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Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Wurzburger 
Stadt: und Vand: 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
nahme ver Sonn um 
hohen Feiertäge täg- 
ud Abende 5 Uhr 

Ale wöchentliche Bei- 
jagen werden Mittwoch 
und Samstag Extra: 








— 


Der Praͤnumttatiene⸗ 
breis iſt menatiih MS 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Strenjer. 

Inferate werden die 
dreiipaltige Zeile aus ge- 
möhnlicher Edhrift mit 
© Krenjern, größere 
aber nach dem Naume 





Felleifem, und siertel- = beredhnet. Briefe und 
jäbrig ein großer Muüre- Gelder werben franco 
bogen gegeben. erbeien. 
Fünfter Y a hrgang. 
Rr, 1. Donnerstag den J. Januar 1852. 





Tagsnenigkeiten. 


Dieſen Morgen um bald 9 Uhr ſprang der Bediente 
eines hieſigen Stabsofftziers von der Brücke am ſ. g. Loch 
in den Main, wurde aber durch das ſchnelle Herbeieilen 
des waderen Schifferd M. Joſ. Hügel am unteren 
Mainthore mit vieler Anftrengung noch lebend berausge- 
zogen und in’s Militärfpital gebracht. 


Münden, 20. Dezbr. Nachdem viefer Tage bei 
ben ehemaligen Mitgliedern des Arbeitervereins, Rechte 
fonzipienten Mayerhofer und Kommis Bogner, polizeiliche 
enger jtattgefunden, worauf geftern die Verhaftung 

eider folgte, erjchienen heute zwei Bolizeifommiljäre mit 
zwei Dieuern im Redaktiondlokale ves Gilboten und frage 
ten nach dem Redakteur Getthelf, inven fie deſſen Pa- 
piere durchſuchen wollten; da berjelbe aber feine literarie 
fche Tätigkeit ausschließlich in feiner Privatwohnung aus: 
übt, begleiteten fie denjelben, da er zufällig im Redaktione⸗ 
bureau mit ihnen zufammentraf, nach Haufe, inrem fie 
feine Frage nach einer fchriftlichen Legitimation ſogar mit 
Borjeigung eines Berhaftsbejehls beantworteten, welcher 
in Anmwentung fomme, fobald fich bei ihm fompromitti« 
rende Papiere vorfinden. Letzteres ſcheint indeß nicht ber 

all geweien zu jein, wenigitehs haben wir von erfolgter 

haftung Gotthelf’s nichts gehört. 


Herr Goldberger aus Berlin, welcher bei ver königl. 
Regierung von Oberbayern nachgefucht, feine befannten 
galvano:elefrifhen Nheumatismusfetten bei Kaufleuten in 
Depot geben zu dürfen, wurde abgemiefen, va hiezu lebig« 
dich die Apothefer berechtigt find. : 


‚ Bor ben Affifen von Freiburg wird gegenwärtig 
eine aus 38 Individuen beftehende Diebebande abgeurtheilt. 
Man zählt fchon 27 bekannte Diebftähle, vie biefelben 
verübt haben, glaubt aber, daß bei ver Verhandlung noch 
mehrere an den Tag kommen werben. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 30. Dez. Der Referent des fombinir- 
ten 1. und III. Ansfchuffes ver Kammer der Meichsräthe 
über das Forſtgeſetz, Frhr. v. Niethammer, hat die gegen« 
wärtigen Serien zur Ausarbeitung bes Berichts über obi- 
gen fehr umfaffenden Gegenftand benützt und ift bereits 
der Vollendung feines 8 nahe. Dasfelbe wird 
daher nach dem Wieberzufammentritt der Kammern den 
erften Berathun and in ben Uusſch bilden, Die 
Beh ar a dk Te 
n t ‚& db die IL. Kammer 

aufammentr 


am 2. Dan. - itt, bei welcher Gelegenheit An- 





zeige über vie Ausfchußberichte bezüglich ter Gefekent- 
würfe „die Diftrifts: und Landräthe betr.“ erftattet wird. 


Deutſchland. 


"Heften. Sajjel, 29. Dez. Der Geſammtbetrag 
ver Koften für bie vom 216. September 1850 bis zum 
Anguft 1851 in Kurheſſen verwendeten baberifchen Trups 
pen belänft ſich auf 1,752,828 fl. S/, fr. Die baheriſche 
Rezicrung kat fich, wie verlautet, gegen Ende vorigen 
Monates mit dem Antrage an die Serretveriemulung 
gemenzet, im Hinblicke auf ven Art. XIV. ber Buntesere- 
futionsorpnung vie furbeffiiche Regierung nunmehr zum 
baldizſten Erfage ver Koſten veranlafjen zu wollen, und 
es»ift von Seiten der Bundesverfammlung Die kurheſſiſche 
Regierung von dieſem Antrage in Senntniß gefegt wor— 
ben, Der Schluß des Art. XIV, der Bunbeserefutions- 
Ordnung lautet: „Der Landesregierung bleibt e8 in bem 
im Art. 26 der Schlußalte bezeichneten Fällen überlaffen, 
die Schuldigen zur Bezahlung ver durch ihre Vergehungen. 
veranlaßten Koften im geieglichen Wege anzuhalten.“ 


Preußen. Perlin, 29. Dez. Die „N. Preuß. 
Ztg.“ fagt heute: „Der neue Handelsvertrag zwifchert 
dem Zollverein und Belgien ift jet bis auf einige äußer- 
lihe Förmlichkeiten als abgefepleffen anzufehen. Das 
belgiſche Cabinet hat fich entichloffen, auf die von der 
preußifhen Regierung aufgeftellten Bedingungen einzu- 
gehen, und das bdiesfeitige Miniſterium erflärte fich im 
feiner fegten Sigung am Sonnabend mit ber verabrebeten 
getroffenen Uebereinkunft in ihrer gegenwärtigen Geftalt 
einverftanden, Der Vertrag lautet 9 zwei Jahre, näm- 
lich bis zum Ablauf der Zollvereinsverträge. Doc ſoll 
es nach einer Separatbeftimmung, wie wir hören, ber 
preußifchen Regierung freiftehen, venfelben im September 
des Yahres 1852 für den 1. Jan. 1853 zu fünbigen. Die 
twichtigfte Abänderung, welche der frühere beigifche Traltat 
in der neuen Convention erfahren, betrifft die Verzollung 
des Eifens. Während beig. Robeifen früher gegen eine 
Steuer von 5 Sgr. pro Centner im Zollvereinsgebiet ein» 
ging wird dasfelbe fortan 7'/, Sgr. pro Eentuer ent» 
richten.“ 

Die „Kreuzztg“ meldet, daß von Bayern bie be» 
ftimmte Erklärung abgegeben ift, mit vollem Vertrauen 
zu Preußen beim Zollverein bleiben zu wollen. 


Defterreich. Wien, 26. Dezbr. Glaubwürdig 
wirb verfichert, fchreibt die „L. 28 daß die fächfifche, 
bayeriſche und württembergifche Regierung über vie Ein- 
ladung Defterreich® zur Zollconferenz nah Wien, Rund» 
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Treiben an bie ihnen befreundeten Hleineren Staaten er- 
laſſen haben, in denen die Wichtigleit des Entſchluſſes 
Defterreiche in handelspolitifcher Beziehung erörtert ünd 
ur Beſchickung des Eongrefies im Sinne des öſterreichi⸗ 
Rundfchreibens angerathen worden it. 


Bien, 24. Dez. Bei ben bevorſtehenden Zollfon- 
ferenzen iſt Dejterreich bereit, auf Abanderung feines 
Mänzfußes einzugehen, um jein Münzwefen dem preu« 
Bifchen mehr anzupaffen. Dagegen jcheint die Tabafregie 
Jo wie die Feſtſetzung ver Salzpreife vie Hauptichwierige 
leiten zu bereiten. 


In Wien erregt das Schidjal eines ungariſchen 
Dffiziers, Namens Mai, allgemeine Theilnahme. Derfelbe 
war früher Oberlieutenant in ver kaiſ. Armee und trat 
1948 in vie Reihen der Infurgenten, flüchtete ſich mit 
Koſſuth in die Türkei und kehrte vor furzer Zeit insgeheim 
nach Wien zurüd, wo er balo erfannt und verhaftet wurde, 
Der Unglückliche fürdtete ein ftrenges Urtheil und faßte 
verhalb den Entſchluß, fih zu verbrennen. Der Verſuch 
mißlang und ımam hat ihn mit gänzlich verbrannten Füßen 
in feinem Kerker gefunven, mo er much Stägigen furcht- 
baren Martern verſchied. 


Schleswig⸗Holſtein. Altona, 27. Dez. Ueber 
die am 24 d. auf dem adeligen Gute Roſenkranz, harl 
am fchleswig-bolfteinifhen Canal, auf ſchleswiger Seite, 
von däniſchen Truppen ausgeführte Wegführung des hol⸗ 
fteinifchen Oderlandwege » Infpeltor® Yejfer erfährt man 
Folgendes: Der Gefangene hatte ſich mit feiner Gattin 
bei feinem Schwiegervater, dem Dr. Weber, Bejiger des 
Guts Rofenfranz, zum Weihnachtefeit eingefunden, als 
wenige Stunden nachher das Haus vom dänischen Solda⸗ 
ten umftellt und ber Raub ausgeführt wart, Als die 
Kunde davon nach Kiel gelangt war, foll der preußifche 


General v. Thümen ſehr entrüftet gewejen fein und ge= » 


äußert Haben, daß die Anficht des däniſchen Commiffärs 
v. Criminil einzuhofen fei; auch dieſer ſoll fein Erſtau⸗ 
nen bezeugt haben. Der öſterreichiſche Commiſſär war 
abweſend. Diefer Ueberfall hat wohl nur auf höhere Im 
ftruftion ter Befehlshaber vollzogen werden Fönnen, und 
liefert einen fprechenden Commentar zu den dänijcherjsits 
den deutſchen Großmächten gemachten Vorſchlägen over 
fogenannten Goncefjionen, ein jtarfes Zeugniß für ven Ein« 
orud, den die energifchen Noten und Warnungen auf das 
zänifche Minifterium bisher gemacht haben, Der Ober- 
landwege⸗ Zufpeltor Yefjer war 1848 zur (rbesung 
Hauptmann im Ingenieurforps zu Renveburg, blieb in 
ver Feſtung im Dienft, hat aber, fo viel man weiß, 
nicht außerhalb, oder doch nicht anders als zur Ver— 
theidigung der Feſtung Dienfte gethan; noch in bemfel- 
ben Jahre verließ er bem Militärdienſt und ward als 
Oberlandweg · Iuſpeltor für das Herzogthum Schleswig 
1850 in Holftein angeftellt. Mit dem gefammten boljtei- 
nifhen Beamtenperjonal jteht er unter dem Schuße des 
deutſchen Bundes. 


Yuslanv. 


Sranfreich. Paris, 23, Dez. Es wird gegen- 
wärtig auf Anordnung der Regierung eine befonpere Zäh- 
dung der Arbeiterbevölferung des Seine- Departements vor- 
genommen, nad ben verjiedenen Induſiriezweigen; zu⸗ 
gleih ſollen genaue ftatiftifche Notizen tarüber erboben 
werben, auf wie fange Zeit im Jahre die verfchienenen 
Induſtriezweige wen Arbeitern Beſchäftigung gewähren. 
Dieſe Zablung bat zum Zwecke, über die Erwerbsquellen 
und die Bedürfniſſe der Ärbeiterbeböllerung, welcher ver 
Bräfivent der Republik eine befonvere Fürſorge widmen 
au wollen ſcheint, ven umfaffendften Aufſchluß zu erhalten. 


Nach dem „Moniteur“ ift das Tedeum, weiches in der 
irche Netre-Dane zus Anlaß ter Wiedererwählung 


Louis Napoleons zum Präſidenten der Republit gefeiert 
werden ſoll, nunmehr vefinitiv auf den ı. Ian. auberaumt, 
Hr. Auber ift mit der mufifalifchen Leitung bes Tedeums 
beauftragt. Bor dem Invalivenbaufe werden 10 Kanonen» 
ſchüſſe für jeve Million bejahender Stimmen ab efeuert. 
Der_offizielle Empfang ver conftituirten Rörperichaften, 
ber Delegirten der Departemente und der Arronpifjemente, 
ber Civil» und Militärbehörven wird nach dem Teveum 
um 13/, Uhr im Palaſte ver Tuilerien ftattfinden und 
am Abende die öffentlichen Gebäude iluminirt fein, 


Die Exiſtenz des Urtheils des hoben Gerichtshofes 
in Bezug auf vie Abjekuug Louis Bonaparte's 'ift vielfach 
beftritten worven. Daſſelbe befteht aber nicht allein, fon- 
dern ijt fogar dem Präjiventen der Republit amtlich 
befanmt gemacht worden. Während man fih in ven Stra« 
Ben von Parie fchlug, hielt ver hohe Gerichtshof eine 
zweite Sigung, in welcher er Louis Napoleon Bonaparte 
jeiner Öewalten für verluftig erklärte, Am 5., als der 
Kampf noch dauerte, begab fi Harbouin, der Präfident 
bes Hofes, mach dem Eipfee, um Louis Bonaparte das 
Urtheil zu verkünden. Es gelang ihm, bis zu L. Bona- 
parte zu bringen, dem er das gefällte Untheit mittheilte. 
Die dadurch aufs Aeußerfte gereisten Adjutanten des 
Präfidenten wollten Hardonin verbaften. Louis Bonaparte 
litt dieſes jedoch nicht, ſondern geleitete den muthigen 
Präfiventen Hardouin bis nach der Thüre, indem er allen 
Anweſenden befapl, ſich ruhig zu verhalten. 


.,. Belgien. Aus Brüffel wird der N, Pr. 3 be 
richtet, daß die belgifhe Regierung ein Promemoria, be 
treffend ‚die Forderung Frankreichs wegen Gritattung der 
Kriegsfoften bom Fahre 1832, bat abfaffen laffen, das 
fämmtlichen Regierungen überreicht und in welchem das 
Unbegrünvete ver franzöfifhen Forderung nachgewiefen 
werben foll. Der ern des Promemoria ift die Behaup⸗ 
tung, daß bie ganze Erpevition damals nicht zu Gumiften 
Belgien's, fondern um des eurepäifchen Friedens willen 
den ‚Frankreich unternommen worden fei. 


Italien. Mailand. Zu Seppina im Antrona- 
thale (Schweizergränge) find mehr als 30 Berfonen von 
einer Krankheit befallen , welche bie beunruhigenpften con» 
tagiöfen Symptome an fich trägt. 


Livorne, 23. Dez. Der Kriegsrath hat 47 Indie 
biduen geheimer Gejellichaften theils zum Tode, theils 
zum Kerker verurtheilt. Radetzlh hat alle Todesſtrafen 
in Kerlerftrafen verwandelt. 


Sieilien. Man fhreibt aus Palermo, daß das 
Klima dem Herzog von Yeuchtenberg nicht behage, und 
daß er daran vente, fi nach Aeghpten zu begeben. 


Türfei. Konitantinopel, 13. Dec, Die In- 
ternirten aus dem ungarifchen Infur entenfriege,. welche 
ben Islam angenommen haben, erbielten bie Ertaubnin, 
das türfifche Reich zu verlaffen. Sie gehen nach Aleran- 
brette, von wo aus fie ſich auf einem englifchen Schiffe 
nah Amerifa einfchiffen. 


Ebina. Die Rebellenarmee ift vor —* erſchie⸗ 
nen; der Kaiſer iſt geflohen und ſoll abgedanit haben. 


Der Infurgentenhänptling hat den Thron beſtiegen. Diefe 
Nachrichten bevärfen jeboch ver Beftätigung. 


Gpld:&Evours. 


Frankfurt a / M., ben 31. Dezember 1851. 
Vitolen 9 A. 37 fe. — Preng. Piſtelen 9 H. Di, en — 
Hollaad. 1Of.,Gt. 9 f.48 Te. — Hanbbutaten 5 Hd. Ic, — 
Hoanzigfranfenftüde 9 A. 281/, fr. 
Wechſel auf Wien A. 100 6. k. S. agı,, fühl. W. ©. 


Rerigirt and verlegt von Th. Bauer, 


3 
Anfünvpigungen. 


Gutta:Percha: Firnif 
in Zödpfen mit Gebrauds-Anweifungäaiske. 
Mittelft diefer neuen Compofition, welche‘ das Leber vorzüglich confervirt 
und geſchmeidig erhält, ſchnell trodnet, und mach dem Trodnen jeve Wichſe 
annimmt, kann man alles Schuhwerk volltommen waſſerdicht machen, fo daß 
man, ſelbſt bei größter Näſſe, ſtets trodne Füße behält, Denfelben empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Reujahrs-Grutulations-Entbindungs- Karten 

haben jerner gelöft: = 
Herren? Johann Conrad Stabel mit Familie, Domvitar Diez, Kouf- 
mann Carl Boljano, Veterinär» Arzt Benlert mit Famılie, Baufonbufteur 
" Hertter mit Frau, MNentbeamter Gros mit Familie, temp. q. Gerichts-Bor: 
In Häder mit Familie, Dr. Scherer, quiejc. k. Appell. Gerichts ⸗Rath mit 
Gattin, k. Kreis- und Stapdtgerichts « Raty Scherer, quieſe. Landrichter Dr. 
Bucinger, Mag.-Rath und Banquier Mid, Vornberger nebjt Familie, pract. 
Arzt Dr. Herz, Dr. Mahlmeiiter, Stabsarzt beim 8, B. 2. Armee-Corps- 
Commando, Philipp Steehr mit Schweiter, Hummel, Schullehrer-Seminar: 
Direktor , Güterbeftätter Dauer mit Familie, tgl. Oberzollinfpeltor Braun 
mit Familie, Fr. Müller, Kanzlei-Direktors Wb. Herren Dr. Müller, Pri— 
vatdocent, Artill. Hauptinann Zehler mit Grau, Kaufmann Broili mit Fa— 
milie, Freihr. von Idjtapt mit Familie, Fr. Poſtſelretär Göpping, Wittib. 
erren Röver, Kaufmanns Wb, mit Familie, Baufondulteur Reuß mit Frau, 
ag Rath Then, Finanz Rehnungs-Kemmijir Soeldner, kgl. Univ.-Prof. 
Dr. Heußler, M. Huth, kgl. Yuliusfpitäl. Büttnermeifter, Regierungs-Rath 
Froehlich mit Familie, Negierunge-Rath Schön, Domkapitular Helm, Wpo- 
thefer v. Hertlein mit Gattin, Fr. Hofräthin Münz. Frhr. von Stein. Fr. 
ofräthin Heller. Herren Prof. Dr. Denzinger mit Familie, H. Denzinger, 
Br theolog, Oberſt Herrmann mit Familie, Ober-Auditor Vitthäufer mit 
—— Prof. Adelmann mit Frau, Apotheker Hoffmann mit Frau, pratt. Arzt 
r. Grüb, Kaufmann Reichel mit Familie, Juſtizrath Kaidel mit Familie, 
General-Bicar Dr. Pörtner, Juſtizamtmaun Krais mit Frau, Stud. mer, 
Albert Abel, Röhrig, k. Univerfitäts-Hauptfaffier und Rentbeamter mit Frau, 
Fr. Räthin Giupicetti. Fr. Eilfäher, Kaufmannswittib. Herren Divifions-Ve- 
terinärsArgt Weber, Dr. Vinier, Bapbefiger, mit Familie, Brunnenmeifter 
Maier, Civil-Baufondufteur Bürger mit Familie, Kaufmann Ferd. Döring 
mit rau, praft. Arzt Dr, mer, Lobach mit Frau. Frhr. Philipp v. Grop 
Trockau mit Familie. Hr. Jahann Thaler mit Frau. Fr. Elife Thaler, 
ib. Herren Regimentsauditer Greb mit Frau, Profeffor Dr. Narr, tal. 
Univ.-Broteffor Congen mit Frau, Kilian Yaud, Privat,, penf. Hofmufitus 


Schindlöcker. 
(Fortſetzung folgt. 
Würzburg ven 30. Dezember 1851. 
Der Urmenpflegichafts: Rath. 


ll. Borjtand, Gros, 


Bublicand um. 
Jagbfarten werben im Gefchäftsgimmer ves III. Rechtsrathes an jebem 
— und Samstag Vormittags von 8 bis 12 Uhr ausgeſtellt. 
Würzburg, ven 31. Dezember 1851. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Il. Bürgermeifter Schwinf, 


Befanntmahung. 
‚ Sm ber Berlajfenfchaft ber Fiſchermeiſters ⸗Wittwe Eliſabetha Goß werben 
alle diejenigen, weldye an vie Nachlaßmaſſe eine rechtlich begründete Forderung 
machen zu Fönuen glauben, aufgefordert, ſolche am 
WMaontag den 12. ?. M. Bormittags 10 Uhr 
im biedgerichtlichen Sommiffiongzimmer Nr. 9 anzumelven und nachzuweiſen, 
wiprigenfall® anf fie bei Auseinanterſehzung des Nachlaiies feine Rüdjicht 
genommen werten wird, 
Würzburz, ten 34. Dejember 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Krepp. 


Carl. 


Meiſner. 


Cheater · Anzeige. 
Freitag den 2. Januar 1852. Zum 
exſten Wale wiederholt: Judith. 
Dramatiſches Gedicht in 5 Alten von 
Friedr. Hebbel. Nach der Einrichtung 
des k. Hoftheaters in München, 


In Heidingsfeld wird ein geprüfter 
ifraelitiier PBrivatlebrer auf 
DOftern gefucht, und ift Näheres zu 
erfragen beim bortigen S. Mofen: 
beim over im 3. Diftrift Nro. 193, 
Branzisfanergaffe in Würzburg. 


Ein großer neuer Glasfchrant, 
mit Schiebfenftern, ift um den halben 
Werth zu verkaufen im 4. Difte,, 
Oberlaferngaffe Nr. 186. 
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Ein Frauenzimmer wünſcht Be 
[häftigung im Weißnähen ober Klei⸗ 
dermachen, in oder außer dem Haufe. 

Auch wünfht ein ordentlicher Junge 
ein Pofamentier zu werten, Nähe» 
res im 4, Diftr. Wr. 89, 


1400 fl. find gegen erſte Hypothek 
fogleih auszuleihen. Näheres in ver 
Grpebition d. Bl. 








Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
au ber Sommerjeite gelegen, mit ſchö— 
ner Ausficht, dann Küche, ift an eine 
folide Familie auf Pichtmeh zu ver- 
miethen, Näheres in der Erp. d. Bl. 


4 . 


Hiemit habe die Ehre zur Anzeige zu bringen, daß ich für Würzburg 
eine einzige Niederlage meiner Ehocolade:Fabrifate in ver E. U. Kin- 
inger’jchen Handlung errichtet habe, umb fchmeichle mir durch vie Güte und 
Biligteit meiner Chocolade der Zufrierenheit aller verehrl. Abnehmer. 

Nürnberg, der 15. Dezember 1851. 

Heinrich Häberlein, vormals I. M. Scores. 

Unter Bezugnabme auf vorjtebenne Anzeige, empfehle ich tie längſt be 
lannten Eboevlade des Herin 9. Häberlein zu ben Fabrikpreiſen zur 
geneigten Abnahme. 

ürzburg, den 26. Dezember 1851. 


C. A. Kinzinger. 


Portrait 
malt nah dem Leben auf Borzellaintafeln, Brocheplättchen 
und Pfeifenköpfe zc., und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen 
Würzburg, ven 30. Dezember 1851. 
Ehriftian Müller, Porzellainmaler, 


wohnhaft im 4. Diftr., obere Kaferngaffe Nr. 186. 


——— 

Ich beehre mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine Baderconzeſſion 
vom hochloöblichen Stadtmagiſtrate erhalten, und jetzt meine Baderſtube im 
4. Diſtrilt Nr. 110 auf der Neubauſtraße, der Apothele gegenüber, eröffnet 
Habe, und mich ftets bemühen werte, mir bas Vertrauen bee Bublitums 
zu erwerben, 

Würzburg, den 27. Dezember 1851. 

Friedrich Stegherr, approbirter Baber. 


Brennholz: Verkauf. 


Die Unterzeichnete verkaufen aus Ihrem Magazin außerhalb dem Bleich— 
acherthor, vie fogenannte Rübsburg, frei ans Haus geliefert. 


4 Schuh langes Buchenſcheitholz per Karren 8 il. 45 k., 
Eon »  Pirfen: und Buchenprügel-, 6 fl. 45 ir, 
3 ”„ „cRBurchenſcheitholz . . 6 sl. 45 r., 
3 r „ Schlaahe . ä . Sf, 
3 PR »  DBuchenprügel- uno Birkenholz 5 fl. — ir, 
3 * „ganz grobes Birkenſcheitholz 5 K 45 fr., 
3 nn Wpeniheitbog . . 5 fl. 30 fr, 
3 Eichenjcheitholz e . si. — fr 
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Sämmtliches Holz ift dürr und befter Qualität. Beftellungen werden 

w Jederzeit im Magazin felbft, fo wie bei Yalentin Neinhart, wohn. 

daft in ber Bärengaffe, und am Schiff an den Holzmauern liegend , gegen 

gleich baare Zahlungen angenommen, was durch eigens Geſchirr im Magazin 
abgeholt wirt, per Klafter 48 fr. billiger. 
Würzburg, den 26. —— 1851. 

5. F. Nüb, Metichert, und Fink, Holzhändler. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag den 9. Januar 1852 
werben in dem ärarialifchen Holzbof am "Sanverthor 
291/, Klafter Klotzholz, 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung öffentlich verſtrichen und werden hiezu 
die Liebhaber eingeladen. 
Würzburg, den 31. Dezember 1851. 
Königliches Stadt: NRentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Monten den 12. Januar früb 9 Uhr läßt Unterzeichneter 
2 Pferde, 
2 Garriolwägelchen, welche beide Afigig find, und bas eine Halb 
gebedt ift, 

1 mittleren Fuhrwagen mit 4” Felgen, 

1 neuen Reitfattel, und mehreres Pferds-Gefchirr, dann 

zwei 21/,jährige Stiere, 
verfteigern, wozu Liebhaber eingelaben werben. 

nb, den 29. Dezember 1851. 


Hirth, kgl. Poſtexpeditor. 


achmittags 2 Uhr 





Der Herr Einſender des Getichtes 
in's ————— wird erſucht, ſich 


perſönlich anzumelden im ter 
Redaktion 
des Würzburger Stabt- und 
Pandboten. 


Altes Jinn wird zu Laufen gefucht 
von Zinngieher 
Anton Nudert Wır,, 
am Ecke ter Blafiusgalfe, 


Mittageſſen zu 10 fr. empfiehlt 
I M. Kallert, 


Büttnersgaffe. - 








Im 1. Diſtr. Nr, 362 ijt echter 


Kornbranntwein zu haben. 





Eine Magd hat einen grünjeidenen 

egenjchirm irgendwo jtehen ges 
lafjen und bittet um Rüdgabe in ver 
Erperition dv. Bl. 


Gaithaus: Eröffnung 
zum Yamm. 


Der Unterjeichnete empfiehlt fein 
neues Lokal an der Straße in NRans 
dersacker mit gutem Weine nebft Pier 
und Speifen, für reelle Bedienung iſt 
beſtens geforgt. 


Franz Müſch. 


Es wird eine hübfhe gute Dop⸗ 
pel: Flinte zu kaufen geſucht. Wer 
Luſt biezu hat veponire feine Aprefje 
bei der Erp. d. Bl. 














Es wurde im der Obern-Fohannitere 
aaffe ein weißleinenes Tafchentuch, 
mit M. S. weiß gejtidt, verloren. 
Man bittet dasſelbe im 4. Diſtr. 
Nr. 102 über eine Stiege gegen eine 
Belohnung abzugeben 


Ein Clavier mit 6 Oltav ift 
zu vermiethen. Näheres in ver Er» 
pebition d. Bl. 


Im Ingolſtadter Hof Nr. 592 iſt 
ein dur Rohr geheitzt werdendes 
Logis an Hanbwerkögefellen zu ver 
miethen. 


Eine ſfreundliche Wohnung ven 5 
bis 6 Zimmern, in Mitte ver Stabt, 
wenn möglih mit einem Gärtchen 
oder Höfchen, wird auf 1. Mai zu 
miethen gefucht. Näheres in -der-Er- 
pebition d. BL, 


Sremden-Unzeige 
Bom 31. Dezember. 


(Kronprinz; von Bayern.) Brhr. vom 
Gratlöheim, #, b. Major, m. Gem. u. Breiin 
v. Garnier a. Röreliee, Defiauer, Raufm, 
a. Bamberg. — (Bittelsbaher Hof.) 
Fifcher, Schloſſermeiſtet a. Gegen. Keller, 
Fabrifant a. Darmflabt. Bogel, Juri a. 
Bamberg. Göllert, Kaufm. a. Zächiugen 











Druck von Bonuas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Der Würzbiirger 
Stadt: und Band: 
bote erſcheiut mit Aus, 
nahme der Sonn: umb 
hohen Feiertage täg- 
Uch Abends 5 Uhr. 

Als wöchentlidye Bei · 
jagen werben Mittwoch 
und Samstag (Frtra: . 
Felleifen, und viertel- - 
fihrlg ein großer Mutter: 
bogen gegeben. 


Fünfter 





Rr. 2. 





Tagsnenigfeiten. 


Die erlenigte Stelle eines 11. Aſſeſſors beim tönigl. 
Landgerichte Ebermannftabt (in Oberfranten) wurde vem 
Geceffiften am f. Appell.:@erichte im Ajchaffenburg, Franz 

eurer aus Bamberg, und die Aftwarsftelle bei. ver kal. 

icht® » und Polizeibehörde Rothenfels vem rüften 

Rechtöpraftitanten Georg Edel aus DOberweißenbronn, 
3 3. in Hofheim, verliehen. 


Heute fand bie feierliche Antrittsrede des neuen Ref» 
tors magnificns an die Stupirenden ver f. Univerſität, jo 
wie die Berfünbigung der neuen Preisfragen ber fünf 
Safultäten für 1851/52 ftott. Bearbeitungen und Loſun— 
gen ber vorjährigen Preisfragen waren feine eingelaufen, 
mit Ausnahme der theologifhen, welche Bearbeitung 
jedoch als nicht preiswürdig amerfannt wurde, jedoch 
deren Verfaffer Hr. C. F. Schüler aus Neujtadt an 
der Saale, eime öffentliche ehrenvolle Erwähnung erhielt. 
Für das laufende Studienjahr wurben nachſtehende Preis» 
fragen ausgefegt: 1) Bon der tbeologiichen Fakultät: „In 
weichem Berhältnijje ſtehen vie fcholaftiiche, myſtiſche und 
cafuiftifche Behandlungsweife der Latholifhen Moral zu 
einander, und welche Grfolge ergeben jich durch vie ein- 
feitige Berfolgung einer ver bezeichneten Richtungen ?“ 
2) Bon ver juriftiichen Fakultät: „Hiſtoriſche und bog« 
matiſche Darjtellung ver Lehre von ver Gebietshoheit nach 
deutſchem Staatorechte.“ 3) Bon der cameralijtifchen Fa- 
kultät: „Welche Wirkung Hat die Anwendung der Mafchi- 
nen bei der Fabrikation auf ben focialen, indbefondere 
auf den wirtbichaftlichen Zuftand der betriebſamſten euro» 
päifhen Bölfer in den jüngft —— fünfzig Jahren 
hervorgebracht? 4) Von der mediniſchen Falultaͤt: „Zu⸗ 
ſammenſtellung und Reviſion ber Anſichten und Erfahrun- 
gen über die Lehre vom Soor am menſchlichen Körper, 
mit den ſich daraus ergebenden —— für die Ge- 
neratio aequivoca, 5) Bon der pbilofophifchen Fakultät: 
Adumbretur, quae philologiae varia facta a perceptae 
eognitiones explicationesque inde a renatis literis ad 
nustra usque tempora fuerint ? 


Das fo ebem vertheilte meuefte amtliche Verzeichniß 

bes Perjonales an biejiger f, Univerfität weift eine Au— 

I von 726 Studirenden nach, unter welchen fich 203 

uslänber befinden. Bon benjelben jtubiren 84 Theolo⸗ 

gie, 184 Jurisprudenz, 15 Gameraliftif, 297 Mebizin, 
142 Philofophie. 

Die Stubentenverbindung „Nassovia‘ feierte heute 

ihr Stiftungsfeit durch eine großartige Chaijenfahrt nach 

Zell, von wo Abenss die Rüdtehr unter Fadeljchein er- 





Freitag den 2. Januar 


und Sandbote. 


Der Prönumerations- 
»iels it monatlich 15 
Mrenger, vierteljährlidy 
45 Kreuzer. 

Inferate werten bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wẽhnlicher Schrift mit 
3 Sreujern, gröjere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Welver werden franco 
erbeten 


Jahrgang. 





1852. 


folgen wird. Gin jplenbider Gommerge wirb bie feier 
(ließen. 

Die Befugniß, Deppelbier zu brauen, ift den Bräuern 
auf ein weiteres Jahr, vom 1. Januar 1852 an, unter 
ber Beichräufung freigegeben worden, daß das zu ſolchem 
Diere bejtimmte Malz auch in ver Malzpollete als ſolches 
zu benennen jei, um bie alfenfalffige polizeiliche Prüfung 
der Gußführung und Qualität des Doppelbieres, möglich 
zu machen; ferner, daß der Bierfabrifant auf die Ver— 
gütung des Malzaufſchlages vom erportirten Doppelbier 
Berzicht zu leiften habe. 

Gin Allerhöchſtes Refeript macht die Bräuer, welche 
Bier nah Preußen und insbefondere nah Berlin verfen- 
ten, — ——— daß vom 1. Januar an von jedem 
im Berlin tingehenden Ohme Bier 9 Silbergroſchen Com— 
munalſteuer erlegt werden müſſen. 


Das f. Regierungsblatt Nr. 60 vom 31. Dezember 
enthält eine Allerhöchſte Bekanntmachung, daß die nächfte 
praftiiche Prüfung für den Staatsvienft am 16. Februar 
1852 ihren Anfang nehmen werde. 


Der k. Minifterials und Oberforftrath Hr. v. Wald⸗ 
mann bat fürzlich ein Zirfular an die f. Forſtmeiſter und 
Nevierförfter in Bayern gerichtet und darin Unterftügung 
nachgefucht für 20 Ober» und Unterförjter aus Schles— 
wig, welche in Folge ver —* traurigen Creigniſſe ihre 
Poſten einbüßten und num hilflos in Holſtein verweilen. 
Wie man hört, war diefes edle Anfinnen von dem beiten 
Erfolge gelrönt, indem ergiebige Gelvbeiträge eingegan- 
gen find, 

Münden, 31. Dez. Wie man heute in Gejchäfte- 
freifen vernimmt, follen die Unterhanblungen mit der Hy» 
pothelen« und Wechfelbant wegen eines Annnitäten « 
lebens zu feinem Rejultate & hrt haben. Dies fcheint 
begründet, denn durch eine Eniſchließung des Finanzmini- 
fteriums vom 29. d. find ſämmtliche Staatsjchulden » Til» 
Pa angewiefen worben, für ben Eifen- 

abnban pro 1851/52 innerhalb einer feitgefegten Maxi— 

mal-Summe ſowohl die baaren Anlehen zu 5 p&t., ale 
auch die bisherigen Arrofirungs Anlehen in ber bisherigen 
Weiſe fortzufegen. 

Gejtern wurde der Privatier Julius Knorr auf die 
Polizei zitirt, und daſelbſt angekommen, ſogleich in Ver⸗ 
haft genommen. Seine eg ar am ehemaligen Ban: 
berunterftügungsverein ſoll bie Urſache ber Maßregel jein. 
Gleichzeitig wurde geftern Nachmittags bei einem ronom« 
mirten Kunſtmaler und ebenfo beim Yiteraten 3. Goithelf 
Hausſuchung gehalten, jedoch ohne erreichten Zweck. 





In Fraulfurt zog in der Menjahronacht nach 12 
= Se Ma — taufend Köpfen —— ger 
— en ꝛc. gegen das Bu alais; als fie 
ar dort von ben Wachtpoften und eier Serbeilung Mann: 
ſchaften mit gefälltem Bajonnet empfangen wurde, jet 
ftreute fie fich in geößter Eile. \ 


Leipzig, 30. Desbr. So eben erfahre ich, daß ber 
en der Maiereignifje zu lebenslänglichem Zuchthaufe 
urtbeilt geweſene Fabritunt Schwerter aus Yindenau 

vom biefigen Stabthaufe, geftern entwichen ift, Alle Nach- 
forſchungen follen bis jetzt noch zu feinem + gewünfchten 
Reſultat geführt haben. 


Aus Straßburg wird berichtet, daß die berühmte 
Biolmpirtuojin Therefe Milanolle in ver legten Woche fc 
bevenklich erfranft war, daß man an ihrem Aufkommen 
zweifelte; jett iſt fie foweit wieder hergeitellt, daß ihr 
Leben außer Gefahr iſt. 


Bei ver Weihnachtsjagd, die alljährlich won der kgl. 
neapolitanifhen Familie in dem ausgebrannten Krater der 
Aftroni bei Neapel auf die dort eingehegten Wildſchweine 

chalten wird, batte ver König von Neapel das Unglück, 
aus Berfeben einen Treiber zu erfchiehen, ver ſich umobe- 
fichtig im Gebüſch genähert hatte. 


Deutſchland. 


Frankfurt, ı. Yan. Es beſtätigt ſich allerdingé, 
Daß der l. preuß. General Roth v. Schreckenſtein vorerſt 
in unſerer Stadt nicht erwartet wird und deßhalb der k. 
preuß. Major v. der Goitz vor einigen Tagen auch wie: 
ver von bier abgegangen iſt; und zwar deßhalb, weil, 
ver fehr veränderten Yage ver Dinge in Frankreich zufolge, 
vie Mobilmahung des YBunbesarmee: Corps von 12,000 
ann fich vorerit darauf befchränfen wird, daß bie dazu 
beitimmten Truppen in ibren feitberigen Garnifonent ver» 
bleiben. | 


Frankfurt, 31. Dez. Heute fand eine Sigung der 
Bundesverfanmlung jtatt, in welcher das Schickſal der 
eutfchen Flotte entjchieben wurde: Die deutſche 

Flotte als folche eriftirt nicht mehr. Bis Ende 
Sanuar foll fie noch auf Bundeskoſien erbalten, und bis 
zu diefem Zeitpunkte dann entfchieden werven, im welcher 
Weife fie verwerthet werben lann. 


Seifen. Kafſel, 25. Dez. Wegen des Empfangs 
des Ober-Bürgermeifters Hartwig bei feiner Rüdlehr von 
Spangenberg iſt gegen ven Stadtrath cine Diszipfinar 
Unterjuchung eingeleitet worden, 


Maffan. Wiesbapen, 31. Dez. Der amtliche 
Theil der Naſſ. Allg. Ztg. bringt zwei wichtige neue Ge— 
fege (vorbehaltlich der Vorlage, b nächſten Vantage). 
Das erſte betrifft die Regelung und’ geſetzliche Befchränf: 
ung -beö‘ Vereinsweſens. Das zweite betrifft eine Ein- 
ſchrankung ver Competenz ver-Schwurgericte. Von ber 
Aurtheilung durch die Schwurgerichte ſollen künftig aus« 
ge en fein: die Anklagen auf Hoch» und Landesver⸗ 
raih Gefährbung der Rechte und Berhältniffe des Her- 
zogthums zu andern Staaten, ferner bei U en wegen 
Majeſtats beleidiguug und Beleivigung ver Mitglieder des 
bersogl. zent: wegen Aufruhr, Berlezung der Amts⸗ 
und Dienſtehre, und bei ben ven Amtswegen zu verfolgen- 
ven: Preivergaben.. Das erjte biefer Geſetze ift noch von 
dem Minifte: zräſidenten von Winkingerove unterzeichnet, 
Tas zweite nicht mehr. 


Württenberg. Stuttgart, 30. Dez. Dem 
Bernehuten nach verhandelte geftern und heute der fänbi- 
Tee Ausſchuß mit VBorbereitungen für die Aufnahme eines 
Staatsanſehens. Herr v. Rotbfepile ſell auf eine an! ihn 
erlaftene Anfrage beztglih dieſes Anlehens ſehr höflich 


entgegengelommen, aber auch von verfchiedenen anderen 

Seiten ſollen Offerte non Gelvern bereits gemacht wor- 

ten fein, fo daß ein Sinfen des Curſes ber württember- 

Ar Stautspapiere in Folge viefes neuen Staatsauie- 
ns kaum zu erwarten fein bürfte, 


Preußen. Berlin, 29. Dez. Die thüringifchen 
Staaten, welche bekanntlich einen befondern Steuerverbans 
bilder, baben — zur Conferenz nach Wien einen 
„Berichterſtatter“ zu ſenden, und hierzu ſonderbarerweiſe 
ven geheimen Rath Wendt, welcher als preußiſcher Ber. 
vollmachtiger dem thüringiſchen Steuerverbande gegenuͤber 
fungirt, beſtimmt. 


Oeſterreich. Wien, 28. Dezbr. Der Wiener 
Correſpondent des „Czas“ ſchreibt: Man ſpricht bier in 
der großen Welt von der Flucht des Jufauten Don Juan, 
zweiten Sohnes des Don Carlos, mit einer jungen Eng« 
länderin nach Yonden. Don Yuan ift mit ter zweiten 
Tochter des Herzogs von Modena verbeirathet. 


Wien, 27. Dez Nach fonjt verläßlichen Briefen 
aus Paris hätte der Präfident vie Abficht, unvermäblt 
zu bleiben, dennoch aber eine neue Dynaftie dadurch zu 
gründen, daß ein eigener Erbfolgefenat über die Nachfolge 
uud bas Prinzip, nach welchem biejelbe ausgeführt wer- 
den joll, mit Berüdjichtigung einer viesfälfigen Vollsab- 

mmung zu enifcheiden hätte, Die zu beantwortenden 

agen würde der Präfivent felbft ftellen und man ber , 
bauptet, daß biefelben zu Gunften ber älteren bourboni⸗ 
fchen Linie und des monarchiſchen Prinzipes lauten dürften. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 20, De. Das große Ban: 
fett, welches vie Stadt Paris zu Ehren des Präfiventen 
ver Republil aus Anlaß feiner Wievererwählung zu geben 
beſchloſſen hat, wird im Stadthauſe am 4. Ianuar ftatt- 
finden. Das Banfett wird zweibundert Couverts zählen. 


Es wirb verfichert , der erfte Artikel der neuen Ver⸗ 
faffung Franfreihs werde folgendermaßen lauten: „Der 
Präfivent der Republik führt den Titel „Kaifer der Fran⸗ 
zoſen.“ Es Heißt jet, vie Berfaſſung werde am 8. Ja⸗ 
nuar verlündet werten. . 


» Belgien. Brüfjel, 29. De. Die Zeitungen 
melven, dag Herr Felix Pyat, Mitglied ver gejprengten 
franzöſiſchen Yegislativen, heute durch vie Polizei von 
Brüſſel aus mach Oſtende zum Zwecke feiner Einſchif⸗ 
fung gebracht werven fen. 


alien. Ben ver italienifhen Gränze, 
23. Dez. Uns Livorno, Bologna, Mailend, Modena ſau⸗ 
fen Nachrichten von Hinrichtungen und Strafurtbeilen ein, 

In Turin und Umgegend Tamen zahlreiche Verhaf-⸗ 
tungen vor, welche auf brei Ueberfälle von Diligencen 
B hatten. Die piemonteſtſchen Carabinieri haben nicht 
De förmliche Heine Gefechte mit dieſen Banden zu be- 
u, 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
’ » mit ir (Meg 1831. * 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfb. . a kx. 


Eine Waage weißen Brodes zu 3 Bo. . 21'/, fr. 


Gold:Evurs. 
Frankfurt a / M., dem ı. Januar 1659: 
Violea d A. 37. fe. — Vxeus. Piköen ® RM. Bi, tx. — 
Holland. 10..St. 9 A. 48 fe. — Kandduleten 5 f. 36 ii — 
Bwanziäfrenfenftäde 9 M 264, fr. 
Befet auf Wien f. 100 €. 1. ©. 1001, ſürn.  @: 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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Anküundiguugen. 





Bekanntmachung. 


Am 28. Dezember I. 3, iſt aus einem hieſigen Wohnhauſe einer Dienft- 
agb ein wolleues Kleid mit weißen und grünen Plumen, daun ein baum» 
jollenes Mützchen, roth und weiß Nein carrirt, die Aermel mit braun und 
weiß geblümten Zig gefüttert, ferner cin Friſir- und ein enger Kamm ent 
wendet worden. 
ur Gntvedung des Thäters und Wiebererlangung ver Gegenftände 
deröffentliche ich den Diebtahl. 
Würzburg, am 30, Dezember 1851, 
Der Unterfuchungs:Richter 
am fgl. Kreis: un Ste tgerichte dabier. 
och, 


Betanntmadung. 

Am 27, Degember I. 2 iſt aus einem Wohnhauſe dahier einer Weibs- 
perjon ein Diebftahl zugefügt wornen an einem grün lila Mouffelin-Oberrod, 
ohne Aermel, 5—6 Ellen weit, a einem: grauen Oinganoberrod, ſechs Ellen 
weit;-an einem lattunen, blau, ſchwarz und mweißcarrirten Sleive, mit zwei 
großen und mit zwei weißen Börtchen befepten Siumen, 6. Ellen weit. 
en Aue Entdeckung bes Thäters und der Gegenftände veröffentliche ich den 

bſtaͤhl. 


Würzkarg, den 30. Dezember: 1851. 
Der Unteriachungs: Richter 
am Fönigl. Kreis: ar Eiüdtgericte dabier. 
Hoch. 


Bekanntmachung. 
Au 30. v. Mts. iſt der verwittwete Bauer Johaun Pfeuffer alt von 
Es ſeld geſtorben. — 
Ferderungen am deſſen gerichtlich behandelten Nachlaß find bis 
Montag den 12. Januar künft. Js. 
um ſo gewiſſer anzumelden, als ſie widrigenfalls bei der Maſſavertheilung 
unbexüdjihtiget bleiben, 
v jurt, am 11. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 
Berlaſſenſchaft des Wittwers Sebaftian Flurh von Gaukönigshofen. 
Forderungen an ben Räcklaß des kinderlos verlebten Sebaſtian Flury, 
—23 Dorfmüllers von Gaufönigshofen und ſeiner Ehefrau Barbara 
geb, fing am 
Wittwoch den 141. Iänner 1852 Bormittags‘P Ikhr 
dahier bei Vermeidung ver Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der Maffe 
sajamelpen. 
Aub, am 15. Dejember 1851. 
ar Landgericht. 


, Yantr. 





; 





—. 


Im Beat ber Hülfsopliitredung werden 
1 


ein neuer Wagen. tarirt auf 80 fl,, 
a)mei Hühe..... m Ba. 
3) ein Stier... .. a, \ 16% 
4) Pflug und gar A so fl., 
5) sweigerichtete Betten „ u Ba fl, 
6) ein fettes Schinelu umd 
BEE 4 5 0 30 fl. 


Tiıprei Kommode440 M. am 
den 9. Jonuar 1852, Nachmittags 2 Uhr 
durch eine Gerichte - Soramiffion offentlich verfteigert, und 
ar, Tobald dae Meiftasbet zum Minveften drei Biertbeile 
es, erreicht. 
ei 19. Dejemiber ısör, 

Kköuigliches · Laudger icht. 

Firz, ere⸗er. 







v 


Gin orbentlihes Wädchen, wel⸗ 
es Hausmannstoft "a kaun, wire 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
im 4. Diſtr. Nr. 97. 





Ein Backhaus mit — 
rechtigfeit an einem frequenten Platz 
dabier ift zu verpachten. Näheres im 
ter Exped. d. Bl. 





Kapitalien zu jedem Betrag ſind 
—— Näheres im 2. ihr. 
338, 





Am 1, Difte. Nr. 362 ift echter 
Kornbranntwein zu haben. 


1100 fl. find gegen erjte Hypothel 
fogleich auszuleihen. Näheres in ber 
Erpetition d, DI, 





In Heidingafeld wird ein geprüfter 
ifrselitiiher Wrivatlebrer auf 
Dftern geſucht, und iſt Nüberes zu 
erfragen behn dortigen S. Noſen⸗ 
beim oder im 3. Diftrift Nro. 198, 
Franziskanergaſſe in Würzburg. 





Ein großer neuer Glasfchranf, 
init Schiebfenftern, ift um ben halben 
Werth zu verkaufen im 4. Diftr,, 
Dberlajerngafie Nr. 186. 


Es wird eine hübfche gute Dvp⸗ 
el⸗Flinte zu kaufen geſucht. 
uſt biezu bat — ſeine Adreſſe 
bei der Exp. d. Bl. 


Ein Clavier mit 6 Oltaven iſt 
zu vermietheu. Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. 


Im Ingolftadter Hof Nr. 592 if 
ein durch Rohr geheigt werdendes 
Logis an Danbwerisgefellen zu ver« 
miethen. 


Eine freundliche Wohnung ven 6 
bis 6 Zimmern, in Mitte ver Stadt, 
wenn möglih mit einem Gärtchen 
ober Säfen, wird auf I. Mai zu 
miethen gejucht: Näheres in ber Gr- 
pebition d. BI. i 





— 











Im 1. Diſtr. Nr. 304, der Pfaffen- 
mühle gegenüber, iſt ein möblirtes 
heitzbares Zimmer an einen foliven 
Herrn fogleih zu vermiethen, 


Im 4. Diſtr. Nr. 206. find drei 


möblirte Zimmer, ı fogleih, 2 auf 
den 1. Febr. zu vermieihen. 

Auch find va 2 Fuder 1848er 
zu verkaufen. 


Im Kürfchnerhof 2. Difte, Nr, 380 
ift eim möblirtes Zimmer mit Schlafe 
fabinet ftündlich zu vermiethen. 


.m 


Trauer - Anzeige. 


Anı 37. Dezember Nachmittags 1 Uhr verfchien, frühzeitig mit. ven 
Kirche verſehen, unjer theuerer Vater 





Jugend widmete. 


Gebet für denſelben 
Waldzell am 31. Dezember 1851. 






Gefchäfts-Fokal-Peränderung. 


Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich mit dem ne. 
den feit längeren Yabren im ber Banfgaffe innegehabten Yaden verlaflen, und 
einen andern in der Gichborngaffe, im Haufe des Herrn Köchel, 
vis-a-vis ber neuen &ewerböhalle, bezogen habe. 

Indem ich für das mir feitber gefchenkte Zutrauen banfe , bringe ich 
mein wohl affortirtes Yager von golvenen und flbernen Anker⸗, Eylinder: 
amd Spindel: lihren, Parijer Pendul's, Salon:libren und 
Hegulateurs in einpfehlende Erinnerung und verfichere gefhmadvolle und 
folive Arbeit bei billigften Preijen unter Garantie. 


Thurm: und Hof-lhren 


werben bei mir fowohl neugebaut, als gründlich reparirt, und lade zu recht 


f u ein. 
” a. Januar 1859. 


3. F. Tschofen, Uhtmacher und Mecanifus. 


. Unterzeichneter beebrt ‚ die ergebenfte Anzeige zu machen, daß bei 
ihm alle Gattungen Sandfchube,, Shawls und alle Gattungen Ger: 
ren: und Damen: Sleidungsitücde bianen 24 Stunden anf das Ent- 

dfte gereinigt werben, und bittel unter Zuficherung reellfter Bedienung 


um geneigte Aufträge. Fi 
Felix König, Kleiverreiniger, 
in der Lochgaſſe Nr. 40. 


Am Montag den 12. Januar 1852 früb 9 Uhr anfan- 

d und bie darauffolgenden Tage werden im V. Diftr. Nr. 116 auf dem 
ottenanger nachbenanute Mobilien, ale: Silber, Uhren, Betten, Weißzeng, 
Kanaper, Raunit, Kemmode n. j. w. gegen gleichbaare * dem öffent« 
Striche ausgelegt, und hiezu Strisliebhaber mit dem Bemerten ein- 

den, ba am 12. Januar Mittags 3 Uhr das Silber zum Strid Tommt. 


EEE 

Im der Berlafienfchaft des Privatiers Iojeph Landwehr von Borberg 

werben alle diejenigen, welche eine rechtlicge Forderung au die Nachlaßmaſſe 

machen ju Zönnen glauben, aufgeforbert, foldhe am 
Montag den 12. Januar 1852 

Vormittags 10 Uhr im biesgerichtlichen Gejchäftszimmer Nro. 9 anzumelden 

und naczuweifen, witrigenfalls auf fie bei Auseinanderfegung der Maſſe 
feine Rüdficht genommen werben wird, 

Mürjburg, den 19. Dezember 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meiſner 





Sekanntmachung. 
Am Freitag den 9. Januar 1852 Nachmittags 2 Uhr 
werden in bem ärarialifchen Holzhof am Sanderthor 
391/, Klafter Klotzholz, 
unter Vorbehalt Hoher Genehmigung öffentlich verftrichen und werden hiezu 
die Liebhaber eingelaben. 
Würzburg, ben 31. Dezember 1851. 
Königliches Stadt:Hentamt. 
Schierlinger. 


Johann Gehrling. Schullehrer zu Waldzell. 
Derjelbe erreichte ein Alter non 69 Jahren, wovon er 49 Jahre ber Erziehung und Bildung der 


Diefe Trauerkunde den vielen freunden und Bekannten des Verblichenen widmend, bittet um beren 


3. Gebrling, Kaplan 


im Ramen’feiner Geſchwiſter. 











x 
* 


hl. Sakramenten unſerer bi. fath. 


1} 





HARMONIE. 


Die verehrl, ausserordent- 
lichen Mitglieder werden zur 
Em.fanenahme der Eintrittskarten 
für das £ Halbjahr 1852 hiemit ein- 
geladen. 








Anzeige. 
Unterzeichneter bringt zur Nachricht, 
dag don Sonntag den 4. Januar 1852 
an täglich vie belichten Manle 
tafchen und verjchievene Sorten 
Theebrode Vormittags 9 und Di 
tags 12 Uhr frifch gebaden zu haben 
find, Um geeigneten Zuſpruch bittet 


Ignaz Friedrich, 
nächft der Hofpromenabe. 


Der freunplihen Spenperin bes 
englifchen Pflafters fagen ihren Danf 
K & W. 


.. . 





Es find 1000 fl. auf erfte Hy 
pothef gegen doppelte Berficherun 
fogleich zu 4 pEt. auszuleiben, Ich 
ohne Ynterhändler. Näheres in ver 
Erpebition d. BI. 


Es wird ein braves Mädchen, 
welches gut Nähen und Striden lann 
und fich fonftigen häuslichen Arbeiten 
unterzieht auf mächftes Ziel Drei-d- 
nig geſucht. Näheres in ber Expe⸗ 
bition d. DI. 


Sremden-Zinzeige. 
Bom 1. Januar. 

(Mdler.) von Leoprechting, 1. Laudrichter 
von Rotbenbuh. — (Rufi. Hof.) Gtapy, 
Ingen.»Lieut. ans Würzburg. — ( tttelee 
dacher Hof.) Kälte: Rugmann ans Lahne, 
Sofch aus Hochheim. Roth, Priv. a. Kid la · 

Gäatitenberger Hof.) Bräul, 
iſe a. Oldenburg. Dr. Brun Phifituo 
mit Gemahlin a. Bollach. Dr. Lemp, Phi⸗ 
filus aus Dettelbah. Schwab, Kanfım. us 
Rimpar. 








Geftorben. 
Michel Köhler, Iebiger Partikulter, 75 Jahn 
4 Monate alt, — Barbara Münze, Schuh⸗ 
machersfren, 43 Jahre alt. en 


— — — — — — 


Druck 


— — 


vom Bonttas-Daner in Warzdurß · 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würjburger 
Stadt: und Land: i 
bote erſchelut mit Aue⸗ N FR 
nahme ter Ecnn= und a 
hoben Feiertage tig. 
ch Abends 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
jagen werden Mittwoch 
und Samstag Ertra: 





Ser Pränumerationes 
Brei it menatlich > 
Streuzer, vierteljährlid 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
treiipaltige Beile aus ger 
mwöhnlicher Echrift mit 
2 Kreuzern, größere, 
aber nach tem Raume- 








Felleifen, und vwiertel- = ‚berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Muñter⸗ Gelder werben france 
bogen gegeben, _ erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr, 3. Samstag den 3. Ianuar 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Kreis mb Stadtgerichtsſitzung vom 
3. Januar wurde Aram Uhl von Kitzingen wegen Koͤrper⸗ 
verlegung zu 2monatl. doppelt gefchärfter Sefänanigitrafe und 
in die Koften verurtheilt, dagegen Jakob Weißheimer 
und deſſen Ehefrau Katharina von Kaftel von der gegen 
fie erhobenen Anſchuldigung eines Diebſtahls freigeſprochen. 


Die am 4. Januar 1852 neu ausgeitellten Gegen: - 


„ Hände im Kunftvereine dahier find folgende: Delgemälve 
bon neuen Meijtern: Regenftein im Harz, von 9. Ch. 
Zacheis in Frankfurt aaM.; eine Landſchaft, Comppfitien 
im Charakter ver Volsker Gebirgsnatur, von Aug. Zutat 
in Tarmitadt ; Kalmücken⸗ Lager im der ruffifchen Tartarei, 
von D. Finart zw Batignolles im Weichbiide der Start 
Paris; eim Pferd, durch eine Natter erjchredt, vom dem⸗ 
felben ; Wirkung eines Schneefalls, von. demſelben; Scene 
nach der Schlacht, von Eugene Eharpentier in VBerfails 
les; das Innere ver Kirche von Ruel bei Paris, Prinz 
Louis Napoleon fteht im Begriff, Kronen auf die Grä- 
ber jeiner Mutter, der Königin Hortenfe und der Kaiſe— 
rin Vofephine mederzulegen, welche im diejer Kirche beige 
fegt find, vom Achille Poiret in Paris; Gegend von Ipia- 
fou in der Provinz Bearn, von Tenot im Paris ; todte 
Fiſche, von Bourdier in Berfailles ; die Eiche des Schweine: 

arfes in ber Normandie were nach der Natur) von 

» 3. Dellbare in Paris; landſchaftliche Anficht aus der 
Gegend von Lille in Flandern, von 8, Nolle in Paris; 
Julian Peverif verläßt das Wirthahaus zum geftiefelten 
Kater, nah Walter Scottd Roman, von P. 8. Delaval 
in Paris; Norbfeebild aus der Gegend von Scheveningen 
mit mehreren Segelfchiffen, Rachmittagszeit, von A. Schelf: 
bout im Haag; das Fenſter eines Taubenjchlages, von H. 
Boorbeder in Brüſſel; die Wallfahrt, von F. S. Navey, 

Direktor der k. Akademie der bildenden Künfte zu Brüffel; 
landliches Feſt aus dem Zeitalter Ludwig XIIL., von Ev. 
Ender in Wien; Madonna mit dem Kinde in einer Land 
Ihaft, von Joh. Ender, L. f. Brofeifor in Wien; der 
Strand von Landtvoordt, im Mittelgrunde das Badhaus, 
bei Gelegenheit eines öffentlichen Verlaufs von Fifchen, 
von €. ©. Verbourgh in Rotterdam; der Finberfreund, 
von C. ee in Amfterdam. Bajtell-Gemälbe: 
—— —— * Gegend von Befancon, 

grau in Paris; te, von Fräu- 
lein Pauline Alain in Paris, Re 


Eine neue bramatifche Schäpfung Mofenthals „ein 
deutſches Dichterleben”, deren Hauptperfonen ber befannte 
Dichter Bürger und feine Molly find, wird am künftigen 





Dienstag zum Erftenmale über unfere Bühne gehen 

r. Strafmann, zu befien Vortheile die Vorſtellung ftatt- 
finden wird, hat fid bei vem hiefigen Bublikum feit feines 
Hierfeins ven aünftigiten Namen und den Ruf eines flei- 
Kigen und ftrebjamen Stünftlers erworben, in welcher Bes 
rüdjichtigung berjelbe gewiß einer zahlreihen Theilnahme 
des Publikum entgegenſehen vürfte. — Das Stüd jelbft 
it an auderen Bühnen bereits mit gutem Erfolge zur 
Aufführung gefommen. 


Der Sohn eınes Schuhmaders in Shwabad, ber 
im legten Herbjte beim Baven Froſchlaich verichludt Hatte, 
fühlte ji bald darauf unwohl. Erſt vor kurzer Zeit gab 
er nacheinander drei ausgemachjene Fröſche von ſich. Das 
Faltum ift verbürgt und ver Knabe wieder gefund, 


Zweibrüden, 30. Dejbr. In ber gejtrigen un 
heutigen Sigung des Aſſiſengerichts wurde die Anklage 
gegen Karl Friedrich Wild von Horubah verhandelt. 
Die Geſchworenen erllärten den Angeklagten jür „nicht» 
ſchuldig.“ 

In Bayhern erſcheinen gegenwärtig im Ganzen 196 
Zeitungen und Zeitſchriften. Dieſe Zahl theilt ſich wie— 
der in 59 Blätter politiſchen und 137 nichtpolitiſchen In— 
halte. Unter viefen befinden fich wieder 65 Wochen⸗, In» 
telligenz + und Anzeigeblätter ; die übrigen 72 theilen fich 
in veligiöfe, wijfenfchaftliche, öfenomifche, gewerbliche und 
Unterbaltungeblätter, Auf die acht Streife des Sönigrei- 
ces vertheilen ſich die politifchen Zeitungen wie folgt: 
Oberbayern 11; Niederbayern 4; Pfalz 8; Schwaben 
und Neuburg 9; Oberpfalz und Regensburg 4; Ober» 
franfen 5; Mittelfranfen 11; Unterfranten 7; — 59. 


Die Gefuhe um Zulaffung zu der am 16. Februar 
in München beginnenden roftifihen Prüfung für ben 
Staatsbaubienft find längitens bis 25. d. M. bei ver k. 
obersten Baubehörde einzureichen und mit —— Zeug⸗ 
niſſen zu belegen: a) dem Zeugniſſe über die erſtandene 
theoretiſche Prüfung, b) ven Heugniffen ber treffenden 
Behörten über die mit Fleiß umd Fortgang umb mit uns 
tadelhaftem fittlichen Betragen vollendete Aneilährige Praxis. 


Der „Pfälz. Ztg.” wird auf Münden gefchrieben: 
Auch bei uns trifft man im Stillen Vorkehrungen, um 
die Armee für mögliche Fälle in ben gehörigen Stanb zu 
fegen. Giniges Maß hierin wirb durch die erichöpfte 
Militärkafje geboten, bie fich erſt nach Berathung des 
Budgets wieder füllen wird, — Bor Kurzem find hier 
über 1000 Gewehre einer nenen Erfindung —— 
mit denen Verſuche gemacht werden ſollen. Eben ſo hat 
das Kriegaminifterium über 100 Stück Büchſen wit Ya— 


J 


10 
‚befinitio für aufgehoben erklärt wird. Sugleih findet eine 


tagans, wie jie die afrifanifchen Zäger tragen, fommen 
Lajfen, und man glaubt, daß, wenn die anzuſtellenden Ber— 
ſuche ſich bewähren, die Waffe wenigftens bei einem Theil 
unferer Yäger eingeführt werde. — Die biefige nr aus⸗ 
Direltion hat wieder Aufträge zur Gießung von 2 re 
für vie Eu Mainz re und liefert biefelben nuns 
mehr für jänmtliche deutſche Bundesfeitungen. 


Münden, 1. Yan. Im unferer Erzgießerei iſt jchen 
wieder ein Wert für Schweben in Arbeit, nämlich die 
foloffale Reiterftatue des franz. Marſchalls Bernadotte, 
nachberigen Könige von Schweden, welches Erzbild für 
Stodholm beftimmt, und wozu Bildhauer Fogelberg in 
Rom das Modell gefertigt hat. 


Seine Maj. der König hat, wie im den Vorjahren, 
jo auch heute am Neujahrstage zahlreiche Orvensverleihuns 
gen vorgenommen. Unter Denjenigen, die Vormittags 
aus den Händen des Monarchen Ordensdelkorationen er- 
bielten , befinden fi die Generale Kunſt, Verri, Kuben, 
der Oberſt Brovejier, die Oberftlieutenants Zerrer, Gump⸗ 
penberg, Yorri, Seifried, Major Neumaher, Oberftabsarzt 
Feber, Dr. Schrettinger, Staatsrath Strauß und einige 
Andere. Die Zahl ver heute verliehenen Orden foll grö- 
Ber fein, als in den Vorjahren. 


Deutſchland. 


Hamburg, 29. De. Der „Hamb. Correſp.“ be 
tihtet: Dem Bernehmen nach ift ver öſterreichiſche Ges 
neralmajor v. Görger zum FeldmarſchallLieutenant be- 
fördert und wirb verjelbe viefer Tage Hımburg verlaffen. 
Statt feiner bat ver Generalmajor Frhr. d. Zobel das 
Commanto ver in Hamburg ftehenden öfterreichifchen Trup- 
ren übernommen, 


Hamburg, 30. Dez. Wie ein Lauffener durchfliegt 
beute ein fehr vüfterer Gerücht unfere Stadt; nämlich, 
daß ter unglüdliche Gchneiver Rufhad zn 10jähriger 
Kettenftrafe verurtheilt ſei, die er in Defterreich abzubühen 
babe und daher auch baldigſt dahin abgeführt werten joll, 
Seiner Familie joll der Zutritt zu dem unglüclichen 
Marne noch vor feiner Ab,uhrung geftattet werben. Das 
Urtheil foll von Wien bier eingetroffen jein. — Gleich- 
- zeitig wird bier auch erzählt, daß ber unglückliche Potody 
Pieringer bereits fein Urtgeil empfangen und am 19, d. 
Mts, mit Pulver und Blei zum Tode begnatigt fein foll, 


Preußen. Berlin, 31. Dez. Die beiben bier 
anwejenden dänischen Abgeordueten v. Bülow und v. Bille 
unterbandeln wegen Zurüdziehung der 18,000 Dejterreicher 
aus Holftein und möchten zugleich den Unjichten des bä- 
nifhen Gouvernements über die Regulirung ber fchlesiwig- 
holſteiniſchen Berhältniffe Geltung verſchaffen. Uebrigens 
ift ver f, dänische Gefandte und außerordentliche Minifter 
v. Bülow ſchon nah Frankfurt a. M. zurückgekehrt. 


Das die Berhältniffe Europa’s fich bei Schluß biefes 
Jahres wieber ſehr ernſt geftaltet haben und daß die zum 
Theil bejeitigten Befürchtungen vor Erhebungen im Jahre 
1853 anderen Befürchtungen Plab gemacht haben, w 
‚non. feiner Seite in Abrede geftellt. Die heutigen fran- 
öfifhen Blätter gehen bereits fo weit, die Abficht Louis 

apoleon®, bie Würde eines Kaiſers von Frankreich 
bei der Publifation der Verfaſſung beizulegen, als beftimmt 
vorauszufegen. Man legt vielleicht wenig Gewicht auf 
jene Gerüchte; aber man thut daran wohl unrecht. Louis 
Napoleon, vie fehliefen Parifer Briefe aus Einzelnheiten, 
vie der Prinz. Bräfident anorbnet, fteuert mit ftarlem 
Winde auf die Kaiſerkrone los, 


Defterreih. Bien, 1. Ianuar. (Tel. Dep.) 
Heute erfchien ein Faiferliches Patent, wodurch die März- 
verfaffung nebft den damals promulgirten Grumdrechten 


—— Reform des Gemeindeweſens im konſervativen 
inne ſtatt. Die Schwurgerichte werben beſeitigt, An- 
tlageprozeß und Mündlichleit beibehalten, das bürgerliche 
Geſetzbuch in jänsmtlichen Kronländern eingeführt, ebenfo 
das Strafgefeg. Berathende Ausſchüſſe aus Erbabel, 
großem und Meinem Grundbefig werven den Kreisbehörben 
und den Statthaltereien zur Seite geitellt. 


Wien, 2%. Dez. Im nächſter Zeit foll eine Proffa- 
mation veröffentlicht werden, durch welche wegen ber 
ungemein ————— Raubereien das Standrecht 
in ganz Ungarn eingeführt werden ſoll. 


Schleswig : Splftein. Kiel, 29. Dez. Das 
öjterreichifche Generaltommando hat, wie wir vernehmen, 
in einem Armeebefehl befannt gemacht, daß Jeder, der 
fih an öfterreichifchen Soldaten vergreifen oper felbige 
zu verführen fuchen würde, vor ein üerreidifches ſeriegs · 
gericht geſtellt werden ſolle. 


Auslarnr 


Franfreich. Baris, 1. Januar. Der Minifter 
Baroche hielt am heutigen Neujahrstage vie Glückwunſch⸗ 
rede an den Präjiventen Louis Napoleon. Nach berfelben 
iſt der Präſident burch die immenfe Mehrheit von 7,400,640 
Stimmen wieder erwählt und damit ver gewaltjame Ret— 
tungsakt als legitimirt erflärt, — Durh Decret vom 
heutigen Tage ijt ter „Monitenr“ wieverhergeftelit. Seit 
beute ftebt der Udler wieder auf den Fab: 
nen der Armee. 


Der Allg. Ztg. wird aus Paris gefchrieben, daß 
tort am 29. Dez. das Gerücht in Umlauf war, in Algier 
fei ein Wufftand ausgebrochen; Truppen und Kivilbe 
völferung hätten die Defrete vom 2. Dezember nicht aner» 
fennen wollen. 


Paris, 30. Dez. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
beute ein vom 29. d. datirte® Decret res Präfidenten ter 
Republit, welches verfügt: „Das Ergebniß der am 20. 
und 21. Dez. 1851 im fFolge ver Wppellation an bas 
Volt abgegebenen Stimmen foll in fänmtlihen Gemein» 
den der Republik proflamirt, veröffentlicht und angefchla- 
gen werben, Ein Nationalfeit foll am 1. Januar 1852 
an fämmtlichen Hauptorten ber Departemente und am 
11. Januar in fänmtlichen Gemeinden Frankreichs gefeiert, 
ein Tedeum in allen Kirchen gefungen werben.“ 

Nicht nur ans Paris, fondern auch aus ben De- 
partementen werben fortwährend Jubividuen, bie unter 
finatspoligeiliche Aufficht geftellt und bannbrüchig find, 
nad Breit abgeführt, wo fie mach Cayenne eingefchifft 
werben jollen. 

Geſtern Abenb waren in ber Opera Gerüchte von 
einem Mordverfuche gegen den Prinz-Präfidenten in Um- 
lauf: fie find durchaus ohne Grund. Es werben jeben 
Tage die umfaffendften Sicherheitgmaßregeln zum Schuge 
ver Berfon Louis Mapoleons getroffen; fie werben am 
nächften Donnerstage bei der Feierlichleit in der Kirche 
Nntre Dame de Paris noch vermehrt werben. 

— — —— — — — — 


Gold:Evurß. 
Frankfurt a / M., den 2. Januar 1852. 
Witolen 8 f. 37 ke. — Preuß Piſtelen 9 I. 57 un — 
Holländ, 10-f.-Et. 9 A. 48%, fr. — Ranbbutaten 5 U 36h — 
Bwanzigiranfenftüde 8 A. 281/, kr. 
Dechſel anf Wien I. 100 C. t. 6, 100'/, ſüdd. W. ®. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer, 


11 
Ankündigungen. 





Wein- Versteigerung. 


Mittiwoch den 21. Yanuar 1852 werden im 3. Difteit in der Auguftinergaffe Nro, 213 bei 
Joſeph Schrasst nachbenannte Weine öffentlich verfteigert: 2 





Nr. Eimer, Nr. Eimer. 
ww 16 1846er Rekbader. 22 26 1846er Kreutzberger. 
11. 16 _ 1846er Negbacher Stein. 23 26 1846er Dürrbader. 
12 16 1846er Dürrbader. 24. 30 1848er Dürrbacher. 
13 18 1846er Eibeljtapter. 35 _ 16 1848er Runversaderer. 
14 20 1846er Ravensberger. 36 16 184er Retzbacher Stein. 
15 38 1818er Eibelſtadter. 27.16 18% er Miſchling. 
16 .837:7: WA6er Eibelſtadter. 238 16 1846er Resbader Stein. 
17: 46 1848er Dürrbader, 29 16 1846er Retsbacher. 
18 42 Mifchling. 30.16 1848er Ranbersaderer. 
19 43 3846er Ravensberger. 31 28 1846er Eibelftabter, 
20 40 1946er Kapenöberger. 32 26 1848er Dürrbacer. 
21 55. 1846er Randerdaderer. 33 28 1848er Dürrbacer. 








Hune - Bifitation betreffend. 
Nach beftebender Verorpnung muß im Monate Januar jenes Jahr bie 
Bifitation aller Hunde biefigen Bezirks vorgenommen werden. 

Hiezu ift Termin auberaumt: 

1) für die Hunde des I. Diftrift Montag den 5, Januar, 

2) für die Hunde des HH. Dijtrifts Mittwoch ven 7. Januar, 

3) für die Hunde des II. Diftrifts Donnerstag den 8. Januar, 

4) für pie Hunde des IV. Dijtrifts Freitag den- 9, Januar, 

5) für vie Hunde nes V. Diftrifts und außerhalb ver Stabt befinplichen 
Gebäure biefiger Wartung, Samstag ven 10. Januar l. Urs, von 
früh 9— 12 Uhr und Nachmittags 2 —4 Ubr im Poligeigebäube zu 
ebener Erde. . 

Für wie Bifitation jedes Hundes find 48 fr. mitzubringen, und ift das 

Zeichen entgegen zu nehmen, — 

Von dieſer —— von der Vorführung zur Viſitation) ſind 
nur junge Hunde unter ·8 aten ausgenommen, wenn ſie bis zur Vollen⸗ 
bung bes 3. Monats zu Haufe behalten werden. f 

Indem auf das unverändert fortbeftehende Regierungsansfchreiben vom 
31. Dezember 1841 (Iutelligenzblatt pro 1842 Rro. 7) bingewiefen wird, 
werten insbefondere nachftehenne Beſtimmungen des erwähnten Regierunge- 
Ausſchreibens und der Strapen-Polizeioronung eingeſchaͤrft _ 

„Jeder nicht im fichtbarer Weije mit dem betreffenden Zeichen verſehene 
Hunt, muß als herrnlos behandelt, aufgegriffen, ver zu ermittelnde Eigen⸗ 
thümer aber zur Verantwortung und Strafe gezogen werden, aufgefangen und 
tönnen nur gegen Zahlung eines Fanggeldes von 48 fr, zurüderhalten werden. 

Jever Fremde, welcher einen Hund befitt und fi über 3 Tage vabier 
aufhält, hat ein Zeichen zu löfen, 

Fremde haben beim Eintritte in die Stabt ihre Hunde anzubinden , umb 
ſind hiezu von den an die Thore fommanbirten Polizeifoldaten anzumeifen. 

Die frei herumlaufenden Hunde der fremden werben aufgefangen und 

“treten fobann bie bezüglih der Hunde biejiger Einwohner gegebenen Beſtim⸗ 
mungen ein. 

Ber überwiefen wird, einen Hund der anbefohlenen Unterfuchung ent» 
zogen zu baben, ift mit 5 Reichethafer oder bei Zahlungsunfähigkeit mit 
Stägigem ae zu betrafen, —— 

iſt verboten, Hunde in die Kirchen und auf Kirchhofe, in großen 
Bollsverfammlungen , 5 Saft» und Zechituben , Felſentellern mitzunehmen, 
ge . ze und 'Leibgehegen, in Weinbergen und Feldern herum⸗ 
aufen zu laſſen. 
idige (läufige) Hündinnen müffen zu Hanfe verwahrt werben. 
iſſige Hunde, Hunte von größerer Gattung (Fagdhunde ausgenommen) 


einem binlänglich befefti und verwahrten. Maulforbe und 
Maulbande verfehen fein, e EURER * 

Beigeſett wird noch, daß Hunde, welche nad Verlauf der obigen Bifi- 
tations zeit vom einem hiefigen Emmohner erworben werben, jebesmal fogleich 
zur Bijitation vorzuführen find, ferner, daß herrnlos ober ohne Zeichen ber- 
umlaufende Hunde, falls der Eigenthümer nicht belannt ift, 2 Tage nach dem 
Aufgriffe jebesmal getöbtet werben. ' 

Würzburg, den 2. Januar 1851. 
Der Stadt: Magifirat. 
Schwinl. Seubert. 


Anerkennung u, Empfehlung. 


Das Werl lobt den Meiiter, 
Vom Herrn Friedr. Klaus, Glocken— 
gießer zu Heidingefeld, wurde für bie 
biefige Gemeinde eine Glode in ver 
Art umgegoffen,, daß man hinſichtlich 
des Afforves und des Glockenguſſes 
feine Anerkennung zur Empfehlung de® 
Meijterd bier auszufprechen fich ge- 
brungen fühlt. Norm ver Slode, Stärfe 
und Neinheit ihres Tones, dann bie 
Harmonie mit dem übrigen Geläute 
von zwei Gloden haben allgemein be— 
friebigt. 
ergo! ben 29, Deibr, 1851. 
emeinde: und Kirchen⸗ 
Berwaltung. 
G. Schön, Pfarrer. 
— — Vorſteher. 
eonhard Metzger. 
Mart, Konrad, Stiftgepfleger. 
Iohann Jörg. 
artin Englert, Gem.-Pflgr. 
Johann Pfeuffer. 
ichael Klingler. 
Kajpar Korbmann. 


Ss — 9000 Ellen Seils ober 
Schubbändel find das 100 zu 
1 fl. zu haben bei 

C. Schm 
Tuchmacher dabier. 


Es wird ein Heiner Ofen zu fau- 
fen geſucht. Näheres in der Augufli- 
nergafie Nr. 208, 








wei ſchön möhlirte Zim- 


mer, eines mit Kanapee, find 

ftündlic je vermiethen im 
Gin Schenfmäbchen wird ge- 

fucht, das fogleih , oder aufs 


iel 
eintreten. lann. Näheres in AS 
pebition d. BL. 





Im ver Meibelsgaffe, 4. Diftr. 
Nr. 149, ift ein Anm mit oder 
ohne Möbel ftündlich zu vermiethen. 
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Für Frauen und Töchter erfceint: 


Frauen- Zeitung 
für Hauswefen, weibliche Arbeiten und Moden Mit vielen Mufter- und 
Movdenblättern, 
Monatlich erſcheinen 2 Bogen Text mit I großen auf beiten Seiten be- 
druckien Mufter- und PBatronenbogen, 1 Stidmufterblatt in Narben, I Heine- 
ren Mufterbogen und 4 folorirten Modebild. Das Vierteljahr koſtet troß 
feiner reichen und febr eleganten Ausftattung nur 5% fr. Zu Abonnements 


it 
nn Julius Keiluer's Fränkiſche Buchhandlung, 


Domftrafe. 


Zanzlinterricht. 


Sonntag den 4. Sänner Abenrs Tanzuntericht im inneren 
Graben Mr. 148, über einer Stiege hoch; zugleid verbinge ich hiemit 
bie ergebene Anzeige, daß vom 7. d. M. ein neuer Gurfus beginnt. Darauf 
Reflektirenve werden erfucht, ſich in meiner Wohnung, Sanderftraße Nr. 315, 
zur weiteren Benehmung zu Bemüben, Der ergebenite 


C. Sieguer, Tanzlehrer. 


Im 3, Diſtritt Mr, 8 anf per Theaterſtraße. 
über, zwei Stiegen bach, werden 
ontag den 19. Januar 1852 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags = Uhr anfangenb,, mehrere 
ältere Deäbel, beitebenn in Kanapees, Seſſeln, Kommoden, Tiſchen, Spiegeln, 
Bettftärten, Yücherfchtänfen, Packtiſten, Uhren, Gläſern, Gewehren, Kleidern, 
Silver, Zinn, 1 Koleaur. 3 Matrazje, I großen furpfernen Keifel u. F. w., gegen 
gleich baare Zahlung veriteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 


Gläubiger⸗Ladung. 

Um ermeſſen zu lönnen, welches Verfahren gegen den Bauern Johann 
Kafimir Heinle Seiferts von Geroda einzuleiten fei, werten bejjen fämmtliche 
Glaͤubiger zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Forderungen auf 

Donnerstag den 15. Januar 1854 früb S Uhr 
hieher unter dem Nachteile vorgeladen, daß die Ausbleibenden nicht berüd- 
fichtigt, beziehungemeife ven Beſchluß der Mebrheit ver erfchienenen Gläubiger 
genehmigend, angefeher. werben, 

Brüdenau, ven 15. Dezember 1851. 

Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 


Ediktal⸗Ladung. | 
Der Bauer Iohann Schmidt von Play hat ſich freiwillig dem Concure- 
Berfahren unterworfen, weshalb die Ediltstage wie folgt beitimmt werben: 
1) zur Anmeldung der, Forverungen und‘ deren Borzugsrechte mit Bemeid- 
Antritt beiver 
Dienstag den 27. Januar 1852 früb 8 Uhr, 
2) zur BVorbringung von Einreden 
Dienstag den 10. Februar 1852 früb S Ubr, 
3) zur Schlußverhanblung 
Mittwoch den 25. Februar 1852 früb 8 Uhr. 


dem Bürgerjpitale gegen- 


Das Ausbleiben am erften Eviktstage hat den Ausſchluß von ber Maffe,. 


an ben beiben anderen Terminen den Ausfchluß mit dem treffenven Hand⸗ 
lungen zur folge, und follte am erften Ediltstage zur Abſchneidung des 
Konfursverfahrens eine Uebereinkunft erzielt werben, jo wirb ber micht er- 
— — Gläubiger den Beſchluß der Mehrheit der Erſchienenen genehmigend 
‚betrachtet. 
Das Grundvermögen, welches auf 1313 fl. eingefchägt ift, wirb 
Montag den 12. Januar 1852 Mittags 12 Uhr 
in bem Franffchen Gaſthauſe zu Plag unter ben vor bem Berjtriche bekannt 
—— Bebingungen öffentlich am bie Meiftbietenben verſtrichen. Dem 
& chte unbelannte Streicher haben über ihre Zahlungsfähigkeit durch ge- 
nügenbe Zeugniffe ſich auszuweiſen. 
Brüdenau den 15. Dezember 1851. 
Königliched Landgericht. 


Gumppenberg. coll. Schneider. 





Drud von Bonitat-Bauer im Würzburg. 


Doppelbier. 


Sonntag den 4. und Dienstag 
ben 6. d. M. in rer Albert'ſchen 


Brauerei zu Seidingsfeld. 

Unterm Heidingsfelder Fahr 
befindet fi eine mehrere hundert 
Schritte lange Schlittfchubbahn. 


Am Mittwoch ven 7. Jannar früh 
balb 9 Uhr werben im 5. Diftr. 
Nr. 219, Burfarverftraße, mehrere 
Betteu, Weißzeug, Schranf, Kommode, 
Küchenſchrank ꝛc., verſteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 


Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, 
daß von Sonntag den 4. Januar 1852 
an täglich bie beliebten Maul: 
tafchen und verſchiedene Serten 
Theebrode Vormittags 9 und Mits 
tags 12 Uhr friſch gebaden zu haben 
find. Um_ geeigneten Zufprucd bittet 


Ianaz en 
naͤchſt der Hofpromenade. 


Die Ziegelhütte an ber Straße zwi⸗ 


fohen Ober: und Umteraltertheim, wo 
ein Mühlbach entipringt, wobei ein 
Wohnhaus mit zwei heigbaren und 
zwei unheitbaren Zimmern, und ein 
tiefgemölbter Keller it, welche sich 
auch zu einer Bierbranerei eignet, wirb 
am 7. Sanuar 1852 auf dem 
Gemeinbehaufe zu Unteraltertheim öf- 
fentlich verfteigert. Strichsliebhaber 
werden hiezu eingeladen und nähere 
Bedingniſſe beim Striche bekannt ge» 
mucht werten, 


Cheater- Anzeige. 

Sonntag den 4 Yan, 1852: Zum 
Eritenmale: Das Salz der Ehe, 
pramatifcher Schwant in 1 Alt von 
Börner. Hierauf: Der Poſtillon 
von Zongjumeau, komiſche Oper 
in 3 Alten, nach dem Franzöſiſchen 
von Leuven und Brunswid von M. 
G. Friedrich Mufil von Adolph Adam. 

Montag den 5. Jan.“ Purzel’s 
Abenteuer zu Waſſer un zu 
Lande. Abentenerliche Boffe mit Tän- 
zen und Gefängen in 4 Bildern von 
Röder. 


Fremden. Anzeige. 
Bom 2, Januar. 

(Woler.) Kflte: Steingäfler a. Milien- 
berg, Salin a. Branffurt, Buſchmann a. 
Bremen Scheubeck, Mentbeamter, m. Fam. 
a. Lengfurt. — (Ruf. Hof.) Barth, Kim, 
a. Nürnberg. — (Schwan) Muttersbach, 
Bartikulier a. Homburg. Peterſen, Stud. 
jur. a, Landau. Baner, Privatier a Wien. 
Lennig, Kfm. a. Düflelvorf. Fe. Wucherer 
a. Hengffeld. — (Wittelebader Hof.) 
Kflte.: MWoltmann und Herrer a, t. 
Schller und Herrmann, Etubeuten a Auge» 


burg. Froh, Privafier a. Regensburg. 
Geſtorben. 
Andreas Kölbel, Polizei⸗Korroral. 59 Jahre 
alt. — Seorg Deſſenmayer, Briefträgert- 
Hnd, 9 Monate alt. 


Ertra-Felleiten 





(Ein Snterbaltung 
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er © 
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Re. 1. 


Sonntag ven 4. Januar 


1852. 





Die Belagerung von Stralfunv. 
(Bortfegung.) 


Sie ſaß weinend anf dem Sopha — unruhig wogte 
ihr Buſen — ihre Dienerin hatte fie ſchon von dem Ent- 
ſchluſſe des Oheims unterrichtet. Ein feliges Lächeln 
überflog ihr Antlig, als fie den Geliebten ihres Herzens 
eintreten ſah. Im traulichem Gefpräche erleichterten fie 
die forgennolfe Herzen. Sie beriethen, was bei ben drin⸗ 
genden Umſtänden das Räthlichſte. Vorſchläge wurden 
gemacht und verworfen. Anfangs wollte ſich Sternfeld 
an Spinellis Edelmuth wenden; aber bald fühlten fie, 
daß von der Seite nichts zu erwarten ſei. Endlich kam 
man überelır, daß Sternfeld fi dem General entbeden 
und ihn ven feinem Entfchluffe abzubringen verfuchen ſolle. 
Gelänge viefes nicht, was wohl zu fürchten wäre, wollte 
Sternfelo zum König, ber ihm fo manche Beweiſe feiner 
Gnade ſchon gegeben, gehen, unb ihm bitten, ſich für bie 
Liebenden zu verwenven. Unterdeß wollte Ida ſich für 
heute Abend franf melden laffen, um bie Verlobung hinaus⸗ 
zjufchieben. Freilich fühlten beide, daß ihre Hoffnungen 
auf ſchwankenden Füßen ruhten, wenn jie bevachten, was 
der König für Anfichten von Ehe und Liebe hatte. Aber 
die Liebe macht fühn. Sternfeld vertraute feſt auf bes 
Königs Gnade. Im äuferften Falle blieb der Geliebten 
noh ein entjchievenes Nein, wodurch fie freilich ihren 
fonjt fo gütigen, wenn gleich auch ftarrfinnigen Oheim, 
der im Feldlager aufgewachfen, ver Liebe Regungen felbft 
nie gefühlt, fie fich deshalb auch nicht denken fonnte, aufs 
Bitterſte gefränft haben würde. Unter Schwüren ewiger 
Treue trennten fich die Liebenden. 


14. 

Sternfeld ließ fich dem zurüdgelehrten General mel» 
den. Während er ihm feine Liebe, vie Wünfche feines 
Hergens entdedte, wurbe Düdert’s anfangs freundliches 
Geficht immer ernfter. Sternfeld hatte ausgeſprochen, 
fein Auge hing unverwanbt an des Generals Munde; in 
‚banger Ungewißheit fuchte er, im feinen Zügen bie Ant- 


wort zu lejen. Gnblich begann Düdert: „Ich bebaure 
Euch, junger Mann; ich habe Euch immer geliebt, wie 
einen Sohn; Euer Bater war mein Freund; aber Spi- 
nelli hat mein Wort. Dabei bleibt es. Vergefit, ertragt, 
was nicht zu ändern iſt.“ Sternfeld wollte fprecdhen. 
„sein, Wort mehr darüber, wen Ihr mich nicht erzürnen 
wollt, Heute Abend ijt Verlobung. 

Sternfeld flog — ihm ſchien der Fußboden unter den 
Sohlen zu brennen -— zum König. Cr mußte warten; 
im königlichen Gemache war lebhafte, Gefpräh; er er- 
faunte Spinelli's Stimme. Eine Ahnung fehien ihm zu 
faſſen. — Enbli erfuhr er, Spinelli Habe den König 
verlaffen; er burfte eintreten. Der König empfing ihn 
furz und ziemlich barſch; er jchien ärgerlich zu fein. Un« 
gebuldig hörte er Sternfelvs Bitte an. „Ei, ber Blitz, 
Tiebeleien und fein Ende! Mir zugumuthen, den Unter- 
händler zu machen! Unverſchämt!“ Etwas milder fuhe 
er fort, da er bie Beftürzung feines Adjutanten bemerkte. 
„Hab viel auf Euch gehalten — und hängt Euch an ‚ein 
Weibobild.“ — „Ew. Majeftät follten fie nur femnen, fie 
it —" — „Ein Engel, eine Göttin” — fiel der König 
ein, „o ich kenne das, Fatale Gefchichte! Der General 
hat fein Wort gegeben, er wird, er muß es halten, Weiß 
Spinelli nm Eure Liebe ?“ 

„I glaube, es bejahen zu können; nur darum 
fcheint er, die Sache fo zu beſchleunigen. 

„Schiet mir ven Dberft her; ich will ibn ſprechen. 
Wird fich doch nicht wider ihren Willen mit ihr verloben 
wollen. Geht!” Sternfelo wollte; der freubigften Ueber- 
raſchung voll, für des Königs Gnade danken, „Laßt das!‘ 
ſprach viefer, „ann das nicht leiden; will fehen, was ſich 
thun läßt, wärt mir doch. nur ein halber Soldat, wenn 
ih Euch nit zu Euerem fogenannten Güde verhülfe.“ 


— 


Günjtes Kapitel, 


Es donnert das Geſchütz 
Bon hobn Wallen — — —— 
Der Feine Schaar droht Tod zur Untergang. 


b5. 


Erblich, in der Mitte des Oftobers, war das ſchwere 
Geſchütz für die belagernden Heere angefommen ; ven 19. 
und 20. wurben vie Laufgraben eröffnet. Batterien fpiel: 
ten unabläffig gegen bie Feſtung. Doch wegen zu weiter 
Entfernung‘ fchabeten fie nur wenig; und ber Stabt ſich 
mehr nähern konnten bie Feinde nicht, fo lange bie Schanze 


vor bem Frankenthore in fchwerifchen Händen, und dieſe 


gegen Aben an einem unzugänglichen Sumpf, gegen Mor- 
gen an’s Meer jtoßenb, ſchien aus aller Gefahr. 

Eines Abends ſaß Sternfeld in feiner Wohnung, ber 
alte Tom ihm gegenüber, eine Bowle Punfch ftand vor 
ihnen auf dem Tifche. Der alte Seemann, welchen Stern: 
felo im Sturme ver Begebenheiten noch nicht auf längere 
Zeit feit feiner glüdlihen Nüdtehr von Uſedom hatte 
fprechen fünnen, erzählte, wie er umter beitänbiger Gefahr, 
den Feinden in die Häude zu fallen, auf feinem Nachen 
nach Uſedom gefegelt und dem Oberft Kuſeflerr ven kö⸗ 
niglicgen Befehl überacht habe, Die Feinde hätten noch 
dieſelbe Nacht Sturm gelaufen; die Belagerten gaben 
wicht eher Feuer, bis jie bie Feinde hart am Graben 
aben. Viele blieben; aber der Graben war bald aus- 
gefüllt, die feindlichen Kanonen riffen gewaltige Deffnungen 
in bie Verſchauzung; ber Feinde überlegene Zahl drang 
an zwei verſchiedenen Orten ein, Noch einmal forberten fie 
die Heine Schaar auf, fi zu ergeben. Man bot ihnen 
Guade an; fie wollen Tod. Der Oberft mit feinem 
fühnen Hänfchen verfich tie Deffnungen, woburd bie 
Feinde einprangen, und verſchanzte ſich hinter einem Boll: 
jverl, fo, daß er nicht umringt werben Fonnte, Die Feinve 
flürgten anf ihn les; er ſchlug fich eine Stunde herum; 
die Hälfte feiner Krieger Tag tobt um ihn Ger, da fiel 
auch er. Die wenigen Ueberreſte ergaben ſich. „Nur 
ip“, ſetzte Tom hinzu, bin während bes Jubel ver fie» 
genben Feinde, nachdem die Andern ſich ergeben EN, 
glättich entkommen.“ 

16. 


Im Hafen traf Sternfelo jhon ven König mit feis 
nen Gefährten. Schweigend ftiegen fie in einen Nachen, 
um nach Rügen hinüberzufahren. Dieſe Infel liegt im 
wer Oftfee, Stralſund gegenüber, und diente biefer Stadt 
8 Schutzwehr und ihrer Beſatzung als legte Zuflucht. 
Ohre Bebauptimg war deßhalb von größter Wichtigkeit. 
Earl fah wohl, daß die Feinde, wenn fie dieſe Infel inne 
Hätten, ihn zu Bande und zu Waſſer zugleich einfchliefen 
wäürben, wo ihm venn leine anbere Wahl blieb ‚als fi 
imter den Trümmern Stralfunbs zu begraben, ober — 
im das war ihm der ſchrecklichſfte Gedanle — fich dem 
Feinde zu ergeben. Nur zweitanfend Mann ‚hatte er zu 
ihrer Berfheivigung. Schon lange hatten bie Feinde fich 
dieſer Infel zu bemächtigen gefucht. Jetzt endlich war es 
ven Fürft Anhalt durch eimen verftellten Angriff gelun⸗ 
gen, bei Strefow zu landen, während bie ſchwediſche Flotte 
- Dur die Novemberftürme verh.nbert wurde, ins Binnen- 
walfer einzulanfen und etwas zur Vertheidigung Rügens 
zu thun. 

Nach einer Stunde Fahrt, e8 war neum Uhr Abends, 
fam der König auf der Infel an; er vereinigte ſich fo- 
gleich mit ven zweitaufene Mann, welche fich bei einem 


Heinen Hafen, drei Stunden von der Stelle, we bie Feinte 
gelandet, verſchanzt hatten. Er ftellte fi am ihre Spike, 
und bie Heine Schaar fühlte fih dur feine Gegenwart 
eine Armee. Er befahl Aufbruch. Lautlos zogen fie durch 
die ſchweigende Nacht. Um zwei Uhr Morgens kamen fie 
im die Nähe des feindlichen Yagers ; der König gebot ven 
Truppen Halt. Nur von Sternfeld und Düring beglei- 
tet, ſchlich er fih an bie feindliche Verſchanzung beran, 
um zu recoguosciren. Mit Verwunveruug faben fie, baf 
eine Verzäumung von ſpaniſchen Reitern ringe. um bas 
Yager ſich zog, welche Anhalt, obaleih Wiemand ben ir 
nig felbft auf Rügen, und noch weniger einen Angriff auf 
die ſechsmal ftärtere Macht vermutbete, zur Dedung eines 
Grabens, welcher Das Yager umgab, hatte berftellen Lafs 
fen. Anhalts Offiziere hatten über die allzugrofie Vor— 
ficht gelächelt. Der Erfolg lehrte, daß ter Fürſt ver 
Kühnheit feiner Feinde wicht zu viel zugetraut hatte, 

Der König ließ die Seinigen heranrüden. „Schafft 
die ſpaniſchen Reiter weg!“ fommandirte er, Er felbft 
war der erfte, ber mit gewaltiger Fauft die erjte Oefſſ⸗ 
nung in die Verzäumung brad. Da bemerfte er erft, 
daß noch ein Graben um das Lager lief. „Iſt's möglich” 
ſprach er, „das hätte ich micht gedacht." Die Wache jen« 
ſeits des Grabens hörte das beim Ausreißen ver fpani« 
ſchen Keiter eutſtandene Geräufh, fie machte Lärm; eine 
Kugel ſtredte fie nieder. Doch ſchon entftand Bewegung 
im feindlichen Lager. Des Könige Muth ſank dennoch 
nicht; auch war ihm unbefannt, daß er eine fo große 
Uebermacht vor ſich Hatte. Vom Dunfel der Nucht bes 
günjtigt ſchwang er fich in ven Graben, ber durch bie 
ausgerijienen Pfähle und aufgeworfene Erbe theilweiſe 
ausgefüllt worden. Mit den fühnften feiner Krieger ftieg 
er, einer über ten Rüden bes andern, jenfeits des Gra— 
bene empor; die Echaaren folgten. Der bligfchnelie über- 
rafchende Angriff, ber gewaltige Arm Karls, der wie ber 
Tobtengott in den anrüdenden veutfchen und preußifchen 
Regimentern mähte, brachte Unordnung und Verwirrung 
unter bie Feinde. Doc neue Truppen rücften heran, das 
ganze weite Lager griff zu den Waffen, Anbalt felbft ers 
ſchien auf dem Sampfplag mit friſchen Regimentern; bie 
Uebermacdt war zu groß. Ungeachtet ter umglaublichften 
Zapferfeit mußten bie Schweven fi über ven Graben 
zurüdziehen, ber Feind folgte ihnen auf bem Fuße und 
trieb fie in bie Ebene. Earl fanımelte von neuem bie 
Seinen. Der wüthenpfie Kampf braufte durch die mächt- 
liche Landſchaft. An Karls Seite fielen feine Helden. 
Grothaufen, Düring ſchwammen in ihrem Blute; über 


Dahldorfs zerfchmetterten Leichnam ſchritt der unerſchüt- 


terliche König, ber noch immer, den Siegesgott für ſich 
gewinnen zu können meinte. 

Wem ber Feinde bis jetzt die Kühnheit des ganzen 
Angriffs es moch nicht verlündet, daß ber König felbft 
ihnen gegenüber, dem mußte es jegt fühlbar werben, daß 
nur ein Karl der Zwölfte mit feiner Riefenkraft, ſeirem 
Riefengeifte noch zm widerſtehen vermochte. Ein feinoli= 
cher Soldat erkannte jett bie Helbeugeſtalt bes Könige, 
er zielte nach ifm. Der Schuf ftreifte ihm an ver finfen 
Seite. Die Feinde drängen beran, Poniatemsfi und Steru⸗ 
feld fämpiten an bes Königs Seite. Jetzt waren fie um- 
ringt. Keine Retturig ſchien möglich, da fprang Venia- 


tesa amf den nächſten -feindlichen Reiter los, riß ihm 
Kernuter und brachte das Pferd feinem König. Diefer 
ſchwaug ſich hinauf und fprengte mit kräftigem Anfage 
durch die umwillführlich ſich theileuden Feinde, Sternfeld 
and Poniatowsli folgten durch die entſtandene Lücke. Das 
Ganze geſchah ſchneller, ala ich es Hier erzähle. Glüͤclich 
erreichten fie die wenigen Ueberreſte ver ſchwediſchen Trup⸗ 

pen. Sie zogen fich flüchtig in eine Gegend, die alte Fahr 
' genannt, wo fie noch einer-Keinen Feſte Meiſter waren. 

Der König mit Poniatoweli und Sternfeld warfen 
fih in einen Nahen und kamen mit anbredienden Mor- 
gen in Stralfund an, 

Se war auch Rügen verloren; wenige Tage nach 
diefem Kampfe mujten ſich die wenigen übrig gebliebenen 
Schweden ver feinpfichen Uebermacht ergeben, 

Mit dem Verluſte viefer Inſel war jede Verbindung 
mit Schweden abgejchnitten, troft «und boffnungelos jere 
Ausfiht. Stündlich ſchwoll das Verderben näher an bie 
Stabt heran. Jeden Andern hätten ſolche Schläge des 
Geſchickes niedergefchmettert, nur einen Karl den Zwölf 
ten nicht. Größer im Unglüf, als er es je im Glüd 
geweſen, begeifterte er bie Seinen zu ben unerhörteften 
Anftrengungen. Seiner murrte; denn Jeder ſah, wie ber 
König jelbft das Unglaublichite leiftete, das Schwerſte er- 
trug. Ganz Stralfund wurde Soldat, Die Bürger, vol 
fer Bewunderung ihres großen Königs, ſchirmten bie Statt 
bei nächtlichen Ausfällen, halfen am Tage hinter ben burch- 
löcherten Mauern neue Berichauzungen aufwerfen, Bre- 
ſchen zu füllen, und metteiferten mit den Soldaten in jeg: 
lichem Dienfte. Aber auch nur dadurch konnte die Fe— 
flung noch gehalten werten. Die Feinde rüdten immer 
naher an bie Stabt heran, ihre Geſchütze zertrümmerten 
Die Mauern, ihre Bomben entzünveten die Häufer. 

Mehrmals wurden bie Velagerten zur Uebergabe auf- 
geferbert. Vergebens. Der König war entſchloſſen, fi 
anter den Mauern Stralſunds zu begraben. 


Schttes Kapitel 
Berruchter Räuber, halt! halt am! 
Und eb’ dem Mann, 
Au ven Du Berbammnih erfreselt. 
17. 


Mit einer weiblichen Arbeit beſchäftigt, ſaß Ida von 
iltenhelm allein in ihrem Gemache. Oft ſchweifte ihr 
Did über die Arbeit bin nach der Thür. Jedes Leife 
Geränfch, das fie vernahm, feßte fie in eine fühe Unruhe. 
Immer wurde ihre Hoffnung getäufcht, Jetzt vernahm fie 
an ver Thür eim leifes Klopfen, ſie horchte auf; mein — 
jegt war es feine Täufchung. 

Ein freudiger Schauer durchzuckte fie, anwilllührlich 
erhob fie fich von ihrem Seffel; abermals in ihrer Er⸗ 
“ „tpartung betrogen , fünf fie wieder zurüd, als vie Thüre 
ſich öffnete, und ftatt des Geliebten ber Kopf eines Hei 
wen Knaben fich hereinſtreckte. „Sind Sie alfein , ſchöne 
Hein? darf ich eintreten?" erfcholk pie angenehme Stimme 
bes Meinen. Ohne Antwort abzuwarten, war er fchen 
m Zimmer. „Ich Habe einen Auftrag an Sie; bier if 
em Brief.“ Raſch ergrifi Ida Das mit einem rofenfar- 
derer Band mmfchlungene Blatt; eine freudige Ahnuug 
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ſchien ihr den, ter es fanbte, zu verfünben. „Wer ſchickt 
Dich, lieber Meiner?" — „Es war eim fchöner , lieber 
Herr, und Hatte eine glänzende Uniform au; es war ge» 
wiß ein großer Offizier.” — „Wie fah er aus? nannte 
er Dir feinen Namen nicht ? — „Nein, ben hat er mir 
richt geſagt. Wie er ausfah? ja, das kann ich auch nicht 
fagen; e8 war ſchon zu dunkel.“ 

Ida, um das Briefen ungeftört Iefen zu können, 
gab dem Kleinen ein Gefchen! und fandte ihn fort. „Schd« 
nen Danf, liebe Herrin. Möge es Ihnen wohl geben!" 

Ungebulbig öffnete vie Jungfrau das Blatt, Tas es, 
las es wieder — ihre Augen glänzten — das Briefcher 
enthielt blos folgende Zeilen: 

„Süße Geliebte! Ich babe heute Nacht für einen 
Freund die Wache an ver Oftfeite der Stadt übernom» 
men. Komm um eilfllgr in ten Garten; ich werde über 
die Mauer fteigen, um Dir etwas Wichtiges zu fagen. 
Bleibe nicht aus, und femme allein. Es barret 

Dein Getreuer.” ' 

Der Name fehlte; doch wer konnte es anders fein, 
als Sternfeld‘ ver Geliebte. Zwar wollte e8 ihr mandh« 
mal auffallen, daß der ſonſt fo ſchüchterne Sternfeld fie 
zu einem ſolchen Stelldichein aufforderte, zwar wollten 
zuweilen Zweifel in ihr aufjteigen; doch bie Liebe über 
winbet Alles. Wer weiß, was ven Geliebten zu dieſem 
Schritte bewog. 

(Fortſetung folgt.) 


Das Veſperlied in Pegan. 

Der ſchwediſche General Torftenfon, Graf von Or- 
toſa, hatte im vreißigjährigen Kriege ver Start Pegau in 
Sachien den Untergang geichworen,, weil zwei berüchtigte 
Pegauer Räuber, Flachsreit und Fievelhannes, die Abge- 
erbneteu ‚biefer Stadt, welche ‚die Braudſchatzungsgelder 
zu ihm nach Leipzig fchaffen wollten, angefallen, vie dies 
felben begleitenve fchwache ſchwediſche Bedeckung verwun- 
bet, die Gelder geraubt und eine im Zuge befinbliche 
Gräfin ermorvet hatten. 

Die Pelagerung begann. Allein Oberſt Gerstorf, 
der mit hundert Pferden und fünf Fahnen die Stabt 
bejegt hielt, Hatte ſich vom Kurfürften felbft ven Befehl 
jum Wiverftande erbeten, und wies mit tollfühnem Troße 
eine zweimalige Aufforderung zur Uebergabe lachend ab. 

Da riß dem tapfern Troftenfon vie Geduld, und 
erbittert rief er, das folfe das Meft ihm gräßfich büßen. 
Er gab Befehl, am fommenden Morgen die Beſchießung 
der Stadt zu beginnen und ließ feinen Befehl am fom- 
menden Morgen mit aller Furdtbarfeit ausführen. 

Laut knatternd wälzten ſich die Feuermaſſen, vom 
Sturme gepeitfht,, von Hans zu Haus, und was bie 
Flamme nicht verzebrte, das jchlug der Kugelregen dar⸗ 
nieber, fo daß im der furgen Zeit vom 2. bis 5. Dejem- 
ber 1644 außer wenigen Privathäufern nur die Kirchen 
und das Kloſter noch ftanden — alfein Pegau blieb ver 
Pflicht getreu und wollte fih darum nicht ergeben. 

Ernſt blickte der Schwerenhelb in das Berberben un 
files Mitleid ergriff fein Herz, als der Jammerton ber 
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Opfer an fein Ohr drang, die in tem Flammen ihren 
Tod fanden — denn ſolch vermejjenen Widerjtand hatte 
er noch nirgends gefunden. — Siehe, da öffnet fich das 
Thor und mit feierlihem Schritte tritt ver Geiſtliche 
heraus und mach ihm zwölf Knaben in Todtenhemden. 
“ Dreift-gingen fie durch die Reihen ver Feinde hindurch 
zu Torftenfon und fielen vor ihm im Streife auf bie Knie 
wieber, worauf fie das Lied begannen: 

„Wenn mir in höchilen Nöthen jein 

Und willen nicht wo aus noch ein“ :c. 

Nach Beendigung des Gejanges fiel auch der wür— 
dige Ephorus vor bie Füße des Generals und mit ger 
faltenen Hänten rief er: "„Erhöret das Flehen Eures 
Yugendfreundes und laßt Gnade für Recht walten; denn 
er war früher Lehrer im Haufe des Generals geweſen 
und hoffte, biefer werde ſich auch feiner noch erinnern. 

Tiefbewezt fchaute Torjtenfohn in die Züge des 
Priefters, und bejtürzt rief er aus: „Ja! walt's Gott, 
daß dein Geficht nicht lügt, fo bift du mein Lange, mein 
Freund!“ — Mit Thränen im Auge bob er ihn auf und 
küßte ibn und leiſe jeufzte er: „Ach, guter Yange, wo 
bliebft du fo fange? Geh’ und melde deiner Stabt Tore 
ftenfon’s Verzeihung!“ — Lange ging und that, wie ihm 
geheißen war, 

Ehe noch eine Stunde verging, war ringsum fein 
Feind mehr zu fehen, und mit rohleden dankte die Stabt 
ihrem Ephoren, der für fie gebeten. Mit Geld und Gut 
lonute fie ihm nicht belohnen, denn fie war ja felber gänz- 
ch verarmt, allein zum Andenlen an ihn warb auf bie 
neue Superintendur nach Morgen bin eine mit dem Na- 
mendjuge Lange's und ber Jahreszahl 1647 bezeichnete 
Sahne, und nach Abenb hin, wo das Lager der Schweben 
war, ein Kreuz aufgeſtellt. Und auch feiner Grmahnung, 
das Lied: „Wenn wir in höchften Nöthen fein“, — wicht 
zu vergeffen, wurbe bankbar Folge gefeiftet, deun noch 
Heute beginnt der Nachmittagsgottespienft mit biefem Liebe, 
welches darum das Befperliev von Pegan heißt. 


Mannichfaltiges. 


(Räthfelfragen) Was bat ein gutes Buch mit 
einem Rurierftiefel gemein? Den ftarlen Abfag. — Wel⸗ 
her Unterfchieb ift zwifchen dem Frauen und ben Dieben? 
Mit Striden machen fih die Frauen müglih, und find 
die Diebe unfchädlich zu machen, — Was ift bei einem 
uengebornen Kinde bie erftie Frage von „Gewicht?“ Wer 
wird es „heben.“ — Was haben bie Zeitungen unb bie 
Gemüje miteinander gemein? Die Beilagen, — Was ift 
der Unterfchied zwifchen einem Ehemann und einem Ba— 
rometer? Der Barometer geht nach jebem Wetter; ver 
Mann geht, wenn das Wetter im Haufe fchlecht. — Welche 
Aehnlichkeit hat ein Dichter mit einem Wafjereimer? Beide 
Sollen fich fchöpferlich verhalten. — Was hat ein Damen- 
Heib mit dem Alter einer Dame gemein? Beides ift an— 
zäglih. — Was ift ber Unterfchieb zwifchen Sommer- 
Peden und Befcheivenheit? Die Fleden bringen nichts 


ein. — Warum iſt es bebenklich, in einer zahlreichen Fa— 
milie Onkel zu fein? Weil man dann „mit Richten" ge- 
ſegnet ift. — Was ift der Unterſchied zwiſchen einer Pre- 
bigt und einer Beleidigung? Die Predigt wird einem 
borgetragen, die Beleidigung nachgetragen. — Welcher 
Geiftlihe hat das ABE micht inne? Gin Abbe, 
benn fonft bie er doch wenigftens Abbece. — Was hat 
die Geographie zu juchen und die Poſie zu meiden? Fänge 
un) Breite, — Was Hat der Schnupfen und ein Lampen⸗ 
pager mit einander gemein? Sie wirken „anſteckend.“ — 
Welches Tier läßt Thaler jchlagen? Der Affe, veun es 
gibt Affenthaler. — Warum ift der Kaffe ein echter Drien- 
tale? Er jegt fih, und zwar ohne Stuhl. — Was if 
ber Unterjchied zwifchen den Alten und Jungen in Betreff 
ber Bildung? Den Jungen bringt man die Ausbildung 
unit ein, den Alten die Cinbildung nicht aus. — Was 


baben dieſe Räthſelfragen mit tem Salz gemein? Sie 
find aufgeläft wäſſerig. 


\ 


Salzburg, 24. Nov. Die Ortfhaft Himmelreich 
und ihre nahe Umgebung fcheint auserwählt zu fein ale 
Thatort fo mancher Verbrechen. Erft neulich berichtete 
man von dort bie Eroroffelung eines Frauenzimmers durch 
einen Soldaten in der Ortſchaft Himmelreih — al vor 
einigen Tagen fchon wieder in der Nähe von Großgmain, 
bei Halltgurn,, mehrere Wiloviebe ihr Unweſen trieben, 
von benen Giner im Zuſammenſtoße mit Yägern fein 
Leben endete. Es war nämlich von Feite der k. bayer. 
Jäger eine Treibjagd in bortiger Gegend verauftaltet. 
Diefe hatten fich noch nicht auf ihre Poften aufgeftellt, 
als bereits ſchon Schüffe vom Berge herunter fielen, Sie 
dachten nun fogleich, es müßten diefelben von Wilddieben 
gefallen fein. Wirklich war e8 auch fo ; doch der dichte 
Nebel Hinderte die Fäger, der Wilderer volllommen au» 


fichtig zu werben, die immer auf fie Schüffe abfeuerten. 


Auch die Jäger wechfelten Schüffe ven Berg hinauf auf 
die fich zurüdziehenden Wilderer. Zwei Tage danadı fand 
man in der Nähe des Ortes dieſes DVorfalles einen ber 
Wilderer todt liegen ; eine Sugel hatte ihn in den Fuß 
getroffen ; der bedeutende Wlutverluft , bie eingetretene 
Schwähe und die Kälte, im welcher er hilflos am Boden 
liegen geblieben war, werben feinen Tob herbeigeführt 
haben, Wie unmenfchlich dabei feine Mitgenoffen an ihm 
gehandelt, geht aus dem hervor, daß, wiewohl um feinen 
Leihnam ihre Fußtritte bemerkt wurden, er alfo in ihrer 
Nähe gefallen fein mußte, oder doch fie ihn mußten liegen 
geiehen haben, fie den Berwunbeten liegen ließen, wahr 
ſcheinlich, um fo leichter den gerichtlichen Nachforſchuugen 
fih entziehen ju können. 


Auflöfung des Rebus zu Nr. 105. 
„Lirum Larum Löffelftiel.” 


> * 
* 


Drud von Bonnas⸗Vauer in Würzburg. 


® 


Würzburger Stadt 


Der Würzburger — Ak 
Stadt» und Land: 
bote ericheint mit Aus: 
nahme ter Seun⸗ und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abents 5 lihr. 

As wöchentliche Bei: 
lagen werden Mittwech 
mad Samstag Extra: 
Kelleifen, umb viertel- = 
jährig ein großer Muſter⸗ 








- amd Landbote. 


Der Prinumeratione-' 
"reis iſt monat U 
Kreuzer, vierteljährlid" 
45 Streuzer. 

Inferote werten bie 
treifveltige Zeile aus ger 
wöhnticher Echriit mit’ 
2 Kreuzern, größere 
aber nad) dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
erbeten. 





bogen segeben· — 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 4 Montag den 5. Januar 1852. 


Tagsneuigkeiten. 
Der Aſſiſtent am hieſigen kal. Oberpoſtamte, Otto 
Frhr. v. Stengel, wurde in gleicher Eigenſchaft un das 
Oberpoſtamt Bamberg verfett. 


Die Liebhaber des Schiefens finden morgen Nach- 


ittage Gelegenheit zu ihrer Unterhaltung, da im Schieß⸗ 
bauje der ſog Dreifönigitern vom Zimmer aus herabges 
ſchoſſen wire. 

Gleihwie in Hiefiger Stadt fo ift übereinftimmenben 
Nachrichten zufolge auch bei den übrigen Kafjen des Kö— 
nigreiches ber Zubrang zu dem nenen Öprozentigen Eifen« 
bahnanlehen ein fehr großer. 


Wie befannt wurde feiner. Zeit für bie bei ver Kup- 
vertzainter Räuberbande betbeiligten und vom borlegten 
Schwurgerichte verurtheilten Joh. Wenpelin Hergenröther, 
—— Schaab und Karl Schumm von Amtswegen ein 

egnadigungsgeſuch eingereicht. Die Allerhöchſte Ent: 
ſcheidung ift nun dahin lautend eingetroffen, baß zur Be— 
Anabigumg ver zur Kettenſtrafe Berurtheilten Wendelin 
Hergenröther und Schaab fein genügtuder Grund vor: 
handen jei; bei Shumm warb vie Zuchtbausitrafe von 
20 Fahre auf 16 Jabre gemilvert. Morgen werden bie 
Verbrecher an ihren Strofert abgeführt werten. 


(Eingefandt.) Seit einigen Tagen verweilen babier 
zwei barmberzige Schweitern aus Straßburg und fams 
meln mit Alferhöchiter f, Erlanbnig Almofen für ihr In— 
ftitut, teils zur Pflege von Kranfen, theil® zur Erziehung 
armer, verwahrlofter Kinder. Man erlanbt fih, ven in 
vielfach erprobten Wohfthätigkeitefinn der Bewohner Würz⸗ 
burgs bierauf aufmerkfam zu machen. 


(Berichtigung.) Im unferer letzten Notiz, bie Breis- 
fragen ber biefigen Univerfität betreffend, haben fich in 
ber Preisfrage der philofophifchen Fakultät einige Fehler 
eingefchlichen ; dieſelbe muß folgendermajjen lauten: Adum- 
bretur, quae philologiae varia fata ac percentae 
cognitiones ‘explieationesgue inde a renatis litteris 
usque ad nostra tempora fuerint. 


N Das fog. Freudenfchießen in der Neujahrsnacht, das 


zwar überall ftrenge verboten iſt, welches Verbot aber 
haufig uoch übertreten wird, hat in Orb wieder einen 
Unglüdsfall herbeigeführt, indem einem bortigen Burſchen 
durch das Losgehen feines Gewehres die linfe Hand zer- 
fchmettert wurde. 


Am 2,d. wurbe außerhalb Schweinfurt in dem Berge 
(Peterftirn genannt), welcher wegen bes Eifenbahnbaues 








abgetragen wird, ein unterirbifhes Gewölbe (circa 4’ un 


ter ber Erte) entredt, worin eine Menge Menſchenknochen 


Auf diefem Berge foll int 14. Jahrhim⸗ 


ſich befanden. 
hofft 


dert ein Raub⸗Ritterſchloß geſtanden haben und man 
auf noch mehrere Merkwürdigkeiten zu ftoßen. 


Der plöglich eingetretene ftarke Eisgang riß in Mainz 
ein Joch ver tortigen Schiffbrüde, fowie mebrere der dort 
im Rheine aufgeftellten Scyiffmühlen fort. Ein Menfchenz, 
leben war nicht zu beflagen. — In Mannheim mußte bie 
Rheinbräde noch im ver Nacht abgeführt werden; des— 
gleichen die Mainbrüde in Offenbach. 


Gleichwie in Bayern, find num auch im Oeſterreich 
färmmtliche Berfehrsanftalten, Pot, Eifenbahnen und Te— 
legrapben, unter einer gemeinfchaftlichen Generalvireftion, 
welche einen jelbftändiaen, aber integrivenden Theil des 
Hanteleminifteriums bildet, vereinigt worben. 


Die Dividende und Superbivirende der bayerifchen 
Hypotheken- und Wechjelbanf wurde für das zweite Se— 
mefter 1851- auf 16 fl. per Aftie. feſtgeſetzt, nachdem für 
das erite Semeſter bereits 12 fl. bezahlt werben find. 


Unter den am Neujahrötage von Er. Maj. dem Kö— 
nige mit Orden Deforirten befindet fih auch Hr. Reichs— 
rath und Präfivent der 1, Sammer Schr. Schent v. Stauf— 
fenberg. 


Zweibrüden, ı. Dan. So ebeit 11 Uhr wird der 
früher zum Tode verurtheilte Mofes, Maler aus Speper, 
von den Sefchworenen für nichtichulvig erlärt und —* 
auf freien Fuß geſetzt. 

Die Pfälz. Ztg. ſchreibt: Sicherem Vernehmen nach 
werden König Ludwig und Königin Thereſe den nächſten 
Sommer auf der reizend gelegenen Billa bei Edenloben 
jubringen, 


Der Bayer. Landbote fchreibt: Ein E bayer, Pfarrer 
in ber Diözefe Augsburg war mit Ludwig Napoleon, dent 
Präfidenten der Republit Frankreich, zugleih in einem 
Inſtitute im ter Schweiz, wo fie fich miteinander genau 
tennen lernten und gute Freunde wurden, jo daß Ludwig 
Napoleon einjtmals fagte: „Wenn ich einmal Kaifer von 
Frankreich werde, dann fellen Sie mein Hoffaplan mit 
gutem Gehalte werben.” Vor kurzer Zeit wurde gebuch- 
ter Pfarrer von feinen Bekannten und Freunden aufge⸗ 
fordert, an Ludwig Napoleon zu fchreiben, ob er fich noch 
an feinen ehemaligen Inftitutöfreund erinnere, und noch 
wife, was er einjt verfprochen babe. Hierauf erhielt ver 
Pfarrer ein jchmeichelhaftes Schreiben von einen Adju—⸗ 


14 


tanten bes Präfinenten mit dem Beifügen, daß er (Präji« 
dent) ſich noch fehr aut feines Freundes erinnere, und 
auch gewiß halten werde, was er verſprochen habe, wenn 
er bas erlangt haben würde, wovon er jprad. 


Bayerifher Landtag. 


Auf den 3. d. M. war eine öffentliche Sigung ver 
Kammer der Abgeorpneten anberaumt; nachdem aber beim 
Namensaufrufe nur 62 Mitgliever ihre Anwefenbeit fund- 
gaben, zur Beſchlußfaͤhigleit ver Kammer aber mindeſtens 
die Anzahl von 72 nöthig iſt, fo Tonnte feine Sigung 
— und wurde die nächſte auf ben 7. Januar are 

aumt. 


err Weippert, Abgeordneter zur II. Kammer bat 
beim Präfioium einen Antrag auf Aufhebung der Tan— 
tiemen bei Beamten eingebradt. 


Der Einlauf der Kammer enthält unter Anderm eine 
Bitte und Beichwerde von 9. Neubauer und E. C. Braun, 
Namens ber aufgelöften freien chriftlichen Gemeinde zu 
Crlangen, wegen Verweigerung der Glaubens- und Ger 
wifjensfreiheit, ferner eine Belgwerde der Kaufleute 3. 
Sattler und ©, F. Kirchner zu Schweinfurt, Namens 
ver aufgelöften freien Slirchengemeinde bortjelbft, wegen 
Berlegung verfafjungsmäßiger Rechte. 


Deutſchland. 


Bahern. München, 2. Jan. Die „Augsburger 
Poſtzeitung“ ſchreibt: Einer kürzlich an Herrn v. Wend⸗ 
land abgegangenen Note zufolge zollt die bayeriſche Re 
gierung den Maßregeln des Prinz-Präſidenten ihren Bei— 
fall nicht. Die Schuldforderung an Belgien ſcheint ver 
ohnehin lauen Stimmung eine beitimmte Richtung gege- 
ben zu haben. Man jieht in der franzöfiichen Forderung 
eine Gefährnung des Friedens. Zudem fteht die bayeri- 
fe Regierung auf dem freunpfchaftlichiten Fuße mit ber 
belgiſchen, daher erflärlich, vaß fie bei der an den jugend⸗ 
lihen Staat geitellten Anforverung keineswegs gleichgül: 
tige Zuſchauerin bleiben kann. 


Seffen. Kaflel, 2. Ian. Durch friegsgericht- 
liches Urtbeil vom 26. Nov. v. 36. beziehungsweiſe Urs 
gel furf. Generalaubitorat® vom 22. v. Mis. find bie 


echtstandidaten Friedr. Hornfel aus Sulmünfter und 


t 
Adam Trabert aus Fulda wegen Zuwiderhandelns gegen 
die Berorbnungen vom, 7. und 28. Sept. 1850, beziehungs⸗ 
weife frechen Tadels von Regierungsalten neben Aberfen« 
mung des Rechts, die kurheſſiſche Nationallofarde zu tra- 
‚ zur Feftungsftraje und zwar Erjterer von zweijähriger, 
She von 3'/ jähriger Dauer verurtbeilt, auch bereits 
am 1.d. M. zur Strafverbüßung auf die Bergfejtung 
Spangenberg abgeführt worben. 


Sulda, 3. Ian, Dr. Bollmar ift in ber befannten 
Sache, in der er zwei Mal vor dem vorbinnigen Bunbes- 
kriegsgericht in Kaſſel erfcheinen mußte und beide Male 
u ſechs Wochen Gefängniß, das zweite Mal, nachdem 

te rer gegen ihn bed Meineivs im Complot 

hri und zu 1 bi8 1°, Jahr Zuchthaus verurtheilt 
waren, obendrein zur Tragung aller Koften londemnirt 
wurde, nunmehr heute vor bem hbiefigen ordentlichen Ge- 
richt völlig freigeſprochen und die Staatsamwaltfchaft in 
Ste Koften verurtbeilt worden. 


Preußen. Berlin, ı2. Yan. Nach allen Anzei« 

und nach ben Xeußerungen einrlußreiher Rammer- 
anitgliever wird die Erhöhung bes Militärbubgets in ben 
Kammern feinen Widerſpruch finden. Man glaubt fich 
fogar zu der Erwartung berechtigt, daß ber Bemwilli- 
ung ber geforberten Summen feine bas Prinzip ber preu⸗ 
Filhen eeresorganifation allzu nahe berübrende Diekuf- 


ſion vorbergehen werde. 


Den H. N. wird ven Berlin aus geſchrieben, daß 
ſich die Unterhandlungen mit Dänemark wieder völlig jer⸗ 
ſchlagen, weil man ſich bänifcherfeits nicht dazu verftehen 
wollte, dafür, daß Schleswig nicht demnächſt Dänemark 
inforporirt werde, fichere Garantie zu geben, und weil 
man beutjcherfeitd die von den Dänen proponirte Berän- 
derung des Wahlgefeges für die Herzogthümer vom fon- 
fervativen Standpunkt aus nicht zugefteben konnte, 


Defterreich. Wien, 30. Dezbr. Der „Brest. 
Ztg.“ werden Gerüchte gemeldet, die in militärifchen Strei« 
jen zirkuliren follen, und nach denen im nächſten Frühjahr 
bie Armee auf ven ſtriegsfuß gefegt werben würde. Gleich- 
jeitig fei davon die Rede, daß noch im Laufe des Win- 
terd von dem Armeekorps in Böhmen eine entſprechende 


Truppenzabl, man fagt 25,000 Mann, nah dem Norden 


rüden folle, um vie Küften der Norb- umd Dftfee zu 
bejegen. 


Ausland. 


Franfreich. Baris, 2. Januar. Der „Monitenr‘ 
meldet, daß Preßveraehen den Geſchworenengerichten ent- 
zogen feien. — Die Tuilerien find offiziell zu des Präfi« 
denten Reſidenz erklärt. 


Wie ee heißt, wird Hr. von Perſignh in beſonderer 
Miffion nach Brüffel abgehen, um fowohl die Entfernung 
bes Hrn. Thiers unb anderer Vollsvertreter von dort z1% 
verlangen, als auch auf Rüdzahlung der Kriegstoften für 
den Feldzug im Jahre 1830 im Belaufe von 70 Millio⸗ 
nen zu beſtehen. 


Paris, 1. Januar. Heute, aus Anlaß des Neu- 
jabrfeites wird die Poft um 121/, Uhr Mittags gefchloffen. 
Wir können alfo beute nod feine Details über bie in 
der Kirche Notre-Dame de Paris ftattfindende große Ee- 
remonie des Tedeum mittheilen. Schen um 11 Uhr 
brängte fich eine ungebeuere Bollsmenge in bie Umgegend 
biefer Kirhe. Um 10 Uhr murben vor dem Hotel ber 
Imvaliven 70 Kanonenfhäffe (10 Schüffe für jede Million 
bejahender Stimmen) abgefeuert. 


Das Berzeihnig der bei der Aen VBerloofung von 
badiſchen 3'/, progentigen Eifenbahn Obligationen des An- 
lebens vom Jahre 1842 berausgelommenen Nummern, 
nemlih 40 Stück & 1000 fl., 93 Stüd a 508 fl. und 
148 Stüd & 100 fl., die jur Heimzahlung auf den 1. Juli 
d. 3. beitimmt find, ift in ber Erpebition unferes Blattes 
einzufehen. 

Bei der am 31. Dez. zu Rarlsrube ftattgehabten 
24. Ziehung ter babifchen 35:fl.-Roofe find nachftehende 
Numern mit fl. 1000 jeve gezogen worden: ald Nr. 104917, 
36898°, 54003, 357008, 502364, 15756, 50295, 244979, 
247188, 128270, 369961, 295850, 58631, 244956, 
1049239, 295818, 54002, 58641, 118857, 49923. 


GetreidBerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3. Januar 1851. 


Getreid- 
Sattunaen. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 2. Januar, 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 11 fl. 31 k.. 
Korn 9 —* Berl Til. ı8., Haber 4 fl. — ie. 
— — — — — — — — — 


Redigirt und verlegt von bh. Bauer. 





Anlünvigungen 
Brennholz: Berkauf. 


ie Unterzeichneten verlaufen ans ihrem Magazin außerhalb dem Bleich- 
— ber en Rübeburg, frei and Dans geliefert: 





4 Schub lange® Buchenfcheitholz per Karren . Bfl 45 i., 
u „Birlen- und Bucenprügel-, . 6 fl. 45 ir, 
5 Buchenſcheitholz . 6 4 45 fr, 
% — „ Schlagy . . ’ S8 fl. 45 Mr, 
u ”  Bucenprügel- und Birkenhol; . 5 fl, — kr., 
3 u „ ganz grobes Birkenfcheitholz 5 fl. 45 fr, 
5 -,; Aſpenſcheitholz 5 fl. 30-tr, 
3 Eichenſcheitholz 5 fl. — kr. 


— ” . 
tliches Holz ift pürr und befter Qualität. Beſtellungen werben 
u ae ern * tik. fo wie bei Valentin Reinhart, wohn« 
ft in ver Bärengaffe, und am Schiff an ven Holzmauern Tiegend , gegen 
gleich baare Zahlungen angenommen; was burch eigens Geſchirr im Magazin 
abgeholt wird, per Klafter 48 fr. billiger, 
Würzburg, ven 26. Dezember 1851. 


©. F. Nüb, Netſchert, und Fink, Hol;händler, 


Es wird in Erinnerung gebracht, daß Jeder, der durch Exzeſſe irgend 
einer Art vie nachtliche Ruhe ſtört, nach $ 85 ber hieſigen Straßen» Pol jei« 
Dronung verhaftet, in Arreit abgeführt und angemeſſen beftraft wirb, 

Würzburg, den 31. Deyember 1851. 


Königl. Stadtfommifjfariat und Stadtmagiftrat. 
v. Branca, Schmwint. 





Earl, 


Befanntmahung. 
Eine bedeutende Parthie Abfallholz mit ftarfen Aeften wermijcht, wird 
Samstag den 10. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


auf den Berſchönerungs · Anlagen beim Pleichachertgore anfangenb, verftrichen, 
wow Steigerer eingeladen werden. 


Würzburg, den 5. Januar 1852, 


Rönigliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Holz⸗Verſteigerung. 
In ber juliusſpitäl. Waldparzelle Schenlentanne bei Oberdürrbach zungchſt 
den dortigen |. g. Schafhöfen werden von dem unterfertieten Rentamte am 
Dienstag den 13. I. Mis. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schlage nachfolgende Holz.Sortimente, ale: 
40 Stüd Kiefern-Bau- und Nußholz- Abjchnitte, 
99 Klafter Kiefern Pfählbolz, 


73 „  Kiefern-Sceitholz, 
3 „  Kiefeun Brügelbolz, 
u ,„ SKiefern-Stodhol;, und 


30%, Hundert Kiefern-Aftwellen, 


lich und in freier Goncurrenz unter ben der dem Striche bekannt zu 
gebenden Beringungen verfteigert. 


Würzburg, den 2. Januar 1852. 
Königlich juliusfpitäl. Mentamt. 
Filſer. 


Gläubiger : Ladung. 
Etwai e Anſprüche am die Verlaſſenſchaft des verlebten Orts- 
nachbarn — ——— von en dee am 
Montag den 12. k. Mts. früb 9 Uhr 
Bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung dahier zu liquidiven. 
Karlſtadt, am 25. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht. 


Büttner, For, Franz. 


CTheater · Anzeige. 


Dienetag ben a. Januar 1852. 


um DBenefiz für Herrn Julius 
traßımann. Zum  Erftenmale: 
Bürger und NH, oder: @in 


Dentiches Dichterleben. Schau 
nu in 5 Alten von ©. H. Mofen- 
tha 


Am Mittwoch den 7. Januar früß 
halb 9 Uhr werden im 5. Diitr. 
Nr. 219, Burkarverftraße, mehrere 
Betten, Weißzeug, Schrant, Kommode, 
Kücenfchrant ꝛc., verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werben, 


aprobirter chirurgifcher 
Bader, weldher in einem —E 
chen ſeit mehreren Jahren als Ge— 
ſchäftsführer fungirt und in feinem 
Fache durchgehends bewandert und mit 
ausgezeichneten Zeugniſſen verſehen ift, 
ſucht ſeine Stelle zu verändern, ent- 
weder als Geſchaͤftsführer oder bei 
einem tüchtigen Wundarzte. Derſelbe 
bittet um Erkundigung In ber Erpeb. 
biefes Blattes und um frankirte Briefe. 


—— —— — — —— — — — 

Ein ſolides Mädchen, welches 
mehr auf gute Behandlung als gro— 
ken Lohn Te einen Platz. Näbe- 
res im ı. Difte, Nr. 61 Semmelsgaffe, 


Im Ingofftabter Hof Nr. 592 iſt 
ein durch Rohr geheitt werbenbes 
Logis am Handwerksgeſellen zu ver⸗ 
miethen, 





Im 4. Difte, Nr. 206 find brei 
möblirte Zimmer, ı fogleih, 2 auf 
den 1. Febr. zu Sernteiben. 

Auch find da 2 Fuder 1848er 


zu verfaufen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 104. (Neubaus 
gaſſe) ift eim möblirtes Zimmer an 
einen Herm zu vermiethen, 


Ein Quartier von 2 Zimmern, Küche, 
abgejchlojfenen Borplas ift auf Lichte 
meh zu vermiethben. Näheres in der 
Expedition d. DL. 


In der Nähe der Regierung iſt ein 
möblirtes —— fogleih zu ver 
miethen, Näheres in ber Erp. d. Bl. 


Im 3, Difte. Nr. 9, Kettengaffe, 
find 2 oder 3 ineinandergebende ſchön 
möblirte Zimmer, mit Wusficht auf 
die Promenade, zu vermiethen. 


Ein bis zwei ineinander gehende 
tapezirte Zimmer, mitten in ber Stabt 
gelegen, find ohne Möbels zu ver- 
miethen, Näheres in ber Exped. d. BL. 


In der Meibelsgaffe, 4. Diftr. 
Nr. 149, ift ein Zimmer weit ober 
obne Möbel ftändlich zu vermiethen, 























16. 
Gebör:Del 


ton Dr. John Robinson in London. 

Diefes Del beilt in furzer Zeit die Taubheit, wenn felbige nicht anges 
boren ift, ſo daß Darttörige, ſelbſt jchon bei vorgerüdtem Ulter, -das feinfte 
Gehör wierer erlangen. Es befämpft ficher alle mit ver Harthörigfeit ver- 
bundenen Uebel, ala ven Obrenzwang, das Braufen und rheumatiſche Schmer: 
zen in den Ohren, ſowie die Bertrocknung in ven orgauiſchen heilen, 

Das Flacon nebſt Gebrauhsanweifung koſtet fl. 2. 34 fr. und die einzige 
Niederlage für Würzburg und Umgegend ift bei 


Carl Bolzano. 


Bei Einfendung ver franlirten Beträge wolle man 6 fr. für Padung 
und Poſtſchein beifügen, 


® x - 
itolenmüble, 
(Domer Pfaffengaſſe, 3. Diftrift Wr. 49.) 
ZTägliber Mittagtiih im Haus ſewohl, als über die Straße zu 9, 12, 

16 x. fr., fowie alle Dienstage und Dennerstage Leberknödel mit Beizfleifch, 
Mittwochs und Samétags Schlachtfchüffel mit Sauerkraut und Knöchel, fafe 
tige Beefſteal mit Kartoffeln und alle befannten auswärtigen Würfte, ferner 
verfchievene Speifen nah ver Karte, jeden Vormittag verfchievene warme 
Getränke, Bouillon, Warmbier ꝛc., faure Nieren und Leber, Cottelets, Nürn- 
berger Bratmwürfte, ausmärtiges Bier, rein gehaltene Weine zu 8, 12, 16, 
24 fr. die Maß. Reellſte Bedienung wird zugefichert. 








Mein Ubrenlager ift wie immer gut affortirt. Ih bin in Stand 
geſetzt, alle mir anvertrauet werbenten Reparaturen am Uhren, unter ein« 
jähriger Garantie, zu gewiß bilfigen Preiſen zu fertigen. 

— Michael Elson, Uhrmacher. 
Neubaugafje Nro. 105, 


. Wohnungs-Bermiethung auf den 1. Mai. 
An einer der ſchönſten und geſundeſten Lage ber Stadt, in der Nähe der 
Univerfität und Regierung, werben vier ganz neu bergerichtete ta: 
pezierte und lackirte Quartiere, als: ein Parterre von vier ineinander: 
ehenden beigbaren Zimmern und ein Feines unbeigbares Zimmer, Küche, 
btritt, Vorplatz ganz abgefchloffen; ite Etage: fünf ineinander 
gehende heigbare Zimmer und ebenfalls eim Meines unbeigbares, Küche, Ab- 
tritt, Borplag ganz abgeſchloſſen; Ate ®tage: ganz wie die 
Ite; 3te Etage: ſechs ineinandergebenve beigbare und ein eines unheigbares 
immer, Küche, Abtritt, Borplag abgefchloffen, nebſt ven dazu gehörigen 
ienitbeten : ammern und übrigen Bequemlichkeiten, als: SKellerabtheilung, 
Waſchhaus und Brunnen im Hofe :c., auf den 1. Mai vermiethet. 
Ir Zeit können für größere Familien nöthigenfalld Zimmer von ber 
sten Etage zugetheilt werben. 
Näheres zu erfragen bei Kaufmann Molitor, Sandhof 2. Diftr. Nr. 346. 


Am Montag den 12. Januar 1852 früb 9 Uhr anfan- 
end und bie darauffolgenden Tage werben im V. Dijtr. Nr. 116 auf dem 
ottenanger nachbenannte Mobilien, als: Silber, Uhren, Betten, Weißzeng, 
Kanapee, Kaunitz, Kommode n. ſ. w. gegen gleichbaare Zahlung dem öffents 
lichen Strihe ausgeſetzt, und biezu Strichsliebhaber mit dem Bemerken ein- 
gelaben, daß am 12. Januar Mittags 3 Uhr das Silber zum Strich kommt, 











Kafpar Bumm Wittwer von Tauberrettersheim beabfichtigt, fein Grund⸗ 
vermögen abjutreten, uud feinen Schulvenjtand ficher zu ftellen.: Es werben 
daher alle Jene, welche rechtlich begründete Forderungen gegen ihn erheben 


können, aufgeforbert, folhe am — 
Freitag den 23. Jänner k. Is. früb 9 Uhr 
dahier um fo gemwiffer anzumelven, als fie auferbefjen bei der Dermögensab- 
tretung nicht werben berückſichtigt werben. 
Aub den 29. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht. 
Berr, fer. 


ck von Bonitad- Bauer in Würzburg. 





2 


Ich erſuche den geehrten Herrn, der 
mir vor einigen Tagen einen Brief 
mit der Unterſchrift: „Ihr Ihnen noch 
unbekannter Freund“ zufcidte, mir 
feinen Namen doc fund thun zu wol 
len, over wenigitens mich zu befähi— 
gen, an ihn fchreiben zu können, indem 
ich ihn verjichere, daß ich Feineswegs 
des Briefee wegen (wie er meint) er- 
zürnt bin, und daß es für mein Wohl, 
für das er, wie ich überzeugt bin, ſehr 
bejorgt, wenn nicht unumgänglich noth⸗ 
wendig, wenigitens ſehr nüglich ift. 


Ss Wo biieb geftern Abend unfere Ge- 
ſellſchaft M. u. B.? 
cuRK.!: 


Der zweite Tanzeours hat bes 
reit$ begonnen, es werben jedoch noch 
Anmeldungen angenommen. 


Jerwitz ·Lindor. 
Für einen Gewerbsgehülfen 


iſt ein möblirtes unheitzbares Zimmer 
zu vermiethen. Näheres im 2, Diftr, 
Nr. 506. 


Ein Frauenzimmer in gefegtem 
Alter, weldes fich allen’ häuslichen 
Arbeiten unterziebt, fucht eine Stelle 
als Köchin oder Hauebälterin. Nähe⸗ 
res in ter Erper. d. Bl. 











Wegen Mangel an Raum werten 
fehs Stellfäfler, jedes zu zwanzig 
Eimer, in befter Befchaffenheit, fowohl 
in Holz als auch in Eifen billigft ab— 
gegeben, Näheres in ter Exped. d. Bl. 


Ein ſchöner wolfgeftreifter Sund 
ift billg zu verfaufen,. Wo? fagt die 
Erped. d. Bl. : 


Es ſucht Iemand 2300 fl. auf 
Doppelte Verfiherung aufzunehmen, 
jedoch ohne Unterhändler. Näheres 
in der Erpebition d. BI. 


Es wird eine freundliche Wohnung 
von 3 bis 4 Zimmern, Küche, Wache 
haus und andern Beqauemlichleiten bis 
zum 1. Mai zu miethen gejucht. 

Näheres in ber Exp. d. DI. 


Fremden-Unzeige. 
Bom 4. Januar. 

(Rropring v. Baiern) Müller, Woſt⸗ 
balter aus Aſchaffenburg. Servais, Profefl. 
aus Brüffel, — (Ruff. Hof.) Kite: Ja— 
er und Echärler a, Miltenberg, Reuß aus 
rantfurt, Kch aus Dülfen. — (Schwan) 
Meisbed, Kim. aus Nürnberg. Delonomen: 
Lang und Knoll aus Gamburg. Ehrenberg, 
Stud. med. a. Zerbſt. — (Wittelsbadger 
Hof.) Forfter, Altuar a. Illertiſſen. Himmer, 
Golvarbeiter a. Denauwoͤrth. Sommer, Priv. 
a. Franffurt. Blaͤſch, Geomttet a. Beinünden, 


Geftorben. 











* Therefe Göyfert, Büttnerstochter, 36 Jahre 


alt. — Karolina Pfleuderer, Schloßdienets- 
Lind, 1 Jahr 8 Monate alt, 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote erſcheint mit Aue» 
wahme ber Sonn» um 
hoben Feiertage täg- 
lich Abenre 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werten Mittwoch 
uns Gamsiag Ertra: 











—— * 
* — 


Der Praͤnumeratlons 
Preis iſt menatlich 1 
Kreuzer, vlertehahrlich 
45 Ktreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wihnlicher Edhrift , mit 
2 Kreuzern, grejere 
aber nach tem Raume 





Felleifen, und viertel- 7 berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Muſſer ⸗ PINS Gelder werben france 
bogen gegeben. — erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 5. Dienstag den 6. Januar 1852, 





Tagsneuigfeiten. 


Dur Kriegsminiſterial-Reſcript wurde ſämmtlichen 
Heeres-Abtheilungen und Branchen bekannt gegeben, da 


tom 1, Im. 1852 an und in fo lange nicht anders ver-- 


fügt wird, bei Märjchen von f, Truppen vie Koſten für 
Eıinyuartierungs-Berpflegs: und Borfpannsleiftungen ver 
Gemeinden und refp. —— jowie tie Fahrtaxen 
für Eifenbahn: und Tampf-Sciff-Transporte an ven tref⸗ 
fensen Truppen-Abtheilungen wieder ſogleich baar am bie 
Marfhlommiffariate und Eifenbahn- Behörten bezahlt und 
verrechnet werten follen. Die Kommandanten , Offiziere 
oder lnteroffiziere werten zur ——— Koſten für 
den Marſch mit Geldvorſchüſſen aus den Regiments- oder 
Bataillonskaſſen verjehen. Für geringere Abtheilungen 
oder einzeln im Dienft marfjchirende Militär« Invivipuen 
wird die Dergütung der Koften für Quartier Verpflegung 
und Berfpann, wie bisher durch die Hauptkriegskaſſe an 
die Marfchlommifjariate auf die nach Maßgabe der Boll- 
zugs · Vorſchriften zu dem Gejeke vom 25. Juli 1850 fiber 
die Einguartierungs- und Vorjpannstaften in Friedens: 
zeiten einzuſendenden periodifchen Stoften- Berechnungen ges 
leiftet werten; bie von den Eijenbahn- und Dampfſchiff⸗ 
fahrts-Behörven für die Beförrerung folder Abtheilungen 
oder einzelner mit Marjchvorweis im Dienfte beorberten 
Individuen liquioirt werbenden Fahrtaxen, find Dagegen 
von den treffenden Heeresabtheilungen unmittelbar dahin 
zu bezahlen. 


Bir verfehlen nicht, unfere verehrten Lefer auf bie 
morgen ben 7. jtatthabende Mondsfinjternig aufmerf- 
fam zu machen. Es ift diefe bie einzige in dieſem Jahre, 
und zwar nur partiell fichtbare Finſterniß. Sie be- 
ginat des rn 5 Uhr 4 Minuten, erreicht ihre Mitte 
6 Uhr 54 Minuten, und endet um 8 Uhr 43 Mi- 
nuten. 


Bezüglich unſerer geſtrigen Notiz über das Eifen- 
bahnanlehen fügen wir heute bei, daß bie hiefiger Stadt 
zugewiejene Summe gejtern bereits gevedt war. (Auch 
aus Nürnberg wird gemeldet, daß dort feine weiteren An- 
träge mehr angenommen werden konnten.) 


Auch in Afhaffenburg ift num eim Leichenverein 
ins Leben getreten, 


In Landshut Hatte am 29. Dez. ein jchon über 80 
Jahre alter Greis das Unglüd, einen Stock hoch aus 
dem Fenſter feiner Yöohnung auf das Strafenpflafter 
herabzufallen. Wunderbarer Weife erlitt er nicht die min- 
tefte Beſchadigung. 





Einen weiteren Unglüdsfall dur das fog. Neujahre- 
Anſchießen berichtet das „Augsb. Tagblatt”: Im Orte 
DE chzell bei Kaufbeuern wollte der dortige Söldners— 
chn Alois Meichelböck das Neujahr anfhiegen, das 
Gewehr zeriprang, und er befchäpigte ſich an der Hand 
dergeſtalt, daß ibm diefelbe abgenommen werden mußte. 


‚, Münden, 4. Ian. Gejtern find bie Herren Knorr 
und Maberbofer ihrer mebrtägigen Boltzeibaft wieber ent⸗ 
laffen worten. — Wie verlautet wird eine Verordnuug 
gegen ven lauen Kirchenbefuch von Seiten ber Beamten 
e:jch.inen. 


Franffurt, 5. Ian. Während in einer langen Zeit 
wir fein Feuer bier erlebten, brannte es in biefem laum 
angetretenen Jahre fchon zweimal, am Neujahrstage und 
gejtern. Beide Brände wurden jeboch durch bie fchnelf 
berbeigeeilte Hülfe wierer gelöſcht. 


Stuttgart, 3. Januar. Der, „Schwäb, Merkur‘ 
fchreibt: „Baron M. K. v. Rothſchild ift heute, ohne 
Zweifel im Auftrag ves Haufes M. A. v. Rothſchild im 

rankfurt, wegen Negociirung bes württembergifchen An» 
lebens bier angefommen. Wie verlautet, wird er vom 
bier aus nach München gehen.” 


Bacharach a, Rhein, 3. Ian. Dem außerordentlich 
Heinen Wafferftanve ift es zuaufchreiben, daß ſich das, 
nicht befonders jtark treibende Eis bereits in letzter Nacht, 
oberhalb der Lurley (zwifchen St. Goar und Oberweſel) 
feftfegte. Möchten wir Nheinuferbewohner ven dem Auf 
geben des Rheins feinen Schaden erleiden! Bei dem 
Mangel einer ſchützenden Schneevede hegt man Beforg- 
niffe für die Winterfaaten. 


Straßburg, 1. Jänner. Diefen Morgen fanden 
bohamtliche Gottesdienſte in allen Kirchen ftatt, um bie 
Neuwahl des Präfiventen ver Republit durch den Volls— 
ausſpruch vom 20. und 21. Dez. zu feiern. Auf Koften 
der Gemeindekaſſe wurden reichliche Yebenemittel an bie 
Armen und Dürftigen vertheilt. Cine Anzeige der Mairie 
befagt, daß die öffentlichen Gebäube biefen Abend feftlich 
beleuchtet werben; die Bürger find zugleich eingeladen, 
auch ihre Wohnungen zu beleuchten. Für die Aufhebung 
des Belagerungezuftandes ift noch keine Hoffnung vorhanden. 


Die Parifer Blätter bringen die Beichreibung ver 
Feftlichleit am 1. Januar, woraus hervorgeht, daß, wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge des herrſchenden außerordentlichen Ne— 
bels, ſowohl ver Beſnch der Kirche Notre-Dame als auch 
die Bollsmaffen auf ten Straßen lange nicht fo greß 
waren, als man vermuthete. Der Beginn bes Tebeums 
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verzogerte ſich dadurch um etwas, daß um 11 Uhr bie 
Arbeiter noch in der Kirche beſchäftigt waren. Kurz por 
Beendigung der Ceremonie wurde noch ver Karcujlelplag 
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Ausland. 
Dänemarf, ——— Zwiſchen Däne- 
mark und Norwegen ijt eine neue Poftconvention abge⸗ 


militärifch bejegt. 
Bayerifcher Landtag. 


Münden, 3. Ian. An vie Verathungen bezüglich 
des Diftrifts- und Landrathsgeſetzes wird ſich, wenn auch 
nicht unmittelbar, vie Berathung des Budgets reihen, an 
deſſen rafche Erledigung die Abgcorpneten auf dem jüng— 
ften Hoflonzert gemabnt wurden. Der Schluß des Land— 
tags ift, wie von entfcheidender Seite verjichert wird, faum 
vor Dftern zu erwarten, da eimige wichtige Gefegesvor- 
lagen jedenfalls noch berathen werden ſollen. Darunter 
rechnet man auch einige in naher Ausſicht ſtehende Ab» 
änderumgen unjerer Preßgeſetzgebung. Nach vem, was in 
utunterrichteten Kreiſen verlautet, ſoll — wahrſcheinlich 
in Uebereinjtimmung mit ven in Fraukfurt zu entwerfen-— 


ven Beichlüifen — ein Zeitungsiiempel oder au: 


tionen eingeführt werden. 


Einer Mittheilung aus achtbarer Quelle zufolge, iſt 
mit ter Ausarbeitung eines Gefegentwurfes gegen bie 
Güterzertrümmerung bereit8 der Anfang gemacht werben. 
Die’ Vorlage vesjelben an vie Kammer geſchieht demnach 
unzweifelhaft noch während des gegenwärtigen Landtages, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 5. Ian, Nah einer Mittheilung von 
ringe Seite find vie für ren Unterhalt der Nord- 


ee⸗Flotte erforverlichen Gelpmittel für tiefen und ven’ 


näditen Dionat bereits zur Verfügung gejtellt worden. 
Es wird diefer Termin zu weiteren Verhandlungen be« 
müßt werben, um ven Fortbeſtand bes Geſchwaders und 
überhaupt eine günftige Entjcheivung der Flottenfrage im 
Intereffe des deutſchen Bundes und Handels zu ſichern. 
Der Marine-Ausfhuß dürfte, wie es heißt, ſchon in Kur- 
zem feinen Bericht über die Erklärungen, welche von Sei- 
ten der Negierungen in ver Bundestagejigung vom 27. 
Dezbr, in viefer Beziehung abgegeben worven, vor bie 
Bunbesoerfammlung bringen, 


Braunfchweig, 2. Ian. Der von hier nah Wien 
abgefandte Finangoirelior dv. Amberg bat fiherem Ver— 
nehmen nach die Injtruction erhalten, ven Abſchluß eines 
Handelsvertrags zwiſchen Dejterreih und dem Zollverein 
ju fördern, hauptſächlich aber für die Aufrechthaltung 
des Zollvereins und des Vertrages vom 7. September 
zu wirlen. In höheren Kreifen unterhält man ſich von 
ver: Möglichfeit einer Bermählung unferes Herzogs mit 
einer öfterreichifchen Erzherzogin. 


Breußen. Berlin, 3. Ian. Der König hat am 
1..d. das Entlafjungsgefuh des Kriegsminiiter General« 
lieutenants dv. Stodhaufen, angenommen, “Der Direftor 
des allgemeinen Kriepsvepartements, General v. Wangen« 
beim, fh mit der interimijtiichen Verwaltung des Kriegs⸗ 
minifteriums beauftragt. Als fünftigen Kriegsminiſter 
hören wir in ben meijten reifen einen zur Zeit am Rhein 
ftehenden General nennen. 


Der zwifchen Preußen (Zollverein) und Holland _ab- 
geſchloſſene Handelövertrag hat im Haag am 31. De. 
die Ratifilation erhalten. 


Deiterreich. Bien, 2. Ian. Dem Konſt. Bl. 
a. B. fohreibt ein mohlunterriehteter Korrefpondent aus 
Wien, daß die Großmächte auch nach ver Befeitigung 
Palmerſton's bei ihren Entfchliefungen gegenüber von 
England fo lange beharren werben, bis fie vollfommene 
Pürgfchaften erhalten; viefe Erflärung babe neuerdings 
Fürft Schwarzenberg dem Grafen —2 ertheilt. 


ſchloſſen und ratifizirt worden, welche mit dem 1. Januar 
1852 in Kraft tritt. ⸗ 


Fraukreich. Paris, 2. Januar. Im der Münze 
von Paris wird ſofort eine Denlmünze zur Grinnerung 
an den 3. Januar 1852 gefchlagen werpen, 


Geftern hieß es, daß die Verfaffung fir und fertig 
fei und daß ihre Veröffenrlihung morgen over übermor⸗ 
gen bevoritehe, jo wie es geitern bie, daß dieſer entjcheis 
dende Alt vorläufig hinausgeſchoben jei und ver Entwurf 
noch ter Bollenvung harre. Bei der Rafchheit, womit 
Louis Napoleon Entjcplüjfe faht und ändert, erflären ſich 
bie widerjtreitenden Angaben viefer Art. Man weiß übri- 
gend noh nichts Gewiſſes über ven weſentlichen Inhalt 
ber Verfaſſung; es verlautet bloß, daß der geießgebende 
Körper nur 258 Mitgliever zählen werdbe. Man behaup⸗ 
tet, daß der heutige Tag das Datum von Maßregein 
fein werde, weiche man nicht wohl Reformen nennen Tann, 
Die Gehalte ver Minijter jollen uämlich auf 80,000 Fre. 
erhöht und auch Die übrigen Oberbeamten höher befolvet 
werden. Louis Napoleon joll die Aufbeiferung der Meinen 
Gehalte ebenfalls gewünſcht haben, viejelbe jedoch ans 
Finanzrückſichten als unjtatthaft befunden worden fein, 


(Paris, 3. Jan.) Der „Conjtitutionnel“ berichtet: 
„Der ruffiihe Geſandte hat Hrn. von Turgot, bem 
Diinifter der auswärtigen Angelegenheiten, ein an ven 
Prinzen Youis Napoleon gerichtetes eigenhänpiges Schreiben 
des Garen überreicht, welches von dem (rufen von 
Nejjelrove überfchidt und von dem Botfchaftsjecretär Hrn. 
ven Balabine nach Paris überbracht wurde. In dieſem 
Schreiben beglückwünſcht der SKuifer von Rußland ven 
Präfidenten ver Nepublif dazu, vie Sache der gefammten 
Civilifation dur den großen Act des 2, December ges 
rettet zu haben.“ 


Spanien. Die aus Anla5 der Geburt einer 
Thronerbin erlafiene Amnejtie trifft mit Ausnahme von. 
Majejtätebeleidigern, Räubern, Mordern, Falfhmünzern 
und meineivigen Beamten, alle ver freiheit Beraubten 
und ſchenkt ihnen, je mach Umſtänden, ein Fünftel, Vier- 
tel, Drittel oder die Hälfte ver Strafzeit. 





Berloofungstage der Anlehensloofe im Jannar 1852, 
Am 2. Yiner Mailand: Como-Eifenbahnrentenfcheine, 
höchſter Preis 60000 Yire, nieprigfter 42 Lire, zahlbar 
2. Febr. 1852, Kurfürſtl. heſſiſche 40- Thaler- Schuld- 
ſcheine, höchſter Preis 36000 Thaler, niebrigfter 55 Tha- 
ler, zabibar 1. Juli 1852. — Am 15. Janner Chr, vo. 
Walpftein- Wartenberg 20-fl.-Schulpfcpeine, höchfter Preis 
20000 fl,, niedrigſter 30 fl., zahlbar 15. Yuli 1852. 


Bei der am 2. Januar in Kaſſel ftattgehabten 13. 
Berloofung der kurheſſiſchen Rthlr. 40 Looſe find auf 
nachfolgende Numern vie beigefegten Hauptpreife gefallen: 
Nr, 50,834 Rthlr. 36,000; Mr. 138,717 Rthlr. 8000; 
Nr. 138,723 Rthlr. 4000; Nr. 50,819 Rthlr. 2000; 
Nr. 80,173 u, 86,842 Rthir. 1500; Wr. 58,701, 83,922 
u. 111,873 Rthlr. 1000. 


Gold:&Evursä. 
Frankfurt a / M., ven 5. Januar 1852. 

Pioien 9 fi. 37 fe. — Wreuß. Piſtolen 9 A. 57. — 
Holländ. 10-1..51. 9.49 ir. — Rauvdulaten 5, ch — 
Bwanzigfranfenttüde 9 R. 28), fr. 

Wechſel auf Wien id. 100 6. 1. S. 100%, für. W. @. 








Redigirt und verlegt von Th. Baner, 
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Antünvigungen 





Bekanntmadhung. 


Am zweiten Weihnachtefeiertage find aus einem biefigen Wohnhaufe 
1) eine golvene Herrucylinderuhr, 17 bis 18 Yinien groß mit Emailblatt, 
meilingenem Staubvedel, cijelirten Ränvern, blau angelaufenen Stahl- 
jeigern, wovon die Spige des größeren abgebrochen, auf vier Rubinen 
laufend, werth 12 fl.; 
2) eine daran befindliche furze zmeireihige ſ. g. Kajtenfette mit einem 
emailirten Schieber, unten und oben mit gravirten Kapſeln, an bem 
einen Ende ein Haden und am anderen ein f. g. tarabiner, werth 19 fl., 
3) ein golcener er Fingerring mit einem Piättchen oben, auf ſolchem 
gravirt A. S. an ven Seitentheilen zur Hälfte cifelirt, ſonſt glatt, 
werth 16 fl., entwendet worden, 

Zur Entvedung ves Thäters und Wievererlangung der Gegenſtände ver 
öffentliche ich den Diebſtahl mit ver Hufforverung, dazu vienliche Behelfe mir 
ungefäumt zur Anzeige zu bringen. f 

Würzburg, am 31. Dezember 1851. 

Der Interfuchungs:Richter 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Hoch. 


GSekanntmachung. 


Am 31. Dezember v. Is. iſt einem Studirenden dahier auf der Straße 
eine aeldene Gylinder » Uhr mit gelvenem glatten Staubvedel, darauf zwei 
Schlüffelläher, das eine mit einem Pfeil umgeben, auf dem Staubtedel 
gratirt „quatre trous en rubis nebit Zahlen“, vas Zifferblatt von Silber 
mit römischen Ziffern, in ver Mitte eine Landſchaft eingravirt, die Zeiger von 
Gold, mit Springtedel, augen mit Plumen und Arabesten verziert, das Glas 
flab und an der Ziffer 12 beiläufig balbkreisförmig geſprungen, mit einem 
Bante aefhlungen, in ver Form eines: Dreieds von blau, weiß und rother 
Farbe, mit Silber eingefaßt, entlommen. 

Zur Ermittlung des Thäters und res Gntwenbeten bringt biefes zur 
Offemunde. 

Würzburg, den 3. Januar 1852 


Der Unterfucbungs:Richter 
am fgl. Kreis: und * tgerichte dahier. 
Hoſch. 








Auf ven Grund des $ 70 ver hieſigen Straßen-Polizei Ordnung und des 
früheren Berbots vom ı. Mär; 1836 wird in ‚Erinnerumg gebracht: 
1) alles Tabalsrauchen ift bei Tag und bei Nacht in Ställen, Scheuern, 
Fäden bei 1 fl. 30 fr. Strafe verboten. 
2) Muthwilliges over anhaltendes zweckloſes Knallen mit der Peitfche ift 
bei 30 Tr. Strafe verboten. 
Bürzburg, ven 5. Januar 1852. 
Der Stadt:Magiftrat. 
N. Bürgermeiſter Schwinl. 


Bekanntmachung. 
Eine bedeutende Parthie Abfallholz mit ſtarlen Aeſten vermiſcht, wird 
Samstag den 10. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
auf den Verſchönerungs-Anlagen beim Pleichacherthore anfangend, verſtrichen, 
wozu Steigerer eingeladen werden. 
Würzburg, den 5. Januar 1852. 


Röniglihes Stadtrentamt. 


Scierlinger. 


Gläubiger : Ladung. 
Etwaige rechtliche Anfprüche an die Verlaſſenſchaft des verlebten Orte- 

nachbarn Sebaſtian Schäfer, Schmied von Wieſenfeld, find am 

Montag ben 12. k. Mts. früb 9 Uhr 

bei: Bermeidung fpäterer Michtberüdfichtigung dahier zu liquidiren. 
Karljtabt, am 25. Degember 1851. 
— Landgericht. 
üttner, Lor. 


Carl. 








dran). 


Am Mittwoch den 7. Januar früh 
halb 9 Uhr werden im 5. Diſtr. 
Nr. 219, Burfarverftraße, mehrere 
Detten, Weißzeug, Schrank, Kommote, 
Küchenſchrank ꝛc., verfteigert, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen werben. 


Dandlungslehriings-Gefud. 

In einem gemifchten Waaren- und 
Weingefchäfte auf dem Lande wird 
ein mit ven mötbigen Vorlenntniffen 
verfebener junger Mann unter vors 
theilbaften Bedingungen in die Pehre 
geſucht. Dfferten beliebe man unter 
Nr. 400 franco am die Erped. d. Bl. 
gelangen zu laffen. 





Es wurde heute Morgen vom Dom 
über die Hofſtraße, Neubau: und Au« 
guftinerftraße ein goldener Arm⸗ 
reif verloren. Der revliche Finder 
wird gebeten, denfelben gegen gute 
Belohnung im der Erped. d. BI, ab- 
zugeben. 


Es iſt ein Megenfchirm im 
Theater jtehen geblieben. Man bittet 
um Zurüdgabe in der Exped. d. Bl. 


Im 3. Diſtr. Nr. 158 iſt eine 
Stallung zu 3 Pierden zu ver 
miethen. 


Für einen Gewerbsgebülfen 
ift ein möblirtes unbeigbares Zimmer 
zu vermiethen, Näheres im 2. Diſtr. 
Nr. 5086. 





Ein Frauenzimmer in geſetztem 
Alter, welches ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht , fucht eine Stelle 
als Köchin oder Hausbälterin. Nähe⸗ 
res in ber Exped. d. DI. 


Weren Mangel au Raum werden 
ſechs Stellfäſſer, jeres zu zwanzi 
Eimer, in bejter Beſchaffenheit, ſowoh 
in Holz als auch in Eifen bilfigft ab— 
gegeben. Näheres in ver Exped. d. Bl, 


Ein ſchöner wolfgeitreifter Gund 
iſt bilfg zu verkaufen. Wo? fagt die 
Erper. d. Bl. 


Es ſucht Jemand 2300 fl. auf 
boppelte PVerfiherung aufjunehmen, 
jedoch ohne Unterhaͤndler. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 


Im 3. Difte. Nr. 9, Kettengaſſe, 
find 2 oder 3 ineinandergebenve ſchön 
möblirte Zimmer, mit Ausfiht auf 
die Promenade, zu vermiethen, 











Ein bis zwei ineinander gebenbe 
tapezirte Zimmer, mitten in ber Stabt 
gelegen, find ohne Möbels zu ver« 
miethen, Näheres in ber Exped. d. BL. 


In- ver Reibelsgaffe, 4. Diſtr. 
Nr. 149, ift ein Zimmer mit "ober 
obne Möbel ftündli zu vermietben. 





Ich bringe einem hohen Arel und verehrten Publitum zur ergebenften 
Anzeige, daß ich eine fhöne Auswabl Ballkränze un Blumen von 
Paris erhalten haben und empfehle ſolche wie alle übrigen Bugartifeln zu 


den billigften Preifen. 
Ad. Heibieg. 
Eichhorntraße, vis a vis ver Adlerapothele. 


Mein Uhrenlager ift wie immer gut affortirt. Ich bin in Stand 
efetst, alfe mir anvertrauet werdenden Reparaturen an Uhren, unter ein» 
äbriger Garantie, zu gewiß billigen Preifen zu fertigen. 

Michael Elson, Uhrmacher. 
Neubaugaffe Nro. 105. 


Brennholz: Berfauf. 


* Die Unterzeichneten verlaufen aus ihrem Magazin außerhalb vem Dleich- 
acherthor, der jogenannten Rübsburg, frei and Dans geliefert: 





4 Schub langes Buchenfcheitholz per Karren . Sl 45 fr, 
Dr #» Birken und Buchenprügels, 6 1. 45 fr, 
335 Buchenſcheitholʒ 6 fl. 45 kr., 
s; ,. „ Schlappe . : ö . 55. 45 fi, 
; „ Bucheuprügel- und Birken . 5 fl. — Fr., 
3 „ ganz arobes Birkenſcheitholz sfl. 45 fr, 
3, Aſpenſcheitholz . 5 fl. 30 tr, 
3 Eichenfceitholz £ u 5 fl. — HM. 


" [) i fl. 

Sämmtliches Holz ift dürr und befter Qualität. Beftellungen werben 
zu Geberzeit im Magazin felbit, jo wie bei Balentin Reinhart, wohns- 
haft in ver Bärengaffe, und am Schiff an den Holjmauern liegend , gegen 
gleich baare Zahlungen angenommen; was durch eigens Gefchirr im Magazin 
abgeholt wird, per Klafter 48 Er. billıger. 

Würzburg, den 26. Dezember 1851. 

G. F. Rüb, Netſchert, und Fink, Holzhändter. 


„ Neujahrs-Grutulations:Entbindungs-Karten 
baben jerner gelöft: 

: & Oberpoſtamtsſel. Theodor Lamey mit Frau, Regierungs-Aſſeſſor 
Leinfeld mit Frau, Carl Kaes mit Familie, Rentbeamter Geigel mit Familie, 
Dr. Earl Reuß mit Familie, Rath Rheiniſch mit Familie, Mag.Rath Wahl 
mit Familie, kgl. Regierungs-Präfivent Fehr. v. ZuRhein, Bor. Dr. Eſche⸗ 
ri mit Familie, Oberauffchlagsbeamter Mofthaff, Dr. Geigel mit Familie, 
Rentbeamter Schierlinger mi? Familie, Rechnungs:Kemmilfär Haufer, Ober- 
lieutenant Cramer, Rechn.Kommiſſär Ingenbrand mit Familie, Priv. Yimb 
mit Familie, pract. Arzt Dr. Drefler, Frau ven Müſſig, Fräul. Stöber. 
ze: tgl. Kreis- und Stadtgerichte-Nccefjift Huth, Kaufmann Th. Diichael 
auer mit Frau, PBrofefor Dr. Bauer mit Fran, Medizinal-Rath Dr. 
Schmitt, Prof. Dr. Schmitt mit Frau, Weinhändler F. I. Manz mit Frau, 
Kaufmann Sanglog mit Familie, q. f. Kreis- und Stadtgerichtsrath Mundorff, 
3. J. von Hirke, Hofrath von Marcus mit Frau, tgl. Univerf.-Prof. Dr. 
Hildendbrand mit Frau, Weinhändler Anton Stöber mit Familie, Frhr. Otto 

von Groß mit Gemahlin. 

Würzburg den 31. Dezember 1851. 

Der ni ar N 


ll. Borftand, Gros, Krepp. 





Befanntmadhung. 


Am 1. Januar db, 93. ift aus einem Wohnhaufe dahier ein Mantel von 
bunfelblauem Quche mit langem Sragen und Halskragen von fchwarzem 
Sammet, mit einer Schließe am Halfe von fchwarzer Kordel, gefüttert mit 
eng Drleand, im Rüden aber mit grauem Satfinet, mit einer Brufttafche 
nnen linls, worin ein Gefangbuh für Gymnafialfchüler „Cantica sacra” 
mit eingefchriebenem Namen „Franz Widmann“ und ein Geometrieheft mit 
dem Namen „Kuhn“ ftedte, entwendet worden. 

ur Ermittlung des Thäters und des Entwenbeten veröffentliche ich 
den Diebftahl. 

Würzburg, den 3. Januar 1852. 

Der Unterſuchungs⸗Richter , 
am Föuigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 
Druck von Boultas⸗Bauer in Würzburg, 





Sapitalien 
jever Größe find auf genügende Si- 
cherbeit ſtets zu haben im Commiſſions⸗ 
Bureau von 


G. J. Michel & Gomp. 


Ein Sypotheken⸗Kapital von 
fl. 8500 zu 5pGt. umd ein teögleichen 
von fl. 68000 zu 4 pCt. werben aufs 
zunehmen gefucht, Näheres bei 

Ignaz Crailsheim, 
4. Dijtr. Nr. 153. 





1847er und 1849er Diifchling, tie 
Maß 8 Pr., ift zu haben, obere Jo— 
hannitergaffe bei Büttner Hartb. 





Am 2. Januar entlief vom Faulen⸗ 
berg nah Würzburg ein röthlicher 

und, mit Hengohren, einer weißen 

ruft, Die vorderen Füße halb weiß, 
der eine etwas weißer wie der andere 
und bat einen Stutzſchwanz, geht auf 
den Ruf „Kaſtor.“ Wem er zuge— 
laufen ift, wird erfucht, benfelben bei 
Kohlmann abzugeben in ver Rebe 
hecke gegen eine Belohnung. 


Ein Mädchen, weldes ſchon 
längere Zeit im Laden beichäftiat war, 
fucht eine ähnliche Stelle. Näheres 
in der Erp. d. Bl. 





Am 2. Yan, wurde ein Tabaks⸗ 
beutel von grünem Tibet mit roth 
und jilbernen Yigchen verloren. In 
ber Witte waren zwei verfchlungene 
Buchftaben geftidt. Der Finder wird” 
gebeten, ihm bei der Erpevition gegen 
ein Douceur abzugeben. 


Zwei ſchön möblirte Zim- 
mer, eines mit Manapee, find 
ſtündlich gu vermiethben im 
5. Diftr. Nr. 174. 

Eine ganz rubige Hausbaltung ven 
brei Ben en — ches, 
ſonniges Logis von 3 Zimmern und 
—— Bequemlichleit auf Lichtmeß 
zu miethen. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes. 





Fremden- Anzeige. 
Vom 5. Januar. 


(Adler.) Kite: Salin a. Offenbach, Hil- 
ler a. Branffurt. — (Kuſſ. Hof.) Rilte,: 
Reitig, Sadtenter, Klingebeil a. Frankfurt. — 
(Württemberger Hof.) Kite: Kammann 
a. Barmen, Gpesheimer a, Franffnrt, Badı- 
mann 0. Augsburg, Sitzler mit Familie und 
Fräulein Sander a, Kipingen. Brund, Ente» 
befiger aus Minterbor. Kreuter, Briv. aus 
Münden. Tijchinger, fürſtlichet Heftath aus 


Ansbach. 
Geftorben. 


retha Grundel, Kleiverhändlerstcchter, 
19 Jabre 7 Monate alt, 





Würzburger Stadt 







Der Würzburger ü 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme ter Sonn- uns 
boben Feiertage täg- 
lich Abents 3 Uhr. 

Ale wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwoch 
mb Eomttag Ertra: 
Felleiſen, unb viertel: , 
jährig ein großer Mur» 
bogen gegeben. 


Fünfter 


Rr. 6. 











Tagsneuigkoiten. 


Die „N. M. 3. bringt hente das vollſtändige Ver⸗ 
zeichniß der am Neujahratage mit Orden dekorirten Per⸗ 
ſonen; wir entnehmen demſeiben Folgendes : Eigenhändig 
von Sr. Maj. vem Könige erhielt ven Berbienjtorben ber 
baher. Sirene u. A. der Reichsrathstammer- Präfivent Frhr. 
v. Stauffanberg; zugeſtellt erhielten 1) das Kommenthur⸗ 
Kreuz vom Verdienſtorden des h. Michael: rer Appell.⸗ 
Ger.» Präident Karl v. Lehner in Aſchaffenburg und Ges 
neralfientenant Ioh. dv. Damköer dahier; 2) Ritterfreuze dic« 
ſes Ortens erhielten: Regierungsdireftor Karl Auguft 
Scherer (früher bier Stabtlommifiär) in Negeneburg ; ber 
Regierungeratd Philipp Frhr. v. ZuRhein dabier ; Yan» 
richter Friedr. Ploner in Kigingen; ber Dechant und 
Diftritteipulen-Infpelter Georg Franz Weitart in Eit- 
Ieben ; Prof. Dr Albert Koͤlliler dahier; Reltor Eduard 
Herberger dabier ; Regierungs« und Forſtrath Joſ. Mörs 
tes tadier; Direlter und Prof. ter Forftlehranftalt Karl 
Stumpf in Afchaffenburg und Nentbeamte Friedr. Heli 
reich tafelbft. Im Ganzen wurden verliehen 12 Ritter 
treuze vom Berbienftorben ver bayer. Krone, 1 Großlkreuz 
des Berbienftorbens vom heil. Michael, 5 Kommenthur- 
und 78 Nitterfreuze besfelben Ordens, in Summa 96 
Dekorationen. 


Heute morgen wurbe bem neuen Hrn. Stattlomman ⸗ 
danten das Perſonale der Kommandantſchaft vorgeſtellt. 


(Eingeſandt.) Das edle Streben unſeres hieſigen 
Knnſtdereins wurde zwar moch niemals verlaunt, allein 
die Theilnahme und Unterftügung von Seite bes Bublis 
fums an dem würbigen Unternehmen war im Berhältniffe 
feiner Leiftung gewiß lange nicht fo erfreulich, als es zu 
wünfchen gewefen wäre. Der große Eifer, die Umficht 
bes Ausſchuſſes, der fo würbige Vertreter der Kunſt ver- 
einigt, bat es num doch zu Stande gebracht, daß eine neue 
Aera für unfer herrliches Inftitut in's Leben gerufen 
wird. — Wie erhebend muß es für jeden Kunftfreund 
fein, wenn er jegt in das Lokale des Kunſtvereins tritt 
und bie fonft fo fpärlich beſetzten Räume angefüllt ſieht 
von Leuten, die, nachdem ihnen alles gebeten wird, was 
die neue Meifterfchaft uns gegeben, mit Freuden von einem 
Bilde zum andern wandern. Möge ber jhöne Sinn für 
Malerei bei dem fo funftfinnigen Publitum Würzburgs 
immer mebr fich verbreiten. Schlüßlich glaubt Einſender 
noch dem Gonfervator Herrn Maler Andr. Geiſt imNa- 
men tes ganzen Sunftvereines feinen anfrichtigen Dank 
für feine viele Müfe und aufopfernve Thätigfeit and- 
ſprechen zu dürfen. 


Mittwoch den 7. Jauuar 


und Fandbote. 


—— —⸗— 
Der Praͤnumeratiens⸗ 


Preis IR monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlidy 
45 Srenzer. 

Inferate werten bie 
treiiwaltige Belle and ger 
wöhnticher Schrift mit 
2 Kreuzer, größere 
aber nach tem Raume 
‚berechnet. Briefe und 
Gelder werden franco 
erbeten. 


Jahrgang. 





1852. 


Geftern Abend ftürzte ſich in ber Nähe tes Spitals 
ein junger Mann, der ſich in krautem Zuſtaude befand, 
nachdem er wahrſcheinlich vorher ben erfuch gemacht 
hatte, fich die Kehle einzufchneiten , vom Fenfter eines 
Haufes herab, wo er von Borübergehenden liegend gefun · 
den und ins Haus zurückgebracht wurde. 


Die Raturalien-Normalpreife für unfern Kreis wur» 
den für das Verwaltungejabr 1851/52 folgendermaßen 
feftgefegt:: 1. Schrannenpiftrift Aſchaffenburg (Nent- 
Ämter Afchaffenburg, Amorbach, Klingeuberg und Rothen⸗ 
buch) Weizen 19 fl. 48 fr., Kern 17 fl. 12 fr,, Gerfte 
15 fl. 30 fr., Haber 5 fl. 48 fr., ‚Dinkel 7 fl. 42 fr. 
H. Schrannentiftritt Königehofen (Rentämter Ebern, 
Eitmann , Hofheim, Königshofen) Weizen 20 fl. 42 fr... 
Korn 18 fl. 24 fr., erfte 14 fl. 42 fr., Haber 5 I 
18 fr. 11. Schrannentiftrift Marktbreit und Markt» 
fteft (Rentamt Kisingen) Weizen 20 fl., Kern 17 E 
48 fr., Gerite 15 fl. ı2 fr., Haber 6 fl. 12 fr., Dinfel 
7 fl. IV. Schrannenpiftrift Münnerftabt und Brüde 
wau (Rentämter Bijchofebeim, Hilders, Kiſſingen, Mell- 
richftadt, Münnerftadt, Neuftabt, Römershan) Weizen 
20 fl. 48 fr, Kom ı8 fl. 12 fr, Gerfte 14 fl, Haber 
5 fl. 18 fr. V. Schramnenbifteikt Odjenfurt u. Röt— 
tingen (Rentämter gl. e Weizen 20 fl., Kom 17 fl. 
48 fr., Gerfte 15 fl., Haber 5 fl. 36 fr., Dinfel 7 fl. 
VI. Schranmeneiftritt Orb Weizen 19 fl. 42 fr., Korn 
17 fl. 6 fr., Gerfte 13 fl. 54 Fr, Haber 5 fl. 12 fr. 
vi. Schrannemtiftritt Schweinfnrt (Rentämter Euer» 
vorf, Gerolzhofen , Hammelburg, Schweinfurt, Bollach, 
Werneck) Weizen 20 fl. 36 kr., Koru 18 fl. 36 kr., Gerſte 
15 fl. 24 fr., Haber 5 fl. ı2 i. VII. Schrannendiſtr. 
Würzburg (Rentämter Arnſtein, Dettelbach, Gemänben, 
Farlfladt, dengfurt, Lohr, Würzburg lints und redht® des 
Maine, Würzburg Start) Weizen 20 fl. 48 fr., Korn 
17 fl. 42 fr., Gerfte 15 fl., Haber 5 fl. 48 fe, Din 
lel 6 fl. 6 f. 


Bamberg, 5. Ian. Das Tagbl. ſchreibt: Die Er- 
richtung eines Franzistaner-Hofpitiums in biefiger Stadt 
iteßt in naher Ansicht. Die hiezu nöthigen Bäulichfeiten 
find bereits käuflich erworben, 


In Augsburg hatte ein verheiratheter Mühllnecht 
in ber. dortigen Batfch’ichen Delfabrit das gräßiiche Uns 
glüd, beim Putzen zweier imeinandergreifenber Walzräter 
von lettern am Aermel ter rechten Hanb erfaßt zu wer⸗ 
den und, während er im Schreden mit der linten Hand 
die rechte aus dem laufenren Walzen zu ziehen derjuchte, 
ihm hiedurch beide Hände ergriffen und buchſtäblich zer— 
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quetfcht wurden, fo daß ihm beide Hänte amputirt wer—⸗ 
ven mußten. 


Die Angelegenheit de8 Baues einer Zweigbahn von 
Bapreutb nach Neumarkt, von deren Regelung die öffent 
lichen Blätter vorzeitig ſchon jeit Monaten — iſt 
ſicherm Bernehmen nach erſt in den jüngſten Tagen de— 
finitiv ins Reine gebracht worden, indem ein eigens ab— 

eordueter Negierungstommilfär die deßfallſige Ueberein— 
unft mit dem Magiſtrat der Kreishauptſtadt Bayreuth 
abgeſchloſſen hat, und zwar dahin, daß die Stadt ven 
Bau der Eifenbahn auf ihre Koiten ausführt, und ver 
Staat alsoann den Betrieb auf die Dauer von 50 Jabren 
übernimmt gegen Entrichtung eines jührlihen Pachtes, 
durch ven die Zinfen des Baufapitald mehr ale gevedt 
werben. 


In allen Freien bes Königreichs werben durch dazu 
beftimmte Kommiljionen Pferve aufgefauft und dieſelben 
ſodaun an vie Dititär- Fohlenhofs Verwaltungen abgeliefert. 
Es ift-diefes eine Maßregel, vie ſich alljährlich wieder: 
bolt, weil durch vie jegt ungelauft wervensen Vferde jpär 
ter. die untauglich geworbenen erjegt werden. Wenn daher 
obiger Antauf jo geveutet wird, als bersite man ſich für 
mögliche Eventualitäten vor, jo.liegt darin eine unrichtige 
Auslegung. , 2 ’ 


Münden, 5. Ian. Geftern Abends 10 Uhr war 
das Schenkzimmer der Schober’ihen Bierwirthſchaft in 
ver Au noch ziemlich mit Gäſten gefüllt, als plötzlich von 
einem Tifche aus ein Piltolenfhug fiel. Die Anweienven. 
dadurch matürlich erfchredt, glaubten im Augenblide, es 
fei nur ein übel angebrachter Scher;, wurden aber auf 
Das Aeußerſte beitärzt, als fie bemerften, daß ein Frauen— 
zimmer, die Tochter des Zimmermanns Reichelmeier von 
ver Au, welche fich ebenfalld als Gaft in 'vem Zimmer - 
befand und deren Geliebter eben binausgegangen war, 
todt niedergefunfen war; bie Kugel war ihr dicht über 
vem rechten Auge in ven Kopf gedrungen. Da man in 
»er erjten Beſtürzung nicht jogleich die Thüren gefchloffen, 
war es tem Mörder möglich "geworden, zu entfommen. 


Frankfurt, a. Jan. Montagsfränzben, Volfsverein, 
Gutenbergveren, TInrngemeinden und "rei Arbeitervereine 
wurben wegen gefährlicher politifcher Tenvenzen polizeilich 
aufgehoben. 


Aus Paris wird von einem Aitentate gemeldet, das 
am 4. Januar auf Louis Napoleon verfucht worden fein 
fol. Man tlieft darüber Folgendes: Als der Präiinent 
nab dem Empfang in ven ZTuilerien nach dem Eiyfee 
‚zurädfan, foll ein Sergeant des dort liegenden Bataillons 
eine Piſtole auf ihm abgefeuert haben, ohne ihn jedoch zu 
treffen. Die in ver Nähe ſich bejindenden Solvaten grif- 
fen den Sergeanten fofort mit ben Baponetten an und 
brachten ihm mehrere Wunden bei. Hierauf ergriffen 
und erfchojjen fie ihn, ohne erjt weitere Befehle abzu- 
warten, 

Aus Italien wirb berichtet, daß dort eine große 
Kälte herrihe, fo daß man jeven Morgen das Wafjer-1 
Zoll did gefroren finde. 


Bayerifher Landtag. 


Münden, 5. Januat. Der zweite Ausjhuß ber 
Kammer der Abgeordneten veröffentlicht heute fein Pro— 
tololl über ven Geſetzentwurf vie Diſtriktsräthe betreffenv. 
Die Berathungen geviehen bis jest bis zum Urtifel 31, 
während der Entwurf 35 Artikel enthält. Die Regie— 
rungevorlage erlitt nur einige ſehr unweſentliche Berände- 
rungen, und die von Abgeordueten geftellten Modificationen 
und Zufäge wurden abgelehnt. 


Wie verlautet, hat Abg. Prell wegen Verhaftung ber 
Ausihußmitzliever des Wanverunterftügungsvereins eine 


Interpellation an das Siaateminifterium beim Sammer- 
präjtoium eingereicht. 


Deutſchland. 


Hamburg, 1. Januar. Ein in ſonſt gut unters 
richteten Kreiſen ſeit einigen Tagen verbreitetes Gerücht 
will wiſſen, daß von Seiten ter Militärbundeskommiſſion 


in Frankfurt an einige jetzt bier befindliche höhere fremde 


Offi iere der Auftrag ergangen ſei, ſich nach einem paſſen— 
ten Platz, der wohl zur Erbauung einer großen Kaſerne 
auf Bunvdesfoften geeignet wäre, umzuſehen. Ex jolle 
bier eine große Kaſerne, die 3. 4000 Mann Truppen 
faffen könnte, auf Bunvesfoften erbaut und Hamburg 
dann für immer mit einer Garnifon ven Bundestrup— 
pen belegt werden, wie dieß auch jchen mit Frankfurt 
gefchehen ijt. 

Preußen. Berlin,.3. Ian, Bon quter er 
gebt mir (jo berichtet man ver „H. Börſenh.“) die Nach— 
richt zu, daß die deutſch-däniſche Angelegenheit erledigt 
worden ift, wenngleich die Unterzeichnung ver betreffenven 
Uebereinfunft zwijhen nen beiden, deutihen Großmächten 
und, Dinemart noch nicht flattgefunden bat. Ya Folge 
diefes Ergebniſſes werden vie deutſchen Truppen, wie e6 . 
beigt, noch im Laufe dieſes Monats Halitein räumen, 
In Hamburg dagegen und dp jjen Umgegend wird wenig» 
ftens vorläufig noch ein öfterr. Truppenforps ftehen blei— 
ben, eine Magregel, welche fih daraus erflärt, daß es 
aus Gründen der Politit und ver diplomatischen Etiquette 
erforverlich ericheint, eine auch äußerlich wahrnehmbare 
Garantie dafür zu haben, daß mit der Erfüllung der Bes 
dingungen, zu denen ſich Däuenart verpflichtet bat, und 
unter welchen vie Kinberufung ver Provinzialitänne iu 
Schleswig und Holitein die erfte und hauptſächlichſte 
Stelle einnehmen vürfte, wenigjtens ver Anfang gemacht 
werbe. 


Berlin, 4. Ian. Auf dem Etat des Kriegsmini— 
fteriums für 1852 fintet fich die ſchon früher befprochene 
——— md Einrichtung der Burg Hohenzollern zu 
einem militärifchen Poften. 


Auslanı 


Franfreich. Baris, 4. Yan. Der „Moniteur‘ 
verfünnet heute nachitebennes Decret: „Im Namen des 
franzöfiichen Volle. Der Bräfivent der Republif decre» 
tirt: Art, 1. Die Gold-, Silber- und Bronzemünzen fol- 
{en fortam auf der Borberfeite das Bild des Präfipenten 
der Republik mit ver Umfchrift Lonis Napoleon Bona- 
parte tragen, Auf der Kebrfeite ſollen vie Worte „frans 
zöſiſche Republit" inmitten eines Lorbeerkranzes, bie 
Werthangabe des Stüdes und das Yahr der Prägung 
ftehen. Art, 2. Auf dem Rande ver 20- und ber 5.Fro. 
Stüde follen in Relief die Worte ftehen „Gott ſchütze 
Frankreich.“ 


Paris, 3, Ian. Der „Gazette des Tribunaur“ 
wird aus Lhon mitgetheilt, daß das dort wiebergefegte 
Kriegspericht am 30. Dez. fünf Perfonen als Hauptmit- 
ſchuldige bei ven, aufrührerifchen Bewegungen im Drome⸗ 
Departement zum Tode verurtheilt bat, 





Geld:Epvurs. 
Frankfurt a / M. ven 6, Januar 1852. 

Bißoien 8 fl. 37. — Vreuß. Bitolen sc — 
Hollänt. 1-f.-&t. 9 I. 49 fr. Randoulaten 5 | 36. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 281/, kr, 

Wechſel auf Wien d. 100 CE. 6 100 fin EB 8 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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⸗ LA 
Piſtolenmühle. 
(Domer Pfaffengaſſe, 3. Diſtrikt Nr. 49.) 

Tigliber Mittagtiih im Haus ſowohl, ala über die Straße au 9, 1%, 
16 x. fr., ſowie alle Dienstage und Donnerstage Leberknödel mit Beizfleiich, 
Mittwochs und Samstags, Schladhtihüffel mit Sauerfraut und Knöchel, far: 
tige Beefitead mit Kartoffeln und alle befannten auswärtigen Würjte, ferner 
verſchiedene Speifen nach der Karte, jeden Vormittag verfchievene warıne 
Getränke, Bouillon, Warmbier ꝛc., ſaure Nieren und Leber, Cottelets, Nürn: 
»erger Bratwürſte, ausıwärtiges Bier, rein gehaltene Weine zu 8, 12, 1#, 
24 kr. die Maß Reellſte Bevienung wird zugefichert. 


Min Ubrenlager iit wie immer gut alfertirt. Ich bin in Stand 
geſetzt, alle mir andertranet werdenden Reparaturen am Uhren, ımter ein: 
jägriger Garantie, zu gewiß billigen Preijem zu fertigen. R 

Michael Elson, Uhrmacher. 
Neubaugaffe Nro; 105. 


Schanntmadjung. 


Ar verfloffenen Freitag Vormittag entlamen von einem ver ter Georg 
Bauch'ſchen Brauerei in ver Sanderſtraße dahier unbewacht ſtehen gebliebenen 
Bauernmagen, der mit einer ſ. g. Blaue beredt geweſen, ein punfelblau- 
tuchener Bauern: Mintel mit einem bis zur Hälfte des Körpers reichenden 
Kragen, gefüttert mit mweipleinenem Tuche, und verſehen mit Taſchen zu 
beiden Seiten, in deren einen eine mit Silber beſchlagene Tabafspfeife von 
Ei — ſilberner, daran befindlicher Kette, alles im Geſammtwerthe von 
15 fl. ſta \ 

Dies wird zur Entdeckung des Mantels und der Tabafspfeife, wie auch 
des Thaͤters hiemit befannt gemacht. j 

Würzburg, am 5. Januar 1852, s 

Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter . 
am. föniglichen — —* Stadtgerichte dahier. 
elletier. 


Bekanntmachung. 


Dienſtbotenweſen betreffend. 
Bei dem bevorſtehenden Dreilönig-Dienſtziele wird für die Dienſtherr— 
ſchaften und Dienſtboten zur Wiſſeuſchaft und Darnachachtung befannt gemacht: 
) Dienſtboten, welche an dieſem Ziele in Dienft treten, müſſen nach ver 
Wohnung ver Dienftherrfihaften im Dienftboten « Bureau zur Anzeige 
achracht werden, und zwar: 


für ven ı. Diftrift am 9. und 10. Januar 185%, 
De Br? "12, 19. und 14. Januar, 
„nun dom "» 15. und 16. Januar, 

„J 4 #» 17%" 19, Januar, 
"nn " 20. Januar, 


Bormittage von S—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr. 

2) Für inländiſche Dienjtboten müffen bei diefer Anzeige die mit Beichei- 
migung der Dienftannabme durch die Dienftherrfeaften unter deutlicher 
Angabe des Stabes und der Wohnung derfelben verfehenen Dienft- 
Kide, für, auswärtige fonflige legale Ausweife vorgelegt werben. In 
ſolche wird. der DientbotensEintritt im Bureau eingetragen, und dieſer 
Eintrag allein gilt ald Beweis rechtzeitiger - Anzeige, 

Zur Bermeidung einer Contravention wird beigejeßt: 

a) Der Dienftherrfchaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet 
daher auch für eine desfallſige Unterlaffung. Jede Unterlafjung. oder 
berjpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Geldſtrafe bis zu 
5 Rtbir. ober verhältninmäßigen Arreſt zu. 

b) Ausbälfs-Dientboten oder folche, welche erſt nach dem⸗ Ziele im Kaufe 
der Quartal-Periope angenommen werben, find jevesmal bei gleicher 
Strafe fogleic anzuzeigen. i 

Schlieflih wird in Erinnerung gebracht, daß jede Dienftherrichaft ver- 
bunden fen, ihren austretenden Dienftboten ein  wabrbeitsgentäßes Zeugniß 
über deſſen Berhalten im Dienfte in das Dienftbotenbuch einzutragen, und 
wit Namens-Unterfchrift zu _verfeben. _ Br 

Würzburg, ven 5. Januar 1852. 

Der Stadt: Magiitrat. 
Schwinlk. Carl. 


Ankündigungen. 


Die fo ſehr berühmten Gcbrürer 


"Zentner’schen Sühneraugen⸗ 
‘ Vlaiter empfehle ich zur gefälligem 


Abnahme. 
N. Kaufmann. 


1000 fl. find aus. einem Fond 
gegen doppelte hypothekariſche, Ver— 
ſicherung ohne Unterhännler auszu— 
leihen. Näheres in ver Exp. d. BL. 


22202000 — — — 
Ein Garten, mit Wohnhaus, zwei 
Brunnen, Miitbecten und fonftigen 
Erforvernifjen ift ſtündlich zu verpach⸗ 
ten. Näheres in ver Erp. d. Bl, 





Huf einem bebeutenden Oelonomie⸗ 
Gute in Unterfranfen wirb ein erfahre- 
ner Oberknecht over Sackbauer 
auf kemmenden Petri 1852 gejucht. 
Das Nähere ift auf portofreie An— 
fragen, unter ven Buchjtaben M.K. zu 
erfahren. . 


Weren Mangel an Raum werden 
fehs Stellfäſſer, jedes zu zwanzig 
Eimer, in beiter Beichaffenheit, ſowohl 
in Holz als auch in Eifen- billigit ab— 
gegeben. Näheres in ver Exped. d. DI. 


Im. 3. Diſtr. Nr. 158 ift eine 


-Stallung zu 3 Pierten zu vers 


miethei, 

Ein Mädchen, welches ſchon 
längere Zeit im Laden beichäftiat war, 
fucht eine ähnliche Stelle. Näheres 
in ber Erp. d. BI, . 


An 2. Ian. wurde ein Tabafs: 
beutel von grünem Tibet mit roth 
und filbernen Litzcheu verlorem Im 
ber Mitte waren zwei verichlungene 
Buchſtaben geftidt. Der Finder wird 
gebeten, ihn bei ver Erpevition gegen 
ein Douceur abzugeben. 


Zwei ſchön möblirte Zim- 
mer, eines mit Kanapee, find 
ftündlich Fi vermiethen im 
5. Diſtr. Nr. 174. | 


Im 2. Diftr. Nr. 102 dem Yulius- 
fpital gegenüber, ift in dem neuerbaus 
ten Nebenhaufe ein völlig abgeſchloſſe⸗ 
nes Logis, mit 7 heigbaren lalirten 
und tapezirten Zimmern und zwei 
Manfardenzimmern, fammt übrigen 
Erforverniffen auf den 1. Mai zu 
vermietben. Näheres bei MWeinhänd- 
ler Weis sen. dufelbft zu erfragen. 














Es wird eine freunplihe Wohnung 
von 3 bis 4 Zimmern, Küche, Wafch- 
haus und andern Bequemlichleiten bis 
zum 1, Mai zu miethen gefucht. 

Näheres in der Erp. d. DI. 


In der Reibelsgaſſe, 4. Difte. 
Nr. 149, ift ein Zimmer mit ober 
ohne Möbel ftänplich zu vermietben. 
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: Trauer- Anzeige. 


Gott, ber Umerforfchliche, bat in feiner Weisheit beichleffen, am 6. Januar 1852, Nachts ı21/, Uhr mach 
jweijährigem Stranfenlager an einer Herzermweiterung unfere innigjt geliebte Tochter und Schwefter 


Margaretha Grumdel, Kleiverhändlerd-Tochter 


in ein beiferes Jenſeits abzurufen. 


Inden wir dieſen berben, unerjeglichen Verluſt allen unfgren Freunden und Belannten zur Nadricht brin- 


gen, bitten wir um ftille Theilnahme. 


Die feierliche Beerbigung finvet Donnerstag ten 8. Januar, Nachmittags 2'/, Ubr vom Leichenhaufe aus, 
unb ver Trauergotteövienft ven 13. Januar früh 10 Uhr im hoben Dome jtatt, wozu die Verwandten und 


Freunde der DVerblichenen böflichit eingeladen werben. 


Stabliffements: Anzeige. 


Nachdem mir von hoher königl. Regierung eigene Concefjion zum Ber 
triebe des Buchhanrlungs-Gefchäftes ertbeilt wurbe, nehme ich Veranlaſſung, 
dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 





EERRRRER 


” 


E 





Ich werde mein ganz ſelbſtſtändig beſtehendes Gefchäft unter ber Firma: 
Iulius Kellner’s Fränkifhe Guchhandlung 
bren, und es mir zur befontirer Aufgabe machen, turh Mecurateffe im 

Beſorgen aller literariſchen Aufträge ꝛe. eine Geſchäftevetbiundung 
mit mir fo angenehm als möglich zu machen. 

Würzburg, den 5. Januar 1852. 

j Zulius Kellser 
BEREITEN 
. Ar 

Anzeige. 
Bei Unterzeichnetem find 1, Maas: Gläfer mit *. 

Brauerzeichen und Eiſenbahn eingetroffen, 

J Martin Ruckert, Zinngießermeiſter, F 

3% Blaſiusgaſſe Nro, 398. 

REINER ER ERDE TEE NENNE 
Gefchäfts-Lokal-Veränderung. 

Ih bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich mit dem SHeutigen, 
den feit längeren Jahren in der Banfgaffe innegehabten Laden verlaffen, und 
einen andern in ter @ichborngaffe, im Haufe des Herrn Köchel, 
vis-A-vis ber neuen Gewerbshalle, bezogen habe. 

Indem ich für das mir feither geſchenkte Zutrauen danle, bitte ich, 
mir folches für ferner zu ſcheuken, und bringe mein wohl afjortirtes Lager 
von goldenen und filbernen Anker⸗, Eylinder: und Spindel:libren, 
Parifer Pendul’s, Salon: llhren und Megulateurs in empfeh- 
Iende Erinnerung und verfichere geſchmackvolle und ſolide Arbeit bei billigſten 
Preifen unter Garantie, 

Thurm: und Hof- Ihren 
werben bei mir fowohl neugebaut, als gründlich reparirt, und lade zu recht 
zahlreichen Zuſpruch ein. 

Würzburg, den 1. Januar 1852. 

3. F. Tschofen, Uhemader- und Mehanifus-Wtb. 

Campbine:8ampen. 

; Mit ven beften Brennern, zu jedem Gebrauche, fomwie einen ausgezeich- 
neten geruchlofen Campbine, ras Pfund. zu 21 Kreuzer, die Flaſche zu 
25 Kreuzer, empfiehlt 
Anton Marold, Spenglermeifter 
am Martt. 


Die HSinterbliebenen. 





Sängerkranz 


bes Gejelligen Vereins. 


Donnerstag den 8, Januar Abende 
8s Uhr Plenarverfammlung im 


Bereinslokale, 
Das Comite. 


Saufen, 


fowohl für Geſchäfts-Leute als Pri- 
vaten, haben wir im großer Auswahl 
zu den vortbeilhafteiten Conditionen 
zum Verkauf in Commiſſion. 
Würzburg, den 7. Ian. 1852, 


G. J. Michel £ Comp. 


Der Unterzeichnete fucht bis zum 
1. Februar 1852 over fogleich zwei 
etreue und fleigige Geſellen, welche 

inter und Sommer Arbeit haben 
können. 

Stadtſchwarzach, ben 3. Jar. 1852. 


Georg Schäblein, 
Scieferbedermeiiter, 


Unterm Heidingsfelder Fahr 
befindet ſich eine mehrere hundert 


Schritte lange Schlittſchuhbahn. 


Ein Schenfmädchen wird ge 
ſucht, das fogleih, oder auf's Ziel 
eintreten fann. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. DI. 


Ein jchöner wolfgeftreifter Hund 
ift billig zu verlaufen. Wo? jagt bie 
Erpev. d. Ol. . 


— —— — — —— — —— — — 
Fremden Anzeige. 
Vom 6. Januar. 

(Adler.) Kite: Lammers aus Bremen, 
Weber a. Aſchaffenburg, Roßenbad a. Frant- 
fur. — (Kronprinz v. Batern.) Jagen.; 
v. Kernlernria a. Münden, Rotbenhöfer aus 
Aſchaffenburg. — (Schwan) Epies, Reut- 
amimann aus Meſſelhauſen. Beller, Priva:. 
a. Weimar. Lemond, Kfın. a. Barınbrunn.— 
(Wittelsbadher Hof.) Kilte.: Kampf aus 
Aſchaſſenburg. Schomhammer, Stallmeifter a. 
Nürnberg. — a na Hof.) 
Kiäte.: hen aus Giln, Edufler aus 
Franffurt. Freiherr v. Stodum, Oberft und 
Stadt lommandant aus Würzburg. Bland, 
Part. aus Paffau. 














Drud von Bonitat-Bauer in Wurzbutg. 





(Ein ) 
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Mittwoch den 7. Januar 


1852: 





Die Belagerung von Stralſund. 
(Fortfegung.) 


Es war Ira lieb, daß ihre geſchwätzige und meugies 
rige Dienerin bei dem Empfange des Briefe nicht’ zuge- 
gem wat, da fie, was allerdings auch ihren Berdacht Hütte 
erregen Tönnen, alfein keinmen ſollte. Sie legte fich friif 
zur Ruhe nieder ımter dem Vorwande ftarter Ermürung, 
um nicht etwa durch ihren Obeim über durch ihre Dier 
uerin Heflört zu werdet, » Kein Schlemmer aber beſchlich 
ihre Augen; vell Ungebuld zählte fie die Minuten bis: zır 
der Sltunde, die fie dem Geliebten zuführen follte. End⸗ 
lich erfähte auch fie. Leiſe erhob ſich die Fungfrau von 
ißrem Lager; im einen Mantel ſich Hülfend, um jich gegen 
die kalte Nachtluft zur ſchũtzen, fchlich fie, damit vie im 
Nebengemache jchlafende Dienerin nicht erwachen folfte,) 
mit möglichjter Stille aus vem Zimmer umb die Treppe 
binab. Bald gelangte jie durch den Hof in den Garten, 
Es war eine falte Nacht, eine ſcharfe Luft fpielte in ven 
Gefträugen tes Gartens, auf denen frifch gefallener 
Schnee zauberhaft in ber winterlihen Nacht glänzte; ein- 
zelne Wolfen zogen über dem fterneubellen Himmel. Am 
andern Ende des Gartens: bewerte fich eine dunkle Ge- 
ftalt. 
der Liebe’ flog fie ihm entgegen. Sternfeld! — ber Laut 
erſtarb auf ihren bebenden Lippen , als: fremde Arme fie 
unfanft umfingen, und. eine fremde Stimme: „Kommt, 
füßes Täubchen!“ flüſterte. Ein Schrei des Entfekens! 
wollte über ihre Yippen. 1 
Der ⸗Fremde, ein bärtiger Krieger, brobte mit einem 
Dotche für jenen ‚verrätherifhen Laut den Tod, umfchlang 
fie mit ſtarlen Arme und jtieg mit feiner Laſt auf einer 
Strideiter zur Hohen Gartenmaner empor, wo ein Ge— 
fährte: feiner wartete, Banges Entſetzen hatte das Mid, 
chen zur ohnmächtigen Bilvfänle erftarrt. Mit Blitzes⸗ 
ſchnelle waren die beiden Räuber mit ihr auf der andern 
Seite der Mauer Hintabgeftiegen und eilten zwifchen Schutt» 
haufen jertrümmerter und burch feindliche Bomben einge 


Der Geliebte! — dachte Fra, umd auf ven Fluͤgeln 


fcherter Hätsfer unanfhaltfam vorwärts, Fetzt Krmenifie 
am; eine hohe. Mauer, welche den Weg ſperrte. Es war 
bie Staptmauer, welche auf dieſer Seite. die Stadt allein 
dedte.. Unaufhaltſam floffen Thränen über as Wan⸗ 
gew: umb. erleichterten etwas ihr bekümmettes -Herj — 
„Weine nicht, fühes Täubchen, fürchte wich nicht, es wird 
dir nichts Bbſes geſchehen — wir ‚bringen dich’ zum Ges 
liebten.* 

Sea verfchwentete rührenve Witten. an ihre Ehrfüh- 
ver,  Umfonft.. Die-Niuber Hatten indeh mit’ Hilfe ber 
auf der Mauer. befindlichen Wache , welche mit ihnen im 
verrätherifchen Einverſtändniſſe war, die Strickleiter ber 
feftigt, Der eine Räuber war fchon auf der Matter, der 
ändere wollte eben- mit der vor Schmerz faſt vergeheuden 
gungfrau folgen, da ſcholl durch die finftre Nacht ein 
äftiges- Wer da! — Ohne Antwort zu geben, beeilte ich 
ver Rauber mir noch mehr, ſeine Beute in Sicherheit zu 
bringen’ Was habt ihr da? Gebt Antwort!“ erfötte die 
Stimme noch einmal. Im tem Augenblicke Hatte Ida in 
ber Ausficht auf Nettung ihr Entſetzen in ſoweit bemei⸗ 
ftert, .vaß fie rufen fonmte: Helft, rettet mich! - Zu glei⸗ 
her Zeit suchte fie fi von dem Räuber, der fie hielt, 
losnwinden. Während des Zeitverluſtes, der durch die 
Demühung des Räubers, feine Beute feſtzuhalten, ent⸗ 
ftand, Hatte ver nahende Retter mit einem Arme bie be» 
bende Bumgfran umfangen, mit bem andern ergriff’er ven 
Ränder und ftürzte ihm von der Stridleiten hinab. Der 
andere Räuber, als. cr ſah, daß die Beute entriſſen und 
fein Kamerad von dem gewaltigen Falle wie bewußtlos 
da lag,⸗ zog Schnell die Stricfeiter, um ſich vor dem Geg⸗ 
ner zu ſichern, an ſich, und war bald ben Blicken ent» 
ſchwunden. Plätfchernde Wogen und fehnelfer, ſich mehr 
umd ‚mehr: entfernender Ruderſchlag — welchen Weg 
fie! genommten. 

19, 

Als Ida aus ihrer Betäubung, in bie fie bund | tie 
Aufregung ihrer Gefühle während der ſchnell wechjelnten 
legten Ereigniffe auf Auzenblide gefallen war, erwachte, 


fah ihr Hold blidendes Auge in Das ihres Sternfeld; 
denn diefer war ihr Retter, in deſſen Armen fie jegt ruhte. 
„Nicht wahr, das war Hilfe zu feiner Zeit, Mamfellhen?“ 
erfcholl eine Stimme. Es war ber alte Tom, ber mit, 
feinem Herrn zur Rettung erichienen ; aber, da dieſer ihm 
» zuvorkam ‚michte ſelbſt Hatte thun künnen, 
den gefalleien Näuser. "Hol mich ver Teufel, das ift 
‚ Ja der Hallunfe, mit dem wir ſchon einmal zu ſchaffen 

gehabt, als ih wit dem Könige ven Weg vou ver Wils 
dunger Schenke hierher geinacht.“ Sternfel war. indeß 
auch herzugetreten, nachdem er die Beliebte, welche, vor 
neuer Gefahr bang, ſich furchtſam an ihren Retter ges 
ſchmiegt, beruhigt hatte. Der alte Tom hatte ven Rau- 
ber aus feiner torähnlichen Betäubung aufgerüttelt, ihm 
die Waffen genommen, um ihm unſchädlich zu machen, 
und war ihm behilflich gewefen, fih aufjurichten. Stern- 


feld, dem es Har war, daß der Näuber nicht aus eigenen * 


Antriebe das Bubenſtück unternommen, fragte: u Wer hat 
Euch gedungen? Bei deinem Leben, ſage die Wahrdheit !« 
Da er noch immer ſchwieg, packte ihn der alte Zom an 
wer Kehle: „Willſt vu gejtehen, Schurfe?« 
nur 08 , Ächzte ver Räuber, ich will ja befennen, aber 
laßt wich nur erft verbinden, mir ijt ber Arm durch ven 
Sturz; gebrochen ; ich laun vor Schmerz kaum ſprechen⸗ 
Sternfelo fühlte, daß er feine zitternde Geliebte nicht lün⸗ 
ger in ver falten Winternacht lajjen vurfte, befahl, deß⸗ 
halb dem alten Tom, den Gefangenen in feine Wohnung 
zu tramsportiren , während er, jelbjt die har nach 
Haufe geleiten wolle. 

Auf dem Wege erzählte Sternfelo feiner Re; wie 
er heute dem Kriegsrathe beigewohnt, wo auf heute Nat 
um ein Uhr ein Ausfall befcplojfen worden, dann. habe 
er eine Weile beim- König arbeiten müſſen, mit einigen 
Freunden habe er zu Nacht gegefjen, und da er fehr auf« 
geregt gewejen, ſich in ver frifchen Yuft abkühlen wollen ; 
ex. jey deßhalb mit dem alten Tom durch bie Stadt ger 
wandert und fo zur glüdlihen Stunde gelommen, um 
ihr Retter za werden. Sie erzählte ihrerjeits, wie fie 
in die Gefahr gerathen, Indeß waren jie beider Woh⸗ 
nung ihres Dheims angelangt. Hier fanden fie Alles in 
Alarm. Ida's Dienerin. hatte ihre Herrin ſich leife ent» 


fernen hören, war ihr nachgeſchlichen, hörte ihren Hilfer 


ruf, eilte fchmell zurüd und jegte das ganze Haus in Bes 
mwegung. Wles war erfreut, als Sternfeld die Herrin 
bradte. . 

- 20, 

Sternfelv eilte nach feiner Behaufung, wo Sm. mit 
feinem Gefangenen ſchon ein Inquiſitionsgeſchäft begen- 
nen hatte, ver Gefangene wollte aber nur feinem Herm 
füh entdecken. 

Sternfeld erfuhr jest, was ihm fchon feine Ahnung 
gejagt Hatte, dab das Bubenjtüd durch Spinelli veran- 
laßt worden, Nur hatte er nicht begreifen fünnen, was 
feine Geliebte außerhalb ver Stadt ſollte. Auch die ſes 
RrRaͤthſel löste fich jegt, als er mit fteigender Aufmerkjans- 
feit vernahm, daß Spinelli, im Einverjtäubniffe mit den 
ven Feinden, fen läugſt für. diefe im Stillen gewirlt, 
diefen die Schanze vor dem Franfeuthore verrathen, nach⸗ 
vem er in Erfahrung gebracht, daß das Waller, welches 
dieſes Vorwerk auf der einen Seite umgab, bei ftart we» 


Er bewachte 


„Zapt wich 
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hendem Weſtwinde oft faum-prei Fuß tief und leicht zu 
durchwaten ſey, daß er ferner dieſe Nacht ein noch grä« 
‚heres Bubenſtück beabfihtige, nämlich bei dem nächtlichen 
Ausfalle ven König ſelbſt im vie Hände ber Feinde zu 
frieleg. Durch dieſen Dienft hoffe er fich bei ven Fein— 
den einen glänzenden Dank zu— ‚verpleifen. » erfuhr 
Sternfelo nen feinem Gefangenen, ter durch o enes Ge 
ſtändniß fein eigenes Geſchick zu mildern hoffte, daß er, 
bejtochen von Spinelfi, ter durch geheime Nachrichten von 
der Ankunft des Könige Mi Kenntniß, und geleitet dom 
eigenen Racegefühl gegen teu König, der ihn in frühe 
ren Zeilen, als er noch Solvat war, einem ſchmählichen 
Tode wegen eines Fleinen Diebftahls beftimmt gehabt 
babe, weichem er nur durch eine kühne Lift fich entzogen, 
bei der Wildunger Schenke, wo er ven König erkannt, 
biejen lebendiz over tedt habe überliefern wollen. 
ESchaudernd fiber das gräßlich beabſichtigte Buben⸗ 
jtäd_und voll Freude, daß ned zur rechten. Zeit es ent⸗ 
bedt worden, eilte Sternfeld zum König, un ließ um eine 
geheime Audienz bitten, während er ven Gefangenen ber 
Töniglihen Wache übergeben batie, Karl hörte mit ade 
fender Aufmertjamfeit ‚ven Rapport des Adjutanten. — 
Nicht möglich! — unterbrach er öfters den Sprechenden. 
Die Eiferjucht plagt euch. Doch befahl er fogleich, man 
folle Spinelli ‚rufen. 

Die Boten famen vergebens zurüd; er war nirgends 
au, fingen. Die Sade erhielt größere Wahrſcheinlichleit; 
doch wollte ver Stönig das Bubenftüd, vefien er. einen 
Menſchen nicht für fähig hielt, faum glauben. Er befahl, 
den: Gefangenen ihm borjuführen; er erfuhr, was er 
fon aus Sterufelds Munde wußte. Seine Augen bligs 
ten, feine Lippen zuckten, furchtbar fämpfte fein. Inneres, 
Der Gefangene wurde ber Wache übergeben. Der Kö- 
nig- befahl, daß Alles fi zum Ausfall bereit halten: folite, 
Sternfeld verjuchte Eimvenpungen, da die Gefahr zu groß. 
Schweigt! — herrjchte er dem Sprechenpen mit Donner« 
ftimme zu. 


— 


Achtes Kapitel. 


Im Herzen rädwärts ſtrömt fein Bluß. 
Und bange Toresfurdpt bleicht feine Wangen. 

„21. . 

In tiefiter Stile zogen die Schaaren, ihren König, 
an ber Spike, in den dunklen, durch feinen Stern erbellten 
Nacht durchs Franfenthor, bogen dann Links, um nicht -in 
bie Nähe bes jet im feindlichen Hänben fich beſindenden 
Borwerles zu fommen. Saum hundert Schritte. vor ihnen 
fah man ein ſeindliches Piquet,; das aber nichts zu mer 
fen ſchien. Die Gloden ver Stadt ſchlugen ein Uhr, 
ſchauerlich Hangen die Töne in ver lautlofen Nacht. Die 
Truppen machten Halt. Bor der: Fronte hielt der König 
mit den Offizieren, - Eine Geftalt nahte fi; es war Spi« 
uelli. Ich habe recognescirt; Alles liegt in tiefem Schlaf, 
bie Feinde — -begamn.er. — Der König, ohne auf ihn zu 
hören, wandte ſich zu Sternfeld: „hut, was ih Euch 
befohlen habe!“ Spinelli — Verdacht [höpfend — wich 
zurück. Sterufeld vertrat ihm rafch den Weg: Euren 
Degen, Herr Oberit!» Spinelli — ſich verrathen ſe hend — 
wollte ſich von Sternfelo, ver ihn fejthielt, looreißen, zog 


eineu Dolch und führte einen. Stoß nad Sternfelos Bruft, 
In vemjelben. Augenblide .wırre er. ven hinten ergriffen, 
ber. Stoß verfehlte die Bruft und. trafı nur ben linfen 
Arm. Spinelli wurde nievergeriffen, gebunden, nachdem 
man ibm ven Dolch genommen; ex rief um Hilfe.” Das 
feindliche Piquet machte Lärm, Das Lager wurde auf ein- 
mal lebendig, man hörte Truppen heranrücken. Schleu- 
nig befahl der König den Rüchzug. Zur rechten Zeit 
tehrten fie in vie Feitung zurüd; denn alsbald nach ihrem 
Einzug boninerten vie. Kanonen von der Schunge vor dem 
Fraukenthore. 
(Fortfetzung folgt.) 


Aus der Schmiede. 
Time Rheinijche Dorfgeſchichte ven W. D. von Horn, 


Jugenderinnerungen gleichen in ſpäteren Lebeustagen 
dem Abendroth, das noch langehin feinen verklärenden 
Schein auf die rubende Landſchaft wirft, wenn die Sonne 
dängit binabgefunfen iſt. 

Auch ich blicke oft jehnfüchtig im dieſes Abendroth; 
auch ih fühle das Wohlthätige dieſes milden Scheines 
bei berannahender Dämmerung, Aus meinen Knaben— 
jahren taucht “mir: biaweilen ein Bilo auf, das ich bier 
fefthalten will: — 

Wo ſich die Höhen des Hunrerüdens abvahen zum 
tiefen Rinnfaal des Rheines, ziehen ſich gar Liebliche, 
aber oft auch gar milde Thäler und Schluchten hinab zu 
dem fhönen Flußthale. Gießbäche vurchriefeln fie. Die 
Sonnenſeite der Berge ift wem Fuße bis zum abgeflachten 
Gipfel mit dem Grün der Rebe bedeckt, während bie 
Abenpfeite Pflanzfelder bietet, und ein Hain von Objt« 
bäumen in der Nähe der Dörfer zu ſchauen ijt, unter 
denen riejige Wallnufbäume ihre Laubkronen emporreden. 
Diefe Dörfer, aus uralter Zeit. herſtammend, find. ber 
Art in diefe Schluchten hineiugeftemmt,. dab man oft aus, 
Tem Speicher preiftöcdiger Häufer in das Feld tritt. 

Nichts ift Föftlicher, als das Leben in dieſen Thälern, 
wenn der milde Hauch des Frühlings ſie durchweht. 
Scaaren von Singvögeln beiwohnen vie dichten Büſche, 
welde an Säume ver Bäche wachſen, over droben auf 
ten fFelfen, die bin und wieber gruppenweife aus tem 
mit Sorgfalt gepflegten Pflanzland emperftarren. Die 
zahlreihen Obftbäume der Abenpfeite ver Berge bieten 
ihnen herrliche Wohnftätten. Das ijt ein Singen und 
Jubilieren überall, wie man's faum fonftwo hören kann. 
Blühen dann die Obftbäume und grünen bie Felder; be- 
fleidet fi die Rebe: mit ‚ihrem jummmtenen Grün und 
trägt die Abendluft vie Duftwellen ihrer Blüthen durch's 
Thal, und die Burfche und Mädchen gehen unten ven 
Weg hin und fingen harmonisch ihre einfachen Bolkslieder, 
dann wird das Herz ſo manichfach ergiffen, fo tief und 
innig, jo harm⸗ und ſchuldlos, — wie's. nimmer in ben 
Städte möglich ift auch im Kreiſe der geprieſenen Kunft. 

In fol’ einem Thale, Habe ich meine Knabenjahre 
verklebt. Wer möchte mir’s  verargen, daß ich oft mit 
leifem Seufjen und heißer Sehnfucht dorthin blide?, Es 
waren meine ſchönften Tage, und manchen jchönen, manchen 
prophetiſchen Traum habe ich dort geträumt. 


-h, 


Wo das Dorf lag, war das Thal keffelartig erweitert, 
Die uralte Kirche ftanp auf einem inmitten bes Thale 
auffteigenben Felſen, etwa acht zig Schuh über dem Dorfe, 
das ſich um. ven Kirchfels lagerte. Ungeheure Mauern, 
wie man heute feine mehr bauen kann, erhoben fich rings 
um ven Felſen fenfrecht, und gaben nicht nur. dem Baue 
ber Kirche Sicherheit und Feſtigkeit, fondern Tiefen auch 
oben um bje Kirche herum eine Fläche gewinnen, wo bie _ 
vom Leben müden Schläfer ruben founten. Wer vie Kirche, 
over vielmehr den noch älteren, viereckigen Thurm mit , 
feinen Schießfcharten für ven Bogen» und Pfeilſchuß ame 
Jah, mußte fi zu der Ueberzeugung bingezogen. fühlen, 
daß hier zuerft eine Burg geftanven. 

In fpäteren (freilich wohl auch noch. einer grauen 
Vorzeit angehörenden) Tagen war die Burg zerftört, und 
bunn an ihre Stelle eine Kirche gebaut worden. Der 
Thurm überbauerte den Sturm, welcher die Burg zer— 
träınmerte, und ftatt des wilden Kriegsrufs hallten aus 
feinen Quden die Glocken, ihre, mächtigen Töne in das 
Thal hinaus, Der Raum um Pie Kirche: wäre, außer 
durch das Thor, völlig unzugänglich geweſen, wenn. nicht 
auf ber Weitjeite ein umgeheurer Schutthaufen einen frei 
lich fteilen, für Buben meiner Art aber leicht augäng- 
lihen Weg geboten bätte, 

Da bin ich denn gar oft hinaufgeftiegen, wenn ih 
eine freie Stunde hatte; denn dba hatte man eine weite 
Ausſicht durch das zum Rheine ſich fortſehende Thal, und 
tief unten blickte der blaue Rhein in das Thal. Da habe 
ih deun viele hundert Male unter dem ſchönen Hollun⸗ 
derbaume geſeſſen, ver jo herrlich buftete, und habe der 
Nachtigall gelauſcht, die in feiner Krone ſaß und ſchlug, 
unb babe meine Grüße dem bert unten fließenten Rheine 
mitgegeben; denn er küßte tiefer hinab das grüne Ufer, 
wo das Vaterhaus ſtand, darinnen das liebe, fünfte Muts 
terherz meiner fegnend gebachte. 

Das. war. aber ein Hollunderbaum, wie ich meiner 
Lebtage feinen zweiten mehr geſehen. Sein Stamm hatte 
wenigſtens aubertbalb Schub Durchmefjer und. feine Krone 
reichte bis zum Rundbogen der Kirchenfenfter hinauf, und 
war fein. bürres Aeftchen an ihm. 

Der Kirche gegenüber, aber tief unten, zur Seite bes 
Dorfes, lag das Pfarrbaus. Darin wohnte mein Bru« 
ber, ber junge, ledige Pjarrherr, und bie lateinische Gram⸗ 
matil: — er gut,. freundlich, milde, mein Lehrer und 
Freund; fie lebern, regelreich, ber Erbfeind meines Ju⸗ 
genbglüdes, Wie manchmal nahm ich fie mit unter bem 
blühenden Hollunderbaum, um eine Regel niet« und na— 
gelfeft zu machen in meinen Gebächtnijje; aber dann flo« 
gen die Augen hinaus in die Yanvfchaft, rubten auf ven 
Thürmen der alten Burg, die ben Eingang des Thals am 
Rheine beherrfchte, oder auf dem blauen Streifen des Rhei⸗ 
nes, oder auf den herrlichen Bergen — und bald Tag das 
Alles unbeachtet und die Bilder einer phantaftiichen Welt 
umfhwärmten meine Eeele, und ich träumte mit wachen- 
dem Auge. Kam ich dann wieder zum Grammatik zurüd, 
fo wünſchte ich fie hinab im vie Fluthen ves Rheins oder 
zu ven Schläfern hinab in ven Gräbern, die mich umga— 
ben, Ad, das Lernen der grammtatifchen Regeln und daß 
frifche Bubenherz find zwei Dinge, die nicht Friebe ſchlie— 
Ben werben, fo lange es beide auf Erven gibt. 


& 


Anger dem Hollunderbaum, in bem die Golpfäfer und 
Bienen fo träumeriſch ſummten und die Nachtigall ſchlug, 
hatte ich noch ein Pieblingsplätichen, wehin ich alle Mat 
zarte, wenn Beſuch ins Pfarrhaus Fam und alfo freie 
Stunden eintraten. Arien Grammatit! Ich lief ſporn⸗ 
fteeihs in die — Dorffchmiere. Sie Tag dem Pfarrhauſe, 
das etwas zirrüd von ber Strafe des Dorfes ſtand, fchief 
gegenüber und beſaß an umd für ſich nichts Reizendes; 
venn fie hatte vier Fachwänte, eine gebrochene Thüre (auf 
der es fich übrigens vortrefflich reiten ließ), durch welche 
das mötbige Wicht hereinprang , die Eſſe, den mächtigen 
Blaſebalg, die Kühltonne, ven Ambes und eine Banf, vie 
etwa dor vierzig Jahren mochte geeignet geweſen fein, 
einem Manne zum Site zu dienen. Das Dach war ein 
feitig und fehnte jih mit feinen Sparren zutraulih an 
das Nachbarhaus an. Innen war's ſchwarz und rußig. 
Was war’s denn aber, was den Knaben fo mächtig anzog 
in biefem Raume, der keintswegs reizend mochte genannt 
werden? Ich antworte furz: der Schmied und fein Ge- 
felfe. Das war ein Paar, wie es vie Tauben nicht ſchö⸗ 
ner hätten zufammenlefen fönnen, die doch die beiten ftör: 
ner ſuchen. 

° Der afte®ottfrieb war ein Mann von riefi ger Größe, 
ein Jüunggefelle von fiebzig Jahren. Wenn auch das Al- 
ter feinen Naden gebeugt, fein Haar zu Schnee gebleicht, 
feine Kraft Hatte es nicht gebrochen; denn er führte ten 
Hammir im feiner ſehnigen Fauſt noch mit aller Macht. 
Ein tiefer Ernft Tag auf feinen Zügen, ich möchte fagen, 
ein wehmüthiger Ernft. Ich Habe ihm mie lachen fehen; 
allein fein weiches Gemüth ftand in entfchiebenem Wiver- 
fprudde mit feinem Handwerk. Gr mußte ein prächtiger 
Burfche gewefen fein; denn felbjt jetzt noch war er ein 
fhöner Greis, und ver Kohlenftaub, der ihn manchmal 
über Gebühr fchwarz fürbte, mochte jein edles Geficht nicht 
entftelfen. Nie ift eine Rohheit, nie ein Jornwort, nie ein 
Fluch über feine Lippen gegangen ; wohl aber manches 
Wort, das lange in meinerSeele nachhallte, und das mir 
alfemaf Hang, wie ver Tom der Gebeteglode am Abent. 
Ih kann ihm mein Pebenlang fehen mit feier Strumpf⸗ 
müte, unter der das weiße Haar reich umd fang hervor: 
quoli; mit feinem langfchooßigen Kamiſol von dunfel⸗ 
blauem Tuche; mit feinen einft gelben, jetzt aber dunlel⸗ 
braunen, birfchlebernen Kniehofen, deren Schnallen am 
Knie aber niemals zugezüngelt waren, und ven auf halr 
ber Ware hängenden Strümpfeu. Ein altes Schurzfell 
reichte vom Kinn bis über bie Kniee herab, und war um 
die Hüfte mit einem meffingenen Krappen gefchloffen. 

Ihm gegenüber ftanb Jörg, ber Gefelle, feiner Schwe- 
fter Kind und fein Pathe, eine ebenfo hohe Geftalt, wie 
Gottfried, aber etwa zwanzig Jahre alt. Er ſah bleic, 
obwohl er fehr ftarf war. Er war eine ftilfe, leidende, 
fhweigfame Natur, und es ſchien, al8 habe ver Umgang 
mit feinem Oheim und Pathen deſſen eigenthümliches We— 
fen ganz auf ihn übertragen. 

Während das Eifen glühte, Sprachen fie zutvaulich 
mit einander, wie zwei Brüver, immer aber ernſt. Gott» 
fried erzählte von feiner Wanderfchaft gar mancherlei in— 
terejjante Dinge, und wenn er fie auch bisweilen wieber« 


bolte, fo gab er fie jevesmal mit tenfelben Worten, und 
ber Stenipel ver Wahrheit, und Tie gemütbliche Weiſe ver 
Erzäßlung bewirften es, daß man nicht müde wurde, ihm 
zuzuhören. Ueberdies wußte er viele Mährlein und Ges 
ſchichten, die er eben auch vortrefflich vortrug⸗ und baven 
war ich ein Ertrafreund, 


Da lag ber Zauber, ver mich in die dunkle Schmiede 
baunte, nnd wenn auch unter ten Hammerfchlägen der 
beiven Enafeföhne die Funken ſprühten. Viele hundert 
Male ſaß ih auf der mürbe gewordenen Banl, ftille und 
aufmerkſam, und berchte auf Gottſrieds Worte, Beide 
hatten mich lieb, Der. gute Zörg machte mir in ben 
Feierftunden Schlüpfe aus db und Meifenlar- 
ren im Herbfte, um bie Vögel zu fangen, die ich fo liebte 
und deren Lockſchlag ich täuſchend nachzuahmen verftand, 
Auch ein Gewinn von Jörgs Unterricht, 


Noch ein Umftand machte mir den alten Gottfried 
theuer. Auch er faß oft am Sonntag-Nachmittagen ſtun⸗ 
benlang unter dem Hollunderbaum an- der Kirche, An- 
fänglich fiel mir das nicht auf; denn ich dachte, er liche 
das jchöne Plätzchen, wie ich es liebte; aber. einmal kam 
ich da mit ihm zufammen, und biefe® Zufammentreffen 
lieh mich andere Beziehungen ahnen. 

Als ich ihn aus dem Pfarrgarten oben ſitzen ſah⸗ 
ſchlich ich leiſe an dem Schutthaufen hinauf, wand: mich 
durch die Brombeerranfen und wollte meinen alten Freund 
überrafchen. Als ich aber näher kam, entfiel mir ter 
Gedanle ſchnell. Gottfried ſaß am’ Stamme des Hollun⸗ 
derbaumes, das Haupt auf die Bruſt geſenlt, die Hände 
gefaltet und aus dem Augen des Greiſes rieſelten Thrä—⸗ 
nen, wie Perlen, herab auf die tiefgefntchte Wange, 

Auf mich haben Thränen immer einen tiefer Ein— 
druck gemacht; vergoß fie aber das Auge eines after Mans 
nes, jo haben fie mich im innerften Grunde der Scele er« 
febüttert ; denn wenn nah Al ben flählenven Pebenser- 
fahrumgen und Prüfungen ein Greifenauge weihet, fo muß 
es ein tiefliegenver, bie Seele burchzudfender Schmerz fein, 
der fie auspreßt. 

Stören konnte ich ihm jegt nicht. Ich zog mich leiſe 
zurüd und ging den Weg hinan, der zum Gipfel des Ber» 
ges führte. Dort begegnete mir ber Küfter meines Bru- 
ders, der zugleich Klingelbeutelträger in ber Kirche, Glöd- 
ner und Todtengräber war. 


Fortſetzung folgt.) 


Mannichfaltiges. 
Virlung 


U. Du trinfeft Waffer ? Freund, feit wenn? ’ 
B. Seit ih des Weines Wirkung fen’! 

a. O fag’, jeit wann fennft dieſe du? 

D. Seit id verfrumfen Strümpf und Schuh’! 


* * 
— 


— 


Druck won Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


— — 


De Würzburger 
Stadt: und Laudb⸗ 
bote erfcheint mit Ars,‘ 
nahe der Sonn und 
hoben Feiertage tig: 
lich Abende 3 Uhr. 

is wocheatliche Bei- 
lagen werben Mitwoch 
au Sametag Erten: 
Felleifem, unb viertel. 
jäßfeig ein grofer Muiter- 
bogen gegeben. 











Tagsneuigkeiten. 


Das geſaumte Offizierforps der hieſigen l. Garniſon 
brachte heute —— dem Herrn GSenerallieutenant von 
Damb der feine Glückwünſche zu dem ihm von Sr, Maj. 
tem Könige verliehenen Orten. 


Die Hier von ihrer jüngften Anmefenheit her noch in 
beftem Andenfen ftehenve Klaviervirtuoſin, Frln, Kaftner 
aus Wien und ihr Begleiter, Hr. Hofmufitus Moralt, 
haben auch in Frankfurt außerorventlichen Beifall gefun- 
dei. » Beide werten dort noch ein großes Konzert gehen 
und alsdann nach Brüffel, Paris und Fonvon gehen. 


Durch Reiſende erfahren wir, 

bier anmejende Kunjtreitergefellfichaft unter Direltion ber 
HH. Hinne und Ducrow in Altenburg, wo fie egen» 
wärtig ihre Vorſtellungen gibt, ein großer Unfall betrof- 
fen hat, indem ihr beftes unb fchönftes Pferd, Monte 
Cristo genannt, fiel, 


‚ Aus Alhaffenburg wird berichtet, daß bort bie 
Erdarbeiten für die Weftbahn trog der ungäinftigen Jah— 
veögeit-rafch vorrüden,, und gegen bie Furhejfiche Grenze 
au großentheils ſchon vollendet find, 


Die durch allerhöchfte Entfchliefung vom 21. Sep⸗ 
tember v. J. genehmigte Filialbanf in Bayreuth ift am 
2. Januar eröffnet worden, 


- Die Regieruug Som Schwaben und Neuburg hat d 
Refcript an den Stabtmagiftrat in Augsburg bie > 
ſetzung des Gauterpreiſes des Bieres micht geftattet, Da 
felbe iſt in — Be Fall. (Dem Vernehmen nach 
bat auch der hieſige Magiſtrat durch Cirkulare den Bier: 
wirthen bei 10 Thlen. Strafe verboten, das Bier unter 
dem Preife. zu. verzapfen.) 


(Wieder ein Unglüdsfall duch Schiefen in ver Neu- 
jahrenacht!) Im einem Steinbruch bei Waltenberg, 
Gerichts Kempten, wollte am 31. v. Mis. ein Steinbre- 
her fein Gewehr zum Neujahranfchießen herrichten, daß 
es tüchtig lualle. Die Probe fiel jedoch unglücklich aus, 
indem fih das Gewehr entlud, während ber VBurfche bie 
Hand noeh an der Mündung hatte. Die Hard murbe 
der Art befchädigt, daß fie im Krantenhaufe zu Kempten 
fogleih abgenommen werden mufte. 


In Augsburg ſaß am 5. d. M. auf der Anklage 
bank in öffentlicher Sigung des fgl, Kreie- und Stabtge- 
richtes "ein geweſener Poftaffiitent in Nörtlingen, Ernft 
Frhr. dv. Zünpdt, 32 Sahre alt, Familienvater, ange» 


Stadt- und Landbote. 


Donnerstag den 8. Ianuar 





klagt des Verbrechens der Amtsuntreue 2, Grades, Ders 


daß die vor kurzem 


tuat na 


Der Brönumerationde 
Preis iR menatlih 15 
Kreuzer, vierteljährlid> 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben. bie 
breijpaltige Zeile aus ger .ii 
wöhnlicyer Schrift mit. 
2 Krenzern, ‚größere. 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 
erbeten. 


Jahrgang. Ä 
1852. 








felbe hatte aus verfchievenen Poftpafeten nah und na 

die Summe von 458 fl. 27 Er. eniwendet, und bazu noch 
für 21 fl. Emelumenten unterfhlagen, Das Urtheil lau— 
tete anf zweijährige Feitungsftrafe 3. Grades!, verbunden 
mit Dienjtesentjegung, Unfühigfeit zu allen Würden, Staats- 


‚und Ehrenämtern und vem Berlufte des Wbele,  : "v. 


Am 6. Morgens wurben in Münden im Bahn⸗ 
hofe drei Stationsdiener im ihren Betten tobt gefunden; : 
fie waren durch auögejtrömtes Holzgas erftickt, indem ‚dab ’_ 
Bentil des Gasleuchters ſchlecht geichloffen war. Einer 
der Verimglüdten war Familienvater. Auch eine Dienft- 
magd des dortigen Infpeftors, in deren oberhalb gelegenes 
Schlafzimmer Gas gevrungen war, wurde betäubt gefuns 
den, doch konnte jie noch rechtzeitig zum Leben gebracht 
—— mag neueren Nachrichten foll fie auch geftor- ‘ 
en fein. 


Münden, 6. Yan. Geftern wurde ber „Bolfebote' 
vom 6. d. nad) $. 26 (megen eines Artikels über bie 2. 
Kammer) confiszirt. 


In mächjter Zeit fteht eine weitere Berloofung der - 
ältern 3'/gprogentigen Staatefchuld bevor; die verlooften 
und zur Rüdzahlung beftimmten Obligationen können aber 
in 5prozentige EifenbahnsAnlehensObligationen umgefchrie- , 
ben werden. 


Sranffurt, 6. Ian, Im den fetten Tagen- find 
bier jo viele Berhaftungen von herumziehenden heimath- 
lofen Subjelten vorgenommen worben, daß -unfere Ge— 
fängniffe ganz überfüllt waren. Bon diefen Bagabunden 
werben fajt tagtäglich viele zur Stadt hinaus gebracht. 
So fah man am Sonntag Blittag unter Begleitung von 
12 Sensparmen drei Wagen voll (worunter einer mit 
Weibsleuten) zum Allerheiligenthore hinausfahren, um 
zunächſt bis an die kurheſſiſche Gränze gebracht, und dann 
in ihre Heimath zurüdgeführt zu werden. 


Breslau, 1. Jan. Bor einigen Tagen hat bier- 
auf Requifition der öfterreichifchen Regierung ımb auf un« 
mittelbaren Befehl von Berlin eine Hausſuchung bei meh⸗ 
reren polnifchen Stuventen, wie es heißt, in Folge von 
Korreſpondenzen nach Galizien, ſtattgefunden, bei welcher 
au, und zwar dem VBernehmen nad, in Folge eigenhän— 
digen Befehls des Yuftizminifters, ein Gerichtsbeamter ait« 
wejend war, Das Ergebniß iſt nicht befannt geworben. 


Der Kaufmann Prillwis in Berlin bat eine fehr 


zwednäßige Vorrichtung für die Eiſenbahnwägen erfuns 
den und bereits eim 5Hjähriges Patent darauf erhalten, 


Sie befteht in einer im jebem Wagen angebrachten Mi- 
fine‘, welche bei ver Ankunft auf jever Station fogleich 
den Namen berjelben, auch bei Nacht , ven Reiſen 
den anzeigt. 


Oeſterreich foll eingewilligt Gaben, daß bie fterblichen 
Refte des Herzogs von Reichſtadt mach Frankreich ge— 
bracht würben, " 


Aus Wafhington in Amerika fam die Nachricht 
nach London, daß dort am 21. Das. eine heftige jFeuers« 
brunft ausgebrodyen war, das Capitol ſtand in Flammen, 
das Gebäude der Congreß-Bibliothek war zerftört; bie 
Feuerſpritzen waren in Folge des Froſtes nicht anzuwenden, 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 6. Ian. Heute iſt der größte Theil der 
Mitgliever der zweiten Kımmer bier eingetroffen, nur 
wenige fehlen noch. — Die Interpellation des Abgeord- 
neten Prell in Betreff ber neuerlichen Verhaftungen gebt 
dahin, ob das königl. Staatsminifterium des Innern vom 
ven ſchon oft erwähnten Vorfällen Kenntniß hat, und 
ob ie geſonnen ift, jchleunigft Anorbnungen dagegen zu 
treffe, 


Die Tagesordnung für bie auf den 7. anberaumte 
Sigung lautet: 1) Berleiung‘ des Protofolld der 6Liten 
Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntgabe des Einlaufs. 3) Ber- 
fejung einer von dem Abgeorpneten Prell übergebenen 
Interpellation. 4) Anzeige des Referenten im 3. Ausr 
ſchuß: a) über die Gefep-Entwürje: „vie Diitrikte- und 
die Yanbräthe betreffend;“ b)über die Eingabe ifraelitifcher 
Neligionslehrer, „Verbeſſerung ihrer bevrängten Yage 
betreffend.” 5) Anzeige des 4, Musfchuffes über geprüfte 
Beſchwerden. 6) Vortrag des 5. Ausichuffes über ge- 
prüfte Anträge ver Abgeordneten und Beichlußfaffung über 
deren Zuläffigfeit. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 5. Jan. Man erinnert ſich 
noch, daß vor längerer Zeit die Eventwalitäten einer Hei» 
rath des regierenden Herzogs von Braunfhweig in ber 
Preffe lebhaft befprochen wurden. In den jüngften Tagen 
machen fich Gerüchte geltend, melde eine foldhe Verhei— 
rathung des Herjogs von Braunfchweig als ziemlich jicher 
bevorftehent fchildern und eine öfterreichifche Erzherzogin 
als die bejtimmte Braut bezeichnen. 


Die Preuß. Ztg. meldet: Der kühnſte und bebeu» 
tendfte Häuptling Schamil’s, der befannte Hadſchi Murat, 
bat ſich — nach heute hier eingegangenen zuverläffigen 
Nachrichten — den Ruſſen in der Feltung Wnefapnaja 
auf Gnade und Ungnabe ergeben und befindet fich bereits 
in Ziflis. Der junge Fürſt Woronzoff, Sohn des Ober- 
befehlshabers ber luufafiihen Armee, bat an ber Spige 
feines Regiments vie Waffen des Hadſchi Dlurat und 
feines ſehr bedeutenden Detafhements in Empfang ge- 
nommen. 


Berlin, A. Ian, Die Urfachen, welche den Rüd- 
tritt des SKriegsminifters v. Stodhaufen herbeigeführt 
haben, bürften noch nicht fehr befannt fein und ich will 
diefelben daher Hier im ber Kürze wiederholen. Herr 
v. Stodhaufen hatte ſich ſchon in der verfleifenen Kam- 
merfigung bei Vorlage des Budgets gewilfermaßen vers 
bindlich gemacht, für die Zukunft auf eine Verbeſſerung 
ver pecuniären Lage der Subalternoffiziere Rüdjicht zu 
nehmen und wollte dieß bei Anlage des jegigen Etats 
dadurch ausführen, daß er bie Garvegehalte mit denen 
der Linie gleichitellte und auch vie wer höhern Difiziere 
etwas herabfegte. Er ift indeſſen bei biefem Vorhaben 
auf den entfchienenen Widerſtand des Königs geftoßen und 
Hat deßhalb vorgezogen, feine Abdankung einzureichen, 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 4. Ian. Da bei dem neu: 
lihen Empfang in ben Zuilerien mehrere alte Militärs 
ber Kaiſerzeit, weil fie feine Uniform, fondern Civillleider 
trugen, abgewiefen worden waren, fo but ver Präſident 
verfügt, dab viefelben künftig auf das bloße Vorweifen - 
ie ‚Anftellungspatente und Papiere eingeführt werben 
ollen. 


Man ſpricht von bedeutenden Verſonalveränderungen 
in ven verfchievenen Miniiterien. Drei hohe Finanzbeanıte 
follen u. A. von ihrem Poften entfernt werben, 


Die Dekorationen in Notre Dame bei Gelegenheit 
ber Zeremonie vom 1. Januar haben 200,000 Franken 
gelojtet. 


Baris, 3. Ian. Im ven Salons verfichert man, 
baß Guizot einen Plag im Senate angenommen habe. 


Im Elyfee fängt man am, ernftlihe Beſorgniſſe für 
Louis Bonaparte’® Yeben zu begen. Es ſcheint, daß ber: 
felbe ſich deßhalb am 1. Januar nicht zu Pferde, ſondern 
in einem Wagen nach Notre Dame begeben hat. Louis 
Bonaparte, ver zu Pferve ein ganz ftattliches Ausfeben 
bat, bat fi dem Rathe feiner Minifter gefünt, vie ven 
Wagen, wenn auch nicht für fo ſchön, doch für weniger , 
gefährlich hielten Seit einigen Tagen trifft man aufer- 
dem aroße Vorſichtsmaßregeln, um das Feben des Staate- 
Oberhauptes gegen jene Gefahr zu ſchützen. So bat man 
unter Anderem einen mit Eifenbled -ausgefhlagenen Wa- 
gen für die Summe von 100,000 Franfen beſtellt. Louis 
Philipp bediente ſich ebenfalls derartiger Wagen, 


Paris, 5. Ian, Geſtern wurten von ben Ex Ab» . 
georbneten, welche fih in dem Gefängaiffe St. Pelagie 
befinden, wieder vier, worunter auch Hr. Durieu, auf 
freien Fuß geſetzt. Es befinden fih noch 25 Er-Abge- 
erbnete bort in Haft. HL 


Belgien. Der „N, Preuß. Ztg.“ wirb gefchrieben,. 
dab Pelgien fi zur Zablung der von Frankreich verlang⸗ 
ten Sriegsentichäbigung verjteben wolle, England werde 
das Geld läd um Louis Napoleon jeben Anlaß zum 
Kriege zu nehmen. Die Nachricht wirb verbürgt. 





Das Berzeichniß der in der 24. Ziehung der babir 
fchen:35-fl.:Yoofe berausgelommenen 1000 Stüd mit ven 
daraufgefallenen Gewinnften enthält auch eine Lifte von 
aus früheren Ziehungen noch nicht eingelöften Looſen. 
Es eritredt ſich bie Zahl dieſer noch nicht eingelöften Looſe 
auf die bebeutende Zahl von 1140 Stück, worunter 
auch folge, auf welche Hauptpreife gefallen, als: Nr. 
77,94u fl. 5000; Nr. -33,885, 69,229, 142,004, 161,528, 
197,389, 289,058, 378,858 jede mit fl. 1000; Nr. 70,414. 
199,825, 230,850, 213,171 und 308,233, jede mit fl. 250, 
— Möchten fih doch die Befiger folder Looſe durch das 
nach jever Ziehung nothwendige Nachlefen der ausführli- 
chen Driginalliften vor felbjtverfchulvetem Verluſte hüten?! 





Gprld:Epvur®. 
Frankfurt a/M,, ven 7. Januar 1859. 
Piholen 8 I. 37. — Preuß. Pißolm 9 f. 561, ie. — 
Holländ, 1041.-6t. 9 A. 49 tt. — Ranpbufaten 5 Ü. 36h. — 


Bwangigfranfenftüde 9 f. 281, k. 
Wechſel anf Wien fl. 100 €. !. ©. 100 für. @, 8. 





Rebigirt und werlegt von Th. Bauer, 


27°‘ 


Ankündigungen. 





Wer an den verſtorbenen Gürtlermeiſter Foh. Dees dahier eine recht- 
liche Forderung zu machen, ober. demſelben eine Zahlung zu leiſten hat, möge 
es innerhalb vier Wochen berichtigen, indem nach Verlauf diefer zeit 
erfterem feine Zahlung mehr geleiftet, letztere dagegen allenfalljige Uns 
annehmlichfeiten vor Gericht fich felbft zuzuſchreiben haben, 

Die Erben. 


„ Reujahrs-Gratulations-Entbindungs- Karten 
haben ferner: gelöft: 

Herren: Dr. Horn, Dberpfleger des königl. Zullus-Hofpitals, ofper 
Etard, Lehrer. ver franzöftichen Sprache, Benedikt Bauer aus Ballingshaufen, 
fgl. Univerf.-Prof. Dr, Ludwig, Dr, Eifenmann mit Frau, Frhr. v. Glei— 
chen Rufwurm. Herren: Prof. Dr. Rieneder, Rom, jun. mit Familie, 


Kaufmann Wagner mit Gattin; Fr. Poftpraktifant Tyerefia Kern. Hr. Adam 


Thaler, Privatier. . 
Bürgburg, ven 5. Januar 1852. 
Der Armenpflegichafts: Rath. 
11. Borftand, Gros, ſtrepp. 


Der Orténachbar Andr. Bauer von Lengfurt beabſichtigt einen Thell 
feines Grundnermögens auf. Zielfriften veräußern zw laffen, und feine Gläu- 
biger auf jolche einzuweilen, Es wirb demnach zur Anmeldung ber Forde— 
rungen und Erflärung über den von Andr. Bauer vorzutragenden Zahlunge- 
plan Zugfahrt: auf 

Donnerstag den 15: Januar 1852 früb 9 Uhr 
dabier anberamumt; hiezu werben tie Gläubiger des Liquidaten unter bem 
Rechtsnachtheile geladen, daß ter Ausbleibenve bei dem weiteren Verfahren 
nicht berüdjichtigt, beziehungsmweife dem Beſchluſſe der Mehrheit zuftimmend 
erachtet werben würde. j 





Marktheidenfeld, ven 15. Dezember 1851. 
We KHönigliches Landgericht. 
— Gerber, Lor. Bwanziger. 
. Bekanntmachung. 


Curatel über Chriſtoph Harth vom Urſpringen betr. 
Behufs der Bereinigung des Schuldenftandes des Rubrilaten ſind auf 
Antrag des Curators etwaige Forderungen an Chriſtoph Harth 
Dienstag den 13. Januar ?. Is. Bormittägd 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweifen, 

Zugleich iſt über die Art ver Befriedigung Beſchluß zu faſſen; bie Glaͤu⸗ 
biger werben hiezu bei Vermeidung der Nichtberücjichtigung beziehungsweife 
Zuftimmung in ben. Beſchluß ver Mehrheit ver Erſchienenen gelaven, 

Marktheidenfeld ren 17. Dezember 1851. 
Hönigliches Landgericht. 
Gerber, Lor. 


Bekanntmachung. 


_ Nikolaus Zeißner, Ortsnachbar von Schwennmelsbah warb wegen 
VBlöpfinnes unter Euratel des Karl Schöps von da geftellt. 
Zur Ermittlung etwaiger Paffiven baben fämmtlihe Gläubiger desjelben 
Zreitag den 6. Februar F. Js. Vormittags 8 Uhr 


de —— gegen denſelben bei Befahrung der Nichtberückſichtigung da⸗ 


Arnſtein, den 28. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Per. 
Ein Mädchen von guter Erziehung Im 3. Diſtr. Nr. 158 ift eime 


Tuht einen Platz als Kindsmäd: Stallung zu 3 Pferden zu ver- 
«ben, und kann ſogleich eintreten, miethen. 


Näheres in der Exp. d. Bl. ——— ET —— 
— me iu der Ep DD Ein möblirtes Zimmer (Parterre) 
Sichene Späbne ſind zu haben ift im 3. Diſtr. Ar. 71 bis 1. Febr. 
in ber oberen Johannitergajje Nr. 12. zu vermiethen. 


— 


Eirt. 


Anerkennung u. Empfehlung. 
Das Bert lobt ven fer. 
Boyı Herrn Friedr. Klaus, Glocken⸗ 
ießer zu SHeidingefelo, wurde für bie 
Biefige Gemeinde eine Glode im ber 
Art umgegofien, daß man Hinfichtlidh ı 
des Akkordes und des Glodenguffes 
feine Anerfennung zur Empfehlung des 
Meifters hier ausjufprechen fich ges 
drungen fühlt. Form der Glode, Stärte 
und Reinheit ihres Tones, dann bie 
Harmonie mit bem “übrigen Geläute 
don zwei Öloden haben allgemein’ bes 
friepigt. 
ı Hopferftabt ten 29 Desbr. 1851. 
e Gemeinde: und Kirchen: 
Berwaltung. 
G. Schön, Pfarrer. 
Hofmann, Torfteher. 
Leonhard Mepger. 
Mart. Konrad, Stiftgapfleger. 
Johann Jörg. 
art. Englert, Gem.: Pfleger. 
Sobann Pfeuffer: 
Michael Klingler. 
Kajpar Korbmann, 


Jakob Nörpel. 

Am 6. Januar wurde Morgens vom 
Dome aus ein goldener Urmreif 
verloren. Der revliche Finder wird ge= 
beten, ſolchen in ver Exped. d. BI. 


gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Die Ziehungelifte der großherzogl. 
Badifchen Eifenbahn : An: 
lebensloofe vom 30. Dez. 1851 
zu 35 fl. kann in ber, Erpebition 
des Stadt: und Landboten eingefehen 
werben. 5 


Ein 4 Monate alter Metzger⸗ 


bund, männlichen Geſchlechts, blauer 
Farbe mit fehwarzen Fieden, weihen 
Füßen, einer Bläffe mit weißer Farbe, 
weißer Druft, langem Schmweif und 
Ohren, ijt entlommen. Man erfucht, 
folden im 4. Diftr. Nr. 148 abzu- 
geben. 


Am Dienstag den 6. Ianuar iſt 
dem Gemeindevorfteher Seebold in 
Zell ein Jagdhund zugelaufen. 

Der Eigenthämer kann ſolchen gegen 
Bergütung ter Ginrüdungsgebühren 
und des fFuttergelves dortfelbſt in 
Empjang nehmen. 

Es ift ein Zimmer für einen Ges 
werbfchüler over an ein Frauen⸗ 
zimmer, welches zum Nähen gebt, 
zu vermiethen. Näheres in ber Err 
pebitien d. Bf. 


Ein junger Menſch von orbentlichen 


Eltern kann in eine bielge Birth: 
haft als Mellmerlehrling eintre- 
ten. Näheres in ver Erp. d. BL. 


pet. ie. 2 

Ein Mädchen, welches ſchon 
längere Zeit im Laden beichäftigt war, 
fucht eine ähnliche Stelle. Näheres 
in ber Erp. d. BI. 


» ⸗ 
8* 


anzeige 

Hiermit erlaube ih mir eine. neue Sorte bifligere Gtearine: 
Kerzen aus der Fönigl. bayer. privel. Stearine-Fabrik des Herrn 
Albert Cramer in: Möge.dvarf. | 

Sonnen: Kerzen in Paquete zu 5, 6, 7 und 8 Stüd zu; 
26: Kreuzer pr. Paquet zur gefälligen Abwahme zu empfehlen, Die 
vorzügliche Qualitãt, der billige Preis laſſen erwarten, daß die Kerzen 
in vielen Bamilien eingeführt werden. 


Sehastian Cari Zürn, 





Heute: habe, den’ vielen Nachfragen zu ‚begegnen, eine neue 
Sendung farbiger Herren-Chemisetten erhalten. 


Andreas Langlotz, 


Eck der Schustergasse, 


BRRHERRERE. : 2 "RR GE 
Wegen übergroßer Auzahl der ſich zum Tanzunterrichte Meldenden, bat 


mich mein Bater zur ſelbſtſtändigen Ertbeilung von Tanzſtunden ermächfiget. 


Wilhelm: Jerwitz, 
3. Diſtrilt Nr. 46, neben ber rothen Scheibe. 


— — — — — —— — — — — ——— — 

Oekonomiegüter, jever Größe in den fruchtbarſten Gauen, Hands 
lungen, Apotbefen, Brauereien, Gaftwirtbfchaften und fon- 
ftige derartige Geſchäfte, haben wir unter den vortheilhafteften Gondilionen 
zum Bertauf in Commiſſion. ⸗ 


Würzburg, den 8. Januar 1952. ‘ 
@. J. Michel & Comp. 


| Anzeige. 

Bor nun an befindet fih in der Apotheke des Unterjeichneten ein 
bebeutentes Lager von ausgejeihnet guten und-großen Blutegeln, 
wofeldft fie in großen und kleinen Ouantitäten abgegeben werben, 

Aub am 7. Januar 1852. 
| Ostermeyer, Apothefer. 


Brennholz: Berfauf. 


Die Unterzeichneten verfaufen aus ihrem Magazin außerhalb dem Bleich- 
acherthor, der jogenannten Rübsburg, frei ans Dans geliefert: 


4 Schuh langes Buchenſcheitholz per Karren 8 f 45 fr, 
4 4 „  Birken- und Buchenprügels, 61. 45 ir, 
# » Buchenfcheith; . E 6 fl. 45 fr, 
35 Schlagholz. . 8 fl. 45 fr., 
34 Buchenprügel⸗ und Birlenholze. 5 fl. — Mr, 
3:3" — anz grobes Birkenfcheitholz 5 fl. 45 fr., 
3.» Pr ipenfcheitholz . . 5 fl. 30 fr, 


3... Eichenſcheitholz 8fl. — tk. 
Sämmtlihes Holz iſt bürr und befter Qualität. Beltellungen werben 
zu Severzeit im Magazin ſelbſt, ſo wie bei Balentin Reinhart, wohn- 
haft in ver Bärengajfe, und am Schiff an den olzmauern liegend , gegen 
gleich baare Zahlungen angenommen; was durch eigens Geſchirr im Magazin 
abgeholt wird, per Klafter 48 fr. billiger. 

Würzburg, ven 26. Dezember 1851. 

G. F. Nüb, Metfchert, und Fink, Holzhändler. 


Im 2. Diſtrikt Nr, 8 auf der Theaterſtraße, dem Bürgerſpitale gegen- 

über, zwei Stiegen hoch, werben 
Montag den 19. Januar 1852 

und bie folgenden Tage, jedesmal ! 
ältere Möbel, beſtehend in Kanapees, Sejleln, Kommoden, Tiſchen, Spiegeln, 
Bettftätten, Vücherfchränfen, Padtiften, Uhren, Gläfern, Gewehren, Kleidern, 
Sifber, Ihm, 1 Roleanr. 1 Matragze, 1 großen kupfernen Kefjel u. ſ. w., gegen 
gleich baare Zahlung verfteigert, wozu Strichgtiebhaber eingeladen werben. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





Nachmittags 3 Uhr anfangend, mehrere 


HARMONIE. 


Samstag den 10, d. Mts.. 
Tanzgesellschaft. 
Anfang 6, Vefluung der Gallerie 
5 Uhr. 


Die verehrl. ausserordentlichen 
Mitglieder wollen ihre Eintritts- 
kärten ‚vorzeigen, 

wittelsbach. 

Samstag den 17. Januar Tauz⸗ 
Unterhaltung 

Samstäg dem 31. Januar Tanz⸗ 
linterbaltung. 


Samstag den 14. Februar Wall. 
Der Ausschuss, 


Liedertafel. 


Morgen Freitag den-®. Probe 
für den Männerchor, ' Gegen Aus- _ 
bleibende muss den Stätuten und 
Plenarbeschlüssen gemäss verfah- 
ren werden. . 


Der 


Ausschuss. 


Es find 24 Fuer .felbft gezogene 
und reingebaltene Weine (fogenannte 
Preisweine) find im Ganzen oder auch 
theilweife um billige Preife zu ver- 
kaufen. Näberes in der Erpeb. d. Bl. 

Cheater-Anzeige. . 

Freitag den 9. Ianuar 1853. Von 
fieben die Säßlichſte. Luftipiel 
in 3 Alten und einem Borfpiele nad} 


Told's Erzählung von Louis Angely. 


1500 fl.- Kapital werben gegen 
beppelter Verſicherung und erfter Hh⸗ 
pothel aufzunehmen nefucht. Näheres 
in der Exped d. DI. 


—— — — 
Fremden: Unzeige 
Bom 7. Januar. 

(Adler) Kfite.: Ongert aus Kitzingen, 
Gerber a. Bern. Gehrig,. k. Rentbeamter mit, 
Gattin a. Lengfnrt. — (Rufi.Hef.) Räte... 
Meldel a. Miltenberg, Venne a, Frankfurt. — 
er Hof.) Kflte.: Gebrüber 
iegberger a. Bamberg. . Mad. Lafler, Bär- 
berin a. Stragburg. Meier, Iinngiehermeifter 
ans Gerolzhofen. — (Württemberger 
H0f.) Kempf, Forfiamtsaftuarıa: Aſchaffen- 

burg. Meier, Kim. a, reiburg. 


Getraute. 2 
In der Pfarrlicche zu St. Peter: ° 
Heinrich Joſeph Schärer bahier, mit Beriraub 
Zofepha Blementine Cordula Kern, Kaufe 
mannttodhier vom hier. 
In der Schottenlirche: 
Joh. Elgmund Eädler, Oberfranfenmärter 
im Milttir-Epitale dahler, mit Eliſabetha 
Juſtina Heberlein, Hauptmanndtcchter. 


Geſtorben. 
Melchior Autſch, Schuhmachermeiſter, 78 
Jahre alt. 





Der Pränumerationss 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger —— * 
Stadte und Laud⸗ DR * 
bote erſcheiat mit Aus⸗ — 
mabme ber Eoun- unb — 
hoben Feiertage täg- — 
lich Abends 5 Uhr. 

ls wöchentliche Bei- 
fagen ‚werden Mittwoch 
und Samstag Ertra: 
Felleiſen, und viertel- 
jährig ein großer Mufter- 








Preis iſt monatiih 15 
Kreuzer, viertehahrlich 
45 Strenzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah bem Naume 
berechnet. Briefe umb 
Selber werben franco 








bogen gegeben. erbeten. —— 
Fünfter Jahrgang. 
Fr. 8. Freitag den 9. Januar 1852. 





Tagsneuigfeiten. 


Die aus Münden gefchrieben wird, folfen von bier 
nach den Feftungen Germersheim und Landau über 4000 Etr. 
Munition gebracht werden. Die lettgenannte Bunbes- 
feitung überhaupt nah ben im Jahre 1823 feftgefteliten 
Normen munirt wernen. Es fcheint alfo, daß man für 
das Jahr 1852 die Sorge noch micht befeitigt hat. 


Wie aus ber fummarifchen Ueberficht ver Rechnungs» 

ebniffe der Kultus - und Unterrichtsftiftungen ber ven 
t regierungen diesſeits bes Rheins unmittelbar unter” 
geordneten Stäpte für dad PVerwaltungsjahr 1848-49 
erſichtlich ift, figurirt darin Würzburg nad Zahlengröße 
des Altivſtandes an KHultueftiftungen als vierte Stadt 
mit 600,000 fl. — 


Das k. Regierungsblatt Mr. 2 vom 7. Ian, enthält 
eine Bekanntmachung des am 31. Oft. 1851 mit Belgien 
abgeichloffenen Freizügigkeits- Vertrages in beutfcher und 
franzöſiſcher Sprache. 


Aus Schweinfurt hört man, daß dort der Eifen- 
bahnbau rüjtig vorwärts fchreitet, fo daß Niemand be- 
zweifelt, daß vie Bahn von dort nah Bamberg im fünf: 
tigen Herbjt werde eröffnet werben können. 


In bem Orte Unterftall bei Neuburg a. d. D. 
ereignete fih am 5. Januar ein eigenthämlicher Unglüds- 
fall. Eine Bauersfrau, welche Spähne vom Ofen herab⸗ 
fangen wollte, warf ein gelabenes Gewehr mit herunter. 


Das Gewehr entlud fih und das zunächfiftehende vier- 


jährige Mädchen ſank, von der Ladung in ben Kopf ger 
troffen, tobt zu Boden. 


Zweibrüden, 5. Yanuar. Im der heutigen Affifens 
fitung wurde ber Delonom Köy von Limbach, —* 
ber Theilnahme am pfälzifchen Aufftande, für nichtſchuldig 
erflärt und in Freiheit gefekt. 


Am 7. Ianuar fand in Münden ver erfte Hofball 
ftatt, zu dem über 1000 Perſonen gelaven waren. 


Münden, 7. Yan. Die — ———— 
dahier hat jo eben belannt gemacht, daß vie Marimal« 
umme des 3proc. Eifenbabn-Anlehens bereits erſchöpft 
ei, und weitere Anlehen der gebachten Art nicht mehr 
ſtattfinden können, fowie auch bie Umſchreibung verloofter 
5proc. und aproc. Obligationen gefchloffen jei; bagegen 
werden 4proc. Eiſenbahn Anlehen fortwährend angenom- 
men. Es ſcheint demnach, daß bie Gewährung des Staats 
für einen Zinsfuß von 5 pEt. auch In Bahern vom num 


an bis auf weiteres verlaffen wird, wofür nicht bloß bie 
Steuerpflichtigen, ſondern auch die zahlreichen Claffen der 
Sanpbegüterten und ber Impuftriellen der Regierung banf- 
bar fein werden. 


Münden, 7. Ian. Der Mörder ber durch einem 
Schuß getönteten Zimmermannstochter Kath. Reichel- 
mäüller in der Au befindet fich bereits im Gewahrſam 
des bortigen Landgerichts: es iſt ein Zrjähriger Burfche, 
der ſchon oft im Unterfuchung war, er joll vie That be» 
reits geſtanden haben. Die Urſache follen Streitigkeiten 
über Gefchäftsverhältnifje geweſen fein. 


In Lüttich find gußeiferne Probirgefhüte beftellt 
worden. Entſprechen dieſelben, fo follen für wie diesfei- 
tigen Feitungen 60 Stüd erworben werben. 


Der über den Gotthard fommente Mailänder Boft- 
wagen ift am Neujahrsabend in Mailand bei der Fahrt 
vom Bahnhof bis zur Poſt beraubt worden; der Scha- 
den beträgt 90,000 Lire. Da fein Leberfall geſchehen und 
der Poitillon flüchtig ift, fo vermuthet man Cinverftänd- 
ni. Es find Berhaftungen vorgenommen worben, ' 


Bayerifcher Landtag. 


Dreiundſechzigſte öffentliche Situng der Kammer ber 
Abgeoroneten am 7. Januar, Die Mitglieder find faft 
vollzählig verfammelt. In diefer Sigung interpellirte 
zuerſt ver Abg. Prell das Minifterium des Innern Be— 
treffs der legten Berhaftungen in Münden. Der Herr 
Staatsminifter erflärt, daß er auf die vorwürfige Inter» 
pelfation eine Antwort zw geben nicht gefonnen ſei und 
zwar aus folgenden drei Gründen; 1) weil biefe Juter— 
pellation in eimer Weife abgefaßt ift, daß barauf eine 
Antwort gegeben werden müßte, welde u neben ber 
Schub ihn bindere, der durch den $. 27 Zit. VIII. ber 
Berfalfungs-Urkunde %) den Yeuferungen ver Kammer- 
mitglieder gewährt ift; 2) weil er ven Herrn Interpellan- 
ten nicht für berechtigt balte, Aufſchlüſſe über eine poli= 
zeitiche Unterfuchung zu verlangen, und 3) weil er nicht 
gelonnen fei, ven Interpellationen irgend eine —— 
auf die Pflichten feines Amtes zuzugeſtehen. — Hierau 
wird Vorlrag über die in den Ausſchuſſen erledigten Ge— 
genftänbe erjtattet. Abg. Reinhart wird an die Vorlage 
der Beweismittel, Betreffs feiner in einer frühern Sigung 
gemachten Aeußerung, bei ven Wahlen in Schwaben und 


*) „Rein Mitglied der Etänbeverfammiung kaun für die Gimme, 

es im feiner Kammer geführt hat, ambers als in Folge 

der Gefchäftsortuung durch die Berfammlung ſelbſt zur Rede 
geftellt menden.  - 


Neuburg habe man den Wählern Bajonette auf die Bruſt 
geftoßen, erinnert. — Auf vie lage des Aog. Dr. Schmidt 
wegen ver Behanplungsweife feiner früher geitellten Anz 
träge und vefp. deren Wiederaufnahme wird nicht einge: 
gangen, Auf die morgige Tagesoronung wird vie Bes 
rathung über den Gejegentwurf „vie Diſtrikts- und Land» 
zäthe betr.“ gefegt. (Morgen folgt ver ausführliche Bericht.) 


Der 2. (Finanz) Ausfhuß der Kammer der Ab- 
georbnieten hat nun das Einnahmen-Budget vollſtändig 
berathen. Das aefürchtete Defizit ift durch die Erhöhung 
ver Einnahme: Boftulate x. um 2',, Millionen Gulpen 
vermindert worden. Diefer Ausſchuß hielt beute Nah: 
mittags und Abends. Situng. Borgeitern bat Derjelbe 
befchloffen: „es ſei auf ven Antrag des Abgeoroneten 
Doppelhammer, daß für die nächte Jinanzperiove, alſo 
vom .ı,. Oft. 1851 angefangen, auch in ver Pfalz ver 
Malzaufichlag gerade fo, wie im viesjeitigem Bayern ein» 
geführt werden möge, für jet nicht einzugeben.‘ 


Deutſchland. 


Bayern. Die Aligemeine Zeitung ſchreibt: „Wir 
erhalten aus Wien ein merkfwüröiges Altenitüf, „pen 
Entwurf zu einer Zolleinigung zwiſchen Dejterreih und 
vem Zollverein,“ wie er dem Zollfongrag vorgelegt worden. 
Die Borfchläge werden ganz in dem großartigen Style 
gemacht, wie Defterreih bisher diefe Angelegenheit betrie- 
ben, Defterreich fügt ſich mit unerheblichen Modifilatio— 
nen alfen beftehenven Einrichtungen des Zollvereins. Es 
ſchlägt eine gemeinfame Tonfularifche Vertretung des Ber- 
eins vor, im Orient durch Deiterreich, in Amerifa durd) 
Preußen und die Hanfeftinte., Einen gemeinſamen Münz- 
fuß, deſſen Einheit auf unfern Gulven» und Thalerfuß 
und ben 5 Frankenthaler ſich rebuziren ließe, Das Wid- 
tigfte aber ift die Grundlage einer neuen Vereinsverfaj- 
ion. wo die Staaten nach Stimmenmehrheit ſich ent» 
heiden würben und bloß bei einigen allerwichtigiten Ent» 
ſchlüſſen noh außerdem vie Ratifilation Oeſterreich's und 
Preußen’s nöthig wäre Die Einnahmevertheilung fell 
auf Grundlage der —— Nachweiſe Eude des Jahrs 
1858 berechnet werden.” Die Zolltonjerenzen in Wien 
wurden am 4. Januar durch den Minifterpräfidenten Für— 
ften v. Schwarzenberg eröffnet. 


Heſſen. Fulda, 7. Ian. Unferem Bezirke ift bie 
erfreuliche Nachricht geworben, daß die preußijche Regie 
zung über 16,000 Rihlr. angewieſen hat, womit bie Li— 
‚quidationen für erlittene Befbädigungen an Häufern, Gär— 
ten und Feldern, fowie für Fourage und Fuhrenlieferung 
der Gemeinden zur Zeit ver Schlacht von Bronzell be» 
richtigt werben follen. 


Preußen. Berlin, 6. Ian. Der General v. Bonin 
ift aus Trier hierher berufen worden, um wegen ber Ber 
fegung bes Kriegsminifteriums gehört zu werden. Außer» 
dem nennt man in gutunterrichteten reifen für biefe wich» 
tige Stelle auch noch den Generallieutenant v. Stülpna- 
gel, Divifionär in Danzig. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 5. Ian, Es hat ſich das 
Gerücht verbreitet, ſämmtliche Nationafgarven Frankreichs 
würven aufgelöft werden; man werde diefe Miliz auf 
neuen Örundfagen reorganifiren, welche vie Zahl ihrer 
Mitglieder bedeutend verringern würden; diefe würden bie 

u einer gewijfen Zahl von Behörden aus ver Reihe ber 
ch freiwillig Anmelvenden ausgewählt werben. 


Der „Indepenvance Belge” wird unterm 4. Januar 
aus Paris gefchrieben: „Man kennt enplich die Berfaf- 
fung. Sie wurde gejtern den Mintftern mitgetheilt und 
ihre Hauptpunfte bejtehen, wern ich gut unterrichtet bin, 
in Folgendem: Zwei Stammern. Gin Senat, welcher bie 


durch den Staatsrath entworfenen Gefege bisfutiren wird, 
Die Hälfte feiner su Mitgliever, deren Zahl jedoch auf 
120 gebracht werden kann, ernennt ver Präfident ; vie ans 
dere Hälfte wird ihm durch die Generaträthe präfentirt, 
weiche in gewijjen sategorien wählen werden, Eine ge- 
feggebenve Berjammlung, durch das birefte allgemeine 
Stimmrecht ernannt. Die Mitglieder müſſen minveftens 
1000 Fr. Steuern zahlen, Auf 36,000 Wähler fell ein 
Deputirter ernannt werden, jo daß die Verſammlung nur 
230 bis 300 Mitglieder zählen würde, Die Sigumngen 
werden nicht Öffentlich fein. Die Sefretäre ver Kammern 
werden bie Sigungs-Protofolle redigiren und vieje dann 
in ven „Moniteur“ eımgerüdt werden. Der Senat wird 
die Geſetze viefutiren; die geleggebenve Berjummiung wird 
ſich bloß mit ven Finanggejegen und dem Bupget zu be 
ſchäftigen gaben, Die Wlitgliever beiver Kammern als 
ſolche werden feine Bejolvung empfangen; man wird aber, 
wie bei ver alten Paisfammer, Dotationen fchaffen nnd 
ver Präjivent wird viefelben ven unvermögenden Senato- 
ren verleihen, Ein Geſetz über vie Preile wird jpäter 
vom Staatsrathe entworfen und dem Senate vorgelegt 
werden; bis dahin wird man vie Genjur beibehalten, 


Die neuen Münzen mit dem Bilpniffe des Präfiven- 
ten find fo jchlecht ausgefallen, daß man fie zurüdziehen 
mußte; es werden jegt neue Prägſtempel angefertigt. 

Paris, 4. Yan. Die Gefangenen in Ham werden 
diejer Tage durch ein befonveres Dekret ihrer Haft ent- 
laſſen, venjelben aber zugleich der Aufenthalt in Frankreich 
nnd Belgien auf unbejtimmte Zeit verboten werden, Mit 
dem genannten Nachbarland hat die Regierung bereits bie 
nöthige Uebereinkunft zur Ausführung des Defrets ge» 
trojfen. 

Baris, 6. Ian. Heute Abend wirb ber Präfident 
der Kepublif nebjt jämmtlihen Delegirten ver Departe- 
mente der Borjtellung in ver großen Oper beimohnen. Es 
find im Theater große Vorbereitungen zum Empfange bes 
Präfiventen getroffen. Ueber ver für ihn bejtimmten Loge 
ilt ein prachtooller Balvahin errichtet und auf deſſen 
Spige ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln angebracht 
worben. 


Nußland und Polen. Nach ven eriten brei 
diesjährigen Numern des Kurjer Warfzamsfi zu fchließen, 
ſcheint de facto der ruſſiſche Kalender auch im König- 
reich Polen bereits eingeführt zu fein, denn bie Nr. 1 von 
biefem Jahre trägt die Bezeichnung vom 1. Januar 1852, 
die beiven folgenden aber vom 21. Dez. (2. Januar) und 
22. Dez. (3. Yan.) 1851/52. 

Umerifa, Nah ven neuejten Mittheilungen aus 
Wafhington haben die bei ver Regierung der Union. be- 
glaubigten Gefanpten Defterreihs und Rußlands erklärt, 
fie würden ihre Päfje fordern, wenn Koſſuth von den offi» 
jiellen Behörden der Union öffentlih empfangen werben 
würde. 

Bei der in Darmſtadt ftattgefundenen Verloofung 
find von ben unterm 1. Juli 1843, fowie 1. Juli 1846 
ausgefertigten großh. heſſ. 4pCt. Eifenbahn-Obligationen 
folgende Obligationen, nämlih: Nr. 491 bis 495 unb 
4141 bis 4145, d. d. 1. Juli 1813, jeve & 1000 fl., Nr. 
5571 bis 5580, d. d. 1. Juli 1843, jede & 1000 fl., 
Lit A, Nr. 28 bis 32, d.d. 1. Juli 1843, jede à 1000fl. 
und Nr. 15116 bis 15125 und 15426 bis 15438, d. d. 
1. Juli 1846, à 500 fl. zur Rüdzahlung berufen worben, 


Gold:Epvurs. 
Frankfurt a / M., den 8. Januar 1852 
Vißolen 8 A. 37 tr. — Preuß. Wilken 9 BR. 56l/, ei — 
Holläm, 10-f.,St. 9 fl. 49 er. — MRanboufaten 5 BR. 36h —- 
Bwenuigfranfenftüde 9 d. 281, fr. 
Wechſel auf Wien Hd. 100 C. f. 6, 99%, für, V. @. 


Mebigirt und verlegt von Th. Bauer, 





31 
Ankündigungen. 


Um ten von mißliebigen Perfonen ausgeftreuten Gerüchten wegen tes 
in meinem Haufe ausgebrochenen Brandes zu entgegnen, erfläre ich hiemit, 
daß ich pemjenigen, welcher mir nachweiſet, von welcher bösmwilliger Seite 
aus die injuriöjen Nachreven geichehen find, eine Belohnung von 50 fl. zu- 
fiber. Die deshalb bereits anhängige Unterfuchung in Bezug auf die Urfache 
des entitandenen Brandes wird meinen bisher unbefcholtenen Charakter gerecht- 
fertigt bervorgeben laſſen. 

Kigingen, den 6. Januar 1852. 

Christ. Walther, Spenglermeifter. 


Gläubiger-Borladung. 

In der Nachlaffache ver Frau Suſanna Treutlein, Bäderswittwe 

dabier, werden etwaige Gläubiger eingeladen, ihre jForderungsanfprüce am 
Donnerstag den 22. Januar d. I. Machmittags 2 Uhr 

im Sterbhaufe 2. Diftrift Nro. 258 um fo ficherer anzumelden und nach— 
zumweifen, als fie außerdem bei rer Mafja » Vertheilung nicht berücjichtiget 
werden können. a 

Zugleih haben diejenigen, welche zur Maffe gehörige Gegenftänve in 
Hänven haben jollten, ſolche am tem bezeichneten Tage bei Vermeidung der 
geſetzlichen Folgen abzuliefern, 

Würzburg, ten 8, Januar 1852. 

as TZeftamentariat 


Bekanntmachung. 


In Sache des Johann Georg Kraus von Remlingen gegen Löwenwirth 
Friedrich Seiß dajelbit, Forderung betr., wird, nachdem nunmehr bie dies— 
feitigen Berfügungen durch Grfenntnig des kgl. Oberappellationsgerichts be⸗ 
fätigt worden find, im Wege ver Hilfevollitredung das bereits früher aus- 
geichriebene Anweſen des Löwenwirths Friedrich Seig zu Remlingen, beftehend 
aus vem Gaſthauſe zum Löwen, einer Scheuer vor dem Schäfersthore und 
einer großen Anzahl von Orunpftüden, theils eigene Aecker, theils Huben, 
teren genauere Beſchreibung in biesjeitiger Regiſtratur eingefehen werden 
kann, vem zweiten und letzten Verſtriche am 

Donnerstag den 29. Januar 1852 Vormittags 9 Uhr 
beginnend, außgejegt, und vortehaltlich der Beftimmung des $ 64 des Hy— 
pothefengefeges der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth ertheilt. 

Befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werven biezu eingeladen. 

Marktheivenfeld, ven 24. Dezember 1851. 

Königliches Landgericht. 
Gerber, Lor. Zwanziger. 
——— — — —ñeü — — — — — —— — — — —— — — — — 

Der Schreinermeiſter Melchior Schmitt zu Homburg bat den Antrag 
geſtellt, ſein Grundvermögen auf Zielfriſten zu veräußern, und feine Gläu- 
diger in den Erlös einzuweiſen. 

Es wird demnach zur Anmeldung der Forderungen, Beſchlußfaſſung über 
die Vorſchlage des Gemeinſchuldners und das weitere Verfahren Tagfahrt auf 
Freitag den 16. Januar 1852 früb 9 Uhr 
anberaumt, und werben bie Betheiligten hiezu unter dem Nechtönachtheile 
vorgelaben, daß der Ausbleibende bei dem weiteren Verfahren nicht berüd- 
ſichtigt, beziehungsweife dem Befchluffe der Mehrheit zuftimmend erachtet 

werben würde, 

Marktheidenfeld, den 19. Degember 1851. 

Königliches Landgericht. 
Gerber, Lor. 


Sekanntmadjung. 

Nikolaus Zeißner, Ortsnahbar von Schwenmelsbah warb wegen 
Diövfinnes unter Euratel des Karl Schöps von da geftellt. 

Zur Ermittlung etwaiger Bafjiven baben ſämmtliche Gläubiger desſelben 

Freitag den 6. Februar F. 38. Vormittags 8 Uhr 
ihre Forberungen gegen denſelben bei Befahrung ver Nichtberüdfichtigung da⸗ 
Bier anzumelden. 

Arnftein, den 28. Dezember 1851. 

SKönigliches Landgericht. 
Sotier, Lor. 


Zwanziger. 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag den 11. Jan 1852. Der 
PBropbet. Große Oper in 4 Alten, 
nab dem Frauzöſiſchen des Eugen 
Scribe. Muſik von Giacomo Meyer 
beer. 


Es find 3 Stück Fürſtlich Löwen⸗ 
ftein- Wertheim Rofenberg’ihe War: 
tial: Obligationen zu 1000 fl., 
und zwei Stud Fürftlich Yöwenfteins 
Wertheim » Rojenberg’ihe Partial⸗ 
Dbligationen zu 1000 fl. zu ver- 
faufen. Künftinen Montag früb 10 
Uhr find rie Verfäufer im Gafthofe 
zum römischen Kaifer zu ſprechen. 


Weinverkauf. 


Es find 24 Fuder jelbit gezogene 
und reingebaltene Weine (fogenannte 
Preisweine) im Ganzen over auch 
theilweife um billige Preife zu ver: 
faufen, Näheres in der Exped. d. BI, 


Am Dienstag den 6. Januar ijt 
dem Gemeinbevorjtehber Seebolp in 
Zell ein Jagdhund zugelaufen. 

Der Eigenthämer kann folhen gegen 
Vergütung der Einrüdungsgebühren 
und des Futtergeldes dortſelbſt in 
Empfang nehmen, ; 








Am 6. Januar wurde Morgens vom 
Dome aus ein goldener Urmreif 
verloren. Der repliche Finder wird ge- 
beten, folchen in der Exped. d. Bl. 
gegen eine qute Belohnung abzugeben. 


Es ift ein Zimmer für einen Ges 
werbjchüler over an ein Frauenz 
zimmer, welches zum Nähen geht, 
zu vermiethen. Näheres in der Gr- 
pebition d. Bl. 


Ein junger Menfch von ortentlichen 


Eltern fann in eine biefige Wirth- 
ſchaft als Kellnerlehrling eintre- 
ten, Näheres in der Erp. d. Bl. 


Ein Mädchen, weldes ſchon 
längere Zeit im Laden bejchäftigt war, 
fucht eine ähnliche Stelle. Näheres 
in ber Erp. d. BI. 


Swei fhön möblirte Zim- 








mer, eines mit Kanapee, find 


ftündlich 
3. Diftr. 

Im 4, Diftr. Nr. 43, der neuen 
Regierung gegenüber, find zwei ſchön 
möblirte Zimmer zufammen over ein« 
zeln jtündlich zu vermiethen. 


gi vermiethen 
r. 174. 





Ein Meines fonniges Logis, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehen, ift in 
der Nähe ver Poſt anf Lichtmeh oder 
den 1. Mat zu vermiethen. Näheres 
in ber Exped. d. DI. 


Verlopfungs: Anzeige. 
Die Ziehung der bei der neulich bier ftattgehabten Gewerbe: Muss 
ftellung zur Berloofung ausgewählten Gegenjtände, beginnt am 
26. Januar 1852. 
Looſe hiezu find noch fortwährend in ver neuen Gewerbehalle afl.ı. 
das Stüd zu haben. : 
Würzburg im Dezember 1851. 


Die Verloosungs - Commission. 
Du j . 
Abſchrift. 
N. praes. 13335. N. exped. 10697. 
Im Namen Seiner Wajeftät des Königs. 

Nah höchſter Entichließung des königl. Stautsminifteriums des Innern 
vom 25. de. Mts. wurde in Erwägung der vorwaltenden Verhältniſſe ver 
Termin für die Ziehung ober der Erklärung des Nüdganges das Ber: 
woran! slinternehbmen des Gaftwirtbes Gg. Himmelſtein 
zu rzburg nach deſſen gejteliter Bitte auf den 1. Dezember 1852 un- 
abänverlich feitgelekt. 

Der Staptmagiftrat hat hiervon den genannten Gg. Himmelftein unverzüg- 
fi in ſtenntniß zu fegen, und denſelben zur Erfüllung ver ihm bemgemäß 
obliegenven Verpflichtung ohne alle Berüdjichtigung irgend eines auf eine 
abermalige Verlängerung des Termines bezielenden Vorbringens rechtzeitig 
und allen Ernftes anzubalten, 

Der Vollzug vorftehender Eröffnung ift anzuzeigen. 

Würzburg, den 30. Dezember 1851. 


Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Sammer des Innern, 


v. Zußthein. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom Nevember dv. Irs. bringen 
wir in Borftehendem für vie Looſebeſitzer die allerhöchſte Minifterialentfchliegung 
zur Öffentlichen Kenntniß und laden zu weiterer Betheiligung an dem Unter 
nehmen mit dem Bemerfen ein, daß Pläne und Yooje fortwährend bei Gg. 
Himmelftein in Würzburg zu haben find. 

Würzburg im Januar 1852. 

Zorn, tgl. Advofat. Gg. Himmelstein. 


@infledler Kalender ü 12 fr. und Kalender für Zeit und 
Ewigkeit a 9 fr. find wieder vorräthig in. - 
Julius Kellner's Fränkiſche Buchhandlung. 


‚Heute habe, den welen Nachfagen zu begegnen, eine neue 
Sendung farbiger Herren-Chemisetten erhalten. 
Andreas Langlotz, 


Eck der Schustergasse. 


— Begen übergroßer Anzahl der fich zum ZTanzunterrichte Meldenden, bat 
mich mein Bater zur felbftftändigen Ertheilung von Tanzitunden ermächtiget. 
Wilhelm Jerwitz, 
3. Diftrift Nr. 46, neben der rotben Scheibe, 


Unterzeichnete empfiehlt fi mit einer Auswahl von ven neueften Ball: 
Guirlanden und Bouqueten, fowie auch allen Sorten von Blumen, 
bon ber feinften bis zur geringjten Sorte, zu den billigften Preifen, 


Eva Mangold, 2. Diftr. Nr. 180, 


Auch können einige Frauenzimmer bafelbft das Blumenmaden 
gründlich erlernen, 


Berfteigerung. 
Montag den 11. Yanuar ds. rs, Nachmittags balb 
2 Uhr werben im Eonditor Diem'ſchen Haufe, Blafiusgaffe Nro. 566 
verfchiebene Mobilien, fowie andere Gegenjtände gegen gleih baare Zahlung 
öffentlich verfteigert. 








König. 











Einfender des Briefes, vom 3. 
biefes Monats dient zur Nachricht, 
fommt O 


„Erinnerung‘ 
Am Sonntag den 11. Iannar 


Tanzmufik 
im Gafthaus zur Schwane in Ger: 
brunn. 


Der Unterzeichnete fucht bis zum 
1. Februar 1852 over fogleich zwei 
getreue und fleißige Gefellen, melde 
Winter und Sommer Arbeit haben 
fürnen, 

Stadtſchwarzach, den 3. Jan. 1852, 

Georg Schäblein, 
Schieferdeckermeiſter. 


Handlungslehrlings · Geſuch. 
In einem gemiſchten Waaren- und 


Weingefchäfte auf dem Lande wirb 
ein mit den nötbinen Borkenntniffen 


‘verfehener junger Mann unter vor- 


theilhaften Bedingungen in die Lehre 
geſucht. Dfferten beliebe man unter 
Nr. 400 franco an die Exped. d. DL. 
gelangen zu laffen. 


Ein junger Mann, der längere Zeit 
in Frankfurt und bier gebient hat, 
fucht eine Stelle als SHausfnecht, 
KHutfcher over Bedienter. Näbe- 
res in der Erpeb. d. BI, 


Ein Sopha, ein Schreibtifch 
mit polirter Bücheritellage it 
billig zu verfaufen. Näheres in der 
Erpedition dv. BI. 


Ein Mädchen fuht Beſchäfti— 
ung im Weißnähen un» Ausbejjern. 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 





Es wird ein ordentliches Mädchen in 
einen Monatsdienft gefuct. 
Näheres in ver Erpev. d. Bl. 


FremdenAnzeige. 
Vom 8. Januar. 


(Adler.) Kflte: Buſchmann a. Bremen, 
Kamper a. Nahen, Weſtermayer a. Nürn- 
berg, Manteufel a. Fulda, Mertens a, Ger⸗ 
mersbach, Webner a. Eiberfelb, Hohmieiner 
a. Bingen. Lempp, Orfonom a. Stuttgart. — 
(Kronprinz von Bayern.) Barthelmaie, 
Beifliher a. Obernau. Traumann, Kaufm. 
a. Mannheim. — (Ruſſ. Hof.) Kite: 
Hyronimus a. Frankfurt, Hohagen a. Eiber- 
feld. Schauzenbach, Ingenieur a, Münden. 
v. Zenetti, mit Aran von da. Wreiften vom 
Schrent, mit Bam. u. Dienerſchaft a, Mün- 
hen. Fräulein Neumann a. Nürnberg, — 
oh an.) Kite: Kehnſtam a. Neufladt, 

ngelbert a. Aranffurt. Müller, Bartifulier 
von da. — (Bittelsbader Hof) Som- 
mer, Kaufm. a. Ansbach. Kriebl. Verwalter 
a. Um. Heim, Brivatier a. Franffurt, — 
(Württemberger Hof.) Kflte.: Methner 
a. Göln, Werermann a. Dülfen, GStevf a. 
Schweinfart. Reuter, Domalnenraih a. Wert- 
beim. Kreß, Sehretär von da. Eytel. Re— 
vifor von da. — Bodeſta, Schauſpieler a, 
München, 





Dr von Bonttassduuer in Würzburg, 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Yant: 
bote eridyeint mit Aus 
wohne der Sonn: um 
heben Keiertage für: 
U Abends 5 Uhr. 

als wöchentliche Bri- 
lagen werden Mittwech 
ur Samstag Ertra: 
Felleiſen, und viertel, 
jährig ein großer Mufter- 








Stadt- ımd Sandbote. 


ER 


Der Brinumeratione 
Preis it monallich 13 
strenger, vierteljährlid 
45 Sreujer. 

Injerate werben. bie 
beeifpaltige Beife aus ge⸗ 
wöhnticher Echrift mit: 
“= Sirenzern, größere 
aber nach tem Räume 
berechnet,  Beiefe u 
Belber werden france 





Bogen gegeben, erbeten. Peik 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 9. Samstag den 10. Januar 1832. 





Tagsneuigkeiten. 
Im der öffentlichen Kreis- und Staptgerichtefigung 
heute die Verhanplung wegen: res ver einiger Zeit 
in der Harmonie dahier begangenen Diebſtahls ftatt, und 
vwurde der besielben ſchuldige Leonhard Seuppert von 
Aub zu 2%/, Jahren Arbeitshausitrafe verurtheilt. 


Der bisher im „gefelligen Vereine” und als Theil 
desfelben dahier bejtandene „Sängerfrang” bat feine Ber- 
mit tem Bereine aufgehoben, und wird in 

ats jelbititändige Gefellſchaft fortbeftehen. 


Ein geftern Abend in ter Nähe der Neubauftraße 
aus gebrochener Kamiubrand ward im furger Zeit iwieber 
unterbrüdt. — Auch die zum Yılllusfpitale gehörige jop. 
Reißgrubenmühle fah fi von einem Brande bedroht, ver 
aber ebenfalls nech reihizeitig wieder gelöfcht wurd. 


efrath Dr. Bfeufer in Heid (ein Bamber: 
ger) einen Ruf ar; die Untverfität München erhalten, 
und zwar jind ihm “die eröffneten Ausſichten fo günſtig, 
daß man glanbt, er werke denfelben annehmen. Die bu- 
diſche Regierung wirb alfe® aufbieten, am dieſen ber Uni- 
verfität Heidelberg drohenden Verluſt abzuwenden. 


Rürnberg, 9. Yan. Sicherem Bernehmen nach fol 
bier mit Rachſtem eine Blindenlehranſtalt nnter Leitung 
des (blinden) Lehrers Friedt. Scherer, eines Zöglings des 
Mündener Inftituts, eröffnet werden. Es haben hiezu 
nicht allein der biefige Magiftrat und einige durch ihren 
Bopithätigkeitsfinn wohlbelannte Menfchenfreunde ihre ihä- 
tige Unterftügung zugefagt, fondern auch bie Regierung 
von Mittelfranfen will das Unternehmen fördern, beion- 
ders wenn die Blindenfchule zu einer Sreisanftalt erwei- 
tert wirb. y 

Bei ver 'am 7. Januar in Münden vollzogerien 
ö ichen Berloofung ber 4progentigen Grumbrenten- Ab» 

unge-Schuldbriefe reg Serien» - End» 
nummern gezogen (bie römische Ziffer bedeutet’ vie Haupt⸗ 

— ide bie Gnbnummmer) : AS 57, 
XXXVIN. 68, VIl. 87, Aug XXVI. 71, LO. 84, 
XXXXI 71, LIM. 10; XV. B8, KXVI. 36, XVII. 8m 
XVIIL- 08. XV. 91, XXXVIk 77,.: VIL 43, IV. 62, Lil. 
36, XIX. 64, XIV. 33, XVII, 05, XXXII 29, XVII. 44, 
VE 86, XXXXIV. 89, 1.55, XIX. 22, XXiX. :0, 
XEXXIX. 74, XXVU. 60, XXXVL 61, XXX1. 16, IV. 
9ı, XVII. 69, LI. 77, XXXIX. 74, XXXVIL 77, 
XXXXIV. 27, XXXXV. 49, :LIN. 73, XXXX. 16. 

Mühen, 7. Ian) Rad neuerer Mittheilung hat 

vwie-beveits-geftern- erwähnt / inhaftirien nnd 


Re SCH ı Anm 


der That geitindigen Mörder am ver Katharina Reichl- 
maier zu biefer Unthat deranlaßt. Die Unglüdliche, ſoll 
denjelben, Namens Anton Nißl, einmal ob einer That an« 
gezeigt haben, welde temfelben Strafe 208, worũ 
Nißldie nun ausgeführte That chen länger vorgehabt 
babe. Der mitinhaftirte, Scyuftergefelle hatte ibm n 
die Piftole gegeben, fondern diefe nah dem Schuffe [chin 
abgenommen und fi damit fortgemaht, um bäburd bie 
Spur des Thätere zu hefeitigen. Er erjcheint ſouach ale 
Mitwiffer und Gehülfe El 


Der jährliche Ertrag tes Donau: Main-Slanals f } 
fih nur etwas über 30,000 Gulden belaufen, während 
das Anlagekapital ſich auf 16 Millionen beläuft, 


Münden, 8. Ian. Wie man hört, wird Minifte» 
riafrath 9. Hermann. gleich nad Beenvigung der Wiener 
Rolitonferenzen ſich mach Berlin begeben. 


So raſch als die Ginzablungen auf das eröffnet ge— 
weſene 5prozent. Eifenbahnanlehen werben wohl bie Dar- 
leben zu 4 pCt., deren Annahme noch fortaefekt wird, 

‚ wicht vor fich geben, ba die prozent. babyer, Obligationen 
dermalen zu 94 — 95 zu haben ſind. Für unzweifelhaft 
halt man es dagegen, daß, würte ein Zintfuß von 41/, 
bewilligt, die Einzablungen faft eben jo rafch und ‚mit 
demjelben Erfolg als zu 5 p&t. ſich geitalten würden. 
Borerft und in den nächſten 3—4 Monaten dürfte jedoch 
faum.eine abermalige Fortfegung bes Eiſenbahnanlehens 
eröffnet, ıwerben, da die 5 ein ezuhlten Summen hin» 
zeichend find, die Bebürfuiffe ber fenbabnbau: Pomzuife 
fion bis zum Mai zu deden, 


Die biefigen Bräuer beabfichtigen, Gerfte aus Pom— 
mern kommen zu laffen und baburch einer niebrigerern 
Antaufspreis zu erzielen. ’ 


Bern, 3. Zan. Die auffallenden Erſcheinungen im 
der Witterung dauern bei uns fort. &eftern Diorgen be— 
merfte man am Sfllichen Himmel ein lang anbaltenves, 
ziemlich ſtarkes Blizen, worans man auf zunehmende Kälte 
ſchließt. Im Oberland ift Rrühlingewärme und -in den 
Ebenen haben wir bier und in andern Kantonen eine ſolche 
Kaälte, daß ſchon mehrere Leute auf der Landftrafe er— 
froren find, ! 


Bayerijcher Landtag. 


Dierundfechzigite öffentlihe Eigung der Kammer ber 
Abgeorpneten am,&, Januar. In derſelben begann bie 
Berathung üben Die Geſetzentwürfe „bie Diftriftsräthe‘ 

und „die Landräthe“ betreffend, Erſterer beywedt bie feſtere 


ee u. 


<orporative Entwicklung der Diftriftsgemeinven auf ber 
Grundlage einer freien Wahlvertretung, die nähere Theil— 
on der Diftriftsbewohner an der Beforgung ihrer ge: 
meinfchaftlichen en, eine gleichmäßigere-Ber: 
theilung der Diftriftslaften und eim einfacheres Berfabren. 
Wie fänmtlihe Gemeinden eines Diftrift$ vie Dijtrifts« 
gemeinden bilden, fo bilden fänmtliche Diftriftsgemeinven 
eines Regierungsbezirts die Sreisgemeinne. Ihre Bertre- 
tung ift ver Randrath, hervorgegangen aus den Vertretern 
wer Diftriftögemeirden und jener Städte, welche einem 
Diftrifte nicht zugetheilt, fondern ven Sreisregierungen 
ammittelbar untergeorpnet find, ſodann aus ben Vertres 
dern der wichtigiten Intereijen. Bisher war ‚die Wirf: 
famfeit ver Dijtrifts- und Yandräthe auf Beratbung und 
Gutachten befhränft und an die Dauer der Verſamm— 
lungen gebunden. Durch die vorliegenden Geſetze können 
diefelden im allen Angelegenheiten, die nicht geiegliche 
Zangen betreffen, auch enpgiltig befchliegen und ihre 
Thätigkeit foll jih nach dem Stuffe ter periopifchen 
Berfammlungen durch vie aus ihrer Mitte gemäblten 
QAusichüffe  jortfegen, . Meferent v. Steinsoorf erjtattet 
umfajjenden Vortrag über beive Geſetze, welche ihm kei— 
neswegs deu Berrhniffen ter Bi entfprechend erjcheinen, 
onbern. erjt recht das Bedürfniß eines Gemeindegejeges 
n bie Augen ftellen. Indeſſen — er doch in dieſen 
Geſetzen fo viel Entwicklungsfählgkeit vorhanden, daß er 
aus Rückſichten der Klugheit deren Annahme bevormwortet. 
Es begann fofort die allgemeine Berathung über die bei- 
ten Geſetzentwürfe. 


Wie die Pfälzer Ztg. fchreibt, wurde von miuiſteriller 
Seite beftimmt erflärt, daß die Kammern auch nah Be— 
zathung des Budgets beifammen bleiben und alle wid. 
tigeren Gefegvorlagen erledigen follen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 7. Ian. Was die Hamburger 
Blätter neuerdings über ven. Stand der däniſch ⸗deutſchen 
Streitfrage melpeten, ift dem wirklichen Entwidelunge- 
gange diefer nun ſchon Lange ſich hinſchleppenden Ange- 
legenheit bedeutend vorgegriffen. Es hat noch feine Ber, 
ftänbigung ftattgefunden, wie bort fälſchlich angegeben 
wird. Die fette Sendung bänifcher een a n 
Deutſchland hat lediglich zu dem Nefultat geführt, ba 
Preußen umd Defterreich ihre Bedingungen für eine Ans« 
gleihung in eine ganz ftricte und befinitive form gebracht 

aben. Es wird nunmehr die Sache des bänifchen Car 
inets fein, ſich über vie angeftellte Alternative in bes 
ftimmter Weife zu entfcheiven. Im ver ftänbifchen Frage 
der Herzogthümer wird beutfcherfeits nichts nachgegeben. 
Ebenſo wird alfen Beftrebungen mit Feſtigkeit entgegen. 
ten, welche auf eine Smcorporation Schleswigs in 
änemart abzielen. Man wünſcht hier mie in Wien auf- 
zichtig eine alsbaldige Beilegung des Streites, aber nur 
auf eine Grundlage, welche den beutfchen Intereffen nichts 
vergibt. Bor der Eniſcheidung der Sache werben. bie 
Bundestruppen nicht aus Holftein zurüdjogen. 


Mehrere auswärtige Blätter hatten von Berlin aus fich 
fchreiben laffen, in Folge ver Unzufrievenheit Sr. Majejtät 
mit ber Politif des Minifterpräfidenten ftehe ber Rücktritt 
des lektern bevor. 
rücht widerlegt, mit dem Beifaß, daß der König no in 
allerjüngfter Zeit ausprüädliih Hrn. v. Mante feine 
völlige Uebereinftimmung, namentlich mit ven in ven fran« 
3öfifehen und, öfterreichifchen ig bervorgetre- 
tenen Anfichten ausgejprodhen babe, 


Defterreich. Wien, 6. Ian. Dem Bernehmen 
nach bat die öſterreichiſche Regierung die Errichtung von 
Straftölonien bereits beichloffen, und es wird auch ſchon 
on dem bezüglichen Gejegentwurje gearbeitet. 


— are 


Auf offiziöfem Wege wird das Ge- 


" Tr = * 
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Ausland. 
Dänemärf. Kopenhagen, % Ian: Man fpricht 
von Schlägereien zwiſchen Dlaren und jchleswig’jchen 


"Soldaten, die fogar zu Berwundungen geführt haben fol- 


len. Eine Unterfuhung tft bereits eingeleitet. „Faedre⸗ 
Lande” bemeilt, daß mehrere Bermunvete ins Hofpital 
gebracht worden jeien,, und in „Kiöbenhanmepoften‘ heißt 
es: In der legten Zeit ift es bier, theila auf der Straße 
und theils im einem öffentlichen Wirthohauſe, zu heftigen 
Sch ägereien zwiſchen Yeuten von den hier garnifonirenden 
Suarvehuiaren uno Soivaten aus Süpfchleswig gelommen. 
Der Streit wurde einige Male ftunvenlang fortgefegt, 
und mehrere von den Betheiligten find dabei bebeutenb 
verwundet worden. 


Franfreich. Baris, 6. Ian. Es foll ſich be— 
ftätigen, vaß feines ver Individuen, welche in dem Seine» 
departement -in Folge der Ereigniſſe ve® 2. Des verhaftet 
wurten, vor die Friegsgerichte geftellt werven fol. Man 
würde gegen fie auf vem Bermaltungsmege verfahren; die 
Zabl Derer von ihren, melde ohne richterliches Urtheil 
nad Cayenne depertirt werven follen, wird auf 2500 
angegeben. 


Die politifhen Gefangenen in Ham follen, wie es 
beißt, in kurzem im jFreigeit gefegt werben,: unter ber 
Beringung einer Auswanderung auf wenigftens ein Fahr ; 
man würde ferner von ihnen verlangen, daß fie ihren 
Aufentgalt nicht in ver Nähe ver Gränzen Frankreichs 
nehmen würden, 


Baris, 7. Yan. Die ıgeftern Abend in der. großen 
Oper ftattgebabte Feitveritellung, zu welcher ver Bräfipent 
der Nepublif die Delegirten der Departemente eingeladen 
hatte, mar äuferft glänzend. Es wurde ber „Prophet“ 
aufgeführt. Die Ouvertüre begann, nachvem ber Präfie 
dent feinen Sig eingenommen, Der Vorhang, welcher 
am Schluß des erjten Altes fiel, war eigens für biefe 
Gelegenheit gemalt worden; auf demſelben ftanden bie 
Worte: Vox populi,vox Dei (des Bolfes Stimme ifl 
Gottes Stimme) und unter ihnen: „20, und 21. Dezem⸗ 
ber,” Zwiſchen bem eriten und dem zweiten Alte ftumm- 
ten das Orcheſter und die Ehorfänger das „Der Sieg ift 
und“ aus ver „Caravanne du Caire“ an; als ber Ger 
fang endete, erhob fich aus allen Theilen des Hauſes ber 
ftürmijhe Ruf „Es lebe Napoleon. Die Borjtellung 
war um 12 Uhr zu Ende. Als der Präfident das Thea- 
ter verließ, begleiteten ihm lang auhaltende enthufinftifche 
Acclamationen. 


@ngland. London, 6. Yan. Die Befeftigungen 
in Sheerneß (Themſemündung) werden in Vertheidigung s⸗ 
ftand geſetzt. Alle Gefchüge der Strandbatterien, ber ins 
nern Arfenal- und Zitadellenwerle werten arınirt und alle 
Munitionstammern gefüllt Nächten Wontag foll mit 
ber Errichtung einer Batterie von 80 Kanonen vom 
ſchwerſten Kaliber begonnen werben; dieſe Gefchüge find 
Dresbafjen (auf beweglichen Ge n und loͤnnen im 
Nothfall feewärts gerichtet und alle auf einen Puult kon- 
jentrirt werben, 





Gprld:Epours. 
Frankfurt a / M., ven 9. Januar 1853, 
Viſtolen 8 8. 371, fr. — Premh. Pißolen 9 A. 87 ı— 
Holländ, 1fl.-Gt. 9 #. 491, fr. — Handoulaten 5 f. 30, — 
Bwanjigfrantenftüde 9 f. 29%, fr. 


Veqhſel auf Wien I. 100 6. L. @, 98%, fäbb. ©. 
— — ———— — — —— 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer, 


Antünpigungen. 


Trauer- Anzeige. 


. 


Ter allzeit gütigen göttlichen Borfehung bat es nah unerferfhlichem Rathſchluſſe gefallen, unfern innigft 
geliebten guten Vater 


Michael Wanner, Büryer zu Sulzfeld, 
nah vielgeprüftem Leben umd mehrmonatliher Krankheit in ven Tröftungen unfers bi. Glaubens am 6. Januar 
d. 36. Wiorgens 3 Uhr in Folge einer Pungenlähmung plöglich in ein fchöneres, lohnendes Ienfeits abzurufen. 
Er war dabier ‚geboren am 29. September 179%, erreichte fonab cin Alter von 63 Jahren, I Monaten und 


8 Tugen. 
in biefiger Pfarrlirche. 


Die feierliche Beerdigung fand heute Morgens halb 10 Uhr jtatt und darnach der Trauergottestienit 


Indem wir diefe Trauerfunde allen Berwandten und geebrten freunden und Relannten im der Nähe und 
Ferne mittheifen, erlauben wir une die Bitte um das fromime Gebet für ren theuern Dabingefchiedenen , ſowie 
um fortgefepte gütige Theilnabme für die tiefgebeugten, ſchmerzerfüllten Kinder. 


Sulzfeld a/M., ven 9. Januar 1852, 


J. Andr. Wanner, Kaplar, 
und feine vier übrigen Gefhmiiter 


Beritterigerung. 


Unterzeichneter ift zeſonnen, megen Beränderung fein Anweſen dahier 
bis künftigen Donnerstag den 15. Januar Nachmittags halb 
3 Uhr im Gaftbanfe zu den 3 Kronen — 5.) zu verſteigern, 
beſtehend in einem Wohnhauſe und Hofrieth (Diſtr. 5. Nro. 278) außerhalb 
des gern oberhalb. dem Frhrl. v. Groß'ſchen Gule. 

Wohnhaus beſteht 
a) in einem gewölbten waſſerfreien Hauskeller; 
») im Unterftode: 2 beisbare und 1 unheigbares Zimmer, helfe Küche 
niebſt freien Baum und Abtritt ; 
2] * Stode!- 3 hei» und 3 unheitzbare Zimmer, helle Küche und 
3 Borpfaß ; | 
SU) einem ger Boben ; 
e) einer geräumigen Scheune ; darin befindet fich 
M ein großer ‚gewölbter wajjerfreier Keller; 


u: 3 Siallungen zu 16 Stdd Vieh, mit fteinernen Barren verjchen; 


3 Schmeinftälfe; 
j 4) eine. große —* und eine Chaiſenremiſe; 





K) ein geräumiges Wohnhaus (in dieſem eine Schmiebwerfitätte) ; darin 
find 2 eingemauerte Branntmeinfejjel, 1 und 2 Eimer haltend, und 
ein Wofchkeffel zu 4 Eimer; 
„ 1) einem großen Obft-, Semüfe- und Weingarten mit einem guten Pump- 
2 I Brummen und einem ausgehauten Waflerftein; 
m) einem großen Hofraum, geeignet zu einem Holzlommerzialpla over 
025 seinem jchönen! Defonomiehofe. 
Es ift-Alles im beiten Zuftande, Cinficht fteht Jedermann ofjen, 


Srundſ 


J 
en Im innern Gras neben Lorenz Mälferflein und 


Stephan Baracks Wittwe; 
halb Weinberg, Halb Artjeld, mit Weizen beftellt, im 
ebergineben Kaſpar Uhl und Chryſoſtomus Hain; 

3) 2 Morgen halb Klee⸗, halb Artfeld , mit Weizen beitellt, im obern 
indlesberg neben Gutbrod und Nikolaus Hußlein, Weinwirth ; 
3 Morgen Ader mit Klee und ?/, Morgen Weinberg im Spittel- 
berg ober Kleesberg neben Ruppert vom Höchberg und dem Weg; 

_ 8). 5 Morgen Artfelo fm mittleren Gpittelberg neben Güßübel von Hier 
35 Fund Neumann vom Höchberg ; 
VOM 2 Morgen Artfeld, mit. Weltzen beſtellt, im obern Spittelberg neben 
l Konrad Hart von hier und Jofepp Schmidt von Höcberg ; 
a 1 MR Di en Artfeld am Roth auf Heipingsfelver Marfung neben 

Andr. ulz und Karl Lampert. 

Das Nähere wird beim Striche befannt gemacht. 

Würzburg, ben 8. Januar 1852. 
Joh. Bapt. Schweinsberger. 
dene , folives Mädchen, fi 1000 fi. find aus einem Fond 
einen Dienft ale Stuben s —* egen doppelte hypothelariſche Ver⸗ 
Schenkmãbdchen und kann ſogleich 9 —* Unterhändler auszu⸗ 
eintreten. Näheres in der Erped. d. Bl. leihen, Näheres iu ber Grp. d. BI. 


») 2 Mor 
„3 3 fobern 









Wiener Fafcbings:Krapfen 
find täalich zu haben, 
©. Heidenfelder, 


Conditor. 


Anzeige. 

Briefivaagen uud Wiramie: 
den für Streich und Zünphölzhen 
find angelommen bei = 

Ph. F. Zürn 

— der Dompalie 

Die 1521ſte Ziehung in München 
ift heute a, ven 9, Yan. 1852 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehenve 
Numern zum S chein famen: - 

Die 1522[te Ziehung wird ben 5. 
Februar, und inzwifchen: die 1142fte 
Regensburger Ziehung den 17,, umb 
die 4sıfte Nürnberger Ziehung dem 
27. Januar vor ſich gehen. 


Am Neujahremorgen wurde ein 
4 





Gebetbuch verloren. Man bittet 
um gefällige Zurädgabe in ver Er- 
pebition ». Bl, , ° 


Ein Mädchen, welches fich alfen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
einen ra als 5— — Haus« 
mag», und lann ſo e en. 

Näheres in ber Gen d. Bl. 


— — 
rtemden- Anzeige. 
ẽ Bom 9. Januar. 


(Adler ) Kilie Schleßlager a. Hammel 
burg, Kary a, Heilbronn. Mieger, Ingenieur 
a. — Sienget, Aficher von da. — 
(Kronprinz von Bayern.) Bühler, Kfm, 
a. Franffurt, Rubtlg, Dr. jur. a. Pra 
Gowalowely Reutm von da. —-Rufi. 
Hof.) Biegler, Kaufen. m, Mergentheim. — 
(Bittelsbader Hol.) Baumann, Babr. 
a. dürth. Schaftr, Kaufm. a. Rirmber 
Stein, e Ausbah,. — (BWür 
temberger Hof.) Mte.: Strauß a. Bam⸗ 
berg, Wleraheim a. Branffart, Defterlen a. 
Schmeinfurt, Welber a. Kheydt, Shmitt a. 
Memda. ». Killinger, Myvolat a Rlingen« 
berg. Mant, Iugenimslientenani a. Nürnberg, 
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Reif 8 
- m eher f en | 


ger ift wieder zurüdg 


richt für wu 


Wo RER | 


Der Unterzeichnete macht hiermit“ befannt „ daß er, jebt sauf der Neubau-⸗ 
Banquier Debninger Nr. 109 wohne, 


Schmidt, Lehrer der franzöfiihen . Sprache 


er vollftändiger G Falender, & 
ER a 










Stef Ar; 


ne, Born 2c. ıc, find 3% vorräthig in ver Paul Halm’ihen Buch⸗ 
wu —9 der Univerfität. ib 


Paul Halm’jhe Antiquariat fucht Billig ums gut —— 
Olen's Naturgeſchichte mit Atlas, Gothe's Werke in ver 40bandigen und 


—*2* —** A 





sehtier &fabamı\ 


ger Subjcriptiong: Aulebene: 


{ —A in 9 Bon, 
t, Würzburger Chroniken, 
sn on Fam a, Baer, — ſowie die ſaͤmmtlichen Regierungblätter, 


“and vie ehemal. Würzburgifhen, Seuffert s Blatter jur Rechtsauweiſ 
VUeberhaupt werden ſtets gute ee annehmbaren Breifeu u 


£. befannt gemacht, daß, nachden bie zur Aufnahme bpro⸗ 

nAnlehen bewilligze Summe erfüllt. it, jowehl bie Annahme ; findet Sounta 

„baarer —— Anlehen, als auch die Umſ 
:Scheine unb Aprozentiger 


Abraham a St. Klara’s 
Sutelligenzblätter von 


ſchreihung verloofter. 5prozentis 
Eifenbahn Obfigutionen 


Area üft, wogegen bie Annahme Aprögentiger Anlehem, mit und ohne 


Würzburg ven 10, Ziner 1852. 
—— 


7 


; T, Kaſſier. 








taats · Schuldentilgungs- Spezialtaffe. 


‚ Brudner. 





mdE.) , Die Meininger Straße, nämlich von hier bis Wer- 


o.ned, u (ei ohugeahtet der. ‚im berwichenen Herbfte jo nachtheiligen Witte: 


zung, mit 
‚ genommene, 


nahme kurzer Streden, in ſehr gutem Zuftande, wozu dag bor 
salzen. dieſer Straße fehr viel beigetragen baben mag, Buben’ zu)‘ 


wünfchen. wäre,. dab dieſes Walzverfahren auf allen Straßen’vorgetiommmen würve, 





 Befanntmahung. 
Im 1! —— Nr. 214 werden Montag 


den 12. Januar d. J. 


2 Uhr verſchiedene Mobilien, beſtehend in einem Bette, 
rn und 


hleng ,. Meivimgsftüden umd Schreinemaaren mo fonftige. Zeil (Ze 


—J gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteichen. 


— 7. Januar 1852. 


Für einen Gewerbögcbälfen 
MM ein möblirtes uneigbares Zimmer 
sn —— Näheres im 2. Diftr, 


—* einem hr en Bärerlanen bl 
ein Geb 


tiegen, a in 
"der Grpenitien DM.“ 


Eine — Wohnung von 5 Bis 
s Zimmern, mit wafjerfreien Wein⸗ 
: nt F ithen gefucht., Ri 

4 Mai zu miet 4 ucht. 8 
in ber Exped. d P 2 un 


a SEAN. u 

- An. einer gangbaren Strafe find 

ur auch 6 Zimmer, Ei Brunnen, 

“Keller, Waſchhaue 1. Mai zu 

2 vermiethen ; ;. au Srallıng für vier 
» Wade kann. Dazu, Be werden. 
vereb in: ber BB. 





— und Stadtgerict. 
Seuffert. 


Fäffer, wird auf den 
Große Dper 


Fröhlich. 


Sheater- Anzeige. 
Sonntag ven 11, Januar. 1852. 

aut des Her — vom, ' 
f.. %. itänbiichen Theater, zu Pefh. 
Der Raufmann von Beuchig. 
Schauſpiel ins N ken von halſpearẽ. 
a: = 12, Iamaat er 

der Einrichtung bes 
——— . Pen, ai on 
dazu fomtponirten Recitativen von Proch. 
La Gitana, Die Zigen 
ins ‚Alten von; Vaife, 
—— der vier Daimonetiner. 


— — — 
Es en Iemand ein. * ‚von, 






2* und > weite Herren: 









J 







Carl Schlier. 
Kard 
Sonntag den 17, Yan. 1852 findet 
Kt. x * 
Tan zuuuſit— 


vom hieſigen Zäger— Bataillon. 
Wittelsbacher Sof ftatt. 
— — 


Sonntag den 11. de. Mts. it 
gutbeſetzte 
TZaun;zmwufi® 
im Gafthaufe zum „Bären.“ h 


F. Hoffmann, 


gr Schiethaus 


ben 11..08, 
und, a den darauffolgenden 84 —* 
gutbe ſetzte 

Tanuzmuſif 
von ber lönigl. Landwehr⸗-Muſik mit 
großer Trommiel und Chinelle ftatt, 
wozu ergebenft einladet 


J..Oppmann. 
Platz'ſcher Garten. 


Jeden Sonntag gutbefegte 
zZaen;wmufit, 
mozu ** einlabet 
» Kuchenmeister. 


Am Sonntag ten 11_d6. Mie, 
finvet Fe Da gr zum Greif in 
erbau) gutbeſetzte 

anzu hi 
Ben, wozu unter Zuſicherung — 
enung böflichft: eingeladen wird. 


Hutten’fcher Garten. 
Worgen Sountag beu 1.0. M. 
 gutbejegte 
Tauz muſiſk, 
wozu höflichſt eingeladen wird. 
Morgen, fowie an allen, darauf- 
‚jenen Sonntagen fi findet in ber 
umüble gutbefegte 
—— — 
Ri he nes —— 
M. Sch 


Am Sonntäg den 11. gannar 


2 bie 3 Bimmern, Rüde nehtt.ähri Canzmuſik 

& Alm SER pen! !y33 dl 3 

ER lade —2 im) —2 * Saſthone zut ——— in Pan 
‚tionsb,. Bl. Bu ng Rp‘ „brunn. — 


— —— 
— — n * 
.. 


112 


Ertra-Felleiien 


Stadt- um, 





ä burger 


Landboten. 


7 
2 








Sonntag ven 11. Januar 


1852. 





Nr. 3. 
Die Belagerung von Stralfund. 
(Bortfegung.) 
22. 


Der Dolch ESpinellis, wen er auch Sternfelos Her 
verfehlte, hatte ihn doch gefährlich verwundet, Der Ge: 
neral Düdert, empört über Spinelli’s Verrath, um um 


den beidenmüthigen Yüngling, vem er nur mit Schmerz 


feine Nichte verfagt hatte, befümmert, hatte ihm zu befferer 
Pflege in feine eigene Wohnung bringen laffen. Ein hef- 
tiges Fieber hatte fich feiner bemächtigt, Phantafien um» 
gaudelten jein Lager. So lag er des folgenden Morgens 
nad jenem Borfalle bewußtlos da. Ida ſaß nicht meit 
bon ihm und bemachte feine leifeften Bewegungen. Sie 
war befümmert um ven Freund ihres Herzens, obgleich 
der anweſende Wundarzt verjicherte, daß feine Lebens 
gefahr vorhanden. Mit fanftem Schmerze weilte ihr 
Blick auf ven geliebten Zügen ; ver füße Troft erfreute 
fie, daß fie felb um ihm fein und durch treue Pflege 
feine Genefung befördern konnte. 

Von der Straße tönte ein bumpfer Trommelfchlag 
an Na's Ohr; fie eilte an das Fenſter, erfchredt fuhr 
fie zurüd. Eben wurde Spinelli, begleitet von zwölf 
Soldaten, zum Tobe geführt; troßig, aber bleich, ſchritt 
er zwifchen feinen Begleitern; vie Marmorbläffe feines 
Antliges wurde dur das rabenfhwarze Haar, bas ihm 
wild in das Geficht hing, noch erhöht. Selbft die mit« 
leitige Ida, wenn fie auch das an ihr beabfichtigte Buben- 
ſtück ihm hätte vergeben wollen, mußte fich geſtehen, daß 
er ein feiner würbiges Erde finde, Noch jetzt durchzuckte 
eiu Schauer ihre Glieder, als ihr Auge dem giftigen Blicke 
des feinigen, das eben herauffah, begegnete, Umwilltühr« 
li dachte fie an das fchredliche Loos, dem fie an feiner 
Hand entgegen gegangen wäre. Cine geraume Zeit war 
vergangen ; noch immer faß Ida in ihren Gedanlen ver- 
foren, ba wurde fie durch die Schüffe gewedt, die feinem 
Leben ein Ende machten. 


Wenige Augenblide barauf trat ihr Oheim in’s Zim⸗ 
mer. „Der Schänvliche hat nun den Lohn feirer Tha- 
ten empfangen. Ih ſah ihm fierben. Welche Schlange 
habe ih um mich genährt! Schon, wie er zuerft in bie 
Beftung Fam, hegte er feine verrätherifchen Abfichten ; 
mich täufchte er durch falfche Briefe. Wie muß ich Gott 
banfen, daß Du ihm noch nicht geopfert warft. Ich habe 
es ſchlimm mit Dir vorgehabt, ber Herr hat es aber zum 
Guten gewendet. Kannſt Du mir vergeben, liebe Nichte ? 

„Ad, theurer Oheim, vergeft das Vergangene I” 

ie geht es mit unferm Patienten? Macht, daß 
ee bald wieder geſund wird!“ wandte fich der General 
zum Arzte. „Ich möchte gern wieder gut machen, was 
ich Uebles vorhatte, ehe ich in die Grube fahre.‘ 

GErröthend verbarg die Jungfrau, die ven Sinn ſei—⸗ 
ner Worte verftand, ihr Haupt an der Bruft ihres Oheims. 
Ein füßes Gefühl durchbebte fie bei dem Gedanken, etnft 
dem ganz anzugehören, dem ihr Herz ſchon fängft ſich 
bingegeben Hatte, 

„Wenn ih Euch nur in Sicherheit wüßte!” fuhr der 
greife General fort. „Immer trüber werben bie Ausfichten, 
der Feind rüdt immer weiter vor, die Befagung ift furdht« 
bar zuſammengeſchmolzen und ver König ift nicht zu be— 
wegen, die Feſtung zu verlaffen; er ift Willens, ſich un« 
ter den Trümmern Stralfunds zu begraben. Jeder Au— 
dere würde verzegen, nur er fteht unerfchüttert und mu⸗ 
tbig da. Nein Soldat wagt, zu murren bei der furdt- 
barften Anftrengung, da er feinen König dasfelbe tragen 
fießt. Ein folher König verdient ein befferes Loos. Ya, 
wenn er nur in Schweren wäre! Dann Hätte ich noch 
Hoffnung ; Knaben und Greife würden zu feinen Fahnen 
eilen; die Degeifterung für das Vaterland, die Liebe für 
den König würde ihnen Mannesfraft verleihen, die ge» 
bliebenen Väter und Finder zu rächen. Daran ift aber 
nicht zu denken. Seiner wagt, dem Könige von Flucht zu 
fprechen, vie er mehr verabfchent, als den gewiffen Tod.’ 





Neuntgd weht 
Zudem Straude! jü der J 
Iſt auch ſchon der Wind nicht aie 
Zu den Rudern greifet brünitig! 
Hier bewaͤhre fi ver Starke! 
Eos tas Meer durdlaufen wir. 


23. 


J doch nicht, der Dienerm 
irch einen Wink dad Weiterſprechen zu unterſagen; fie 
hoffte, der Kranke ſollte die gefährlichen Worte verhört 
Haben. Es war vergebens — er hatte fie vernommen; 
isjchnell flogen feinem Geifte die Gefahren vorüber, 
2* von einem ſtürmenden Feinde drohen konnten. 
Unter den hiebenden Hänren feiner Joa und ver Sorg⸗ „Nette ich, meine Ipa! fliehet‘ Seine Entkräftng bins 

falt des Arztes beiferte fi ver Zuſtand Sternfelv’8 von derte ehr zu ſprechen. Ma, befümmert um das 
Tage zu Tage; ſchon verlieh ihn Das Fieber zuweilen auf eben —* Geliebten, vergaß die eigene Gefahr. Im 
6. Zeit,, Dauu ſah eu felbjt, wie vie Gelicbte feinen Zeiten, wo fie blos fur füch, zu ‚forgen babt Hätte, waͤre 


re: obgleich felbft von 


he Wanſqhen laufſchte, ſie tıfülltes faum ehe er fie 
acht, "So waren dierzehn Tage feit feiner Verwuns 
dung vergangen. 

Eines Abends lag er in erguſckenremn Sthlummer, 


fie vielleicht vatli.und mäthlos gewefen; jegt galt es 

aber frempe Gefahrpiin fie fühlte fi eine Heldin. 
Raſch verlammelte Ida die Diener des Hanfes zum 

Schutze des Fremden; um menigitens dem erften Anlaufe 


feine Ficherträume quälten ihn; eine Lampe, Birch einen einen Damm entgegemjuſetzen. Auf das Schlimmſte ges 
Schirm halb verdeckt, erpellie malt, Das Gemach. Am faßt, beffte fie das Weite; fie fanbte Boten, um, was 
Fenfter ſaß Ida; ibr forgenver Bid wantte ſich gitnad ‚nähe: an perl Sag In’ argründen; fie berubigte den um 
wem Geliebten. Ruhig, mit heiterein Sefichte, lag er da. ſie befümmerten Geliebten. Bald fam die Nachricht, daß 
Jetzt regte er fih, Ida flog zum Layer, ob Er vielleſcht alle ihre Furcht eitel geweien; es blieb beim bloßen Schreck; 
etwas! Begehre; aber noch umfing ihn der Gott des Schla⸗ dei feindliche Sturm war abgefchlagen. Jetzt erſt konnten 
fes mit feinen- Fittigen; ſeine Lippen bewegten ſich leiſe, —anpere Beforgniffe- Raum in -ihrem- Herzen finden, um 
ein fanftes Lächeln überflog fein Antlip, geitere Träume pen König; denn ver Kampf mußte ein furchtbarer gewefen 
fhienen, ihm zu umgaufeln. „Biſt Du ee, meine Ida?" fein, Auch riefe ſchwanden, afs ihr Oheim- umverfehrt 
lispelfe ter Schlafende. „Yiebft Tu mich wirllich? Mein eintrat. Sie flog ihm entgegen, Nach ver erften Freude, 
bift Dü auf ewig!" Wonuegefühl durchſtrömte die Jung⸗ ihn gefund wieder zu fehen, bemeifte fie, wie er ganz mit 
"frau bei den ſchmeichelnden Worten. Jetzt verſtummte der Stanb und Blut bedeckt, ſeine Uniform vielfach zerriſſen 
Trãumende. Ida hatte ſich in einen zroßen Ruheſtuhl war. Nachdem der General ſich ſchweigend auf einen 
"gefegt, Die Anſtrengung, die vielen durchwächten Nächte Stuhl geſetzt und .einige Gläſer Wein  getrunfen hatte, 
Hatten auch ihre Kräfte erihöpft — ihre "Algen fielen zu — war er imStande, zu ſprechen; „Es ift heiß hergegangen“, 
ſie ſchlummerte, ſanft, wie das eines Engelé, lächelte ihr und dabei trocknete er ſich den Schweiß aus dem Geſichte, 
Geſicht. Ihre Dienerin batte * ren am Stranfen- mungeacptet ter Novemberfälte,” 

* eingenommen. „Der König? fragte mit leiſer Stimme und banger 

Es mochte Mitternacht worüber: jein da erfehelt bon Beforgnif der Franke, 

_ her ein dumpfes Getös durch die ſchweigende⸗ Macht, „Ach! ſehd Ihr auch wach? Sepp ı nur ‚ruhig, ber 
anouendonner rollte durch die lautlofe Stille Ida fuhr König ift umverlegt, wie ich. Gr bat wie ein Löwe ge- 
erſchreckt aus dem Schlummier empor, „Was gibt 8?" fochten, Die Dänen und Sadfen. machten einen Angriff 
fragte ſie ‚vie enichrodene Dienerin, „Erluudige Did! auf das Horuwert. Wie ich hinaus kam, fand ic) ſchon 
Schnell!" Ioa, während der Belagerung am ſolche Vorfälle den König, der, der Erjte- unter den Grenatieren, bie 
gewöhnt, hatte bald ſich gefaßt ; doch ter Lärm wuchs, Feinde zurüdwarf.. Bon-Nenem drangen fie vor, ihre 
der Kranle fetbit wurde: aus. - feinem Schlummer aufge Kugeln jchlugen, verbeerend in unfere Reihen; wir wurden 
ftört. „Wo bin ich?“ war feine erfte Frage; ungewiß, zurädgeworfen „Seyb Ihr, Schweben?“ konnerte Karl; 
ab er träume oder. mache, blidte er um ſich; balverfannte vorwärts!” Alles vor ſich nieberfchmetternd, war ber 
er die Umgebung, ex ſah, wie feine Ida ſich liebend über König, tem wir kaum folgen fonuten, vorgebrnngen; zum 
ihn beugte, Lebendig ſtand die Gegenwart vor ihm, er jweiteumale wurden ‚die Feinde geworfen. . Eine Paufe 
hörte ven Donner des Kampfes. „Was, gibt es?“ Ida der Ermattung von beiden Seiten trat ein, eine. ängftliche 
fuchte,, ihn zu beruhigen, und bat ihn, der Vorſchrift des Stille herrſchte; unfere Schaaren waren furchtbar gelich- 
Arztes zu Folge, nicht zu ſprechen. Er machte einige tet. Wir meinten, die Feinde hätten ihren Blan aufge 
unrubige Bewegungen. „Und ich muß folge Zeit im Bette geben; fie waren unferm Geſichte entjptwunben, . Plöplich 
verbringen, während der König und Dein Oheim ſich blitzte es durch bie finftere Nacht, eine ungeheuere Ka— 
Steter Lebensgefahr ausfegen!« Gr verfuchte, fih aufzü- nonenfalne folgte. Die Erde erbebte unter unfern Füßen, 
ziehen, Tank aber fraftlos wieter zurüd; er hatte ver- zwei Drittheile unferer Kameraden lagen zerſchmettert am 
gefien, daß ber ermattete Körper bem raſchen Geiſte nicht Boden. Faſt mit Gewalt mußten wir ben König in bie 
zu folgen vermochte, Vor Ida's tührenden Bitten, ihrem Stadt zurüdreißen, denn ſchon ſtürmten die Feinde in 
flehenden Hide ſchwand die, Aufregung feines Innern; ex großen Colonnen ‚heran. Sie folgten ung auf bem Fuße, 
erkannte die” Nothwendigfeit, ſich ruhig be Gefchide, das faft wären fie mit Ind zugleich in bie Feſtung gebrungen; 
ibn, jet zur Unthätigfeit beſtimmte, fügen zu müffen. ‚ jur rechten Zeit gelaug es noch, das Thor zu ſchließen. 
SFest trat die Dienerin mit verftörtem Geſichie raſch So war vie Stadt, gerettet. — Wie Tange aber wird es 
An’ Zinmier: „Der Feind dringt. in die Stadtl! währen“, fuhr er nach einer ‚Paufe fort, „und wir find 
Kaum vermochte fie, tie Worte hervorzuftoßen, ſo ſehr unter iprem Schutte begraben. Nur mit Mühe wirb es 


gelingen, die große Brefche zu ftopfen. 
mehr, als der Kranke hören darf.“ 


21. 


Sternfeld war ſchon wieder infoweit hergeftellt, daß 
er Stunden lang außer dem Bette zubringen Tonnte. ‚Wollte 
er mit dem Geſchicke hadern, daß es ibn zum Rrüprel 
‚gemacht — denn fein-linfer Arm, das ließ ſich jet mit 
Beitimmtbeit worberfagen, blieb freif — und ih hinberte, 
am euntſcheidenden Kampfe Theil zu nehmen, die Sonne 
‚der Yiebe ſchuiolz den Kummer feines Herzens; vie Wolr 
den ſchwanden ‘ven feinem Ua, er ſchwelgte in 
der Wonue ver Gegenwart. 

So ſaßÿ er eines Tages. neben feiner Ida; kin rech ⸗ 
ter Arm hiett die traute Geliebte umſchlungen, fein beuch⸗ 
tender Blick verjenkte ſich in Ida's zärtlich blickene 
Augenſterne. Sie bedurjten feiner Worte, ige Dlide 
ſprachen beredter, als ihre Lippen. 

„Ei ber Blitz!“ erſcholl eine kräftige Stimme hinter 
ihren; ' I8a ſchrack zuſammen, als würre fie auf eittem 
Berbrechen ertappt, und fuchte, fid ver Umarmung zu 
entziehen. „Der König!” jtammelte fie... Mu, erſchreckt 
mir nicht! ich bin fein! Cherub- mit dem Flammenſchwerte, 
zer. Euch ven Zugang zum Barabiefe wehrt. Ich lomme, 
um ven Patienten zu ſehen; fcheint, ibm: verht gut zu 
geben, blidt holdſelig in die Welt hinein.‘ 

Sternfeld wollte aufitehen, un ven König zu bee 
grüßen, und ibm feinen Eis überlaffen. Seyn laffen! 
figen bleiben! Habt es nöthiger, als ich; ich finde ſchon 
ein Bläschen“, fprach ver gutmütbige König, und ſetzte 
fich dabei auf ein Meines Tiſchchen, welches am Bette ſtand. 

„Wie ſteht es mit Eurem Arme, Arjutant ?“ 

Sternfele warf einen trüben Blick auf feinen ftark 
verbundenen Tinten Arm, „Ich bin leider zum Krüppel 
geworden, und es ift mein größter Schmerz, Ewr. Maj. 
ferner nicht mehr dienen zu kennen, nachdem mir nur 
auf furze Zeit dieſes Glüd vergönnt geweſen.“ 

"" „Seys nur ruhig; babt in der kurzen Zeit. au 
getban, als Antere ihr ganzes Leben. — Ih glaube aber, 
daß es Euch micht gang unlieb iſt; ſeht mir fo gern in 
jene braunen Augen, Nun, mag's Euch nicht verdenken. 
Ih will Euch den Abfchied ausfertigen laſſen. Es kann 
Euch ron Bortbeil fein, wenn Ihr in feindliche Hände 
fallet,, und das tanu bald geſchehen. Die Feinde, werden 
bald wieder einen Sturm wagen. — Bir. wollen ihnen 
aber noch tüchtig zu ſchaffen machen.“ 

„Gen, Majeftät wollen nicht zürnen, wenn is eine 
Dita ge - 

Mun, ſprecht !“ 

— Ew. Majeſtat, Die Feſtung iſt nicht mehr zu retten, 
bier lann Em; Majeſtät nur ein gewiſſes Grab finden; 
ſchonet das föftbare, leben für beſſere ‚Zeiten, flieht! 
ve“ „Baht pas!“ ‚fprach der Roi mit- finfterer Stirn, 
aber nicht unfreunblich. 

„Ew. Majeftät”, fprach Sternfelb, ohne fi ab» 
ſchrecken zu laſſen, „no einmal wage ich im Sinne aller 


— die ihr Vaterland, ihren König lieben, meine 
itte.“ 


Ioa bemerkte die Wolle auf des Königd Stirn; fie 


fürdhtete eine" Aufwallung feines - Zorn — ind ir, 


BA’. *+Bai no. ns & 


.. Ri T.B6 


11 
Aber ih ſpreche 


ſprach ſie mit flehender Stimme, „vereinige meine Bitten 
mit dem Wunſche eines jeden zuten Schweden:“ Der 
König, feinen Unmuth unterdrückende, erwiederte: Ob⸗ 
gleich don ſolchen Lippen au etwas Bitteres -beffer 
ſchmeckt, es bleibt dabel — * bier. Schweigt 
dabon I" au Fre p Bea B- Dar Zu | Pr Zu I 


2 (Schluß folgt.) 


we) nl 
Aus der Schmiere. 
(Fortfekung.) N nen 


> 


Was ich eben gefeben, befchäftigte mich lebhaft. 
„Kafpar, — ſagte id = — * a * vae er 
thor -offen’ gelaffen! 

um Weit wohl, Musje Wilhelm, * fg er· —⸗ ver 
Schmied iſt noch darauf.““ 

„Was macht denn ver da" > 

Fei weiß Er bem nicht, daß per — den 
Hollunderbaum groß zog und das ſchone eiferne - Rreilj 
fchmienete, Das danebemrfteht?** 1... yi° I: 

Ich hatte das Kreuz nie beobichtit; entjanh mic aber 
wohl, e8 gefehen zu haben, 

„Liegt vielleicht da feine Muyter, begraben; 2" fragte 
ich. 

„Nein, — fagte Kaſpat — es iſt das Grab feines 
Schatzes.““ 

Ein Bauer, welcher des Weges kam, unterbrach bie 
Unterrebung, die ſouſt durch die fid in meine Seele drän- 
genden Fragen noch langehin reichliche Nahrung würde 
gebabt haben, 

Die Männer gingen miteinander dem Orte zu und 
ich folgte in einiger Ferne, ftieg wieder ven Scutthaufen 
binan und ſtand bald unter meinem lieben Sollunbers 
baume, den Gottfried ſchon verlaffen batte, 

Das Kreuz feffelte jett meine Aufmerkſamkeit. Es 

wir aus Schmiedeiſen gefertigt, ſo zierlich, geſchmackvoll 
und ſchön, daß ich gar nicht begriff, wie id “es” Hatte 
üiberfeben Lünen, Abgeſehen von’ ver beſonderen Beziehung, 
bereiente ee die vollfte Aufmerkfanfeit. Man Tonnte 
Nichts daram finden, das auf einen Namen gedentet hätte, 
Es ſtand faſt wider ter Mauer, war aber los gewackelt. 
Ich dachte mir, nielleicht fteht etwas auf der Rückfeite, 
und zog es zu mir. Da ftanb mit la — SEAL 
m, Ade mein: Liebt ' 
Es iſt doch gut, ſagte ich zu mir felbft, daß es eine 
Lateiuiſche Grammatik gibt, denn: ohne fie würde ich ja 
bas’micht haben leſen Tönnen; aber biefer altktluge Ge 
danke wart ſchnell verraucht und das, was bier, vor mir 
ftand, gab ber. Seele des Knaben eine andere Richtung. 
Ich befeitigte das Kreuz wieder von tat mich — dei 
Holfunverbaum. 


Wiele Fragen brängten fi mir jegt auf; aber um 
fein "Gut der⸗ Erde hätte ich finGottfrien- vorlegen können; 
Tag und Nacht beichäftigte ‚mich, das Kreuz: Ich kam 
nun auf alferlei ‚ Zufanmenftellungen, und mande Aeuhe · 
rang bes —— wurde mir verſiandlich, bie — fruber 
dunkel geblieben. 


&o hatte ich ihn einmal gefragt: Gottfried, warum 
feid Ihr doch alfejeit jo nachläſſig gefleivet ? 

— „Das bringt fo das Handwerk mit ſich“, — 
fagte er; darauf aber fegte er ſeufzend hinzu: — „Für 
wen follte ich mich denn putzen?“ — 

Ein ander Mal fragte ich ihn, als er allein in der 
Schmiede, und er fo ftill war: Habt Ihr feine Kinder, 
Gottfried ? 

— „Ad, Du ‚närrifches Kind,“ — fügte er mit 
wehmüthigem Lächeln, — „ih bin ja nie verheirathet 
geweſen.“ 

— „Barum denn nicht?" fragte ich wieder. 

Er fhwieg eine Weile und feufzte tief auf; bann 
fagte er wei: „Es wird fih ja doch Jemand finden, 
der dem alten Gottfried einmal die Augen zuprüdt, und 
wenn ed Niemand will, thut es mein guter Jörg. Siehſt 
Du, der ift mein Kine. 

Ich habe ihn aber jpäter nie mehr fo albern gefragt; 
benn ich merkte, wie ihn das verjtimmte, und wie er num 
ben ganzen Tag traurig war und fein Wörtlein mehr 
ſprach. 

Das ſchien mir num Alles mit dem Ktreuz unter dem 
Hollunder in enger Verbindung zu ftehen. 

Ih mußte mich indeſſen gebulven. 

Eines Tages trat ich im die Schmiere und hatte 
meine Grammatif in ver Hand, um mein Penfum zu 
fernen, Drüben im Pfarrhaufe war ein Univerfitätöfreund 
meines Bruders eingerüdt, den feine Seele lieb hatte, 
Sie plauterten zufammen und auf mich wurbe nicht 
weiter geachtet. Es war ein drückend beißer Yulitag. 
Im Dorfe war es fo ftille, wie in der Nacht; denn die 
Bauern waren in den Weinbergen und vie Kinder fpiel- 
ten vor dem Ort auf dem freien Plage, wo ehemals ein 
Klofter geftanden Haben follte, 

Ich fette mich ftilfe auf die wurmftichige Bank und 
las meine Regel durch, während vie beiven Schmiebe eine 
Stange Eifen platt ſchlugen, um als Reif für ein Wa- 
genrab zu dienen. 

Gottfried rauchte feine Heine Pfeife, die er „Rafen« 
wärmer” nannte. Es war ein langer Kopf aus Erlen⸗ 
mafer und das Rohr ein Stüd Hollunderholz, das er fi 
ſelbſt grobmweg zurechtgeſchnitten hatte. Er blies dicke 
Dampfwollen aus. Ich hatte ein Gefpräch beider Schmiede 
unterbrochen. 

Als die Eifenftange wieder in der Eſſe fag, ſprach 
Dörg: „Woher kommt es doch, Path’, daß ver Wagner- 
mijes (Jeremias Wagner) Euch fo fpinnefeind ift ?“ Gott⸗ 
frieb erwieberte nach einigen Minuten finnenden Schweigens : 

— „Das ift eine alte und lange Gefchichte, mein 
Sohn, und in ihr Hiegt der Grund meines armen, eine 
famen Lebens. Ich will fie Dir erzäglen, Du möchteft 
fie fonft vielleicht von Anderen entftellt hören; benn es 
find noch Leute genug da, bie es wiffen fönnen, wie es 
damals zuging, vielleicht es aber nicht genau wiſſen.“ 

Ih ſpitzte meine Ohren; denn jet wurden ſicher 
meine Räthfel alle gelöf’t. Er begann mit einem tiefen 
Seufzer. 
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„Bielleicht fiebjehn Jahre war ih alt, um Mariä 
Geburt werbe ich jührig, da fügte mein Vater felig zu 
mir, fagt er: „Gottfried, geh’ nach Bingen zu dem alten 
Gerber Pennerich, der ift ein guter Freund vom mir, und 
Tag’ zu ihm: Herr Pennerih, mein Bater läßt Ihnen 
guten Tag ſagen und Sie follten mir ein recht gutet, 
großes, braunes Rindofell verkaufen zu einem Schurzfel ; 
denn erftlich bift Du fehr lang unb zum Andern wirft 
Du um Iohannistag von der Zunft los- und freigeſpro⸗ 
hen und babero Gefell.” Das fanır ich Dir fagen, Jörg, 
daß bie fchönfte Kirchweihmuſik fo nicht Hang, wie dick 
Dort. Ich habe ven Weg nach Bingen getanzt, und er 
war do brei Stunden lang. Du weißt nicht, was das 
bieß: „Jung fein und Gefell werben ;" benn ba® ver 
bammte fFrangofenzeug hat alle Ordnung zerftört mit ſei⸗ 
nen Patenten, Holt ſich nicht jeder Junge ein Patent 
und fett fich als Meifter und wird ein Lump? Wo war» 
dert heutzutag noch Einer? Daß Gott ſich erbarm’, fie 
fommen weit in bie Nähe herum und das ift Allee, Erft 
auf ein Meifterftüd werde man Meifter unb zwar auf 
rechtem Weg und im gefeßten Jahren, 

— „Bath’, die Stange glüht!“ — fagte Jörg. Und 
nun ging’s wieder: Puff, Paff, und die Funlen fprühten 
gewaltig um meinen Kopf. 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Auf dem Berliner Weihnachtsmarlte machte eine alte 
Frau, die einen Kram von blechernen Löffeln zum Ber⸗ 
tanf ausbot, folgenden Witz: Ein Vorübergehender fragte 
die Alte: „Rum, Mutterchen, wie geht's?“ „Wie wirb’s 
gehen!‘ eritgegnete die Befragte, „rade wie den franfen 
Leuten: alle zwee Stunden eenen Löffel!" 


Hefen mitteld Koblenfäure zu bereiten. Man 
kocht Weizenmehl in Waffer bis zur Eonfiftenz einer bün- 
nen Galferte, und ſchwängert dieſe Mifchungen mit Koh⸗ 
lenfäure (firer Luft), wovon fie einen beträchtlichen Theil 
annehmen wirb ; hernach gieft man biefe Mifchung in 
eine Bouteilfe oder in ein Fäßchen, bas leicht verftopft 
wirb, und fegt es in eine mäßige Wärme. So wirb am 
zweiten Tage dieſe Miſchung im Zuftande der Gährung 
fein, unb den britten Tag die Geftalt der Hefe angenom- 
men haben, welche man ſowohl zum Brauen als zum 
Baden gebrauden kann, 


Drud von Bonuas⸗Baner in Würzburg. 
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Ud Abends 3 Uhr. dreiſpaltige Beile ans ger 
WS wöchentliche Bei. wẽhnlicher Schrift milt 
lagen werden Mittwoch u © Kreujerm, größere 
md Samstag Extra: m aber nach dem: Raute 
Felleiſen, und viertel, ER berechmet, Driefe und 
jährig ein großer Mufkr- * Gelder werden‘ frante 
bogen ® S erbeten. 
Fünfter R ——— Jahrgang. 
Rr. 10. Montag den 12. Iannar 1852, 








Tagsneuigkeiten. 


Am letzten Freitag fand in äffentliher Sihung bes 
L. Kreis: und Stadtgerichts dahler eine intereifante Ber 
— *— ſtatt. Auf der Anklagebant ſaßen drei junge 


urſchen, Michsel Stamm von Karleburg, Gg Schmitt 
don da und Röder von Wieſenfeld angeflugt, 
dus legung mit nachgefolgtem, 


Berbrechen der Körperve 
jedoch nicht als wahrſcheinlich voraus ſehbaren Tobe dadurch 
begangen zu haben, daß fie und zwar im: Komplotte am 
24. Juni ». 38. Abends dem Johann Amend von Lau 
denbach mitteljt Inftrumente Wunven auf den Kopf zu- 
fügten, von welchen zwei am rechten Seitenwanbbein bes 
Ropfes ftattgefundene Verlegungen einen Hirnſchädelbruch 
und fpäter ven Top berbeiführten, Aus ver Verhandlung 
ergab fi, daß berüßrter Amenp mit 2 Wieſenfelder Mät- 
Ken, beren eines er freite, auf dem Wieſenfelder Weg 
babinging, baß berfelbe aber von dem Mäbchen, welches 
fhon von „Auswalchen” beim Ueberfahren ven andern 
—58 etwas hatte reden hören, zurüdgeichiet und ale 
bald (nach feinen eigenen Angaben) von 2 Burfcen, unter 
welchen er ven Stamm beftimmt erfannte, ange, 
fallen und auf die angegebene Weiſe verwundet wurde, 
Namentlich folte Stamm ven erften Schlag, welcher eine 


let 4 
ei halen Berlegungen Beh batte, geführt haben 









bie obenberührten elber Mädchen mollen 
nur 2 über den Amend gefehen Haben. Diefen 
Ausfagen aber ae entgegen, bie Ausjagen 
breier anderer gleichfa digten gen, welche mit 
voller verlautbaren, dag auh Gg. Schmitt 
en ber That geinefen, ja daß er fi als ver 
Würhendfte gegen Amend gerirt und demſelben zwei 
"die rechte Ro mit aller Force ver- 
eh Don: Seite der Angefchulbigten wird ein 


anguen beobachtet. e Staats - Anwalt: 
‚eite Di und beantragte in Ent- 
hlägigen — 2 6: und be 


jektiven Thatbeftanb an, indem fie ge- 
PR nun Ei Min 
’o —— eine Wiriung 

ich derer ſich der Kranle 
erung. befand, gewefen und 
mit dem Bermunbeten vor« 
ung, welde nah bem 
Mr Hub —— 
eine Eobesurfache in 





ber mit dem Kranlen ohne das Vorhandenſein einer, ber 
gemöhnlihen Erſcheinmgen vorgenommenen TQrepauation 
als, einer fo gefährlichen und nur im höchſten Norhfalle 
anmwendbaren Operation gefumben. Auch bejüglich ber 
Schuldfrage wurde beſondere bie Dunkelheit und Unbe— 
ſtimmtheit, welche durch bie nicht gelöften Widerfprüce 
ber Zeugen im der Sauce entftanden war, herborgehoben 
nnd ‚enplih das Dafein eines Komplottes bei dem Man- 
gel aller Anhaltspunkte hiefür einerfeits und ber Unver- 
bältnigmäßigleit desfelben zum gegenwärtigen Verbre 

andererfeits bejtritten. Nach breiftünbiger Berathun 8 
das Urtheil dahin, dab noch weiter burdh mebizinische 
Sadverftäindige, ala welche Hofratb Dr. Tertor und 

richtearzt Medicus benannt wurben, die eigentfihe To— 
bedurfache nach Rage der Sache umterfucht und hiezu Tag- 
Er auf Freitag ben 16, d. Mte anberaumt werde, 

ir werben das Refuftat feiner Zeit mittheilen, 

Dem Nürnb. Kurir wird ans Münden geichriebem, 
baß ſich dort das Gerücht erhalte, der k. Poligeivirefter 
Graf Reigersberg werde hieher als Regierungspirefter 
derjegt werben. 


Der Aubitoriatspraltifant Franz Karl Marz ir 
Afchaffenburg wurde zum Unter-Auditor beim I, Armee= 
torps ommando ernannt, 


In der am Samstage ftattgehabten Verſammlung 
ber Stubirenden der k. Univerfität wurde befchloffen, bem 
Hrn. Rector magnificus Prof, Dr. Scherer, als Ehrene 
bemonftration, in ben nächften Tagen einen folennen Fadel- 
jug barzubringen, 

Den Bernübhungen des Herrn Foſen, Diener am 
phhſilaliſchen Attribute ber 8. Univerfität, ift es gelungen, 
einen Chrom-AlauncrHftall in regelmäßiger Octaäber- 
—* bon vorzüglicher Schönheit darzuſtellen, welcher von 

achlundigen ale volllommen gelungen anerkannt, wird, 
unb von ber techniichen Gewaudtheit des Herru Foſen ein 
ehrenvolles Zeuguik abgibt. 


Bom 2. Bande ver Verhandlungen der phhfifal - me- 
dizinifchen Geſellſchaft dahier find fo eben Bogen 14— 93, 
das neuefte Heft ihrer Zeitfchrift bildend, erfchienen, welche 
unter andern eine intereffante Gefchicgte bes Eretinismus 
in Unterfranken, namentlich zu Iphofen und der Umgegend, 
enthalten. 

Die 1827 dabier gegründete philoſophiſch⸗medizmiſche 
Geſellſchaft Hat fi nunmehr an N —A——— 
ie er ellſchaft Hierfelbft angefchloffen und fomit zm fein 
aufgehört. 
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Heute Abend findet don Seite ber Unteroffiziere aller 
Waffengattungen ver biefigen k. Garniſon im Theaterhaufe 
«eine artige famerapfchaftliche Abendunterhaltung unter 
Sm fe gmeier "Regimentsmufifem-ftahtt 


Her erfanben uns hiemit, guf ben zur Eat 
anweienden Esfumoteur Hra. an Betermüller, 
Semnächft einige Vorftellungen ta,ber 


Hr, Petermũller, vem ſchon v 
ſtigſte Ruf vorbergeht, hat ſig letzten Samote 
einer Privatgejellichaft Pi ehrete feiner Kunjtjtä 

roduzirt, und ‚durch bie — —— ohne allen 

Apparat, rings, von Zufcgähern-Ihngeben ‚bie allgemeine 

Bewunderung und Anertenmaiig” erworben „ mweshalbir 

nicht verfehlen ‚wollen, d de biefigen um 

angelegentlihft zu empfehlen, Wir nfügen hier goch das 

Urteil eines Münchner Blattes über Hrn, Bein er 

bei; es heißt nämlich dert: in natürwüchjiger Sohn 


Altbayerns, bon einem Ichwarzen "Bart" u en mie = 
ehnlich⸗ 


weiland Andreas Hofer, mit dem er noch dazu Aehr 
it. bat, feines Gewerbes ein bei Paf au anjäpiger Krämer, 
mit dem fehlichten Namen Johann Petermüller, weilt zur 
a im Münden. Wer die Hätten Philadelphia, Pinetti, 
x Döbter, Bosto, Becker, Bergherr Frickel Bil, 
Robit dc. keunt, wird vie Behauptung nicht zu jtark, micht 
Übertrieben finden, vaß Petermüller Seinem der Genann- 
tem dem Vorzug einraumen brauche, Wer nüt einigen Dat- 
elungen Petermülfer’s'beigevohnt bat,’ muß geftehen, 
ni tren Escamo oder Tartegiaſten 'gelehen zu 
Naben, A’ einer Priva ejetfigaft von meift Perjoneh 
ang'ben gebilbeten Ständen hatte fich Petermülfer: eines 
afffeitig ftürmifchen Veifall® 3 ten. Er zaubert ohne 
Hpparat, Seine Kunſtſtücke find völlig neu ud wahrhaft 
überrafgenn, SEE 
7 (Eingefaudt,) Mit Enträftung mußte, man geſtern 
orgens fehen, wie unſere Po —— dielen 
außer, Acht gelaffen werberi, Bei dem geſtrigen Glatteiſe 
Yonale man beinahe in alfen ‚Straßen Ken dab tdaum 
Das zehute Haus ftreuen lich, wo doh im jedem Hauſe, 
ein 48 noch jo: Meinn.ift,: gewiß Aſche vorhanden fein 
mäß, wenn es ja an Ganbı ober ——— fehlen f 
Dir Einfenver bieſer Rüge wire anfı Berlangen beweiſen, 
daß nicht einzelne fonbern jehr viele zufammenftürzten, 
elches .bei älteren Pexſonen ‚oft een hat. 
— lann bei einem. ſchnellen Witterungs- 
echfel nicht erſt anfagen laſſen, welches mehrere Stun. 
den erforbert, aber jedem Hausbefiger kann ſo viel Hu⸗ 
manitãt zugerechnet werben ; ſeine ſchuldige Pflicht zu 
recxftillauu sauna He er vr 
Am Samstag Nachtniltage wurde aus einem Yiefi- 
gen· nanfladen ein Stuck Baum wollengelig vor: einer frem⸗ 
den Weibsperfon entwendet, dieſelbe aber ergriffen und in 
ie Brohnmefteigebrachten- 233 um md nn 
Das neue Theater in Nehknöhhrg seht Jeler Bot. 
Hi GH egen. Die öffentfi ätter enthäften bereitb 
* ne we * a g um 5 Direktion. 
er ART. niit nahme. ber n 
'Moblltat-Fenew Afetitläng von. allen Htgiden u, Cm 
frei, und Ku: — —— jaͤhrlichen Zuſ * 
van HARD fl. hat xine Caution von .3000 
Kr —— ——— uadhzuweifen. 
Me ſchen "berichtet, Ba bort bei der letz 
dung ahfedteite vrefe Gefolhtte gemacht f 
8. d. wurbe in Münden das Hauptblatt. ber 
9.“ non, biefem Tage co fait... anlaffung 
D Arie er annten Preljchen 
IT. ndıstı IK TPE SITE UFER, 
Der oberfte Gerichtshof des Königreiches hat in -Bfftnte 
licher Plenar-Sigung vom 5. d. Mts. unter dem Borfige 








? — Zauberei 
bfichtigt , lãufig — 

ee en Unia, u ne 

buchs (ein bie y 

. 308 (ſechs monail 'b 


ee ee 


feines eriten Prafidenten bie von ben Gerichtshöfen ber 
Kreife bisher verfchievenartig, größtentheil® im entgegen- 
gefegten Si —A Frage dahin entſchieden, daß 
er Gebrauch Waffe bei gegenfeitigen Thatlichleiten 


r 
er in fi een Raufhändeln einen: 
le, 16 — ufhändeln einen Erſchw 


Ligefügte Korperverlehzung, welche eine mehr als dreitä · 
ige, aber feine gtãgige Krankheitsdauer zur Folge 


tiuem Raufpandel mit einer 


nah Art. 367 des Strafgefch- 
"iseilhige® — 
tl riges Gefängniß) zu beſtra⸗ 
fen ſei, ſofort das Urtheil des —V zu 
Eichſtädt wiederholt vernichtet, die Sauce zur nochmaligen 
Ber Le an bas Uppellationsgericht 
zu Bamberg efer und die Eintragung dieſes Urtheils 


, au dem — 


in das Urtheilsbuch "des Gerichts hofes verordiet. 


Bayeriſcher Landtag. 
asſte oͤffentliche Sitzung der Kammer der Abgeordne 
ten am 9. Mai. Im derſelben wurden die Art. 16 des 
Geſetzes, „die Dijtrifteräthe betr.” berathen und nach dem 
Regierungsentwurfß mit einigen Ausſchußzuſätzen ange- 
nommen, zn 


Im der saſten Sitzung der Kammer der Abgeorbries 
ten. am 10. an. Hbergab der’ Hr. Minifter ber Finanzen 
folgende "Gejegentwürfe:. 1) einen Gefegentwurf, bie Nach- 
weifung ber‘ Realifirimg' und Vermenbung bes Ih. unb IIL 
Subjcriptionsanlegens,' 2) einen Gefehentwurf zum Volf- ' 
zuge des Art, 4 des Geſeijes über das I. Freiwillige Sub- 
ſtriptionsanlehen bb 19. Mat 1848, dann der Beſtim⸗ 
mung img ride Finanzgeſetzes vom 25. Juli 1890, 
3} einen Gefegentwurf über bas Tar Megulativ für bie 
Berhaudlungen ver nichtſtreitigen Mechtepflege,, fomwie ter 
innerm, van Polizei» und firranzverwalting , 4) einen 
Gejegentwinf über Einführung der bayerifchen Stempelgefeke 
im vormals. bad; Amte Steinfeld. Die Kammer fuhr in Be— 
rathung des Wejeestiiber die Diftriftsräthe fort umd er- 
— * — — = ganz nach dem Vorſchlage res 

r Berwerfung mehrerer ' 

angenommen turen. yo RE ‚rotieren 

Folgende jwei Giugaben des Kaufmanns Anton Bach 
meier in Vilshofen ſind uner Aneignung bed Abgeorume- 
ten Fraaß an das, Bräfivium „der ‚Il: Kammer gelangt: 
a) Öründung von Arbeiter-Unterftügungsfaffen unter Stanii- 
leitung , und b) Gründung - von Wittwen ⸗ und Waiſen⸗ 
Unterjtügungsfaiien.für den: Gewerbeftand uuter Staats ⸗ 
aufſicht betreffend. — Piaͤlziſche Gerber haben: eine: Bor- 
ſtelluug auf Herabſetzung ‚ner Preiſe des zur Gerberei nd- 
higen —2 7 5*— per Öntsbefiger Drs-Böhmer, eine 
San; Beu — „über... den Geſehentwurf die Di⸗ 
Mn und ibe- betvefigub“, au dieſelbe Kammer 

* m1 24 94 an . in 1. a4 
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Nedigirt und verlegt von Ep. Bauer. | 









RETTET — 
n tü in nd igu AA 
mie⸗ 
Gut auf dem Hofe. gel wird. nachdem der 
abgegangen und die Wittwe desjelben ir Gute vorzuftehen nit im Stande 
Entfpliegung des Verwaltitngs » duſſes niverſität dom 
Pi auf 1% Jahre wieder berpachtet werben. 
enstag den 3. Februar d.3. Vormittags 10 Ube 
m Sitze des unterfertigten Rentamts anberaumt, was hierdurch zur Offen⸗ 
Das on  Veftriontie-@ht Hieht vi/2 Stunde bon case ee 
Bürzburg, ı/2 Stunde von, 1'2 Stunde, enborf und 3/4 
Stunven — Biebelrie h en A —3 
ei dasſelbe bildet mit dem daneben liegenden Au tinerhofe eine ge 
9 
Feldbodens zum Anbaue aller landwirthſchaftlichen Erzeugniffe. Die fo nabe ı 
gelegene ſehr belebte Sreishanptitane Würzburg bieten bw ſchue llein 
—* Produkten. — in minder gewähren auch die von Würzburg aus 
nah ® im 
Hfezt. d wird die ſchon im Pau egriffene ailendh F 
Zunft bem erwähnten Lanpgute -eiunydequ und. bortheilhaftes: Abſa a 
um jo mehr‘ en als ganz. it ber Date —5*8 eine dihalt- era 
V basic Ph 1850 von Grund aus neu erbaute Wohn - ;und 
Ni «Sebätlide mit Rinvvieh + und Pfexpe » Stallungen unter 
—* ein zweites Wohnhaus: mebit Viehſtallung und ————— 
zwei ge Getraidſcheuern, unter welchen ein gewölbter Seller; 


39 
Das der J. Univerfität zu Wurʒburg eigenthümfich‘ geörfge 
feitherige Pächter mit Top 
ft, mit Peterstag den 22, Febr do I tfrei und ſoll in F 
Buihfuries der 1 As 
iſt Tagfahrt auf 
abe gebracht wird 
loſſene Marfung und eignet fich en ver guten Beichaffenheit feines 
und Abſatze von Vieh, Getraide und fonftigen lanpwirthfchaft 
legen 
Sanberz über Schweinfurt, Wirgburg, Aſchaffenburg 2e.- in ver nädj 
Di Die Beſtandtheu ‚ves Gutes find Folgeube: 
"einem Dache mit gewölbten Kellern und geräumigen Speichern ; 
chafſcheuer; 











Ben d —— .- v 

ed I ei Dr bi 4 babe z 

— eine Wagenrertife ;" 

2 1; eine große Biepfänieiine; 
1). Tagw. o2 Decin. bayer. Maß Gras» und Baumgärten; 

A j . Weinberge; 
) a400 er — 
edungen; 





23 Kaas 
— 4 -Serechtigteit zu 200. Stũc Shai ı and 
Te race in ver Eſtenfelder —ãX 
nantije, kongen vor ver oben ana we Sei bem 
igten Rentamte jeven Zug. ‚ebenfo das Oekonomi auf Anz‘ 
ee beim. Rentamtte — nit Augnahine‘t ver Sonit⸗ nid Beiertäge, ‚dann 
— 5 — — 
chlũußlich wird ſchon je ann gegeben , da inne olche teigerer! 
a 5 welche: ſich über ‚die: ädigkeit zur Leift-: 


tigung zu‘ erwarten haben; 
"aber: gliteh ' —8 und Ay 


a einer Cautiey, do indeſtens #000" fl. 


— oͤtonomiſche Kenntniſſe auszäräifen “Serinägent. 
n den 10 ER —— —5— 
Ron iver ih Ban Asset Lin 
Fr ide —* in, ech RR X R:uoZ 



















ird hlemſt bekannt —7 * wir * re ufn — ai 
) her umme ‚er ie Anna * 
in rk die U en x Er enti⸗ 
Sub jc heine und, KR dena afionen 
loffen'ift, nahe hragenti iger, Aul und ohne 


Pru dner. 













tig en Mangel ‚an. Raum 

64 tellfäffer, age * ig 
det Erfort Girmer, — 86* — 
Mai zu ver- ‚in Hoiz als auch in Gilen billigſt ab» 





en ift a 
miethen. Be in ber &rp. d. DI. —8 Näheres in ber @rped. d. BL. 
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" ftrufrlönen zu Aheiten. "Räheren t 


en Laudſtraßen und ber Main die beſte Ge-’ zu er 
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a er 
Verzeihen Sie PN aus 

Ihnen Unrecht thım , Ste treten 
ſe Achsntr aus dem Siege —— 
ih in Ihrem ſchönen Meer 3 

erz art 





In, 


bie Expedition d. BT, E 


Zwei Stüd Rheinwein, näm- 
ch ı Stüd 1848er und ı Stüg 


lagernd‘, find -famımt 
Faſſer zu Ss —— und zu erfragen 
in der&rped. d. 


Zwei — mit doppelten 
Fäufen * percuſſionirt, dann ein 
Baar Fer jerolen‘, bon berfelben 
Beſchaffenhelt Find zu verfaufen und 
en ih d 


{ 
gr te 
.. stehen geblieben,‘ 
Um Sa t6tag wurde in D att» 
nerägaffe „ein Seafierm er ber: 
foren. Der inber wit. g ebeten, fol- 
ches im 4. Difte, Nr. im Walr 
fenbhaufe äbjüägeben‘ 
Ein Halstuch wurde gefunden. 
Näberes im 4, Diftr. Nr. 188, 
Ein Sp Schreibtifch 
mt en — Hage ift 
billig: zur: verfaufen, ıMäheres' in ber 
edition * Bl. 
‚Bun. Diſtrikt Nro. 402 in der 
Sk pet „Biioacer« Türe ift ein 


verfaufen. 
e m 


genſchirm ift 
auf dem Stern- 














Be einige ſehr angen 
— „Haupiftraße mit alfen 
zu 3 und 6 Zimmern, 


7 —— en 1. Mat zu ver⸗ 


angen kann aud 

Slam zumsdiei. Pferden und ein 

Weinkeller „-zu bem Logis oder 

_. für ſich allein dabei verpachtet 

werben, Näheres iſt in ver (ugepitien 
bi Dis zurerfragen: 

Eile r — von zwei 
Berfönetl, is Sa 1. Mai'ein Quar⸗ 
Het don 3 Zimmern, Küche, 
Kammern ‚nebft ben übrigen Gcjone- 
niffen u en Ri eres im 
E 





1. * ein Oelonomie-, und ein Hei» 
nes Lo — oder bohne au 


—— — 
"Sm 4. — 43, der neuen 


nd zwei fchön 


en oder ein« 


Regi vun gegenüber, 
"möb immer 
zein meg zu veriniethen. 


som, | 


achtichten 
Wertheim det 10, Ian. 
Biihefömmen heute Abend 
er Morgen früh weiter 
, fahrend, Bonav. Schön 


vom Würzburg mit "Sad, don Main). 


















unfern immigftgeliebten Vater 


in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


Indem wir 
bringen, bitten wir um flille Theilnahme 
Karlſtadt a / M., den 9. Januar 1852. 


HARMONIE 


Dienstag den 20, Januar, 
Samstag den 31. Januar, 
Samstag der 7. Februar, 
Dienstag den 17. Februar und 
Montag den 23. Februar Ball. 


Geselliger Verein. 

Nachdem die legte Plenar⸗Verſammlung ves Sängerfranges zu 
feinen ftatutengemägen Refultate führte, vielmehr vie gewählte Revaltions- 
Commiffion ‚das; erhaltene Mandat überfgritten hat, fo ift auf Dienstag 
den 13. Januar 1852 Abends 8 Uhr im Geſellſchaftslolale eine 
weitere ftatutenmäßige Plenarverfammlung für die verehrlichen Mitglieder des 
Sängerkranzes des gefelligen Vereins zur Wahl eines Comites® anberaumt, 


wozu geziemenb einfabet 
Der Vorstand. 
Geselliger Verein. 


Während dem Earmeval werden tie 


Bälle 


am Sonntag den 1. Februar und 
am Samstag den 21. Februar ftattfinden. 
Zu beiden Bällen Haben anftändige Masken Zutritt. 


Der Vorstand. 
Zur Beachtung! 


Um den verehrlichen Tabalshändlern der alten Frankenſtadt Würzbur 
welche  fogemannten ; ech” führen, Lünftighin aus der Verlegenheit 
helfen, ob fie die altherfömmlichen, jegt aber freilich durch bie riefenhaften 
Berge der Humanität abgefchafften,, Neujahrs « Gefchenke, an ihre alten 
en geben follen; wollen‘? ober bürfen! — fo fei hiemit fund gethan, bafı 
wir don -mum. am unfern Bebarf an Rogbed im größerem Quantitäten 
felbſt direlt von der Duelle in Augsburg beziehen werden. 
Der Ausfchuh der Lok eejchnupfer: Gefellfchaft aft. 


—T Sonnerslag ben 15. Ianuar 

— ———— 

Wobnung abgeholt werden. Katzengaſſe Rro. 354. * 

Strafarbeitshaus - 6 
afarbeiihaus · Infpeltore ap! SIofeph 


gehörigen Effelten, ale 


) Tanzgesellschaften, 





I 
i %., 


| — ben TA. Des. Flodwittent. & IB. x 


1. Dife. Ste: 812 Togleich baare 
achrichtigt. —* 


an 


| [. Kreis: und | ’ 


Trauer- Anzeige. 


Gott, dem Allmächtigen hat es gefallen, am 9, Jannar 1852 nad einem 1Owöchentlichen Kranlenlager 
Franz Stöckert, vormals königl. Pofterpebitor 


jeſen berben, unerfeglichen Verluſt allen unfern {Freunden und Defannten zur Nachricht 


Die trauernden Hinterbliebenen. 






Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 13. da. 


Probe 
Der Ausschuss. 


Sängerkranz. 


Dienstag ben 13. b8. Wrobe 
Abenns 8 Uhr im neuen Lokal 


„Bamberger Sof.” 
Der Ausschuss, 


Ballkränze 


in fchönfter Auswahl, empfiehlt zur 

gefälligen Abnahme 

Maria Anna Pofter 
auf ber Brüde, 


Eine »oppelte Flöte ift zu ver- 
taufen. Näberes in der Erper. d. Bl. 


Aremden-Amzjeige. 
Bomsun. Januar, 

(Adler) Raufel, RKaufmanz a. Hanau. 
Geotg. Fabritant a, Lembredt. Lempp, Der 
fonom a, Stüttgart. — (Kleebaum.) 
fendörfer a. Bortügel. + Braffemann, Raufm. 
a. Sranffurt. — (Ruf. Hof.) v· d. Zaun, 
m. Frl Tochter a. Ecdhmeinfurt. — (Bitr 
Kftte.:; Häfner a. Branl- 

Echerer, Dr. med, 


ba. N — 
Stutigart.  Praltifant a. Bam 
—— (® —— —— 
Blafon a. Etrafdurg, Wa n a. Fraul⸗ 
furt. Dr. Stumpf a. Wielentheib. 








AR 


Der Pränumerationss 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stabt: nub Land: 
bote eritpelnt mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und 
hoben Feiertage tig. 
lich Abende 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
ud Samstag Extra: 
Felleifen, und viertel: 
jäbrig ein großer Muſter⸗ 








Preis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierteljähriteg 
45 Streuzer. 7 

Inſerate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben jrauco 





bogen gegeben. erbeten. » 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 11. Dienstag den 13. Januar 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Deffentliche sun des Stadt: Magi: 
ftrats am 13. Januar 1852. Das Geſuch eines 
auf ven Handel mit Landesprodulten sen gros Reifenpen 
aus Kurheſſen um einen Lizenzichein wird abgewieſen. — 
Adolph Then wurde von ver kgl. Regierung ale Schrei- 
nermeifter, G. Schreiber als Serfenfiever und Franz Haß- 
lauer als Zimmermeifter dahier angenommen. — Auf 
Anfrage des Magiftrats Nürnberg, Gewerböbefugnifje ver 
Conditoren und jFeinbäder betreffend, wird berichtet, daß 
es nur Conditoren bier gibt, welche nach gemachter Prü- 
fung die Kongefiion erhalten. — Auf Anfrage ver köuigl. 
Regierung von Regensburg, ob vie Putzmacherinnen bar 
biee Handſchuhe, Reifetafhen, Gerevisfappen ze, verkaufen 
dürfen, wird berichtet, daß es ihnen erlaubt ift, nur weib⸗ 
lichen Putz zu verfuufen. — Zwei Gefuhe um Bater- 
tonzeffior werven abgemwiefen, weil feine Konzeſſion erledigt 
ft. — Audreae Haas von Leuzendorf fucht um Annahme 
als Inſaſſe auf einfachen Lebnerwerb nah und erhält 
fie. — Mid, Wehner, penf. Gerichtöviener von Werned, 
will hieher überfieveln und ald Bürger angenemmen wer: 
den, was genehmigt wird. — Auf Antrag eines Magifirats- 
raths wird ein Ausfchreiben erlaffen werden, wonach in feiner 

ftatt ber Gefahr wegen Camphinelampen brennen dürfen. 
— Ein Gefuh um Erlaubnig zur Weberfievlung von. Diar 
getehöchheim hieher wird abgewielen. — Es ift eine Ein- 
richtung der hiefigen Wafferleitung in größerem Maßitabe 
im Gange; zuvor foll aber noch bie jegt beſtehende Ma- 
ſchine aufgebeffert werben, 


Dem Magiftratsoffizianten Peter Haneder wurde 
die Berwalterftelle im. hieſigen Bürgerjpitale verliehen, 
und an befjen Stelle ver bisherige Magiftratspiurnift 
Dominifus Neun zum Offizianten befördert. \ 


(Eingefandt.) Das Schaufptel hiefiger Bühne, das 
in letzter Zeit eine große Tätigkeit entfaltete, verjpricht 
durch das Gaſtſpiel des Hrn. Podeſta vom f. L.. Thea⸗ 
ter zu Peſth noch einen höheren Aufſchwung nehmen zu 
wollen. Genannter Künftler trat am legten Sonntage 
zum Erftenmale vabier auf, und zwar als „Shilod“ in 
Shafespeare's „Kaufmann von Benebig“, und erntete durch 
die vorzügliche Darftellung dieſer Rolle allftitige wohl⸗ 
berbiente ‚An g und die Ehre des Herporrufens 
nach dem vierten Afie. Während man bem weiteren Gaft« 
fpiele des Hrn. Podeſta mit Spannung entgegen fiebt, 


nüpft fi” daran. der gewiß. allgemein getheilte.Wunfch, , 
an eg —— getheiite 


ute ge⸗ 
wonnen zu ſehen. u R. — 





Am künftigen Donneretage koͤmmt Cherubini’s „Waf- 
ferträger* auf unferer Bühne zur Aufführung, und zwar 
zum Denefize jür unfern beliebten uno fleifigen Tenoriften 

m. Stritt. Da dieſe Haffifhe Oper * längere 
eit bier nicht mehr gegeben wurde, und das Publifum 
fiber auch die Vervienfte des Hrn. Benefizianten gerne 
anerfennt, fe dürfte einer regen Theilnahme gewiß ent« 
gegengejeben werben. 

Die ehrenpfte Ermunterung wiffenfchaftlicher Thätig- 
feit wurde dem verdienten, unermüdet thätigen Forſcher 
in ber neuern Striegsgefchichte, vem Dr. Schneiramind, 
f. b. Profeſſor am Lyceum im Afchaffenburg, zu Theil, 
ber wegen ſeiner tüchtigen biftorifchen Werle von der 
bayerifchen Staatsregierung den Verdienſtorden vom heil. 
Michael, vom König bon Griechenland den Orden bes 
Erlöfers, vom Großherzog von Heffen den Orten Philipps 
des Grofmütbigen, vom Herzog von Braunfchweig den 
Löwenorden, vom. Kaifer don Defterreih franz FJoſeph 
und vom Kaifer Nikolaus von Rußland fehr wertvolle 
Ehren: Mevaillen erhalten bat, 


Am 9. d. fchmitt fib ver Bauer Ferdinand Neud- 
ling von Findlos, Gerichte Hilvers, mit einem Rafler- 
mefjer vie Kehle ein. Säufer-Wahnfinn ſoll ihm zu dier 
fen Schritte gebracht haben. 


Seftern wurde in Nürnberg wieder eine Nummer 
des „Nürnb Kurier” mit Befchlag belegt. 


+. Das „Donauwörtber Anzeigeblatt” enthält die naive 
Nachricht, daß in Folge des letzten Begnavigungsattes 
Sr. Maj. des Könige 12 beim Pfälzer Aufftanve bethei- 
ligte Solpaten aus der Strafanſtalt Keisheim gänzlich, 
und 9 theilweiſe entlaffen worven fein. 


Es ift nunmehr auch eine Verbindung ber Telegra- 
phen des deutich-öfterreichifchen Telegraphen » Vereins mit 
dem unterſeeiſchen Telegraphen nad Dover, London ꝛc. 
bergeftellt, und dem zufolge ber betreffende Tarif vom 
Zelegrapbenamt in München ausgegeben werben. Nach 
diefem Zarif koftet eine einfache Depeche von Verviers 
bis an die beigifch » frangöfiiche Gränze 3 fl. 36 fr., von 
der Gränge nach Ealais 2 fl. 33 fr., von ba nach Lone 
don '7 fl. 20 kr., fobin mit den 2 fl. 30 fr. Zuftellgebüh- 
ren bie London 15 fl. 59 fr., und mit Hinzurechuung ber 
von bier bis Verviers zu zahlenden Tare würde eine De- 
peſche von Münden his London 25 fl. koften. 


Das ver Kammer ber Abgeordneten vorgelegte —— 
regulativ enthält enthält vier Abtheilungen und 49 Artilel, 
‚In der 1. Abtyeilung (Art, (—8) behandelt es allgemeine 


4 ‚ * 42’ 2 24 wer 


Beftimmungen, in ber II (Art. 9-41 die Zaren ber 
nicht ftreitigen Rechtspflege. Ein Prototoll, das nicht 
mehr Zeit als 2 Stunven in Anſpruch nimmt, tojtet 
36 tr., nimmt es mehr als 2 Stunden in Anſpruch, koſtet 
«6 2 fl., mwurben bazu mehr als 4 Stunden verbraudt, 
beträgt bie Tage 4 fl. Die II. Abtheilung handelt in 
Art. 42—45 von den Tagen in Gegenjtäuren ber innert, 
Dann Polizei» und Finanzderwaltung, endlich die IV. 
Art. 4648) dom Verfahren in Taxſachen. Bei Be 
werben ift die erſte Inſtanz vie Regierungs Finanzkam⸗ 
mer, gegen deren Befchluß binnen 14 Tagen eine Des 
rufung an das Miniiterium ver Finanzen zuläfiig ift. 
Nah den in Art. 49 enthaltenen Schlugbeilimmungen 
tritt das Megulativ mit dem 1. April 1852 in Wirffam- 
feit; in Hypothetenſachen bleibt jcdoch das Zarregulativ 
vom 26. April 1824 in ruft. 


B Der „Augsb. Abdztg.“ wird aus Münden ge 

fchrieben: Wie ich aus guter Quelle vernebme, wird Dies 
fer Tage ein Antrag_ auf Herabjegung ver Diäten ber 
Abgesroneten von 5 fl. auf 312 fl. und gänzlicher Auf 
Hebung der Reiſediãten eingebracht werten. Dagegen foll 
freie Fahrt auf ven Eifenbabnen und Kilwägen geftattet 
Tein. Auch dehnt ſich dieſer Antrag vabin and, baß bie 
Beamten entweder auf dem Funktionsgehalt oder Driten- 
bezug zu verzichten haben, werner wird eine nene Mehl⸗ 
orbnung, dann Einführung des Gewichts ftatt des Meſ⸗ 
fens beim Getreide beantragt werben, 


Der Hof⸗Kapellmeiſter Spobr in Kaifel, welchem 
vertragsmähig jührlid ein fehswöächiger Urlaub  zuiteht, 
ift, weil er im vergangenen Sommer, während ber Thea- 
terferien, ohne Urlaub eine Reife angetreten hat, um 550 
Thaler geftraft worden. 


w Zurifszee in Holland fand am Neujahrstage 
ein fehrediicher Unfall ſtatt. Bor dem Haufe eines Herrn 
Bauleffen beluftigten ſich mebrere junge Yeute damit, Per 
tarden loezulaſſen, und einer verjelben war verwegen ge 
nug, biefelben in das Innere ber Häufer zu werfen. N 
en Raben des Herin Pauleſſen ftand ein Pulderfaß; 
eine Petarde jiel In dasſelbe, und das ganze Haus flog 
in die Luft. Haft alle Bewohner verjelben fanden - ihren 

‚, Tod dabei. Frau Paulefjen und ihre neum Kinder wurs 
den verbrannt als Leichen äufgefunten. Pauleſſen jelbft 
und mehrere andere Perſonen liegen ſchwer verwundet bare 
nieber. Mehrere Nachbarhäuſer drogen einzujtürzen, 


Ein ruſſiſcher Schooner verfing fi fürzli während 
eines Sturms im Kanal mit dem Anfer an einem Ge⸗ 
— den der Kapitän für das Cabel des unterſeeiſchen 

elegraphen hielt; da das Gabel ſtarker als feine ſtette 
war, verlor der Schooner Anker und Tau und trieb los⸗ 
eriffen weiter, Der Tele raph fcheint bis jeßt ‚unbe 
hädigt, denn Tags barauf früh arbeitete er wie gewöhn« 
fich, aber in einigen. Tagen erft kann es fh zeigen, ob 
die äußere Umhüllung nicht Schaden gelitten bat; bemm 
in diefem alle muß das Seewafjer bis zum Draht brin« 
gen und ihn allmälig fehr affijiren. 


Das fhöne neue Dampfboot „Amazon“, bas zur 
Poſtlinie zwifchen Southampton und Brittifch Weſtindien 
gehörte und am 2. Januar be. Irs. feine erfte Reife 
“angetreten hatte, gerieth nach einer ftürmiichen Fahrt durch 
den Canal auf der Höhe ber Sciliy-Infeln — wie man 
glaubt durch Erhigung des Maſchienenwerls — in Brand 
umd wurde nänzlich burch das Feuer jerftört. Ban ben 
an Bord befindlichen 153 Menſchen fonnten, fovtel man 
bis dahin wußte, nur 21 gerettet werben; 134 lamen burd 
Fener oder Waller um! Das Schiff hatte nicht weniger 
als neun Barken, darunter vier, Rettungsboote an Bord, 
aber fie wurben beim Herablaffen in ber Verwirrung von 
der ftürmifchen See umgeftärzt und fort eriſſen. — Yus 
Breft wird berichtet, daß die bortige arinebehörbe auf 


Erſuchen des dortigen brittiſchen Konfuls, als die erfte 
Nachricht von dem Brande des Dampfbootes „Amazone“ 
dahin gelangte, unverzüglich ein Schiff ausfanbte, um Paf- 
fagiere des verunglüdten Bootes, die dem Brande ent« 
tommen fein fönnten, aufzuſuchen Wirklich glüdte es 
dem ausgeſchickten Schiffe, 24 Paſſagiere und Matroſen, 
die in einem Nachen auf ver See umhertrieben, aufzufin- 
den und zu retten. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Bien, 8. Yan. Cine faiferliche 
Beroronung befiehit den Minifterien, ſich Eingangs aller 
amtlichen Erlajje wieder ber Formel: Se, t. k. apoftolifche 
Majeftät zu bedienen. 


Schleswig:Holftein. Altona, 8. Ian. Tag- 
täglich ſieht man jet lange Reihen von öfterreichifchen 
Train⸗ und Bagagewagen hierher ins ——— 
quartier paſſiren, wo ſie von Seiten ihrer Brauchbarleit 
und Transportfähigfeit unterſucht werben. Gin weiteres 
wichtiges Anzeichen für den bevorjtehenben Abzug der 
Oefterreicher aus Holftein ift, daß überall in ver Umge- 
gend die Haferbeftellungen aufgekündigt worden. — In 
Kiel find zujammenjtimmenden und ziemlich verbürgten 
Gerüchten zujolge am. Montag, Abend Exzeffe vorgefallen. 


Verſchiedenen daͤniſchen Offizieren und auch bem durchrei⸗ 


ſenden General Bardenfleth wurde ein Pereat gebracht und. 
bie Fenſter eingeworfen. 


Ausland. 


rankreich. Paris, 10. Ian. Deportirt wer— 

den folgende Mitglieder der Nationalverfammlung: Dur 
fraiſſe, Greppo, Mathe, Richardet. Aus dem Lande ver⸗ 
wieſen werden mit Androhung der Deportation 67 Res 
—— darunter Victor Hugo, Balentiu, Perdiguier, 
— Nadaud, Schölcher, Deflotte, Nadier, Bac, 
Raſpail, Dupont de Buſſac, Charras, Mathieu. Das 
Betreten Frankreichs ift 18 Mitgliedern der Nationals 
Berfammlung unterfagt, darunter Thiers, Duvergier de 
— Ereton, Baze, Lamoriciére, Changarnier, Leflo, 
edeau, Remuſat, Emile Girardin, Duprat. (Nach Der 
richten aus Aachen war Baze am 10. in Begleitung 
Die franz. Polizeibeamten tafelbft angelommen. Aus 
rüffel wird gejchrieben, daß Leilö über Calais nad 
Dover abgeführt wurde; Chaugarnier ift Mecheln, Char 
ras Löwen, Yamericiere Köln als Aufenthalttort ange 
wiefen, wohin viefelben von Polizeiagenten begleitet wer» 
ben. Bebau wurde in Brüffel erwartet, Cavaignac befand 


fih noch in Parie.), 


Paris, 9. Januar, Abends 8 Uhr. Sämmtliche 
politifebe Gefangene, die fich noch in Ham befunden bat- 
ten, find, mie wir bon zuverläffiger Seite vernehmen, 
nunmehr auf freien Fuß gefetzt. Es geſchah dieß geftern 
Vormittag in früheſter Stunde. Während General Chan- 
garnier, Oberft Charras und Hr. Baze in Begleitung 
dreier Polizeibeamten nach ber befgifhen Gränze Hin ab» 
reiften, fehlugen die Generale Lamoriciere, Bebeau und 
Leflo in gleicher Begleitung eine andere Richtung ein. 


—— — — — — — — — 


Goldb:Evours, 
Frankfurt a/M;, den 12. Januar 1853. 
Bidsien, 8.1. 38: ft. — Preuß. Piholen 9 |. 87.6. — 
Hellim. 104-6. 9 1.50 fr. — Ranbtufeien 5A, 26 ta. — 


Bwanzigfranfenftäde 9 B. 29 fr. 


"arte auf Wien 1 10 LE. | 


Rebdbigirt und verlegt von Eh, Bauer, 


A refırn di f u ng e EREESE ED TR EEBAEBEIE: BERN 


Wer an den verftorbenen Gürtlernieifter Jo 
fiche Forderung zu machen, over demſelben eine Zahlung zu leliten Hat; in 
es inmerhalb vier Wochen berichtigen, indem nach Verlauf diefer Zelt 





eriteren feine Zahlung mehr geleiftet, letztere dagegen alfenfallfige Un= 


annehmlichkeiten vor Gericht ſich ſelbſt zuzuſchteiben haben. 
Die Erben. 


Schanntmadung. 
Forderungen und Anfprühe an ven Nachlaß ter dabier verlebten Barbara 
Eigenbrod, ledig, find j 
Montag den 19. d. Mts. Machmittags 2 Uhr 


in der Wohnung derſelben am Martte, Her" Vermelvung ber Nichtberud · 


ſichtigung anzu melden. 
Birzburg, am.9. Januar 1852. 


Das Teſtamentariat. 
Befanutmahnng. - 


Gemäß Hoher Entfchliefung ter Generaldirektion ver königl Verkehrs— 


Anftalten vom 28. November v. Irs. wird ber vorläufige Bedarf nachftehen- 
der Materialien pro 185V,, ale: ni 


” 


40 Riß großes. 

80 „ mittelgroßes N Budpapier, 

80 „. Heineres * 

1006 „ Mendian—⸗, 

150 „ Ranzleis, 7; geichöpftes over Handpapier, 
15. Eoncepts, | f 
gr a4 a 3 Mafhinenpapier, 


1, „ Zeltarpapier, 
120 Pfand Siegellad, | 
15 Dugend ſchwarze Bleiſtift, ——— 
15 " Rothftifte, 
150 Aund Schreiöferern, 
800 Pfund Bindfaden — in dreierlei Arten — 
900 „ gegoſſent Unfchlittlerzen, 
30 Zentner Del, 
auf ben Wege der Submiffion bei tem unterfertigten Amte in Lieferung gegeben. 
Inkänvifche Lieferungsluftige werden daher mit dem Demerten, daß Muſter 
ber vorbezeichneten Materialien täglich zwiſchen 8 und. ı Uhr Vormittags bei 
dem al. Oberpoftamte in der Oberpoftamts » Kanzlei im ſogenanuten rothen 
Baue eingejehen werden fünnen, eingeladen , ihre Offerte mit den ‚nöthigen 
Nachweiſen und Proben verjehen , neichlofien in dem bezeichneten Zimmer bie 
zum 29. d. Mts. Vormittags 12 Uhr abzugeben. 
Spätere Offerte bleiben unberudjichtigt, 
Würzburg, den 11. Januar 1952, 


Königliches Oberpoftamt | 
von linterfranten und Ajchaffenburg. 
Freiherr v. Berchem. — 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsoslljtredung werden — 
Donnerstag den 18. Januar I. J. Nachmittags 2 Uhr 


im 2. Diftr, Nr. 348 eine Komode von Nußbaum- und zwei dergleichen von 


Kirſchbaumholz öffentlich gegen fogleih baare Bezahlung verſtrich 
Würzburg, den 7. Ianuar 1852. 


Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Froͤhlich. 


Dienstag den 20. d. Mts. Bermittege 10 Uhr wir in 
dem Gejchäftszjimmer bes unterzeichneten. Rentamfes Parthie Gerfte aus 
ber 1851er Ernte meiftbietend und unter Borbehalt höherer Genehmigung 
verfteigert, wezu Raufsliebyaber eimgelaben werben, * 

rzburg, den 10, Januar 1852. 


KRönigliches Univerflttäts:Nentamt. 
Röhrig. 


& r 1°? ä hi 
. Dees babier eine Tedht- 


Kapital 'geftucht. Näheres in der 


"auf ı. 


Auf ein biefiges Anweſen werb } 
auf erſte Hhpothek 3800 oder 1000 fl. 


pedition d. Bl. 
Grit ein Buch, mit Namen „d 
Krämierin von Hagenhill“, von d 
Schulgafje bis ‚zur Rothſcheibenga 
verloren worden. Der repliche gi 
pen 








wird gebeten, vasjelbe in. ber 
d. Di. abzugeben. 


_ Ein Mäd ‚welches 
 Längere Zeit In Br sera En 


ſucht eine ähnliche Stelle, 
in der Exp. d. Bl. 


Es find 55 Fuder Fäſſer, in 
Eiſen gebunden, billig zu verlanfen, 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


Am erſten Weihnachts feiertage blieb 
im der Reuererkirche ein Gebetbuch 
liegen. Da es ein theueres Andenlen 
tft, fo wird der redliche Finder gebe · 
ten, ſolches in ver Safriftei abzugeben. 


Es ſind 4 Heine. Schlüffel ver- 
loren worben. Der Finder wird! ge 
beten ſolche im 3: Diftr, Ar. 209, 
Augujtinergajfe, abzugeben. 


Es wurde vor ungefübr 8 Tagen 
ein ſeidenes Halstuch gefunden, Der 
Eigenthlimer lann jolches imä. Diftr. 
Nr. 101 zurückerhalten. f 


Ein gatız neuer Deftillirapparat 
ein Eimer haltend, ſowie ein Sfuberis 
ges Faf iſt im 4. Dijtr, Nr. 251 
zu Verkäufen, * 

Bei ver Herrenmühle bei Versbach 
bat ſich geitern ein Pferd fammt Ge- 
Ibirr-verlaufen. Wer darüber Nach⸗ 
richt ertheilen kann, erhält eine ange» 
mejjene Belohnung. Näheres bei Mül- 
lermeifter Walter, ' 


Es ſucht Jemand Befchäftigung im 
Striden und Nähen im Haufe. Nehe⸗ 
res’ in der Exped. d. Bl, 


Logid » Berm:ethung. | 


In meinem Haufe, Domftrage Iten 


Näheres 


| 


- Dijte. Nr, 176, ift das Duartier des 


oberen Stocks, beſtehend in einem Sa⸗ 
fon, fünf heigbaren und einem un« 
heitzbaren Zimmer, einer heigbaren und 
wei unbeigbaren Manfarden , Küche, 
Boden, MWajchfüche, Holzlager, Keller ıc. 
Mat 1852 nah Umftänden 
auch früher zu vermiethen. Nach Wunfch 
kann Stallung für 2—4 oder 6 Pferve 
und Shaifenremife ee egeben werben. 
Carl Mayer. 


Laden⸗Vermiethung. 
Der große Laden in meinen Hauſe, 
Domftraße Diftr. 3 Nr. 176, mit 
großem Eompteir, ift zu vermiethen. 


Carl Mayer. 


Trauer- Anzeige. 


y Bom Schmerze tiefgebeugt, geben wir allen unfern Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß +6 dem unerforſchlichen Rathſchluſſe ver göttlichen Vorfehung gefallen hat, umnfere innigit geliebte Tochter 


und Schweiter 


Angufta Korolina Groß, Tochter des Kirchnerd Groß zu Hang, 


in ein beiferes Jenſeits in einem Alter von 22 Jahren 9 Monaten abzurufen, 
Der Trauergottesbienft wird Samstag den 17, Januar Vormittags 10 Uhr in ber Pfarrfirhe zu Haug 


‚abgehalten, wozu beren Freunde und Verwandte höflichſt eingeladen werden. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Würzburg, ben 13. Yunuar 1852. 


Dantfjagung. 

Allen unfern Verwandten, Freunden und Belannten,, fowie jedem eblen 
Menſchenfreunde, welche, ſowohl ‚bei ver Beerbigung als auch bei dem Trauer: 
Gottesdienſte unferer dahingeſchiedenen Tochter md Schweſter 

Margaretha Grundel 
ihre innige Theilnahme an ven Tag legten, unfern tiefgefühlteften Danf. 


Würzburg, ven 13. Januar 1952. ‚ 
Die tieftrauernde Eltern und Geſchwiſter. 


Anzeige. 
Eampbine, frifches , cruftullbelles, die Maas 34 fr., die Bouteille 
25 Ir. In größeren Partieen, dem Gewichte nach, billiger. ; 
Gampbinelampen in allen Sorten zu den billigiten Preifen. Eine 
Niederlage meines Camphins befinret ſich hier um denſelben Verkaufspreis 
nur bei Herrn G. 9. Molitor in der Eichhorngaffe und Herrn Sebuftian 


Zürn auf ber Prüde. 
As Ludwig Then, 4. Diftr. Nr. 251. 


Um mit Beginn des Frühjahres meinen geehrten Kunden möglichit ſchnell 
dienen zu Lönnen, habe ich bereitd. das Umnähen und Anflecbten ver Strob- 
büte nach neuefter Facon begonnen, Um recht zahlreiche Aufträge bittet 
bes ie Ta H. Poisket. Strobhurfabrifant, 

2. Diftr. 





Nr. 236, obere Dominilanergaffe, zunächſt der 
Adler Apotheke. 


Unterzeichneter bringt zur ergebeniten . Anzeige, daß er zum jFertiger von 
Achten Barifer Strob:, Wobr: um Weidenſtühle, eine Werkitatt 
und res Verlaufslokal in der Marftagaffe, im Haufe des Herrn Rudolph, 
dem Stachelwirthehaufe gegenüber, eröffnet bat das Leberflechten alter Stühle 
und Reparaturen werden angenommen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
mh sn Math. Fuchs, Schreinermeiſter. 


Donnerstag den 15, Januar große Zanzftunde ber vereinigten 
Schüler, letzte im erften Cours, Die Karten muͤſſen dieemal in meiner 
Wobnung abgeholt werben. Katzengaſſe Nro. 354. 

Jerwits- Lindor. 

Wegen übergroßer Anzahl der fich zum Zanzumterrichte Meldenden, bat 
mich mein Vater zur felbftftänpigen Ertbeilung von Tanzſtunden ermächtiget. 

Wilhelm Jerwitz, 


3. Diftrift Nr. 46, ueben ber rotben Scheibe, 


Main-Dampf-Schiflfahrt. 


N 


‘ Donnerstag ven 25. de. führt Diorgens a Uhr ein’ Danrpfbont von 
Würzburg nad Aſchaffenburg ind Mainz ab, und fehrt unver: 
weilt na ‚bier zurüd. Es nimmt Berfonen unb Güter mit. 


Wunburg, den 13. Iahuar 1852. j 
Die Direction. 
Drud von PonmitaseHauer in Yu. «baru 














Fl. K. . . . . im! 
Wie viel Grad hat das Bachwaſſer? 
X. 


Was haben wir denn jetzt ausge— 
richtet? 4.8. 


Wiener Fafcbings:Krapfen 
find täglich zu baben. 
©. Heidenfelder, 
Conditor. 


Schäferei-Verkauf. 

Der Unterzeichnete ift geſonnen, we⸗ 
en Ablöjung des Weiderechtes 140 

tüd Mutterſchafe, 2—3 Jahre alt, 
und 40 einjährige Lämmer, großer 
Race, ſchwerhäutig, am 22. Ianuar 
d. 38. durch öffentliche Verfteigerung 
zu veräußern. 

Obbach bei Schweinfurt. 

Joh. Wald, Gutepächter. 


Am vergangenen Samstag den 10, 
dies ging ein eiferner Wagenreif 
vom Gajtbaus zur Stadt Mainz bis 
zum Neuenthore verloren, Der Auf: 
bewahrer wirb erfucht, dieſen im Gaft- 
haus zur Stadt Mainz abjugeben. 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch ven 1%. Januar 1852. 
Gaſtſpiel des Herrn Bodefta, f. E. 
ftabtifches Theater zu Peſth. Nofen- 
mäller und Fincke over: mug 
macht. Origwäl:Quftfpiel in 5 Alten 
von Dr. Carl Töpfer 


Fremden Unzeige. 
Vom 12. Januar. 

(Adler) Kflier: Pfeiffer und a | aus 
Edyweinfurt,! Moivenbauer a. Aſchaffruburg, 
Griefinger a. Pfullingen. — —— 7 
Maob, Kuamadher a Weißenburg — (Ruff. 
Hof.) Kflte.: Thikötter a, Elberfeld, Cramer 
@. Glauchau, Kleiafellner mit 2 Frl. Töchter 
a. Kigingen. Andreac, Gutebefigera, Gelche⸗ 
beim. (Shmwan.) Kflte,: Hepel a. Schw. 

alle, z im a. einig, Grharb, Privatier a, 

ön — (Wilte aa he 50T.) Branz, 
Fobrifant a, Augeburg. Lamberd, Afm, aus 





' Stuttgart. - Hochhelmer, Lehrer a. Etabtpre- 


zeiten. Häring, Priv. a; Mainz. — (Würt- 
temberger Hof.) Bivpmann, Kaufm. aus 
Aachen. Kylb, Kanzleirath u, Shmwar, Aſſeſ⸗ 
for us Miefentbeid.. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger Pe. 
Stadt: und Lande — X 
bote erſcheint mit Aut: N, 
nahme ber Sonn un 
hoben Feiertage täg- 
lich Mbenrs 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werden Mittwoch 
und Sametag Extra⸗ 
Felleiſen, und vieriel⸗ 
Ahrig ein großer Muſter⸗ 
begen gegeben, 








‚Der Prinnmerationds 
Preis. it monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben. bie 
breifpaltige Belle ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
©. Krreuzern, größere 
aber nah dem -Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelter werten. franco 
erbeten. 











Fünfter = — Jahrgang. 
Nr. 12. Mittwoch den 14. Januar 1852. 
Tagsneuigkeiten. müffen, ſtellt ber Gemeindebevollmchtigte Hr. Dr. Gei- 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll: 
mädtigten am 13. Jan, 1852. Die Geſuche 
des Gngtert von bier und Hübner von Gemünden. wii An- 
nahme als Schuhmacher dahier werden genehmigt. — Ein 
Geſuch um Annahme als Inſaſſe, auf Errichtung eines 
hemifchen Laboratoriume wird abgewieſen. — Die Gr, 
fuche eines Tünchergeſellen, eines Schreinergefellen und 
eines Schneidergefelien um Erlaubniß zur Berehelichung 
und Annahme als Injaffen auf Lohnerwerb werben ab« 
gewieſen. — Joſ. Müller aus Fulda will fich verehelichen, 
und babier als Inſaſſe und Braumeifter angenommen wer- 
den, und erhält die Annahme, — Frievri Fisher, Sän- 
ger und Ehorführer von hier, fucht um Verehelichungs⸗ 
Erlaubniß und Annahme als Mſaſſe dahier nach und 
erhält fie. — Ein Gefuh um Schmalzhanveletonzeffion 
wird abgewieſen. — Balthafar Venzel von Hohentann 
fucht um Annahme als Infaffe auf einfachen Lohnerwerb 
nach und erbält fie. — Zwei Geſuche um Kaufmannston⸗ 
zeſſion werden abgewieſen, das eine, weil der Vermoͤgeus · 
ftand uweifelhaft ift, das andere, weil ältere Supplitenten 
da find. — Zwei Gefuche um Trodlerlonzeſſion werben 
abgewiefen, weil das Gewerbe überfegt iſt, und vie Gr- 
theilung dieſer Konzeſſion überhaupt mar als Aufpälfe 
eines mangelhaften Nabrungejtandes vient, — Kin Ge⸗ 
fuh um Schnittwaarenhandelsfonzeffion wird abgemielen.. 
ebenfo eines um Kurzwaarenhandel, — Es wurde Heute 
von den Gemeintebevollmächtigten eine Einquarkierungd-, 
fommilfion erwählt. Diefelbe zählt zehn Mitglieder. Sin 
Drittiheil beſteht aus Gemeinvebevollmächtigten, ein Wihnf- 
theil aus Herren chne Grunpbefig und. bie 20 auß 
Bürgern mit Gruntbefig. Aus den Gemeinvebenolimäch- 
tigten wurden gewählt bie Herren: Then, Schäneder: 
und Röfer mit ben Erfagmäunern, HH. Heffmer und 
Metzger. Aus den Herren ohne Grumb wurden 
gewählt: Hr. Stabtlommiffär v. Brauka und Hr Bürs; 
germeifter Schtwinf. Als Erfagmänner: Hr. Regierungs- 
ratb v. Haffold und Hr. Domtapitular Dr. ehner. 

der Bürgern mit befig bie — Seifried 
dabier, Rat, Matterftod, Bierwirth, Netopil; Glaſer, 
und Knauer, Gaſtwirth. Als Erfagmänner die Herren: 

ifter Oſtberg sen., Kaufmann Dun 
ner Key, Weinbänbler Döritg sen. und ifhmermeifter 
Meidel. — Ein Ueberfieblungsgefuh von sböchheim 
hieher wird abgewieſen. — Joh. B 
wil ale Bürger und Kürſchner dahier angenemmen wer⸗ 
ben, und erhält. die Annahme. — Äuf die Verordnung hin, 
daß amı ı. März 1. I. alte Hunde Mauttörbe haben 
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el ven Antrag, daß aus mediziniſchen Rückſichten jene 
Derortnung nur dann in's Leben trete, wern eine Hurnts- 
wuth bier ausgebrochen fei, auherdem aber Nur Fange 
Hunde, größere Hunde und Hunde, bie bekannt biffig fin 
mit Muufförben zu verjeben feien, 


Der k. Landrichter Ernft Sartorius in Bifchofe-- 
beim. wurde zum Aſſeſſor beim kgl. Appellationsgeridhte 
von Mittelfranfen (Ansbach) eruannt. " 


Geftern wurde babier, wie man bermutbet auf aus- 
wärtiae Reguifition, bei vwerfchiedenen Mitgliedern bes 
ehemaligen Öutenbergvereines Hausfuchung gehalten. 


Das k. „Regierungs- Blatt” vom 12. Januar enthält 
eine Bekanntmachung, die Ae Verloofung der 4projenti⸗ 
gen Grundrentenablöfungs-Schufpbriefe betreffend. 


Bei ver legten Münchener Ziehung ber Zahlenlotter, 
rie ſoll die Staatstaffe mit 100,000 Gulden in Berluft 
gelommen fein. 


Der Verkehr auf ben Tal. bayer. Eiſenbahnen war, 
im Monat Derember v. 3. folgender: Im Ganzen (eins 
nerechtiet der Militärtransporte) wurden beförbert 79,421 
Bafonen, biefür die Einnahme von 64,001 fl. 9 ki. Ger 
fammteinnahme einfchließlich für Transporte von Fracht⸗ 
gütern ꝛc. 202,792 fl. 40 fr. 


In Augsburg wirb vom Kapellmeijter Drobiſch eine 
muſilaliſche Alademie gegründet. 


In Stelztenberg (Pfalz) Hat ſich im der Nacht vom 
3. Auf ben 4. d. M. ver traurige Fall ereignet, daß * 
Berfonen — Bater, Mutter und Kind — durch Koblen« 
dampf erſtickten. Der Mann, ein Fuhrmann, welcher ge- 
wöhnlih Hotztohlen gefahren, hatte folhe im Keller in 
ber Nähe eines noch glühenden Afchenhaufens aufbewahrt. 
Die Kohlen fingen Feuer und das ganze Haus füllte ſich 
mit Kohlendampf. As am fpäten Morgen das Haus 
nicht geöffnet wurde und die Machbarsleute den Rauch 
aus bem- Keller kommen ſahen, fprengten fie vie Thüre 
und man entbecdte das Unglüd. 


Münden, 12, Jan. Die heute erfchienene Num- 
mer des „Boltsboten” wurde wegen höchſt triviafer Artie- 
Frhren. v. Lerbenfeld-und die Kammer-auf 


tel gegen \ 
Bapt. Wahl ‚son. bier !! ftaatsanwaltjchaftlichen Autrag von der Polizei: Fonfiezirt. 


In einzelnen Gegenden länge des Fichtelgebirge ber 
fingen fich nech immer Sommerlorn„. Haber, Kartofjelm 


und Koblrüben auf ven Feldern, und bei milder Witte» 


We 
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N 

rung werben biefelben, freilih in verdorbenem Zuſtand, 
noch eingeerntet, In den gebirgigen Theilen Böhmene 
ift ebenfalls die Ernte noch nicht ganz eingebracht. 


Bayerifcher Landtag. 


Siebenundfechzigite äffentlige Sigung der Kammer 
der Abgeoroneten am 12. Januar. Im verjelben wurde 
in der Beratyung des Dijtriftsrathägeieges fortgefahren, 
und bie Art, M—22: nach der Faſſung, wie fie der Yus- 
ſchuß beantragte, unter Verwerfung mehrerer eingebrach« 
ten Wopififationen, angenommen. 


Münden, 12. Ian. Abg. Neuffer, ald Referent 


über die Uebereinfunft ver deuiſchen Rheinufer-Staaten 
bezüglich der Ermäßigung der Rheinzölle, ftellte der An— 
trag, die nmmer wolle ver unter den deutjchen Rhein— 
Ufer» und Solivereins-Stauten zu Stande gelommenen 
Uebereintunft in Betreff ver Ermäßigung ver Rheinzölle 
auf-ber -Straße-von- ich bis zur Yauter-Die—nadh- 
trägliche Zuftimmung ertheilen, welchem Antrage jümmt- 
liche Mitgliever des 2. Ausfchuffes beiftimmten. — Als 


Referent über die Beſchwerde der freien kirchlichen Ges 


meinden zu Schweinfurt und Erlangen wurde Abgeordu. 
Dr. Jäger ermählt. ’ 


Der 2. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat 
bei Berathung des Militärbupgets pro 1851,55 beſchloſſen, 
es ſeien für die alfive Armee per Jahr ſtatt ver von ber 
Regierung verlangten 8", Millionen Gulden nur 8'/, Mile 
lionen zu bewilligens’ Der Referent Langguth hatte mur 


8 Millionen beantragt; nach. längerer Debatte wurbe jedoch 


ein Antrag des Abg. ſtoch angenommen, für bie erjten 
beiden Jahre das Postulat der Regierung und für. bie 


folgender beiden den Antrag des Referenten, mithin im, 
Durchſchnitt per Jahr —— zu bewilligen. Den 


übrigen Poſtulaten des Militäretats wurde unverändert 
beigeſtimmt, und es entziffert ſich daher dieſer Etat, ſtatt 


ver von der Regierung verauſchlagten 10,042,000 jl., auf 


9,792,000 jl.. Die Bupgetberathung im Aueſchuß iſt jet 
fo weit gebieben, daß die Berathung in ver Kammer in 
10 bis 14 Tagen wirb begitinen fünnen. 


Deutfhlan». 


Samburg, 9. Ian. Die Reklamationen, welche 
vie biejige Regierung an das k. k. Militärlommando in 
Altona-richtete, um die Auslieferung der dort gefangenen 
biefigen Bürger, Fiſcher und Seubert zu erlangen, waren 
ſo nahprüdlicher Art, daß ber Zweck in den nächiten Zar 
gen vermutlich erreicht fein wird. Der in bie mämliche 
Angelegenheit verwidelte Heizer des Dampfſchiffes „Elbe“ 
ift heit einigen Tagen-freigelaffen; auch in Betreff des 
Maſchiniſten Herbft wäre dies geſchehen, hätte ſich nicht 
fein Hauswirth gemweigert, bafür zu bürgen, daß Herbſt 
nicht weichhaft werde mit Zurüdlaffung von, Frau. und 
Kindern, Bir jweifeln übrigens, dag war ihn noch, lange 
in Haft behalten werde. 


VPreufien. Berlin, 1. Januar. 
Sonntag ftattfindende eier des Krönungs- und Orbend 
feſtes ſcheint fehr glänzend werden zu follen. Die Stan« 
vesberren in ben neu ermorbeiten hohenzollern'ſchen Landen, 
Fürſt Taris und Fürft Fürftenberg, werden als für bie 
Deloration des ſchwarzen Adlerordens bejtimmt bezeichnet. 


Defterreich. Wien, 8. Ian. Wie aus Ston« 


ftantinopel gefchrieben wird, hat bie öfterreichifche Regie 
rung in Konftantinopel drei Kriegsdampfſchiffe angefauft, 


Die nächften 


welche von der türfifchen Regierung, vie ihre Flotte re 
bucirt‘ zur Veräußerung bejtimmt worden find. 

Bor einigen Tagen ift eine Mote Lord Granville's 

angelangt. Der neue Minifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten gibt die freundfchaftlichiten Berficherungen 
und verſpricht, infofern Die Geſetze und die Sitten Ena- 
lands es geitatten, ben gerechten Beſchwerden der Grohe 
mächte Abhülfe. Man wird aber jevenjalls die Thatfachen 
abwarten, ehe man die angebrohten Repreifalien aufgibt. 


Bien, 12. Jan, Indiſch-chineſiſche Ueberlandpoſt: 


‚Calcutta, 6 De. Die brittiihe Erpedition ift vor bem 


Ya von Rangun erjchienen, und bat der birmanifchen 
Regierung eine 35tägige Bevenkfrift gegeben. Hongkong, 
28. Novbr. Der chineſiſche Dynaſtien-Wechfel bat ſich 
nicht beſtätigt; der Aufſtand in ſtwangſie und Kwaäugtung 
aber dauert fort. Die ſüdauſtraliſche Goldausfuhr wird 
auf-216,000 Mark berechnet. . 


, Bien, 9, Ian. Die bisherigen Verhandlungen des 
Zollcongreſſes berechtigen zu den fchöniten - Hoffnungen. 
Ee herrſcht ein Geiſt der Eintracht und ber Verftändigung 
unter allen Mitgliedern, welcher die befte Bürgſchaft für 
das zu erzielende Lebereinfommen bietet. 


SER ELEET, 


Belgien. Brüfjel, 10. Jan. Thiers t im 
Begriff, nach London ubzureifen. — 


Frankreich. Paris, 10. Jan. Heute Vormit⸗ 
tag wurden in, ſämmtlichen Quartieren don Paris bie 
Freiheitobaãume gefällt, Es fanp dabei nicht die geringfte 
Unordnung jtatt; die Bevölferung verhielt ſich ganz pafliv. 
Auf Anordnung des Polizeipräfelten wird das Holz die⸗ 
fer Bäume den Wohltbätigleitsbureaur zur Vertheilung 
an die Armen zur Verfügung geſtellt. Auch vie Entfer— 
nung ber Devije „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ von 
ben öffentlihen Gebäuden und Monumenten ift heute in 
Angriff genommen werben. 


: Wie der „Conftitutionnel“ mittbeilt, find geftern große 
Borräthe von Waffen und Munitionen, bie fich feither 
in den Gewölben der Tuilerien befanden, much vem Fort 
bon Bincennes gebracht worden. 


Paris, . San. Die Prägung ber Münzen mit 
dem Bildnifſe Louis Napoleons bat bereits begonnen. 
Sein Bilvnif wird auch auf den Francaturmarken ange- 
bracht. In den Gigungsfälen fämmtliher Semeinberätbe 
Franlreichs follen Büften Louis Napoleons aufgeſtellt 
werben. 

General Dubinot ift wieder unter bie Zahl ber altiven 
Generale aufgenommen, worden. 


'n erg London, 10 Ian. England rüftet 
allen Ernſies. Es find Befehle ertheilt zur Anlegung einer 
Batterie: von hundert anonen zu Rob Light, bei Spitgeav, 
ſowie ‚einer: propiforifchen : Batterie von ebenfalls hundert 
Kanonen zu Lunxps, ‚gleichfalls im der Nähe ven Spitheab, 
am ber Hüfte von Portsmouth; dieſe Befehle find im fürs 
zefter Friſt auszuführen. Ein neues Fort ift im Bau zu 
Brombiwon gegenüber von Rydes (Injel Wight) an der 
Küfte vom Gosport; es find bei diefem Baue zwei Com⸗ 
pagnien ‚tönigliher Mineure beichäftigt, und bie Arbeiten 
werben jo Selchleusigt, daß fie vor Ablauf zweier Monate: 
beendigt fein werben. 


13., Mebairt und verlegt von IH. Baner. 


Um dem Wunſche vieler unferer geehrten Titl. Abonnenten zu entfprechen, wird künf⸗ 


tig an jevem Samstage dem „Extra -Felleiſen“ im 


drangter Kürze eine Theaterr 


Nevue der vergangenen Woche beigefügt, und am Samstag den 24. damit begonnen, 


werden. 


Die Nedaktion des Stadt- und Landboten. 
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| a Frage 

Wenn ein wiſſenſchaftlich gebildet fein wollenner Tierarzt andere Thierärzte wörtlich oder fchriftlich verächtlich 
ju machen und herabzuwürdigen fucht, wenn derſelbe ferner in Auftrag bes Gerichts ih einer Gewährſchaftsſachce eine 
Kub, welcher eben nichts als eine gute Fütterung fehlt, unterfucht, und ſolche als einen Gewährſchaftsfehler habend 
erflärt, jo daß der Berfäufer jie wieder zurüdnehmen muß ; — wenn er dann eben vieje Kuh jpäter bei gehöriger 
Fütterung und baburd erfolgter Reftanration auf Verlangen des Verkäufers wieder unterſucht, bei welcher Gelegen⸗ 
keit er diefelbe für friſch und gefund erflärt; wenn verjelbe ferner Pferde unterjucht, ſolche für rogig erklärt und 
töden laſſen wilf , der Eigenthümer aber eine weitere gerichtliche Unterfuchung durch andere Thierärzte verlangt, bei 
welchet ſich herausſtellt, daß beſagte Pferde nicht einmal mit ver Drüßenfrankheit bebaftet find, fohin feine verdächtige 
Drüßen, noch viel weniger vie Rotzkrankheit vorbanven ift; wenn biefer Thierarzt endlich die Schafhernen in Betreff 
ter Schafraude in feinem Diftrift unterjuht, jirh feine Diäten vom Aerar bezahlen läßt, aber auch jener Gemeinde 
erer Schäfereibefiger over Pächter im Frühjahr und Herbſt jedesmal 2 fl. 30 fr., alſo jährlich 5 fl. zur Ungebühr — 
abnimmt, — wird diefer Thierarzt Durch dieſe Blöfen, — vie er jich giebt, ſich das Vertrauen ber ihn umgebenden 
Viepeigenthümer erwerben und biefelben zur Behanplung ihrer franfen Thiere an fich ziehen ? — Wenn obige alte 
ſich bemahrheiten , fo eutfteht die weitere frage: Kann cin fo_qualifisister Thierarzt als Difteilts- oder Gerichts: 


Zbierarzt fumgiren? 3a 
ohme daß ber rechtliche Theil gefährdet ift oder werden kann? — 


Wird — er der Wahrheit getreuen Zeugniſſe bei lebenden, wir bei gefallenen Thieren ausjtellen, 


Auf viefe Fragen wünſcht eine Antwort ein Mitglied bes thierärztlihen Verein don Unterfranten und 


Aſchaffenburg. 











Holzverſteigerungen. 
Am 16. Jänner beim F. Forſtamte Heidingofeld. 
Am 19. Jänner beim F, Forftamte Gerolzhofen. 
Am 20, und 21. Yäuner beim f, Forſtamte Rimpar. 
An 22. Jänner, beim F.. Forſtamte Hammelburz. 
Am 23. und 36. Yänner beim f. Foritamte Neuftadt 9. 








Donnersiag den 15. Januar große Tanzſtunde ver vereinigten 
Schüler, lette im erften Court, Die Starten muͤſſen dieemal in meiner 
Wobnung abgeholt werden. Katengaſſe Nro. 354. 


ex! Jerwitz- Ländor. 
Befanntmahung. e 


Ale diejenigen, welche an ven Nachlak ver verlebten ledigen Dienftmagd 
—55 ı Heller aus Tauberrettersheim Forderungen zu machen gedenken, 
haben fo ) 


# vr ’ 

ntag den 19. d. Mts. Vormittags 9 Ubr 

—— en Sekretariat um jo gewiſſer anzumelden und nachzuweiſen, 
# 


im bie& 
gegen ejelbem bei Auseinanderjegung ver ohnedies geringen Maffe nicht 
berüdfichtiget merden würden. 
Würzburg, den 5. Jauuar 1852. 
Königl. Kreis: und Stadgericht. 


Seuffert. 
Befanntmadbung. 
Im Wege der Hilfsvollftredung werden 


Montag den 419. Januar d. Is. Machınittags 2 Uhr 
im 3, Diftrift Nro, 335 zivei Betten mit Ueberjügen und einige Schreiner 


Waaren öff gegen ſogleich baare Zahlung verſtrichen. 
— 
KRönigliches en und Stadtgericht. 
, ert. 


Fröhlich. 


Froͤhlich. 
Ber an den Nachlaß des Michael Lang zu Alseleben eine rechtlich be— 
gründete Forderung zu machen bat, hat ſolche 
Dienstag den 20. Januar Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeibung ber Nichtberüfichtigung bei Auseinauverjegung beffen Nach 


laſſee — anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
ben 20, Dezember 1851. 
ee Böninlices Landgericht. 
8 


Koch, Yor. 


Es werten fogleich ober Bis Licht- Eine rubige Beamten- Familie, ohne 
meh 3 Zimmer, I Ramımer und Kühe Kinder, fucht ein Quartier von 4 Zim⸗ 
zu mietben gefucht. Näheres in ver mern, uebſt ven übrigen Bequemlich« 
Erpebition d. BL feiten. Näheres in ber Erp. d. Di. 





+ 
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weinverkauf 


Es find 24 Fuder ſelbſt gezogene 
und reiugehaltene Weine (ſogenannte 
Preisweine) im Ganzen oder auch 
theilweiſe um billige Preife zu ver» 
kaufen. Näheres in ver Exped. d. Bl. 


— — ⸗— 





Im 1. Diſtr. Nr, 216, nächſt dem 
Zeujelsthor, ſind Donnerstag den 15. 
und Freitag den 16. mehrere Sorten 
guter Mepfel, per Wege 40 und 
48 fr., zu verlaufen, 





Ein freunbliher Laden, mit heitz⸗ 
barem Ladenzimmer, am gangbariten 
Plage der Stadt, ift bis Lichtmeß zu 
vermiethen. Näheres in ver Erp, d. Bl. 





Eine ruhige Familie von 3 Ber: 
fonen fucht eim Logis con 4 Simmern, 
2 Kammern und jonjtigen Bequemlich- 
auf ven 1. Mai zu miethen. Näberes 
in der Erpev. d. Bl. 
a re > 

Zwei ſchon möblirte Zimmer, mit 
ber Ausficht auf den Main, find billig 
tündfich zu vermiethen. Naͤheres im 
im 5. Diſtr. Nr. 52. 


Im 5. Diſtr. Nr. 5 iſt ein Quar⸗ 
tier von-3 bis 5 Zimmern, mit Küche, 
Altane uud jenftigen Bequemlichteiten 
perjehen, ſogleich oder uuf 1. Dai-zu 
bermictben. 


a 

Gine freumplice Wohnung von 5 Bis 
6 Zimmern, mit wajjerfreien Wein- 
keller, ohne Foͤſſer, wird auf ven 
1. Diai ;u miethen geſucht. Näheres 
in ter Erped. d. U. 








An einer gangbaren Straße find 
4 auch 6 Zimmer, Küche, Brunnen, 
Keller, Waſchhaus, bis I. Mai zu 
vermiethen ; auch Stallung für vier 
Pferde lann dazu gegeben werten. 

Näheres in ver Exped. d. Bl. 


48, 
Zanz: Interricht. 


Sonntag den 18. d. M. Abend 6 Uhr, gro e Tanzftunde, im 
„Deutihen Hof“, wozu die geehrten Schüler und Schülerinen , fowie bie 
Eltern verjelben böflichit eingeladen werben, doch ‚werbenprie. Herrn und 
Damen erfucht, ver Orbuung wegen ihre Billeten bit zum Sonntag Mit— 
tag 2 Uhr in meiner Wohnung, Auguftinerftraße Nro. 214 in Empfang zu 
nehmen. Mit Achtung 

€. Siegner, Tanziehrer. 


The ee — 
Um mit Beginn ves Frühjahres meinen geehrten Kunden möglichit ſchnell 
bienen zu können, habe ich bereits das Umnähen und Anflechten ver Strob- 
büte nach neuefter Facon begonnen. Um recht zahlreiche Aufträge bittet 
H. Poisket, Strohhutfabrikaut, 
2. Diſtr. Nr, 236, obere Dominifanergafje, zunächſt ver 
Adler Apothele. 





Unterzeichneter bringt zur ergebenſten Anzeige, daß er zum Fertigen von 
aächten Barifer Stroh⸗, Mohr: und Weidenſtühlen, eine Wertitatt 
und zugleich Verkaufslokal in ver anal im Haufe des Herrn Rudolph, 
dem Stachelwirthshauſe gegemüber, eröffnet hat ; das Ueberflechten alter Stühle 
und Reparaturen werben angenommen, und bittet um geneigten Zufpruc. 

| Math. Fuchs, Schreinermeiſter. 


Erftlärung. 


Nachdem fich ſeit dem 3, Iamuar [, 36. Niemand als Gigentbümer des 
an der Mainüberfahrt zu Schwarzenau zugelaufenen Jagdbundes, (weiß 
mit braunen Behänge und mit einem Halsbande) melvete, jo wird hiemit 
erffärt , daß, wenn fich wiederholt in 8 Tagen von heute an Niemand mel 
det, ber fragl. Hund als herrnlos erflärt werde, und ſich der jegige Beſitzer 
als rechtmäßiger Herr desſelben erfläre und mit dem Hunde nach feiner 
Willfür verfahren werpe, i 

Schwarjenau, den 11. Jänner 1852, 

Joseph Ungemach, Mainüberfahrer. 


An Donnerstag den 22. Jänner Bormittags 10 Uhr 
werben im 1. Diftrift Niro, 80, Semmelsgajje, aus freier Hand folgende 
—— an den Meiſtbietenden verſteigert, und Strichsliebhaber hiezu 

ngeladen: 
2 Morgen Weinberg im äußeren ſtürnacherberg, 
2 Artfeld im äußeren Kürnacherberg, 
2 „  lleefelo im äußeren Kürnacherberg, 
1 „ Weinberg im Fücholein, 
1 » Weinberg im obern Schaltsberg. 
Katharina Fuchs, Wittwe. 


Main-Dampf- Schifffahrt. 


" 








Donnerstag ven 10 ) be. führt Diorgens 6llhr ein Dampfboot von 
Würzburg nah — und MWeainz ab, und kehrt under: 
weilt nach bier zurüd, Es nimmt Perſonen und Güter mit. 


Würzburg, den 13. Januar 1852. 
Die Direction. 
) Aus Berfehen it im ber geftrigen Nummer 11 flatt 435. db. 25. d. geſetzt. 


—— — — 0 0— r r r rw— — — — 
Dienstag den 20. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird in 

dem Geſfchäftszimmer des unterzeichneten Rentamtes eine Parthie Gerſte aus 

der 1851er Ernte meiſtbietend und unter Vorbehalt höherer Genehmigung 

verfteinert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, ven 10. Januar 1852. on 


Königliched Univerſitäts-Rentamt. 
„_ Röhrig. 


Ein Gymnaſiaſt wünſcht Im- 


Ein Hetreidboden iſt auf Ficht- 
wertheiten. Näheres fagt 


weh jit vermiethen. Das Nähere im’ 
3. Difte, Rr. 211. * 


— — 


Drud von Bouitas- Bauer in Wurzburg. 


Wittelsbad). 


Donnerstag den 15, Januar Wen: 
duftion des Esfamoteurs Jo⸗ 
bann Petermüller im Heinen 
Saale. Anfang halb 8. Uhr. 


Der Ausschuss. 


‚Ein junger Pudel ift zugefaufen, 


und Tann gegen Erjat des Futtergel⸗ 
des und der Einrüdungsgebühr im 
Herolosgarten in Empfang genommen 
merben, 


Ein frangöjisches Gebetbuch ging 
am vergangenen Sonntag von ber 
Burkarder Kirche, bis vie Hälfte der 
Zellerftraße verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, basjelbe in der 
Erpepition gegen eine Belohnung ab« 
zugeben. 


Eine Werfon, welche im Kochen, 
Nähen und in allen weiblichen Arbeiten 
gut bewandert ift, ſucht eine Stelle und 
lann fogleich eintreten. Näheres in 
der Exped. d. Bl, 


Ein junges folides Mädchen fucht 
einen Dienft als Stuben: over 
Schentmäbchen und kann ſogleich 
eintreten, Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Ein ſolides Mäpchen fucht einen 
Dienft ale Möchin, welches gleich 
eintreten fann, Näheres in der Expe⸗ 
bition d. Bl. 


Eine »oppelte Flinte ift zu ver- 
faufen, Naͤheres in ber Exped. d. DI, 


Cheater- Anzeige. 
Donnerstag ben 15. Januar 1852. 
Abonnement suspendi, ZumBenefize 
tes Herrn Friebrich Stritt: er 
Waflerträger, orer: Die Tage 
der Gefabr. Große Oyer in 3 
Alten, Muſil von Cherubini. 


tn 
Fremden Anzeige. 
Ton 13. Januar, 

(Arber) Kfle.: Dut a. Meg, Hofmann 
aus Franffurt, Evinger a. Worms, Klüpel 
a, Nürnberg. — (Kleebaum.) Khl, Kim. 
a Batreuth. Lehrmann, Wegmeiſter a. Dam 
berg. — A(Rtonpring von Baiern) 
ING, Kaufın. und Pfeiffer, Gutebeſiher aus 
Frankfurt. Müller, Nechanikus a. Burgbern- 
beim. — (Ruff. Hof.) Mte.: Müller aus 
Grefeld, Hupfeid und Schede aut Frankfurt, 
Dihm a. Stuttgart, Sterm und Mendelſohn 
aus Berlin. Ebenböch, Gutsbefiger a. Mald- 
{hwind, Weſternacher, Ganzlei-Direlior aus 
Gattell. — Echwan.) Aflte.: Weil a, Nie 
derfteiten, Eller d. Dresden. Gouiam, Par» 
titnlier a. Bonn — (Wittelebachet Hof) 
Kopp, Ingen. a. Fidendorf. Hafner, Raufm. 
a, Desfenfart. Bär, Dr. med. a. Münden. 


Geitorben. 


Lucta Grundel, Häfners » Tochter, 83 Jahre 
alt, — Attenlofer, Bucdbinders: Frau, 39 
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Nr. 4. 


Mittwoch den 14. Januar 


1852, 





Die Belagerung von Stralfund. 


GSqhluß.) 

Ein plöglicher Gedanle lam in Ioa’s Seele. „Ja, 
mein König, jest fühle ich es felbit, wir haben etwas 
Thörichte® erbitten wollen. Gewiß, es ift befjer, wenn 
En. Majeftät bleiben. Die Flucht ift gefährlicher, als 


dus Bleiben; die feindlichen Flotten bewahren ven Hafen,’ 


Tod over Gefangenjchaft wäre ficher.” „Meint Ihr? 
erwieberte der König, auf den bie fchlau berechneten Worte 
Joa’s einen großen Einprud gemacht hatten. Ihn Hatte 
der Gedanke überrafcht, daß man vielleicht meinen könne, 
Furcht hielt ihn von der Flucht ab. Denn er fühlte nicht, 
daß fein bißheriges Leben ihn über jeden Verdacht ver 
Art hinausſetze. Wo Muth, Tolkühnheit zu zeigen war, 
dergaß er daher alles Andere, jede Klugheit, jeve Bor- 
fiht. Diefe Seite feines Charakters hatte Ida nicht uns 
glüdlih erfaßt, als fie jene Worte an den König richtete. — 
Neue Gedanken burchflogen ven Kopf des Königs; ihnen 
fih hingebend, vergaß er ganz, ine er war. Sternfeld 
bemerkte mit Freuden den Einbrud, welchen bie Lift fei- 
ner Joa auf den König machte, unb warf Dieler banf- 
bare einverftandene Blide zu. 

Bald erhob fi ver König und fprach beim Weg- 
gehen: „Euer Berbadht hat mich etwas gefränft, Gräfin; — 
aber ich bleibe Dennoch." — Doch ſprach er das Letztere 
nicht mit feinem fonft fo entfchienenen Tone der Stimme, 
fo daß es bie neuerwachten Hoffnungen Sternfeld's nicht 
nieverzufchlagen vermochte, 

25. 


Wenige Tage, wach dem Beſuche des Königs trat ber 
alte Düdert in das Zimmer; wo die Liebenden im trau⸗ 
lihem Geplauder bei, einander. jaßen.. Sein leuchtendes 
Geficht verrieth, eine frohe Botfchaft, ‚etwas Seltenes in 
jener Zeit. „Lieber Obeim, was bringt: Ihr? Cs muß 
etwas Frohes fein. — Ich habe Euch noch nicht jo Keiter 
geiehen, als damals bei der Ankunft des Königs.“ 


„Auch heute betrifft es wieder den König, was mich 
fröhlicher geftimmt, ale ſolche Zeit es erwarten läßt. Im 
Unglüd aber erſcheint jede noch fo Heine Gunft bes Ge⸗ 
ſchickes als doppeltee Süd. — Run, rathet einmal, was 
es iftl” 

„Der König verläßt Stralfund, nicht wahr?” ſprach 
Sternfelo fragend, 

„Ei, woher wißt Ihr es ſcheu? lie Welt hätte 
fih eher des Himmels Einfall vermuthet. Es ift eim 
Wunder vom Himmel gefcheben, ober ich begreife nicht, 
wie Karl's eiferner Eutſchluß wie Schnee beim Thau⸗ 
wetter weggefchmolzen iſt.“ 

„Wendet Euch am Eure Nichte; fie ann Euch viel⸗ 
leicht das Raͤthſel löſen.“ 

Düdert fah fie fragend an. Sternfeld erzählte ihm 
das Geſpräch mit dem Könige, unb freute jich über bem 
glädlichen Erfolg, 

mWeiberlift geht über. Pfaffenlift, das Sprüchwort 
bewährt ſich auch hier. Nehmt Euch in Acht, Sternfelb, 
daß fie nicht im der Ehe ihre Gefchicdlichkeit an Euch 
probirt.“ Düdert erzählte hierauf, daß noch ber heutige 
Abend zur Flucht beſtimmt ſei; er habe ven alten Tom, 
als ven des. Meeres Künbigften, zum Lootſen vorgeſchla⸗ 
gen; eine feine Barfe, »as einzige Bahrzeng, welches 
noch im Hafen, folle ven König tragen. 

Kaum hatte der General das Zimmer verlaffen, um 
die legten Stunden bei dem Könige zugubringen, fo ſtürmte 
auch. der alte Tom felbft herein. Er hatte bisher auch 
trant darnieber gelegen, da er bei dem Einfchlagen einer 
feinblichen Bombe: im: eim Haus verwundet worden, und 
war erft feit einigem. Tagen wieber völlig: genefen. Er 
ftärgte vor Sternfeld hin, faßte und lüßte deſſen Hände 
und konute ſich vor Fteude nicht faſſen. „Heute iſt ein 
Gluͤdsſtag; ich ſehe Euch, lieber Herr, wieder wohl auf, 
bin felbft feifch und munter und barf des Königs Fähr- 
mann fein. Solches Glack hätte ich mir micht träumen 
laſſen. Ich Hoffe, es: ſoll Alles gut gehen. Iſt das ger 
fchehen, dann ſei mein Seeleben geendet; ich lomme dann 


zu Eud, Ihr zieht auf Eure Güter, da werbet Ihr auch 
ein Plägchen für ben alten Tom haben. Ihr follt mich 
Thon noch ‚brauchen lönnen.“ Er ſchwatzte luſtig fort; 


Sternfeld und Ida hörten ihm gerne zu. „Aber es däm- © 
Bir müffen 


mert ſchon“, ſprach Tom, „ih muß fort. 
erft das Eis im Hafen aufbrechen, ſonſt lönnen wir gar‘ 
nit fahren. In drei Stunden muß Alles fertig fein; 
darum lebet wohl, auf fröhliches Wiederſehen!“ ! 


26. 4 | 

Am nämlihen Abend, brei Stunden fp er, bewegte 
ſich cin Heiner Zug von ohngefähr zehn bis zwölf Mens 
ſchen durch die Straßen Stralfund’s langfam dem Hafen 
zu. Boran ſchritt ein riefengroßer Mann, in einen Man—⸗ 
tel gehüllt; zu feiner Seite ein älter und ein jüngerer. 
Es war der König mit Düdert und Poniatowsli. Hin- 
ter ihnen trugen mehrere Solpaten eine große Kiſte mit 
den zur Kanzlei gehörigen Papieren und Documenten, 
Schweigend fchritten fie durch die Nacht; der König ging 
in ſich gelehrt; er ſchwieg — war es bie Ungewißheilt 
über den glücklichen Erfolg ſeiner Flucht, was ihn be— 
ſchäftigte, oder — und das ſcheint wahrſcheinlicher — 
beſchlich ihn eine gewiſſe Schaam, daß er bei Nacht allein 
den Schauplatz feiner Thaten als Flüchtling verlieh, Kei⸗ 
ner ver Begleiter wagte, das: Schweigen zu brechen. Jetzt 
waren fie im Hafen angelangt, wo fie die Arbeiter noch 
befchäftigt fanden, in möglichfter Stilfe mit großen eifernen 
Hafen das Eis aufzubrechen. Nach einer halben Stunde 
war Alles befeitigt. Der König reichte dem alten Düdert 
ſchweigend vie Rechte, und ſchwang fich in bie zerbrech- 
Tide Barke. Poniatomsfi und bie Anbern folgten. Zuletzt 
wurbe bie Kifte in das Fahrzeug gebracht. Dann bewegte 
ſich das Fahrzeug langſam vorwärts, öfters gehindert 
durch das entgegen ſchwimmende Treibeis. Düdert blickte 
traurig dem geliebten Helden nach, Bis die Duntelbeit 
ber Nacht ihn feinen Bliden gänzlich entzog. Noch lange 
hoͤrte man das Plätjchern der Ruder. „Geleite Dich ber 
Himmel auf Deiner Fahrt!“ ſprach ver alte General 
balblaut vor fih Hin. Eine fanfte Rührung wollte fich 
feiner bemächtigen; er fuhr raſch mit der Hanb über das 
Gefiht, hüllte fich fefter in feinen Mantel und wanbte 
ſich dann raſch zur Stabt. 


— 


27. 

Drei Tage ſpäter trat Dückert in. Sternfeld's Ge⸗ 
mach. Seine Augen leuchteten wieder, „Der König iſt 
gerettet! Da lefet felbft feinen eigenhänbigen, von Yſtadt 
aus gefchriebenen Brief!“ e 

Sternfeld nahm das Papier in die Hand, worauf 
Folgendes ſtand, was er nur mit Mühe. entziffern ‚ormte, 
da es ganz mit Tinte Übergoffen war; 

„Lieber General! Fortuna. hat mich. anf meiner Fahrt 
geleitet; die ruffischen und däniſchen Schiffe lonnten uns 
nichts anhaben; fie waren unter dem Winde, Die feinb« 
lichen Batterien ‚auf den rügen ſchen unb pommer'ſchen 
Küften haben wader auf: ums Loßgefchoffen;. zwei Mann 
von und wurben getroffen, ımfer Maſt geſpalten; aber 
wir haben - weiblich gerubert und ihnen ben Spaß ver- 
vorben. Zur rechten Zeit trafen wir auf zwei unferer 
Schiffe, welche uns bei Trellenborg am’s Land fegten, — 


14 * 


Uebergebt die Feſtung auf die moglichſt günftigften Ber 
dingungen. \ 
Ew. wohlwilliger 

Carolus.“ 


Am Rande ſtand: „Der Brief iſt mit Tinte über 
goſſen. Ihr werdet es wohl leſen können. Umſchreiben 
mag ich nicht.“ — 

„Ich habe auch etwas für Euch,“ ſprach Dückert; 


« bier ift Ener Abſchied“ Sternfeld empfing erfreut das 


Papier. An das Ende des Papiers ‚hatte der König eiget- 
haͤndig hinzugefügt: genießt Euer Glüd und benft zus 
weilen an Euren dantbaren Carolus.“ 

„Ih habe fon”, unterbrach ber General ben in 
füße Triume verfunfenen Sternfeld, „einen Barlamentär 
abgefandt, um bie Uebergabe zu verhanbeln. Hoffentlich 
wird es glüdlich gehen. Sobald Ihr reifen könnt, müßt 
Ihr: dam fort, Drum foll Eure Trauung heute noch 
fein. Verkündet e8 ver Braut; ich will unterdeß die An« 
ftalten treffen. Sternfeld war gang überrafcht von ber 
Beſchleunigung feines Glüdes, das er fchon lange erfehnt, 
aber-fo nahe fich kaum zur denken vermochte. = \ 

Zwei Tage barauf lam der General ju dem glüd- 
lien jungen Ehepaare, um Abſchied zu“ nehnien. Die 
Uebergabe war unter annehmlichen Debingungen abge- 
ſchloſſen. Die Schweben, mit Ausnahme der Berwun- 
beten, mußten heute noch ausziehen. „Lebt wohl, Ihr 
Kinder! Wenn ber Krieg zu Ende — und es wird nicht 
lange mehr dauern — komme ich zu Euch, um meine 
legten Tage bei Euch zu verleben.“ 

Eine Stunde darauf fahen die Liebenden taufenb 
Mann Schweden, ımter Anführung ihres Generals, mit 
Mingendem Spiele ausziehen, Der alte Düdert warf 
noch einen Abfchiebsgruß zu ihnen herauf, Bald rüdten 
die feinblichen Schaaren ein, Das junge Paar blieb nur 
noch wenige Tage. Sobald Sternfeld ſich ſtark genug 
füßlte, reif'te er mit feiner jungen Frau nach feinen Gü« 
tern im Hoffteinifchen, Am, fern von dem Krigsgetümmel, 
ein Leben ver Liebe zu führen, 


* 


86 dringen Blüthen 
Aus jebem Zweig, 
Un» taufend Stimmen 
Aus dem Geſttaͤuch. 

Es war an einem ſchoͤnen Früßlingsabende, wie fie 
felbft dem rauhern Clima Holfteins nicht felten, ein un⸗ 
getrübter Himmel lachte auf bie fich verjüngende Erbe; 
ber raube Winter hatte ſein fchmeeiges Gewanb von ben 
grünenben Fluren weggezogen, bie Bäume trieben Knospen, 
bie Hoffnung künftiger Blüthen und Früchte ; der Vögel 
Gefang tönte harmoniſch durch bie heiten Lüfte; da ſaß 
Ida don Sternfeld in bem Echimmer ihrer gemüthlichen 
Wohnung; ein Lieblicher Engel blühte an der Bruſt ber 
glüdlichen Mutter. In ber Mitte verſuchte ein Knabe 
don zwei bie drei Jahren kühne Sprünge, fiel aber plötz⸗ 
fi, da er bei feinen kühnen Wagniffen feine Kräfte nicht 
mit in Anfchlag gebracht Hatte, und gab num in unmelo- 
bifchen Tönen fein Mißbehagen kund. Bald befchwichtigte 
die Mutter ben Meinen, Ihr Auge ſchweifte durch das 
liebliche Thal, welches ſich bon Ihrem Schloffe aus zu 
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Heiden Seiten eines: Baches hinjog. Auf der niebern 
Höhe, welche das Thal auf der rechten Seite einfchloß, 
zeigte ſich dem Blicke ein Dörfchen und auf dem höchſten 
Bunkte ftand vereinzelt ‚die Kirche, von wo eben ber 
Schall eines Glödchens den Beſchluß der Tagesarbeiten 
verfünbete. Zur Tinfen Seite des Schloffes lehnte fich 
eine Hügelfette, mit Laub und Nadelholz befränjt. Dem 
Bade entlang führte eine Straße, auf welcher man eben 
einen Reifewagen erblicte, welcher die Richtung mach dem 
Schloffe zu nahm. Im eilendem Fluge tringen die mu⸗ 
thigen Roſſe ven Wagen dem Ziele eutgegen. Schon 
waren die Fremden im Schloßhofe angelangt, als bie 
ihöne Hausherrin, welche die Diener zum Empfange ber 
Gäfte beordert hatte, wieder in das Zimmer trat.‘ Balb 
öffnete ſich die Thür, und in bem von ihrem Gemahle 
geführten Gaft erfannte Ida ihren Obeim, den General 
Düdert, eine freudige Meberrafhung für bie feiner eft 
denlenden Glücklichen. 

Der erſte Jubel war vorũber; ein Geſpräch, nicht 
meht fo oft durch ſtörende freudige Fragen unterbrochen, 
lam in Gang. Der Anfangs ſchüchterne Knabe kroch aus 
feinem Berftede hervor. „Da! wer Bift Du?u ging er 
fed auf den General zu. „Nenne mich Großpapa, lieber 
Meiner,» ſprach Diefer, und nahm ihn auf feinen Schoß. 
Der Knabe gefiel fih und zupfte lächelnd an bes alten 
Kriegerd Schnurbarte. 


Bald Ienkte fih das Gefpräh auf ben Untergang 
bes geliebten Helden. Der Schmerz um ihn warb noch 
größer, als ber General feine Vermuthung ausſprach, daß 
es wohl eine meuchelmörderijche Kugel aus feiner Um⸗ 
gebung gewefen, welche des Könige Leben dor Frederiks⸗ 
ball geendigt. Eine Paufe des Schweigens feierte bas 
Andenken an ben großen Zobten. „So mußte er fterben“, 
ſprach Düdert, „in ver Dlüthe feiner Jahre, mitten in 

tem Fühnften feiner Entwürfe. Was kaum ein Einziger 

vor ihm gewagt, das wäre ihm wohl bei feiner uner- 
fhütterlihen Kraft gelungen. Ruhe feiner Aſche und 
Frieden jeinem Lande, das ibn, jo ſehr bebarf! Mit Karl 
fiel Schweben auf ewig.” 


Der eintretenbe Tom unterbrach das -Gefpräch. And 


er hatte bie legten Worte des Generals vernommen. Die 
ſtürmiſche Freude , mit der er eingetreten, löſ'te fih im 
fanfte Zrauer ; eine Thräne des Schmerzes zitierte in 
dem Auge bes bievern Seemannes. Ein Hänbebrud des 
zum fFamiliengliev ber Herrjchaft gewordenen Dieners 
bie den General willlommen. 


Nur wenige Tage konnte bet alte Düdert in bem 
heitern reife verleben ; denn noch einmal rief ihn bie 
Bhiht in fein Heimathlaud, welches noch immer mit 
Feinden von außen und Partelungen im. Innern zu käm⸗ 
pfen hatte. Scheivend ließ er den Zurüdbleibenden bie 
Hoffnung baldiger Ruckkunft. Sie erfolgte nie Gin 
früherer Tod, als feine Lieben es gehofft, entriß ihn dem 
Schmetze ; fein Vaterland nach ven‘ glorreichften Zeiten 
fo tief erniebrigt zu fehen. 


Aus der Schmiede. 

| (Bortjegung.) 

as die Stange wieber in der Eſſe lag, ſagte Jörg: 
„Path', Ihr Habt mir das ſchon oft recht genau ausein⸗ 
ander geſetzt mit dem Zunftweſen zu Pfälzerzeiten und 
ich weiß es ganz gut. GErzäßlt ’mal: das Andere, nämlich, 
wie es Euch in Bingen ging und fo weiter, Das iſt 
mir noch ganz unbelannt.‘ . 

— „Wie Du willft, Jörg, wie Du willft. Ich meine 

aber, die Einrichtungen einer guten Zeit kann man nicht 
genug Tennen lernen. Item, es war juft um bie Kirſchen⸗ 
zeit, als ich nah Bingen ging felbiges Mal; . aber dier 
im Thal waren fie noch nicht reif. Wichtig geh’ ich. zu 
meinent Pennerich, auf’ mir das Fell, roll's zufammen, 
nehm's unter'm linfen Arm, und ſchlend're fo über ben 
Markt, weil's gerade Mittwoch war, Da faßen berin bie 
Märchen vom Gau, hübſche Mädchen, Jörg, meiner Tre! 
Aber ich war dazumal auch ein hübſcher Bub’ und die 
Mädchen fahen mich gerne, weil ich allzeit freundlich und 
ein guter Kerl war,” 
Die Gaumãdchen ficherten, wenn ich fie anfah; aber 
ba erblidte ih Eine, Jörg, mein, jo fchön giebt’s feine 
mehr; ein leiblicher Engel, fag’ ih Dir, umd gar nicht 
tel, wie bie anderen, die Ginem. in bie Augen Biuein« 
ſahen, als wollten fie Einem in's Herz; hineinſchauen. 
War fie alt, fo war fie fechzehn Jahr, Als ih fie an« 
fehe, ſchlägt fie ihre großen, blauen Augen nieder. Den? 
ich, von der kaufſt Du ein Pfund Kirſchen, faufft bir 
einex Wed bazı und gehſt an den Rhein, unter bie Bäume 
und hältjt bein Imbs. Tret' ich zu ihr, und fage zu ihr: 
„Du hübfches Mädchen, wieg’ mir ein Pfund Kirfchen 1 
Mein Seel! Jörg, fie wurde zöther, als ihre Kirſchen; 
weg mir aber ein Pfund in die Kappe und ich bezahlt’& 
mit brei Kreuzern und fag’ zu bem Mäpchen: „vie follen 
mir noch einmal fo gut fchmeden, als die ver Anderen.“ 
Da ſah mid das Mädchen gar ſchelmiſch an, lächelte gar 
herzig und fagte: „Warum benn ? 

„Weil fie vom ſchönſten Mädchen find, das ich nech 
gefehen Habe,“ fagt’ ich, „und daß ich, meiher Trew, nime 
mer vergeifen werte.“ 

„Da bätt’ft Du aber einmal fehen fetten ; * fie 
anfief! Ihre Sirfchen waren fo roth nicht, und halb äre 
gerlich fagte fie: „Geh’ nur, Du Spötter! Uge (fpötte) 
über die Mäpchen Deines Dorfes 

„Up’ ich, fo follen die Kirſchen mir Gift fein !“ fag’ 
ih d'rauf. 

„Sie fieht mich freundlich an, aber fagt m: Geh 
boch‘ die Leute jehen ja auf mich!’ ’ 

„Boe war fie aber nicht. Ich gehe bie Satzgaffe 
binab, kaufe, mir beim Emmerſchmied einen Wed und ſetze 
mic) in den Schatten anf das Geländer am Fruchtwmarlt, 
und hatte mein Imbs, aber das Mädchen ſtand vor mei⸗ 
unen Augen umb jebe Kirſche, meint' ich, wär’ ihr Wän- 
gelein. Ws ich emblich fertig war, zog s mich mod) ein⸗ 
mal hinauf; ich wollt’ mich nod einmal erfreuen an ihrem 
Aublick. Als ich aber auf die Stelle komme, iſt fie weg. 
Ach Laufe den Mark auf und ab — fie, ift fort; ich Taufe 
in alle Laden der Stadt — ſie iſt fort, und ich wußte 
nicht wie fie hieß, nicht wer fie war, nicht woher; — denn 


als ich auf ben Marlt zurädfam, und die fragte, bie noch 
da waren, lachten fie mich aus, daß ich gerne ging und 
ſchwieg. Das ift gar fpöttifches Bolf, die vom Gau.’ 

„3a jelbigem Sommer hab’ ich mehr denn zehnmal 
für einen Kreuzer Urfache gekauft und bin nach Bingen 
gelaufen, um fie wieder zu fehen; denn bas Mäpchem 
Hatte mir's fo amgethan; daß ich fie nicht mehr habe ver- 
geifen können.“ 

„Endlich fagte mein Vater: „Hör 'mal, Gottfried, 
was ſoll das Bingenlaufen? Steden Dir vie Binger 
Schoppen im Kopf, oder haft Du Dir an der Stabt einen 
Naaren gegeffen? Rum iff’s al’! und damit Holla!“ — 

„Mein Vater war ein morbftrenger Dann, der das 
Eifen abzufühlen wußte, wenn’s glühte. Da durfte man 
nicht viel Sprengpfeffer machen, wenn er Holla gefagt 
Hatte. Ich Hätt’s wenigftens Keinem rathen mögen, ein 
Fragezeichen dahinter zu machen; ich ſchwieg daher maufe- 
ſtille. Hätt’ ich ihm die wahre Urſache geftanden, er hätte 
mich gebänfelt , daß ich im die Erbe gefunlen wäre vor 
purer Scham. So mußt’ ich's binunterbrüden in das 
Herz, das freilich oft jerberften wollte, — denn ich Fonnte 
das Mädchen nicht vergefien. Ich mied bie Gefellfchaft 
der Burſche und Mädchen und ging immer allein, umb 
dachte an daß herzige Mädchen, das ich fo lieb hatte und 
durft's nicht fagen, Ich wurde genedt und bas Yung« 
volk fagte: „Er will Kapuziner im Bacharacher Klofter 
werben, benn ba ift viel Platz.“ Niemand aber nedte 
mich mehr, ald Wagners Jeremijes, den wir nur Mijes 
nannten, ber mir ohnehin falfch war, weil Graßmann’s 
Greichen mich gerne fah, um das er fo herumfchnupperte, 
Er war von den Poden zerriffen, wie eine Tenne, wo 
man Erbſen gebrofchen, und die Mäpchen konnten ihn 
nicht leiden, obgleich ex der reichſte Burſch' im Dorf und 
fein Vater Schultheiß war; doch — Jörg, die Stange 
glũht!“ — 

Wieder ging’s Puff, Paff, und bie Funken fprühten, 
denn ver Jörg führte bie große Schlage wie ein Niefe 
Goliath. 

Darauf fette fich Gottfriev auf das Amboßlotz und 
fuhr fort: „Gegen uns über wohnte ber alte Lips, ein 
geiziger Filz, wie's keinen mehr im Reiche gab. Er hatte 
weren Weib noch Kind, und ſaß auf feinem Geldſacke wie 
«ine Bruthenne auf ihren Eiern. Keines Menſchen Freund, 
war auch Keiner der. feine.“ 

— „Sch hab’ ſchon von ihm gehört,” — fagte Jürg — 
„se nannten ihm nur den Erbfenfpalter.‘ 

— „Richtig , Yörz, richtig. E6 war eim garftiger 
Menſch, und als er zu fterben kam, ging kein Auge über, 
nicht einmal das feiner Katze, die er am liebften hatte, 
weil fie ihn Nichte loſtete. Er beſaß bie fchönften umb 
die befien Weinberge im Thal umb bie beften Meder und 
Wieſen, und hatte lachende Erben, nämlich einem Bruder 
in Freiweinheim , ber aber einen guten Auf hatte, Wie 
gefagt, er ftarb und es Hätte Tein Hahn nach ihm gefräßt, 
wär’ er nicht ſteinreich geweſen. Ich war feit acht Tagen 
Tosgefptochen von der Zunft, hatte meinen Behrbrief uud 
war Geſell geworben, ala bie Leiche gehalten wurbe. Abenbs 


vorher war ber Bruber des alten Lips non Freiweinheim 
mit feiner Familie auf einem Wagen angelonmmen.“ 

J „Morgens früß ſteh' ih am Fenſter, da geht des 
Lipſen Thür auf und — mein ſchönes Kirſchenmädchen 
von Bingen kommt heraus in blühweißen Hemdärmelchen, 
frifh wie eine Roſe, und hat einen Eimer, um Waſſer 
au holen. Mir fchlägt das Herz wie ein Hammer auf 
ben Amboß. Da fieht fie mich und erröthet wieber mie 
bazumal, aber fie lächelt doch freubig, und das gibt mir 
Kuraſch. Sie fieht fich nach einem Brunnen um; benn 
das fremde Mädchen konnte nicht wiflen, daß der Nachbar⸗ 
ſchaftsbrunnen in unferm Haufe war. Ich, wie der Blitz 
en nehm ihr den Eimer ab, und ziehe das Waſſer 

r fie.’ 

„Du biſt gewiß ein Brubersfind vom alten Lips 2 
fragte ich fie; und fie nit mit verlegenem Lächeln und 
fispelt ein Teiles Ja.“ 

„Wie heißt Du denn 9 

„Lieschen,“ fagt fie. 

„Ich heiße Gottfrieb, fügte ich barauf, und in’s 
Ohr hab’ ich ihr geflüftert; „Biel tauſendmal Hab’ ich 
an Dich gebacht feitbem, denn Du Bere haft mir's an« 
gethan!“ 

Sie lachte laut auf umb Tief fo ſchnell mit ihrem 
Eimer davon, daß fie fich das Waſſer über Schuh und 
Strümpfe fchüttete,’- 

„Daran bift Du Schuld! rief fie mir zurüd, — aber 
es lag fein Zorn im dem herzigen Gefichtchen, fondern 
lauter Schefmeret.* 


(Bortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Der ehrwürbige Dichtergreis Profeffor E. M. Arndt 
in Bonn erhielt von bem Unterftägungscomite ber fchles« 
wig-boffteinifhen Geiſtlichen nnd Lehrer in Heidelberg an 
legter Weihnachten die Summe bon 800 fl. zur weiteren 
BDeförberung am bas Gentralcomite in Siel, Den Em 
—— fließt ber Dichter mit folgenben ſchönen 


DO’ mein Deutfchland, will dein Jammer breiter, täglich 
breiter werben ? 

Finden beine beften Söhne keinen Platz auf veutfcher&xben? 

Klingt: ber. bitl’re Fluch des Flüchtlinge durch der Angeln 
Land und Heffen ? 

Dir fo deutſche Lieb’ und Treue beinen Tapfern zugemeffen? 

Still, e& wafet, bu follft beten, Chriſt, follft lieben, 
glauben, hoffen ;. 

Sperrt- bir auch die deutſche Welt fih, ewig ficht ber 
Himmel offen: 


Drum laß Alles durcheinander fallen, ftürzen, krachen, 


brechen, 
Droben, glaube, waltet Einer, ver wirb letztes Urtheil 
ſprechen. 


Druck von Bonitas⸗VDauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbot 


Der Würzburger 
Stadt»: und Land—⸗ 
bote, ericheint mit Aus- 
nahme der Sonn» um 
hohen Feiertage, täg- 
lich Abende 3 ir. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben, Mittwoch 
uns Samstag Extra⸗ 
Felleiien, und viertel 
jährig ein großer Mufter- · 
bogen gegeben. 1% 


Fünfter 











Rr. 23: 





Zagsnenigfeiten. 


Konzeffionögefuhe vom 1. Nov. bis 15. Ian. 
‚Sorenz Hauck von bier um eine Schneidertonzeffion ; 
Chriſtoph Tehrmann von hier um’ eine Fifchertonzeffich. 


Nachdem Se. Maj. unfer König zur Wiederinftand- , 
fegung ber ihrem en Awede folange entfrem⸗ 


deten Neubaus oder Univerjitätsfirhe einen ergiebigen Bei 


trag aus Allerhöchſtdeſſen Kabineiskaſſe zugelichert , bat. 


nun unfere ftäbtijche Behörde die Diitriftsnorfteher beauf- 
—* für den —— 
wohnerfchaft freiwillige Beiträge zu ſammein, was in ver 
nächſten Woche geſchehen wird. % 


daß fie auch bei dieſer Gelegenheit gerne ihr Scherflein 
beitragen ‚werben, um eine der fchönften Kirchen umferer 


Stabt wieder in jenen = verfegen zu können, wel · 
en Handlungen tanglich macht: 


her fie. zu gottespienjtli 


Das neuefte Heft der Verhandlungen des phyſikal - 
mebizinifchen Bereines dahier enthält umter andern eine 
Ghepächtnigreve auf Die verlebten Mitglieder: ver Gefell« 
fhaft, die Herren Dr. 
Scierlinger. 


Im Nr. 103 ver Europa vom 77. Dez. v. I. fieft 


man einen kurzen Titerarijch-ftatiftiichen Bericht über hie- 
fige Start. — 9 

. Am 10. d. Mts, fam im ber Scheune des Iofeph 
Bey, im Beiler Schwarzerbe, Ger, Weihers, Feuer 
aus, welches diefelbe mit Im Inhalte nebſt Fahrniſſen 
und Adergeräthichaften einäjcherte, und wobei 19 Stüd 

chaafe mit verbrannten. Der Schaden belänft fich auf 
1000 fl. Die Entftehungsart des Feuers ift unbefannt, 


Am 5. d6. wurbe bie —* des — weikert 
Geora Hörberg,von Kronburg, Ger. Kronach, durch 
das Mittagefjen, welchem Arſenik beigemijcht war, ver« 
giftet, und liegen bereits noch 3 Perſonen krank barnieder. 
Der verdachtige Giftmifcher wurde in der Perſon de# 
Sohnes Melchior des genannten Zimmermeifters ben Ges 
richte eingeliefert. u 

Kempten, 13. Ian, Heute Vormittag verunglüdte 
beim Bau der hieſigen Eifenbabnbrüde ein Arbeiter, in- 
bem er; ih bei einem Sturze über die Brücke das Him 
jerichmetterte. Soviel wir wiſſen, ift dies der erfte Un— 
glücksfall bei diefem Baue, ber ‘fo viele Gefahren bietet. 


An der Univerfität Münden find für diefes eine. 


fter 1906 Studirende inferibirt; ‚non biejen ftubiren 323 


Donnerstag den 15, Januar 





weck bei ber gefammten Ein« 


n dem frommen Sinne: 
der Bewohner Würzburgs läßt fi mit Recht erwarten, - 


Kiewifch von Rotterau und Dr. 


: Könige. Vorläufig mag alle Gefahr befeitigt 


Ey 
clt 


Der Pränumerationg- 
Vreis it micharih 45 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Krenzer. 

Inierate werden die 
breifpaltige Zelle auf ge⸗ 
wehnlicher Echrift mit 
2 Krenzern, größere 
aber nah dem Naume 







beredmet. Briefe Im 
Selver werden framcd 
erbeten. 


Zahrgang. 





1852, 





Theologie, 784 Rechtswiſſenſchaft, 237 Medizin, 369 Phi- 
lojepbie, 76 Philologie, 51 Pharmazie, -15. Tameral⸗ und 
11 Forſtwiſſenſchaft. 


- Münden, 13. Ian. Bei ber Neorganifation des 
techniſchen Unterrichtoweſens foll man, dem Vernehmen 
nach, auf einige Wiverfprüche geſtoßen fein, indem ein 
Zurüdgehen der Gewerbſchulen auf den Stand ver Bür« 
erſchulen vor 1934 und die Erhebung einiger weniger zur 
— Gewerbsſchulen als nicht räthlich beanſtandet wird. 
Und doch ſollte das nächfte Bedücfniß des eigentlichen 
Gewerbsmannes befier als bisher berüdfichtiget werben. 


Zweibrüden, 8. Jam In der heutigen Sitzuug 
des Schwurgerichts wurde G. Fuhrmann ven den Ges 
ihworenen für. nichtichulvig -erflärt und freigefprochen.. : 
Morgen beginnt die legte Sache dieſer Seffion gegen Gark 
Schmitt, Pharmazeut von Germersheim. 


Die Wartburg bei&ifenach fol durch eine im Frühe 
jahre vorzunehmende Reftauration das nriprüngliche An⸗ 
feben wieder erhalten, pas fie von ihrem Ansbau im- 13. ; 
Jabrhundert bis zum 17, bewahrt hatte. Die betreffen⸗ 
den Pläne bat. Prof. Ritgen in Gießen ‚entworfen, ⸗ 


t 

Köln, 12. Jan. General Lamoriciere traf. vorgeſtern 

Abend hier ein, ftieg im Hotel Diſch ab, in deſſen Frein⸗ 

denbuch er fich als „Proserit eintrug, und wird wahre 
fcheinlich nod ‚einige Tage hier verweilen, 


Kopenhagen, 5. Ian. Die Zeiturgen bringen noch 
immer bie ärztlichen Bülletins über. die Krankheit des 
ein, 28 
ſtellt ſich indeß immer mehr heraus, daß die Yungen ftärf 
angegriffen find, Bekanntlich liegt ver König nicht zum 


erſtenmale an einer Brufifrankeit darnieder. 


Der Ban Yeluchich hat ſich an ‚die Spite eines ‚pa- 
triotijchen Unternehmens zur Gründung eines kroatiſchen 
Nationaltheaters in Hogan geſtellt. Es follen 4000 Af- 
tien zu. 25 fl, ausgegeben werben, 50,000 fl, würden zum ; 
Bau des Theaters verwendet, die andere Summe auf Ins . 
tereſſen angeleg6 und zivar jo, daß bie, Zinfen von 20,000 fl. 
ver Schaujpielergejelichaft ala Zuſchuß, bie Zinfen von 
30,000 fl. zur Amortifation der 4000 Aktien binnen 16, 
Jahren verwendet würden. 


. London, 9. Jan. Mau vernimmt jegt, daß don 
dem. umglüdlichen Boftvampfboot „Amazon, das ungefähr 
90. englifcye Meilen jünwärts von Cap Lantesend ver— 
brannte, weitere 25 Perfonen (darunter 6 Paffagiere) ſich 


* 
Gr 


nach Breft gerettet Haben, jo daß im Ganzen 46 gerettet, 
115 aber vermißt finp. 
Bayerifcher Landtag. 

In. ber 68. Öffentlichen Sigung der Sammer ber 
Abgeoroneten am 13, Ian. fam man mit ver Berathung 
des Diftriftsrathsgejeges zu Enve, und wurde das ganze 
Geſetz mit 98 gegen 35 Stimmen angenommen. Cs be- 
gann fofort bie A über das Gejeg „Pie Land— 
räthe betr.” FAR. 

Der Antrag auf Herabjegung der Diäten, von weis 
hen jüngjt gerüchtsweife die Rede war, wird aus dem 
Grunde nicht eingebracht werden, weil berfelbe zur Ka— 
tegorie jener PVerfajfungsänverungen gehört, worin ven 
Kammern das Redt der Initiative nicht zuſteht. — Die ın 
legter Zeit in vielen öffentlichen Blättern erwähnten Abän« 
berungen in ber bayerijchen Preßgeieggebung pürften, wie 
von glaubivürdiger Seite verlautet, fein anderes Biel 
haben, als Preßverbrechen oder minbeitens Preßvergehen 
der Kompetenz des Schwurrgerichts zur entziehen, mas jedoch 
keineswegs fhon in nächſter Zukunft bevorftehen, fondern 
erſt von der bumbestäglichen Entſcheidung über bas Ins 
ftitut der Schwurgerichte überhaupt abhängig gemacht 
wird. Das gegenwärtige Miinifterium wird Abrigens aud- 
in diefer Richtunng hicht einfeitig vorfchreiten, ſondern 
ven Vollzug des Bundesbeſchluſſes über eine innere Lans 
Peso bon ‚der Genehmigung, ver legislativen 
Körper abhängig machen. Hiemit ſcheint und aber vie 
ver Prefje drohende Kataſtrophe noch ziemlich fern gerüdt, 
zumal. ba die Beſeitigung eines ſolchen Verfaſſungsgeſetzes 
nicht ‚ohne abfolute Mehrheit von 2/3 jever Kammer er 
folgen Tann. 

Der erfte Ausfchuß ber Kammer ber Reiheräthe hat 


über bie Anträge bes Hrn. Abgeordneten Schnizlein a) die 


Abftellung der Deflorationsd- und Alimentationeflagen, 
und b) die Ahftellung der Injurienflagen betreffenn, ven 
Beſchluß aefaht: die hierauf begüglichen Anträge ver Kam 
mer ber Abgeorpneten qutachtlich der hohen Kammer der 
Neicheräthe zur Annahme zu empfehlen. 


Deutſchland. 
Heſſen. Kafſel, 6. Ian. Die Finanzuoth bat 


jegt! — ſo fhreibt man der „D. Reicheztg“ — ben 


blimmften Grad erreicht. Während aber Bayern umb 
Deſterreich mahnen, während zahllofe Gewerbetreibende 
unbezablt bleiben, während mur durch fünftliche Ausbeu- 
tımg der Forften und anderer Hülfequellen nothbürfti 
noch auf einige Monate die Gehalte ver Beamten ge 
werben, während für ben Bropbedarf ver Truppen keine 
Fonds mehr vorhanden find, wird wieder ein Schüken« 
bataillon in Füfilier-Uniform umgelleidet. Vergebene bringt 
das hannover'ſche Mintfterium varanf, baß Shusdeflen, 
ven Verträgen, gemäß, feine furze Strede zum Anfchluffe 
an die hannoverfhe Bahn ausbaue, — es ijt fein Geld 
dafür da. Hannober hat ſich erboten auf feine Koften 
die Strede zu bauen, unter dea ſchonendſten Bedingungen, 
aber auch das will man nicht. 


Kaffel, 12. Ian. Heute ift dem hieſigen Stabtrath 
ein Refeript des Minifteriums bed Immern zugegangen, 
in weldhent der’ fländige und ber unftändige —3 
ſchuß für aufgeldſt erklärt werden. Von den 48 Mitglie- 
dern find 16, barnnter ber Ausfhußpräfident, D.-@.-An« 
walt Schwarzenberg, auf die Dauer von 9 Jahren für 
unfähig zur Belleivung ver fläbtifchen Magiftratur erflärt 
worden. 


Oeſterreich. Wien, 10. Ian. Der „Grätzer 
Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben: Seit einigen Tagen 
bat fich hier das Gerücht in fonft wohl unterrichteten 
Kreifen verbreitet, daß vie Be Sr. Majeftät bes 
Kaiſers im ben erften Tagen des Mai ftattfinden wird, 


‘ 
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„Heute hat der öſterreichiſch⸗deutſche Zolllongreß feine 
britte Sigung abgehalten. Den Vorſitz führte Hr. Mini— 
fter Ritter von Baumgartner. Die Berfammlung dauerte 
von 10 Uhr früh bis gegen 3 Uhr Nachmittags, 


Schleswig : Holftein. Wie man ven Hamb. 
Nachr. aus Kiel fchreibt, ift von dem augenblidlich in 
Kopenhagen fih befindenden Grafen Reventlow-Eriminil 
die Nachricht eingegangen, daß es den Anfchein gewinnt, 
als werde das dänische Kabinet fich entſchließen auf bas 
öfterreichiich = preußifche Ultimatum einzugehen. — Aus 
Kopenhagen erhält dasſelbe Blatt die Nachricht, daß vie 
Regierung einitweilen ven Refultaten der Bille ſchen Mif- 
fion ihre Zuftimmung ertheilen, dann aber die Entwicke⸗ 
lung ver ſich nothwendig ergebenden Widerſprüche abwar⸗ 
ten werde, um ihre Aenderungsvorſchläge auf die allge» 
meine Ueberzeugung von der Unhaltbarfeit des neugefchafr 
fenen Zuflandes gründen zu können, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 12. Ian. Morgens. “Ein 
Dekret Ludwig Napoleons löft die Nationalgarben auf 
dem ganzen Gebiet ver Nepublif auf, Die Regierung 
behält fi die Reorganifation auf andern, im Dekret au 
gegebenen Grundlagen vor. 


Baris, 11. Jau. Abends. Die Mafregel, mit wel⸗ 
her die Elyſeer ſchon vor einigen Monaten im Ausbruche 
ihres Unmuthes bie Familie Orleans bedrohten (nämlich 
beren Güter zu ſequeſtriren), ift jetzt förmlich beichloffen . 
und foll nächitene, durch dieſelben Rüdjichten wie die Pro: 
feriptions-Liften vom 9. motivirt, in einem befonberen 
Dekret angeorpnet werben. General, Cavaignac, von bej- 
fen politiſchen Freunden viele auf ver erften und zweiten 
Proſeriptions · Lifte fih befinden, ſoll beren Shidial nur 
darum nicht theilen, weil er 1848 die Gefellihaft vom ı 
Untergange gerettet babe, wie Louis Napoleon 1851 fie 
gerettet zu haben ſich rühmt. 


Es geht das Gerücht, daß ein nächſtens zu erwar⸗ 
teudes Defret die Deportation von 100 bis 130 Zeitunge- 
rebafteuren, Literaten und Clubijten verfügen werbe. 


‚ Bon deu Gefangenen. im fort Jorh haben die Kriege- 
erichte, welche bei verfchloffenen Thüren und bloß nach 

tenjtüden in. Abwefenheit der Angeklagten verhandelten, 
500—600 zur Deportation verurtheit. Sie find in der’ 
Naht vom 9. auf ben 10. zu je zweien aneinanderge- 
ſchloſſen nach Breit * worden, wo ſie nach Cahenne 
eingeſchifft werden. Unter ihnen find mehrere Deputirte 
—— Namen wir bereits mitgetheilt) und eine oder zwei 

auensperſonen. Cine der Letzteren war früher barm⸗ 
berzige Schweſter und verbanb in ben Degembertagen bie 
Berwundeten auf den Barrikaden. Diefe 5600 Depor- 
tirten werben von 50 bisher in Abancement zurüdgeblie- 
benen Polizeiagenten begleitet, welche fich zu biefer ges 
pri Tilfion derftanben haben, um Beförberung 
ju finden, 200: 


Zwiſchen Fraukreich und England ift ein Vertrag über 
bie Rechte des literarifchen Eigenthums abgefchloffen., Am 
7. Ian, wurden bie Ratififationen in Paris außgemechfelt. 





Gprld:E pur, 
Frankfurt a / M. den 14. Januar 1852, 
Pißolen 9 R. 38 fr. — Preuß. Pilsen 9 1 7b. — 
Holland, 10.61. 9 A. 50 ie. — Aaudbalatea 5 H. 37 — 
Bwanjigfrantenftüde 9 fl. 29 kx. | 
Bebiel anf Wien 1. 100 C. !. 6, 961/, für. W, ©. 
i NAedigirt uud vetlegt vn. Th. Bauer. 
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LEE Ankündigungen. 


* 





Im 2. Diftrift Nr, 8 auf ber Theaterſtraße, vem Bürgeripitale gegen« 
über; zwei Stiegen hoch, werden ii * 

Montag den 19. Januar 1852 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, mehrere 
ältere Möbel, beftehenv in Kanapees, Seijeln, Kommoden, Tijchen, Spiegeln, 
Bettſtätten, Bücherfchränten, Vadtiften, Uhren, Gläſern, Gewehren, Kleivern, 
Silber, Zim, ı Roleaux. 1 Matrazze, 1 großen fupfernen Keſſel u. |. w., gegen 
gleih baare Zahlung verjteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werven. 


50.0 Bekanntmachung. 

Am ı. Januar d. J. entfam aus einem Gaſthaufe dahier ein blautuche 
ner, wenig-getragener Mantel mit langem Kragen bis an die Hände, Hals— 
fragen von Plüſch, mit einer Schließe durch Korbel und Knopf am Halſe, 
gefüttert mit ſchwarzem Orleans, mit einer Bruſttaſche innen links, worin 
ein Geſa ugbuch ſteckte, mit, ſchwarzem Einbande und dem Titel „zum. Ger 
braude in der Franzisfanerkirche,“ auf dem Titelblatte ver Name des Eigen- 
thümers geſchrieben. 

*5 Entdeckung des Thäters und des Entwendeten veröffentliche ich den 
Diebſtahl. 


Bürzburg, am 12. Januar 1852. 
Der Unterfuchungs:Richter‘ 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Hd. 


Sekanntmadhung. 

Nifslaus Zeißner, Ortsnachbar von Schwemmelsbach warb wegen 
Blörfinnes unter Euratel des Karl Schöps von ba geftellt. 

Zur Ermittlimg etwaiger Pafjiven baben ſämmtliche Gläubiger desſelben 

Freitag den 6. Februar F. Is. Bormittägs 8 Uhr 
ihre Forderungen gegen venfelben bei Befahrung ver Nichtberüdjichtigung da⸗ 
bier anzumelven. 

Arhftein, ven 28. Dezember 1851. .-; 

Königliches Landgericht. 
Sotier, Lor. 


Bekanntmachung. 
Der. Webermäfter Georg Groll dahier Hat ben Antrag auf Zufammens 
berufimg feiner Gläubiger geftellt, um denſelben Zahlungsvorichläge zu machen, 
& wird demnach zur Anmeldung der Forderimgen und Beichlußfaffung 
über die Vorſchlage bes Gy. Groll beziehunigeweife das weitere Verfahren 
Tagfahrt auf 
Donnerstag den 22. Januar 1832 früb 9 11hr 
anberanmtt ; die Gläubiger werden hiezu unter dem Mechtenachtheile geladen, 
daß’ der Ausbleibende dem Beichluffe der Mehrheit zuſtimmend erachtet, be— 
dem weiteren Verfahren nicht berüdfichtigt werben würde. 
Marktheidenfeld, den 20. Dezember 1851. j 
Königliches Landgericht. 
Gerber, Vor. 


x Gläubiger : Ladung. 

Sn der Berlaffenihaftsfache ver Ehefrau des Einwohners Lorenz Schneider 
von Untereifenheim; werben alle jene, welche Forderitgen am dieſe Eheleute 
au machen Haben, aufgefordert, folche bei Vermeidung ver Nichtberüdfichtigung 
bei Bertheilung bes Vermögens am 

Freitag den 23. Januar früb 9 Uhr 


dahier anzumelden, 
Tolle, am 7, Janttar 1852. 


8 iches Landgericht. 
- ——— a4 ec. Manger. 

Im 4. Diftr,. Nr; 89, in ver Brum, Ein, Gymnafiaft wünſcht Im 
nengaffe, ift ein Logis von 2 Zim- ftruftionen zu ertheilen. Näheres fagt 
mern auf Lichtmeh zu vermiethen, bie Erpebition d. DI, 








Zwanziger. 


Die fo —* berühmten Gehtäder 
Zentner’schen Sübneraugens 
Baer empfehle ich zur gefälligen 


nahme. 
N. Kaufmann. 


Ein Frauenzimmer, welches mit 
guten Seugniffen verſehen ijt, und 
ſchon mehrere Jahre als Haushälterin, 
Lavenjungfer ꝛc. diente, ſucht eine 
Stelle, auch würde fich piefelbe gerne 
der Aufficht und Belehrung bei Fin« 
dern widmen. Das Nähere in ber Er- 
petition d. DI. 


Ein Mädchen, welches ſchon 
längere Zeit im Laden befchäftigt war, 
fucht eine ähnliche Stelle, Näheres 
in der Erp. d. Bl. 

? Ein aprobirter chirurgifcher 
Bader, welder in einem Lanpftäpte 
hen feit mehreren Jahren als Ge— 
fhäfteführer fungirt und in feinem 
Fache durchgehends bewanbert und mit 
ausgezeichneten Zeugniſſen verſehen iſt, 
ſucht ** Stelle ju verändern, ent» 
werer als Geichäftsführer over bei 
einem tüchtigen Wunbarjte. Derfelbe 
bittet um Erfundigung in ber Erpeb. 
biejes Mattes und um franfirte Briefe, 


Ein Sönigtbändchen ‚ Hein 
und von fchöniter Rage, männlichen 
Geſchlechts, ift billig zu verkaufen, 

Näheres iſt in der Erpetition biefes 
Blattes zu erfragen. 


Ein Haus, mittlerer Größe in 
einer wafferfreien Rage mit gerätmi» 
gen Hof over Garten, wird ohue Un⸗ 
terhändler zu Laufen gefucht. Aner⸗ 
bietungen unter A. B. bejorgt bie Ex—⸗ 
pebition d. Bl. 


Es wird ein waſſerfreier Wein: 
Keller ohne Faß ju 80 bis o0 Fu⸗ 
ber zu miethen geſucht. Näheres in 
ber. Exped. d. BI. 


Bergangenen Dienstag Abends blieb 
in der Exped. bes Stabt- und Lande 
boten ein ſchwarzlederner Handſchuh 
liegen und kann ba abgeholt werben. 

500 & find auszuleihen. Wo, 
fagt vie Erped. d. DI, 

Auf ein Hiefiged Anmwefen werben 
auf erſte Hhpothek Z800 vder A00 fl. 
Kapital geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. BI. 


Im 2. ober 3. Diftr. werben zwei 
Dnartiere von 4: bis 5 Zimmern und 
3 big 4 Zimmern, mit den nötbigen 
fonftigen Rocafitäten in einem Haufe, 
oder auch ein großes Quartier von 
7 bis 8 Zimmern, weldes fich im 
zwei Quartiere theilen läßt, u mietben 
gefucht. Näheres in der Erp. d. DI. 








52 
Zanz : interricht. 


Sonntag ven 18, d. M. Abends s Uhr, ge Tanzſtunde, im 
„Deutjhen Hof“, wozu bie geehrten Schüler und Schüleriuen., fowie die 
Eltern, derjelben Höflichft eingeladen werben, doch werten die Herrn und 
Damen erfucht, ver Ordnung wegen ihre Villeten bis zum Sonntag Dit 
tag 2 Uhr im meiner Wohnung, Auguftinerftraße Nro. 514 in Empfang zu 
nehmen. Mit Adtung 


©. Siegner,. Tanzlehrer. 





Dar abe ud als a De ala ale ala aka ne uhr ae AL al Br da az a: +3 

REFERENZEN 
vr) * 

* * 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird der unterzeichnete 
R - R 6 * 
% Brei: und Naturkünſtler 
FR die Ehre Haben, fih Freitag und Samstag 1852 Er 
3% N * 
mit ganz neuerfundenen en 
32  onkifchen, chemiſchen, magiihen und mechanifchen an 
3% sr vr Yin 
7 — 
Runſt ſt UGER = 
* ohne Apparat und Mafchinenn, * 
woas bier noch nie geſehen worden ift, in ven-Dr. * 
* Warmuth’schen Salen zu produziren. — 
* Die unzähligen Wiederholungen und der allgemeine Beifall, IR 
JE welche diefen eben fo interejfanten als erheiternden Kunſtſtücken Ko 
* aller Orten zu Theil wurden, laſſen mich au hier hoffen, eines Km 
Se bochverehrten Publikums vollſte Sufrievenheit zu erwerben, Deß⸗ X 
3% halb Bitter wm recht zahlreihen Beſuch, wozu höflichit einladet > 
F Johann Petermüller,, F 
Profejjor ver Magie, vr, 
f Der Anfang ift präcis 7 Uhr Abends. — Preife der * 
% Pläüge; Iter Plag 24 tr, Ilter Piag 18., Ulter Play 12 Ir. X 
ur BETEN ERREICHEN BER.» 
KFFFFRTERTRRFERERTERWETERENTETENTENERE 


Um mit Beginn des Frühjahres meinen geehrten Kunden möglichft ſchnell 
bienen zu Lönnen, habe ich bereits das Umnahen und Anflechten der Strob- 
hüte nach neueſter Facon begonnen, Um recht zahlreiche Aufträge bittet 


MI. Poisket, Strohhurfabritant, 
2. Dijte, Nr, 236, obere Dominilanergaſſe, zunächft der 
" Adler Apothete, 


Unterzeichneter- bringt zur ergebenjten Anzeige, daß er zum Fertigen von 
äcten Parifer Strob:, Rohr- und Weidenttüblen, eine Werkftatt 
und zugteih Bertaufslofal in der Marktgaffe, im Haufe des Herrn Rudolph, 
dem Stachelwirthohauſe gegenüber, eröffnet dat ; Das Leberflechten alter Stühle 
und Reparaturen werben angenommen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 


Math. Fuchs, Schreinermeiſter. 


In der Verlafjenfhaftsfahe der Kaufmannswittwe Chriftine Gätjchen- 
berger dahier wird der fümmtlihe Nachlaß, beſtehend in verſchledenem Haus ⸗ 
mobiliare, Pretiofen, Kleiduugsſtücken und Büchern 

Mittwoch den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
und ben folgenden Tagen 5. Diſtrilt Nro. 245 gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsluftige mit dem Bemerten eingeladen werben, 
daß das Verjeichniß hiervon im diesgerichtlichen Sefretariate zu Jedermanns 
Einſicht offen. Liege, 
Würzbürg, den 10. Januar 1852. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir, imp. 
v. Elanner, Meifner. 


"Drud don Hontas- Sauer ın MWirpburg. 





Wittelsbad). 


Samstag ten 17. Januar 


Zanzlinterbaltung 
im großen Theaterfaale. Anfang 7 Uhr. 
Eintrittefurten für ftatutengemäß ein- 
füprbare Gäſte wellen Freitag dem 
16. de, Abende von 8— ı0 Uhr im 
Gejellfbaftelotale in Empfang genoms 
men erben, 


Der Ausschuss. 

Wiener aſchin sKrapfen 
find täglich ‚s haben, 8 w 
€. Heidenfelder, 


Eonpitor, 


—— ——— — —ñ —ñ —ñe —— 4 
Meinen innigften Dank meinen edlen 

BWohtthätern für die empfangene Drei 

Gulden. — 


Franz. 





‚Der Herr Einfenver einer Erflärung 
wird erfucht, gefälligft jich ſelbſt im 
bie Exped. 28. Bi. zu bemühen, um 
feine Unterfchrift, dadurch als vie 
Seinige anzugeben, 


Die Redaction. 


—⸗—ñ7 —— —— — —— —ñ —— 
Unterzeichneter ſucht einen geprüften 
ifraelitiſchen Hauslehrer zu enga⸗ 
giren. Refleltanten belieben ihre Offer- 
ten unter Borlage entfprechenver Zeug- 
niffe zu machen bei 

M. Noienheim 

in Heidingsfeld. 


Theater-Anzeige. - 
Freitag. ven’ I Yan. 1852. Gaft- 
friel des Hrn. Podeſta vom. k. 
ftänpifchen Theater zu Beth: Der 
Aude, Schaufpiel in 4 Alten, von 
Rihard Eumberland. Aus: dem Eug⸗ 
liſchen überfegt von. Brockmann. Hie⸗ 
rauf: Das Salz der Ehe, drac 
matifcher Schwanf in ı At von Börner. 


Fremden Uinzeige 
Bom 14. Januar, 

(Adler) Kilie.: Pole a. Magbeburg, 
Mann a Branffurt. — (Ruff. Hof.) Diet-_ 
rich, Kaufm. a, Miltenberg. — (Shwan.) 
Dilmüller, Bart. a, Ecunihal. Sohner, Des 
fonom a. Bruchſal. Buſchinely, Kauf. a, 
Franffurt. — (Mittelsbadher Höf.) Ger» 
lady, Stud. a. Brantfart. Steinberget, Kim. 
a. Nürnberg. Böhme, Bädermeifer a, Wei⸗ 
fenburg. — KRomiflär «. Darmſtadt. — 
(Württemberger Hoi.) Gräfin Wiefer 
a, Baden-Baden. Huber, mit Gemahlin a. 
Schmarzenau. Mitter v. Mann, unntr⸗· 
werlbeſißer a. Loht. Fraͤnlein v itern 
von da, Müller, Kaufmann a. Fraukfurt. 
Mösltin, Pfarrer .a. Piersvorf, 


* Getorben. — 
Anna Hoch, Buͤttners Wihtwe, 65 Jahre alt. 











Würzburger 


Der Wilrjburger 
Stadt: und Lan: 
bote erfcheint mit Aus: 
nahme ter Sonn» und 
hoben Feiertage täg- 
lich Mbents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
md Samttag Extra⸗ 
#elleifem, und viertel» - 
fibrig ein großer Nuſte 23702 
bogen gegeben, ER 








Stadt- und Sandbote, 


Der Pränumeretionde 
Preis ift monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferote werden bie 
dreifraltige Zelle aus ge⸗ 
wihnlider Schtift mir 
2 Kreujern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werden france 








* erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Wr. 14. Freitag den 16. Iannar 1852, 





Tagsneuigfeiten. 


Unfere geebrten Leſer werben fi ohne Zweifel noch 
bes jeiner Zeit in unjerem Blatte mitgetheilten unglüdli« 
hen Ereigniſſes erinnern, melches ſich vor längerer. Zeit 
inSchweinfurt dadurch zutrug, daß bem dortigen Rechts- 
rate, nun gewählten Bürgermeifter Hm. Schultes, auf 
dem Marfte ein ſcharf geladenes Terjerol aus ver Rod« 
taſche auf das Straßenpflaiter fiel, wodurch ‚ver Schuß 
fih entlur, und einen Anaben töptete. Diefe Angelegen- 
beit kam :geitern vor tem biefigen . Kreis. und Gtupt- 
gerichte in öffentlicher Sigung zur Verhandlung, und wurde 

r. Scultes‘, ver durch den f. Advolaten Hrn. Koch in 
chweinfurt vertreten war, bon der Anſchuldigung der 
fahrläffigen Tödtung freigeſprochen. 

Den Konzefjionsgefuhen im geſtrigen Blatte ift noch 
beizufügen: Heinrib Schürer von bier um eine Tabals- 
Fabrifs, und Handelekonzeſſien. 

Am fünftigen Sonntage wirb ber jur * bier an⸗ 
weſende Baſſiſt, Hr. Servais, im alademiſchen Wufil- 
ſaale eine Matine veranſtalten, worauf wir ein geehrtes 
Publikum aufmerkſam machen zu mũſſen glaubten, indem 
wir Hrn. Servais als einen beſonders im italieniſchen 
Quffo-Genre ausgezeichneten und mit vorzüglicher Schule 
begabten Sänger beften& empfehlen können. 

Die Uhr am Laden der Wittwe Tſchoffen, melde 
eben am Gingange angebracht iſt, murbe beute in ver 
Naht von ruchlofer Hand durch einen Steinwurf jertrüm- 
— Der Stein war mit Moos und Seidenpapier um⸗ 
widelt. 


Nachrichten vom Obermain zufolge hätten wir bis mor⸗ 
gen ein Steigen des Maines um mehrereSchube zu erwarten. 


Geitern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr verfucte ein 
jnnger Burſche, Georg Rofenberger von Karbach, ter des 
Mordes angellagt und jeit 4 Monaten im Arreſte war, 
aus vemjelben (vem Schneidthurme dabier) zu entfommen, 
und mar bereits auf das baranftoßende Gebäude ber 
Dampffciffpireltion, alfo außerhalb des Gefängnißlokales 
gefommen , ſtürzte aber von da in einen mit Steinen 
gefüllten Wafferbehälter, wodurch er fich den Kopf derart 
jerfchmetterte, daß er augenblicklich tobt blieb. 

Am 13. ®. Mis wurde zunähft Wäülflingen, fol. 
Finkgerihts Haffurt ‚der ‚Eifenbabn « Arbeiter Michael 
Rößler von einer berabftürzenden Erdmaſſe getödtet und 
die Arbeiter Ich, Maier und Iof. Wegner verwundet, 


Die „N. Mündn, 3. enthält vie Verleidung des 
Nitterfrenzes- res Berdienftordens vom h. Michael an feche 





Perfonen aus Anertennung ihrer verdienjtlichen Bemühun- 
gen um bie Bandwirthfchäft. 

Die Vollsbötin fchreibt: Die Genbarmerie in Würz- 
Burg erhielt kürzlich von einem Duell zwiſchen Etubenten 
Wind, verfügte ſich deßhalb nah Versheim (Versbach ?)- 
und fand außerhalb diefer Ortichaft, in eine Hede ver⸗ 
ftedt, einen Sad mit fFehtapparat, Verbandzeug und ein 
blutiges Hemd, welche Gegenftänte, teren Eigentümer 
bereits ermittelt. find, rem Gerichte eingeliefert find, 


Zmweibrüden, ı1. Yan. In der beutigen- Sigung 
der Aififen wurte die legte Sache gegen Karl Schmitt, 
Bharmazeuten von Germeroheim, verbanvelt. Derfelbe 
war ebenfalls der Theilnahme an ben drei bechverrätberi- 
ſchen Attentaten angellagt, Der Ausſpruch der Gefchwor: 
ven lautete auf Nichtſchuldig, worauf ver Angeklagte im 
Freiheit gefett wurde, 


Bayeriſcher Pandtag. 

In ber 69. öffentlichen Sigung ter Kammer der 
Abgeorpneten am 14. Yan. kam vie Berathung des Ge- 
feges über die Landräthe zum Schluffe, und wurde bas- 
felbe mit 100 gegen 32 Stimmen angenemmen, Im 
berjelben kam auch dase vom Aba. Scharpff eingereichte 
Geſuch um Entbindung von der Mitglierfchaft des 4. Aus- 
ſchuſſes zur Dietuffion Im feiner, am den Borftandb bie: 
ſes Ausſchuſſes gerichteten Eingabe erflärt der genannte 
Abgeorbnete, es feien von der Ausihbußmajoritäit über bie 
Behandlung der einlaufenben Beſchwerden megen Ber- 
faffungsverlegung Grundſätze aufgeftellt werben, wodurch 
das Beſchwerderecht zu einer Ilufion werde; das Schid- 
fal jeder Beſchwerde fei im Voraus. entihieven und vie 
ganze Thätigkeit des Ausfchuffes eine überflüffige. Er 
wünſche unter dieſen Umſtänden aus dem Ausichuffe zu 
treten unb bitte, ba® Kammerpräſidium bievon: zu benad= 
richtigen, Die Diskuſſion über das Gefuch war eine fehr 
tebhafte, Bei der Abitimmung wurde bie frage, ob ver 
Austritt des Abg. Scharpff zu bewilligen fei, mit 76 ge- 
gen. 50 Stimmen verneint. 

Münden, 14. Yan. In tem vereinigten 1. und 
3. Ausichuffe ver Kammer der Neichsräthe wurde geftern 
das Diegiplinargefeg für die Peamten vollftändig burch- 
berafben und wird für die mächfte öffentliche Sigung auf 
die Tagesordnung fommen. 

Der 1. Ausſchuß ver Kammer ver Abgeorbneten but 
über den Geſetz Entwurf bezüglich der Gerichte: Organi- 
fation 'diesfeits des Rheins beſchloſſen: Das Cenclufum 


‘der Kammer. ver Reicheräthe zum gänzlichen Anfchiufie 


und (bezugeweife) ven Gefeg-Entwurf leriglich unveränvert 


% F 
ug ' 


> ET 

zur Annabme zu empfehlen. Cs bürfte demnach alsbald 
Geſammtbeſchluß zwiſchen beiven Kammern zu Stande 
gebracht und die Trennung der Berwalfung vom ver Fujtiz 
zealifirt werden können, 


Deutfhblanw. 


Preußen. Berlin, +3. Ian. Die I. Kammer 
Bat in ihrer heutigen Sigung den Vertrag mit Hannover 
vom 7. September einftimmig genehmigt. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 12. Ian. Auf die Behauptung 
eines djterreichifchen Blattes von Zufiherungen, bie ber 
Bunbesrath den betreffenden Regierungen in Bezug auf 
die Flüchtlingefrage gegeben haben foll, erwiedert ver 
„Bund“, es jeien feine foldhe Zuſicherungen gegeben wor: 
den, wohl aber. beftrebe jib ver Bundesrath, feine völler⸗ 
rechtlichen Pflichten wie bisher zu erfüllen. 

—* anfreich. Paris, 2FJan. Im Palafte von 

St,“Cloud ſollen ſofort bedeutende Verſchöͤnerungen vor⸗ 
enommen werden. 
eine Reſidenz dajelbit aufichlagen, 

In fämmtlichen Departementen find Subfcriptionen 
eröffnet worden zum Beſten ver Familien ver bei ben 
legten aufitändifdren Bewegungen gefallenen Mititäre, jo 
wie zum Beiten derjenigen Mititäre, melde im ſtampfe 
gegen die Anarchiſten bienftuntanglich wurden, ‘Die Res 
gieruug hat eine Commiffion nievergejegt, welche wie Ber- 
wenbung ber eingehenden Gelver leiten. jo. 

Auch ver „Allg. Ztg.“ fchreibt «man mus Paris, 
daß von Seite der Großmächte die außerordentlichen Ger 
fandten,, veren Abfendung (Perſignh unter. Andern) ſchon 
feftgefegt war, vorläufig verbeien worven fei, bis eime ge- 
mügenre Erklärung des vom Kriegsminiſter ausgegangenen 
Umlauffchreibens. über die Militärpivifionen. und beren 
Grenzen: erfolgt wäre. Von noch größerer Bebeutung 
fheint, wenn es begründet ift, ver. Umjtand , daß Sud: 
Zundige nad) Algerien gefchidt worden fein folfen, um. mit 
Genauigkeit zu ermitteln, wie lange bie Kolonie ſich hal- 
ten fönnte, falls fie, vom Mutterlande abgefchnitten, eine 
Blolade zu erleiven hätte. 


‘ England. London, 12. Yan.. General: Georg 
Cathearth ift an die Stelle Sir Harry Smith's zum 
Gouverneur des Caps der guten Do ernannt wor⸗ 
ben, Es fällt viefe Maßnahme um jo mehr auf, da ber 
neue Gouverneur viefer gegemwärtig. jo. gefährpeten Co— 
lonie bereits über 60 Jahre alt ift, feit 40 Jahren feinen 
Feldzug mitgemacht bat und feine Erfahrung in ver Taf 
zit befigt, wie der Kaffernfrieg fie erfordert. 

Spanien. Madrid, 8. Yan. In einer bei Bravo 
Murillo geſtern gehaltenen Conferenz mit ben Abgeord- 
neten Eſtramadura's, die hierher gelommen find, um mit 
der Regierung wegen einer Eifendahnlinie nad Badıjoz 
zu unterbandeln, fell ver Minifterpräfivent, als bie Rede 
auf den augenblidlichen yolitifchen Zuſtand des Landes 
fiel, den befagten Herren folgenden Auffchluß gegeben haben: 
Die Eortes Velen darum aufgelöft werben, weil zu be 
fürchten geweſen, daß fie die Regierung ‚über wichtige Er— 
eigniffe interpellirt haben wärden, dem die Regierung ſich 
nicht hätte ausfegen dürfen. Daß, wenn auch dem Scheine 
nach biefe Gründe augenblicklich nicht beftänden, vie poli- 
tische Lage Europa’s doch immer noch eine fehr bevenkliche 
fei, und daß eben viele Derenklichleit ver Regierung große 
Borfiht auferlege. Die Cortes werden vorerſt nicht, eins 
berufen werben, feste Bravo Murillo: hinzu: „wir wollen 
Streben, in diefem Jahre ohne fie fertig zu. werden.“ 

Mufland und Polen. Bon der polnischen 
&ränze, 10. Jan. Wie zu erwarten ſtand, haben die 
Begebenheiten im Weiten von Europa ‚auf vie ruſſiſche 
Politik einen weſentlichen Einfluß geübt, denn, wie uns 
verjichert worven, haben die bisher in den Weſtgouverne⸗ 


Louis Napoleon wird im Frühjahre 


ments Rußlands marſchfertig ſtehenden beiden Urmeeforps 
ſchon ven Befehl erhalten, Winterquartiere zu beziehen, 
und aud bie Truppenmärfche im Königreich Volen in ber 
Richtung nach unferer Gränze haben aufgehört, ja vie 
unmittelbar an der legtern poitirt gewefenen Negimenter 
ziehen jih ins Inmere in ihre Stanpquartiere zurüd: Das 
petersburger Kabinet fcheint demnach vie Weberzeuaung 
erg zu haben, dag unter ven waltenben Umſtänden 
ür die öffentliche Ruhe in Europa nichts mehr zu fürdh- 
ten ift, und daß in Betreff der politifchen Gonpuffionen 
in Italien Defterreih® Macht zur Zügelung ver reniten- 
ten Elemente vollfommen ansreiche. 





Wir glauben vielen unferer Leſern einen Dienjt zu 
erweijen, wenn wir ihnen hiemit das von dem Agenten 
Herru J. Crailsheim dahier ausführlich zufammengejtellte 
Berzeihuiß ver am 7. Januar d. J. in Mühen gezoge- 
nen Aprojentigen Örunprenten Obligationen im Gejummt- 
Betrage zu 400,009 fl,, deren Beträge von jetzt ab bis 
30, April 1852, von welchen Tage ihre Verzinjung auf 
sürt, erhober werven follen, mittbeilen: .. 


Serie | Nro. Das ſind vie rotben Nummern 





1 55 15 255 1 bie 955 
4 62 | 3062 3162 ° 32; „3962 
A 91 F 3091-3191 8291 „3991 ° 
6 68. 50683 5168 5268 335968 
7 43 6043 6143643 5, u 093: 
7:1 87 | 6087 6187 6987, u. 6987 
14 33 113033 13133 ı 13233 > „' , 13933 
15 9. [14091 14191 14291, „14991 
+17 05 116005 16105 16205 ", „ 16905 
17 |.44 [16044 16144 16244 „, „16944 
17 474 116074 16174 16274, „16974 
18 |. 0. 117005 17105 17205, „ 17905 
18 | 6% 117069 17169 17269 -,- „ 17969 
18 |. 88. [17088 17188 17288 „ 17988 
19 |. 22. |18022 18122 18222. „ „18922 
19 64 |18064 18164, 18264 „u. 18964 
26 |.36 [25036 25136 25236 u m: 25936 
26.71.71 125071 251 SU a: DIA 
27 60 126060. 26160. 26260, m .. 26960 
2) 10 725010 28110 28210 „ „ 28910 
30 | .83 29083. 20183 20283, „ 29983 
3 16 130016 30116 30216 „ „. 30916 
32 | 29 131029 31129 31229 „ „ 319239 
33 68 132068 32168 32268 „ „. 32969 
36 61 35061 35161 35261° „ „ 35961 
37 77 136077 36177 36277 „ „ 36977 
38 | 77 |37077 37177 37276 „37976 
39 74.138073 38174 "38274 „38974 
40 16 39016 39116 39216 „ „ 39916 
4 71 140071 40178 40271 „1, 40971 
4 | 27 143027 48127 43227 „ ,, 43927 
44 89 (43089 43189 43289 „ „. 43989 
45 49 [44049 44149 44249: „ m. 44949 
46 | 57 145057 45157. 45857 „ or 45957 
49 74 48074 48174 48274 „ „ 48974 
52.| 77 151077 5117751277 u 4 51977 
52 84 ‚151084 51184 51284 „ u 51984 
53 10 152010 ‚52110 52210 „ „ 52910, 
53 36 52036 52136 52236 „ „ 52936 
53 73 :|52073 52173 52273. „52973 


———— —ñ —ñ —û — ç e— — 

Köhezburars Brodtare und Gewicht vom 
6. mit 31. Januar 1851. : 

Ein Laib Roggendrov zu 8 Pfr. . . ». Ara 

Eine Waage weißen, Brodes zu 3 Pfr... -  .20/; ir. 





Redigirt und verlegt von Th. Bauer, | 
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Ankündilg ingen. 





Wein- Versteigerung. 


Mittwoch den 21. Januar 185 


gaffe Neu ara bei Joſeph Schraut nachbenaunte Weine 





2 früh 9 Uhr anfangend, werden im 3. Difte. in ver-Augnftiner« 
öffentlich veriteigert > "© 


Nr. Eimer. Nr. Eimer. 
10 16 1846er Rekbacher, 22 26 1846er Rreusberger. 
11 16 1846er Retzbacher Stein. 23 26 1846er Dürrbacher. 
12 16 1844er Dürrbacer. 24 30 1848er, Dürrbacher. 
13 18 1846er Eibelſtadter. 35 16 1848er Nantersaderer. 
14 20 1846er Ravensberger. 26 16 184er Retzbacher Stein. 
15 38. 1818er Eibelitabter, 27 16 18% „er Miſchling. 
16 37 1846er Eibelſtadter. 23 16 1846er Retzbacher Stein, 
17 46 1848er Durrbacher. 29 16 86er Retzbacher. f 
18 42 Miſchling. 30 16: 1848er Wanpersuderer. 
19 43 1846er Kuvendberger. 31 28 . 1846er Cibelftadter, 
20.° 49 : 1846er Ravensberger. 32 26 1818er Dürrbacer. 
21° 55 1846er Randersaderer. 33 28 1849er Dürrbader, 
* rin 
— — Holzverſteigeruug. Theater ⸗· Anzeige. 
Am 22. Jänner bei der Gemeinde Rieneck Sonntag den 18, Jan. 1852. Gaſt⸗ 
— ſpiel des Hru. Pode ſta nom t.E 
Bekanntma ch ung. ftänpifchen Theater zu Peſth· Der 
Wald bei 


In der Verlaffenfhaft des Hanzliiten Peter Vogel Babier werben bie 
dahin gebörigen Gegenftände, als: Wetten, Weißzeug and Schreinerivadren 
Montag den 26. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im 2. Diftr. Nr. 270 dem öffentlichen Verkaufe gegen ſogleich baare Zahlung 
ausgelegt und Strichsluſtige bievon benachrichtigt. 
Würzbürz, am 9, Yanitar 1952, er. 
Königl, Kreis: und Stadgeriht. 
Seuffert. I. > Fröhlich. ° 
Dienstag den 20. d. Mts. Vormittags 10 Uber wir in 
ben Geichäftszimmer des unterzeichneten entamtes Are Batthie Öerite aus 
ber 1851er Ernte meiltbietennd und unter Vorbehalt höherer Genehmigung - 
verjteigert, wozu Saufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, ven 10. Januar 1852, FR * 
Königliches UniverſitätsReuntumt. 
Röhrig. 


Gläubiger : Zadung. 


Der ledige Kafpar Streng von Sommerach beantragte bie Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger, um fie aus fei unter · der des 
Vorſtehers Then von ba befindlichen Vermögen’ zu befriebigen. 

Es wird daher Zagjahrt zur Yignivation der Paffiven ves Kaſpar 
Streng auf 

Dienstag den 27. d. Mts. früb 9 Uhr 
dabier anberaumi, un haben ſich deſſen Gläubiger unter bem Rechtönachtheife 
der Nichtberüdfichtignng hiebei einzufinden, 

Boltah am 9. Januar 1852. 

Stönigliches Landgericht. 
Anmerdbacher, Vor. 
Gläubiger Ladung. 

Der Schneidermeifter Johann Keßler von Detter hat dahier ‚bie Pitte 
um Zufammmenzuf feiner Gläubiger geftellt, um von folhen Zahlungs-Nach— 
fit zu erwirten, weshalb diefelben auf 

Donnerstag den 29. Januar feüb 8 Uhr 
Bieher mit dem Deinerfen vorgeladen werben, daß die abwejenben befannten Gläu— 
biger dem Beichluß der Mehrheit der erjchienenen beiftimmend erachtet , bie 
unbelannten beim Ausbleiben dießmal gar nicht berüdjichtigt werben. 

Drüdenau, den 31. Dezember 1851. - Ben ' 

Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 


JJ * 


— — — 


c. Manger. 





‚Jagt- vie 
Au einer gangbaren Straße ſind 


Herrmannfladt, ro- 
mantiſches Schaufpiel in 4 Alten von 


Weißenthurn. 


Würzburg, ven 16. 
Yan. Daher derwuſſen 
Bonav. Schön von hier, 
m. Lad. don Mainz und 


Ueberihlaggut von Köln. 

—— — — — — — — 
500 fl. ſind auszuleihen. Wo, 

xped. d. Bl. 


4 auch 6 Zimmer, Küche, Brunuen. 
Keller, Waſchhaus bis 1. Mai zn 


xermiethen; and -Stallung für vier 


Verde Tarın dazu gegeben werden. 
Näheres in ver Erben. d. Bl. 


— —— — — 

Ein ſchön möblirtes Zimmer, mit 
der Ausſicht auf den Franziekaner⸗ 
plag, iſt hünstich uvermiethen. Nähe 
res im 3, Difir. Nr. 158 eine Stiege 
bed. | 

Im Schwanenböfden, 3. Diſtr. Nr. 
296, ift eine Wohnung von 2 beig- 
nnd 2 unheigbaren Zimmern, Küche, 
Kammern u. dal. auf ven 1. Mai zu 
vermiethen. 


ensure 

Eine Heine Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, Dolzlage, wird 
im 3. Diſtr. ſogleich over bis Licht⸗ 
meß de miethen gejucht. Müheres im 
ber Grpevition vd, Bl. 


—J —⸗ —e —— — 

Im 5. Diſtr. Nr. 5 tft ein Quer» 
tier von 3 bis 5 Zimmern, mit Küche, 
Altane und fenftigen Bequemlichkeiten 
verjeben, fogleicy over auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


— — — — — — 
Eine ruhige Beamten · Familie, ohne 
Kinder, ſucht ein Quartier von 4 Zim⸗ 
mern, nebſt den übrigen Bequemlidh- 
feiten. Näheres in der Exp. d. Di 
b ur el er 


| 56 
Program 


m 
jur 
Matinee musiecale 


vom Prof. Servais, Baßſänger aus dem fönigl. Confervaterio zu Brüſſel, 
welhe am Sonntag den 18. Januar, punft balb zwölf Uhr, 
unter gütiger Mitwirtung geſchätzter hiefiger Künftler, in Mufiffaale, 
wird jtattfiiven. 
. Quvertüre. 
Der Mönch, vramatiiche Scene von Meyerbeer. 
. Eoloratur , Arie aus Zaira von Mercadante. 
. Kter Quartett: Sab. 
ga. Sehnfuchts : Lied aus dem Nachlaß von Mendelsfohn. 
b. „Das wabte Glück ift nur bei Dir’ von M. Voß. 
6. Ukter Quartett: Sag. 
7. Arie aus der Zauberflöte von Mozart. 
8 Aria Buffir, aus Roſſini's Ajchenbröbel. 
Billere, 36 kr. ſind zu haben beim Oberfellner im Gaftbofe 
zum »Sronprinz ven Baiern“, in der Muſikalienhandlung des Herrn Barth 
und in ver Erpedition des Stubt- und Landboten. 


»un- 


Unterzeichneter-wird fih morgen Samstag den 17. Januar zum 
legten Mate mit ganz neuerfundenen optifchen, chemifchen 
magifchen und mechanifchen 


Kunnſtſtücken, 


— ohne Apparat und Maſchinen, 
was bier noch nie geſehen worden iſt, in ven Dr. Warmuth'ſchen 
Sälen probugiren, mozu er hoflichſt einladet. 
J. Petermüller , 
— Profeſſorder Magie, 
Der Anfang iſt präcis 7 Uhr Abends. — Preiſe der Pläge: 
Iter Blag 24 kr., Ilter Platz 18., Illter Plag 12 fr. im 


Im unterzeihneter Buchhandlung iſt zu haben: 
Das bittere Leiden 


unferes Herrn Jeſu Chriſti 
Nach den Betrachtungen ber gottfeligen Anna Katharina Emmerich. 
Nebft vem Lebensumrig dieſer Begnadigten. 
Tte Auflage. Preis fl. 1. 45 ir. 


Julius Kellner's Fränkiſche Buchhandlung. 


(Eıngefandt.) Bei dem gegenwärtigen und jchnellen Werhſel ver Wit- 
terung wird angerathen, vie Felder mit Dünger zu belegen, denſelben aber 
bünn auseinanber zu ziehen, damit er nicht gefriere. Auf diefe Art hält ver 
Dünger nicht allein ven Froſt ab, fonderm gibt auch ı mehr. Dungfraft als 
beim Unterpflügen, und bei eintretendem Thauwetter, ſowie bei Froft fann 
ber Wurzel durchaus: nicht geſchadet werden; fonach ift auf eine ergiebige 
Ernte mit Beſtimmtheit zu rechnen. Diefes Verfahren iſt beſonders bei ** 
ten und leichten Feldern anwendbar, auf fettem Boden iſt Streu vorzuziehen. 
Die Felder find bei eintretendem Froſte zu befahren, außerdem, wie jebem 
Oekonomen bekannt, vielen Nachtheil würde: H. 


Am Donnerstag den-22. Jänner Vormittags 10 Uhr 
werden im 1. Diitrift Nero, 80, Semmelsgaſſe, aus freier Hand folgende 
— — am ven Meiſtbietenden verſteigert, und Strichsliebhaber * 
eingeladen: 

2 Morgen Weinberg im äußeren Kürnacherberg, 
Artfeld im äußeren Kürnacherberg, ® 
Eleefeld im äußeren Kürnacherberg, 
Weinberg im Füchslein, Er 
m Weinberg im obern Schalfsberg. 
Katbarina Fuchs, Wittwe. 








2286 


Fräul. Pepi! 

Ich bin nicht abergläubig, aber ſo 
viel iſt gewiß, daß ee von wegen dem 
myſteridſſen Weihnachts-Pantöffelchen 
ſeit einigen Tagen gewaltig ſpuckt. 

Kamerabd, 

Cs blieb ein feidener Negen: 
febirm im legten Harmenie- Ton⸗ 
cert ſſehen. Man bittet, ſolchen in 
der Exped. d. Bl. abzugeben, 


Ein Hund, männlichen Geichlechte, 
retber Farbe, raubbaarig, meißer Bruft, 
ift geitern entfommen. Der Kigen- 
tbümer wirb erfucht, denſelben balviaft 
im ı. Diſtr. Nr. 54, Semmelsgaffe, 
abzugeben, 


Es wird em junges ſolides Mäd— 
hen ale Schenfmäbdchen in ein 
biefiges Kaffebaus geſucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Ein ſeidener Regenſchirm iſt 
ſtehen geblieben, ohne zu wiſſen wo? 
Man bittet um gefällige Anzeige ge 
gen eine Belohnung in der Exped. 
dieſes Blatter, 


Ein mit auten Zeugniffen verfehe- 
ner Mnecht, welcher mit Pferden 
umgeben kann, wird geſucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl, 





In einer biefigen Bucheruderei wirb 
ein Lehrling geſucht. Näheres in 
ber Exped. d. Bl. 


Ein junger ſotider Mann wünſcht 
im Schreiben und Rechnungoſtellen 
eine PRefchäftigung, oder als Aufſeher, 
Buchführer :c. eine Stelle. Schrift: 
lihe Offerten unter K. K. beforgt bie 








Erperition d. Bl. 


Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern 
wird für eine ruhige Familie auf Licht⸗ 
meh. zu miethen geſucht. Näheres in 
ver Exped. d. Bl. 


Ein treue Berion win als Zur 
geberin (Monatsvienft) gefucht. 

Nähere Auekunft im Iten Diftr. 
Nr. 150 am Sternplag. 








Fremden: Unzeige. 


Bom 15. Januar. 

(Adler) Kfie.: Oftermayer a. Inn, Heil, 
m. Bat. a. Hanau, Map, Heil, m. Bräul, 
Techter von da.— (Ruff. Hof.) Deiters a. 
Weſſerling, Keol, a Frankfurt. (Ehmwan.) 
Kite: Koch a. Aſchaſſendurg, Schlündt a. 
Borberg Jaber, Partilulier a. Audorf. — 
Wittelsbaher-Hof.) Aflte: Kalſer a. 
Kaſſel, Eruſt a. Aſchaffeaburg. Gutmann, 
Baumelſter a Müͤnchen. — (Württem- 
berger Hoi.) Kite: Reinhart a. Augs- 
burg, Neumann a. Kochendorf, Tußliug a. 
Gälingen,“ Febr. v. Hci t. preuß. Ober» 
forfimeitter, m. Begl. a. Keichelehef. 


Geuorben. 


Anna Defienmaier, Briefträgerelint, 2 Jahre 
4 Morate alt: 


Folge eines Verir oges des Etart Diagiiirare mit ten biejigen Rädern haben diefe am ihre Sunkiwaften 
ven Laib Roggenbrobes zu 6 Pfunv-um 24 fr., Laib Roggenbrodes zu 3 Pie, um 12 fr., Yaib Roggenbrodes zu 


24 Loth um 3 fr., abzugeben, Der Stadtmagiftrat. Schwinf. Carl. 
Drud von Bonitarmer in Wurzbura. 


(4 Uhr Abenp.) 


——⸗8 > 





würzburger Stadt- und Fandbote. 


Dr Würzburger 
Stabt: unb Land: 
bote erſcheint mit Aut: 
nabne vr Eoun:- um 
hohen Feiertage täg- 
lich Wends S Uhr. 

Als- wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwod 
und Samstag Extra⸗ 


Der Pränumerationd« 
Preis iſt monatlich 1 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mik 
© Srenzerm, größere 

‚ aber nach dem Raume 








Felleifen, und viertel: berechnet. Briefe unbe 
jährig ein großer Mufler- * Gelder werden france 
bogen gegeben. wi _ erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Fr. 15. Sumstag den 17. Januar 1852, 





Tagsneuigkeiten. 

Geſtern fand im öffentlicher Sitzung bes kgl. Rreit- 
und Stadtgerichtes ver Schluß ter um Freitag d. 9. bes 
gonnenen Verhandlung gegen Michael Stamm und Com- 
plicen wegen Verbrechens ver Körperverletzung mit nad» 

Igtem Tobe jtatt, Wir haben das Nähere darüber 

# in ehe u Ce Be * bei · 

enen verſtaͤndigen Hr. Hofrat rof. Dr. ©. 
Ferisr und Hr. Sanpgerichtsarzt Dr. Medicus gaben ihr 
Gutachten übereinjtimmenb bahin ab, daß ver Tod des 
Iohann Amend nicht in Belge ver erhaltenen Berlegun- 
gen eingetreten, fondern lediglich durch die durch feine ges 
richtliche Bernehmung verurſachte Wlteration erh 
worben fei; in Bezug auf die Dauer ver Arbeitsunfähig- 
feit des Amend wurden 30 Tage ald Minimum behaup⸗ 
tet. Der Gerichtshof verurtheilte den Michael Stamın 
und Michael Röder wegen Verbrechens der. Körperver- 
legung (jesoh nit im Komplotte begangen und ohne 
Annahme, daß ber Tod bes Amend durch diefelbe herbei» 

eführt worden) jeden in eine Arbeitshausſtrafe von 11/, 
— Georg Schmitt wurde freigeſprocheu. 


Heute morgen erhielt unter dem Borfige des Hrn. 
rofeſſors Dr. Wiener der Candidat der Mediziu, Hr. 

ithelm Lederle aus Hambach in der Rheinpfalz, in 
ver alademifchen Aula die mebizinifhe Doltorwürbe. 


Die am 18, Januar 1852 neu ausgeftellten Gegen- 
ftände im Fun e dahier find folgende: Delgemälpe 
don meuen Meiftern: Borbereitung zu einem Haus— 
theater, von Eduard Ritter in Wien; Ausficht von Albeck 
auf Rügen, bei frürmifchen Wetter, von Dtto Brand in 
Derlin; eine Billa bei Mondbeleuchtung, von vemfelben ; 
ein. Seefturm an einer Küfte, von Prof. W. ſtrauſe in 
Berlin; antife Pokale mit Früchten, von Adalbert Schäfer 
in Wien; ein Mäpchen, das Portrait ihres Geliebten be= 
trachtend, bei Lampenbeleuchtuug, von Fr. Kirchgehner in 
Münden; Neiter-Gefecht , von Oberfieutenant Behringer 
in Au Kong; eine Gebirgslandſchaft mit Thieren, von W. 
Meldior in Müncher. ; italienifches Architelturjtüd mit 
Staffage, von Eduard Gerhardt in Münden ; eine Land⸗ 
ſchafi mit Pferden, von Bach in Münden; ein Fuchs im 
Balve, von Wilhelm Reinhardt in Münden. Borzel- 
laingemälbe: Zwei männliche Bilpnifje, von Müller, 
RN: Das Innere des Münfters in Ulm, 
von Earl Scharold in München ; bas alte Stabtthor zu 
Heibingsfeld, von S. Halfer. 


err Hoffapellmelfter F. Lachner in Münden hat 
ber Biefigen Liedertafel auf, ihr Anfuchen fein großartiges 





Tonwerk „bie vier Menſchenalter“ überfandt,, und wirb 
basfelbe demnach in nächſter Zeit von ber Liebertafel zur 
Aufführung gebracht werden. — (Herr Lachner hat einem 
fehr vortheilhaften Ruf nach Wien erhalten, und mar 
fürchtet in Münden, daß er benfelben annehmen werbe.) 


Wie man vernimmt, wirb borerft fein Armeebefehl, 
fondern ein Ergänzunge-Refcript erfcheinen, da über zwan⸗ 
ig Haupimannsftellen im Heere vacant find. 


In Bellingen ift ein Pflaumenbaum in voller Blüte 
zu ſehen. 


Geftern früh 3 Uhr fam im ber Ziegelhütte nächſt 
Sulzfeld, k. Landgerichts Kitzingen, Feuer aus, welches 
biefelbe vernichtete. Dieſelbe ift mit 3000 fl: ver Feuer⸗ 
Alfefurran; einverleibt, und da fie demnächſt wegen leber- 
ſchuldung dem öffentlichen Stridye ausgeſetzt werben follte,. 
fo wird ver Vermuthung Raum gegeben, baf fie ange 
zündet worven. ift. 


Münden, 15. Ian. Die dem Hrn. v. Maffei er- 
theilte Bewilligung zur Bildung eines Dereins zum Bau 
der Münden» Salzburger Eſenbahn ift zurüdgezogen. 
worden, da der Bau feinen längeren Aufſchub leivet und 
nun auf Staatöloften ungefäumt in Angriff genommen 
wird. Den bisherigen Aktionären ift vor allen Uebrigem 
die Befugniß eingeräumt, ſich bei dem für dieje Eifenbahn. 
aufzunehmenden Staats-Anlehen zu betbeiligen. 


Geftern Abend wollte ein Hautboift des Leibregimente- 
—— ein tragiſches Ende bereiten, indem er ſein 
iebchen nach dem englifchen Garten führte, um fie im: 
Ranale zu ertränten. Schon babete fi das junge Leben 
in den Fluthen, als man den Hülferuf vernahm und hin— 
eilte, wo ber zärtliche Liebhaber im feiner Berlegenheit als 
Thäter erfannt und feftgenommen. wurde. Auf bie Groß- 
muth des armen Mäpchens fünbigend, forberte er fie noch 
zum Zengniß auf, ob fie nicht felbit Hineingefallen , was 
fie aber verneinte, indem fie im Gegentheil ſich als feine 
Anklägerin auftbat, : Das arme Wefen war halb erftarrt, 
als man fie dem eifigen Elemente entriß. 


Röln, 14. Ian, General Lamoriciere, der noch im— 
mer in unferen Mauern weilt und von der Polizei eine 
Aufenthaltöfarte auf unbejtimmie Zeit erhalten hat, muß 
feit ven legten Tagen das Bett hüten wegen eines hefti— 
gen nn an bem er auch ſchon in Ham gelit= 
ten. hat. 


Die Schnelljüge von Berlin nad dem Rhein, die jegt 
in 16 Stunden (früßer 24) die Tour machen, follen watr« 


Tcheinlih vom 1. April ch noch eine bedeutende Bejchleu- 
nigung erhalten, und fünftig vie Meile in 5 Minuten, 
die ganze Tour in 13 Stunden zurüdlegen.- Vor 14 Tas 
gen I bereits im dieſer Weife zweimal Brobe auf ter 
Zour von Berlin nach Magreburg «gefahren worden, Die 
Strede nad Potsdam wurde in 20 Minuten zurüdgelest, 
Die vermehrte Schnelligkeit wird durch größere Lokomo— 
tiven bewirkt, 


Bayerijcher Landtag. 


Siebenzigfte öffentlihe Siyung der Kammer ber 
Abgeorpneten am 15. Yan, Die Sammer ertheilte heute 
einem von der bayer. Regierung abgeſchloſſenen Vertrage 
mit den Rheinuferitaaten, die Ermägigung der Rheinzölle 
betr., ihre Zuitimmung. — Ein Gejegentwurf, Abänverung 
des Grumbditeuergefeges vom 75. Aug. 1828, erjwedt eine 
wejentliche Aenderung in Nequlirung und Entrichtung ver 
bisherigen Deminikals umd Zehentſteuer, jo wie auch vie 
Aufhebung ver Liquidation und Kataſtrirung der iteuer- 
baren Reallaften, wodurch die Katajtergefchäfte weſentlich 
vereinfaht und beveutende Eriparnijje erwachſen. (In 
veifen Folge find ſchon Im nächſten Burger 100,000 fl. 
weniger für das Satafterwefen berechnet.) Der Geſetz⸗ 
Entwurf wird einftimmig genehmigt. — Endlich fommt 
ein Antrag des Abg. Doppelhamer auf Einführung des 
Malzaufichlags in der Pfalz; zur Berathung, gegen wels 
hen Antrag ſich ver Ausſchuß erklärte, da die Pfalz, 
welche in 198 Brauereien 147,266 Eimer Bier fabrizirt, 
aus ihren. Kreisfondo ald Entſchädigung für ben bei ibr 
richt eingeführten Auffchlag pie Anerfalfumme von 100,000. 
entrichtet. Die Frage wird lebbaft viskatirt, ver Antrag 
Doppelhamer’s, welder mehrere Vertheiviaer findet, nar 
mentlich in Hrn. v Roc, Pfarrer Rulaud, Weftermaier ꝛc., 
verworfen, 


Deutfhland 


Preußen. Der Stants:Anzeizer vom 14, Januar 
meldet amtlich die Ernennung des Generalmajors v. Bonin 
zum Striegsminifter, 


Das KB. meldet: „Die baverifche Regierung bat 
dem Bernehmen nach die Regierung Kurheſſen's neuerdings 
wiederholt um Erlevigung ver 2 Milk Gulden betragen» 
den Koftenrehnung für ihre Hilfsleiftung im Jahre 1850 
angeben laſſen; ſie hat jeroch erflärt, daß fie fich event, 
mit einer Abſchlagszahlung begmügen wolle. Wie es fcheint, 
hat Die kurheſſiſche Megierung ein Anerkenntniß der baye⸗ 
rifhen FKoftenrehnung noch nicht von fich gegeben, unb 
es handelt fih zunächſt bei dem Verlangen einer event. 
Abſchlagszahlung auch noch um die formelle Anertennung 
ver in Rede ftehenven SKoftenrechnung überhaupt.‘ 


Derlitt, 14. Ian. Im Betreff ver fchleswig-hol- 
fteinifchen Gränzregulirung hört vie „Sp. 3.”, daß eine 
Scheidimg ber Geltung Rendsburg in einen veutfchen und 
einen dänifipen Theil, welche Seitens Dänemarks belannt⸗ 
lich beanfprucht wurde, nicht ftattfinden und bemgemäß 
ee etung Rendsburg eine rein deutſche Feſtung 

eiben 


oil, & 


Hannover, 15. Ian. Die gemifchte ftändifche 
Commifjion dahier bat fi mit 12 gegen 2 Stimmen 
für Genehmigung bes mit Preußen abgefchloffenen Sep« 
tembervertrages ausgefprochen. 


Bon der Wefer, 14. Ian. Das Schidjal der 
Nordſee⸗Flotte fcheint jegt emtjchieden. Die Berhandlungen, 
welche in legterer Zeit zwifchen ben Nordſee Staaten über 
neue Borjhläge für die Erhaltung des, Geſchwaders ner 
pflogen worden waren, ſind ohne den gewünſchten Erfolg 
geblieben. Die ablehnende Erklärung iſt, wie. wir ver— 


nehmen, bereits außgefertigt und von Hannover nach 
Frankfurt übermittelt worten. Die Norpfee- Flotte befin« 


- 


sr 


vet jih am Borabende ihrer Auflöfung, Die neuen Vor— 
ihläge hatten eine Uebernabme des Geſchwaders von 
Eeiten ver Nordſee Staaten allein bezwedt. 


‘Seiterreih. Bien, 10. Ian, Die große: Die 
erelion, welche vie Zeitungen über unfera Zollcongreß 
beobachten, muß man durchaus feiner Beſcheidenheit zu⸗ 
ſchreiben. Nach ver Eröffnumgsfigung wurde bie erjte 
gehalten, um Hrn. Hof zum Vorfigenden zu wählen, — 
weitere Beihlüffe orer Meinungsäußerungen abzugeben, 
erklärte aber zuerſt der hammöverfche Abgeorpuete als nicht 
in feiner Vollmacht liegend, und eben fo ver braunfchmeis 
giſche, der hamburgifche und, was Befchlüffe anbetrifft, 


‚alle anderen Abgeorprieten, 


Wien, 13. Ian. Es fällt fehr angenehm auf, daß 
man bie Kanonen von einzelnen Bafteien wegjuführen und 
die Puliffaden. welche die fhönen Spaziergänge auf den 
Baſteien jehr beeinträchtigen, wegzuräumen beginnt. 


Von ben 800,000 Gewehren, welche ter National« 
garde in ganz Dejterreich abgenommen wurben, find, mach 
einer amtlichen Aeußerung, bie meilten unbrauchbar und, 
fönnen wicht für das Militär bergerichtet werden. Sehr 
viele Gewehre wurden von den Eigenthümern zerſtört oder 
bor der Ablieferung in einen unbrauchbaren Zuftand verfegt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 12. Ian. Frau v. Gou⸗ 
mont, eine Legitimiſtin, die ebenfalls in den Salons bie 
Aufmerkfamfeit der Regierung auf ſich gezogen, hat Frank⸗ 
reich zu verlaffen Befehl erhalten. Bon ben fünf: Volle» 
vertretern, welde nad) Cahenne verbaunt waren, it Theo⸗ 
ber Bac auf Berwendung des Pringen bon der Moscowa 
von biefer Liſte auf eine andere verjegt, Miot nach Alge⸗ 
gerien begnadigt worden, und Greppo erwartet: ebenfalls 
eine Milderung der Strafe, 


„Nm 20. April, dem Geburtsfefte Louis Napoleons, 
wird in ganz Frankreich ein Nationalfeft ftattfinden, 


Paris, 14. Yan. General Cavaignac ift bei dem 
Kriegsminifterium um feine Benfionirung eingefommen, 
Es iſt dieſem Gefuche, wie manvernimnit, noch nicht will“ 
fahrt worden. 

Man lieft im „Eonititutionel“ Wir ſind in ben 
Stany gefegt, mitzutheilen, daß die VBerfaffung am Don⸗ 
neretag 15. verlündet werben wird,“ 


Paris, 12. Yan. Einige der verbaunten Montag- 
nards waren, fobald fie ihre Namen im Moniteur gelefen, 
auf's Minifterium des Innern gegangen und hatten Päfle 
nad der Schweiz verlangt. Da ward ihnen ber Beſcheid, 
ber Moniteur babe fie nur einjtweilen davon in Keuntniß 
fegen wollen, daß fie fi reifefertig zu halten haben; um 
fonftige Formalitäten brauchten fie fich weiter nicht zu. 
lümmern, ba bie Regierung dafür Sorge tragen werbe, 
einen jeden von ihnen an den ihm beftimmten Punkt ver 
Grenze begleiten zu lafjen, : 

Stalien. Rom, 7. Ian. Man unterhält fih im 
dufigen Zirfeln von ver bevorftehenven Abberufung des 

enerals Gemeau, ber, wie man weiter wiffen will, durch 
einen den eifrigften Anhänger des Präfiventen, den Ger 
neral Baraguy d'Hilliers erfegt werten foll. 


Gold:&Eovour%. 
Frankfurt a / M. ven 16. Januar 1852. 
Pitoien 9 A. 39 ir. — Brenf. Piſtelen 9 9. 574, u — 
Sollaud. 10-4.-6t. 9 f. 501, fr. — Raxbontaten 5 #. 37 — 
Bwanzigfranfentüde 9 fi. 29 fr. 
Bediei auf Wien d. 100 C. . @, 961/, fübb. W. @. 


Reviairt und verlegt von Th. Bauer. 
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Watʒbur get Abendblattes“, datirt Miltenberg den 10.,'baf Don as 


ventur Schön, zur Zeit aber noch nicht Schiffer, ſondern concefſionirter Bierwirth, in fein Fahrzeug bei Großheu—⸗ 
Bach durch eine Scholle Leud⸗Eis einen Led erhalten: bäbe,. möchte von Sachverſtändigen ſehr in Zweifel zu zichem 
Ein, da nach der Witterung zu urtheilen das beiprochene Eis durchaus nicht von ver Art geweien, fein Fan, daß 
durch einen wirklich erfolgten Auftoß ein noch gutes und feitgebautes Schiff hiedurch einen Leck hätte belmmen können, 
wo es ſich oft ergiebt, dag mit einem gute Schiffe I und 2 Tage in ſtarlem Treibeis gefabren werden muß. Bei 
rerwähntem, Schiffe aber kann es leicht möglich jein, daß dieſes durch einen over den andern Vorfall einen Leck 
am, da ſolches ſchon vor fünf Jahren wegen Uxdbrauchbarkeit zum Gütertränsport verkauft wurde, und nun ſich im 
eihem geringeren Zuſtande befinden mus, welcher eine angeftrengte IThätigfeit zum Warferausfchöpfen in jeder Stunde 
a ' 9 


in Anſpruch nehmen dürfte. 


2 
*2 2 





Uhrenverſtrich und Ausverkauf. 

Donnerstag den 27. Januar Nachmittags 2 Uhr werten im %, Diſt. 
Nro, 233 über. iger, Stiegen ‚cine Parthie Cylinder⸗, Spindel⸗ Stöduhren, 
Rahmenübhrchen ,„ Hausuhren, Lichtſchirme, Standührchen, daun allerlei ‚ge 
brauchtes Werkzeug, mebrere Lampen, ein Ambos mi Stod, ein Landwehr— 
ſãbel mit Patroutaſche, ein noch neuer eihener Schraut mit Glasaufſatz, zu 
jedem * geeignet, nebſt noch mehreren Kleinigkeiten, gegen gleichbaare 
Zahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werdenn auf Veriangen 
wird auch außer dem Striche abgegeben. 


Bekanntmachung. 
In der Berlaſſenſchaftsſache der Frau Juſtina Gurteithöfer, Gold- 
arbeiter -Wittime dabler, werden bie zur Majie sehötigen Mobitient an Silber, 
Uhren, Betten, Schreinerwaaren, Zinn und Jonjtigen Yausgeräthichaften, dann 
etwa 10 Eimer Wein, einiges, Geltengeſchirr am 
Donnerstag den 22. Januar 1852 
und am folgenden Tage, jevesinal Nachmittags. 2 Ubr, im Hauſe der Ber: 
1ebten 2. Diff. Nro. 559 auf der Domftrafe, gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich veriteigert, wozu Strichsluſtige eingeladen werven. 
Würzburg, am 12. Januar 1852. 
4 Das Feltamentariat. 


m. Warmuth, tal. Rechtsanwalt, 


.... Getreid:Berfteigerung. 
Bei vem unterjertigten Rentamte werden 
Dienstag den 27. In Mes. Vormittags 10 Uhr 
2356 Scäffel Gerite von ver Ernte 1851 
vorbehaltlich höherer. Genehmigung an vie Meiſtbietenden verjteigert, wozu 
Strichsliebhaber audurch eingelaven werben. 
Würzburg; den 10. Januar 1852. 
KRönigliches juliusipitl. Nentamt. 
ik 7 Filſer. 


— BGekanntmachung. 
Aus den ſtädtiſchen Waldabtheilungen „Roth - und Kohlplatte““ werben 
Donnerstag den 22. Januar 
7 Eichen⸗ Bau: um Nupholzabfchnitte, - _ 
0.89 Klafter Eichenfcheit- und Ajtholz, dann 
as Kiefernbaubolz- Abſchnitte 
dann im der Waldabtheilung „Keblplatte” am 
nn iR niofe ch ag den 23. Januar 
28 Mafter Kiefern-® 80 
520, 130 Mafter Kieferu⸗Prũgelholz, 3» 5 2 
12.7 6008. Slicfern- und he 
1200 gemifchte Wellen, dann ı 
— 7 Klafter · Eich enlnorzho 
der rg Verfteigerung ausgelegt. 
di ‚Zufammenfunft iſt am Iten 








Tage früh 9 Uhr im Unglüdeberg, 


wo mit dem Verjtriche ver Eichen angefangen wird, am 2ten Tage am Blutbilve. . 


Oeidingsfeld, den 10. Januar 1852. . mail tages N 
Der Stadbt:Magiftrat. — 
Schamberger, 


. 
wahre. did 


Sämmtliche Schiffer von bier, 


Gin Dezima'waage von 12 bis 
16 Zentner Tragkraft wird au laufen 
geſucht. Naheres in ter Semmels⸗ 
gaffe Nr. 51. 


Es wird ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fonitigen Beguemlichkeiten 
von 2 foliven Feruenzimmern.auf 
den I. Maid. ,}, zu miethen geiucht: 
Näberes in ver Exp. d Bi. 


Eine Gans ift zugelaufen. Rähe 
res in der Peterer Pfarrgaſſe Nr. '27: 


1600 fl. find” gegen genügende 
Sicherheit in biefiger- Stadt negen 
4 p&t. auszuleihen. Zu erfragen in 
der Büttuersgaſſe 3. Diſtr. Nr. 282. 


160, 250, 1800, 4000, 7000, 
9000 u. 25000 fl. werben auf ge— 
nügende Sicherheit hierher gejucht. 
Mäberes im 2, Diitr, 324, 


Ein braves oxdentliches Mädchen, 
tas Yiebe zu Künbern hät, wird foaleich 
in Dienst zw nehmen gejucht. Näh. 
in der Exped. vieles Blattes, 

Ein junger Menfch, ver fich je- 
ber Arbeit unterzieht, ſucht unter ben 
beicheiveniten Aufprüchen irgend einen 
Dienit. Näheres in. ver Exp. de Bl. 


KT wird eine gebrauchte noch aute 
Sobelbanf ;u faufen gefucht. Von 
wen? Ja der Exped. zu erfragen. .., 


- Ein maffiv gearbeitetes Kanapee 


mit Federn, nebit 6 Seſſeln, ein klei» 
ner Mleiderfchranf u. ogl., find 
wegen Abreife zu verkaufen. "285, ſagt 
die Expedition d. Bl. 


Eine ſchͤöne ſonnige Wohnung, 
im 2. Stode, von 4 Zimmern, auf 


» 


‚die Strafe gehend, Speilefammer, 


anenzimmer, und fonftigen. Bes 


quemtichleiten it für -eine rubige- Fa⸗ 


milie auf den I. Mat zu vermiethen 
re vont 


im 2 Ditr. 


Für eine‘ ruhige Haushaltung iſt 
ein won 3 Zimmern, in 
einer ſehr freguenten Hauptitraße, wo⸗ 
bei Boden und Dienitboten-Sammern, 


‚mebit jepernter Küche und Keller und 
übrigen-⸗ Erfoxderniſſen auf den 1 Mai 


zu  vermiethen. _ Näheres in ber. rs. 
perition d. DL. 





an einer Bruſtkrankheit unfern innizft geliebten Schn und Bruder 


in ein befferes Yenfeits abzurufen, 
bitten wir um jtilfes Beileid. 


Freunde des Verblichenen Höflichft eingelaben werden. 


Unfere Feipziger Mep-Waaren, 
beftehenn in allen Gattungen Wollentüchern, Bour: 
Zins, Nock⸗, Hopfen: und Weſtenſtoffen, ferner ın 
den neueften gewirkten und carirten Chales und Um- 
fchlagetüchern, allen modernen Kleideritoffen, Thy: 
bets, glatten uno moirirten Orleans, Cachemirien: 


nes, Neapolitaines, Wollenmouffeline, Cat: 
tune und baumwollen Gedrudtes, Möbeljenge 


und Bettdrillche, Bielefelder: und Lederlein: 
wand, Piqué und Piqué-Decken, Mols und 
Jaccouets zu Kleiver- und zu Vorhänge nebft nr vielen 
in dieſes Fach einfhlagenven Artikeln, no in großer Aus⸗ 
wahl bei und angefommen und werden zu billigen Preifen 


von und abgegeben. 
M. & W. Kalın. 
An meine verehrlichen Schüler. 


Wegen der auf Montag angelündigten Oper ift bie Zangftunde. viesmal 
für die Schüler ver Montage und Freitagsſtunde Sonntag ven 3—5 Uhr. 


Jerwits-Lindor. 


;  Unterzeichnete macht ergebeuft befannt, daß fie ferner Schnärleibchen 
und Gorfetten, für jeven Körperbau, auch für Schiefgewachfene, zur bequemen 
und fhönen Haltung beitragend, auch für Kinder beiderlei Geſchlechts, fertige: 

Eine ıBjährige Uebung wird das ihr geichenfte Vertrauen rechtfertigen. 
Aud werben bei ihr alle Streifen auf das Feinfte mit Mafchinen gefältelt 


und gofferirt. 
Margaretha Laubreis, 
Zeichnenlehrerswittwe, geb. wohnhaft im Schloffer 
Böger’schen Haufe 3. Dift. Nr. 235, Auguftinergaffe. 


Berfchlevene Sorten Bonbons und Bruftjudter, Eibifchzeltchen, 
Lederzucfer, Wurmtabletten, die von Kindern gerne genommen wers« 
ben,,alle Sorten Chocolade, tänlih Berliner Pfannenkuchen und 
Schmalzmandeln zu ven billigften Breifen empfiehlt — 

G. A. Diccas am Schmalzmarkt. 

Auch ift eine Partie Quittenfern zu verkaufen. 


Berfteigerung. 
— Unterzeichneter-ift gefonnen, fein fänmtliches Anweſen, beſiehend in einem 
hnhaufe nebſt Garten und Grunpftüden, wie es im Blatte vom 10. Januar 
angezeigt war, nächftn Donnerstag den 22. — balb 2 Uhr 
im Gafthaufe zu den „drei Kronen“ nochmals zu verſteigern. 
Etrichsliebhaber werden dazu eingeladen. 
Bürzburg, den 17, Januar 1852, 
Joh. Bapt. Schweinsherger. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Trauer- Anzeige. 
Gott, der Uuerforfchliche hat es in feiner Weisheit beichleifen, am 16. Januar 1852 Nachmittags 1?/, Uhr 
Valentin Arnold, Dasvedermeifterd - Sohn, 


Inrem wir diefen berben unerfeglichen Berluft allen unfern Freunden und Bekannten zur Nachricht bringen, 


Die feierliche Beerbigung findet Sonntag den 18. Ianuar Nachmittags 31, Uhr vom Leihenhaufe aus 
und der Trauergottesvienjt am 20, Jauuar früb 10 Uhr im Hohen Dome jtatt, wozu die Verwandten und 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 














HARMONIE. 


Dienstag den 20. d. Mts, 
Tanzgesellschaft. 
Anfang 6, —— der Gallerie 
5 Uhr. 


Frohſinn. 


Montag den 19. d. zur 10. Stif⸗ 
tunge· Feier 


Tanzgeſellſchaft. 
Der Ausschuss. 


Sonntag den 18. d. Mts. findet 
gutbefegte b 

TZanzmufit 
vom biefigen Yäger : Bataillon im 
Witteldbacher Hof ftatt. 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag ben 18. Yan. 1852. Gaft- 
fpiel des Hrn. Podeſta vom f. l. 
ftändiichen Theater zu Peſth: Der 
Wald bei Serrinannftadt, ro- 
mantifches Schaufpiel in 4 Alten von 
Welßenthurn. 

Montag den 19. Januar 1852. 
Der Bropbet. Große Oper mit 
Ballet in 4 Alten, nad dem Frun« 
zöflfchen des Eugen Scribe. ufit 
von Giacomo Meyerbeer. 


Fremden - Uinzeige 
Bom 16, Januar. 

(Adler) lie: Schreib aus Barmen, 
Müller aus Schiltach, Sihlefinger a. Ham- 
meiburg. — (Kroaprinz von Baiern) 
Ritter von Stransty, 1. a. Anebach. 
Schent a. Nürnberg. — (Ruff. Hof.) Kite. : 
Kreuzer und Sackreuter aus affurt. — 
(Swan) Kflte: Hepel und Selpel aus 
Dffenbah. Henuburg, Priv. a, Deesben, — 
(Blttelsbader Hof.) Maier, Kim. aus 
Augsburg. Schraff, Butebefiper a. Hanau. 
Eteiner, Dr. med, a. Berlin. Defuer, Print. 
a Franffurt. — (Württemberger Hof.) 
Kfite,: Adermann, a. Yerlim, Herget a. Branf« 
fart, Schmidt a, Dresben. 


Gekorben, — 
Balentin Arnold, Dachdechkers ſohnn 22 Zahre 
9 Monate 1 Woche alt, — Peter Diem, 
penf. Gendarm, 70 Jahre alt, — Barbara 
Buthier, 2 Monate alt. 








Extra⸗Felleiſen 


des Würz⸗ 


Stadt- um, 


Mr. 35. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Die Mainottenbraut. 


Am Bietet zieht die Nacht empor, 
Gs flimmern taufend Eterne, 

Da ſchaut vom hohen Ihnem herab 
GEivica in die Ferne, 


Die aufgethürmte Welle bricht 
Eid m dem Felfenriffe, 

Es gleiten fork, in Racht gehüllt, 
Auf ihrer Bahn die Schiffe 


Eioiras ſchwarjes Auge bilde 

' Hinaus in tunfle Weiten; 

Im Magen loͤſt ſich enWlih auf 
Ihr Hunmmes, bittres Beiden. 


„Bas wogt ihr her, und wogt zuräd, 
„Ihr tückiſch wilde Wogen? 

„Auf Eu If mein Alerlo ing 
„Bon mir hinweg gejogen ! 


„D bringt ihm wieber ber zu mie, 
Die ihr ibm fort getragen, 

„Dann will ich wit mehr gramerfällt 
„Um iht, ben Theuren Magen! 


Doc wie du ſchauft, unb wie bu ſpaͤhſt, 
Du fichft ihn nimmer wieder; 

Erin keichnam treibt im fernen Meer 
Schon lange auf und nieber. 


Erin Erben firömt aus feiner Bruit 
In roiben, warmen Fluthen; 

Sein Bild if Narr, verblichen find 
Des ſchwarzen Auges Gluthen 


Der, Zürlen Kugeln haben längi 
Sein tapfres Herz burchfihoflen, 
Sein Blut, es iſt im Heiligen Kampf 
Für's Vaterland gefloffen. 


An Himmel zieht, ker Tag empor 
Verblichen find die Sterne, 





Sonntag den 18. Yanmar I 1852. 





Noch jchaut vom hohen Thurm berab 
Givira in bie Berne. 


Doc mie fie ſpaͤht, aud wie fie (haut, 
Sie ficht ihn miemals wieder, 

Erin Leichnam treibt im fernen Meer 
Shen lange auf und nieber, 


Quido Breitenbad. 


Aus der Schmiede. 
(Bortfegung.) 


„Mittags um Gin Uhr war das Begräbniß. Da 
ber alte Lips lebiger Weife geftorben war, trugen wir 
Jungburſchen den Alten, und Lieschen reichte vie Rosa 
rinfiräuße. Mir gab fie dern größten und ſchönſten. Ich 
ſah recht veutlih, wie fich ver Mijes, der auch in der 
Nachbarſchaft war, darüber Ärgerte; denn der Neibfad 
bat mir meiner Lebtage nichts Gutes gegönnt.“ 

„Damals, Jörg, war's anders, als Heutzutage. Starb 
Eins, fo wurde ein ftattlih Leihenimbs gehalten. Da 
gab's Kuchen und Wein, und waren’s arme Leute, Bier. 
Sie luden dazu die Verwandten, Nachbarn und die Trä— 
ger. Des Lipfen Bruder fand mand’ ſchön Fuderchen 
Wein im Keller, den fich der Lips abgegeijt, und dachte, 
was er nicht tranf, wollen wir ihm zu Ehren trinfen. 
Er war überhaupt fein Knicker, wie fein Bruder felig. 
Da ſaß man denn bis fieben oder acht Uhr Abends, und 
ſprach über dieß und bas, ver Berftorbenen und vie Leben⸗ 
den, Krieg und Frieden; manchmal mwurben vie Gäſte, 
befonterg wenn das Leid fein Herzleid war und nur im 
Flor am Hut ſaß, recht Tuftigen Muthes, Bei'm ulten 
Lips ging auch das Leid nicht tief ein, denn er hatte im 
ftetem Hater mit feinem Bruber und der ganzen Nach- 
barfchaft gelebt; darum blieben bie Gäjte noch da, ale 
es längft gebunfelt hatte. Lieschen wartete auf, Leider 
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ſaß ih mit dem Nüden gegen dr Thür und turfte mich 
nicht umfehen. Dann und wann fah ich fie von der Seite; 
aber wenn fie an mir vorüberfam, ftieß fie gewiß, mie 
zufällig, mit ver Kuchenfchüffel an mi an, und wenn fie 
vie Leute ermahnte: „Eſſet doch, trinket dech!“ wurde ich 
allemal ein wenig am Wamms gejupft. 
‚denken, daß Niemand an das Weinen dachte. Man hätte 
einen neuen Tbaler für eine Thräne verwetten fünnen, 
Item, wenn auch das Lieschen um den alten Sünder ges 
weint. hätte, es wäre ſchade um die jchönen Augen ge 
wef „a 

„Mir wollte e8 gar nicht ſchmecken; denn ich grü« 
belte nach, wie ich ein wenig zu ihr fommen fönnte. Ws 
es bunfel geworden, ging ich hinab in den Garten, hinter 
dem Haufe. Da lag eine alte Kelterjhraube, auf wel- 
her der Lips ſich oft geſonnt hatte. Vorher aber hatte 
ich mir ein Köhlchen am Feuer in ber Küche geholt auf 
die Pfeife. Darüber kam fie, und faum ſaß id, da wur 
fie auch da.“ 

„Du ißt ja gar Nichts, Gottfried,” fagte fie. „Belt, 
wenn's ſtirſchen wären ?" 

„Freilich, Lieschen, Kirfchen, die Du gäbeft. — 

„Geh' mit nah Weinheim, fo ſollſt Du fie haben“ 

„Io, wen ich Lönnte! Ach, wie oft hab’ ih Did 
Mittwochs in Bingen gefucht 1” 

„Geh,“ fagte fie, „Du machft mir was vor!“ 

' „Bei meiner Seele nicht!” fagte ich. 

„Ih glaub's ja,” rief fie halblaut, „ſchreie nur nicht, 
Senn ber Platternarbige (fie meinte ben Mijes), der möcht's 
hören. Er ift auch herausgegangen.‘ 

„Ach, wie erfhrad ich,” fuhr ich fort, „als ih Dich 
Heute fo unvermuthet jah —!“ 

„Bin ich denn. fo garftig,” ſchmollte ſie, „daß die 
Leute vor mir erſchreden?“ 

„Ach, fo nicht, Lieschen, fo nicht,“ ſagte ih; „es 
war ein freubiges Erfchreden. Wie hätte ich gerade an 
Dich da denen folfen. Du bift ja noch tauſendmal ſchö— 
ner geworben, als Du damals warft, ta Du mir bie 
Kirfhen wogft. Wo warft Du aber, daß Du ben gan 
zen Sommer und Herbit nicht mehr auf den Markt lamſt?“ 

„Bei meiner Bafe in Flohnheim,“ entgegnete fie. 

„Da wirft Du wohl nit mehr an mich gedacht 
Haben zu 

„Ei,“ rief fie, mich ſchallhaft anlächelnd, „wer wirb 
aud fo an bie Buben venfen? Was bilveft Du Dir ein?“ 

„Aber ich habe ſtets an Dich gedacht und bin fo 
traurig gewefen, als ich Dich nicht mehr in Bingen fand, 
Daß ich alle Luft am Leben verlor.” 

„&i, wer wird fo thöricht fein?" Tachte fie. 

„O Du leichtfinnig’ Mäpchen, rief ich trauerb aus, 
„Du weißt nicht, was es heißt, ſich recht lieb Haben.” 

„Muß ich Dir das denn ſagen?“ flifterte fie kichernd. 

„Haft Du mich denn lieb, Lieschen!“ fragte ich drin» 
gend und ſtürmiſch. 

„Sie jchwieg ; aber fie ließ mir ihre Hand,“ 

„Geh', jag’s, Lieschen,“ flehte ich. ; 

„So was jagt man nicht;“ rief fie ſchelmiſch und 
wollte fort. Ich hielt ſie. 

„Lieochen,“ ſagte ich, „iſt ein Schmied in Weinheim ?“ 

„Gewiß!“ 


Du magſt Dir 


„Braucht er einen Geſellen ?W 

„Das weiß ich nicht; warum denn ?“ 

„Ih will hinfommen, um Dich alle Tage zu fehen, 
und wenn, ich umfonft bei ihm arbeiten müßte.“ 

„Das kannt Du fparen, denn mein Vater zieht bier 

her und dam find wir ja Nachbarsleute und fehen uns 
alle Tage huntertmal !" 

„Heida!“ rief ich, „ſo bringen mich zehn Gäule hier 
nicht weg!“ 

„Ziehſt Du gerne her. Lieschen 9 ’ 

„Wenn — Du — da bleibft!’“ Tante fie mir, in’s 
Ohr und bufch! wie der Blig war fie weg umd im Haufe. 

„Run wußte ich's, daß fie mich lieb hatte, und es 
fam eine Wonne in meine Seele, wie ich jie nie gefühlt. 
Hinauf konnte ich nicht mehr geben ; ich blieb noch figen 
bis die Gäſte weggegangen und machte mich dann auch 
fort,. Au ver» Thüre noch flüfterte fie mir zu: „Gute 
Nacht, Gottfried; morgen früh um 3 Uhr gebe ich mit 


— ter Mutter heim. -Haft-Dus-gehört u. — Gewi-hatte 


ich'8 gehört. — Die: ganze Nacht ſchloß ich Fein A: : 
In Bacherach hatte ich ein Gefchäft, und fagte zu mı.aem 
Bater, ich werte ganz frühe bort bingehen, um bald wies 
ber babeim zu fein. Es mar ihm fchon recht, und ehe 
der Tag graute, ſtand ich, fir und fertig, am Fenſter und 
paßte auf, bis brüben bie Thür knarrte.“ 

„Endlich, als die erften Streiflichter fihtbar am Him⸗ 
mel wurden, und die Hofhähne frähten, ging bie Thür 
auf und Lieschen trat mit ihrer Mutrer heraus und das 
Morgenroth, das am Himmel glühte, lag auf ihren Wän- 
gelein, als fie mich am Fenſter ftehen ſah. Ich nickte ihr 
zu und fie that, als-fähe fie es micht und ging vor ihrer 
Mutter her. Sie waren aber noch nicht weit vor dem 
Dorfe, va war ich ſchon hinter ihnen. Ich bet den guten 
Morgen; fie grüßten zurüd, und bald waren wir im Ges 
fprähe. Die Mutter fragte dies und das und ich gab 
ihr immer befonder® freundlichen Beſcheid; denn ich bachte 
an bas alte Sprüdhlein : 

„Ber fi gut bei der Mutter ſteht, 
Dem bie Tochler wicht entgeht." 

„Und in der That, ich fah recht gut, daß mir bie 
Mutter Schritt für Schritt freundlicher wurde. Mit Lies⸗ 
hen konnte ih nur wenig reben und fie. ſah es gerne, 
daß ich viel mit der Mutter. ſprach. Ich umterlieh dann 
au nit, mein gutes Handwerl zu loben und ihr zu 
fagen, daß mein alter Vater mir bald bie Schmiede ab» 
treten, daß ich fchöne Weinberge befommen würbe und 
einft eine brave frau recht gut würde ernähren können.“ 


„Das Lieschen lächelte fchallig dabei und dachte ge= 
wiß fein Beites, Endlich erreichten wir ben Rhein und 
unfere Wege fchieven fi. Ich mußte linfs, fie rechte. 
Freundlich grüßte die Alte, und meinte noch, wir würben 
ſchon gute Nachbarn werben, Lieschen drüdte mir mit 
lieblihem Lächeln bie Hand — und bahin gingen fie. Ich 
ftand wie eingemurzelt an ber Stelle. Es war mir, ale 
ginge ein Stüd von meinem Herzen mit.“ 


„So lange ich fie. ſehen konnte, blieb ih ſtehen. 
Mehrmals ſah noch das liebe Mädchen ſich nach mir um, 
bis der vortretende Berg fie mir entzog, und ich ſtille und 
traurig meinen Weg dahinging.“ — 


„Doc, Jörg, wir vergeijen vie Srampt. ' 
weiß, wir müfjen ſchmieden!“ — 

Es gab nun eine ‚längere Unterbrechung ;; denn bie 
Neifftange mußte gerumdet werben. Als ſie wieder in bie 
Eſſe gebracht war, fuhr Gottfried fort: „Du wirft mır'a 
glauben, Yörg, daß ich nun recht fröhlich wurde. Ich 
ging wieder zu bem jungen Boll; ich fang mwieber mit 
ihnen, und die Maͤdchen meinten, ver Gottfried müſſe das 
KHoftergehen aufgegeben haben. Der Mijes wußte ſich's 
gar micht zu erklären, wie das Alles gekommen jei. Er ſah 
mich oft forſchend an, aber babinter war er doch nicht 
gelommen. Um ihm völlig irre zu machen, fcherzte ich oft 
mit Grafmann’s Gretchen, vie jegt des Peter-Jakob's 
Frau ift. Seit ich Gefell war, hatte er auch ven Muth 
nicht mehr, mich fo zu necken, und als er's wieder ein- 
mal verfuchte, wies ich ihm zwei Wäufte, vor denen er 
Reſpelt haben mußte, ud das Wort blieb ihm halbwegs 
im Munde.“ 


Sie glüuͤht 


Fortſetzung folgt.) 


Der erſte und legte Kuß. 
(Eine wahre Begebenheit,) 


Die junge Katharinı Morgan war in gefegneten 
Umftänden, als ihr Gatte und vefjen Bater eines betrü- 
geriſchen Banlerotts angeflagt und in ba® Gefängniß ge 
bracht wurden, Glüdlicherweife ſprachen noch mildernde Um⸗ 
ftände für fie, fo, dab nicht wie Todesftrafe über fie ver- 
hängt warb, fonvern jie nur zur Landesverweiſung verar- 
heilt wurden, und zwar ber Vater auf lebenelang, ver 
Sohn auf vierzehn Jahre. 

An dem Tage, an welchem tas Urtheil über ihren 
Gatten geiprochen wurde, ward die unglüdliche Katharina 
Mutter eines Knaben. So oft es ihr früher möglich 
war, hatte fie die traurige Pflicht der Gattin erfüllt, ihren 
Gatten im Gefängnig bejucht und ihm Troſt zugeiprechen, 
leider aber fand fie ihm immer unempfindlich bei ihren 
Schmerzen, ja fogar gleichgültig über. fein eigenes Un— 
glüd, Seit feiner Verurteilung aber hatte fie ihn nicht 
mehr geſehen, ihr leidender Zuftand Hatte ihr nicht ger 
ftattet, das Hans zu verlaffen; da erhielt fie plötzlich 
einen rohen, trogigen Brief von ihrem Manne, worin er 
ihr fagte, wenn ſie ihm noch einmal fehen wolle, jo müffe 
fie fi beeilen, nah Monmouth ju lommen, weil er 
nächſter Tage mit mehreren jeiner Kameraden nach Neu- 
Südwallis eingefhifft werden würbe. 


Lohd, der Pfarrer von Tintern, war Katharina's 
Bater, und diefer würbige Greis munterte, jeine Tochter 
au diejer legten Zufammenfuuft auf und bereitete fie dazu 
vor. Am dazu beitimmten Tage fand er feine Tochter 
zubig und entfchloffen, und fie trat mit ihrer Magd, 
welde das Kind trug, weil ihre Kräfte noch zu ſchwach 
waren, den Weg nah Monmouth an. Der Pfarrer be» 


e fie. 
Die Abreiſe der Verbrecher war mit Eile betrieben 


worben, und ba Katharina im Gefängniffe anfam,- waren - 


die Gefangenen micht mehr bafelbft. Ihre Jugend und 
ihr Unglüd gewannen die Theilnahme des Sderkermeifters, 
nnd er führte fie in eine Taverne am Hafen, wo bie 
Bernrtbeilten im Hofe noch beifammen faßen. Mit Schaus 
dern ſah fie ein Dugend Menfchen,. veren wilde Blide, arme 


‚ felige: Kleider und jurüditoßenbde Geſichtszüge fie mit 


Schreden erfüllten. In der Mitte derſelben befanden 
fib, auch das Kleid des Verbrechens tragemm, ihr Gatte 
William Ind deifen Vater, ver .alte Morgan, an einander 
gefettet, wie die Uebrigen. Sie konnte ihre Thränen: nicht 
zurüdhalten, indem fie auf viefem geliebten Haupte ver⸗ 
gebens die fehwarzen Locken fuchte, welche ihr einft fo” ges 
fielen. Sie konnte nicht fprechen, Auch der alte, Morgam 
fah düſter und ftumm vor fih Hin, William ‚aber brach 
das Schweigen und ſprach mit. rauber Stimme und fel« 
tener Kultblütigfeit: „Haft du dich enplich einmal gewürs« 
digt zu kommen? Ich —* das ‚hätte: früher z.— 
föunen,* 

Statt aller Anwort hielt Katharina ihm ihr Kind 
mit einem bittenden und ſchmerzhaften Blicke hin, welcher 
zu fagen ſchien: „Ich mache dir feine Vorwürfe, ſieh ge 
Kind, welches ich geboren,“ 

Katbarina’s Stellung, ihre fchönen in Thränen ſchwim⸗ 
menden Augen, ihre ftumme Sprache Schienen ben Mann 
zu ergreifen; denn er faßte ihre Hand, und eine Weile 
ihre Finger, einft fo rund und rofig, jetzt abgemagert, 
betrachtend, umarmte er fein Weib herzlich. Katharina 
hielt ihm das Sind vor und ſprach: „AG William füffe 


„au dein Kind, und gib ihm deinen "Segen! w 


William umarmte feinen Sohn mit ber _ einen freien 
Hand: Die Natur ſiegte im ihm und ſein Herz, fühlte 
Baterfreude, Bald aber fiel. ex wigter „in feinen alten 
ftarren Gleichmuth zurüd, und fürchtend, feine Kameraden 
möchten über. feine san lachen, eıferu er ach lalt 
von Katharinen. 


‚Ein: Offizier trat in bie Taverne, und reſebt den 
Gefangenen, ihm zu folgen, und bevor noch Katharina 
bas feuchte Sadtud von ihren Augen genommen; waren 
ihr Gatte und der alte Morgan ſchon die Erſten hinaus 
gegangen und verichutiben. Das Schiff ſtach in die Ser, 
und Katharina fehrte mit ihrem Kinbe und; ihrem «alten 
Bater, beträbt bis in ben Tob, nad Haufe zurüd. ı - 


Sie fonnte ferner ein * nicht mehr bewohnen, 
welches früher der Tempel ihres Glückes war, ſie verließ 
es alſo und zog zu ihrem Vater. Das Haus wurde ver⸗ 
lauft, allein die Gläubiger ihres Mannes hatten ſo viel 
Mitleid mit ihr, daß fie das dafür gelöfte Geld nicht in 
Anfpruch nahmen, ſondern ihr überliegen. 


Im Schooge ihrer Familie überließ fih Katharinv 
nun ganz ihren Mutterpflichten, beforgte, mebft der Er⸗ 
siehung ihres eigenen Sohnes, auch jene zweier Hinter 
ihrer Nachbarin, wodurch fie in den Stand gefegt wurde, 
ihr Hauswefen ſelbſt beftreiten zu können, und nad und 
nad gaben ihr bie herrliche Lage des Thales Tintern und 
die Häusliche Zufriedenheit ihrer Seele jene Ruhe wieder, 
deren fie fo ſehr bedurfte. 

So verlebte der kleine Edmund Morgan feine Zur 
genpjahre, und fchon als zarter' Knabe war es eine feiner 
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Bieblingebefhäftigungen, 'im ven einjamften Hainen und 
Wäldern herumzuirren, düſtere um verlaſſene Thäler zu 
durchftreifen, gefährliche, ‚fchroffe Klippen zu erſteigen, in« 
bem er eine unbejchreibliche Wolluft bei der Betrachtung 
der Naturſchönheiten empfand, und bie Idee non einem 
böchften Wefen in ver Bolitommenbeit ver Werke des ſelben 
nicht vergebens fuchte, 

Edmund Morgan hatte fein dreizehntes Jahr erreicht, 
und-fein alter Großvater, ber nun feine Erzießng über 
fi genommen und ihm Herz und Charakter gebileet hatte, 
liebte ibn auferorbentlih, Edmund begriff alles mit 
‚außerorbentlicher Leichtigleit. Popp hätte freilich gewünſcht, 
ihm die glängenpfte Erziehung geben und ihm viele Meifter 
halten zu lönnen, allein fein Eintommen, auf das Noth- 
wenbigfte befchränft, erlaubte ihm nicht, dieſen⸗Wunſch 
zu erfüllen, als der Zufall ihm die Belanntfchaft eines 
zeichen Mannes in der Nachbarſchaft verfchaffte, der bald 
fein wärmfter Freund wurde, und Edmunden fait eben 
fo fehr liebte, als ex ſelbſt. Diefer trug dazu bei, daß 
Edmunds Wunſch, ſich den theologiſchen Studien zu wid⸗ 
men, und die ehrenvolle Laufbahn ſeines Großvaters zu 
betreten, in Erfüllung geben fonnte, 

Die Mutter war tief ergriffen, als fie fih von dem 
geliebten Sohne, ber, unterftügt von dem reihen Manne, 
nad der Univerfiiät ziehen mußte, trennen follte, allein 
fie weinte nur in ver Stille, denn es handelte jih um 
ihres Sohnes Süd, für welches fie täglich inbrünftig zu 
Gott betete. Noch etwas lag der guten Katharina jchwer 
auf dem Herzen. Es war das Geheimnik, womit fie bie 
Geburt ihres Sohnes zu beveden genötbigt war; denn 
fie konnte, fie wollte ihm nicht fagen, daß fein Vater von 
ber menfchlichen Gefellfchaft entehrt fei, und bie Strafe 
eines Berbrechers ausftehen mülle. Sie fonnte ihm auch 
gar nicht fagen, ob er noch fehe ; denn feit er das Ges 
fängnig zu Dlommouth verlaffen, batte fie weder von ihn, 
noch von dem alten Morgan das Mindefte gehört. 

Edmund zählte fechzehn Jahre, als er mach der Uni⸗ 
verfität abging, wo er bis ‚zum einumbzwanzigften blieb, 
Die fchmellen Fortſchritte, welche er in den. Studien 
machte, und jeine gute Aufführung und fittliches Beneb- 
men gewannen ihm bie Liebe aller Brofefioren und ſetzten 
ige immer tiefer im Herzen feines: Großvaters feſt, wel⸗ 
her nur Immer mit Stolz von ihm ſprach, und, zu .alt, 
um feinem Amte gehörig worftehen zu können, vie Pfarre 
zu Tiutern einjtweilen einem Geiftlihen aus ver Nach 
barſchaft übertragen hatte, bis fein Enfel im Stande 
fein würde, die kirchlichen. Funftionen und geiftlichen 
Pflichten zu erfüllen, 

Mit dreiundgwanzig Jahren fam Emund in den Des 
fi der Pfarre Tintern und des Meinen Haufes, in wel- 
dem er erjogen wurde, und welches ihm bie fühen 
Stunden feiner Knabenjahre zurückrief. 

‚Der junge Seelenhirt erfüllte mit unermüblichen 
Eifer die oft ſchweren Pflichten feines erhubenen Amtes, 
und da er alle Tugenden feines allgemein geliebten Groß- 
vaters im fich vereinigte, gewann er fich bald alle Herzen, 
Aber mitten in dieſem füßen Kreiſe ver allgemeinen Adh- 
tung, im Schooße aller Freuden einer ihm fo lieben 


BZurüdgejogenheit, umgeben ven den Reigen ber Natur, 
trübte doch etwas fein reines, ſtilles Leben, Die tiefe 
Trauer, welche ſich mandmal in das Antli feiner Mut» 
tee praͤgte, bie Leiden, welche ihr Herz zu burchgraben 
fhienen, vie Zähren, welche jie oft ‚verborgen vergefi, 
und welche ein Lächeln eben jo wenig au verbergen ver⸗ 
mochte, als der herrliche fiebenfarbige Bogen ben Regen, 
machten auch Edmund nachdenfend und traurig. 

Eines Morgens trat feine Mutter mit ungewohnter 
Bewegung in fein Zimmer. „Du bafı“, ſprach fie: mit 
zitternoer Stimme, „gewiß auch von der fchredlichen Ber 
gebenheit gehört, welche in Jedermanns Munde it? Du 
weißt, daß ein Jäger des Herzogs von Beaufort in einem 
Streite, den er mit einem Wilpſchützen, Namens Price, 
im Walde gehabt. bat, von biefem erfchoffen worden ift 2 

„Ia, antwortete Edmund, „unb wirb man bes 
Schändlichen habhaft, fo wird er auch gewiß. gehangen.“ 

„Man bat ihn bereits eingefangen und in: bas Ge= 
fängnig zu Monmouth gebracht.” 

„Das Geſetz Gottes und der Menfchen verlangt, 
wer Blut vergießt, deſſen Blut wieder vergoffen werde. 
Diefer Price hat, wenn man bem allgemeinen Gerüchte 
glauben darf, ſchon mehrere Verbrechen begangen, und 
fein ganzes Leben hindurch den Weg nes Lafiers verfolgt. 
Aber was ift dir, liebe Mutter, du bift fo bewegt? Ad, 
welde geheime Leiden quälen dein reines Herz, die bu 
deinem Sohne nicht mittheilen willft ?“ 

„Du follft fie wiffen, Eomund. Beſſer, du erbältit 
den Schlag von ber Mutterband, al® von einem Frem⸗ 
den. — Edmund! mein Sohn! wiſſe, William Price 
ift — bein Vater.“ 

„Mein BVater!“ fchrie Epmund, und wurde leichen- 
blaß; Katharina ſchluchzte laut und beide blieben mehrere 
Minuten in ftummer Berzweiflung ftehen. 


ESchluß folgt.) 


Mannichfaltiges, 


Geräucerted Fleifh vor dem Berderben zu 
fihern. Gut geräuchertes Fleiſch, z. B. Schinken u. f. 
w., läßt fih 8 Jahre und noch länger ohne das geringfte 
Berberben auf nachftehenne Art erhalten. 

Man fucht eine trodene Kammer, ſtreut auf ben 
Boden reine büchene Ajche, legt die geräucherten Sachen 
daranf, ftreut über diefelben ungefähr einen halben Zoll 
hoch wieder Ajche, legt anderes darauf, und macht fo hoch 
man will, fort; zuletzt wird das oberfte nochmals mit 
Aſche beftreut. Wenn das Fleiſch gebraucht werben foll, 
kann man mit einer ftarfen Bürſte die Aſche Teicht weg⸗ 
bringen; bie Stube darf warm ober falt fein, mur vor 
ver Luft bewahre man fie, 


RETTEN Te, Did, von Bonitap- Bauer in Würzburg, 
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Der Praͤnumeratisus⸗ 
Meeis if monatlich 78 
Kreuzer, vierteljährlidy 
45 #reuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Belle aus ge⸗ 
wẽhnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Naume 
berechnet. Briefe umd 
Gelder werben france 





bogen gegeben, erbeten. Se 
Sünfter Jahrgang. 
Mr: 16. Montag den 19. Januar 1552, 





Tagsneuigleiten. 

In der öffentlihen Sitzung des f. Kreis⸗ und Stabt- 
gericht vom 17. Januar wurde 1) Johann Scherr von 
Seßloch zu vreimomatlicher, 2) Margaretha Kreb6 von 
—— auch zu dreimonatlicher und 3) Nikolaus Menth 
von Sonderhofen zu 45 Tagen boppelt geichärfter Gefäng- 
nißftrafe, alle drei wegen Diebftahls, verurtheilt, 


Die von der Handelsfammer von Unterfranfen umb 
Aſchaffeuburg vorgenommene Wahl des Kaufmannes Franz 
Yguaz Holjwarth von jum erften und des 
Fabrilbeſitzers F. W. Geys von ba zum zweiten Bor; 
fand der gedachten Handelskammer erhielt die allerhöchite 
Beftätigung. 


Der Direlter bes Lönigl. Kreis- und Stabtgerichts in 
Aſchaffenburg, Frhr. v. Sulzer, wurde als 1. Direltor 
bes L Kreid- und Staptgerihts in Münden berufen. 


Diorgen früh findet in der Dominitanerlirdhe von 
Seite ver Schügengefellfchaft ein Tranergettesdienft fir 


die verlebten Mitglieder derfelben jtatt. 


Der Main ift bereit am einigen niebrig gelegenen 
Plaͤtzen in vie Stadt eingedrungen. 


Der „Augsb. Poſtztg,“ wirb aus. München gefchrie- 
ben: Es * viel —* bevorſtehenden ende 
in ven höheren Chargen gefprochen; auch fagt man, ba 
fünftig nur folhe Hauptleute zu Stabsoffizieren vorrüden 
folfen, bie bezüglich ihrer phyſiſchen Befchafferiheit voll» 


foınmen entfprechen. 


Sier eingetroffene Privatbriefe aus Toledo. oe Staate 
Ohio in Norbamerifa). bringen die Nachricht, daß genannte 
Stabt von einer großen Feuersbrunſt theilweiſe jerftört, 
umd i e mehrere große Habrib Etabliſſements durch 
das-Feuer vernichtet - wurden. . — 


Das Igl. Regierungeblatt Nr. 4 vom 15. Yan. eut⸗ 
Hält eine Betannimachnng, die Uniform ber Mitgliever 
des Oberpflegamtes des Iulinsfpitald zu Würzburg, dann 
der Stiftungs-Apminiftratoren überhaupt, fowie die Unis 
formirung des’ Polizeiperfonals befreffend. ° | 


Aus ver Maſchinenfabrik ver HH. König und Bauer 
in Zell ift wieder sein neues großartiges; Werk hervorge- 
angen, Seit dem 16. d. Mis. wird nämlich in Augs- 
urg. bie. Allgemeine. Zeitung-auf einer neuen in oben ge 
hannter Fabrik gefertigten Schnelipreffe geprudt, in wel« 
FR dur Knaben immer vier Bogen faft zugleich einge 
egt werben. ,, Die Mafchine iſt im Stande, iu ber e 





5000 Abprüde zi liefern, fo daß der Drud ber Zeitung 
gegen früher um das Doppelte beichlennigt iſt. DieMa- 


fihine  felbit, die bis zur Dede des hohen Drudfaales 
änfteigt, iſt mit Hunderten von gra in eine 
anber greifenden Bändern, Rädern und Chliudern ein wah⸗ 


res Runftwert, würbig der berühmten Fabril, deren Grün- 
der England und dem Gontinent die erften Schnellpreſſen 
geliefert haben. 

Am 16. d. M. ereigneterfih in Bühler, gl. Log. 
Gemünden , folgender Unglüdsfall: Ein dortiger junger 
Burfde. Hatte fich ein Terzerol gelauft, basfel geladen 
und im feine Hofentafche geftedt. Abende, als er bei Tiſch 
ſaß und ſich vom ungefähr büdte, entlad ſich dasfelbe und 
der Schuß traf ihm in das Herz, im Folge deſſen er 
augenblicklich todt blieb. 


Am. 14. d. M. wurde der ledige Taglöhner Wilhelm 
Hämmerlein von Greuth, Gerichte Ebern, in ber 
obern Etage feines Haufes am einem Strick erhängt ge- 
funden. Die —* zu dieſem Selbſtmorde ſoll Geiſtes⸗ 
krankheit geweſen fein. 


Münden, 16 Jan. Es iſt num doch wieder Aus-⸗ 
ſicht vorhanben, daß die ſchon längere Zeit im Gang be= 
findlichen Unterhandlungen wegen ber Weiterführung be& 
Telegrapfen von Hanau bis Frankfurt und tung 
einer baherifchen Telegraphenftätion in letzterer Stadt bald 
zum Ziele führen. Bis zum 1. Oftbr, d. 36. muß andy 
bie pfälzifche Telegraphenlinie mit ven Stationen zu Lud⸗ 
wigöhafen, Speier, Germersheim und. Landau, dann bie 
—* München: Jugolſtadt und Mũnchen · Kufſtein vollen⸗ 
det ſein. 

Im Staatsminifterium des Handels und der öffent- 
Pa Arbeiten wird num ein Gefehentwunrf yum Bat der 
Eifenbahn nah Salzburg ausgearbeitet. Die hiefür ver⸗ 
anfchlagte Summe fol 20,000,000 fl. betragen. 


Münden, 17. Ian. Wie vor einiger Zeit, fo ifk 
auch. jet wieber das Gerücht verbreitet, daß eine Minifterr 
veränberung beabfichtigt fei. In, ven Kreifen der Abgeorb- 
netem hält man jedoch nicht für wahrſcheinlich, daß vor 
Nr ves Budgets eine folche Aenderung eintrete; 
vaß aber dann eine Minifteränderung zu erwarten fiehe, 
dafür fprechen gewichtige Anzeigen. 

Biel Auffehen macht im bortiger Gegend bie Geſchichte 
eines in dem Siadichen Friglar, 6 Stunven von Kaffel, 
vorgefommenen Selbftmordes durch Gift. Ein reicher jũdi⸗ 
fer Gefchäftemann, Namens Michelis, war angekiant, 
eine ihm zuſtehende Schulpverfhreibung von 600 Thlr. 


> I:e®: N “ 
* 3 u . h, 
Bis zu dem Betrage von 1600 
Die Sache wurde vor einigen Wochen vor dem Schwur« 
gerichte: des Juſtizlreiſes Friglar verhaudelt und Michelis 
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Thlr. verfälfcht zu baber, finggelver zum Antaufe 
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von Kanalaltien au verwenden 
und kaufte nach und nach 10,857 Altien für die Summe von 
4,278,224 Gulden, ſo daß fich gegenwärtig nur 4143 Stüd 


teog dem oratorijchen Aufwante von. 4 Bertheidigerg für Aktien im Nennwerthe von 2,071,500 Gulden im Private 


ſchuldig erlaunt und zu einer mehrjährigen Zuchtha 
verurtheilt. Als nun vor 2 Tagen jeime Berhaftung v 
genommen werben follte, wußte ex unter dem Vorwande 
och ein Glas Wein mit feiner Frau zu trinfen, eine 
s e Quantität Gift zu nehmen, daß ſeln Tod, aller 


egenmittel zum Trotz, bald darauf erfolgte. Der Bater 
eſes Unglüclichen iſt ebenfalls feines natürlichen Todes 
eftorben. Derjelbe bat fich vor Jahren im Gefängniß, 
wo er eines ſchweren Verbrechens wegen ſaß, erhängt. 


Hamburg war in ben fetten Tagen von einer bebeus 
tenden Stwemfluth heimgeſucht. Kanonenſchüſſe weckten 
eines Morgens die Bewohner aus dem Schlummer. Ein 
orlanähnliher Sturm, der ſich in der Nacht aus Südweſt 
erhoben hatte, trieb bei eintretenber Fluth das Waſſer zu 
einer bebenflihen Höhe. Am Abend war in mehreren 
Straßen bie Gommunication nur noch mittelſt Kähnen mög- 
Lich; aus jämmtlichen Kellerwohnungen in den niedrig ge⸗ 
legenen Staottheilen mußten die Bewohner flüchten; , um 
7 Übr Usenss ftand das Wafjer 17 Fuß hoch. 


Englifche Korrefpondengen aus Paris ſchildern ben 
durch die — DRREN bervorgebrachten Ginbrud 
als eirien bes Entfetzens, da Niemand wiſſen "fönne, ob. 
nicht morgen die Reihe an ihn fomme, und das gemiffe 
Schickſal der Deportirten ein langſamer Top ſei. Cahenne 
liegt zwifchen dem +. und 5. Grab nörblich' vom Weyuas 
tor. and iſt ein Sumpflanb, deſſen Auspüjtungen Fieber 
und ‚Peft erzeugen, R 


London, 13. Ian. Ebangarnier,  Thiers und Las 
moriciere find bier angelommer, 2 


‚- Bonbon, 14. Yan. Die Dafchinenarbeiter, welche 
ihre Fabrifen verlajjen haben (ihre Zahl ſoll ſich auf nicht 
weniger als 35,000 belaufen), wollen auf eigene Rechnung 

arbeiten anfangen. Mehrere Speculauten ſollen ſich er⸗ 
ten haben, ſich bei dem Unternehmen derſelben mit be⸗ 
langreichen Summen zu betheiligen. 


Bayeriſcher Landtag. 


Fünfundzwanzigſte offentliche Sitzung der Kummer 
ver Reichsrãthe am is. Jan. Erfter Gegenitand ver Tages⸗ 
ordnung iſt der Antrag bes Abg. Schnizlein, Abſtellung ber 
Injurieullagen betr; zweiter Gegegenſtaud der Autrag 
des ſelben Abgeordneten, die Abftellung der Deflorations« 
und Hlimentationsllagen betr, Die Kammer tritt nad. 
Anhörung ihres Nejerenten, Frhr. d. Freyberg dem Ber 
ſchluſſe der orbnetenlammer unter Annahme einer Mo⸗ 
bifitotion des Schr. v. Freyberg bei, Schließlich erhalten 
die Rechnungsuachweife der Grundrentenablöjungslafje bie 
Genehmigung ber Kammer, 

Kinndfiebenzigjte öffentliche Signng ber Kammer ber 
Abgeorpneten am 16. Pan. Im Beginne verjelben fragt 
der Abgeorpnete Weippent, ‚ob das. Minifterium von ben 
mißlihen Verhältniffen der Yulinsftiftung in Rothenfels 
Kenntniß habe, welche fehr ſchlecht verwaltet werbe. Der 
Minifter des Iunern bemerkt, daß die Kreisregierung auch 
bereits eine Unterfuchung: eingeleitet babe und man auf 
ven Ausgang vertrauen föhre, — Der Präfident fünbigt 
an, bat am nächſten Montag 'mit —- Budget 
begonnen werde. — 6’ folgte hierauf bie athung des 
Regierungsvorſchlags, den Ludwigs · Donau Main · Banal 
auf Staatsrechnung zu übernehmen, d. h. bie in Privat« 
ze befindlichen Aftien an fih zu kaufen. — Für ben 

anal. wurde. eine Summe von 15,917,759 Gulden veraus⸗ 
abt,: As die Mltionäre aus Furcht vor noch größeren 
erluſten ihre Altien weit unter dem Preife veräußerten, 
faßte der Staat den Gntfhluß, die Staatsgüterfauffchile 


* 


ei 


te befinden,» deren Ankauf der vorliegenbe Gefeg- Ent 
warf bezwedt. Die Debatte hierüber ift äußerft lebhaft, 
biefe Mitglieder der Linken, auch Pfarrer Ruland fprechen 
bagegen, während. bie Vertreter des Ansfchuifes ſich für 
den Regierungsentwurf erflären, welcher endlich nad 
—— Kampfe mit 67 gegen 64 Stimmen angenommen 
wird. 1 e 


aunv 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 15. Jan. Zuver⸗ 
Liffigen Nachrichten aus Kopenhagen zufolge find bie Ber- 
haudlungen im Staatsrathe Über die Ordnung der. Ange» 
legenheiten ber Nngeirgenfeiten der Herzogtbämer fo weit 
beendet, baß bie zu Miniftern für reip. Schleswig und 
zum befignirten Grafen C. v. Moftle und Reventlow⸗ 

rintinil nur noch ihre formelle Ernennung von Seiten 


des Könizs erwarten, um in ihr Amt einzutreten. 


Auslanı 


ranfreich. Baris, 15, Ian., 7 Uhr Abends. 
Die Berfaifung ift veröffentlicht worven. Sie beruht auf 
ben „großen Prinzipien von 1729 welche vie Grundlage 
des franzöfifher Stautsrechts bilden. 

Die Regierung des. Staates ift einem auf zehn Jahre 
ernannten Präfiventen anvertraut, Die Gefepgebungs- 
weg über 'gemeinfam Präfident, Senat und geſetzgeben · 
ber 


Der Präfident ift verantwortlich unter Appell an ba® 
Boll, Er befehligt vie Kriegemacht, ſchließt Stautsner- 
träge, ermennt die Beamten, läßt im feinem Namen bie 
Gerechtigkeit handhaben, Hat bie Initiative hei ver Ger 
jeßgebung, beſitzt das Guadenrecht und kann den Bela- 
gerungszuftand derhängen. Die Beamten ſchwören Ge- 
borfam der Berfaffung nnd Treue dem Präfibenten. 

Der Todesfall des Präfiventen beruft das Bolf zur 
Neuwahl. Der Staats⸗Chef hat: das Recht, dem Volle 
Jemanden zu feinem Nachfolger anzuempfehlen. Die nad 
ber erfolgten Wahl regiert ver Senat mit ben Mittiftern. 

Der Senat zählt 150 Mitgliever, die unabfegbar 
find. Diefelben können, aber müffen nicht botirt werben. 
Die Sigungen find geheim. 

In den geiesgebennen Körper. wird auf je 35,000 
Wähler ein Abgeordneter geſandi. Entfhädigungs-Gelder 
erhalten viefelben nicht, Die Wahl gefchiebt für ſechs 
Jahre, Die Seffion dauert prei Monate, Die Berhand- 
lungen werben nach dem Protofoff veröffeutlicht, 

Die Zahl der Gtaatsräthe beträgt 50, Sie erhalten 
ein Jahres Gehalt von 25,000 Fre. 

Gertreidb:Berfauf 
auf dem Marlte zu Würzburg. am: 17. Januar 1851. 
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ainzer Getreibepreife 

edom 10. Danuar. — 
Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 12 fl. 15 r., 

Kom,ıı fl 10 fr, Gerſte AfL. 45 fr, Hader 4 fl. 15%. 


Nedigltt aud veriegt von Th. Baner. 


l 
sa Aantbündekgungen 
Das der f. Univerfität zu Würzburg eigenthümlich ge 
Gut auf Jem Hofe Gieshügel wirn, nachdem ver feit e ter mit Tod 


angen und die Wittwe vesfelben dem Gute vo icht im Stande 
üft, mit Beterdtag den 22. Februar d. I. pachtfrei und ſoll in Folge bober 


Delonomie- 


Aus ſchuſſes der f. Univerfität 9. d. M. 
and ——— Bier he alla Reich HPLC 1-AKls 


2 ift Tagfahrt auf * ur GBéeuun 
enstag den 3. Februar d. J. Vormitta 8 10 Uhr 
am Sie des unterfertigten Rentamts anberaumt, was hierdurch zur Offen- 
kunde gebracht wird | 
Das gedachte Delonomie-Gut Tiegt 11/2 Stunde von der Kreishmuptftant 
Birzburg, ı/2 Stunde vom!Gerbrunn, 1/2: Stunde vom Rottendorf und 3/4 
Stunden von Biebelrie:h entfernt, fonach in einer der fruchtbarſten Gegenden 
Franlens; dasſelbe bildet mit dem daneben liegenden Auguſtinerhofe eine ges 
ſchloſſene Markung und eignet, ji vermöge: ber guten Beichaffenbeit feines 
Felvbotens zum Anbaue aller landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe. Die fo nahe 
gelegene ehr belebte Kreishauptitant Würzburg bietet Gelegenheit zu fhneltem 
und vortbeilhaften Abſatze von Vieh, Getraide und, ſonſtigen laupwirthichajt: 
lichen Produlten. — Nicht minder gewähren auch vie von Würzburg aus 
nach allen Richtungen hin ziehenden Yanpjtrafen und, der Main vie bejte Ge« 
legenheit hiezu. Ebenfo wird die fon im Bau begriffene Eiſenbahn von 
Bamberg über Schweinfurt, Würjburg, Aſchaffenburg 2 im der nächſten Zu⸗ 
funft dem, erwähnten Landgute ein bequemes und vorkheilhaftes Abſatzmittel 
um fo mehr eröffnen, did ganz im ber Nähe veöfelben eine Anhalt: Statien 
errichtet werben bürfte. 
Die Beitanptheile des Gutee find folgende: 
a) a8 im Jahre 18:0 don Grund aus meu erbaute Wohn» und 
Oelonomle Gebaude mit Rinpvieh ⸗ und Pferver Stallungen unter 
einem Dache mit gewölbten Kellern und geräumigen Speichtrn; 
b ein zweites Wohnhaus nebſt Viehitallung und Branntwehnbrenitereiz 
zwei große Gelraidſcheuern, unter welchen ein gewoͤlbter Keller; 
z ‚eine Schaficheuer ; 
.y se) ein Schäferhaus; 


‚in : —E — 
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eineıgroße VBiehſchwemme; 
i) 2 Br 92, Deciw baber. Maß Gras, und Baumgärten; 
KU u Weinberge; 
Ti 5 IE. DENE | Seen Artfeider; 
Ku Wii rl Devpungen; 
n) Schäferei-Trieb-Gerechtigfeit jn 200 Stüf Schafen und 
0 ein Holzrecht in der Citenfelver Gemeiude-Walvung. 
Die Pachtbepingniffe können wor der oben ängefekten Zugfahrt bei dem 
untetfettigten Rentaztte jenen Tag, ebenſo das Delonomiegut jelbit auf Ans 


melbung beim Rentaͤmte — mit Ausnahme ver Sonn« und Feiertage, dann 
der Stage — eingefehen werden. 

Ssiikie wire fchen jeht befannt gegeben, daß mur folche Gteigerer 
Berũcſichti gung zu erwarten: haben, welche fich über die Fäbigkeit jur Yeiit- 
ung einer Caufion vom mindeftens 3000 fl. ‚ı üben guten Yeumund und über 
— nomiſche Kenntniſſe auszuweiſen vermögen. 

Mürzbung ben 10. Januar 1852. 

2 Rönigliches Univerfitäts:Mentamt. 

are a das Röhrig. 
Ein junges gebildetes Frauen: 








* — * Aufieher 

igun ober ale N 
Buchführer * we, Stelle. Schrift⸗ 
Hi en umter K:Kr beiorgt die 






| — — wird eine ge· 
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" Ma welches gut fochen 
Fan und fi allen häuslichen Nrbeiten 
umterzieht, ſucht eitien Dierft uwa fanım 
fogleig eintreten, 


immer, welches mit guten Zeug« 
niffen verſehen ift, fucht eine Stelle 
als Kammerjungfer. Näheres in ber 
Erpebitien d. BL, 


Ein Packchen, Bücher entyaltend, 
mit Aoreffe verfeben, kam inder Nähe 
des Bierbrauers Köhler abhanden. 

er hierüber Auslunft gibt, erhält 
eine gute Belohnung in der Erped. Bl. 


Ein treue Perſon wird ale Zu: 
geberin (Monatsbienit) gefuct. 

Nähere Auskunft im sten Diftr. 
Nr. 150 am Sternpläy. 


m ./J — 
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Yıde,n!, 

Liedertafel. 

Mittwoch den 21. ds. letzte 
Vorprobe. _ . 
a9 Dex /Aussehuns.) 
EIFEL 
Farbige und weiße Herren⸗ 
Ebemifetten, rägen und 
Hemden, fowie äht Biele: 
felder Leinen, Tiſch- und 
Handtuchzeuge empfiehlt in 
ſchöner Auswahl 

Carl Schlier. 
N 


Allen jeinen Freunden un Yefann« 











‚ten jagt ein herzliches Lebewohl 


Felix Edenfeld. 

En Backhans if zu 
verkaufen. Wo? fagt die Er- 
pedition d. BI. 

“ Die ı142[te Ziehung in Regensburg 
iſt heute Samstag den, 17, Jannar 
1852 unter den gewöhnlichen Formali-— 
täten vor fich gegangen, wobei nach⸗ 
ſtehende Numern zum Vorſchein lamen: 
20,23. 43. 81. 2. 

Die 1143fte Ziehung wird den 17. 
Februar und inzwiſchen vie 481fte 
Nürnberger Ziehung ven 27. Januar 
und den 5. Febr. die 1522fte Münch-⸗ 
ner Ziehung dor ſich geben, 

Es blieb ein ſeidener Negen⸗ 
ſchirm im letzten Harmonie-Coñcert 
ſtehen. Man bittet, ſolchen in der 
Gzped. d. DL abzugeben. 


Es wurde in Gebetbuch von 
der obern Bodsgajie bis an bie Mi- 
chelelirche verloren. Der Finder wird 
gebeten, ſolches in ver Exped. d. Bl. 
abzugeben, 


Ein feidener Regenſchirm ift 
fteben geblieben, ohne zu willen wo ? 
Man bittet um gefällge Anzeige ne 
gen eine Belohm "g in der Erp.». Bl. 

In legter Wittelsbacher Tauzgeſell⸗ 
ſchaft ging ein Fadenbattiftfad: 
tuch mit Spighen und mit bem 
Namen „Marie geſtickt, verloren. 

Man bittet jolches in ver Exped. 
d. Bl. gefälligft abzugeben. 

Im 3. Diftr. Nr. 34 in der Loch⸗ 
gaffe, ift über eine Stiege ein Jonniges 
Logis von 3 heibbaren Zimmern, zwei 
Rammern und fonftigen Bequemlich- 
keiten auf den 1. Dat zu vermietben. 

Aub werren da Bettdeden 
abgenäßt. 


Ehififabers: Nachrichten. 


f„ Bürjburg den 19. Ja⸗ 
uuar. In Ladung nach 
Frankfurt, Mainz u, Cdin 
Beter Schon. de ber 


Ladizeit am 23., Nbfahrt am 24. be. 
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Wöchentlich zweimaliger Dienst im Januar und Februar 1852. 
* Jeden Mittwoch und Samstag: / 
Von Würzburg nach Aschaffenburg Morgens 6‘), Uhr. 

Jeden Donnerstag und Sonntag: 


Von. Aschaffenburg nach Mainz 
Von Frankfurt nach Mainz 
Von Maluz 


nach Frankfurt Mittags 


Morgens 6 Uhr 
Morgens 10 „ 


1 
1 /a ” 


Jeden Freitag und Montag: 
Von. Frankfurt nach Wertheim *) Morgens 6 Uhr. 
Jeden Samstag und Dienstag : 
Von Wertheim nach Würzburg Morgens A'/, Uhr. 
®) Von Wertheim nach Würzburg Omnibus-Gelegenheit. Die Passagierräume sind geheizt. 


Würzburg, den 17. Januar 1852. 


-  Cheater- Anzeige. 
Nächten Donnerstag den 22. de. Mts. findet die Benefizes 
Dur DrBung des Unterzeichneten ftatt. Zur Aufführung fommt Lortzings fo- 


mifche bre * per: 
„Die beiden Schützen.“ 
(Herr Dennerlein hat aus Gefälfigkeit für den Benefizianten die Relle 
re des alten Invaliden Barfch übernommen.) 
Hierauf zum Erftenmale 


„Paris in Pommern‘ 
ob 


er: 
Die feltfame Teftament:-Elanfel. 
Baubenille-Bofe mit Gefang in ı Alt von 2. Angely. 

Gabe ich einem hodyzuberehrenden Publikum durch Vorführung der 
beiven beliebten Stüde einige heitere Stunden verfprechen barf, —— ich 
mir, tasfelbe zu dieſer meiner Benefize-Vorftellung ganz ergebenft einzuladen. 

Würzburg, den 19. Januar. 1852. 
= Gustav Dill. 


J———— efauntmadung 


In der Berlaffenfchaftsiache der Barbara Cigenbrod, febig , werden bie 


einer größeren Anzahl Silbergegenftänden, 
effern und 
olirten Schränfen, Kommoden, Bett 
etten, feidenen Kleidern, Weißzeng, 


vorhandenen Mobilien, beftehend in 
als: Kannen, Leuchten, Löffeln , 
ringen und Pretiofen, großen Spiegeln, 
ätten, Canapeen und Seſſeln, Uhren, 

fer und Meffing, am 

Montag den 26. dB: Mits. Nachmittags 2 Uhr 

enfangenb, und bie barauffolgenden Tage fortiegend, in deren Wohnung am 

elite, 2. Difte. Nr. 429 über 2 Stiegen, feichbaare Zahlung dem 
öffentlichen Striche aufgelegt und hiezu Strihsluftige eingeladen. Hiebei 
wird bemerft, daß _mit_bem Silber und ben Bretiofen der Anfang gemacht wird. 

monde dad Ketkamentariart. 
"500 fi. find fogteih in Hiefiger  SIm-eine_ biefige Buchdruckerel wirb 
Stat ıh uleihen, .. Näheres J der ein Lehrling gefugt, ‚Näheres in 
&rped. d. DI. ber Erpeb. d. Bl. V 


Hof.) 
Pr 


Gabeln, mehreren Brillant ⸗ 


Die Direction. 


Erft gebetet und dann nad) 
Schützenbrauch getrunten bei 


RER Fr 
Gefelliger Berein. 


Dienstag den 20. d. mufifal. 
Albendunterbaltung für Damen 
umd Herrn in den Dr. Marmuth’fchen 
Sälen, wobei fih Hert Profeſſor Pe- 
termüller in der nafürlichen Magie 
probujiren wirb. 

Der Vorstand. 


Fremden- Anzeige 
Bom 18. Januar. 

(Adler) Kflie: Manerhofer a. Burg» 
borf, Gerard a. Lelpj Determayer a. Gin; 
Rau a. Stuttgart, Spangenberg ®, Midel: 
hebt. — (Kronpring von Daiern.) Op⸗ 


©" penheimer, Oandelomaun a Hobach — 2*8 


Hof.) Ehrofl,, Raufm, a. Genflan;. 

onfulent a. Uhlſtadt. — (Wittelsbader 
Kflte.: Krämer und Hopf a. Kronach. 
tender a, Darmitabt, Bollmann, 
Delsuom a. Lindau, — (Bäürttemberger 
u Kite: Ftaul a. Etuttgert, Bilder a. 


iberfeld, Oppenhölmer a. Buchen, He. 
Frankfurt, Koyp ®. Offenbach. Wuchs, Lieu⸗ 
tenamt tm 4. Ghen.Reg., mit Beblenung a. 





Anebach. 

— a Ge Sehe 

; ver P : . 

—— Mid, 5234 im 9. Iuf,Beg: 
Dar: mit Amatte Lujia Kohler; Pros 
puftenhänblerdteiäter von bier. 

I der Piarrfire zu St. Batlardz 
Yatob Hofmank, Trompeter. 1. Kimi. b. 
2. Art-Reg., mit Runigunba Birk, Sei⸗ 
termeihertodier aus Oelde. 


I Werorden.d »".. ‘ 
Sabine Martin, Dientmagd, 20 Jahre alt: 


— — — e 
F »,.: Drud von Bonitae-Bauexr in Würzburg. inte 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger REN 
Stabt: und Laub: 2: . 
bote erſcheint mit Aus: 
nahme der Sonn- und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abends > Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwod) 
aub Samstag Ertra⸗ 
Feileiſen, umd viertel- 
jährig ein großer Muiter- 





Der Brinumerationse 
Preis iſt monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

SInferate werben bie, 
deeifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit: 
2 Kreuzerm, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 











bogen gegeben. erbeten. ae: 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 17 Dienstag den 20. Januar 1652 





Tagsneuigfeiten. 


Deffentliche —— des Stadt⸗-Magi⸗ 
ſtrats am 20. Januar 1852. Die Start Franl⸗ 
furt ſtellt an den Magiftrat Würzburg das Geſuch, bei 
Eintritt eines Hochwaſſers derſelben ſogleich Kunde davon 
zu geben. Der Magiſtrat erſucht die I. Regierung, eine 
folde Nachricht auf telegrapbifchem Wege vahin gelangen 
zu offen. — Unten Yanninger, Oelonom dahier, ob. 
Fieger, Frifeur dahier, Anpreas Jäger, Schuhmacher ba- 
hier, und Frau; Schreiber, Seifenfiever dahier, wollen fich 
verehrlichen und erhalten vie Erlaubniß. — Das Geſuch 
des Joh. Bapt. Wahl um Annahme als Bürger und 
Kürſchner dahier wird genehmigt. — Zwei — 
Geſuche werden abgewieſen, das eine, weil der Vermögens- 
ſtand nicht gefichert iſt, das andere, weil das Set äft 
überfegt ift, und ältere Supplitanten va find, — Das 


Geſuch des Balthafar Venzel von Hobentann um Ber- 


ebelihung und Annahme als Iufafjeaufeinfachen Lohnerwerb 
wird genehmigt. — Das Geſuch eines Echneivergefellen 
um Annahme als Infaffe auf Lohnerwerb wird’ abgewies 
fen. — Ein Ueberfienlungsgefuh von VBeitshöchheim hieher 
wird abgemiefen. — Gin Gefuh um Eifenbandelstonzef« 
fion en gros wirb abgemiejen, weil ver Eiſenhandel über 
fegt und ter Hantel en gros hier feinen vollen Nahrungs» 
ftand gewährt. — F. Erf, Bejiger rer Mainluſt im Stem 
Diftrift dahier will am künftigen Donnerstag. ein Kränz« 
hen für feine ftänbigen Gäfte geben; er erhält dem Be« 
ſcheid, daß bis 12 Uhr Nachts vie Mufik fpielen dürfe, 
am 2 Uhr Morgens jedoch Polizeiftunde je. — Der 
Baifergraben längs des Hutten’fchen Gartens auf das 
Schießhaue bin foll kunafifirt werden, was zur Verſchö- 
nerung des Weges in das Schleßhaus beitragen dürfte. — 
Mehrere Rechnungen über ftäptifche Urbeiten wurden vor« 
gelegt und. dem jtäptifchen Bauinfpelter zur Revifion über- 
g ” f 


Geſtern Nachmittag hatte ein Offizier ver bier nar- 
nifonirendeu Sanitätslompagnie das Unglüd, mit dent 
Pierre zu ftürzen, und in Folge deilen einen Beinbruch 
ſewie erhebliche Verletzungen am Kopfe zu erleiden, 


Im tem neueſten Hefte der Tübinger theologiſchen 
Duartalfchrift befindet fich eine Retenſion ver Fürzlich er⸗ 
ſchienen ⸗ Drudigrift des Hrn. Prof. Dr. Hildebrand 
dahier, über vie germanifchen Pönitenzialbücher. 


Das Dampfboot „Leopold“, welches in jüngiter Zeit 
eine gänzliche Umarbeitung ſeiner Maſchine erfuhr, machte 
geiteru nach feiner Bollencung vie erjte Probefahrt, und 
bewährte ſich durch Diefelbe als ein Schiff von vorzüglider 





Brauchbarkeit. Es legte die Fahrt von hier bis faft an 
MRehbach hin in 38 Minuten zurüd. — Das geftern vom 
Mainz lommende Dampibeot „Berein“ führte im Schlepp- 
tan ein Boot mit 700 Ztr. Reiß mit fich. 


Seine Majeftit ver König bat, inhaltlich einer jüng« 
ſten Entjchliegung des Staateminifteriums tes Innern 
für Kirchen » und Schulangelegenheiten, allergnädigft ge» 
nehmigt, daß in allen katholischen Kirchen ves Künigreihe 
eine Sammlung für ven Bau einer katholiſchen kirche, 
dann eines Pfarr: uud Schulhaufes zu Athen veranftaltet 
werden bürfe, 


Münden, 18. Ya. Heute früh 11 Uhr wurde 
Miierhofer aus der polizeilichen Haft entlaffen, als er 
nach Haufe fam, wartete bereits eine Bolizeitommiffiom 
auf ihm, um. Hausfuchung zu halten, deren Enprefultat 
eine wiederholte Verhaftung Waierbofer’s, war und zwar 
nr dieſelbe „wegen nmächften Verſuchs zum Hochver⸗ 
ra * 


Die zwiſchen Oeſterreich und Bayern ſtattfindenden 
Unterbantinngen wegen Aufhebung der Zölle auf der Do— 
nau find, wie geftern ver Deinbsterpräfident in ver zweiten: 
Kammer erklärte, dem Abſchluß nahe, jo daß bie-Auf- 
bebung diefer Zölle in allernächſter Zeit erfolgen wird, 


Die im Schoofe tes Minifteriums ftattfindenden Be- 
rathungen über eine Mopifizirung unferer Preßgeſetzgebung 
ſollen hen fo weit gebiehen fein, daß die Borlage an bie 
Kammern im nächfter Zeit zu erwarten fände,‘ 


Frankfurt, 18. Ian. In dem nahen kurbeſſ. Städt. 
den Bodenheim find die Stabträthe und Bürgerausfchäfje 
auf Befehl der Lurkejjifchen Regierung in Kaſſel aufge» 
löft worden. 


Hamburg, 35. Yan. Der ehemalige preußiſche 
Hauptmantıı v. Held, der ala ein tüchtiger Artillerieoffir 
zier befamnt ift und julegt in ſchleswig · holſteiniſchen Kriegs⸗ 
vienften geſtanden bat, ift nicht, wie der Altonaer Bericht: 
erjtatter ver „Weſerztg.“ wiſſen will, wieder in ter preu— 
Fifchen Armee angeftellt, fondern als Chef ver brafifianis 
fchen Artilterie in braſilianiſche Kriegsdienfte getreten und 
dor umgefähr ſechs Wochen dahin abgegangen, 


Coburg, 14. Ian. -Biel unterhält man ſich bier 

u allen reifen von einem vor Kurzem bier vorgefalfenen 
uell zwifchen den Hofmarſchall v. Löwenfels und einem 
adeligen Unterbeamten vom Minifterium. Die Veranfal- 
fung bat ein Wortwechfel bei einem 2. gegeben, wo⸗ 
bei das etwas zu ftarfe Selbftgefühl res Hefmarſchalls 
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eine unparlamentarifche Entgegnung von Seiten des Bes 
troffenen gefunden bat. Das Duell fand in ver Nähe 
von Coburg auf Dffiziersfäbel ftart, und hatte die Ver— 
wundung des mit dieſer Waffe nicht jo vertrauten Hofs 
wmarjhalls im Arm zur Folge, 


Wien, 14. Iam. Soeben verbreitet jih durch bie 
gene Start das Gerücht, daß umfer bereits jeit mehreren 
agen von einem leichten Unmwohljein befallener Minifter« 
prälident Fürft Schwarzenberg heute Morgen von einem 
Schlaganfalle betroffen fei, der das Schlimmite befürchten 
laſſe; weiter hört man, daß unfer Geſandter in Turin, 
Graf Appony, in folge voritehender betrübender Nach 
richt telegraphiſch bierher berufen jei, um interimiftifch 
das Portefenille nes Aeußeren zu übernehmen, 


Das däniſche Journal „Flyvepoſten“ tbeilt die Bor 
herſagung eines alten Scäfers Namens Thomas mit, 
der in ver Nähe des holſtein. Stäptchens Plön wohnt. 
Diefer Mann ſoll gefagt haben: „Ein allgemeiner Krieg 
iſt in nächiter Zeit unvermeidlich. Die Zeit rer Djtern wird 
der ganzen Welt Leiden bringen: Eine Prätoritnerherr: 
Taf wird auffommen. Leuls Napoteon wird unter tem 
Schutze der Bajonette den Kaiſertbron beiteigen und darauf 
ſeine Armee über die Grenze führen. Derſelbe wird fal« 
{en ober ermordet werden, und daun übernimmt die: Al— 


lianz die Wiederberftellung der Ordnung in Frankreich, 


und ein. Feldzug, ähnlich dem des Jahres 1792, ſteht ber 
Welt bevor.” Wir erinnern im Zufammenbang mit Obie 
gem an eine von einem weitphättichen Bauern vor meb- 
teren Jahren ausgegangene Borberfagung, „daß nicht 
lange nach dem Jahr 1850 eine mörbertihe Schlacht im 
Teutoburger Walde gefhlagen werben jolle.” > 


Bayerifher Landtag. +» 


"Der 3. Ausſchuß der Abgeordneten⸗Kammer hat den 
Antrag des Abg. Kolb auf Initiirung eines Gefeges für 
vie Pfalz, Haftung des Staats bei Soldatenzuſammen- 
rottungen Eetr., in ver Weije begutachtet, daß er eine dem 
auf. vie Pfalz nicht ausgedehnten Gejege vom 12, Märg 
1850. wörtlib entnommene Beitimmung. vorichlägt, weiche 
als Ergänzung des dort gültigen Gejeges vom 10. Ben- 
demiaixe IV, bie Rechtsgleichheit zwiſchen ven biesjeitigen 
and jenfeitigen. Landestheilen herjtellen ſoll. 2; 


Deutſchland. 

Baden. Karlsruhe, 17. Ian. So eben hat 
die zweite Kammer dem Vorſchlage ihrer Commiſſion ges 
mäß dem Gejehentwurf über Ablegung des Fahneneides, 
reſp. Aufhebung der Beeidigung des Militärs auf bie 
Verfaſſung, nad dem Vorgange ber erjten Kammer, mit 
goper Stimmenmehrheit ihre Zuftimmung ertheilt. Dex 

bg. Weller war der Einzige, der fich mit Lebhaftigleit 
gegen dieſe Maßregel ausfprad. 

Preußen. Berlin, 17. Ian. Wir berichteten 
bereits, daß Hamburg auch dann don Bundestruppen be 
fegt bleiben würde, wenn fich diefelben aus Holftein zus 
züdjiehen. Wenn Defterreich ein Intereiie bat, die Pos 
fition in Hamburg ju behaupten, jo bat Breuhen. nicht 
ninver ein Intereſſe, am ber Beſetzung Hamburgs Theil 
zu nehmen, was befanntlich bisher nicht der Fall war, 
Es ſoll deßhalb in ver letzten Zeit zwiſchen bier umb Wien 
zur Verhandlung und zur. Verſtändigung gelommen fein, 
daß Preußen und Defterreich ‘in Zukunft zu gleichen Their 
Ien an viefer Befegung Theil nehmen werden, Hiernach 
wird wahrſcheinlich auch für Hamburg das gleihe Bei» 
Hiltnig wie für Franffurt a. M. eintreten, 

Nah dem Berl. Korr.Vür. ſetzen bie Norbjeeftaaten 
ihre Verhandlungen noch immer fort, um wenigftens vie 


- vorhandenen Schiffe ber beutichen Flotte nicht in fremte 


Hände übergehen zu laſſen. Hannover, Oldenburg, Hams 
Burg und Bremen feinen Hand in Hand zu gegen. 


Deiterreih. Wien, 15. Jan. Die öfterr.:deut« 
ſchen Zollfonferenzen dürften ſchon zu Anfang des nächiten 
Dionats beendet fein. Das Entgegenfommen ver dabei 
vertretenen ventichen Staaten geftaltet ſich noch wiel freund⸗ 


Tier ald man erwartete und dürften deßhalb die Ver— 


hamdlungen mit Schnelfigleit dem Ziele zugeführt werben. 
Ausland. 


Fraukreich. Paris, 16. Januar. Herr Baroche 
iſt zum künftigen Präſidenten, reſp. Vice-Vräſidenten 
mit dem Genuſſe eines Hotels und eines Gehaltes von 
50,000 Fr. auserſehen. 


Mie man verfichert, fell der dritte Theil der Kafe's 
und Weinſchenken von Paris in Folge des legten Defrets 
über viefe Etabliffements geihloffen werven. — An ben 
Generalgouverneur von Algerien iſt der Befehl -abge- 
gangen, vie Straffolonie Lambeſſa in Bereitichaft zu fegen. 


Die neue Verfıffung wird in ver 36,000 Gemeinden 
Frankreichs Sofort angeihlagen werden. Gejtern begann 
man bamit in Paris, 

Belgien. In Brüjfel find am 15. Ian, Abends 
bie franzöſiſchen Errepräfentanten Creton, Duvergier de 
Hanranne , Chambolle, ve Remufat und, Laſteyrie ange- 
foınmen. i ) y 

England. London, fa. Ian. Mit dem Dampf. 
boote „Tah“, welches von Ries Janeiro zu Southampton 
eingetroffen, ift vie Nachricht eingegangen, daß zwiſchen 
der brafilianifchen Regierung und ‚ber von Montevideo 
Verträge abgeichloffen morben find, um bie Gränzen der— 
beiden Staaten feit zu regeln und fich zu gegenſeitigem 
Beijtante im Falle eines Angriffes don Seiten des Dice 
tators von Buenosayres zu verpflichten, 

Dem „Globe“ wird aus Aegypten gefchrieber, daß 
in Cairo ein Kampf zwiſchen Amerikanern und Einge— 
bornen, in Folge eines Streites über den Fahrpreis, ven 
eritere für eine Reife zu Schiff bezahlen follten, ftattge- 
fuuden Hat; bie Amerikaner machten zu ihrer Vertheidigung 
von ibren Feuergewehren Gebrauh; beide Theile zählten 
einige Verwundete. 

Man lieſt im „Morning-Herald": „Es famen jüngft 
fächerlihe Gerüchte in Umlauf in Bezug auf angebliche 
außerordentliche Maßnahmen von Seiten ber Regierung, 


um neue Befejtigungen aufzuführen und an ven Häfen 
neue Batterien zu errichten zur Abwehr etwaiger feind« 
feliger Unternehmungen gegen unfere Hüften, Diefe Ge- 


rüchte, die man raſch verbreitete und vervielfältigte, wärs 
den und zum Lachen gebracht haben, wenn ihre Tendenz 
wicht höchſt bepauerlih wäre, Wir können verfichern, daß 
bie reguläre Streitmacht nicht um ein einziges Schiff, 
nicht um einen einzigen Matrojen vermehrt worden ift, 
unb wir find überzeugt, daß in Selge ber in ffranfreich 
eingetretenen Yeuberung keinerlei Befehl zu Vertheidigungs⸗ 
vorlebrungen ertheilt worven iſt.“ 

Amerika. Aus New-Nork Hat man Nachrichten 
vom 1. Januar: Der Brand des Kapitole in Walhing- 
ton bat. aufer der völligen Einäfcherung der Bibliothek 
feinen meitern Schaten angerichtet. Es gingen an 35,000 
Binde und Handſchriften zu Grunde. Die Originalur- 
kunde der amerilaniſchen Unabhängigfeits-Erflärung wurde 
gerettet. 





Grlds:Epvursb, 
Franffurt a / M., den 19, Januar 1862. 
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Ankändigungeen. 

Unterzeichnete macht ergebenſt bekannt, daß fie ferner Schnürleibchen 

und Corſetten, für jeden Körperbau, auch für Schiefgewachſene, zur bequemen 
und ſchönen Haltung beitragend, auch für Kinder beiverlei Geſchlechts, fertige. 
Eine ıSjährige Uebung wird das ihr gefchenfte Vertrauen rechtfertigen, 
Auch werden bei ihr alle Streifen auf das Feinfte mit Mafchinen gefältelt 


und gofferirt. 
Margaretha ELaubhreis, 
Zeichnenlebrerewittiwe, geb. Breher, wohnbaft im Schloifer 
Böger’jhen Haufe 3. Dift. Nr. 235, Auguftinergaffe. 


Holjverfteigeruungem 
Am 27. Yänner beim fgl. Forftamte Geroljbefen. 
m 39. Jänner bei der Gemeine Zellingen, 

„ 22. und 23. Jänner beim Magiftrate Heidinasfeld. 

„ 29. Yänner beim juliusfpitäl. Nentamte Wolfemünſter. 








An Donnerstag den 22. Jänner — 10 Uhr 
werden im I. Diſtrilt Nro. 80, Semmelsgaſſe, aus freier Hand folgende 


Grundſlũcke an den Meiſtbietenden verſteigert, und Strichellebhaber hiezu 
eingeladen : EIER _. 
2 Morgen Weinberg im äußeren Kürmacherberg, 

- Artfelp im Äußeren Kürnacherberg, 
Kleefeld im Äußeren Kürnacherberg, 
„ Weinberg im Füchslein, 
w- Weinberg im obern Schallsberg. 

Satbarina Fuchs, Wittwe. 


Der univerfitätifche Zehuthof zu Unterpleichfelo, welcher in Folge ber 
Firirung und Umwaudlung ber Zehnte entbehrlich geworden ift, fell gemäß 
höherer Anordnung an den Meiftbietenden verkauft werven, 

Diezu ift Tagfahrt auf 

Dienstag den 19. Februar d. I. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Unterpleihfeld angefegt und werden zahlungefährge 
Kaufliebbaber hiezu eingelaren,, B 

Der gedachte Zehuthof liegt in ber Mitte des Ortes nächſt an der durch 
Unterpleichfeld ziebenven Yanpftrage, die Bovenfläche beträgt beiläufig über 
4,5 Morgen, auf melden eine ganz von Stein erbaute,’ doppelt mit Breit- 

iegeln geredte Scheuer jteht. Diele Scheuer im beiten baulichen Zuſtande, 
ft 85’ lang und 4?’ tief, hat- in. ber Mitte ein großes Einfahrtöthor, eine 
Tenne, ein großes bis unter das Dach freies und ein Heineres Biertel zum 
Legen von Früchten, Stroh und Hew, dann zur linfen Seite brei gebielte 
Getraide-Böven übereinander vom Haupt- bis zum Kiehlgebälfe.. 

. u dem Zehnthofe führt ein Fahrweg, das Ganze iſt verjteint und ger 
ſchloſſen und es klann obne großen Koftenaufmand eine geräumige Wohnung 
in dem Gebäune felbit errichtet werben. 

Dieſe Realität wird frei von alien Gruudabgaben verkauft und unterliegt 
lebiglich ver allgemeinen Steuerpflicht. 

Würzburg, ven 16. Janırar 1852. 


MMöðnigliches liniverfitäts:Rentamt. 
en Röhrig. 








Bekanntmachung. 


‚Sn der Berlaffenichaft des ledigen Privatiers Johann Michael Kühler 
dahler werven alle diejenigen, melde rechtlich begründete Anſprüche an ben 
Rachlaß zu machen Haben, aufgefordert, dieſelben am 
Mittwoch den 1. Februar J. J. Vormittags 9 Uhr 
im biesgerichttichen Commifjionszimmer Nr. Y nm fo ficherer anzumelden und 
Badyzjueijen, als fie außerdem bei Auseinanverfegung der Berlaſſenſchaft eine 
BDerüdfichtigung nicht finden würben. = SHE 
sus » Zugleich ergeht an biejenigen, welche etwas jur Nachlafınaffe Gehöriges 
in Händen haben, die Aufforderung, folhes dem unterfertigten Gerichte zu 
übergeben, wie aucd diejenigen, welche Schuldner der Verlaſſenſchaft find, bei 
Vermeidung nechmaliger Zahlung ihre Schuld nur bei diefem Gerichte abzu⸗ 
führen angewiejen werben. 

Würzburg, ben 9. Januar 1852. 

Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Seuffert, Meifner, 


Stavt auszuleihen, 
Exped. d. Bl. 


Ein arıner, I4jähriger Junge vom 
Sande, kräftig und talentvolf, wünfcht 

Handtverf unentgelotih zu er⸗ 
lernen; hiezu bereitwillige Gewerbe» 
meifter wollen ſich mit ihren weiteren 
beffallfigen Bedingungen an den Schule 
lehrer Hartmann in Zeil wenden. 


RESET. Ze irdeirn 

Ein junger Menfch, ver fi je 
ber Arbeit unterzieht, fucht A — 
beſcheidenſten Anfprüchen irgend einen 
Dienft. Näheres in der Erp: d. DI. 


— — —— 

Es wird ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
von 2 ſoliden Frauenzimmern auf 
ben 1, Mai d. 9. zu miethen gefucht, 
Näheres in ver Erp. d Bl, 


—— — —ñ— — — — 
_1600 fl. find gegen genügende 
Sicherheit in biefiger Stapt gegen 
4 pCEt. ausjuleiben, Zu erfragen -im 
ber Büttwersgajfe 3. Diitr. Nr, 282. 
wer Geier sdehrtr. I fl a lee 


; Sm 4. Diftr. Nr, 90 find 800 fl. 
gegen binlängliche Verſicherung aus» 
zuleihen. Näheres ift im Iten Stod 
au erfragen. 


a ln en 
600 fl. find fogleih in hieſiger 
Näheres in ber 
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‚ Für eine ruhige Haushaltung iſt 
ein Quartier von $ Zimmern, in 
einer ſehr frequeuten Hauptftraße, wo: 
bei Boden und Dienftboten-Sammern, 
nebit jeperater Küche und Keller und 
übrigen Erforbernifien auf den Mat 
ja vermiethen, Näheres in ver Ex— 
pebition d. Bl. 


Br nn 
Im 2. Diftr, Nr. 319, Marktgaffe, 
ift ein Logis von 4 Zimmern nebft 
fonftigen Erforvernifien, an eine rubige 
Yantilie auf den 1. Mai zu vermiethen, 


——————— 

Mehrere Quartiere ſowie auch 
einzelne unmöblirte Zimmer find im 
2. Diftr. auf den 1. Mai zu ver 
miethen. Näheres in ver Err. d. Bf, 


Bon der Gothengaſſe durch die Bütt- 
nergaffe bis zur Gledengaffe ging 
neftern zwifchen 1 und 2 Uhr eine 
Brille in einem Futteral verloren, 
Der redliche Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelbe in der Büttnergaſſe Nr. 317, 
zwei Stiegen hoch, gegen eine Erkennt⸗ 
lichleit abzugeben. 











Auf der Domgaſſe 3. Diftr. Nr. 134 
ift der mittlere Stod von 4 Zimmern, 
Garverobe, Küche und fonjtigen Er« 
forvernijfen auf den 1. Mai zu ver« 
miether. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer, mit 
ber Auefiht auf ben fFranzisfaner- 
plag, ift ſtündlich zu vermiethen, Nähe» 
res im 3. Diftr. Nr, 158 eine Stiege 


he. 


8 

Unfere Seipziger Meß-Waaren, 
beitehenv in allen Gattungen Wolleutüchern, Bour: 
kins, Wod:, Hoſen- und Weftenftoffen, ferner m 


ven neueften gewirkten und carrirten Chales und Huı- 
fchlagetüchern, allen movernen Kleiderſtoffen, Thy: 


bets, — und moirirten Orleans, Cachemirien⸗ 


nes, RNeapolitaines, Wolleumouſſeline, Cat: 
tune und baumwollen Gedrucktes, Möbelzeuge 
und Bettdrillche, Bielefelder: und Lederlein: 
wand, Piqué und Piqué-Decken, Molls und 
Jaccouets zu Kleider und zu Borhänge nebſt febr vielen 
in dieſes Fach einjchlagenven Artifeln, find ın großer Aus— 
wahl bei und angefommen und werden zu billigen Preifen 


von und abgegeben. 
MM. «& W. Kahn. 


So eben ijt erſchienen und in Würrburg durch die Paul Halm ſche 
Buchhandlung an ver Univerſität zu beziehen: 


Hülfeallen Denen 


die an 


Hämorrhoiden 
leiden, 

Kurze Darftellung der Entjtehung, ver Ausbildung, verſchiedenen Arten 
und Gefäbrlichfeiten ver Hämorrhoiven, und ihre gründliche Heilung durch 
die Dr. Grof'ſchen Hämorrhoidalpillen von Dr. J. ©. Lindner. 

Kiein 12. geheftet. 18 fr. 


Nach New-York 


am 35. Februar, Eliſe, Capitain Gaetben, 

am 1. März, Morma, Capitıin Horſtmann, 

em 15. Mir, Ammerland, Eapitain Fehrs, 
erpebiren die Herrn Carl Pokranz & Comp. in Bremen umd bir id 
zum —— von Ueberfahrts⸗Berträgen zu ven bittigitmöglichen Breijen 
ermächtigt. Auf mündliche Anfragen und portofreie Briefe ertheilt meitere 
Auskunft der Agent in Würzbu 


Iynazs Crailsheim, 4. Diſtr. Rr. 153. 


Der Herr Rektor Magnificus der hiefigen Univerfität, Dr. Scherer 
bat der Deputation des Sſudentenausſchuſſes, welche ihm ben in ver lekten 
Studentenverfammlung bejchloffenen Fadelzug ambot, erflärt, daß eine ſolche 
Ehrenremonftration ald Beweis ver Liebe und des Bertrauens ber Stupiren- 
ten ihm fehr erfreulich fei ; wolle man übrigens feinem febhaftefien Wunſche 
entiprechen, fo ginge biefer dahin, ftatt des projeftirten Fadelzuges, bie allen» 
falljigen Koften vesfelben der Unterftügungstaffe für unbemittelte Stubirende 
zuzuwenden. Diefelbe ift, wie befannt, vor 2 Jahren von dem bamaligen 
Studententenausichuffe ins Leben gerufen worben, und blieb Hauptjächlic va 
durch in ihrer Entwidlung gehemmt, weil ein Jahr lang Feine Ausichugwahl 
zu Stande kam. Um fo mehr verbient die edle Handlung Sr. Magnifigenz 
die vollfte Anerkennung, als er noch überdieß verſprach, das fernere Wachfen 
und Gedeihen ver Unterjtügungskafje nach Kräften fördern zu wollen. 

Der Ausſchuß der Studentenfchaft. 


Am Samstag den 24. be. Mies. Nachmittags 2 Uhr 
werben auf ven A Meier Br beim Pleichacherthore anfangend, 

4 Bappel- und ı Ulmenbanm, i 1 
fowie zwifchen dem Neuen» und Renumegerthore mehrere Haufen Reiſig, 
worunter iheilweife Nutzholz enthalten ift, bem öffentlichen Verſiticht ausgejett. 

Würzburg, ven 20. Januar 1952. 
Königliches Stadt: Mentamt. 
Schierlinger. 














Sängerkrans. 


Dienstag den W. Jan. Ple—⸗ 
narverſammlung, Donners 
tag den 22, Wrobe, Anfang jedes⸗ 
mal 8 Uhr Abenpe. 

Der Ausschuss, 


Unterzeichneter ſucht einen geprüften 
ifraelitiiben Hauslehrer zu enga- 
giren. Refleftanten belieben ihre Offer- 
ten unter Borlage entfprechenver Zeug» 
nöffe zu machen: bei 


M. Noſenheim 


in Heidingsfeld. 





Es iſt Jemanden ein weißes mit 
einzelnen braunen Flecken verjehenes 
Konigsbündchen zugelauſen. Der 
Eigenthumer kann basjelbe gegen Ber- 
gütung der Einrüfungsgebühren unb 
des Futtergelves, Domſtraße Nr. 149, 
in Empfang nehmen. 


Aus freier Hand ſind zu verkaufen: 
3 Morgen gereuter ſtlee im Juden= 
büpl, iſt handlohnfrei; 11% Morgen 
junger Klee im Judenbühl; 1 Mor 
gen 10 Rutben Aderfelo, anſtoßend; 
2'/, Morgen Aderfelo, mit Weizen 
gefäct, im Yubenbühl; die Hälrte des 
Kaufſchillings kann darauf ftchen blei⸗ 
ben. Näheres zu erfragen im 5. Diftr, 
Rr. 162, Zelleritraße, über eine Srrege. 


Einige Juper alter Branntwein 
fine zu verfanfen im 4. Diit, Nr, 222, 


Es wurbe dor einigen Tagen eitie 
bölzerne er 


Näberes in ver Exped. d. BI, 


Im 4. Diſtr. Nr. 18, neben ber 
profeltantifchen Kirche, iſt ein 61, Ob 
tiv Fortepiano zu vermiethen, 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch den 21. Ranuar 1852. 
Bürger und Molly orer: @in 
Deutsches Dichterleben. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Alten von S. H. Mofen- 
thal. (Verfafler ver Deborab.) 


Fremden-Unzeige 

Bom 19. Yanuar, 

(Adler.) Kflle.: Rubens und Lippad aus 
@lberfeld. — (Ruif. Hof.) Weyd. Kim. a. 
Frantfurt. » Stepbanhagen, Literat a. Poms 
mern. — (Ehmwan.) Kramer, Kaufm. aus 
Bonn. Hei, Butebeiter a. Heilbronn, Greif, 
Fabrifkefiger out Hambnra. — (Wittelsr 
bacher Heli.) KAflte,: Piaft und . aus 
Buchenhofen Bremauer, Lehrer a, R gingen, 
Kraft, Pralt. a Bamberg. Reineder, Hufs- 
verwalter ons Starnberg. — (Mürttem- 
berger Hoi.) Kflte: Land und Herch aus 
Münden, Eonuemann aus Berlin, Ringer 
aus Leipzlg. 








Wnenorben. 
Urfula Roihehhänfer, ledige Müllerstöchten, 
63 Jahre alt. -- Philip Richter, Priras 
tier, 34 Johte alt. 


Drud von Bonitad» Bauer in Wirjburg. 


w 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mil Aus: 
mwahne ver Sonn» un 
hoben Beiertage täg- 
Gb Abenps 3 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei- 
Ingen werben Mittwoch 
und Gamstüg Ertra⸗ 











Der Prinumerations» 
Preis ik menatlich > 
Kreuzer, vierteljährlic 
45 Arenjer. 

Inſerate werben bie 
breiipaltige Belle aus ge⸗ 
wohnliher Schrift mit 
© Streuzern, größere 
aber nach tem Raume 





Felleijen, und viertel- berechnet. Briefe umb 
fährig eim großer Mufter- Welver werben france 
bogen gegeben, —— 
Fünfter Jahrgang. 
Pr, 18. Mittwoh den 1. Ianuar 1852, 


EZ Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis- und Stabt« 
gerihts vom 20. d. wurbe Joſeph Schmitt, Dienſiknecht 
von Oberſchwarzach, wegen Störperverlegung in eine drei» 
monatliche voppelt geſchärfte Sefängnißftrafe verurtheilt. 


Die lathol. Pfarrei Theilheim, Log. Würzburg r/M., 
ift mit zinem faſſionsmäßigen Reinertrage von 656 fl. 
8 fr. erledigt. 


Am 16. d. Abende nach 9 Uhr fand in Regent: 
burg ein Gewitter mit heftigen Regengüffen und einzel» 
nen Dounerfchlägen bei einem Thermometerſtande von 
7T—3 Grad Wärme ftatt. 


Der „Allgem. Ztg.“ jchreibt man aus Münden, 
19. Ian, Nächſtens werten der Kammer zwei Gefegent- 
würfe vorgelegt werden, worurch ben Gejchworenen bie 
Aburtheilung der politiichen Verbrechen und ver Preßver⸗ 
geben entzogen werden joll, 


Wie das „bayer. Belfsblatt” hört, Hat bie fänigl. 
Staatsregierang die bifchöflihen Orpinariate su Rathe 
ejogen, wie bie Zanjbeluftigungen des Volles auf vie 
eit von 2—7 Uhr Nachmittags verlegt werden könnten, 
ohme daß dadurch der Nachınittagegottespienft eine Std» 
zung erlitte, 


Münden, 19, Ian. Man erzählt, daß das alte 
Hoftgeater bis zum Spätfommer fertig und am 28. Ro- 
vember, als am Geburtstage Sr Maj ves Könige, er 
öffnet werden foll. 


Wien, 14. Januar, Der Minifterpräfivent Fürſt 
Schwarzenberg, welcher in Folge einer Erfältung zwei Zuge 
bettlägerig war, wurde votn Saifer mit einem Beſuch be» 
ehrt. Heute befindet fich ver Eh wieber ganz wohl, 
und bat bereits geſtern mehrere Perfonen empfannen. (Die 
Gerüchte von einem, den Fürften betroffenen Schlagan: 
fall beftätigen ſich demnach wicht.) 


Sondon, 17. Ian... Zum Brand ver Amazone. Die 
Unterfuhung über ven Uriprung dieſer gräßlichen Ka— 
taftropge dauert in Sonfhampton noch immer fort. Man 
ſcheint doch allmählig anzunehmen, daß ter Brand durch 
eine Unvorfichtigfeit in ver Del- und Zalglammer. «und 
nicht rurch Ueberbeisung der Dampfmafsine ausbrad,. 
Die entjeglih ſchnelle Ausbreitung tes Feuers ift der 
Maffe brennbarer Stoffe in rer Umgebung ter Mas 
ſchinerie und dem vielen frifchen Pech und neuen dich⸗ 
tenholz am Bord jugufgreiben. "Die Autfagen der 








Geretteten geben durch ihre eigene Verworrenheit eim 
Bird der grauenhaften Konfufion, die im erften Yugen- 
blick herrfchte. Den Kapitän Symons gibt man verloren. 
Ueberbaupt murde nur ein Schiffsoffizier gerettet, was 
ein fchmerzliches aber ehrennolles Licht auf vie eifrige 
Pflichterfüllung der Offiziere wirft. Als die legten Flücht⸗ 
linge das brennende Schiff verlaffen hatten, fahen fie eine 
Gruppe Unglücklicher am Steuer ftehen und hoffnungelos, 
aber faltblütig fortarbeiten — bad maren vie Dffiziere, 
welche auf ihrem Poften untergingen. — Als der Feuer— 
ruf ertönte, tampfte bie „Amazone“ gerabe gegen dem 
Wind, und ed ward nöthig, das Fahrzeug umzudrehen; 
als es num aber vor den Wind Tief umb man vie Ma— 
ſchine zum Stillſtaud bringen wollte, binterten Qualm 
and Flammen jeve Annäherung an biefelbe. Die doppelte 
——— des Dampfers in der aufgeregten See 
eſchleunigte nicht nur die Ausbreitung des Feuers, ſon— 
dern erſchwerten die ſichere Ausſetzung der Boote und koſtete 
eine Maſſe Menſchenleben. Es wird dabher jetzt darauf 
arfmertfam gemacht, mie unumgänglich nöthig eine Vor— 
Eng ift, um im Rotbfall eine Dampfmaſchine von. 
jevem beliebigen Punkt des Vervedes aus zum Stillftann 
zu bringen. 

In Spanien ift vie Kälte fo ftreng und der Schnee 
fo Hoch, daß ganze Rudel Wölfe, 12 bis 18 Stück, aus 
den Bergen in die Ebene lommen und die Schafe aus 
den Dörfern herausholen; auch ein Kind fchleppten fie 
mit fort, 

Schon wieder neue Golpgruben entvedt! Die in ver 
auftralifhen Colonie Bort Philipp aufgelundenen Minen 
follen alles bisher Geſehene weit hinter fich lafjen. 


Die „Allgem, Zeitung“ bat Briefe aus Auftralien 
(Sidney) vom 26. Auguft ven Fr. Gerftäder. Gr batte 
tie Solpminen befucht,,, vie Ausbeute an. edlem Metall 
groß, aber alle übrigen Amſtäude fo wenig zur. Yusınan= 
derung einlabend gefunden, wie vie Verhältniffe in den 
taliforniſchen Golt bezirlen. Nech dachte er etwa 14 Tune 
im Auſtralien zu bleiben. Dar nächſte Biel war Java, 
wo:er vor allem Batavia fehen und einen Abſtecher ins 
Innere machen wollte, . Das Gap der guten Hoffnung 
dachte er Anfang Dezembers zu erreichen. 


Bayeriſcher Landtaq. 
Zweiundſiebenzigſie öffentliche Sizung ber Kammer 
der Äbgeordneten om 19. Januar. Heute begann alle 
die Vererbung des Budget, und zwar aunacj? der eine 
jenen Ausgaben. Die permanente Giviliifie Er. Maj 
Bey Könige iſt auf 2 Mill. 350,580 Bulcen feſtgeſelbt. 


WW 


Köniz Dito bezieht 80,000, Prinz Luitpold 100,000, Adal- pen ift noch nichts 


bert 60,000, Carl 100,000, Herzog Diar 225,000 Gıtl« 
ven. — Kolb beantragt Streiyung der Appanage Des 
Köuigs Otto. — Der Minifterpräficent widerſetzt fih tem 
und bemerkt bei dieſem Anlaß gegen eine Aeußerung des 
Fürften Walferftein, welcher ein für allemal erflärt gatte, 
einer Steuererhöhung feine Zuſtimmung nicht zu geben, 
bie Kammer, möge nur von vornherein auf eine Steuer: 
Erhöhung fid. gefaßt machen, ohne ſolche käme man nicht 
durch; das Land könne diefelbe wohl tragen, es habe früher 
dieſelbe Grunpfteuer, mie fie die Regierung jegt beab- 
fichtigt, tragen müfjen, ohne darüber zu Örunve zu gehen, 
Die bermalige Grundſteuer fei nur vie Frucht eines 
Steuernachlaſſes. Die Appanage des Königs Dito jei 
ein Vermögensrecht; fo lange Jemand das Glieo einer 
Bamitie ſei, bleibe er auch im Beſitze von Vermögens: 
rechten. — Kolb's Antrag wird verworfen und jür ven 
Stat der Tal. Haufes und Hofes die Summe von 2 Mil 
lionen 950,480 Gulden angenommen, Für den Staats 
rath, wird bie Summe von 93,246 fl. feitgefegt.. Cin 
Anttag von Crämer auf Streichung diefer Summe, reſp. 
Abſchaffuug des Staatsraths, erhält die Zuftimmung ber 
Mehrheit wicht. — Für die Landtagsverſammlungen und 
das Landes-Archiv werten 60,009 fl. bewilligt. — Bei 
den Ausgaben für das f. Staattininijterium des Aeußern 
und des J. Haufes entjpinnt ſich eine lebhafte Erörterung 
über Geſandtſchaften, Drven, Matrikularbeiträge, melde 
Abg. Kolb theils ganz abgeftrichen, theild gemindert wiſſen 
will, — Arnheim will die Ausgaben für Gefandte eben« 
falls um 102,000 fl. gemindert, mehrere Geſandſchafis- 
Hoften eingezogen wiffen. — Crämer, Wallerjtein ſprechen 
ſich für Erfparungen in biefer Richtung aus, welchen der 
D Minifterpräfinent entfchieven entgegentritt, indem er 
ogar gegen ben Abftrih von 35,000 3 wie der Aus⸗ 
ſchuß satt: protejtirt, — Die Kammer geht indeß 
auf deu Vorſchlag des Ausſchuſſes ein, und anſtatt ver 
don ber Regierung geforderten 470,701 fl. werden, uur 
435,321 fl. bewilligt. Hievon lommen auf Beſoldungen 
und. Regie bes Staatsminiſteriums des Aeußern 67,085 jl, 
67,085 jl., für das Hausardiv 3195 jl., Staatsarchiv 
6026 l., für Geſandtſchaften 270,000 fl. ıdie Negierung 
verlangte 303,60 fl.), Bundesmatrifel 20,090 fl., St, 

uberfusorden 440 fl., Verdienſtorden der b. Krone 1000 fl., 
Yupwigsorten 700 fl., Michaeltorten 3000 fl., Grenzbe 
rihtigung 3507 fl., ftindige Bauausgaben 300 fl., und 
Penfionen 60,568 fl. Auch der Etat für das Staats 
miniſterium ber Juſtiz erlitt Abſtriche. Für das Ober« 
Appellationsgericht wurden von der Regierung 157,969 jl. 
geforbert, worunter 10,074 fl. zur Wieverbefegung von 
vier erfebigteri Oberappellationeratböftellen. Diefe legtere 
Summe, obwohl vom Minifteriallommiffär Neumayer 
ausgegeichuet vertheidigt, wurde aber anf Antrag bes 
Auoſchuſſes abgeſtrichen. Cine Minderung erlitt auch die 
Regie-Srigenz für die Staatsanwälte. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 19. Ian. Bezüglich ber 
kuxheſſiſchen Exekutionsloſten wirb eine ſehr lebhafte Eor« 
zefpondenz zwifchen München und Staffel geführt, 


Die verlantet, iwerben die Zolf- und Handelsfonferen« 
zen. in Wien vor Mitte des nachſten Monats nicht endie 
gen. Der bayerifhe Benollwäctigte, Hr. dv. Hermann, 
bat Injtrultion, bis zum Schluffe verfeiben in Wien zu 
verbleiben. Was auch morbveutfche Blätter fchreiben, man 
hegt bier in minifteriellen Kreifen doch vie Ueberzeugung, 
daß in Wien die Grundlagen zu einer befinitiven Geital« 
tung bes deutſchen Verkehrs endlich zu Stande gebracht 
werben, 


Selen. Kafiel, 16. Ian. Für bie Verpflegung 
ter nah Schleswig. Holftein birigixten Öfterreichifchen Trup⸗ 


bezahlt, obgleich die Negierung die da⸗ 
für von Dejterreich geleiftete Entfehäbigung längft in Hin 
ben bat; es jind auch diejenigen Berfonen nicht befriedigt, 
welche in Folge ausdrücklicher Verträge mit dem Minifte- 
riyn des Innexn Lieferungen übernommen hatten; bie . 
ben haben ſich zur Betretung des Rechtsweges genötbigt 
gelegen, und ver Staat Hilft ſich damit, daß er die Friften 
zur Klagbeantwortung drei» bis viermal erftreden Täßt, 


Schleswig-⸗-Holſtein. Da in den Unterhandlungen 
mit Dänemarf noch nicht alle Streitpunfte erlebigt find, fo 
wird auch ver Abzug der Erecutionstruppen, der num bie 
um 1. Februar erwartet wird, nicht vollftändig erfolgen, 
fondern ein öfterreichifches Corps von 5 bis 6000 Dann 
bie norddeutſchen Grenzgebiete bejett halten. 


Ausland 


Frankreich. Paris, ı8. Januar. Der fchweize: 
riſche General Dufour, welcher das eigenöffiiche Heer 
negen ven Sonderbund befehligte, bat das Großfrenz der 

renlegion erhalten. General Dufour batte befanntlich 
für den Prinzen Louis Napoleon, als diefer feinen Auf- 
enthalt in ver Schweiz hatte, eme lebhafte Sympathie 
bethätigt. ü 


Paris, 17. Ian. Die Zahl der in dem Fort La— 
malgue (Toulon) gefangen ſitzenden Infurgenten des Var— 
Departements beträgt 1116. 


Belgien. Brüffel, 15. Ian. Es iſt zu ver— 
ſchiedenen Malen davon die Rede geweſen, daß Louis 
Napoleon von der belgiichen Regierung eine Summe von 
10 Millionen Kriegsentihäpigung gefordert Habe; wie jest 
befaunt wird, ift dieß micht offiziell geſchehen, fonbern ber 
franzöfiihe Geſandte Hat nur auf die Möglichfeit hinges 
wiefen, daß dieß geichehen werbe, im Falle man von Sei- 
ten der beigiichen Regierung geitatte, dab die aus Franke 
reich: verbannte Preffe im Belgien eine Zufluchtsftätte fände, 


England. London, 16. Ian. Auf morgen ift 
abermals ein Cabinetsrath angefagt; das Horoftop ver 
Dppofitionds und unabbängigen Preije deutet fortwährend 
auf ein nahes Sterbeftändlein des Whigminifterums. 


Spanien. Madrid, 12. Sam. Die zwei Haupt 
räelsführer ber meuterifchen Soldaten des Jägerregiments 
„Barza find heute Morgens erſchoſſen worden. Zmei- 
unboierzig andere Soldaten, mehr oder weniger des Auf 
ruhrs jhuldig, find zu einer doppelten Dierftzeit (12 
Jahre) auf den philippinifchen Infelm verurtbeilt. Nach 
ber Hinrichtung verfammelten ſich große Maſſen Eolva- 
ten auf der Plaza Mayor und in der Strafe Toledo, 
Alte Läden wurden ſogleich gefchloffen. Madrid ſchwebte 
in augenblidlicher Gefahr, eine Solvaten + (Emeute zu er» 
leben. Die verjammelten Soldaten waren fehr bewegt 
und. fhienen nichts Gntes im Sinne zu führen, Da er 
ſchien ber Kriegsminifter an ber Spige von zwei Batail- 
lonen ber Grenadiere, einer Art Garde, nnd forberte bie 
Maſſen auf, auseinander zu gehen. Die Aufgeforberten 

eborchten augenblilih und begaben ſich nach ihren Sa- 

— Die ſtrengſte Unterſuchung über den Vorfall in 
ber Franziskaner⸗Kaſerne iſt noch im Gange, und es wer« 
ben vielleicht noch viele Bethörte büßen müſſen. 





Goldb:Epurs, 
Frankfurt a / M., ven 20, Januar 1684, 
Bilden 9 A. 39 fr. — Breuf. Pidolen 9 I. 571, ie, — 
Hola. 10.A.⸗Et. 9 A. 501, Fr. — Aaubbutaten 53T u — 
Bwanzigfranfentüde 9 A. 291, kr. 
Vechſel auf Wien A. 100 6. 1. 6, 975/, Tür). W. ©, 


Redigltt und verlegt von Th. Bauer, 
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Ankündigungen. 


In der Verlaſſenſchaft des kal. b. Hauptmanns von Gemünden von bier 
werden bie zur Verlajjenihaft gehörigen Effelten an Kleidern, Uniformen, 
einigen Büchern, bann Pretiofen 

Mittwoch den 28. d. Mts. Machmittags 2 Uhr 
im 5. Diftr, Nr. 14 Öffentlich gegen buare Zahlung verjteipert, wozu Strichs— 
Inftige eingelaben werben. 
Würzburg, am ı1. Januar 1852, 
Königl. Hreis: und Stadgericht. 


Seuffert. Meiſner. 


une 


Am Samstag den 24. de. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
werden auf ven Berjhönerumgsanlagen beim Pleichacherthore aufangend, 
4 Bappel- und ı Ulmenbaum, 
fowie zwiſchen dem Nenens und Rennwegerthore mehrere Haufen Reifig, 
worunter theilweife Nugbolz enthalten ift, dem dffentlichen Verſiriche ausgeſetzt. 
Bürzburz, den 20. Januar 1832, 
Königliches Stadt: Hentamt. 
Schierlinger. 


Sckanntmachung. 


Gutsabtretuug der Georg Ab, Kunz Wiw. von Kleinrinderfeld. . 
Die Witwe Appollonia Kunz von Kleinrinderfeld will ihr gefammtes 
Grunpvermögen an ihre Tochter Henrifa abtreten. 
Ale viejenigen , welche Forderungen an viejelbe zu machen haben, 
haben ſolche 
Donnerstag den 5. Februar Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung des Ausichluffes dahier anzumelpen. 
Würzburg, den 12 Januar 1852, ' 
Königliches Zanbgeript LM. 


rafft. 


Gläubiger⸗Ladung. 

Etwaige Anſpruche an ven Ortsnachbarn Johann Boller, Hanſens Sohn 
von Eußenheim, welcher mit jeiner Familie nach Nordamerika auswandern 
will, ſind 

Montag den 16. k. Mts. früh 9 Uhr 
dabier bei Dermeidung [päterer Nichtberüdjichtigung anzumelven und gehörig 
nachzuweiſen. 

Karlftadt, den 10, Janner 1852. 

Königliches Landgericht. 


Büttner, Vor. 





Befanntmahung. 


Johann Zorn, vormaliger Vädermeifter zu Lengfurt beubfichtigt fein 
Grundvermögen auf Zielfriften verfteigern zu lajien, und feine Gläubiger 
auf den Erlös einzumeifen; es wird demnach zur Anmeldung ber Forderungen 
und Beihlußfaffung über das weitere Verfahren Tagfahrt auf 

Donnerstag den 29. Januar d. 3. früb 9 Uhr 
dahier anberaumt ; die Gläubiger werben hiezu unter dem Mechtsnachtheile 
gelaben , daß der. Ausbleibenve befannte Gläubiger dem Beſchluſſe ver Mehr⸗ 
beit zuflimmend erachtet, der unbelannte aber bei dem weiteren Verfahren 
nicht berücjichtigt werven würde. 

Marktheivenfelp, ven 19. Januar 1852, 

KRöniglihes Landgericht. 


Gerber, Cor, 
Ein folives Mädchen, welches Auf der Neubauftraße find 2 Zim« 


Bwanjiger. 





auch im Wübhen bewanpert ift, fucht 
einen Play ald Ladenmärchen. Näheres 
in ber Exped. d. BI, 


Ein ſolides Mädchen ſucht einen 


Monatsvienft. Näheres in ver Grpe- 
dition ». BI. 


mer, Küche und Bopenfammer auf 
Lichtmeh zu vermietben, Näheres in 
ber Expetition d. BI. 


Im 4. Difte, Nr, 18, neben ber 
proteſtantiſchen Kirche, iſt ein 61/4 Of 
tad Forfepiano zu vermiethen. 


ı Scifffabrts: Nachrichten. 


Würzburg den 21. Jar 

nuar. In Ladung nad 

z Franffurt, Mainz u. Cöle 
Peter Schön. Ende der 


Ladezeit am 23., Abfahrt am 24 DE. 


Ein hieſiger Bürger fucht 
irgendwo Bejchäftigungz; der⸗ 
felbe kann eine Caution leiften. 
Näheres in der Erp. vd. BL 


1700 fl. Bormundichaftsgeld ſind 
zu 4 pCt. gegen doppelte Verſicherung 
in hieſiger Stadt auszuleihen. Näheres 
in der Franziskanergaſſe Nr. 191. 


1600 fl. find gegen biniängliche 
Sicherung auf erite Hypothek ohne 
Unterhändler auszuleihen. Näheres im 
Ingolſtadterhof Wr. 592. 


Bei einem, Unmalte nnfern von 
Würzburg kann ein Seribent, ver 
flüchtig unt Forrect Schreibt, alsbaldige 
Beichäftigung finden. Wufragen ver- 
mittelt Die Expedition. 


Das Backhaus neben tem Gaft- 
haufe zum Ochſen, mit Realbadtge- 
rechtigleit, zur Seit noch gangbar, ijt 
billig zu verpachten over zu verkaufen. 

In legter Wittelsbacher Tanzaejell- 
ſchaft ging. ein Fadenbattiftfad: 
tuch it Epighen und mit bem 
Namen „Marie“ geftict, verloren. 

Man bittet ſolches in ver Exped. 
d Bl. gefälligft abzugeben, 


— —— nn nn 

Ein junges gebilvetee Frauen⸗ 
zimmer, welches mit guten Zeug— 
niffen verjeßen iſt, ſucht eine Stelle 
ald Kammerjungfer. Näheres in ver 

Es wird ein Yogis von 2 Simmern 
nebſt veu ‚übrigen Erforderniſſen für 
eine rubige Familie auf 1. Mai zu 
mietben geſucht. Näheres in ver 
Erpepition d. DI. 


Logis = Vermiethung. 

In meınem Haufe, Domftrage ten 
Diſtr. Nr. 176, it das Quartier bes 
oberen Stods, beftehend in einem Sa⸗ 
Ion, fünf beigbaren und einem un« 
heigbaren Zimmer, einer heigbaren und 
zwei umbeigbaren Manſarden, Küche, 
Boden, Wafchlüche, Holzlager, Reller:c. 
auf I. Mai 1852, nad Umftänven 
auch früher zu vermiethen. Nach Wunfch 
faın Stallung für 2—4 over a Pferde 
und Öhaifenremife dazu gegeben werben. 

Carl Mayer. 


Laven « Bermiethung. 
Der große Laden in meinem Haufe, 
Domitrage Diftr. 3 Nr. 176, mit 
großem Gompteir, ift zu vermiethen. 


Carl Mayer. 


72 
Danunftffagung. 


Den verehrlihen Verwandten, Freunden und Belannten, welche ver De 
erbigung und dem Trauergottesbienfte für unfern fo früh dahingeſchiedenen 
Sohn und Bruter 

Valentin Arnold, Dahdedermeifters - Sohn, 
fo zahlreich beimohnten, und dadurch ibre fo Herzliche Theilnahme für ben 
BVerblichenen an ven Tag legten, unfern tiefgefühlteften Dank. 

Würzburg, ven 20. Januar 1852. 

Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


In ver Paul Halm'ſchen Buchhandlung an ver Univerjität in Würz« 
Burg ift vorräthig und als ein ſchätzbares Buch zu empfehlen: 


Bie achte Auflage vom Leibarzt 


ober 
(500) der beiten Hausarznei: Mittel 
gegen alle Krankheiten der Menſchen; 
als 1) Huſten, 2) Schnupfen, Magenſchwache, 4: Diarrhöe, 5) Hü- 
morrhoiden, 6) träger Stublgang, 7) Gicht, 8) Rheumatiömus, 9) 
Engbrüftigkeit, 10) Berjchleimungen, 11) fipbilitifche und 100 andere 
Krankheiten. — Mit allgemeinen Gejunvbeitsregeln und einer Auweiſung, wie 
man 160 Jahre alt werden — und wie man einen ſchwachen Magen 
ftärlen fann , nebit 
Hufeland’3 Haus: und Neiſe-Apotheke 
und dem Nutzen des Falten Waſſers. Preis 54 Sr. 

Mehr als 20,000 Eremplare wurden von dieſem Buche abgefegt. Es 
lönnen 54 fr. nicht nüßlicher als zur Anjhaffung viefes medizinischen Rath: 
gebers verausgabt werben. 


Holz;jverfteigerungen 


Am 2. und 7. Februar beim f. Foritamt: Biſchbrunn. 
Am 28. Yänner in Weitersheim bei ver Foritverwaltung Langenburg. 


Wein-Perfteigerung. 
Wegen Umzug werten in der Hanpgaffe 1. Diſtr Nr. 26 nachverzeiche 
nete felbft gebaute Weine 
Mittwoch den 11. Februar I. J. Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
N. 1. 18 Timer 1849er Stein, 





v„ 2 18 688er bto, 

"„ 3 17 „  1m49er dio, 

„» 4 17 u 1849er bto,, 
„518 " 1840er Grombühl, 
v» 6 18 „ 1850er Stein, 

„ 7.16 #" ıs5Ner bto., 
„816 „1850er bto., 
„9.91 „ ı851er bto,, 

„ 10. 15 "1851er bto., 
"13. 16 „ ı851er bto,, 
"16. 16 „ 84er Grombüßl, 
„ 17. 16 „ 1848er dto. 

Würzburg, den 20. Januar 1852. 
L. Oppmann. 





| Holz; Berfteigerung. 


Im 
d. Mts. früb 9 Uhr im Walddiſtrilte Fuchslöäcer, wiſchen Bonnlano 
und Oberefelv, circa 100 Eichenitämme, welche fich zum Bauen und großen- 
theils zu Eiſenbahn- Schwellen eignen, öffentlich verſteigert, zu welcher Ber: 
ſteigerung hoͤflichſt einladet 
Bonnland, den 18. Januar 1852, 
Die freiherrlich von Gleichen'ſche Nentenverwaltung. 


Heyn. 





der hieſigen quteherrliben Waldung werden Freitag den 30. 





Morgen Donnerstag Abend 
Frackmachergeſellſchaft 


bei .., wozu alle Mitglieder und 
der Vorſtand F. R... eingeladen find, 
Zunächſt außerbalb ver Start wird 
ein etwa 2 Morgen großer Garten 
mit Wohnhang zu kaufen gefucht. 
Schriftlide Offerte wollen mit Au—⸗ 
gabe ver Yage, des Preifes und Ei— 
genthümers mit ber Aufjchrift S. H. W. 
in ter Erpedition niedergelegt werven. 


In ver Bapier- Handlung von Schö⸗ 
neder over Hoffmann in ver Platte 
nersgaffe, ver dritte Laden inte, ift 
ganz feine Handpapier fowie auch 
Duart: Briefpapier um damit 
aufzuräumen das Buch zu Qu. 10 fr. 
u baben, fowie auch alfe übrigen 

ehbreib: Materialien zu ven bil» 
ligiten Breifen empfohlen werten. 


Die erite Sendung neuaufglaeirter 
Sandſchuhe ift angelommen, und 
geht in einisen Tagen wieder eine 
ab, bi E. Mohr, Schneivermeifter 
2. Diftr, Nr. 204, Blöhlein, 


Es hat Iemand I Ztr. Hopfen, 
vom Jahre 1850, dann 100 Eimer 
Bierfäffer , in Eifen gebunden, ju 
6 und s Gimer, billig zu verfaufen, 
und zu erjragen bei Herrn —— 
tanten Halbig in ver Franziolauer 
gaſſe, 3. Diſtr Nr. 162. 


300 fl. werden auf ein hie. 
figes Daus zu 4 pCt. aufju- 
nehmen geſucht. Näheres in 
der Erp. d. Bl. 


nn 
Chreater- Anzeige. 
Donnerstag ven 22. Januar 1852. 
Abonnement suspendu, ir Bene⸗ 
fi des Herrn Guftan Dill. Die 
eiden Schügen. Komiſche Oper 
in 3 Akten. Muſik von Yorging. Dier- 
auf zum Erjtenmale: Paris in 
Pommern, over: Die jeltjame 
Teſtament Elaufel. Vaudeville -Poſſe 
nut Geſang in ı Alt von L. Angely. 


Fremden Unzeige 
Bom 20, Januar. 

(Arler.) Kfie.: Yrngmann a, Schwerte, 
Faut a, Miltenberg, Weltermener a. Nürn- 
berg, La Marche aus Einttgart, — (Ruf. 
Hof.) Audreac, Butebefiger a Gelchebeim — 
(Wittelsbacher Hof) Wolf, Kaufm. ans 
Donauwörth, Kramer, Fabrit. aus Bremen. 
Leicht, Pfarrer a. Regenebnrg. — (Bürts 
temberger Hof.) After: Herffelder aus 
Dberhbreit, Ehmig a Düflelverf. Hepenberg 
a. Fürth, Mever a Hin, Ep a Glauchau, 
Reprit : Rech, Ram u. Deortel dann Meif- 


ner a. Uffenheim. 
Weiorben. 


Franjiefa Etraub, Bäderefind, 10 Jahre 
# Monate alt. 


ö— — — — 

















Drug von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





— burger 


5 Fandboten. 


(Ein Interbaltungeblatt.) 





#r. 6. 


Mittwoch ven 21. Januar 


1852. 





Aus der Schmiede. 


(Bortfegump.) 


„So blieb’s, bis Lisschen’s eltern in bes alten 
Lipfen Haus zu uns in's Dorf zogen, Das war eine 
Geſchichte, von der man in allen Spinnftuben plauperte, 
Da wußten fie genau, was die Alles mitgebracht; wie 
viel Zinn, wie viel Getüche, wie viel Korn, Spelt und 
wie viel baar Geld. Du weißt, Jörg, wie das jo geht 
und wie fie in den Spinnſtuben vie Leute durch bie Hechel 
jieben, daß kein guter Faden am ihnen bleibt. So er- 
zählte man ſich denn auch, ich habe fo fleißig bei dem 
Abladen geholfen; habe überall die Hand geboten und ſei 
dareb bei ven Alten aut angeſchrieben und das Lieschen 
ſaͤhe fich tie Augen fut aus nah wir , Wenn das Lies; 
eu Woier ziehen wolle am Nachburichaitsbruunen in 
unferm Hofe, dann lafie ich Amboß und Eſſe im Stich 
und eile, rem Lieschen die Eimer bevaufjuzieben ; auch 
feien mir jet zu einer Spinnftube vereinigt. Das gebe 
eine Heirath, eh'se ang würde. Eines Theil hatten fie 
nicht ganz unrecht dabei, denn ich tbat auch den neuen 
Nacbareleuten, was ich Ihiin Föfinte, und das Lieschen 
burfte mir, wenn's möglich war, fein Wafler zieben. Da 
ſich Lieschen's Mutter und meine Mutter; gt leiven fonn- 
ten, jo gab's ia unſerer fehr geräumigen Stube eine Spinn- 
ftube, we aber Niemand hiikam, als die zwei Haushals 
tungeus : Du, begreifit, daß ich won da an nicht mehr 
binausgingz daß ich Htels-neben Kirschen ſaß; wenn bie 
Alten mit einander redeten, ſo flüſterten wir mit einander 
and freuten uns Ächen auf die Kirchweih', wo ich fie zum 
Tanze ‚führen würde. Ich konnte aber auch bald merken, 
daß ich nicht allein: wußte, wie ſchhn das Lieschen wäre 
Biele meiner Altexelameraden gingen dem Mädchen, zu 
Gejullen; am meiiten aber der reiche Mijes.“ 

‚ir ſagte er eiumat, ald ich nicht Babeliiwar, ' ‚ber 
Simpen meint, er betame das fchöne Lieschen Das fol 
er fich vergehen düffen! wie Madchen iſt für mich; denn 


ich allein bin ſo reich wie fie, und fo einen rußigen, lum« 
pigen Schmied nimmt fie vollents nicht.“ — 

„Börg, das wurmte mir! Ich war in meiner Zu⸗ 
gend ein gar bigköpfiger Kerl, der ſich Nichts gefallen lieh: 
Das wollte ih ihm verhalten, Gr hatte es gefagt, Dar 
ran war fein Zweifel; denn Graßmann's Gretchen butte 
mir's. gefagt, das, ſeitdem ich anit vem Lirschen ging, mich 
mit jo trübent und traurigem Auge amfab, daß ich's recht 
bebauerte, Ich durfte es aber wicht verrathen. Wollte ich 
ihn ftellen, fo wich er mir aus. Aha, dachl' ich, Lauf” 
Du nur bin, wir begegnen uns an der Kirchweih' jchon. 

„Der Winter ging mir herum, wie ein fröhlicher 
Sonntag. Ich fab Lieschen ale Tage zwei, dreimal am. 
Brunnen und konnte mit ihr koſen; Ich fab fie jenen Abend 
in umferm Haufe, wie ihre Finger ven feinen Faden dreh ⸗ 
fen und fie die frifchen Lippen berübrte, rat Garn zn be— 
negen. Wer mar giictlicher aͤls ich 9 

„So kam ver Mai, und Du welßt, am erften Sonn— 
tag im Mat ift unſere Kirchweih'. Schon früb Totteten. 
fih die Kirchweihburſchen zuſammen. Ale auch ich mich 
dazu. gejellte, machte ber Mijes alleriei Händel, mich weg⸗ 
zubeißen; ‚aber. vie anderen Burſcht burten mich viel zu 
lieb, ald daß ihm. das gelungen: wäre. : Der Baum wurde 
aufgeſtellt und Lieschen haif ven Mädchen ven Seranz mar 
den, der oben daran hängt, well Bänder und vergoldeter 
Eierſchalen, wie jo ſchön ausſehen. As es Sonntags 
Mittags dreh Uhr war, zogen wir auf, Ihr heutzutage 
thin Tas felten mehr Wir hielten's for Wenn vie Mu—⸗ 
fifanten bei'm Bädern angeloınmen waren ,. jo ſpielten fie 
eimen ‚jchönen Marſch auf. Nim folgten die Kirchweib- 
burſchen mid Flaſchen und @täfern. Jedem, ver und be» 
gegnete, warte eintrat! eingefchenft. Zwei führten ven 
Harmmel, der ausgeloof’t wurde und tragen bie. Liſte und 
dle Nummern mebit einem Dintenfaß zum Einſchreiben. 
Zuletzt kam ver Bäder. Der trug dem großen vierteliaen 
Weintrug, aus dem unſere Flaſchen immer neu gefältt 
wurden.“ So zogen wie durch's Dorf und anf dem Rück 
wege vor bie Häufer rer erwähnten Madchen. War einer 


aufgelpielt, jo ging ber Burfch birein, holte das Mädchen 
und vies ftedte ihm den Rosmarinflrauß mit rotben Bän⸗ 
dern an ben Hut. 

„Als ich vor Lieschen's Haus anlangte, mußien mir 


vie Muſikanten ihren fchönften Tanz aufipielen ımb, das 


muß ich fagen, ver Feng von Caub, ver die Glarinette 
blies, fpielte aus dem FF beraus, daß man ſchon auf 
ver Gaffe hätte mögen zu tanzen anfangen Es war eine 
belle Pracht! Wie funfelten des Lieechen's Augen, als ich 
bereinttat und Vater und Mutter, -wie es Brauch und 
Sitte war, in geziemeuben, wohlgejegten Worten um rie 
Erlaubniß bat, mit ihrem ſchönen Kinde die Kirchweih' 
halten zu dürfen. Cie gaben’s zu und Firschen bolte ven 
Pradtitrauß , ven fie an meinen Hut ftedte, Da flim- 
merten goldene Perlen und breite Bänder dran, und es 
war der allerſchönſte von allen auf ver Kirhweih', “ 

„Jörg, wie das Mädchen tanzte ! Man meinte, fie 
berührte gar den Boden nicht mit den Füßen; ſie flöge 
nur fo herum wie ein Vögelein. So glücklich war ich 
nie wieder, wie damals. Ach, wer hätte es denlen follen, 
daß die Freude fo ſchnell enden ſollte!“ — 

„Ale Leute faben auf uns Zwei und fagten laut, 
wir feien das jhönfte Pärchen im Dorf ud wır müßten 
Mann und Frau werden. Das Lieschen ſchäute ſich ſchier 
zu Tod, und ich freute mich königlich, weun ich es hörte.“ 

„Einer aber ſchlich herum wie vie Schlange im Par 
radies, — ee war der Neivhammel, ver Mijes. Ich ſah'e 
ihm wohl ſchon lange an, daß er mein Lieschen gerne fab; 
uub’jemebr ihn das Mädchen von ſich wegjtieß, defto dus 
bringliher wurde er. Sie war ja reich!" — 


„Einmal fam er zu mir und fagte: „Bottfrieb, laß 
mich einmal'mit Deinem Schage tanzen.‘ 
„Ih dachte, was thut's? und fragte Pieschen. Die 


aber wispert leife: „Sag’ Nein! fag' Nein !“ 

„Da fteigt mir der Kamm; ich denfe an feine giftigen 
Worte und fage fpottend: „Auf’s Jahr, Mijes, auf's 
Jahr! Jetzt will ich jelber mit Lieschen tanzen.” 

„Da hätteft Du feine Wuth fehen follen l“ 

„Simpel“, — rief er — „Kapuziner! Du haft wahr 
geredet! Auf’s Jahr tanz’ft Du nicht mit ihr!” 

„Da übermannt mich der Zorn, denn ich hatte Wein 
genug getrunfen, um leicht aufgebracht zu werben. Ob⸗ 
wohl Lieschen mic halten will, fpringe ich auf ihn zu 
amd ein mörberifcher Schlag ftürzt ihm zu Boben. Alles 
fpringt auf und will abwehren. Das war aber zu fpät, 
Der Mijes rafft ſich von ber Erbe auf und fällt mid 
an; wie der Blitz reif’ ich aus einem Stuhle ben Stem- 
gel und baue ihn über ben Kopf, daß das Blut auffprigt 
und er mit einem gellenten Schrei zu Boden fällt.‘ 

„Er iſt tobt, er iſt todt!“ fohreien bie frauen 
durcheinander. — Der Schultheiß, des Mijes Bater, eilt 
herbei und vie Feldſchühen, bie mich gefangen nehmen.” 

„Führt ihn fogleih nach Bacharach vor das Oberamt !" 
zuft er, und einem Andern befiehlt er, den Doltor zu 
holen. Man führte mih mit Gewalt fort, Lieschen rang 
verzweifelnd die Hände und der Mijes wurde leblos und 
biutend hinweggetragen. Mich zogen die Schügen von 
dannen.“ 


„Ah, Iöra, ich war bald abgekühlt! Cr iſt tobt! 
das hörte ich immer In ben Ohren, und bie furdhtbarfte 
Berzweiflung ergriff mich.“ s 
„Armer Gottfried‘, — fagte ver eine Flurſchütz — 
„Deine Freude endet ſchlimm! Ich wollte Dir wünſchen, 
Du wärſt über dem Abein, denn in Lorch ift es Meinzifc 
und Du haft nicht weit in's RE.“ 

„Das Wort fiel wie ein feuchtenver Blitz in meine 
Seele. Drunten am Rbeine lagen ja Naben und id 
konnte fahren wie ein Fiſcher. , Raum erreichten wir das 
Rheinufer, jo war. ich mit drei Sprüngen am Ufer. Die 
Schützen wandten jih um, und gingen rubig beim, unb 
ih durchichnitt mit dem Fahne die Fluth Des Rheines, 
bie der aufgebenne Vollmond zu vergolven anfing. Bald 
war ich drüben. ch zog ven Nahen auf's Land, Daß 
ihn der Schiffer Malz wieder bekommen fennte, und lief 
fo ſchuell ich lennte, wa Lorch, zu dem Schmied Bantes 
nter, den ich wohl kannte. Dem Hagte ih mein Leid. 
Gr biett mich bis Morgens, van fchenfte er mir Geld 
und ſchickte mich nach Rüdesheim; allein auch bier hatte 
ich feine Rube. Jörg, das Gewiſſen kit eine erfchredliche 
Macht. Es ift wohl, wenn eine Schuld darauf Laftet, 
ber Wurm, der nicht ruht, wie. der Herr fagt. Ich bes 
griff jegt das Wort, weil ih an vem Holzwurm das Gleiche 
niß fand, der in unjerm Wandgetäfel raftlos nagte. Ad, 
Gott, wie wer ich fo elend! Nachts ſchloß ich fein Auge, 
und fiel einmal der Schlaf der Entfräftung auf mich, jo 
ſcheuchten aräuliche Träume jede Rube und Erguidung 
don mir, Die Neue zerfleifchte mein Herz. Lange konnte 
es felbit mein damols fait riefenftarter Körper nicht er- 
tragen umd in der Stapt Frankfurt fiel ih auf's Aranfen« 
lager und wurde in das Spital gebracht.’ 

„Hier fiel ein Lichtftrahl in meine Seele, kenn ein 
frommer Geiftliher trat an mein Belt und fa» mir 
Troft. IH genas langfam und erjt im halten Sommer 
fonnte ich wieder arbeiten, um meine Schuld in ver Her» 
berge zu tilgen und mir Geld zu fammeln zur Weiter- 
reife; denn fort wollte ich, recht weit fort vom Schau⸗ 
plage meiner Frevelthat. Gott allein, ver im das Herz 
ſchaut, fannte mein Leid, Er allein ſah die Thränen tie 
fer Reue, welche ich vergoß.” 


(Fortſetzung folgt.) 


Der erfte und legte Ruß, 
Schluß.) 


Edmund erfuhr man wor feiner Mutter Alles, was 
meine 2efer ſchon wiffen, außerdem aber aud noch, daß 
ber alte Morgan geftorben, und William, da bie Zeit 
feiner Verbannung zu Ende war, mad England zurüd« 
gelehrt fei. Man erfannte ihn nicht mehr, denn fechzehn- 
jährige Abweſenheit hatten feine Geftalt verändert. Er 
war in ber Segenb von Tintern berumgefchlichen, und 
batte fih Katharinen vor Kurzem gezeigt, Er erfunbigte 
fih um feinen Sohn und fagte ihr, daß es nicht feine 
Meinung fei, fie in ihrer häuslichen Ruhe durch feine 
Gegenwart zu flören. „Ich bin arm“, fegte er hinzu, 


„aber ihr Hıbt auch leinen Ueberfluß. Wenn ich eime 
Guinee nöthig haben werde, fo werde ich mich an Dich 
wenten, und du wirft mir fie micht verfagen, da bu meis 
ner fo wohlfellen Kaufes los wirft: Jetzt gib: mir nur 
einige Schillinge, denn id bin hungrig." — Katharina 
gab ihm, was fie bei fich Hatte, und als fie noch eime 
Frage ar ihn richten wollte, batte ex ſchon das Gehäge 
am Wege überjprungen, und rief ihr noch trobend zu: 
„Wage es mit, Weib, dem armen William Morgan 
etwas zu verfagen, warum er dich bittet, ſonſt könnte 
Biliam Price von dir erzwingen, was bu Jenem ver- 
weigerit. “ 

Seit biefer Zeit hatte er Katatbarinen fait täglich 
mit neuen Forderungen in Verlegenheit gefegt, und fie 
ſelbſt Die ins Haus verfolgt, bis er erhielt, wa@ er der- 
langt. Im der ganzen Gegend fpray man von William 
Price, und fein Rame war zum allgemeinen Schreden 
geworten, Seit vem Morde am tem Yüger wußte auch 
Alles, daß William Price jener einft berüctigte William 
Morgen, ber Vater des vortrefflichen jungen Platzer, 
des Abgottes aller feiner Pfarkinder, fei. 

Edmund hatte die Erzählung feiner Mutter , ohne 
fie zu unterbrechen, angehört, aber er hatte auch nicht 
eines der Worte verloren, welche in feinem Herzen mie 
Todeétlãnge wiberhallten. Endlich fprach er: „Mutter! 
ich will meinen Bater feben, ich kann auf biefer Weit, 
vie er bald wird verlafjen müfjen,, nichts mehr für ihn 
thun, aber er ift noch nicht für jene Welt vorbereitet, 
welche er bald. betreten „wird, -Diefes Geſchäft will ich 
felbft übernehmen, und, ſchenlt mir Gott Kraft und Bei» 
ſtand, feine Seele dazu flimmen, vor dem Throne bed 
Ewigen erjcheinen zu lönnen.“ 

Schon am folgenden Morgen begab ſich Edmund 
uch Monmoutg und ließ fi zu William Price führen, 
Er lieh fich als einen vertrauten {Freund ver Miß Mor- 
gan melden, welche ihn fende, um zu feben, ob jeine 
traurige Lage in etwas zu mildern fe. Man lann fich 
denten, mit welcher Aufmerffamfeit Epmund den Bater 
betrachtete, »en er zum erftenmal ſah, und wie fehr er 
fitt, als er den, welchem er fein Leben dankte, mit Fetten 
Belaftet,, auf feuchtem Stroh in einem dunkeln ſterler 
liegen ſah, aus dem er zum Schaffotte gehen ſollte. Sein 
Bater war beiläufig fünfzig Jahre alt. Gr war von ro« 
Bufter Körperbildung, feine Haltung brüdte bie Feſtigleit 
und Kraft feines Geiftes aus. Seine Augen bligten unter 
ven bichten Wimpern hervor. Im Gefichte hatte er mehrere 
Wunden, welche ihn der Yäger bei feiner Vertheidigung 
verjegte Hatte. 

Billiam antwortete laächelnd, er wiſſe nicht, welche 
Dienfte Miß Morgan leiften wolle und lönne, wenn fie 
anders nicht im Stande ſei, zurüdzubalten, was ihm 
Droße, und vielleicht durch Beſtechung des Kerlermeiſlers 
ihm zur Flucht behülflich zu fein. Eomund war erftaunt 
über biefe Eprade, und befouders über jene Staltblütig- 
Zeit, womit fein Bater über ‚fein Verbrechen fprad. Gr 
verfprac ihm alles Mögliche zw thum, um. feinen Wunſch 
zu erfüllen, und verließ ihn dann, da er bemerlte, daß 
er ihm überläftig jet. 

Zwei Monate gingen fo_voräber, und wöchentlich 
swenigfiens zweimal fam Ebmund nad Monmouth, immer: 


als ‚Abgefannter Miß Morgan's, aber immer blieb. Wil⸗ 
liam hart und verſtockt, und des jungen Geiftlichen Reden 
fanden im feiner Seele feinen Eingang. Endlich verder⸗ 
pelte Edmund feinen. Eifer, er wandte Alles an, was vie 
himmlische Religion Heilige, und des Menfchen:Bernumft 
Ueberrebenves bat, um auf das Herz jeines Baters zu 
wirlen, und ed gelang ihm emblich, daß dieſer feine Vor⸗ 
ftellungen und Ermahnungen rubiger und anfmerkjumer 
anbörte, wenn er auch fein Zeichen von Reue gab Wie 
groß: war aber Eomunbs Freude, ald-eines Abends, da 
er fih eben anſchickte, das Gefängniß zu verlaffen, Wil 
liam feine Hand fußte, und ihn bittend fragte: „Wann 
feh’ ih Sie wierer, mein Harn?" — Es war ihm ger 
lungen, in: viefer verbrecherifchen Seele das Gewiſſen zu 
erwerfen, es rief nach ihm. , 

Der Zag, an welchem Williams Urteil geſptochen 
werden ſollte, erſchien. Dee. Gerichtoſaal war gerrängt 
voll von Menſchen. William erſchien zur Verwunderung 
Aller vor ſeinen Richtern wie ein Menſch, der mit ſeinem 
Gott verſöhnt iſt, und bereit vor ihm zu erſcheinen. Das 
Zovesurtheil wurbe über ibm geſprochen, er hörte es ruhig 
an, und fagte: „Mir gefchieyt mar, wie ich verdient.“ 

Nah der Berurtheilung wurde William in’s Gefäng« 
n’ß zurüfgeführt, wo ihn Edmund erwartete, Es blieben 
nur nech wenige Tage bis zur Volljtredung desfelben, 
und dieſe wurden zum Gebet angewendet. Edmunds Herz 
fhlug hörbar. Er wollte einen Kuß auf die väterlichen 
Lippen vrüden, welche rein geworben. waren, während dem 
bie Religion jedes Yäjterwort von ihmen verſcheucht Hatte, 
Er konnte ben Gedanken nicht ertragen, daß fein Vater 
dieſes Leben vertaffen follte, ohne feinen Schn gefehen, 
erfannt zu haben, und ohne zu wiſſen, daß er es jei, ber 
ihn auf dem legten, fürchterlichen. Gang begleite. 

Diefer Tag kam. "W# 

Edmnnd hatte die Nacht über feinem Bıter ans ber 
ber Bibel vorgelefen, und ihm das heilige Abendinahl ge» 
reicht. Da ſprach William: „Mein Freund! mein Wohl 
thäter! ich hätte wohl noch einen Wunſch im Leben, ten 
ich bisher nicht Habe laut werben laſſen, der aber in mir 
fo beftiger wird, je näher meine legte Stunde beranrüdt, 
Ih möchte mein Weib noch einmal fehen, um ſie zu bit⸗ 
ten, mir ben vielen Kummer zu verzeihen, dem ich ihr im 
Reben verurfacht habe.’ 

„Meine Mutter‘, fehrie Edmund, ber ſich nicht mehr 
jurüdhalten Fonnte, „liegt in biefem Augenblide auf. ihren 
Knien und vereinigt ihre Gebete für dic mit den unfrie 
gen, — nnd dein Sohn, mein Bater, liegt bier zu deinen 
Füßen.“ 

William Tonnte faum athmen, das Pochen feines 
Herzens wollte ihm die Bruft zerfprengen, er founte fein 
Wort hervorbringen und nur ein Thränenftrom ſchoß aus 
feinen Augen. 

Edmund umfaßte feine Knie. William hob ihn auf 
und ſchloß ihn im feine, Arme, betrachtete ihn, und meinte 
und lächelte, fant endlich felbft auf feine Kniee und banfte 
Gott für dieſen Augenblid, Im einigen Minuten batte 
er fi fo weit erholt, vaß er ruhig Evmunds Lebensge- 
ſchichte Hören konnte, 

- Mader junge Priefter biefelbe geenbet. hatte, fingen 
eben bie Schatten. der Nacht ſich zu zerftreuen an, ber 
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Tag grante; und William wurde babimch mit Schreden 
erinnert, daß er nur neh wenige Stunden zw: leben babe 
und baum feinen braven Sohn auf immer verlajjen müjfe. 
Er bat Eomund, ihn micht zu verlaffen' und ihn zum 
Schaffotte zu begleiten. : Edmund verſprach es. 

Die Stunde fhlug, William war bereit. Edmund 
ging an der Seite feines Baters, Indem fie durch einen 
Hof gingen, ver an: den Erecutionsplag ſtieß, hielt Wil 
kam aut, j 

„Mein Sohn“, ſprach er, „an diefem Plage war es, 
daß ich Dich als Kind zum erjtenmale ſah. Deine Muts 
ter trug dich alıf den Armen und hielt dich mir Hin mit 
der Bitte, ‘ich möchte vich küſſen.“ 

„Dies war ver erfie Kuß, den du von mir erhielit, 
empfange nun meinen legten, und werm ich hefjen darf, 
daß Gott einem Sterbenven gnädig einen Wunſch gewährt, 
ſo wird er: dir reine legte Stunde verfügen und leicht 
machen, wie du mir die meinige in dieſem Augenblide,‘ 
Als er dieſe Worte gefprochen hatte, vrüdte er Ermund 
an feine Bruft und fühte ihn lange innig. 

Daun ging er. fchnellen Schrittes zum Schaffotte und 
hatte bald dem Geſetze Genüge geleiftet, i 


FREE, 


Mannichfaltiges. 


Der fürzlih in London in hohem Alter verftorbene 


— — 











berühmte Laudſchaftomaler Turner bat in feinem Teſta- 
mente 200,800 Pf. St. jur Stiftung eines Niyie für 
bitflofe alte Künftler binterlaffen. Alte feine Werte, mit 
Ausnahme von 3 Gemälven,, die er der Mutionalgallerie 
vermacht hat, find zur Verzierung bes Gebäudes beftimmt, 
im deſſen Räumen unglückliche Kunſtſöhne den Namen 
Turner feguen werben. ; 


Innebruck. Das biefige „Tagblatt” erzählt: Ein 
wohlgefleiveter Bauer kam neulich zur Pforte eines Fran⸗ 
siefanerficjters im Innthale und bat um eine Suppe, 
Der Pater glaubt, an ihm die Frage ſtellen zu ſollen, 
ob er denn wirklich jo arm ſei, daß er fich. nicht eiminal 
eine Suppe faufen könne? Der Bauer ward über tiefe 
Fꝛage verlesen und zjögerte längere Zeit mit der Autwort. 
Endlich rüdte er heraus und ſagte: „Ich. bin nicht aru, 
fonpern ein vermögliger Bauer aus D. im Oberinnthaie, 
Sehen Sie, ih habe — aufrihtig gefagt — eine Wulf 
fahrt nach Abſam gemacht und mir vorgenommen, auf 
dem Hin- und Rüdweg um Alles, was ich brauche, zu 
betteln, damit ich felbit erfahre, wie hart es deu armen 
Leuten gebt, und damit ich dann künftig deſto lieber Al» 
niojen gebe.“ 





Shbeater:Revue 


Wir. freien uns, das num wöchentlich fortzufegerive 
ie über die Leijtungen ver yiefigen Bine, mit ver 
Beiprehung einer jo gelungenen Boritellung, wie verjeni« 
geu des Kaufmann von Venedig, beginnen zu fönnen, Es 
möge uns die eine gute Vorbedeutung fein!! 


1, A.41. Dimmer. Der Kaufmann von Bes 
nedig. Dem Gaftipiele ves Herrn vodeſta verdunfen 
wit die Votführung diefes Schaufpiele. Geitehen wir es 
offen, es war uns bange auf viefen Abend; denn wie 
eines: Theil unfer verzärtelten Ohr nicht mehr. an die 
derben Witze und vie förnige Sprache des großen:Britten 
gewöhnt iſt, fo find auch anderen Theils alle Shalſpeare!⸗ 
ſchen Stüde, für ven Darſteller jo ſchwierig, daß wir 
don, vorne herein Feine beſoudere Hoffnung auf biefen 
Abend fegfen. Wir wurden enttäufcht: Die Aufführung 
war eine in jeder Beziehung gelungene. Hetr Bodefta 
Söylot) erwieß ſich als buͤhnengewandter, denlender 
Schauſpieler; fein Spiel war wahr und deßhalb ſchön — 
(gie Sprache vorzüglich ‚und wir banfen ihm. insbefondere 
r die Gewandtheit, mit welcher er vie richtige Mitte 
zu haften wußte zwiſchen dem anf ber Bühne immer ed» 
lichen ;jüdifchen: Jargon und : den? gebotenen Andeutungen 
desſelben. Hr. Brunner (Antonio) fpielte, gleich feiner 
drei — genen wir beſonders Herrn Reuter 
Bafjanio) bervorheben, recht brap, Hr. Reuter hat in 
tefem Winter offenbar große jFortjchritte pemadt, and 
wird ihm bei fortvauernden Eifer und Fleiße allfeifige 
Anetfenmung. nicht “fehlen. ‘. Die Rolle der: Porzia rechnen 
wir zu pen beſten Leiftungen,, der Frl. Dendel,' Deflar 
metion und Spiel waren gleich gut, Dass, Euſemble 
vorzäutih, 5 ER = 
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Um 12. Dinner, Die Zigennerin von Balfe. 
Wie könunt es, daß die Borftellang dieſer Oper, welıye 
bei ber jüngiten Yufführuny eine fo gute war, diegmal 
im. Einzeln wie im Enjemdle jo Mauches zu wänjdher 
übria lieg? — Aus den Vorjahren iſt uns‘ die Arlint 
der Frau Bed voch zu jeher im Gedächtniſſe, ale 
daß wir und mit der art ſich vielleicht guten Weiftung der 
örl. Schũb befreunden fönnten ; Hr. Wachtel (Iſtdein) 
detomirte ſehr Häufig; Dr, Scharff hingegen fang um 
fpielte vorzüglich, worir ibm auch volle Anerfennung von 
Seiten des Publitums zn Theil wurde; auch Fran Schu. 
manm spielte und fang brav; wenn wir tur Letzteres 
auc'von'pen Chören jagen kounten! 


Am 14. Dinner, Wofenmfiller und Finfe 
don Töpfer. Dieſes hübſche Yırirfpiel  vörhene ziemtich 
gut und mit Applaus gegeben: Unter den Mitwirkenden 
eichnete ſich Ht. Popeita Kaufmann Blom; ans. rl. 
endel ſcheint nicht mit Luft geipielt zu .baben, wie 
iefelbe denn überhaupt im. Luftfpiele weniger... Gutes 
eiftet, ale im Schauiptele und im Drama. br, Fried 
hoff ———— erregte durch fein vorzügliches "Spiel, 
feine ste und feile vortreffliche Komide mehrmals: ger 
zechten ‚Beifall. ., Die Rolle nes Apotheler Licht: ſcheint 
uns ganz falſch auigefaht zu ‚fein, es jank dieſelbe im ‚ven 
Händen tes Hrn. Dilt zur Rarifatur berab, Ueheraus 
nett spielte rt, Sch ü die Rolle ver Ulrickt. Im erjten 
Zwiſchenalte trug Her Klingler Barisfiorien - anf 
ber Zrompettine vor, eim Onftrument, welches‘ er mit 
großer „Bertigkeit-fpielt, =. > Le Dr 
(Fortfegung folgt;); 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


"Dar Würzburger rg — 
Stadt: und Bands ME \ 00 
Bote erſcheint mit Auss 
aahme der Sonn» ums 
hohen Feiertage tägr 
Hd Abenre 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
wu Samstag EFrira: 
Felleiſen, und viertel, 
jährig ein grofer Muſter⸗ 
bogen gegeben, 


Fünfter 





Donucistag den 22. Nanuar 





Dr. 19. 





Zagsnenigfeiten. 
Im der heutigen öffentlichen Situng des tgl. Preis» 
und Staotgerichts dahier wurde Pius Göber, 8 Fahre 
8 Monate alt, von Suͤlzthal, wegen vergebens der Branb- 


ftiftung zu einer Gefängnißitrafe von 2 Monaten und zur 


agung der Koſten verurtheilt. 


Brieflichen Nachrichten zufolge wäre die dahier erle⸗ 
digte Adbolatenſtelle vem dermaligen Startsanwaltd-Sub- 
ftituten am f. $reis- und Stadigerichte Schweinfurt, Hrn, 
Streit, verliehen worden, 


Die lathol. Pfarrei Veitshöchheim, Log, Bürzburg 
ı[M., ift mit einem falfionsmäßigen Reinertrage von 
620 fl. 57 fr. erichigt, 


Privatbriefen aus Nürnberg zufolge will ein gros 
Theil der aufgelösten beutfch » Fatpolifchen Gemeine 
daſelbſt kommenden Frühjahrs nach Amerika auftwandern, 


Vor wenigen Tagen ſtand der den Schrinten bes 
f. Kreis» und Stadtgerichts in Augsburg ein Siujähriger 
Mann, beſchuldigt mehrere Weidenbäume im Werthe zu 
20 fl. gefällt und geholt zu haben, wurde aber freiges 
fprochen. Da berfelbe jehr fchlecht hörte, fo war vie Berhand« 
fung eine jehr ſchwierige, umd es koftete viel Mühe, deu 
Manne begreiflich zu machen, daß er freigefprochen jei. 


Münden, 20. Ian. Se. Hoh. Prinz Eduard von 
Saöfen- Altenburg befindet fich auf dem Wege ver Bef- 
ferung. — Bei einer geftern in ber Wohnung tes vers 
hafteten Rechtöfoncipienten Maherhofer vorgenommenen 
— ausſuchung Wurden mehrere vorgefundene 

affen mit Beichlag belegt. Wie man jedoch hört, ge» 
bören dieſelben zu ben Theater · Requiſiten des ehemaligen 
Wanderunterftügunge- Bereins ind Waren lediglich bei Hrn; 
Mayerhofer zur Aufbewahrung. beponirt. 


Aus Münden wird in ber „Augsb. Abdzjtg.“ bie 
don mehreren Blättern gebrachte Nachricht von-einer am: 
geblichen Gage-Erhöhung am die beipen Vieutenantschars 
gen um je 100 fl. als die Erfindung eines müfjigen fo» 
pfes bezeichnet 


Ein großer Theil der Stadt Labiſchin bei Brom— 
berg iſt am i1. Sam. durch eine. Feuersbrunſt in Aſche 
gelegt worden. An jechzig arme Familien find obdachlog, 


In der vorigen Woche bat man auf. der Eifenbahn 
von Lyen nach Paris mehrere — mit dem Eleltro⸗ 
Mägneliemus als bwegender Kraft ter dolomotſde ge— 
macht. Der an einer ver größten Lokomotiven angebrachte 





Der Prannmerationgs 
Peeis iſt monatiich ai 
Kreuzer, viertejänetiag 
45 Kreuzer. 

Inferate werden die 
breifpaltige Seile aus ges 
wohnlicher Edhrift mit 
© Kreuzern, Arößere 
aber mach tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
erbeten. j 


Jahrang· 











1852, 


Apparat foll vermichenen Mittwoch und Samstag mit 
dem vollfommenften Erfolge gewirkt haben, und jwar ii 
ebener Bahn un auf einer fchiefen Ebene von 13,000fte) 
Steigung. Alle Schwierigkeiten wurden überwunden, be⸗— 
ſonders das Schleifen ver Rider. 


Vie man verfichert , Hat eine mordifche Macht dem 
General Lamoriciere das Anerbieten machen ſtriega⸗ 
dienſte bei ihr zu nehmen; er ſoll jeooch dieſes Anerbie⸗ 
ten zurückgewieſen haben. 


Am 10. Jan. ging in Oſtende das Meer ſo hoch, 
wie mar es dort felten gefehen. Die Wogen schlugen 
fortwährend über ven Deich und füllten Gräben und Schan⸗ 
zen, Ein Kuabe wurte durch die Gewalt der Wellen in 
den Graben gefchleudert, aber glücticherweife gerettet, Der 

roße auf dem Deiche erbaute Pavillon bat fich bei die⸗ 

hie Sturme vollkommen bewährt, er bat der-Wuth des 
Meeres widerſtanden, wie hoch und branbenb auch bie 
Wogen gegen das Gebäude anftürmten, 


Die ftehende Arınee Euglands zählt nach den neue ⸗ 
ften ‚offiziellen Ausweiſen Alles in Allem nicht- mehr als 
130,000 Maun. Sie ijt demuach kaum größer als die 
Parifer Garnifon in ten erften Degembertagen. 


Zu Rivoli drang eine Bande von 100 Individnen 
In den gut verſehenen Meinteller des Kanontus Remuſati 
und leerte unter ungeheurer Katenmuſik und Steinwürfen 
gegen die ſich Widerſetzenden von 111/,—3 Uhr Nachts 
eirca. 300 Flafchen vom Guten, Aiten. Riveli liegt 2 
Stunten von Turin, auf dem Wege nach Sufa. r 


Das Meming-Chronicke läßt fih as Alexandrien 

dom 3. d. fchreiben: Die Arbeiten, der Eiſenbahn werben 
rüftig in Anariif gersınmen, Die Borarkeiten der Inge⸗ 
neurs fürs fo weit vorgeſchritten, daß, wenn nm Die 
roßen Regen zu Ende find — in einem Monat unge⸗ 
—* — 15,000 Werkleute mit tem’ Erdarbeiten zwiſcheu 
Atgandrien und KaffrLiſſe (Dorf am Nilufer) beginnen 
erben. Hier geht die Bahn über ven NH, u dieſer 
heil wird am imeiften Kunſt und Ausdauer erforder, 
Diepmal warden Die Werklente nicht, wie unter Mohas 
med Ali, gepret, ſondern anftändig bezahlt werben. 


Bayerifcher Landtag. 


ihrer 73. üffentlihe Eikung am 20. Januar 
—* une wi Abgeortneten in ter Verathung 
über daß Ausgaben-Budget fert, Die fpezielte Debatte 
perbreitete fih über den Elat yes f. Ctaateminifieriums 
des Innern, über teffen gemeinfchaftlichen Etat mit’ vem 
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t Minifterinm der Juſtiz, Über ven Etat für Gefunb« 
heits-, Wohlthätigkeits-Anjtalten, Auſtalten für Sicherheit, 
über bie Regierungspreffe und bejondere Yeiftungen des 
Herard an bie Gemeinden. Ueberall wurden lediglich vie 
Ausihußgutachten beibehalten. (Es werben für das Staald« 
aninifterium ‚des Innern nebit Unterbehörven 1,021,228 fl. 
für Landgerichte, Gerichts- und Polizeibebörven 1,550,554 fl. 
und für Gefunpheitsanftalten 210,144 fl. bewilligt. Bei 
ven Wohlthatigleits und Unterftügungsanftalten beantragt 
Abg. Hopf einen Beitrag von 10,090 fl. zum Penfions- 
fond für Wittwen «und Waifen von Aerzten; es merden 
nach einiger Debatte aber nach dem Aueſchußantrage nur 
2000 fl., im Ganzen für Wohlthätigleitsanjtalten 202,274 fl. 
bewilligt. Die Pofitien ven 20,000 jl. für die Regie 
zungss Preffe wurde verworfen, ebenjo ein Poften von 
20,000 fl. zur Verpflegung und zum Transport von ver« 
bündeten Truppen in Friedenszeiten.) 


Wegen den jüngften Berhaftungen hat der Abgeorb« 


nete Dr, Schmidt aus Würzburg einen Antrag auf 
Beichwerveführung wegen Berfafjungsverlegung reſp. Vers 


legung verfaffungsmägiger Rechte durch höhere Staater- 


beamie an das Präfivium der 2. Kammer übergeben, — 
Der Abgeorpnete Reinhart hat die Beweisjtüds feiner in 
ver 44. Sigung gemachten Yeußerung, dab Das Mititär 
einen Einfluß auf das Refultat ver Landtagswahlen im 
Allgäu gehabt. und Drohungen gegen vie Wähler aus- 
geitoßen wurden zc., dem Präfivium ber Kammer übers 
geben. Inwieferne viefelben als ug a erachtet wer⸗ 
ven, wird demnächſt in geheimer Sitzung entſchieden 
werben. 


Deutſchland. 


euſien. Berlin, 20. Jan. Nach dem R.-B, 
iſt die Nachricht eingegangen, daß ter bisherige Oberprä⸗ 
fident don Pommern, Herr v. Benin, ver ' bereits feit 
einiger Zeit ſehr leivend war und deßhalb aud ben Ab⸗ 
fchied nachgefucht Hatte, mit Tod abgegangen iſt. Er war 
70 Jahre alt. 


Defterreich. Wien, 17. Jan. Der ſardiniſche 
Gabinetsfourier Henry de Armillet hat eine Depeche feiner 
Regierung überbracht, worin ſich die letztere für 'mebrere 
Lombardifche Flüchtlinge derwendet. Man glaubt, daß 
ihnen die Ruckkehr nach Mailand geftattet werden wird, 
u Betreff ver Gefuche um Amneftirung, welche ber Her⸗ 

og don Litta und: der Graf Earl Borromeo eingefendet 

u. vernimmt man, baß der Befcheid in biefen Tagen 
nah Turin abgehen wird, und zwar foll berjelbe für den 
Grafen Borromeo günftig lauten, da dieſer weniger com- 
promittirt ift, als ber Herzog von fitta, 


Samburg, 17. Jan. Erſt wenn der König von 
Dänemark die volle Macht in Holftein übernommen haben 
wird, wird man ein Amneftievecret erlaffen, das bem 
dom 10. Mai 1851 in. Betreff Schleswigs analog fein 
wirb, und auch aus Holftein wird dann ver Herzog bon 
Auguftenburg nebft Familie verbannt werben. Seine Büs 
ter in ge wird berfelbe nicht wieder erhalten, da⸗ 
gegen eine jährlihe Apanage bekommen, und follte er ih 
Tann noh auf dem Boden ber ——— e⸗ 
treffen (ajfen, fo würde ihm, nach einem Kopenhagener 
Brief im „Itehder Wochenblatt“, nicht nur der Prozeß 
gemacht, fondern auch die Apauage entzogen werben. Eine 
Anzahl der von den frühern Regierungen Angeftellten, 
wird nad) der Uebernahme der Regierung in Holſtein 
Seitens des Königs von Dänemark ihre Entlaſſung er« 
halten, ähnlich dem Verfahren gegen die Offiziere. 


Die Kopenhagener Blätter vom 17. wiljen noch nichts 
von einer erzielten Einigung über wie jchleswig-bolfiel« 
zifhe Sache. Dagbladet fagt in feiner Numer vom 17.: 
„Im Staatsrath werben noch beftänbige Sigungen gehal- 


ten, ohne daß e# bis jetzt gelungen ift, zur Einigung zu 
elangen. Das Gerücht ſpricht von ven fabelhafteften 
Miniiter-Kombinationen, mit deren Aufzählung wir unfere 
Leſer nicht ermüben wollen.” Endlich haben. vie Hamb. 
Nachr. von ihrem SKopenhagener Sorrefponventen ein 
Schreiben vom 17. erhalten, in dem es heißt, es feien 
in Kopenhagen Gerüchte von fchleuniger Auflöfung bes 
Reichstages und Abdankung bes Königs verbreitet gewejen, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 20. Ian. Der „Moniteur“ 
veröffentlicht ein auf die Wahlen bezügliches Zirkular des 
Minifters des Innern; es wird barin andeinandergefest, 
daß die Beitimmung ver Verfaſſung, welche ben Journa⸗ 
len vie Veröffentlichung eigener Berichte über die Hammer: 
figungen verbiete, zum Zwede babe, theatralifhe Schilde— 
rungen zu befeitigen und eine mehr ernfte, praftifchen 
Nugen gewährende Kenntnißnahme von den Berhanblun« 
gen der gejeggebenden VBerfammiung zu bewirken; das 
Zirkular erflärt die Beamten für nicht wahlbar und ver⸗ 
bietet die Bildung von Wahlfomite's; die Präfelte follen 
Männer, welche des Vertrauens der Wähler würdig jeien, 
bezeichnen : die Regierung werde nicht anjtehen, ſolche dem 
Lande offen anzuempfehlen, 


Paris, 19. Yan. Der „Moniteur“ enthält heute 
feine offizielle Mittheilung von allgemeinem Belange. Int‘ 
„Sonftitutionnel” Tieft mau: „Die Namen ber Senato« 
ren und der Mitgliever des Staaterathes werben im Laufe 
diefer Woche im „Moniteur” veröffentlicht werden.” — 
Es wird verfichert, Die Wahlen für ven geſetzgebenden Kör⸗ 
per würden am 19. ober 20. Febr. ftattfinden, und biefe 
Berfanmlung ſodann auf einem der erften Tage des Mo— 
nates März einberufen werben. 


Der Kommandant zn Marmande bat eine Verorb« 
numg erlaſſen, mach welcher Abends nach 9 Uhr Niemand, 
ohne befondere Erlaubniß, bei Strafe, verhaftet zu wer« 
den, ſich auf die Straße begeben darf; alle Kaffehäufer, 
Weinwirthihaften und fonftige Belujtigungsorte müſſen 
um 8 Uhr gefchloijen werben; als Grund für diefe Maß- 
nahme wirb in dem betreffenven Erlaſſe angeführt, daß zu 
wiederholten Malen Schildwachen auf ihren Poften an» 
gegriffen worden feien, 


Belgien. Brüffel, 18. Yan. Der vertriebene 
——* Advokat Baze (Quaſtor der Nationalberſamm⸗ 
ung) ſoll um vie Erlaubniß nachgeſucht haben, in Lüttich 
als Advolat auftreten zu dürfen. (Baze ijt befanntlich 
verindgenslos.) 


Stalien. Ancona, 10. Ian, Das Militärgeus 
vernement hat eine legte Friſt von zehn Ingen gu ſtraf⸗ 
freier Waffenübergabe bewilligt. 


Spanien. Die Generale Prim, Ortega, Nogue- 
ras, Rotalde und Pinfon find verbannt worden. ‚zuerft 
Hatten fie nach Majorka! und den lanariſchen Infeln ges 
ſchickt werben follen, fpäter geftattete man ihnen jeboch, 
theils ins Ausland zw reifen, theils ihren Aufenthaft in 
fpanifchen Städten zu nehmen. 





Goldb:Epvurß. 
Frankfurt a / M., ven 21. Januar 1868. 
VBiftolen 9 A. 39 tx. — Vreuß. Piſtolea 9 9. 574, ie. — 
Holländ. io n.⸗ St. 9. A. 50%, fr. — Raubbutaten 5 E37, — 
Bwanzinfranfenküde 9 I. 29%/, kr. 
Wedel anf Win R. 100 ©. f. €, 9757, ſädd. M, ©. 
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Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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Ankündigungen. 


Trauer- Anzeige. 


Urn 232. Januar 1852 früb 9'/, Uhr verfchieb mit alfen ven Sterbenden verorpneten heiligen Satramenten 
Herrn unfere vielgeliebte Schweiter, Tante 


gerieben, nach viermonatlichem Kranfenlager ruhig und fanft in dem 
SGreßtante ımd Schwägerin, vie wohlgeborne Jungfrau 


Maria Katharina Therefia Nöfer. 


Dies zeigen wir allen unfern Verwandten und freunden ergebenft an und bitten um jtilfe Theilnahme, fowie 


am Fortdauer fernerer Gewogenheit. 





Sekanntmachung. 
Auſprüche an den Nachlaß des Eeconpjägers Franz Graud vom königl. 
dritten Zãgerbataillon, find 2 
Mittwoch den 18. Februar d. rs. früb 9 Uhr 
im Gommifjienszimmer Nro. 1 bei Vermeidung ver Nichtberüdfichtigung bei 
Auseinanderfegung der Berlaffenihaft anzumelven und nachjumeifen. 
Würzburg, ben 9. Jänner 1352, 
Königliched Kreis: und Etadtgericht. 
Seuffert. 


Gläubiger: Ladung. 

Etwaige Anfprühe an den Ortsnachbarn Johaun Georg Gräf von 
Eußenheim, welcher beabfichtigt mit feiner Familie nah, Norvamerife zu 
wanvern, finb am 

Freitag den 20. f. Mts. früb 9 Uhr 
Dabier anzumelven und zu begrünten, wibrigenfalls fpäter auf folche feine 
Rüclfigt mehr genommen werden laun. 
Rarljtadt, ven 10, Jänner 1852. i 
Königliches Landgericht. 
Büttner, Tor, 


Ausſchreiben. 


Der &, Advolat Ketherle zu Rothenfels hat Namens der Nachlaßmaſſe 
des Adam Hoh von Röttbach gegen bie Anton Ebert'ſchen Eheleute von 
Da eine Propscationsflage anf endet einer gerühmten Forderung 

u 335 fl. eingereicht; zum Berfuche ver Shine eventuell Berhanpfung ber 
Er im gewöhnlichen Verfahren fieht nun Tagfahrt auf Eu, 
Freitag den 20. Februar d. rs. früb 9 Uhr 
Dabier An; iezu wird der unbekannt abweſende Anton Ebert, vormals Ger 
meinbevorfteher zu Röttbach unter dem Nechtsnachtheile geladen, daß er an⸗ 
eben würbe, als genehmige er alle Handlungen, welde feine zur Berhand- 
ung geladene Ehefrau vornehmen würde ; die Klage einzuſehen, ſteht dem 
Anton Ebert in biesgerichtliher Negiftratur in ber Koifaunjeit frei. 
Marltheidenfeld, den 10. Januar 1852. 
KRönigliches Landgericht. 
Gerber, or. 


Holz Berfteigerung 
In der Biefigen quteherrlihen Waldung werben Freitag den 30. 
d. Mts. früb 9 br im WBalbbiftrifte Fuchslöcher, zwiſchen Bonnland 
und Obersfeld, circa 100 Eichenſtärme, welche ſich zum Bauen und großen ⸗ 
theils zu Eifenbahn- Schwellen eignen, öffentlich verſteigert, zu welcher Ver⸗ 
ſteigerung hoͤflichſt einladet 
Bonnland, den 18. Januar 1852. 
Die freiberrli son Gleichen’fche Mentenverwaltung. 


Hegn. 


Fröhlich. 


Awanziger, 





Die Hinterbliebenen, 


Ein armer Junge vom Lande 
wünſcht umentgelplich bei einem hie⸗ 
figen Meifter in die Lehre zu tretem, 
Näheres in ter Exped. d. Bl. 


— — EN 
In einer Handlung dahier wird ein 


junger ann, der die nöthigen 
Vorleuntniſſe beſitzt, in bie Lehre auf- 
zunehmen geſucht. Das Nähere in ber 
Erpebition d. Bl. 


U M alihde aag aayım 





aaꝛdad aaa 1 gamdpıg "ung 


‚aaa ne zanovjd quaßadıny 109 u a⸗ao 
2 SIMMmaz) so Ipjunm ’nanß 
1338 Asplivjom uuvx¶ Bun zu 
-atajaaa wallındnag wand u um 


Ein junger Menfch, ver fi je- 
ber Arbeit uuterzieht, fucht unter ‚ven 
beſcheidenſten Aniprüchen irgend einen 
Dienft. Näheres in der Erp. d. BE 


- Im einem Gaſthauſe wird eine ge⸗ 
ſchickte Möchim gejucht , die fegleich 
eintreten kann. Das Nähere in ber 
Erped. d, DI. 


Im 4. Diftr, Nr. 90 find 800 fl. 
gegen hinlaͤngliche Berfiherung aus⸗ 
zuleihen. Näheres iſt im 3ten Stock 
zu erfragen. 














Ein ſchönes Zimmer, mit oder ohne 
Möbel iſt ſtündlich zu vermiethen im 
4. Diſtr. Nro. 196. 


Ein großer und ein Heinar Laden, 
in der Naͤhe bes Marktes ift zu ver 
miethen, Näheres in ber Erp. d. DI. 


Im 2. Diftrift Nro. 534 tft eine 
fhöne Wohnung von 6 Zimmern und 
eine besgleichen von 4 Zimmern nebft 
allen -erforberlichen Bequemlichkelten 
zu vermiethen. 

Im 4. Difteift Nro, 207, in ber 
Korngajje, find zwei möblixte Zimmer 
auf ven 1, Februar zu wermiethen. ;' 


Ein freundlicher Laden, mit heitz⸗ 
barem Ladenzimmer, am gaugbarften 
Plage der Stadt, iſt bis Lichtmef oder 
auf 1. Mai zu vermietben. Näheres 
in der Erper. d. BI. 








iM 


Sife Boll: Biüdinge, Auquilotti, Caviar, 
Briden, —— und Strachino⸗ Käfe friſch 


Sebastian Tarl Zürn. 


Einige Defonomiegäter 
im Preiſe von fl. 10,000 bis fl. 15,000, von guter Bo— 
denbeſchaffenheit werven zu kaufen gefucht. 
Näheres im Gommissions-Bureau von &- J4Michel & Comp. 
in Würzburg. | 


Unfere Leipziger Meß-Waaren, 
beftehenn in allen Gattungen Woflentüchern, Bonr: 
Fins, Nod:, Hofen: ind MWeftenftoffen, ferner in 
den neuejten gewirkten und carrirten Ehales und Um- 

chlagetüchern, allen modernen Kleideritoffen, Thy: 


ts, — und moirirten Orleans, Cachemirien⸗ 
nes, Neapolitaines, Wollenmouſſeline, Cat: 


tune und baumwollen Gedrucktes, Möbelzeuge 
und Bettdrillche, Bielefelder: und Lederlein⸗ 
wand, Piqué und Pine: Deden, Molls uud 
Jacconets zu Kleiver und zu Vorhänge nebſt fehr vielen 
in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, find in großer Aus- 
wahl bei und angefommen und werden zu billigen Preifen 


von und abgegeben. | 
M. «e W. Kalımn. 


Das von dem Unterzeichneten verfasste Adress - Handbuch 
für die Stadt Würzburg hat, 20 Bogen gr. 8., die Presse ver- 
lassen, und ist um 1 il, 36 kr, per Exemplar bei dem Verfasser auf 
dem Polizeibureau zu erhalten. Den HH. Subsceribeuten wird solches 
zugesendet. ; 

Würzburg, den 21. Januar 1852. 








| G. F. Voll. 


Kalender 
für Zeit- wnd Ewigkeit 
von Alban Stolz. 
Fahrg.: 1843—49 find zu herabgeſetzten Preis bon 27 Er, zu haben in 
Sulins Kellner’s Fränfifher Buchhandlung. 


Mittwoch den A. Februar f. 36. Früh 10 Uhr werden in 
Gemeindewalde zu Erbehaufen 80 Eichenabſchnitte zu Konımerjial- und Baus 
holz geeignet, öffentlich weriteigert, 

Erbshauſen, den 20, Yäumer 1852. 


Georg Schraut, G.-Borfteher. 
Berfanuf. 


Ein [hönee Wohnhaus mit großem Woden und Hinterhans, dann 
mehreren. Kammern zum Getreide · Muffchätren geeignet, worauf die Melberei 
lauge Jahre mit gutem Erfolg betrieben tourbe, ift im ber Vorftadbt Kigingen 
an ter Hauprfreafe gelegen, mit ober ohne Geſchäfts-Einrichtung, aus freier 

and E verfaufen. Auch läßt ſich's feiner fchönen Lage wegeu, leicht zu 
erm Geſchäft einrichten. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Gaſtwirih Ströbler 


zum „goltenen Stern” in Kitzingen. t *5 
ö— —— — —— — 


— — 





Da unſere 


Forte⸗Pianos 
verlauft find, konnen wir wieder einige 
in Commiſſien nehmen. 


@. J. Michel & Comp. 


Busen Dan 

Unterzeichneter fucht einen geprüften 
iſraelitiſchen Hauslehrer zu enga= 
giren. Refleftanten belieben ihre Offers 
ten- unter Borlage entfprechenver Zeug 
niffe zu machen bei 

MM. Nofenbeim 
in Heitingsfelr, 


- Einige Furer alter Branntwein 
find zu verkaufen im 4. Dift. Nr, 222. 


nn nn 
Diefer Tage wurde ein Wortes 
onnais mit etwas Geld gefun. 
den und Tann dasfelbe in der Erpe- 
bition d. DL, in Empfang genommen 
werben. 








Gin armer Mann verlor gejterm 

um 3/4 Uhr von der Eichhornſtraße 
bis zur Marienkapelfe 7 fl. in einem 
blauen Papiere eingewicelt. Er bittet 
inftänbigjt ben redlichen Finder um 
berem Zurüdgabe. Es war fein eins 
ziges Geld, was er zur se befejien, 
und follte damit fein Miethzins be 
zahlt werben. Näheres in der Expe⸗ 
dition biefes Blattes, 
—— 
Es iſt ein moderner, faſt neuer 
ſchwarzer Frack und ein desgleichen 
ſchwarzer Oberrock, für einen Herrn 
mittlerer Größe, billig zu ver anfen 
bei Schneidermeifter Hofmann in 
der Auguftinergaife Nr. 233. 


A a8 Areas nern. — 
Im 3. Diftrift Nro, 251, Glodeu- 
gaſſe, ift ein Bett billig zu verlaufen. 


Theater- Anzeige. 
Freitag ben 23. Januar 1852, 
on Juan, oter: Der fteinerne 

Gaft. Große Oper in 3 Alten vor 
Mozart, 


— —— — — 

Gremden. Anzeige 

Bom 21. Januar, . 

(Ruff. Hof.) Kflte: Tilmann a, Elber⸗ 
feld, Braug von dba, a, Barmen. — 
(Shwan.) Rile,: Heim a. Masboh, Kro— 
nach a. Bamberg, Merfiein a, Biberach. 
Schwabe, Gaſtwirih a. Nürnberg, — (Wit 
telsbadher Hof.) Michels, Ingenieur a, 
Welten. Echierer, Raufm. a. Neuburg. Rede 
ner, Privatier a, Augsburg — (Württem- 
besger Hof.) Kite 
Bernhard 0, Leipzig, Küfer a. Rünjeleau, 


x. Hopf a. Eilenbärg. 


Getraute. 
Im boben Dom: 
Andreas Schmitt, Müllermeitter in Tüͤttig⸗ 
beim, ımit-Margareiha Pfan vor Biſch 
beim a,T. r 


Wertotden, 


Georg Böhm, Farbermeiiter, 81 Yahre alt. 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


.- 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus 
aahme ber Sonn: mb 
heben Feiertage täg- 
Gh Abende 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei- 
lagen werben Mutwoch 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 





Der Pränumerafiones 
Preis-it motatlich I 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werden bie 
dreffraltige Zelle aus ges 
woͤhnllchet Schrift milk 
2 Sreugeri, größere 








ur Samttag GFrtra: ober nad dem Naume 
Fellei ſeu, nnd. wiertel- .- berechnet, Briefe und 
fährig ein großer Muſter⸗ Gelter werben france 
bogen graeben, erbeten 
Fünfter Jahrgang. 
nu 
Freitag den 23. Januar 1852. 


Rr. 20 


— 





Tagsneuigfeiten. 


an die Stelle des jum Pfanpamtsaltuar beförverten Offi- 
zianten D. Neun zum Magifiratecifizianten beförbert. 


u Boitöffizialen 111. Klaſſe wurden ernannt: Die 
Pofta iiftenten A. Schmalyojer in Nürnberg beim hiefi- 
gen Obeipoitamte, F. Frhr. v. Thüngen in Kitzingen bei 
dem Oberpoft - und Bahnamte Nürnberg und 9. Müller 
dahier bei dem Oberpoftamte Regensburg. 


Bon Seite ver Stubentenverbintung „Rhenania“ 


fand heute Mittag eine glänzende Chaifenfahrt nach ven. 


benachbarten Heidingefelv ftatt. 


HOeute morgen früh 8 Uhr wurbe) wie Leibe eines 
hieſigen Kutſcherinechtes am ſogen. Gerberothürchen aus 
tem Waſſer gezogen. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. d. kam in ber 
Scheune des Ortönachbarn. Joh. Auth za Neuftatt, 
Ger. Rothenfels, Feuer aus, welches tiejelbe mit ihrem 


Inhalte einäfcherte. Der Schaden beläuft fich auf 200 fl.,: 


die Entjtehumgeart tes Feuers iſt unbetannt. 


Sicherm Ternehmen nah find meuerdings Anertnuns 
gen erlafjen worven, vie Arbeiten am Bau ver Eiſenbahn 
ven Bamberg bis an bie Reichegrenge bei Aſchaffenburg 
möglichft raſch zu betreiben, und man hofft, die ganze 
Bahn bis Ende 1853 zu vollenden. 


Da bie Einnahmen unferer drei Landesuniverſitaten 


mit ihren Ausgaben in einem bedeutenden Mißverhältniß 
fliehen, fo wurde fchon im Landtagsabſchied vom 25. Juli 
1650 der Zufhuß aus Staatsfonds für die beiden erften 
Jahre der fechiten Finanzperiode um 29,800 fl. jährlich 
erhöht. Doc ift dadurch das Mißvberhäitniß keineswegs 
gehoben, nnd ba das Minifterium des Cuſtus und Unter 
richts — wie es in einer Mittheilung an- die Kammer 
heißt — ertfchlofjen iſt auf ven drei Yandesuniverfitäten 
„den oft überrafchenden und umermeßlichen Fortſchritten 
in allen ihren Verzweigungen volle und gebührende Mech 
nung zu fragen“, und biefe Unitalten durch das Ablöfungs- 
geiek und bie Univerfität Würzburg außerdem durch bie 
unerläßlich geworbene Ans- und Durchführung eines neuen 
Balpwirtbichaftsplanes in ihrem Einfommen gefchmälert 
wurden, jo hat das genannte Staatsminifterium einen 
Nachtrag zum * an die Kammer gebracht. Es ruhen 
nämlih auf ven en unferer Hochſchulen Penfionen 
und Alimentation im Betrag von 23,043 fl., welche mit 
Zuſtimmung bes Landtags vom 1. Of. 1851 an auf bie 


— 


Benfions - Amortiſationolaſſe übernommen werben ſollen. 


. ; Für die Münchener Univerjität follen alsoann für einzelne 
Der bieherige Magiftrate-Diurnift ©.: Hell wurte 


Facıltäten,  insbefonvere für vie mevizinifche und pbilos 
fopbilche, in Erlangen jür vie theologifche und juriftifche, 
in Würzburg für die mediziniſche und juriſtiſche Facultät 
neue Gehrträfte gewonnen werben, Außerdem beabfichtigt 
man in Grlangen ein zwedmäßigeres Eutbindungshaus 
einzurichten, Cine folhe Berüdjichtigung unferer Hoch⸗ 
ſchulen von Seite. ver Negierung vervient gewiß alle 
Anerkennung. 

Münden, 21: Ian. Unjer Kapellmeijter Franz 
Lachner iſt unferer Jbunjt erhalten, nachdem ihm von 
Sr. Maj. dem König eine Gehaltszulage von jährlich 
1000 fl. . und eime erhöhte Unabhängigkeit in feinem. fünfte 
leriſchen Wirkungskreiſe zugeſtanden morben. 


Der Herr Juſtizminiſter v. Kleinſchrod iſt nun völ⸗ 


lig hergeſtellt und bat bie Leituug ber Juſtizangelegenhei 


ten wieder übernommen. 


Bon ven jüngſt erfolgten Ausweiſungen iſt, eine, die 
tes Rechtepraftifanten Hagen, zurüdgenommen worben, 
und tem Rekurſe des Privatiers Riefe an das Minifte- 
rim wurde ter Suspenjivefjeft eingeräumt. Der Maler 
Fries ift Dagegen bereits von hier abgereift, 


Ans dem Weſtphäliſchen wird geichrieben: Seit 
at Tagen haben wir bier heftige Regengüſſe und furcht⸗ 
bare Stürme, ſonſt aber eine jür die Jahreszeit auffallend 
milde Witterung. Im ten Gärten ftehen Primeln und 
Immergrün in fchönfter Bluthe. 


Königsberg, 18, Ian, Augenbliclich ift die Stabt 
über eines der feltenjten und frechiten verbrecheriſchen At- 
tentate, bie in den Annalen der Kriminaliſtil aufgezeichnet 
fein mögen, in allgemeiner Aufregung. Geſtern wurbe bei 
hellem Mittage an einem greifen Banquier, deſſen Wech— 
ſellomptoir an der Strafe liegt, im demfelben ein Wochen 
lang prämebitirter, bis ins Heinfte Detail. vorbereiteter 
Raubmord werfuht, aber von ver Polizei, vie ein zur 
Theilnahme aufgeforderter Gaſtwirth vorher umterrichtet 
hatte, vereitelt. Die Verbrecher, zwei beruntergelommene 
Kaufleute, von denen der eine auf ver Straße Wache Hielt, 
ber: andere : ben Banquier drinnen zu .erbroffeln fuchte, 
wurben verhaftet... Im. entfcheidenden Augenblide hatte 
jener Gaſtwirth den thätigen ber beiden Verbrecher, den 
er auf ausprüdliche Inftruftion des Poligeipräfidenten bie 
zur That begleiten mußte, gepadt und um Hilfe gerufen, 
auf welches verabrevete Signal etwa zwölf in ven benach⸗ 
barten Hänfern poftirte Polizeibeamte in das Zimmer 
eihdrangen. i 


Ueber das neuliche Abenteuer des unterfeeiichen Tele— 
raphen hört man jegt Authentiſches. Das Schooner- 
„Robert, mit Kohlen belaven, auf ver. Fahrt von 
Newcaftle nach Cadix, verfing fich ricptig im Sturm Sums- 
tag Nacht, ven 3. Yan., mit jeinem Anfer am telegraphi- 
hen Thau und legte bei; nah 11Stunden hatte ver 
Sturm fi gelegt und ver Kapitän wollte weiter jegeln. 
Aber fein: gefammte Mannſchaft mit ver eines Schlepp- 
ſchiffes ans Deal, das ihr zu. Hülfe kam, war nicht im 
Stande, ben Anker losjumachen und ju lichten, fo daß 
ver Kapitän das Tau fahren und ven Anker ſammt einer 
Fette von 30 Klaftern Yänge im Stich lief, Der Tele 
graph hat nicht ven geringiten Schaden gelitten, jondern 
wie vorher glüdlich fortgearbeitet. Ein Beweis von ber 
Tüchtigkeit ves Taus und feiner Guttaperhabüljen, 


Don dem verbrannten Dampfboot „Amazon wurden 
10 weitere Perfonen durch ein holländiſches Schiff in der 
Bal von Biscaya gerettet; die Zahl ver Vermißten ift 
aun noch 104. 


4 


Bayeriſcher Landtag. 


Bierundſiebenzigſte öffentliche Sitzung ver Kammer 
ver Abgeordneten um 21. Januar. —** der Bes 
zathung über das Burget, Der Etat ves Minifteriums 
für Kirchen» und Schulangeleger.heiten mit Unterabthei- 
Aungen wirb nach dem Antrage ves Ausfchuifes genehmigt. 
Abg. Baier ſtellt ven Antrag, daß die hohe Kammer ven 
Wunſch autfprede, daß in ver legten Elfe des Gym⸗ 
naſiums auch pbilofophiicher Unterricht gegeben, ober daß 
ver Urt, 23 der Univerjitätsftatuten, welcher ven Stupi- 
renden freie Wahl bei ven pbilofophifhen Gegenftänden 
überlaffe, abgeändert werve. Sein Autrag warb. jevocdh 
verworfen, Handelsminifterium werden 125,377 fl. 
angewiejen. (man. hatte 6000 fl. mehr: poftulirt,) Auf 
Staatsanftalten für Inpuftrie und Eultur werden 297,000 fl. 
verwendet; (ſolche ſind: polptechniiche Schule, polytechn. 
Centralverein, indujtrielfe Zwecke, VBeterinär-, Aderbaus 
Schulen, Centrallandwirthichaftsfeit, Yandescnltur, Yan- 
desgeftüt, lanpwirthfchaftlicher Verein). — Für Lanbbau- 
ten wird die Negierungsforperung von 545,280 fl. um 
5000 fl. erhöht. Endlich wird die Aucgabe jür die Te— 
legraphenanſtalt amftatt der geforderten 73,000 fl. auf 
40,000 fl. erniedrigt. 


Siebenundzwanzigfte öffentlihe Sigung der Kammer 
der Reichsräthe am 2°. Yan. Die ſtammer der Reichs⸗ 
räthe berieth das Disziplinargefeg bezüglich der Stauts- 
diener und nahm in vierftündiger Sigung ven aus 65 Ur- 
tileln beftehenden Entwurf größtentheils in der Faſſung 
der Regierungsvorlage mit allen gegen 6 Stimmen an. 


Deutſchland. 


Baden. Möftird, 16. Yan, Unter Regen nnd 
Schnee marfhirten heute 45 Mann vom 6. Bataillon 
aus Konftanz bier durch nach Sreenheinftetten als Exe— 
Tutionsmanfchaft. 


Karlsruhe, 20. Ian. Der zwijchen Württemberg 
und Baden abgefchloifene Staatsvertrag über bie Berr 
bindung ver beiderfeitigen Telegrapbenlinien hat dem Ver⸗ 
nehmen wach die Ratificatien ver beiben hohen Staats⸗ 
zegierungen bereits erhalten. Dagegen jcheint unjere 
Hoffnung auf eine Fortiegung unferer Telegraphenlinie 
in der Richtung nad Frankfurt a. M. noch niet fo ſchnell 
ihrer Befriedigung entgegen zu gehen. 


Defterreich. Wien, 18. Jan. In der bier tagen- 
ten Zollconferenz fam auch die Diskuffion zur Sprade 
wegen bes eventuellen Beitritt mehrerer italienifhen Staa» 
ten zu dem öfterreih. Zollverein. Minijterialratb Dr. 
Hod erllärte bei dieſer Gelegenheit, die Igl, Regierung 


+ 


werde eine Yusrehnung des preußifch » deutſchen Zollvers 
eins etwa über Dänemark, Belgien und die Niederlande 
mit voller Befriepigung fehen, da fie von der Nothwendig · 
feit eines groß mitteleuropäifchen Handelabundes durch⸗ 
deungen ift! — Es iſt beſtimmt, baß bie öſterr. Regie⸗ 
rung die im Febr. beginnenden Zolllonferenzen in Berlin 
beſchicken werte, 


Ausland. 


raukreich. Paris, 10. Jan. Die Mitglieder 
des Staatsrathes, des Senats und des geſetzgebenden 
Körpers jollen dem Vernehmen nach das reiche und glän—⸗ 
jenve Cojtüme, welches jur Zeit des Kaiferreiches für dieſe 
Körperfchaften vorgeichrieben war, wieder erhalten, 


Bon ven Hoteld ber verſchiedenen Minifterien find 
eleftriihe Telegraphen nah den Zuilerien angelegt wor« 
ben ; jie laufen bort im Pavillon de Flore zufammen, wo 
bie Bureaug des Präjiventen ver Republik fich befinden. 


Die Gerüchte über die bevorjtehenne Beſchlagnahme 
der Güter der Familie Orleans erhalten fi noch immer. 
Nah vem einen foll das betreffende Decret ſchon abge 
faßt gewefen aber wieder vernichtet worden fein, nach dem 
anoeren deſſen Gricheinen nahe bevoritebend fein. Bon 
bem zu erwartenden Decret foll nicht allein vie Familie“ 
Orleans, jondern auch der Graf von Ehämborp- betroffen ’ 
werden, indem man alle Mitglieder ‚ver. Familien, die über 
Frankreich regiert, anffordert, binnen Monatsfrift nach. 
— zurückzukommen, widrigenfalls man fonft ihre 

iter mit Beſchlag belegen werve, ; h 


England. London, 19. Ian. Aus Amerila 
wg York) haben wir heute Nachrichten vom 7. d. Koſ⸗ 
uth war “ Wafhington im Berfammlungsfaale des Ser 
nats empfangen worden. Im Repräfentantenhaufe ging, 
bie Refolution durch, zu feinem feierlichen Empfang ein 
Komite zu ernennen. Koſſuth Hat fih im einer Unter- 
redung mit dem Staatsjelretär des Innern dahin ande 
geſprochen, daß feine Miffion in Amerika gänzlich fehlge⸗ 
ſchlagen und er jelbjt bitter enttäufcht ſei. 


Rufland und Polen. Kalifh, 13: Iannar. 
In diefen Tagen iſt in Bolen eine neue Paßverordnung 
publiziert worben, nad) ‚welcher fortan für Pälfe ins Aus- 
land drei Kategorien jtattjinden werben, und zwar: 1. 
Stempelfarten, welche auf eine von ver Behörde zu be» 
ftimmende kurze Zeit erteilt, und für welche nur 90 
Sitber-Kopefen als Gebühren erlegt werben. 2. Were 
päffe auf 6 Monate mit S, Rubel Gebühren für jede im’ 
Pafſe genannte Perfon und ebenfalls für je 6 Monate, 
Im die zweite Kategorie gehören Beamte, Erelleute, Guts- 
bejiger, Kaufleute, welche feiner Gilde angehören , welche 
in ein Bad, oder in was immer für Angelegenheiten ins 
Ausland reifen. Nach Ablauf von 6 Monaten müſſen 
jedoch auch viefe, wenn fie länger im Auslande verweilen 
wollen, fich mit Päſſen von 250 Silber-Rubel verfehen. 
Diefe Summe müffen auch alle Diejenigen für einen Paß 
ins Ausland bezahlen, welde zum Vergnügen reifen. ſtin- 
ber uuter 10 Jahren zahlen ſolche Paßgebühren- nicht... 





Gprldb:Evurß. 
Frankfurt a/M., ven 22. Januar 1858. 
Bitolen 9 A. 39 fr. — Vreuß. Viſtolen 9 I. 57%, ie. — 
Holländ. 10-R..6t. 9 fl. 501%, fr. — Raubbulaten 5 E37. — 


Bwanzigfrantentüde 9 fl. 29%, fr. 
Wechſel auf Wien F. 100 €. !. S. 97%, fü. W, @. 





Redigirt und verlegt von Th. Baner, 
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Bentmahune 


In der Berlaffenfchaftefuche der Barbara Eigenbrod, ledig, werben’ die 


lien, 


beſtehend in einer größeren Anzahl Silbergegenftänden, 


als: Kannen , Teuchtern, Yöffeln, Meffern und Gabeln, mehreren Brillant- 


ringen und 


sretiofen, arogen Spiegeln, polirten Schränfen, Kommoden, Bett 


und Sefjelm, Uhren, Betten, feinenen Kleidern, Weißzeug, 


ftätten, 
Kupfer und Meffing, am 


eritt untag den Mts. 
— wc Acc Tage 


Martte, 2. Diſtr Wii 499 über 2Stiegen gegen gleichbaare Zahlung dem 


öffentlichen Strihe ausgefe 8* 
wird bemerft, daß mit dem 


ımu_ nu , 


und hiezu Strichslujtige eingelapen. 
ber und den Pretioſen ver Anfang gemacht wird, 


Dad Zefttamentariat. 


iebei 





a æ VR Q2 ¶ e 


WMeontag am 26. d. Mts. halb 2 Ihr wird ‚mit 
dem ‚stüher atgezeigten Ubrenitrich fortgeiahren , 
“ Wertjettg * eine Steigradmaſchine, Schraubſtöcke und mehrere Haus · 
Geräthichaften zum Striche fommen ; auch wird ſehr billig außer. 
JE dem Striche abgegeben. Näheres in der Unterwöllergaffe, 2. Diſt. 
Nro. 233, über zwei Stiegen hoch. 


wo nebit 


ERNERRR 


— * TEEN — 
——r Sr — — — —ñ — — — — — v hü⸗ — — 

(Eingefandt.) Der im geſtrigen Abendblatte Nro. 18 beregte Unfall 
in ‘Betreff des Sturzes eines durch einen biſſigen Hunde wildgewordenen 


Pferde hätte ven Tod besfelden nicht ‚sur Folge gehabt, 


weun felbiges nicht 


am Bierrößrensrunnen over vielmehr in gefühllofe Hände gerathen wire, 


Diefes zur Nachricht von Beobachtende. MM. 
Bekanntmachung. 


In dieſem Jahre werden dahier abgehalten: 
a. Jahrmaärtte: 
+, Montag den 23. Februar, 
’ 2. Montag den, 12. April, 
3: Donnerstag den 24. Juni, 
4. Mittwoch ven 8. September. 
b. Biehbmärfte: 
1. Donnerstag den 5. Februar, 


2. " ben 114 März, 

a: Pr ben 1. April, 

4 " den 6. Mai, 

5. — den 5. Auguſt, 

6. den 2. September, 

* " den 7. Dftober, — 


8. den 4. November. 
‘+ Heibingsfeld, den 23. Zanner 1852. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Schamberger. 


Eine ruhige Familie von 2 Perſo— 
wen —— ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, Küche und fonftigen Bequem- 
lichkeiten im Bleicher Viertel oder bei- 
fen nachfter Räte a” zn Näde- 
res in d. Erped. d. DI. 


Man ſucht eine F Familie um 
ein Kind zu erziehen, weldes s Jahre 
= if. Näheres im Mainviertel 

161. 


Im 3. Diftr, Nr, 138, it ein ab⸗ 
geſchloſſenes Quartier ,i'beftehend in 
4 Zimmern, Küche, Speife- und zwei 
Bodenfammern, Borplag, —— 

olzlage, Keller, an eine ruhige Haus ⸗ 

ltung auf ven 1. Mai zu vermiethen. 


Auf der Neubauſtraße Nr. 70 iſt 
ein freundliches möblirtes Zimmer mit 
Schlaflabinet über 1 Stiege auf ven 
21. Febr, zu dermiethen. 


Xx 2 Uhr 
* nd, in * Wohnung am }' 


8 en Hin 


— 


ner linge Ann iu: 

— bei 
, Mic. Apnold, 

' Gulßbefiker zu anberader. 


Beraangenen Mittwoch ging ein 


fadenbattiitened Sacktuch usb mit 
ee = dr Schullehrer be 

is zur omenade veriore (Wr 
Finder —— daeſelbe in ber Exped. 


— Bl. gegen Belohnung abjngeben. 


Eine noch ſehr gute gebrauchte 
Hobelbank von Eichenhol;, mit 
2 Stublaren, eine Meine 'umter ‚der 
Banf und eine umten am Fuß, fie ift 
7' 6” lang und 2 bis-5 Zoll breit 
und foitet 42 Fl. AS fr. Diefe 
tft zu haben bei Schreinermeifter Mar · 
tin Benn in Gerolzhofen in ber 5* 
gaſſe Ho.Nr. 276. 


Im. 4, Diſtxr. Nr. 18, neben der 
etlichen Kirche, iſt ein 61/, OR 
tav Fortepiano zu vermiethen, 


Eine eilerne Geld⸗Caſſa iſt bil« 
lig zu verfanfen, Wo, jagt die Eye 
pedition d. Bl. 


Ein junges gebildetes Frauen: 
zimmer, welches mit guten Zeugs 
niſſen verjeben it, fucht eine Stelle 
als Kammerjungfer. Näberes in der 
Erpebition d. I, 


Es wird ein Vogis von 2 Zimmern 
nebjt ven übrigen Erforderniſſen für 
eine rubige Familie auf 1. Mai zu 
mietben gefucht. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 





In der Papier⸗Handlung von Schö— 


necker oder Hoffmann im‘. der Platt⸗ 
neregaſſe, ver britte Laden links, iſt 
gan feines Handpapier ſowie auch 
QDuart:-Briefpapier um damit 
aufziräumen vas Bud zu Pu. 1O fr. 
zu haben, ſowie auh alfe übrigen 
Schreib: Materialien ju ven bil 
ligften Breifen empfohlen, werben. 


Im 1. Diite, Nr. 40, in der Nähe 
ber Poſt, ift ein Logis mit 3 Zim«- 
mern, I Kammer, Küche, Holzlager, 
Kellerabtbeilung und Abtritt auf den 
1. Mai zu vermiethen. Nüberes in 
der Erped; d. Bl. 


Ein ganz neuer Zräberiger Hands 


wagen ift billig zu —* Wo, 


iſt in der Exped. d. Bl. zu erfragen, 


Für eine ruhige Haushaltung iſt 
ein Quartier von 3 Zimmern, in 
einer ſehr frequenten Hauptftraße, wo» 
bei Boden und Dienitboten-fammern, 
nebjt feperater Küche und Seller uns 
übrigen Erforberniffen auf den 1. Diat 
zu vermiethen. Näheres in ver Er⸗ 


pedition d. DI. 
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Stearinkerzen. I. Qualität, | 


die feinften und ſchönſten zu 36 Ir. das Patet; _ 


. Stenrinkerzen Il. Qualitit ., 


bie fi im  Breunen von der. 1, Qualität in nichts, als mur fu einer he: 
ganz io weinen Farbe unterjcpeiven, das Palet zu 30 Er.; _ 


Wonnenkerzen 


aus der Mögeldorfer serzenfabrif, das Paket zu 26 fr., bei 


FT. Köhl, Seifenfiever. 


Bücher zu herabgefeßten Preifen, 


ben. in der Paul Halm’ihen Büchbandfung (ar der —— 
In ürzburg: 


Abict, der Arzt für — welche an Verſchleimungen fr. tr. 
leiden s ftatt 45 nur 36 

20 Mittel, wider den Top; Belehrungen, wie man 
} ein langes Yeben zu erzielen vermag». " 42: „30 

„„GHanduch ver Diätetil, od, die Nuuft, vae menfch» 
liche Yeben zu verlängern „T.1.— " 36 

„'  Diebeiten Mittel gegen pilepfie Fallſucht) und 
Hämorrhoiden " 42 30 

Dietrich, Das Zahnen der Kinder ı, die ſicherſten Mittel, 
n dasfelbe zu erleichtern r 54 „36 

Dtouinet, a ver Abzehrung, deren Urfachen u. Heitunge- 
arten F 42 „30 

nn Sammlung erprobier Mittel zur Heilung er 

frorner Glieder, Fußwunden, Baanoerhörigteit, 
Kolik, Unterleibsbeihwernen u. ſ. w. 42 „ 30 
Grand, enthüfites Geheimnig, Riejenftärke zu erlangen . 42 „30 
Heilmann, Der — Flug der Frauen, deſſen Behandlung a" 

ilung . „N.i.l2 „ 

St. Büalre: Der wahre Menfchenfreund, ober Anweifung 
zur radikalen Ausrottung der Kuitjeuche fl. I. 12 " 48 

Kautze, Die Treibjagd zu Holz und Feld auf alles ebie 
und uneble Wild A 54 „30 

Keine Hüßneraugen mehr! Raditale Heilmittel Jur ichmerz⸗ 
loſen Entfernung derſelben, ſowie gegen Froſi⸗ she 

eulen " “ 

Marker, Die vorzüglichften Mittel gegen Kopf⸗ u. Zahn: 
chmerzen, eh X. i s " 36 „27 

y eilmittel gegen Schlechte Berdanung u. Unterleibe- 
— 36 „27 

Maurice, Keime Zabnfchinerzen mebr! Ein praftifcher Kath: 

geber, die Zähne gut zu erhalten, zu verjchönern 
und'mieder gut zu machen . w 45 „6 

Müpting, Keine Rhyeumatismen u. Gicht mehr ! "Mitthei- 
lungen über Weſen, Urfahe, Verhütung und R 
Heilung des Nenmatismus . - fl.1.21 45 

Richter, Radikale Heilung des Unvermögens , den Harn 
wachend und jchlafend zu halten 54 „36 

Krankheiten ves Gehöre; Rath u. Hilfe gegen Schwerhörig: 
feit, Taubheit ro nn fm u 36 


Se 


Die Inhaber Julius vn Stachelhauſen ſcher Partial«O 
werben eingeladen, ſo bebufs 
- Sonntag den 25. 


— Bad. 


50. Zoofe 
nal:2ooj.e 
bei Sigmund Edenfeld. 


Befanntmahung. 


l. Nafjauer f 23. Suufe } Ziehung 1. Februar 
rigi 


8 einer ihnen zu Machenden Eröffnung am 
anuar 1852 Bormittags 1 Ups 


im der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden: 
. Wihrburg, ben 22. Januar 1852. 


- 4 





Dr. Warmuth, fol. Nechtsänivalt, 


Obligationen 





Drud don Bonitas-Baker in 7 in Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Samstag den 24. ds. 

auptprobe, und zwar Abends 

räelx halb’7 Uhr für das Orchester, 
um 7 Uhr für den Chor. 


Der Ausschuss. A 


Eine Ziche 
1550er Hopfen 


iſt billig zu verkaufen bei 
G. M Michel & Comp. 


Meblwürmer ſind zu verkaufen 
im 4. Difir. Nr, 9, Zwinger, 








Der Herr Einfenrer des Briefes, 
Neubaulirche betreffend, wird um ſeine 
Unterſchrift gebeten. 


Die Redaktion d. Bl. 

Zwei ſolide Schreiner tünnen 

ſogleich in Condition treten ‚bei . 
Kaſpar Müller, 


Sternplag, 





Ein Garten, an tas Sanver- 
Glacis, wirn zu pachten. over auch zu 
faufen gejucht. Nähere in ber Ex— 
pedition d. Bl. 





In ver teten Tanzgeſellſchaft der 
Harmonie ging ein Fecher ju Ver⸗ 
luſt, um deſſen Rüdyabe böflichjt er» 
ſucht wird. Näberes in der Exp. d. Bl. 


Zunächſt außerhalb ver Stapt wird 
ein etwa 2 Morgen großer Garten 
mit Wohnhaus zu kaufen gejucht. 
Schriftliche Offerte wollen mit Ans 
gabe der Yage, des Preifes und Ei— 
genthümers mir ver Aufjchrift S. I. W. 
in der Expedition niedergelegt werden, 








Fremdenslinjeige 
Bom 272, Januar. 


(Adler) Kflie.: Döring aus Mannheim, 
Melt aus Graileheim, Buch aus Eolingen, 
Pichler a. Kaufbeuern Geyer a. Arankfurt, 
Gutmann a. Gtppingen. Duante, Dompilar 
a. Münfter, Yaron ven Goldervorf, Dr. aus 
———— — (Kronprinzv.Baiern,) 
Kilie.: Becker a. Gemünd, Scholl a. Leipzig, 
Greeff⸗ Budt aus Barmen. Pauls, Part. aus 
Auebach. Eutter, Prediger a. Karlerube. — 
(Ruif. Hof) Kite; Jordan, Echött und 
Georgi aus Giberfelv.‘ Berg und Heyne aus 
Franlfurt, Rofenthal aus Berlin, Ernſt mit 
Schwägerin a. Abtoſchwind — . 
Kflte,: Rramm a. Echmweinfu 
Midolſtadt. re 
Gutebeſitzer a. Aſchaffenburg Echorer, Baus 

meliter a. Straßburg. Kaufmann, Lchrer a. 
Semünden, Edmid, Reiſender aus Kling» 
heim. — (Württemberger Hof.) Alte: 
Solle a. Ehemnig, Dahn a, Elberſeld Wal- 
ber aus Mhestt, Siautacher aus Düflelvorf, 
Gin sus Aloſt 


Geftorben, 
Maria Riöfer, Weinhändlerstocdhter, 63 Jahre 
alt... Maria Magdalena Keller, Poltzei- 
Gommifärt- Gattin, 58: Jahre. alt, 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


> 


Der Würzburger 
Stadt: umb Yan: 
bote ericheint mit Aus- 
uchme der Sonn- und 
heben Feiertage tüg- 
Gh Abınrs 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
und Samstag Extra⸗ 


bogen gegeben. 





— 








Der Prönmmerationts 


Kreuzer, vierteljährlich 
45 Streuner. 
SInferate werben bie 
breiipaliige Belle ans ge⸗ 
wohnlicher Ecrift mit 
2 Kreuzjern, größere 
ober nach dem Raume 





Relleifen, und »iertel- > berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Mufler- Gelber werten frac 
_ erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 21. 1852. 


— — — — ——— — — 


Tagsneuigkeiten. 


Unſere Gendarmerie wird jetzt ſtatt der bidherigin 
Tſchalo's Helme erhalten. 


In nächfter Zeit wird auch im unferem Streife von 
ben PP. Yefniten eine Mifjion abgehalten werten, und 
zwar zunächft in Münmerftadt, Ob viefelben auch hieher 
lommen werven, iſt zur Zeit noch ungewiß. 


‚„ Mebermorgen fommt beim oberften Gerichtshof. die 
Vichtigkeitsbeſchwerde des. Vuchbänviers Köpplinger zu 
Kigingen wegen Preßvergehen jur Verhandlung. 


Die bei Sr. Maj. dem Könige von einer Deputa- 
tion ber Stadt Bamberg nachgefnchte Berlegung bes Schwur- 
gerichts von Dberfranfen von Bayreuth nach Bamberg 
ward abſchlãgig beichieven. 


Der „Nürnberger Kurier“ vom 22. d. wurde confie« 


zirt, ebenjo eine erfte und eine zweite als Erſatz erſchienene 
Beilage. 


Der berübmte Cemponiſt Fr. Kücken iſt in Stütt« 
gart als zweiter Hofkapellmeiſter angeſtellt worden. 


Unter mehreren Anträgen, die ter II. Ausſchuß ter 
Kammer jeinem Gutachten über die Stautseinnahmen beir 
gefügt, bat, befindet ſich auch ver, deu Wilpparf im Spef- 
jart nicht mehr auf Stäatefoften zu unterhalten. 


, Dem „SKorrefp. v. u. f. D.“ wird in Vetreff ber 
früber mitgetheilten, von andern Blättern in Abrebe ge 
ftellten Entziefung der Breß- und politifchen Vergeben dus 
dem Bereiche der Schwurgerichte neuerdings aus. Mün- 
hen gefchrieben: Meine S ittheilung bezüglich der zu’ er- 
wartenden Vorlagen don Gefeßentwürfen ber bie Preſſe 
und die Schwurgerichte dürfen Sie für ganz zuverläffig 
hatten ; die alfernächite Zeit wird dies betätigen, Der 
Yuhalt dieſer Gejegentwürfe ift auch bereits in einigen 
Abgeoronetenfreifen befannt.— — 


Der „Punch“ ſchlägt vor, die in ganz Frankreich 
mühfam aufgefragten Worte: Liberte, Egalite, Fra- 
ternite durch die ganz paffenten: Infanterie, Cavallerie, 
Artillerie zu erfegen. 


— München, 20. Jan. Es ift in jüngiter Zeit fehr 
viel von Berufungen ausgezeichneter Mäyner der Wiſſen⸗ 
ſchaft nah Bayern in ven Zeitungen bie Rebe geweſen, 
und Wahtes "und Falſches ift “dabei vielfältig gemiſchi 
werben. Das der Sache i Se 


Maj. ver König Mag hat beſchloſfen, ine ſehr bedeutende 


Samstag den 24. Januar 


— — — — —— 





Summe alljährlich aus der Civilliſte zur Hebung ber 
Wiſſenſchaft in Bayern zu verwenden, und zwar im der 
Art, daß ſowohl Berufungen berühmter oder — 

neter Gelehrten da ermöglicht. werden ſollen, wo Staats⸗ 
mittel nicht zur Erfüllung des Zweckes ausreichen, als 
auch jungen Talenten Unterſtützungen gewährt, und be— 
beutenpe wijlenschaftlihe Werte hervorgerufen ober gefür- - 
dert werden follen, 


Münden, 22. Januar. Heute früh wurde in der 
t. Erzgießerei vas Stanpbild König Carl XII. von Schwe- 
ben. pegojjen. Eine große Anzahl Perfonen aus allen 
Ständen wohnte dem Alte bei, darunter auch der öſterr. 


Geſandte Graf Eſterhazy und andere Notabilitäten. Nach 


dem glücklich vollbrachten Guß ſtimmte ein Muſilkorps 
fröhliche Weiſen an, — Im Prioattheater der f. Reſidenz 
wird nächitens eine italienifhe Oper „Elife Claudio“ von 
Mercadante zur Aufführung kommen, in melcer Prinz 
Adalbert vie Hauptrolle fingt und verfchievene Mitglieder 
des Adels mitwirken. Die Rolle ver Prima: Donna bat: - 
die Frau Dingeliteot, geb Jenny Luger, übernommen. Die - 
Oper wird unter Leitung des Muſildireltors Bentenrieder, 

weicher jeit Jahren ven GSefangsumterricht des mit einem 

tüchtigen: Vaß begabten Prinzen Adalbert leitet, jeit meh⸗ 

reren Wochen eifrigjt einſtudirt. 


Die Berliner Ausfteuerfaffe wurde nenlich au freche 
Weile betrogen. Kin weibliches Mitglied des Vereins 
ließ fich zum Schein mit ihrem Bruder trauen, nahm bie 


‚Ansfteuer in Empfang, worauf das Paar nah Hamburg 


reifte, um nad Amerika durchzubrennen. Man fan je- 
doch bald auf den Betrug, fo daß beide noch in, ihrem 
Scheinflitterwochen in Hamburg arretirt und nach Berlin 
zurädgefchoben wurden. 


In Aachen wurde am 20: d, im den frühen Morgen 
ftunden ein prachtvolles Nordlicht beobachtet, . 


gu’ Holland Haben in lehter Zeit ftarfe Fluth, for: 


- wıe Ueberfchweınmungen und Stürme ven Seebünen r 
orte 


en Schaden zugefügt, und ſolche ſtreclenweiſe ganz 
geſchwemmt. 

Dem „Fränk. Kurier“ wird aus Paris, 10. Yan. 
von einem zweiten Attentate auf Louis Napoleon Folgen- 
des neichrieben: Schon, früher (am 1. Januar) jchoß ein | 


‚ Selvat auf Louis Bonaparte, das eiferne Hemd, das bie 


Bruſt des Staatsftreichmannes deckte, verhinderte bie That. 
Borgefiern nun griff ein Jäger von Vincennes den Prä« 
fiventen mit dem Bajonette au, ihm leere Solta- 


. ten berbinterten auch viejesmal ven Verſuch. Louis Bo— 


naparte'8 Rod wurde zwar durchſtochen, er aber erhielt 


Preis iſt menatlih 15 


8 


Keine Verwundung. Was aus dem Soldaten geworten, 
weiß man nicht. Man jagt, er werde deportirt werden 
mit den Andern, denn %. Bonaparte wolle nicht, vaß man 
ihn verurtheile. 


Baris, 20. Ian. Ein drittes Attentat! Soeben 
verbreitet jich die Nachricht, man habe heute wieder auf 
2, Bonaparte gefhojfen. Es verlautet nichts Näheres 
hierüber. Das Faktum felbjt ſcheint aber wahr zu fein, 
Die Waffe, ver man fich heute bediente, war eine Piftole, 


Bayerifcher Landtag. 


Fünfundſiebenzigſte öffentlihe Sigung ber Kammer 
der Abgeoroneten am 22. Yan, Fortſezung der Budget⸗ 
Berathung. Die Ausgaben für das Finanzminiſterium 
775,178 K werden ohme Wiverfpruch genehmigt. Beim 
Steuercatafter beantragt der Ausjchug anjtatt der von 
ver Regierung beanfpruchten 500,000 fl. nur 481,250 fl. 
u genehmigen, worauf die Mehrheit ver Kammer eingeht, 
indem jie zugleich einem Antrag des Hrn. v. Koh bei» 
ftimmt, in Oberbayern feine neuen Vermeſſungen, wohl 
aber neue Bonitirungen und Glaffifizirungen vornehmen 
zu laffen, womit man bis zum Jahre 1855 fertig fein 
dann. Es erfolgt hierauf die Berathung ves Militärs 
budget. Der Hr. Kriegsminijter verlangt 10,042,000 fl., 
ver Ausſchuß will uur 9,772,000 fl., ver Ausjchußreferent 
Zangguth nur 8 Millionen, Abg. Kolb nur 7 Millionen 
bewilligen. Während alfe viefe Anträge unterjtügt werden, 
wird vom Miniftertifhe aus auf der Negierungsforperung 
beftanden. Bei ver Abftimmung wird diejelbe aber mit 
69 gegen 61 Stimmen verworfen, und ber Ausfhußantrag 
angenommen, womit natürlich auch die Anträge von Lang— 

ut und Kolb wegfallen. Die weitere Berathung des 

ubget ift auf die nächſte Woche verfchoben, dagegen bie 
nä he Sigung doch auf ven 24. angefegt, in welcher vie 
3326 über Gerichtsorganifation und Siegelmäßig- 
Teit berathen werben. 


Man erwartet in den nächſten Tagen eine abermalige 
Berlängerung der Dauer des zur Zeit bis zum 4. Febr, 
verlängerten Landtages. Der Schluß viefes Landtages 
dürfte allem Auſchein nach nicht vor Eude März zu er 
warten fein. 


Deutfhlano 


Franffurt, 22. Ian, Wie man von glaubwür« 
diger Seite vernimmt, wäre die Thätigleit des Ausfchufr 
ſes ver Sachverſtändigen in Prefangelegenheiten vorläufig 
als fufpendirt zu betrachten. 


Württemberg. Stuttgart, 21. Yan. Die 
ſtaatsrechtliche Kommifjion der Sammer ver Abg. hat 
mit allen gegen 1 Stimme (Barnbühler) ven Antrag be» 
ſchloſſen: die Kammer möge zur Wahrung des in Würt- 
temberg in Vetreff der Grundrechte beſtehenden Rechtszu ⸗ 
ftandes wiederholt ausiprechen, daß diefelben jür Württem- 
berg verbindliche Kraft haben und nur auf bem * 
verfaffungsmäßiger Verabſchiedung aufgehoben oder ab« 
geändert werben Fönnen. Die halboffizielle „Würtb. Korr.“ 
een nicht, daß wenn biefer Kommilfionsantrag zum 

ejchluß der Kammer erhoben werben follte, eine Kam ⸗ 
merauflöfung die Folge fein würde, 


Preußen. Berlin, 20. Jan, Der Nachricht, „daß 
Defterreih und Preußen über eine gemeinfchaftlihe Be— 
fegung Hamburgs nach Regulirung der fchleswig-bolftei« 
nifgen erhäftniffe verhandelt und fich verftänbigt hät« 
ten”, wird von der „Börfen-Halle“ widerſprochen. Bis 
dest fei über eine Befeyung Hamburgs nach befinitiver 
Regulirung der ſchleswig- holfteinifchen Berhältniſſe noch 

ar nicht verhandelt worben und man nehme preußifcher 
eits fogar an, daß Defterreich feine ſämmtlichen Trup⸗ 
pen daun zurüdziehen werbe. 


Breslau, 17. Jan. Don Seiten unferer Regierung 
wird nunmehr ernjtlich erwogen, wie man dem brobenden 
Nothſtand, befonders in Dberfchlefien, begegnen und ihn, 
foviel menſchliche Kräfte vermögen, milvern könne. Das 
Jahr 1847 fteht in diefer Beziehung mit ernfter Mahnung 
ba, und warnt, daß man diesmal nicht wieder fo lange 
= ber Hülfe zögeru möge, bis fie am Ende zu fpät 
omme, 


Sannover, 21. Ian. In ver heutigen Sigung 
ber zweiten Kammer brachte Freudentheil zwei Anträge 
ein, welche dahin lauten: 1) In Erwägung, das ein Krieg 
gegen Dänemark die Nothwendigfeit einer deutfchen Flotte 
edingt und die Erhaltung derſelben für das Königreich 

annover ein bringendes Bedürfniß ift im Intereſſe der 
Schifffahrt und des Handels, erjuchen die Stände bie 
f. Regierung, mit allen ihr zu Gebote ftehenven Mitteln 
für die Erhaltung und Entwidelung der beutjchen Flotte 
einzutreten, wobei Stände erflären, daß fie die nöthigen 
Gelvmittel der Regierung bemwilligen werven. 2) Stände 
erjuchen die Regierung, biefelbe wolle ven vertriebenen 
Syleswig-Holiteinern beim Gintritt in das hannover'ſche 
Land vie Ertheilung des Staats» und Gemeinvebürger« 
rechts nicht erjchweren. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 20, Ian. Die vor einigen 
Tagen begonnene Aufſtellung neuer Wäplerliften wird noch 
vor Ablauf diefer Woche beendet fein. Es fell dann fos 
fort der Tag für die Wahlen zu dem gefeggebenven Kör— 
per bejtimmt werden. Man verjichert , dan fie zwifchen 
dem 5. and 10. Februar Statt finden würde. 


Paris, 21. Yan. Abends 7 Uhr. Der heutige Mo- 
niteur enthält eine Verordnung, wodurch das Deeret ber 
provifor. Regierung, welches den freiwilligen Eintritt in 
die Armee auf zwei Jahre geitattete, aufgehoben wird. 
Das frühere, nur eine fiebenjährige Dienjtzeit geftattende 
Recrutirungsgefeß wird wieder in Kraft ar er Oberft 
Charras und die Artillerie-Hauptleute Cholat und Milliot 
find als verbannte Repräfentanten aus der Armeelifte ge 


ſtrichen worden, 


Der Kriegs: Miniiter hat das Gefuch des Generals 
Gavalgnac, in Penfionsftand verfegt zu werden, genehmigt. 


Die Wiederberftellung der inneren Einrichtungen im 
Palaſte der Tuilerien ift ihrer Vollendung nahe. Der 
Präfident der Republik wird am nächiten Samstag feinen 
eriten großen Empfang im ben Räumen biefes Balaftes 
halten, Zu dem Balle find mehr als 6000 Berfonen 
eingeladen ; man wird, mie bei ben Feſten zur Zeit bes 
Kaijerreiches, im Marſchallſaale und in der großen Diama- 
Gallerie tanzen, 


Türfei. Ronftantinopel, 11. Dan. Geftern 
erfchien ein Decret des Finanzminifters, woburd anf böchſte 
Genehmigung von den Befolvungen fämmtlicher Stauts- 
beamten vom 13. Yan. bis 13, Zuli ein 20pCt. Abzug 
verorbnet wird. 





Gpoldb:Evurd. 
Franffurt a/M., ven 23. Januar 1852, 
Pihoien 9 f. 39 fr. — Preuf. Pillen A. 87%, ie. — 
Holläud. 104.61. 9 f. 501, fr. — Aaubbutatea 5 8,207 u — 
Bwanzigfrantentüde 9 f. 291/, fr. 
Vechſel anf Wien 1. 100 €. !. ©, 96%, fü. @, ©. 





Ei 33 
Antündigungen 


Wein- verſteigerung. 


Der Unterzeichnete bat ſich entſchloſſen, feine felbftgebauten unb rein» 
m Weine mitteljt öffentlichen Striches zu verteufen, und beftimmt 
ieya Tagf abrt auf Mittwoch den 28. Februar d. 8. Bormit: 
tags 9 Mbr in feinem Wohnhauſe, 3. Dijtr. Nro, 89; wozu er die Lieb» 
Haber höfluchit einladet : 


l. Zeller 
Faß⸗Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 
1 18 1548 Mareberg, 
4 47 1849 Neuberg, 
5 46 1849 Neuberg, 
A 45 1849 Neuberg, 
8 44 1849 Neuberg, ' 
21 42 150 Neuberg, 
22 48 1850 Neuberg, 
23 39 1850 Neuberg, 
24 39 1950 Neuberg, 
26 18 1850 Pfülben-Wigling. 
1 Keller. 
2 13 1849 Neuberg: Rifling, 
5 13 1849 Neuberg: Rikling, 
7 9 1849 Neuberg: Traminer. 
Ik. Kelle 
2 10 1848 Stein, 
3 12 1350 Stein, 
6 13 1349 Neuberg-Traminer. 


Christoph Leimig, alt. 


Bemerft wirb, daß im I. Seller auch noch folgende Weine zum Stride 
gebraucht werben, als: 


Nr. Eimer. Jahrgang. Yage, 

9 48 1846 Pfaffenberg, 
10 46 1848 Miſchling, 
16 46 1847 Roßberger, 
17 60 1848/49 Wiſſchling, 
18 45 1845 Hofleiten, 
19 4 1846 Roßberger, 
20 4 1834 Roßberger. 





Wein-Verfteigernng. 
Margetshböhhbeim Dienstag den 17. Februar 1852 
feüb 10 Ubhr werven bei Joſeph Oehrlein, alt, nachſtehende Weine 
verfteigert, ale: 
Mr. 1. 54 Gimer 1848er Ravensburger Würzfchachtel, vie befte Lage, 


”„ 3» 53 „ 1846er Ravensburger Würzihachtel, 

„ 3 36 „ 1848er Ravensburger Würzichachtel, Tijchwein, 
„ 4 3 „ 1850er bto,, 

„5:9 „ 18le dto., 

= Eu IE bto., 

4 ASHRE bto., 

»„ 31. 39 „1846er Beitshöchbeimer Ravensburger Boden, 
„ 12. 39 , 1819er Ravensburger Würzſchachtel, 

„13. 38 „  ı8iser Margetshöchheimer Bach, 


„ 1M. 48 „ 1847er Raveneburger Würzfchachtel, 
Auch find 10 bis 15 Zentner Monatsflee zu haben. 


a 1: 25: 899fE | Bicung 1. Besrur 
riginal:2oofe 
bei Sigmund Edenfeld. 


In einer frequenten Straße dahier 
iſt eine Wohnung von drei Zimmern, 
Kammer, Küche und ſonſligen Bequem⸗ 
lichkeiten auf den 1. Mai zu vermies 
then. Näheres in ver Erped. dv. BI. 


Eine Heine rubige Familie fucht eine 
freundlich Wohnung vor 4 bis 
5 Zimmern, nebft Küche und fonftigen 
Erforterniffen, auf ben 1. Mai zu 
wiethen. Näheres in ver Exp. d. DI. 


Chenter-Anzeige. 

Sonntag den 25. Januar 1852. 
Don Carlos, Infant von 
Spanien. Dramatifhes Gedicht in 
5 Alten von 3. vd. Schiller. 

Montag ven 26. Januar 1852. 
Gaſiſpiel des Herrn Popejta vom 
t. E ftänsifchen Theater in at 
Der lange Ifrael, over: Das 
bemopvfte Saupt. Schaufpiel in 


. 4 Alten von Roderich Benedir. Hier» 


auf: zn in Pommern, 
oder: Die feltfame Teſtaments⸗ 
Glaufel. Baupeville-Poffe in ı Alt 
von Angely. 
—— 
Farbige und weiße Herren⸗ 
Chemifetten, Krãgen und 
Semden, ſewie äht Biele⸗ 
felder Leinen, Tiſch- und 
Handtuchzeuge empfiehlt in 
ſchöner Aucwahl 
Carl Schlier. 


TR LEE 


eute Morgen wurte ein Geld: 
beutel mit etwas Geld und einen 
Brief, nach Nürnberg abrefjirt, ger 
funden und kann gegen die Ginrüdungs- 
gebühr in Empfang genommen werben. 
Näheres in ver Erp. d. Bl. 


ee —— 
wei Fuhren Klee, ſechs Fubren 
ieſen heu und drei Fuhren 

wet, beſter Qualität, find dahier zu 

verkaufen, Näberes in ter Erp.d. DI. 


a — — 
Ein Schreibtiſch, ein polirter 
und ein lufirter runter und ' 
noch mehreres ift billig zu verkaufen, 
Näheres iu der Exp. d. BL. 


mm 

In einer Handlung dahier wird ein 
junger Mann, ter die nöthigen 
Vorlennmiſſe befitt, in bie Lehre auf- 
zunehmen gefircht. Das Nähere in der 
Expedition d. DI. 


Exeiuen — nn 

Ein ganz neuer zraͤderiger Hand: 
wagen ift billig zu verlaufen. Bo, 
ift in ber Exped. d. Bl. zu erfragen. 


— ——— 

Im 4. Diftr, Nr. 90 find 800 fl. 
gegen binlängliche Verſicherung aus- 
zuleiben, Näheres ift im Iten Gtod 
ju erfragen. . 


Bermietbung. 

Im 1. Diſtr. Nr. 364, der Pfaffen- 
mühle gegenüber, ift ein freundliches 
Logis im erften Stode, beitehend in 
4 ineinanbergebenben heigbaren Zim- 
mern, nebft Garverobe, heller Küche 
mit Sparberd, mit allen Grforber- 
nifjen, auf den 1. Mai zu vermietben. 


ei —— 

Im 2, Difte. Nr. 173, Ulmergaffe, 
ift ein Meines Logis von 2 Zimmern, 
Kühe und fonfligen Grforberniffen 
auf ven 1. Mai zu vermiethen. 











Aatholiſcher Haus- Kalender 


für das Jahr 1852 


Nebſt Aterlaßmännchen und etwelchen prebaten Hausmitteln für das 
reiche und arme Volk von 
Aloys Weißenburger. 
Preis 12 kr. zu haben in 
Julins Kellner’s ‚Sränfiihen Buchhandlung. 


Sekanntmachung. 


Montag den 26. Januar früb 9 Uhr beginnt im Sitzungs- 
Saale vea polbtehnijchen Bereins, unter Aufjiht und Gontrole einer 
magijtratiijhen Commiſſien, 

die öffentlidbe Berloofun 
ber aus der Lokalindu itrie- Austellung enfnommenen — — 
Die Ziehung wird in den folgenden Tagen bis zur Beendigung fortgeſetzt. 
Die Verloosungs - Commission. 


An Mittwoch den 28. Januar Vormittags 10 Uhr wer- 
ben im 4. Diſtr. Nr. 80, Semmelspaffe, aus freier Hand folgenne Grund» 
ftüde in vrei Zielfriſten an ven Meiſtbietenden verjteigert, und Stridheliebhaber 
hiezu — 

2 Morgen Weinberg im äuferen Kürnacherberg, 
2 „Artfeld im äußeren Kürnacherberg, 
2 „  Kleefelo im äußeren Kürnacherberg. 
Katharina Fuchs, Wittwe. 








Das von dem Unterzeichneten verfasste Adress -Handbuch 
für die Stadt Würzburg hat, 20 Bogen gr. 8., die Presse ver- 
lassen, und ist um 1 fl. 36 kr, per Exemplar bei dem Verfasser auf 
dem Polizeibureuu zu erhalten. Den HH. Subscribenten wird solches 
zugesendet. 

Würzburg, den 2!. Januar 1852. 

G. F. Voll. 


Wein-Verfteigerung. 
W u wert d d 1. Diſtr. Nr, 26 ich⸗ 
A rn 
Mittwoch den 11. Februar I. I. Bormittägs9 Uhr 
öffentlich verfteigert F Liebhaber hiezu eingeladen. 


1. 8 Eimer 1849er Stein, 
 » 23 13 „ 1849er dto., 
» 3 17 „1449er dto., 
„ + 17 „1849er dto., 
„5.18 "+ 1849er Grombübl, 
„6. 18 „ 1850er Stein, 
m 7%, 16 " 1850er bto,, 
= 8. 16 = 1850er bto,, 
⸗0. 15 185 ler bto,, 
10.465 " 1851er bto,, 
"» 13, 16 P ı851er bto., 
„16.16 ,„° 1848er Grombühl, 
17. 16 1848er bto, 


* 
Würzburg, ven 20. Januar 1852. 


2. Oppmann. 


7 . 
Holz; Berjteigerungen. 
Am 3. Februar bei der Gemeinde Gramſchatz. 
Am 4. Februar bei der Gemeinde Erbshaufen. 
Am 6, Februar beim 1. Forſtamte Gerolzhofen. 
Am 30. Jänner bei ver Rentenverwaltung in Bonnland. 


Im Diſtritt Nero, 207; im ver Es wunſcht Jemand zu Hauſe Bes 
Kornzaffe, ſiud nei möbtirte Zinmer.. fchäftigung im’Mbfchreiben. Mäheres 
auf ven 1. Februar ju wernietben. in der Expeb. d. Bl. 


wittelsbach. 


Dienstag ben 27. Januar 
Zanzunterbaltung 


im großen Theaterſaale. Anfang 7 Uhr. 
Eintrittefarten für jtatutenmäßig —— 
ladbare Gäſte, wollen Montag ven 

26. Abenne von 8—10 Uhr im Ge= 
fellfchaftslofste in Empfang genom« 
men werben. 


Der Ausschuss, 


Liedertafel. 


Dienstag den 27. ds., Pro= 
duetion im. Stadttheater. Oeff- 
nung des Theaters um 6 Uhr, 
Anfang um 7 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Fiederkranz. 


Montag den 26. Januar präcis 
balb 9 Ubr 
Plenarverfammlung. 
Der Ausschuss. 


Bellerbau. 


Sonntag den 25. d. gutbefegte 


Zanzmufif 
unter Zuficherung guter Getränfe und 
Speifen ladet böflichit ein 

Schwanbäufer. 


Am. Montag den ı9.d. Abends ift 
ein Komode: Schlüffel, hängend 
an einer Stabifette, verloren gegangen. 
Man bittet ſolchen in der Expedition 
d. Bl. abzugeben. 





Ein neuer eichener Schrank mit 
Glasaufſatz iſt um ven billigen Preis 
zu 1a fl. mm 8 Lampen, jede zu 
ı fl., zu verkaufen, Wo, fagt vie 
Erpevition de Bl. 





Aremden Unzgeige 
Vom,23. Ianuar. 

(Arler.) Kilie.: Ehlſos a. America, Weis 
a. Aſchaffenburg, Mayer a. Frankfurt, Deyhle 
a Ediw. Gemund, Ecleffinger a. Hammel- 
bura — (Ruif. Hof) Hellmann, Kaufm. 
a. @iberfeld.  Mnbreae,, Gutebeſitzer mit Ges 
mablin aus Belcheheim, Graf Rechtern aus 
Eommerbanien, — (Wittelsbader Hof.) 
Müller, Kim. a.. Nürnberg. Koch, Maler a. 
Wlen. Steingärdner, Meifenver a, Hamburg. 
Kunz, Ingenieur aus Aranffurl. — (Wirt 
temberger Hof.) Kite: Geleſer a. Rahr, 
Ber und Kamver a,  Därnien, | Tübing' aus 
Göln, Krödmann ia, Vremien. Frau Gerfter, 
Sutebefiptrin mit Aräul, Nichte aus Schwaͤ- 
Mid: Gemünd 


Geſtorben. 
Anna Gepfett, A Monate alt, — Maxrga⸗ 
tefba Noib, Delenementechter, 18 Jahre 
3 Monate alt, 


2 — — — — 








Drud von Bonitas-Bauer it Rürzburz. 


des Würz: — 


Stadt- und 






Extra⸗Felleiſen 


a burger 





en u 
m — ae 


(Ein Kutsche 


Itung&öblatt.) 





Nr. 7. 


Sonntag den 25. Januar 


1852. 





Aus der Schmiede. 
(Bortfegung.) 
„So wanberte ich denn durch das Heſſen- und 
Sachſenland, bis in die Derge Schlefiens; ging von ta 
nah Wien, Bon Wien aus reifte ich durch das Tyrol 


nad der Oberpfalz und dann durch Württemberg nad 
ber Schweiz. Es war wieder Mai geworben. — Bon 


daheim Hörte-ich Nichts. Schreiben durfte ich nicht. Ad, , 


meine armen Eltern, mein armes Lieschen, rief ich oft 
troftios aus, wie hab’ ich Euch Herzeleid gemacht, jtatt 
Freude! Ih gab mir alle Mühe, meinen Jähzorn zu 
bammen und es gelang mir. Seinen Tropfen Wein genoß 
ih mehr, weil er mich fo elend gemacht hatte. Keine 
Zanzmufil onnte mich mehr locken. — In der Schweiz 
aber ergriff mich im zweiten Jahre meiner Wanderfchaft 
das Heimweh. Das fam jo: Eines Tages kam ich in 
Bern auf vie Herberge und finde da den Sohn bes ehr 
lichen Schmiedes Bandemer von Lorch, ber aber nichts 
von meinem Schidfale wußte, weil er ſchon damals, als 
ich bei feinem Bater Hilfe fuchte, auf der Wanderſchaft 
geweſen. Er war num auf ber Heimlehr, und bie Freude, 
die Heimath wieder zu fehen, bie fich im jedem feiner 
Worte ausprädte, das ftete Plaudern vom ſchönen Rheine 
wedte in mir ein heißes, ganz unbezähmbares Verlangen. 
Er berevete mich unaufhörlich, mit ihm zu reifen nad 
der Heimath.“ 

„Ale Gründe, welche ich entgegenſetzte, wiberlegte 
er und ich mochte wohl merken, daß er fih dachte, es 
liege ein arger Riegel ver ber Thüre ber Heimath für 
mich ; denn der brave Burfche zog fih von mir ab und 
mochte nicht mehr mit mir berfehren. Da fonnte ich 
nicht laͤnger wiverfteßen und ſagte ihm Alles haarklein. 
Ich erzählte es ihm mit heißen Tränen, die ebenſowohl 
ber Reue über meine im Zorme verübte Untbat, als dem 
verlornen Lebensglüde galten. Ach, meine Seele hing ja 
durch unzerftörbare Bande an dem Mädchen, die mich 
nicht mehr lichen konnte, und weber von ihr, noch von 


ben Eiteru und ver Schweiter, vie bamals noch ein Rind 
geweſen, hatte ich ein Wort gehört im der langen Zeit.“ 

„Der Heinrihd Bandemer weinte mit mir, er war 
eine gute Eeele. „Du armer Gottfried,“ — fagte er — 
„nun begreife ich Dein ftilles Yeid und Deine Sehnſucht 
nach der Heimath nnd Deine Furcht, fie wieder zu ſehen; 
aber wart’, Du follit von ihr hören, Bleib’ bier. Ich 
fhreibe Dir gleich und ſchreibe Dir Allee, Und: er ging 
bin, wohin ich fo gerne mitgegangen wäre nnd doch nicht 
durfte.“ — 

„Das Eiſen glüht,“ ſagte Gottfried plötzlich, fuhr 
mit ter Hand über die Augen, wo es feucht geworden 
war, Gr mußte aufhören ; venn feine Stimme wanfte 
und bie Drujt des Greiſes hob fih in innerem Kampfe. 
Diefesmal dauerte das Echmieten länger; denn die Stange 
mußte zum Reife gebogen und zufammengejchweißt wer- 
ben, und das fojtete manchen herben Schlag und mander 
Schweißtropfen fiel zur Erde, „Gottfriev hatte ſich wäh— 
rend ber Arbeit wieder gefammelt, Ermüdet fette er fich 
auf das Amboßklotz, ftopfte jeine Pfeife, zündete fie an 
einem glühenden Eiſendraht, den er zu biefem Zwede im⸗ 
mer bei der Ejje liegen hatte, ftügte dann das bärtige 
Kinn in bie Rechte und fah eine Weile ten Bligen zu, 
welche aus den aufgehäuften Kohlen aufftiegen, während 
ber Lufthauch des Blafebalgs ihre Gluth ſchürte — und 
hob dann wieder an: 

„Monate lang hab’ ich in brennender Ungeduld ges 
harrt auf einen Brief von dem Heinrih, und jever Tag 
brachte neuen Schmerz. Er wagt nicht, dir das Maf des 
Elendes zu ſchildern, dachte ih, weil er bein Leid lennt 
und bemitleidet. Das machte mich noch elender. Ad, 
hätte ih damals nicht den Troft ber Religion gehabt, ich 
weiß nicht, was e8 gegeben hätte; dern feine Menſchenſeele 
hatte ih, der ich mich anfchliegen wollte oder konnte, 
Meine Seele mußte Alles tragen, allein tragen, Es war 
ſchier zu viel, Was ftellte ih mir Alles ſd ſchrecklich 
vor ! Die Xeltern dachte ih mir vor Krmmer tobt, und 
Lieschen auch tobt, oder was mir ſchlimmer gewefen wäre, 


' en, An 
. ef 
26 A ı 5 5, “ 


als eined Antern Frau; mich felbjt fluchbelaftet, verſto— 
gen, verworfen. 
Tag und Nacht und ich habe alle | 
in diefer Welt getragen. 

„Endlich kam ein Brief. Er war von, Ford, ven 
Heinrih Bandemer, — und num fehlte mir der Muth, 
ihn aufzubrechen. Länger als eine Stunde lag er vor 
mir, und id fuchte nah Muth, das Alles nun ſchwarz 
auf weiß zu fehen, was ich im ©eifte fo lange ſchen ge- 
feßen; doch faßte ich endlich Muth und riß ihn auf.“ 

„Bott zum Gruß,“ fchrieb er, „und Chriftus zum 
Troft, herzlicher Kamerad! Dieweil ich denn nad langer 
Fahrt emblich allhier zu Oſtern bin, angelommen, wollt’ 
ich anch tie Kirchweih’ im Deinem Dorj abwarten und 
dann hinüber fahren zu Deinem Vater und Deiner Diut- 


Qualen ver Hölle ſchon 


ter, Die allebeid' noch feben unp find bei ‚guter Gefunds 


heit, wie ich von dem Schiffer Malz gehört, mit deſſen 
Rachen Dur damals durchgingſt. So -bin ich -beun am 
erften Sonntag im Mai binübergefabren ;, bin.in pas Thal 
gegangen und in Euer Haus gefommen, wo ih zu Deis 
nem Vater fügte: „Meijter, ich bringe einen jchönen 
Gruß von Eurem Gottiried aus Bern in der Schweiz, 
wo er als geſchickter Dbergefell in Arbeit ſteht.“ Da 
Yat der alte Wann angefangen zu zittern und zu weinen 
und bat mich bineingezogen in bie Stube zu Deiner Mut« 
ter, die faft zuſammenfiel, als fie hörte, Du lebeſt noch; 
venn fie haben Dib Alle für tobt gehalten, dieweil Du 
nicht gefchrieben Haft auf Deiner Wanderſchafl. Da bab’ 
ih denn von Dir erzählen mäffen, mas ich nur mußte, 
zb jie haben fFreudenthränen vergofjen und mir gejagt, 
ich folle Dir fchreiben, Du folltejt gleih,, cito fommen, 
Daß Dir Dein Vater die Schmiebe übergebe, fintemal er 
zen Schlegel nicht mehr führen Tann.“ 

„Darauf hab’ ich gefaagt: „Meifter, barf er benn 
fommen, ber arme Gottfried?” Hat er gefagt: „Wer 
wehrt’s ihm denn ? Der Mijes ift ja nicht tobt, wie er 
meint, fonbern frifch und gefundb, und freiet an feinem 
ieschen und die Alten quälen und wollen, daß es ihn 
nähme, dieweil es der Gottfrieb verlieh, und heut foll 
Hanpftreih und Berlobung fein, oder iſt ſchon geweſen. 
So er aber lommet, nimmt's ihm ficherlich nicht. Dar 
ram, lieber Kamerad, jo rath' ih Dir, ma’ Dich auf 
die Lappen und komm'. 

„Dein treuer Kamerad 


Lorch am Rhein 
ven 3. Mai in biefem Jahr. 


„Ih weiß den Brief beut’ noch auswendig, Jörg, 
denn ich Hab’ ihm viel taufenbmal gelefen, bis er mir un« 
ter den Händen zerfiel in mürbe Stüde. Wie mir’s da» 
rauf war, brauch' ich Dir kaum zu fagen. Alle Noth 
wid vom Gewiſſen. Auf meinen Knieen Hab’ ich Gott 
gepriefen, daß er mich erlöjt von meiner Angft und Dual, 
Die Jahre, durch welche ich fie getragen, waren vergeffen ; 
aber in der Freude lag neue Qual, War nicht Lieschen 
feine Frau? Der Brief war lange gelaufen und ich hatte 
einen weiten Weg. ins tröftete mich dabei, das näm⸗ 
lich, daß zwifchen Handftreih und Hochzeit bei uns meift 
ein gut halb Jahr vergeht, und oft noch mehr. Da bin 


Heinrih Bandemer.“ 


Solde Gevanten _quälten meine Seele 


: 


ich denn fort, und, bin gelaufen, als ob es mich an bie 
Sohlen brennte und in Mannheim fuhr gerade ein Rhein- 
Da trug ich dem Floßherrn an, ich wollte ar» 


B ab 
Ku wie ver Ruderer Einer, wenn er mich mitfahren und 


djtigen ließe bis Lord. Der that's gerne; denn es 
war ihm ein Floͤßer ausgeblieben, und fo Fam wohl · 
feil und ſchnell in die Heimath.“ 


Gert aber gab es eine noch längere Unterbrechung. 
Der Reif mußte auf das Rad gepaft werden, Die 
geſchah mit aller umſtändlichen Genauigkeit. und Sorgfalt, 
dann wurde der Meif.jtellemmeife abermals geglüht, die 
Löcher für die Mägel gefchlagen und zulegt aufgelegt und 
feftgenagelt. Es war eine ſchwere Arbeit und beide Schmiede 
bedurften der Rube. Sie ſetzten ſich auf dem Ambof- 
klotze neben einauder, und auf Jörg's Erinnerung hob der 
Alte wieder zu erzählen an, 


Das Herz pochte mit faft laut, als ich in das Thal 


Arat. Es war Abend, und bie. monblofe Herbitnacht legte 


jich fo recht. ſackdunlel auf die Erde. So erreichte ich das 
Dorf, erreichte das Vaterhaus, Drüben im Baterhaufe 
Yieschen's war ed fo Helle. Ih mußte einmal zum 
Fenſter hineinſehen, ob ich fie erblickte.“ — 

„In der Stube war's fehr lebendig. Der Bäder 
ftand an der Mulde und machte Kuchenteig ein. Mehrere 
Mäpchen ſaßen am Zifh und Banden von gemachten 
Blumen, Glasperlen und Raſſelgold einen mächtigen 
Strauß, wie ihn am Hochzeittage bie Braut dem Bräur 
tigam vor die Bruft zu fteden pflegt. Der Mijes ſaß 
bei dem Alten am Ofen, und Beide rebeten. febhaft mit’ 
einander, Lieschen fah ich micht. Endlich ging bie — 
auf und ſie trat mit dem Lichte herein.“ 

„Faſt hätte ich laut aufgeſchrieen. Wie war fie ver 
ändert! Die Wangen waren bleich, das ſchöne, jetzt roth⸗ 
gemweinte Auge lag tief. Ueber bie ganze einft fo leben- 
volle Geftalt war ein Anfhein ver Erfchlaffung, des Kranke 
feine, über das dennoch fo ſchöne Geficht ein Ausdruck 
von Schmerz und Leid verbreitet, das auch felbft den 
Gleichgiltigſten mitleivig gemacht hätte. Ich lonnte nicht 
von der Stelle. Ich fühlte ihren Schmerz. O hätte ih 
ihr zurufen bürfen: Ich bin da!“ — 

„Sie ſetzte ſich in eine Ede, daß ich fie fehen Fonnte, 
Auf die Brautjungfern, die ben Strauß banden, blidte 
fie nit; auch nicht einmal auf den glüdlichen Mijes. 
Cs war, als ginge fie das Alles gar Nichts an. Cine 
Weilefaß fie fo und ftarrte vor fi Hin; bann bedeckte fie 
ihr Geficht mit der Schürze. Sie mufte wohl ſchluchzen; 
benn mehrmals ſah Mijes nad ihr hin, ſtand dann auf 
nnd trat zu ihr. Er legte feinen Arm fie; aber fie ent- 
wand fi dem Arme, Er wollte ihr bie Schürze von 
ben Augen ziehen ; fie brüdte ihn von fih. Zuletzt ftanb 
fie auf und ging aus ber Stube.’ 


„Ich Hatte genug, mehr als genug gefehen. Mit 
blutenbem Herzen wanbte ich ‚mich weg und wanlte bem 


Baterhaufe zu.” 
(Bortiegung folgt.) 


— — mn 
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Der Gänjehirte von Beinheim, 

Ein ausgefahrener Sandweg führte, vor ber frans 
wifhen Revolution, von Landau wach Straßburg, wo 
man jest über eine herrliche Kunſtſtraße dahinrollt. Am 
ſchlechteſten aber war er zwifhen dem Dorfe Beinheim 
und ter Feſtung FortLouis, die auf einer Infel in der 
Mitte des breiten majeftätifchen Rheins erbaut if. Eine 
große Heide zog fich bis zum naben Walde, fparfam mit 
einigen Gräfern bevedt, auf welcher nur eine Heerde 
Gänfe zur feben war. 





Im Schatten eines alten Birnbaumes, dem einzigen 
auf der gargen fläche, befand fi an einem ſchwülen 
Sommerabenve eine ganz eigenthümliche Gefellihaft. Ein 
junger Offizier, in der Uniform des Regimentes Alface- 
Royal, ftand mit verfchränkten Armen vor. vem Hirten» 
fmiben, ver die Mänſe feines Ortes hütete, und laufchte 
mit fihtlihem Wohlgefallen ven einfach Ländlichen Mer 
lodien, vie er auf einem ſehr unvolllommenen Inftrumente 
zum Beſten gab, das man in der Schweiz Alpbern, im 
Elſaß aber Kühhorn nennt. Auf dem freien, edel ſchönen 
Geſichte des hechgewachſenen jungen Offiziers ſpiegelte 
ſich tie Heiterkeit eines vortrefflichen Gemüthes, die Farbe 
ber Geſundheit röthete die Wangen, und der leutfeligfte 
Humor ſtrahlte aus den jchöniten Augen, bie jemals fran- 
zöfiſche Damen bewunderten. Neben ihm ftand, in gezie- 
mender Entfernumg des Ranges, ein Mufifus besjelben 
Regiments, ver dem Knaben manchmal die Melodien vor 
fang, bie ver Offizier zu hören verlangte, wenn es biefer 
werichmähte, fie felbft pfeifend anzugeben. Einige Schritte 
weiter zurüd ftanden bie Diener des munteren Herrn, 
und felbft ver Poſtillon hing nachläffig anf feinem Klep⸗ 
per, feinem Biergefpanne vie Freiheit gönnend, die fpar- 
famen Gräfer ausjurupfen, die am Raiue des Weges 
serichen. 

Nach jeder Piece, die der Knabe mit unperlennbarer 
Geſchicklich keit ausflihrte, belohnte ihn der Beifall ver 
Zuhörer mit herzlihem Lachen. 

Lange fchon hatte dieſes impropifirte Congert gebauert; 
ſchon neigte fich die Sonne, um bald hinter dem blauen 
Borhange ter Bogefen zu verfchwinden, und noch fchien 
Niemand an ben Aufbruch zu denken. Da ſtieß endlich 


thor ſchließt. 


der Poftilien in fein Horn. „Laß gut fein, Schwager”, 
winfte der heitere Herr lädhelnd. zurüd. „Wir verftehen 
ben: Wint zur Genüge. Es dauert Dir zu lange, Aber 
wenn. Deine Schimmel nicht undanlbar find, für die, furze 
Raft, die wir ihnen gönnten, fo werben fie, ung deſto 
ſchneller zur: nächften Station bringen, und Du kaunſt 
Deigen Schaf noch umarmen, ehe ihre. Mutter pas ‚Hof- 
Alone! Keinen: Neid über den. Heinen 
Virtuofen! Er macht feine Sache gut. Im Walde laß 
immerhin Dein luſtiges Horn ertönen, ba nimmt ſich's 
gut ans, und man hört Dir gerne zu, dem munterften 
Burfche auf der ganzen Route. Vorderhand aber ſoll uns 


‚biefed Ländliche Conzert genügen,” 


Er ftieg ein, nachdem er dem Hirten einen halben 
Sechs· Livres ⸗Thaler in die Hand gebrüdt, und nötbigte 
ten Mufilus auf den Borverfig des bequemen Reifewa- 
gene. Bald war rer Zug mit Borreitern und Dienern 
im fernen Walde verſchwunden, und nur unpolllommen 
hörte man die Melodie des Pofthorns: „Drei: Lilien auf 
ber Heide.“ 

Der freundliche Offizier war Prinz Mar von Zwei- 
brüden, Oberſt des Infanterie-Regiments Alface-Royal, 
in frangöjiichen Dienften noch immer ber angebetete Lieb» 
fing ter Elfäßer;. fein Begleiter ver Mufkus Molique, 
ber aus feinem Geburtsorte Yauterburg, aus dem Urlaube 
in feine Garnifon zurüdfehrte, der Vater des berühmten 
Biolin-Virtuofen, der ten Beifall der Deutfhen und Fran⸗ 
zoſen in fo reihem Maaße verbient. 

Prinz Mar kam gar oft durch biefe Gegend, um 
einen Theil feines Regiments zu infpiziren, ver in Landau 
ftand, währenn er felbjt mit tem anbern Theile unb vem 
Stabe zu Straßburg in Garnifon lag. Der junge Gänſe⸗ 
birte hatte fich dieſe Zeit gemerkt; nie fehlte er an folchen 
Tagen am Wege, um feine befheivene Kunſt anzubieten, 
benn er war ſicher, ein bedeutendes Geſchenk von dem⸗ 
jenigen zu erhalten, tefjen Großmuth zum Spridwerte 
geworben. Dem ganzen Nachmittag hatte er diesmal un⸗ 
ter tem Baume zugebracht, ımb man hätte venfen jollen, 
daß ihn das, für feine Laune, reihe Douceur, in bie ans 
genehmite Laune hätte verfegen müffen; dennoch fah er 
fi ‚ängftlih nah dem Scheiven ter Sonne um, ftrid 
fih verlegen über die Stimme, warf das Form über ven 
Rüden, zog ein kurzes Beil aus dem Leberzürtel und 
ſchritt dem nahen Walde zu, tem Hunde allein bie Hut 
feiner ſchreienden zHeerde überlaffenv. 


In allen Straßen der reinlihen ſchönen Stabt Etraß- 
burg wimmelte es, mie gewöhnlich Sonntags, von ge- 
putzten Menſchen. Es mochte zehn Uhr Morgens fein, 
und bei ven hohen Herrfchaften war es noch nicht Tag. 
Im Hotel des Prinzen, auf dem Broglie war noch Alles 
ſtill. Dreimal ſchon Hatte der Schweizer einen zubring« 
Tichen Knaben abgewiefen, der zum Heren Obeiften wollte, 
und jegt eben wieder mit Thränen in ten Mugen bat. 
„Was willft Du denn aber bei dem Prinzen” fragte ein 
Unteroffizier, ber bie rührenden Worte bes Bittenden mit 
angehört Hatte, wie er bie Treppe herunter Fam. 

Die ungewöhnliche Größe, vie atbletifche Geftaft voll 
Ebenmaaß, das fchöne Geficht des blühenten Mannes, 


* 
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ter natũrliche Anſtand, machten aus ihm ten fchönften 
Soldaten der ganzen franzöfiichern Armee, 

„IH Habe eine Bitte“, antwortete ver Junge breift. 
„Der Prinz kennt mich, ganz gut — und gewiß, er nimmt 
es nicht-übel — denn mein Leben hängt davon ab, daß 
ih ibn ſpreche. O fein Sie fo gütig, und helfen Eie 
mir, Herr Mufler! Sie find gewiß nicht jo hart, wie 
biefer Herr da mit dem breiten Bandalier. Nicht wahr, 
Herr Mußler, Sie jind fo gütig ?" 

„Wetterjunge! woher weißt Du meinen Namen?" 

„Ei nun, ich fragte eben vie Schildwache da braußen, 
wie Sie in’s Haus traten, weil ich in meinem Leben 
noch feinen jo ſchönen. Mann fah, als Sie, Hear Ser 
geant.“ 

„Sieb, ſieh! Balthaſar! Was er drollig iſt, ber 
Kaib! (Elſäßiſch provinciel) Je nun, wenn ter Prinz zu 
fprechen ift, will ih Dich melden. Wart’ einmal! — 
Du Balthafar! Hat der Bengel nicht prächtige Augen ? — 
Ta, wie friid das gebeiht auf dem Lande! — Wer bift 
Du denn ?% 

„Der Gänſehirt von Beinheim; da babe ich auch 
gleich das Horn mitgebracht, auf dem mich ter Prinz jo 
gerne blafen hört.“ 

„Se, Du bift’8? das iſt was anders! Beim Auf- 
ftehen lachte er noch heute wie toll über Dich, und fagte 





zum Adjutanten: Sie foltten ihm nur einmal hören. Komm 
nur, Du wirjt willtommen fein,“ 


(Fortiegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Shinefifher Thee. In Peſth trat dieſer Tage 
ein Herr in eine Mineralwaarenhandlung, und verlangte 
echt chinefifchen Thee. — Wan übergab demſelben ein, 
mit verjchietenen chineſiſchen Schriftzeichen bemaltes, ver» 
fiegeltes Käftchen , welches nach der Ausfage tes Kauf- 
mannes direct aus China bezogen fein follte. Freudig 
eilte der Käufer nach Haufe, um ven Thee zu befichtigen, 
welcher in der That auch recht gut mundete; aber wer 
bejchreibt vie Ueberrafhung, ale er ſah, daß das birect 
aus China bezogene Kifthen mit einem Gremplar ber 
Peſther Zeitung ausgefüttert war. (!!) 


Dampflaffe. Man nimmt 1/4 Pfund Halb füße 
und halb bittere Manveln und zieht ihnen mit warmem 
Waſſer die Schafen ab, dann werben fie geröftet und wie 
ber Kaffe zubereitet. 





Thbeater:HKevue 


Am 15. Jänner. Der Waſſerträger von Che- 
rubini. Zum Benefize für Herrn Stritt, ‚Ein eigener 
Unftern ruht auf den bießjährigen Benefize-Borjtellungen. 
Sei es nun, daß vie mafjenhaften „Abonnement sus- 
pendu“ das Publifum überbrüfjig gemacht, jeien es an- 
dere Gründe, es ſind viefelben immer ſchwach beſucht; jo 
auch Heute. Die Aufführung war in faft jever Beziehung 
eine höchſt mittelmäßige. Herr Scharff (Miceli) und 
pr. Stritt (Graf Armand) fangen und jpielten recht 
‚brav. Gefang und Spiel ver übrigen Herren und Damen 
aber (wir fönnen felbſt Frau Bed, vie fih doch fonit 
derartiges nicht zu Schulven fommen läßt, nicht auench- 
men) war höchſt unſicher; ja es hätte wenig gefehlt, jo 
wäre ber erfte Alt durch den Herm Horn (Anton) wirt 
Tich zu Fall’ gelommen, was aber ibm, bem Säuger, 
nicht jehr hoch anzurechnen fein dürfte, wern man gleich 
uns erwägt, daß er ein Anfänger. Während ber ganzen 
Dper fpielte der Souffleur eine Hauptrolle und wir bit» 
ten insbefonvere Hm. Schnabel, daß er fih in Zukunft 
das Memoriren nicht gereuen lajje. Die Chöre waren gut, 
was um jo mehr zu wundern ijt, da bier wie in anderen 
Piecen der Oper die Tempi fo fürchterlich jchnell genom⸗ 
men wurden, daß die Mufil einen ganz anderen Charalter 
befam und viele Schönheiten berjelben faft ganz verloren 


gingen. 

⸗ Am 16. Zanuar. Der Jude, Schauſpiel. Bor: 
ber: Das Salz der Ehe, Schwant von Göfner, 
Diefer Heine nette Schwant wurbe febr gut gegeben. Hr. 
Reuter (Welten) und Fraäul. Henkel (life) leifteten 
Borzüglices.. Ueber ven Juden von Cumberland enthalten 
wir uns. jeder Kritif ; wir würden partheiifch urteilen, 
denn wir find fern Freund biefer neueren Juden Stücke, freilich 
nicht aus jenen Gründen wie der himverbrannte Kritiler 
ee ——— Poſtzeitung, ſondern aus Gründen ber 

eithetif, 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 


Zwiſchen den beiten Stüden fpielle Hr. Pfigner ein 
Adagio und Ronvo aus einem Beriot’shen Goncerte recht 
brav, und Hr. Liebe eine Fantaſie aus Norma auf der 
Flöte mit jo großer Fertigkeit und Eleganz, daß ihm all» 
feitiger Beifall zu Theil wurde. 

Am 18. Jänner: Der Wald bei Herrmanns 
ſtadt. Die Blüthe- und Glanzperiove ter Frau von 
Weißenthurn als Schaufpielerin und Dichterin fällt in 
eine Zeit, welche glüdlicherweife fo weit hinter un® liegt, 
dag wir der Direktion wohl mit Recht Vorwürfe machen 
fönnten, weil dieſelbe uns ein fo veraltetes, unferer jetzi⸗ 
gen Gefühls- und Denkweiſe fo wenig entſprechendes Schaur 
jpiel vorgeführt, wenn ver Erfolg desſelben uns nicht ge= 
lehrt hätte, daß dieſe Wahl für einen großen Theil des 
heutigen Publitums eine ganz gute geweſen. Das Schaus 
fpiel gefiel; dem Dialoge wurbe mit der größten Aufs 
merlfamfeit gefolgt ; Einzelne, welchen wir die noch vief 
rübrendere Gefchichte des Rinaldo Rinaldini zur Lektüre 
empfehlen, waren fogar bis zu Thränen gerührt, — Die 
Aufführung an ſich war fehr gut. Byrne a) 
vorzüglih,, fewie Fräul, Schüg (Difriebe) fpielten fehr 
brav; die Rolle ber Mutter Siwa ift wie ber onen in 
denen Frau Wacker gerechten Anforverungen entipricht. 
Hr. Friedhoff fpielte den Water Kowar vorzüglich; 
ebenſo Hr. Reuter ben Almarich und Hr. Podeſta ben 
Dobroslav. Hr. Straßfmann (Sodel) befrievigte ung heute 
vollfommeu. Auch war, faft möchten wir fagen ausnahme» 
weife, vorzüglich und zwar von allen Mitwirlenden me— 


morirt werben. 
(Fortfegung folgt.) R 


Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erigeint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn» und 
hohen Feiertage täg- 
Hd Abende 5 Uhr. 

Als wöchentlice Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
mub Samstag (Frtra: 
Kelleifen, und viertel: : - 
jährig ein großer Muñtr⸗ 
bogen gegeben, 


Fünfter 


Kr. 22. 


— — — — nn — 


Tagsneuigkeiten. 


In öffentlicher Sitzung des königl Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts vom 23. d. Mte. wurde Jakob Falgner von 
Hettſtadt wegen Vergehens ver Körperverletzung, verübt 
ohne Vorbedacht und im der aufwallenden Hitze tes Zorns 
in eine doppelt geicärfte Gefängnifftrafe von 12 Tagen, 
und im ver Sigung vom 24. wurten 1) der Schneiver: 
gefelle Jalob Enpres von Heidingsfeld wegen Vergehens 
des Diebftahls in eine in einer Zwangsarbeitsanftalt zu 
erfiehinde Gefängnigitrafe von 4 Monaten; 2) Georg 
Geßner von Darſtadt wegen gleiben Vergebene im Zus 
fammeuflujfe mit einer polizeilih ftrafbaren Gntwendung 
im eine doppelt geſchärfte Gejängnißftrafe von 10 Tagen, 
und 3) Beit Eberlein von Kariſtadt wegen gleichen Ver⸗ 
gehens unter einem befonver® erjchiwerenven Umſtande in 
eine in einer Awangsarbeitsanftalt zu erſtehende Gefängnip- 
jtrafe von 8 Monaten verurtbeilt. 





In vergangener Nacht ftarb dahier der allgemein ge 
gefannte Tabalsfabrikant Hr. 


achtete auch auswärts viel 
Sojepp Schürer. 


Durch das nunmehr erfchienene Adreßbuch für vie 
Stadt Würzburg iſt endlich eineim lange gefühlten Ber 
dürfniſſe abgebolfen, Dasjelbe it von rem biefigen Mar 
gijtratefanzliften Hrn. Gg. I. Boll nad dem beiten 
Quellen bearbeitet, und vie Frucht einer mehrjährigen 
mübevolfen Arbeit, aber‘ veshalb auch mit einer ſolchen 
Bollitänpigkeit, Sorgfalt und Genauigkeit ausgeführt, wie 
vorher noch fein ähnliches Wert, Es enthält 18 Haupt- 
mit vielen Unterabtbeilungen. : Susbefondere müſſen wir 
hervorheben, daß die Morefien. ber biefigen Einwohner: zum: 
größten Theile nach gefammelten eigenen Uuterjchriften, 
und deshalb mit möglichiter Geuauigleit angegeben find, 
welche Genauigkeit ſich ſelbſt bie J— die Schreibart der 
Namen. erſtreci. Von großem Werthe ift auch die Bei 
den meiften Häuſern beigefügte Mgabe ihrer Benennung 
in ben Vorzeiten. Ausjtattung und Drud (bei F. €. 
Thein) find vorzüglich, und der Preis (1 fl. 36 fr.) bei 
dem großen Umfange von 20 Bogen größten Oftanfer- 
mated ein gewiß billiger. Wir wünfchen dem geehrten 
Hrn. Berfaffer von Herzen, daß er durd einen reichen 
Abſatz einige Entjhäpiguagen für feine mühevolle fo ban- 
lenswerthe Arbeit. finden möge... . 

Am verfloſſenen Samstag Abends trug fich in einer 
biefigen Fupigate ein fomifches Abenteuer zu.. Ein juns 
ger Mann erzäbfte feinen Freunden, daß feine Frau einen 
Schinken abgelocht hätte, der fo groß umd zart fei, mie 
man noch keinen ſolchen gefehen und auch feinen mehr 








Montag den 25. Januar 


Stadt- und Fandbote. 


Der Prinumerationee 
Preis iſt monatlich 15 
Sirenzer, viertehahrli 
45 Strenzer. \ 

Inferote. werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben jtanıa 
erbeten. 


Jahrgang. 





1852, 





fehen wuͤrde. Gefpannt, diefen fo ſchönen Schinken zu 
ſehen, erboten fich zwei gute Fremde, ven Mann zu be— 
gleiten, ver auch feinen Auſtand nahm die zeren 
mit nach Haufe zu nehmen. Aber, welder Schreden, als 
bie Frau ihrem Maune mit {Freuden entgegen ging und 
ihn fragte, ob er bie Wette gewonnen babe! Was für 
eine Werte, fragte ſchon ängitlih ver Gatte; num, die mit 
tem Schinken, den du vor einer Stunde holen Ließeft; ein 
je fam und fagte, taf du mit tem Gaftwirtbe eine 

ette eingegangen feieft, daß Fein Schinken Das Doppelte 
wiegen müßte, und ich gab ohne alles Bedenken denſelben 
mit, ba et fügte, er wäre ein guter Freund von bir. Als 
ter Mann mit feinen beiden Freunden fogleich wieder zu⸗ 
rüd in die Wirthfchaft Fam, hatte man wirklich feinen 
Schinken geichen; ob es ein Wig von einem Belannten 
over ein Gaunerſtreich war, ift zur Zeit noch nicht ermit- 
telt, doch jevenfalls wird es für diefen Mann eine Ware 
nung fein, in Folge feine Schinken vor guten Freunden 
nicht mehr zu rühmen. 

Das Hanvelsminiiterium bat zur Erbauung - einer 
Frohnveſte in Schweinfurt, für Erweiterung ter Babes. 
lofalitäten in SKiffingen und das KHultuamtnifterium für 
Ausführung. ver notbwenpigen großen Bauten dabier in 
einem Nachtrage zum Burget ber Kammer bie nöthigen 
betr. Summen zur Genehmigung vorgelegt. 

Nach Beendigung der nächiten orbentlichen um 1. März 
beginnenden Schwurgerihtsfigung für Oberbayern wird 
fogleich wieder eine außerordentliche Seſſion des Schwur« 
gericht® in München beginnen, 

Das fol. „‚Regierungsblatt” Nro, 5 vom 23. Yan, 
enthält ein Erfenntmig des’ oberften Gericheshofes vom 
16. Dez. 1851, bezüglich bes zwifchen dem f, Appellationd« 
erichte und der f. Regierung, R.'d. 9. von Unterfran⸗ 
en und Mfchaffenburg im ver: Unterfuchumgsfache gegen 
Nitel. Müllerkiein und Adam Hülſam wegen: Jagdfrevels 
ebwaltenden verneinenden Competenzlonfliltes. 


Münden, 24. Jan. Heute wurde die Druckſchrift 
Neueſte —— aus 8* Hinterlaſſenſchaft "in 
allen, Buchhandlungen auf Grund des Art. 16 des Preß⸗ 
geſezes mit Beichlag belegt. In einigen Wortſpielen fand 
man Spott und Verachtung gegen die beſtehende Regie— 
rungsform, ſowie Aufforderung zum Ungeborſam gegen 
Geſetze und obrigleitliche Anordnungen. — Geſtern wurde 
auch die Nr. 21 des Vollsboten mit Beſchlag belegt. 


Dem gemeinhin al® Erfinben des Schießpulvers gel⸗ 
tenden 3 A ſoll in Freiburg, feiner Geburts- 
ftabt, men ein Dentmal gefegt werben: ut 
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Auf dem Thüringer Wald iſt an einigen Punkten vie 
Noth jegt ſchon fo groß, dab man, wenn nicht vie Behör- 
ven einfchreiten, was auch fchon theilweife geichehen, eine 
Hungersnot befürchten müßte. 

In Thüringen teuten die fich bereits zeigenden leben- 
ven Mailäfer auf den baldigen Gintritt des Frühlings, 


Aus Benedig wird unterm 13. Januar folgender 
entſetzliche Vorfall berichtet, ver im „Teatro Malibran‘ 
fattgefunden, in welchem eine Alrobatengeſellſchaft ihre 
Fünfte produzirte. Der „Herkules“ hatte Drei Männer 
auf feine Schultern fteigen laffen. Wis er jie nun auf 
ber Bühne umbertrug, Inidte er plöglich zufammen, wor 
rauf der zuoberit ſtehende Mann, ber fallend ‚mit bem 
Kopf auf vie Bretter aufſchlug, ſogleich tort blieb; auch 
der zweite ftürzte umd verlegte ſich fo gefährlich am ver 
Bruft, daß er fterbend darnieder liegt. Im Zwifchen« 
raume entjtand eine furchtbare Verwirrung ; in den Logen 
fielen Damen in Ohnmacht; Viele vrängten mit Daft 
gegen bie Auegänge, und von allen Ceiten wur-e um Hülfe 
geichrieen. 


Bayerifcher Landtag. 

28ite und 29fte Öffentlihe Sitzung ter Sammer 
der Reichsräthe am 23. Jan. Die Kammer berietb in 
denſelben ven Ferſt-Geſetz-Entwurf ganz bie zu Ende. 
Bei Urt. 30 (25.), von weldem das Scidjal des Ge- 
ſetzes zunächſt abhängt, wurde bie Faſſung der Abgeord⸗ 
netenlammer einftimmig verworfen und jene des Entmurfes 
aufrecht erhalten, Es ift dieß terjenige Artifel, ver fich 
mit der Ablöfung ber Forſtberechtigungen befchäftigt. Nach 
dem Entwurf fell dieſe Ablöfung in ver Regel auf ein 
Teitiges Verlangen des Pflichtigen (wie vie Abläfung ber 
Grunplaften überhaupt), nach dem Beſchluſſe ver anderen 
Kammer fell fie in der Regel nur, im Einverſtändniſſe 
des Berechtigten und bes Berpflichteten erfolgen können. — 
Der Minifterpräfioent legte, um dem einftimmig geäußers 
ten Wunfhe ver Kammer jelbft zu entipreiben, einen es 
fegeutwurf vor, welcher das Recht zur Ernennung ber 
Präfiventen tiefer Kammer in vie Hände der Krone zu 
rüdzibt, wie e6 vor dem Gefege vom 25. Yuli 1850 
beſtand. 

Sechs undſiebenzigſte öffentliche Sitzung ber Kammer 
ver Abgeordneten am 24. Jan. Zu Anfang der heutigen 
Kammerſitzung ergreift ver Miniterpräfivent das Wort. 
. Im den Zeitungen habe er erfehen, das vie in letter 
Sigung gehaltene Rede des Hmm. v. Laſſaulx beleibigende 
Ausprüde gegen ben Präfidenten der franzöjiichen Republik 
enthielt.. (or. v. Laſſaulx nannte denfelben u. U. einen 
Flibuftier.) Da er in ge Sigung vie beleidigenten 
Worte nicht gehört Hat, jo komme er nachträglich feiner 
Pfliht nad, auf den 8.81 der Geſchäftsordnung zu ver- 
weifen, welcher Beleidigungen gegen auswärtige Regie 
rungen, mit denen Bahern in freundfchaftlichen Beziehungen 
ftehe, von Seite eines Kammerredners nicht zuläßt. Der 
1. Bräfivent bemerkt, daß er von jenen Ausfällen bes 
des Hrn, od. Lafjaulg felbft erft —* Kenutniß erlangt 
Habe, — Es folgte hierauf Berathung über die beiden Ge- 
febentwürfe, einige Beitimmungen über die Gerichtsver- 
faffung ꝛc. ıc. und über die Aufhebung der Siegelmäßig- 
Teit, wurde zwar eriterer ganz, legterer theilweife mach der 
Faſſung der Reichsräthe mit großer Stimmenmehrkeit 
—— Nach einer vom einifterpräfibenten abge- 

ebenen Erflärung wird num fofort die Gerichtsorganiſation, 

rennung ber Yuftiz von ber Verwaltung in's Leben tre- 
ten, Zum Beſchluſſe verlieft der Präfident ein allerh. 
Refeript Sr. Maj. des Königs, wonach der Landtag bis 
Ende Mär; verlängert wird, 


Deutfhland 


Baden. Brudfal, 22. Ian. Heute marfchirte 
eine Abtheilung bes hiefigen Reiterregiments als Kre- 


cutionsmannfchaft nah Obergrombach, wo bei ver letzten 
Vürgermeifterwahl wieder einige Sympathien für Hecker 
fih geregt haben. 

Seifen. Kaſſel, 22. Ianuar. Der Termin jur 
Aburtheilung tes bleibenden landſtändiſſchen Ausfchufles 
durch das Sriegsgericht ift auf ben 9. f, M. anberaumt 
werten. Die Derbhandlungen werben ‚mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen. 


Sannover, 23. Jan., halb 8 Uhr Abenve, Der 
Handele vertrag vom 7. Sept. v. 38. ift in beiden Kam⸗ 
mern mit bedeutender Mebrbeit genehmigt. 


Schleswig:Solftein. Altona, 22. Yan. Im 
ben Kirchen werden Gendarmen als Schildwachen ver- 
wenbet, um Das fpärlich verfammelte Publifum und bie 
Prediger zu überwachen. Gin Prediger, ver diefe „Spio« 
nerie" zu abjcheulich fand und deßhalb öffentlich im ‚feiner 
Predigt protejtirte, ift gleich daranfbhin entlaffen werben. 


Aus rem Schleswig’ihen bringt die „Fl. Ztg.“ die 
fehr bemerfenswertbe Notiz, man jprede daven, daß bie 
dort ftationirten däniſchen Nefernebataillone zurückgerufen 
unb permittirt, dagegen bie in Kopenhagen garnifonirenven 
ſchleswig'ſchen Bataillone wach dem Herzogtum zurüd 
verlegt werber. ſollen. 


Auslarv. 


Franfreich. Paris, 23. Januar. Der heutige 
„Moniteur verfünbet jolgenve Cabimetd-Aenderung: Das 
Portefeuille des Innern erbielt Perfiany, das ver Polizei 
Vaupas, das der Juſtiz Abbatucci und das ber Finanzen 
Bineau. Zum Stautsminifter (ohne Portefeuille) it er- 
nannt: Gafabianca. — Ein von dem Präfidenten Louis 
Napoleon erlaffenes Decret verorpnet den Verlauf ber 
Güter ver Familie Orleung binnen Yahresfrift für Rech» 
nung ihrer Befiger. Die Schenkungen, welde Louis 
Philipp an feime jFamiliengliever gemacht, find annullirt 
und ven Domainen zugewiefen. Das Witthum ber Her- 
jogin von Orleans bleibt anfredht erhalten; der Ueberreſt 
wird den wohlthätigen Anjtalten und Ehrenlegions ⸗Do⸗ 
tationen zugewendet. 


Paris, 21. Jan. Mus Neapel wirb vom 12. b; 
bie Entbinpung der Herzogin von Aumale von einem Prin- 
en, welcher ven Titel eines Herzogs von Guiſe erhalten 
at, gemeldet. Die Taufe des neugebornen Prinzen follte 
am 13. ftattfinden; die Pathen find der König von Nea— 
pel und die verwittwete Fürjtin von Salerno. » 


In mehreren Weinhanplungen und Wirthshänfern in 
Baris Haben deren Eigenthümer Placate angeſchlagen, 
worin fie erflären, das fie politifche Debatten in ihren 
Localen nicht dulden, ſondern Gäſte, welche folche Erörte- 
rungen würben haften wollen, binausweifen würden. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marlte zu Würzburg am 24. Januar 1851. 
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Mainzer Getreidepreife 
vom 33. Januar. 
Durhfchnittspreis per Malter: Walzen 13. — kr., 


Kom 10 fl. — krx., Gerſte Bfl.45 kr., Haber 4 fl. 15 fr. 
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Antündigungen 


“ „» F} ” ⸗ 
E. Etlinger'ſche Leih⸗Bibliothek, 
Plattnersgaſſe Nr. 115. 
Seit der Ausgabe der fünften Fortſe unfers deutſchen Kataloge 
* wir folgende theils neue, theils Me un abgehende, Werte für = 
re Bibliothef neu angeihafft: 
Auerbach, B., Neues Leben. 3 Bände. 
Bird, Dr. Sh., Der Meenſch in der Geſellſchaft, oder die Kunſt des Um« 
gangs mit Menicen. 
Breier, Ed., Der Fluch des Rabbi. 
Die Sendung des Rabbi. 2 Thle. 
—_— — Wien vor vierbundert Jahren. 2 Thle, 
Erujenftolpe, 3. M. v., Der Pfarrhof zu Högadal. 3 Bde. 
Demme, Dr. W. &, Das Buch der Verbrechen Ein Vollsduch in 4 Bon. 
Diefenbach, Lor., Eibenburg und Eſchenhoj. 
Döring, H., Ieau Paul Friedrich Richters Leben, nebft einer Charafteriftif 
feiner Werfe. , 
Douglas Jerrold, Eine Laune und ihre Folgen. 3 Bde. 
Dumas, A, Divmpia von Cleve. Ic Bd. 
— even umd Abenteuer des John Davy's. 3 Bde 
— Marqnis, und €. v. Montépin, Die Ritter vom Landsknecht. 


3 Bde. 
Hadläuder, 3. W., Der geheime Agent. Luftipiele. 
Hayı-Hahn, Ida, Gräfin. Bon Babylon nad Jeruſalem. 
a ——— Aus Jeruſalem. 
Herloßſohn, C., Sin katholiſcher Yandpfarrer. — Bräulein Lisbeth. 
efekiel, G, Geſchichten, wie man fie ſich im Bivouac erzählt. 
Bumboidt, A. v., Kosmos. Entwurf einer phyſiſchen Weltbeſchreibung. 
> Bde. 
SZames, ©., P. R. David Rizzio, oder Scenen in Europa während bes 
16. Jahrhunderts, 
Jugermann, B.S.. Chrifian Blods Jugendftreihe. Humoriitiiher Roman 
aus dem Däniſchen. “_ 
Kaliſch, D., Humoriſtiſch-ſatyriſcher Bolfskalender des Kladderadatich j. 1858. 
Kintel, ©., Otto der Schüg. Eme rheinifhe Geihichte in 12 Abenteuern. 
Koffutb in England und jeine Neden vor dem brittiichen Wolf. 
Zedra-Nollin, Englands gegenwärtiger volitiicher Verfall. 2 Bde. 
ever, Ch, X. 3. Aus dew Mündener Leben. 5 Bbe. 
Noquette, Dtto, Waldmeiſters Brautfahrt. Ein Rhein-, Wein und Wan⸗ 
deraahrchen. 
Rurton, F. O., Truppenleben im fernen Weiten. 2 Thle. 
Barapagen von Enje, Ph. A, Galerie von Bilonifien aus Rahels Um» 
gang und Brierwechiel. 2 Bde. — Ueber Rahels Religiofität. 
Walden, H., Rarriſche Blätter. Humoriftifih-jatyrifher Carneval ⸗-Almanach 
jum Mardi-gras 1848, 
Den Kosmos von Humboldt können wir wegen feiner Koftipieligs 
#eit und weil er doch nur ein fleines ‘Bublifum haben fann, nur zu erhöhr 
ten Sejegebühren ausleihen. Wir machen übrigens mit dieſem Werke einen 
Verſuch, und werden, wenn wir gehörige Unterftügung finden, und noch 
mehrere andere derfelben Art zulegen. 











Im Wege der Erecution wird das Grundvermögen ber Johann und 
Sophia Kohlihen Eheleute von der Riedmühle, inſoweit ſolches auf Unter 
Esfelver und Gabelshäuſer Marfung gelegen, 

Samstag den 7. Februar, Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gabelöhaufen, das auf Ipthäufer und Königs- 
Höfer Marfung gelegene Crundvermögen aber 
Dienstag den 10, Februar, Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier nah Maßgabe bes 5.64 bes Hypothelengeſetzes, 
vorbehaltlich der 98. 98— 191 der jüngften Prozeßnovelle dem öffentlichen 
Verſtriche unteritellt und Sırichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Königshofen, ben 2. Januar 1859. 
KRönigliches Landgericht. 
Koch, hr. 
Ein Kanape mit Seffel nebſt __Circa 150 Eimer felbftgebante 1850er 


einem Bette ift zu verfaufen im Weine find au verfaufen, Näheres 
3. Diſtr. Ar. 351, Glockengaſſe. in der Exped. d. DI. 


Der Laden im Köchel’ichen Haufe, 
vis a vis ver Gemwerbehalle, ilt, da 
ihn ver Unterzeichnete nicht bezieht, 
wieder zu vermietben; bei demſelben 
iſt eine große Werkſtätte mit Feuereſſe 
und daher zu jedem Geſchäfte geeignet. 
Lufttragende wollen ſich gefälligft an 
mich wenben. 


M. Mainbart, Gürtler. 


Bei Wattfabritant Joh. Salbig 
find ſchöne Wollen:Batten, fein 
kartirte Baummolle, Strid: und 
@infbuß: Baumwolle, um bil» 
ligen Preiß zu baben und bittet um 
geneigte Abnahme, 


Ein ordentlihes Mädchen, wel- 
ches ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, wird fogleich in Dienft zu 
nehmen gefucht, Näheres in ber Ey» 
petition d. BL. 


” Es wünfcht Jemand zu Haufe Be 
ſchäftigung im Abfchreiben, Näheres 
in ver Erpeb. d. DI. 


Im 4. Diftr. Nr. 90 find 800 fl. 
gegen hinlängliche Berfiherung auss 
juleiben, Näheres ift im Iten Stod 
zu erfragen. 


Es ſind 30 Stüd hodftämmige junge 
Swetjchfenbäume zu verlaufen, 
Näheres im der Erpevition d. Bl. 








Es wird ein junges ſolides Mäbd: 
chen als Kellnerin in ein hieſiges 
Weinhaus gefuht. Näheres in ver 
Erpepition d. DI. 


Es ſucht Jemand 2300 fl. auf 
doppelte Verſicherung aufzunehmen, 
jedoch ohne Uuterhänpler, Näheres 
in ver Expedition d. Bl. 


Im 3. Difte. Nr. 101 iſt ver erfte 
Stod, aus 5 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichteiten beſtehend, an eine 
ruhige Haushaltung anf ven 1. Mai 
zu vermiethen. 


Im ı. Diftr. Nr, 363, nächſt ver 
Pfaffenmühle ift der, erfte Sted mit 
4 heigbaren Zimmern. und fonftigen 
Erforveruiffen auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


“Ein ſchönes Zimmer, mit oder ohne 
Möbel ift ſtündlich zu vermiethen im 
4. Dijte, Nro. 196. 


Im 3. Diftr. Nr. 173, Ulmergaffe, 
ift ein Meines Logis von 2 Zimmern, 

üce und fonftigen Grforberniffen 
auf ven 1. Mai zu vermiethen. 














In einer frequenten Straße dahier 
ift eine Wohnung don drei Zimmern, 
Kammer, Küche und fonftigen Bequem- 
lichkeiten auf den 1. Mai zu vermies 
then. Näheres in ber Erpeb. b. DI. 
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Paſtilles von Nippoldsau 


von B. Göringer. 
Diefe rähmlichit bemährten Paſtilles mit voppelfohlenfaurem Natron 
bon Nippelosau find, als ein vortrefflihes Mittel bei Berdauungs— und 
Wagen» Befhwerven, bei Häimmorrhoidal und Gicht, Nieren, Ham und 
Grieseleiden ıc. in ettiquettirten Schachteln a 23 fr; zu baten bei 


@. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


Avis für das lefende Publikum! 


Die II. Abtheilung unſers Bücherfatalogs it im Drude eben fertig 
geworben. Wir empfehlen ſolche ſowohl hieſigen als den auswärtigen Lejern 
jur geneigten Durchficht. Hiemit verbinven wir zugleich vie Verjicherung, daß 
wir Nichts unterlaffen werden, unſer Inſtitut täglich mit den gelefenjten und 
neueften Schriften zu bereichern und nach und nad jeiner vollen Beveutung 
entgegen zu führen. Zu Ditern mird eine weitere Abtheilung des Catalogs 
erfcheitten. Befonderer Berüdfichtiaung empfehlen wir noch unfer reiches 
Lager an Jugendſchriften von ren beiten Verfaſſern, für jede Confefjion ift 

eforgt. Der Yugenzihriftentataleg wird für 3 fr., ver ver Untergaltungse 
chriften für 6 fr. abgegeben. 
Leihbinliotbef von Pant Halm, 


unter dem Bozen des Stadtgerichts. 


Stearinkerzen I. Qualität, 
bie feinften und ſchönſten zu 36 fr. das Palet; 


Stearinkerzen II. Qualität, 


die fi im Brennen von rer I, Qualität in nichts, als nur im einer nicht 
ganz fo weißen Farbe unterfcheiden, das Palet zu 30 fr.; 


Sonnenkerzen, 
aus ber Mögelvorfer Kerzenfabrif, das Palet zu 26 fr. ; 


Tafelkerzen., 
das baperifhe Pfund zu 24 fr., bei _ 
J. Köbl, Seifenfiever. 


Mobiliar-Verkteigerung 

Aus dem Nachlaffe ver Frau Sufanna Treutlein, Bädermeiitert: Wittwe 
babier werben am Dienstag den 3. Februar d. rs. Nuhmittags 
2 Uhr 2. Diftrift Nro. 258 über 2 Stiegen, vie Silbergerätbichaften, Weih- 
zeug ꝛc., dann an ben darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
bie Borzellaine, Glas - und Metall-Waaren, Spiegel, Komode, Schränfe, ſowie 
ber; übrige Hausrath, gegen baare Zahlung verftrihen, und Kauféluſtige 
hiezu eingelaben, 

Würzburg, den 24. Januar 1852. 








Der Erbe, 


Unterzeichneter unternimmt bis fängitend Mitte Februar eine Gejcäfts: 
reife vurch Deutfchland, Frankreich und Belgien, und erbiethet ſich zur Ueber- 
nahme von Aufträgen für Gefhäfts-Häufer jeder Art, und werben biefelben 
gegen billige Provifion beftens von mir realijirt. werden, 








Hierauf Weflefttrenve belieben fich entwever mündiich oder ſchriftlich im” 


meinem Haufe Domftraße Nro. 172 mit mir zu benehmten. 


Kaſpar Miller. 


das zur Berfaffenfchaft gehörige Mobiliar bejtehend in Hausgeräthen 
i Freitag den 30. d. Mts., Nachmittags: 2 lbr 
im Difte. III. Nr. 297 gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert, wozu Strichs ⸗ 
luftige- eingeladen -werber, I1bisanönı 
Würzburg, den 24. Januar 1852, 7 
Königl. Kreis: und Stadgericht. 
EIER Seufferl.“ BrGEy 





nm: Mtifner, 








— 


— — — — —— — —— — — — e a. Augsburg. — 
In der Nachlaßſache der Tevigen Taglöhnerin Margaretha Schwab wird SE) fie: ed h 


Drud von Bonitas-Bouer in Würzburg. 


Liedertafel, 


Morgen Dienstag den 27, d., 
Production. Wegen der Tanz- 
Unterhaltung in der Gesellschaft 
„Wittelsbach“ ist der Aufang 
um 6 Uhr. 


Der Ausschuss. 


. 4 
Sängerkran;. 

Dienstag ten 27. Januar Feine 
Probe; Donnerstag ten 2v. Ian. 
Abends 8 Uhr Wlenarverfamms 
lung in dem nunmehr ſiandigen 
Kotale im Tbeaterbaufe. 

Der Ausschuss, 


Frohſinn. 
Dienstag ten 27. d., muſilaliſche 


Abendunterhalltung 
Anfang um 7 Uhr. 
Der Ausschuss, 








Die am 1, Januar und ı,. Amil 
1851 füllig geweſenen Oettinger Wale 
lerjtein'ichen Coupora merden nun 
eingelöjt. 

Würzburg, den 36. Januar 1852. 

Gregor Debninger, 


Für einen Gewerbsgebilfen ift 
ein möblirtes uuheigbares Zimmer zu 
vermietben, Näheres im 2. Diftr, 
Ar. 506. 


In meinem Haufe ift der obere 

Ste? auf ten ı. Mai zu vermietben, 
M. Eljou, Uhrmacher, 
Neubaugaffe Nr. 105, 


Schifffabrts: Nachrichten. 


+4,  Würjburg ven 26. Ian, 
Abgefahren geitern Vor— 
de Peter Schön mit 
Ladung nad Frankfurt, 


Mainz. uud Cöln. In Ladugg eben— 
dabin Kaſp. Schwegler. Ende ver 
Ladezeit am 30. d., Abfahrt am 31. d, 


Fremden: Unzeige. 
Vom 25, Januar. 


(Abler) Kfie.: Klüpfer a. Nürnberg, 
Rüdert aus Eeln. — (Rronpting von 
Babdera)Hennebetg. Pfarrer a. Merlens- 
haufen, Servait, Profefior a. Brüſſel Graul, 
Etud, med, a. Fulda. — (Ruff. Hof.) 
Käte.: Herrmann a. * Rolle a, Stettin⸗ 

itteledbader. 
Hof.) Kite: Lirbmann a. Augsburg, Frauen ⸗ 
bofer a. Münden. Brand, Lehrer a, Neu— 
burg. Straue, Gaſſwirth a. Cham, — 
(Württ emberger Hor.y Alter: Müller, 
und BWeintemmer a: . Schweinfurt, Barthels 


‚a, Frantfurt, Ruoring a. Dresven. 


Geitorben. 
Ioferh Exchürer ; Habrilbefiper , 65 Jahre 
aut — Valentin Spiegel; '1 Jahbt alt: 


(Hiezu Bellage.) 





Beilage zu 9. 22 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 


Montag den 16. Februar früh 8%, Uhr werden im Diftr. II. Rro, 78 auf der Theaterſtraße von dem Untere 
zeichneten nachverzeichnete, größtentheils felbit gebaute und ganz reingehaltene Weine unter den beim Strich eröffnet 


werdenden Bedingunyen an den Meiſtbietenden verftrichen. 
Meineren Parthien abgegeben werden, 


Bemerft wird noch, daß die älteren Weine auch in 


| M. Vornberger.: 
. Keller Nr. Gimerz, Jahrg. 
Re. Eimerz. Jahrg. 18. 90 1849 Linbleöberg-Frombühl, 
1. 36 1849 Mifhlivg. 21. 12 1848 Mijchling. 
30 1849 Ständerbühl. 22. 12 1848 Heinrichäleiten. 

3. 29 1549 Nimparer Steig 23. 12 128922 Randerdaderer. 

4 30 1827 Randersaderer. 24. 16 1848 Stänberbühl A. 

5. 26 1848 Mifchling. 25. 16 1840 Ständerbühl B, 

6 25 1850 Rimparer Steig. 26. 29 1050 Schalfäberger. 

7. 24 1848 Mifchling. s 27. 40 1850 Stänbderbühl. 

8. 23 1818 Albertsleiten, 28. 48 1845 Rimparer Steig. 

9. 17 1848 Traminer Riedling (Rimparer Steig). | 29. 50 1851 Schallksberg⸗Lindlesberg. 
10. 23 1848 Mainlrite, 30. 18 1848 Mifchling. 

11. 27 1848 Frombühl. 

13. 30 1948 SHeinrichsleite, U. Zeller 

13. 27 1848 Rimparer Steig 

14. 23 4848 Miſchling. 1. 15 181 Srombühl. 

15. 16 1827 Randersaderer. | 3% 13 181 Ständerbühl. 

16. 75 1847 Heinrichsleite. 4. 10 1851 Rimparer Steig. 

17. 78 1850 Kindlesbergsfrombühl. | 


Am Mittwoch den 28, Januar Vormittags 10 Uhr wer- 
den im 1. Diftr. Nr. 80, Semmelsgajje, aus freier Hand folgende Grund- 
ftüde in drei Bielfriften an ven Meiftbietenden verfteigert, und Strichäliebhaber 
biezu eingeladen: ° 

2 Morgen Weinberg im äußeren Kürnacherberg, 





2 »  Xtfelo im änferen Stürnacherberg, 
2 „» „Meefelo im äußeren Sürnacherberg. 
Katharina Fuchs, Bitte. 
Donnerötag den 5. Februar 1852 werden im Gemeindewalbe 


Eifingen, Diſtrilt Sohl 
10%/, Klafter buchene Scheit und Prügel, 
4 Holländerſtaͤmme und 47 Bau- und Nutzholz-Abſchnitte, 
in freier Goncurren; verjtrichen. Der Verſtrich wird im benannten Diſtrikte 
befhäftigt. Anfang früh ® Uhr. 
Eifingen, am 24. Januar 1852. 

Heinbart, Gemeinde-Vorfteher. 
Stumpf, Gemeinde Pfleger. 


An Dienstag den 3. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
werben bei ber unterzeichneten Verwaltung 
4 Sceffel Waizen, 
22 4 Korn, 


20 5 Haber, 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet. 
Würzburg, den 24. Januar 1852. 
- Königl. Soffpital: Verwaltung. 
Ten. 


Bekanntmachung. 


ieronymus Bed ledig von Euerbaufen hat durch feinen General - Be- 

vollmaͤchtigten, den Auswanderungs » Agenten Kaufmann Yulins Karl Yazi 
** ri die Bewilligung zur Auswanderung nah Norbamerifa 
nachgefucht. 

Etwaige Forderungen an Hieronymus Bed find daher 

Freitag den 6. Februar I. 3. früb 9 Uhr 

anter dem Rechtsnachtbeile dahier geltend zu machen, daß bie nicht anmeldenden 
Gläubiger in vie Erportation deſſen Vermögens einmwilligend erachtet werden. 

Aub, ven 12. Januar 1852. 


SKtönigliches Landgericht. 
Berr, Yor, 


Seuberth. 


Schone ꝛjahrige Oeſterreicher⸗ 
und Malviſir⸗Setzlinge ſind zu 


haben bei 
Mich. Arnold, 
Gutsbefiger zu Randersacker. 


angenen Mittwoch ging eim 
fadenbattijtenes Sacktuch mit 
geftidter Ede vom Schullehrerfeminar 
bis zur Hofpromenabe verloren. Der 
Finder beiiebe vasfelbe in ver Exped. 
d. Bl. gegen Belohnung abzugeben. 


Eine eijerne Geld⸗Eaſſa ift bil- 
fig zu verlaufen. Wo, fügt bie Ex— 
pebition d. DI. 





Ein approbirter ebirurgifcher 
Bader, welcher in einem Landſtaͤdt⸗ 
hen jeit mehreren Jahren als Ge— 
jchäftsführer fungivt und im feinen 
Fache durchgehends bemandert und mit 
ausgezeichneten Zeugnifjen verjehen iſt, 
furht jeine Stelle zu verändern , ent 
weder als Geichäftsführer ober bei 
einem tüchtigen Wundarzte. Derjelbe 
bittet um Erkundigung in ber Erpeb. 
biefes Plattes und um franlirte Briefe. 


Die fo jehr berühmten Gebrüder 
Zentner’ rich Sübneraugens ' 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligem 
Abnahme, 


N. Kaufmann. 


Für eine ruhige Haushaltung ift 
ein Quartier von 3 Zimmern, in 
einer ſehr frequenten Hauptftraße, wo⸗ 
bei Boden und Dienftboten-Rammern, 
nebit jeperater Küche und Keller und 
übrigen Erforderniſſen auf ven 1 Mai 
zu vermiethen. Näheres in ver Ex— 
pebition d. Bl. 
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Das der k. Univerfität zu Würzb igent ih i tkonomie⸗ 
Gut J— —D————— od 


abgegangen und die Wittwe desjelben dem Gute vorzujtehen micht im Stande 
ift, mit Peterstäg den 22. Februar v.-%. pachtfrei und ſoll in Folge hoher 
Entjchliegung des Verwaltungs » Ausjchuffes der k. Univerjität vom 9, d. M, 
anderweit auf 1% Jahre wieder verpachtet werben. 

Hiezu ift Tagfahrt auf 

Dienstag den 3. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
am Sitze des unterfertigten Rentamts anberaumt, was hierdurch zur Offen- 
funte gebracht wird. . 

Das gedachte Defonomie-Gut liegt 1 1/2 Stunde von ber Kreishauptftadt 
Würzburg, 1/2 Stunde von Gerbrunn, 1/2 Stunde von Rottendorf und 3/4 
Stunden von Biebelrieth entfernt, fonach in einer der fruchtbarften Gegenven 

anfens; dasfelbe bildet mit dem daneben liegenden Auguftinerhofe eine ges 
hlofiene Markung und eignet ſich vermöge ver auten Beſchaffenheit jeines 
Feldbodens zum Anbaue aller landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe. Die fo nahe 
gelegene jehr belebte Kreishauptſtadt Würzbing Bietet Gelegenheit zu fchnellem 
und vortheilbaftem Abjage von Bieh, Getraite und forftigen landwirtbſchaft⸗ 
lichen Produlten. — Nicht minder gewähren auch bie von Würzburg aus 
nach allen Richtungen bin-ziehenden Landſtraßen und der Main die befte Ge— 
fegenbeit hiezu. Ebenſo wird die ſchon im Bau begriffene Eiſenbahn von 
Bamberg über Schweinfurt, Würzburg, Achaffenburg ꝛc. in der nächſten Zu— 
funft dem erwähnten Yandgute ein bequemes und vortheilhaftes Abjagmittel 
um fo mehr eröffnen, als ganz in der Nähe dedſelben eine Anhalt - Station 
errichtet werben bürfte, 

Die Beitanbtheile des Gutes find folgende: 

a) das im Jahre 1850 von Grund aus neu erbaute Wohn- und 
Oekonomie-Gebände mit Rindvieh⸗ und Pferde: Stallungen unter 
einem Dache mit gewölbten Kellern und geräumigen Speichern; 

b) ein zweites Wohnhaus nebſt Viehſtallung und Branntweinbrennerei; 

e) zwei go Getraidfcheuern, umter welchen ein gewoͤlbter Keller; 

d) eine Schafjcheuer; 

e) ein Schäferhans ; 

f) ein Badhaus ; 

2 eine Wagenremife; 
eine gr Biehichwenme ; 

i) 5 Tagw. 92 Decim. bayer, Maß Gras: und Baumgärter; 
k): 1 „.:36 ı, Weinberge; 

1VOB' „ ::98: , Artfeiver; 

m): 933 „16 „ Dedungen; 

n) Scäferei-Trieb-&erechtigfeit zu 200. Stüd Schafen und 

0) ein Holzrecht in ver Ejtenfelver Gemeinde-Waldung. 

Die Pachtbedingniffe fönnen dor der oben angefegten Tagfabrt bei bem 
unterfertigten Rentamte jeden Tag, ebenjo das Delonomiegut jelbft auf An- 
meldung beim Rentamte — mit Ausnahme ver Sonn» und Feiertage, dann 
der Samstage — eingeſehen werben. 

Schlüßlich wirb ſchon jet bekannt gegeben, daß nur jolche Steigerer 
Berückſichtigung zu erwarten haben, welche jich über: die Fähigkeit zur Yeift« 
ung einer Caution von mindeftens 3000 fl., über guten Yeumunb und über 
binlängliche ökonomische Kenntnifje auszuweiſen vermögen. 

Würzburg ben 10. Jauuar 1852. 

Königliches ae 1 OBERE: 
öhrig. : 


Zwiſchen vem 19, und 21. Januar l. Irs. find aus einem Wohnhauſe 
dabier einem Stubirenden entlommen: 

— I) ein fchwarzer moberner rad, ganz neu, mit glatten feidenen Knöpfen, 
gefüttert in den Schößen mit fehwarzen Atlas und in ben Wermeln 
mit beffgelbem Seidenzeuge ober glänzendem Sarfinet, werth 22— 24 jL, 

2) ein Rod von ſchwarzem Zuche, 9* etragen,, in den Mermeln ge—⸗ 
füttert mit grauem Zeuge, an ber rechten Seite des Rockes ift der 
unterfte Snopf zerrüfen, und find nech mehrere Knöpfe auf beiven 
Seiten beichäpigt, werth 15 fl. Im der Tafche befand fich ein weiß— 
leinenes Sacktuch mit ven rothgenähten Buchſtaben 0, H. 

Zur Entvedung des Thäters und Wiebererlangnng der entwenveten Gegen- 
ftände veröffentliche ich den Diebftahl. 
Würzburg, am 22. Januar 1852. 
, ‚Der linterfuchungs:Nichter 
am königl. Kreis: — dahier. 


r 


Pe Fuhren lee, ſechs Fuhren 
iefenbeu und drei Fuhren Oh⸗ 
met, beſter Qualität, ſind dahier zu 
verlaufen. Näheres in ter Eyp.v. Bl. 


Ein Schreibtifch, ein polirter 
und ein lafirter runder Fifch und 
noch mehreres ift billig zu verkaufen. 
Näheres iu der Erp. d. Bl. 


, Im einer Hanplung dahier wird eim 
junger Manun, ver die nöthigen 
Vorlenntniſſe befitt, in vie Lehre auf- 
zunehmen gejucht. Das Nähere in ber 
Erpevition d, DI, 


Ein, ganz neuer 2räberiger Hand- 
wagen iſt billig zu verkaufen, Wo, 
ift in der Exped. d. Bl. zu. erfragen. 
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Vermiethung. 


Im 1. Diſtr. Nr. 364, der Pfaffen- 
müble gegenüber, ift ein freumbliches 
ng im erſten Stode, beitehend im 
4 ineinandergebenven heigbaren Zim- 
mern, nebft Garderobe, heller Küche 
mit Sparberd, mit allen Erforder⸗ 
niſſen, auf den 1. Mai zu vermiethen, 


Eine Heine _rubige Familie fucht eine 
freunfige Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern, nebft Küche und fonftigen 
Erforvernifjen, auf ten 1. Mai zu 
miethen. Näheres in ber Erp. d. Bl. 


Auf der Neubanjtrafe Nr. 70 ift 
ein freundliches möblirte® Zimmer mit 
Schlafkabinet über ı Stiege auf ben 
21. Febr. ju vermiethen. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 





* — * rm» 
Der Würjburder , 0. 
Stadt» und Land N — 
bote eiſchelat mit Aus: — 


mahme, der Sonm⸗ und 
Heben Beiertage täg- 
lich Abents 5 Uhr. 
As Bei 
lagen werben. Mittwoch 
und Gamting Grtra: h 
#elleifeu, und ‚viertel- - - * 
jahrig ein großer Muſter ⸗ 









Stadt- und Landbote. 


Der. Vranumctrationg⸗ 
Preis if monatlich 15 
Streuzer, vierteljährlich 
45 Streuner. 

Inferate werben bie 
breifpältige Zeile aus ges 
wẽhnlicher Schrift mit 
* Kreuzern,. größere 
aber nach dem. Raume 
berechnet. Briefe, und 
Gelder werben ‚fcanco 





bogen gegeben, Bi. * — erbeten. X 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 23. Dienstag den 27. Ianuar 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Mani: 
ftrats am 27. Januar isse. Nachdem von = 
biefigen Stabtmagiftrate und den Gemeinvebevollmächtigten 
ber von der fäl, Regierung gemachte Vorſchlag, die Poli⸗ 
zeimannſchaft durch Gendarmeri⸗ zu erſetzen, nicht durch⸗ 
ara ‚wurve von der f. Negierimg auf vie Witte des 
— * ein Reſcript an denfelben erlaſſen, wo— 
nad bie Polizeimannfchaft dahier auf 45 Mann mit 5 
Korporälen und 1. Wachtimeifter zu erhöhen jei; es wer⸗ 
den. daher ‚noch ſtarle taugliche Individuen als Polizeifol« 
daten genommen. — Ein Geſuch um Annahme als 
Protololführer auf den Magiſtrate dahier wirb abgewie— 
ſen. — Auguſt Benlert und Heinrich Reuß von hier wer- 
ven unter, Borbehalt rer Annahme von Seite der fönigl. 
gerung dahier als Thierärzte aufgeftellt.— Schreiner 
meifter Peters tabier will ſid verebelichen und erhält bie 
Erlaubnif. — Ein Gefuch um Ueberjienluug. von Ranvers- 
ader dieher um Annahme. als Schlejfermeifter wirb. ab- 
genielen, weil das Gewerb binlänglich bejegt jei. — Zwei 
* um Trödlerlongeſſion werben abgewiejen, weil das 
Heſchaͤft überfegt it, — Das Gefuh eines Zimmerge- 
fellen um Annahme als gufaffe dabier wird abgewiejen. 
— Bier Geſuche um Schupmacherfouzefjion werben ab: 
gewiefen, weil ‚das Gewerbe überjegt und feine Konzeſſion 
3 ift, — Ein Geſuch um. Annahme als Inſaffe auf 
einfachen Fobterwerb wird abgewwiefen. — Die Verorb« 
zung des — daß alle Der obne Ausnahme 
dom 1. März l. $. am melallene Maulförbe tragen müf« 
fen, wird vollfommen aufrecht erhalten unter ber Rüd: 
fieht, nah ach Anfhaffung der Maultörbe geiviife Ter- 
mine'gegeben werben, im telchen bie Humde, mit Ausnahme 
ber großen Hunde, wie Fanghunde, Metzgerhunde ıc. feine 
Maufförbe fragen bürfen. — hr einem Referipte der Tal. 
Regierung wird dem Magiftrate mitgetbeilt, daß die Wirthe 
demer, Stein, Efert und Kollmann ihr Bier auf Ans 
hen’ um’6 Kreuzer ausichenfen bürfen. — Auf Antrag 
des Feldaus ſchuſſes erhalten einige Feldhüter, ‘pie einen 
befondern Eifer jeigen, eine Kefondere Kemuneration. 


Seine Mer gontg Haben Sich bewogen gefun— 
ben, die Fathol.. Pfärsei Großwalhitäot‘, Pop. Obernburg, 
dem Priefter Zohann Anton Sempier, Pfarrer zu Erlen: 


— 







bach lingenbera zu_verleiben, und zu. genehmigen, 
daß” 3 atrei — te Log. Dettelbach, 
von dem Hrn. Biſchofe von Würzburg dem Briejter Georg 


u) Pfarrer ju Hlmmelftant, Logs Karfftadt, 
arxei Lahrbach Ldge. Hilvers, dem 


„man ‚oz 





Priefter Anton Kempf, feither Vikar diefer Pfarrei, ver- 
lieben merbe. 


Am fünftigen Donnerstag findet die Benefi;evorftellung 
für Frau Schumamı auf unferer Bühne ftatt, wobei un— 
ter. Anvern auch eine neue Burleske „guten Morgen —— 
Fifcher‘‘, ſowie neu einſtudirt das felt längeren Jahren 
nicht mehr gegebene Vaudeville „14 Mädchen in Uniform'* 
zur Darftellung lommen werden. Im Bezug auf Lehle— 
res beben wir berver, daß darin bie beften Sräfte unfe- 
ver Vühne mitwirken werden, und ſomit Freunden des 
Scherzes ein paar genußreiche Stunden in ficherer Aus- 
ſicht jteben, Frau Schumann, weldye leider demnächſt 
unfere Bühne verlaffen wir, dürfte gewiß beim biefiger 
Publikum ſich eim freundliches Audenten geſichert haben, 
und möchte es deshalb überflüfiig fein, ihre beborſtehende 
Benefizevorjtellung ter freundlichen Beachtung der Theater« 
freunpe noch weiter empfehlen. 


In vorgeftriger Nacht warb dahier ein Einbruch im 
einen Wurftierlaven verfucht, da es aber den Dieben nicht 
gelang, alle drei am Faden befindliche ftarfe Schlöfier zu 
öffnen, ſoudern nur eines derſelden, fo blieb. ihr Vorhaben 
ohne Erfolg. 


Nachdem mit Anfang dieſes Monats auch Olden— 
burg und Braunfchweig dem deutſch- Öfterreichifchen Poft- 
Verein beigetreten find, um*aßt derjelbe nunmehr nad 
einer Belauntmachung der. Generaldireltion der Verfehrs- 
Anftalten 1) ſämmtliche deutsche und außerdeutſche Yän- 
ber bes Öfterreichifchen Kaiferftaats ; 2) das gefanımte 
preußifche Staatsgebiet, und 3) alle übrigen zum veut- 
Ihen Bunde gehörigen Staaten und Länder, mit einziger 
Ausnahme der Herzoathümer Lauenburg, Limburg und 
ber bobenzolfern’schen Lande. 


Münden, 24. Yan. Liebig in Gießen hat auf bie 
Anfrage zur Annahme eines Lehrſtuhles an unferer Unis 
verfität verneinend geantwortet. 


In der, v. Maffei'ſchen Mafchinenfabrif in Münden 
batte ein, Arbeiter das Unglüd, daß ihm beim Auegießen 
eines Cplinders der Guß in die Augen fprigte, in Folge 
deifen biefer das Sehvermögen verloren, Der Unglückliche 
iſt Familienvater, 

Münden, 25. Ian. Nach ven neueften aus Athen 
bier‘ eingetroffenen Nachrichten iſt die Reiſe Ihrer" Maj. 
der Königin von Griechenlaud nach Deutfchland vorläufig 
aufgeſchoben; tazegen ift ver königliche griechifche Ge— 
jandte Hr, dv. Schinas dahier von feinem Hof beauftragt, 
ſich deninächſt nach Oldenburg zu begeben, um die Glück⸗ 


; u Fr # 


waͤnſche ver Löniglich griechiſchen Mujeftäten zu ber am 
"10, Febr. ftattfindenden Vermählung des Erbgroßberjogs 
von Oldenburg mit der Prinzeffin Eliſabeth von- Alten- 
burg zu überbringen, J 


Im Befinden Er. Hoh. des Prinzen ba er 
Sadjen «Altenburg :ift noch feine welentliche Beſſerung 
eingetreten, zu Beſorgniſſen gibt indeſſen vie Krankheit 
glüdlicherweife feinen Anlaß. 


Wie befannt, werben durch Defret des Präfiventen 
in Franfreih vie Güter ver Familie Orleans, welde 
früher zur Staatsromäne gehörten, diejer zurüderjtattet 
und theilweiſe verkauft; 
Orleans immer noch mehr ald 100 Millionen Privat» 
vermögen. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 25. Ian. Der 2. Ausſchuß der Kammer 
der Reichsräthe hat Hrn. Grafen von Arco-Balfey zum 
Refekonten übek ven Gefeg- Entwurf: „die Aufbringung 
des _Bebarfs für Erwerbung bes Yubwig- Donau: Main- 
Kanals betreffend”, gewählt, Geſtern wählte. ver Ger 
Ihäftsoronungs + Ausihuß den Hrm, Reichsrath Grafen 
v. Reiſach zum Neferenten über ven Geſeßentwurf: „bie 
Trunennung des ı, Präfiventen ver Sammer ver Meichs- 
zäthe betreffend.“ - ! 


Die Beweisftüde über die von dem Abgeordneten 
Reinhart in der 44. Sigung gemachten Aeußerung bes 
züglich der Landtagswahlen im Kreife von Schwaben und 
Neuburg (Allgäu), follen gedruckt verteilt, werden. 


Die Staatsregierung bat der Stammer-bereitd Vor⸗ 
lage über „vie Uebermeilung der gegenwärtigen: Penfionen 
der brei Zandesuniverfitäten auf die Benjions-Amortifationd« 
kaffa gemacht. Der Staatsminifter v. Ringelmann fchlägt 
darin vor, „daß bie gegemwärtigen Penjionen und Alimeitr 
tationen' der drei Qandesuniverfitäten, im Gefammtbetrage 
vom. circa 33,083 fl., vom. 1. Oftober 1851 anfangend, 
auf die Penfions-Amortifationskaffa übernomuten werben 


wollen, 
Deutſchland. 


Baden. Karlsruhe, 24. Jan. Die zweite am. 
mer hat in ihrer heutigen Sigung mit 47 gegen 13: Stim ⸗ 
men bie Fortdauer des Sriegezuftandes nach dem Antrag 
der Regierung befchloffen und fogar ben Bermittlungs- 
vorfchlag des Abg. Preitinari, weicher mit der Zuftim« 
mung den Wunfch verbunden. wiſſen wollte, bie proßh. 
Regierung möge nach Ablauf der nächſten zwei Monate 
von einer ferneren Verlängerung des Sriegszuftandes Um⸗ 
gang nehmen,’ wenn micht inzwiſchen Ereigniſſe eintreten, 
welche vie Sicherheit des Staates von neuem gefährben, 
mit bebeuteuder Majorität verworfen. 


PBreußen. Berlin, 9. Ian. Nachdem der Ver⸗ 
trag vom 7. September auch hannover'ſcher Seits ange- 
nommen worden ift, wird nunmehr preußifcher Seits in 
Kurzem ver Zollvereind» Congreß nach Berlin berufen 
werten, 


Bie der dt. ©,:Btg. aus Berlin gejchrieben wird, 
iſt die Antwortsnote Lord Granville's in Bezug auf bie 
Fluͤchtlingefrage an Frankreich, Defterreich, Kufları und 
zen Bundestag gerichtet und vom 13. d. M. batirt. Sie 
fol „beruhigende Verficherungen” enthalten. 


Deflerreih. Wien, 22. Yan. Unſer Kabinet 
Gat wit Leidweſen die Nachricht aufgenommen, daß bie 
mit, dem tänijhen Bevollmächtigten Hrn. v. Bille ge— 
6% e Uebereinfunft in Kopenhagen nicht ratifizirt wor⸗ 

ift. Einen gleichen Einbrud hat das, Borgehen Di- 
nemarts in St. Petersburg hervorgebracht. Aus ter 


trogtem verbleiben ver Familie 


} x‘ 1J x mr 
Nichtratification geht übrigens Far hervor, daß die däniſche 
Regierung noch immer unter dem Einfluß der Cafinopartei 
fteht, und daß man nicht abzuſchließen geveuft, meil man 
die Angelegenheit in-dver Schwebe halten mill. — Bon 


St. Petersburg iſt Bereits, wie wir hören, eine Note an 


vas dänische Kabinet ergangen, im welcher mit Nachdruck 


‚bie Motive hervorgehoben werden, welche einen Abſchluß 


auf billige Grundlagen verlangen, und jebe Verantwort⸗ 
lichkeit fünftiger Ereigniffe, auf vie Regierung gelegt wird, 
welche im Verlkennen dieſer Notbwendigfeit nee Schwie— 
rigfeiten fchaffen würde. Auch von hier wird im ähnlichem 
Sinne gefprochen werden. 3 

Nach verläßlichen Briefen aus Turin iſt die Flücht⸗ 
lingsfrage bereits gelöſt. Die ſchwer gravirten Flüct- 
linge werben bes Landes verwieſen, den minder Compro⸗ 
mittirten wird ber Aufenthalt in Heineren Städten des 
Landes angemiefen. Deiterreich bat zugefichert, der Rüd- 
febr, im Falle ver Möglichkeit, keine wefentlichen Hinber« 
niſſe in den Weg yır-tegen. — 

Schleswig⸗Holſtein. Altona, 21: Ian’ * Im 
Kurzem wird bierfelbit General v. Schüler eintreffen, 
um den General dv. Zobel zu erjeen, ber das Commando 
in Hamburg übernehmen wird, Quartier wird für Erfte- 
ren ſchon bereit, gehalten. em 


Anslanv. inıfl 


Frankfreich.. Paris, 24. Ianuar, 7 Uhr Abende; 
Der. Kriegsminifter St. Arnaud und ver Marine Minifter 
Ducos haben ihre Eutlafjung angeboten, vie Gefuche je⸗ 
bod auf Anſtehen des Präjidenten. %. Napoleon wieder 
zurügezogeu. | —2 

Engliſche Agenten ſollen feit einiger Zeit in Marocco 
fehr thätig geweſen fein, um von dort auß neue Verlegen« 
beiten für die franzöſiſche Herrfchaft im Algerien zu be 
reiten. Ein Schreiben aus Marſeille berichtet, aus Mar 
rocco ſeien Mittheiluugen eingegangen , denen zufolge it 
biefem Reiche zwei Heere ausgerüftet würden, welche "bie 
Beftimmung hätten, gegen die Franzofen in Algerien zu 
ziehen. iu . " 1370 

Italien. Aus dem Kirchenſtaat, 16. Januar, 
Statt einer Vermehrung der Öfterreichiichen Befagung im 
Kirchenſtaat, wovon vor Kurzem einige Journale träumten, 
fheint eine Berminderung verfelben ſtattzufinden. &iue 
Feldbatterie, vie in Forli fand, bat das päpftliche Gebiet 
verlaffen, und zwei Dragonerſchwadronen ſind Dagegen 
von —— nach Forli verlegt worden, während eine 
andere Felbbatterie fih ven Ancona nach Bologna zurück⸗ 
ziehen wird, Dieß dürfte hinreichend fein, zu beweiſen, 
daß die nene Geftaltung der re in Frankreich verberhanb 
nicht aretgnft fei, ver äfterreichtfchen Regierung. Bebenlen 
einzuflögen. 2 < VRR 
England. Yonbon, 23. Ian. Aus Mancheſter 
ift dem Loudoner Gomite ver Mafcinewarbeiterafforiation 
die Mittheilung, jugelommen, ba 2 Marsven,- der 
feine Fabril am 10. d. geichloffen Hatte, bie ‚vom dem 
Eomite gemachten. Vermittlungsnerichläge angenommen 
hat und demzufolge, jeine Arbeiter wieder. ihre Heheit ars 
treten werden. Die Fabril des Herrn Marspen. ift nicht 
Bebeutend; fie befchäftigt nur breikig Arbeiter, Das Co⸗ 
mite glaubt jeboch, tag. dieſem Beifpiele bald. auch groͤßere 
Fabrilen nachfolgen würven. 


Gold Cours. 
Sranffurt a / Mi, ven 25. Fanuar 1858. 


— rend. Bitten 8 A. 87%, ii m 
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— Danfkſfſagung. 
+, Allen theuern Berwandten, Freunden und Belannten, welche durch ihre 
Gegenwart bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte für die anı 23. d. 
nah langem ſchmerzhaftem Krankenlager fanft und ergeben in ein bejieres 

Yenjeits dahingeſchiedene 
Josepha Augusta. Magdalena Keller, gebomen Zwinzner, 

Gattimpes f. Poligeir&ommiffärs Keller dahier, 
ir Wohlwollen jo zahlreich und theilnebmend fund gaben, ten herjlichiien 
Danf, wit der Bitte, ihre fernere Gewogenheit auch uns bewahren zu wollen, 
Die fchmerzlich betroffenen Sinterbliebenen. : 


n ; 
Fragegesuch, 
Der verebrl, Vorſtand ter Harmonie wird anf. bie $. $. 29 und 45 der 
Statuten aufmerffam gemasbt,_ welche in Hinficht der fürzihen Vorfälle im 
Billaro- Zimmer nicht außer ‚Achtzu laſſen wären. h er 


. a Mehrere Mitglieder der Gefellicaft.‘ 


Der univerſitatifthe Zehmhof zu Unterpleichfelp, welcher in jjolge der 

und Umwandlung der Zehnte entbehrlich zeworden iſt, Au gemäß 

böberer Anorbnung an den Meiitbietenden verkauft werden. ‚ 
Hiezu ift Tagfahrt auf 

Dienstag den 10. Februar d. 3. 





Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehauſe zu Unterpleichfelv amgefegt und werben zahlungefahige 


Kaufliebhaber hiezu eingetaden; 
Der gedachte Zehnthof liegt in ver Mitte des Ortes nächſt an der durch 
Unterpleihfelv ziehenden Landſtraße, vie Bodeunfläche beträgt beiläufig über 


%, Morgen, auf melden eine'gam von Stein erbaute, doppelt mit -Breit«- 
Dieje Scheuer im beiten baulichen Zuftande; 


iegeln gedeckte Scheuer ſteht. 
ft-85° iang und 42* tief, hat- in der Mitte ein großes Cinfahrtsthor ,* eine 
Tenne, ein großes bis unter das Dach freies und ein Heineres Biertel zum 
Legen bon Früchten, Stroh und Heu, dann zur linfen Seite drei gebielte 
GAräide- Boͤden übereinander vom Haupt⸗ bis zum Riehlgebälte- ;' * 
Zu dem Zehnthofe führt ein Fahrweg, das Ganze: iſt — 
ſchloſſen und es kann ohne großen Koſtenaufwand, eine geräumige Wo 
in dem Gebäude felbft errichtet werden. 


‚ge- 
nung 


Diefe Realität wird frei von allen Grundabgaben verlauft und unterliegt 


Ediglich ver allgemeinen Steuerpflicht. 
Würzburg, den 16. Januar 1857. 
Königliches Univerfitäts:Nentamt. 
. Röhrig. 
Abuch fur's bürgerl. Leben, 2te Aufl. 1844. 42: fr. Her 
er Arithmetik ann Algebra, 2te Aufl. 1845. fl. 1. 45. Mr. 


33193 









m 


' ei 
Pollel's arithmet. and afgebraiiche Aufgaben, ıte Abtheilg., 2te Aufl, 1845. :. 


42 tr. Mahring’# Lehrb. d. ebenen Geometrie. 1842. 24,4,’ Beck, ebene 
Geometrie nach Legendon. 1842. 36 kr. Vega's legarithmiſches Handbuch. 
Zote Aufl. 1848, fl. 1. 36 fr. Sinner's Stereometrie nach Legendon. 1831. 
30 fr. _Rönig Lehrb. d. Arithmetik 2 Dove, 1828. 54 fr. Lang's Haudbuch d. 


prtt. Geometrie 2 Bhe, 36 Ir. Mayer's Mathematit 1839. 45°, Neubig’s 
Rechenlunſt 12 kr. Weigl’s Lehrb. dv, Rechenkunft 1846. 36 fr, Heyſe deutſche 


Schulgrammatit 1844. 54 fr, Fürnrohr's Natuggefhichte 1846..,54 Ir. Pei- 
pers’ öſ. Spradlehre 30. &. Zumpt's latein. Grammatik 1844. fi. 1, 
30 Fr. Halım’s griedh. Lefebn 
1839, 36 fr, Kürder’s latein. deutſches Schulwörterbuch 24 fr. Gradus ad 
Parnassum von 36 fr. bis zu fl. 3. Riemer, griech, deutſches Handwörter - 
buch in 2 Bden. fl, 3. 30 I. Roſt's griech. deutf. Wörterbuch fl, 2 4J Kr, 
Rof's deutſch. griech. Wörterbud fl. 2. —— griech. deuſch. Wörterbuch 
in 2 Dänen. fl. 8..45 fr. Lünemann und Georges Tat. deutſch. u. deutſch. 
latein. Lexikon in 4 Banden fl, 6. «8 kr. Schiller's deutſch. latein. Lexikon. 
I. 1.30 fr, Bauer'e deutſch⸗latein. Lexikon fl, ı. Mühlmann’s Wörterb. der 
Eiaernamen 54 fr Moin und Eiſenbach dietionmire franc. 1847. 54 ir. 
Boys dietiennaire franc. fl. 1. Koltſchmidt's franz. — neu. fl. 3. 
20 fr. Schmidts franzöſ. Wörterb, 3. Be, neu. fl; ;3. 30. kr. 

Vorſtehende Bücher And in faubern Eremplaren zu haben in Paul 
BHalm’s. Antiquariat, Tz 


Antün digin ER EHE 


ae geſucht. 
In der Auguſtinerſtraße Nro. 205 


ch. 1846. 42 tr. Milbiller's deutſche Geſchichte 


— 


J „ u”  pniaıyemise © 
Zwei Solfägen End vorige 
Bode am Haufe. 3, Difte. ‚Nr, 249 
fteben geblieben und Tönnen gegen, die, 
Einrüdkungsgebühren abgeholt wertem, 





Es wird. ein junges, ſolides Mähd⸗ 
chen als Kelluerin in ein biefiges 
Weinbaus- geſucht. Näheres in der 


‘ Erpebition d. Bl. 


Es ſucht Jemand 2300 fl. auf 
boppelte Berficherurg 7 änfjutehmen, 
jevoh ohne Uuterhänvler, Näheres 
in der Expedition d. Bl. 


> 
In meinem Haufe iſt der_ obere 
Stod auf Deu, 1. Mai zu vermiethen. 
TOM. Elfon, —— 
Neubaugaſſe Nr. dGo. 
Eint Leine rubigegmide fucht eine 
freundlich Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern, nebft tüdesamb fonftigen 
Erforberniffen, auf den 1. Mai zu 
‘ miethen. Näheres in der Exp. v. BrL 
— — — — — — 


Auf: der Neubaufſtraße Wr, 70 iſt 


ein freundliches möblirtes Zimmer mit 


Schlafkabintt über 1 Stiege auf dei 
21. Febr, ju vermiethen. 





Es wird für ein lediges Frauen⸗ 
zimmer ein Zimmer ohne Möbel 
zu miethen geſucht. Näheres in ber 
Expedition d. Bl — ap 


In der Mürjgaffe Nr. 261 ift ein 
Logis zu vermietben, » 


In der Kettengaſſe Nro. 22 wird 
ein Junge, der das Büttuergeſchäft 
erlernen will, in bie Lehre zu nehmen 








{ft ein geräumiger Yaben mit heig« 
barem Yabenzimmer, bann 1 heigbarem 
Wohnzimmer nebft Küche und Killer 
ſogleich zu vermietben, Näheres im 
3. Difte. Nr. 206. 


Im 2. Diftrift Nro. 319, Marlt- 
gaffe, iſt ein Logis von 4 Zimmern- 
fonfligen Stiorberniffen an eine 
ruhige Familie auf den 1. Mai zu 
bermietben. 


——— — — — — 
Vermiethung. 

Junnn. Diitr. Nr. 364, ter Pfaffen⸗ 
mũhle gegenũber, iſt ein. freundliches 
Logis im erſten Stode, beſtehend in 
4 ineinanderge henden heitzbaren Bine 
mern, nebſt Garderobe, heller Küche 
mit Sparhert, „mit allen Erforder⸗ 
niffen, auf ben J. Mai zu vermiethen. 


In einer frequenten Straße dahier 
iſt eine Wohnung von brei Zimmern, 
Kammer, Küche und fonftigen Bequem- 


lichkeiten auf den 1. Mei u vermie- 





then. Näferes in ber Erped. d. BL 


Donneröta 


und Frau & che 


| 9, 
Cheater - Anzeige. : 


8*8 — * — —— — ad ale ‚ Martha, over: Der Markt zu 


N Bum Legtenmale in dbiefer Saifon! 


8 


Baudeville -Burleske in 1 Alt, nach Lockroy, von WeFriedrich, Mufit 


2orle, oder: Ein Berliner im Schwarzwalde. 
= cn mit Gefang in ı Aft von 9. Ch. Wages. 
Sierauf zum Erftenmale: 


+14 Mädchen in Uniform. 


Vaudeville-Poſſe in ı Alt von Angely. 


‚zum Edluß zum Erftenmale: 


sten Morgen Herr Fifcher! 


componirt und arrangirt von Ed. Stiegmann, 
Wo das verehrliche Publitum höflichſt eingeladen wird, 


Gese Iiger Verein. 
Samstag den 31. Januar 


.BaAuh U 


nf 
in. ‚den, Dr. Warmuth'ſchen Sälen, wozu anftindige Masken Zutritt 
haben. Anfang 7 Uhr. ) 
Prenidens ſowie Masfenkarten werben unter Bezugnahme auf 8 18 und 
19 der Statuten Donmeretag den 29. und Freitag den 30, d. jedesmal 
Abends won;B bis 10 Uhr im Lolale abgegeben, 


Der 


Vorstand. 


pr Dankſagung. 
Für die fo zahlreiche Theilnahme bei dem, Begräbniſſe und dem Trauer 
gottespienfte meines dahingeſchiedenen Gatten 


Bürzburg den 27. Yantııt 1852. 


Georg Böhm, 


Bürger und Färbermeifter dabier, 
‚ erftatte ich allen neehrten Verwandten und Freunden tesfelben, insbeſondere 
aber ver f. Landwebr, biemit’ meinen innigjten ‚Danf, 


Appolonia Böhm, Mittwe, 
mit meinem unmündigen Kinde. 


Ih erlaube mir hiemit ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß ich das 
Bärbereigefchäft meines dabingefchievenen Gatten- auch 
fortführen werde, und indem ih Für das demſelben ſtets bewieſene Zutrauen 
verbindlichſt danle, Bitte ich, dasfelbe ‚auch auf mich gütigft übertragen: zu 


wollen, und verfichere wie, bisher die reellſte und bi 


1 


Näucheru 
Bon Self 
offen, ve 
hätt 
'afchtwalfer angewendet, wirft e# 


am 


br 


ferner — underänbert 


lligſte Bedienung. 
Böhm Wittive, 


Büttnersgaffe 3. Diftr. Nr. 290. 


Blüthenduft. 


ein ausgezeichnetes 


ß 


ugs und Schönhbeits: Mittel, 
m Waſſer mur ein paar Tropfen auf den warmen Ofen: ger 
Het. dasſelbe einen höchſt angenehmen Geruch „welcher ‚Tage 


; in, die Wäfche gethan, veranlaßt es feine, Flecken und unter. dem 


ganz vorzüglid auf die Schönheit un 
rbaltung der Santfrifche. — 
Da lafchchen aron foftet IB Ir., 


birfte, da far imimer wenige Tropfen anzuwenden nothwendig fund, und man 


tadfelbe 6 


9 


daher lange Zeit am’ einem Flaſchchen haben kaun— 
Da: Pe alleinige Nieterlage für hier 


= 


iemit ‚zur geneigten Abnahme. ; 
IAlııı 43 17 


Davon, 


w 


| Bauft a. 


welcher Preis ſehr nisbrig erſcheinen 
beſlde⸗ fo,,empiehle ich 
mw I Gobl, Seifenſieder 


Druu von Bonitat-Dauer m Bürjburg, 


Js 3. ud 3 ni BeiH.iT 


Ya Darmilabt. 


[4 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch den 28. Januar 1852. 
Richmond. Romantiſch- Komifche 


Oper in 4 Abtbeilungen yon W. Fried⸗ 
rich. Diufit von Fried. v. Flotow, 


In meinem Baufe, 4. Diftt. 


Nr. 16, an der Sofpromenade 


gelegen, - find zwei ganz nen 
—— tapezirte und 
lackirte Quartiere, Ite und 
Ste Etage auf kommenden 
1. Mai zu vermiethen. 
Molitor, Kaufmann, 
im Sanbhofe, 


mm lm — DD [UL 

50 over I00 fl. werben zu Sn6t: 
auf 3 Dahre gegen hinlängliche Ver» 
fiherung aufzunehmen geſucht. Nähe⸗ 
res in der Exped. d. Bl. 





Es wird ein altes aber noch Autes 
Klavier mit 5'/, oder 6 Oftaven 
zu faufen gefucht. Wo, fagt die Er- 
pedltion d. DL, 


Ge iſt eine ganz neue Hobelbank 
mit dem dazu gehörigen Werkzeuge, 
nebſt einer jebr guten Guitarre, 
fehr billig zu verkaufen, Näberes im 
3. Diſtr. Nr. 326, Widenmebershof. 





BVergangenen Sountag- wurde ‚ein 
Schlüffel verloren, Der rebliche 
Finder wird: gebeten, ‚denfelben in. bei 
rprdition d. Bl, abzugeben, 


Ein Frauenzimmer, weldes 
einer Hausbaltung vorjteben und fohen 
laun, wird in ein Haus auf dem Lande 
gelucht; am beſten, wenn fie wenigſtens 
in dem häuslichen Theile einer Oelo— 


nomie auch einige Kenntniffe bat. 


Näheres in der Erp. d. Bl. 


100 Bau: und Brettertan: 
nen werden am 29. Jänner 1852 in 
Solzfirchbaufen verſtrichen. 

Fremden Anzeige. 

Vom ‚26, Januar. 

(Adler,y: lie: Bühler - a. Franffart, 


Mitenberg. Kübulein, Dikonom 
a, Enlfelb. Dr. ‚Frig,, f, Commiffär ans 
Münden — (Ruf. Hof) Me: Ehrrb 


a. Fiberfeld, Behrend und Rothſchllo ai 

furt. . Dieerboff, mit Gemahlin and nn» 
beim —(Shwan) Kilte: Aucherer aus 
Aichaffenburg, ı Schuiger out ‚Schweinfurt, 
Sleſch a. Mergentheim. Leonberg, Baflwirkh 
a. Mien.  Ingeibtand, Pfarrer a. Brebere 
dorf. = (Mittelsbadherheh) Wabulk 
Butsbefiger a Dauchau. Welnmann, Kit, 
(Birtfemberger Soi,) 


HRflte.: Leileo, Motterope, Menend a. Geveld« 

berg, Voller a. Biebrich / 
Gettorben. 

Joſerh Anton Abelmanus Fabtilauteutlad, 5 


——— 


u 
»Idıml T 


Mondte alt. 






7 — 8 


"A min 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 


"Der Würzburget 
Stadt: und Land: 
bote erſchrint mit Aus, 
mahme der Soun- mb 
heben Feiertage tüg- 
Uch Wents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
klagen werten Mittwech 
ud Samstag Grtra: 

liefien, und viertel» 

Utztig ein greßer Nuſter⸗ 
begen gegeben. 





Der Praͤnumerations⸗ 
Preis it monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ges 
mwöhnlicher Schrift mit 
® Kreujern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelter werten franco 
erbeten. 


Jahrgang. 














Tagsnenigkeiten. 


Im der öffentlichen Sitzung des f. Kreis und Stadt» 
gerichts von geitern wurde Auguſt Gernert ven Som⸗ 
merhaufen wegen Wiverfegung in eine preimonatliche dop⸗ 
pelt geichärjte Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Die Wahl des bisherigen rechtsfundigen Rathes Hrn. 
Schultes als Bürgermeiſter ver Stadt Schweinfurt er 
hielt die Betätigung, 


“ 

gn mehsefter Zeit taucht dahier, Hauptfächlich-auf An- 
regung unſeres tätigen Stabtbauinipeiters, Hrn. Scherpf, 
die Frage von Einführung der Gasbeleuchtung in unferer 
Stapt wieder auf, und es ſcheint mehr ale je Hoffnung 
vorhanden zu fein, daß ſich das Unternehmen benn doch 
noch realifiren werde, indem. die Sache zur weitern Ver⸗ 
folgung dem biefigen polttechnifchen Bereine übergeben 
wurde, was für viefelbe bei vem befannten rajtlofen und 
unermüblichen Eifer biejes Vereines und ihres allverehr- 
ten Vorftandes, wo es gilt, das wahrhaft Gute und Nätz⸗ 
liche zu fördern, nur beilbringend fein kaun; und im der, 
That foll, wie man vernimmt, anf deſſen Einladung ſchon 
in ben mächften Tagen eine Commifſion fachverftintiger 
Männer zifammentreten, um dieſen fo wichtigen Gegen« 
ftand in. ermite Erörterung. zu ziehen, und praftiihe Bor: 
ſchläge zur Ausführung zu machen. Wir hoffen feiner Zeit 
Näheres berichten zu lönnen. 


Seit einigen, Tagen jieht man im Theatergarten bie 
von ber Hofftraße durch dem Katzenwicker nach ber Thea- 
terftraße projeltirte neue Straße adgeftedt und durch Fur: 
Ken abgegränit. 


Bor etwa 8 Tagen wurde Jemanden im einem ber 
nachbarten Orte eine filberne Uhr geftohlen ; der Beſtoh⸗ 
lene ging num zu einem biejigen Uhrmacher, um fich eine 
andere zu kaufen, und erkannte unter ven ihm zum Ber— 
faufe vorgelegten Uhren die ihm geftohlene, welche an ven 
Uhrmacher vom Dieben verkauft worben war, ohne daß 
ihn ber Uhrmacher gekannt Hätte, Heute lam nun ber» 
felbe wieder zu den Uhrmacher, und wollte tie am ihn 
verfaufte Uhr wieder haben, wurde aber natürlich ſogleich 
feitgenommen und ver Polizei überliefert. 


Die bereits gemelbete Verhandlung der Nichtigläite- 
beſchwerde des Buchhändlers Köpplinger von —— 
wurde vom oberſten Gerichtshofe auf die nächſte Woche 
vertagt, 


Dis f, „Regierungsblatt” Nr. 6 vom 26. Januar 


enthält-die- loͤnigl. -allerhöchite-Entichließung ‚die Berlän- 


Mittwoch den 28. Januar 


1852, 





gerung des Landtags bis zum legten März betreffend, — 
Dinn eine Bekanntmachung, bie Uebereinfunft zwiſchen 
Bayern und Dejterreich wegen Aufhebung ver gegenjeiti- 
gen Koiten-Bergütnng in civil- und ſtrafrechtlichen Requi⸗ 
fitionsfällen betreffenv, nebjt ver Uebereintunft. 


v Wie es heißt, freht eine Erhöhung ber Grund - und 
Deminitalfteuer um 3, ihres Ertrages bevor, was ba, 
wo das Stenerbefinitivum befteht, eine Steuererhößung 
von 3/,, auf 3%/,, Simplen, und beim Proviforium und 
alten Definitivum von 4 auf 5%/, Simplen bewirlen würbe, 
Die dadurch erfolgenve Mehreinnahme an Grundfteuer 
fhägt man auf 1,74000 fl., und au Dominifalfteuer auf 
54,900 fl. 

Der II. Ausfhuß der Sammer hat die vom Hanbeld- 
minifterium verlangten Summen für bie Neubauten im 
Kiffingen gänzlich geftrigen, vie Summe zur Erbauung 
einer Frohnpejte in Schweinfurt von 30,000 fl. auf 7500 fl. 
herabgeſetzt. 


Für die Wiedereröffnung der Spielbank in Kiſſingen 
find Nachrichten aus Münden zufolge bereits Schritte 
gethan werben, bis jest jedoch ohne Erfolg. 


Die Telegraphenlinie Regensburg · Paſſau · Linz wird, 
nachdem die noͤthigen Vorbereitungen beendigt ſind, in den 
nächſten Tagen eröffnet werben, 


In dem im verfloffenen Jahre vom Brand fo ſchwer 
beimgejuchten Städtchen Traunſt ein hat ſich vor einigem 
Tagen ein neues Unglück zugetragen, Zwei neugebante Häujer 
find eingeftürzt, wobei auch zwei Menfchenleben verloren 


‚ gegangen find ; zwei andere Häufer drohen ben Einſturz. 


Die „Vollsbötin“ ſchreibt: In der Gegend von Wal- 
tershof, Walded und Stadtkemnath verbreitet ſich 
auf eine auffallende Weife die fFriefel-Kranfgeit unter den 
Schulkindern, fo dag mande Schulen ganz. geſchloſſen 
erben mußten. i 


Münden, 26. Ian. Wenn inzwifchen nicht ander& 
beftimmt wird, fo werben Se. Maj. der König im lom⸗ 
menden Monat April eine Reife nah Italien (art ber 
Gardafee) antreten. — Die biefige Liebertafel hat durch 
den Rückteitt ihres Tanajährigen Dirigenten Kunz eimen 
ſchwer zu erfegenden Verluſt erlitten. 


Münden, 24. Ian. Se. Majeftät ter König bat 
eftern Nachmittags ben frangöfifchen interimiftifhen Ge— 
häfteträger Herrn Grafen Segur empfangen, welcher ven 
Auftrag hatte, Alterhöchftoennfefben das offizielle Schrei« 
ben zu überreichen, womit der Präfident ter franzöfifchen 


% 


Republik ſowohl das Ereignig vom 2. Dezember, als auch 
das Ergebniß der Abjtimmung und bie u einer 
neuen Berfarfung in Frankreich Seiner königl. Majeftät 
mittheilt. 


Münden, 25. Yan, Eine große Answeifung ficht 
bevor. Bolitifhe Motive herrſchen jevoch dabei nicht ver, 
Es befinden fi nämlich eine große Zahl Benfioniften 
anf Aufenthaltsfarten Hier, die mit ihren fehr geringen 
Benfionen die möthigen Subfiftenz: Mittel nicht beftreiten 
Lönnen, baber die hieſigen Unterftügungefaffen, fowie bie 
höchſten Behörden mit Bittgefuchen überhäuft und beläftigt 
werben. Die Zahl derſelben foll dadurch vermindert wer 
ven, daß von nun an eine genanere Mecherche über ihre 
Subfiftenz. Mittel gepflogen und, wer ſich über folche nicht 
ausjumeifen vermag, ausgewiefen werte, 


Nach einer bei dem Thurn- und Taris’ihen Poftamte 
in Franffurt eingegangenen Anzeige aus Paris ift einer 
Anzahl deutjcher Iournale, unter anderen. bem „iFranf« 
turter Journal“ und der „Dentfchen Allgem, Zeitung“ bie 
Zulaffung in Franfreih und der Tranfit durd das fran« 
zoͤſiſche Gebiet nicht mehr geftattet. 


In Kurheſſen find die Gefangvereine polizeilich 
verboten worden, 


In dem Dorfe Kattern bei Breslau hat ein 17jäh- 
riger Burfche feinem Bater das Gut angezündet, nachdem 
er bie Hausthüre mit Striden verbunden — aus Rache, 
daß er wegen Widerſetzlichleit gezüchtigt worben war, 


Im den californifhen Goldbezirlen find in letzter Zeit 
wieder 9 Weihe vom ben Indianern ermorbet worden. 
Lestere famen 4000 Mann ftarf und man erwartete einen 
förmlichen Krieg. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 26. Ian. Der 1. Ausſchuß der Kammer 
ber Abgeorbneten ifi über den Antrag des Abg. Lang auf 
Ergreifung der Initiative, die Erlaffung eines Geſehes 
über die Beftrafung ver Wifchereifrevel in ver Pfalz betr., 
in Berathung getreten und bat auf Vorſchlag des Refe— 
zenten, Abg. Bohe, den einjtimmigen Beſchiuß gefaßt, auf 
diefen Antrag zur Zeit noch nicht einzugehen, 


Die Tagesordnung für die auf ben 27. anberaumte 
Sigung der Kammer der Abgeorbneten lautet: Anzeige 
des Referenten im 2. Ausſchuſſe über den Gtat ber tal. 
Staatefhulventilgungsanftalt, — Anzeige des Referenten 
im 1. br über den Antrag des Abgeorbneten Lang 
auf Ergreifung der Snitiative zur@rlaffung eines Gejepes 
über bie Beftrafung ber para Sp in ber Bali. _ 
Fortfegung der Beratung und chlußfaſſung über das 
Ausgaben « Budget, ſpeciell die Etats des Staatsbau- 
wejens betr. 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 25. Ian, Im einer geſtern Nachmit- 
tag ftattgefundenen Sitzun ber Bunbesverjammlung war, 
wie man vernimmt, bie Frage von ber Morbfee = fFlotte 
Gegenftand einer längeren Verhandlung. Es wird ver- 
ſichert, daß eine Verlängerung bes auf ben 28. d. bes 
Stimmt gewefenen Termins für bie Abftimmung über eine 
endgiltige Entſcheidung ber Flottenfrage in Vorſchlag ges 
bracht worden feil, da bie Unterhanblungen ber Nordftaar 
ten noch nicht zum Abſchluſſe gelangt find. 


Schleöwig-SHolftein. Kiel, 23. Ian. nr 
Beſeitigung ver Sweifel, ob ver Graf vo. Mensborff wies 
ver hierher zurüdfehren werbe oder nicht, können wir mit 
völliger Beftimmtheit melven, daß berfelbe zufolge bier 
eingegangener Nachricht micht wieder im Kiel eintreffen 
wird, Es würde wohl zu gewagt fein, aus diefem Uns 


ftande zu ſchließen, daß der Abſchluß der Unterhanblungen 
gelichert ſei. . 

Altona, 24. Yan. Die Unterfuhung gegen bie 
bier inhaftirten öfterr. Soldaten, welde in ver Patadyr 
Pieringer- Ruſchalſchen Angelegenheit verwidelt fin, ſcheint 
ihr Ende erreicht zu haben, da die Solvaten ſchon am 
nächſten Dienstag mit ftarfer Escorte nad Prag trans⸗ 
portirt werben ſollen, wojelbft fie ihr Urtheil empfangen 
werden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. Ian. Der „Monitenr” 
verfünet beute die Organifation des Staatsrathes. Vice⸗ 
präfivent ift Hr. Barode. Der Staatsrath ift in ſechs 
Sectionen getheilt. Präfivent der Geſetzgebungsſeltion iſt 
Hr. Rouher; Präſident ver Seltion für bie —— 
Angelegenheiten Hr. Maillard; Präfident der Finanzſeltion 

vr. Parieu; Präjivent ver Sektion für das Innere F 

elangle; Präſident der Sektion für die öffentlichen Är— 
beiten und ben Handel Hr. Magne; Präſident der Ma— 
rinefeftion. Hr. Leblanc. Es find 34 Mitaliever bes 
Staateratbed ernannt. — Das Handelsminiſterium ift 
mit bem Minijterium bes Innern vereinigt worden. 


Baris, 24. Ian, Man erwartet jegt Strafmilbe- 
rungen gegen bie Devortationsgefangenen. Die Altkn 
follen nohmals unterfuht und die Deportation nach 
Cayenne in geringerem Mae ausgeführt werben. Die 
Scaufpielerin Maria Lopez, bie auch mit ber Depor- 
tation bedroht war, ift in freiheit gefeßt. Der Präfident 
wirb überhaupt die Theater unter feinen befondern Schug, 
und im jebem berfelben eine Loge nehmen. Die große 
Oper befonmtmt außer ihrem Aufchuf von 620,000 Fr. 
noch eine jährliche Unterftügung von 50,000 Fr. bis zur 
Tilgung ihrer Schulden, dus Theater Francais behält 
240,000 Fr. jährlich, mit einem außerorbentlichen Zuſchuß 
von 50,000 Fr. für Decorationen. 


Paris, 25. Yan. Das Ballfeft, welches ver Prä- 
fivent der Republik geftern im Palafte der Tuilerien ge- 
geben, war ausnehmend glänzend. Die Säle waren fait 

ebrängt voll. Der Reichthum ver Uniformen, die Schön« 
Bet und die Pracht der Toiletten boten einen überrafchen- 
den Anblid. Der Präfivent der Nepublit wurbe, ale er 
eintrat, von der Berfammlung mit Enthufiasmus begrüßt. 


Bon ber franzöfifhen Gränze, 24. Ian, Alle 
Berfonen, welche die Gränze überfchreiten, werben von 
ben franzöfifchen Zollbeamten auf's Strengfte nach ver 
botenen Zeitungen durchfucht. Unter benjenigen Blättern, 
auf welche gefahndet wird, um fie im Betretungsfalle in 
Beſchlag zu nehmen, ftebt auch bie „Pfälzer Seitung.« 
In Weißenburg, einem Städchen von 4000 Einwohnern, 
wurben auf Befehl ver Verwaltung mehrere Wirthshäufer 
gefhtoffen. Der Grund ift die verbädhtige, d. b. anti» 
onapartiftiiche Gefinnung ver Eigenthümer, Daß ſolche 
Gewaltmaßregeln viel böfe Blut machen, läßt ſich denlen. 


Straßburg, 25. Jan. Ein junger Menſch, welcher 
in einer Bräuerei Todesdrohungen gegen ben Präſidenten 
ber Republik augeftohen hatte, ift verhaftet worden. — 
Die biefige Schneiveraffociation ift durch obrigkeitlichen 
Befehl anfgelöft und der Hanvelszirfel gefchloffen worven. 


England. London, 24. Ian. Die Erwartung 
bes leitenden Comite® der Mafchinenarbeiteraffociation, 
baß, bie größeren Fabriken feine Ausgleichungsvorfchläge 
annehmen werben, fcheint ſich micht beftätigen zu follen, 
Der Widerftreit zwifchen beiden Theilen gewinnt von Tag 
zu Tag weiteres Terrain und droht eine Arbeiterbevölke— 
zung von 60 bis 80,000 Perfonen außer Befchäftigung 
zu bringen. 


Kedigirt und verlegt von Th. Baner, 
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Ankündigungen. 


Dantfagung. 

Allen Freunden und verehrten Bekannten, welche durch ihre Gegenwart, 
bei der Beerdigung und dem Trauergottesvienfte, für die am 23.d. ME. nach 
langen ſchmerzhaften Sranfenlager in ein beſſeres Jenſeits dahingefchievene 

Margaretha Roth, 
Tochter des Delonomen Roth dahier, ihr Wohlwollen fo theilnehmend kund 
gaben, auch während ihrer Krankheit ſich theilnehmend zeigten, unferen tief 
gefühlten Dant. 

Würzburg, am 29. Januar 1952, 


Die trauernden Sinterbliebenen. 
Stearinkerzen I. Qualität, 


vie feinften und jchönften zu 36 fr. das Pafet; 
Stearinkerzen II. Qualität, 


vie fih im Brennen von ber I. Qualität fm nichts, als nur in einer micht 
ganz fo weißen Farbe unterfcheiden, das Paket zu 30 kr.; 


Sonnenkerzen, 
aus der Mögelvorfer Kerzenfabril, das Palet zu 26 fr. ; 


Tafelkerzen 
das baheriſche Pfund zu 24 kr., bei ee Zi 
J. Köhl, Seifenfiever. 


Bekanntmachung. 1J 

Der Gaſtwirth Johann Müller von Rundelshauſen beabſichtiget im 
fommenben Frühjahre mit feiner Familie nach ten nordamerilaniſchen Frei⸗ 
ftaaten auszuwandern. i 

Es merven beshalb alle Jene, welche forderungen an benfelben . zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche 

Mittwoch den 18. Februar d. 3. früb S Uhr 

entweder mündlich oder fchriftfih bei Vermeidung - ver fpäteren Richtberüd- 
fihtigung dahier anzumelben. 

Werned, den 7. Iunucr 1352. 

Königliches Land . 
u Angermann. wert Straub, 


In ver Verlaffenfhaftsfahe ver Dachdederemwittwe Sufanna Eib bahier 
wird auf Antrag der Erbsinterejienten das zum Nachlaß gehörige unten be» 
fhriebene Wohnhaus dabier, 4. Dijtr. Nr. 25 unter den beim Strihstermin 
befannt gemacht wertenten Beſtimmungen an ten Meiſtbietenden verfteigert 
und ftebt zu dieſem Zwecke Tagfahrt auf 

Donnerstag den 26. Februar d, J. Vormittags 10 Uhr 
im biesgerichtlihen Geſchäftezimmer Sen. I. feit, wozu Sirichallebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß im Falle am obigen Termine ber 
Zarwerth nicht erreicht werten ſollte, ein abermaliger Verſtrich ftatt Hat, 

Bürzburg, am 20. Januar 1852. 

Königl. Kreis: und Stadgericht. 
Seuffert. 








Meiſner. 
Beſqhreibung des Hauſes. 

Das Haus 14 Schuh 10 Zoll lang, 39 Schuh tief, 2 Stocwerke hoch, 
ans Stein und Fachwerk gebaut, hat ein mit Breitziegeln gebedtes Dach und 
folgenden Gelaf: - 

1) einen gemwölbten Keller ohne Inhalt, 

3) im Parterre: Vorplag, Abtritt und rüdwärts eine große Kammer, 

4 im zweiten Stode: 2 heigbare Zimmer, Küche und Vorplatz, 

4) auf dem Dachboven ein heigbares Zimmer, Meinen Vorplatz, dann eine 


Bobentammer, 
5) Rüdwärts ift eim Höfchen 19 Schub lang, 71, Schuh breit, eine 
offene Halle, darunter ein Tupferner Wafchkeffel eingemanert. 
., Das Haus befindet fich in mittferem Bauftande, ift auf 1200 fl. gericht- 
lich eingefhägt, zahlt an das tgl. Stubtrentamt bahier 2 fr. Grunbzins und 
iſt bunblohnbur, 


’ 


Ein Kanape mit Seſſel nebit 
einem Bette ift zu verkaufen im 
3. Diſtr. Nr; 251, Glodengaffe, 


Eine eiferne Geld-E@affa ift bil 
Tig zu verfaufen. Wo, jagt tie Ex— 
pebition d. DL. 


Es ift eine ganz neue Hobelbank 
mit dem dazu gehörigen Werkzeuge, 
nebjt einer fehr auten Guitarre, 
fehr billig zu verlaufen. Näheres im 
3. Dijtr. Nr. 326, Widenmeyershof: 


In der Rettengaffe Nro. 22 wird 
ein Zunge, ber das Büttnergefchäft 
erlernen will, in die Lehre zu nehmen 
geſucht. ä 


Eine Heine rubige Familie ſucht eine 
freundliche obnung von 4 bis 
5 Zimmern, nebft ſtüche und fonftigen 
Erforvernifien, auf den 1. Mai zu 
miethen. Näheres in ver Erp. d. BI. 


Auf ver Neubauftrafe Nr. 70 ift 
ein freundliches möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet über 1 Stiege auf bem 





21. Febr. ju vermiethen. 


Es wirb für ein lediges Frauen⸗ 
zimmer ein Zimmer ohne Möbel 
zu miethen geſucht. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 


In der Münzgaſſe Nr, 261 iſt ein 
Logis zu vermiethen, 


Im 4. Diftr. Nr. 90 find SOO fl. 
gegen hinlängliche Verſicherung aus⸗ 
Auleigen Näheres iſt im Sten Stock 
ju erfragen. 


Im 2, Diſtr. Nr. 173, Ulmergaffe, 
ift ein Meines Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fonitigen Grforderniffen 
auf den 1. Mai zu bermiethen, 


Es fuht Jemand 2300 fi. auf 
poppelte Berfiherung aufjunehmen, 
jevoh  ohme Unterhändler. Näheres 
in der Erpebition d. DI. 


— —— —— —— — 

In meinem Haufe iſt ber obere 

Stod auf den 1. Mai zu vermiethen. 
M. Elfon, Uhrmacher, 
Neubaugajje Nr. 105. 














In der Auguftinerftraße Nro. 205 
ift ein geräumiger Laden mit heitz- 
barem Ladenzimmer, bann 1 heigbarem 
Wohnzimmer nebſt Küche und Seller 
ſogleich zu vermiethen, Näheres im 
3. Diftr. Nr. 206. 


Im 2. Diftrift Nro. 319, Martt- 
gafie, iſt ein Logis von 4 Zimmern 
nebft fonjtigen GSrierverniffen an eine 
rubige Familie auf ven 1. Mai zu 
vermiethen, 





“* 


Um zu rünmen 


werden von bente au mehrere große Partien 
Neſte der verfchiedenjten Stoffe, jedoch nur 
in den VBorutittags:- Stunden von S - AL Uhr 
zu feiten, aber auferft billigen Preiſen ans: 


verkauft. 

57 S. Rosenthal. 
XB. Es dürfte meinen verehrten Abnehmern die Ans 
ſicht dieſer Reſte von beſonderem Intereſſe ſein, da ihnen 
hierdurch Gelegenheit geboten wird, ſich ſehr vortheilhaft 
in den Beſitz von Reſten, der früher bei mir erkauften 
Stoffe zu ſetzen. 


” Um zu räumen 
wird eine Partie 


Napolitaine, die Elle zu 14 bis 18 kr., 
— Jaceonäs, vie Elle zu 15 bie 20 Ir., 





Franzötfifche Zite, vie Elle zu 8 bie 15 fr, 

ol: Mouffetine, Sie Elle zu 15 bis 18 fr, 

nebit verſchiedenen mollenen und halbwollenen Stoffen, in guter Qualität, 

zw bedeuten herabgefegten Preiien abgegeben und empfehle Solche zur ge— 
neigten Abnahme, : 

Carl Bolzano 


—Aus meinem lager 
Habe ich eine Auswahl vorjäbriger 
—— Jaceonets ju 15 und 18 fr. bie Elle, 
ouffli 


enge a zu 12, 14 und 16 fr., 


fowie noch mehrere Artikel zum Ausverkauf, bedeutend in den Preifen ber- 


* 


untergeſetzt, welche ich in ver Billigkeit und Qualität empfehlen kann. 


‚Franz Joseph Hiller. 


befindet 14 von beute an im 2. Dijteift Nr. 143, inuern Graben. Für das 

bisher geſchentte Zutrauen Höffichft dankend, bittet Unterzeichneter ihm vasjelbe 

auch fernerhin zu erhalten. 

Wurzburg, den 27. Januar 1952. > 
Ferdinand Röhrli. 


Ehenter - Anzeige. 
Dounerstug den 29. Januar 1852. Zun Benefize für Frau 


Antonie Shumann: 
Zum Leztenmale in piejer Saifon 


s 2orle, mern Ein Berliner im Schwarzjwalde, 


Schtwant mit: Gefang in ı Alt von I. Ch. Wages, 
.Hteranfigem Erftenmale: 


14 Mädchen in Uniform. 
Baudevbille⸗Poſſe in ı Alt von Angely. 
Zum Schluß zum Erffenmale: 


Guten Morgen Herr Fiſcher! 
BausenilfesBurleste in 1. Alt, nach Lockroh, von W, Friedrich. Mufit 
eomponirt and afrangirt won Ed. Etiegmann; 
Woju das verehrlihe Publikum böflichit eingelahen wirt, 


In Grumbach heißt's allgemein: 
Das — S atgemein 


Im 1. Diſtr. Nr, 216, nächſt dent 
Teufelsthore find Donnerstag den 
29. und 30, d. gute Sorten Mepfel 
bie Metze zu 45 und 4Sfr, zu haben, 
auch fin» dafelbft gute Kartoffeln, 
zu verfaufen. ; 








Es werten auf ein Geſchäftehaus 
10,000 fl. zu 4 pCt. aufzunehmen 
gejucht, jerech one Unterhändler. 

Näheres in ver Exped. d. Bl. 


‚. Die 481iſte Ziehung. in Nürnberg 
ift Dienstag den 27. Januar 1852 
unter ten gewöhnlichen Formalitäten 
vor fih gegangen, wobei nachftehenbe 
Numern zum Vorſchein kamen; 
530. 71. 54. 82. 30. 

Die 482jte Ziehung wird ‚ten 26, 
Februar und inzwifchen bie 1522fte 
Mündner Ziehung ten 5. Februar 
und die 1443ſte Regensb. Ziehung den 
17. Februar vor fich ‚gehen. 











An einer Hauptftraße in ver Nähe 
tes Marktes ijt ein Haus mittlerer 


„ Größe, für verſchitdene Gejchäfte ge» 


eignet, zu verfanfen, Näheres in der 


Exped. d. BI. 





Ein Haus ift billig zu verkaufen. 
Näheres in ver Erpev. db. BI, 


Ein branes Mädchen, das kochen 
fans, wird fogleih in Dienft zu nehe 
nıen gefücht. Näheres ih ber Erpe- 
dition d. OL, 








Ee wird ein Mitcouſorte zu 

einer ſich rentierenpen Wirtbichaft 

efucht, und ift zu erfragen in Niro, 345 
inter ver Pleihader Kirche, _ 


Ein jelives Frauenzimmer wünſcht 
ein Logis von 2 Zimmern, 2 Sams 
mern, Küche und jonjtigem Zubehör, 
Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Fremden, iingeige 
Ben 27. Iatuar, 

(Arler.) Kflie:: Hintelben a Nürnberg, 
Mäne a. Leipzig, —2— a. ‚Schwelm, 
Fetter a, Barmen, Leutz a. Eberbach, Reid) 
a. Branffurt, Sicdenberg a. Lobr. 
mann, Dagenleut '&,) Darmitadt. — (Kron— 
vring v. Bayern.) Kfle: Babiimann a. 
Hitterfi, Düfel_a.. Frankfurt. Dr. Müller a. 
Marktheivenfeld, — (Ruif. Hof.) Bilcher, 
Raufm. a. Stutigart. — (Schwan.) Kfte 
Brebelin u. Biberach, Minnerlein a. Lüttich, 
Buthmann a, Stuttgart. — (Wittelb- 
baher Hof) Weit, Babrifant,a, Marit- 
fteft. Dttler, Gutsbefiger 0, Oltenburg. Kram, 
KRaufm. a, Ingeltaht. - (Württembderger 
Hof.) Alte: Ealomon a. Moin,, Killmeyer 
a. Märtibreit, Neumaun a. Rochenborh, Bock 
a. Barteuftein, Are, Mechtsanmwalt 
a; Gerolzhefen. Ftht v. Drache dorff, Ritt» 
meler a. Nürnberg. „Frhr. &., Drachedorff. 
Oberlieutengut a, Imgelliant, 








Drud von Bonitas-WaWer in’ Würzburg. 


| 


Ertra-Zelleifen 


des Würz- 





burger 


‚Zandboten. 


{&in Unterbaltungsblatt.). 





Mr. 8. 


Mittwoch ven 28. Januar 


1852. 





Aus der Schmiere, 
(Fortjegung.) 


„Wer fönnte die Wonne und Freude der eltern faf- 
fen, ihren Sohn wieder zu haben? Deine Mutter, Jörg, 
war ein hübſches Mädchen geworden, die. mir weinend 
am Halfe ing. Kaum aber war der erjte Sturm der 
Freude und der Begrüßungen vorüber, da erzählten jie 
mir, wie es b’rüben ſtand.“ 

„Sie hatten mich Alle für tobt gehalten. Als ver 
Diijes wieber genefen war, machte er ſich an Lieschen; 
aber fie ſtieß ihm mit, Abſcheu von ſich. Mijes lieh fich 
nicht abfchreden. Er hing an: ihr wie eine Klette, beglei- 
tete fie wie ihr Schatten, und da er des Schultheißen 
einziger Sohn war, ſo machte ihm der Vater Lieschen's 
ein freundlich Geſicht. Ueberdieß war er ver reichite Burſch 
im Dorf und das zog bei vem Alten, Er war bes Lipfen 
Bruder." 

„Die beiten Alten machten die Heirath fertig” mit« 
einander und das arme Lieschen litt erſchrecklich. Wie oft 
kam es weinend zu meiner Mütter und fagte: „Läg'. ich 
doch im flillen®rabe, fo wär’ ich bei ihm!“ Alles. wurde 
verſucht, Ueberredung, Schhteichelworte, Drofung, — dann 
don ihrem Vater ſelbſt Harte Behandlung. „Ich fürchte,“ 
fägte meine Mutter, „ich fürchte, fie trägt ſchon ihr Tob- 
tenhemb ; denn ſie iſt fo bleich, ſo abgezehrt und hüftelt 
immer fo trodeh. Ihr Ange tft nie ohne Chränen. Dente 
Dir nur, als fie ihr Jawort gegeben und ihren Hands 
ſchlag, was fie ihr abgequält Haben, da ift- fie ohnmächtig 
und darauf schwer frank geworden. Als fie fich wieber 
erholt, da iſt ver Bandemer von Lorch gekommen auf bie 
Kicchweih” und dat uns Deinen Gruß — Gott ⸗ 
fried.“ ¶ 

Habt Ihr’ ihr dern nicht gefagt ?". fragte ich mit 
‚angftoolfem Beben.” 

„Gewiß,“ ſagte die Mutter, 

A, was fagte fie 


„Sie raufte ihr. Haar wie eine Berrüdte und wollte 
in ben Brunnen fpringen. „Es ift zu fpät,” rief fie aus, 
„es iſt zu ſpät!“ -Seitvem ift alles Leben aus ihr ger 
wichen, fie it nur noch ein Schatten; und morgen lift 
Hochzeit." — 

Sch fah Da, den Kopf in die Hand geftügt, und 
eine Thräne jagte Die andere, Eſſen fonnte ich nicht, ſchla⸗ 
fen konnte ich nicht,“ 

„Am andern Morgen jtand ich früh am Feuſter, da 
tam fie heraus mit dem Wajjereimer und ging auf unſern 
Hof zu, wo der Brummen war. ch. konnte mich. nicht 
halten. Ich ftürgte vie Treppe herab, in den Hof, auf 
fie zu.“ — 

„Als fie mich fah, ftieß fie einen gellenben Schrei 
aus und taumelte zurüd. Sie würde nievergefunfen fein, 
hätte ich fie micht aufgefangen mit meinen Armen und in 
das Haus getragen. An meiner ruft erwachte fie, Lie 
ber Jörg, laß mich ſchweigen von dem Leid, fchweigen 
von der Freude, die-miteinander rang in unferen Seelen; 
Endlich ſprang fie auf und rannte hinaus und beim. Sch 
ſah fie nicht mehr dieſen Morgen. Um zehn Uhr kam 
ber Bräutigam: baher, fo ftolz und herrlich, wie nur ein 
Bräutigam fein kann, ver fich feines Glückes freut. Mit 
ihm lamen die Brautführer, feine Weltern , feine Pathen, 
feine Verwandten. . Auch Lieschens Verwandte ‚famen von 
Weinbeim an und ‚aus dem Dorfe, ſammt veu Braut- 
jangfern,” — 

„Bald darauf lautete das Hochzeitsgloͤckchen und fie 
lamen heraus, zuerſt bie geſchmückten Kinder, bann zwei 
Brautjungfern, dann die Braut und die beiden Brautfüh— 
rer. Ad, mir brach das Herz. Sie hatte rothe Wiünge- 
Iein, ihr Auge leuchtete; ein Lächeln machte fie unendlich 
fhön. Sie jah mir in's Auge und nidte mir zu. Mir 
ſchwindelte. Ih ſah micht ven Bräutigam mit feinem 
Brautmäbchen ‚ nicht ven Zug — ich lag mit dem Kopf 
auf dem Tiſch und weinte laut. Ueberall ſchoß es ihr zu 
Ehren, Mir war's, als wären alfe diefe Schüffe mit 
Kugeln geladen, und bie flögen durch mein Herz. 


„Ich lag noch fo da, als ich draußen ein Schreien 
hörte. Ich richtete mich auf. Frauen ſtanden gruppen- 
weife bei einander und erzählten fich etwas mit dem Aus- 


drude des tiefften Schredens. Mich überlief e8 wie Todes . 


angft, wie ber kalte Tod; aber ich war gelähmt vor 
Schrecken. Hatte fie jih einen Tob angetan? — over 
was war geihehen, daß bie Leute fich fo entfegt geberde⸗ 
ten? Ich konnte nicht fragen, weil ich vor ber Antwort 
mich fürdht.te, und doch war bie Ungewißheit eine Todes- 
qual.“ rt 

Endlich lam meine Mutter. Sie lächelte. „Haft Du 
Thon gehört, Gottfried, was gefchehen ift? — Denle Dir 
zur, wie unerhört. Als der Mijes mit Lieschen vor ben 
Altar tritt und ber Pfarrer fie fragt, ob fie ben Sere 
mias Wagner zu ihrem Ehemanne nehmen wolle, jagt fie 
feft und laut: Nein! — Mit Entfegen. fragt der Pfar« 
rer noch einmal, und fie fagt darauf: Nein: ich bin ger 
zwungen worben bis hieher; aber vor- Gott fage ich, Nein; 
denn ich will lieber fterben, als feine Frau werben.“ 

„Der Mijes fteht wie verfteinert. Plöglich aber ſtößt 
er fie von fih und eilt hinweg. Lieschen aber tragen ihre 
Beine nicht mehr; die Brautjgngfern führen fie in bas 
nächſte Haus und dort ift fie noch. Das Brautfrängdhen 
und ihren Strauß Hat fie zerrijfen. Ihr Vater rafet ſchier 
und ihre Mutter jammert laut, Doch ſieh', dort lommt fie!” 

„Ich fah durch's Fenſter. Lieschen, bleich wie eine 
Leiche, wanlkte daher, geführt von ben Mädchen. Ste lächelt 
mir zu; aber es lag jeßt etwas in bem Lächeln, was mir 
wie ein Meffer in das Herz drang.” . 

„Ih will Dir nicht befchreiben, was es für Reben 
gab, als Yieschen’s Vater mich ſah. Ich ertrug Alles 
ftille und geduldig, denn ich fühlte wohl, daß Lieschen 
wicht mehr Lange leben würde,” — 

Gottfrieb drüdte, als er das fagte, beibe Hänte vor 
das Geſicht. Alle Schmerzen jener Tage wurden wach. 
Er weinte ftille. — Nach einer Weile fagte er: „Röthe 
und Bläffe wechfelte auf ihren Wangen. Sie hielt meine 
Hand. „Auf ven Top haben fie mich geplagt,” fagte fie, 
„aber ih hielt Dir die Treue, Bulegt fagten fie, Du 
feieft tobt. Da lag mir Nichts mehr am Leben und ich 
wußte, es würde bald enden, ich gab ben Eltern nach. — 
Gottlob, daß ich Kraft gewann! Nun bleib’ ich bie 
Deine — bis —.” Sie ſchwieg und legte weinend ihren 
glühenden Kopf ar meine Bruft. Bald darauf üßerfiel 
fie ein Froſt, daß fie zitterte. Sie mußte fich zu Bette 
legen. — Jörg — fie ftand micht mehr auf" — 


Raſch ſprang ber Greis empor und rannte ans ber 


- Schmiebe hinaus. Jörg lehnte an ber Wand. Ihm perl 
ten Thränen über die Wangen — und — id — ber ich 
moch auf ver Bank ſaß, weinte faft laut, 


(Schluß folgt.) 


Der Gänfehirte von Beinheim, 
(Bortfegung.) 


Der Hirte hatte ſchon einige Stüde geblafen. Der 
Prinz lachte, die Adjutanten lachten, die Livree, bie ſich 


nengierig im Borzimmer gefammelt, der Mußler hatte 
aus Gefälfigkeit vie Thüre offen gelaffen, Alles war ent» 


züdt, und ber Kammerbiener vergaß über ver Geſchicklich⸗ 


feit bes ländlichen Birtuofen feinem Herm ben Zopf zn 
binden, Det verlangte der Obrift, als Probe feines gu- 
ten Gehoͤrs, die Melodie des ‚Liebe: ‚ou pmit an ötre 
mieux, qu'au sein de sa famille“ das ibm Molique 
Tags vorher vorfang, und bie der Junge nach dem erften 
Anhören fo trefflih nachmachte. Aber bie Augen des 
Burfchen füllten fi mit Thränen, die perlend über bie 
frifchen Wangen voliten, das Horn entfiel feinen Händen, 
und ſchuchzend ſank er vor ihm auf die Knie, 

„Was haft Du, warum mweinft Du, Knabe ?“ fragte 
biefer erftaunt, 

„Ad, mein Prinz ich bin verloren, wenn Sie mich 
nicht fchügen !“ 

„Wie fo? — Was ift Dir wiverfahren? Was Haft 
Du gethan ?“ ER * 

„Als Sie geſtern über die Heide famen, und mid 
fo großmüthig beichenft batten, eilte ich raſch in ven 
Bald, um ein Bündel bürtes Holz zu fuchen, das ich 
jeven Abend mit nah Haufe bringen muß. Mein Vater, 
meine Brüber unb meine Mutter hüten bie Kühe, Schweine 
und Schafe für unfer Dorf. Ich habe am menigften zu 
tun, und muß baber für das Holz forgen; fonft kann 
bie Mutter die Suppe nicht fochen, auf welche bie ganze 
Familie wartet. Wir find recht arm, mein Prinz. Weil 
Sie nun fo gütig waren, (ange Gefallen an meinem Horne 
zu finden, fo war es ſchon fpät — ich mußte die Bänfe 
nah Haufe treiben — Hatte noch fein Holz und ver 
Abend vämmerte bereits. Ich lief in ven Wald. Eine 
breite Buche ſtand vor mir, mit einem ganz türen Wipfel. 
Raſch Metterte ich hinauf, und mein Beil war fo fcharf, 
daß biefer in wenig Augenbliden vor mir im Grafe Tag. 
Wie ich eben dieſe bürren Aefte mit bem Geile zuſam⸗ 
menfhnüren will, um fie auf dem Rüden wegjufchleppen, 
tritt ber lönigliche förfter ans dem Gebüfche und ruft 
mid an, nad meinem Namen fragend, Ihr lennt mich 
ja, Herr, fagte ih. Wohl, erwiederte er, aber es tft 
fo meine Pfliht. Weißt Du, was Du getban? Ginen 
Saamenbaum in einem Schlage haft Du befhäbigt, in 
welchen vor zehn Jahren kein Menſch einen Fuß ſetzen 
foll. Darauf fteht eine Gelpftrafe von 2001000 Livres, 
von ſechs Wochen Gefängnißfirafe bis zu zwei Jahren 
Galeerenftrafe. Nimm mur das Holz; zufammen, morgen 
komme ich zu Deinem Vater, da wird fi bas Weitere 
finden. Die Strafe bezahlen, wirft Du nicht können, alfo 
wird es beißen; Marſch, auf die Galeere. — Mein Bündel 
Holz Hatte ih nah Hanfe gebracht, und felbft daß Feuer 
angefchürt, das luftig fladerte, als bie Mutter bie Suppe 
babei kochte. Ich lonnte feinen Schlud hinunter bringen, 
die Angft fchnürte mir bie Kehle zu, unb Thränen füllten 
meine Augen, wie jet. Aber ich verrieth mich nicht, ich 
fagte, es wäre der Rauch, der ſie mir fo roth beffte, als 
id das Feuer anblies. Stil ſchlich ich mit meinen Brü⸗ 
dern in bie Kammern und legte mich nieder. Ich fchlief 
nicht, wie fie, fondern betete mit tieffter Andacht; da ftieg 
Ihr Bild, mein Prinz, vor meiner Seele auf, wie Sie 
glei einem Engel mir jebesmal erſchienen; mie Sie die 
erfte Freude meiner Jugend bereiteten durch Ihre Groß⸗ 


a 


muth, wie Sie ein Wohlthäter Aller find, bie Ihnen 
nahen. Und leife raffte ich mich auf, nahm meine beften 
Kleider und ftieg aus dem fFenfter. So ſchnell ich Tonnte 
Tief ich nach Straßburg erfragte ihre Wohnung, bie jeber 
Unglüdlihe Tennt, und Tiege num hier zu Ihren Füßen, 
Ketten Sie mi! Sie find mächtig, Ihr Einfluf wird 
«8 lönnen. Retten Sie mid, fonft muß ih auf bie 
Galeere wandern, ohne ein Verbrechen begangen zu haben.“ 

„So fhlimm fol e# nicht werden“, meinte Prinz 
Mar, ald er dem Weinenven befohlen hatte aufjwftehen. 
„Wie alt bift Du ?“ 

„Hünfzehn Jahre, mein Prinz.” 

„So bift Du eigentfih nit zuredmungsfißig — 
indeſſen — bie Forftgefege find barbarifch ſtrenge — Deine 
Eltern arm — Projei Bönnt ihr micht führen — und 
ver Arme findet felten Recht. Was Dein Bater beſitzt, 
ginge auch noch. barauf — und eigentlih bin ich doch 
Schuld baran, daß Du ben Daum beſtiegſt. — Nun, 
wir wollen fehen, wegen meines Kleinen-Thalers ſollſt 
Du nicht auf die Galeere Haft Du Luft Soldat zu 
werben # j 

„OD wie fehr, mein Prinz! Aber nur bei Ihrem 
Regimente,” 

„Nm, das verfteht ſich. — Gut, alfo ich lafje Di 
eintleiden, und Du bift gerettet. Dein Name?’ — 

„Hanns Dänel.“ (Iohann Daniel, elfähiih pro» 
vinciel.) 

„Halt, ſchon geuug. Ha, ha, ha! — Dachte ih’6 
oh! — Mußler, bring’ ihn zur Kaſerne. Er ſoll Pfeifer 
werben, benn er hat eim gutes mufifalifhes Gehör, Mo 
Ligue ſoll ihn Muſik lehren. Wir wolfen fehen, was aus 
ihm zu machen ift; und Du gibft ihm Unterricht im 
Leſen und Schreiben. Sei fleißig und ordentlich, fo foll 
Dir’s an nichts fehlen, denn ich ſorge für Did. 

„Dann bin ich geborgen. O, mein Prinz! werde 
ich Ihnen jemals vergelten können! Warum find Eie jo 
vornehm und reih! —“ 

„Halt Zunge! Wer weiß, wer weiß! — Weine nur 
nicht wieder. Es ift ſchon gut! dieſe Thräne ber Danl- 
barfeit genügt mir; indeſſen follte ich einmal Deiner 
Hilfe bebürfen, fo vergeffe nicht, wie mancher Undankbare, 
was Du jegt wünſcheſt.“ 

Yean Daniel, unter welhem Namen ber Pfeifer ein- 
gereift war, Hatte fi bald die Liebe des ganzen Regi- 
ments erworben. In feinem Gebächtniffe prägte fi 
Alles ab, was er hörte, denn flerible Sinne find eine 
Haupteigenfchaft ber Hirten, die durch ihre Einfamfeit 
zur Mebitation verwiefen find. Jedes mene Liedchen gab 
er feinen Rameraben, ſe bald er es hörte, auf feiner Pi- 
colo-Fldte, unaufgeforbert, zum Beften. Jeder that bann 
aud gern ihm was zu Liebe, da man Befonders in ibm 
fertwährend den Protege bes Prinzen ſah, ber ihm unter 
richten ließ. Mußler, ver fortwährend. ald Ordonnanz 
äm Hotel des Prinzen fungirte, weil vieſer gem mit dem 
ſchoͤnen Unteroffizier prunfte, rapportirte Bald, daß Year 
Daniel einen andern Lehrer haben müßte, weil ber Junge 
bereits alles wüßte, was er felber lehren könne. Schade 


wäre es aber, wenn ihm bie Gelegenheit nicht geboten Regen 
Matbematil-au- 


würde, volftändig Aritämetit und felbft 
lernen, weil er dazu fo ausgezeichnetes Talent befäße. 


Der Wohltbäter lieferte Mittel und Gelegenheit dazu, 
wie zum vollftänbigen Mujil-Unterricht, und nad zwei 
Jahren fchon trat der arme Hirte als Hautboiſt unter 
das Mufifforps mit einem Gehalte von achtzig Livres 
monatlich, bei dem er als ausgezeichneter Trompetenbläfer 
glänzte. 


„Die Revolution Hatte ihren Kreislauf durch das 
blühende Frankreich begonnen. Noch figurirte. vie Guils 
lotine nicht, aber bumpf gäßrten bie Stoffe dem Aus- 
bruche entgegen. Die Straßburger, bei benen- immer 
nod bie und ba ber alte reicheftäbtifche Geift ſpuct, neig« 


tem ſich entſchieden zum Republifaniemus. Die excentrifche 


Bartei, welche fpäter unter ber Firma bes Yafobinismus 
fo viele Gewaltthaten verbereitete, reiste bie Maſſe zu 
energiihen Schritten. - Mehrere taufend Menfchen Hatten 


ſich eines Nachmittags vor bem Hypothelengebaͤude ver« 


fammelt, um. bie Thüren zu erbrechen, die Archive zu 


plũndern, "Verfchreibungen, Schuld» und Pfanbbriefe zu 


verbrennen. Das Regiment Salm-Salm wurbe beorbert 
bie Rebellen zu zerftreuen, mußte aber ben Pla räumen, 
unter Pfeifen und Ziſchen, Shimpfen und Hohngelächter, 
weil die Mannfchaft-ohne fcharfe Patronen war, .und. dem 
Steinhagel ver Menge nicht wiverftehen konnte, Prinz 
Mar erhielt den mißlichen Auftrag mit feinem Regimente 
bag Mögliche zu verfuhen. Sobald der fihöne Oberft 
mit-feinem Regimente aufmarfchirte, ſchwieg der Zummit. 
Umentichloffen, was zu thun fei, ſahen fi bie Räreld- 
führer an. Als die Muſik aber, Iuftig fehmetternd, das 
Ca ira intonirte, fchallte ihm ein Bivat entgegen, das 
einem Triumphe glih. Der leutfelige Prinz ritt. vor bie 
Fronte und fragte mehrere ber limftebenven, was .fie denn 
eigentlich wollten. Brod, Brod! tönte es ben ganzen 
Platz entlang. 

Bald waren auf feine Koften einige ber nahen Bäder» 
läven geleert, mehrere Fäſſer Bier wurden herzu gerollt 
und angezapft. Die Mufil fpielte muntere elfäßiiche 
Nationaltänge; über dem Eſſen, Trinken und Hochleben- 
laffen vergaß der Pöbel den eigentlichen Zwed ber Emente, 
unb ber Obriit hatte nur zu verhüten, daß fein Regiment 
nicht aus Reihe und Glied trat, um mit ben Tumultuan« 
ten zu fraternifiren, weil wenig andere, ale Söhne bes 


Elfaßes in demfelben dienten, und viele fogar Freunde 


and Verwandte umter ver Maſſe Hatten. Wie der Aber 
zu bämmern beganu, ermahnte er daher mit, freundlichen 
Worten, ven Plag zu räumen, weil es Zeit fei ben Zapfen⸗ 
ſtreich zu ſchlagen, und fein Regiment in die Kajerne 
müßte. Ein Bivat erfchallte ale Antwort, und unter 
Jubel begleittete ihm der Pbbel in's Quartier, ber ohne 
Grgefie ſich verlief. 
(Fortfegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 
(VBorgefehen!) Bor einigen Wochen gingen im 
t-Street in Lonbon zwei vornehme Damen bin und 
wurden von einem Manne angereret, der ihmen-ein-fchönes 
Hüundchen mit laugem „weißen weichen Haare zum Kaufe 


anbot. Eig- achteten Anfangs. nidt darauf, :.da aber ter 
Daun ihnen hartnädig folgte und verjicgerte, pas Thier- 
hen ſei das letzte, das er bejige unb er werbe es darum 
billig bingeben , ſahen fie ben feinen Hunb an und jie 
fanden ihn allerdings allerliebft. Sie ‚kauften ihn, ter 
Mann trug ihm im ihre Wohnung und erhielt das Geld. 
Anfangs verhielt jich der Hund ganz ruhig, mach einiger 
Zeit fing er am, ängftlich in dem Zimmer umber zu lan- 
fen und erfchredte vie Damen ſehr. Endlich Tief ter neue 
Hund zu ihrem Entfegen gar am einem Vorhang hinauf, 
Zum Gfü kam ver Hausherr im dieſem Augenblid zur 
rüd. Er packtte das Thier, nahm ein Federmeſſer und 
fhälte aus ver weißen weichen Hülle eine große — Ratte 
heraus, 


einen Meinen Schufierjungen, ber, ein Paar Etiefel unter 
bem Arm, [uftig einberging , mit vieler Zebenbigfeit eine 
ber neuejten Opernarie trällern. Er mwanbte ſich uach 
dem Heinen Eänger um, und fagte ſcherzend: „Ei, Du 
verbienteft ja wahrhaftig bei ver Oper angeftelit zu wer- 
ben!" Saum hatte ver Herr tie Werte geſprochen, als 
er auf dem Glatteis ‚ausglitt und ftelperte, Der Schuſter⸗ 
junge lachte und ‚gab tie raſche Antwort: „Und Eie 
beim Ballet I ’ 


Mittel die Danlwürfe zu vertreiben. Man 
foche eine Quantität Wallmüffe in ſtarker Ajchenlauge 
5 Stunden, durchſchneide fie und ſtecke fie im die friſchen 


Reulich Hörte ein Herr auf ver Straße. in. Berlin Maufwurfshaufen, fo jterbem dieſe Thiere; 





Eheater: Revue 





Am 19. Jänner. Der Prophet. Wir Haben num 
diefe Oper ſchon fo oft vorgeführt erhalten, daß wir wohl 
ein. vollendetes und. ubgerumdetes . verlangen: fünn« 
ten ; und, doch haben wir aud diesmal Mauches zu kaveln, 
wenn wir auch gleich zugejteben, daß für vie hieſigen Ver« 
hältniffe die Aufführung diefer * immer noch eine 
vorzügliche war. — Hr. Wachtel (Prophet) fang ſehr 
gut und ſpielte beſſer als gewöhnlich, insbeſondere loben 
wir an ihhjm, daß das demſelben eigenthümliche Stoßen 
und Schreien einzelner Toue heute weniger bemerlbar 
war. Frau Bed (Fides fang. und fpielte vorzüglich, 
Fräul. Schütz (Bertha) gab fih viele Mühe, ließ uns 
aber, mie in faft allen ihren Rollen, kalt; fie fingt for 
zeft, aber ofne Ausdruck ohne Gefühl, Horn und Hörner 
aber waren bie partie honteuse. der Oper ; und mern 
wir auch — Horu (Jonas) als Anfänger Manches 
hingehen laſſen, fo haben wir doch feinen Grund, dasſelbe 
bei ben hinlänglich geichulten Drchefter » Mitglievern zu 
thun. Im Uebrigen war das Orchefter vorzüglich und 
wünſchen wir nur ven Chören etwas mehr Aufmerkſam⸗ 
keit und Präcifion. 

Am 21, Jänner, Bürger und Molly. Schau 
fpiel von Mofenthal, Wir bepauern, daß ver knapp zuge» 
meſſene Raum uns nicht yet eine fritifche Beleuch⸗ 
tung ber’ vorgeführten Stüde felbit zu geben, befonders 
vann, went fie Novitäten find; — einige kurze Bemer⸗ 
lungen, feien uns jedoch bier erlaubt, Abgejehen davon, 
daß das Leben Bürger’s, feine Genialität in Ehren, ıne- 

en der vielen unbeſtreitbaren Fleden, tie ſich in bem« 
eben finden, niemals ein pramatifcher Vorwurf fein folfte, 
fo Täßt vie Bearbeitung bes Gegebenen an ſich ſchon Vie- 
les zu wünſchen übrig. Das ebebrecheriihe Berhältuig 
Bürgers zu Molly, welches helanntlich nicht jo —* 
Art war, als wir ger erfahren oder vielmehr nicht er⸗ 
fahren, iſt der eigentliche Knofen ber Handlung, an iel« 
en fich lofe und — Anderes anreiht, was — ohne 
ber Einigleit des Ganzen gu ſchaden — füglich weggelaf- 
fen werden könnte; fo die ganze erfte Scene, ver närrifche 
Onlel, der Herzog —: ein. offenbarer Fehler in der An- 
lage des Stüdes, in welchem übrigens ber Dialog durch⸗ 
weg fehr gut und einzelne Scenen (wir erinnern nur an 
die häusliche Scene zwiſchen Bürger und feiner Frau und 
„an, bie braftifche Scene im Wirthshaufe) vorzüglich find. 
Unſchön aber müfjen wir es nennen, daß wir ein paar 
Tange Alte hindurch am dem Pruntenlager ver Dora, beren 





. 


Drud von Honitas- Bauer in Würzburg, , 


Kranfgeit wir vom Beginn bis zum Enbe mit burdhleben 
müjjen, fteben follen, währenn im Hintergrunbe bie beiven 
Liebenden ſich jo Löftlich unterhalten. Die Auffügrung war 
eine- jehr gute. Hr. Straßmann (Bürger) fpielte vor- 
züglih ; wenn verjelbe nur einzelne Worte, ja Silben 
weniger -zerreißen und ftatt Minnen von Peru: Mienen 
ſprechen wollte! Frl. Hentel (Molly) nnd Frl. Shüg 
ra ſpielten, befonvers bie letstere, fehr gut. Ebenfo waren 
tr. Friedhoff als Onkel Chriſtian und Hr. Reuter als 
Dahn, beſonders in der oben angebeuteten Scene, jehr ai. 
. Am 22. Yinner, Die beiden Schügen. Xo- 
wilde Oper von Lorging zum. Benefize des Hru. Dill, 
4% . Schüg fang die Nolfe ver Karoline, Gleich wie wir 
isher unverholen Tadel ausgeſprochen, wenn er uns am 
Plage fchien, ebenſo erfennen wir es, und zivar viel freu⸗ 
diger an, wenn wir Schönes und Gutes hören over jehen, 
dr, Spüg verband mit forreltem Gefange, in ihrem 
Spiefe und dem Ausdrucke des erjteren viel mehr Ges 
miüth und Humer, al® wir bieher an ihr wahrnahmen 
und wir ftehen deßhalb nicht an, das Enfemble ihrer 
heutigen Leiftung ein gutes zu nenmen. Hr. sol 
(Bilhelm) fang und fpielte gut; ebenfo Hr. Friedhof 
(Dragoner Schwarzbart), Die Nolle bes Peter gab Hr, 
Dill und zwar gut, wenn gleich diejenigen, welche ji 
ber Darftellung biefer Rolle durch Meifinger und Yutter« 
wed erinnern, jchwerlich befrievigt waren ; eine gelungene 
Einlage wurde durch Hervorruf bei offener Scene belohnt. 
Die an ſich Außerft Ichwierige Partbie nes Guſtav fang 
r. Horn unb zwar, eben dieſe Schwierigkeit und. feine 
Sugend in Anfchlag gebracht, recht brav, Fleiß brauchen 
wir diefem Herrn nicht zu empfehlen, ven hat er offenbar; 
Muth und Ausdauer wird Ihn zum erwünfchten Ziele führe. 
uf die einaltige Pojje: Paris in Pommern, 
ir: wollen von derſelben nur jo: viel berichten, -baß: fie 
ihren -Zwed vellfommen 2 Fr benn das Haus zitterte 
von bem wahrhaft bomerijchen Gelächter über vie Poſſe 
felbft ſowohl, "als über das Spiel und die Wite bes 
Venefizianten. Auch die übrigen Mitſpielenden thaten 
volltommen ihre "Schulpigkeit. : 
Am 23; Yänner Dom Juan. Diefer Benfellung 


beiguipohnen waren: wir verhindert. und bebauern, deßhal 
nichts über, biefelbe berichten zu Können, 
In.le en 





Würzburger Stadt- und Sandbote. 


‚Der Würzburger * —— 
Stadt: und Land: ? Fr. 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme der Geonn- und 
hohen Belertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
zub Samstag Ertra: ra 
Felleiſen, und sicrtel- = - = 
jährig ein großer Nufer- 





* Der Vraͤnumeratlons⸗ 
Preis iR monatiih 15 
Kreuzer, vierteljährlid> 
45 Kreuzer. 
Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werten france 








bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 25 Donnerstag den 29. Januar 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Die kathol. Pfarrei Lengfeld, Log. Würzburg r/M,, 
wurde dem Priefter Ich. Baulfranz, Pfarrer in Bern- 
feld, Log. Gemünden, verliehen, und genehmigt, daß von 
dem Herrn Biſcho?e von Würzburg die Pfarrei Wüjten- 
fachfen, Log. Hilvers, dem Priefter Job. Zimmermann, 
Kaplan in Zeil, Log. Eltmann, verliehen werde. 


. Die erfebigte Stelle des Direltors am f, Kreis: und 
Stabdtgerichte Erlangen warb dem Appell.«Gerichts-Ajfef- 
for &g. Friedr. Wild. Karl v. Grundberr in Aſchaffenburg 
verliehen, und auf bie gleiche Stelle beim kgl. Kreis- und 
Stabtgerichte Afchaffenburg der Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
rath Adolph Frhr. dv. Lupin in München befördert. 


Die „Augeb. Abdʒtg.“ fchreibt: Die durch mehrere 
Dlätter gehende Nachricht, daß die Arbeiten am Bau ber 
Eifenbahn von Bamberg bis an bie Reichegränge bei Ajchaf- 
fenburg bis Ente 1853 vollendet fein follen, iſt in jo ferne 
unrichtig, als nach einem von ver Eijenkahnbaufommiffion 
an das fgl. Staateminifterium des Handels und ber äfs 
fentlichen Arbeiten ergamgenen Berichte die Vollendung 
berfelben erit bis Ende des Jahres 1854 (der urfprüng» 
lichg Termin war auf das Jahr 1856 feitzeftellt) ermög« 
licht werben kann. Hievon ift jedoch noch ausgensmmen, 
der Stollen durch den Schwarztopf im Speſſart, deſſen 
Vollendung eine längere Zeitvauer ala die angegebene er⸗ 
fordert. Ende 1854 werden daher die Eiſenbahnfahrten 
von Bamberg über Würzburg nur bis jum genannten 
Berge ohne Unterbrechung ftattfinden konnen. 


In Derjogenaurag brach in ber Nacht vom 24, 
auf 25. d. Mts. ein Brand aus, wodurch der bertige 
Müplbefiger Herr, J. Deuering und zwölf Tuchmacers- 
familien, welche in dieſer Mühle eine Wollenipinnfabrit 
ganz neu und zum Theil mit Uufopferung ihrer ganzen 
Habe batten errichten iaſſen, fchwer beimgefucht und in 
große Noth verjegt wurben. Herr Deuering rettete fait 
nichts als das madte Yeben, und die Tuchmacherfamilien 
verloren ebenfalls all ihr Vermögen. Das Ünglück ift 
um- fo größer, als von den letzteren noch feine Verſiche 
rung effeftuirt werben war und Herr Deuering erft feit 
fürzefter Zeit feine frühere Mobiliarverfiherung ohne Er 
neuerung berjelben hatte ablaufen lafjen. Der Mobiliar- 
brandſchaden alfein mag 12,000 fl. betragen, 

Der in Münden erſcheinende „Eilbote” ift für bie 
ganze öfterreichifche Monarchie verboten werden. 

Nachdem nun auch Baden feinen Beitritt zum Paß— 
lartenverein erflärt hat, fo befteht num biefer Verein aus 








folgenten Staaten: ı) Preußen, 2) Babern, 3) Sachſen, 
4) Hannover, 5) Württemberg, 6) Baden, 7) Kurbeffen, 
3) Örofberzogtbum Heffen, 9) Braunfchweig, 10) Meds 
fenburg- Schwerin, 11) Sadıjen: Weimar, 12) Sachſen⸗ 
Meiningen, 13) Sachfen-Altenburg, 14) Sahfen-Koburg- 
Gotha, 15) Medienburg Strelit, 16) Naffau, 17) Anhalte 
Defian und Köthen, 18) Anhalt-Bernburg, 19) Schwarze 
burg Sondersbaujen, 20) Reuf- Planen älterer Linie, 21 

KReuf- Planen jüngerer Yinie, 22) Schaumburg: Lippe, 23 

Lübeck, 24) Frankfurt a. M., 25) Bremen, 26) Hamburg. 


Köln, 24. Ian. General Lamoriciere weilt noch 
immer unter uns im Hotel Difh. Seit etwa 14 Tagen 
liegt er an der Gicht darnieder. Es fehlt ihm nicht am 
Beſuchen von Panbslenten von Diftinction. Die Ueber» 
wachung an der Gränze gefchieht mit befonderer Strenge, 
und einige Namen von Nepräfentanten, beiſpieloweiſe 
Thomas, find befonterer Aufmerkſamkeit empfohlen. 


Der feiner Zeit fo berühmte Estamoteur , Profeller 
Döbler, ift vor Kurzem auf feinem Yandjige an ber fteie- 
riſchen Grenze gejtorben, 


Der bekannte Profeſſer Rauch in Berlin hat die 
Skizze zu einem gemeinfamen Denkmal Göthe's und Schils 
ler's vollendet. j 


Die Orte Melfi und Reggio, in Calabrien ge 
legen, find abermals von ſtarken Erdſtößen heimgeſucht 
worden. 


Ein ſpaniſches Blatt theilt die Namen zweier bei dem 
Finanzminifterum in Mabrid Ungeftellten mit, Ste 
lauten: Don Epifanio Diruzururkuntua h Zengolita, und 
ber andere: Den Yuan Nepemuceno te Burionagouna- 
totoricagugeazcouchen, 


Baytrifcher Landtag. 


Siebenunpfiebenzigfte öffentliche Situng der Kammer 
der Abgeordneten am 27. Januar. Die Kammer ber 
Abgeoreneten trat heute in Verathung über bie Ausgaben 
für das Staatsbaumefen, für welche 2 Mill. 848,211 fl. 
feftgefegt werben ſellen. Der Ausſchuß begutachtet die 
von der Regierung geforderte Sume ven 143,073 fl, für 
Berwaltungstoften zu belafjen, auf Unterhaltüng ver Stra- 
ken 35,000 fl. mehr als gefortert wird, alfo: 1 Mil. 
342,200 fl. zu verwenden für ven Brüdenunterhalt 91,000fl., 
für Wafferbanten zu ven geforberten 316,470 fl. noch 
weitere 48,470 fl. zu bewilligen, für ven Neubau der 
Straßen zu ten 59,020 fl. ein Mehr von 47,616 fl zu 
verauegaben; ten Brüdenneubauetat zu 86,593 fl. um 
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22,611 fl., den Etat der Wufferneubauten zu 258,855 fl. 
um 125,055 fl. zu erhöhen; für vie Unterhaltung ber 
Zanbbauten die geforverte Summe von 350,000 fl. zu ber 
willigen; bie Koften für Yanbneubauten im Betrage von 
200,000 fl. um 4718. fl. zu erhöhen. Sonach bewilligte 
ver Ausſchuß für das Staatsbauweſen um 278,470 fl. 
mehr als tie Regierung forderte. Gleich wohl ftellte die 
Regierung eine nachträgliche Forderung vin 47,506 fl., 
welche fich theils auf die Zerftörungen des vorigen Jahres 
durch Elementarereignifie theild auf ein Bedürfniß neuer 
VLandbauten gründen. Die Kammer tritt in allen biefen 
Forberungen ven Vorfchlägen des Ausſchuſſes bei und 
wird fomit auch die machträgliche Forderung ver Regierung 
nurtheilmeife genehmigt. Der Schluß brachte noch eine 
interefjante Epiſode. Für Erbauung eines neuen Ge— 
wächs hauſes im botanischen Garten hat vie Regierung bie 
Summe von50,000 jl. geforbert. Abg. Sepp nun nennt dieſe 
Summe überflüljig, da man in dem Wintergarten neben 
ver Rejivenz alle „auswärtigen Pflanzen‘ unterbringen 
Tonne, welche nach Bayern verjchrieben werden, um „unter 
dem Schatten einer großen Schmarogerpflanze, vie ſchon 
feit einigen Jahren in Bayern weilt“, fertzufonmen. — 
Der Miniiterpräfivent weiſt mit Entrüftung bie Verdäch— 
tigung zurüd, als wollte die Regierung eine von ihr ge- 
forderte Summe zu antern Sweden verwenden. Der 
T. Wintergarten were auf Rechnung der Civilliſte gebaut. 
Man weiß übrigens recht gut, worauf Hr. Sepp anfpie- 
Ien will, ver natürliche Anftand aber hätte ibm folche 
Reden verbieten follen und es iſt fonderbar, berlei von 
jener Seite zn hören, vie fich immer vorzugsweije als 
von Gott eingefegte Stügen bes monardifchen Prinzips 
anpreifen. (Mllfeitiges Bravo.) Im Uebrigen mag fich 
die Univerjität bevanfen für viefe Bertretung ihrer Intes 
reſſen von Seite eines ihrer Mitglieder. (Lauter Zuruf 
von allen Seiten des Hauſes.) — 


Deutſchland. 


Bahern. Münden, 27. Ian. Im Betreff ver 
BDeihlüffe des Wiener Telegraphen-Kongreſſes vernimmt 
man, daß-biefelben aus dem Grunde nicht, wie beftimmt 
war, ſchon am 1. Januar zum Bollzuge gelangen konnten, 
weil der Drud ver fehr umfajjenden Tarife ꝛc., ber in 
Wien für die fänmtlihen Stationen des ganzen Vereins 
beforgt wird, bis dahin .micht zur Vollendung gelangen 
Ionnte,. Man erwartet nun, daß die Befchlüfje mit dem 
Beginn des nächſten Quartals, d. h. am ı. März, in 
Kraft treten werden. . 

Wie man hört, Hat fich die franzöfifche Geſandtſchaft 
in einem Schreiben an das Minijterinm des Aeußern über 
die Aeußerung des Abg. Laſſaulx in der Sammer ber 
Abg. gegemüber dem Präfiventen der frangöfifchen Re— 
publif, beſchwert. 


Frankfurt, 27. Ian. In der am vorigen Sams- 
tag ftattgefundenen Sigung der Bundesverfammlung wurde 
der Termin für die’ Abftimmung zur endgiltigen Entſchei⸗ 
dung über die Norbfee-flotte auf ben 10. Februar ange: 
fegt. Die Vorfchläge, über welche abzuftimmen fein wird, 
beziehen ſich Tebiglih auf die Modalitäten der Auflöfung 
und Beräußerung der flotte. In derfelben Sigung theilte 
das Bundespräſidium die Antwortsnote des neuen engli« 
ſchen Minijters des Auswärtigen auf die Note des dent» 
ihen Bundes in Bezug auf die in England befindlichen 
Flüchtlinge mit. "Die Antwortsnote ift verföhnlichen und 
berubigenden Inhaltes. 


Preußen. Berlin, 26. Ian. Nach bier aus 
Kopenhagen eingegangenen Nachrichten bürite die dortige 
Minijterfrifis zu Gunſten der Herzogthümer enden und 
Amar mit ver Ernennung tes Grafen Karl Moltke zum 
Minijter für Schleswig und des Grafen Reventlow-Eri— 
minif zum Minifter für Holſtein. Die Verwaltung ter 
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Minifterien der Yuftiz, des Eultus und bed Innern ſoll 
für Dänemark getrennt jein und die Minifter für Schles- 
wig und Holitein dürften Sig und Stimme im Staats- 
rathe haben, 


Defterreih. Wien, 24. Jan. Die zwiſchen 
Defterreih und Rußland ſchwebenden Verbanplungen ver 
gen Berlängerung des Donaufcifffabrtövertrages find be— 
reits geſchloſſen und es wird der Vertrag eheſtens publi—⸗ 
cirt werden, Die Veränvderungen, welche in dem bisher 
beitebenden bekannten DBertrage vorgenommen wurden, be» 
ziehen ſich auf Schiffbarmahung der Sulinamündun 
welck? » Ton Ernjtes in Angriff genommen wird, und de 
Erbaudug von Peuchttbürmen, Im Uebrigen und Befent- 
lichen blieben die Bertragsbeitunmungen unverändert, 


Schleswig:Holftein. Kiel, 22. Jan. Der 
„Alt. Ztg.“ wird gejchrieben: Obgleich von vielen Seiten 
[hen die Zeit angegeben wiro, wann bie öfterreichifchen 
Zruppen Holftein verlaffen werben, fo glaube ih Ihnen 
verfichern zu können, daß bis jett noch feine beftimmtere 
Orpre eingetroffen iſt, als die fchon vor längerer Zeit 
eingegangene, jich marjchfertig zu halten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 27. Ian, Der „Moniteur“ 
enthält die Ernennung von 75 Perfonen zu Senatoren. 


Paris, 24. Ian. As ob der Familie Orleans 
alle Schläge die fie treffen von dem Manne fommen foll« 
ten, ber in ben letten Zeiten für ihren wärmften Anhänger 
gegolten bat, fo fcheint auch zu den beiden Decreten über 
ihr Vermögen in Frankreich wieder Hr. Thierd eine Haupt» 
veranlaffung gegeben zu haben. Es wird nämlich erzählt, 
baß er kürzlich äußerte: „Mit 300 Millionen Bermögen 
bleibt man immer einflußreih in einem Lande, felbft. wenn 
man es nicht bewohnt.“ Diefe Worte, vem Eiyiee fofert 
hinterbracht, jollen ven eriten Gevanfen an bie finanzielle 
Ausweifung der Familie Orleans gegeben haben. Das 
Vermögen berjelben fcheint übrigens in dem Anfchlag 
übertrieben worven zu fein, da es fih nach dem gegen« 
wärtigen Werth ver Immobilien auf höchſtens 180 Mil- 
lionen belaufen jolf. 


Baris, 25. Jan. Bei Abgang des legten Palet- 
bootes, weldhes von Algier nah Marfeille gelommen, 
waren dafelbjt Gerüchte von einem neuen und fehr ernten 
Aufftande ver Kabylen verbreitet, welcher einen abermaligen 
Feldzug nach Kabylien nothwendig machen würde. 

Aus dem Nievrebepartenient jchreibt man, daß dert 
durch die Vorunterfuchung bereits gegen 60 Berfonen als 
friegsgerichtlih abzunrtheilen und zum Theil mit dem 
Tod zu beitrafen, ‘gegen 1000 aber als mit Deportation 
zu belegen bezeichnet find. 

In Lyon find alle Straßennamen verfchmunden, 
welche feit Februar 1848 angenommen worben waren. 
Der ehemalige Pla ber Republif heißt von nun an 
Ludwig Rapoleonsplat. 

@ngland. London, 24. Yan. Heute iſt eine 
Dampfgoelette mit Depefchen für den das britifche Ge- 
fhmwaber im Tajo befehligenden Commodore Martin abs 
gegangen. Man behauptet, daß diefe Depefchen vie Wei- 
fung für den Commodore enthalten, fofort mit feiner Flotte 
nach ber britiſchen Küfte zurüdzufehren. 


Goldb:Eovourse. 
Frankfurt a / M., ven 27, Januar 185%. 

Viſtolen 9 A. 39 tr. — Preuß. Pillen 9.8. 571, ie. — 
Holländ, 10-4.-6t. @ A. 501, tt. — Manbutaien 5 R 37h — 
Bwaniigiranfentnde 9 A. 201/, fr. 

Wechſel auf Mira 1. 10 Et. 6. 961 im. w, © 











Redigitt vb verlegt von Th. Bauer, 
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Anltündigungen. 

Etwaige Anfprüche oder forderungen an ben geringen Nachlaß. des dahier 

verlebten penf. Gendarmen Beter Diem find 
ontag den 9. Februar I. Irs. 

Nachmittags 2 Uhr bei vem Unterzeichneten unter vem Nachtheile ver Nichts 
berädfichtigung bei Aushinbigung bes Nachlafjes anzumelven, 

Würzburg, ven 26. Januar 1852. 

Seubert, %olizei: Infpettor, 


Tejramentar. 
Montag den 9. Februar, Bormittags 9 Uhr, werzen im 


1. Diftr, Nro. 309 unter dem Yulius- Spitale son dem Unterzeichneten mache _ 


ſtehende, felbftgezonene und reingehaltene Weine dem öffentlichen Striche aus- 
gejegt, wozu Liebhaber höflichft einaeladen werden. 
Franz Xaver Gabler. 


Faß · Nr. Eim. Jahr. | Faß-Nr. Eim, Jabrg. 
1. 48 1848 Aſtheimer, 7 16 1842 Ständerbübl, 
2 48 1845 Stänverbußl, | S 34 1846 Ständerbübl, 
3 32 1848 Stänperkübl, ” 48 1846 Piaffenberg, 
4 3 1842 Scalfsberg, 10 36 1835 Leiſten, 
5 16 1834 Schalksberg, 11 513 1846 Pfaffenberg. 
6 16 1842 Stänterbübl. 





Holz; Berfteigerungen. 
Am 12. Februar beim k. Forftamte Lobr, 
Am 3. und €. Februar beim f. Forftamte Heidingefeld. 
Am 5. Februar bei ver Gemeinde Eifingen. 
Am 5., 6., 9. und 10. Februar beim f, Forſtamte 
Am 9. Februar beim Domainenamte Weiler, 
Am 10. Februar bei der Rentei Albertshaufen. 
Am 9. und 11. Februar beim # Forjtamte Neuftabt. 


Am 19. Ianuar d. 8. tft aus dem Wägelchen eines Taglöbners, welches 
auf der Straße ftand, während er Waaren im ein: Wohnhaus vabier lieferte, 
ein Bader mit ver Aufichrift „an die Etlinger'ihe Buchs und Berlagshand- 
lung, ®ertb 24 Gulven, Fracht 1% fr.“, worin folgende Gebetbücher, als: 

a) Gdartsyanfen „Gott ift die reinfte Liebe“, gebunden in _gepreßtes Leder 
mit Golvichnitt in 2 Eremplaren, 

db) Gehrig „Weg zu Gott“ in gewöhnlichem Ginband, 

e) Kubn „Pforte zum Allerbeiligjten” , gebunden in gepreßtem Leber mit 
Goldſchnitt, in.2 Eremplaren, 

d) Sailer, in dergleichen Einband, 

e) Sales in gleihem Einbande, 

f) Liliengarten, orbdinär gebunden, nebft 14 Gulden Gelb enthalten waren, 
entlommen, 

Zur Entdeckung tes Thäters und Wiebererlangung der Gegenftänbe ver- 
öffentlihe ih den Diebftahl. 

„Würzburg, am 22. Januar 1852. 
. Der Iinterfuchungs:Michter 
am fgl. Kreis⸗ nah te tgerichte dabier. 
— DL WD. . 


Hammelburg. 








Bekanntmachung. 
‚Im ber Verlaſſenſchaft ver ledigen Taglöhnerin Margaretha Schwab 

dahier find etwaige rechtlich begründete Anſprüche gegen die Verlaſſeuſchaft 

= Gamötag den 7. Febrnar I. J. Vormittags 10 Uhr 
im Sefhäftsziumer Nr. 9 anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalls ſolche 
bei Auseinanderjegung bes Nachlaſſes eine Berüdjichtigung nicht finden werben. 
Würzburg, den 20. Januar 1952, 
Königliched Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Meifner. 


Gläubiger-Ladung. 

Sämmtlibe Forderüngen un den Rüdlaf der Apollonia Degant Wittwe 
son Schnademwerth find am j 
Montag den 9. Febrnar I. 3. früb S Uhr 
dahier anzumelten und nachzuweifen, widrigenfalls jie bei Auseinanderfegung 
wer Verlaſſenſchaft nicht mebr berüdjichtiget werben. 

Werned, den 9, Januar 1-52. 

Königliches Landgericht. 


Angermann, Etraub. 


HARMONIE. 


Samstag den 31. d. Mts. 
Tanzgesellschaft. 


Anfang 6, Oeffnung der Gallerie 
5 Uhr. 


Cheater-Anzeige. 
Freit ren 30, Jan. 1852. Zum 
Fritenmale wiederholt: Adrienne 
Lecouvreur, over: Das Keben 
einer Schaufpielerin, Schaufpiel in 
5 Alten von Scribe, 


35332 [ a3gn advagspuung 
LIT AS N un sↄaoqvrc 
"1039 Park uabiniq mn 
abnesn ; wanna »pıfgymdam__ 
AIꝙig uↄquaqouaoaoaq maq 1a 


Schiffer Kümmet von Thüngers- 
beim verkauft aus feinem Schiffe am 
8* den Reſt ſeiner ſehr ſchönen 

ellen/ welche bisher 4 fl, 30 fr. 
kofteten ‚mm? fchnell leer zu werden, 
nunmehr den Karren zu M fl. 12 Er., 
und empfiehlt viefelben zur alabaldigen 
Abnahme. 


Zwei große Gelten, in Eifen ge 
bunden, eine Doppelleiter, eine 
zintene Badwanne und ein Mla: 





vierfaften, find-billig zu- verlaufen — 


im der Theoterftraße, Nr. 74. 

Beim Stahelwirth an ber 
Tleiſchbanl wird von heute an gutes 
Bier verzapft. 


Es wird ein noch ziemlich guter 
SFAREMERSE von Tuch cber 

dolle zu kaufen gefucht. Näheres im 
5. Dift. Nr. 194, Burkarderſtraße 


Ein Ranape mit Seſſel nenit 
einem ette ift zu verfaufen im - 
3. Diſtr. Nr, 251, Glockengaſſe. 


* Im’ ver Kettengaſſe Nro. 22 wirb 
ein Junge, der das Büttnergeſchäft 
erlernen will, in die Lehre zu nehmen 
geſucht. 


Ein Quartier iſt in der Arztlade 
auf den 1. Mai zu vermiethen. Näbes 
res bei Gürtfer Wolf auf ter Dom: 
ftraße. 


Im 3. Diftr, Nr. 364, der Fran⸗ 
ziöfanerfirche gegenüber, ift ber iſte 
Stock von 5 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, mit allen Grfordernifjen, bis 
1. Mai zu vermiethen. 











Im 4. Diſtr. Nr. 43, ber neuen 
Regierung gegenüber, find zwei ſchön 
möblirte Zimmer, zuſammen cver ein« 
zeln ſtündlich zu vermiethen. 
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Trauer- Anzeige. 


Allen meinen Verwandten und Freunden mache ich ergebenjt die Anzeige, daß meine vielgeliehte Gattin 


Eva Staub, geborne Gerlad, 


am 26. dieſes Monats nach viermonatlihem Leiden in eim beſſeres Jenſeits geſchieden iſt, und bitte um 


ftilles Beileid. 


PMarttheirenfelo, den 38. Januar 1852. 


WARMONIE 


Nach $. 70 der Harmonie-Statuten sind Erinnerungen und Wün- 
sche , welche ein Gesellschaftsglied machen oder vortragen zu müs- 
sen glaubt, schriftlich dem Vorstande zu übergeben. 

Dies den angeblichen mehreren Mitgliedern der Gesellschaft auf 
ihr „‚Frage-Gesuch“ in Ar. 27 der Neuen Würzb, Zeitung und Nr. 25 
des Stadt- und Landboten zur Erwiderung. 

Der Vorstand. 


Geselliger Verein. 
Samstag den 31. Januar 


Bd a bh 


in ten Dr. Warmuth'ſchen Sälen, wozu anftändige Masken Zutritt 
baden. Aufang 7 Uhr. 
Fremden: jowie Maskenkarten werben unter Bezugnahme auf $ 18 und 
19 der Statuten Donnerstag den 29. und Freitag ven 30. d. jevesmal 
“Abends von 8 bis 10 Uhr im Lokale abgegeben. 
Der Vorstand. 


Gefhäfts-Eröffnun 


Ich beehre mich Hiermit, zur ergebenften Anzeige zu 0. . daß ich anf 
biefigem Plate ein Geſchäft in Bau: und Kommerzial: Holz eröffnet, 
und jtet# eine Auswahl, der verſchiebenen Holzgattungen vorräthig habe, welche 
ich zu Aufßerft billigen Preifen empfehle. 

Mein Lager befindet fi in meinem Garten (früher An keubrand'ſcher 
Pleichgarten) außerhalb des Sanverthores, ober vem Schießhauſe. Deine 
Wohnung ift z. 3. Semmeltgaffe Nro. 51. 

Bärzburg im Januar 1852, 


WE. Ss. Rosenthal. 
Blüthenduft, 


ein ausgezeihnetes 


Näncherungs: und Schönbeits:- Mittel, 
Bon biefem Wafjer nur ein paar Tropfen anf ben warmen Ofen ge» 
offen, verbreitet dasſelbe einen höchſt angenehmen Geruh, welcher Tage 
a anhält; in vie Wäſche gethan, veranlaft es feine Flecken und unter dem 
Waſchwaſſer angewendet, wirft es ganz vorzüglich auf tie Schönheit unv 
Erbaltung der Hautfriſche. 

Das Flaͤſchchen davon feitet 18 kr., welcher Preis fehr niedrig erfcheinen 
dürfte, da nur immer wenige Tropfen anzuwenven nothwenbig find, und man 
daher lange Zeit am einem Fläſchchen haben kann. 

Da ich die alleinige Niederlage für bier davon befige, fo empfehle ich 


dasfelbe hiemit zur geneigten Abnahme. ’ —— 
J. Köhl, Seifenſieder. 


Jeden Mittwoch un Samstag führt ver Marltſchiffer Furgel 
von Segnitz nach Würzburg und beforge Güter und Packete nach Ochſen- 
furt, Marktbreit, Marktiteft tc., zw billigſter Fracht. Der Yanbungsplag ift 
am Shwanenthor. 











Drugd von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





Jos. Staub, ver tranernde Gatte mit feinen 2 mündigen Kindern. 


Freitag halb 8 Uhr vereinte 
Tanzftunde; Sonntag nicht, 


Jerwitz-Lindor. 
Entlaufener Hund. 


Eine jhöne, braune lurz ⸗ 
FIR x. getigerte Hũ hner⸗ 
hündin, mit braunem Be 


hänge unb einem -größeren braunen 


Fleden auf der Ruthe, von mittlerer 
Größe und auf den Namen „Ju no“ 
Hörend, iſt im rer Gegend von Kifs 
fingen entlaufen, Wer dieſelbe bei dem 
Wirthe zu Haſſenbach abliefert, er 
hält eine Belohnung. 


Ein noch gauz neuer Mppella: 


‚ Bond: Matbs: Uniform iſt zu 


verkaufen im j. Diſtr. Nr. a1. 





Schöne Masfen: Anzüge für 
Damen find billig in der Semmels⸗ 
gaſſe Nr. 50 zu vermiethen, 





Ein gutes Bett ift billig zu ver« 
kaufen, Näheres im 3. Dit. Nr. 249, 


Zwei Doppel: Gewehre find 
billig zu verkaufen, Näheres in der 
Erpebition d. DI. 


Es wirb ein orventliher Haus⸗ 
knecht, ver gut mit Pferben umzu- 
gehen weiß und mit guten Zeugnifien 
verjehen ift, gefucht. Näheres in ver 
Erpebition d. BI. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 28. Januar. 


(Adler) Kflie.: ESchneger a. Kempten, 
Reſſum a. Bonn, Wiek a. Leipzig, Hamm 
a. Mupyerfonde — (Kronprinz vom 
Bayern) Hefie, Kaufmann a. Hauau. — 
(Ruff. Hof.) Nüte: Achlmäller a. Frauf - 


von da, Balzer-a, Metumaun. Fräul, Hedier, 
mit Nichten a. Mainz. — (Witteléebach er 
Hof.) Kite: Diell a. Rotierhofen, Hert⸗ 
mann a. Wertheim, Echarrer a. Mafler- 
burg. — (Württemberger Hof.) Engels, 
Bart, a. Lübeck. Themm, Epitalverwalter, 
m. Frl, Tochter a, Mergentheim. Walther, 
Kaufm. a, Köln. 


Geitorben. 
Katharina Günther, Melberefind, °, Jahr 
alt. — Maria Windiſchmann, Gaſthaue- 
pächterefind, Y/, Jahr alt. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote ericheint mit Aus 
nahme ber Sonn« und 
hohen Feiertage täg« 
lich Abenee 5 lihr. 

Als wöchenttiche Bei: 
lägen nerven Mittwoch 














Der Prinumerationss 
Preis dit. monatlich U 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
treifraltige Zelle aus ge⸗ 
wehulicher Echrift mit 
= Kreuzers, ‚größere 











und Samstag Extra⸗ aber nach dem Maume 
Kelleifen, und viertel: berechnet. Briefe und 
jährig tin großer Muiter- Gelder werben framıo 
begen gegeben, erbeten 
Fünfter —— — Jahrgang. 
Nr. 26. Freitag den 30. Januar 1652. 
Tagsneuigkeiten. (Eingeſandt.) Gewiß mit größtem Dunfe wird bie 


Im der öffentliben Sitzung res k. Areis- und Stabt- 
gerichts vom 29. Nünner wurde Michael Joſeph Schäfer 
von Heidingsfeld wegen Jagdfrevels in. Verbindung mit 
lebenegefährliher Betrohung bes Franz Edert. zu einer 
doppelt geichärften Gefängnigitrafe von 2 Monaten. und. 
zu einer Geldſtrafe von 12 fl. verurtheilt, welche Geld⸗ 
ftrafe in 2 Tage boppelt geichärften Gefängnijfes umge 
wandelt wurte; — Franz Michael Buumann warb im 
berjelben Sache freigeiprohen; — eben fo die des Dieh- 


ſtahls angeſchuldigte Maria Spielmann v1 Eintelbach. 
Ia der Unterfuhung endlich gegen Katharı.a Scheune 
ring wegen ichftabls wurde der von dem Zeugen Fried⸗ 


rih Haller von bier gegen tas Erkenntuiß vom 21. Nov. 
1851 erhobene Einſpruch für begründet erachtet und bier 
ſes Erlenntniß aufgehoben. 


Seine Maj. der König haben unterm 21. Januar 

d. 38. allerhöchſt geruht, dem zeitlich quieszirten Land⸗ 

richter Johann Aram Streng von Gemünden den bes 

. finitiven Ruheſtand unter dem Ausdrucke allergnädigfter 

Anerfennung feiner treuen und eifrigen Dienftleiftung zu 
bewilligen. 


- Un fümmtlihe Seftionen der Purwig + Weftbahn ift 
bie Welfung ergangen, den Bau biefer Bahn anf allen 
— ———— der größtmöglichiten Arbeiterzahl zu betrei⸗ 

en, . Hier treffen täglich viele Arbeiter ein, und ber Bau 
am faulen Berge jchreitet raſch vorwärts, wozu ber dus 
ßerſt gelinde Winter nicht wenig beiträgt. 


Die HH. Liebe und Pfitzner, Mitalieber des hie- 
Rgen ater-Orchefters , Eriterer als Flötift, Letzterer 

Biolinift durch ihre Leiftungen in ben Harmonie 
Concerten, im.Zheater, wie in ®Brivatzirfeln als bor⸗ 
züglic befähigte Künftler beim hiefigen Publilum bin 
länglich ‚accrebitirt, beabfichtigen, mach dem Schluſſe bes’ 
Carnevals im afademifchen Mufiffaale ein großes Concert 
zu veränftalten, welches einen großen uns nicht allzuhäufig 
gebotenen Genuß zu gewähren nicht verfehlen wird, indem in 
demjelben vie dehen biefigen mufitalifchen Kräfte und au» 
ger dem Theaterorcheiter und andern Künftlern und Dis 
lettanten noch Frau Bed-Weirelbaum, fl. Henkel, 
fowie ehre jugendliche höchſt begabte Pianiftin, Fräul— 
Frauk, ihre Mitwirfung freundlich zugefagt Haben. Ins 
dem wir uns vorbehalten, feiner Zeit noch Näheres darü- 
ber zu veröffentlichen, glaubten wir im Intereſſe ver bei- 
den waderen Künſtler das hieſige kunſtliebende Publikum 
einſtweilen auf dasſelbe auſmerkſam machen zu müffen. — 


don unſerer töbl. ſtaͤdtiſchen Behörde unter ſehr lobens- 
werther Mitwirlung ter betreffenden Nachbarn nunmehr 
realiſirte Zulegung des Baches am ſog. Teufelsthore und 
die dadurch erzielte Herfielung einer ſchönen Straße er- 
launt. Allein cher würde Dielelbe ihrem jo verdienſtvol⸗ 
Im Werte die Krone auffegen, wenn jie das dieſe jebt fo 
fdöne Straße auf vie häßlichſte Weife entitellenne Teufels- 
thor wegichaffen laſſen wollte, Außerdem, daß durch bie 
Defeitigung tiefes Thores gewiß weitere Neubauten außer 
bald venfelben bervorgerufen würden, fügen wir bier noch 
Folgendes an: 1) Das genannte Thor Hat werer in 
biftorifcher, noch weniger aber im ſtrategiſcher Beziehung‘ 
irgend einen Werth. 2) Diefe baufällige Barafe gereicht 
Niemanven auch nur zum geringjten Vorteile; im Gegen⸗ 
theile muß deren Unterhaltung für die Staptfaffa eine 
Laft genannt werden. 3) Iſt die Baffage viejer Ruine 
fogar eine gefährliche, indem ver Thorbogen bereits an 
manchen Stellen d. i. Steinabfägen aus den Fugen ger 
wichen ift. 4) Verurſacht die Abtragung des Thores gar 
feine Koſten, da man basfelbe auf ven Abbruch verfteiger 
lönnte. Es wäre eim Leichtes, noch mehrere Gründe an» 
zuführen, vie die Beſeitigung des genannten Thores ges 
wig winfchenswertb machten. Möchten viefe angeführten, 
— — betreffenden Ortes die geeignete Berückſichtigung 
finden 

Am 27. Januar bat die erſte Probefahrt auf ver 
Eifenbahn von Kaufbeuern nah Stempten jtattgefunden, 
ohne daß jedoch über vie wirkliche Eröffnung diefer Bahn— 
ftrede noch etwas verfautete, 


Münden, 28, Ian. Geftern Dlittag wurde in ber 
Wohnung des Abgeorpneten Reinhart die von ihm ver— 
faßte Flagſchrift: „Bemweis-Antritt über die durch. militä- 
riſche Gewalt vernichtete Wahlfreigeit in Schwaben und 
Neuburg”, welche er unter ven Kammermitgliedern ver⸗ 
theilte und auch auswärts zu verſenden beabjichtigt Hatte. 
— auf ben Grund der Art, 31 und 33 des Wreßpeieges — 
in einer ziemlich großen Quantität (1100 Exemplaren) 
von Bolizeimegen mit Befchlag belegt. Auch in der Böffen- 
bacher’fchen Buchbruderei, ald dem Drudorte, wurde Nach⸗ 
fuchung gehalten. 

Bor ven Darmitädter Affifen wurde am 2%, die Klage 
der „Literarifchen Anitalt” iu Franffurt gesen ven ſtauf⸗ 
mann Schol; in Mainz wegen Nachdrucs des „Struw⸗ 
welpeter“ . verhanvelt. Scholz; bat befanntlicy nicht nur 
ven: Tert des Strumwelpeter in’s Engliſche, — 
und wediſche überſetzen, ſondern auch vie Bilder nach- 
ahmen laſſen. Bom Mainzer Kreisgericht freigefprochen, 
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wurbe DBellagter aber vom Obergeriht in Strafe und 
Schabenerfag verurtheilt, wogegen er recurrirte. Auf das 
Ende — der Eaffationshof wird am 9. Februar fein Er» 
Zenntniß befannt geben — ift man nieffeitig in Erwartung. 


In Gießen ift. die Anzahl der dort Stupirenben in 
Diefem Semeiter viel geringer, als feit Jabren, ja feit 
Dezennien. Die Gefammtzahl aller an Borlefungen Theils 
nehmenden beträgt nämlich nur 379. 


Leipzig, 27. Yan. Erſt heute wurde Frau Schwer: 
ler, bie, wie früher gemelvet, in folge ber Flucht ihres 
Mannes gefänglich eingezogen worben war, ihrer Haft 
gegen Kaution entlaffen. Die Kaution fell in vorliegen« 
dem Falle für die Koften etwaige Bürgichaft feiften. 


Dei Oblau (in Preußen) wurde ein fühner Raub- 
morb ausgeführt. Ein Fuhrmann aus Breslau fährt beim 
Gaſthofe in Oblau Abends 8 Uhr an, mit der Erklärung, 
weiter fahren zu wollen; der Hausfnecht bemerkt zwei 
Frauenzimmer auf dem Wagen, vie ſich feinen Bliden zu 
entziehen ſuchen. Eine halbe Meile von ver Stadt fteht 
ver Wagen bei einer Barriere ftill und man findet ben 
Fuhrmann todt auf dem Wagen an einen Strohbund ge- 
lehnt, das Geficht mit Blut überdedt. Die Frauenzim— 
mer find verfchwunben. Ueber 100 fl. Geld, was er in 
einer Habe trug, jind abhanden, Mean glaubt, daß als 
Frauenzimmer verfleivete Männer bie Thäter geweſen find, 


Deutſchland. 


Hamburg, 22. Ian. Schon vor längerer Zeit 
war in öffentligen Plättern ein Aufruf an diejenigen 
Schleswig-Holfteiner, welche fih in dieſem Jahre zu einer 
Auswanderung veranlaßt fehen follten ergangen, mit ber 
Aufforderung fi am 20. d. M. zu einer gemeinfchaft- 
Lichen Berathung in Neumünfter einzufinnen, (Dar. hatte 
gleichzeitig Öffentlich die Vermutbung ausgefproden, daß 
dieſe Aufforderung von dem in der Nähe Hamburgs leben: 
ven General dv, d. a ausgegangen fei.) Wie wir ber« 
nehmen, hatte die Verſammlung am genannten Tag in 
dem bortigen Bahnhofhotel ftatt. Zwifchen 300 bis 400 
Perſonen aus allen Ständen hatten fich vafelbit eingefuns 
ven; bie eigentlichen Unternehmer blieben jevoh unbelannt. 
Bon. den Anmwefenden entichloffen etwa drei Viertheile fich 
zur Einwanderung nach Nordamerika, der Reit ſprach fich 
tür Süpbrafilien aus. Ueber Mittel und Wege zu dieſem 
Vorhaben foll erft in einer jpätern Generalverfammlung 
deliberirt werben. 


Defterreih: Wien, 25. Januar, Der Graf 
Chambord jcheint auf feinen Entſchluß, nach Venedig zu 
reifen, verzichtet zu haben; er lebt ganz einfam, nur von 
wenigen Getreuen umgeben, in Frohsdorf. Die neueften 
Creigniffe in Frankreich haben micht verfehlt, in bem 
reife von Frohsborf eine tiefe Verftimmung zu erregen. 
An eine Sequeftrirung ber Güter des Grafen von Eham- 
bord — man bier nicht, und es iſt ach ſehr wahr- 
. ih, daß unfere Regierung dagegen Einfprache thun 
würbe, 


Wien, 24 Ian. Im polptechniichen Juſtitut ift 
vie auf Befehl des Monarchen gegoifene Statue des 
General Henzi bereits zu fehen. Diejelbe mißt vom 
Piedeſtal bis zur Spige 11 Klafter. Auf dem Monu« 
mente werden die Namen aller Jener verzeichnet, die mit 
dem General in Ofen gefallen. Das Dentmal wird in 
Dfen vor dem Santor’ihen Palais aufgeftellt. 


Wien, 238. Ian. Die Mailänder Bahnaltien wer 
den in 4procent. Staat8obligationen verwandelt, rüdijtän« 
dige Zinfen jedoch micht bezahlt, da die Staatsverwaltung 
rehtöfräftig 20 Millionen Fire von ber Gefellfchaft zu 


forvern hätte. — Wir haben heute ans Trieit Kunde vom 


Eintreffen ver levantiſchen Poſt. Aus Athen, 19. Jan, 


wirb bloß die Vorlage des Budgets von 1852 gemeldet. 
Aus RKonitantinopel, 17. Jan. wird berichtet: ver Minifter 
des Aeußern, Ali Paſcha, fei erfranft und habe wiener- 
holt jeine Entlaffung angeboten, one daß fie angenommten 
worden wäre, 


Ausland. 


. Frankreich. Baris, 28. Ian. 
tutionnel“ erflärt, daß das Gerücht ungegrüncet fei, es 
würden die auf die Güter der Familie Orleans bezüglichen 


Decrete dem Senate mt dem gefehgebenden Körper vor⸗ 
gelegt werden, 


Paris, 27. Ian. Hr, Pietrie, Präfect des Ober- 
Garonne- Departements, 5 durch Ban * Bräfidenten 
der Republit zum Bolizeipräfelten des Seine-Departements 
ernannt, und Hr. Romiee, ehemaliger Präfelt, zum Dir 
teftor der [hönen Künjte au die Stelle des Hrn. dv. Guie 
zard, welcher zu anderen Functionen berufen tt. 


Nach ber „Patrie“ wird im ſtriegsminiſterium eine 
Revifionscommiljion nievergefegt, welche jümmtliche Des 
portafiondurtheile der Kriegsgerichte zu prüfen hat, 


Die aus Spanien ausgewiefenen Generale Brim und 
Ortega find in Bordeaux eingetroffen. ’ 


i Paris, 26, Jan, Die Mittheilung im „Moniteur”, 
baß bie Regierung Youis Napoleons willig darauf ver: 
zichte, weitere Maßnahmen ver Strenge und Ausnahme» 
verfügungen zu treffen, bat allgemein befriebigt. Seit 
acht Tagen waren Gerüchte der bedenklichſten Art über 
bie Abjichten ver Regierung verbreitet geweien und eine 
große Anzahl Perjonen, aus ben politifchen und Titeras 
rifchen reifen, ſcowebte in der Beforgniß, nleichfall® der 
Verbannung zu verfallen. Es war in ver That unerläß- 
lich, diefen Gerüchten in offizieller Weiſe zu widerſprechen. 


Direlte Mittheilungen aus Algier beftätigen die Nach⸗ 
richt von einem neuen Aufftande ver Kabylen, Die Als 
ierer Journale verhehlen einen Theil ver Wahrheit; die 
ewegung ift weit beveutenber, als fie fagen. Beim Ab- 
gange der legten Berichte war Bugia von den Arabern 
volfjtändig blolitt. Hier wurde beute verſichert, es werke 
eine große Expedition gegen die Kabhlen unternommen 
werben und ber ſtriegominiſter General St Arnaub ſelbſt 
den Oberbefehl führen; er würde im ſKtriegsdepartement 
interimiſtiſch von dem General b’Hautpoul erſetzt werben, 


England. Sonden, 28. Ian. (Durch den unter» 
ſeeiſchen Zelegrapben.) Lord — 22 nd feine Des 
miffion ale Botſchafter in Paris gegeben, und es ift biefer 
Poſten dem Lord Comley übertragen worden. Das bris 
tifhe Geſchwader im Tajo ift zurücberufen. Eine Ane 
werbung von 10,000 Mann Truppen ift verfügt. 


Sonden, 26. Yan. Das vor einigen Tagen bon 
ber afrifanifchen Küſte nach Spithead zurückgefehrte Kriege: 
bampfboot war, währen es bort freuzte, ſehr glü 
in. der Aufbringung von Schiffen, welche Sclavenhanvel 
trieben; es fing 10 Schiffe mit 613 Sclaven auf. 





Goldb:@Epvurs. 
Sranffurt a / M., den 29, Januar 1852. 
Bikoien 3 f. 39 fr. — Brenf. Pillen 9 U. 874, b. — 
Holland, 10..St. 9 I. 51 ir. — Maxbbulaten 51.37 — 
Bwanzigfranfenäde 9 I. 291,, fr. 
Vechſel ani Wien L. 100 6. 1. S 961, fi. MD ®. 





Aedigirt und verlegt von Th. Bauer. 


Der „Conftis 


> 
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Ankündigungen. 





Um zu räumen 
wird eine Partie 


Napolitaine, vie Elle zu 14 bie 18 tr., 
ranzöfifche Jaccona$, die Elle zu 15 bis 20 fr., 
ranzöfifche Jibe, vie Elle zu 8 bie 15 fr, 
ol: Mouffeline, Sie Elle zu 15 bie ı8 fr, 
nebit verfchievenen wollenen und halbwollenen Stoffen, in auter Qualität, 
zu bedeutend herabgejegten Preifen abgegeben und empfehle Sole zur ge 
neigten Abnahme. 
Carl Bolzano. 


Wein-Verfieigerung. 
Wegen Umzug werden in der Handgaſſe 1. Diſtr. Nr. 26 nachverzeich- 
uete felbit gebaute Weine 
Mittwoch den 11. Februar I. I. Bormittags 9 Uhr 
öffentlich verjteigert — Liebhaber hiezu eingeladen. 


tr. 1. 18 Eimer 1849er Stein, 

„2% 18 „ 1849er bio, 

„ 3.17 „ 1949er tto,, 

„4 17 „ 1849er bto., 

„518 "1849er Örombühl, 

„ 6 18 ,„ 1850er Stein, 

7. 16 * 1850er dto., 

8. 18 1850er bto., 

„9,1 „ 1851er bto., 

„im. 15 "1851er bie, 

"„ 13, 16 " ı851er bto., 

"„ 16. 16 „ 1848er Örembühl, 
17. 16  „ 1848er dto. 


Würzburg, ben 30. Ianuar 1852. 
L. Oppmann. 


Das Aushängen von Gewerbeſchilden und Firmen betr, 

Die bereits am 29. Oftober 1851 erlajjene Belanntmadhung obigen Bes 
treffs wird zur genaueften Darnachachtung für die Betheiligten nachftehend 
nochmals in Erinnerung gebracht. 

Bürjburg, den 28. Januar 1852. 

Der Stadt:Magiftrat. 
Schwink. 
Bekanntmachung. 

Da ſchon mehrfache Beſchwerden über das Hervorragen von Gewerbe— 
ſchilden und firmen bierorts erhoben wurden, und foldhe hervorſtehende 
Firmen einen nicht zu verfennenren Mißſtand bilden, fo wird andurch zur 
allgemeinen Darnachachtung veröffentlicht : 

„daß alfe ſolche vorjtehende Gewerbs⸗Schilde oder Firmen vom Tage 
„dieſer Bekanntmachung an gerechnet, binnen einem halben Fahre bei 
„Strafmeidung und Wegichaffung verfelben anf Koften des Renitenten 
„beieitigt fein müſſen.“ 

D. Würzburg, den 28, Oltober 1851. 


Der Etadbt:Magiftrat. 
Schminf, 





Earl. 


Bechker. 





Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Obermeiſters Georg Seelos von 
bier werben 
Mittwoch den A. Februar d. I. Machmittags 2 Uhr 
5. Difte, Nr. 133 gunächft am Zellertbor, vie dahin gehörigen Effelten, als 
Betten, Weißzeug, Kleiver- und Schreinerwaaren, bann ein Converfations- 
teriton von Brodhaus jüngjte Auflage und anderen Büchern tem öffentlichen 
Berkauf gegen ſogleich baure Zahlung ausgejfegt. — Strihsluftige erhalten 
bievon Nachricht. » ah 
Würzburg, den 20. Januar 1852. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Froͤhlich. 


Ein großer eichener Qleide r⸗ 
ſchrank, ſowie auch mehrere 
Herrukleider, worunter ein ganz 
neuer Burnus, find billig zu ver— 
faufen im 4. Diftr. Nr. 75, Hör- 
leinsgaffe. - - 


Ein Hans ift bilfig ;: verkaufen. 
Näheres in ver Fiper. d. DL. 

Es werben auf ein Geſchäftshaus 
10,000 fl. zu 4 pCt. aufzunehmen 
gelucht, jedoch ohne Unterhänpler. 

Näheres in der Exped. d. DL 
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Es find 30 Stüd hochſtämmige junge 
— —— zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 





Duartiergefuch. 

Eine rubige kinverlofe Familie fucht 
eine Wohnung von 5 — 6 Zimmern 
auf den 1. Mat zır miethen, Näheres - 
in ver Exp. d. Bl. 


Im 3. Diftr. Nr. 364 iſt ber erſte 
Stod von 5 ineinandergebenten heit» 
baren Simmern, mit allen Erforder⸗ 
niſſen, bis ı. Mai zu vermiethen. 











Im 4. Diſtr. Nr. 43, der neuen 
Regierung gegenüber , find zwei ſchön 
möblirte Zimmer, zufammen over ein« 
zeln ſtündlich zu vermiethen, 


106 
Yus meinem Lager 


babe ich eine Auswahl vorjäbriger 
tanzöjifcher Jaeconets ju 15 und 18 fr. vie Elle, 
Fi — — uud zu 12, 14 und 16 fr, 
ſowie noch mehrere Artifel zum Ausverlauf, bebeutend in ben Preiien 
untergejegt, welche ich in ver Billigfeit und Dualität empfehlen kann. 


Franz Joseph Hiller. 
Die Röhrl'ſche Kleider-Reinigungs-Anfalt 


befindet fi von heute an im 2. Diftrift Nr, 143, mnern Graben. Für das 
bisher. gejchenfte Zutrauen höflichſt danlend, bittet Unterzeichneter ihm dasſelbe 
auch fernerhim zu erhalten, 

Würzburg, ven 27. Januar 1852. 


ber» 





Ferdinand Köhrl. 
Mehrfach vorgefonmenen Irrungen zufolge, erlaube ih 
mir, meinen verehrlichen Gönnern die wieerholte Anzeige zu machen, daß 
mein früberer Laden, in ver Schuiterzaffe, nach meinem Wbzuge, durch 
den Uhrmacher H. Breumig bezogen wurde, 
Mein Geſchäftslokal befindet ſich aljo nicht in der Schuftergajie, 
am Schenthofe, jonsern: Domſtraße, beim Schönbrunn. 
_ Indem ich zugleih mein gut afjortirtes Uhrenlager in Erinnerung bringe, 
empfehle ich mich vorzüglih zur Reparatur aller Arten Ubren, und werbe 
durch fleißige und preiswürbige Arbeit dem gegebenen Zutrauen entgegen zu 


fommen, mid) bejtreben. 
Sehastian Geist, Uhrmader. 


Für Finien- und Sandwehr- Offiziere. 

Aus ver Verlaffenfchaft eines auswärtig veritorbenen Militärs ift eine 
fehr wenig getragene filberne Ordonnanz⸗ Säbel: Kuppel, ſowie ein 
Reftchen Vet fornbicues Tuch von ungefähr 4%, bayer. Ellen (weiches 
ſchon vecatirt iſt) um jehr bilfigen Preis zu verfaufen, in Commissions- 

Burcau von &. J. Michel & Comp. in Würzburg. 











Dr. J. B. Schwab's 


Predigten, 


gehalten bei dem Univerjitätö- Gotteseienfte zu Würzburg, Preis fl. 2., find 
zu haben in 
Julius Kellner’s fränkiſchen Buchhandlung. 


Profeflor Dr. Schwab’s Predigten 
gebalten bei dem llniverfitäts:Gottesdientite zu Würzburg, 
Br fo eben eingetroffen und für zwei Gulden zu haben in vr Paul 

alım’chen Buchhandlung an der Univerjität. 


Wer irgenb eine rechtlihe Forderung an ber Verlaſſenſchaft bes vers 
ftorbenen Michael Klüpfel von Unterleinah zu machen hat, wird auf» 
geforvert, ſolche am 

Montag den 9. Februar 1852 Bormittags 
beim Unterzeichneten anzumelven, wiprigenfalls nach Berfluß dieſes Termins 
feine Rüdficht mehr darauf genommen wird, 

Unterleinac, den 30. Januar 1852. 

Franz, Gemeinde Börftcher. 


Sekanntmachung. 
Jeder Müller, der Mehl in die Stadt einbringt, welches Fir Pridate 
beſtimmt ift, hat fich iu Zukunft hierüber durch 'Bejtellbriefe ‚ welche auf den 
Namen des Empfängers lauten, bei vem Waganıte zu legitimiren. 
Würzburg, den 27. Januar 1852, 
Der Stadt: Magifirat. 
Schwinf. 











Carl. 





“da e8 doch verboten iſt, 


. + 
Stage: 

Ob es erlaubt jei: Hunde an Ball» 
fahrtsorte und Slirchen mitzunehmen, 
ſolche in 
Wirthehäufer und äffentlihe Orte 
mitzunehmen — ? — 





Eine faft noch ganz neue Ment: 
beamten:liniform von einem mit» 
telgroßen, farfen Marne, ſammt ein 
Paar furzen und cin Paar langen 
Beinfleidern von weißem Caſimir, 
weihfeirenen Strümpfen, Hut und De 
gen, nebjt ein in Eifen gebundenem 
weingrünem Städfaß, und ein Fupfer- 
ver, drei Butten baltender Waſchkeſſel, 
jind bilfig zu verlaufen, Naäheres in 
ber Expeditien d. Bl. 


Ein Mädchen, welches ra Nähen, 
Kleivermacen und andern weiblichen‘ 
Arbeiten ſehr geübt ift, fucht jogleich 
als Stubenmärchen,, oder bei einer 
einzelnen Herrſchaft unterzulommen. 

Näheres in ver Exped. v. DI. 


Ein Mädchen, welches gut lochen 
kann und fih ver häuslichen Arbeit 
unterjieht, wird ſogleich gejucht. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 














Am 29, d, Mts. wurde ein großes 
Waſchſeil in ver Nähe ver Semi— 
narefirce gefunden, und kaun ſolches 
gegen ben Erſatz ter Cinrüdungs- 
Gebühren in Empfang genommen 
werben, Näheres in der Exp. d. DI. 


Ein Täfchehen mit etwas Geld. 
und einem Schlüjjel wurde gefunben. 
Der Eigenthümer kann dasſelbe gegen 
Grfag der Einrüdungsgebühren zurüd«- 
erhaiten, Näheres in ter Erp.d. Bl. 








Eine. abgefhloifne Wohnung 
von 3 heigbaren Zimmern, nebjt allem 
Erforternijjen, iſt bis 1. Mai zu ver« 
miethen bei 

K. J. Knab, 


vis a vis ber Dominikauerlirche. 





Fremden: Unzeige. 
Bem 29. Januar, 


(Milery Aflie.: Brach a. Berlin, Dorn 
a Furth, Kahlo a, Pforgbeim, Bingen a. 
Frankfurt, Noll an Seen (Rronprimg; 
vonBayern.) Deufhel, k. Gilenbahnbau- 
Inamitar'a, Münden. Häfner, Profeſſor 
a: Michafienbarg: — (Ruif. Hof.). Kilte. 
Tichäller a. Branffurt, Mayer a, Hamburg ' 
Fictler a, Crefeld. Antres, Gutaberiger, mit 
Frau’ a. Gelheheim. — (Shwan,) Klte.: 
Sidinger a. Freiburg, Heinemann a @lber- 
feld; Bollinger a. Schmalfalten, Kuhn, Part. 
a, Main. — (Württemberger Hof.) 
Klte.: Rausch a. Franffurt, Boring a. Nadıen, 
Kuh a. Mentlingen, Mebue a, Barmen, 
Schilnhäuſtt a. Merſeburg, Meyer a. MReu⸗ 
ſtadt. Zeiger, Etapibaumfir. a. Schweinfurt. 





Drud von BonitaseBawer in Bsifegbiirg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Würzburger — 
Stadt: und Band — 
bote trigpeint mit us. 
wähme der Sonn: um " 
Höhen Beiertane füge 
ud Abende 5 Uhr. 

As wöceniliche Bei- 

em, werden Mittwoch 

Samstag Extra⸗ 

Felleiſen, und viertel- 
jährig ein großer Muflkr- [ 2 








Der Prinumerationsr 
Preis iR menatlich 15 
Krenzer, vierteljährlidg 
45 Kreuzer. 5 

Inferate werden bie 
dreifraltige Zeile aus ger 
wẽhnllcher Schrift mit, 
© Areuzern, größere 

ı aber ma dem Raume 
betedynet. Briefe und 
Belder werden franco 





bogen gegeben. gi erbeten. —_ 
"Fünfter. - en Jahtgang. 
Re 22. Samstag den 31. Januar 1852. 


N > J = Ä 
TDaggsneuigleiten. 
Die am 1. Februar 1852 neu ausgeſtellten Gegen⸗ 
fände im Kunftvereine dahier find forgende: Zweite Ab- 
fheilung der von ver fönigl. bayer. Afaremie ber bilven- 
den Fünfte in München überfenveren Del» uno Buitell: 
gemälve newer Meifter, nämlih: Oelgemälde: Bild— 
niß des Generals Cavaignac, lebensgroge Figur, von Ch. 
Lepaulle in Paris, Preis 700 fl.; vie bi. Familie, von 
F. S. Navez, Direftor der kal. Alademie ver bildenden 
Künfte in Brüjlel, Preis 2800 fl.; Schiffbrüchige, von 
einem Haifiſche angefallen, von M. Biard in Paris, Preis 
1868 jl.; zwei Bauernfinter, wovon dad größere tem 
Heineren Blumen um den Arm bindet, von Auguft ©. 
Enibde, Mitglied der Akademie in Caſſel, Preis 350 fl.; 
Anfiht von Sidon in Syrien kei Sonnen Untergang, 
von 2. Garnerap in Paris, Preis 70 fl.; Wegnahme 
eines engliſchen Schiffes durch einen- franzöfifchen Corfa« 
ren, im Jahre 1789, von demſelben, Preis 46 fl; Santta 
Cäcilta, von 9. Grund, großberzogt. bat. Hofmaler in 
Baden-Baden, Preis 1100 fl.; tie heil. Clara, unterftügt 
von dem bl. Franzielue von Affiift, nimmt ihre jüngere 
Schweſter in ihren Orden atif, von Abolph Roger im Baris, 
Preis 2100 fl.; Watreaftilie, vom R. Smwoboda in Wien, 
Preis 350 fl.; der Refrutirunge-Rafb, von M. Biard in 
Burke, Preis 934 fl.; Qanpfihaft bei aufſteigentem Ge— 
witter , von ef. Bernarbi in München, ‘Preise #6 fl.; 
Scene vor der Schlacht, von Eugene Charpentier in Ber 
failles, Preis 140 fl. ;-Atficht des Leuchithurme von Sun⸗ 
derland, ans dem Innern des Hafens aufgenommen, von 
2. Garneray in Bari, Preis 186 fl.; Früchte, von Pau⸗ 
line Alain in Barie, Preis 33 fl.; vie vergnügten Fla— 
mänder, don Chrift. Bennemann ft Antwerpen, Breis 
466 fl. ;: die Mepfelfchälerin, von C. Weddige in Amſter ⸗ 
dam, Preis 175 fl.; die Kuh⸗Allee in ver Normanpie, 
Studieinac der Natur, von B. 9. Defbarte in Paris, 
— 70 fli; der Tod einer Ordensſchweſſer, von A 
oger in Paris, Preis 1634 fl.; Schiffbruch und Wet 
tung, von P. Schotel zu Kampen in Holland, Preis 
550 fl; Amor ſcheidet von der Pinche, von P. L. Delar 
val in Paris, Preis 373 °fl;; "rubende® Mädchen, von 
6. Müller in Parie, Preis: 3307 fl.; ein junges Mäpchen 
im Babe, von Ch. Lepaulle in Paris, Preie' 700 fl. ; 
dadende Mädchen, von C. Mälfer in Barid, Preit 330 fl.; 
Sonnenuntergang bei der Stabt Avrab , im Departernent 
der Seine und Dife,- von Frau Arienee Ifaure Genant 
in Bari, Preis 84 fl. ;der-Earneval in Nom, von Theod. 
Weller in: Mannhein, Preis: 1500 |. Puftellgemälpe: 
Anfiht aus dem ‚Canton Bern in der Schweil, von The- 
not· in Parte, Prete no fte ngee teſendes Mad⸗ 


* („ m 





den, von Nina Pianchi in Paris, Preis 186 fl.; eine 
Griebin, von verjelben, Preis 186 fl. Wahsmalerei: 
eine Landſchaft, von Prof. Eleberger in Regensburg, Preis 
40 fe Zeichnung: Die heil. Jungfrau ‚mit ver Wein- 
traube, nah Mignard, von Arele Benoiet in Paris, Preis 
213 fl. Aqwarellgemälpe: Das Mainthal bei Vollach, 
mit ver Vogelsburg, von Sebaftian Halſer dabier. 


Geſtern wurde die am Montage begonnene Verloo— 
fung. des polytechnijchen Vereins vollennet, Die 25 erfteır 
Gewinnjte find auf nachſtehende Numern gefallen: iſter 
Sewinnit Nr. 3752, atev Gew. Nr. 1293, ter Ö Nr. 
186, ter G. Nr. 4707, Ster G. Nr, 5573, ster G. Nr, 
193, Tter,G, Nr. 2404, Stier G. Nr. 3679, oter ©. Nr, 
5105, [101er ©, Nr. 4282, Arter G. Nr, 4668, 12ter 
G. Nr. 3937, 131er ©, Nr. 1967, tdter G. Nr. 584, 
Iöter G. Mr. 4082, 18ter G. Mr. 3148, 17er ©. Nr. 
5490, ı8ter G. Nr. 4433, I9ter G. Nr, 2378, 20jter ©. 
Nr, 3457, 2iſter ©. Nr. 7m, 22fter ©, Nr. 2561, 23fter 
G. Ar. 721, 24fter G. Nr. 3247, 25ſter G. Nr. 1585. 
Die vellftändige Gewinnſt Yifte wird ſogleich nach deren 
Vollendung mit unjerem Blatte ausgegeben werben, 


Ben der philoſophiſchen Fakultät dabier wurde Nach— 
richten aus München zufolge ver dortige Profeſſor an der 
lat. Schule des Maxim-Gyhmnaſiums, Hr. U. Schöpfer 
ner, in Anerfennung feiner Beitrebungen anf dem Ge- 
biete ver baterläneifchen Yiteratur, honoris causa zum‘ 
Dottor promovirt. ’ 


Dem Vernehmen nab muß bis zum 1. Mai ber 
Katzenwicker von feinen bieherigen Bewohnern geräumt 
fein, damit alsdann deſſen Vermenpung für pie neue Strafe 
erfolgen kann. 


«*, Am kommenden Dienstag ben ten Februar findet 
in dem biefigen Theater vie Venefize Berftellung bes Hrn. 
Reuter ftatt. Wir fühlen ums verpflichtet, das Publi» 
fam: in boppelter Beziehung auf dieſelbe aufmerlſam zu 
machen. Eines Theils verdient Herr Reuter wegen feir 
ner tüchtigen Leiftungen alle —— anderen Theils 
verſpricht die Wahl ber aufzuführenden Stüde einen ſehr 
genußreichen Abend. Es hat ſich nämlich Herr Reuter zu 
diefem feinen Benefize ein neues Luſtſpiel des Herrn Dir 
reftord Engelten 1,,Ehen werben im Himmel geichlofien‘‘) 
gewählt, und die am leiten Donnerstag mit jo vielem 
und gerechten Beifalle aufgenommene Burlesle: „Guten 
Morgen Herr Fiiher‘. — Wir zweifeln wicht, daß diefe 
Vorſiellung aus dieſen Örünten eine ſehr beſuchte fein wird. 


Geftern Abend ereignete es fi bei tem Eifenbahn- 
bau am faulen Berge, daß ein durch bie Exploſion meh» 


— 


rerer dort entzündeter Minen ſcheu gewordenes Pferd jammt 
dem Wagen, an den es geſpannt war, durchging. Unter 
wegs ging das Hintertheil res Wagens verloren, und das 
Pferd rafte num mit dem Vord:rtheile ver Stadt zu, jagte 
durch die Semmeld» und die enge fo belebte dinkern- 
ſtraße über ten Rolizeiplag, vie Domſtraße, ven Kürfchnere 
u und erit am Würitemberger Hofe gelang es, vasjelbe ein⸗ 
ufangen ; trotzdem it glüdlicher Weife fein weiterer Uns 
RN u beflagen, als 5 an einem Eiſenladen in der Eich⸗ 
* ver aufgeſtellte Stand umgeriſſen wurde. 


Borgeſtern frühe um 4 Uhr ſtürzte ein junges allge 
mein geachtetes bravdes Mädchen von ver Meizane eines 
jes im Mainviertel herab, und wurde, jchwer verlegt, 
in's Juliushoſpital gebracht. 
Veranlaſſung ſein. 

Mit dem. 1. Februar tritt in Rothenfels eine Brief: 
und Fahrpeiterpetition ins Yeben, welche durch tägliche 
Botengänge mit Marktheidenfeld in Berbinzung gejegt wird... 


Hin 28. d. Abends gegen halb 9 Uhr kam in bet 
Scheune des Ortsnachbarn Leonhard Tremmel, und. zu 
feiher Zeit in vem Wohnhauſe des Ortsnachbarn Chris 
an Spenkuch zu Winterhaufen, Ger. Ocienfurt, 
Feuer aus, worum vie Scheune gang und das Wohnhaus 
größtentbeils vernichtet wurde. Der Geſammtſchaden ber 
läuft fi auf 1200 fl. Die Entftehungsart des Feuers 
ift unbekanut. 


Ian, Seligenjtapt am Main ereignete fich vor eini« 
gen Tagen der Unfall, daß der dortige Kuhhirte, welcher 
den Gemeinde⸗Faſſelochſen nah Haufe trieb, ven dem— 
jelben an einem Thore vermaßen niedergeftoßen und ſchwer 
verwundet wurde, baf er, obgleich auf ver Stelle wund⸗ 
ärztliche Hülfe angewendet wurde und fpäter ‚noch 2 Aerzte 
herbeigerufen wurden, unter fürchterlichen Schmerzen des 
anderen Tages feinen Geift aufgab. 


In den legten Tagen der vergangenen Woche hatte 
ein Arbeiter in -der- Klett'ſchen Fabrik in Nürnberg, 
ven au ‚einer Majchine arbeitete, in: vem Getriebe verjelben 
etwas: zu ändern und beugte jich zu den Rädern binab, 
wobei jein ungewöhnlich langet, ſ. g. altpeutiches Haar 
einem Rabe zu nabe fam, von demſelben aepadı und ibm 
mit Bligesfchnelle die halbe Kopfhaut mit. vem einen Ohnre 
abgeriffen wurde. 


Wieebaden, 30. Jam, Ein belliebenter Knabe von 
13 Jahren aus Mittelfiſchbach, Umts Naftitten, be: auf 
treisamtlihe Derfügung ins biefige Hospital gebracht 
wurde und daſelbſt fo ftrenge bewacht wird, daß nur der 
behandelnde Arzt ihn befucht, erregt bier und in der be⸗ 
nahbarten Gegend großes Aufiehen. Bon Natur nur 
mit ſehr pürftigen begabt, ſoll er in ſchlafendem 


born 


Geiftestrankheit dürfte die 


Zuftande in einem wahrhaft fliefennen Pathos bie Au- 
funft enthüllen und bie 
werben, 


reignifje mittheilen, bie eintreten 


Bayerifiher Landtag. 

Der Abg. Dr. Heine Hat einen Antrag auf Ergreifung 
ver Fnitiative zu einen Geſetzentwurfe bezüglich Umge⸗ 
ftaltung der Eimfommen- und Rapitalrentenfteuer geftellt, 
und als: Normen für eine zuperläjftge Ermittlung bes 
Steuerobjeltes und der Steuererhebung aufgeführt: 1) bie 
möglichite Ermittlung der Kapitalien aus. ihren bokumen« 
von. mu ugnilfen; 2) deren Fatirung nur bei unerläß« 
licher Notbwenvigleit, vorbehaltlich ftrenger, wirklich ge⸗ 
Fährlicher Gomtrolirung der di jigen Faſſionen; 3) die 
Entziehung des offiziellen Einfluſſes für die Privatihägung 
über einzelne Bermödgeneverhältniffe —— ter 
wöthigen Recherchen an die Flnanz Aemter und chte; 
4) die Sicherung des ſtaatlichen Ueberblickes über alle 
mobilen Steuer⸗Obijekte und ihre Beſitzer, ohne die Noth⸗ 
wenbigfeit der Aufdeckung tes ganzen Ermerbsgefchäftes 


1 EEE N 


oder Vermögensjtandes des Pflichtigen ; F) die Befteue- 
rung der finanziellen, produktiv angelegten Arbeitöfraft 
auf allen ihren Pfaden und ohne Ausnahme. Gölibatäre 
(Hageitolge) und Hinverlofe follen ſchon von 1000 fl. Ge⸗ 
it am 11 , Projent und von 2000 fl. am 1:/,.®r 

entrichten. Der 2. Ausjhuß der Kammer hat befchlojjen, 
auf diefen Antrag zwar vor der Hand noch nicht einzu— 
geben, jedoch vem Staatöminifterıum der Finanzen ben 
Wunſch auszuprüden, unser Berüdjichtigung ver bis jeßt 
gemachten Erfahrungen ſowie ver vorliegenden Anträge 
dem nächſten Landtage ein revidirtes Geſeh fiber Einfom- 
men- und Kapitaliteuer vorzulegen. a 


Deutſchland. 


Fraukfurt, den 30. Ian. Die „Preuß. Zig.“ 
laßt ſich heute einige Abftimmungen über bie beutfche 
Flotte in der am 27. Dec. ftattgehabten Sigung  mittheilen. 
Nach venjelben erklärte fih nur Defterreih und Heifen- 
Domburg-für-die-von dem Auoſchuß vorgeſchlagene Dret- 
tyeilung. „Es gereicht dem Geſandten zum beſonderen 
Dergnügen, zu ‚erflären, daß Se. Maj. ver Kaifer bereit 
ift, nebft der Station im Mittelmeere auch den Dienft 
der Station Brafilien auf dus öfterreichiiche Flottencon- 
tingent zu übernehmen, over,in längeren Zwifchenräumen 
ein zu biefem Contingent gehöriges Schiff. zum Beſuche 
fänmtliher Stationen zu entfenven. Endlich if der Kaiſer 
von Deiterreih auch damit einveritanden, daß bie Flagge 
ver zu Bundeszweden verwendeten Schiffe durch ein. ger 
meinſchaftliches Zeichen erfennbar jei.“ 

—Auslamd. 

Dänemark. Kopenhagen, 24. Jan. Heute 
fann ich Ihnen mit Beitimmtheit melden, daß der geheime 
Staatorath für vie Geſammtmonarchie am 26. oder-27; 
wierer ind Yeben treten wird, Er beitcht aus folgenven 
Mitgliedern; vem Könige, vem Exrbprinzen, dem. Dlinifter 
ter auswärtigen Angelegenheiten .Blubme, dem Juſtiz⸗ 
minifter Scheel, dem Gultusminifter Bang, dem Sriege« 
miniſter Danjen, dem Marineminiſter Steen-Bille, dem 
Vlinifier für Schleswig Grafen C, Molife-Rütihau, dem 
Minifter für Holftein und Lauenburg Grafen Renentloms 
Eriminil, dem Finanzminifter ‚Grafen Eponued. Bon 
biefen zehn Mitglievern des Staateraths bilden: Bluhme, 
Sceel, Bang, Daunen, Steen-Bilfe und Spenned unter 

luhme's Vorjig das vem dänischen Reichstage verant⸗ 
werstliche Miniſterium. — 4. 

Fraukreich. Paris, 28. Jan. Demnächſt wer⸗ 
den. 2000 Verjonen nach Algerien deportirt werden. Sie 
follen jevoh wach einer Mitibeilung im „Pays“ micht, 
wie Anfangs beabjichtigt war, mach. den weit entlegenen 
Strafcolonie Lambeſſa gebracht, ſondern unter bie ver⸗ 
ſchiedenen Aderbaucelonien, welche in Folge des Decretes 
vom. 19. Sept. 1848 eingerichtet wurden, vertheilt wer ⸗ 
den, und zwar nach den Beſtimmungen, welche der Ge» 
neralgouverneur -Randon - treffen würde. Die; Perfonen; 
welche nach Algerien. deportirt werben follen,; follen aus 
ver Zahl der Lanpfeute, welche fich ‚zur Thellnahme ar 
dem Dezemberaufjtande hattem verleiten lafien, genommen 
wenbet, Sie werben zur. Bebauung von Ländereien ver» 
werben, bie nebit Häujern der Staat ihnen zuweiſt, um 
welche nach den für dieſe Colonien —— 
ater in, ihr Eigenthum übergehen werden. Für bie 
Niederlaſſung dieſer neuen, Coloniſten wird ein Credit von 

‚00 Fro erö . j wH 
nd... Yonbon, 27. Ian, Aus Portomuth 
wi htet, daß ‚ver Befehl: erteilt fei, das -Liniemf 
„St. ar — mes —— 
u ſetzen; es ſoll auf di d agge 
dmixals aufgezogen werben, welcher das Commando über 
eine: fogenannse Ganalflotte haben. würde. 


Redigirt umb verlegt von Ih. Bauer. 
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| \ Antfündigungen 
Uachricht für Auswanderer nad) Amerika. 
| Spezial- Agentur 
der 16 regelmagigen Portichiffe zwifhen Mavro und 
— | a ee * 
Di i bi tichiffe find e 3 
Ga a 30 — 


Im Februar und März arben ab: 
Am 4. Febr. Poltigifi Som. Mar For, Eapt. Minswortb. 1500 Tonnen, 


di BB ca » plendid, = iggens, 300 „ 
re Si. Denid „ #oiansbee 100 „ 
a ag “ — arſch 120 „ 
„ 4 Min „ Rem Vork .% Tbompfon 10 „ 
— — IHar Ball „ Sobnston 1500 -, 
- ir „.: &t Niolas  „ Bragdom - 1000. „ 
— . "„ Galiaeı 9». — Micbardion 1500 „ 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläffige Conpucteure bis Havre 


begleitet. Nähere Auskunft ertheilt 
— + Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Main; und Hatre, 


1 söt) un erlivojung. 

Die am 96. Januar begommene Berloofung wurde geitern Abend vol— 
lendet. Die Revifion ver Liſteu hat den Meit des Abents in Anſpruch ger 
nommen, und zur Cicperbeit des richtigen Abphrudes der Ziehungsliſte, iſt 
eine ſehr genaue Prüfung derjelben nötbig, weshalb ſolche vor ontag 
ben 2. Kebruar nicht erſcheinen kann, Jerenfalls aber ift tielelbe von 
Dienstag den 3. d. in ver Gewerbshalle zu baben, wo auch von 
da au die freffenden Gewinnite in Empfang genommen werben fünnen. 

Würzburg, den 31. Januar 1852. 


Die Berloofungs:-Commijlion. 


Wein-Derfieigerung. 
Wegen Umzug werben in der Handgaſſe I. Diſtr. Nr. 26 nachverzeich⸗ 
nete jelbit gebaute Weine . 
Mittwoch den 11. Februar I. I. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verfteigert und Liebhaber biezu eingelaten. 


Nr. -ı. 18 Eimer 1849er Stein, 
* im 218: „ 1849er bio., 

er") 3. 17 — 1849er dto. 
— ⏑———— or) 
„:5 18 » 1849er Grombühl, 
„.6 18  „ 1850er, Stein, 
wg 16 " 1850er tie, 
“ s 14 183her kto., 
-« 9, 15 _ ,„ 3189er die, 
„ 3%. 35 - "1851er bio. 
ER} a 1 1651er vto,, 
"* 16, 16 „ 1849er Grombüß!, 


„12. 16 '„ 1848er bto.' 
Würzburg, ben 20, Januar 1852. 
EL. Oppmann. 
Am Dienstag den 3. Februar d. I. Vormittags 10 Uhr 
werben bei ber unterzeichneten Verwaltung 
4 Scheffel Waizen, 
22 * Rom, 
20 Pr Haber, 
öffentlich verfteigert, wozu Strichdliebhaber einladet. 
Würzburg, den 24. Jauuar 1852. 
Königl. — Verwaltung. 
’ eh. 


Seuberth. 


mit 2 


‚Su ber Semmelsgajje Nr, 72 ift 
ein Logis von 3 Zimmern, Nebenzim- 
mer, 2 Bobenfammern, SKelfer nebit 
Tonftigen Erferderniſſen, an eine- stille 
Daushaltung auf ben 1. Mai zu 
vermietben, 


Es wurde von Mr. 23 tur bie 
Auguftinergafie bis zum Fislalsbäader 
ein Geldbeuteldben mit etwas 
Geld verloren. Dem Finder wird eine 
angemejjere Belohnumg zugejichert. 

Näheres in der Erper. d. BU, 


— ———— 
. Shenter-Anzeige. 
Seuntag den 1. Februar 1852, 
Mädchen in. Uniform. 
Vaudeville-Poſſe in 1 Aft von Angel! 
Vorber zum leßtenmale in viefer 
fon: Die beiden Schüten. Ko— 
miſche Oper in 3 Alten. Muſil von 
Lorbing. 
Montag den 2. Februar 1868 
Auf vielfaches Verlangen: Stra⸗ 
della, over: Die Macht des 
Gefanges. Oper in 3 Alten von 
W. Friebrich. Muſik von Friedrich 
v. Fotow. Vorher: Ahnenſtolz 
in Der Küche. Burleske in ı Alt 
nab tem Franzöſiſchen nom Lembert. 


Aumiühle. 


Morgen Sonntag den 1. Februar 
anzmufi 
Moxtag ven 2. Februar 
Sarmoniemufif. ' 
Hiezu ladet ergebenft ein 


M. Schuler. 
Zgellerbau, 


Sonntag den 1, und: Montag den 
2. Februar gutbejegte ana 
Harmoniemufif 
Gute Getränke und Speifen juiichernd, 
Lapet ergebenit ein — 
G.. Schwanhaͤuſer. 
An 3 eige 
Es werden fortwährend Glace: 
DSandfchube, öbne Geruch, gewa— 
ſchen, glacirt und gefärbt hinter ter 
Marienfapelle, ver Hahnenbef gegen⸗ 
über, Dei 
N. Brotzeller. 
Zwölf Zimmergefellen können 
Arbeit erbulten' bet Simmterineijter 
Theodor Bierſack 


in Heidingefeld. 


Der Herr Cinſeuder des Briejes 
ven Gemünden möge ſeine Unterſchrift 
legaliſiren. 


Die Redaktion. 


Seifferts Rentamts- Arminiftr. 
upplbd. iſt um 4 fl. 45 ir. 

zu haben bei ver Exp. d. BL : 
Ein wohlergogener Junge, vor 
braver Familie, kann unter annehm- 
baren Bedirigumgen in Lehre treten bei 
Heinrich Nettesheim;, 
BZimigießermeifter zu Boltach. ' 


Ein Baus ift billig zu verfaufen, 
Näheres in der hen 4 Fee 


Es iſt eim freundliches Logis von 


3 auf Berlangen auch von 4 ineinan- 
bergehenven heigbaren Zimmern, ‚nebft 
forjtigen Bequemlichleiten an eine ruhige 
finperloje Familie auf ben 1. Maid. 
38, zu vermietben. Näheres in ber 
Erpevition d. Bl. 


‚110 


In der Paul Salm'ſchen Buchhandlung an der Univerütäit in Würzburg ift vorräthig: Zwei neue 
vollftändige Ausgaben von Allioli's Bibel, ninılib: I, Ausgabe mit ausführlichen Anmerkungen 
in 3 Bänden. Preis: 6fl. Il. Ausgabe mit abgefürzten Anmerkungen rift inı Baude, Preis: Sfl.s0 Mr. 


: 2 ri “ 

Mi⸗ I. Die Heilige Schri 
— —————— Des Ulten und Neuen Teſtamentes, 

—Aus der Vulgata mit Bezug auf dem Grundtext neu üderfegt uno mit Aumerfungen erläutert ‚von: Dr. Dof. 
ran; MAllioli. Mit Arprobation ves apoftoliiben Stubles und Gimpfeblungen der Hochwürdigſten Berren Grz- 
tfchöfe und Biſchöͤfe von Augsburg, Bamberg, Briren, Brünn, Budwris, Erlau, Ermeland, freiburg, Görz, Gräß,. 

Paibach, Feitmerig, Yinz, Mainz, Münden, Olmüg, Barerberr, Vaſſau, St Pölten, Speyer, Straßburg, Trier, 

Wien und Würzburg sc, Siebente Auflage. Stereotppandgabe in 3 Händen. Preis res ganzen Wertes 6 fl. 

m auch in 12 Yieferungen a 30 fr. bezogen werven, Die vorfiegente Stereetypauegabe des bereits binlänglich 
tannten großen Alliol'ſchen Bibelwerkes mit vollftännigen Anmerkungen ift, wie vie Vorrede zeigt, bie Ausgabe 

fegter Hand des Ueberſetzers. Es wurde Daber eine beiontere Serafalt auf ibre Eorrectheit verwendet, durch welche, 

e burch ihren billigen Preis fie fi ver allen früheren Auegaben auszeichnet. 


HI. Die Heilige Schrift 
— des VUiten und Neuen Tefttamentes. - 
Aus der Vulgata überjegt von Dr. Jojepb Franz Allioli. SHandausgabe, entbaltend den vom app» 
ftofifchen Stodbt apprebirten vollftännigen Text und eine aus ven Anmerkungen des größeren Allioli'ſchen Bibelwerles 
von dem Verfaſſer jeibft beforgte abgekürzte Erläuterung jenes Textes. Mit Approbation bes hochwürdigften bifhöf- 
lichen Orrinariates Augsburg und Empfehlungen vieler beber geiitlichen Oberhirten. Preis des vollitänoigen Werfes 
von beiläuftg 98 Bogen 3 fl. 30 fr Gebunden iu ganz Leder 4 fl. 30 fr. (Kann auch in 10 Lieferungen a 21 fr. 
bezogen werden.) Das Bedürfniß einer Bibel für den Leſer, welcher namentlih Erbauung in ver heiligen Schrift 
fucht, hat ten berühmten Verfaſſer veraulaßt, eine-Handausgabe aus feinem größeren Bibelwerle zu-veranitalten, 


» 


welche er nach exlangter, tem Werfe vorgeprudter Bewilligung‘ feiner boben kirchlichen Behörde biemit den katholifchen 


St 
an per fatholiichen Kirche nöthia ift. 


igen Deutſchlands übergibt. 


Diefelbe enthält a) Dem päpitlich approbirten Text der Bibel vollſtändia, bı von 
lungen ſo viel, als vorzugeiweije den Erbauung ſuchenden Vejer zum richtigen Beritänpnig im Sinne und 
Weggelaſſen find in dieſer Handausgabe alle mehr der theologiiben Willen» 
ft angebörenbden Erläuterungen, währen pie beibehaltenen jehr oft im vie ven einzelnen Gapiteln vorangeſetzten Inhalts- 
eigen verlegt werten konnten, Cine ausfübrliche Einleitung, welche dieſer Ausgabe vorausgeichidt dit, bat ben 


wed, ven katholiſchen Lefer ver Bibel auf den rechten Standpunkt zu ſtellen. Ausführlicher noch als bier geſchehen 


ann, 
weifen daher auf dieſelbe. 


find in der Porrebe die Grundfäge dargelegt, nach welchem ver Verfaſſer in feiner Arbeit verfuhr; wir ver— 


Legende der Heiligen 


auf 


alle Tage des Jahres vou Ahton Mäk 


fer. 


nie Auflage. Zwei Bände zu je 60 Bogen over 6 Lieferungen zu je 20 Bogen, Mit 2 Stahlftihen und 
inten 


itelblättern. ‚Preis einer Lieferung 42 fr. 


i Das vollftändige Wert mithin 4 
rfenet fl. 5. 24 fe. Bon allen Legenden. ift viefe vie vollftänpigfte und. wehlfeilfte! 


. 12 fr, Gebunden in ganz 
Sie ift überdie von den 


geiftlichen Behörden geprüft uno approbirt, wie das dem eriten Hefte vorgedruckte Zeugniß erweist. 


— — 


Verläufige Anzeige. 


Im Laufe von 14 Tagen bis 3 Wochen wird mein befanntes 


Tapeten- und Sorduren-fager 
für fommenve Saifon wieder auf das R 
eibbaltigite neu ajforftirt _ 
fein Ich bringe riefen mir ver Bemerkung zur Anzeige, daß zu Fahrik- 
reisen von 10 Pr. an, pr. Stück und im Wreife fteigeno, je nach 
ualität, verfauft wird, 

Gleichzeitig verfehle nicht aufmerffam zu machen, daß bei mir Muster- 
karten mit ca. 400 ter neuejten und geibmadvolliten Deijeins 
zur gefältigen Anficht bereit Liegen, darauf Aufträge entgegengenommen werden. 

er Ferdinand Göbel. 

.,.Zudhandlungeamm Markt. 
"so fMbren:Berfauh' . 

m sch zeige: biemit ergebenft um, daß ich eine arofe Auswahl Parifer, 14 
Tage geheude Porzelain:, Bronze: und Alabafter:libren „ ferner 
eine; reiche Auswahl in goldenen und filbernen Unter: , in ı3 Steinen 
gehend, ſowie auch goldenen Serren: und Damen:Eplinder:, in 8 
und 4 Steinen gebend, nebft. allen Sorten Spindel:lihren erhalten babe, 
und Litte um gefällige Anficht — 

WER sel Sechs 4. Breumig 

1% 43 I Shufteraaffeam Shenthof. 
I ver Sfodengaffe 3. Dift, Nr. 250 Ein unmöblirte® Zimmer in ber 
HS mbblirtes Zimmer fogleich zu ver» — iſt f Iei u eipieen. 





beres in ver i 








Diud von Bonitas-Dauer in Würzburg. 


Plab’fcher Garten. 


Sonntag den 1, Februar 
Tanymufitf 
Montag ven 2. Februar 
Sarmoniemufif 
wozu ergebenft einlabet j 
A. Kuchenmeiſter. 


Fremden. Unzeige. 
Bom 30. Januar. 


(Arler.) Aftte.: Braun a. Echramberg, 
Löbenhaar a. Fürth, Pilger a. KHeübronn, 
Zeller a, Stuttgart. —(Ruff. Hof.) Aflte.: 
Gülling a. Frankfurt, Schut a. Um, Dlayer 
a. Moıfibreit,, Wilder von va, Dinfeifptera, 
Mannheim. — (Eihwan.) DE Rullen, m. 
Fam. a. England. Fouft, Outebefiger a. 
Kochen. Stlduͤnger Kaufm. a. Helmftäpt. — 








Mittelsbager Hof.) Kfte.: Raab und 


Gutmann a. Brantjurt, Echramm, Lehrer a. 
Bamberg. — (Blürtiemberger Hi.) 
Band, Poſtverwaltet a. Miltenberg. Bin 
tinz, a. ‚m IxlSchweſter a. Fraul ⸗ 
Furt. Zehn, Sboregeut a, Donammerth. 
Mabla, Kaufm. a. Giberfeld, 


— — Geſtorben. nd 
Apellcnia Tröfter,‘ Ehreirere.Mithee, [68 
ST ee 





Extra⸗Felleiſen 





burger 


Fandboten. 





Nr. 9. 


Sonntag den 1. Februar 


1852. 





Aus der Schmieve. 
Schluß.) 


Nah riniger Zeit kam Gottfried zurück. 

„Jetzt will ic Dir's zu Ente erzählen,” fagte er feit. 

„Lieschen erkrankte ſchwer. Ich wich Tag und Nacht 
nicht von ihrem Bette. Der Doltor fagte, fie fei nicht 
zu retten, es fei die galoppirende Schwindſucht. Ich hatte 
davon gehört, daß da gar feine Hoffnung jei. Uber es 
war fhrediih! Site Hatte die größte Lebenhoſaung, und 
dieſe ſtieg ſogar mit jevem Tage. Sie fprach 'umer von 
unferem "Zufammenleben in Zufunft und ahnete nicht, wie 
tas Stiche waren, die mein Herz blutig trafen. Ad, ich 
ap ihre Worte in anderem Sinn und fonnte dann freu- 
ig darauf eingehen. Ich dachte nämlich an das Wieder 
fehen und Zuſammenleben d'roben im Himmel; denn ich 
glaubte damals nicht andert, als daß ich ihr bald folgen 
würte. Gott hitte es anders beſchloſſen. -Sie iſt längft 
im Frieben und ich lebe und ringe noch." 

„Ah, Zörg, e8 war eine erſchreckliche Zeit die ich 
damals burchlebt Habe, Ihre Lebenslraft ſant "mit jeder 
Stumde, und doch währte es ſechs volle Wochen, ehe bie 
Seele fich losrif von dem Leben, das ihr jet wieder fo 
Tieb geworben war. Und als ihre Stunde fam, ſchien fie 
neu aufzuleben,. Sie verzieh ihrem Vater, fie bat ihn 
aber auch, ihr zu vergeben, daß fie ungehorfam geweſen. 
Ihre Mutter zog fie an ir Herz, Dann bat fie mich 
mit unausſprechlichem Liebeston, fie in meinen linken Arm 
au nehmen: fie wolle, fagte fie, ihren Kopf ein wenig an 
mein Herz lege. Sie that's und — eritfchtief an mei» 
nem Herzen.“ j 

„Iörg, Jörg, Dein armer Pathe Haf viel gelitten im 
ber Welt, — aber das war das Schwerfte !" 

Seine Stimme zittert. Er lehnte den Kopf wiber 
die fhwarze Wand der Schmiede. Dünn ermannte er 
fi wieder und fuhr fort: 

„Ich habe das fchöne Ange’ zugetrüdt — Jörg! — 
begreifft Du, warum ich alleine durch das fange, arme 


Leben wanderte ?“ — Sie ftarb am meiner Bruft — bes, 
greifft Du, warum ver Diijes mich bis in den Tod haft?“ 
„Damals war ich im einem Zuftande der Betäubung. 
So ſtark ih auch war, die Anjtrengungen ber jechs ſchreck⸗ 
lichen Wochen, das Wachen Tag und Nacht Hatte body 
meine Körperkraft gebrochen. Ich wurde recht frank, was 
aber auch vielleicht daher fam, daß ich bie erfte Nacht 
nach ihrer Beerdigung heimlich aus vem Haufe fchlich 
auf ihrem Grabe ſaß.“ — ’ , 

„Ich hoffte, der Tod würde mein Leid enden, aber 
ih genas. Der Vater war alt und ſchwach. Er wollte 
mir biefe feine Schmiede übergeben, Was wollte ih mas 
chen? Den Vater im die Mütter durfte ich nicht ver» 
laffen, fo gerne ich auch im die Welt hinausgegangen wäre, 
Um aber Meifter zu werden, mußte ich ein Meifterftüd 
machen.‘ . ! 

' „Das follte ein gefchmievetes Kreuz fein auf ihr - 
Grab, Mein Bater lieh mich gewähren. Ich: machte das 
Kranz, das auf ihrem Grabe fteht, und die Zunft. nahm 
es mit Ehrex auf. — Ich felbit pflanzte ‘es auf ihr Grab 
und zahlte jährlich dem Todtengräber etwas, daß er Nie- 
mand darmeben legte, weil das mein Plätchen fein ſoll. 
Einen Hollunderſchößling, der dort aufgeſchoſſen war, zog 
ich zum Baume groß und Habe viel hunbertmal barunter 
gefeffen und ihrer gebacht mit dem heißen Verlangen, bei 
ihr zu fein. Nun, Gott wird ja kommen, wenn bie rechte 
Stunde da if. — Doc, Yörg, das Rab muß fertig fein!“ 

Er ergriff raſch den Schlägel, mm feinen Gedanken 
und Gefühlen eine andere Richtung zu geben. Unermür 
' det wurbe mum gearbeitet, bis das Rab fertig war. Als 
es fich abgekühlt Hatte, fagte er zudörg: „Nun rolle e& 
an feines Herrn Thüre !“ 
Zu mir fagte er: „Komm, Kind, ich will zufchließen !"* 
Er ſchloß ab und ging gegen bie Kirche hin. Ich 
ſtahl mich an ein einfam Plägchen am Pfarrgarten,, wo 
ih auf Lieschens Grab fehen konnte. Da faß er unter 
dem Holfimderbaume, bis der Abend herabfanf, 
* 


* * 


3° 


Nun war mir das Räthſel gelöft unt alle fragen 
beantwortet. Tief war der Einbrud der Erzählung Gott» 
friede auf mein jugenblihes Gemüth. Er ift mir bis 
heute geblieben, obwohl mich das Yeben bald aus dem 
Thale wegführte. Ich Fam auf die Schule. Mein Bru- 
der verließ. die Pfarre in dem Dorfe und zog weit weg. 
Meine Eltern ftarben, und der Strom ver Ereigniſſe ri 
auch mich weit hinweg von ber Stätte meiner Kinbheit, 
nach der mir indeifen immer eine Sehnfucht in der Seele 
blieb. Erſt, als ich meine Studien vollendet hatte, Tonnte 
ich ven Wunſch mir gewähren, dorthin zurüdzufehren, wo 
die Unfänge meiner Lebensfahrt lagen und bie freubigiten 
Erinnerungen an Elternliebe und Jugendluſt. 

Auch in tas ftille Thal, wo Ih meine Stnabenjahre 
gefpielt, wanderte ich. Niemand erkannte mid mehr. Als 
ih aber meinen Namen nannte, wurden alle Gefichter 
freundlich und manche harte Hand drüdte ‚herzlich bie 
meine. 

Ih ging durch das Dorf hinauf nah ber Kirche, 
Als ich auf den Markt fam und die alte, liebe Schmiebe 
fuchte, fand ich fie nicht mehr. Ein Gärtchen war bort 
angelegt, in dem die Roſen blühten. 

Mir wurte das Herz weich, als ich jo daſtand und 
Die Scenen jener Tage zurüdrief, befonders bie, welche 
ich eben erzählt Habe. Ich brach mir, über ben Zaum 
zeichend, eine buftende Roſe. 

Der uralte Todtengräber ſchloß mir das Thor des 
Kirchhofs auf und ich fchritt um bas Gebäude herum nad) 
vem eifernen Kreuz. Es ftand jegt zwifchen zwei Hügeln 
und ber Hollunderbaum war abgeſtorben. Nur nod ein 
Stumpf ftand von dem Stamme. 

Der Toptengräber fagte: „Ich muß feine Wurzeln 
verletzt haben, als ih dem Schmied hierher das Grab 
machte; kenn er fing balb darauf an zu börrer,” 

Ich dachte anders über ven Vorgang. 

„Der Schmied“ — fuhr ver Greis fort — „wollte 
hier begraben fein, denn bameben liegt fein Lieschen, und 
er bat mir alle Jahre ein Trinkgeld gegeben, daß ich Nie: 
mand herlege, was ich benn auch gethan habe, Der 
rg, fein Pathe, hat das eijerne Kreuz zwifchen beide 
Gräber geitellt.” 

„niit denn aus bem Jörg geworben ?'“ fragte ih, — 

„Den haben die Framzoſen gezogen, und er mußte 
mit nach Spanien und iſt dor ber Stabt Saragoffa ges 
biieben. Als Der weg war, erkrankte ver Schmied als» 
bald; dem mit dem guten Jungen ging ihm ein Stück 
vom. Herzen, und er tft bald darauf geſtorben.“ 

„Mein Gott,” fagte er verwundert, „Sie haben ja 
Thränen in. ben Augen, junger Herr, find benn Die, bie 
va fchlafen, Sie etwas angegangen ? 





Der Gänfehirte von Beinheim, 
(Fortfegung.) 


Diefe Popularität war nicht im Sinne ber Grregungs- 
partei, und zog ihm beren ganzen Haß zu. Gelegenheit 
ihm zu ſchaden, wurde emfig geſucht, und fand ſich nur 


zu bald. Ein paar Tage nachher ritt der Obrift über 
den Paradeplag. Ginige Freimillige fielen ihm in bie 
Zügel und plägrten ihm „Vive la Nation!“ entgegen. 
Gefällig antwortete er ihnen mit demfelben Rufe. Gin 
fFechtmeifter von einem füdlichen Bataillon taumelte aus 
bein Bierhaus zur Sonne unb hielt ihm eine der elel- 
haften hölzernen Bierlannen hin, mit ven Worten: „ZTrint 
einmal, Bürger Prinz, auf das Wohl der Garmagnofe 
Er weigerte fih, und bald war er umringt von fluchen- 
ben, ſchreienden und lärmenden Eofbaten umb freiwilligen. 
Gehobene Fäufte, gezucte Täbel drohten ihm den Unter: 
gang. Müffiggänger und Straßenlungerer gefellten ſich 
dazu, und ſchon waren Einige bemüht, ven Prinzen von 
Pferde zu reißen, der fi nur ſchwach mit feinem leichten 
Degen wehren fonnte, da ihm aller Raum zur Bewegung 
fehlte. Er wankte bereits, als fich drei Männer durch 
ben Ktreis der wogenden Maſſe drängten; Mußler, ver 
riefenftarfe Sergeant, theilte ein Paar Fauſtſchläge aus, 
und die Zügel des Pferdes waren frei. Jean Daniel 
und Molique, die beiden Mufiler, befreiten vie Bügel von 
ben umflammernden Händen durch gut applicirte Hiebe 
mit der flachen Klinge, und riefen ihrem Wohlthäter zu, 
bie Sporen einzujegen, während Mufler einen breitfchuls 
terigen Koblenträger padte und ihn unter ben Haufen 
warf, um dem Prinzen eine Brefche zu bilden, Ehe tie 
Schreier ſich faſſen konnten, war er mit feinen Befreiern 
bereitd verſchwunden, und das Gelächter ver Zuſchauer 
feuerte die Purzelnden zur glühenden Rache an. 


— — 


Es war Abend. Ein Bauer mit dem Querfad auf 
ter Schulter wurde dur ein Hinterpförtchen in das 
Palais vor den Prinzen geführt. Er zog ein Stüd 
ſchwarzes Brod hervor und überreichte es. „Was fıll 
ih damit?“ fragte biefer erftaunt. 

„Entzwei brechen, und ben Brief lefen, ber tarim 
verborgen iſt“, ſprach Jean Danie!, „ber Ueberbringer ift 
mein Bruber, ber Hirte aus Deinheim, ter fih einem 
Schweinhändler ald Treiber verbungen, um ungefragt 
turchs Thor zu lommen. Mit Mühe nur fand er meine 
Wohnung, fonft hätten Sie vie Depefche früher fchen 
erhalten. 

„ber wie fommt er dazu? 

„Der Reitfneht, den Sie ver mehreren Tazen ab» 
ſchickten, liegt in unferem Dorfe; nicht weit davon ftürjte 
er mit dem Pferde — er fennt mich unb meine Yamile, 
er weiß, daß Sie unfer Aller Wohlthäter find, und ver« 
traute ſich meinem Peter. Borgeftern ſchon wär er ber 
bem Thore und wurde zurüdgewiefen, heute erft gelang 
es ihm auf die ſchon erzählte Weiſe.“ 

Prinz Mar brach das Brod entzwei, und zog das 
in einem Bleche verwahrte Schreiben hervor. Seine 
Muskeln fpannten fih beim Lefen, Wangen und Augen 
glübten: „Ich ‚bin Herr ver Pfalz“, brach er endlich im 
Worte aus, „und muß fchnell fort, um mir Das zu er- 
halten, was das Schidjal jo unerwartet gewährt.‘ 

„Dazu iſt es auch bie höchfte Zeit”, ſprach Mußler, 
der eben eingetzeten war. „Verzeihung, Prinz, aber Sie 
müſſen fort. Schon wogt bie Menge vor dem Hotel, bie 
Straßen find gefperrt, das Pflafter wirb aufgebrochen, 


am bie Fenfter zu zerfchmetttern.. — Hören Sie das To- 
ben und Fluchen und die Anftalten zur Rayenmufit? Wer 
fann die Folgen berechnen !“ 

„Aber wie aus der Stabt fommen? Wird man mic 
ziehen Lafjen ?* 

„Gewiß nicht, mein Prinz“, fiel Daniel ein, „varum 
haben wir uns ſchon berafhen und Borkehrungen getroffen. 
Legen Sie ſchnell die Kleider an, bie der Bruder hier im 
Sade hat. Der fhöne Mufler macht einem niedlichen 
Fiſchermädchen bei St. Stephan die Cour, die leiht uns 
ibren Hahn. Molique ijt ſchon bort, und erwartet und 
beim Quais. Wir fteigen ein und find in wenig Minuten 
aus dem Pereiche ver Feſtung.“ 

„Haft Du die Wache am Fiſcherthore vergejien ? 
Wird ums der Poften auf der Brücke nicht anrufen?" 

„Da amtmeortet das Mädchen. Lebrigend 
Wache von unferem Regimente bezogen, Herr von Reijjen« 
bach lommandirt fie.’ 

„Gut, ein Wink wird genügen, feine Discretion für 
ein galantes Abenteuer zu erhalten.’ 

„Dann, mein Prinz, wäre es auch nicht das erfte 
Mal, daß ich tem Mädchen geholfen hätte die Nee zu 
ftellen. Man wird mir’s glauben”, Tächelte Mußler 
verſchmitzt. 

„Brav! fo iſt uns Deine Frivolität, über bie ich 
öfter zu zürnen Gelegenheit hatte, doch auch einmal von 
Nutzen.“ Mit >iefen Worten entfernte ſich der Prinz, 
um ſich umzulleiven. Schon praffelten die Fenſter, von 
gewaltigen Steinwürfen zerfehmettert, in Scherben nieder, 
Schon heulte und johlte die Emeute, und wahnfinniges 
Raſen übertäubte ven Spektafel res Charivari, als er 
in dem blauen Sättel und breiten Hute aus feinem ſta— 
binette trat, und mit feinen DBegleitern durch das Hinter 
pförthen verihwand. 

Mitternacht war verfiber, als ber Kahn am rechten 
Ufer des Rheins, weit unter Kehl landete. Das Fiſcher⸗ 
mädchen hatte das Steuer geführt, die Männer kräftig 
rudernd den reißenden Fluthen nachgeholfen; lein Unfall 
war ben Flüchtlingen begegnet. Der Prinz, jetzt Herzog 
von Zweibrüden und Aurfürft von ber Pfalz, fprang am 
das Ufer und forberte bie Andern auf, ein Gleiches 
zu than. 

„Mein, Heheit“, erwiederte Daniel, „Sie erfüllen 
Ihre Pflicht, die Ihnen Gott auferlegte; wir aber find 
Framoſen, und fechten und fterben für unfer Vaterland. 
Nicht wahr, Mufler ?“ 

„Sa”, fagte biefer, „Sie werben verzeihen, Prim, 
daß wir unfere Dankbarkeit nicht vollftänbiger beweifen 
lonnen. Molique wird Sie begleiten, aber wir fehren 
zurũck.“ 

„Ram denn, fo lebt wohl!“ ſprach ber Gerührte nach 
Lurzem Sinnen, „ich glaube, Ihr Habt recht. Wir find 
quitt. Es wird euch hoffentlich mie fehlen; doch ſollte es, 
fo vergeft nicht, we ihr einen gütigen Herru zu finden 
wit. Daniel, fahre mutig fo fort, Du wirft Dein 
SG fiher machen, denn Dankbarkeit ift bem Himmel 
wohlgefälfig. Adjeu!“ 

Mit Molique, der aus dem Kahne geſprungen war, 
verſchwand er in dem Dunkel der Nacht, und traurig 


iſt bie‘ 


ſteuerten die Zurückgebliebenen tem frangöfifchen Ufer zu, 
ohne ein Wort zu- fprechen. 

-Den 8, September 1805 rüdte das öfterreidhifche 
Heer in Bahern ein. Kurfürft Maximilian Joſeph flüch⸗ 
tete mit feinem. Hofe nah Würzburg. Schon war vie 
franzöfifhe Armee vom- Lager zu Boulogne ausgerüdt, 
und erreichte in Eilmärfchen ven Rhein wie im Fluge. 

Am 1. Oktober ging der Kaifer Napoleon über dies 
fen Fluß und zog am 24. bereits in München ein. Im 
vierzehn Tagen war ein bewunderungswürdiger Gelbyug 
geſchehen. 

Als der Sieger feinen liebſten Verbünberen wieder 
in feine Reſidenz eingefett hatte, vie feierliche Cour, bie 
Glückwünſche und formellen Begrüßungen vorüber waren, 
trat ein General aus. dem glänzenden Stabe hervor, ber 
den Helden des Zahrhunderts umgab. 

„Erlauben Ew. Hoheit mir wohl, die Hanb zu küffen, 
die mein Glück begründete?“ ſprach er mit freubeftrahlen« 
den Gefichte, indem er dicht zum urfürften trat. 

„Ah, General? Wie fo ih? — fragte biefer 
überraſcht. 

„Erinnern Sie ſich des jungen Hirten nicht mehr, 
der zu Beinheim vie Gänſe hütete * 

„Sie wären? Berzeibung, General — aber mahr« 
baftig, es find die Züge meines treuen Daniel.“ 

„3a, mein Wohltbäter, ich bin’s! Deyt General und 
Flägel:Arjutant im Stabe meines Kaiſers. Alles dies 
iſt Ihr Werk, Ihnen danke ich, was ich bin und habe — 
Jhuen danft meine ganze Familie ihren Wohlftand, und 
nur wenn Sie fich Ihres Werkes freuen, hat es Werth 
für mid, unter bie Braven unferes Heeres gezählt zu 
werben.“ — 

„Komm’ an mein Herz!” rief ver Kurfürft, mit 
Thränen in den Augen, ben weinenven Krieger umarment. 


(Schluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Der kürzlich verjtorbene Profeſſor O. 2. B. Wolff 
bejuchte einft Göthe im legten Jahrzehntel feines Lebens 
an einem 27, YAuguft, und ins Zimmer tretend fah er bie 
Exzellenz ganz mürrifh auf und abgehen, ohne Notiz von 
dem Eintretenvden zu nehmen. In jedem ber zwei jFenfter 
ftand eine Flaſche alten Weines nebft einem Glafe, und 
Söthe trank bald aus der einen, bald aus ber anbern, 
wie ihn fein Weg eben vorbeiführte. Wolff ſah eine 
Weile erjtaunt und verblüfft biefem Treiben zu, als fi 
Goͤthe plötzlich umwendete, die Arme wie gewöhnlich auf 
dem Rüden gefreut Inapp vor ihn hintrat, unb, ihn 
fharf und grollend firivend, endlich fagte: „So weit 
lam's; troß all ben von mir oft verbetenen Huldigungen 
kümmert fich eigentlich doch Niemand wirklih um mid; 
denu-fonft wüßte. man, daß ih am 28. Auguft geboren 
wurde und ich an einem ſolchen Tage, wie ber heutige, 
gern theilnehmende freundliche Gefichter um mich fehe; 
ba man mich alleim läßt, fo will ich doch felbft meinen 
Geburtstag. feiern und mich gemüthlich antrinfen.” — 
„Aber — wagte Wolff, feiner Sache felbft nicht recht 
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gewiß, jögernb zu erwidern — „Euer Erzellenz irren ſich 
vielleicht im Datum, denn ich glaube, es ift heute erft 
der 27. Auguſt!“ — Wie nom Blige geftreift, richtete 
ſich Göthe flugs empor und fagte mit nachdrückicher, alle 
wmähligsleimender Wuth: „Mein Lieber, follte ich mich 
alfo vergeblich betrunten haben?! 1" 


Ein Brief ay Nadel. Der „Morning - He 
rald erzählt Folgenves gelegentlih der Ankunft ber bes 
rühmten Rachel in Manchefter: 

As tiefelbe im Hotel zum goldenen Gitter abgeftie« 
gen war, überreichte man ihr ein Billet, welches in fran« 
zöfifher Sprade folgenbermaßen verfaßt war: „Mabe 
moifelle! Ich bin ein Englänber, rothhaarig, ein Poet und 
ein Bewunderer Ihres wunderbaren Talente, Aber ich 
befige nur noch ein Pfund Sterling, und ba ich fürchte, 
Sie würben erft binnen vier Tagen fpielen, fo würde 
mich Died verbammen, zu fterben, ohne Sie geſehen zu 
haben, oder ich wäre fähig, hierüber aus Aerger zu leben, 
und ich Habe doch befchlofjen, mich übermorgen zu tödten. 
Spielen Sie denn Morgen, damit ich Ihnen noch applau« 
biren kann. Hören Sie num, wie ich mein lektes Gold⸗ 
ftüd verwenden will: 





Zwei Mahlzeiten . . » »... 14 Fr. 
Ein Barterrebillt . . 2 2... 7 Fr. 
Ein Bouquet, um es zu ihren Füßen 
werfen zu lönnen . . . 3 fr. 
Eine Phiole Gift 2 dr. 50 Cent. 


Summa 28 Jr. 50 Eent.* 
Mile. Rachel ließ alfogleich für den folgennen Tag 
„Antromaque” anlündigen, 


Sonett. 


Durch des Saales Raum mit ihr zu ſchweben, 
Leicht wie Zephyr über Blüthen him, 

Dlumen, die auf Roſenwangen blühn, 

Frifch ihr im des Lebens Lenz zu weben: 


Kann es höhrre Wonne, ſchön're Anmuth geben? 
Ach, zu ſchnell nur dieſe Stunden flichn! 
Dennoch will dem Ziel entgegen ziehn 

Pfeilſchnell diefes raftlos bange Streben. 


Ihrer Augen feelenvolle Blicke 

Können Zauber in das erje fireu’n, 

Führen janft verlor'ne Ruh’ jurüde; 
“ Darum will ic immer nah’ ihr fein, 


Meine ſchönſten Freuen ihr nur weih’n: 
Ausgeföhnt bin ich mit dem Geſchicke. 


— — 





Theater—-Mevue. 


Am 25. Januer. Don Carlos. Die Titelrolle 
gab Hr. Straßmann. Im erjten Alte konnten wir mit 
demjelben zufrieden fein; die übrigen Alt aber fcheint er 
wicht gehörig ftubirt und durchdacht zu haben, beim wir 
vermißten eine gehörige iuseinanberfegung bes Charalters. 
Das Gleiche gilt von Fa. Brunner (Bhilipp.) Warum 
fpielte Hr. Strafmann, in der Scene auf dem Zim- 
mer ber Eboli, eine Zeitlang fißend mit ter fteben: 
den Primeifin? Hr. Reuter (Bofa) war in Dellama- 
tion und Spiel vorzüglich ; hinzureißen vermochte er uns 
jeboch nicht, denn wir vermißten das ſchwärmeriſche Wefen, 
die edle Vegeifterung und das glühende Feuer, welches 
den Charakter diefes Poſa zu einem fo gewaltigen macht. 
So gerne wir Herm Scharff in der Dper hören, als 

Iba aber —. Der Domigo des Hmm. Friedhoff 
hätte uns vollfommen befrievigt, wenn derſelbe nur nicht 
fo auffallend — gevebnt Hätte. Fri, Henkel (Elifabeth) 
in Spiel unb Dellamation gut; — bie Sommer in Spa- 
nien find fo heiß und vie Tage von Aranjuez bekanntlich 
fo fchön, daß man dort ſchwerlich in Pelgen gegangen; ſolche 
Unzufdmmlichkeiten follte man gar nicht rügen müffen! 
So jehr uns Frl. Shüs auch in andern Parthieen zu⸗ 
fagt, fo befriedigte fie uns do nicht als Eboli; fie war 
keineswegs das von Liebesſchwaͤrmerei erfüllte, hingebende 
Mädchen. Wäre es überhaupt nicht beffer, wenn in einem 
künftigen Falle die Rollen jwifchen ven beiden Damen 
getaufcht würden ? — Die übrigen Rollen, fowie Regie 
und Ausftattung waren lobenswerth. j 

Am 26. Jänner, Der lange Yfrael. Diefes 
wirffjame Scpaufpiel von Benebig wurde in ben Haupt- 

artbieen fehr gut gegeben. Ganz — ſpielte Herr 

runner in der Titelrolle. Die Rolle des Marquis 
faben wir von Hrn. Podefta im April 1848 im Thea⸗ 
ter an der Wien unb zwar um Vieles bejier, als heute 
feinen „Strobel“, weldger uns zu falt, zu wenig animirt 
erſchien. Fräul. Hentel fpielte das Haunchen ſehr gut, 
wenn wir nur das Gleiche auch von der Frau Wader 


als Präjidentin jagen lönnten; dieſes Hinauffchraubem 
ihres Organs in die wahrhaft bäßlichen Fiſteltöne ift *o 
wiverwärtig, daß mir nicht begreifen können, wie tb 
Publilum dieß Alles fo vubig mit anhören mochte: es 
ſcheint fait, al® ob ſich ihre Stimme noch nicht gebrochen 
babe! Hierauf Paris in Pommern wiederbeit und 
jwar, wie es auf dem Zettel heißt: Zum Krftenmale. 
Damit wird doch hoffentlich nicht geſagt ein follen,, daß 
uns diefes Glück noch öfter zu Theil werde?! Solche 
Poffen werden nur durch einzelne Perfönlichkeiten, wie 
3. D. die Gredemanns, gehalten, hier wäre biefelbe ohne 
einige eingelegte gute Wie des Hrn. Dill (HeimanmLeni), 
dem wir übrigens bei Gefung and Profa vor Allem Deut« 
lichkeit empfehlen, ficherlih ausgepfiffen werben; fie ver« 
bient es wenigitens viel eher, als: „Wenn Leute Geld 
haben’, welchem ja ein foldes Schidfal zu Theil wurde. 
Die Mitwirkenden gaben fich alle Mühe, 

Am 28. Jänner, Martha von Flotow. Fräul. 
Dat in der Titelrolle, befriebigte ums im gemüths 
lichen Theile des Geſanges und au in der Darjtellung 
bed fentimentalen Charakters der Martha; das Gleiche 
fönnen wir aber nicht in Bezug auf den brillanten Theil 
ber Parthie fagen, befonders in jenen Stellen, wo eine 
funftvolle Goleratur-und eine gewiſſe Bravour diefer Rolle 
einen jo ſtrahlenden hei backen ‚ lieh dieſelbe Vieles 
zu wünfchen übrig; der Vortrag des Volfslieves gefiel 
uns z. B. um Pieles beifer, als ihre Parthie im Terzett 
bes erften Altes und im Spinnquartett (die Staccati 1). 
Fran Shumann (Nancy) fpielteredht brav. Hr. Stritt 
(Zyonel) fang und fpielte fehr brav, namentlich ſehr gut 
war fein Vortrag im Duett des 4. Altes; das Gleiche 
gilt von Hrn. Strobel (Plumfet), welder insbefondere 
das Trinklied fchön und mit vielem Feuer vortrug. — 
Die en Borftellung ging and von Seiten der übrigen 
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Mitwirkenden, fowie des Chors und Orcefters recht 
präci® und gerundet zuſammen. Fortſ. folgt.) 
[2 ” ” - T, 


Drud von. Donitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud— 
bote ericheint mit Autr 
nahme der Eonn- und 
hehen Felertage täg- 
Kid Abends 5 Ihr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
und Samstag Ürtrar 
Felleiſen, und viertel» - 
fährig ein großer Mutter: 








— in N 





Der Pränumerationse 
Preie it menatih 15 
Krenzer, vierteljährlicy 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
breifraltige Zeile aus ge= 
wẽhnlicher Edhrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Maume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 
erbeten. 











bogen — — 
Fünfter Jahrgang. 
Wr. 28 Montag den 2. Februar 1852. 


Tagsneuigkeiten. 


Deffentliche Sitzung des f, Kreis» und Stadtgerichts 
am 21. Januar. In derſelben wurde 1) Georg Troſt 
von Thũngeroheim wegen Verbrechens ver Minzfälfhung 
ll. Grades jur Urbeitsbausitrafe von 31/, Jahren; 2) 
Heinrich Starf von Gramſchatz wegen Vergebens bes 
einfachen Diebjtahl® zu einer 3Zmonatlichen in einer Zwangs 
arbeitsanftalt zu erftehennen Gefängnißitrafe und 3) Par 
fob und Aram Klüg von Helmftant des Bergebens des 
Diebftahls unter dem erichwerenven Uujtaude ter verab- 
redeten Verbindung, Letzterer in Konkurenz mit einer po« 
lizeilich Ätrafbaren Cigentbumebefhärigung für jchuldig 
erflärt, und Erjterer zu einer Zmonatuͤchen, Letzterer zu 
einer Tmonatlihen Gefängnißftrafe verurteilt, 


Der feitherige Copiſt in der hieſigen Ober: Boftamts- 
Kanzlei, Ferdinand Franz, wurde zum Afjijtenten am 
biefigen Oberpojtamt beförbert. 


Bei der Verloofung des polptechniichen Vereins fielen 
auh Sr. Maj. dem Könige drei Gewinnſte zu, darunter 
eine Garnitur von & Seffeln mit Kanapee, von Hrn. Tapezier 
Wittfelder vabier gefertigt. Es war dieſes ver vierte 
Gewinnſt ver Ausitellung und fiel auf Nr. 4707. Außer 
dem machten Se, Maj. ver König, welcher 25 Poofe zu 
nehmen gerubt hatten, noch ben 82, und 89. Geminn mit 
den Nummern 475 und 4708. 


Das in unjerm Biatte vom Samſtage beregte Mäd—⸗ 
hen iſt in Folge der bei dem Sturje aus dem Feuſter 
erhaltenen Verletzungen bereits gejtorben, 


Seftern Morgen fand man in dem Seller eines Haus 
ſes dahier die dorthin geworfene Leiche eines neugebornen 
Kindes, und fteht zu vermuthen, daß bier ein Berbrechen 
zu Grunde Liegt. 


* Die in unferem letzten Blatte angezeigte Benefiz⸗ 
Borftellung für * Reuter bat, wie wir erfahren, 
durch eigenthümliche, im Schooße der Gejellihaft entjtan- 
dene Vorfälle eine Aenverung erhalten; Vorfälle, die wir 
um fo mehr betauern, da biefelben uns — Weiſe 
des Genuſſes berauben, das neue Luſtſpiel „Ehen werben 
im Himmel gefchlofjen“ überhaupt zu ſehen, fowie biefel- 
ben amdererfeits auch deßhalb unbegreiflich find, weil fie 
die Benefiz ⸗Vorſtellung eines Mitgliedes ftören und ber 
Verfaſſer jenes Stüdes zugleih der Direktor ift. Statt 
deſſen wird nun gegeben das Quftipiel: „Der weiße 
Othello“ und vie beiden Poffen: „Der fchwarze Peter” 
und: „Guten Morgen Herr Fiſcher“. 





Nachdem in legter Zeit die Roth im Speſſart, im Kahl 
grunde und auf ber Rhön eine furdhtbare Höhe erreicht 
yat, und bereits Einzelnbeiten berichtet wernen, welde 
ben befannten ſchleſiſchen Zuſtänden voe mehreren Jah- 
ren wenig nachgeben, jo bat ſich nun dahier mit Geneh— 
migung ver fal. Regierung ein Hauptcomite gebiltet, um. 
Beiträge an Gele und Naturalien entzegenzunehmen, und 
ber außerorbentlihen Noth jemer Gegenden nah Kräften 
zu ſteuern. Das genannte Comite befteht aus folgenven 

erren: Bolongaro⸗Crevenna, Joſ. Ant., Fabrikant. Dr. 
Fabri, proteit. Kirchenrath und Dekan. Dr. Flatz, Dom⸗ 
capitular. Baron von Grailsheim-Röteljee, Gutsbefiger. 
Kar, kgl. Regierungsrath. Kinzinger, Spezereihänpler. 
Speth, Franz, Lederhändler. Baron Reichsrath von 
Würzburg. von Bentheim : Tedlenburg? Moritz, Graf. 
Es ergeht nun au alfe Bewohner Würzburg und die Um— 
gegend bie dringende Bitte, den ſchon jo ojterprobten 
Wohithätigkeitsjinn hier, wo es gilt, der gräßlichen 
Noth entgegenzutreten, wieder zu bewähren, und durch 
ſchnelle Hilfe jenen Bedräugten beizuſpringen, und des— 
balb auch allenthalben Zweigvereine zu ** Zwecke zu 
bilden. Die Redaktion dieſes Blattes iſt gerne erbötig, 
Geldbeiträge anzunehmen und dem Haupteomite zu über— 
mitteln, wozu ſich auch die HH. Broili, Kaufmann, Firma 
C. A. Benino's Erben, und Marcus Schuchbauer, Meſ— 
ſerfabrilant, auf der Domſtraße, mit Bergnügen bereit 
erflärt haben, Beiträge an Naturalien nimmt Hr. Leder- 
händler Franz Speth am Fiſchmarkte entgegen, 

Einem Gerüchte zufolge ſoll nach Beendigung des 
Landtags eine Veränderung im Staatsminijterium in der 
Art eintreten, daß das Hunvdeldminifterium eine Seltion 
der Finanz, und das des Kultus eine Sektion des Mi— 
nifterium® des Innern werben ſoll. 

Der Betrieb der bahyeriſchen Telegraphenanftalt hat 
Ende des vergangenen Jahres 322%, Stunden umfaßt, 
und es mwurben in ven legten drei Monaten Oftober bis 
Nov, 1889 Depefchen mit 40,301 Worten und 5999 fl. 
48 tr. Gebührertrag im Privatcorreipondenz: Verkehr, und 
in der Stautscorrefponden; 174 Depeichen mit 8433 Wor- 
ten und 206-fl. 36 fr. Gebührertrag beförvert. 

In Baffau ift, wie die bortigen Blätter berichten, 
am 27. d. bie Nachricht eingetroffen, dag II. MM. ver 
König und die Königin einen Theil des kommenden Som- 
mers in Paſſau zubringen werden, und das Luftichloß 
Freudenheim im Parke daſelbſt zu bewohnen gebenten. 

Die N. Mn. 3. melvet, daß der Kapellmeifter F. 
Lachner ohne Veränderung feiner gegemvärtigen bienft« 
lihen Verpflichtungen zum Generalmufikvireltor ernannt 
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worben ift. Diefe mit einer entfprechenven Gehallderhöhun 
verbundene ehrende Auszeihnung durfe dafür bürgen, ” 
Herr Lachner einer Berufung nad Wien, welche an igm 
ergangen, nicht folgen würde. 

Die A. P.Z3. läßt ſich aus München ſchreiben: 
Gegen den Batarllonsarzt Dr. U. Besnard, weicher ın 
einigen Blättern vie ſtatiſtiſchen Ergebniſſe im biefigen 
k. Nilitärtranfenhaufe vom . Januar 1810 bis legten 
Dezember 1350 veröffentlichte, jo auf Befehl eines hoben 
Kommandirenden kriegsrechtliche Unterſuchung wegen Bere 
legung des AUmtsgehetinniifes eingelerer werven. — Nach 
vemfelben Blatte wäre die Frage über Umgeſtaltung ver 
Schwurgerichte zwar im Geſammtminiſterium beſprochen, 
allein feın Beſchluß Darüber erzielt, und dieſelbe deshalb 
vorläufig ad acta gelegt worden. — Der Herr Juſtiz⸗ 
minifter v. Kleinfchrod iſt wierer in hoherem Vaße ers 
Tranft, 

Nachdem gegen ven Abgeordneten Reinhart, welcher 
in Nr. 26 ves „Fränkiſchen Kurier” vom Jahre 1851 
einen Artikel über ren Yanprichter Welſch in Neuſtad a, 
d. S. veröffentlichte, jowie gegen ven Redalteur viefes 
Blattes, Ludwig Segel, ein volles Jahr eine Unterſuchung 
wegen Uebertretung des Preßgeſetzes obgeſchwebt hat, fit 
Diefe run durch Erkenntniß des 1. Mppelletionsgerichtes 
von Mittelfranten gegen Beide eingeftellt worden, weil ber 

ejegwinrige Juhalt des infriminirten Aufjages, worin 
Lanprichter Welſch des Meineites bezichtigt jein fell, zwei— 
felbaft iſt. 

Nach dem vom 1. Mai in Kraft tretenden Sonmer- 
bierfag für ven Kreis Oberbayera berechnet ſich ver Scheut⸗ 
preis des Bierce für München auf ven enormen reis 
von 75/, fr. per Maas. 

Darmftart, 28, Jun. Das an die Anwälte er- 
gangene Verbot, mit einem Schuurrbart vor Gericht zu 
eriigeinen, hat zu Nonflikten geführt. In ver gejtrigen 
Aſſiſenſitzung erfchlen der Vertheidiger mit einem ſolchen 
Vart; nicht zugelaſſen, weil er ſich weigerte, ſofort ſeinen 
Bart abzulegen, zog er ſich zurüd, jo daß das Verfahren 
aufgefheben werden wupte, bis ein auperer Anwalt bie 
Bertheitigung übernommen hatte. 

Frankfurt, 29, Januar. Das Hotel „zum ruffis 
ſchen Hof“ ſoll im Auftrage des Königs von Preußen 
angelauft werden. Schon früher, vor vem Jahre 1848, 
hatte das preußijche Gouvernement beabſichtigt, hier ein 
großes Hetel für feine Bundestagsgeſandtſchaft zu erwers 
bet. Das Hauptgebäube joll vie Beftimmung eines Ab» 
freigequartiers für Prinzen des preußiſchen Königshaufes 
erhalten, j 

Die Pulvermühle bei Weinähr, im Amte Naſſau ift 
am 26, Jan. in vie Luft geflogen, glüdlicherweije ohne 
Menſchenleben zu gefährven, 

In einigen Weberdiftriften ver Provinz Weftphalen 
ift die Noth jo groß, und bie Arbeit fo gering, daß Co» 
mite's zur Abhülfe thätig einfchreiten müſſen. 

Hamburg, 28. Januar. Heute hat eines ber größ- 
ten hieſigen Tabalsgejhäfte, vie yirma ve Semimos, mit 
einer Pafjiofunme von 1 Mill. Mark ſich jallirt erklärt. 
Die Verluſte betreffen meift den hieſigen Plag. 

Das große Theater in Haag wäre am 23. Januar 
beinahe ein Raub ves Feuers geworden und wurde nur 
durch einen Zufall gerettet. Man entvedte nämlich am 
Abende res genannten Tages, daß alle Gasröhren durch⸗ 
fehnitten waren, zweifelschne in ber Aöficht, eine Explo— 
fion zu bewirken. Wan bat, aller Bemühtngen uugeach- 
tet, ven Urheber dieſer Schanbthat noch wicht entdeckt. 

Am 5. Januar ging das Duisburger Stauffartheis 
fhiff „ver Rhein“ MR der Fahrt nach Amerita an ter 
Küſte zrifchen Newport und Baltimere zu Grunde. Die 
Pallagiere, 250 deuiſche Auewanderer, jind durch ein hin— 
zugeklommenes Dampfſchiff gerettet worden. 


Bayeriſcher Landtag. 

In der 78. öffentlichen Sitzung am 30. Januar hat 
bie Kummer der Kammer ber Abgeordneten ben Etat ver 
Sculventilgungstaffe nach den Anträgen ihres Ausſchuſſes 
feſtgeſtellt und ven Initiativantrag von Heine, Umgejtal- 
tung der Kapitals» uno Einkommenſteuer betr., ebenfalls 
ven Ausſchußantrage folgend, abgelehnt, refp. der Stauts- 
regterung zur Berückſichtigung überwieien. Zu Anfang 
ber Sisung erftattete Abgeorpnete von Lafſſaulx als 
Referent „des beſonderen Ausſchuſſes, der zur Prüfung 
des Prell ſchen Antrages auf Beſchwerdeführung wegen 
Verfafungsverlegung niedergelegt h bie Anzeige, daß 
tiefer Ausſchuß gegen eine Stimme ven Beſchluß gefaht 
babe, vie gedachte Beſchwerde fei für wicht hinreichend 
begrümdet zu erachten. Der Ausfhugantrag wird ver« 
ar werten und Jovann zur Berathung in ver Kammer 
gelangen. 


In der 79. Sigung am 31. Januar begann die Be— 
rathung des Einnahme-Budgets. Die Zoll-Einnahmen 
wurven jährlich auf 5 Millionen 364,400f| veranfclagt. 
Das Eienbahn-Erträgnif hat das Binanzminifterium nur 
auf 714,685 fl. angefegt; ſie werden aber von der Stanz ’ 
mer auf 1 Diillion 130,080 fl. erhöht, Defgleihen wird 
der auniſterielle DBoranfchlag ver Pofterträgniffe von 
257,137 fl. auf die Summe von 300,000 fl. binaufge= 
jest. — Das Ertragniß ver Donaudampfſchifffahrt wird 
zu 31,453 fl. veranlagt. — Das Erträgnig ver Sa 
Iimen: und Bergwerke ftellte die Regierung auf 2 Mill. 
375,030 jl. jejt, vie Kammer aber beſchüeßt, daß bie 
Salz und Bergwerke 2 Will. 493,000 fi. tragen ſollen. 
Man ging nämlich von der VBorausfegung aus, daß die 
Verwaltungskoſten und fonjtigen YUusgaben beveutend ver 
ringert werden fonnen, 


Deutſchlandd. 

Preußen. Berlin, 29. Jan, Die N. Pr. Zig. 
igreibt: Die geftrige Börſe iſt durch das Gerücht Ton 
einer nabe bevorjtehenven Mobilmachung eines Arımeeforps 
und einer deßhalb vom Finanzminiſter aufzuftellenven 
auperordeutlihen Forderung von 5 Willionen im wicht 
gewöhnliche Aufregung verfegt worden, Wir können anf 
das Beſtummteſte verjichern, daß viefes Gerücht jeder Be- 
grünoung entbehrt. 


an nn 
Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
de mit 45. Februar 1852. 
Ein Laib Noggenbrop zu 6 Pfr. . . . 
Eine Waage weißen Brovdes zu 3 Pd... . 21 tr, 
In Folge eines Vertrags des Staptmagiftrats nit 
den Büdern haben dieſe an ihre Kuudſchaften 


ben Yaid Roggenbrodes zu 6 Pfund um 24 Ir, 
[77 [73 ” [7 3 1 12 tr., 
[7 [7 2 [23 24 Yorh ” 3 fr. 
abzugeden. 

Würzburg, ven 1. Februar 1852. 

Der Stadtmagiſtrat. 

Schwink. 
Getreid-Verkauf 


auf dem Markte zu Würzburg am 31. Januar 1851. 
— — — —— — — ne. 


Getreib: Eu 34 Verlaufie 
Gattungen. Ifter Preis. Früchte. 












Schfk. 
Weitzen 41 
Kom 18 
Gerite 124 
Haber 30| 121 





Mainzer Öetreidepreife 
bom 30. Januar. 
Durchſchnittepreis per Malter: Waizen 13 fl. 20 fr, 
Korn 10 fl. 30 kr., Gerſte — fl. — Ir., Haber — fl.— Ir, 


Rebigirt wab verlegt von Th. Bauer, 
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Ankündigungen. 


Montag den 16. Februar früh 8%, Uhr werben im Difte. I. Nro. 78 auf,der Theaterſtraße von dem Unter⸗ 
eichneten nachverzeichnete, größtenthei's felbit gebaute und ganz reingehaltene Weine unter den beim Strich eröffnet 
werdenden Bedingungen an den Meiitbietenden veritrihen. Bemerkt wird noch, daß bie älteren Weine auch in 
Hleineren Parthien abgegeben werden. 


M. Vornberger. 


I Keller. | Mr. Gimery. Jahrg. 

Mr, Gimerz. Jahrg. ı 18 90 1949 Bindiesberg-frombühl, 
1. 36 1818 Miiblivg. 21. 12 1948 Miſchling. 

2. 39 1849 Ständerbühl. 22. 12 1848 Heinrichsleiten. 

3. 29 1549 Rimparer Steig 23. 12 1922 Randersackerer. 

4. 30 1827 NRandersaderer. 24. 16 1949 Stänberbübl A. 

3. 26 1848 Miſchling. 25. 16 1848 Etänderbühl B. 

6 25 1850 Rimparer Eteig. 26. 29 1050 Schallsberger. 

7. 24 1548 Miſchling. 77. 40 3850 Eränderbübl. 

3. 23 1848 Albertsleiten. "128 48 1848 Rimparetr Steig. 

0 17 19848 Traminer Riesling (Rimparer Steig). | 29. 50 1851 Schalfäberg-Findlesberg. 
i6. 23 1948 Mainlrite, 306. 18 18498 Miihling. 


tt. 37 1845 Krombühl. 


12. 30 1848 — u. Keller 
13. 27 1848 Rimparer Steig 

14. 23 4948 Miihling. 1. 15 181 Krombühl. 

15. 16 1927 Randersaderer. | % 13 1851. Ständerbütl, 

16. 75 1847 Deintichäleite. 4. 10 1851 Rimparer Ereig. 
17 78 1850 Tindleebergestrombühl. | 





———————— — — —ñ — — —ñ — — — — — — — 
Wein-Verſteigerung. Cheater · Anzeige 
Unterzeichneter Weinbergöbeitger hat ſich entſchloſſen, feine meiſtens eigen Zum PVenefige für Herrn Garl Reu- 
gebauten reingehaltenen Fridenbäufer und Sommeracher Weine mittelft öffent- fer: Zum Erftenmale: Schwarzer 


lichen Striches zu verkaufen und beſtimmt Hiemit Tagfahrt anf Peter! Shwant in einem Aufzuge 
Dienstag den 17. Februar I. Is., früb 10 br, von Sörner, Ein weißer Othel⸗ 
u feiner Behauiung in Fridenhaufen a. M. bei Ochienfurt, Io. Poſſe in ı Alt, nad bem Frans 
Faß⸗Nro. Eimer Jahrgang. age. zöfifchen von B. I. Herrmann. Zum 
) 32 850 Frickenhãuſer — —*— SSluß zum erſten Male wiederbolt: 
2 45 1849 erg. Suıten Morgen Sr. Fiſcher. 
3 18 1849 Vaudeville-Burlesle in 1 Alt, wach 
4 23 1849 ” Santberg. Lockrey, von Frietrich. Muſil coms 
5 20 1819 R Berg. ponirt und arrangirt von Er. Stieg⸗ 
is 2 1349 r Mainfeiten, mann 
7 30.1949 Sommeracher Aexbaum. Gun jonniges Quartier ven 4 Zim« 
8 25 1949 Frickenhauſer Mittelberg. mern, in der Mitte der Stadt, iſt an 
22 18489 Kappelberz. eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 
ı0 32 1649 Pr Fiſcher. Näheres in ver Err. tr. M. 
— * — — — — — 
Tue u RE "2 ee 
q 4 1843 Sommeracher Aexbaum. : een rg 
13 f une 7 mer und Selferabtbeilung, nebſt ven 
14 45 1848 Frickenhäuſer Mittelberg. ibrigen Grforberuiffen, ift auf 1. Dat 
15 42 1848 " Kappelberg. ce im 3, Diftr. Nr. 230 
16 4 1848 = ’ zu —— 2. — Wr. 236, 
ı7 41 1818 " Mainteite, zunächit ber Anlerapothefe. 
13 41 1848 " Fiſcher. In der Mitte der Statt iſt eine 
19 41 1838 ” Berg. fonnige Wohnung von 6-7 Zin« 
20 41 1849 „ " nern, und eine betgleihen ven 3—4 
2L 4 1946 " Mittelberg. Zimmern, nebft allen erforverlichen 
. 22 41 1846 Sommeracher Aexbaum. Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
23 40° 1846 Frickenhäuſer Santberg. Mäberes in ber Exved. d. DL 
25 34 1845 a Berp. Ein Mädchen, vas ſchön nähen 
26 27 1846 Rießüng. tan, und sich der haͤuelichen Arbeit 
‚27 24. 1846 Bridenhäufer Höflingeberz. unterzieht , fucht Dienft und Tann fo- 
28 30 1822 7 — gleich eintreten. Näheres in der Cr- 
44 1842 Weintveberbranntiwein. peditien d. DL. 


29 jun BE Hi — — — 

Noch befonbers wird bemerft, daß eine große Auswahl ganz neuer Fäffer, Eine Müble wir in Pacht zu 
er im Jahre 1848 bis jett, auf den Strich gegeben oder auch aus freier vehmen geſucht. Rähere Auskunft bei 
Dand verfauft werben. Peter Markert, Buttnergaſſe Nr. 348 
Die beſonderen Bedingniſſe werden beim Striche bekannt gemacht, welhe — — — — 

für die Steigerer entſprechend ſein werden und ladet hiezu höflichſt ein 1 — en J ge * 
Fridenhauſen, am 30. Januar 1952. vepliche Finder wird gebeten, venfelben 


Ad. Guresser , Weinbetgsbeſitzer. gegen eıne Velohnung abzugeben. 
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geliebter Sohn und Bruder 


Würzburg ven 2. Februar 1852. 


Der Ausverkauf 


meiner Neſte findet nur in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 11 Uhr ftatt. 
S. Rosenthal. 
Kunftausftellung. 


Unter Bezugnahme auf vie früheren Einlarungen in dieſen Mättern er 
laubt —8 ter Unterzeichnete, das ſehr verehrte Publikum wiederholt ja zahl« 
reichem Beſuche zu den in ven Lokalitäten des Kunſtvereins (Hofitraße, Vorn⸗ 
berger'ſches Hana) ſtattfindenden Gemälte-Ausſtellungen ergebenſt eins 
zuladen, um jo mehr, va vie vom 1. bis 18. Februar ausgeſtellten Gemälde 
bei weitem bie vorzüglichften ver bisher dahier im Kunjtvereine geſehenen ſind. 

Die Lolalitäten des Kunftvereins find Sonntags von 10 bis 3 Uhr und 
Werktags mit Ausnahme ver Sametage von ı1 bis 3 Uhr geöffnet. 

‚Auch Nichtmitglievern ift der Zutritt geftattet, und zwar gegen ein jedes« 
maliges Eintrittegelo von 12 fr. für die Perſon. Familien Karten für die 
Familie des Befigers für die ganze Dauer diefer Aueftellungen, nämlich bie 
1. April I. 98. gültig, werten im Vereinslokale zu 1 fl. 45 fr. ausgegeben, 

Zugleich ergreift ver Unterzeichnete dieje Gelegenheit, das ſehr verehrte 
Publitum zu zahlreichem Beitritte zum Verein ergebenft einzuladen. Cinzeich- 
nungsliften lienen im Lokale offen. Der Boritand. 

Im ver Berisienicpaftsiache der Maria Iherefia Nöfer, ledigen Wein- 
bändlerstochter dabier, werben alle jene, welche einen rechtlich begründeten 
Anſpruch an das Verlaſſenſchaftsbermögen machen zu können glauben, andurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 30 Tagen bei vem unterzeichneten Teſta— 
mentserelutor unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß bei der Ausliefes 
rung des Vermögens hierauf feine Rüdjicht genommen , jonvern jolches nach 
den Beftimmungen des Teitıments ausgehändigt werden wird, 

Würzburg ven 30. Januar 1852, 

Mohr, Rechtsanwalt, als Tejtamentar, 


Deren imednns. 
Der Magiftrat überlägt im Submijjionswege die Arbeiten zur Kanali— 
firung der oberen Strede ves inneren Grabens unter den bei der Stabt-Bau- 
Inſpeltion einzufehenden Bedingungen an einen verläffigen Allordanten, und 
müfſen vie Submiffiong-Anerbieten bis längſtens jum 14. Februar I. Is. 
bierort® eingereicht werden. Nach dem BVoranfchlage betragen vie Kojten 
1177 fl. 16%, ir. 
Würzburg den 28. Januar 1852. 
Der Stadbt:Magiftrat. 
Schwiut. Carl. 


Am Freitag den 13. gebruar d. I3s., Bormittags 9 Uhr 


anfangend, werben im Walddiſtrilte Struth, nädhft dem Orte Ungershaufen, 
verfteigert: 7 
1) 140 Eichen, Nutz⸗ und Bauholz. Abfchnitte, worunter ſich mehrere zu 
Commerzial-Holz eignen; 
2) 100 Haufen eihene Wagnersftangen von verfchiedener Stärke und vor- 
züglicher Qualität; und 
3) 3 Haufen Fichtenftängchen; 
wozu Striheluftige einlaret j 
Albertshaufen, ven 29. Januar 1852. j 
Freiberrl. v. ———— Nentei. 
e 


uffer. Wagner. 





Trauer- Anzeige. 
Am 30. Januar 1852 Abends 6 Uhr verfchied, mit allen den Sterbenken verorbneten heil, Sakramenten 
verfehen, an einer Bruſikrankheit in einem Alter ven 25 Yahren, ruhig und fanft in dem Herrn, unfer innigft 


Nikolaus Köſtner. 


Der Trauergottesdienſt wird Dienstag ven 3. Febr. früh 7 dhr in ber Juliushoſpital-Kirche abgehalten, 
ozu bie Verwandten und Freunde des DVerblichenen höflichit eingeladen werben. 





Die trauernden Hinterbliebenen. 





Geſelliger Verein. 


Donnerstag den 5. Februar 


Abendunterhaltun 
für Herren im Lokale. Anfang 7°/, Ühr. 
Der Vorstand. 


Gefelliger Verein. 
Den verehrluhen Mitgliedern des 
Sängerkranzes zur Nachricht, daß Aus» 
nahmemeile Dienstag den 3. Fe: 
ruar für vie folge aber jeden 
Donnerstag Probe jtatt findet. 
Anfang jeveemal Abenre 8 Uhr, 
Der Vorstand. 


a 


Probe. 
Der Ausschuss. 


Bermiethung. 

Ein Laden mit heigbarem Laden⸗ 
jimmer it bis 1. Auguft I. 38. zu 
vermiethen, bei Earl Fleiſchmann, 
Eifenbanplung. 

Ein Schwarzer Pelzkragen, mit 
Roja-Seive gefüttert, ging geftern 
Abenp ven ter Domitrafe bis zur 
Harmonie verloren, Der redliche Fine 
ter wird gebeten, tenjelben in ber 
Erpevition d. Bl. abzugeben. 











Fremden Anzeige 
Vom 1. Februar. 

(Adler.) Kfte.: Bertelemann a. Biele- 
feld, Stidel a. Leirgig, Bohnefeld a, Uhlfeld, 
Beder a. Mainz. — (Kronprinz; von 
Bavern) Iwan Rad, Kaufm. a, Mul 
boufe, Meiner, Defonom a. Franffurt, Grä- 
mer, Wunftionär a. Rothenfele. — (Ruff. 
Hof.) Kflte.: Beiſelen a, Bingen, Troft und 
Stein a. Frankfurt, Bohn a. Mühlhauſen. — 
Schwan) Kite: Eribel, a. Offenbach, 

erfer a. Heidelberg, Raab, Mechtspraft. 
a. Münden. — (MWittelsbadher Hof.) 
Kite: Lompart a. Reichenhall, Müller a. 
Stuttgart, Kur, Stud von da, — (Würts- 
temberger Hoi.) Rilte.: Siebel a, Elber⸗ 
feld, Waller a, Göln, Teichſiſcher a, Nord» 
haufen, Pepp a. Nürnberg. Schapper, Der 
fonomie-Bermwalter a. El. Wieſen. 


Geftorben. 
Branı Iofepb Frhr, v. Dracsborf, quiesz. 
Mittmeifler, 75 Jahre alt. — Nitolaus 
Schnart, Echneiderslind, 10 Monate alt, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


1dbote. 
Ziehungs⸗Liſte 


Kreuzer, vierteljährlich 
der 45 Kreuzer. 
2 Inferate, werben ‚bie 
von dem polytechnifchen Bereine zu Würzburg unternommenen Berloofung von GewWpreipaitige Zeile aus ge: 
im Laufe des Monats October 1851 ftattgehabten Local Jnduftrie Muh grenen none 
aber nad) dem Maume 
berechnet. Bude und 
Gelder werben: framco 


exbet 
Nachdem die Controlle und Einzäbung der 6000 Koosmummern und 650 Gewinnfte mit 5550. — 
Gemmifftion geicheben war, begann am Montag den 26. Januar 1852 die Öffentliche Ziehung im Sigunge J ahr an 
md lieferte Folgendes Rejultat: gang. 



















mmer und S d» Wood!) Nummer und Geaenitand Nummer und Gegenftand |8oı 1652, 
* en Mr. des Gewinnftes. ded Gewinnſtes. M 


des Srmwinnftes. 








— —tenant Liel, bis 


100. cin Früctenftüd ». Wachs. | „million in Frank⸗ 
121. ein Kegenicirm. at, wie man in mie 
125. ein Federmeifer. a%bften Beförderungen 
295. ein Bifitenkartentäfhchen | 22?egiments beftimmt.. 


442. rin Stod, 
73. eine Brode. wegen  Beröffent- 


2 4 . 
524. ein Madsitod. 27 emweis: Antritt⸗ X. 
545. ein Lchtſchirm. gzter des Pal, Kreis⸗ 
80. ein Sophakiſſen. 23en Donnerftag vor 
= Bi an 2spriftftüc felbſt ift 
185. ein Year, Stirfein. = ayper Nachforfgung. 
. eine Bruftn. m. guten ©t.\23on i 
471. ein Taufbeden von Zinn. 33. —— 


263. eine Geldborſe. feranfenpausitatiftik 


3%. ein Sedetduch. 
547. eın Nactlicht. Ä 23€ werben ale allen. 
23 


578, ein Becher. 
2 Finanzminiſters im 
























































589. ein Portemonaie. 

178. eine Bettflaihe. 

259 eine Keitft. m. Kinnkeite ic. 
207. eıne Badform von Kupfer. 
506. Dutzend Handſchuhe. 
120. ein Regenſaum. 

128. rin Xejepult. 

631. drei Feilen. 

572. ein Wadsitod. 

606. ein Gedihtbuc, 

426. ein Leuchter von Kupfer. 
21 ein Damenarbeitstiſch. 
645. ein Eigarrenetui, 

132. ein Schreidzeug. 

134. ein Paar Stiefeln. 

39. eine Boritednadel. 

276. eine Geldtaiche. 

288. ein Korbchen. 

58. eine Damenhutſchtl.m. Nec. 


294. ein Paar ladirte Salofen. || 723 
629. drei Bougquetd von Federn. | 727 
270. ein Boneltäfig. 733 
481. ein Taſchenmeſſer. 739 
472. ein ©tod. 744 
90. 23 Ellen Leinwand. 753 
364. Dutzend Sacktücher. 758 
458. eın Fußſchemel. 761 
267. ein Einfhreidbuh m. Sl. || 772 
98 | 567. ein Wawsſtock. 774 
255. ein Gebeibtub. 775 
469. eine aroße Puddingform. 790 
180. ein Geberbuc. 810 
343. eine Häng:@tagrre. 81 
29. ein Dfenfdirm. R35 
311. % Dugend Handtüher. || 895 
173 em Kegenidirm. 847 
309. ein Sonnenfdirm. - 850 
327. rin Defieribeited. 860 
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337. ein Filsbut. 


















"ein! x 878| 221. eine Geldborie. 620. ein Pfeifenkopf. Fe 
a0. eine Kufrmafaine 804 483. eine Handfeile. 256. ein Gebetbuch. ‚aan drei Regierungs- 
6. ein Balsar. 897] 537. ein Tafchenmeiler. j 597. drei Sadtüder. ‚24’mefter bereits um 
647. zwei Spiele Karten. >) 46. ein Album m. Darketerie. 520. ein Wahsitod. ‚Mabren. Im kom⸗ 





75. ein Keifetofter mit Sack. 24,; . * 
378. ein Wefferitahl. „pie Dierfonfumtion 


459, ein Fußſchemel. 24 
574. ein Daquet Wacsterzen. | 24a, Diefer Zuge 


486. ein Dold. 25 * 
55. ein Tiichchen m. Perlen geſt. 3, olfefteure für die 


443. eine Cigarrenſpitze. 
552. eine Cigarrenſpihe. 
51. eine Guitarre. 
463. ein g.Etagere. 
190. ein reibzeug. 
642. ein Gigarreneiui. 


465. ein Häng-Etagere: 910 
456, ein Ausihemel. 914 
191. ein Eigarrenfaften. 917 
367. ein grauer Filtzhut. 943 
455. ein Außihemel. 950 
286. ein Kordchen. 977 









if.  987| 189. zwei Tuihtücer. 571. ein Wacheftod. 25. Diejes Geſchaft 
197. ein Seas Dat. 908| 619. * Pfeuenkorf. 551. eine Cigarrenſpitze. Wetrieben, daß bie 










329, zwei @llen ſchwarzes Tuch. 
61. ein Dffizierdfäbel. 
597. eine Kaffeemaſchine. 
605. eın Gediatbuc. 
429. ein Leuchter von Kupfer. 
466, ein Häng-Etagere. 
470 
54 


202. eine Borftednabel. 

512. eine @igarrenipige. 

= ein eg 
492. ein Kart topf. 
252. ein Copirduc.. 25. ‚betrieben haben, 
142. ein Gonnenjdirm. sınd die Gewinnfte 
2%. ein Handreiſeſacft.  |25tiemem Beutel be= 
403. eine Sewürgbüchie ». Zinn. 2en Nuten baden 


553. eine Gigarrenfpige. 

505. Dubend Hantfauhe. | 26. Pupiere in. den 
163. eın Dugen® Handiduhr. | 26.0 wohl Hunderte 
162. eine Boritednadel. 2rnern zur Strafe 
222. eine Geldpörie. 26" 

194. ein Regenſchirm 
157. eın Torletienfpiegel. 
612. ein Stock. 

541. = — 
350. eine Kaffermalcdıne. 7 ee 
379, eine Kaffeemajcine. ee > 
501. ein Wefier. 27a DIGEDUTE FM 
373. ein Zuckerme ſſer. 97.Tfen wolle. it 
261. ein vierfahes Keilebeited. am abfährt, ritt 


302. ein Kochhafen v. Kupfer. || 1007 
433. ein binefifher Thurm. 101 
308. ein Muff. 1020 
115. eine Guttarre. 1041 
304. ein Sebetbuch. 1066 
611. ein Paar Pelzmanſchetten. 1080 
435. ein Leuchter von Kupfer. | 1086 
59. eine Broche. 1087 
246. ein Sonnenſchirm. 1088 
546. eine Herrnbofe. 1103 
639. ein Portemonait, 1105 
Sı. eine Lampe. 1111 
321. ein Eopirbud. 1139 
69. drei Robritühle. 1144 


375. eine Haarbürite. 1164 
410. rin SOcildfrottfamm. 1167 
312. */, Dugend Handtüder. | 1171 
564. eın Paar Biergläfer. 1179 
300. ein Kochhafen von Kupfer. | 1182 
268. ein Gebetduch 1197 
488 | 313. ein Meblehälter v. Zinn. | 1204 
513. eine Hol, Weerfbaumpf. || 1209 
415. eine Cigarrenfpige. 1210 
347. ein en * u. 
42. ein Damenihr h n 
317. ein Hang-@tagere. 1216| 109. eın Dugend Handtücer. 
504. %/, Dupend Handfhuhe. ||1222] 607. ein Gedihtbuc, 

538 | 533. eın Becher. 1235| 241. ein Geidenhut. 

31. ein Gattel. 1258| 277. eine Borftednadel. 


255,000 fl. geihägt 
Zeit einigen Tagen 
5, er, ſoll Nee 


r2 





. ein Stroͤhkäpochen. 
. ein Haupibuc. 















634. eine Steflage f. Lilivutpflz. 
324. ein Eigarrenpferfchen. . 
= ein Taſchenme ſſer. 
366 
558 







. eine Bruftnadel m. Perlen. 
. ein grauer Filzhut. 
558. eine dl. mouſſ. zrankenw. 
427. ein Yeudter von Kupfer. 
39. eine Brode. 
526. eine Tuchkappe. 

78. eine Raffeemaidine. 

71. ein Spiegel m. Goldrahm. 
351. eine Kaffermafcine. 
532 
542 





Zeine Führe Wette 
126% Lieutenant beim 
26gewandter Reiter, 






















. ein Flacon. 
. ein Gtahlmeffer. 
224. ein Cigarrenpfeifchen. 
462. ein nn 
ein Kegenfdurm. 
168. 15%, Een Leinwand. 














13. ein Schreibtiſch. 27:n = 
= ein —— 3 a⸗ —2 
ein einade lmeſſer. 27.1" 

485. eine Borfeile. 277ern einem heite- 

353. ein Geſchaͤftsbuch. 27: 

523. ein Wachsſtock. 

549. ein Nachtlicht. 
. ein Fußſchemel. 






















lummer und Gegenftand — Nummer und Gegenftand 
r. 


des Gewinnſtes. des Gewinnſtes. 
Am 30. a 
verſehen, an e 









: ; ein Gebetbun, 5311) 633. eine Steflage für Piliput- 
geliebter Sobierbserzeugniſſen, aus der ein Eiod. Bi WB ann. * 
eine Lampe. 53 76. ein Anabenfiljbut. 
ung entnonmmen. ‚ eine Kerfeneceffaire. 5334| 153 eine Lampe. 
Der Tra ‚ ein Echildfroitfamm. 5346| 495. ein Geichaftsbud. 
oju bie Verw . eine Haarbürite, 5350| 156. ein Paar Stiefeln. 
a 2 . ein Arusifir. 5355| 215. ein Sonnenſchirm. 
Würzburg . ein Regenſchirm. 5365| 198. einKörbben v. Schildfrott. 
‚12 =. Bam. 5371 a ein Sn; j 
Nieten durch eine magiftratifche „ein Taſchenmeſſer. 5375) 257. ein Erbauungsbud,. 
a f — ein Manıllaftod, 5412| 359. ein Manilaſſock. 
ſaale des polytechniſchen Vereins . ein Kranz ». fünit. Blumen | 5414| 496. ein Geicäfisdud. 


‚ jwei Bouquets v. Federn. | 5417| 613. ein Steck. 
, ein Waſſerſchöpfbecher. 54%0| 17. ein Heberrod von Tuch. 








Pi + eine Das ut —* 214. ein een 
‚ eıne Betiflaiche v. Kupfer. || 5425| 398. ein Bogelfäfig, 
meiner he.) Nummer und Segenftand i. eım Häng:@tagere. 5433| 315. eine Kaffeemajchine. 
8 bis 11 Uhr. des Gemwinnited, . ein Album. 5452| 557. einWandPörk.u.Uhrfäftch. 
= r ein Gartentiſch. 5460| 601. ein Gebeiduch. 
i. eine Guitarre. 5469| 291. ein Muff. 
60) 86. ein Paar vergold. Ohrringe. '. 30 Ellen Leinwand. 5478| 508. eine Wandtaſche. 
65) 251. ein Kochhafen von Kupfer. i. ein Koffer. 5486| 199. eın Beer. 
Unter Berug 66 420. eine Haarbürfte. ;. eine Leine. 5492) 609. ein Paar Petzmanſchetten. 
l T Dejugz,| 394. zwei Lichtbilder. 3. ein Manillaſtock. 5501! 497. ein Meſſer. 
aubt ſich ver Un 494. ein gemein, 2. eine Geldtaicr. 5507) 457. eın Fußichemel. 
reichen Beſuche 593] 519. eın Daar Bierfrüge. 1. eine Pendeluhr. 5509) 570. ein Wacsitod. 
berger'ſches Hauos 548. ein Nactlichr. 5. eine Kaffecmaſchine. 5513| 468. eın Kartoffel-Kochtopf. 
juladen, um io 114. ein Lichtſch. v. Schildfrot. 1. 41, Glen Tuch. 5523| 591. ein Taſchenmeſſer. 
bei weit } 13) 362. eın Manillaſtock. 5, eine Borftednadel. 13533 281. ein Fılzbut. _ 
eitem Die 047] 220. ein Ceidenhur. 4. ein Kanapee m. 6 Geffeln. | 5539] 424. ein Wafferimönfbecer v.R. 
Die Lolalitätza| 167. ein Paar Obrringe. 9. ein Leſepult. 5565| 227. ein Bo. Gedichte v. Lenau. 
erftags mit Au4s! 586. eine Kaffeemaidine. 2. ein Spiegel m. Goldrahm. 5573| 5. ein Jagdftuhl. 
Auch Nichtmpo| 592. eın Stahlmeſſer. 0. eine Badform von Kupfer. | 5503| 336. eine Geldtaſche. 
maliges Eintritte ss 101. eine Suppenfh. v. Zinn. 7. einSd Marqhen ».Redwig. 5508| 50- ein Voral. 
Fa ei 70 608. ein Daar Peljmanfceiten. 4 rin Wanılaftod. 5608| 562. eine Il. mouff. Frankwein. 
mitie des Befikz,) 341. ein Paar Damenftiefelden. 4. ein Krugıfir. 5610| 359. eine Kaffermalbine, 
1. April I. 36. a78| 19. ein Thonofen. 2. ein Schildfrotttamm. ‚5618| 438. ein Gopirbuc. 
Zugleich ergrol 552. eine Kaffremaſchine. 5. 15%, @llen Leinwand. 5619| 510. eine Cigarrenſpitze. 
Publitum zu zab(198) 598. drei Sadtücer. 0. eine Borfeile. 5636) 131. ein Blumentich. 
mumasliften lie 7. zwei große Spiegel. io; ein Album. ‚5634| 30. eine Hänglampe. 

egen 95| 338. eine Kaffremafcine. 1. ein Paar Atlasſchuhe. 5635| 284. ein Paar Obrringe. 

68 ‚3m ver Berlsis) 368 eine Gelddörfe. end je. eine — 5039 J ein —* — 
ndlerẽt 5 635. eine Stellage f. Filipupfl. 17 ein Wanillafod. . ein Cigarrenetui. 
Anſpruch a 452. ein @igarrenmeffer, 98. ein Meſſer. 5647| 401. ein Yiaridirm. 

0. 781 538. eın Taſchenmeffer. 08. eıne Badform ». Kupfer. 15663) 616. ein Sammikoͤrdchen. 
aufgefordert, ihre 50] 37. ein Delgemälde. 26. ein Lavoir von Zinn, 5677) 41. rin Schachſpiel. 
mentserelutor untens) 56. cine Brode. 28. eine Mappe m. Papeterie. 5687) 527. eine Tucfappr. 
rung bed Vermögebo 274. ein Keifefad. 30. eine Kaffecmaihine. 5699| 487. ein Wafferihöpfdeher von 
den Beittmmungen!2] 161. eine Borftednadel. 09. ein Edildfrottfamm. Kupfer, 

Bürzbura d 25. ein Vetſchafimeſſer. d4. eine Eirgelpreffe. ‚5702| 91. 23 Eden Leinwand. 
zburg DEE, | 511. eine Eigarrenfpige. 15. rin Stock. 5717) 400. eın Yıcticirm. 
56 233. ein Kubinvofal. 55. ein Wahsfod. 5732) 152. eine Padenlampe. 
| 250. ein Kochbafen von Kupfer. 24. ein Paar Filzihuhe, 5733| 392. ein Bogelfäfig. ‚ 
1 BL S2BE 44. ein Eigarrenetui, 5751) 402. eine Saljtüdie von Zinn. 
Der Magiftra — — — Aral 323. ein Wondkalender. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wilrzbuurger 
Stabt: und Land: 
bote eriheint mit Mus: 
mahme der Sonn» uns 
heben Beiertage täg- 
Uch Abends 3 Uhr. 

ws wöchentliche Beis 
lagen werben Mittwoch 
um Sametag Extra ⸗ 
Felleiſen, und viertel⸗ 
jährig ein großer Mufter- 


Der Pränumerotione- 
Preis iſt monatlich 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Ecrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder merben frame 
erbeten. 








—— Be —— 
Fünfter Mr Jahrgang. 
Rr. 29. | Dienstag den 3, Februar 1652. 





Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt⸗Magi— 
ſtrats am 3. Februar 1852. Der Magiſtrat hat 
bejchlofjen, ven Gijenbabnarbeitern das Brod um ven 
berabgejegten Preis von 24 fr. wicht zu geben, weil die 
Derabfegung bes Brodpreifes nur eine Rückſicht auf bie 
Stabt, die Arbeiter aber meiſtens fremd, une vie Herabfegumg 
nicht eine Unterftügung an bie Arbeiter, jondern vielmehr 
an die Unternehmer fei. — Karl Sturm, ; Mepgermeijter 
dabier, will fich verehelichen und. erhält die. Erlaubmig. — 
Franz Tröfter, Schneivergejelle vabier, ſucht um, D D 
fation von der Wanderſchaft nach und erhält ji, — Das 
Geſuch eines Kaufmanns babier um Erlaubniß zum Han⸗ 
del mit Caarren und gefertigten Kleivungsjtüden wird 
auf Beichwerbe der biefigen Schneinermeifter abgemiefen. — 
Zwei Seine um Annahme als Injajje auf, Kobnerwerb 
werben wegen unfichern Nahrungsſtandes abgewielen. — 
Zwei Gefuche um leberjievlung, das eine von Eibelſtadt, 
das andere von Veits hochdeim bieher werten wegen un« 
fihern Nahrungsſtandes abgewieſen. — Michael Bauer, 
Pflafterer von bier, Kat auf Nachweis ver Befähigung 
von Seite der fgl. Bauinfpeftion die Erlaubniß erhalten, 
Meifterarbeiten bier machen zu dürfen. — Es,pürfen fünf- 
tigbin an Sonntagen wegen Störung der. öffentlichen Rube 
und des Gottesvienftes bei Strafe feine Güterwägen in 
der Stabt weder auf noch abgelaven werten. 


Das geitern beregte Gomite zur-Unterftügung ber 
Bewohner der durch Roth; bebrängten Gegenden des Kreis 
fes ift heute . bereits : zu einer Sigung bei dem 
Hm. Grafen von Bentheim-ZTeclenburg jnfammengetreten. 


Heute Nachmittag ereignete fi ber traurige Unfall, 
dag ein Fuhrmann, der einen Gichenjtamm zur Stadt 

. bradte, in der Rähe des Bierröhrenbrunnens bie Hemm- 
fette unter dem Wagen vorziehen, wollte, und babei, ins 
bem die Pferbe nicht ‚fiehen blieben, unter das Rad ger 
rieth, wodurch ihm ein Fuß total jerqueticht wurbe, 

Das k. „Negierungablatt" Mr. 7 vom 31. Januar 
enthält eine Berorbnuing, die Eingangsverzollung von But- 
ter an einigen Streden länge ver Zollvereindgrängen ge⸗ 
gen Böhmen beiteffenb,.  : 175 

Neben andern Berätiberungem in den höchſten Stellen 
bezeichnet man auch bie Einverleibung ver -Eifenbahnbau- 
tommiffion als Geltion eines. Miniſteriume. 

Am 238. v. Mte. 
Michael Bauer zu Kirchſchönbach in Folge Beiftes- 
trapfgeit mit einem-Raftermefjer die Kehle im — 


we dur 


ſchaitt ſich der aBjährige Greis ' 


Münden, 1. Febr. Oberftlieutenant v. Liel, bie 
vor Kurzem bei der Militärbundestornmiffion in Frant- 
furt thätig uns num bier verweilen ift, wie man in mi« 
litäriichen Kreiſen verfigert, für die nächften Beförderungen 
im Heere jum Sommanpanten eines Regiments beftimmt. 
— Der Abgeordnete Reinhart Hat wegen  BVeröffent- 
lichung und Verbreitung der Schrift „Bemeis: Antritt“ ꝛc. 
eine Borladung zum Unterfuchungsrichter des Tal, Kreis— 
und Stadtgerichts erhalten und nächſten Donnerftag vor 
demſelben zu erſcheinen. Diefes Schriftſtück felbft ift 
fortwährend noch Gegenftand polizeiliher Nachforſchung. 


Die Augeb. Poftz. nimmt bie von ihr verbreitete 
Nachricht, als folle gegen ven Bataillonsarzt ‘Dr. A. v. 
Besnarb wegen BVeröffentligung einer Krantenhausitatiftik 
friegsgerichtliche Unterfuchung eingeleitet werden als allen 
Grundes entbehrend zurück. 

Nah einer Aeußerung des Hrn. Finanzminifters im 
ber Kammer der Abgeordneten ertrug in drei Regierungs- 
freifen. ver Walyauffhlag in diefem Semefter bereits um 
die Hälfte weniger ald in früheren Jahren. Im kom 
menden Sommer wird vorausfichtlich die Bierfonfumtion 
noch geringer werten. 2 


Gmünd in Württemberg, 30. Ian. Diefer Tage 
gelang es ver Polizei, eine Anzahl Kollefteure für vie 
bayerifche enger zu entveden. Diejes Geſchäft 
wird ſchon ſeit Jahren jo umfangreich betrieben, daß bie 
verlorene Summe jährlih auf 12 — 15,000 fl. geſchätzt 
wird. Der hiefige Banquier Jori iſt feit einigen Tagen 
deßhalb im gerichtliche Haft genommen; er —* dieſes 
Geſchäft auf eigne Rechnung in der Art betrieben haben, 
daß er die Einlagen in an Aa nahm und die Gewinnfte 
nad den bayerifhen Ziehungen aus eigenem Beutel be— 
Jahlte, ohne ver hayerifcheu Regierung den Nuten davon 
zulommen zu laffen. Da fih ſaͤmmtliche Papiere in dem 
Händen des Gerichtes befinden, jo werden wohl Hunderte 
von. biefigen und benachbarten Einwohnern zur Strafe 
gejogen werben. 

In Stuttgart Hat diefer Tage eine kühne Wette 
ftattgefunven. eiberr v. Berlichingen, Lieutenant beim 
4, Reiterregiment, ein verwegener und geivanbter Reiter, 
wettete 200 Gulden, daß er gleichzeitig mit einem Bahn- 
zug nah dem 3 Stunden entfernten Qubwigeburg —* 
reiten und gleichzeitig mit bemfelben eintreffen molfe. it 
bem Zug, ber Abends 8 Uhr von Stuttgart abfährt, ritt 
er weg umb war Jon 5 bis 6 Minuten auf vem Lub- 
wigsburger Bahnhof, ale ver Zug eintraf. Ertrag 
ver Wette warb ‚mit einigen Waffenbrüvern einem heite- 
ren Schmaufe gewidmet. 


wm,’ 


>» 4% , ’ 
Stuttgart, 2. Fehr. Die Vollsvereine von Stutt« 
‚gart, Gmünd, Göppingen, Ehlingen, Oehringen, Geislin- 
‚gen, Ellwangen, Heilbronn find aufgelöst. 


Man ſchreibt aus Wiesbaden, 31. Jan. Wie mir 
‘verfichert wird, jo wirb es fich jchon im ben mädhften Ta— 

en vollſtändig herausjtellen, dag ver Wunverfnabe, ber 

o viel vom fich reden machte, das Werkzeug einer großar⸗ 
'tigen DBetrügerei iſt. Seine Weiffägungen follen ſchon 
feit feinem Hierfeyn ibr Ende erreicht haben und er felbit 
ſoll fehr erfreut "darüber ſeyn, daß er „jest nicht mehr 
fo diel auswendig zu lernen brauche!“ Wenn ſich die 
Sache wirklich jo verhält, dann fehen wir einem interej- 
fanten Affiienfalle entgegen, der jedenfalls wieder manche 
abergläubifche Seele befehren wird, denn es ijt ftaunens 
erregend, wie ſehr der Aberglaube dieſen Scandal aus 
gebeutet Hat. 


Der berühmte Reifende Friedrich Gerſtäcker befindet 
fich nach ven neueſten in Bremen eingetroffenen Privat» 
briefen von Java auf der Rückreiſe nad Europa, , Seine 
Reife war eine wirfliche Reife um bie Welt, und nahm 
fait 3 Jahre in Anfpruch, denn Gerjtäder verließ im 
Frübjahr 1819 Bremen. 


Bayerifcher Landtag. 

Die (bereits früher in unferem Blatte mitgetheilten) 
Anträge bei der Kammer der Abgeorineten von Seite 
des Kaufmann Bachmehr von Vilshofen a) Entwurf zur 

Gründung von Arbeiterunterftügungstaffen unter Staats» 
leitung, und b) ein dergl. für Grünpung von Wittwen- 
und Waifenunterftägungsfaffen unter Staatsauffiht wurs 
ven vom 5. Ausichuffe ald zur Kompetenz‘ der Kammer 
gehörig und zur Vorlage an diefelbe geeignet befunden, 


Der 2. Ausſchuß ift Willens, zu beantragen, daß bei 
ven. noch nicht realifirten Anleben, nämlich 5 Mill, vom 
vorigen Landtag und 38 Mill. des neuen Gifenbahnfres 
Dits, der Zinsju auf 4'/, pCt. ermäßigt werde. 


Deutſchlanmd.e 


Preußen. Berlin, 31. Ian; Nah ter Spr 
mer'ihen Zeitung wird ver in Berlin zujammentreteuden 
Zollvereinsconfereng auch vie Regelung der Meijen in 
Leipzig und Frankfurt a, O., in der Weile, daß fortan 
dafelbft nur noch zwei Mejjen jährlich beftehen ſollen, 
norgeiegt. werben, 5 


Hannover. Die „Haͤnnoverſche Ztg.“ behauptet, 
daß es iim die Flottenangelegenheit gar fo ſchlimm nicht 
ſtehet. Man könne ſich fogar der beftimmten Hoffnung 
Hingeben, daß der Beſtand des Nordſeegeſchwaders erhal- 
"ten werde. Die Nörpfeeftaaten wären entjchloffen, ven 
preußiſchen Imtentionen auf das Entichievenfte ſich zu wis 
"derfegen. Sie würden die frlotte nicht Kerausgeben und 
te nöthigenfalls bis jur Negelung 'ver Angelegeriheit er⸗ 
"Halten, und Baperm babe feine Gheneigtheit zur Unter⸗ 
Mützung des Planes zu erfennen gegeben, die deutſche 
Flotte al$ einen von den Norpfeeftaaten zu ſtellenden in» 
tegrirenden Theil des Bundeslontingents zu’ erklären, 


- Defterreich. - Wien, ‚28. Januar, Gerüchte in 
„gut unterrichteten Kreifen wollen willen, daß im Schooße 
des Bundestags Berathungen über eine Gleichſtellung der 
Verfaſſuugen in ben deutſchen Ländern gepflogen werben, 

da es ſich exwieſen haben fol, daß ohne dieſelbe Verwicke⸗ 
‚Aungen und Störungen unvermeidlich bleiben dürften. 


ER a 8 Ta nd. u 
Dänemark. ; Kopenhagen; 28; gan. Zwei 


tdnigl Runemachungen find erfchienem. «Die erfte, bringt : 


die (bereits mitgetheilten) Miniſterernennu acdie zweite 
‚ Tele vie Wievereinderufung der —— — und bels 


einen einmonatlichen Termin gu. erwirlen, 


“ w. r .s 
6 ı 
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ſteiniſchen Stãndeverſammlungen, Gleichberechtigung beider 
Nationalitäten, Aufhebung der Eider⸗Zolllinie und bes 
Belagerungszuſtandes in Schleswig, fo. wie. eine: um« 
faflende Reviſion des Amnejtievekrets. in Ausfiht. Das 
‚gegen wird die herzoal. Auguitenburgifche Birilftimme in 
der ſchleswig'ſchen Ständeverſammlung annullirt. Auch 
bleibt vie Wirkſamkeit Des Oberapellationsgerichts in 
Schleswig noch ſuspendirt. 


Frankreich. Paris, 31. Jan. Der „Moniteur“ 
enthält folgeudes „Mitgetheilt““: „Einige Perſonen waren 
ver Meinung, daß die Kapelle und die Grabgewölbe von 
Dreur in die Decrete vom 22. Jauuar (in Betreff ber 
Güter ter Familie Orleans) mit einbegriffen ſeien. Es 
war niemals vie Abſicht ver Regierung, ver Familie Or- 
leans dieſen ihrer Pietät werthen Befig zu entziehen,” 


Nah der „Union“ wird das organische Wahlgefet 
in einigen Tagen veröffentlicht werden. Das Miniftertum 
des Innern hat die Feititellung ver Wahllreiſe beendigt. 
Die Zahl ver Mitglieder des geſetzgebenden Körpers wirb 
fi auf etwa 550 belaufen. 


Ein Prief aus Algier von neuem Datum fchilvert 
die dortige Lage genenüber den Eingebornen als ſehr 
ſchwierig. In- der Wüſte berricht Aufregung, und auch 
das gute Einvernebmen mit Marofto veripricht feine fange 
Dauer. — Die Nihrihten aut England beichäftigen den 
Präfiventen lebbaft; er hat ven Grafen Walewski nach 
Paris befchieden, um fih von ibm perfänlih Auskunft er- 
theilen zu laffen. Beftätigen fi die Rüftungen, fo würde 
auch Frankreich eine entiprechende Haltung annehmen. 


Nußland und Polen. Die ruſſiſchen Zeitungen 
veröffentlichen die Ukaſe wegen bes Baues ber Eiſenbahn 
zwiſchen Warſchau und Petersburg. Nach venfelben ift 
bie ganze Strede in at Bauabtbeilungen getheilt, deren 
jeve einer befonderen Baufommifjion überwieſen ift und 
auf welchen bie Bauarbeiten zugleich in Angriff genommen 
werden follen. Nach Privatnachrichten: find zwei Armee» 
korps dazu beitimmt, beim Bau dieſer Bahn, verwendet 
zu werben, fo daß man bofft, bie ganze Strede zwiſchen 
Warfchau und‘ Beteröburg in drei, ſpäteſtens vier Jabren 
u vollenden, Nächſt vieler: Bahn ſoll vie zwiſchen War- 
—64 und Modkau in Angriff genommen werden, und 
jwar, wenn nicht nody vor, fo doch ummittelbar nach Bol- 
ĩendung der erfteren, Es leuchtet ein, daß dieſe Bauten 
nicht alfein in handelspolitiſcher, fonverr. auch gang beſon⸗ 
ders im militärifcher Hinfiht für das weitlihe Europa 
von großer Wichtigkeit fein müljen. it 


Die „N. OdagZ.“ erfährt aus verfäßliher Quelle, 
und Diek ſtimmt mit einem Briefe ver „Inpep. Delge‘ 
aus Rotterdam überein, daß eim Ufas vie Getreiveausfuhr 
aus dert ganzen ruffiichen Reiche verbiete. 


Aegypten. Aleranbrien, 20. Jan. Die Que 
"fett als Konſlantinopel eimgelanfenen Depefchen lauten 
nichts werfiger als dem Vicefönig günſtig. Der’ Sultın 
befteht auf der alfogleichen Einführung des Tanfimats, 
eben jo amt in- Aeghpten mie in jeder andern Prowing’ Bes 
dottomaniſchen Reiches, und ur mit Mühe gelang es ven 
in Konftantinopel anweſenden Commiſſaren Abbas Paſchas, 
um. fi mit 
dem Bicekönig: ins Einvernehmen zu ng * Run 


old: Epour®. > 
„Brantfurt /M,, den 2. Februar 1862. 
30 Pe Pe De 6ĩ9 tiu. — 





Sellin, 10 EL Tee re — 


‚Biänsipfvaitiäiice 9 L 301. wie 
VRR edlen aut TO Ei 0 Fan. RW 
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un 


Antündvi 





Das. Aushangen von Gewerbsſchilden und Firmen Bett. 


Die bereits am 94. Dftober -185 


1 erlajfene ——— 


treffe wird jur genaieſten Darnahaglung für Euer a 


vochmals in Erinnerung gebracht. 


Würzburg, den 28. Januar 1852. 
Befanntmadhung. 
Da ſchon mehrfahe Beihwerden Aber das Herdorragen von Gewerbe- 


ſchilden und Firmen bierorts erhoben wurden, 


obigen De 


und ſolche hervorſtehende 


Firmen einen nicht zu verlennenden Mißſtand bilden, fo wird andurch zur 
WERNE eg veröffentlichte 
daß alle folge vorſtehende Gewerbs⸗Schilde over Firmen vom Tage 

"pieier Bekanntmachung an gerechnet, binıen einem, halben Jahre bei 
„Strafmeidung und Wesſchaffung derſeiben auf Koſten des Renitenten 


„beieitigt fein müſſen.“ 
D. Würzburg, den 29 , Öftober ı 
Der Etadt 
Sch 


Bekannt 





een. 





Magifrat. 
win 
maduınd 


In der Verlaffenfchaft der Dihvederswittwe Sufanna 4 dahier wer⸗ 
ven deren Nachlaßgegenſtände, als: Betten, Schreinerwaaren ꝛc., daun einige 


andert Ziegel ımud Baditeine, jomie D 
h Zieg 


achdeckergeräthſchaften ac, 


Montag den 16. Febr. d. Is. Nachmittags‘? Uhr 


Diſtr. 4 
geſetzt und Strihsliebbaber hiebon in 
Würzburg ven 28. Jamugr 1852, 
Königlides Rreis: 


Seuf 


ſtenutniß (gelegt. 


und Stadtgericht. 


ffert. 


Bekanntmadung. 


Auf Anbringen ‘eines Hypothekenglaubigers wird das Grundvermögen 


des Michael Deftreihher von Reich 


enberg 


4Ne.,75 dem öffentlichen Berfauf gegen jogleih baare Zahlung aus— 


Fröblich. 


Mittwoch den 18. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im; Gemeindebaufe zu Reichenberg nach 58. 98 — 101 des Prozeß-Geſetzes 


vom Jahre 1837; demnöffentlichen Etrihe unteritellt, 


geladen, werben; 


wozu Str 


‚Würzburg, den 27. Ianuar 18592 


— — Landgericht IM. 


Fr 


Bekannt 





afft. Heßler, 


machung. 


ichsluſtige 


Rehlopr. 


Der Bauer? Johann Wolz zu Homburg Bat 16 Antreg geſtellt, ſeine 
Grund ſtũcke auf Sielfeiiten zu veräußern und feine Gläubiger auf ven Erlös 


' einzunpeijen. 
MIEs wird ſonach zur Anmeldun 
"über das weitere Verfahren Tagfahrt 


g der Forderungen und VBachlußtaſung 


auf 


Dienstag den 17. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 


* Anberaumt. 


Die Glänbiger des Johann 


Wolz werden hiezu unter 


„een en vorgelanen, daß der Ausbleibenve nicht weiter berüdjichtiget, 
", Bezießi eweiſe dem Beſchluß der Mehrheit ber — Gläubiger zu⸗ 
—— „erachtet würde. 
heidenfeld, den 24. Januar 1832. 
Konigtwe⸗ serie: 
Gerber, Lor. 


— — den 13. Februar d, Is. Vormittag 
p* igenb , werden ‚im Walddiſtritte Struth, nächft dem Orte 


— —— Ruf am Bauholz · Abſchnite worunter ſich mehrere au, 
—E Wugnereftangen don derſchiedener Stärke md’ vor⸗ 





—52 
2), ol +] 
Iiher.. — und 
5 Fichtenflänggpen; 
w fige -einlabet= 


ri; 
DE 227° 


Aldertshaufen,, ne 29, Iamiar 1852. 


gr, 


i I. v. W Hentei. 
Freiherrl. v meea vr tei. 


Bwannget 
89 Uhr. 


— 


17 


*Wagner. 


Lada is 


600 fl. ju 4, pEt., gegen gute 
Verſicherung, find ſtündlich auszuleiheı 
Näheres in der Erp. bo BL 


— — — — 
Es werden auf ein Geſchaͤftehaus 

10,000: fl. zu 4 pCt. aufzauehmen 

geſucht, jedoch ohne Unterhändter, 
Näheres in der Exped. d. Bf. 


— — — —— — 
Ein Haus mittler Größe, wo 
möglich mit einem Höfen, wirb_zu 
kaufen gejucht, Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. 
Bei Schreinergefelfe Georg Spän« 
fuch von Hemmeraheim. bei Aub iſt 
ein aanz gutes volfftändiges Schreis 
nerbandiverfjeug, bis 23. Febr. 
billig gegen baare Bezahlung zu haben, 
welches täglih bei Georg Nedermann, 
Wagnermeiiter von ba einzuſehen äft. 


Im 2, Diſtr. Nr, 516 iſt ein Zlm« 
mer mit oder ohne Möbel für cin lediges 
Frauenzimmer zu vermietben. 


Ein Mädchen, vas ſchön nähen 
fan, und ſich der Bäuslichen Arbeit 
unierzieht , fucht Dienft und -Lann fos 
gleich eintreten, Näheres in ber Ex— 
pebition. d. DI, 





Eine Mühle wird im Pacht zu 
nehmen gelucht, Nähere Auskunft bei 
Beter Marlert. Büttnergajie Nr.348, 





Ein Schiäffel wurde Samstag ge 
funden und kann gegen bie Ginräd- 
ungsgebühren in Empfang. genomnien 
werden. 


Ein Dreher und 3 Schreinergeſellen 
finden ſogleich Beichäftigung Diftr, II. 
Nr. 192 Domſtraße 





Ein Morgen Aderfelo ift billig zu 
verfaufen, 

Näheres in ber Erpebition v. Bl. 
—— — —— 
Erin le· tuuurug· | 
_ Ein Laden mit heitzbaremn La- 
denzimmer ist bis den T. Angı 
1.3. zu vermlethen bei Carl Fleisch- 
inann, Eisenhändler. 


Ein Quartier von 2 Zimmern, Gars 
berobe, heller ſtüche mit S und 
' wen rü Erforderniſſen ift bis 1. 
Mär; zu vermiethen I. Diftr., Nr. 16. 


Zwei Frauemimmer fuchen ein 
freunñdliche Quartier "von 3—4 Zim⸗ 
mern und ſonſtigen Erforberniffen auf 
‚ber, Mä zu mi >04 

Das Nahere in. ber, Egpeb., d. BI. 








In ber, je der Stadt iſt 
ſonnige *8* —— von 6=7 * 
mern’, ad) ein —— von 
‘ ‘Bimmern, mebft allen u ber Pr 


Näheres in der Erpeb. d. BL 


1. 


500 Dessins 


der neneften Tapeten und Borduren iind bereits. 
bei mir ‚in großen VBorräthen angekommen. Da fich jolche 
durch ihre Neuheit und Schönheit an Deſſins und Farben, 
ſowie durch äußerſt billigen Preifen auszeichnen, empfehle 
ich diefelben zur gefälligen Anficht und Abnahme, 


Fr. Ph. Rossat-Geiller. 


Ed, Ichon aus Bremen 


erbebirt am 1. März anfangend, am 4. und 18. jeden Monats 
große, Tupferfefte und gelupferte Dreimaſter erfter Claſſe nah Memw:? 
und Baltimore, jowie zur Zeit nach New · Orleans und Galv 

Allen Auswanderern ift eine frübzeitine Abreife mit ben_erften Ab. 
Fahrten im März zu empfehlen, va dann die Preife am niedrigſten fteben. 

Mein bevollmächtigter Agent Herr Carl Sieber in Würz- 
burg flieht gültige und bündige Schiffscontracte zu ven billigften Prei- 
fen für mich ak. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Ih beehre mich Hiermit, zur ergebeniten Anzeige zu. bringen, baß ich auf 
Biefigem Blake ein Geſchäft in Bau: und Kommerzial: Holz eröffnet, 
und ſtets eime Auswahl, ver verfchienenen Holzgattungen vorräthig habe, welche 
ich zu äuferft billigen Preijen empfeble. 

Mein Lager befindet fich in meinem Garten (früher Anken brand'ſcher 
Bleihaarten) auferbalb des Sanderthores, ober dem Schießhauſe. Meine 
Wohnung ift z. 3. Semmelegaſſe Nro. 51. 

Bürzburg im. Jauuar 1852, 


Mm. 8S. Rosenthal. 


—unterzelchnete erlauben fih ihrem fortbeftehenven Unterricht in allen 
Ben Arbeiten in Erinnerung zu bringen, und Rs beim herannahen⸗ 
rübjahre allen Es Frauenzimmern, die im WBeifinäben, Kleider: 
= en, in allen &tidereien und noch vielem andern gründlich unter 
_xichtet zu werben wünichen, ergebenft einzuladen, und verfprechen ben verehr⸗ 
tejten Eltern, wie Vormundern vie vollite Zufriedenheit, deren wir ung Thon 
in Jahre ern Yefeln hatten. Ein — 
uch werden angen auf das nellfte und Billigite, verfertigt., 
Gesel wister Berling. 








— — — — —— 





3. Difte, Nr. 250, ————8 
Ba mails — — —— | 
I eng den 16. Februar früb 9 A werben in bem 
beimer Gemeinde und Gültholz · de ‚ beiläufig ee fämme 
und Commercialholze, dann mehreres Wag —J und mehrere 
Ei auf 5 Schlage öffentlich, verſtrichen, bie ie 
ganbäghein, gemacht werben, ' te 
: ben 30. Jänner 1851. ° 3* * 
* — ne Weiler Gemeinde Borfteher., 
—— Sekanntmachu — 
* = ee er: — 
5119 hf ! ige e im Tare zu 150 ‚ ey > a 
ri! _ bige ” s ion „di } 
* Sogn ig e 30.50 fl. 


Montag den 16. Febr. 1. 3. Nachmittags 2 Uhr 
et rare gm Zeil öffentlich gegen gleich baare, Bezahlung ner«, 








* Sanuar, 1853. 
B--& 190 $ * — Bandgericht UM. 


aschl 3977 ntr9 1318 nyan 


Krafft. 2oR 


vr Kite: Mabla a, 





Chenter-An nei. 


Mittwoch ven 4. Febr.: Lucia 
von 2Zammermoor, * Oper 
n 3 Alten von n 3 Alten von Denizetti, 


—— um IIrant furt⸗e⸗ Journale, 
enberger Courier, Würz⸗ 
burger Zeitung, werden Mitleſer 
geſucht. Naͤheres in der Exp. d. Bl. 


Ein Junge, ter das Schreiner- 
gewerbe erlernen will, wird geſucht. 
Näheres in der Erpeb. d. M. 


Am 1. Februar wurde tahier in 
einem Wirtbebanfe ein blaner Tuch⸗ 
mantel mitgenommen. Derjenige ver 
ibn bat, wird gebeten, ſolchen in ber 
Erpeb. d. Sl. abzugeben. 


An einer Hauptitraße, in ber Nähe 
bes Marktes, ift ein Haus mittlerer 
Größe, für verichlevene Geſchãfte geeig · 
net, zu verlaufen. Wäberes in ver 
Erperition d. Bl. 


Ein Saus iſt billig Ne verfaufen, 
Näheres in der Exped. d. DH. 


Schifffabrts: Machrichten. 


Würzburg, 3. Febr. In 
R Ladung nach Frankfurt, 
Mainz u. Köln Sebaſtian 
Schön. Enke_ver Ladezeit 


am 8,, Abfahrt am 9, Februar, 


Für die Armen im Speflart 

und an der Rhön ift bei ver Re- 
daction des Stadt: u, Landboten ein« 
gegangen: 

Ungen, 4 fl., v. einem Dienftboten 
12 fr., v. d.B. 50 fl., Aue Bruber- 
liche U ML, sh, ae 2 fl. 42t., 
Th. 3. M. ı ft., G. P. St. 5 fi. 
24 i., »6. 1 fl, a. wW. ji. 

Summa 67 fl. 3 Pr. 


Fremiden-Unzeige 
Vom 2. Februar. 





°: (Mpler) Alte: Hofmann a. Franffurt, 


Nauheim von da. — (Kronprinz von 
Bayern). Kite: Schwelzer a, Straßburg, 
Gleßen a Frankfurt. Babinger, Dr. med. a, 
Kerenberg. — (Ruif. Hof.) Kite: Balle 
« Br st, Beer von'ba, —— a. 
Baiiaflen, von Bederatb, a, 
(Wittelbbader al. —— 


«. Echweinfurt, Voyp a Erig 
«. Darmitadt, Gi der, genicar a. 
Minden. — ——— Hof.) 


—— Bi — 
dorf, » 
— Faber a. — v. Dur 


— Patrik. a. Kipingen. 


Setraute 


—* St. Peirt 


farrfircdhe zu 
el, mit 8 j Biebenftein, 
—— —*— Aeſer / beide 


* 


—* 
a ee 


Georg Adam Edneider mit Bernie * 
beide aus: Erienbach 


(GOieʒu Beilage.) 


Srilage zu N. 29 





VRlüchenduft,' 
ein auegeneähumete sd. — 

MHäuncherungs: und Schonheits: Mittel. 
Bor diefem Waſſer nr ein paar Tropfen auf ven. warmeu Dfen. ger 

goffen, verbreitet dasſelbe einen höchſt angenehmen 

lang. anhält; in die Wäfihe gethan, es 

Waſchtwaſſer angewendet, wirlt es ganz vorzüglich 

Erbaltung der SHautfrijche. 


veranlagt es feine Flecken und unter dem 
auf tie Schönbeit und 
n ' se. io 4 43 
Das Finighen davon fojtet 19 kr., welcher Preis jehr nieorig erſcheinen 
dürfte, da um Immer weuige Tropien anzuwenden nothwendig jine, und man 
daher Lange ‚Zeit, an ‚einem Flaſchgen ‚yaben lann. J 
Da ib vie alleinige Niedertage für, hier davon beſitze, fo empfehle ich 


dasjelbe hiemit zur gemeigten Abnayınt. . ur di. 
| J. Köhl, Seifenfieber. 


Um zu räumen 
wirt um Date 


apolitaine, die Elle zu 24 bie i8 Fr. 
Beaniontae Sisc. ne & die Elle zur ı5 bis 20 fr, ° 








ranzöfiiche Zitze, nie Elle zu 8 bie 15 Ir, 
ol: Mouffeline, ie Ele zu 15, bis (8 Ir, ”. 
nebit verfchierenen wollenen und baldiwollenen Stoffen, im’ guter‘ Qualität, 


zu beveutenp herabgeſetzten Preijen abgegeben. und. empfehle Solche zur ges 
neigten Abnahme. 282 
Carl Bolzan®. 


0 Carl Bolzano 
"Pie Röhrlfde Aleider-Reinigungs-Anftalt =, 


wird zju'miethen geſucht. 


befindet ſich von heute an im 2. Difteitt Ne. 143, mern Graben. Für das 
bisher geichenkte Zutrauen höflipit danlend, bittet Unterzeichneter ihm dasſelbe 
auch. feruerpin_zu erhalten. “ —— 

Wärzburg, ven 27. Januar 18952, ..,,, 


: "Ferdinand Röhrl; 2 





Die Maullörte für die Hunde bett. 


Die bereits “unterm” 14. November 1851 erlajjene Bekanntinachung bes 


mertten Betreff wird nachſtehend, zur. genauejien Befolgung Nodmale in 
Erinnefung gebradt. — * 

Würzburg, ven 27. Januar 1852.-  , ... je 
be:.Magifirat. 


3 Der Sta 
“ 1. Bürgermeiiten Shwint. “Earl, 
Albchrifi. Nr. 11438. = — 
>. Bekanntmachung. | 
© ur allgemeinen Därnahachtung wirn hiemit „ınggorpnet, daß, alle unbe 
ohne Mnsnahme mit den bereits im Jahre 1847 vom Der I, Regierufg turpjoh: 


lenen Mauktörben von Ttartem Metalldraht ‘ober vor Metaüſtaben bie zum 
1. März 1852 verjegen- fein müffen. N j 
Jever Hund, welcher nun nach bem 1. Marz 1862 ohne einen ſolchen 
Maultorb von Wetalldraht, wovon ein Mater, im piesjeitigen Setretariatö- 
Zimmer Nr. ı jur Anſicht bereit liegt, inner alb ber Stadt over auferhalb ber» 
ſelben in Pr a betreten sc wird von dem —— rg 
gen, und falls er biühen 3 Tagen vom Wi thmer nicht zuxückveriaugt wir 
getödtet, uud nebſidem der Eigenthümer deſſelben in eg: Be 1° 10 fl” 
‚ und zur Bezahlung. eines Gulden Fanggeldes für ven Hundsfänger verfällt, 





Gerup, welcher Zuge 


.‚ferverniien. auf, ben 


des Wüurzburger Stadt- und Landboten. 


Anlündigungenm 


Quartiergeſuch. 

Eine rubige linderloſe Familie fucht 
‚eine Wohnung von 5 — 6-Zimmern 
auf den 1. Mat zu mlethen. Näheres 
in’ ber Exp. dı Bl. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung 
von. 3:heigbaren Zimmern, nebſt allen 
Grjerternijjen, ijt bis J. Mai zu ver— 

miethen bei 
KR. J. Knab, 


vis a vis der Dominikanerlirche. 








Ein unmoblirtes⸗ Zimmer in ber 
Kettengaſſe it ſogleich zu vermiethen. 
Näheres in ver Erp. d. DE; 


In meinem Hauſe, 4 Diſtr 
Nr. 6, an der Hofpromenade 
gelegen, ſind zwei ganz neu 
bergerichtete,- fapgzirte und 
ladirte‘ Quartiere, ite und 
Ste ’ Etage auf Fommenden 
1. Mai zu vermiethen. 





— Molitor, Kaufınann, 


im. Sandhoje. 





Ein, Yogig von 4 and 5 Zimmern 
Näheres in der Erpedition d. DL. 


u —— — — 

Diſtr. IV, Nr. 316 ebere Kaſern⸗ 
gaffe iſt ein Logis -von 4 ineinander⸗ 
ee F Meszanenzimmer und ſon⸗ 


tigen Bequemligleiten auf den 1. Mai 


„a. vermiethen. 





— — — — — — 
Ein Logis mit zwei Zimmern, Bo— 
dentammer iſt an eine kleine Familie 
zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 





Im . Diſtr. Ne 363 nächſt der 
Biaffenmühle, iſt ver, erſte Stock mit 
4 heitzbaren Zimmern und ſonſtigen Er— 
. Mai zu ver⸗ 
miethen. arte ram 


‚Im. Diſtr. Nr. 128 iſt eim 
—— 3 —2 Zimmern nebſt 
übr gen Bequemlichkelten auf den 1. 
Dia zu vermierhen. 


Ein Logis, beftehend in 5 heigba= 
ren ineinanbergebenden Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten ift auf ben 
1. Mai zu vermiethen, 

Das Nähere im Il. Diftr. No. 
364, nächit ver rothen Scheibe, 


————— — — — 
D. Würzbutg, ven 14. Novembet 183 1. "I Tu Kl m, ainn anane, 4. Sauperjtraße Nr. 244 iſt ein Onıre 
= Der Stadt: Magif rat. Nuet won, 2 Blöhmern auf den 1. Mak 

z 7 aSchwinl. V Fe Beder. Eu vermietf * 






Jeden Mittwoch und Sa g fährt der Marttichiffe rgel 
- von Segnig-wath: —* u ——— —284— 
- part, Bearttbreit Marlifteft ic.zu billigſter Fracht. Der Landungoplatz iſt 


am Schwanenuthor. — 


“ 


; Min:Meines Duartier;mit 3 Zim⸗ 
mer und Küche it Sparherd iſt bis 
1. Mai an eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen im IV. Diſtt. Nr. 47 
-Steppansgaile— 


VF 120 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Dachdederswittwe Suſanna Eib dahier 
wird auf Antrag der reg eig das zum Nachlaß gehörige unten be 
—— Bohnhaus dabier, 4. Diftr. Nr. 25 unter ven beim Strichstermin 

efannt gemacht werdenten Beftimmungen an ven Dieiftbietenden verfteigert 
umd ftebt zu diefem Zwecke Tagfahrt auf 
g Donnerstag den 26. Februar d, J. Vormittags 10 Uhr 
im biesgerichtlichen Gefhäftszimmer Sen. IIL. feit, wozu Strichs liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß im Falle am obigen Termine ver 
Tarwerth nicht erreicht werven follte, ein abermaliger Berjtrich ſtatt hat. 

Würzburg, am 20. Januar 1852, 

Königl. Kreis: und Stadgericht. 
Seuffert, 


Befhreibung des Hauſes. 

Das Haus 14 Schuh 10 Zell lang, 39 Schuh tief, 2 Stedwerfe hoch, 
ans Stein und Fachwerk gebaut, hat ein mit Breitziegelm gedecktes Dad und 
folgenden Gelaf: 

1) einen gewölbten Keller ohne Inhalt, 

2) im Parterre: Borplag, Abtritt und rückwärts eine große Kammer, 
‚ +3) im zweiten Stode: 2 heigbare Zimmer, Küche und Vorplag, 
4) auf dem Dachboden ein heigbares Zimmer, Kleinen Borplag, van eine 
Bopentammer, £ 
5) Rüdwärte ift ein Höfen 19 Schuh lang, 7! Schub breit, eine 
offene Halle, darunter ein fupferner Waſchteſſel eingemauert. 
Das Haus befindet fi in mittlerem Baujtande, ift auf 1200 fl. gericht« 
lich eingefhägt, zahlt an das kgl. Stabtrentamt dabier 2 fr. Gruntzins und 


tft hanblohnbar. 


Im der Berlaffenfchaftsfache der Maria Magvalena Geckler zu Main» 

bernheim werden am | 
Donnerftag den 12. Februar I. Js. Mittags 1. Uhr 

anfangend, mebrere Hausgeräthſchaften, Betten, weiße® Zeug, Schreinerwaa- 
ren u. |. w. gegen baare Zahlung verjtrichen. 

Allenfallfige Forderungen gegen dieſe Erbmaſſe find am 

Dienftag den 17. Februar I. Is. Vormittags 

bei Vermeidung des Ausichlufjes dahier anzumelven. 

Martt: Steft, 29. Januar 1852, 

SKönigliched Landgericht. 
Haberſack. 


# 


Meifner. 


Herrmann, Redtepr. 


Im Kircheimer Gemeindewalbe werden Dienstag den 10. Februar, 
9 Uyr anfangend, 200 gefällte Eichjtämme, darunter mehr als 1j5tel zu 
——ã ſ— die übrigen zu Bau» und Werkholz, auch zum Eiſenbahnbau 
geeignet und noch 30 Haufen Wagnerſtangen in freier Konkurrenz verſirichen, 
wozu Strichsliebhaber ergebenit einladet. 
Kirchheim ven 31. Januar 1853 RP — 
Die Gemeindeverwaltung 
Deppifh, Voritcher. 
Popp, Gemeinvepfleger. 
Adam Popp. 
Johann Marquard. 











Aus meinem lager 
habe ich eine Auswahl verjähriger 
a Jacceonets zu 15 und 18 fr. bie Elle, 


uffeline laine und | 
— *— g u 12, 14 und 16 kr., 


fowie mehrere Artifel zum Ausverkauf bebeutend in ben Breifen herunter 
geſeht, welche ich im der Billigfeit und Dunalität empfehlen Tan. 


Franz Joseph Hiller. 


Ein fonniges tapezirte® Logis von 
3 Zimmern, 1 Kammer, Bodenfam- 
mer unb fellerabtbeilung, nebſt ben 
übrigen Erforberniffen, ift auf 1. Mai 
zu vermiethen. Auch kann auf Ber- 
langen ein großer Keller zu Wein da⸗ 
zu gegeben werben. Näberes im 2. 
Diftr. Nr. 236, zunächſt ber Adler⸗ 
Apothele bei H. Poislet, über zwei 
Etiegen zu erfragen. 


Im 4. Diſtr. Ar. 159, hinter bem 
deutſchen Hofe, ift ein möblirtes Zims 
mer zu vermiethen. 





Auf der Domftraße bei Uhrmacher 
Seit ift ein ſchön möblirtes Zimmer 
fogleih, und bie 1. April ein folches 
mit Schlaftabinet zu. vermiethen. 


Münzgafje Nr. 295 ift ein Mej- 
zauen-Logis auf ven 1. Mai zu ver« 
miethen. 


Im IV. Diftr. Nr, 106, obere Ka⸗ 
ferngaffe, ift ein Quartier von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und den übrigen Erfor- 
bernifjen auf ben 1. Mai zm vers 
miethen. 


Im Schwanenhof.‘Rr. 294 ift ein 
Logis von 2 Zimmern an eine ruhige 
Familie auf ven 1. Mai zu vermiethen, 


Im I. Diſtr. Nro. 440, Stachel-⸗ 
wirthshaus in der ag ift ein 
geräumiger Laden mit Yabenzimmer 
auf den ı. Mai zu vermiethen. 





b 
d 
Li 


bie der Grblafferin was ſchulden cher in Hänten haben, zur Auss 
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interlaffenichaft ver verlebten Ererermeifte 


fina Landelron rechtliche Anſprüche zu ma 


erfucht, fich innerhalb trei Wochen a dato tei urs zu melten. 


Diejenigen, 


faeforvert. 


Iy 
Würzburg den 1, Februar 1852. 


J 


Wer an bie 
Schwefelhaͤndlerin 
Mit obigem verbinde ich bie Anzeige, 


mun unter meiner Firma und Yeitung 
nen fehr geebrten Runden auf das reellfte und billigfte betrieben wird. 


handigung hiemit am 


Druck von Bonitaſs-Bauer in Würzburg, 


ms... U u: 


rn [N 


— 


Der Wurzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſchelut mit Aud- 
same der Sonn- um» 
he hen Feiertage tige 
WS Abends 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
mb Samstag Grtra: 
Felleifen, und viertel. 
führig ein großer Muſter⸗ 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 











Der- Prinumerafiönte 
Preis it moratiih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Yirfetate werben bie 
breifbalfige Belle aus ge» 
wehnlichet Schrift mid 
Ee Krenzeru, aröfere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe amd " 
Belter werben frauco 
erbeten. 





bogen gegeben. sun 
Tünfter Jahrgang. 
Nr. 30. Mittwoch den 4. Februar 1852. 


— [m 


Tagsnenigfeiten. _ 


Deffentliche —— der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 3. Febr. 1882; Auf Anſuchen 
der: hieflaun beutjchen Schulfehrer um Befolpdungserhöhung 
bat der Magiſtrat beichloffen, wie folgt: Im N 
daß jämmtliche deutſche Schullehrer dahier Familienväter, 
und die Nahrungsmittel theuer 


bier Privatlehrern und höheren Biltungsanftalten amver- 
traut werden, in Erwägung endlich, daß hiedurch nur 
die ärmere Kaffe von Kindern an bie Boltsihulen ange⸗ 
wiefen, und dadurch ten Lehrern alfer Privatunterricht 


entnommen ift, erhalten ſämmtliche jetzigen deutſchen Schuls 


lehrer dahier, aber nur die jegigen, eine unge 
erböhung von jährlich 100 fl., wonach ſich ihr Geſammtge⸗ 


halt jährlich auf 500 fl. ftellt, mit welchem Magiftrates 


beſchluſſe die Gemeintebevollmächtigten volltommen über: 
einjtimmen. — Der penj. Hauptmann Wut. Sartprius 
will ſich verehelichen und dahler als Infajle angenommen 
werben und erhält die Genehmigung. — Das Geſuch des 
9.1 Fröhlich, Auditoriats Aktuar im ten Infanterieregis 
mente.dahier, um Verehelichung und Aunahme als Ins 
faffe wird genehmigt. — Georg Kaufmann, Gajtwirth 
von Zell, will. hieher überfieveln und als Bürger “ur 
nommen werben, und erhält die Genehmigung. — Ein 
Gefuch um Annahme als Gärtner wird wegen mangeln- 
den Nahrungsftandes abgemiefen. — Ein Geſuch um eine 
Schneiderlonzeſſion wird wegen Ueberfegtheit abgewiefen. — 

wei Geſuche um Annahme als Inſaſſe werden abgemwie- 
en. — Das Gefuh des Franz; Mejimer um eine Kon- 
jeifion zum Handel mit Schnittwaaren und Herren- Modes 
Artiteln und Annahme als Bürger wird genehmigt, weil 
lein älterer Supplitant mit, bejjeren en. da ift. 
— ı Bulth. Goldmaher von hier wird ier als Bürger 
und Gürtfermeifter angenommen. — Ein Gefuch um eine 
Sädler- und Kappenmacherlonzeſſion wird abgemiejen, weil 
teine Ronzeffion erledigt ift. — Ein —** um eine Weber⸗ 
tonzeffion wird abgewieſen. — Das Geſuch des Joh. 
Weiß von bier um Amahme auf Lohnerwerb wird geneh- 
migt. — Ein haben um Unnahme als Infajje auf ben 
Befig einer Leihbibliothef wird abgewiefen. — Die Ver- 
befjerung des dahieſigen Brunnenwerls wurde in der heu⸗ 
tigen Glgung; wieber vielfach. beregt, und einftweilen bie 


Anfhaffung einer Aushilfsmafchine, die mehr Waſſer ver⸗ 


ſpricht, begutachtet. 


In öffentlicher Sigung des k. Krels - und Stabtge- 
richtes Kon geſtern wurden Barb 


ara Plempel von 
litzheim wegen Bergehens ——— im‘ eine Be 


nd, in Erwägung ferner, 
daß faft alle Kinder der wohlbabenteren Eimvohner das 


ſchinenfabrit kürzlich derunglüdte Mafchin 





mottätliche, und Gy. Mihael Schmitt, lediger Maurer- 

efelle von Binsfelo, wegen Bergeheus der Unterfchlagung 
im elite breimonatliche, von beiden in einem Zwangsarbeit» 
hauſe zu erftehenne Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Konzefiionsgefuche vom 16. Nov. bis 31. Jan. 
oh. Edert von bier, um eine Wnritlertongefjion ; 
ae Wüftenfeld von bier, um eine Weinhandelöfonzeffion ; 
d. Mich. Göbel von hier, um eine Melberfonzeffion ; 
Jak. Bauft, Bürger und Bierwirth dabier, um eine Gar⸗ 
tenwirthichaftsfonzeijion; Sch. Gg. Wolfarth von bier, 

um eine Schreinerkonzeſſion. 


Das. t. Regierungsblatt Nr. 7 vom 31. Januar ent⸗ 
Mt eine Alterhöchite Bekanntmachung, bie Verleihung von 
ipenbien für 1851/52 aus bem allgemeinen Stipendien⸗ 
fonde: An der biefigen Univerfität erhalten Stipendien 
von je 100 fl. bie * C. Lutz von Großheubach, Kand. 
der logie; Il. Schmitt vom Klingenberg, Wilhelm 
Schmidt von Windebach und Georg Greß von Schweben-' 
ried, Kandidaten ter Rechte; Gottfried Yammert vom 
Frammersbah, Kand. ber Medizin; Johann Pfülf von 
Würzbürg, Ög. Zeiß von Wettringen, Gg. Grünewald 
von Humprechtehauſen, Kandidaten ver Philofophie; Gg. 
Anton Huller von Ebern, in.der Borbereitungspraris. be= 
finplicher Rechtskandidat; Karl Wolf von Müncberg, 
Hlichael Wirfing von Zell und Joſeph Berr von Münden, 
in biennio an der Univerjität befinnfiche Mediziner. Une‘ 
ter denen, die Stipendien für polptechmiiche und fünftles 
rijche Ausbilbung erhielten, befinden fih > die polytechniſchen 
Schüler Joſ. Richter von Würzburg, Aquilin Deittel von 
Königshofen und Alois Nügemer von Würzburg mit je 
50 jl., unb ber Ingenieur⸗Eleve Heinrich Müller aus 
Schweinfurt mit 75 fl. 
Sicherem Vernehmen nach fteht im deu nädften Tas 
gen das Erſcheinen eines Armeebefrhles in Ausjicht. 


Aus Nürnberg wird berichtet, daß man eifrigft mit 
ver Reftauration ber innern Räume der dortigen” alten 
Burg beſchäftigt ift, und bie_betreffenben Urbeiten bie 
Mai vollendet fein müſſen. Die Urfache dieſes Baues 
bat bafelöft bie freubigite Senfation hervorgerufen, indem 
ſich daran die Hoffnuug nüpft,, daß Ihre königl. Maje» 
ftäten mit den Prinzen im Fruͤhjahre auf einige Zeit Nürn» 
berg zu, ihrem Aufenthaltsorte wählen würden, 

Münden, 9. Febr. Der in der Maffeifhen Ma- 

: g Hofe Jalob 
Ruf. hatte biefer: Tage die Freude, daß König Mar ſei⸗ 
nen Stireiar Hrn. Hofmann in deſſen Wohnung ſchidte, 
um fich nach deſſen Befinden, amp allenfallſigen Bedürf⸗ 


Pe" 


niffen zu erkundigen, welch' letzteren im Nothfalle abge 
holfen werben wolle, Der Unglückliche und veifen Familie 
fühlten fih in ihren Leiden durch vieje königliche Theil— 
nahme nicht wenig aufgerichtet. 


Am Sennabend wurde ver biöherige Kapellmeiſter 
Lachner dem Opern: und Hofmuſik-Perſonal als Ge⸗ 
neralmuſildirektor vorgeftellt, wobei ver Hoftheater-Intens 
dant Dingeljtent und Hofmuſik-Intendant Graf Pocci in 
Reden über die Verdienſte Yachner’s fich derbreiteten. 
Abends brachte das Theater-Chorperjonal demjelben eine 
Serenade. Bei der gejtrigen Berjtellung von „Catharina 
Eornaro” wurde Lachner bei feinem Erjcheinen von dem 
übervolfen Haufe mit anhaltender Acclamation begrüßt; 
auf feinem Pulte lag ein großer Yorbeerfranz, von unber 
Tannter Hand gefpenvet, 


Der „Zeus, Monatsblatt für künftige vermuthliche 
Witterung”, herausgegeben von Profeſſor Stieffel, ſtellt 
für.. ven Februar. folgende Bermuthungen auf: Anfangs 
noch gelind, trüb, abwechjelnd Regen bis 5.; dann Schnee 
und fülter am 6., 7.,; einige Eistage und hell oder nebe⸗ 
lig Duft; Reif vom-7. bis 10; wieder Schuee „oder 
Regen am 11., 12.; kalt und bel vom 13. bis 15.; ſtür⸗ 
mich und. gelind mit Regen vom 16. bis 10.; hefler, 
Duft, Reif, Eis am 19, bis 21.; trüb, gelind, windig 
mit Regen over Schnee vom 22, bid 24.; Aufheiterung 
und mild vom 24. bis 27., zulegt Fühler mit Regen over 
Schnee. 


Leipzig, 9, Febr. Geſtern Abend brachten Stu- 
venten ver hieſigen Univerfität vem hier anweſenden Kö— 
nige einen, yadelzug. Bedauern müjjen wir, daß bie 

altung des Publifums dabei eben .nicht von Takt zeugte. 
er Gejang der Fackelträger blieb. vereinzelt und Die 


wꝛ — 


* Lana 


fahrt war wieder frei, eine Erſcheinung, wie ſich felbft 
die äAltejten Leute keiner ähnlichen erinnern lönnen. 


Kürzlich fand feit 54 Jahren bie. erfte Hinrichtung 
einer Frauenperfon in Paris ftatt, Es wurde die Kin« 
beömörberin Richot auf ver Ploce de fa Roquette hinge— 


richtet, * 
Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, ı. Februar, Der Amtsadvokat 
Alsberg zu Karlshafen iſt, Des Hochverraths angeklagt, 
verhaftet und hierher gebracht worten, 


Defterreich, Bien, 30. Ian. Der Rüdmarfıh 
des in Holjtein befindlichen öſterreichiſchen Korps. fell, 
wie man hört, ſchon im Laufe Februars ftattfinden. Das.« 
—— Wellington ſoll bis auf Weiteres in Hamburg 
verbleiben. 


nn Ausland 


. ch einmaliger 


Franfreich. Paris, 31. Ian, Obriſt Laborbe, 
Obrijt ver. alten Garde des Kaiſers auf der 
Infel Elba, ift von dem Prinz: Präjiventen der Republif 


zum Gouverneur des Palaſtes bes Senats ernannt worden. 


Barts, 1. Febr. 1 Durb Dekret vom 31. Dat. ift 
die Form der Deloration ver Mitglieden Ehrenlegion, „fo; 
wie fie von dem Kaiſer beftimmt worden mar*t,. wiet er 
hergejtelit. Ä 

Aüs dem Elfaß, I Februar. Un der Schweizer 
Gränze it die Beaufſichtigung ber. ein» umd ausgehenden 
Fremden außerordentlich werjchärft. worden; eben fo im 


' Unterelfaß, mo man zugleih ein fcharfes Augenmerk auf, 


Sache hörte fih auf dem weiten Plate (vor dem großen 


Dinmenberg) ſehr kahl an. Dan fi) aber nach dem Gte⸗ 
fang und namentlich beim Abziehen der Waffen theilmeiie 
recht vernehmliches Pieifen und Ziſchen hören ließ, muß 
als bie unziemlichſte Demonftration bezeichnet werben. 


An Roſtock gab man kürzlih auf dem Theater 
Griepenferls ‚„‚Robespierre.” Belamntlih wird in bem 
Stüde vom Drdeiter die Marfeillaife geipielt, was aud 
bier geſchah, und vom Publilum ſtürmiſch da capo ver« 
langt wurde. Des andern Tages wurde fogleih das 
Stüd verboten, und von Schwerin aus erging der Befehl, 
das Theater binnen 14 Tagen zu ſchließen. 


Wenn der ben preuß. Kammern vorgelegte Geſetz⸗ 
Entwurf, die Zeitungsfteuer betreffend, angenommen wer— 
ven I dann würde 5. B. die „N. Pr. 3.” jährlich 
ungefähr 23,000 Thlr. bezahlen müſſen. Poſtproviſion 
iſt dabei noch nicht gerechnet. Die „Köln, 3.” fagt, wenn 
dieſer Sat bereits im Fahre 1851 beftanven hätte, dann 
mürbe bie Steuer der „K. 3. 67,200, mit der Poftpro- 
viſion aber 79,800 TH. betragen haben, 


Die jüngft von einigen öfterreichiſchen Blättern ge- 
brachte Nachricht von bem Tode des befannten Profeſſors 
Döbler erweift fih als irrig: Döbler zeigt in einem 
öfterr. Blatt nun felbit an, daß er fich geſund und mohl« 
rei auf. feiner Befigung Klafterbrunn bei Lilienfeld 

efinde. 


In Hamburg 
eführt worden, ba 
ünger benutzen. 


Aus Holftein wirb berichtet, daß bafelbft in Folge 
ver gelinden Witterumg ſich ‚bereits bie Störche einfin- 
den. — (Aus ber Gegend von Wiefentheid vernehmen wir, 
daß fi dort ebenfalls bereits dieſe Vorboten des Früh⸗ 
fings eingefunden haben.) — In Norwegen war bereits 
Mitte Jaunuar alles: Eis verſchwunden, und die Schiff 


bie dortigen Aderbürger fie zum 


ir eine ſolche Maſſe Haring⸗ ein⸗ 


alle Druckſachen richtet, welche von ber dortigen Gränuze 
nach Fraukreich gebracht werden ſollen. Eine Menge deut» 
ſcher Blätter find bei ung verboten; jetoch hofft, mar, 
daß in diefer Hinficht eine, Yenverang eintritt, ſobald 
einmal das Preßgeſet erfaffen iſt, welches man. noch im. 
Laufe diefer Woche erwartet." 9 aa 


England. London, 31. Jan. Mit dem’ Dampf i 
boot „Helleipent“ find Machrichten von Cap ver guten 
Hoffnung bis zum 12. Dezember hergelangt, Die Bes: 
richte vom Kriegeſchauplate an ver Gränze melden nichts 
von Belang; bie britiſchen Eruppen hatten noch keine ent⸗ 
fcheivenre Bewegung mahen können. Die Kaffern rüſte⸗ 
ten ſich immer mehr zu energifchem Kampfe. 


j 





Bei der am 2. Februar in Karldrude ftattgehabs 
ten 22. Serien» Verloofung der groih. babifchen 50 fl., 
Leoſe vom Jahre 1949 jind nachſtehende 6 Serien ge— 
zogen worven, ald; 245, 231, 319, 545,.749, 754. 


Bei der am 2. Februar in Wiesbaden flattgefuns 
denen 14. Verlooſung ver berzogl. naſſ. fl. 25 Loofe find 
auf hachfolgende Nummern bie beigefegten Hanptpreife 
gefallen: Nr. 57481 fl. 15,000, Nr. 65038 fl. 3,000, 
Nr. 20610 fl, 2,000, Nr. 22065 fl. 1000, Nr, 36845 
und 69803 fl. 4000, Nr, Mooß und 73921 fl.’ 200, Nr. 
87583 und 75116 fl. 109, 





Gprld:Evurdß, 
Frankfurt a/M., den 3. Februar 1852. 
Piüolen 9 8. 394, Ir.— Preuß. Piſtelaa 9 A. 57, ir — 
Holänd, 104,61. 9 E. 51 tx. — Aauddulaten 5 KIT — 
Bwanzigfranfenftäde 9 f. 30 fr. ar 
Betfel anf Bien f. 100 6. t. ©, 96%, fü. W. ©. 
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burger 
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(&in Unterhaltungsblatt.) 





Fr. 10. 


Mittwoch ven A. Februar 


1852. 





Der Gänfehirte von Beinheim. 
Sqhluß) 


Der ganze Hof war herzugetreten, und verwundert 
betrachtete ter: Kaiſer und ſeine Generale; Die ‚Gruppe. 
Nicht gewohnt, tie Wißbegierde lange zu zügeln, trat- vie- 
fer auch ſchnell zum Kurfürſten und legte ihm mit den 
Worten bie Hand auf ven Arm: „Trafen Sie einen Be⸗ 
lannten unter: meinen. Adjutanten?“ ey 

„da, Sire,“ war die Antwert, „umb. mie es mich 
freuen muß, ihm -wieber zu. ſehen, mögen ſie daraus 
ſchließen:Er befreite mich aus dan, Händen rer Derrori⸗ 
ften in Straßburg; aus Dankbarkeit, daß ich ihn: in mein 
Regiment aufnahm; ohne ihm wäre ich ſchwerlich, was 
ich bin,“ ai 25 Be 

„So wie er fehwerlich fett General warr, ohne ie,“ 
lächelte der Kaiſer, indem er ven General an "Dbrläph- 
hen zog. „Ich liebe vie Südlichen, und ter Allem bie 
Dankbarkeit. Darum wäre ich begierig, zu willen, wie 
Sie ihren Weg gemacht, General; denn ich heffe doch, 
daß Sie ftolz baranf find, gering angefangen zu haben? 

Ein Kreis der Evelften Hatte fich ſchon läugſt gebil- 
tet. Der Kurfürft erzählte, mit feinem wunderbaren Ges 
bächtniffe, fein erftes Vegegneu mit tem Gänſehirten. 
Alfe Tächelten und uickten fich freundlich zu; als er aber 
feine Befreiung und das einflufreiche Wagnif ter Eimi« 


gration gefilvert hatte, und Bingerifjen bon ter Erinnes . 
rung den General nohmals ald feinen Retter umarınte, 


zupft biefen ber Kaiſer wieder am Ohre, und die ernten 
Krieger vrüdten ihm bie Hand, während manches ſchöne 


Auge ter anweſenden Datiten von Thränen befeuchtet 


wurde. — Der General erzählte" weiter: „In wenigen 


Wochen war das ganze Offizierlorps des Regiments 
 emigrirk; und auf Defehl des Minifteriums ftand es den , 


Compagnien frei, ſich tie" Offiziere felbft zu wählen, 
Wie es and noch heute ‚gebräuchlid; iſt, zählte man jeber 
Compagnie. zwei Hauthoiſten zu. as ſolger Hatte ich 


ſchon Lieutenants Rang und "Gage, und meine Compagnie 
wählte mid zum Gapitäim *-In’der Affaire bei Kaiſers⸗ 
lautern, bein Stürme auf’ eine‘ Redoute,  wurben‘ viele 
Offiziere Tampfunfähig, ter Batatlions- Chef‘ war gefals 
fen, ip übernahm ſein Kommando, und wurde mach. we⸗ 
tig Tagen ‚to mit Gelegenheit wurde, mich aus zuzeich · 


"nen, definitiv darin beſtätigt. Bei Hagenau, bei Anwei— 
“fer, that unſer Regiment Wunter der Tapferkeit, ber 
Odriſt war" gefallen, den Ehrenvegen hatte ich: ſchon beim 


Entſatze von Lanvau aus Jourdain's Hand erhalten, ich 


avancirte/ und commandirte vor Mainz ſchon das: Regi- 


ment als Obrift, in welches mich Se, Hoheit als Pfei— 
fer aufnahm. Unter General. Birorraparte ‚erhielt ich. in 
Italien eine Brigade, und zog“?als deſſen Adjütant mit 
nach Aegypten. Seitrem trat ih nicht aus deſſen Stabe 
we ih hauptſächlich durch die mathematiſchen Keuntniſſe 
nuͤtze, bie ih mir durch ihre Großmuth, meint Fürſt, An 
Straͤßburg erwarb. "Der Laiſer ſchenlte mir dieſelbe 
Gnade, daofelbe Bertrauen, deſſen mich. der erſte „Held 
der Republik würdigte⸗ Ihm dänke ich tie Fortſetzun 


des Gluͤckes, das Sie begrüibeten.” - 


„Indeſſen,“ fiel ver Kaifer ein, indem er einen Kuopf 
dir Uniform des Generals gefaßt Hatte, und ihn emſig 
abzudrehen bemüßt'war, „hat ſich das Schidjal noch nicht 


erſchöpft. Manche haben es ſchon welter gebracht in der⸗ 


felßen Zeit! — Doch was es bis jetzt verfäuinte, Tann 
ich wieffeitht wieber gut machen und’ Fortuna wird es nicht 
übel nehmen, wenn ich ihr mit‘ ver möglichjten Galanterie 
unter die Arme’ greife, * Nicht wahr, mein. würbiger Bun⸗ 
besgenofje, nicht wahr, meine Herren? — Hat je. einer 
ben Adel derbient, fe iſt er been wärbig? Sie find Graf, 
General, und erhaften als Erbgut Die ganze Krondomäne 
auf welcher Ste den Waldfrevel berüßten. Sie wirb wöhl 
groß genug fen, für tie Grafſchaft Beinheim? Der Saa⸗ 


menbaum, ohne Wipfel, fon Glück geſaet Haben, das 
nun erſt vollſtant ig erblühte.“ 


Der Ftiede den Preßburg wurde nach ver Schlacht 


bon Aufterlit, ten 26. Dec, gefgloffen. Die Kurfürſten 


— — — 


ma 
& 


Ma N: Alter 


von Bayern und Wü 
Hamirt. 


Als am 1. Januar 1806 ber Hof zur üblichen Cour , 


in ber Reſidenz zu München verfammeslt war, trat ter- 
felbe General wieder aus ter Reihe ter alifivartenve 
höchſten Stelleu.herp 

chen et An ahperordentfichem Aufträge ve Süd 
wünfche feines Herren. 
ter ſeines Boltes, freute jich-ber neuen Birdeı mit wel⸗ 
er der Gegenſtaud feinen Großmuth und Meiſcheufreunt⸗ 
chfeit belleidet wurde. Der Kaifer,Hachrem er ihn zum 
Diviſions-Gencral machte, hatte dem gedienten Krieger, 
dem gleich * die Auszeichnung wurde, aus jedem Ger 
fechte eine Wunde aufweiſen zu i einen Ehrenpoſten 
verlieben; das Gouvernement und MEDufpection der bei⸗ 
ven Departements Ober» und Niederrhein, bot ihm Ge- 
legenbeit, in ehrenvoller Kirtjämflid zu (kiken;. zit mdigen, 
jeine-häusliche Nieberlaffung zu grünten und fich von deu 
Strapagen fo vieler Schlachten zu erholen. 

Am 1. Mai 1806 rolite eine herrliche Reiſe⸗Chalſe 
auf ter ſchönen Chauffee ton Straeburg dahin, Mehrere 
Wagen mit Arjutanten, mit. ‚Gefolge , Dienern.zc,, die 
folgten, und Reitknechte, die elegante Pferde leiteten, bils 
deten einen bunten Zug in. ber fchönen Liore., 

Ale die Caravane zwilchen Fort⸗ Louis und Bein, 
Heint auf tie Heide Tamm, hielt ber, Vierfpänner Bei dem 
alten Birnbaume, unter welchem einft Prinz Mar fo_ge- 
fällig bie ‚einfachen Melodien. des armen Hirtenfnaben 
anbörte,: Wie damals war wieder, eine; große Heerbe 
Ganſe weidend auf der Blähe verbreitet. Der General, 
pen wir auf den fonderharen Wegen feines Ledens, von 
dieſem Baume aus begfeiteten, ftieg: aus dem Wagen. und 
ſprach zu. feinem Mojutanten, dem Obriften Schneiter, 
‚bene Ehef feines Stabes, ber ihm folgte: . 

„Sieh! das iſt ter Ort, von dem ich mit Nichts 
autjog in die Welt; und wie fehre ich wieber?" 

Er faltete tie Hände und fchien lange jtill zu beten. 
Ehrfurchtsvoll hatten: alle die Hüte abgezogen, als plöß- 
Lich vie Gänfe aufflatterten und ein bedeutendes Gefchrei 
erhoben: „Hörft Du!“ rief ver General mit freudeſtrah⸗ 
lendem Geſichte: „Hörft Du das Hurrah meiner ehemas 
Ligen Armee? Man-follte glauben, zie Gänje wühten es, 
daß heute ihr General lommt.“ 

Der Graf von Beinheim, den. man um biefer ein« 
zigen Aeußerung willen, fein Glüd unb feine Erhöhung 
gönnen wird, war General Shramm. Derjelbe, ver 
bei ver Belagerung der Citabelle von Antwerpen bie Re: 
ferve fommanbirte, und; nach Gerarbs Austritt das Kriegs- 
miniſterium interimiftifch, verwaltete,. das man ihm befie 
nitiv — ber beſcheidene Mann aber, am Marſchall Soult 

abtrat. 






ſtand, exhob ſich bald ein Schloß in italieniſchem Style; 
. vie Buche, welche der Hirtenkuabe des. Wipfels beraubte, 
erhielt ven. Namen, ;„Hanus Danel“, unter dem fie bie 
Landleute der ganzen Umgegend feunen. Eine freundliche 
Anlage umgibt ten alten ‚Samenbaum, , meben dem das 
Jagdhaus des. Grafen a felten, eine bornehme Geſell⸗ 
ſchaft aufnimmt. — G. B. 








und überbrachte Seiner lonzi —* 


König Mar, ver angebetete Bi, ' 


Auf * Stelle mo das Hirtenhaus feines Vaters 


eneidete. 


Eine brlefliche Hergenserglefung von N*"n. 
G8 prüfe, wer ſich ewig bindet, 
Ob fig das Her; zum Herzen findet! 
Der Wahn if tur, die Reu' {ft lang. 
Bi 117740 P 


ER — an stern 


"Ya liebſter Freund, während vie ganze Stadt mic 
Beneineh und ruft, ich habe durch ven Befik des Tiebene- 
wurdigſten Weiber as Sl an mich nefeffelt, biſt du 
es, der recht e Eder unter unſere Masken geſchaut 
bat, Es iſt wahr, rie verfloſſenen vier Wochen meiner 
Ehe waren ein: fiel ; aber jet die fünfte - du warft 
verwundert, als du mur einige Worte meiner ran, die 
fie bei Seite ſprach Brlaufchteit; 0! wie wirft du erſt er« 
ſtaunen werde du wie UMäche dieſer plöglichen vellftändigen 
Ummantlung erfährft. Höre nur. 

Du weißt, ih Fin gewohnt, während ter Vormittage 
Bis ih zur Sitzung unferes Ger ichtehofes Fahre, angeffrengt 
* zu arbeiten; du weißt auch, daß es mir nun einmal un⸗ 
möglich iſt zu ſchreiben, ſobald ſich jemand in dem Zimmer 
befintet. Am Sonnabent, va id ven Vortrag hatte und 
fehr eifrig arbeiten mußte, fchleicht, ganz gegen ihre Ges 
wohnheit, meine Ottilie herein. Es war noch ganz früß. 
"Sie begann‘ Ich ftöre dich doch nicht, Tieber Theodor ? 

Bewahrel erwieberte ich fo freundlich als möglich, 
legte die Feder weg, fuchte Gebanfen, ven ich ab⸗ 


Ep 








"brechen mußte verftohlen feſtzuhalten, fühte meim fchönes 


Weibchen und unterbielt dafelbe fo gut — fo gut als ich 
es gelernt hatte. Ottiſie ließ es fich recht. wohl: gefallen 
und war bie Güte ſelbſt; endlich kam es aber heraus, 
baf fie ein befonteres Anliegen babe. 

Geftern Abend, Hub fie au, ich weiß nicht wie es 
gegangen fein mag, geftern Abend, ba ich bei tir war, iſt 
mir das Halsband aufgegangen und es. fehlt mir eime 
Anzahl der nieplihen Korollen. Sie müjjen umberliegen. 
Denn du zu thun Haft, jo gehe mur au deine Arbeit; ich 
will ſuchen. Wo ſaßen wir doch? 

Auf dem Sopha. 

Richtig, auf dem Sopha! 
finden ! 

Ich ſetzte mih an das Schreibpult, fie fuchte — erft 
ein Weilchen ftill, hernach etwas vernehmbar, enblich ver 
Unwillen fehr laut. Ich darf nicht unbemerft laſſen, Fer⸗ 
dinand, daß von mobifchen unächten Korallen bie Rede ift, 
wovon ber ganze Halsihmud zwei bis brei Thaler werth 
fein mag. 

Wollen ſich bie Dinger nicht finven? fagte ich und 
ftand auf, dem wie hätte ich arbeiten fünnen. ſemm, 
ich rüde ten Sopha ab. 

Alfes wird umgelehrt — wir finden nichts. 

So muß Augufte diefelben Heute früh Hinausgelehrt 
‚haben, fagte fie, und Tonnte, ven Verdruß hum an ſich 
halten. 

Wohl möglich! Nun der Schaden iſt nicht ſo groß! 
Ich ſagte ties in tem freundlichſten Tone und ſtrich ihr 
lächelnd bie Wange, 

Ja, fo feid ige Männer! rief fie aus und ifr Un- 
wille brach durch. Was eureh Frauen Freude macht, 


Nun, ih will fie ſchon 


30 


Heißt euch nich ts lFg reilich eg ſine Erbãrmiichleiten, und 
die Frauen find Kinder, erfreuen fi nur an Spielzeugl 
Zr müßt Grad Haben! Wenn‘ ſo er BR 
— wãre fteifich- Wan? ' 1:d un 
ee Sache immer u er Sn 3 
Ye: Se ER N IE OR ae wi 
Kind ! 

Nun wurde fie roth und fiel mit Heftigtei ein: er 
mag wohl Lächerlich fein, daß ich auf eine ſolche Kleinig⸗ 
keit einen fo großen Werth lege, aber Spott habe ih deß ⸗ 
Halb doch nicht verdient? WEL dieſen Worten trat ihr eine 
Thraãne in pas flammende Auge, - 

Das ſchmerzte mich nun und bu kamiſt — gute 
Selle, daß ich alles Erfinnliche Hat, ihr jeven Argwohn 
ju benehmen. Sie ließ mich reden und antwortete endlich 
nur:Es iſt gut! Du daft Geſchaäͤfte, ich bedauere es, dich 
geſtört zu haben! — Sie wollte gehen, ich hielt: ſie auf, 
wollte fie kuſſen; fie wendete fich ein wenig zur Seite, 
bas Tuch auf vie Augen gebrüdt, und ließ mir nichts als 
einen Heinen Theil ver unteren Wange. Damm eilte fie 
aus dem Zimmer. 

Ih jtand voll Eritaunen da. Die Plugheit fügte 
tule! Die Etimme, ber legteren fand in ter Nethwen⸗ 
digleit Unterftügung, mid wiever für meine Arbeit zu 
fammeln. Kaum babe ich angefangen, mich ein ‚wenig in 
den Zuſammenhang bimeinzulejen, fo höre ich’ im dem Vor⸗ 
ſaale fehr laut ſprechen. Ich trane meinen Ohren Taum; 
mein zarte, meine fanfte Dttilie fchilt das Dienſtmädchen 
(eben jene Augufte) und thut das im fo heitigem. Tone 
und in jo umfeinee Sprahmeije, daß min da® Herz bach 
ſchlug und das Gefiht brannt>. 
Heiden, war rafh un ter Thüre, befamm mich da, ging 
zurüd und zwang mich zu fihreiben, In beinfetben, Au⸗ 
ge iblicke ward tie Toüre mit Heftigfeit geöffnet, Ottilie 
trat raſch herein, das Mädchen mit ‚beriveintem Befichte 
folgte ihr. 

Nur, jo ſuch' Sie felbit! rief fie. Nimm es nicht 
ütel mein Kiad, — ach im welchem Zone ſprach fie das! 

—ih maß jı das mafemeile Ding auf ber Stelle über- 
führen ! 


Lärmern hatte, ſie Stühle, Sorte, Alles was da ı 


ftand, wegräumen geholfen; das Miinchen fuchte und fand 
nichts. Mir ſelbſt Faſſung zu verſchaffen und um Otti- 
lien vor vem Mädchen wicht eine peinigende Verlegenheit 
zu bereiten, war ich am den Bücherfchrant getreten und 
that, als fuchte ich etwas emfig, ohhe mich um jenes Ge- 
wire zu befümmern. 

So mag ber Himmel wiffen, wohin bie unfeligen 
Dinger gelommen ſind! rief endlich, das. Mädchen weinend. 

Wohin? fiel Ottilie ein, Sie hat — früh feine 
Augen gehabt, oder Sie hit .' 

Hier ging dem, armen Gefhäpf bag dm über. Hef⸗ 
&ig ſchluchzend u 


fen und foll num, um ſolcher ElenbenStasftüdichen willen... . 

Ih ſahe es, über. meine Papiere hinwegſehend, kom⸗ 
men, baf meine frau in ber Ungerechtigkeit und Herab⸗ 
fegung ihrer felbft noch weiter gehen würde, 


ſonders 


ſie mit ven Morten: 


Ich konnte nicht figen . 


brach fie meine grau mit den Worten: 
So foll ih mich wohl daran vergriffen haben? Gott fei’s. 
gelagt! Ich bin mein Leben: lang ehrlich und treu gewe⸗ 


und ‚fiel deß · 


‚halb. ploötzlich und. ſehr ernft- bem Mäpchen in das Wort: 
Schweig Sie!. Es hat, Ihr noch Niemand Untreue bor« 
geworfen ! Geh. Sie ihrer ‚Wege! Dabei machte ich Ye 
Thũre auf; und. fie ging, ſchluchzend hinaue. Ich wähn 
meine ‚Sache fehr ‚gut gemacht zu haben, glaubte «8 be» 
auch aus bem Girunde, weil ih ſah, wie Ottilie 
fi in die Ecke des Sopha warf, matt und erſchöpft ba 
faß umb das Geſicht ſchweigend mit. iprem Taſchentuch be 
dedte... Der Sturm iſt verüber, dachte ich; fie, ‚fommt zu 
tem-Gefühl ihres Unrechts; es thut ihr leid, fie ſchämt 
ſich. Gut! nun biſt du, ihr auch Schonung ſchuldig; fein 
Wort. jegt über das Vorgefallene! 

Ich that, als fen ich eifrig mit meinen Papieren Bes 
fhäftigt, gab feinen Laut yon mir, und je öfter ich nach 


„der leivenden Geftalt binblidte, deſto mehr Entſchuldigum⸗ 


gen fand ih. Wenn einen gleich früh eine Unanneymlich» 


leit überraſcht, fügte ich zu mir felbit, wie leicht läßt 


man fich ta zu weit hinveißen; und würbe fie wohl shne 
diefe Reizbarkeit, ohne dieſes fprubelnde Leben, ganz das 
muntere, leicht bewegliche, thellnehmende, liebenswürige 
Weſen fein? Ich legte fchen meine Ferer mieber, um mich 


iz ibe zu fegen: ta erhob fie fih mühfam und ſchwankte 
Lache! die Erfahrung: Fürchte! vie Vernunft: Habe Ge-_ 


flumm und immer noch mit bebedtem Geficht nach ber 
Thüre. Ich eifte ihr mach und fehlang meinen Arm um 
Mein Sind, mein liebes Find, tir 
ift nicht wohl? 

D laß' mich nur! fagte fie matt und ftrebte ſich los⸗ 
zumachen. 

Nein, entgegnete ich, ich laſſe dich nicht! Eich’, bu 
zitterft! tur wankſt! Thue mir es zu Liebe und fege dich 
wieder ! 

Mit plöglich — Thränen fiel fie ein: 
Fühlſt Du nun dein Unreht? Kannſt du bir es. jelkft: 
nicht mehr ableuguen, daß bu bit —- ach, wie ſie aue 
ſind? 

Wie? Ottilie! ſag' ums Himmels willen, begann ich 
ganz erſtaunt. 

Sie fuhr mich unterbrechend fort: Nimmermebr bätte 
ih Fir — bir das zugetrant! O, wer mir das mir ge= 
ftern noch geſagt Hätte! Ich armes Weib! Ad ich febe 
nun fommen alles, alles! ‘ 

Schon zehnmal hatte ich: was denn? was tenn? 
gefragt; emblich trat fie einen Schritt zurüd, ernft, ftrerg 
feierlih das Antlig mit’ einem frommen Blick emporge⸗ 
richtet, bie Arme krampfhaft an beiten Eriten abwärts 
geſpannt, und was fügte fie in biefer Stellung? 

Du — bu, gegen bein rechtichaffenes Weib auffres 
ten? und in jenes Geſchöpfes Gegenwart? 

Fremd, Tiebfter Freund — bätteft du bir fo etmas 
träumen laſſen? von ihr träumen laſſen? Wirſt bu mir 
glauben, wenn ich dich werfichere, daß ich bennoch an 
mich hielt! Ich that es, aber ich fprach mit Ernft und 
Wärme — aber wahrlich nicht in gefuchten Tone: Das 
geht denn doch zu weit! Ich fee zu viel Vertrauen in 
beinen Verſtand, als. daß ich bir antworten follte; biefe 
felbjt werben es an meiner Stelle tbun, wenn bu erft 
wieder fähig fein wirft, fie zu hören! 

Hier warf fie einen ſtechenden Blick auf mich, ging 
ſchnell in das antere Zimmer und rief ang: O meine 
rerlihe Tante! 


7) 


as fehite mir noch! Kaffe ich" einen Menſchen, 


und mit vellem Grunde, fo iſt e& bie Tante! Denfe bir 


fie nur in ihren anziehendſten Augenbliden: da it fie vie 
lebendige Laftierchronik ver Etabt, vrängt' fig in alle 
Hauſer und in alle Angelegenheiten, beſonders ter Ehe- 
Teute, muß alles wiſſen, alles wieber erjäßlen, überall 
Neuigfeiten mittheilen, und nichts ohne gehäßige Ueber 


treibung und Entftellung. "Never fürchtet uud hafı fie, ' 


äber jeter bringt ihr Opfer — mie tie Imbianet dem 
Teufel, damit er ftilf burd ihre Hütten ziehe, Diefes 
juhgfränliche Wefen Hatte bisher mein Haus gemieten. 
Die liebe Tante wußte, es fei mir bekannt, wie jehr fie 
fi gegen Ottifiens Verbindung mit mir aufgelehnt habe, 
weil ihre Nichte viel Gelobejaß und ich nicht. Schreck⸗ 
liche Bilter Riegen in meiner Fantaſie auf und das Herz 
"wollte mir zerfpringen, da Dttilie jegt in ſolchem Zuſam⸗ 
menhang bie Tante ermähnte. Ih fümpfte aber alles 
nieder und quätte mich ab im ter Arbeit, 


(Fortſetzung folgt.) 





| Ei Mannichfaltiges. hi dus 3. d 

> Des: Doſſchiachter Ihrer Mojeitit) der Königin Bier 

toria hat fein Meiſterſtück gemacht. Auf: Die Weihnachts 

tafel der Königin lieferte er einen. Braten. non-43Q Pfund, 

Der Braten wurde ganz aufgetragen. und möchte ich nur 
die filberne Schüffel gefehen haben. ’ 


I « 


» Kleider vor. dem- Motten und Schaben zu 
fbügen. Man fell Kampfer in ein Meines Tuch binden, 
und in.’ den Kaften oder Schrank unter, denfelben an tt« 
lichen Orten hinlegen, fo daß der Geruch davon durchaus 


verſpürt wird; „gekörrte® Laub von Welſchnüſſen, getrod- 


neter Wermuth und Baldrianwurzel thun ebenfalls. gute 


Dienfte: . 
. s i E 
1 * ” 
— nn un TE — ——— 


Thbeater:Nevne 


Am 29, Jänner. Frau Schumann Hatte zu biefem 
ihrem Benefice drei Poffen gewählt; wir freuten ums 
um fo mehr, als das Baudeville der eigentliche Genre 
berfelben iſt: fie hat hier Gelegenheit genug, ihr ausge 
jeichnetes Spieltalent zu erproben und ihre Stimm . Mit- 
tel, von denen das Gleiche nicht in der Oper gilt, reichen 
bier velllommen aus. — 's Lorle. Diejer Echwant 
wurde im Allgemeinen fehr gut gegeben; wir ſetzen an ber 
Borftellung nur aus, daß Frau Schumann (Yorle) mehr 
altbahriſch als ſchwäbiſch geſprochen und Herr Dill (v. 
Etrigow): und ‚mehr. ald nöthig mit feinem „lafterhaft*, 

Ir u u. ſ. w. zw unterhalten verſuchte. Vierzehn 
Mädchen in Uniform. Dieje alte Poſſe, durch bie 
lückliche Idee, durch vie guten Witze und vie fchöne Mu⸗ 
Ir welche zur Begleitung ter Chanſonette vient, auf dem 
epertoire erhalten, war bier ſchon lange nicht: mehr ge⸗ 
fehen, wurde gut gegeben und gefiel ungemein,: Unter ven 
Mitipielenden. heben mir ver. Allen Herrn Friedboff 
(Briquet) hervor, welcher durch Spiel und Rede das Meiſte 
jur großen SHeiterfeit des Publitums beigetragen. Herr 
Dennerlein (Bataille), welcher aus Sefälligkeit für die 


Benefiziantim' diefe Rolle übernommen, ſewie jämmtliche - 


Damen beftiebigten uns volllommen. Hierauf zum Er⸗ 
fienmale: Guten Morgen, Serr Fiſcher! Wir 
haben Ion lange fein Vaureville gefehen, welches uns 
ſo ehr befriebigte. Dasſelbe ift in Anlage und Ausfüh- 
rung vorzüglich und muß gefallen, zumal dann, wenn es 
fo gut gegeben wird, als heute. Bert Engeiten (Fi- 
fer) war in Maske und Spiel vorzüglich, jehr gut war 
ren Hr. Friedhoff (Dr. Pipke) und Hr. Dill (Fifcher 
jun,). . Bon den Damen, welche ‚ebenfalls alle gut fpiel« 
ten, heben wir frau Shumann hervor, welche das nafes 
weife berliner Dienftmäpchet , bekanntlich die geiftige 
Schweſter des parijer Gamin, äußerſt wett und: wahr -ge- 
geben, Wir werben ven. Herrn Fiſcher hoffentlich bald 
wieder zu ſehen befommen. 
An 30. Jänner. Adrienne Lecouvreur. Man 


ſagt ſich in Paris, daß diefe Tragödie urſprünglich ein ® 


Luſtſpiel geweſen, bem nur der Demoiſelle Rach el zu 
Gefallen der ſchauerliche Schlußalt a 


unb fiherlich wäre es beſſer, wenu dieſes Schaufpiel, ein 


Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


gt worden; es 
ſcheint hierauf auch wirklich die ganze niage himudeuten 


Luſtſpiel geblieben. Aus dieſen Andeutungen gebt hervor, 
daß rine gute Borführung dieſer Rolle nur einer Dame 
gelingen wird, die im Luſtjpiel und ig ver Tragödie gleich 
Gutes leiſtet. Run haben wir ſchen eimnal in einer frũ 
heren Beſprechuug darauf hingewieſen, daß Frl. Hencel 
im ſeineren Sufıfpiele nicht an ihrem Plake fei; wir has 
be deßhalb heute ſehr Vieles auszufegen im demjenigen 
Scenen, welche ter pikanten Komötie angebören, ohne je- 
— in den tragiſchen durch ihre Leiſtungen hinlänglich 
entſchaͤdigt zu ſein. Zur Sprache des höchſten Affeltes 
reihen. die Stimm- Vüttel nicht aus, und. im Uebrigen 
ſchien ih Frl. Henlel etwas mehr al& Billig geben zu 
laſſen, denn unfhön oder falſch ausgeſprochene Worte 


hoͤrten wir im großer Zahl; zu derhindern, daß frembe 


Worte (Verjalg: ftatt Berjailles) Anmwichtig ausgeiprochen 
werden, iſt Sache ber Regie. Frl. Schüg «Primgejfin 
v. Bouillon) fpielte gut, wenn wir auch bei ihr, vor Als 
lem in der Soires Scene, Tieles ausjehen möchten, einer 
Scene übrigens, welche überhaupt deuifhen Schaufpielern. 
ſchwer gelingen wird, Hr Brunner (Prim 6: Bouil⸗ 
len) ſcheint nicht zu begreifen, daß man fich ſehr amgele- 
gentlich mit Chemie beſchaͤftigen und doch durch und durch 
Prinz fein kann; uns ſcheint es z. B. unmöglich, daß ſich, 
ur bamgtigen eit und nah den damaligen Begriffen ven 
Stiquette, ein Prinz im Reiterftiefeln zu einer Soiree be» 
geben. Hr. Straßmann (Motig v. Sadfen) und Hr. 
Reuter. (Abbe) fpielten Beine jehr gut, bejonders der 
Letztere war in Sprache und gewanbtem Benehmen: ganz 
ber franzöfiihe Abbe. Sehr gut fpielte Hr. Dill pie 
Role ves Michonnet, biefen alten Franzoſen Boll wars 
men Herzend, voll geiftiger Pilanterie, Schwachheiten ſei⸗ 
nes Stanves und eimer gewiſſen Bitterfeit über wie Un- 
gerechtipteiten ‚ter Menſchen: all dieſe Züge von freiwil⸗ 
liger und unfreiwilliger Komil und tiefem Gemüthe wa» 


ven auf das Beſte wiebergegeben. . 
P. L —— Die beiden Schüßen.. Oper 
von Forging. Hleranf: Vierzehn Mädchen in Uni: 


On viefer aus Wiederholungen jüngfter Aufführ- 


ungen beſtehenden Borftellung! waren. wir nicht gegenwär= 
‚tig: und lonnen baber nichts über diejelbe ‚berichten, - 


2 2 T, 
‚ Kdrertfegung folgt)". _ 


Der Würzburger 


Der Pränumerationdr 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Stadt: und Laub: 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme der Sonn- uns 
hohen Beiertage füge 
Hd Abends 5 Uhr. 
Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
und Samstag Extra⸗ 








Preis iR monatlich 15 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Rreujer. 
Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah tem Raume 














Felleifen, und viertele =" © i * berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Muſier⸗ * Gelber werben frauco 
bogen gegeben, * re erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 31 Donnerstag den 5. Februar 1852, 


Tagsneuigfeiten. 


Seine Maj. der König Haben allergnädigſt geruht, 
unterm 31. Januar [. 98. den Revierförfter zu Heinriche* 
thal, im Foritamt Sailauf, Nikolaus Bogt, auf Anfuchen 
in gleicher Eigenfhaft auf das Forſtrebier Grefjertahof 
zu verfegen, und zum proviforifchen Mevierförfter nach 

ichsthal ven Forftwart und Verweſer des Kommunal« 
reviers Eichenkühl, Al. Göhler, zu ernennen, 


Sicherem Vernehmen nah hat das Difizierforps bes 
t. Zandwehrregiments beichlofjen, eine Prorultion der vor- 
zäglichen Regimentsmufil, welche dieſelbe alljährlich den 
Offizieren zu geben pflegt, diesmal gegen ein beliebiges 
Eintrittsgelo allgemein zugänglich zu maden, und ben 
Ertrag den Nothleivenden in den bevrängten Gegenden des 
Kreifes zuzuwenden; wir werden fpäter das Nähere darü⸗ 
ber mittheilen. 


Wir haben vor einigen Tagen gemelbet, daß in dem 
Keller eines Haufes dahier die dorthingeworfene Leiche 
eines neugebornen Kindes aufgefunden wurde. Dem Ber- 
nehmen nach wurde num (mie es beißt auf Anzeige einer 
Hebamme bin) eine in diefer Beziehung vervächtige Frauens⸗ 
perfon gefänglicy eingezogen. 


(Eingefandt.) Es tauchen im neuefter Zeit viele Kla- 
gen auf, daß es unmöglich fei', von ten biefigen Bädern 
altes Brod zu erhalten, ſondern daß man basfelbe nur 
in ganz friſchem Zuſtande, meiftentheils fogar noch heiß 
befomme, während doch nnjeres Wiſſens eine Vorjchrift 
befteht, vak nur 24 Stunden altes Brod verkauft werben 
fol. — Eine weitere Klage geht dahin, daß bei manchen 
Bädern das Brob vom ungewöhnlich fchlechter Beichaffen- 
beit fei, und biefelben auf bie besfallfigen Befchwerben ant« 
morten: „bas ſei noch nichts, es müfle moch- jchlerhter 
lommen“, wobei fie nicht undentlich zu verſtehen geben, 
als fei das ihnen werabfolgte Getreide von geringfter Qua⸗ 
kität, und betheuern, an jevem Laibe Brod einen Schaden 
von 6 fr. zu haben. Cbenfowenig als bei tem Preife, 
um welchem bie Bäder das Getreivr erhalten, non einem 
Schaben die Rede fein kann, fo lann auch verfichert wer» 
ben (und jeder, ber .fich darum intereffirt, Tann fich zu 
jeder Stunde davon überzeugen) daß das den Bädern, ver- 
abfolgte Getreide von fo vorzüglicher Qualität ift, wie 
gegenwärtig gar feines zum Verkaufe lömmt; wenn nun 
trogbem das Brod fchlecht iſt, ſo lann mur Böswilligfeit 
zu Grunde liegen, ſowie denn überhaupt das ins Leben 
—— — Getreidemagazin manchem Herrn Bäder 
chon lauge ein Dorn im Auge zu fein fein. Wir find 


überzeugt, daß unfere Löbl, fiadtiſche Behörde, welche das 


+.’ 





von der Einwohnerſchaft mit höchſtem Dante begrüßte 
Getreivemagazin ins Leben gerufen hat, auch den Willen 
und bie Mittel in Händen haben wird, Sorge zu tragen,. 
daß diejes wohlthätige Iuftitut feinen Zweck in dem be- 
abfichtigten Maße erreiche, und veshalb gegen foldhe böß- 
willige Bäder empfindlich einfchreiten werte. Ununter« 
brochene Bifitationen werden fchon zur richtigen Entdeckung 


‚ führen, und wir bebalten uns noch unferer Seits bevor, 


bei Fortſetzung diefes Unfuges von Seite gewifjer Herren 
Bäder diefelben dem Publikum in feinem Intereffe fünf- 
tighin etwas deutlicher zu bezeichnen, N 


An 2, Februar fand in Aub nah dem Frühgottes⸗ 
bienfte die feierliche Ueberreihung des von Sr. Majeftät 
bem Könige dem Aufſchläger Friedrich Klein bortjelbft 
für mehr als 3* — mit Fleiß und Rechtſchaffenheit, 
ſowie zu voller Zufriedenhelt im Militär» und Eivil« 
Stastevienft zurüdgelegte Dienftzeit verliehenen Ehren» 
münze des Yudmwigs:- Ordens fammt Allechöchftem Brevet 
an benfelben auf dem jtäotifchen Rathhauſe vafelbft durch 
ven k. Herrn Yandgerichtsvorjtand vor einer zahlreichen 
Berfammlung ftatt, Die Feier ſelbſt ſchloß eine von bem 
dortigen Liederfranze dem Deforirten zu Ehren veranftal- 
tete mufikalifche Abendunterhaltung. 


An 2, d. Mis. fam in der Ziegelhütte des Johann 
Kütt außerhalb Yaudenbarh, Ger. Karlſtadt, durch bie 
grelle Hitze während des KXalfbrennens Feuer aus, wodurch 
ver Dachſtuhl in einem Werthe ju 30 fl. abbrannte, 


Am 4. d. Mts, wurde der 62jährige ledige Mich. 
Müller von Brüd, Ger. Dettelbach, in feinem Wohn« 
hauſe an einem Strid erhängt — Geiſtes⸗ 
krankheit ſoll die Urſache hiezu geweſen fein. 


Curioſum. Im einer Magiftratsfigung in Mün- 
den am 3. Febr. wurde einem dortigen Privat-Reitlehrer 
die Erlaubnig ertheilt, eine Penfionsanftalt für Pferde zu 
errichten, 

Münden, 3. Febr. Heute * vor dem Kaſ⸗ 
ſationshof die Verhandlung über die Kaſſationsrelurſe ber 
Pfälzer Grill und Bolza und wird morgen fortgejegt wer⸗ 
ven, worauf die Verhandlung über das Kafjationsgefuch 
von Mergott und Mattil beginnt. 

Die baheriſche Eentralgemäldegallerie-Direltion wird, 
wie es heißt, im nächſten Frühjahr mit allerhöchſter Ber 
willigung eine beveutende Anzahl von Gemälven aus: allen 
2* ber Kunſt, welche an ven bisherigen Aufbewah⸗ 
rimgsorten feinen Play mehr haben, in Münden, Augs- 
burg und Nürnberg, wo fi derartige Gallerien befinden, 
öffentlich verfteigern laffen. — Geftern wurde unmittelbar 
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vor der Stadt, am Siegestbor, ein Burfche von fünf Sol- 
daten des 2ten Infanterie Regiments, die ſich wahrfchein- 
lich im truntenen Zuſtande befanden, überfallen und mit 
Sübelhieben lebensgefährlich verwundet. 


Ludwigsburg, 3. Febr. Im dem Bech er'ſchen 
Prozeſſe Haben die Geſchworenen heute vie Beantwortung 
der. 406 ihnen vorgelegten fragen gegeben. Für nichte 
Thuldig wurden erklärt Becher, Schniger, Griefinger ; 
Hausmann, Freisleben, Fraſch, Rösler für ſchuldig der 
Aufforterung zum Hochverrath. Der Spruch des Ger 
richtshofs wurde erſt noch erwartet. Die Derathung der 
Geſchwornen hatte 5 Tage gewährt. 


Leipzig, 3. Febr. Es war zu erwarten, daß bei 
ver Anweſenheit zahlreiher Polizeimannjcaften und Mis 
Utärs während des dem Könige am 31. Yan. gebrachten 
Facelzugs die unlohalen Aeußerungen von Seiten eines 

beils des Publikums nicht ungerügt hingehen würden, 
und wie erzählt wird, find denn auch wirflich am jenem 
Abende. mehrere Berhaftungen vorgenommen worben, 


Ein Wiener Blatt enthält folgendes Inferat: „Ein 
des Bitterfpielene und Tenorfingens lundiger Kutſcher, 
welcher zur Reifeunterhaltung leicht und aut zu verfonfu« 
miren ift, ift gegenwärtig einer Herrſchaft ledig. Näheres ꝛc.“ 


Am 26. Yan. früh 2°/, Uhr ward in Borbeaur 
ein Erbbeben verjpürt, 7 bis 8 Selunten lang. Leute, 
die im Bette lagen, glaubten, daß ſchwer belavdene Wagen 
Durch die Straßen führen, ober daß ein jchweres Möbel 
über ihren Slöpfen umgeworfen werde. Die Richtung 
ſchien von Süven nah Norven zu fein. Die an der Wand 
hängenden Gemälde bewegten fich ; leichte Mobiliargegen« 
ftände fielen auf den Boden und Feufter wurden zerbrochen. 


Bayerifcher Landtag. 


Der 3. Ausſchuß ber Abgeorpnetenlammer hat einen 
ihm zugewiefenen Initiativantrag des Abg. Frhru. v. Ha— 
fenbrädi, Abänderung des Jagdgeſetzes vom 30. März 
1850 beireffend,, ablehnend begutachtet, Die Vorschläge 
bes gebachten Abgeorbneten gehen dahin, es möge 1) dem 
Yagblartenbefiger, ver von einem Berechtigten zum Jagd- 
bejuch eingeladen ift, geitattet fein, auch ohne Begleitung 
des Lepteren hievon Gebrauch zu machen, ed möge 2) je- 
dem Jagdberechtigten die unberingte Verpflichtung, eine 
Jagdkarie zu löfen, auferlegt, 3) der Preis ver Jagdlarten 
auf 5 fl. herabgefegt uxp 4) bie Giltigfeit verielben nicht 
von Kalender» zu Kalenderjahr, ſondern vom Tage der 
2öfung an berechnet werben. 


Deutſchland. 


» Samburg, 2. Febr. Der zum Amtsblatt erwählte 
Hamburger Korreiponvent bebütirt heute mit folgender 
Nachricht: „Dr. Rüder, ver gegenwärtig Hamburg in 
Berlin repräfentirt, hat feine dortige Thätigkeit in ſehr 
erfreulicher Weife begonmmen, indem ihm bei feiner erften 
a bei dem Minifterpräfiventen v. Manteuffel bie 
Mittheilung gemacht wurde, daß bie hiefigen Bundestrup⸗ 
pen binnen Kurzem von bier fheiden würden, eine Mit- 
theilung, die dem bamburgifchen Kepräjentanten mit ber 
ausprüdlichen Bemerkung gemadg wurde, fie feinem Gou⸗ 
vernement zu notifiziren. Da auch ver ruffiiche Geſandte, 
General v. Bupberg, und ber öfterreichifche Geſandte, 
Baron dv. Profefh-Dften, dieſe Verficherung wieberholen, 
fo it in die Glaubwürbigleit verfelben keinerlei Zweifel 
au ſetzen.“ 

ußen. Berlin, 2. Febr. Gegen den Zei- 
tungeftener-Sefegentwurf macht ſich bei den Abgeorbneten 
ver —— Fractionen bereits eine Abneigung gi 
tend, zu ber die Darlegungen ver biefigen Boffilhen ei · 
— — zum Theil in Zahlen — nicht wenig beigetragen 
aben. 


Der bieherige öjterr. Commiſſarius —— Graf 
Mensvorff, ſoll zum öſterr. Geſandten in Petersburg er- 
nannt fein, 


Deiterreich. Bien, 31. Ian. Der englifche 
Cabinetlourier Sir Ev. Holmes bat: der engliſchen Ger 
ſandtſchaft in Wien Eröffnungen über die Rüftungen der 
englifchen Regierung überbracht, und es fcheint, daß Korb 
Weſtmoreland den Auftrag erhalten bat, dem Laiferlichen 
Cabinette diefelben mitzutheilen; wenigitens bat der Ge— 
fandte dem Fürſten-Miniſterpräſidenten die beruhigenpften 
Berfiherungen gegeben, daß es durchaus nicht die Abficht 
der englifchen Regierung jei, eine Störung des europäifchen 
Friedens herbeizuführen, daß fie e8 aber dem Intereſſe 
bes eigenen Landes ſchuldig ſei, durch die Ergreifung der 
nothwendigen VBorfihtsmaßregeln gegen jede Eventualität 
ſich ficher zu ftellen. Was vie Einziehung ıc. der Or« 
leans ſchen Güter betreffe, fo werde die englifche Megies 
rung ihren urjprünglihen Entſchluß, ſich in viefer Frage 
paſſiv zu erhalten, nicht aufgeben, 

Schleswig:Holftein. Nah dem Mag. K. wird 
bie Streitfrage über vie Zubehörigfeit Rendsburg's zum 
Bundesgebiet unerledigt bleiben; ver Gebanfe, ven Play 
zur Bundesfeftung zu erheben, ſoll neuerdings gar nicht, 
wie einige Blätter willen wollten, evnftlich in Erwägung 
egogen worben fein. Der König ven Dänemark foll den 

lag „mit feinen Truppen‘ bejegen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 3. Febr. Der „Moniteur“ 
publizirt heute das nene Wahlgefeg. Zum geſetzgebenden 
Körper find 262 Deputirte zu erwählen. Algier und bie 
Eolonien bleiben unvertreten. Das allgemeine Wahlrecht 
bleibt ein bireftes; die Abſtimmung aber geichiebt geheim. 
Die Deputirten find wegen Deffen, was fie in ten Situn- 
gen ausiprechen, feinen Berfolgungen ausgefegt. Ebenſo 
Lönnen fie wegen Schulven ſowobl während ver Sigungen, 
als auch ſechs Wochen vor dem Beginn uud ſechs Wochen 
nah Beendigung derjelben nicht verhaftet werden, Wähl- 
bar ift ever, ter bas 25. Jahr, und Wähler Geber, ber 
das 21. Jahr erreicht hat, Unwählbar find nur die ho» 
norirten Beamten. Der geſetzgebende Körper wird Ende 
Februar zufammenberufen. 


Paris, 1. Februar. 1800 Galeerenfträflinge von 
Toulon werben nad Gabenne beportirt werben. Im 
Bagno ger.annter Stadt befinden ſich ungefähr 3600 Sträf- 
linge; man bat jeden berfelben gefragt, ob er beportirt 
fein wolle, und vie Hälfte hat ihre Zuftinmmung gegeben. 


Paris, 2. Febr. Wir haben die Algierer Journale 
bis zum 25. Januar erhalten. Sie beftätigen bie Madh« 
richt von dem Ausbruche eines neuen Aufftanbes unter 
ven Rabylen. Der falfhe Scerif Bu Bagherla bat 
mehrere Kabylenftämme in bem Kreiſe Bugia zu einem 
Kampfe gegen bie franz. Herrichaft aufgewiegelt, Er foll 
unter den Kabylen großen Enthufiasmus orgerufen 
haben. Am 18. zog General Bosquet von GSetif mit 
einer Eolonne von 1200 Dann Infanterie, 150 Reutern 
und einer WAbtheilung Artillerie nah ben infurgirten 
Diftritten. Am 20. ichidte der Generalgouverneur Ran« 
bon vom Algier zur See Berftärkungen nach Bugia. Ges 
neral von Salles, ver in Conſtantine befehligt, hat Trup⸗ 
penabtheilungen nah Setif beordert. Der übrige Theil 
ber Provinz erfreute ſich der volllommenften Ruhe. 


Würzburger Fleifchpreife vom Febr. 1852. 


1 d Maft i . oe lr. 
[73 io: “ [2 “ . 
" Semneifteile . . . we &. 


Rebigirt und verlegt von Th, Bauer. 


höherer Auorpnung an 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 


Ankändigungen. 

Der univerfitätifche Zehnthof zu Unterpleichfeld, welcher in 

Firirung und Ummanvlung ber Zehnte entbehrlich geworden iſt, 
den Meiſtbietenden verlauſt werden. 


ſoll gemäß 


Dienstag den 10. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Unterpleichfeld angeſetzt und werben zahlungsfähige 


Laufliebhaber hiezu eingeladen. 


Der gedachte Zehnthof liegt in der Mitte des Ortes naͤchſt an der durch 


Unterpleichfeld ziehenden Landſtraße, 


die Bodenfläche beträgt beildufig über 


2/, Morgen, auf weldem eine Sid von Stein erbaute, doppelt: mit Breit« 
ieje 


iegeln gedeckte Scheuer ftebt. 
ft 85° lang und 42° 
Tenne, eim großes bis unter das 


Legen von Früchten, Stroh und Heu, 
übereinander vom Haupt 
führt ein Fahrweg, 


Getraide-Böpen ı 
Zu dem Zehnthofe 


Scheuer im beften baulichen Zuſtande, 
tief, hat in der Mitte ein großes Einfahrtethor,, eine 
Dach freies und ein lleineres Diertel zum 
dann zur linfen Seite brei_ gebielte 


bis zum Kichlgebälte, 
das Ganze ıjt verjteint und ge» 


fhlofjen und es kann ohne großen Kojtenaufmann, eine geräumige Wohnung 


in dem Gebäuve felbit 


errichtet werben. 
Diefe Realität wird frei von allen 
Tediglich ver allgemeinen Steuerpflicht. 
Würzburg, den 16. Januar 1852. 


Grundabgaben verkauft und unterliegt 


Königliches Univerfitäts:Nentamt. 
Röhrig. 


In ber Sellerſtraße Nro. 155 ift 
bei einer rußigen aa ke ein 
wmöblirtes Zimmer an einen lerigen 
Herrn eder Frauenmimmer bis 1. März 
zu vermiethen. 

Am Diarkt ift ein new eingerichteter 
Laden, mittlerer Größe, mit heikbarem 
Sadenftübchen fogleich over auch fpäter 
ju vermiethen. Näheres beim Para⸗ 
pluisfabrifanten Tröfteram Markt. 

Ein Logis ift jogleih over bis 1. 
Mai zu vermieten im 4. Diſtrilt 
ro. 208, Piarrgaffe. = 

m 3. Düfte. iſt ein Yogis, Some 
merjeite, an eine ruhige Haushaltung 
auf ven 1. Mai iu vermiethen. 

Näheres in rer Exped. d. DI. 


BEL. iind. 1 sc Mn — 

Ein fonnige® tapezirted Logis von 
3 Zimmern, 1 Kammer, Borenfam- 
mer und Kellerabtheilung, nebſt ben 
übrigen Erforverniffen, iſt auf 1. Mat 
zu vermiethen. Auch fann auf Ber: 
langen’ ein großer Keller zu Wein da⸗ 
zu gegeben werben, Näheres im 2. 
Diftr. Nr, 236 zunädhit der Arler- 
Apothete bei H. Poistet, über zwei 
Stiegen zu erfragen. 

Ein freunvticge® Logis von zmei 
Zimmern, Kühe und fonftigen Erfor- 
derniffen ift auf den 1. Mai mit ber 
nn auf die Hofpromenabe, im 
3. Difte, Nr, 12 zu vermiethen. 

Im Schwanenhof Pr. 294 iſt ein 
Logis von 2 Zimmern am eine ruhige 
Familie auf ven 1. Mai zu vermiethen: 

Im IV, Difr. Tr. 186, obere Ras 
ferngaffe, ift ein Onartier von 4 Zim- 
mern, Küche und ven übrigen Erfor« 
verniffen auf den 1. Mai jn ver 
wiethen. 

Im 11. Difte, Nro. 440, Stachel» 
wirthshaus in der Marktgaſſe, ift ein 
geräumiger Laden mit Latenjimmer 
auf den 1. Mai zu wermiethen. 


Vermiethung. 

Ein Laden mit heitzbarem La- 
denzimmer ist bis den i. August 
1.3. zu vermiethen bei Carl Fleisch- 
mann, Eisenhändler. 

Im ı. Dijtr, Wr. 506 in ver Bach- 
gaſſe ift ein Logis von zwei Zimmern, 
Küche, Kammer, Waſchhaus und fons 
ftigen Bequemlipfeiten auf den iſten 
Mai zu vermiethen. 

Sanperjtrape Nr. 244 tjt ein Quar⸗ 
tier von 2 Zimmern auf ven 4. Mai 
ju vermierhen, 

Im Ill. Diſtr. Nr. 123 ijt ein 
Quartier von 3 ſchoͤnen Zimmern nebjt 
übr gen Bequemlicgfeiten aup ben 1. 
iur zu vermierhei. 


— — — — — — 

Diſtr. IV, Ar. 316 obere Kaſern⸗ 
gajje ijt em Logis von 4 ineinander« 
geyenden, ı Wejzanenzimmer und jon« 
tigen Bequemlichteiten auf ven 1. Dtai 
zu dermiethen. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung 
von 3 heigbaren Zimmern, nebjt allen 
(Erfordernijjen, it bie 1. Mai zu ver 
miethen bei 

K. J. Kuab, 


vis a vis ver Dominifanerlicche, 
nes 


Duartiergeiuch. 

Eine ruhige finderlofe Familie fucht 
eine Wohnung von 5— 6 Zimmern 
auf den 1. Mat E miethen. Näheres 
in ver Erp. d. DI. 


Ein Meines Quartier von I—2 Zim⸗ 
mern und Küche wird zu miethen ge⸗ 
fucht. Näheres in ber Erp. d. DL 
— — — — — — 


Orber Badeſalz, ven Kübel oder 
1/, Ztr. zu 2 fl. 40_fr., franco nad 
Würzburg, be org! Schiffer Bader 
von Wernfeld. Beftellungen hierauf 
tönnen bei dem Matroſenwirth allhier 
gemacht werben, 





Folge der Mit Bebanern muß dem Herren 


Einſendern⸗ ber So netten ermiebert 
werben, daß ſchon zu viele Einläufe 
im Beiblatte „Extra felfeifen“ vor⸗ 
bunten find und fohin obige Gedichte 
erft in 7—8 Wochen eingerüdt wer- 
den fönnten; 


Die Redaction. 
Cheater · Anzeige. 


Freitag ben 6. Februar 1852. 
Gaſtſpiel des Herrn Podeſt a vom 
ft, E ſtändiſchen Theater. in Peſth. 
Der Kaufmann von Bene: 
Dig. Schaufpiel in fünf Alten vom 
Shalipeare, 








Ein Cigarren:Etuis wurde ge 
funven, Näheres bei Sattler Leid. 


‚Ein treues flives@affamädchen 
wird in einer Wirthichaft anzunehmen 
geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Es wird ein Kapital von fl. 150 
zu 4 proßt. Zinfen gegen gute Ber« 
jiherung aufzunehmen gefucht. Nähe- 
res in der Exped. d. Bl. 


200 fl. Vormundſchaftsgeld ſind 
zü 4 pCt. auf erſte Hypothek, Sem⸗ 
melsgaſſe, 1. Diſtr. Nro. 49 ſogleich 
aus zuleihen. 


2000 fl. find ſogleich auszuleihen. 
Wo, fagt vie Exped. d. Fi = 


600 fl. zu 4'/, pEt., gegen gute 
Berfiherung, find ftänpfich —— 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


Ein Morgen Ackerfeld iſt billig zu 
verlaufen. 
Nübheres in der Expedition d. Bl. 


Ein Junge vom Lande, der das 
Schreinergewerbe erlernen will, wird 








geſucht. Näheres in ver Exped. d. BI. 


Im —— wurde ein fchwar« 
zes Dilfhäubchen gefunden, ſolches 
kann gegen Erſatz der Einrüdunge- 
gebühren abgeholt werben, Näheres 
in der Exped. d. BI. 


In der Nähe der Boit ift ein Haus 
zu verkaufen, und kann bie Hälfte des 
Raufjchillings darauf, ſtehen bleiben. 
Näheres in der Expeb. d. BI. 


Shifiahrts: Nachrichten. 


Wertheim ven 3. Fe 
bruar. Borbeigefahren ge- 
ftern Carl Hartig-bon 
Miltenberg mit Lab. von 


Ludwigehafen (vereinbart in Milien⸗ 
berg.) — Würzburg den 5. Februar. 
In Ladung nah Frankfurt, Mainz u. 
Coln Seb. Schön von hier. Ende der 
Ladezeit am 7., Abfahrt am 8. do. 


500 Dessins 


der neueſten Tapeten und Borduren find bereits 
bei mir in großen Vorräthen angekommen. Da fich folche 
durch ihre Neuheit und Schönheit an Deffins und Farben, 
fowie duch äußerſt billigen — auszeichnen, empfehle 
ich dieſelben zur gefälligen Anſicht und Abnahme. 

Fr. Ph. Rossat-Geiller. 


Das von dem Unterzeichneten verfasste Adress- Handbuch 
für die Stadt Würzburg hat, 20 Bogen gr. $., die Presse ver- 
lassen, und ist um 1 fl. 36 kr. per Exemplar bei dem Verfasser auf 
dem Polizeibureau zu erhalten. Diejenigen HH. Subscribenten, denen 
dasselbe allenfalls noch nicht zugekommen seyn sollte, werden er- 
sucht, solches baldgefälligst bei mir in Empfang zu nehmen. 

Würzburg den 5ten Februar 1852, 

@. P. Voll. 


Die von Mitglievern des „Sängerkranzes““ arrangirte Tanz 
acer wird KR 
onntag den 8. Webruar, Abends 7 Uhr 
im großen Theaterjaale abgebalten. - 
Bemerkt wird, daß bie zu biefem Behufe abgegebenen Einladungskarten 
nur für jene Perjonen gültig find, deren Namen in der 
Liſte eingezeichnet find. 


Berfteigerung. 
Künftigen Montag den 9. Februar Nachmittags 2 Uhr 
und die folgenden Tage werden im ehemaligen Stephansflofter Nro. 18 
ı Slasjchrant, 2 Kleiderſchränke, Seffel, verfchievene Kleivungsftüte, ı Bett, 
Schreibpulte, 1 Madonna und fonftige Geräthichaften, gegen gleich baare Bezah- 
lung öffentlich verjteigert, — Auch ift ein gutes Forte - Piano zu vermiethen. 


Am ı. Februar l. 38. Vormittags ift in dem Seller eined Wohnhaufes 
babier vie Leiche eines neugeborenen Findes gefunden worden, 

. Da es fih bier um einen ſtindemord handelt, und ein fo ſchweres Ver⸗ 
brechen nicht umentvedt bleiben darf, wird im Vertrauen zu bem allgemeinen 
Rechtsſinne Yebermann hiemit aufgeforbert, Behelfe zur Entdeckung des 
Thäters,; imsbefondere ſolche Weibsperfonen , welche um dieſe Zeit ſchwanger 
waren, ſich aber nicht mehr in viefem Zujtande befinden ,„ ohne daß über bas 
Leben eines von ihnen geborenen Kindes. jichere Erfahrungen vorliegen, mir 
ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 

Dürzburg, ven 4. Februar 1852. 
Der Unterfuchungs:Michter 
am fgl. Kreis: —— tgerichte dahier. 
Hoch. 


Yun Freitag den 16. v. Mts. in ver Frühe gleich nach 5 Uhr 
wurde don rukhlojer Hand ein Stein in einen Laden in ver Eichhorngaffe 
gefchlenvert und bieburch Fenfter fo wie eine dahinter angebrachte Uhr zer⸗ 
trümmert, woburd ein. Schaven im angegebenen Betrage-von 46 fl. ange: 
richtet wurde, 

Wir bringen diefen Frevel zur Offenlunde mit der Aufforderung, etwaige 
Spuren oder zur Entdeckung bed zur Zeit noch unbekannten Thäters führende 
Berdachtsgründe alsbald anber anzuzeigen, 

Würzburg, den 3. Februar 1852. 

er Stadbt:Ma 
Schwink. Carl. 


we naben von 7 mb 1 Für ‚eine-zubige ‚Daushaltung - ift 
Sahren, wünſcht man Yrünblicen ein Quartier von-3- Simmern, wobei 
Privatunterricht Inden deutſchen Ele- Boden und Dienfiboten= Kammern, 
entar: Gegenftänden und in der fra» nebſt feparater Küche, Seller und übri« 
zoſiſchen Sprachergeben zu fallen, >’ gen Erforderniſſen auf ben. +4. Mai 
Näheres in der Exped. bi DI. jus vermiethen. 








giftrat, 





Drud von Vonitas- Bauer in Wärzburg. 





HARMONIE. 


Samstag deu 7. d. Mts. 
Tanzgesellschaft 


Anfang 6, Oeffnung der Gallerie 
5 Uhr, 


Voll Bückinge 


füße holländiſche, find heute ganz friſch 
eingetroffen und werden verlauft zu 
3 fr. per Stück, und gut erhaltene 
bon voriger Woche zu 2 und 11, fr. 
per Stüd, bei 
J. Me. Febrer. 
Cs wird ein treuer Mann, wel 


er rechnen und jchreiben Tann , ge= 
fucht, und fann fogleich eintreten. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Großberzogl. St . 25. 
a Biebung 13. Februar. 


riginal:2oofe bei 


Sigmund Edenfeld. 
"Ein MWabe, ver auf ten Auf 
„Kaſpar“ geht, verflog over verlief fich 
heute Frühe. Man bittet um gefäl« 
lige Rüdygabe desjelben in ter Expe— 


bition d. Bl. 


Für die Ürmen im Speflaıt 
und an der Rhön iſt bei der Re- 
daction des Stadt: u, Yanpboten ein= 
gegangen: 

Transport: 79 fl. 45 fr. — Uma, 
1 fl. 18 kr., Helfet einander 3 fl. 
30 kr., NM. M. S. 3 fl, Un. ı fl, 
F. S. A.n fl. 10 tr., M. 3. 2 fl. 
42 ,2.30 , €. i ı fl, Ung. 
24 Ir., Ung. 15 kr., Ung. 30 fr, 
W. 48 kr., E. 2 24 kr., vom 
ft. H. 2 fl. 42 ir, ©. ſt. fl, Ung. 
12 Ir., 8% F. Dominus vobiscum 
12 fr., Dienftboten ı fl., Ung. 18 kr., 
E. ©. ı fl, Ung. ı fl, 10 fl. pro 
Monat Februar E. H., stud. med,, 
von mehreren Dienftboten in einem 
Haufe ı fl. 45 fr, Ung. 2 fl, Ung. 
ı 5,82. 3. 6 fl — Summa 126 fl. 
30 tr. 

Fremden, Hureise 

Tom 4. Februar. 

(Adler) Kite: Gabhardt a. Kempten, 
Nither a. Brucfal, Lehnheſſ. Landwirth a, 
Heilbronn, — (Kronprinz; von Bayern.) 
Kite: Engele a Regeneburg , Doybenne a, 
Paris, — (Ruff. Hof) Kflte: Borat a. 
Leipzig, Dauer von da, Haberforn a, Frank⸗ 
furt. — (Shmwan.) Aflte.: Gtüdf a, Mei- 
ningen, Heuſer a. Fränffurt; Gngelbarb a, 
Biberach, Heyder, Part. a. Libenzell. — 
(Bittelebacher Hof): Kflte: Stornber- 
ger und Popp a, Nürnberg. Stoͤrer, Juriſt 
a. Augsburg. Bacher, Dr. med. oe. Pranf- 
fürt. — (Württemberger Hof.) Milte.: 
Si; a. Main, Naſchold a Schwaͤb⸗EOmünd, 
Binswanger a, Leipzig. 

Getraute, 
In der Hofipitalticche: 
Georg Adam Schneider, mit Beronita Ferſch. 
beide aue Erlenbach. 
Seitorben, 
Barbara Fletſchmann Schuhmachert frau, 35 
Dahre alt, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


5 


Dar Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aut; 
sabıne der Sonn und 
haben Feiertage täg- 
lich Abende 5 Uhr. ' 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
aud Gamttag Extra: 













Der Vränumeratione.- 
Preis iR monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreiipaltige Zeile aus ges 
wehnlicer Schrift mis 
® Kreuzern, größere 
aber nach bem Raume 








Felleiſen, und viertel« i berrihnet. Briefe und 
fübrig ein großer Mutter — | Gelder werden frauco 
r gegeben, — * — 17... nn erbeten. 
— * u AT — 
2 — 4 ur 
Fünfter — — Jahrgang. 
Rr. 32 Freitag den 6. Februar 18553 





Tagsnenigfeiten. 


In ver öffentlihen Sigung des f. Kreis, und Stadt« 
gerichts vom 5. d. wurden Kaſpar Schraut, verebelich- 
ter Taglöhner von Rimpar, wegen Vergebens ver Körper—⸗ 
verlegung mit Waffe, verübt in aufmallenrer Hitze des 

ornes, in eine 45tägige Doppelt meichärite Gefängnißſtrafe, 
erner Jeſ. Morig, leriger Wirtbefohn von Arnéhauſen, 
wegen gleichen Bergebens in eine Imenatliche doppelt ge= 
ſcharfte Gefängnipftrafe, endlich Fohanna Müller, ledige 
Taglöhnerin von Sommerach, wegen gleichen Vergehene 
in eine einfach geſchärfte Sefängnigitrafe von zwei und 
ein halb Monaten verurtheilt. f * 


Der dahiefige Sängerkranz beabſichtigt zum Beſten 
ber nothleirenden Bewohner des Speſſart und ter Rhön 
in möglichfter Bälde ein großes Concert im afaremijchen 
Muſilſaale zu veranftalten, wozu bereits die Subfcriptione« 
lijte ſich im Umlaufe befindet. Das Programm zählt fol 
genve Zonftüde auf: 1. Abtheilung. ) Ouperture zu 
Lenore von Beethoven für Orcheſter. 2) Sonntagsfrühe, 
Männerdor von B E. Becker. 3) Zolcquartett von 
Reipiger. 4) Halleluja, Chor mit Orcheſter von Händel, 
It. Abtbeilung. 5) Der Borvpoften, Männercher mit Dre 
cheſter von B. E. Beder. 6) Gelangepiece. 7) Terzett 
und Finale des 2ten After aus Zell von Roffini. — Der 
Subſcriptionepreie ift 36 fr., der ftallupreis 48 fr., ohne 
jedoch die Miterbätigfeit zu beichränfen Wir mwünfchen 
dem mwobltbätigen Unternehmen ven beiten Erfolg! 


Heute lam wierer ein bebeutenper Bulvertransport 
auf dem Wege nah Landau und Germersbeim bier au; 
ta der Main zu boch und deshalb eine Ueberfahrt per 
Schiff zur Zeit nicht zu bewerkitelligen it, fo nahm der 
felbe unter ben. möthigen Borfichtsmaßregeln feinen Weg 
durch die Stadt 


Vorgeitern Fam bier am Schwanentbore, von Winter: 
haufen fommend, ein großes Marktichiff an, dat eine ber 
trächtliche Ladung Kartoffeln führte, welche aber in kurzer 
m und zu auffallend billigem Preife verfauft wurden, 
0 daß fich ver Verdacht erbob, daß dieſelben geftoblen 
fein lönnten, werbulb das Schiff den rer Polizei am Lan— 
dungepflage zurüdgebalten wurde. Später trieb vasielbe, 
dur weiche Berantafjung, ift noch nicht ermittelt , durch 
das fog. Loch ſtromabwärto, wurde aber unlerhalb der 
Brüde aufgefangen und zu bejjerer Sicherheit auf ven 
Bolizeihof gebracht, wo es zur Zeit noch zurüdgehalten wird. 


Der frühere PBahrwirrh des Kiffinger Kurhauſes, 
Hr. Paul Ammon, hat vom 1. d. M. am vie Bejchäfts- 


führung tes Hotels „zum bayerifchen Hof” in München 
übernommen. 


Um 4. Februar feierte der Liederfranz in Bamberg 
fen ı7. Stiftumgefeit. 


Die Regierung von Niererbayern macht befamt, daß 
im jenjeitigen Regterungsbe;irte Mangel an katholiſchen 
Schulgebilfen herrſche, Schuldienſt-Exſpeltauten, welche ſich 
dort verwenden laſſen wollen, haben dies ihrer vorgefeg- 
ten Diſtrilts Inſpeltion anzuzeigen, welche dann der eige⸗ 
nen Regierung dies mittheilt. 


Aus Duirnheim (Balz) wird ein Diebftah! mit 
Einbruch erzählt, ver durch feine Nebenumftänbe auch in 
weiteren Kreiſen mit Intereſſe gelelen werben vürfte. Dem 
Gutsbefiger Habold wurven nämlih Goldwaaren und Pres 
tiofen im Werth von etwa 700—800 fl. enrwendet. Die 
Wohnung war noch ver #0 Yabren das Stammſchloß ver 
Herren v. März, der Oberberren des Dorjes Quirubeim, 
und vie Diebe — bereite ermittelt und geſtäudiq find 
die Söhne und Enfel des fetten Ritters v. März, ver 
vor 50 bis nO Yabren durch die Gläubiger zwangemeife 
von feinem Stammfige vertrieben worden if. Welch Ende 
eines ſtolzen Gefchlechts ! 


Münden, 4. ehr. Das heute erichienene ärztliche 
Bulletin lautet: „Se E. Hobeit Prinz Eduard wird bei 
weiterem Schweigen ver Zwiſchenfätle täglich Beſſerung 
erfahren. — Die Rechnungen: des nun- aufgelöften Co 
mite's zum Bau der Eiſenbahn nah Salzburg find dem 
Abſchluſſe nahe. Sobald dieſelben an die Staatsbehörde 
übergeben und geprüft ſind, finvet vie Uebernahme der 
projeltirten Bahn durch tie Eifenbahnbaubebörve ftatt. Die 
von dem Comite angeitellten Beamten werden vom Staate 
übernommen, und nach ver Uebernahme fogleich verpflich- 
tet. Die Grund Ermwerbungen durd den Staat werben 
wohl ſchon im nächſten Monat beginnen, 


Frankfurt, 5. Febr, Wir haben abermals einem 
Doppeljelbftmorb in unferer Stadt zu beflagen. Geftern 
Nachmittag nämlih fand man die Feichen des Eiſenbahn- 
bebienjteten Schmidt und deſſen Frau im Blute in ihrer 
Wohnung liegen. Nach der gerichtlichen Leichenbeſchau⸗ 
ung fol der Mann zuerft feiner Frau und dann ſich fel- 
ber die Pulsadern aufgefchnitten haben. Die Urfache zur 
biefem gräßlichen Selbitinorve fuht man in dem Um— 
ftande, daß Schmidt wegen eines Bergehens feines Dien- 
ftes entlaffen werben follte. 


Köln, 3. Febr, General Ramoriciere hat heute un» 
fere Stabt verlaffen und fih nad Belgien begeben. 
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In Genf wurde biefer Tage ein franzöſiſcher Falle 
münzer verhaftet, der es verftand, vie Oberfläche eines 
Fünffrantentyalers abzunehmen und über anperm Metall 
anzubringen. 


Bayerifcher Landtag. 

Achtzigſte äffentlihde Sigung ter Kammer ver Abs 
eorbneten am 4. Februar. Es wurde in Berathung bes 
innahmebudgets fortgefabren, und waren zunädit vie 

direlten Steuern Gegenſtand der Diekuſſion. Wenn alle 
Einnahmen und Ausgaben feſtſtehen, wobei jich voraus» 
ſichtlich jo viel herausstellen wird, daß man etliche Mil— 
lionen mehr ausgibt, al® eingenommen werten, wird faum 
" etwas Anderes, als eine Steuererhöhung eintreten und 
beabfihtigt daher vie Negierung, die Grund» und Dos 
minitaljtewer zu steigern. Borläufig wurde die Gewerb- 
ſteuer um 25,000 fl. böber vorangeſchlagen, welder Maß— 
wahme ſich der Abg. Köhl wirerjegt, va vie Gewerbiteuer 
auf dem Srunrfage des Einfommens beruht, weldyes ohne⸗ 
Hin ertra beiteuert ijt. Er fragt, wo denn vie verſprochene 
Borlage einer neuen Gewerbeorrnung ruhe. — Der Fir 
nanzminiſter erwiebert, daß jelbiges Gewerbſteuergeletz 
ſchon unterwegs in vie Kammer fich befinve; weil aber 
tünftig unter dieſes Gefeg auch vie licenzirtehn Gewerbe 
fallen, Habe man vie Gewerbiteuwereinnahmen um 25,000 fl. 
Höder angeſchlagen. Die Kammer finver dieß auch ganz 
recht billig und es ftellen ſich alfo hiemit vorläufig vie 
direlten Steuern heraus wie folgt: Grundſteuer 4 Mill, 
641,163 fl., Hausfteuer 806,038 fl., Dominifaliteuer 
146,582 fl., Wemerbiteuer 944,298 fl., Kapitalſteuer 
507,292 fl., Einfommenjteuer 730,657 Tl., Beiträge ver 
Wittwen nnd Waiſen zum Penſionefond 56,705 Fl. — — 
Eine aröfere Distuffion entiteot bei dem Kapitel Zaren, 
welche Fürit Wallerjtein zu nierrig angefegt findet, währ 
rend Kolb berechnet, dag wenigſtens 640,000 fl. mehr 
eingeben, als das Minijterium veranfchlagt. Indeß hat 
ohnehin der Ausſchuß fhon dieſe Einnahme un 120,000 fl. 
höher angejegt. — Lerchenfeld klagt über ven Misbrauch, 
welcher mit ven Armenreht getrieben wird, indem unter 
viefem Titel vie mutbwilligiten Klagen von ven Berichten 
angenommen und vem Staatsjädel nicht geringe finanzielle 
Nachtheile zugefügt würden. Nach Vorſchlag des Aus— 
ſchuſſes werven nun vie inpireften Steuern feitgefegt wie 
folgt: Zaren 2 Mill. 950,000 fl., die Stempelgefälle 
1,080,000 fl. (60,000 jl. höber als vie Regierung meinte), 
und die Aufjchlaggefülle 5 Mill. 550,000 fl. 
(Fortſ. folgt.) 


Der Diäten-Abjtrich für den verflojlenen Monat wurde 
im Betrage von 1—2 Tagen über #3 Mitglieder verfügt, 
welche bei den öffentlichen Sitzungen abwejend waren. 


Deutſchland. 


Preußen. Die Oſtſee-ZJeit. läßt ſich aus Berlin 
Tchreiben; Aus glaubwürdiger Quelle gebt uns vie Nach» 
zicht zu, daß zwar feine Mobilmachung ver prenßiichen 
Armee jtattfinden werde, jedoch der Antrag beim Bundes- 
tage geitellt fei, ein Bunvestorps von 200,000 Mann an 
ver franzöjiihen Grenze aufzuitellen Diejer Antrag foll 
von allen größeren Staaten unterjtügt fein und ber Wis 
derſpruch einiger Meinern bärfte binnen Kurzem bejeitigt 
werden, 


Berlin, 3. Fehr. Die erfte Kammer hat heute 
ven Grafen Ritterg, Hin. Brüggemann und ven Grafen 
Irenplig der Reihe nach als ihre Präfinenten, erften und 
zweiten Bicepräfiventen beftätigt. — Der neuestriegsminijter 
von Bonin hat die Entwürfe feines Vorgängers ver- 
worfen und arbeitete neue aus, bie jebenfälls eine Ber 
mehrung bes jegigen Militäretats, wenn auch nur eine 
allmägliche, erfordern werden, Hier weiß man jedech 
weder von einer preußiſchen Mobilmahung, noch von tem 


beim Buntestag geitellten Antrag ein Bundeslorps von 
200,000 Dann an der Wejtzränze Deutſchlands aufzus 
ftellen, von dem vie Oſtſeeztg. berichtet. Hr. Lefeore, der 
biefige franzöfiihe Geſandie, der nach Paris abberufen 
iſt, verfichert unfere Regierung und vie hier beglaubigte 
Diplomatie, daß Bonaparte ohne Hintergedanlen den Frie⸗ 
ven wolle und ibm zu erhalten wünihe; doch fei es na— 
tirlic, daß die engliihen Rüjtungen feine Aufmerkjamteit 
erregen müßten, 


Schleswig: Solftein. Aus Kiel meldet man 
den Hamb. R., dag Die Orpres zum Rückmarſch des öſter⸗ 
reichiſchen Armerlerps von Wien bereits ergangen jind. 


Der „Weſ,⸗Ztg.“ wird aus Hamburg gemeldet, daß 
ald Ginleitung des baldigen Abzugs der Dejterreicher bes 
reitd am 1. d. M. einige wichtige Militärgefangene von 
Altona aus auf ver Hamburg-Berliner Eifenbahn abge— 
führt worden find. 


In Altona war am 2. Februar das Gerücht ver- 
breitet, daß in Kopenhagen Unruhen ausgebrochen ſeien. 
Die Kopenbagener Poſt war an dieſem ae in Ham⸗ 
burg. nicht eingetroffen, doc foinmen. vergleichen Unregel- 
mäßigfeiten bei ver väniichen Poft zu bäufig vor, als daß 
Daraus irgend eine Folgerung für die Wahrheit jenes Ge» 
tüchtes gezogen werten fönnte. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 1. Febr. Die neue Repi- 
ſionelommiſſion im Kriegsminiſterium hat vie Freilaſſung 
einer Anzahl Handwerlker, die, jonit bei gutem Rufe, nur 
durch anarchiſche YAufreizungen verleitet worden ſind, an— 
geordnet. — Engliſche Schiffe bloliren ven Golf von Benin 
in Weit Afrika. 

England. Yonvon, 3. Febr, 4 Uhr Nachmite 
ta36. Die Köniain hat heute Nachmittags die viesjährige 
Seſſion ves Parlaments eröffnet. Nachſtehend die Haupt⸗ 
ſtellen der Toronreve. Die freundlichen Beziehungen zu 
den auswärtigen Mächten bejtehen fortwährend. Die 
Freiheit des Berfehrs bringt dem Volle Vortheil, ohne 
ven Staatejhas zu benachtheiligen. Die Vermehrung 
der Ausgaben wird durch vie politische Rage gerechtfertigt. 
Der Miniiterrath ift bedacht auf die geeigneten Maßre— 
geln zur Fortentwickelung ver Grundſätze ver Reform» 
Dill. Es wird die Hoffnung gebegt, daß die Regelung 
der bänifchen Frage durch Ausführung des zu Berlin ge» 
foblofjeuen Verrrages gelingen werte, 

London, 2. Febr. In Bezug auf die zu treffenden Ver⸗ 
theidigungs maßregeln gegen eine eventuelle franz. Invaſion 
ftellen wir folgende Notizen jufammen: Das sabinet wird 
vom Parlament eine Vermehrung von 10,000 Wann für 
die Linie fordern, Gegenwärtig werten 5000 Mann res 
frutirt. Das Hauptärtillerieamt wurde beorvert, 15,000 
Bomben zu verpaden und nach verſchiedenen engl, Häfen 
zu ſchicken. Ordre für Berſendung einer größern Anzahl 
wird ſtündlich erwartet, Am Sonnabend wurden beträcht- 
Ihe Duaftitäten Pulver verlaven. Man erwartet: außer- 
dem Ordre zu Berſendung von 3000 Gefhügen für den 
aktiven Dienit. Das Dienftperfonal des Arfenals wird 
um 3 bis 500 Judividuen vermehrt werden müſſen. Auf 
der biefigen Papierbörfe, in Portsmouth, Southampton ꝛc. 
haben fih die Schügenforps ſchon förmlich Lonftituirt, 
— — — — ——— — —— — —— — —— 


Gold: Epvure. 
Frankfurt a / M. ven 5. Februar 1858. 
Pihoien 9 d. 3915 i.— Preuß. Piiioien 9 R. 571, tu. — 
Holläm, 10f.-6t. 8 A. 51 fr.. — Haubbuleten 5 AR 37 ⸗ 
Bwarzigfrantenftüäde 9 I. 30 kr. 
Bee, auf Wien 1. 100 C. 1. S. 96%, fü M ©. 


Redigitt und verlegt von Th. Bauer, 
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Antündigungen. 


Trauer- Anzeige. 


Dem Almächtiaen bat es gefallen, am 2. Februar 852 früb 6 Lbr, verfeben mit allen ven Sterbenden 
veroreneten heiligen Sacramenten, nach kurzem Kranfenlager in ein bejjeres Jenſeits abzurufen 


den Hochwürdigen Herrn Pfarrer 


Georg Michael Heim 


zu Himmelſtadt. 


Er ward geboren zu Ochſenfurt ven 22. Maui 1796, 


Diejes bringen deſſen Freunden und Belannten zur Anzeige und empfehlen ihn veren frommen Andenfen 


die trauernve Mutter und Geſchwiſtrige. 


im Gebete ® 


Am Freitag den 13. Februar d. Is. Bormittags 9 Uhr 


anfangend, werden im Wuloeijtrifte Struth, nächſt vem Drie Uugershaujen, 


beriteigert: 


1) 140 Eichen, Nug: und Bauholz-Abjchnitte, worunter ſich mehrere zu 


Gommerzial Holz eignen; 


2) 180 Haufen eihene Wagnersjtangen von verſchiedener Stärke und vor« 


züglider Qualität; und 
3) 3 Haufen Fihtenftängcen; 
wozu Stribalnftige einlarer 


Albertshaufen, ven 29. Januar 1852. 
Freiberri. v. Wolfskeel'ſche Meutei. 


Birurfen 


In ver Piattnersgaſſe 3. Dim, 
Pr. 128 iit ein Quartier von 3 ſchö— 
nen Zimmern nebit übrigen Bequem: 
fichfeiter auf &. Mai zu vermiethen. 


En grißee, trodenes Gewölbe, in 
ter Nähe des meuen Seller Hofes, 
2. Diftr. Nr, 271, wird zu miethen 
geſucht. Näüberet in ver Erper. d. M. 

Ein freundlicher QDiartier ift im 
4. Diftr, Ar. 316 auf ven 1. Mai 
zu vermieten. 

In der Mänzgaſſe Ir. 261 iiſt eın 
Logis zu vermiethen, 

Ein jhön möblirtes Zimmer it bie 
3. März zu vermiethen im 4. Dijtr. 
Nro. 75, v örleinsgaile. 

Im 3. Diſtr. Nr, ı 6, Sterugaife, 
ift eine abgeſchloſſene Wohnung von 
vier Zimmern, Kühe, Borplatz uno 
andern Bequemlichkeiten auf pen 1. 
Mai zu vermiethen, 

Ein Kleines Quartier mit 3 Zim- 
mer umd ſtüche mit Sparherd ifı bis 
1. Mai an eine vubige Hausbaltung 
zu vermiethben im 4. Die. Ir. 47, 
Stephansgajie. 


Im 2. Diftr, Nr. 204 iſt ein Logis 
mit Stalluug, Heubovden und Scheune 
auf den 3. Mai zu vermiethen, 


Im 4. Diite. Nr. 239 ift eine 
Barterre-Wohnung, beſtehend aus drei 
heigbaren und einem unbeigbaren Zim ⸗ 
er umd jonjtigen Bequemlichfeiten auf 
ven 4, Wai zu vermietben, 

In der unteren Wöllergajje 2. Diftr. 
Nr. 224 ift ein Quartier an eine rubige 
Haushaltung auf ven 1. Mat zu ver 
miethen. 


Waaner. 


sm Viſtr. Kr. 76, Seinmelogaſſe, 
iſt ein Quariier von 3 Zunmern, Küche, 
Bodentammer, Keller, Waſchhaus, 
Brunnen und Garten zu vermiethen, 
und kaun ſogleich bejogen werden. 





Sn i, Deſtr Nr. 76, Semwelsyare, 
it ein Quartier von 3 Jımmern, füche 
und jonjtgen Erforderniſſen auf ten 
N. Dat zu vermieigen, uno faun auf 
Verlangen auch Warten Dazu gegebeu 
werden 


Ein Baus, mittlerer Größe, 
mit einem Gartchen, wud zu 
Faufen gelacht. Naheres in der 
Erped. vd. Sl. 

Es wıro eine Jolie Perſon as 


Zugeherm gefucht. Nayeres ut ver 
Erpesttion d. Bl. 


Es können noch enige Mädchen 
das Weißnayen erlernen in der unern 
Wöllergaife 2. Dijir. Ar, 228 





Es wünſcht Jemand einige gute 
Liedertexte, die ſich zur Tompo— 
ſition für Männerchor eignen balvigft 
zu acquiriren. Naͤheres in ber Erpes 
pition d. BL. 


Zwei junge zjährige Meitftiere, 
fon für viefes Yahr zum Sprung 
geeignet, fteben auf tem Moskauhofe 
bier zu verfaufen. 


Im 3, Diſtrilt Nro. 298 im ber 


Düttnergaffe ift guter Branntwein, 
die Maas zu 16 fr. zu haben. 


Eine Partie Supferftiche, 
worunter mehrere gute Blätter, ſind 
im 3. Diſtr. Nro. 345 zu verkaufen. 





Zum Transporte von Natural: Unter 
ftügungen für die Notbleibenden im 
Speſſart und der Rhön find mehrere 


Säcke notbwendig. Wer folde zu 
billigen Preifen abgeben kann, wird 
erfucht, diefelben zu Hrn, Lederhändler 
Speth am Filhmarfte zu bringen. 
Das Haupt-Comite. 


Ein braver Junge, ver das 
Wagner: Gewerbe erlernen will, kann 
in vie Lehre treten bei 

Franz Schlier, 


Wagnermeijter zu Vollach. 

Es wird ein treuer Mann, mel: 

er rechnen und fchreiben kaun, ges 
fucbt, und fann fogleich eintreten. 
_ Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein Mabe, ver auf ven Ruf 
„Kaſpar“ geht, beiflog oder verlief ſich 
beute Frühe. Dean bittet um gefäls 
lige Rüdgabe vesjelben in ber Expe⸗ 
bition d. Bl. 


Ein in der Gewerbe + Ausftellung 
gewounenes Album, auf 14 fl. ger 
werthet, iſt billig zu verkaufen. Bon 


‚wem? fügt die Exped d. Bl. 


Im 2. Diſtr. Nro. 29 it Was 
jenftrob zu verkaufen. 


Eine junge Habe, weiß und ſchwarz 
gefledt, hat fich in ver Auguſtinergaſſe 
verlaufen, Wer jolchezurüdbringt, ers 
hält eine Belohnung. Niyeres in ver 
Grperition d. Bi. 


Fremden Unzeige. 
Bom 5. Februar, 

(Adler) Rite.: Hofmann a. Offenbach, 
Bunte a. Gladbach. Hartlaub a. Schweinfurt, 
Benz a. Etuttgart. Frau Nofenreid, Ober- 
Inirettoregattin a. Wersheim Danter, Hor 
rienthindler a. Spalt, — (Rronprinivon 
Bapern) Pirayi, Kaufm. und Meihner, 
Drelonom aus Zranfjurt. — (Reif. Hof.) 
Graf Rechtern a. Eommerhaujen, Rollbaufen, 
Kim. aus Frankfurt. — (Wittelsbader 
Hof. Fipre, Fabr a. Mehlberg, Atbrand, 
Raufm. a. Frankfurt. Gen, Privatier ans 
Rifingen. — (Würbtemberger Hoi.) 





-Kflte.: Buld a. Franffurt, Fabor aus Böp- 


vingen, Wolf a. Schwelnfurt. Ferdlnaud u. 
Frledrich Fehra. v. Truchſeß a. Wephaufen, 
Münd, Bobalter a. Rorbenburg. 

io) ven, 


Barbara Schlund, 15 Wochen alt, 
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Geſchäfts-Eröffnung. 


Ih beehre mich hiermit, zur ergebeniten Anzeige zu bringen, daß ich auf 
biefigem Plage ein Gefhäft in Bau: und Hommerzial: Holz eröffnet, 
und ſiets eine Auswahl, ver verichiedenen Holzgattungen vorräthig habe, welche 
ich zu äußerft billigen Preiſen empfehle. 

Mein Lager befindet ſich in meinem Garten (früher Unfenbrand’ider 
feihgarten) anferbalb des Sanperthores, ober rem Schießhauſe. Meine 
ohnung ift . 3. Semmelegajle Nre, 51, 

Bürzburg im Januar 1852. 


VI. S. Rosenthal. 


Das von dem Unterzeichneten verfasste Adress- Handbuch 
für die Stadt Würzburg hat, 20 Bogen gr. $., die Presse ver- 
lassen, und ist um I fl. 36 kr per Exemplar bei dem Verfasser auf 
dem Polizeiburesu zu erhalten. Diejenigen HH. Subseribenten. denen 
dasselbe allenfalls noch nicht zugekommen seyn sollte, werden er- 
sucht, solches baldgefälligst bei mir in Empfang zu nehmen, 

Würzburg den ten Februar 1552. F 

G. F. Voll. 


Da bis jet unter ven biejigen Stupierenpen noch feine Stimme zur 
Unterftügung ver Nothleivenren auf dem Speſſart laut wurde, jo balte ic 
es für meine Pflicht zu ſolchen Unterftügungen aufjufortern und bin erbötig, 
Gaben in Empfang zu nehmen und an das Hauptfomite zur Unterftügung 
jener Nothleivenben abzuliefern. 

Würzburg, den 5. Januar 1852. 

Carl Ernst Emil Hoffmann, stud. med. 


Wohnung ı. Diſtrikt Nro 27. 


Montag den 9. Februar, Bormirtags 9 Uhr, werden im 
1, Diſtr. Nr. 309 unter dem Julius» Spitale von vem Unterzeichneten nach— 
ſiehende, felbitgezogene und reingehaltene Weine vem öffentlichen Striche aus» 
geſetzt, wozu Liebhaber höflichit eingeladen werden. 
Franz Xaver Gabler. 














Faß ⸗ Nr. Eim. Jahrg. Faß · Nr. Eim. Jahrg. 
‚1. 48 1848 Aſtheimer, 7 16 19:2 Ständerbühl, 
2 48 1845 Stinderbühl, 8 34 1946 Etänverbübl, 
3 32 1818 Stänverbüßl, | » 48 18:6 Piaffenberg, 
4 35 1942 Schalfsberg, 10 36 1835 Yeiten, 
5 16 1834 Schulfeberg, 12 51 1846 Piufjenbera, 
‘6 16 182 Stänperkühl. } 


Wein-PVerfteigernng. 

Aus der Verlaffenichaft. des F. 8. Seubert (2. Diſtr. Nro, 437 auf 
dem Martte) werven Donnerstag den 19. Februar Vormittags 9 Uhr 
machgenannte rein gehaltene Weine öffentlich nerfteigert : 

Nr. 1 56 Eimer 1819/33 Mifchling. | Nr. 5 48 Eimer 18314 B., 


„219 „ 1848 Theilheimer, „647 - 1822, 
"336 °„ 1848 Erlabrunner, „TB. 2:18 
„rs „. 1834 A, „88 „ Trübmein. 





Holjveriteigerung. 

Montag den 16. Februar früb 9 Uhr werden in dem 
Margetböchbeimer Gemeinne und Gültholz Walde beiläufig 250 Eichenſtämme 
um Bau- und Gommercialholze, dann mehreres Waguerholz und mebrere 
Daufen Stangen auf dem Schlage öffentlich verſtrichen, die Strihsberingniffe 
werden beim Striche befannt gemacht werben, 

Margetshöchheim, den 30. Jänner 1851. 

Weiler, Gemeinde-Vorſteher. 


Holz Berfteigerungen. 
Am 14. Februar beim Magiitrat Haßfurt, 
Am 12, und 13 Februar beim Univerjitäts Rentamte Haßfurt. 
Am 16. Februar beim Forftamte Kotben. 
Am 9. und 10. Februar beim Forftamte Mainberg. 
Am 18. Februar beim Forftamte Sailauf. 


Drud won Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Der Fräulein Dorothea um 
beutigen Tage ein Vivat. 


Sängerkrang. 
Sametsg am 7, re, rricis 8 Ubr 
Abenrs, Brobe zum Conzert für 
die Noth eivensen im Spejffart und 
auf ver Rhön, zu welder alle al. 
tiven Dlitgliever eingeladen werden. 
Der Ausschuss. 


Für die Urmen im Speflart 
und an der Hbon it ber ver Re— 
daection des Start: u, Yanbboten ein— 
gegangen: . 

Transport: 126. fl. 30 ir. — Get 
ſegue ven Därttigen die Gaben frober 
Unſchuld! 34 fl. 18 fr, Vurch eine 
Samminng 12 fl. „0 fe, 9. F. aus 
Nächſtenliebe 5 fl, D. 24 ir, F. 
R 2 fl, Wohl zu tbhun, mitjutheilen 
vergefiet mit 6 fl., St. 10 fl, ı fl. 
für die Arınen im Speilart, ı fl. für 
die Armen an der Rhön, mit dem 
Motto: Seid barınberzig, jo werdet 
auch ihr Barmberzipkeit erlangen, Ung. 
ı fl ı2 fr, Dur eine Sujährige 
Pfrünpnerin von mehreren U, G. Gott 
vermebre ee H P. »fl. Sfr, Durch 
Hrn. Yererbäneler Speth: Gott fegue 
es 30 Er, up K. n fl 30 ir, Kon 
mM. 2 fl, 9. 2fl s2tr., Un. 30 in, 
R.ı Hr, RS. 2 fl., Um. 
2 fl., Ung 30 ir, 8. B. Gebt ren 
Armen, gebt ihnen gern, So habt ihr 
Segen von dem Hrra 2 fr., M. 
d.WÄLHFERAF TS. 
20 fr., Dienjtinagd 2 fr, Gott fegne 
diefe Gebe 2 fl, Dicıftbothen in G. 
18 fr., Ung. 24 fr., Be, ıfl., Uug. 
27Er., von einem Dienftmärcen 10 h., 
©. 10 fl. 48 kr., von einem Dienft- 
botben 3 fl, M. B. 4 fl., Ung. i fl., 
8. 2 fl. 42 fr, Ung. 3-fl 30 fe, 
von einem Dienftbothen 12 fr.. Ung. 
1 sl, Ung. 30 ir, ©. X. Gott ſegne 
es 25 fl, Mene, Tekel, Urphasin! 
5 fl. F. v. 3. 100 fl 

Zumma 394 fl. 51 Pr. 
Dom 4. wit 6. eingegange ı 

bei M. Schuchbauer: 

8. 0, 3.8. 2fl, 


St.5 fl. 2 
von einem Ungenan 
die Gabe 14 
+, ©. 
30 fr, 9. 


ir 


Der Würgburger 


Der Praͤnumerations⸗ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Btabt: nub Fand: 
bote erſcheint mit Aut- 

" suhme ver Sonn- um 
hohen Beicrtane tig 
U Abends 3 hr. 

Als wöchentliche Bei: 
gen werden Mittwoch 
ud Gamsiag Extra: 
Kelleiien, und viertel» 
Udrig ein großer Mufrr 





Preis IN monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sttenzer. 

Inferote werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Echriit mis 
© Kreuzern, größere 
aber nach dem Raums 
berechnet. Briefe un 
&elver werden. franco 








bogen gegeben. erbeten. ar 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 33. Samstag den 7. Februar 1852. 





Tagsneuigfeiten. 
In der beutigen. äffentlihen Verhandlung vor dem 
1. reis und Stadtgerichte fand ſich ver Staatsanwalt 
veranlußt, gegen einige Zeugen wegen :ihrer Musiagen bie 
Einleitung einer Unterfuhung wegen Meineides zu ber 
antragen. 


Gleich nach Erſcheinen des Aufrufes zu Beiträgen 
für Die Mothleirenren Bewohner ver Rhön, des ſtahl- 
grundes und des Speffart trat auch die hieſige Piener- 
tafel zufammen, und beſchloß, dur ein im Stavttheater 
u veranjtaltenned Conzert ibr Scherflein dazu beizutragen, 
Demmebet Or Tue aterdirelror Engelfen ven einer 
Abficht befeelt war, fo bat fib mun die Liedertafel mit 
der Theaterpireltion dahin geeinigt, gemeinſchaftlich ein 
Conzert zum Beiten jener Notbletvenden zu  verartftalten, 
und findet varielbe uun künftigen Dienstag im Theäter 
ftatt. Ben Seite beiter Inftifüte wird alle anfgeböten, um 
das ſelbe auch in muſilaliſcher Beziebung zu einem genuß⸗ 
reihen zu machen, und während von Seite des Theater⸗ 
perfonal® die beiten Kräfte mitwirken werden, wird vie 
Lienertafel die clafſiſche Muſik Mendeleſohn'e zur „Athar 
lisa“, welche in ver Stiftungefeftrroruttion derſelben mit 
arößtem Beifslle aufgeführt wurde, zu Sebör bringen. 
Daß in Anbetracht res Zweckes cinem böchit zahlreichen 
Beſuche von Seite rer Pubtitums entgegenzufehen fein 
wird, ift wohl nicht zu besmeifeln, 

Wir wollen nicht verfeblen, das biefige Publikum 
auf vie zur Zeit im Sunftvereine aurgeftellten ausge 
jeichneten Gemälde nochmals aufmerffam zu machen, da 
diefelben nur noch kurze Zeit zur Anſicht vergönnt find. 
Möge ja Niemand werfäumen, die berente Aueftellung zu 
beſuchen, da ein folder Runftgenuß nicht häufig geboten 
wird, und tur ven fo geringen Eintrittspreid von 32 fr. 
ja von Seite des Vereins Jerermann bie Gelegenheit ge- 
boten ift, ficb diefen Genuß zu verjchaffen. 

In Folge der beveutenven Regengüffe ver legten Tage 
bat ter Main abermals eine beträchtliche Höhe. erreicht, 
und ift neh fortwährend: im- Steigen begriffen, - . 

Um 3. d. Mte. bat fich der ledige Färbersſohn Fer- 
dinand Weber von Hildereé mittelit einer Gewehrſchuf⸗ 
fes durch ven Kopf felbit entleibt. - Die Urfache ift um 
befannt. 

In Ser Nacht vom 3. auf ten 4. Febr. ift im einem 
Praufeller in Nürnberg ein origineller Diebftahl ver- 
übt werden. Es wiürbe nämlich ans ven in dem Keller 
kufindliben gefüllten Vierfäffern eine an 10 Eimer be 
tragende Quantität Dier entuommen und die Fälfer felbft, 


wie aud die Kellerthüren feit und ficher wieder verfehlof- 
fen, fo daß nicht die geringite Spur vorhanden ft, aus 
welcher auf die Art und Weile, wie biefer Diebftahl ver 
übt worden fei, gefchlojien werben Kann, 


5 Augsburg, 5. Febr. In einer am 28. Januar 
abgehaltenen geheimen Sigung ver Gemeindebevollmäch— 
Üigten wurde beihloffen, ven eriten Bürgermeiiter Herrn 
Bornpran zu erſuchen, feine Stelle als Landtage abge⸗ 
Tdueter niererzulegen, va feine Amtéthätigkeit befonders 
bei. dem Unwohlſein ves zweiten Yürgermeifters Hrn. 
Heinrid dringend nethwendig fei. Hert Forndran bat 
Angejngt. 

Um, 3 Febr. Heute lief von Seite ber hoben 
Bundesmilitär-Commifjion zu Frankfurt a / M. die Geneb- 


rigung. ber Ueberbrückung ver Donau für die Eifenbahn: 
ber 


inbung ein, und es wird fofort tie Arbeit ungeläumt 
in Angriff geuemmen werten, „Die Unterhandlungen be— 
trafen in der legten Zeit die. Anbringung eines Minen- 
gangs für den Fall einer Belagerung. 

Die neneften Numern res „Nürnb. Konrier” mb 
bes „Fränkiſchen Kouriet“ wurde in Nürnberg konfiszirt. 


Dem Bernehmen nach tritt au inffranffurt a M. 
ein Gomite zur Entgegennahme von Beiträgen für bie 
Nothleivenden im Speſſart und auf der Rhön zufimmen. 

Ludwigsburg, 5. Febr., Nachmittags +'/, Uhr. 
So eben wird folgender Spruch, tes Hofes verkuͤndigt. 
Es find verurteilt zu Kreisgefängnißftrafe (theilweiſe auf 
ber Feſtung zu erftehen): Hausmann 30 Monate reis: 

efängniß. Freiesleben 8 M. Kreisgef. Fraſch ı2 M. 
rbeilshaus. Nößler 8 M. Kreiegef. Herter 6 M. Arbeits- 
—* Dr. Muyer 5 Mon. Kreisgef. Schweickhardt 18 

on, Wucherer 21 Dion. Wiedersheim freigeſprochen. 
ze 6 M. Kreisgef. Elſenhanns 8 M. Schömperle 
10 M. Kaufm. Gaifer 8 M. Haiſch 8 Don. Haug '? 
M. Kreisgef. Bäder Gaifer 6 M. Viſcher 15 M. Enß— 
lin 8 M. Leber 8 Mon. Rudy 7 Mon. Yog 7 Mon. 
Eifig 7 Monat. 

Die Wiener litbographirte Zeitungs-Korreſpondenz 
bat mit dem ı. Februar auf Befehl res Militär: und 
Zivilgouverneurs aufgehört zu ericheinen, 


Im einer Affifenfigung in Dublin fam der Fall ver, 
daß die Gefchworenen tefinitiv entlaffen werden mußten, 
weil fie fich nicht einigen konnten, nacdvem fie 24 Stun: 
den eingeſchloſſen und 30 Stunden ohne Tranf und Speife 
geblieben wareu. Ein Arzt gab ihnen das Zeugniß, daß 
ihre Geſundheit, ja daß Das Peben tes Einen auf tem 
Sptel ftche. 
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In Magdeburg wurde vor einigen Tagen ber bor« 
tige Kaufmann Hartung gefänglih eingezogen, beſchul⸗ 
vigt, feine beiden Frauen und fürzlich feine Tante durch, 
Gift ans ver Welt geichafft zu haben, um im ven Genuß 
der Rente zu gelangen, den iym pie Lebensverjicherungd: 
gelellichaft zahlen mußte, Der Isgten That ift er. bereits 
geftändig. Nun geht aber in Magveburg das Gerücht 
um, Hartung habe noch andere Giftmorde begangen, und 
man bezeichnet nicht weniger als 7 Opfer, die ihm gefal- 
Yen. Dis Gerücht hat viel Währſcheinlichteit für ſich. 
Die Aufregung und Beitürzung über viefe ſcheußlichen 
Morbthaten find in Magdeburg um fo größer, als ver 
Mörder wie die Gemordeten ſehr befannte dortige Per- 
Tönlichkeiten find. 

In Paris traf folgende telegrapbifhe Depeſche aus 
Madrid vom 2. Febr. ein: „Ein Attentat hat heute 
auf die Königin jtattgehabt, bei welchem diejelbe 
jedoch glücklicherweiſe nur leicht verwundet wurde; 
die öffentliche Stimmung ijt deßhalb wieder beruhigt.” 


Bayerifcher Landtag. 


Achtzigſte öffentl. Sigung der Kammer ver Abgeorpne- 
fen am 4. Febr. (Schluß.) Die Einnahme aus den Forſten 
wird zu 2 Mill. 614,885 fl., aus Delonomieen und Ger 
werben zu 261,559 fl., aus lchen-, grund, gerichtö-, zind- 
und zebentherrlichen Gefällen zu 4,412,165 fl. angeleht; 
die Einnahme aus den Zinjen ver Staatsaktivfapitalien, 
welche auf 158,562 fl. veranfchlagt war, wird auf 98,542 fl. 
berabgejegt, weil mittlerweile bie Donau: Dain-stanale 
Altien ganz an den Staut zu bringen beſchloſſen wurde, 
Das Erträgniß des Regierungsblattes wird auf jährlich 
16,000 fl. angenommen, Als fonftige Regalen werven 
20,181 fl. eingefegt. — Zu diefen Einnahmen kommen 
noch verjchiedene audere, worunter auch eine Entſchädigung 
von Defterreich im Betrag von jährlich 100,000 fl., welde 
zufammen 251,816 fl ausnahmen. Endlich wird die Summe 
der Einnahmen aus dem Beftanbe der Borjabre, melde bie 
Regierung zu 300,000 fl. anfegte, auf 400,000 fl. erhößt. 
Es ftellt fih num die Summe aller Staatéeinnahmen 
auf 34,751,815 fl. Der bg. v. Koh beantragt 1) bie 
Regierung wolle ven Verlauf ver nicht reutirlihen Berg⸗ 
und Hüttenwerke anoronen, 2) die Selbjtverwaltung ver 
Bierbrauerei Bopemweiß aufgeben. Lerchenfeld unterjtügt 
diefe Anträge, weil der Staat bei alt derlei Beſißthümern 
nichts gewinnt, Der Finanzminijter erwivert, daß bei 
den Bränbäufern doch etwas herausſchaue und insbeſon— 
dere das Münchner Hofbrauhaus (Heiterkeit) ein hũbſches 
Sümmcdhen abwerfe, Beide Anträge werden angenommen, 
ebenfo folgende vom Ausſchuß geitellte Anträge: 1) GBleich⸗ 
beit der Steuerberechnung der Pfalz mit ven diesſeitigen 
Kreifen, 2) die Perlenfiichereien in Niederbayern, Oper: 
pfalz und Oberfranfen nicht länger auf Stauterehudng 
zu betreiben, 3) die Jagdregie mit eigenem Per al aufs 
ae, bie Verwaltung der Jagden, ſoweit es ohne Zu: 
uße aus der Staatsfaffa geſchehen kann, den Forſtbeam— 
ten zu übertragen, wo mögli aber die Jagden zu vers 
—— 4) den Wildvark im Speſſart nicht mehr auf 

tastsfoften zu unterhalten und endlih 5) die Penfionen 
Des Jagdperſonals auf die Penfiensamortijationsfaffa- zu 
übermweifen. — Hiemit endet die Sitzung. 

Abgeordneter Dr. Arnheim bat dem 2. Ansfhuß einen 
Antrag. auf Ereirung von Papiergeld zur Dedung des 
Defizits übergeben. Vorausſichtlich wird dieſer Ausſchuß 
noch mehre Fisumgen abzuhalten gnenöthigt fein, ehe 
derjelbe über vas Dedungsmittel zum Schluffe gelangt. — 
Der Abz. b. Koch hatte einen Initiativ-Antrag auf Abins 
derung bed Art. 10 bes Kupitalrenten» und Cinfommen- 
fteuergefeges gejtellt. 


Deutfhland 


Preußen. Berlin, 4. Febr. Man fehreibt von 
hier der „Breslauer Zeitung”: Es ift am 31. Januar 


die Nachricht gefommen, daß es dem öfterreichijihen Ge- 
fandten v. Hübner in Paris gelungen fei, einen Vertrag 
mit dem Präjiventen ver Republik abzufchliegen, welcher 
fehr genau vie Eventualitäten präcifirt, unter welchen von 
Frantkreich und Defterreih eine gemeinfame militäriſche 
Decupation ver Schweiz ftattfinden jolle. Diefe Nachricht 
hat hier einen fehr üblen Einprud ſchon deßhalb gemacht, 
weil diefer Vertrag ohne Theilnabme, ja recht eigentlich 
hinter vem Nüden des preußifchen Geſandten v. Haıpielo 
abgefchloffen ward, Man fieht eben hierin um. fo mehr 
eine Malveillance von Seiten Defterreihs, als Preußen 
Neufchatel’s wegen ein fo beveutennes Interejfe am den 
innern Angelegenheiten der Schweiz hat. 


Schleswig: Holftein. Bon Flensburg berichtet 
bie „Fl. Ztg.“, Daß drei Departementschefs ber dortigen 
Regierang dom Grafen Karl Moltte ald Minifter für 
Schleswig nah Kopenhagen bernfen worden find. — Die 
im Herzogthum liegenden vänifhen Truppen follen „bin 
nen.Kurzem“ von dem in Kopenhagen liegenden, aus 
Schleswigern beftehenden 7., 8., 9. und 10. Bataillon 
abgelöjt werben. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 4. Februar. Der heutige 
„Moniteur” enthält das Decret über die Beſtimmungen 
ber: verfchiedenen Wahlbezirfe. — In der Marine haben 
verschiedene Ernenuungen’ ſtattgefunden. 


England. London, 4. Febr. Im der geftrigen 
Situug ces Unterhaufes erklärte Yord J. Ruſſell, er habe 
zu Lord Palmerſton's Entlafjung deßhalb gerathen, weil 
legterer, dem franzöſiſchen Geſandten gegenüber, ven 
Staatsjtreih Louis Napoleons gebilligt habe, obne zuvor 
die Krone zu Ratde zu ziehen. Lord I. Ruſſell bemerkt 
hierbei indeß weiterhin, Yonis Napoleon fcheine auch ihm 
durch den Staatsjtreih im Intereſſe Frankreichs gebanvelt 
zu haben, und mipbilligt deßhalb das feindliche Auftreten 
ber engliſchen Preſſe. — Lord Palmerfton gibt hierauf 
in feiner Antwort zu, die begeichnete unterredung zwiſchen 
ihm und dem franzöfiichen Geſandten Walewsty fei wahr, 
fei aber ohne allen offiziellen Charakter geweien, — Der 
verlefene Entwurf einer Antwortsatrefie auf bie Thron- 
rede wird einjtimmig angenommen, 





(Unerpobene Capitalien ber durch dic Verloo⸗ 
fung zur Rückzahlung beitimmten 3'/, pCt. und 
4 pt. Staats:-Gapitalien des Königreichs Würt⸗ 
temberg.) Bon ver Berloojung vom +5. April 1848, 
feit vem 15. Juli 1948 außer VBerziafung: Lit D. Nr. 
3277. 5029. Don der Verloojung vom 29. Nod. 1848, 
feit vem ı März 1849 außer Berzinfung: Lit. C. Nr. 
3358; Lit. D. Nr. 518%. 5558. Von ver Verloofnng 
vom 29 Auguſt 1849, feit dem 29. Nov. 1849 außer 
Berzinfung: Lit. A. Nr. 2036. 5611. 5691, Lit. C. Nr. 


1687; Lit. D. Nr. 2588. 4990. 5552. Bon ber Ver— 


foofung vom 1. Auguft 19850, feit dem 1. Novbr. 1850 
auger Verzinfung: Lit. B. Nr. 6189; Lit. C. Nr. 2897; 
Lit.D Nr. 568. 578. 1306. 4374. 5905. 5915. Bon 
der Berloojung vom 9. Sept. 1851, jeit dem 9. Dezbr. 
1851 außer Verzinſung: Lit. A. Wr. 4672. 4692. 9730. 
11,112; Lit. B. Rr. ı. 51. 71. 81. 91. 715. 765. 2805. 
3810. 3830. 5521. 5541. 6414, 6474. 6494. 8139. 8459. 
8469. 8479. 8199. 8504, 8534. 10,456. 10,466. 10,496 ; 
Lit. C. Rr. 1187. 1197, 1520. 1530. 1540. 1550. 1570, 
23590; Lit. D. Rr. 1053. 106%. 1083. 2403. 2433. 
2463. 2473. 2483. 2706. 2716. 2746. 2761. 2766. 
2771. 2781. 2786. 2791. 4116. 4146. 4176, 4409, 
4419. 4429. 4479. 6007. 6027. 6037. 6057. 6067. 
6097. 6420. 6430; Lit. 6. Nr. 594 ; Lit. H. Nr. 366. 
431; Lit. 1. Rr. 127. 193; Lit. K. Nr. 115. 154. 323, 
337. 505. 599. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer, 


— 


Antündigungen 


Mittwoch, den 11. Februar 6 Uhr. Große vereinte Tangkunde 
fämmtlicher diesjährigen nnd vorjährigen Schüler, Die Karten müfjen bie 
Tags vorher in meiner Wohnung abgeholt werben. Die verehrlichen Eltern 
find höflichts dazu eingeladen, um ſich gefälligft felbit zu überzeugen, was die 
a gr —— ſqmuat fei 
as Local wird feſtlich geſchm ein. 
Jerwitz-Lindor, 
Kapinaafie Wr. 354. 


Holz; Berfteigerungen. 
Am 18. Februar beim Forjtamte Vollach. 
Am 10,, 11,, 16. ꝛc. Februar beim Forjtamte Ebrach. 


Berfteigerung. 
Künftigen Montag den 9. Februar Nachmittags 2 Ubr 
und vie folgenten Tage werden im ehemaligen Stephanekloſter Nro. 18 
in der proteſtamiſchen Schule, Glasſchrant, 2 Kteiverihränte, Seſſel, ver⸗ 
ſchiedene Kleidungeſtücke, I Bett, Schreibpulte, 1 Madonna und ſonſtige Ger 
zärhfgaften, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Au it eim qutes Forte-Piane zu vermiethen. 


Wein-Verfleigerung. 
Wegen Umzug werden in ver Handgaſſe 1. Difte, Nr. 26 nachverzeich- 
aete felbit gebaute Weine 


Mittwoch den 11. Februar 1. 3. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verfteigert und Yiebhaber biezu eingeladen. 
Nr. 1. 18 Eimer 1849er Stein, 
„2 19 „ 1849er bio, 
„3 17 „ 3349er dto., 
„+ 17 u 1849er Die, 
„5.18 m 1849er Grombuͤhl, 
„618 „ 3850er Stein, 
„07.16 * I850er bie., 
„8 18 „1850er bie, 
„2% 15. 185 der bie, 
„30 15. 18 er bio, 
"13. 16 88 ler bio, 
„ib 10 ISaser Wrombühl, 
17. 16 1848er dio. 


" . „ 
Würzburg, den 20. Januar 1852. 


L. Oppmann. _ 


— — — — ——— 77 3[0 * * * 
Zu der Verlaffenfchaft ver Lohnkutſchers Wittwe Yarbara Köni N: dabier 
wirb das zur Berlaſſenſchaſtemaſſe gehörige Wohnhaus im 2, Difir. Hr. «85, 
deſſen mäbere Beſchreibang unten folgt, am j 
ontag den 23. Februar I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Seihäftezunmer Nr. 2.unter ven am genannter Zugfahrt näher belannt 
zu gebenpen Strichsbedingungen öffentlich verjtrichen, wozu Stribaliehhaber 
mit vem Demerfen eingeladen werden, dab Der Zuſchlag von ver Zuftimmang 
ber Erbsintereffenten abhänge, verjelbe jedoch ſchon an ver erften Tagfahrt, 
wenn ein angenehmes Gebot gelegt wird, ertheilt werden fell, win dag das 
genannte Haus, wozu die Schlüſſel vie Wittwe Stengel, wohnhaft im 1 Diftr, 
Nr. 161, befitst, täglich eingefehen werben lanu. 
Würzburg, den 24. Yunuar 1852, f 
Königl. Kreis: und Stadgericht. 
Seujfert 
Beſchreibungedes auſes. 
Das obengenannte Haus iſt 30’ lang, 26° tief, 2 Stod hoch, aus Steinen 
und Fachwert erbaut, hat ein deutſches Giebeldach mit Breit: und Hehlziegeln 
gevedt und befteht aus einem Heinen Keller, einem Hausvorplag, einer Stallung 
für 4 Pferde, einem Stroh. und Futterboden, 2 heitzbaren — einer 
heitzbaren Kammer, 3 weiteren Kartnern und einer Küche. Vor dem Hauſe 
befindet ſich ein geſchloſſenes Ho ;:n mit einer Düngergrube, Das Haus ift 
haudlohnbar und gibt jährlih an das Bürgerjpital 5 pf. Grundzins und 
«eiamet fich vorzüglich zur Oelonomie over zur Ausübung ber Rohnrößlerei, 


&s ift ein fonniges Logis von 3 _ Anı Vereins-Mastenball wurde eine 
Zimmern, heller Küche nebit allen Er⸗ filbeene Nadel nebit eofa Band 
forvernifien ift auf ven 3. Mai zu ver- verloren. Man bittet ben redlichen 
miethen, Näheres im 4. Diftr. Nr. Finder, ſelbes gegen eine Belohnung 
119 obere Yohaniterftraße. iu der Exped. d. Bl. abzugeben. 


Meiſner. 


Theater · Anzeige. 


Sonntag ven 8. Febr. 1852. Zum 
Erſtenmale: Zwei Millionen, 
oder: Die Schule der Armen. 


Original-Eharafterbild mit Gefang in 
4 Alten von Kailer, Hierauf zum 
britten_ Male: Guten Morgen 
Hr. Fifcher. Baudevilie-Burleste 
in ı Alt, nad) Lockroh, von W. Fried⸗ 
rich. Mufif componirt und arrangirt 
von Ep, Stiegmann. 

Montag ven 9. Februar 1852. 
Zampa, der Corfar. NRoman- 
tijche Oper in 3 Aften won Herolb. 
Vorher zum erften Male wiederholt: 
Schwarzer Peter! Schwant in 
einem Yufjuge von Görner. 
Gothes fammtliche Merfe 
in-40 Bänden, verkauft nagelneu ftatt 
35 fl. für 28 fl. vie Paul Halm⸗ 
ide Buch: u. Antiguarband: 
fung an ver Univerfität, 


Platz'ſcher Garten, 
Sonntag den 8. Februar 
Taunzmnfik, 
mozu ergebenjt einladet 
A. Kuchenmeiſter. 
Scießhaus. 


Sonntag den 8. 
findet qut beſetzte Februar 


Zanzmnfit® 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
I. Oppmann. 


Beller-Sau. 





Sonntag den 8. Februar 
bei günſtiger Witterung 
Zanzmuflit, 


wozu ergebenft einlarct 
6. Schwanbäufer. 

Berloreuec® 

Eine filberne Brille wurde heute 
Mittag um 12 Uhr von ber Harme- 
nie über den Leichhof und Plattnerd- 
gaſſe verloren. Der. Finder wird ger 
beten, viefelbe in der Exped. d. DI. 
gegen eine Belohnung abzugeben. 


Die 522ſte Ziehung in München 
ift heute Dienstag den 5. Febr. 1852 
unter ben, gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehenbe 
Numern zum Borfchein famen: 
27. 11. 19. 14. 72. 

Die 1523fte Ziehung wird den 9, 
März, und inzwiſchen vie 1143fte 
Regensburger Ziehung den, 17., und 
die 482/te Nürnberger Ziehung bem 
26. Februar vor ſich geben. 


Eine arme Perſon verlohr von der 
Reußgrubengaſſe bigs zum Schreiner 
Neppenbacher einen Geldbeutel mit 
etwas Geld. Der redliche Finder wird 
gebeten denſelben gegen eine Belohnung 
im ı. Diſtr. Mr. 361 abzugeben. 
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Cinladung 


Am Fünftigen Dienstag den 10. I. Mts. wirn die hieſige Lieder— 
tafel im Vereine, mit ver löblichen Tbeaterdireftion, welche mit ver dankens— 
wertbeften Bereitwilligleit fich dazu mit uns verband, und unter Mitwirkung 
vieler geehrter Damen, Künftler und Dilettanten, in®beionrere auch mehrere 
ber ausgezeichnetſten Theatermitglieder, unter ihnen des Herrn Scharff, ob- 
fhon Donnerstag fein eigenes Beneſize ftattfinvet, 


ein grosses Concert 


im Theater zum Beften der Armen im Speffart, Kahlgrund und auf ver 
Rhön vecanjtalten, worüber das Näbere das Programm befagen wird. 

Billete zu ven gewöhnlichen Theaterpreifen können ſchon vow jekt an 
im Theater» Bureau, jowie Abends an der Kaſſe nelöjt werben, 

Den verebrl. Theater: Abonmenten bleiben ihre Pläte bis Dienstag Mit- 
tags vorbehalten. 

Würzburg, am 7. Februar 1852. 

Der Ausſchuß Der Liedertafel. 


Mein in allen Sorten beit aijortirtes Waaren Lager von 


 Kircehen-Paramenten, 


als: 
ganze Ornate, Nauchmäntel, Fevitenröcde, Fabnen, Sim: 
mel, Preparwwänder, Belen, Stolen, Eiborien, Velen vor 
das Sanctiffimum, Barets, Alben, Eborröde, FTalaren, 
inqulen ıc. 2c., 
erlaube ich mir hochwürdigſter Geiftlichfeit und löblichen Kirchenverwaltungen 
zu empfehlen, und werte das mir feit fo vielen Jahren geichentte Vertrauen 
durch ſchöne von mir felbjt verfertigte Arbeit, möglichft billige Preiſen und 
gefälliger Facon ſtets zu rechtfertigen und zu erhalten fuchen, 

Da ich die guten rrichhaltigen in ächt Gold und Silber turdwirfte 
Damafte und ſchweren Seivenitoffe, die &honer Gold» und Silberborden und 
Franzen, wie auch pie reinen Bielefelder Leinwande direft aus den briten 
Fabriten beiiebe, und von deren Güte verjichert bin, fo leifte ih aub Gas 
rantie für alle vom mir bezogenen Paramenten, und kann jeven beliebigen 
Auftrag auf die prompteite und billigite Art ausführen, 

Be AA 
Michael Lehrmann, Ornatſchneidermeiſter 
in Würzburg. 








Unterjeichneter beebrt jich, biemit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß 
er außer dem Unterricht an biefigen Lehranſtalten auch Privatunterricht in ver 


STENOGRAPHIE 


zu ertheilen fich erbietet. Da im Allgemeinen noch fehr unklare Begriffe 
hinſichtlich des Weſens dieſer gar nicht ſchwierigen, und für jenen mit ſchrift 
lichen Arbeiten Beſchäftigten höchſt vortheilhaften Schrift befteben , kann 
Unterzeichneter nicht umhin, zugleich auf feine, in dieſem Betreff zur Auf— 
Märung dienende Schrift :vorräthig in der Stahel’fhen Buchhand!ung) 
binzuweifen, und dabei zu erwähnen, Daß die vollftändige, theoretifche wie 
praftifche , Aneignung ver ftenogr. Schriftbildung nur circa 50 Lektionen 
erfordert, Mit vem Bemerlen, daß fich auch öfter Gelegenheit findet, daß 
mehrere Herrn ſich zu einem Lehrkurs zu vereinigen wünſchen, empfiehlt ſich 


zu weiterer Rückſprache 
" Puschkin, Yehrer ver Stenographie, 
wohnhaft im 3. Diftr. Nr. 56, Schulgaſſe 


In der Berlafjenfchaftsfache der ledigen Therefia Göpfert dahier find vie 
etwaigen an die Vachlaßmaſſe geltend zu machenden Anſprüche 
ontag den 9. I. MR. früb 10 br, 
im Sterbhaufe Diür. I. Nr. 972, anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
wiebrigenfalls ſolche bei Auseinanverfegung der Maffe nicht ferner berüd- 
fichtiget werden fünnen. Au vemfelben Termine bat von demjenigen, welche 
etwas von ber Waffe in Handen haben haben, oder bahin etwas jchulden, 
die Ablieferung und reip. Zahlung zu geſchehen. 
Würzburg, ben 4. Februar 1852, 
Der Teftamentar. 
Amt. J. Baal. 


rad von Bonitad+Yuuer uw Kürjburg. 


Dem Fräulein Lonchen in &. 
gratulirt berzlich ww. 


Liedertafel, 


Montag den 9. Februar präcis 
7 Uhr Hauptprobe für den ge- 
mischten Chor für das am Dienstage 
stattfindende Concert zum Besten 
der .hilfsbedürfiigen Lewohner ei- 
niger Gezenden- unseres Kreises. 
Es wird um pünktliches 
Erscheinen gebeten. 


Der Ausschuss. 
Für die Armen im Speffart 
und an der Rhön iit bei ver Re- 
Daction des Stadt⸗ u. Yantboten ein« 
geaangen: 

Transport: 394 fl. 51 ir. — Don 
5.8.1, If, Gott ſegne 
eh, Ph. M. 5 fll, A. H. 1 iI., 
son einer Heinen Tiſchgeſellſchaft 1 fl. 
8, Ung. 5A, M. l fi., 
Ung. 2 fl. 42 fr, E. H. 24 fr., Ung. 
6, D. 12 fr, #.308r., Ung. 36 kr., 
Ung. 1 fl. 45 Ir, von einer —— 
pfruͤndnerin 1 fl. 12 ir, K. D. 2 fl. 
48 kr., BB. 36 kr., Ung. 48 kr., 
K. V. Maria bitte Gott, daß er ende 
die Roth 2 fl. 24 fr, U K. 36 kr., 
F. Sort fegne es 30 kr., Ung. 1 fl. 
12 fr, Ung. 1. 8. K. 2 ., 6. 
G. 1 fl., A. B. 2 fl. F. M. K. 2f., 
A. 3. 30 kr., Rzl. 30 fr., Ung. 36 kr. 
L. B. 10 fl, ©. ©. Nr. 22 10 fl, 
C. W. 71, B. R. Bf, E. P. 
3 fl., Ung. 5 fl., L. N. 2 fl. E. R. 
12 i., St. 30 kr., Ung. 30 kr., K. 
H. 1 fl., H. 12 fr, Ung 6 fl., 8. 
Gott fegne es ihnen 24fr., Ung. 2A fr., 
Nah Kräften 30 Er, Ung. 12 fr., von 
der Meinen Marie 24 r., B. L. 1 fl., 
ER If, X. If, Kr Nabel 12kr., 
3.6.84. K. 30 kr. 

@injaß. 

Den Armen zicht Eure Hand ja nicht yuräd, 
Der Lohn it Arien’ und Erden Guch. 
Almoſen gebt, Bott will ee haben, 

Was wir befigen find feine Gaben, 

Darum eilet nun, verſtoü't Sie nicht, 
Bedenket Guer Nachnen Pilicht 3 A. 30 fr. 

Summa 500 fl. 51 Pr. 


Aremden Anzeige 
Bom 6. Februar. 


(Adler) Kälte: Reinhard a, Dffenbadh, 
Schurp a, Glieſen, Dberley aus Wal, — 
Ruif. Hof.) Kflte: Stein u. Nichter aus 
tanffurt. -- (Ebwan.) Aflte.: Heinemann 
a. Hamburg, Lorbenhain a, Buchau. Ritter, 
Berwalter aus Eberobach — (Wittels— 
bacher Hof.ı Neubert, Privat aus Götz. 
Wirih. Dr.med. a. Dorfheim. Hanien, Afm.. 
mit Fräul. Schweſter a. Nichaffenburg Kraft, 
Priv, €. Heinelberg. — ———— er 
Hof.) *fite.: Kür u. ücchion a Franffart, 
Hennebe g aus Meiningen. Schmetter, Ballr- 
wirthh a. Schweinfurt. Klein, Brivatier aus 
Schleſien 











Geſtor nen 
Micheel Schnackig, Bierwitth, 38 J alt 


Hie ʒu Beilage) 


Srilage zu U. 33 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anltündigungen 


Montag den 1. Mär; 1852 werten im 4. Diſtr. Nr. 167, Lolal zum „Deutfhen Hofe”, nach— 
fiehende reingehaltene Weine verfteigert, ale: 





1. Seller: Nr. Eimer 

Nr. Kimer 6 52_ Sommerader Katzekopf 1848, 
11 9 1850, T 54 Ranpesaderer 1848, 

12 17 1849, 8 52 Eſchendorfer 1848, 

15 16 1847, 9 60° Dbertürrbacher Kreuzberg 1848, 
17 27 1847, 10 30 Rodelſeeer 1848, 

18 31 1249, 11 30 Rundesadere 1848, 

8 3: Retzbacher 1848, 12 30 Ranvesaderer 1848, 

9 3! Retzbacher 1848, 13 22 Rövdelfeeer 1848, 

10 306 Dürrbader 848, 14 16 Eommerader 1848, 

7 29 Weuberger 1848, 15 16 Sommerader 1848, 

4 26 DOberpürrbacher 1848, 16 23 Rantesaderer Marsberg; 

3 26 Rövelfeeer 1818; 


u. Seller: 


u. Keller: Eimer 


16 Randesackerer 1848, 
32 Ranvesaderer 1848, 
32 Ranvdesaderer 1848, 
16 —— 1848, 
32 andesackerer 1848, 
40 Randesackerer. 


Nr. Eimer 

J 9 Sommeracder 1848, 
2 ss Sommerader 848, 
3 3n Sommeracher 848, 
4 33 Ranvesaderer 1848, 
5 54 Ranvesaderer 1848, 


auaun-? 











In Benebmen mit ver fgl. Miittär- VBehörve wird bezüglich des Reitens Zum Transporte von Natural: Inter= 


auf dem Exezierplatze verfügt: u - Stügumngen für die Nothleidenden im 
1) das Heiten mit Hantpferden auf bem Exerzierplatze iſt zu jever Zeit Speflart und ver Rhön find mehrere 
verbeten. * Säcke notwendig. Wer folhe zu 


2) Zur Zeit, wo auf diefem Piage Militär-Ererzitien' find, dürfen, damit billigen Preifen abgeben fan, wird 
der Unterricht nicht geſtört wird. leviglich Linien- und Lanpwehr Office erfucht, diefelben zu Hrn. Lederhäudler 
En mit ibren im Dienfte befindlichen Bevienten auf bem Ererzierr Speth am Fiihmarfte zu bringen. 

latze reiten. , 

3) Auyer dieſer Zeit ift das Reiten auf dem nr mit ver Aus⸗ Das Haupt-Eomite. 

nahme sub + erlaubt, aber bei feuchtem Wetter ijt folche® verboten, Ein filberner Pfeil mit blecherneme - 








damit der Platz nicht ruinirt wird. Futeral ift verloren worden. Man 
Der Eutgegenbanvdelnne ba: Strafe zu gewärtigen, bittet folchen abzugeben in der Sander» 
Würzburg, ren 4 Februar 1812. ftrafe Nr. 244. , 
Der Stadbt:Magiftrat. — 
Schwinl. sit Carl. Ein waſſerfreier Keller, beiläufig 
— EEE EEE TREE — 40 Fuder in Eiſen gebundene wein⸗· 
B c f ann tma ch ung. grüne Fäſſer enthaltend, ift bis Ende 


994* 3 = 
Nachdem das Erkenntniß des unterfertigten Gerichts vom :6. Oftober * 53 en — iſt im 
dv. Irs. auf Eröffnung dee allgemeinen Coucursverfahrens gegen Karl und — 
Beronika Deppiſch Übeleute von Burgerroth feine Rechtskraft beſchritten Zwei junge zjährige Meitftiere, 





bat, werten die Ediktstage anberaumt, und zwar fbon für viefes Jahr zum Sprung 
Iter Ediltstag zur Geltendmachung der Forderungen und deren Vorzugs⸗ geeignet, ſtehen auf dem Moelauhofe 
rechte, Beibringung ber Beweiemittel und Proruftion ter Urkunden bier zu verfaufen. 





Freitag den 20. Februar I. Irs., - 
Ilter und letter Goitteng zugleich der Vorbringung von Einreden, Erfläs Eine Parthie Rupferftiche, 
rung über die protusirten Urkunden und weiteren Schlußverhandlung worunter mehrere gute Dlätter , find 
ar ———— den 23. —— l. Dee — im 3. Diſtr. Nro. 345 zu verlaufen. 
esmal früh 8 Uhr im Serichtstofale, wozu die ſämmtlichen gerichtsbefannten r 
Stäubiger fpegiell, Die nerihteunbefannten aber unter vem Pröjubize vorge „T, der Zellerftraße —* 155 = 
laden werben, daß das Ausbleiben am eriten Ediltetage ven Ausflug mit bei Bin rubigen Hausha Aline 
der Forderung, das Auebleiben am zweiten Eviktstage aber den Ausflug Öblirtes Zimmer an re 34 
mit ter betreffenden Handlung jur Folge bat. Herrn oder Frauenzimmer ‚März 
Zugleich wire zur weiteren Maknahme eröffnet, daß der zur Zeit befaunte 3U vermieten. 
Schultenftand eine Summe von 6665 fl 2ı fr. entziffert, ber inventirte Am Markt ift ein eu eingerichteter 
Bermögensitand aber auf 6395 fl. 57 fr, fich „berechnet. Laden, mittlerer Größe, mit heigbarem 
Wer Bermögenetbeile ver gemeinſchuldneriſchen Eheleute in Händen bat, Savenftübchen fogleich ober auch fpäter 
wird aufgefortert, folche vorbehaltlich feiner Rechteanfprüdhe hierauf bei Ver— zu vermiethen. Näheres beim Para- 
meibung doppelten Erſatzes dem Goncuregerichte zu übergeben oder anzuzeigen. pluisfabritanten Tröfer am Marl, 
Zugleich ſoll am erften GEviftötage eime gütliche Lebereinkunft nochmal 
verfucht und über Verwertbung ter Maffe , fowie Aufftellung eines Maſſe— Ein Heines Quartier mit 3 Zim« 











Curators Beſchtub get werten, mer und Küche mit Sparherd ift bie 
Aub am 18. Januar 1852. 1. Mai an eine ruhige Hamsbaltung 
Königliches Landgericht. m vermiethen im 4. Diſtr. Nr. 47 

Berr, pr. tephansgaſſe. 
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Wer an bie ee ber verlebten Sporermeifteräwittwe und 
Schwefelhändlerin Reſina Laudékron rechtliche Unfprüche zu machen hat, wirb 
erfucht, fich innerhalb vrei Wochen n_ dato bei un® zu melden. Auch werben 
Diejenigen, die ver Erblafferin was ſchulden oder in Hänven haben, zur Aus⸗ 
händigung biemit aufgefordert. 

Würzburg ven 1. Februar 1852, 

Die Hinterbliebenen 
Karl Landsfron, Sporermeifter. 
David Landsfron. 

Mit obigem verbinde ich bie Anzeige, daß das Geichäft meiner fel, Mutter 
nun unter meiner Firma und Yeitung in allen möglichen Anforberungen mei- 
nen fehr geehrten Stunden auf das reellfte und billigjte betrieben wird. 

Karl Landskron, Bürger und Sporermeifter. 


Befanntmahung. 


Zwiſchen bein 25. und 28, Januar d. Irs. find aus dem Gange eines 


Wohnhaufes dahier zwei Delgemälre, wovon das eine bie Maria mit dem 
Gefustinne und ven Johannes mit einem Yamme fpiclend, vorftellt, ungefähr 
4 Schub hoch, 2'/, Schub breit, mit einer neuen glatten breiten und ſchwarz 
ladirten Rahme, das andere einen Biſchoff im Ornate zeigt, beiläufig 3 Schub 
hoch, 2", Schub breit, mit einer jchwarz gefalzten (adırten Rakme entkommen. 

ur Entvedung des Thäters und Wicdererlangung der Gemälde verörfents 
liche ih ven Diebitahl. 

Würzburg, ven 4 Februar 1852. 
Der — — 
am kgl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 


Hoch. 


Sekanntmachung. 


In dee Naht vom Montag auf Dienstag 12. 13. v. Mis. wurde aus 
einem ver dem Sanderthore dabier in dem Garten tes Holjbändfere Moies 
Rofentbal befindlichen Gartenhäuschen mittelit Erbrechens ver Thüre bejjelben 
eine circa 1 Gentner ſchwere Winve, mittlerer Größe, beiläufig 4 Fuß bo, 
an welcher vie Eijenbänver ein wenig lo8geworven waren, entwentet, wobei 
der Dieb über den anſtoßenden Garten des Nentbeamten Ungemach ein» und 
mit der Winde wieder ausgeftiegen war. 

Dies wird zur Entdeckung des Thäters und der Winde hiemit befannt 
gemacht. 

Würzburg, den 





4, Februar 1852. 


Der Iinterfuchbungs:Richter 
am Fönigl. Kreis: =: Stadtgerichte dabier. 
elletier. 


Die Muulförke für die Hunde betr. 

Die bereits unterm ı4. November 1851 erlaſſene Belanntmachung be 
merkten Betreffs wird machiteheno zur gemaueiten Befolgung nochmals in 
Erinnerung gebracht. 

Würzburg, den 27. Januar 1852. 

Der Stadt:Magiftrat. 
1. Bürgermeifter Schwink. 
Nr. 11433. 


Bekanntmachung. 


Zur allgemeinen Darnahadtung wird biemit angeorhnet, daß alle Hunde 
ohne Ausnahme mit den bereits im Jabre 18:7 von der k. Regierung empfob- 
lenen Maulförben von ftartem Metalloraht oder von Metallftäben bis zum 
1. März 1852 verjeben fein müfjen. j 

ever Hund, welcher nun mach dem 1. März 1852 obne einen ſolchen 
Maultorb von Metallvrabt, woren ein Mufter im viesfeitigen Sekretariats- 

immer Nr. ı zur Anficht bereit liegt, innerhalb ver Stadt orer außerhalb der— 
elben in den Glacis- Anlagen betreten wire, wirt von bem Hundsfänger eingefan- 
gen, und falls er binnen 3 Tagen vom Eigenthümer nicht zurüdverlangt wird, 
getödtet, und webitvem ber Eigenthümer deſſelben in eine Strafe von 1 — 10 fl. 

und jur Bezahlung eines Gulden Fanggelves für den Hundéfänger verfällt, 

D. Würzburg, ten 14. November 1851. 
Der Stadbt:Magiftrat. 
Schwink. 


Nefer. 


Carl, 
Abſchrift. 


Becker. 





— — — — — — — 


Druc von VonitasBauer in Würzburg. 


“ RTL 


Es lönnen noch einige Frauen— 
zimmer Unterricht im Guitarrefpiel 
erhalten ven 

M. Seubertb, Funktionair, 
Holjtborftrajie Ar. 509. 


—— LI mn 


Ein Student der Philologie, bereitet 
Anfänger zum Eintritte in jede Klaſſe 
ver Lateinſchule vor, und ertheilt auch 
in deutſchen Glementargegenftänden 
und in der höheren Mathematit, gegen 
billiges Honerar, grünplichiten Unter» 
richt. Näheres in ver Erperition d. 
Blattes, 


Orber Badefalz, ven Kübel over 
Y/, tr. zu 1 fl. 40 fr, franco nach 
Würzburg, beforat Schiffer Bayer 
von Wernfeld. Beftellungen Hierauf 
fönnen bei vem Matrofenwirth allhier 
gemacht werben. 


In der Nähe der Poft ift ein Haus 
zu verfaufen, und fan bie Hälfte des 
Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben, 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Ein Morgen Aderfelo ift billig g+- 
verkaufen, 

Näheres im der Expedition d. BT, 
‚ Eine fonnige Wohnung über 
eine Stiege, in der Nähe der 
Negierung , beftehend in zwei 
Zimmern, Kabinet, Küche, Ab- 
tritt, Kellerabtheilung, ift auf 
den 1. Mai an eine rubige, 
Bleine Daushaltung zu vermie- 
then. Näheres in der Erped. 
dieſes Blattes. 


Sanderſtraße Nr. 244 iſt ein Quar⸗ 
tier von 2 Zimmern auf ven ı. Mat 
zu vermiethen. 


Yar II. Diſtr. Nr. 128 iſt ein 
Quartier von 3 fhönen Zimmern nebjt 
übr gen Bequemlichleiten auf ven 1. 
Diat zu vermiethen. 


Ein Heines Quartier von 1—2 Zim⸗ 
mern ımd Küche wird zu miethen ge= 
fucht. Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Im IV, Difr. Wr. 186, obere Ka— 
ferngajfe, it ein Quartier von 4 Zime 
mern, Küche und ven übrigen Erior« 
derniffen auf den 1. Mai zu vers 
mietben. 


Im I, Difte, Nro. 440, Stachel» 
wirthsbaus in der Marltgaſſe, ijt ein 
geräumiger Laden mit Ladenzimmer 
auf den . Mai zu vermietben, 


Ein Logis ven 5 _ ineinander: 
gehenden Zimmern, nebit allen Be» 
quemlichkeiten ift auf ven 1. Wai zu 
vermiethen, Es kann täglich Einficht 
davon genommen werden. Nüheres 
in der Erpetition d. Bits 
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Landboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Ar. 11. 


Sonntag den 8. Februar 


1852. 





Beneidete. 


(Bortfegung.) 


Es fchlägt zehn. Ich munbere mich, wo ver Bes 
diente bleibt, der mir bei dem Ankleiden behülflich fein 
fol. Ib Mingle; man fagt mir, er babe zu tem Arzt 
laufen müſſen, meine frau Sei krank. Ich leugne es 
nicht, mir fielen gewiffe Ohnmachten ein, die man, mie 
gewille Thränen, am beiten nicht fieht; aber ging ich aus, 
obne das Unmehlfein meiner Frau zu beachten, fo lief 
die Nachricht ven offener Fehde zwiſchen uns im dem gan- 
zen Haufe und dann wahrfcheinlih ſchen bei allen lieben 
VBermantten und Befveunveten an den Theetifchen herum 
— und dann mein Her, das für das ſchöne, liebens— 
würdige, im rund voch gute, nur verzogene Weibchen 
fo zärtlich ſchlägt und nur allzu ſchwach iſt — kurz ich 
ging hinüber. 

Sie ſaß va, wirklich blaß und matt, das niedliche 
Köpfchen in die Hand gelegt, und änderte, ale ich ein— 
trat, nur die Richtung der Augen. Ich fagte dir es wohl, 
liebftes Weibchen, daß du unwohl feiit! begann ich, und 
nahm ihre Hand, die jie mir venn auch jchlaff und wie 
leblos überließ. Nun, halte dich nur hübſch ruhig innen, 
Nicht wahr, du thuſt es? 

Sie nidte das gleihgältigite Ja mit dem Kopfe hin— 
terwärts. Ich bliebe fo gern bei bir, fuhr ich fort, aber 
du weißt felbit — 

Ya, ih weiß! fiel fie ein Sei gang unbeſorgt; 
beine Gefchäfte geben ohnehin’ vor; — es fehlt mir auch 
nicht viel — im Grunde gar nichts. Nur — bier zog 
fie die fchönen Lippen etwas fchärfer und jpiger zufams 
men — nur ein eisfalter Froſt überfiel mich vorhin plöß- 
lid. Es mird ſchon vorübergehen. 

Der eiskalte Froſt wollte in mir zünven ; aber ich 
fa vie leidende Geftalt, die halbgebrochenen Augen, die 
in ſchnellen Wiederholungen und doch matt, folglich frant- 
Haft, fich hebende Bruft, und ich fühlte mich ergriffen. 


Der 


Ih lieh ihre Hand los, die, als wenn fie einer Todten 
angehört hätte, in ven Schooß ſank. Ich ging einmal 
die Stube auf und ab, da fielen mir die verpammten 
Rerallen in die Augen 

Meine Wonne, ſagte ich im gutherziger Uebereilung 
zu ihr, laſſ' dir doch eine ganze Schnnr neue holen, oder 
erlaub’ es mir — das if ja gleih abgemacht ! 

Ih ging fchnell der Thüre zu, um dem Bebienten 
zu klingeln; voch heftig erfchredt blieb ich ftehen — tenn 
Dttilie war aufgefprungen, fie hatte die Hände feſt ger 
faltet an die Bruft gevrüdt, und rief num mit dem Tone 
des bitterften Schmerzes aus: Mann! Mann! Diefer 
Demüthigung, dieſer aufgefuchten Herabwürtigung deines 
Weibes bift du fähig ? tu? ven meine Seele fo ganz liebte? 
für den ich mein Leben tauſendmal Hingegeben hätte! OL 
jo iſt e8 vorbei — Alles, Alles vorbeil Gott, gib mir 
Thränen, oder mein Herz bricht ! 

Sie fank auf das Sofa, fie verbarz das Antlig in 
den Kiffen. Mir bebten vie Glieder; ich fühlte, ich könne 
nicht mehr an mich balten, Ich trat zu ihr und fagte 
ernfthaft, Boch ohne Bitterleit: Ich wünfche, daß bu bir 
biefe Vergebung eben jo verzeihen könneſt, wie ich fie bir 
verzeibe. Hierauf ging ich. 

Nie hatte ich jo nerworren ben Vortrag gehalten, wie 
in der heutigen Sitzung. Ich lonute vie Beendigung ter= 
jelben faum erwarten. Ih flog fehnell in ven Wagen, 
eh ſchnell fahren, und als die Pferne, um eine Ede bie» 
gend, ven Weg zu meinem Haufe nahmen, hätte ich fie 
gern mit Gewalt zurüdhalten mögen. Liebe zu meiner 
Gattin und änſtigende Ahuungen fämpften mir faft nners 
träglich in meiner Bruft. Ich ftieg langfam die Treppe 
binauf, um mich einigermaßen vorzubereiten. Ich hielt es 
für das Befte, zuerft in das Zimmer meiner Frau zu geben. 
Als ich in dem Begriffe war, die Thüre zu öffnen, hörte 
ich fie mit einer zweiten weibliden Stimme ziemlich leb⸗ 
hafte Worte wechjeln. Ich trat ein, das Geſpräch ftodte 
augenblicklich. — Ditilie lag auf dem Sofa und von ei⸗ 
nem Stuble neben tiefem erbob ſich — denle, liebfier 


\ 


Freund! erhob fich das wiberlichite aller weiblichen Wefen 
ver Stadt — erhob fih Fräulein Tante! . 

In ihrer Läjtig-höflihen Weije kam diefelbe mir mit 
ver Anrede entgegen: Sie werden verzeihen, und feßte jo- 
gleich mit ihrer gevehnten, gellenden Stimme hinzu: mein 
Nichtchen, das arme franfe Weib, konnte doch micht ganz 
allein bleiben! — Da bat fie nun zweimal nad mir ges 
fanbt, zweimal in einer halben Stunde! Du lieber Gott, 
va hielt ih es ja für chriſtliche Pfliht ... . 

Allervings, ich bin Ihnen verbunden! entgegnete ich 
und fonnte nach Ottilien — nur aus ver ferne bliden, 
Diefe fhien denn doch ein wenig verwirrt und jchlug bie 
Augen nieder. Nach mancherlei wahrhaft langmweilenrem 
Geſchwätz ver Tante, wozu wir beide fill ſchwiegen, be 
gann biefelde enblih: Nun, da ber Herr Geheimerath zu 
Hanfe ſind, kann ich mich ohne Sorgen empfehlen. 

Wollen Sie nicht mit uns vorlieb nehmen? lispelte 
meine Frau. 

Je nun — ich weiß nicht — wenn ich nicht beläftige — 
amd wenn Sie — bier ftodte das alte Fräulein und rich- 
tete einen Rapenblid auf mich. 

Biel Ehre, fiel ih ein. Du wirft mich wohl rufen 
Laffen, meine Liebe, wenn angerichtet iſt. 


(Fortfegung folgt.) 





Der Shupengel. 
Grzäblung von Dr. Arndt. 
1. 

„Herr Baron, die franzöfiihe Revolution verlangt 
zu gerechter, unbefangener Wärdigung andere Beurtheiler 
als mih und Sie. Aus Ihnen fpricht noch ver alte, eins 
gewurzelte Haß ver Ariftofratie; die Borurtheile, von 
welchen Sie mich befangen nennen mögen , lafien 
fi bei einem Weibe leicht entfchulvigen, das aus ben 
Reihen des DBolfes hervorging. Sie find Freund eines 
Königs, welcher durd Leiden groß geworben ift; mein 
Herz blieb jtets der Nation zugewenvet, vie fo un« 
endlich viel gelitten hat durch ven Sturz dee Königthums. 
Mögen unfere Kinder bei ber Erzählung rer großen Bes 
gebenheiten des verfloffenen Jahrhunderts, an denen wir 
mittelbar ober unmittelbar Antheil genommen, vor Wuth 
kairſchen, ever ihnen Beifall zujauchzen — warum foll- 
ten wir darüber in endlofen Zwift geraten? — Unfere 
wechfelfeitige Belejrung wird doch fchwerlih die Folge 
dieſes Zwiftes fein; in unfern Jahren ändert man feine 
Anſichten nicht mehr jo leicht,“ 

In dieſen Ausrrüden fprach in Gegenwart des Ger 
nerald Fourvier, eines alten Solvaten von Marengo, 
welcher von feiner Familie und einer zahlreichen Gefell- 
ſchaft umgeben war, eine ziemlich bejahrte Dame, indem 
Tie fih an einen Meinen Mann wandte, den Baron ven 
Felfingen, welcher fi durch einen fehr gewählten Anzug 
auszeihnete und durch einen Gifer gegen die Revolus 
tion, wie man ihn von einem Zweiundſiebenziger nicht 
erwartet hätte. Baron von Felfingen hatte in ver Schweiz 
das Pit der Welt erblidt und wurde in ver Umgegend 
ber Heine Boltigeur Ludwig des Sechözehnten genannt, 
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Die alte Dame, welche wir Madame Dacourt nen« 
nen wellen, um ibren wahren Namen zu verbergen, ge« 
fiel durch einen einfachen Anzug und durch eine böchft 
erle Haltung. Sie war die Wittwe eines Konventmite 
gliedes, das, wie fe viele andere, in Verbannung und 
Armuth ſtarb. Mit einem Heinen Jahrgehalte, zu wel— 
em einige Verwandte beitrugen, und dem Lohn für den 
italieniichen Unterticht, ven fie ter Zochter des Generals 
ertbeilte, vermochte fie die Pringenpften Bepürfnijfe zu bes 
ftreiten; pie vortrefflihe Dame, melde: einft mit Map, 
Rolanp in vertrauten Berhältniffen ‘geftanden, erzählte 
mit derfelben Heiterkäit von diejer, wie über viele furcht— 
bare Zeitgenofjen derſelben, vie anziehendſten Aneldoten. 
Sie batte die großen Ereigniffe der Revolution mit erlebt 
und ohne Befangenheit und Furt beurtheilt; mochte 
auch der politifhe Orkan Alles, was fie umgab, vernich- 
ten, fo verzweifelte fie doch nicht an der Rettung ihres 
Vaterlandes; manche heiße Tbräne entfloß ihr über ven 
Fall fo vieler edler Opfer; doch war fie nicht minder 
Bürgerin, ale fühlendes Weib. — Der Baron erkannte 
bald, daß er durch feine Heftigfeit, fein Auffahren, ver 
Sade, für bie er eiferte, nur ſchadete, daß er tief in ten 
Schatten geitellt wurde durch die heitere Ruhe, womit 
Map. Dacourt ihreAnfichten ausſprach. Der Baron wußte 
in diefer Rüdiicht als gemanpter Hofmann fogleih eine 
andere Haltung anzunehmen. „Ja, geihägte Dame“, 
begann er, „Sie baben vollfommen Redt; ich bin ein 
alter Knabe und follte bei Beurtheilung der Begebenheiten 
einer bahin geſchwundenen Zeit nicht ın ein feuer gerathen, 
das faum einem fünfuntzwanzigjübrigen jungen Manne 
wohlanfteht. Die einzige Entfhuldigung, meine lieben 
Freunde, mag dies Feuer in Erinnerungen finden, bie 
aus den Stürmen jener Zeit zu meiner Gegenwart herüber« 
tlingen. Meine Lebenstage floffen nicht immer heiter und 
ungetrübt dahin; an einen Abfchnitt des Lebens vermag 
ih mich nur mit vem tiefjten Schmerze zu erinnern, Wollte 
mir die wertbe Gefellfchaft das Vergnügen fchenfen, mich 
morgen in meiner Ginfamfeit, in dem Heilenthale, dort 
unten zu befuchen, fo bin ich bereit, Ihnen jene fehr trau« 
rige Epiſode meines Lebens zu erzählen.” 

Ale veripraden mit Wärme und Herzlichleit, fich 
am andern Morgen im Heilenthale einzufinden. Der 
alte Baron prüdte einen zarten Kuß auf vie Hand ber 
Mar. Dacourt und ſprach zu ihr: „Ich fchmeichle mir 
mit ter Hoffnung, daß Sie ven böfen Leumund nicht 
fürdten und daß Sie ver Einladung Folge leiften werden, 
welche ein alter Knabe an Sie ergeben ließ.” — „Trauen 
Sie Ihrer Hoffnung“, entgegnete die gute Dame lächelnd, 
„dem Leumund bin ich längft entrückt!“ 

IL 
. Die Lanbhäufer am Fuße ver Loire bieten. dem er- 
möüteten Lebenspilger vie köſtlichſte, reizendſie Erbolung. 
Befonders anmutbhig und ſchön find die Umgebungen vom 
Zours. Hier bildet die Natur im ihrer ewigen Jugend 
den wehmürbigften Kontraft zu den verwitterten Denk» 
mälern aus allen Jahrhunderten, vie fich entweber noch 
bier ober dort, ver Zeit zum Trotze, auf Hügeln erheben, 
oder mit ihren Trümmern auf der Ebene uud felbft am 
dem Rande ver Chauſſee'n zeritreut find. In einer ber 
malerifchen Umgebungen des fchönen, reigenden Staͤdtchens 
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Tours erhebt fih auf einem der Hügel, welche amphi« 
theatralifch den Fluß umgeben, vie aumutbige Billa des 
Barons von Feljingen. Hinter verjelben war ein Heiner 
engliſcher Part angelegt, an welchem vie Kunſt in einem 
Beifpiele gezeigt, wie man das Terrain verdoppeln könne, 
indem fie die Hinverniffe unter den Schritten der Luſtwan— 
delnden zu vermindern wußte, Unter ven Bäumen und ben 
tunfeln, vichten Lauben des Parfs pflegte ver Greis fich 
nach Beendigung feiner Geſchäfte zu erholen und in jtilfer 
Einfamfeit zu leben, welche fein Unberufener ftören burfte, 

„Wilhelm, den Schlüjjel zum Park!“ rief heute fels 
nem alten, vertrauten Bedienten der Baron, von ber hei— 
tern Gefellfchaft umringt, vie er auf ven Abend geladen. 
Er batte bis jekt im reife derſelben allen Pflichten eines 
artigen, gefälligen Wirth genügt; er hatte mit liebend- 
mwürdiger Seiterfeit ven General und bie eingelabenen 
Schönen an feinen Fieblingsblumen berumführt. Als er 
«ber in ven Park trat, verlor fein Geficht mit einem 
Male die bisherige ftrahlende Heiterkeit, an beren Stelle 
ein büfterer Ernjt trat, der fich bald fogar ber übrigen 
Geſellſchaft bemächtigte. Nach einigen Ummegen gelang» 
ten fie vor einen Heinen Parillon, ver ganz aus Cichen- 
rinde und Moos gefertigt war, und fein Licht durch ges 
malte gothiſche Fenfter empfing. 

„Bergeben Sie mir vie traurige Stimmung, von 
welcher Sie mich in viefem Augenblick befangen feben. 
Ich geitehe ein, daß fie auf ver einen Seite eine unmänn⸗ 
liche Schwäche ift, doch iſt fie auch eben fo bie Folge 
eines unerflärbaren, wunderbaren Einfluffes, welchen vie 
Erinnerung auf meine Organifation ausübt.” 

Dit dieſen Worten öffnete er die Pforte tes Papil- 
lons, indem er Alle, vie ihn begleiteten, mit einzutreten 
erfuchte. — Im Pavillon bot fih auf ben eriten Dlid 
nichts befonders Bemerfenswerthes dar; aufer einigen 
einfachen, länplihen Stühlen, welche Wilhelm bier auf- 
geitellt hatte, fahb man feine andere Möbel, Nur in einem 
Winkel auf einer Konfole, die gleichfalls aus Eichenrinde 
und Moos gefertigt war, fiel ten Gäften des Barons 
ein äußerſt ſeltſames Geräth auf: ein Bett, auf welchem 
ein Baar Stiefel ftanren, an denen man noch den Staub 
ſah, ver fich einit auf ihmen geſammelt; das Ganze war 
von einer Glasglocke bevedt, wie man fie nur über etwas 
fehr Werthoolles zu ftellen pfleat. Der ſonderbare Kon- 
traft des werthlojen Inhalts mit der Fojtbaren Umgebung 
ließ bald vie Kinder in ein lautes Gelächter ausbrechen, 
welches ein drohender Blic des Generals kaum zu dämpfen 
vermochte. ö 

„Laſſen Sie die Kinder“, wandte fi jedoch ber 
‚Baron an den Vater, „ich bitte Sie darum, ftören Sie 
dieſelben nicht in ihrer ausgelaffenen freude; für Den, 
welcher die gejchichtlihen Greigniffe nicht Tennt, welche 
fih an dieſes -Stiefelpaar Mnüpfen, müſſen fie allerdings 
ein Gegenſtand des Gelächter werden; und dann, wenn 
auch in meiner Seele beim Anblick vesfelben traurige 
Gefühle erwachen, fo fühle ich mich nicht minder von 
rohen bewegt. — Doch ich verſprach meinen werthen @äften 
vie Gefchichte dieſer frohen, wie traurigen Bewegungen 
meiner Seele; ich werbe jie in möglichiter Kürze mittheilen.“ 

Nachdem bie Gefellfchaft ver Konfele gegenüber ihre 
Sihe eingenommen, fing der Baron folgender Maßen an: 


„In meiner Jugend zeichnete ich mich butch nicht 
geringe Veichtfertigfeit aus, als artiger Kavalier, leiden- 
ſchaftlicher Spieler und im Uebrigen, In Gemeinſchaft mit 
meinem Bruver lebte ih in Paris und nahm an allem 
Luftparthieen thätigen Antheil, welche damals den Hof: 
Ludwigs des Sechszehnten charakterifirten. Karl, welcher 
jünger war, ale id, diente unter den Hundert Schweizern; 
er war ver fchönjte, ftattlichfte Mann feines Regiments!’ 
Wir liebten uns mit ver wärmften, innigften Bruberliebe. 
Unfere Eltern waren bereits todt; ich hatte nur noch die⸗ 
fen Bruder, dem ich meine ganze Liebe zuwenden konnte. 
Nie trübten unfer inniges Verhältniß unbrüderliche Zwifte, 
Nur Manchmal warf er mir meine tolle, ausfchweifende 
Bergnügumgsfuct ver; wofür ich dann ihn, zur Bergel« 
tung, wegen ber Unthätigfeit jeines jungfräulicen Degens 
aufzog Ohne dadurch im Mindeſten erbittert zu werden, 
entgegnete er mir einigemale: „In Kurzem foll ſich bie 
Schärfe meines Schwertes an dem Feinde erproben, am 
einem Feinde, Julius, welcher nicht aus ter. Ferne zu 
fommen braucht.” — Ih fchenfte, verblenvet genug, 
diefen Aeuferungen meines Bruders keine weitere Beach« 
tung; erit aledann gingen mir die Augen auf, als id 
am 10. Augnft erfuhr, dab mein Bruder in ritterlicher 
Vertheidigung jenes Königs gefallen fei, welchen jo viele 
Feige verlaffen hatten. DO, vergib mir, mein Bruber, 
verzib mir!” Der Greis bevedte fein Geficht mit feinen 
zitternden Händen, als wolle er zwei-Thränen verbergen, 
die über feine eingefallenen Wangen hinrannen. Den 
Kindern war die Luft zum Lachen vergangen, Felfingen 
erzählte weiter. „Die Gefangenfchaft Ludwigs des Sechs⸗ 
zehnten war unmittelbar Die Folge des fchredlichen Kampfes, 
in weichem mein Bruder mit antern Getreuen des Könige 
das Yeben verlor. Ich ward durch bie Nachricht vom 
biefem Verlnſte auf’e Zieffte ergriffen; ich bellagte ee, 
daß ich nicht mit meinem Bruder gefallen; mein Dafein 


erſchien mir nur noch zwedios und unerträglih. Sch 


machte alle möglichen Verſuche, mich vom biefer Raft zu 
befreien, fo daß ich heute, va mein Blut fälter und rubis - 
ger geworben, mich wundern muß, daß tie Vorſehung 
mich jo lange vor dem Untergange bewahrte, welchem 
ich mit verzweifelter Anftrengung zuftrebie, 

So ſprach ih auf öffentlichen Plägen- lauten Beifall 
aus über das Manifeft des Herzogs von Braunſchweig; tie 
Menge ging aber an mir vorbei, ale hätte ich nichts ge» 
fprohen. Am zweiten September war ich noch verwmege- 
mer, auch jet beachtete man mich nicht. Meine Ber- 
wegenbeit felbjt mochte mir vielleicht zu einer Schugwehe 
dienen, indem man mich für einen Tollen, für einen Wahn⸗ 
finnigen hielt. Als ver National-Ronvent ven König ver« 
urtbeilt hatte, mannte ich die Richter laut nieberträchtige, 
felle Berräther: doch auch diefe Schmähung verhallte unbe» 
achtet Als den Abend nach der Hinrichtung einer meiner 
Freunde den Lepelletier-Saint-Fargesu ermordete, nannte 
ich dieſen Mord vor zwanzig Perfonen eine ſchöne und 
heilige Handlung. Ich wieberhole es hier meinen wer⸗ 
then Gäften noch einmal: ich fühlte mich verfucht, zu 
glauben, daß dämoniſche Mächte mit im Spiele feien.“ 


(Fortiegung folgt.) 





Eine brütende Schlange, 

Daß es Schlangen gibt, welche Eier ausbrüten, 
Schlangen, die bekanntlich kaltes Blut haben, das wiſſen 
gewiß viele unferer Leſer noch nicht, und von ven europätfchen 
Schlangen ift auch wirklich wichts darüber befannt. Da— 
gegen ift es in Indien den Gingebornen durchaus fein Ge— 
heimniß mehr, daß gewilfe Schlangen nicht blos Eier legen, 
fondern fie trog ihres für gewöhnlich kalten Blutes auch 
ausbrüten, 

Es gibt auf den Küften von Malabar und Koromandel, 
im Bengalen, in Sumatra und, wie man fagt, aud in 
China cine Art zweiitreifiger Rieſenſchlange, vie oft über 
5 Ellen Lang wird. Sie Hält fi im fchattigen, vom 
Waſſer überfchremmten Nieverungen auf und lebt von 
vierfüßlgen Tieren, welche fie, wie alle tberartigen 
Schlangen, erſt zerbrüdt, mit Speichel beveft und dann 
durch die enge Deffnung ihres Halfes im den langen tehn- 
baren Bauch niederſchlingt. 

Eine ſolche zweiitreifige Rieſeuſchlange ift vor einigen 
Jahren nah Europa gebracht umd in ver Brütezeit von 
einem juverläjjigen Naturforiher aufmerlſam beobachtet 
worden. 

Es war am 5. Mai, als die Schlange, die gemöhn- 
lich ſehr janft und ruhig war, heftig aufgeregt erſchien 
umd greße Luft bezeigte, Alles, was fich ihr mährte, zu 
beißen, Niemand konnte fich diefen Zuftand erklären, bie 
dm anderen Tag die Schlange, zu micht geringer Ber: 
wunberung Aller, 15 große ſchöne Eier legte. Um 6 Uhr 
hatte fie angefangen und um 9%, Uhr waren vie Eier 
gelegt. Ihre Schalen waren weich, von afchgrauer Farbe; 
fie blieſen fi im ver Luft auf und die Schale, die felbft 
getrocknet nicht Hart wurve, erhielt ein ſchönes blendendes 
Weiß. Die Schlange, welche in ihrem Kuften unter einer 
Dede fih ganz felbft überlaffen war, fammelte hierauf 
fehr forgfältig alle Eier in eimen Haufen, um welchen fie 
Rd, mit dem Schwanze anfangenp, runpherum legte; auf 
dem erften, burch ven umterjten Theil des Leibes gebilveten 
Kreife war hierauf ein zweiter, etwas engerer Kreis ges 
Bilvet und fo fort, bis fich bie Schlange jo zufammenger 
rollt hatte, daß ihr Leib fpiralförmig rings um die Eier 
herumfag und jie ganz bebedite; oben auf ber Spike ber 
Kreifelfigur war die legte Deffnung durch ven Kopf der 
Schlange gefchloffen. Es war von ven Eiern gar richte 
mehr zu feben und bie Schlange wehrte durch heftige Be— 
wegungen des Rumpfes vie Hand ab, welche much ben 
Eiern greifen wollte, jo daß es unmöglich war, zu den⸗ 
felben zu gelangen. Ueberhaupt zeigte das Thier eine 
große Reizbarfeit und Ungeduld, und alles dies verrieth, 
daß fie ſelbſt gebiffen haben würde, wenn. Alle, die fich 
tr mäßerten, nicht abfichtlich vie größte Vorficht ange 
wendet Hätten, um das Thier in diefer noch mie von 
Europäerh beobachteten Thätigfeit nicht zu ftören. 

Endlich, nachdem die Schlange 36 Tage über ben 
Eiern gebrütet hatte, ohne nur einen einzigen Augenblick 
Pre Lage geändert zu Haben, fprang eins der Gier auf 
und eine Meine Schlange fhlüpfte daraus hervor. Das 
Thierchen blieb noch eirien Tag im Wi, bald ven Kopf 
Bıld der Schwanz heraus ftredend, fo daß der mittlere 


Drud von Bonitag-Bauer in Würzburg. 
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Theil des Leibes noch ſtets in der Schale eingefchloffen 
hing. Erit am 7. Juli Abends verlieh es plöglich viefelbe 
und fing an auf der Dede nach allen Seiten herumzu— 
friehen. Das Thierchen war einen halben Bell lang. 
Nur aus fünf Eiern famen lebendige unge hervor; das 
legte zeigte fi am 17. Yuli; die anderen Eier waren 
verderben, wahrfcheinlich hatte fie die Mutter früber over 
fpäter erbrüdt, da die Umbüllungen der Kleinen in ihrer 
Stärle fehr ungleich waren. Es war ein allerliebfter Anz 
blid, die fünf Meinen Schlangen fich untereinander herum» 
fchlängelu zu fehen! 

Waͤhrend der ganzen Brütezeit hatte die alte Schlange 
nichts freifen wollen; nur als ihr am fünften Tage der 
Wärter zu faufen anbot, fchlürfte jie große Gläſer Waffer 
mit großer Begierde, und fo nabm fie noch fünfmal Ge» 
tränfe zu ſich, was allerving® auf einen fieberhaften Brüte- 
zuftand ſchließen läßt. Nachdem die meiften Eier ausge 
frochen waren, verließ die Mutter viefelben, und obſchon 
man ibr vie Jungen nachbrachte, fo hat fie Doch niemals 
auch nur bie geringite Zuneigung zu benfelben gezeigt. 


Mannichfaltiges. 


Zwei ſtandgerichtlich zu mehrjähriger Einzelhaft im 
Bruchſal Verurtheilte ſind wahnſinnig geworden! Einer 
davon, Carl Zöller von Mannheim, wurde in Folge 
deſſen bis zu feiner Genefung nah Haufe entlaſſen. 





In einem Wirthshaufe ereignete fich folgender, wenn 
auch bedauerlicher, doch höchſt komifcher Birfal. Ein 
Chirurg fam von einem Patienten, ven er foeben geſchröpft, 
in ein Wirthshaus, und legte feinen Apparat, den er ba= 
bei gebraucht, auf einen Nebentifchchen. Gin junger Mann, 
der ebenfalls in vem Wirthshaufe zugegen war, ſah da 
ein Inftrument auf dem Nebentiſche liegen, welches er 
für eine Munpharmonila hielt, Er nahm folches, 
probirte e8 nach allen Seiten, blies und Llies wieder, 
doch vergebens. Endlich entvedte er eine Fever, num, bachte 
er, — jest habe ich die Sache, bier muß gedrüdt wer» 
den, Er nahm aljo die Harmonila noch einmal an 
feinen Mund — blies — brüdte lo8 — o Jammer! — 
ex ſchrie gleich darauf — es war ein Schnepper. 
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Der rückſtändige Mufterbogen wird am künftigen Samstage ansgegeben. 





Tageneuigfeiten. 

‚ In ber öffentlichen Sigung des k. Kreis: und Stadt · 
erihtes am 7. d. Mis, wurden Adam Hepp,von Frif- 
eubaufen wegen Körperverlegung in eine einfach geſchaͤrfte 
Gefängnißfirafe von 3 Monaten. und. in bie Koſten ver- 
urtbeilt; Michael Lauden ſack, ledig von Arnſtein wegen 
Cigenthumebefhäpigung und Paulus Haud, Bauernfohn 
bon. Sroflangbeim, wegen Körperverlegung vom ber. gegen 
fie erhobenen Anſchuldigung freigeſprochen; endlich Yatob 
Schmitt von Oberaltertgeim wegen Körperperlegung mit⸗ 
telft Waffe, in aufwallender,Hige des Zornes verübt, in 
nr Da geihärfte Gefängnigitrafe ven 6 Wochen ver- 
ur 


Der Privatvecent an hieſiger Univerjität, Dr. Hein 
rih Müller, wurde zum außerorbentlihen Profeſſor der 
Mebijin ernannt, - 

Der Affeffor am f. Kreis: und Stadtgerichte Afchaf- 
fenburg, 3,0. Amira, wurde zum Aſſeſſor am E KXreis- 
und Stabtgerichte München beförbert;; die Dadurch erlebigte 
Stelle eines Aſſeſſors am erſtgenanutem Gerichte fell un- 
bejegt bleiben. 

Es Hat ſich geftern Bier das Gerücht verbreitet, ald 
ob dem am Samftag bier abgefahrenen Dampfboote „Yeo- 
gen“ ‚unterwegs ein nambaftes Unglück zugejtoßen fey. 

iſt aber nicht fo und richtig nur, daß beſagtes 
Dampfboot oberhalb Afchaffenburg,, wo. es bie Brücke 
nicht paſſiren konnte, - bei bem-audgetretenen Waſſer auf 
einen Wiefengrund gerieth, wobei es aber weder jelbit 
Schaden litt, noch Reifenbe und Güter in irgend eine Öe- 
fahr gebracht wurben. (Nachfchrift, 12 Uber 15 Mi- 
nuten.) So eben trifft, folgenve telegraphiiche Depeſche 
ein: Leopold flott, gänzlich unbeſchädigt, mit 200 Centner 
Gut bereits feit einer Stunde zu Derg abgefahren. 
Seute Vormittags ereiguete ſich beim Einreißen bes 
vormals Höhu’fhen Brauhauſes in ver Karthauſe das 
Unglüd, daß ein Gewölbe einftürte, und babei ‚einer ber 
Arbeiter verfchättet murbe; Erft mach kängerer Zeit gelang 
es, benfelben aueſugraben, und den Schwerverlegten ine 
Sullusbofpital zu drängen. 
tt Man will vie Bemerkung machen, daß in neues 
‚free Zeit ſehr viel Brod aus ber Statt gebracht wird, 
und: zwar nicht nur in bie mädite Umgebung, ſondern 
felbft in meiter entfernte Ortſchaffen, und ran dieſes Weg⸗ 
ſchaffen vdon Brod manchmal im ganzen Wigenladungen 
geſchieht. Da auf ſolche Weiſt Gefahr. vbrhanden tft, 
daß das nur für die Stadt und Umgebung beſtimmte 
Getreidemagazin vor der Zeit enlleert wird, nicht bis zur 


nächften Ernte reicht, und ſomit ber wohlthätige Zweck 
desfelben vereitelt wird, ſo möchte es ſchon aus dieſem 
Gruude gewiß im Intereſſe des Publikums liegen, ſolchen 
Unterſchleif nicht zu begünſtigen, ſondern demſelben durch 
ſofortige Anzeige entgegenzutreten. Zugleich möchte im 
betegtein Uebelfiande ein aroßer Theil der Urſache zu er⸗ 
blicken fein, daß mancher Bäder, um auszureichen, das 
Brod im nicht fo guter Beſchaffenheit zu baden im Stande 
ift, ſowie ferner, da derſelbe feinen Vorrath Haben! kann, 
daraus folgt, daß man immer nur friſches Brod beföntmt, 
und nicht folches welches vorfchriftsgemäß wengftens 24 
ee ee en 3 
"Das. „Regiermge tat Wr. s vom Mi Webri nt⸗ 
hält folgente Belauntmachung: Seine Maj. der König‘ 
haben unterm ı. d. M. allerböchſt zu beſtimmen gerußt, 
daß der Ziuefuß für alle ferneren Staatsanleben, alſo 
and ver Anlehen für vie Eiſenbahnbau⸗Dotations Kaſſe 
Eis anf Weiteres mit vier und ein halb Prozent anzuneh- 
men jet. Indem dieſe allerhöchſte Beſtimmung hiermit 
zur Verbffeutlichung gelangt, wird bemerlt, daß diefem 
gemäß pie Anlehen für den Eiſenbahnbau auf Arrofirung 
von nım om unter Zugrundlegung des Zinsfußes vom 
4'/, Prozent angenommen werden Tönnen, wongch alſo 
z. B. für 100 fl. Baarerlage a 4 Prozent Hit Mehr, 
wie bie Bekanntmachung vom 17. Auguſt 1950 (Regie 
rungeblatt S. 673) enthält, zwei Obligationen - gleichen 
Betrages ber ‘alten Schuld ven 3", auf 4 Progent ab» 
geftempelt werben, fenkernnar eine ſolche Obligation 
a 100 fl. im Zinsfuße von 31, auf 4 Prozent erhöht 
wird, Zum Bollzug der Arrofirungs-Anfehen in vorbe⸗ 
zeichneter Weiſe find tie f. Staateſchuldentilgungs-Kaſſen 
angemtefen ; ber bie Annahite baarer Anlehen ä 41/4 Pro- 
zent, wirb feinerzeit beſendere Bekanntmachung erfolgen. 
Ueberfhwemmungen 
. ‚Der Main. war geftern in safchem bie Mittag aus 
bauerndem Steigen, zu. einer ſolchen Höhe angemacien, 
daß die ‚tiefer liegenden Straßen gänzlih unter Waſſer 
ftanben, und die Kommunikation nur durch Kähne bewerl 
ftelligt, werben fonnte. Bon Mittag 4 Uhr an traf Stilf- 
ftand, ein, unb beute .ift das Waffer bereits wieder um 
einige Schuß gefallen, ſteht aber’ inuner noch an mehreren 
Orten in, der. Stadt, # 
‚Die „Aſchaffenb. Ita.” berichtet aus Eifenbad, 
6. Febr., daßß der aus pem Odenwalde Tomnfente Mönn- 
lingbab zu einem großen Walpftreme angewachſen, um 
Neuftanter Hof die dertige hölzerne Brüde, mit wegnahm. 
und, fie gegen,tie jteinerne in Gifenbach führte, worurch 


„rm 
4638 
445 


ser 


mit aller Macht fich ‘gegen das Dorf ergoß. Bald fing, 
vom Waſſer unterwühlt, ver eine Brüdenpfeiler zu wei⸗ 


gen an, fo daf Niemand mehr N zu betreten 
wa re und fo flürite denn bereite Pfei T 
Brüde ein. und nach einer Stunde folgte Ach vers 


Pfeiler, Der Schaden auf der ganzen Markung iſt u— 


geheuer, ebenfo anf ver Markung Hainitıtt und Obern« 
urg. Das Thal zwifchen beiven Drten gleicht einem 


großen Strome, der in wilder Haſt dem Maine zueilt. 


£. * 
Am 6. d. ift der Keibbach ueber Main bei Loß 


aus feinen Ufern getreten. Das Waſſer des eritern, wel« 
ches fehr reißend ift, emtwurzelte Bäume, rig DBrüden, 
Stege, Treppen mit fich fort, befepäpigte- mehrere Häufer, 
Scheunen, Stalfungen, vemolirte pie Werkiti Syloj- 
fermeifters Schinzler in Lohr, und zerftörte die erleitun: 
ir alle öffentliche Brunnen lein er. mehr 
aben. 
Am 6. d. war.der Main bei Eltmann der Art aus 
ven Ufern getreten, daß die Paſſage nah Bamberz und 
aßfurt gehemmt war, und ber Eilwagen nicht nach Bam⸗ 
werben konnte. * 
Am 6, d. war die Saale und ber Streufluß im f, 
Landgerichtöbezirke Neuſtadt alS. durch den anhaltenden 
Regen in ber Art aus ihren Wern getreten, daß die Com- 
wunifation zwiſchen Neuitabt, Heuitren, Hollitabt, Nieder- 
Lauer ‚und Oberebersbach unterbrodpen war. m 
Das „Bamb, Tagbl.“ jchreibt:, In Folge der jüng- 
Wen Regengüffe wurbe der ganze Ihgrund von einer außer- 
orventlichen : Ueberfhwenmung beimgefjuht. In Koburg 
Tonnte man jich feit Jahren einer folchen Ueberfhmemmu 
nicht erinnern. Die Straßen der Stadt längs dem ſon 
fo ſchmalen umd zahmen Frühen waren mehrere Schuh 
hoch mit Waffen bedeckt und der Verkehr mit den Bor: 
Härten. fonnte mır auf Wägen. bewerfitelligt werben. _ 
Auch der Rhein und die Donau mit. ‚ihren. Neben 
Hläffen- Hatten ‚Nachrichten aus Mainz und —— 
Dow 7. d. zufolge am dieſem Tage eine bedeutliche Höhe 
erreicht, und noch wurde: ein weiteres Steigen befürchtet, 
« Au: 6. d. wollten der Dienitfnecht Mid. Rotb und 
die ledigen Bauersföhne Adam Heck umo Balentin Diez 
don Mellrichſtadt 3: Fuhren Gerite nad Königehofen füh- 
zen. Obgleich vie Straße bei Heuftreu ganz überfluthet 
war, jo machten fie bennoch den Verſuch, vurdaulommen, 
mußten. aber, die Unmöglicpleit einſehend, vie Pferde ab- 
fpannen, um aus dem Bereich des Waſſers zu kommen. 
et und Diek gelang dies, Roth Bingegen, ver 3 Pferde 
tte, fam von der Straße ab, und wurde nebjt einem 
Pferde von ver Fluth fortgeriſſen. Doch gelang es ven 
Anstrengungen ber. beiben Ortsnachbaru Blaſius Röder 
und Paul Hartmann von Heuftreu, auch ihm zu reilen. 
In ver Nacht vom 5. auf ben 6. d. Mts. kam in 
ver Scheune bes Drtsnachbarn Friedr. Zeitner zu Ruden- 
dorf, Gerichts Baunach, Feuer aus, welches dieſelbe nebft 
deſſen Wohnhaus und Nebengebäude vernichtete, und einen 
Schaden von 1350 fl. herbeiführte. Das Feuer fol durch 
zucdlofe Hand gelegt worben fein, 
Am 14. d. M, findet in Münden jur Fortjegüng 
ner Heimzablung der älteren Staatefchulo eine weitere 
Berloofung ver zu 31/2 Brozent verzinslichen und beziehungs⸗ 
weile auf 4 Prozent arrofirten Mobilifirungsobligationen 
ftatt, und iſt dieſes die fünfte Verloofung ber auf den 
Juhaber (au porteur) und die dritte der auf Namen 
Aautenden beregten Obligationen. Die verloosten Obli— 
gutionen werden vom 1. Mai laufenden Jahres außer 
erzinfung gefegt, mit der baaren Rückzahlung wird aber 
bei den f. Stautsfchuldentilgungs-Kaflen fogleih nad ber 
‘Berloofung begonnen, wobei. die Zinfen jevesmal in vollen 
Monatsraten, nämlich bis zum Schluffe des Monate, in 
weldem vie Zahlung erfolgt, jedech in feinem Falle bis 
über ben 30. April de, Fro hinaue, vergütet werden, Den 
Beſitzern ber verlooeten Obligationen wird in Folge aller- 
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ver — des Waſſers gehindert wurde, und dieſes höch 
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a # 
fter Entſchließung freigetelt, Ftatt ber.5I a ren Mi: 
zahlung Die verioodten Beträge in 4'/, progentigen Cifen- 
bahn-Obligationen au porteur oder auf Namen umfchrei« 
ben zu laſſen; dieſelben haben jevoch die Wahl viefer Ka⸗ 
Mitalvergütung jogleih bei der Einlöfung fu erflären." 
<., Aus Main; wird folgender entfegliche Unglüctsfall 
Eine Anzapl ff. öſterreichiſcher Mineurs be- 


* 


Betihter: 
Jand ſich Anfangs der verfloffenen Woche in den unter- 


Arien Gängen ver Feſtung, um dort zu arbeiten. As 
— 


aunſchaft dieſelben wieder verließ, wurde der Aus⸗ 
gang, wie gewöhnlich, ſorgſam verſchloſſen. Riemann 
abute, daß im ven dunklen Räumen ein Unglüdlicher zur 
rüdgeblieben fei; vielmehr glaubte man, als derſelbe ipä- 
ter vermißt wurde, er fei bejertirt. So gingen falt 6 
Zuge vorüber; da führte — nad Einigen — wiederholte 
Arbeit, nah Andern die plöglich erwachte Vermutbung, 
der Vermißte könne auf irgend eine Art in den Minen 
unbemerft zurüdgeblieben fein, mehrere Minenre in die- 
jelben Gänge; und — entfeglier Anblid — wie fie bie 
hüre öffnen, finden fie ihren Kameraden an dem Ein» 
gange liegen, vie Hände zerfragt, ein Bild des Jammers ! 
Aus den Armen- hatte ſich der Unglüdliche Stüde Fleiſch 
gebiſſen. Man trug ihn ſogleich in Das Hofpital!, we ‚er 
nah 6 Stunven ſtarb. aa re Sn, 

In Wien wurden am ). d. ber öfter genannte in 
Renpsburg verhaftete Pieringer, nenannt Batady, und der 
fon zweimal amneftirte Shulleyrer Julian Gosfar aus 
Galizien mit dem Strange binserichtet. Pieringer lebte 
bie zum legten Augenblide ver Ueberzeugung, Begnabis 

ung zu erhalten, und erft, nachrem er auf vie Frage: ob 
ardon indglih jei, unter vem Galgen breimal 394 der 
üblichen Formel eine derneinenre Antwort erhalten hatte, 
brach jein Much ſichtlich, fo dag er fih kaum aufrecht zu 
erhalten vermochte. Goslar zeigte Dagegen eine eiferne 
Standhaftigfeit bis zum legten Augenblicke. Die Leich- 
nıme blieben Bis zum Sonnenuntergang an dem Galgen. 

Aus Stodholm, 24. Januar, wird eine Pulver 
Erplofion gemelvet. Dur dieſe Erplofion wurden meh⸗ 
rere Tauſend Fenſterſcheiben (mehrere Hundert allein im 
fönigl. Schloſſe und in ven Hofftallgebäuven)‘ jerträm- 
mert. Das Bulvermagazin felbjt, welches 2804 Zentner 
Pulver enthielt und vom dem aus die Exrplofion vor fich 

ing, ift völlig in einen Schutthaufen verwantelt, 
Berluft, den ver Staat dabei erleivet,, wirb auf 115,000 
Thlr. Banfo geſchätzt. Unter ben Trümmern find bis 
jegt zwei Leichen gefunden worben. 

Beſtimmtere Nachrichten aus Madrid berichten über 
den anf die Königin Iſabella am Montag ven 2. Febr. 
—— Mordanfall, daß derſelbe bet ihrem erſten 

usgange nach ihrem Wochenbette aus dem Palaſte in die 

irche Atocha, rings vom Hofe nmgsben, ſtatt hatte, Die 
Königin erhielt von der Hand eines Priefters einen Dolch- 
ftih im die Seite, "Der Berbrecher wurde augenblicklich 
verhaftet, "Die der Königin Beigebrachte Wunde fcheint 
583 nicht gefährlich zu fein. Die Königin ift heiter und 
muthig. Allgemein ift die Entrüffung über dieſe That, 
und bie große Theilmahme- um Beforgniß an dem Schick⸗ 
fale ver Königin. Bom Montag ur ben Dienstag hatte 
die Königin eine ruhige Nicht ; obgleich ſich Wundfieber 
eimftellten , fo war doch bie Entzündung der verwundeten 
Stelle nur mäßig. aut in An 


.. Getreid:Berfauf 


auf dem Markte zu Würzburg. am 7. Februar 1851. 





Reblaict wun veriegt von Th. Bauer, 


* 


& 





Wein-Perfeigerung, 


Umzug. werven in ver Handgaſſe I: Diftr. Nr, 26 nacverzeich- 


Wegen 
Hete —— gebaute Weine 


Mittwoch den 11. Februar I. I. Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich verfteigert und gg biezu eingeladen. 
Nr. 18 Eimer 1849er Stein, 
— 18... 1849er bto,, 
„» 3 17 un. Ir Dior 
— 4. 17 1849er _bio., m 
510m gie ag! —— 
6. 18... 1850er Sein) T 233 
— * 7. 16 " 1850er bto., 
rl Bahr 1850er dto., 
"9, 1548 ex die, 
ASRS: | TCM 18 1851er dte,, 
" 13.16 m 1851er bio, 
"46.016 „ 1848er Grombühl, 
17. 16 1848er bto, 


Birzbutg, den 20. Januar 1852. 


Mittwoch, den 15, Februar 6 Uhr. 
ämmtlicher biesjäbrigen und ‚berjührigen Schüler. 
s vorher in, meiner Wohnung abgeholt werven. 


L. Oppmann. 


Groſße vereinte Tanzitunde 
Die Karten mujjen bis 
Die verebrlichen Eltern 


find böflichit dazu eingelaven, um fich gefälligft fetnft zu überzeugen, was bie 


Angehörigen erlernt haben. 


8. Local wird feitlich geſchmückt fein. 


— dm. Difte. Nr 76, Semmelsgalie, 
iſt ein Quartier von 3 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Keller, Waſchhaus, 
Brummen und Garten‘ zur wermiethen, 
und kann fogleich bezogen werden. 


mi, Diftr Rt. 76, Senmelsgaife, 
iſt ein Ünartier von 3 Zimmern, füche 
und fonftigen Erforberniften auf den 
1. Mai zu dermieiben, und Lamm atıf 
Berlangen auch Garten dazu gegeben 

werben. 


In der unteren Bölfergaffe 2. Di fir. 
Rr. 224 iſt ein Quartier an eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. Mat zu ver- 
mietben. 


Im erjten Dijteitt Nr. 9ı find jos 
gleih 2 Heime Quartiere zu vermieten, 
1.” Dife._Rr. 49, Semmelsgaffe, 
if ein mobitries giximer mir Schläf- 
Labinet an einen ledigem Herrn fogleich 
—— 
176, au fr 
Biafengaffe, ift ter "rrfte St 
—— er enthält 3 Zimmer und 


_Niüßeres im zweiten re dafelbft. 


* ſchoͤnes ſonniges Quartier von 
großen ineinanderge henden Zim⸗ 

— —— Allofen, belle Küche, 
DMagbzimmer, zwei verfchfi baren Bor» 
Ylägen Boventammern, Keller 
und font e Bequemlichteiten ifl auf 
* 1. en — Näheres 


Im en —* Nr. 259 iſt eine 
Same, Wohnung, beftehenb aus 3 








Küche ꝛc. ıc. zu vermiethen. 
äber € bei dem nächſten Bäcker. 


Jerw — 
Kaenaagfſe DRG 

Eine eine Wohnung It * Ziel 
um 18 fl jährlich, zu vermiethen. 
Näberes im 4, Diſtr. 30). 

Ein Yogre für zwei Natein- oder 
Gewerbeſchüler iſt billig zu vermie- 
then. Näheres in ber Erpepition 


Die 1. Etage in meinem Wohn- 
baufe 4. Diftr. Nr. 16, an der Hof: 
promenade gelegen, ganz neu berges 
richtet, tapeziri und ladirt, ift auf 
fommenven 1. Dat zu vermietben. 

Molitor,, Kaufmann 
„im, Saubhpf. 


Es werden 800 fl. als Nihhypo- 
thefe auf ein biefiges Haus gegen bın= 
länglihe Berfiherung, ohne Unter- 
händler, aufzunehmen geſucht. Näheres 
im Comptoir. 


3000 d t 
„0001. en Mgere hrs 
bition d. Bl. 


— — nn — — — — 
Vom Armenfond zu Oberdürrbach 
find 1185 fl. auszuleihen in die Land⸗ 


rn rechts ober, lints des 
ains. 


1000 fl. zu 4 pCt. find gan 
hinlãngliche Berfiherung ana aichh 
Näheres in ber Expedition 


Ein Saus mittlerer Größe in Mitte 
ver Stadt, ift ohne Unterhänpler zu 
verfaufen. Näheres in ber Erpedition. 
. ine filberne Brille nft blechernem 
Futeral iſt verloren‘ worden. Man 
bittet Ishe abzugeben in der Sunder- 
Ban Kr. Ui .s.., 04 





— — — — 


Vivat! Vivat! 
„rl. Louchen in ver R. 2 
AO Zu 


Ganz feine — — für 

eiferne Aren g ** aben bei 
M. Wolpert, 

— —* der —— 


Es können noch einige Frauen: 
zimmer Unterricht im Guitarrefpiel 
erhalten von 

M. Seubertb, Funftiotatr, 
Holithorſtraſſe Nr. 509. 

Es iit ein Gebetbuch gefunden 
worden und fann gegen die Einrückungs⸗ 
gebühren im 5, ‚Difte/ Re, 157- im 
Empfang. genommen werben, 


Ein Mädchen, welches Nähen 
fann, und jich allen häuslichen Arbei⸗ 
ten unterziebt, jucht einen Dienit: 

Näheres in ver Erp. d. Bl. 


1800 fl. werden gegen bimläng- 
lihe BVerjiherung auf, ein biefiges 
Haus ohne Unterhänbler aufunebmen 
geſucht. Wo fagt bie Exp. d. Bl. 


Ein junger Seribent, mit guten 
Zeugniffen, der bei einem Rectsan- 
walte und Magiſtrate längere Zeit 
abeitete, ſucht ſogleich eine Stelle, 

Näheres in der Erp. dv. Bl. 


Laden: Mealien iind zu ver 
faufen am Fiſchmarlt Nr. 508, 











Die Nummern ber bei der Berloo— 
fung am 28. Jänner zur Rüdjablung 
bejtimmten f, württembergifchen 
31, und 4 pCt. Obligationen 
fünnen in der € rpebition des Stadt⸗ 
und Laudboten eingeſehen werden. 


Wer über den dor 3 Tagen abfangen 
gelommenen- zahmen Naben, deſſen 
einer Flügel gelähmt‘ ift, Auskunft zu 
geben weiß, erhält im ber Grpnition 
eine gute -Belobtung. 


Ein gutes Elavier wird zu mie- 


‚ then gelucht. Näheres in ver Erped. 


Im 3. Diſtrilt Neo. 298 in der 
Büttwergaffe iſt guter Branntwein, 
die Maas zu 16 fr. zu. haben. 


Orber Badefalz, ven Kübel oder 
Y, Ztr. zu 1 fl. 40 tr., franco nad 
—— beſo g Schiffer Bayer 

Werufeld. Beftelungen. hierauf 
— bei en Barren allhier 
gemacht werben. 

Anı Marft ift ein nen ein erichteter 
Laden, mittlerer Größe, mit 
Ladenſtũbchen fogleich * fpäter 
ju vermietben. Näheres beim Para- 
pluisfabritanten Tröfter am Markt. 


Ein Meines Ouartier mit 3 Zim- 
e mit Sparberb ift bie 


mer mb 

1. Mai an eine rubige tung 

—— im 4. Difte, Ar. 47 
tephansgaffe, 


'ineit Trauer- Anz 


Barrnlt, #4 


Am 31. Danvar 1852 Abends 9 Uhr entjchlief mit den A Srerbfalramnten” 2 Miner Lungen⸗ 
vahmung ſanft inte folig in / den Herrn, ver Hochwürdige Herr Wilhelm Fritz, Pfarrer zu Unteregfeld in 


einem Alter von 57 Jahren 


Dieſen Traue fall bringen mit der Bitte herzlicher Theiln ahme· alfen nahen und fernen Belannten und 


Freunden zur allgemeinen stenntniß 


Dietrawernden 


3*28 Bay, e 





GO ie Diakon .- 
riter Lehrer in Heuftreu 


Mar Dieb von Neuftadt. 





orläufige Conzert⸗Anzeige. 
Dem verehrlichen — widmen wir Die ergebenfte Anzeige, daß 

der 2 hr her ein ‘ 

rg zum Berten der Notbleidenden 


peffart und der Nbon 
geben wird, * Programm bereits durch die öffentlichen Blätter befanmt it. 

Andem wir zur) Subfeription auf dieſes Gonzert ergebenit einladen, be— 
merfen wir, daß außer ver im Fubirfum cireulirenden Subjeriptionstifte weis 
tere Liſten umd Billete in der Etahel’ihen und Sireder ſchen Buchhandlung, 
Forte tn der Barth'jchen Muſikhandlung hinterlegt ſind. 

Der Eubjeriptionspreis eines Billets iſt 36 fr. , obne jedoch größere 
Wild thaͤtigkeit beihränten zu wollen. „Erpaige Mehrsahlungen wollen das 
ber in ber Lifte gefälligſt bemerft werben. 

r Tag des Concerts wird noch bekannt gemucht. 


Bir burg, den 7. Februar +85%. 
u Pi Der Ausfchuß des Sängerfranzes. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt ſich einem geehrten Bublikum anzuzeigen, daß er 
unter eutigen fein Geſchaͤft auf hieſigem Plage eröffner und empfiehlt 
ein wohlaftortirte® Meſſerlager unter Zußicherung \billiafter und promrefter 

ebienung, nebft @arantie für jeded Stüd, zur geneigten Abnahme. Auch 
empfiehlt % derjelbe für alle in Diefes Fach einſchlagende Reparaturen 
mit obiger Zufiherung. Das Verfaufslofal deiindet fich Einhorngafie vis 
ä ber Gewerbsh e im ger des Hırm I. Köchel. 

Fhen recht zahlreichen Befuche entgegeniehend  empfichte ſich hochächt⸗ 
un ol 

F Würzburg, den 9, ‚Bebruar 1852. 
J. m. Schuchbbauer junior. ' 





© even ijt — 


Der fraͤnkiſche Geſchichtsfreund 


zur belehrenden — (ir chriſtliche familien. 
ausgegeben von Dr, Fr. X. Himmeljtein, Dompreviger. ı. Bändchen. 
. erithaltend: 1) Geſchichte und Befchreibung der Walfahrtsfiche auf dem 
t. Nikolausberge bei Würzburg. 
Eine Erzählung: Der Pfarrer in ver Vendee. 
Marien » Yegenven. 
Preis 15 Freuze 
Diejes Bändchen eröffnet eine Reihe biftorifcher Siprifien ; welche bie 
und Beſchreibung ver vorzüglien Kirchen und — 
Anflalten Bürzbarge enthalten follen. Jedem Bändchen wirb- eine religlöſe 
Beten une, foweit es der Raum geftattet, etliche ) poetifche Legenden bei⸗ 
e werden. 
2. Der niebrige Preis zeigt chen, daß fr biebei nicht auf — 
abgeſehen iſt. Möchte nur das Unternehmen Etwas beitragen zur Belebung 
bes _religiöfen Sinnes im Tieben Frankenlande. 
Julius Kellner’s ftänfiihen Buchhandlung. 


Das Ende der Welt-im-Iahre 1864! 


Die 7 lebten Poſaumen oder Wehen, ihr Anfang und ihr Ende; nach 
ben Schriften des alten und neuen Teftämätte‘, Mar bewieſen mit den wid 
tigen Sibylliniſchen RE Ye tom —* 1850 1860. 

Pre ih 36 et, 

Zu baben in ver Paul Halm'ihen en Bucbanbtitn an ber hlbers 

fd: in Würzburg. 











Sporn-Sachs! Wo bleibt die 
Nanni fd lang? 


Für die Armen im Speflart 
und an der Rhön iſt bei ver Re— 
baction' des Stadt: u, Yanpboten ein=- 
gegangen: 
Transport: 500 fl. 51 fr. — Ung. 
1 fl. Ung. 48 fr, M. B. 1 fl, von 
—* in ge MWerkftätte If, M. 
A., 


ter If, Img, Ef. —* 


Ung. 1 fl. 12 kr., X 
1 fl. > 12 fr. FE DI 
G. 9 2 von einem Dienftmätchen 
6 * „S. F. Gott ſegne die Gabe 
36 fr., 8. €. x. 10h. 2.8. P. 
3 fl., "Bei ber era heit ber 
Turngemeinde wurde — 11 f. 
12 r., U. 2. 12 fr, 

N. Dienkborhe 9,38 30 
F. Ke 30 ii, KR. 1. * M. 1 


Pa: Fe ar J inger 
gingen, | für Die user 

igen Bewohner der Rhön 
und des eſſarts ein: 

Von Frau W. die Hälfte für Speſ⸗ 
fart und bie andere Hälfte für db 
* 10 fl, M. R. Ai, 

1 fl. 30 fr., Frau ®, viel Stid 1 
von einem Sateinfdrüler (fl, von. drei 
Sinbern aus ihrer Sparbüchfe 3 fl., 
Frau 8. 8. 4 fl., von einer: Dienit- 
magd_30 fr., U. By. 2 5 

Summa 23 fl. 24 ®r. 


— — —— 
Fremden Anzeige, 


Bom 8. Februar. 
armen: v..Bayern.) Dr. = 

tanffurt. — (Rüff. Hof.) Kilte : 1 
uns Fürth, Meues a, Grefeld, ——— — 
bacher Hof.) Lug, Kfm. a Augebarg. Dr, 
der aus Leimig. Müller: Thierarit'a. Kro⸗ 
nach — (Württemberger Has.) Mfle.: 
Braun a; Grfart, Sillmenger a, Dresden. 


Getraute. 
Iu der -Pfanrfiete ga Dom: 
Antreas Müller, Bürger: und Buchbinder⸗ 
meifter dahier, mit; Katharina Debniuger 
vom bier. 


SIohann. Treutlein, Baier yon Bergteinfelb, 


mit Maner Hartmann von Pa 


In der Pfartlirche zu Sr Peter: 
Michael Einf, Bürger und, Steinhanermeiter 
bahier,.mit Eberefia Haifımg, Sch ofbie- 
neretodhter vom bier, 





Drud von HBonitad-Baner m Würzburg. 


Würzburger. 


— * ⸗ 
Der Wur burger 
Stadt: und Lande 
bote erfcheint mit Mur ⸗ 
nahme dtt Sonn: um 
hoben Felertage täg- 
Hd Abends 5 Uhr. 

Ms wöcenfliche Bel- — 

lagen werden Mittwoch ——— 
nd Samatag Ertra⸗ —— Re 
Fellei ſen, und viertel- 








Stadt- und Landbote. 





Der Pränumerationd> 
Beis if monatlih 1. 
Srenzer, vierteljährlich 
45 Streuzer 
Injerate, ‚werben‘. ‚bie 
dreiſpaltige Zelle aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Areuzerm, größert 


beredmet, , Briefe und 
Gelder werden france 





fbrig ein großer Muller > FE 
bogen gegeben. u ee * — erbeten. ah 
Fünfter — Jahrgang. 
Rr. 35. Dienstag den IV. Februar 1852. 


Tagsoneuigkeiten. 
Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
firats am 10. Februar 1852, Gaftwirty Zier 
dabier will Sonntags den 15. Februar einen Entree- Ball 
für Masten mit allgemeinem Gintritte halten, wozu er 
die Grlaulniß mit der Bemerkung erhält, daß er 10 fl. 
in die ſtäͤdtiſche Armenkaſſe au geben dat. — Poſamentier 
Gutbrod vahter erhält die Gonzefjion zu einem Commiſſions⸗ 
und Anfrage Bureau gegen eine Caution von 1000 fl.— 
Das Verehelichungögeſuch des Wagnermeiſters Franuz 
Schmitt dahier wird genehmigt. — Auditoriats · Atuar 
im. 9, Infanterie Regimente, Mich. Fröhling von Bam- 
berg erhält behufs ſeiner Verehelichung auf Unſuchen tar 
bier das Heimathsrecht. — Ein Geſuch um eine Weber— 
Eonzeijion wird wegen mangelnden Nahrungsſtandes abs 
ewiefen. — Gaftwirtg Georg Kaufmann von Zell will 
ieher überfiereln und als Pürger auf: ber Betrieb ver 
Defonomie angenommen werben und erhält die Annahme. — 
Ein Gefub um Annahme als Branmeifter dahier wird 
wezen nicht binlänglich gefiherten Nabrungsitandes abge 
wiefen. — Ein Gefuh um SchnittwaurenConzeſſion und 
eines um Gonzeffion Ren Hindel mit Schnittwaaren umd 
Herrnmore:Artifeln wird wegen Ueberſetztheit abgewieſen. — 
Joh. Weiß von hier wird dahier als Inſaſſe auf Lohn— 
Erwerb angenommen, , . 
In vem meueften Hefte ver alademiſchen Monats 
ſchrift finvet ſich die am 2. Januar abaehaltene Antritts- 
rede Seiner Magnificenz tes Herrn. Reftors Prof. Dr, 
Scherer, eine Geſchichte der Entwidelung der mebiji- 
niſchen ‚Facultät bier, abgedruckt. 
Künftigen Donnerstag Lümmt auf unferer Bühne 
zum Vortheile des Hm. Scharff Bellinis „Unbefannte” 
zur Aufführung. Hr Scarff hat ſich dur feine vor: 
zügfiche Gefangeweife fowie feinen. gefühlvollen Vortrag 
beim biefigen Publikum jo beliebt gemacht, daß ſchon in 
dieſer Hinftcht einer zablreihen Theilnahme an ſeiner Be⸗ 
nefizevorſtellung mit Sicherheit entgegenzuſehhen waͤre; dazu 
lömmt aber noch, daß genannte Oper: obgleich vom Pu⸗ 
biifum- wegen ihrer. herrlichen Melodieen imner gerne 
gehört und —* gewünſcht, ſeit langen Jahren 
nicht mehr gegeben wurde. Zug ei Hat Hr. Scharff in 
berfelben eime Parthie, in der er ganz die Vorzüge feiner 
ſchönen Mittel entfalten kann; es dürfte deshalb an einem 
zabfreihen Beſuche ver beregten fo großen Genuß ver» 
ſprechenden Vorſtellung nicht zu zweifeln 
fei uns vergönnt ju grwäbnen, daß Hr. ‚edel 
mütbigfter-Weife der Borftellung: zu Guniten der Noth- 
leidenden unſeres ſereiſes den 


Vorrang ließ. > = Em 


no. 
—— 


*Zur Berichtigung eines Verſehens auf dem Zettel 
für das heutige Conzert wird bemerkt, daß bei: demſelben 
auch Frau Wacker, Hr. Schnabel und das ganze ‚(Chors 
perſonale mitwirken. ———————— 
33. LE. Hd. Prinz und Prinze ſſin Luitpold von 
Bayern haben Sr. Errell. dern Herrn Regierungs-Prä— 
ſidenten Freiherrn von ZuRhein dahier für die Nothlei— 
denden des Kreiſes die Eumue von 200 fl. übermacht. 
Diefen Wittag trafen aus ſühbach, Ponte; Aichach, 
in Oberbayern, ohne daß noch eine Aufforderung dahin 
ergangen wäre, 6 Schäffel Korn und 24 fl. au Geld für 
die Urmen im Speſſart ꝛc. beim Gomite dahier ein. 
; „ (Eingefandt.) Wie vielfeitig in umferer alten ran» 
fenitapt vie Theilnahme für bie unglüdlıchen Bewohner 
des Spejjarts und ver Rhön ſich ausipricht ,.erfehen mir 
aus einem fürzlich eingetrnffenen Beitrage von fl.8. Er; 
welchen vie, flillen. Bewohner ver Huber’spflege ihren lei— 
benden Mitmenſchen widmeten. Mögen jene wäderen 
Pirinenerinnen, welche durch dieſe Gabe das Andenken 
ihres unvergenlichen Wohlthäters, Des verftorbenen Stadts 
und Oberratbs:Xijejfore Adam Joſeph Huber, ebrten, 
und ſich ſelbſt viefer jegenfpenvenven Stiftung würdig 
zerateır, noch viele Jahre in Freuden und Frieden  bem 
egen biejer menſchenfreundlichen Pflege-Anftilt genießen? 
Im Regierungsblatt wird, da vorliegenden Anzeigen 
zufolge. von derſchiedenen Individuen verfucht wirb, öfter« 
reichiſche Sechöfreuzerftüde mit dem Gepräge von I849 
in Zirkulation zu bringen, wieberholt befannt gemacht, 
da diefe Münzen in Babern feinen gejeglichen Kurs 
haben, bei öffentlichen Kaffen als Zahlungsmittel micht 
zuläffig find und Private deren Annahme verweigern lönnen. 
Mach einem Ausſchreiben des Handelsmiuniſteriums 
an die Nepierungepräftvien bat’ Se, Maj. der König ge 
hehmigt, daß Behufs der Berathung über vie Reviſion 
der Gewerbeorpnung nach Anleitung der allerh. Verort- 
numg vom 27. Januar 1850 ein Gremium von Sachver⸗ 
ftänpigen nah München einberufen werde. Dieſes Ber 
rathungs-Gremium foll zunächſt aus 3 Sachverſtändigen 
eines jeden ber biesrheintichen Kreiſe, nämlich einem Ge— 
werbömelfter, einen Kaufmmme over Fabrifanten und 
einem mit. dem Gewerbswefen vertrauten Beamten. oder 
einem Profeſſor oder Lehrer einer technifchen Anftalt, be= 
ftehen. Die Auswahl geichieht durch das Harnvelsmintfte- 
rium auf den Vorſchlag ver Negierungspräfivien, welche 
vrei- Kandidaten für jeve der drei Kategorien zu bes 
men haben. Vorber find jedoch noch die beſtehenden 
Gewerbs · und Handelskammer, dumm Gewerbe, Hanle- 
undfFabriträtge zu verumfaffen, auch ihrerfeits gutachtliche 


aber nad) dem: Nauıie ' 


x 


Anträge über die in das Berathungegremium abjufenden- 


ven Mitglieder zu ftellen, welche Anträge, fo weit immer - 


möglih, Berüdfihtigung finden follen. Die Zeit ver 
Sinberufung wird befonders belannt gemacht werden. 
Inhaltlich Reſcripts des k. Staatsminifteriums bes 
anbel® nnd der öffentlihen Arbeiten bat der Senat ber 
eien Stabt Frankfurt die Binnenfontrolle für die Artikel 
Koffer, Zuder, dann baummoöllene u. dgl, mit anderen 
Geſpinnſten gemifchten Stuhlwaaren und Zeuge vom 
1. Februar (. 36. angefangen aufgehoben, dagegen bie 
Beibehaltung des bisherigen Kontrolverfahrens für Wein, 
Bramntwein und Tabak, für legteren Artikel jedoch nur 
einftweilen, und vorbehaltlih weiterer Berfügung ans 
geordnet. 


In Aſchaffenburg haben bereits die Erdarbeiten für 
den dortigen Bahnhof begonnen. 


Auch in der Umgegend von Kronach bat bie jüngſte 
Ueberſchwemmung mehrere Brüden weggeriffen und durch 
Fortſchwemmen der Blöcher, die zum Flößen eingeworfen 
waren, den Schneipmühlbefigern großen Schaden verur- 
facht, Auch aus der Gegend von Neumarkt wird berichtet, 
daß das Hochwaſſer dort großen Schaden angerichtet, 
und am verfchiedenen Orten vie Communicatlon unter- 
Brochen hat. 

Ulm, 5. Febr Nach Vrivatnachrichten follen gejtern 
um die Mittagszeit auf dem Bodenſee zwei Segelſchiffe 
untergegangen und funf Menjchenleben zu beflagen ſeyn. 


Bor einigen Tagen fand in München bei Gelegen- 
Heit eines Balles im Prater eine biutige Schlägerei ftatt, 
welche bedeutende Verlegung mehrerer Beteiligten, und 
nach neueſten Nachrichten den Tod eines derfelben (eines 
Stubenten) im Gefolge Hatte. 


Münden, 8. Febr. Der projektirte Armeebefehl 
wirb nad der Budgetberatbung erſcheinen. — Die ſchon 
früher erwähnte Nichtigkeitsbefchwerde des Buchhändlers 
Köpplinger von Kitzingen wegen Preßmißbrauchs kommt 
morgen beim oberften Gerichtshof bes Neiche zur Ber- 
Handlung. 

Die vom „Frankf. Journale“ gebrachte Nachricht 
von dem unglüdlichen Ende eines djterr, Mineurs in 
Mainz wird von demfelben Sournale heute als allen 
rundes entbehrend widerrufen. 


Köln, 7. Febr. Heute unterhält man fih Bier in 
allen Kreiien über eine Falichmünzerbande, bie geitern 
durch den Polizeiraih Dunfer von Berlin in Mükieim 
am Rhein entdedt wurde. Sechs Berjonen jollen bereits 
verhaftet worben fein; Köln und bas nahegelegene Brühl 
ol auch mit in dieſe Angelegenheit verwidelt jein. Die 
ünggefellfchaft hatte ſich auf bie praftiiche Seite ber 
Alchymie verlegt, fie fertigte falſche Goldftüde an. 


Die neuefen Nachrichten aus Madrid vom 5. Fer 
bruar fhildern den Zuftand ber Rönigin als ganz ber 
friedigend. Die Königin trug einen rothen, mit Hermes 
lin befegten Mantel, der mit Löwen, Thürmen (das 
Wappen von Gaftilien und Leon) und Lilien von Gold 
beftidt war. Giner der geftidten Löwen hat den Stoß 
des Mörders gebrochen, und bie erfolgte Wunde weniger 
gefährlih gemacht. 


Bayerifcher Landtag. 


Einundachtzigfte öffentl. Sigung der Kammer ber Ab» 
georbneten am F Febrnar. Der Abg. Domidion verlieſt 
eine ZJuterpellation, gerichtet an den Staateminiſter des 
Innern, werin er wegen der Ginquartierungsgelver inter- 
pelliet und folgende Fragen formulirt: 1) Warum find 
die Koſten für Verpflegung vaterlänpiicher Truppen in 
Unterfranken bis jegt noch micht ausbezahlt? 2) Gevenlt 
tee dr. Stautöminifter nicht, die Zahlung dieſer Koften 
ſchleünigſt anzuordnen? Der Hr. Kriegsminifter ſichert 
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die Beantwortung biefer Fragen in Abweſenheit des bes 
treffenden Miniiters auf eine ver nächften Sitzungen zu, 
Nachdem von Referenten im 3. Ausſchuſſe über die auf der 
eftrigen Tagesorbnung befindlichen Referate Anzeige er- 
tattet war, Fragt Abg. gi = per den 4. Ausfhuß, wie 
ed mit ber Beſchwerde des Magiſtrats Würzburg gegen 
vie Militärbaubehörpe wegen Beeinträchtigung bes En 
thums ftehe? — Abg. v. Link erflärt Namens des tref« 
fenden Ausſchuſſes, daß die Erledigung diefer Beſchwerde 
von einigen Erflärungen, um bie man vie Mintjterien 
des Innern und des Krieges angegangen habe, abhänge. 
Die Tagesordnung führt num zur Berathung und Schluf- 
faſſung über ven Antrag des Abg. Lang. „die Beftrafung 
ber Fiſchereifrevel ver Pfalz betr.“ Der Referent Abg. 
Boyé erftattet Vortrag und beantragt Zuftimmumg zu 
dem Ausſchußbeſchluſſe, da der geitellte Antrag die Ger 
——** in ber Pfalz prinzipiell ändere Dem Aus— 
chuß ⸗ Antrage, zur Zeit — nicht einzugehen, wird 
von der Kammer beigeſtimmt. Ebenſo wird der Antra 

bed Wbg. v. Hafenbrädl, Abänderung mehrerer —— 
bes Jagdgeſetzes (vergl. unſer BL. Nr. 31), nah dem Aus - 
ſchußantrage mit 73 gegen 49 Stimmen verworfen. Da 
nun bie Zeit ſchon bis gegen 13/, Uhr vorgerüdt war, 
fo blieben vie übrigen Gegenftände ver Tagesorbnung 
unerledigt. 


In der 82. Sitzung am 7. Februar fım die (früher 
fhon mitgetheilte) Beſchwerde des Abg. Prell wegen Ver⸗ 
fajfungsverlegung zur ——— Die Diskuffien war 
eine fehr lebhafte, und endete mit Verwerfung der beiden 
Anträge des genannten Abgeorpneten, Im Verlaufe ber- 
felben erkiärte der Hr. Minifterpräfident v. d. Pfordten, 
bag der Staat und die gefellfchaftlihen Grundlagen bei 
unferer gegenwärtigen Preßgeſetzgebung nicht erhalten wer⸗ 
den könne, weßhalb er zu einer Wenverung berfelben, 
welche nach feiner feften Ueberzeugung nothwendig fel, 
rathen merbe. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 6. Febr, Graf Mensborff 
geht morgen von bier nah Kiel, um in Gemeinihaft 
mit General Thümen die bisher Namens des Bundes 

eübte Autorität dem Fönigl. däniihen Gommifjär Gras 

En Reventlow:Eriminit zu übergeben - Gleichreitig mit 
biefer Uebergabe werben die preußiihen und öfterreich. 
Truppen den Befehl erhalten, aus dem Herzogthume zur 
rüdzufehıen. 


Auslaud. 


Schweiz. Bern, 6. Febr. Heute iſt das Ger 
rücht verbreitet, daß ber frangöftiche Geſandte feine Bäffe 
verlangt und in Folge davon ber Bunbesrath der Mer 

ierung von Bern den Auftrag gegeben habe, zur Bes 
ferung ber Gränge Truppen aufjubisten. Die Sache if 
jedoch unwahrſcheinlich. 


Amerifa. Eine neue amerifanifhe Poſt, d. d. 
Newyorf, 24. Ian, enthält folgende Nachricht: Der 
oſterreichiſche Geihäftsträger, Chevalier Hülfemann, hat 
jeben diplomatifchen Verlehr mit der ameritanifchen Rer 
gierung abgebrochen, und darüber nach Wien geſchrieben. 





Gprld:Eours, 
Frankfurt a / M., den 9. Februar 1958. 


Bilolen A. 40 — Tui Wilma BE — 
Hollaud. i0.A.Et. 9 fl. 511, fr, — Raubiulata 5 87T. — 
Bwanzigfrenieatäde 9 1. 30 ki. 

Deqhſel auf Wien L 100 &. 1.8. 98%, fin. @ ®, 


Rıvtoirt uuirvertegt von Ih. Bauer. 


016 
Anltündigungen 
Yufruf. —— 


Bo Alles thaͤtig if zur Linderung ber Roth der Armen im Speſſart 
und auf der Rhön, wäre es Unrecht, ben edlen Frauen und Jungfrauen 
Wuͤrzdurgs nit eine befondere &elegenheit zu geben, um die Unglücklichen 
fih verdient gu maden. Man beabjichtigt, eine Kotterie von Frauen-Ärbeis 
ten zuın Beften jener Norbleidenden dahler ins Leben zu rufen, und da bie 
Grauen Würzburgs bei ähnlichen Gelegenheiten der Norh ſich ſchon oft jo 
edel und mildıhätig im diejer Hinſicht bewiejen haben , jo ergeht auch dies⸗ 
mal der Ruf an Sie, durch zahlreiche Einfendungen von Handarbeiten oder 
onftigen fleinen Gaben fih am ſchönen Yiebeswerfe zu beiheiligen, indem 

nit nur zur Linderung der Noth beigetragen, jondern auch überdieß jer 
dem Gewinnenden ein ſchoöönes Andenken und zugieid bie fräftigfte Auffor- 
derung aur fteten chrifilihen Wohlthätigkeit hinterlajien bleibt. 

Die Namen des hiezu fidy- gebildeten Frauen-Comi €’8 jowie die Angabe, 
wo Gaben entgegengenommen, wird in einem Ipäteren Artifel mitgetheilt werden, 

er Borftand 
bes Hülfs-Comite’s f. Speflart u. Rhön. 
Graf Bentheim, 


Ed, Ichon aus Bremen 
erpedirt am 1. März anfangend, am 1. und 18. jeden Monats 
große, Zupferfeite und gefupferte Dreimafter erfter Elafje nach 


New:Ydort und altimpre, 
fomie zur Zeit nad j ß 
New:DOrleans und Galveſton. 
Allen Auswanderern if eine frühzeitige Abreiſe mit den erften Ab⸗ 
fahrten im März zu empfehlen, da dann die Preije am —— ſtehen. 
Mein bevollmäctigter Agent Herr Carl Sieber Würz- 
burg ſchließt gültige und bündige Sciffscontracte zu ven billigften Prei- 
jen für mi ab. ' 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt jo eben erſchienen; 


Der fränkiſche Gefchichtsfreund 


zur belehrenden Huterpaltung für chriſtliche Familien. 
Derausgegeben von Dr. Fr. #. pimmelftein, Domprediger. ı. Bändchen, 
entyaltend : 1) Geſchichte und Beſchreibung ver Wailfahrtskirche auf vem 
St. Nitolausberge bei Würzbur 
2) Eine Erzählung: Der Pfarrer in ver Vendee. 
3) Marien » Yegenven. 
Preis 15 Breuer 
Diefes —* eröffnet eine Reihe hiſtoriſcher Schriften, welche bie 
Geſchichte und Beſchreibung der vorzüglihen Kirchen und Wohlthätigfeite- 
Anfıuiten Würzburgs enthalten follen. Jedem Bändchen wird eine religiöje 
Erzählung und, foweit es ver Raum geftattet, etliche poetifche Legenden bei- 
gegeben werten. 
Der nieprige Preis zeigt ſchon, daß es hiebei nicht auf Geldgewinn 
abgejehen ift. Möchte nur das Unternehmen Eimwas beitragen zur Belebung 
des religiöfen Sinnes im lieben Franfenlanve, 


Julius KMellner’s fränfifhe Buchhandlung. 


Die Erfahrung hat bewieſen, daß ber in ver Neuzeit als Beleuchtungs- 
Material ausgebotene Camphin ohne aufmertjame Behandlung fehr feuerge- 
fährlih werben kann, indem der Camphin auch ohne Docht , ja leichter wie 
der Weingeift brennt, daß baher, wenn durch undorfichtige Behandlung der 
Lampe Camphin ausgefchüttet wird, bei zufälliger Annäherung eines Lichtes 
an ben Camphin Gefahr für Dienfchen und Habe brobe. 

Die Einwohner werben baher zur möglichften Vorſicht ermahnt. 

Würzburg den 5. Februar 1852. 

Der Stadbtmagifirat. 
Shwint. Earl, 


j Die Stelle eines iſraelitiſchen Religionslehrers Ir Trappftabt iſt erlebigt. 
Der Lehrer erhält nach einem abzufchliefenden gerichtlichen Vertrage Soft, 
Logis und ein angemeilenes Honorar, 

Dewerber Yabden fi im Semäßheit hoher Negierungs- Entichliefumg vom 
23. vd. Di. binnen I Monat dahier zu melden und zugleich ihre Qualifitation 
nah Maßgabe des Ausireibens vom 95. November 1828 nachzuweiſen. 

Königshofen, den 6. Februar 1858, 

Rönigkiibes Lanrgrridt. 
Rod, Lor. 


Eine Frifhe Sendung Napoli⸗ 
tains, Eademiriennes, moi: 
rirte Drleans und e find 
bei uns angelommen, - welche zu auf« 
fallend billigen Preifen von uns 
gegeben werven. 


M. & W. Kahn. 


Dem Schreiber des anonymen Brie- 
fes, A. Z. unterzeichnet, wird” bes 
kannt gegeben, daß ohne weitere Aus⸗ 
— feine Mittheilung unverſtäudlich 

eibt. 


Ein fchönes freundliches Logis von 
5 beigbaren Zimmern nebft allen Be 
quemlichkeiten ift auf ben 1. Mai an 
eine finderlofe Haushaltung zu ver 
miethen bei Kaufmann Mehling. 
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Gremden-Binzjeige 
Bom 9. Februar. 

(Adler) Küte.: Durlacher und Philipp 
@. Branffurt, Plbers a. Haagen, Jauze aus 
Blelefeld. Dehl aus Mannheim. — (Ruff. 

of.) Kilte.: Mbel und Bottinelli a Brant- 
in rn a. 323 525 a. * 

.— ttelebacher Hof.) ⁊ W 
aus München, Renner aus Darmſtadt. — 
(Bürttemberger Hof.) Schwade, Afım. 
aus Märnberg. 


Getraute. 
Am ter proteſtantliſchen Kirche 
Hobana Adam Herbert, Weber uns Inſaſſe 
ju Mettingen, mit Marie Eliſabetha Trio 
big aus leitingen, 








Trttorhen, 
Jakob Hedelmann, 12 Moden alt. 


.., 
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Dantfagüung'. 


Allen Berivanpten, Freunden und Belannten, welche ver Beerdigung und 

dem Krauergottesvienjte meiner. jo früh dahingeſchiedenen Gattin 
"Barbara Fleischmann, Schuhmächersfrau, 

To zaßfteichbeituehnten, meinen tiefgefügltejten Danf, ar 
Würzburg den 9. Febrnar 1852. vn 

Carl Fleiichmann, Schuhmachermeiſter, 
mit feinen 3 unmündigen Kindern. 


Dantfjagung. 
Für die fo zahlreiche Theilnahme beit ver Beertigung unb dem Trauer 
goitespienfte meiner Tabingejhiedenen Schweiter 
Anna Ursula Wohlfahrt 
erjtatte ich biemit ten berzlichften Dant. 
Würzburg am 10. Februar 1852. 


N 





Eleonora Wohlfahrt. 
Dantfagung. 


— Allen den geehrten Familien, Frau Arotheter Keller, Frau Rentamt- 
männin Wi, Herrn Melber Zo' el und jonftigen Andern im Haufe meinen 
herzlichſten Dank für ihre Hülfe, die ſie mir beim Auszuge bei dem ſo ſchnell 
Berangenahten Waller erwiein. Dagegen meiner Etiefmutter, geb. Schul— 
theis (Mater abmwerend) mit ihrem faubern Herrn Cemmis Namens Lindner 
babe ich noch bejonders zu danken für ihre Rohhtit, Grobheit und ſogar für 
die mir angeboienen NW rügel. weil ich mit der Bitte anhielt, daß man mir 
eine von den beiden Noththüren Öffnen: möchte: es blieb ſonach mir und 
meinen Leuten nichts Anderes übrig, nm, meinte Waären nur zur Hälfte 
zu retten,. bis ũüber die Kniee Im Waffer berumgumaten 


Gott möge fie dafür belohnen !T — 
= ‚ Eduard Zebner. 


- Dad Wufchen, dmmäyen und Anflehten ver Strob:, orden⸗ und 
Noßhaarhüte nach neueſter Facen Hat bereits feinen Aufaug genommen, 
werhalb ich mich ımter Zuſicherung ver ‚beiten Berieuung zu geneigten jahls 
reihen Aufträgen bejtens empfohlen halte, Auch empfehle ich eine große Auß- 
wahl in gut gearbeitetn Steohtafchen von 18 kr. bis ı fl! per Stud 


zur gefälligen Abnahme, 
8. Poöisket, Strohhutfobrifant, 
2. Diftr. Nr. 236 obere Dominifanergaffe zumächit der 
Adler « Apotbefe, 


;  Mlettenwurzel:Del 

in Flacons mit Gebrauchs Anweifung 27 Kreuzer, 

Nah vielfach angeſtellteu Verſuchen hat fib dieſes menerfundene 
Slettenwurzel:Def unter allen bisher angepriefenen Haarbeförderungs« 
Mitteln als das _fräftigite und wirffamfte berührt, indent es nach nur fürs; 
gem Gebrauche eine Külle junger Haare hervorbreingt, Die Haarwurgeln uns 
—— ſtaͤcrklt. und ſomit nicht nur das Ausfallen der Haare verhindert, 
ondern: er neues Leben und das üppigite Wachsthum ertheilt, 


agjelbe empjeblen 
Mom & Wagner in Würzburg. 








. 
’ 


ihr 


Wein ⸗Verſteigerung. 
—Am Dienstag den 2. März I. J. Vormittays 10 
im Difte. HE. Ne 6 nachverzeichnele Weine: Im“ 


4 


Uhr werben 


Ian ıı 


R. 0 Er, X 


Heute morgen verlor eine 
Bürgersfrau einen BO:fl.: 
Schein ‚. und bittet diefelbe 
inftandiaft um Nüdgabe ‚gegen 
einegute Belohnung.» Naberes 
in Der Erpedi d.. DI. 

—— 
Erwiederung 
auf bie geftrige Mzeige m 


Gebt jamchit und finaet frohe Ficher, g 
Die Mani bat ten Eduhmadher wilrber, 
a — 


+ 


en 


—— 
— 
Cheater⸗Anzeige. 

Mittwoch den 10. Februar 1852, 

Eben werden im Simmel ge: 

fchloffen. Luitipiel in 4 Alten von 

Friedrich Engellen. 

Für die Armen im Speflart 

und au der Pibön fit bei ver Re— 

daction des Start: r, Yanbboten kin« 
gegangen: 


Transport: 548 N. 24. — L. H. 
I f., Spende ver Nüchitenliebe 4 fl., 
B. u. M. von ver Geſellſchaft 1 fl., 
son Dieuftboten aus Mitleid 30 fr., 
fegne es Gott 1 fl. SO fr, E. K. 1fl. 
30 fr, Gott jrgne es 12 fr., Ung. 
20.6, 2.©21,32%D. 46, 
S. ©.51.2ik., 8.30 kr., bilf 
o Gott in der Moth, gieb uns allen 
das tägliche Brot 2 f., BB 1 fl, 
S. 11.20, U: 1. 50 fe, 
Gott isane es 12 fr, Ung. 30, 
%. €. 42 fr., Ung. 30 fr., Sort gebe 
feinen Segen dazu 1 fl., vou einen 
Dienftsoten 36 ky., B. 9. 30 ir, K. 
H. 30 kr. Ter. 10 fl, Ung. If. 8. 
30 Er, G. A. H. 5 0, B. 1f. 3, 
Ung. 6 ir, Un: 2 m, Reif 
45 fr., v. Dienftdoten 24 fr., Ung. 
246,9. M. 1 fl, Goft fegne das 
Wenige 1217, ir, Ung. AB kr., Dienfts 
boten 12 fr., L. K. 2 ki; X. A. 24 tr., 
Eh. 4, J. R. OT, C. R. R. 
2 MEI, FR. 14, 6. 2 Il, 
Dt: 30 kr., Ung. 36 fr., Ung. 1fl. — 


* 


Eingegangen bei Hrn. Stud. med. Carl 


Ernit Emil Hofmann! EO., 
Stud. med. HL, O. M., Stud. med. 
2 fl. B. B. are med., 1 jl., 3 
S. 


&. 30 fr. .. 
Zumma 621 fl. 22', Er. 
. Berichtigung. — 


.. Unter ven Beiträgen für die Armen 
‚im Speflart und an ber Rhöh fteht 
in unferem Blatte vom legten Frei— 


mia —— 
"3.24. 18127 Repbader,. nn er ar a Beiatze „auch Herru Leverhändier 
Anal, Fri nbäufer, NOS pet aufgeführt; wir berichtigen 

nd 8: .. 1nder %ordheimer ’ dieſe "Angabe dahin , daß der beregte 

— fr =) m . 1846r Renftadter,. „ f od Beitrag nicht von Herrn Speth, ſon⸗ 
im Tchidlichen Partien öffentlich verfteiger, moyu Liebhaber mil dem Br dern von einem Ungemannten. einge, 


merfen eingeladen werden , daß Die Weine rein uw db gut gehalten find, und, 


aus der Verlaffenfchaft bed verlebten Domproited Dr. Leinider ftaumen, 
— — — — — —— — — 
a — Drad von Bonites-Bauer m Wurzbur, 


* ar. — 


ſchickt wirrpe. > * L, 
Vie Redaction. 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu 9. 35 des Würzburger Stadi- und 


Anlünvpigung en. iirp 





Montag ben 1. 
Hofe", nachftehenpe reingehalt 


eine verfieigert, als; 


1. Reller:- Nr. Eimer 
Mr. Eimer 1. 6 62 
12 17 1849, B 52 
15 16 1847, ) 60; 
17 37 1847, 10 30 
18 31 1949, 11 30 
8 3 Retzbacher 1848, 12 30 
9 31 Retzbacher 1848, 13 22 
10 30 Dürrbader 1848, 14 16 
29  Neuberger 1843, 15 16 
4 26 Dberrürrbadher 1848, 16 28 
3 26 Röodelſeeer 1848; 
u. Keller: Nr. Eimer 
Nr. Eimer ‘ | t 16 
ı 9 Sommeracher 1848, 2% 22 
2 Ei] Sonmerader 1848, 8 22 
3 39° Sommeracher :848, 4 16 
4 33 Rarvesaderer 1848, 5 23 
5 54 Randesaderer, 1848, 6.:740 








Wein-Perfteigerung. 

Aus ver Berlaffenfhaft des F. 8. Seubert (3. Diſtr. Nro. 437 anf 
dem Martıe) werben Dpnnerstagiden 19. Februar Vormittags 
machgertannte rein gehaltene Weine öffentlich derſtügert ı . 


Rt. 1 56 Eimer 1819/33 Miſchling. Nr. 5 48 Gimer 1834 B., 
"336 .„ 1849 Zrlabrunter, |.u07 2 mw 185, X* 
” 4 48 _M 1834 A., — 8 8 2 Trũbwein. 





Die Mauftörke für. die punbe er. 
Die bereit unterm 14. November 1851 erlaffene Bekanntmachung be- 
merften Betreffs wird nachftehend zur genaueften Befolgung nochmals in 

Erinnerung gebracht, 
Würzburg, den 27. Ianwar 1852. rt 
Der Stadt: Magiftrat. 

1. Bürgermeifter Shwint, * © | 
Nr. 11433. 2 


| Sehanntmadung. 
Zur allgemeiner Darn tung wird hiemit angeorbnet, baß alle Huude 
ohne —— mit — — —** F l. Regierung —* 
Maulkörben von ftartem Metallbraht der von Metaliſtäben bie zum 


1, März 1952 verfeben fein müffen. 

Ieber Hund, welcher ‘nun nach dem 1. März 1852 ohne einem: folden 
Monlterb von Metallprabt, wovon ein Mufter im tigen- Selretariate- 
immer. Rx. 1 zur Anficht bereit liegt, innerhalb ver Stadi over außerhalb ber- 
ben in den Glacis- Anlagen betreten wird, wird don dem Hunbsfänger eingefan- 
gen, und falls er binnen 3 Tagen vom Cigenthlimer micht zurüdderlangt wird, 
„getöptet, und nebſtdem der Eigenthümer veijelben in eine Strafe von 1 — 10 fl. 

und zur Bezahlung eines Gulden Fanggelves für ven Hundsfänger verfällt. 

D. Wurzburg, den 14. November 1851. —V 

Der BERN TEMBERERG 


winf, Beder. 


Carl 
Abſchrift. 


Anf höchſten Auftrag ſoll die unterfertigte Behörde über das Bedürfniß 
von Heu, Haber, Strob, befter Qualität für 4 Beſchälhengſte eine öffentliche 

eigerung an den Wenigftnebmenven abhalten. 

Hiezm wird Terinin auf Samstag den 11. d. Mts. Nachmittags 
2 Uber im magiſtratiſchen Gefchäftsgimmer Nr. 2 anberaumt, wozu Lieferung» 
Luſtige eingeladen wert 

Würzburg, den 9. Fibruar 1852. 

Der Stadt:Magiftrat. 


Schwiuk. Carl, 


9 Uhr 


Landboten. 


Mär 1852 früb 9 Uhr werden im 4. Diftr. Nr. 167, Lolal zum „Deutfpen 
ene F— 


Sommeracher Katzelopf 1848, 
Randesaderer 1848, 1: 
Eſchendorfer 1848,- „. . 
Oberbürrbacher ireujberg 1848, 
Rödelſeeer 1848, 

Randes ackere 1848, 

Randes ackexer 1848, 

Növeljeeer 1848, 

Sommeracher 1848, 
Sommerader 1848, 
Randesaclerer Marsberg; 


ım. Keller: 


Randesaderer 1848, 
Randes aderer 1843, 
Ranpesaderer 1848, 
obeburger 1848, 
unbesaderer 1848, 
Randesaderer, 


Thüren, Fenfter und Läden 


find: billig zu verfaufen im 2. Diftr. 


Nr, 58, F 
Die Ze Sendung nen aufglachter 


"Bhndfchube iſt angefommen , und 


geht im einigen gr wieder eine ab⸗ 
bei:C. Mohr, Schneidermeiſter im: 
2. Difte, Nr, 204, Biöhlein, 

Es werden 2200 fl. zu 4 pCt. 
gegen boppelte ei aufjunch- 
men. gefucht, jedoch. ohne Unterhänpler.. 


‚Näheres in ver Expeb. d. Bl. 


pie nr ER 
Ein braves Kindsmädchen findet im 


der Nähe von Würzburg bei einer ordent ⸗ 


lihen Familie ſoglelch Dienjt. Nähe» 
es in ber Exped. d. Bl. 


Sonntag den 8. d. M. gingen vier 

eftchen verloren, worin einige 

uartette für Männerftimmen ſtanden. 
Der Finder derfelben wird erfucht, fie 
gefälligft in ver Erpeb. d. Bl. abzu— 
geben. 


Es find mehrere Quartiere gu ver⸗ 
miethen, im 3. Diftr. Nr. 38, 


In ber Sanderftraße Nr, 247 iſt 
ein fchän möblirtes Zimmer zu ebener 
Erde fogleih zu vermiethen. 


Ein Logis von 5 ineinander=- 
gehenden Zimmern, nebſt allen Den 
quemlichkeiten ift auf ven 1. Mai zu 
vermiethen.: Es kann taͤglich Eiuſicht 
davon genommen werden. Naͤheres 
in ver Expedition d. Bits, 


— — — — — — — 

Ein waſſerfreler Keller, beiläufig 
40 Fuder in Eiſen gebundene wein- 
grüne Fäffer enthaltend, iſt bis Ende 
März zu dermiethen. Näheres iſt im 
ı Difte, Nr. 358 zu erfragen. 








⸗ * — 


— * — 24 3 4 

Literarifche Unzeige. 
In ber wg Kunftanftalt von Friedrich Wolf in München 
Senplingerftraße 
Verfaffer, Münden, Sonnenfiraße Nr. 7/TII zu beziehen: 

Anleitung zur deutſchen Stenographie nad) einem verbefferten 
Spfteme von Dr. Earl von Bnther. 

Preis, franco Münden, per Ereniplar brodirt, 1 fl. 48 fr. Subferi- 
bentenfammler erhaffen 10 pEr. Buchhandlungen 83'/, pCt. Rabatt. 

In dieſem , das bereits in mehreren öffentlichen Blättern auf das 
Rübmlichfte erwähnt worben, bemüht fich ver Berfaffer die Correctheit und 
Lesbarkeit der gewöhnlicher Schrift zuglei mit ber Kürze und Befchleinigungs- 
fähigfeit der beiten ftensgraphifchen Syiteme zu erreichen, und hat im ber 
That diefe Aufgabe auf das Glüdlichite gelött ‚Dabei beruht daeſelbe auf 
“ einfachen Grunbfägen, daß jeber ſprachwiſſenſchaftlich Gebilvete die Schrift 

fehr kurzer Zeir erlernen kann, ohne anfer dem Stubium obiger Anleitung 
eines weiteren Unterricht® zu bedürfen, Deßhalb: glaubt obige Kunſthandlun 
biefes Wert jedem Freunde. diefer nüglichen, ja allgemach unentbehrlichen Kun 
zur Abnabme empfehlen zu ſollen. 


Mittwoch, ven 11. Februar 6 Uhr. Große vereinte Tanzftunde 
fämmtlicher diesjährigen und vorjährigen Schüler. Die Karten müffen bie 
Tags vorher in meiner Mohmung abgeholt‘ werden. Die verehrlichen Eltern 

d böflihft dazu eingeladen, um fich gefälligft felbft zu überzeugen, was bie 
ngehörigen erlernt haben, er f 
as Local wird feftlich geſchmückt fein. ü 
"Jerwitz-Lindor, 
Katzengaſſe Nr. 354. 


Ju ver Berlaffenfchaft der Kohnfurfchers-Wirtwe Barbata Köni 
wirb das zur Verlaſſenſchaſtsmaſſe gehörige Wohnhaus im 2. Diftr, 
deſſen nähere Bejchreibung ten folgt, am — 
Montag den 28, Februar !. Ire. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäflszimmer Ar. 2 unter ven an genannter‘ Zagfahrt näher bekannt 
zu gebenven Strichebedingungen »öffentlih verftrichen,. wozu Strichsliebhaber 
mit dem Demerfen eingelaven werden, daß der Zuſchlag von ber Zuſtimmung 
ver Erb enten abhänge, verfelbe jedoch ſchon am der exiten Tagfahrt, 
went ein angenehmes Gebot gain! wird, erthetltt werden foll, und daß das 
enannte Haus, wozu die Schlüffel die Wittwe Stengel, wohnhaft im ı Diſtr. 
Kr 161, befitt, täglich eingefehen werben fanıt, i 
Würzburg, den 24. Januar 1852. 
Königl. Kreis: und Stabdgericht. 
Seuffert 
Befhreibung dves Haufen, 
Das obengenannte Haus ift 30’ lang, 26° tief, 2 Stod hoch, aus Steinen 
achmwert erbaut, hat eim deutſches Giebeldach mit Breit: und Hoblziegeln 
ededt und beteht aus einem Meinen Keller, einem Hausvorplaß, einer Stallung 
Fit Pferde, einem Stroß- und FFutterboven, 2 heigbaren Simmern, einer 












dabier 
r. 185, 


‚ Meifnen, 


und 


eltzbaren Kammer, 3 weiteren Kammern und einer ſtüche. Bor dem Haufe 
ndet ſich ein geſchloſſenes — mit einer Düngergrube. Das Haus ift 

haudlohnbar und gibt jährlich an das Bürgerfpital 5 pf. Grundzins und 

eignet fich vorzüglich zur Delonomie oder zur Ausübung ber Lohnräßleret, 


Samstag den 14. d. Me. Nachmittags 1:/, Uhr werden 
— * * —— er Q8 eine —5 — 
nzahl Haufen Reiſig mit Nutzholz, letzteres je aue geſchieden, dem öffent» 
lichen Berftriche übergeben. alt Im e —* 
Würzburg, am 9, Februar 1852. 
Königliches Stadt: Nentamt. 
a Schierlinger. 21 


Allenfallſige Anſprüche an die Nachlaßmaſſe der Katharina Roft 
Wittwe zu Zell, find am 
Freitag den 20. Febrnar früb 9 Uhr 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung. bes Nach- 
laſſes dahier anzumelven, 
Würzburg, den 29. Januar 1852. 
Königl. Landgericht /R. 
Krafit, 


Drud von Bonit«6-Baner in Würpburg. 


. 1/1, ift ſoeben erſchienen, und daſelbſt jowie bei’m eintreten. » 2 
ı vr . ur 


⸗ er ‘+ 

In eine Eonditorei wird ein 
Lehrling gefucht. Derſelbe kann ſo—⸗ 
gleich oder auch auf bie nächſte Oftern 


410 SIR 


a 


Ein ſolides, ordentliches: Mäbchen 
ſucht ‚ fogfeich« einen Dienft. Näperes 
in ber Exped. d. Bi, J 


Te: I Kr Feuer; 

Es fünnen einige Mäpchen verſchie⸗ 
bene weibliche Arbeit erlernen. Nähe 
res in der Exped. d. DI. - 


Ein Haus mittlerer Größe in Mitte 
ber Stadt ift ohne Unterhändler zu 
verfaufen, Näheres inter Erpebitien. 


Eine fülberne Brille mit blechernem 
Futeral iſt verloren worden.» Man 
bittet ſolche abzugeben in ver Sander⸗ 


"ftraße Re. 244. 


Es werten 800 fi, ale Nachbypo- 
thele auf ein biefiged Haus gegen bin» 
länglide Berficherung, ohne Unter- 
händler, aufzunehmen gefucht. Näheres 
im Gompteir. 


3000 fl. find auf Tiere Sypotget 


ausjuleihen.: Näheres in ter Expe—⸗ 

bition d. B 
Laden⸗ Realien find zu ver⸗ 

kaufen am Fiſchmarlt Nr. 506, : 


Im 5, Diftr. Re: 258 iſt eine 
Sinner, Büde beitebend aus 3 
i 





mmer, Küche. ıc, ıc. zu vermietben 
Näheres bei dem nächiten Bäder. 
Ein Zogie für zwei Latein» over 
Gewerbsichüler ijt billig zu vermie- 
then. Näheres in wer Ürpebition 
Im eriten Diſtrilt Nr. 9r ſind ſo⸗ 
gleich 2 Meine Quartiere zu bermiethen. 
1. Difte, Nr. 49, Semmelsgaffe, 
ift ein möblirtes Zimmer mit Schlaf» 
tabinet an einen ledigen Herrn fogleich 
zu bermistken. 
Die Ifte Etage in meinem 
Haufe 4. Diftr. Nr. 163, an 
der Hofpromenade gelegen 


‚ ganz neu ee tapezirt 
i 


und ladirf, it auf fommenden 
1. Mai. zu vermietben. - 


Molitor, Kaufmann, 
im Sandhof. 


Im 3. Difte. 158 iſt eine Wohnung 
bon 4 beipbaren Zimmern, Küche und 
fonftigen Beguemlidpleiten in einem 
abgejhloffenen Haufe zu vermiethen. 

Ein ſchönes fonniges Quartier von 
vier großen ineinandergehenven Zim« 
mern, Garderobe, Allofen, helle Küche, 
Magdzimmer, zwei verſchließbaren Bor⸗ 


‚plägen, zwei Bopenlummern, Keller 


und fonftige Bequemlichleiten ift auf 
pen 1. Dit zu vermiethen. Näheres 


in der Expedition. 





pr 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


* * 





Der Würzburger 
Gtabt», und Laud⸗ 
bote erſcheiat mit Aus⸗ 
sohme der Soxrn- uns 
haben Feiertage täg- 
Kb Mbents 3 lhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
ua) Samstag Extra⸗ 











Der Pränumeratiohe«. 
Preis it monatlich 45 
Kreuzer, vierteljäbrlid 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifwaltige Beile and ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mit 
© Areuzern, groͤßere 
aber nad) dent Raume 





Welleifem, um» viertel. + SAL berechnet. Briefe unb- 
Ahrig ein großer Mufrr- Gelder werben france 
degen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 36. Mittwoh den II. Februar 1852, 


— — — 


— — keiten. 

fie Entſchlleßzuug vom 8 d. M. wurde 
ter Finanz Rechnungsreviſor ob, Bapt. Zimmermann 
dahier zum Univerjitäts- Rentbeamten in Dahfart ernannt. 

Die erledigte Lehrſtelle am der I. Kaffe Abthg. B. 
ter Lateinſchule in Bamberg wurde dem dermaligen 
Studienlehramtoverweſer und Benefi.⸗Vilar zu Haßfurt 
Pr. Zohanu Gaßz übertragen, und genehemigt,. daß ‘don 
dem Hrn. Biſchofe von Würzburg nie fatb. Pfarrei Martt- 
beivenjeld dem Priefter Michael Dieg, Bfarrturaten und 
Difteiftejchulinfpeftor zu Sulzheim, Ger.» und Polizeiber 
hörve gl. Namens, vertiehen werde. 

Sr. Mafeftät ‚ver König Ludwig haben 500 fl. an 
ben Borftand des Gomites Graf Bentheim zur Unter⸗ 
fägung ver Nothleidenden heute ingefanbt. / 

“x: Das geftem von ver Theaterpireftion und ber 
biefigen Liedertafel gemeinfhaftlih veranftaltete Goncert 
im Theater hatte ſich einer außerordentlichen Theilnahme 
zu erfreuen. folgendes iſt das genaue Ergebnig  vesiel- 
ben: Die Brutto Einnahme betrug 478 fl.. 26 fr. Der 
Betrag der eingegangenen Billete ift 454 fl. 18 fr., näm⸗ 
lich 108 &ogen-Billets im 1. Rang & 1 fl. — 108 fl., 82 
Logerbillet® im II. Rang & 48 fr. — 65 fl. 36 fu, 70 
Sperrfigbillete à 48 fr. — 56 fl., #17 Parterrebillets 
a 30 fr. — 208 fl. 30 fr., 8.Halbparterrebillets a ı8 fr. — 
2 fl. 24 Ir, 40 Ampbitheaterbillets & 18 Ir. — 12 fl, 
8 Gatleriebillets a ı2 ir. — ı fl 48 k., Sum 
ma 454 fl. i8 ir. Es ergibt ſich alfo ein, Mehrbeitrag 
von 24 fL 8 fr., darunter einer von 12 fl. vom der Familie 
4.6, Die Unfoften, woräber vieDriginalquittungen in 
ber Erpebition unferes Diattes zu Jedermanns Einſicht 
aufliegen, betragen 26 fl. 6 Ir. Abflug: Einnahme 
478 fl, 26 fr., Ausgaben 26 fl. 6 fr., reiner Ueberſchuß 
453 fl. 20 fr., welche heute ver Expedition des Stabt- und 
Landboten zur Beförderung an das Hauptcomitd über- 
geben, und vor derfelben auch fogleih an genanntes Co⸗ 
mite ũbermacht wurken. 

Am fünftigen Sonntag findet in Lohr ein Geſang⸗ 
ſeſt ftatt, für welches bereit6 das Muſilkorps des 2. Ars 
iillerie / Regiments zur Mitwirkung gewonnen ift. Da 
am Eonntag ein Dampfichiff nach Rohr et und ein 
ſolches am Montag von dort hierher zurüdiehrt, fo fin« 
den Theilnehmer an dieſem Feite, wobei, wie wir hören, 
beiondere Nüdficht auf die Nothleirenden bed Speflarts 
genommen werden joll, bequeme und billige Gelegenheit 
subt Beſuche det genannten Feſtes. ine Einladung 
dazu iſt auch am Die biefige Liedertafel ergangen. 

- Eheaterfreunden-Tönnen wir- bie erfreuliche Mits 
theilung machen, daß-Madame Weiß mit ihrem bes 





rühmten, aus 48 Zöglingen beftehenten Kinderballete 
denuaͤchſt hier eintreffen wird, 

Vom Fünjtigen Kreitag an werden die Dampfſchiffe 
nunmehr regeimäßig hier über ven andırn Tag abgehen 
und ankommen, bid it Anfang des nächſteñn Monate 
wieder Ber tägliche Dienk aufgenommen werden wirb. 

Ein in ver Fr. Wolff'ſchen litbograpbifchen Kunfte' 
Anftalt in München erjchienenes Werk „die Stenographie 
der teutfchen Sprache“, nach eimem verbeiferten Syſteme 
dargeftelltden K. v. Oluther, dürfte bei dem fteigenven 
Inrertije, welches viefe Schrift überhaupt erregt, beſouders 
denen wilttommen fein, die ſich biejelbe durch Selbftunter» 
richt zu eigen machen wollen. Die Wichtigkeit dieſet 
Wi en{Haft ft fängft fo anerfannt, daß es überfläffig if, 
hierüber noch ein Wert zu verlieren; alfein das bier ein⸗ 
geführte Syſtem bat vor den früheren von Stolze und 
Sabeleberger folhe in vie Augen fpringenre Vortheile 
voraus, daß dasjelbe als eine wefentlice Verbeſſerung 
in ver Stenographie zu. betrachten ift. Der Raum: ver- 
bietet, bier näher datauf einzugehen; wir verweifen des⸗ 
halb viejenigen, vie fich darum intereffiren, auf bie 
Beilagen zu Nr, 25 und 26 der N. Mär. Ztg. von bie= 
fen Sabre, und fügen nur ned bei, daß ver Preis im 
Anbetracht des Umfanges und ver typographlſchen Aus 
ftattung des Wertes ein fehr mäßiger iſt. 
Es kommen uns nachträglich noch einige Berichte über 
vie jüngjten Ueberſchwemmungen zu. Am 6. d. trat ber 
VMud⸗Fluß bei Amorbad aus feinen Ufern, wodurch 
der größte Theil von Amorbach, fowie das Ort Kirchzell 
überf hwemuit wurben, wobei viele ———— 
Biktualien und andere Gegenſtaͤnde ven Wellen rn 
werden mußten; auch wurden mehrere an ber P delber⸗ 
ger Poftftraße befindliche Brücen mit fortgeriſſen, und 
die Straße ftelfenweife demolirt. ar 

Am 6. d. war ber durch Riened, kgl. Logte. Ge— 
münden, fließenve Bad in Folge des anhaltenden Regens 
in ver Art angeſchwollen, daß er ein Gebäude einriß, wd= 
pur eine darin wohnende Frauensperfon ihren Tod im 
ven Wellen fand, und alfe darin befinvlichen Habjeligkei- 
ten fpurlos verfchwanben, 

as Bamb. Tagbl. fchreibt: Vor einiger Zeit ereig- 
nete fich im der Gegend von Preffed, f. Landg. Stabt- 
fteinach ein fchauberhafter Vorfall; eine Wittwe gebar — 
warf das Kind ver Schweinen zum Fraße vor Das 
Verbrechen wurde enttedt, da die Magd bes Haufes bei 
Reinigung des Futtertrogs die Finger und bie Füßchen 
des Kindes fand, “ 

Münden, 9, Febr. Geftern wurde tem Generals“ 
Kıpitän der Dartjchiergarve Frhr. r. Zwehbrüclen von Sr. 


Er u | . 
ent A “od . 


E ASES} 4 = R [0 & r X 14 
Maj. dem König eigenhandig ver Hausorden des Geil,‘ 
bertus überreicht ;* ver Gefeierte war mit dem ganzen 
figiersforps dieſer Leibgarde zur k. Zafel gelanen; es 
"eben ber Yahrestag, wo ihm vom König Yupwig das 
Dbkrfonimanvo des Hariſchierlorps ü ward. Bi 
ſchon früher gemeldet, fteht diefer Gayz 
tung ihrer bis zerigen altipanifcheuf rat 
winde Sr, Maj. vem König ein Hartid 
forar: vorgeftellt, die jich febr zmediisnn u ſchön aus- 
nimuit. Irre * bi, gen ate tre 
hauben mit hübſchen Bülhen, am die, St 
Feads ein ltieidſamer die 
Tanga erfegt ein. Kuiraß von weißen Tuche auf der Bruſt 
das. große, Wappen, des — Du Zartſchier⸗ 
t The Leib a 
Sr ; 







des lang 


— — — erg —— in der 
iener urg nicht un ee 
eier zwei Selbftmorvel "Maurer erhängpe, und 
in Soldat ertränfte fich geitern. ferner fand man geftern 
einen männlichen unbelannten Yeichnam in einem Kanal’ 
DE Borfladt Au. Im Wrbeitshaufe verfuchten geftern 
«<irca ‘20’ dort detenirte Sträflinge auszubrechen. Dieſer 
Verſuch wurde. jenoch durch Gewalt verbingert, wobei ein 
3 2 verlegt wurde. j 
eftern früh wurde einem Mülkersfnechte, der mit 
einen 'mit Malz beigdenen Wagen zwiiden dem Dorfe 
del und Wertheim fahr, plöglih ein Bjerd ſcheu, wor 
dllech diejes jammt dem Wagen In den hoch angeſchwol⸗ 
ren gerierh und fortgeriffen wurde; dem Mül- 


vie 


Iersfnedhte. nelang es, ih zu retten. 
raukfurt, 9. Febr. Den uenervings in. ben Blät- 
tern umlaufennen Angaben von einer beabjichtigten Auf- 
Stellung "eines Armeelorps von 200,000 Maun..am Rheine. 
wir. in nnterrichteten politifchen Kreifen jede Begründung 
abgeſprochen. 
F ie New-⸗ Yorler Kunft» und Induftrie « Ausftellung, 
für welche man ſich in ven Vereinigten Stasten, England 
und, Belgien lebhaft intereffirt, füngt an, auch bie Auf-. 
merffamfeit iu Deutfhland rege zu machen. Die ftäpti- 
{che Behörde von New: Port hat den Unternehmern, Riddle 
und Buſchek zur Errichtung des Ausitellungegebäupes einen 
lag, reservoir square , in ber Nähe der Stabt auf 5 
Jahte überlaffen,, uno ver Bau ſcheint nunmehr rafch in 
riff genommen werden zu ſollen. Wie es heißt, geht 
Die, Abjicht der Unternehmer.dahin, eine permanente Aus⸗ 
Stellung, zu begründen, und, biefelbe im Sommer biefes 
— eroffnen. Daß ein ſolches Inſtitut in New⸗ 
orf, dem Dauptein und Ausfuhrmarft ver Vereinigten 
Staaten, für die deutſche Kunjts und Indüſtriewelt von 
der ‚größten Wichtigkeit ift, bedarf feiner weitläufigen Aus— 
einanperjegung. — 
au v. Kotzehue, Gattin des in Mannheim von 
Sand ermordeten Staatsraths dv. Kotzebue, welche in ftil« 
Ler, Zurũckgezogenheit in Heidelberg im reife von 
einigen Familien lebte, ift am 4. d. bortfelbit- geftorben. 
Sie erreichte ein Alter von 73 Jahren und iſt bie dritte 
Gattin Kotzebue's geweſen. 


Aus Thüringen, 7. Febr. In dem zum Hexzogthume 
Gotha, gehörigen Theile des, Thüringer Waldes iſt durch 
tie iu Folge bes ‚anhaltenden Regens  angefchwollenen 
Bergwaſſer ungeheurer Schaden angerichtet worden, indem 
eine Maſſe Bäume entwurzelt, mehrere der ftärfiten ftei- 
nernen Brüden zerftört und fogar Häufer und Ställe 
weggerijien wurden. 

Hamburg, 6. Febr. Diele der entlafjenen fchles- 
"wig-holfteinifhen Offiziere, leben, mit ibren Familien im 
ver brüdenpiten Noth. Das. hiefige. Centralcomite zur 
Unterftägung der entlafjenen Offiziere der jchleswig-hol- 
ſteiniſchen Armee bat nun zur Abhülfe dieſer Noth einen 
Aufruf erlaffen, worin e8 um fernere Gelpbeiträge bittet. 

Hamburg, 7. Fehr, General-Major v. d. Horit, 
welcher nach Auflöfung ver fchleswig-hotfteinifchen Armıa 


— 
ee 
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ten Pickel ·⸗ 


® 
REN ‚ N ERS Kit: 
feinen Wohnſitz in Hamburg peftommen Hat, it beventlth 
erfranft. Die Beröffentlihung feiner Memoiren über den 
legten Feldzug wird jepoch nicht durch vie Krankheit ver- 
zögert; viefelden-finn- bereits zum Drud fertig und wer« 
den in einem Bande erjcheinen. — PERL 1°; 


Baqyeriſcher Landtag. 


* Der Vortrag des Herrn Grafen b. Arco » Valley. 


ee des Il. Ausichujjes über „vie Realijirung un: 
menbung des erjten nach dem Geſetze vom 12. Mai 1848 


— ſenommenen Subicriptiond-Unlehen per. 7,000,000 fl.“, 
ige, ſpaniſche iſt er 


ienen. Dr. Berichterſtatter beantragt, dem Beſchluſſe 
ber Kummer ver Abgeordneten: „Es ſei dieſer Nachwei⸗ 
fung die Auerfennung zu ertheilen‘, - beizulreten, ‚glaubt 
aber auch folgende Beifügung vorfchlagen zu follen: Cs, 
möge-bei der Verwaltung und Verwendung des durch ben 
Landtagsabſchied vom 25. Juli 1850 Abſchn. TIL $. 44- 
gegründeten Induſtrie⸗Unterſtützungsfonde die größtmög« 
lichfte Umficht beobachtet, die Zwedbejtimmung genau eins 
gehalten umd auf folche Weife ver vaterländifchen Induſtrie 
dieſer wohlthätige Fonds für alle Zeiten "ungejchmälert. 
bewahrt uud erhalten werpen, i 


Deutſchland. 


Frankfurt, 8. Febr. Auch die Nordſeeſtaaten 
zeigen ſich nun zur Uebernahme von Präzipualleiſtungen für 
die Flotte bereit. „Hätten ſie dieß im vorigen Dezember: 
gethan, fo würden manche Schwierigkeiten befeitigt wor⸗ 
ben: fein,.. Bon Hannover ift bereits vie Erklärung hieher 
gelangt. daß es ſich zu einem gleichen Beitrage wie 

ayern, nämlich 800,000 Gulden ald einmalige Zahlung 
und 200,000 Gulden als Jahresbeitrag, verpflichten wolle.) 
Es ergäbe ſich darans für Hannover, im Wergleich zu 
der: Bollezahl Bayerns, eine Präzipualleiftung von unges 
fähr zwei Drittheilen. Während aber. auf: diefer Seite‘ 
die Ansfichten. jih günftiger —— mindern ſie ſich 
wieder auf einer anderen. ie heute verſichert wird, 
ſollen nach neueren Eröfnungen vie Mittheilungen, 
man bon Oeſterreich zu erwarten hätte, ‚lange uicht jo 
weit gehen, baß fie die Hoffnungen, die man an fie ge— 
Inüpft, erfüllen würden; un, was, ınam bie jetzt für ent“ 
ſcheldend hält, Preußen will von feiner dringeuden For⸗ 
derung nicht‘ abweichen, welche auf unverzügliche Liquidation 
bes Nordjte-Geihwaners hinzielt und Davon weitere Unter⸗ 
handlungen über die Flottenfrage überhaupt abhängig macht. 

Breußen. Berlin, 8. Februar. Die fpeziellen 
Marfhorpres für den Rückmarſch ver preußliſchen Trupe 
pen aus Rendsburg find bereits von bier expedirt. Die 
Truppen Ken zunächſt nach ‚Hamburg, werben von bort 
mit ver Eiſenbahn hierher befördert, follen Hier eine 
Barade vor. dem - König haben und dann fofort: ihren 
Meitermarfch in ihre refp. Garnifonen antreten, Daßtz 
ſchon unmittelbar nach der Zurückztehung dieſer Truppe 
aus Holftein auch die jegt in Hamburg ſtehenden Dejter- 
reicher ihrenftüdinarfch antreten werden, wird uns noch 
immer als zweifelhaft dargeſtellt. j E 

: Außland 

Franfreich.. Paris, 7. ehr. Der Abgang der 
nad Cayenne beftimmten Infurgenten, bie fich: * der 
Zitadelle Blaye befinden, ift —— worden. Es ſcheint, 
daß man ben Ausſpruch der militärtſchen Kommiſſion 
von Paris abwarten will, — In Beziere Hat eine Meine 
Revolte ſtattgehabt. Im Folge des Zirlularſchreibens 
Perfigny’s hatte ſich im genannter: Stadt die Nachricht 
verbreitet, die Regierung. habe eine Ammeſtie bewilligt. 
Die Verwandten der Gefangenen fanden fich fofort vor 
dem Gefängniß ein, um ihre Angehörigen zu reflamirem, 
Ein großer Tumult entftand dadurch, der jedoch ohne 
Ausiehung ber bewaffneten Macht gedämpft wurde, 


Redigirt aab verlegt von Eh: Bauer, 


vr’... 


4 Antündigungen. 
Sehanntmahung - 


Eimer, Dierbrauergefelfen bei tem Vrauereipächter Fohann Gehrim 


ya Ochſenfurt wurpen am Samstag 


den 18. Januar d. Irs. —— 


Rachmittags zwiſchen 8 und 6 Uhr, mittels Aufſpringens eines verſchloſſenen 


Koffers .n ver gemeinſchaftlichen Kammer der Brauburfhe: 
3) 42. jl_ an Geld, in 7 bis .8 zwei Gulbenjtüden, 2 


Kronenthafern ‚1 


‘ Breufenthaler, 1 Fünffranfentpaler, 2 Einhalb Gulvenftüden, bann 
—* und a ee in einem neuen Gelpbeutel von. Schaflever, 
angen. blauſchwarz, innen weiß, von fait gleicher Größe wie ein Zar 


+ baföbentel, innen durch eine lederne Scheidewand ine zwei 
getheilt, mit einer Zugfchnur von gleichem Leder wie der Beut 


b) eine ſilberne Taſchenuhr, vie jedoch einige Tage nach dem Diedſtahle 


in der 


Holzremiſe des Gehring wieder gefunden wurde, entwendet. 


Dieſer Diebſtahl wirn zur Entvedung tes Thäterd und Wievererlangung 
des: Entwenveten hiemit öffentlich. befannt gemacht. ' 


Ochſenfurt, am 6, Februar 1852. 


Königliches Landgericht. 
i . Helorid. ’ 





Holz; Berfteigerungen. 
Am 18, Februar bei der Gemeinde Frieſenhauſen. 3 j 
Am 26., 27. und 28. Februar bei ver: Gefäll - Erbeberei in Tauber 


Bifhofshein. 


Eine ſchöne jennige Wohnung von 
4 Zimmern, , nebft allen erforverlichen 
Bequemlichfeiten, iſt zur vermiethen-im 
2. Dütr, Nr. 534. 





— Im 4. Düfte, Ir. 303 ift ein Dep . 
zanen-Quartier auf 1. Mai zu ver’ 


wmietben.. 


Ein auch zmei Zimmer ‚mit Boden« 
laumer, ohne Küche, find auf ven 
Mat. zu dermiethen. Näderes in der 

.d. BL j 

Eim folites Mädchen von ge 
fegtem Alter, und im Allem bewan« 
dert, ſucht eine Stelfe- ald Haushäl 
terim in einem geiſtlichen oder: weltli« 
ben Haufe. bis zum Anfang des ans 

dern Monats Zu erfragen Iın 3. Diftr, 
Rr, 322 in ver Gothegaſſe. 


Barnunmdg. 

Ib warne biemit Jedermann, mei⸗ 
nem Sohne Joſeph Fiſcher irıend 
eis zu borgen, Zahlungen für mich 
jw machen over fonft in ein Geſchäft 
wit ihm. ſich einzulaſſen, indem ich für 


nichts gutſtehe. 
Abam Bitdyee, Sinäbermeifen, 
- Eine gefunve Schenfamme wird 


ſogleich gefucht. Näheres. im ver Expe⸗ 
—* Bl. er 


An Sonntag Abend wurden 2 ans 
einandergefthiejiene Schelche durch 
dee Hochwafler‘ nom Orte Zell bei 
Botzontg mıit fortgeriffen. Mam bittet 
böflichft na um Anfichluß, we ſolche 
aufgefangen wurden burch Briefe ar 
bie en. d. Bl. 
einem hieſigen Yanlunas: Ger 
[Bäfte wird ein folives Mädchen, 

a8 fi Aber Moralität genügend 
ausjumeifen vermag und im 'Schreis 
ben und Rechnen wohl erführen fein 
muß, als Ladnerin anzuuehinen gefucht, 
Nährres in der Exped. d. Di. 





Roßhaare 
aller Sorten empfiehlt 

JB. Mi. W 
Seiler an ver Stodftiege. 

"Ein Zebrling, mit. ven nötkigen 

Vorleuntnifſen derſehen, wird für ein 


bei Wechſel-Senſal S auerbrep.. 


Ball:Sandfchube werben ge- 
wafchen, ohne geringften Geruch und 
ohne Schaden des Leders, das Paar 
zu 5. bei Felix König, Kleiver- 
reiniger in der Lochgaſſe 2. Dıft. Nr. 40, 


Es ging eine gelbleverne Gel d⸗— 


ta ſche zu Verluſt. Der Finder 
wird. gebeten, ſolche gegen Belohnung 
in ter Exp.'d. Di. abiuaeben, 

Die Iſte Etaye tu weinen 
Hauſe 4. Diſtr. Nro. 16, an 
der Hofpromenade gelegen, 
ganz neu hergerichtet, tapezirt 
und ladirt, ift auf Fommenden 
1. Mai zu vermiethen. 


Molitöor, Kaufmann, - 


im Sandhof. 


Sochftänimige jupeitofen., 


Neineclauden:, abellen:, 


Birn⸗ um Aepfelbaͤume find- zu. 


haben -bei Gärtner Laufer, 5. Diftr., 
am Ende ber Si hergafie. | 

Die gräfl. Hugo zu @lbi: 
fchen & s⸗Coupons pro Iften 
Novbr. 1949 werden ohne Abzug bei 
mir eingelöf. 

Würzburg ben 11. Febr. 1852, 

F. Benkert-Vornberger. 


Ein Haus mittlerer Größe in Mitte 
ter Stadt ift ohne Unterhändler zu 
verfaifen, Näheres in ber Erpebition. 


Yale 


olpert junior, 


dieſiges Tuchgefehäft gefucht. Näheres 


„Mittelsbad). _ 
Camöiag beu :14. achrunr Kai 
zu welchem anftänbige Madten Zur, 
tritt haben. Anfang 7 Uhr, Eintrittee, 
arten für Na nnengemit einladbare 
Säfte, ſowie Masfenfarten , wolle 
Donnerstag den 12. und Freitag ben 
13. Abende von 8 — 10 Uhr im Ge- 
ſellſchafte lolale vom den verehrl. Mit- 
q entweder perjönlich, oder gegen 
ſchriftlichen Bormweis in Empfang ge- 
nommen werben. J 
Unbefugt in den Ballſaal Einge⸗ 
treteue haben die. Zurückweiſung zu 
gewärtigen. Ta 
Der Ausschuss. _ 


Montag Abends wurde in ver Nähe 
bes Mühlthores ein Stock (Rohr), 
mit gehogenem Griff und einer kurzen 
Stagel, in dem Scelthe des Johann 
Hügel Liegen gelaffen. Der redliche 
jegige Beſitzer wird erfucht, denſelben 


‚in der Exped. d. BI. abzugeben, 


Cheater-Anzeige. 
Dormerstag den 12. Februar 1852. 
Abonnement suspendu. Zum Bene- 
fige für Herrn Frang Sharff. 
La Straniera , bie Unbefänfte.- 
Große beroifche Oper in 3 Alten Te 
von-Romani, Mufit von. B. Bellini. 





Gremden- inzeig« 

. Bom 9. Febritur, 

(Adler.) Alte: Court a. Eöln, Baliam, 
Lehr, Huber a, Frantfurt. New a. Wilhermo⸗ 
dorf, Tepffer a. Ehemmig, — (Rronpring 
v. Bayern.) Ed, Bfarrverwefer a. Minderse 
bad. — (Wittelsbader Hof.) Tree 
Kim. aus Branffart. Gatebefiger: Die 
Aſchaffenbarg. Freundſchuh m. Bouruer ans 
Billringen. — (Bürttemberger Hof.) 
Kälte: Handſchedl a. Schwelm, Braus aus 
Ale ſeld, Rerrotb.a,. Michelſtadt. Brauneie a. 
*** Hall a. Celn. Trauefeld u. Jar 
cebeſohn a. Frankfurt, Fiſcher und Schwan⸗ 
haduſer, Priv, a. Edyweinfurt. i 


(Geforben.  - ' 

Karoline Denger, Nentbeamien » Wittwe, 66 

Jahre alt. — Leonhard Hintenberger, 
Schuhmachermelſter, 56 Jahre alt. 


Durch Herrn Lederhändler Speth 
wurden unterm 10. Februar zur Beför⸗ 
derung an Hrn. Kaufmann und Agen⸗ 
ten Sidenberger in Lohr Behufs der 
Weiterfhaffung nach Rothenbuch ver 
biefigen. Dampfſchifffahrts - Direction, 
welde den unentgelolichen Transport 
zuficyerte, übergeben: — . 
167 6pfündige Laibe Brod (157 ganze, 
20 halbe) zu. 1002 Pfund, ein Sad ge- 
rändelte Gerſte zu 50 Pf., ein Sad Neis 
u 200pf. ein Sad mit 1/2 Sceffel und 
\ Metze Linſen zu 200 Pf. ein Sad mit 
Hirfe zu 100 PF., ein Sad mit Haide⸗ 
gries u50Pf., ein Sad mit verfchiede- 

nen Kleidungsitüden zu 30 Pf. 
Zuſammen 1632 Pfund bayr. Gewicht. 


‘ 





188 
Sehanntmäadung. 


Ich jelge ergebenft an, dab mein Magazin wieder mit rem Merntften in 
Ameublement und Deeoration zu Gardinen ausgeftattet ift, befonters 
—— ich meine eleganten Fauteuil (Schlaf · Salon- und Damen. 
Kühle) in allen Größen, weiche fih zu Geſchenken eiguen, dann Rehaate, 
Baldhaare zu ven billigſten Preifen und bitte um geneigte Aufträge und 


Abnahme der Gegenſtände. 
3 Z. Fill, jun., Tapexier. 


Neubauftraße, Rro zu 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt fich einem gechrten Vublikum anzuzeigen, daß er“ 


unter dem Heutigen jein Geſchaͤft auf biefigem Plage eröffnen und, empfiehlt 
fein wohlafjortirtes Mefferlager unter Zufiherung billigiier und promteiter 
Bedienung, nebft Garantie für jedes Stüd, zur geneigten Abnahme. Auch 
empfiehlt ſich derſelbe jür alle in dieſes Fach einichlagende Reparaturen 
mit obiger Zufiherung. Das Verkaufolokal befindet ſich Einhotngaſſe vis 
ä vis der Gewerbshalle im Haufe des Herm I. Köchel. 

Einem recht zahlreichen Beſuche entgegenichend empfiehlt fich hochacht⸗ 
ungsvoll 

Würzburg, den 9. Februar 1852. Der 
J. M. Schuchbauer junior. 


.. Main-Dampf-Schifffahrt. 
Regelmäßiger Dienft ber Maindampfbotte un Monat Februar 
An allen ungetaden Tagen, ale am I*., 15. 17., 19. cc: 


’ 





1852. 


Bon Würzburg nıh Afchaffenburg . Morgens 6, Uhr. sangen: 
» Fran urt nach Wertheim*) 8 ” ” * ” Morgens 51, 12 - Transport: 184 f. 12 fr. * W. — 
H. 48 tr., C. K. 5 fl., WR. ZOkr., 
An allen geraden Tagen, als am 14., 16., 18., 20, ıc,: . 5.P. 18, 3-8. 10, B.8.48M., 
Bon a ei nah Mainz . . . . Worgens 6 . 2. Sch. 2. Wr, J. K. 5f. 
r —* urt nach ans en en nt Worgens 0° „ ‚4A kr., H. D. 21, F. S. 1.65%, 
„ Mainz nah Franffut ... :. - Mittags 1%, „ E. D. eine Dienſtnagd 30 ir., vr 
» Bertbeim nah Würzburg . . . . . Morgens 4, u Ladenmädchen 1 fl., J. P. 30 kr., 8. 
*) Bon Wertheim Yand-Fahrgelegenheit nah Würzburg. S. 1 fl., L. D. 48 ir. M. B. ein 
Die Paffagiergelter und Waarenfrachten find billigft geftellt und vie Dienſtmagd 30 ir. ©. 9.1f., ©. 
Kajüten geheijt. . W. 48 ir., aus Liebe zu ben 
Rächſten 12 Mr, BRAIN, M. B. 


Würzburg, den 11. Februar 1832. 
— Die Direction, 
Ber an die Hinterlaffenichaft der verlebten Sporermeifterswittwe und 

Schwefelhãndlerin Rofina Kandsfron rechtliche Anſprũche zu machen hat, wird 

erfucht, fih innerhalb drei Wochen a dato bei uns ju melden. Auch werben 

igen, die ver Grblafferin was ſchulden oder in Hänven haben, zur Aus⸗ 
hiemit aufgeforbert. 


bänbigung 
FBürjburg den 1. Februar_1852, 
Die Hinterbligbenen 


Karl Landskron, Sporermeifter. 
David Landstron. 
Mit obigen verbinde ich die Anzeige, daß das Gefchäft meiner fel. Mutter 
aum unter meiner Firma nnd Leitung in allen möglichen Anforderungen mei- 
nen fehr geehrten Kunden auf das reellfte und billigfte betrieben wird, 


Karl Landskron, Bürger und Sporermeifter. 


Befanntmadhung.. 
Im Wege ver Hilfsvollſtreckung werben 
Montag den 16. Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Diftrift Nro. 274 ein Bett, 2 Bettftätten und ı Komode, öffentlich 


verſtrichen. 
Wärzburg, ben 4. Februar 1852. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Fröhlich. 





——— — — — — — 


3000 fi. find auf ſichere Hypothel 
auszuleihen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 
Für die Armen im Speffart 
und an der Rhön ift bei ver Re 
daction des Stadt· u, Yanbboten ein- 
gegangen: 

Transport: 621 fl. 221, Fr. — 


Ung. 1-fl. 12 i., R. St. Gott fegne 


es 30 tr, B. 3. 24 fr, Ung. 9 fr, 


425.42 fr, 5.9. 2f. AM 


4. 1 fl., Gott vergelt’s in jener Welt -. 


> tr., Ung. 1 fl, M. 30 fr, 9. 4. 
2 D. zu H. 111.33 ir, G. HM. 
2 fl., von Herrn F. Brand Muſikdi⸗ 
reltor der Liedertafel Rein-Grtrag des 
am 10. von ber Theaterbireftion und 
der Liebertafel veranftalteten Gonzertes 
452 fl. 20 fr., Gott ar tas Wenige 
24 fr, C. A. G. 1 fl., der liebe Gott 
fegne es 1 fl., L. B. vertraut auf Gott 
1R.,3.%. 12 f., Ung, 1 fl., von 
einem Kind 24 fr., aus Karlſtadt 
mit dem Motto: „Bott wolle der Ar- 
men Roth lindern.“ M. 3 fl. 30 ir., 
B. 2fl. 42 fr., von drei Kindern Sl. 
6 fr, M. 36 ir, A. 1 fl. 
Zumma 1121#. 12'/,Er. 

Für die Nothleidenden im Epeffart, 
Kohl runde und auf der Rhöne find 
ei 


1 A. 
sl, J. Bil, P. ©. —— 
feliger als nehmen 2 fl. 42 tr., M. 
R. 3fl./ M. if, M. St. Fine Dienf- 
magd if, J. M. 2 fl 
M. 1 fl, Geben iſt ſeliger als em- 
pfangen 1 fl., G. 2. If. 12, 
M. W. Statt im Ball den Armen im 
Speſſart und der Rhön A fl., A. M. 
B. Afl. 42 ir. G. K. 2 il. S. M. 
1 f., A J. W. 20 fl., aus der Spar- 
kafia von 3 Rindeni L., A., E. W. 


e.1f., 9 D. 2f., 9. 
Dienftmagp 1 fl., von Gretchen, aus 
der Sparkaffe 2A kr., E. 8, ein Pa- 
quet Sleiver ımb 24 fr., von einer 
armen MWittwe mit dem Motto: „Err 
barntet Euch der armen Brüder Roth 
Gott vergilt das Heine Stüdchen 
Brod. Grgebniffe einer Sammlung 
bei Kmr. A fl. 30 fr, 8. U. 18 in, 
2.2.2434, S. 24 ir, 3: ©. 5fl. 
241 fr, M. F. eine Dienſtmagd 12 Mr., 


legen’ 3 fl. 
Summa 309 fl. 33 fr. 


fr., Ung. 2 fl., vom D.-Pfr. und. 


. Schuchbauer ferner ein- " 


4 


42 ter 3. ” 


R. „An Gottes Segen, Iſt Alles ge» _ 


Erxtra⸗-Felleiſen 


Deo Bi 






Hi 
- 
— 


— (Sin Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 12. 


Mittwoch den 11. Februar 


1852. 





Der Beneidete. 
(Zortfegung.) 


Nach diefen Worten begab ich mich durch pas Neben- 
zimmer in mein Gemach uno hatte in dem Vorbeigehen 
noch das Vergnügen, den Tiſch mit drei Gouverts gedeckt 
zu fehen, fo daß alfo vie Sade unter den beiden Damen 
ſchon vorher in das Reine gebracht worden war. Das 
ift micht Uesereilung, nicht Zeivenfchaftlichkeit, nicht Bers 
ftimmung: das ift Plan — ruhig überdachter, boshafter 
Plan, fagte ich, vielleicht laut, und hätte mich wieder in 
den Wagen werfen und taufend Meilen weit in die Welt 
jagen mögen, Unb doch — ad lieber Ferdinand! und 
doch ging ih hinüber, als man mich rief! Indeſſen hatte 
ich mwenigitens fo viel Befinnung, den Triumph ter Tante 
nicht vollftändig zu machen, fonvern fo heiter und unbe» 
fangen zu erjcheinen, wie nur immer möglih. Ich hatte 
bie DBefriebigung, zu bemerfen, wie bie Abjicht beiver da- 
durch zum Theil vereitelt wurde. Meine Frau konnte 
während ter ganzen Mahlzeit nicht wieder im das rechte 
Geleife fommen ; die Tante fammelte ſich bald und er- 
Jaͤhlte läfternde Stabtgefchichten: Mit erwachender Freude 
und Hoffmung bemerkte ich, daß Dttilie zuweilen bei ven 
boshaften Bemerkungen ver Tante in beren Seele erröthete; 
aber fein Wort am über ihre Lippen. Wein Weibchen 
ſchmollte — eine Gabe der Ratur, die ich erft jegt an 
ihr entvedte und durch die mir gewiß bie größte Dual 
bereitet werben wird, wenn ſie die Neigung dazu nicht 
unterprüdt. 

Bir ftanden auf. — Aber wie wird ed benn num 
mit der heutigen großen Abendgeſellſchaft bei vem Geheimen 
Legationsrath? fragte die Tante. Ich Hatte ganz ver- 
gejfen, daß wir heute noch einer jener Einladungen zu 
g:nügen hatten, wodurch die werthe Verwandtſchaft jungen 
Eyelenten fo gern die Flitterwochen verdirbt. Wenn es 
bir möglih wäre, Nichtchen! fuhr vie Tante fort und 
wartete darauf, Daß ich vie abgebrochene Rede fortfegen 
follte — was ich aber wohl bleiben ließ. Wenn Sie «Mein 


i fimen, fprach fie, ſich an mich wentend, welches Aufe 


feben, welches Gerere würde das verurfachen! und wenn 
gar feins füme, fo würde diefes der Geheime Legations- 
rath und feine Familie ja für tie größte Mißachtung 
anſehen! Da ich noch immer nicht antwortete, fragte ſie 
endlich ohne weiteren Umſchweif: Werden Sie denn hin— 
gehen? — Ih bin noch unentſchloſſen, war meine Ere 


‚wieverung. — Ditilie jagte fein Wort. 


Ich begab mich in mein Gemach, ich mußte arbeiten. 
Der Abend fam mit der wohlthuenden, beſänftigenden, 
lindernren Wirkung, wemit er immer — befonvers aber 
feine beginnende Dämmerung, fo. viel über mich vermocht 
hat. Ich trat an das Fenſter und ſah eine Weile in das 
Halbdunkel hinaus. Ss, nur fo foll ja das Menfchen- 
leben fein! fagte ih zu mir. Dürfen dich denn num feine 
Schatten befremven? Laien ſich Schwächen ven dem 
Venen, ſelbſt nur in ter Vorftellung von feinem Wefen, 
trennen? Bift ru etwa frei von ſolchen? — und wie 
darfft du Nachjicht für vie beinigen erwarten, wenn du 
fie nicht Undern gewährit? Anvern und nicht vielmehr dem 
Weibe deiner Liebe, vas in Dem, was über das gamje 
Leben entjcheivet, ſich dir hingibt, fi) dir bequemt ! 

Ad, guter Menſch, dir darf ich es wohl geftehen : 
ich überließ mich der Stimmung, die durch folhe Be» 
trachtungen erzeugt werben mußte, mit fühem Genuß. 
So ging ich denn hinüber und fand meine Frau vor dem 
großen , hell erleuchteten Spiegel, reizend wie eine Göttin. 
geſchmückt und noch an ihrem Kopfpuge ordnend. Sie hat 
dich überrafchen wollen — dachte ich; Hätteft vu ihr doch 
nicht die Freude verborben! Indeſſen war ich einmal da 
und indem ich hinzuſchlich und fie freundlich bei den 
Schultern umbrebete, fügte ih: Sehe mir einer biefe 
alferliebjte Schelmin! läßt den ehrlichen Ehemann in 
feiner Angſt und Sorge vergehen, und putt fich indeſſen 
w’e ein Turteltäubchen in dem Sonnenjtrahl, — und was 
ih, beraufcht von ihren Reizen, noch hinzugefegt haben 
mag! Enplich bemerkte ich do, daß fie ſchweigend meine 
Lieblofungen nur buldete; nahm auch wahr, taß fie heute, 


an bem rauhen Novembertage, leichter und — gefälliger . 


gelleivet war als je. Nur das. Leichte ihrer Kleidung 
wagte ich zu erwähnen: Du bijterft vor wenigen Stunden 
nicht wohl gewefen; wenn du bir nur nicht ſchapeſt! fagte 
id. — O, das wird mir nicht ſchaden! das bin ich ger 
wohnt! Dies waren die erjten und einzigen Worte, vie 

ich zu hören bekam, und dieſes „das“ war, ungeachtet fie 
mit faum bewegten Lippen leife vor jih bin ſprach, doch 
fo fcharf betont, daß der verſchwiegene Gegenjag: was 
Ahr ſchade und was fie micht gewohnt fei, gar nicht zu 
verfehlen war. Es fchmerzte mich; aber im ber Laune, 
‚ Am bie mich ver Anblid der himmliſchen Geftalt verjegt 
hatte, dachte ich: Es ift doch ein Wort! — wer nur erjt 
Ipricht, der will Toch etwas von tem Herzen haben; uud 
wer ſich ſchmückt, ver will auch heiter fein! Wer aber 
was von bem Herzen haben, wer heiter fein — es wirt: 
ch will: dem gelingt auch beides allmählig! — Obne 
mich alfo weiteren Betrachtungen hinzugeben, jagte ih, 
Merlſt du auch, wie du mich beſchämſt? Ich bin noch 
nicht fertig angelleivet! Jadeſſen che vie Löckchen da 
oben, die ih ein wenig verwirrt habe, wieder in Orbnung 

ebracht worven ſind, bin ich da in vollem Glanze! — 

& flog fort und tie Freude überftiimmte alles in mir, 
was noch von Unmuth zurücgeblieben war. 

Ih kam zurũck; wie fuhren zu dem Geheimen Regationd« 
vath. Meine Frau fchmollte unterwegs noch immer; ich 
aber nannte es Schweigen ans geheimer, veuiger Beſchamung. 
Die Gefellihaft war ſchon verfammelt, mir warb bie 
MWonne, alle Anwefenden von der Schönheit 
Ottilie überrafcht zu fehen; fie wurde wie in einem Sieges- 
zug empfangen und zu dem Ehrenplägchen auf dem Sofa 
geleitet. Sie nahm ein gewiffes ſchmachtendes Weſen an, 
eine nur halblaute, weiche Sprache, den mildeſten Blick, 
das zartefte Yächeln bei dem Gelächter anderer — kurz 
ein Benehmen, das fie lieblicher, anziehenver machte als 
Alles. Ich erblidte darin den Einfluß jener reuigen Ge: 
fühle, und wahrlich, nie, felbft als Braut nicht, hatte fie 
mich, fo bezaubert; die verſtohlenen, aber feſthaftenden 
Blide ber Weiber, womit fie ein junges Ehepaar fo gern 
— betaften, hätte ich bald gefchrieben (du fennjt fie 
hoffentlich, biefe Blide!) fie fielen je ans, daß fie mir 
im. höchſten Maße fchmeichelten und mich wahrhaft ftolz 
machten, 

Allmaͤhlig verflog jenes fanfte Lächeln aus Ottiliens 
Antlitz. Sie ſchien zerjtreut, ſchien im Nachſinnen, wohl 
auch in forgfältig verborgenem Schmerz verfunten ; fie 
nahın an dem Geſpräche der Audern nicht Theil, fchien 
plögli aus tiefen Träumen aufjufahren, wenn fie ange- 
rebet wurbe, antwortete verworren, unpaffend, aber doch 
freundlich; — tu ſiehſt, Ferdinand, fie fpielte bie eble 
Dulverin, bie mit ihrem Kummer ringt, ihn liebend ver- 
birgt, ihm großmüthig eine heitere Masle vorzufteden 
verfucht. Die Frauen; felbjt manche der Männer, wurden 
aufmerljamer, vie Blide forſchender. Ich hoffte dem 
Ding die rechte Wendung zu geben, indem ‚ich mich zu 
meiner Frau fegte und mich rubig und gelaffen in bas 
Geſpräch miſchte. Sie war gegen mich die Sanftmuth, 
vie liebevolffte Hingebung felbit, und ihr Geficht, fo oft 
fie es mir zuwendete, wurte durch das lieblichite Lächeln 
verklaͤrt. Doch Alles dieſes war noch immer, wie eine 


meiner. 
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blühende Frühliugsflur, von einen leichten Thaugemwölfe, 
durch jenes beflommene Weſen gleihfam überhaucht, und 
esen diefes Verhalten fam nun, gegen mic gewendet, als 


- geheime Scheu heraus, fo daß die Gefellichaft unverkennbar 


jufammenbuchftabirte: der Mann ift ein Haustyrann und 
die Frau ein verfchüchtertes, liebendes Haustäubchen! 
Und nun mochten wohl Viele fehr ſcharfe Betrachtungen 
über die in ein paar Wochen eingetretene gänzliche Ber- 
änderung anjtellen, wobei es team gewiß nicht fehlen 


fonnte, daß es über mich und meine Ehre ftarf berging! 


So blieb es, ih mochte madın was ich wollte, bis 
nach Tiſch, wo noch getanzt und Ottilie allmählig faft 
ausgelaffen wurde. Die Blide ver ganzen ‚Gefellfchaft 
folgten ihr; einige bittende Winfe vor mir waren bers 
gebens. Endlich wurde es mir denn boch zu arg, und 
mein Entſchluß, Dem, was bei ihr Plan war, eben fo 
entgegenzutreten, befejtigte fich. 

Es moechte ungefähr ein Uhr fein, da trat ich, als 
eben ein Tanz zu Ende war, mit fehr ernſtem Gejichte 
vor fie hin und fagte in entjchievenem Ton zu ihr: Nun 
haft vu unftreitig das Vergnügen des Tanzens in’ bin» 
reihentem Maße genoijen; ih muß daher wünſchen, daß 
du dih jet ein wenig ausruheft und ſodann mit mir 
nah Haufe führft! 

Zangen ſchadet mir nicht, fagte fie etwas betroffen. , 

Haben Sie die Güte, darüber zu entfcheiven! redete 
ih unjern Arzt an, ver eben im Borbeigehen begriffen 
war, Diefer rieth allerdings zu dem Aufhören. 

Ih bin aber noch zu einem Contretany an Herrn 
von A. und zu der Echlußgaloppade an Herrn von B. 
veriprochen, fiel fie, ſich ſammelnd ein. 

Ih entfchuldige dich bei venfelben! war meine Er- 
wivderung; und fogleih ging ich zu jenen Herren hin. 
Der Doktor ſtand noch bei Ottilien, als ih zurüdkam. — 
Id danke dir, fagte jie geluffen, wir wollen nah Haufe, 
— Der Deltor entfernte ſich. — Nun, beliebt es? fragte 
fie mich ungehalten und fpigig, indem fie meinen Arm 
nahm. 

So ſchnell? fo erhigt? ohne Mantel? entgegnete ich. 
— Alſo nun wierer vableibın? rief fie if vorwurfsvollem 
Tone aus. Wie du befiehlft! 


Ich nahm Hier ihren Arm derb unter den meinigen, 
führte fie, ohne auf Wiederftreben zu achten, in das offen 
ftehende Nebenzimmer zu-einem Stuhle und befahl van 
wirklich: Hier wirft du dich fegen und warten, bis du 
allmäplich kühl geworden fein wirft und ich das Nöthige 
beforgt Habe! Kinder müflen beauffictigt werten! — 
Herr Doktor! (er ging eben wieber an der. Thüre vorbei) 
leiften Sie doch gefälligft einige Minuten meiner Frau 
Geſellſchaft, ich will nur Mäntel und Wagen beforgen! 

Sie machte gewaltig große Augen, wechfelie mehr» 
mals bie Farbe, fagte aber Fein Wort. Ich eilte, kam 
zurüd, hüllte fie forgfam ein, ſprach noch einige Worte 
mit dem Arzt, nahm dann ihren Arm und fort ging est 


(Schluß folgt.) 





Der Shugengel 
u (Sertiegung.) 

„So fehr ich mich fehnte, fuhr ver reis fort, den 
Tod von den Händen bes Bolfes zu erleiven, das meinen 
Bruder getödet, fo blieb ih doch immer verfchont, Gott 
ftrafte mich fo hart genug für meinen Lebensüberdruß. 
Ich fette mich täglich ver Gefahr aus, auf dem Scaffote 
zu fterben, als follten die Spuren von dem Blute meines 
Bruders dur das meinige verwiſcht werben. Eines 
Morgens aber reflamirte mich die Revolution als ihr be⸗ 
ftimmtes Opfer. Ich wurde wegen meines Adels, ven ich 
nicht im mindeſten verbarg, gefänglid eingezogen, Man 
bemächtigte fich meiner Papiere und des Briefwechjels, 
welchen ich mit einigen Emigranten unterhalten; ob ich 
gleich in feinen reaftionären Verbindungen ftand, fo mußte 
in ten Briefen natürlich Manches vorfommen, was ven 
tiefjten Abſcheu vor der Revolution ausſprach. Ich wurde 
daher als Agent der Bourbonen und ihrer Partei im Aus; 
lande verhajtet. Ich vertheibigte mich nicht und vernahm 
das Urtyeil mit einer Art wilden Entzüdens, das aus 
dem Gefühle befrienigter Rache hervorgegangen zu fein 
idien....“ ” 

„Warum wanderten Sie nicht aus?" unterbrach- hier 
ber General. „Wenn irgend Jemanden die Flucht erlaubt 
war, mußte fie es nicht Ihnen fein, einem Ausländer, 
welchen noch dazu feine aufrichtige, warme Neigung mehr 
an den franzöfifchen Boden fejjelte ? 

„Sagte ih Ihnen venn nicht bereits, daß ich jeben 
Tag die verwegeniten Aufforberungen an den Tod ergehen 
ließ, welche derſe!be jetocdp nicht annahm? Auch ver Haß 
bat, wie vie Liebe, eine unwiderſtehliche Gewalt, ich, 
arınjeliges und oynmächtiges Wefen, glaubte in unfinniger 
Bermeſſenheit, vaß ich die ganze Staatsmafchine ummerfen 
Fönnte, wenn ich mich unter ihrem Nabe frümmte, Als 
ich aber das heitere Licht der Sonne nur noch durch bie 
engen Gitter meines Kerlers bereinfallen ſah, fing ih an, 
mich wierer in ben vollen Strom vrafelben zurüdzufehnen. 
Es ging eine wunderbare Beränderung in meinem Innern 
vor, indem das angeborene Berlangen nad Freiheit in 
wir mit aller Macht wieder erwachte. Meine Gefangen» 
Schaft erſchien mir immer mehr ald Tod, over doch minde⸗ 
ſteus als Lethargie aller Sträftee — Wer vermag bie 
Widerſprüche des menfchlichen Herzens zu erflären! Bor 
Kurzem hatte ich noch gegen das Boll die heitigite Er- 
bitterung genährt und das ſehnlichſte Ziel meiner Rache 
nur darin gefunden, daß ich dem Volke einige Tropfen 
Blutes mehr zum Vergießen gäbe! Und nun — da id 
‚ in einem bunflen Kerker lag, fehnte ich mich wieder nach 

Ticht und Freiheit, da ich wohl wußte, daß biefer Kerler 
das Borzimmer zur Guillotine fei, welche ich ja zu bes 
fteigen wünfchte. Bald ging ich weiter, meine Fiebergluth 
Tegte ſich, ich dachte nicht mehr am Selbjtmord. Diefe 
Belehrung ging eben fo ſchnell als wunderbar in mir vor. 
‚Gott wirkte dieſes Wunder durch ein Weib... . do ich 
"will nicht vorgreifen, 

Unfer Kerlermeiſter, jeit Rurgem mit einer -biden, 
muntern Bäuerin verbeirathet, war auf Empfehlung 
eines der eifrigften Volfshäupter jener Zeit ernannt worden, 
zejien Frau die Milchfchweiter und Freundin jener guten 


' einen fo wibrigen Kontraſt bilvete, 
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Bäuerin war, welche fie oft in dem Kerler ihres Mannes 
befuchte, und dabei zugleich und einen Beſuch abftattete, 
die wir jeden Morgen ven Beſuch des Henlers erwarteten, 
Der einfache, aber zierliche, gefhmadovolle Anzug ver Be— 
fucherin, ihre bezaubernde Schönheit, der Silberflang ihrer 
Stimme, welder um fs einfchmeichelnder tönte, wenn er 
zum Ausorud der Liebe und ver Religiofität biente, Alles 
dies übte eine folhe Macht felbit auf den Kerfermeiiter, 
daß er ihr nichts verfagen fonnte, fogar auf die Gefahr 
bin, für einen Hocverräther an der Republil und einen 


Ariſtokratenfreund gehalten zu werden, — Seine Schwägerin 


durfte ung alfo täglich fehen und mit uns ſich unterhalten; 
fie fuchte uns Muth und Troft einzufprechen und gab uns 
ihre jchöne Hand zum Ktüſſen. Chenier, ber mit und ge⸗ 
fangen war, hatte jie durch feine Mufe verberrlicht, und 
bei Gott — man brauchte nicht Dichter zu fein, um fie 
zu preifen und zu bewundern. Da bie Gefangenen bie 
Dewunverte für ein Glied ver Familie des Kerlermeiſters 
bielten, fo nannten fie viefelbe fcherzweiße ihren Schuge 
engel, bei welchem Namen vas edle Weib ficher jedesmal 
über die fühllofe Hartnädigfeit der damaligen Gewolt 
tief ſeufzte, der Gewalt, welche zu jenem jchönen Namen 
Als ich eines Tages 
mich ſehr leivend und ſchwach im Krankenhauſe befant, 
fah der Schugengel theilnehmend und tröftend vor meinem 
Bette. Da der fihredliche Todtenwagen kurz vorher mehre 
Gefangene abgeführt hatte, in denen fie vor ber ſchreck⸗ 
lichen Kataftrophe die Lebenshoffnungen ermwedt hatte, fo 
war ihr felbft, ver edlen ZTröfterin, das Herz gebrocher, 
jede Luſt am Dafein dahin geſchwunden.“ 
„Weinen fie nicht“, wandte ich mich zur Gattin tes 
Konventmitgliever, „Die, welchen Sie Troft zugefprochen, 
haben num ausgelitten; fie find im Himmel, wo fie Ihre 
Tugenden vor Dem preifen, welcher ftraft und belchnt. 
Weinen Sie nicht — beten Sie lieber für mich, ter auch 
bald heimgehen wird; beten Sie für mid, der Sie liebt 
und bald von Ihren fcheiven muß, morgen, ja vielleicht 


noch heute.“ 


Ihr Schluchzen wurde heftiger, ihre Thränen fielen 
brennendheiß auf meine Finger; ich zog fie näher zu mir 
her und drückte auf ihre Stirn einen feurigen Kuß. Eie 
erhob ſich und heftete ihr ſchönes, ausprudsoolles Auge 
ernst, aber ohne Borwurf auf mich; es ſprach ſich in ihm 
auf eine ergreifende Weife ver Adel einer jungfräulichen 
Seele aus. Plöglih fuhr fie erfchredt auf, ihre Hände 
zogen ſich frampfhaft ein, fie bebte am ganzen Körper. 
„Allgütiger Gott! Hören fie nicht?” ſprach fie zu mir. 

„Ich höre und fehe nur Sie“, war meine Antiwert. 

„Hören Sie! Hören Sie, Herr Yulius. Es werten 
picht neben uns an die Namen der Schlachtopfer verlefen.” 

Man vernahm wirklich den widerhallenden Ruf des 
Greffiers. 

„Hören Sie! — Chenier! — Ya, man rief feinen 
Namen!“ 

Als nach diefem enblih auch ber Name Julius 
Felfingen gerufen wurde, fing der Schugengel, auf deſſen 
Wangen Tovesbläffe getreten am zu wanken; in bemfelben 
Augenblide wurde fie von der Fräftigen Hand ihrer Wil 
fhwefter gefaßt und aus dem Kranfenzimmer entfernt. 
Unmittelbar darauf waren vie Henker ter Republil vor 
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meinetn Qager und verlafen das Urtheil, weiches in zwei 
Stunden volljogen werben follte, 

„Es iſt genug“, fagte ich, „gönnen Sie mir einige 
Augentlide ver Rube und Sammlung.“ 

Die Henker entfernten fib. Sie wiſſen faum, wie 
feierlich die Stunde ift, welche. dem Austritt aus dieſem 
Leben vrrangeht. Sich noch in voller Jugendkraft zu fühlen 
und fi fagen zu müffen, daß man in wenigen Augen« 
blicken nicht mehr fein wird, als eine entjeelte Leiche, 
während bie Seele felbft vor das Angeficht des emigen, 


Richters tritt! Sein ganzes Leben zu vurchforfchen, und * 


in demfelben nichts zu finden, als Thorheit, Leichtſinn und 
Einnlihkit! Aus der Nacht des Kerkers zu entehrendem 
Tore hervorgehen zu müffen, in ver Zeit, va eine reine, 
innige Neigung, da bie erwachte Liebe zu dem Schug- 
engel meit Herz hätte erbeben können, es bereichern, es 
zu jeder großen, edlen Thätigfeit befähigen! Mein Kopf, 
der nun Bald unter dem Beile des Henters fallen ſollte, 
brannte, und war voll trauriger, pülterer Betrachtungen. 
Der Wahnjinn fing an, fih meiner zu bemächtigen, Teves- 
ſchweiß rann mir über die Schläfe; ich glaubte ſchon das 
Grabgeläute zu vernehmen. Im dem Augenblid ſah ich 
eine Erſcheinung meinem Bette fi nahen, vor bemjelben 
fi neigen, und dann wieder verfchwinden. — Kaum war 
die Erfcheinung verſchwunden, als der Kerkermeiſter in 
Begleitung einiger Unterwächter in das Kranfenzimmer 
trat. Man faßte mich Heftig am Arme und fprah nur 
die furchtbaren Werte zu mir: „Es ift Zeit, ftehen fie auf!“ 

„Was wollt Ihr von mir?“ 

„Kleiden Sie fih an, — den Baron erwartet das 
"Schaffet!" 3 

„Laßt mich einige Augenblide allein, bis ich mich 
angezogen babe. Dann will ih Euch feiten Schrittes 
zum Todeswagen folgen.” 

(Schluß folgt.) 


Die englifhe Polizei. 

Die Polizei in London ift wunderbar trefflich ergani- 
firt. Im Frankreich z. B. Hat der revolutionäre Geift 
bes Volkes etwas Anthipathifches gegen dieje Männer ber 
Ordnung, während in England durch eben den Geift der 
Ordnung, ter dafelbft heimiſch ift, das Entgegengefekte 
ber Fall if. Wenn z. B. anderwärts, wo man gegen 
die Polizei mit Uebelmollen vorgeht, diefelbe gegen bie 
Devölferung mit reciprofer Gehäffigkeit und einem 
Inſtinkt der Intrigue und Schadenfreude einjchreitet, fo 
iſt hingegen ber Policemen in London überall gern ge» 
feben; geihügt von ver äffentlichen Meinung, weiß er 
immer eine glüdlihe und das Anfehen feines Amtes 
fördernde Wirlung zu erzielen, wenn er irgend amtlich 
handeln muß, und Proben feiner Wachſamleit, Einficht, 
ja feines merkwürbigen Scharffinnes gibt. Während ;. 
D. in Frankreich die Polizei der Bevöllerung zum Trotz 
ihr Amt verwaltet, führt in England die Polizei Alles 
mit Hülfe der Bevölterung, mit iorer Unterftägung durch, 


Daher fommt es, daß ber englijche Polizeimen zu⸗ 
vortlommend, artig und fein if. Man befragt, man ruft, 
man. erfucht ihn, Er ift Rathgeber Aller, er ift die natür- 
liche Stüge eines Jeden. Er iſt bereitwillig und hat für 
Alles eine gute Miene. Sein Ausjehen bat etwas Würde: 
volle® an fih. Es ift möglih, daß, wie die Leute der 
Barifer Polizei manchmal aus der Mitte ter verbächtigiten 
Indibiduen felbft gewählt werben, auch dies bei ber Londoner 
Polizei der Fall fei, aber betrachtet man einen englifhen _ 
Policemen genau, fo fieht man ihm ven Spigbuben, ver 
er einmal geweſen fein mag, gewiß nicht: an, 

Der Dienit diefer Peute ift mit einer feltenen Ge— 
nauigfeit und Pünktlichkeit geregelt. Sie bedecken zu jeber 
Stunde jedes Plaͤtzchen dieſer ungeheueren Stadt mit einem 
Nepe von Wachfamfeit, bei Tag und bei Nacht faun man 
mit Sicperheit auf ihre Hülfe, wenn man fie benöthigen 
follte, rechnen; es ift dies eine ver glängenpften Seiten 
bes englifchen Pofitivus. Es ift, als ob ſie Alle ein ger 
heimnigvolles Band umfchlänge, ein einfaches Zeichen 
genügt, damit fie ſich verftändigen, dann entgeht ihnen 
aber in ver That nichts, außer in jenen entfegliden und 
verrufenen Stapttheilen, wo, wie man fagt, die Obrizfeit 
es für gerathener hält, Manches geſchehen zu laſſen, als 
ob fie es nicht gefehen hätte, d. b. fie will das Hleinere 
nicht fehen, um einen ſchaͤrferen Blick für das Große 
haben zu lönnen, Man kann z. B. Nachts tas Fenſier 
Öffnen und nur rufen: flugs ift er auch ſchon da. Er fügt 
Stunde und Minute genau an; wenn es brennt, gibt er 
dies aller Welt zu wiſſen, wo; für einen plöglich krank 
Gewordenen geht er felbit zum Arzt. 

Um 14 Uhr Nachts beginnt die jogenannte Sicher- 
heitsrunde, das ift nämlich eine Abtheilung der Polizei, 
vie fich überzeugt, ob alle Hausthore geſchloſſen ſehen. 
Da wird aber auch jedes Thor verfucht, und ſollte aus 
Vergeſſenheit, Nachläſſigkeit ein Riegel nicht vergeichoben 
werben ſeyn, jo wird geläutet, geivedt, und die Gefahr, 
in der man fich befand, wmitgetheilt. Dabei ift der Bolice» 
men Londons unbeftechlih. Das Ganze, was er fich ge> 
ftattet, ijt eine Pinte Bier anzunehmen, welche ihm bie, 
für fein fauber gebürſtetes Kleib empfindlichen Köche, 
wenn er Nachts die Straßen durchſtreift, aus den Gitter 
fenftern ihrer Kühen entgegen reihen. Ich babe in Lou⸗ 
bon und Paris gelebt, ich Habe den Policemen von Lon⸗ 
bon immer fehr gern — mern ich in Verlegenheit war 
— gefragt, mit den Parifer Staptfergeanten wollte ich 
mich nie einfaffen. Der erjtere zog mich an, ber andere 
ſtieß mich ab, ver erfte beſchützt die Menfchen, indem er 
die Gauner verfolgt, der zweite verfolgt die Gauner, in» 
dem er jeden ehrlichen Kerl für einen Gauner anjieht; 
ber erfte ift ein wahrer Wächter ver Sicherheit, der bie» 
fem Begriffe vie weitefte Peripherie zu geben verfteht, ver 
andere ift lediglich ein Spion des Gefindels, der, oft aus 
deſſen Mitte genommen, leiver alle Welt nach fich zu be— 
urtheilen pflegt. i 





Da ver Herr Berfaſſer unferer bisherigen „Ebheater: Menue“ aus Gründen, die wir nicht feunen, diefelbe 


nicht weiter fortzufegen gevenft, jo geht jelbige in Zukunft ein. 
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Druck ven Bouitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Tagsneuigleiten. 


In öffentlicher Sitzung des k. Kreis- und Stabtge- 
richts nom 10. d. Mts. wurde Anna Maria Kümmel 
von Sulzfeld wegen Bergebens des Diebftahls in eine 
doppelt geichärfte Gefängnißftrafe von 14 Tagen und 
Mich, Ferſch von Höchberg wegen gleichen Vergehens 
in eine im einem —— zu erſtehende Ge⸗ 
fangnißſtrafe von Zi / Monaten verurtheilt. 


Dem Vernehmen nach beabſichtigt der hieſige Kunft- 
verein, aus den nach und nach zur Ausjtellung kommen⸗ 
ben Gemälden 10 ber beſſeren anzufaufen und zu verloo« 
fen, wozu die höhere Genehmigung bereits nachgefucht iſt. 


Heute morgen ftarb dahier im bem Hohen Aiter von 
87 Yahren der penjionirte frühere großherzogl. würzb. 
Hofconcertmeifter Hr. Atilio Grifi. 


Das hiefige 5. Iägerbatailon bat zu Bunften ber 
Rothleidenden ım Epeflart, auf der Rhön und im Kahl- 
grunde eine Eollecte unter ſich veranftaltet und die Sum⸗ 
me von. 50 fl. ala Grgebniß derſelben überliefert. — 
DieRebaction des Volfsboten hat an das Eomite dahier 
250 fl. eingejandt mit dem Beifügen, daß auch Getreide 
unter Weses ſei; weitere Gaben find zugleich in Aus— 
fit geftellt. — In Kranffurt a/M. hat fi unterm 8, 
Gebr. das früher beregte Gomite conftituirt, Bei ber 
Erpedition des Frankfurter Journals waren bis zum 11. 
d. bereits 301 fl, 57 fr. eingegangen. 


Königshofen im Grabfelbe, 11. Febr. Geftern 
wurbe bahier. eine muſikaliſche Abenbunterhaltung deran⸗ 
ftaltet, welche den evlen Zweck hatte, zur Linderung ‚ber 
Roth unſerer bebrängten Landsleute im Speflart und 
Rhöngebirge Beiträge zu erjielen; biefelbe war faft aud- 
fchlieglich won ben Honoratioren des Stadtchens befudht, 
und lieferte einen WReinertrag bon 48 fl., welche nad) 
vollendeter Hauscollekte u. dgl. dem Hautptcomite über 
macht werden follen. Beſonderer Erwähnung und Aller 
Dant verdiente dabei unfer ehrenwerther Mitbürger Herr 
Spitafverwalter Frieprich dahier, welcher nebft ven HH. 
Dilettanten und Lehrern alle Kräfte aufgeboten Hatte, ven 
Abenb ju einem recht genußreichen zu machen, wie bieß 
namentlich auch durch mehrere ganz vorzüglich vorgefragene 


Wufilftäde, wie das Violin-, Clorinett- und Bofaunen- _ 


—— 8 exrwies; ganz beſonders war ed ein eigens 
in Nufit gefepte® Gericht, wor ibe feine zahl- 
reichen Am (er — es ee tn 
rührte, und bem Speffarte und feinem engeren Vaterlande 


‚ „Undine*, burdh den — Maſchiniſten Mü 


pP: B. Friedrich zu biefem Zwetle —— und 





ter milden Spenden Quell, reichlich fliegen machte, 
ihm und Dont dafür! mer 


Das beim oberften Gerichtähof des Reichs publizierte 
Erkenntniß in ter Retursfache des Buchhändlers p⸗ 
linger von Kitzingen gegen mehrere Verweiſungserlenmt · 
nifje bes f. Appellationdgerichts von Unterfranfen und 
Alchaffenburg, teegen Preßmißbrauche, wurde das Kaufe 
fationsgefuch verworfen imd Mäger in bie Koften verurteilt. 


Am 9. d. Mts fam in ber Scheune des Ortenach⸗ 
barn Martin Schug zu Lauter, k. Landgerichts Baunach, 

wer aus, welches biefelbe fo wie die daran amftoßende , 
ammt ihrem Inhalte nebſt Adergeräthichaften und Fahr⸗ 
niffen vernichtete. Der Gefammt- Schaden beläuft ſich 
auf 800 fl. Die Entftehungsart ift unbelannt. 


In Augsburg wurde in jün ſtet Zeit ra 

wort“ 
far prachtvoll in Scene gefetzt, zur Aufführung gebracht. 
—A erſten Vorſtellungen leitete Mühldorffer pet⸗ 
oͤnlich. 


Münden, 10. Febr. Ein. mit ungewöhnlicher Frech⸗ 
beit Heute verübter Raubmord hat unjere Hauptftabt it 
Säreden und Beftürzung verfegt. Es wurde nemlich 
der Eigarrenhänbler 8634 jun. in ſeinem im Rondell 
vor dem Kariothore defindlichen Laden mit vielen, Wum«: 
pen ermorbet und beffen Kaffe ausgeraubt gefunden, Die 
enffegliche That geſchah gegründeten Bermuthungen zu⸗ 
folge zwifchen 8 und 9 Uhr Vormittags! Erwägt man, 
daß biefer Mord in einem offenen Laden, an einem ber 
gangbarften Pläpe, kaum 30 Schritte von ber ae 
entfernt, gegenüber einem Haltplatze ber Fiaker fe m 
fo muß man mit Recht über vie beifpiellofe Frechheit bes 
Thäters ftaunen! Die Polizei bietet ihre angejtrengtefte 
Tpätigfeit auf, dem Verbrecher auf die Spur zu tommen ! 


. Wiener Blätter fprechen von einem neuen Luſtſpiel 
Hadländer’s, das fie als Außerft gelungen bezeichnen, 


London, 6. Februar. Ein große Ungläd bat am 
5. Sehr. das große und gewerbreiche orf Holmfirth, das 
in einiger Entfernung von Hubversfield gel en ift, betrof⸗ 
en. ehrere Fabriten dieſes Dorfes * ihr Waſ⸗ 
er ans dem hoch über der Lolalität gelegenen Behältern, 
welche durch bie anhaltenben ensiile angefchwellt, ſich 
auf einmal mitten iu ber Naht über das —— — 


Dorf entluden, und vie ruhig Hlaf Einwohner 
den Fluthen begruben. J ah foh man nichts 
mehr als Trümmer ver d een. e, Felſen⸗ 


ftüäde und — veaſtümmelte Reichen ; bis 7 Uhr Morgens 


Preis It monatih IE ‘ 
Kreuzer, vierteljährlig 


aber nach dem Raume 
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Hatte man beren ſchon 60 zufammengebrucht; über 50 
anüffen noch unter vem Schutte eines Dorjtheiles liegen, 
deffen Hänfer vem Waſſerdrange nachgebend, zufammen- 
gi at find, Das Entjegen, welches viefe ſchauderhafte 

ataftrophe überall in derlimgebung verbreitet, geht über 
alle Beſchreibung! Man venfe fich einen 90 Fuß tiefen 
und 100 Yard langen Baffin, ber, plöglih durchrochen, 
al fein Waſſer durch eine enge Bergſchchlucht über ein 
zubiges, im Schlafe verfuntenes Dorf hinſchleudert! Eine 
gebe aus Stein gebaute Mühle, fowie bie Tolofjalen 

ampfmaſchinen, vie fie in Bewegung fegen, find mit fort 
geriffen worden. Man fand Leihen in einer Entfernung 
von 15 Meilen. Der Berluft ift unſchätzbar, mehrere 
200,000 Pfd. find unmwieberbringlich verloren. 


Bayerifcher Landtag. 


Dreißigſte öffentl. Sipung der Kammer ber Reiche: 
räthe am 10. Febr, Im 'verfelben wurbe der Geſetzent⸗ 
wurf über Grwerbung bed tubwigsfanals berathen, und 
demjelben mit der Mobdification der K. d. Abg. bie Zur 
fimmung ertheilt. , , 


Dreiundachtzigfte ih Eipung der Kammer der 
Abgeordneten anı 10. Febr Beim Beginne der heutigen 
Eigung theilt der 1. Präfident ber Kammer das Austritts« 
gefuch des Abg. Forndran von Augsburg mit; dasjelbe 
wird ohne Debatte genehmigt und zugleich bie Einberufz 
ung des erften Erſazmannes Defonom Schmidt v. Dit- 
mardhaufen beichlofien. Hierauf Berathung und Schlufs 
fafjung über ben Gejegentwurf: „den Wollsug bes Art, 
IV. des Geſetzes vom 12. Dlai 1848, üher das erfte freis 
willige Anlehen ıc. betr.”, ber fehlüglih nah dem Aus— 
ſchußgutachten einftimmig angenommen wurde. Hierauf 


Berathung über Aufhußvorträge, fowie über bie Rüds 


Auferung der Reichsräthe bezüglich des Antrages. auf 
Abſtellung der Deflorationds. und Alimentations⸗Klagen. 
Die Kammer nimmt ben Antrag der Reichsräthe mit 
fehr großer Majorität an; womit bie heutige Gigung 
nad 12 4: ließe. Morgen ‚findet die Wahl eines 
Mitgliedes für den III. Ausſchuß ftatt, ba ſich durch den 
Austritt des Abg. Forndran eine Stelle erledigt. Die 
Waſſergeſehe find im Ausfchuffe durchberathen und wers 
ben heute oder morgen in ber aus den Ausſchußberath⸗ 
ungen hervorgegangen Faflung gedrudt vertheilt werben. 
Die nächſte Sihung ift noch: nicht anberaumt, 


München, 10. Febr. Der II. Ausſchuß ber K. 

d. Abg. hat ſich in feiner gefttigen Sißung dahin jchlüfs 
fig gemadt: das Deficit von 1,200,000 fl. jährlich durch 
2* — von unverzinolichem Papiergeld, welches im 
Belrage von 5 Millionen Gulden emittirt werden foll, 
u deden, Ueber bie Art und Weife, refp. Größe und 
orm ber auszugebenden Scheine wurde cin Beſchluß 

deshalb nicht gefaßt, weil in ber heutigen Ausſchußſitz⸗ 


ung die Anficht der Regierung‘ hierüber vernommen wer⸗ 


den jolle. 
Deutfhland. 


Hamburg, 8. Febr. Nachdem im vorigen Jahre 
Die Drigabeconvention zwiſchen Hamburg , Lübeck und 
Bremen einerfeits und Oldenburg andererfeits außer Kraft 
getreten, und Bremen ſich wieder Olbenburg angeſchloſ⸗ 
ſen, fol Hamburg (und wie es heißt, auch Luüͤbech) im 
Begriff ſtehen, eine Militärconvention mit Hannover ab⸗ 
zufchliehen. Man glaubt, der Abichluß dieſer Conven— 
tion werde ſchon um bie Witte diejer Woche erfolgen, 


Seffen. Darmftabt, 10, Febr. Die I. Kam⸗ 
mer der Landftände hat in ihrer heutigen Sipung nach 
ſechsſtündiger Verhandlung mit 23 gegen 21 Stimmen 
dem Geſehentwurf der Negieruing, die Wiederberſtellung 
ider Todeeſtraſe betr., ihre Zuſtimmüng gegeben. ; 


.. feftigt: 


Schleöwig: Holftein. Altona, 8. Fehr. Dir 
Graf von Mensdorff-Bouilly, welcher geitern In Beglel⸗ 
tung bes öjterr. Oberften v Rösgen von Berlin in Ham⸗ 
burg angefommen war, jeßte heute feine Reife nach Kiel 
weiter fort. Der F⸗M.⸗L. v. Legeditſch, wie auch bie _ 
Generale v. Theiner,und Schiller, waren fchon früher 
von jeiner Ankunft benahrichtigt und flatteten ihm ge⸗ 
ftern fofort einen Bejuch in Hamburg ab, von dem fie 
erft Abends fpät hierher zurudfehrten. Der —— 
bes Grafen Mensdorff-Pouilly in Kiel wird nur won fehr 
kurzer Dauer fein. Sobald er im Berein mit bem Gras 
fen v. Thümen die Regierung von Holfein dem Grafen 
Grininil:Reventlow übergeben haben wird, wird er ſich 
nad Rendsburg begeben, um bie nöthige Ordre zum 
Abmarfch ber öfterreich. Truppen zu erlaflen. 


Defterreih. Wien, 7. Febr. Nach einem Fair 
ferlihden ‘Patent vom 2. d. wird auch für das Königs 
reih Dalmatien, wie in den äbrigen Sronländern , eine 
regelmäßige Recrutenaushebung für achtjährige Dienſt⸗ 


- zeit ausgeichrieben, nur mit dem Unterſchlede, daß bie 


nöthige Anzahl Matrojen für bie kaijerlihe Marine aus 
bem jührlihen Gontingent ausgewählt werden joll. Die 
Kreile von Cattaro und Raguia bleiben für biefes erfte 
Mal von ber Eontingentspflicht befreit. 


Yusland ar 
Franfreih. Paris, 8, Febr. Hr. Polomba, 


‚ein Offizier des römijchen Heeres, iſt in Paris einge- 


troffen. Er hat den Auftrag, fih mit ber Organijarior 
und. dem Dienfte der Jäger von Bincenned auf das Ge 
nauefte befannt zu machen. Er ſoll dann die Errichtung: ° 
zweier ſolcher Regimenter im Kirchenftaate leiten. Die 
Reorganifation des römiſchen ve wird dem Verneh⸗ 
men nad alsbald ernſtlich in Angriff genommen werben, 
und nach ihrer Beendigung würden dee fremden Trups 
pen das Gebiet des Kirchenſtaates räumen; 


Es heißt, dab die Familie Otleans auf den Rath 
ihrer juriftiichen Beiftände einen Prozeß gegen bie Do— 
mänenverwaltung anhängig machen werde. . 


Paris, 7. Febr. Mit der Verwaltung Perfignn’s 
ift man keineswegs zufieden. Er hat feine Geſchäfts⸗ 
fenntniß, und fein Minifterium befindet ih in no B° 
ten Unordnung. Auch ift er jehr nacläjjig in feinem 
Dienfte und laͤßt Die Beamten, die zur Audienz fommen, 
oft Stunden lang warten oder kurz von feinem Kabinets⸗ 
Ercretär abfertigen. Es möchte fich unter dieſen Um— 
ftänden leicht ereignen, daß bald ein Miniſterwechſel ein» 
tritt. Much der Kriegsminiſter St. Arnaud foll auf ſehr 


ſchwachen Füßen ftehen. 


Türkei. Ronftantinopel, 31. Jan. Eine tele⸗ 
raph. Depeſche bringt folgende überrafchende Nachricht: 
Der Ginfluf Reichin Bahasa hat fi aufs Reue ber 


"England. London, 30. Febr. Inder heutigen . 
Sipung des Unterhaufes wurde vom Minitterium bie Rer 
formbill- für die Wahlen des Unterhauſes vorgelegt. Die 
eg der Bill jind; Der jeitherige same 
ür Die Wahlberechtigung joll um die Hälfte herabgejept . 
werben , bie Abftimmung bei ben. Wahlen gebeim- fein. 
Die Dauer bed Parlaments jo verringert werden. Eine j 
Verringerung ber Zahl der Burgfleden. ift ‚nicht: vorge⸗ 
ſchlagen, ebenſowenig eine Vermehrung ber Zahl der 
Städte. . 

An einer Brivateorreipondeny aus Baltimore, welche 
bie „Zimes" abdrudt, ‚heißt es, daß zum fich ſehr ge⸗ 
taͤuſcht⸗ſehe/ und daß er ſpaͤter, als zur eilften Stunde, 
zur Einficht! gekawmen, wie wenig alle feine Reden were" 


“möcht, die Nordamerifamsr. zu beſtimmen, Hte altherge⸗ 
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brachte, von Wafbington ihnen überfommene Politik zu 
ändern,‘ Sie werben ihre Nichtintervent ion in europäir 
fche Angelegenheiten nicht aufgeben. 

Spanien. Mahrid, 7. Febt. Morgens. Da bie 
Wunde der Königin geſchloſſen ift, jo hat der Berbanb 


geftern abgenemmen werden fünnen; auch das Fieber iſt 


mittags 2/. 
verju gegen 


Antündigungen 


Die new revidirte von Majer Hammer gezeichnete 


Eharte von Unterfranken u. Aſchaffenburg 


vertauft für 48 Kreuzer die Paul Halm’jhe Buchhaudlung an ver. 


Univerfität. 


Feinftes Aönigs-Räucder-Pulver 


in Flaſchen zu 18 fr., einen umübertrefflih, lang dauernden Wohlgeruch ver 
breitend, empfehlen i ar 
Ä NRom LK Wagner in Mürzbnrg. 


— — — — 3 — ————— 

Der Unterzeichnete zum kgl. Advolaten allergnädigſt 
ernannt, hat heute ſeine gr Thätigfeit begon- 
nen. Seine Wohnung ift Difte. Ul. Nr. 221, Auguſtiner⸗ 


gaffe im Haufe der Frau Seilermeifter Wolpert über 
eine Stiege. Ä | 


Würzburg, den 11. Februar 1852. 
| J. Streit, kgl. Advolat. 


nn — — 
vperſteigerung von Febkucen. 

Dis fommenden Dienstag den 17. d. Nachmittags 2 Uhr 
werben im Sigungsfanle des polytechnifchen Vereins 300 Dugend Nürn⸗ 
berger und Baſeler Lebkuchen verſchiedener Dunalität gegen gleich 
- baare Bezahlung. verſteigert. 

- Da ter hieraus erzielte Erlös dem Foud zur Belohnung treuer und 
eg zu guf tonnnt, fo glauben wir auf eine ‚recht namhafte 
-Betheiligung.des Publilums bei diefer Veräußerung hoffen: zu ‚dürfen. 

Wärjburg den 12. Februar 1852. —— sr 

Im Muftrage des polytechnifchen Vereins. 
Die hiefür beſtehende Eommiffion. 


Ediktal-Ladung. A 
Joſeph Pröftler von Laudenbach Hat fich freiwillig dem Coneurſe unter 
werfen ,. ed werten daher folgende Eriftätrge anberaumt : 

1. Gpiktötag zur Anmeldung der Forderungen fammt Vorzug und zur Ans 

gabe ber Beweismittel hierüber auf 

Donnerstag den 11. März 1852 früb 9 Ubr, 

U. Eviftstag zum Vorbringen von Einreden und zur Plegung der Schluß⸗ 

handlungen auf 

Montag den 29. Mär; 1852 früb 9 Uhr. 

Das Richterfcheinen am Iſten Ediltstage hat den Ausſchluß ber Forberung 
von ber Eoncursmafle , jewes am Ilten Coiftstage ben Berluft der treffenden 
Handlung zur Folge. 

‚Rarljtabt am 6, Februar 1852. 

———— Landgericht. 


üttner, Vor. Wenzel. 


Ein ordentlicher Mädchen, tel» 
ches ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, wirb ſogleich im Dienft zu 
nehmen gefücht. Näheres in ver Ex— 
pebition d. DI, 


A EEE 
Gärtner Schöner empfiehlt ſich 


Im $. Diftr.-Mrr4r ift ein Logis, 
beſtehend in 4 heisbaren Zimmern 
und Tonffigen Beanemlichleiten an eine 
Heine.rubige Familie auf den 1. Mei 
zu vermietben. 


Fa ber Plattnersgafie 3. Diſtrilt 
N. 398 ift ein Ouartier don 3 jchE- zum, Bauen und Anlegen von Gärten, 
nem Zimmern mebit ‚übrigen Bequem- Baumfchneiben ıc. ꝛc. und wohnt im 
gichleiten auf 3. Mai zu vormiethen. 4. Difte. Nr. 9'/, im Zwinger. 


wu. ai.) 


verſchwunden. Die Stönigin befindet fi) wohl. — Rade 
Ye Der Berbrecher, welcher den Mord⸗ 
die ® {ft biefen Mittag um ' 


önigin machte, 


1%/, Ubr hingerichtet worden. 





. Reblaht u verlent von Eh Bauer. 


Dank. 


Für die gütige Mitwirkung bei bem 
Eoncerte am 10. Februar erftattet 
allen geehrten Damen und Herrn, ſo— 
wie bem verehrl. Theaterorchefter den 
verbinblichften Dank. 


Der Ausſchuß der Liedeetafel. 


Wittelsbad). 


Diejenigen Herren Mitglieder, welche 
ſchon längere Seit der Geſellſchaft ger 


börige Bücher und Unterhaltungsbläte ' 


ter in Händen haben, werben erfucht, 
folche alsbald zurüdzugeben, wobei 
auf die über das künftige Ausleihen 


ſolcher Bücher umd Blätter im Geſell⸗ 


ſchaftololale angeheftete Beftimmung 


auftuerkſam 5* wird. 


er Ausschuss, 
Chenter- Anzeige. 
“Freitag 


Hierauf: Ein 
weißer Dtbello. Poſſe in ı Alt, 


nah d } 2. 29. 
ze no fügen * 9 | 


Es wird ein Garten⸗Gehülfe 


ejucht, der ſich b eugniſſe über 
Fin Petragen und 534 


eit ausweiſen 
kann. Näheres im der En. v. 3. 
Im 4. Diftr. Nr. 303 iſt ein Mez⸗ 
zanen-Duartier auf 1. ‚Mai zu ber 
miethen. 


EEE — —— 

Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Kühe und allen übrigen Erforder— 
niſſen it am eine Stille Hausbaltung 
auf 1, Mai zu vermiethen im 3. Diftr. 
Nr. 202. Auch ift ebenva ein waſſer— 
freier Keller mit 60 Fuder Faß ganz 
eder theilweiſe zu vermietben, 


Berichtigung. 

Unter ven bei Herm Schuchbauer 
eingegangenen Beiträgen iſt in ber 
eftrigen Nummer unſeres Blattes ein 
Potcher von 2 fl. irrig unter der Chiffre 
G. 8. aufgeführt, was in J. 8. 
zu berichtigen iſt 

Die Redaction. 


Ssifffabrts: Machrichten. 


5 Würzburg ven 12. Fe— 

Z druar. In Larung nad 
An Mainz u. Cöln 
Sebafttan Schön, Ende 


ber Yabezeit am 14., Abfahrt 15. do. 


den 13. Februar 1851. : 
Der befte-Ton. Luitipiel in vier . 
. Alten von Zöpfer, 
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&ine friſche Sendung Napolitains, Ca⸗ 
chemiriennes, moirirte Orleans und 
Lüfter find bei uns angekommen, welche zu 
auffallend billigen Preifen von uns abgegeben 


werden. 
MM. «WW. Kalın. 
Großer 


£ Maskenball. 


Sonntag den 15. Februar in den ei— 
gens dazu dekorirten Dr. Warm uth'ſchen 
Tokalitaͤten. — Anfang des Balles um 7 Uhr. — Eintritt 
für Herren 36 fr. 
Für befte Bewirthung wird Unterzeichneter forgen, und 
ladet zum zahlreichen Bejuche ergebenft ein. 
vorher im Gafthofe zum Schwan und Abends an ver Kaffe 


zu haben, 
C. Zier, Baftwirth zum Schwan. 
In zweiter Auflage iſt ſo eben eingetroffen: 








Ueber Feuersbrünite 


Gutgemeinte und dringende Worte am das Landvolk 
von 9. E. 8. — Sclegel. 


Julius Kellner’s fraͤnkiſche Buchhandlung. 


Aachricht für Auswanderer nach Amerika. 
Spezial- Agentur 
der 16 — — ie wifhen Hiavre und 
. Die ar biefer allen De Roftfeiffe — das ganze Jahr 
hindurch am 8 8 18. und 26, jeden Monats fi 

ebruar um März 1 gen art 

Am F Febr. Bofrteif an. za For, Eapt. —— 1500 Tonnen. 

Spl iggens, 80 „ 


" " " " 

" 18. " " et. Denis » glangbee 100 „ 
"26. ” geivella . 1200 „ 
„ 4Min , ew · York ——e 100 „ 
„ 10. » P fac Bel „ Dobnston 150 „ 
„1%. St Nil ,„ Bragbon Am „ 
„ ” i rbfon 1800. „ 

Gonbucteure bis Bavre 


26, allia 33* 
Unfere Auswanderer werben durch zuberläffige 
begleitet. Nähere Auskunft ertheilt 

Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystle, Heinrich & Comp. 
in Malnz und Hapre. 


Das Waſchen, Umnähen und Anflechten ver Stroh⸗ 
Roßbaarbüte nah neuefter Façon hat bereits feinen Anfang * 
wephalb ich mich unter Zuſicherung der beſten Bedienung zu ge ten 
reichen Aufträgen beftens em Fohlen halte. Auch empfehle ich eine große 
wahl in gut arbeiteten trobtafchen von 18 fr. bie ı fl. per Stud 
jur — bnahme. 

H. Poisket, Strohhutfabrikant, 

2. Difte. Nr. 236 vbere Bominitanergaffe zunächſt ber 
Apler » Apothele, 


Drud von Bonitas-Daner im Würzburg. 


Armuth 7 N, 
35 M 


Billets find! 


Give a Martibech —— — 
Borden⸗ und 


Faſtnachts - Arapfen 
täglich friich bei}. - 
J. B. Herzing. 


Für die Urmen im S 
und an der Rhön iſt * — 
daction des Stadt⸗ u, Landboten ein⸗ 
gegangen: 
Transport: 1121 fl. 127% Ir. — 
Gott fegne es 1fl. 12 fr., Gott ſegne 
die Heine Gabe 12 fr., Ung. 1 fl., 
Gott fegne es 36 fr.,. M. U. Gott 
fegne es 12 — SEM, * gei 


J. K. 24 ir., R. 24 kr., B. G. 2 fl., 
von 2 Dienſtbothen 24 fr. ‚ bon der 
oberen Anabenfchule bei St. Burlard 
6 fl. 42 ii, von einer ———— 
aus dem armen Orte Roßbach, AR 
Landg. Brüdenau von Lehrer el 


daſelbſt überſandt 7 4 ‚ von 2 Lehe 


jungen 12 fr., fr,, Ung. 
48 kr., M. © 1 fl., von dem Pfarr- 
Drte Dellingen 27 fl. 27 tr., er 
Filjal Oſthauſen 7 fl. ” k., 

einem Dellinger 1 Holl. 10d..Stie 
9 * 52 fr., vom fl. 5. Jäger⸗Bat. 


Summa 12 12124. 19%, ?r. 
Bom Staptmagiftrate in Lens 
furt wurden einitweilen 34 fl. 39 fr 
an Geld, und an Naturalien: 1/8 Zr. 
Reis, 1/8 Ztr. Hirſe und 1 Metze 
GErbfen an bas hieſige Comite abgeliefert. - 


Fremden: Anzeige. 
Bom 11. Februar. 
ge). Kflte.: Silbermanu a, Belp; 
Frankfurt, Golin a. Offenbach B 
a a, Giberjelb; Hartlaub a, Schwein furt. 
Rummel, Direftor aus Rheinbollerhütte. — 
(Rronpring v Bayern.) Did, Abvolat 


mad ‚Xeibler, Direltor a. Prag. Greifenhagen, 


Kim. a; Berlin. — (Ruff. Hof.) er, 
Kreise und Gtabiger. » Direktor mit Familie 
aus Aſchaffenburg. Hirich, Eutebefiger aus 
Dresden. Rlöpper, * aus Fra — 
(Schwan.) Kflte.: Caſtro aus Mlitona, 
.. a. Saarbrüden. ae Gaſtwirth 
Conſtanz. Minner, Biarrer a, Wittſtadt. — 
(Wittelsdader Hof.) Bottmann, Kfm, 
a. Brreuih. Schmied a. Bamberg. Weis a. 
— mes nee Haft.) Klte,z 
n.und ub m. Frl. 


furt: v. Tiſcheudorſ. Part. « Dres 
bofl, Laudwirth a. Hellbroun. Brio. Geinerb 
A * lennert a. Gungenhauſen. Dr. med. 
Frau Zaniſch unb- 


u ne 
der yo 
Michael Eeubert, Eoribent 22 ER 
- Bilhildis Drefiel von bier, 


Geftorben, 

Maria Therefia Franz Rentbeamien: Witwe, 
74 Jahre alt. — N ekiie if, ee 
meilter, 87 Jahre alt. — Alifabetha 
mer, ledige Heffutfchersteigter, 63 J. er 


(Diegu Beilage.) 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


mr, 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Mae: 
nahme der Sonn- um 
hohen Feiertage tägs 
“5 Abends 5 Uhr. 

Ale wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwoch 
zu Samstag Extras 








{ Der Prinumerationee 
Preis iſt momatlic 13 
Kreuzer, vierteljährlidp 

45 Strenzer, 


Inferote : werben - bie 
treifpaltige Zeile aut ge· 
mebnlicher Schrift mib 
© Kreuzer, größere 
aber nad dem Raume 





Welleifen, und viertes ° DAN beredanet, * Briefe mb 
fährig ein großer Nufter 2 Gelber werben france 
bogen gegeben, >, erfeten. | 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 38, Breifng den 13. Februar . 1852. 





Tagenenigkeiten. 


‚ In rer öffentlichen Sitzung tee F, Kreis- und Stadt ⸗ 
nerichts vom 12. FebrAwurde Georg Barthel Pflug ven 
Rügland megen Vergehens des Diebitabls zu -Ijäbriger 
Arbeitehausftrafe veruriheilt! — 


Am Sountag den 15. Febr. wird im: der Marien⸗ 
kapelle auf dem Ritofansderge der feit mehreren Tagen 
bier weilenbe Bater Nicola. aus rem Winoritem Conven- 
fuaten-Drden , weicher ale Miſſionar ı8 Jahre in ver 
Tarkei gewirtt amp nebſidem als berühmter Kanzelrebner 
der biefigen Cinwohner ſchaft noch vom 41 Zahren ber be 
fannt it, bei tem: Bruderſchafte gottesdienſte die Prebigt 


In Folge tes an die hiefige Frauenmelt gerichtelen 
Aufrufes res Hauptcomite’s zur Uuterftügung rer Notbe 
leivenden im Speflart c. um Einreichung ben Handarbel⸗ 
ten behuft einer Lotterie zur Gunften ver heregten. Noth« 
feivenven hat ſich num ein Frauencomité gebilpet, welches 
fich mit anerlennungswertheſter -Bereitwilligteit erbeten 
bat; ſolche Arbeiten ſowie auch andere (Haben mit herz⸗ 
lichftem:Danfe entgegenzumehmer, Die das Gomite bil- 
benben jfranen ſind: Freifrau Regierunge: Bräjirent von 
— Frau Prinzeß Salm; Frau General 0. Damboer, 

Bolongaro⸗Crevenna, Frau Profefier Nineder, Frau 
Afeffor Warmuth, Frau Profeitor Eicherib, Fran Fabri- 
kart Gau, Frau Fabritantı-Schöneder, Frau Kaufmann 
Rofenthal Firma Bähr, 


3m Leſezimmer der Kammer ter Abgeordneten liegt 
eine Subſcriptione liſte zu Beiträgen für die Hilfébedürf⸗ 
tigen: des Kreiſes Unterfranken auf bereits ſind 400 fi. 
gezeichuet.. 2Min... vticp mi 


Nürnberg, 12. Febr. Gejtern hat hier bie Ver— 
haftung eines Fabritarbeiters und ‚eines Schuridergeſellen 
nach worgängiger.Hansfucbuhgftattgefunden. . Der. Erftere 
war bereits im Jaͤhre 1849 längere Zeit in Haft. geweien. 
u; Augsburg wurden vor Einigen Tägen Bei ber 
Abfahrt nach Lindau dus dem Eiſenbahn- Packwagen 1000 fl., 
in einem Sacke befindlich, geſtohlen. > 


uhr. Febr. Durch das heute am Kaſ⸗ 
ſationehof Fire Pfann publiirte Ertenninih in Sachen 
der zuchtpolizeilich verurtheiltene Pfälzer Grill, Bolza, 
Mergent und Matill wurde deren ſtaſjſalions heſchwerde ver⸗ 
worfen und dieſelben in die Koſten des Verfahrens in die⸗ 
fer Inftanz For Wie jeder zu 70flteGeloftrafe verurtheilt. 
Der hohe Gerichtshof Hat angenommen, daß die That— 





fachen, auf welche ſich dgs zuchtpolizeiliche Straf⸗Erlennt⸗ 
niß gründete, ganz antere ſind, als jene, tie in einem 
früßeren Urtheil res Aſſtſengerichts bezeichnet waren, wel⸗ 
ches laſſirt wurde; es babe daher eine Verfolgung in eim 
und berjelben Sache nicht ftattgefunden, 


Ueber vie in Münden begangene freche Morbthat 
entnehmen wir einem bertigen Lokalblatt folgenres Nähere: 
Der Unglückliche hatte ſich zu — Zeit in ſeinen, 
im Rontelf am Karlbibor Gen ichen Laden begeben, mo» 
felbft ihn gegen P Uhr eine vorübergehente Verwandte 
begrüßen wollte. Ungewohnter Weife fand dieſe die Laden- 
tyute halb geöffnet, und uuffallender Weije warn ihr auf 
ibr Hineingrügen und Rufen feine Antwort. Bejorgt, dag 
der junge Mann etwa abweſend fei und überfehen habe, pie 
Ladenthüre abzufchliegen, - wollte fie denſelben außerhalb 
abwarten, ba er möglicher Weife auch in der Nähe fein 
fonnte. Da fein Ausbleiben endlich doch zu fange währte, 
veranlaßte ditſelbe (etwa halb 10 Uhr) einen Nachbarn, 
im dem Yaben mac ibm zu fehen. Bier warb ver lla- 
glüdliche, mit Blut bedeckt. mit drei Haffennen Wunden — 
bie cine, eine tiefe Stihwunte am Halfe, om der Puls- 
aber, tier andere im Geſichte. unter vem Munde und bie 
fritte an der Stirne — und bereit® tert in einer Gde 
entbedt. Da tes Gemerdeten jülberne Taſchenuhr, dann 
deſſen Porte-nrennaie und die fleine Baarſchaſt im Laden 
vermißt wirt, fo täkt die ruchloje That nur Raubmorb 
vermuthen. ar * 

In Frankfurt aM. find. bis zum theils bei 
bem dortigen Comite, theil& bei ven verichiebenen Rebal- 
tionen ber dortigen Blätter für die Nothleivenden im Spef= 
fart ꝛxc. eingegangen 1 1296-fl. 45 fr. 

Einer Belunntmachung des Rechnei- Amtes inBranle 
furt zufolge, beginnt die dortige Oſtermeſſe am 31. März 
umd eudet mit dem 20. April, -, Die Ledermeſſe nimmt 
ihren Anfang am 7. Upril und endet ebenfalls am 20. 
des ſelben Monats, 


Am Abend des 10. Februar war Darmſtadt im 
Angſt und Sorge. Das ganz in ver Nähe des Pulver— 
magazines ſtehente Yaboratorinm brammte inwendig, und 


‚weil.man eine Erplofien fürctete, wollte Niemand tem 


Feuer fih nähern und löſchen. Doch fand weiter kein 
Unfaff, jtatt, als dag das Yaboratortum auebramte, 


Wiesbapen, 11. Februar. &3 ift in. neuerer Zeit 


‚öfter vorgelommen, daß der Draht ves Telegraphen auf 


der Tammıre: Eiſenbahnlinie abgefchnitten ımb große Stüde 
davon 'geftohlen wurden... Eer-ift deßhalb dem Aufſeber 
Hottes ver Ipezielle Auftrag gewerten, zur Enttedung tes 
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tage, des Abends zwiſchen = und 9 Uhr, iſt es ihm denn 
endlich gelungen , ein Eajteler an ver Telegraphenleitung 


zu erwifchen , melcher gerade damit fertig. g&mworven war, 
. eine große Maſſe Drabt um ven — Als 

vieſer den en erblidte, ergriff er bis ht, Dig fürch⸗ 
terlichiten Drohungen ausftogemp‘, wenn fegterer ihm zu 
nahe fommen würde. Hottes verfolgte ihn und ſchoß nad 
ihm, ale er ſah, daß er fich umdrehte und jich zur Wehr 
fegen weilte. Der Schuß ging durch vie linfe Hand in 
Die Bruft; die Wunde ift vemuac eine ſehr geführliche, 
wiewohl fie nur mit Schroten beigebracht wurde. Der 
Verwundete liegt hier im Hofpitale, ven Aufieber Hottes 
aber bat man an das — geriet abgeliefert, wo vie 
Unterfuhung im vollen Gangetft: „Wie ich hore, fo bat 
ter Taunusbahn-Infpeftor Werner ven Caſtel für die Frei⸗ 
Iaffung des legtern eine Caution won 20ghfl. aus jeinem 
Vermögen angeboten, und man hofft auch allgemein, daß 
deſſen Freilaffung erfolgen werve. 


In einem Naſſauiſchen Stäpthen wurpe vor Kurzem 
folgente obrigleitliche Belanntmahung erlaffen: „Alle 
Diejenigen, welche Hunde haften, follen mit einem Maul⸗ 
torb verjehen fein.“ 


‚ Unter.ten aus früßeren Berloojungen noch unerhoben 
ebliebenen herzogl. naffauiften fl. 25. Lottorie-Looſe be 
Inden fih auch die folgenren Gewinne: Nr. 1770 fl. 200, 
Mr. 21461 fl. 200, Nr. 61421 fl. 400, Nr. 102592 
Fl. 400. 


Köln, 10. Febr. Gejtern Abend ſprach man bier 
vie Hoffnung aus, daß die projeftirte ſtehende Brüde wohl 
Leicht bald in Angriff genommen werten fünne, visfleicht 
nad einem Zeitraume von € Jahren chen vollendet lej— 
weil ein in Deut wohnender Waiferbauinfpeftor, der Bru— 
er bes Hru. Schwereler in Berlin, in dieſer Augelegen— 

git nach der Reſidenz berufen wäre. 


London, 9. Febr. Die weiteren Berichte, melde 
über die Kataſtrophe von Holmfirth eingetroffen, beftäti- 
gen Teiver in vollſtem Umfange die erſten Mütheilungen 
über das entfeliche Yoos, welches vieles fo reiche und 
Blüßende Fabrifverf betroffen. Weber bundert Menſchen 
büßten das Leben ein, Gin Theil des Dorfes wurde von 

er furchtbaren Waſſermaſſe ganz weggeſpült und eine 
ganze 2er anderer Häufer in einen TZrümmerbaufen ver- 
wandelt. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 11. Febr. Im den? 3. Ausſchuß ter 
Kammer ber Abgeordneten wurde heute an die Stelle des 
Hm, Forudran Hr. Joſeph Pröll (aus Nieverbayern) 
mit 56 Stimmen bei 106. Botanten gewählt. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 10. Febr. Man hat nun⸗ 
mehr die beftimmte gufiherung bier erhalten, daß. .bie 
in Ausficht geftellte Amneftie des Königs von Dänemarl 
unmittelbar nad der Zurückziehung ver Bundestruppen 
aus Holftein erlaffen und eine ziemlich ausgedehnte fein 
wird. Dem größeren Theile ver **6 auf flüch⸗ 
Egem Buße ſich befindenven fchleswig’ihen Staatsunge- 

rigen wird dadurch die umgebinverte Rüdkehr in ihr 


——— gejtattet werben. — Der in dieſen Tagen bier. 


ſtattgefundene Kongreß deutſcher Polizeimänner war auf 
eine fpräielle Einladung Preußens erfolgt. Dem Berneh- 
men nad hat fich derfelbe jpeziell mit der Fremven-Polizei 
und mit der Art und Weile ver polizeilichen Uebermachung 
für gefährlich gehaltener Perfonen beſchäftigt. Beftimmt 
formulirte Kefultate laffen fi als Ergebniſſe diefer Kon» 
ferenz nicht Hinftellen, es. waren eben nur vertrauliche 


fernere Verhalten beftimmt haben bürften, 


‚Schleswig: Holitein. Nah Mitteilungen aus 
Berlin-wird ver Ruckmarſch der in den Herzogthümern 
unp in Hawbprg bisher. ftationirt gemwefenen kaiſ. öfter: 


reichiſchen Truppen in ver Art bewirkt werben, daß täglich 


ein Bataillon per Eiſenbahn transportirt wird. 


Wie es heißt, bat der däniſche Gendarm, ber fidh 
im vorigen Herbfte bie im den Zeitungen vielbefprochenen 
Gewaltthätigleiten gegen bie Frau des Dr; dr la Motte 
au Boel, welche deren Tod herbeiführten, zu Schulen 
ommen ließ, jegt jein Urtel erhalten. Es lautet auf — 
neun Zage Haft und Entfernung aus dem Dienfte. 


Ign Gluͤckſtadt bereugten vor einigen Tagen bie dort 
ftationirteu däniſchen Offiziere des boliteinifhen Gontin- 
gents ihre Freude an der Fünigl. Bekanutmachung vom 
28. Yan. dadurch, daß fie ihren Unteroffizieren ein Tanz⸗ 
bergnügen-bereiteten, wobei das Lokal reichlich mit däniſchen 
Emblemen ausgeſchmückt war. Ein holſteiniſcher Unter⸗ 
Offizier ſoll ſich jedoch in feinem Mißmuth fo weit haben 
hinteißen Laffen, daß er eine D ſhne berabriß und 
mit Füßen trat. Man befürchtet eine ſtrenge Beſtrafung 
des Unglücklichen. 


Ausland 


Schweiz. Bern, 10. Fehr. Die Gerüchte von 
einer betreffenden Befegung der Schweiz, wie fie zwiſchen 
Frankreich und Defterreich verabrebet werben: fei, ſcheinen 
diesmal wirklich nit bloße Zitungsenten zu fein; and 
der Bunbesrath ſoll aus Paris. beunruhigende Mittheis 
lungen erhalten ‚haben. Zu der außergemöhnlichen Auf⸗ 
ftellung eines seidgenöffiichen Eommifjartats ' in den 'Ber- 
jonen ver. HH. Trog und Kern fommt nun noch eine 
weitere Maßregel, von der man bier feit einigen Tagen 
fpricht. Der Bunvesrath foll nämlih beſchoſſen haben, 
eine Militärtommifjion, beftebend aus ben angefehenften 
DOffitieren der eidgendſſiſchen Armee, nach Bern zu berufen, 
um fie in wichtigen Fragen zu confultiren, 


Franfreih. Paris, 10. Febr. Graf Demiboff 
bat vie Akademie ver Wiſſenſchaften benachrichtigt, daß 
er in Kurſem nach Sibirien abjureifen und dort brei 
Jahre, nämlich während ver Fahre 1852, 1853 umd 1854, 
fih zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Studien aufjuhalten ge» 
vente. Graf Demivoff wird 26 Berfonen, Künitler, Schrift» 
fteller und Gelehrte mitnehmen. Er bat an die Akademie 
das Geſuch gericter, ibm wie Gegenſtände zu bezeichnen, 
über melde Unterſuchun in Sibirien anzuſtellen von 
beſonderem wiſſenſchaftlichem Intereſſe fein. würde. 


Paris, 9. Febr., Abends 7 Uhr. Es verbreitet ſich 
das Gerücht, am 5. März, dem Bu e der Nüdtehr 
bes Kaiſers Napoleon von‘ ber Infel werde das 
Berbannungsbeeret, welches bie nur temporär ausgewiefe- 
nen Gr:Repräjentanten getroffen, wieder jurüdgenommen 
werben, 


Spanien. Maprid, 8. Febr. Der Zuſtand Der 
Königin ift entſchieden in das Stapium ber- Genefung 
eingetreten. 





Franffurt a / M., den 19, Februar 1858. 

Dipl HE 40%, di. — Bra. Pia. ih — 
Holläud. 10-A-Bt. 9.8.53 tx. — Ngſexdbataten 5 E07 — 
Bwanzigfranfenftäde 9 R. 30 fr. 

Seqhſel anf Wien 1. 100 5. & @, 96%, ſadd. DW @. 
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Ankündigungen. 
EU ——— 22—34 
Montag den 16. Februar früh 8%, Uhr werden im Dir. Il Nro. Stauf ber Theaterſtraße von 
zeichneten nachverzeichnete, Hin 9 eils felbit Ka} A Fa ganz yeingehaltene Weine unter dem beim Stri 
n ? 


werdenden Dedingun eitbietenden 
———— dd 


Unter⸗ 
* et 
erſteichen. Beneckt wird noch, daß die Alteken Weine auch in 


Werden. 
M. Vornberger. 


De — Nr. Eimerz. Jahrg. 

Mr, Eimer. Zabrg. 18. 90 1849 Lindlesberg⸗Krombühl. 
36 1849 Wiſclivg. 21. 12 1848 Mildling. 

2. 30 71849 Ständerbühl. 22. 12 1848 HSeinrichdleiten 

3». 29 1509 Rimparer. Steig 23. 12 1822 Randersackerer. 

4. 30 1897 Randerdaderer. 24, 16 1848 Stänbderbühl A. 

5. 26 188 Mifhling. 25. 16 18948 Ständerbübl B. 

6. 25 1850 Nimparer Steig, 26.. 29 18550 Schallsberger. 

7. 24 1848 Miſchling. | 27. 40 180 Ständerbühl, 

8%. 233 _ 1848 Qlbertäleiten | 28.48 1845 Rımparer Steig. 

9. 17 1848 Traminer Ricsling (Rimparer Steig). | 79. 50 1851 Schallsberg Lindlesberg. 
ww 23 1848 Mainlrite. 30... 13 1848 Milcbling. 

1. 37 1848 Krombüuhl. | 

2. 20 1948 Heinrichsteite, | edler. 
13. 27 1818 Rimparer Steig 

14. 23 1848 Mifchling. 1, 15 181 Srombühl 

15, Ir 1827 Randereaderer. 3.13 181 Stäanderbäbl. 

16. 75 1847 Heinrichsleite. ı #10 1851 NRimparer Steig. 

17. 78 1850 Linblesberg-Krombühl. 





— ç e — — — — — —— — — — — — 
Ile, welche fich kei ver Yotterie zum Velten ver Notbleidenden für 


Spejlart und Rhön berkeiligen wollen, werden erjucht, Handarbeiten und 
biezu beftimmte anderweitige Gejchenfe bei tem biezu comjtituirten umten 
angegebenen verehrlichen Damencomite abgeben zu wollen. 
Würzburg, den 13, Februar 1852. 
Bräfiventin Freifrau von Zu Mbein. 
Prinzeifin von Salnı 
Seneralin ven Damboer. 
frau Bolongaro Grevenna. 
Frau Profeilorin Rinecker. 


Frohfinn. 


Samstag den 14. d. M. 


BALL 


in den Lofalitäten zum „Römifchen 
Raijer“,. Anfang um 7 Ubr. 





frau Warmuth. — 
Frau Prefeſſerin Eſcherich. er Ausschuss 
Rrau Gauch. — — 4 


Frau Schönecker Vavierhandlung. 
Frau Roſenthal, Firma Bähr. 


Verſteigerung von Lebkuchen. 


Bis lemmenden Dienstag den 17. d. Nachmittags 2 lihr 
werten im Zigungsfaale tee vointechnikben Vereine 300 Dußend Mürn: 
berger und Bafeler Lebkuchen vrrihierener Dualität gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 


Ich ware biemit Jedermann, mei» 
nen Sohne Joſeph Fiſcher irgend 
etwas zu borgen, Zahlungen für mich 
zu machen over jenit_in ein Geichäft 
mit ibm. fich einzulajjen, indem ich für 
nichts gutſiehe. 


Adam Fifcher, Schneitermeifter. 





„ber aus erzielte Erlös vem Fond zur Belobnung treuer und 
eißiger Dienfiboten zu gut lömmt, fo alauben wir auf eime recht nambafte 
ibeiligung des Publifums bei tiefer Veräußerung boffen zu dürfen. 
Würzburg ben 12. Februar 1852. 


Im 


ftrage des polntechnifchen Vereins. 


Die biefür beitebende Commiffion. 





Ein braver Junge will das Mey- 
aelhäft erlernen. Mäheres in ver 
dilion d. DI. 





Eine ſchöne freundliche Wohnung 
von 5 heitzbaren Zimmern ift auf den 
1. Mäi zu vermiethen bei Kaufmann 
Mebling, 


Es ift eine Wahnung wit 4 Zim« 


mern. an ber de, nnd allen 
Frage lichleiten, nebft Zutritt 
im Garten auf den 1, Mai zu ven 


znietben. Das Nä im 3. Diftrift 
KR 





Eine Bartfie Rupferitiche, 
worunter mehrere gute Blätter, find 
im 3. Diftr. Nero. 345 zu verkaufen. 


Gin Wädchen von joliven Eltern 
wünscht ale Köchin, Kindemagd ober 
in Monatseienit zu formen und fann 
fogleich eintreten, Näheres in ver Er- 
pedition d. BL, 


Am ** —25 wurde Mena 
der Inneren Grabengaffe bie in's Thea- 
ter ein bellbrauner Sanbdfchub 
verloren. Der redliche Finder möge 
folchen im ber Exped. d. DI. abgeben. 


noßhbaare 
aller Sorten empfiehlt 
J. M. Wolpert junior, 


Seiler an ver Stoditiege. 


Im 5. Dir. Nr. 186, nädjt ber 
Brüde, iſt ein ſchönes Zimmer nebit 
Skiaflabinet mit oder ohne Möbel 
bie Monat März zu vermietben. 


In ver Plattnerogaſſe 3. Diftrift 
Mr. 123 ijt ein Quartier von 3 ſchö⸗ 
nen Zimmern nebit übrigen Bequem: 
licpleiten auf 1. Mat zu vermiethen. 


Im 3, Difte. Nr, 47 ift ein Logis, 
beitebend in 4 heigbaren Zimmern 
und fonfligen Bequemlichkeiten ar eine 
Meine rubige Familie auf ven ı. Mat 
zu vermietben. 
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Theaterhaus 
ftnacht&: Sonntag den 22, d. Mts. 


We. n8 il; Id 1 
Groſt er Masken Ball 
mit Masfenzug, Ballet und verfciedenen Tableaur. 


Da mein Sohn Adam Linder eine ner Nas Norsamerifa machen 
will, fo fordere ich alle diejenigen, welche ‚plau en, eine rechtliche Forderung 
am ihn machen zu fönnen, auf, ſolche binnen 14 Tagen von beute an, bei 
mir geltend zu machen, — fie nicht mehr berückſichtiget werten, 
Würzburg, den 15. Februar 1852. ° * 
—3 Kaspar Linder, Privatier. 


Das Waſchen, Umnähen und Anflebten det Steob:, Borden: und 
Noßhaarhüte nah neiefter Facon bat bereite feinen Anfang genommen, 
werbalb ich mich unter" Zuſicherung ver beſten Bedienung zu geneigten zahl 
reichen Aufträgen beften® empfohlen‘ balte.‘ Auch empfehle ich- eine große Aus⸗ 
wahl in gut gearbeitetn Strohtaſchen von ı8 fr, bis ı fl. per Stüd 


jur gefälligen Abnahme. 
I Poisket. Strohhutfabrikant, 
2. Difte, Nr, 256 obere, Dominikanergaffe zunächft ber 
Adler Apothele. 


Dei tem. k. Univerſitals Rentamte zu Haßfurt können zwei taugliche Sehile 
fen, welche ſich über Keuntniſſe im der reutamtlichen Geſchäfisführung, beſonders 
Am Firirunge · und Unmwandlungs · Geſchaäfte, ſowie über Fleiß und meratiichen 
Lebens wa Kat, gegen angenieffenes Honorar’ Amy. Wärz 
1. 38. Berk Firrbem Luſtirageſde wollen ſich ah pen unterzeichneten 
— wenden. 

ürzburg, am 1). Februa 2 
4 7 Zimmern were. f. Univerſitätẽ 

r BE. FAZ 


‚2. Diſtrikt Rtb 07 





Rentbeamter, 





Am Sametag ten 17. Ianuar I. Irs. find von einem ver dem Eaſt⸗ 
Halle zur Stadt Münden dahier ſtehenden Wagen »oreikig Plund Butter in 
Ballen zu einem Alto "einen halben Pfunde entkommen, 

SZur Entdeckung⸗· es Tbäters veröffentlihe ich ven Diebſtahl ! mir Ser 
Aufforberung, vientiche Behelfe mir zur Anzeige zu bringen; 
Würzburg am 8. Februar 1852. .d 
en Der Unterfuchungs:Richter an‘ 
him am Fönigf- Kreis: : ei 
ak 


y12 ’ 
rat ı 
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F t 2 — 122 7248% 
Erwiderung. .-,. 

NAuf die geltrige, Uktonge, im Abendblatte habe ich zu erwidern, daß nicht 
aus alterlicher · Ruckſicht/ wie es da benannt, Die Entgegnung auf das im 
35, d.. DL, zuxückgrnuommen worden iſt, ſondern man bat, mie ich aus 
—* Qielle er 9 eitten Aufſatz gegen mich aubgefertigt, worin ich als 


ein niedertraͤchtiger, cha rl lofer! Mann geichildert und zugleich die: Dant: 
Dean EN Anal ien auf Be Art zurückgeſodert, wie (fie; wielleicht 
4 u; 
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men und nachftehend erzählen werde: 
Hannah aus Mörs;udemmih des Hauſes Theod. 
Eamper in Eötn und zugleich aneirbenverchetreinepännier ‚bier md im Haufe 
hatte die Güte aden genannten Auffag gegen mich auszuferligen, ging Daun 
damit gun Frau Rentamtmannin Wich umd zu Melber Zobel und lieh 
vieſes Babiersohne ihnen zu sagen, was dasfeibe enthielt wnterfcbreiben;; mit 
demBemerken, daß es weiſer gar nichts fer, als daß ſie die Dankſagung 
-bon-mir-zurüduchmen--möcten, denn ſonft meine-Stiefmutter-gi nmuͤßlte, 
das ganze Haus ſei ein Complott gegen fie, — Bei Herru Apotheler Heller 
wollte man dieſe Pfiffe auch probixen, — wär Aug und wollte erſt 
‚Die Sache einmal leſen, eher würde er michie " unterfchreiben "a" ſtellte ſich 
un die ſaubere Geſchichte, mich auf Die ſchlechteſie Wrt durch frempeimn- 
ſchuldige Hande beſchimpfen zu wollen, beraus, 4 mwni⸗ 
Bie dieſes Frau Rentamtmännin Wich und Herr Welber Dt ji ar 
„so trohten ſie mit Rüge, ſobald fie; nicht — berans befämen,"fomit 
DO Star, Bene, mid Rüne Unfef, ar Tennen, m, Brfwage 


t’eingeräft nerben, vant_ Tunis schlie Laer 
| — * Edueard,Zehner.. 


MR...r boft ach e mal die Polo» 


nieiſe vortanzen mwölle am ıY. Febr. ? 


von ter oberen Madchenſchule zu 


2., J. S. l fll., von 


und Stadtgerichte dabier. 9" 
Hoc. 


. 20 r ven N ie > Ag 
410 2., von 2 Gefchwiltern in ©. 1fl., 
den e! a 3 fr, vom — 


Fiederkranz. 
Sonntag den 15. Februar Pro⸗ 
duetion in 7 Siten zum „römi» 
ſchen Kaiſer““. Anfang. 4 Ubr Nabmit- 
tage, — Ubenos um .8 Ubr. Tauz- 
Unterhaltung für die Witglieber, 
‚+ „ Der Ausschuss. 
Für die Ar im Speillart 
und an der Ön it bei ver Re- 
daction des Stadt · v, Yantboten tin« 
gegangen; ur = \ 
er: ar dh 191% —— 
. D. Zu Ehren des bi. Jos 
ienb 30 kr., Ri & 3 [m von zei 
Ung. 1..,,3. 9. 8. 30 fr., Ung. 
24 fr, K. B. Gott fegne es Ihuen 
24 fr., son einem Holzſpälter 30 Fr,, 
Jaget nicht, Gott hilft 24 fr., F. 2, 
V. 2 U. Mir. J. K. S. Gott möge 
tie Heine Gabe A 2 fl., M. x 
Bott fegne es Idnen 24 fr, ©. 1 ff, 
FW, Domine, salva nos, je’imus 
1 fl. 12 fr., Segne es Gott 24 Ei, 
E. 18 kr., Ung. 6fr., Geſchwiſter 5 fl,, 
t. 
Bir TR. Mr, von der Meinen 
adchenſchule zu &. Prter 2], 188r., 
Sol fegne es 1 fl. 6 ir., Une. 1 fl. 
30 Te., Gott fegne es I fl. 12 fr, 
son einer Holziraltersfrau aus Mit- 
leid 12kr. O. S. 1 fl., M. M. 2 
2 Dienjtbotben 
24 fr, Gott fegne es Ifr., vom Lies- 
Ken, Gott fegne es 18 fr., Schöner 
W145 fi. 
Zumma 1252 fl. 6 /,Pr. 
‚Dei Herrn Lederhaͤndler Speth 
aing nebit MA Natuyalien auch 
ferner am bagrem ein: Röttingen, 
son einer Sammlung durd Pfr. B. 
elche beim 


pflegichaftsrath im Wettingen 13 fl. 6tr. 
vom Geiflißen-Seminae dahier 72 ii 
Ung. 30 fr.,, ling. 30 fr., Ung. 1 fl., 


Ung. 1 f— Summa 130 fl. 9 Wr. 
— — 


v Fremdeniiiwgeige 
' #Bom 12, fFebruar. 

Möler.),,. Kille,: Gänze 0 Ofenbac, 
Ediwar; bon‘ FE Stuttgart, Dur⸗ 
lochet a) Franffürt. ¶ (Rrönpring: ven 
Bayern.) Wrong, Negge Aſſeſſor a. Ane- 
bach — Ruf Hoi Riten Binmenthal 
van Braun Mich ıa. Offenbach Hein, 
Theaterbirgitor a... Stettin. — se ana) 
Sie: Deremenu. a. Ganan,, Bedyiein a. 
Heitelberg. Himerl, Praftitant &. W,98- 
burg. — (Wittelsbacher Hofı ‘ 
Wemig & Franffurt, Stat a, Aſchaffenbdurg. 

"Then, Danmeldier a. Mugebhih) —/(Würts 
nem Werner Hader Schteibtner a. 
Nürnberg) Sternberg a Berlin” 1 








ee 
Feit Mon Ralfer, Privatler, ER, Jahie alt 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 
Stadt» und Laub: 
bote ericheint mit Aus · 
sahne ber Sonn- um 
hoben Beiertagei täg- 
Hd Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittweih 
und Samstag Extrar 
Felleiien, und viertdl- 





TUR Der Pränumeratione- 
; Preis iM monatlich aM’ 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden die 
dreifpaltige Belle aus ge» 
wöhnliher Schrift mit 
2 Areujern, größere 
aber nach dem NRaume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 





bogen gegeben. erbeten. “Air, 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 39 Samstag den 14. Februar. 1852 


Tagsnenigfeiten. 

Auf vie beim Appellationsperichte von Unterfranken 
und Aſch uffenburg erledigte Aifeflord: Stelle wurde ver 
Kreis» und Staptgerichterath Frietr, Kahl in Schweln- 
furt, zum Rath am Sreis» und Staptgerichte Kempten 
ter Stantgerichts:Aifeffor Kader Martin dahier, und 
auf vie hiedurch erfenigte Affefforftelle heim hieſigen ſtrei⸗ 
ınd Staptgerichte (1. Klaſſe) der Aſſeſſor des Sreis- und 
Staptgerichte (11. Kaffe) Schweinfurt, Jakt. v. Bauer» 
Breiteufeld beföärvert. j 


. Ge Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter 
Entſchließung vom 2: Februar I. Is. allergnäpigit be 
wogen gefunden, dem Landgerichtsdiener Ernſt Schreiber 
von Murkt-Steit in Rüdjicht auf feine unter doppelten 
Einrechnung von & Felpzugsjahren durch mehr als fünfzig 
Yahre mit Fleiß, Treue und Auhänglichkeit geleifteten 
Dienfte die Ehren: Münze des fönigl. bayerifchen Ludwigs⸗ 
vers zu verleigen. — 


Wir wollen bi-rmit darauf aufmerfjam machen, daß 
die jur Zeit im Kunſtvereine ausgeitellten Gemälbe nur 
morgen noch aur Anſicht ausgeſtellt find. 


Bei tem biefigen Comite für Sımmlung von Beis 
trigen für vie Nothleivenpen im Speſſart, Kahlgrunde 
und auf der Rhön iſt ven Frankfurt die beim tortigen 
Eomite eingegangene Summe, von 1196 fl. 45 fr. (ſ. u. 
eitr. Blatt) mebit einigen Bictualien, alt: gebranntem 
affe, Finjen, Reis zc., eingelaufen. Die Bäder in Frank 
furt haben ſich verbunden, eineQuantität Brod in natura 
beizufteuern, das ber Nähe hulber gleich nach dem Kahl⸗ 
runde dirigirt. werden wird. Am künftigen Montage 
gebt der erfte Traneport Pebenamittel, 16 Zentner, nach 
ber Rhön ab — Bon’vein königl. Stubien- Seminar zu 
Neuburg ging ein Beitrag von 32 fl. 24 Er, ein. 


Zur Erbauung einer katholiſchen und einer pro eftan- 
fifchen ſtirche in Ludwigshafen ift eine Haußfollefte im 
ganzen Königreih von Sr, Maj. dem Könige bewilligt 
worden, = 

Am 10. b. M. Hat ſich die Wittwe Anna Herbert 
u Rappershauien, F. Lg Melltirvftadt, im Bolue Geis 

frantheit in eine Cifterne geftürzt und ertcanf. 

Am 19. d M wurde. außerhalb Miltenberg ein 
neusebornes Find männlichen Geſchlechts ermordet auf⸗ 
gefunden. Der Thäter iſt zur Zeit noch unbekannt. 

In der Nacht dom 12. aufiden 13. d. M. kam in 
der Echeune bes Ortsnachdarn Adam Stelgner zu Edels- 








bach, 2da. Eltmann, Feuer aus, woburb biefe nebft 
defien Wohnhaus «in Raub der Flammen wurde Der 
Schaden beläuft ſich auf 500 fl. und fell das Beuer von 
ruchlofer Hand gelegt worden fein. 


Nürnberg, 13. Febr. Gejtern Nachmittag wurde 
pläglih auch Die Frau des nun in rie Frohnfefte ges 
brachten Mafchinenarbeiters Tiefel verhaftet. Da fie —8 
nicht von ihten Kindern trennen wollte, fo wurden ſelbſt 
die Kleinen mit auf den Polizeithurm abgeführt. 

Straubing, 8. Febr. Dieſer Tage iſt von dem 
hieſigen Stadtgericht das Urtheil gegen Frhry. v. Hafen- 
brädi und gegen 22 Mitangeklagte wegen Verbrechens des. 
Landfriedendruches und Störung des häuslichen Friedens 
ertaffen worden. Die Anklage ging dahin, daß Freiherr 


‘9. Hafenbrädt, der in Baheriſch Eifenftein an ver böhmi- 


ſchen Grenze begütert ift, mit Hilfe mebrerer feiner Ar 
beiter prei Familien aus ihren Wohnungen hinaustreiben 
und tbeilweife auch. mißhandeln lieg; weiters hatte er 
mit einem Fabrifanten aus, Hamburg, Namens Gebhart, 
einen Kontvalt wegen Weberlaffung einer Schneivfäge ab, 
rein. welche er jedoch mit Hilfe feiner Jäger, die 
mit gejpanhten Gewehren ven Bewaltitreih umterftügten, 
wieder verjiegeln itef. Nach dem Erfenntniß des Ge 
richtohofes ift Frhr, v. Hafenbrädt ver. augeſchuldiglen 
Verbrechen für ſchuldig befunven und zu 2 Jahren Feltungs- 
ftrafe dritten Grades, nebft: Berluft des Apele, verurtheilt 
worden Die übrigen Witangellagten wurden theils zu 
6 und 3 Monaten, theils zu 7, 6 und 3 Tagen Gefäng- 
niß verurtheilt. 

Wie bereits berichtet veranſtalten die Künſtler in 
Münden in dieſem Sabre, und zwar am 21. d. Mtt. 
ein großes Künſtlermaskenfeſt, bei dem ſelbſt die Damen 
in ber Narrenkappe erſcheinen müſſen. Das bereits aus- 
gegebene Programm zu. dieſem Feſte iſt mit außerortent- 
lihem Humer abgefaßt. Wir entnebinen bemfelben einige 
Proben; in Bezug auf die Narrenfappe der Damen heißt 
es: a) Die Narrenlappe für Damen iſt als ein graziöfer 
Dalıtopfpug aufgufafjen, ver ſich in Schnitt und Färbung, 
je nah Wunfc von einem Vlinimum gemäpinter Heiter: 
teit bis zu einem niegeahnten Kulminationepunft ſchalt⸗ 
haften Uebermuthes nüanciren läßt. b) Nah tem ge= 
wählten Charakter ter Müge wird ſich auch die Zahl 
der anzubringenden Schellen zu richten haben, melde je- 
doch bei feiner ganz fehlen ſollten. 2 Wir geben uns 
ver Hoffnung hin, e8 werte fich diefe Erfinoung don ſelbſt 
bie Gunſt der Damen in fo hohem Grave erwerben, daß 
wir am Feſtabende mit Vefrierigung unter ben Unver« 
mahlten Teint Köpfchen erblicten werven, welches unſerem 


« : * * 
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redlichen Wunfche widerftanden wäre: Alle unter die Haube 
u bringen; unter den Vermählten aber feine zu zählen 
Laben, welche nicht, eingedent gewiſſer Gelübde, -fich bereit 
finden ließ, jedes Schidjul des Gatten: zupetgeilen, und 
wäre es felbjt die Narrenfappe, Unter Soterem agb 
dann das Programm auch, es habe ſich am H tes 
Ballausfhuffes eim Werbebureau aufgethan für einen 
Narrenſchwarm, „der da fein wird: 

Ein ritterliher Hort der bolden Damen, 

In contrario ein bitterliher Tort der fenbenlahmen, 

Geundfaulen. und blafirten Tänzer, 

Desglelchen alle Schmachtlappen und fentimalen Scharwenjzer, 

Im Singen und Springen ein anermüdlicher Kreiſel. 

Dem Bhiliterlum aber eine mahre Geiſel 

Gewappnel mit det Humors zweiichneivigem Flammberger; 

Wer ihm führen will,-wend' ie an Hrıra Maler Bamberger,” 


Der auch in meiteren Kreijen belannte Hiſtorien⸗ 
Maler Bruckmann in Stuftgart hat ſich in einem An— 
falle von Echwermuth, 45 Jahre alt, jelbft entleibt. 


Der Sipneiderlehrling Haube in Berlin, welder im 
vorigen Jahres feinen Lehrherrn, den Schneider Nolte, 
ermorbete, ein-WVerbrechen, das feiner Zeit ungeheueres 
Aufiehen erregte, ift von dem Schwurgerichte zu lebend«, 
längliher Zuchthaueſtrafe verurtbeilt worden. Die Ge: 
ſchwornen erflärten ihn tes „Raubes, verbunden mit 
ſchwerer Körperverlegung” jchuldig. 


Auch aus dem Thüringer Walde laufen ſehr traus 
rige Nachrichten über bie —— Lage ber, dortigen 
Bewohner ein. „So jhreibt das Arnftäster Regierungd- 
blatt: Die Noch im Bezirfe Gehren ift groß, weil bie 
Kartoffel immer nieht annehmen, das Korn Iheuer und 
der Preis dafür für viele arbeiteloie arme Waldbewoh⸗ 
ner nicht zu erſchwingen iſt. Mit Hunger und Fummer 
auf den Geſichtern ſchleichen Kinder und alterſchwache 
Leute umber, Bilder des Jammers und des Elendes. 


Wien, 11. Febr. Bei dem deutſchen Telegraphen- 
Berein ijt ven Bahern der Antrag geitellt worven, das 
—— telegraphiſcher Depeſchen gegen Nachdruck 
au. ſchutzen. an u. 


London, 9. Febr. _ Borzeftern find an hundert 
Flüchtlinge verfchiedener Nationen von England nad 
Anerifa abgereist. Die meiften find Franzofen. Die eng 
liſche Regierung, forgte für ihre Ueberfahrt ‚\ theilweite 
auch für Ihre Gquipirung, und läßt jedem einzelnen bei 
der Landung in Amerika noch 4 Pid. Sterling abreichen. 
Gin beutjches Fluchtling⸗Comiteẽ hat fih an die englifche 
Regierung ebenfalls um Unterftügung zur Auswander— 
ung gewandt. Die Bitte wird wahrſcheinlich gewährt 
werben, — Die unterfeeiihe Telegranhen + Verbindung 
zwifhen England und Irland wird im Mai vollftändig 
hergeftellt fein. J 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 12. Febr: Vierundachtzigſte öffentliche 
Sitzung der K. d, Abg. am 12. Februar. Abg Sıbk 
mayer ald Referent bes 3. Ausichuffes zeigt an, baß bie 
Anträge mehrerer Landwirthe, Branntwein« und Spiris 
tusfabrifanten über den Noihſtand der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gemeinden im Ausſchuſſe bearbeitet ſeyen Wbg. 
Arnheim referiert Im Namen des 4. Ausſchuſſes über eine 
Beſchwerde der Gemeinde Neuftabt aR., Entrichtung 
des Mortuariums an bie fürftt. Löwenſteinſche Standes- 
herrſchaſt bett. Die Beſchwerde wird vom Ausfhuffe für 
unzuläffig erflärt, da ber Streitgegenftand von dem coms 
petenten Berichten bereits entſchleben ſei. Nachdem bier 
mit Die Tagesorbnung erſchöpft ift, theilt der 1! Präfl- 
dent mit, daß Fünftigen Samstag die neuerliche Berath⸗ 
ung des Forftgefeges flättfinden werde. 

Dem Beſchluſſe bes Binompeubjufiet ber II. Kam⸗ 
mer gegenüber, hat geftern Minifter von Aſchenbrenner 


im Ausichuffe erklärt, daß bie Regierung auf eine Emils 
fon von Papiergeld nicht eingeben uno zur Dedung des 
Defigits nur der Steuererhöbung ihre Zuftimmung geben 
fönne. _Der 3. Ausſchuß bat die Mobdifiarion der Pam: 


‚mer ber Reichstäthe zum Forſtgeſetz, wonach Forſtberech⸗ 


tigungen von Privatperjonen ablösbar fein 


worfen. 
Deutidhland, 


Bapern, Die Alı Itg ichreibt: Aus Frank 
furt 12. Febr, gehen und Briefe au, welche fait alle 
Hoffnungen rüdjichtlich der Erhaltung der Flotte vollends 
vernichten, und leider den traurigen Zwieipalt zwiſchen 
Deiterreich- und Preußen — welche beide duſch die ger 
fammte Weltconftellation fo brinzend zur Einigfeit ger 
mahnt find — al immer weiter greifend zeigen. Unier 
diefen Umständen ift es bemertenswertl, , daß Heutige 
Briefe aus Wien, im Widerſpruch mit den böftimmten 
Verſicherungen der Berliner balbofficiellen Blätter, bie 
Anſicht bringen, das önterr Armercorps in Holſtein und 
Hamburg Difte das dortige Gebiet nicht ſchon Gebt, 
ſondern erſt in einigen Monaien verlaſſen. Indeſſen 
ſcheint dieſes Gerücht Doch unbeglaubigt, wenigftuns wi— 
derſprechen ihm bis jegt alle Rachrichten aus dem Norden. 
Frankfurt. Der Köln. Ztg wird aus Frank— 
furt geichrieben, daß Seiten bed Bundestages von dem, 
Dr. Judo ‚die Herausgabe des von allen Mitgliedern 
ber deutſchen Natiönalverfammlung unterzeichneten Dri« 
inals Der Reichsverfaſſung mehrmals gefordert worden, 
ei, Her Judo aber aus Beitimmteite verliert Habe, 
daß er dasſelbernicht befige und nicht wiſſe, wo ed bin 
gekommen. _ Die Nachforihungen dürften aber ſchwerlich 
eingeftellt werden, da fi über bie Urfachen des, Vers 
ihwindens Ddiejed Actenftüdes ganz befondere Anfichten 
in ‚der Bundesverfammlung ‘gebildet hätten und män ein 
großes Gewicht auf fein Wieverauffinden. legt. 

Preußen. Beriin, 11 Febr. Die F. Kammer 
hat den Antrag auf Befeitiaung der Schmurgerichte bei 
poritifben"Verbreben und Vergeben mit 92 gegen 56 
Stimnien angenommen. 

Deiterreich. Wien, 10. Febr, Die an tem 
Advofaten PBieringer und dem Polen J. Goslar kürilich 
vollzogenen friegsrecbtlichen: -Urtheile ıfollen, wie man 
I nicht tie legten geweſen fein, ſondern es jollen. Dies 
en noch ſechs andere Todesurtheile Des Kriegsgerichtes 
nachfolgen. Tavon follen,, einem ziemlich verbreiteten 
Gerücht zufolge, awei im Wien, zwei in Olmüg und jwei 
andere in Peſth vollgogen werden. Die legtern zwei Hin⸗ 
richtungen erregen um fo mehr Auffehen, als in der 
Bevölferung allgemein ber — war, 
e8 würden feine ſolchen ftrengen Vernrtdeilungen mebr 
erfolgen. — Der diterreich bayeriſche Donau» Dampf» 
ſchifffaherts Vertrag fteht dem Abfchluffe nahe. So viel 
man erfährt, follen jedoch in dem urſprünglichen Ent⸗ 
wurfe viele weſentliche Abaͤnderungen gemacht worden fein. 


Ausland 


ranfreib. Paris, 10. Febr. Eine heute in 
ber „ de enthaltene Nachricht erregt die größte Sen 
ation. In dem genannten Journale heißt es nämlich ı 
ir erfahren fo eben, daß heute auf ber ſpaniſchen Ges 
ſandtſchaft — Nachrichten ben Geſundhelts⸗ 
gubanı der Königin. unter einem fehr beunruhigenden 
efichtsrimfte varkelfen. Dies beftätigt fich jedoch nicht, 
neuere Nachrichten melden: Mittheitungen aus Mabrib 
über ven Gefunpheirszuftand der Königin lauten fort 
während. durchaus befriedigend... Man glaubt, die Kö— 
nigin ‚werde noch wor Begimn der Faſtenzeit ihren. Kir⸗ 
chengang halten fönnn, weider am .2. Februar in jo 
trauriger Weile unterbrochen worben war. 


Redigiit und verlegt von Eh. Bauer. 


ſollten, ver⸗ 


16 
ot Ankündigungen r 


Trauer- Anzeige. 


Es bat dem ——— gefallen, unferr gulen Bater, den Prlvalier 


eist Arou Keiser 


bafier, nach einem Kranfenlager von 3 Wochen, simer Hergwajjerfucht erliegenb , gefterm Abends 8 Uhr in 
einem Alter von 68 Zahren, m ein beiferes Jenſells abzurufen, Wer ven Verblichenen kannte, wird tie Größe 


unjres Schmerzes gerechtäfinten, und uns fiilles/ Beileid nicht verjagen. 
Würzburg, den 14. Februar 1852. 


ie trauernden Sinterbliebenen. 





Der Unterzeichnete zum kgl. Advokaten allergnavigit 
ernannt, Kat Heute jeine anwaltſchaftliche Thätigleit begon— 
nen. Seine Wohnung iſt Diſtr. II. Mr. 221, Auguftiner= 
gaffe, im Hauſe der Frau Serlermeifter Wolpert über 
eine Stiege. 

Würzburg, ven 11. Februar 1352. 

J. Streit, fgl. Advokat. 


Unterzeichneter giebt einem derehrungowürdigen Publifum vie ergebenite 
Anzeige ‚daß er- wegen Diargel an Raum mehrere Bartbicen Reſte Such, 
Bucskin, Weitenitoffe, Tbibet, Mouſſelin de lain, Jacco— 
nets, Gattun und mebrere dal. Artiſel Montag ven 16, d. Vite. und 
die darauffolgenden Tage jereomal Vormittags von H—12 Ubr une Nachmit: 
tags vom 2-5 Uhr in feinem Verkaufotetale öffentlich verſtreichen Läpt, und 
bittet daher um zahlreichen Beſuch. 

Heidingefeln den 13. Februar 1852. 





S. Schlenker. 


e * [77 
Anzeige für Auswaänderer. 
Ant 1, und 15. eines jeden Mongates expediren die Herren Carl Pokrantz 
& Comp: in Bremen nıb Mew:Yorf, Baltimore zc. rufe, mit 
hohem Zwiſchended verjehene, getupferte dreimaſtige Schiffe eriter Klaſſe. Ich 
bin ermächtigt, Baljagiere zur Ueberfahrt anzunehmen nnd mit Schiffs: Con 
tracten zu perſehen, nud kan die niedrigſten reife jtellen, die fir Bremen 
exiftiren. 
Sorzfältigite und beſte Bedienung wird zugejichert, 
äignaz Crailsheim. 

Agent ın Würzburg, 4. Lil, Nr. 153. 











+ Exeımidäte des Voll’schen Adress-Handbuches für die 
Stadt Würzburg sind um den Preis von & Al.36 kr. sowohl 
bei dem Verfasser auf dem Polizeibureau, als auch in der Stahel- 
sehen Buchhandlung dahier zu erhalten. 234 — 





Mm der BVerlaſſenſchaftsſache des ledigen Peter Rauchenberger von 
Zeubelried find allenfallſige Forderungen bis i Er 
Montag den 1. März I. Is. Vormittags 
am fo gewiſſer dahier anzumelven, al fie wiprigenfalls bei der Maſſeverthei⸗ 
Img unberüchſichtigt bleiben. r & 
Ochſenfurt am 10. Februar 1852. : ——— 
FKönigliches Landgericht. 
Heldrich. 


Ein Stüch ganz leinen gebleihtes Ein Mädchen, welches gut lo— 
Cpinntuch zu 60 Ellen, wird zu chen fann und ſich fonftigen häuslichen 
Yaufen gefucht. Näheres in der Erpe- Urbeiten unterziebt, ſücht einen Play. 
dition d. BI. ——— Näheres in ver Exped. d. DI. 


Ein ftarfer braver Junge kann N 
ſucht auf Diftern einen Play als 


unentgelvlich bie 3 iebe: 5 
gefotich eugfchmie et Haushäfterin bier ober auswärts. 


Pebition d. BL. Näheres in der Exped. d. Bl. 


dem vorgefchriebenen Mufter, 
vs Ne, 30%: nächli 


Eine orbentlihe ftile Werfon 


Anzeige. 

Die am Dienstag angefagte Stunde 
fann der Bälle wegen nicht gehalten 
werben, dafür Montag im feinen 
Theaterfaat. 


Jerwits- Lindor. 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Bonntag den 15. 
Februar zutbejette 
Zanzmnfiä, 
wezu ergebenft reinlabet \ 
A. Kuchenmeiſter. 
Zeller-Gau. 
Sonntag den 13. Februar 
bei günjtiger Witterung e 
TZanyzmufi fh, 
wozu ergebenft einladet 
G. Echwanbäufer. 


Hunde-Maulkörbe 
nacb Vorſchrift, find im verſchiedenen 
Groͤßen zu haben bei 

J. Sohn, Domgaffe. 

Faſtnachts-Krapfen 
u Nahm⸗Törtchen ſind 
von heute an täglich friſch zu 
haben bei — 

G. Bauer, Conditor. 

Maulförbe jeder Größe; ı 









taförabt, werben gefertigt i 
t:bem Holztbore, dem 
Safthaufe zum Matrofen gegenüber, 
eine Stiege hoch. gt’ f 

Bergolider:Gebülfen finden 
dauernde Beichäftigung bei 

Edhriſtian Dsberger, 


Vergolder in Fürth 
Im einem lebhaften nd n aus 


Main, mit Gerichtöbehörben, und auf 
befjen Markung im Frühjahr ver Eiſen⸗ 
bahnbau beginut, iſt eine: u 
GEolonial: und @ifenwaaren: 

andlung mit geräumigen Lolali⸗ 
täten zu aufen ober, anf mehrere 
Jahre zu verpachten. Franco Anfras 
gen mit A.B. beforgt die Exp. d. DI. 
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| Faftnacbts: Sonntag den 22. d. Wits. 


Großer Masten Ball 


mit Masfenzug, Ballet und verſchiedenen Tableaur. 


Ä Großer 
Maskenball. 

Sonntag den 15. Februar in den ei— 
gens dazu dekorirten Dr.War muth'ſchen 
Yokalitäten.'— Anfang des Balles um 7 Uhr. 

Für beſte Bewirthung wird Unterzeichneter ſorgen, und 
ladet zum zahlreichen. Beſuche ergebenft ein. 

Billete für Herren find vor dem Balle im Gafthaufe 
zum Schwan zu 24 Er., und Abends an ver Kaffe zu 
36 Tr, zu haben. 

C. Zier. Gaftwirt) zum Schwan. 


Eine friſche Sendung Napplitains, Ca- 
chemiriennes, moirirte Orleans und 
Lüfter find bei und angekommen, welche zu 
auffallend billigen Preifen von und, abgegeben 


werden. BER 
| M. & W. Kalın. 


Auswanderung. 


Wichtige Anyeige — 

Es gereicht mir zum wahren Vergnügen, ben Verwandten, Freunden ım 
Bekannten der durch mich und die Herren Carl Pokrantz & Comp. 
in m in dem verfloſſenen Jahre beförderten Paſſagiere die Anzeige 
Machen ai tonnen, daß ſammiliche Schiffe, jo weit die Nachrichten reichen, 
glüdti an. ihrer —— in — angelommen ſind. 
Arnſtein am 12. uar 1852. 

* | I. Klug. 


“L 








Ronche noch bier ? 


[3 


YH.3. Tanz. Du nur öfemol bie 
Bolonais vor. R...tr. 


BARMONIE. 


Dienstag den 17 Februar 


Tanzgesellschaft. 
Anfang 6, Vefluung der Gallerie 
5. Uhr. 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag den 15. Februar 1852, 
@iner muß beiratben. Original: 
Luſtſpiel in ı Aft von A. Wilhelm, 
Hierauf: Der Freifcbüß. Roman: 
tifhe Oper im vier Alten 'von Carl 
Maria von Weber. 

Montag ven 16, Februar 1852, 

La Straniera, bie Unbekannte. 
Große bereiihe Oper in drei Alten, 
Tept von Romani, Muſik von Bin« 
zenz Bellini. 
Für die Urmen im Speflart 
und au der Nhön iit bei ver Re— 
duction des Stapt- u, Landboten eins 
gegangen: 

Zransport: 1252 fl. Ha). — 
8.2. 24 fr., vom königl. Marramt 
Dettelbah 8 fl, Was ihr den Armen 
thut, habt ihr mir getban 1.fl. 12 fr., 
von der. Heinen Knabenſchule bei St. 
Deter 5 N. 37 f., Une. 36 fr, 8. 
N. zu Sept. 2 fl., Ung. 12 fr, von 
2 Billardipieler I fl. 18 Er., von meh» 
reren  Werftagsfchülern der Knaben- 
fchule in Dettelbab 24, 8.8. 
2.142 f., A. 8.2 fl., ein Schuls 
find 12 fr, I. 8.30 kr., Ung. 1 fl. 
3.21, 8.8.1 20 fe, F. 
$. 30 fr, A. W. 1 fl. 

Zumma 128A4fl. 39, Pr. 

Gingegaugen an, Das Gontite von 
B. von W. 50 fl., von der Stu- 
dien- Seminar« Direktion zu Neuburg 
32 fl. 24 fr. 

khremnven»Unzeige 

Bem 13 Februar. 

(Abler) Aſtte.: Rotbgleßet a. Braun. 
ſchweig, Netzner a. Hülver, Lurmig a. Er⸗ 
furt. Wedermenu, Habrılant ao, Nürnberg, — 
(Kronprinz von Bayern.) Benberin 
Kfm, a, Franffurt. — (Rufi. Hof.) Bo 
Kim, a. Offenbach — (Edwin) Kite: 
Sammkaber a, Diäffelvorr, Minner a. Reut- 
lingen. @ubres, Bisfus a. Amberg. Bailler, 
Goeſtwirth a Heiligenladt, — (Wittels- 
bader Hof.) Aflte: Schäffler a. Ham- 
burg, Rrieg a, Meiningen Keller, Dr. meb, 
a Santar. — (Württemberaer Hoi’) 
Käte.: Umpfenbach a, Franffurt, Jordan von 
da, Behmeier a. Bamberg, Maipfelder a. 
Bierfee. Brund, Butsbeiper a. Winterlor. 
Trepel, Apotheler a. Haffart. Schießl. Pharz- 
mazrut a. Saljbach Winten, Mpotbefer a, 
Zirfcpenreutb. Frl. Hraninger a. Windsheim. 

— Geftorben. 

ar⸗Ringelmaun, Dolter, 53 Jahre alt. 
—— Oberſeldhůterellad, 
5 Jabre alt, , 


Drud von Bonitad- Baker ın Wwärzbur,. 





® ®* 
Wein Verſteigerung. 
Unterzeichneter Weinbergsbeſitzer bat ſich entſchloſſen, feine meiſtens eigen 
bauten reingehaltenen Frickenhäuſer und Sommeracher Weine mittelſt öffent- 
34 Striches zu verlaufen und beſtimmt hiemit Tagfahrt auf 
Dienstag den 17. Februar I. Is. früb 10 Uhr, 


in feiner Behauſung im Fridenhaufen a. M. bei Ochjenfurt. r 

Faß Nro. Eimer Zahrgang. Lage. 

I 32 850 , Fridenhäufer Höflingsberg, 
2 45 1349 Mn erg. 
3 18.1849 Me A 
4 23 17849 „ Sanbberg. 
5 29 1819 " Berg. 

. 6 2 1849 . Miainleiten, 
7 30 1849 Sommerader Urrbaum. 
8 25 1849 Fridenhäufer Mittelberg. 
9 42 1849 „ Kappelberg. 
10 42 1849 - Filcer, 
11 42 1849 m Höflingsberg. 
12 20 1848 " Sandberg. 
13 4 1848 Sommerader Aexbaum. 
14 45 1848 Frickenhäuſer Mittelberg. 
15 42 1848 " Kappelberg. 
16 4 1818 . — 
17 41 1848 Mainleite. 
18 4 1848. u Fiſcher. 
ı9 41848 2 Berg. 
20 4 1848 > * 
21 41 1846 " Mittelberg. 
22 4 1846  Sommerader Aerbaum. 
23 40 1846 Frickenhäuſer Sandberg. 
24 35 1846 " Pr 
25 34 1845 — Berg. 
26 27 1846 Rießüng. 
2 24 1846. Fridenhäufer Höflingsberg. 
28 30 16822 jr 
29 4 1842 . Weintreberbranntwein, 


Noch beſonders wird bemerkt, dag eine große Auswahl ganz neuer Fäfler, 

ut im Yahre 1848 bis jet, auf ven Strich gegeben over aud aus freier 

verfauft werven, ’ 

Die befonveren Beringniffe werden beim Striche befannt gemacht, welche 
für die Steigerer entſprechend jein werden und lavet hiezu höflichft ein 

Sridenhaufen, am 30. Januar 1552. 

Ad. Gresser, Beinbergäbefiger. 
Das Yushängen von Gewerbsichilven und Firmen betr. 

Die bereits am 2%, Dftober 1851 erlaffene Belanntmahung obigen Be— 
treffis wird zur gemaueften Darnachachtung für die B.tbeiligten nachftehend 
nochmals in Erinnerung gebracht. 

Würzburg, ven 28. Januar 1852. 

Belanntmadung. 

Da ſchon mehrfache Beſchwerden über das Hervorragen von Gemerbs- 

den und Firmen hierorts erhoben wurden, und folche hervorftehenve 








irmen eimen micht zu verkennenden Mißſtand bilden, fo wirb andurch zur 


allgemeinen Darnachachtung . veröffentlicht : 

„daß alfe folhe vorftehenne Gewerbs⸗-Schilde oder Firmen: vom Tage 
„diefer Bekanntmachung an gerechnet, binnen einem halben Yahıe bei 
„Strafmeivung und Wegihaffung derſelben auf Koften des Renitenten 

„beleitigt fein müſſen.“ 

D. Würjburg, den 28. Oftober 1851. 

Der Etadbt:Magiftrat. 
Schiinf. Beder. 


Holz; Berfteigerungen. 
Am 17. Februar beim E. Forftamte Eltmann. 
Am 19., 20. ꝛc. Februar beim Univerfitäts:-Rentamte Haßfurt. 
Am 20, Februar beim f. Forftamte Heibingsfelo. 


Seilage zu U. 39 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antünpdignungen 


Dunkfagung. 

Für die fo zahlreiche Theilnahme 
bet feiner Benefize « Vorftellung am 
12. b8. erftattet Unterzeichneter hie⸗ 
mit den tiefgefühlteften Dank. 


Franz Scharf. 


Ball-Handfchuhe 


werben gewafchen , ohne geringfiew 
Geruch und ohne Scharen des Ledere, 
das Paar zu 5 fr., bei 
Felir König, 
Kleiberreiniger in der Loch 
gaffe 2. Diftr. Nr. 40, 
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Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
unge, der das Sädter- und Kap⸗ 
penmacher- Gefchäft erlernen will, lanr 
ſtündlich in einem Landſtädtchen mi 


einem org Lehrgelde eintreten. 
Näheres in ver Exped. d. Di. 
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ee = et 
räunter-Pomade 


von Rothe P Comp., unter Garantie. 


Im Betreff unſerer Pomake iſt es unferm Rothe vor 3 Jahren gelums 
F durch 1. jährigen Fleiß eine Pomade zu erfinden, bie nicht nur das Aus- 
a 


a4 
Li 


Üen der Haare verhindert, fontern auch bei erblien Uebeln die Huutfrant- 
it unterbrüdt. fo daß bei 29—30jähriger Haarentblößung das Uebel geheilt 
"wird und in 6 Monaten, fpäteftens einem Fahre das ſchönſte fräftigfte Haar 
au ſehen ift. Dean hatte früher immer geglaubt, daß bei Kahlföpfigfeit die 
Haariwiebel auegeftorben fei, und nie wieder neues Haer erzeugt werben 
könnte ; man iſt jedoch zu ver Uebergeugung gelommen, daß jeves Haar eine 
mebrzweigige Wurzel befigt, die diveft auf der —— fußt; wenn alfo 
. emanp zu ſolchen erblichen Uebeln geneigt ift, fo vertreduen bie Säfte in 
den Mebenfauälen, die aus dem ‚Seblüt fommen, fo daß vie Wurzel nur noch 
auf vie Nahrung von ver Fetthaut angewiefen ift, welche aber nicht binrei— 
end iſt, das Haar zu erjeugen. Durch die Zufammenfegung unferer Pomade 
iſt die ſichere Auflöfung der vertrodneten Säfte zu erwarten, fo daß wieder 
neue Nahrung zur Wurzel ftrömen fann; aud bäutet ſich bei denen, die an 
alter Haarentblößung leiren, in der oben benannten Anwendungézeit 3—4mal 
der Haarboden, jo daß eine neue Hautconftitutien eintritt. Es wird daher 
dem Erfinver leicht, zu berechnen, im weicher Zeit das Haar wählt. Wir 
- find mithin fo pollfommen von der Wirkung überzeugt, daß wir uns gern 
Io bei jedem unferer Käufer verpflichten, den gezahlten Betrag zurüd- 
au 


atten, wenn nicht binnen einem Jahre die Haare erzeugt find, mie wir 
auch mit jedem Kinzelnen contrabiren, ven dann höher ausgemachten Betrag 
erft nach Wlıkın anzunebmen 


Für Würzburg befindet ſich die alleinige Niederlage bei 
: Carl Bolzano, 


and ift wen bier taber unjere Bomare auch nur echt zu feftgefeisten Preifen 
von fl. 6. 8 Pr. für ganze und fl. 3. 80 Pr. für halbe Töpfe zu beziehen. 


Rothe & Comp. . 
> J Berlin, früher Eöln. 
Bei Einſendung der frankirten Beträge wolle man 6 fr. für Packung und 
Poſtſchein beifügen, — 


* | Srkanntmadhung. 

- Die Ehriftien. Mart's Wittwe von Heidingsfeld bat fich freiwillig dem 
:Emicurswerfohrem unterworfen ; es werben demnach vie geſetzlichen Edikistage, 
jedesmal früb-9 Uhr beginnend, wie folat, feitgefrut : 

I) zur Anmeldung und Nachmeifung ber Forderungen und ihrer Verzuge- 


© redte auf - 

Freitag den 27. Februar I. Is., 
2): zur Vorbringung von Ginrepen hiegegen auf 
T Dienstag den 30. März fl. I8., 
3) zur Schlußverhandlung auf) 
; Freitag den 30. April I. Is. 

Hiezu werten Sämmtliche gerihtobefinnte und undefunnfe Gläubiger der 
Geninshultnerin unter dem Anhange aber aeladen, daß das Nichterjcheinen 
am erſten Ediftstage ben Aueſchlugß von ver Maffe, das an den beiten andern 
Eriftstagen aber den Ausſchluß mit ven treffenden Haublungen zur Folge bat. 

Zuzleih werden alle Diejeuigen, welche von dem Vermögen der Gemein⸗ 
ſchuldnerin Etwas in Hänven- haben, aufgefordert , folches vorbehaltlich ihrer 
—— Meidung doppelten Erfages an das unterfertigte Concursgericht 
abzullefern. 

Schließlich wird noch bemerkt; daß der bereits befannte Paſſibſtand ohne 
Berechnung der Zinſen 252871. 27 fr, "der Attivſtand hingegen. 2365 fl. 
12 fr. beträgt. - - 

Würzburg ben 30. Jänner 1852, 

„Königl. Sgnbaesine LM, 
rapft. 

rpu Güter: Berfleigerung. 

Aus der Fr Seubertiſchen Berlafjenihaft werten im 
Berlebten, Zien Difte, Nr. 437 auf dem Marlte, Donnerstag den 19, 
ar r —G verſteigert m 3 
a) 2 Morgen Weinberg in der Mainteite, neben Bädermeifter Baierfein 
und Schreinermeijter ‚Diet, 


b)' 3 Morgen Wieſen im umeren Steinach, neben Mostauwirih Aranz) 


und: Bierbrauer Bauch's Wittib. 
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auſe des 


- fohftigen Be 


J es PR »r ' 

Eine tüchtige Köchin, welche ſo⸗ 
gleich eintreten kann, wird geſucht im 
2. Diſtr. Nr. 338 am Marlkt. 


Ein Tafchemtuch wurde gefune 





“ten und farm“ gegen Erſatz der Ein- 


rüdungsgebühren in, ver Erped d. DI. 
abgebelt werden. 





‚ Eine fonnige Wohnung über 
eine Stiege, —*— am Der 
Negierung,, beitebend in zwei 
Simmern, Kabinet, Küche, Ab 
tritt, Mellerabtbeilung, ift auf 
den 1. Mai an eine ruhige, 
Heine Paushaltung zu ver- 
mietben. Naheres in der Er- 
pedition d. Bl. ° 








In ‚meinem Haufe, 4. Diftr. 
Nr..6, an der Dofpromenade 
gelegen, find zwei ganz neu 
hergerichtete, tapezirte "und 
ladırte Quartiere, Ite und 
Ste Stage, auf Fommenden 
1. Mai zu vermiethen. 

Molitor, Kaufmann 
im Sandhofe; 





Im 3, Diftr. 158 ift eine Wohnun 
bon Mibaren Zü Hieim. Mike une 
feiten in einem 
abaeichlojjenen ‚Haufe zu wermiethen, 


Druck von Bonitad-Bauer in Würzburg, 


bes Würz- 


Stadt - und 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


Fandboten. 





Mr. 13. 


Sonntag den 15. Februar 


1852. 





Der Beneidete 
Schluß.) 


Stumm ſtiegen wir ein, lautlos fuhren wir, ſtumm 
fliegen wir aus, Ich ſah, als uns bei dem Verlaſſen des 
Wagens Licht entgegentam, daß fie geweint hatte, aber fie 
verbarg er. 

Ich fühlte mich fehr angegriffen und nicht ganz wohl; 
ih eilte, mich nieverzulegen, und dennoch fand ich zu meir 
mer großen Verwunderung, als ich in das Schlafjimmer 
trat, meine Frau ſchon in tiefem, feſten Schlafe — mit 
bichtgefcplojfenen Augen ohne Bewegung liegen, will ich 
fagen. Ich begreife noch beute wicht, wie fie fo ſchnell 
aus ihrem Puge heraus und im eine fehr gefchmadoelfe 
und zierende Machtbefleivung. hinein hat lommen fönnen, 
Ich that ſehr leife, als wolle ih meine Schläferin um 
Alles in der Welt micht weden, und legte mich auf mein 
Lager, das mir feit fünf Woden zum Eritenmal wierer 
von Dornen ſchien. 

Gezen Morgen enıfchlief ih aber doch, und ale ich 
erwachte und anfitand, bemerkte ich zwar einige Bewegung 
an meiner Schlummernven ; ale ich inveffen fie genau be- 
trachtete, waren ihre Augen dech wieder feft zugedrückt 
und ich ließ es dabei bewenden. 

Ich blieb ven Vormittag, wie gewöhnlich, bei meiner 
Arbeit, bis ich zu der Gerichtsfigung mußte. Noch war 
ich nie aus dem Haufe geuangen, obne von ihr wenigitens 
einen flüchtigen Abſchied zu nehmen. Es zog mich bins 
über zu ihr: follte ich folgen? — ich that es, um wenig ⸗ 
ftens jeve Rũcklehr zu erleichtern Ottilie jaß, nadläffi 
ger gelleiver, als ich fie noch jemals gejeben hatte, an 
ihrem Meinen Nähetiſch, ſah gleichgültig aus und lieh nur 
einen Augenbiid, als fie vie Arbeit auf dem Kiffen weiter 
ftedte, vie Augen über mid binftreifen. Sie fchmolite 
wieder wie geitern. Unter folchen Umitänden wußte ich 
nach dem Butenmorgen wahrlich auch nur wenig zu fagen. 
Ih klingelte alfo-nach rem Wagen, und fragte, indem ich 
mid entferate,nur: Wernen wir zum Wittageffen allein fein? 


Co viel ih weiß, ja, antwortete fie unb fuhr fort 
zu nähen; es müßte denn vie Tante kommen ! 

Du weißt, liebe Ottilie, daß ich die Tante nicht aus⸗ 
ftegen fann, fiel ich in ernftem Ton, doch ohne Vorwurf 
ein, laffe fie zu Haufe! Wenn ih auch nur einen aus 
unbeſtimmter Urſache entfpringenden Wiberwillen gegen 
fie. hätte, könnte ich dies wohl verlangen; aber es ift dir 
felbft bekannt, daß ich tie vollgültigen Gründe dazu habe, 
daher wirft bu mir den Gefallen wohl thun, 

So foll ich meine Familie micht fehen ? rief fie aus, 
ftedte vie Nadel ſchnell in das Kiffen. und blickte mid) 
ſcharf an. 


Nah Gefallen alle übrigen Glieder, erwiderte ih, 


nur von dem ganzen Stammbaum dieſes einzige Zweig. 
fein nicht. 

Du wirft mir nicht wehren, diefe meine Verwandte 
bei mir zu feben! 

Und du mir nicht, fie wieber fortzufchaffen! Erbige 
bich nicht, meine Liebe, ich will auch ruhig bleiben: aber 
verlafje dich darauf, heißeſt du vie Kante fommen, fo 
heiße ich fie gehen! Laſſe es nicht zu dieſem letzten kom⸗ 
men, liebe Ottilie! : 

Bei diefen Worten hatte ich die Thüre ſchon in ber 
Hand und ging. Ich kam zuräd; die Tante war wirklich 
nicht ba, aber Dttitie f[hmollte noch immer Ich glaubte 
für jenes Nachgeben ihr ſchon einige Erfenntlichkeit ſchul— 
big zu fein, und fing über Tiſch von mancherlei zu ſchwatzen 
an, wurde aber faft immer mit einem unbefchreiblih ge— 
laffenen: Jal over Nein! over So? abgefertigt. Ich 
fhwieg benn nun auch und ging an meine Geſchäfte. 

Während des Nachmittags fah ich meine Frau nicht, 
und nur eins war bemerkenswerth: fie hatte ven Bedien 
ten, mit dem fie fonft faft gar nichts zu thun Haben mochte, 
immerfort verſchickt und beorvert, fo daß, wenn in feiner 
Anwefenheit ich Jemand brauchte, allzeit — jene Augufte 
fommen mußte! Darüber konnte ich benn freilich nur 
lachen. Ich ſah hier wirklich zum Erſtenmal, daß dieſe 
Auguſte ein Mäpchen ift, das man wohl hübſch nennen 
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tann. Der kleinliche Anſchlag, ben ich hierbei argwohnen 
mußte, verſtimmte mich aber doch fo ſehr, daß es mir 
unmöglih war, hinüberzugeben, und ich meiner rau nur 


Tagen ließ, ich würde noch ausgehen und nicht zu Haufe 


eſſen. 


Ich kehrte vor ſpäter Abendſtunde zurück, nachdem 


ich unftät umherzeſchwärmt und ſehr unglücklich geweſen 
war. Alle Bitterkeit war endlich wieder aus meinem 
Herzen und ich ſehnte mich unbeſchreiblich nach einer in⸗ 
nigen Ausgleichung; Ditilie hätte ſich heute ſchon niever- 
gelegt und ſchlief feſt. Ich war nun einmal weich ge⸗ 
ftimmt, i4 mußte ihr noch mehr entgegentommen, Ich 
trat an ihr Lager; verfunfen in den Anbli des ſchönen 
Weibes flüfterte ich leife und mit .inniger Zärtlichkeit: du 
ſchläfſt ſchön? — ich erhielt keine Antwort, Tonnte aber 
doch aus der Veränderung eines feihten Zuges um den 
Mund die überzengende Gewißpeit; entnehmen, daß ich 
gehört worden fei, — Da war: es nicht anders, als ob 
eine eisfalte Tortenhand mir über das Herz Tri und 
dann mit. Gewalt mich von tem Lager: wegriß. Schlaufe 
denu fo lange und fo gut du kaunſt! rief erzitternb ich in 
meinem Innerften. Ich warf mich, noch halb angelleibet, hin. 

Als ich gegen Morgen erwachte, vermochte ich nicht 
nah ihr hinzubliden, Ich weiß nicht, ſchlief fie oder 
nicht, als Ich fie verfich und in mein Zimmer ging. Mir 
war wie Cinem, der bie Nacht durchſchwärmt hat; gleich« 
wohl mußte ich arbeiten, ' Es wurde zehn Uhr: ich welite 
eben fort, nachdem ich vergeblich mit mir gefämpft und 
mich nicht hatte entfchliegen Finnen, von ihr Abſchled zu 
nehmen; da hörte ich in ihrem Zimmer ein Gekreiſch. Im 
vemfelben Augenblik ftürzte das Mädchen Heraus, Was 
gilt es? rief ih. — Das Märchen vermochte nicht zu 
ſprechen. — Ich reiße bie Thüre auf: Ottilie Tiegt ba, 
unter furhtbaren Krämpfen, halb ohnmächtig. Denke dir 
mein Entfegen, meine Qual! Ferdinand, ich Farin nicht 
‚mehr jchreiben, 

Heute ift der britte Tag. Es beffert ſich mit Otti— 
en, aber fie iſt gegem mich gemeffen und — kalt, kalt 
wie Eis, Ich habe in fchredlichen Stuten, wo fie unter 
meinen Händen zu verfchieden jchien, knieend am ihrem 
Bette gelegen; fie lam zu fich, doch Alles, was fie that, 
war, daß fie matt die Hand mir zum Kuſſe reichte, Da— 
durch wurde ich, wenn ich allein war, und mich meinen 
Betrachtungen überließ, einigemal fo aufgebracht, daß arg- 
wöhnende Bermuthungen in mir aufſtiegen, fie habe mit 
Krimpfen verfuchen wollen, was mit Schmollen nicht ge= 
fang; aber ich unterbrüdte diefe peinvollen Gedanken, In⸗ 
deſſen ift, wie ih fchon oft an Frauen wahrgenommen 
habe — maß fie erft von ſich erzwang, num zur leichten 
Gewohnheit geworben. 

Sei dem num, wie ihm wolle, fo fiehft bu, daß ich, 
ver Beneidete, ich, den überbieh Teiche Verwandte Ottiltens 
mit Herabfegung oder Loch minbeftens mit getwiffem höflich 
Taltem Formenweſen martern, ich, ven bie Stadt — Dant 
‚fei e8 dem Fräulein Tante, dem die legte Scene nicht 
verborgen bleiben konnte — als einen Thrannen gegen 
'bie Gattin, die mein Glüd gemacht, als einen Ungetreuen 
gegen das liebenswürdigſte Geſchöpf, als einen eiferfüch- 
tigen Thoren, einen Feind affer ihrer Freuden verfchreit — 
ſo fiehft du, fage ich, daß ich vielleicht der unglüdlichſte 


> 


aller Chemänner dieſer Stadt bin und das — in ber 
fünften Woche meiner Ehe! Wie foll es erft im, ber Folge 
werden ? Freilich wußte ich, daß Ottilie von thörichten 


Eltern verzogen, dann tur die ewigen Schmeicheleien 


der vornehmen Welt voll Yaunen und Anfprücde gewor- 
ven, daß fie im Grund wie bie meiften folder Mädchen 
Ohne alten Charakter war; aber ich glaubte andy gewiß zu 
fein, AB ihr Herz gut, ihr Geift voll Fähigkeiten und ihre 
Liebe zw mir herzlich jei. Damit, dachte ih, wird ja 
Alles gut werden! O, Freund, wenn ich dieſe Hoffnung, 
wenn ich vor A ihr Herz aufgeben müßte! 

* Randbimertung Ferdinands: 

Ei warum nicht gar! Du bijt nicht Hug, ehrlicher, 
verliebter Freunb! wirſt e8 aber hoffentlich ſchon werben, 
und dann ‚recht glüclich ebenfalls. Freilich hätteſt bu 
bejfer daran gethan, Alles hübſch bedächtig und genau zu 
erwägen, bebor du von Hymens Banden dich feileln lie⸗ 
heſt, denn: 
— — — Wer fich von dem goldnen Ringe 
Goldne Tage nur verſpricht, 
Ach, der keunt den Lauf der Dinge, 
Und das Herz der Frauen nicht! 





Der Sichutzengel. 
ESchluß.) 

„Sie gingen, ohne mir ein Wort zu erwidern; id 
begann darauf, meine leider Stüd vor Stüd anzulegen; 
meine Geiftesgegenmwart, meine Befonnenheit waren wieber- 
gelehrt. Als ich meine Fuhbelleivung anziehen wollte, 
gewahrte ich, daß fie fich nicht mehr vor bem Bette auf 
bem Boden befand, wo ich fie an dem Zage hingelegt hatte, 
an weldem ich in das ſtrankenzimmer gebracht wurde. 
Wo mochte fie hingefommen fein? — Nach einigem vers 
geblichen Suchen warf ich mich auf die Kniee und- flehte 
in Inbränftigem Gebete zu Gott um Verzeihung alfer 
meiner begangenen Fehler. Als bie Todesboten Herein- 
traten, mir anzuzeigen daß meine Stunde gefchlagen, be» 
mächtigte ſich meiner eine Art Tobesbegeifterung, wie 
jener alten Martyrer, die mit Frohlocken ihre Kerker 
verließen, um auf dem großen Circus des aventinifhen 
Derges für ihren Glauben geopfert zu werben. : Ich er- 
bob mich, um meinen Henkern zu folgen, als mit einem 
Male ein Weib ums entgegenfchwebte: — ber Schugengel! 

„Peter“, wandte ver Schutengel ſich an ven Kerker⸗ 
meifter, „biefer Gefangene braucht heute nicht zu ſterben; 
bewahrt ihm für den folgenden Tag. Seht Ihr denn 
nicht, daß er faft ganz barfuß iſt, wenn Ohr ihn fo zum 
Schaffot entließet, fo müßtet Ihr Euch deswegen bor bem 
Tribunal verantworten, unb barn — wehe Eud! denn 
diefer Mann bier wurde wegen Hechverraths an der Re— 
publif verurtheilt und nicht, weil er feinen Vater getöbtet 
bat. Wenn er daher gleich einem Vatermörder flirbt, fo 
wird man Euch anflagen, daß Ihr feine Schuld gemildert 
habt; denn Der, welcher feinen Vater tödtet, ift Tange 
nicht fo ftraffällig, als Der, welcher gegen vie MRepublit 
frebelt. Wartet aljo wenigftens, bis dieſer ariſtokratiſche 
Eirbesvant feine Stiefel wiedergefunden. Ich muß beffer, 
als Ihr Subalternen, bie Abfichten des Wohlfahrts aus⸗ 


ss 


ſjchnſſes kennen.“ Als Peter einige, Worte: ber Weigerung 
ftammeln wollte, rief ihm ver Schugengel mit broßenber 
Stimme zu: „Wenn ter Gefangene ven Wagen beiteigt, 
fo fteht Ihr morgen anf tem Blutgerüfte; wenn Ihr 
mir aber jest Folge leiftet, fo bürge ich für Eure Ret— 
tung bei bem Leben meines Mannes.” 

„Rein, fein Mitleid, feinen Aufſchub!“ rief ich angiter- 
füllt. „Das Beil des Henters-joll in demſelben Augen— 
blicke meinen Naden treffen, wie ben ber übrigen Verur- 
theilten; da ich bier der einzige Royaliff bin, fo will ich 
Euch zeigen, daß auch Anhänger des Königs fo muthig zu 
fterben wiſſen, wie vie Freunde der Freiheit 1# 

Da ich in demſelbem Augenblide ben wilden Gefang 
der Marfeillaife von dem Cerridor, ber zu?dem äußeren 
Thor führt, herichallen hörte, ftimmte ich zur trogigen 
Erwiederun g mit mächtiger. Stimme die Arte: „O Richard, 
o mon roi!“ an. Inzwiichen hatte die junge Frau alle 
Kraft ver Bitten und Drohungen vervoppelt, fo daß ich 
in dem Augenblicke, da ich durch Die geöffnete Eifenthür, 
welhe mich von den bem Tode geweihten Schlachtopfern 
trennte, treten follte, von ber nerwigen Fauft des Kerker- 
meifters gefaßt und in das Rranfenzimmer zurückgeſchleu⸗ 
dert wurde. Fürchterlich dröhnend, ſchloß die ſchwere 
eiſerne Thür ſich, und bald vernahm ich das" unheimliche, 
dumpfe Rollen des. Todtenwagens und den Geſang wilder 
Revolutions⸗Hymnen, als, paſſende Melodie zu jener. gräu« 
tihen Todesmuſik. Se viele furchtbare und ſchmerzliche 
Einvrüde, fo viele Erſchütterungen hatten alle Kräfte 
meiner Seele gelähmt, ich hatte mein Bewußtſein gänz- 
lich verloren. 

An dem Tage, ver, auf die ‚bis jekt geſchilderten 
Vorgänge folgte, an dem 9. Thermider, fiel Robespierre 
unter dem Beil der Guillotine. 

Ih fand mid an dieſem Tage wieber in meiner 
Wohnung, umgeben von den alten Dienern, tie mit ber 
zärtlihjten Sorgfalt meine Fiebergluth zu befhwichtigen 
ſuchten In rubigerm und vernünftiger Augenbliden er- 
ſchien mir bie ganıe Gejchichte meiner Gefangenſchaft wie 
ein furdtbarer Traum,” 

Der Baron hielt mit feiner Erzählung einige Augen— 
blide inne, 

„Mein Herr“, begann alsdann ber General, „er 
lauben Sie mir eine Bemerkung: Sie find fein Freund 
der Revolution, — bavon überzeugten Sie uns ſchon zur 
Genüge durch den geftrigen Streit mit ber Mad. Dacsurt, 
und nun burch bie ganze Erzählung Ihrer Feidensgefchichte. 
Und doch ſcheint mir Ihre Erbitterung gegen bie’ Revo- 
Iution nun, mehr als je, ungerecht.“ 

„Herr Fourvier, ich fagte Ihnen bereits, daß mein 
Bruber „ . . .* 

„Bei der Vertheipigung ber Tuilerieen ben Tod bes 
Solvaten ftarb? — Wie können Sie fi beflagen, ba er 
ale ein Opfer feiner Pflicht fiel? — Und nehmen wir 
auch an, er wäre meuchlings gemorbet worben, fo bered- 
tigt Sie dies doch nicht im mindeſten, eine ganze Nation 
bes Verbrechens zu zeihen, welches Einzelne aus ihr bes 
ginnen. Doch ftehen wir bavdon ab. Ihr Schmerz bleibt 
jeden Falls verzeihlich. Obſchon Sie nun von biefem 


verleitet wurben, das Boll zu infultiren, fo rächte ſich 


dasſelbe doch nicht; es ließ Sie ungeftraft Ihre Schmähuns 


gen ausftogen. Weſſen Benehmen verbient num mehr 
Zabel, bas Ihrige oder das des Volles, welches große 
müthig verzieh? — Als man Sie enplih in Haft nahm, 
waren Sie ba nicht auf ‚offener That des Hochverraths, 
ber Empörung ergriffen worten? — Daf Ihre Berur- 
theilung demnach vollfommen gerecht war, merben Sie, 
gefhägter Herr Baren, jelbft nicht in Abreve ftelfen wol⸗ 
len. „Aber““, Tönnen Sie mir entgegnen, „Gott lieh es 
doch nicht zu, daß das Urtheil zur Vollziehung kam! 
Samy recht, ich bin ber Grfte, welcher ihm dafür von 
Herzen dankt, Wen aber beauftragte Gott mit tem Ge— 
jchäfte Ihrer Rettung? — Die Gattin eines der wüthen» 
den Nevolutionäre, welde Sie doch alle fo tief verab- 
ſcheueu. 

Der Baron erwiderte darauf nur mit einer Exela— 
mation, die fih in der Schrijtiprache nicht wierergeben 
läßt, welchem Ausrufe unmittelbar ein fonberbares, trodes 
nes Hüjteln folgte, in Begleitung einer eben fo wibrigen 
Grimaſſe. Auf diefe Weife antwortete er ſtets, wenn er 
micht zu antworten hatte, 

Er fuhr fort: 

„Rab etwa act Tagen erhielt ih ein Balet mit 
einem Schreiben. Das Palet enthielt. die. Gegenftände, 
welche Sie hier unter ter Glasglede fehen. Hier haben 
Sie ven Inhalt des Schreibens, tas ih wie eine Reliquie 
aufbewahre: 

„Danten Sie Gott, der Sie gerettet bat, und ſcheu⸗ 
„ten. Sie mir eine Stelle in. Ihrer Erinnerung. Sie 
„Sagten mir, daß Sie mid liebten. Iſt Ihre Liebe auf- 


„richtig und wahr, fo zeigen Sie mir es dadurch, daß 


„Sie mid nie mehr wieberfehen. Leben Sie wohl. Sein 
„Sie vorjihtig; drohte Ihnen ein zweites Unglüd, fo 
„sermöchte ich vielleicht nur noch, Sie zu betauern und 
„über. Sie zu weinen. Leben Sie wohl! 

Der Schutzengel.“ 

Sobald ich wieder aufgehen fonnte, eilte ich nad 
dem Gefängniß, um zu erfahren, was aus ber tjeuren 
Schreiberin dieſes Briefchens geworten, von welcher ich 
nicht einmal den Namen wußte. Der Kerfermerfter Peter 
gab mir vor Allem feine innige Freude darüber zu er« 
fennen, daß ich gerettet worten; von meiner liebenswür⸗ 
digen Retterin konnte er mir weiter nichts erzäbleu, als 
baf fie vor Schmerz faft habe vergehen wollen, als fie 
meine Mitgefangenen zum Tode abführen ſah. Se iſt 
es mir, werthe Freunde, nach. 40 Jahren noch zur Stunde 
ein Geheimniß, wer meine Retterin war, bie ich wahr- 
ſcheinlich erft Jenſeits wieberfehen werde.“ 

Die Geſellſchaft hatte bisher dem Erzähler mit ge» 
fpamnter Aufmerkfamfeit zugehört. Das nach Beentigung 
der Erzählung eingetretene lange Schweigen wagte enblich 
Mademoifelle Fourvier ſchüchtern zu unterbrechen: 

„Herr Baron, hätten Sie nicht die Güte, mich biefes 
Schreiben des Schutengels küſſen zu Lafjen ? 

„Recht gern, mein ſchönes Kind!“ ermwiberte ber 
Greis. 

In dem Augenblicke, als die Tochter des Generals 
das Papier mit ihren roſigen Lippen berühren wollte, 
entfuhr ihr ein Ausruf der Bewunderung. „It es 
Zäufhung ?” wandte fie jih nad ihrer Mutter; „betrach ⸗ 
gen. Sie nur biefe Schriftzüge!" 


Frau Fourvier betrachtete zuerft das Schreiben, alt 
dann Mad. Dacoart, im deren Antlig fich eine große in- 
nere Bewegung ausſprach, welche auch bald den Baron 
von Felfingen wunderbar erariff. 

„Wäre es möglich? rief er, vor fFreube bebend, „o, 
gütiger Gott! wäre fie es wirklich ?" 

„Ja, fie ift es, fie ift es!" rief Mad. Dacourt mit 
bon Thränen erftidter Stimme. Beide fielen einanter 
liebend an's Herz. Die ganze Gefellfchaft betrachtete mit 
ftummer Rührung das Glück der Wiebervereinigten. End⸗ 
lich wandte fih Fräufein Fourvier mit der Frage an ihre 
geliebte Lehrerin: „Was iſt aus Ihrer Milchfchwefter 
geworben ? 

„Sie ift binübergegangen in’s Reich felig verflärter 
Geiſter“, erwieberte die alte Dane, 

„Gott ſchenke ihr den fFrieven ! 
Gatte, der Kerfermeifter?” 

„Weber biefen kann ich feine Auskunft geben.” 

„So ſollen Sie diefe von mir erhalten“, begann ber 
Baron; „Peter ijt Gärtner bei mir geworden, Er ift 
ee, welcher mir fo eben vie Schlüffel zu vem Parf und 
biefem Papillon gebradt. 
das Amt ver Schlüffel aufgegeben, melche® er einft be- 
Mleitete,” 

„Der gute, brave Peter!” fuhr nun Mad, Dacourt 
fort, „daß ich ihm auch nicht erfanntel — Doch nad 
bierzig Jabren der Trennung ift dieſes wohl zu verzeihen, 
Wie veräntert“, fügte fie mit einem tiefen Seufjer hinzu, 
„haben wir uns Beide feit unferer erſten Bekanntſchaft.“ 

„heure, verehrte Freundin”, nahm der Baron das 
Wort, „Sie müffen, bis ich fterbe, mein Schugengel fein, 
Nicht blos der Zufall führte uns noch am Abend unferes 
Lebens wieder zuſammen. Folgen wir daher dem Winle 
des Himmels und verleben wir vie Tage, welche derſelbe 
und noch fchenft, in ftillem, traulichem, freunpfchaftlichem 
Zufammenfein * 

„Ich reihe Ihnen meine Hand’, entgegnete lächelnd 
‚ Mad. Dacourt; doch nur unter ver Bedingung, daß Sie 
fih zu meinem politifchen Glauben befehren, Iſt meine 
Forderung nicht billig, Herr General ?“ 

„Allerdings“, antwortete diefer im vemfelben Tone, 

„Und diefe zweite Belehrung, Herr von Felſingen, 
wird aledann noch wunderbarer fein, als Ihre Geſchichte. 
Sie werden mir Über Ihren neuen politiichen Glauben 
eine eidliche verbürgende Urkunde ausftellen, — auch diefe 
kommt dann unter das Glas.” 


Wo ift aber ihr 





Mannichfaltiges. 


Eine ſeltſame Art, Abonnenten zugewinnen. 
Zu Cieleville in Ohio erfcpeint eine Zeitnng, welche, wie 
engliſche Blätter berichten, kürzlich eine Subfcriptione- 
Einladung enthielt, die folgendermaßen lautete: Dean 
abonnirt fih auf unfere Zeitung für zwei Dollar das 
ganze Jahr. Derjenige, welcher ſich auf ein Jahr abon— 
nirt und tie erjte Hälfte res Abonnements-Betraaes im 








So hat er uoch mit ganz 


Boraus bezahlt, belommt im Fall feines Todes eine um- 
entgeltliche Anzeige feines Ablebens zugefichert, 


Der „Pilot“ von New- Orleans, ein vielgelefenes 
Blatt der Hauptftabt Louiſiana's, enthielt jüngft folgende 
Anzeige bes Derlegers: „Die Abonnenten des „Piloten“ 
mögen fi nicht wundern, wenn ihnen im Laufe ber 
nächſten Woche bas Journal nicht zugeht. Diefe einft- 
weilige Unterbrechung hat einzig ihren Grund barin, daß 
unfer Hauptrebafteur es: für nothwendig fand, bie nächſte 
Bode auf die Büffel-Iagd zu gehen,“ 





Sheidegruß 
dem Hohwürdigen Herri Pfarrer Lorenz Selm bet 

feinem Abgange nach Weper. 

Zu rafch entſchwunden find bie fhönen Stunden, 

Die Du, o edler Freund, bei und verweilt, 

Darum mit Wehmuth ward ter Kranz gewunben, 

Den Freundesgand zum Abſchied Dir ertheilt. 

So leb' venn wohl, magft fern den Schritt Du lenfen, 

Stets denlen wir an Deine Herzlichleit; 

Behalte aber auch im Angebenten, 

Bis Mönigsbofen Hier aus Achtung weiht. 


Erflärung des Muſterbogens. 


1. Ein kleines Halstuch von ſchwarzem Tüll mit 
Plattſeide durchjogen, die äußeren Kanten car⸗ 
tonnirt, 

Ar. 2. Ein Paar Pantoffel, auf dunkelgrünes Tuch 
geſtickt; die Blätter der Guirlaude werden von 
Goldbouillon, die Zweige berfelben von Gold 
faden und die Blüthen von Goltperlen geftidt. 
Die kleinen Knöpfen fönnen auch von Gold- 
faden platt geſtickt werven, 

Nr. 3. Ein Tajchentuch « Edolatt von weißem Garn 

geftickt 

4. Eine Borbüre an einen Schleier ; diefelbe kann 
auf weißen oder ſchwarzen Tüll durchzogen werden, 

Nr. 5. Eine Cerebiskappe von ſchwarzem Sammt; vie 
Blüthe der Guirlande von gelbjchattirter Seive, 
die Abtheilungen ver Blätter von Goldfaden, 
ver Haup ftiel von brauner Seive, 

6. Gine Boreüre, welche an einen Meinen Shawl 
in farkiger See tambourirt werven fanır, 

7 Ein Zabafsbeutel von ſchwarzem Eufimir, mit 
hochroth ſchattirten Ligen bemäht. (Das Mufter 
muß viermal genommen werden.) 

Nr. 8. Eine Blondenſpitze-Bordüre mit weißer Platt- 

ſeide durchzogen, die Kante muß mit einem 


Kreuzfpigenjrich verfehen werven. 


* 
* * 


Nr. 


Nr. 


Vr. 
Nr. 
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Druck von Bontsas-Baner ın Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote eriheint mit Aue⸗ 
nahme ber Scnn- un 
hohen Keicrtage tig- 
lich Abends 8 Uhr. 
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Fünfter Jahrgang. 
Rr. 40. Montag den 16, Februar "1532. 
iafei wird auf 59 ſt t, wenn jedoch der Geſelle (frei⸗ 
Tagsneuigleiten. willig) Ahern — er and) * dreijährige * 


In öffentlicher Sitzung des kal. Kreis- und Stabt- 
gerichts am 14. Febr, wurde Lorenz Heim, Gärtner von 
Kigingen, wegen Dergehens der Amtsebrenbeleidigung in 
eine zweimonatliche, durch Entziehung aller warmen Spei« 
fe an jedem britten Tage einfach geichärfte Gefängniß⸗ 
ftrafe, un Jalob Hennig, Schuhmadergefche von Line 
delbach, wegen Verbrechens des auegezeichneten Betrugs 
2. Grades durch Privaturkunden⸗Fälſchung in eine Arbeits- 
bausftrafe von 4 Jahren und Landesverweiſung nach er- 
ftandener Etrafe verurtheilt. 


Dem Brofeffor der Geſchichte am Lyzeum in Afchafe 
fenbura, Dr. 5. A. Schneivamind, wurde von Sr. Maj. 
ee Könige von Preußen der rothe Adlerorden ater Raffe 
verliehen. 


An ven biefigen Stadtmagiftrat ift vom der f, Ger 
richts» und Polizeibehörve Kreüzwertheim ein Schreiben 
eingelaufen, worin ver Magiſtral dringend erfucht wird, 
den Ankauf von 100 Sceffeln Kartoffeln zu vermitteln, 
da in jener Gegend vie Noth eine außerorventliche fei. 


Die Direltion der Dampficifffahrt in Köln hatte 
das Anerbieten gemacht, nnentgelpfich Nahrungsmittel für 
bie Nothleivenden auf rer Rhön und im Speſſart ju be» 
fördern; ra jedoch vie biefige Dampficifffahrtenireftion 
mit gleicher evelmütbiger Anerbietung zuvorgelommen war, 
fo mußte erfteres vom Comité mit berzlihem Dante ab» 
gelehnt werden. — Durch die Menfchenfreunplichkeit ver 
edlen Bewohner Frankfurts war ra® bortige Gomie im 
Stande, bereits eine zweite Baar-Senpumg an den Bor- 
ſtand des biefigen Eomite’s zu übermachen, Ein von Hrn. 
Eliafon ebenbortfeibft zu gebendes Concert ftellt einen 
nechmaligen reichlichen Ertrag in Auͤeſicht. 


Die Sammlungen für vie Nothleivenden in Unter 
franten nehmen in München, wie von dem unermübdlichen 
und jo oft bewährten Wohlthätigfeitsfinne der dortigen 
Einwohner nicht anders zu erwarten, einen äußerft erfreu« 
lichen Fortgang. 


Nah dem Entwurfe einer Berorbnung, „ven Vollzug 
des (Sewerbögejeges vom 11. Septbr. 1825 betr.“ fell 
die Erlernung des Handwerks nicht mehr auf das Inland 
beichränft werden. Wine Ausdehnung der Lehrzeit auf 5 
Fahre wird für entſprechend erklärt. Nach viefem Ent: 
wurfe fell die bisherige Verpflichtung zum Wandern auf« 
gehoben und ver jreigefprochene Yebrling uur im Allges 
meinen zum gejellenweijen Betrieb des erlernten Geichäf- 
tes verpflichtet werben, Die Dauer des Bejellenjtandes 


für hinreichend ertannt. Den Gefellen wird zugeftanden, 
an jenen Berathungen des Dijtriftsgewerboorftunves, welche 
das Geſellenweſen vireft berühren, pur ſelbſtgewählte 
Bertrauensmänner Theil zu nehmen. Bezüglich der Fähig- 
leitsperiode zum Meiſterwerden bleibt es in ter Haupt- 
fache beim Alten. Auch bezüglich ver Handelsgewerbe folk 
eine mwefentliche Aeuderung nicht vorgenommen werden. 


Der Teenie mi her Stöder in Langen- 
feld- Liegt hoffnungslos erfranft darnieder. 


Bei der am 14, d. Mte. in Münden ftattgehabten 
fünften Berloofung ver 3' z„projentigen Stautsobligationen 
mit Koupons auf den Inhaber wurden bie Zahlen 01 und 
9ı, bei ver britten Berlopfung ber auf Namen ausgejtell- 
ten Zahlen 01 und O6. gejogen, und es find nun alle 
Obligationen der bezeichneten Schulpgattung mit Einfchluß. 
ver biezu gehörigen von 3' ,; auf 4 pGt. arrofirten Schuld« 
Urkunden (im Gefammtbetrage von ı Million Gulden) 
beimzuzablen, deren Kommijfions-Katafter- Nummer (roth 
geichrieben) mit einer der gezogenen Zahlen envet,; z. BD; 
bei ven Obligationen anf ven Suhaber: Nr, 1, 101, 201; 
301 x.; Nr. 6, 106, 206, 306 ꝛc. Dieſe Obligationen 
treten am legten April I. 38. außer Berzinfung; mit ven 
Heimzahlung wird ſchon jegt begonnen. Den Befigerm 
folcyer Obligationen it ed nah ber Belanutmachung im, 
jüngften Regierungsblatt freigejtellt, jtatt der baaren Rück⸗ 
zahlung die verloojten Beträge in 4'/,progent, Eifenbahn« 
—— auf Inhaber oder Namen umſchreiben zu 
laſſen. 


Aus Litthauen, 8. Februar, wird folgendes ent» 
ſetzliche Ereiguiß berichtet: Siebenzehn Kinder, welche 
die Schule in einem benachbarten Dorfe beſuchten, hatten 
ihren Heimweg über vie jugefrorne Inter angetreten. Die 
Eisvede war jedoch jo ſchwach, daß fie brach; ſämmtliche 
17 Kinder ſtürzten ins Waſſer, und auch nicht eines iſt 
gerettet worden. 


Frankfurt, 13. Febr. Geſtern Abend Hatte bei 
Herru Bürgermeiſter Smiot, dem Bundestagsgeſandten 
ver freien Stadt Bremen, eine Konferenz von Bundestags— 
gejandten ftatt, deren Rejultate, wie man verfichert , es 
Sr ald gewiß erfcheinen laffen, daß den Freunden tes 

aterlandes ter Schmerz über eine Auflöfung des Norte 
fee Geſchwaders erſpart werden wird, Außer den Sefand- 
ten der Nordſeeſtaalen waren in vieler Konferenz; aud vie 
der Mehrzahl ver Binnenftaaten, namentlich ter größeren, 
anweſend. 
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Am 9, Febr. waren in London bie Anwohner ber 
Themfe durch eine ungwöhnlih hohe Fluth erichredt, vie 
mehrere Straßen überjbwemmte. Auch mehrere andere 
Gegenden haben durch Austreten der Flüffe gelitten. 


Aus New-Mork wird berichtet, daß ber Winter in 
den vereinigten Staaten feit 18 Jahren nicht fo ftreng 
gewejen fei, wie ver biesjährige. 


Bayerijcher Landtag. . 


Am 13, und 14. Februar hielt tie Kammer ver 
Meichsräthe ihre 31. und 32, Öffentliche Sigungen. Im 
denſelben famen vie Gefegentwärfe über die Diſtrils- und 
Landräthe zur Verathung, und wurden in ver Faſſung 
der ſtammer der Abgeordneten, erſterer mit einigen unbe- 
deutenden Mopifitationen, angenommen. 


Deutfhland 


Sachſen. Altenburg, 11. Febr. Geftern fand 
vie Bermählung des Erbgroßherzogs Peter von. Diven« 
burg und ver Prinzefjin Eiifabetb, dritten Tochter des 
Herzogs Joſeph von Altenburg, ftatt. Seit lange, viel« 
deicht Geit ven Kriegejabien 1813, war in unjerm Schloffe 
nicht ein fo beweztes Leben, waren in unjerer Siadt nicht 
fo viele Perfonen aus den höhern und döchſten Kreiſen 
verjummelt. Von Fürſten waren ber König von Hans 
noder mit Gemahlin (der Schweiter der Braut) ſchon 
Vor mehreren Tagen bier eingetroffen; ver Großherzog 
von Oldenburg, ver Vater des Bräutigums, nebſt Prin- 


zeſſin Friederile kamen am 8. Febr, ; im Yaufe des 9, Febr. 


der Koͤnig von Preußen, ver Großherzog von Medleuburg- 


Schwerin, ver Fürft von Reuß-Greiz, vie Erbprinzen von 


Sadien-Meiningen und Anhalt: Dejjau; am Morgen des 
10. Febr. endlich der König von Sachſen nebjt ven Prinzen 
Johann und Albert, 


Preußen. Berlin, 12. Febr. Die in Stopens 
hagen getroffene Entſcheidung ter fchleswig-holfteiniichen 
Frage wird erſt bei ver Ausführung ihre Schwierinteiten 
noch bieten. Im Kiel ſprach man bereits von Differenzen 
zwiſchen dem landesherrligen und ven beiden Bundes- 
commilfarien wegen ver Feſtung Rendoburg und veren 
Beſatzung. Auch heit es, es jei in ver mit dem bänt« 
ſchen Sabinet getroffenen Uebereinfunft des in ver Feſtung 
Rendsburg befindlichen Kriegsmaterials gar nicht genacht 
worven, fo daß * ohne Weiteres den Danen anheim 
fallen würde. — Auch die Erbfolgefrage iſt noch eine 
offene, und die bisherigen Verhaͤndlungen haben bereits 
gezeigt, welche Klippen dieſe noch bietet. 


» $amburg, 11. Febr. Achtundzwanzig öiterrei- 
chiſche Wagen mıt Militäreffelten baben heute von Diten- 
fen aus ven. Rückmarſch der kaiſerl. Truppen eröffnet; 
das Gros wird fich jedoch erft im der letzten Woche diefes 
Monats im Bewegung fegen; Beſtimmungsort für das 
biefige Regiment „Erzherzog Ludwig“, welches erft fürz- 
lich —— Oberſt gewechſelt hat, iſt Peſth. Da die Ar 
tillerie und der Train (eben fo wie bie — auf 
der Landſtraße nah Haufe zurücklehren, fo iſt die Dauer 
ved Marſches bis Peſth auf volle 40 Tage berechnet 
worden. 


Wie verlautet erhaͤlt unſere Nachbarſtadt Altona nach 
Tem Abmarſche der Oeſterr⸗icher eine Beſatzung zwei hol⸗ 
ſteiniſcher Bataillons. Der von Kopenhagen inſpirirten 
Altonaer Zeitung wird dagegen als poſitiv berichtet, daß 
ſofort nah dem Abzug ver Bundestruppen Rendsburg 
daniſche Bejagung erhalten werde. — Ian Kiel find in 
diefen Tagen der ſchon längft außer Tbätigkeit getretenen 
Bürzerwehr vie Waffen abgeforbert und fomit dieſe März 
Errungenſchaft vollends zu Grabe bejtattet worben, 


Nah gleichlautenden Aeuferungen öſterreichiſcher Of- 
fiziere ift das Friegsrechtliche Urtheil über Ruſchak, ver 
mit 7 anderen in ähnliche Untnrfuchungen verwidelten 
Zivilgefaugenen noch immer in Altona fist, längft gefällt, 
gelangt aber nicht eher zur Veröffentlichung, bis die Be— 
ftätigung von Wien eintrifft. Diefe Beftätigung dürfte 
aber nicht eher erfolgen, bis die Sompetenzfrage Über die 
Staats-Angehörigkeit Ruſchakl's zum Austrag gekommen 
if, Dem Buchſtaben des Geſetzes nach würde Das Urs 
theil auf Hinrichtung dur ven Strang lauten, 


Kiel, 11. Febr. Der in dem Herjogthümern aus 
ber vormärzlichen Zeit in üblem Andenfen ftehende Herr 
v. Scheel iſt. fiherem Vernehmen des Hamb. Korr. nad, 
zum Oberpräfiventen in Altona bejtimmt. 


Auslanv. 


Franfreich. Paris, 12. Febr. Der „Courrier 
be Marſeille“ berichtet: „Ein Aufſtandsverſuch bat in 
dem Garo-, dem Herault- und dem Ardeche Departement 
ſtattgefunden. Große Vollsmengen rotteten ſich vor ben 
—— zuſammen, um die Verhafteten zu befreien, 
und tie Zruppen Maren genötbigt, auf vie Haufen zu 
feuern. Nähere Details fehlen noch.” 


— Württemberg und das Haus Coburg baben 
an ben Präfiventen ver Republik Noten in Betreff ber 
auf die Güter der Familie Orleans bezüglichen Decrete 
gerichtet. Der Präfivent hat eine ans ven Herren Du— 
vergier nnd Chair d’Eftange und mehreren anderen Rechts-⸗ 
gelehrten zujammengejegtr Commiſſion ernannt, weldfe die 
Frage prüfen und eine auf die Decrete und bie Auslegung 


ver diplomatiſchen Verträge bafirte Erwiederung vorbe- 
reiten fol. 


1 


Paris, 13, Febr, 7 Uhr Abenda. Aus Madrid 
iſt die telegraphiſche Nachricht hier eingetroffen, daß die 
Königin volllommen wieder hergeſtellt iſt. 


England. London, 13. Febr. Der Minifter der 
answärtigen Angelegenheiten Lord Granville erflärte heute 
im Haufe ver Lords: es müßten tie Nationen fo handeln, 
wie fie felbft behandelt zu werden wänjchten; fie bürften 
deßhalb keinen Anftand nehmen, begangenes Unrecht als 
ſolches anerzuertennen; er (Granville) habe, als er von 
der Gewaltthat ſteuntniß erhalten, welche der Sommandant 
tes „Erpreff” genen ein amerikanisches Schiff verübt habe, 
ber Vereinigten » Staaten » Regierung fein Bedauern bier- 
über ausgebrüdt und hoffe, daß Oefterreich eben jo han— 
dein werve in Bezug auf eine gewalttbätige Behandlung, 
die ein britiicher Untertban von einem öfterreidifchen Ojfi« 
zier in Florenz erbulvet hätte, 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 14. Febrnar 1852. 


Getreld⸗ 
Getzungen. Hoͤchſt. Vreis 





Mainzer Getreidepreiſe 
vom 13. Februar. 


Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 18 fl. 45 ir, 
Kom ı2fl. 151r., Gerſte — fl. — ii, Haber — fl. — kr. 


— — — — — — — 00— — 


Nedigirt aad verlegt von Th. Bauer. 
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Antündpigungen, 
Trauer - Anzeige. 


Gott dem — di gefallen, unjern geliebten Vater und Schwiezervater 


Schlier, 


Privatier, 


nad) langem Leiden geftern Abends 6 Uhr im 67ten Yebensjahre ins befiere Jenſeits abzurufen, Freunde und 
Berwantte des Verblichenen bitten wir demfelben ein liebenves Andenken, und uns ftille Theilnahme über 
dieſen berben Berluft widmen zu wollen. 

Würzburg, ven 15. Februar 1852. 





Earl Schlier nebit Gattin. 


Holjverfteigerung. 


Montag 


ven 23. Februar früb 9 Uhr werden in dem 


Margetshöchheimer Gemeinte- und Gültholz · Walde beilaufig 250 Eichenftämme 
zum Bau- und Gommerzialholze, dann mebreres Wagnerholz und mehrere 
Haufen Stangen auf dem Schlage öffentlich verftrichen, die Strichsbedingniſſe 
werben beim Striche befannt gemacht werden. 


Margets höchheim, ven 50. Sinner 


» Sonntag den 16. d. Mes, ift ein 
großer weiger Hũhnerhund, männ- 
lichen Geſchlechts, am beiven Kopfr 
feiten und Behäng braun, oben auf 
tem Rüden 2 braune , ziemlich aroke 
Flecken, ver eine berührt vie Ruthe, 
gebt auf den Namen „Heckttor“, und 
hatte ein ledernes Halsband mit dem 
Bürzburger Hundzeihen vom Jahre 
1852, entfommen. Derjenige, welcher 
über venjelben Auskunft geben kann, 
erhält im 2. Diſtrilt Nro. 146 am 
Sternplaß eine gute Belohnung. 
austcid wird Jeberman ver beffen 
Anfauf gewarnt. 


Weißer Bamzerger Sand 
wir) auferbalb vem Schwanenthore 
verkauft von Schiffer J. E. Stöd: 
lein von Bamberg, Aufenthalt 2 
Tage. 


um 


Hunde- Maulkörbe 


ron Vefling und Eiſendraht, mach 


Vorſchrift verfertigt, und vorräthig zu 


haben bei 
Anton Marold, 
Spengler anı Markt. 


Maulförbe jever Größe, nach 
dem borgefchriebenen Mufter, von Mer 
talloradt, werden gefertigt im 2. Diftr, 
Nr. 305 nächft tem Holztgore, dem 
Gaſthauſe zum Matrojen gegenüber, 
eine Stiege hoch. 

M. Nothaug. 

Eine Wohnung von vier Simmern, 
Kühe und allen übrigen rforder- 
niſſen iſt an eime ftille Haushaltung 
aufs. Mai zu vermiethen im 8. Diftr. 
Nr. 202. Auch ift ebenda ein wafler- 
freier Keller mit 60 Fuder Faß fan 
ober theilweiſe zu vermiethen. 

Ein Junge vom ande, welder 
eld bezahlt, wünſcht bei einem 
er oder Barapluismacder dahier 

in die Lehre zu treten. Niperes im ver 
Expeditlen d. DL, 





1832. 
Weiler, Gemeinde⸗Vorſteher. 


riſirkãmme um Aufſteck⸗ 
kamme, in Schildkrot und Horn, 
find wieder angelommen bei 


Rom & Wagner. 


Ball⸗ Handſchuhe 
werben gewaſchen, ohne geringſten 


Geruch und ohne Schaden bes Leders, 
das Baar zu 5 fr., bei 


Selir Moni 
Kleiverreiniger in — 
gaſſe 2. Diſtr. Nr. 40. 


" Gine große eiferne Geldfaffe üt 
zu verfaufen, Näheres in ver Expe⸗ 
dition d. DL. 


Ein ſchöner Faſelochs, 2 Jabre 
alt, von vorzüglicher Rage iſt zu ver» 
laufen bei 

Lorenz Stahl 
zu Neufes a / B. bei Dettelbach. 


— — — — — —— —— — — 

Im 2. Diſtr. Nr. 365, Neumünſter 
Schulgaſſe, iſt ein Logis von 2 heitz⸗ 
baren nud 1 unbeikbaren Zimmer, 
Küche und fonftigen Bequemlichleiten; 
ferner ein Laden mit heigbarem Laden⸗ 
zimmer ju vermiethen. 


Es wird ein Zateinfchüler auf 
Dftern von einer anfläntigen Familie 
in Koft und Logis zu nehmen gefucht. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Eine fhöne freundliche Wohnung 
von 5 heigbaren Zimmern iſt auf den 
1. Mai zu vermiethen bei Kaufmann 
Mebling. 


Zotterie:2oofe jum Beften ter 
Hülfebevhrftigen des Speffarts und 
ver Rhön fine bei deu verehrlicgen 
Damen des Comitös, a 12 fr. per 
Stüd ju haben, 

Wärzburg, ven 16. Febr. 1858. 

u. Graf v. Bentheim. 





Gefelliger Berein. 


Samstag den 21, Februar 


BALL 


in den Dr. Warmutb’ihen Sälen, 
wobei anjtändige Masken Zutrict 
baben, Anfang 7 Uhr. Mastenbillete, 
forte Eintrittäfarten für wirkliche 
Fremde werden Donnerstag ven 19,, 
und Freitag den 20. Abent® ven 8 
bis 10 Uhr im Lokale abgegeben. 
Der Vorstand. 


Gefelliger Berein. 
Donnerstag den 19. d. Mts. 


Abendunterhaltung 
für Herrn im Lokale. Anfange8 Uhr. 
Die auf dieſen Tag fallende Probe 
des Dienstag ten 17. d. 

Der Vorstand. 


In ver Sanverftraße. Nr. 247 iſt 
ein ſchẽn möblirtes Zimmer zu ebener 
Erre jogleich zu vermiethen, 


Fremden. Anjeıge 
Bom 15. Februor. 

(Arler) Kite: Aramer o, Lahr, Maden- 
roib a. Zell, Nauck a. Glauchau. Dr. Ailer 
a. Neamarlt. Friedberg. Ing. a, Schweinfart. 
— (Rronpting von Bayern) Mile: 
Mobbing a. Ne Mort, Molf aus Frankfurt 
Dlien a. Mer; a, Kin. Bär. Wilhelm von 
Grailsheim. I 6b, Major mit Aran Gemahlin 
a, Röbelfee. — (Maif. Hof.) Söh, Kim. 
a. Dafel. — (Shwen.) Alte: Henite ans 
Gera. Etrafburger m. Heubach. Kran; Rent- 
beamier aus Gchleieheim, — (Wittelb- 
bamer Hof.) Rilte: Echerer aus Gprier, 
Langer a, Bergheim — (Bürttemberger 
Het.) Kite: v. Seanig aus Schweinfurt, 
Waigfelter a. Pferiel, Jonas a. Bnmmerde 
beach. v: Dumas, Poſtaſſient a, Kipingen. 


Getraute. 
Ya ver Pfarrlitche zu Et, Burfard: 
Georg Michel Reujh mit Barbara Yany 
beine aus Bellingen. 
Ir per Hofſpitallirche: 
Uadreas Haas ans Leuzenderf mit Mara 
Maria bilder ans EAuleubauſen. 


Geftorsen, 

Bexa SHernfhille, Biräntnerin, 60 Jahre alt, 
— Daal Dech, Echreintreliud, 14 Mecken 
alt. — Vierte Gabler, Rärberslind, 8 
gen alt. — rem Schller, Privatier, 68 
Zehre at — Wargereita Bürker, Gate 
fpmibmsiitime 77 Jahız alt 
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Poſtſchiff⸗-Expeditionen 
nach 
New-York, New-Orlcans und andern Nord ; und 
Suüdamerikaniſchen Sechäfen 
durch bie 
General:Agentur von Frauz Dessauer in Afchaffenburg. 
Ueber Havre 
am 8., 18. und 28, jeven Monats mit den neuen amerikanischen Bojt- und 
Dreimafterfchiffen ver New line of packets mit II. Kajüten und 1000 

a 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe & Morisse 
in zes Die Reifenden werden tur Gonpultenre bis in ven Seehafen 
begleitet. 

* Nähere Auskunft ertheilt die General: Agentur, fewie tie Herren Agenten: 
I.M. Steigerwald in Aſchaffenburg. C. A. Kinzinger in Würzburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Schmig u. Schägler in Miltenberg. 
F. zes in Amorbach. - 2.» Schaab in Brüdenan. 

J. C. Lazi in Aub Joſ. Mayer in Kitzingen. 
G. Willins in Lohr. G. Biſchof in Rotbenfels. 
T. Ulri in Stadtprozelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
C. Comp in Hammelburg. 


Für Muswanderer. 


Meine Agentur für Auswanderung, welche bieber pur Herrn Porenz 
Boni in Hür burg vertreten wurde, bat verfelbe an Herrn E. U. 
Kinzinger in Würzburg abgegeben. Derfelbe ift von mir beauftragt, 
Ueberfahrts-Vertrige abzufhliegen, und über alle Verhältniſſe meiner Erpes 
bitionen genaue Auskunft zu geben, 
Aſchaffenburz, 14. Februar 1892. 
Franz Dessauer , Öeneral-Agent. 


Indem ich mich auf Vorſtehendes beziehe, fichere ich allen Ausmwanderern, 
welche fich meiner Vermittlung bedienen wollen, vie ſtrengrechtlichſte Behand⸗ 
lung und forgfältigfte Beförderung zu. 

Würzburg am 15. Februar 1852. 2 

€. A. Kinzinger. 


Runſtverein. 


Wegen Verpackung der zeither ausgeſtellten Gemälde bleibt das Lokale 
des Kunſtvereins don Montag ten 16. bis Sonntag den 22. d. Vits., an 
welchen Tage eine neue Ausitellung beginnt, gefchlojien. 

Würzburg, den 16. Februar 1852. 

Der Vorſtand. 


* * 
Anzeige und Empfehlung. 

Bei herannahenden Frühjahre erlaubt ſich Unterzeichnete, die ergebenſte 
Anzeige zu machen, dak fie das Waſchen ver Strohhüte für Damen und 
Herren in Strob:, Borbden: und Moßbaar in einer der eriten An- 
ftalten in Franffurt praftifch erlernt babe, nnd bittet unter Zuficherung fchnell» 
fter und befter Bedienung um recht zahlreiche Aufträge 


Dabette Schneegold. 
Sefällige Aufträge wollen im. Haufe meiner Aeltern, 4, Diftr,, Nr. .226/, 
oder berem Laden. am Schmalgmarkt im Hauſe des Hm Kaufmann War- 
mutb gemacht werden. 


Bekanntmachung. 


Zwifchen ven 7. und 10. Januar 1.98. iſt laut ber erft bermalen erftats 
teten gerichtlichen Muzeige des Beichärigten von dem Boden eines Gufthaufes 
babier, ein Sad mit Gerſte, enthaltend vier Megen, entfommen, 

Zur Entdeckung des Thäters und des Entwendeten veröffentliche ich den 
Diebitahl. 

Würzburg, am 13. Februar 1952. 

Der Unterfiuchungs:Richter 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Hd. 











Drud von Bonitas- Bauer in Wärzbur: 


Für die Armen im Speſſart 
und an der Mbön iſt gi Rex 
ductton des. Stadt · u, Yanpboten ein⸗ 


gegangen: 
Transport: 1284 fl. 391%, Fr. — 
K. B. Bott fegne Die Gabe 1 fl., K. 


H. 30 kr., RIM, 8812, 
KM. 24 kr., Ung. 1 fl., Gott fegne 
die armen Rhöner 2 Hl. 20 kr., & u. 
P. 1 fl, Ung. Ifl., Wer feiner Brü- 
der Noth vergißt, Verdient nicht, daß 
er glücklich it 5 fl. 24 fr., von ber 
oberen Knabenſchule zu St. Peter 2. 
21 Er., Bei einer Sammlung der Pros 
Dultion und Tanzunterbaftung des Fie- 
berfranges am 15. d. M. 12 il., Bei 
Herrn stud, med. Garl Ernit -Hoff- 
mann gingen ein von Z&.1fl., R. 
36 fr., Ung. 1fl., 8.36 kr., 9.30 kr., 
Ung. 30 fr., 9.30 fr., mebr in Paquet 
3 fr. Radalt., &6 fr, Auch beim 
vollen Gumpen vergeft ver Armuth 
nit. Bon dem Harmlofen in der 
Karthauſe 8 Il. 2, fr., Bei Hrn. G, 
U. Kinzinger gingen ein von St. ah” 
Frau B. S. 30 fr, von Rimpar 2, 
von I Dienſtmädchen 18 fr., Fraud.6fl. 

Zumma 1331 fl. AS Pr. 

Als bejondere Gabe für vie Noth- 
leivenden vem Geheime ⸗Rath Freiherr 
M. A. v. Rothſchild in Frankfurt a, 
M. 100 fl., von der Gemeinde Hopfen 
ſtadt 20 f.57%,,Er., ferner 61% Schäf- 
fel Waitzen, 1 Schäffel 2 Megen Storn, 
2 Schäffel 4 Megen Gerjie, von ver 
Markt⸗Gemeinde Sommerbaujen ATfl., 
vom Stadtmagijtrat Gemünden 20 f., 
vom Sängervereinsvorjtand in Könige- 
bofen 50 fl. 38", fr., dur Der, 
Oberfirchner Schönig von Frau von 
Sch. aus M. 10 1. 

Bei Herrn Lederhändler Spetb 
ging ferner ein: Von Röttingen, von 
einer Sammlung durch Hrn. Pfr. B. 
6% Me. Korn und 1 Me. Dintel, 
von Ung. 2 Röde und 1 Paar Bün- 
delichube, ling. mit dem Motto: Gott 
fegne es 1 Pad Kleider, ©. 4 ©. 
1:2 Schffl. Haber und 1/2 Schffl. 
Gerſte, von dem Armenpflegichafterath 
von. Baubüttelbrunn mit dem Motto; 
Brüder, habt Vertrauen, ber alte Gott 
lebt noch! 1 Schfl. 4 Mb. Korn, 
FM; 10 Me. Gere und 18 fl. 
24 fr, baar, Ung. 1 Pädchen Kleider 
und 30 fr. baar, Ung. 1 Pädden 
Ktleiver, Ung. 2 bapr. Me. Grbfen, 
Ung. 2 neue Hemten, X. etwas Klei- 
der, Ung. mit dem Motto: Wohl ber 
fomm’s 1/8 Ztr. Reis, von ver Ge— 
meinde zu Hopfenftabt durch Herrn 
Landrichter Heldrich von Ochſenfurt 
61, Schffl. Waitzen, 1 Schffl. 2Me. 
Korn, 2 Schffl. A Me. Gerſte und 
201. 57’, fr. baar, Ung. etwas Klei- 
der, B. R. 1]. 30M., von’ den Wert- 
tagefhülern zu Biebelriev 1 fl. 43 fr., 
3.1. 12 ie, M.30 fr. Aa baarem 
Geld erbielt früber 179 fl. 6 Pr. 
nun mit den Dbigen 228 jl.52:/, Pr, 
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‚ Der Pränimerationg, 
Preis‘ A mmattih IS 
Kreuzer, vierteljährlig 
45 Kreuzer. m 
Imfetate werden : 
dreifpaltige Zelle auf ger 
wehnliher Schrift mi 
2 Kreuzern, größere 
aber nad dem Maume 


‚N 








Kelleifen, und viertel Beredinet. Briefe und 
fäbrig ein großer Muner · Gelber werden france 
bogen gegeben. SER erbeten, en 
Fünfter Nr. jahrgang.. 
er A Dienstag den 17. Bebruar 1852, 
J zeuig rungepräfidenten Freiherrn von ZuRhein dahier uſtel⸗ 
Tagen feiten. len zu laffer Zu gleichem Zwecke haben auch bereits 


Seffentliche Sizung des Stadt: Magi: 
ats am 17. Februar 1852. Theaterwirih⸗ 
Katspäcter Blooß erhält vie Erlaubniß am Fajtnactss 
enntage einen Entreball fürMasfen zu halten, muß aber 
30 fl. im die Armentajfe geben, — Bon ver f, Regierung 
wurde au ven Magiſtrat berichtet, jie babe hinſichtüch ver 
bereaten Beſchal Aniralt bereits Vorforge getroffen, tie 
Hofftallung dabier zur Verfügung zu erhalten und werbe 
au feiner Zeit Weiteres kundgeben. — Es wirt vom Mu 
ge eine Blanntmachung erlaffen wereen, wonach jerer 
— in bieſtger Stat ein genaues Verzrichniß fel- 
ner Schüler und Scüteringen rem Magiftrate einzuhan ; 
digen hat; es dürfen ferner bei Strafe nur Lernende 
tanzen, die Tanzftunnen in öffentlichen Häufern nur bie 
10 Ur Abends dauern, endlich die Tanzſtunden nnd 
vereinigten Tanzſtuaden nur mit Begleitung einer 
Bioline, nicht mit mehreren Iuſtrumenten abzebriten 
werner, — Bultbafar Goldmoher von bier wird als 
Bürger und Gürtlermeifter angenommen. Ein Ger 
fuch um Annahme als Bürger auf den Betrieb ver Sid: 
ler», und Sappenimscher: Konzeſſion wird abaewieſen. — 
Ein. Geſuch um Berleihung einer Leibbibliotheko Konzef- 
Jen wird ‚abgewiefen, — Dis Geaſuch einee Tunchergeſel⸗ 
en in Annahne 18 Iufaffe wird abgewieſen. — Dis 
Geſuch Mmes Miurerse uno Steinhauers um Ueber 
Kam und Annahme als Bürger wird abgewielen. — 
Matrofenwirtb Klee dahler erbäit die Erlaubniß, einen 
Dil von. Seiten. ver, Bierbraner wegen Beſchränktheit 
feiner „Lolalitäten in den Dr. Warmutb’fchen Sälen Mot- 
tay den 23. Februar abhalten zu dürfen. — Von Seite 
‚der f, Regierung wurde den Bierbräuern Gabler, Reuter 
er } pi erlaubt/ das Vier um 6 fr. zw ſcheu⸗ 
fen, — Dem Mahrermeiſter Seifert wurde die analifl- 
"Ting des Inter Öräbens überlaffen. 

. Kon efiondachuse vom 1. bis 15. Februar, 

* * Derſch von bier um eine Gerber Conzefſion. 
Georg ehling von bier um eine Trödler⸗Conzeſſion. 
‚tob. . Has Kuhn von bier um eine Metzger Eonzeffion. 
Epriftian Brod von hier mm eine Fiſcher Gonzeifion. Ad. 


t 


J a fer oon bier um eine Spezerei« und Eolontals» 
‚taarenhänpels Eonzeffion. Michael Schlenimer wor hier 
um ein Prorüttenhanbels Conjeſſion. 
01°, Deine, —— II. haben Allerhöchſt 

geruht, die Summe don 1500 fU. und Ihre Majeſtät Pie 
Königin Marie ne ſolche von 300’ fi zur Unterftägung 
‚rer. Hülfeberürftigen: i ! 

Kahlgruude vem kal. Staais „und Reichsrathe, Regie» 


wauf der Rhon, im Speſſart und . 


eine tönizl, Hoheit der Prinz Karl von Bayern dem 
genannten t, Her Regierungspräfioenten den Betrag von 
200 fl. überfenvet. I 


Einer im heutigen Preis» Intelligengblatte enthaltes 
nen Verfügung der. f. Kreidregierung in Beziehung auf 
die in mehreren. Gegenden des Regierungsbesirfes über- 
hansnchmende Roh, worin, die betreffenden Wolizeibe- 
hörden zur Anortnung Der nötbigen ‚Dagegen zu ekiteir 
jenden Schritte aus eigener Competenz — wer⸗ 
den, entnehmen mir folgende , auf das hleſige Haupt: 
Comité fd bizieben.e Stelle: „Auf vie bereitwillige 
und menſche freundliche Miwirkung des mit Dem er— 
ſerießlichſten Fortgange bereitd geſegneten allzemeinen 
Hits · Comites zu Würzburg blickt die unterfertigte Stelle 
hebel mit win jo aufrichtigerer und unamwundener An— 
erkennung, als der beſtehende Staatsorsanismus ihendie 
Drittel zu ergiedbigen unentgeltlichen nterftügungen der 
Art dei der sunäcit quiegenen geſetztichen Verpflichtung 
der Gemeinden und Diſtrlete b. greihicher, Weile verſagt; 
fie ift aber aub eben nm jo lieber bereit, dieſes dem 
Drasge ter’ bitteren Norh ſo liebevoll und ſegensteich 
entgegenfommende Werk nach allen ihren Kräften au för 
been und zu unterſtützen, und fühlt ſich verpflichtet, alle 
Menſchenfreunde biemir zur gleichmäßigen aufopfernden 
U:teritugung aufzurufen und zu ermuntern, da die Noth 
namentlich in den Beziefen der Rhön, Des Speflarts 
und des Kahlgrundes bereits fehr body geſtiegen ift und 
ein gemeinjames Zuſammenwirken aller Kräfte gebieterifch 
erheiſcht. 


Für die Nothleidenden des Kreiſes ſind heute beim 
Gomire unter Andern eingegangen: Bon der Redaction 
des Volksboten in Münden 1000 f., vom Etadtmagi- 
frat Schweinfurt 602 fl, aus Uffenbeim 55 fl 30 fu, 
von «men lingenannten mit dem Poitftempei Augsburg 
4 fl, von Hrn. Oberſchreiber Zimmermann Durch Samm: 
lung 47 fl. 4 fr., von dem Gemeinde-Borftand in Det- 
telbach 54 fl. 


In Frankfurt betrugen am 14. Febr. die bis da— 
bin eingesansenen Beiträge für die Nothleidenden un» 
jeres Kreiſee 2393 fl. 45 fr, 


Am fünftigen Donnerstage lömmt Donizetti's gern 
achorie Oper. Lucre.ia Borgia zum, Vortheil der Fraul. 
Foephine Schuͤtz auf 3 er Bühne zur Aufführung. 
Fräulein Joſ. Ebüg har ſich während ihrer bisherigen 
Wirtiamfeit, ftess als fleißige und jtrebjame Künjtlerin 
"pewielen nnd Dem Pubikam ſchon fo mancht ſchoͤne &e- 
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müffe bereitet fobaß fie gemiä auch auf eine Anerkennung 
des Bublitums durch zahlreihen Beſuch ihrer Beneſice⸗ 
eu ſicher rebnen fann. In der Oper felbſt fingt 
aul, Shüg ben Drfino; zugleich vetſoricht aber noch 
te Aufführung berfeiben dadurch Fine vor Igliche zu wer⸗ 
en, daß die erſten Sänger rer Oper ſowie Frl.Oeulel 
ans Gefätligfeit für die Beneſgglantin die Meineren Bars 
—9 uübernomuien haben. Der Oper geht Canelli's 
ge nicht mehr geſehenes Lufipiel „Die Schwäbin“ 
voraus. 
Aum 12. d. Ms, entleibte ſich zu Börfersleier, Gr 
zTihts Hammelburg, ter Iſraelite Samuet Sondheimer 
in feinem Wohnhauje durch einen Gewehrſchuß. Zerrüt⸗ 
tete Vermögensverhäitniffe werben ale Motiv zu viefer 
That bezeichnef. 

In dem Gaftwirhöhaufe „Zum goldenen Rep" in 
Regenoburg wurde eine förmliche Diebshöhle entdeckt. 
Die Gaſtwirthoͤfrau war die Leiterin und Beſchützerin 
Kerferden. Sie bedlente fi zu den” Diepftähten 6 bie7 
—— unzurehnungsfähiger Snabım. Zwei Tage 

g dauerte bie Hausiuhung, die eine große Menge 
geſtohlener Gegenjtände zu Tage förderte. 

Münden. Es iſt von bier «in ſonderdares umd 

leich ſelienes Vorlommniß zu berichten: In lehztet Zeit 
* nämlich mehrere Sugen in den Kaſernen und War 
hen abhanden geflommen ohme wieder ausgemittelt wer, 
den au können, Gemäß Berfügung der Militäcftellen 
aben daher ſaͤmmtliche Stugen vorläufig in He Wir 
endepots eingeliefertiwerden muͤſſen, und find die Schügen, 
welche bisher ſolche Stugen trugen, bis auf Weiterer, 
mahrfceinlih big zur volfend.ten Interjuhung, mit 
usf-ten verlehen worden. 


Die Mindener „Bolfsbötin* iſt In Defterreih ver 
‚boten worben, ’ 

Franfjurt, 10. Febr. Geſtern Abend gegen o Uhr 
wurden bie Bewohner der Fiſcherfeld- und der angrän⸗ 
enden. Stranen Durch zwei raſch hintereinander gefolgie 
Schuͤfſe erichredi. Ein Spengierzeiellehaute den Verſuch 
gemacht, mittelſt awerer ſcharjgeladenen Terzerole zuerit 

e Gitiebte und dann ſich jelbit zu tödten. Das erie 
Ziel verfehlle jedoch der Mörder, indem die Kugel nur 
Das rechte Müge bes Mädchens ftark jtreifte, das indeß 
wit entjeelt auf bie Treppe des von ihrer Herrſchaft ber 
wohnten Hauſes nieberianf, während der zweite Schuß, 
den der Mörder nad feinem Kopie richtete, ihm jelbit 
auf ber Stelle tödtete: 


Kafiel, 14 Febr, Als heute Morgen ber Schlie- 
Ber des Caſtells in die Zelle des Dr. Kellner trat, fand 
<t dieielbe leer und den Birhafteten enrflohent. An ben 
enftern und det Thüre fand fih nirg nde eine Spur 
eined gemältfamen Ausbtuchs, dagegen erblidte män an 
der das Eaitell umfcließenden Mauer nah der Fulda⸗ 
Selte hin einen Tangen Steid, an welchem fi ber Ents 
Nobene wahr ſcheinlich Hi6 gu dem im Muffe feiner har ⸗ 
nben Schiffe berabgeiken bar. Heidyzeitig mit Dr. 
Keller iſt auch ein Gardiſt, welcher in ber verfloffenen 
Nacht vor der Gefängnikfhäre desſelben als Wache ſtand, 
verſpwunden man Te heute Morgen ſeinen Helm und 
feine übrigen Montirungsftüde am jenfeitigen Ufer ber 
Fulda. Welche Vorbereitungen zu der Flucht genommen 
wären, geht aus bemilmitande hervor, daß Die eleftriiche 
Zelegeaphenlinie zwiſchen bier und: Brrlin_an drei Stel 
ten, naͤmlich unmittelbar —— vor Buntershauien 
and bei Ciſenach unterbrochen war, fo daß der Telegraph 
erh gegen 3 Ühr Nachmitiags wieder fpielen konnte, — 
Auf die Wiedereindringung des Dr. Kellner iſt ein Wreis 
von 500 Rehle., auf die Des Gardiſten rin folder von 
300 Rihlt. gejegt worden. 
—Falda, 1% Februar. Die Noth in unferer 
Stadt und Umgegend geftaltet fi immer drohender und, 


chiſchen 


wid das Schlimmſie iſt, in Folge der durch die Bundes⸗ 
Execution erlittenen Berlufte vermögen die Gemeinden 
nichts für ihre Armen zu thun. Die Regierung bat fi 
bereits - offiziell aufer Stand erflärt, mit Gelpmitteln 
Hũlfe zu ſchaffen und von Civilliſte ift gar nichte zu er⸗ 
wirten, Unjere bayerifchen Nachbarn an der Rhön ber 
dienen jich Bereits zur Stillung bes: Hungers ver Ge—⸗ 
treıweabfälle und ver Pflanzenftrünte, fo vaß auch Frank 
beiten ausbrechen, welche von dieſen Nahrungemitteln 
unzertreunlich ſind. Nicht beſſer iſt es im anſtoßenden 
lurheſſiſchen Amt Schwarzenfels. 

Henriette Sonntag gaſtirr zur Zeit in Reipzigs 
heute wird fie die Rofine im Barbier von Sevilla fur 
eine Anzahl Berliner fingen, welche mit «inem Ertray 
nad Xeipzig fonimen weıden, und für tiefen Abend & 
ganze Theater in Beſchlag genommen haben. 


Im einem Dorfe in Hannover wurze in tem Haufe 
eines vortigen Bauern von einem Rand: Gendarmen ber 
fett 14 Jahren todtgeglaubte eritgeborme Sohn im Seller 
eingeſperrt · eutdeckt. Der Unglüdlihe, jegt 42 Jahre alt, 
war ſeit 183% von feinen Anverwandten dem langlamen 
Hungertove preisgegeben. Man fand ihn nun in jammer« 
vollem Zuſtande, feiner Sinne nicht mehr mächtig, unbe» 
Hieivet in einem .‚verpeiteten Rohe eingepfercht. Das Merf- 
twürpige bei per Sache ift, daß die Dorfbewohner ven der 
ſcheußlichen Behandlung des Unglüdtichen mußten, aber 
feiner es feines Amtes bielt, fich in dieſe Familtenange» 
legenheit irgendwie einzumifchen. 

Hamburg, I%. Febr. Bor einigen Tagen fand anf 
offener Strage bei Wandsbeck (einem holſteiniſchen Stäpt« 
cheu eine Stunde vor Hamburg) ein mertmürbiger Kampf 
jwifchen zwei holſteiniſchen Gendarmen und zwei äfterrei- 
olvaten vom Fubrmeiencorps ftatt. Die legte» 
zen batten ſich auf den Wagen eines Halbhufners aus 
dem Dorfe Maiendorf geſeht. und dachten durch ibre Uni« 
form den Gigenthümer des Wagens gegen vie Nachfragen 
und Revıfionen der Zollbeamten fhügen zu Tännen. Ale 
ver Wagen, bereits. hinter ber Zolljtätte, beine vom zwei 
Genvarmen angehalten wurde, Iprangen die Soldaten mit 
gezogenem Säbel herab und drangen auf die Gendarmen 


ein, welche ven Pferden in vie Züyel gefallen waren, Der 


Gendarmeriewachtmeiiter parirte die erften Hiebe feines 
Gegners und verwundete denfelbem über Hand und Kopf. 
Indem nun der Oejterreicher ein Terzerol auf ven Wacht» 
meifter abſchiet, feuert auch dieſer ab, ohne daß bie bei- 
derfeitigen Schüjfe jevoh von Wirkung waren. Indeß 
ftärjte der Soidat an den früher erhaltenen Wunden nie» 
der. Ein ähuliches Duell fand mittlerweile zwiſchen tem 
andern Soldaten und Geudarmen ftatt, wobei ber erftere 
mehrere Bajonnetitiche in ben Leib erhielt, Der Eigen- 
thämer des Wagens fuhr inbeß raid davon, wurde jevoch 
von ven Gendarmen eingeholt., Die im Wagen befinti- 
hen Waaren beitanven zumeift aus raffinittem Zuder und 
andern Colonialwaaren. — 

Es iſt hier die betrübende Nachricht ein gen, daß 
das Hamburger Schiff „Maria” auf der Reife nach Auftra« 
lien untergegangen ift. Wußer vem Gapitän, deſſen Ir 
milie und der Mannfchaft haben ſich auch einige Palla- 
giere , barımter ver betgifche Geſandie nebft Familie, am 

ord befunden. Ob Jemand gerettet wurde, ift bis jegt 
nicht bekannt. E 

Der öfterreich, » baperiihe Donaudampflhiffiahrte- 
Vertrag wird, wie. aus Wien berichtet wird, in bem 
nachſten Tagen veröffentlicht werden. Nach ben Beftim-" 
mungen desjelben wird die Donau mit allen. ihren Re— 
bendüffen von > Zöllen befreit und bie notwendige 
flen Regulirungsatbeiten gemeinjchaftlich veranlaßt werben. 

Bayerifher Landtag. 

Dis neue Gutachten des 1. Ausſchuſſes der Agrord⸗ 

neten · Tammer über ven orfigefegentwärf in Bejſehuug 


auf die venfattfigen Befcht ver Reichsratholammer 

er von den 10 est unen —— 

Difeinumn 5 vera Jehinmen 18 
*üffen zu erle x » 

—— 4 die fruheren Beſchluͤſſe auf- 

gr erhalten, zum Theil vermittelnde Vorſchlaͤge gemacht. 


die Ablöfung der Forftrechte betreffenden Differenz. 


dem » an. weldyem pie Reiherathefammer fefthält, 
ſoll ln 


mg ſolcher Rechte in ver Regel auf einfei- 

tiges Berlangen des belafteten Walnbefigers, nah dem 

Beſchluſſe der Abgeoxbnetenfammer ſoll fie in ver Regel 

- mit Zuftimmung des Berechtigten erfolgen. Der 

up behält diefen Grund bei, ſchlägt jedoch. lonform 

erſten UInträgen, die Einſchaltung einer ſehr weit 

chenden Ausnahme vor, indem er überall, wo dus forjt- 

Berechtigte Gut zu dem Beſitzer bes belafteten Waldes im 

Grundbarteissverhältniffe geftanten iſt, die Ablöhung auf 
einfeitiged Begehren des Letzteren ftatuirt, 


Deutfhland. 


den. Berliner Blätter berichten: „Es befteht 


Ba 

im Augenblide eine Differenz zwiſchen dem Berliner und 
dem Wiener Kabinet in Betreff der Rigehung der Ihren» 
fölge in Baden, die badurd eben jept a” Erſcheinung 
—— it ; weit Die foridauerude Kränklichkeit Des 

rößherjogs binnen Kurzem die Theilnahme des Thron 
bu an den Regierungsgeihäiten ald Mitregent moth» 

ıdig erſcheinen laffen: dürfte. Es ift zwar vine De 
face, daß der ältefte Sohn des Großhetzogs von Baden 
dohl niemals wegen jeimed Gejundheirszuftandes zur 


felditgändigen Führung der Negierung geeignet ſein 


es iſt der Fall Bezüglich der bei Weiten wichtigften, . 


wirb;.m ußt bes -bi icht als 
felbft fol —E ee ge? — 
folge irab iter Mi Mitregentſchaft auf den jwei⸗ 


ten. Sohn, den en Friedrb, eo pse übergehen 
muſſe, und 1, Wecie N der ehiehäne, ‚che 
‚Beranlaflung i wu ber bei der befannten Hin« 
Pe us en rich zu öſterrrichlſchen ins 


Aüfim in d iſt 34 bedrohten Stellung ber 
preußiichen Poltit —— * 

Oeſterreich. Bien, 12. Febr. Dem am 27. 
November 1949 zu 4jährigem Feſtungt arrefte berurtbeif« 
ten katholiſchen Priefter un Ebrendontherrn Mihalovice 
iſt der Meft feiner Strafjeit erlajfen werben. 

Schleswig: Solſtein. Kiel, 12. Fehr. Die 
„DB. N." erhalten unter diefem Datum die Dirtyeltung, 
daß ver Baron Carl Pleſſen nach längerer Ungewiäheit 
nunmehr doch ſich entfchieven babe, an der nenen Ber- 
waltung Holſteins ſich ju berheiligen. Es beißt, bie Ueber» 
aube Des Regiments Über Holftein von Seiten ver Com⸗ 
miffäre. an den Qanveeheren oder veifen Vertreter werde 
den 8 oder 19, im Kiel ftattfirvden. Bon mehreren Or« 
ten Holfteins wird über den unmittelbar bevorftehenven 
Abmarſch ver Bundestruppen berichtet. 





Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
Ein Laib Roggenbrop zu 6 Po. . . .. . 
Eine Waage welien Brodes us Pf... 


vaiti vat weriegt te Eh Mauer. 


0 Mk. 
201/; fr. 








Antunvigungen: 


Parfum royal. 


Aus den koſtbarſten Aromen ves Drients von Simon & 
breiten einen Ib 


p- ın Paris, 


Nur wenige Tropfen auf heupes Wietall verbampft, ver 


neh dauernden Barfum. 
Das ſelbe enipfehlen in Flacous a 27 fr, 


Nom K Wagner in Würzburg. 





Wohnhäufer , 


fomehl für Gefchäftsleute als Privaten, par-ım groyer Auswahl zum Verlauf 


in Eommifjion das. CTommiſſions · Bureau von 


G. 3. Michel & Comp. 
Hunde-Maulkörbe 


Chenter-Anzeige. 


Mittwob dein 18. fjebriiur 1852, 


Die fo fehe. berügntten Gebrärer 
Lentner’ihen BHühnerauge n⸗ 
Pflaſter empfehle ich zur gefülligem 
Abnahme. 


N. Kaufmann. 


—— — — — — — — — 
Freinden Anzeige 
Bom 16. Februar. 


(Adler, Kfltei: Botllich, Strauß n. Gans 
aut Aranlfurt. Bode a. Nürnberg, Klecfeld 
a. Farth. Rurı, Apotbelera Lohr. — (Krone 
prinz nom Bayern.) Dr. Billing, Arvo⸗ 
Krane Schweinfurt, Schmauß Habril. aus 
Palau — (Rai. Hof.) Alte: Oche aus 
Frranffurt. Mar aus Bonn. — (Schwan) 
Mte: Hautbörfer a. Franffart, Selding aus 
Kronach, Weleberget a. Alxlagen. Mlliiner, 
Ghutsbefißer aut Etorgingen. Beier, Aerü- 
praftifant ans Alienbuch. — (Wittels« 
bader Hof.) Kite: Aröblib un» Meigang 


Won fieben die SDaßtichtte. 
Luftfpiel im 3 Alten — 
ſpiele nach Told's Erzäpfung v. Louis 


Ein Kapital ven 800 fl, zu A pCt. 
auf erfte bef mit toppelter Si- 
herheit; 'imm Landgerichts be irke Mürz- 


bu ; i iren. 
a — 


— Ein Meines, rothgelbes, 
— au Kopf, 

und iß “ 
eiäneteh Sündeben Ift am Eon 







ä dchen So 
4a Abenbe a men, Wer 
. t, Rt. $ jurkabeingt, — 
eine gute Belohnung. 


nach Vorfchrift bei 
Moannling, Spengler 


in der Augujtinergaife. 


— 
Es iſt ein ſchöͤnes Zimmer 






Alloven im 2. Stoch und eines 
im 4. Stock zu vermiethen, beite ® 
ohne Möbel, und am . Mai zu 
bestehen. Wo? fagt nie Cxp. d. Bl. 


Im 4. Difte, Ar. 150 in’ ver) unterm 
Oshermiterguffe ſind auf deu 1. Mai, 
im mittleren Gto 3 Zimmer, Küche, 


zu vermietheit. 


aus. Franffart. Rudolf, Butebefiger a Ingol« 
ſtaedi. — (Mürttemberger Hot.) Kite: 
Frantel a, Coblen Johannee a. Meiningen, 
Rümmelin a. Elbingen. 





Getraute. 


In der Prarrhrehe zu Haug: 

Jofeph Zehutmeiftier, Däcermeilterzu Anh, 
mit Margareiba Oppelt von Zeil, 

Zoferb Rieger, Friſeut, mit Elſabetha Ein 
wer, Kriejenretochter beide von bier, 

VFriedrich Prtere, Schreinermieiter, mit Bar · 
köate Vchleim, beide vom bier, 

Arenı Gib, Baue: von Oberpleichfeld, mit 
Magralena Faulhaber von ba, 


Geftorben. 


Unten M emecevxaf. 57 Jahre alt, — 
Karl König, Eanjlei» Rath, 75 Jahre eK. 


176 
Anmnzeige. 


“Das von dem biefigen Sängerfrange vorbereitete 


roßeConcert 


zumt Beften der Netbleiderden in. Speffart und anf ber Rhönffınn 


ber jet jo we Caru.vıld. Bei fliguigen wegen, erſt am Samstag 
den 28. d. Mts. jtalifinden, ms. dem berehrlichen Publikum, inobefon- 
dere den gechrten Subferibenten auf diefe® Concert hierdurch ergebenft befaunt 
gegeben wird 

.1.. Würzburg den 17. Bebruar 1852, 


M. Graf v. Beutheim, 


Borft and .nedgßentral. Hilferomite’s, 


Dantfagung. 

Allen verehrten Berwanbten und renden meines dabingeſchiedenen Gat ⸗ 
ten „dest. Heitonerimeilters A, Grisi, melde deſſen Zrauergottesvienite 
beiwohnten, nebefoubere, aber den HH. Müfifern für. die ven Verewigten durch 
Aufführung eines mufitaliihen Requiem ermiefee lehzte Ehre erftatte ich 


: biemit den tiefgefühlteften Danf. 
Hnna Grifi, Witwe 


„Dekongmiegüter 


in allen Gröken von der beſten Beonitärs- Rt bat in aroßer Auswahl zu 
den vortheilbafteſien Conditionen zum Vertaufe in Commiſſion bas 


"Commissions-Bureau ron @. J. Michel & Comp. 
Beachtenswerth. 

Um aufjuräumen, macht Unterzeichneter befannt, daß bei ihm alfe mög- 

. Sorten Frauenzeun, Sammer, Leder uns Bockled 

Stiefelcben, verzleiben Schuben, jewie Hinderftiefelcben aller 

Art, nebit Gummi-Ueberſchuhen zu ven bilfigften Preifen abgegeben 
weiven. Auch — — werben daſelbſt beſtens beſorgt. * 
N. Möller, * 
DI. 


u ur = . Schuhme chermeiſter dm 


Donnerstag den 19. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, wer- 
den die zur Berlaffenfchaftsmaffe-der Tbereie Göpfert ledig gebörigen 
Effekten, beſtehend im Betten, Weißtzeug, Kleidunge ſtücken und ſonſtigen Gegen 
ftänven öffentlich verſteigert und Steigerungsliebhaber hiezu ‚eingeladen. 
+: Mürjbarg ven 16. Februar 1851. 








Das Zeftamentariat. 


Nagrigt für Auswanderer. nad) Aıhetika,, 


Spezial- Agentur 
der 16 tin Poſtſchiffe zwifhen Hlavre und 


New-York,: 
Die —— dieſer regeimäßigen dendif⸗ fiben das "ganze Yahr 


hindurch am $.; ‚ 18. um 26. jeven Monats ftatt. ; 
m Fe bruder und März 45 abs. 
An 4. —* Bofikaif Sum. Mar For, Capi. inewutth 1500 Tonnen, 
„ 1% r ulendid « iggen®, 800 „ 
(2 18. - * i. Denis iansbee 1000 
„26 „ y [vetia = arſch 1200 „ 
LE 4Min „u work pr Ente "1000 ° „ 
rl. gr . & Bell y —— 1500 „5 
1% » . t rule Ber Brug 1000 „ 
24. ur on 1800 
Unfere —— on burch auverläffige Eomductzurez bis Sävee 


Nähere Auo kunſt ertheilt 


Vegleitet, 
= Carl, Sieber in. ‚Müryburg 5 


im Wains vb Diwr® : 


er,. 


zu, von einem Geiitlihen 2 fl. 


mermann d. Sammlung A7 fl. 4 
‚von dem Gemeinde-Borftand in Det- 


Agent für. kat ei Heinrich &: — 2 


ni Don VDonitas Dancer au Auurpiig 


Dem Erbauer — 


einen: freundlichen Gruß. 


Der biumienbefräkite , ‚Johämmes‘“ 


„.erfucht die freundliche Zufersertu bes 


anonymen Briefes um perfönliche 
Zuſammentunft und. Beſtimmung Te 
Ortes, — 


Gefelliger Perein. 


Samstag dem 2 Februar 


BALL 


in ten Dr. Warmutb’ihen Säten, 
wobei anftändige, Masten Zutritt 
haben. Anfang 7 Ubr, Mastenbilfete, 
fowie Eintrittefarten für wirtliche 
Fremde, werben, Donwerstag ben 10., 
und freitag ven 20. Abents von 8 
bis 10 Uhr im Lokale abge eben, 
Der Vorstand, 


Für die Armen im Speflurt 
und an der Mbön it bei ver Re⸗ 
dactior des Stadt · u, Yanpboten en⸗ 
gegangen: 

Transport: 1334 fl. 45 Ir. — 
felbft bin arm, Gott wolle ſich ax 
mir und meiner Daustaltung erbarm'; 
Do bring’ ich eine Gabe hier, Die 
Sort felbt bat geichenfet mir, Und 
bitte Gott, daß Er fie dort, Mög feg- 
nen auch, fo gut wie wir cAkt., Möge 
euch der Himmel für Ginguartierung 
bewahren 2 fl., Ung. 42 ir., 8.9. 
1 fl., Möge es fih in eurer Hand in 
Gold verwandeln 1 fl., Was ich den 
Armen thu', Füg' ich meinem‘ Jeſu 
von 
drei Kindern aus ihrer Sparbüchſe, 
Gott fegne es 36. fr., von einem Un- 
genannten, Augsburger Poſtſtempel Afl., 
von dem Hru. Redakteur Des Volls— 


"boten. Dingen 1000 fl., vom Stadt- 


* iſtrats⸗Vorſtand in Schweinſurt 
fl., von Uffenheim Cana) 55 fl., 
3 fr., durch Hrn. Ober —— 
+ 


Summa 3085 fl. 39 fr. 
M.Schuchbauer ift ferner 
— u 309 I. 33 fr. 
Bon W. L fl, 5 8 21.42, 


D. St. 1 fl. Sc. U. von Hundsbac 
2. D. ot Tue. ch LA, M 
J— fl., von einer Dieſtmagd 12 Fr., 


F. P. in Aſcha a5 A, 
er 8.6 fl., Fe Motto : Gott 


nv e durch feinen Segen die frominen 
en 'verpielfältigen 1 7 45, @. 
ER RT tr, 3. €. 
©. in Münden- für feine te 


‚auf der Rhöne 10 d., 8 


. fl 
von »eingr — 19 t., & 9. 
472 MR. IR, M uf, J. B. 
uhr Sch 30 ku * ef 
I\Zumma 369 Al. 


WWieʒu Yarage.). 


Seilage zu U. 41 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antünpigungen 





Wein-Perfieigerung. 


Der Unterzeichnete bat fich entſchloſſen, feine felbitgebauten und rein 
—XR Weine mittelft äffentfiben Striches zu verlaufen, und beftimmt 
jezu Tapfahrt auf Mittwoch den 18. Februar d. 6. Bormit: 
tags 9 Uhr in feinem Wohnhanfe, 3. Diftr. Nro, 88; wozu er die Lieb⸗ 
haber höflichit einladet: 


„Keller. 
Faß⸗Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 

1 18 1848 Marsberg, 

4 47 18649 Neuberg, 

5 46 15:9 Netiberg, 

“ 45 1840 Nenberg, 

8 44 1819 Neuberg, 

2 42 1-50 Neuberg, 

22 48 1850 Neuberg, 

23 39 1850 Menberg, 

24 39 1850 Neuberg, 

26 18 ‚850 Pfülben⸗Rißling. 
1. Zeller 

2 13 1849 Neuberg Rifling, 

5 13 1849 Neuberg Riüling, 

7 9 1849 Neuberg: Traminer, 
IL Keller 

2 10 1818 Stein. 

3 12 1950 Stein, 

6 13 1849 Neuberg. Traminer, 


einig, «it. 
Bemertt wird, daß im I. Keller auch noch folgende Weine zum Striche 
gebracht — ‚als: s folgende J trich 


Eimer. Yabrzang. Lage. 

L) 48 1846 Pfaffenberg, 
10 46 1818 Milchling, 
16 46 18:7 Roßberger, 
17 6 _ 193949 Miſchling, 
18 45 1m45 Hofleiiten, 
19 4 1846 Roßberger, 
20 44 1844 Roßberger. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden mehrere Mobiliarſtücke, ale 
Somorte, Spiegel, Tiſche, Kupferſtiche und ein Fortepiano 
Donnerstag den 26. d. Mts. Nachmittags 2 Ubr 
im 4, Dijtr. Nr. 291 dem öffentlichen Berkaufe gegen ſogleich baare Zahlung 
autgefebt. 
Würzburg, 9. Februar 185%, 
Königl. Kreis: und Stadgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 

Für die Erhebung ber am 18. Februar 1852 verfaffenen erfien Häffte 
der Gewerbſteuer mebt reis: Umlage pro 1851/52 Werben folgende Tage 
beftimmt : 

Dienstag u. Mittwoch den 17. u. 18. Februar für ven I Diſtr. 

eitag u. Sumstag den 20. u. 21. Februar für ven U. Diftr. 
jenetag u, Mittwoch den 24. u. 25, Februar für ven It. Diſtt. 

Freitag u. Samstag den 27. u. 28. Februar für den IV. Diſtr. 

Dienstag u. Mittwoch ten 2. u. 3 März für ven V. Difte: 

Zugleich wird auf richtige Einhaltung diefer Zahtungstage aufmerffartt 
gemacht, um Zurüdweilungen zu permeiden, 

Würzburg, den 11. Februor 1352. 

Königlichi$ Stadt: Mentamt. 
E dierlinger. 


Frohlich. 


Quartier von 2 — 3 


Faſtnachts - Arapfen 
täglich friſch bei 
J..B. Nerzing. 


Faitnachts: Krapfen 


und Wahm:Törtchen find 


von hente an täglich friſch zu 
haben bei 
G. Bauer, Comitor. 


a 
Gin dunkelblauer Uniforms rock 
end Uniforme frack, noch ganz 


‘gut, fine ſebr billig au vertaufen im 


Eprmmifftons:Bureauvon 


6: J. Michel- & Comp. 


Ein ſchöner Fafelochd, 2 Jatre 
alt, von vorzüglicher Nace tft: m ver⸗ 
faufen bei 

Lorenz Stabi 
zu Neuſes a / B. bei Dettelbach 


— — — — — — 

In einem lebhaften Städtchen am 
Main, mit Gerichtobebörden, und auf 
ie artung im Frabſabr ver@tfen- 
bahnıban ‚beginnt, iit eine Schnitt:, 
Golonial: und @ifenwaaren- 
Handlung mit geräumigen Lotali- 
täten zu berfaufen ober auf mehrete 
Jahre zu verpachten. Franco Anfra- 
gen mit A. B. beforgt die Erp.d. BI. 


— — 
Ein mit auten Zeugniſſen verfehener 
Junge, der das Sädier- und Kap- 
penmacher Geſchaͤft erlernen will, kann 
ftündlih in einem Lanrftäntcen mit 
einem geringen Yehrgelre eintreten. 
Näheres in ver Exped. d. DI. 
Fl his erh — — 
Ein ftarter braver Junge fann 
unentgelvlich die Zeugſchmiede Prefel- 
fion erlernen. Näheres jagt die Ex— 
pebition d. DI. 
— — — — — 
Ein brabes und reinlihesSchenf- 
mädchen wird bis kommendes Ziel 
im ein biefiges Raffebaus geiuct. ... 
Niperes in der Erped. d. DL. 
00 — — 
Ein trächtiges Pferd, hellbraun, 
7 Iabre alt, bit billig zu verlunfer, 
Näheres in ver Erped. d. Bl. 


— — — — — — 

In der Nähe von Ochlenfurt iſt em 
Sans mit 19 Morgen Aderfelo u: b 
6 Diorgen Weinberg aus jreier Hand 
zu verkaufen. Näheres in der Lxpt« 
bitien d. DI. 


— 
Im 4. Diftr, Nr. 155, am Johan 
niterplag, if, zwei Stiegen boch, ei 
Zimmern, m 
weitern Erforderniſſen, zu vermiethe- 


SEEN RC Een: 178 


Der Iinterzeichnete zum kgl. Advokaten allergnävigft 


ernannt, hat heute feine anwaltichaftlihe Thätigkeit begon= 
nen. Seine Wohnung ift Difte. 11. Nr. 221, Auguftiner 
gaffe im Haufe ver Fran Seilermeifter Wolpert über 
eine Stiege. _ 
Würzburg, ven 11. Februar 1852, 
J. Streit, Tal. Advokat. 


Waitilles von Nippoldsau 
von B. Göringer. 

Diefe rübmlichft betväyrten Paftilles mit voppelfohlenfaurem Natron ‚von 
Rippo'vsau find, als ein vortrefflich 8 Mittel bei Berdauungs ⸗ und Magen» 
Beſchwerden, bei Hänerrheital und Cidt, Nieren, Harn- und Griesleiden ꝛtc. 
in ettiquettirten Schachteln A 28 fr. 3: baben bei 


@. J. Michel & Co p. in Würzburg. 


= 
— Wein ⸗-Perſteiger ung. 

Aus der Berlaſſenſchaft des F. K. Seubert (2. Diſtr. Nro. 437 auf 
dem Markte) werden Donnerstag den 19. Februrr Vormittags 9 Uhr 
nachhgenannte rein gebaltene Weine äffentlich verfteigert : 

Rr. 1 56 Eimer 1819/43 Miichling. |; Nr. 5 48 Eimer 1834 B., 








„219  „ 1848 Theilbeinter, „ 647 1822, 

» 3536 „ 1848 Zrlabrunner, . 73 „ 181 

4 45 6834034 4. „RR, Trübwein. 
Sehanntmadung. 


ur der zweiten Hälfte vorigen Monats entfamen aus einem verfchloffen 


eweſenen Koffer in einer au der untern Wöllergaffe dahier befinplichen Kafr 


Fenisthfaft: 

I) ein langes, ſchmales, wollenzeugenes Shawltuch von bimmelblauer 
S.rbe, mit rothen Streifen, am vejjen beiven ſchmalen Theilen rothe 
grüne und blaue Streifen und Frauzen dieſer Farbe fich befanden, 
m Wertbe von 5 fi., 

3) ein blaßroth zigener neuer Rod mit einem Auffchlage von gleichem 

Etoffe und zwei Streifen weißer Pien, im Werthe zu 3 fl. 20 fr., 

3) ein weißbaummolfener Unterred, im Wertbe von ı X 
4) eine rofa-rotb wollenmoufeline E hürze mit verfchiebenen Heinen Blumen 
und 2 Garnirungen von aleichem' Steffe, im Werthe zu 36 fr. Alles 
dieſes Eigentbum einer Meinen unterfegten Perſon. 

Dies wird zur Entredung des Entlommenen ‚und jur Ermittlung und 

zum Berfolge ver Bertachtefpuren biemit befannt gemacht. 


Würzburg, den 13. Februar 1852, 
Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter 
am Pöniglichen Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Belletier, j " Nefer. 


Befanntmadung. 

Karl -Balerh, Bauer und Witwer zu Burgeroth bat um Zufammens 
berufung feiner Gläubiger die Bitte gejtellt, um mit venfelben einen Stüns« 
bungevertrag abzuſchließen. 

Es werven daher alle Jene, welche Forderungen an Karl Baleth zu 
machen haben, aufgeforbert, ibre Anfprüche gegen ihn, am 

Freitag den 27. Februar I. I. früb 8 Uhr 
dabier um fo gewiffer geltend zu mucen, als jbvie Ausbleibenven bei ben 
weitern Verhandlungen nicht beruckſicht gt und vielmehr bem zu fafjenven 
Beſchluß ver Mehrheit. der Erichienenen Beiftinmend erachtet werben, 
Aub, den 22. Jänner 185%, 


Königliches Landgericht. 
Berr, Yantr. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


£otterie:£oofe zum Beften ber 
Hülfeberürftigen des Speffarte und 
ver Rhön find bei tem verebrlichen 
Damen bes Comités, & 12 fr. per 
Stück zu haben. 
Würzburg, den 16. Febr. 1852. 
N. Graf v. Bentheim. 


Frifirfänsme und Auffleck⸗ 
ämme, in Schiltkrot und Horn, 
find wieder angelommen bei 


Rom & Wagner. 


2200 fl. auf ein biefiges Haus, 
auf erfter Hypothek, werden aufjus 
nehmen gefucht, jeroch obne Unter- 
bänpfer. Näheres in ver Erp. d. Bl. 





Eine in der Londener-Sunftaugftel- 
fung gewonnene filberne AUnPer: 
fpringubr , bejter Qualität, 
mit Glas und Sekundenzeiger, auf 
13 Steinen gebend, ift für ven feften 
Freis von 40 Gulten zu verfaufen, 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


"Eine Rolle neuen Zederd wurde 
gefunden. Näheres in der Erp. d. Di, 





Es ift ein Mejjanen: Logis 
von 4 bis 5 Zimmern, wegen Ber 
fegung eines Beamten, auf den ı. Mat 
zu vermietben im 3. Diftr, Ar. 154 
bei Schneivermeifter Peter Gräf. 


Eine Weinmaſchine ift zu ver- 
faufen. Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Im 4. Diftr, Nr. 23, find 8 Fuß 
ren Rubdünger zu verkaufen, 


Weiße ameritaniihe Mäufe find 
zu verlaufen, per Stüd ı2Fr., in der 
Semmelsjtraße Nr. 84. 











Ein Junge vom Lande, welder 
Lehrgeld bezahlt, wünſcht bei einem 
Säckler over Parapluismacher dahler 
in die Lehre zu treten. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 


Ein Logis am Vierröhrenbrunnen 
über 2 und 3 Stiesen von 5 Zim- 
mern, Küche, Bodenfammer, Holzlage, 
Keller, ift bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen im Nebenhaufe 
3. Difte, Nr, 259. 








Eine Wohnung don vier Zimmern, 
Küche und allen übrigen rforver- 
niffen ift an eine ftille Haushaltung 
auf ı. Mai zu vermierben im 3. Diftr, 
Nr. 202. Auch ift ebenda em mafler- 
freier Keller mit 60 Farer Faß fang 
ober theilweife zu vermiethen. 


In der Plattneregafle 3. Diftrift 
Nr. 128 ift ein Quartier vom 3 fchö- 
nen Zimmern .nebit übrigen Bequem- 
ticheiten auf 1. Mai zu vermierhen.. 


on’. . 


Würzburger Siadt· und Sandbote. 


—R— 
Stabt+ und Land⸗ 
bote erjgeint mit Mas © 
aahme der Sonn. mb 
Hohe Feiertage füge 





Der. Pränumerationge 
Bzeie iR monatlich, 15 
. Kreuzer, vierteljährlid», 
45 Kreuzer. 

Inferale werben bie 











U Abends 5 Uhr breifpaltige Beile aus ges 
WS wöchentliche Beir wöhnticher Schrift mit 
8 eArenzern, größere 

be ii —2 aber nach dem Raume 

Felleiſen, umd vieriel ⸗ —* img und 

ein großer . ber. werben Trance, 

per ** >. erbeten. 

Fünfter: \ Jahrgang. 
Mr. 42. Mittwod den 18. Februar 1852, 

neuigk | ur Nachtzeit Mancher bieſelben überficht und varüber: 

‚Tage eiten. ‚Mk; ame rg Mae gereichen hen in —* jetzigen 

ver äffentlichen &i des königlichen Kreis⸗ alt der Straße leineswegs zur Zierbe, äre es bar 

und, Gtattgerichtö vom ge ——2 a) Karl Reuter, —* nicht ziwedmäßiger „biefe verwitterten Steine zu ent⸗ 


—— dahler, der Bier Accisdefraudation von 20 


(ig, erkannt, und zu einer Strafe von 100 fl, 


bon 10 i Accis und Re Zragung ber 
ee verurtheilt; b) Joſeph un 

urftler und Meigermeifter Yin) von ber gegen ipn 
erhobenen Anfchulvigung ver Fleifch- Accievefraudat n un · 
ter en der Rofen auf bie Stadtkaſſe freiger 


PR. 3 be Zönig * Sich Ga 11. d. 

gefunden „ben trechn a 

Ienitie 8 at Kr fe A zu Würzburg au ber Gran der 

—— bes 8. 22 lit. D. der IX. Beilage zur 

Berf, urlunde feiner Bitte entſprechend auf bei Zeit« 
ran eine Dahres in die Quieszenz' treten zu laſſen. 


Die Bofwerwaltung 1L Klaſſe Kiffingen ward in bie 
Poftverwaltungen 1. Kaffe eingereiht. 


Osleich die -hiefigen Bäder das Getreide aus bem 
— Getreidemagajin umter ber ausdrücklichen De- 
erhalten , gunn für ihre Rundfchaften zu. jeber 
N berräsbig haben uud deren Bedarf befriebigen, 
ereignete es ſich dieſer Tage doch, daß ein Bäder nicht 
einmal -am. ſeine Kundſchaften Brod verabfolgen wollte, 
inter dem Borgeben, feines zu haben; die ſtaͤdtiſche Be⸗ 
hörbe fchrittiaber mit loblicher Energie ein, u ftrafte 
den wiberfpenftigen Bäder um 10 Thaler 


Der Wegübergang am neuen —* don dem neuen 

> het Glacis wird, nah Beſchluß des Stadt. 

—— —— werben, woburd ein pie Uebel» 

eitigt wirb, indem biefe Paſſage bei naſſer Wit- 

erung — gt: uugangbar war, unb für weite Ver⸗ 

in die —— unferer herrlichen Anlagen außer 
giftrate gewiß zu 


Dant-ver- 
pigtet fi fühlen er ‚Werben. ., 


(Ein 
ben, die‘ 
bebdrbe gefhehen, 


2} * G k ur 9 
np) ar vielen wi önerungen von Stra- 
durch · Vorforge unſerer Stadt- 
* Veranlaſſung, bie Behörde zu 
erſuchen, daß doch bie auf bet Theaterſtraße ſowohl oben 
vom’ ‚an-BiePoft als weiter —— — Bür⸗ 
gerfpitale ſtehenden Abweiſeſteine entfernt ten 
tenn eines Theils iſt die Straße A ee wi Am if 
fteine de Teineh' Bine Habert, "wohl Aber if zu hefürch- 


’ 
„ua BE as: 1:14: 0a 


ei unb mie bied auf ber andern Geite eine große 
Sitrede ‚weit ſchon ter Fall ift, durch ein Trottoir zu erſeb 8 
* a folder zweckloſer Stein und zugleich ei 
in bes Aıftohes iſt der am Sandertbore fa hit 
I in bie * geſetzte Abweiſeſtein, ber deshalb um 
Viper ein dürfte, als fi dort ein Trottoir bes’ 
Ei be —2 öge ſich die Aufmerlſamleit unſerer ſtaͤdti⸗ 
ai bald diefem Gegenftande zuwenden! 


in neuerer Zeit das — *** durch ver⸗ 

Heinen a wie vie beiden gr Bartigen Haͤuſer 

Mauer und Bieregel, eine bebeutenne Berfchd- 

nerung erfuhr; fo Dar dem genannten Stadttheile einiges 
weitere neue Gebãude in Ausficht ; beun außer dem 
—— Mainhard an der Brüde beabſichtigten Neubau 

uch die unft das ihr börige Daus,: das gar. Die 

baukäl gänzlich nieberreigen und new:aufführen Lafs 

gen * — verfelben befindliche altexthüme 

liche Hotzgetäfelte Saal, der aus: dem 15. Jahrhunderte 
ftammt, auch indem "nenen Gebäude. in ber; bieberigea 
Geſtalt eingerichtet werden ſoll. 


Bei der Erweiterung eines Gebäudes im Raintier- 
tel find zwei Hellebarven aufgefunden worden. 


In der Umgegend von Harbheim ftebt bie Herbie 
zeitlofe (Colchieum ‚autumnale) in voller Blüthe. Es ift 
dies eine um fo auffallendere Erſcheinung, als deren Blüthe- 
zeit in die Monate September und Oktober fällt. 


Am 16. d, Mte. entfernte ſich die ledige Margarethe 
Schmitt zu Aghaufen, Gerichts Räverhaufen bom 
Haufe, und ließ ihren 4jährigen Knaben in ihrem Wohn 
Immer zurüd, welches fie verſchloß. Der Knabe hatte 
effen andholzchen erwiſcht, womit er das Bett atızür« 
bete, welches ganz verbrannte; der Knabe wurbe jivar 
erettet, ift aber ver Art verbrammt, daß zu feiner Wieber- 
berftellung wenig Hoffnung vorhanden ift. 
Aus Münden wird wieder von einem gräßlien 
Raubmorde berichtet, der in Wolfrathehaufen, 6 Stunden 
von München, verübt wurde. Ein Fojährigerr Mann, 
ber in einem ‚außerhalb Stäptchens — Hauſe 
wohnte, warb mit einer Miſtgabel von drei Burfchen auf 
grauſamſte Weiſe ermordet, und feiner Baarfchait zu etwa 
2000 fl. beraubt. Der, Unglüdliche Iebte noch - mehrere 
Stunben ‚unter ben furchtbarften - Schmerzen. Dis jet 
hat man non ben Thötern noch feine Spur. 
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Die Ausweifung des verantwortlichen Redalteurs bes 
Nürnberger Kuriers, Dr, E. Feuſt aus Nürnberg, wurde 
von vet f. Regierung von Dittelfranten beftärigt. Zahl 
—— * Einſchreitungen, zu welchen vepgge- 
nannte Rebalteur Veranlaſſung gegeben habe, ji 
Motive angegeben. — 

andau, 12. Febr. In ben nahen Ort. Walsheim 
nete ſich gejteru . der höchſt "traurige Fall, daß der 
jährige Friedrich Laul von da feinen 12jührigen Bruder 
9 „Laut mit einem Karabiner erſchoß. Beide Brüder 
wollten einen Wiefel erlegen, ber ältere Bruder lag im 
Anſchlag auf das Tier, der jüngere jprang Im Auügen⸗ 
blick; wo es ſich zeigte, auf dieſes zu, wor das fih ent 
ladende Gewehr, und warb fo getroffen, daß er heute 
Nacht den Geiſt aufgab. ; ; a 


Der Ausbau der für bie pfälzifche und rheinheſſiſche 
Cifenbagu_fo wichtigen franzöſiſchen Eiſenbahnlinie von 
Straßburg nah Weißenburg ift nun entjchieven. Der Pri+ 
fident- Louis Napoleon hat einen Zuſchuß Yon 4 Milltos 
nen Fres ſowie die Zinfengarantie für. 8 Millionen Fres. 
defretirt, i ] L J J ß uk \ 

Bayeriſcher Landteg.  - 


. Fünfunvachtzigfte öffentliche Sigung ver Kammer ver. 
georbnefen am 16. Februar. In derſelbeu ſtellt zuerſt 
Heine an ten Hrn. Minifter des Innern tieffter 
7 3).0b das Minifterium von der Noth im Spejjart‘ 
db au der Rhön Kenntuiß habe, ob wirklich jogau ver, 
ungertyphus — als die Bödartigfte Seuche, dert auf? 
gebrochen und welche Vorlehrungen dagegen getroffen wur⸗ 
den? 2) ob das Miniſterium 1% nicht von ver Ktammer 
eine Summe Geldes zur Abhilfe dieſes Rothſtandes bes 
willigen laſſen wolle und 3) ob eo nicht einem. ärztlichen 
Rommiffär zur Unterſuchung der Hrankyeit-und der Ruhe 
rungemittel abordnen wolle? "Der Hr. Staatsminiſter 
des Innern erklärt, daß bereits umfaſſende Mahregekn: 
die in den beregten Gegenden herrſcheude Roth ger 
Te ſeien und dieſer Gegenftaub fortwägvend ind. Auge 
Et werde; anf telegraphiiche Anfrage jei die Antwort 
erfolgt, daß ſich vom Hungertyphus feine Spin zeige, 
umd es ſei deshalb wegen Verbreitung: dieſer beunruhigen⸗ 
den ht durch die Preffe ‚ven Preßpolizeibehörden 
die Weifung Jugegangen, vie Beſtimmungen des Preßge⸗ 
fees über Verbreitung falfcher Gerüchte ſtreug ; aufrecht 
a halten, Hieran reiht: fich eine ‚mebritüntige Berathung 
ber bie A⸗anderungen, weiche vie Reichsräthe an ven 
Beſchlüſſen der zweiten Sammer bezüglich ces Forſtgeſetzes 
vorgenommen Haben. Die Reicherithe wellen den Prie 
vatwaldbeſitzern das Recht fichern, die anf ihren Waldun⸗ 
ge laſtenden Forftberechtigungen mit dem Zwatgigfachen 
hres in Geld anzuſchlagenden jährlichen Betrags abzulifen; 
Die Ablöfungen ber Forſiberechtigungen, welche auf Waldun⸗ 
gen des Staats, der Gemeinden und Stiflungen, lo wie 
gi allen Nichtprivatwaldungen ruhen, ann nur auf: dem 
Bege.der Uebereinkunft beiter Theile geichehen. — Die 
zweite Kammer geht auf ven Borſchlag der Reichéräthe 
nicht ein, fegt jedoch am deſſen Stelle ſolche Beftimmungen 
feft, wodurch die.Ablösbarfeit dieſer Forjtberechtigungen 
nad näher beitimmten Normen. und. im Zwanzigfachen 
des wirfliden Betrags ſeſtgeſetzt wird. — Nach — 
gung dieſes wichtigen Punltes wird vie. weitere Berathung 
auf morgen vertagt. 


Deutchlarn d. 


Frankfurt, 15. Februar. Morgen ift abermals 
Bundestagefigung. Die Flottenfrage w in ein’ meues, 
wichtiges Stadium eingetreten und fell möglichft raſ 
erletigt werben, Im Folge der Wienerannäherung, wel 
än tem Augenblide erlangt wurbe, wo ein tiefer Zwiefpalt, 


A 
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faft ein Bruch drohte, bat Preußen eine neue Stellung 
eingenommen, die für vie Flottenfrage eine günftige Löſung 
verheißt. Der preußiſche Bundestagsgefandte hät ‚tie 


nur zur Ausführung der Vorſchläge für eine preis 
ige Kontingentsflottenmitwirlen, ſondern anch an ber« 

eflotte jelbit Tich für die Probinzen Rheinland, 
phalen - und Sachſen betbeiligen zu wollen. Dieſe 
ittheilung hat dem Bexnehmen nach einen ſehr günfti« 
gen Eintrid gemacht. Es wird nicht. für —————— 
lich. gebaften, daß nun auch Deſterreich ſich für Boöhmen 
an dem Nordſee Geſchwader betheiligen werde. 


Schleswig⸗ Holſtein. Kiel, 12. Febr. Am‘ 
Dienktag ſoll die fhleswig-holfteinifche Kriegsmarine an 
dãniſche Seeoffiziere, welche mit dem „Hella“ „bier ange» 
fommen, abgeliefert und demnächſt nach Kopenhagen ges 
führt werden. 


autet, "die Gneigtheit feiner Regierung ausgeiprochen 
n 
Bo 


U utland FIR 


Franfreich. Parie, 12. Febr, Ich Habe, fchreibt 
ein Korreipondent ver „Köln. Zig“, ein gebrudtes Erem« 
plar einer Petition an den Senat vor mir liegen, bie bei 
ten bevoritebenden Wahlen in allen Seltionen zum Unter 
zeichnen auffiegen wird. In dieſer Petition wird energiſch 
und entfchieden verlangt, daß ver Senat das Ritfertänn 
wieder berftelfe und Puomig Napoleon zum erblichen Kai⸗ 
fer ver Franzofen erffäre. Mam twirb bald fehen, ob bie 
Regierung das Kolportiren biefer bebeutungevollen Petition 
erlaubt und bie Propaganda bafür verhindert, zuläßt'bber 
untcı ftägt. Er 


Paris, 94. Febr. Die Petitionen für Wiederher⸗ 
jtellung ver erblichen Kaiferwürne zu Gunften Louis Na- 
poleond ‚follen ſehr zahfreiche Uuterfchriften erbaften, na« 
mentlich auch in dem Arbeiter-Borftädten von Paris. 


Die Gerüchte, welche man geſtern zu verbreiten fnchtes 
daß‘ der, Brinz-Präfident ven Ball des ſtriegeminiſters 
deßhalb nicht beſucht habe, teil man - einem Complotte 
gegen fein Leben auf die Spur gelommen jei, find, 
wie "non verläſſiger Seite verjichert wird, ohne allen 
Grund, m 

Die ungünftigen Gerüchte in Betreff Algeriens fchei« 
nen ſich zu beffätigen; in Marocco ſoll man wirklich bes 
reit fein, an einem heiligen Kriege der Kabhlen gegen bie 
franzöſtſche Herrſchaft Theil au nehmen; der Kaiſer Ab⸗ 
derrhaman würne, wie es beißt, gegen feinen Willen von 
rer Stimmung ſeines Volkes dazu getrieben, fich - viefer 
Bewegung anzuſchlleßen. Die franzöfifhe Hegierung fo 
fehr. umfaſſende Nüftumgen amgeorbnet haben, : um dem 
Kaiſer von Maroces zu Leibe zu gehen, falls er förmliche 
Feindſeligleiten unternähme. 

Schweiz. Bert, 11. ehr. Noch iminer zer» 
bricht man fih bie Köpfe über den Inhalt ver nicht ab* 
zufeugnenven franzöfifchen Note. Beſtimmt wirb verjichert, 
es fei in derfelben mit Oftupation gebröht. 


—Gold⸗Gours. 
Frankfurta / Mi den. 17. Februar 1858, 

Bißoien ‚8 I. 4 tx. — Preuß. FPißolen 9 a. 18, B.— 
Hellänb; 10.il.St. 9 i. 60 te. — Tauddelaten 5 HIT, — 
Biwanzigfranfentäde 9 I. 30%, Ir. 

Wersfel anf Wien E 100 6. 16.907, fi. @ © 
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mund Eidenfeld. 


Dem R...müplebefiger — wird hiemit ver freundfchaftliche Rath 
ertheilt, nicht mehr Schlauch zu fpielen,, indem er in As Jeings | gen⸗ 
engen Bun 


Leidens beim Spielen immer vergiät, wie diele Glas 
und deshalb mit ven Kellner, in Dieput geräth. 


olz-Werfeigerüngen. 
Holz Verſteigerungen. 
Das unterfertigte Amt verfteipert in freier Contiſrrenz, am 
Donnerstag den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Diftvift Höhberg der Forſtei Urfprängen ac 3 
103 Abſchnitte Eichen-Bauholz, 
3. null, Elzbirn, 
und ladet Kaufoliebhaber hitzu ein. 
Remelingen, den 16. Februar E52, 7 = m .ür 
Gräaflich Eajtel’jches Domaineu: Amt. } 
Maul. 3 


————— — — — — — — 
Gebrauchte, im beiten Srand befindliche Flügel and Worte- 

Pianos, jowie eine Aroline ſind billig zu verfumen int 
Commissions-Bureau von @. J. Michel & Comp. 


—— — — 
Kapitalien 

jeder Größe, ſind bei genügender Sicherheit fietd am dem billigen 

Zinsfuß zu haben, im Commiſſions-Burecau von 


UN Michel & Comp:,ik Würzburg.» 
Holz Berjteigerumngent. 


- Am 1, März beim Foritamte Gerotybofet, 
Am 26. Februar beim Forftamte Heivingefeln. 
Am 26. Februar beim Domainenamte Remlingen. 
Ant 2%. sebrnar bei rer Gemeinde Wargetsbörbheim, 


Bekanntmadung. 


In ber zweiten Hälfte vorigen Monats entlamen aus einem verſchloſſen 

oh * in einer ander untern Wöllerzaſſe dahlec befiublichen Kaf— 
aft: 

) ein langes, ſchmales, wollenzeugeyes Shawltuch von bimmelblauer 

 „Barbe; mit rothen Streifen, an vejjen deiden ſchmaten Teilen rothe 

ne Streifen und Franzen dieſer Farbe ſich befanden, 


un von 5 fl., 
9) ein blaßroth 











digener neuer Rod mit einem Aufſchlage von gleichem 
Stoffe und zwei Streifen weißer Yipen, im Werthe zu 3 jl.29 Ir, 
eiu weinbaummollener Unterred, im Werthe von ı fly 
4) eine zofaroth wollenmeujeline Schürze mit verjierenen feinen Blumen 
und? Garnirungen von gleichen Stoffe, im Werthe gu sol fr, Alles 
biefes Eigenthum einer Heinen unterjegten Perjon - 
Dies wird zur Entredung des Entlommenen und zur Ermittlung uud 
zum Verfolge ver Berpachtsjpuren hlemit bekannt gemacht, 3 
' Würzburg, den 13. Februar 1889. 
- Der ftellvertretende Iinterfuchungsrichter: 
am Pöniglichen Kreis: und Stadigerichte Dabier. 
Pelleticr. Neier. 


Es ift ein fchön möblirtes Zimmer Ges mir ein Garten:Gebül 
fammt —. ſtũntlich = auf Hude der 6 ae — I 


den 1. März im 4, Diftrift Nr, 89, ſein Betragen und Fähigkeit ausweiſen 
Drannengaffe, zu vermiethen, " um. Näheres in ver Grp. d. Bl. 


den 2 Feb nr 
meet" * oh 4 rauch, 3 
Ka >= Arnd ki X 


hofen 5 


ENT 


Für die Armen im —— 
und an der Mbön iſt bei der Re— 
daction des Stadt: u. Laudboten ein« 


a IT : 

i EUR. 1 B —— Von 
den Sonntagsjcbülern der, Knaben ſchule 
in Dettelbach 21. a son der 
Anabenfahute zul ——— 2 f. 
Abtr., von der Schule zu Gautbnigs⸗ 
fl.3A tr, H. L. Ad., von 
der Knabenſchule zu Zellingen 2 fl. 
12 fr., von der Mäpdenichule: zu 
Pleichach u flo) von einer Geſellſchaft 
bei Friedlein 54. A2 ke, Georg Aqui- 
Te RE CE Re 

Sunimd 1387 fl. 7 Er. *) 

*) Die in unferm geftrigen Blatte aufgeführs 
ten legten 6 Bolten an Beiträgen für die Ars 
men im Speſſart und an der Rhön mit 
17411. 12 figb unmittelbar an has Ge⸗ 


neran Cemite ein bi worden, daher unicr 
Saum auf fl! 87 tr.’ wi] 


ziehe IM, 

Brei, Heren Lederhändler Spetb, 
ging ferner ‚eünz;, Yon der Gemeind 
Sontirhefen 23 IB fr., 3 Shfll. 
2, Me. Serfte, 5 Schffl. Waiken, 
ES. Linfen und 3 Säde Kartoffel, 
RP Reiver, U. Su gef. Ninder 
mützchen, U. M. ein Rod, Ung, ein 
Laar Schuhe, Ung. ein Sad Kartof- 
jeln, Ung. I My. Bohnen, P. B. 
Kleider, Ung. Kleider und 12 fr., A. 
5.2 Node, Ung. 1 Mützchen, A. 36 fr., 
tur den Voriteher yon Waltbüttel« 
brunn 1 f. 80 fr, R. %. mit dem 
tt Kane iR Ung. 
2A fr., von der Knabenſchule zu Röt- 
tingen 3 fl. 30 fr, von der Gemeinde 
zu Höchberg 10 1.55 ii — Trank 
port an Baareım 223 J, 52'/, r. nun 
in SZumma 266. fl. 32'/, Pr. 

An ven Borjtand des Comite von 


Hrn. Bürgermeiter Schamberger in 


Heit ingsftid 106 il. 13 Ur. die ftan- 
desben ſchaſtl. geil. Familie Caſtell 
50 fl, yon den gräf. Caſtell'ſchen 
HH, Beamten durch Hrn, Kirchenrath 
Dr. Fabri 22 f1. 18 fr., durch den 
eriten Derrn Präfiventen ter hohen 
Neichsraibsfammer, Freiherrn Schent 
v. Stauffenberg, Beitrag der Herren 
Neicheräthe TOO N. 


a —— 

Es werden zum-Getreiveverfand an 
die Nothleidenden auf ver Rhön umd 
Speijart neh Side zu billigem Preife 
angelauft von Yererhänpler Spetb. 


ER REN —— — 
Bei ver Holzhändfere- Wittwe Ka» 
tharina Schneider zu Eltmann 
ftest ein quter szolliger Hollãn der⸗ 
Wagen nebit mehreren ſtarlen Ket- 


ten und Winden zu verkaufen, 





In eine hiefige Handlung wird 
ein junger Mann, der die nmöthigen 
Borlenntniffe beſitzt, in bie Lehre aufe 
zunehmen gefucht. Das Nähere ijt in 
der lrped. d. Vl. zu erfahren, 


" 
in. für 2 Auswanderer‘ nad) America, 


nah, (: 2 2: t2 4 n 
2 Bee n Ani 


 Kuorr & Soltermann in Hamburg, 


—* 2384 auf das prompteſte mit den rũhmlichſt befa nuten Padetichiffen 
‚Sloman und anderen- ausgezeichneten iffen im Jahre 1852, wie. 
olgt Le 


h TR EB) 1 Hamburg direct 


"Rat FRE _ aut. x i5. jeden a bed Jared. 
. & Fr * 


xas „ en Sepibr., 1: Oclober 

BT in 5 vu x iõ. April, i 4 — l. October, 
5, Die Preife werben ſtets billigft ‚geftellt. — 

——— En Erpeditionen, und um vielfeitigen Wünjchen nachzulommen, werben bie Seren 


IT, x Holterniann 
2 "am *8. April, 15. Juny & 1. August 
ee erfler Klaſſe ſtehende Schiffe von Zaniburg nach New: York mit Beföftigung und 


- 2 


- 
= 


ng nach jübifchen Ritus, unter Auffiht und mit Genehmigung des Hamburger Oberabbinats 
Pin bilfige Raffage-Preife rt worauf alle ’ 
treugglä — —— Itrenläigen 
Her Sefondera aufmerffum gemacht werben, J Tr .2u0. 


Weyen den Bedingungen und den — beliehe man äh zu — an. 





art Carl: Moayer;' Er DER 5* 

ovn ie u Mgent. ı 3 ‚N ' 
Hi, in Würzburg. 00 5, — 

nsrertauf von Neufilber. —— Anzeige 

Ich bin geſonnen, das bisher ehabte Lager von, tiiner: \ Bene» 
us a gie and Drath » — is nur ee, — Se m Com 


lung Fa iſe. orgia. ‚Große Oper in 3 Alten 
Carl-Bolza n.0. —— Sort Die 
N np. 


Par hiermit, die ergebenfte Anzeige zu ma va ich a IR 

—* Stadimagiſtrate dahier die Gürtler⸗Konzeffion —— und mei⸗ mei Heine ebetrogmagnediſche 
hen Laden in der Eichhorngaffe im Haufe des Herrn &. Bolzano eröffnee Maſchinen, für a geeignet, 
babe, und mich ſtets bemügen werpe, alle Kirchen und Militär-Arbeiten, fowie find a zu verkaufen im 4; 
auch ‚ alle’ Reparaturen auf das Vefte zu beforgen, um das Vertrauen des Rıp, 27 
ig Publikams zu erwerben. ' P7 vom Den.-Mu veig e. 

Würzburg den 18, ned 1852. * Bom 17, Februar. — 
— — — nr See 
no G.i.t Br a fi l: Ti a b a 3 —* RED H 

: dt. K and (Fobl [| 

in’ Roten in für Neiber Sr. Pölach ‚haben: b y 5222 en fur, 


Qualität führte, aufangeben ; ud verkaufe gegen comptänte Zah: und Jojeppine Schus: Lucrejia 


HP 


eldmaper 





R St euerlein aus Schweia 
ach ka zei am. Elle gengficch; Boitzautı Branffurt 
— @lier, Rentamimann ıa- Bamberg, @ irſchia 

— — . Comp. a. *8 — er, Saſtwi 
üter- erfteigerung,. g. 2 Shweinfart. -— an: Du Ditz 
i IT a and Stuttgart, 63 3 

Aue us;ber. Sr. %5., Seubert'ſchen Berlajienfchaft werben im Haufe bes. Bel: Bein a Schwah Hall. tMitteler 

Beriebten,; 2ten Dijir. Nr. 97: ‚auf dem Martte, Dei 49 yet Bat, Si ah Urpppmann e. Prag, 

Februar Nachmittags 3 Uhr öffentlic-, verftg R ‚gel &Wien. Mer, Dr. mn, a Dien. — 

ar 2 Morgen Weinberg in der Mainleite;, neben sdeneifter Saterlgin‘ ‚sen — Ken: rin. 

8 —5* een Diem. . vn * — — — — a.Diicefs- 
r 2* en en im u —2 aa wir 

umd rim Bang Bin * Er yo: — aus Kiglı 2 ih ch 

— — Druc den ——— Yin Birzpurgee mi NDR „tn 


u4 4332343 Kir. Wi 3 mann 
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„zandboten. 





Mr. 14. 


Mittwoch. den 18. Februar 


1852. 





»er Spielé«r. 


Im Sabre 18.. war ich im dem Badeorte *®*, 
Aus allen Ländern Europa’s befanden ſich Badegäſte da, 
und in buntem Gewimmel trieben ſich Engländer und 
Brangofen, Ruſſen und Belgier, Deutjche und Hollaͤnder 
durcheinander, Das eben in einem Babeorte macht 
einen eigenthämlichen Eindrud, In andern Stäbten fieht 
man fortwährend ven Verkehr des Tages, das Geräuſch 
des thätigen Lebens. Die Menfhen, welche über die 

» Straße gehen, haben meiftens Geſchäfte, Jeder geht rafch 
am Andern vorbei, nur mit feinen Gevanfen befchäftigt, 
man beachtet fich gegenfeitig nicht, man eilt mit flüchtigem 
Gruße an Belannten vorüber. Wie anders in Badeorten! 
Hier denlt Niemand an Erwerb, an Arbeit am Gefchäft; 
die Sorgen bed Tages find den Babegäften fremd. Wenige 
find fo frant, daß fie ihr Leiden zur Schau tragen, bie 
Meiften find bei wirklichen oder eingebilveten Hebeln doch 
fo friſch auf den Beinen, daß fie Gefunden fehr ähnlich 
fehen, Viele befuchen auch den Babeort nur zum Ber 
gnügen. Im einer diefer Art zufammengefegten Geſellſchaft 
ſcheint denn auch das. Vergnügen der Hanptjwed zu fein, 
um ben. fich alles Thun und Treiben dreht — ein Babe» 
ort hat auch an ben Wochentagen das Ausſehen, welches 
andere Staͤdte etwa Sonntags haben, wo bie Gefchäfte 
zuben; man tönnte ſagen: in einem Babe ift es alle 
Zage Sountag 

Für den ruhigen Beobachter bietet baher ein Babe: 
ort im Anfang viel Anregendes. Das bunte Gewimmel 
von Menfchen aller Nationen ergögt und feſſelt ven Blid, 


Doc nur im Aufauge. Wo nur das Vergnügen herrfcht, 


‚entfteht zulegt eine ungemeine Eintönigleit.. Mit Recht 
ſagt der große Dichter: 
aAlles im der Melt läßt fid ertragen, ’ 
Nur nicht eine Reihe von ſchönen Tagen.“ 


; Immer Vergnügen ermübet auf bie Länge unenblich, be— 


ſonders Berguügen, das man ſich nicht erwirbt, das ſich 


immer von ſelbſt darbietet. Wenn für die arbeitenden 
Menſchen das Vergnügen Erholung und Anregungsmittel 
zu neuer Thätigkeit iſt, ſo entbehren die Menſchen, die nur 
dem Genuſſe leben, dieſes Anregungemittels. Daher tritt 
bald Ueberdruß und Laugeweile ein, und Menſchen, bie 
nur genießen und nicht fchlafen, werten bald mißwutbig, 
des Genuffes unfähig, und bedürfen immer neuer An- 
regung, nener Reizmittel, wollen fie vergnügt fein. Im 
ben Badeorten ift num au dafür geforgt —. leider ift 
biefe® Mittel ein trauriges — es iſt das Spiel. Die 
Erflärung, warum in Bädern fo viel und fo leiden⸗ 
Tchaftlich gefpielt wird, liegt einfach. in den angeführten 
Umftänden. Das Spiel ift das Anregungmittel für bie 
vom Nidptethun und. dem jteten Vergnügen ermübeten, 
gelangweilten Menfchen. 

Die Zeit, welche ih für ben Aufenthalt in ** 
verwenden fonnte, war bald verftrichen, ich mußte an bie 
Abreife denfen. Am legten Tage meines Aufenthalts ging 
ich früh am Tage ſchon aus: noch einmal. wollte ich bie 
herrliche Gegend durchwandern, noch einmal mich ergägen 
an ben fhönen Musfichten von den verfchiedenen Bergen 
herab und fie meiner Einbildungskraft feft einprägen, um 
die lieblichen Bilder in der Erinnerung zu bewahren. Als 
ich durch den Park ging, ver um bie frühe Morgenftunde 
immer belebt ift vom wandelnden Babegäften,, welche den 
Brumnen trinten, bemerkte ich eine ungewöhnliche Unruhe 
unter der Gefellfchaft Während fonft Alles an einander 
vorbei wandelte, ſich flüchtig grüßenb, bilbeten ſich heute 
bier und da Gruppen , die lebhaft miteinauder fprachen. 
Es mußte etwas Ungemwöhnliches vorgefallen fein : Ich 
erfundigte mich unb erfuhr fogleich, af ber Lord B.... 
feltfamer Weife vermißt werde. Er war bie ganze Nacht 
nicht nach Haufe gelommen, was er noch niemals gethan, 


feine Dienerfhaft Hatte feine Weifung von ihm erhalten 


und war ſeinetwegen in größter Unruhe. Sein Haushof- 
meifter Hatte ſchon überall herumgefragt, allein niemand 
wollte ven Porb bemerft Haben. Einzelne erinnerten fich, 


daß er den Abend vorher gegen zehn Uhr ten Spielfaal 


verlaffen hatte, feit tiefer Seit war er don Niemanden 
gejehen worden. 

Diefer Lord P.... war eine auffallente Erſcheinung 
in dem Babeorte. Im Beiite eines ungeheuren Vermögens, 
lebte er auf großem Fuße und verfchwendete ungeheure‘ 
Summen natürlich Aller Aufmerkfamfeit auf ihn 
309g. Namentlkh "war er eim leivenfchaftlicher Spieler, 
Gr fpielte hoch und mit dem abwechlelnpfien Glücke. 
Hatte er mehrmals die Bank.gefprengt und große Summen 
gewonnen, ſo war ihm das Glück zu andern Zeiten fo 
angünftig geweſen, daß er Alles verloren hatte. In ſolchem 
Falle war er immer mehrere Tage nicht öffentlich er— 
ſchienen, bis er frifche Gelpfendumgen bezogen und mit 
gewohnter Verſchwendung wieber lee Tonnte. 

Um tiefen Mann drehte jih Wi. Gefpräh ver Bare- 
weit am biefem Morgen. Während leichtfinnige junge 


Leute lachend behaupteten, irgend ein geheime 5 Abeuteuer 


würde den Lord wohl die ganze Nacht feſtgehalten haben, 
fürchteten Andere, es möchte ihm ein Unglück zugeſtoßen 
ſein. Leider war die Furcht der Letzteren nur zu begründet. 
Während ich noch hier und dahin hoörchend bei den vers 
schiedenen Gruppen vorkeiging,; lamen ‚nom. Ende des 
'Barls ein paar junge Leute in großer Eile und ',ojjen- 
barer Beftürzumg daher, melde ihren Belannten bie 
Worte zuriefen: „Der Lord ift gefunden, er liegt ermorbet 
im Birlengrunde!“ Wie ein. Hagelihaner ſchlug dieſe 
Machricht in die ganze Geſellſchaft ein und verwandelte 
die ſonſt heitere, lachende Stimmung der Badewelt in 
Beſtürzung. 

Der Mord iſt etwas Entſetzliches, jo daß er wo er 
vorlommt, Schreien und Grauen verurſacht. Und: tritt 
etwas ‚jo ‚Emtjegliches im ‚eine Geſellſchaft, vie wirklich 
oder jcheinbar. nur tes. Kebens heitere Seite fennt, fo ift 
Die Wirkung um ſo größer, In der That ſchauderte auch 
ich zuſammen bei dieſer Rachricht. Bon einem Menſchen, 


den man wenige Stunden zuvor in voller Lebenokraft, ja 


im Bollgennjje des Lebensglückes geſehen hat, zu erfahren, 
s:er"fei aus dem Leben geſchieden, obendrein gewaltſam, 
ar Mord geſchieden, hat etwas Ueberwältigendes. 

Nachdem ver erſte Schrecken bei der Geſellſchaft vor⸗ 

über war, trat Neugier. an deſſen Stelle. Man wollte 

das Nähere wijjen, wellte wiſſen, wo und wie, aus. welchen 

Gründen bie That gefchehen, wer ver Mörder jei. Dean 
fragte, man. erlundigte ſich, jeder Neubinzutretende mußte 

> ein neues Gerücht, seine neue Vermutung. Endlich warb 
der Leichnam des Ermordeten hereingebracht, Von ven 
"Berfonen, die ihn begleiteten, erfuhr: man, der Leichnam 

Habe eine Schußwunde. Wenige Schritte von ihm, fei 
eine abgeſchoſſene Piſtole gefunden worden. HJedoch habe 
dieſe ſo weit von dem Leichnam gelegen, daß an einen 
Selbſtword nicht gedacht werben lönne, Ueberdieß ſei ber 
Todte beraubt worben, weder Brieftaſche, noch Geldborſe, 
mo Ahr oder Schmuck hatte man an ihm gefunden. 
Mach »biefer Auskunft zerftreuten fi die Badegäſte und 
'ber. Parkıward leerer. Meinen Vorfatze getreu, bejuchte 
ich noch einmalıafl- bie ſchönen Pläge der Umgegend, koch 
Matte: mich ber Vorfall des Morgens. der Art verftimmt, 

daß ich meine Heiterkeit nicht wieder gewann, 

. Gegen Abend kehrte ich zurüd, Es war iieber 


Lebendig von Luftwandelnden und die Ermordung des 


Pr J Dim ” . 


Enzlänbers noch immer der Gegenſtand ber Unterhaltung, 
wie ich mit leichter Mühe erkannte, denn die Borbeigehenben 
prachen laut und eifrig. Enbli traf ich einige Bekannte 
Im blieb bei ihnen ſtehen. Diefe theilten mir mit, daß 
e Behorden eine ungemeine Thätigleit entwidelt hätten, 
um bem Urheber ver Unthat auf tie, Be . zu ommen, 
überhaupt Licht im den dunklen zu brinhen. Bis 
jest "batte man aber noch feine Spur gefunden, Ein 
einziger Umftand Hatte fich herausgeftelit, der eine Hand» 
habe für Nachforfchungen zu bieten ſchien. Ale man ‚näm- 
lich ®ie abgeichofiene, Piſtole näher anfah, faub es ſich, 
daß dieſelde dem Wirth des Gaſthofs gehörte, in welchem 
der Engländer gemohnt hatte. Diefer Wirth batte bie 
Piſtole auch Als die Jeinige anerkannt und angegeben, er 
babe immer zwei gelabene Piftolen über dem Bette hängen, 
von denen die gefundene eine fei. Wie biefelbe aber zu 
ber Leiche des Ermordeten gelommen, wollte er nicht wiffen. 
Der Wirth war ein unbefcholtener, wohlhabenver Mann, 
den Niemand eines Verbrechens fähig hielt — ug dieſe 
Spur ſchien demnach nicht weit zu führen. — 

Während, wir noch ſprachen, entſtand _plöglich ein 
Firm, ein Zufammenlaufen. Wir gingen ver Gegenb bes 
Auflaufs zu und bald eilten einige Leute am uns vorüber 
mit dem Ausrufe: „Sie haben ihn, fie bringen ven Mörber 
Wir blieben ftehen, der zufammengelaufene Haufen öffnete 
fih und wir erblidten bald zwei Qanbreiter, bie einen 
Gefangenen in ihrer Mitte führten, Nie werde ich ben 
Anblick diefes Unglüdlichen vergeffen. Seine feine, elegante 
Kleivung war in höchſter Unerbnung und ftellenmeife jer- 
rifjen, fein Haupt war unbevedt, die Haare hingen ihm 
wüft um bie Schläfe. Den Blick auf feine gefeffelten 
Hände geſenkt, ging er zwiſchen feinen Wächtern und nur 
zuweilen bob er einen Augenblid ven Kopf, daß man 
fein todtenbleiches Geficht fehen fonnte, Mir kam dieſes 
Geficht bekannt ver, ich Konnte mich aber im Augenblicke 
nicht entfinnen, two ih es gefehen hatte. Die-Menfchen 
verliefen ſich nah und nach, auch ich ging nach Haufe, 
um meine Sachen für meine Abreife bes andern Tages 
zu paden, 

Als ich in den Saal des Gaſthofes zum Abeneffen 
herunter fam, war begreiflicher Weife von nichts als von 
dem Ereigniß des Tages tie Rede. Man befchäftigte fich 

„jet vorzüglich mit der Perfon des jungen Mannes, ver 
als muthmaßlicher Mörder verhaftet mworben war. So 
viel ftellte fich im Gefpräche nach und nach herame, Daß 
diefer junge Mann feit einigen Tagen in dem Badeorte 
anweſend gewwefen war. Mehrere hatten ihn oft und un« 
glüdlich fpielen fehen. Ich entfann mich jegt auch, daß 
mir fein Geficht am Spieltiſche aufgefallen war. Andere 
wollten wiſſen, daß er am Abenb vorher ungewöhnlich 
ftarf geſpielt und ſehr viel werforen habe. Auch wußte 
man, daß er mit dem Engländer in einem Gaſthofe ge» 
wohnt hatte. Die Vermuthung, daß Verzweiflung über 
Spielverluſt ven jungen. Dann zu einem Raubmorde ge⸗ 
trieben, ergab ſich faſt von ſelbſt. Die Landreiter hatten 
ihn auf einſamen Waldwegen getroffen, ex ‚hatte verſucht, 
ſich vor ihnen zu verbergen, auf ihr Anrufen war er ge- 
flohen und Hatte dadurch den Verdacht gegen fi erft 
‚recht Kervorgerufen. Als ihm die Landreiter eingeholt, 
hatte er unzufammenhängetbe, verwirrte Antworten gegeben, 


immer von Erfchießen geiprechen und ſich Anfungs feiner 
Feſtnehmung wie raſend widerſetzt, ſo daß es den! Land⸗ 
reiten nor ’mit Auwendung don Gewalt gelungen war, 
ihn feſtzunchinen und Ins Gefäugniß zu bringen. 

Das war ee, was ich von der unglücklichen Geſchichte 
erfuhr. Im der Frühe des ern Morgens reiste ih ab, 
und noch Tagelang lag mir das Ereigniß im Gebächtniß, 
Bis ich es nach und ach vergaß: 


(Fortfegung fofgt.) 


‚Ein Befuch bei Roffini. 


. Herr Lumley, der Direltor bes Theater der Köni— 
gin in London und ber italienifchen Oper in Parie, hatte 
dem Publitum für ven fommenden Winter eine große 
Ueberrafhung zugedaht. Während ber freien Zeit, bie 
Abm der Aufenthalt der Königin Bittotia imıSchottland 
gewährte, machte er fich in aller Stille nach Italien auf, 
um Roffini-in Bologna zu befuchen und ihm wo möglich 
‚eine neue Dper abjuprejien. "In Bologna. angelommen, 
wollte jih.Ter Direktor ‚dem: Componiſten vorstellen, ohne 
"ihm vorber' feinen Mamen fagen zu laffen, aus Furcht, 
"Roffini fönne fein Vorhaben erratben und: böfe werben. 
Man wies ihn im ein entlegenes Stadtviertel, wo der be 
Fühmte Want im einem ‚Heinen ärmlichen Haufe wehnen 
Mollte. ine Diemerin öffnete ihm die Thür umd: bemsch- 
richtigte ihn, Roſſini habe fo eben feine Eiefta beendigt, 
heute etwas Früher als gewönlich, was für den Beſucher 
ein jehr afüdticher Zufall ſey, „wenn“ — fügte. ſie hinzu 
— ‚mein Herr läßt fidh von Niemanben ftören, und ich 
habe den ftrengen Befehl, ihn niemals aufzuwecken, und 
mwäre es auch ter Bapft over ver diterreichtiche Kaiſer, wer 
ihn fehen wollte." Mit viefen Werten führte die Die⸗ 
nerin Hrn. Pamleh in einen befcheidenen Salon, in dem 
ſich unter Andern ein Piano befand, das aber, wie es 
ſchien, lange nicht mehr geöffnet worden war; denn es 
lag tider Staub auf dem Piano, und bie verfchiedentli« 
chen Gegenftänte, mit tenen es beftellt war, hatten das 
Anfehen, als jeien fie nah und nad dahin gelommen 
und hätten da ihren beftimnen Play. Roſſini Tag ber 
haglich in einem großen Fehnftabl und fpielte mit ‘zwei 
prächtigen Kuyen, einer rothen und einer weißen, vie ihm 
auf Knie und Schulter ſaßen. Der berühmte Diaeftro 
Tieß es ziemlich deutlich merke, daß ihn die Störung-bes 
Täftigte uud er lieber in feinem Lehnſtuhl ſihen geblieben 
wäre. Doch ftand er auf, lieh die eine Rage von dem 
Knie auf ben Boden jpringen, die andere von ver Schul- 
ter auf ben VBorberarm und fah den 'Befucher mit jenem 


Fragenden Blicke an, der beſagte: „Mein Herr, mas ver⸗ 
ſchafft mir die Ehre, mit Ihrem Beſuche behelfigt zu 


zu werben!“ Die Frage Trenzte ſich mit der Antwort: 
Ih Bin Lumley. „Lumleh“ fagte Roffini und ſah zur 
Dede auf, „Lumley? Ich bitte Sie fehr um Entſchuldi⸗ 


gung, aber ich muß geftehen, daß ich mich Ihrer Perſon 


durchaus niht erinnere. Ihr Name tft mir völlig unbe» 
Tannt.” — war ein böſes Wort; nicht ſowohl, 
BR: u || 


Aommenden Winter in Paris ‚aufgeführt wird.” 


ſicht Dazu, faft wie ein ſchnalzender Gourmand. 
‚meinte Lumley, „jollten Sie lieber Geld wollen?” „Kei⸗ 


weil 
liebe bes Befuchers verlegte, ale weil dar⸗ 
aus Traun wie fehr Roſſini der muſilaliſchen Welt. 


enifrembet war. - „Sie ‚find Englänter?” fragte er barfch, 
„ga, mein Herr. Solite diefe Eigenfhaft ‚in Ihren Augen 
eine fchlechte Empfehlung ſehn ?“ „O nein, das eben nicht. 
Die Engländer find zwar fehr neugierige und manchmal 
indielrete Reiſende; aber fie haben auch ihr Gutes. Sie 
find unerfhrodene Seeleute, und geſchidte Angler. Kön⸗ 
nen Sie, fiſchen, mein Herr? Ih für mein, Theil. thue 
nichts. weiter, und Sie follen mir ſehr willlommen feyn, 
wenn. ſich Ihr Beſuch aufs Fiſchfangen bezieht.“ „So 
iſt es“, antwortete. Lumleyh lächelnd, „ich fomme eben, um 
Ihnen, einen neuen Augelbafen anzubieten, ver, hoffe ich, 
Ihren ‚Beifall haben fell.” Und aus feiner Taſche ein 
großes Portefeuille ziehend, zeigte er dem verblüfften 
Componiſten ein ganzes Buch voll Banknoten, „Was fol 
das heißen?“. fragte Roſſini ärgerlid, „Das bebeutet, 
daß ich der Direftor der Parijer uns Londoner italieni» 
ſchen Oper bin, und vaß ich mit diefem Hafen eine Par- 
titur ‚angeln- will,. Ich biete Ihnen hiermit hunderttauſend 
Francs in Banknoten als vorläufige Prämie an, wenn 
fie mir binnen zwei Monaten. eine Oper fchreiben, vie 
„Hun · 
derttauſeud Francs!“ wiederholte Roſſini und zog, ein Ge— 
„Dber“, 


neswegs; ich habe alle Achtung ber, dem engliichen Pa- 
piergeld und meine, es ſey werth, daß jeder anftänbige 
Mann es. hohihägt.”. „Alſo, Sie, nehmen ‚mein, Aner- 
bieten an?" rief Lumley mit unverhohlener freude, „Gott 
behüte, das. nicht. Faſt möcht’ ich lieber böfe werben; 
denn es ſchickt ſich micht, ſo bier hereinzuſtürmen und bie 
Ruhe eines ‚alten Mannes zu ftören, ber nichts wünſcht, 
als daß man ihn in Frieden und nach. feiner Bequemlich⸗ 
feit ‚leben laſſen ſoll. Aber ſagt einmal, ift ven. Noth an 
Componiſten, daß Ihr mich hier in meinem Wintel aufe 


ſucht? Sind keine Neuen aufgeftanden, he? Und die Alten, 


was iſt aus denen geworden? Da mar, wenn ich mich 
recht beſinne, ein gewiſſer Vicherbeer, ein Preuße, glaube 
ih, und dann ein, gewijjer Auber, nicht wahr? und noch 
ein halb Dugend Andere, vie ihre Sache gar nicht ſchlecht 
machten. Sie habens alſo auch aufgegeben? Das freut 
mic, und ich mache ihnen mein. Compfiment | „Reings- 
wege“, autwortete Lumleh, „fie compeniren no, And 
mit vielem Glück.“ Und ver gefchidte Diplomat erzählt 
nun mit Wärme von Meyerbeers und Aubers neuejten 
Erfolgen, um bie Gigenliebe des Maeftro aufzuftacheln, 
Aber Roffini blieb eben fo gleichgültig gegen ben werhei« 
fenen Ruhm, als-er gegen vas Geld geblieben war. „Es 
geht nicht”, antwortete er, „ed geht durchaus nicht. Ich 
bin’ bunt geworden; ich babe wicht die geringfte muſila · 
liſche Foee mehr; mein Kopf ift erſchöpft. Es dhut mir 


leid, um Ihretwillen, meim braver Hr. Lumley, und" ich 


dante Ihnen für Ihre Aufmertkfamkeit, Sie werben zum 
Eiten ‘bei mir bleiben und die Maccaroni won Madame 
Roffini und einen: Fiſch, den ich gefangenhabe, loſten, 
und banın glückliche Reiſe!“ ‚Alle Bemühungen: Lumley's, 
einen andern Befcheis zu erhalten, : blieben fruchtlos. 
Mur muß aber and wicht glauben; daß Roffini. in der 
That ſo dumm ift, ale er ſagt. Seine einzige Dumm⸗ 
heit iſt vie Trägheit, die feinen belannten Geiz: noch zu 
übertreffen ſcheint, denn man "tar annehmen, daß er fie 


ſich bie jest ſchon am ein, zwei bis brei Nilfiönen France 
bat often Laffen, 


' 





‚Der Reis als. Nahrungsmittel, 


u Da bie unglückliche Kartoffellrankheit mit jebem Jahre 
heftiger wieberjufehren troßt, fo dürfte es mohl an der 
Zeit fein, die Aufmerkfamfeit des Mittelftannes auf dem 
Sande und in ber Stabt auf eine andere Frucht hinzulei- 
ten, welche, beſonders in theueren Yahreh, die Kartoffel 
zu erfegen im Stande ift. Ich meine biemit ven Reis, 
der wegen feines Bebeutenten Stärfmeblgebaltes (85 °],) 
zu den nahrhaften Getreivearten gehört. In Oftinvien, 
China und Japan ift er das wichtigfte Nahrungsmittel 
des Volles und Millionen Bewohner, biefer Länder geitie- 
fen ven größten Theil tes Jahres nichts Anberes ale ge- 
Tochten Reis. Dei ver großen Billigkeit allet audern Le- 
bensmittel hat dieſe Frucht bei uns bis jegt noch nicht 
bie verbiente Beachtung erhalten, man kennt in einzelnen 
Gegenden faum ihren Gebrauch, ober verwendet fie mur 
ansnabınsweife für Kranke. In Norbveutfchland dagegen 
ift man bei dem Mangel an grünen Gemüſen ſchon längft 
auf diefe Frucht aufmerkſam geworten, und wenn auch 
die in Sachſen und im Lüneburgifchen gemachten Verſuche 
ter Anpflanzung vom Reis aus leicht erflärbaren Urfa« 
hen fehlgeſchlagen fin, fo ift man ba boch zu ber Ueber⸗ 
jeugung gelangt, daß ver Reis ein höchſt wichtiges Lebene- 
mittel ift, auch wenn man ihn vom fernen Indien ein- 
führen muß. Der Preis biefes Artifels- ift durch bie 
Zellermäßigung und burdh bie reichlichere Erzeugung bes- 
felben in feinen Heimathlanden ein fo nieverer geworben, 
daß faft alle Staͤnde fich feiner ald Nahrungsmittel be 
dienen Tönnen. Bon einem halben Pfunde, das 5 ober 
6 Kreuzer koſtet, kann man ein Gemüſe bereiten, das 

für eine Familie von 5 bis 6 Köpfen binreicht, wobei 
no in befondere Berückſichtigung kommt, daß ein Reis- 
gemüfe fehr ſchmackhaft und doch gefunder und nahrhaf- 
ter ift, als die meiften übrigen Gemüfe. Die Zuberei- 
tungsart ift faft fo einfach als bie ver Sartoffel, weh- 
halb auch im biefer Beziehung ber oft anderweitig ber 
Thäftigten Hausfrau feine größere Arbeit — 

— * 


Mannichfaltiges. 


(Sigenheiten bes Malers Zurner,) Der erſt 
‚. Mürglich verſchiedene reiche eugliſche Maler Turner war. ein 
' Außerft fleigiger Arbeiter, Er ftanb meiſt mit der Sonne 
auf umb ging wenig in Gefellfchaften. Sein Stubier- 
Zimmer durfte Niemand betreten, felbft nicht feine ‚älteften 
Freundes und Gönner: Er ftarb zu Eheljen, und zwar 
unter einem angenommenen Namen. Die Sache verhält 
fi folgendermaßen. Er liebte die Zurüdgegogenheit über 
Alles und wollte daher auch nicht, daß man: wiſſe mo er 
wohne, Er fanb ein’ für ibn paſſendes Logie — Hein 
und unanſehnlich und * großen Reichthume nicht: im 
er er tra. . 





Minveften entfprechend. Er fragte mach dem Preife, fanb 
ihm billig und weilte den Kontrakt abfihließen. Aber die 
BWirthin verlangte eine Bürgſchaft für feine Zahlunge- 
fäbigfeit.. „Gute Frau⸗, erwiderte er ärgerlich, „id 
will Ihr Hans kaufen und gleich baar bezahlen“, dabei 
sog er ein Bündel Banknoten aus der Taſche. Dieles 
Anerbieten wurbe natürlich: völlig zufriedeuſtellend befun- 
ben. Damit waren indeß die fidh dem Küuftler entgegen» 
ftellenden Schwierigkeiten noch nicht ganz befeitigt. Die 
Wirthin wollte feinen Namen wiffen: „Im Fall Jemand 
nach ihm fragen follte” — das war ein böfes Dilemma. 
„Name, Name,“ brummte er vervrüßlih. „Wie heißen 
Sie denn?" — „Mein Name ift Frau Bros.” — „DOW 
war feine Antwort, „bann bin ih Here Brook.“ 

Umd als ein „Herr Brool“ ftarb Turner zu Chelſea. 





In dem Jockehclub zu Paris wurde vor einiger Zeit 
eine der feltfamften Wetten ausgemacht, nämlich fünf 
Billardpartien zu Pferne. Der Graf von Ch. hatte vor« 
ber ſich gegen einen ber gwandteſten Spieler gerühmt, 
ihm jebe Parthie abzugewinnen, um» hundert Louisb’or 
barauf gewettet. Der fo Herausgeforderte nahm die 
Wette an, jedoch nur unter ter Beringung, baf man zu 
Pferde fpiele. Nah einigem Gträuben ging der Graf 
darauf ein, am feftgefegten Tage brachte man zwei hübſche 
Bony’s in das Billardzimmer des Club, im welchem ſich 
bereite alle Mitglieder eingefunden hatten, Die Pferd⸗ 
hen erhielten wollene Soden an bie Hufe, man brauchte 
au andere Borfihtömaßregeln, dann ſchwangen fich die 
beiven Kämpfer in ben Sattel, ftatt der Lanze bie Queues 
eingelegt, bereit, im bie Schranken einzureiten. Auf das 
gegebene Zeichen begann das - Spiel, das in mehr ale 
einer Hinficht vie .Umfiehenvden unterhielt. Es erfolgten 
allerdiugs mebrere Gire, doch fpielten die Wettenden fehr 
gut und alle fünf Partien, von denen der Graf drei ge- 
wann, fo daß er ben Sieg davon trug. 


(Ein merfwürbiges Haus.) Kaum eine andere 
Stadt ändert fich fo, fortwährend, wie Paris. Jetzt wirb 
unter Anderm die Straße KRivoli verlängert und man bat 
bei dieſer Gelegenheit das Haus Nummer 14 in ber 
Strafe des Foſſes St. Germain L'Auxerrois nieberge- 
riffen, das am fich nichts Befonderes Hatte, aber hiſtoriſch 


‚ merkwürdig. ift, benn aus einem Fenſter dieſes Haufes 


wurde in der Bartholomäusnacht der Admiral Colignh ge= 
worfen und etwa ein Jahrhundert fpäter wohnte ba bie 
ſchoͤne Herzogin von Montbacon, Der Abbe de Rauck 
liebte fie leidenſchaftlich; nach langer Abwefenheit ging er 
in ihr Haus und fanb fie tobt, fand die Aerzte eben befchäfs 
tigt, den Leichnam einzubalfamiren. Diefer Anblid machte 
einen fo gewaltigen Einprud auf ihn, baß er fofort ſich 
in das Kloſter La Trappe begab, wo er fein ganzes übri« 
ges Leben. in ftrenger Buße verbrachte und feirien Eifer 


anwendete, den Drben ber Trappiſten zu. bem ftrengften 


aller Drben zu machen. 


" Drud von Bonttas-Baırer in —— 


Der WBürsburprr 
Stadt» und Land» 
bote erſche int mit Muss 
nabme ber Eoun- um 
hehen Feiertage täg- 
Hd Abeade 5 Uhr. 

e wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwech 
unb Gamstag Ertra: 
Felleifen, und vierkel- 
ſahrig ein großer Mufır- 
Bogen gegeben. 


Fůnfter 


Nr. 43. 


— — — 


Tagsneuigkeiten. 


Iu der Öffentlichen Sreis- und Stadtzerichte -Sitzung 
dem 19, Februar wurde Johann Frieprich von Münfter 
—— wegen Verbrechens der Widerſetzung im Kou⸗ 

xxenz mit einer polizeilich ſtrafbaren Beprohurg iu eine 
Arbeitshggsitrafe von 2',; Jahren verurtheilt. 


In der Kammer ver Reiheräthe wurden für vie 
Nothleidenden unferes Kreiſes 700 fl. gezeichnet. 


Bon ver Kammer der Abgedrdneten wurten durch 
en. Demprobjt Dr. Thinnee bereits 500 fl. an dus 
mite dahier eingefanpt, i 


Durch den heftigen Sturm, ber geftern Nahmittag 
fih erhob, uns Bäume entwurzelte, Tate an Dädern 
und Schornfteinen manchen Schaden herbeiführte, wurden 
unter Antern auch zwei vor dem Pleichacher Thore hal 
tende Chaifen, im denen ſich aber glüdticherweife Niemand 
befand, umgeworfen. 


Geftern Nachmittags verunglüdte beim Albruche der 
Höhm’ihen Brauerei ein Arbeiter, und beſchädigte ſich 
bebeutend an Kopf und Bruft. 


In Bolge eines erfcienenen Refcripts des Handels 
minifteriums wird den Brauereibefigern befammt gegeben, 
daß dem Beſchluſſe des Berliner Gemeinderatbs, von jedem 
Ohm eingeführt werbenven fremben Bieres 9 Groſchen 
Kommumalfteuer zu erheben, die Genehmigung der borti» 
gen Regierung verfügt wurde. Seit einiger Zeit wird 
nämlich viel bayerifhes Bier in Berlin eingeführt. 


Nürnberg, 19, Febr. Folgendes tragifche Ereig- 
ni verbient zur Warnung befannt zu werden: Am nl. 
Februar bingte ber Roffelibrenner Neufhüg u Neuftabt 
a. U. einen Taglöhner, un ein Fäßchen mit Branntwein 
auf das fogenannte Ehauffrehaus mittelft feines Schub ⸗ 
tarrens mitzunehmen. Der Gedingte wurbe mit einigen 
Släfern Diele Geträntes vor feiner Abreife bewirtbet, 
Wie er dann ziemlich betrunfen auf dem Wege war, kam 
ihm fein Sohn mit zwei anderen Knaben, welche von ber 
Schule heimlehrten, nach und halfen ihm ven Schublur- 
ren ziehen. Zum Danfe öffnete ber Bote unter Weges 
ben Spund bes Fäßchens, ſteckte fein Pfeifenrohr hinein 
un» ließ die Knaben trinfen. Dieß hatte die Folge, daß 
Kmmtliche Kuaben bald in eine Betäubung verfielen und 
ſammt dem Boten auf der Chauſſee liegen blieben. Bor 
übergebende veranlaßten, daß die Trunfenen in benachbarte 
Wohnungen — und Nettungsverſuche angeſtellt wur« 
ken, weh jweien der Knaben gelangen; ver Gine 








Donnerstag den 19. Februar 


Der Pränumerntionte 
Preis IR monatlich 18 
Kreuzer, vierteljäßrfich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben - bie 
breifpaltige Seile aus gem 
wihnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nach tem Raumes 
berechnet. Briefe unbe 
Gelder werben france 
erbeten. 


RE  Zahıgang. 
1852, 


aber, ein Knabe von 13 Jahren, aus Egelfee, gab unter 
entfeglichen Qualen feinen Geift am folgenven Tage auf. 
Es ſcheint, vaß »er mit dem Branntwein in B g 
getkoimmene Tabaksſaft aus dem Pfeifenrehr befonver® 
giftige Wirkung that. 


Auch vie Direltion ver Frankfurt: Hanauer Eiſenbahn 
bat die unentgeldliche Beförberung von Vebensmitteln für 
die Armen im Speſſart ꝛc. zugefichert. 


Aus ber Pfalz, 14. Februar. Wenn wir in der 
Pfalz auch noch nichts von eigentlicher —— ver · 
fpüren, wie fie auf der Rhön und dem Speſſart ſich ein- 

eftelit hat, fo herricht roch im vem weftlichen gebirgigen 

le des Landes bereits eine fehr drückende Theuerung, 
die durch das fpefulirende Zurückhalten der größeren noch 
reichlich verfehenen Dctonomen täglich ſteigt. Es wird 
großer Anftrengungen bedürfen, um vie ärmere Bevölle- 
rung bis zur nächften Ernte durchzubringen. 


Münden, 16. Febr. Nach einer Aeußerung, bie 
ter Herr Minifterpräfivent in einem der Ausſchüſſe machte, 
wird der gegenwärtige Landtag noch bis Pfingjten tagen. 
— Wie man hört, Tou die Gerichtsorganifation mit dem 
künftigen September in brei Streifen durchgeführt werben. 


Bon tem Lanttage-Archivar und f. Renierungsrathe 
Stumpf dahier erfcheint ein geograpbifch-ftatiftiich-hiftori= 
ches Handbuch des Königreihs Bayern in 12 monatlie 
hen Heften von je 5 Bogen mit Iluftrationen , welches 
von der Hauptzeitungs-Erpebition in Augsburg fpebirt wird. 


Der Aueſchuß zur Prüfung der Selbſtſchätzungen 
(Faffionen) bezüglih res Kapitalienbefiges und Einfom- 
mens für den Stabt-Rentamtöbezirt hat unterm 2. März 
v. 9. einen Antrag an vie Kammer geftellt: Die Kam— 
mer wolle einige Abänberungen und Zufäge in Anfehung 
tes Kapitalrenſen und Ginfommenfteuergefeges vom 11. 
Yuli 1850 veranlafjen, barin beftehend, daß: 1) ſämmt- 
liche Staatebehörven, Bank-, Krebit-, Nenten- und lebens“ 
verfiherungsanftalten u. ſ. w. ſchuldig und gehalten feien, 
den ie fowobl, als ven Fönigl. Rentämtern 
alle zur Feftfegung ver Steuerpflicht gewünfchten Auf» 
ſchlüſſe zu ertheilen, und 2) daß jämmtliche Hhpothefen- 
Aemter Berzeichniffe über die in ihrem Amtebezirke ver- 
—F Hypotheklapitallen allenfalls mit Beihilfe ber 

entämter und jedenfalls auf Koſten des Stuatsärars 
berzuftellen und hieraus wie oben bie gewünfchten Aufe 
hlüffe zu ertheilen haben. 3) Daß vie baher. Hypothe⸗ 
n- und Wechſelbank mit ihrem Gefammteintommen ber 
Kapitalrenten- und Einfommenftener und ver hieraus ent« 
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fpringenden Einquartierungs- unb anderen Laften unter» 
worfen werde. Diefe Eingabe wurde num dem k. Finanz« 
minifterium vom Al. Ausfchuffe zur Berüdjichtigung bei 
ver bereits beantragten Revijion des Geſetzes vom 11. Juli 
1850 übergeben, j 


Münden, 17. Febr. Die aus dem „Vollsboten“ 
im viele Blätter übergegangene Nachricht, daß die „Boltd- 
bötin’ in Defterreich verboten fei, ift ganz. ungegründet. 


Auf der Station Mehltheuer, auf der Strede ber 
ächfifch » bayerifhen Stautseifenbahn zwiſchen Hof und 
tauen, fand in den Frühſtunden des 14. Febr. ein Uns 
tüdefall ftatt. Der um 6 Uhr ans Hof abgegangene 
J——— ſtand noch auf der Station Mehltheuer, als 
ver eine halbe Stunde ſpäter aus Hof abgehende Güter⸗ 
zug, teifen Zolomotivführer bei dem nebeligen Wetter ven 
ug dor ihm nicht gut gefehen haben mag, vielleicht auch 
ihn für bereit@ abgegangen hielt, mit ver vollen Gewalt 
daran fuhr. Der größere Theil der Wagen wurde durch 
diefen Stoß mebr over weniger beihärigt und zwölf Per- 
fonen verlegt, darunter der das fahrende Voſtamt beglei- 
tende PVoftfefretär Friedrich nicht unberentend am Kopfe. 
Der Poſtwagen, erit in nmeunter Reihe ſtehend, wurde 
durch den Stoß faft fenfrecht in die Höhe geſchoben. 


Dei M am 16. Februar in Darmftadt erfolgten 
Schlußverhandlung gegen ven Kaufmann Scholz in Mainz, 
wegen Nachdrucks, refp.Nachbitvung tes „Strumelpeters‘, 
wurde die Klage zum Nachtheil‘ des Genannten entſchieden. 


Wie von wohlunterrichteter Seite gemelvet wirb, be: 
finden fih im Großherzogthum Baden circa 20,000 
Seelen, die nah Amerika auswandern möchten, würde 
ihnen die nöthigite Uuterftügung geboten, 


Bayerifcher Landtag. 


Sechsundachtzigſie äffentlihe Sigung ber Kammer 
der Abgeorpneten am 17. Februar. In derfelben gelunnte 
vie Berathung über die Rüdäußerungen der Kammer ber 
Reichsräthe bezüglich des Forſtgeſetzes zum Schluſſe; vie 
Kammer trat den reicheräthlichen Abänderungen burch« 
fchnittlich nicht bei. — Hingegen wurden die mitgetheilten 
Unträge zur Abhilfe des Nothitandes der landwirthſchaft- 
lichen Brennerei, nachrem fih Hirfchberger, Langer und 
Schwaier über viefen Gegenſtand verbreitet, im Form ver 
Auefchußvorihläge angenommen. Endlich erhielt der un« 
‚ ter den Zollvereind Regierungen vereinbarte und am 1. 
DE. 1851 int Leben getretene Tarif, die Ein:, Aus und 
Durhgangs: Zölle betreffenn, die Bewilligung der Kammer. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 17. Februar. Die Hoffnungen, bie 
man für die Erhaltung der flotte in ver letzten Zeit 
begen zu dürfen glaubte, werden, wie es nad dem Res 
fnltat der geftrigen Bundbestagsfigung den Anfchein Hat, 
nit in Erfüllung geben, und die Ausfichten auf Bildung 
eines Flottenvereins fint wieder geſchwunden. 


Sachjen: Weimar. Der Landtag bat bie Herab⸗ 
ſetzung der Diäten der Abgeorpneten von 3 auf 2 Thaler 
beichtoifen. 


Defterreih. Wien, 17. Febr. Die „Wiener 
Zeitung‘ veröffentlicht heute zwei Noten in Berug auf 
vie Flüchtlingsangelegenheit. In der erften, beutfcher 
Seits an das britiiche Cabinet gerichtet, wurde es bem 
damaligen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Lord 
Palmerfton, in Ausfiht geftellt, daß, wenn den Umtrieben 
ver politiichen Flüchtlinge in England die Regierung dieſes 
Landes feinen Einhalt thue, Vorſichtsmaßregeln gegen vie 
aus England fommenden Reifenden ergriffen werben bürf- 
ten; es wurde barauf bingewiefen, daß Lord PBalmerfton 


dasfelbe Verfahren aus benfelben Gründen im Jahre 1848 
gegen vie aus den Vereinigten Staaten fommenven Reifen- 
den beobachtet habe. Die zweite Note iſt Lord Granville's 
Erwiederung auf die erſtere. Sie ift durch Lord Wejt- 
moreland, ven britiihen Gefandten, dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Fürſten Schwarzenberg zur Kenntnißnahme ver öfters 
reihiichen Regierung gebracht worden. Jetzt ſchon ijt 
die Handhabung firengerer Pabvorfchriften gegen die aus 
England nach Deiterreih kommenden Reifenven angeord- 
net. Die Ergreifung weiterer Maßregeln iſt für ven 
Fall, daß fie erforderlich werven follten, vorbehalten. 


Schleswig: Holftein. Wie die neueſten Mit 
theilungen aus Kiel berichten, wird bie Uebergabe des 
Regiments über Holftein von Seiten der Kommifjäre an 
ben landesberrliden Minifter für Holftein ven 18, d. 
erfolgen. Mit demſelben Tage hört vie Marine-Slom- 
miſſion auf zu eriitiren und wird das gefanımte Marine» 
Inventar dem Grafen Reventlom-Eriminil „unter Vor⸗ 
behalt der Nechte des deutſchen Bundes“ übergeben. Auch 
wercen mit vem 19, viejenigen Offiziere und Militär» 
beamten, welche nicht bereits definitiv dem Holfteinifchen 
Kontingente angehören, verabſchiedet werven, darunter ber 
Oberitl, Sewelob, ver Oberquartiermeifter Geerz u, f. w. 
Die Letztgenannten werden indeß noch einige Zuge fun- 
giren, um vie fpezielle Ablieferung ves Arfenals, der vers 
ſchiedenen Depots und Archive zu befchaffen. 


Ausland ® 


Schweiz. Bern, 16. Februar. Der Inhalt ber 
vielbejprochenen frangöfifchen Rote ift nun fein Geheimnif 
mehr. Aus vem Erlacher Hof rernimmt mar, daß Frank⸗ 
reich zwei Forderungen in Bezug auf das Aſylrecht ftellt, 
Bor Allem verlangt es, daß jekt und in Zufunft ber 
Bunveorath diejenigen franzöftichen Flüchllinge ausmeife, 
welche ihm von ver franzöjiichen Regierung namentlich 
bezeichnet würden. Für die übrigen Flüchtlinge behäft 
fih Franfreih das Recht vor, diejenigen Orte in ber 
Sciveiz zu beſtimmen, wo fie internirt werven follen. 


Franfreich. Der Strieg mit Maroffo fcheint mehr 
und mehr unvermeidlich zu werden. Der Kaifer ift von 
dem Thronprätenpenten völlig überflügelt; man waffnet 
in allen Stämmen, und unter biefem Drude fcH ber 
Kaiſer von Frankreich eine Entfchänigung für das letzte 
Dombardement verlangt baben. Engliſche Umtriebe find 
biefer Wertung der Dinge vielleicht nicht fremd. Die 
Dffigiere der Mittelmeerflotte, melche fih in Paris ber 
fanden, haben bereits Befehl erhalten ſich auf ihre Pojten 
au begeben. 


Die Zivillifte Louis Napoleons wird im Budget mit 
12 Millionen figuriren. : 


Spanien. Mabrid, 10. Febr. Dat —— 
ber Königin Iſabella iſt fortwährend durchaus befriedi⸗ 
gend; ihre Geneſung ſchreitet im erfreulichſter Weiſe vor, 
Als die Bevölkerung Madrids vie Gewißheit hatte, daß 
die vollſtandige Wiederherſtellung der Geſundheit der Kö⸗ 
nigin in feiner Weiſe mehr gefährdet ſei, ſäumte fie nicht; 
ihrer Freude einen offenen Ausdruck zu geben; es wurde 
von den Bürgern ganz aus eigenem Antriebe eine. Illu⸗ 
mination der Haupiſtadt verabrevet; jie war eben jo all- 
gemein, wie glänzend. 


Gold Cours. 
Frankfurt a / M., ven 18. Februar 1859. 


Viſtolen BR. 41 tt. — Vreuß. Viſtolen 9 I. 681, I. — 
Sollaud. 10fl.-Gt. HR. 53%, fr. — Wantbutaten 5A 37h — 
Bwanzigirantenitüde 9 A. 30'/, Ir, 

‚ Berbiel auf Wien di. 100 %. k. 6, 95%, ftd.® @. 


Rkigirt uud verlegt von Tb. Bauer. 
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Antünpigumgen 





Mobiliar-Feuerverſicherungsanſtalt @ 
der Bayerifchen Hypotheken: u Wechfelbant in München, 


2 


Seichäftsubfhlug pro 1851. 


Das BVerficherungs:Fapital ver Anftalt lant Ausweis des veri 

frhafteberichte am Schluſſe des Jahres 1850 im Welaufe von 
erbielt in tem Jahre 1551 einen reinen Zugang von 
und betrug demnach am SU. Dejember 1851 Br —— 
An Brandentſchädigungen wurden an 333 Betheiligte verausgabte. 


und feit vem Beſtehen ver Anftalt 


Bon dem Gewinne konnte dem Reſerdefond der 
fl. 408,725) — vie Summe von fl. 


Kefervefonn nunmehr auf 
ftelit. 


In diejem, dann dem Prämienübertrag von . 
endlih dem urfprünglihen Garantie: Kapital don 
. 


beſtehen die Deckungsmittel, welche die Anftalt ihren Berficherten giebt, 


. * 


“. .* — ho — 


giährigen Rechen⸗ 


Anftaft. (bei Bogini des Jahres 
48,775 zugewiefen werven, wonach ſich ver 


“ - — ⸗» 


. fl. 171,3723,000. —-tr. 
— 331100, m 
.. fl. 174,681,055. — fr. 
.n 177,585. 46 
„»__1,983,564. 48 m. 


” fl. | y 457,5-". ui fr.‘ 


„181,035. 12 „ 
3,000,000, .—. 
fl. 3,638,535. 12 fr. 


Diefe Garantien werven vem verſicherungsſuchenden PBublitum um jo mehr Bernbigung gewähren, als vie 
Anſtalt auch bei augergewöhnlichen Unglüden, zu welchen wohl ver Brand von Traumftein gerechnet werden kann, 
nicht bloß von der Veihülfe ihres Rejervefones Umgang nehmen, jonvern auch beim Jahreéſchluß demſelben einen 


bedeutenden Zuwachs geben fonnte, 


Man erlaubt ſich daber vie Berficherungen ver Mobilien  jevem für Sicherung 


feines Befiges einigermaiien beforgten Hauspater dringend anzuempfehlen, indem fchleunigfte und » ungefchmäferte 
Entfchärigung ver Aſſekuranz entſprechend zugefichert wird. 
Zur Gegennahme von Berfiderungsanträgen, und beren prompten Bejorgung unter möglichft vortheilhaften 


Beringungen erbieten ihre Dienfte 


Würzburg, ven in, Februar 1852. 


Carl Mayer, - 
Agent für die Statt Würzburg, 


dann 


für vie Bezirke ver Laudgerichte 
Würzburg 


Würzburg r. d. 
ravurs md Dettelbacb. 


Ich bringe inv rinnerung, daß ich fort⸗ 
wahrend Glaçehandſchuhe waſche, 
und dbemerke, daß ſolche aud im La— 
den der Hafners ⸗Winwe Grundel im 
Schenkhote abgegeben werben fönnen, 

Julie Pfeuffer, Witwe, 

1. Diſtt. Nr. 54, Semmelsgaſſe. 

Ein ſchöner Faſelochs 2 I. alt, 

ausgezeichneter Kace, geldrother Farbe, 

ift zu verdaufen bei Adam Brehm im 
Dheilheim, Ldg. Werne. 


Berte Wiphäbne und Hennen 


find auf Moskau zu verkauſen. 





Bei einem Bedienfteten ohne Frau 
faun«ine als Haushälterin erfahrene 
Perſon mit gutem Leumund und ka— 
tholiſcher Religion fogleih in Dienſt 
treten. Näher:s im 5. Diſtr. Nr. 248. 


Em Kapital von SOOfL. ju 4 pCt. 
auf erjte Hypothel mit voppelter Si⸗ 
cherheit, int Yanpgerichtsbe;irte Würz« 
burg - rı M., it fogleih zu cediren. 
Näheres in ver Erp. d. BI, 


1. d.M. 


Die 1143jte Ziehung in Regensburg 
ift heute Dienstag den 17. Februar 
1852 unter ven gewöhnlichen Formali⸗ 
täten vor fich gegangen, wobei nach⸗ 
ftehende Numern i9 Borfchein kamen: 
21. 57. 19. so. 61. 

Die 1144ſte Ziehung wird den 18, 

arz und inzwiſchen bie 4B2fte 
Nürnberger Ziehung den 20. Februar 
und den 9. März die 1523jte Münch— 
ner Ziehung vor ſich gehen. 


In einem Gaftbaufe, in ver Nähe 
von Würzburg wird ein $ausfnecht 
der mit Pferden umzugehen und. im 
Felvbau bemwantert iſt, fogleih in 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Erpevition d. Bl. 





Es find Jemand zwei Gänſe ;ju- 
gelaufen. Der Eigentyümer davon kann 
diefelben im 3. Diſtr. Nr. 205 gegen 
Einrüdungsgebühren und Futtergeld 
zurückerhallen. 

Eine Violine nebit Kaſten ii zu 
verkaufen. Wo? jagt die Erp. d. Bl. 


F. Benckert-Vornberger, 
— Agent für die Stadt Würzburg. 





Einihwarser Glaçehandſchuh mit 
Pelz verbrämt und mir Wolle gefüt- 
tert, an die rechte Hazıd gehörig, wurde 
auf dem Hofplage gefunden, und 
fann gegen Erjap der Ginrüdfungs: 

ebühren in ber Erped. d. Blatt. in 
mpfing genommen werben. 


A N N 5 9 WR — x —— — 
Es ift ein Schönes Zimmer mit a 
Alkoven im 2. Stod, und eines : 
! im 4. Stod zu verimiethen, beide 
‚ohne Möbel, und am ı. Maizu 
= beziehen, Io? jagt pie Exped. Bt. 
EEE LP 
Ein junger halbgewachfener ſchwar⸗ 
zer Pudrl mir langen Obren und 
Schwanze und einem weißen Strei- 
fen auf der Bruft, iſt entlaufen; wer 


ihn zurüdtringt, erhält eine Belohn⸗ 
ung im 2. Dit, Nr. 188. 


Im 4. Diftr, Nr. 155, am Johan⸗ 
niterplag, ift, zwei Stiegen hoch, ein 
Quartier von 2— 3 Zimmern, mit. 
weitern Erforperniffen, zu vermiethen. 


Anzeige. 

Bon den fo billigen nnd daher vortheilhaften 

Stearine-Sonnen - Kerzen 
a 26 fr. per Paquet, ift wieder eine Parthie in vorzügs 
licher Qualität, ſowie die beliebten 

Milly- und Apollo-Kerzen 
zu 36, 40, a 42 fr. per Paquet eingetroffen. 

riſchen wafferhellen ftarfen Campbine, und feinjtes 
geruchloſes Lampenöl in den nievrigften Preifen. 


Sebaftian Carl Bürn. 
Sekanntmachung. 


Ich zeige ergebenſt an, daß mein Magazin wieder mit dem Neueſten in 
meublement un Decoration zu Gardinen audgeitattet ift, beſonders 
empfehle ich meine eleganten Fauteuil (Schlaf-, Sulon- und Damen- 
Kühle) in allen Größen, welde fin zu Geſchenken eignen, dann Rofhaure, 
Baldhaare zu ven billigften Preifen und bitte um geneigte Aufträge und 


Abnahme der Gegenftäne, 
2. Fill, jun., Tapezier. 
Neubaufftraße, No 71. 


Belaunntmahung. 


Zwiſchen ven 12. und 15. Februar lauf, Irs. ift aus einem Bohnhaufe 
babier eine goldene Repetieruhr, einen Finger kick, das Zifferblatt weiß mit 
deutſchen Zahlen, ftäblernen Zeigern, am Zifferblatte einige Abfprünge in ber 
Gröge einer Linfe, ter Rand gerippt, an demfelben einige Ginprüde, ver 
Dedel gepreht, darauf unten ein ovalförmiges Meines glattes Plättchen, im 

he zu 50 Gulden, ſammt goldenem, fein geglienerten Keithen und gols 
denem uhrjchlüffel, im Werte zu 14 Gulden, entfommen, 

Zur Entvefung ves Täters und der Gegenftände veröffentliche ich tem 

Diebftahl mit der Aufforderung , hiezu dienliche Behelfe mir zur Anzeige zu 

gen. 

Würzburg, ven 18. Februar 1852, 

Der linterfuchungs:Richter 
am kgl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 


Bekanntmachung. 

Fohann Engel, Häcker von Röttingen, hatıguvt fichern ee 
ned Schuldenftandes gerichtlihe Zujammenberufung feiner Gläubiger bean- 
tragt, um nöthigenfals mit denfelben einen Stünpungsvertrag zu bezielen, 

Es werven deßhalb alle Jene, welche Forderungen gegen Johann Engel 
iu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

Dienstag den 2. März I. 38, früb 8 Uhr 
um fo gewifjer vabier anzumelden, als die Nichterfcheinenben bei dem weiter 
einzuleitenden Verfahren nicht berüdjichtigt werden. 

Aub den 29. Jänner 1852. 


Königliche Landgericht. 
Berr, Bor. 


Am Montag ten i. und Dienstag ven 2. März d.098. jebesmal 
früh 9 Uhr anfangend,, werben im Waldbiftrifte Struth, nächft dem Orte 
Uengershaufen zur Verfteigerung ausgefet: 

485'/, Mafter verſchiedene Brennholj-Sortimente, 
1431,  „ Eichen - Stockholz, und 
48874 Buchen- und Eichen- Wellen, 

Albertahauſen, den 16. Februar 1852, 

Breiberr!. v. Wolffskeel'ſche Mentei. 


Bfeuffer. Wagner. 


Druck von Bonttas⸗Bauer in Würzburg. 


CORGORDIA. 


Freitag den 20. Februar mu- 
sikalische 


Abendunterhaltung. 
Aufang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


EChenter- Anzeige. 
Freitag den 20. fFebruur 1852, 
Liebe fann Alles. Luftipiel in 
4 Alten von Holbein. Hierauf: Der 
erade Weg der befle. Luft 
piel in 1 Alt von Kotzebue. 


Für die Armen im Speffart 
und as der Mboön iit bei ver Res 
daction des Stadt: u. Landboten ein« 
genangen: 

Iransport: 1387 fl. 7 ir. — Bon 
6. D.2fl., Seelig find die Barın- 
berzigen 30 fr., Eine Meine Babe aus 
der Ferne 3 fl., Ih bin hungerich 
geweſen und ibr babt mid gefpeifet 
3) fr., Ung. 36 fr., Ung. 12 fr., von 
—* —— en Alein- 

nach und Kreuztbal 6 fl. 

Summa 1100 #. = fr. 

Eingegangen bei dem General-Co- 
mite: Von den Mitglievern ber Ab- 
eorbneten-Rammer in München, durch 
— Domprobft Dr. Thinnes 500 fl., 
von den Zöglingen der k. Kreis-Land» 
wirtbihaftse- und Gewerbſchule nebit 
Vorſchule 23 fl. 53'., Fr., von Hrn. 
Dechant und Pfr. Lautenbacher aus 
Scheklig 10 fl. 


Fremden -Unjeige 
Bom 18, Februar. 

Knler.) Mte.: Aranfa, Franlfart. Ruall- 
mayer a. Barmım, Übriftener a. Kangnau. — 
(Kronprinz, v. Bayern.) Kite: Hirf 
a. Branffurt, Mofenbanm aus Zell Dingels 
a. Göln, Reulcaur, Reg. a. Liege. — (Ra 1 








+ Hof.) Nollbewien. Kim... 


Koch a. Aranfenthal. — (Wittelsbader 
Hof.) Kite: Geluchen a. Nürnberg. Keifer 
und MWeifenburger a. Stuttgart, — (Bürtr 
temberger Hof.) Breihr. v. Stodum aus 
Spe yer. 





Iu ber Urfulimerfirdhe : 
Sturm, Mepgermeifter mit Barbara Rüge» 
mer, beide von hier, 


In ver PBtarchrche 
Fran; Bibel, Delonom zu Bergiheim , mit 
or Baulhaber, lebig von Der» 
pleichfelo, 
In der 5* u St. Butler: 
Mdam Endres von Birkenfeld und Ciſſabetha 
Bifger von Liefenthal 
Georg Michael Meufh, mit Barbara Baxz 
beibe m ut * 
a ber Hefipitalfirde: 
Andreas Haas aus Leuzenvorf, mit Mana 
Maria Fiſcher aus Hufenhanfen, 


Geſtorben. 
Katherine Ghritine Mayer, Lebfüchners, 
Wittwe, 84 Yahre alt. — Erphle Mich, 
ler, Raufmannsgattin, 33 Jahre alt. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 


Der Wurzburger 
Stadte uud Laud⸗ ne _ 
dote ericpeint mil Aus · 
nahme der Eonn- um 
Hohen Belertage füge 
u Mbende 5 übe 

„Wis mörkentliche Bei 
kapen werben Mirwer 
wu Eamstag Grtra: 








r a Der Pränumerationes 
Breis IM monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sireujer. 
Juferate werben bie 
breiipaltige Belle aue ge⸗ 
wöhnliher Edrifi mil, 
© Kreuzern, gröbert 
aber nad. rem. Raume 











&elleijem, und vieriele , 5 berechnet. Briefe und, 
Fe ? Gelder werben france 
Bogen gegeben. _ erbeten. 

. Bünfter Jahrgang, 
... — — u — —— 4 * A 

Mr. 44 Freitag den 20. Februar 1852. 
r — —— —* ñ —— — — 7 

Tagsneuigkeiten. ger einem, Ochſen erfauft, und ibm im einem bezeiche 


Der teniporär auieszirte Mevierföriter Sigmund 
Ehrenthater zu Boppenreurb wurde wegen nachgewieſe— 
ner Gebrewlichteit Für inmmer im Ruheſtand veriegt, und 

Borftamtsaktuar ‚und Revierverwefer zu Buchhelt, 8. X. 
ammelburg, Karl Reuß, zum pre, Revierförjter da— 
left ernannt, 


Se, Mil ver König Haben zu befehlen gerußt, daß 
bei jener Gelapren ver Ieassterie-Stegimenter * Trom⸗ 
peter WE Klaſſe und gwei Trompeter U. Sttaffe beſtehen 
and Die bisher bewilligten Trompeter um einen I. Klaſſe 
Edtabron vermehrt werden follen, und daß der zweite 
rommpeter 11. Ktafje im Friedens. wie Kriegsfuß effektiv 
gebalten wird, und Die treffenden Trompeter I, Klaſſe 
mitt 1. Mai v. Be. zu ernennen find. 


Das Staatsminifterium für Kirchen und Schuları 
gelegenheiten ermächtigt Die Eultusjtiftungen ſich mit ihren 
verfügbaren Capitalien bet vem im Zinsfuße mopifizirten 
freiwilligen Anlehen für die Eiſenbabnbau · Dotationstafje 
in den Jahren ı851 bis 55 zu betheiligen. Doch müſſen 
die Obligationen auf Namen ausgeitellt werben und muß 
der Ball gegeben fein, daß die apitalien bei Privaten 
nicht vortheilhafter unterzubringen find, 

- Im vergangener Nacht wurbe dahier ein prachtwolles 
Norducht ——— * — 
Unter den in neueſter Zeit eingelaufenen Spenden 
für vie Armen im Speffart und auf, der Rhön heben 
wir die von beit Imaliden in Fürftenfelobrud hervor, 
indem wir das an das biefige Comite ‚gerichtete Schreiben 
verfelben wortlich mittheilen: Die Invaliven des water 
landiſchen Heeres: zu Fürftenfeld, welche in gegenmäutiger 
"bevrängten. Zeit: dem Werth einer ſorgenireien Grifteuz 
‚wohl zu Ihägen wiffen, glauben ihre Dankbarkeit biefür 
gegen vie Iundesväterliche Fürforge thatlühlih dadurch 
zu 'beiveifen, daß fie nad möglichften Kräften ihr Schärf« 
lein. beitragen ‚. damit. denen don Noth "und, Elend hart 
Berrängten in ver Speſſart Gegend und an. der Rhön 
"gehotfen were. —Sie-beftimmen hiezu eine Unterftügung 
bis zur nächiteft Ernte, (welche in Momatsfriften die Summe 
von 8% fl. erreichen dürfte und werben in ben erften Ta- 
gem t, Mts, die erfte Spende überfenpen, , 


Ein hleſiger Metzger hatte einen Ochfen erlauft und 
venfelben in, ein Hiefiges. Gaſthaus  eingeftellt. As er 
ihe wollte, war er verſchwunden. Auf 
feine Erfumbigung erfuhr er, daß ein anderer hieſiger Dei 


"1848 eine Alummnation vurd vb 
Tag fallenden. Geburtstages. des Prinzen · von 


neten biefigen Gaſthauſe ftehen habe, ver beſtohlene Metz⸗ 
ger ging dahin, kun erfannte dem Ofen als ten vom 
ibm erfauften, Die Sade Märte fi nun dahin auf, vaß 
ein Ciienbabmarbeiter einen in vem eritgenannten Saft- 
banfe logirenden Tündyerlehrling bereret hatte, ven Och⸗ 
fen Nachts beraus in ein anderes Gaſthaus zu Bringen, 
ud ih am andern Tage zu verfuufen, den Erlös woll- 
ten fie mit einander theilen. Der Metzger, der Deu ges 
ftohlenen Ochſen aber um 88 fl, erfaufte, jögerte mit 
Auszahlung des Geldes am dem Vehrling , umd veranlafte 
denfelben, einen Gewährsinann. beizuholen. Mittlerweile 
war der Diebftahl entreckt werben ; und als der Lehrling 
mit feinem Gewahre mann kam, Mind er ergriffen und dem 
Gerichte überliefert. 


In Lembach, Log Eltmann, geriethen ver einigen 
Tagen zwei Ortonachbarn, Schwäger, miteinander ig 
Streit, wobei der eine dem andern ein Ohr abbif. 


Nürnberg, 19 Sehr. Die Frau res Arbeiters 
ZTiefel ift vorgeitern wieder aus ber Froßrivtite, entlaſſen 
worten. 

Münden, ı8 Wehr. Diefen Nachmittag hatten’ wir 
unter fer ftarkem Schneegeftöber ein kleines Gewitter, 
nachdem noch kurze Zeit, zudor die Sonne geſchieren hatte. 

Aus Frieprihahnfen in Württemberg wirb ber 
richtet, vaß dort mehrmals in der Woche feit einiger Zeit 
Transporte janger veute nah Bregenz auf Wagen durch⸗ 


paffiren, weiche im Badiſchen für vie römische Armee 


angeworben worden fiut. 


Eine Duellgeſchichte zwiſchen zwei preußifchen Ab⸗ 
geordneten gibt dem Publitum Stoff zur Unterhaltung 


"und Kritif. Br. von Binde‘ hatte auf ver Tribüne rer 


2. Kammer erwähnt, daß ein hoher Beimte im Jahre 
Bemerlung verhindert 
habe, man werde Nies als eine Feier des auf denſelben 
Preußen 
anfeben. Der Oberpräfivent: don Bofen „. Hr. v. Butt: 
kammer, bezog dies auf fih und ließ Hm, von Binde 
fordern. Der Letztere zog ed vor, Drn. v. Butttammer 
eine Ehremerflärung-zu geben und‘ erflärte heute auf: rer 


. Tribüne, daß das Lestere gefhehen und, die Sache damit 


erledigt ſei. h 
In Caub am Rhein wurde im ver Nacht des 16. 
dv. M. 6 Häufer ein Raub der Flammen. 


Bei der jüngft in Wien gefchloffenen reutfch *öfter« 
richiſchen Telegraphentonjerenz hat man m. 4. Folgendes 


1 7er J 
3 


beſchloſſen: Nur deutſche Staaten löniien dem Bereine 
als wirkliche Mitgliever beitreten; nichtdeutſche lönnen 
mit demf.(ben nur-in ein Vertragsberhaͤltniß treten; jeder 
Nachbarſtaat iſt berechtigt, derlei Verträge im Jatereſſe 
des Vereins anzubahnen und zu, ſchließen. Bom ı. Zuti 
1. 38, an werven die Zentraltelegraphenitationen ; n, 

erlin, Münden, Dresven nnd Stuttgart in direfte Ber 
bindung zu einander gefegt. Bis auf Weiteres darf jene 
Brivatvepefhe nit aus mehr ale 309 Worten beſtehen. 
Welche Depeichen jeve einzelne ‘ver Berti erungen ale 
ihre Staatsvepefchen betrachtet zu fehen wänfcht, bäugt 
von ihrem Ermeſſen ab, Staatönepefchen haben vor Kijen- 
babnbetriebsrepefchen une dieſe vor Privatdepejchen bei 
fonft gleichen Umſtänden rädjichtlih der Deförverung den 


Vorzug. 
Bayerifcher Landtag. 

Freiherr v. Lerchenfeld Hat in Bezug auf die Porzef« 
Yaumanufaltur in Nymphenburg im I. Ausſchuſſe ven 
Ant geitellt: 1) es ſei bie wiederholte Berwahrung 
ver Kammer dagegen ausjufpredhen, van ver Porzellan- 
manufaltur Zufhülle aus anteren Kreijen ——— 
werden, 2) &s fei der Verkauf der ganzen Anſtalt, even» 
tuell die Aufhebung der Porzellanmalereianftalt zu bean 
tragen, und in biejee Borausjegung ferien die Penfionen 
und Alimentationen der Maler im Marimalbetrage von 
5500. fl. auf die Penfiousamertifations: Kaffe zu überneh- 
men, (Die PBorzellanmaferei « Anftalt hat von Fahr zu 
Jahr ein bedeutendes Defizit ergeben.) 

Im Finanzgeiege wurden zur Dedung ver jährlichen 
Staatsausgaben: vie Yahreseinnahmen aus ven direkten 
und iIndirelten Steuern im Betrag von 31 Millionen 
785,685 fl. feitgefegt, und. da viefe Summe nicht aus« 
zeicht, jo wurde beſchloſſen, das Lotto auf weitere 4 Jahre 
«bis 1. Olt 1855) beiqubehalten, wodurch ver Staats» 
Taffa jährlich ı Mil. 100,008 fl, nah Abzug aller Koſten 
zufließen, und außerdem bie Grund: und Dominitalſteuer 
um 1 Mill. 339,331 fl. zu erböben, wodurch vie jährliche 
Ausgabe im Betrag von 37 Mitfionen 225,516 fl. voll 
ftändig gedeckt ift, 2 


Deutfdland. 


Franffurt, ı7. ar. Die Erwartung, daß 
in der geftern ftattgehabten Bunpdestagefigung eine yüns 
ftige Löfung ber Flettenfrage erzielt over doch angebahnt 
werden dürfte, iſt ohne Erfüllung geblieben, und zwar 
durch die Grfelglojigkeit ver Bemühungen, vie in rer lep« 
ten Zeit gemacht wurten, vie Bildung eines Vereins für 
Uebernahme ver vorhandenen Norpfes flotte zu Stande zu 
bringen. Mehrere der Binnenftaaten hielten an ver Be— 
dingung sine qua non für ihre Thellnahme an dem Flot- 
tenunternehmen feft, daß für bie Gemeinfchaftlichleit der 
bandelspolitifchen Interefjen aller deuticher Staaten d. h. 
für ven Abſchluß ver veutjch-öfterreichifchen Zolleinigung 
figere Garantieen gegeben fein würben. Die Auflöjung 
Der — ſcheint unter ſolchen Umſtänden faſt 
gewiß. 

Samburg, 16. Febr. Aehnlich der oberſten Ci- 
diſbehoͤrde erläßt auch unfer Senat jetzt beim Abgange ver 
öfterreichiichen Truppen von bier, eine Belanntmachung, 
worin vor. Verleitung der ‚diterreichiichen Truppen zur 
Defertion gewarnt und: mit einer mehrjährigen Zuchtbauss 
ftrafe gedroht wird. Am allen Straßeneden ſtehen Örup- 
pen und lefen viele Verwarnung mit Aufmerljamteit. 


Preußen. Berlin, 16. Febr. Der lurheſſiſche 
Premier: Minifter Haffenpflug bat gegen das ihn verur⸗ 
theileude Ertenntnig der: zweiten Inftanz das Rechtemittel 
ver Nichtigleitöbefchwerbe ergriffen und foll dieſe fo viel 
befprochene Angelegenheit daher, wie wir hören, ſchon 
binnen Kurzem nohmals vor dem hieſigen Obertribunal 
zur Berhandlung fommen. 


wmerſton für viefelbe. 


Berlin. 17. Febr. Der von hier nach Wien ab⸗ 
gegangene Prinz de Ligne ift auch für ven dortigen Hof 
mit einer Botfchıft betraut, welche venfelben Gegenſtand 
betrifft, als die an ven hiefigen Hof gerichlete. Darftel- 
lungen in Betreff ver Güterconfiscation der Orleans. und 
in Bezug auf die einigermaßen drohende Haltung Franf- 
reihe, Belgien gegeuüder,, jind vie Aufgabe des Geſand⸗ 
ten. Die von ÄFranfreih an Belgien gerichtete Gelpfor- 
derung. wird mit einer. Entſchiedenheit aufrecht erhalten 
und beitimmt gelteno gemacht, daß die Furcht vor einer 
Decupation Belgiens aus diefem Anlaß in der That nicht 
eine fo fern liegende ij. Die Sendung des Prinzen ve 
Ligue bat es bejtätigt, daß man au in Brüffel die An— 
ficht theilt, vaß Preußen vermöge matürlicher Verbältniffe 
zu einer Bermittlerrolle in viejer Frage berufen ft: 


Ausland. 


Schweiz. Genf, 15. Febr. Geſtern ließ ber 
Staatsrath einen Beſchluß auſchiagen, wonach auf Ver⸗ 
langen. der eidgenöſſiſchen Kommiſſäre Kern und Trog 
verorbnet wird: Die Franzoſen, welche in Folge der let⸗ 
ten Ereigniſſe vie fchweizeriiche Grenze überfchritten, haben 
fih bei ven Behörden zu melren um» ihre Abficht, in ver 
Schweiz zu bleiben over Päſſe ins Ausland zu nehmen, 
zu erflären. Die Flüchtlinge haben ſich acht Meilen von 
ber Grenze megwubegeben u. ſ. w. Es iſt dies bie erfte 
Folge ver Anweſenheit ver Bundesfommijläre. 


Frankreich. Paris, 19. Februar. Das Pref- 
geſetz iſt heute veröffenhicht worden. ine bejondere Er« 
laubniß ift erforderlich für die Herausgabe von Journalen 
uud periopiichen Schriften, für deren Eigenthumserwer⸗ 
bung, für die Beitellung ver Revacteure und Geranten. 
Die Caution beträgt für die in Paris, Lyon; und ven 
übrigen ‚größeren Stäpteg erfcheinenven Tagblätter 50,000 
Frances, für vie in ben Heineren Stäpten ericheinenden 
die Hälfte. Die auslänviihen Journale find der Stem ⸗ 
pelgeeähr unterworien. Die Stempelgebühr iſt ‚für die 
in Paris und Verjailles beraustommenven Blätter 6-Cen- 
times, anderswo die Hälfte. Das Geſetz enthält ftrenge 
Beftimmungen in Betreff ver Gefängnißftrafen und Geld- 
bußen für Prefvergehen. Zwei Berurtbeilungen, die in 
zwei Jahren erfolgen, ziehen die Untervrüdung eines Jour ⸗ 
mals nach ſich. ec 


Eine englijhe Eekadre ift im ten Gewäſſern von 
Mahon erjhienen. Der Gouverneur von Algier hat deß⸗ 
halb das gewöhnlihe Paketſchiff um 2. Tage eher nad 
Frankreich abgehen lajjen, um bieß der Regierung an« 
zujeigen. 


England. Londen, 17. Fehr. Im Unterhaufe 
brachte heute Lord John Ruffel vie angelündigte Bill im 
Betreff ver Milizen ein; er erklärte bei viefem Anlaffe, 
daß mehrere Gründe einen Angriffätrieg gegen Eugland 
herbeiführen fünnten ; die Regierung macht, in Berüdjich- 
tigung beſtehender Defenfivalliangen,, ven Vorſchlag, in 
diefem Jahte 8000 junge Keute ‚bei der Reorganifation 
der Lokalmilizen im vie Liſten einzutragen. Hr. Cobden 
erflärte fich gegen die Einbringung ver Bill, Lord Pal- 
Das Haus ertheilte feine Zuftim- 
mung; es fand hierauf bie erfte Leſung ver Bill ftatt. 
Es wurde ein Antrag auf Bermebrung der regulären Ar- 
wee um 5000 Wann angelünvigt. 


Gpldb:&Eourß, 
Frankfurt a / M., den 19, Februar 1952, 


Pifcien IE 4H kr. — Breuß. Pinolen v I. 18%, i. — 

iz, — Banbuleten SR. di — 
enitäde 9 Ü. 301, kr. 

Wedel auf Wien E 100 6. 1. ©. 98%, Kl. @ ©. 


Möyigiet aub verlegt von Ih. Bau⸗t. 
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Für Fevorfiehente Faſtnacht empfehle ich mein Lager von ächten 
Arac de Batavia, Rum de Jamaica, vorjäglide Punsch- 
essenz, gewöhnlihe und feinjte fran. Liquere, ädten alten Ma- 
laga-Wein, Bordeaux. Burgunder, Madalra, mcuffiren- 
ven Mhein- unn Moselwein. Chocolade in verſchiedenen Sorten, 
äbte ital, Salami. Braunschweiger Würste, Bremer 
Bricken,. russ. Caviar und westphäl. Schinken in allen 


SGröpen zu den biligitem Preijen. I, 
I. J. Philippi, 
dem Bürgerfpitale gegemüber. 


Gerhäfts- Eröffnung. 


Nachdem ib vom bochtoblichen Stadtwagiſtrate dahier vie Annahme ala 
und Vietsgermeifter erlangt babe, jo bringe ich einem verehiten Pur 
ditum zur Anzeige, dak ich am Sımstag deu 20. (. Mıs. mein Geſchäft in 
ver Bant, Nr. 7, eröffne und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Würzburg, ven 18, Februar 1852. 
Karl Sturm, Mesgermeilter. 


Holz; Berjteigerungen. 
Am 4. Mär; beim f, Forſtamte Heivingefelv. 
Am 26. Rebruar beim jutiusfpität. Neutamte Würzburg. 
Am 1. März beim E. Foritamte Sailauf. 


Schanntmachung. 


In der Berlaſſenfchaft ver Dorothea Pabſt Witwe zu Wipfelo werben 
in dem Haufe ver VBerlebten am 
Donnerstag den 1. März I. Js. Nachmittags 2 Uhr 
dae Wohnbaus, eine Scheune und mehrere Grunvitüde, ſowie Hıstel Antheil 
an ber Mainüberfabrte - Gerechtigkeit , ſodaun die vorhaudenen Weine und 
Branntweine, ale: 
26 Eimer 1834er und 1846er Mijchling, 


LE) Pr 1848er, 
12 INaTer, 
2. Brannmwein, 
Yr. „  Heienbranntimein, 


fowie mehrere in Gifen gebunpene älter unter ven bei ter Verfteigerunge- 
Tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedinguugen öffentlich verjtrihen, und 
zahlungefähige Stricheliebbaber biezu eingeladen. 
Werneck ven 14, Februar 1859. 
Königliched Landgericht. 


Angermanım Straub, 





In der Nachlaßſache des Pfarrers Fritz von Unterepfelod werden im 
Pfarrhauſe zu Unterehielv 
Mittwoch den 25. d. M. Machmittags 2 Uhr 
1 Pferd, Rindvieh, Scharfe und Schweine, dann Futter und Streh unter 
der Beringumg gleih baarer Zablung und ver Nichtgewährleiitung für Güte 
dem Strihe ausgefegt, wozu Stricpsluftige eingeladen werten. 


Königshofen den 16, Februar 1857. 
Königliches Landgericht. 
tod. 


Gläubiger - Fadung. 
Sämmtliche Forberumgen am ven Rücklaß ver Dorothea Babjt, Wittwe 
des Adım Pabſt von Wipfeld find am DR - 
Mittivoch den 3. Mär; I, B6.-fräb-9 Uhr 
dahier anzumelsen und nachzuweiſen, wirrigenfalls fie bei Auseinanderfegung 
Der Berlaffenfpaft nicht weiter berüdfichtigt werben. 2. 
Werueck, dea 14. (Februar 1859. 
Landgericht. 


Angermann 





Strunk, 


Wo bleibt denn der 67 
— — —— 
Die Borſtellung der am Mittwochen 
aufgeführten Oper „Judäch** war 
in jerer Meiehung amegegeichnet, und 
danten mehrere Gäfte für die freund» 
liche Einladung. 





An ven drei Faltnadhtstagen 
find täglich Frifchgebadene Kra⸗ 
pfen zu haben, und empfehle ſolche 
zur gefälligen Abnahme, 


'Leonh. Mayer, 


\ Genpitor u, Yeblüchner 
in Mitte der Auguftinergaffe. 





Gin &onditor: Gebülfe mit 
ten beften Zeugniffen verfeben, wünfcht 
bie Anfangs Mat ımter den befchei: 
beniten Anfprücen placirt zu werben, 

Geiallige ſchriftliche Offerte unter 
Chiffre F. W. beforgt die Exp. d. Bl. 


Sin icböner Faſelochs 23. alt, 
ausgezeichneter Kace, gelbrotbergarbe, 
iſt zu verfaufen bei Adam Brehm in 
Theilheim, Log. Werned. 





Im 4. Diſtr. Nr. 226 iſt Dün⸗ 
ger zu verfaufen. 





a 
dition dieſes Blattes. 


In ver Nähe vom Markt iſt ein es 
x nöbfirte® Zimmer, im Falle auch 
a zinei ineinamdergehenve zu ver» 
* miethen. Näberes in ver Expe⸗ 
ET 
Einträchtiges Pferd, hellbraun, 
7 Jabre alt, ıjt billig zu verkaufen, 
Näheres in ver Erpedition. 
ee ; 
Es ift ein jchönes Zimmer mit 
Alloven im 2. Stod, und eines 
» im 4. Stod zu vermiethen, beive ® 
ohne Möbel, un am ı, Mai zu 


beziehen. Wo? fagt vie Erp.d. Bl. 
EEE EI 





Es iit ein unmöblirtes heitzbares 
Zimmer fogleih zu vermieten. 
Näheres in der Exbed. d. DI. 





Bei einem Bedienfteten ohne Frau 
kann eine ald Hausbälterin erfahrene 
Perſon mit gutem Leumund und fa: 
tholijger Religion fogleih in Dienft 
treten. Näheres im; 5. Dir... Nr. 248 


Im 4. Difte, Ar. 155, am Johan- 
niterplag, üft, zwei Gtiegen body, ein 
Quartier von 3— 3 Zimmern, mit 


weitern Geforberniffen, zu wermiethen. 





1 


94 
J 
i 


HARM ONIE Sreundſchaft. 


Montag den 23. d. ts. Diergen ven 21. Februar 1852 


5, u * Typ: “ 5 : — | 
SE IB N h Ih — are Garten. "En 


3 Anfang 7 Uhr. 
zu welchem auch anständige Masken — aber nur 'aus der Mitte'der i 
Gesellschaft — Zutritt kuben.. ee re — Die Berwalten; 
— . Anfang 6 Uhr. Für die Armen im Speffart 
‚ Die Maskenbillets können von den verehrlichen ordentliohen und au der Nbön ijt bei verRe» 
Nitgliedern Sonntag ind Montag. jedesmal von 9 bis 12 Uhr, im daction Des Stadt· u, Yantboten eine 
Inspectionsziihmer persönlich oder schriftlich abverlangt. werden. . gedangen: a — 
die verehrl..ausserordentlichen Mitglieder Ihaben auch - —3— 1409 fl. — L-Bon 
wenu sie .ınaskirt ‚erscheinen — ihre Eintrittskarten vorzuzeigen. ber” Märcenfdute in Sommerhauſen 
* Fur Gallerie haben nur die zur Gesellschaft gehörenden Damen '1 N. 20 fr, Folget mir nad 12 fr., 
Zutritt, und können die Eintrittskarten hiezu, welche nur für jene M. R. 30 f., von beiten Schulen 
gültig sind, auf deren Namen sie lauten, ebenfalls in der oben ange- in Eſtenfeld A fl., von den Werktage“ 
gebenen Zeit in Empfang genommen Averden. ülerinnen der Mädchenſchule zu Kif- 
 ; Ebenso wolle man auch zu derselben Zeit die Gastkarten für gen, Möchte Gert die Meine Babe 
einzuführende Fremde abholen. ' *22*7 um Mohle der Nothleidenden fegnen 
Würzburg den 20, Februar 1852. — ar 27 & von x kr 
ienbeim: 1 reud und ©t- 
Der Vorstand, Mk, — —— 
= 6 fl., von den ags ſchülern zu 
Großer Sachſenheim 1 fl. 48 fr., von * 
Werkiags ſchülern zu Sonderkäfen: Auch 


J Das Ninverberz {ol früh; At, Ueben 
derne dit Wohlthätigkeit 1 + 22 fr. 
= Uußerdem find von Sächte eim bei 
findet am Sonntag in ren Sälen vet Theaterhauses fiat. Pr. Lederhändler Späth’ sgeliefert 
Um 10 Uhr ericheimen: Die reifenden Sandelemänner von der Worten: 23 Mg. Ger: II Me 
og dpa Meile; lomiſche aroresque Scene mit Tanz und Tableaux. Walken, T Mg. Korn, t Me, Erbſen, 
ie Mufik dazu iit won. einem Ungenannten eigens componirte Anfang um  Ochfenfurtergemäk. 
7 Uhr; Entre a-Berion 80 Fr. Gallerie 12 Pr. Der Ballfaal ift eigens umma 1429 #. 30 Pr. 
decorirt, der Boden friſch gewichet. Eingegangen bei dem General-Co⸗ 
mite: Bon der Io ftammer der HB. 
Reicherätbe aus München AO fl., vom 
Vorftand der Etudentengefellichaft Ger- 
mania 30 fl., vom Pfarramt Herde- 
beim, Kircbenfollette A fl. 27 fr., der 
Betrag der Kollekte in Giebelſtadt 
wurde durch ten DOrts-Vorfteber das 
felbt an das fr Yantgericht Ochien- 
furt eingefandt, Sammlung von Offen- 
bach durch Fried. Carl Anjelm 123 fl. 
50 fr. 


Aremdem, inzeig« 
Brom 19, Februar. 


Adler.) Mle.: Reh a. Hanau, Arras 
&, Fränffart, Korfel a Geburg, Frauf aus 
Ofiorbad, Alöyrel a. Gelm, Yangenfrib aus 
Kafiel, Bafiermanz a. Mannheim. . ‚Köhler, 
Sfarrer aus Orren. — (#reaprin; von 
Bayern.) von Berg aus Schweinfurt. — 
(Ruf. Hof.) Beat, Ana, Araaffurt. — 
(Schwan) ‚Kite: Gampf aus Berſelden. 
Mieling a. Dingeltänt. Meier, Llihograpb 
Mn: ’ , a. Hechiagea. — ittelebader Hof. 
Da nab dem Abjap ber Billets"ter Ball ein fehr befuchter wird, fo sa u ra ee elihefenburs, Sat 
late ich alle Freunde ‚beiterer Yaune ergebenft ein, nude Hanirte · Oberſchwarzach Reinhard, Kim, 
ae Baireutb. — (Württemberger Hof.) 


J ua I i us RB 1 as ® 2) So Garteriut, Laudrichter a. Biſche ſe heim. 


Großherzoglich Sadifche ſa85-Fooſe 


betha Bag, ledige Giaſeretochter, 27 Jahre 




















Ziehung den 28. Februar alt. == Brieveitar Htimfekte  Wbige. Ober- 
Driginal:-tonfe bei triegeslkommiflärdtechter, 44 Jabre alt, — 
Matasreika_ Erdröber,, ' Diewiimagb von 


f Sigmund Edenfeld.: Wietrhitnal 40 Jahre alt. 
Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 





Beilage zu N. A4 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anltünpigungen 





Anzeige und Empfehlung. 

Dei herannahenbeın Frübjahre erlaubt ſich Unterzeichnete,, die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß fie das Wafchen der Strohhüte für Damen und 
Herren in Strob:, Borden: und Mofibaar in einer ber eriten Ans 
‚Ralten in Frantjurt praftifch erlernt habe, And bittet unter Zuſicherung fchnell- 
fter und bejter Berienung um recht zahlreiche Aufträge 


Babette Schneegold. 
Gefällige Aufträge wollen im Haufe meiner eltern, 1. Diftr, Nr. 2261/, 
oder Yrren Laden am Schmalgmarft im Haufe des Hrn. Kaufmann Wars 
muth gemacht werten. 


BE Verfeigerung. 


Der Unterzeichnete läzt am Montag den 1. März lauf. Irs. 
früb S UÜbr einen neugebauten 2',3ölligen Wagen mit eifernen üxen, 
Plug, Enge, Strobbant, ſämmtliche Defonomie:-Gerätbfchaften, 
mebrere Betten, Weißzeug, Sleipungeftüde, un, Meifing, Kupfer, weruns 
ter ſich 18 Stück Maaslannen, ein Schwankteifel und eine Bierflüge befin- 
ven, ſãm mtliches Haus: Mobiliar, mehrere Schäffel Weizen, Gerfte, 
Linjen, Kartoffeln, mehrere Centner Monats: und Wieſeullee vom Jahre 
1850, Weizen» und Gerjtenftrob,; auch Sup, eine franzöfiihe Drehbank mit 
einer- Wiener Spinvel und Tode, eine Tifchler- Hobelbanf, Dreber- und 
Schreirer: Werkzeug und geipaltenes Buchenholz; eine Bioline, eine Gıritarre, 
eine Nontor, A-, B-, C-, D-, Es-Clarinetten (Wiener), zwei Hörner 
mit, Mögen, zwei Trompeten, eine boch G, eine bach B>, mit Bögen und 
Sfah "iafchine, eine Orgel mit 2 Regifter, fehr vortheilhaft für einen jun⸗ 

A lchüler, öffentiih an ven Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver- 
feigern , — Strihsliebhaber eingeladen werben. 


Jakob Kemmer, Mufiter 
; iv Yub, 


Aus freier Hand find nachfolgende Aecker zu, verkaufen: 
3 Morgen gereuter lee im Judenbühl. 
114 Morgen junger Klee im Zudenbühl neben Pfad. 
1 Morgen Ader im Zudenbühl, vie 3 Felder ſtoßen zufanmen, 
2'/, Morgen Weigen. 
Diefelben fönmen in 2 oder 3 Zielfriften bezahlt werden. Näheres zu erfragen 
im-5. Diſtr. Nr. 162 in der Sellerftraße, über eine Stiege, 


Strihsbekanntmadung. 





Mehrere zur Verlaſſenſchaft der Oberzollbeamten-Wittib Therefia gran 
p 


‚gehörigen Gegenftände, als Sophas mit-Seffeln, -Komoden, Schränte, 
Ziſche, Bettftätten, Uhren, Betten, Kleiner, Leib und. Bettwäſche, , ganze 
Stucte Leinwand und auderer Hausrath werden am Mnftigen vi 4° 
Donnerſtag * 26, HM. Februar und den darauf folgen: 


yzage chmitt 2 
im Sterbhauſe, Diftr. IV = meer ax 


 bietenden- öffentlich verfteigert. 
Zugleih werden Diejenigen, welche etwa eine Forderung an bie Verlebte 
en aufgeforbert , biefelbe an ben genannten Zagen im Sterb- 
hauſe anzumelden; wibrigenfalls bei Vertheilung ber Waffe eime Rädficht 
bieranf nicht genommen. werben Kann, . 
Würzburg, 19, Februar 1852, 2 
—Die-Erben 


Gläubiger-Fadung. 

an ten Nachlaß der zu Aub verlebten Appollonia Klee Wittwe 

iche, Forberung zu machen bar, wird aufgeforbert, foldhe bei Ber— 
eibul —— ver Befried gung aus der Maſſe am 

Dienstag den 2. März I. 3. früh 9 Uhr 
ba ltend 

har 1852. 
‚KRönigliches Landgericht. 

Heldrich. 
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Frifirfänme unv Aufſteck- 
kämme, in Schilofret und Horu, 
find wieder angelommen bei 


Rom & Wagner. 


Eine Rolle neuen Leders wurbe 
gefunden, Näheres in ber Erp. d. Bl. 





Ein braves und reinlihes Schen®- 
mädchen wird bis kommendes Ziek 
in ein biejiges Kaffehaus gefucht. 

Näheres in der Exped. d. BI, 


und ba 
farbe: 





Der am Mittwoch Abends, wahr«- 
fcheintih aus Verſehen, bei Herrn 
Bädermeifter Engert im 5. Dütrift 
einen feidenen Megenfchirm mit- 
nahm, wird biemit aufgefordert, den» 
felben in fürzefter Friſt zurückzuſtellen. 

Näheres in ver Exped. d. Bl. 





Ein Logis am Vierröhrenbrunnen 


über 2 und 3 Stiegen von 5 Zim- 
mern, Küche, Bopenfammer, Holzlage, 
Keller, -ift bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen im Nebenhaufe 
3. Difte, Nr. 259. 





Im 4. Die. Nr 70 Reubaugaffe 
ift eine Wohnung über drei — 
von drei Znumern, Alkoven, Speis⸗ 
kammer Küche und den übrigen Er 
forderniffen an eine ftille Haushalt: 
ung auf den 1. Mal zu vermiethen 


01. 


In der Grundtheilungsfache des Häderd und Oelonomen Iofeph Hor- 
wung dahier werben alle Diejenigen, welche Ferderungen an ven Genannten 
zu machen haben, zur Anmeldung berfelben an der aufs 

Montag den 8. März |. 38. Bormittags 9 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr, 2 biezu anberaumten Zagfahrt unter bem Rechto⸗ 
nachtheile der Nichtberückſſichtigung aufgefordert. 


Rn feich werten am 
Tetwoch den 10. März I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhaufe Diftr. + Nr. 357 verfchievene Mobilıen, bejiehend aus Bet- 
ten, Weißzeug, Küchengeräthſchaften, verjchiedenen Oekonomie Gegenftänten, 
einer Parthie —— und Kaͤrtoffeln, mehreren Eimern 1850er Wein und 
1851er Moft, einigen Stühen und verſchiedenen Hausgerärhichaften gegen ſo⸗ 
gleich baare Zahlung an ren Meiſtbietenden öffentlich verjtrichen. 

Steichfäalls wird zum Berftriche der zur Maſſe gehörigen Realitäten als: 

1) ı Tagwert 407 Dezimalen Weinberg in der Fechgruben, PlNr. 2249 
und 2249'/,, zwiſchen Auguft Körner von Heidingefeld und Hofmann 
von ba, . 

=) ı Tgw. 559 De;. Ader im äußern Gras, PNr. 3553 und 3553"/,, 
zwifchen Häfnermeijter Georg Thomann und Jojiberger von bier, 

3) Be De ga in Kirhbühl, zwiſchen Kärner Adam Yanig und 

ger ſelbſt, , 

4) 611 Dez. Kleefeld im Bwergböglein, PL-Nr. 3333, zwiſchen Delonom 
Weiler und Befiger jelbit, j 

5) 629 De;. früher Weinberg jegt Kleefeld im Zwergböglein, PL-Nr. 3333'/,, 
pwiſchen Wittwe Will und Beſitzer jelbit, 

6) ı Tgw. 747 Dez. Ader nun Kieejeld im Böglein oder Zwergböglein, 
Br, 3317 und 3317'/,, zwilchen Oelonom Yohann Pfühl und 
MWittwe Will tabier, N 

7) 734 Dez. Ader und Kleefeld im langen Bogen, Pl.Nr. 3304, zwifchen 
dem gemeinen Weg und Wittwe Bauch dahier, 

8) 920 De. früger Weinberg nun Kleefeld um untern Gras, Pl.Nr. 3418'/,, 

wiſchen Joſeph Enbres und Vierbrauer Gebhard dahier, 

9) 835 Dez. früber Weinberg nun Aderfeld im Kirchbühl, Pl.Nr. 3418, 
zwifcgen dem Befiger felbit und Georg Deftenmer, 

10). 573 Dez. Ader im obern Sand, FL. 2826, jwifchen Delonom 
Kaſpar Mauterer und Franz Faulhaber, Weinwirth dahier, 


Tagfahrt auf 
Montag den 15, März I. 38. früb 9 Uhr 

im Gefhäftsgimmer Nr. 2 anberaumt, wozu Strihsliebhaber mit dem Be 

merfen vorgeladen werben, daß bie Striche ebingniffe an der Strichstagfahrt 

feldft befannt gemacht werben, der Zufchlag der einzelnen Realitäten aber bei 

erreichter Tare und bei ver Zuftimmung der Interejjenten ſchon bei ver erfien 

Strichstagfabrt erteilt werven folle. 

Würzburg, den 19. Februar 1852, 


Königl. Kreis: und Etadgericht. 
Seuffert. 


Befanntmadhung. 


Am 11. Februar 1. 98. Abends -ift aus ‚einem hiefigen Wohnhauſe ein 
—— von Pflaumfedern mit einem Ueberzuge von welßer arme ent ⸗ 
ommen. 

Zur Entdeckung des Thäters und Gegenftandes wird ber Diebſtahl hie⸗ 
mit zur Offenkunde gebracht. 

Würzburg, am 18. Februar 1852. 


Der Unterfubungs:Richter 
am Fönigl. reis: und Siidtgerichte dabier. 


Hood. 
Gekanntmachung. 


Anna Fries ledig von Röttingen hat ſich freiwillig unter Curatel des 
DOelonomen Johann Hoffmann III. von Röttingen begeben, was mit dem Der 
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, baß feine, wie immer Namen 
habenden Rechtsgeichäfte, mit, der genannten Eurambin ohne Wiſſen und: Zu- 
ftimmung ihres Guraters recbtsgiltig abgeſchloſſen, noch Zahlungen an ſeide 
rechtegiltig gemacht werben. können. 

Aub ten 29, Yänner 1852, 


Königliches Landgericht. 
8 dr 


err, Lor. 


Meifner. 
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In eine hieſige Handlung wird 
ein junger Mann, der die nöthigen 
Vorkenniniſſe befigt, in bie Lehre auf- 
zunehmen gefucht. Das Nähere ift in 
der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


——: — — — —— — — 

Es iſt ein Weinberg von bei⸗ 
lãufig 3 Morgen, in einer guten Lage 
und in ber Nähe ver Stabt, zu ver- 
faufen. Näheres ift in ber Expedition 
d, BI. zu erfragen. 





Ein Sopha nebft 6 Seſſeln und 
ein Bett iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in ter Exrped. d. BI. 








Ein Kapital von SO0 fi. zu 4 pEt. 
auf erſte Hypothel mit doppelter Si- 
cherheit, im Yandgerichtöbezirte Bürz- 
burg tWR., ift fogleich zu cebiren, 
Näheres in ver Erp. d. DI. 





Es ift eim ſchönes fonniges Logis, 
Mesjanen don 5 Zimmern, auf dem 
1. Bi zu vermiethen bei Schnei- 
bermeifter Peter Gräf, ver Staheljhen 
Buchhandlung gegenüber. 





Im 5. Diftritt Nre, 186, nächft 
der Brüde, ift ein fehönes Zimmer 
nebſt Schlaftabinet mit ober ohne 
Möbel bis Monat März zu vermiethen. 
—— — — — — ——— 

Im 3. Diſtritt Nre. 326 in ber 
Büttnergaffe find zwei Ouartiere bie 
1. Mai zu vermiethen. 


Druck won Bonitas» Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt» und Band: 
bote erfiheint mit Mus- 
sahne ver Sonn: un 
Hohen Welertagr täg- 
N Abends > Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
mund. Samstag Extra ⸗ 
Felleiſen, amd, wiertele - - 
läßrig ein großer Mufter- 


A 








Stadt- und Landbote. 


Der. Brünumeratione 
Preis: if monatlich 45 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Sirenjer. 

Iuferate ‚werden bie 
dreifpaltige Zelle aus ge» 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Arenzerm, größere 
aber nach bein. Raute 
berechnet. > Briefe - unb 
Gelver werben france 








Bogen gegeben, erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 45 Samstag den 21. Februar 1552. 








Tagsneuigfeiten. 
In öffentlicher Sigung des f. Preis» und Stattge- 
richts vom 19, Febr. wurde Michael Wirfing, Eanpivat 
der Mepizin von Zell, wegen Wirerfegung gegen einen 
——— Diener bei geminderter Zurechnungefähigleit 
tm Bergebungsgrane zu dreimonatlichem voppelt gefchärf- 
tem Feſtungsarteſte verurtheiit. ° 
‚ „Tie am 22. Februar neu ausgeitellten Gegenjtände 
im Kunſtrereine dabier find. folgenve:, Blaftifhe Arbeit: 
Gyps Büſte Sr. Majeität ‚des Königs Moximilian Il. 
von Bapern, von Prof. Haldig In Münden. Delge 
mälde von neuen Meiftern: Bartie am Chiemfee mit 
Bieh ftaffirt, von 3. N. Ott im München; ein Winter 
an der Würm, ven Mar v, Lenz in Münden; eine Alpe, 
im Alpenglüden, am Wormſer⸗Joch in Tyrol, von Auguft 
Vodeſta in Münden; Kafteli Belf bei Diecan im Vintſchgau 
in Tyrol, von vemfelben; ein Mittag bei Branneburg im 
bayr. Gebirge. von Heinrich Dallwig in Münden; das 
Kofither in Münden, von Kreitmaier in Münden; ein 


Heilenmätcen am Brunnen, von Leonhard Pilliet in 
Mair; Gewitterlaudſchaft mit Kornfeld, in der Gegend ' 


bon Theben an der Donau, ven Joſ. Schwernminger in 
Bien; Wpenalühen mit dem Wiesbachhorn im Pinsgau, 
mit Vieh ftaffirt, von temfelben; ver Straub bei Vergen 
in Norwegen, ven Albert Kaſelitz zu@bur in Graubünden; 
Barthie am Wallenftärterfee in ver Schweiz, bei Abend⸗ 
beleuchtung, von demſelben. Von ver leiten Anstellung 
find noch aufgeftellt: der Nefrutirungsrath von M. Biarb 
in Varis und bie. Kinder ‘von v. d. Embde in Kaflel. 
Ferner fire ve ge ein Aquarellgemälde: Anficht 
zon Neufchatel 

"Blätter aus dem ſtönig · Ludwigs⸗ Album. 


Mir führen biemit nachträglich noch an, daß ſich un 


ter den für tie Armen im Speſſart, Kablgrunde und auf 
der Rhön in ven legten Tagen bier eingegangenen Spen⸗ 


ten auch 100 fl. von ben el ebejikern Hrn. 
‚Gebr. vom Rath in Köln befinden. — In Franffurt 

betrug_die Sammlung bis zum 18, d, Mts. im Ganzen 
3331 fl. 53 fr. 


Es foll nunmehr Ausficht verhanden fein, daß bie 
— baperiiche Zelegrapbenlinie bis Anfang Fulius von Hanau 
nad Frankfurt verlängert wird, , Gleichzeitig, wohl auch 
ſchon früher, wirb Lie Heidelberg Frankfurter Telegraphen- 
_ linie dem Betrieb übergeben fein, da vie desfallfige Ber- 
einbarung zwiſchen den betheitigten Regierungen bereits 
ftaftgefunden Haben fol. Da nun auch tie Telegruphen« 
Ainie-von- Baris nah Straßburg ihrer Vollenpung ent⸗ 


ber Schweiz, von ©. Halfer. Acht 





egengeht, während ber Plan einer. direkten telegraphiſchen 
‚Berbinpung zwifchen Frankfurt und Köln über Koblenz 
und Gießen noch keineswegs aufgegeben fcheint, fo werben 
dem telegrapbifchen Verkehr Süpveutichlands ‚mit Paris 
u. f. m. in. Zukunft zwei Wege — ‚jener über Straßburg 
und jener über Köln — zu Gebote jteben. 


Herr Dr. Schar in Kitingen, welcher vie Her— 
ausgabe eines Mufen-Almanaches vorbereitet, veröffentlicht 
einen Aufruf an alle Dichter ver deutſchen Nation, welche 
Beiträge für dem genannten Almanach zu liefern geſonnen 
find, dieſelben hor Ablauf Februar einzufenden. 


Bor einigen Tagen wurbe endlich ter Bei Staufer, 
Ldz. Immenſtadt, für vie Eiſenbahn nach Lindau zu er- 
bauende Tunnel in foweit vollendet , daß das legte Stüd 
der Felſeuwand durch Minen gefprengt wurde; es fanden 
dabel verfchievene Feierlichkeiten ftatt. Der genannte Baur 
wurde bereits im Jahre 1846 begonnen, J durch die 
Ereigniſſe der letzten Jahre unterbrochen, bis er im Jahre 
1850 wieder aufgenommen: wurde. 


Münden, 19. Februar. Wie man hört, ftehen in 
Bayer ‚großartige Anjtalten und bedeutende Mittel zur 
Hebung des Veinbaues und ver Flachsveredlung in Ausjicht. 


Der Direltor Wilhelm ». Kaulbach in Münden 
bat dem Perliner Verein für ven Kölner Dombau 100% 
Thlr. überwiefen. Es bilven tiefe 1000 Thlr. nämlich 
das Honerar, welches der’Künftler ven dem Verleger 
Dunder für bie Herausgabe von Darftellungen feiner 
Fresco- Malereien, in tem Berliner k. Muſeum erhält. 


- * Ein- junger ' Gayalier: in Münden, Her: von 
Brrn..., Defannt unter dem Nauen Deuli,: fam plöß- 
lih auf den feltfamen Einfall, Altes totb anzuftreichen. 
Erſt wurden die. Wände des Zimmers, daun die Deden 
deffelben, der Ofen ,. dac Sopha, dann. Die Kleider ber 
Frau und zuletzt das Pferd roth angeftrihen. Der. une 
glüdliche Horhfärber ift in die Irrenanſtalt nach Itrſee 
gebracht worden. * 

Aus Frankfurt wird unter dem geſtrigen gefdhrie- 
ben:- Aus ven hieſigen Arreſtlokalen wurde heute Mittag 
wieder ein großer Wagen voll allerlei Gefinvel aus tem 
Gebiete geſchubt. 


Reifende ſchildern die Maſſe ‚Bettler, jeren Alters 
und Geſchlechts, im den nächftem Gegenden als wirllich 
Beſorgniß erregend, en 


Die vollftänvige Ziehungslifte der am ı6. Februar 


in Darmſtadt ſtaitgefundenen 17, Verlooſung der groß- 
A11 121 f; * 


2 % 


are RL az 


Herzogl. heſſiſchen 25 fl. Looſe (Eabinetsfhulden-Tilgungs- 
Anlehen von 2,375,000 fl.) mit den auf vie einzelnen 
Nummern gefallenen Prämie ſowie das Verzeichniß ver 
bei den früheren Berloofungen vesjelben Anlehens heraus- 
gelommenen aber noch nicht eingelöften Prämienfcheine 
iſt in der Erpepition des Stapt- und Landboten eiıtjujehenn. 
Ein trauriger Fall ereignete ſich viejer Tage in Alte 
sfen. Der bei dem Müllermeifter 3. G. in Lehre ſtehende, 
16jährige Johann G. hatte auf pie — eines Ge⸗ 
ſellen, ſich das Kartenſpielen nicht anzugewöhnen, den 
Beſchluß gefaßt, ein Spiel Karten, das in feinem Bejige 
war, zu vernichten. Er legte zu viefem Behufe vie Kar- 
ten auf einen harten Holzblock und wollte fie mit einem 
ſcharfen Beil mitten entzwei bauen. Ein ı2jägriges Mäd— 
en, das fi im Haufe des Müllers gegenwärtig in ver 
Koft befindet, war fo unvorjichtig, in demſelben Augen- 
blick, wo der Streich geführt wurne, mit der linken Hand 
nach den Karten zu fahren, jo daß ihre vier Finger bie 
Tnapp an ven Ballen abgehauen wurten und getrennt von 
der Hand auf dem Block liegen blieben. 


Die Stadt Hong- Kong in China wurde in ben 
legten Tagen des Dezembers d. 3 vou einer furdtbaren 
Heuersbrunft heimgefuht, worurd 500 Häufer in Ajche 
gelegt wurben, umd viele Menjchen, beſonders Kinper, ven 
Top fanden, 

In Nordamerila herrſchte diefen Winter eine jei 
18 Jahren nicht mehr erlebte Kälte, In Nem-Orleans 

ee das Thermometer auf 7-8 Grade unter dem Ge— 
ierpunft; die Häfen von Baltimore und Philadelphia 
waren durch das Eis geſperrt. 


Bayeriſcher Landtag. 

Siebenundachtzigſte öffentliche Sıyung der Kammer 
der Abgeorpmeten am 19. Febr. Zuerit wird ter Erfug- 
mann Forndran's, Delonom Schmid, beeivigt. Es erfolgt 
bierauf Berathung über ven noch rückſtändigen Theil des 
Budgets, Reichsreſervefond und Porzellanmnanufaltur (f. 
u. gefte, Bl.); bezüglich beider Gegenſtände wurven die 
Ausihußanträge- angenommen. Nachdem hiemit vie ſpe⸗ 
zielle Budgetberathung erſchöpft iſt, folgt bie vorbehul« 
tene allgemeine Diekuſſion über das. geſammte Ein— 
nahme: ‚und Ausgabenbudget. Die Diefufjion ijt äußert 
lebhaft. Es ereignete ſich dabei ver Zwiſchenfall, daß, 
während der Abg. Domidion ſprach, ſich am Präaſidenten- 
tiſche ein immer lauter werdender Wortwechſel zwiſchen 
dem. Präfiventen und dem Abg. Reinhart (wegen einer 
vom Präſidenten zurückgewieſenen von Reinhart gefertigten 
Tabelle aller Hauptpoſitionen det Budgets ſeit 1819) er⸗ 
bob, welche damit ſchloß, daß der Präſident dem an: 
Reinhart zurief: Wenn Hr. Reinhart fi nicht ver Auf- 
führung befleißigt, die einem Deputirten ziemt, werbe ich 
ihn aus dem Saale verweilen. Reinhard mwenbet ſich 
proteftirend an die Kammer: Er habe feine Tabelle dem 
PBräjivium übergeben wollen. und fei von dieſem mit ver 
Aeußerung zurückzewieſen worben, dieſe „Bagatelle“ füm« 
mere das Präſidium nicht. Der 1. Präſident eutgegnet, 
allerdings Lönne er nur bie Anträge: des Abgeordneten, 
nicht dieſes Elaborat annehfnen, Die Berathung wurde 
vollendet bis auf vie Schlufäußerung des Referenten und 
des Miniſteriums, die bie auf die naͤchſte Sitzung vertagt 
wurde. 

Münden, 19, Febr. Nach ſoeben ertheiltem Aus- 
ſchußprotololl iſt der 2. und 3. fombinirte Ausſchuß der 
Kammer der Reichsräthe den Befchlüffen der zweiten Kam— 
mer über das Forſtgeſetz einitimmig beigetreten. Es 
ſcheint, daß bei der. nächſten Blenarfigung Geſammtbeſchluß 
zwiſchen beiden Kammern über das höchſt wichtige Forft- 
geſetz erzielt werden wird, . 


Deutfdlanı 


| Frankfurt, ı8. Febr. Im der vorgefrigen Bun» 
destagſigung ift dem Vernehmen nach ein Termin von 


zwei Wohen zur Einholung von Inftruettonen über die 
Vorſchlage beitimmt worden, welche ın derjelven Si ung 
fur dıe Bewerkftelligung der Aufloͤſung ber —— 
gemacht wurden für den Ball, daß bis zum 31, Mär 
Die Bildung eines Vereines nicht in definitiwer Weile zu 
Stande gefommen jein follte, welcher das ganje Morde 
fee» Gerhiwader in jeinem geyemwärtigen Berlande zu 
übernehmen bereit wäre. Es ſollen, wie in gewehnlich 
gatunterrichteten Sr.ijen verſichert wird, dieſe Vorſchläge 
dahin gerichtet ſein, daß Die zwei Fregaiten „Edernförbe* 
(ehemals „Gefion“) und „Barbaroffar an Preußen, 
welches d.n Wanſch ausgeſprochen, dieſelben zu erhalten, 
für Die Summe von 730,000 fl. abgegeben, die übrigen 
Schiffe den Nordjees Smaten, wofern fie fih über eine 
gemeinſchaftliche Uebernah ne derſelben verftändigen wür 
ben, gleichſalls zu billigem Preiſe überlaffen und der Mas 
rine-Ausſchuß mit jorortiger Einbringung von Anträgen 
in Betreff der Beräußerung des unbrauchbaren Mater 
rials, jowie der den Nordjee- Staaten zugedachten Schiffe, 
wenn dieſe Staaten nit zu deren Uebernahme gemeigt 
fein würden, beaujtragt werden (S. u. Berlin). 

Preußen. Berlin, ı8. Febr, Nah Mittheir 
lungen, vie ver „N. Pr. Ztg.“ aus Franffurt a. M. zus 
eyangen find, dürfte vie vielbefprochene Zlottenangelegens 
ken in viefen Tage auf eine Preußen jufrievenftellende 

eife ıhre endliche Erledigung finden. 


Schleswig: Holitein. Wie man den Hamb. 
Nacht. aus Kiel mitıheilte, jolen am 18, mit der Leber 
BEN Fre Regierung Volſtein's an ben landeäberrlichen 

inifter Die Herren Dberappellationsgerichtsrath Bremer, 
Regierungsrary v. Numchr une Dr. Ahlmann, Chef 
des Poſtbureaus, verabjchiedet und die vormärzlichen 
Offiziere ang.wiefen werden, das Yand zu räumen. 


Ausland. | 

Frankreich. Paris, 17. Februar. Der heutige 
„Montteur” entpält ein Dekret, wodurch des Kaiſers Na- 
poieon Geburtstag für das einzige Nattonalfeft erklärt wird, 

@ngland. London, 16. Febr. Ein ernftes Ge— 
richt ftehe dem Miniterium am 24. Februar bevor, wo 
Hr. Adderlei die Verwaltung. ber Gapcolonie durch Lord 
Grey und den Kaffernfeieg im Haufe der Gemeinen zur 
Errade bringen wird. - Die öffentlihe Mißſtimmung 
darüber ift fehr verbittert worden durch. Lord Grey's vors 
zeitige Veröffentlihung feiner jehr berben, ja umartigen 
Abberuiungsvepeige an Sir Harry Smidt, den bisheti⸗ 
sen Statibalter und Ob-rbefehlähaber am Gay. Dieſes 
Schreiben hat gerade die entgegenaeſetzte Wirtung her⸗ 
vorgebracht, als der Golonialminiiter. beabjichtigt baben 


may; denn es hat bie Gntrüftung des Wubtitums von 


dem unglüdlihen General ab⸗ und gegen ben ohnehin 
unbelicdten Minifter gewendet. Lord Grey hat fich, was 
das Gap und andere Golonien: betrifft. eine Tange Rebe 
von Unselbidlichkeiten und Mißgriffen. gu Schulden 
fommen laſſen, und die conferbative Oppofition, von: den 
Peeliten und Radicalen unterftügt, wird ihn mit aller 
Macht angreifen. Da ift es nun fehr wahrſcheinlich, daß 
Diefe Debatte dem Wolonialamt verberblid werben unb 
mittelbar das ganze Gabinet Iprengen wird, wenn nicht 
etwa, der jeht allgemein gehegten Anficht entgegen, Lorb 
Derby Stanley) nohmals ih außer Etan 
das Staatéruder zu ergreifen. 

London, 17. Februar, Zwiſchen England und 
Neapel fol ein Offenfiv» und Defenfivs Bertrag abger 
ſchloſſen worden fein. 


Gold: Evour®. 
Frankfurt a,ık,, den 20. Februar 1852, 
Bihoin d il. a1l lx. — ülen SEE — 


Preuf. Pi 
imd. 10-f..6t. 9 fl. 53 fr. — Hanbbutaten 5 fl, 371, — 
“igfrantentüde a 8 301/, fr. 


erflärt, 


Krdıgırı and verieyi vum m. ADumeEe 


z8 


Ankündigungen 





Geſchäfts-Groͤffnung. 


Nachdem ich vom bochlöblichen Stadtmagiſtrate dahier die Annahme als 
Bürger. und Metzgermeiſter erlangt habe, fo bringe ich einem verehrten Pur 


blifum zur. Anzeige, daß ih am Samstag ven 20. 1. Mts. mein Gefhäft in » 


der Banf, Nr. 7, eröffne und bitte um gemeigten Zuſpruch. 
Würzburg, den 18, Februar 1852, i 


Karl Sturm, Meggermeifter. 


Diejenigen, welche von dem verlebten Privatier Herrn Feiſt Aron 
Keifer dabier etwas in Hanven haben, oder an ihm fchulden, find erjucht, 
ſolches binnen vier Wochen zu orbnen; dagegen find Jene, welche Anſprüche 
an deſſen Verlaſſenſchaft begründen können, hiermit aufgefordert, ſolche von 
beute an innerhalb vier Wochen im Sterbhaufe Diſtr. II Nr. 187 zu 
liquidiren, wiorigenfalls auf folche bei Auseinanderfegung ver Nachlaßmaſſe 
feine Rüditcht genommen werden kann. 

Würzburg ven 20. Februar 1852. 





Die Erben. 
. Holz-Werfleigerung. 


Im_biefigen Gemeinvewalde, Abtheilung Bilvdeichen, werten 
Dienstag den 24. Februar I. Is. früb 9 Uhr, 
nachgenauute Holzjortimente in ſchicklichen Abtheilungen und freier Coucurrenz 
verftrichen, als: 
114 Eichen-Abfchnitte, ju Baur, Nutz · und Pfählholz geeignet, und 
621 Eichen: Nagholzjtangen,, welche vorzüglih zu Wugmerarbeit brauch 





bar ſind. 
Hiezu ladet Strichsliebhaber höflichſt ein 
Beitehöchheim den 11. Februar 1852 


Bartmann, Gem.-Buriteber. 


Für biefige Finderbewabhr: 
Huftalt ſucht man ein Miethlokale. 
Diejes ſoll beſtehen in einem over zwei 
grögeren Heigbareri Zimmern , er 


Serliner Rollkuchen 
und 
R! Fleifch-Paftetchen 


Garten; können noch einige Meinere 


Küche und jonnigem Hofraume over 


G. Bauer, Gonditor. 


Faſtnachts⸗Krapfen 
täglich friſch bei 
©. Heidenfelder,, Conditor. 


Chenter-Anzeige. 
Sonntag ten 22. Februar. 1652. 
Die beiden Galeerenſelaven, 
ort: Die Mühle von Saint 
Deron.  Schaufpiel in 3 Alten 
Son Th. Hell. Hierauf: Ein Stünd: 
en in der Schule. Baͤudeville⸗ 
Bofie in I At nach Lokroh. 
Vontap-ben ‘23. Februar 1852. 
@inen Aue will er ſich ma: 
chen. Volle mit Geſang in 4 Auf- 
u —* # 
n ‚den altnachtötagen i 
der Anfang’ um 4 Uhrt j 


In xeiner der -gangbarften Straße 
dahier tft ein Haus, mittler Groöße, 
mit einem Heinen Parterr· Lolal, wel⸗ 
ches ſich zu einen Laden oder Werl⸗ 
ftätte eignet, billig zu verkaufen. 

Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Eine gefunde Shenfamme wird 
fogleich ‚gefucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition diefes Blattes, 








Zimmer beigegeben werben ,. ſo iſt es 
um ic erwünjcter. Desfalljige Offerte 
wolle man balvigit an Herrn Lehrer 
Kleeipies im 3. Diüftrift Nr. 600 
getanyen laſſen. - 2 


Im 3. Dir, Wr. 174, Domjtraße, 


ift eine freumpliche Wohnung, bejtehend 
aus vier Yeigbaren Zimmern und jons 
ſugen Dequemlichkeiten auf ven 1. Mai 
zu dermiethen, 





Fremden: Unseige, 
Bom 20. Februar. j 


Adler.) Mflte.: Reigelu. Luca a. Hanan, 
Soft a. Krankfurt, Blanf a. Etuftgart, Schule 
a, Erfurt. Böohnlela, Ial, Rrätsanmwalt aus 
Lehr. — (Keonpring Yon Bayern.) 
Graf Richmont mit Fam. u, Dienerfcaft a. 
Parie Fräul Etaiger a. Nieberiletten, Wolf, 
Kim, a. Franfurf. — Aredt, Verwalter aus 
Zeitiofe. — (Ruf. Hof.) Wernigt, Kfm. 
a. Etatigart. Het, Konditor aus Die. — 
(Schmwan.) Kflte: Harhaus a, Röln, Mleifch« 
mann a, Brerien, Wipel a. —5* — 
(Mittelsbadher Hof.) Kfite.: aurer 
u Stadler a, Kulel, 
Bümburg — (Württemiberger Hof.) 
Rräul. Kegel aus Miederftetten. Reinhardt, 
Kim, a. Augsburg. 


wefdcsen, 


Darbara Häusler, J feündnerin, 66 3. alt, 





Etern, Baftwirth aus 


Für die Armen im & effart 
und an der NRhön iſt Ai Re 
daction des Stadt: u. Yanpboten cin 


gegangen: rt 

Transport: 1429 fl. 39 r.— „Bis 
dat, qui cito dat“ die Gafinogefell- 
Schaft in W. 30 fl, dur eine Samm- 
lung in Konigshofen 103 fl. 28 kr, 
3. 3.1 fl. 45 fr, Ung. 3 fl. 30 ke., 
K. K. 1 fl. 48 kr., Quodlibet 18 fr., 
F. W. 12 fr., Diefes ift das ewige 
Leben, daß fie Dich, den einzigen wah- 
ren Bott, erfennen und Jeſum Chriſtum, 
den du gefendet baft 1fl. 24 fr., von 
der dritten Schule zu Dettelbab 4 fl. 
27 r., U. P. K. 2 fl. 

Summa 1578 fl. 31 Er. 

Eingegangen bei dem General-Go- 
mite: Bon Sr. f. f. Hoheit des Her- 
zogs von Leuchtenberg 50 fl., vom 
Herrn Redakteur des PVolfeboten in 
München 1000 f., von Frbrn. v. Wöll- 
wartb (Ariedrih Wilhelm) 30 f., vom 
f. Landgericht Ochfenfurt gingen ein: 
von der Gemeinde Daritadt 20 fl., 
Gemeinde Linvelbah 20 1. 5 kr., Ge 
meinde Hoheſtadt 10 fl. 21 fr., Ge 
meinde Stleinochfenfurt 3 fl. 8 fr., 
Gemeinde Segnik 33 fl. 3 kr., Gr 
meinde Eibelitant Tl. A5fr., Gemeinde 
Eßfeld 47... 39 kr., Gemeinde Eulz- 
dorf 14 fl. 12 fr., Gemeinde Tükel- 
haufen 7 fl. 12 fr. An Getreive, 


welches noch dieſer Woche eingefandt 


Werden wird: von der Gemeinde Dar- 


ſtadt ——* 1 Mg. Korn, 


1 Schffl. 11, Mp. Gerſte, von der 
Gemeinde Hoheſtadt 1 Schifl, Waiken. 
Don Frankfurt dritte Sammlung ‚ven 
Herrn. Reufj- Brentano - durch Herrn 
Banquier Broly 9480 fl. 10 Fr., aufer- 
dem gibt im Verlauf nächſter Woche 
das Stadttheater Dajelbit zum Beſten 
der. Nothleidenden im —— 
grunde und ver Rhöne cine Vortel- 
lung. An vas k. Yandgericht Alzenau 
ingen bente ab für ven Kahlgrund 
100 Faib Brod. Bon Franffurt an 
fonftigen Pebensmitteln 2 Zr. 74/. 
Zollgewicht und 3610 Pfe. 'bayr. an 
Getreide. An das f. Landg. Rothen- 
buch gebt morgen über Lohr 29 Zr. 
66 RR. Baiken, Finfen, Korn und 
Dinkel, in. Summa 13", Schffl. und 
8 MBtz., fowie 1'/, Zr. Nah Neu- 
ſtadt a / S. und an das.E, Landgericht 
Hilvers circa 15 Schäffel verſchiedene 
Getreide und Lebensmittel. Weiter 
eingegangen: von Sr. Emminenz des 
Hrn. Cardinals Fürſtbiſchofs von Bres- 
lau Frhrn. v. Diepenbrod 100 preuß. 
Thaler over 175 fl. Bon den k. Hrn. 
Deamten, Geiftlichen und Bürgern ber 
Stadt Aſchach durch ven biefigen 
verehrl. Stadtmagiſtrat 119 fl. 36: fr. 


Zwei junge Königsbündcen 


find zu verlaufen in der innern Gra- 
bengajje Nr. 151 im 2ten Stod. 


I, 


Maskenball 


nbet am Sonntag in den Sälen ve Theaterhauses ftait, 
m 10 Uhr ericheinen: Die reifenden Dandelsmänner von 
Sesutfukter Meile ; komiſche grotesque Scene mit Tanz und Tableaur. 
ie Muſik dazu ift von einem Ungenannten eigens compenirt. 
7 Uhr. Entre a Perion 30 Fr. Gallerie 12 Pr. Der Ballfaal ift eigens 
becorirt, ver Boden frifch gewichst. 


Da nah dem Abjak der Billets ber Ball 


196 


Großer 


Anfan 





Late ich alle Freunde heiterer Laune ergebenft ein, 


Julius Blooss 


ten nn 


Ausverfauf von Nenfilber. 


Ich bin geſonnen, das. bisher gehabte Lager von Berliner 
Meufilber: Blech und Dratb, weldes ih nur in Prima: 
Qualität führte, aufzugeben, uud verkaufe gegen comptante Zab: 


lung zu Babritpreije. 


Carl Bolzano. 


| Sayonner Fleckwaſer, 


ver Flafche 27 Er. 
Mittelft biefes Flecwaſſers kann man aus allen Stoffen, ohne denſellen 


zu ſchaden, Fleden jever Art vertilgen, 


In Würzburg zu h 


Die verehrten Mitglieder des Kunftvereind werden eingeladen, Behufs 


aben bei 


Rom & Wagner. 


Bekanntmachung. 


ein jehr befuchter wird, 


Der 


um 


jo 


der Wahl bes Ausfchuftes und des Schiedsgerichtes pro 1852/53 die Wahl: 
gettel im Bereinslofale in Empfang zu nehmen und folche bis zum 29, 1.M. 
ausgefüllt in den hiezu bereitftenenden Kaſten zu hinterlegen. Die Eröff— 


nung findet alsdann Montag den 1. Mär 


wird um zahlreiche Theilnahme gebeten. 


auf. 


früh 9 Uhr anberaumt. 





er 


burg, den 20. Februar = * 


Kunſtgegenſtaͤnde 
Mittwoch der 10. März 


—_ 


den 7. rz 


* 


| Berloofung der 


3 Nachmittags 3 Uht ftatt und ° 


Behufs. der Erftattung des Jahresberichtes iſt algemeine Verſammlung 
Sonntag Mä 

Morgens 10 Uhr, und zur VBernahme der ftatutenmäßigen 

pro 1851/52 angefauften 


n 


ne ———— 
Dryd von Bonitas⸗Bauer in, Würzburg, 


| Sängerfranz. 


Mitttvoch ven 25. d. M. Abende 
präcis 7Ulbr, im atavemifchen 
Mufikjaale 

auptprobe 


des Conzertes zum Reiten der 


-Motbleidenden im Speffart 


und auf der Rhön; zu welcher 
das verebrlihe Theaterorchefter, 
bie fol. Landwehrmufil und vie 
Mitgliever des Sängerkranzes hiedurch 
eingeladen erben, 

Der Ausschuss. 


Für die Faftnachtstage findet 
gutbefegte 
Tan j mufie 
ftatt im Wittelsbacher Hof. 


Fau 
u Dienstag findet gutbefegte 
anzmu 


— 
von ber F 11. Art. Reg.⸗Muſil ſtatt. 
Die beiden erſten Tage Entre 30 kx., 
am Dienstag 24 kr. Hiezu ladet er 
gebenit ein 


M. Schuler. 
Platz'ſcher Garten. 


An ren drei Faftnachtötagen 
guibefette A 

Zargmufit, 
wozu ergebenjt einladet 


A. Kucenmetiter. 
Hutten’fcher Gatten. 


An ren drei Faſtnachtstagen 
findet gutbefegte 

zam; wufif 
ſtalt. Für zute Speifen und Getränfe 
ift bejtens gelorgt. 


Schießhaus, 
Anden drei Faftnachtstagen 
gutbefegte 
Zanzmwufi 
von einer Abtheilung ver f, —— 
Muſik. Unter Zuſicherung guter 
dienung, Speiſen und Getränte ladet 


ergebenſt ein 
J. Oppmann. 


Beller-Sau. . 
An den drei Faſtnachtstagen 
rutbejegte R 
Ta Ex zmujfit, 
wozu erge einladet 
she 6. Schwanbäufer. 
Monta 
in Unterburrbad autbejegte 
Tanzmufik 
ftatt, wozu Höflieyft einladet 
8. ping, Sternwirth. 


* ieʒu Belag) 


u 


nen 23, Februar findet- 


— — — 


Seilage zu U. 45 des Würzburger Stadt- und Sandboten, 


Ankündigungen. 


BGekanntmachung. 


Am 2. März I. Irs. des Nachmittags 2 Uhr, werden auf 
der Veſte Marienberg 100 Klafter velltommen ausgetrodnetes Buchenſchlag⸗ 
holz an Meijibietenve öffentlich verfieigert, und hiezu Luſitragende eingeladen, 


Güter: Berfteigerung. 

Diendtag den 21. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werten 
in dem Hefmanu'ſchen Wirihſchaftslokale vor dem Zeufelstbore nachſtehende 
Grunpftüäde unter ten bei tem Striche befunnt gemacht werdenden Bebing- 
niffen verfteigert:: 

4 Meran, 15 Rthn. Artfeld in ver Buhleite. 

1%/, Virgn. 24 Rthu. Ellern dafelbit. 

12, Mran, 37.2 Rtbn, Kleeſeld im Steinbach. 

6, Mrgn. Artfeld, jum Theil mit Klee, mit 40 tragbaren Obſtbäumen 

ae Sorte. ’ 








» Nachdem die Erfahrung gezeigt hat, daß die fogenannten Tanzunterrichts- 
ftunten in wirkliche Tanzgeſelſſchaften ausarten und das Verbot eigenmächtiger 
ffentliger Tanzunterhaltungen zu umgeben juchen, jo wird verfügt: 

1) Niemand varf auf biefiger Markung Zanzunterricht geben, ber nicht 
hiezu eine pofizeilihe Erlaubniß erhalten hat. 

2) Der Tanzunterricht ift feine Tanzunterbaltung und findet nur In Ber 
gleitung einer Bicline, nicht anderer Injtrumente ftatt, 

3) Bei ven fogenannten vereinigten Tanzunterrichtsſtunden dürfen am 
Tanze felbft nur Theil nehmen vie wirllihen das Tanzen lernenden Berfonen, 
worüber ver Tanzlehrer das Verzeihniß ver Polizei zu übergeben hat. 

4) Der Tanzlehrer, ver anveren Perjonen Theilnahme am Tanze ger 
ftattet, at Beftrafung und namentlich Entziefung ver Befugniß , Tanzunter- 
richt zu ertbeiten, zu erwarten. 

5) Wenn Tanzunterricht in einem öffentlichen Wirtbshaufe ertheilt wer- 
den will, muß der Lehrer und ter Wirth um fpezielle Erlaubnig hiezu ein- 
tommen und folche abwarten, 

6) Der Tanzunterricht darf im öffentlichen Hänfern nicht über 10 uhr 
Abende jich erftreden. 

Würzburg den 17. Februar 1852, 

Der Stadbt:Magifirat. 
11. Bürgermeifter Schwinf. 


Schanntmacung. 

Die in der Shhuldenſache der Pächter V. Yeimig Wive,. auf dem Gieß— 
hügel unterm 37. vor. Mis. ausgejshriebene Mobiliarverfteigerung wird am 
Montag den 23. d. Mis. und die folgenden Tage nuf Dem Gießhügel jedes 
Mal Rahmittags 1 Lhr fortgeſezt, und werden nebft andern Gegenftänden 
Montag den 23. zum BVerftricbe fommen: das vorhandene Geltenge— 
dire, eine Mehrzahl größerer in Eiſen gebundener Fäſſer, mehrere fleinere 
Bäffer, Lufen, dann zwer große Kaltern, die eine 11, die andere 12 Butten 
baltend, ein Branntwein-Brennzeug nebit Zugebör; Dienstag Den 24. 

egen ſechs Fuder 18600 Wein, eine Quantität Branntwein,, eine große 
Barıbie neuer MWeinbergspfühle, genen 30 Klafter Buchenſcheitholz und vers 
fhiedene Eifen- und Kupferwaaren, dann ein Chaischen; Mittwoch den 
25. und Donnerstag den 26.: gegen 2000 Mepen Kartoffel, eine 
größere Quantität Rangeres: Wurzeln, Dürres Sutter, Spreu, Stroh und 
eine große Quantität Dünger. 

ürzburg, den 19. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Haud, Ye, Frey. 


Am Montag ven ı, und Dienstag ren 2. März d. 28, jedesmal 
früh 9 Uhr anfangend, werden im Walddiſtrilte Struth, nächſt dem Orte 
Vengershaufen zur BVerfteigerung ausgejegt: — 

4851/, Mafter verſchiedene Brennholz⸗ Sortimente, 

1431, „ Eichen ⸗Stockbolz, und 

48574 Bucden: und Eichen Wellen, 
Albertshaufen, ven 16. Februar 1852. 


Freiberri. v. Wolffskeel'ſche Rentei. 
Pfeuffer. 


Carl. 


Wagner. 


Künftigen Donnerstag ten 26. 
d. Mts. und den darauffolgenden Tag 
werden in bem Haufe 2. Dijtr. Nr. 63 
Commode, Sopha, Betten, altes Zinn, 
Kupfer, Eifen, Porzellain, Haus⸗ und 
Küchen + Seräthe, Padtiften zc. gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
—— 


Es iſt ein Weinberg von bei- 
fäufig 3 Morgen, in einer guten Lage 
und in ter Nähe ver Stadt, zu ver» 
faufen, Näheres ift in ver Expedition 
d. DI, zu erfragen. 


Ein Junge, welcher Lehrgeld 
zahlt, fucht vie Schneiderprofeffion zu 
erlernen, Näheres in der Erp. d. Bl. 
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Permiethung. 


Im 1. Diit Nr, 364, der Pfaffen- 
rıühle gegenüber ift ein freundliches 
Yogis im erjten Stode, beftebend im 
4 ineinandergehenden heigbaren Zime 
nern , nebſt Sarberobe , heller Küche 
mit Sparberd , mit allen GErforder- 
niffen, auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Im 4. Difr. Nr 70 Neubaugaffe 
if eine Mohnung Über drei Stiegen 
von drei Zimmern, Alfoven, Speis⸗ 
kammer Küche und den übrigen Ex 
fordernifien an eine ſtille Haushalt 
ung auf den 1. Mai zu wermiethen 





198 
Wein Berjteigerung. 


. Am Dienstag ben 2. März I. I. Bormittags 10 Uhr werben 
im Diftr. 4. Nr. 46 machverzeichnete Weine: 
Nr. ı 13 Eimer 18347 Dürrbacher, 
„212 „ 1818 Randerdaderer, 
„3 24 „  1832r Nepbacher, 
„t 37 „  18tır Beidenhäufer, 
„5 27 „ Is46r %orbheimer, 
® 6 „18467 Redſtadter, 
in Shidlichen Bartieen öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß die Weine rein usd gut qebalten find, und 
aus der Berlaffenichaft des verlebten Herrn Domproites Dr. Yeinider ftammen. 


In der Grunptheilungsfache des Häckers und Delonomen Joſeph Hor- 
mung babier werben alle diejenigen, welche Forderungen an ven Genannten 
zu machen haben, zur Anmeldung verfelben an ber auf 

Montag den 8. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftsjimmer Nr. 2 hiezu anberaumten Tagfahrt unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ver Nichtberüdfichtigung aufgefordert. 
. Zugleid werven am 

Mittwoch den 10. März I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhaufe Difte. + Nr. 357 verfchienene Mobilten, beftehenp aus Bet« 
gen, Weißzeug, Küchengeräthſchaften, verſchiedenen Oekonomie Gegenſtänden, 
einer Parthie Rangeres und Kartoffeln, mehreren Eimern 1850er Wein und 
‚ 1851er Moft, einigen Kühen und verfchievenen Hausgeräthfchaften gegen fo 
gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden öffentlich veritrichen 

Gleichfalis wird zum Verftriche ver zur Maffe gehörigen Realitäten als: 

1) ı Tagwerk 467 Dezimalen Weinberg in der Fechgruben, Pl.⸗Nr. 2249 
und 2249'/,, zwifchen Auguft Körner von Heidingsfeld und Hofmann 
von ba, 

3) ı Tgw. 539 Dez. Uder im äußern Gras, P.Nr. 3553 und 3553'/,, 
zwiſchen Häfnermeifter Georg Thomann und Joſiberger von bier, 

3) 958 Dez. Kleefeld im Kirhbühl, zwiſchen Kärner Adam Lanig und 
Beſitzer jelbit, 

4) 613 Dej. Kleefeld im Zwergköglein, PL«Nr. 3333, zwifchen Oekonom 
Weller und Befiger felbit, 

5) 629 Dez. früher Weinberg jett Kleefeld im Zwergböglein, Pl.⸗Nr. 3333"/5, 
zwiſchen Wittwe Will und Befiger felbft, 

6) ı Tom. 747 Dez. Ader nun Kleeſeld im Böglein over Zwergböglein, 
Pl.Nr. 3317 und 3317%/,, zwifchen Oekonom SIchann Piühl und 

) ee. —— — LS f 

7) 734 Dez, Ader und Kleefeld im langen Bogen, Pl.«Nr. 3304, zwiſchen 
tem gemeinen Weg und Wittwe Mauch bahier, u 

8) 920 De;. früher Weinberg nun Kleefeld im untern Gras, PL-Nr, 34181/,, 
jwifchen Joſeph Endres und Bierbrauer Gebhard babier, 

9) 835 Dez. früber Weinberg nun Aderfeld im Kirchbühl, PL-Nr. 3418, 
jwifchen dem Befiger felbft und Georg Deftemer, 

10) 573 —* Acker im obern Sand, Pl.Nr. 2826, zwiſchen Oelonom 
xaf je tanterer und Franz Faulhaber, Weinwirth dabier, 

agfahrt au 

Montag den 15. März I. 38. fräb 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit dem Be— 
merken vorgeladen werben, daß die Strihsbebingniffe an der Strihstagfahrt 
—felöft belaunt gemacht werden, der Zufchlag ber einzelnen Realitäten aber bei 
erreichter Tage umb bei der Zuftimmung ver Intereffenten ſchon bei ver erften 
Strichetagfahrt ertheilt werden folle. 

Würzburg, den 12. Februar 1852, 

Königl. Kreis: und Stadgericht. 


Seuffert. 


a 





Meisner, 


(Berlafferfchaft der Barbara Mark Wittwe zu Alleréheim betr.) 

Forberungen an ten Rücklaß der Barbara Markt Wittwe, früher in 
‚Gau-Ehfeld, fpäter in Allersbeim d. G. wohnhaft, find am 

Freitag den 12. März I. 33. Vormittags 9 Uhr 
babier um fo — anzumelden, als bei der Vertheilung des höchſt unbe» 
deutenden Rädlaffes auf die Nichterſcheinenden keine Rückſicht genommen wird. 

Aub den 12. Februar 1852, 

Königliches Landgericht. 
Berr, Por. 





Der Biſchöfliche Sirtenbrief, 
fowie die Faften-Dispenfe ift zu 
baben in ber 


Mich. Walz'schen 
Buchdruckerei 
3. Diſt. Nr. 199, Urfulinergaffe. 


FW Zn 

Maulförbe jeder Größe, nad 
bem vorgefchriebenen Mufter, von Mes 
talldraht, werden gefertigt im 2. Diftr, 
Nr. 305 nächſt dem Holzthore, dem 
Gafthaufe zum Matrojen gegenüber, 
eine Stiege hoch. 

MM. Rothaug. 


— — —⏑ ⏑ ARE 
Ein Geldbeutel wurde verloren. 

Man bittet gegen Erkenutlichkeit um 

Zurüdgabe im 1. Diftr. Nr. 44, 





Machmittags 2 Uhr 


basfelbe Objekt ter Verpachtung auf 6 Jahre ansgefegt, und hiezu bie Lieb⸗ 


haber eingeladen. 


Montag den 1. März; Vormittags 11 Uhr 
im f. Rentamtelotale rem öffentlichen Verkaufe auegefegt, und tie Striche 
Königliches Stadt: Nentamt. 
Shierlinger, 


bebingniffe befannt gemacht werten. 
Sollte ein entſprechender Kaufſchilling nicht erzielt werben, fo wirb an 


Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung werden tie ärarialifchen Wiefen, 
bemfelben Tage 


nächft ver Aumühle gelegen, zu 7 Tagwerk am 
Würzburg den 20. Februar 1852. 





In ter Did. Walj'ſchen Bude 
druderei wird ein Lehrling in die 
Lehre zu nehmen geſucht. 


BEE EEEETREERETLE de ARSHELTTH TEEN 
Einige Betten jind im 3. Dit. 
Nr. 17, Kettengafle zu verlaufen. “ 
a EEE 
Im 5. Diftrilt Nre, 186, nächſt 
der Brüde, ift ein fchönes Zimmer 
nebſt Sclaflabinet mit oder ohne 
Möbel bis Monat März zu vermiethen. 


Es ift ein unmöblirtes heitzbares 
Zimmer ſogleich zu vermiethen, 
Näheres in der Erpeb. db. DI. 








Drud von Donitad- Bauer in Würzburg. 


Extra— 





Felleiſen 


X burger 


% TER TON Fandboten. 


(Ein — ) 





Nr. 15. 


Sonntag ven 22. Februar 


1852. 





Der Spieler, 
(Fertfegung.) 

Einige Menate mach diefen Borfällen führte mich ver 
Zufall wieder durch ***. Der Badegälte waren weniger 
geworben, denn ber. Herbit begann fchon jich nach und 
nach anzulünpigen. Als ich die Stadt von fern erblidte, 
trat mir vie Geichichte des Wortes, vie ich faft vergefien 
- hatte, wieber recht lebendig vor vie Seele, noch bald follte 
ih noch mehr an fie erinnert werben, Saum im Gaft 
hofe abgeftiegen, erfuhr ih, daß Tags darauf. die Ber 
- Yapdiungen wegen jenes Berbrechens vor ten Geſchwornen 
beginnen foliten. Ich befchloß fogleih, meine Weiterreife 
um einen: Tag zu verſchieben und ter Gerichtefiguug bei- 

n. 

Mit Mühe nur erhielt ih am andern Morgen einen 
guten: Blag im Gerichtsfaafe, der zum Erbrüden voll war 
von Neugierigen,, welche der merfwürbige Rechtsfall her- 
beigelockt hatte, Die Verhanplungen begannen mie ge— 
mwöhnlih mit der Bilrung des Geſchwornengerichts und 
der BVereibigung vesjelben. Dann wurden die Angeklagten 


hereingeführt. Ih war erftaumt, zwei Angeflagte zu fehen,. 


ba ich mur von einem wußte, auf bem dringender Ver⸗ 
dacht laftete, Der Anklageatt ward verlejen, Er begann 


mit der Erzählung des Thatbeftundes, er berichtete, wie, 
der erjte Angeflagte (er mag Theéobald heißen) unter, 


verbächtigenden Umſtänden verhaftet, wie man fpäter bei 
dem zweiten Angeklagten (viefer mag Friedhelm heißen) 
Uhr und Tuchnavel tes Ermorveten gefunten habe und 
er dadurch der Theilnahme an dem Verbrechen verdächtig 
jei. Die Anklage gegen beine Angeſchuldigte lautete dann 
anf gemeinfchaftlichen Mord mit Vorbedacht. 

Das Benehmen ber beiden Angeflagten war während 
dieſer Berlefung jehr verſchieden. Theobald ſaß mit ins 
neter Aufregung da, bie fich in dem frampfhaften Zur 
fammeuballen. feiner Hänte, in dem raſchen Wechſel ver 


Farbe auf feinem blafjem Gefichte, in dem unſteten Blide 


feines Auges äußerte und bie ex dergebens gu bemeijtern 


ftrebte. Friedhelm dagegen zeigte feine Aufregung. Er 
ſaß befcheiren auf feiner Bank, vie Hände gefaltet, nur 
zuweilen richtete er auf bie’ Zuhörer feinen Blick, in bem 
fih das Bewußtſein der Unſchuld auezuſprechen ſchien. 

Der Präſident begann das Verhör der Augeſchül- 
bigten, Zuerſt fam an Friedhelm vie Reihe, Er fagte 
über feine Verhältniſſe aus: daß er ein Meines Vermögen 
befige, von dem er lebe und daß er zuweilen die Bärer 
befuche. Der Präfivent bemerfte ihm, nach ven Zeuge 
niffen ver Behörde jeines Heimatheortes ſolle fein Ver⸗ 
mögen längft verſchwendet und er felbft als Spieler von 
Profeffion bekannt fein, Friedhelm entgegnete in ruhigem 
Tone, über feine Vermögeneverhältniffe fönnten bie Be— 
hörden ja nicht genau unterrichtet fein, ihre Zeugniſſe bes 
rubten daher nur auf Vermutbungen und Gerüchten. 
Was das Spielen ambetreffe, fo läugne er nit, baf er 
gern und mit Glück ſpiele. Man könne ihm das unmög«- 
lich zum Verbrechen unrechnen in einem Staate,' wo vie 
ES pielbanten öffentlihd mit Genehmigung rer Regierung 
gehalten würden. Der Präfident fragte darauf den Ange» 
j&ulpigten, wie er in ven Bei ter Uhr und ver Tuchnadel 
des Ermordeten gelommen fei. Frievhelm erwiderte: „Ich 
babe fie von bem Ford geiwonnen, An rem Tage feines 
Todes fpielte ih Mittags mit ihm carte, 

Der Yord war im Uuglüd, er werler nit nur alles 
Geld, mas er bei fih trug, fentern auch Uhr und Tuche 
nabel, Die er gegen mich ſetzte. Ich bin am anbern Mor- 
er in aller Frühe abgereiet. Man hat mich acht Tage 
fräter ſechs Dieiten von bier, in *** verhaftet, mo ic 
vie Uhr und Andpnabel verfaufen wollte. Die Beſchrei— 
bung ber tem Lord geraubten Sachen ſtand in allen Zei— 
tungen, ich finde es daher natürlich, daß man mich au— 
bieft und ich beflage mich keinesweges deßhalb. Iſt es 
auch ein hartes Yooe, das mich getroffen, invem ich Mo— 
nate laug in Vorhaft ſchmachten mufte, fo fehe ich doch 
ein, daß die allgemeine Sicherheit gefhügt fein muß und 
der Einzelne ſich nicht bellagen darf, wenn er unter deß⸗ 
fallſigen Maßregeln zu leiven hat. Ein unglügligee Zur 


fammentreffen von Umftänden mußte einen Verdacht ger 
gen mich hervorrufen, ich erfenne das an und füge mich 
willig, da ich vie fichere Hoffnung habe, daß im biefer 
öffentlichen Verhandlung meine Unſchuld erfannt und ich 
durch Freifprehung gerechtfertigt daſtehen werde.” Fried⸗ 
beim ſprach viefe Worte mit höflicher Gelaffenheit und 
fette fih dann eben fo ruhig auf feine Banf, 

Die Reihe des Verhörs traf jetzt Theobald, Mit 
wanfendem Knie erhob fich biefer von feinem Sige, um 
die erften an ibm gerichteten Fragen zu beantworten. Al— 
dein er war nicht im .Stande einen Ten bervorzubringen, 
Der Präfident repete ihm zu, er möchte ſich faſſen und 
beruhigen. Endlich flüfterte der Angeflagte einige Worte, 
die für die Zuhörer unverftändlich waren und bevedte 
fein Gefiht mit beiden Händen, indem er auf feinen 
Sig zurüdjant. 

Der Präfivent war von dieſen Worte. betroffen ,- er 
befann ſich einen Augenblid, beſprach fih dann mit den 
neben ihm figenden Nichtern; endlich erhob er fih und 
fagte mit gerübrtem Zone: 

„Der Angellagte enldeckt mir, er habe feinen Vater 
unter ben Zuhörern bemerkt; deſſen Gegenwart wirfe aber 
jo erſchütternd auf ihm, daß er nicht im Stande fei zu 
ſprechen. Wenn dem fo ift, ſo bitte ich ven Bater des 
Unglüdlichen, den Saal zu verlafjen, die Verhandlungen 
müſſen ja doch ven der peinlichften Wirkung auf ihn fein.” 

Die Augen aller Zuhörer wandten fi fuchend im 
Saale umher. Nach einer Heinen Weile erhob fih auf 
einer ber vorderſten Bänle ein ehrwürdiger Greis mit 
weißem Haare und auf den Arm eines jungen Mädchens 


‚geftügt, mit einer höflichen Verbeugung gegen das Ger 


richt, fchritt er ftumm un» lautlos hinaus. Chrerbietig — 


Das Unglüd übt eine gewaltige Macht auf die Menge — 


machten ihm bie Umftehenven Play, tiefe Stille herrichte 
im Saale, nur unterbrochen von tem Schluchzen Derer, 


die ihre Thränen über dieſen ergreifennen Zwifchenfall 
nicht bemeijtern lonnten. 

Der Präjivent machte mit feinem Gefühle eine längere 
Paufe, um dem Angellagten Zeit zu laffen, feiner Ers 
ſchütterung Herr zu werden, dann fur er in dem Vers 
höre fort. Theobald antwortete anfangs mit unficherer, 
mühfamer Stimme, nah und nad indeſſen gewann er 


‚ mehr Gewalt über ſich und feine Rede wurbe zufams 


menhängenber, 
hervor: 

Er war der Sohn eines Lehrers und hatte eine treff- 
liche Erziehung genoſſen. Nachdem er feine Stuvien als 
Rechtsgelehrter vollendet und die günftigften Zeugniſſe 


Folgendes ging aus feiner Erzählung 


‚erhalten hatte, übertrug man ihm durch befonderes, ehren- 


volles Vertrauen die Auseinanderfegung einer großen Erb» 
ſchaftsmaſſe, um welche eine Menge verwidelter Prozeſſe 
geführt worden waren. Zur Vefrievigung aller Betheilig« 
ten hatte er endlich Klarheit und Ausgleihung im vie 
Suche gebracht, und auf einer Reife in dieſen Angelegens 
heiten war er nah *** gelommen, Cr führte eine be» 
trächtlihe Summe Gelves bei jih, bie er irgendwo bes 
zahlen follte, Der Reiz des Badelebens feſſelte ihn einige 
Tage — er gerieth an den Spieltifch, vie Leidenſchaft 
übermannte ihn, ven Neuling — er fpielte und ver» 
dor. Er wollte wieber gewinnen, er griff vie ihm nicht 
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gebörigen Gelder an — und jegt war alle Befonnenpeit, 
alle Selbftbeherrfhung verſchwunden. Das Gefühl, er 
thue Unrecht, die Angſt über den Ausgang feines Thuns 
berwirrte ihu die Sinne. Bald hatte die Spielbank bie 
ganze, ibm anvertraute Summe verfchlungen. 

Rautlofe Stille herrichte im Saale, als der Unglüd- 
liche, nievergebeugt von Scham, doch feine Seelenuſtände 
mit großer Wahrheit ſchildernd, bis dabin erzählte, Er 
ſchwieg hier. erfchüttert, manches Auge der Zuhörer war 
naß geworben, gefpannt und ängftlih Mufchten Alle, als 
er endlich weiter |pracd, in ber Eriwartung, das Geftänd- 
ni feine® Verbrechens und die mäheren Umſtände zu 
bören. 

Theobald fuhr allo fort: 

„Als ich das letzte Goloftüd unter den Händen bes 
Croupiers verſchwinden fab, verließ mich faſt die Befin« 
uugg, ich ging fort, ohne Har denken zu lönnen. So viel 
nur begriff ih, für biefes eben war ich verloren. Die 
verfpielte Summe” erfegentonnte ich nicht, = da®--mir-ge- 
fchenfte Bertrauen gemißbraucht zu haben, war ein un— 
fühnbares Verbrechen, ehrlos, als Dieb ſtand ich in der 
Welt — meinen alten Vater hatte ih mit Schmach und 
Schande bedeckt — dieſes Bewußtſein meines Elenbs und 
meines Berbrechen® war zu entfeglich, ich fonnte es nicht 
ertragen. Gemartert von Berzweiflung fam ich nach 
Haufe, Als ih an dem Zimmer des Wirthes vorbeiging, 
ftand viefes zufällig offen, ich fab über dem Bette bie 
Piftolen hingen. Ich ftärjte hinein, ergriff eine berfelben, 
fie war geladen, Pulver auf der Pfanne, Sorgfältig 
verbarg ich fie im meinem Rode und betrat mein ‚Zim- 


‚mer, Auf dem Tiſche lag ein Brief, ver in meiner Abweſen⸗ 


beit angefommen war — ich erfannte meines Vaters 
Handſchrift. Da ein Brief vol Liebe und "Güte, voll 
väterlicher Freude an dem wohlgerathenen Some, — 
und bier ftand diefer Sohn ale der elendefte Berbrecher! 
Mir ſchauderte, ich ließ den Brief unerbrochen liegen, ich 
warf einen Blick auf die Umgebung meines Zimmers, in 
dem ich noch vor wenigen Tagen fo heiter und zufrieben 
gewefen, fo voll freundlicher Ansficht in die Zukunft — 
in dumpfer Verzweiflung ging ih fort. Es war Nacht! 
Meinem elenven Peben ein Ende zn machen, war ber ein« 
jige Gedanke, ver mich beivegte, 


(Fortfegung folgt.) 


Der Ruthengänger. 
£ Novelle, 
Des Menſchen Schuldbuch if fein eigenes Gewiſſen, 
Darin burchfirichen wird fein Blatt, noch autgeriſſen. 
(Rüdert, Beishelt der Brahmanen.) 


Bor der Schente res Heinen Gebirgodorſes Weiter- 
rote flieg eim Reiſender vom Pferve und empfahl das 
hübſche Thier der Sorgfalt des Wirthes, indem er gleich- 
zeitig erfuchte, ihm die Wohnung Martins, „des alten 
Vergmannes mit dem Stelzfuße“ zu zeigen. „Er ift ein 
langjähriger Belamnter von mir, fügte er hinzu, „und 
ih mödjte einmal feldft nachſehen, wie es ihm geht.“ 


Dir Wirth bezeichnete dem Fremten bad feagliche 
Haus und ſagte, nachdem ſich derſelbe entfernt Hatte, zu 
feinem Weibe: „Sie doch, was ver alte jtodfledige Kerl 
für fhöne Bekanntſchaften hat!” 

Die Wirthin lächelte fein. „Mich nimmts nicht all» 
zufehr Wunder; der Martin it ein abfonverliher Burfche 
und verfteht jih auf mancherlei Fünfte, die ihm wohl zu 
Gunft und Bekanntſchaft verhelfen können.” — 

Der Reifende war inbeß vor der unjcheinbaren Be- 
haufung des Bergmanns angelangt, fand fie jedoch ver— 
ſchloſſen. Auf ſein Pochen ſtechte eine Nachbarin den 
ſtruppigen Kopf durch das Feuſterchen und meinte: „Er 
wird ein wenig an der Sonne liegen, da oben in ſeinem 
Garten.” 

Der Fremde ſprang den umzäumten Grashang hinauf, 
welchem ein Baar fümmerlicher Pflaumenbäume ven Titel 
„Garten“ verſchafft hatten, und erblidte bald ten Ges 
fuchten, im Graſe jigend, den Rüden an einen Daum 
gelehnt und die Ungen nach der, ſchon ticf am Horizont 
Herabjintender Sonne gerichtet. 

Als der Bergmann Tritte hinter fich vernahm, waudte 
er den Kopf und fprang dann, jo raſch als es fein hölzer⸗ 
ned Bein erlauben wollte, in bie Höhe. „Sehe ich recht“, 
‚rief er freubig überrafcht,- „fo könnnt Herr Claſſen felbit 
nad meiner schlechten Hütte; — Hätte ich Sie roch bald 
nicht, mehr erkannt, Herr Georg, fo groß und mannlich 
find. Sie geworben!" 

Der junge Mann fhüttelte ihm herzlich bie Kant. 

„Ich ‚bin heute Morgens herübergeritten, um ein 
Geihäft mit tem fürjtlihen Amtınann abzumachen; bei 
dieſem Anlaſſe fiel mir bei, daß Wefterrove nur ein Paar 
Büchſenſchüſſe feitwärts der Straße lieat, und fo trabte 
ich hierher, um mich mit eigenen Augen zu überzeugen, 
wie's um dich ſteht.“ 

„Ei nun, ich will nicht Hagen; zwar bin ich ein 
alter, einfamer Dann, indeß das ganze Dorf gehört zu 
meiner familie, ich habe fo viel, als ich brauche, vor 
Allem, ein rubiges Leben. Aber Sie, Herr Claſſen, Sie 


ſollten mir viel zu erzählen haben, tenn bei Ihnen geht 


es erſt an! Ich erfundige mich wohl fleißig nach Ihnen 
und ver lieben Mutter, nur verfchob ich es, leider! von 
einem Tage zum andern, Sie zu befuchen, Sie find alfo 
Berwalter bei Rippolp?” 

„So iſt e8, und ich glaube mit tem Poften äufrieben 
. fein zu bürfen. Das Gut ift groß und gibt viel Des 


Ihäftigung; ich habe Gelegenheit mich in meinem Fache 


praftifch auszubilden und freue mich, mebftbei wieder in 
‚ ver. Heimath zu jein. 

„Hm, Alles recht hübſch, aber wie verhält es fich 
anit der Hanptfache, ich meine, wie frehen Ste mit Rip— 
pold? Sie wiffen, ih war dem Manne nie recht grün, 
das foll Sie aber nicht hindern, ſich offen über ihn aus- 
zufprechen.” 

„Ih Habe feine Urfache, Martin, mich über ihn zu 
beflagen. Er hat mich in mehrfacher Hinficht gefördert 
in meiner bisherigen Laufbahn. Als es beftimmt war, 
daß ich Yanbwirth werven folle, unterjtügte er mich mit 
guten Rathſchlägen und Empfehlungen und ih wurbe 
offenbar bevorzugt, ald er mir feine Defonomieverwaltung 
übertrug, denn es find ältere” und erfahrenere Männer 


9 | | 


als Bewerber um tie Stelle aufgetreten. Ich bin nun 
bier, habe ziemlich freie Haub, werde anftänbig behandelt, _ 
anftändig gezahlt, — was will ich mehr? Ich glaube for 
gar, baf ih vem Wanne Dant ſchuldig bin.“ 

„Ich will das nicht beftreiten, und es freut mich 
von Rippole, ben ich neh al® einen arımfeligen Krippen. 
reiter Tannte, daß er nicht hart und hochmüthig geworben 
ift, wie Andere feinesgleichen, ſobald fie zu Etwas Tom- 
men, Gr bat freilich gute Gründe, ſowohl für Sie als 
für Ihre Mutter Rüdjichten zu begen — — doch laſſen 
wir dae, Sie leben aljo behaglich, ohne Kummer oder 
Sorge?“ 

„Ei, Martin, wer bat nicht Etwas, das, ihn brüdte! 
Ich meinte eben nur, daß ich im ver dauptfade äufrieven 
fein könne, fein müfje. —“ 

„Her Georg, Sie haben in früheren Kogın ten 
alten Martin öfter ihren Freund genannt; — es fchmerzt 
mid, daß Sie nicht aufrichtig gegen dieſen Freund fing, 
Sie Haben etwas auf dem Herzen, und id will Ihnen 
fagen, was es if. Schon vorber bemerfte ich Ahnen, 
daß ich mich ftets forgfältig nach Ihnen erkundigt babe, 
beſonders feit Sie Rippolds Vermalter find und feit — 
Fräulein Veronika groß und ſchön geworden ift. — 

Selle Gluth überzog das wohlgeformte Antlitz des 
jungen Mannes, als er dieſe Worte vernabm. Minuten— 
lang ftodte dus Gefpräh, dann fuhr Elaffen fort: 

zBergib, Martin, daß ich tiefen Gepenftand nicht 
früher berübrt habe; ich ermwähne feiner. nur mit ‚peiulis 
en Empfindungen, wäre es felbft gegen meine. Wintter, 
gegen einen alten freund I Allen ich will nun offen fein, 
will vir gleich geftehen, daß ich zum Theil hierher gelom- 
men, um mit bir davon: zu fprechen.“ 

„Se, das Mingt ſchon beffer, Aber reben Sie von 
ber Leber weg, Herr Georg.“ 

„Nun jo höre: Us ich in bie — ging, war 
Beronika faum dreizehn Jahre alt, ich einundzwanzig. Sch 
betrachtete ſie als ein Kind, mich als einen jungen Mann 
und — überſah fie gänzlich. Sechs ZJahre hint urch be⸗ 
fan ich fie nicht zu Geſichte: fie wurde im der Stadt er⸗ 
zogen und bei meinem zweimaligen Beſuche in ter Hei— 
math fiel mir gar nicht ein, nach ihr zu fragem. ‚(Enbiich 
komme: ich nach Hauſe. Ich ſehe eine engelichöne Junger 


frau; die mir-im Unfange mit entichievener Serzlichkeit 


entgegentömmmt , alimählig jedoch. immer befangener urd 
förmlicher in meiner Nähe wird, Mögen fie Andere aufs 
merkjam gemacht, möge fie felbft es fich gefagt haben, daß 
die Verhaltniſſe nicht mehr die alten find, — ich weiß es 
nicht, darf es auch nicht wiljen. Du mirft, aber begrei— 
fen, daß ich nicht lange ungefährvet im Bereiche eines fo 
lieblichen Weſens weilen fonnte. Meine Ruhe war ver» 
Ioren, ehe ich es wußte, ehe ich es mir felbft geitand. 


Getäuſcht habe ich mich jedoch feinen Augenblick über das 
Bedenkliche meiner Inge, gezweifelt Habe ich feine Minute, 


was mir Pliht und Ehre zu thun gebieten. Ich mieb 
das Mädchen, fo. weit es irgend möglich war, ich befämpfte 
meine Phantafie durch angeftrengte Nörper- und Geiftes- 
Arbeit; ich hielt meinen Mund im Zaume, ſchlug mein 
Herz in Bande, mit fürdhterliher Gewalt! Ob ich aber 
im Stande geweſen bin, jebe meiner Handlungen fo ein⸗ 
zurichten, - daß ihr Niemanb — auch nicht das ſcharfe 


Auge der Gegenliebe — eine, gejährlihe Deutung zu geben 
vermochte, vafür kann ich micht einjtchen, Auch überfteigt 
diefes Ringen nachgerade meine Kräfte — Dem Bater, 
ben. Hausgencijen ung allen Andern ſcheint bis jegt nech 
unbefasint, was im: mir vorgeht, nur fie ſelbſt, fürchte ich, 
ahnt mehr, aldı mir lieb: iſt. Schwer begreiflich ift mir 
daher, wie du zu einiger Kenntnig von ver Sache gelans 
gen lonnteſt.“ 

„Ja, lieber Herr Elaffen, die Hausgenoſſen find nicht 
fo blins, al® Sie vermuthen. Derlei Dinge bleiben ges 
rade für die einfachiten Leute im unferer Umgebung am 
wenigften Gebeinmiß, und ich wünfche nur, daß nächſt ben 
Haͤusleuten, nicht auch ein gewifier Helmerfen Augen va- 
für babe.” 

„Helmerjen ?“ rief Claſſen beftürzt, „Unmöglich 1 

„Aber, fagen Sie mir do, in welchem Verhälnifl e 
ftegt viefer junge Mann zu Rippolps ?“ 

„In dem eines vom Vater geduldeten, ja begünftig« 
ten Freiers um Beronika. Er gebt feit einem halben 
Jahre aus und ein, macht ihr gerade nicht in fehr auf- 
fälliger Weife ven Hof und bat fi auch bis zum heuti» 
gen Taze noch gegen Niemand erflärt — indeß ich glaube, 
daß die Erklärung nicht lange mehr ausbleiben wird.” 

„Und Fräulein Veronika? —“ 

„Ich denke nicht, daß fie ihn: licht; aber was fie thun 
wird, wenn ver wohlgebilvete, wohlhabende junge Mann, 

‚won ter Deiitimmung des Baters unterjtügt, mit offener 
Werbung bervortritt, wer kann bad wiffen? Und am Eute, 
mas habe denn ich darnach zu fragen! Ich fühle nur, 
daß ich nicht unthätig zufehen, die Entwicklung nicht gleich- 
' müthig abwarten Tann. Im meiner Stelluug, mit meinen 
Anfprühen und in meinen’ Bermögensumftänven kanu ich 
weben einem Manne wie Helmerfen wicht auftreten, ohne 
lächerlich zu werten. Ich muß alfo zu dem einzigen Mit- 


tel ‚greifen, dao einem ehrlichen Manne in folcher. Yage 


übrig: bleibt: ich muß fliehen, muß fort von hier, und 
zwar jo bald als möglich ! — — das iſt es, Martin, was 
ich wir beiläufig mittheilen wollte, wozu ich anfänglich den 
Muth nicht Fand.” 

Der Bergmann hatte mit tiefer Bewegung bem 
Sprecher zugehört, er zwang ſich aber ruhig zu erfcheinen, 
legte feine feine Hand auf Elaffens Schulter und fagte 
ar 


Sie find ein braver Mann, Herr Georg; allein 


man Gef fi im nichts übereifen, auch nicht im der Mus- 
führung tugenvhafter Entfchlüffe. Thun Sie vorlähfig 
feinen Schritt in dieſer Angelegenheit , 
Kattenhof gelommen kin, — was nädhftens gefchieht, Ich 
war zu lange bon bort abmwefenn, möchte nun die Dinge 
feldft ein wenig im Augenfchein nehmen, möchte mich mit 
Ihrer Mutter beratben. Dann follen Cie meine Anficht 
ohne Rüdhalt Hören. Ich gebe nicht alfe Hoffnung — — 
doch für jegt genug baden. Sie Sonne ift hinunter, der 
Raſen wird feucht, laffen Sie uns in die Stube hinein⸗ 
„geben, Der Wirth mag Ihr Nachteffen herüberſchicken 


und fchließlich ſollen Sie auf einer Laubmatrathe ſchlafen⸗ 


„wie ein, Fürſt. Ginge ich mit ihnen nach ter Schenlke, 


— — — — 
Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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bis ich mach dem’ 


fo würden wir von auferinglichen Wefannten geftärt, ih 
habe aber noch üter fo Vieles mit Ihnen zu ſchwatzen.“ 


(Fertjegung folgt.) 


Mannichfaltiges, 


Die „Zeitung für bie eiegante Welt erzählt folgende 
Anelvote: Ein Vater befuchte zu München feinen Sohn, 
ber ſich daſelbſt auf‘ der Akademie zum Maler bilvete, 
Als ver Papa mehrere Oelgemälde und Bleiſtiftzeichnun⸗ 
gen gefeben, kie fein Eohn gefertigt, war er damit ſehr 
zufrieden. Jetzt, lieber Water, begann ver Sohn, follen . 


‚Sie auch fehen, was ih in „Kreide geliefert habe, kom⸗ 


men Sie nur mit im die Unterſtube, — Haft Du deun 
auch ein Atelier? — Freilich, da ſitz' ich oft Stunden 


lang; fommen Sie nur mit, es wird Ihnen gefallen, — 


Beide gingen herunter, ver Sohn öffnet: die Thür' umb- 
fie befinden jih in einer — Bierſtuhe. Nachdem Bater 
und Sohn etliche Seidel getrunken, nimmt ‚ver Maler 
feinen Bater bei ter Hand ind jagt: FJetzt will ich Ihnen 
zeigen, was ich im Kreide geliefert 
% babe, Er öffnete die ſchwarze Tafel. 
Ham Schenfihrant und ba ftebt ; 
Herr Zachelhuber 16 Gulden 13 
Kreuser. Der Alte machte zwar an« 
fänglich ein ſchiefes Geſicht, bezahlte 
aber die Schuld und ſprach: Male 
Du künftig mehr in Oel, dieſe 


a 


77, 
Ü# Falk 24 
„Einen HE 


FA Rreivemanier will mir doch nice 
FE io recht gefallen. 





Im Januar verſchied im Urfuliner-Stlofter zu Mons 
eine Nonne, welde vom Revolutionstribunal zu Valen⸗ 
ciennes zum Tode verurtheilt, fchen die lekten Stufen des 
Blutgerüftes erftiegen, als ihr die Freiheit angefünbinet 
wurde, 


Untrüglihes Mittel gegen erfrorne Glieder. 
Man nimmt guten Sped, bratet denfelben aus, fonbert 
bie Grieven ab, und fegt ihn wieder an das Feuer, damit 
bas. fett warm bleibe; num nimmt man ein dickes Stüd 
Eis, macht in ver Mitte eine Fleine Bertiefung, gießt im 
diefelbe etwas: non tem ausgebratenen Fett, rührt es mit 
einem Meſſer herum, fo daß fih durch vie Wärme des 
Fette orer das Schaben tes Meflers etwas von dem Eis 
ablöſt und mit. dem Fett zu einer Salbe vermifcht; ale- 
dann giefe man wierer etwas Fett dazu, und fahre jo 
Lange fert, bie man jo viele Salbe bat, als man brandt.. 
Beim Gebrauch jtreicht man die Salbe auf Leinwand und 
legt fsldhe auf die erfrornen Glieder. 


— — — — — — 





Würzburger Stadt und Landbote. 


Der PN 
Stadt: uud Band: 
bote ericheint mit, Aue· 
‚uahme der, Eonnsuns, 
hoben Feiertage täg- 
fi Abende & Uhr. Ai 
U wöchenttiche Beir’ 
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Der — — 
Preis inn monatlich 
Mrenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer 

Iuferate werben bie 
diriſbaltige Zeile aus ge⸗ 
möhnlicyer - Schrift mit 
2 Krenjern, größere 
aber nach bem Naume 
berechnet, . , Briefe. ‚und 
Gelder werden. .franco 





Bogen geatden. erdeien, £ya 
Fünfter Jahrgang. 
"REG. 1852... 


Montag den 23 » Februar 





Tageneuigteiten | 
In öffentliher Sitzung des f. Kreis « und Stubtger 


(Gr 


rihts rom 21. wurte I 
‚von Kigingen, wegen Wirerfegung zu 6 Monaten. ‚einfach 
gefehschter Gefänguißftrafe; 2) Anereis Schneider vın 
einlangbeim wegen Jagdfrevels su 8 Tazeı doppelt ge⸗ 
ſchärften Arreſt; 3) Franz Anton Eckert, Verwalter in 
ver Eckert'ſchen Braͤuerel zu —5 — —*8 De frau · 
dation des Acciſes von 64 Hier \zit Uner ie 
"ton 5 fl. 20,tr., fowie in tie Auf bie Umetſachund 
itn treffent en Koften verurtheitt; endlich 4) fr ver, lie 
ſuchung gegen Karl Schwab, Wurftfer vapiet, um deffen 
Ehefrau tathariua Schwab wegen Ageisdefraudatien Karl 
Scamwab hreigelprosgen „ Katharina; Schwab. rer Uebertre · 
tung des $. 3 der Accitbefraudation für, die-Stant Würj 
burg dom I. März 1810 für 
deßhalb im eine Gefritrafe hen 50 Meit 
bie fie treffenden Unterfüchutgsfojten verurt 


Seine Maj. der König Haben. ſich bewogen gefunden, 
ben Sandrichter Joſeph Seiner zu Eltmann für immer 
in Ruheſtaud treten zu lafien , un» zum, Xanpricgter in 
Eltmann den l. Aſſeſſor dieſes Gerichten Foh. Bapt. 
Schmittbütiner zu beförtern; ferner. zu: der am- Kreis 
und Stadigerichte Schweinfurt in Erledigung gefommener 
Ratgejtelle den Aſſeſſor dieſes Gerichtes Dr. Bohann Ja⸗ 
fob Yäger zu ‚der hiedurch eröffneten fowie, einer weiter 
ejmlaten Affeſſoroſtelle dajelbft ‚Die ui Beim Br und 
Es —— * a Im, Bruder 
* — et Sauber in 
nfurt, = Se Dun ſteren -auf ſein alerunter- 
— Anfuchen, zu befördern. — zu ber hieburch er⸗ 


Martin Brohr, Zimmergeſelle 


alern und in 
iit. 197 


öffneten Protofolliftenftelle am Kreis» und Stadtgerichte 
Würzburg ben geprüften Mechtepraktifanten Friedrich Hofe 


mund iw. Würzburg ‚ und zu der in Schweinfurt: ſich er⸗ 
genden Protololliſtenftelle den Appellationsgerichte-Ac» 
Bi Vdhenin Bamberg — are 


gr 


ke ee elite zu 
N, Fan i er 
r angheim, Helm mg Da alspafır " 


Seine * ber ** Pr * Reſcriyt des Kriegs · 

minifteriums — * 20. d. I gene en t niet, 253 u — 

2 t r⸗ 

—55 en Bro da 600 Renf cribirten * 
pr Bu ira Kl 8931 a ee 

bung hat in allen Streifen 








r fulpig ausgeiprochen, und - 


am 1. März zu begimmen mid iſt bis Ende, dieſes Monats 
zn: vollenden. | (Für: vie:Mekruten, ver Infanterie hat wer 
— am 40. Aprit,, beim weiten Ari illerie- 
rezimente.dabier aber jchon mit 30. Diärz zu: beginnen.) 


Die „Pfälzer Zt.” ſchreibt: Schon im vorigen Jahre 
mwurte von einer Reorganifation des Forſtweſens im König« 
reich geiprochen. Unſere Staateregierung bat ſich inzwi⸗ 
ſchen anausgeſetzt mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt, 

und der Bla: wird dem Vernehmen nad wehl noch im 
Aaufeuden Fahre zur Ausführung kommen. Der Wirtangs- 
treis der: Rebierförſter ſoll erweitert und ihr Gehalt er⸗ 
hoht. dagegen vie Zahl rer Forſtämter beichränft und bie 
Stellung derſelben eine bloß kontrolirende werden. Daß 
auch die Zahl’ der Reviere — werben fel iſt vol⸗ 
— 


Bon Herrn ei Dr. Bimmeffteim 
BEN, ‚vor, wenigen. Tagen: „Der Kreuzweg““, ein Gebet 
mw Erbauungsebuch, deſſen Ertrag zur Wiedexherſtellung 
ver St. Burkarpus » Kapelle in ver Pilarrtirche zu a. 


Burkard, dahier beſtimmt iſt. 
Unter den neueſten für die Armen im — 
penden 
Zin Ftantfutt 


grunde und auf ver Rhön einge ängenen 
wir hervor: vom 1, SFigerbataltfon , } 
af. 97 fl. 54 kr. Baar,_derren vie Mannihuft ves'Ba« 
taillons das edie Anerbieten ‚beifügte, 340—350 ib Brod 
für die beprängten Brüder im Speſſart beizuſteuern; fer— 
ner als Ertrag einer von den jungen Mävchen im Ser. 
ger’ichen Inſtitute dahier —— otterie 82 fl. 
— du Bremen: erließ der f yertihe @ Seneraltonful 
einen Mufruf an die Fa ar zur Unterftügung 
‚ven unglüdlichen Bewohner des Speilart u, |. w, 
u ga Mördlingen ſchlug am 8. x ber — ren 
Blitableiter des Kirchenthurmes'), der einer der hö 
‚in Bayern iſt; am 19. ‚Abende Ie Ann. ur Fr 
Feuer !*,. „Im. der, fog Lalerne, d Spige 
bes Kirchthurms War, Feuer — Ai nur Nach 
pieley, Auftrengung gelang es, die Gfuth zu dämpfen, in» 
dem die Löſchenden oft abgelöft werben mußten, da das 
—— an den Kleidern ſchnell zu Eis fror. Mar ver— 
het, daß der e —— Blitz die Helmſtange 
5 * und dieſe die Ballen der Laterne in 
babe. Der Schaden wird ge⸗ 
gm dr Zion 30,000 fl. 
verfichert. in Baffau flug ver Blig ein. 
... sempten,:20. Febr. ; Geftern Macht wurbe in der 
eine: Stunde von hier ‚entferuten fee. Am ein geäßlicher 
— Begangen. — — — ben 


mt 


un 
2: 


3 ut r J— ER en ‘200 u... 75 Bit * — RP; - 
Termeifters Albrecht wurde nämlich veifen Frau mit ihrem fizieren nicht genehmigt wurde, fich felber fuspendirt, um 
eigenen Hemde erprojfelt. Der Mörder, vom dem man dadurch feine Stellung vor eim Kriegsgericht herbeizufüh- 
Di8 jetzt keine Spur entpedt, erbrach ſodaun nrehrere Schränfe ren. 12 Difigiere haben mit der Gelbjtfuspenfion- ihres 
und raubte eine Summe von circa 200 fl. nebſt einigem „Führers ihren Abſchled eingereicht. 14 
— — —* 5% uns That — Das Berliger Kriminalgericht hat bet’ verfchlöffenen 
immer bewohnten, etwaß hörten, noch Daß ein wachlamer Thüren auf Vernichtung des Heine’jchen Romanzero erfannt, 
aushund das Eindringen irgend eines fremden verrieth. Defterreib. Bien, 18. Febr. Durch - aller 
höchſten Urmeebefehl wird angeorbnet, daß der Baragrap 
Ab ——— 2. Februar. * Morgen —— der Kriegsartikel, nach welchem jede thaͤtliche — 
e Babrifant Bran® ans Alberrenimig am Pers licpleit des Untergebenen gegen ven Vorgeſetzten im Keri 
venfieber. Da in deſſen Wahlbezirt, Wunjievel, fein Er it dem Love beftraft wird, in Zufuuft auf dieſelde 
fagmann mehr vorhanden ift, fo hat eine neue Wahl jtait« Weife and) Im Srieven in Ah wendung zu bringen. fel 
aufinven. felbjt wenn eine befonvere Berlegung des Vorgeſetzten 
’ — = Febr. Da a nr nicht ftattgefunden habe. 
preis im reife Oberbayern per Scäffel Korn 16 fl. . i - 
30 fr. beträgt, jo hat die f. Regierung, wie jüngit jene Schleswig: Holftein. Kiel, 19. Sehr, ‚ Was 
\ die fchleewig-boliteinifche Ftottilfe und bas in Rendsburg 
von Schwaben und Neuburg, auf Grund bes Art, 2 des beflapli ial beiri 
Geſetzes „die Einquartirungs⸗ und Borfpannslaften bett.”, Pr —— —— a ee 
—* —— Bir get bei Einquartirungen für ; alfo refp. in Kiel und Renpsburg von Seite Oefterreich 
tee — und “Preußens ausbedungen worden fe. Dis 2. “Hotftet 
Die Nachrichten der „Karlsruher Zeitung‘ über das niſche Bataillon ift auf dem Marſch nach Renpsburg am 
Befinden des Großherzogs lauten wenig tröftlih. Die 19. in Kiel angefommen, 
Schmerzen des Knies (wohin fi vie Gicht geworfen) h 
wirten fortwährenn nachiheilig auf Schlaf uud Appetit, fo ‘ Yuslanıv. 


daß auch der Kräftezuftand ſich nicht, hebeu Bann. : . ‚Braufrei * Bäri * 19. Febr. Der Praſibent 

ayert N N * er Republik hat, wie der „Moniteur“ mittbeilt, don dem 

B ſcher randtag Kaifer von Defterreih , dem Könige von Preußen, dem 

Dr iunddreißigſte öffentlihe Sigung der Kammer Könige von Württemberg, dem Slönige von Dänemarf, 

der Reiheräthe am 21. Februar. Auf der. Tagesordnung gmbern Grogherjoge von Medlenburg-Strelig, von den Se- 

ſtand die nochmalige Beraihung des Horitgeleges, und Mnaten ber freien Städte Hamburg, Lübel, Bremen ‚und 

wurde dasſelde, wie es aus Der zweiten Berathung der Grant urt die AUntwortsichreiben auf. vie Nofififation ‚fei- 
Kammer der Abgeordneten ——— war, nah ner Wiederwahl erhalten, — 
kurzer Discuſſton mit allen gezen It Stimmen ange ‚Der 6 ——— 

— Fr ; r-Abgeordnete Michot iſt wieder auf freien 

a ra |. dieſes — Fuß geſetzt worden, jedoch mit dem Befehle, Frankreich 


ſofort zu verlaſſen 
Achtundachtzlate und neunundachtzigſte Sihzung ber *8 

—— ver Abgeordneten am. 20..u.:21. ebrwar. In Nupland und Polen. Bon ber pelntigpen 
diefen beiden Sigun,en kam die Kammer mit der defini⸗ vene, 16: Febr. ſchreibt ‚man-ı der A. 3.:  Unferen 
tiven Beittellumg des ' Budgets, ſowie mir. der Berath: legten Nachrichten aus Kaliſch und anderen Theilen bes 
ung bes Finanggejeges zu Ende. Zur Dedung ded Drs Köuigreihs Polen zufolge, ſcheint die ruffifche Regierung 

its befhplaf die Kammer deu Kortbeitand des Sorte und enfiwener zu der Stabilität der Dermaligen " Frangofifihen 
% Erhöhung ſämmilicher directen Steuern mit Ausnah- Zunärde oder zu ber Aufrichtigfeit der Friedeneverſiche⸗ 
me. der Kapitaltenten-Steuer (aljo Orunds, Dominical,, Tugen des Präfitenten Ludwig Napolton fein rechtes 
Zur +, Einfommen « und Gewerbiteter). Das game Bertrauen zu baben, da ſeit einiger Zeit alle Militär 


} r borbereitungen wieder in verftärktem Maße betrieben wer— 
i ' nommen. ** 1 
Befep wurde mit 99. gegen, 37 Stummen Angenommen den, Die Maärſche nach dem Weiten Haben ’bereit# wieder 


a 0 Fig Tao 3 begonnen, und überall gewahrt man in ver Beichaffung 
mn “1 —7 der Armeebedürfniſſe und der Anfüllung der Magazine 
BSamburg, 18. Febr. Nach einem üumverbirgten eine außerordentliche Thätigleit ; die Militärs ſelbſt find 
Serüchte, beifen Beftätigung auch nicht zu wünfchen iſt, entſchleden ver Unficht,; daß ea Ant bevorftehenden Sommer 
folfen geſtern ‚zwei öfterreichiiche Bagagewagen beim Weber- zu einer Kampagne kommen werde. 
ſetzen über die Elbe, in der Gegend des Zolfenipielere, -- 
unglückt fein und Pferde und Menfchen ihren Top i GetreideBerkauf 


mer 

— ——— tn ", auf dem Markte zu Würzburg am #1. Februar 1862; 
Seffen. Kaffel, 20, Febt. Das Kriegegeriäht 

bat den Mitgliepern des bleibenden landſtändiſchen Aus— Getreide 1455 ee 

fchuſfes und zwar Schwarzenberg zweijährige, Gräfe drei-⸗ Battungen. 

jährige Feitungsfttage zuerkannt und die fofortige Verpaf: 

‚tung derfelben .angesrpnet, . Hentel ift entflohen. “seien, 


3 Breußen. Berlin, 18, Febr. Am heutigen a 1 
Tage ift)'die Additioual Konvention zwilchen dem: Zoll- Have . 
vereine md Belgien, nach erfolgter: Zuftinunung ſammt · 
icher Zollvereinsftaaten,‘ von dem Mihtjterpräfinenten und 3 80. Februar) nos su: 
dem hleſigen beigifchen Gefandten nolijogen worden ee er 
‚Berlin; 'ıD, NG Mutheilungen aus Rio Darch ſchuitiopreis per Malter: Waizen 41. 40 K., 
Daneiro ift> vie dortige deutſche Logion im Auskinander - Korn N fll as tr. Gerite ++ fiir, Haber — fl.—k. 
“geben. bezriffen· Der) Führer, Obriſtlieutenant dur Heiste, —— — — 
Bat, weil eine von ihm beAtragte Suspenfion von RK Df- 












Mainzer, Öetreipepreile 
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Neviairt uab verlegt von Ih. Bauer. 


N * 


‚Heljlatren ap — 7 ee Ud petorirt 
ums einen auffallen ‚p 55 
giaubt man der — —* —— iu bütfen. © 


verſte ng eines Mſeig es. 


Zufolge konigl Redierängs-Wntichliegung vor 22: dv Me. ge: ber von 
4 ger Grundbeſitzer über den Duelfenda 
erbaute Fußſteig (obgleich doppelte. Reverſe audgeftellt wurren) wegen Nach⸗ 
«heil des öffentlichen, ſowiendee Staats· Intereſſes und vor Allem wegen ver⸗ 
weigerten Berrilligung per Spk. Stadt- und Beifungs-Rommanbanıfaaft wieder 
entfernt. werben.’ =; 


— — Fußftetz, wire ſonach nãchſten Samstag den 28. d. M. 
früäb, 1 hr om Fr ken gegen Daarzublung überlaſſen. 
A F gang ſtarl und ſolid neu erbaut. Die Fänge iſt 29: Breite 


3 hit Gelsner verfehen ‚* und können nöthigenfalle 2 Ber onen neben. eis: 
“anper zugleich‘ riefen Fußſteia überſbreiten. , 

Liebhaber biezi werden höflichit eingeladen. 
Wuürzburg, den 21. — ı8 


* ——— Inteteffenten 
ta. u | 


— zur tig gan ber N fib) — Frantz 
ehöri mo, ophas m 1 Eeleand den, nfe, Spie- 
a F —* eider Ki uno ® R i 


ren, Betten, 

de Leinwand und anderer au@rath werden am fünf 

Donneufing * ** ER — —*—— — * — folgen⸗ 
den Tagen N 









i W Nr. 308, =. gleich nn — an den Meiſt⸗ 
bietenden äffentlich weriteigert: ” 


Zugleich werten“ Diefenigen, melche etwa eine — an die Verlebte 


machen haben, aufgefordert, dieſelbe an den genannten agen im Sterb- 
Paste anzumelden, widrigenfalls "bei BVertheilung der * — Raanat 
deran nicht genommen werden kann. 
— Februar 1852. 
Di e "er ben. 


hr 


yo 

















7 &healer-Anseipe. 
— den * zeig 1852. Vermiethung, 
ie deutſchen uflädter. Im 1.’ Diit Rri'36H ver Pfaffen- 


müble gegenüber 'ift ein freundliches 
Logis im erſten Stede', —— — 
4 ineinandergehenden heitzbaren 

mern, nebſt Garderobe heller —* 
mit Sparberd , mit allen Erfotder ⸗ 


Lurtiel tu — bon Notzebue. 
ieranf: Mit verfebrter Beſetzung: 
as Feſt der Gandwerker. 

Komiſches Gemälte aus dem Volte- 

leben in ı Alt, old Vaudevill — 












Delt von Louis Ang niffen, auf ven 1. Mai zu vermitihen. 
telen: Morgen — —* "große Im 4. Diſtt. Re 7 ‚Reubaı ugaife 
En AR. eine Wohnung ‚ü ei drei © Sion 
Finder erbätt, eitte en von FE win, € = 0, Aa 
—— Näheres ih farımer Küche und den 5 
forderniffen an eine Alle Se j 
Aus vom Tath, — * ung ‚auf;ken, 1. Mai au werm eh en 
zu Hemmersheim, über ; “ 
M — Fi ie miethe 
db von ber de — 
* 9. erg 1 et 
en» 
und Fre: Serrinfand — 35 einer guten Sage 


erben von einer (des 


meinde gegen, binlängliche Sicherheit „di Bliyzu eriro 





ah naͤchſt· am Pleibacher Thor 


Für die Armen. im Speflart an der 


‘ Selig find : die da. geiſti 


— 


— * —J——— | 
| 1 N. dere, l 


23 Ing. era in N 






pothet zu pEt — 
Naheres ni ‘. 80 





ger zu ——— 





Es wünſcht ir — Junge 


von 18 Jahren das Bäderbanpwerf 


zu erlernen. Näheres in der Erp Bl} 


Ein. —— ch noch ganj 
gut erhalten u. iltr. En 9 
zu bilfigem Preije 78 “vertaufen. 


ET RED RT 


benb'rie! jöhenamite Bultusfpitdt- Promenade‘ paſſirt; wird 
daß * öffentliche Sjrans ne fer Eihplanfamg unterhalb des Brunnens iR einer en 
fit, melde -fogar Über Sonn- ums: Selen 
Mißſtande Bilken. Iijdem man das Auge der Lolalpollzei· 


eugen, 
von 
dort ſtehen bleiben, 
hbrde —— tee, 


an 


een 

Eine ——— 3 Verſonen 

45 anf ven 1. Mai ein, Quartier 

von 2 oter 3 Zn und fonftigen 

‚Erforvernijjen,. am Liebften Parterre 
oder über eine Stiege, gibt 


M 

fl. 100 auch fl. 130. Adreſſe * 
daction dee Stadt⸗ u. Kanbboten € 
gegangen 


man in ber in ver Epp. d. Bl. zu Binterlegen, dv. Bf. zu — * 

— ———— 1578 M sh. — 
der Gefellichaft die —54 ⸗ 
7 fl.Pſalm 126. 5. Die mit ThrR 
nen fäen, werben mit Freuden ernie 
HM, S. B. 4 fh Matthäus. 
‚arm find; 


dena das Himmelreih iſt ihr 30 Fr. 
Kaum 1586 A. 31 fr.i 


aſche, ganze Be 


Schuchbamer iſt ferner 
eingegan ag 396 fl. — Bon 
Fr * Dahn Viesbaten 50 fl., 
M.S. 1.f..12 fr... von King; Dienft- 
magd 12 fr., M. 12 ſr. Dei. einem 
Abendtiſch Akr., von einer Familie 
"in Ludwigehafen Afi. bir. von einer 
Dienftiiagd von dorten 24 Tri. ' 

Suuma 4125 fl.130 fr. 


Bei’ At oe Bias sing fer- 


ner ein: vom wi Pa 
furt. 1 En Karten, 
4 Me. En * 


Reis, von der S —— 
Afl. Ir. ıbadt, 4Srn Korn, 1 Schrfl. 
3" Sm’ Erbſen u. Finfen, 
ung. N Butte Karkoffeln, 2. 1"Paar 
Stiefel, Ung. Gott fegne es Hfl. 2A. 
und etwas Kleider, Ung. 1 Sal, U. 
2, * “7 yon ‘der Gemeinde Gifingen 
: fl. 12 Mr, von einem Dienfinecht 
F. T. An ., vonder Gemeinde Stein- 
bad 1 fl. 54 fr., Ung. 3 Paar neue 
Fe Son der Gemeinde .—. 
36 ff. Waigen; 1-Scifl. 
Son. Brite, 55 Sädt Kar- 

toffeln, 7 M;. Erbfen u. M fl..27 ir. 
"baar, Unge 1 Rod und Hoſe, Ung. 


Sf, van Ber Gemeinde Rittersbaufen 
u 4), Schffl. Waitzen, * Gerite, 
9 a: . Kartoffetn und 46 -fl-30-tr. 


—* son: der Gemeinde Bütthard 
Shill. Gerfte, 2 © fl, Nom, 
fi. Kartoffeln,. 1. re en, 
tes Obſt son, e⸗ 
* 9.18 St Dar 


* 4 Sal, 


—— Ki — dr, är, 
{| 


* imer 1, 1 Sud 
Pech gs Paar Stiefel, U. D. 
3 Säde. — Transport an Baarem 
266 f 32, fi. nun in Summa 
728 fl. 38, kr. 


—18* 


* 
Geſchäfts Empfehlung. Was te Dem ui? 


‚aa Rachdem mir. Untergeichneten non. ber heben, — zum —TD M. — M. M, 
gen Betrieb einex Lichter-;; Eeifen⸗ und Abu ion die Erlaub- Er fommt wieder und ‚bleibt, 
‚miß ertheilt; wurde, gebe: ish, min, bie Ehre, dem geehrten, Publikum een au "@s Fommt euch Nätben 


machen/ daß ich mein Geſchaͤft and Verlaufoladen in. ber. Semmels 
eräffnet habe, und alle in — a einſchlagenden * ‚le U, yo nee ein Doftor 
' 







atrfine Maike ichten, verichiebener--Battungen- Walchfeife , gang feine und 
wett Dditetien· Seife au — inten ——— — ri . ü Fiermeifer 
Vfund zu 35 ei, Sommenkerze 6, 5, 6, 7,. fr.Qus ge IT I ? 
fälligen Abnahme empfehle, und am recht; zahlreiche Kern bitte, ' * erti | la; 


Ait Dein Wemerken baß ven Auswärtigen Üheperverfäufern ganz. beſon · 7 
spere/Bortheiler eiigeräunnt werbem und unter Zuficherung- nes; veelliten Bedie ⸗ - — an — 
rung eeipfehit rd zu ap zahtt eichen Auftragen tag“ vom Fi Abt: es. wird. um 


© ‚Franz Schreiber. :. püncksliches | Erscheinen ‘gebeten. 
— nn. Nr. 51 Semmelszafle. Der Ausschuss. 








ET RR ängerfrang.: 

n agn 8. Dienstag nen 24. dd. Gejell- 

o „Allen Bepwanpten, Freunden ne Befännten, mweldye ber Beertigiiig fchafts: Abend für Herren im 

Runen © wiergotteöpienjte unſers dahingeſchiedenen Bruders und Heinen Theaters Saale. Anfang? Uhr. 
Dale Ve Der Ausschuss. 


hal — — — Canlei⸗Pathes (arl kaulz J —— 


———— belwohrnten unfern tiefgefühlteſten Dank. 


ae den 23 Webinär 1852. wirbt — E Dienstag und 

— * mie Au fett, vieh zur Na 

A AR un „Die trauernpen Pinterblich een... richt meiner Schülerinnen ae 
Jertitz-Lindor. 


“ * pe * * . Peer ige — 2 

7 BE: et In KT t ß 
5* Verſteigerung. Junge tan 
ten Sfelie Weinberge befintrin hat. sich entichleffen‘, ihs Beidtgger‘ . Näheres in ber Exped. d. BL. 


tt il Eitr % zu verkuufen, und Beffimmmt hiemit Tagfahrt auf ——— 
Ku af fer ni 8* ur * ig r sah “ Fremden: Ungeig.. 
















br Diens ag dei 16, März, l. Se. ——— nr a a 
in igrer FREI, am, Spmmerad: 51777 ! 4 Aplery Rilie.: Echreher a. Hatau, Frib- 
s! VEL.FRERI — us im! 1b Ket ker: unxxirioſi Der a.MRainz, Bäpmann a. lihemnig, Ealin 
Bi A 33 6 Faf- Nr. Eim, Jahrg. Rage. feubady, Odüfelder a. Arciva, — Kron⸗ 
Be ı 40 1846 Brin —* e I. Pat: Ya 
Pe) ur m { r — 
53 54 ne Bayer * an BR 4 3% u 2» „2; 2 — — a. Mainz „Bones 
' 0). f — - — 
a BT DR. nicht —J 2 17 ren Be —— 
Fat. * i849 ‚pie, 11: 5 Hof,ı Kflie.: Nieber "srantiurt, Herold 
8. 60.185805 tan; J 40 1840 —— Geller Wr J Neuſtart 
3 3* — 0) Da. Dahl 
:10 Pu 78 l } 1 Ra fi A #1 8 1% 40 r - ! j N 8 * en ieger — — 
4 4* ap ia 5 u s ki br ni ‘op 1 ” Me: a HI Tee t tan irn Gherich. — 
" 49 . R 4 * — 
38... — Anal R ht: 3 ER  Getrautr, — 
RT 468 hen #; had mo fun ‚asia In der Pfartfirche zum Dem; 
Mo un F Hi At r 13 ; — Jeſeph Zürleln. Bürger_umd Defellor in 
—* 6 a * Ds Re Se ——— — —— 
Die hefonbertn Bebinsnife: Werden) her, Girlie "Hefannt —* — ——* 
„welche. ben Wünjchen ber — eniſpre *8 an werdet‘, und ladet —— Be —* A 
mas Äin.u mie 337 i ass, ch ll ana nn mkiurmftai I peräiehen, mit — * 
r% fra it0p 2 H J Ju ber Pfarr litche ji Bangaı)t 7 


———— = ıe. ar 
—* as de Dur N Mahler, mi Der 


















ei BT, ‚oem Aue 
ß a Dat man * Wein * ats ’ Kt nl Si rt De 
* — * 
—* * md 4 „Pehanatı PL sifr arm Si 3% breiten 
M - —1 n —— i Fey Ra; — * 
* ah EEE late 
‚beide 
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"Im ber eit' no" Mittwoch | 
wurden 33 * we effel "Sa — ——* mi 
Loch auf en { die Se ven Bergrhein feid. 
endet. ® e ı Bsrsdiil nme 


= — wi * — 
"Eufvedung bes Thäters und Wiedererlom 
wird zut —2* — ER 


» 2 
Rhein emit TR nie Il: T Fe Cr a Ber 


S1 enfirt, ven t burE BL mi "I nor 
un x 7 gr en Mana Gabler, 36 
4. hi To Rein nn he € — 1% a ** 
ne mn Modaumt Mi Sb ehrt. 24 43 Jahre alt. abe 7 


ae a TE Draarsen Beningenä ner ir Wiurg er met, 
33, Mt. Ri r Kup mg; u ntuctie ur TIP 



















Würzburger Stadt- und Fundbote. 


dam? 9 
"Den Mirzburger —— Dre Brimmmelene 
„Der Miürzbur 1% — — Mb - 
Stabt = und — DR? 98 Preis: il monatlich · a 
bote erſchtint wit Aus · —— Kreuzer, viertehjäßrfiche ; 
nahme der Bomurianı —— 4 45 Kremer. 







Inferate werden bie, 


Beiertagerntäg- · ) 
hoben ae tig dreiipaltige Zeile aus ge» 


2. SIE 
— N yugdilerd: KEN, 





uich Abende 3 Uhr. — u * Tele, > OR ı ) 
is wöchentliche Del: 1 — Ey u N l \ a * ——— 9 woͤhnlichtt 2 eilt ul) 
lagen; "werben. Mitiwach rar TER = a — RS“ — — 
en : Gmmetag gas 2) D*: Ya N. Bao * Ar 8“ * * Su * \sd- Zr J 
—— rag * J N er I bereignet, Brlefe unb- 
} —— — u Set Weiber werben france 
- nr j ‚Ik — 0 
Fünfter 2: FRE — a N J 
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ea nen cn — —— mi man mise sprang a 


-—— - m. 








. tafei Dacth und einen auf gußeiſernen Säulen rubenden Ballen 
J Dagoneuigleiten. erhalten; zugleich aber hat fi der anſteßende Dansbefigen 
Deffentliche_Sisung des Stadt:Magir bereit erklärt, aledann ih fein Haus in eniſprechender 
ftrats am 24. Februar 1832. Bon Seite bes Weiſe herſtellen zu wellen. an F 
Staptmagüllzate, wurne ‚eitie Cemmifiten ven Der geftrigen Notiz, über die piesjäkrige Retruten⸗ 
gliedern, zulammgt feßt, weiche über vie Bürzerfpitale‘ Aushebung fügen wir bei, daß‘ auf’ Arfferem Kreis mit 
vermaltung die Oberautsicht hat. Sem Diefen Drei Wite 5153 Gonjeribirfeit 4720 Mannıtreffem)unp ausgehoben 
hetern exbiellen, die, Oberaufficht‘ über vie Defonome megpen foller. Von Jänmtlichen Auszubebenven ‚fonmem 
ert Magiftrattrath Röder, über ven Weinbau Here 9937 Mann zu den Anfomterieregimentern und Jagerba 
— Zauf, entfi fiber ven Hauobalt Herr taiflonen, 1764 zur Kavallerie, 1043 zur Artillerie, 49% 
Magiftrateral 806 — Herr Magiſtratgrath Geys zum Genſeregiment uud 60 Au den Sanitäto lompagnieeu. 
erhielt .puxch ein Schreiben von ver f. Negierumg tobende ür rie eimzeinen Gonftriptiene »Diftritte fin felgenne 
Anerkennung für ben Eifer, mit welchem er dieſelbe in Tuge zum Erfiheinen vov vem oberjten Relrutiruugsrathe 
einigen Unternehmungen unterftügte — Bor Seiten der pubter beftimmt, wobei bemerkt wirt, saß die Aushebuugee 
t... Regierung wurbe iu Betreff der Unterhaltung ver Dev: Sitimgen früh 9 Uhr, und die Viſitatien ber Genftribhrr 
ibönerunge: Anlagen nom Pleibadher- bis zum Sander tem jedesmal an den vorhergehenden Tagen früh 7 Uhr 
e ‚ein, Reftript. an den Mägiftrat erlaffen, wonach Die Aegimmen: Am 2. März für) die Laudgerichte Arnfteim 
mwaltung des Stabfreutaimtes über diefe Anlagen bis Dettelbad, Werne und die Gerichts und Poltzeibehörpr 

1. März I. de. anfzuhören Sat. Cs wurte‘von verjelben Sreizmerthein Am 4. Viärz fin neie. Banpneriihte BARS 
ein, eigenes Gomite —— eines Maglſtraterachs Farlftadt, Kitzingen und Marlihedenfeld. Am 6. März 
aehilpet, wozu Herr Mägiſtratt 6) eyisigewäßtt wurde. jür vie Landgerichte Gerotzpofen, Ochfenimt-, ‚Würze 
m Eomite ift nemebitiint, viele Anlagen zu _vexbejlem, burg rM. und rei Bezirt ver aufgelöſten Gerichts» und 
nee Sefträuche, Bäunie sc. x anzupflanzen. Die Koſten Polizei Vebdörre Sulzbeim. Mm 9.1 März. für die Laude⸗ 
werten tur ven Erles tes Grafes und der Abfalle ꝛc. x.  gerichte Sthideinfurt, Boltach ind Würzburge IM. Aun 
und durch einen jährlichen Zuſchuß ven 700 il. ven Seite 14, März für vie Landgerichte Marktiteft und Nenitabt, 
der Stadtgemeinde gedeckt. — Frans Wüjtenjeld von bier mp die @erichtd- ‚und Polizei Behörden Amerbach, Markt 
erhält die inbänpler: Konzeifion. — Zwei Geſuche um preit,; Rotbenfchnamd Küsenhaufen,. A 1%. März für 
Gartenwirt * 8. Kongeijtoh werben wegeun Ueberfegtbeit nie Laudgerichte Alb aifen durg und Hofheim „und Aſchaf⸗ 
abgeiviefen, — Badermeifter Scherer dabier ſucht um Del fenbumg Stadtmagiftrate: An Im. März für. bie Land- 
ber Ronzel on nach und erhältfie, Zwei untere Geſuche gerichte Gemünden und Rothenbuch And Würzbirg Stapt- 
iderben abgemicjen. — Ein Geuch m. eine Gaͤrtnere magiftrat.! Am 18. März ferbie, Yanrgerichte, Chery, 
Konge wird wegen mangeluden Nahrungsſtaudes ob Kitmann and lingenbergs; Aın20. März für die Yand- 















gen 1; teögl He Gefuch um eine Biehhandler⸗  nerichte Alzenam, Kiſſiugen und Mellrichſtadt. Am 2% 
onzelflen. — Aürgerfpitafäft eine männliche Pirin®- März für die Landgerichte Saßfurt, Miltenberg und 
e leer ; viefelbe wird gue Bewerbung ausgejchrieben, — Dbernburg. Am 4.1 Märpıfür die Kanpgerichte Biſchofs⸗ 

 Metreff des Müpes fig Eerialien eraing von - der heim, Wrüdenau und Müpnerftadt. Um 27. Miu; für 
königlichen Regierung ein Rejtript’an ten Magiſtrat ein, pie Yandgerichte Paunach, Divers, önigöhefen und Yohr. 
und tmikd weiter fu biefer Sache: verfügt werden. — Am 29, März für Die: Vanbgezichte: Hemmelburg, Orb 









‚Bon der Knllichen‘"Negiering  ift> ferner ein Rejeript amd Weiders ımb Schweinfwrk Stabtmagiftrat, Am 31. 
‚ergatigen, Wonach, ver Staptfömiffär beauftzagt‘ Äft, ven Wärz für das Yanbgericht Guerberf,, 
Ragifizat einzitaben, Die Geitteindemsahlen zu beſchleunigen, Anf morgen Mittwoch hat die Direltien tes Fraul ⸗ 
„mas bei hgiftrat zuſagt. ER, —— —— furter Statttbeater® eine Verſtellung zum Beſteu ber 
Unſerer Stadl ſiehen nenerbing® eintge Berſchönerun - Nothleidenden im Speſſart, Fahlgrunde und auf der Rhön 
beror; der dem Bürgeripitale e gatız angekündigt, von der man fedn eimenyxeichen Ertzag ıber- 
esjog. Ulmer Hof fol mievergeriffeh, und an fpricht. — Audy “bie Röhein Kain Dampfſchlepyſchiff· Ge⸗ 
—3 eaute aufgerührt werden; Felffchaft in Frankfurt aM. hat dem hieſtgen Kemite 


t — Ei Fre rie Mititärbebörde das edle Anerbieten gemacht, Viltualien und Getreide von 
einwi dt 3 eithei ei fein virite, Matt?tes Holland bis ranking ie. M. uncut ettlich für die Be⸗ 
bisherigen plamupen Schiefernaches „ein fremuptiges plattes dräugten im Speſſort und, der Rhon bejöreern zu wellen. 


U DS FE Do 

an“: 5 TEE. 
+3: — J— A: 
Der erwartete Armecbefehl ift von Sr. Maj. vem 
Könige (ver „Augsb. Poftztg.” zufolge wegen der vielen 
darin enthaltenen Benfionirungen) nicht fanftimirt werten, 
fonvern ohme Sanktion wieder an das Kriegsminiſterium 

aurädgegangen: ; F 


, Im Preißenberg, in Nieverhäßern, wär biefer Tage 


eine Hochzeit, mobei es luftig herging. Als vie Braut: 
leute nad Haufe famen, fanden fie, zu ihrem großen Ent ⸗ 


feßen, das Brautbett nicht mehr vorkanpen, welches, wie - 


die näher? Unterfuchung ergab,‘ geflohen und von ten 
Dieben zum Sellerloh hinausgezogen worden war, 
Die direkte. Telegraphenverbindung wiſchen Bahen 
und dem Herzogthum Movena iſt eröffnet. hr 
München, 21. Febr. Die Reife Sr. f. Bob. tes 
Fgec vren nach Griechenland ſcheint aufgegeben 
au fein. 
Auf · derDtraße von Bozen nach Brixen ereignete 
age wieder einer jener Unfälle, an venen dieſe 
berüctigte Straßenftrede jo reich tft; ein Felſenabſturz 
fig Hamlid tır ver fpäten-Rahmittagsfiunden. bei. ver 
—** Rothwand fine halbe Stuude vor Kollmann 
108. und bedeckte die Strahe mit Steiugerölle. Ein non 
Mänfen mit einem leeren Stationswagen und ben Poit- 
pferden zurücehrender Boftillon aus Atzwang wurde von 
den herabitürgenven Felſen erreicht und jummt vem War 
gen über die Straße hinuntergeſchleudert. 
Eine großartige Gaunerei im Hildesheim macht 
Aufſehen. 
waaren⸗ Fabrikant Peters, der eines unbeſchoͤltenen Nufes, 
genoß und für wohlhabend und reich galt, 15 in ſeiner 
Fabrit arbeitende Weber. veranlagt, ihr Leben, im Globe 
zu je 1000 Bid. St. zu werfichern, , Es waren jümmts 
Tide: Tobesfanbivaten und vie. ihnen ausgeitellien Zeug · 
züffe waren gefätfebt. Später hatte man das Geichaͤft 
noch weiter aue gedehnt und auch bei andern Geſellſchaften, 
namentlich dem Jauus, ſolche Perſonen verſichert, deren 
balbiger Tod in Ausſicht ſtand. Zwei kurz aufeinander 
folgende Sterbefälle ntachten die Hauptagentur in Dam« 
Berg aufmerfjan,  angeftellte Unterfuchungen führten in 
boriger- Woche zur Verhaftung des Arztes der einen Ge 
(Haft und des Agenten; heute Spricht man vom ber Ber 
Haftung mehrerer angeſehener Perfonen, eines Sunitäts- 
raihs, eines Notars, ja’ man will einem fürmlicen. Kom-— 
Hott auf die Spur gelommen fein, Petero jelbft ift 
entflohen und wird ftecfbrieflich verfolgt. - f 
Am 18, d., mo, wie ſchon gemeldet, bei uns an mchr 
teren Orten Gewitter ſtattfanden, erbob ſich in Wien 
um bie Mittagszeit ein Orkan, der die Paffage fait un 
möglich machte, Mehrere Straßen: und Pläte mußten 
abgefperrt werben, da der Stumm Theile der Dächer; her 
abfchleuberte; ber gegen den Stock am Gifen ‚gelegene 
Theil des Stephansplage® warb abgeſperrt, va ein Theil 
des Mauerwerks am der Spige der Kirche Miene machte, 
Herabzuftärzen. An der Auguftinerfiche ware das Geräft 
vom Sturme zerträmmert , und ber. Heimere Thurm ver 
neuerbauten Dominikanerlirche gab zw vielen Befürchtum« 
‚gen Beranlaffung ; an beiden Orten ward die Paſſage 
unterbrotden. Int Prater hob der Sturm Bäume aus, 
amp die Züge der Norb- und Gübbahn damen um mehrere 


Stunden veripätet an. - Einzelne Straßen waren buchitäb- -⸗ 


Th mit Glasſcherben bevedt. (Daß die Stürme in ben 
letzten Tagen wahre @eiwitterftürnte waren, wird überhaupt 
tur Berichte von’allen Seiten her beitätigt. . In Ham- 
Hurg'hat der Blitz in eine Kirche eingeſchlagen, ſedoch 
ohne zu zünden, gleiches geſchah in Mainz und in Roſtock 
ift der Mit dreimal Jam Thurme einer Sirche hevabge- 


fahren.) 
Bayerifcher Landtag. 


Die Offiziere & la sulte aus dem Kommandant 


Dort hatte ein Kaufmann und Baunwolen., 


‚wurde im der Umgegend ber Stabt eine 


: wire, pen Behörden übergeben. 


⸗ de a — # . * 
2 a. P ” Auer 6 


ſchaftebezirle Augsburg haben bet ver Rinımerter Reichs 
räthe durch Herrn Reichsrath Grafen Fugger ⸗Kirchheim · 
Hoheneck eine Beſchwerde eingereicht, „vie Aufrechthaltung 
des militaͤriſchen Gerichtsſtandes der Dffniere à fü’ snite 
in Sachen des Strafrechts betreffend.“ Der 4 UAusſchuß, 
dem“ diefer Gegenſtand zur Berathung und Berichterſtat⸗ 
äugewielen würde, hat den Herrn Neichsrath Auguſt, 


mug 
d. Seineheim zum Referenten hierüber gewählt: ;. 


Deuftſchland. * 
Frankfurt, 22. Fehr. Die tier eintreffenden 


‚Sahbelsichreiben aus Wien beftätigen ,"vaß das -kaiferl. 


Finanyininifterium ſich allen Ernftes mit Ausführung einer, 
neuen großartigen Finanzoperation befchäftige, : mit, welcher 
‚den dortigen Gelnverhälmmijjen ein neuer Umſchwung ge- + 


geben werten ſoll. 


Hamburg, 19. Februar, Die beiven werkafteten 


„Bemburger Bürger Shubmaher Fiſcher und Schneider 


eubert find von ver Biterreichiichen Militärbehörde an 
Damburg ausgeliefert worden, und werden gun bier wei⸗ 
ter. prozeſſirt werden, Mit Ruſchal ift dies nicht ges 
fchehen, und es fcheint demnach, daß bie Defterreicher ven« 
felben zurüdbebalten werden. —!' Dad, 2, und 3. holtei« 
nifgpe Batajllon follten am 20. von Kiel nah Rendsburg 
abgeben. “Du er 
"Seifen. Kaſſel, 20, Fehr. Unſere geftrige Mu⸗ 
theilung über die Verurtheilung ver Mitglieder dee blei⸗ 
bendeu Ständeausſchuſſes müſſen wir Dahn bervolfftändi« 
gen, daß meben der Feſtungsſtrafe auch noch der Verluſt 
der Nationalfotarve ausgeiprochen iſt. Gegen das kriegs— 
gerichtliche Ertenutniß wider Schwarzenberg und Gräfe iſt 
von den Vertheidigern alsbald die Berufung an das Ger 
neralauditoriat eingelegt ivorven. Auch ift wegen ber Bers 
baftung alsbald eine Beſchwerde an die letztgenannte Ber 
börve, abgegangen, Der Obergerichtsanwalt Henfel bat 
fich "bis jet noch nicht, wieder eingefunven. — Von Dr 
Kellner find Nachrichten eingelaufen, wonach er feine Ueber⸗ 
fahrt nach, England glüdlich. bewerfftelligt hat. Mehrere 
Soldaten ver Leibgarve, welche in der Naht vom’13. nf 
den. I4,, im Kaſtell auf Wache waren, fino noch nadträg- 
lich: verhaftet worben. R ET [ 
Defterreich. Wien, 18 Febr. Der Taiferliche 
Gefchäftsträger bei wen Bereinigten-Stauten, Georg, Hilfes 
ram, iſt für ſein entſchiedenes Auftreten aegen das Ca-— 
binet von Waſhington mit dem Orden der eiſernen Krone 
belohnt worden. 


Ausland. 


Belgien. Brüjfel, 17. Febr, Jeber Tag bringt 
jet neue Beftätinung dafür, daß auch die Regierung an 
die Möglichkeit einer franzöfiihen Invaſion zu glauben 
und ernftliche Vorkehrungen gegen dieſe Kventualität zu 
treffen amfängt. Generalmajor. Jolh, vom Generaiftabe 
des Genieweiend, ift mit der Leitung der bei Antwerpen 
vorzunehmenden Befeitigungen beauftragt und bereits am 
den Ort feiner. Beftimmung abgegangeh, . Mehrere klel— 
nere Greuzfeſtungen follen zerftört werben, um nicht vem 
‚Feinde gegen uns dienen zu. können. Außerdem werben 
bie Miligen :befonberer Waffengattung einberufen. Die 
Dägerkorps, follen bedeutende Verftärkungen erhalten, 

. ‚Ztalien. Mailand, 14. Febr. Am 8. dv. M. 
Kutſche von drei 


Räubern überfallen. Die in derſelben ‚befinplichen Per- 


dem ſetzien fich jedoch fo. tapfer zur Wehre, daß es ihnen 
ng. 


einen ber Räuber zu verhaften, machbem bie bei- 
ben andern bie Flucht ergriffen hatten. Der angebaltene 
Das Standgericht bat 
denſelben heute zum Tote des Stranges verurtheilt, wel» 
ches Urtheil hohen Ortes betätigt worden ift. 


RA airt wm verlegt un Ih: Bamer. 


Ba Lee U 420003 —— 


öffentliche Verſteigerung ver won dem 


— 


Sekanntma 


Am Montag den 3. Maiel. J 

en mit Ausnahme der Borabende vom. Sonne umd 

mittags von 2—5 Uhr wird bei dem Ba tabier bie 
Jahrgange 


we 
. und an 


Feiertagen, jebesmal 


50, noch) verhandenen 


Pfander sub, lit. H. von Nr, ı mit 19637, nämlich vom 1. Dltober 1949 
30. September 1-50, welche bis zur Berfteigerung noch nicht gelöſt ſind, 
gegen gleich baare Zahlung vorgenemmen und werden Strichsliebhaber hiezu 


elaben, 


Die Pänder’beitchen in Gold» und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, 
ing« und Zimt: Waaren, in’ weißem Zeug und Meinungsitüden jeder Art, 


2 Hievon werden vie Interejfenten und Gi 
daß dieſe 


dem Bemerfen in Kenntniß gelegt , 


enthümer vorfchrirtemäßig mit 
BPiänder fortwährend bis zur 


Verfteigerung und zwar An jedem Vormittage don 812 Ubr ausgelöſt, aber 


nit weiter verjinst werten Tönen, inde 


—— 






Montag den 1. März 1. 


angetauften Fürftt, Schwarzendergſchen 


ol; genannt, t 


5 Klafter Scheite, Bv 
11000 Bund Wellenholz, 
Mär; '!. Irs. früh © Ubr 
cirea 150 Stämme Eichenholz, worunter mehrere Hollãnder⸗ Stämme und" 
Natzholz ſich befinden, öffentlich verfteigert. ———— 


Dienstag den 2. 


Erlach. ven 23. Februar 1852. 
Die 


Für die Armen a Speffart 
und an der Rhön ilt von Ro 
daction des Stapt- u. Landboten eine 
gefangen?" 

"Transport: 1586 M. 31 fr. — Bon 
der alten Meigel’2 A. 16 i., J. 8 
9. in Aub 10 fl., von ver Schule zu 
Kürnach 3A. 40',,te., Sei nit taub 
bei ven Bitten der Armen I fl., Ung. 
24 fr., Ung. Gott fegne es 12. tr., 
ton Der Gemeinde Oberleinach Tl. 
55 fr., non der Schule zu Oberleinach 
: fl. j 7 von Unterdürrbach 2 fl, 

na. dt fl. 

&nmma 1625 fl. 61, Pr. 

Eingegangen bei dem Beneral-Go- 
mite: Durch das Präfivium von hoder 
Reichekammer weitere 25 fl., dom 
‚verehrt. Magiftrat der Stadt Schwein. 
furt weitere 109 f. 2 fr., vom il. 
Zandgeriht Ochfenfurt 1) von der Ge⸗ 
meinde Winterbaufen Ab fl. 14 fr., 
2) von der Gemeinde Giebelſtadt 55 fl. 
3 fr., 3) von ver Gemeinde Ingol- 
Mabt 15 fl. 9 Yon ber Gemeinde 

Eichelſee 3 i fr., 5) von der Ge⸗ 
aeinde Acholshaufen 4 H. 21 fr., fer- 
ner an Raturalien, weldhe Hrn. Späth, 
‚Kever * ** Fr 

der Gemeinde ee if, 
Waihen u. 3 SA. Kartoffeln, von 
„der Gemeinde Acholshauſen 5 Stfl. 
"BY = Waigen u. 2 Schiſl. Gerfe, 
"Som fol. Landgericht. Rarktkeidenfeld, 
" Sammlung der Bewohner tu Marti 


beivenfelp 87 fl. 27 fr., vom f. Laud⸗ 
gericht Dettelbach, von ver Gemeinde 


fandamt dh,“ 
5 Bönel. ‚ us ? 


Gemeinde: ht 
7. Micel Klüpfel, Vorſtehe. 


der Mangel an Raum wegen all 


TE BETT ar; 


Walbe zu Erlach, das große Mühle 
Yanız 
7 3 * 


Berwalttung.. 


Albertshofen A M;,4 fr... Dur Dru. 
Gendarmerit-Oderlient, Frben. v. Wal- 


denfels als Britrag der Caſino ⸗ Geſell⸗ 


ſchaft in Ansbach 25 fl., vom verehrl. 
agiſtrat Abnigshofen wurde angezeigt, 
daß an pie Revaftion bes Stadt und 


Laudboten ein weiterer Geldertrag ein - 


gefandt worden iſt, es liegen qur Dis 
pofition des hieſigen Comite Ratural- 
beiträge daſelbſt? 15 Schffl. Korn, 


{0 Soffl. Gerſte, tSchffte aber, 


2 Schffi. Katoffeln 12 Schffl. Erb ⸗ 
fen, 1,2 Schill. Linien, yom KGomman- 
danten des fol. b. 1. Jãgtrbataillons 
Hrn. Major Horſt trafen vom k. Ba⸗ 
taillon ein ITH. HAkr. und vas Aner- 
A 4 Prantf. iR. (odngefähr 14 Zent 
ä sanff. » Cobnaefähr 14 Zente 
ner), welche die edle Mannfchaft den 
Prüdern bes Speifarts und der Rhön 

ünſcht, von Hrn. Kaplan 


beiquftenern-wün 
an der St. Martinstirde, Hrn. Stör«, 


W3. in Bamberg von den dortigen 
$. Stabtgeiftlichen und» Zufguß Der 
engliſchen Frauleins · Juſtitutt 90 fl. 
Ar, aus Landshut von dem Hrn, 
Repalteur. bortiger Zeitung (mit bem 
Demerten einitweilen) 70 f., au bie 
Nhein· Main» Damyſſchleypſchifffahrta· 
— J in Frankfurt bas edle 

en. dem Gomite hier gemacht 
Birtwalien und Getreide im Betra 
von A000 Zir. von Holland bie Franf- 
furt unentgeltlich für wie Bebrängten 
im Spefart u. Rhön Peförbern zu wol 
In — verſpätet. Unter wem heu⸗ 
tigta Kage wurden ferner von dem 


ten barauffelgeflen" 


| Neun. i 


eige ung. * 
Ars. früh 9 Uhr werden in dem 


loren; 


bis 350 Laib Vrod 


hoher fg. Regierung entſprechend an 


folgende 10 Landgerichte Die Snmme 
von 1000 fl, zur tung son Sup- 
venftalten und NRotbbädereien überfandt.” 
WWF Baunadh, Alzenau, Bis“ 
ofebeim, Vrüdenau, Hilvers, Lohr, 
Orb, Dbernburg, Rothe |: und 
Wenders, jedes ber fol. Landerichte 
100 fl., von vem Hrn. Rebafteie des | 
Münchner ‚Bolksboten als dritte Sen⸗ 
dung 1000 fl., von Uffenbeim 17. fl. 
15 fr., von Sr. Emminenz des Hrnd) 
Garbinals bon, Johannes von 
Köln, Frhrn. v. Geißel, 30 Thlr. oder" 


ae 


52 fl. 30 fr., von der Redaftion der 
* Augsburger Zeitung 125 fl., von Sri 


Serger, 


‚einer in<pem J 
von den jungen Mädchen: $ en 
Lotterie 82 A; dur Hrn. Peljhänpler 


Helmerich. als Ergebniß einer Samm- 
lung‘ ; beim Balle des „Geſelligen 
Vereins 64 -f., von den Veteranen 
der‘ Garniſon Königshofen durch Hrn: 
Oberlieutenant Bechtold 11 fl,, son 
der Gemeinde Randesader durch Hrn. 
Pfarrer 14 fl., son-Sr. Durchl. dem 


° Hrn. Fürften Karl Friederich v. Zöwen- 


fein- Wertheim BO. Abgegangen nad; 
beim Landgericht Hilders AlYY, Bi 
Lebensmittel, Korn, Waitzen, Mehl, 
Sigs, Wein, Obſt ic, nebſt Klei⸗ 


Dungsifüden, EIN, nigs · 
hofen 15 Schr. Rom, 1,2 Schffl. 
Linfen,: 1 re Y 

Künftigen Donnerstag beit 26. 
d. Mis. Nachmittags 1-Ugr und ben 
darauffolgenden Tag merven in beim 
Haufe 2. Diftr. Nr. 69- Commidde, 
Sepha, Betten, altes Zinn, Kupfer, 
Eifen, Borzellain, Haut- und Kücen- 
Gerätbe, Badliften ic. gegen baare 
Dezablung öffent!ih_verfteigert, 


Bon der Fleiſchhant bis zur Schwei- 
jerei wurbe fin Mebgeritabl ver- 
man. bittet, denſelben -in der 
Exped. d. BL. gegen eine angemeijene 
Belohnung abzugeben, 

In ver. Bfarrlirche_ıu Haug Tann 
ein ftehengebliebener Megenfchirm 
An der Sakriftei daſelbſt gegen Erſatz ber 
Einrüdungsgebühren abgeholt ‚werden. 

- 1800 _fl.. werden gegen _binläng- 
liche Berficherung auf ein hiefiges Haus 
oßne Unterhänpler aufjunehmen ge» 
fucht. Wo? fant vie Erpev. D. Bl. 

Ein Haus vahier, zur Wirthſchaft 

eeignet, und worauf elite ſolche ſchon 
Pe vielen Jahren vorzüglich rentirend 
betrieben wurde, ift aus freier Hand 
zu wertanfen. Näheres in ver Erped. 
vieles Blattes, 


— — —— — 
Im 2. Diſtr. Nr. 516 iſt 
ein Zimmer mit oder ohne 
Möbel für ein lediges Frauen⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


a rauer- Anzei 
Demi Mossige aefiel is in verflöffeiier Nadt'um 12 Uhr: 2* 


L 


then — 
—E Gattin 


Megina Debes, geborne Sei, 


G — ne! den, Tröftungen unferer heil, Religion. nach 


herbeigeführten Leiden im nicht ganz vollendeten 39ten Lebens · 
Ehe im das beſſere Jeuſeits abzurufen. 
-, dern ich tHeitnehmente ‚Berivandte, Freunde imd 


EEG f&werem durch eine Brilfiträntgenen 
uap,tmi2ten Jahre, ühferer überaus‘ glüdfichen 


Betannte von Diefemunerfeplichen Berlufte ben; 


— e, Bitte ich, Ds die edle: Dahingefpiedene u um ein ehrenbes —— für wir Ber: um ſtilles Beiteid 


m meinem tiefen Schmerje. 
® ürsburs, den 24. grer ‚1852, 


R Lu 





"Huserfauf von. — 
Hin geſonnen, das bisher gehabte Lager vons 
Kent er Blech und Death, welches io gur ‚it Ku 
ität, führte, aufzugeben , uud, verkauft gegen compta 
Inug zu Fabrifkpreiſe. 


af! 


imö@arl Bolsano. 


In. mwollenen Dopp awls un gewirkten Züdeeru babe 
ich eine ;große, Parthie iu * Deilinsı uud Dreeier- Wagre erhalten, Bei 
zw; — billigen —* zur arlälligen Abnabme empfeble 

; ranz Joseph Hiller. 


Anzeige amd Empfehlung: 


Bei herannahendem Frübjapre erlaubt ſich Unterzeichnetd, — 












Bär“ 


jeig rs Bahr fie das Waſchen rer Strohhüte ‚für: Damen und 
Herren Borden⸗ und Nofbäar einer der eriten Ans 
ſtalten in — Petite erleritt babe, um” bittet unter Zäficherung: ag 
eg — Bedienung um recht zahfreiche"Wufträge ' LE, 
riguR ‚m * Babette Schueegold; de 
„et ige Aufträge wollen im Haufe’ meiner Neltern; 1. DittrRr. Me) 
ber, deren a, Su iur Pauſe dee Hm, —8 Waꝛ⸗ 
J— ————— Mas‘ 
eh I. März unp.vie folgenten, Tine werdet im Hauſe 
Ir — Ben Mader une omitzaße 3. kt. Neo. 167, £ wei 
ben mehrere polixte Möbel, als Kanape⸗ Seife, Ih», 






en an ud" Tpeerifche  stonone, Tambouret,, ein Sehne * an or 7 

ienberfaprank üchen⸗ und andere Schränke, Bettftätten, * 

‚Ram, Spisgel, Kleider Roßha ar · Matrazgen, B fer 
Wſecfancer und Waſchleſſel Zinn und ha 9 En Hbäyte 
hr A. an den Meiftsietenpen, werfteigert, 







G 


* Sehanntmachung.. 


17 ma 
© Im ver Berlaffenfhaft nes. Berta — Kö hler.babien — 


‚Montag deu 1. März d. I- Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Difirilt Mrou 497,.mehrere. deig und Silberge ange ‚erichtchee 
Bilder und Meubels; beitehen» in Kotnbiore‘, — Tiſche Kangape mit 
Seſſel Weißzeug und Betten, Se bit Forzeffain und fonitiges@e> 
zäthichaiten, danın — er, circa Eimer faſſend ind civedUnn Eifer » 


Bein, Mifchling , mit, dem ch en Togtetch Hans ** ffent⸗ 
eigerüng, ter Gold? und © —— 


oe Der 
| begohne en able. > — * sten 
21* — us nos Rz RR nr 
mus on Mönigh $ —— — 
Bea Aa rei 











— — 





Druck ven BonitasB 





— Dr Debes. 






Rn 
5, lich frifc bei 
er, Gonbitor: 


Es * geitern ven, „ber, Gtern- 
gafjt, bis zu den Warmuth "hen Saͤlen 
em Arm reif von Bronce, mit geu⸗ 
neit Steinchen beſeht, verloren. Der 
replicpeuffinner wird böflichft erfucht, 
olchen gegen- ange meſſene Belohnung 
inner Exped. d. Bl. ‚abzugeben. 


— 7, 
Eine Rolle neuen Leders wurde 
„gefunden, Näheres in der Erp. d.Bl. 
— —— — — — 


— ——— 
Br 23, Februar. 
Abler Kſtien Meilsracht w. Boigt ae 
anau, Rlinftans aus Ladeuſcheid, Witthe 
and Gil. Krenprtin; vom Banern. 
Schubert. Ninit.: Kath a. ——— —(Ruil. 
af.) Mart, Kfti. frankfurt. Edhwan.) 
Küter: Wogner aue Üffenbac, «at aus 
ee Alntmtist a, @erpingen.' Mad. 
mit 2 Aräuf, Techſer a. Kipinger. — 
AT Mieten Hoi.) Afte.: Stefan. A. 
—6 Niater· Errgeriaus Stuligart- 
sed, Prie um Augsburg. — (BErRFE> 
keinen oe) —* ». Zebel und in 
non, Stetien a Siebelitsdt preiln von Mil: 
furth. a. Eglogrikeren, MAriut » ». Wilder aus 
Dlermburg. Aram Häntich und Frdal. Tauber 
a. Marfıbreit, Speyer, Kim. a. Fraukfurt. 
— — — — — 


Getraute. 
In der Pfarttlirche zum Dem : 
Vvoſeph Valentin Endres von 3 
mit, Ratbarina Hofmann Ten; Re 
5 nel. 3 ae Lahfer, mit 
„Dsrolben Reuter yon n Bieberehren. 
"Sa ber Pfarttirche zu Haug’, 
Nioie von zn vlg — 
Ueutenant Thereña Cuiluget mon hier. 
— 3* a zu. @t, zu Sei 
üy 


eilter 
En —— a ee kein 
Sa tet’ bag! m St, * 
— ur a. Een tfenfeis, mit — 
euipf ine Oberh Ko 


N „tr Si ber — 
Georg Uht,; Lehter ‚babier gr 

zug mit, Enſabetha Ben 

Na — —— nt Dunn 


G N 
"Bereje Wenni 
Aare salt. — ———— — 
+ — Regina D de 


rexr⸗ti 1 
Wvioſe ech, — Nabre 11 Men. 
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Würzburger Stadt- und Landbote 


Der: Würzburger 
Stadt: und Lands 
bote erſcheint mit Aue· 
nahme der Eonn- md 
Go Wetertage tähr 
Wi Abende 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Dei- 
Iagen werben Mittwoch 
zn Samsiog Erira: 
Zelleifen, und viertel - - = .0% 
fährig ein großer Mufer- : 
bigen „gegeben, 


J Ra 
— 


> 
ne 8 















Der PStaͤnumeratieno 
Preis it monatlich 15 
Kreujer, vlertefährlich 
45 Streuner, 

Injerafe werben bie 
treilpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhnlicher. Schrilt mi 
®% Kreuzeru, größere 
aber ı nah dem Raume 
berechnet. Briefe - und 
Gelber werben ‚franre 
erbeten. 











Fünfter Yahrgang. 

Mr. As: Mittwoch den 25. Februar 1852. 
Tagsneuigleiten. tolliften am Sreis- und Stabtgerichte Ansbach in: proviſe⸗ 

8 klibe Si der — riſcher Eigenſchaft zu ernennen. 

” 2 eu h * Tags“ on ichs Dem Bernehmen nad ift es ein meiteres — der 
ucden a ne Schueirerfongeljiou werden vie des Franz —6 ſtädtiſchen Behörde, auch an der ſog. Rathſchenle 
Größter bie, ; und Joh. Holzmanı dahier genehmi ı, ein ſchones ventables Wohngebäude aufzuführen, a 
ie übrigen abgemwiefen. — Das Geſuch tes of, Sr Geſtarn Nachmittag herrſchte in unferen Efraßen ein 


fhwenter, um Aunahme als Infaffe und um Berebelihung 
wird 'genchmigt: — Yob. Bapt. Henlel. vahier erhält tie 
Annahme ats Bürner auf. den Betrieb ves Apothelerge⸗ 
Ichäftes unter ver Borausfegumg, daß den Bittfteller wen 
der f. Regierung tie. Genehnsigmmg erteilt wird. — Das 
eſuch tes Acceffiften Dito Behr dahier um Berehelihungt- 
Erlaubnig und Annahme als Inſaſſe dahier wird geneh⸗ 
He — Bilpelm Küchler,  MWehrmeifter, wird als Ins 
faffe dahier angenommen. — Das Geſuch des Ich. Bar 
lentin Karl von bier um Annahme als Bürger auf den 
Betrieb tes Bädergeichäftee wird genehmigt. — Karl 
Büchold won bier wirb dahier als Bürger auf ren Be- 
Arieb ver Delonomie angenommen. — Das Geſuch des 
doh. Bauer von Iphofen, Vankviener dahier, um An 
nahme; als Iniaffe und Berebelichumgserlaubnig wird ge⸗ 
mebmipt. — Joh Ludwig, Regierungebote von: hier, wird 
-bohier als Inſaſſe auf einfachen Yohnerwerb angenommen. 
— Das Bürgerfpital will 12 Morgen Ackerfeld verlau⸗ 
fen, was genehmigt wire. — Ein Vorfchlag tes Stabt- 
magiſtrats ergeht an vie Gemeindeberollmachtigten, wonach 
ber dem Bürgerfpital gehörige Ulmerhof in ein. Wohn 
‚bänpe. mit 2 Etagen umgebaut werben. foll; . »as Golle- 
gium begutachtet einflimmig dieſen Vorfchlag. +1 Mehrere 
Stiftungsrecinungen wurben vorgelegt, wobei beveutenbe 
lbeberfchäfjenfich ergaben; : Es ſiellte nun der Gemeinde · 
-bebollimächtigte , "Hr. Schonecker, die Anftageob dieſe 
Ueberſchüſſe nicht am die hieſtgen ſogenannten verſchämten 
eder Hausarmen verteilt, werden KWiiuten. Es gab. eine 
Dioluffion hierüber, die Sache blieb jedoch unentſchteden. 
Das Weitere wird feiner Zeit erfolgen. 
Se. Maj. ver König haben Sich unterm 6. Februar 
l. 36. allergnäßigft bewogen gefunden, zu der am Streis- 
und Stadtgerichte Schweinfurt erledigten Stelle eines funttios 
nirenden Staatsanmwaltsfubftitnten den Kreis: und Stadt- 
gerichts- Acceſſiſten Theodor.v. Huber-Ligbenau zu, München 
ju ernennen; ferner unterm 20, vesj. Mis. am Streie- 
"und Stadtgerichte München einen funffiontrenden Staats- 
Anwaltsfubftituten anfzufteller, und zu dieſer Fu 
den bisherigen funktionirenden Staats-Anmwaltejubftituten 
am fr nd Stabtgerichte Ansbach, Dr. Friedrich Feu- 
rer zu berufen, dann den Kreis--und-Stadtgerichts-Hccef- 


‚Wir bürfen 


‚mentlih im 


‚rühmten 


. wurbe, | 
‚zu, Stande fommen,,. 


Leben, hervorgedracht durch verſchiedene fomijche 
aslengruppen, welche theils zu Fuß, theils zu W 
Stadt purchzegen, und dadurch doch einige Heiterleit 
im unfern fonft jo eintönigen Faſching ten, 


Auch ein werthveller fiferarifcher Peitrag iſt für 
bie bevorſtehende Verlebſung zum Beſten ter unglücklichen 
Speffärt und Rhön⸗Bewohner eingelaufen. Der rähft- 
lichſi betannte Philoldag, Herr Dr. Franz Roth in Franf⸗ 
ſurt' apa. bat nämlich vom ſeinen beivem neuen —— 
lichen Auegaben der zwei lieblichen Gedichte unſers grö— 
fen Meiftere Conrad von Würzburg (+ su Baſel 
1237) der Welt Tohn, und die Mähre von ver Mine 
oder die Herzmähre, und zwar von jenem terfelben zehn 
Erempfare eingefentet ; eime höchit finnige a ee 


‘welche der freundliche Schenker nicht "minder das Ande 
‚ten am unfern großen Sangesmeiſter ehrend erneiterf, als 


auch-fein Zartgefühl auf eine edle Weije bewährt hat.’ 

* * Mit dem Beginne bes nächſten Monats ſtehen a: 
biefigen Theaterfreunten feltene Ruufigenüffe bevor, D 
Hofihaujpieler und Regiſſeur Dahn von Münden. wird 
nämlid am. 8, Ban dem hiefigen Stabtthenter einen 
Cytlus von Bajtrofen eröffnen und uns in einer Reihe 
von Trapöbien und feineren Luſtſpielen des ausgezeichner 
tes Darjtellun u bewundern Gelegenheit, geben. 

einen. ‚künftlerifchen Leiftungen mit. um fo 
größerer Spannung eutgegeufeben, ald Dahn unter. den 


„gegenwärtig. lebenven dramatiſchen Rünftlern Deutſchlands 


eine ber hervorragenpiten Stellen ‚einnimmt und ſich na” 
ache der jugendlichen, Liebhaber und Helden 
felbjt einem Emil Deprient, Löwe, Dei xc. 2, ebene 
bürtig-an die Seite ftellen lann. 28 Gaftfpiel des be— 
Komilers Lang. aus Münden, welcher gleich⸗ 
falls bis Mitte „des lommenten Monatd bier, erwartet 
inpeffen eingetretener Hinderniſſe wegen nicht 


+ Die Sammlungen für die Nothleiventen im Spefjart ac. 
nehmen auch in München: einen ſehr erfreulichen Fort⸗ 
gang, und in&befondere neben: dort: bei ver Mebaltion des 
„Boltsboten‘ namhafte Beiträge ein; bie Summe ber bei 
genannter Redaltion insesindenen Spenden belief ſich 


fiften Georg: Philipp Pollich in⸗Schweinfurt zum Proto am 23. d. bexeits auf 4620 l. 


Ye 


n FR # ⸗ 
> "gm 22. d. Mis. wurde der Gemeinde # Bote 
Bogel von Bifhmwind, Gerichts Ebern, auf tem Felde 
erfroren en Shane, Durh übermäßigen Genuß- von 
Branntwein tft berfelbe verunglüdt, * — 

. früß ereignetẽe fich 


Innsbrud, 38. Febr. Geflet 

zu St. Nitölaus hier der Fall, vafber jweijährige tuabe 
eines Manrergefellen, der, die Hautkate verſolgend, auf 
den Feuerherd Mletterte, fich feine Kleiter an ven Flam- 
men dafelbſt anzündete und als guf den erſten Schrei deo— 
felben vie Leute aus dem mächftbe 

iffe herbeicikten, hatte fi ver Knabe beseitd nahezu Die“ 

ätfte der Haut feines Körpers fo verbramitt, daß er mi“) 
erachtet des ſchuellen ärztlichen Beiſtandes während eines 
Anfalles von Starrkrampf nach 15ſtündigen Leiden untet⸗ 
iag. Dieſes traurige Ereigniß empfanden bie Eitern um 
fo fehmerzticher, als fie unlängft zwei ihrer Kinder’ durch 
einen, anderen Unglüdsfall, ebenfalls ohne ihr Berſchulden, 
auf einmal verloren hatten. 
us Epüringen,-21.. Gebr, Die Vermeſſung ber. 
BWerrabahntinie find nunmehr bereits auch im Herzogthum 
Coburg durch Ingenieure ber thũuringiſchen Eiſenbahn, 
welche lehzlere zu dieſem Zwecke einen Fond von 6000 Rthlr. 


' 


beftimmt hat, in Angeff geaommen worden ©. 
Bayeriſcher Landtag. 


München: 21. Febr, Welche Aufgabe, nachdem 
in der Rammer der Abgeordneten Dad Budget vorldufig 
erledigt it, dem gegenwärtigen Yandtage noch übrig bleibt, 
iR aus folgender Zufammenftellung erftchtlich# I. In beir 
Ye Kammern berätlien, uber noch nicht-vereinbart, find 
die Gefepentwürfe 1) über die Siegelttiäigfeit,, 2) über 
die Diltrietsräthe, 3) Über” Die Yanpeähe.  I1- In der 
Kammer der Reichsräthe noch nicht” berathen find‘. die 
mi 4) über den Vollzug des Geſetzes, das 1. 

ubſcriptions⸗Aulehen betr.,. 3), über..$. 4 und 117 des 
Grundjteuergeieges, 6) das Budget ‚ui dem Finanzgeſetz. 
Ul. In; der Abgeordnetensftammer noch nicht ‚berashen 
Hud die Entwürfe. 7) über die Familienfideicommiſſe, 8) 

ber. die. baͤuerlichen Exrbgüter, 9) über das Diseiplin ar⸗ 
geieg, 10) über Ernennung des 1. Bräfizenten der Reichs ⸗ 
— IV. In beiden Kammern noch wicht bes 
zathen find die Entwürfe 11) über die Benüpung, des 
Mafiers, 12) über Bewäflerungsds und Entwaäſſerungs⸗ 
Unternehmungen, 13) über Uferſchüuß und Schug gegen 
VUeberſchwemmung, 14) über Erweiterung der Reichs⸗ 
rathskammer, 15) über Ginführung ber Sie mpelgeſetze 
im Amte Steinfeld, 16) der Entwurf eines Tarregula⸗ 
'tiod, 17) die Initiativanträge des Abg. Boye, Abänder- 
ungen im pfälziihen Strafrent betr, 18) des Abgtordn. 
Koib, Haftung des Staais bei Soldatenzufammenrottun- 
go in der Pralz betr., 19) des Abgeordneten Weis, bie 
4 


,. 
Be 14 
3: £ wa@ 


inführung breijähriger Binanzyerioden betr, 20) bes 
ie Abänderung des Einfommenftenerge 


bg. v. Rod, 
21) der Entwurf eines Strafgeſehbuches 


fee betreff. , 
"(noch unvollftändig), 22) eines . lije 
eines Geſehbuches über das Sträfperfahren (noch uns 
"sollftändig), 24) über den Belagerungsftand. V. Noch 
nicht eingebracht, aber offiziel angefünbigt reſp. In Aus 
ficht-geftellt find Gefegentwürfe 25) über bie mit Oeſter⸗ 
teich‘ vereinbarten Eiienbahndauten, 26) über Die Preſſe, 
ar) über das Verfahren in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
kelien, 28) über Reviſton der Gewerbitewer. Endlich 
YL, dem Wernehmen nah noch zu erwarten find Ent- 
wüͤrfe 29) über die Huts und Weiderechte, 30) über die ı 
Immobliar » Feuerverficherung. Underhdfihtigt find’ in 
dieſer Juſammen 
vorlirqenden Beſchwerden und Antraͤne, 
ſthlich⸗ Initianve zum Segenflande haben. 


Deutſchlanund 
Baden. 


20 


1 


Mr er 
Veter “ eute Abend 


lien Zimmer zuf; ? 
Seſſen. Fulda, 2%. Febr. Hiefige Etzatspfäi- 


olijeigejegbudhes, 23) * 
:3) Malmesbury 
land, ) Distaeli, 7) Surgen un 8) 


ing geblieben: alle: den Fämmern » 
die feimeiger ı 


x \ * 

ge — 34 Perez 1 
ausgegebenen Regierungsblatt ift Se t 
ver Prinz Friedrich für vie Dauer des Unwohlſeins des 
Großberzogs au Höchſtdeſſen Stellvertreter in ber Art 
ernannt, daß Derſelbe die Vorträge ber Minifter: anzubö- 
‚zen, die Willensmeinung Sr. t. Hoheit einzuholen und 
etforderlichen Falls fund zu geben, und bie Geſetze und 
fonftigen Grlaffe, welche zu ihrer Gültigfeit der- Unten 
ſchrift ves Staatsoberhauptes bebürfen, zu untergeichnem 
bat, wodurch venjelben bie gleiche verbindende Kraft zu 
Theil werden ſoll. 


biger, welche ja Zeit der Bundeserecution Vieferungen 
für den Staat übernommen und fich kurze Zahlungsfriften 
ausbedumgen hatten, haben zwar im’ Nechtewege reuffirt, 
fönnen aber deſſenungeachtei nicht zu ibrem Gelde ge» 
langen. Die hiefigen Bäder, denen im Augenblick baa- 
red (Geld ſehr nötbig iſt, waren gerwungen, ‚ihre For⸗ 
derungen an den Staat gegen 2 pCt. Gewinn und mit 
der Verpflichtung, das dafür gezahlte Geld bis zur Zah⸗ 
lung Seitens des Staates zu verzinſen, am/chnen gen 
Spelulanten zu veräußern. 


Andlwnd 


Frankreich. Paris, 22. Febr. Der Prinz: Präfi- 
dent der Repnblif hat, wie ver „Moniteur“ heute mitthe 

ton den Bapfte, dem Kaiſer von Rußland, vem Könige 
von Griechenland die Antwortjchreiben auf die Notification 
feiner Wiederwahl erhalten, — 


: .Baris, 21. Febr. Der Moniteur enthält ein «Des 
fret, durch welches Bagno's (Strafnaleeren) theils gegen- 
wärtig ſchon aufgehoben und nad Cabenne verlegt, theil® 
die für tie Zulunft angebahıt ‚wird, 124 


Die Verhaftungen ver Orleaniſten nehmen ihren Fort⸗ 
gang. Nebſt Bocher wutde and der Privatſetretär ber 
Herzogin von Orleans verhaftet, während Montalivet 
Hausarreſt bat, 


Paris, 19, Febr, Die Bildung einer activen DI. 
vifion zu Lyon hat heute ninſomehr überrafcht und Be- 
ſtürzung erregt, als die friedliebende Erllaärung in der 
vorbergehenden Nummer des Moniteur nicht eben darauf 
vorbereitet hatte. Es dürfte zwar nach der Ueberzeugung 
rubig vrefleltirender Leute dabei nur auf eine Demonftration 
gegen die Schweiz abgeſehen fein, vie ſchwerlich ernſte 
Folgen haben wird, falls England nicht dazwiſchen tritt. 
Läugnen läht fich uber nicht, daß. die dem finanziellen 
Emporlommen Franfreibs fo nachtheiligen ſtriegsgerüchte 
in der offiziellen Thatſache der Aufftellung einer attiven 
Divifion: neue Nahrung und einen feſten Anhaltspuntt 


‚gefunden haben. 


England. gonbon, 23. Febr. Mach einer Heute 
courſirenden Liſte würde das neue Minifterium aus fol ⸗ 
Perſonen beitehen: 1) Stanley, 2 

‚ 4): Darbwide, 2 
alpo 


a a a 
Gold:€&o nr 6. 
örantfurta / M., den 24. Februar 1808. 
2 Mole RL AR te: — Biene Bill o . ñ - 
Helden. id i·Ei. #4. 549, fr..— Manbentaten 5.1, as 6, - 
"Bilanzigfeäntentäe 9 0 32 fr. Due Pe er 
Wei BEL, 


: Mepiet und: verlegtihln Eh Minen. > ©. 


J 


Rarlorüge,'rabic Febr; Nach einm 


rn 
irid iu 


DR 


10417 


nl » Strichsbehanntmadhung. 

— — * Verlajlentbaft der Oberzollde auiten⸗Wittib Thereſia ang 
gehörigen Gegenftände, ald Sophas mit Seſſeln, Komoden, Echränte, Spie- 
el, Tiihe, Bettftätten, Uhren, Wetten, Kleider, ‚Leib und Bettwaͤſche ganze. 

Fo; Leinwand und anderer Haudrath werben amt fürftiger 

Donnerftag | ben“ 26. .M. Februar und den darauf folgen: 

44 Nachmittags 2 Uhr 

ii Sietbhaufe Bir. Iv Nr. 308, gegen gleich baare Zahlung. an ben Deeijt- 

bietenden öffentlich veriteigert. 

Zugleih werden Diejenigen, welche etwa eine Forderung an die a 

u machen haben, aufgefordert, biefelbe an Ben genannten Fa en im Öter 

auſe anzumelden, widrigenfalls bei REN ver Maſſe ent acht 

Bier. nit genommen werben kann. 

ürzburg, 19. Februar 3682. a 


ryzzrge 
4 


Die —— 
Amanmmachung g. 


Die sul —— Auoſchreiben vom 9. l. M. auf, Bonnerötag 
den 26. d. Mte. 2 Upr Nachmittags 4. Diſtr. Nr. 291, anberaumte Strichs 
Tagfahrt wird hiemit aufgehoben, - zur. Nachricht dient. i 

—— den Fe ebruar I 

Königliches Kreis: und Seadtsericht. 
Seuffert. Frebiich 


ET ver Grunptheilung der Margaretha Kleinfhnig, Radlermeifters- 
Bittwe babier haben: alle Jene, welche an bie genannte Witte "eine Forde · 
rung machen zu lönnen ‚glauben, ſolche 

Montag den 1. März I. I. Vormittags 9 Uhr 
im —*5 — Nro. 3 anzümelden, widrigeufalls bei 
Pflegung der Grundtheilung keine Rückſicht auf dieſelbe mehr genommen 
werben würde. 

TER am 13, Februar 185%. 

„Mönigl liches — und Etadtaeriqe. 


Seuffert, 


Montag ven 1. und Diendtag ten 2. Wlarz d. 38. jedesmal 

Ari - "sr anfangend, werden im Walvijtrikte Struthh, nächſt bem Orte 
Uengeröhanfen zur Verfteigerung ausgefegt- 
. 485'/, Klafter verſchiedene Brennbolj-Gortimense, ng} 
Eichen ; Stodholz, und . ji nF 
48874 Buden- und Eichen- Wellen. 

; Wbertehaufen, den 16, fjebruar 185%, 

‚Breiberri. v . WolfföfeeP’fche Nentei. 


Bieuffer. 











ATINZ 


1431, . 


Wagner, 


Anltündigungen 


meinde ‚genen 


„41 Der —— bleibt bis 
auf weiter⸗ Anzeige Dienstag und 
Mittwoch aufgelegt, dieh zur Nach 
— meiner Schülerinnen und Schüler, 


'Jerwitz-Lindor. 


\ n kupferner aſſe ⸗ 
er zu zwei Butten iſt ju ver⸗ 
ufen. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein —— 







von 

ar "Re umb 1 — 
mi n, eres ber 

Dition d. DL Mr 


Par Ein Branengfmiiher, gejegten Aitere, 
Idee in alfea bäntlichen Sirbeiten, 
wie in alfen feineren Arbeiten erfah- 

„zen ift, ſucht eine. paſſeude Stelle als 

Bausbälterie in per Stabt ober 
auf vem Lande Näperes kn ‚den Er⸗ 
pedition b, Bi.” 

+? Im 4, Difte. 8p, — int 
ein ſchon 33* Zimmer mit Schlaf- 

Labinet ftündlich over auf dem 1. März 

zu vermiethen, 





niſſen ift am eine ftifle 


Es Tünnen einige folide Mädchen 
das Slleivermachen, beſonders das Maf- 
nehmen und Zuſchneiden gründlich er» 
lernen. Näheres tu der Exped. d. BI, 


in wohlergogener Zunge Lan 


die Büttnerprofejjion erlernen. 


Rüberes im der Exped. d. Bl. 


800 TI. Kapital find gegen vor«. 
Ichriftsgemäße Sicherheit aus der Sie · 


chenhaus- Pflege aus zuleihen. 


Su ein —— Stäbtchen 
Unterfranfen® , umgeben von ger 
= en - "Defomemen , 


fan 
m Lapejiren gefchicfter ea 


ee mit einigem Vermögen feine ins 
ſaſſiamachung begründen. Näheres ın 
ber Erped. ». Blattes, 


Eine Wohnung von vier Zimmern, 
Rüde und allen übrigen Krforder- 
Danshaltung 
auf 1. Diai zu vermiethen ım 8. Diftr. 
Nr. wer. Auch iſt ebenda ein waflen- 
freier Keller mit 60 Fuder Faß gan 


ver theilmeife m vermighen. 


— 


Auf morgen laten den &. 

V. 3 H. ju einem Schlanche, 
“Am jich zu regancher f? 

„ Für bie awanzig und fünfe.”— 


| Cheater- Anzeige. 

Donnersfag dem 26. Februar 1852, 
Anemeneut sus * Zum Erften- 
male: Der erfte eujjug der 


2Zombarden. Große Oper in 4 Ab- 
Be von Eolera, eu don don 
erdh 


tn eine hleſige rg 
‚ein. jünger Mann, ber die nöthigen 
Vorlenntniffe befigt, in bie Pehre auf- 
junebmten gefucht, Das Nähere ift im 
der Exped. d. BI. zu erfahren, 


&8 ift ein’ eichener Pferdsbar⸗ 
ren Billig zu verkaufen. Näheres im 
5. Diſtr. Nr. 254. 


"Ein trächtiges Pferd, hellbraun, 
7 Yabre alt, iſt billig zu verkaufen, 
Näheres i im ver Expedition. 


Ein Franenzimihermwünigt 
ſowohl in der franzöſiſchen als eng« 
liſchen Sprache Unterricht zu a, 

Naheres in ber Exped. vi 


Ehe brave Perſon, weiche gut 
fochen: kann, ‚wird forleich in Die 
zu nehmen gefuht. Näheres in 
Exped. d. BI. zu erfragen. 


70,000 fl. werden von einer Ge⸗ 
hinlãngliche Sicherheit 
Näheres in der 








——— eſucht. 

— gi ht 
Es find 300 fl. fogleih auf erfte 

Hypethel zu 4 pCt. auszuleihen. 
Näheres in ber Exped. d. DI, 


Ein 








Lolal von 5 bie 6 Zimmern 


zu einer Wirthſchaft wird zu mietken 
geſucht. ase in der Exped. d. Bl. 






In ber Nähe vom Markt iſt ein 
mõblirtes Zimmer, im Falle auch 
jwei ineinandergehende zit. ber« 
miethen. Näheres in ber Expe⸗ 


bition biefes Blattes, 3 


* möblirte Zimmer, das eine 
—* ia find zu vermietbhen 
im 2. Difte. Wr 506, 


Im Sten: Diftrift Ar. 336, in der 
Büttners gaſſe, find zwei Quartiere bis 
1. Mai ju vermietbhen, 


Im 3. Diſitr. Nr.174, Domftraße, 
ift eine freundliche Wohnung, —— 









‚aus vier heitz — und 
—8 | en auf den ı. 


ju vermiethen. 


210 
Anzeige. 
Sın Drude erſchien: 


er reuzweg. 
Betrachtungen, Gebete und Geſänge zur Verehrung 
des 


e 
bitteren Leidens unſeres Herrn 


von 
Dr. F. FX. Himmelſtein, Domprediger. 
Mit einem Stahlſtiche. ö 
Der Ertrag ift beſtimmt zur Wiederberftelung der St. Burfarbus- 
Kapelle in der Pfarrfirhe zu St. Burkard in Würzburg. 
_ Mürsburg 1852. 
Gebrudt bei M. Wal; zu baben bei Buchbindermeijter G. Stumpf 
(Sihherngaffe 2. Diſtr. Ne 57 
9 Bogen im farbigen Umſchlag geheftet. 
Preis 12 Pr. 


Wegen des Hauptzweckes — möglichjte Verbreitung einer auten Schrift Mi 


wurde der Preis auf das Billigſte zeitellt; größere Beiträge zur Förderung 
Des Nebenzweckes — Wiederherftellung der St. Burfardus:ßa: 
„elle in der PBiarrlirche bei St. Burkard — werden von tem Unterfertigten 
dankbar angenommen und zwedentiprechend verwendet werben. 

— Bürzburg,-am 25. Februar 1852. — 


Fluide imperiale 


mit Eſſenz zum Nachwa ſiſche 
in Etuis mit 2 Flacens und genauer Auweiſung zum Gebrauche ä I 
Ein einfaches „ rein unſchädliches ſchnell wirtendes Färbungsmittel um 
grauen, gebleichten uno, rothen Haaren eine ganz natürliche ſchwarze over 
braune farbe zu geben. Für die jichere Wirkung biefes leicht anwentbaren 


Mittels wird garamtirt, und zeichnet fich daoſelbe vor allen bisherigen Fär- 


bungsmittehn dadurch aus, daß das damit gefärbte Haar keineswegs ben 
ewöhnlichen Aupferfarbigen Schein, ſondern eine wahrhaft natürliche tunkle 
arbe erhält, — In Würzburg zu haben bei 
RETTEN Rom K& Wagner: 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Ih beebre mich hiermit, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich om 
hechloblichen Stabtmagiftrate dahier die Gürtler-Konzeffion erhalten und 


meinen Laden in der Eichhorngaffe im Haufe des Herrn. & Bolzann eröffnet; | 


babe, und mich ftets bemühen werve, alle Kirchen» und Militär» Arbeiten, ſowie 
auch alle Reparaturen auf das Beſte zu beſorgen, um das Vertrauen des 
verebrlichen Publilums zu erwerben. 

Würzburg ven 18. Februar 1852, 


Baltbafar Goldmaper. 


--, Allen- Freunden und Bekannten , welche bie —— Obertriegs- 
‘ Commiffäre-Tochter Friederifa Heimſöth auf ihrem Leichenbegängniß 
„begleiteten und den Göttesdienften beimoßnten, fei hiemit der gebührenne'Dant 
erftättet, Zugleich werden viejenigen, welche an bem Rahlak ber Verſtor⸗ 


enen Forderung zu machen Haben, aufgefordert, ‚folche beim Keftamentar 


3. Difteift Nr. 214 binnen 14 Tagen anzubringen, 


Würzburg, ven 24. Februar 1852, — 
> — Das Teſtamentariagt. 
Bolz ⸗Verſteigerung. 
Am Dienstag den 9. März d. Irs. Vormittags 9 
werben im Spitatmeire hinter Höchberg " 
221 Eichemabfchnitte, 
41/2 Rlafter Eichenftangen, — 
— 68/ — Scheithol,, 
> R 58, Hundert Wellen, / vu CI! 
„gegen baäre Zahlumg 5, r. öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Warzbutg, ben 24. Februar 1852: n J— 
Königliche tiger ‚Berwaltung. : 
be * FJ 224 ir 


ubr 


aber. 





mite: von 


Ignaz. J. Ruland, Mfätzer bei St. Burkart. > 


ste 


"Drug von Bonitas-Bauer in Würzburg. * 


Mitgenommen 


wurde aus dem Wittelsbacher Hof ein 
Shawltuch. Da Unterzeichneier den 
Entwender bereits kennt und ſich noch der 
Worte zu erinnern weiß: Jetzt habe 
ich an einen Shawl“, ſich ſodann 
mit feinen Mädchen entferute, fo er⸗ 
ſucht er ven jauberen Herrn, obener- 
wähnten Shawl jogleih abzugeben, 
anſonſt andere Wege cingefchlagen wer 


ben von 
Karl Hauſer, 
Reiner im Wittelsbacher Hofe. 


Für die Urmen im Speffart 
und an der Rhön. 

— Eingegangen bei-dem GBeneral-Go- 
Ben Dr. Brenner-Schäffer, 

praft. Arzt aus Weiden (Ober-Pfal;) 
mufikalifhe Ubendunterhaltung, Ertra 
fl., von den Gemeinden des fol. 
Landgerihts Mindelheim durch Hrn. 
Oberſchr. Zimmermann 101 fl. 30 kr., 
burh ein verehrl. Offigierforps vom 
4b, 2, Urtillerie- Regiment (vacant 
v. Zoller) 100f., eine Gabe mit dem 


"Motto: Was ihr den. Geringiten mei- 


ner Brüder thut, das habt ihr mir 
gethan 42 fl. 30- Fr. 

Bei Feverhändler Späth ging ier- 
ner ein: von der Gemeinde Röttingen 
noh 12 Schill. Waiken, von der 
Gemeinde Albertsbanfen 32 fl. 18 fr., 
von den Gemeinden Frankenberg, Ge- 


— Kenbeim, Ippesheim u. eu tgl. 


Landg. Nfenheim, 3 Me. Waiken, 
1 Schffl. 3 Me. Kom, 2 Schffl. 
5 Me. Gerite und 2), Mg. Erbſen, 
von der Gemeinde Daritatt 1'/,; Mk. 
Korn, 2 Schffl. Waigen, 1 Schffl. 
1!/a Me. Gerſte, von der Gemeinde 
Hoheſtadt 2 Mtz. Kartoffeln, 1 Schffl. 
Waitzen, von ver Gemeinde Bolzhau⸗ 
fen 1 Mg. Kartoffeln, 1 Schffl. 1 ME. 
W A Mtz. Gerſte, 1,2- Me: Lin⸗ 
fen, Ung. 1 Sack, Motto: Was Ihr 
dem Gerinaften aus eueren Mitbrü- 
dern thut, babt Ihr mir getban, ein 
Sad Mehl zu 134 Pfo., von der Ge⸗ 
meinde Biebelrieth 38.17 fr., von 
ver Gemeinde Kürnach 33 fi. 33 kr., 
son der Gemeinde Margershöchheim 
5 fl.— Transport an Baarem 728, 
381/, Tr. nun in Summa 838 fl. 
a8"), Fr. u 


Ihn m nn mn U mm 
$remden,Binzeige 
Bom 24. Februar. 

(Arler,) Kilte.: Krüger a. Asbadıenhiftte, 
Robmraus Franfiurt, Bünzel aus Dfienbadh, 
Roßenfele a. Ulnfeld. —(Ru fl. Hof.) Hein- 

chen, Kim. a, Bremen. (Shman.) Afltt.: 
Wucherer a. Aſchaffenburg, Brehm a, Düffel- 
dorf. Mad. Bleb mit'Bamilfe und Diemner- 
ſchaft a· München. Wirtels acher Hof.) 
Kits: Veller a, Öribribeng Meirc-a. Müns 
hen. Herbit, Dermalter aus Weldheim. — 
——* ⸗5⸗6Kilte. Echerer 
Reutlingen, Vogel 4. Schaffhaufen, Dar 
xiel a. Nürnberg. Halmarth,: Geftwirikisa. 
‚dert. F 





E&rtra-Felleiien 





u 


(&in lee ) 





Str. 16. 


_ Mittwoch den 25. Februar 


1852. 





Der Spielen 


(Bortfegung.) 


Nah rem Part hin lenkte ſich unwilllürlich mein 
Schritt, im vuntelften Theile desſelben hielt ich an, ich 
zog die Piftole herror umd jegte fie an die Stirn. Im 
diefem Augenblid drang ein entfegliches Stöhnen an mein 
Ohr — ein Rögeln, wie ans tiefftem Grabe. Ich er- 
fchrat, mich faßte Eutfegen, ich ließ vie Piſtole fallen 
und finnlos eilte ich fort, durch vie Nacht hin, über Berge, 
durch vie Wälder. Mas ich in dieſer Macht gefühlt und 
gedacht habe, ich weiß es nicht ınehr, Als der Morgen 
anbrach, fand ich mich in einem engen Thale, meine Kleis 
der waren jerfegt, ich ſelbſt im ver fürchterlichften Ab⸗ 
fparinung meiner Kräfte, Stundenlang mag ich da gefej 
fen haben, dumpf brütend über- mein Eleud, den Tod 
wünfgend, und ohne Kraft mir ihm feibit zu geben. End⸗ 
lid hörte ich Stimmen — ich fchredte auf — Dienjchen 
zu fehen, die auf meiner Stirn tefen mußten, weld ein 
Glenber id war, bünkte mir entfeglid — ich entflob. 
Es waren Lanpreiter, die mich aufgeſcheucht hatten — 
meine Flucht machte. mich verbäcdtig — uud fo warb ich 
verhaftet,‘ 

Hatten die Zuhörer mit der gefpannteften Aufmerl⸗ 
ſamleit und mit wahrem Mitgefühle der anfänglichen Er⸗ 
zahlung des Unglücklichen zugehört, bie in jedem Worte 
das Gepraͤge der Wahrheit trug, ſo machte doch der 
Schluß eine üble Wirkung. Der Selbjtmorpverjuch er⸗ 
ſchien als eine Ausrede, veren Unwahrſcheinlichtleit zu ſehr 
auf der Hand. lag. Die Stimmung wandte ſich gegen 
beu Angellagten, Seine lebyafte, Teilnahme erweckende 
Erzählung erſchien wie eine gut gejpielte Komäpie, 

Der Präfivent richtete noch mehrere fragen an ben 
Angeſchuldigten, viefer blieb in allen Stücken bei feiner 
Erklärung, 

Das Zeugenverhör begann, 

Die Gerichtsperſenen, welche den Ort des Verbrechens 
nuuterſucht hatten, machten die erfte Ausfage. Der Koͤr⸗ 


per. des Ermorbeten hatte auf einer Meinen freien Stelle 
in dem fonft überall dichten Gebüfche gelegen, unfern einer 
fteinernen Bank. Die Hände des Leihnams waren krampf- 
baft gefchloffen gewefen, in ber einen Hand Hatte fich ein 
Stüdchen feingeblumten Kattuns befunden. Die abge⸗ 
fchoffene Piftole war fünfzehn Schritt von der Stelle, wo 
der Leichnam lag, in einem ſchmalen Fußfteige, ver nach 
jener Bank fügrte, gefunden worden. Sie war von ber 
Feuchtigkeit des Thaues mir friſchen Roftfleden überjogen. 

Die Piſtole lag auf dem Tiſche des Gerichts — fie 
war feitvem noch mehr verroftet. 

Die zweite Ausfage machte ter Arzt, welcher ven 
Leichnam ſecirt hatte, 
Schuß getörtet. Die Kugel war durch den Hals durch 
und durch gegangen und hatte eine Arterie verlegt. Der 
Tod war durch Verblutung erfolgt. Der Grmorbete 


Der Ermorbete war durch einen ° 


konnte noch eine halbe Stumve gelebt haben, nachdem er 


den Schuß erhalten. Die Weite des Grmorteten war- ge» 


waltfam aufgeriffen. Der Arzt folgerte daraus, daß ver ' 


Mörder fein Opfer beraubt und daß zwiſchen Beiden eim 
kurzer Kampf ftattgefunnen Habe. Bon viefem Kampfe 


möüffe auch das Stüdchen Kattun herrühren, das in ber - 


Hand des Getöpteten befindlich geweien, wahrſcheinlich 
babe er dieſes Stüdchen: Kattun vom der Kleidung ſeines 
Mörbers abgerifien, 

Der Pröfivent ließ hierauf ein auf dem Tiſche be» 
finbfiches Hemd vorzeigen. Es war das Hemd Theobalds 
das diefer trug, ald er verhajtet wurde. Der gunze vor« 
dere Theil des Hemden mar zerfegt, mehrere Stüde heraus» 
geriffen, 
Stückchens Kattun, das im der Hand des Leichname ge= 
funben worden, war genau basfelbe. 

Der Präfivent befragte Theobald über diefen Um— 
ftand und. ſprach die Meinung aus, biefes gewaltfame 


Das Mufter des kattunenen Hembes und des 


- 


Zerreißen des Heudes rühre doch wahrſcheinlich daden 


Ber, daß ber Verwundete feinen Mörver im legten Tor 


bestampfe gefaßt und ihm fo feine Meiver zerfegt habe. 
Theobald erklärte das Zerriffenfein feines Hemdes 


m E J 

495 59 rn, 

141351 

Ju Pr, 

durch den Umitand, daß er in haldem — 2% 

Dornen und Büſche gekrochen fei. Auch die übrigen Theile 

ver Kleidung, in ver er verhaftet worden, trügen Spuren 

von Zerfetzung. 

Der Präfitent machte die Gejchwornen darauf auf 

merkjam, daß das Hemd Biutflede Hätte und fragte den 
Angeklagten, wie er tiefe erlläre. 


Theobald erwieperte: 


zerf häften a) e Hauf zerriffen. 
7 Arzt, ver | hat batte, befunbete in ter 
daß Theobald Heine Narben von Kiffen, die von 


a herzurũhren fchienen, im Gejicht, « an ber Bruſt 
und den Händen habe. 

Der Präſident machte Theobal den Umſtand 
aufmerſam, daß jenes Stückchen Sta g it den Händen 
tes Leichnams gefunden, und dag Demd dye Angellagten 
von demſelben Muſter ſei. 

— 
Hier müffe ein ſonderbarer Zufall obwalteue lan. 


Es trateu jetʒt nach einander mehrere Babegäfte-als- — 


Zeugen auf. Alle erinnerten ſich, Theobald mehrmale, 
unter’ Anderir andy 'am Spleltiſche geſehen ju haben. 


Citizelhe” Hatten auch’ bemerkt, daß er unglüdtich gefpielt 


hatle. Muh den andern Augeklaͤgten, Friedhelm, wollten 
Einige am Spieltifhe gefehen haben. Den Ermorveteit 
halten Alle genauer gefännt, Drei biefer Zeugen befun- 
vefett übereinjtiimend und mit. ficherer Ueberzeugung, daß 
Der Ermordete am Abend vor jeinent Tote ungewöhnlich ' 
glücklich gefplelt habe und daß er mit einer beveutenpen 
Summe in’ Gold und Papier, Die er gewonnen, und in 
heiterſter Laune davon gegangen fei. Nachdem er ben 
Spieljaal verlaſſ en, war er von Niemanden mehr geſehen 
werten. 


_ Der Bräfident rief bier bie Serichtöbeamten wieber 
auf, Diefe befunteten, daß bie Taſchen des Ermordeten 
völlig leer geweſen ſeien — nur in der Wejtentafche hatte 
ſich ein kleines Briefchen gefunden. 

Das Briefen lag vor. Es war auf hellrotge® Bus 
pier in zierlihem Format gefchrieben und enthielt die Ein 
ladung zu einem. verliebten Etellvichein, in allgemeinen 
Ausdrücken abgefaßt und ohue Unterſchrift. Als Ort des 


Stelldicheins mar - eben "jene Bank Iektmst mo mal. 


ven Leichnam gefunden hatte, 


Der dunkle Zufammenhang.. des Verbrechens ward 
mit dem Vorleſen biefes Briefches lichten. — Man fah- 
Har, Hier war mit teuflifcher Liſt und Schlauheit zu 
Werke gegangen ; der ober die Verbrecher hatten die ſchwa⸗ 
hen Seiten ihres Teichtfertigen Opfers gelannt und gut 
benugt, indem ſie ihn mit dieſem Briefchen zu dem Orte 
feines Todes bingelodt. 

Der Präſident rief einen neuen Zeugen auf. Es war 
ein Knabe. Gr fügte and, am jenem Abend (er’erinnerte 


fih deſſen genau, weil am Morgen darauf vie Geſchichte 
von der Ermordung in aller Leute Munde war) habe ein 


Herr ihm ein Stüd Geld gegeben umd ihm aufgetragen, 
einem ändern Seren, dem et ihm zeigen‘ würde, "ein rothes 
Briefchen zu feben.' Dhramf’habe er ſich mit dem Unbe⸗ 
Yafınten unter ehe Bann unfern der Thüre des Spiel- 
Saals geitellt und dort hätten fie gewartet. Endlich fei 


Die Dornen, die feine Kleider 


DI 


%. aus dem Spielfaal getreten — als es fchon ganz 
ak gewejen — ver Unbelannte habe ihm zugeflüftert : 
„Der ift's!“ Er, ver Knabe, hätte dem Heren dann das 


Briefchen gegeben, worauf fich biefer dem Fenſter des er» 


Teuchteteten Spieljaales genähert unb ba das Priefchen 
gelefen babe. Er, ter Knabe, habe ſich dann nach dem 
Unbelantiten umgeſehen, allein biefer fei verſchwunden ge= 
wefen, und er fei auch bavon gelaufen. Wo ber Her. 
bingegangen jei, dem er das Briefchen g wußte er 
nicht. Doch meinte-er, der Herr müffe beim Part 
gegangen fein, benn er habe auf tem Wege nah Haufe 
binter jih Niemanden fommen bören, 

Der Präfivent forverte den Knaben auf, bie beiden 
Ungellagten anzufehen und zu fagen, ob er in einem von 
ihnen den Unbekannten wieder erfenne, ver ihn mit Ab» 
gabe: des Briefchens beaufträgt Habe. Der Knabe prüjte 
beide — erflärte dann, fo etwa wie die beiden Angeflags 
ten habe ver Uubefannte ausgejehen, allein er , fünne ‚richte 
Beſtimmtes ſagen. 

"Die Angeklagten —— Männer von 
oberflächlicher Aehnlichleit in Geltalt und Haltung. 

Der Präjident'rief jegt einige Sachberſtändige auf, 
um die Handſchrift des Briefchens zu prüfen. Sie er- 
flärten, dieſe Handſchrift ſei eine abſichtlich verſtellte, man 
erlenne deutlich das Bemühen, bie. Eigenthümlichleiten 
einer weiblichen Handſchrift nachzuahmen, doch ſei ſie für 
‚eine. ſolche nicht zu halten. Darauf wurden den Sach - 
veritändigen Schriftproben. der beiden Angellagten vorge⸗ 
legt. und fie aufgefordert ,- diefe mit dem Briefchen zu 
vergleichen, ob fih eine Nehnlichkeit herausſtelle. Die 
Sachverſtändigen erflärten die Haupfchrift Theobaldé für 
eine unleferliche, wie fie Gelehrte häufig zu haben pflege 
ten,. dagegen bie Friedhelms für eine gewandte, ausge» 
biltete. Gin bejtinmtes Urtheil, ob einer ter Bellagten 
das Briefen gefchrieben Habe, wagten fie aus ber Ver⸗ 
gleihung der Handſchriften nicht zu fällen. 

Als legter Belaftungszeuge trat ven Wirth auf, beim 
die Pijtole gehörte... Er erfannte die auf dem Tiſche lie» | 
gende Waffe für vie feinige an und erflärte, daß vie An« 
gabe. Theobalds, wie er zu .ber on — fei, 
wohl wahr fein kböͤnne ya sau 30 

Es warb jet zum — von 4 ger 
ſchritten. Friedhelm hatte zu biefem Zmede mehrere la⸗ 
ben laſſen, welche befumven ſollten, daß fle ihn mit dem _ 
Ermordeten hätten Ecarte- fpiefen-- fehen. Eine beſtimmte 
Ausfage war von diefen Zeugen nicht - zu erlangen. Sie“! 
erinnerten fich wohl, den Bellagten Hier und da geſehen 
zu haben, einige wollten ihn auch: carte haben ſpielen 
fehen und beftritten die Möglichkeit nicht; daf er mit vemP! 
Engländer gefpielt babe," allein- ein unbedingtes Zeugniß,“* 
daß Friedhelm am dem -verhängnißvollen Tage vom ihnen 
gefehen worden ſei, legten ſie nicht ab. 4 nu 

Theobald hatte anfangs keine Schutzzeugen laden 
laſſen, indeſſen wider ſeinen Willen waͤr dort feinem Ver: 
theidiger ber Kaufmann, für welchen Theobald hauptſäch⸗ 


uch jene Erbtheilungs ⸗Angelegenheit bettleben, veranlaßt 


worden als Schutzzeugen aufzutteten. Allein dieſer konnte 
nur’ ein Leumundszeugniß abgeben uns er bekuindete, daß 
er Theobald als einen ſtreng rechtlichen Mann kenne, ven 


er jeden Verbrechens für unfäͤhig Halte, ja dah er ihm 
felbft das Bergehen des Spieles nicht ſo hoch anrechnen 
würbe, um ihm fein Vertrauen ganz zu entziehen, 


(Fortfegung folgt.) 


Der Ruthengänger. 


Fortſetzuug.) 
Acht Tage nach dieſem Beſuche ſchloß Martin ſein 
Hauschen zu und empfahl es der Obhut feiner Rachbarn. 
Es fünnten wohl, bemerkte er, mehrere Wochen: ver» 
ftreichen , bevor.er wieder heim-kime, denn er müfje-in 


Gefchäften hinab ine flache Land; vorerſt würde er fich 


jedoch im Kattenhofe aufhalten. Dies gejagt, ſchwang er 
eim eines Felleiſen über vie Schulter; nahm den Weip- 
dornftoc zur Hand und humpelte — troß des Holzbeines 
vüftig genug — über pad unmegfame Gebirge mad) dem 
Wohnfige Herrn Rippolds. 

Der Kattenhof tit ein fehr altes, fteinernes Gebäude, 
wit hohem Giebeldach , mächtigen Schornfteimen und wis _ 
—— ſchmalen, über die Fronte vertheilten Fenſtern, 

ein Haus, wie man ſie in dieſen Gegenden noch hie und 
da trifft, dem modernen Landbaumeiſter zum Verdruß, 
doch dem Künſtlerauge zur Erquickung. Go liegt, von 
hübſchen Anlagen umgeben, an dem Abfalle eines mäfi«- 
gen Höhenzuges, welcher am dieſer Seite mit Nadelwald 
beberft ift, oben jedoch in ein langes, müjtes Plateau aus⸗ 
läuft, mit'Geröll und Trümmern befäet, fo weit Das Auge 
reiht. Um fo freundlicher ift die Ansficht von ber. Haupt ⸗ 
fronte des Gebäudes in die weite Ebene, nah Süden, wo 
fich feine geſchloſſenen Dörfer dem Blicke bieten, fondern 
nur zerftreute Gehöfte und Häufer, meiftens von Baum- 
gruppen Halb verftedt, zwiſchen venen fich ein wafferreicher 
Fluß langfam hindurchwindet. 

Zwei bis dreihundert Schritte vom Herrenhauſe lie⸗ 
gen mehre Wirthſchafts und Wohngebäude, im einem dies 
fer letztern hielt ver Verwalter Claſſen mit feiner Mutter 
Haus, uud dorthin lenkte auch der Bergmann feine Schritte, 
als er, müre genug, von ven Bergen. herabgeftiegen war. 
Er giug am Kattenhof vorüber, wo ber ;Bejiger gerade 
unter: ver Einfahrt ftand und zwei Züge Arbeitapferde 
muſterte, die angelauft werden ſollten. Martin: zog) ben 
Hut vor dem Herrn, dem Großlnechte aber, mit dem er 
befannt war, gab er ein freundliches „Glück auf!“ zum 
Gruße. 

„Wer iſt der alte Stelzfuß?“ fragte Herr Rippold. 

„Ein invalider Hauer aus ben Gruben von Gerda⸗ 
Hütten," erwiderte Hans Wedele, der‘ Groffnecht; „ich 
Zenne ven Wartin feit undenfticher. Zeit, auch iſt er. hier 
herum mit Jedermaun befannt und fteht ſogar in. einem 
gewiſſen Anfehen unter ven Leuten, deun er trägt einen 
Hugen Kopf! anf ven Schultern und folk in ſeinem früheren 
Berufsleben mancherlei ſeltſame Dinge gelerfit haben.” 

„ „bh erinnere. mich jegt ebenfalls, daß ich ihn ſchon 
öfter gejehen habe — fagte der Gutsherr — allein er ift 
mir Fähre hindurch nicht mehr zu Geficht gekommen, und 
das Alter bat ihn fehr verändert. darmit erfannte ich ihn 
nicht gleich wieder, Uebrigens — ſetzte er lächeln Hinzu . 


balte ich ion — ut für einen derenmeiſier wie ii 
ihr andeuten au mollen jcheint, Wedecke“. 


Herenmeifter ?* erwiberte der Großknecht, und blickte 
feinen Herrn etwas verblüfft am, „das habe ich auch nicht _ 
gefagt, ich meinte nur, daß viefe Bergleute, die fich foniel 
unter ber Erde Berumtreiden, und mit Kobolden und der« | 
gleichen zu ſchaffen haben, gewöhnlich > fönnen , als ' 


Brod effen.® 
„Zum Beifpiel, Hans —“ 
„ge Run, diefer Martin, zum Beilpiel‘, * ein Erʒz⸗ 
fühler, ein’ Ruthengänger.“ 


Rippold wurde aufmerffarm bei dieſen Worten; er" 
nahm jeroch eine gleichgiltige Miene am und Ahat,. ale 


'verftände er nicht, was ver Großfnecht fagen wolle, 


-melften Leute, die ſelbſt nicht biel willen. 
fuhr darum mit wichtiger Miene fort: 


FJedermann liebt es, einen Anvern zu belehren, am ' 
Hans Wevede 


„Menfchen viefer Art finden einen’ Erzgang wohl 


auch eine unterirdiſche Waſſerader — und lägen fie taus 
ſend Fuß tief — eben fe ficher Heraus , als im legten 
Kriege‘ Die von! ven Freicorps unſere vergrabenen Startof- 
fel aufgeftöbert haben, vie freilich nicht tief lagen.“ 

„Man behauptet allerdings‘, es gäbe Perſonen, die 
diefe Gabe befigen, — warf Rippold hin — doch meiner- 
ſeits glaube ich fein Wort davon.“ 


„Berlaſſen Sie ſich darauf, Herr, daß wenigfiene 
diefer Martin der Mann dazu ift, Erzgänge ober vergra ⸗ 
benes Metall unter feinen Füßen zu ſpüren, obwohl. er ı 


ſich, wie ich Höre," nicht germ zw einer Probe herbeiläßt.“ 
„Pofien!“ rief ver Gutsbefiger und wandte ſich zum. 
Gehen. Als er jepoch aus dem -Bereühe ‚feiner Leute. ge- 


fommen tar, murmelte er nachdentlich vor ſich hinz 


„Alfo nicht nur Erzadern oder Quellen, auch vergrabenes 


Metall wiitern dieſe Menſchen ? Hm, es wäre doch ſell -⸗ 


ſam, wenn ſich * wirtlich ſo — und. lohnte ſich 
eines Berfuhs — 


Er ging * auf ſeine Stube, trat zu dem Büdser- ! 


ſchrank und blätterte bald in dieſem, bald in jenem Buch. 
Es waren damals erjt wenige Bahre verfloſſen, feit 


L 


Ritter in München vie gegen Ende des vorigen Jahrhunderts: ” 


von Thouvenel angeregte Idee der animalijchen Electrometrie: 


‚wieder. aufgenommen und im Berfolgen derfelben jenen 


lombarbifchen Landmaun, Gampetti, nah Münden gebracht 
hatte, mit welchen in Baaders, Schellinge u, U. Gegen" 


wart zahlreiche. Berfuche angeitellt wurden. : » Soviel ging 
jedeufalls aus viefen umb anbermeitigen Berjuchen hervor, 


daß die \wechfelfeitigen Beziehungen gewiffer unorganifcen 


x 


Subftänzen - zu organifchen Weſen (Siverismus), wenn » 


auch zur Zeit noch nicht hinlaͤnglich durch Erfahrung und 


Wiffenfchaft. begründet, dennoch nicht unbedingt in das 


Reich der Träume verwieſen werben. dürften. 
Rippold, zu jenen Halbgebildeten gehörend, die zwar 


vernommen haben, dab. der Zweifel die erſte Stufe zur 


Weisheit ſel, die jedoch überſehen, daß man mit beim Zwei⸗ 
fel’ebeiffowohl auf ver erſten Stufe ver. Narrheit ftche, 
wenn man nicht ‘ begreift, 
und wo der Zweifel, begimmen dürfe, — Rippold war 
alſo geneigt, vie Sache kurzweg für Phantaſiewerk zu er⸗ 
klären, wenn dies nicht mit den langgenährten, habfüchti- 
gen Reyungen feines Innern in Widerſpruch getrten wäre 


wie- weit das Glauben: gehem : ; 


Er fehnte ſich danach, mit einem Manne aus höheren 
Spharen der Geſellſchaft über diefen Gegenftanb zu fpre- 
den, und fo fam ibm der Gintritt feines Gutonachbars 
und vielleicht Tünftigen Eivams Helnierfen fehr erwünfct. 

Helmerjen war ein junger Mann, wie fie damals 
noch nicht allzubäufig vortamen, venen man aber heutzu- 
tage auf allen Wegen und Stegen begegnet: ein „praltifcher”, 
tie materiellen Intereſſen über Alles bochitellender Meuſch. 
Uufere Bäter ſchwärmten noch ziemlich ftart, fie kannten 
tie Qualen ter Sehnjucht und Eiferfucht, machten Verſe 
und Stridleitern und entführten wehl dann und wann 
die Herrin ihrer Seele. Wir von heute find viel Müger 
und rubiger gemwerven; wir wijjen was an cinem Weibe 
höher zu jchägen ift, venn Körper und Seelenreiz: feine 
Gapitalien, over bie Talente, durch welche man folde 
erwirbt. Darum beichäftigen wir uns in ber Liebe, ftatt 
mit einem Sonette, mit einer Zinfenberechnung ber prä« 
fumtiven Mitgift, un® wilf der Vater unjere Pläne 
durchtreuzen, fo emt führen wir ihm die Tochter micht, 
wir verführen fi. Dann muß er ſich fügen. - Helmer- 
‚ fen war fehr „georpnet” in feinen Finanzen, von ange 
nehmem Weufern uub feiner Sitte, und weil er bieje 
Eigenfchaften auch bei Veronika entdeckte, jo gefiel fie 
ihm fehr. Aber Veronila war in einer Deziehung fein 
volfenbeter Gegenſatz: ihre Mutter, ihre Bücher, ihre 
Einfamteit, hatten ihr eine ideale Richtung gegeben, die 
von dem glattgebahnten Realismus Helmerfens gewaltig 
abgeftogen wurde. Um. fo entidierener jühlte fie ſich 
von Claſſen augezogen, weil fie in deſſen großem blauen 
Auge bisweilen Etwas anfbligen fah, vor dem fich ihre 
Bruft hob und ihre Seele beugte. 

Als Helmerfen bei Rippold eintrat, und biefen von 
drei ober vier aufgefchlagenen Büchern umgeben, im fünf- 
ten aber eifrig flubiren ſah, wunt erte er fi. Er warf 
einen Blick auf eines ber offen daliegenden Werle, bann 
auf ein zweites, und — brad in herzliches Rachen aus: 
„Was treiben Sie da für Studien, verehrter Freund ? 
Galvanismus,; Tellurismus, Rhabbomantie — welches 
Chaos von geheimnißvollen Dingen!“ 

Rippold ging: nicht auf die Heiterleit feines jungen 
Belannten ein. Er blickte ſehr eruſt von ſeiner Lectüre 
auf, theilte Helmerſen in gedräugten Worten mit, was 
er über den Bergmann gehört und was für Gedanlen es 
In ihm angeregt, umb las ihm dann vor, was Kiefer im 
Jena über die Eimwirkung verborgener Metallmafjen auf 
das Mervenfpfiem mancher Individuen bemerkt. „Glauben 
Sie nicht” fügte er am Schluffe bei, „daß es mir fehr 
angenehm fein müßte, auf meinem Grund und Boben 
einen hübfchen Erzgang anfzufinden? Und ift nicht Aus- 
fit dazu vorhanden, infofern in verhältnigmäßig geringer 
Entfernung von hier ergiebiger Grubenbau betrieben wirb |" 

„Sie haben Recht,“ entgegnete Hr. Helmerfen, wei 
hen vie Berfpeltive auf einen „reihen Bergſegen“ 
plöglih ganz ernft gemacht Hatte; „man thut wohl, ber 
Suche reiflich zu erwägen.” Uber Sie werben doch nicht 
den alten Hauer Martin, mit Wünfchelruthe, ins Spiel 
bringen wollen P 

„Das beabfichtige ich allerbinge, und ih babe gute 


Gründe es zu thun. Was liegt am Ende baran, wenn 
fih Martins Künfte nit bewähren; bleibt doch bann .. 
immer bie berfömmliche Berfahrungsweiie und ter wiſſen⸗ 
fchaftlihe Weg offen. Komme id. aber mit dem Alten 
allein zum Ziele, fo ift mir um fo lieber, ale ih in 
meinem Vorhaben fo wenig Publieität als möglich zu 
geben wünſche.“ 

Helmerfen nahm wahr, daß Rippold Motive habe, 
fi mit dem Ruthengänger einzulaffen, welche er mitzu⸗ 
theilen nicht gemeigt fey; wir wiſſen indeß, daß es dem 
Befiger des Kattenhofes micht fo fehr auf montaniftifche 
Entdeckungen ankam, als vielmehr auf einen foliden Fund 
von gemünzten oder in anderer Weiſe bearbeiteten edlen 
Metallen. Er zog bie Klingel: „Geht hinüber zu Glaf- 
fen und fragt nah dem alten Hauer aus Weiterrope, 
Namens Martin; diefer möge fobald als möglich zu mir 
fommen, am liebften ijt e& mir, wenn er gleich mitgeht.“ 

Es verging feine Biertelftunne, als bereits ber Stelz« 
fuß des Alten im Vorzimmer gehört wurde. Er trat her⸗ 
ein und grüßte ben Öntsheren höflich, aber ohne kriechende 
Unterthänigfeit. j 

„Setzt Euch niever, Martin, und nehmt ein Glas 
Dein, ich habe mit Euch über allerhand zu fprechen,“ 

Der Bergmann leiftete dieſer Aufforderung Folge, 
nahm ſich ganz ungezwungen einen Stuhl und leerte eben 
fo ruhig ein Glas des edlen Getränkes, das vor ibm 
ftand. Rippold jchien aber nicht unmittelbar auf den Ge⸗ 
genftanp eingehen zu wollen, welcher ihm am Herzen lag. 
Er ſprach ven gleichgiltigen Dingen, fragte nach Martins 
früheren Leben und bemühte fich, zu erforjchen, bie zu 
weldem Grade berfelbe mit Perſenen und Berhältniffen 
biefer Gegend vertraut jei. 


(Fortfekung folgt.) 


Mannicyfaltiges. 


(Neue Trommeln) Ein Tambour der franzöfi- 
[hen Nationalgarde hat eine neue Art Trommel erfunden, 
die fi von den bisherigen dadurch unterfcheivet, daß der 
meffingene Trommeltaften viel niedriger ift, nimlih nur 
etwa vier Zoll hoch. Die Trommeln werben zufolge 
diefer Eonftruction weniger beſchwerlich für den Dienft 
geben einen hellen, beutlicheren und nicht minder ſtarken 
Stall und find weit billiger Kerzuftellen, 


Schulte. Wat Haft Du'n Deiner Frau zu Weinachten 
geichentt ? e 

Müller, Ick Habe ihr fehr überraft! » 

Schulge. So? Wohl wat ,.was fe ſich gemuhnfchen ? 

Müller, O ne, id habe ihr fehr überrafcht ! 

Schultze. Du Haft ihr wol neie Möbel jelooft? 

Müller. O ne, id Habe ihr fehr überraſcht! 

Schultze. Ra wat haft ve ihr denn nu jefchonten ? 

Müller. Nu gar nifht: — die Ueberrafhung 
bätts ve ſehn follen! 


Drud von Donitas-Daner in Wärzburg, 


Würzburger 


Der Wurzburger 
Stadt: und Tandı 3 
bote ericheint mit Aus⸗ J 
aahme der Sonn: uud 
Hohen Felertage täg- 
lich Mendes 5 Uhr. 

Me wöchentliche Bei- 
tagen werben Mittwoch 
un Samstag Extra⸗ t 
Felleifem, aud wiertel- 73 RS 
fährig ein großer Mufler- aim 
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Stndt- 


und Landbote, 


Der Praͤnumerations⸗ 
Preis if. monatlich 1: 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Strenjer. 

Inſerate werben bie 
treifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mik 
# Krenjerm, größte 
aber nach tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden franca 





bagem gegeben. — 2 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 49. Donnerstag den: 26. Februar 1852. 





Taganenigfeiten. 

Im in Intelligenzblatte bringt die gl. Krela⸗ 
tegierung die Verordnung vom 43. Oftober ı846 über 
den Getreidehanbel in Erinnerung, und ſchärft ven Diſtrilts⸗ 
a neuerbings den. ftrengiten und pänktlichiten 

8 


Aus Leugfurt wird berichtet, daß in ber zwiſchen 
enanntem Orte und Homburg liegenden berühmten Wein: 
glage Kollmuth“ durch Die anhaltende feuchte Wirte 
Tun biefes Winters ein Erbfturj bedeutenden Schaden ver- 
Machte und daß mehrere Morgen Weinberge fo verwüſtet 
fruip, fie kaum mehr hergeftellt werden können. 


Ihre Majeftät die Königin Diarie von Sachſen, kal. 
‚Beingeffin vom Bayern baben zum Bejten ver Nothleiven- 
ven im Speffart und der Rhön 200 fl. zu übermschen geruht. 


Memmingen, 22. Febr. Um für Unterſtützung 
‚der Mothleitenden in ber Rhongegend auch ein Scherflein 
—— veranſtaltete wie Lierertafel dahier auf den 
gen Abend eine öffentliche PBrivatverloojung auf An- 
regung uud unter-Leitung ihres Vorſtandee, des allge 
mein. geibäßten und überall, wo es das Gute zu fördern 
‚gilt „ raftio® Khätigen Rechteralhes, Hrn. Guſtav Heim. 
größten: Theil der finnig gewählten Preiſe lieferten 
immehigen Tagen in überrafchender Aazabl vie funitjlei- 
higen Hände des für das Unglüd theifnabmevollen ſchö- 
nen (eftes; ı Det: Ertrag belief: ſich üben 200 fl., 
‚amd wird durch Gelobeiträge, welche außerdem im Gange 
find, noch ums ein Beträchtlüches erhöht werben. 
affau, 22. Febr. Die,geftern It der Produltion 
ber, su afel er Itete — für. vie Nothlei- 
5 1.ben Spefjart» und [a ah betrug die be 
trächtlihe Summe dom 162 fl. 47 fr, er 
Be. das verfloffene Jahr ift das Reſultat des Be— 
triebe der Nürnberg. Fürther Eyenbahn wieder fo nlänzend 
ausgefallen, daß trag desiAufanfeszeiner neuen Volomo- 
tive die Yahrespinivende pro 1851 auf 13 Prozent feit- 
geftelit"werven 'fonnte. ( 
Bezie auf die (vorgeſtern pon uns gebrachte) 
Notiz wegen Kr Au Beat Veräbten Ranbmor- 
"des wird eht gemeldet, daß der Müllermeijter Albrecht 
an als muthmaßlicher Morder feiner Frau verhaftet 
weise 


Mm, 20. Behr. 2 ufe ift das Ulmer Dampfſchiff 
am ·vie beyeriſche· degierung · verlauft 


worben. Tan ‚GE mer Inn 


‚aemaltfa 


Der bekannte Dichter Emanuel Geibel fol nah 
Müngen berufen fein, um dort eine Profeffur zu erhalten. 


Bei ven am ı, f. Mtse. in Münden beginnenten 
Schwurgerichte-Berbanpfungen kommen 23 Petjonen und 
zwar 11 wegen Dichftabls, 4 wegen Raubes, 3 wegen 
KXörperverlegung mit machgefolgtem Tobe, 1 megen Rinde» 
mort, I wegen mächiten Berjuhs zum Kindsmord, 1 we= 
gen qualifizirten Mords und 2 megen Brandſtiftung zur 
Aburtheilung. 


Münden, 24. Fehr. Im neuerer Zeit find_in meh- 
rerem deutjchen Staaten, jo auch bei uns, Verſuche ni 
ver. Striege- Rafette gemacht werten, ohne zum gewünſch⸗ 
tem Refultate zu gelangen. Wie ich höre, wird nut bahe⸗ 
rifcherjeits-ver Vorfchlag. gemacht, bie gemachten Exrfah- 
rungen gegenſeitig auszutaufcen. und zu biefem Zwecke 
eine. Kommifiion aus erfahrenen Wrtilferiften der beiref= 
fenren Staaten zufammenzujehen, 

Obſchon vie I7ten Berloofung der großberzogl. 
geilen Darmftädt. Fotterie Anlehens · Looſe zu fL 25 per 

tüct vorüber ift, fo find mach Inhalt eimes Verzeichniſſes 
der noch nicht “eingetöften Looſe dieſes Anlehens immer 
noch bedeutende Gewinne aus frübern Ziehungen uner» 
hoben geblieben, wie }. B, Nr, 57770 aus ter. 15. Zieh» 
ung mit fl. 400; Nr. 71932 aus ter 7. Zichung mit 
fl. 2000 ; Nr, 77959 aus ber 1%, Ziehung mit fl. 100; 
Nr, 89099 aus. der 14. Ziehung mit A. 4000; Nr, 91415 
aus; ber. 16. Diehung mit fl,.200, worauf bie Befiger 
aufmerffam gemacht werden. 

In Lemberg hatte diefer Tage ber dortige Baſſiſt, 
Bir Freund, fein Beneftze, umd es ſollte „Robert ver 
„zehfel” die Se * aber, o Schreden! es war kin 
Nobert da. Alſo Hilf, was beifen farm, die Frau des 
Benefizianten übernahm die Partie und fang den teinfli- 
ſchen Robert. 


‚Wien, 20. Febr. Bei Topolfo im Raguſaner Ber 
zirke warb bie 10jährige Hirtin Maria Gunich, während 
hie: ihr. Vieh allzunahe an der türfifchen Gränze meiden 
lieh , von einem unbelannten Oftomanen überfallen und 
„entführt. ALS die Gendarmerie in Topollo 
bievon ‚Kunde erhielt, eilte wohl fonleich eine Vatrouille 
an Ort und Stelle, allein der Räuber war mit feiner 
Beute längft jenfeits ber Gränze verſchwunden. 


Die, rafchefte Ueberfahrt von Amerika nach Guropa, 
welche biß_ jet ein Dampfbeot, gemacht hat, umb zwar 
arob des ftürmifchften Wetters, wurde von dem Dumpf- 
boot „Artic‘ gemacht. Dasfelbe legte fürzli die Fahrt 


w 


LT REDE Kt 
von —* wa kLiverpool in 9 Tagen“ br, Stun 
ven zurüd. 


> Paris, 20: Febr. Vergangene Nacht ereigırtte “ 
in der Aue Richekien ein blutiger 


junge 2 
wie heiter und luſtberauſcht von ei e heim a, 
Zamen in die Nähe der Bibliothef; be der ei 


aufgeſtellt ift. Der often, 
n, rief bie drei auf ihn 
srten an: „passez au largel® 5 eht dom Trot⸗ 
toire ‚auf das Pflafter und Fommt“ au nahe!⸗ 
ie jungen Zeute nahmen ben sen —3 gingelt 
dige —28 auf die e los, die aber einen , 
blid ſpäter zeigte, vaß fie es gur zu ernſt meinte, 
das Gewehr anſchlug, losfeuerte und einer ver drei ju 


Männer taumelte noch — und fiel tobt 
die en von einer K durchbohrt kr bei 
ihm- ‚mehrere Sotdftäder eine‘ feine Ugr mit golbenex 


en 


Kette — mit einem Wort alles wies darauf bit, daß 
verfetbe den höhern Klaffen angehörte, - 


ar verfichert, es fei die Rede bavöft, in — * im 
852 eine Welt-Inpuftrie-Ausitellung i 
Weiſe, wie ſie im —57 — Jahre in London ———— 
au veranſtalien; itte bes nächſten Frühlings wür- 
den bie Bebingungen ber Ausjtellung veröffentlicht werben. 


64 haben ſich zwei, befgiihe Compagnien Stan 
welde einen unterjeeifchen Telegraphen ve Nabe 
and London anzulegen beabfichtigen. 


Bayerifcher. Landtag. 


Der 2. Ausfhuß der Kammer der Reichsräthe wählte 
ben Hrn. Reiherath dv. Niethammer zum Referenten über 
‚_Anter ben Bellvereinsregierungen bereinbatten Tarif 

er Ein-, Aus» und Durchgangszölfe, und ber'3. Wut 
ſGuß den Hm. Grafen v. Urco-Ballep zum WRefereriten 
er ben Beſchluß der Kammer der Abgeorbrieten zu dem 
Antrage ber ak und Branntwein» und Spiritus 
Bubrikanten, den Nothftaud der landwirthſchaftlichen Brer- 
nerelen betreffend. — Ht. Reicherath Frhr. v. Aretin Hat 
wegen Unpäßlichfeit ein Bene ei der hohen Kam⸗ 
mer »eingereicht. — Herr Graf -v. Montgelas, Referent 
über'den Gefegentwurf, „bie 88. 4, und 117 bes Grund- 
etzes vom 15. - Auguft: 1828 betreffend‘, empfiehlt 
‚Befchlüffe der 2. Kammer, unverändert anzunehmen. 


nnd 24. Febr. Die brei, die Derägung des 
Müffers betreffenden Gefeentwürfe, welche der IE. Kam- 
a vorgelegt worben find, gelangen in nächſter Woche 

er Kammer zur B ie Am Husfh jebenfalls einige gt 
4 nfpruch nehinen wird he haben 
—— Begenftand nicht weniger ds 5 87 ungen 
ge p 
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Frankfurt, 26. Febr, Die Au a 
vom 23, meldet, daß Preußen einen 4 von 100, 3, 
Thlr. zur rung der Norpfeeflotte bis Ende März 
en babe,“ Dem Vernehmen nach. ift dies. wicht der 
il. Preußen vielmehr, wie bereits mehrere Blätter 
elvet, ſich jur 3 Uebernahme der beiden Fre⸗ 
Be en „Gdernfö and „Barbaroffa‘ bereit erflärt und 
bie ——— * Abſchlago zahlung von 1mpmo 

oten, 


—* —— Reiche: eitung wi: aus 
Rafiel ie an; Bein gemeldet, daß Henkel, das Mit 

ed des. ftänbifchen Ansihuffes, nicht: entflogen fei, fon 
Bere tiefjinnig in der Umgebung Kaſſels u umherirre. 


+ Preußen.‘ Magdeburg, 21. Febr. Die , 
—— (fo werben hier feit 1631 ber 5 Öfterreidhi m 
Truppen noch immer — ſollen auf —— Mili⸗ 
—— nicht. bloß morgen, ſondern alle Tag fo lange 
Durchmarſch dauert (bis zum 3. März), mit Mu ! 
a ihrer Ankunft empfangen und auf ihrem Marſche vom 
—— hnhof durch einen Theil. der Stadt "bis 
Bahnhofe mit Muſil begleitet. werben. 


—— 18. Febr. * ‚einer Nachricht, bie 

ber N. Pr. Ztg. zugeht, kaufen frangöfifche Agenten im 

7 und Solfteln ſehr viele Klee auf und fchiden 
e ſchleunig per Eiſenbahn nach Frankreich, 


Defterreich. Wien, 25. Fehr. Be —— 
„Wiener Zeitung“ enthält ein von allerhöchiter: Ha 
fanctionirtes Uebeweinfommen: zwiſchen dem Staat und 
der djtere, Nationslbaul, als. eritem Schritt zur befini- 
tiven Megulirung des Geldweſens. Bermittelft biefer 
Uebereinfunft iſt bie Bank der. eventuellen Betheiligung 
am dem legten Anlehen von 10 Mill. entbunden, - ber 
Anhäufung. des Staat6papiergeldes in ben Banklaſſen 
vorgebeugt, bie hypothekariſche — für bie Staats» 
bankſchuld ausgedehnt, die Abrechnung vereinfacht und die 
a Seitens ber Finanz: Verwaltung angemeffen 
regulirt. 


Wien, 21. Febr. Im Einderſtändniſſe der Regie⸗ 
rungen bon Oeflerreich, Baden, Württemberg und —*— 
wird dem Vernehmen nach die Dampffchifffahrt anf ven 
Bodenſee, welcher von Gebieten dieſer Staaten begräng 
wird, geregelt: werben: Den Betrieb der —— 
wird die wörttembergifche Regieruug durch Einlbſung 
fämmtlicher Actien übernehmen und denſelben ber Art 
ordnen, daß dieſelbe mit den verkehrenden Eiſenbahnen 
und Poſten der Hauptrouten in ftete Berbindung, —— 


1— ———— Altona, 22 Fer ‚Die 
haben —— die 32 
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Tpeilnehmenden freunden 


in einem Alter von 8 Jahren am Alteroſchwäche Hefterben fei. 
Abende 4 Uhr nom- Feichenhaüfe aus ſtatt. Der Trauergottespienjt wird 
im Dem gebalten, wozu einzuladen fih beebrt 

Würzburg am 25. Webruar 1952. 














Stedbrief. 


Der am 23. Ianuar l. Irs. bei dem großherzopl. bab, Bezirks + Amte 
ZTauberbifhofsheim wegen Bagirens aufgegriffene üibelbeleumtundete und frem · 
dem Eigenlhum hochſt gefäbrliche Joſ 9— Anton Neuß, Dienſtknecht von 
Sulgbad, t. Lanpgerihts Dbermburg , we ber zu Ende Rnuär an dieſe Be— 
horde abgeliefert werben folkte, dafelbft aber nicht eintraf, hat ſich am3.1. M. 
eine® auf der Bogelsburg nädje Würzburg vorgefallenen wach Artikel 4 bes 
Gefeges von 1816 als Bergehen ftrafbaren Diebftahles eines — alsbald 
ihm wieder abgenommenen Mantels verdächtig gemacht, und ftreunt bermalen 
nach gewohnter Meife beibäftigungslos herum, Nah Art. 119 Nr, Tun 2, 
Art. 126 Nr. 2, Art. 415, 416 und 461 Nre. 1. Th. IL. bes Strafgeſetz⸗ 
Buches erſuche ich alle in⸗ und ausländifche Civil» und Militärbebörvden, 
fowie bie betreffende Senbarmerie, den obenbenannten Reuß, Sohn des Micel 
Reuß alt von Sulzbach, des jur >“ mit BVerläffigkeit nicht Befchrieben wer- 
ben kann, im Betretensfille derhaften, und unter ber Belehrung, dag er beim 

(. Kreis und Stabtgerichte dabter ſich hierüber beſchweren dürfe in deſſen 

ohnpejte , ober, ern er im Bezirte des Aal. Yandgericht® Marttheidenfeld 

aufgegriffen würde alshald an diefe Behdrde abliefern zu wollen. 
ürzburg, ven 20. Februar 1852. 


Der ftellvertretende Unterfuchungs: Richter 
am Föniglicben Kreis: und Stadtgerichte dDabier. 
Belletier. Meier. 


Bekanntmachung. 
In der Berlaſſenſchoft des Partituliers Michael Köhler dahier werden 
Montag den 1. März d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Diſtrikt Nro. 197 mehrere Gold⸗ und Silbergegenſtaͤnde, verſchiedene 
Bilder ind Metbels, beftehem» in Kommode, Spiegel, Tiſche, Kanape mit 
Seſſel, Weißzeug und Betten, Kleivungsftücde, Porzellain und ſonſtige Se- 
räthfchaften, dann 3 Lagerfäfler, circa 70 Eimer fajjend und circa 11 Eimer 
"Bein, Wiſchling mit dem Bemerfen gegeu ſogleich baare Bezahlung öffent- 
Vch verjirihen, daß mit der Verfteigerung der Sold--und Silbergegenjtänbe 


Begonnen wird. 
Würzburg, am 17. Februar 1851. 
a Königl. Kreis: und Etadgericht. 
Geuffert. Fröhlich. 
—— — 
Montag den 1. März; I. Irs. früb 9 Ubr werben in dem 


angetauften Fürftl. Schwarzenberg ſchen Walde zu Srlad, das große Mahl- 


holz genannt, 


35 Nlafter Scheit-, 
11000 Bund BWelfenholz, dann 

Dienstag den 3, März I. Irs. früb 9 Uhr 
crca 150 Stämme Eichenholz, worunter mehrere Hollinder » Stämme und 
N fi Befinden, öffentlidg verfteigert. 

, ben 23, Februar 1852. 

Die Gemeinde: Berwaltung. 

IE Michel Klüpfel, Vorfteber. 


Am Marke ift ein Laden mit Gin noch ganz gütes leichtes M3ds 
LZadenftübchen ſogleich zu vermie · Beh mit — Achſen, ift zu 
then. N in ber Exped. ». DI. verkaufen im 5. Diftr. Nr. 118. 


Untündigungen 


Trauer- Anzeige. 
und Bekannten die Trauerkunde, baf heute früh 8"/, Uhr die Yungfram 
Anna Braunwart aus Markeldsheim 


Die Beerbigung findet kommenden reitag 
fommenven Dienstag früh 10 Uhr 


das TZeftamentariat. 






Eine Partbie dürres Futter, 
fowie aub Saberftrob ift zu ver- 
faufen. Näheres im 2. Diſtr. Nr. 78, 
Theaterſtraße. 

Ein lediger Gärtner, mit guten 
Beugniiien verfehen, wird, geſucht. 

Nüberes in d, Exped. tb. Bl. 

Es wurden auf dem Harmonie 
Balle oder auch von dort bis zum 
Markte zwei Armfchließen von 
ſchwarzen Sammtbänvern mit Stahl» 
ſchloß und Steinen beſetzt, verloren, 
Der ehrliche Finder wolle ſolche gegen 
gute Belohnung in der Erp. d. Bl. 
abgeben. 


—— — mn 

Ein Mädchen, welches gut lo— 
hen fann und ſich allen häuslichen 
Arbeiten mnterziebt , ſucht aufs Ziel 
einen Dienft, Näheres in der Exrpe- 
bition d. Bl. 

Drei jhönmöblirte Zimmer find bie 
1. April ganz, oder theilmeife zu ver⸗ 
mietben, Domitraße, bei Uhrmacher 


Schaft. Geift. 


N nn 

Eine bübfhe Nabmenubr iſt 
zum verfaufen. Näheres in ver Expe⸗ 
pition d. Bl. 


Au IR — 

Bei Gebr. Brop im 5ten Diftr., 
Kayengafie, find ſchöne trodene 4- bis 5» 
und 6lattige Negensburger Main- 
bretter, Ruhrer Steinkoblen, ge 
mahlene Kreide und auch Brand» 
wein in halben Eimern ober in Par⸗ 
thieen zu haben. 


— ——— — — — 
1800 fl. werden gegen binläng- 
liche Berficherung auf ein hieſiges Haus 
oyne Unterhänpler aufzunehmen ger 
fucht. Wo? fagt die Grped. d. Bl. 


en Bere ri er 

Ein Haus dabier, jur Wirthſchaft 
eeignet/ und worauf eine folche ſchon 
Pit wielen Jahren vorzüglich rentirenp 
betrieben wurde, ift aus freier Hand 
zu werkaufen. Näheres in ber Ürper. 
viefes Dlattes. 


— — — 

Im 9. Diitr. Nr. 185 zunächſt dem 
Ratharinen- Bäder ift ein heitzbares 
Zimmer ohne Möbel zu vermiethen. 
Näheres bei Tünchermeifter Lug im 
Höllriegel. 


WETTE nn 

Im Sten Diftrift Ar. 336, in ber 
Vättnersgaffe, find zwei Duartiere bis 
1. Mai zu dermiethen. 





21h 


\ 


2 | euer Für diesmal ber 10er. 
nigen Zropfen m u 
— Worgen den 97. d. — 





eu den beliebten feiuſten orieut 
zaifam in Fiacon 18 fr., welcher mi F 


f ven warmen Ofen gegoflend und | dem an⸗ G Ypr feierliche 8 
nehmften Wohlgeruche erfüllt, empfing in friſche Kine 8 Ur, (eig — Gig. 
t eingeladen werben, Bi; 


N the zur 5* Abnahme 314, wozu die Hinterblieben 
Selb. Carl Zürn in Würzburg. dc 


4 äh el für ein * es EUER 
Immer zit 


* F wird ein fredenes — zu 


Bruft hub Widgeit F and der Of: Tiefen gefücht. Rüperes in ner-Bült 


E. M ; nernaffe Nre. 328. 
Sabrif —— aD —* # Op; in Stuttgart. - &heatet- Anze ige. 


uus ſelbſt fabrizirte Pflanzen-Gallerte (Baxsorin, gelöe veredtable). Die- Freitag ven *7. Februar. 1858; 

bear rc feiner ale die thieriſche Balferte Er übt *9 * ni, Deborah. Bolts "Shaufpiel in 

renden Eigenſchaft die wohlthaͤtigſte balſamiſche — auf die Schleimhäute Alten won &; H. Mofentbal. 

des Menſchen a alb digſe Bonbons auch Bruft-, und Magenleirenden Fiir Die Armen im —3 

außerordentliche —— verſchaffen. Diefelben ſind in ‚ovale, mit unferer und am Der Nhbön 

ren — rem — ſowie auf ‚beiden, Seiten jeder Öttone ein des Stadt⸗ Fa Kambboten 

ere ar gepräg ngen: 

Den ae = für an und Umgegend haben wir Ham Transport: 1625 fl. 61), m, iO Bon 

Mohr. in ber —— übergeben. 4 * 18 aus Boule 30 k., 











Un R..12 fr., 24 Hr., usg 
———— ı E20 Fe, tg 1 fe Un. ng 
Samstag den 26. Februar 1852 im akademiſchen Mufitfaale em Oil “| Ss, von hin 


roßes Concert des Sängerfranges, .. st. 10, son ven Werl: und 
ai Ir Mitwirkung mehrerer Dilettanten, as 5 ——— ee erde —— 


—— und * ——————— dungrigen fpeifen“ 7 fl. 15 fr, Bett 
—r — .. "diefe Net . 
der Notpleidenden im —— ch — der bon. IE Paranitsin Grlahrunn 5 Take 
Anfang 7 Uhr Abends. Jan von fe Pie‘ ner zu Grla- 


Brunn 
Slete find N 36 fr, , in ber Stabel’ihenmub Strecker ſchen Buch « ui . 
handlung, fowie in der Barticen Mufilgenplang,, und Mbenps an ber — nd fr. 
Kaffe a 48 tr. zu haben, An genannten Orten ſind Liſten zum FOR mite : «dom Derrn Redakteur .des Er 
ehren etwaiger Mebrzäblungen binterlegt. Soten aus ‚Mün hen. 1250 fl, 
Zu diefein Eoncert beehrt fich ergebenſt einzuladen —— Ber 
der ‚Ausschuss des — —* eordnelen einen weiteren Beitrag 
O»f., vom # Pfarramt Rn 
a 


Laden⸗Veränderung. —3 hie 
einem blikum vi benfte Angei EB — 
— *5 —— ur X — * RE ein An 3eie “ 
Tſchofen aan, der Be nf gegenüber, 
—ãA— 





















Anter Vorbehalt Genehmigung ‚werben ‚bie Ara 5 m) Fränl, linie 
nädft der Aumühle air ‚au? —— det Ehe De — Fi 
Montag den 1. Mär; u iı hie —* LEN pr reihe we 
im t. — dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und bie —— Salſer ann Rreiburg, Verbadier ans 
Bevingniffe belannt gemacht werden, na — "ine * 
| Sollte ein — Kauffpilling nicht, Mielt werden, fo in! ars rl * da ei Me * aber, Scheef 
‚verraten Kage n Nachmittags 2 Uhr Ba re ) 
vacſelbe Objen ber Verpachtung auf 6 Safe, außgefeht, und biezu „de. —* ——— rd fart. 
haber eingeladen. 2. 
Würzburg. den 20. Sebtnar 1852. __ ee ah ie 3 Boden il. — Barbara 
——— mat Im sgslog * — —— — * 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


- em_, 


Der Würzburger 
Stadt+ uüb Land⸗ 
bote erſcheint mit Has» 
nahme ber Sonn uns 
hohen Feiertage tüg- 
Hd Abeuds 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bel 
legen werben Mittwoch 
wb Sametag Extra: 
#elleifen, mb viertel- > 
flseig ein großer Mafters 
bigen gegeben. 


Fünfter 


uni 


Re. 50. 


— — — — 





Tagsneuigkeiten. 


In öffentlicher Sitzung des kagl. Kreis- und Stadf- 
gerichts vom 26. d. Mte. wurde Friedrich Kuntel, ledi⸗ 
ger Tagloͤhnet von Neuhütte, wegen Vergeheus der un⸗ 
erlaubten Selbithälfe in eine Gefängnißſtrafe von acht 
Tagen‘, doppelt gefhärft durch Entziehung aller warmen 
Speifen und Auweiſung der Yugerftätte auf bloßen Bret- 
tern an. jedem drittem Tage, jowie in die Koſten, ferner 
Jakob Fang von Burgböchitart wegen Diebftabls in eine 
Arbeitshausitrafe von 4 Jahren verurtheilt. 


Der £ Landrichter Zwanziger in Miftenberg warb 
auf ein Jahr, ver f. Laudrichter Kämmerer in Euerdorf 
feiner Bitte entiprehend für immer in Hubeftano verjegt; 
die erledigte Lanprichteritelle in Miltenberg erbielt der 
1. Aſſeſſor des Lanpgerichtes Arnſtein 9, DB. Weidner, 
vie exiedigte Yanbrichteritelle in Bifchofsbeim v. d. Rhön 
der f. Affeflor des Log. Yogr, H. Eißel. — Der fönigl. 
—— Frhr. v. Hertling in Aſchaffenburg ware zum 

eisforftrathe bei der Negieruug der Oberpfalz und Regens- 
burg beförtert. 


Bom t Staatsininifterium wurden zur Uuterftügung 
ber beprängten Gegenten unjeres Kreiſes neuerdings aus 
gewielen: 1000 fl. zur Anfchaffuna von Saamengetreive 
uns Suamenfartoffeln, 1000. Scheffel Getreive aus dem 
FKreife Mittelfrarten und 500 Scheffel dto. aus bem Kreiſe 


Schwaben und Neuburg. 


Die Maunfhaft des in Frankfurt garnifonirenden 
1. Yägerbataillens bat, feinem Anerbieten gemäß, 356 
Laib Brod am das Landgericht Alzenau für den Kahlgrund 
abgefandt. 

Bet Gelegenheit einer geſtern vorgenommenen Vrod⸗ 


rheits * leicht, theils von ſchlechter Beſchaffenheit befun⸗ 
denen Brotes weggenommen, ſowle denſelben eine weitere 
einpfindliche Polizeiftrafe noch vorbehalten iſt 

Mehrere Dlätter brachten jüngit die Nachricht, daß 
man-in Kifjingen in Folge res Auestretens ter Saale 
für den Geſundbrunnen fehr in Sorge jei. Der „Fränk. 
Kourier” erhält nun aus Kiffingen eine Auseinanderſetzung 
der Lage der Sade, woraus hervorzeßt, wie man durch 
derartige Elementar-Greigniffe gar nicht in- Sorge geſetzt 
werden fonute. Es beißt dort: ‚Der Sejunpbrunnen ift 
eine nie verjiegenne Quelle des Mariten heilbringenpften 
Waffers , das, wenn felbit unreine Zuthaten hinzulämen, 
biefe Fritpäte und feine Reinheit nme ſtraft wieder von 


ſelbſt herſtettt. "Schreiber jener Nachricht muß alſo ledig · 





Freitag den 27. Februar 


Der Pränumerations » 
Preis iR monatlich 15 
Srenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer, 

Inferate werten bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlidher Echrift mil 
2 Kreuzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 
-  erbeien. 


Jahrgang. 


1852, 











fih die Anwendung von PBumpmerkjeugen zur Ermögli- 
dung einer Reparatur ter Einfaffung des Rakoczy wäh- 
rend ber leiten 10 Tagen mißreutet haben, indem er fie 
mit ber Ueberſchwemmung in Verbindung gebracht, wäh. 
rend doch eine ſolche ver Natur ver Sache widerftreitet 
und daher umnftattbaft ift, Kiſſingen bebäft aljo feinem 
reihen Schay von Heilfräften und feinen Ruhm und Glanz 
ungeichmäler: fort. 


+ Am 21. d. ftürjte der Täjährige Pfraelite Salomon 
Reichold von Kleinwallitatt, Gerichts Königshofen, ale 
er einen Über die Saale angebrachten Steg paſſiren wollte, 
in genannten Fluß und ertrant, 


Am Eiſenbahnbau zwiſchen Hain und Heigenbrüden 
perunglüicten am legten Dlontage zwei Eilenbabnarbeiter 
beim Sprengen won Felſen durch Bulver; der eine warb 
bob im die Luft geichlenpert, und blieb in Folge be& 
Falles todt auf dem Plage, ver anbere wurde ſchwer ver— 


wundet ins Spital nad. Ajchaffenburg gebracht. 


Das Kreis» und Stadtgericht Aihaffenburg hat bie 
Unterprüdung ver Drudichrift: „Neuejte lateinifhe Gram⸗ 
matit aus Zumpt's Hinterkafjenihaft” (Jena, bei Maule 
1851) verfügt, und ıwar: „weil in ber genannten Schrift 
mit Rüdficht auf die Bildungsftufe ver Leſer, für melche 
viefelbe beftimmt iſt, die Urt. 12 nub 16 des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
ber Preſſe mehrfach verlett erſcheinen.“ 


Die offizielle Zuſammenſtellung des Verkehrs auf den 
f. baher. Eifenbahnen im Monat Far, weiſt die Beförde— 
rung von 85,716 Berfonen, 343,990 Zentner Frachtgüter ıc. 
und 'biefür eine Einnahme von 185,291 fl. nah. Hiezu 
Mitttärtransporte 36 Berfonen ıc. ; Einnahme hiefür 3t Hl. 


"Hifftation wurpe bei 2 Bädern eine Febeutende Qurantität Totalemnahme 185,925 fl. 


Wie dem „Bolfeboten” aus Kempten, 23. Fehr. 
gemeldet wird, ‚hat der Müllermeifter Albrecht bereits 
eingeftanden, daß er es felbjt war, ber fein Weib er» 
morbet bat, 


Münden, 24. Febr. Nach dermaliger Beftimmung 
folf die Eifenbahnitrede zwifhen Kaufbeuren und Kempten 
am 1. April d. B.ieröffnet werden. Bis zum 1. Dit. 
wird Hierauf die-Eröffnung der Stred: bis Immenftadt 
nahfölgen, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniffe da- 
jwifcheutreten, 


Münden, 25. Febr. Der geitrige Kammerball 
wurde durch einen febr unangenehmen Unfall geſtört, ins 


dem der griechiſche Geſandtſchafts⸗Attache auf dem Parlet 


* Fi 
v 4 
7 


ausglitt und ſich ven Fuß luxirte, fo daß er unter nicht 
eringem Screden ver anweſenden allerhöchſten Herr 
{often aus dem Saale weggetragen werten mußte, 


Die „Lübecker Ztg.“ beftätigt; daß Emanuel Geibel 
einen Ruf als, Profejjor nah München erhalten habe, 


Der Bau einer Eifenbahn von Ancona nah Florenz 
iſt an Hrn. Anton Halm aus Frankfurt überlafjen worden. 


Seit einiger Zeit ift in der Schweiz, namentlich im 
Kanton Thurgau, ein Erwerbszweig aufnelommen, welcder 
viele Hundert Hände beſchäftigt; ja die Urbeitsfräfte ſchei— 
nen daſelbſt nicht ausreichend zu jein, weil einer der Unter⸗ 
nehmer auch in Orten des bapifhen Amtsbezirles Ravolf- 
zell Arbeitsträfte gefucht und gefunben hat. Diefer Er- 
werbsjweig ijt das Verfertigen von Spigen im mannig« 
fachen Muftern aus Stroh, Neſſelfäden und Pferdehaaren 
auf der gewöhnlichen Klöppelmafchine, wie fie zum Spigen- 
verfertigen- ans feinen Stoffen gebraucht wird, Nach ber 
Breite der Spite richtet fich der Arbeitslohn, der nad 
Ellen berechnet wird, und sine fleißige und gewaudte Hand 
kann in einem Tage 2436 fr. vervienen, Die Spiten 
werben fänmtlich nach Amerika verſendet und bienen zur 
Berzierung von Hüten, Kleidungsftüden und vergl. mehr, 


Ein holländifches Blatt erzählt folgenden ſcheußlichen 
Vorfall: Eine Bertlerin erregte das Mitleiden der Borüber- 
ehenden, indem ihr Kind immer auf die kläglichſte Weiſe 
19 gebehrvete und fchrie, fo daß man das sind für krank 
alten mußte, Einem Arzte fiel die Scene auf, und als 
er Mutter und Kind in fein Haus gerufen, unterfuchte 
er trotz des heftigen Wiberftandes der. Rabenmutter das 
unglüdliche Kind. Er fand am Unterleibe eine ausge— 
Höhfte Nußſchale befeftigt, in welder eine der furchtbarſten 
Spinnen faß, die das arme Weſen fo gefoltert hatte, 
Die Mutter wurde fogleih ver Juſtiz überliefert. 


Der Präfivent Louis Napoleon hat einem Preis von 
50,000 rs, ausgefegt für Den, welder vie voltaijche 
Säule mit Bortheil anwendbar machen würde entweder 
auf die Inpnftrie, als Wärmemittel, ‚oder auf die Bes 
leuchtung, oder auf die Chemie, oder auf bie Mechanit, 
oder auf bie praftifche Mevizin. Die Geleyrten aller Na— 
tionen werben zur Coneurrenz zugelaſſen. Die Goncurs 
ren; bfeibt fünf Jahre lang eröffnet. Es -wird eine Kom» 
mifften ernannt werben, welche bie Erfindung eines jeden 
Eonenrrenten prüfen fell, 


Straßburg, 25. Febr. Die Ciſenbahn von hier 
nad ver baheriſchen Gränze bei Weißenburg iſt genehmigt. 
Die Regierung bewilligt zum Bau verjelben 3 Mill, 
Sranfen, und gewäßrleijtet 4 pCt. Zinfen. 


Bayerifcher Landtag. 


Der Antrag des Ausſchuſſes der Kammer ber Ab— 
geordneten bezüglich der Bejchläffe der Kammer der Reichs- 
räthe über bie Öefegentwürfe „pie Diſtrilts- und Lanbräthe 
betr.“ geht dahin, daß bie Kammer in ben wefentlichiten 
Punkten auf ihren früheren Beſchlüſſen und namentlich 
darauf beharren fell, daß auch die Einkommenſteuer bei 
Berechnung ber Diftrilts- und der ſtreisumlagen beige- 
zogen werde, während bie Kammer der Reichsräthe die— 
felbe Hiervon ausgeſchloſſen willen wollte. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 26. Febr. Der Stand der Flotten 
frage fell nah dem Gange ver über fie gepflogenen Ber 
banplungen für jetzt folgenter fein. Zwel Fälle folfen 
im Ausficht ftehen, entweder eine fernere interimiftiiche 
Erhaltung der „Norbjeeflotte‘, oder eine Auflöfung der⸗ 
ſelben nach Ablauf des bis 1. April angefegten Termins. 
Gin dritter Fall erfchiene nicht wahrfcheinlich. 


Heilen. Kafiel, 24. Febr. Herr Henkel 

fich heute Vormittag unerwarteter Seile im —— * 
er in einem Wagen vorfuhr, geſtellt; ‚ver Caſtelicomman- 
bant, ter zu feiner Aufnahme feine Inſtruktion hatte, bes 
richtete deshalb alsbald an das Kriegsgericht, von mo er 
die Verfügung zu feiner Aufnahme erhielt. Die Ber- 
wandten und Freunde des Herru Henlel haben von dieſem 
Schritt feine Ahnung gehabt; jie erhielten erſt durch 
Hrn, Henfel aus dem Gefängniß Nachricht. 


Preußen. Berlin, 23, Febr. Wir können Ihnen 
mit großer freude melden, dab man bier ber im nächitem 
Monate bevorjtehenten Conferen; der Regierungstommiffa- 
rien aus dem Zoll» umd Steuerverein mit großer Ruhe 
und Zuverjicht entgegenfieht, Die mit 1853 ablaufenden 
Verträge werden erneuert werden, und zwar jo, daß das 
Zollvereinsgebiet durch das des Steuervereins mit feinen 
Häfen. vermehrt wird, wobei Bremen uud bie Medlen» 
burger bald ſich anſchließen werden. 


Defterreich. Wien, 23. Febr. Se. Mar, benibt 
fi übermorgen nah Venedig, um tem dort —— 
Großfurſten Conſtantin von Rußland einen Beſuch abjus 
ſtatten. Ein Theil des kaiſerlichen Gefolges ſoll ſchon 
morgen dahin abgehen. 


Schleswig:Holftein. Kiel, 22. Febr. Dem 
Bernehmen nach wird den ſeit vem März 1848 von ben 
interimiftiihen Regierungen angejtellten Beamten anger 
zeigt werden, daß ſie fich als Fonftituirt anzufehen, alfo 
nur bie auf weitere Verfügung ihre Aemter zu verwalten 
baben, d. h. mit Ausnahme derjenigen Beamten, welche 
fofort befeitigt werden follen. CE 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 21. Febr. Der von eng 
lichen Blättern zuerjt veröffentlichte Brief ver Herzogin 
ben Orleans, in welcher biejelbe dem Präfinenten der 
Republik anfündigt, daß fie auf ihre Dotation (300,000 
Franfen) Verzicht leifte, iſt nicht echt. Die Herzogin hat 
feineswegs an Louis Bonaparte geichrieben unb hat auch 
gar nicht bie Abficht, eine Penjion aufzugeben, bie ſie 
ihrem Heiraths-Kontrafte gemäß verlangen kann und die 
ihr die Regierung Bonaparte's werer gegeben,- noch das 
Recht Hat zu entziehen. Der Brief der Herzogin fcheint 
erfunden zu fein, um fie in eine unangenehme Sage zu 
berjegen. 


England, London, .24.; Febr. Lord John Ruſſell 


erklärte geitern im. Unterhaufe, vie Königiu habe ſowohl 


feine gegebene Demiſſion, als auch vie Neubildung bes 
Miniftertums durch ben Grafen v. Derby ee. 


Das Parlament iſt bis zum Freitage vertagt. 


Italien. Aus: Oberitalien, 10. Febr, Eine 
neue Verfügung bes öſterreichiſchen Cultusminiſteriums 
erhebt die deutſche Sprache auf allen italieniſchen Gym⸗ 
naſien zu einem obligaten Lehrgegeuſtand; ebenſo wird 
auch auf dem Univerfitäten ein beſonderer Lehrſtuhl dafür 
errichtet, auch müjfen die Candidaten für ſaämmtliche Ber- 
waltungsftellen eine Prüfung in ber deutſchen Sprache 
ablegen, ob fie berjelben zum Sprechen und Schreiben 
mächtig find, 





Gold Cours. 
Frankfurt a / M., den 26. Februar 1852, 
Pitolen SR. — Preri. Piſtolaa 9 1.89 I. 
Holländ, 10:f..&t. 9 fl. 541, fr, — Kaubbukaten 5 2: — 
Bwanzigfranfenftüde 9 I. 32 Ir, 
Wechſel auf Wien I. 100 C. i. ©, 96%, fü, W. ©. 





Rebigirt umb verlegt von Th. Bauer. 
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1. Mär; 1852 früb 9 Uhr 
l 


| ngen 
Montag den 


ERBETEN 


werden is Difte, Nr. 167, Lotal zum „Deutichen 


Hofe“, von Wagnermeifter Yen und Schmittmeifter Nöhl, nachſtehende reingehaltene Weine verfteigert, als: 


u. Seller: Nr. Eimer 

Nr. Eimer 6 52 

11 9 1850, 2. 54 

12 17 1849, 8 52 

15 16 1847, 9 “0 

17 27 18947, 10 . 30 

18 31 1849, 11 30 
= 31 Retzbacher 1848, 12 30 
a B) Retzbacher 1848, 13 22 

10 30 Durrbacher 1348, 14 16 
7 29 Neuberger 1848, 15 16 

Er 26 Dberdürrbacher 1848, 16 28 
3 26 Störeljeeer 1848 ; 

Nr. Eimer 1 16 
1 39 Sommerader 1848, 2 23 
2 39 Sommerader 1818, 3 22 
3 39 Eommeracher 1848, 4 16 
4 33 Rantersaderer 1848, 5 22 
5 Randersuderer 1948, 6, 40 


54 TEEN 
Polytechnifcher Berein. 
Sonntag den 39. I. M. Bormittag® 10 Uhr Wlenar:Berfamm: 
lung tes Gentralvereins. (Erweiterung der Vereins » Sapungen und ver 
Bereins +» Wirtfamfeit. — Mittherlungen über ven Stand nes Vereins. Leſe⸗ 
und Mopellen » Zimmer. ) 
Die Direftivon. 


In wollenen Doppel: Shamls um gewirften 
Tüchern habe ich eine große Parthie in jchönen Deffins 
und reeller Waare erhalten, welche zu auffallend billigen 
Preiſen zur gefülligen Abnahme empfehle 

Franz Joseph Hiller. 
Berfteigerung. 
Unterzeichneter läßt am Dienstag den 2. Mär; 80 Schr. Stroh 
bon verfchiebenen Gattungen, dann gegen 100 Str. ganz gutes Hen mid einen 
Borrath von Nangeres umd Kartoffeln öffentlich verjtreichen, wozu Striche« 


liebhaber böflichit eingeladen werden, 
Baldersheim bei Hub ten 24. Februar 1859. 





Johann Körner. 
Ein Defonoinie: Gut, in ter Ein Battift:Sachtuch, außen 


Nähe von Würzburg, von circa SO ſpitzig gebogt, mit dem geftidten Na- 


RR 1: wird nachtrãglich Br 


Morgen, weldes in gutem Zuſtand 
tft, wird mit oder ohne Omventar un⸗ 
ter vortheilhaften Bedingungen ver- 
lauft oder verpachtet. Näheres in ber 
Expedition d. Bi. 


Eine geiicte Möchin, wei 
Thon bei — — und 9 

Ben Saithöfen war, fucht, einen 

fat auf Ditem im ı. Dift. Nr. 343 


nüchft ber 2 Bl 
ne werben zu fau« 


fer geſucht. Näheres im 2. Diſtrikt 
Nro, 361, 


Ein Mädchen mit guten Zeug- 
niſſen verſehen, jucht als Yareımäd« 
hen aufs Ziel Dftern einen Dienft. 

Näheres in ber Erpeb, d. DI. 

ſfucht ein ım Hleidermachen 
erfahrenes Mädchen Defchäftigung im 
oder aufer dem Haufe. Näheres im 
per Exped. d. DI. 


men T. #4. aing auf dem letzten Har- 
monie⸗ Ball verloren. Der redliche Fin⸗ 
ber wird erfucht, e8 in ber Erpeb. d. 
BL abzugeben. j 

Geſtern wurde ein fhwarjer Schleier 
verloren. Man bittet den reblichen 
Finder, denjelben in ber Exped. d. Bl. 
gegen eine Belohnung abzugebeı. 

Ein neh gan neuer, Wlan, 10 
Elfen lang und 5 Ellen breit, iſt bil« 
lig zu verkaufen, Näheres in d. Exped. 
biefes Blattes, 

Es wird auf Ditern eine brave Per» 
fon als Köchin geſucht, die qut for 
chen kann. Näheres im 4. Diftr. Nr. 46, 

in Jolides Aradenzimmer fucht als 
Haus hälterin Unterkunft. Nähe» 


res in ver Erped. d. DI. 

S00 fl. Kiel find gegen vor 
fcehriftsgemäße Sicherheit aus ver Gie- 
chenbaus · Pflege auspileihen. 


Sommeracher Katzenlopf 1848, 
Randersackerer 1848, 
Eicherndorfer 1848, 
Obervürrbicher Kreuzberg 1848, 
Nöpeljecer 1848, 
Randersatferer 1848, 
Randersackerer 1845, 
Röpeljerer 1848, 
Sommerader 1818, 
Sommeracher 1848, 
Randersaderer Marsberg; 


LIII. Seller: 


Rantersaderer 1848, 
Rantersaderer 1848, 
nverdaderer 1848, 
hebuger 1848, 
Ranversaderer 1848, 
WRandersaderer 1848. 


den B...g Er..rv R..\... 








er 


geforbert, binmen drei Tagen tie er» 
wähnte Summe von fl. tr. 30 fr. atı 
bie umterfertinte Exveditfvn Baar ver 
Poitwaneu france einzuſenden. Sclfte 
der Zexmin erfolglos verſtreichen, fe 
wird die ganze Thatſache umfaſſend 
eingerüdt werden. L. M. 
Der Herr Einiender des gejtrtgen 
anonymen Briefcs wolle gefälligft fei- 
nen Namen der Nebaltion anzeigen, 
worauf der Einrüdung in’s Blatt nichts 
im Wene ftehen wirn. 
Die Nedaktion. 
Die 492jte Ziehung Mm Nürnberg 


it heute Downerstag ven 26. Febr, 1852 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegaugen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein lamen; 

24. 42. 35. 65. 72. 

Die 483jte Ziehung wird ben 27. 
März, und inzwiſchen bie 1523jte 
Münchner Ziebung ven 9, März, 
und bie Naaſte Regensb. Ziehung ven 
18, Wäsz vor fich geben: 

Ein Fupferner Warlerftän: 
Der zu zwei Butten fit billig zu vor« 
fanfen. Näberes in ber Exped. d. Ol. 

Ein bommettes Frauenziminer 
wünfcht bis 1. Dat ein Quartier von 
2 Zimmern, I Sammer und I Küche 
zu miethen, Mäberes in ber Erpe- 
bition d. Bl. 

———5 
In der Nähe vom Markt iſt ein 5 
möblirtes Zimmer, im Falle auch 
imei ineinundergehende ju vers 
mietben, Näberes in der Expe⸗ 
bition dieſes Blattes 

TEN 
Es find 500 fl. fogleih auf erſte 
Hypothel zu 4 pCt. ausjuleihen, 

Näheres in ber Grper. d. BI. 
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Schweſter und Tante, Frau 


Gliſe Ebersberger, 


beffere Jenſeito abzurufen. 


tiefen Schmerze. 


Würzburg, ven 27, Februar 1852, 


In der Bonitad: Bauer’ihen Beriagshandiung in Würzburg iſt 
erfchienen, und um 9 fr. zu haben: 


Tabellarifche Weberficht 


der 


Ausfheidung der Sträflinge und Zmangsärbeiter aus den fieben 
älteren Renierungdbezirken, nad den unterm 15, Januar und 16. 
Februar 1842 über die Ausfcheidung der Sträflinge nach Religionen 
und Geflecht, und die Zwangd-Arbeitsbäufer betr., nach den bis auf 
Die neuefte Zeit erjitienenen allerhöchiten und höchſten Berordnungen 
und Entſch ichungen mit erläuternden Bemerkungen 
von einem Gerichtsbeaniten. 

Der in vorſtehender Ueberjchrift bezeichnete Stoff-ift-thells in Folge res 
neuen Gtrafproceügeleges vom 1@. November 1448; theils in Folge ver durch 
die veränderten Verhältniffe notbiwendig gewerbenen neuerliden Anordnungen 
in ven höchſten Keffripten »er Staatsminifterien der Juſtiz und des Innern, 
fo wefentlich und vielfach amgeändert worden, daß eine vor mehreren 
Jabren (1847) an bie unterfränkiſchen Untergerichte von dem h. Gerichte 
bofe zu Afchaffenburg verſandte hierher bezügige Ueberſicht, ver Natur der 
Sache gemäß, nicht mehr genügen kann. 

‚Da Peine ver hierher bejügigen Sammlungen (Erläuterungen und 
Reilripte zum St.G.B. vow Doppelmahr, Haudbibliothet des .bayerifthen 
Eraatöbürgers m. ſ. w.) über ten vorliegenden Gegenſtand auch nur au- 
näbernd vollitänvige und zuderläffige Aufſchiüſſe gibt (und mit Rüd- 
ficht auf die Zeit ihres Erfcheineme nicht geben kam), folche aber gleichwohl 
jedem Gerichtöbeamten in Bayern unumgänglich nothwendig find, 
wenn er fih nicht haufig vorkommenden Irrungen und felbft finans 
eielen Haftungen ausjegen will, fo wird bie Bearbeitung und tabellarijche 
Zufammenftellung des Bezeichneten, allenthalben in Intelligenz. Blättern, Gene 
ralien-Sammlungen u. bal. zerftrenten Stoffes umſomehr auf Anerkennung 
rechnen Aönten, als fie, wenn auch nicht -amtlich gefertigt, gleichwohl nicht 
minder zuverläffig fein dürfte, und durch genaue Anführung ber einjeplägigen 
Berordnungen und Gntichliegungen jedem Manne vom Fache Gelegenheit gibt, 
ſich an der Quverläffigkeit der Arbeit zu überzeugen. 

Briefe und Gelder, leistere mit Beilegung von 8 Pr. 
Poftiparferlobn werden franco erbeten. 


EEE LEERE EHEN 
SR Ankündigung. 


A Unterzeichneter empfieblt ſich in Firma- Schreiben auf Bledy, 
3 Holz und GN, danm in Grabſchriften mit Stellung der Kreuze 
von Eiſen und Holz; ferner in Anſtreichen der Gräber und Schrifs 





teufaſſen in Gold und Farbe Zu ſehr billigen Preiſen und reeller 
1, Bertigung aufs Beſte. 

Er Joseph Hernung 
8 im 4. Dit Ne, 59; Bruntiengaffe. 


Er zZ 
ETHERNET RETTEN 








un EEE —— 
Er Trauer- Anzeige. 
Gott dem Alfmächtigen gefiel es, geftern Nuchmittagse um Halb zwei Uhr unfıre innigſt geliebte 


geborne Streitberg, 


Wittwe des verlchten k. b. Gentral-Staats-Kafla-Eontrolfeure Joſeph Ebersberger zu München, veriehen mit 
den Tröftimgen unferer Hl. Religion tiadh vierwöchentlichem ſchwerent, durch ein Qungenfeiten berbeigeführten 
ſtrankenlager im nicht ag vollendeten 73ten Lebenéjahre, und im ı9ten Jahre ihres Wittwenſtandes in das 


Indem wir theifnehmente Verwandte, Freunde und Bekannte ven biejem umferem Verluſte benachrichtigen, 
bitten wir für die Dahingefchtevene um ein ehrentes Unvenfen, für und aber um ftilfes Beileid an unferem 


Die trauernden Hinterbliebenen. 










Dei Lederhändler Spätb ging fer- 
ner ein: Ung. mit dem Motto: Zu 
Ehren ves gnadenreihen Jeſu-Kindleins 
von Prag, verfehierene neue Stinder- 
fleiver und 9 Ellen Baumwollenzeug, 
Ung. 2 Säde, Una. 3 Säde, son der 
Gemeinde Rimpar 30fl., Ung. 48 Po. 
dürres Obi, von der Gemeinde Rem- 
=. mit dem Motto; Möge der All 
gütige diefe Babe fegnen 28 f. A fr., 
1,3 Schffl. Dinfel, 1:6 Schffl. Korn, 
10 Ms. Linfen und Grbfen, 3 Laib 
Brod und 1,8 Itr. Neis, von ver 
Gemeinde Lengfeld 12 fl. 40 Fr, 1'/a 
Säff. Korn und I2°My. Linfen, 
von der Gemeinde Baldersheim 8 fl.. 
2/. Scffl. ** 2 Schffl. 4 Me. 
Gerſte, von der Gemeinde Burgerroth 
1; Schffl. Waitzen, 117, Schifl. Gerſte 
und 5 fl., von der Gemeinde Buch 
1. Schffl. Gerſte, 1/2 Schffl. Waitzen 
nnd Gl. 27fr., Ung. mit dem Motto: 
z einem beſſern neuen Jahre 54 Pfv. 

rinellen und 2 Körbe Pebfuchen, vom 
Stapt-Magiftrat zu Geroljhofen 1,2 
Schffl. Korn. — Traneport an_DBan- 
rem 838 fl 46'% fr. nun in Sum⸗ 
ma 925 fl. 57', Pr. 





 Fremden-BUnzeige 


Bom 37. Februar. 


(Adler) Mir: Doſt a, Bayrenik, Hey · 
mann a, Barmen, Nötber a, Mannheim, 
Abel a. Halser, Marr a. Branlfurt, Meer, 
Kabrifaut a. Branffurt. — (Kronprinz 
von Barern.) Kfte: Eloafen a Anifiers 
dam, Hoffmann «a, Rranffurt. Bar Help 
baufen, ?. I, eflerr. .Lleufen. a Venedtg. — 
(Ruii, Hof) Bälfchenkerger,  Kanfın. a, 
Hrübrenn, Hermann, Oberflabtorite, Dig. 
(Ehwan.) Alle: Arus a Remicelo,) Haus 
Dörfer a. Rranffurt, Meder. Um. Mat. 
Stein a. Ripinerm: — IWittelsbaders 
Hei) Bert, Kim: a. Koſſel. MRudeli-map 
Rröhlich, Wutsbriiger, a. Wie⸗baden Herr 
Portitulier a, Aſchaffenburg. — (WBärktoms 
berger Hei.) Afite.: Hünninghareıw. Ber 
men, Hegentbal a. Peimig; Strem-a Einit- 
gart, Etiregler a. Pangemjbt: 


Sekorben. 

Kattrariua Rischgeßner, I Monate alt — 
Jeſeph Dirfarı Moaitertod, Burhbinder« 
meideelinn, 10%, Monate; alt, 








Drud von Bonitag- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wurzburger 
Stadt und Land⸗ 
bote erſcheint mit Ant: 
wahme ber Sonn: um 
hoben Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 

«ls wöchentliche Dei- 
lagen werben Mittwoch 
ud Sametag Extra: 
Kelleifen, ımd viertele - 
fihrig ein großer Nuftet⸗ 
bigen gegeben, 


Fünfter 


Mr. 


— — — 


51. 


A 
Tagsneuigkleiten. 

In Folge ber vielen Magen, daß von ven Bädern 
an Unberechtigte Brod zu billigerem Preife: abgegeben, ja 
fogar_von dem. an fie veräbfelnten Getreide auswärts ver⸗ 
fauft were, hat ſich der Stadtmagiftrat veranlaßt gefun- 
den, den Brobbebarf von Haus zu Haus aufnehmen und 
conftatiren zu laffen. Wir machen hierauf mit dem Be» 
merken aufmerffam, daß es im eigenen wohlverftanbenen 
—— liegt, ven Bedarf nur der Wahrheit gemäß an⸗ 
zugeben, 


Heute Morgens kam bahier in einem Haufe. anf ver 
Hofitraße Feuer aus, das uber bald wieder unterdrückt 
wirte, ohne erheblihen Schaden verurjacht gu haben. 


Das k. Regierungsblatt Nr, 10 enthält a A. eine 
Alterhöchfte Belanntmahung, bie Einverleibung des Dorfes 
Diampfahb in ven Bezirk des k. Landgerichts Haßfurt 
betr. — Durch dasfelbe Regierungsblart werben bie in 
39 88 beitehenver (bereits von’ uns mitgetheilten) Ber 
Teinmingen des rev Vertrags des ventfch d 
chiſchen Telegraphenvereins mit Kem Vemerken zur öffent 
fihen Keantniß gebracht, daß, nachdem der Vertrag von 
ſämmtlichen Bereinsregietungen ratifizirt worden ift, dieſe 
Normen mit dem ı. März in Wirfiamkfeit treten und 
auh auf das inländiſche Telegraphenweſen Anwendung 
finden. 

Das Handelsminiſterium bringt mit Bezug auf das 
Geſetz vom uli 1850 eine mit Oeſterreich getroffene 
Uebereintunft, in Betreff der Beſchaffenheit des die ſtunſt⸗ 
ftraßen in ben gegenfeitigen Grenzbezirken befahrenden 
Fuhrwerls zur allgemeinen Runde, Danach werben bie 
aus Bayern nach Defterreich lommenden 4fpännigen Fubr- 
werfe mit 4 Zoll rheiniihen Maßes (4 Zoll 31/4 Linien 
—3 3. Zoll 9 Linien oͤſterreichiſch) breiten Raͤdern 
auch bei einer Belaftung über 60 Zentner zugelaſſen. 

In Nürnberg fand am 24. d. bie Bäceretochter 
Ehriftine Meb einen ſchauderhaften Tor, Diefelbe fiel 
von dem Abtritt, ber nur mit einem einfachen Breite ver- 
jehen iſt, hinab in die ungefähr 6 Fuß tiefe Sentarube, 
und mußte bafelbft, da ihr Hülferufen ungehört verhallte, 


Zeit-verbleiben , bio fie — jedoch leiderfür ihre :- 


Rettung ja fpät — entdedt wurde ; obgleich fie noch lebend 
Herausgejogen und Alles für ihre Rettung aufgeboten 


kourde, gab-fie unter umfäglichen Leiden ſchon gegen Abenp 


ihren _Geift_auf. 
Die PFALZ." ſchreibt aus Mühen: Man 
erwartet Hier eine utation, welche bei Er. Maj. tem 
Ai— 2 sa 





Samstag den 28, Februar 


Der. Dränumerations a 
Preis iA menatlich 45: 
Kreuzer, vierteljährlich 
4» Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Beile ans gt» 
wöhnlider Edrift mis 
= Streuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben franca 
erbeten. 


Jahrgang. 








1852. 


König die Richtung der nach der franzöſiſchen Gräme zu 
erbauenden Eiſenbahn über Speyer und Germersheim nach 

i befürworten und um die königl. Entſcheidung 
für diefe bitten werde. Wan erwartet, daß die f, Ent⸗ 
fcheivung günftig für diefe Richtung ausfallen werke, nar 
mentlih, ba ſich überwiegende ſtrategiſche Gründe dafür 
geltend machen, vie Bahn mit der Feſtung Germereheim 
in Verbindung zu bringen. 


Rah der „Landbötin“ foll eine beutfch:englifche Ge— 
fellſchaft, an deren Spige als Direltor der DEN Ine 
geniewr Vignol fteßt, ven Bau ver Münden-Sulzburger 
Eifenbahn übernommen haben. Die baheriſche Regierung 
ahlt den Bau-Unternehmern ein Fünftel baar und vier 
el ratermeife im 4proyentigen Staatsobligationen. 

e Bahn foll in 3 Yahren vollendet fein. 


Srankfurt, 27. Febr. Geftern Abend 9/, Uhr 
wurben wir. durch vie Sturmglode, bas Rufen ver Thür⸗ 
mer und bie üblichen Feuerſignale in Schreden verfegt. 
Es brannte jedoch wicht in ver Stabt, fordern in der 
fogenannten Frankfurter Gärtnerei, umteit ter Günterg⸗ 

‚ eine viertel Stumbe von dem Borfenheimertbar 

‚im. eimem ganz ‚freiftehenden und. unbewohnten 
Gartenhaus. Da das Haus auf einmal auf allen Stiter 
in ‚heilen. Flammen ſtand, fo kann man wohl mit Grumd 
annehmen, daß basfelbe von. ruchlofer Hand . amgejterft 
mwurbe, Unfere Metzger, welche fich bei ausgebrochenen 
Dränden ſchon ſo oft durch ihre‘ ſchnelle Hülfe autzzeich⸗ 
neten, waren auch dießmal wieder mit ihrer Sprite zuer 
auf — Brandplatz und erhalten den hierfür ausgefetz 
ten Preis. 


ae Den ——— Fi at F 
n jab: ein Dam epper ber Frankfurter Gefell- 
daft, m mebrere Ah im Tau hatte, genötbigt, 
während der Fahrt eine plögliche Wendung zu machen, 
woburd ein Schiff der Gebrüder Baher, welches mit 3000 
Gentner, meiftens Eolsntalwaaren, befrachtet war und von 
vem Dämpfer geichleppt wurbe, theilweiſe unter den ler 
ten gerieth unb umfchlug; fo daß Waaren und Schiff ver- 
eg — Die Waaren find verſichert, das Schiff 
aber Ei Dur 





Wiesbapen, 26. Febr. Heute Morgen fand mar 
den penfionirten Schaufpteler Strobl von Kohlendampf 
erſſickt in feinen Zimmer, Auf einem Papiere hatte er 
niebergejchrieben, vaß er feines Lebens überbrüffig gewor- 
den ſei, vaß- er nicht mehr leben wolle, weil er_jei 3 

ſtenz ferner nicht zu friſten Vermöge. Bor mehreren Jah⸗ 
‚zen hat ſich ſeine Frau auch das Leben genommen, indem 
ne er You ‘ f 


5 ” 
f « h F 


e ſich in ven Rhein ſtürzte, und nun hat er auf dasſelbe 
Be das dieje benugte, feinen letten Willen niewerge- 
fchrieben. Er will in legterer Zeit jeine Fair öfters ge 
feben haben, woraus man wohl fliegen dürfte, daß er 
tieffinnig geworden war. Uebrigens hatte er jich vogfeliti- 

en Tagen noch im Scherze bei verfchiedenen Yeuten er— 

digt, 0b man fih denn wirfli mit Kohlendampf er» 


ftiden tönne. 


Die Gebrüber Blanc, Fächter des Bades Homburg, 


die ſchon fo Vieles für diefen Kurort durch Bauten, Ans 
Tagen ꝛc. gethan Haben, laffen hun auf ihre Rechnung 


eine Eifenbahn von Bonames bis Homburg bauen, jo dag“ 


man in Zufunft in 39 Minuten von Frantfurt nah Hom- 
burg gelangt. £ e 


Yu Mannheim feierte vor wenigen Tagen bie Wittwe 
eines Fabrifauffehers ihr 100fte8 Geburtsfeft, und wurde 
bei tiefem Anlaffe mit Beweifen ver Liebe und Theilnahme 
von Seite ver Einwohnerfhaft überhäuft. : 


% Benedig ift die Galeerenſtrafe aufgehoben, dar 
gegen bie Conjcripfionspflichtigfeit auch auf dieſe Stapt, 
welche als jFreihafengebiet früher davon befreit war, aus⸗ 

mt worden. Mit viefem Privilegtum wurde nämlich 
eitärgerliher Mißbrauch getrieben, indem förmliche Pilr 
gerfahrten fchwängerer Weiber nach vem Freihafen-Gebiet 
angeftellt wurden, um dort die Nieverfunft abzuwarten, 


damit nad dem Grundſatz: T,ocus egit actum (auf ven’ 


Ort fommt’s an), ber Neugeborne voı der Militärpflicht 
befreit werve. 


Bayerifcher Landtag. 


Neunzirfte öffentlihe Sigung, ver Kammer der Ab« 
georbneten am 26. Febr. Der 1. Präſident teilt mit, 
daß wegen der Beförderung. des Abg. Yang zum Ober 
ftaatsprofurator beim Appellationsgeriht der Pfalz eine 
Neuwahl und Ernennung eines. anderen Voritands für 
den 4. Ausſchuß nothwendig wire. Es —— hierauf 
Berathung Aber die vom ver Kammer ver Reichsräthe 
beichloifenen Abänberungen an den Gejegen über bie 
Diftrikts- umd die Landräthe; viefe Abänderungen zielten 
bekanntlich dahin, daß außer ben Wahlen and noch 6 ber 

üterten Grimtbefiger ‘oder ihre Bevollmächtigten 

den Diſtriltsrath; anderer, ber wenigitens ein Örumb« 

fteuerfimplum von 25 fl. zahlt, in den Landrath berufen 

werben folle. Beide Anträge wurden mit großer Mujos 

rität abgelehnt, und bebarrte bie Stammer nad dem Aus- 
fchußantrage anf ihren früheren Beſchlüſſen. 


Der 2. Ausſchuß ber Kammer. der Reichsräthe hat 
Die bereits ee Anträge der HH. Referenten 
über den Geſetz-Entwurf „vie 88. 4 und 117 des Grund⸗ 
ftenergefeßed vom 15. Auguft 1828” und „bie Nachweis 





rR 


ae: 


fungen bezüglich ver Nealifirung und Verwendung bes 
eriten nach dem Gejege vom ı2. Mai 1848 aufgenom- 
menen Subfcriptione-Anfehens per 7 Mill, Gulden betr.“ 

n Masihußgutachten erhoben. — Auf vie Bitte des 

ern Budget» Referenten v. Niethammer wurde. vom 
2. Aueſchuß Herr Reichsrath Fürſt Theodor v. Thurn 
und Taxis zum Correferenten über das Militaͤrbudget 


gewählt. 
hi Deutfhlanı 
— Seſſen. Kafiel, 26. Fehr. In Vetreff der Ent- 


laſſung der verbafteten Ausjchugmitgliever ift noch fein 


Beſchluß vom Generalaubitorat erfolgt, Geftern war ber 
Generaljtabsarzt auf Verfügung der letztern Behörde im 
Eaftel, um ven Gefunpheitszuftand Schwarzenbergs zu 
unterfuchen, Es ift dieß für Die übrigen Verbafteten fein 
gie Zeichen, denn es gebt daraus hervor, daß man nur 

hmwarzenberg, und auch dieſen nur aus Gefunpheitsrüd- 


ſichten, nicht aus allgemeinen, it der Sache felbft Liegen» 


Ser Gründen zu entlajien gedenlt. — An ber Stelle der 
Caſtellmauer, von welcher ſich Dr Kellner ‚zur Fulda herab» 
lieg, find heute Pioniere beſchäftigt, um bafelbjt eine neue 
Raletenwand mit eifernen Spiten zu errichten, welche das 
Ueberfteigen unmöglich macht. 


Kaffel, 26. Febr. Für Abhülfe der im vielen Ges 
genven des Landes herrſchenden Noth regt ſich leine Hand. 


Preufien. Magdeburg, 25. Febr. Die öfter« 
reichiſchen Zruppen lommen feit dem 22, db. jeben ‘Morgen 
bataillonsweife mit einem Grtvajuge ber Magdeburg⸗ 
Wittenberge'ihen Eiſenbahn Bier an, burdiziehen einen 
Theil ver Stadt und werten aldbann fofort durch einen 
anderen Grtrajug der Magdeburg-Feipziger Eifenbahn über 
Leipzig nach Dresven befördert, wo fie Nachtguartier 
babe, Bei ver Ankunft und Abfahrt diefer öfterreichifchen 
Truppen. ift ftets ein bedeutendes Publikum verfammelt, 
da die. Militärmufil eines der hiefigen Regimenter fie 
unter den Klängen ber öfterreichifchen Nationalhymne durch 
die Stadt geleitet, eine Artigleit, welche vie öfterreichifche 
Militärmufil dadurch vergift, daß fie bei ver Ankunft und 
Abfahrt das „Heil Dir im Siegerlranz!“ fpielt. 

—rte — — r — —— — —— — 


GolIde ESour s. 
Frankfurt a / M., ben 27. Februar 1858, 
Piüslen 9 E. 43 fe. Brenf. Piko EU — 
Bollaud. 10/. St. I. 54%, fr. — Aanddulatea 5 FE 3Bl, %, — 
Bwanzigfrantenftäde 9 #. 32 fr. u 
Wechſel auf Wien fi. 100 6. 1. ©, 98, Tr. G. 





Recigiet und verlegt von Tb. Bauer. 





Anlündigungen 


Begen der vielen Magen, daß das Vrod, welches bie hiefige Stadt um 
eren Preis baden läßt, an Unberechtigte überlaffen, ja jogar von dem 


Eine bübfche Habmenube if 
zu verkaufen. Näheres im ber Erper 


Für das hieſige Gonfume abgegebene Getreide noch auswärts verkauft werde, 
iſt es nöthig,, vaß von Hans zu Haus ‚ser wöchentliche Schwarzbrodbedarf 
ver biefigen Einwohner aufgenommen und fetgeftellt werbe. i 

Die Einwohner werden hievon mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, 
daß fie diefen Bedarf der Wahrheit gemäß angeben und möthigenjalle den 


dition d. BL. 

Drei jhönmöblirte Zimmer find bie 
1. April ganz, over theilmeife zu ver 
mierhen, Domftraße, bei Uhrmacher 


durch ermweislich faljche Angaben entſtehenden Schaden » Erfag leiſten müſſen. Sebaft. Geift. — 
Wöürzburg, ven 27. Februar 1852. 4 ‚Im 4. Difte: 99, Brumengajje, ze 
Der Stadt: Magiftrat. ein fchön möblirtes Zimmer mit Schlafr 


kabinet ſtündlich oder auf ven 1. März 


II. Bürgermeifter Schwint. Earl, u vermiethen. | 
Am Markte ift ein Laden mitt Ginm nz; gutes, leichtes Wa Mabatt:Steine werven zu lau⸗ 
Sadenftübchen fogkeich ju vermier PA Ar eifernen Achſen, iſt fen gefucht,, Naͤheres im 2. Diſtrilt 


then. Näheres in ber Exped. d. BI. verfaufen im 5. Diftr. Ar. 113. Nro, 361, 


a 


Mmn|t 6 2; 137 ar "AR ne 
EMI erfteigernng » 
WMontag den 1. März; Nachmittags halb 2 Uhr und vie 
folgenven Tage werven im Haufe des Herrn Carl Mayer auf der Doms 
ftrage 3. Diftrift Nro. 167, über zwei Stirn, ‚wegen Wegziehen mehrere 
polirte Möbel, als Kanape, Seſſel, Walch, Nah⸗ 
mode, Tambouret, em Lehnſeſſel, ein großer Meiverihranf; Kücheun · und andere 
Schränte, Bertftätten, Koffer, große Deden- Rahmen, Spiegel, Kleiver, Roß- 
haar: Matrazjen, Betten, Weißzeug, ein fupferner Walleritänder und Raid: 
Teffel, Zinn um vergleihen, gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich an den 
Meiftbietenven verfteigert, . u ET 


A M 






I Bekanntmachung. 

gm 4. Mär; 1. rs. e 

der- Marienberg 100 Klafter volllommen ansgetrodneres Buchenſchlag⸗ 
holz. frt: Weiftbietende. öffentlich berſteigert, und hiezu Luſttragende eingeladen. 


IH Magijtratsbenienftete beihäftigen in ven nädjiten Tagen die Aufzeichnung 
der Germeinvegliever zur Anlegung der Gemeinde Wahlliften, was zur Nach⸗ 


a Bern . 26, n bruar-1852 2 

ürzburg, ben, 26, bi u 
PH der tadbt:Magiftrat. . 
yandun ‚ME Ik Bürgermeifter Schwint Carf.. 





8 wird biemit öffentlich befamut gemacht, das ven Bädern, bei welchen 
zu leichtes Brod vorgejunben wird, das zu leichte Brod, um es aus dem 
Bertehre zu bringen, zufammengejchnitten und nach Umſtänden confiscirt wird. 
Würzburg, von 77, ie . | 
wit ed et tadt:Magiiträ 
tal Schminf. Carl 


— Dem Bäder Martin Flury von Frickenhauſen wurden I 4,5 Schäffel 
Kartoffeln, die auf einem Ader gegen die Sulzfelder Grenze hin zum Uebers 
wintern in ein Zoch eingegraben waren, aus dieſem entwendet. 

Diefer Diebftahl wird, um dem Täter auf die Spur und in ben Wie: 
verbefig ver entwendeten Kartoffeln zu fommen, hiemit zur Offenkunde gebracht. 


ebruar 1852. 
t. 





. Ochfenfurt, ven 18. Februar 1852. j 
mind A - Königliches Landgericht. 
Heltrich. 


— — — — — — — — — — 
— (Rupprehtshaufen.) Donnerstag den ı1. März d. Ir. früh 
FH Ahr wird im Privatholje des Andreas Kraus‘ und ‚Mifolaus Schnabel zu 
Müpprechtshaufen bei ver Birke 48 Rlafter Buchen-, Gichen» umo - Prügelr 
Scheithoij und 5000 Buchen« und gemiſchte Wellen, dann 25 Zichenftämme, 
theils gefällte, die andern auf ven Stamm, worunter etliche zu Hollänber zu 
Brauchen find, Sffentlich verfteinert und Liebbaber dazu eingeladen. 


0 Wolz:Verjteigerungen. 
Am 6. März beim Magiftrat Gerolzbofen. 


Um „ beim Magiftrat Arnjtein. 
ı Mm 9. ı „bei ver kal, Hofipitalverwaltung Würzburz. 
Am 8. beim l. —— Biſchbrunn. 
Dir Am 2, bei der Geweinde Frickenhaufen. 


7: Am 1, und 2. Märy bei der Remei Albertshauſen. 


IR Y 


des Machnuittagd @ UHR, wirben auf ' 


\ r „1 eater-Anzeige. Eine gut rentirende Wirthſchaft 


ift für_einen exfahrnen Mann unter 

vo en ju vergeben. 

Bei einem Verlauf findet jede reelle 

gyehlang ftatt. Näpres im 2, Diftr, 
ro. 324. 


rg Be 39. Febmar 1852 
Müller und fein Rind. 
Bollsmärden aus bem Riefengebirge 
in 5 Alten von E. Raupach. 
er Montag: ben 1, Mär) 1852. Zum 
Krftenmale wiederholt: Der erite 
9 der Lom 1 
Größe Oper im 4 Abtheilumgen von 
Solera. Mufit von Verdi, Compo- 
niften des Nabuccodonoſor und. Er» 
auani &. ımln td 
uf dem Rd 'bi® den 15, 
sun 3 fchön möblixte Zimmer zu 
Vermiethen, Näheres in der &rp. d. DI, 
; Buber n don 
vorzůglichſten er Mar⸗ 
Tun Mind 


1851er 
Lagen Würzbur 

Näheres er» 
theilt bie 


verlaufen. 
ped. d. OL 


— — — — — — —— 
Eine, in allen weiblichen Arbeiten 


wohlerfahrene · und gebildete Perfon 
jucht ein weiteres Unterlommen als 
Ladenjungfer oder Haushälterin. 
Näheres in der CTrped. d. DL. 
—WEonatsflee ift zu verfaufen bei 
a in ter Stelzengaffe. 
Er wird in Zentrier und halben Zeut ⸗ 
nern abgegeben. 
- Ein Hermes neues Mleiderfchränf:. 
chen ift 3: zu verfaufen im 1. Diſtr. 
Nr. 408 bei Lindacher, dem Schneid⸗ 
thurm gegenũber. 


ESchifffahr ts Nachrichten. 


"ug, Mita, den a6. Febr 
bei Niederlahnſtein das 
Schiff „Maria”, geführt 


d- und Theeliſche, Ko⸗ 


In 


von F. C. Schneider von Bamberg, 
mit Ladung von Eöln. IE 

Würzburg den:28. 06. Angelommen 
geitern Vormittag Fz. Keller von Mil: 
tenberg mit Ladung von Frankfurt. 

Eine Gchadtel vol Kirchen: 
Dblaten wurde gefunven, und fann 
bei Kaufmann N. Kaufmann babier 
gegen Erſatz der Cinrüdungsgebühren 
in. Empfang genommen. werben. 

Ein Gübnerbund von $’atel 
Fahren, männlichen Gefchlechts, braun 
von Farbe, ift um ben Preis von 12 fl. 
zu verkaufen, Näheres in der Exped. 
dieſee Blattes. 


Ei gut erhaltenes reinliches Bett 
iſt billig zit verkaufen. Näheres in 
der Exp. v. Di. 

Es iſt ein ſchoͤnes Logis von’y ah 
5 Zimmern, Küche und ſonſtigen Er— 
forderniſſen an eine ruhige Haushal⸗ 
lung⸗ zu vermiethen. Auch kann das 
Logis mit 3 Zimmern, Küche ıc. möb⸗ 
liri wermiethet werden. — Im selben 
Haufe befindet fich ein Barterre-?onis 
von 3. Zimmern mebft tüche. Näheres 
in ber Exped. d. DI. 

Dem Yanpgerichtsgebäube gegenüber, 
Nr, 506, ift eim fchönes möblirtes 
Zimmer um 5 fl., und ein möblirtes 
unbeigbards um 2 fl. per Monat zu 
vermiethen 

Es {ft in ver Plattmersgajje Ar. 112 
im 2. Stod ein ſchönes Zimmer mit 
Altoven, ohne Möbel, am einen ſoliden 
Herrn zu vergeben und am 1. Mai 
au beiieben. 


4. Du, Xx. 109, glutt oem 


Deutichen Hofe, iſt ein möblirtes Zim⸗ 


mer zu vermietben. 


Im 2. .Difte. Wr. 204 ut em Lo⸗ 
gie mit Stallung, Scheune auf: ven 
1. Mai zu wermiethen, j 


Fremden Anjceig« 
Bom 28. jFebruar. 
(Arler.) Kite: Gärtner a. Grefeld, Hell- 
mann a. Lchne, Will a. Schweinfurt. v. Ja⸗ 
-Domainenrath u; Wertheim 


(Kronpring von Bayern.) Gbers, Kfm. 
a. Dean (Rail. Hef) Müle.: 
Petri a. Dfienbad, Schurer a. *2 
Wagemann a. Frautkfurt, Löwe a, Berlin, 

e,Grl Graf Frledrich von und zu Caftell. — 
Shwam) Afite.r Kirchgeßaer a, Wurzach, 
Leimig a. Avelsheim,. — (Wittelsbager 
Hof) Küle.: Neubert a. Hofkeim, Bahr 
mann a, Leuiben. Gteinmeg, Silberarbeiter 
a. Bien — (Württemberger Hof.) 
Riebman, Schullehrer a. Hofhel 


m 
r Werorsen. 

Gitfabetha Eberöberger, Gontrollenre. to , 
72 Zahre 8 Monate alt. — Eva Zinimer- 

man, 2: Monate 2 Wochen alt. — Jo⸗ 
banna Piriem,  Mepgerötind, 1/4 Jahr 
alt, — Michael Biersheim, 3 Monate 
alt. — Ghrifliane Bey, 3 Zabre 4 Mor 


wate alt. 


222. 


Bon meinen in Paris erfauften neuen Waaren it bereits 
eine Parthie jehr billiger gewirkter Kong-Chäles und 
Jaconets eingetroffen n 
lichen Preife — kann. 

Auch empfehle ich eine große Auswahl carrirter halb und 
rein wollener Long-Chäles von vier bis fünf Gulden 


gefälligen Ab ’ | 
zur gefälligen Abnahme L. u 


Dauffagung. 

‚Den zahlreichen Zheilnehmern an den Trauerfererlichfeiten zu Ehren 
feiner in Gott ruhenden umnvergehlichen Gattin Megina Debes, geborne 
Seiz, insbeſondere auch ven Borftänden und Zöglingen des Schul 
lebrer- Seminare ‚ welche fo viel zur Verberrlihung des Trauergottesdienſtes 
beitrugen, ſpricht hiemit feinen innigjten Danf aus und bittet um jortgejegtes 
Wohlwollen 

Würzburg, den 27. Februar 1852. 

Dertiefgebeurte Gatte 
Brofeifer Dr. Debes. 
+. WUromatifches Zahbnpulver, 
in Schachteln zu 40 fr. - 

Diefes vorzügliche,, ächt emgliihe Zahnpulver zum Busen ver Zihne 
und zur Verbürung des Weinfteins ertbeilt ven Zähnen nach kurzem Gebrauch 
ein blendendes Werk. In Würzburg zu babeı bei 


Rom & Wagner. 
. Gefchäfts- Empfehlung.- 


Nachdem mir Unterzeichneten von der hoben Regierung zum felbftitändi« 
gen WVetrieb einer Lichter, Seifen- und Stearinlichter- Fabrifation die Erlaubr 
niß ertheilt wurde, gebe ich mir die Ehre, dem geehrten Publikum bekannt zu 
maden, daß ich mein Gefchäft und Berkanfslaven in der Semmelsgajfe Nr. 51 

babe, und alle in meinem Fach einſchlagenden Artitel, beſonders alle 
Gattungen Talglichter, verjchiebener Gattungen Waſchſeife, ganz feine und 
mittel‘ Toiletten · Seife zu den Bilfigiten Preifen, feinite Stearinlichter das 
Ei) zu 35 kr., Somnenferzen 4, 5, 6,7, 8 das Bader zu 25 fr. zur ge: 
fälligen Abnahme empfehle, und um recht zahlreihen Zufprud bitte, 

Mit dem Bemerken, daß den äuswärtigen Wieververfäufern ganz befon- 
bere Vortheile eingeräumt werben und unter Zuficherung der reelliten Bedie⸗ 
nung empfiehlt ſich zu recht zahlreichen Aufträgen 

Franz Schreiber, 

Nr. 51 Semmelsgaſſe. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Ich_beehre mich Hiermit, die ergebenite Anzeige zu machen, bag ih tom 
bechlöblihen Stabtmagiftrate dabier die Gürtler⸗Konzeſſion erhalten und 
meinen Laden in ver Eichhorngaſſe im Haufe des Herrn C. Bol zano eröffnet 
babe, uno mich ftets bemühen werbe; alfe Kirchen: und Militär» Arbeiten, ſowie 
auch alle Reparatımen auf das Beſte zu beforgen, um das Vertrauen bes 
vetehtlichen Publilums zu erwerben. * I— 

Würzburg ven 18, Februar 1852. 


Baltbafar Goldmayer. 


Der auf den ı. März d. 38. befohlene Vollzug der Maßregeln, welche 
die Anlegung von Hundsmaulldorben betreffen, muß auf Beranlaffung des fol. 
Stabtlommiljariats einſtweilen aus geſetzt werden. — — 

Wur burg den 27. Februar 1852. 

Der tadbt:Magiftrat. 
Schwinf. Carl. 


Die Pichters:Wittwe Dorothea Enpres zu Seligenftabt läßt Don» 
nerstag den 4. März ds. Irs. früh 9 Uhr anfangend, im ihrem Pachthofe 
2 Pierde, 6 Ochfen, 5 Kühe, 3 Kulbin, 7 Rauppen, 5 Kälber, 26 Schafe, 
3 Mutterfchweine mit ihren Yüngen, 18 Schweinslaufer, 2 fette Schweine, 
4 — —— Pflũge, ı Getreide · Putz ⸗· Muhle, fonftiges Oekonomie · Gerãthe 
un iliare d 
gegen baare Zahlung verfteigern, und werben Strihöluftige hiezu eingeladen. 
Seligenftabt, den 25, Februar 1852. f 





die ih weit unter dem gemöhn- 


‘ Drid von Bonitat-Bauer m Wirgburg. 


kuſſiſcher Flachs, 
welcher im. Gegenſaͤze zu den .anvern 
in diefein Jahre arernteten Flachſen 
durch dorzüglihe Qualitat ſich aus⸗ 
zeichnet, bei 

&@. Ph. Wolpert sen., 


Seiler, am Schmalimärft, 


umüble. 


Sonntag den 29. Februar 
Dunartert 
bon ver f. u wozu er» 
gebenſt einladet . Schuler. 


platz ſcher Garten. 

Ird tbe = 
monie Duft, a —— 
ladet A. Kuchenmeister. 


Bellerbam 


Sonntag den 9. d. M. gutbefegte 
Sarmoniemufif ; wozu ergebenit 


eınlaret 
G. Echwanbäußer. 


D oppt I-Sier 
wird vom Sonntage den 29. Februar 
an verjapft in ver Mibert'ihen 
Prauerei zu Beidinasfelp, 

me neidyidte Mochim jucht 
Ditern eine Stelle. Näheres ‘in ver 
Exped. d. Bl. 


Für die Armen im Speffart 
und an der Mbön find bei der 
Redaction des Stadt» und Lanpboten 
eingegangen — —— 
Transport: 1657 fl. +59"/, kr. 
Durb Hm. Pfarrer Wolf in Eſten⸗ 
feld geſammelt 22 fl., die gefammelten 
NRaturalien werben fpäter an. Derm 
Leverbänpter Speth abgeliefert werben, 
von Neufes am mit-pem Motto: 
2river! Unfere fei 
allgemein, herzlich, thätig! Sf. 18kr., 
nach Abzug des Porto H'fl. 15 kr., 
Es lebe —8 unſere Liebe und Maria 
unſere Hoffnung 30 kr.“ 3.6. 1l. 
45 fr., Ung. + fl.,von mehreren Ge- 
meinven des Bezirks Königeböfen 100, 
nach Abzug des Porto 99 N. 47 kr. 
cr, 
Sul- 


von der Gemeine Mublhaufen 5 

Heine Babe 30 fr.,-von- den S 

—— u —2 2 fl. 58 * 

N ., eingefanbt won Der: zwei 

—S 8 Hammelburg durch 
den Lehrer Göttig 1 A. 30 fr., von 
der Pfarrgemeinde Burggrumbach durch 
P. K. eingeſandt 13 En 26 fr, von 
einigen Werttagsfchiriern in der erſten 
Scule zu Nordheim aM. Ifl.12Er., 
som Pfarrer und PM arrgenoffen zu 
Homburg bei Lengfurt a) bon einem 
Leidenden 5 f., b)aus alter Anhäng- 
lichleit an die Rhoͤn von einer Wittwe 
80 fr., c) von Dienſtboten 12 tn, 
d) yon *2 2A k., e) von 
fonitigen - 2 fl, 24 tr, — 


h » a2), Pr. ⸗ 






Summa 1872 





Ertra-Zelleifen 












| des Würzy — bburger 
Stadt um EN  fandboten. 
—— —BENE 
Ein Unterbaltungeblatt.) 
Mr: 77. 1852. 


Sonntag den 29. Februar 





Sagen and dem Gollach⸗ und Tauberthale, 
| Das Siebenuprläuten zu Aub.") 


Auf Reihelöburg 2} liegt beim Lampenſchein 
Ein, Rittersmann in Topröpein. 
> Echom dunfelt das Auge, uund Ealt wie Bis 
Rinnt von der Elirne der Tebesjchweis. 
Ihm ift jo beflömmen, er athmet fo fehmwer ; 
Den Morgen erlebt er wohl nitt mehr 
Seine Tochter Recht an tet Beitet Rant, 
Bat ſchluchzend des Kranlen zitternde Hand, 
Draußen wirbrit der Schnee, ber Nortwind jaust, 
Uad xingé der Eichenwald erbraust, 
Die roſtige Fahne kaarrt ſchrillend won Tharm, 
Gerũthelt dom wilten Wlaterſturm. 
„Mein Gott, ws bleibet to Wilhelm fo langt“ 
So fragt bie Jungfrau, und horcht wieder bang. 
Der Kuccht ift fort in die nahe Stadt, 
Beil des Briefters der Kranke begehret hat. 
Eine Etunte it verronnen beinah', 
Und mod find -Priefter. und Knecht nicht da. 
Eie teitt zum Fenſter; fie blickt hinaus, 
„Wohl ſcheuet der; Priefler des Sturmes raus, — 
So fell deun ohne das Hlitimelabrod 
Der Vater vergehen in Todednoth! 
ie, ſollt' ich nicht felbit zum Priefter geh’n? 
Gewiß ermeicht ihn des Kindes Flehu !" 
Eie ſchleichet ſtill ans dem Zimmer fort, 
Damit 6 nicht merket der Bater dort. 
Bald öffnet fich lelſe des Echlefies Thor, 
D’:ans tritt behergt die Jungfrau hervor. 

1) Dieſe Sage, welhe fid, — varlirend, häufig an 
felgen Orten in in weldyen ein jogenanntes adftgeläute ber 
fteht, Tautet volldwmändig einfadhs . Ein: Mitterfränlein. habe: ſich in 
einer Hürmiichen NRacht in Walde, verirrt, durch ein. Gleckengeldute 

- aber re —ã— Baier entfiamme das Siebenubrläuten, 
tſe 


Burg, jeht eine ne, llegt eine Biertelſtunde von 
Aub entfernt maleriſch am ver Gollach "u... 





Ob vermweht auch bie Bahn, fie achtet nicht d'rauf; 
Sie eilt dur den Wald in fllegendem Lauf. 
Erſchrocken hemmt plöglich fie ihren Bang. 
‚Der Weg ſchelut mir heute dech gar zu lang! 
Ad ‚Bott, wenn ich gar verirret wär’? 

Und forſchend fpihet fie rings umher. 

Ich kenne am Bfade wohl jeven Daum; , 
Doc fremd, — ganı fremd iſt mir biejer Raum,’ 
Da ſtehet das licheirene Rind 

BDerircet im Walde bei Schnee und Mind, 

Sie ſchreitet wor, fie eflet zurüd: 

Doch nirgend: zeigt ſich cin Pfad dem Blid, 
Und wie fie auch ängflidh ruft in den Wald, 
Nur tie eig'ne Etinim’ ihr entgegen halt. 
Dunfler und vunfler wird's rings umber, 

Die Flocken fallen dicht und ſchwer. 

Die Eiche ſtoͤhnt, die Fichte kracht, 

Der Sturmwind heult im der ſchautigen Racht. 
Und der Vater Im Tedeslampf zu Haus! 

Und die Tochter verirret im Eturmesbraus ! 

Da Iniet fie bin, vom Geftöber ummeht, 

Und rufet zum Himmel in heißem Gebet: 

„D Gott, der Bebrängten Schirm und Hort, 
Grhör’ deines Kindes flehend Wort. 

Mein: Bater ſeuizt nach dem Himmelbrob ; 
Send’ Rettung uns Beiden in hechſter Noth!“ 
Und horch, was tönet jo wunberbar: 

Ss nicht ein. Glockenton, heil und Har? 
Und mäher und mäher im einfamen Wald, 

Des Mödleins Himmelsllaug erſchallt. 

Auf dem Waldeepfade jchreitet von fern 

Der BPriefter mit dem Leib des Herrn, 
Und-ihm zur Selte ver Safriitan, 

Nach Kirchenbrauch ſchlaͤgt er das Glöcklein an. 3) 


3) Befanntlic herrichte ehedeſſen der mancher Orten noch übliche 
Gebrauch, daß ber. Begleiter des: Prleſtere auf dem Gange zum 


Kranten ein, Hanbglödiein kintete. . 


So wurbe bie Jungfran wunderbar . » 
Durch das Blödlein gerettet aus der Gefahr. 
D'rum bat fie anf ew'ge Zelten fort 

Gin Geläute gefiftet im Städtchen dort. 
Alnächtlih im Winter um fieben Uhr, 
Wenn Finiternig hüllet Wald und Blur, 
Grtönt eimes Btöcdleins Eilberflang 

Fromm tas Gollachthal entlang. 

Schon fo manchem verirrien Wanberömann 
Hat des Glödleins Ruf gezeigt die Bahn. 
Und weinet in Rummer ein armes Her, 
Sprit tröftend des Blödleins tönend Erz: 
„Der nahe it im jeber Noth, 


„Gr lebet noch, ver alte Gott." G. N. Marfchall. 


Der Spieler 
i (Fortfegung.) 

Das -Zeugenverhör war damit zu Ende, Der Staats: 
Anwalt begann feinen Bortrag. Nah einer allgemeinen 
Einleitung über das Entſetzliche des Verbrechens ſuchte er 
die Schuld der Angeflagten zu beweifen. Friedhelm fei 
ein Spieler von Profeffion, was niemals als ein Zeichen 
befonders fittlihen Charalters angefehen werden könne. 
Theobald folle zwar früher ein unbefholtener Menſch ger 
wefen fein, allein nad) feinem eigenen Geſtändniß habe er 
mit ihm anvertrautem Gelde gefpielt und verloren, und 
vie Erfahrung lehre, daß Der auf der Bahn des Berbre- 
chens furchtbar ſchnell fortfchveite, der ven erſten Schritt 
einmal gethan. Mit großem Scharffinn fuchte der Red» 
ner dann nadhjuweifen, daß beide Angellagte, durch Spiel- 
verluft dazu getrieben, fich zu bem Berbrechen verbünbet 
Hätten. Theobalds Anweſenheit an dem Orte, des Ber» 
brechens fei durch fein eigenes Geſtändniß feftgeftellt. Die 
Ausrede mit dem beabjichtigten Selbſtmord könne ihrer 
auffallenden Künftlichleit wegen feinen Glauben. verbienen, 
Das Stückchen Kattun in der Hand des Ermordeten fei 
offenbar von dem Hemde Theobalds abgeriffen und dies 
beweife unwiberleglich , daß der Angellagte mit dem Gr» 
morbeten fih im ſtampfe befunden habe. Der Zufam:> 
menbang ber Begebenheiten nah ver That fei Mar und 
offenbar. Theobald, deſſen Kleidung im Kampfe mit dem 
Ermordeten zerfegt und mit Blut befledt worden, habe 
mit biefen Anzeichen feiner That ſich nirgends fehen Laffen 
vürfen, ohne Verdacht zu erregen. Deßhalb habe er ſich 
in einem abgelegenen Thale verſteckt gehalten, während 
Friedhelm, der Genoſſe feines Verbrechens, ſich mit dem 
Raube entfernt habe, um biefen in Sicherheit zu bringen 
and für Theobafd andere Kleider zu beforgen. Für jeden 
Unbefangenen fet vie Sade Mar, Man könne von Ans 
fang an den Zufammenhang des Berbrechens verfolgen, 
von dem Augenblide an, wo ber Vorſatz im ber Seele 
ver Thäter entftanden fei, durch alle Zeitpunfte ver Aus- 
führung hindurch. Rirgends fei da eine Lüde, eine Dun- 
kelheit. 

Der Bortrag des Staatsanwalts war Mar und licht⸗ 
wvoll, und wirklich ſah man das Verbrechen in feiner gan⸗ 
zen Entwicklung von Anfang bis zu Ende vor ſich liegen. 


Hierauf erhielt ver Vertheibiger Friechelms das Wort. 
Er führte zunächſt aus, daß fein Klient weder am Orte 
des Verbrechens noch fonft wo gefehen worben fei, daß 
an und bei ihm feine Spur des verübten Mordes gefun- 
den worben. Die Art und Weife, wie Friedhelm Uhr 
und Tuchnabel des Ermorbeten erworben, habe, fand er 
fehr einfach und rechtlihd. Er ’ es ſei ein alle 
gemeinet Gebrauch leivenfchaftlicher Spieler, daß fie Koſt- 
barleiten einſetzten, wenn fie ihr Geld verloren hätten, 
Zwar konne jein Klient feine ‚Zeugen jtellem, die das be⸗ 
hauptele Spiel geſehen hätien, inkeß fei dieſer Umſtand 
leicht exllärlich Bm einem Badeorte wechsle die Bevolle⸗ 
rung unaufhörlich und leicht möchten die Zeugen feines 
Spieles nah vex agen abgereist fein, ohne daß man 
fie ausfindig machen tönne, da man ihre Namen nicht 
wife. In einem Badeort verlehrten ja viele Menfchen 
miteinander; ‚ohne fich meiter zu fennen, Wäre Friedhelm 
an bem Verbrechen betbeiligt, jo müßte er ein verfchmite 
ter Gauner fein Allein damit reime es fich- nicht zuſam⸗ 
men, daß er wenige Tage nach dem Verbrechen, in einer 
nahe gelegenen Stadt die Uhr und Tuchnadel habe ver— 
faufen wollen. Ein verſchmitzter Menſch würde gewußt 
baben,!daß er dadurch leicht Verdacht auf ſich lenlen 
fönne. So aber ‚habe Friedhelm gar nicht geahnt, daß 
ber Engländer, von dem er Uhr unb Tuchnadel geivon- 
nen babe, "und jener Ermorbefe, von weldem alle 
Zeitungen geiprochen, eine und bdiefelbe Verſon feien, und 
arglos habe er die Koftbarleiten als * wohlerworbenes 
Eigenthum veräußern wollen. 


Dieſe Vertheidigungsrede machte offenbar einen gün- 
ftigen Einbrud. In ver That lag gegen Friebhelm nichts 
vor, als ver Befig jener Uhr und Tuchnatel, und vie 
Art und Weife, wie er beides erworben haben wollte, war 
nicht unglaublich, beſonders da der Englänter ein leiven- 
fchaftliher und unbefonnener Menſch gewefen war. Daß 
Jemand am Mittag Alles verliert und wenige Stunben 
darauf bedeutende Summen gewinnt, ift ein Glückswech⸗ 
fel, ver bei dem ‚Spiele häufig vortemmt und nichts Uns 
wahrſcheinliches hat. 


Jetzt erhielt ver Vertheidiger Theobalds das Wort. 
Er legte großen Nachdrück auf vie Unbeſcholtenheit feines 
Klienten vor feinem Spielverfufte , er fhilverte dann mit 
vieler Wärme den Seelenzuftand bes Unglüdlichen, der 
ihn zum Selbftmorbe treiben mußte, und nach feiner war« 
men Schilderung erfchien vie ganze Erzählung Theobalds 
ganz nmatürlih und wahr. Der Vertheidiger hätte bie 
Ueberzeugung ber Geſchwornen und ber Zuhörer aud 
fier für Zheobald gewonnen, wenn vie Piftole und das 
Stückchen Kattun micht gewefen wäre. Allein, baß ber 
Zufall gewollt Habe, Theobald fei an dem Ort bes Ber- 
brechens gewefen, um fich zu erfchießen, und babe in dem 
wichtigften Augenblide vie Piftole, durch ein Stöhnen er- 
ſchreckt, fallen laſſen, Hang feltfam; daß ver Zufall ge= 
wollt Habe, der Mörber fei mit einem Hemde besfelben 
Mufters, wie das Theöbalbs, beffeidet gewefen, Hang noch 
feltfamer. Daß beide Zufälle zufammengewirkt. Haben 
foliten, war nahen unglaublich, Und doch wußte der Ber- 
theibiger für dieſe Umftänbe eben feine andere Erklärung 
zu geben, ald den Zufall, 


il 


Als er geendet hatte, fragte der Praͤſident die Ange 
Uagten, ob jie noch etwas, zu ihrer Beriherigung ie jagen 
hätten, 

Ich hatte während ver gamen Verhandlung Beide 
ſcharf im Auge behalten, und ihr Benehmen, ihre Ge— 
fichtözüge beobachtet. Friedhelm hatte fortwährend feine 
zubige, beſcheidene Haltung bewahrt, er ſchien feiner Frei- 
fprehung gewiß zu ſein. Theobald jeboch war nieterge- 
beugt und uarubig, man ſah ihm an, daß er fich bie 
größte Mühe gab, feine, ingere Aufregung zu beherrſchen. 
Bu dem Augenblide jedoch, als ſein Vertheidiger fchilverte, 
wie er bie Pijtele angeſetzt habe, um feinem Leben ein 
Ende zu machen, mar er zufammengezudt, als ergriffe ihn 
ein plöglicher Gedanle. Bon ba an war er immer uns 
ruhiger geworden und als jet der Präfivent fragte, ob 
er noch etwas zu fügen habe, ftaub er auf und bat mit 
äitternder Stimme, man möchte ihm die Piftole einmal 
zeigen. Der Präjivent zögerte anfangs, dieſe ſonderbare 
und ungebörige Forberung, zu erfüllen, endlich reichte man 
ibm die Waffe. Er blies in die Mündung hinein “und 
bat dann im: der höchften Aufregung feinen Vertheidiger, 
ihm eime Feder zu. geben. Mit lautlofer Stimme fahen 
ihm vie Zuhörer zu, er ftedte die Feder in die Mänbung 
des Sciefigewehres — plöglih ftürzte, ein Strom von 
Thränen aus feinen Augen und mit freifchenver, halb 
lachender, halb weinender Stimme rief er: „Die Piftole 
ift noch geladen.“ 

Eine -allgemeine Aufregung kam hierbei in bie Zus 
börer und that fich durch ein lebhaftes Geräufch fund. 
Diefer Umftand, das fühlte Jever, mußte ber Sache eine 
andere Wendung geben. Der Präfivent ließ tie Aufre- 
gung fich legen, gebot dann Ruhe und forterte ben An— 
gellagten auf, fi näher zu erllären. Diejer erwiberte: 
? „Während der langen Ginfamfeit meiner Haft gingen 
vie Greignifje jenes unglüdjeligen Tages immer und ms 
mer wieder au meiner Erinnerung vorüber. Ich befann 
mich auf jede Einzeinheit und fuchte mir ein Mares Bild 
davon im Gedächtniß zu verſchaffen. Ueber Das aber, 
was ich gelhan hatte, nachdem: ich mit ber Piftole in der 
Taſche in den Park geeilt war, wurde meine Erinnerung 
nicht Mar, es fanden ſich Lücken in meinem Gedächtniſſe, 
ich lonnte mich nicht mehr genau auf ben Weg meiner 
nächtlichen Flucht befinnen, ich wußte nicht, ob ich einige 
Stunden wirklich gefchlafen hatte oder förmlich finnlos 
gewefen war. Beſonders marterte ich mich vergebens ab, 
mid zu erinnern, baf ich ben losgehenden Schuß gehört 
Hatte, In allen Berhören Hatte man mir von ber Piſtole 
gejagt, fie fei abgefchoffen gefunden worden. Ich glaubte 
deßhalb, wirklich abgedrückt und in der Verwirrung mich 
felbſt verfehlt zu Haben, und doch wollte in meiner Erin- 
nerung das Gehörthaben bes Schuffes. wicht lebendig wer- 
ben. Ich ſchob das auf den Zuftanb ber. höchſten Auf- 
regung, ich meinte, dahß der entfegliche Einbrud bes 
Stöhmens, das ich gleich daranf gehört, den Eindruck bes 
losgehenden Schuffes in mir verwifcht hätte, aber immer 
fehrten meine gräbelnnen Gedanken auf jenen verhängniß- 
vollen Augenblid zuräd, Hatte ich wirklich abgebrüdt 
ober nicht? Borhin aber, als mein Vertheidiger die Ge» 
ſchichte jener Macht erzählte, als fie mir nicht aus mir 
felbft, fonvern won Außen ber, aus anderem Munde vor 


bie Seele trat, ſchoß mir ‚ver Gebanfe durch ven Sinn: 
“sit, die Piftole, auch wirklich abgeſchoſſen?“ . Hier iſt fie, 
unterfuchen, Sie fie, noch iſt fie gelaben. Dadurch aber 
bewahrheitet fich meine Ausſage. Mit dieſer Piftole tft 
demnach der Mord nicht geicheben. Cine andere habe ich 
nicht. gehabt, alſo kann ich ‚nicht ber Mörder fein, und 
jenes Stöhnen, das mich verfcheuchte, rührte offenbar von 
dem im Todeslampfe ‚liegenden Ermordeten ber, in deſſen 
Nähe mich ein tüdiiher Zufall geführt Hatte, — 
das Verbrechen ſchon vollführt war, 


Schluß folgt.) 


Der Ruthengänger. 
(Fortſetzung.) 

Der Bergmann gab über Alles Auskunft, ſoweit es 
ihm zweddienlich ſchien; cr begriff nicht, zu welchem Ende 
er nach dem Herrenhauſe beſchieden worden fet, aber er 
fühlte, daß er fi dieſem Manne gegenüber vorfichtig ber 
nehmen müjje. 

Rippolp war endlich genöthigt, auf fein eigentliches 
Thema zu fommen. _ Schen vor Jahren, bemerkte er, fei 
ihm ber Gevante anfgeftiegen , an mehreren Punkten fei« 
nes Gutes Chürf-Berfuche anzuftellen, wichtigere Gefchäfte 


‘aber bätten die Ausführung biefer Idee ſtets hinausge⸗ 
Toben, 


Ganz kürzlich fer viefelbe von Neuem burch ben 
Umftand angeregt worben, daß ihn ein Mann vom Fache 
verfichert Habe, die Gebirgsformationm Laffe auf dad Vor⸗ 
bandenfein edler Erze fchlteßen und ganz befonber® ner» 


ſprechend erfcheine in dieſer Beziehung bie ‚bewaldet Höhe, 


weiche fih gegen Norten in . erg bom 
Kattenhofe erhebe: | 

Martin entgegnete jehr bedächtig: 

„Wenn biefer. Herr, — . wahrfcheinfich ‚ein gelehrter 
Geolog und Profejjor — in unferer Bergfette, an beven 
jenfeitiger - Abrahung ohnedies feit . Sahrhunderten viel⸗ 
facher Grubenbau betrieben wird, reiche, ober doch loh⸗ 
nende Gänge vermuthet, fo. mag. er ganz Recht haben; 
wie eraber dazu kommt, auf den Fichtenhägel, — fo heißt 
er doch? — ganz vorzugemweife hindenten ‘zu müffen, das 
gebt über meine Begriffe! Ich wenigftens mürbe bort zu 
allerlegt einſchlagen.“ 

„Auch ich traue den gefehrten Herrn nicht allzuviel,“ 
fuhr Rippold fort, „ich möchte mich bet meinen Verſuchen 
am liebften eines praftifch - erfahrenen, fchlichten Mannes 
bebienen, eines Mannes wie — Ihr, Marlin. ı Ich höre, 
ba Ihr Euch vorzüglich darauf werfteht, verborgene Me- 
talfager ausfindig gu machen — —“ 

„Wenn man dergleichen von mir fagt, Herr Rippokb, 
fo erweist man mir etwas zu viel Ehte. Sch habe bie 
Sache weder foftematifch ‚noch mit ſonderlichem Eifer bes 
trieben, am allerwenigften jo, daß dabei für mich irgend 
ein Bortheil herauslam. Zwar bin ich dann und wann 
mit ver Ruthe gegangen, aber wo ich eine Eutvedung ven 
einigem Belange gemacht, ober doch fhägbare Nachwei⸗ 
fungen zu geben vermochte, überließ ich e6 immer Andern, 
bie gewonnene Spur zu verfolgen, und kümmerte mich 
wenig um den weltern Verlauf. Gin Paar folder Grpe- 


rimente find mir auch — wenn ich offen reren fell — 
entſchieden mißglüdt. Sei geraumer Zeit bin ich gänzlich 
davon abgekommen, umd habe fogar einen MWivermwillen 
gegen die Sache gefaßt — warum ? das weiß ich felbft 
micht zu fagen. Wenn Ionen jedoch ein Dienft dadurch 
erwiefen wird, baß ich bie Gabe, welche mir die Natur 
verliehen hat, noch einmal in Anwendung bringe, fo mag 
es darum fein; mur will ich mich fär den günftiger rs 
folg durchaus nicht in Vorhinein verbürgen.“ 

„Berfucht es dentioh, Martin! Weich intereffirt dies 
fes Unternehmen außerordentlich und ich will Euere Be- 
mũhungen anftändig belohnen, Wann glaubt Ihr zur 
Ausführung fhreiten zu Fönnen ? 

„Borerft möchte ich das Gut nad verfchienenen Rich« 
tungen burchftreifen, mir den Boden anfehen nnd ein Baar 
Berfuche mit der Ruthe machen ; ſobald ich einen Punkt 
ermittelt, babe, ber grünblichere Nachforſchungen zu lohnen 
erfpricht r können wir an’d Werk gehen, wozu ich mir 
bany ‚Ihre und noch Jemands Begleitung erbitten werde, 
den wir mũſſ n unſer wenigſtens drei fein. Morgen 
Früh will ich —E hinaus, um eine paſſeude Gerte zu 
ſuchen. 

Deren findet Ihr bier herum in Menge.” 

Richt jedes Zweiglein taugt, Herr Rippold, es gibt 
eine zu diefem Geſchaͤfte beſonders geeignete Gattung Rur 
then von der Hafelftaude, und es muß ein gabelförmiger, 
hubſch langer, gefunder Zweig fein, auf Höhen over am 
trodenen . luftigen Bergabhang gewachſen. Manche Yeute 
denfen, daß wohl auch die nächte beſte Weivenruthe den 
Dienft Jeifte, — aber das verdient feine Widerlegung!“ 

GSier lächelte der Alte, wie ein Mann ver Wiſſen⸗ 
schaft über die Behauptung des rohen Empirilers lächelt. 

„Nun denn,“ rief der Gutsbeſitzer mit einem trium⸗ 
phirenden Seitenblid auf Helmerſen, „richtet das Alles 
"nad Eurem Gutbünfen ein und vergeft mir una den 
Fichtenhügel richt,’ 

Mutti n lächelte dbermals , doch wie es ſchien, aus 
einem andern Beweggrunde als vorher. Dann fragte er, 
ob Her‘ Rippolb für Heute noch etwas zu befehlen habe? 

„Ich müßte nicht; übrigens: 
zugehen nach Eurem Belieben,. Martin, und babt Koft, 


wie Wohnung, oder was Ihr ſonſt bebürft, frei im Kate 


tenhofe. Sch, werde Herrn Elaffen hiervon benachrichtigen 
laſſen. Doch, bei biefer Gelegenheit : Ihr * ja ſehr 
genau belannt mit dem Verwalter ? 

„Ih habe. ihn oft auf dieſen Armen — als er 
noch ſtind war. Seine Eltern haben mir viel Freundli⸗ 
ches, ja, Wohlthaten erwieſen, und. noch denle ich täglich 
mit Wehmäth feines Vaters, Gott mag wilfen, wie der 
Ehreumann ſo plöglic und für immer verſchollen ift !; 

Rippold machte eine unruhlge Bewegung. auf. feinem 
"Ehe. „Es ift das eine traurige Gefchichte mit Claſſen's 
Bater; ich Habe’ mir mmendlihe Mühe gegeben, zu erfor⸗ 
"Shen, mas aus ihm geworven ift! Nach allen LUmftän- 
der dürfen wir Hhref kaum mehr zweifeln, daß er bereits 


auf ter * ge ven. age —— verah- 


en mu) non 





dem Ergebniffe diefer Streifereien zu fragen. 


Ihr könnt ab- und ' 


"Königin folgendermaßen : aufgezeichnet: 
Hälfte viefes. Jahrhunderts, im zweiten Jahre, im wei ⸗ 


Druck von Tuer Bauer in oe ' u 


68 


Der Bergmann ſchülttelte ſtumm das Haupt, trank 
feinen Wein aus und erhob fich zum Geben, 

„Run, was iſt's geweſen?“ fragten Mutter und 
Sohn wie aus einem Munde, als Martin wieder bei 
ihnen eintrat. 

„Es iſt, wie ich Ihnen ſagte, Herr Georg. Er will 
nah Erz fuchen und ich foll ihm dabei an bie Hand 
gehen — was ich auch zu thun gefonnen bin.“ 

„Die Idee ift gut“, meinte Claffen, indeß gehören 
Gelbkräfte und Ausdauer zu einem ſolchen Unternehmen, 
Ih weiß viele, die in's Stoden geriethen, weil es am 
Sachkenntniß, Muth oder Betriebsfapital mangelte. — 

„Hm, Herr Rippold fcheint allerdings der Meinung, 
daß es vortheilhafter wäre, man fänbe gleich einen Haufen 
gemünzten Goldes oder Silbers. Es verlautet, daß im 
fiebenjährigen Kriege vergleichen in der Nähe des Katten- 
hofes vergraben wurde.“ 

„Du lieber Himmel, das war ein Scherz von mei 
nent feligen Manne!“ bemerkte bie Mutter des Berwal- 
ters und wifchte fich vie Augen. „Rippold iſt immer ein 
gelvgieriger Menfch gewefen, und ba hat es meinem 
Manne Spaß gemacht, ihm gelegenheitlih das Märchen 
aufzuheften.“ 

„Weiß ich'se denn nicht?“ ſagte Martin, „Doc, 
ſprechen wir nicht von alten Zeiten, Frau Claſſen, fo 
weit es auf mich anlommt, ſoll Rippold finden, was er 
am wenigften gefucht bat,” — — 

Der alte Bergmann war in ben folgenben Tagen 


‚bald in biefer, bald im jener Gegend des Gutes zu fehen, 
den Blick nach dem Boden gerichtet, 


einige Hafelgerten 
unter dem Arine, und, wie es-fchien in tiefes Grübeln 
verſunlen. Niemand ftörte ihn im dieſem Treiben, feine 


‚ber Begegnenden trat zum Gefprähe an ihn heran — 


eine geheime Scheu vor dem Rutbengänger hielt bie Leute 
in Entfernung. Auch Rippold enthielt fi vorläufig, nad 
Nur eine 
Perſon gab es, die im Gegentheil bemüht war, in mög- 


lichſt ungezwungener Weife mit Martin zufammenjutreffen, 


obgleich es {hr dabei auf ganz andere Dinge, als fein 
Forſchen nach edlen Metallen anzukommen ſchien. 


CGortſetzung folgt.) 


— — 


Mannichfaltiges. 


Um zu beweiſen, daß die Zahl 2 eine Unglückszahl 
ift, hat ein Beamter in Madrid das Attentat auf die 
In der. zweiten 


ten Monate, am zweiten Tage und. in. ber. jmeiten Stunbe 
der zweiten Hälfte vesfelben wurde bie im zmeinnbzwan- 
zigften. Bebensjaßre ftehenbe Königin Sfabella von ‚einem 
Moͤrder atigefalien, der am 2, Oft, 1792 in ber zweiten 


Bezirksſtadt Rioja ver Provinz ‚geboren worden. und in 


Madrid im. zweiten, Poligei« Bezirfe, in. ber Straße del 


— Nr. 2, im zweiten: Stede wohnte, 
* f 


+ 
* 
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1 ale aa Wal Antündigungen 
— Matthäus Joa in Dettelbach 


empfiehlt fein Warren: Lager von ſchönem weißen Tafelglas, %/, ſtarles zu 
1 flv 45 Ir, voppeltes zu 2 fl. 36 fr.; Golbleiften, per Schuh 3 bie 36 fr.; 

oße gun; billige Spiegel von allen Größen, weiße Hohlglas⸗Flaſchen umd 
Boryellain; ganz gute billige Diamante für Glaſer. 


DSilbert's Licht? und Troſtquellen 

in kurzen Betrachtungen auf alle Tage des katholiſchen Kirchenjahre, 2 Bände 
‚mit 367 Bildern, auf weißes VBelinpapier gedruckt, find nagelneu .ftatt 
f.,5. 24 fr. für nur fl. 2. 28 fr. zu haben in ber 

sohn. Paml Halm’ihen Buch⸗ und Antiqguarhandlung in Würzburg. 
ee find dafelbft gleichfalls nagelneu ftatt fl. 12. für nur fl. 3. 30 fr. 

zu haben: a. 


sms!“ 


9. 


F Die vier heiligen Evangelien 
nach der latein. Bulgate getreu überjegt don Silbert; mit Einfeitung, bio- 
apbiichen Unreifen ber ®ebensgejchichte ver heil. Evangeliften, der Stapt 
—8 und des h. Landes; mit der Zugabe eines lieblichen Paſſiong⸗ 
gatteng des Herrn, - Prachtausgabe mit Stahlftih, allegorifheit Titelfupfer 
und über 100 in den Text eingerrudten herrlichen Abbildungen. 


ETTYLEITTT Bol: Berileigerungen. 


‚nn Am 0. i, März beim Forjiamt Hammelburg. 
n Am 15. Mär; beim f. Forftamt Rimpar. 


sr der Berlaffenfchaft. ver Frau Lanpriterswittwe Hättlein von 
Hafenlohr werben auf Antrag des Majjapflegers ſtaindl von wort .“ 


eirea 75 Schäffel Waizen, 
m 70 „ afer, 
1242 erſte, — — 


Wicken, dann u Fe 
J Eggen, 1 Watze ERS) 2 Wagenräber mit 
4 Zell breiten Reifen, 4 Obfmaßltrog mit Stein, 1 Kalter, mehre Wugen- 
Q, Futter--und-Öpreuförbe, Getraide · Siebe, Fäßer, Gelten und Kraut⸗ 
eh 6 Stüd Miftbeetfenfter mit Käften, 1 Entblähungsrohr und I Wrofurt, 
3 eiferner, 231 Pfund ſchwerer Ambos nebſt Stock, J Schraubftorf,, mehrere 
Schafreife und Barten, 122 Fuß neue Viehlrippen mit — von Stein, 
3 Gerten Pflafterfteine, 35 Stüd Fenſtergewänder, 6 Stud Schweintröge 
® Keffelfranz von Stein, 1 Partzie Mauer» und Baditeine, su. Fuß Waj- 
ferleitungsrohre von Dei, beiläuftg 240 Pfund Schwer, mit meffin eher Zwin⸗ 
gen, 130 Fuß noch nicht aebrauchte Bronnenrohre von Tannenholz, 3 Stüd 
Ter Fichtenbauffämme, 4 Betten, 1 Kanapee mit 10 Seffeln, ı Schreibtifch, 
2 Komöbe, 1 runder Tiſch, 1 Machttiſch mit Marmorplatte, 2 große S 
gel, 7 Barometer, Bettlavden von Kirihbaum- und Nußbaumholz, 1 Schreib: 
pult, 5 Schränfe,. varunter ein Glasfhrant, Küchengefhtrr von Elfen und 
Died; Glaa- und Porzellainwaaren, Bett- und Tiſchwäſche, ı Vorleg⸗, 12 
Eß · und 12 Kaffeelöffel, dann ı Zuderzange von Silber, geräuchertes Schwein« 
fleiſch, 5 Stüdte Sauerlraut, vürre Smeifagen und Schuige, 6. Eimer ein« 
neichtagene Zwetichgen, 20 Bienenftöde mit 2 dergl. Stänven ıc,, in obiger 


DOrbdrit 
Mittwoch den 10. und Donnerstag den 11. März curr., 
nun, Jededmal 9 Ubr anfangend, 


” 


—— 10 
2 Wagen, s Pflüge, 2 





auf dem Gute Heiligenthal bei Schwanfelo” gegen baare Zahlung öffentlich 
Serfteigert und Kaufsliebhaber Hiezu eingeladen. * j 
onen Werne, am 26. Bas 1852. 
2 ur nnd 5 önigliches Landgericht. 
— RD u gan "Angermanit. 
Pe stag den 2. d. Ein Fupferner Wafferftän: : 
Nachmittags 


Uhr werden 


d tButten ifb 
Im pasfe 43* Nr. 63 noch gut ei Frühere in 


g zu ver⸗ 
* d: Bl. 







bels, als: Commodbe, —A— 

Sopha, Bettftätten, Gchränte, Tifhe, Im 2. Diſtr. Pr. 516 iſt 
ee 

—— ——— ur ‚Möbelfür ein lediges Frauen⸗ 
ſtrihen zimmer zu vermiethen. 
— — — — — 

Es wirb eine ordentliche Magd — Band Sachen u 

Dt nehmen f t . Rü 
ee I eh eee Aiheres e 


Für die Armen im Spefſfart 
und an der Mbön find bei ver 
Redaction bes Stadt ⸗ und Ranpboten 
eingegangen: 

Transport: 1872 fl. 221, — 
Aus der Pfarrei Riedenheim gefam- 


mielt 50 fl., vom E. Landgericht Mit.- 


Steft 100 fl., aus. der Sparfaffe eini- 
ger Kinder 24 fr., Ung. 24 tr., Ung. 
30 fr., von der Gemeinde Tauberr 
tersbeim 22 fl. 51 fr, mach Abzug 
des Porto 22 fl. 48 fr., von ver Ge— 
meinde Gelchsheim mit dem Motte: 
Gott möge es den Armen fegnen 
43 fl. 56 kr. 

S&umma 2090 fl. 2:/, Pr. 

Gingegangen bei dem General-Go- 
mite; von.der Pfarrgemeinde Eßleben, 
ke Landgerichte Werned 54 fl., yon 
dem Vorſtand des Liederkranzes Hrn, 
Rechtsrath Heim in Memmingen, Er 


„trag. einer, Yotterie 226 fl;, von der 


von der Pfarrgemeinde in Zellingen 

fl. 37 kr., von der Mäpchenfchule 
allda 2 Fl. 311/, kr., von der gemifch- 
ten Schule allva 3 fl. 5 fr., von der 
Sparlaffe einiger Kinder 3 fl. 24 r., 
von einem Botenmäbchen 24fr. ; auße 
dem ging ein von Königshofen, welces 
bim & Uenpgericht Baunach überwie- 
fen warb: 1Schffl. Waigen, 8Schffl. 
Korn, 1/2 Schfil. Finfen, ferner ver- 
blieb allda u Dispofition: 6 Schffl. 
Gerſte, 1 Schffl. ae 1:2 Schffl. 
Erbfen und 2 Schffl. Kartoffeln, vie 
Gemeinde Röllbach und Schmadten- 
berg, fol. Lane 


Redakt. der Landshuter IN 300 fl., 


Klin ‚ 
15 jur Dispoſitien 3%, En 
Gerite 


‚ Korn und Waigen, welche dem 
Hrn. Pfarrer Pötſch für Altenbuch ıc. 
überpiefen wurden. An das f. Land⸗ 
geht Brüdenau ward geitern gefandt 
30 dr bayr, an Waigen und Korn, 
48 Do, dürres Obft und em Horb 
mit Lebkuchen. 


one 
5 Einige folide Mädchen, die 
das Kleibermachen gründlich zu 
erlernen wänfchen, könnten fogleich 


eintreten, ur; 
Näheres in der Exped. d. DL. * 















Laden⸗Vermiethung. 
Der große Laden in meinem Haufe 
Domftraße 3. Diftrift Nro. 176 mit 
roßem Comptotr ift für bevorſtehende 
—— - Meile oder jahrweife zu 


vermiethen, _ 
m Carl Mapır. 
Im 1. Diftr. Nr. 208 ift ein Logis 
bon jwei ineinanvergehenden Zimmern 
nebft Küche und Holgremife auf ben 
1. Mat zu vermiethen, 12 
‚ Bei Schreinermeifter Kuhn in ver 
Urfulinergaffe kaun ein braver Junge 
rom Lande fogleich in bie Lehre treten, 


* 
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In ea een sn yt X 
Tüchern habe ich eine große Par * in ſchoͤnen Deſſin 
und — er — welche ai auffallend billigen 
reifen zur gefälligen Abnahme empfehle 

Franz Joseph Hiller. 


im vor Eintreffen meiner neuen Warifer-Waaren 


mit meinen älteren Chales zu räumen, habe id) ine große 
Auswahl LongeChäled und Tücher. in. gewirkt und Wolle 
ausgefegt, und verkaufe ſolche zu feſten, aber ſehr billigen 
Preifen. Yon. 

S. Rosenthal, 


KERERENEEEN nn 
Ankündigung. 


Unterzeihmeter empfieblt fi in Firma Schreiben auf Blech, 
ol; und Glas, dann im Grabſchriften mit Stellung ver Kreuze 
von Ciſen uno Holz; ferner in Anftreichen ver Grabjteine und Schrif 
tenfajfen in Gold und Farbe zu jehr billigen Preifen und reeller 
Fertigung aufs Beſte. 
Joseph Heoernung 
im 4. Dijtr. Nr. 89, Brunnengajie, 


2 


ERRRERERTR 


KERRRRREFERTTTTRENIE 
Anzeige 
Präparirte Leinwand zum Wachsbleichen, welche ſich bei mehrfeitig an« 
geiteliten Berſuchen, jelbft bei anhaltend feuchter Witterung, als ſehr vauer« 
haft erwieſen haben, empfiehlt den H:rren Wachsbleichern zu billigen Preiſen 
P. Ph. Schuoes. 


anı Vierröhrenbrunnen in Würgbnrg. 


Main-Dampf-Schifffatirt, 


Sr | 


Regelmäßige Dienft der Maindampfbotterim Monat März ‚1852 
bis auf weitere Bekanntmachung. 
An allen ungersten Tagen, ale am 2, 4.6, 8 x: 
Bon ürg bung nach — ** “ii ' Morgens '6)/, Uhr. 
„ Frankfurt nach Wertheim?) i Morgens 5175 :, 
An allen ungeraden Tagen, 18 am _1., 3,, 57. 16; 


F 
3* 


F Aſchaffenburg * Meint . j Sergei 6. RB”, 
urt nach M nr: „1 Morgens 0 „ 
ainz nah. Frankfu Mittags I, „ 
— n Morgens u), 13 
*) Bon Wertheim — nach Würzburg. 


— und Teen * billigſt gene ud bie 


Kajüten 
— ben 28 —— 832. 


Die Birection. 


- Stammbotz- a 
a 7} den 10, März l. 38 
„fangend, —* — (ce 
Länver- ,. Bau⸗ wid —— und 19 — * 


og Stricetutige Enge‘ den ‚werben. 
— Din 23. Februat 1852. 


nen du Kmüpfing y/emeineBoreher 


5 Abe, an⸗ 
— lenkte au Hol: 
nich en 


und, gewirkten 


a. Mala, B 


Drud von Bonitas- Bauer in- Würzburg. 


O Joſeph! Dir liebreiher Mann, 
Na‘, daß ich's Döschen holen — 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 2. Märk 
Abends —* * Uhr Probe von 
„ein er Es wird um 
pünktliches Erscheinen gebe- 
ten, und zugleich bemerkt, dasg 
es bei der Schwierigkeit des vor-- 
liegenden Werkes durchaus noth- 
wendig Ist. gegen Ausbleibende 
hei dieser a den noch folgenden 
Proben die Statuten 'unnachsicht- 
lich in Anwendung treten zu lassen. 
Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 


Dienstag den 2, d. Wrobe; vor- 
ber: Plenarperfammlung, Ans 
fang 8 Uhr. 

0.02. BMer Ausschuss. 


Eecſelliger Berein. 
Dienstag ven 2, März Abend: 
Unterhaltung für Herren im 
Yolale, Anfang 8 Uhr. 
Der Vorstand. 


2opfe, A 12 Tr, zur Armen» 
Lotterie für die Notpleitenten im Speſ⸗ 
fart und ei Nbön find zu ‚haben. in 
re Erpedition 
bes Sad, und Landboten. 


As Antheil einer Erbſchaft find 
beim Unterzeichneten ine Anzabl, über 
50: Delgemälpe-verichiedenen Inhalte, 
religidfe Landſchaften, Schluchten, Blur 
men, Früchte und diverie Genreſtücke, 
zum Ebeil in ſchön geſchnittenen Rah ⸗ 
men, auch | die 12 Apeitel find: zu vers 
kaufen. Das Berzeichnig der Bilder, 
mit Angabe der Größe, liegt in der 
Expedition des Würzburger Stadt und 
Laudboten zur gefälligen Anſicht bereit. 

ſtitzingen ven, 28. Fehruar 1852. 

Michael Nifola 
Nro. 805-in der Vorſtadt 


Fremden. 2 njeige 


Vom ruar. 
HR, Eu en a. Beat, 
t a. Yubm us e Dü 

— a. Denke. Frl @ranler Dr — 
(RKronpring von Bayern) 
ellmann a; Heivingsfeld,; Schaeeberg 
(ff, a. Grenady, Gottbehüt aus 
Sideanagen Br a. Branffurt. v. 5 
a Wertheim... Bich 


— 


— Fa tr 


Bw 


er Bel.) "aan Hartenfiein a. Gannitadt 
— euſiat 38 I 
walter.a. manager rennt —* 


— 





—— 
—* Hörner, — Bittner, Da Bike 
— Framisle- Savart Pr 


iin. 38 te alt; * F 
ieu Bag) 


Beilage zu A. 52 des Würzburger Stadt- und Landboten- 


Ankündigungen. 





Wein-Perfteigerung. 

Unterzeichnete Weinbergebefigerin bat fich 0 ihr Weinlager 

mittelft öffentlichen Striches zu verkaufen, und bejtimmt hiemit Tagfahrt au 
Dienstag den 16. März I. Irs., ö 

in ihrer Behaufung zu Sommerad. 


I. Keller: 1. Keller: 
Faß⸗ Nr, Eim. Jabrg. Lage. Faß⸗ Nr. Eim. Jahrg. Lage. 
50 18%, Mifchling. 1 40 1846 
2 53 1334 Wilm, 2 410 „ 
3 4 „ Katenfopf, 3 #0" 
4 55 1847 ditto, 4 36 1848 
7 84 1846 diito, 5 0 „ 
8 60 1850 6 40 1849 Katzenkopf, 
9 72 1948 7 40 1948 
10 En Katzenlopf, 8 40 „ 
11 78 1816 9 40 1849 
12 8: 1845 10 40 1918 
13 73 1850 Kabenlopf, HA u 
14 35 1848 Wilm. 12 40 1849 
13 LT 
14 35 


" 
Die befonderen Bedingniſſe werden vor bem Striche bekannt gemacht, 
— 5*5 Wünfchen ver Steigerer entſprechend fein werden, und ladet hiezn 
ichſt ein 
Sommerach, den 19 Februar 1852. 
Ad, Burkhard Then je. Bittwe, 
Weinbergsbefiterin. 


Wein Berfteigerung. 
Am Dienstag den 2. März 1. J. Bormittags 10 Uhr werden 
Im Diftr. A. Re. AB nachverzeichnete Weine: 


Nr. ı 13 Eimer 18347 Dürrbacher, 
„2 12 „ 938187 Randerdaderer, 
„5324 „  1842r Mepbacer, 
„A 37 „1817 Bridenbhänfer, 
„5 27° u. ImaGr Korbheimer, 

6 „18467 Repitedter, 


„6 
in Schidlichen Partieen öffentlich - veriteigert, wozu Liebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, Daß Die Meine rein und gut galten find, und 
audber®erlaftenichaft des verlebten Herrn Domprojtes Dr, Leinicker ſtammen. 





In der Nacht vom Samstag den 17. auf Sonntag den 18. Ian. 1852 
mwurbe bei tem Gaftwirthe Georg Löbel zu Eichelfee ein Diebftahl verfucht, 
indem an ter hintern Giebelwand des Baufes eine bon dem im zweiten 
Stode befindlichen Hausgange auf den Hof hinausführende Fenfteröffnung, 
die feit längerer Zeit mit Brettern zugenagel:, nnd gleich der Wand beworfen 
war, gewaltfam erbrocdhen, vie Diebe aber von bem durch das entftanbene 
Geräuſche gewedten Eigenthümer vertrieben wurden. 

Nah vorliegenden Alten des kgl. Landgerichts Aub wurde in berfelben 
Naht ein Berfuh des ausgezeichneten Diebſtahls in dem vom Gicelfee 
3/4 Stunden entfernten Dorfe Sonderbofen bei der Krämer Leonhard Pfifter 
Wittwe gemacht, und zwar durch Ausbrechen eines Felles in einer Fachwand. 

Lepterer gefchab gegen 8 umb 10 Uhr, erfterer gegen “12 Uhr Bormitter- 
nacht. Bei beiven finden fid Spuren von Fußtritten, an welchem Abfageifen 
erfichtlih find. Beide erinnern zugleih an einen Diebjtahl mittel Einbruchs 
bei der Krämers-Mittwe Anna Maria Deppiih in dem 1/2 Stunde von 
Eichelſee entfernten Dorfe Hopferftabt, verübt in ber Macht vom 21. auf 
den 22. Dezember 1851. ü 

‚Inden man-vieh zur- öffentlichen Keuntniß bringt, gefcbieht es mit ber 
Aufforverung, Alles zur Entvedung der noch unbefannten Thäter Sachvien- 

fame fchleunig auber anzuzeigen, Kl; . 
7 Ochfenfart, am 20. Februar 1852. 
N KRönigliches Landgericht. 


Heldrich. 


Geſtern Vormittags wurde von der 
proteftantifcher Kirche bis zur inneren 
Grabengaſſe ein Nürnberger evanges 
liſches Gefangbuch mit filbernem 
Schloß ımd mit B. C. bezeichnet, ver⸗ 
loren. Der Finder wird gebeten, das⸗ 
felbe gegen eine Belohnung in der 
Exped. d. BI. abzugeben, 





1200 fl. find gegen hinlängliche 
Verſicherung ſogleich auszuleihen, 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Ein abgerichteter Staar mit einem 
großen Vogelkäfig ift zu verlaufen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


nn —— — — —— 
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Bei einem kgl. Landgerichte, in ber 
Nähe von Würzburg, fann ein in land⸗ 
gerichtlichen Ghefchäften, befonbers dem 
Regiftraturweien geübter Seribent, 
der fich über guten Yeumund ausweifen 
fann, gegen angemeffenes Honorar in 
vier Wosen eintreten. as Nähere 
in ber Expedition d. DI. 





600. Stüde Heine und große Kie⸗ 
fern-Stangen find im Rathhaus⸗ 
bofe dahier billig au vertaufen. 

Näheres bei Sräthapiener Gerber 
dafelbit. 


Ein Sonferibirter, weldyer ver 
Arullerie zugeigeitt iſt, ſucht einen 
Einſteher. Näheres in ber Erp. d. BL 





’ 


28 
Möbel-Berfteigerung. 


Donnerdtag den 4. März I, Is., Nachmittags 2 Uhr, werben 


im 4. Diſtr. Nr. 315, nächſt vem Sundertborbäder,, verſchiedene Mobilien, 


ald: verfchiedene Schreinerwaaren, 3 zweilchläfrige Betten und Bettſtellen, 
verſchiedenes Weißzeug, Kanapé mit 2 Seffel, ı Kleiterfchrant, mehrere Spie- 
‚gel, Kupfer, Zinn und Mefjingwaaren, dann. verfchierene Wafchgelten, ſowie 
ein Wafchkejfel von Kupfer mit Dreifuß und fonftige Hansgerätbichaften vem 
Öffentlichen Striche gegen gleih baare Zahlung ausgefegt, wozu Strichslieb- 
haber eingeladen werben. * 


Gekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Wittwers Georg Weiß dahler werben bie 

dahin gehörigen Effelten, ale: Betten, Kleidungsſtücke und ſonſtige Mobilien 
Montag den 8. März I. J. Nachmittags 2 Uhr 

im ı. Difteit Nro, 74 vem. örfentlihen Berfaufe gegen Pole baure Zah» 
Lug ausgefegt. Strichsluſtige erbalten hieven Nachricht, 

Würzburg ben 20. Februax 1852. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Befanntmahung. 

Am 6. tr. Mis. Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr wurde aus einem Haufe 
u Sommerhaujen mittes Einfteigens eine jilberne Taſchenuhr entwenver, bie 
h folgendem näher bejchrieben wird: — 

Sie hat arabiſche Ziffern, porzellainenes Zifferblatt, gelbliche Zeiger; 
oberhalb des Stiftes, um ven ſich die Zeiger drehen, fteht ein Name, und 
unterhalb viejes Stiftes A Leipzig; im Innern der Uhr an rem untern 
Dedblatte auf der einen Seite ein Name und eine Zahreszabl, auf ver antern 
Seite a Leipzig; fie hat ein doppeltes Gehäuſe von Silber, wovon das 


Fröhlich. 


äußere auf der Rüdjeite mit einer hornartigen Platte belegt iſt, voth und ; 


ſchwarz ähnlich rem Schilofrot, welche Platte am Rande, mo die Stefte co 
fthalten, etwas abgeiprungen üt. An vem Uhrbügel waren mit-einem ſchwarz⸗ 

—— 4“ ‚langen Bändchen 2 Uhrſchlüſſel von Meſſing mit ſtählernen 

Kanonen angehängt. ' 

Zur Pe des Täters und Wicbererlangung ter entwenteten Uhr 

wird diefer Diebitahl hiemit befannt gemacht. 

> . DOchfenfurt, den 11. Februar 1852. j 

‚Königliches Landgericht. 

Heldrich. 


Sekanntmachung. 


Die Ehefrau des Haͤckers und Obſthaͤudlers Andreas Wehner von Som: 
merhauſen iſt frit Sonntag ven 15. d. Mts. Vormittag von ihrem Haufe 
abweiend, unpfieht zu befürchten, daß diefelbe etwa im Maine vermglädt iſt. 
zudem man ihre Perfonafbefchreibung ſo genau, als es zur Zeit ge 
ſchehen kann, unten beifegt, wird an alle Gerichte, -« und Polijeibehörden das 
Erfuchen peftellt, zur Erlangung ‚einer Gewißheit über ihr Schickſal auf ge- 
eignete Weife mitzuwirlen, und Jedermaun im Publikum hiemit veranlaßt, 
allenfallſige ſachdienſame Notizen ſogleich zur Anzeige zu bringen, 

Die Bermißte iſt 50 Jahre alt, ‚von großer ſchlanler Statur, hat ſchwarze 


— 8282 dunlelbraune Augen, vie Zähne unvollſtaändig, trug ein rothgegittertes 


tion eintegen zu 
ESchwarzenau, den 26, Februar 1852, 


aummollenes Kopftuch, eine dickgefütterte Jacke von grünem Biber, baum- 
wollenen rothlichen Rod, Schnürftiefeln und einen Obftforb von gefchälten 
Weiden erg — weit, 
Ochſenfurt den 24. Februar 1852. 
Königliches Landgericht. 
Helbrid. 


Semeindebackhaus ·Verpachtung. 

Der Pacht des Gemeindebackhauſes zu Schwarzenan,' Igt. Landgerichts 
Deitelbach geht mit 3. Aprill. Is. zu Ende, 5* Wieverberpachtung des· 
ſelden wird: Dienstag als. der 9. Mär; I. Irs Nachmittags 
1 Uhr feſtgeſetzt. Vorläufig wird beftimmt, daß die Strihsluftigen irgendiwo 
anfägige und conceffionirte Bäder find und während der Pachtzeit verbleiben, 
auch im Stande find eine Caution von 200 fl. in’ einer gerichtlichen Obliga⸗ 
können Nähere Bedingungen werden beim Striche felbjten 
eröffnet ‚werben, ı - 


Körner, Vorfteher 





’ 


Dienstag den 2, März, balb 
8 Uhr, Tanzſtunde wie früher, 
Mittwoch ven a. März, halb 6 Uhr, 
desgl. die Wetbeiligten, 


Jerwitz-Lindor. 


Die 3te Sendung neuaufglacirter 
Sandfchube ift angelommen und 


‚geht in einigen Tagen wierer eine ab 


bei E. Mohr, Schneidermeiſter im 
2. Diſtr. Nro. 204, Blöhlein. 


Eine geſchickte Köchin und eine 
Hausmagd, welche mit guten Zeug— 
niſſen verſehen find, finden auf nächſtes 
Ziel Dienſt. Näheres in der Expe⸗ 
bition d. Bl, > 





“our, % “- 
523* — — 
:BEFD. 23 5 

. 8 . 
ger zer ErS > 

m E52 m 25m 

erste pr‘ 

- 
ER =nS325.58 
or no» 
* sy y22” 

eerü aan . 
[a =» 8 

— * 28 — 

—2 585 . 

SS EZEEE, —* 8 
z 5 

35255—38 8 3 
= © La 2» „u er” 

ES =} = 
SE Fee. u 
25585555 — © 
Pa -- 22 2 
Enznst. "E55 Oo 

SENEFE2EE „3. Su: 
= 92 ZESE $ s= 

SE. z9en.t 2, #- 
SERE nn N uRB. 

_ + — Han = u 

WSESZLUlSTE 28,8 
east arte 

=. seszss — 

* um ES 21 = 3 * 
SEES 3388— 20 
35 ni —*— 
A——— 

8 BESESEn 20 
——— 6* 

—52 

mo .nu ug _ 3% 

DE BLISEE On 
VBE-LESFTTSEIG.o" © 
SEERE TER 
—535 pen 
= n = m 2 mn 

MESFESEESEEFF 
FREIE Fre :°- We 
1 -tast 322 » 
BEL STELSESSE 
“ 2 5 
RZ — 
—5 EUR 
STEESERZEEFE 

— less 

Bez. 2Et?,5 

— — — 
— — —— 
s—— —— 5 





Ein ſolides Frauenzimmer, wel» 
ches mehr auf gute Behandlung als 
auf großen Lohn ficht, wünſcht eine 
Stefle als Ladenmädchen. Nähe» 
res in ter Erp. d. Bl. 





Ein Defonomie : Gut, in ber 
Nähe von Würzburg , von circa 80- 
Morgen, welches in gutem Zuſtand 
tft, wird mit oder ohne Inventar um⸗ 
ter vortheilhaften Bedingungen ver⸗ 
lauft oder derpachtet Näheres in der 
Erpebition‘d, BI. Kam 


ar 2. Diftr, Nr. 185 zunächft dem 
Katharinien« Bäder iſt ein heitzbares 
Zimmer ‚ohne: Möbel zu vermiethen. 
Tüuchermeifter Lug im 


riege 





Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 2 


8 


Da Warzburger 
Stabte und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
sahne ber Sonn- um 
hoben Feiertage täg- 
Hd Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bel- 
klagen werben Mittwoch 
un» Gamstag Extra⸗ 


Würzburger Stadt- und. Fandbote. 


Der Prönumerationts- 
Preis il monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer. 

Inferate werben bie 
dreiipaltige Zeile aus ge» 
woͤhnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raumr 








Felleifen, und viertel: berechnet. Briefe un 
lährig ein großer Muſter ⸗ Gelder werden france 
bogen gegeben, erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 53. Dienstag den 2, März 1852. 


— — 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
ſtrats am 2. Mär; 1852. Die Gasbeleuchtung 
in biefiger Stadt wurde wieder beregt, und es wird deß 
halb mit einer Sefellichaft in Mannheim verhandelt. — 
Eine Familie Bach will muſikaliſche Propuftionen hier 
geben, wird aber abgewielen, — Wegen Umbau bes Utmer⸗ 
bois muß aud für ven Seller dafelbit Borjorge getroffen 
werten. Da im Seller ves Bürgerſpitals fein Platz zur 
Aufbewahrung des zur Zeit im Ulmerhof gelagerten Weins 
ift, wird auf Vorſchlag ver bürgerjpität. Verwaltung eine 
Abtheilung des Kellers ver Hubertöpflege um einem ges 
wiſſen jäbrliden Pacht auf Ruf und Widerruf gemiethet 
werten, — Was die Benügung bes Freihafens dahler 
betrifit, liegt die Einhaltung ver Oronung vafelbft dem 
Hauptzollamte ob — Martin Gebhard von hier erbält 
die Annahme als Bürger und Bierbrauer dahier, unter 
der Beringung, dab er ten an bie Hofftraße ſtoßenden 
Garten feiner Bierbranerei nicht zur Sommerſchenke made, 
daß der Therweg an ver Hofitrage nit als Ein- und 
Ausgang, jär vie Säfte diene, daß er ferner die Stafetens 
begränzung jeines Gartens dicht mit Gefträuchen bepflanze, 
und envlich feine Wägen sc, tortjelbit aufftelle. Gebhard 
hat bereits den Rekurs Dagegen ergriffen, — Maler Geift 
babier will ſich verebetichen und erbält vie Erlaubniß. — 
Das Geſuch des Fiſchermeiſters Georg Philipp Hügel 
bahier um Verchelichunge-Erlaubniß wird genehmigt. — 
Sporergefelle David Yanbslron "bahier wird auf An— 
fuhen von ber rüdjtindiaen Wanderſchaft diepenſirt. — 
Die Straßenbeleuchtungs · Commiſſion dahier berichtet den 
Bedarf eines Zuſchuſſes ron 1000 fl. Derfelbe wird ihr 
angewieſen. — Das Geſuch des Acceſſiſten Otto Behr 
dabier um DBerebelihungserlaubnig und Annahme als 
Infaffe wird genebmigt. — Wilhelm Küchler, Wehrmeiſter 
dahier, wird als Inſaſſe angenommen. — Bon 7 Geſuchen 
um Schneiversfonzeffionen erhalten dieſelbe Franz Tröfter 
von bier und ch. Holjmann von Göſſenheim, Die übrigen 
werten abgemiefen. — Hinfihtlih des frarfen Rauches, 
ber ver einigen Tagen in der Hofftraße gefesen wurte, 
war feine Feuersgefahr vorhanden, da das Zimmer, im 
welchem chemiſche Erperimente gemacht wurben, feuerfeite 
Wände Hat. Der Befiger wird aber angehalten, feine 
derartigen Experimente mebr in feinem Zimmer zu ma- 
ben. — Pflafterermeifter Wapenflee erbält zum Steinaus- 
brechen eine Parzelle Einöre auf dem Bfaffenberge, wofür 
er eine noch zu beftimmente Caution zu jtellen, für jere 
Fuhr 2 fr. zu zablen und ben Boten urbar zu ber« 
laffeır bat. 





Herr Kreisforit» und Regierungeratb Mördes ba- 
bier, welcher befanntlich früher vie gleiche Stelle bei ver 
f. Regierung der Oberpfalz in Regensburg befleivete, warb 
geſtern durch einen ſchönen Beweis ver Achtung und Liebe 
von Seite feiner früheren Untergebenen überrafht. Es 
wurde nämlich viejem bocdhverdienten Beamten vom ge: 
fammten ibm früher untergebenen Forftperfenale des Krei- 
ſes Oberpfalz ein mertheoller filberner Petal von berrli» 
her Arbeit, gejiert mit den Gnblemen des Forfſtweſens, 
übermacht; dem Geſchenke war zugleich eine ebenfalls auf 
das Runftwollite audgeftattele Gedenltafel beigefügt, melde 
an ihrer Spige die Derication „Ihrem unvergeßlichen 
väterlichen Freunde und bisherigen Vorſtande“, jowie die 
Namen ſämmtlicher Berheitigten trägt. 


Unferem gechrien Mitbürger Hrn. Kaufmann Mege 
ner ift eine große und chrenvolle Auezeihnung zu Theil 
geworden: Se. Maj. ver König von Württemberg haben 
nämlich venifelben im gnädigſter Anerkennung feiner ver— 
vienftlichen Beſtrebungen in gewerblichen Angelegenheiten 
die goldene Mepaille für wijlenfchaftlide und inbus 
firielle Leiſtungen zu ertheilen gerubt,, welche temfelben 
jammt einem ſchmeichelhaften Gabinetsfchreiben gefteru zu= 
gelommen ift. . 

KRonzefjionsgefuche vom 16. bis 29. Februar. 

Mar Mohr, Bürger von Höchberg, um eine Speng- 
ferfonzefjion. Tobias Augaft Ebenböcd vor hier um eine 
Papiermachẽ Fabrifstonzeffion. Jeſeph Bögel von bier 
um eine Tapezierfonzeffion. 

Zum Velten ver Nothleidenden auf ber Nbön fand, 
als die erfte Kunde von ter berrſchenden Noth erſcholl, 
auf Anregung tes f, f. öſterr Generalmajors eng Habt 
in Hamburg dur tie Muſikbanden ter unter feinem 
Kommanto ftebenden Brigade eim großes Concert ftatt, 
welches ven Eıtrag von 700 fl 24 fr. ergab. Die ge— 


"nannte Brigare kantonirte im Jahre 1850 auf ber Rhön, 


und ter edle Kommandant verfelben gab zu tem erwähn« 
ten Concerte die Anregung „als Beweis dankbarer Erin 
nerung genoſſener Gafıfreundichaft”. 


Das „Augeb. Tagbl.“ fchreibt, daß ber dortige Ge⸗ 
fangeerein in ver mechaniſchen Baumwoll-Spinnerei- und 
Weberei ‚Eoncorbia”, im Verein mit ven Muſilern a la 
Gungl nächſten Sonntag eine Propuftion zum Beften ter 
nothleidenten Speffarter und Rhöner zu geben beabjichtigt. 


Seit zwei Tagen haben wir wierer Winter! Der 
Schneefall ift fo groß. daß tie Kommunilation bedeutend 
erfchwert ift, intem an manchen Orten ter Schnee 4 Fuß 
und noch höher Liegt. 
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*,* Uuter dem Titel R. R PP. Soc. Jesu Theo- 
logia dogm. polem scholast. mo al. praelect. public. 
in alma universit. Wirceburg. accomodata wird gegen» 
wärtig bei Aulien und Lanier in Paris das früher an 
biefiger Hochſchnle, wie noch jegt auf vielen italieniſchen 
Univerfitäten eingeführte encyclopäpiiche Lehrbuch ver ger 
fammten Theologie wieder im Drude herausgegeben, wel« 
ches die Profefforen Kilber, Holzklau, Manier, Neubauer 
und Voit dabier in den Fahren 1749—1771 verfaßten. 


Am vergangenen Sımstage ben 28. Febr. verunglüd- 
ten am Gifenbahnbau zwiihen Hain und Heigenbrüden 
abermals zwei Arbeiter, indem fie durch das Herabftürzen 
einer Erpmafje lebensgefährlich verwundet warden, 


Die neuefte Nummer tes „Fränk. Kourier“ vom 
2. März trägt an ihrer Spite eine Anzeige des bisheris 
gen Redalkteurs vieles Blattes, 2. Jegel, wornach verfelbe 
von heute an die Redaltiou nieberlegt. 


Dem „R. v. u. f D.“ fihreibt man aus Münden, 

29. Febr. Alle Gerüchte, die neuerdings über eine Mini— 

fterveränderung zirfuliren und nach welchen nımentlich ber 

— Kultusminiſter und der Herr Kriegsminiſter ihre 

tlaffung eingereicht haben ſollen, entbehren, wie ich mit 
"Beftimmtbeit höre, jever Begründung. 


amburger Blätter melden: Kürzlich wurde in Altona 
eine Bürgerstochter, welche in einem Liebesverhältnig zu 
einem öfterreich. Solvaten ftand, von Drillingen entbunden; 
vie vplllommen geſunden und ftarfen Kinder fegten aber 
das Elternpaar und die Angehörigen in nicht geringe Berr 
Tegenbeit. Der Vorfall fol, nachdem er beim General« 
Commando viel Auffeben gemacht, fogar an den Kaiſer 
berichtet fein und foll deſſen Enticheivung dahin lauten: 
Der Soldat Habe das junge Frauenzimmer zu beirathen 
und bis zum 15. Jahre felle für jenes ver Kinder ber 
Sold eines Gemeinen, wie er in Friedenszeiten ift, ande 
bezahlt werben, 


Deutſchland. 


rankfurt, 27; Febr. Bekanntlich iſt Seitens 
des Bundestags die Flotte ald Bundeseigenthum durch 
Stimmenmehrheit anerkannt. Ueber bie Folgen dieſer Ans 
erfennung fcheint jedoch bis jest eine Uebereinftimmung 
nicht zu beftehen. Um im diefer Beziehung eine Berftän- 
digung zu erzielen, foll vem Bernehmen nach Preußen be» 
antragt haben, einen Ausfchuß zu wählen, welcher bie 
hierzu ‘erforverlichen weiteren Borfchläge zu machen habe, 


Samburg, 27. Febr. Geftern Deren bat das 
öfterreichifche General-Commando Altona verlajfen. Ges 
gen 6 Uhr reifte F.“M.«L. Legeditſch mit feinem General» 
ftabe mit dem Militär-Ertrazuge von bier ab, — Die 
vielbefprochene —— des hieſigen Bürgers Rus 
ſchack bat ſich im einer bevauernswürbigen Weiſe erlevigt. 
Borgeftern um 12 Uhr Mittags ift Ruſchack, ohne daß 
es ihm vorher angezeigt worben, in einem Wagen unter 
Bedeckung in Altona auf's Dampffchiff — und for 
gleih nah Harburg gefchafft worden. Vernehmen 
nach will man den Unglücklichen nach Peſth bringen. Die 
Unterſuchung gegen ihn iſt noch nicht geſchloſſen, wenigſtens 
ein Urtheil —9— nicht erfolgt. 


Preußen. Berlin. 29. Febr. Heute hatte im 
Minifterium des Auswärtigen eine Sigung ftatt, in wel- 
her die Frage wegen des Fortbeſtandes der beutfchen 
Flotte zur Berathung kam. — Geftern hielt das Staats⸗ 
minifterium eine Sigung bis 11 Uhr Nachts. Die Ein- 
Berufung des Znll-Eongreffes‘ nah Berlin ift auf ven 
29. März feſtgeſetzt. 


Defterreich. Wien, 22. Febr. Die Angelegen- 
heit des Engländere Maher in Florenz, ber J— einen 
Sabelhieb von ber Hand eines öſterreichiſchen Offiziers 


ſchwer verwundet worten, fcheint noch zu ernitbaften Ver- 
widelungen fübren zu follen, inzem die englifche Regierung, 
durch die öffentliche Meinung und das Parlament gedrängt, 
mit großer Bebarrlichfeit auf einer Art von Genugtbuung 
keiteht, welche Dejterreih und Toslana nicht geben. wollen, 


Trieſt, 27. Febr. Se. Majeftät ver Kaiſer hat bie 
Reife von Wien bieher in 20 Stunden zurückgelegt. — 
Sp eben manövriren 16 Kriegsichiffe in Gegenwart Sr. 
Maj. des Kaiſers in der Bucht von Muggia. 


Ausland 


Frankreich. Baris, 27. Fehr. Es wird wieber- 
holt verjiert, daß die Fuſion der beiden Linien des 
Hauſes Bourbon demnächſt in der emticiedenften und 
feierlichiten Weiſe werde vollzogen mwerven; die Herzogin 
von Orleans habe ven Vorjtellungen, welche ihr zu vie 
jem Zwecke gemacht worven, nachzegeben; fie habe nun» 
mehr anerfannt, daß allein die aufrichtige Eintracht des 
Haufes Bourbon ihrem Sohne fichere Yusfichten eröffnen 
Lönne. Es heißt, Hr. Thiers fei das Werzeug zu diejer 
Ausföhnung geweſen. 

Eine balbamtliche Note im beutigen Moniteur be- 
nachrichtigt die alten Soldaten ver Republif und bes 
Kailerreihs, für vie der Präjident alsbald nach bem 
2. Dezember einen befonderen Kredit ausgefegt bat, daß 
die Erfüllung ihrer Unterftügungsgefuche auf's Eifrigfte 
betrieben wird. Die 80 Jahre und darüber Zählenden 
find ſchon befriebigt, die zwiſchen 70 und 80 Jahren theil« 
weife, die von n0 bis 70 follen ebenfalls bald befriedigt 
werben, 

Der General Lamoriciere hat mit feiner Familie 
fih in Brüſſel angeſiedelt. — Geitern ift in ver Nähe 
von Paris wieder ein Angriff auf Militärs gemächt wor- 
den. 10 Inpividuen griffen 2 Solpaten auf ber Land⸗ 
ftraße mit Steinen umd dann mit Stöden an. Die Sol» 
daten vertheibigten fid mit ihren Säbeln. Der eine 
berjelden erhielt einen Schlag auf den Kopf und ſtürzte 
aujammen, werauf ber andere entfloh. Die eingeleitete 
Unterfuchung hat zur Verhaftung von 8 Perfonen geführt. 


Hinter dem Stabthaufe ift ein Meines Lager errichtet 
worden, welches zu deſſen Schute dienen fol. 


England. Londeu, 23. Febr. Die Bildung 
des neuen Minifteriums ift vollſtändig. Graf v. Derby 
(Lord Stanley) theilte geftern Abends das politifche Pro- 
gramm bes meuen Minifteriums mit. Das Minifterium 
wird eine friedliche Politit zu befolgen, vie beſtehenden 
Verträge aufrecht zu erhalten fuchen; bie Vorkehrungen 
zur Yandesvertheipigung werben gebilligt, die Ueberwachung 
ber Flüchtlinge als ine Pflicht der Regierung betrachtet. 
In dem Spftem ber.rFinangpolitit wird feine Aenderung 
eintreten, ald nur auf ausprüdlichen Wunfch des Volkes, 
Die Reform Bill wird fallen gelaffen. — Das Oberhaus 
— ſich, bis Montag, das Unterhaus auf vierzehn 

age. 


Bei der am 28, Febr. in Karlsruhe ftattgehabten 
25. Serien-Berloofung der großherz. badiſchen 35-fl.-Roofe 
find nachftehende 46 Serien gezogen worben: 76, 106, 
220, 587, 774, 856, 923, 966, 1010, 1070, 1157, 1435, 
1652, 1668, 1793, 1993, 2254, 2769, 3072, 3106, 
3130, 3331, 3775, 4488, 4673, 49ı6, 4950, 5082, 
5607, 5624, 5746, 5838, 6081, 6382, 6539, 6685, 
6508, 7078, 7237, 7381. 


Gold:Evurs. 
Frankfurt a/M., ven 29, Februar 1852. 
Rolen © A. 431, fr. — Preuß. Pilcen 8 d.h. — 
zum. 10R.-Gt. n : m F Ranbontaten 5 1 381, , — 
heisfei auf Wien 8. 100° 1. ©. 96 füb. @, @. 


Nedigirt und verlegt von Th. Bauer, 
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Ankündigungen. 
Dankſagung. 


Den zahlreichen Theilnehmern an den Trawerf.terlihfeiten zu GEfren 
unfrer in Gott ruhenven unvergenlichen Shweiter und Tante, Fran @life 
Eberöberger, neborne Streitberg, jprehen hiemit ihren innigiten Dant 
aus, und bitten um fortgefegtes Wohlwellen . 

Würzburg, den 2. März 1859, 

. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Berfteigerung ver zum Nachtaffe der verlebten Oberiollbeamten- 
Wittwe Therefia Frantz dabier gehörigen Mobiliar-Segenftände, beftehend 
in Kanape und Scffeln, ladirten Schränten, Kieivungsjtäden, Betten, Weiß— 
zeug, Küchengeräthſchaften ıc., wird am Mittwoch den 3. März und 
an den folgenden Tagen Nachmittags balb 2 Uhr, 4. Dijtr. Wr. 308, fort: 
gefeßt, wozu Steigernmgeluftiae biemit eingeladen werben. 


Möbel: Berfteigerung. 
Donnerstag den 4. März I. Is., Wachmittags 2 Uhr, werben 
im 4, Diſtr. Nr, 315, nädft dem Sandertborbäder , verſchiedene Mobilien, 
als: verſchiedene Schreinerwaaren,, 3 zweifchläfrige Betten. und Bettitellen, 
verjchievenes Weißzeug, Kanapé mit 2 Sefjel, ı Kieiverichranf, mehrere Spie 
gel, Kupfer, Zinn uno Meffingwaaren, dann verichievene Wujchgelten, jowie 


ein Waſchleſſel von Kupfer mit Dreifuß und fonjtige 


ansgeräthichaften dem 


öffentlichen Striche gegen gleich bare Zahlung ausgefegt, wozu Strichslieb⸗ 


baber eingelaren werven. 


Für die Urmen im Speſſart 
und an der Rhön ſind bei ver 
Revaction des Stadt- und Landboten 
eingegangen: 

Transport: 2090 fl. 24/, ke. — 
Aus der Sparlaſſa der Meinen Babette 
2 fr., von S. einem Dienitboten 
24 ir., durch einen Heinen Wig von 
€. 22 fr., von K. ein Würzburger 
Goldgulden A fl., durch Hrn. E. U. 
SKinzinger gingen ein: R. E. G. 5 fl. 
R. J. Ilmer If. 18 Fr, Motto: 





- Panem nostrum quotidianum da 


* 


nobis, domine 10 fl:, Ed. Niem. 
2f., E. G. 2 fl. 42 ir, ans Beits- 
böcbeim durch Hrn. Pfarrvikar G. 
H. Sch. 8 fl. 33 kr. 

Summa 2121 fi. 334 Pr. 

Eingegangen bei dem General-Co- 
mite: durh Hrn. Pfr. Stamm von 
den Ortsnahbarn zu Wipfeld 49 fl. 
28 fr., von der Jugend allda 3 fl. 
14fr., von den Ortsnachbarn zu Theile 
beim 7fl.A8 fr, von der Schuljugenv 
dafelbit 1 fl. 30 fr., von ver Expe—⸗ 
dition des Offenbacher Zag- und An- 
zeigeblattes I6 fl. 48 kr., vom f. Land⸗ 
ericht Dehfenfurt: von der Gemeinde 
Guhenant 26 fl. 44 kr., von der Ge- 
meinde Zeubelried 7 fl. 24 fr., von 
ber Gemeinde Fridenhaufen und ben 
Ortsnahbarn in Esfeld 9 fl. 101, kr., 
von der Gemeinde Goßmannsdorf 16 fl. 
10 &., vom F. Landgericht Frevſing, 
1134 einer freiwilligen Sammlung 
113 . 12 fr., von Herrn Ludwig 
Günther, Kaufmann, Sammlung in 


einer Uſchaft 227 fl. 34 ir., durch 
—* urch 


- Pfr. Mark in Retzſtadt als Er- 
trag einer Sammlung unter der dor- 
j und andern Wohl- 


i tigen. ugenb 
thätern Rn einer Kirchentollette 29 fi. 


41%/, kr., vou Wallerftein ging ein 
Ertrag einer Theater-Borftellung von 
Liebhabern 20 fl. 26 fr., von der Er- 
pedition der Reuen Münchner Zeitung 


"WOFL., von Hrn. Reuf- Brentano aus 


Frankfurt durch Hrn. Broili gejam. 
Beitr. 700.53 Fr., durch Hrn. Reuf- 
Brentano aus Frankfurt von Der verehr- 
lichen Ihenter-Direltion 265 fl. 9 fr, 
son Wieſenfeld, Spende Der dortigen 
Jugend für Hungrige. und Nothlei- 
dende, welche ſich ver Faſtnachtsbeluſti⸗ 
gung entzogen haben 15 jl., von ber 
Grpedition des Angeburger Tagblattes 
einttweilen 100 }., von ®. Y. Tir- 
ſchenreuth Sammlung 22 fl. 21 fr, 
von ter £ Seminarvireftion zn Neu- 
burg nachträgl. Ergebn. einer Samm- 
lung während ber Faftnachtstage: bei 
den HH.. Profefforen und Lehrern der 
Stubdienanftalt, den Schülern u. Dienft- 
boten des Seminars 20 fl., von ber 
verehrl. Studentenverbindung Moena- 
nia bierfelbit 6OfL., von der Redaktion 
des Haffurter Intelligenzblattes AS fl. 
48 fr., der verehrl. Stadtmagiſtrat 
zu Pafau überjendete durch Dodmwür- 
digften Hrn. Biſchof Heinrich v. Par 
fau 50 fl., das Offizierlorps des 2. 
u. 3. Bat., Regiment Sedenvorf da- 
felbft 25 fl., von Hrn. Steppler, Gi- 
genthümer unb Berleger der Paſſauer 
Zeitung 88 fl., durch eine daſelbſt ab- 
ebaltene Gollecte 37 fl., von Herrn 
las: von ber kath. Pfarrgemeinde 
ohne Angabe der Gemeinde 12 fl., von 
der Gemeinde Reppernporf 20 fl. 12 Fr., 
= der Gemeinde Großlang 13 fl. 
Of. 


Eine goldene Vorſtecknadel 
wurde gefunden, und lann gegen Er⸗ 
ſatz der Einrückungsgebühren In Em- 
pfang genommen werden. Näheres in 
der (rped. d. DI. 


Ein wohlerzogener Junge wünſcht 
En annehmbare Beringungen bie 





meider-Brofeflion zu erlernen, 
em der Gips. vd. Bl. 


Cheater- Anzeige. 
Mittwoh den 3. Mär; 1852. 
Auf Verlangen: Strabdella ‚over: 
Die Macht des Gefanges. 
dIL. Alt) von Frievrih von Floitow. 
orher: Per Wirrwarr, oder: 
Der Mutbivillige. Luſtjpiel in 
5 Alten von Auguſt von Kotzebue. 
Borzüglides 
Erlanger Berfand- Bier, 
guten Mittagstifch und guten 
reinen Eaffe empfiehlt zur gefäl« 
ligen Beachtung 
Cafe Reizammer. 


—— 
Doppel-Bier 
wird vem Sonntage den 29. Februar 
an verzapft in ver Alber t'ſchen 

Brauerei su Heidingsfeld. 
Wolbucflinge une neuer Laps 
perdan wierer friſch angelommen bei 
r 


„ A. Kinzinger. 
Friſche jüge Holländer Vollbuck⸗ 
linge und englifche zum roh Eſſen, 


empfiehlt 
@. J.. Molitor 
in ver Eihborngaffe, 


utter-Beriteigerung. 

500 Ztr. guter Klee, Seu 
und Ohmet werden am Donners- 
tag den 11. März Morgens 9 Uhr 
zu Erlabrunn am Main, 2 Stun« 
den unter Würzburg, im Haufe Nr. 131 
verjteigert und Strichsluſtige hiezu ein⸗ 


eladen. — 
Hausverfteigerung. 


Montag den 8!.März Vormittags 
10 Uhr wird das Wohnhaus im 2. 
Diſtr. Nr.592 dem öffentlichen Striche 
aus freier Hand ausgefegt, und kann 
jeden Tag die Einficht Mittag von 11 


bie 2 Ubr aenommen werben, 


Wohnungssseranprerung. 

Meine Wohnung tft von heute an 
im 4. Diftr, Nr. 8, nächſt den The- 
refienbrunnen, im Haufe bes Herrn 
Nentbeamten Albert, und empfehle 
mic zu ferneren geneigten Aufträgen. 

Gustav Semm, 
Klavierftimmer., 

Eine orventlihe Mochim, welge 
gut tochen kann umd ſich auch häus- 
ihen Arbeiten unterzieht,, wird bie 
DOftern in Dienft au nehmen geſucht; 
ferner wirb bis Oftern ein Mäb: 
eben gefucht , welches mit. Kindern 
gut. umzugehen verfteht, unb etwas 
nähen kann. zu erfragen in der Ka⸗ 
uzinerftraße Nr. 41 über. 2 Stiegen. 

Ein junger Mann Tugt Dienit ale 
Hausknecht und fann ſogleich eintre⸗ 
ten. Näheres in der Exped. d. DI. 

Ein ordentlicher Junge fann bei 
einem Buchbinder in die Yehre treten. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Nachricht für Auswanderer nad) America. 


Durch die Herren 


Kuorr & Soltermann in Hamburg 


werben Auswanderer auf Dad promptefte mit den rühmlichſt befannten Backetichiffen 
des Herm Rob. M. Sloman und anderen ausgezeichneten Schiffen im Jahre 1852, wie 


folgt befördert: 


von Hamburg direct 

1. & 15. jeden Monat3 des Jahres: 

„ 8. Merz, I. & 15. April, 1. & 15. Septhr., 1. October. 
1. & 15, April, 1. & 15. May, 1. & 15. Juny. - 

1. & 15. April, 1. & 15. Sepibr,, 1. October. 

1. & 15. April, 1. & 15. Septbr., 1. October. 


Nach Rew-VYork am 
u New-Orleans 
„ ucheck — 
alveston in Texas, 
„ Andianola in Texas ' 


Die Preife werden jtets billigft geitellt. 


Außer obigen Grpebitionen, und um vieljeitigen Wünjchen nachzufommen, werden die Kerren 


Knorr © Holtermann 
am %5. April, 15. Juny & 1. August 


auch ſchöne erſter Klaſſe ſtehende Schiffe von Hamburg nach New-ork mit Beköſtigung und 
Ginrihtung nah jũdiſchem Ritus, unter Aufſicht und mit Genehmigung des Hamburger Oberabbinats 


befördern uud billige Paſſage-Preiſe jtellen, worauf alle 
 frenan 
hiedurch beſonders aufmerkſam gemacht werben. 








läubigen Jfracliten 


Wegen den Bedingungen und den Schiffökontrakten beliebe man ſich zu wenden an 


Carl! Mayer, 
Agent 
in Würzburg. 


Maia-Dampf-Schifffalirt. 


Sa 


Regelimäßiger Dienft der Maindampfboote im Monat März 1352 
bis auf weitere Bekanntmachung. 
- - Anoallen geraten Tagen, ale am 2., 4. &,, 8. ıc: 
Bon Berg nach Afchaffenburg . Morgens 6"/, Uhr, 
Frankfurt nach Wertheim*) . Morgens 51, „ 
An allen ungeraden Tagen, ale am 1., 3., 5., 7. u: 





Bon Aſchaffenbutg nah Mainz . . Morgens 6 u 
” east urt nad un — Morgens 10 „ 
ainz nah Frankfurt .Mutags 1, „ 
vr Wertheim nah Würzburg Morgens 4t/, m 


*) Bon Wertheim and: Fabrgelegenheit mach Bürzburg. 


Die Baffagiergelter und Wuarenfrachten find billigſt geftellt umb bie 


Kajüten geheizt. ' 
Würzburg, den 28, Februar 1852. 
Die Dircction. 


Die Pächters Wittwe Dorotber’ Enpres zu Seligenſtadt läht Don- 
nerötäg den 4, März be, rs, früb 9 Uhr anfangend, "in ihrem Pachthofe 
2 Bierte, 6 Ochfen, 5 Kühe, 3 Ktalbin, 7 Rappen, 5 Nälber, 26 Schafe, 
2 Mutterfchweine mit ihren Jungen, 13 Schweindlaufer, 2 fette Schweine, 
4 Wagen, 5 Pflüge, 1 Getreide Pug Mühle, fonftiges Oelonomie⸗Geräthe 
und Mobiltare 
gegen baure Zahlung verſteigern, und werben’ Stichsluftige Hiezu eingeladen. 
Seligenftapt, den 25, Februar 1852. 














Joſeph's Erwiederung 
auf bie geftrige Anfrage im diefem 
Blatte: 
Stel’ Du Deinen. Schnupftabat 
In vie Taſche — alter — 





Heute den 2. März, halb 
8 Udr, Tanzſtunde wie früher, 
Mittwoch ren 3. März, bald 5 Uhr, 
deegl. die Vetbeilipten. 


___Jerwits-Lindor._ 
Fremden Anzeige 
Bon J. Mi 


(Adler) Nite.: Elegel a. Aichaffenbarg, 
Yung aus Frankfurt — (Mronnring von 
Barern) Baron Bayneburg a Weiipbalen. 
Müller, Blerbrauer a Aug: burg S wan.) 
Kfite : Völter aus Hamburg, Neudorfer aus 
Biberach. Sauner, Gaſtwirth a Kiſſingen. 
Eries, Rentamlcanx a, Meſſelhauſen. Eur 
ter, Berwalter u. Yarebörier, Rechteprakt. a. 
Menſtadt. Eingert, Bartil aus Megeneburg. 
Keller, Brauereibefiger a. Lanich (WI te 


telabader Hof,) Alte: Säfner a..Bripe _ 


ig, Volinaer a, Frankfurter Aruold a, "oms 
berg, — (Württemberger Hof.) Alte: 
Gıitlinger u Schiff a. Branffurt 





ty, toraell, 
Anwa Eanerbrei) Bimmermanne: Witwe, 67 
Jahre volt 


R — ——— — — — 
Druck von Benitas-Buner in Wurzburg. 


| 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


> 
—2 


Der Würzburger 
Stadt: uud Lande 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
mahme ver Gonn- und 
‚Hohen Feiertage täg- 
BG Abenda 5 Uhr. 
MU wöchentliche Bei- 
Ingen werben Nutwoch 
uns Gamstag Extra ⸗ 
relleifen, und vieriel- 
hrig ein großer Mufter, 








Der Prönumrraflönde- 
Preis iR monatlich 15 
Srenzer, viertejäßrlidg: 
45 Kreuzer. 

Inferate werden 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnfiger Schrift mib 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem NRaume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 





bogem gegeben. erbeten, 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 51. Dittwoch den 3. März 1852, 


— — — — m — 





Tagsnenigfeiten. 


Ba der Öffentlichen Sitzung bes f. Preis. umd Etabt- 
gericht vom 2. März wurde Yoferb Klugmann, Bütt- 
nermeifter vom Wiejenbronn, wegen Bergehens des Betrugs 
freigefprochen, dagegen Anna Mühling, ledige Wäfcherin 
von bier, wegen Vergeheus des Diebftahls zu einer zwö—⸗ 
chentlichen doppelt geihärften Gefängnißftrafe vernrtheitt, 
die Koften jedoch der Staatskaſſe überbürpet. 


Tem Bernehmen nah fellen vie drei fräntifchen Kreiſe 
die erften fein, im venen (mit 1. Oftch.r) vie neue Ge- 
zichtsorganifation ins Reben tritt, und ift Münchner Blät- 
tern zufolge erft Rürzlich in dieſent Sinne eine Weifung 
an das Yultizminifterium ergangen; auch ift ſchon ei 
Minifterial-Affeffor nebſt mehreren Hilfsarbeitern befchäf- 
tigt, die Gerichtöfige und bie Eintheilung von deren Spren- 
gein zu bearbeiten, 


Für das nächte Harmonietonjert ficht man ver An« 
fanft ver beiden, felbft in weiteren Streifen berühmten 
t. b. Hof» um Kammermufifer HH. Mittermaier und 
———— ge m. zen. u: 

entgegen, wonach in dem beregten Konzerte ein 
Eee mufitalifyer Genuß in Ausficht ſteht. * 


* (Eingefandt.) Im Verlage der Kellner'ſchen Buch⸗ 
handlung iſt dieſer Tage ein Werk erfchienen, auf das 
wir die geekrten Leer aufmerffam zu machen nicht ver⸗ 
jeblen wollen. Es find vies fränfifche Sagen ‚in einer 
Art behandelt, daß felbit eine fchärfere Keritil michts da⸗ 
san auszufegen haben wird. Die Durchführung ber Cha- 
raftere ift mufterhaft, vas Goftüm bes jevesmaligen Zeit» 
alters, fowie der. Ort der Handlung ſcharf beobachtet. und 
gezeichnet, fo daß die Erzählung vor ten Augen des Leſers 
— ift, ein Umſtand, ver merklich in ten neueften 

gniffen auf dieſem Felde im dem Werte von Bedh- 

n und Schöppner fehlt. Da auch ver Preis fehr bil- 
fig geftellt ift, jo kann man dem Werke ven beften Erfolg 
vorausfagen. Der Inhalt der erfien Lieferumg ift fol» 
gender: Sagen aus Würzburg: 1) ber Baumeifter der 
Kirche zu Stift-Haug, 2) der Hegenbäder, 3) ver legte 
Hieb, 4) vie Schweren » Naht, 5) der Graben-Keiter; 
auswärtige Sagen: 6) Eibelftabtd Name, 7) der Geifter- 
banner in Schweinfurt , 8) ver Schag zu Wolfsmünfter, 
9) das Schenfen-Schloß, 10) der Auf des Tobten. Die 
— vLieferung wird, wie man verninimt, in Bälde er⸗ 

nen. 


°* In der Nacht vom 25. auf ten 26. Februar 
brachen 3 Burfche in das Haus einer Wirtwe zu Stein» 








bad, E. Landgerichts Würzburg UM.; da fie mit bem 
Einpaden verfchiedener Sachen Lärmen madten, fo ftanb 
die Witwe auf und wedte ihren taubftummen Sohn. 
Als fie in den Hausplag famen, fprangen die Burſche 
vom Boden berab, um zu entfliehen, ver Taubſtumme er- 
ar ff aber Einen ver Diebe, warf ihm nieder und hielt 
ihn umter großen Anftrengumgen und heftigem Kampfe 
eit, bis Leute berbeifamen, um dem Vorſteher zu 
bergeben. Zwei Diebe entſprangen mit einem Sack voll 
Kleider und veinwand umd liefen zwei leere Säde liegen, 
in denen fi ein großer Meifel vorfand. Der eingefangene 
Dieb iit aus dem kemachbarten badiſchen Orte @erchehelm 
Der taubftumm: Burſche hat ſich durch feinen 
Muth; ren Danf der ganzen Gegend verdient. 


Ein Landmann erflärte neulich nach feiner Rüdtehr 
von Würzburg mehreren feiner Belannten, er ‚werte 
feiner Streitſache einen. anderu Advolaten nehmen. 
fie ihn nach der Urſache fragten, fagte er: «8 hat mir 
durchaus micht gefallen, daß bie beiden Movofaten, ver 
meinige wie der meines Gegners, miteinander ſchnupften. 


Am 25. v. Mis. wurde bei bem ledigen Ba’eıtin 
Yutmann zu Wüftenfahfen, Gerichts Hilders, ‚ge 
legentlih einer Hausfuchung geſtohlenes Tuch aufgefun- 
ben, in Folge beifen Gutmann aus Furcht „vor, der Ihm 
treffenden Strafe ven Verſuch machte, ſich durch einen 
Schnitt mit einem Raſirmeſſer in die Kehle zu entleiben, 
was ihm jeboch nicht gelang. Er befindet ſich im Arztli» 
her Behandlung unter gehöriger Bewachung, ba er wegen 
zu großen Blutverlufies zum Gerichtsfige nicht transpor= 
tirt werben fonnte. k 

Auch in Aſchaffenburg findet, demnächſt durch bie 
beiden en Gefargvereine, unterftüßt durch eine e 
Anzahl von Dilettanten, ein großartiges Konzert zum Beſten 
der Rhöner und Speifarter ftatt. 

Das Morgenblatt des Nürnb. Korreſp., fowie ber 


Fränk. Konrier wurden geftern vom Staptlommiffariate 


in Nürnberg wegen eines ber Augsb. Poitzeitung ent» 
nommenen, vom Piarroitar Bifchof in Dalherda verfaß- 
ten, die Noth im Dorfe Dalherda auf der Rhön fhildern- 
den Artitels confiszirt. (Der beregte Artilel warb im 
andern bayerifchen Blättern nirgents. angefochten). 

Aus dem miweralogiihen Kabine im f. Alademie⸗ 
Gebänte zu Münden wurden mehrere Steine, an n0f. 
Wertb. und aus der Wilhelms: Gnmnafialbibliothef meh⸗ 
rere Bücher entwendet 

In Oberndorf in Württembeng exeignete ſich dor 
Kurzem ver Fall, daß ein wegen — Perbafteter auf 
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vie Anlündigung, daß er vor das Schwurgericht geftelit 
werben folle, ven Entſchluß faßte, fih auszjubungern, und 
venfelben auch wirklich ausführte. Weder geiftlicher noch 
weltliher Zuſpruch vermochten, ihn davon abzubringen, 
und nur in ben legten Tagen nahm er im Kampfe ver 
Dual noch etwas zu ſich, allein es war' ſchon fpät, feine 
gl war gebroden, und der Tod machte feinen Leiden 
€ nde. 


In Weimar erhob ſich zwiſchen ber gefeierten Sän- 
—— H. Sonntag und dem Hoffapellmeifter Liszt (dem 
kannten Klaviervirtuofen) eine Spannung; die Sänge« 
rin befchwerte fich über die Art des Hoflapellmeifters, zu 
Dirigiren, indem verjelbe gewohnt iſt, dabei der Bühne ven 
Nüden zu wenden; Liszt wollte diefe Grille nicht fahren 
laſſen, und fo erfolgte eine Erklärung von Seite der Sän— 
gerin, daß jie ihr Verſprechen für weitere Gaftrollen zu: 
rücknehme. (Nach einer andern Berſion, vie den erjähl« 
ten Umjtand üdrigens betätigt, wäre die nächſte Berans 
Yaffung zur Weigerung ver Sängerin Sonntag in einer im 
ver. Yeipziger mufitatifhen Zeitung enthaltenen. won einem 
Schüler Liszt's verfaßten höchſt ungünftigen Recenfion 
ihrer Yeiftungen gewejen.) 


Der Allg. Ztg. ichreibt man: Gine ganz unerwars 
zete Erjcheinung anf dem legten Balle in den Tailerien 
fol denjelben ausgezeichnet haben. Am diplomatiſchen 
Corps joll die Erjheinung der Miß Howard, der mehr: 
«erwähnten, jrüberen Geliebten Louis Napoleond , eine 
große Aufregung brrvorgebradht haben; da biefelbe je 
voh von halbamılider Seite eine ſehr plaufible Erklär— 
ung erhalten, jo wird wohl bas biplomasiiche Gorps dies 
fer Ueberraſchung feine weitere Folge geben, Diejer Err 
Klärung zufolge habe Miß Howard den Bräfidenten ver 
gebens um eine Einladung zum Balle aebeten. Damit 
fie jedoch den Aublid des Ganzen genießen fönne, er 

hielt fie eine Eintrirtöfarte auf die Galerien bes Tanıs 
ſaales („Saal der Marſchälle“). Allein die Hihe ſoll 
dafelbit jo Rarf geweſen fein, deß die Dame es nicht 
länger auszuhalten können glaubte, in den Saal herab» 
ftieg und unter das legitime Publifum fich miſchte, wo 
fie durch ihre Schönheit verratben und erkannt wurde. 


Das Schidjal ded Glasallpalaſtes in London fcheint 
ntfchieben. Die Herren For, — u. Comp. has 
ben eine Gtägige Berfteigerung der Thüren umd Stühle, 
des Getäfels und des ya im Innern angezeigt. 
Wahrfcheinlich wird bald in HydePark feine Epur mehr 
von jener Weltmeſſe zu ſehen fein. 


— Aus England erfährt man ven Tod bes belannten 
Dichters Thomas More. 


Die Ruffen Haben im Kaulafns, wie fie jest felbft 
geftehen, eine Schlappe erlitten. Doc hatten fie dabei 
wieber nur igren Einen Todten. Wir erleben es mod, 
daß fie es fo weit bringen , fünftig feinen Tobten unb 
gar feinen Berwunbeten zu haben. Da müffen die Tſcher⸗ 
keſſen freilich zu Grunde geben. 


Bayeriiher Landtag. 


Einundneunzigſte öffentliche Sitzung der Kammer ber 
Abgeorbneten am 1. März. Abg. Neuffer interpellirt das 
Minifterium, wann denn die Donauzölle aufgehoben und 
abgelöft werten, wie dieß vom Minifterium ſchon früher 
in Aueſicht gejtellt wurde. Die Antwort wirb für eine 
nächte Sitzung verſprochen. — Auf ver Tagederbnung 
“ft Heute Berathung verfchievener Eingaben auf Abände- 
zung des Rapitalrenten- und Einfommenfteuergefekes. Die 

eiftlichen Pfrünvenbefiger von Dachau, Eggenhofen, der 
eter&pfarrfirche in München und des Landlapitels Sit - 
senbach wollen nämlich ihre ee eig re von der 
‚Fapitalrentenftener befreit willen. Nach Bevorwortung 
mehrerer Abgeorbneten werben viefe Geſuche endlich dem 


Finanzminiſterium zur Derüdjichtigung überwieſen. — Ein 
anderer Antrag wurde dom Steuerausfhuß zu München 
eingereicht, welcher umfafjende Aenderungen des Kapital 
renten- und Einkommenſteuergeſetzes vorſchlägt. Es follen 
1) fämmtlihe Staatsbebörren, Banf:, Credit, Renten« 
und Lebensverficherungs-Anftalten nebalten fein, alle zur 
Feſtſtellung der Steuerpflicht gewuͤnſchten Aufichlüffe zu 
ertheilen, 2) ſollen auch die Hypothekenämter die Hhpo- 
thefen « Berjeichniffe auf Verlangen der Rentämter oder 
Steuerausſchüſſe vorlegen müflen, 3) fol die bayr. Hy⸗ 
—— umd Wechſelbant der Kapitaleinkommenſteüer, 
owie auch den Einquartierungs- und andern Zaflen unter 
worfeu werben, 4) wer im Auslande Sapitalien anliegen 
hat, fell, went er tort eine geringere Steuer zu entrich- 
ten hat, vie Differenz diesſeits zu enttichten Haben,» unb 
5) folten alle Familien, welde nur eine Sapitalrente von 
500 fl. Haben und mit Sinvern davon leben, nur bie 
halbe Kapitalſteuer entrichten dürfen. — Hiezu kommen 
noch zwei weitere Anträge, mämlih des Hrn. v. Koch, 
welher bei vem Einkommen aus Grund und Hausbefig 
das Kataſtererträgniß und bei vem Gewerbebeſiß die Ge- 
werbefteuer als Grundlage ber Selbftfatirung aufgeſtellt 
baben will, und des Pfarrers Schmidt, welcher die Ein« 
fommenfteuerpflidtigen in vier. Klaffen abituft. Mach 
langer Erwägung werben vie Anträge des Münchner 
Steuerausſchuſſes und des Hru. dv. Koh dem Finanz- 
minifterium übergeben, welches bei ver von ihm werjpro« 
chenen neuen Vollzugsinſtruktion zur Erhebung -biefer 
Steuern biefelben berüdjicptigen möge; ber Antrag -des 
Pfarrers Schmivt hingegen wird verworfen. 


Deutſchland. “ 


Hamburg, 23. Febr. Geſtern in der Fruhe wurs 
ben einige oͤſterreichiſche Oeſerteure, die in Eivilfleidern 
chen mit dem engliiden Dampfſchiff abreifen wollten, 
von biejiger Polizeimannichaft verhaftet. 


Lübeck, 27. Febr. Hente früb gegen halb 10 Uhr 
traf unerwartet das bäniihe Damprboot „Hekla“ von 
Kopenhagen fommend in Travemünde ein. Es hatte die 
beiden deutichen Bundescommiſſare, General v. Thümen 
und Graf v. Mensborff-Ponilly an Borb, die vor einis 
gen Tagen auf demſelben Dampfboote von Kiel nach ber, 
—— Haupiſtadt ſich begaben. Die Genannten reis⸗ 
ten ſogleich weiter, ohne ſich in unſerer Stadt aufzuhal⸗ 
ten. Ob dieſelben nochmals nach Holſtein purückgekehrt 
ſind, oder ihre Reiſe nach Deutſchland fortſetzten, konn⸗ 
ten wir nicht erfahren. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 28. Fehr. Es gibt fi 
bei ben Wahlen zum gefeggebenden Körper eine bebeus 
tende Theilnahmloſigkeit fund; es wurden nur eine jehr 
geringe Anzahl von Wahlfarten gelöst. . 


Die Reorganifation der Nationalgarde von Baris 
wird fortwährend mit großem Eifer betrieben. Schon 
find mehrere Bataillone vollitändig reorganifirt und ber 
zeit, ihren Dienft au beginnen. an verfichert, daß fie 
am näcften 15. März in Nectivität treten werden. 





Goldb:Eours, 
Frankfurt a/M., ven 2. Mär; 1862. 
Pillen 9 8. 431, fr. — Preuß. Pillen 1.0 — 
Holländ, 10-f,,Gt. 9 I. 55 fr, — Maubbulaien 5 A... — 
Bwanzigfcantentüde 9 A. 32%, kr. | 
Vechſel auf Wien fl. 100 ©. 1. &,:96%, für. W. ©, 
Retigirt und verlegt von Th. Bauer. 


235 


Anlüändigungenm 


Anzeige. 
Pıäparirte Leinwand zum Wächsbleichen, welche ſich bei mebrjeitig an⸗ 
eſtellten Verſuchen, ſelbſt bei anhaltend feuchter Witterung, als ſehr dauer⸗ 
daft erwiefen haben, empfiehlt ven Herren Wachsbleichern zu billigen Preifen 
P. Ph. Schnoes, 


am Vierröhrenbrunnen in Würzburg. 


Edicetalladung. 


Die Adam Bauer Sellner BauerdEheleute von Geroda baben ſich 
dem Goncurdverfahren unterworfen; Die Edictotage werden in Folgendem 
ausg-fbrieben. : 

1. Edictstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen mit Bor 
zugorechten auf 
Mittwoch den 17. März I. I. früb 8 br; 
1. Epdictdtag zur Borbringung von Ginreden auf 
Dienstag den 6. Mpril I. 3. früb 8 Uhr; 
111. Edictstag zur Schlußhandlung auf 
Mitttuoch den 28. Upril I. 3. früb 8 Ubr. 

Das Ausbleiben am 1, Epicistage hat den Ausichlug von der Maſſe, 
das Nichterjcheinen an den beiden übrigen ben Ausſchluß mit den treffen« 
den Handlungen zur Folge. y 

Das Grund» und Mobiliarvermögen ift auf 2198 fl. eingefhäpt, die 
Hypothefichuloen ohne Einrechnung der Zinjen 1600 fl. 

Brüdenan, den 14. Februar 1552. 

Königliches Landgericht. 


Gumppenberg. 


Berfteigerumg. . 

In Röttingen, wo alle Mittwoch ein Schrannentay abgehalten wird, 
iſt die Gaſtwirthſchaft „Zum golvenen Kreuz aus freier Hand zu verfteis 
gern. Diejelde liegt zunäcft des Marftplages an der Strabe nah Würj⸗ 
durg, Ufenheim und Nürnderg, Es ift eine vellitändige Ginrichtung des 
Mepgergejipäftes umd das ganze zu einer Wirthſchaft g-börige Mobillar da- 
mit verbunden. Das Haus ift aweittödig, hat 1 Scheune, 4 Stallungen, 
3 gewölbte Keller, geihlofienen Hofraum, Ehaifen- und Wag enremiſe. Zus 
glei werden mit übergeben 2 Pferde, 1 Glaswagen, 2 neue Wagen, ein 
Reilewägelden, 4 Stüd Rindvieh, 2 Schweine, 350 Eimer in Eijen ges 
Bunvene Fuß. 

NAuserdem werden damit verftrihen 15 Tagwerk Ader, 60 Dec. Wein« 
berg, 2 Tagw. Wieien, 36 Der. Krautſeld, 31 Dec. Sommergarten, der mit 
BDrannen zum Wirthſchaftsgarten fehr geeignet it, und, obwohl außer der 
Start gelegen, nur ungefähr 80 Schritte von der Wirtbiasaft entrernt iſt 

Die Einſicht kann täglich genommen werden. Strichstagfahrt iſt 

Montag den 22. März. 

Die Bedingungen werden vor dem Striche hefannt gemacht, jind übris 

gens billig neftellt, und fünnen 3000 fl. Darauf ftehen bleiben. 


Für die Armen im Speffart 38 fl., von einer Tifp-@efellfchaft im 
und an der Nhön Fran der Bamberger-Dof zu Bamberg Bfl., vom 








Revaction des Stadt» und Landboten 


angen: 
— 2124 fl. 5, m. — 
Don der Gemeinde Unteraltertheim 
12 fl. 30 fr., in einer Kirchenlollelte 
von der Gemeinde ag Landge- 
richte Euerdorf 5fl., 9. R. Gott 
fegne es 48 fr., Gott verläßt die 
Seinen nicht 30 Ir, vom Filial-Hilfs- 
Gomite zu Arnſtein 100 fl. 
Summa 2213 fl. 1831), Pr. 
Eingegangen bei bem General-Go- 
mite: von der Rebaftion bes erg 
ner Vollsboteu 2500 fl., bis dahin in 
Summa 7000 fl., vom f. Landgericht 
Ochſenfurt: von der Gemeinde Gerolz · 
bofen-16 fl. 9 fr., von der Redaltion 
der Augsburger | 200 fl., 
vom Hrn. Pfarrer 9. 2. Martin als 
Beitrag der Pfarrgemeinde Fürftenzell 


f. Landgericht Kigingen: von der Ge- 
meinde Stleinfangbeim 10 fl. 26 fr, 
vom k. Landgericht Vollach: von eini- 
gen Gemeinden 100 fl., von Lindau, 
Zweig · Comite dafelbft 250 A. Abge- 
andt wurden an das kgl. —— 
Hilders 250 fl., an das f. Landgericht 
Weyhers 250 fl., an das f. Landge 
richt Bifchofeheim 200 fl. 24 fr., an 
das Kapuzinerflofter in Afıhaffenburg 
ur Grridtung einer Suppenanftalt 
Io fl. An Raturalien gingen ferner 
ab an das k. Yandgericht Weyhers an 
Nahrungsmittel 3130 Pf. bayr., an 
das k. YFandgericht Lohr 1300 Po. 
bayr., an das fgl. Landgericht Orb 
3104 Pfo. bapr. 

Bei Lederhändler Speth ging, fer- 
ner ein: Ung. mit dem Motto: Unfer 
Herrgott ſoll's zum Beiten wenden 2. 


24 fr., Ung. 1 Sad,“ K. M. 25 Pfd. 
Reis, von der Gemeinde. Allersheim 
3 Schffl. 2 ME. Kom, 1 Säfl. 
3, Me. Gerſte und 23 fl. 24 Fr. 
baar, von den Schulfindern dortielbft 
mit dem Motto Segne Bert, was 
von den Kindern fümmt, der Armen 
North zu lindern 4 fl. 15 fr., von der 
Gemeinde Zeiligheim 24/, Me. Korn, 
von der Gemeinde Stalltorf 1/2 Schffl. 
Korn, 1,2 Schffl. Waigen und 32 fl. 
1/2 fr., von der Gemeinde Unterpleich- 
feld 48 fl. 13 kr., ferner. 3, Me. 
Waigen, 3, Sch. Korn, A Me. 
Erbfen, 2 Mh. Gerfte une 1 Me. 
Finfen, von ver Gemeinde Waldbrunn 
5f. 24 Mr, R. 1 Mk. Kartoffeln, 
G. 18 fr., A. Bg. 2 neue geſtrickte 
Müschen, von der Gemeinde Aufftet- 
ten 6 fl., 1 Schffl. Waigen, A Me. 
Serfte und 1/2 Ma. Erbſen u. Linſen, 
von den Werktagsichülern dafelbft mit 
dem Motto: Geben ift feliger, als 
Nebmen 1 fl. 18kr., von ber Gemeinde 
Oesfeld 1 2 Schffl. Waigen, 1 Schffl. 
4 Mk. Kom, 2 Schffl. Gerſte und 
TA. 15 kr, von der Gemeinde Unter- 
leinach 1- Schfil. 2 Ms. Nom, 1/2 
Schffl. Erbfen u. 6 fl. 36 fr., von 
der Gemeinde Greifenbeim 15 fl. 6'/, fr., 
von der Gemeinde Güßingen 17, TE 
Gerfte, 3 Schffl. Korn und 17 f. 
36 fr., von den Werktagsſchülern bort- 
ſelbſt 1 fl. 381, fr., von ver Gemeinve 
Kirchheim 44 f., 1 Schill. 5 Me. 
Korn, 1 Schill. 3% Me. Gerſte, 
1 Rod u. 1 Halstuh, von der Ger 
meinde Moos 253 fl. 24 fr, von der 
Gemeinde Uengershauſen 9 fl. 29 fr., 
von ber Gemeinde Reichenberg 6 fl. 
43 fr., von einigen Werktagefchülern 
dortſelbſt 58 fr., von der Gemeinde 
Ettleben 20 fl. 12 fr., von ter Ge 
meinde Schnadenwertb 31 fl. 54 fr., 
von der Gemeinde Findflur 25 fl. 
27 fr., von ver Gemeinde MWoltshau- 
fen 53 fl. 55 fr, 2 Schill. Gerſte, 
11, Schffl. Waigen, 1,2 Schill. Erb- 
fen, 1/2 Schffl. Zinfen und 5 Säde 
Kartoffeln. — Transport ‚an Baarem 
928 ſi. 57%, ke. nun in Gumma 
1316 fl. 28 fr. _ 

Bei M.Schuchbauer it ferner 
eingegangen: Uebertrag 425 fl. 30 fr. — 
Bon P. R. 1 fl., vom Voriteher von 
Thüngersbeim durch Sammlung 20 f., 
von einer Wittwe mit dem Motto: 
„Bott fegne dieſe Meine Gabe“ 36 kr., 
R. 48 ir, von einer Dienftmagt 6 fr. 


&umma 448 fl. 


Im 1, Difte. Nr. 408 ift ein Logis 
don zwei ineinandergehenden Zimmern 
nebft Küche und Holzremife auf ven 
1. Mai zu vermiethen. 





Ein wohlergogener Junge wänicht 

egen annehmbare Beningungen bie 
Scpneber-rofefion zu erlernen, 
äheres in der Erped. d. DI. 


236 
Negelmäßige 


Poſtſchiff⸗ Erpebitionen 


New-York ,„ New-Orleans und andern Rord- und 
Südameritanifhen Seehäfen 
tur bie 
General:Ugentur von 
' lieber Havre 

am 8., 18. und 28. jeben Monats mit ven neuen amerifanifchen Pojt- und 
Treimajterfchiffen ver. New line of packets mit Il. Kajüten und 1000 
a 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe & Morisse 
in Havre. Die Reiſenden werden durch Condulteure bis in ven Sechafen 
begleitet. 

: Nähere Auskunft ertbeilt die General: Agentur, fowie rie Herren Agenten: 
I.M.SteigerwaldinAftaffensung, €. 4. Kinzinger in Würzburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. a Schäpler in Miltenberg. 
8 Heckwolf m Amorbach. B. B. Schaab in Brückenau. 

C. Lazi in Aub Foſe Maher in Kitzingen. 

G. Willms in Rohr. ©. Biſchof in Rothenfels. 
X. Ulrich in Stadtprojelten. Rob. Uehlein in Treunfurt. 
C. Comp in Hammelburg. 


— — — — — — — — — — — — 
Für Cinien- und Landwehr-Offiziere. 
Eine noch ſehr winiz getragene ſilberne Ordonnanz⸗Säbel · Kuppel 
iſt billia zu verkaufen im Commifjions-Bureau_von 


G. 3. Michel & Comp. | 


eine atent:Zabnfto er 
tuͤck zu 34 * Stüf zu 4 fr, 50 Stück zu 2 mer 
Rom & Waxner. 


In meınem Verlage erichten fo eben: 


Die Sagen Frankens, 
erzählt * 
von Dr. Adam Janſſen. 
Erfie Lieferung. 6 Bozen. 8. geh. Preis 24 fr. 
Enttaltend: 3) Der Baumzifter der Kirche zu Stift: Haug. 
2 Herenbäder. 
3) Eibeljtarı’s Name. 
4) Der letzte Hieb bei Würzburg. 
5) Der Geifterdbanner in Schweinfurt. 
6) Die Schweren - Naht in Würzburg. 
a Der Schag zu Wolfsmünfter. 
8) Das Schenfen » Schlof. 
9) Der Grabenreiter. 
10) Der Ruf des Topten. 

So viele deutſche Gauen fe ‚oder werben mit Wiederaufnahme ihrer 
Sagen he begrũßt; udn ſchoͤnes, gemüthliches Franfenland, 
äft mit feinem reichen Sagenfchate noch nicht vertreten, obwohl es bie 
fhönften und anmutbigiten im Munde ves Volles iebende Sagen, zu erzählen 
hat, die gewiß auch werth find, ber BVergefienbeit entriffen zu werben. 

Der Herr Berfaffer der „Fränfifchen en‘‘ hat ſich durch deren 
Sammlung und Herausgabe ein unverfeunbares ienft erworben, Der 
Lefer wird darin eine Iehrreiche Unterhaltung und einen Haren Spiegel 
ter Eittengefchichte ver Bewohner Frankens finden. Iſt doch die 

age die eigentliche und äcte Wolfspoefie, die für tie Beredlung 
und Sittigung tes BolPes dur Hebung res Gemüthlebens mebr 


als Anteres zu. wirken vermag. F 

Ich babe den Preis einer Lieferung von & Bogen möglichſt billig auf 
24 fr. geftellt. 5 Lieferungen bilden einen Band, der 30 Druddogen ſtark, 
auf nur fl. 2. zu ſtehen fommt. 

Alle 2 Monate erfcheint eine Lieferung don 6 Bogen und verpflichtet 
man fi mit Annabme der Iten Lieferung zur Abnahme bes ganzes Bandes. 

Und fo wünfche ich denn diefem vaterländifchen Unternehmen eine recht 
freundliche und rege Aufnahme. , 

Julins Kellner’s fränfiihe Budbandlung. 





- Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Frauz Dessauer in Yichaffenburg. 


Liedertafel. 


Es finden in dieser Woche noch 
zwei Proben statt, nämlich mor- 
gen Ponnerstag den 4. und 
Samstag den.6. März. — Anfang 
präzis 8 Uhr 

Der Ausschuss. 


Die von meinen geehrten Runden 
im Paufe ver vergangenen Eaifon bes 
ftellte C@orfetten werten auf das 
Befte angefertigt. 


Aloys Rügemer. 


Dem Berfajfer ves mir überfenbeten 
Manufcriptes von Gerichten dienezur 
Nachricht, daß Ich bedauere, deſſen 
Wunſch nicht erfüllen zu 

Dr. 8. 


VBermietbung. 

Im 2. Diſtr. Nr. 274, nächft ber 
Schule ift ein Laden, der auch als 
Barterrewohnung benüßt werben Tann, 
ftünblich an vermiethen. j 


Eine ſchon gebrauchte Decimali 
wage ven 12 —13 Bentner Trage 
kraft, wird zu kaufen geſucht. Auch 
ift ein Parterregimmer fanımt erfor» 
berlihenBequemlichleiten gu vermiethen. 
Naheres im der Erped. d. Bl, 


win ordentlihes Windsmäd- 
hen wird auf Ditern geſucht. 
Näheres in der Er». d. BI. 


Ein Waifenbausmäbdchen von 
16 Jahren fucht bei einer chriftlichen 
—X ſogleich oder auf Ditern einen 


latz. 

Chenter-Anzeige. 
Donnerstag ven 4. Mär 1852. 
um Benefize des Herrn Friedtich 
riephoff. Ezaar und Zims 

mermann. Komiſche Oper mit Zany 
in 3 Aufzüge den A Lortzing. Bor- 
ber: Dad Sonntags Näuſch⸗ 
gen. Luftfpiel in ı Akt von Wil 
beim Flotow. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 2. Mär. 

(Adler) Kite: Haagel aus Frankfart. 
Bertmanu a, Barmen, Braun a, 
Dinfhans a. Lüdenjeib, Müller a. Mainz 
Suͤtmanu a. Ruflelsheim. — (Kronpring 
von Bayern.) Kiie: Erib u. Schaciker 
a. Barmen, Humann E Main, Lethdedet 
aus Darmitart, Midling aus Nürnberg. — 
Ruff. Hof.) Schäfer, Afın. a. Rauibenerm. 
— (Schwan) Kflte; Eambeib aus Kehl, 
Beuerlein a. Stuttgart. Pläffing, Gatabeſih er 
aus Krensthal — (Wittelsbader Hof.) 
Hollfelver, Afın. a. Pelningen. Gutebrfiger: 
Sireiter Und Prufsiann aus Auebach. — 
(Bürttemberger Hoi.) Kfte.; Ohlmann 
a, Bamberg, Reinhard a, Augiburg. Ball, 
Priv. a. Freiburg Degen, Bharmazent aus 
Hofheim. 





ertorben. 
Schaflen Meidel, Zimmermeidlers + Rind, 8 
Woechen olt. 


(Hieyu Beilage.) 


| Seilage zu n. 54 


Befanutmadung.. 
yfrũudner⸗ Aufnahme ins Bürgerjpital betr.) i 
20m dem hiefigen Bürgerfpitale iſt eine männliche Pfründe eMebigt” Zur 
Biererbefegung'verfelben, auf welche nur arme und vürftige Bürger und 
Bürgersföhne Anſpruch machen können, wird andurch Tagfahrt auf 
Donnerstag den 15. Upril I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im magiftratifchen Situugsfaule anberaumt, bei welcher die Bewerber unfehl- 
bar zu erfcheinen, oder wenn fie durch Kranfheit am Erſcheinen verhindert 
ſein ſollten, ſich darüber burch ärztliche Zeugniffe auszumweifen Haben. „ 
Alle Geſuche um vie; Pfründe nun müjjen bis längftens 
ri 2 Montag den 29. März I. 38. - . 
im Lokale des Armenpflegfchaftsratges unter Uebergabe der exforberlichen Be- 
lege um fo mehr zu Protokoll angebracht jein, al® fie amfenft bei diefer 
P Webeſehung nicht mehr berückſichtigt werden können. 
Burgbirg ben 24. Februar 1852, Mit 
BUN PEN Der Stadbt:Magiftrat. 
u Re — Schmint. Carl. 


“m der Berlaffenfchaft Fer Frau Lauprichteremittwe Härtlein von 
Safenlohr werden auf Antrag des Rüffapflegere Kaindl von dort 


> 
13J131% 






1187 


circa 75 Schäffel Waizen, } 
770 Pr afer, 
„Nu erfte, 


0, W " Biden, dann 
2 Wagen, 8 Pflüge, 2 Eagen, 1 Walze (Scholfenbrecher), 2 Wagenräber mit 
+ Zoll breiten Reifen, 1 Obftimahltrog mit Stein, 1 Kalter, mehre Wagenr 
innen, Futter- and Epreulörbe, Getraive-Siebe, Fäper, Gelten und Kraut 
ftächte, 6 Stück Mijtbeetfenfter mit Käften, 1 Entblähungsrohr und ı Zrofurt, 
3 eiferner, 231 Pfund ſchwerer Abos nebft-Sted, 1 Schraubfted,; mehrere 
Schafreife und Barren, 722 Fuß neue Viehkrippen mit Träger von Stein, 
3 Gerten ‚Bflafterfteine, 35 Str Fenftergenänvder, 6 Stüd Schweintröge 
1 Keffelktranz von Stein, Y Barthie Mamer- und Backſteine, mw Fuß Waſ⸗ 
ferfeitungsroßre won Blei, beiläufig 240 Pfund ſchwer, mit meffingenen Zwin⸗ 
gen, 130 Fuß noch nicht gebrauchte Bronnenrohre von Tarmenholz, 3 Stüd 
. Fer Fichtenbauftämme, 4 Betten, 1 Ranapee mit! 10 Seſſeln, 1 Schreibtifch, 
3 Romore, I runter Tifch, 1 Rachttiic mit Marmorplatte, 2 große Spie- 
gel, 3 Barometer, Bettlaven von Kirſchbaum- und Nußbaumbolz, ı Schreib- 
pult, 5 Schränfe, darunter ein Glasfchrant, Küchengeibirr von Eifen und 
Died, Glas- und Porzellainwaaren, Bett- und Tiſchwäſche, ı BVorleg-, 12 
E- und i2 Raffeelöffel, dann I Zuderzange ‚von Silber, geräuchertes Schwein: 
fleiſch, 5 Stüchte Sauerkraut, dürre Zwetſchgen und Schnitze, 6 Eimer ein- 
asfchlagene Zwerfhgen, 20 Bienenftöde mit 2 dergl. Ständen :c., in obiger 
ung 
Mittwoch den 10. und Donnerstag den 11. März curr., 
n jedesinal früb 9 Uhr anfangenme, 
auf dem,AHute Heiligentbal bei Schwanfeld gegen baare Zahlung öffentlid 
verfleigert und Kanfsliebhaber hiez eingeladen. . 
Werne, am 26. Februar 1853, 
Königliche Landgericht. 
Angermann. 


Die Chez des Däders und Opjtyändlerd Andreas Wehner von Som- 
merhaufen it--jeit Sonntag ven 15, d. Mis. Bormittag von ihrem Haufe 
abweiend, mn fteht zu befürchten, daß viefelbe etwa im Maine verunglüdt ift. 

Indem man ihre Perſonalbeſchreibung ſo genau, ala «8 sur Zeit ge⸗ 
ſchehen kann, unten beilegt, wird ad alle Gerichts « und Polizeibehörden das 
Erſuchen geſtellt, zur Erlangung einer Gewißheit über ifr Schichſal auf ge- 
eianete Weife mitzuwirken, und Debermann im Publilum hiemit veranlaßt, 
— fachdienfame Notizen jogleih zur Anzeige zu bringen. 

' Die Bermißte ift 55 Jahre alt, von großer ſchlanker Statur, hat ſchwarze 
Haare, dunkelbraune Augen, die Zähne unvollftändig, trug ein rothgegittertes 
baummollenes Kopftuch, eine dickgefütterte ade von grünem Biber, baum- 
wollenen röthlihen Rod, Schnürjtiefeln und einen Obſtlorb von gejchälten 
Beiden geflochten, überall gleich weit. 

Ochſenfuit ven 23. Februar 1852. 

 Rönigliches Landgericht. 
Heldrich. 


des Würzburger Stadt- und 


Antündigungeik 
TE 


Fandboten, 


N 
.» 
aa 


5000 Stüd neue Kiefern⸗Wein⸗ 
äble find billig zu ver 


kaufen. Räberes in ber Exped. d. Bl. 


— —— — ——e ln — 
150, 1200, 1300, 3000 fi. 
werben auf gemügende Sicherheit ge= 


‚ug. Näberes im 2. Diftr, Nr, 324, 





Gin Eonferibirser, welder ber 
Artilferie zugerheilt ift, kann einen 
Einft>ber für fih haben. Wo? fagt 
die Erpeb. d. DI. 


Eine aefchidte Köchin ſucht auf 
Oftern eine Stelle. Näheres in ver 
Erbed. d. Bl. _ £ 


Eu gut, erhaltene® reinliches Bett 
ift billig zu verkaufen. Näheres in 
ber. Ep. t. Bl. .- 


Bei Schreinermeifter Kuhn in ver. 
Urfulinergaffe kann ein braver Zunge’ 
vom Lande ſogleich im bie dehre treten. 

— ——— — — —— 


En Ginſtandsmann wird ge» 
ſucht. Näheres in ver. Exped. d. Bl. 


Eine gelblererne Geldtafche ging 
zu Berluft. Der Finder wird gebeten, 
foldhe gegen Belohnung in der Erpe» 
dition da Bl. abyımeben, 











„Ein junger, großer, gutpreffirter 
Fangbund ift billig zu. verkaufen 
im 1. Diftr. Nr. 310, 


Sin zräveriges Dandiwägelchen 
wird zu faufen gejucht, Näheres im 
der Exped. d. BL. 


III EA 
Einige ſolide Mädchen, vie 
das Kleidermachen gründlich zu 
erlernen wänfchen, fünnen fogleich 


— 


® 

2 
—3 
= 
> 
= 
* 
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Näheres in der Exped. d. Bl. 5 
— 


Eine geſchickte Köchin, welche mit 
guten Zeugniffen verfehen ift, findet 
aufs nächte Ziel Dienft. Näheres im 
der Erpebition d. BI. 


In einem orbentlichen bürgerlichen 
Haus kann ein mit guten Zeugniſſen 
verfehene® chen auf Oſtern 
einen Dienft_erbalten, Näheres in ver 
Expedition d. Bl, 


ee 











Zwei freundliche möblirte Zimmer, 
an einer gangbaren Straße naͤchſt ber 
neuen Kaſerne, find per Monat zw 
‚5. fr. 30. jogleib zu vermiethen. 
Näheres in ver Erped. d. DI. 


= 


Es find zweioder drei jhönmöblirte 
Zimmer mit Schlaffabinet ſogleich orer 
bis I. April zu vermiethen, Naͤheres 
in der Expedition d. Bl. nn 


Sekanntmachung. 


Die zur Verlaſſenſchaft des Thomas Endres von Erlabrunn zugeho⸗ 
renden teingehaltenen Weine, als: 


33 Cimer Ravenebdurger Jahrgang 1811 
Di? ar Hüstenthaler in — 
27 E charlach je — 
8.Ravensburger de 
2. Desgl. 1845 
1945 
er edel 1846 
8* 
36 ® Desgl. P} ; 1848 
2. Charlad ae??? 
3 „ Ravendburger ° 1848 
ur, 2 Desgt. "1848 
avensburger 
BO» Ecarlah — 1835 e 
& 32 „  NRavensburper —  —- 

32 „ . Miihling „1809 


in 

tag den 15. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr 

in. dem Eterbhaufe zu Erlabrunn öffentlich verfteigert, wovon Liebhaber 
unter dem Bedeuten in Fenntniß geſezt werden, daß die Strichsbebingniſſe 
an obiger Tagfahrt ſelbſt dekannt gegeben werben. > 

— WBürjburg, den 25. Februar 1852. 
Königl. Landgericht l / M. 
Rrafft. ‚ 


> 
Da die bisher zwifchen der Erbicaftsprätendentin Anna Maria E dA» 
for Werd, zu Münnerftadt und den Gläubigern der Vetlaſſenſchaftsmaſſe 
des Gottfried Schilling dahler gepflogenen Vergleichs - Unterhandiungen 
bezüglich der Bereinigung biefer Sache ohne Erfolg neblieben find, jo wird 
nımmehr-in Berücfichtigung , daß gegen ben Nadlap Ueberſchuldung vor⸗ 
litat und im Hinblide auf die Erflärung der Schilling'ſchen Ereditoren jo 
wohl, als auch die des f. Advofaten Hippeli zu Mimnerftabt, als Anwalt 
der Grbfchaftsprätendentin am 15. praes: 21. Dezember v. J., biermit der 
Goncurs erfannt und fofort zur Anmeldung der Forderungen, zum Nachweis 
derjelben, jowie zuc Anmeldung der Vorzugsrechte 
“7, Goictstag auf Montag den 415. März I. I. früb 8 Uhr, 
dann zur Borbringung der Einreden 
U. Edictstag auf Dienstag den 13. April Jl. J. früb S Uhr, 
zur Vornahme ber ſchlüßlichen Verhandlungen . 
TIL. Edictstag Auf Freitag den 14. Mai I. I. früh 8 Uhr 
auberaumt, und werden bie Gläubiger hiezu unter Androhung des Rechtes 
nachtheiles hiemit vorgeladen, daß das Ausbleiben am 1. Edictstage den 
Aus chluß von der Gantmafje, am II. Edictsrage den Ausihhuß ‚mit den 
Ginreten und am IM. Edictstage den Ausfhluß mit der treffenden Schlußs 
handlung zur Bolge bat, — 
Königshofen ven 12. Februar 185°, 


j Königliches Landgericht. 
tod. 


(Auswanderung des Kaſpar Bedenk von Rimbach nach Nordamerila betr.) 
Naſpar Berenf, lediger Bädergefelle von Rimbech, will nach Norbamerifa 
answandern. Allenfallſige Forverungen gegen venfelben find‘ bei Vermeidung 
der Nicptberücfichtigung am 
Donnerstag den 18. März I. Is. früb_S Uhr 
dahier anzumelven, 
Vollach am 27. Februar 1852. 


Königliches Landgericht. 


Ammersbader, Vor. Nenninger, 


+ in der Erpebition db. Bf, 


DB: 
} Er 


Bei einem kgl. Yandgerichte, in ber 
Nãähe von Würzburg, fann ein in land⸗ 
gerichtlichen Gefchäften, befonbers dem 
Regiftraturiweien geübter Seribent, 
der fich über guten Leumund ausweifen 
fan, negen angemeſſenes Honorar in 
vier Wochen eintreten, | Das Nähere 


Ein ahgerihteter Etaar mit einem 
großen Vogelfäfig ift zu verkaufen, 
Näheres tm ver Erped. d. Bl. 


Eine geſchickte Möchin und eine 
Dausimagd, weiche mit guten Zeug» 
nijien verſehen find, finden auf nächftes 
Ziel Dienft. Näheres in der Expe- 
dition d. Bl. 








Eine ordentliche Söſch in, welche 
gut dochen kann um ſich auch häus— 
lichen Arbeiten unterzieht, wird bis 
Oſtern in Dienft zu nehmen geſucht; 
ferner wird bis Oſtern ein Mais. 
chen geſucht, welches mit Kindern 
gut umzugehen verſteht, und etwas 
näben kaun. Zu erfragen in ber Ka— 
puzinerftrage Nr. 41. über 2 Stiegen. 





Gin ordentliher Junge kann bei 
einem Buchbinder in bie Yehre treten. 
Näheres in ver Exped. d. DI. 





Laden-Vermiethung. 

Der große Laden in meinem Hauſe 
Domſtraße x. Diſtrilt Nro. 176 mit 
großem Comptoir iſt für bevorſtehende 
Mitfaſten-Meſſe oder jahrweiſe zu 


vermiethen. 
Carl Mayer. 


— — nn — — — — — — 
Bei Seilermeiiter Mainhart au 

der Brücke iſt ein ſchönes Logis fir 

einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Im 4. Diſttikt, Sanderſtraße, iſt 
eine freundliche Wohnung, beſtehend 
in 3 oder 4 Zimmern und ſonſtigen 
Bequemlichleiten auf den 1. Mai zu 
vermicthen, Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Ein heitzbarer Faden iſt im der 
Schuftergaſſe auf ven 1. Muaf zu der» 
miethen. Näheres im 2, Diftr, Nr. 421. 


Am Marfte ift ein Laden mit 
Denftübchen joa zu 
then, Näheres in der Erped. d. Bl. 


— — — — — — — — 

Es iſt in ber Plattnersgafje Ar; 112 
im 2, Stod ein ſchönes Zimmer mit 
Altoven, ohne Möbel, an. einen ſollden 
Herrn zu vergeben und am I. Mai 
zu beziehen. 


Im 4. Difte, Nr. 159, hinter dem 
Deutſchen Hofe, ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 


Ein möblirtes Yogis im 3. Diftr, 
Nr, 14%, Domftraße, ift auf den 1. 








April zu vermiethen. 


Drud von Bonitas- Bauer m Würzburg. 


Ertra-Felleifen 





——— burger 


sc Iundboten. 


— — ——— 


— = 


(&in Unterbaltungsblatt.) 





Nr: 18. 


Mittwoch den 3. März 


1852. 





Der Spieler, 
Schluß.) 

Der Präjivent nahm die Piſtole zurück, man über- 
zeugte fih, daß fie noch geladen war, Da fie von dem 
Augenblid an, wo fie gefunven worden, in ven Hänven 
des Gerichts befinnlich geweſen, fo konnte fie wicht fpäter 
gelaten werden fein. Der Präjivent rief ten Wirth, dem 
die Waffe gehörte, wierer vor. Dieſer zog bie Ladung 


beraus, unterfuchte Die Kugel und erflärte dann, das fet - 


noch feine eigene Ladung, er erfenne das an ter Kugel, 
‚welche brei Heine Löcher babe, die durch eine Einenthüms 
lichkeit feiner Kugelform abftchtlich erzeugt würden. Er 
fprach fich ferner dahin aus, Daß, wenn die aufgezogene 
Piftole aus ter Hand gefallen, orer einige Schritte wey- 
geworfen worden fei, leicht der Hahn hätte zufchnappen 
und das Pulver ven der Pfanne fallen fönnen. Da vie 
Piſtole deumach abgerrüdt und von tem Nadıtthan ver- 
roftet gefunden worden, fo hätte man fie leicht für abge» 
fhoffen nehmen können. Diefer Umftand war günftig 
für Theobald, er entlräftigte einen der Hanptbeweife ge- 
gen ihn, und ließ feine Ausſage im Lichte ver Wahrheit 
erfcheinen, Es war allerdings eine Nachläffigkeit, daß 
man die Piftole nicht genauer unterfucht hatte. Indeſſen 
war dieſe leicht zu erflären und zu entfchuldigen. Dan 
hatte die Piftole neben einem, durch einen Schuß getöbte- 
ten Menfhen gefunden, der Hahn unb bie Batterie an 
dem alten Feuerfchloffe waren abgefchnappt, als wäre ge- 
ſchoſſen worden, die ganze Piftole war mit Roſt überzo- 
gen: - die Bermuthung, mit der Waffe fei ver Schuß 
gefchehen, Tag fo nahe, daß man vie Piftole gewiß für 
abgeſchoſſen hielt und fie nicht weiter umterfucht Hatte. 
Der Präfivent beſprach ſich mit der Beifigern des 
Gerichts einen Augenblick, plöglich rief eine Stimme aus 
den Zuhörern: „Herr Präſident, ich habe etwas zu fügen.” 
Der Präfivent fhante auf, die Stimme ließ fich weiter 
vernehmen: „etwas Wichtiges in Bezug auf die Berhant- 
lungen.” Der Präfident hieß ben Sprechenben vortreten 


und bald arbeitete jih ein Mann in mittleren Jahren 
durch vie Zuhörer und trat vor ben Tiſch. Nachdem er 
ten Zeugeneid abgelegt, erflärte er, er fei Kaufmann, ver 
während ver Bargzeit einen Paten in *** zu halten pflege. 
Daranf bat er, ihm das zerfegte Hemd Theobalds zu 
zeigen und machden er es einen Augenblick geprüft hatte, 
fuhr er fort: „Ich babe mich nicht getäufcht, ſchon aus 
ter Ferne glaubte ih das Zeug zu erfennen. Sämmt- 
liche Stücke dieſes Mufters habe ich in ber Fabrik aufge» 
fauft und zu Hemten verarbeiten laffen, Der Angeflagte 
Theobald kann dies Hemd nur bei mir gelauft haben, 

Theobald beftätigte dies und gab an, er hätte drei 
folder Hemden kurz nach feiner Ankunft in ** gefauft, 
da ihm das Mufter befonvers gefallen habe. 

Der Kaufmann fuhr fort: „Ich entſinne mich aber 
genau, daß auch ter andere Angeklagte, Friedhelm, von 
biefen Hemden gekauft Bat. Er Hat eine eigenthümlich 
liepelnde Ausfprache ver Zifchlaute, die mir auffiel, als 
er bei mir faufte und fehr genau handelte; am viefer Aus- 
fpradhe erfannte ich ihn vorhin mwieber, ala er fprach, und 
jest, wo ich vor ihm ftehe, erinnere ich mich andy genau 
feiner Gefichtezige. Damit ih mich aber nicht irre, will 
ih noch ein Merkmal angeben, Der Mann, der vamals 
die Hemden bei mir kaufte, hatte ein feltfam geftaltetes, 
braunes Muttermal am Halfe. Ich ſah dasfelbe, als er 
das Haldtuh abband und ich ihm die Heinden um bem 
Hale anpaßte. Wenn ver Angellagte Friedhelm -viefes 
Muttermal auch Hat, fo behaupte ich die Mentität beider 
Berfonen auf meinen Eid.“ 

Ih ſah Friedhelm am, feine Augen funfelten wie 
von ftiller Wuth und er bif ſich auf bie Unterlippe. Der 
Bräfident hieß ihm fein etwas auffallend dies Haletuch 
abbinden. Zögernd that er es, und Richter und Ge- 
ſchworne fahen wirklich ein braunes Muttermal von felt- 
famer Geftalt. 

Ich athmete auf. Bon Anfang am hatte ich eine un⸗ 
erflärlihe Theilnahme für Theobald gefühlt. Die gün- 
ftige Wendung, die feine Angelegenheit nahm, verfegte 
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ihn in noch größere Aufregung. Wenn er vorher wenig 
Hoffnung auf Freiſprechung gehabt haben mochte und es 
die Ungjt vor dem ihn bedrohenden Urtheilsfpruche war, 


die ihn bewegte, fo wuchs jett feine Hoffnung auf eine, 


Freifprehung und bamit nothwentig wurden vie Gefühle 
mächtiger, - bie. in- feiner Bruft wogten. Anders bagesen 
war das PVerehmen bes andern Angellagten. Seine bis 
herige Ruhe und Sicherheit wichen der Unruhe, feine Ger 
fichtszüge. nahmen einen hämiſchen boshafter Zug an. 
Man fah es Ear, er nahm ſich zufammen, nicht jegen zu 
laſſen, was in ihm vorging. 
Während die Ausjage des Kaufmanns alle Zuhörer 
und auch Geſchworne und Richter in Bewegung brachte 
und eine Pauje in ven Verhendlungen entjtand, wie fie 
ſich oft zufällig macht, trat der Wachtmeifter ver Land⸗ 
reiter vor und meldete, auch er habe eine Mittheilung zu 
machen. Kraft feiner viscretichären Gewalt ließ ber Prä— 
firent auch dieſe Mittheilung zu. Der Wachtmeifter fagte 
dan, aus, es fei vor brei Tagen ihm ein Stedbrief zu- 
gelommen, nad weichem vor Jahr und Tag eine groß- 
artige Fälſchung durch geſchicktes Nachahmen fremder 
Handſchriften begangen worden, die man erſt vor Kurzem 
entdeckt habe. Als ſicherer Thäter würde in dem Gted- 
briefe ein Mann,. Namens Mühlbuſch verfolgt, Das 
Signalement gebe als ‚befonderes auffallendes Kennzeichen 
‚ein. jeltfam geſtaltetes Muttermal an dem Halfe des Ber- 
‚folgten: an. Wahrſcheinlich jei ber Angellagte Friebhelm 
und ber ftebrieflich verfolgte Mühlbuſch ein und dieſelbe 
Perfon. | 
Der Staatsanwalt nahm ven Stedbrief aus ben 
‚Händen bes Wachtmeifters und verglich das Signalement 
mit Friedhelm, worauf er bem Gerichte erklärte, der fted- 
brieflich verfolgte Mühlbufh und der Angeflagte Fried 
‚helm. .jeien offenbar ein und dieſelbe Perfon; im Halle 
einer Freifprehung des Friedhelm würde er ihn verhaf— 
‚sen unb an das Gericht ausliefern lajjen, von beim ber 
Stedbrief exlajien worden. Der Präfivent fragte Frieb- 
helm, was. er auf Alles das zu fügen hätte. Diefer ent- 
‚gegnete trotig und. höhniſch: „Nichts! Ob ich jener Fäl- 
ſcher .bin, geht nur. das Gericht in X, an, bier haben bie 
Geſchworuen nur das, Urtheil über ven Mord zu jprechen.” 
‚Aus dem ganzen ‚jegigen Benehmen diefes Menfchen ging 
-Hesvor, daß feine frühere ruhige und befcheidene Haltung 
ur Berftellung geweſen unb daß er jegt nicht mehr im 
Stande war, biefe Maske fejtzuhalten. 
, Der Präfident ſchloß bie Verhandlungen und begann 
‚jein Refume. In feiner lichtvollen Darftellung der gan- 
‚zen Sache legte er befonders Gewicht auf ben Umſtand 
‚mit dem rothen .Briefchen, welches beweiſe, daß das Ver⸗ 
brechen mit großer Schlauheit begangen worben, und daß 
„der Thäter nothwendig ein Menſch ſein müſſe, der in 
Verbrechen kein Neuling ſei. 
Die Geſchwornen traten ab. Vier Stunden ang 
währte ihre Berathung; man fah daraus, daß fie ſich 
wicht leicht über ‚ihren Ausipruc vereinigen fonnten. Es 
waren vier lange Stunden der Erwartung für bie Zubö- 


„sen fein! ; 
Endlich iehrten die alqhwornen zurück. Ihr Aus⸗ 


2 


ſpruch lautele in Bezug auf Theobald auf Nichtſchuldig 


mit Stimmeneinheit, in Bezug auf Friedhelm auf Schul⸗ 
dig mit Sieben Stimmen gegen fünf. Im Folge dieſes 


Ausſpruchs zog ſich der Gerichtshof zurüd, um bie Ent- 


ſcheidung über Friedhelm zu geben. Sein Ausſpruch lau- 
tete auf Schuldig, das Urtheil gegen Friedhelm auf Tod, 
Das Theobaln betraf, fo orbnete der Präfivent beffen 
Freilaſſung an. Friedhelm warb abgeführt — Theobald 
entfernte fi langfam, mit nievergefchlagenen Blicken durch 
bie Zuhörer gehend. Ich folgte ihm, Als ich die Straße 
erreichte, bemerkte ich im Fenſter eines gegenüberliegenven 
Haufes feinen alten Bater, Auch Theobald fah ihn und 
zudte zufammen. Gefenften Hauptes fchritt er bei bem 
Haufe vorbei, Der Vater fah ihm nad. Endlich rief 
er laut: „Heinrich!“ Theobald blieb fteben, ſah fih um, 
faltete bittend bie Hände, fehüttelte den Kopf und ging 
weiter. Da ftürzte jenes junge Mädchen aus dem Haufe, 
offenbar feine Schweſter, und eilte ihm nach. Sie erreichte 
ihn, hielt ihn feft und nach einigem Zureden zog fie ven 
Wiperftrebenden nah dem Haufe, in welches dann Beide 
eintraten. Die Menge der aus dem Sitzungsſaale ftrö- 
menden Zujörer war in einer beſcheidenen Entfernung 
ftehen geblieben und manches Auge wurbe naß, bei bem 
rührenden Auftritte. Wie mag das Wlederſehen von Ba- 
ter und Sohn geweſen fein! 

Friedhelm ward zu lebenslänglihem Zuchthauſe be- 
gnabigt, Er ift bald barauf geftorben und hat tor feis 
nem. Tote ein ausführliches Belenntniß des an Yorb 
P ..... „. verübten Mordes abgelegt. 


Der Ruthengänger. 
(Fortfegung.) — 

Eines Tages nämlich, als Martin ziemlich weit vom 
Kuttenhofe weg, ermüdet in einer Waldſchlucht raftete, 
blidte ein weißes Gewand durch die Bäume herüber und 
bald nachher ftand Veronika vor ihm. Sie trachtete ihr 
Erſcheinen an dieſem abgelegenen Orte als etwas ganz 
AZufälliges darzuftellen und der Bergmann ging baranf 
ein, weil. es ihm jehr erwünfcht Fam, das Fräulein ein« 
mal unter vier Augen fprechen zu fönnen, 

„She ſpäht alfo fortwährend nah Gold und Silber 
umber, Martin? Was nur meinem Bater beifällt, ſich in 
feinen alten Tagen noch auf allerlei Dinge einzulafjen + 

Ich fehe nichts Unrechtes darin, Fräulein. Warum 
fol man bie Gaben der Erde nicht auszubenten fuchen? 
Gold werben wir in unferer Gegend kaum finden, auch 
Silber bürfte nur fpärlich vorfommen, aber felbft ‘der 
Fund von Bitriel-Erz, Aaun-Erz, oder fonft einem werth⸗ 
vollen Mineral, wäre eine ſchöne Sache.“ 

„Allein mein Vater hat, was er braudt — ımb 


„mehr; er follte wicht weiter ftreben in biefer Bahn! — 


Ihr feid indeß nicht um dieſer Gelegenheit hiehergefom- 
men, Martin; fo viel ich weiß, geſchah es um Herrn Elaf- 
fen und feine Mutter heimzufuchen, bie alte und liebe 


‚Belannte von Euch jein mögen?’ 
„hörer:. wie peinlich mögen fie für die Angeklagten gewe- 

er finnend ‚au ben Boden geheftet hielt, zu erheben. Be- 
‚zonifa gewann dadurch ven Muth, ji ihrem eigentlichen 


Der Bergmann nidte bejahend, ohne den Blick, ven 


Thema rafcher zu nähern, 


1 


„Mir wird es immer recht weh um's Herz,“ fagte 
fie, „wenn ich über das Schidfal ver würdigen Frau und 
ihres Sohnes nachdenke. Ich weiß im Grunde freilich 
wenig Davon und habe, zum Beifpiel, nie recht erfahren 
können, wie es mit vem Tode des früheren Befiters bie 
fer Gründe und ver daraus folgenden Verarmung feiner 
Familie zufammenhängt. Bon Claſſens felbft wirb man 
dergleichen hoch nicht erfragen wollen, mein Vater binge- 
gen wird allemal verftimmt, wenn viefer Gegenftand zur 
Sprache lümmt und bat mich barüber gewöhnlich mit fur: 
zen Wort en abgefertigt. 

„Was ich darüber weiß, bin ich Ihnen mitzutbeilen 
gern bereit, mein Fräulein.‘ 

„gut das, Martin. Ich habe noch ein halbes 
Stündchen Zeit und will mid) fo fegen, daß ich den Fuf- 
fteig überbliden kann, ver hier worüber fährt, damit und 
Niemand befaufche over -ftöre. Mebet jedoch — darum 
bitte ih Euch — wie es Euch um’s Herz ift und ohne 
Rückſicht auf meine Nerven, ich muß darauf gefaßt ſein, 
nichts Freudiges zu hören, Auch fol, was Ihr fagt, in 
meiner Bruft verjchioffen bleiben, ats das Geheimmif eines 
Freundes, denn ich will nicht eine müßige Neugierde be- 
friedigen, — ich möchte nur — Marer werben über Man— 
des, was mich innerlich ſchwer beunruhigt.” 

Der Bergmann deutete feitwärts Hin, wo man durch 
eine Walröffmmg ven Dachforſt eines Haufes erblicken 
tonnte, das, fanm eine Stunde entfernt, tiefer gegen bie 
Ebene herab gelegen war. 

„Ich brauche Ihnen nicht zu fagen, Fräulein Veronika, 
daß das da prüben Sande ift, früher das Beſitzthum 
Shres Vaters, während Glafjen hier auf dem Sattenhofe 
hauste. Die beiden Herten hatten ihre Guter faft in ber- 
felben Zeit übernommen: ımb waren auch in: ihren. übrigen 
Berhältniffen ziemlich gleichgeftellt. Beide waren rüftige 
junge Männer und .glüdlihe Gatten und ihre Defigungen 
hatten beinahe gleichen Werth, oder vielmehr gleich wenig 
Werth, denn fie waren durch fchlechte Bewirtbfchaftung 
und Kriegszeiten fehr Herabgefommen. Bis auf einige 
Monate vor dem Zeitpunfte, wo Claſſen aus dem Lande 
ging, waren die beiden Nachbarn nicht eben bie beften 
Freunde gewefen. Herr Rippold betrieb nämlich feine 
Delonomie beiweitem nicht mit fo günftigem Erfolge als 
Elafjen, der ſich mit großem Eifer und Gefchid auf die 
Berbeiferung feiner Gründe warf. Ihr Herr Bater — 


verzeihen Sie meine Offenheit, beſaß nicht die erforder» ⸗ 


liche Stätigfeit uud Ausdauer, er wollte fi immer durch 
einen rafhen Sprung ‚auf bie Beine helfen und fprang 
darum auch oft fehl. Gr brütete unabläffig über Projec- 
ten, durch die feine beeugte Lage mit einem Schlage um⸗ 
geftaltet werben follte, indeß Claſſen fleißig und Gott ver« 
trauend fortarbeitete und babei- in feinen Anfprücen an 
das Leben höchſt befcheiven war, Darum aber ftanben 
‘wie. beiven- Männer ; ine geraume Zeit hindurch einander 
fern) — Bor: etwa zwei. und zwanzig Yalren. — Sie 
waren damals noch nicht auf der Welt, Herr Georg ein 
fechejähriger Knabe — gerieth Elafjen, deſſen fcharfem 
Berftande die Mängel umferer ftaatlichen Zuftände nicht 
entgehen konnten, und ber fich dadurch in feinem Wirken 
überalf gehemmt oder beeinträchtigt fah, auf ben Geban- 
ten, feine Thätigfeit dem bankbaren jungfraͤulichen Boden 


mi“ 


der neuen Welt zuzuwenden. Er wollte jeboch mit allet 
Umſicht verfahren, wollte nicht fein hieſiges Beſitzthum 
verſchleudern und ſich mit Weib und Ktind umbebadht in 
fremdartige Berbältniffe hineinwerfen, die bamals noch 
weniger befannt und gefichert waren als jegt, wo troß 
bein fo Mandher feine Rechnung nicht findet. Er beſchloß 
daher alfein nah den Vereinigten Staaten hinüberzugehen, 
fih mit Yand und Leuten vertraut zu machen, allenfalls 
Boden zu faufer umb dann erft zurüchzulehren, um ben 
Reft feiner Habe flott zu machen und die Familie mitzu⸗ 
nehmen, Daß Frau Claſſen biefem Plane heftig entge— 
gen war, werben Ste begreifen; fie wollte feine Trennung, 
wollte auf alfe Gefahr Hin gleich mitgehen. Aber ber 
war nicht fo feicht zu beugen! Er blieb bei feinem Ent 
fchluffe, mahm eine nicht unbeträchtlihe Summe auf unb 
rüftete fi zur Wbreife. Eines Abends im Frühjahr — 
fo hörte ich vom aften Meder, ber Claffens rechte Hand 
war und damals im Zimmer ab- und zuging — ſaß Claf- 
fen mit Ihrem Herrn Vater, welcher feinen Plan voll- 
fommen bilfigte, noch fpät beifammen. „„Ich will mor- 
gen Abend fort," Hub Glaffen plötzlich an, „„meine 
Frau weiß nichts Davon und fell auch nichts erfahren. 
Ich zittere ver dieſem Wbfchiebe! Ich kann ihr nicht ber 
greiflich machen, daß es fich um einige Monate, höchſteus 
um ein Fahr der Trennung handelt, und daß unfere ganze 
Zufunft von biefem Schritte abhängt. Sie würbe jam- 
mern, ohnmächtig werben, vielfeicht von Neuem in bie 
Krankheit verfallen, von ver fie erſt kürzlich erſtanden. 
Darum denle ich fo thım: Ich gehe morgen gegen Abend 
unter einem paflenben Vorwande zu Ihnen hinüber und 
laſſe die Möglichkeit durchblicken, daß ich dort über Nacht 
bliebe. Bon Ihnen gebe ich dann nach Werbenrobe, wo 
preimal wöchentlich, Nachts, der Poſtwagen durchpaſſirt. 
Früh erhält meine Frau brieflih Nachricht von meinem 
Scheiden, und es wird fo minbeftend bie Aufregung eines 
perfönlihen Abſchiebs nach Möglichkeit verringert.” 

„Herr Rippold flimmte Claffens Vorhaben bei und 
erbot fi, ihm in feinem Wägelchen nach Werbenrobe hin⸗ 
über zu fahren. „„Das mwäre eine langweilige Fahrt, 
auf folhen Wegen und bei Nachts!““ meinte Claffen, 
„„da gehe ich doch. lieber zu Fuß über's Gebirg, das iſt, 
went mar bie Fußſteige kennt, faft um eine Stimbe näher 
und trodener, fefter Weg.’ „Wohl, dann begfeite ich 
Sie ſagte Herr Rippold. 

„Und fo wurde es denn auch ausgeführt. Claſſen 
fam Abends nach! Sandern, ging dann in Begleitung 
Ihres Vaters über das Gebirg und als die Frau am 
andern Morgen erwachte, fand- fie ſtatt ihres Gatten einen 
‚zättlichen- Brief. Sie lam freilich faft von Sinnen, al 
fein, wie der Mann vorausgeſehen hatte, der böfe Augen- 
bli ging aber doch ſchneller und minder ftürmifh an ihr 
vorüber.” 

, Der Bergmann hielt jet, wie von traurigen Grinne» 
rungen überwältigt, inne. 

„Und wie ging es nun weiter mit Claſſen?“ fragte 
das Fräulein in athemloſer Spannung, 

„Man hat feit jenem Tage nichts mehr von ihm ges 
hört. — — „Seine Frau konnte erwarten, daß er ihr vor 
ber Einfchiffung noch ein- oder- mehrmal fchreiben würde, 
fie mußte, als es geſchah, um fo ficherer darauf rechnen, 


wenn er einmal auf amerifanijchem Boden angelangt war 
— vergebens! fein Wort, eine Zeile gab Kunde von dem 
vericholfenen Manne. 
Claſſens Tor. 

Ihr Bater — ih muß es fangen — entwidelte große 
Thätigfeit, um Nachricht über Elaſſen aufjutreiben, er 
wandte fih an bie Behörben mehrerer Hafenftädte, na- 
mentli Bremens, von wo fih ber Vermißte einzufchifr 
fen befchloffen Hatte, es war jedoch nichts, auch nur halb- 
wege Genügendes zu erfahren. Wohl drang nah Fahr 
und Tag ein Gerücht herüber, daß unter ven Paffagieren 
eines deutſchen Schiffes, das mit Mann und Maus un— 
terging, fi einer mit Namens Claſſen befunden habe, its 
deß ber Name lömmt in unferm Lande öfter vor unb ber» 
läffigere Nachweiſungen waren nicht zu befommen. Die 
arme Frau erfrankte und fehwebte fange zwijchen Tob ‚und 
Leben; ganz erholt hat fie fih niemals wieder. Ihre An= 
gelegenheiten geriethen allmälig in Verfall; das Auge des 
Herrn fehlte, der alte Weyer war geftorben, die Grund 
ftüde verloren immer mehr an Werth; von früher her 
waren noch einige Schulden da, Claſſen hatte fie durch 
Aufnahme bes mitgenommenen Geldes vermehrt; unter 
diefen Umftänden mußte es fogar als eine günftige Für 
gung betrachtet werben, daß zwei Jahre nach Glaffens 
Berfhwinden Herr Rippold eine mäßige Summe für den 
Kattenhof bot. Gr hatte fein eigenes Gut mit Vortheil 
‚verkauft, ſoll auch um dieſe Zeit eine Heine Erbſchaft 
‚gemacht haben. Genug, er fam als Herr hierher und 
bie frühere Befigeriu wurde durch den Met ihres Ber- 
mögens doch in die Dlöglichkeit ‚verfegt, ihren Schn an- 
ftändig zu erziehen, und ihn tie, zu feiner Ausbilvung 
nöthigen Anftalten befuchen zu laſſen.“ 

„Es ift alfo nicht mein Vater, ver fich in letzterer 
Beziehung Verdienſte um Herm Claſſen erworben hat!” 
rief Beronifa mit Aufregung. „Ich glaubte bisher, mein 
Bater habe Herrn Claſſen ftudiren und reifen laffen, und 
ih war glüdlic in viefem Glauben ; venn ich vermochte 
den Gedanken nie zu unterbrüden, daß das Unglück bes 
Nachbars einen weientlichen Antheil an ver Berbefferung 
unferer Lage gehabt haben müſſe. —“ 

Der Bergmann, fo fehr er vermeiden wollte, das 
Kind gegen ben Bater aufjuregen, lonnte fich doch nicht 
enthalten, in fpöttifchem Tome zu bemerken: „O, Her 
Rippold Hat fich dennoch für dieſe Leute interreffirt! Nicht 
nur, daß er ber Frau Claſſen viel guten Rath ertheilte 


und immer um fie herum war — befonder& feit er Witt- 


wer geworben — fo hat er au ben Sohn reichlich mit 
Gmpfehlungen und Klugheitelehren ausgefiattet und nicht 
angeftanben, ihn fpäter zu-feinem Berwalter zu machen.“ 


(Bortfegung folgt.) 


Die Trümmer des Kaiſerreichs und eine 
Nafe. 
Bor vierzehn Tagen trat im das Atelier eines ber 


beften Miniaturmaler in Barie ein Mann eim, ber, von 
oben bi® unten in einen Tangen zugelndpften Rod gebüllt, 


Dafür gab es nur eine Erflärung: 
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in jeiner ganzen Gricheinung die Merkmale einer friegeri- 
fhen Vergangenheit an fi trug. 

„Mein Herr,” redete er den Maler an, „ich gehöre 
zu ben Trümmern des Kaiſerreichs. Diefe Wunde rührt 
von ber Kugel, eines Throler Jägers, viefer Hieb vom 
Säbel eines Ungarn, diefe Narbe von der Lanze eines 
Baſchliren her, und Das bier” — feine Nafe abnehmenb 
— „it ein Unbenten an Spanien.” 

Der Maler blidte ven armen Helven an mit einem 
Semifh von Staunen und Mitleid, 

„Ich lomme“, fuhr der Fremde fort, „fo eben von 
Morbihan bier an, lediglich um dem Balle des Seine» 
präfecten beijuwohnen, ber mir die Ehre einer Einladung 
bat zu Theil werben laſſen. Da kann ih nun bo un« 
möglich mit diefer Nafe erfcheinen ; ein Pfufcher in Mor⸗ 
bihan hat fie mir gefertigt, aber fie ift zu did, und paßt 
durchaus nicht im mein Geſicht. Hätten Sie wohl bie 
Sefälfigfeit, mir dieſe da, fo recht nach der Natur, zu 
malen ?“ 

Und ber Fremde zog eine Schachtel hervor, in wels 
her ſich, forgfältig auf Baumwolle gebettet, eine Nafe 
von Gold befand, gleich ausgeftattet mit Wugengläfern 
oben, und unten mit einem zierlihen Schnurrbart. 

Der Künftler aber, erftaunt über fo viel Nafen bei 
einem Marne, ver keine bat, betauerte höflich, daß er dem 
Fremden nicht werbe dienen fönnen, ba er auf ſolche Dinge 
ſich nicht verſtehe. 

„Aber ſind Sie nicht Portraitmaler?“ 

„Das wohl, aber eine Naſe —“ 

„Bagatelle das! Aber ich weiß es ſchon, die Herren 
Künftler find fo ſehr beſchäftigt; daher kam ich zu Ihnen, 
mein Herr, objchon ich eigentlich gar zu gern.Herm Ho» 
race Bernet um bie Gefälligkeit gebeten hätte.“ — 

„Horace Bernet ?“ 

„Ja, mein Herr, Horace Vernet. Der hätte mir 
meine Bitte gewiß nicht abgeſchlagen. It er roch em 
Schlachteumaler.“ 

Und der Künſtler erbarmte ſich der Trümmer des 
Kaiſerreichs und malte tie Naſe. 


Mannichfaltiges. 

In Paris haben manche Hanseigenthämer, welche 
Wohnungen vermiethen, am ihrer Hausthüre folgende Im- 
ſchrift anbringen laffen: „Es gibt Hier weder Elavierfpie- 
ler noch fonftige Muſikmacher.“ Sie hoffen durch dieſe 
beruhigende Berficherung bie Miether leichter anzulocken. 





Im Frantreich leben mad) der lehten Zahlung 15,850 
Notare, 12,290 Gerichtsvollzieher, 748. Wechfel-Agenten, 
4931 Anmalte und 100,000 Abvolaten. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Wilrzburner 
Stadt: und Rand» 
bote erſche int wit Aus⸗ 
nahme ver Sonm⸗ und 
hohen Feiertage taͤg⸗ 
Hd Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werden Mittwoch 
ms Samstag Extra⸗ 
Felleiſen, urzb viertel < 
führig ein großer Nuſter ⸗ 








Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerationt- 
Peeis if monatlich 15 
Areuzer, vierteljährlich, 
45 Srenzer. 

Injerate werben bie 
treifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnticher Schrift mik 
> Krenzern, größere 
aber nad dem Raumes 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben fraiieo 





bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
‚Re, 5>: Donnerstag den +. März. | 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Der bieherige il. Altar am t. Landgerichte Sremadh, 
Ludwig Hans (von Hier) rüdte als I Aftwar ber ge» 
. nanntem Yandzerichte vor. 


Inden Zollvereinefiaaten wirt einem ‚allgemeinen 
Beichluffe: zufolge bis zum 31. Auguſt d. De. kein Eins 
. sjoll auf Getreive, Debl und Hülſenfrüchte mehr 
erhoben. 


Ein Feldwebel der Garnifon in Neuftabt a. d. Aid 
warb dieſer Tage dur die Nachricht überrafcht, da von. 
einem in Holland verftorbenen, Anverwanpten ihm eine 
Erbihaft von mehr ald 700,000 fl. zufällt. 


Münden, 1. März. Bei Graf Lurburg finden 
täglich Proben der italieniiben Oper ſtatt, welcher unter 
Vihoirkung des Prinzen Apalbert im Laufe diefer Faſten auf 
dem feinen Refivenztheater zur Aufführuug fommen wird. 


Münden, 2. Mir; Am Schluſſe der geitrigen 
Affifenverhandlung wurde auf Antrag des Staatsaumwal- 
tes ein Individuum vou der Zeugenbanf weg jofort wegen 
Meineids verhaftet, ‘ 


Eiu Theil des ſeit 14 Tagen erwarteten Armeebe- 
fehls befindet fich bereits unter der Preſſe, fo daß »eſſen 
Erſcheinen jedenfalls noch im Laufe dieſer Woche erwartet 
werden darf. 


Die Sammlung des „Boltsboten” für die, Speſſar⸗ 
ter und Rhöner beträgt bereits die, beträchtliche Summe 
von 7608 fl. , 


Der „Zeus des Profeſſors Stiefel prophezeit für 
den Dionat März folgende Witterung: Anfangs noch 
Schuee oder Regen, banıı falt und treden vom 1. bis 6.; 
zu Schnee geneigt, am 7., 83 darauf falt und heil am 
9 bis 12.; gelinder mit, Regen ober. Schnee am 13, bie 
16.; wieder rauber am 17. bis 19.; gelind, ſtürmiſch mit 
Regen vom 20. bis 23.; leicht Schnee am 24., 25., da⸗ 
bei fälter bis 26. ; troden, wärmer vom 27. bis 31, 


In Stuttgart hat ſich ein bis zur nächften Ernte 
fortdauernder Unterftägungsverein zur Minderung des Noth- 
jtanbes. in Stabt und Land gebilvet. Die Theilnehmer 
machen jich amheifchig zu einem regelmäßig alle 14 
zu erhebenven Beitrage, wofür theile Speife für Arbeitd- 
unfähige und Kinder, iheils Arbeit beſchafft werden fell. 
Ein in Um veranftalteter Armenbazar hat 3000 fl., eine 
Armenlotterie 1160 fl. ertragen, welche teils, am Orte 


Tage - 


vermentet, teile dem Zentrafivopltfätigteitenerein zuge» 
wiefen werben. c vi 


Aus Braunfhweig vom 26. ehr. berichtet man 
tem „Damb. Correipontenten“: In ber verflofjenen. 
Nicht waren wir auf dem hieſigen Bahnhofe Zeuge eines 
tief erichütternren Schauſpiels. Der von Lehrte eintref» 
fende Bahnzug bradte einen unglüdtihen Gefangenen, 
den vielbeiprechenen hamburgiſchen Bürger Nuscjaf. Die 
Arme waren ihm freuzweife über die Bruſft geſchloſſen 
md ein Bein außerdem mittelft einer Kette am bie Arm- 
feſſeln. Getortirt wurde derfelbe vom einem öſterreichi⸗ 
fchen Offizier, und von ſechs Soldaten mit geladenen Ge⸗ 
wehren, deren Häfne aufgezogen waren. Im’ eitiem War 
gen zweiter Klaſſe nahmen viefelben mit ihrem Gefange» 
neu ein befonderes Coupe ein, und bier angelangt, wollte 
der Offizier nicht augfteigen, fondern im Wagen mit Manns 
ſchaft und Gefangenen bie Abfahrt abwarten, welches 
aber, ber Betriebseinrichtungen halber, nicht geftattet wurte, 
Er mufte fih daber in ein Zimmer begeben, und bei die⸗ 
fer Gelegenheit Fonnte man ben unglüdjeligen Gefangenen 
fehen, deſſen bleiche, durch ‚einen ſchwarzen Bart gehobene 


Geſichtsfarbe, deſſen niedergeſchlagene Miene und die faſt 


‚keine Bewegung geſtattende Feſſelung anf die Umſtehenden 


einen ſchwer zu berwiſchenden Eiudtuck machten.” 


Aus Thüringen werten nächſtes Frühjahr gegen 
0,000 Perſonen nach Südamerika auswandern, 


In Hapre, Antwerpen und Liverpool ift ver 
Andrang von Ueberſiedlern nach, den Vereinigten Staaten 
aus Deutjchland fo groß, wie er * nie geweſen iſt. 
Mehrere der Geſellſchaften am Ob in zur Beförde⸗ 
rung der Auswanderer haben ſchon auf Monate lang alle 
ihre Pate ſchiffe beſetzt. Am is9. Febr. ging. ber beigiiche 
Dreimajter „Uncas" von Antwerpen mit 172 deutſchen 
Aue wanderern nah. New-Orleans unter Segel. 


In Lüttich wurde dieſer Tage eine Frau ven 33 
Zahren von ihrem 22, 23. und 24. Kinte entbunten. 
Diefe Frau, feit 9 Jahren verbeirathet, hat in biefer Zeit 
24 Riuder geboren und zwar jedesmal Drillinge, vie ſaͤmmt⸗ 
ich Mäpchen ſind, und ſich des bejten Wohlſeins erfreuen. 


In London Äft ein mener Sonzertfaal umter dem 
Namen „Beethoven-Rooms“ eröffnet worden, in welchem 
uur Beethonen’jche Compojitiouen vorgetragen werpen follen. 

Deutſchland. 

Baden. Freiburg, 1. Mär. Die hiefige Btg- 

berichtet: „Heute morgen marfdirte von hier aus ein 


” r 
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Executionscommando von 1 Dffijier und 50 Mann nach 
Dberrothweil am Kaiferftuhl, wo vie Bürgerwmeiſterwahl 
einigen Anhängern der Umijturgparthei Gelegenheit zu 
Demonftrationen gegen gutgejinnte Bürger gegeben hatte, 
Es zeigt fich hier wieder, daß der Geiſt ver’ Wiverjeglich- 
Teit noch nicht verſchwunden und daß es der vollen Auf» 
merkſamleit der Behörden und einer ftrengen und ſchnel- 
Im Beftrafung ver Schuloigen, wie jolde durch den 
Kriegszuſtand ermöglicht it, bedarf, um terartige DBor« 
Zonmmnifjfe für vie Autunft zu verhüten. 


Heften. Kafjel, Ende Febr.‘ Aus Spangenberg 


vernimmt man, daß Oberft d'Orville vor Kurzem krank 


eweſen, daß aber dennoch kein Glied feiner Familie zu 
bm geburst Kat. General Gerland’s Haft läuft am 9, 
März ab, Wahrſcheinlich wird er aber nicht wieder real 
tivirt, fondern auf Wartegeld gefegt over penfionirt. 


Preußen. Berlin, 1. März Die Einladungen 
zu dem hier zu veranftaltenden Zollvereins Congreß, ‚unter 
Mitwirkung der Nbgeorbneten von Hannover und Olden— 
burg, find auf den 29. März neftellt, und es find damit 
zugleich die preußijchen Propolitionen für . vie Berhanp- 
lungen verbunden worden. Die Wiener Zollconferenzen 
werben borausjichtlich bis zu diefem Termine dauern, das 
Wiener Cabinet ſcheint wenigſtens Feine Neigung zu haben, 
Die Verhandlungen fo zu fördern, baß ein früherer Schluß‘ 
möglich wirv, j 2 


. Berlin, 29. Febr. Die Regierung will, wie unanı 
vernimmt, den Geſetzentwurf über. die Zeitungsfteuer zu⸗ 
rüdziehen, und einen andern vorlegen, wonach auf. eine 
Beftenerung mit zwei. Thalern pr, Gremplar- augetras- 
gen wirb, 


Defterreich. Wien, 29, Febr. Der Kaiſer wirb 
von feinem Ausfluge nach Trieft und Venedig an 5. März 
bier zurüderwartet. In Benedig bleibt Se. Majeſtät drei 
Tage, worauf die Rüdreife nah Wien wieder über Trieſt 
erfolgt. Die Großfürften Michael und Nikolaus von 
Rußland, melde ſich zum Befuche ihres Bruders, des 
Groffürjten Konſtantin, ebenfalls mach Venedig begeben, 
werben auf ihrer Durcreife am 14. März hier eintreffen 
und im Hotel ver biefigen ruſſiſchen Geſandtſchaft ab» 
fteigen. Ihre Taiferlichen Hoheiten werten am 17. im 
Venedig erwartet und acht Tage daſelbſt weilen. Der 
zuffifhe Gefandte an unſerm Hofe, Baror. v. Meyen- 
dorf, welcher fich noch im Venedig beim Großfürften Kon⸗ 

in befindet, wirb am 6. wieber: bier eintreffen. Den 
neueften Nachrichten zufolge joll der Großfürjt und deſſen 
Gemahlin ihren Aufenthalt dafelbft bis Ente März ver- 
längern. Das bortige Klima foll namentlich der Groß— 
fürftin ſehr zugefagt haben. 


Schleswig: Holftein. amburg, 28. Febr. 
Ueber das Tünftige ickſal ver holjteinifchen Civilbeam⸗ 
ten circulireu bie verfchievenften Gerüchte. Do wie 
Wohlunterrichtets verfichern, beabfihtigt man in Kopen⸗ 
Hagen, fich berjelben gar zu entlebigen. Man wirb bier 
felben in brei Klaſſen theilen. Zu der eriten Klaſſe ge 
hören diejenigen Beamten, welche, aus Schleswig verwieſen, 
fpäter in per eine Anftellung gefunden haben, Zur 
zweiten Klaſſe gehören alfe feit 1848 neuangeftellten Beam⸗ 
ten und endlich ſchließt die dritte Klaſſe alle viejenigen 
vormärzlihen Beamten in fich, die unter ver proviforifchen 
Megierung umb unter der Statthalterfchaft-im Amte ge- 
blieben find, 


Dem Kieler Correfpondenz-Blatt “wird aus Kopen⸗ 
Hagen gefchrieben ; „Bein Chriſtian von Glücksburg fuc« 
cedirt und Fein Anderer! Europa Bat unferm König bie 
Wahl gelaffen uud feine Wahl gebilligt.“ 


Die in Schleswig lantonirenden dãniſchen Truppen 
haben zum 5. d. Marſchordre und werden von den in 


Kopenhagen garniſonirenden fchleswig"; en Bataillonen 
abgelöjt werben, si“ 


Die Bundestommifjäre Graf Mensborff und Generat 
v. Thümen find, von ihrer Reiſe nah Kopenhagen zurück, 
am 27. Februar wieder in Hamburg eingetroffen und am 
1. März mit ver Berliner Eiſenbahn weiter gereift. Vom 
König von Däuemark find Beide mit dem Groftreuz bes, 
Dauebrogordens ausgezeichnet worden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 2. März. In Paris find 
fieben Kegierungscandivaten (Guyard-Delalain, Devind, 
Durperier, Fouché Lepelletier, Lanquetin, Mar. Königs· 
warter, Dr. Veron) mit großer Majorität gewählt; im 
vierten und fünften Wahlbezir? war die Wählerzahl un: 
—— Aus den Departements iſt noch feine Wahl 

elannt, 


General Eavatgnac ift mit 14,500 Stimmen gehen 
den Gandidaten ver Regierung zum Deputirten enmählt, 


Paris, 1. März Der Juwelier Eroce-Spinelfi, 
ber ſich durch ultrademofratifche Meinungen hervorgethan, 
ift ans: dem franzöfifchen Gebiete verbannt worden. Er 
bat, die Weifung erhalten, Paris fofort zu verlaffen und 
fih ins Ausland zu begeben. J 


vBaris, 27. Febr. Die Page ber Depprtationg« 
Gefangenen auf der Rhede von Breit wird nicht mit den 
anmutbhigften Farben geſchildert. Man muß ſich über 
die dreimüthigfeit wundern, welche ſich bie „Preſſe“ er« 
laubt, wenn jie ſchreibt: „Wir erfahren mit einer leicht⸗ 
begreiflichen Defriedigung, daß die Deportationsgefangenen 
des Duguefclin etwas mehr Luft im Schifferaum zu ath« 
men haben. Diefe Erleichterung fommmt baber, daß 40 
bie 50 von ihnen in Freiheit gefegt worden find. Hoffen . 
wir, daß die Behörde noch milder und nachjichtiger werde 
und uoch mehr Play made. Diefe Leute verdienen Mits 
leiden, denn fie haben viel zu erbulden. Fragen ber Hu⸗ 
manität müſſen ven Parteisifragen ſtets vorgehen.‘ Zur 
350 bis 400 im Schiffsraum des Dugefclin eingefperrt, 
find fie bafelbjt zufammengepfercht, wie einft bie Neger 
auf ven Sklavenichiffen. Der Raum iſt niet groß ges 
nug, daß fie alle nieverliegen können, fie find gezwungen, 
mit dem Schlafen abzuwechſeln. Denfe man fich ber 
Zuſtand der Atmoſphäre in biefer Höhle, bie eine folche 
Menge fajien muß. Zur Erholung dürfen fie. mur eine 
Viertelftunde auf dem Verdeck zubringen, und zwar nicht 
täglih, ſondern brei= bis viermal in der Woche. Dazu 
kant, daß man, in ber Vorausfekung, daß fie nad 
ayenne beftimmt ſelen, ihnen, um fie an bie Lebensart 
in einem Heißen Klima zu gewöhnen, eine erhigenne Nah⸗ 
rung gab, umgelochten Kabeljau, Häringe, gefalzenes 
nr 0 Offenbar. muß ihre Gefundheit * angegrif- 
a fein. 


Dem „Monitenr” zufolge find 30 Perfonen, melde 

am 24. Februar auf dem Baſtilleplatz ben Jahrestag der 
bruarrebolution durch bie Niederfegung von Immortel« 
enfrängen feiern mollten, verhaftet worben, \ 





Gold:Evurs. 
Sranffurt a / M., ben 3. Mär ‚1853, 
Biitolen 9 R. 431, fr. — Pituf. Piltolen A. 59 ii 
Holdad, id·.Et. 9 f. 55 tx. — Ranbbulaien ER 38, , — 


Bwenzigfrantenftäde 9 HM. 33 fr, 
Dechſel auf Wien A. 100 6. !. €. 97 fand. 2,8. 
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Anlündigungen 
Dekret.. | 


In Sıde ber, Witwe des Karl Eifner ‚von Homburg gegen 
Johann Deiling, Müllergefellen zu Euerborf , Oypothetenfapuals und 
Zinfenforverung betr., wıro dem Berflagten, welcher in unbekannter Fremde 
abweſend äft, zufolge Protolollarantrages ver Klägerin vom 6. d. Mts. auf- 
getragen, die auf 1/, Jahre vom 13. April 1850. bis 13. Oftober 1851 
verfallenen 5prEtigen Zinjen zu 375 fl. aus 5000 fl. Hypotbelenfapital nad) 
‚Maßgabe ves Eintrags im Hypothelenbuche für Heinburg Bv. Ill. Seite 257 
mit 260 binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Erefution durch Aufſtrich der 
verhypothecirten Objelte zu bezahlen. 

Etwaige, fofort liquidirliche Einreden und das Gegenvorjchlagsrecht find 
binnen gleicher ausſchließender Friſt ander geltend zu. machen. 

Zugleich Hat die Klägerin das Capital felbft zu 5000 fl. zur Heimzah- 
fung binnen eines Vierteljahres nach Uebereinkunft gekündiget, was bem Ber- 
Hagten zur Wiſſeuſchaft und Darnachachtung mitgetheilt wird. 

Jodann Beiling iſt geftattet, ven gegneriſchen Antrag vom 6. d. Ms. in 
biedgerichtliher Regiftvatur einzufegen, ferner wird demſelben aufgegeben, 
Binnen obiger Frift einen Inſinuationsmandatar zu benennen, widrigenfalls 
alle Zuftellungen an ihn durch Auſchlag an-vie Gerichtstafel als gehörig zus 
gejiellt erachtet werben würden. : 

-, Marftheivenfeld, ben 17. Februar 1852, 
Nr Königliche Landgericht. 


Gerber, Lor. Sixt. 






+ Na Nitslaus Schmitt non Sulzfeld die Convocation feiner Gläu⸗ 
Biger beantragt hat, um feinen Schuldenftand kennen zu lernen und denfelben 
aus dem Erlöje feines Grunpvermögens, das er zu derſteigern beabfichtiget, 
zu beden, fo haben zur. Anmeldung, fowie zur Begründung ber forderungen 
deſſen Gläubiger auf, * —— 

Dienstag den 16. März I. J. Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeibung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderjegung ver ſich Bil 
denden Maffe zum Erfcheinen vorgeladen. . 

Königähofen, den 25. Februar 1852. 


Königliches Landgericht: 
.. Kod. 


Glaäubigerladung ver Margaretha Bach, Wittwe von Nöttingen. 
Margaretha Ba, Wittwe von Röttingen hat ihr noch beſitzendes Grund- 
vermögen veräußerz, um behufs der Befriedigung ihrer Gläubiger, aus tem 
Erlös auf-veren Zufammenberufung den Antrag geitellt. 
Es werben deßhalb alle jene, welche an genannte Bach, Wittme, etwas 
zu fordern haben, aufgeforbert, ihre Anfprüde am f is: 
Freitag den 26. März I. 38. Bormittagsd 9 Uhr 
babier geltenn zu nahen, unter dem MNechtsnachtheile, daß die Nichterfchei- 
nenden gerichtsunbefannten Gläubiger nicht weiter berüdfichtigt, die nichter- 


ſcheinenden gevichtsbelannten Gläubiger aber dem Beſchluſſe ber Mehrheit 


beiftimmenb erachtet werben, 
Aub, am 19, Februar 1850. 


Königliches Landgericht. | 


Berr, for. 





Sin kupferner Waſſerſtänder, 
zu 2 Butten, iſt billig zu verlaufen, 
Näheres im der Erpeb, d. BL. 


Stattgefundener Gefchäfts » Verän- 
derung wegen wird ein Haus im ver 
Brombacher Gaſſe baldigjt zu verfaus 
fen gefucht, und biebei bemerft , da 
bie Hälfte des Kaufſchilliags, m 
Umftänben auch mehr „. barauf ftehen 


Kann, Näheres in der Erpev. d. Bi. 


Ein Fräftiger junger Manu, der mit 
Pferden umzugehen versteht, lanu for 
geis ale Hausknecht eintreten, 

o, jagt bie Exp. d. BI. 


Ein ganz guter 6%, oPtapiger 
Zfügel ift Bilfig zu verlaufen. Mühen 
res in der Erpeb. d. DI. 





In dem Stäbtehen Nöttingen a. d. 
Zauber ift ein zweiftödiges obn: 
baus mit einer Gchreinenmwerkftätte 
ſammt Werkzeug, nebſt einigen Mor« 
gen Weinberg, ſelee und Aderbau 
aus freier Hand zu verlaufen. Näͤhe⸗ 
res in ber (Erpeb, d. DI. 


Ein Waifenhbausmädchenvon 


16 Jahren ſucht bei einer chriftlichen 


Familie fogleich od O i 
ar fogleih oder auf Dftern einen 


« kammer ift zu verun 


Cheater-Anzeige. _ 
Freitag ven 5. März er 
Erftenmale: Börfenfchwindel, 
over: Eine Frau ald Honorar. 
DOriginal-?uftfpiel in 4 Alten von. H. 
F. Heine, “7 


Mohnungs-Beränvderung. 
, Meine Wohnung ift von heute an 
im 4. Difte. Nr. 8, nächſt ven The— 
rejienbrunnen, im Haufe bes Herrn 
Rentbeamten Wibert, unb empfehle 
mich zu ferneren geneigten Aufträgen, 
Gustav Semm, 
Klavierſtimmer. 


Dienſt-Geſuch. 

Eine ordentliche Köchin, welche gut 
kochen kann, und ſich allen bäuslis 
hen Arbeiten willig unterzieht,, fucht 
bei einer nicht fo großen Familie 
Unterkunft bis Ditern. Diefelbe fiet 
mehr anf gute Behandlung als auf 
großen Lohn, und Tanıı fih durch gute 
Zengnijie beften® ausweiſen. Näheres 
in der Erpeb. du BE. 


Ein ordentliches Kindsmäd- 
den wird auf Dftern gejucht. 
Näheres in der’Erp. d. BI. 


1600 fl. find anenuleißen. Nähe, 





res in der Erded. d. Bl, 


Eine Perfon, von geſetztem Alter, 
mit guten Zeugniffen verfehen, welche 
mit - Kindern ummmgeben weiß, und 
auch als Wärterin beftehen kann, fucht 
aufs Ziel ein Unterlommen. 

Näberes in der Exped. 6 DL 
mm — — 


Eine Hypothek im diesſeitigen Land⸗ 
gerichtsbezixfe zn 3300 Fl. Kapital 
mit 7230 fl. Srund-Sicherbeit" wird 
wegen Realitäten - Ankauf von Geife 
des jetzigen Gläubigers zu cebiren ge⸗ 
fucht. Näheres im der Erped. d. DI. 
— — — — — — — 


Es wird ein tüchtiges Stuben: 
mädchen, welches zugleich mit-Sin« 
dern umzugehen verfteht, und fich mit 
air Zeugniffen ausmeifen kann, auf 

ünftiges Ziel gefucht. Näheres in ver 
Erpeb. d. Bl, — 


Es iſt ein freundliches Logis von 
2 auch 3 heitzbaren Zimmern, 2 Lür 
hen, Bodenlammer und fonftigen Er⸗ 
forberniffen an eine rubige Haus- 
haltung zu vermiethen. Näheres im 
1. Diftr,. Rr. 131, Semmelöftraße. - 


Ei i Zimmer nebſt Bob 
—— —— 





Erpebition d. Bl. 
Im 2. Diſtr. Nr. 393, Kürſchner⸗ 
Zimmer 





bof, iſt etn sche möblirtes 


zu vermiethen. 


Der Unterzeichnete wohnt von heute ‘an bei ver Kaufe 
manns-Mittwe Madame Röder auf dem Markt: 


V Dr WUcher, prakt. Arzt. 


m.’ In rer Baul Halm’fhen Buchhandlung an ber Univerfität ift in 
Mehrzahl zu haben: Sammlung erprobter,, äußerft leicht anwenbbarer, erft 
in weuefter Zeit entvedter und noch wenig befannter Wesel je Wellung 

ormer Glieder, eiternder Fußwunven, ver Schwerbörigkeit, Migraine, Unter: 


leibsbeichwerben, Waſſerſucht, Verbrennungen, Kolikſchmerzen, Schlaflofigleit, 


Wurmfrantheiten Harnbeſchwerden, Flechten, Zahnſchmerzen, nächtlichen 
Schweiße, tbeumatifchen und gichtiſchen Uebel, Epiledſie, Auszehrung, Fuß— 
ſchweiße, Heiſerieit, Waſſerſcheu, Gliederlähmung, Berfterfung, Trunlſucht, 
Brüche, ae und Lungenſchwindſucht, Serlrantbeit , Verfchleimung, 
Kurzfichtigfeit, Verſtopfung ter Nafe, des Berfhwinne , Schwinbels , Nieren⸗ 
fteins, Zitterns ver Hänte, Magen, Bruft, Waden- und Fußkrampfes, 
Huſtens Podagra's, geſchwollenen Zäpfchens u. f. m. nebſt Belehrungen über 
die Heilwirfungen des kalten Waſſers Kallwaſſers und Champagners, die 
beſſere Benutzung des isländischen Moofes, Färbung und Erhaltung der Haare, 
Mittel peien Vergiftungen und Muttermale ic. , ‚jo wie auch vielen andern 
wichfigen Velehrungen zur Geſundheitskunde von Dr, Früftemann. 
Preis broch, 36 Kreuzer. 


Getreide⸗Verſtrich. 
Am — ar 11. März früb 10 Uhr werten. im 
önigl. ita 
— 40 Scheffel Korn. 
sn äffentlich verſteigert, wozu Stricholiebhaber einladet 
. Würzburg, den 3. Maͤrg 1852. — 
Königliche Waiſenhaus⸗Verwaltung . 
Fey. 


Bolz⸗Verſteigerungen. 
Am 11. März beim fönigl. Forſtainte Heidingofeld. 
Am 11. März bei der Dem. Verwalt. Gaibach. 
Am 16. März: beim königl. Forſtamte Volkach. 


— BGekanntmachung. | 
Aus einer Holle innerhalb. und, aunächft des Rennwegertbores find den 
den darin aufbewahrten ärarialiſchen Geräthichaften ein |. A. Hopfeneiſen, die 
Seffnung unten im Durchmeſſer von drei Linien, mit dem Stiele vier Schuh 
bo and ein ſ. g. Stecheilen, mit 
Stiele woran oben ein eiferner Knopf, vier. Schuh bed, jedes in einem 
Mertbe von 5 fl. 30 Mr., jüngitsin entkommen. 

ur Entbeckung des Thäters und ver Gegenjtänve bringe ich den Dieb» 
ſlahl zur Offenkunde. 

Würzburg, den März 1652. 

Der Unterſuchun 
am Föniglichen Kreis —* 
Ho b. 





- Seubertb. 
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&:Michter i 
Stadtgerichte dahier. 


—————————— en . 
Die, Chefrau des Häckers und Obſthändlers Andreas Wehner, — 


merbaufen iſt jeit Sonntag 
— und de zu befürchten, daß diefelbe etwa im Maine verun lück 1 1 
Amben man ihre Berfonafbefhteibung;,fo -aemau, als «8 zur, Zeit ger 
ſchehen fan, unten beifett, wird am alle, Gerichts » und Polizeibebörven das 
Erfuchen geſtellt, zur Grlangung einer Gewißheit über ihr Schickſal auf ge: 
eimete Weife mitzuwirken, und Jedermanu im Publilum hiemit veranlaßt, 
enfallſige fachdienfame Notizen jogleich zur Anzeige gu ‚bringen, 
Die Bermihte sit 55 Jahre alt,. von- groher ſchlanker Statut, bat ihwarze 
—* dnelbraune Augen, die Zaͤhne unpoliftänbig, trug ein vothgegistericd 
aummöllenes: Topftuch, ‚eine. bidgefütterte Wade bon grünem Biber, baunı« 
wolfenen rötblihen Rod, Schnürftiefelm und einen DObfitorb von; geichälten 
Weiden zeflochten, überalf ‘gleich weit. g" 
——2— ben 24Februar 6852. 
— Königliches Laudgericht. 
Heldrich. 









einen Schub hoch und eben fo breit, mit dem 


de 15, d. Mte, Vormittag von ihrem Haufe 


Drud von Bonitad- bauer in Wirrzbnz. . 


Ein Mädchen, welches im Nähen 
wohl erfahren ift, wünſcht Beſchäfti-— 
gung in ober außer tem Haufe. 

Naberes in ver Exped. d. Bl. 


DREH TR rric 


© 8 ift eine Partie fchö- 
2 ner Strobhüte bilig 
. zu verfaufen, auch werden 5 
N 
— 







einzeln abgegeben. x 
Näheres in ver Exrped. ® 
Für die Urmen im Speflart 
und an der Mbön find bei der 
Redaction des Stadt- und Landboten 
eingegangen: 

Transport: 2243 fl. AI, ir. — 
Bon Großeibſtadt für die Rhöner durch 
Pf. H.: a) eine gefam. Faftnachtsgabe 
11.0, by R. ©. Bo. K. ©. 
N. 54 Ir., cRuU. R. Dienſtmagd 18kr., 
d) 2 Schweſtern N. 1 fl., e) Ung. 
15 kr., U. B. AStr., von ter Kamilie 
B. 2%. 30 fr., Ung. 3 fl. 30 tr, ©. 
T. Gott ftgne es den Armen 1 fl., 










son einer MWerktagsfchule in Hopfer- 


ftadt mit Dem Motto: Aus criftlicher 
Liebe und Barmberzigkeit 2 fl. 30 kr., 
von der Schule Anetzgau 7 fl. 


u 
„43 fr., von der d Schule in Mel« 
richftatt für die armen Schulfinver 


auf der Rhön (nah Abzug von 9 fr. 
Porto) 1 fl. 42 fr., von einer fleinen 
Bierwirtbfchaft in Dinfelsbübl mit dem 
Motto: „Verzweille Keiner ja, dem 
in ber trübiten Racht der Hoffnung 
legte Sterne ſchwinden“ 10 fl. 45 kr., 
von einem Dienſtboten 12 fr. 


- Summa 2276 fl. 23V, Pr. 


Gingegangen. bei dem General-Go- 
mite: von dem k. Ünvalidenforps zu 
Fürſtenfeld, einmonatliche Rate 21 N. 
25 fr., von dem k. Hrn. Forftmeifter 
Singel in Deggendorf 15 fl. 2 kr, 
* der Gemeinde Lenzendorf 1 fl. 
30 Er 


Krembdben,\Iinzjeige. 
Bm 3, März, 

Adlery Kflte.: Fralne a. Coln, Beiker 
0. Mürkberg, Völker a. Main, Eroon and 
Gladbach, Heimberner, Meufterel und Steru 
aus Fraulfurt, Lindemann „aus Berlin. — 
{Kleebaum.) Ohren, Amtebete us Berolj- 
hofen: Atony Eher o. Amerila, — (Arons 
eröm von Bayern.) Aflte: Daumer a, 
Frasffurt, Bergmann a,Giln. —(Shman,) 
Küte:; Menger,u, Herman a. Hanau. Bint- 
maßger a. Selbelberg, Merter a. Lällſtadt. 
Ehmitt, Mertt. & Werolihoien, Mod is 
aert a. Aſche ſſeuburz⸗ Riingenbötfer, Fabril- 
befißer- 0. Gitlingen — A Wittelebadber 
Hot;) Schruter Kfm a.Delmüg: Zürlanger, 
Brauer a, Baderborn. Eauer,. @rzgicher aus 
Sechſſein — (Württismbrtger Bel.) 
Graf von Eyrrie, Fi Apreit Ger Roth und 
Präfipent am Echwurgtrichte hofe a Micha fen» 
barg. Bajel, Km a Mütnkerg 


Michel Schmitt, Efribent. #7 Yahre oft. — 
Janap Hummel, 10 Monate alt, — Jos 

ferha Herpa, Edmierstochter, 64 I. a 
— — — — — — 
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Würzburger 


Dr Würzburger: 
DStapt» and Lands 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» um 
hohen Feiertage täg- 
Uch Abents 5 hr. 

Hs wöchentliche Bei⸗ 
lagen werbem Mittwoch 
mr Eamstag Ertras 
"elleiien, und viertel: 
hrig ein großer Mufter 


— ⸗ 
* 
ir * 
ar j 
. 
3 








Stadt- und Landbote, 


Der Prinumerationt- 
Preis if monatlih 45 
Kreuzer, vierteljährlich. 
45 Rreuser. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Belle ans ge» 
wöhnticer Schrift mi, 
© Krenzerm, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 








bogen gegeben. erbeten. ER 
Fünfter - Jahrgang. 
Nr. 56 Freitag den 5. März 1852, 


Tagsnenigfeiten. 

In der öffentlichen Sigung des k. Kreis- und Stadt- 

gerians vom 4. März wurde Georg Schleier von 

othenfels wegen unerlaubter Selbjthülfe in eine Geld⸗ 
ftrafe won 10 fl, und in Die Koſten ver Unterjuchung 
verurtbeilt. 

Seine Maj. der König haben unterm 27. v. Mte, 
dem k. Lyzealprofeſſer Dr. Schneidawind zu Aſchaffeu- 
burg die allergnaͤdigſte Bewilligung zu ertheilen geruht, 
den k. preußiſchen rothen Adlerorden It. Klaſſe annehmen 
und fragen zu dürfen. 


Der von dem Hrn. Fürften Joh. Meolph zu Schwar« 
zenberg für ven Pferramtefanpivaten Joh. Karl Friepric) 
Richard Plohmann aus Erlangen ausgeftellten Präfen- 
tation auf vie proteft. zweite Pfarritelle in WMarftbreit, 
Det. Kleinlangheim, wurde die lanpesberrliche Beftätigung 
ertheilt und zugleich genehmigt, vaß dem gedachten Pfurs 
rer Plochmanu aud vie mit dieſer Pfarritelle in wiver- 
rufliher Seife verbunvene Funktion eines Lehrers an ber 
lateiniſchen Schule daſelbſt übertragen werbe, 


Der Armeebefehl, der vom 28, Februar dalirt iſt, ift 
erſchienen; verfelbe ift ziemlich umfangreich (22 Seiten) und 
entnehmen wir temfeiben Folgendes: Berſetzt wurben: 
der Dberlieutenant Graf v. Taufffirhen vom 5. Päger- 
Bataillon zur Gurnifonstompugnie. Königshofen, Br. 8. 
Löſch vom 15. Inf. eg. zum 5. Jägerbat, Dr. 9. Stein 
vom 9. Inf.» Reg. zur Kommandartf haft Germersheim, 
die Unterquartiermeifter Th. Heubed vom 2. Armeelorps- 
Kommando zur Kommandantfchaft Würzburg unb W. 
Aſchauer vom 2. Art.-Reg. zum 1. Art. Keg., endlich der 
Unteraupitor 9. May vom 2. Armeelorpslommando zur 
Kommandantihaft Wälzbng. Befördert werben: zu 
Majoren: der Hauptınann und funkt. Richtungs- Major 
A. ve Ahna vom 4. im 9. Inf.Reg., bann die Haupt 
leute 8. v. Spruner im Generalguartiermeifterftabe und 
J. Eleffin im Ingeniem lorpo; Ar Hauptleuten 1. Klaſſe: 
die Hauptleute II. Klaſſe E ehloch im 12. Inf.-Meg., 

.d. Schönfeld im 9. Inf⸗Reg.; zum Rittmeiſter ver 
erlieutenant A, Plant vom Fuhrweſen bes 2. in bem 
des 1. Art.-Regimentes; zu Hauptleuten IL. Klaſſe: die 
Oberlieutenants 8. Schultheiß im 9. Inf.-Reg., E. Era- 
mer im 5. Yägerbat., 9. Dietrich im 9. Inf. Reg., Eh. 
v. Weinbab vom 9. Inf. Reg. im 3. Jägerbat.; L. Dunge 
vom 9. Inf.» Reg. im 7. Inf.-Reg., E. v. Hellingrath, 
Reg.-Arjutant im 12. Inf.-Reg. und H. Frhr. v. Nefiel- 
rode · Hugenpoet dom 12. im 45. Inf. Reg. Zu Ober- 
lieutenants > die Unterlientenants 9. Bram vom ı. im 





5. Yägerbat., 2. Frhr. d. Linverffele, 3. Bauer, B Pflug 
und ©. Schiegler im 9. Zi. M. Ritter v. Sch 
ferer vom 3. im 9, Inf.Reg., ©. Kohlermann vom 11; 
Inf.“Reg. im 5. Yägerbat., M. Nero vom 12. im 5. 
Inf Reg., und K. Marabini im 2. Art.:Reg. Zu Unter 
lientenants: die Junfer 2, Pinber, A. Bauer ımb M. 
Weigand vom‘ 2. im 1, Art-Regim. Zu Junkern: bie 
Unteroffiziere 9. Frhr. v. Ebner im 2. Art.⸗Reg. und 
%. Gruithuifen vom ı. im 7. Art+Reg. Zum - 
Kommiffär: ver Kriegs Rechnungelommiflär 9, ' 
beim 2. Armeelorps-Kommante; zum Kriens-Rechnungse 
Kommirjär: ver Reg. Ouartiermeifter K. Bopp. von ber 
Kommanbantfhaft Würzburg beim 2, Armeelorps-Lom- 
mande: zum Reg: Quartiermeifter IT. Klaſſe: der Bat.⸗ 
Duartiermeifter X Mayer vom Ingen.Korps bei ber 
Kommandantſchaft Würzburg ; zum Sanzleifefretär I. Klaſſe: 
ber KanzleirSefretär 11. Klaſſe 8. Külter bei der Kom« 
mandantihaft Würzburg; zu Unteräriten I. Klaffe: bie 
Unterärzte II. Malle Dr. J. Streeb und W. Merkel 
bei ver Kommandantihaft Würzburg. Im Ganzen wur« 
ven 26 Hauptleute II. Klaſſe zu folchen I. Kl.. 4 Ober 
lieutenants zu Rittmeiftern, 32 Oberlieutenants zu Haupt» 
leuten 41. Klaſſe, 51 Unterlientenants zu Oberlieutenante, 
18 Junker zu Unterlieutenants und 11 Unteroffljiere zu 
Juntern beförvert. Im Allgemeinen ift jedoch rer Armeer 
befehl nicht fo umfangreich ausgefallen, als maı erwartet 
haben maz, da namentlich verfchievene Stabsoffiziersftel- 
lien, die erledigt ſind, durch denſelben noch nicht befetzt 
wurden und aud feine Penfionirungen erfolgten, mar 
glaubt aber, daß dies demmächft duch befondere Refcripte 
geichehen bürfte. 


Die Pfälz. Ztg. meldet: Wegen ver bevorftehenden 
neuen Forjtorganijation follen die von nun an in Erlebi- 
gung lommenven Forftämter des Königreichs vorläufig 
nicht mehr vefinitiv bejegt, fonbern einftweilen durch Ver— 
weſer verfehen werten, 


Der biefige Stabtmagijtrat macht zur Warnung bee 
kannt, daß wegen verübter Infulten ver Poften an ber 
Brunnenftube beftändig ſcharf gelaven hat. 


Am 15. d. Mis, findet bie Ansftellung ber zum 
Beften ver Nothleivenden unferes Kreifes beftimmten Lot⸗ 
terie-Gewinnfte ım Harmonielofale ftatt; tie Ausfpielung 
ſelbſt erfolgt definitiv am 20, dv. Mts. 


* * Hoffchaufpieler Dahn aus Münden wird am 
fünftigen Wontag fein Gaſtſpiel auf biefigem Stavtthea- 
ter mit ter Gutzkow'ſchen Tragödie „Uriel Mcofta“, 
worin er die Titelrolle gibt, eröffnen. Nach vem Urtheile 
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unpartheliſcher Kunfttenner fol Dahn gerade dieſe Rolle 
zu den ausgezeichnetiten feiner fünftlerifchen Leiftungen 
zählen, und fh auf allen größeren Bühnen Deutichlands, 
wofelbft er in folder aufgetreten, den ungetheilteften Bei- 

all und Triumph errungen haben. Leider wird jein Gaft« 
Pier auf biefiger Büjme fih nur auf 8 Tage beſchränken, 
und außer dem oben genannten Stüde ſich blos auf das 
„las Waſſer“ von Stribe, die „Karlsihüler von Laube, 
und das „Gefängnik” von Benedix erjtreden. 

Der gegenwärtig im Abbruche befinpliche Theil unſe⸗ 
ver Carthauſe, Engelgarten, welche, wenn fie fortbeftan- 
den, in dieſem Jahre das fünfte Jahrhundert ıhrer bau- 
lichen Vollendung begehen würbe, wird von Schaulujtigen 
Häufig beſucht. ei dem Einlegen einer Wand dafelbft 
wurde neulih ganz unermwarteter Weiſe eine literarifche 
Entbedung gemacht, beftehenn in ben fragmentarijchen 
Ueberreften von zwei lateinifchen Manufcripten, deren eines 
aus einigen Papierfolioblätiern beſtehend, homiletifchen 
Inhaltes, dem fünfzehnten Jahrhunderte angehört, das 
andere, auf Pergament in Mein Quarto, lateinifhe dog⸗ 
matifch-pofemifche Duäftidnen enthält und gleichzeitig fein 
Dürfte mit der Gründung des Klofters, welches bekanntlich 
1349 durch die Milde ver beiden reichen Patrizierfamilien 
vom Stern (Wiovder) und vom Teufel, auf einem legte- 
rer gehörigen Grumpftüde, Teufelgarten, in's Dafein trat. 
Außer einzelnen Ruochenjtüden und einigen mit Wappen 
und zierlicher Lapidarſchrift gezierten Denfjteinen find da— 
felbft bisher weitere Funde nicht gemacht worden. 

Am 3. d. Mis. wurden zwei am Cifenbahnbaue zwi⸗ 
ſchen Schweinfurt und Haßfurt befchäftiate Eifenbahn- 
Arbeiter von einer berabftürzenben Erpmafje überjchüttet, 
woburd ber Eine fogleich tobt auf dem Plate blieb, und 
ver Andere einen Beinbrud erlitt. 

Der Magiftrat in Nürnberg unterfagt der Schul« 
jugend das Betreten der Schlachtftätten unter Androhung 
polizeilicher Gefängnißftrafe oder ſelbſt körperlicher Zücd- 
tigung. 

Die weit umb breit berühmte Wirtbichaft „zur Him- 
melsleiter“ in Nürnberg wurde dieſer Tage von ihrem 
bisherigen Befiger an einen Kellner, ver zulegt längere 
Zeit in ven erften Hotels von Petersburg londitionirte, 
am ben Preis von 28,000 fl. verkauft. 

Bor einigen Tagen wurbe in Münden ein in ver 
ar verunglüdter Knecht dur‘ den Hund des dort als 
Privatmann lebenden Schanfpielers Quien (vor mehreren 
Jahren an der Würzburger Bühne engagirt) aus dem 
Waſſer gerettet, 

Aus Münden wirb berichtet, daß ber Urheber bes 
an dem Cigarrenhändler Reeb im Rondell des Karlsthores 
vor einiger Zeit verübten (vom uns: damals ſchon mitge- 
theilten) Morbes entbedt worben ift. 


Münden, 2. März. Auf ver Eiſenbahn nicht weit 
außerhalb Münchens bat fi heute Vormittag ein höchſt 
beflagenswerthes Unglück zugetragen. Ein mit Schnee 
Tchaufeln befchäftigter Urbeiter und ein Bauernmäbchen 
wurden von einem Eiſenbahnzuge überfahren und gräßlich 


»erftümmelt, fo daß das Leite gleich topt auf dem Platze 


blieb, der erftere aber furz nachdem er in das allgemeine 
Kranfenhaus gebracht worven, feinen Geift aufgab. 


Münden, 3 März. Im Abgeorbnetenfreifen hält 
man e6 nicht für unwahrfceinlih, daß nah Erlebigung 
Des Budgets und einiger anderer Regierungsvorlagen eine 
Bertagung der Kammern bis zum Serbite eintrete, wäh- 
rend im ber Zwiſchenzeit die Geſetzgebungsausſchüſſe zur 
Berathung der en Strafgefeßgebung verfammelt blier 
ben; ein beftimmter Beſchluß hierüber fcheint jedoch höhe⸗ 
ren Orts noch nicht gefaßt zır fein. 

Leipzig, 29. Febr. Seit ven beiden legten Tagen 
iſt ber Andrang von baberifchen Auswanderern zu dem 
nah Magdeburg abgehenden Rachtzuge fo hoch gejtiegen, 


wie in vergangenen Jahren noch nie. Es find bereits in 
den zwei Zagen des 27. und 28. Februar 453 Berfonen 
nah Bremen un Hamburg zur Auswanderung weiter be 
fördert worden. er größere Theil diefer Auswanderer 
gebört Franfen an und namentlich der Gegend von Närn« 
berg, Bahreuth und Ansbach. 


Der ftäptifche Gefangverein in Düfieldorf bat brei 
Preife ausgefekt für die brei beiten Liever-Compofitionen 
für mebrftimmigen Männergefang ohne Begleitung ; ber 
Text ift freigegeben, doch darf er weder in religiöfer noch 
pelitifher Beziehung anftößig fein. 

Gefangfeft. Das britte diesjährige große beutjche 
Männergefangfeft, zu dem auch die Gefangevereine Defter- 
reichs geladen wurben, wird am 1. Auguft in Düjfelvorf 
ftattfinden, 


Deutſchland. 


Hamburg, 20. Febr. Wie aus zuverläſſiger 
Quelle verlautet iſt dem Herzoge von Auguftenburg von 
der dänifhen Regierung für Verzichten auf die Thronfolge 
und auf feine Güter bie baare Summe von 3 Millionen 
Bankthaler (41, Mill. Mark Banlo) geboten worden, 


Heſſen. Kafiel, ı. März. Die Theilnahme für 
ben Obergerichtsanwalt Schwarzenberg, ver ald Mitglied 
des Stänbeausfchuffes von dem Kriegerichte neulich verur- 
tbeilt worben ift, wird im Auslande noch Steigen, wenn 
man erführt, daß biefer ver allgemeiniten Achtung in al« 
len Ständen ſich erfreuenbe nei bereit vor 43 
Jahren nicht nur für die allgemeine deutſche Sache, fon- 
bern gerade für bie Wiederherſtellung ver bejjiichen Dy— 
naftie fein Leben gewagt bat. Er war einer ber Theil« 
nehmer an dem Dörnberg’schen Unternehmen zum Sturz 
ber meftphälifchen Regierung 1809. Nach deſſen Miß- 
fingen gelang es ihm, zu bem je og von Braunfchweig« 
Dels- zu entlommen, den er als Offizier anf feinem be» 
rühmten Zuge durch Deutjchland und nach England beglei» 
tete. 1811 wurde die mittlerweile in engliihen Sold 
getretene „ſchwarze Schaar“ nad) der pyremäifchen Halb» 
Jufel eingefchifft, und Schwarzenberg machte von Liſſabon 
bie u den Pyrenäen alle Feldzüge mit. In der Schlacht 
bei Bittoria (21. Juni 1813) wurde er durch eine Rar- 
tätfchenfugel verwundet. Nah Beendigung des Krieges 
nahm er als braunfchweigiicher Hauptmann und englifcher 
Offizier auf Halbſold feinen Abſchied. 


Sannover, 1. März. Heute Nachmittag ift der 
Zoll» und Hanvelvertrag mit Olvenburg von den reſp. 
dazu Bevollmächtigten unterzeichnet worben. 


Ausland. 


Griechenland. Athen, 20. Febr. Die griechiiche 
Regierung befam Wind von ftaatsgefährlichen Planen, 
welche die in Athen lebenben —— Polen gefaßt hat · 
ten. Am 17. wurden auf einmal Hausdurchſuchungen 
angeftellt unb bei dem polnifchen General Eiſenſchmied 
fand man Papiere, aus denen erhellt, daß bie Flüchtlinge 
u noch ſämmtlich in militärifcher Organifation befinden, 

rem Chef umberingt geboren und WUvancement und 
Rangordnung uuter ſich haben. Die Regierung hat fchla« 
gende Beweiſe mit ber Namensunterichrift des polnifchen 
Generals in Händen über bieThätigfeit dieſes im Oriente 
vergefchobenen Poftens ver Londoner Propaganra. Aus 
biefen Papieren geht nicht weniger als die wahnfinni 
Abficht hervor, von Griechenlad aus durch vie Türkei b 
an bie Donau eine Föderativ-Republil zu begründen. 

Atalien. Bon ber Militärtommiffion in Eſte 
wurden am 19. Februar wieder 11 kriegsgerichtliche To- 
besurtheile gefällt, von denen jeroch nur zwei wirflidh 
durch Erfchießen volfftredit, die andern aber zu 20, 1%, 
10° und 5jährigem fchweren Kerler gemilvert wurden. 


Redigirt und verlegt von Eh. Bauer. 
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- Sehanntmadhung. 

Nachdem in Folge des Ausfchreibens des Uuterzeichneten vom 27. vor. 
Mts. ver Aufenthalt ves Keliners Wirth von Indernbuch ſchon bekannt. ge- 
worden, wird jenes Ausſchreiben jurädgenommen. 

Würzburg, dem 5. März 1852. 

Der ftellvertretende Interfuhungs:Richter 
am Föniglichen Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


Belletier. Nefer. 
Sekanntmachung. 


In der Schuldenſache ver Balentin Leimig Wittwe anf dem Gieshügel, 
werden Montag den 8. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr auf vem 
Gieshügel mehrere Mobilien, ald: 2 alte Stalfraufen, ein fapferner Keſſel 
mit Huth und 2 fupfernen Röhren, eine Partie altes Eiſen, mehrere Pferbs⸗ 
geichirre, 2 Kaltern mit Zubehör, mehrere Weinbutten, eine Uhr mit Uhr“ 
fajten, mehrere Burgunder Flaſchen und Sauerwaſſerkrüge, jwei Commode 
%/, Dugend Stüble, 2 Beltftätten, ein ganzes Bett mit Zubehör, Oberbett- 
Ueberzüge, ach eye gr dann verfchiedene Gegenſtände von Eiſen, 
Meſſer mit Hirfhhornfchalen, ein großer Auszugtifh, ein Meiner Tifch, meh⸗ 
rere Stücke leinenes Tud, dann Mäntel, 1 Oberrod, mehrere Fräde, ferner 
eine Malzeürre von Kupfer, mehrere Backgeräthſchaften, endlich ein Haufen 
Alche, gegen gleich baare Bezahlung der öffentlichen Verſteigerung autgefegt, 
wozu Strihsliebhaber eingeladen werden. ’ 

Würzburg, den 1. März 1852. 


Königliches Landgericht rM. 
Haud, Por. 


Befanntmahnng. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 18. Sunuar lauf. Irs. 
dahier verftorbenen Philipp Franz Richter. rechtliche Anſprüche zu 
maden gedenklen, werden biemit aufgefordert , ſolche am 

Dienstag den 23. März I. I. Vormittags 11 Uhr 
im Sterbbaufe 3. Diſtrikt Nro. 149 um fo gewiſſer geltend zu machen und 
ehörig zu begründen, als außerdem bei Auseinanderjegung der Verlaffen- 
haft Feine Rüdficht auf fie genommen werben wird. 

Ferner ergeht an alle diejenigen, welche von dem Berlebten Etwas in 
Handen haben, oder demjelben Etwas ſchulden, der Auftrag, ſolches bis zu 
ebiger Tagfahrt oder am verfelben dem Teftamentariate einzuhänpigen. 

Würzburg, den 4. Mär; 1852. 

Das Tefttamentariat. 


BSekanntmachung. 
Der Maurergeſelle Anton Walpo von Urſpringen beabſichtigt, mit ſei⸗ 
ner Familie nach Nordamerila ausjumandern; es find demnach alle Forberun- 
gen an benfelben 
Freitag den 12. März I. Is. Bormittags 9 Uhr 
babier anzumelden und nachzuweifen, wibrigenfalls auf ſolche bei der Ver- 
wmögenderportation feine Rüdjicht genommen werben würbe. 
Marktheidenfeld ven 20, Februar 1858. 
Königliches Landgericht. 
Gerber, Pr. 











Amwanziger. 


Ein ſolides Frauenjimmer, wel- 
es Geſchicklichkeit im Nähen, Stiden, 
—— — — — ent · 

prechende i . Näheres in 
der Exped. d. Fi Pr e 


5000 Stüd neue Kiefern: Beim 
bergs:Pfäble find billig ju ver- 


Taufen, Näheres in der Erpeb. d. DL. 


Ein Einflandsmann wirb ge 
ſucht. Näheres in ter Exped. d. DI, 


1700 f#. find aus ter Rlirchen- 
ftiftung zu Woltspaufen, Landg. Aub, 
gegen doppelte Verſicherung zu 4 pCt. 
auszuleihen. 


Ein junger, großer, gutbreffirter 
Fangbund ift billig zu verkaufen 
im ı. Difir. Wr. 310. 


Bei Schreinermeifter Kubn in ber 


—— — lann ein braver Junge 
vom Lande ſogleich in die Lehre treten. 





Autter-Verfteigerung. 

500 Ztr. guter Klee, Heu 
und Ohmet werden am Donners- 
tag den 11. Mär; Morgens 9 Uhr 
zu @rlabrunn am Main, 2 Stun» 
den unter Würzburg, im Haufe Rr. 131 
verjteigert und Strichsluſtige hiezu ein» 
geladen. : 


Eine Brieftafhe, meh- 
rere, nur für den Eigenthümer 
werthvolle Briefe enthaltend, 
wurde verloren.- Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolche in 
der Erped. d. BI. gegen eine 
Belobnung abzugeben. 


Die auf Montag den 8. März an—⸗ 
beraumte eg en des Haufes 
Ar. 592 im 2. Diftrift unterbleibi. 


Dienft-Gefud,. 

Eine ordentliche Köchin 
fochen fann, und ſich al 
chen Arbeiten willig unterzieht,, 
bei einer nicht fo großen Familie 
Unterkunft bis Oſtern. Diefelbe fieht 
mehr auf gute Behandlung als auf 
roßen Lohn, und kann fich Durch gute 
eugniſſe beftens ausweifen. Näheres 
in ber Exped. d. DI. 


Es wird ein tüchtiges Stuben: 
mädchen, welches zugleich mit Kin⸗ 
bern umjugeben verfteht, und fich mit 
guten Zeugniffen ausmeifen faun, auf 
fünftiges Ziel gefucht. Näheres in der 
Erpeb: d. DL. 

In einem orbentlichen bürgerlichen 
Haus kann ein mit guten Zeugniifen 
verfehenes Mädchen auf Oſtern 
einen Dienft erhalten, Näheres. in ber 
Erpebition d. DI. 


Eine geſchickte Köchin, welche mit 
guten Zeugnifien verfehen iſt, findet 
aufs nächlte Ziel Dienft. Näheres in 
der. Erpebition d. DI. 


Eine orventlihe Möchin, welde 

t tochen kann umb fich auch häus— 
fichen Arbeiten unterziebt , wird bie 
Oftern in Dienft au mehmen gefucht ; 
ferner wirb bis Oftern ein Mäb- 
chen geſucht, welches mit Kindern 
gut umzugehen verfteht, und etwas 
nähen kann. Zu erfragen in der ar 
puzinerftraße Nr. 41 über 2 Stiegen. 


Gin ordentliher Junge lann bei 
einem Buchbinder in vie Lehre treten. 
Näheres in der-Grped. d. BI. 


Bei Seilermeifter Mainhart am 
ber Brüde iſt ein fchönes Yogis für 
einen levigen Herrn zu vermiethen. 


Ein heigbarer Fade tft in der 
Schuſtergaſſe auf den 1. Mai zu ver« 
miethen. Näheres im 3. Diftr. Nr. 421. 
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Päie peetorale balsamique eristallise, 


Diefe braunen criftallifirten Bruftbonbons orer Eatarrbzeltchen 
zeichnen jich ver anderen, fo eft angepriefenen, wie Bruft-Ottonen, päte 
pectorale George u. |. w. ganz befonvders darurd aus, daß fie bei 
längerem Gebrauche feine Magenbeſchwerden, weber Magenjäure noch Ber- 
ſchleimung erzeugen und binterlaffen. Ste baben ſich als ein anerlannt be 
währte® Linverungsmittel gezeigt, bei Bruft, Lungen und Halsleiven aller 
Art, ſowie baldige Hülfe gewährend bei Huften, Heiferkeit und Engbrüftigfeit, 
und anveren fartarrhalifchen Uebeln, indem ſie die gereisten Schleimhäute in 
ben Bromdien befänttigen und wiever ftärfen, angefertigt von Aug u ſt 
2amprecht, Apotheler in Bamberg. 

Ginzige Niederlage für Würzburg und Umgegend befindet jih, vie 


Schachtel A 24 fr. bei Herm 
’ 2 3. G. Zink. 


Durch bereit6 augelommene und noch tagtäglich eintreffende Aufenpungen 
ausäParis und ven eriten Fabriken, ift mein Lager für viefes Frübjabr mie 
derum durch vie Schönften Deſſins in _Barifer er Shawls, 
Fücher , Hleiderftoffen und Mouveautesd auf das Reichhaltigfie 
affertirt, und beehre ich mich viefes meinen geehrien Kunden gehorfamft 
anzuzeigen. 

—— Pariſer Lang » Shawls, Tücher und Kleiderſteffe werten zu 
auffallend bilt:gen Preifen abgegeben. Ergebenſt 


Carl Bolzano. 


Aachricht für Auswanderer nad) Amerika 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 
Havre und New-VYork 
Die Abf; i i 
Meturh an 4 11.; AB, nun BI Sees fern Düecna Bat © I 
Im März und April gehen ab: 
Am 11. März Poftfchiff fc, Be Gapt. ST ohnston 





1508 Tonnen, 


, IN. — " colas » Bragdon 100 „ 
u nn ”» Gallia Aichardſon 1800 „ 
7 4. April * ürich — Rich 1600 " 
« 1, u " ermania Wood 120 „ 
„1. „ ”" Merkur -„ Eonn 170 „ 
„ =. Bavaria „Anthouy 1000 


2 J t 5 
Unfere Auswanberer werben durch zuverläffige Conducteure bis Sapre 


eitet, 
Nähere Auskunft bezüglich ber Ueberfahrts » PBreife, fowie wegen aller 
anderen auf vie Meile nah Amerika Bezug babenven Verhältniffe ertbeilt 


mit größter. Bereitwilligfeit , 
Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Hapre, 


 Gefchäfts : Anzeige. 


‚Meinen werthen Gönnern und Freunden, ſowie einem verehrlichen 
ublitum zeige ich ergebenft au, daß ich mit diefer Saifen anfangend, eine 
trobbutbleiche auf biefigem Plate errichtet babe und werben bei mir 

alle Gattungen, als: Mofbaar:, Kordel:, Florentiner: Hüte ıc., 
gewafchen, und auf Berlangen auch umgenäht. 

Ueberzeugt , daß ich In jeber -Beziebung volltommen befrichigen werde, 

febe ich vertrauensuoll häufigen Aufträgen entgegen, und empfehle. mich in 
diefer Erwartung ganz ergebenfl. 


Joh. Müller, Korbmacher und Strobhutbleicher 
in Schweinfurt. 


"Ein folides Mädchen von 18 GE ift ein freundliches Logis won 
bis 19 Jahren, weiches mit guten 2 auch 3 heitzbaren Zimmern, 2. Rü- 
Zeugniffen verjeben ift, und ſich alfen chen, Bodenfammer und fonftigen Er- 
häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht forderniffen an eine xubige Haus- 
aufs Ziel Oftern einen Dienft. Nahe- haltung zu vermiethen. Näheres im 
red in der Exped. d. Bl. 1. Diſir. Nr. 131, Semmeleſtraße. 











1 
‚und 1/2 Sch 


Die von meinen geehrten unten 
im Laufe der vergangenen Saiſon bes 
ftellte Eorfetten werten auf va® 
Beſte angefertigt. 

Aloys Rügemer. 


Für das vritte Yägerbataillon in 





Aſchaffenburg wird eim mit guten Zeug⸗ 


niffen verſehener Erſatzimann ge 
ſucht. Hierauf Meflektirenre wollen 
fih franco mebft Angabe ihrer Be- 
tinguiffe unter ven Buchjtaben K. 8. 
an die Exp. d. Bl. werden. 


ür die Armen im Speifart 
Bus an der Rhön * ge 


Revaction des Stadt- und Lanpboten ' 


eingegangen: 

Transport: 2276 fl. 23/. Ir. — 
Die Werf- und Senntagsfchüler zu 
Eifersbaufen wollen aud ihr Ecerf- 
lein beitragen, nad Abzug von 3 fr. 
Porto 3 fl. 17 fr., von ver 2. Schule 
zu Hettftadt 2 fl, ©. B. Gott fegne 
diefe Gabe 12f., T. auch Kift bringt 
ein Scerflein, Unfer Herrgott gıb 
hnen eine Kirche dafür 6 fl. 30 fr. 


Bei Lederhändler Speth ging fer- 
ner ein: von ©. B. 9. 1 Fäßchen 


mit 12 Maß Rofoli, Motto: Was ihr 
den Armen thut, habt ihr mir geihan, 
Kleider, B. DB. Wittwe 2 fl. 42 fr., 
I M. mit dem Motto: Herr! Merfe 
uf- ihre Hülfe, Herr, eile Ihr zu 
elfen A Hemden und 2 Eäde, bei 
einer Sammlung in der Pfarrlirche ir 
Ochfenfurt 22fl. 21 fr., von der weibl. 
Werl- und Sonntagsſchuljugend 6 fl. 
55 fr., von ber kath. Pfarrei Erlach, 
Gerichts Marktbreit 17 fl. 51 Ir., von 
den Katholiken in Kaltenfonpheim 17 fl. 
9 kr, Ung. Kleider und 1 Sad, J. 
K. ein Paar neue Stiefelhen u. 1 fl., 
N. Kleiver, von den 2 kath, Schulen 
in Höcberg 4 fl. 17 fr., von der Gen. 
Theilbeim za Waigen u. Kom, 
fl. Gerſte. — Transport 
an Baarem 1316 fl. 28 fr. nun in 
Summa 1388 fl. 413 fr. 


Sremden:-Unzeige 

Bom 4. März. . 

(Adler) Küte.: Reinhardt, Golbichmibt, 
Ludwig; Hirfch m. Wifmann aue Branffurt. 
Minteroll aus Giln, Wolf aus Schweinfurt, 
Weis a. Ulm, Lenz aus Mai, — (Klee» 
baum) Greß aus Beroljhofen. Bernbarb 
und Beorg Belt, Handel. u. Schuhmaun and 
Steinieh. Paumann a. Dettelbach — (Krons 
yrinz von Dapern.) Beiershöfer, Kim. 
a Main. Fri. Eichhold a. Künzelsau, Dohle⸗ 
mann a. Weribeim, — (Ruif. Hof.) Mayer, 
Rauim. ans Bremen. — (Shmwan.) Kite: 
Meiienberger a. Altona, Hagen a. ——— 
Kelpach profi. Arzt a. Laupheim, —(Mit- 
telsbaher Hof) Aftte.: Heime a. Leipzig, 
Graf aus Frankfurt, Liebrecht, Pfarrer und 
Schott, Lehrer a Kronach — (Württem- 
beraer 50{.) Lehnbofl, Butebefiger a. Hei⸗ 
laentbal Frau Pieger, a. Heilbronn. Peters, 
Lim. a. Düffelnorf. Frl. Mavberger 4. Nürn⸗ 
Bera. v. Schütz. Rechtscandivat aue Simbarg, 





Drud, von Vonitas- Dauer in Würzburg. 


r 


er. _ 


— 4 


Würzburger Stadt 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn und 
boben Feiertage tüg- 
lich Abents 5 Uhr. 

As wöchentliche Dei- 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Extra: 
Felleifen, aud vlertel⸗ 
ſahrig ein großte Nuſer· 





- md Landbote. 


Der Bränmmeretionk- 
Preis M monatliih 15 
Kreuzer, vierteljährlig- 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breijpaltige Belle aus. ge= 
wẽhnlicher Echrift mit 
= Sreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werten france 








bogen gegeben. erbeten. 
Fuͤnfter Jahrgang. 
e. 57. Samstag den 6. März 1852, 





oe. run van — 


Zageneuigfeiten. 

Somtag den 7, v. Mes. jind im Sunftvereine da⸗ 
bier die am 10, d. Mes, zur jährlichen Verlöoſung foms 
menden Gegenſtände ausgeitellt. Diefelben beitehen in 
100 Gewinnſten, nämlih 6 Delgemälpden: 1) Gewitter 
laudſchaft, mit Thieren ftaffirt, von F. X. Hofitetter in 
Münden ; 2) Gegend bei Harlaching, von I. Schertel in 
Münden; 3) Maingegend bei Monbaufgang, von Andr. 
Geift; 4) ein Genrebild, von I. Schamer; 5) Partie ak 
ber Schwarzwälter Schweizergränge bei Sonnenuntergang, 
von Andr. Geiſt; 6) das Innere ver Wallfahrtskirche zu 
Balamos, von Wil. Galt in Münden. «6 Stahl» und 
Aupferitiche, 2 Galvanographieen und 26 Lithographieen. 
Ferner iſt neu anzgeftellt ein Delgemälpe: Grimhilde 
von Hagen ausaeforicht, von A. Brudmann in Stuttgart 
umd eine- Familiengruppe, Photographie von Gz. Schmitt 
in Nürnberg. Eu oo 


‚ Dem Bernehmen nad findet am fünftigen Samotage 

bie erjte ter trei von einer Geſellſchaft von Dilettanten 
aus ven höheren Streifen zum Beſten ver Nothleidenden 
im Spefjart ꝛc. beabjichtixten. Theatervorſtellungen auf 
dem Thzeater in ber f. Refibenz. dahier ftatt, und beyeich- 
net man Töpfer's Luſtſpiel Freien nad Vorſchrift“ als 
zur Aufführung beftimmt, . . 


Unter ven neueften heim. hieſigen Gomitd eingegan⸗ 
genen Spenden befinden ſich auch 350 fl. aus Yeipzin, mit 
dem Beijage „einftweilen“, welche ein dort anfäljiger Würze 
burger, Hr. J. af, Huth, als Ergebniß einer Samm⸗ 
lung einfanbte. nn 

Zum Beſten ver Notbleidenden unſeres Kreiſes wird 
demnaͤchſt unter Leitung bes rühmlichit bekannten. Ober- 
mufifmeifters Stred in München im f. Hoftheater dar 


' 


ſelbſt ein großes Konzert von ſämmtlichen Muſilchören 


der Garniſen ſtattfinden, und werben dazu bereits die de 
thigen Arrangements getroffen. 

**Dem Bernehmen nach wird das Hilfsfomite zu 
Würzburg die ihm aus der aligemeinen‘ Mildthätigkeit 
zugefloffenen reihen Gaben nebit den für bie Befriedigung 
der Lebſucht iu den nothleidenden Bezirlen jchon verab- 
folgten und noch weiter täglich abgehenden Spenten an 
Getreide und Biltualien 4— einen namhaften Theil ver 
eingegangenen Geldſummen zu Anſchaffung von Saata 
früchten für dringend Hifsbeeärftige verwenden Es it 
biebei von verſchiedenen Seiten die wohlubeachtende Froge 
in Anregung gelommen, ob es nicht im Interefje der noth⸗ 
leidenden Bezirke liegen dürfte, wenigitens einen Theil 
der’ zu Beihaffung von Saatfrüchten beſtimmten 





Summen mit ver Bebingung zu verabfolgen:. daß bie 
Einpfänger in vereinftigen beſſeren Tagen und’ in mäßie 
gen Friften ven entſprechenden Anfchlag biefür entweder 
zu Begründung gemeindlicher und diſtrilliver Armenfonds, 
erer zu Stiftungen für vie Aufhilfe der in ihrer Heimath 
unter ven Drude der Zeitverhältmiffe fo ſehr gefunfenen loka— 
len Induſtrie zu refnusıren hätten, damit Im Sinne der Ges 
ber viejen'armen Bezirken eine bleibdude nahhaltige 
Hilfe gewährt werte, Wir glauben, daß auf tiefem Wege 
wicht allein der Segen dieſes menfcenfreundlichen Unters' 
nehmens verdoppelt, ſondern auch namentlich ein. erfolg: 
reicher moraliſcher Einvrud ae tie Empfänger bewirkt 
werven bürjte, und können ſolche Anregungen nur mit 
aufrichtigem Dante be, rüßen. er 


Geſtern Abend erhielt in einer der belebteſten Stra» 
ben dahier ein Burſche von eimem andern in. Folge eines 
finzen Mortwechfele: einen Schlag mit einem Stode auf 
ten Kopf, daß er zufammenftärzte, und befihnängslos im 
das nächſte Haus gebracht wurde, j 


Die ſchon feit längerer Zeit alljährlich theils in Höhe» 
rem theild in geringerem Maße wiederlehrende Kar to f⸗ 
felkraukheit iſt Stets ver Gegenjtand der Verſuche und 
Beſtrebungen zu ‚deren Ausrottung geweſen, ohne daß es 
Bisher gelungen wäre, ein gauz günftiged Nefultat in bie- 
fer Beziehuug zu erlannen; gleihwebl.ift es nicht am ver 
Zeit, fh durch niet völlig gelungene Verſuche abſchrecken 
zu lafjen, ſoüdern fortwährend. viefem fo. wichtigen Nahe 
tungsmittel alle Aufmerlſamleit zuzuwenden. Neuerdings: 
macht num ein praktiſcher Landwirth in Grebenftein bei 
Kaſſel Bas Nefultat feiner vesfallfigen Forſchungen und 
Verſuche bekannt, und haben mir feine Verfaprungsweife im 
ber heutigen Beilage , unferes Blattes, dem .„Eprtrajell» 
eiſen“ aufgenonimen, worauf mir hiemit veriwiefen haben 
wollen, Das Verfahren ift fo einfach und ‚mit jo gerin- 
ger Mühe verbunden, daß man nicht verfäumen möge, 


. basfelbe —* Verſuche in Auwendung zu bringen, um fo 


mehr, als der beregte Landwirth verjichern, zu lönnen 
glaubt, daß feine Methode cin unfeblbares Mittel ge» 
gen das Weitergreifen der SKartoffelfranteit und deren 
gänzliher Ausroitung ſei. 

Nach einer Mittheilung der Regensb. gi: würbe 
neben Nürnberg und Paſſau auch der Stadt Regensburg 
die Ehre eines längeren Aufenthaltes 33. FF. Majeftäten 
im lünftigen Sonimer in Ausficht fteden.- Es ſeien, ſagt 
gemanntes: Blatt, bereits beftinmmte Andentungen baruber 
nach Regensburg: gelangt, £ 

Luwigsbafen, 2. März. Unjere junge Stabt ge— 
winnt immer, mehr mercantile Bedeutung; ser taufmäns 
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niſchen Etabliſſements dahier werden immer mehr und in 
Baͤlde wird auch die Herſtellung eines neuen Zollgebäubes 
in Angriff genommen werben, vefjen Baulcchtelten fich 
von unferm Hafen bis zur Rheinbrüde eden uud bem 
Plane gemäß eine. Zierve von Luvwigshafen zu werben 
verfprechen. Bon ganz befonberer, Wichtigkzit für Mnferen 
Du ift aber ohne Zweifel die längit angeitrebte direlte 

erbindung Wheinbayerns mit Franken beziehungsweife 
vom SKönigreih per Waſſer. Diefe kam endlich durch 
Erweiterung ‘der bisherigen Main» Dampfichifffahrt zu 
Stande; bie MiimDampfichiffe gehen vom 15. d. DI, 
an don Mainz auch hierher - und mit ven rg 
ten der Rheinpfalz, beftehend in Wein, Tabak und Eifen, 
nah Würzburg, Bamberg und Nürnberg ıc, zurück. Die 
zur Vermittlung des viesjeitigen Waaren : und, Berfonen- 
verfehrs mit Franken nothwendig gewordene und bereits 
creirte Agentur twird in ähnlicher Abficht auf dem. jeufei« 
tigen Ufer eine Filial- Agentur inſtalliren. 


Aus Yangenfeld wird das Ableben tes befannten 
Iangjährigen Yandtagsabgeorpneten Stöder im Alter von 
54. Jahren-berichtet. - ——- —- — ——*— 


Darmftadt,- 2. März. Johann Stauff, der Mörs 
der der Gräfin Görlig,. Hat wieder ein Lebenszeichen ger 
geben. Er bat an den Bertheibiger feines Vaters und Brus 
vers, Advolaten Mek, ein eijenhändiges Schreiben gerichtet. 
Belanntlich Tegte er im Jahre 1850 im ber, Abficht, ber 
gnadigt zu werben, unter der Bedingung, auswandern zu 
müffen, ein jogenanntes Geſtändniß ab, veinzufolge er bie 
Gräfin getöntet habe, aber nur in ber Verwirrung, da 
er don berfelben beim Diebftahl betreten worden fet, alſo 
nit in vorbedachter Abficht.. Er verfehlte feinen Zweck. 
In dem gedachten Schreiben wiberruft er nun. fein fo 
berechnetes Geftäneniß. 


Am 2. d. M. fuhren auf dem Meine, unterhalb 
Koblenz, bei bein ſtarlen Schneegeftöber zwei ſich begeg« 
ende Dampfboote aufeinander, : wodurch das zu Berg 
fahrende (das Dampfboot Beeihoven) ſo befhänigt wurde, 
Daß es nach kurzer Zeit ſank; das andere wurde weniger 
befchäbigt, und konnte nach dem Ufer zu vor Aufer ge- 
bracht werben. 

Für Huswanderer. Die „Deutfhe Allgem. 
Ztg.“ ſchreibt: Gin Gegenftüd zu den aus dem Norben 
Heimkehrenden Defterreichern lieferten im den letzten Tagen 
vie Schaaren von Auswanderern, welche aus Süden lamen, 
und nah Hamburg und Bremen gingen. Man fchlägt 
vie Zahl berfelben auf 700 an, welche ſich jedoch in ihrer 
Erwartung, mit ben am 1. März abſegelnden Schiffen 
noch fortzulommen, Bitter getäufcht finden bürften, ba alle 
Pläge bereits längft vergeben waren, Der Audrang ift 
gegenwärtig in Hamburg und Bremen fo groß, daß fogar 
bis Mitte April nur wenige Pläge noch vorhanden ſind, 
amb dabei die Meberfahrtöpreife nach New: Mork im Bre⸗ 
men von 54 fl. auf 70 fl., in Hamburg von 32 Thlrn. 
auf 38 und 40 Thlr, geftiegen find, Unter folchen, Um⸗ 
ſtänden dürfte der Weg über Hull ımb Liverpool, zumal 
bei den jett vorhandenen gefetlihen Beftimmungen in 
England „zur Sicherftellung der Auswanderer“, bald beit 
entſchiedenen Vorzug erhalten. 


Deutſchland. 


Bahbern. Nach ber Augsb. Poſtztg, wäre es trotz 
aller entgegenſtehenden Behauptungen doch Thatſache, daß 
ver Hr. Miniſter Ringelmann feine Entlaffung eingereicht 
babe, und bie daraus für das Gefammtminifterium ent⸗ 
ftandene Krifis bis jet moch nicht befeitigt fei. 


Frankfurt, 5: März. Der Herzog von Auguften- 
turz wird fi$ won Hier nah B begeben unb zivar, 


ET ——“ 


wie es beißt, zur Erleichterung der zwiſchen ihn und ver 
däniſchen Regierung zu führenden Unterhanpfungen. 


Preußen. Berlin, 4. März. Die Kammeru 
* ſich zum Zeit des Oſterfeſtes vom 6. bis 18. April 
vertagen. 


Berlin, 2: März In diefem Jahr werben wiener 


“bie großen Herbftübumgen ftattfinden, und zu biefen auch 


die Landwehr mit allem Nachdruck herangezogen werben. 


Schleswig-Holftein. Kiel, 2. März. Wie es 
heißt, beabfitigt der König nicht, dem beutich-öfterrei« 
chiſchen Poftverein beigutreten. Welche Folge diefer Be— 
ſchluß eventuell für das Herzogtfum Holjtein haben werde, 
das bekanntlich längft zu dieſem Berein gehört, muß bie 
Zulunft lehren. — Auch hat es bis jegt ſich micht bes 
ftätigt, daß den dänifchen Truppen in Schleswig zum 5. 
d. M. Marſchordre ertbeilt worden fei. — Es ijt ver- 
fügt worden, daß die’flr die Armee allerhöchft approbir- 
ten Mettirimfpreglements auch für den 4. „pänifchen‘ 


.. Generallommanbotiftrift (d. h. Holfteim) in Kraft treten 


follen, je nachdem die Montirungstermine auslaufen, Die 
Offiziere der holſteiniſcheii und Tanenburgifchen Truppen 
bürfen indeß ihre jetzigen Uniformen tragen, bis felbige 
aufgeſchliſſen find. 


Ausland. 


- Franfreich. Paris, 3. März. Hier in Paris 
find ſechs Candidaten ver Regierung zu Mitglievern bes 
nefehgebenten Körpers ermählt. In ven Departements, 
find duxchgäng die Wahlen für vie Regierung günftig 
ausgefallen. 


Durch die perjönfichen Bemühungen Louis Napoleons 
ift eine Geſellſchaft von Kapitaliften für den Ausbau bes 
Louvre za Stande gelomitien. 


Paris, 2, März. In Folge des neuen Preßgeſetzes 
find in ten Departements fhon viele, zum Theil namhafte 
Blätter, wie z. B. der Impartial von Rouen, einge» 
gangen; — Die Stenographen des Monitenr find defini⸗ 
tion verabſchiedet worden, was bemeift, daß an eine volfs 
ftändige Veröffentlichung der - legisfativen Debatten felbft 
nur im Moniteur nicht mehr gebacht wird. — Die beiden 
legten Nächte haben yabfreige Patrouillen Paris durch⸗ 
zogen; die Ruhe iſt bei ven Wahloperationen aber nicht 
im geringften geftört worben. 


England. London, 2, Mir; Den Behörben 
ift von ver Regierung Beobachtung des: ftrengften Ge— 
heimniſſes Über die Rüftungen Englands anempfohlen 
worben, und ed hat bie den großen —— und itt« 
buftriellen Häufern große Beforgnig eingeflößt, fo daß 
fie ipre Operationen. befcpränfen, 

Lonbon, 3. März (Tel. Dep. ver A 
Die Anti-Rorngefe a — hergeſtellt — 
fe Eine on um Parlaments-Auflöfung in 
Umlauf geſetzt; fie findet zahlreiche Unterfchriften. 





Gold: Epurs. 
Frankfurt a/M,, den 5. März 1958, 
+ Bitolen 8 1. 44 ke. Preuf. Pit  E.0h — 
Gelläxb, 104.68. 9 #. 56 tx. — audbulaien 5 E38, — 


Bmanzigfrantenftäde 9 fl. 34 kr, 


Wedel auf Wien A. 100 ©. t. S. 974, für. M, ©. 
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chdigirt ih verlegt von Ih. Bauer. 
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Io Autanvignn 8 ei. 


Gefchäfts- Empfehlung. REN 


Nachdem mir Unterzeichneten von der hohen Regierung zum. jelbftitändi« 
gen Betrieb einer Lichter, Seifen» und Stearinlichter- Fabrikation die ** 
uiß ertheilt wurde, gebe ich mir bie Ehre, dem geehrten Publitum bekannt zu 
mahen, daß ich mein Geſchäft und Verfaufslaven in der Semmelsgaſſe Nr. 51 
eröffnet Habe, und alle im mein Fach einichlagende Artitel, befonvers alle 
Gattungen Zalglichter, verichtebene Gattungen WW ıfchfeife , ganz feine und 


mittelfeine Toiletten-Seife zu dem bilfigften Preifen, feinſte Stearinlichter das 


Bfund zu 35 kr., Somnenlerjen 4,5, 6, 7, 8 das Bader zu 25 fr. zur ge 
fülligen Abnahme empfehle, und um. recht ee Zuſpruch bitte, 

Mit dem Bemerken, daß ven auswärtigen Wieververfäufern ganz befon- 
dere Bortheile eingeräumt werben und unter Zuficherung der reelliten Bedie— 


f 4 
a: rg 
4000 Kr Fr usioder Bü- 
ter auszufe = Näheres in der Er⸗ 


. pedition B. 


nung empfiehlt fich zu recht zahlreichen Aufträgen 


Franz Schreiber, 
Nr. 51 Semmelsgaffe 


In der — des Privatier Bonifaz Dorſch dahier werden alle 


jene, welche etwaige 


Montag den 15. 


h ——— ſonſti 
machen zu konnen glauben, hiemit aufg 
März d. 


' Forderungs ⸗ Anſprüche an viefelbe 


efordert, ſolche am 


Is. Nachmittags 2 Uhr 


Diſtr. 2 Nr. #77 um fo ſicherer anzumelden, als außerdem bei Auseinander⸗- 
ſetzung ver Maſſe feine, Rückſicht hierauf genommen werden könnte. 

"Busleih haben aber auch‘ diejenigen, melche zur Maffe gehörige Gegen- 
ftände befigen, oder fonit etwas ſchulden, foldhes am bezeichneten Tage bei 
Bermeivung der gefeglichen Folgen abzuliefern. ' z 


Würzburg, .ven 1, März 1852. 


r Armen peſſart 
und an der Rhön find bei der 
Reduction des Stadt und Lanpboten 
eingegangen: 

ransport: 2300 fl. 101), ir. — 
Bon ter Gemeinde Hergolshauſen, 
Landgerichts Werned, nach Abzug von 
10 fr. Porto 19 fl. 2 fr., von meh- 
teren Gäſten in Sönigsbofen mit dem 
Motto: „Hoch lebe Gambrinus“, nad 
Abzug von 3 Fr. Porto 1 fl. 12 fr, 
von einem beförderten Militär mit dem 
Motto: Möge Bott es ihnen taufend- 
fach ſegnen 5 .fl., nachträglich von 
Gelchsheim 8 fl. Ab fr,, von einem 
Ung. in Ludwigshafen am Rhein 2 fl, 
E. W. in Sulzfeld 36 fr., vom Fi- 
lial-Hilfe-Gomite für den Bezirk Arn- 
fein als ziweite Senpung 150 fl. 
von der Öemeinde Rofbrunn, nach 
Sarg, von 10 fr. Porto 22. 50 f., 
Aus Liebe für die Armen 30 fr., von 
2. W. 2 fl., von der Schule zu Un- 
terleinah 5 fl. 18 kr. 

Summa 2517 fl. 21, Er. 

Eingegangen bei dem General-GCo- 
mite: durch, Hrn. Pfarrer Fleiſchmann 
u Marfifteinah: a) von der Gemeinde 

arftiteinah 12 fl. 30 f., b) von 
ver Werktagsfchule allda 1f.481/,fr., 
c) von der Sonntagsſchule ala If. 
50 fr., d)von der Sonn- und Werl. 
tagsſchule des Filiale Löffelfterz 1 fl. 
21 fr., vom Gtabtmagijtrat in Ge 
münden 44 fl. 54 fr., vom Stabtma- 
giftrat daſelbſt wurben zur Verfügung 

üt: a) 2 Schr. I Ms. 6 Me. 
orn, b) 1 Schr. 10 Me. Gerfte, 
ec) 6 Me. Haber, d) 1 My. 21 Me. 
fen u. Linſen (a u. d warb gleich 
dem Landgerichte Lohr überwieſen), 
Eetrag einer Sammlung in der Ge⸗ 


Das Zeitamentariaf. - 


meinde Pfersdorf, ?. Landg. Schwein« 
furt 16 fl. 30 kr., son der Redaktion 
des Ausbacher Morgenblattes 185° fl., 
von ber Expedition des Augsb. — 
100 fl., von der Schuljugend zu Eichel» 
fee 1 f., Ertrag einer Sammlung 
während ver Garnevals-Produktion ver 
Paſſauer Lievertafel 160 fl., Ertrag 
einer Sammlung in der Gemeinde 


Grafenrbeinfelo 100 fl., dur Hrn.’ 


Pfarrer Wolf von der Gemeinde Hirſch⸗ 
feld: a) von einer Kinderſparbüchſe 
36 fr., b) von der dortigen Schulju- 
gend 2.48 fr., c) aus D. 1 fl, 
d) mit a peste, fame et bello L. 
n. D. A fl., e) mit ab omni malo 
L. no. D. 2 fl., f) von den- übrigen 
Pfarr-Gemeinden 16 fl. 38 fr, von 
der Erpebition des Gorreipondenten v. 
u. f. Deutjchland 200 fl., Ertrag einer 
Sammlung in Stettfelo TA. 6 fr, 
Ertrag einer Sammlung in Rlingen- 
berg durch Herm I. Jäger 117 fl. 
Al fr., von der Redaktion des Marft- 
breiter Wochenblattes 1A1 fl. 380/ kr., 
vom ?. b. Generalconful in Bremen 
400 fl., som FE. 2. Münnerjtabt, Fi- 
lial-Bereinsbeitrag 100 fl., von Hrn. 
Jalob Hutb, eines Bayern, aus Lei 
zig einftweilen 350 fl. 


Ein junger Mann, welder flüd- 
tig und forreft ſchreibt, und fFertig« 
keit im Rechnen. beſitzt, wünſcht Ber 
fhäftigung im Abfchreiben und Rech- 
nungsftelfen. Näheres in ver Eprpeb. 
dieſes Blattes. 


Ein noch ganz gutes einfpän 
Ebaischen, darin ein gut —— — 


Stutzflügel mit 6 Oftaven, find 
billig zu —— Näheres in je 
Grpev. d. DI. 


we 
r4 ‘ 
— 





Es werden ſogleich gegen binreis 
chende Verſicherung 100 fl. aufın- 
nehmen geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. 


ı; 1600 fl; find auszuleihen. Nähe- 
tes in ber Exded. d. Bl. 
& wird ein Schenfmädchen 
auf Oſtern in Dienft zu nehmen ge= 
fucht. Näheres in ver Erped. d. Bl. 
m "Junges. branes adchen 
das kochen’ kann, wird in Dienfte aufs 
Ziel Oftern zu nehmen gefuct. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
Es Lönnen .einige folide Mädchen 
das Hleidermachen, befonbers das Maß⸗ 


, nehmen umd Zufchneiden gründlich er= 
' fernen, 


Anh kann ein braves Mäd- 
chen nnentgelvlich angenommen werben, 


Näberes im ber Exped. d. BI. 
Ein — Findsmaäd 
chen wird auf Ditern geſucht. 

. Näheres in-der Erp. d. BL 


T&in Gerichtsdieners:bebilfe 
mit ſehr guten Zengniffen. verjehen, 
fucht eine Unterkunft, Das Nähere in 
ber Erped. d. BL. 

Bel Herrn Orgelbauerr Shlim- 
bad, unweit des neuen Thores ba» 
bier, fteht ein aufrechtkehenver fehr 
guter Flügel zum Verkaufe, 

Ein S füffel wurde am 2. Mär; 
Abends verloren. Der rebliche Finder 


wird gebeten, benfelben in ver Erpe- 


dition d. Bl, abzugeben, 


In der Nie von Würjburg, an 
einer gelegenen Straße, ift ein Gaft: 
baus in gutem baulichen Zuſtande 
mit 10 Zimmern, wovon M heisbar, 
mit zivei Nebengebäuben, dann Stal- 
lung zu 24 Pferden und 16 Morgen 
geld, aus freier, Hand: zu verkaufen, 

Näheres in ver Exped. d. Al. 


ermietbung. 
Im 2. Diftr, Nr, 374, nächfi ber 
Säule, ift ein Raben, ver auch ale 
Parterre- Wohnung benügt werben kann, 


ſtündlich zu_vermiethen. 


n möblirtes Zimmer it um 
5 fl., dem Landgerichtsgebäude gegen- 
über Nr. 506, zu vermiethen, 


In der obern Kaferngaffe 4. Diſtr. 
Nr. 190 ift eine Wohnung von brei 
Zimmern nebit weitern Erforderniſſen 
auf ben 4. Mai zu vermiethen, 

Im 1. Difte. Nr. 408 ift ein Logis 
son zwei ineinantergehenven Zimmern 
nebft Kühe und Holzremife auf wem 
1. Mai zu vermietben. 


&s find zwei oder brei fegönmöblirte 
Ben mit Schlaflabinet fogleich oder 
i6 1. April zu vermiethen. Nähere 

in der Erpebition d. DL. 
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Bielefelder rein Seinen 


von fl, 20 — fl. 70 p. Stück, 


Mein 


aller Arten 
empfehle ich zu billigsten Preisen, 


\ 
Tuchlager | HERREN - MODESTOFFE 


in allen Gattungen und Farben, 


WATER BAT; 12 URS "BETEN: A RER ELIA —— 
Ya de ko Yp Lenk ı Se al nfn ans alte an ae — 
— —— 


Ankündigung. x 


* 
u 


Unterzeichneter empfiehlt fih in Firma» Echreiten auf Blech, 
Hol; uno Glas, dann in Grabjchriften mit Stellung ver Kreute 
von Eiſen und Holz; ferner in Anftreichen ber Grabſteine und Schrif: 
tenfaſſen in Gold und Farbe zu ſehr billigen Preiſen und recller 


Bar. 
$ 
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ar 4 " R * 
er Fertipung aufs Beſte. * 


Joseph NBeoerunung 


3 — 
> im.4, Diſtr. Nr. 69, Brunnengaife, Re 
* 8 ! * 
Kal * küran LE A 
KREIEREN HE DENE REM DENE NEE EEE TEN 


Anzeige 
Priparirte Leinwand zum Wachebleiben, welche ſich bei mebrjeitig ans 
geitellten Verfuchen, felbit bei anbaftenn feuchter Witterung, als ſehr dauer: 
haft erwiefen haben, empfiehlt den Herren Wachsbleichern zu billigen Breifen 
P, Ph. Schnoes, 
am BVierröbrendrunnen in Würzburg. 


u . Extrait de Circassie. 


in großen weißen Blacons — mit Gebrauchsanweiſung 
verſehen. 

Ein trefflich bewährtes Schoͤnheitsmittel, um die Haut von allen Flecken 
mb gg zu reinigen und derſelben nach kurzem Gebrauch vie 
ſchönſte Friſche, Glanz und Weichheit zu ertheilen. 

In Würzburg zu haben bei 

i Rom & Wagrier. 


nz3eige. | 
Eampbine, friſches, eryſtaͤlhelles, die Maas 34 kr., vie Bouteille 
25 Ir. Die größeren Bartieen dem Gewichte nach billiger. 
Eampbinelampen in allen Sorten zu herabgefegten Preifen. 
Eine Niederlage meines Campbines befindet fich bier um venfelben Ber- 
faufspreis bei Herrn G. 3. Motitor in ver Eichherngaffe und Herm S e= 
baſtian Zürn auf ver Brüde, 
Ludwig Then, 
4. Diitritt Nr. 231, 


Buocal- Veränderung. 
B Bis zur Volferdung der. neuen Cinrichtung meines zufünftigen Lokales 
befindet ſich einftweilen mein Tabaf: und S ezereis Gefchäft von 
Dienstag den 9, März an in der Marktgaffe bei Herrn Kaufmann 


Hofmann gegenüber, 
et Georg Joseph Mohr. 
(Holz Berfteigerung.) In der julluejpitat. MWalbparzelle adbolz, 
zunachſt den Gadheimer Höfen bei Oberbürrbach werben von dem utterfer- 
tigten — am Mts. V 
onnerstag den 11. L. . Bormittags 10 r 
auf dem Schlage * — — R 
26'/, Klafter Gichen-Scheit-, Knorz⸗, Aſt- und Anbru r 
23), »  Alpen-Prügelhof;, nr * 
ol gemiſchtes Holz, 
18), — Buchen · und Eichen-Aſtwellen, ſowie gemiſchte und 
a: 3 ae 
Öffentlich und in freier Concurrenz verfteigert. 
Würzburg, den 5. Mär, 1852, 
Königl. juliusſpitäliſches Rentamt. 
Filſer 


Fiſſet. 





— — — — — 





“on — — 


Drud ven Boritss- Bauer in Würzburg. 


Ü. A. Ziegler. 


Domstrasse, 


am Ecke der Plattnersgasse. 


ECheoter-Anzeige. 

Sonutag den 7. März 1859, 
Luerezia Boraia. Große Oper 
in 5 Alten von Felix Romani. Mu 
ſik von G. Donijzetti. 

Montag tens. Mär 18552. Gaſt⸗ 
fpiel des Hrn. Dabın vom Hoffbeater 
in München. Uriel Yeofia. Trauer: 


Ipiel in 5 Aufzügen von C. Guktom, 


Anmähle 


Sonntag den 7, März 


Duartett 








von der f. Artilferiemufil, wozu ers 
gebenft einlavet M. Schufer. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag ven 7. d. Di; und 
jeden folgenten Sonntag qutbejegte 
Sarmoniemufif, wozu ergebenft 
e nladet 

G. Schwanhäußer. 


Ein Kinder: Schleier wurde ge— 
funden, und famı gegen Erſatz ter 
Einrüdfungsaebühren im ver Exped. 
d. Pl. in Empfana nenemmen werden. 


Ein ſchwarz und weißgefledter Mö: 
nigsbund, männlichen Geſchlechts, 
bay fich verlaufen, Dem er zugelaufen, 
wolle folchen gegen Pelobnung abe 
geben im ver Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen von gejerten Jah— 
ren, welches in allen weiblichen Ars 
beiten bewanvert ift, jucht einen Platz 
ald Hauspälterin in Würzburg oder 
bejjen Umgebung. Näheres in ber 
Exped. d. BI, 


Ohngefähr 40 Eimer 48/49er 


Mischling und %0 Eimer 49er sind 
zu verkaufen. Näheres in der Ex- 


pedition d. Bl. 

Sremden-ünzergeg 

om 5. Wär. 

(Adler.) Kilte.: Sohn a. Mannheim, Rös- 
en a. Etrombergerbätte, Pullit a. Augs- 
E Doſt aus Oetent — Muſſ. Hof.) 
Hüttlinger a. Nürnbera. Mad. Willhalm mit 
Eräylein Tochtet a, Lindau — (Schwan.) 
Küte.: Müller a, Freiburg, Ritier>a, Frant- 
br Birnhaber, Priv. a, Seligenſtadt. Map. 

ufel m. Ram, a. Niflashauien. — (Wit: 
telsbachet Hof.) Kfite: Doll a. Auges 
burg, Kartf a, Prankfart. — (Württem- 
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Der Ruthengänger. ' 
(Bortiegumg:) 

„Indeß“, fahr ver Alte mit Nachdruc fort, alser 
Berormits’s Mugen bei feinem Spötte ſich mit Thränen 
fullen ſah, indeß, es ift im vie Hamb ber Tochter gelegt, 
Vieles wicder gut zu machen, was ver Bater verſdumte.“ 

„Ihr fein ein alter Schein, Martin; ſagte Beromita 
und lachelte durch Die Thränm. „Ih mag aber nicht hun, 
als verftünde ich Euch nicht, und fo gebe ich Euch zu ber 
denten, daß Herr Elaffen fih mir gegenüber in einer 
Ungünftigen äußeren Stellung Befireet — eigentlich zu 
Beflnden glaubt — um daß er Folglich noch nicht ‘en 
Wort zit mir gerewet hat, aus dem ich Mar und veutfith 
feine — Gefinnungen entnehmen konnte.“ 

„Ih wette, mein Fräulein, Sie wiſſen trogvem recht 
gut, wie Cie mit ihm varan find und was Sie zu Hören 
tefommen werden, wenn er fi einmal entjchtieht, ven 
Mund aufzuthun.“ 

„Und endlich, Martin, iſt noch Helnterfen va, ten 
mein Bater auffallend begünſtigt.“ 

„Ja, ja, — allein der hat ſich, wie mir Claſſen ſagt, 
ebenfalls noch nicht gegen Sie erklaͤrt; — Himmel, was 
heutzutage die juhgen Leute bedächtig imo Nun, ich vente, 
"wir werden eier Erklärung bon dieſer Seite zuworkom- 
men ; gehen Sie ihm fur in den Hächften Tagen’ ein 
wenig aus dem Wege. Injwiſchen kömmt mein Anfchlag 
ar Aüdführung and Papa wird — Ihren Wänfihen nicht 
mehr eiitgegen fein.” 

„Alſo Ihr macht Anfchläge, Ihr wollt eingreifen” 
ſprach daäs Fräufein und maß verwundert den ſchlichten 
Vreio, Ber eben ihr im "rufe faß. 

„Ich muß eudlich etwas thun, hätte ſchon längſt 
chwas thun follen in dieſer Soche! Glauben Sie venn 
wirllich, ſch hätte mich Hier herumgetrieben, dlos um Erj- 
gänge aufjufpüren? Pah! Blendwerk war's und weiter 
nichts! Aber Geduld, mein Sräulein, nur noch einen oder 
jwei Tage Gert. ii 


Wirklich trat ſchen am Folgenden Tage der Berg⸗ 
mann plöglih und hnangentelbet in vas Zimmer des 
Gats herrn. 

„Nun wie ſteht es mit unferem Geſchefie dur rief 
ihm dieſer entgegen. Er mar berits etwas ungeduldig 
über Martins Zögern in diefer Sache. 

„Ich Habe mım Die Gegend nach allen Strichen unge 
Weuzt,“ ermieverte der alte Mann ruhlg; „ich fand aB, 
fo wie itch es mir vorgeftellt Hatte: weder in Thalgründen 
md in ver großen Ebene hinaus, noch in der unmittel⸗ 
baren Nähe des Kattenhofes finden ſich Atzeichen om 
Erzlagern. Auch Ihr getũühenter Fiſhtenhügel, fo ſtattlich 
er auf der Oberfläche ausſieht, verſpricht nicht bie ge= 
ringfte Ausbeute in feinen Tiefen, Es ift mit ven Gaben 
der Erde faft wie mit, jenen der Menſchen: Nicht da, wo 
ftolge_ Granitmaſſen die ſchneebebdeckten Häupter im bem 
Welten bergen, auch da nicht, wo fippige MWälber , fette 
Weizenfluren vie weiten Flächen überziehen, hat die Natur 
ihre unterirdifchen Reichthümer angehäuft ; nein, meiften® 
im befcheidenen, reizloſen Mittelgebirge, wo, der ** 
Grund die Muhe des Ackermanues nicht Lohnt, ruhen 
ihre Schatze! Das beſtatigt ſich auch im unſerer Gegend; 
ſobald· man. nördlich vom: Dattenhof auf die kahlen, niede⸗ 
ten, zerllüfteten Hötenzüge gelangt, Ribt 86 ſich ſogleich 
kuttb, daß dieſer Laudſtrich, der ſo aarun „an Baunwuchs 
und Gewäſſer ift, in feimen Tiefen reichen? Erſatz bietet, 
Wenn es Ihnen gefällig ift, fo wollen wir morgen einige 
Punkte ausfindig machen, wo mit größter Zuverficht ge— 
ſchürft werden kann. Die Fahreszeit und der Staud des 


Monwdes find günſtig, halten Sie ſich alſo bereit, mich 


morgen nach dem Gebirge hinaufzubegleiten, und zwar 
Abends, denu der Ruthengang muß, womöglich, ‚bei Nacht 
unternommen werben. Auch “bitte ich auf noch einen’ Ge⸗ 
faͤhrten bedacht zu fein, denn drei iſt die beſte Zahl. Bul· 
leicht, daß Herr Claͤſſen mitginge —“ 

„Nicht dech; Herr Elaffen iſt immer: zu ſeht beſcheſ· 
tigt und wird daher Nachts lieber der Ruhe pflegen, als 
derlei Promenaden mitmachen. Ich werde Helnierſen mit · 


wehmen, ber ohnetie® von unferem Vorhaben unterrichtet 
iſt. Außerdem wänfchte ich, daß die Sache vor der Hand 
für Ievermann Geheimniß bleibe. Verfteht Ihr mich? 

Der Bergmann nidte ſchweigend. 

„Und enplih: muß tem vie Parthie gerade Nachts 
unternommen werden ?' 

„Sie muß es gerade nicht, allein es iſt die günftigfte 
Zeit dafür. Was mich betrifft, ich Halte ven Einfluß 
der Jahres- und Tageszeit, wie Monbesphafe und alle 
vier Heinen Obfervanzen der Ruthengängerei kleineswegs 
ummwichtig;- geheimnißvolle Naturfräfte find dabei doch je 
Denfalls im Spiele und es ift auch nicht Jedermanns 
Sade, jo ohne alle Umftände einen Erzgang herausju- 
fühlen, der fünfzig oder hundert Lachter tief unter ben 
Füßen des Wanterers hinſtreicht.“ 

„Wohl, jo fei es morgen Abends;“ ſprach Nippold 
entfhlofjen. „Damit unfer Spaziergang feine unnöthige 
Aufmertjamfeit.errege, wartet Ihr im Fichtenwälnchen am _ 
Kreuzwege; Helmerfen wird auch dorthin beſchieden. Die 
Stunde? — —“ 


74 
don, Wien und antern Stäoten berrfche, man merkt ben 


Menfchen an, daß fie blos gezwungen über die öffentlichen 


Flatze wanveln, dab Gefhäfte und Zwede aller Art, vom 


denen fie fo haſtig dahim getrieben werben, nicht auf dem 

ttajre abgemacht werden und tem Gang in’s freie 
eben feine — fFreibeit nehmen, Nur im Paris ift derſelbe 
Zweck an fh, dieſes am wenigften Häusliche Voll ver- 
ſteht es, ſpazieren zu geben und taufenb Eigenthämlich« 
keiten, wie jie im Leben einer großen Stadt liegen, eben 
im Spazierengehen zu entfalten,‘ 

Ich dachte nicht, daß mich in ben glänzenden Bou« 
tiquen, die ich fo gut in und auswenbig fannte, noch ir- 
gend Etwas befonvers überrafchen könne, Plöglich aber 
blieb ich wie verfteinert an einem Kunſtladen ftehen, meine 
Blide fo ftarr auf ein Bild heftend, als hätten alle meine 
Lebensgeifter fih im Sehvermögen concentrirt. 

* Was mich fo feſſelte, war weder bie Ausführung, 
noch das liebliche Eolorit des Bildes, es waren bie Ge⸗ 
fihtezüge ber Dame, die es darftelite, Geſichtezüge, die 
einem Märchen angehörten, das einſt das fchörfte -und 


„Gegen Neun, wenn es gefättig iſt; da wird der ſchmerzlichfte Imtereffe meines Lebens angeregt hatte. Ja, 


Mord heraus ſein und und den Weg beleuchten.“ 


Es war ein lauer aber etwas düſterer Abend im 


September, als ſich die drei Männer am Kreuzwege zu 
fanmenfanven. , - + 

Der Himmel war mit hochgehenden grauen Wollen⸗ 
jchichten bedeckt, durch welche: ſich das Mondlicht nur müh⸗ 
dam auf Augenblicke Bahn brach; die Dunſtmaſſen zogen 
im, raſchen Zuge vor dem Sürwinde dahin, während im 
der Bobenregion nur ein ſchwacher Luftzug bemerkbar 
wurbe, kaum mächtig genug, um. von ber bürren Berg- 
Aeppe ein; leichtes Staubwölfchen eniporzumirbeln. 


(Bortfetung folgt.) 


Manzolini 
Novelle ans dem Papieren dis Feng Gh. — Bon H. Banbesmann- 


Borwort. 


Die Hier folgenbe movelliftifche Sfige, bie wir eine biltorifdhe 

berechtigt wären, wenn uns bie Derbältniffe ihre mähere 
anugeben erlauben würben, behandelt bem Urfprung einer 
Grfindung, welche jmar nur einem —— eorhneten Kun bildet, 

Ihre Merhoü jeboch Immerhin bas bes Leſers 
, bez bavon acht worben if, in Auſpruch 
achmen bürfie. Diefem Iuterefie *44 nur entſprechen, wenn 
Worm und Faffung der Novelle größtenthells das Gepräge einer Zeit 
iragen, ber fie dem Gtufle aach angehört. 


— — 


Das Bild. 

I ſtreifte forglos durch die Straßen von Paris 
mit ber Miene eines Memfchen, der unbelümmert barum, 
wohin ihn der Zufall führen mag, für. ven Augenblid 
Ren Müfiggang zu feinem Gefchäfte macht. Seit Jahren 
in biefer Hauptftabt der Welt anmefenn, hatte es ſtets 
‚gu mehren liebften Bergnügungen gehört, die große Muſter⸗ 
tarte von Weisheit und Thorbeit des Lebens, bie hier 
ausgebreitet iſt, mit dem bejchaulihen Sinn eines Bra« 
aminen. zu betrachten, Nur in Frankreich läßt fih das 
Beben auf ver Straße lennen lernen, denn nur ber Fran 
zoſe lebt auf der Straße. Welches Gewühl auch im Lon⸗ 


HEHE 


— 





das war Anna, das war ihr bezauberndes Lächeln, ihr 
ſchwarmeriſcher Biick, fie ſchien zu athmen, fie ſchien mich 
wieder zu erlennen, das war dein Bild mehr, das war 
eine in'die Gegenwart getretene Vergangenheit. 

Die verblaßten Farben ver Grinnerung in meiner 
Seele wurden frifcher und Lebhafter, ein Zauber umfing 
mid umb eutrüdte zehn verflojfene Jahre meinem Ge— 
dächtniſſe, ein Feenftab berührte mid, um mich wieber 
in die Tage meines Glückes und Unglüdes, meiner Jugenb 
und meiner Liebe zu verſetzen. . 

As ih aus meiner Betäubung, die einem Traume 
gli, erwachte, ſah ich ven Kunſthändler lächelnd meben 
mir ftehen, fich an meiner Begeifterung erfreuend. Mit 
ber Miene eines Kenners, der froh ift, wieder einen Ken⸗ 
ner gefunden zu Haben, fette er mir bie Vorzüge bes 
Gemäldes auseinander, Doch mochten ihn meine Ant⸗ 
werten wenig befriebigen, da es eben nicht das Künft- 
lerifche an dem Werke war, was mich feffelte. Ich fragte 
Ha dem Preije des Bildes, 

„Es if fo eben gekauft worben”, war bie Antwort. 

„Bon wem ?“ 

„Bon einer mir unbelanuten Dame, bie es binnen 
einer halken Stunde felbft abholen wird.” 

„Wie kamen fie zu dem Bilde, wer ift ber Maler? 

„Ich erftand es bei einer Auction um ein Geringes, 
fo viel ich weiß, wurbe es in Deutfchland gemalt,’ 

Mehr war ven tem Manne nicht zu erfahren, ich 
aber ftand noch immer vor dem Bilde, in tiefer Seele 
erfchütttert, und feft entfchloffen, bie Käuferin um jeben 
Preis dahin zu vermögen, es mir zu überlaffen, 

Während Ih ihr Kommen erwartete, rollten die 
f&Hönften und trübften Scenen meines Lebens no einmal 
an meinem innern Auge vorüber. Ih fah mich ale 
glüdlich Liebenden an der Seite meiner Verlobten; ich 
fah mid ven Schmerz überwältigt an ifrem Tobtenbette 
fnieen. Ich fühlte noch einmal bie Natterzunge ber Eifer⸗ 
ſucht an meinem Herzen wagen, verfelben Eiferfugt, vie 


mi damals zerriß, als ich zuerft Nachricht von ber 


Griftenz eines Nebenbublers erhalten, und noch einmal 
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emyfanb Ich die Wonne tes Elhſiums, als ih an das 
Geftänbnig ewiger Liebe dachte, dus Anna’s Lippen ent 
floſſen. 

Es war eine einfache Geſchichte, wie ſie Hunderten 
begegnet ſein mag. Ich fand meine Braut, als ich ſie 
zum Traualtar führen wollte, todt in ihrem Bette liegen. 
Der herbeigerufene Arzt ſprach von Selbſtvergiftung und 
ein geleertes Fläſchchen, das man unter ihrem Kiſſen 
fand, ſchien darauf hinzudeuten. Blaß, und wie zu Wade 
geworben, Tag fie da, aber feine Spur ter Zerftörung, 
die das Gift im ihren Gingemeiden verurfacht Haben 
mochte, war auf ihrem Antlige zu finden, das noch immer 
himmliſch fehön, den Top nur durch die furchtbare Bläffe 
verfündete. Zwiſchen ihren gefalteten Händen lag ein 
Brief an mi, der dazu diente, meinem Schmerz eine 
antere Wendung zu geben, ihm aber babei in's — 
fache verſtaͤrlte. 

& lautete: 

„An Graf Eh. 

Bevor ih das Feben verlaffe, um vielleicht in jener 
Belt ein Glüd zu finden, das mir auf Erben verjagt 
war, fimmt es mir noch zu, Ihnen Aufflärungen zu 
geben, Die mir eben fo ſchmerzlich fallen, als vielleicht 
Ihrem zartfühlennen Herzen. 

Sie wurven getäufcht. — Ih [wur Ihnen Liebe — 
es war Lüge. Bon meinen Eltern gezwungen, eine Wer 
Binbung zu fließen, ver mein Herz widerſprach, wollte 
ich das väterlihe Haus derlaffen, und mit dem Gelieb- 
ten, vem Ginzigen, in deffen Hände ich mein Lebensichid- 
fal zu Tegem befchloß, in- ferne Länder flüchten. Durd 
Trug, durch ſcheinbar willige Fügung in mein Loos, bielt 
ih jeren Verdacht von Ihnen wie von meinen Eltern 
entfernt, und Alles fehlen tas Gelingen meiner Pläne zu 
verſprechen. Es follte anters kommen. Ihr Nebenbuhler 
(id darf ihm jegt nennen, denn wenn Sie biefes lefen, 
Tiegt er gleich mir außer dem Bereiche Ihrer Rache), ber 
Maler Eduard Holm, wurde geftern im Duelle getötet. 
Mir bleibt nichts übrig, ale ihm im jenes ferne Land zu 
folgen, wo feine Thränen vergoffen werben. 

Ges ift das einzige Mittel, mich dem graufamen Bil. 

“ten meiner Elterm zu entziehen. 

Fluchen Sie meinem Angebenfen nicht, nein, ſegnen 
Ste Ihr Gefhid, das Ste davor bewahrte, an ber Seite 
eines Weibes, deſſen Herz nicht Ihnen gehört hätte, ben 
beim Manne fo ſchnell verfliegenden Traum ber Liebe 
traurig zu büßen. 

Meine Eltern mögen mir vergeben. — Leben Sie 
glũclich, das Sift wirft — 

Anna.” 

Der Schmerz, vie, wenn auch nnfreiwillige, Urfache 
som Tode eines Wefens zu fein, für deſſen Glück ich 
gerne das meine zum Opfer gebracht, hatte mich faft 
wahnfinnig gemacht, und nachdem bie Leiche burch bie 
Sorgfalt des Arztes, der mit Ängftlicher Bangigkeit die 
verzweifelnben Eltern und mid von ihr ferne gehalten, 
jur Grove beflattet worben wär, verließ ich Deutichlanb 
für immer, und fiebelte mil in Paris an, um bier, wo 
möglich, die unglüdlliche Begebenheit zu vergeſſen. 

Zehn Jahre waren ſeitdem verfloffen und allmäblig 
lichtete fi vie Düfterleit, die das Greignig über meine 


Seele gebreitet Hatte, Anna's Eltern waren geftorben, 
mit beri Arzte, der ſich fpäter ala Dichter in feinem 
Baterlande ausgezeichnet,. ftand ich im feinem Briefwechfel, 
und fo fchien ich vor jerer Berührung geſichert, die meine 
wernarbte Wunde aufreißen [önnen, bis bas Bild von 
Neuem alle Scenen der traurigen Geſchichte dor meine 
Seele rief. 

Ich ftand noch immer vor temfelben, bie Käufern 
erwartend, um den Hanbel mit ihr abzuſchließen. End⸗ 
fih rolfte ein Wagen durch die Strafe und Bielt ver 
dem Raben, eine bicht verfchleierte Dame flieg ab, unb 
nahm das Bild in Empfang. Ich trat hinzu, fie erblidte 
mich, ftieß einen ſchwachen Schrei aus, und’ ſchlug ben 
Schleier zurück. — — 

Herr tes Himmels! Es war Anna! 

- Ehe ich fchredigelähmt die Befinnung gewann, war 
fie fon im ten Wagen gehoben, ver um bie Efraßenede 
rolfte. Ich ftürzte mach, mit übermäßiger Anftrengung 
fuchte ich die Kutſche zu erreichen, bie enblich in ein Thor 
einfenkte, an beffen Schwelle ich mit erfchöpften Seräften 
athmenb nieberfant. Ich fühlte einen Heftigen Schmerz 
am Kopfe, — fah mi von Blut überftrömt, — meine 
Sinne ſchwanden. 


Unter den Todbten 


Als ich zu mir fam, lag ich auf einem Aubebette im 
einem bunfeln Gemache, ba® nur an ter Stelle, wo ich 
mich befand, von einem trüben Schimmer erleuchtet war. 
Mit no Halb geſchloſſenen Augen verfuchte ih mich em⸗ 
por zu heben, ſank aber Fraftlos wieder zurüd, Fieber 
burft brannte mir auf Zunge und Lippen, unb ich ver» 
mochte durch feinen Laut vie Todtenſtille zu unterbrechen, 
die um mid berrfchte, denn meine Keble war vertrodnet, 
dabei fhmerzte mein Kopf immer heftiger, fo dah ich 
wünfchte, in ben betäubenben Schlummer zurüdfallen zu 
fönnen,, aus bem ich eben erwacht war. Plöglich wurte 
der Lichtſchimmer, ber, wie mich meine verwirrten Sinne 
erfennen lichen, aus einem Nebenzimmer drang, immer 
heller; ich erblicte auf einem ZTifchchen”neben mir einen 
Becher, dem ich gierig leerte, und deſſen Inhalt meine 
Adern mit einem wohlthätigen Feuer durchwärmte. 

Allein der Schreden,, ver mich erfaßte, als ich jet 
im Gemache umberfah, machte mein Heißflichentes Blut 
faſt zu Eis erfiarren. Ich wollte entfliehen unb blieb 
wie angefeffelt liegen; ich wollte ſchreien, aber wie Alp 
drüden lag es auf meiner Bruft; ich wollte die Augen 
fhließen und konnte fie vom dem Entſetzensvollen nicht 
abwenden. 


Rings um mich ftanden Leichen, jo umverfehrt uud 
unverwejet, als wären fie faum in vie Erte gelegt dem 
Grabe entftiegen. Sie umgaben mid in zahlloſer Menge, 
fie grinsten mid an mit vergerrtem Lachen, fie beutetem 
auf mich mit bleichen Fingern, fie durchbohrten mich mit 
arten Augen; immer neue, immer andere, im taufenb 
Spiegeln ſchienen fie fi) zu wiederholen, aus bem Boden 
empor zu wachjen, vom ber Quft erzeugt zu werken. Jeber 
DE gab neue Schreden, die Haare fträubten ih mir 
zu Berge, umb ich wähnte, ter Tag ver Auferfichung fei 
gefommen. Die Schatten des fladernben Lichtes aus Dem 
Rebenzimmer, vie mit den ſeltſamen Geſtalten fplelten, 


gaben ihnen einen Auftrich von Leben, ver um fc entſetz⸗ 
‚ Liber wurce, da er die Leichen nicht lebentig, fenbern nur 
lebendige Leichen aus ihnen zu machen ſchien. 

Da ftanden Könige mub Helven, Ritter und Ebel 
frauen, afle mit den Attributen werfehen, durch welche fie 
Beuntlih wurden. ie drehten ſich im Wirbeltan; ver 
meinen ſchwindelnden Augen, als wollten fie mich einladen, 
wich zu ihnen zu gefellen, als hätte ter Top feine Werber 
ausgejenbet, um mich zu fehen, Sch ſchüttelte mich, einen 
graufigen Traum von mir abzuwerfen, ich bevedte meine 
Augen mit den Hänven, damit nicht ver Wahnfiun mein 
Gehirn erfaſſe. 

Ta vernahm ich eine Stimme, ſeit zehn Jahren zum 
eriten Male wieder, eine Stimme, vie noch jekt, wie da- 
mals mit dem füßen Schauer der erften Liebe meine Ner- 
ven ergriff. Doc die entfeglichen Worte, viel ich hörte, 
follten dem bejaubernren lange Hohn fprechen ; das Ent 
fegen, als eben bie Pforten des Auges geſchloſſen wurden, 
dramg durch bie des Ohres zu meiner Seele. Ich lauſchte 
athemlos, Anna ſprach; eine fremde Männerjtimme. aut 
wortete; ich vermahm Folgendes; 

„Wir müſſen ihn des Nachts bei Seite fchaffen,“ 
fagte Anna, „um jedes Aufjehen zu vermeiden.” 

„Ih habe für Alles geforgt”, ermwieberte der Antere, 
„wenn er erwacht, und im Fleberdurſt den Becher Iehrt, 
fo wird defſen Zuhalt dafür jorgen, daß er nicht fobald 
wieber erwacht.” 

(Bortfegung folgt.). 


Unfehlbares Mittel gegen das Weitergteifen 
ver Kartoffelkrankheit und zu deren gänzlicher 
| Ausrottung. 


Endlich Hat ein praftifcher Landwirth zu Grebenftein 
Bei Kaſſel Hinfichtli ber Wusrottung der Kartoffelkrank⸗ 
Weit Yen Stein der Weifen entdeckt, umb wir beeilen uns 
dehhaſb, anf ven Wunſch des Erfinders und im Intereffe 
ves allgemeinen Wohfee, da jet die Zeit heranrüdt, wo 
von dieſen unträgfichen Mittel Gebrand gematht werben 
Muß, es nachſtehend zur allgemeinen Menntnif zu bringen. 
Die feit meim Jahren über ganz Deutſchland verbreitete 
Und alle Fahre mehr überhärenehmende Kartofferfeuche, 
fügt der Landwirth in felnem Briefe, hat vielfach vie Auf- 
inerffarfeit’in Anfpruch- genommen, ohne daß vie vehhal- 
Bigen Beobächtungen und augeſtellten Berſuche bis jegt zu 
einem fichern Mittel, der Krankheit beizufommen ‚gerühet 
Hätten. Schon beim Beginne viefer Sende häbe ich Ber- 
ſuche mit derſelben angeſtellt und habe endlich ein Diittel 
enkveckt, welches ſich ſeit Fünf Jahren als ein ſolches er⸗ 
probt bat, welches zur gänzlichen Außroftung dieſer Kram: 
heit Führen muß, wenn es überall diigeidenret wird. "Da 
dieſe Krankheit nicht in der Luft, auch nicht im Mehtthau 
oder afibeten äußeren Einflüſſen ſtetktt, ſondern levigllch 
In ver Kartoffel ſelbſt, fo behandle id die Kartoffeln feit 
fünf Jahren (mmd ich Halte währeib dieſes Zeitrauntts 
'Bets eine Hute, Feblerfreie Ernte) auf felgende Art: Um 


— —— 


teſt Du Dir immer das Schlechteſte!“ — 


Druck von Bonitab-Yauer in Würzburg. 
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bie Mitte des Monats März laſſe ich bie Pflanzkartoffeln 
auf den Boden, wo Lehm befindlich ift, an vie Luft tra— 
gen, laſſe die Kartoffeln einen Schub hoch ſchütten und 
bis zum Pflanzen liegen. Dieje Kartoffeln muß man 
während biefer Zeit gehörig ummenben und von ben fau« 
len reinigen. Sollte jedoch während viefer Zeit Froſt eitie 
fallen, fo kann man fie mit Stroh zudeden. Haben nun 
bie Kartoffeln vier Wochen lang gelegen, jo werben tie 
felben, bevor man fie in bie Säde thut, genau ausgeleſen 
und werden nur ſolche zum Pflanzen genommen, welche 
welt und eingefchrumpft ſind; diejenigen aber, welche ihr 


frũheres Ausjehen behalten haben, taugen zum Pflanzen 


durchaus nicht, denn folche jind ftrunfig. Hat man bie 
Kartoffeln in ven Siden, fo darf man mit tem Pflanzen 
feine brei Tage mehr warten, indem fonft die Kartoffel 
zu lang feimt. Diefe auf vorjtehende Art bebanvelten 
Kartoffeln gehen 14 Tage früber auf als biejenigen, welche 
frifh aus dem Keller gepflanzt werben. Im verjloffenen 
Jahre pflanzte ich im Garten auf ı/, Ader Land 5 Metzen 
von auf torbefchriebene Art behandelten Kartoffeln und 
erntete 7 Säcke voll, worunter auch nit eine einzige 
ſchwarze Kartoffel befindlih war. Desgleichen pflanzte 
ih aufs Feld auf 3/, Ader von denſelben auf vorbefchrie- 
bene Art behandelten Kartoffeln 2 Säde und erntete 21 
Side gute, fehlerfreie Kartoffeln, Neben biefen legteren 
Kartoffeln, jedoch noch auf demiſelben Stüde Land, pilanzte 
ich gleichzeitig, um das Erperiment zu machen, 2 Eäde 
voll anderer, erft am 24. April erhaltener, äußerlich recht 
fchöner Kartoffeln, mit. welchen jedoch oben beſchriebene 
Behandlung nicht vorgenommen war, ba, biefe Kartoffeln 
eben erft aus dem Seller kamen. Bei der Einerntung 
hätte man mum dem ungeheuern Abjtand und Unterfchied 
zwiſchen dieſen beiden Sorten Kartoffeln fehen follen, aber 
au deu ficherften Beweis ver Probehaltigkeit meines Mit» 
tels, denn von den leßtgenannten Kartoffeln erntete ich 
9 Säde voll; davon, waren 5 Säde boll total Schwarz 
und 4 Säde voll fonnte ich. nur zum Füttern des Viehes 
brauchen. — Soweit unfer Yanpwirty. Wir haben nichts 
hinzuzuſetzen, als die Bitte an alle Landwirthe Deutfch- 
Lande, im Jutereſſe ver nothleivenden Menfchheit und des 
allgemeinen Bejten nach ter. von unlerem Landwirthe be 
ſchriebenen Art zu verfahren und fi in Betracht des un» 
ermehlichen Nugens und ber reichen Belohnung bie Meine 
Mühe der Verfahrungsweiſe nicht verdrießen zu laſſen. 


Mannichjaltiges, 


Ein Mann kaufte Tu zu einem Kleide, und als 
er es nach Haufe brachte, mißfiel Stöff und Fatbe feiner 
Frau in einem Maße, daß fie darob in einen langen Zant 
auebrach und mit ben Worten ſchloß: "Von — wähl« 

eun Du’s 
nur einmal einſiehſt, mein Schatz!“ eitgegnete ganz ge= 
laſſen ber Mann, indem er an feinem Eheringe pugte, 
he * 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Gtadt: und Laud⸗ 
Vote erſcheint mit Aue⸗ 
achme der Soun- und 
hoben Heiertage täg- 
Uch Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bel 
lagen werben Mittwoch 
er Samstag Extra: 








Der Brinumerationt» 
Preis ii monatlich 25 
Streuzer, vierteljährlich: 
45 Streuzer. 

Iuferate werben bie, 
dreifpaltige Zeile ans ger, 
wöhnlidher Schrift mit 
© Kreuzerm, größere 
aber nah bem Raume' 





Felleifen, und vieriel- == 8 Sr berechnet. Briefe und 
nihtig ein großer Mufier- · Gelder werben france 
bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 58. Monteg den 8. März 1852, 





Tagsnenigfeiten. 


In öffentlicher Sitzung tes k. Kreis- und Stabtge- 
richtes vom 6. März wurde Georg Kleinfchnig, lediger 
Hädersfohn von Unterleinach, wegen Verbrechens der Kör⸗ 
perverlegung, jedoch ohne Borbepacht , ın Aufregung des 
Zorns verübt, in eine jährige Arbeitshausftrafe verurtheilt. 

Bei den am fünftigen Montage beginnenden Schmur- 
gerichtsfigungen für das laufenre Quartal kommen fol 
genbe Fälle zur Verhandlung : 

1) Am 15. und 16. März: Anklage gegen DM. Huth, 
Schiffinecht von Fengfurt wegen Verbrechens ver Störper- 
verlegung. St.⸗A.: Oberftaatsanwalt Peterſen; Berth.: 
Rechtsanwalt Zorn. 

2) Am 17.: Sporer, Schriftfeger von Bamberg und 
Redakteur des „ränfifchen Tagblattes‘, wegen Prefver- 
5 St.⸗A.: Oberftaatsanwalt Peterſen; Verth. un« 

annt. 

3) Am 18.: Räfer, Maurergeſelle von Sackenbach, 
Log. Lohr, wegen Raubes 3. Grades St.A.: noch nicht 
beftimmt; Berty. : Rechtsanwalt Dr. Friederich. 

4) Am 20.: Glifabeth Preis, Dienftmagb von Stell- 
berg, Log. Wenders, wegen ſtindomords. St.Ar.: Sub« 
ftitut Oppelt; Berth. : unbekannt. 

5) Am 22., 23. und 24.: Hoffmann, leb. Gerber- 
geielle und G. Schwab, Müllergefelle von Amorbach, we- 

en Diebftahls. St... : Dberftaatsanmwalt Peterſen: Verth. 
spralt. Hänle und Eoncip, Steible, 

6) Am 26. und 27.: Reputh, Dienftmeht von Mü- 
besheim, Log. Arnftein, wegen Raubes 3. Grades. St.U.: 
Dberftaatsanwalt Peterſen; Vertheid.: Rechtsprit. Hänle. 

7) Am 29. und 30.: M, Schwarzhans, lebiger Tag- 
lößner von Iphofen, Lönigl. Landgerichts Maritbibart, 
wegen Diebſtahls. St.A. Il. Staatsanwalt Zinn; Verth. 
Conc. Ran, 

* —— sı. Mär) und 1. April: — —— 
ndler zu Kitzingen, wegen eßvergehens. Anw.: 
Oberſtaatsanwalt Peterſen; Verth.: unbekannt. 

9) Am 2. und 3. April: Reinhart, Schullehrer zu 
Brümjtadt und brei Genoffen, wegen Preßvergehens. 
&t.A. Il. Staatsanwalt Zinn; Verth., wie man ver- 
nimmt, die Form und Gireit, 
ı0)- Au 5. und 6. : (Kontumazialfa). Müller, Bauers- 
fohn von Dberleichtersbach , kgl. Lanpgerichts Brüdenan, 
wegen Raubes 'Sten Grates. St.A.: Oberjtautsanmalt 
Beterjen ; Verth.: Rechtöprlt. Dr. G. Schmitt. 

11) Am 7.: (Kontumazialfall) Präkor, Maurergeſelle 
von Zeiligheim', Tal. Landg. Volta, wegen Diebitahls, 
St... : noch umbeftimmt; Verth. Rechtsprtt. Dr. Huller. 





Da mehrere freundliche Spenderinnen zum Beſten 
der Nothleidenden die Arbeiten nicht bi zum 20. d. vol⸗ 
lenden können, wirb ver Termin der Berloofung bie zum 
31. d. Mts. binausgefhoben, dugegen vie Aufitellung der 
Geſchenke auf ten 25. d. feftgeftellt. v. 


Mit voller Anerkennung vernimmt man das menſchen⸗ 
freundliche Anerbieten des Hrn. Congrrtmeiftere Hamm, 
mit einigen verehrl. Herrn die unentgelpliche Mitwirkung 
bei ven Theatervorftellungen zum Beften ter Nothleidenden 
zu übernehmen. 


, ‚Für die Nothleidenden umferes. Sreifes trat auch im 
Lindau ehi Comité zufammen, und find von demfelben 
bereits 457 fl. hieher abgefandt worden. — In Franke 
furt Betrug die Sammlung. bis zum 5. März 4441 fl. 
6" fr. — Bon ter Kämmerei ver freien Stadt Ham- 
burg wurden 500 fl. eingefanbt, 


In den öffentlihen Blättern fordern nun bie Lehrer 
HH. Weichel, Schüßler und Effert in Heerobruck, nach⸗ 
dem Ihnen (mie ſchon berichtet) von Sr. Majeftät vem 
Könige dazu die Erlaubniß -ertheilt worden, ihre Kol— 
legen in Bayern zu milden Beiträgen für die außer Funk- 
tion gefegten und dadurch fo bebrängten Schullehrer im 
Schleswig auf. 


Das „Bamberger Tagblatt” fchreibt: Unſerer 
früheren Rachricht in Betreff ter theilweifen Eröffnung 
der Ludwig» Weftbahn noh im Laufe biefes Jahres 
lönnen wir jegt ergänzend beifügen, daß dieſe Eröff« 
nung wicht blos von —* bis Haßfurt, ſondern bie 
Schweinfurt ftattfinden wird, (Der Bamb. Ztg. zufolge 
Dose 8 lee im September, längftens Ofteber 
[3 ” att. 


In München brach am 5. Abends gegen 8 Uhr im 
Rüdgebäude des Haderbräuhanfes (dem eigentlichen Brau⸗ 
Haufe) Feuer aus, das nur mit Unftrengung unb erft 
nah 5 Stunden bewältigt werben fonnte, und wodurch 
das beregte Brauhaus zerftört und mehrere benachbarte Ge- 
bäude befchänigt wurden. Der Schaden wird auf 70—80,000 
fl. geichägt, ift aber durch Affelurranz beinahe vollſtändig 


Am 5. d. Mts. wurde in Münden die Lanbbötr 
wegen bes bekannten bier durch die öffentl, Blätter mit- 
getheilten Briefes des Prof. Dr. Birdow über die Not 
im Kahlgrunde ꝛc. fonfiszirt. 


« Münden, 5. März, Bei dem Bau der Eifıne 
bahnbrüde über die Iſar jind geftern abermals 2 Arbeis 


ter beim Sprengen eines Felſen verunglüdt; ver eine blich 
ogleih todt. In fürzefter Zeit find leider bei jenem 

au bereits 7 Arbeiter verunglüdt, wovon zwei das Yeben 
verloren, die anderen aber ſchwere Verwunbungen davon 
trugen. 


Münden, 5. März. Rittmeiſter Graf Yenifon- 
Walworth und Oberlieutenant Qubwig Freigerr von Gump⸗ 
berg haben fich zufolge riegsminifterial-Refcripts nad 
öhmen, Ungarn und Galizien zum Anfauf von Pferden 
au begeben. 


Die „Augsb. Poſtztg.“ Nr. 66 wurde am 6. März 
Tonfisjirt. 


Münden, 6. März. Geſtern Nachmittag fiel ein 
Bräufnecht in ver Zacherl’jchen Bräuerei in ſiedendes Bier, 
ver Unglüdliche iſt fürchterlich verbrannt und wird ſchwer⸗ 
dich den heutigen Tag überleben. 


Frankfurt, 6. März; Geflern wurden 20 Bäder» 
geſellen, welche nicht abeiten wollten, dagegen bejondere 
Vorliebe zum Hazardfpiele zeigten, von bier ausgewieſen 
unb über bie Gränze gebracht. 


Bei ver am 1. db. Mts. in Wien jtattgehabten Ber- 
Loofung ber älteren Staatsſchuld wurde Serie 479 ger 
zogen; biefelbe enthält 2'/aprogentige nieberöfterr. Obli— 
gationen. 


Bayerifcher Landtag. 


Dreiundneunzigfte öffentlihe Siyung der Sammer 
ver Abgeorbnieten am 5. März. Die Siyung wird um 
9/, Uhr durch den 1. Hrn. Präfiventen eröffnet. Nach— 
dem bem Abg. Boos ein wöchentliher Urlaub bewilligt 
war, beantwortet der Hr. Minifterpräfivent bie jüngſt 
vom Abg. Neuffer wegen Aufpebung und rejp. Ablöfung 
ver Donauzölle geftelte Interpellatioen dahin, daß erjt 
neuerdings zu biefem Zwecke Inftruftionen an bie Gejandt- 
{haft in Wien ergangen feien, und daß nah Watififation 
der Berträge die gebetene Aufhebung ver Zölle bewert« 
ftelligt werden wird. Es folgt nun Berathung und Schluf- 
faffung. über die Gefeg-Entwürfe: a) über die Benützung 
des Waſſers; b) über die Bewäſſerungs- und Entwäfje- 
rungs+ Unternehmungen zum Awede der Bodenkultur; 
<) über den Uferfhug und den Schuß gegen Ueberſchwem⸗ 
mungen. Bei Eröffnung der allgemeinen Debatte bemerkt 
der 1. Hr. Präfident, daß bie Staatsregierung ihn er 
mächtiget habe, der Berathung die Beihlüffe des Ane- 
ſchufſes zu Grunde zu legen. Referent ift Abg. Paur, 
welcher in einem längeren einleitenven Bortrage zuerft bie 
Zwedmäßigfeit und ben Nutzen der angeführten Geſetze 
darzulegen ſucht, worauf er die Grundprinzipien ber ein« 
zelnen Gefege ausführlih erörtert. Beim Schluffe des 
Bortrages bittet ber Referent, burch zen und uns 
zeitige Mobifilationen den inneren Zufammenhang biefer 
Geſetze nicht zu ftören, fie nicht zu berfümmern; man 

be das Volk fehwer belaften müfjen, man ſoll ihm bie 

efee nicht länger vorenthalten und mit benfelben zurück⸗ 
zahlen. Es wird nun die allgemeine Debatte über bie 
a. Abtheiluug des Entwurfes „die Benügung bes Waſſers 
betr.” die von ben —— Gewäãſſern“ handelt, 
eröffnet. Sie reicht von Art 1—33. Nah Beendigung 
derſelben wird auch die Sigung um 1 Uhr geſchloſſen. 


In der 94. Sigung am 6. März zeigte der Herr 
3. Präfident den Tod des Hm. Abgeorpneten Stöder an. 
Bi Kammermaier wird auf 14 Tage beurlaubt, Hierau 
chloß ſich die fpezielle Debatte über den Geſetzentwurf, 
die Benügung des Waſſers betreffend, und zwar über 
Abtheilung 1. Diefelbe wurbe bis zu Artikel 20 nad 
nad) dem Ausſchußgutachten mit Ausnahme bes Art. 15, 
zu weldem eine Modifikation bes Hrn. Wiedenhofer an- 
genommen wurbe, unverändert beibehalten. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 4. März. Das Referat über die kurs 
heſſiſche Angelegenheit, das einem befonderen Ausfchuffe 
bes Bundestages jur Bearbeitung überwiejen wurde, ift 
vollendet und bereits übergeben. 


Württemberg. Stuttgart, 3, Mär. Die 
Mittelrh. Ztg. ſchreibt in Bezug auf die —— 
lungen mit Deſterreich: Ich kann Ihnen aus guter Quelle 
in ezug auf bie Zollvereinsfrage melden, baß Bayern 
neuerdings bedeutend umgeftinmt ift, da es einfieht, bag 
es don Defterreich nur Papier zu erwarten habe, während 
es von Berlin blanke Thaler befommt, was bei jegiger 
Finanzlage wichtig iſt. Auch Württemberg wird un» kann 
ſich nicht ausſchließen, da es ganz abgejeben von allem 
Andern, durch feine Lage gebunden tft. Sollte vielleicht 
ber eine ober ambere Staat noch ben Verſuch mit ben 
öfterreihijchen Planen machen wollen, fo liegt e8 nad 
ber jegigen Wendung der Dinge auf der Hand, daß der 
Ruin feiner Finanzen ihn bald davon abbringen würde, 
gegen den Strom zu ſchwimmen. 


, „Schleswig:Holftein. In Kiel fand am 4. März 
bie Ablieferung der fchleswig-holfteinifhen Marine ftatt, 


Die H. N. erhalten über bie Erbfolgenerhanblungen 
mit dem Herzog von Auguftenburg Mittgeilungen aus 
Kiel, die, wie das Blatt glaubt, mit Recht behaupten, - 
Se. Durchlaucht werde ſchwerlich feine legitimen Rechte 
gegen eine Abfindung aufgeben. 


Oberftlieutenant Helgefen ift, wie die Kopenh. „Berl 
3. berichtet, zum Kommandanten „für bie nr 3 
Rendsburg“ ernannt. TEN 


‚ Kiel, 2. März. Auf unferem geftrigen Faſten— 
Pierbemarfte war ber Handel fo (ebhaft, * —5 
kaum erinnern kaun, daß er je früher geweſen. Die An« 
fäufe wurben ſehr raſch und zu ben höchſten Preiſen ge- 
ſchloſſen — und wie man allgemein ber Meinung ift, für 
franzöfifhe Rechnung. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 4. Mir. Im Doubs 
Departement hat Graf Montalembert 2 große Majo⸗ 
rität erhalten. Im Departement Ile und Bilaine (Vendee) 
find bie Oppofitions-Candivaten Kedrel und Peclufe ge⸗ 
N Montpellier hat nur ein Drittel der Wähler 
geftimmt. 


* 
Holland. Haag, 1. März. Die erſte Kammer 
hat heute das Gejeh angenommen, das bie Öetreideeinfuhr 
ganz frei gibt. 


— — — ——— — 
Getreidb:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 6. März 1852. 





Würzburger Fleijchpreife vom Mär; 1832. 


1 Pfund Maftochienfleifch 101/, fr. 
„Kalbfleiſch 7 tr. 
„Schweinfleiſch 3 M. 


„ Hammlfliid . . .» ‘6 FM. 





Nedigirt und verlegt von Eh. Bauer. 
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Anlündigungenm 
Bekanntmachung. 


In der Berfaffenfchaft ver verlekten Margaretha Lehrmann Wittme 
dahier werden bie dahin gehörigen en als: 
e er. 


Faß⸗Nr. 2 circa 13 Eimer 1847er, 
„3 u 11 „1848er Mifchling, 
„An Tun 1849, 
„ 5» 7 . 1848er Miſchling, 
7} ['} " 7 "” 1848er, 
I. Keller 
u 1» 36 „ 1849er Randersackerer, 
Pr 2 u 18 „ 1840er Zurüd, 
pi 5 u 38. 3849er Dürrbacder, 
u 6 „ 37 „ 1848er BVeitshöchheimer, 
iu. Keller 
* 1 u. 183 „1850er, 
pi 2 „ 17° „ 1849er Dürrbacher, Schiller, 
u 3 „ 50 „ 1849er Dürrbader, 
* 4 „ 42 ,„ 1849er Dürrbacher, 
Donnerstag den 18. März I. I. Bormittags 9 Uhr 


im 4. Diftrift Nro. 92 dem öffentlichen Verkaufe gegen baare Zahlung aus- 
geſetzt. Strihsluftige erhalten hievon Nachricht. 
Würzburg, den 28. ijebruar 1852. 
KRönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Holz: VBerfteigerungen. 
Am 9. März; beim f, Forftamte Mainberg, 
Am ı1. März beim julinsfpitälifchen Nentamte, 
Am ı1. März bei der von Groß'ſchen Fiveicommiß-Berwaltung, 
Am 17. März bei ver Gemeinde Fridenhaufen 


Holz; Berfteigerung. 
Am Dienstag den 9. März d, rs. Vormittags 9 Uhr 
werben im Spitalmwulve: hinter Höchberg 
21 Eichenabichnitte, 
. Ma Klafter Eichenftangen, 
58, Scheitholz, 
58';, Hundert Wellen, 
gegen baare Zahlung s. r. Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Würzburg, ven 24, Februar 1852. 
Königliche SHofipital: Berwaltung. 
Fey. Seuberth. 


Am Donnerstag den 11. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
werben im Wulopiftrifte Afterberg. oberhalb Heidingsfeld 
2! after Eichenlnorzholz, 


Fröhlich. 





2, 0"  Eicenaftholz, 
2300 gemifchte Wellen und 
300 Eihenaftwelfen, 
derſtrichen. 
Würzburg, den 6. Mär; 1852, 
Regierungs: Präfident Frhrl. v. Groß’fche Fideicommiß: 
— 
p. 





Bei einem ſoliden Frauenzim⸗ 
mer lönnen ein ober auch zwei jumge 
Mädchen in Koft, Logis und in Uns 
terricht weiblicher Arbeiten genommen 
werben. Näheres im ber Erp. d. BI. 


Ein fräftiger Mann, in ben 40er 
Yahren, der gut mit Pferden umju- 
gen veriteht, ſucht Dienjt ale Hauss 

echt oder Auslaufer. Derjelbe 
iſt mit guten Zeugniffen verfehen und 
lann, weun es verlangt werben jellte, 
Gaution leiften. 


Ein armer Dienjtbot verlor am 
verfloffenen Mittwoch von der Stift- 
auger Kirchgaſſe bis zum Ruffifchen 
ofe ein Buch aus ver Streder’jchen 
eihbibliotget, betitelt: „Göthe aus 
meinem Leben‘, 3. Band. Der ehr- 
liche Finder wirb erfucht, dasſelbe ge- 
gen eine Belohnung in der Erpebition 
abzugeben. 


Eine Bettſtatt von Cichenholz 
und * Seſſel find billig zu ver- 
Taufen, Näheres in ber Grp. d. DI. 


Cheater- Anzeige. 

Dienstag ben 9. Mär 1852. 
Abonnement suspendu. Gaftjpiel des 
—— vom fal, Hoftbeater in 

üncen, Das Glas Waffer, 
overlirfachen und Wirfungen. 
Luftfpiel in 5 Aufzügen von Scribe, 
überfegt ven Coſſmar. 


Domftrage Nr. 176 im Haufe bes 
ern Carl Maber werden Diens: - 
ag den 9. März Nachmittags 
halb 2 Uhr Kanape, Seifel, Tifche, 
Kleider, Weißzeug, fupferne Wage 
und MWafchkefjel, neue Anricht mit 
Auffag, ein Meßtiſch, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 


Dienstag den 9. März balb 8 bie 
halb 10 Uhr vereinte Stunde im 
großen Saal. 


Jerwitz-Lindor. 


Ein fehr gut erhaltenes Forte⸗ 
Piano von Martin Pfifter ift zu 
verkaufen. Näheres in ber Exp. d. DL. 


1700 #. find aus ber Kirchen- 
ftiftung zu Woltehaufen, Landg. Aub, 
gegen doppelte Verficherung zu 4 pCt. 
auszuleihen. 


Eine ſingende Nachtigall iſt zu 
verkaufen im 1. Diſtr. Nr. 77. 


Stattgefundener Gejchäfts » Verän- 
berung wegen wird ein Haus in ver 
Brombacher Gaffe balvigft zu verfaus 
fen gefucht, und biebei bemerft,, daß 
die Hälfte des Kaufſchillings, nach 
Umftänden auch mehr, darauf ftehen 
kann, Näheres in ber Exped. d. DI. 


Es wird ein Schenfmädchen 
auf Oſtern in Dienft zu nehmen ger 
fucht. Näheres in ver Erped. d. Bl. 


Im 3. Diftrift Nro. 170 ift eim 
möblirtes Zimmer, eine Stiege hoch, 


bis 1. April zu vermiethen. 

Es iſt ein freundliches Logis von 
2 auch 3 heitzbaren Zimmern, 2 für 
chen, Bovdentammer und fonftigen Er« 
forberniffen an eine ruhige Haus 
haltung zu vermiethen. Näheres im 
1. Diftr, Nr. 131, Semmelsftraße. 


.Eıifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim den 6. März 
Angelommen heute Abend 
und Morgen früh weiter 
fahren, F. Wu 


gg 
von Bamberg mit Ladung von Mainz. 

Würzburg ben 8, do. Angekommen 
ejtern Mittag Th. Meſſerſchmidt und 
de, Hohnert, beide von Bamberg, 
erfterer mit Ladung von Cöln, leiter 
mit Pabung von Frankfurt, und Th. 
Lenz von Figingen mit Ladung von 
Mainz, Im Ladung nach Frankfurt, 
Mainz u. Köln C. Schwegler. Ende 
ber Qadezeit am 13., Abfahrt am 14. d. 
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MHuswanderer nach Amerika 


befördert 
Eduard Ichen in Bremen 
regelmäßig am 1. und 18. eines jeven Monatk in den beiten, Tupferfeften 
und gelupferten Dreimaftern erfter Elaffe nab Mew: York, Baltimore, 
Bbiladelpbia, New:Drleans und Galvefton (Texas) ıc. xc, 


Nähere Auskunft ertheilt: 
der Agent Carl Sieber, 
Eichhorngaffe. Nro. 357 in Würzburg. 





Nachdem vie Auswanderungen nach Amerika, immer mehr an Bedeutung 
zunebmen, fo habe ich die Einleitung aetroffen, daß nicht nur ftets Wechſel 
auf New⸗Mork, jondern aub nah Milwaufee, Buffallo, Eineins 
nati, Philadelphia, Baltimore und St. Lomis in jeder beliebigen 
Größe, zu den billigft möglichiten Courſen bei mir zu haben find, 

Würzburg, den 8, März 1852, 


F\. Benkert- Vornberger. 


Meinen verehrten Freunden und Gönnern made ich Hiermit bie ergebene 
Anzeige, daß ich eine große Auswahl Strobhüte nach ver neueften Facon 
erhalten habe. Waſchbare Damenbüte von 48 fr. bis zu 10 Gulden, fowie 
Kinterbüte von 30 fr. bie zu 4 fl. 

Auch erlaube ich mir ju bemerfen, baß ich wie bisher die Altern Hüte 
nach ter neueften Facon umnähe und verändere. Um geneigten Zufprud bittet 

Regina Lamprech 
PBlattnersgaffe 3 Diftr. Nro. 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


Meinen werthen Gönnern und Freunden, ſowie einem verehrlichen 

ublikum zeige ich ergebenft an, daß ich mit dieſer Saiſen anfangend, eine 

trohhütbleiche auf hieſigem Platze errichtet habe und werben bei mir 
alle Gattungen, als: Mofbaar:, Horbdel:, Florentiner:Süte ıc., 
gewafchen, und auf Verlangen auch — 

Ueberzeugt, daß ich im jeder Beziehung vollkommen befriedigen werde, 
ſehe ich vertrauensvoll häufigen Aufträgen entgegen, und empfehle mich in 
diefer Grwartung ganz ergebenft. 

Joh, Müller, Korbmacher und Strohhuttleicher 
in Shweinfurt, 








09. 


Etwaige Forderungen an wie Berlaffenfhaft der dahier verlebten ledigen 
Anna Braunwart aus Markelöheim beliebe man binnen 14 Tagen im Il. Dif, 
Ar. 311 anzubringen, wibrigenfall® bei Anseinandberjegung ver Maſſe auf 
Diefelbe feine Rüdjicht wirb genommen werten. 


Würzburg, am 8, März 1852. f 
Das Teftamentariat. 


Stammbolz;:Berfteigerung. 
Am Dienstag den 16. d. Mts. werben ım Zellinger Gemeinde» 
Walde, Abtheilung Neuerforft 
121 Eichen-Commerzial-Bau- und Nutzholzſtaͤmme, 
33 ftarte Buhen-Stämme, 
auf dem Stode öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß mit der DVerfteigerung auf dem Schlage früh 10 Uhr 
begonnen wird. 
Bellingen, ven 5. März) 1852, 
Schmitt, k. Revierförfter. 
Schech 


„Vorſteher. 


Befanntmahnng. 

Am Mittwoch den 17. März I. 3. Vormittags 10 Uhr 
mwirb von ber Delonomie- Commiffion des königl. 2ten Artillerie - Regiments 
(vac. Zoller) der Dünger von den königl. Dienftpferden pro III. Quartal 
1851/,, öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 5. März 185%. 

Ein Local, zu jedem Geichäfte ge- Beihäftigung im Schreiben und 
eignet, ift zu vermietben. Näheres im Mechnen jucht. Wer? fagt bie Er- 
2. Diſtr. Nr. 345. pedition d. DI. 


lach, Kaufmann in Rotbenbur 
Zauber, Ertrag einer Sammlung von. 


Liedertafel. 


Morgen —— Probe. 
Der Ausschuss, 





Warnung. 

Ich und meine ffrau warnen biemit 
Jedermann auf unferen Namen Gtwas 
zu bergen, da wir nie die geringfte 
Zahlung leiten, 

Christian Lutz. 

RATE EEE TEE TE FE U I 
5 Ich wünſche aller meinen Freun⸗ 

& ten und Freundinen ein herzliches 
= Xebewohl, 


Christine Siebert. 


Die Meligionslebrer: und 
Borbeterftelle zu Kirhbeim ift 
erledigt, und ſoll demnächſt wierer 
befegt werden. Hierauf Refleklirende 
wollen fi balvigft an ven Unterzeich« 


neten wenben, 
S. Schloß, 
Cultus⸗Vorſtaud. 





Für die Urmen-im 
und an der Rhön. 


Eingegangen bei dem Generalb Co⸗ 
mite: von Hrn. P. aus Fr. mit dem 
Motto: „ven Bedürftigen” 10 boll. 
10%f.-Stüde 100 fl., von Hrn. Ger 
an ber 


127 fl. 56 f., von den Gemeinden 
Habelfee und Wörbach 23 fl. 10 kr., 
vom Stadbtmagiftrat in Vilshofen T5 fl. 
30 fr., vom k. Landgericht in Eggen- 
felvden 58 fl., von ber Redaktion ber 
Landshuter Zeitung 300 fl., von der 
fath. Gemeinde Kleinheubach 21 fl. 
Alk, von Frankfurt dur Hrn. Reuß- 
Brentano, —— 143. 13 kr, 
durch Den. Pfarrer u. Dechant Bauer 
vom Pfarramt Schwarzenau 8fl. 27 kr. 
Abgeſandt nach Wieſen, kLandgerichts 
Lohr zu einer Suppenanftalt 25 fl. 


Freuden Anzeige. 
Bom 7. März. 

(Abler) le: Müller a, Nürnberg, 
Kein a, Dresben, Schuller a. Amfterdam, 
Höcpfletter, Redtepralt, a. Windsheim. — 
Kronprinz v. Bayern.) Alle: Kohn- 

m a. Münden, Diehlen a. Mannheim, 
Fräul, Kalfer a. Nürnberg. Mad, 

a. Rarlerube. — (Ruff. Hof.) a Hohe 
haufen a. Bremen, Diffene a. Mannbeim. 
v. Hertlein, Gutsbeliper a. Haferloh. Heinbl, 
Berwalter von da. — (Wittelsbager 
Hof) Wagner, Pabrifent a. Bobenheim. 
@elöner, Priv. a. Bamberg. Wezet, Priv, 
aus Geliaentatt — (Mürttemberger 





def.) te.: Neeſe a. Bielefeld, Berger a, 
Nürnberg, Better a. Frantfurt. Echnetter, 
Garwirıh a, Echmweinfurt. 

“eworoen. 


Rarolina Reigamer, Mirike-Wattin, 35 Jahre 
alt. — Therefla Echierlinger, Jagenieurs⸗ 
MWittwe, 35 Jahre alt. — Baltkafar Troft, 
Telenem, 57 Sabre alt. 


Drud von Bonitad- Bauer in Wärpburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
sahne ber Sonn: un 
hohen Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei 
lagen werbem Mittwoch 
wur Samstag Extra⸗ 
Felleifen, und viertele = ® 5 
kihrig ein großer Muſter · 











Der Prinumerationg- 
Preis id monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
mwöhnliher Schrift mil 
®» Rreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe uns 
Gelber werden france 








bogen gegeben, erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Ar. 39. Dienstag den 9. März 1852, 
! Acoſta“, und feierte in der genannten Titelrolle einen 
Tagsnenigfeiten. Triumph, wie er vielleicht ne felten bier einem brama= 
Deffentliche Sigung des Stadt: Magi: tifhen Künftier zu Theil geworben ift. War fchen gleich 
firats am 9. März 1852. Was ten Vropbevarf fein erftes Erſcheineu, die hobe flattliche Figur, der Wohl« 


betrifjt, erhält nach Magijtratsbefchluß auf 3 Wochen vom 
15. März an verfuchsweife jede erwachlene Perſon wö— 
hentlih 4 Pfund, jede unter 8 Jahren wöchentlich 3 Pfund 
Brod. — Auf Vorſchlag des Vorſtandes des Magiſtrats 
werden, um ven Auswärtigen ven Anlauf des Brotes ta- 
bier nicht fo ſchwer fallen zu laſſen, einige wenig ge 
brauchte Backhäuſer acquirirt werben, worin der Magiitrat 
felbft Brod baden laſſen will, jevoh um einen etwas 
höheren als ven Stabtbrotpreis. Die Auswärtigen würden 
dann auch Brodkarten erhalten. Das Ganze wird vorläufig 
nur verfucht werden, und Hr. Magiftratsrath Geys hut Die 
Vollmacht erhalten, vies Unternehmen unbefchränft zu leiten. 
— Durch die von ber k. Bauinfpeftien projeftirte Verbeſſe⸗ 
rumg des Brunnenwerfes, wozu der Magiftrat [hen früher 
einen Beitrag von 2000 fl. zu leiſten befchloffeu bat, wird 
die Stadt in Zukunft felbft in der trodenften Jahreszeit 
fo viel Waller erhalten, als das Werk jegt Liefert. — 
Die Räumlichkeiten am Landungeplage der Dampfſchiffe 
betreffend hat die Dampfichifffahrte-Direltion vem Ma— 
giftrate einen Plan vorgelegt, wornach fie auf dem Main⸗ 
quat eime hũbſche Halle zur Aufbewahrung ter Trund- 
portgäter errichten will. Der Gegenftand wirb vem jtäbt. 
Bauinfpeftor und dem Handelsjtand zur —— 
übergeben. — Jeder Thoreraminator dahier erhält künftig 
"ie 7 bei Bierausfuhren ſelbſt zu unterſuchen, 
ob das Ausgeführte auch Bier fei, indem ſich ergeben 
bat, daß betrugsmweife nach gehöriger eg ge ftatt 
Dier, Waſſer ausgeführt wurbe, — Ein ht des Ju⸗ 
linsfpitale, Trodenlegung der hinteren Wallgaffe betr., wird 
ber Baninfpeftion zur Begutachtung übergeben. — Das Ge⸗ 
ſuch des Bankvieners Joh. Bauer von Iphofen um Verehe⸗ 
lihungserlaubnig u. Annahme als Infaffe wird genehmigt. 
— If. Hochſchwender, Fabrikarbeiter ton bier, darf ſich 
verehelihen und wird als Infafje auf einfachen Lohner- 
werb angenommen, — Das Gefuh des Balentiu Karl 
von bier, um Annahme al® Bürger und Bädermeifter, 
wird genehmigt. — Joh. Wirfhing von Erlabrunn, Res 
gierungsbote dahier, wird als Infaffe angenommen, — 
Das Gefuch des Kafpar Yofeph Büchold von hier, um 
Annahme als Bürger auf ven Betrieb der Defonomie wird 
genehmigt. 

*,* Der geftrige Abend gehörte unftreitig zu dem ge- 
nußreichfien Au diesjährigen Theaterfaifon; Hofſchau⸗ 
fpieleer Dahn aus Münden eröffnete die, leider nur 
allzufurze Reihe feiner Gaftrollen mit Gutzlowe „Uriel 


laut feines velltönenden Organs dazu geeignet, ben Zus 
börer für ben Saft einzunehmen, fo mußte fich dieſe Sym- 
patbie im weiteren Berlaufe des Stüdes von Aft zu Alt 
in dem Make fteigern, je dramatiſcher und leidenſchafts⸗ 
volfer die Situationen wurben, fm denen Gutzkow ben 
Helden feines Dramas, jenen unglüdlichen Sceptiker des 
mittefalterlihen Judenthums, an uns vorüber führte. 
Meifterhaft verftand Dahn jene Rolle bis in ihre feinften- 
Nüancirungen zu durchdringen umdtiefelbe zu einem hodh- 
poetifchen Gefammtbilte zu geftalten. Es vürfte in der 
That nur fehr wenige vramatifche Künftler geben, welche 
die Scala des menfhlichen Seelenlebens, von ber zarte 
ften Gefühlsfaite fchmärmerifcher Liebe bis zu ven grellften 
Accorden herzzerſchneidenden Schmerzes mit folder pih- 
chologiſchen Schärfe und Wahrheitstreue zu erfaffen und 
zu fol künſtleriſchem Ausdrucke zu bringen müßten, wie 
Dahn im diefer Gutzkow'ſchen Tragödie. Hierin war er 
groß, im vollften und evelften Sinne diefer Wortes, Bet 
diefem aufßerordentlichen Erfolge, den Dahn's erftes 
Auftreten dahier begleitete, ift die allgemeine Spannung 
erlärbar, womit man in den gebilveten reifen unferer 
Stadt feinen nächſten Gaſtrollen entgegenfieht. 


Wir wollen hiemit nohmals darauf aufmerffam mas 
den, daß morgen bie diesjährige Verlooſung im Kunft- 
vereine ſtattfindet. 


Dir haben vor einiger Zeit berichtet, baß einem 
jungen Menfchen durch einen mit einem Stamme belade— 
nen Wagen der Fuß zerquetfcht wurbe; berfelbe ift geftern. 
an den Folgen diefer Verwundung geftorben, 


Heute morgen hatte einer ber gegenwärtig mit bem 
Auffhlagen ver Buden zur bevorftehenden Faſtenmeſſe 
befchäftigten Arbeiter, ein junger Mann von 21 Jahren, 
das Unglüd, beim Heraustragen eines Theils einer Bude 
aus einem Haufe in ein Gewölbe hinabzuftürzen, und ven 
Fuß zu brechen. 


Das frühere Mitglied unferer Bühne, Hr. Straß» 
mann, gaftirt gegenwärtig in Münden. Seine erjte 
Rolle ift „Bürger“ in Mofenthals „ein deutſches Dichter= 
teben.“ 

Unweit Ransbah 1. bahr. Landgerichts Kaftl) Hat 


ein Schäferfnabe am Ufer ver Lautrah im Boden ein 
1/3 Loth ſchweres Stüdchen Gold gefunten. 
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Bon ter obern Donau wird dem „Bahr. Bollsbl.“ 
unterm 2. Mär; gefchrieben: Die Unjicherheit auf dem 
platten Lande ſcheint immer zuzunchmen. Yüngit begab 
fih in der Nähe von Mainburg folgender Gaunerjtreich. 
Dortjelbft war ein in einem abgelegenen Häuschen woh— 
nenber Getreidhäudler eben beſchäftigt das Geld zu zäh— 
Ien, das er auf die Schranne nah Mainburg zum Ges 
treide-Einkaufe am nächſten Tage mitzunehmen vorbatte, 
— Dieß bemerkt durch die Fenſter des Wohnzimmers ein 
Gauner, der erſt vor Kurzem aus dem Strafarbeitshaufe 
entlaffen worden war. Er gewahrt ein offenes Hinter— 
fenfter am Haufe, fteigt hinein, und befinver fi nun im 
Schlafzimmer des Getreivhänblere. Hier verftedt er fich 
unter der Bettlade, entichloffen, ven Gelchefiger nöthigen- 
falld zu ermorden, wenn er nicht anders jeıne Raubgier 
befriedigen fönnte, — Doch die Borfehung wachte über 
dem Getreivhänpler. Sich etwas unwohl fühlend — bief 
er feine Ehegattin ihm vor dem Schlafengehen noch ein 
Warm-Bier zu kochen. Diefe gebt nun ın vie Schlaf- 
fammer, um bort unter ber Bettlade einige Eier hervor- 
ulangen. — Aber wel’ ein Schreden bemächtigt fich 
a ba fie hiebei auf einen unter der Bettlade verbor- 
genen Burfchen ſtößt! Straßs eilt fie in das Wohnzim— 
mer, ruft ihren Dann und Dienftfnecht, und e$ gelingt 
ihnen vereint, des vermegenen Burfchen, der mit einem 
langen Meſſer verfehen war, babhaft zu werben, und ihn 
gebunden ber nächften Gendarmerie-Station zuzuführen. 


Frankfurt, 4. März. Unfere Garnifon befteht in 
ihrem jegigeu Stanbe aus 6%/, Bataillonen, 1Y/, Schwadro⸗ 
nen und 1'/, Batterien, nämlih 11, Bataillonen (davon 
1 Bataillen Jäger), eine halbe Schwadron (Dragoner), 
und einer halben Batterie Defterreiher, 3 Bataillonen, 
—* 29fte Regiment), 1 Schwadron (Huſaren) und ı 

tterie Preußen, 1 Bataillon (Jäger) Bayern, und ı 
Bataillon Frankfurter. Das Obercommando rubt in öſter⸗ 
reihiichen, das Stabtcommando in preußifchen Händen, 


Tübingen, 3. März. Geftern Nacht entwich der 
Sohn bes ſtädtiſchen Stenereinnehmers mit einer Summe 
von 400fl., weldhe bie Stabtpflege an die Oberamtöpflege 
abzuliefern hatte. Das Geld wurte dem Sobne, der als 
Gehülfe feinem Bater ſchon einige Zeit beiſtand, über« 
geben, um dasſelbe an die Amtspflege abzuliefern. Als 
die Quittung am Morgen darauf vom Stadtpfleger ver- 
langt wurbe, war weber eine Quittung noch der Ueber: 
bringer des Geldes zu finden. Der Vater entfernte fich 
nun biefen Morgen um 11 Uhr, nachrem er kurz vorher 
noch Gefchäfte beforgt batte, aus der Stadt und wurbe 
vor 1 Uhr in einem Häuschen auf feinem Ader im Am: 
merthale erhängt gefunben. 


General Marmont, ber legte Marfhall des frangd- 
ſiſchen Kaiferreiches, ift mit Tod abgegangen. 


Bayerifcher Landtag. 


As Erfagmann des mit Tod abgegangeneu Hrn. 
Stöder ift Herr Dr. Binpsheimer, pralt. Arzt in 
Markt Einersheim, einberufen worben. — Die Verlänge- 
rung bes Landtages bis legten April wirb als eine aus—⸗ 
gemachte Sache betrachtet. Es foll ſodann eine fünfmo— 
natliche Vertagung eintreten, in welchem Zeitraum ber 
Gefepgebungsausfhuß die Geſetzbücher berathen würbe. 
Bon allen hierüber zirfulirenden Gerüchten hat dieſes of- 
fenbar die meifte Wahrfcheinlicheit für fich. 


Der Gefepentwurf bezüglid ber Ermeiterung ber 
Kammer ber Reichsräthe, ber bekanntlich gleich bei Be- 
ginn res Landtages der genannten Kammer wiederholt 
von der Staatöregierung vorgelegt wurde, fell keineswegs, 
wie man bisher vermuthete, abermals unerlebigt bleiben, 
fondern demmächft zur Berathung gelangen. In der That 
bat ſich die Notwendigkeit einer Vermehrung ver Zabl 


.-. 


der Mitglieder dieſer Kammer noh bei feinem Landtag 
dringenter gezeigt, als ebem bei vem geaenmärtigen, ba 
bie beſchlußfähige Anzahl (die Hälfte ver Mitglieder) we— 
gen Kränklichkeit zc, nur mit großer Aufopferung vieler 
Anweſenden zu erhalten ift, fo daß mehrmals ſchon wohl. 
motivirte Urlaubsgefuhe abſchlägig befchieven werben 


mußten, 
Deutfdlanv. 


Helfen. Kafiel, 6 März. Die Mitglieder des 
ehemaligen Seneralauditorats, Generalmajor a. D. d. Urff, 
geheimer Juſtizrath Eichenberg, Obergerichtsraty Robbe 
und Staatsprofurator Möli, find vom Kriensgerichte frei- 
geiprohen worden — Die Unterfuchung über die Art 
und Weile, auf melde Dr. Kellner feine Flucht bewerk— 
ftelligt bat, fomie die Ermittlung von etwa dabei Bethei- 
ligten ift noch immer -in vollem Gange. In Folge dieſer 
Flucht find alle *hier heimathberechtigten Solvaten und 
Unteroffiziere, welche bei den hier in Garnifon befindlichen 
Negimentern ftehen, zu auswärts liegenden Regimentern 
verjegt worden, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 5. März. Gegen das Ur— 
theil ver ſechſten Kammer des Zuchtpolizeigerichts, welches 
Hrn. Bocher, ven Verwalter der Güter der Familie Or— 
leans, nur mit einer Geldbuße von 500 rs. belegt bat, 
ift von tem Staatsauwalte Appellation a minima gegen 
bie Strafe als zu gering) eingelegt worden. Im Kinfee 
fol die Milve des Urtheils mit großem Mißfallen ** 
nommen worben fein, 

Aus Algier wirb eim großes Unglück berichtet, das 
eine Kolonne des unlängft nach Kabylien abgegangenen 
Erpevitionsforps betraf, indem viefelbe in Folge der Kälte 
und heftigen Schneejtärme ohuweit Bugia gegen 300 Maun 
verlor, die durch die Gntbehrungen und Unftrengungen 
abgemattet liegen blieben und erfroren, 


talien. Bom Bo, 3. März. Die Nachrichten 
aus Sardinien find fehr ungünſtig. Was auch die Re— 
gierung von „ſcheinbarer Nude zu Saffari und anders⸗ 
wo fügen mag, es fpuft auf ver ganzen Infel. In Saf- 
fari richteten die f. Truppen nichts aus ; einige von Nuoro 
aus zu Hülfe eilende Exvalleggieri mußten wieder umkeh⸗ 
zn und man lieft fogar im „Corriere Mercantile nicht 
viel Anderes, als daß Saffari in den Händen des Volks 
ift, welches mun die Maßregeln ver Regierung erwartet. 
Die Regierung ſchiclte auf vier Dampfichiffen Truppen mit 
Kanonen u. |. w. ab, will Belagerungsjuftand erklären 
und man fieht mit Beſorgniß auf ven Schluß biefes 
Drama’s, welches der auf morgen zu Turin angefetten 
Parlamentseröffnung fehr ungelegen tommt, Der König 
foll ſehr aufgebracht auf die Marine fein, melde bie 
Dampfſchiffe in fo fchlechter Berfaffung ließ, daß fie zum 
Zrandport nicht gleich bereit und brauchbar waren, 


England. London, 4. März. Auf Befehl des 
erzogs dv. Wellington, als oberften Gouverneurs bes 
ower, wird biefe alte Feſtung auf ver Oſtſeite Londons 

in vollen BVertheidigungsftand gefegt, namenlich nach der 
Flußſeite hin. Eine Anzahl unnüger Anbauten wird zu 
diefem Ende niebergerifien. 


In Liverpool ift eine New-Porker Poſt vom 21. Febr. 
eingelaufen, Koffuth Hatte einen Dankfagungsbrief an 
ben Congreß gerichtet, deſſen Drud vom Senat nur mit 
21 gegen 20 Stimmen geftattet wurde. Sein Stern ift 
in rafhem Sinten. In Cincinnati hat man einen „beut- 
[hen Congreß“ 9 gehalten, um Geld zur Revolutionirung 
rg aufzubringen! Die Ernte fiel fehr ärm- 
ih aus, 


Revigirt umb verlegt von Tb. Bauer. 
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Anlündigungen 
Ankündigung. 


Im Selbſtverlage des Unterzeichneten erjweint am ı. Mai 1852: 


Der baierifche Kechnungsreviſor. 


Ein vollfommen belehrendes Handbuch zur 
Yufertigung und Neviſion 


von 
Gemeinde, Stiftungs-, Schul, Armen, Bau: Fonds, Schuldens 
tilgungs:, Diitrifts:, Gemeinde-, Intertallar-, Bocmundihaftss und 
dergleichen Rechnungen; Schuldentilgungs: und Refundirungs: 
Planen; Grund-Etats, Etatsvariunten u. dgl. Elaboraten 
bearbeitet und herausgegeben von 
F. A. Aull. 
Preis A5 Fr. n 

Zur Subfcription auf diejes für vie Behörden, Gchuljeminarien, Ge- 
meinden und Stiftungen, dann Rechnungsreviſoren, Gemeinvejchreiber, Rech⸗ 
nungsiteller fowobl nothwendigen als nüglichen, und zugleich äußerſt billigen 
Wertes, bezüglich deſſen die Allerhöchite Genehmigung und Anjchaffung auf 
Stauts:, Gemeinde und Stiftungs- Fonds des gunzen Königreiches erwirfet 
werden wird, macht man biemit feine ergebenjte Einladung. 

Seit langen Jahren bei Aemtern uno Gemeinden mut Einrichtung ber 
Regiftraturen,, mit Renifion und Ordnung des Gemeinde-, Stiftungs- und 
Armenrechnungswefens, dann in der Wominiftration und mit Stellung ber 
verfchiedenartigften Rechnungen in verfchierenen Kreiſen bejchäftiget, iſt es 
dem Verfaſſer gelungen, fich eimttiche beſte henden Berorpnungen, und die für 
jeden Kreis gegebenen Normen zu ſammeln, und eigen ju machen, und dem⸗ 
felben daher vie Möglichkeit zu dieſem gemeinnügigen Unternehmen geworden. 

Alen jenen, welche fih mit Sammlung von Subferibenten befafjen 
wollen, jichert das 10. Eremplar gratis zu, 

Würzburg, im Dezember 1851. En 

Der Berfajfer 


Auf den ı6. März 1852, früh 9 Uhr, iſt im 1. Diftr. Nr. 312 bei 
Alerander Bodeſohn Berfteigerung, und zwar 1%, Worgen Weinberg im 
Lindelöberg neben Audreas Fleiſchmann und Georg Büchold, 2'/, Worgen 
Weinberg im äußern Nenenberg neben Balentin Braunmwart und Adam Rößer, 
ferner 4 Schublühen, 1jährige Saite, 1 Wagen, Pflug und Eggen, eine Partie 
bürren Siee, ı Boerfuffe mit mehreren Wein- und Waflerbutten, dann meh» 
rere öfonomijche Geräthichaften, mehrere Tifche, Stühle, Bänfe und Schrei» 
nermaaren, dann einen Reit 185er Moſt, eine Grube voll Kuhdünger. Das 
Nähere wird beim Striche befannt gemacht. 


Etwaige Forderung an die Berlaffenjchaft ‘ver verlebten Rentbeamten⸗ 
Wittwe Caroline Denzer dahier find 
Montag den 15. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
bei dem Unterzeichneten, 4. Diftr. Nr. 279, unter dem Nachtheile ver Nicht- 
berüdjichtigung bei Aushänpigung des Nachlajfes anzumelden und nachzuweiſen. 
Würzburg den 5. März 1852. 9 
Seubert, Polizei-Juſpektor, 


als Teſtamentar. 
Für die Armen im Speſſart 


und an der Nhön ſind bei ver 
Revaction des Stadt und Landboten 
eingegangen: 

ransport: 2517 fl. Au/, kr. — 
G. Nihil est tam angusti animi 
tamque parvi, ar amare divitias 
10 fl., vom fgl. Pfarramt Schernau 
nah Abzug von 3 fr. Porto 18 fl. 
3 fr., Sammlung d. Pf. Hilpertsbau- 
fen 39 fl. 10.fr. worunter 7 fl. 
50 fr. von Ruprehtehaufen, von Kö— 
nigsbofen mit dem Motto: „Jetzt lom ⸗ 
men wir die alten Sapeur” nad Ab⸗ 
aug, son 3 fr. Porto A fl. 12 fr. 

umma 25388 fl. A9ı/, Pr. 

‚Eingegangen bei dem General-Go- 

mite: von der Gemeinde Holzlirch- 


Jaufen, !. Landgerichts Marktheidenfeld 
fl. fr., vom Stabtmagiftrat in 
Paſſau weitere 200 fl., von Hrn. Ja. 
Huth aus Leipzig ein weiterer Betrag 
von 200 preuß. Thlr. oder 350 fl. 
Bei Leverhändler —— ging fer» 
ner ein: von J. P. J. von Geldes 
beim noh A3 Pfd. Reis, von ber 
Gemeinde Röttingen durch Hrn. Pfr. 
DB. nachträglich 2Mtz. Gerfte u. 5fl., 
von der Gemeinde Versbach 20 fl. 
36 fr., vom Hülfs⸗Comite in Marft« 
breit 173 Pfo. Reis, von dem Pfarr 
Ante u 1 15.24 fr, 12 Schffl. 
Gerfte, 1/2 Schfil. Korn u. A Me. 
Waigen, von ter Gemeinde Moos 
noch etwas Kleider, von Der Gemeinde 
Gttleben 4 Mg. Korn, 2 Ms. Waigen, 


11, Mb. Gerfte und 12 Mk. Erb- 
en, von der Gemeinde Ghüntersleben 
37. Mi, Korn, 14 Mb. Pinfen und 
3.f. 571 ir, _von der Schuljugend 
zu Oberpleichfeld mit dem Motto: 
„Daft tu wenig, fo theile auch von 
dem Wenigen aber gutwillig mit 6 fl. 
50 fr, 1 My. Kartoffeln, 1/4 Me. 
Linfen und einige Hleivungsftüde, von 
9. mit dem Motto: „Wenig aber 
gern” 1 fl. u. Kleiver. — Transport 
an Baarem 1388 fl. 43 fr. nun in 
S&umma 1441 fl. 301/, Pr. 


Ohngefähr 40 Eimer 48/49er 
Mischling und 20 Eimer 49er sind 
zu verkaufen. Näheres in der Ex- 
pedition d. Bl. 


Ein noch ganz gutes einfpänniges 
Ebaischen, dann ein qut erhaltener 
Stusgflügel mit 6 Ottaven, find 
billig zu vertaufen, Nüberes in der 


Exped. d. BL. 


In dem Städtchen Röttingen an 
ber Zauber ijt ein zweiftödiges Wohn» 
haus mit einer Schreinerwerkjtätte 
fammt Werkzeug, nebit einigen Mor- 

en Weinberg, Klee und Aderbau aus 
eier Hand zu verlaufen. Näheres 
in ber Erped. db. Bi 


Es werben fogleich gegen hinrei» 
ende Verfiherung 100 fl. aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Näheres in ver Ex⸗ 
pevition d. Bl. 


“Eine ir von Gichenholz 
und einige Seffel find billig zu ver- 
kaufen. Näheres in ver Erp. dv. Bl. 


Laven-Dermiethung. 

Der große Laven in meinem Hauſe 
Domftraße 3, Dijtrift Nro, 176 mit 
großem Comptoir ift für bevorſtehende 
Mittfaften » Meife oder jahrweile zu 


vermiethen, 
Carl Mayer. _ 


Es ift in der Plattnersgaffe Nr. 112 
im sten Stod, Yusficht in den Bru- 
derhof, ein unmöblirtes Zimmer an 
einen foliven Herrn zu vermiethen 
und bis am 1. Mai zu beziehen. 


Im 1. Difte, Nr. 451, im Garten 
bor bem Rennwegerthor, find die Schie- 
fer eines Daches auf Abbruch zu ver 
kaufen, j 

In der obern Kaferngaffe 4. Diftr. 
Nr. 190 ift eine Wohnung bon drei 
Zimmern nebit weitern Erforbernifjen 
auf den 1. Mat zu vermiethen. 


Es jind zwei oder drei ſchönmöblirte 
Zimmer mit Schlaflabinet ſogleich oder 
bis ı. April zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpebition d. Bl. 


"Im 3. Difteift Neo. 170 ift ein 
möblirtes Zimmer, eine Stiege hoch, 
bis 1. April zu vermiethen, 





Die in legterer ga fehr häufig bei mir geiragten Foulardsboches 
Damen:#nüpftüchle) find in großer Auswahl und ven neueften fran« 
zoͤſiſchen Muftern eingetroffen. Gleichzeitig empfehle ich mein wieder 
neu affortirte® Lager in allen bisher geführten Artikeln mit 


Zuſicherung ver billigften Bedienung. i R 
G. J. A. Elsässer. 


Local- Veränderung. 
Dis zur Vollendung ber neuen Einrichtung meines zufünftigen Polales 
befindet ſich einftweilen mein Tabaf: und Spezerei: Gefchäft von 
heute Dienstag ten 9. März an in ver Marktgafje bei Herrn Kaufe 


mann Hofmann gegenüber. 
Georg Joseph Mohr. 


Durch bereit8 angekommene und noch taptäglich eintreffende Zuſendungen 
aus Paris und den erften Fabriken, ift mein Yager für vieles Frübjahr wie 
derum durch vie —— Deſſins in Pariſer Lang-Shawls, Shawls, 
Tücher, Fleiderſtoffen und Mouveautds auf das Neichhaltigfte 
ajjortirt, und beehre ich mich dieſes meinen geehrten Kunden gehorſamſt 
anzuzeigen. 

° Berjäßrige Parifer Lang » Shamle, Tücher und Kleiverftoffe werten zu 
auffallend billigen Preifen abgegeben, Ergebenſt 


Carl Bolzane. 


Tanz und Anjtands-Lehre. 


In Mitte dieſes Monats Beginnt ein neuer Cours. Ich bitte ſich wegen 
ber Eintheilung balvigft zu melven in der Katzengaſſe Rr. 354. 


Serwitk:82indor. 


Meine Schneirmühle in der Herrnmühle bei Versbab — ift nun— 
mebr vollfommen hergerichtet, und bin ich dadurch in den Stand geſetzt, 
meine verehrten Kunden, auf das Beſte und Billigſte zu bedienen, 

ch Binding. 

Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Gefchäft aus ber 
Auguftinergaffe in den Kürfchnerhof (Blafiusgaffe) Nr. 384 verlegt babe; zus 
gleih empfehle ich mich in allen in mein Geſchäft einſchlagenden Neuarbeiten 
und Reparaturen, ſowie meine vorräthigen Artikel, befonbers firchen-, Wilitär-, 
Bronce- und Neufilber, Landwehrhelme von 7— 12 fl., ferner Leuchter, Yam- 
pen, Vorbangverzierungen, &i- und Borleglöffel zc., in großer Auswahl und 


billigften Preiſen. 
M. Wainhart, Gürtler. 


Zu antiquariſchen Preifen find folgende neue Bücher bei Paul Salm 
an ber Univerfität zu haben: 

Grübel’8 Gedichte in 3 Bon. br. 2 fl. 42 r., Mediwig Amaranth br. 
ı fl. 30 fr, Lommel’s alte Franfen 8 Thln. br. 2 fl. 24 fr, Sal: 
let's Laienevangelium geb. 2 fl., Lenau's Gedichte 2 Thln. Tafchen- 
Ausgabe in engl. Einband m, Goidſchn. 5 fl, Geibel's Gerichte Tafchen- 
Ausgabe in engl. Einband m. Golvfhn. 3 fl., Rousseau’s Betennt- 
niffe in 2 Bon, Taf.-Ausg. in engl. Einband Zfl. 12, Rousseau 
die neue Heloife Tafch.-Ausg. in 2 Bon. in engl. Einband 3 fl. 36 fr,, 
Earl Beck's Gerichte br. 2fl. 30fr., Corpus jur. civil, edd. 
fratres Krigelii, Hermann u. DOfenbrungen, Stereothp· Ausg. in 
3 neuen Halbfrzbon, (ftatt 11 fl.) 7 fl., Miele Columbus m. 1 Kpf. 
geb. ı fl. 30 fr, Mägler’s Legende der Heiligen auf alle Tage 2 Bpe,, 
empfohlen vom röm. Stuhl u. fämmel. Bifböfen, m. Kupfern br. 4 fl., 














Wolf Gedichte des Haufes Wittelsbah, Prachtausg. in 12 eften m. 
12 Stahlftihen br. (ftatt 5 fl. 24.) 3 fl, eß Handbuch ver Yogik 1 fl., 
Grün veutfher Nationaldrieffteller für alle Stände 45 fr., Stumpf 


hiſtor. Archiv für Franken in 2 Thln. 36 fr. 


ö—— ee ee rn nee — —— 
Es find 3 noch ganz guterhaltene Gin junger Mann, welcher flüd- 
tig und forrelt ſchreibt, und fertig- 


Mejzanenfenfter refp. vie Holz. 
feit im Rechnen befigt, wünfcht Ber 


gehe mit Fenſter ⸗ und Jalouſie⸗ 

aden wegen Bauveränderung billig ſchäftigung im Abfchreiben und Rech⸗ 
zu verkaufen. Näheres in der Grpe- ren Näheres in der Eyrpeb. 
dieſes Blattes. 


bition d. BI, 


Cheater- Anzeige. 
Mittwoch ten 10. März 1852. 
Romeo und Julia. Große bes 
roifche Oper in 4 Aften von Bellini. 


Zei ie ua dee irren re tea 
Freitag den 12. ds. Mies. 
ormittags 10 Uhr werten in 

ber Etabtfämmerei mehrere Meß: 

buden mitt:ls öffentlichen Striches 
für die Mittfaftenmeffe vermietbet, 
Würzburg, ven 8, Mär; 19852. 





Ein Mräftiner Junge vom Lande 
fann bei einem biefiaen Schreiner« 
meiſter ſogleich in Die Lehre treten, 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


en 

In einer frequenten Conbitorei 
fann ein Junge fogleich in die Lehre 
untergebracht werden, Näheres in ver 
Erpebition d. DI, 


Ein aroger Hausfchlüffel wurbe 
biefer Tage gefunden, und konn gegen 
die Einrückungsgebühren in Empfang 
genommen werben, Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 


nn Ele Ab nee 
Ein junges Mädchen, weldes 
mit quten Zeugniſſen verſehen, Sucht 
unter befcheivenen Anfprüchen auf Ziel 
Dftern einen Platz als Ladenmädchen. 
Näheres in der Exped. d. A, 





Bon ber Armenpflege zu Oberbürr- 
bach find 118fl. foaleich auszufeiben 
in ben Pandgerichten Würzburg rechte 
und [infs des Maine, 


Ein ganz guter 6'/,oftaviger Fü: 
gel ift billig zu verkaufen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Ein noch ganz neuer Kommuni— 
kanten⸗Nock iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Fremden. Anzeige. 
Bom 8. März. 

(Mdler) Räte: Heim aus Dbernbreit, 
Diedrich a, Hanau, Weyerflall a. Wülfratk, 
Spag aus Mihaffenburg, Beroliheimer aus 
Fürth. — (Kronprinz v. Bavern.) Berr- 
man, Prof, aus Neudorf. Engler, Kaufm. 
a Paſſau. (Wittelsbader Hof.) Kilte.: 
Ehrlich a. Leipzig, Lubhold m.Frau a, Echneer 
berg. Kon riv. 0, Echweinfurt. Stapf, 
Baufommiflär a. Frankfuct. — (Bürttem- 
berger Haf.) Räte: Klippel a, Kranfiurt, 
Kochenrirffer aus Mergentheim. Huber ans 
Schwarzenau. 


Getraute. 
In der Vroteſt. Kirche: 
Johann Peters, Yürger und Tuͤnchnermelſter 
in Kigingen, mit Margarrtba Barbara 
Schati, Bierbräuerstochter aus Ripingen. 


Geſcorben. 

Kafpar Reinhardt, Karnereſehn, 16 Jahre 
alt. — Barbara Düll, Fabrikarbeiterelind, 
1 Zahre alt. — Yalob Neubert, Paders- 
Kind, 7 Werden alt. — Barbara Schug, 
lebige Dienfimagd, 28 Jahre alt. — Valt. 
Jeſebh Unres, 42 Jahre alt. — Maria 
Daumann, Obſthaͤndlerin, 58 Jahre alt. 








Drud von Donitad-DBaner in Würzburg. 


Der Pränumerations- 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger x = * 
Stadt⸗ und Land⸗ N GER" Mi - 
bote ericheint mit Ans: —F * * 


nahme ber Sonn» und 
hohen Feiertage taͤg⸗ 
lich Abends 5 Uhr. 
als wöchentliche Bei- 
legen werben Mittwoch 
wur Samstag Ertra: 





Preis iſt monatlih 25 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Streuner. 
Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
mwöhnliher Schrift mit 
© Sreujern, größere 
aber nad dem Raume 








Welleifen, amd viertel- —— berechnet. Briefe nut 
fährig ein großer Mufter- SEEN Gelder werben france 
bogen gegeben. 5 8 —** erbeten. 
Fünfter EN Jahrgang. 
Rr. 60. Mittwoch den 10. März 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des lönigl. Kreis- und 
Stadtgerichtes dahier vom 9, d. Wis. wurde der ledige 
Schloſſergeſelle Jakob vi von Gaibach, wegen Ber- 
brechens bes fortgefegten Beirugs 1. Grades, im Zufam- 
menfluffe mit vem Verbrechen der fortgefegten theilmeife 
ausgezeichneten Diebftäble, mit einer Sjährigen Arbeits- 
hausſtrafe, geſcharft durch jährliche Stägige Einſperrung 
in einem einfamen finfteren Kerker, abwechlelnd bei Wafr 
fer und Brod, beftraft. 


Bei ter heute vorgenommenen Berfoofung tes bieji- 


gen Runftvereins gewannen folgende Hauptgewinnite: 1) .: 


Gewilterlandſchaft, mit Tieren ftaffict, von}. R. v. Hofftet- 
ten in München, Hr. Bauinfpeltor Wagner; 2) Gegend 
bei Harlaking, von I. Schertel in Münden, der Kumft- 
verein in Kegemaburg ; 3) Maingegend bei Mondaufgang, 
von Andr. Seift, Hr. Domkapitular Hertenberger; 4) 
Senrebilo, von Schamer, Hr. Eonvitor Diem; 5) Bars 
tie an der Schwarzwälver Schweizergränze bei Sonnen» 
Untergang, von Andr. Geift, Hr. Buchbinder Scamoni; 
6) das Innere ver Wallfahrtolirche zu Palamos, von 
Wild. Gail in München, Hr. Altuar Beder. 


Das hieſige Central» Comite zur Unterftügung ter 
Nothleivenden in Speifart ꝛc. beabfichtigt, nach ver Oſter⸗ 
woche einen großen Ball, und zwar im Theater felbft, zu 
geben, Die Bühne würde ver Tanzplat fein, und das 
Parterre durch ein Podium mit verfelben verbunden, ber 
ganze Raum aber durh Sträucher, Blumen und eine 
Orangerie in einen Wintergarten eingefleivet werben. (Wir 
werben barauf zurüdtommen.) 


Am künftigen Freitag den 12. d. begeht das Fulius- 
bofpital wieder den Jahrtag feiner Stiftung, worauf wir 
hiemit aufmerffam machen wollen ; früh Halb 9 Uhr fin- 
det in ber Kirche ein feierliher Gottespienft, und Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr die Preifevertheilung am folde Dienſt⸗ 
boten jtatt, welche längere Zeit ununterbrochen und tabel- 
[08 in der Anftalt gevient haben. Im diefem Jahre wird 
ven bezüglichen Preis, und zwar mit 75 fl, nur ein weibli- 
her Dienftbote für 15jährige tavellofe Dienjtzeit erhalten. 


*,* In dem gejtrigen Quftfpiele „Das Glas Waſſer“ 
von Scribe hatten wir Gelegenbeit, Dahns ausgezeich« 
netes Darjtellungs- Talent im Converjationsgenze zu be» 
wundern, Derjelbe entwidelte in der Rolle des Vicomte 
von Bolingbroot eine Grazie, Leichtigkeit und Feinheit des 
Spiels, die eben fo fehr von ver Bielfeitigkeit feines Ta- 
lentes als tiefem Studium jener Rolle das glänzenpfte 





Zeugnig ablegten Morgen wird Dahn als „Schiller 
in dem Laubeichen Drama „vie Karleſchüler“ auftreten, 
weiches Stüd ſich derfelbe zu feinem Benefize gewählt hat. 


Heute Vormittag verunglüdte beim &ifenbahnbau am 
faufen Berge ein Arbeiter durch eine herabftürjende Erb» 
ſchicht, und wurde fhwerverlegt ins Spital gebracht. 


Am 8. d. Mts. wurde der Bürger Joh. Stauber 
zu Haßfurt im feinem Wobnhauſe an einem Stride er- 
bängt aufgefunden, Geiftesfranfpeit ijt bie Urjache dieſer 
Selbftentleibung. 


In Augsburg gab am Sonntage die aus den Ar- 
beitern der bortigen mechanifchen Baummwollfpinnerei und 
Weberei beftehende Sängergefellihaft „Koncordia” in Ber- 
bindung mit dem ſtädtiſchen Mufifverein eine Produktion 
zum Beiten ver nothleivenden Rhöner und Speffarter, 
welde 100 fl. ertrug. 


Die am 22. beginnenden Schwurgerichtöfigungen zu 
Bahreuth werden von kurzer Dauer fein, va nur brei 
Bälle zur Verhandlung kommen. 


Bon dem Schmwurgerichte zu Straubing wurbe am 
4. d. ber verheirathete Hafner Andreas Wanferl von Er- 
goldsbach, 52 Jahre alt, wegen vier Branpftiftungen zum. 
Tode verurtheilt. 


Kaiſerslautern. Laut einer amtlichen Belannt- 
mahung ımd Warnung find im den Orten Mleinfteinhau- 
fen und Großfteinhaufen in der Nähe von Zweibrüden 
in Folge des Genuffes von Brod und anderen Speijen, 
bereitet aus Mehl, unter welchem fich eine Beimifchung 
von Tolftorn befand — in mehreren Familien heftige Er- 
franfungen vorgelommen, Das Mehl wurde in der Große 
fteinhaufer Mühle gelauft, und auf tem Boden biefer 
Mühle fand ſich noch ein Vorratb Korn aufgejchättet, in 
welchen fich eine Menge von dieſem Tolltorn borgefun— 
beu hatte, 


Der in Neuftabt in der Pfalz (mit, wie es irrig 
hieß, an ver Aiſch) in Garnifon ftehende Feldwebel, Na- 
mens Engelbrecht, von dem wir berichteten, daß ihm in Aui- 
fterdam eine Erbichaft von 747,000 fl. zugefallen fei, iſt 
vor einigen Tagen in München eingetroffen, hat einen 
jweimonatlihen Urlaub ausgewirkt und fteht jegt im Des 
. nah Holland abzureiſen, um jene Sröfhaft ju er. 

eben, 


Nach der „Augb. Poſtztg.“ wird, wenn feine befon- 
bern Hinderniffe mehr eintreten, Se. Maj. ver König Mar 


* 


Die ſchon früßer beftimmte Reife nach Italien in ber näch— 
ſten Woche antreten, 


Münden, 8. März. Heute früh brach hier wieber 
Feuer aus, welchem jedoch bald Einhalt geſchah; es war 
nämlich ein Kaminbrand gleihfalls in einem Bräuhauſe, 
beim Windmeifinger in der Neuhauſergaſſe. 


Geftern Abend fam es im Sweibrüdenfaale zu einem 
Exjeſſe zwiſchen Solvaten und Refruten, welcher leider 
einen blutigen Ausgang nahm. Wis nämlich zwei Gen» 
darmen die Haupterceventen arretiren wollten, jtießen fie 
auf Widerftand, wonach ein Genvarm blank zog, und ein 
Individuum lebensgefährlich verwunvete, Es wurde bie 
Sendlingerthorwache zu Hülfe gerufen, Soldaten und Gen- 
darmen auf die Hauptwache, die Refruten auf bie Polis 
zei gebracht, was auf ven Straßen ein zahlreiches neu⸗ 
gieriges Gefolge nach ſich 303. 


Der „Boltsdote” in Münden hat in feiner Samm- 
lung für bie Rhönbewohner nun bie Summe von 10,000 fl. 
erreicht. Am legten Samstag wurde dort auf ber Schranne 
Geld und Getreive für jene Armen gefammelt und am 
nächſten Samstag wird Gleiches geichehen, und ſollen ber 
reits namhafte Spenden an Gerealien zugefichert fein, 


Ein Engländer hat das Gebetbuch des hingerichteten 
Konigsmörders Merino für 80 Pfd. Strl. (960 fl.) gekauft. 


Bayeriſcher Landtag. 


Fünfundneunzigſte öffentliche Sitzung der Kammer 
der Äbgeordneten am 8. März. Im derſelben wurde die 
Berathung des Gefegentwurfes über die Benützung bes 
Waſſers fortgefegt, und gelangte vie Kammer darin bis 
u Art.65. Sämmtliche Artikel, durch welche eine größere 
Reige wichtiger Beftimmungen über das Eigenthumsrecht 
und bie Benügung der Privatgewäller feitgejegt werben, 
mwurben nah der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen, 
nur zu Urt. 63 wurte ein vom Abg. Weiß vorgefchlagener 
aulas beigefügt. Mehrere vom Abg. Koch vorgefchlagene 

odififationen wurben verworfen. 


Der 2. Ausfhuß der Reichsrathöekammer hat die von 
ter Staatsregierung vorgelegten Zolltarifsänberungen und 
Handelsverträge, übereinftimmend mit den früheren Bes 
ſchlüſſen ver Abgeorbnetenlammer, zur Genehmigung em» 
pfohlen. 


Deutſchland. 


Samburg, 5. März. Von allen Städten Jüt—⸗ 
Lands und Nordſchleswigs, wofelbjt in jüngfter Zeit Pferdes 
märfte abgehalten wurden, wird berichtet, daß viele Pferbe 
von füdlihen Pferdehänblern für Rechnung der franzöfi 
ſchen Regierung angelauft werden. — Privatbriefe aus 
Schweden entwerfen eine traurige Schilderung von ber 
Hmgersnoth, welche fich in einigen Dijtriften Schwebens 
auf eine bedrohliche Weiſe ausbreitet. 


Baden. Mit Bezug auf vie Beftellung des ba- 
diſchen Prinzen Friedrih zum Stellvertreter des Groß- 
herzogs bemerkt das Berliner 8.-B.: „Es foll nun bereits 
aub im Familienkreife von dem Erbprinzen ber Thron- 
olge zu Gunften feines Bruders entfagt jein, man ver 

chert aber, daß eine Öffentliche Erklärung in biefer Bes 
ziehung vorläufig nicht ger und mit berfelben mins 
deſtens fo lange werde zurüdgehalten werben, bis bie 
Beitellung eines Mitregenten in ber Perſon bes Prinzen 
Friedrich geboten fei. Eine Notififation über bie Beftel- 
lung besjelden zum Stellvertreter bes Großherzogs foll 
an die Gefanbtfchaften bereits erfolgt fein.“ 


Sannover, 6. März. Wie ich vernehme, werben 


tiefer Tage von bier aus Einladungen an jänmtliche 


deutſche Regierungen ergehen, um Abgeorbnete zu einer 
Eonferen; über vie Erhaltung der Nordſeeflotte hierher 
zu fenden. Diefe Conferenz dürfte ſchon Mitte des lau— 
fenden Monats beginnen. 


Preußen. Berlin, 7. März. Die Zeitungs: 
fteuervorlage ift, wie wir hören, heute Morgen in der 
—— der zweiten Kammer einſtimmig verworfen 
worden. 


Schleswig-Holftein. Bon der Niederelbe, 
5. März. Wie wir börem, ift dem Herzog von Auguſten- 
burg von däniſcher Seite angebrobt worden, ihn, im Falle 
er bie Abſtandsſumme für feine Güter und feine Thron— 
folgeaniprühe ausfchlage, wegen feines Verhaltens vor 
und feit bem Jahre 1848 vor Gericht zu ſtellen. Wahrs 
fheinlich erwartet man, daß er fich nicht ftellen werbe, 
worauf er leicht in coutumaciam zum Berlufte feiner 
Güter und feiner agnatifhen Rechte würde verurteilt 
werben können. 


Altona, 6. Mär. Berichte aus dem Gchles- 
wig’schen melven, daß Bei ter königlichen PBroclamation 
das Auftreten der bei den im Schleswig’schen liegenden 
Bataillone angejtellten Offiziere ein ganz anderes gewor« 
ben fei. Auch der Unterricht im Dänifchen Tiege de 
barnieder, wie man überhaupt feit jener erwähnten Pro— 
clamation vorfichtiger darin geworben zu fein ſcheint. Jetzt 
beißt es wieder, daß die bänifchen Bataillone am 15. oder 
16. d. M. Schleswig verlaffen follen nnd die in Kopen⸗ 
bagen liegenden Schleswiger einige Tage fpäter in Schles- 
wig eintreffen werben. j 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 7. März. Der „Moniteur“ 
veröffentlicht heute ein Decret, wonach berSenat und ber 
geſetzgebende Körper auf ben nächſten 29. März einbes 
rufen find. 


Die Münze hat bis jest bereits für mehr als zwei 
Millionen 5: Francs-Stüde mit dem Bilonifje des Prinz« 
Präfiventen gejchlagen. 


Der „Eonftitutionnel” bat Nachrichten aus Algerien, 
welche von infurrektionelfen Verſuchen in ben Gränzbiftrif» 
ten an ver Sahara melden. Eine Grpebitionscolonne 
unter dem Commando bes Generals Lapmirault ift am 
17. Februar nach jenen Gegenden abgegangen, um bie 
Aufftändifchen zu unterwerfen, An der tuneſiſchen Gränze 
finden fortwährend Naubzüge tunefifcher Schaaren ftatt. 
Eine gewiffe Bewegung macht ſich aud wieder an der 
maroccanifchen Grenze bemerflih; General Beliffier, wel- 
cher in ber Provinz Oran befehligt, hat bie zur ftrengften 
Ueberwachung ber Gränze erforberlihen Maßregeln ge» 
troffen. 

England. London, 8. März. Die plötzliche Ab» 
reife des Grafen Walewsly, bes franzöſiſchen Gefandten 


i ebft Gemahli is, bat Bi 
bie leder Geld keroerereafen. — 





‘ Gold Cours. 
Frankfurt a/M,, ven 9. März 1852. 

Piſtolen il. 45 tt. — Preuß. Piſtolen 9 1.59, — 
Holläxd, 10-i.⸗St. 9 fl. 57 ft. — Rauddutatta 5 8.391, — 
Bwanzigfranfenftüce 9 fl. 341/, fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. 1. S. 97 fir. W. ©. 
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Ankündigungen. 


Ich empfehle mich in Strohhut-Waſchen und Faconiren nach 
dem neueſten Modelle, und bitte um ‚gütigen Zufpruch ergebenft. 
Nannette Urlaub. 
SKürfchnerhof, bei Herrn Golvarbeiter Lämmlein. 


Local- Veränderung. 
Pis zur Vollendung der neuen Ginrichtung meines qufünftinen Lokales 
befindet fich einftweilen mein Tabaf: und Spezerei: Gefchäft von 
geitern Dienstag den 9, März an in ver Marttgaffe bei Herrn Kauf 


mann Hofmann gegenüber. 
Georg Joseph Mohr. 


— — —— —— —— — — — — — — — — — — — — — 

Auf den 22. März 1852, früh 9 Uhr, iſt im ı. Diſtr. Nr. 312 bei 
Alerander Bodefohn Verfteigerung, und zwar 1", Morgen Weinberg im 
Linveldberg neben Andreas Fleiſchmann und Georg Büchold, 2"/, Morgen 
Weinberg im äußern Neuenberg neben Balentin Braunwart und Adam Rößer, 
ferner 4 Schublühen, Yjährige Kalbe, 1 Wagen, Pflug und Eggen, eine Partie 
dürren Klee, 1 Beerkuffe mit mehreren Wein- und Wajjerbutten, dann meh- 
tere ölonomiiche Geräthichaften, mehrere Tifche, Stühle, Bänfe und Schrei» 
nerwaaren, bann einen Reſt 1851er Moft, eine Grube voll Kuhdünger. Das 
Nähere wird beim Striche befannt gemacht. 


Getreide: Beritrich. 
Am Donnerstag den 11. März; früb 10 Uhr werben im 
Bureau des königl. Hofipitals 
40 Scheffel Korn, 
s. r. öffentlich verfteigert, wozu Strich8liebhaber einladet 
Würzburg, den 3. März 1852, 
Königliche Waifenhaus:Berwaltung. 


Fey. 
Holz-Verſteigerungen. 


Am 22. und 23. März im Revier Mainſondheim. 
Am 22, und 23. durch das k. Forſtamt Volkach. 
Am 22. und 24. beim f. Forftamt Neuftapt. 


| Gläubiger : Ladung. 

Etwaige Anfprüde an den Drechefermeifter Michael Thees zu Lauden— 

bach, welcher mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern will, find am 

Montag den 15. März I. 3. früb 9 Uhr 

unter dem Rechtenachtheile fpäterer Nichtberüdjichtigung dahier zu liquibiren. 
Karljtadt, am 23, Februar 1851. 

Königliches Landgericht. 

Büttner, or. 


Sekanntmachung. 

Wagdalena Bed, Tochter des Bauern Georg Bed von Kaltenhof, welche 
mit bem Mesgermeifter Kilian Müller von Tüdelhaufen fich verehelichte, 
bat mit dem Letztern die allgemeine Gütergemeinfchaft ansgefchlofjen. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Odfenfurt am 21. Februar 1852, 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. 





Seuberth. 


Frauz. 


Ein gelbbrauner, rauhhaariger Es wird eine — noch im 


ecimal: 


Pinfcher, männlichen Gefhlehts, 
. Jahr alt, Hat fich geftern verlau- 
fen. Indem vor deffen Ankauf gewarnt 
wird, bittet man um Rüdgabe an 
Kunftgärtner Bauer vor dem San- 
derthore. 


In guter Lage find einige Morgen 
geld zu verkaufen, Näheres in ber 
rpebition d. Bl. 


uten Zuſtande befindliche 
aage , worauf man 15 bis 20 
Zentner wiegen kann, um einen bil 
ligen Preis zu kaufen gefucht, Nähe 
res in ber Erp. d. BI. 
Ein großer Hausfchlüffel wurde 
gefunden und kann gegen bie Eins 


rüdungsgebühren in ber Erpebition in 
Empfang genommen werben, 


Ein junges Mädchen, mit guten 
Zeugniiien verjehen, welches qut nähen 
und bügeln kann, fucht Dienft als 
Stubenmädchen auf Ziel Oftern oter 
fogleich. Näheres in ver Erp. d. Bf. 


Ein Mädchen, mit den beften Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wünſcht eine Stelle 
als Ladnerin. Naheres in der 
Expedition d. Bl. 


Ein junges Frauenzimmer, wel⸗ 
ches in allen weiblichen Arbeiten, na- 
mentlich im Kleivermachen, fowie im 
Schreiben als Rechnen gut erfahren 
ift, wünſcht einen Pla als Laden⸗ 
over Stubenmäschen, Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 


Auf der Strafe zwifben Ochſenfurt 
und Aub wurde ein goldener Sie: 
gelring mit Wappen verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten benfelben 
gegen eine gute Belohnung im Gaft- 
haus zur Schnede in Ochjenfurt abe» 
äugeben. 


Ein noch ganz gutes einfpänniges 
Cbaischen, dann ein gut erhaltener 
Stusflügel mit 6 Oltaven, find 
billig zu verkaufen, Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


Eine Bettſtatt von Cichenholz 
und einige Geffel find billig zu ver« 
taufen, Näheres in ber Erp.d. BI. 


Achte Thüngerspeimr Sand: 
platten werten zu ben billigjten 
Preifen abgegeben. Näheres ift zu er« 
fragen in ver Kärnergaſſe 2. Diſtrikt 








Nuro. 459. 


—— 

Im 3. Diſtr. iſt eine ſchöne Stal⸗ 
lung für ı over 2 Pferde zu ver- 
mietheu; auch wird eine noch braudh- 
bare, gut 7—8 Butten Deere haltende 
Kalter zu laufen gefucht. Näheres 
in ver Erp. d. Bl. 


— — — — mn — —— 

Stattgefundener Gefhäfts » Verän⸗ 
derung wegen wird ein Haus in ber 
Brombacher Gaſſe balvigit zu verkau⸗ 
fen geſucht, und hiebei bemerkt, daß 
bie Hälfte des Kaufſchillings, nach Um⸗ 
fländen auch mehr, darauf ſtehen blei⸗ 
ben kann. Näheres im ber Exped. d. DI. 


Es iſt ein Quartier von 3 ineinan ⸗ 
dergehenden Zimmern, mit heller Stüche, 
Sparherd und Kochofen und fonjtigen 
Bequemlichkeiten bis 1. Juni an eine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen. 
Nähreres in der Erp. d. Bl. 


Ein unmöblirtes Zimmer iſt ſogleich 
zu vermiethen. Näheres in ber &r- 
pebition d. BI. 


“Ein Local, zu jedem Geſchäfte ge 
eignet, ift zu vermiethen. Näheres im 
3. Diftr, Nr. 345. 





Anzeige und Empfehlung. 


Da gegenwärtig der Absatz der auf der Rhön gefertigten Waaren 
unbedeutend, und dadureh der geringe Verdienst einer grossen Anzahl 
von Leuten entzogen ist, so habe mich entschlossen, hier eine Nie- 
derlage dieser Fabrikate zu errichten, und alle Sorten von gebleich- 
ter und ungebleichter Leintücher, Handtücher- und Tisch- 
zeuge, Servietten, Hopfen- und Sackzwilche, gemachter 
Säcke, Strohsackzeuge, Packtuche, Futterbarchente 
und dergl., ferner 4/4- und 5/4breiter ganz wollener Moltons und 
Flanelle, sowohl in ganzen Stücken, als im Einzeln zu den bil- 
ligsten Fabrikpreisen zu verkaufen. 

Indem ich einer regen Theilnahme und einem raschen bedeutenden 
Absatz entgegensehe, erlaube mir noeh zu bemerken, dass jede Woche 
neue Sendungen eintreffen und jeder Auftrag, auch der grösste, prompt 


und reell besorgt wird. ; 
J. And. Langlotz 


am Markt, Eck der Schustergasse. 


Schwarze Wollentücher empfiehlt zu billigsten 


Preisen 
C. A. Ziegler. 


Domstrasse am Ecke der Plattnersgasse. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Durch Beſchluß res bochlöblichen Stadtmagiſtrats vom 16. Dezember 
v. 3. wurte mir die Grlaubniß zum Betriebe eines optifhen Geſchäftes 
auf biefigem Plate ertheilt. Ich nehme mir hiermit die fzreibeit, mein Yager 
enthaltend achromatische Fernrühre veridiedener Sorten, Feld«- 
stecher, Jagd- und Taschenperspective, einfade und zuſam⸗ 
mengejegte Mieroscope, alle Arten Lupen, Operngucker, 
Lorgnetten, in ver verfchiereniten Auswahl, Prismate, Rasier- 
Spiegel. Cameras obscuras. Laterna magicas, Com- 
passe, Wasserwagen, Thermometer u. j. w., beſonders aber 
Brillen in allen Faffungen, mit dem feinften Cryſtallglaſe, für jenes Auge, 
einem hohen Adel und verehrten Publikum mit der Bemerkung zu empfehlen, 
daß ich meine Gläſer felbit bearbeite, und demnach in ven Stand gelegt bin, 
allen Anforderungen entſprechen, allen Bepürfniffen in jever Hinſicht volle 
Befriedigung gewähren ju können, 

Ich werde es mir jeder Zeit angelegen fein lafjen, durch Fleiß, Aufmerk- 
famfeit und reelle Bedienung cas Vertrauen Aller, die mich mit Aufträgen 
zu beebren bie Güte haben werten, zu verdienen und zu erhalten. ’ 

Mein Lager ift in der Eihhorngaffe Nr. 151'/, im Haufe des 
Herrn Schreier der Gewerböhale sah 

D. Ehrenstein, Optifus. 


ichti In der Paul Halm'ſchen Buchhandlung an ver 
en Univerfität find 5 haben: 


Auswanderer Bromme’s Hand- u. Reisebuch 

4 Me für Auswanderer nah Norbamerifa, Teras, Calis 
fornien, Canada, Neubraunfhweig, Neuſchottland, Brafilien zc., ste verbef: 
ferte mafage mit einer ganz neuen Ebarte. Preis gebun: 
den fl. 2. 24 Pr. Neuefte Eijenbahn-, Poſt- und Kanallarte 
von Norbamerifa, Im Futteral fl. 1. Erwerbsjweig, Fabrikweſen 
und Handel der vereinigten Stauten von Norbamerifa, mit befonderer Rüd-» 
fiht auf deutſche Auswanderer. Preis gebunden fl. 3. 36 fi. — Oehl— 
ſchläger's Wörterbuch ver englijchen und deutſchen Sprache, mit Angabe, 
wie bie englifhen Worte ausgefprochen werden, durch beutjche Buchjtaben ver- 
deutlicht für Solche, die weder englisch lefen noch fchreiben können ı fl, 45 fr. 


Etwaige Forderungen an die Verlaffenfhaft der bahier verlebten —— 
Anna Braunwart aus Marfelsheim beliebe man binnen 14 Tagen im Il. Dift. 
Nr. 311 anzubringen, wiprigenfalls bei Auseinanderjegung ver Maffe auf 
diefelbe feine Rüdfjicht wird genommen werten. 


Würzburg, am 8. März 1852. 
Das FTeftamentariat. 








Sängerfranz. 


Donnerstag ten 11. März Abende 
8 Uhr Probe. 
Der Ausschuss. 


Eolchefter Auftern u. Bück⸗ 
linge zum Bpaten find friſch einge» 
troffen bei 


© A. Kinzinger. 


1500 fl. find gegen vorfchrifts- 
mäßige Verfigerung ausjuleihen von 


FE. J. Holzwarth. 
Warnung. 


Ich und meine Frau warnen biemit 
Jedermann auf unferen Namen Etwes 
zu borgen, da mir nie die geringfie 
Zahlung leijten, 

Christian Lutz. 


Die Weligionslehrers und 
Borbeterftelle zu Kirchheim ift 
erledigt, und foll demnächſt wieder 
befegt werten, Hierauf Refleftivenbe 
wollen ſich baldigſt an ben Unterzeich“ 


neten wenben, 
S. Schloß, 
Cultus⸗Vorſtand. 


Es wünſcht Jemand einen ſchönen 
Platz aus den Stühlen ver fFrauen- 
jimmer in der Kirche zu Karlburg zu 
miethen, Näheres bei Gaftwirth 
Brügel ju Mühlbach. 


Bermietbung. 

Im 2. Difte. Nr. 374, nädjt der 
Schule, ift ein Laden, ver auch als 
Barterre » Wohnung benügt werden 
fans, ftündlich zu vermietben. 


Cheater-Anzeige. 
Donnerstag den 11. März; 1852, 
Abonnement suspendu. Gaftjpiel 
tes Hrn. Dahn vom f. Hoftheater 
in Münden und zu Pi Benefize. 
Die Karls ſchüler. Schau 

fpiel-in 5 Alten von H. Laube. 


Für die Armen im Spefjart 
und an der Nbön. 
Eingegangen bei dem General-Go- 
mite: vom Hrn. Redakteur des Bolle- 
boten München 3000. (in Summa bis 
3. März 10,000f.), von Hrn. Vorfteber 
Rein in Klingen, Landg. Aub, 6 fl. 
9 fr., von Mindelheim weitere 40 fl., 
vom Landg. Volkach, Kirchenkollefte , 
36 fl., von den Schulfindern vafelbit 
20 fl., son den Ginwohnern daſelbſt 
32 fl. 22 fr., von einigen Yanpge- 
meinen 29 fl. 38 fr., von Hrn. Pfr. 
Geis in Unterfteinbad 3 fl. 45 fr. 


Geſtorben. 


Magdalena Wirſching, Partikulleretochter, 
22 Jabre alt 











Drud von Bonitad- Bauer in Wärzburg. 


Mr. 20. 


Extra⸗Felleiſen 





(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Mer kann bleiben. vor feinem Froſt. 


Pſalm 147,7. 


Wohl iſt's Hart im ftrengen Winter, 
Wenn bein Bruder darbt und friert, 
Und zum Hänflein armer ſtinder 
Noch ein Kind fein Weib geblert. 


Wenn, bes. Lebens Bitterfeiten 
Teopfenweis er täglich ſchmeckt 
Fon ver Sorge banges Leiden + 
Krımt aufs Lager niederftredt. 


Wenn er jtatt im warmen Pfühle 
Nur auf feuchtem Strohe liegt, 
Mit erftidtem Schmerzgefühle 
&o dem Tob entgegenfieht. 


Doch wie wohl thut's dann dem Herzen, 
Wenn du ihm als Engel nabft, 
Lindrung bringft für feine Schmerzen, 
Troſt für feinen Kummer haft, 


Balfam träufft im feine Wunden, 
Drod ihm giebft vom Ueberfluß! 
Das. — find wahre Weihe-Stunden, 
Wie ein Chriſt fie leben muß. 


&o muß Jeder wieder werben 

Wie's des Heiland's Beifpiel lehrt; 
Eher wird's nicht gut anf Erven, 
Bis die Liebe wiederkehrt. 


Und ſie lehrt gewißlich wieber, 

Blickt umher im deutſchen Land; 

Deun für Rhön und Speiſſart⸗Bruder 

Regt alfum ſich Herz und Hand! 
G:;.®. 





Mittwoch ven 10. März 








Der Ruthengänger. 
(Fortfegung.) 


Schweigend zogen bie Drei. ihres Weges, am: ben 
Spige ben Bergmann, ber in der Rechten eine. lange: ger 
beiförmige Haſelruthe trug. Immer weiter kamen: fie: 
anf den Kamm des Gebirges hinaus, kein: Baum, keim: 
Straudp war zu fehen, noch minder bie Spur einer Men⸗ 
fhenwohnung. Da zeigte fi au einer. Werbung be& 
Bfades, kaum vierzig Schritte: ſeltwaͤrta, eim alter, hnor⸗ 
riger Baumftamm, ber einzige weit und breit im der 
Runde. 

Er war längft gebrochen und abgedorrt; kaum zehn 
Fuß. Hoch erhob fi der Reſt des Haupiſtanuues über- 
den Boden und ftredte zwei. ober drei moxfche: Stitenäfte,. 
in ſcharfen phantaſtiſchen Winduugen von fich: weg. Wer 
dem Baum zog ſich in bedeutender Länge ein tiefer Erb» 
riß her, ben Pfad auf welchem ſich unfere Wanderer ber 
fanden durchſchneidend, aber darum nicht abſperrend, beum: 
ter Spalt Maffte an ben breiteſten Stellen: kaum vier hiß- 
fünf Fuß voneinander, und konnte faft überall: ohne: An» 


: firengung überfchritten: werden. Gerade durch dieſe Gage 


jedoch erfchien der Riß dunlel mad: darum tiefer als 
er. war. 

Hier angelangt, blieb verBergmanın ſtehen und nahme: 
mit dem karzen Ansrufs „Win find. an Ort und Gtelle!* 
die Haſelruthe in die Höher 

„Wie, Martin”, ſagte Rippold mit feltfam veränber- 
ter Stimme, „fall. dies die Stelle fein, welche Euch für 
uunſer Forſchen fo beſonders verfprechenb erſcheint? Ich 
glaube, Ihr täuſcht Euch und wir ſollten vielleicht weiter 
hinaue ·⸗ —" 

„Ste werden ja gleich. ſehen oh ich: mich täuſche“, 
unterbrach ihn. ver Bergmann treden, ahne den Gutaherrn 
oder feinen Begleiter anzubliden. 

Dann faßte er die Doppelgerte unten, me fish beide 
Zweige zur Gabel vereinigen, zwiſchen die Daumen und 


Zeigefinger feiner Hände, hielt: fie in ſchwacher Neigung 


® 
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vor fih Hin und ging langfam, in einem nicht allzugroßen 
Kreife um feine Gefährten herum. 

Er hatte zwanzig bis dreißig Schritte gemacht, als 
er plögli inne hielt. Die Ruthe zitterte, bog ſich und 
ſenlte endlich die Spitze ftarl gegen ven Boden. 

„Da!* ftieh Martin unwilltürlich heraus; dann hob 
er den Kopf und blidte mit fiegreicher Miene auf feine 
Degleiter, 

„Haben Sie die Gefälligfeit“, fagte er zu Rippold, 
„ſich bierherzuftellen wo ich jetzt ſtehe, um dieſen Punkt 
zu „marfiren.” Ich werbe dann, einen zweiten aufſuchen 
und Sie Herr Helmerfen, wollen mir folgen.“ 

Er ging nun in geraber Richtung vorwärts, über- 
fhritt den Erbfpalt und begann jenfeit8 abermals einen 
Kreis zu befchreiben. Es währte nicht lange, fo gerieth 
vie Ruthe wieder in Bewegung und neigte fich abwärts, 

„Hier, mein Herr, ift Ihr Standpunft.“ 

Während ver junge Mann den bezeichneten Plag ein- 
nahm, ging Martin über ven Erdriß zurüd, auf ben 
„verborrten Baum“ zu, und gewann bald bei feinem brit- 
ten Kreiſe das vorige Reſultat. 

„Das Dreied ift fertig!” riefer mit fräftiger Stimme 
und fühte die Hafelruthe. Dann büdte er ſich und häufte 
an dem Punfte, an welchem er ftand, ein Paar Feldfteine 
zufammen.. „Ich bitte zu thun, wie ich“, rief er ben 
Andern zu, „wir bezeichnen fo auf bie einfachite Weife 
unfer Dreied, ohne daß für einen Vorübergehenven etwas 
Auffallendes dabei wäre, Innerhalb dieſes Dreieds aber, 
Herr Rippolo, muß ein mächtiger Erzgang „ausgehen“, 
ich habe noch nie auf einem fo Heinen Raum die Ruthe 
fih breimal neigen gefehen! Wenn es Ihnen Recht ift, 
fo gehe ich morgen nach Gerbahütten. hinüber und hole 
ein Baar Belannte, mit denen ich bier gleich ſchürfen will.“ 

„Umötbig, Martin;“ erwieberte Rippold in kanm 
vernehmbarem Zone, „Ye mehr ih mir die Sache über« 
lege, befto Harer wirb es mir, baß es im Grunde boch 
eine Thorbeit war, mich barauf einzulaffen,* 

Dur einen Wollkenriß trat jet ber Mond Heraus 
und goß fein volles Licht über bie Grube ver Erzfucher 
Hin; Helmerfen, der inzwifhen mäher berangetreten war, 
ſah mit Befremden, daß Rippold bleih war unb heftig 
zitterte. Auch dem Bergmann konnte dies faum entgehen, 
er fchien aber nichts bemerken zu wollen unb fagte in 
vem Tone gelränften Ehrgefühls : 

„hun Sie nad Ihrem Belieben, Herr Rippolb, 
wur bitte ich nicht von Thorheit zu fprechen, fo lange 
Sie fi vom. der Erfolglofigkeit unjeres Beginnens nicht 
überzeugt haben. Ich glaube zwar gern, baß ber Bor 
‚gang Sie ein wenig angegriffen bat; nächtlicher Weile 
durch dieſe wüften Berge zu ftreifen, um ber Erbe ihre 
Schätze abzulanfchen, mit dunleln, geheimnißvollen Kräften 
zu verfehren — das iſt nicht jehr behaglich, beſonders 
für den Neuling. Herr Helmerjen Hier ift auch ein 
junger rafher Mann, allein er war bie ganze Zeit über 
recht flill und ernft, — was mir von ihm auch gar nicht 
mißfiel; — ich felbft bin wenig aufgelegt zum Scherzen — 
indeß, es wird fich legen, Iprechen wir morgen weiter in 
ver Sache und machen wir uns jet auf ben Heimweg.‘ 

„3a, gehen wir!“ rief ber Öntsherr und wandte ſich 
mit fieberifcher Haft zur Rüclehr; allein bie bebenben 


Glieder verfagten ihm beinahe den Dienft, er mußte fi 
von feinen Begleitern ımterjtägen lafjen und ver Heim- 
weg wurbe mit großer Bejchwerlichleit zurückgelegt, um 
fo mehr, als fih das Wetter mit jever Minute unfreund« 
licher geftaltete, der Mond hinter dunklen Wolkenmaffen 
völlig verfhwunben war umb ein ſchneidend kalter Winb 
bie Haide fegte. 

Enbli in der Nähe des Kattenhofes angelangt, be» 
beutete Rippold dem Bergmann durch einen Wink, fich 
au entfernen, und ließ ſich burdh Helmerfen in das Haus 
führen, wo er erfchöpft auf fein Lager ſank. Veronica, 
bie voll Beforgniß herbeilam, wurbe burch einen paffen- 
ben Borwand über den nächtlichen Ausflug befchwichtigt, 
ließ fi jeboch nicht abhalten, dem Vater einige Taffen 
Fliederthee aufzunöthigen,, worauf derfelbe dem Anfcheine 
nad, in ruhigen Schlummer verfant, 

Es war jeboch fein vorübergeheudes Unmohlfein, was 
ben Gutsherrn betroffen hatte, vielmehr fühlte er fih am 
folgenden Morgen ernftlih Tranl, Ein Arzt wurde ge» 
bolt; er befah die Zunge, griff ven Puls und erflärte 
unter obligatem Kopfichütteln, e8 habe zwar nicht viel 
zu bebeuten, indeß — man Fönne nicht wiſſen, — ſtarke 
Nervenirritation u. f. w. Veronica wich natürlich nicht 
von des Vaters Bette, auch Glaffen kam öfter hinein, 
fi nad dem Befinden des Kranken zu erkundigen. Da⸗ 
bei fiel e8 dem Fräulein auf, daß ber Vater, fo oft Elaf- 
fen die Stube betrat, die Augen ſchloß und zu ſchlafen, 
ober boch nicht Iprechen zu wollen ſchien. 

Helmerfen, ver noch in der Nacht nah Haufe gefah- 
ren war, kam Nachmittags wieder herüber, und war fehr 
erftaunt über den Zuſtand Rippolpe. Der Kranke em⸗ 
pfing ihm freundlich und äußerte im Laufe bes Gefpräches, 
er habe ſich geftern Abends eine heftige Berkühlung auf 
den Hals gezogen. „Uebrigens wäre es eine gerechte 
Strafe für eine Narrheit”, fette er Hinzu; „ich fchäme 
mich noch jegt vor mir felbft, daß ih mich von biefem 
Martin befhwagen ließ, auf rhabtomantifhem Wege nach 
Erzlagern zu forſchen!“ 

Helmerfen, der wo möglih noch habſüchtiger war 
als ver kranle Mann vor ihm, ſchüttelte mifbilligend das 
Haupt: „Ich erinnere mich, daß fie felbft mir zu Ge» 
mũthe führten, wie zwar die Mehrzahl von ben Berfuchen, 
welche gelehrte deutſche Männer mit fogenannten Ruthen- 
gängern, mit ven Penbelfchwingungen, mit Ritters Ba⸗ 
lancier u. dgl. angeftelit, erfolglos gewefen feien, keines⸗ 
wegs jedoch alle. Namentlich blieb unbeftritten, bag es 
Menfchen gebe, bei denen bie Nähe unterirbifcher Metall- 
Lager Schwindel, Zittern, gefteigerten Puls, Erweiterung 
ber Pupille und ähnliche Erfcheinungen hervorruft. Ich 
kann alfo weder bie Rzabdomantie geradezu für einen 
Wahn, noch unfern Bergmann für einen Betrüger erflär- 
ren. Martin mag eim umgebilveter und etwas aberglän- 
bifcher Menfch fein, aber ich traue ihm natürlihen Ber⸗ 
ftand, praftifche Erfahrung, und vor Allem jene Empfinb«- 
lichkeit des Nervenfgftems zu, welche bier in Frage kömmt.“ 

„Beftehen Sie mur, Helmerfen, Sie haben fih durch 
bas einfache Wefen bes pfiffigen Alten ebenfalls ein we⸗ 
nig bethören laſſen! — Uber ed ift gut, daß Sie mich 
au ihn erinnern; — Beronica, forge bafür, daß ber Berg- 
mann Martin noch heute Abend zu mir herauflomme ; 


ich fühle mich etwas leichter und habe mit- ihm zu ſpre⸗ 
den. — Ih will ven Mann gut belohnen und ihn nach 
Haufe ſchicken. Die Ioer, anf welche er mid gebracht 
dat, foll nicht verloren gehen, aber ich will mich bad} erft 
mit Fachmännern berathen. Ich müßte mid wahrlich 
fhämen, blos auf Martins Gaufefeleien Hin, in den Ber- 
gen oben ſchürfen zu laſſen!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Manzolini. 
(Fortſetzung.) 


Ih ſtieß einen Schrei tes Schreckens und Erſtau⸗ 
nend aus, Es war umgweifelhaft, ich mußte Gift ge- 
nommen haben, In aller Stille ſollte ich begraben werben, 
und Anna, die ich als Engel verehrt, deren Seele ich für 
einen ungetrübten Wellenfpiegel ‚gehalten halte, im wel⸗ 
chem. fi) bie leuchtenven Gejtirne der Liebe und Poefie 
zu fpiegeln fchienen, Anna war zur Furie verwandelt; fie 
konnte ohne Bedauern, ohne Nothwendigleit ein menfchli- 
ches Wefen töbten, vom welchem fie wußte, daß es ihr mit 
heißer, umbegrengter Liebe zugethan gewefen, 

Der fchwebte ich in einem Traume, lonnte dies Auna 
fein, die ich in Paris wieber ſah, deren Stimme ich im dieſem 
geheimmißvollen Augenblice wieber hörte? Sah ich fie nicht 
felbft in ven Sarg gelegt, in bie Gruft verfenft werben ? 
Befand ich mich in jener Welt‘, oder gaufelte ver Wahn- 
ſinn meinen Sinnen ein trägerifches Spiel vor? 

Während biefe Gebanfen meine Seele wie Blike durch⸗ 
freuzten, fühlte ich meinen Körper. in Folge bes genoffe- 
wen Tranfes allmählig ermatten, wie Blei Tag es auf 
meinen Gliedern, und ich öffnete, immer ſchwächer wer« 
dend, meine Blicke felbft nicht dem grellen Lichtfchimmer, 
Ser durch meine gefchloffenen Augenliber brang. 


Erwademn 


Ich erwachte — im meiner Wohnung auf meinem 
Bette liegend, zu beijen Füßen mein treuer Johann fah, 
der mich mit einem Freudenſprunge begrüßte. 

„Gottlob! Here Graf, daß Sie die Augen auffchla- 
gen, ich glaubte Ion, Sie wollten in bie Ewigkeit: hin- 
über jchlafen.“ * 

„Wie kam ich Hierher ? We ift Unna ?" 

„Anna ? 

„Hab ich geträumt 2, 

„Wohl möglich, daß Sie einen langen Traum bat- 
ten, denn Sie fchliefen 36 Stunden. 

„Aber wer brachte mich nach Haufe, ich bin bach 
nicht felbft gelommen?' 

„Sie wurben in vergangener Nacht umter ber Reitung 
eines Unbelannten in einer Sänfte gebracht, er behauptete, 
Sie in einer Vorftabt, an der Schwelle eines Haufes ge 
funvden zu Haben, wo Sie mit mwunbgefchlagenem Ropfe 
bewußtlss lagen. Eine Karte, bie Sie bei fi trugen, 
werrieth ihm Ihre Wohnung, und er übte das Werk ver 
Menfclichkeit, Sie hieher zu bringen. Ohne Dant ab» 
zumarten, entfernte er fich ſchnell wieder. Der Doltor, 
ver fein Mittel wußte, Sie zu erweden, gab, nachdem er 
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Ihre Wunde unterfucht und verbunden hatte, bem weiſen 
Rath, Sie fortfchlafen zu Laffen.“ 

„Und gab der fremde nicht einen Namen am?“ 

„Nein, er ließ kaum fein Geficht ſehen.“ 

„Was ſprach er ?” 

„Was ich bereits erzählte, und nachvem er mir noch 
ein Käftchen übergeben, das er, wie er fagte, neben Ihnen 
liegen gefunden, war er wie der Blig verſchwunden.“ 

„Wo ift das Käftchen ? 

Zohann brachte es, ich fuchte es zu Öffnen, aber es 
war feſt verjchloffen, Endlich bemerkte ich, baf ter Schlüf« 
fel an eine dünne Schnur gefnüpft war, die meinen Hals 
umſchlang. Ich riß ihn ungeftüm los, öffnete und fand — 
bas Bild. 

Alfo doch nicht geträumt, rief ich aus, ich fah Anna, 
ich befand mich in ihrer Wohnung , fie lebt, das Bild 
bezeugt Alles! Aber wo hält fie ſich auf, in welchem Lei- 
chengewölbe hauſt fie, unter welchen Tobten bringt fie ihr 
Leben Hin? 

Ih begrüßte das Bild mit einer fFreude, als wäre 
mir Anna felbft bei meinem Erwachen entgegen getreten. 
Denn ich liebte bie fhöne Ungetreue noch, bie Liebe nährt 
fih von Leiden, und ein hoffnungslofes ift ein ewiges 
Lieben. So lange ich Anna noch für tobt gehalten, hatte 
ſich in meinen Schmerz darüber ein Gefühl von Bitterfeit 
gemifcht, baß fie mich getäuſcht Hatte, daß fie geftorben 
war, nicht nur um ber Verbindung, mit mir zu entgehen, 
ſondern auch, weil fie einem Audern nicht angehören könnte, 
Geht, da ich fie in fo unerklärlicher Weife wieder unter 
den Lebenden getroffen, ſchien mirbies Wunder noch ein an« 
beres zu verfprechen,, ihre Ruͤcklehr zu mir, ihre Liebe, 
ihren Beſitz. 

Ich brachte einen ganzen Tag damit hin, das Bilb 
zu betrachten, und als ich es enblih aus tem Käſtchen 
nahm, um ihm die geeignetfte Stelle in meinem Gemache 
anzumeifen, entvedte ich einen Brief darunter liegen, deſ⸗ 
fen Schrift mic; mit wehmüthigem Entzjüden erfüllte. Es 
war Anna’s Schrift, biefelbe, die jener verhängnißvolfe 
Brief getragen, bem fie vor ihrer Vergiftung gejchrieben. 
Ich köfte haftig das Siegel und las: 

„An Graf ©. 

Nehmen Sie das Bild, das uns fo unerwarteter 
Weiſe zufammenführte, als eine, Erinnerung an mich, als 
ein Zeichen, daß Ihnen meine Freundſchaft auch nach jo 
langer Zeit. noch geblieben ift. 

Alle: Räthfel zu loſen, die fich Ihnen anfgebrungen 
haben werden, gebricht es mir an Zeit, indem ich im Begriffe: 
bin, mit meinem geliebten. Gemahl nach Italien zu reifen. 

Allein beiliegenve ganz wahrhafte Erzählung, von bem, 
Arte M. B. gefchrieben, und mir zum Andenken an mein 
Schiefal überfandt, wird Ihnen alle wünfhenswerthen Auf« 
Hlärungen ‚geben. Was etwa noch Dunfel, bleiben follte,, 
ergänge ih am Schluſſe noch ſelbſt. 

Anna.‘ 

Sin gebrudtes Dlatt enthielt bie machfolgenbe Erzäße 
lung, unter dem Titel: 

„Entführung“ 


Im. ver: Schenke fahen zwei Inftige Kumpane beim 
Becher, der eine blendgelodt und Klamäugig verrieih bem 


Deutſchen, der andere fhwarzlodig, mit vunfelbligenden 
Augen, und ſeunverbranntem Wntlig- ben Staliener. Je 
mehr Wein in die Köpfe ftleg, deſto freier exgoffen ſich 
die Herzen, und: Bald. hatte der Deutfche, Eduard Holm, 
fein Geheimniß mehr vor Giovanni, 

„Des Freiherrn fchönes Tächterlein ſoll mein. wer- 
den,“ rief er im Üebermuth des Weines- und ber Liebe, 
„fe ſoll mein. werven, ich fee mein beſtes Bild zum 
Bfande !e. 

„Und wie willft vu bies Segimnen fe verfeßte der 
Andere ruhig, während eime dunlle Röthe fein Geſicht über: 
flog, bie eine mehrfache Deutung zuließ. 

„Wie beginnen? Ich meiß nicht, aber ich Liebe, ich 
liebe heiß und unausfprechlich, das ift genug I" 

„up haft bu feinen Nebenbuhler ?" 

„Den Grafen Ch, Sie wird: ihn dem, Willen. ber 
Gitera zum. Trotz nicht: heirathen.“ 

„Sie liebt dich ?⸗ 


„Da liegt der Knoten, Freund! Ich Fonnte mein Ge⸗ 
ſtändniß nicht anbringen, denn ich treffe fte nie allein, ba 
ich in das Haus nur lomme, um bie Mntter zu malen; 
Oft finte ih Anna in- Thränen, und werm ich fie fo lei» 
deud fehe, prägt fich ihr Bild meiner Phantafte immer 
tiefer ein, bald ſoll es bie Leinwand zurückſpiegeln, dann 
will ich vor Anna hintreten, und das Alter ihres Adels 
mit meiner Jugend, ihre jugenbfiche Schönheit mit: meiner 
Liebe aufwiegen !” 

„Verſuch es, rief plögfih Giovami, indem er mit 
blitefchießenden Augen ſich erhob, „verfuch es! Aber. vor« 
erſt höre: ih bin Künftler wie Du, wenn ich fie bisher 
auch nur in der ferne gefehen. Und gleich Dir will ich 
ihr Bild formen, fo täuſchend, daß es mit, beinem Bilde 
metteifern kann. Wer in biefem Streite unterliegt, weſſen 
Kunft von ber bes Anbern übertroffen wirb, ber trete zu⸗ 
rüd und gönne feinem. Nebenbuhler freies Spiel, offenen 
Kaum, Auna’s Herz zu gewinnen.” 

„Du bift Künftler ?” erwieberte. Holm mit einem 
fpöttifchen Lächeln, führft du ben Meifel oder, ben Binfel ? 

„ſteines von Beiden! Noch iſt die Kunſt, in. ber ich, 
arbeite, in ber Wiege, noch find es nur Verſuche, bie. bis⸗ 
her geleiftet wurben, aber ich. Hoffe, meinem Berufe eine 
Anerkennung zu gewinnen, bie ihn in. alfen Länhern Eu⸗ 
ropa’&. zur Merkwürbigkeit, erheben: foll. La, uns lãm⸗ 
pfen, nicht gegen einander, fanberm "ag, das gemieinfame; 
Biel, mit ven eimzigeu Waffen, ‚bie, * befügen, mit unfer 
rer ſtunſt.“ 

„Ich bin’s zufrieren,  verfehte Get, von ber Zi 
verficht unb dem edlen Feuer Giobannis Merrafeht, „aber 
in was befteht deine Runft fo > . 

„Ich will fie bir durch die That, nicht durch Worte 
erflären, entgegnete Giobanni, „und laß uns ftonelt zum’ 
Werke fchreiten, ich werde nicht Schlaf und nicht Ruhe 
Haben, bis das meine vollendet wor mir fteht.“ 

„Es Handelt fih nur noch barum, fagte Holm,, 
„einen parteilofen Richter zu finden, der Einem von uns 
die Palme zuerfennen mag.” 





rn Dino Bomtas · Baner in Märzkurg: 


Bei dieſen Worten erhob fi aus der Ede eine Ge- 
ftalt, vie. bisher zu ſchlummern gefchienen, jet aber vom 
tretend ein offenes und gutmüthiges Geficht blicken ließ, 
das die auffeimenve Furcht der jungen Künſtler, ihre Her⸗ 
zensangelegenheiten zu laut „befprochen zu Haben, wieder 
beichwichtigte, 

„Meine Herren,” fagte ber himugekommene fremde, 
„ih habe unfreiwillig ihr Gefpräd vernommen, und ohne: 


' baven einen üblen Gebrauch machen zu wollen, biete ich 


mic im Gegentheile demjenigen zum Schüger und Helfer 
an, ber in biefem eblen Sünftlermettftreite Sieger bleiben 
wird, Ich komme als Arzt in das freiberrliche Haus, 
und weiß es aus, dem fchänen Munde Anna's felbft, daß 
ihr ber zum Gemahle beftimmte Graf Eh. volltommen 
gleihgiltig ift. Sie Haben daher leichtere Hoffnung, Ihr 
ſchönes Ziel: zu erreichen,” 

Der. Enthuſiasmus der leichtgläubigen jungen Künfts, 
(ex , au. welchem ſich der f&pelmifche. Arzt, der bei feinem: 
Plane, nur einen Schwank im Sinne hatte, nicht wenig: 
ergögte, war grenzenlos, und narhbem der jum Deus. ex 
machina, grabuinte Doktor noch verfprochen hatte, Cine 
ann; : im: freißerrlichen Hanfe einzuführen, trennte man, 
ſich; Eduard Holm, ben: Bufen, von. den lühnſten Hoffe. 
geſchwellt, Giovanni mit einem. Anfhıg von Miftrauen, 
das bem Enthufiasmus nach ruhiger Ueberlegung gefolgt: 
mar, und der Arzt mit: ber Musficht, feine beiden Schütz ⸗ 
linge zum Beften haben: zu können, 


(Boxtfegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 
Der König von, Sardinien hat einem, Mädchen. in 
Chamberp, welche ſich als Dichterin, einen Namen erwor-, 
ben, 1000 Lire ins Yufnunterung. bewilligt, Diefes, 
Mädchen war eine einfache Bäuerin, die von einer armen 
Frau erft in ihrem 15, Sabre lefen und fchreiben lernte, 
64. fiel. ihr ein Buch non Lamarfine in bie Hände, und 
biefes begeifterte ſie bex- Art, daß fie bald darauf um die: 
Prämie der känigl, Alabemie von Sapohen für- vie Beefie 
fonfurrivte, welſche ihr im Jahre 1969 auch zu Theil 
wurde. Der Migifter das; Unterrichts wurde nom Ränige, 
au ermächtigt, bem Mädchen eine ausgewählte Heinen: 
Bibliothek zuzuſtellen 





Ein Spötter wollte in. Geſellſchaft eines Prebigers, 
um dieſen zu medien, vie Seelenwanderung behaupten, und 
fagte: „Ich erinnere mich noch gan-wohl, daß ich ehedem 
das gelbene Kalb geweſen bin,“ — „Das ift fehr wahr- 
ſcheinlich, verjegte der Prediger, ſeit jenen langen Zeit. 
räumen aber haben Sie weil nichts , als bie, Bergels 
dung verloren.” 


— — — — — — — — — — — 
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Fünfter — Jahrgang. 
Rr. Gi. Donnerstag den 11. März 1852. 





Tagsneuigfeiten. 


Am tünftigen Samdtage den 13. kömmt zum Bene 
bes Hrn, Brunner, Mitgliedes und Regiffeurs un« 
erer Bühne, das ftets beliebte Luſtſpiel „Er muß anf’s 
Land“ zur Aufführung. Hr. Dahn wird aus Gefällig- 
feit für ven Benefiianten darin die Rolle des Ferdi— 
nand Bon Drang übernehmen, welche nah Ausfage come 
petenter Richter zu. den beiten bes hochgeehrten Gaſtes 
zählt. Herr Dahn darf durch dieſe Erweiterung feines 
Gaftrollenchllus des Dankes aller Theaterfreunde gewiß fein. 
De —— dürfte ſonach eine zahlreiche Theilnahme 
mit Sicherheit im Ausſicht ſtehen, um fo mehr, als and 
Hr. Brunner fowohl ald Schaufpieler wie insbefondere 
als Regiffeur der freumblichen Beachtung des Bublitums 
w ſtets werth gemacht hat, und dem Luftfpiele noch eine 
ovität beigegeben wird, nemlich eine Scene aus ber an 
mehreren ühnen höchſt beifällig aufgenommenen Oper 
„Buttenberg.“ 


Am Fünftigen Sonntage Nachmittag 3 Uhr findet 
von Seite des Mufiflorpe nes k. Lanpwehr- Regiments 
unter Direltion feines verbienfivollen Mufitmeiftere Herm 
Wiefer eine große Produktion zum Beſten der Nothlei- 
denden im Speſſart ꝛc., im großen Theaterſaale ftatt, 
Die vorzüglichen Leiftungen ver Landwehrmuſik fowohl 
als Regimentsmufit wie auch als Streichorchefter haben 

8 außerorbentlihen Anklang gefunden und eim großes 

bitorium um fich verfammelt, fo daß an einem zahl« 
reichen Befuche viefer Produltion um fo weniger zu jwei⸗ 
felm ift, als diefelbe für einen milden Zwed ftattfindet, 
und in Hinfiht der Auswahl ber vorzutragenben Stüde 
einen ſchoͤnen mufifalifchen Genuß in Ausficht ſtellt. Es 
fonımen u. U. dabei zur Aufführung theils mit Regie 
mentsmufil, theils mit Streichorchefter: Die Ouvertüren 
u „Wilhelm Tel und „Oberon’; ein Doppelconcert 
I 2 Elarinetten von Iwan Müller; ein Quintett für 

öte, Oboe, Klarinett, Horn nnd Fagott von Reiche; 
die humorijtifche Rundſchau, großes Duoplibet, Bariatio« 
nen für das Althorn, eim großes Potpeurri von Herrn 
Wiefer u. ſ. f. 

Mit vem morgigen Tage tritt das Dampfboot 
„Frankouia“ eine Ertrafahrt nach Trier an, wo nad dem 
Muſter vesfelben für den Dienft auf ver Mofel mehrere 
Dampfbeote gebaut werden follen. 


Dem Bernehmen nach ent er bie Unterbandlungen 
in Betreff ter Beleuchtung junferer Statt mit Gas einen 
R erfreuliden Fortgang, daß das AZuftanbelommen ver- 
elben zu hoffen ift, . 





Dem polytechnifchen Berein dahler ift durch Minifte- 
rial-Reftript ein Vorfhuß von 15,000 fl. aus ben Zen- 
tralfonds für Induſtrie gewährt worden, Der Bereit 
hatte um dieſen Vorſchuß machgefucht, um ihn namentlich 
zur Hebung der Linnen-Inpnftrie in der Rhöngegend zu 
berivenpen. 

Am untern Mainquai ift gegenwärtig das Gerippe 
zu einer Glaskuppel aufgeftelit, welches ſchon zu vielfachen 
Deutungen feines Zwedes Beranlaffung gab, und nament» 
lich. für ein Dampfſchiff beftimmt bezeichnet wurde. Dem 
ift aber nicht fo, denn die beregte Kuppel ift für das 


Glasdach eines Gewächshaufes beftimmt, das ein nem 


etablirter firebfamer Kunftgärtner dahier iu feinem Gar- 
ten nad) der Art zu errichten beabfichtigt, wie man bie 
felben amı Rheine findet. Das Gerippe ift eim Werl des 
biefigen Schloffermeifters Hrn. Engelbreit. 


Unfere geftrige Motiz in Betreff der Yahrestagsfeier 
im Juliushofpitale ift dahin zu berichtigen, daß feier» 
liche Gottesdienſt um 8 Uhr «nicht wie geftern berichtet 
um halb 9 Uhr) Rattfinvet, 


Der Augsb. Poſtztg. wird aus unferer Stabt gefchrie- 
ben: Dem Bernehmen nach werben die projeltirten Dif- 
fionen in Unterfranten nicht abgehalten werben, da man 
höhern Orts zwar nicht ben Miffionen überhaupt, aber 
bob den Miffionen durch Yefuiten- Batres abgeneigt ift. 
Da aber nicht die gehörigen Vorbereiten für Miffiönene 
durch Weltpriefter oder durch Patres anderer Orden ge 
troffen find, fo muß die Abhaltung berfelben verfchoben 
werben, 


Die baher. Hypothelen und Wechfelbant in Mün- 
chen bat in Folge einer Berathung für bie unglücklichen 
Bewohner bes Speffart und ber Gehön bie Summe von 
2000 fl. aus den Bankfonds zu bemwilligen bejchlofjen. — 


Aus Augsburg wirb berichtet, daß am nächften Sonn 


tag ben 14. Märy von mehreren Tunftfinnigen Mufilfreun- 
ben ein großes Concert zum Beften der Nothleidenden im 
ben Rhön und Spefjartgegenben gegeben werben wirb, 


Wie bekannt ift auch im dem babifchen Odenwalde 
ter Nothſtand ein fehr großer. Bei dem erften Aufrufe 

milden Beiträgen für vie beprängten Bewohner bed» 
En war aber die Hülfe fogleich eine fo ergiebige und 
ſchnelle, daß in jener Gegend I on viel Unglüd gelindert 
werden fonnte; namentlich that ſich barim die Stadt Mann⸗ 
beim hervor, welche in Türzefter Zeit fait 13,000 fl. auf- 
brachte, umb noch find die Sammlungen im Wachen, 
fowie auch vie Beiträge an Viltualien imd Befleibungs« 
ftäden von Stunde zu Stunde zunehmen, 


Münden, 9. März Die Stadtkommandantſchaft 
beabfichtigte durch die Mufilforps der hiefigen Garnifon 
anter Streds Leitung ein großes Concert im f. Hofthea⸗ 
ter für die Nothleivdenden in Unterfranken veranftalten au 

en; das edle Vorhaben fcheint jedoch auf Hinderniffe 
‚ geftoßen zu fein, 


In Darmftapt haben beive Kammern der Regie⸗ 
zung 50,000 fl. zur Verfügung geftellt, um bem Roth» 
ftande in mehreren Bezirken entgegen zu wirken, 


Aus dem Elfaß wirb berichtet, daß, feitbem der Ein« 
angszoll an ver deutſchen Gränze aufgehoben wurde, bie 
sfuhr von Getreive nach Deutfchland ſehr ftark ift. 


Auf ber Eifenbahn von Calais hat fich vor einigen 
Tagen bei dem Dorfe St. Pierre ein großes Unglüd 
ereignet, indem zwei Bahnzüge aufeinander ftießen. ine 
Frau wurde biedurch getöbtet, zwei Reifende erhielten 
tödtliche Verletzungen, viele Andere ftarfe Rontufionen, 
und eine nat von Wagen wurben zertrümmert. 


In der Türlei will man eine neue Art won Münzen 
einführen, die das Befchneiden des Randes verhüten foll, 
nämlich Goldmünzen mit filbernem und filberne mit kupfer⸗ 
nem Rande, (Wäre bei uns auch zu empfehlen.) 


Bayeriſcher Landtag. 


35fte öffentliche Sitzung ber Kammer ver Reichsräthe 
am 9. März. Nach Bekanntgabe des Einlaufes und nad 
Bortrag des Legitimations-Ausfchuffes wird der zum lebens- 
Länglihen Reichsrathe ernannte Hr. Graf Clemens v. 
Waldlirh in die hohe Kammer eingeführt, um den Eid 
auf bie Berfaffung zu leiften. Er nimmt neben vem Für- 
ften von Thurn und Taris Pla. Hierauf erftattet Frhr. 
v. Niethammer Namens bes II. Ausfchuffes Vortrag über 
die Zoll» und Tarifsgegenftände, ſowie über die Schiff- 
fahrts-, Zoll- und Handeleverträge, und beantragt Zus 
ftimmumg zu benfelben, Der I. Präfivent erflärt fi 
ebenfalls bafür und wird fofort ohne weitere Diskuſſion 
einftimmig befchloffen,, vem Antrage des Ausjchuffes bei« 
zutreten. 


Sechsundneunzigſte öffentliche Sitzung der Kammer 
ber Abgeordneten am 9. März. Im derſelben wurde bie 
Der über ben Gefegentwurf „die Benügung bes 
Waſſers“ vollendet. An bem ganzen aus 104 Artikeln 
beitehenben Gefege wurbe eine einzige umerbebliche Abän- 
derung befchlojfen, was für den Werth besjelben Zeugn:f 
gibt. Beim Namensaufruf wurde ver Gefegentwurf mit 
„im 5 Stimmen angenommen. Demfelben wurbe 

ein Wunfh über Eutfhädigung für die bein Aerar zuge» 
falfenen noch nicht verwenbeten Alluvionen beigefügt. 


Deutfdland 


Bapern. Münden, 9. März. Dur eine Eir- 
xtulardepeſche vom 6, d. Mts. hat die f. preußiſche Regie- 
rung bie Einladung zu Verhandlungen über Erneuerung 
un» Ermeiterung bes Zollvereins in Berlin ergehen laſſen, 
und ben 14. ald den Tag der Eröffnung dieſer Ver⸗ 
Handlungen in Vorſchlag gebracht. Diefe Einladung tft 
der f. Regierung geftern durch die k. preußiſche Gefanbt- 
fchaft mitgetheilt worben. 


Frankfurt, ©. März. Die vorläufigen Verab⸗ 
rebimgen, welche ven ber Bunbeswerfammlung am 16. 
Februar in Bezug auf die Flottenfrage getroffen worden 
waren, haben, wie verlautet, in der vorgeitrigen Bundes⸗ 
tagsfikung die Ratifilation erhalten. Die Fregatte „Eckern⸗ 
förde” und die Dampffregatte „Barbarofja” werden an 
die prenfifche Regierung au den bei jenen Verabrebungen 
aufgejtellten Kaufbebingungen überlaffen. Eine Berlänge- 
zung des Schlußtermins für die Unterhanblungen über bie 


Bildung eines Flottenvereines über ben 31. Mär; hinaus 
ift nicht befchloffen. Im derjelben Sigung — * Be» 
ſchluß für Regelung ber Berfaffungsangelegenkeit Bre- 
men’s gefaßt, nachdem der Geſandte Bremen’s, Dürger- 
meifter Smibt, eine fofortige Entſcheidung als dringend 
nothwendig bezeichnet hatte. Es foll zum unverzäglichen 
Bollzuge bes Beſchluſſes gefchritten werben. Zu viefem 
Zwede wurde, wie verlantet, ber bundestägliche Beſchluß 
noch vorgeſtern Abend nach Bremen abgefertigt. 


Neuß. Fürſtenthümer. 
Unſer Landtag bat feine Zuſtimmung zu ber projeftirten 
Eifenbahnverbindung von Weißenfels über Zeig, Gera, 
Schleitz nach Hof ertheilt und zugleich die 2 fengarantie 
übernommen. 


Defterreih. Bien, 6. März. Nach einem bier 
fehr verbreiteten Gerücht follen fämmtliche Befiger ee 
größeren Büderjammlungen aufgefordert werben, ein Ber 
zeichniß ihrer Bücher an die Behörbe einzuliefern, in wel 
chem benfelben angebeutet werben folfe, welche Bücher bie- 
felben in ihrem Befige haben bärfen und welche fie au 
bie Behörde abyuliefern haben. Es follen dann die Maf« 
regeln wegen Hausunterſuchung in diefer Beziehung wie- 
erholt lundgemacht und mit alfer Strenge durchgeführt 
werben. Die Mafregel wird dadurch motivirt, daß trof 
aller Bemühungen ver Behörden noch immer eine große 
Anzahl von Büchern mit beftructiven Tendenzen in Pri- 
vatbefig gelangen und circuliren, 


Scleswig:Holftein. Wie verfchievenen Alto- 
naer Blättern Übereinftimmend berichtet wird, finb bereits 
mit dem legten Dampfboot bänifche Matrofen zur Be— 
mannung ber fchleswig.holfteinifchen Marine eingetroffen, 
nachdem bie Leberlieferumg verfelben vollftändig erfolgt ift. 


Ausland 
Franfreich. Die Regierung fcheint gefonnen, mit 


Gera, 7. Mär. 


der Revolution auch ihr blutiges Sinnbilb, bie Guillotine, 


= perbannen. Die France Napoleonienne melvet: :, Man 
pricht davon, daß die Guillotine abgefchafft und durch 
bie in Spanien übliche Garrote erſetzt werben fol.” Dieß 
ift befanntli die Groroffelungsmafchine, die in Cuba zur 
Hinrichtung des Generald Lopez und fürzlih in Mabriv 
zur Hinrichtung des Königsmoörders Merino gedient hat. 


. zn 8. März. Nah ver „Patrie“ find ſämmt⸗ 

liche Wahlen zu dem geſetzgebenden Körper befannt , mit 

alfeiniger Ausnahme der Wahlen von Corfifa, die jeboch 

nach ben letzten Berichten ohne allen Zweifel zu Gunften 

ber — ———————— ausgefallen ſein werden. Die 
n 


Oppofitto wie die „Patrie” angibt, nur aus 4 
Mitgliedern beitehen, 
Türkei. 


ei. Agram, 7.Mär. Tree wird per» 
fihert, daß in Bosnien ein großes panflaviftifches Komplot 
mit weiter reichenden Ba entdeckt worben fei. Die Ber- 
baftungen bauern bajelbft fort. Der 70jährige Vladika 
von Moftar warb na Serajewo esfortirt. Auch bie Bes 
wohner ber montenegrinifchen Grenze werben entwaffnet. 





Gpldb:Evurs. 
Sranffurt a/M., ven 10. März 1859, 

"Piolen 9 I. 45%, fr. — Preuß. Piſtolea 9 f. 591, i. — 
Helländ. 10-f.-@t. 9 I. 571, fr. — Warbdufeien 6 M. 204, — 
Bweanzigfrantenfäde 9 fl. 35 fr, 

Vechſel auf Wien . 100 6. £. &, 97 für. ®, 8. 
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Anltündbigungen 


Tapeten und Sorduren. 


der neueflen und geſchmackvollſten Deffins, in feinen und Bilfi- 
gers Sorten find im reihhaltiger Auswahl eingetroffen. 


Ich empfehle biefelben zur gütigen Mbnahme, und bemerke, baß zu 
Fabrikpreisen von 10 kr. an per Stück 
abgegeben wird. 


Gleichzeitig made auf das befannte 


Prager Schnelltintenpulver 
Ferdinand Göbel, Tuchhandlung am Marft. 


— —* — arte —— Bir ae wir PAD ee 
BaBS= Xen TEN Ehe > BE Keen 
Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ih zur bevorftchendenfAt 
Meſſe mit einer groben Yuswahl von Scheitel-Locken, Peru: 
ten, Zöpfen, Toupées und allen andern in dieſes Fach — 
genden Ürtifel verfehen bin, und erlaube mir, au bemerken, dafs 
Zauch alte Arbeit bagegengenommen und gegen billige Vergütung umsda$ 
getaufcht wird. Indem ich auf mein reichhaltiges Yager aller Sorten 
der feinſten Barfümerien aufmerfiam made, empfiehlt ſich im SrifirenÜ) 
und Haarfchneiden fowohl in als außer dem Hauie, wobei ben mic 
Mieestenten das Honorar freigeftellt bleibt, und bittet um geneigten, 


aufmerkjant. 


9 Zufpruch | | * 
Georg Müller, Friſeur, —9 
(\ Kürſchnerhof Nr. 380 nächſt dem Brunnen, oder * 

Blaſiusgaſſe, Herrn Conditor Diem gegenüber. A| 


Pen: Fre 4 a Eee ee er 
Schmied: Handwerfözeug:Berfanf. 


Bei Unterzeichnetem. it ein Ambos, ganz neu, 82 Pfund b. Gewicht 
ſchwer, und ein Horn zu 31 Pfund bayr. Gew,, ferner ein vlajebalg in 
gutem Zuftand, der über feine Brauchbarfeit probirt werden fann, ba er 
noch im Geſtelle Hängt, zu verfaufen. Mebitdem fonnen auf Berlangen alle 
Gattungen Rageleifen, roh ausgearbeitete Schneidklupp-Geſtelle, nah Mo- 
bellen von Holz in Elfen ausgeführt, alle Sorten Feuerzangen, Stempel, 
Handitempel, Beiszangen und Kaltmeifen abgegeben werden Es wird 
darauf aufmerkfam gemacht, daß der Ambos nebjt Horn nicht für einen Hufs 
ſchmied paßt, fondern für einen Feuerarbeiter, der mehr leichtere Arbeit macht, 

Hemmersheim bei Aub, den 8. Märı 1858. 


Georg Hartmann, Schmiedmeiſter. 





In der Berlaffenfchaftsfache ver ledigen Lucia Grundel von bier find 
etwaige Forderungen 

. Mittwoch den 31. März; I. Is. Normistans 9 Ubr 

im Gefhäftszimmer Nr. 10 bei Vermeidung ver Nichtberücfichtigung bei 

Auseinanverfegung der Maffa anzumelden und nachzuweiſen. 

Würzburg, den 27. Februar 1852. 
Rönigliches Rreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 


Etwaige Forderungen an die Berlaſſenſchaft ver dahier verlebten ledigen 
Anna Braunwart aus Marfelöheim beliebe man birmen 14 Tagen: im Fl. Diſt. 
Rr. 311 anzubringen, wibrigenfall® bei Auseinanberfegung der Maffe auf 
dieſelbe feine Rüdficht wird genommen werben. 


« Würzburg, am 8. Mär) 1859. 
Das Feftamentariat, 


Heute morgen ging von ber Poft 
bis ans Theaterhaus ein grauer wol- 
lener Doppel⸗Shawls zu Verluft. 
Der redliche Finder wolle ſolchen gegen 
Belohnung im Theaterhaufe abgeben. 


Es ift eine Auslage mit Reya- 
lien und andern Käſten billig au ver 
faufen, Näheres in der Ery. d. Bl. 








Pflaumen - und Zwetsch- 
ken-Stämmechen, aud ſchöner 
Früh⸗ Holler find zu haben bei Joh. 
Ya ober dem Schiefhaus am 

ain. 


Ein Mädchen, welches Bas Pup- 
geſchaͤft erlernen will, kann — — 
eintreten, Näheres in ber Erp.d. B 


Garitatt5 fl. (10 fr. Porto ab). 
TER 


Chenter- Anzeige. 
Freitag den 12. März 1852; Letztes 
Gafıfpiel des Hrn. Dahn, vom kal. 
of- Theater in Münden. Das Ge: 
ängniß. Luftfpiel in 4 Alten von 
oderich Benebir. 





Warnung. 
Ich und meine frau warnen biemit 
Iebermann auf unferen Namen Etwas 
zu borgen, ba wir nie bie geringite 


{ leiſten. 
a — 


Ein ordentliches Mädchen wird 
in Dien#t zu nehmen gejucht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein aewandter Wachszieher- 
Gebülfe fann in einem Sands 
ſtaͤdtchen unter vortheilhaften Beding⸗ 
niffen fogleih auf 2—3 Monate Ber 
fhäftigung finden. Nähere Auskunft 
ertheilt 4. Diſtr. Nr. 153 parterre, 


Im Orte Altbeffingen bei Arnftein 
iR aus freier Hand zu verkaufen: 
Ein zweiftödiged, geräumiges Wohn: 
haus mit gut eingerichteten Defono- 
mieGebäuden und 35 Tgw. Gütern, 
worunter 5 Tgw. Tannenmwaldungen. 
Aufſchluß hierüber ertheilt Vorſteher 
Schwab daſelbſt. 


Eine abgeichloffene Halle auf der 
Spitalpromenabe iit au vermiethen. 
Näheres Steingut:Riederlage in ber 
Blafiusgaffe. 


Ein meublirtes Zimmer iſt nächſt 
dem Fiſchmarkt Nr. 506 zu vermie⸗ 
then. Auch wird es an einen Wieß— 
fremden abgeseben. 


Ein jhbönesfogis von 3 Zimmern, 
Kühe, Magdlammer und Kellerab- 
theilung ift im 3. Difte. Nr. 128 auf 
den 1. Mai zu vermicthen, 


Für die Armen im — 
und an der Mbön find bei der 
Rebaction des Stapt- und Landboten 
eingegangen: 

ransport: 2588 fl. 49/, Fr. — 
Bon der i. Sonntagsfchule in Rordheim 
aM1f. 2A, Segne es Gott 1 fl., 
son den Werf- und Sonntagsſchülern zu 
Mittelftreu mit dem Motto: „An Gottes 
Segen ift Alles gelegen“ 3fl. 1314 kr., 
von der Gemeinde Hettftant 10 fl., von 
der 1. Schule zu Hettſtadt 2fl. 3kr. v. C. 
F.24 fr.,».L. A. V. Gott fegne es 24 kr., 
von den Werktagsfhülern in W. Gott 
wird dieſe Heine Gabe fegnen 28 fr., v. 
Sch. in W. 12 kr. aus der Pfarreiöber« 
fhleihach.1 fl. 30 fr. , v. Der Gemeinde 
Schleerieth 11 fl. 30 r., v. d. Gemeinde 














. 


Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, welde ber am 
6. de M. dabler ftattgefundenen Beerbigung meiner bahingefchtebenen 
Ehegattin 
Katharina Aberhorn geborme Frenzel 
fo zahlreich beimohnten, meinen tiefgefühfteften Dant., 
Melirichftabt, den 7. März 1852. 
Kafpar Aberhorn, Brauer. 


EUREM SEREREÜUN HK ÄCH 
Unterzeichnete beehrt fich, ergebenft anzuzeigen, daß das Wafchen 
ter Stroh-, Borten- und Rosshaarhüte nebft Um- 
nähen derfelben mach meuefter Façon begonnen habe, Mit ver Ber- 
fiherung befter und bilfigfter Beforgung fieht wie in ben verfloffenen 
Jahren auch diefes Jahr vielen geneigten Aufträgen entgegen 
Justine Dietz 
Büttnergaffe Nr. 397, dem Safthofe N 
jum „Schwan gegenüber. 


Bon meinen in Paris erfauften neuen Waaren ift bereits 
eine Parthie fehr billiger gewirfter Long-Chales und 
Juaconets eingetroffen, die ich weit unter dem gewöhn- 
lihen Preife abgeben Eann. 

Auch empfehle ich eine große Auswahl carrirter halb und 
rein wollenee Lon häles von vier bis fünf Gulden 
zur gefälligen Abnahme. 


EHEM 


L. Frank. 
Mein Lager 


ift in allen Sorten ſchwarzer Tüche zu billigen Preis 
fen beſtens affortirt. 
Franz Leininger 
auf der Mainbrüde, 


mE Betten Berfauf. IT 


Die Unterzeichneten machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß fie aber- 
mals die hiefige Meſſe mit einer fehr fchönen Auswahl neuen gefüllten ein- 
ſchlaäfrigen und zweildläfrigen Federn- und Flaumen - Betten 
bezogen, und daß biefelben zu möglichft billigen Preifen, fowie auch Bett- 
Federn ju fl. 1. 12 fr. und fl. 1. 18 fr. das Pfund abgegeben werben, 
Das Verkaufs-Lecal befindet sich im Gasthause zur „goldenen 

Gans“ über der Mainbrücke. 


Billigheimer & Weil aus Avelöheim. 


Frifhe Bückinge zum Braten_und Roheſſen, Salj:Lapperdan, 
Bremer Bricen, Göttinger Würite, beiter Barinas u. Por: 
toriev:-Canafter, vanı Barinadı Blätter, englifche, Sambur: 
ger u. Bremer Eigarren, ſowie viele Sorten alter Nauchtabacke 
und vorzüglie Sorten Schnupftabade —* 

Anton Dömling. 


Forte-Pianos & Flügel 


fönnen wir wieder einige zum Verkauf in Eommiffion nehmen, ba wir meit 
ben vorräthigen geräumt haben, 
Das Commissions-Bureau G. J. Wiehel £ Comp. 





Drud von Bonitas-Dauer in Würzburg. 








? 


Kohnche als noch hier?! 
X. 





HARMONE 


Dienstag den 16. März 


CONGERT. 


Anfang halb 7 Uhr. 


Liedertafel. 


Sonntag den 13. Abends präcia 
halb 8 Uhr Plenarversamm- 
Jung zur Vornahme einer Ergän- 
zungswahl; danı Hauptprobe 
von „Ein Sängertag“. 


Der Ausschuss, 


Süsse Vollbücklinge 
zum Braten und engliihe Büdlinge 
zum Robeffen heute ganz frifch bei 


J. M. Fehrer. 


Dafelbft wird auch noch eine Bar- 
bie brauner Rürnberger 
Lebkuchen zum Fabrifpreis ab» 
gegeben. 


Gremden-Unzeige. 
Bom 10. Mär). 

(Adler) Mie.: Zahn a, Cala. Müller 
«. Einttgart, Meribah. a. Gelingen, Klein, 
Ein. a. Müz . a. 

rg. Bl. 





u 8 
Aſcha fenba Scqhmitt a. Narithelben · 
fei — (Rreupring v. Bayern.) lie: 
Deigel a. Nürnberg, Lejenue a, Branffurt, 
ur a. Schwalbach Mad. Kraus, mit Sohn 
a, Bamberg. — (Raffifher Hof.) Kite, 
Hechtager «. Duden, Engelbarht a. Mürs- 
berg, Feſſels a. Beipgig. — (Ghmean.) Kite. 
Funt a. Amölich, Sanımana. Raflel. Eubler, 
Saftwirth a. Freiñng — (Wittelübager 
Hof.) Euer, Kfm. a. Meiningen. Bench, 
Zimmermeider « Belize. ® Etud, a, 
Fipberg. Schalt, Drfonem a. Malbeim,. — 
(Bürttemherger Hef.) Mlte.: Kurcll a, 
Briebrigerore, Aldert «. Mmsrbadı, 


(Geitorben. 


Loren; Kreiner, Gchneibermeiße:, 68 Jahre 


alt, — Ehrrefla Zimmermann, Mentbeamtirze 
Kar, 5 Jahre alt, 


(Oleju Beilage.) 


Beilage zu U. 61 
Be Antündpigmangen. 


In ber Bonitas: Bauerihen Berlagshanblung im Würzburg iſt 
erjehieiten, und um Dr. zu haben: 


Zabellarifche Neberficht 


ber 
Ausfheidung der Sträjlinge und Zwangsarbeiter aus den fieben 
älteren Regierungsbezirken , nach den unterm 15. Januar und 16. 
Zebruar 41842 über die Ausſcheidung der Eträflinge nad Neligionen 
und GeſchLecht, und die Zwangs-Arbeitspäufer betr., nach den bis auf 
die neuefte Zeit —— allerhöchſten und höch ffen Berordnungen 
und Entſch ießungen mit erlauternden Bemerkungen 

on. don einem Gerichtöbeanten. 

Der in vorſtehender Ueberſchrift bezeichnete ‚Stoff ift theils in Folge bes 
neuen Stra vom 10, November 3448, theile in Folge der durch 
die veränderten Verbältniffe nothwendig gewordenen neuerlichen Auorbnungen 
in ven höchiten Refkripten ver Stautsminifterien ver Yultiz und bes Innern, 
fo wefentlich und vielfach umgeänvert worden, daß eine vor mehreren 
Yabren ee an bie unterfränlifchen Untergerichte von dem h. Gerichte: 
bofe zu Aſchaffenburg verfandbte hierher bezügige Ueberſicht, ver Natur der 
Sache gemäß, nicht mehr genügen fan. 

Da Peine ver bierher bezügigen Sammlungen (Erläuterungen unb 
Reftripte zum StGB. von Doppelmayr , Hanbbibliothel des baheriſchen 
Staatsbürgers u. |. w.) über ben vorliegenven Gegenitand audh nur an- 
näbernd vollitindige und zuverläffige Auffhlüije gibt (und mit Rüd- 
ficht auf die Zeit ihres Exfcheinens nicht geben kann), ſolche aber gleichwohl 
jedem Gerichtsbeamten in Bayern unumgänglih nothwendig find, 
wenn er fih nicht häufig vorfommenden Irrungen und felbit finan: 
eiellen Haftungen ausfegen will, fo wird bie Bearbeitung und tabellarifche 
Zufammenftellung des Bezeichneten, allenthalben in Intelligenz Blättern, Gene 
ralıemSammlungen u. dal. jeritreuten Stoffes umſomehr auf Anerfenmumg 
rechnen fönnen, als fie, wenn and. nicht amtlich gefertigt, gleichwohl nicht 
minber juverläffig fein dürfte, und durch genaue Anführung der einfeplägigen 
Verordnungen und Zanalitsungen jedem Maine vom Face Gelegenheit gibt, 
ſich an der Zuverl fit der Arbeit zu überzeugen. er 

>Briefe uud Gelder, letztere mit Beilegung von 3 Pr. 
Poftpaderlohn werden franco erbeten. | 


. Zanz und Anſtands⸗-Lehre. 
Im Mitte biefes Monats beginnt ein’ meer Cours, Ich bitte ſich wegen 
der Gintbeilung bafvigft zu melten in der Katzengaſſe Rr. 354. 
— ss Serwis:82indor. 


5 © Bekanntmachung. | | 

Forberufigen ai beit umbebeittenten Rücklaß ber Ziegleröwitiwe Therefia 

Schul; von Aub find am 
Mittivoch den 24. März I. Is. früb 

babier bei Vermeidung der Nichtberädjichtigung bei Bertheilung der Mafle 
refp, umter dem Mechtönachtbeil der Annahme der Beiftimmung im ten von 
der Mebrbeit zu faſſenden Beſchluß anzumelden. 

Aub den 24. Februar 1852, 

Königliches Landgericht. 


Berr, for 


Gläubiger-Ladung. 
Der Kaufmann Franz Jeſeph Frainier von Bolkach hat auf Zujam- 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, um ſich mit ihnen zu arrangiren. 
Forderungen am denfelben müffen vaher am 1 
Montag den 5. April, früh 9 Uber, 
um ſo gewiifer dahler angemeldet werden, als bie Ausbleibenden bei Abfaſſung 
ter Beichlüffe über das liebereinlommen oder das einzufchlagende weitere Ver. 
fahren nicht-berüdfichtigt refp, als zuftinnmend angenommen werben folleu, 
Vollach, den 4. März 1852. 
Königliched Landgericht. 
Ammersbader, Ltr. 


Manger. 


des Würzburger Stadt- und 


Fandboten. 


Freitag, dem 1%, Dlärz vereinte 
anzſtunde aller Schüler und 
Schülerinnen im großen Saal, 


Jerwitz-Lindor. 
Ein ſolldes Wädchem ‚:vas gut 
fochen kann und in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren ift, wünſcht bie 
Ditern eine Stelle... Näheres in ver 
Srpebition d. BI. 


. Ein junger Meenich, welcher erft 
'‘ Yrzti 


ch ans einer Bildungs » Anftalt 
trat, «und ſowohl wiſſenſchaftliche als 
muſilaliſche Kenntniſſe hat, wünfcht 
ſtündlich eine Beihäftigung entiweber 
ale Scribent oder als Hauslehrer ıc. 
Näheres in ber Exped. d. BI. 
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Eine Handwafler- Pumpe wird 
zu kaufen geſucht. Mäheres in ber 


Expedition d. BI 


Es ift ein freundliches Logis von 
zwei beißbaren Zimmern, Rüde und 
fonftigen Erforverniffen im 1. Diftr. 
Nro. 232 auf den 1. Mai zu ver 
mietben. 


Im 3. Diftrift Nro. 170 ift ein 
möblirte® Zimmer, eine Stiege hoch, 
bis 1. April zu vermietben, 


Im 1. Difte. Ar. 451, im Garten 
vor dem Rennwegerthor, find die Schie« 
fer eines Daches auf Abbruch zu ver⸗ 
kaufen, 


“ — * 


Near nie, 
st ‚sul; 5 Ind 


4 226 ser et 
Fluide-vegetal, 
von mehreren Mebizinal-Behörden geprüft und genehmigt, 

vor Pelletier Freres in Paris. 

Mit dieſem nur Aus Vegetabiften bereiteten umb, deßhalb durchaus uns 
ſchaädlichen Färbungsmittel kann man binnen wentgeh Bapen grauen und ver 
—— Haaren die ſchönſte natürliche braune ober ſchwarze Farbe dauernd 
ertheilen. 

Die Anwendung iſt nach dabei befindlicher Gebrauchsanuweiſung ganz 


leicht und einfach. 
Preis a Flacon 1 fl. 22 fr, 
’ Mlleiniges Yager im Würzburg bei 
Rom & Wagner. 


Bekauntmachung. 
Montag den 22. März d. J. Machmittags 2 Uhr 
ſoll im Hirfchenwicchshaufe zu Kleinrinderſeld der Neubau eines Haujes 
daſelbſt in Wege der Submiffion an den Meiftabbietenden zur Ausführung 
in Accord vergeben werden, nämlich 


et Ze 
a Te nn 
» 
s 





Erdarbeit .,.... veranjchlagt gu, 89 fl. 50 fr, 
Maurerarbeit. . ... „2342 ,„ 20 
Steinhauerarbeit . , z „633, 56, 
Zimmermanndarbeit nr Es ee 
Dadedernrbeit .-. Ri Br, 
Kleberarbeit . ... ei 13, —, 
FTünderarbeit pr „sn, 3, 
Schteinerarbeit 4 „ Br’, 50% 
Scilofferärbeit . . . - 123524, 
Glaſerarbeit 104 „ 32, 


— 
F = Summa. 5730 fl. 26 fr. 

. I Die Koftenihläge, Plan: und Bedingniſſe fonnen am Tage des Striche, 

ſowle auch vorher dahier bei dem Mntergeichneten eingeſehen werben. 


 Würzbürg, den 10. Maͤrz 1868, 
: 3. Krafft, Apotbefer. 


ln - Montag den 22. März, früb 9ı/2 Uhr 
beginnend, und, wenn und infoweit nöthig, die folgenden Tage, werben in 
der Margetshöcheiimer Gemeindesund Sültholzwaldung eirca 250 Eichen— 
ſtämme, zu BauAund Gommerzialbolz geeignet, dann. mehrered Waguner-— 
und Brennholz - gerichtlich verfteigert. Hiezu werben Steigerungsluſtige, 
welche ſich über ihre Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen haben, mit Dem 
Beinerlen eingeladen, daß die Zahlung der Strihicillinge entweder jogleid 
oder ſpäteſtens bis 1. Anguſt d. Jırzu erfolgen hat. Die. übrigen -Beding- 
nie werden beim Striche befannt gemacht. : 
Würburg, den ii. Mär 1852, 
Königl. Landgericht UM. 
V. l. v. 
Hartländer. I. Aſſeſſ. 


Ediktalladung. 


Der Schiffmüller Georg Götz von Untereiſenheim hat ſich wegen Ueber— 
ſchuldung dem Konlureverfahren unterworfen 
Es werben num die Ediltstage anberaumt m: ’ 

1. Gviftstag auf Dienstag den 30. d. Mts. früh 9 Uhr zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige Nachweifung, 
N. Erittstag auf Dienstag den 27. 
bringung und Nachweifung ber Einreben, 
III. Evittstag auf Dienstag den 23. 
Schlußrerhandlungen. 
iegu werben die Gläubiger des Georg Götz unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausichluffes mit ihren. Forderungen, wenn fie am —S nicht 
erſcheinen und des Verluſtes der treffenden Handlungen, beim Nichterſcheinen 
am zweiten und dritten Epiftätage vorgelaben.  ' 
Boltach, den 4, März 1852. | 
Königliches, Landgericht. 
Ammersbader, Lor. 





Numern zum 


eil früh 9 Uhr zur Bor- 
Mai früb 9 Uhr zu den 


argpanenfen 


BT | Be , > 


“ . * J 


Ein neuer Cours beginnt mit 
den 24. März in ver Tanz: und 
Ynftandslebre. 

Jerwitz-Ländor. 

Die 1523fte Ziehung in München 
ift Dienstäg den 9. März 1852 
unter ven gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſteheude 

sorfchein famen: 


49. 19. 18. 88, 75. 


Die 152sfte Ziehung wird den 6. 
April, und iuzwifchen die 1144jte 
Regensburger Ziehung ven 18., und 
die 488ſte Nürnberger Ziehung ven 
27. März vor fich gehen. 
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Ein junger Mann, welcher flüch- 
tig und forreft ſchreibt, und jFertig- 
feit im Rechnen befikt, wünſcht Be—⸗ 
Ihäftigung im Abfchreiben und Red 
nungsftellen, Näheres in der Exped. 
diefes Blattes. 


Eine ordentliche Mö ‚ welde 


ſich auch häuslichen Arbeiten unter: 


bt, für eine große Haushal- 
tung bis Oſtern in Dienft zu nehmen 
* Näheres in der Kapujiner- 
aße Nr. 41 über 2 Stiegen. 


Es find 3 noch ganz gehen 


Ser = ae 





Se wegen Baupveränberung billig 


verfaufen, Näheres im der e⸗ 
—S is 


Druc don Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Mürzburger Stadt- und Sandbote. 


nr nD_ 





Der Würzburger 
Stadt» und Fand: 
bote erſcheint mit Aub- 
nahme ber Sonn» und 
hoben Feiertage täg- 
lich Mbents 5 Uhr. 

Ks wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
usb Gamstag Extra⸗ 
Kelleifen, und wiertel- = 
fährig ein großer Mufter- 





Der Pränumeratione- 
Preis if monatlich 135 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Rreuser. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Echrift mil 
© Krenzern, größere 
aber nach tem Nauıme 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 





baygem gegeben. - : E erbeten. ER 
Fünfter ART, Jahrgang. 
Kr. 62. Freitag den 12. März — 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Im ber öffentlichen Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadt- 
gericht vom 11. März wurden Barbarı Müller, Häders- 
frau von Heidingsfelo, wegen Diebjtahl: Vergehens zu 
einer smwöchentlichen doppelt geſchärften Gefänaniäftrafe, 
und Yalob Bauer, Schreinerlehrling, 15 Jahre alt, we⸗ 

en Bergehens der KRörperverlekümg, zu einer Stägigen 
Gefängnißſtrafe, ſowie in die Roften verurtheilt, welche 
aber vem f, Herare zur Laft fallen, 


Folgenves ift das. Verzeichniß ber GSeſchwornen und 
Grfaggeihmornen bei den im Iten Quartal 1852 bahier 
ftattfindenden Echwurgerichtsfigungen: A. Gefhmworne: 
») Georg Breitenbach, Detenom in Partenftein, k. Ung. 
Lohr; 2) Sebaſtian Carl Zürn, Kaufinann in Würzburg; 
.3) Iohann Baumeijter, Delonem in Hettſtadt; 4) Oslat 

õder, Glashändler in Würzburg; 5) Yof. Keller, Apo- 
thefer in Sulzpeim; 6) Valentin Neuland, Welbermeijter 
in Würzburg ; 7) Johann Goldſchmitt, Gaftwirih in Reden- 
dorf, f. Prag. Baͤunach; 8) Nikolaus Mann, Conditor in 
Lohr; 9) Athanaſius Michal, Schiffmann in Schmwein- 
fürt; 30) Lorenz Then, Delonem in Sommerad; 11) 
Philipp Oewald, Oelenom in Heivingefeld; 12) Kaſpar 
Mangold, Staptoorjtand in Miünnerjtadt; ı3) Friedrich 
Dederer, Kaufmann in Schweinfurt; 14) Dionys Rütti» 
‚ger, Delonom in Neukirchen, k. Log. Miltenberg; 15) 
Adam Neppenbacher, Schreinermeifter in Würzburg; 16) 
Sohanın Hofmann, Delonom in Bennland; 17) Nitolans 
Kaufmann, Kaufmann in Würzburg; 16) Karl_Öregel, 
Delonom in Gramſchatz; 19) Georg Meinzurd, Oekonom 
in Schwebheim ; 20) Iohann Denner, Delonom in Weich⸗ 
tungen, k. Log. Münnerftart; 21) Johann Mic. Röfer, 
‚ Kaufmann in Würzburg; 33) Falob Sonnleitner, Magi- 
atsrath in Dbernburg; 23) Soſ. Leininger, Kaufmann 
in Bella; 24) Friedrich Schent, Kaufmann in Senn 
feld; 25) Georg GSeipenftider, Gaftwirty in Rohrbrunn; 
26) %B. Zimmermann, Berwalter —— r 
in Würzburg; 27) Joh. Dömting, Delonom in Obereß- 
feld, 1.-Lpg. Königshofen; 28) Bernhard Koch, k. Arvotat 
in Schweinfurt ;,29) Erwin Friederich, Apotheter in Bol« 
fad; 30) Franz Scheppler, Kaufmann in Afchaffenburg. 
B. Erfap Belawerie 4) Leonhard Helr, Kaufmann, 
3. Earl Backmund, Tüncher, 3) Jat. Geiler, Kaufmann, 
4) Joh. Theodor Braunwart, Spengler, 5) Joh. Georg 
Kremer, Magiſtratsrath, 6) Johann Baptiſi Leſch, Sutt- 
ler, fämmtli von hier, 


#,*- Hoffchaufpieler. Dahn gab. geftern feine dritte 
-Gaftvorftellung als „Schiller in vem &aubefgen Drama 





„Die Karlsſchüler.“ War ſchon tie große Achnlichkeit 
überrafchend,, womit Dahn tie äußere Grfdeinung jenes 
großen Dichters nachjuahmen verſtand, fo mußte vie tiefe 
Wahrheit und poetifche Frifche ver Charakterzeichnung bie» 
fes legteren, die der geniale Darfteller vor uns entfaltete, 
und wozu ihm die unfterblichen Werke Schillers ſelbſt als 
geiftige Andaltspunfte vorgeſchwebt zu haben fchienen, nur 
noch in erhöhtem Grade unfere Bewunderung erregen, 
Wir halten unbedenklich Dahns Darftellung diefer Rolle 
als Die gelungenfte feines bioberigen Gaftjpiels, und brauz 
hen wohl nicht erft beizufügen, daß fie von den lebhafter 
ften Beifallsbereugungen des, namentlih im Parterre, 
überaus zahfreih verjummelten Publitums begleitet war. 


; > Dem Oberlieutenant Frhru. dv. Frönau vom 10. In⸗ 


fanterie-Regiment wurde „in Anertennung feines muth⸗ 
vollen Benehmens bei einem Munitionstransporte im 
Leipzig am 4. Mai 1849” das Ritterkreuz vom Berbienft- 
Orden des hf. Michael verliehen. 


Dem Vernehmen nach wurde dem bieherigen Regen® 
bes Glerifalfeminare, Hrn. Dr. Rofentritt, tie Pfarrei 
Pleichfeld übertragen. 


Die k. Kreisregierung hat bereits jmei junge praf» 
tifche Aerzte in die beprängten Gegenden ale Aushilfsärzte 
entjenvet, und zwar die HH. Dr. Abaz nah Hain und 
Dr. Klinger nah Hilvers. Noch mehrere follen folgen. 


Das !. Stuatsminifterium der Finanzen bat mit ber 
Bank ein ———— ben 3", Millionen zu 
4'/, Prozent abgeſchloſſen. Da fo viel Baarſchaft in der 
Banlk termalen nicht vorhanden ift, fo follen Einzahlungen 


im Betrage von 75fl. für jede Promeffe gefordert werben. 


Im Gefegblatt Nr. 12 vom 9. d. wirb das jüngft 
mit den Kammern vereinbarte Geſetz bezüglich der Er- 
werbung des Ludwig. Donau-Main-Camals publizirt. 


Geftern wurte eine frau, welche man fehon feit 
einiger Zeit wegen mehrfacher Diebſtähle in Berbacht 
hatte, in dem Augenblide feitgenommen, als fie en Haus 
verlaſſen wollte, in welchem fie mehrere‘ filberne Löffel 
geitoblen Hatte. Ju derjelben erfannte man eine Perfon, 
der fchen ver mehreren Jahren aus ähnlicher Urjache das 
Betreten ver Stadt verboten worben war, 


Der im vorgeftrigen Blatte erwäßnte beim Eifenbahn- 
bau. am faulen Berge verunglüdte Arbeiter ift bereit® 
geitorben, 

Am 9. d. wurte ter lerige Chriſtoph Gorrath ven 
DObernbreit, Gerichts Markifteft, in einem Nebenhaufe 
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auf dem Felfenfeller des Bierbraners Döller von ba 
verhängt aufgefunden, Die Urſache dieſer Selbitentleibung 
iſt unbelannt. 


In Nürnberg iſt General” d. Sehuire, Kin 
mandeur der 1. Dibiſion des 2. Armeelorps, mit Tod 
abgegangen. 


Aus Negenftauf wird dem „Bayer, Voltsblatte” 
berichtet, daß Die dortigen Beamten alle Hände voll zu 
thun haben, um nur bie Anmeldungen derjenigen, bie nad 
Amerika auswandern wollen, erpebiren zu fönnen. Im 
Lanpgerichtögebäupe foll e8 von ſolchen Individuen förm⸗ 
ch wimmeln. 


Münden, 10. Mär. Wie wir aus quter Duelle 
erfahren, wird unſer Kommiſſär bei den. Wiener, Kon- 
ferenje Herr Minifterialrath Dr, v. Hermann die bäye- 
rifhe Staatsregierung auch bei ven Zollvereins · Verhand · 
Lungen in Berlin vertreten, welche inhaltlich ber dieſer 
Tage bei. unferm Kabinete eingetroffenen Einladung, am 
14. näcften Monats beginnen werben, Die Küdleht 
Diefes erprobten Staatdinannes hierher bürfte in wenigen 
Tagen ftattfinben, 


Für Unswanderer. Der t. bayerifche Conful 
Siemon in New: Work macht Auswanderer darauf c«ufe 
merffam, daß fie nimals Fand in Amerifa kaufen jollen, 
bevor fie nicht an Ort und Stelle Grund und oben ger 
mau unterfucht und fich mit allen Verhältniſſen gebörig 
sertrant gemacht haben; ferner, daß diejelben in Europa 
ihre Accorde nicht weiter als bis New-Norf abſchließen, 
dort zer Reife ins Innere des Landes jih an die be» 
treffenben. Beförderungs · Comptoirs wenden, aber auch da 
nur immer von Statien zu Station zahlen ſollen, um 
Mähtern und Betrügern aller Art zu entgehen.. ar 
wirb bemerft, daß bie Polizeidirektion in Bremen in Folge 
dar Wahrnehmung, daf dert, wie in vielen andernStäpten 
Agenten von Gefhäftsteuten norbamerifanifher Häfen be» 
müpt find, den Yuswanderern Billets zur Weiterbeförbe- 
rung (auf Gifenbabnen, Dampfſchiffen, Kanalböten) von 
pem überfeeiichen Landungsplatze nach dem Beftimmungs- 
im Innern zu verhandeln, fich bereit unterm 18. Oltober 
». 36. veranlaßt gefunden hat, die Auswanderer dringend 
zu warnen, ſich ſchon vor ihrer Ankunft im überſeeiſchen 
Hafen auf besgleligen Berbinvlichfeiten wegen ihrer Weis 
terbeförberung ins Innere einzulaſſen, ba dieſer Hanbel in 
ver Regel für die der bortigen Verbältniffe unfunbigen 
Auswanderer mit vielen Nachtheilen verbunden ift. 


In Heidelberg ftarb am 5. d. M. ein alter Sol- 
dat, Namens Jofph Fein, im 115. Rebensjahre, Derjelbe 
hatte zum Theil, noch den Tjährigen Krieg und unter 
Laudon die Erftürmung von Belgrad mitgemacht. 


In Heidelberg verfchied am 9, d. nad Tangem 
Kranfenlager. der orbentliche Profeffor der Medizin am 
dortigen Univerfität Dr. F. I. Nägele. 


Bremen, 8. März. Durch Erlenntniß bes Ober 
gerichts iſt der ehemalige Aelterinaun Haafe zu zwölf⸗ 
jähriger Zuchthausftrafe verurtheilt worben, Seit der Ent 
beung feiner großartigen Unterfchleife find jet ungefähr 
ſechs Monate verftrichen. 


Bayerifcher Landtag. 


Der (jum Staatsprolurator in ber Pfalz; ernannte) 
Abgeordnete Lang wurde in Edenloben, wo er ſich wegen 
feiner Beförderung einer Neuwahl unterziehen mußte, mit 
— er 67 Stimmen abermals zum Abgeorbneten 
ge 3 


Siebenunbneunzigfte ‚öffentliche Sigung ber Kammer 
der Mbgeorbneten am 10, März. Gegenfiand ber Ber 
zathung war das Gefet über die Bewäfjerungs- und Ent» 


‘ Mafchinenarbeiter mit ben Fabritanten ift 


wäjjerungs: Unternehmungen zum Zwecle ver Cultur. — 
Das Gefetz enthält am feiner Spihe den Grundſatz, daß 
ſolche Unternehmungen, welche einen unzweifelhaflen über» 
wiezenven (anpiwirfhfchaftlichen Nugen gewähren, ſich auf 
eine bedeutende Grunpfläcge erjtreden und ohne Ausdeh⸗ 
nung auf fremde Grundſtücke oder zwangsweiſe Entweh- 
rung unbeweglichen Eigentyums nicht ausführbar find, 
als Unternehmen für öffentliche Zmede erklärt werben, 
worüber nun eine Reihe von Beltimmungen feftgeftellt 
wird: 4) über Genoffenfhaften, 2) über Wiefenvorftand- 
ſchaft, 3) über Herftellungs» und Unterbältungstoften, 
4) über vie Qwangeredite zur Beförberung von Bewä 
rungs > und Entwäfjerungsunternehmen , 5) von ber Zu⸗ 
flänpigfeit und vem Verfahren, 6) vom beilen Ko 
Das Gefeg wurde ohne alle Movifitation, wie es ber 
Ausſchuß zur Annahme vorfchlug, mit allen gegen 1 Stimme 
angenommen. 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 10. März. Im der letzten Sitzung 
ber beutichen Bundesverſammlung vom 6. db. M., beren 
wir bereits erwähnten, nahm außer ber fFlotten- und Bre- 
mer Verfaffungejrage noch eine ambere Angelegenheit bie 
Thätigfeit der Berfammlung in Anfprud. Der Aueſchuß 
für die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage brachte feinen Bor- 
trag ein, welcher feinem Inbalte nach bemjertigen ber Dent« 
fhriften der Bunvesfommifjäre und der eſſiſchen Re» 
gierung vollftändig entſprechen fell. 


Preußen. Berlin, 8. März. Hier eingetroffenen 
Nachrichten mus St. — zufolge, gewinnt es ſehr 
an Wahrfcheinlichfeit, daß ver Kaiſer während, der Dauer 
ber Anmefenheit der Kaiferin an unjerm Hofe anf kurze 
Zeit ebenfalls amoefenb fein wird. 


Ausland. 


Schweiz. Baſel, 9. März. Seit geſtern will wan 
hier. wiflen, daß die Fürzlich in Lyon errichtete aftine Mi⸗ 
litärbivifion Befehl erhalten habe, an bie Schweizergränze 
umarichiren. Sollte ſich bies beftätigen, fo ift es augen · 
——— darauf abgeſehen, in ter Nähe von Genf eine 
drohende Stellung einzunehmen, um den ungebührlichen 
Forderungen Franfreihe Nachdruck zu geben. 


England. London, 2. März. Der Streit ber 
endlich dem 
Grlöihen nahe. Die noch feiernden Arbeiter Haben auf 
ihr Projelt, ein allgemeines Ürbeiter-Riefenmeeting zu ber» 
anftalten, wieber verzichtet, aus dem gang einfachen Örunde, 
weil ihre dieefälligen Vorſchläge von den Arbeitern alfer 
Gewerbe, an, vie fie ſich wendeten, jurüdgewiefen wurden, 
Nach einer Anzeige der vereinigten Maſchinenfabrikanten 
find beveit6 mehr ale 7000 Arbeiter zu ihren Deicpäfti« 
gungen zurädgelehrt. 


Vom Eap ber guten Hoffnung find um ‚zwölf Tage 

neuere Nachrichten bergelangt., In der Lage der Dinge 

war feine Aenderung von Belang eingetreten. Die briti- 

ſchen Truppen Hatten feinblichen Stämmen 13,000 Stüd 

— abgenommen ; fie litten aber viel durch Kälte und 
währende Negengüffe. e 





Gold:&purt. 
Sranffurt a/M., den 11. März 1859. 
Bihsien d I. 45i/, Ir. — Preaf. Sihsten d i. 807, ii — 
Hellänt, 10-A.6t. 9 I. 571%, tx. - NAaaubulatea 5 . 80%, 6 — 
Bwanzigfvantenitäde 9 I. 35 fr. 
wi Berne 
Mesigirt nad seriegt son Eh. Mauer. 





zul, 
Anlündigungenm 


Gebrüder Treutlein 
\ Dom-ftraße, 
eitpfehfen "hiermit unter Zufiberung billigfter Preife ihr Lager von 
allen Sorten Wirthschaftsgläsern , 
allen Sörten Vaudrevanger-Steingut, 
Lampenstürzen -und Lampen-Cylindern, 
feinen Glas- und franöfiibden Porzellan - Waaren, weiß, 
farbig und vergoldet. 


Ich einpfehle mich in Strohhut-Waſchen um Faconiren nad 
dem neueſten Modelle, und bitte um gütigen Zuſpruch ergebenſt. 
Nunmette Urlaub. 
Kürſchnerhof, bei Herrn Solvarbeiter Lämmlein. 


Die Unterzeichneten machen bierburch die ergebene Anzeige, daß fie aber» 
wald die Hiefige Meſſe mit einer ſehr jchönen Auswahl meuen gefüllten ein— 
ſchlafrigen und zweiichläfrigen Federn“ und Flaumen - Betten 
bejögen, und daß viejelben zu möglichit billigen Preifen, fowie auch Bett- 
Federn zu fl. ı. 12 fr. um fl. 1. 18 fr. das Pfund abgegeben werten. 
Das Verkaufs-Local beündet sich im Gasthause zur „goldenen 

Gans“ über der Mainbrücke. 


Billigheimer & Weil aus Avelsheim. 


Bom 16. d. M. an ift der Vertrag mit den Bädern, wonach dieſe 
6 Pfund Schwarzbrod um 24 fr. an ihre Kunden abgeben müſſen, been» 
bigt, und die Bäder verfaufen dann das Brod lediglich um die gewöhnliche 

arlttare, 

Jedoch. werben zur Grleichterung ber hiefigen Einwohner nad dem 
Verhaͤltniffe, wie es das ſiädtiſche Getreider Magazin erlaubt, einſtweilen 
Brobfarten verfpeilt, und wird „genen Uebergave einer jolhen Brosfarte 
jeder Bäder drei Pjund Schwarzbrod um zwolf Kreuzer abgeben. 

Diefe Brodfarten fine nur für Die in demjelben beftimmte Zeit gültig, 
und deren rag 3 zum nicht eigenen Bedarf oder deren Berfauf übers 
Haupt ift bei jtrenger Strafe verboten. 

nr on der auswärtigen Rundfchaften wird erfl unterſucht, ob das 
adtiſche Magazin erlaubt, auch für fie Brod unter der gewöhnlichen Markt 

are abgeben zu fünnen. 

Würzburg, den 12. März 1852. 


Der Stadt: Magiftrat. 
Schwink, II. Brgrmſtt. Earl. 


Bekanntmachung. 


Aus dem Nachlaſſe des verlebten Philipp Franz Richter dahier werben 

im Sterbhauſe, —— s. Diſtr. Ns. 169 ur den- 23. und 
neh ben 26, Mär; 23 Betten mit Bettzeſtellen, ı Atem mit 6 
Selen, Schränke 5 Diſche, Spiegel, eine Stoduhr, eine goldene 
epeliruhr, —*— Alberzeug, Leih- und Bett-Mäfche, Leinwand, ein newer 
Burnus ein dedgl. Kod, jon ige Kleidungeftücke und verfchiebener Hausrath 
gegen battre Dezahlung Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einge» 


Dat Teftamentariat. 


In der Strafanftalt 1/M. vahier ift die Stelle eines Spinn- und 
Bebwertmeifters und eines Auffehers erledigt. 
Bewerber um erflere Stelle, welde Kenntniß von Weberei und Spin« 
nerei, envlich don Flädszubereitung befigem müffen, wollen fi über vie 
wei ri und mit der Funktion verbundenen Bezüge entweder 
ni oder In franfirten Zufhriften an unterfertigte Stelle wenden. 
Dewerber um bie zweite Stelle haben fih mit legalen Zeugniffen über 








Leamuud, unpheit# »Verhältni f Dienjte im | 
ey? ——— je mac und frühere Dienite elben Weiſe 
Whburs, ber 19. Mär; 1862. 
Koͤnigliche Straffaus- Infpektion links des Mains. 


Dr, Merß 





r die Armen im Speffart 
an an der Mhbön find bei der 
Revaction ded Stabt- und Landboten 
eingegangen: 3 

Transport: 2625 fl. 50 fr. — Bon 
Holzhauſen, k. Landg. Schweinfurt 
nach Abzug von 3 fr. Porto 10 fl. 
9 fr., von-der Gemeinde Effeldorf 
48 fl., von der Gemeinde Rottendorf 
16 fl. 55 fr., von der Wirk: u. Feier- 
tageſchule in Effeldorf 15. 28'/, fr., 
von der Gemeinte Kronungen durch 
das k. Landgericht Werned, nach Ab« 
zua von 10 fr. Porte A fl. 5 fr. 

Summa 2720 fl. 27", Pr. 

Eingegangen bei dem General-Co- 
mite: von ver Redaktion der Neuen 
Münchner Zeitung 300 fl., Ertrag 
einer muflfalifchen Unterhaltung von 
Hrn. Nentamtmann Ziegler bei Frhrn. 
v. Hutten und Truchſeß in Stöckach 
26 fl., von der Gemeinde Tiefenthal, 
f. Landgerichts Marktheivenfelv 1 fl. 
54 fr., von Hrn. Kaplan K. 11 fl. 
48 fr., vom f. ug Hammelburg 
88 fl. 531, fr., von Altheim, F. Land⸗ 
gerihts Bolfah 10 fl. (In Mr. 57 
des Stadt- und Landboten Seite 249 
it unter ven beim General» Somite 
eingegangenen Beiträgen vom F. Land⸗ 
er Münnerſtadt zu leſen 201 fl. 

7 fr. ftatt 100 fl.) 

Bei Lederhändler Speth ging fer- 
ner ein: von ber Gemeinde Gitenfeld 
2 Me. Korn, 2 Mg. Waigen und 
10 Me. Linfen, Ung. 1/4 Mg. Boh⸗ 
nen, B. 30 fr, M.9. 1,8 Ztr. Reis, 
Ung. verfhiedene Kleidungsjtüde, von 
Marftbreit neh 150 Pfd. Neie, von 
Filialhilfs · Comite zu Armftein bu 
Herrn Bürgermeifter Adami dafelb 
9 Schfll. A My. 15%, Me. Horn, 
BAER, IMy. 6y, Me. Berfte, 
2 . 121, Me. Gröfen, 1 Mk. 
10 Me. Linfen, 40 Pfr. Reis und 
12'/, Pit. Oraupen. 


Ein Mann, der fein Brod hart ver« 


dienen muß, bat einen Brief unter ver 
Adreſſe: „An Thereſta Kraus in Sin- 
belborf”‘, worin 2 fl. Papiergel® ent- 
halten waren, verloren, Der redliche 
Finder wird gebeten, obengenannten 
Brief gegen einen herzlichen Danf oder 
gegen eine GErfenntlihkeit in ber Erp. 
d. DI. abzugeben. 


Wer fich bei einem. ſoliden voraus- 


fihtlich gut rentablen Unternehmen be⸗ 
theiligen will, beliebe bei der Redal- 
tion des Stabt- und Panbboten von 
den betreffenven Attenftäden Einficht 
ju nehmen, 


Im 3. Difte, iſt eine ſchoͤne Stal: 
lung für 1 over 2 Pferde zu ver- 
miethen; auch wird eine noch brauch⸗ 
bare, gut 7—8 Butten Beere halteude 
Kalter zu kaufen gefucht. Näheres 
in der Erp. d. DL. 





— — — — 6 


2712 
Das große 


Herren-Hleider-Lager 


Sigmund Weiss aus München, 
welches auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt, verlauft zur bevorſteheuden Oſter⸗ 
Meſſe wie bieher am Martte bei 
läufig zur ergebenften Anzeige bringt 

Sigmund Weiss aus Münden. 


— * 


Frriger Meinungen halber erllärt Unterzeichnete, daß bet ihr 

im Haufe ſowohl, wie über die Straße ein ausgezeichnetes 

Bier, ſowie gute reingehaltene Weine vie Maas 

zu 8, 12, 16, 24, 30 und 36 fr, jteis ausgefchenft werben. 

Auch aibt es dafelbit jeven Montag Leberknödel 
init Beitzlleisch. 
3. Müller. Garküchners-Wittwe, 
Domerpfaffengajfe 3. Diftr. Nr. 49. 
OYOVOV OTOWONOVONOYOWOWOYO 030) 7 TONOYONOWOWENR 

Um: meinen vielgeehrten biefigen und auswärtigen ſtunden die möglichfte 

BDequemlichleit zu bieten, werbe ih auch diefes Jahr eine Verkaufsbude wäh- 
rend der Mejje wie feither vor dem Haufe des Hrn. Frank im Kürfchnerkof 
bezieben, und erlaube mir darauf aufmerffam zu machen, daß ich auch nebits 
bem in meinem Haufe 2. Diftrift Nro. 236, nächft der Adlerapothele bejtens 
aſſortirt fein werde. Bei meinem vollitänpdig affortirten Waarenlager von 
allen Sorten Stroh-, Borten-, Rosshaar-, Hanf- und anderen 
Damenhüten, neueiter Facen, fomie Herren-, Knaben- 
und Mädchenhüten von ten feinften und fehönften Sorten bis zu 
ben billigften Preiſen herab ; ferner Stroh- und Hanffedern zur 
Verzierung der Hüte, hoffe ih, mid einer recht zahlreichen Abs 
nahme erfreuen zu dürfen. 

Fortwährend werben bei mir alle Sorten Stroh. und Roßbaarhüte 
ewaſchen, nach neuefter Fagon umgenäht und angeflechten, und können bie 
elben fowohl in der Meffe, als auch im Laden felbft abgegeben werven. 

Weiter empjeble ich zur gefälligen Abnahme eine große Parthie Strob- 

Taſchen, per Stüd ı8 fr., bis 1 fl. 
H. Poisket, Strohhutfabrifant in Würzburg 
3 Diftrift Nro. 236. 


Mein Lager ven felbftgefertiater Hut- und Kleider- Koffer in 
‘den neueiten und zwechmäßigiten Conjtructionen, aller Arten Reisesäcke 
und Taschen, fowie alle andern zur Reiſe gehörigen Requifiten empfiehlt 
in großer Auswahl zw dem billigiten Preifen 
J. Egsteim, Sattler. - 
Domſtraße. 


Main-Dampf-Schiflfahrt. 


Sa 


Tägliche Fahrten vom UA. März bis Ende April 1852: _ 
Bon Würzburg nah Frankfurt (Mainz). . . Morgens 5; Uhr. 
*  „ Hanau nah Frankfurt, Mainz, Mannheim und 
Ludwigs hafen — 0 Pe 7.4 
" — ————— ainz, Mannheimu.Qubwigshafen „ ®* , 
„ Mainz nah Mannheim und Ludwigshafen . Mittag ı „ 
2 ——— — Mainz, Frankfurt u. Hanau Morgens 8 „ 
„ Main; nah Frankfurt und Hanau . .  . Mittags er 
ir Morgens rz 


# 





Frankfurt nah Hanau EN 
“ Frankfurt nad Wertheim und Würzburg . 


Würzburg den 11. Mär; 1852. 
Die Dircection. 


— —— — — 





Herrn Privatier Scheuer, was dor⸗ 


Ledertaſel. 


Samstag”) den 13. Abends prãeis 
halh #& Uhr Plenarversamm- 
lung zur Vornahme einer Ergän-- 
zungswahl; dann Hauptprobe 
von „Ein Sängertag“. 

Der Ausschuss, 
*) Ixriger Meiie biek es In Mr. 61 Ratt 
Samstag, Sonutag. 


» Mebrere Schober jchönes Haber⸗ 
und Gerften-Strob find imı1.Diftr. 
Nr. 356 (Spitalpromenabe) zu ver⸗ 
kaufen. 


Es wird ein junger fräftiger Dunn, 
welcher gute Zeuaniſſe bat, ab Saus⸗ 
knecht geſucht. Näheres in der Erped. 
diefes Blattes. 


Ein junges Miüdchen vom Lande, 
welches gut näben und ftriden kann, 
mit Kindern umzugehen weiß und ſich 
allen bäuslichen Arbeiten unterzieht, 
fucht Dienft und kann gleich. eintreten 
Zu erfragen im 1, Diftr. Nr. 429, 
neben ter Mainluft. 


ss Al. rd — 
Ein braves, treuts Dieuſtmädchen 
fann auf das Ziel Ditern_ einen Dienft 
erhalten, Näheres iu ber Rotbenlöwene 
gaſſe Nr. 256 über eine Stiege. 


Ein ſchöner ſchwarzer Frack für 
einen Konmunikanten iſt billig zu ver⸗ 
kaufen im 3, Diſtr. Nr. 67. 


Cheater- Anzeige. 

Samstag ven 13, März 1852, 
Abonnement suspendu. Gaſtſpiel 
des Herrn Dapı vom lönigl. Hof 
theater in München und zum Vene» 

je für Hrn, Regifjeur Brunner. 

er map anfs Land. Luftipiel in 
3 Aften von W. Friedrich. Hierauf; 
Zum Eritenmale: Große Dramas 
tiſche Scene sus der Oper: Jo 
bannes Gutenberg. Muſil von F. 
Füche. 


Fremden. Anzeige. 
dom 11. Mär. 


(Adler. ) Kite: Sen a. Rain, Lunan 
a, Göln, Hoffmann a. Frankfurt, Pröbter a. 
Nürnberg, Vollbracht a. Hana. — (Krom- 
pring v. Bayern.) Wehr, v. Hemßlein a. 
Riffingen, Friht Ehrif. »; Grailsheim a. 
Tröhftodhiin. Koh, Patrimsnialrihter a. 


"Bug. Mldinger, Rentenvermalter a, Fröbſtock⸗ 
"beim. Goflen, Dr. med. a. Frankfurt, Bach- 


mann, Raufm. a einzig. — (Ruf. Hof.) 
MWeitenader, Gamzleirarh a. Woflell. leere, 
Kaufmann, mit Familie a. Schweinfurt: — 
(Schwan) Mte:. Krüſt a. Aſchafftaburg, 
Wucherer von da, Bing a, Hechingen. Im⸗ 
hof, Defoncmiebrfiper a Hafen. — (Mit- 
telsbader Hof.) Hille: Stüber a Diüf- 
felvorf, Hoffmann a. Schmeinfart, Lauer 
a. Dresden, Baumann a. Elgmaringen. — 
(Bürttemberger Her.) Kflte.: Erbert 
a. Plauen, Böttger a. Liege, Briul, Drund 
a. MWinterborn. Ritter von Mann, Hamnicrs 
merlbeiger, mit Gemahlin a. Lehr. 





Druc von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Würzburger 


Dar Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
Bote erſcheint mil Aus · 
aahıe ber Sonn- und 
Gehen Zelertage täg- 
Ad WBeuds 5 lihr. 

is wöchentliche Bel · 
Ingen werben Mittwoch 
mb Samstag Ect ra · 
Fellei ſen, und viertel⸗ 


— 











Stadt 





- und Landbote. 


— — 





Der Prinumerationde 
Dreis ih monatlich 4 
Arenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer, 

Injerate meiden bie 
breiikaltige Beile ausge» 
möhnliher Schrift mi 
2 Hrenzerit, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Geiber werben france 





bogen gegeben. A erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 63. Samstag den 13. März 1852, 


—— — 


fpäter ausgegeben. 


Tagsneuigfeiten. 

Hente Vormittag erhielten die HH. Candidaten ber 
Mevizin Yupwig Brunner aus Paffau, Yulins Friedlieb 
aus en-Homburg, Franz d, Robylunati aus Pojen und 
‚Franz Bauch aus Würzburg in der alademiſchen Aula bie 

mebisinifche Doltorwürte, 
Die am 4. März 1852 neu aus geſtellten Gegenftänbe 
im Kunſtvereine dahier ſind folgenpe 
neuen Meiftern: Ein Hirtenjunge mit Schafen, von 
Friedrich in Mimdhen; Heimlehr vom Kirchweihchießen 
im oberbayetiſchen Gebirg, vom P. Martin in Weumchen ; 
Luftichiffer, von Profeſſor m... Augsburg; Morgen: 
Lanpf&aft, vor Dar v. Lenz hr Deünchen; eine Macht auf 
. ftürmifcher See, von Knut, Baade in Münden; Raphael 
und Farnarina, von ©. Beriberg in Nürnberg; eine Bar 
foreejugd, von Lurwig Bolg in Müngen; der Hi. Lucus, 
die Madonna mulent, von Joh. Bapt. Pülter in Düns 
en; Bacharach am Rbein, von Minjon in Düffelvorf; 
em Yager mit jungen Hunden ſpielend, von Kölbel in 
Münden; ein von Laudolnechten verlaſſener Ktoftertelter, 
"bon = Du m Minen; Partie aus Benedig 
bei Mondſchein, dom &g. Pezeit in Salzburg; die blaue 
Grotte auf Capri, von demſelben; ein —8 bei 
—* in O en, von €. Reinhardt in Sendling 


en; Blick auf's —* 
- in Quedliuburg; die Haushalietin, don L. Fauſtner in 
Diane; Reinerfe, der Fuchs, die Raben überliftenb, von 
Euler in Caſſel; Barthie aus ben Sanur des 
Zillerthales, von bemjelben; eine Parthie des Muhlbaches 
bet Fellften, ‚von I, Melvapl in Münden; Großvaters 
- Beach, von R. ©. Zimmermanı in Münden; Grnte- 
laudſchaft ans der Gage von Münden, von Karl Heil- 

meher im Münden; Morgennebel am tönigsiee, don dem⸗ 
53 Belfenparthie i 


: nof Hei 
Stuttgart; eine Lanpfgait, vou Gpen 
Binterlanpjchaft 3. 


. eine ‚ bon I. Hartogenfis. aus 
Münden; Landgraf 
Eiferne, ‚von einem Schmibt, ber 
berbergt, vom Chr. Rebel in Münı 

mit dem Chriftustinde,. von R, Zatı in München; Gegend 
bei Braumenburg, von C. Häf 
onpichein 

bel Treuto 


au Chiemſee, von Mahburger in Salzburg ; j 
im fünlicjen Tyrol, von re im Dingen; vie bi. Jung ⸗ hegrünzet, 


! Deigemälte vom 


in Münden 4 Parthie 








Ta Während der Meſſe wird der Stadt: und Landbote um eine halbe Stunde 


frau mit dem Kinde Iefu, welchem ein Engel Früchte 
reicht, won Doh. And, Eitgelgarbt in * eine Dorf⸗ 
Fire, von Lier in Münden; Norwegiſche Waldſchlucht, 
von Cappelen in Düffelvgyf; der Gmunder See im Salz- 
ammerhut, von A. Brodejih in München; Chrijtus und 
wie recherim, von With. v. Bram in Nürnberg;, die 
Säpneiveralm bei Loofer in Tyrol, von Herrmannsdörfer 
in Nürnberg. — 

Der ent ber Reichsrathokammar über das Bude 
get, Hr. v. Niethammer, hat in feinem Referate u. A. 
die a dem Berarfe der Staatsaninaitichaft geſtrichenen 
9500 jl., ſowie die am Mifitär-Gtat abgeftrihenen 250,000 
wierer ringefegt. Die Aufhebung ber Fagbregie, bes Wild» 
parfes im Speffart und der E Porzellanmannfaltur bes 
zutachtet er nicht, Feruer ftellt der Meferent dem neuen 
Antrag: „Die ft. Staatsregierung wolle für das Babget 
per nächften Finanzperiode die Einfommenjtener ſowohl 
vurch Wieverherjtellung ver Famitienftener nad) einem re= 


‚vinirten Geſeh, als and burch Befteuermmg des Tabals 


tötchen, von Steneriwülb . 
Gelau; Ger. Gerolzhofen, 
herabftü 


- 


Ludroig won Thüringen, genannt ber ı 
nicht fannte, ber 
‚s eine Madonna 


und Vrammtweines und Wiedereinführung des Wegge 
befeitigen,“ ’ r. 
Das k. „Regierungoblatt· Mr. 12 vom 17, März 
enthält die Bekanntmachung, dieSnspehften ver Eingaags⸗ 
zoͤlle auf Getrewe, Slfenfeiite und Mehl betreff Ds; 
Am 9. b. wurde der ledige Kaſpar Mad bon Mir 
beim ällen non“ einem 
rgenbent Afte dev. Art wenleyt, daß er augenblicklich 
Ein gräßliher Kinpsmord warb in Ob er ſch o ndorf, 
L. Log. Landsberg, vollführt; bie Tochter eines dortigen 
Einwehners hatte hellnlich Kin Jen geboren ; fie ſchnitt 
vemfelben ben Kopf ab, und vergrub es im Keller des 
eirerlichen Hauſes. 
Am 11. wurde in Münden der „Böttebote” jvel= 


nial sonfisjirt. 


Münden, 11. Mir. Die ulfiicen N Kern 
Nikolaus und Michael, die jüngfien Söhne des Kaiſers 
von Rußland, werben. zu Ende des gegenwärtigen ober 
Anfarg des: lommenden Monats au an unferm Hofe 
eine 'obftaften. Für diefelben werden. die Appar- 
ag Ar chen Palaſt in Bereit» 
— Gerücht Sr von Sr. Maj. dem 


n Seſuch 
ſch aft ae 2 
beabfichtigten Neife mad Dtalien ift durchaus un» 


König 


’ 


‘ Erftarrten und. 


- Baffägiere werben: vermißt. 


. Abgeorbneten. am. 11. 


De 


“ jerigen Vorrichtungen, welche an fli 
—2 ober Beſchadigungen nothwendig find, Sa 
"Der Eigentümer ver bebrohten Grunpftäde, Gebäube, Zach 


- , 


‚vermochte. 


—* En Remw-Yort fuhr, wurbe won einem 30 Fuß hohen 


R 04 

. un H 
Es wurde feiner Zeit das Preisausfchreiben bed 
Kchwäbifchen Sängerbundes mitgetheilt, und ber bisherige 
&rfolg ijt diefer: Im Ganzen haben ſich 132 tomponiften 
Setheitigt und 234 Lieder und Gefänge zur Bewerbung 
eingefandt. : Drei. Biertheile ber enbunfen gehören 
Sen außerſchwabiſchen Deutſchland an. Münden * ſtarl 
vertreten; ſelbſt ans London iſt eine Bewerbung eingelau⸗ 

Auch die Auswahl der Texte iſt ſehr reich; unter 

befindet ſich auch das Nildl. Beder'ſche; „Sie ſol⸗ 
Ien ihm nicht haben“, mit einer nagelneuen Kompoſition. 
Die Preisrichter haben ihre Arbeit degonnen. 


Der O.P.⸗3. as man aus Waldmichelbach 
im Sdenwald, 6. März Im raſch ſteigendem Maße 
inemt bie alfgemeine Not auch in hiefiger Gegend zu. 
Schaaren von Bettlern umlagern die Hänjer ber wenigen 
Bemittelten und fchreien nad Brod. Hierzu gejellt ſich, 
daß, in vielen Gemeinden bie Blattern herrſchen und in 
dem“ nahen Mffalterbah die eriten Erſcheinungen ber 

x ſich zeigen. Auf ven Strafen fieht man Nies 
mand- mehr als ven Gerichtöpiener, Gendarmen und ven 
Arzt, zumal ganze Familien ſich in den Betten verkriechen. 
um dem Hunger gu — -Häufig aber find unſere 
amit tiefem. Schnee. bebedten Felber nur allein von —* 
dufteren Leichenzügen ſchauerũch belebt. Hilfe von Außen 
ift dringend —76 
alle Borräthe für vie Ausſaat aufgezehrt find, 


- Am einer Kohlengrube in Belgien fand vor. weni- 
‘gen Tagen wieder eine Exploſion ftatt, wodurch 77 Ar- 
ter verfchlittet twurben, wovon nur 15 berauslommen 
Tonnten; zwei andere blieben ſogleich tobt; nach den übri» 
n 
2 den fetten Nachrichten war es 


aber noch nicht gelun⸗ 
gen, bis zu ihnen zu gelangen. * 


Aus Warſchau vom 6. März wird berichtet: Heute 
m} ea brach im Negierungspluis des Fürſten⸗ 
Statthalter ein furchtbares Feuer aus, das die Träftig- 


ften -Anftrengungen der Rettungsmänner nicht zu dämpfen 
Der Brand dauerte den ganzen Tag und 


Iegte ‚die erfte und zweite Etage des Schloffes in Aſche. 


- Die gewölbten Zimmer mit den darin befindlichen Bureaur 
and 


rchiven blieben unverfehrt. 


Auf ver ameritanifhen Griebahn ereignete ſich am 
ar eim gräßliches Unglüd. Der Perionentrain, 


Damme in ben —— ger een Rn 
Bagen durchbrachen das tromes, jo 
* —— = unter Waſſer famen. Sie litten in 


der Mitte. des Eifes furchtbar yon Kälte und ben erhal- 


tenen Berlegungen. Das Dach des Wagens wurde end» 
- geöffnet, und diefe Weife vie 

= Rasch — —— 2 Haare 
der Frauen feftgefro- 

leblos hervorgezogen, zwei 


und Kleider waren au den Ri 
ren; ein Inbivipuum wurbe 


Bayerifiher Landtag. 
tundneunzigſte öffentliche Sigung ber. Kammer ‚ber 
ben Yan, Ver —— das 
Seſet, betreffend den Uferfhug und ben Schutz gegen 
Ueberſchwemmungen. An ber Spike biefes Geſetzes Reben 
vie Grinbfäe, daß Die Unterhaltung und Herftellung ber» 


der Landereien,  Gebäube oder Anlagen 


waller und Anlagen fei, wenn micht durch beſondere privat- 

iche Berhältniffe oder Herfommen eine befonbere Ber» 
pflichtung befteht: Wrt. 2. An Flüſſen, welche: ber Sciff- 
und Slopfahrt dienen, bildet ber 


um jo nothwenpiger, als ſelbſt 


“0 werden ſogleich Nachgrabungen verauſtaltet; bis 


Theater der gl. errang range it dem Dr. 


Gewäjjern zum ; 


ferſchutz vorbehaltlich 


zu 


"ss «X 


ber ‚nach ‚befondern Rehtöverhältnijfen beftebenben Ber» 
pflidtungen eine Kreislajt. “ Die weiteren 29 Artitel ſeh⸗ 
ten bierüber das Näbere feft unb handeln noch außerdem 
von dem Schub gegen außerorventlihe Waſſergefahr und 
Ueberſchwenimungen. Der Gefeg-Entwurf wird ohne er- 
bebliche Abänderungen angenommen. Schließlich beantragt 
Abg. Heine, es follen von ‚jedem Kreis Stipenvien für 
Waſſerbau⸗Eleden feitgelegt werben, welche im Auslande 
fih Erfahrungen holen können ; nebft dieſem an bie Re— 
gierung zu. dringenden Wunſche follen auch Waſſerbau⸗ 
meifter im jedem Freie aufgeftellt, werden. — Der Aus- 
ſchuß beantragt auch, die Regierung zu beranfaffen , vaß 
Flußlarten (über Eorrektion der Flüffe ꝛc. ꝛc.) geſchaffen 
werben. — Beide Anträge werben genehmigt: Am Schluß 
der Sigung beantwortete ber Kriegsminiſter eine: vom Abg. 
Domidion im vorigen Monate betreffs Cingwartirungs- 
foften geftellte Interpellation vabin, daß Einfeitungen ge- 
troffen jeien, die Koften der Einquartirungen au: ber nört« 
lichen Landesgrenze vollſtändig zu veden, daß bereits Des 
fehle an-die Regierung. von Unterfranfen und Wichaffen- 
burg gegangen wären, die Sache megen der Exelutions⸗ 
Kofter zu Orb ins Reine zu bringen, und daß bereits vor 
einigen Tagen nımbafte Summen ausbezahlt worden wären. 


Deuifhland.. 5; 


Frankfurt, io. März. Preußen bat bie Summe 
von 160,400 fl. ais eventuelle Mbichlagezablung auf bie 
Schiffe „Edernförne" und „Barbarojja* bereits angewiejen. 


Selen. Kaffel, 10, März. Schwarzenberg ift 
aus der vorläufigen Haft „auf Ehrenwort“ entlafjen wor⸗ 
ben. Hinfichtlid der mitverhafteten Ausſchußmitglieber 
Gräfe und Henkel ijt noch feine Entfcheivung erfolgt.‘ * 


Yıı [2 la nd .. 


Frankreich. Paris, 9, März, Die befinitive 
Armirung don Paris fchreitet raſch vor, In den betachir« 
ten Forte und in denen, welche fich innerhalb der Ring- 
mauern. befinden, find jegt beinahe 6000 Gelhüge, 


454 zur Deportation verurtheilte Berfonen haben heute 
Naht um 2 Uhr Paris mit der Eifenbahn von Havre 
verlafien. — De: Nacht ift ein Transport Infurgenten 
An Baris angelommen und im Fort von Jory unterge= 
bracht worven. Gegen Ende diefer Woche werben fie nach 
Breit gebracht werden. Ob 





Re urftes.- | 


Auf dem. heutigen Getreivemarkte erfubren die Preife, 
namentlich für Weigen, einen merllichen Rüdgang , und 


wurde viel Getreide eimgeftellt. , 


’x Am —5* findet bie ſchon beregte erſte Vor⸗ 
Fr; zum Beſten ber. nothleivenven Bezirfe des 
ed und zwar wegen Mangels an Kaum nicht im 


Bar- 
muth'fchen Saale ftätt. ven beiden folgenden Bor- 
ftellungen fommen dem Bernehmen nach folgende Stüde 
zur Aufführung: in ver 2, Vorfiellung: „das Portrait 
ni ei und * —— — in der 

en ellung „des Herzogs *und wahrſchein⸗ 
lich eine Heine Poſſe von Benebir. . 


Gold.:Eour®. 
Branffurt a / W., den 12. März 1858. 

.- _Bilslen 8 6. 451/, fr. — $. Pitelen 9 E. 89%, — 

Helldur. 108.08. .* 88 Ban .« 36 u — 

Meile auf Wien i. 100). 2.8, 96 fin. @, @i 


» ebiaiet und yedugt- von Ib: Bauen 


\ 5 
TE Intündigungen 


4, Giuseppe Ceriani 


m" A ©, 


:2 ' .oRammwaaren: Händler, | 
verfauft durh Mafhinen verfertigte Mämme (in Schilpfröten-Nahahmung), für bie ihm ven ber lombardiſchen 
Regierung ein Privilegium auf fecht Jahre ertheilt worden ift. 
Die Lämme haben ten Vorzug, daß fie bie Haare glatt und glänzend wie Seide erhalten, während bie vom 
—— ihre umgenaue und rohe Arbeit oft die. Haare verderben und ausreißen, und zuweilen felbft auch bie 
een. 

Zudem brauchen dieſe Kamme ihrer Glaftizität wegen wicht erft mit Del beftrichen zu werben, 
Ei m Mit feinem reich affertirten Rager, beftehend im allen Sorten Kämmen, heſonders für Frauenzimmer, hat er 
hereits ganz Stalien, die Schweiz und einen Theil Frankreiche und Deutſchlande bereist.. Er gatantikt für die Güte 
ber Waaren; joflte es der Falk fein, daß wider feine Erwartung Jemand mit den bei ihm gekauften Kämmen nicht 
änfrieden wäre, fo if er jederzeit bereit, entweder diefelben wnzutaufchen, oder deren Betrag zurüdjuerftatten 
Außerdem bält derfelbe noch eim reichhaltiges Lager in Bijonterie: Arbeiten , vorüglib in Pariſer 
Brochen und Armbändern, und empfiehlt viefelben wegen ihrer außerordentlichen Schönheit und Billigkeit. 


Die Bude befindet fih vor dem Haufe des Herrn Parapluisfabrilanten Weber 


auf der Domftraße. 
 DBettenBerfauf. IT „Ehenter-Anzeige. 
Die Unterzeichneten machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß fie aber- — —7— Peer ru 
mals vie hiefige Mejfe mit einer ſehr fchönen Auswahl neuen gefüllten ein —— Re a 
‚ Ächläfrigen und zweilhläfrigen Federn- und Flaumen -Betten jungen von Solera. Mufit von Verbi 
en, und daß viefelben zu möglichit billigen Preifen, fowie auch Bett- Goniponiften ber Nabuccodonefor und 
Federn zu fl. 1. 12 fx. und fl. 1. 18 fr. das Pfund abgegeben werden. Frnan sc, — Bon heute ift ber An« 


Das Verkaufs-Local befindet sich im Gasthause zur „goldenen fang um halb 7 Uhr. 








Gans“ über der Mainbrücke. Montag den * — 
ulignæeimer & Weil aus Adelsheim. BeftesteI Minde, Die Rau: 
er. Trauerfpiel in fün ten bom 
—Bekanntmachung. Friepridh von Schiller. 
FRA < Verlaſſenſchaft bes Thomas Endres von Erlabrunn gehörenden Bekanutmachung. efauntıta hung. 

33 Eimer Ravensburger, Jahrgang 1811, Am nächſten Mittwochen als 
34 „  Hüttenthaler rt OH den 17. März [. 36. werben in bem 
" u, Güterwalde Forft und —— si Stuck 

97 Scharlacher fiehend, verſieigert. 

— —— Michael Schmitt, Borf. 
Eine Beamtenfamilie wünfcht ein 
2 „ dto. 1845 - ober Ind wohlerjogene Mädchen 
u " 1845 vom Lande In Koft und Logis zu neh⸗ 
te. " 1 ; men und erbietet fich denfelben Unter» 
33 bt 1845 richt im Weißnähen, Kleidermachen, 
⸗ * Ta Aufchneiben, fowie überhaupt in allen 
6 „. bte, . 1946, weiblichen Arbeiten gründlich zu er⸗ 
3232 „ Scharlader ei 1846, theilen, Näheres im 5. Diftr. Nr. 248. 
vd. ı eine bielia r 
36 £ Ravensburger) i 1848, ein junges Sr ädchen in Dienfte zu 
4 Garlaer nehmen geſucht. Näheres in ber Ex⸗ 
32 „. . Ravensburger „ 1849, pebition d. DI. 


= % Wildling E08 ——— — — 
werben ‚Mir, RN mitt 2 in Sine Sauomagh mit guten Zeu 
— bare Miariia setng, —— — ——— Dinfie 
‚Kogfahet FARR — da Hr @reidäälugniie an ollger 15 nen gende. RAR 
;, Bleiben, Das Baus Nr. 285 in ber Zütte 
Königliches Landgericht IM. — nerogaſſe ijt aus freier Hand zu ver⸗ 
. Rrafft, lauftu. 


&. Strebel & Comp., Strohhutfabrifanten 


sausd Dresven und Bayreuth, 
Beziehen zum er erften Be bie vi Oſter meſſe mit Deren, Damme n⸗ und. pilipberbäten:, J ertaufen 


a 
Y 8* 


Faſche Damenhüte son 1 fl. 36 kr. bie 5 "er er wu 
Duren- und Filet:Damenhüte von Lil. 36 bis 6 fl. Te 
ffeler und Deutſche Strohhüte von 48 fr. DR 1 fl. AS te 






"Da wir bei/gefchmadvoller und foliver Waare nur die neueften Mufter zur Mefje bringen, und die billigſten 


Preiſe ftellen fönnen, fo laden wir zu recht zahlrelgem Zuſpruch ganzrergedenjtreinı— Abnehmer größerer Partieen 
geniehen noch befonderen Rabat. 
Die Bude mit mit obiger d Firma verfehen, befindet; ſich am Eingange der ser. Plattnersgaſſe. 


— f—— — en 


große Kieider - Wagazmn 





Gebrüder Braun aus Minden 


‚bezieht. die hieſige Meſſe wieder mit einer ‚großen gelhmadkvollen a 
der neueiten Herren: Rleider. 


Das Vertrauen, deſſen ſich unſer Lageı”reit vielen Jahren hier zu erfreuen hatte}, läßt ung M 


* 


ferner die Hoffnung hegen, Daß wir die und Beehrenden befriedigen, indem wir bei guten, und modernen 
Stoffen, verbunden mit dauerhafter, ſolider Urbeit, die nadjolgend billigen Preiſe geitellt haben. 
‚Schwer wattirie Tuch- Burnusse (SacBaletot) @ fl. 15-20; WVeberzieher ¶(Tweens) 
‚von Boulslin Siblrienne, Tuch und andern, Stoffen à fi..8--25;5 Kapuzen A jl.s—14; Feine 
Tweens ‚für Frübjadr, Sommer und Herb, von feinen Tüdenn, Drapp, Cachemir und den neneften 
Boufsfins a fl. 0-20; Tweens iu Gajjinetts'und Leinen af. 3—10; Röcke in feinen ee — 
& 125; Tuch- Joppeu a fi z—l2; Reise=, Haus=- und — —— 
af, 3-7; ——6 von den neueſten Bonfsfins-a fl. 512, in-Satine, Tuch und Sommer⸗ 
Meinen” af, 2-7; Gilets in Seide, Sammt, Cach emir und Boukskin & ä. 30 fr. — fl. J 
Sache neuefter Kacon in guten Wollenftöffen af. 4—10} Knaben- Anzlige in ver R 
34 ſMiedener Auswahl 
‚Verkaufs: Lokal wie früher bei Herrn Kaufmann Wirfching, 


Domstrasse Vro. 5. 
a Se SISTERS AIDS 


nn en ARTE IT ———— — 


Steinmal e— Arbeiten. 


Johann Christian Kimmel, 


Manufatturwaaremhäindplervuns Fürth s 
bezieht zumg Sup ak ‚ie hiefige Meſſe mit den fo fehr beliebten und anerkannt guten Stelnmasse- 








Arbeiten, als: Erler in allen Größen, Herrem- und Damen-Chatoullen, Arbeits, Tabaf-, 
Gigarren-, Rafir, Theo, Schmud-, Zuders:, Feder, und Handſchuhkaͤſtchen, Stell- und Zoilette- 
— 26, und verfpricht bei guter und reeller Bebienung die billigflen, aber feſſen Preife, 
Um allen Anfragen zu entgegwen;; wird fernen angegeben, das obige: Maſſe eine ganz neuerfundene 
Eompofition.ift, welche ſich mit: einer Bürfte reinigen lüpt, wie ein Me und jeder Temperatur troßf, 
Seine Bude befindet: ſich im — — yo oie vor dem Haufe des Goldarbeiters 


anzemüllers. 
J. Christ Kimmelk 


naz 


————— 


Herrn 


Er 


ö 


a7 


s 





= Zu der Domiftrafie bei Baraplinisfabrifanten 
<= Herrn Jofeph Weber über eine Stiege. 


3. .:.€8 find mir von einem andlungshaufe, das zur Fortbeſchäftigung feiner zahlreichen Arbeiter bebew- 
‚2 tende Kapitalien bebarf, 14 Kiſten Yeinenmaaren übergeben worden, um dieſelben fofort gegen baare Zah⸗ 
S fung. bedeutend unter ben aloe Preifen zu vertaufen, Es bieiet fich hierdurch einem geehrten Publilum 
Gelegenheit, gediegene Waaren wirklich billig einzufaufen. &s wird namentlich erfuht, Diefe 
Anzeige nicht mit ſolchen in gleihe Categorie zu bringen, tie häufig erlaſſen werden, um nur berauzufoden, 

2: Was ı die Billigleit anbetrifft, jo wird ber bier unten folgende Preis-Courant jevem Anſpruch meht ala ger 
nügend' erfsheinen und wird fchon eine unbefangene genaue Prüfung jeven tie Ueberjeugung gewähren, daß 

5 Betreifs. der wirklichen Gediegenheit hier feine gewöhnliche Marktwaare vorliegt, fondern eine ſolche, wie man 

S fie Kunden. zu verfaufen pflegt. 


| j 

: 
DE Di ich als Fremder jedoch nicht vorausjegen Kann, daß mau meiner Berſicherung, die Leinwand 3 

> 


fei auch ohne jede Beimifhung von Aaummelle, ohne Weiteres Glauben ſchenken wird, fo 


offerire ich 200 Thaler Gold Demjenigen, der in irgend einem meiner 
Stüce Leinwand Die geringite Banmwollen:Mifchung vorfindet, 


= außerbem Taffe ich noch das bewährteite Mittel folgen, worurd jeder Käufer binnen einiger Minuten ſich felbft 
> überzeugen dann, ob cr Yeinen gelauft over nicht. 
C. G. Kinds Verfahren, welches nach dem Urtheife von Karmarſch (Volytechniſches Central 
Platt 1847 Seite 497) von allen bekannten Das ficherfte iſt, beſteht im kurzen Worten darin, daß man die 
mit warmen Regenwaſſer ausgewaſchene und gut getrocknete Probe zur Hälfte, je nach ber Stärke des Ger 
webes; eine bie drei Minuten lang in engliſche Schwefelfäure taucht, fie dann in Waſſex legt und vorjichtig 
mit den Fingern reibt, es löſen ſich alsdann die Raummelienfären auf, die Leinenfäden bleiben. 


Verzeichniß der Preife. 

. 1 Stüd gute fräftige dicht gewebte reine Feinen 58 bie 60 biefige Elfen für Hemden, Kinderwälche, 
Yaden ıc., bisheriner Verkaufspreis 20 fl. für 14 fl., ein Stüd von 29 bis 30 Ellen für 7'/ fl. — ı Stüd 
bolländijche Feinen mit rundem egalen Faren, fehr kräftig und ferig, von 58 bis 00 Ellen, bisheri⸗ 
ger Verfaufepreis 26 fl., jett für_ı6 jl., feinere Sorten 18, 20 Bid 23 fl — + Sti® Zwirmleinewand 

> zu feinen enter breite Sorte, dichte und egale Weberei mit, vorzü licher Meijterbleihe für 19 bie 
5 35 ff. — Brabanter Zwirnleinewand, das Stif von 60 Eifer, fir elegante Hemen- Oberhemven, 
Chemifets ıc. für 21, 23, 26 bie 38 fl. — Hanfleinewand, ſchwere Sorte, zu Bettwäſche und fräftigen 
—— Riſelbleiche, 20, 22 bie 25 fl.; feinere und feinite Sorten zu 28, 30, 35 bis 48 fl. — Raſen— 

> bleich: Zwirnleinen für ı8 bis 25 fl. — Greasleinen für 13 fl. bis 30 fl. 


} Tiſchzeuge. 2 
Ein Drill⸗Gedeck mit 6 dazu paſſenden Servietten ohne Nath, ſehr ſchöne Mufter für 3 fl. 30 fr,; = 
Dergleichen ein Drill: Gedeck mit 12 dazu paflenden Servietten, dat Tiſchtuch 6 Ellen lang. ohne Nath, 

> Servietten groß! umd neue Mujter_für 7 fl; Tiſchtücher ohne Natb zu 8 bis 10 Berjonen von ı fl. 
212 fr. an; Gimfeines rein leinenes Damajt:Gedech mits Servietten, höchſt elegante neue Blumen: Wujter 
für 8 fl.; Dergleihen mit 12 Servietten 16 fl.; Feinere Sorteu 18, 20 bis 25 fl. — Handtücher, das 
halbe Dusend für 2 fl; Weinere, das halbe Duzend 2 fl. 30 fe; Ganz feine breite Sorte 3; 4,5, 7 bis = 
sl. vas Dugend. m B , h 3 
Zafchentücher in reinem Leinen, = 
Ein halbes Dugend Tafcbentücher in reinem Leinen, früherer Verkaufspreis 2 fl. 30 fr., jet 3 
e F Fl. 30 fe, ;" Feinere Sorten, das halbe Duzend 2, 3 bis 4 fl.;, Dergleichen im feinften bollän: 5 
S bdiſchen Leinen für 3, 3%2, 4 bis 5 fl. das halbe Duzend; Battiftleinen (dichter franzöfifcher S 
Battift) vas halbe Duzend 3 fl., 3%,, & bis 5 fl; fare Battifttücher, das halbe Duzend 2 fl. = 

= & tr., 31/4 fl. bie 7 fl.; Tiſchdecken in Grau, Ehamoi; leinene Kindertajchentücher 2c.; S 
5 Eine Barthie Flabsgarn:Hausmacherleinwand, bisher verkauft für 28, 30, 54, 38, 44, 50 und & 
3-60 fl., für 19, 21, 25, 27, 33 und 40 fl. = 

— — von Außerhalb werden franco erbeten. Geſchäftstreibenden und 
SPrivatperſonen, welche groͤßere Einkaufe machen, werden die uͤblichen Procente ab- 
5 

e 

3 

: 


gegogen. 


— Verkaufslokal in der Domſtraße im Hauſe des Parapluisfabrikan⸗ 
— ten Joſeph Weber über eine Stiege. 


Bd Hirſchſetd, 
IE früber Sachie & Hirfchield. 


5 
annnnnnnnu BESCÄHEHERERIERERREHERRERERERRRERERRERRRAERRRERRRURDEAPAN PART UN NAATARLNT: 


- Ein’ ordentliches Mädchen wird Es ift eine Auslage mit Rega— Ein fhöner ſchwarzer Frack für 
"in Dient zu nehmen geſucht. lien und andern Käften billig zu vers einen Kommunilanten iſt billig zu ver« 
Näheres in der Erped. di DI. faufen. Näheres. in der Erp. d. Bl. kaufen im 3, Difte, Nr. 67. 
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| ! ige. 
Zur bevorſtehenden "Meile empfehle. id m 
Zeiten: und Baumwo 
beſtens aflortirte® Lager. 
x elonder& etwähne ich davon : 
Eine bedentente Auswahl von Bielefelder Leinen von fl. 20 an, 
deren Qualität id in Bezug auf rein leinenes Handgeipinnft garantire ; 
Schleſiſche und andere Leinen, der Bielefelder Leinwand ähnlich, von 
fl. 15 an; 
Ungebleichte Leinen in biverjen Breiten und Qualitäten a fl. 5—36; 
Tiih: und Handbtücherzeuge in Leinen und Halbleinen, 
die Erfteren a fl. 12—24 und höher, Die Lehteren a fl. 4—18 unb feiner; 
Garnituren für 6 uud 12 Perſonen in Gebild und Damaft, reines 
Leinen. a fl. 8-24. 
Barchent zu Butter und Betten (weiß u. geftreift) afr. 7—24 fr. p. Ele; 
Feberleinen zu Oberbetten (weiß u, geftreift) von fr. 15 p. Elle au; 
Bett:Drell in vielen Deſſeins 5/4 und 6/4 breit a fr. 11 -24; 
—_— 8/ und 10/4 breit ar. 22- 42 p. E; 
Baummollentuh (befte Sorte) a fr. 6—11 p. Elle; 
Sarjenerd (verfchiedenfarbige) a fr. 6—10 p. Elle; 
Wachstuch in verjchievenen Breiten und den neueften Deffeind (befte 
Quulitär); 
Blanelle in allen Oualitäten und zu den billigiten Preifen. 


Lor. Leipold, am Schmalzmarft. 


OTTONEN 


für Brut uud Magen 


nur aus der Bonbons-Fabrik von E. 0. Moser K Comp. in Stuttgart. 
Dieje berühmten Bruſt- und Magen-Bonbons enthalten Die von uns 
ſelbſt fabricirte Pflangen:Gallerte (Bassorin, gelte vegetable). Diejelbe 
ift unendlich feiner als die thierifche Gallerte und übt außer ihrer nährenden 
Eigenihaft die wohlthätigſte dalſamiſcheHeilkraft auf die Echleimhäute des 
Menihen aus, weßhalb diefe Bonbons auch Bruft- und Magenleidenden 
außerorbentliche Linderung verfchaffen. Diejelben find in ovale, mit unferer 
Birma verjehene Schachteln verpadt, ſowie auf beiden Seiten jeder Ottone 
unfere Birma ebenfalls eingeprägt it. 
Den Alleinverfauf für Würzburg und Umgegend haben wir Herrn 
Gg. 3. Mohr in der Marligaſſe übergeben. 


in allen Arten von 
⸗Waaren 


Mein in allen Karben gut aſſortirtes Tuchlager empfehle zur 
bevorftehenden Saiſon, und H Communicanten 


ſehr ſchöne fchwarze Tücher a fl. 2 bis 8 pr Elle. 
S. Breunig, Domstrasse Nr. 177. 


Selbftgefertigte Damentaschen in geftteiftem und ein- 
färbigem Blüſch, deigleihen in Leder empfiehlt 

J. Egstein, 

Domftraße 

Unterzeichneter bringt zur ergebenjten Anzeige, daß er feine Werfftapt in 

ber Warltgafje verlajien, und eine andere, im Haufe des Heren Köhl in der 

Eichhorngaſſe, bezogen hat, und empfiehlt beſonders feinen Borrath an Stroß-, 

Rohr» und Weivenftühlen beftens, wie aud in fonftigen fertigen Schreiner- 


—— Ey Matth. Fuchs, Schreinermeifter. 
Sein gtope® Kager aller Sorten amerifanijcher und beutjcher 
igarren 
empfiehlt en gros & en detail zu den billigsten Preisen 


B. Sirfchmanu, 
Domgaffe, vor bem Hauſe des Herrn Boldarbeiterd Riefing. 


Sattler. 





x —* unſte zwei Brüder 

a d a zu 
Und —* —e— — — —— 
Gottlob alle Beide davon gejagt. 


Ein junges Frauenzimmer, 
welches gut naͤhen fann, mwünfcht eine 
Stelle bet rinem Schmeiber ober in 
einem Laden, Näheres in ter Erpe- 
bition d. Bl. 


Eine orbentlibe MWöchin , welche 
fih auch häuslichen Arbeiten unter» 
steht, wird für eine große Hanshal- 
tung bis Oſtern in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Kapuyiner- 
ftraße Nr. 41 über 3 Etiegen. 


Eine gefchidte ſolide Köchin, 
welche auch bie häusliche Arbeit zu 
beforgen bat, findet anf — Dftern 
Dienft, Näheres in der Erp. d. DI. 


Eine geſchickte Blumenmacherin kann 
in der Gegend Hilvburghaufen’s auf 
längere Zeit Anftellung erhalten, Weis 
tere® unter J. H. W. bei ver Exped. 
d. Blattes zu erfahren, 


Ein Mäpcen, mit ven beften Zeug⸗ 
niffen verſehen, wũnſcht eine Stelle 
old Ladnerin. Näheres in der 
Erpebition d, BL 








Es werden 4 Fuder in Eifen ge» 
bundene, gut erhaltene Faß in der 
KRettengaffe. Nr. 24. u Laufen geſucht. 


Ein kräftiger Junge vom Lande 
fann bei einem biefinen Schreiner» 
meiiter fogleich in die Lehre treten, 

N in ter Erpas'd. BI. 


Es wird ein junger fräftiger Wann, 
te gute Zeuaniſſe hat, ale Haus» 
kunecht geſucht. Näheres in der (örpen. 
dieſes Blattes. ‘ 


Bermiethung. 
Im 3. Difte, Nr, 374, nächſt der 

Schule, ift ein Laden, der auch als 
tterre » Wohnung benügt werben 
nm, ſtundlich zu bermiethen, 


Im der Glockengaſſe 3. Diftr. Nr. 
250 ift ein heizbare® möblirtes Zim- 
mer jogleih zu vermiethen. 


In der Marktgaffe Mr. dıWift eim 
Laden mit heizbaren Ladenzimmer ftünd« 
lich zu vermiethen, 


In der Semmelsgaffe Nr. 51 ift 
ein gefundes Quartier, beftebenb im 
einem Zimmer, Küche, 2 Kammern, 
Waſchhaus und Brunnen, nebft erfor- 
berliden Bequemlichleiten aufs Biel 
Mai zu vermiethen. 


Im 3. Diftr, Rt, — 
mer: mit zwei Betten für Mehfrembe, 
oder auch für Arbeits-Gefellen zu der⸗ 
miethen; 
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rs Kunſt⸗Ausſtellung. Für die Armen im Speſſart 


Der Untergeichnete, erlaubt ſich unter Hinweiſung auf bie früheren des⸗ ni der Non £ et 
fallfigen Ausicreibungen ein’ ieh: geehries Publikum darauf aufmerlſam eingegangen:- - ; 
zu machen, daß mit fommendem Sonntage bie lehte der diesjährigen äffent- Transport: 270 A; 27a 
— — —— ar cirean 40 Gemälde der berühmteften Dem feipenden — ih _ 
ünchener ir. a. Künftler enthält. 4 
Der Eintritt it Richtciitgiiedern wie: biöer gegen einen jebeömaligen * ee en 
Eintrittöpreis von 12 Kreuiern & Perſon geitattet, und werden. auch Bami- — Zur Grinnerum nt 7 Febr 
tienfarten für. die ganze Dauer der Ausitellungen gult ig im -Bereindlofale son 6.441 Fr u Räherin 
a  eLäch- Dans in denfiunße) iR-an et, 12, von einer Bsfehiään im Bra 
tagen mit Ausnahme der Samstage von 11-3 und Sonntags ‚von 10-3 Haufe zum u ein 


Uhr geöffnet. ‚gefammelt 6fl., von ber Pfa 
ürzburg,; den- 12. Märı 1852, rühlbach - A fl., von ber Gemeinde 
Ex Der Borftand. ° > Zeugleben wurd das igl. Landgericht 


— — — — Merned AO. A Ma oc 
 , ‚Montag den 15. März findet die erfte tbeatralifche Vorftellung zum Be- Gumma 2771 ff. 51, Pr. 

= der Nothleidenden im Speflart, ver Nöhn und dem Kablgrunde, in bem Eingegangen bei dem General-Go- 

Saale des Herrn Dr. Warmuth jtatt. * mite: don M. v. Sch. dahier 10 fl., 

P ro l 24 KL, son U. in Rottenbauer 1 fl: 27 fr, 

ierauf: Freien nach Borfchrift over Wenn Sie befeblen. Luft- B- F. 2 fl. 30 ir, Kt. in Remlingen 

piel in 5 Alten won Dr. Carl Töpfer, Zum. Schluß: Nach Mitter: 4 f., von ber Erpebition des Yugs- 

nacht. Schwant in ı Auftug nach dem Franzöſiſchen von Tb. Dunkel, burger Unzeigeblattes 150 fl., von 

- .. Deffnung des Lotalo Halb 6 Uhr. Anfang präcis balb 7 Ubr. Troftberg in Oberbäyern: Grirag einer 

I I 1 — — — Sanmlung beim Frohſinneball 13 fl., 

“ Schießhaus ⸗ Saal. "son Markt Troſtberg 21 fl. Tfr., vom 

Morgen Sonntag den 14. März 1852 FR — —— 4 = ie 

- “ * — rı + [77 

ih is duktion son Tachterdiug 9 fl. 42 f., don 

des Zitterfünftiers Wilhelm Mühlbauer, Guitarift und Voltsfängers Waldhauſen 46 fl. 36 Tr., ferner von 

Jaͤgerhuber und des Wipenjodler Johann Keller aus dem ben Klofterfrauen in Frauenchiemſee 

bayeriichen Hoclanve. Anfang Nachmittags halb 4 Uhr. Entree 6 Kreuzer. 29 ‚Ellen Leinwand und 3 Ellen halb- 

Wozu ergebent eingeladen: wird. wollenes Zeug, welches *—— 

m wird, von Weiber, 1. Landg. Schwein ⸗ 


Neues- Adresshandbuch für- die -Ntadi ir ae munter cd nit, ce 
: ; T i d € ofond rhein⸗ 
W ürzburg. r ER 30 Ever’ Yer Grpalkion Des 

Das Voll'sche Adress-Handbuch für die k."Kreishaupt--und-Uni- Nürnberger Corsefp. v.. u; f Deutfä- 
versitäts - Stadt Würzburg und die Festung Marienberg ist bei demi land 204f. Adkı,, vom F Infanterie 
-Verfasser-auf-dem-Polizeibureau zu erhalten. BIETE SAL “Regiment in Amberg 145 fl. 16 ir, 
or Münch, dei 41. März 1852. von Marktiteinadh: von mehreren Fa⸗ 
F BO BR m 
a eiler Rebner — a 'meh- 

f N Perfieigerung. -reren braven Sonntägsfehülern 1 r 


* 


no x 










ET 
he weist. An wy 
NS . Anticryimiyno 


Dr Weinbergobeſiherin bat fih entfchloffen, ihr ‘Weinfager ‘44 fr., I. M, d..R. einem wahren 
wittelſt öffentlichen Striches — * beftimmt hiemit Tagfahrt auf Armen 2 fl. 12 fr., von ©. 8, den 
re — sta OS gerftorbenen Eltern zum Trofte 1 fl. 


—J— 3244 d 16. * rs. 
—2— ru u rt 
UL Re 


4 


2A .te., von der, Regbacher Pfarrge- 


J 


Fe Teer IL. Re (it er: So meinde mit bein ‘Motto: vor Def, 
Gap-Nr. Elm. Iabrg. _ Rage. Fap-Nr. Eim. Iabrg. Lage. Hünger und Krieg erlöfe" une 0 dert 
en | 50 .18%/,, Milch 1 40 1846 — 23 fl. 30 fr, von derMäphen-Sonn- 
2: 53 1934. Wilm,, 2 0; tageichule daſelbſt mit dem Motto: 
.& 54:  Ratenfopf,- 3 0" Gott fegne es 3 fl. 30 fr., von ber 
4 55 1847 bitte,» u. 4 3 148 7“ Feftungsbau « Direltion Germersheim 
7 84 1846 bitte, 5 -40', ) 28 fl., von Heidingsfelb: Produktion 
‘8 ,..60 1850 s 40° 1849  Kaentopf, der Liedertafel 17 fl. SO kr., Weitere 
9 73: 2848 7 0 18. - Gaben: 1 fl. 12 fr., 3OR., Beifteuer 
10:78. „  Rabenlopf,. 3 Sr, der heiligen Schule, 11 fl. 34 Ir., 
11 78146 9 40 1849 b Beifteuer ber ifraelitifchen Schule If. 
12 81 1965 10. 40 188° 30 kr., durch das Aal. Direftorium Ver 
13 , 78 1850 ——— 1 — =; bayer. Hppothefen- und Wechfelbant 

14 : 358 1848 12 40 1849. in Münden 2000 fl. 

| Ban, Im Orte Altbeifingen bei Arnftein 


AR aus freier Hand zu ‚verkaufen: 
Ein. zweiftödiges, geräumiges Wohn⸗ 
haus mit gut eingerichteten Oekono⸗ 


‚Die be — Veringniffe werden vor dem Siriche bekannt gemacht, 
2 ünſchen der Steigerer entiprechenb fein werben, und labet hiezn 
n . & N ag } 
mwiie⸗Gebaͤuben und 25 Tgw. Gütern, 
» u. Sommerad, ben 19. Februar 1852. worunter 5 Tgw. — — 
Ad. Burkhard: Then je. Bittwe; - Aufihluß hierüber ertheilt Vorſteher 
Weinbergsbefigerin.. Schwab daſelbſt. 


20 
Cinladung 


Das WMufifforps des k. Landwehr ⸗Regiments gibt zum Beften der Noth« 
leidenden auf ver Rhön und im Speffart am 

Sonntag den 14, d, Mrs. Mittags 3 Uhr 
im Tbeaterjaale 
eine große Probuftiott mit Streih-Orcheiter, abwechſelnd mit türtifcher Mufif, 
wozu die Freunde der Bedrängten mit vem Bemerlken eingelsven werben, daß 
ver Eintrittspreis auf 24 Er., ohne jedoch der Müpfhärigfeit Schramfen zu 


fegen , beftimmt iſt. 

Billets find in ver Stahel'ſchen Buchhandlung, bei ven ditfonen des 
Abenvblatteß und des Stapt- und Yanpboten, dann bei Hru. Markus Schud- 
baser und im Theaterlaffehaufe fo wie fpäter an ver Kaffe zu haben. 


Mic eich findet in den Rebenlofalitäten Neftau- 
ration: Statt. ‘ — 


Würzburg, den 11. März 1852. 
Das E. Landwehr: Megiments:Commando. 


Mein Lager 
iſt in allen Sorten ſchwarzer Tüche zu billigen Preis 
fen beftens aſſortirt. 
Franz Leininger 
auf ver Mainbrüde. 


— — — — — — — — —— 
Bon meinen in Paris erkauften neuen Waaren iſt bereits 
eine Varthie fehr billiger gewirktr Long-Uhnles und 
Sneconets tingetroffen, die ih weit unter dem gewöhn- 
lichen Preife abgeben Faun. 
Auch enipfehle ich eine große Auswahl carrirter halb und 
rein wollener Long-Uhäles von vice bis fünf Gulden 


zur gefälligen Abnahme. 
— L. Frank. 
Enpeten und Borduren 


der neueflen und gefchmadvollfien Deffins, in feinen und billi- 
gen Sorten find in reihhaltiger Auswahl eingetroffen. 

Ih empfehle viefelbeu zur gütigen Abnahme, und bemerfe, = de 
„Fahrikpreisen von 10 kr. an per Stück 
wird. 
’ . ——— mache auf das belannte 


Prager Schnelltintenpulver 
Ferdinand Göbel, Tuhhandlung am Martt. 


bereit® amgelommene und noch tagtäglich eintreffeude Zufenbungen 

aus und den eriten Fabriken, ift mein Lager für viefes Frühjahr wie- 
um buych die 6** in Pariſer Sau hawls, & ls, 

* erftöffen und Mouveauted auf das Reichhaltigſte 

— und berhre ich mich dieſes meinen geehrien Kunden gehorfamft 

anzuzeigeit. 

Bor € Pariſer Lang ⸗Shawls, Tücher unb Kleiderſtoffe werben zu 
en Preifen abgegeben. Ergebenft f R 


Carl Bolzano. 


— — — — — Y 

Ich beehre mich ergebenft-anguzeigen, daß ich mein Geſchäft aus ber 
Yuguftinergaffe in den ſtürſchnerhof (Blafinsgaffe) Nr. 384 verlegt babe; zu- 
gleich empfehle ich mich in allen in mein Geſchäft einſchlagenden Neuärbeiten 
und Reparaturen, fowie meine vorräthigen Artikel, befonders Kirchen“, Militär-, 
Bronce und Reufilber, Landwehrhelm⸗ von 7—1% fl., ferner Lenchter, Sam 
pen, Vorbaraverjieringen, Ei und Borleglöffel ıc., in großer Auswahl und 


bilfigften Preifen. 
m. Malnhart, Gütker 


aufmerkſam. 


Aumuhle. 


Sountag den 14. März, fowie 
au jerem Sonn» und Feiertage, voll 
ftänsige Sarmoniemufil von der 
Bönigl. Artilleriemufit, wozu ergebenft 
einladet ESchuler. 


Ein Stein mit Wappen aus einem 
Siegelringe wurde verloren, Der Fin⸗ 
ber wird gebelen, ſolchen gegen gute 
Belohnung im 3. Diſtrut Nr. sSou,, 
über 2 Stiegen abzugeben: 


@w®Bor 14 Tagen wurde in Ar 
ſtein over auf tem von da nach 
Gramfchatz eine bedelederne Bei 
gurte 9 over 10 Holländer fl.-10- 
Stüde enthaltend, werlören. Der red« 
liche Finder wird gebeten, ſolchen ge» 
gen eine Pefohmunm von fl, 10 bei 
J. W. 3 Diftritt Nre, 308 dahier 
abzugeben, 


Es eine Partie [hö- & 
& ver Strohhüte billig & 
su verkaufen, auch werden 

11 

* 

—2 





einzeln abgegeben. 
Näheres in der Exped. 
FRRAIRERHAURKUTERE RAR 


Drei Stüde weingrüne achteimerige 
Berfendungsfälfer find qu verfaufen 
bei Büttner Harth dahier. 


Dei Bädermeifter Heimann anf 
ber Neubaugaſſe Ar. 191: ſind Ofter 
luchen zu haben, 


Es ſind 3 noch ganz — * 
Meyan Tel refp. die ⸗ 
ya. mit Fenſier ⸗ und Jalouſie⸗ 


aden wegen Bauveränderung billig 
zu verfaufen. Näheres in der Erpe- 
pition d. BE 


Mm — 

Bremden- Anzeige. 

Dom 12. Niy. 

(Apler.) Me: Döring, Brand, Vollbracht 
a. Hanau. erheim a. Peinylg. Hämmig a. 
Oasen, bier m. Nürnberg. (Krone 
pring » Bayerm) After Keller KRann- 
beim, Bousara. Straßburg. Rufe Hof.) 
—— —— Shnan) Mir: 

en. a, Da . . 3 
Shmitta. —— Schultes a. Augoburg. 
Böhnert, Fabritaut m. Frau v Sohn a, Erfurt. 
Serger, Baurath v. baden, (Milttelde 
baberHnf,) Weiche. Freaud a. beim, 
Brelling, Echreineenifir. a- ir 
a. nv din: **** — WM urtt, 

— 4 ed, Hegma : a 
Se, a. 8 ac —* — 

interbarn. Regg. gr 
Zodir u.80, ine Martin, E. Kreide 
u, Ett-®.R.m. Familie a. Wärzb, Kühner, 
Drlaoxom ». * Schacldawlad f. Actuar 
».Brüd, Hofmeler, Rautermftt. a Mrgeneburg 
— — — —— — — 


Geſtorben. 
Serie Dimrer, 55 Jahre alt, lerige Ratha- 
echier,_ . 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Pine beit genug aueſchauen lonnte, und die, Nacht nicht 
ölfig finfter war, da ein wenig Schnee am Boden lag, 


(Fortfegung folgt.) 


Manyolimi 
(Fortfegung und Schluß.) 


Der Letztere eilte durch die menfchenleeren, monder⸗ 
hellten Gaſſen in feinen Mantel gehüllt fort, als er plög« 
fh Schritte Hinter fih vernahm, er wendete ſich um, und 
erblidte Giovanni, der ruhig auf ihn zutrat und mitı ges 
‚bämpfter Stimme fprad: „Wenn Sie im Sinme haben, 
ſich über Holm ober mich fuftia zu machen, fo fürchten 
Sie die Rache eines Italiener,” 

Ehe der Arzt antworten Fonnte, war Giovanni ver⸗ 
ſchwunden. 

Bierzehn Tage waren ſeitdem verfloſſen, in ber Wohs 
nung Eduard Holm's trafen die drei junge Männer wie 
der zuſammen. Der Maler enthüllte ein Bild, es war 
Anna, zum Ideale verklärt, mit dem Auge ver Liebe ge- 
zeichnet. Im zauberifchen Farben, ‚erfchien fie nicht ganz 
der Natur getreu, aber von der durch Liebe zur Vollen- 

dung gereiften Kunft faft zu einem überirdiſchen Weſen 
. umgeivanbelt, 

j Sange ftanten Giovanni und ver Arzt ber bem Bilbe, 
in ſchweigendes Entzücken verjunfen, das endlich Holm 

mit der Aufforderung an Giodanni unterbrach, feine Lei⸗ 
tung zu enthüllen. - Sie eilten in bes. Letzteren Wohnung, 
da ftand Anna felbft, ſie mußte es ſelbſt fein, das war 

“ Natur oder die täuſchendſte Nachahmung ven ihr, die fich 
erzwingen läßt. Holm und der Arzt fihrieen laut vor Be- 


wunderung, die faft zum Schreden gefteigert wurde; das 


konnten fie nicht enträthjeln, das war ein niegejehenes 
Wundermwerf. 
Giovanni aber fagte ruhig: „Es ift eine Wachsfigur.“ 
„Wer hat ven Preis errungen?“ fragte Holm. 
„Keiner, erwieberte der Arzt, „jeder leiſtete ein Werk, 
bas mit dem des Andern ſich nicht vergleichen läßt, jedes 
iſt außerordentlich, da® Eine durch die zur Kunſt erhobene 
Natur, das Andere durch die fafl Natur. gewordene ſtunſt. 
Ich wage kein entſcheidendes Wort und überlaffe es Anna, 
Einem von Ihren bie Pilme zuzuerkeunen.“ 





Giobanni wurde im freiherrlichen Haufe eingeführt, 
und bald entſpaun füch zwifchen ihm und Anna ein Ber» 
bältniß, das der Arzt von Seite ber Letzteren nicht er- 
wartet Hatte. Dem argmwöhnifch eiferfüchtigen Maler ent» 
ging es nicht, und fobald er fi mit feinem Nebenbubler 
‚allein ſah, drang er mit leidenſchaftlicher Hitze im ihn, 
‚bem Umgang mit Anna zu entfägen. Das äuflovernde 
Temperament des Italieners miachte ſich jetzt furchtbar 
geltend, beide griffen zu dem Degen, und bald lag Eduard 
Holm regungslos zu den Füßen Giovanni's. 

Diefer ftand wie vom Blitze gerührt, und wie all 
mählig das Blut aus Eduard's Wunde entfloß, jo ſchien 


jede Hoffnung aus Giovanni’s Leben zu entftrömen, Nah 
in ‚welchem er ji 


den Geſetzen des deutſchen Landes, 


aufhielt, hatte er in Folge des Duells fein Hanpt ver 
wirft, er mußte fich flüchten, er innfte von Anna ſcheiden 
oder. ſterben. Die Berjweiflüng bemächtigte fich feiner, 
er warf fih zur Erbe hin, als wollte er feinen Schmerz 
in ihr beuraben, er ftieß fich die Stirne wand, als mwolfte 
er das Gedächtniß feiner That vertifgen, 

In diefem Zuftande fand ibn,der Arzt, der ihm vor» 
ftelte, vaß nur die ſchleunigſte Flucht ihm retten Lönne, 

„Un Anna !* rief Giovanni wild. 

„An die dürfen Sie nicht denken,“ verſetzte der Arzt. 

"Bu ihr!" ſchrie Giovanni, 

„Wohin ? Sie rennen in ihr Verderben! Ueberlaſſen 
Sie es mir, Anna von Allen zu unterrichten, Sie fol» 
len jie noch ein Mal ſehen, aber jetzt bereiten Sie Alles 


‚zur Flucht.“ 





Anna weinte, ihr ganzes Leben fchien fich in Thränen 
aufzulöfen, denn fie liebte mit ber auflobernden leiden- 
ſchaftlichen Gluth der erfien Liebe: „Du barfjt nicht fort,” 
rief fie, Giovanni umfhlingend, „ih will mit Dir," 

Und fi zu ven Füßen des Arztes, des einzigen Ber- 
tranten ber Liebenden werfen, flehte fie ihm an, ein Mit⸗ 
tel, eine Hülfe zu erfinnnen, die es ihr möglich macht, 
fih von Giovanni nicht zu tremmen. 

Der Arzt ging mit großen Schritten gebanfenvoll auf 
und nieder, enblich trat er vor Unna bin, enlt dem Ent⸗ 
fchluffe, ihrem Wunfche zu willfahren. 

„Binden Sie in Ihrer Liebe Kraft genug,“ fragte er, 
„eas elterlihe Haus zu verfaffen,, allen Anfprüdhen auf 
Reichthum und den Glanz, der Sie erwartet, zu eutſagen, 
und Ihr Lebensfhiff an ven ſchwankenden Kahn Ihres 
Geliebten, ver noh vom fichern Hafen eines ruhigen 
Glückes weit entfernt, zu Mnüpfen?« 

„Ih will es!" antwortete Anna mit fefter Stimme. 
„Und Graf Ch.?“ fragte der Arit. 

Fribe war er mir gleichniltig,” erwiederte Mana, 
„ich konnte ihm fogar Liebe heucheln, jet’ habe vr * 
haſſen ee feit ich lieben lernte.” 

„So fei e8 denn,“ fagte ver Arzt, ‚Sie ſollen mit 
Giovanni Dlanzolini flüchten.” 





Den Tag darauf waren Gionami und Anna auf 
dem Wege nach Italien, während vie Scheinleiche der Letz⸗ 
tern don ihren Verwandten und dem Grafen Eh. jur Erde 
beftattet wurve. Giovanni’s Wachsfigur, eine ber erften 
Proben, die er von einer Kunſt gegeben, welche durch ihn 
in ihrer gegenwärtigen Volllommenheit erft entvedt wor» 
ben ijt, und beren Ausbildung durch ihn den Namen Man« 
zolini für immer mit der Geſchichte ber Kunfttechnit ver 
Inüpft hat, Giovanni’ Wachsfigur lohnte den Meijter, 
indem fie ven Tod der Geliebten barjtellend, ihn mit dem 
lebendigen Leben derſelben verbinden half. 

Der Arzt hatte durch ſorgfältiges Fernhalten Aller 
von ber Leiche, mit dem Vorgeben, ven. Schmerz der 
Verwandten nicht noch mehr zu nähren, und die etwaige 
Mittheilung des Giftes, an dem Anna geftorben” fein 
follte, zu verhindern, das Geinige zum Gelingen ter 


Flucht gethan, Dem Grafen Ch. erflärte Anna ihre 
Selbftvergiffiing in einem Briefe fatfrhlich · durch· die Liebe 


zu dem im Duelle getöbteten Maler Eduard Holm. Auf 
diefe Weife waren bie Flühligen ver der Nachitelfung 
gejichert und lebten als das glüdlichfte Ehepaar der Welt 
in Italien, wo fie bie damals faft gang unbekannte 
Kunft, in Wachs zu boffirer, auf eine immer höhere 
Stufe trieken,. 


Zur Ergänzung. 


Diefer Erzählung, die mir genügende Aufllärung 


über Anna's Leben gab, waren folgende Zeilen von ihrer 
‚Band beigelegt: 

„Mit Recht nennt ter Arzt Gievanni und mich das 
glüdlichfte Ehepaar der Welt, wir leben noch immer wie 
zwei Liebende und für Alles, was ich aufepferte, finde 
ih in ber Liebe meines mir unaueſprechlich theuren 
Gatten die vollfommenfte Entſchädigung. 


Bir lebten feit unferer Bermählung in Italien, mo 
uns unjere Zunft einen. wohlbegründeten Ruf unb eine 
fihere Stellung verfchaffte. Ich übertreffe faft ſchon 
meinen Gemahl, und Werfe von mir find mach London 
gebracht worden. Gin reicher Lord, ein Liebhaber von 
. Euwiofitäten, will unfere ganze Sammlung un fi faufen, 
nur darf Heinrich IV. darin nicht fehlen, für ben ter 
Lord eine ſchwärmeriſche Begeifterung begt. Wir reisten 
deshalb nach Paris, um dieſen Herrfcher nach einem hier 
befinblihen Original» Gemãlde in Wade’ zu boffiren, 
Hier führte mich das. zufällig nah Paris gelangte Bild 
Eduard Holm’s, das ich fogleich kaufte, mit Ihnen zu- 
fammen, 


an ber Schwelle des Hotels, wo ich wohne, bewußtlos 
nieber, wobei Sie das. Unglüd hatten, ſich bebeutend zu 
verletzen. Ich unterrichtete ſchnell Giovanni von Allem, 
wir brachten Sie in unfer Wachafiguren-Gabinet, verban- 
ben Ihnen Ihre Wunden und überließen Eie dem mwohl- 
thätigen Schlummer, der Sie umfangen hielt. Dod 
wurde befchloffen, Ihnen, fobald Sie erwachen, eine Meine 
Dofis Optum beizubringen, um Eie dann befto ficherer 
in Ihre Wohnung fchaffen zu können, da wir morgen mit 
dem Früheſten nach Stalien zurückkehren. 


Sie ftießen einen bumpfen Schrei aus, vermuthlich 
erſchreckt über die wächferne Geſellſchaft, in der Sie ſich 
befanden; aber wir hatten feinen andern Ort, unfere neu- 
gierige Dienerfhaft von Ihnen ferne zu halten, als bas 
Eabinet, das don den Dienern mit abergläubifcher Furcht 
gemieden wird. Sie nahmen den Schlaftrunk und wäh- 
send man bamit befchäftigt ift, eine Sänfte für Sie zu 
holen, ſchreibe ich dieſe Zeilen nieder, 

Leben Sie glücklich, vergeben Sie mir die in ber 
Erzählung angebrachte Aeußerung, dab ich Sie haffe; ich 
baßte in Ihnen nur Den, ver unfreiwillig ‚mein Glück zer⸗ 
ftiren wollte, nicht Sie felbft. - Jetzt, va mir mein Glück 
geworden, gevenle ih Ihrer als Freundin und wünfce, 
daß Sie eben fo liebevoll im, Andenken behalten mögen 
Iyre 

Anna Manzolini, geb. Freiin von * 
VLange Jahre find ſeitdem verfloſſen, ich habe Anna 


Ih wollte allen. Erllarungen ausweichen, Sie 
aber erlannten mich, verfolgten meinen Wagen und fielen 


Manzolini und igren Gatten überlebt, und wenn ich auch 
nicht Zum Melancholiter gewerben bin, was in einer Statt 
wie Paris unmöglich ift, fo lange man Geld befigt, habe 
ich doch dem Glück der Ehe entfagt, entfchloffen als Jung« 
gefelle zu fterben, 


Mannichfaltiges. 


Zwei Fremde trüdten fih vor Kurzem in Derlin 
aus .einer NReftauration in der Friedrichoſtraße, ohne Bes 
zahlung zu hinterlaſſen. Der Wirth, welcher diefen Ume 
ſtand erft nach ver Entfernung der beiven Gäſte bemerkte, 
fand auf der Platte des Tifches folgenten Reim mit Kreide 
geſchrieben: 

Trefflich hat, es uns gemundet; 
Und weil Keiner wollte leiten, 
Daß ber Andre für ihn zahlte, 
Zahlte Keiner von uns Beiden,” 
Man kann fich nicht überzeugender entfchulpigen. 


Im einem Nahbarftänthen bei Nürnberg follen 
folgende fonderbare Verwandtfchafts-Berhältnijje beftehen: 
Ein alter Wittwer verliebte: fih in ein junges Märchen 
und beirathete dasſelbe. Nach der Hochzeit heirathete der 
Sohn res Wittwerd auch, und zwar bie Mutter feiner 
Stiefmutter. Durch diefe Heirath wurde der Bater Schwie- 
gerfohn . feines eigenen Sohnes, und feine Gattin nicht 
allein Stieftochter ihres eigenen Stieffohneg, ſondern auch 
Schwiegermmutter ihrer eigenen Mutter und dieſe wieber 
Stieftochter ihrer eigenen Tochter, fo wie ihr, Mann ber 
Stiefpater feiner Stiefmutter, veigleichen der Schwieger» 
vater feines leiblichen Vaters. 


Ein Beifpiel feltener Hundestreue — ſchreibt 
die Bresl. Ztg. — wird durch zahlreiche Zeugen beftätigt. 
Am Morgen des letten Februars fand man dem alten 
Jäger des Hrn. v. Haugwig, am Boren liegend, tobt. 
Auf dem Leichnam ſaß, ihn gleihfam erwärmend, der 
treue Hund bes DVerblichenen, ber Niemanden nahe lom⸗ 
men ließ und trog langftünbigem Waften und großer 
Keälte nicht wich, fondern mie raſend um jich biß, bis 
bie Familienglieder anlangten aub ihn fchmeichelnd. an 
fih lockten. 


(Langes Leben.) Gegenwärtig lebt im Kirchſpiel 
Pitminifter (England) eine Frau, Namens Betty Daten, 
bie 104 Jahre alt ift. Das Lebensalter ihrer lebenden 
Kinder beträgt 80, 78, 65, 63,.61, 54 und 53, 


* n 
* * 


Druct von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und. Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laub 
bate eriheint mit Hude 
naline ber Scoun- und 
boben Feiertage täg- 
N Abende 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
war Gamstag Extra: 
Felleifen, und viertel 
Nihrig ein großer Muiler- 











Der Prännmerationde., 
Preis iR momatlih 4... 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 freier. 

Inferete werben bie 
breifpeltige Zeile aus gr» 
wohnlicher Schrift mid 
2 Areuzeru, größere 
aber nah. tem Raume 
berechnet. Briefe wmbs 
° @elber werben france 
en  erbeim. 





bagen gegeben, —* 
Fünfter Jahrgang. 
er. 64. Montag den 15. März 1852, 





Tagsneuigleiten. 


Der Rechtspraktilant Dr. Ludwig Frhr. v. Malzen 
wurde zum f. Kammerjunker ernannt, 


Erledigt: Die Fatholifche Pfarrei Bolzhaufen, Log. 
ni mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 580 fl. 


Geftern Morgen wurbe auf dem hiefigen Igl. Ober- 
poftamte, wie es heißt, in Folge telegraphiicher Requifition, 
Die Beilage Nr, 62 zur Augsburger Poftzeitung mit Be 
Schlag belegt. 

Die geftern von ver k. Landwehr: Regimentsmufit 
im großen Theaterfaale verunftaltete Produktion zum Bes 
ften der Nothleivenren im Speffart :c., war leider nicht 
fo zahlreich befucht, als es im Intereffe des edlen Zwel- 
fe zu münfchen gewefen wäre. Die Urfache mag wohl 
tbeil8 in ver ungewöhnlichen für viefelbe gewählten Zeit, 
theils in ber fchönen Witterung, vie Viele zum Spazier- 
. gange verlocte, theil® aber auch in dem Umflande zu fin» 

den fein, daß tie Milpthätigkeit der Einwohnerſchaft zu 
bem beregten Zwecke bereits viel in Anfpruh genommen 
ift, und bei ren jetigen fo theuren Lebenébedürfniſſen 
es Manchem ſchwer fällt, ein Uebrige zu thun, fo gern 
er unter andern Umſtänden dazu bereit jein würde. — 
Die Produltion felbit fieferte neuerdings. den Beweis, bafı 
das: fünftleriiche Streben ter J. Ranpwehr: Regimentsmufif 
kein —— tft, denn alle aufgeführten Biegen wurden 
im vorzügficher Vollendung vorgetragen, Möge diefelbe 
auf biefem Wege beharren! — Der Ertrag ber Probut- 
tion beftanb in 50 fl. 


Die zum Behufe der neuen Eifenbabn unternomme« 
nen Abtragungen alter Gebäube und Abgrabungen von 
Ervhügeln ꝛc. find geeignet ,. manche werthoole naturge- 
ſchichtliche und alterthümliche Entdeckungen zu veranlaf- 
laſſen. So fand man unlängft bei Abgrabung ver Hügel 
auf ber fogenannten Petereitirne bei Schweinfurt, kaum 
einige Schuhe tief, eine große Anzahl von einzelnen Men- 
fcbenifeletibeilen im geregelter Ordnung aufgeſchichtet, ein 
für einen Ofteologen gewiß fehr interefjanter Fund, da 
ſolche alte Knochen mitunter mertwürtige Spuren ven 
feltenen Iranfhaften Bildungen tragen, und daher einer 
näheren uterfuchung immerhin nicht unwerth find. Bei 
Gelegenheit dieſer Eatdeckungen bat das Schweinfurter 
Intelligenblatt eine ſehr leſenswerthe, mit dem in Holz 
geſchnittenen älteften Wappen der Stadt gezierte Geſchlchte 
ter Petereoſtirne, geliefert (welches alte Kloſter 1283 -von 
dem beutfchen Orten erworben, 1437 aber abgetragen 





- wurbe) und babei auch bie Volfsfagen jener Gegend poe⸗ 


tifch erörtert. 


Am 13 b. wurben ber ledigen Dienſtmagd Marge» 
retha Treu, im Dienften bei dem Bauern Georg Zent- 
ar — In. — —* * 

unigem Stiefſohne (Adam Pfeifer) d ehr een 
ned. halbes Strohmefier zwei Hiebe auf bem Kopf ner 
fest, daß fie augenblickiich todt auf dem Plage blieb, Na 
biefer That wollte er mit dem nämlichen Inftrument 
feinen. Bruder ermorden, dieſer aber Hatte gerade em 
Scheit Holz in ber Hand, womit er ihn der Art auf bem 
Kopfe ſchlug, Daß er betäubt zufammenftürzte, jedoch au—⸗ 
Ber Lebensgefahr jein fol, 

Am 8, d, fprang ber Wittwer Sebalbd Weber vom 
Eyershaufen, Gerichts Königehofen, im einen anfer- 
halb genannten Ortes vorbeifließenden Bach und ertranf, 
Geiftestrankgeit foll die Urfache gemwefen fein. 


Dem Käufer der Zahn'ſchen Apothele in Aichaffen- 
burg ward die Erlaubniß ertheilt, ven Titel „Hofapother 
fer" fortführen zu dürfen. 

Aus Münden wird berichtet, daf Hr. Straßmann 
(früberes Mitglied biefiner Bühne) in feinen bisherigen 
Rolen jehr vielen Beifall erntete. 


Dis zum 12. betrug die Sammlung bes „Bolleboten‘# 
in Münden für bie nethleivenden Bezirle unferes Kris 
ſes 12,366 fl. 

Der als Urbeber des. unlängft in Münden an dem 
Cigarrenfabritanten Reeb verübten Raubmords verhaftete 
—— Namens Georg Treiber, hat nun ein voll⸗ 
ftändiges Geſtändniß feiner nräßlichen That fammt allen 
Nebenumftänten abgelegt. Beide famen; wie er ausge» 
fagt haben fell, wegen Gelbangelegenbeiten mit einander 
in Hater, und aus Beforgnik dem Neeb-weiter. belangt 
ju werten, ermorvete Treiber benfelben, und beraubte ihm 
noch nachher. 

Münden, 12. März. Nah den Nachrichten, vie 
aus allen Theilen tes Landes bier eintreffen, wird in 
diefem Jahr die Auswanderung nach Amerifa auch bon 
Bahern aus weit jtärler werden, ald es je im einem tec 
Borjahre ver Fall war; fie beginnt auch fchon jegt, in 
fo früjer Jahreszeit, und befchräntt fi nicht mehr bloß 
auf die ſränkiſchen, fontern and aus ven ältern Provin« 
zen Bayerns, aus reichen bieher nur wenige aue gewan⸗ 
dert ſind, ** ganze Geſellſchaften ven heimaſhlichen 
Boden, um jeuſeits des Meeres ſich eine neue Heimath 
zu grüuden. 


Die Minifterkrife, in welcher wir uns feit mehreren 
Tagen befanden, ift glüdlih und ohne weitere Folgen vor« 
übergegangen. ever, der es mit dem Laude wohl meint, 
wird fih deſſen nur freuen föunen, ‚Ueber die Dauer des 
Landtags ift bis jegt noch gar nichts Zuverläjjiges ber 
Int, Da in den nädhften Tagen neue und darunter 
einige fehr wichtige Gefegvorlagen gemacht werden follen, 
fo gewinnen vie Gerüchte von einer abermaligen Bertugung 
allerdings an WBahrjcheinlichkeit. 


Durch Mainz famen am 10. Mir; abermals 700. 


Auswanderer nah Amerila, aus Baden uno Würis 


er : 
Su Berlaufe des geftrigen und worgeftrigen Tages 
find in Mannheim über 700 Auswanderer eingejchifft 
worden; am Abfahrtsorte der Dampficiffe waren ganıe 
2* von Effelten derſelben aufgeſchichtet; es find gro» 

entheild Nürnberger, die faſt alle den Weg über Häpvre 
nehmen. — In unferm, Hafen werden täglich mebrere 
Schiffe mit Getreide audgeladen ; ein wirklicher Mangel 
aljo wohl nicht vorhanoen, und das Steigen der Preiſe 
nur eine Folge der Speculation. 


Bayeriſcher Landtag. 
Neunundneunzigfte öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten am 13. März. Es wurde juerft burch ben 
ern Minifter des Innern ein Geſetzentwurf vorgelegt, 
Durch welchen ber Urt. 5 des Ablöfungsgefeges, welcher 
von den Weiderechten handelt, bezüglich ver zmangsweiien 
Anfhebung und Ablöfung, näher erläutert wird. — Hier» 
= folgt Berathung über einen Antrag des Abg. Kolb, 
dahin lantend, daß die Beftimmung: „Cine Haftung ver 
Gemeinden für Erfag des Schadens bei Hufläufen . und 
Zumulten findet nicht ftatt‘, wenn bie zufammengerottete 
Menge, welche die Beſchädigung beging, aus nicht beur⸗ 
Laubten Solvaten beſtand; die Pflicht des Schavenerjuges 
bt vielmehr in biefem Falle an ben Staat über ;“ 
ftighin auch für die Pfaly Geltung habe. Minijterial« 
sth v. Molitor äußert fih dahin, daß das Mini— 
um erwägen wolle, ob man nicht das ganze biesjeitige 
ufrubrgefeg in bie Pfalz übertragen werde; mit dem 
Antrag ‚des Abg. Kolb aber fei das Minifterium nicht 
einverftanben, Kolb's Antrag wirb übrigens einftimmig 


angenommen. — Hierauf lümmt ein Antrag des bg. 


Weiß auf Abänderung (Kürzung) ber Finanzperioven zur 
. Beratung, Es follen nämlich jtatt der bisherigen feche- 
jährigen — breijäbrige eingeführt d. h. ven 
Ständen ſoll ein breijähriges Budget vorgelegt unb bie 
treten Steuern darnach auf 3 Yahre verwilligt werben. 
ach einiger Debatte, in welcher ſich insbeſondere Heine, 
Ruland und Laſſaulx gegen, Thinnes für den Antrag 
ausſprechen, und nachdem der Referent, Abg. Geiger, noch⸗ 
mals den Antrag beantwortet hatte, wird derſelbe mit 102 
egen 13 Stimmen angenommen. 


Reueftes. ’ 

Schwurgerichtsfigung für das I. Quar: 
tal 1852, —* wurbe bie. Schwurgerichtsſitzung für 
das laufende Quartal eröfjuet. Nach einer kurzen, aber 
herzlichen Anrede. vou Seite des Präfidenten, Hrn. Appell.» 
Gerichts-Rathes Grafen von Spreti, wurbe zunächft zur 
Prüfung ver von Gefhwornen eingereichten Dispenfations- 
eluche gefchritten; es waren im Ganzen 11 folder Ge- 
ude, darunter eines von einem Erſatzgeſchwornen, einge 
laufen, und wurben fänmtlih bis auf eines für gegrün- 
det erflärt. Durch den hiedurch verurfachten Ausfall von 
Geſchwornen mußten drei der Erfaßgefchwornen beigezo- 
gen werden. — Der beutige erfte Fall hat rine Anklage 
wegen Verbrechens ber Körperverlegung mit nachgefolgtem 
als wahrſcheinlich vorauszufehendem Tode zum Gegenftanve, 
deſſen der 29jährige Tedige Schifftnecht Matthäus Huth 
von Lengfurt angellagt ir Aus ver Anflagefchrift er- 
gibt fih in Kurzem Folgendes: Etwa 14 Tage vor bem 
12. Oltober v. 98. entjtand in Schweinfurt in bem Schöne» 


mann ſchen Wirthichaftslofale in der Brüdengaffe pwiſchen 
dem Angeklagten und‘ dem I9jährigen ledigen Taglöhner 
Koncad Bollmanı von Kirchlauter ein unbebeutender 
Wortwechiel, welcher damals aber beigelegt worden ift. 
Am 13, Oltober am num der genannte Bolkmann wieder 
in das Schönemann’sche Wirthſchaftslokale, wo Huth ſchon 
aut mehreren Kameraden faß, und Bollmann fih an ihren 
Tiſch dazu fegte. Hier kam die Sprache wieder auf den 
vor 14 >. ſtattgefundenen Streit, und rief zwiſchen Volf- 
maun uno Yuly einen lebhaften Wortwechiel bervor. Volk⸗ 
mann entfernte fih, kehrte aber unglückfeliger Weife mach 
kurzer Zeit zurüd, was von Huth und feinen Kameraden 
als eine Herausforderung angefehen wurde, und jur Folge 
hatte, daß dieſe fich verabreveten, ven Bollmann zu mide 
handeln. Am mwüthenditen dabei geberbete fich Huth; er 
ftieß fein Meſſer in ven Tiſch, und fagte dazu: fo wahr 
als dies Mefjer bier fteckt, befimmt er heute noch feine 
Diebe; auch wetzte er am Editeine fein Meifer, und ftieß 
dazu eine Drohung aus, Ale inzwifchen ver Streit 
wieder erhob}, ſchidte der Wirth ſchneil nach Polizei, die 
aber ſchon zu fpät eintraf; denn inzwifchen hatte Bolt» 
mann das Lolal verlaffen wollen, als er aber merfte, bag 
feine Gegner iym auf dem Fuße folgten, fand er gerathen, 
dahin zurüdzufehren, und ſetzte fih im Vorplage zu meh- 
reren Fuhrknechten. Hier verfuchte ihm Huth hervorzurei» 
Ben, Bolfmann trat freiwillig Binter bem Tifche hervor, 
ward aber fogleih von Huth und feinen Kameraden vor 
bie Wirthſchaft hinausgebracht, wo alle auf ihn Losfchlugen 3 
Vollmann rief „ich bin geftoden‘; c# gelang ihm endlich, 
fich aufzuraffen, und fortzufpringen, er warb aber verfolgt, 
und fortwährend mißhanvelt, bis er einige Schritte weiter 
an einem Haufe zufammenftärzte, und unter den Händen 
der herbeigeeilten Berjonen ftarb. Der Reichenbefund ergab 
mehrere Mefferftiche, worunter einer im Rüden bis im die 
Lunge ging, und vom Gerichtsarjte Dr. Mert für abfolut 
toͤdtlich erklärt wurde. Huth ward als verbädhtig der 
That ſogleich fejtgenommen, und man fand bei ihm ein 
im Griffe feſtſtehendes Meffer, das mit But befledt war. 
Anfangs Läugnete er die That, fpäter gab er ſich jedoch 
unumwunden als den Mörder Volkmauns an, indem er 
eingeſtand, den gr in den Rüden gegen denſelben ge 
führt zu haben; doch will er betrunfen geweſen und von 
feinen Kameraden (welche wegen Rörperverlekung mittelft 
Wuffe vor tie einichlägigen Gerichte verwiefen wurden) 
zur That aufgereist worden fein, (Fortſetzung folgt.) 
Bei beu während gegenwärtiger Schwurgerichtsperiobe 
borfommenven Verhandlungen gegen Schriftfeger ohne 
und Buchhändler Köpplinger, wegen Prefvergehen, wird 
dem Bernehmen nad für Erfteren der f. Apvolat Titus 
don Bamberg, für Letzteren ver Goncipient Herrmann 
von Münden als Bertheidiger fungiren. — Unfere Schwur« 
gericht6-Lofalitäten haben in Bezug auf bie Zimmer für 
bie Richter, Geſchwornen und Zeugen durch einen gänjli« 
—— Umbau eine bedeutende Verſchoͤnerung 
alten, 


Am Fünftigen Donmerdtage lommt auf unferer Bühne 
eine intereffante Novität zur Auffährung, das Drama 
„Jacobea“, deſſen Berfaffer der Sekretär bei ber biefigen 
t, Regierung, Hr. Knorr, gegenwärtig unter uns weilt. In 
bemfelben wird Hr. Dahn die Hauptparthie übernehmen. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 13. März 1852. 





Nedigirt wub verlegt von Tb. Bauer 
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Anltündigungen 


AVIS FÜR DAMEN. 
Die erfte und größte 


Damenmäntel- & Mantillen- Fabrik 


von 


J. Asch & Löwenstein 


and Paris und Berlin 
bezieht zum erften Male vie hieſige Meſſe, und empfiehlt einem hochgeehrten biefigen und auswärtigen Publikums 
ein nach ben neueſten PBarifer Movellen angefertigtes reichhaltiges Lager von ‚ 


Mantillen, Pifits, Rad- Prophei-, Andora- 
und die fo belibten Frübjabre:Maäntel in 
Sammet, Seide, Changeant, Atlas, Moirde, Zephir, Lama, Cachemir, 
unb anderen ſehr beliebten Stoffen. 
Indem wir bei reeller Bebienung die billigften Preife verfprechen, laben wir ein hochgeehrtes Publilum zur 
gefälligen Auſicht hiermit ein. 


MS Verkaufs - Local: IT 
Dom; und Schuftergaite : Ecke im Haufe des Herrn 
Johann Michel Müller, eine Treppe hoch. 


&, Strebel & Comp., Strohhutfabrifanten 


aud Drespen und Bayreuth, 

beziehen zum erften Male die hiefige Ojtermeffe mit Herrn:, Damen: un Kinderhüten; verlaufen 
eu gros und en detail: N 

1) Stalienifhe Damenhüte von 1 fl. 36 fr, bis 5 fl. 

2) Borduren= und Filet Damenhüte von 1 fl. 36 fr. bis 6 fl. 

3) Brüffeler und Deutſche Strohhüte von 48 fr. bis 1 fl. 48 fr. 

Da wir bei gefhmadvoller und foliver Waare nur die neueften Mufter zur Meſſe bringen, und vie billigften 
Breife ftellen fönnen, fo laden wir zu recht zahlreichem Zufpruch ganz ergebenft ein. — Abnehmer größerer Partieem 
genießen noch befonveren Rabat. 
Die Bude mit obiger Firma verfehen, befindet fih am Cingange der Plattnerägaife. 
— nase ö— — — —— ——— — — — — 


* 





0: IK Der neue Gourd im 

find während der Mefie in der erften Bude im Kürfchnerhofe am Neu, beninnt nad ber füllen — 

münfter zu haben Hamburger un Bremer (igarren. re 66 bittet um jahleeihe Anmeldung 
1000 St. Bremer Ar. 1. fl. D. 100 St. fl. 112 kr. Jerwits- Ländor: > 
21000 St. La Rosa fl. 10, 100 St. fl. 1 12 kr. Tanze u. um: ehret. 
2 a = Faına fl. 12. 100 St. fl 118 kr. Kapengaffe Nr. 354. _ 

t. Aquillas fl. 14. 100 St. fl. 1 kr. 

1000 St. Alamantratos fi. 18, 100 St. fl. 2 „Bekanntmachung. * 
1000 #t. LaIndustria fl.7 30 kr. 100 St. fl. 2 den 17. Dt) 1. 96. werden In tem 
33 —— —— —— * er - = Güterwalve Forft und Dänig sı Stück 


Eichenftämme, jtehend, verjteigert. 


bis A. 60 per 4000 Stück, — — — 
ä u EEE 70T ET — ichae i VBonſt. 
Sigmund Weiss aus München) — attes Hat wid 


macht vie ergebenjte Anzeige, daß er mit feinem reich affortirten großen] E Donnerötay den 18. März rd 9 Uhr 
Herren: Hleider:-Lager;? in, zart niot dem Sucthaufe 
babler augelommen und wie früher am Markte bei Herrn Privatier n u ein * guter Schweins ⸗ 

Scheuer zu moglichſt billigen Preiſen verkauft, wozu höflichſt einladet trog zu verkaufen. 
\ Sigmund Weiss aus Münden. M. Mainhart, Seilermftr, 


unnnnmu NM — vw: nannaamanannnnaunnng 


— der Domſtraſſe bei — — — 
Herrn Sofephb Weber über eine Stiege. 


Es find mir von einem Hantlungshaufe, das zur Kortbejchäftigung feiner zahlreichen Arbeiter bedeu—⸗ 
tende Rapitalien bedarf, 14 Sijien Xeinenmwauren. übergeben worden, um dieſelben fofort gegen baare Zah: 
lung bedeutend unter ven gewöhnlichen Preilen zu verkaufen. Es bietet fich biervurch einem geehrten Publikum 
Gelegenbeit, gediegene Wagaren wirflich billig einzufaufen. Cs wird namentlich erfucht, * 
Anzeige nicht mit Diden in gleiche Categorie zu bringen, vie häufig erlaffen werben, um nur heranzulocken 
Was vie Billigleit unbetrifft,, fo wird der bier unten folgenve Preis Courant jerem Anſptuch mehr als der 
nügend erfcheinen und wird ſchon eine unbefangene genaue Prüfung jedem tie Ueberzeugung gewähren, daß 
Betreffs der wirklichen Gediegenheit bier feine gewöhnliche Marltwaare vorliegt, ſondern eine folche, wie man 
m — Ks verfaufen pflegt. 


" Da ich als fremder jedoch nicht voraugſetzen laun, daß man meiner Verficherung, tie Leinwand 
fei auch — jede Beimiſchung von Baumwolle, ohne Weiteres Glauben ſchenken wird, fo 


me ich 200 Thaler Go!d Demjenigen, Der in irgend einem meiner 
Stücke Leinwand, Die geringite Baunwolien:Miichung vorfindet, 


außerdem laſſe ich noch das bewährtefte Mittel folgen, wodurch jeder Käufer biımen einiger Minnten fich ſelbſt 
überzeugen kann, ob er Leiten gekauft oder nicht. 


€. G. Kinds Verfahren, weldes nach tem Urtheile von Karmarſch (Bolytechniſches Eentral- 
Blatt 1847 Seite 497) von allen befanuten das ficherite ift, beitebt in kurzen Worten darin, daß man bie 
mit warmen Regenwaijer ausgewafchene umd gut getrocknete Probe jur Hälfte, je nach der Stärfe des Ge- 
webes, eine bis drei Minuten lang in englische Schwefelfäure taucht, fie dann in Waller legt um vorſichtig 
mit den Fingern reibt, es loͤſen fih alsdann die Baumwollenfäden auf, die 2einenfäden bleiben. 


Perzeichniß der Preife. 


1 Stüd gute Fräftige dicht gewebte reine Leinen 59 bis 60 biefige Ellen für Hemden, Kinderwäſche, i 
Jacken ze., bisheriger Verkaufspreis 20 fl. für 14 fl., ein Stüd von 29 bis 30 Ellen ſür 7Y/, fl. — 1 Stüd 
bolländifche Leinen mit runtem egalen Faden, ſehr kräftig und fernig, von 58 bie 60 Glen , Bisberi- s 


i 
5 
= 
3 
ger Bettaufspreis 26 fl, jept für 16 fl, feinere Sorten 18, 20 bis 25 fl. — ı Stüd Zwirnleinewand 
y 
ka 
2 


ann 


zu feinen —— breite Sorte, dichte und egale Weberei mit vorgüglicher Mieifterbleiche für 19 bie 3 

35 fl. — Brabanter Zwirnleinewand, das Stüd von 60 Ellen, für elegante Herren: Oberhemben, 

Chemifets ıc. für 21, 23, 26 bis 38 fl. — Hanfleinewand, jewere Sorte, zu Bettwäſche und fräftigen 
——— Rafenbleiche, 20, 22 bis 25 jl.; feinere und jeinfte Sorten zu 28, 30, 35 bis 48 fl. — Maſen—⸗ 
leich : Zwirnleinen für ı8 bis 25 fl. — Ereasleinen für 13 fl. bis 30 fl. 


Zifchzenge. 

Ein Drill: Geded mit dazu pafjenven Servietten ohne Nath, fehr ſchöne Mufter für 3 fl. 50 fr.; 
Dergleigen ein Drill: Gedeek mit 12 dazu paffennen Servietten, das Tiſchtuch # Ellen lang, ohne Nath, 
Servietten aroß und neue Mujter für 7 fl.; Tiſchtücher obne Nath zu S bis 10 Perfonen von 1 fl. 
12 fr. an; Ein feines rein leinenes Damaft: :Geded mit6 Servietten, höchſt elegante neue Blumen-Muſter 
für 8 fl.; Dergleihen mit 12 Servietten 16 fl.; Feinere Sorten 19, 20 bis 25 fl. — Handtücher, bas 
halbe Dinenv für 2 fl; Feinere, das halbe Duzend 2 Sl. 30 fr.; Ganz feine breite Sorte 3, 4, 5, 7 bie 
9 sl. das Duzend. 

Zafchentücher in reinem Leinen. 

Ein halbes Dugend Tafcbentücher in reinem Leinen, früherer Verfaufepreis 2 fl. 50 fr., jest 
für 1 fl. 30 ke.; maps Sorten, das halbe Duzend 2, 3 bie 4 jl.; Dergleihen im feinften hoil n⸗ 
diſchen Leinen für_3 3m, 4 bis 5 fl. das halbe Duzend; Be (Dichter franzöſiſcher 
Battiſt) das halbe Pag 3 fl, 44 a bis 5 fl; Klare Battifttücher, das balbe Dıenp fl. 
45 fr., 3'/, fl. bie 7 fl; Tiichdeek en in Grau, Ehamoi; leinene Kindertafchentücher 20.5 
Eine Barthie Flachögarn: Sausmacherleinwand, bisher verkauft für 38, 30, 54, 38, 44, 50 ımp 
60 fl., für 19, 21, 25, 27, 33 und 40 fl. 

Beftellungen von Außerhalb werden franco erbeten. Gefchäftötreibenden und 
Privatperjfonen , welche größere Einkäufe machen, werden die üblihen Procente ab- 
gezogen. 


— BVerfaufslofal in ver Domftrafe im Haufe des Parapluisfabrifan- 
ten Jofepb Weber * eine — 


früher Zachſe Hirſchfeld. 


— —— 


———— — — — —— —— — — — — — —— — — — — — —— — — — 

Es iſt eine Auslage mit Rega⸗ Zu seinem Monatsdienſt wird ein Bei einem biefigen Glajermeifter 
lien und andernKäften billig zu vers ſolides Mädchen geſucht. lann ein Junge in die Lehre treten, 
Kaufen. Näheres in ber Exp. d. Bl. Näheres in der Erpebdition d. DI. Näheres in der Erpebdition d. BI, 





3.2 


Nachricht für Auswanderer nad) America. 
- Dur die Herren Be: 
Knorr & Soltermann in Hamburg 


werben Auswanderer auf Das prompteite mit Den rühmlichft befannten Packetfchiffen 
des Herm Rob. M. Sioman und anderen ausgezeichneten Schiffen im Jahre 1852, wie 


Folgt befördert: i 
von Hamburg direct 


Nah New-York am 1. & 15. jeden Monats des Jahres. - 
„ New-Orleans »„ 1& 68. April, 1. & 15. Septhr., 1. October. 
" ueheck „ 1 & 15. April, 1. & 15. May, 1. & 15. Jum. 


= alveston in Texas „ 1. & 15. April, 1. & 15. Sepibr., 1. October. 
„ Mndianola in Texas „1. & lö. April, 1. & 15. Septbr., 1. October. 
Die Preiſe werden ſtets billigt geſtellt, und ift darin eine gute Verköſtigung mitbegriffen. 


Außer obigen Erpedirionen, und um vieljeitinen Wünſchen nacbzufommen, werben bie Herren 


Knorr SW Holtermann 


am 95. April. 25. Juny & 1. August 
auch ſchone erfter Klaſſe ſtehende iffe von "nach New-Vork mit Beköſtigung und 
Ginrichtung nad jüdiſchem Ritus, umter Aufficht und mit Genehmigung des Hamburger Oberrabbinats 
befördern und billige Paſſage-Preiſe jtellen, worauf alle ' 
trengaläubigen Jiracliten 
hiedurch bejonderd aufmerfjam gemacht werben. 


Wegen ben Bedingungen und ben Sciffäfontraften beliche man fich zu wenden an 
Carl Mayer, 





Agent 
in Würzburg. 
Bene Fee Fe Sehe en een 2 einen Fre ee ne ec he 


N 


‚große Kleider - Magazin! 





v n 


Gebruder Braun aus Münden 


bezieht die biefige Meſſe wieder mit einer großen geſchmackvollen Auswahl 
der neueſten Herren-Kleider. 


Das Bertrauen, deſſen ſich unſer Laget ſeit vielen Jahren hier zu erfreuen hatte, laͤßt uns auch 8 
ferner die Hoffnung hegen, daß wir die und Beehrenden bejriedigen, indem wir bei guten und modernen $ar 
Stoffen, verbunden mit dauerhafter, folider Arbeit, die nachfolgend billigen Breite geftellt haben. N 
Schwer wattirte Tuch-Burnusse (Sac:Baletot) a fl. 15-20; UVeberzieher (Tweens) 5 
‚von Boufsfin, Sibirienne, Tuch und andern Stoffen a fi. 8--235;5 Kapuzen ä fl. 8-14; Feine 
> Tweens für Frühjahr, Sommer und Herbft, von feinen Tüchern, Drapp, Cachemir und den neueiten 28 
A Boufsfins A fl. 10-20; Tweens in Gaffinetts'und Keinen a fl. 3—10; Röcke in feinen Tüchern 
Fa fl. 13-235; Tuch-Joppen ä fl. 7—ı2: Reise», Haus- wm Comptoir - Rücke 
& a fl 3-7; Beinkleider von den neueſten Boufsfins A fl. 5—12, in Satine, Tuch und Sommer: 

* 


> 
"Sr 


—— 


— 


* 
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Steffen a fl. 2-7; Gllets in Seide, Sammt, Gahemir und Boufsfin a NM. 1 30 fu — Il. 6; \ } 
Sehlaf-Röcke neueſter Bacon in guten Wollenftoffen a fl. 4—10; Knaben- Anzüge in ver 58 
ſchiedener Auswahl. N 
\ 

I 


Berfaufs:Lofal wie früher bei Herrn Kaufmann Wirfching, 
Domstrasse Nro. 557. 


* 
— EIN 






256 
Mein Lager aller Sorten amerikaniſcher und- deutſcher 


igarren 
befindet fich nicht mehr wie früher auf dem Kürſchuerhofe, ſondern 
Bomstrasse vor dem Hause des Herrn Goldarbelters Riesing. 


B. Hirfchmaun, jun. 


Tabak- und Gigarren-Fabrifant. 


Jakob Elissen 


beſucht wieter dieſe Meffe mit feinen Portefeuille-Waaren und einer 
vn wolfeiler — —— für Damen, 
ie Bude befindet fi) auf ver Domftraße vor’'m Sternplaße, 
Ih bringe einem verehrungswürdigen Publitum vie ergebenfte Anzeige, 
daß ich zur gegenwärtigen rg ea ein reich affortirted Lager 
fomoyl in trens als in Damenartirel unterhalte, und bitte daher 
um zahlreichen Beſuch. 
S. Schlenker 
aus Heidingsfeld. 
Auch bringe ich zugleich vie ergebenfte Anzeige, daß ıch das aarens 
lager bes — ——— —— — in Tuch und ächt 
elefelder Leinwand käuflich am mich gezogen habe, und bin im Staude 


zu billigen Preifen anzugeben, 
S. Schlenker. 
Mein Verkaufslokal befindet fi) wie früher bei Herrn U. Söder, 
Dierwirth in ver Glockengaſſe. 


Um es Iedermann moglich zu machen, fit Das Angenehme eines Bils 
des zu verichaffen, habe ich mich entſchloſſen, meinen bedeutenden Vorrath 
zu enorm billigen Preiſen abzugeben. 

Berliner Genre - Bilder die 
1 f., jetzt 30 und 36 fr. pr. Stüd. j 

3000 Stück schwarze Bilder, zum Goloriren für Rinder ger 
eignet, früher 3 fr. pr. Stück, jigt 30 fr. pr. Dusend. 
Goldleisten 00 © 1 en gros & en detail zu dem billigften Preiſen. 


Stand: Dem „Schönbronnen“ gan 


neueften Mufter, früher 48 fr. und 


E. Burkhard aus Erfurt. 


KROESRERGECH RECHTE 
So 
Ko} 
: 


Dem hochgeehrten biefigen und auswärtigen Publilum habe 
kJ 





ich die Ehre ergebenjt anzuzeigen, daß mein 
Gold- und Silber-Waarenlager 
auf das Bollftänbigite affertirt ijt, und bitte um geneigten Zufprud. 


Peter Ernst Lämmlein, Gold- u. Silberarbeiter, 
imKürſchnerhof Ar. 392. 


ERCKSRRTEERRERH BOB CREERIHORICHOTTIETR 


Gute trockene Fleinfeife,. 6 Pfund für einen Thaler, 
Kernfeife beſter Duatitat, 5°, Pfund für einen Su: 
verfauft 3. Köhl, Seifenfieder in der Eihhorngafie. 


Wir empfehlen zur geneigten Abnahme die meuefte Sendung parifer 
Strobbüte, jever beliebigen Art, umd ift uns möglich, ſolche zum Fabrit- 
preije zu erlaſſen. 

‚ _NB, Yeltere Hüte werben bilfigft new umgenädt, gewafchen und facenirt. 
KM. «& Ph. Goldschmidt,- 
Schuſtergaſſe. 
Betfonntmachung. 

(Bieberepren.) Forderungen an ven Kudlaf des Bauern Johann 
Michael Bachmaher von Bieberehren, welcher mit Margaretha, geb. Deppiſch 
in erſter und einziger, jedoch linderloſer Ehe ftand, find am 

Freitag 2. April I. Is. feüb 9 Uhr 
unter dem Rechtenuchtheile der Rıchtberüdiichtigung bei Vertheilung ber Maſſe 
dahier anzumelten, 
Aub, 8. Wär; 185?. . , 
Königlides Landgeridt. 
Derr, Lor. 


Gute trodene Harzfeife 
das Pfund 14 fr. bei 
Gg Gebring, 
Eihhorngafle Nr. 68. 


Berfteigerung. 

Mittwoch a 17. Sir und 
an den folgenden Tagen Nachmits 
tags halb zwei Uhr werden im Hin» 
terhaufe des Wallfiihes 2. Diftr. Nr. . 
235 Ponımerdgaffe über zwei Stiegen 
mehrere gut erhaltene Meubles, Bet» 
ten, Wilke und fonftiged Hausge⸗ 
räthe gegen gleih baare Zahlung 
veriteigert. 

Eine PBeamtenfamilie wünſcht ein 
ober zwei mohlerzogene Mädchen 
vom Lanze im Koft und Logis zu neh⸗ 
men und erbietet fich benfelben Unter» 
riht im Weißnähen, Kleidermachen, 
Zuſchneiden, fowie überhaupt in allen 
weiblichen Arbeiten gründlich zu er« 
theilen. Näheres im 5. Diftr. Nr. 248. 

In ver Nahe von Würzburg, am 
einer gelegenen Straße, ift ein Saft: 
baus in gutem baulichen Zuſtande 
mit 10 Zimmern, wovon 6 heikbar, 
mit zwei Nebengebäuben, dann Stal» 
lung zu 24 Pferden und 16 Morgen 
Geld, aus freier Hand zu verfaufen, 

Näheres in der Exped. >. DI. 


Eine gefegte Perſon, welche aute 
Hausmanndfoft fochen Fann und lich. 
auch allen andern häüuslihen Ber» 
richtungen unterziebt, wird gefucht, 

Näheres in der Grpedition db. Bl. 

Fine tühtige Köchin mit fehr 
uten Zeugniffen verjeben, ſucht aufs 
el Ditern placirt zu werben, Nähe» 
res in der innern Grabengaffe Nr. 193, 
über 3 Stiegen. 


Eine Magd, melde gut fochen, 
ſchoͤn nähen, firiden und jpinnen fann, 
fucht auf nächſtes Ziel einen Dienſt. 

Näheres in der Grpebition d. BL 


Ein ordentlihes Mädchen wirb 
in Dientt zu nehmen gefucht. 

Näheres in der Erped. d. BI. 
8 iR ein Sadtuc gefunden wor» 
den. Näheres Büttnersgafle Rr, 326. 

Gin gutes Wett ift billig au ver⸗ 
faufen. Im der Kettengaffe Nr. 17. 


Ein fhönes Yogis von 3 Zimmern, 


Kühe, Magblammer und sellerab=- 
theilung ift ım 3. Diftr. Mr. 128 auf 
den 1. Mai zu vermietben, 


Im 2. Diſtr. Re. 519 it ein jhö- 
nes Meyanen:Quartier billig zu ver» 
mietben. 


Zwei ſchon meublirte Zimmer mit 
Ausfiht aur den Main find zu vers 
miethen im 5 Diſtr. Ar. 52. 


mm m —— 

Dis Haus Nr. 485 in der Bütt« 

nersgaffe iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
laufen. 


Neues Adresshandbuch für die Stadt 
Würzburg. 


Das Voll'sche Adress-Handbuch für die k. Kreishaupt- und Uni- 
versitäts - Stadt Würzburg und die Festung Marienberg ist bei dem 
Verfasser auf dem Polizeibureau zu erhalten. : 

Würzburg, den 11. März 1852. . . 


Unterzeichneter. conceſſionirter Bote aus Münnerjtadt, logır 
von Samdtag den 20: März an im Gaflhofe zum „Einhorn“, 
fommt früh um‘ 8 Uhr, und fährt Abends um 6 Uhr wieder retour, 


J. Schaut, Bote 


aud Münnerftabt. 


— — — — — — — — — — — — 
Paul Halm’s vetauft Ir .. Preifen: Roft, grieh.-veutich. 
und beutjch-griech. Lexilon in 2 Bänden fl. 3 30 fr, 

Anti uariat Riemer, —** Lexilon in 2 Bden. fl. 3. 

an der Universität &eorges, veutfch-latein. Lerifon in 2 Boen. fl. 3. 
Kärcher, latein, Schulwörterbuch 30 fr. Gradus ad Parnassum vd. Conrad 
57. Mozin und Eiſenbach, franzöſ. Wörterbuch 54 fr. Pezzl, franzöſ. 
Taſchenwörterbuch 54 fr. Gerlach, franzöſ. Weſtentaſchenwörterbuch 54 ir. 
Thieme, englifches Tafchenwörterbuh fl. ı 30 fr. Diegl, Taichenfremo- 
wörterbuch 36 fr. Kaltſchmidt, vollftänd, Geſammtwörterbuch der deutfchen 
Sprache aus allen ihren Munvdarten und mit allen Fremdwörtern 1850 ftarfer 
Quartband fl. 3 30 fr. Abraham a St. Clara, Judas der Erzjchelm. 
26 Thl. fl. 3 30 fr. Goffine, Unterrichts- und Erbauungsbuch fl. 1. Degg, 
Korographie der großherzogl. Hauptftant Würzburg 54 fr. Carus, —* 
zur Entwicklungsgefchichte ver Seele. (ftatt fl. 2 fl. 3 30 fr. Römiſcher 
Katehismus in's deutfche überſetzt 54 fr. Der Selbſtarzt, oder Doktor und 
Apotheker im eigenen Haufe 30 fr. ——— neueſte Poſt⸗ und Reiſekarte von 
Deutſchland 1851 26 fr. Martin, Lehrb. d. kathol. Moral 1850 (ſtatt fl. 5) 
fl. 3. Geograph. und geſchichtl. Bejhreibung von Dceanien over vem fünften 
Welttheil 2 Boe, mit 170 Abbildungen und Karten (Statt fl. 12) fl. ı 45 fr. 
Lehner, bayer, Hypothefenamts-Orbnung fl. 1 30 fr. Hegel, Philoſophie bes 
Rechts fl. 1. Cahagenet, die Geheimniße des Jenſeits oder die Fortdauer 
nad dem Todte und die Berufung ber Verjtorbenen 2 Dre. 1951 (jtatt fl. 3.) 
f.ı 5% 9% J. Wagner, ver Staat 54 i. Wunder und Geheimnifje 
ver Geiſterwelt (er 1 fl. 45 fr.) 45 fr. Büffon's, Naturgefchichte der Bier- 
üßer 2 Byee. mit 138 in Stahl geftochenen Tafeln, Abbildungen fl. ı 45 fr. 


An Dienstag den 23. März I. I. Nachmittags 2 Uhr 
werden im 2. Diſtr. Rr. 311 gegen baare Zahlung die zur Berlaffenichaft 
der verlebten Anna Braunmwart gehörigen Hausgeräthichaften verfteigert, 


wozu Stricholiebhaber einladet 
Würzburg, den 15. Mär; 1852, Das Zeitamentariat. 


Unterzeichneter bringt zur ergebenften Unzeige, daß er feine Werkſtadt im 
der Diarktgaffe verlafien, ‚und eine andere, im Haufe des Herrn Köchel in ver 
Eichhorngafje bezogen hat, und empfiehlt beſonders feinen Vorrath au Ötroß-, 
Rohr» amd Weivenftühlen beftens, wie auch im jonjtigen fertigen Schreiner« 


Ürbeiten. 
Motth. Fuchs, Schreinermeiſter. 


Bir Unterzeichneten fühlen und verpflichtet, im Namen der Gemeinde 
mitglieder biemit unfern innigften Dank dem von uns geliebten und geach—⸗ 
teten, num —— hochwürdigen Herrn Pfarreiverweſer Joh. Adam 
Bid, abzuftatten. Wir vermögen es nicht, Ihm für Sein, leider nur viers 
monatliches Wirken in hiefiger Gemeinde, für Seine ununterbrodene, uns 

“ eigennügige Thätigkeit in Bezug auf zwedmäßige Einrichtungen in der Schule 
und im Kirchengoitesdienſte, Daun für dem raltlofen Eifer als Armenpfleg- 
ſchaftsrath, worurd er ſich ein un Denkmal in unfern Herzen pflanzte, 
Ir danfen. Schmerzlihd war der Augenblid, in welchem biefer edle Men, 
chenfreund uns entriſſen ward, beſonders nachdem Er eine halbe Stunde 
weit von ber Schuljugend und vielen Erwachſenen zu Seinem neuen Ber 
—— ‚mit thränenden Augen begleitet wurde. 

ohne Bett Ihm, was Er an uns that! 
Trennfeld, ben 9, März 1852. 
Die GemeindeBerwaltung. 
Huth, Borfteher. 
M. Uehlein, Stift.» u. A.⸗Pfl. Adam Versbach. 
Schweifard Keller. Johannes Beyer. 
Michel Uehleint Johannes Endres. 


Für die Armen im Speſſart 
und an der Mbön find bei ber 
Revaction des Stapt- und Lanpboten 
an 

ransport: 2771 fl. 511%, fr. 
Don der Gemeinde Gelversheim durch 
das k. Landgericht Wernech, nad Abe 
zug von 10 ir. Porto 27 fl. 38 hr. 
son der Kirchengemeinde Dttenbofen 
Delanots Windsheim, nad Abzug vor 
3 kr. Porto 16 fl. 6 fr. 

Summa 2815 fl. 35V, Pr. 

Eingegangen bei tem Gentral-C 
mite: von der Pfarrgemeinde Inter 
hohenried 10 fl. 51 fr., von den proteft, 
Bewohnern zu Kaltenfonpheim 20 fl. 
48 fr., von den proteft. Bewohnern 
zu Erlbach 9 fl. 6 kr., von ber Exped. 
des Offenbacher Grag und Anzeige 
blattes 3 fl. 51 ir., Dom tgl. —* 
amte Bergtbeim 1 Schfff. 1 ME. 
Getraid u. 22 fl., vom Gemeindevor⸗ 
fteber — Bieberehren: Ertrag einer 
Sammlung A fl. 3A kr, von Herrn 
Jalob Huth im Leipzi — Bei- 
träge 160 R.Th. „von 9. in 
BDotbm 3 fl. 30 fr., von dee Pfarrei 
Wolfsmünfter durch Hrn. Pfarrer Liſner 
dort 11 fl., vom Magiftrat Viechtach 
in Ried n 13 fl., eine Wette 
in Franlenberg 48 kr., eine ſchon früher 
eingegangene Sammlung in Franfen- 
berg, Ippesheim, Gedenheim u. Reufch 
durch ihren Rentenverwalter Spieß in 
Sranfenberg amsgeliefert 22 fl. Vom 
Borftand des Gentralbilfs- Gomitees 
wurden unterm heutigen an die Sol, 
Gerichte Hilders, Rothenbuch, Alzenau, 
Baunach, Weybers, Bifchofeheim, Brül⸗ 
Tenau, Lohr, Afhaffenburg, Orb, Rotben- 
fels und —— zur Anſchaffung 
von Saatgetraide und Errichtung von 
Suppenanſtalten überſendet 15 fl. 
Ebenſo wurden nach Alzenau 3035 Pfd., 
nah Baunach 1518 Pfr. verſchiedene 
Viltualien übermadt, unb vom Zwei 
Gomite in Neuftadt a/S. ungefähr 
Zten.. pesgleichen an das Kgl. Land» 
gericht Hilders überwiefen. 

GBeriötigung.) Zu den in N. 58 
d. Bi. aufgeführten Beiträgen iſt noch 
ein folder von an 45 fr, von Hrn. 
Pfarrer Geis in Unterkeinbady beis 
ufügen ; je ift ein in bemfelben 

latte anfgeführter Beitrag der Pfarr 
rei Kleinheubach zu 21 fl. 41 fr. dar 
bin zu berichtigen, daß derſelbe ſich 
nur auf 12, 41 fr. beläuft, 

Die fo febr berühmten @&ebrüber 
Zentner’ Sübneraugens 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme 


A. Kaufmann. 
"8 wird en junger fräftiger Wann, 
welcher gute Zeugniffe bat, ale Haus⸗ 
knecht gun. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes, 


Ein kräftiger Junge vom Lande 
kann bei einem hiefigen Schreiner« 
meifter fegfeich in bie Lehre treten, 

Näheres in ver Exped. d. DI. 


Todes - Anzeige. 


Wir widmen tbeilmehmenden Freunden und Bekammten die tramige Kunde, von dem om Heutigen im 
Folge eingetretener Altersſchwäche erfolgten Ableben unjeres innigft geliesten Vaters une Schwiegervaters, 
tes fal. baher. penf. Uppellations « Gerichts. Rathes 


Caſpar Auguſtin Nüdel 


in ſeinem 81. Lebenejahre, und erſuchen dieſelben um ihre ſtille Theilnahme und ferneres Wohlwollen. 


Würjburg, am 13. Mäı; 1852, 
Unna Nüdel. 


Käthchen Diruf, geborne Rüdel, 
Stephan Nüdel, t. Kreis- und Stadtgerichts-Acceſſiſt. 
Dr. Guſtav Dir:f, f. Brunnenarzt zu Bad Kiffingen. 


Mein Lager 


in allen Gattungen weisser Waaren als: 
glatten Mells. schottischen Battist. Vor- 
hangstoffen. #lolländer und Bicliefelder 
Leinwand, Taschentücher ete. 
ist durch neue Sendungen auf das Reichhaltigste assortirt, 
welches ich unter Zusicherung billigster Preise zur geneigten 
Abnahme empfehle. 
Franz Joseph Hiller. 


= Empfehlung MR 


gepolfterter Möbel. 
Beim Unterzeichneten find alle Gattungen ganz gut 
gepolfterter Möbel um die billigften Preiſe ſtets vorräthig 


zu haben. 
Franz Tünchnmer, Tapezier, 


Rofenbackerhaus, 3 Dihr, Nr. 241, 


KIEREKEHENERIEERRISHERRUNN 


Auch fönnen Hüte im Häfner-Laden in der Nebeden- 
Gaſſe abgegeben werden. 


’ 

2 Unterzeichnete bechrt fich, ergebenſt anzuzeigen, daß das Waſchen * 
der Stroh-, Borten- un Rosshaarhiüte nebft Um- °% 

8 nähen derſelben nach neueſter Facon begennen babe, Mit der Ver: Ko 
fiherung befter und billigſter Beforgung ſieht wie in den verflojienen 6 
Jahren auch dieſes Jahr vielen geneigten Aufträgen entgegen * 
Justine Dietz, Ka 

Fr Büttnergaffe Nr. 297, dem Gafthofe sr 
% zum „Schwan gegenüber. > 
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Te" Betten-Berfauf,. =J 
Die Unterjeichneten machen bierburd die ergebene Auzeige, daß fie aber: 
mals die biefige Meſſe mit einer ſebr ſchönen Auewabl neuen gefüllten ein— 
Ichläfrigen und zweiſchläfrigen Federn- und Flaumen - Betten 
bejogen, und daß Diejelben zu möglichit billigen Preiſen, ſowie auh Bett- 
Federn zu jl. 1. 12 fr. und fl. 1. 18 fr. dad Pfund abgegeben werden. 
Das Verkaufs-Local befindet sich im Gasthause zur „goldenen 

“ans“ über dev Mainbricke. 
Bitlligheimer & Weit aus Adelsheim. 


HH 








Erwiederung 
auf Die Bemerkung im Abendblatt 
am 13. d : 
Aller Anfang it ſchwer. 
Einige auf dem NRelidenzplage 
ereriirende Recruten danfen dem 
gütigen Beobachter, und ratben ihm, 
th während der Mehzelt bei Herrn 
Opticas Wertheimer gute Brillen zu 
laufen. Ss. 


Eins, zwei auch Drei meublirte 
Zinmer, wozu auch Etallung gegeben 
werden kann, find jtündlich zu ver— 
mierben. Näherss 2. Dite, Nr, 943, 


Aremden.- Anzeige. 


Bor 14. März. 

(Adler) Klte: Eterf a. Schweinfurt, 
Müller a. Nürnderg, Scrurer u, Wannbeie 
mer a. Zürtb, Stligmülier a, Karltadt, Un» 
gelkard a. Bremen, Echeppler a. Aſcha ffen ⸗ 
burg, Derahaud a, Halver, Heiner a, Kauf⸗ 
beuern, Rarpart a. Düfleltorf, Scherrer a. 
Celn, Hofmann, Frieienhaufen u. Geyer a. 
Frankfurt a M. Klee, Rechtevrlt. a Schwein» 
fart. Bram, Oberlleut. v. Frautfurt a M. 
— (Erenbrinz) Re: Otto v. Donau, 
Hüntber u. Marfibreit. Hellmuth, Oberia⸗ 
fpefter a. München, Krapf, Revirriöriter a. 
Bilrbauen. Dr. Bfeufer a. Heidelberg, 
Eräth, Mecanilus a. Nürnberg. Steiner, 
Gutobeſ. a. Heubach. Diril, dtegl a. Ohr 
fenfurt. — (Ruff. Hof.) Se. Durchlaucht 
Graf Rechtetn m. Fam. x. Dienerichaft a, 
Holland. Herfert, Rim, a. Nürnberg. An 
drae m. Frau, Wutebef. a. Serchsheim. Mad, 
Kraft m. Fam u. Bevienung a. Nürnberg. 
Fr, Soll a Schweinfurt. — (Schwan) 
KRüte, Balling a. Rrantiurt, Start a. Ermets- 
boien, Ghünbaum a, Wiefenjelb. Eprigler a; 
Kreurmach, Lichtenisideer a, Mainbernteim. 
Oberle, Kaplan a. Eonterhefen. Bürger, 
Sicnograph a. Helmitan. — (Wittelsbas 
der Hof) Rfte: Stäber. a. Datılmaen; 
KRerten a, Amnertom, Schleicher a. Martbs 
beim, Schalheimer a. Miererliärten, Vauſe⸗ 
wein a Rimpard Meumbar, Verſtagd a. 
Schwelch im. — (Württiembergerdef.) 
Alte: Ecnnleltner a. Obernburg, Hummel a, 
Mannheim, Kch eo. Kranffert, Dr, Wırd, 
Medizinakath a. Sch veinſurt. Merretb mut 
Sohn, Gilenfabr, a, Lehr, Ebett a, Kitzin⸗ 
gen. Demrer, Redyrapralt. a. Midraffenburg. ' 


Geftorbeu. 
Gafrar Rüpel, f, Aprellationsgerichte-Ratb, 
51 Nabr a’t. 








rad von Bonitad-Buuer in Wurzbutg. 


(prezu Beilage.) 


2 u 


Seilage zu U. 64 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anltünpigungem. 


Anzeige für Auswanderer. 


“ Die von tem königl. bayeriſchen hohen Staateminifterium bes Innern für das Königreich 
Bayern longefficnirte 5 


General: Agentur 


der regelmäßigen amerifanifhen Poſt-Schiffe 
zwiſchen 


London & New-York. 


von 
Carl Leo in Kitzingen a!) 


beförbert jete Woche ein Poſt⸗Schiff, und finden Auewanderer damit die beſte Gelegenheit, ſehr billig, bequem und 
ſchntll, vie Reſe mit Dampfſchiffen über Mainz zu unternehmen. 

Seite Schiffs Ullorve find zu. jever Zeit bei mir und meinen. Agenten bilfigft , ſowie bie Profpefte gratis zu 
erhalten, worurd Jedermann von der befontern Vorzüglichkeit dieſer fehr befiebten Poſtſchiff-Linie in jerer Be- 
ziehung ficb überzeugen wird. 

Nah Mew:Örleans geben im Frühjahr und.im Spätjahr auch virefte Schiffe ab. 

Kigingen,im Monat März 1852. ä 
Carl Leo 


Für Auswanderer, welde über Bremen nach den amerifanifchen Staaten reifen wollen, empfehle 
ih meine Agentur für das längit bekinnte folide Haus ber Herren F. J. Wichelhausen & Comp. ju 
billigſten — — auf die am L., 7. und 135. jeden Monats abgehenden dreimaſtigen und Poftichiffe. 


! Carl Leo 
J— — — Er ee Br 
ZT Anfprache an alle refp. hiefige und fremde Herren! IL 
Eröffnung des Bazars 
eleganter Berliner Herren Anzüge 


von 


v 











Gehr Kauffmann aus Berlin. 


Wir befuchen gegenwärtige Meile wiererum mit einem vollftänbig afjortirten Lager nobler und ele— 

—— fertiger Gerren:Unzüge. Der große Umfang, fowie die fo große Theilnahme, deren ſich unfer 
chon ſeit vielen Jahren beſtehendes Etabliſſement auf allen Mekplägen zu erfreuen hat, bürgt Ihnen für 
die Reellität und Solivität nnferer Waren, Des Lager ift für jere Saifon bis in die kleinſten Details 
complettirt und bretet dasjelbe für jeden Geſchmack und für alle Stände die reichhaltigſte Anewabl Simmt« 
lihe Segenftänte find mach ren neueſten Facons cract und fauber gearbeitet. Auch‘ ſind vie-Preife, wie 
nachſtehend, aufs Billigjte notirt. Wir verkaufen: ‘ 
ATF_ 1 extra feiner Tween von Angora over Cachemir 6'/,, 8 bis TO fl., 

T tetto von ‚feinem Bucökin ı1/, fl., 13 bis 1 fl 


» 

: ı fuperfeiner Tween auf Seite, höchſt nobel, ı5, 20 bis 25 fl, 
1 te auf Orleans, 12, 13 bis R, fl., 8 

- t_deito von @fectoral:Zuch, 17, 19, 24 bis 261% fl. 

3 Deinkleiver in den neueiten Desseins von Tuch, Buckskin oter Satin a 4, 5 bis 8 fi. * 

Weſten geſchmackvoll zu ſoliden Breifen. 
Zur Bequemlichkeit des reſp. Publitums haben wir ein befenteres Ankleide-Zimmer dicht an unſe- 
rem Berfaufs-Lofal eingerichtet; auch laden, wir zu gefälliger Anſicht unferes überrafcend großen Lagers ein, 


| Berfaufsiotal 
Doms und Schuſtergaſſe⸗Ecke im Haufe des Hrn. J. M. Müller über 1 Stiege. 


ER 


Dei Webermeifter Heinrich Streit jind fortwährenn Kraut, einge Ein junges Frauenzimmer, 

1 und deßgleichen Rüben und Kakummeen, ferner Mars welches gut mäyen fann, wünfcht eine 

toffel von der beten Qualität und nm ven billigiten Preis, inebefondere Stelle bei einem Schneider oder in 

bie legteren Das Wäßchen immer je einen halben Kreuzer billiger als den einem Zaren, Näheres in der Erpe- 
Matttrreie, zu haben, dition d. Di, 


* 
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Anzeige und Empfehlung. 


Da gegenwärtig der Absatz der auf, der Rhön gefertigten Waaren 
unbedeutend, und dadureh der geringe Verdienst einer grossen Anzahl 
von Leuten entzogen ist, so habe mich entschlossen, hier eine Nie- 
derlage dieser Fabrikate zu errichten, nnd alle Sorten von gebleich- 
ter und ungebleichter Leintlisher, Handtücher- und Tisch- 
zeuge, Servietten, Hopfen- und Sackzwilche, gemachter 
Säcke, Strohsackzeuge, Packtuche, Futterbarehente 
und dergl., ferner 4/4- und S/4breiter ganz wollener Moltons untl 
Flanelle, sowohl in ganzen Stücken, als im Einzeln zu den bil- 
ligsten Fabrikpreisen zu verkaufen. 

Inden ich einer regen Theilnahme und einem raschen bedeutenden 
Absatz entgegensehe, erlaube mir poeh zu bemerken, dass jede Woche 
neue Sendungen eintreffen und jeder Auftrag, auch der grösste, prompt 


J. And. Langlotz 


und reell besorgt wird. 
am Markt, Eck der Schustergas.se. 





Um meinen vielgeehrten: Hiefigen und auswärtigen Funden bie mözlichite 
Bequemlichkeit zu bieten, werde ich auch dieſes Jahr eine Verfaufsbune wäh. 
rend der Meffe wie feither vor dem Haufe des Hrn. Frank im Kürfchnerhof 
beziehen, und erlaube mir darauf aufmerffam zu machen, daß ich auch nebit- 
dem in meinem - Haufe 2, Diftrift Nro. 236, nächſt ver Adlerapothele bejtens 
affortirt fein werde. Bei meinem pollftänpig affortirten Waarenlager von 
allen Sorten Stroh-, Borten-, Rosshaar-, Hanf» und anderen 
Damenhüten, neuefter Fagon, ſowie Merren-, Konaben- 
und Mädchenhüten von ben feinften und ſchönſten Sorten bie 'zu 
den billigften Preifen herab ; ferner Stroh- und Hanffedern zur 
Verzierung der Hüte, hoffe ih, mic einer recht zahlreichen Ab— 


nahme erfreuen zu dürfen, — 
Fortwährend werden bei mir alfe Sorten, Stroh- und Roßhaarhüte 
gewaſchen, nach meuefter er umgenäht und angeflochten, und fönnen bie 
jelben fowohl in der Meſſe, als nud im Laden felbit abgegeben werben. 
Weiter empfehle ich-zur gefälligen Abnahme eine große Parthie Stroh— 
Taſchen, per Stüd 18 fr, biea fl. 
BE. Poisket. Strohhuffabrifant in Würzburg 
3. Diftrift Neo. 236. 


Gefchäfis-Eröffnung. 


Durch Beſchluß ves hochlöblichen Stadtmagiſtrats vom 16. Degember 
v. J. wurde mir die Erlaubniß zum Betriebe eines optiſchen Gejhäftes 
auf biefigem Plage: ertheilt. Ich nehme mir biermit die Freiheit, mein Yager 
enthaltend achromatische Fernröhre veri@ievener Sorten, Feld- 
stecher, Jagd- und Taschenperspeective, einfache und zuſam— 
mengefegte Mieroscope, alle Arten Lupen. ®perngucker, 
Lorgnetten, in ver derſchiedeuſten Auswabl, Prismate, Rasier- 
‚Spiegel, Cameras obscuras. Laiterna magicas, Com 
passe, Wasserwagen, Thermometer ı. |, w., befenvers aber 
Brillen in allen Faſſangen, mit deut: feinften Erpftalfglafe, für jeves Auge, 
einem hohen Avel und verehrten, Publikum mit ver Bemerfung zu empfeblen, 
daß ich meine Gläſer jelbft bearbeite, und demna⸗h in ben Stand geſehzt Bir, 
allen Anforverungen entiprechen, allen. Bepürfniffen in jener Hinſicht volle 
Befriedigung gewähren zu Lönnen. 

Ich werde es mir jever Zeit angelegen feih laſſen, durch Fleiß, Aufmerk⸗ 
famfeit und,reelle Bepienung das Vertrauen Aller, die mich mit Aufträgen 
zu bechren die Güte haben werben, zu verdienen und zu erhalten, 

Mein Lager iſt in der Eichhorngaſſe Nr. 151", im Haufe des 
Herrn Schreier der Gewerbshalle zunächſt 

D. Ehrenstein, Optikus, 


Aus ver ſtädtiſchen Baumſchule dahier werben ſtarle junge Aepfel- und 
Birnbäume, vorzüglich geeignet zu Baumpflanzungen an den Straßen, käuf« 
li abgegeben. : - ., rs De 
Das Nähere ift im Bureau der ftäbtiihen Bau + Infpeltion im Nutds- 
gebäude vabier zu erfragen. 
Würzburg den 11. März 1959. 
Die Stadbtfämmerei. 


Herbig. Wirſching. 








Weinverſteigerung. 

Die Unterzeichnete verſteigert am 
Mittwoch ven 21. April d Je. früh 
9 Ubr anfangen circa. 100 Eimer 
felbit: gezogene ganz reine_1834:42er 
Weine, Ziegelangerer Lage in ſchick⸗ 
lichen Parthieen gegen Baarzablung. 
Proben werden bei ber Verſteigerung 
felbft von ben Fäjiern gegeben. Hiezu 
ladet ein 

Eltmann, ben 12, März 1852. 

Katharina Schneider Wittwe. 


Ein ordentliches Mäpchen mit gu— 
ten Zeugniſſen fucht Dienſt als Stu« 
benmäpdchen auf Ziel Oftern. Nähe⸗ 
res in ‚ber. Exped. d. BL. 





Im 3. Diſtt. Nr. 316, Büllners⸗ 
aafie, ift eim möbelirtes Zimmer für 
einen ſedigen Herrn over Meßfremben 
fogleich zu vermiethen. j 





Alle Iene, die Gegenſtände 


Das Eommijfiond:Burem 
G. J. Michel & Comp. 


Auctions- Anzeige. 


Montag den 22. d. Mts. werten wir wierer mit unfern 
Möbel: Berfteigernugen 


beginnen ‚und regelmäßig allmonatlich fortfegen. 


Möbel, Betten, Weißzeug, getragene Kleider, fowie Haushaltungs: Gegenftände 
Würzburg, den 13, Mär) 1852. 


zur Berſteigernug zu geben gefonnen find, laden wir biemit mit ver Bemer- 
fung böflichft ein, daß wir alfe Ge, _emflänte, die ſich zur Auktion eignen, als 
jeder Art annehmen, ihre Anmeldungen gefälligft bald zu machen, ' 





In ber Semmelsgaffe Nr. 51 iſt 
ein’ geſundes Quartier, beftehenb im 
einem immer, Kühe, 2 Kammern, 
Waſchhaus und Brunnen, mebft erfor« 
Berlihen Bequemlichfeiten aufs Ziel 
Mai zu vermiethen. 





Ein noch ganz gut erhaltener, wer 
nig Play einnehmender Blügel, ift 
zu verlaufen. Näheres in der Erpe- 
bition d. DI. 

— — — — — — — — mn 

Im 4. Difte, Nr. 178 in ber. oberen 
Kaferngafie ift ein Zimmer mit Allofen 


mit oder ohne Möbel billigſt zu 
vermiethen, 
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Billiges praftifches Nafir-Bulver 


- in Schachteln zu 12 kr. 
welches einen reichlichen, lang ftehenden Schaum erzeugt, das Birth 
weich macht und vas Rafiren um Vieles erleichtert, empfehlen 
Nom Ar Wogner ie Würzbmp: . 


Anzeige. für.tchrer: 
Am Selbitverlage des Verfaffers Karl Kraus in Pibingen, in der 
Stahel'ſchen Buhhandinng zu Würzburg fowie in jeder antern ift iu haben: 


- Nebungs- Büchlein. 


in der beutichen Sprach- und-Necrishreiblehre für die unteren Klaſſen 
Zweite verbefferte umd vermehrte, Auflage à 6 Sreuger. 


Die Zugabe „9 Nechentafeln mit Aufgaben‘ kann auch um 2 fr. 
geiondert bezogen werben, : Bei 25 Eremplaren wird der vierte Theil Nabatt 


bewilligt. 
Srau- und Gafthaus-Perkauf. 

Un terzeichneter beabfichtigt fein handlohnfreies, mit reafer Bran- und 
Schildg erechtigkeit verſeheues, und in ganz gutem Zaſtande befindliches, gut 
eingerichtetes Brau und-Gafthaus zum Roß, mit Sommergarten,' Felfentel- 
fer, jammt Gerätbichafter; ferner - 

circa 14 Morgen gutes Artfeld, werunter I Hopfengarten, 

n 2 — Weinberg 
zu verkaufen, oder erſteres zu verpachten, und beſtimmt hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 5. April I. Is. Mittags 1 Uhr 
in feiner.eigenen Behaufung. Der Zufchlag erfolgt bei anhehmbarem Gebote 
atsbald, und tann-ein Theil des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben, ober, in 
Zielfriften abgetragen werden. n 
Diie Gebãaulichkeiten enthalten vier Abtheilungen Kellerwerk (mit Faß und 
Lufen), 12 Zimmern, Brau: und Brennerei, Scheune, Stallungen für 24 
Stück Vieh, 4 Schweinſtälle und großes Bodenwerl. Nähere Auskunft er- 
theilt auf franfirte Briefe und faret Liebhaber bie ein 

Goßmannsdorf a/M. bei Ochfenfurt, ven 8. Mär; 1852. 


Johann Krämer. 


ge Far 

Bezüglich des richtigen Einhaltens der Feierabendſiunde, welche zur Zeit, 

auf Nachts 12 Uhr verordnet iſt, wird zur Rachachtung veröffentlicht: 

1) Wenn vie Polizeimannfchaft nach eingetretener Feierabenojtunde In eine 
Schenfe eintritt, fo müſſen die Gäſte auf Aufferverung der Polizei 
mannſchaft die Schenke fogleich verlaffen, und eine Entſchuldigung, ale 
jei noch nicht ausgetrunfen u. dgl., verdient feine Berüdjichtigung. 

3) Die Polizeimannfbaft it angemielen, vie Gälte, welche ver Aufforbe: 
zung jur Berlaſſung ver Schenfe nicht Folge leiten, jofort gu vers 
haften und vorzufüyren, und auf dieſe Art Gchorfam für beſtehende 
Berorpnungen nötbigenjalls zu erjwingen. 


aar ganz 








3) Im Uebrigen find hiedurch bie über Einyaltung ber Feierabendſtunden 


beſtehenden Derfünungen nicht geänpert. 
Bürzburg, den 7. März 1852. 
Der Stadbt:Magifir 
I. Bürgermeifter. 
Schminf. 


!m Montag den 22. März, früb Bı/a-Ube 
"beginnend, und, wenn und inſoweit nörhig, die fol enden: Bage, werden in 
der Margetshöchheimer Gemeindes und Gültholgwaldung circa 250 Eichen: 
fämme, zu Bau+ und Gommerzialhotz geeignet," dann-mehreres Wagners 
und Brennholz gerichllich verſteigert. & 


at., 


Catl., 


BDemerfen eingeladen, daß die 


niffe werden beim Steihe befannt gemacht. 
Würzburg, den 11. März 1852. j — 
Königl, Landgericht WM. 

nn. Ben — 
Hartländer, L.Aſſeſſ. 


Ten 


t Hieyu werden Steigerungoluſtige, 
melche ſich über ihre Zahlungsfählgkeit legal auszuweiſen haben, mit dem 
tfe Zahlung der Strichſchillinge entweder jogleich 

oder jpäreitens bis 1. Anguſt d. 9. zu erfolgen hat. Die übrigen Bebinge 


Eine ordentliche Köchin ‚ welche 
fh auch gay —— 

„zieht „wird für eine e Haushal⸗ 
tung bis Offerte in {ehe zu nehmen 
gelucht. Näbderes. in der Kapuziner⸗ 
traße Nr. 4 ı über 2 Stiegen. 


* Eine: geichiette —— in, 
welche auth die häusliche Arbeit zw 
beforgen bat, findet auf Ziel Oſtern 
Dienft. Näheres in der Exp: d. BL 





r 





Tine geſchickte Blumenmacherin kann 
in ter Gegend Hildburghauſen's auf 
fängere Zeit Anstellung erhalten. Weir 
teres ımter J. H. W. 'bei der Erpeb, 
d. Blattes zu verfahren. ’ 





Ga werden 4 Fuder im Eifen ge 
bundene, gut erhaltene Faß in ber, 
Rettengafle Nr. 24 zu kaufen geſucht. 
— — — — — — 


Hopfer⸗ 

dalena, geboren 
f 

ober 


ferftaet 

* 
ſelben 
itzeige 


— 


teilen’ Ehefrau, 


fa 
n, ober von bem 


ag 
emeldete Forderungen bei 


—* zu Hop 
gen T 
8 Uhr 
erben, 


rberan 


H 


zugt w 
lichel, 


r 
fra 
etwas ſchulde 


daß nicht an 
nicht. beriß 


t8. 
di 


bieton an-obigem Termine U 


{tlich ihrer Rechte zu übergeben! 


an Gera V 


®. 


en, und - feiner Ehefrau-M 


Heldrich 


fgefordert, 


[2 


fache des Bauern Georg Michel von 


ftebt zur —— 


Bekanntmachung. 
en 26. 


iasho 
übere Witime des Bauern Michael Dr 


Vermögens 
Alte, KM 


ön 
tefolge an, 


* 


aben, “au 


ſchaftlichem Vermögen 


Gaul 


Ke mirgliches Lanbdegericht. 


rundtheilungt 


en Ktintern, 
Freitag d 


— 
dahier unter ter Red 


ber ( 
choren zu 
KHänten h 


ander zu machen, reip. ſolches vorbeha 


anzheim, fr 


Zugleich werdet 


N 


Odfenfurt, am’5. März’ 1852 


t ihren beit 
Auseinanterjegang des 


etwas in 


4 


u 
mi 


ſt 


adt, q 
zu Will 
deren bisher ‚gemein 


— —— — —— — — 
Ein Madchen, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wünſcht eine Stelle 
als Ladnerin. Naheres in der 
Grpedition d. BL. — 


In der Glockengafſe 3. Diſtr. Nr. 
250 iſt ein heizbares möblirtes Zim«- 
mer ſogleich zu vermiethen. > 


In der Marktgafie Nr. 218 iſt ein 
Laden mit heizbaren Ladenzimmer ſtũnd · 
lich zu vermiethen. 


— — —— — — 
Im 3. Diſtr. Nr. 320 iſt ein Zim⸗ 
‚mer mit zwei Betten für Meßfremde, 
oder auch für Arbeits-Gefellen zu ver- 
miethen, — 
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ER HTETET TE SEE 
Ergebenſte Empfehlung. 


Robert Ehrlichs 


Galauteric-Waaren:fager 
dit auch im diefem Sabre wahrbaftig nicht mager; 
Es iſt geſpickt mit den berrlichiten Saucen, 
ie Herren und Damen Vergnügen nur machen, 
Toiletten und Börien, die ſchoͤnſten ver Weit, 
Kauft man bei Ehrlich für jehr wenig Gelb; 
Auch Spiegel, Seifen und Uhren aller Art, 
Wie auch, Meittelben für Haarwuchs uns Bart. 
Vet Ehrlich ift Alles, was irgeud fann wüken, 
So au die Polka: und _Beruhigungsmügen ! 
Und für Damen Schmudjahen ohne Ente, 
f ie auch allerhand Wirthſchaftegegenſtände, 
18 Beer, Trichter, Reibeiſen, Schaufel, Flaſchen, 
Die fböniten Stidmufter, Kinderipielmaaren und Brieftaſchen, 
Kurz, Robert Ehrlich jorgte für Damen wie für Herren, 
Und über jeine Billigkeit wird man den Mund auffperren. 
Robert Ehrlich madt noch befamt, 
Daß er diesmal feinen Stand 
Vis a vis dem Kürſchnerhofe bat genommen 
Und mögen mun die Käufer ſchaarenweiſe kommen, 
Seht Daher zu und überzeugt Euch, weiche herrlichen Waaren 
ich zu vem unglaubfich billigen Preife 
+ Stüd für Stück 3 Airenzer 
erlaffe, vorzüglich beachtet: feine Uhrkettchen, Theelöffel, alle Sor- 
ten Gürtelnadeln, Gocosfeife, Stablfevernyalter, Stammbücher, 
Rotizbücher, alle Sorten Gefelliaftsipiele, Nipptifchfahen , eine 
große Auswahl Bilver, alle nur venfbare Kinterfpielfahen, Tupf: 
bochen, Stricknadeln (2 Geſtrick) Collier, Brofchen x. 
Näbnadeln in allen Nummern 23 Stück 3Er., 
und wenn Sie dan, wie nicht anders zu erwarten jteht, mit mir 
zufrieden find, jo recomandiren Sie auch bei Allen Andern 
das große Galanteriewaaren⸗Lager von Robert 
Ehrlich aus Leipzig, in der Domftrafe vor vem 
Haufe des Herrn Gofvarbeiters Jkelsheimer, 
is & vis dem Kürſchnerhofe. 


SUIEWFZREZEFZUEZTWEZEHE 
Gehräder Treutlein 


Domftraße, 
empfehlen biermit unter Zufiherung billiafter Preife ihr Lager ven 
allen Sorten Wirthschaftsgläsern. 
allen Sorten Vaudrevanger-Steingut. 
Lampenstürzen un Lampen-Cylindern, 
feinen Glas- um frauzöſiſchen Porzellan - Waaren, weif, 
farbig und vergoldet. 


— — — — — —— — — —— —— — — — — 
Anzeige für Auswanderer. 
Amı, und 15. eines jeden Monates expediren bie Herren Carl Pokrantz 
& Comp. in Bremen nach New: York, Baltimore zc. große, mit 
hohem Iwiſchendeck verſehene, gelupferte dreimaſtige Schiffe erſter Klaife. Ich 
bin ermächtigt, Vaſſagiere zur Ueberfahrt anzunehmen nu mit Schiffe: Con» 
Mare ju verſehen, ud Tann die nievrigiten Preife jtellen, die in Bremen 
erijtiren. 
Sorgfättigite und befte Bedienung wird zugejichert. 
| Isnaz Urailsheim, 


Agent ın Würzburg, 4. Tifte Nr. 15%. 
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Ein braves, treues Dienſtmädchen 
fann auf das Ziel Ditern einen Dienft 
erbalten, Naheres in der Rothenlöwen⸗ 
gaſſe Nr. 256 über eine Stiege, 


‚Bei Lederhändler Speth ning fer- 
ner ein: von Hrn. Dammerfchmidts 
Eidam in Regensburg 500 Pfd. Nog- 
genmebl, von der Pfarrei Aranfenwin- 
beim nachträglib IMs. 12 Me. Grb- 
jen, 6 Ms. Linfen und 11%, Pd. 
Dürrfleifh, von B. R. mit Motto: 
Gott fegne es Il. I r,, von 3 Sad- 
trägern 12 6, F. 3 1. 1 kr., A. ©. 
eine wollene Dede, von der Gemeinde 
Kleinrinderfeld 12 fl. 2 fr., von den 
Sonn» und Werktagsſchülern daſelbſt 
3 fl. T fr, von der Gemeinde Gau— 
retterebeim 1 Schfl. 3 Mr. Norn, 
1, Schill. Waitzen, 1Schffl. Gerfte 
und 11 fl. 3 fr., von der Gemeinde 
Tiefentbat 1 Malter Wainen, 1 Me. 
Gerſte u. +1 fl. 30, ven Der Gem, 
Döttingen 6 N. 18 fr, 4 Mg. 4 Me. 
Waigen, IMp. Korn, 2 Schill. I Me. 
Gerſte und 9 Me. Linſen und Klei— 


dungsſtücke. — Transport an Baarem 


1442 N. Air. nun in S 
1492 1. 42), Pr. 
Eingegangen. bei dem General-Go- 
mite: von der Erpedition ber YAugs- 
burger Zeitung 100 f. mit dem 
Motto: Ihr, Die Ihr beten könnt -in 
eurer Noch! Dilf uns, o Gott! Betet 
für eine arme Kranke, daß Die geijtige 
Nacht Gott: der Grbarmende von ihr 
nebme 20f., vom 8. Pfarramte Grame 


dag: Ergebniß einer Sammlung IT. 
Drud von Vonutas · Vauer in Würzburg. ., 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wurzburger — 
« und Land⸗ \ User — 
bote erſcheint mit Aus⸗ — 
nahme ber Sonn, unb es 
heben Beiertage täg- 
Hd Abends 5 Uhr. 


> Sametag Extras 
Welleifen, und viertel 
täbrig ein großer Mußer- 








Der Pränumerationde 
Preis iA monatiih 18 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. . 

Inferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ger 
wöhnliger Schrift mid 
© Kreujerm, größere 
aber nad dem Raume 
berechuet. Briefe un 
Gelber werben france 











Bogen gegeben, erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 65. Dienstag den I. März Dr . 1852, 





Tagsnenigfeiten. 


Im Öffentlicher Sisung des k. Rreis- und Staptge- 
richtes vom 15. d, Dis. wurde Michael Höfer von Karls 
ftabt wegen Verbrechens der Wiverjegung gegen obrigkeit · 
liche Diener ın eine Arbeitshauoſtrafe von 2 Fahren und 
in die Koſten verurtheilt, welche leitere aber dem Staute 
jur Laſt fallen. 


Der bisherige Zablmeijter bei ber f. Kreielaffe von 
Unterfranten und Ajchaffenburg, Bob. Bürger, wurte. 
wegen nachgewiejener phyſiſcher Funktioneunfähigleit in 
Ruheſtand verfegt, an feine Stelle ver fFinanzrehnunger 


Commiffär bei hiefiger f. Negierung, Throdor Haufer, ' 


sum Zahlmeifter bei ermäbnter Kreielaſſe ernannt, und 
die erledigte Stelle eines Finanzrechnungs- Commiljäre 
bei hieſiger f. Regierung dem Accefliften am oberjten Rech⸗ 
. mungehofe in Münden, U. Wolff, verliehen. 


Die Herren Profeſſor Müller und Profector Dr. Leh— 
dig von biefiger Hochſchule werven demnächſt eine wijjen- 
Shaftlihe Reife am das arriatifche Meer antreten, um 
tort bie Entwidelung von Seethieren zu beobachten, 


Die geftern beregte, am fünftigen Donnerstage ftalt« 
findende Vorftellung ves Drama „Tafobia“, unter Mits 
wirfung des Hrn. Dahn, wurde fiherem Bernehmen nach 
von Seite ver Theatervireftion ver rin. Henkel in Aner- 
fennung ihrer durch unermüplichen Fleiß erworbenen Ber- 
vienfte um das Theaterinftitut zu einem zweiten Benefize 
bewilligt, nnd wünfchen wir biefer frebfamen Künftlerin 
von Herzen, daß ihr auch von Seite des Publifums durch 
eine zahlreiche Theilnahme vie Amerfenmmg ihrer ſchönen 
Leiftungen nicht feblen möge, was auch um fo- weniger 
zu bezweifeln fein vürfte, als Hr. Dahn mit ver Rolle 
Gen „Franco““ fein Gaſtſpiel auf unferer Bühne bejchlie- 

en wird. 


Die geftrige 'erfte Theatervorftellung zum Beften ber 
Nothleidenden unfere® Kreiſes erreichte ihren edlen Zweck 
in ver umfalfendften Weije, denn ver Saul vermochte 
taum, alle herbeijtrömenten Schauluftigen zu faffen. Ueber 
die Vorftellung ſelbſt fei uns nur foviel erlaubt, zu fagen, 
daß diejelbe das Auditorium zum öftejten zu ben laute 
ften Beifallabezeugungen hinriß, und es der im dem vor— 
trefflih verfaßten Prologe beanfprucdhten Nachſicht des 
Aupiteriums wahrlich nicht bedurfte. Daß man unter 
ſolch günftigen Umſtänden ven mächiten Vorſtellungen 
mit Spannung entgegenjieht, bedarf wohl faum der Er— 
mwähnung,. 


Am 13. d. Ms, wurde der am Eiſenbahnbau bei 
Eisleben befchäftigten Anna Harlid aus Weißenburg, 
durch eine herabftürgenne Erdinaſſe der rechte Oberfchen- 
kel zerquetfcht, fo daß fie nah Schweinfurt in das dortige 
Spital gebrach: werben mußte, 


Frankfurt, 14. März. In dieſen Tagen ift von 
ter Militärtommifjion ver veutiben Bunbeeverfammlung 
rem Profeſſor Böttger in Frankfurt und dem Profefier 
ScKönbein in Bafel vefinitiv eine Nationalbelohnung 
von 40,000 fl. für Erfindung rer Schießbaumwolle zuer» 
fannt worden. . ar, 


Eine ſchreckliche Unthat geſchah diefer Tage bei Nau m» 
barg. Cine in Folge tes gegenwärtigen Notbftandes zur 
Verzweiflung gelommene Wittwe ging mit ihren’ beiden 
Kintern, einem Märchen von 13 und einem von 7 Jahren, 
nach der Saale und warf jenes, ohne auf das Flehen des 
Kinves und ven Zuruf eines am jenfeitigen Ufer ſich bes 
finvenden Bürgers zu achten, in den Strom. Das jüne 

ere Kind mollte fi rem ihm drohenden gleihen Schidr 
fat durch Die Flucht entziehen, Vergebene, Die unnatürr 
liche Mutter bolte es ein und ftürjte es ebenfalls in vie 
Fluthen und fich ihm nad. 


Aus Bremen vom 12. März berichtet vie @.-3. 
u. a.: Geftern Abend find wir Zeugen eines Stanvals 
gewefen. Eine Rotte drang in bie St. Wartinifirde, 
als in verfelben gerade vom Baftor Wimmer der Abend⸗ 
gottesbienft gehalten wurde, und unterbrah vie Prebigt 
mit wüftem Laärm, Geheul und Pfeiffen. Die Ermahnungen 
des Previgers an die Kirchenfchänter, baß fie das Haus 
Gottes achfen möchten, blieben wirkungslos und, ale e& 
gelungen war, einen Theil ver Rubeftörer aus ber Kirche 
binauszuträngen, erneuerte fih ver Zirm vor ber Thür 
terjelben. In die Klänge der Orgel und des Geſanges 
der Anpächtigen mifchte ſich das Wuthgebrüll des Haufens, 
welcher erflärte: „Wenn Dulon nicht mehr prebigen fell, 
dann fell Wimmer auch nicht auf vie Kanzel fteigen und 
den Kerl laffen wir nicht lebendig nah Haufe! Dulen ift 
ein ganz anderer Kerl“ ꝛc. Diefe und ähnliche Aeuferungen 
find uns von glaubhaften Ohrenzeugen berichtet worden. 
Als ver Wagen vorfuhr, der ren Paſtor Wimmer nad 
Haufe führen follte, rieß man bie Pferde von der Deichiel 
unter Wienerbolung verjelben Drohungen. Erſt ziemlich 
ſpät ward durch Volizeimannſchaft und ein von der Haupt 
wache entbotenes Piquet dem Skandale ein Ende gemacht. 
{Nach- einer Notiz aus Berlin, vem 11., wäre bereits 
Aumdeserefution eingerüdt, was doch wohl eine verfrühte 


Nachricht ift.) 


294 “ 


Bayeriſcher Landtag. 


Der 2te Ausfhuß der Kammer der Reichsräthe hat 
in feiner Berathung über das Militärbudget den Antrag 
des Correferenten Fürften Thurn und Taris wegen Ber: 
mehrung der Gendarmerie angenommen; darnach verlangt 
der genannte Ausihuß alfo eine noch höhere Summe für 
den Militäretat, als felbft die Regierung pojtulirte, 


Bom Sten Ausſchuſſe der Kammer der Abgeorbneten 
wurbe rüdjichtlih der Brauberechtigten und Bierwirthe 
der Stabt Umberg, den Biertarif bei DVerleitgabe des 
Bieres über vie Gaffe, einftimmig beſchloſſen: „Dieje 
Borftellung umter Bezugnahme auf den Kammerbeſchluß 
vom 12. Da. v. $, die Gefuche mehrerer Brauer und 
Dierwirthe über den VBierpreis und das Bierregulativ 
betr,, Ziff, ı dem Stantsminifterium bes Innern nach- 
träglich zur gleichmäßigen Berüdjichtigung zu übergeben“. 


Deutſchland. 


Bahern. Münden, 14. März. Ueber die Ur: 
fachen ver nunmehr befeitigten Minijterkrife erfährt man aus 
auferbaberifchen, namentlich katbofijchen Blättern, daß die⸗ 
felben theils in Meinungsverjciebenheiten über die Zoll- 
einigung® und Zolfvereinsfrage, welche das Minifterium 
mehr im öfterreichiichen Sinne aufgefaßt zu haben fcheint, 
theils in den kirchlichen Angelegenheiten, namentlich ber 
Stellung zu den Miffionen lagen. 


Bremen, 9. Wär; Sicherem Bernehmen nah 
ft in der Dunvestagsfigung vom 6. d. nicht allein ein 
Bunbestommillär zur Reglung ber bremifchen Berfajjungs- 
angelegenheiten ernannt worden, ſondern es jind bemjelben 
auch bannoverihe Truppen für jeve Eventualität zur 
Dispofition geſtellt worden, 5 


effen. Kajjel, 12. März. Bei der Aufitellung 
ver Wahiliſte für den neuen: Bürgerausſchuß ift Hrn. 
Hafjenpflug’s Name nicht aufgenommen worden, weil nad 
dem Gemeinvegefege Perjonen, die wegen frimineller Ber: 
gehen verurtheilt find oder nur in, Unterfuchung ſich be— 
finden, nicht wahlfähig find. Herr Haſſenpflug hat es 
wicht für angemeſſen erachtet, gegen feine Ausſchließung zu 
rellamiren. 


Preußen. Berlin, 13. März Die Nachricht, 
daß bie bänifche Regierung die deutſchen Subalternoffiziere 
aus dem holfteinifchen Contingent entlafjen und däniſche 
an ihre Stelle jegen wolle, wird Hier an unterrichteter 
Stelfe als erfunden bezeichnet. Die dänische Regierung 
Babe den deutſchen Großftaaten gegenüber in viefer Be: 
ziehung die bindendſten Berfprehungen abgegeben. 


Berlin, 10. März. Es herrfcht gegenwärtig unter 
dem hiefigen Hanvelsftande infofern eine große Thätigfeit, 
als berfelbe mit dem Plane umgeht, aus Berlin einen 
Meßplatz zu machen und zu bem Zwecke bereits bie ein- 
« Ieitenden Schritte vorbereitet werben, um bie Regierung 
für ein folches Projelt zu gewinnen, 


Anunsland. 


England. Leudon, 13. März. Bon miniſierieller 
Seite wurden weder in der gejtrigen Sigung des Parlaments, 
noch in ber von Hrn. Disraeli in Buckingham gehaltenen 
Wahlrede Andeutungen gegeben über vie vom Minijterium 
zu befolgende Finanzpolitik, : 


Reueftese. 


Schwurgerichtsfigung für das I. Quar: 
tal 1832. (fortiegung.) Im der Verhandlung wieder⸗ 
holte der Angellagte fein Geſtändniß, und durch das Zeu« 
genverhör, deren 13 geladen waren, ftellte fi ber That⸗ 





beitand fo heraus, wie er bereit erzählt wurbe; es er⸗ 
hellte aber aus den Ausſagen ver Zeugen auch mehr unb 
mehr, daß Huth durch feine Kameraden heftig gegen Bolf- 
mann aufgereizt wurde; auch ftimmen die Zeugeh barin 
überein, das Huth etwas betrunken geweien jei. Der 
Leumund des Angellagten ift ein ungetrübter. Heute be» 
gann das erg das fich hauptfächlich um die einzel» 
nen Bunfte des Vorbedachts, der Wahrfjcheinlichkeit des 
Todes nnd bie a ee bes Ungeflagten drehte. 
Dur den Wahrfpruch der Gefhwornen, denen 4 fragen 
vorgelegt worpen waren, ward Matthäus Huth für „ſchul⸗ 
big des Verbrechens der Körperverlegung mit nachgefolg- 
tem jedoch nicht ala wahrfcheinlich vorauszufehenden Tode, 
mit Borbebacht, aber ohne bie Abficht, zu tödten, und im 
ajulame geuinberter Zurechnungsfäbigfeit begangen‘‘, ex⸗ 
ärt. Der Staatsanwalt beantragte Kjähriges Arbeits. 
haus, der Bertheidiger in Anbetracht ber vorliegenden vie» 
fen milvernvden Umjtände I8monatlihe Gefängnißitrafe ; 
bas Urtheil des Schwurgerichtshofes lautete a 3jährige 
Arbeitshausftrafe. Präfident war Hr. Appell.-Ger.-Rath 
Graf v. Spreti, Staatsanwalt: Hr. Oberftaatsanmwalt 
Beterfen, Bertheiviger Hr. Advokat Zorn, Obmann ber 
Geihwornen Hr. Advolat Koch. 


Deffentliche rer } des Stadt : Magis 
firats am 16. Mär; 1852. Im heutiger Sigung 
legt Herr Rath Gens Brod vor, bas er für Auswärtige 
baden lief. Das Brob, das nur einen ſehr geringen Zus 
fag von Weißmehl bat, ift fehr gut. Der Preis wird 
auf 28 fr. per Zaib geftellt. Vorläufig werden täglich 
500 Halblaibchen gebaden, um baraus ven Bedarf zu bes 
meifen. Sollte dies nicht auslangen, fo können auch täg- 
lich für Auswärtige 1000 Halblaibhen geliefert werben. 
In nächſter Zeit wird diefes Brod durch Rathediener Ger⸗ 
ber unten am Rathhauſe verfauft. Diejenigen Eimvoh- 


' ner dahier, welche mit hrem Brode nicht audreichen, ha⸗ 


ben, um ihren Bedarf zu decken, im Ankaufe des Frem-+ 
denbrodes das Vorrecht, welches Brod fie dann bis Mor⸗ 
> 8 Uhr abholen müffen. Nah 8 Uhr haben bie 

uswärtigen: Zutritt. Das Ganze tft noch in Verhand⸗ 
lung und wird feiner Zeit befannt gemacht werben. — mei 
Geſuche um Aufnahme als Diurniften in den Magiitrat 
werden wegen Ueberjegtheit abgewieſen. — Joh. Freitag 
von Erlabrunnn erhält als Gärtner mit Familie Aufent- 
hultserlaubniß dahier. — Zwei Polizeiſoldaten wurden 
angenommen, ber eine zum fofortigen Dienftesantritt, ber 
andere, bis die Kaſerne fertig if. — Der Ausſchuß der 
Felddeputirten berichtet an den Magiftrat, daß die Tauben 
zur Saatzeit auf den Feldern viel Schaben thun. Es 
wird daher eine Beroronung erlajfen, wornach die Tauben 
während der Saatzeit eingefperrt bleiben müjjen. Wer» 
den während dieſer Zeit Tauben auf den Feldern getrof- 
fen, fo find bie Jagdpächter ermächtigt, biefelben weg- 
zuſchießen. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
16. mit 31. Mät; 18352, 


Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr... . . 
Eine Waage weißen Broves zu 3 Pfr.. . 





33/, ir. 
4 tr. 





Gold:&Evourß®. 
Frankfurt a / M. ven 15. Mär; 1852. 

Piaolen 9 A. 46 fr. Prenf. Viſtelen 9 1. 89, i — 
Holänt, 10-ii.St. a. 18 tx. — Raaddutaitu 5 I. 29%, I, — 
Biogusgfcanfenftüde 9 I. 35 fr, 

Vechſel auf Wien fl. 100 €. f. S. 91, fin. W. G. 





Redigirt und veriegt,von Tb, Bauer. 
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Anltündigaugem 


: une 07 Je. 
Zeinenwaanren betreffend. 

& ſehe mit Bergnügen, daß meine Kundſchaft ſich von Meſſe zu Meile erweitert ; es wird mir hier- 
Pers der Beweis geliefert, daß man mit meinen Waaren jowohl J mit den Preiſen zufrieden geſtellt 

ift. Ich bin im Stande, Durch die Ausbreitung meiner Geſchäfte Das, was unglaublich ſcheint, zu 
rechtfertigen: nämlich gute, fernige und wirklich aediegene Leinenwaaren urhöchit billigen Preiſen zu liefern. 

urch lebernabme von 14 Kijten Zeinenwaren , welde mir von einem Handlungshaufe, 

welches zur Fortbeihäftigung jeiner Arbeiter bedeutender Eapitalien bedarf und welche jofort gegen baare 
Zahlung umgefegt jeyn müflen — bin ich ermöglicht, große Bortheile zu bieten. 

Eine untefangene genaue Prüfung wird Jedem die lleberzeugung gewähren, daß mein Layer feine ges 
woͤhmliche Marftimaaren enthält, jondern eine ſolche, wie man fi: nur Kunden zu‘ verfaufen pflegt. Der 
hier folgende Preis-Gourant wird jeden Anſpruch mehr als genügend befriedigen.” 


Verzeichniß der Preife. 

ı Stüd gute fräftige dicht gemebte reine Leinen 53 bis 60 Hiefige Ellen für Hemden, Kindermäfche, 
Jacken :c., bisheriger Verkaufspreis 20 fl. für 14 fl., ein Stüd von’29 bis 30 Ellen für 71/, fl. — ı Stüd 
bofländifche Leinen mit rundem egalen Faven, fehr fräftig und kernig, von 58 bis 60 Ellen, bisheri« 
ger Bertaufspreis 26 fl., jegt für_ı6 fl., feinere Sorten 18, 20 bis 25 fl, — I Stüd Zwirnleinewand 
zu feinen —*—— breite Sorte, dichte und egale Weberei mit vorzüglicher Weißerbleiche für 10 bis 
35 fl. — Brabanter Zwirnleinewand, das Stück von 60 Ellen, für elegante Herren-Oberhemben, 
Shemifets ıc. für 21, 28, 24 bis 38 jl. — Danfleinewand, ſchwere Sorte, zu Bettwäſche und fräftigen 
Hemden, Rafenbleiche, 20, 22 bis 25 fl.; feinere und feinfte Sorten zu 28, 30, 35 bis 48 fl. — Mafen: 
bleich: Zwienleinen für ı8 bis 25 fl. — Ereasleinen für ı3 fl. bis 30 fl. 


Tifchzeuge. 

@in Drill: Gebded mit 6 dazu paffenven Servietten ohne Nath, fehr ſchöne Mufter für Ss fl. 30 kr.; 
Dergleigen ein Drill-Gedeck mit 12 dazu paſſenden Servietten, das Tiſchtuch 6 Ellen lang, ohne Nath, 
Servietten groß und neue Mujter für 7 fl; — — ohne Nath zu S bis 10 Perfonen von 1 fl. 
12 kr. an; Ein feines rein leinenes Damaſt⸗Gedeck mits Servietten, höchſt elegante neue Blumen-WRufter 
für 8 fl.; Dergleihen mit ı2 Servietten 16 fl.; Feinere Sorten 18, 20 bis 25 fl. — Handtücher, das 
halbe Duzend für 2 fl; Weinere, das halbe Duzend 2 fl. 30 fe.; Ganz feine breite Sorte 3, 4, 5, 7 bis 


9 fl. das Duzend. . j 
ER Zafchentücher in reinem Leinen. 
Ein halbes Dugend Tafchentücher in reinem Leinen, früherer Vertaufspreis 2 fl. 30 fr., jet 
1 fl. 30 fr.; Feinere Sorten, das halbe Duzend 2, 3 bis 4 fl.; Dergleihen im feinften bollän: 
bifchen Zeinen für 3, 31, 4 bis 5 fl. das Halbe Duzend; Battiftleinen (dichter franzöfifcher 
Battift) das halbe Duzend 3 di 3Y,,, 4 bi 5 fl; Klare Bat Le das gabe Duzend 2 fl. 
45 fr., 3'/, fl. bis 7 fl.; Tiſchdecken in Grau, Ebamoi; leinene Kindertaſchentücher 2e.; 
Eine Barthie Flabsgarnı:Hausmacherleinwand, bisher verkauft für 28, 30, 34, 38, 44, 50 und 
60 fl., für 19, 21, 25, 27, 33 uno 40 fl. 
Beftellungen von Außerhalb werden franco erbeten. Gefchäftötreibenden und 
Privatperſonen, welche größere Einkäufe machen, werden die üblihen Procente ab- 


gezogen. 
EZ Verkaufslokal in der Domftrafe im Haufe des Parapluisfabrifan- 
ten Jofepb Weber über eine Stiege. 


. Sirfhfeld, 
früher Sachſe © Hirfchfeld. 


P. Krichbaum, Chrater- Anzeige. 
Gorfetten: $ayrifant aus Darmftadt, Mittwod ven 17. Mär; 1852. 


Den verehrten Damen’ bringe ich mein fhon längft befanntss Eors Gaſtſpiel des Herrn Dahn vom tgl. 
fetten Basen auch viefe Mejje wieber in gefällige Erinnerung. Pet age in Münden, Nubens 


Die Bude befindet fi vor dem Gtadfgerichts-Gebäude. ;1 — ——— 


Selbſtgefertigte Bügeleiſen, das Stück 1 fl. bis 3 fl. von Ein es Dienftmäd — 
Schloſſer Jungfermann (oc am _verfiofenen —* * 

— — 

Die Bude befindet ſich vor dem Sauſe des Kappenmachers * — Bieter nun geben, Felde 


aus Mainz. 


M. Pfeiffer auf der Domgaffe, in ver Exp. d. Bl. abzugeben, 
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| Preuss, Adler GER. KAUEFHAN 


Wir befuchen gegenwärtige Meſſe wiererum mit einem vollftändig afjortirten Lager nobler und ele⸗ 

anter fertiger $erren: Anzüge. Der große Umfang, fowie die jo große Theilnahme, deren ſich unfer 
hon feit vielen Jabten beftehenves Etabliffement auf allen Meßplägen zu erfreuen hat, bürgt Ihnen für 
die Reellität und Solivität unferer Waaren, Dos Lager ift für jene Saiſon bis in bie kleinſten Details 
complettirt und bietet dasfelbe für jeden Gefhmad und für alle Stände die reichhaltigſte Auswahl. Sämmt- 
liche Gegenftänbe find nach den meueften Facons eract und fauber gearbeitet. Auch find die Preife, wie 
nachftehend, aufs Billigite notirt. Wir verkaufen: . 


IE 1 extra feiner Tween von Angora oder- Cadhemir 6'/,, 8 bis 10 fl. 


1 detto von feinem Buckskin vır/, fl., 13 bie 15 fl, ig 
ı fuperfeiner Tween auf Seite, höchſt nobel, 15, 20 bis 25 fl, 





ı Tuchrock auf Drleans, ı2, 13 bis 15 fl., 
1 detto von @fectoral:Tuch, 17, 19, 24 bis 26%, fl. 
Beinkleiver in den neueften Desseins von Tuch, Buckskin over Satin a 41, 5 bis 8 fl. 
Weiten geſchmackvoll zu foliven Preifen, 
' zur Bequemlichkeit des refp. Bublifums Haben wir ein beſonderes Ankleive-Zimmer dicht an unſe⸗ 
rem Veraufs.Lotal eingerichtet; auch laden wir zu gefälfiger Anſicht unſeres überrafhend großen Lagers ein. 
Berfaufslotal 
Dom: und Schüftergaffe-&de im Haufe des Hrm.. 
I M. Müller über 1 Stiege. 


BGB a a a RE a A RE EENEIEHE LEEREN 
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Anzeige. Gute trodene Harzfeife 
Bur — —— PR ich Sie in 3 Arten von das — —— 
einen⸗ un aumwollen⸗Waaren 
beſtens aſſortirtes Lager. Echhorngaſſe Ar. 68. 
Seſonders erwähne ich davon: — 
ine bedeutende Auswahl von Bielefelder Leinen von fl. 20 an, sera —* und 


deren Qualität ich in Bezug auf rein leinenes Handgeſpinnſt garantire ; Nahmit- 
Schleſiſche und andere Leinen, der Bielefelder Leinwand ähnlih, von ———— —— —* 


fl. 15 u; j terhaufe des Walifiſches 2. Difr. Rr. 
Ungebleichte Leinen in diverfen Breiten und Qualitäten A fl. 5—36; 285 Bommersgaffe über zwei Stiegen 
Tiſch- und Handtücherzeuge in Leinen und Halbleinen, mehrere gut erhaltene Meubles, Bet⸗ 


die Erfteren & fl. 12—24 und höher, die 2epteren & fl.4—18 und feiner; den, Wälhe und ſonſtiges Hauöge, 
Sarnituren für 6'und 12 Perfonen in Gebild und Damaft, veineg räthe gegen glei baare Zahlung 
Seinen a fl. 8-24. 
Barchent zu Futter und Betten (mweißu.geftreift)afr. 7—24fr.p. Elle; Dollingers Nepertorium ift 
"Feberleinen zu Oberbetten (weiß u. geftreift) vom fr. 16 p. Elle an; vollftändig zu verfaufen. Näheres in 
Bett-Drell in vielen Deſſeins 5/4 und hr breit a fr. 11 26; ber Erpedition d. DI. 
356 umd 10/4 breit a fr. 22—42p. €; 04 ver Semmelssoffe Nr. Sı-ift 
Baumwollentuch (befte Sorte) a fr. 6—11 p. Elle; £ he J ——— he 
Sarſenets (verfchievenfarbige) a fr. 6—10 p. @lle; vu vermiethen. 
t | 
* 4 verſchiedenen Breiten und den neueſten Deſſeins ( fe — — 
Flanelle in allen Oualitäten und zu den billigſten Preiſen. — —— * 
Lor. Leipold, am Schmalzmarkt. baus :c. bis ı. Mai zu vermietheu. 
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Unte vzeichneter coneejiionirter Bose aus Münnetttant, logirt 
von Samödtag den 20. März an im Garihöfe. zum „Einhorn“, 
kommt früh um 8 Uhr, und fährt Abends um 6 Uhr wieder retour. 


J. Schautz, Bote 


aus Muͤſfnnerſtadt. 





Das berühmte 


Eau de 10.000 francs, 
Pariſer Haar: Ejfenz, 


gegen Kahlkövfigfeit und Ausfallen der Haare, welche da, wo nah Hair 
wurzeln vorhanden find, den ‚Haanwuchs in ſchoͤnſter Faͤlle wiederherſtellt, 
die Flaſche zu ı fl., ſowie 

Aechte Haarfärbetinktur, 
um grame und rotbe Haare in 15 Minuten ächt braum ober ſchwarz zu 


färben, Dad Flaron zu 30 Er. 
Die rühmlihit befannten 


Hiübneraugenpfläfterchen, 
zur gründlichen und ſchmerzloſen Bertilgung von Hühneraugen und Wars 
zen, das Dugzend zu 48 fr, einzeln das Stud 6 fr. 
Nicht giftiges Fliegenpulver, 
von bewährter Wirfjamfeit, das Paket a 6 fr. / 
mais: Raſirſeife, ſehr ftark ihäunend, das Stüd 5 fr. 
Bittermandel:Seife, ein beliebtes nervenreizgendes Wafchmittel, das 
Stud 10, 7 und>5 fi. ß - 
Klettenwurzel:Del, ein bewährtes Haarwucsbeförderungsmittel, das 
Glas 15 und 9 fr. 
Mittel gegen Zabnfchmerzen, bewährt und ohne nachtheilige Fol—⸗ 
gen, das Glas 18 Fr. 
Mundefiig oder Zahntinftur, welches die Zähne weiß wie Elfenbein 
macht, das Zahn leiſch Härft und den übeln Geruch bejeitigt, das Glas 


15 fr. 

AromatifcherToiletten:Schönbeitserlig, welcher die Haut erquidt, 
ftärft und reinigt, die Geruchsorgane erjriiht und Sommerfprojs 
fen, Zeberfleden, Sonnenbrand und Bräune bejeitigt, Die 
Flaſche zu 30 fr., nebit einer 

Huswabl der neueiten, beliebteiten Barfumerien. 

Schnelldintenpulver für Stablfedern, welches mit Waſſer über 
Zofſen, ſogleich die Ihönfte ſchwarze Dinte gibt, das ‘Pater rür eine 
Maß zu 9 fi 

Bon biefen berühmten Mitteln befindet ſich die Niederlage für Schwein« 

furt bei Georg Strohmenger, obere Gaſſe, 343. 

Während ver Würzburger Mefie in ver Eckbude vor demSchön- 

bronnen. 





Mein Leinenwaaren-, Leibjacken-, Hosen- un) Her- 
ren-Modewaarenlager befindet ſich Diele Meſſe in der großen Bude 
vor dem Eiſenladen des. Herin Fleiſchmann auf dem Kürichnerhofe, 


| % Erlenbach aus Fürth. 


Der unterzeichnete Hilfs⸗Ausſchuß des Landgerichts -Bezirks Hilvers fühlt 
fich verpflichtet, allen * ae unden, welche fich die ein 
ba Elend ber Bezirfsbewohner fo liebevoll in ‚allen Ständen zu zen ger 
nommen und mit-eben fe bewunberungswürbiger Theilnahme als aufopfernde 
Thatigteit biefelben mit milden Gaben zu lindern und Chränen zu teodnen 
bemüht find, hiermit der wärmften. Dan? Namens ver Nothleidenden auszu⸗ 
fprechen, für die noch lange bauernde Zeit ber Noth um gütige Fortfegung 


ae 


diefes eplen Strebens zu bitten, wofür das Gebet der Nokhleivenden zum Al-⸗ 


Lerhöchften, daß er ihre Wohltgäter vor ähmlichem Elende ftets bewahren möge, 
täglich emporfteigt. - —— En Be 
pie, den 12. März 1838: Kr 
j er > Der Diſtrikts-Ausſchuß. 
* Sturm, Pfarrrer. 
sfmann, Gmde. Vorſteher. 
— Meitbedskter 
nglied, Rent 7 
a Atem 


€ 


Ein junges orbentli e 
weites Ada mg Sg 6 10 
war und‘gut mit denjelben umzugehen, 
weiß, Sucht Dienft als Kindsmädchen 


Es wirb eine mit guten Zeugniffen 
verjehene Köchin, vie ſich auch allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, in Dienft 
zu nehmen gefucht. "Näheres im IM. 
Dift, Nro, 182. 


Eine ordentlihe Familie auf dem 
Lande ſucht ein folives Kinds mäd⸗ 
chen. Näheres ſagt bie Erp. d. BL. 


Ein gutes Wett ift billig zu ver- 








taufen. Im ver Kettengaffe Nr. 17, 
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Dis Haus Nr. 285 in der Bütt- 
nersgaffe ift aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. 


Eins, awei lauch -Deei "meublirte 
Zimmer, wozu auch Stallung gegeben 
werben fann, find ftünslich zu ver« 
miethen. Näheres 3. Diſtr. Nr. 243. 


Ein ſchönes Logis von 3 Zimmern, 
Rüde, Magblammer und Kellerab- 

i ift im 3. Diſtr. Nr. 198 anf 
den ı. Mai juzvermiethen. x 


Im 3. Difte. Nr. 519 it ein ſcho⸗ 
nes Mepanen-Quartier billig zu wer 
miethen. 


Zwei fchön meublirte Zimmer mit 
Ausficht auf den Main find zu ver⸗ 
wiethen im 5, Nr. 89; a 














BE Großes Lager 


der neneften und geſchmackvollſten 


Sonnen: und Regenſchirme 


zu folgenden ſehr billigen Preifen: 

Z=2_ Regenschirme in iöwerer Seide mit feinen Parifer Stöden, dad Stück von fl. 3'/, 
bis fl. 7 von Fiſchbeingeſtell. 

&2_. Baumwollene Regenschirme das Stück von fl. 1 12 fr. bis fl. 1 48 fr. 

zZ. Baumwollene Regenschirme mit Fiſchbeingeſtell und Doppeltuh von fl. 2 
12 fr. bis f.2 42 fe. Baumwollene Sonnenschirme, das Stüd fl. 1. 
Seidene Kinder-Regenschirme „ yon fl. 3'/, bis fl. 4. 500 Stück 
ostindische Foulard- Tücher, das Stück von 54 fr. bis f.148 ir. Ganz 
wollene Gesundheitsjacken, auf dem bloßen Leib zu tragen, von fl. 1 36 fr. 
bis fl. 2 36 . Unterbeinkleider von 42 Fr. bis fl. 1 12 fr. 


1 Tu Lager befindet ſich im Kürfchnerhof in der 
| Bude vor dem Haufe des Herrn Mich. Zang. 


Ss. Erlenbach aus Fürth, 


große Bude auf dem Kürfchnerhofe vor dem 
Eisenladen des Herrn Fleischmann, 


empfiehlt zu feftgefegten reifen: 

Boukskins und Sommmerhosen-Stoffe in allen Arten, Ostindischen Nankin, Segeltuche, glatt und brochirt, 
Westen in Wolle, Seide und Pique, neueite Dessias für bevorftehende Sommer-Saijon. 

Schwarzseidene Binden in Taffet, Atlas, Gros grain, und Gros de Chine in allen Größen, farbige 
seidene Binden und Shlips, weisse seidene Binden in Jaconet und Battist, farbige Jaconel - 
Binden mir und ohne Seive, weiss leinene Taschentücher und Fadenbattist-Tücher für Damen, 
Herrem und Kinder. 

Leinene Taschentücher am Stüd, welche nad jeder belichigen Größe abgejchnitten werben fönnen, ächt 
ostindisch farbige leinene Taschentücher, beſonders für Tabaksſchnupfer zu empfehlen, da diefelben 
bezüglich der Wache und des Tabats niemals die farbe verlieren; ostindisch seidene Leibjacken 
verſchiedene Sorten; wollene Leibjacken uno Hosen für Damen und Herren in allen Größen und 
in allen eriftirenden Webarten; farbige Hemden-Stoffe und fertige Herren-Hemden in allen Arten, 


J. Erlenbach aus Fürth, 
RB große Bude vor dem Eifenladen des Hrn. Fleifchmann TA. 
auf dem Kürfchnerbof. 


SHE EHRE FTTEHIE ine neue ung 6 P 
—— m u eberf ch ade, für — Ds 
Gebrüder Schütte, 








men und Kinder find angelommen bek 


Jacob Metzger, 


Zeinwand: Fabrifanten aus Bielefeld N m 
es empfehlen jur —— Meſſe ihr ſchon lange befanntes — 
Leinwand⸗Lager zu äußerſi billigen Preiſen. Ein junger Mann. , — Schrei⸗ 
r 6 und big, wel 
Bude im Kürjchnerhof, vor dem Haufe des Hrn. el —— Peg Dingen 
appert. Schreiber war, fucht einen Pla, und 


lann ſogleich eintreten. Näheres ın ber 


— EB Arpetlon >. U. 
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Gute trockene Elginſeife, 6 Pfund für einen ‚Thaler, 
Kernfeife. bejter Dualität, 5°, Pfund. für einen Thaler 
verkauft 3 Köhl, Seifenfieder in der Eichhörngafſe. 


Unterzeichneter empfiehlt fein wohlafjortirtes Yager in feinem» vergolveten 
Porzellan-Servicen, Vaudrevanger Steingut, Speise- 
Servicen, feine Crystall-@läser aller Art. Um zu raumen, wird 
eine Parthie gewöhnliches Steinaut unterm Fabrikpreis verkauft bei 

Carl Mangold, Bütmersgaſſe. 


— BaaquanN 107 agg se 


PsuUUH VW 
vung m apay-aayunm 
Ma ag uagau Jogsauplangg m Pi zaqulag ↄau »ag 
2.31 aun HI uoq ag a “una qun vſjoa ‘rj ’nvjg /unvag 
“aß m arg %/ır.aun "7 8 mn app) aa Jempl unab aun vloanvyq ara 
“uaganf wapo u aabog uoſgoas mans yım zalnuzuaahf aun uno 2goıV 19q 


vg aog⸗iai a9 
C. Niemeyer, 
Leinwandfabrikant aus Derlinghauſen bei Bielefeld, 
empfiehlt einem hohen Abel und geehrten Publikum zu jetziger Meſſe feine 


anerkannt foliden Fabritate in Leinwand, Tafeljengen in Gebild 
und maſt zur geneigten Abnahme beftens. 


Das Verkaufslokal ift, wie früher, Bude vorm Schön— 
Brunnen, Domſtraße. 


Georg Strohmenger 


Nachfolger son W, ©. Günther’s Wwe. aus Schweinfurt 
bezieht zum erſten Mal die hiefige Meſſe und empfiehlt fein wohl affortirtes 
Lager in allen Sorten ächt engl. baummollenen Strict: und Mäb: 
arnen, ächt engl. Leinenzwirnen, Nähnadeln, Parifer 
äbfeide, leinenen und baummwollenen Bändern, Kordeln, 
Ziten, Knöpfen. uud jonftigen kurzen Waaren, jowie allen iu viefes 
Sach einfchlagenden Artikeln unter Zufiberung reeler und billiger Berienung. 
Die Bude befinder fich vor dem „Shön— Ay) 
brunnen’ mit ausgebängter Firma. ) 


Heinrich Friede. 
Damen: Schuhmaher aus E:furt. 


Einem hohen Adel und geehrten Bublitum mein Damen-Schuhlager em- 
pfeblenn, bemerfe ich, daß ich befenvers dieſe Meſſe eine außerorpentliche 
Auswahl Kinder und Damen-Stiefelben von ganz gutem Zeuche, in Couleur 
und Schwarz, mit ind ohne Abfägchen, ebenſo auch Leder⸗Stiefelchen und 
Schuhe in jeder Größe. Für Confirmanden ſchöne Stiefelhen in Leder 
und Zeuch, überhaupt Alles, was zu viefem Gefchäfte gehört, im großer 
Auswahl, 

Meine Bude ift wie immer am Grafeneder vis a vis dem 


Bierröhrenbrunnen, mit meiner Birma verfehen. 
n ver Concursfache der Geſchwiſter Wahler werden am 
ontag den 29. März d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
und die folgenden Tage im Wittelsbacher Hofe dahier verſchledene Mobilien, 
befteh.nd in einem Billard mit Queues, Ballen und fonftigen Requifiten, 
einer Billard-fampe, einer Hauslampe, zwei Haus refp. Thorlaternen, Ti- 
fen, Wirthihpaftstafeln, Stühlen, Canapee's mit Sefleln, Commode, Betr 
ten, Roßhaar⸗Matrajzen, Bettftellen, Spiegel, Bilder, einer Rahmuht, Vors 
ängen, Tiid x. anderm Weihzeus, Teppichen, Silber, Neufilber«, Kupfers, 
inn⸗, Blech⸗ und Glaswaaren, Porzellan und anderm Geſchirr, Meſſern, 
Gabeln und fonitigen Küchengerätvfhaften, einem Lüftre, einer Waichmange, 
mehreren verjhiedenen großen und Fleinen in Eijen gebundenen Fäflern, vers 
fdiedene Keller und Stallrequifiten, einem Haberfarten, Poſtwaͤgeiche, einer 
Chaifenwinde und jontigen Hauss und Wirthſchaſtsgetäthen gegen gleich» 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden mit dem Bemerfen verftrichen, daf 
mit dem Berftriche dee Silberd der Anfang gemacht wird. 
Würzburg, den 10. März 1352. 
Königl LKreid- und Stabtgeridt. 
Seuffert. Meiſner. 


De 


Für die Armen im Speflart 
und an der Mbön find bei der 
Reduction des Stadt- und Landboten 
eingegangen: 

Transport! 2815 fl. 315, ei — 
Von einer Production ver fgl. Land⸗ 
webr-Mufit, 52 fl, 12 fr., von einem 
Dienftboten 27 kr. 

Summa 2868 fl. 14/, Pr. 

Eingegangen bei dem General-Go- 
mite: Von Deggenborf, Collecte daſ. 
76.91.42 fr., durch die Redact. der 
Augeb. Poftitg. 186 fl., v. d. Stadt- 
umd Berge“ Gommandantfchaft Ger- 
mersbeim fl. 5 Mr. 
Wirthſchaftötiſche, Bänfe u. Stühle,‘ 
jowie Glaͤſer und Krüge, werden ans 
aufaufen geiucht. Näheres 2. Diftr, 
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Eine gefegte Werfon, welche lo- 
chen kann, und fich auch allen andern 
häuslihen Verrichtungen unterzieht, 
wird gefucht. Näheres im der Expe⸗ 
dition d. Bl. j 

Ein Mädchen , das gut nähen, 
ftriden,, etwas fochen kann und mit 
Kindern umzugehen verfteht, fucht anf 
das nächſte Zıel eine Stelle. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 

Im 1. Difte. Nr. 255, Reißgruben- 
gaſſe, find mehrere Zentner Dürrer 
Klee zn verkaufen, — 


Bermiethung. 

Im 2. Diftr, Nr. 434 am Markte 
find 2 meublirte Zimmer an einen 
levigen Herrn, am Liebſten an einen 
Angeftellten, zu vermiethen. 
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Das Neueste 


in Pariser und Wiener Doppel- und vierccki- 
gen Shwals, sowie die neuesten- 
Kleiderstoffe 


sind in sehr reicher Auswahl zu den billigsten Preisen einge- 


troffen bei 
Franz Joseph Hiller. 


Ih empfehle zur gegenwärtigen Meſſe eine große Auswahl verſchiedener 
Blumen für Hüte uno Hauben, feine und ordinäre Myrthenkränze, 
Stoff und Wapierlaube, Immortellen (ven Bund zu 42 fr.), nebit 
andern zum Blumenmakhen gehörigen Gegenftinden zu ven billigiteen Preifen, 

Maria Anna Loster 


anf rer Mainbrüde, 


Während der Melle. 








—— Erfindung — venne, 
+ bekannt in allen Zändern 
ä r 
en AD fort detache! 


Kompofition ohne Waller, 
ur Bertilgung alfer Flecken in Stoffen, Seivewaaren, Sammt, Tüchern, 
Rouffelinen, Seidenhüten, und zur Reinigung aller Gems., Wiber-, Ziegen, 

und fchaflevernen Handſchuhen. 
Preis große Glaſer 48 fr., mittlere 24 kr., Meine 15 ir. 
Die Handſchuhe können den ganzen Tag währenn der Meffe abgegeben 
werten; bas Paar koftet 6 fr. zu reinigen und bittet man das hochverehrliche 
Publilum um denfelben geneigten Zuſpruch, wie vor einem Jahre, 


Die Bude befindet fih vor dem Hauſe des Herrn Fränkel, 
Domftraße Rr. 562. 


Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Gefchäft aus ter 
Auguftinergaffe in den Kürſchnerhof (Blafiusgaffe) Nr. 394 verlegt habe; zu⸗ 
gleih empfehle ich mich in allen im mein Gefchäft eimichlagenren Neuarbeiten 
und Reparaturen, ſowie meine vorräthigen Artikel, beionvers Kirchen-⸗, Militärr, 
Bronce- und Neufilber, Landwehrhelme von 7—12 fl., ferner Yenchter, Lam⸗ 
pen, Borbangverzierungen, Eß · und Vorleglöffel ꝛc., in großer Auswahl und 


billigften Preifen, 
M. Mainhart, Gürtler. 


Aachricht für Auswanderer nad) Amerika 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwifchen 
Havre un New-VYork 


Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Poftfchiffe finden das ganze Jahr 
hindurch am 4., 11., 19. und. 27. * jeven Monats ſtatt. u 











Im März und April geben ab: 
Am 19. März Poſtſchiff St. Nicolad Capt. Bragdbon 1000 Tonnen. 
EE - „»  Gullia Aichardſon ı300 „ 
„ Url „ Zürich Pr i 100 „ 
PR " Germania Wood 1200 „ 
„1. „ "„ Merkur „ GEonn 1700 
„ 27. ”„ Bavaria "„ WUntbony 1000 „ 


” 
* Unſere Auswanderer werden durch zuverläͤſſige Conducteure bis Havre 
eitet. 

Rähere Auskunft bezüglich der Ueberfahrto -Preife, ſowie wegen aller 
anderen auf die Reiſe nach Amerika Bezug habenden Berhältniſſe ertheilt 
mit größter Bereitwilligleit 

Carl Sieber in Würzburg, 


Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz; un Havre. 


Drud von Bonitas-Yauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Dieustag den 28. März — Pro- 
duction im akademischen 
Musiksaale. Anfang um 7 Uhr. 

Die@&eneralprobe findet 
Samstag den 20. Abends präcis 
$ Uhr im Locale statt. 

Der Ausschuss. 


Ss bird ein Mädchen in Mo- 
“aterienjt geſucht. Näheres in ter 
Exped. d. Bl. 





Ein gebildetes Frauenzimmnier 
fucht bei einer Dame oder einem Herrn 
ein anftänpiges Unterlommen, und gebt 
auch aufs Lanz, 

Gefällige Dfferten erbittet man in 
franlirten Briefen unter ver Adreſſe 
E. RR. Nr. 136 in Würzburg. 


Schifffabrts: Nachrichten, 

Wertheim ten 13. Märs. Vorbei⸗ 
gefahren beute Borurittag Mich, Geiß- 
ler von Würzburg, ferner angelommen 
beute Abend und Morgen früh weiter 
fahren», D. freitag won. Warktfteft, 
beide mit Fruchtladung von Mainz. 

Würzburg ven 15. ds. Abgefahren 
eftern Vormittag. C. Schmegler mit 
Cable nah Franffurt, Main; und 
Cöln. In Ladunz ebenvapin Nikolaus 
Hügel. Ende der Yarezeit am 90, de, 
Abfahrt am 21. be. 

Wertheim den 14. März. Bingo 
fommen heute Aben® une Morgen 
früh weiter fahrend, Th. Stein von 
Kitzingen mit Rapung Güter von Dlainz 
und Frankfurt und of. Speier von 
Marktfteft mit Ladung Getreite von 
Mainz, 

Würzburg ben 74. de, In Yabung 
nach Frankfurt, Mainz u, Cöln, Nik, 
Hügel von bier. Ende der Ladezeit 
am 20, Abfahrt am 21. do. 





Gremden-Unjeige. 
Bom 15. Mär;. 


(Arler) NKfite: Gtöring a. Sferlohm, 
Müllges a, Aheydt, Weinberg a. Branffurt, 
Beuchtinangen a. Fürth. Wolf, Babrifaut a. 
Ansbabg. — (Kronprinz) Schuld, Kim. 
a. Leipig Dr. Yilling, Mreofat, Frl, Weber, 
beide a, Echmeinfur, Dennerl, Boftpraft. 
a. Speier. — (Ruff. Hof.) Kite. : Klingen» 
bed, Lahmeler, beide a4. Branffurt. Dr. Stell, 
praftiiher Arzt, Dr. Stanber, fgl. Rechteaum,, 
beide a. Edmrlniurt. — (Schwan. Rllte: 
Eirafburger a. Klein-Heubah, Witfelder a. 
bern, Eipler a. Ellwangen. Haumazn, 
Gutsbeiiger a. Hadlurt. — (Wittelsbar 
der Het) Alte: Klein a. Urfpringen. 
Freubenreich und Heinemaun beite a, Saden- 
bad, Schleß a. Wertbrim, Schindler a. Ofen. 
(Württemberger Hof.) Itl. v. Eame 
Sängerin a, Wien, Frau Hummel mit Bel 
Tochter a Marlibreit. Reiner, Lieutenant 
a. Echmeinfart. 





Geſtor orn. 
Valentin Biel, Echieb-Rärner, 38 Jahr alt, 





Dr Pürzburger 


Der Pränumernt jond- 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Gtabt: umd Land: 
Bote erfheint mit Aus· 
. sahme der Soun- unb 
Schen Feiertage fäg- 








Preis iR monatiih as 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Strenjer. 

Anferate  merben tie 
dreifpaltige Belle dus ges 
 möhnlicher Schrift mil 

© Rrenzerm, größere 
‚aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe and 
Gelber „werben france 





vogca gegeben. N — erbeten. RN 
Fünfter Jahrgang. 
Ar. 66. Mittwoch den 17, März 1852. 





Tagsneuigleiten. 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 16. Mar; 1852. Bon zwei Ge— 
fuhen um Wurftlerfonzeffion wird das bes Joh Edert 
von bier genehmigt. — Joh. Alois Kuhn will ſich ver- 
ehelichen und als Bürger und Metzgermeiſter angenommen 
werben, was genehmigt wirt. Ebenſo wird Liborius Braun 
von hier als Bürger und Metzgermeiſter ungenemmen. — 
Das Geſuch eines Bierwirtho und das eines Fruchtmeſ⸗ 
ſere .bahier um Berehelichung werben abgewieſen. — Zwei 
Geſuche um Schreinerfonzeffion werben abgemwiefen , weil 
feine Konzeffion erlevigt ij. — Das Geſuch eines Schrei- 
nergefelien um Annahme al® Iufafje auf einfahen Lohn- 
erwerb wirb wegen unzmreichenben Nubrımgeitantes ab⸗ 

ewieſen. — Das Gefuh des Chriſtoph Pehrmanıt von 
Bier um Berebelihhungserlaubniß und Annahme ale Fiſcher 
und Bürger babier wird genehmigt. Ebenſo wird Ehrir 
ftian Brod von bier als Bürger und Fiſcher angenom« 
men. — Ein Gefuh um Schiffbauerefonzeffion wird ab- 
iefen. — Ein Geſuch um Kärnerfonzeffion wirb wegen 
eberfegtheit abgemwiefen, — Das Geruch des Heinrich 
Joſ. Edert, Magiftratslanzliften von bier, um Verehe⸗ 
fihungeerfaubuig und Annahme als Yufaffe wird geneh⸗ 
migt, — Das fe eines Poſtillon dahier um Verehe⸗ 
md Annahme als Inſaſſe wird abgewieſen. — 
Das Geſuch des Sebaſtian Wieberer von Stammheim 
um Weberfierlung und Annahme als Infaffe auf einfachen 
Lohnerwerb wirb genehmigt. — Das Geſuch eines Tün- 
hergefellen von bier um Annahme als Inſaſſe auf Lohn- 
erwerb wirb wegen unficheren Nabrungsjtandes abgewie⸗ 
fen. — Bonifaz Borfeh von bier wird als —— und 
Gerber dahler angenommen. — Armenpflegſchaflsdiener 
Anlenbrand von Munnerſtadt erhält dahler die Amahme 
alt Inſaſſe. — Das Geſuch des Janaz Röſer von bier 
um Annahme als Bürger auf ven Betrieb des Spezereis 
bantel# wird genehmigt. — Das Geſuch des Friedrich 
Conrad um Annahme als Infaffe auf Rentenbefig wird 
genehmigt. — Gemeinbebevollmächtigter Dr. Geigel ftellt 
den Antrag, die dem Vürgerfpital in einer Stiftung von 
Füritbifcheor Adam Friedrich vn. Würzburg auferlegte Con» 
—— = Be ie fränt, he zum gg 
ran m epileptifchen Haufe einzuftellen, va es ber 
—— im Willen des — liege, r diefer Zuſchuß 
nur jo lange zu banern habe, bis die Stiftung durch milde 
Beiträge fo zugenommen habe, daß ver Fond zur Unt.r- 
baltung ver Sraufen binlänglich fei. Da fich vieles voll 
lomnien herausſtellt, ijt der Antrag gerechtfertigt. 

Die in unſerem geftrigen Blatte enthaltene Mitthei- 

(ung über vie öffentliche Magiftratsfigung, die Brodanger 





heit: betr., iit im: folgender Art zu berichtigen. Mur 
giitratsrarb Geys legt Brod ver, welches er im Auftrage 
des Magijtrates nerfuchsweile baden ließ; das Brod aus 
Kornmebl ohne Zufat von Waitzenmehl gebaden, 
wird gut befunden. Der Berkaufäpreis wird FF. 14 tr. 
für den Halbleib feftgefent. — Es fell ſobald als mdz« 
lich angefangen werven, täglich 500 halbe Laibe zu baden, 
welches Quantum bei ſteigendem Bebarfe verboppelt wer« 
ben foll. Diefed Brod wird an Auswärtige; 
welche bisher bejtändig ihr Brod bier: kauf⸗ 


‚ ten, abgegeben werben, jedoch haben hieſige, weiche mit 


den Brobfarten. für ihren. Bedarf nicht ausreichen, ben, 
Vorzug, müffen aber. daun das Brob bie Morgens 8 Uhr 
abholen. Das Brod wird erit, wenn es 3—4 Tage ge 
baden ift, abgegeben, und. bat Nathödiener Gerber: vem 
Verlauf zu beforgen. So wie ein hinreichender Vorrath 
Brod vorhanden iſt, wird. wegen bes Verkaufes das 
Nähere belaunt gemadt werben. — In demſelben Berichte 
iit noch au verbeifern, daß Johann Wirfching don Erlar 
brunn, Regierungsbote dahier, nicht als Inſaſſe, ſondern 
als Bürger angenommen wurde. 


be Hg Sri drug va für das I. Quars 
tal 1852. ie heute begonnene zweite Verhandlung 
batte eine Anklage wegen Preßvergehen zum  Gegen- 
ftande, Der ledige Schriftfeger und vormalige Rebaftene 
des im Kitzigen erfchienenen „Fräntkiſchen Tagblattes““ or 
ſeph Sporer ift nämlich angellagt: 1) Im einem Artilel 
des fränfifchen Tagblattes Nr. 224 vom +1. Deyember 
1854 die Fönigl. Poligeibireltion in Münden durch Be— 
ſchimpfung, Beimefjung verächtlicer Handlungen sc. be= 
(eidigt, und deshalb ben Art. 26 des Preßgeſetzes über- 
treten zu haben. V Im einem Art, in bemielben Matte 
Ne. 234 vom 23. Dezember 1851 a) Se. Maj. den Rö- 
nig beihimpft und die bemjelben ſchuldige Ehrfurcht ver— 
fegt, (Art. 12 des Preigeleged) und b) ven L. Stauts- 
minifter von ver Pforten beleidigt, beſchimpft und dem— 
felben verächtliche arg beigemefjen zu haben (Art. 
31, 33 des Preßgelegee), und enplich 3) in einem Artikel 
deijelben Blattes Nr, 236 vie f. bayerifche Staatsregie- 
rung beleidigt zu haben (Art. 26 und 34 des Prefigeleges). 
Der Angellagte war mit feinem Vertheidiger. vem l. Ad⸗ 
vofaten Titus von Vamberg erfchienen. Der Andrang 
des Bublilums zu der Verhandlung war übrigens nicht 
fo groß, al® man hätte erwarten follen. Nur drei Ger 
ſchworne wurden vom Staatsanwalte und dem Verthei 

biger abgeleynt. (Im der Fortfegung das Weitere.) 


Die erledigte Schreiberftelle am Kreis- und Stabt« 
gerichte Ansbach warb dem Appellationsgerichtepiurniften 


» Piz 
“," ı& 
de ' 

Au 


Georg Bourbon zu Aſchaffeuburg in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft verliehen. 

Die kath. Pfarrei Veitshöchheim wurde dem Priefter 
©! Kar, Subregens im Knabenſeminar und Religions- 
lehrer am Gymnaſium zu Aſchaffenburg, und die proteſt. 
Pfarrei Dödingen, Del, Dittenheim, dem. bisherigen Pfar⸗ 
zer zu Buchbrunn und Repperinerf, G. I. Vollhardt, 
verliehen. 


ei: 
In der öffentlichen Siyung fönigl, Kreis « und 
Stabtgerihts vom, ı6, Märg iwilkde: Sebaftian Göbel 
von rigen wegen ausgezeichneter. Eigenthums ⸗ 
befhäbigtung zu 3 Monaten Wefängnig, und Una Dlaria 
Hammer, ledige Bierwirt von.bier, wegen Ber 
ehens des Diebſtahls zu 6 Monateit Gefängnig zu er- 
tehen in einer Zwangsarbeitdanftaltiverurtheilt. 


Der Staatsrath Frhr. v. Strauß (früher Direktor 
bei der f. Regierung unferes Kreifes) erhielt von der phi— 
Lofophifchen Fakultät der Hiefigen Univerjität das Doftor- 
Diplom. . 


Die „N. Würzb. z .* berichtet, daß unſer Landes 
mann, der befannte Biol — Lauter bach, zum außer- 
ordentlichen Profeſſor der 2ten Violintlaſſe am f. Konfer+ 
vatorium in Brüffel ernannt worben ift. 


* Im der neueften Numer der Leipziger Zeitfchrift 
Serapeum ift die Befchreibung einer Reihe alter flies 
gender mit Abbildungen gezierter Druckblätter pelitifch* 
zeligiöfen Inhaltes aufgenommen, welche ver Biftorifche 
Berein dahier unter feinen reihen Sammlungen befigt. 


*,* In Bezug auf das morgen auf unſerer Bühne 
zur Aufführung fommenve Drama „Jakobea“ fei noch er» 
wähnt, daß dasfelbe deshalb für uns no von befonderem 
Intereſſe fein vürfte, weil es eine intereffante Epifobe us, 
ferer vaterländifchen Gefchichte, ben Verluft ver ehemals 
zu Bayern gehörigen Hollänvifchen Provinzen behandelt, 
Sowohl dieſes Drama als ein neueres Probuft des ger 
ehrten Berfaffers] „Plinganſer“ wurden fowohl auf ber 
Münchner, als auch an me anderen großen Bühnen 
bereits mit großem Beifalfe aufgeführt. 


Als ein erfreuliches Zeichen des herannahenden Früh⸗ 
Ungs können wir berichten, baß bereits das Schneeglöd- 
en Galanthus nivalis im Freien blüht. 


Die Unteroffigiere des k. ıften Artillerieregiments in 
Münden haben zur Unterftägung der armen Bewohner 
ver Rhön und des Speflart unter fih eine Sammlung 
»eranftaltet, welche ben ag von 65 fl. 12 Fr. lieferte, 
— Auch beabjihtigt dort ein Theil des Adels, demmächit 
«ine theatralifche Borftellung zu bemfelben Zwede zu geben, 


Münden, 15. Mir, Hier angelangten Briefen 
aus Aegypten zufolge wird fich ber Drrieg von Leuchten⸗ 
berg am 18, b, Mis. nah Malta und Reapel begeben, 
und im Mai dahier eintreffen, auch geſonnen fein, feine 
Befisung in Eihftätt zu befuchen. Im herzoglich leuch⸗ 
tenbergiſchen Palais werden Vorkehrungen zum Empfan 
der ruſſiſchen Großfürſten Michael und Rilolaus getrof⸗ 
fen, bie bis Ende nächſter Woche Hier eintreffen werben, 


Der diehjährige. öfterreichiich.» beut 
wird 2 a = * — 


Frankfurt, 14. März. Bezüglich des Baues ber 
baheriſchen Wefteifenbahn von Ada enburg bis Fraulk⸗ 
Furt foll ver Plan aufgeftellt worven fein zwifchen Det« 
tingen und Rahl von der nörblichen aan (gegen 
Hanau) abzuweichen, bei Seligenftant eine Mainbrüde 
zu erbauen, und vorüber an Froſchhauſen, Weislirchen 
and Heufenftamm die um 19/, Stunden. fürzere Richtung 

en Offenbach einzufchlagen. Hier will ‚man biefem 

lan fein Vertrauen ſchenlen, und verfichert, daß fon 


— 


* ⸗ 


ein Vertrag zwiſchen Bahern und Kurheſſen beſtehe nach 
welchem die Weſtbahn Hanau zu berühren haben würde. 

Köln, 14. Mär. Trotz der Kälte und den Launen, 
welchen bie Jahreszeit oft unterworfen tft, langen täglich 
(opfern 1100) Auswanderer, meiftens kräftige und nicht 
elten wohlhabende Landleute, bier an, um Tenfeite bes 
Deceans ihr Glüd zu fuchen. 

Roburg, 15. März Hier verbreitet fich die bes 
trübende Nachricht, daß geftern das herzogliche Zagdſchloß 
Reinharbsbrunn bei ‚vom Feuer zerſtort worden ift. 
Diefer vor wenigen Jahren umter Heideloff's Mitwirkung 
ausgeführte Prachtbau mit reicher Ausftattung im Innern 
folf Bis auf die Fahlen Wände ausgebrannt fein. Das 
Feuer foll in einem Kamin in ven Zimmern bes Herzogs 
audgefommen fein. Der Herzog war nicht anwefend, wurde 
aber an bdiefem Tage zu einer Jagd in Reinhardobrunn 
erwartet. 

Nach den neueften bis zum 13. d. reichenden Mach 
richten aus Mons war es bis dahin noch nicht gelungen, 
durch Nachgrabungen, die ununterbrochen fortgejegt wur⸗ 
ben, zu den in dem Kohlenbergwerfe von Flouger verjchüt- 
teten Arbeitern zu gelangen. 


Bayerifcher Landtag. 

100. öffentlihe Sigung der Kammer ber Abgeorb» 
neten am 15. Mär), Zunädft wurbe bie vom Abgeords 
neien von Lerchenfelb beantragte Wahl eines beſonderen 
Ausihujles für ben Geſetzentwurf über rn und 
Ablöjung der Weiderechte genehmigt. — Der Eichſtädter 
Stadtmagiſtrat beantragte eine Abänderung des Einkom⸗ 
menfteuergejeges, weil der Herzog von Leuchtenberg ſich 
weigerte, in Eichſtädt, wo er begütert iſt, ſein Einkom⸗ 
men zu fatiren und die betreffende Beichwerde des Ma- 
giſtrais vom Minifterium abgemwiejen wurde. (Der Her 
8 fatirte fein Einfommen und zahlt die Steuer beim 

entamt Münden.) ‚Die Kammer findet aber bie Be- 
ftimmungen bes Einfommenfteuergefegesd fo far, daß fein 
Grund zur Abänderung vorliegt, wornach ber Antrag bes 
ruht. — Ein Gejegentwurf, die Einführung der bayer. 
Stempelgejege in dem ehemaligen Amte Steinfeld wirb 
ohne Einſprache einflimmig angenommen. — Der (geftern 
berichtete Antrag ber Bräuer und — von Amber 
auf Revifion des Gejeges vom 25. April 1811, fowie 
eine Eingabe der Diftriftsgemeinde Hilpoltftein, um Er- 
zum der Jettinger Straße zur jStaatöfiraße und ein 

ntrag bes Pfarrers MWoljfteiner auf Errichtung eines 
homöopatiihen Spitald in Münden von circa 24 Bet⸗ 
ten und Bewilligung. der hiezu ee = Geldmittel 
Gabrlic etwa 3000 ) werden dem Minifterium zur 

ürdigung übergeben. 


Deutſchland. 


-  Bapern, Münden, 15, Mär. Der Augeb. 
Abbytg. wird gefchrieben: Aller Anfchein, daß die Miniſter⸗ 
gerüchte für den Augenblid verftummt fein werden, war 
ein trägerifcher; denn ſchon heute wirb wieder verfichert, 
daß bie Krife noch keineswegs beendet und daß nament- 
lich. der Kultusminifter aus dem Kabinete auszutreten 
ernftlich entichloffen ift. Als Grund wird angegeben, daß 
er bie von vielen Seiten an ihn gelangenden Geſuche um 
Abhaltung von Mifjionen gerechtfertigt. findet. Ich kann 
für dieſes „On dit‘ feine Gemähr wer Wahrheit über» 


nehmen, 
Reueftes. 

So eben (kurz vor 4 Uhr) verfündet der Schwurge 
vichtshof das Urtheil gegen ** dasſelbe lautet auf 
einjährige —— Vertheidiger hat die 
Nichtigkeitobeſchwerde angelünbigt.  (Mäbheres morgen.) 


Redigirt und weriegt,von Eh. Bauer 
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Antündpigungen 


as 


vor dem Häufe des Herrn Kunfhändlers#h. Bürn 
befindet fich um Erftenmale ein in allen Autifeln für Damen feines 5 | 
=. @pißen: nnd Sticfereien-Lager. 
ne — un — nA re 


bedeutende Auswahl in/ Schleiern, besgl. in achten idener Tüll, Epigen zu Kleider: Aubr 
pug 34 @llen breit, Firchen⸗Spitzen, nebſt vielen bier nicht benannten Artikein zu den folibeften Preiſen. 


mM. KAISER, 
Korb: und StrohhutFabrifant aus München 


bezieht Die biefige, Meſſe zum Erftenmale mit einer großen Auswahl der neueften Herrn: und Damenhüte, allen 
möglichen geſlochtenen Korbwaaren und verſpricht folide Bedienung nebit äußert billigen Preifen. 


ie Bude befindet fih auf der Domgafje vor dem Haufe der Drn. Gebrüder Treutlein. 
Warnung. 


Einem verehrlihen Publifum erlaube ich mic anzuzeigen, daß id die bisher innegebabte Bude vor dem Haufe 
bed Herrn Rappert verlafien und eine andere vor dem Haufe des Herm Branf (Ambah) bezogen habe. Indem 
ih von einem verehrlichen Publikum erwarte, daß es ſich defhalb nicht irre führen laffe, empfehle ich mein ſchon 
laͤngſt befanntes Lager in Eisen» und Stahlwaaren, befonderd meine Achten, unverfälfchten 
Damen-Bügeleisen, 
und verfaufe diesmal zu nochmals herabgeſetzten Preiſen, als 
ügeleisen, ganz grosse, sammt Stahl und Rost 2 fl. 48 kr. 
— — — — zweiter Grüsse sammt Zugehör ?2 fl. 24 kr. 
— — — — mittlere und kleine zu fl. 1 20, 40 bis 18, 
Befonders zu empfehlen find Aechte brittanische Neusiiber Ess- und Vorleglöffel, Messer, 
Gabeln, Scheeren, Tranchirmesser, Küchen- und Hausw en, Vorlegschlösser, 
Couffrirscheeren zum Chemisetten - Fälteln,, von 12 bis 18 kr. alle Eorien Aexten, 
Bellen, Hack- und? Wiegmessern, fowie ale Sorten Hanewerkszeuge, fertige Rolleauxstangen 
fammt Beihläg und Zugehör, feine Sorten Zuckerschneider, Terzerolen un? Pistolen nebft 
allen in dies Fach einichlagende Artikel zu ſehr billigen Preiſen. 


Bude im KHürfchnerhof mit Firma J. Schloss aus Mainz. 
Concert⸗Anzeige. ee = 


i i i Markte ein lenbör t 
Die N nes Da 9. Me daß fie künftigen 57* * — fe 5 —— 
im alademiſchen Muſitſaale ein großes der rebliche Finder wird gebeten, ſolche 


Inftrumental- und Yoral-Eoncert in der Eip. d. DL. abzugeben, 


geben werden, wozu fie hiemit ergebenft einladen. Wirthſchaftstiſche, Bänke u. Stühle, 
Billete zum Subfcriptionspreife zu 36 fr. find in der Stahel’fchen Buch fowie Gläfer und Krüge, werben ans 
handlung und Barth'ſchen Muſikleihauftalt zu Haben. Gintrittspreis an ber —— geſucht. Näheres 2. Diſtr. 
Kaſſe — kr. ma t. 263. 
- rzburg, am 17. r; 1952, ——— 
: 3 Eduard Mittermayr, Ein junger Mann, des Sgrei- 
Joseph Menter bens und WRechnens kundig, welcher 
Mit leder ber ? Hoflapelle in Münden ſchon längere Zeit auf Gericht ale 
a . P . — Schreiber war, ſucht einen Platz, und 
Der Taglöhner Georg Möding dahier beabſichtigt mit feinen Gläubi- Tann ſogleich eintreten. Näheres in der 
gern eine gütliche Uebereinfunft abjuſchüeßen, es wird befhalb zur Anmel- Gppevition d. Bl. 
‚ bung ber Horderungen und Beſchlußfaſſung uͤber Das weitere Berfahren 
Tagfahrt auf . Eine gefegte Perſon, welde fos 
Montag ben 29. März I. Is. früb B Uhr hen kann, und fi auch allen andern 
babier anberaumt. Häuslichen Berrihtungen unterzieht, 
Die Gläybiger des Georg Möping werben hiezu unter dem Rechtsönach⸗ wird een. Näheres in der Expe⸗ 
theite vorgeladen, daß der Ausbleibende dem Beſchluſſe der Mehrheit der er⸗ dition d. DI. 
ſchienenen Gläubiger zußimmend erachtet, bejiehungswelje bei Dem weiteren, 


— 











Berfahren nicht derückſichtiget werben wuͤrde. In ver Pattnersgaffe Nr. 112 iſt 
Marktheidenfeld, deu ı. März 1852. im ten Gtode eine freundliche Woh- 
Königlihed Landgericht, nung mit 3 Zimmern, Küche, Waſch⸗ 


Gerber, br, Sirt, haus x. bis 1. Mai zu vermiethen. 


” 


EEE ſaget ‚u Baupt - Mn, 


s anerta 


Eixtrait.dehw de Öologne e double 2I2 


lutnd : Mi 


Befnibet dp diefe Token 2 —— dem RS Men » — "Bibi der * 
a Mar 
and wobed: dasfelde du folgenden “Kölner Babrifpreifen te, Sauſe Def. inder 3 


Extrait-deuble — a Dugend 4 1A le ober z f. br cn Glas 0 fr. 
Mit Namensiug N‘ — wenn m A u 
Admirable donhle® uw, 328 N ‘ En 40 
Extrait ee ed Te HE — —— 
a Gclepenbe — Stihl — aka RP Pe u ach fh, * hieſtgen sep; Pub⸗ 


ilum gewiß, hochſt willfommen fein, weßhalb ih auch auf deſſen zahlreichen. Beruch reine. 
Wiederverkäufer erhalten noch Rabatt auf obige Preise. 


SE Das Sagen Sefindet ih im Mürihnerhof wor, dem Yaufe des Den. Busbinder Band, 
— ee Ber a ‚Benediect Eazarus 


Gut und Bi ig Caffe Siegert. 


Find während der Meſſe im der erſten Bude im Kürſchnerhofe am Neun Morgen Donnerstag. den, 18. März 


1%) 





münfter zu haben — * — rem igarrem 7" 
1000 St. Bremer Nr. o IT yo kei at Broduftion 
1000 St. La Rosa fi ‚100 st. 1. 1 12 kr. De Zitgerfünftters Wilhelm Müpl- 
1000 St, La Faih, 





B ao rt STIER ‚bauer , Guitarriſt und Bolksfängers 

1000 St. Aquillas N, > 1.180 u Mar Jaͤgerhuber und bes Alpen- 

O St, trat 4 er Tersdonlens Jobann Keller aus bem 

R ie st. — ia ir 42 n. 2 Nbhoyeriſchen Hochlande. Son ergebenft 

00 un Bi * J * IR | ac is eingelaben, wird.. — 
enen wog —XX — wird; 

Adın anlorel“ bis fl. ne 1000 Stück, ..,.... ——— al, des —0 io, 


_— einem Spejerei- Detail: Geſchaft ein för 

——— — mis gefucht, det in einem 

— Betten Verkauf.” => ——— — 

‚Die Unterzeichneten, machen hierdurch bie ergebene Anzeige, daß ſie a iirt⸗ Offerten beſorgt eumanı, 
‚mals die. hiejige Meſſe mit einer ſehr fchönen Auswahl nenen gefülllen CR ‚Spieltartenfabrifant in Würzburg. 

—* und zideifchfäfrigen Wedern- und Klaumen Dei Ein orventlihes Mädchen vom 


«Bezogen, und daß diefelben zu möglichit billigen Vreifen, jowie auch B KR; t, welches das Kochen gelernt 
Federn ju fl. 1. 12 f. und fl. u. 18 fr. das Pjund abgegeben era 8 * a „ — 
* Verkaufs-Local befindet dieh im Gasiiuune zün „golden en ern nif gute 
3 3, ans“ über der Mainbrüc . ve = — — \fohn. Naher 


.Billigheimier & "Weit aus Adelsheim. Eine gut eingerichtete at 





_ m. dern viel Er biefigen und auswärtigen Kunden bie möglichite | — einer aan — 

Bequelightei en, werde dieſes t . 

‚BER les fon ae Bo. a rhea — — 
en, am 

—5 N ae gi — —— ach at a bafı ch ——— a verlaufen ober zu —— 


o. 236, nächſt der Adlerapothele bejte 
ug Bel meluem volLft ändig, affortirten ee ben neu Näperes in ber Exp. d 


7 en Sorten s 6 7 e een 

—— — Gr: Eule Kal Micbree.. Ju anere ' ——— 3 mit 

Br: eg Ab; an. und Manitea zn. a qur a“ ae ’ Allee T ber‘ ** 

——— dern ie, hoffe ih, ih er ehe —— — a6.) eies %- J use 

hahme erfreuen zu. dürfen. ine brabe. Seh, Ache lochen 
Fortwaͤhrend werben bei ‚kalt, a Sorten Strod und Roßhaarhůte Hm in * iu 


gewaſchen, nad neuefter Ficon Ungenäht Ann angeflehten ,’ und 18 bi x 
selben | ſowohl in, ber. M Meife, al, = im Paben felon I — N ie er fin ‚en 
* Ba it ein 


* * — Shit dd it — Abnahme eine große Parthie Etrof. " 
Poiskei, Strohhutfabrikant in Würzburg ten barem — ftünb» 
3. Diftrift Nro, 236, aan u ——— 











”s 
‘ 
a 


” se S : zum ) * . / P 
Bi i WM eis aus m Der un N Mär; eingelaufene 
„Sie ergebenfte Anzeige, daß ‚er mit, feinem r ir irten, jan N a — se Sehne 
SB erren Kleide 8 ger — —S——— Blatt finden, 
sangefommnen und vie ‚früher am e bei,-Derrn ‚ Briuatier — Gemeine Bram 9 
ener zu möglichft billigen Vreiſen — hö Ra abet „i,; ‚beigefügt wich, ! 
und V eissunus Munchen. Die Redäction. 
“ ergebe Gröge-m 


‚Mrepleuthter für Kitchen und Sälen, ſowie - 
1er. Auswahl zu den billigften Preifen abgegeben bei unit Firm mo mu Geſchäfte geeignet, iſt zu vermiethen. 
N 121 In Karl " 5 er i fh. ’ 








und braunen Rahmen, werden in gti Ein Parterre⸗Lokal, zu jenem 
ndadnır angold, Büttnerögafie. -— Näheres im-2, Difte 345. 


Ecde cngg Ten mm. 


641 am mul 4 ten Zeugniſſen verſehen, ſucht einen 
D Beſchluß des bl Stadt sr 
urch Beſchluß * ichen Sta mega | 













h dere. - über Dienir ale Dausf amd Kann 
mir die Erlaubniß zum Betriebe e p ERNE i fi 
auf biefigem — — 


enthaltend achromatische Fernröhre verſchiedener Sorten, FE 










stecher, Jagd- und Taschenperspective, einfache md aufans 5 28 E85 
mengejegte--Mieroscope , alle Arten Lupen, Operngucker, = 822 6 
Lorgnetten, in ver verfehlebenften Auswahl, Prismate, Rasier-r = SEE „Er 
Spieget, Cameras obscuras, Laterna magicas, Com- 5 7 & e3”2 
passe, Wasserwagen, Thermometer ı. ſ. we, beſonders aber 2 SER AzEy 
Brillen in allen ‚Faffungen, .mit dem feinften Cryſtallglaſe, für jenes Auge, = 25. @ZE. 
‚inet dehen Mel und Berehrlen Byblhum Mit:der Berserbung:yu (en, 3 558 2288 5. 
doß Ach meine Släfer felbft bearberfe, und demnach in ben Stand gelegt bin, 2 &? B s — = 
allen: Anforderungen entfprechen), affen Bebürfniffen in, igpgr Hinfipt, volle  , 5 s ger ® 
Befriedigung gewähren zu können. KR De ——— —— —— = 55.7 
= Ich werbe ed mir jeber Zeit apaelegen fen laffen, durch Fleiß/ Aue = 53 He 8 a * 
ſintit und rerlie vedienung das Sertrauen Aller, die mich mit Aufträgen 4 5 23 = 
beebren die Güte haben werben, zu verdienen und Au rAiha noe IK } 3 3 > "R873 2 
Mein Läger ift in der Eichhorngaffe Nr. 51'/, neben d R ee, a: 383 38 Fe =. 
Bermagazin ded Herrn Schreier der Gewerb enge ei ———— 2825 
Vä Ehrenstein, t — 
A Zee: Fr er ect os 
* —— 8 3 o 
+2 wter- Poanmoa Meıtıs ZasFsei.t, ;8 
.- 8 vor Nothe E Comp., unter Garantie. 143.142 Bergen: = 
3 =$n Betreff unferer Pomabe ft es unferm Rothe 3" dur DEREN” 
n,,bdurch Irjährigen Fleiß eine Pomade zu erfinden, Rip into NP} VER 5#7 55 gr 55537 
(em der Haare verhindert, fonbern auch bei erblichen Uebeln bie Hautlrantöj 222553z353355 
Heit unterbrüdt, fo daß bei 28—30jäherger Haarentblößtinig" das Üiebei geheilt 5, S6: 4 zasgen > 
wird und in 6 Monaten, fpätejtens einem Jahre das dee m Heꝛ 3* J —53 
"Zu fehen iſt. Man hatte früher immer geglaubt, daß bei Kahlt iR eit „bie, ES25:.38&5>3 
aatzwiebel audgeftorben fei, und nie wieder heues Haau ae... 23 Er te 8 RN = F 5 
ante ; man iſt jedoch zu der Uebergeugung gefommen, daß jedes Dem... = — 23 5* 
ZDehrzweigige Wurzel beſitzt, bie direlt auf der Hiruſchale fußt wert alſt —5 2222 ses 
Vemand zu ſolchen erblichen Uebeln gemeigt ift,, je, nertrodien vie Säfte in er Ba 2 4 Au 
den Nebentanälen, die aus dem Geblüt Lomumen; fo daß bh BE Aue ne © EnEr SER 
anf. die Nahrung von der Fetthaut angewielen iſt, melde, Aber richt hinyei- 82T 





sthenb ift, ‚Das $ zu erjeugen, Durch bie Zufammenfegung unfeter Ponte? 77 N 7— 
An bie Nor uflöfung. ver veitrodneten ‚Säfte, zu. erwarten, jo daß wieder Weinverfleigerung. 
neue Nahrung zur Wurzel ftrömen kann; auch haͤutet ſich bei deren, bie an Die: Uateriei —— 

„alter l feipen, in ber oben. benantten Amenbingezeit 3: -4mat 7. Pie ‚Unterzeichnete ‚verfteigert: am 

‚ber, Haaxrbopen., jo ba eine, neue Hautconftitution- eintritt, ‚Cs wird‘ baher Mittwoch ven 21. April d. 96: früh 

4 Has —— zu berechnen, — das, Haar Mächte. Wir 9 Uhr anfangend cirta 100 Cimer 
mithin ſo volllommen von, ver Wirkung überzeugt... dag Wit uns Aern ſelbſt aesonene aan 

eit bei jedem umnferer Käufer’ verpflichten ‚,, ben —— Aeftag juräit- En s Ale * Bin et 

„m atten, wenn nicht binnen einem Jahre bie Haare erzeugt find, "wie’mir ,. n gelaus ge In; [chi 

auch mit jebem' Einzelnen Confrahicen , ven dann höher ausgemachten Betrag ligen Parthieen gegen Baarzahlung. 

werben bei der Berfteigerung 


erxſt nach Wirkung anzunehmen. * AP Proben 
dũr Würzburra befindet ſich die alleinige Kievertage HEN 194 — Fäffern gegeben. Hiezu 
’ JE 4 Carl Bol m. 9 Ar an .rr ned bei ‘ ir 
ber-unfere Pomade an ch’ nur ech tezu feſtzeſetzten Preifen ı Eltmann, dem 1 darz 1852. 

—** G. Sckr fur hanze und fl. 8: 4 er. fiir Hafbe'Td ie ui begeht. Aat harina Schneider Wittwe. 
but ma Bunt de Rothe & Comp. bin, 
Due avmm.n ‚oc dumm Eau Berlin, früper Eöln. ee hie" Rnidlie Fk 
Bet Einf der franfhteh Beträge wolle mano Mr Kür une. beforgen hat, findet auf Ziel Oftern 
Poſtſchein bei IT N day mi noigmad Im » Dienft, Näheres in ber p. b. Bl. 


Zulius Scharſchmidt, 
aus Kändler bei Chemnitz in Sachfen, 


empfiehlt gegenwärtige Meſſe wieder fein afiortirtes Strumpf · und Band: 
chublager, enthaltend Handihube in Seide, Zwirn und Baummolle, Eng- 
iſchleder · Handſchuhe, Gents de Paris, Fils de Goss, Kinder und Frauen⸗ 
Hauben, Kindernege, Strümpfe, Gelbbörſen ertrafeine Gefumdbeitdleibchen 
anf dem bloßen Leibe zu tragen, Unterbeinfleider für Herren und Damen, 
nebit mehreren in dieſes Fach einichlagenden Artikeln. 


Seine Bude befindet fih diht am Dom mit Firma verfehen. 


‚ Großes Lager. | 
Eigenes Fabrikat 


in allen Sorten Neifetafhen, Damen», Schul-, Geld- und 
Couriertaſchen, werden diesmal bei herannahendem Fruͤhjahre fehr 
billig abgegeben, wie folgt: 


3. Reifetafchen von 48 fr. bis 1 fl. 12 Fr. 
48 fr. bis 3 fl. 30 fr. 
— 
30 fr. bis 1 fo 12 fr. | 
LS. Domentafchen, feine, von 1 fl. bis 1 fl. 48 fr. 


ne > ganz große von. 1:jl. 30 fr. bis 

. 30 Er. 

Km Courier und Geldtafchen für Herren von 1 fl. 

gg von 36 Fr. bis 48 fr. 

ehultafcben für Mädchen und Buben von 24 fr., 

LI Neifetafchen zum HUmbängen für Herren, von 

Leder, von 48-fr. bis 2 fl. 
Bude mit Birma, Mürfchnerhof. 
J. Schloss aus Mainz. 





elmäßige 


Ne 
Roftfhiff-Erpeditionen 
f nad 
New-York, New-Orleans und andern Rord- und 
Shdameritanifgen Sechüfen 
d 
General:Agentur von ae Dessauer in Afchaffenburg. 
Ueber Havre 
am 8., 18. und 28, jeben Monats mit den neuen amerikanischen Poft- umb 
Dreimajterfciffen der New line of packets mit II, Kajüten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung, der HerrenBarbe & Morisse 
= zer Die Reifenden werden durch Gonpukteure bi in den Gechafen 


Nähere Auskunft ertheilt bie General: Kgentur, [owie die Herren Agenten: 
SM. Steigerwald in Aſchaffenburg. T. 4. Kinzinger in Würzburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. —— ätler im Miltenberg. 
$ en in Amorbach. B. DB. Schaab in Brückenau. 
Lazi in Aub, 2of, Mayer in Kipingen. 
Em Sen LA I 
rt tabtpro A v ehlein In e 
& Gomp in Hammelburg. s 


Kaffe-PBerkauf, - 


Feiner Surinam a 36 fr. fo. und 7 1/8 p&t., * Yıva 
& 33 fr. per Pfo. und 6'/, f. pr Ya —* —— Java 30 fr. per Bir. 
und 6 fl. 1/8 pCt., desgleihen Rio 37 fr. per Pid. und 3/4 fl, per 
1/8 pCt., ſammtliche Sorten bei ganzen Ballen billiger. 

Würzburg, am 17. Mär 1858. .. , 
S. Brehm & Com P. 
Gewölbe und Eomptoir im Breitenbad's Hof. 


£ Die Urmen im Speffart 
Be an der Rbön rag der 
Revaction’des Etabt- und Landboten 


gegangen: 
Transport: 2868 N. INA, Fr. — 
: Die Meine aber willige Gabe 
möge Gott reichlich fegnen GH. 1.fl., 
son A. mit Motto: Gntfagung für Die 
Rhöner 1 fl. 
umma 2870 fl. 14'/, Pr. 


Eine Halbe Stunde vom Mainfluffe 
entfernt, find Steine zur Eifenbahn 
geeignet, zu Haben, vie zu Thal nach 
weinfurt und Würzburg gefahren 
werpen Fönten, Mufter, und wo, jagt * 
und zeigt die Erpev. t. Bl, 
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AR „u gerichtliche Eingaben wurbem 
oren. Der reblide Finder wird 
gebeten folge in ber Exped. d. BL. 


abjugeben. 


Im ı. Difte, Nr. 355, Reißgruben ⸗ 
safe, find meßrere Zentner Dürrer 
ee zu verkaufen. 


Ein Mädchen , das gut nähen, 
firiden, etwas locken fann und mik 
Kindern umzugehen verfteht, fucht anf 
das nähfte Ziel eine Stelle. Näheres 
im der Exrpedition d. DL. 


Bermiethung. _ 

Im 3. Difte, Mr. 434 am Marfte 
find 2 meublirte Zimmer an einen 
lepigen Herrn, amı Xiebfien an einem 
Augefteliten, zu vermiethen, 











Bude vor dem Haufe der Herren. 3: henter-Anzeige. 


Gehrüder Treutlein 


am EE der Schuiterägafie 
ſind wie bisher ‚alle Sorten Erridwaaren in Wolle und Baumwolle, ; ferner 
leinene und baumwollene Handſchuhe, geflöppelte Spigen, Kinderr®amaicen 
arid- ine vorzüglihe Sorte feiner ‚weißer Damenftrümpfe, Unterbeinkleider 
und Jacken zu den möglichft billigen Preifen zu haben. 


An Dienstag den.23, März; I. Nachmittags 2 Uhr 
werben im 2. Difte. Wr. 311 gegen baare Zahlung die zur Berlaffenihaft 
der verlebten Anna Braummart gehörigen Hausgerätbichaften werfteigert, 


wozu Strichsliebhaber einlader 
Würzburg, den 15. März 1852. Das Teftamentariat. 


In der, Grundtheilungsfahe des Häders und Oelonomen Joſeph Hor- 


nung dahier werden nachfolgende Grunpftüde, ale: 

1) 2 Morgen. 56. Ruthen over 1 Tagw. 407 Dezim. Weinberg in ber 
Fechgruben, Pl.Nr. 2249 und 2249'/, zwifchen Auguft Körner und 
Hofmann von Heivingsfeld, 

3) 3 Morgen oder 1 Tagw. 539 Dezim. Ader im äußeren Gras, Pl. 
Nr. 3553 und 3553%/,, zwifchen Häfnermeifter Georg Thoman und 
Sofeph Yoftberger von bier, 

3) 2 Morgen - over 959 Dezim. Kleefeld im Kirchbühl, zwifchen Kärner 
Adam Yanig und Befiser felbit, 

4) 3 Mörgen oder 1240 Dezim. früher Weinberg nun Kleefeld im Zwerg- 
büglein, PL.-Nr. 3333 und 3333"/,, zwifchen Delonom Weiler und ber 

sy Wittwe Will. 

23 
—*— 
ſchen Johann Pfühl und Wittwe Will, und 
E6) 1 Morgen ober 734 Dezim. Ader nun SMeefeld im langen Bogen, 
54 PL-Nr. 3304, zioifchen dem gemeinen Weg und der Wittwe Bauch, 
abermals dem VBerftriche ausgefegt und hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 24. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im Gefchäftsjimmer Nr. 2 anbrraumt, wozu Strichsliebhaͤber mit dem Bes 
werten geladen werben, daß ver Zuſchlag der erftrichenen Realitäten ohne 
Rüdficht auf den Schäkungswerth erfolgt. 

Würzburg, den 15. März 1852. 
Kömigl Lreis- und Stadbtgeridt. 


Seuffert. Pflüger, 
ier find mehrere Bolizeifolbatenftellen erledigt und werben Bewerber 


zur Meldung deshalb aufgefordert. 
ben Bewerber muß gejund und ftarf fein und barf nicht über 36 Jahre 
en, 


Morgen 20 Ruthen oder 1 Tagw. 747 Dezim. Ader und See 
im Büglein oder Zwergbüglein, PL-Nr. 3317 und 38171/,, zwi⸗ 


Würzburg, ben 19. Mär; 1853. 
Der Stav-Magtfirant, 
HU. Bürgermeifter Schwink. 


Ä | SHoljverfteigerung: 

Mittwochen dent2a4. März I. 38. früh 9 Uhr anfangenb, werben 

im @e vonzAltbeffingen, Diftrit Schwarzbaubol;, 145 Eichen⸗ 
und -Rugholeühfchnitte und 20 Alftr. x uchenfcheitholz 


Die Beringungen werben vor bem Striche befannt gemacht. - 
Atbeffingen, = 17. Mär; 1859. ' 
| Seh. Schwab, Gemeinde-Vorfteher. 


Ediktalladung. 


Earl, 


Der vormalige Stabtviener Michael.Borhauer. von Volkach hat ſich 


De ankden Geringfägireit ver Wi fe wirt eig Gain auf 
egen ei alle . ‚auf 
a ne Giesen gi D übe Bedrohen des 
an „und werben b unter dem Bed 
Berluftes ihrer Anfprüce vorgel re Fir 
ch, am,ı1.JDlär; 1859. * 
KRöonigliches Sandger 
Ammersbacher, Lor. 


Id 
' Manger. 


Donnerstag. den, 18. Mär; 1852; 
Befall bes Hertm Dahn vom Fal. 
Hof- Theater in Münden. Zum Be 
nefize ber Fräulein Henkel. Zum 
Erftenmale. Jakobea. Hiſtoriſch⸗ 
Dramatiſches Gedicht in 5 Alten von 
C. Knorr. 





üringen, 


Georg Pogt, 


Flanell: Fabrifant aus Küllftadt in Tb 


empfiehlt ſich in dieſer Meſſe wieder mit allen Sorten feiner: Finett-,) Ges 
funpheite- und Hembdenflanelle, die im Wafchen nicht mehr eingehen, ſowie 
auh Molton für Damenröde von 5/4 bid 10/4 Breite, wovon 2 Bahn zu 
einem Rod hinreichen, ferner carrirte Blanelle, Bett: und Bügeldeden. 
Saͤmmliche Waaren werden zu ganz billigen Preiſen verkauft. 
Die Bude ift wie immer auf der Domgaffe, mit Firma ver- 
fehen vor dem Gafthaufe zum Stern 





Fremden Anzeige. 
Bom 16. März. 


(Abler) Kfte.: Bell Meyer u. MWirfche 
aus Frankfurt, Boigt a. Hanau, Pieper a, 
Barmen, Herzog aus Dielefelo, Kembel ans 
Berlin Billa, Ehmeinfart. Bolfhardt, Stud, 
aus Erlangen. — (Kronprinz) ©. Jager 
want, Arhioreig « Wertheim. Frhr. GhriR. 
v. Grellsheim a. Breöhftohelm. Frhr. Wilh. 
von Gralläheim, peuſ. jor aus Rödeliee 
Golpfein, Kfm. a. Königthofen. Kur, Apo⸗ 
theler a. Lohr. Ernfithel, Kaufm mit Fräul 
Schweſter aus Ründen. — (Rufi. Hof.) 
zu Ringel x, Belt a. —— auet. 
a. Regen Rofenthal’ x. Huderswagen. 
—_( tellsedee Hof.) Kite: — 
aus Geißlingen, Dreil a. Juchenheim Junge 
mann aus Nürnberg, Herrmann aus Darm⸗ 
fadt, — (Bürttemberger Hof.) Kilte.: 
Bärlein a. Fürth, Gerf «. Frankfurt, Bed 
a. Reichenbach. von Fabrie; Oberlientenant 
mit Bemahlin a. Ingelftabt. Frau Grimm 
mit Fıl. Toter a, Lohr. Röpplinger, Buche 

ändler und Dürr, Buchdracker a. Kipingen. 

enling, Fabrikant mit Sohn aus Bangen- 


ſalzach. Heivenrei, Baumeifer a. Hauau. 








Geſtorben. 
Kunigunda Welstenf, Hackers Wittwe, 91 
Jahre alt. — Gertraud Bayer, Frifruree 
Gattin, 72 Jahre alt. 


n weisser Waaren als: no 
latten Molls, schottischen Battist, Vor- 
angstoffen Holländer und Bielefelder 
Leinuw Taschentücher ete. 
ist darch newe Sendungen auf das’ Reichhaltigste assortirt, 
welches ich unter Zusicherung billigster Preise zur geneigten 


Abnahme empfehle. 
. h Hiller. 


in allen Gattun 






"Franz Jos 
Ankündigung. 


Im Berlage der Unterzeichneten erſcheint nah Dftern : 7 


Würzburg und feine Umgebungen, 


ein hiſtoriſch · topo iſches Handbuch, illuftrirt durch Abdildungen 
le und Yeizfonit, beranögegeben * 
eo don " — 


©. Heffner 

Sıkretär des Hittorifhen Wereins, und 

Dr. Reuss, | 

tönigl. Univerfitätsprofeffor. 
Um dieſem für alle Freunde der vaterlänpifchen Geſchichte Höchft Interef- 
anten Werte, welches nach Ditern beginnend in: wöchentlicher Aufeinander- 
Ige von je einem Bogen erfcheint, die möglichfte Verbreitung zu fichern, hat, 
die Unterzeichnete den Preis auf das Allerbilligite geitellt, nimlih auf A Pe. 
er Bogen (mit: Einfchluß der artiftifchen Beilagen), welche jedesmal bei 
mpfangnabme bes Bogens entrichtet werben; je bleibt es den beiehrli« 
. Gen Titl, Abonnenten überfaflen, wenn fie e6 vorziehen follten, auf je 12 
Bogen mit 45 fr. zu pränumeriren. Jeder Abonnent verpflichtet fich zu Ab- 









nahme des ganzen’ Werles, bus etwa 30 Bogen umfafjen wird. ey Vol · 
lendung des Werkes tritt ein bedeutend erhöhter Ladenpreis ein. Das Nähere 
befagt der ausgegebene Probebogen. . 


Einem recht zahlreichen Abonnement fieht entgegen 
Bonitas-Bauer'ſche Derlagshanplung, 
Buch · und Steindruderei in Wurzburg. 


Pegetabilifche Haar-Einkiur, 

von mehreren Medizinalbebörden geprüft und genehmigt. 
Mit-diefem nur aus Vegetabilien gezogenen und deßhalb unſchädlichen 

Färbungsmittel kann man auf leichte Wei 
grauen, weissen nnd rothen Haaren 
binnen Kurzem eine ganz natürliche dunkle Farbe geben, Dabei wirkt vie 
Zinftur auf das Wachsthum ver Haare nur kräftig und mohlthätig. Die 
—— mit deutlicher Gebrauchsanmweifung koſtet fl. 1. 45 kr., und ift in 

ürzburg zu haben bei om & Wagner. 
An | 


Währen ne 'obbut + Lager, bfickenb 

b ber e det fih mein Gtrobbut » La 

In allen Sorten —— ee. Geflechte Meder Arte —— ade 

vor dem Stadtgerihte-Gebänpe, mofelbft, auch Hüte zum Waſchen 

und Fourniren angenonmien werden, — u - 
Kaspar Müller, Ströbäutfabrifant. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich in” einer großen Auswahl von: Blumen, 


von ber feinften bis zur geringiten Sorte, befonvers eine Auswahl von feinen 
Myrtbenträngen zu ven billigiten Preiſen. TR 
m, Eva Mangold. 
Meine Bude befindet fi im Mürfhnerhofe, oben vor dem Saufe 
des Herru Ditmann. 7 ... ae Hunt de 
Unterzeihnete beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß das Waſchen der 
ob:, Borten⸗ un pie bei ihr wieder begonnen hat, 
Unter: Berficgerung beiter und billigfter Beforgung fieht wie in‘ beti verfloſſenen 
Jahren auch dieſes Jahr wielen geneigten — a ad 9 
osepha alling 
nächit. ter Brüde, 5. Diftr. Nr. 254, in der Saalgaſſe. 


Drud von Vonitas- Bauer in Wärzburg, 


Yol-Süciuge: 


füge bolländer „ englifche zum Rob» 
eifen ; fowie holl. Sarpellen und franz. 
Gapern find ganz frifch eingetroffen bei 


I. M. Sehrer. : 


Einen fhönen weißen ital. Meis 
per bayer. Pfund 9 fr., empfiehlt 


6. I. Mohr 
Marktgaſſe. 


Wegen des Feiertags ftatt Freite 
ſchon Do —— Biunke, —* 
tag um 6 Uhr vereinte ZTunzfi 


Jerwitz-Lindor, 


Summi:lleberfchube empfiehlt 
zur geueigten Abnabme, auch werben 
bafelbft bie Reparaturen bejtens befoxgt, 


N. Höller, Schuhmachermeiſter, 
der Laden iſt im Schenthof. 


pour 
ApupZ u zaadgom 'ud > 
PR wu] Upplahmıan 904 nun, 
»BunG »mdofrjgam: ug 


— — — —— 
Für die Armen im Speſſart 
‚und an der Mhön. 

Eingegangen bei dem General⸗Co⸗ 
mite: Bon d, Redact. des Vollsboten in 
Münden 3000 fl. ——— 130005.) 
v. Stabt-Mag. in Schweinfurt 27 fl., v. 
d. Gemeinde Waigolshaufen 30 fl., vom 
1.5. Inf-Regim. in Germersheim GOR., 
von Alath. Familien inAltenmünfter 7 N. 
18 fr., Hier, beider hiefigen Bank ange- 
legte u. wieder eingegogene Gelder, wur« 
ben zu2p&t. an Zinfen vergütet 11 fl. 
2 fr., durch das f. Pfarramt srlpofen 
son der Gemeinde Aligbeim 6 fl. 33 Mr. 
u. v. ber Gemeinde Mönchſtöcheim 15fl,, 
vonden HH. P. F. Lamberti u. F.Spilter 
aus Bremerbafen 105 fl., 9. Orn. Ober- 
lieut. Gebr. v. d. Tann des Ben.-Regim, 
in Ingolftadt, Ertrag eines Conceris u. 
milder Spenden 100 f., von der Redact. 
bes tath. Sonntagsblatts dahier 350 fl. 
VBon Hrn M i 


wurben in Summa eingeliefert 448 fl., 
ebenfo von Benino’s ſel. Erben 590f.Ttr. 
.. Bei Reberhändier Spetb ik ferner 

ngen: von der Schuljugend in 
Woltshaufen 4 fl. 16 kr., von den Schuls 
Kindern in Moos: 1 fl; 20 fr., v. dSonn ⸗ 
tagsſchülerinnen in Büntersieben Lfl. 50 
fr., von dem Pfarramt Proſelsheim 37 fl. 














F 30 kr., Al Mtz. Korn, 1 2 Mp. Weizen 


u.1/2 Erbfen, d. den Werktagsichülern 
daſ. Afl.6fr., v. den ber er 
daf. 3 1.54 fr.,- von der Gemeinde Neu- 
feg 11 fl. Atr., von ver Schuljugend baf. 
Abfr., von den Pächtern in Seligenftabt 
7.20 fr., voneinigen Dienftboten daſ, 
Si fr., von®: Sch. I Rod u. 1 Welle, ® 
Transport baar LAH2 fl: 12 1/+ Pr. 
num inSumma I563fl, 912 Pr. 
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Der Ruthengänger. 
(Sertjegung.) 


Der alte Bergmann fuhr in feiner Erzählung alſo 
fort: „Ich verftärkte meinen Lauf, ich rannte endlich bis 
ich außer Athem war. Cine bereutenre Wegjtrede hatte 
ih fo zurüdgelegt, — ih hätte Claffen erreihen müjjen, 
wenn er nicht durch vie Lüfte davon war, benn eigentlich 
hatte er ja doch nur einen Vorfprung von drei⸗ bis vier- 
hundert Schritten gehabt und feitvem war ich gelaufen 
wie ein Wahnfinniger! Erſchöpft und nad Luft ſchnappend 
blieb ich ftehen. Intem ich fo nach einer vermünftigen 
Erflärung ver Umftänve umberfuchte, hatte ich vie Blicke 
mechanifch zur Erde gerichtet; — fie blieben auf ven, im 
Schnee fichtbaren, von mir felbft herrührenden Fußſpuren 
haften und — eine böfe Aynung durchzuckte mich. Ueber 
den Erbrig war ich natürlich wert hinausgelommen; nun 
machte ich langjam ven Weg zurüdf und fpürte am Boren 


umher: Ich ſah nurmeineeigenen,in der dünnen; 


Schneedede ganz veutlih ausgerrüdten Fuß— 
tapfen! Diefen Weg alfo, den einzigen in ver Richtung 
nah Werbenrobe, war er nicht gegangen! Ih kam bis 
an den Erdriß zurüd, überfchritt ihn und vermochte 
jenfeits bie Spur meiner eigenen Tritte, immer in gleicher 
Linie zu verfolgen. Plöglich aber gewahrte ich etwas 
weiter feitwärts andere Auftritte, bie bis an vie 
Schlucht gingen, dort aber aufhörten! Der Fall lag 
nun Mar vor: Serr Glaffen Hatte fich, bevor er an ten 
dürren Baum gelangte von feinem Begleiter getrennt, und 
war dann beim Weberfchreiten des Erpfpalts auegeglitten 
und binabgeftürzt! Was in mir bei biefer fürchterlichen 
Entdeckung vorzing mag ich Ihnen nicht befchreiben, Herr 
Rippold, aber vergeffen werte ich ben Augenblid nie! — 
Ih warf mid am Rande des Erbrifjes, da wo bie Fuß- 
tapfen meines Wohlthäters aufhörten, nierer und fpähte 
in das Dunkle, ob ich nicht ein Wimmern, Aechzen cher 
einen Ruf nach Hüffe zu hören befüme. Es was Alles 
ſtill da unten, Lange ging id mit mir felbft zu Rathe 


was zu thun fei. Zwar begriff ich, daß der Erbriß weber ' 
tief, noch dus Hinabfteigen beſonders gefährlich feim lönne, 
dennoh wäre es unter bem vorliegenden Umſtänden ge- 
wagt und obendrein nutzlos geweſen, ven Berfuch zu machen. 
Nicht einmal Feuerzeug hatte ich bei mir, um mir durch 
einen brennenden Span die Nachforſchung zu erleichtern ! 
— Ib wandte mich alfo zulegt, das Herz voll bittern 
Weh's dem Heimgang zu. — Es war Mitternacht, als 
th meine Hütte betrat, allein ich dachte werer an ben 
entbehrten Schlaf, no an die Arbeitsftunde, fonbern ver» 
fah mich mit Striden und Werkzeug, ftärkte. mich: durch 
einen Schluck Branntwein, und eilte zurüd auf bas Ge— 
birge. Beim Etdriß angelommen, machte ich mein Gruben⸗ 
licht zurecht und Mimmte an. geeigneter Stelle vorfichtig 
binab, Für Unfereins war das eigentlih nur Spaß. 
Die Wände der Schlucht waren werer fehr fteil, noch vom 
fharflantigem Geftein gebilvet, die Tiefe betrug durch⸗ 
ſchnittlich nur einige Lachter, der Grund mar ziemlid- 
gangbar, troden und mit hinabgeroliter Dammerve bedeckt. 
Nur zu bald ftieß ich beim Vorwärtsfchreiten auf ver 
Gegenftand meines Suhens! Der Unglüdlihe Hatte ſich 
micht nur beim Hinabftürgen fchauerlich verlegt, ſondern 
— weil vornüber fallend — völlig das Genid gebrochen. 
Ich kniete an der Leiche nieder, die in einem gräßfichen 
Klumpen zufammengebalft, da lag; ich ſtreckte fie, unter- 
fuchte pie Todeswunde, fühte das there Antlitz. — No 
lange faß ich in milden Gebanfen vertieft, neben dem 
Todten, dann ergriff ich meine Haue, arbeitete in eine 
weiche Stelle der Seitenwand eine Höhlung hinein und 
bettete darin ben zerfchmetterten Körper. — Sie begreifen 
nun, Herr Rippolp, weshalb Ihre Briefe und Nach» 
forfjchungen zu feinem Itefultate führten; um fo mehr, 
als viefelben nicht in ber Nähe angeftellt wurben, fondern 
in jenen fernen Eeeftäbten, wo ſich Ihrer Meinung nad, 
Claſſen eingefchifft- haben mußte.“ 

Der Bergmann bielt jegt inne, Rippold, ganz in 
bie Bettdecke gebülft, fo doh kaum ter Obertbeil feines 
Gejichtes zu fehen war, machte ein Baar vergeblihe Ans 


ftrengungen um zu ſprechen. Endlich brachte er mit 
beiferer Stimme bie frage heraus: „Wie fommt es aber, 


Martin, daß Ihr von den ganzen Borfalle bisher nicht, 


eine Silbe verlauten ließet ?“ . 

„Weil Cie mid das fragen, fo muß ih Ihnen 
zuvor eine andere Frage ftellen: Sagen Sie mir offen 
und ohne Küchatt, wie Sie es gnfingen, ven viel ftärferen 
und überbied woehlbewaffneten Mann in ben Erdſpalt 
binabzuftürgen ?" 

Ein unartitulirter Laut des Entfegens entfuhr dem 
” Kranken, wobei er inftinftmäßig bie Dede von ſich warf 
unb mit gleichen Süßen aus dem Bette zu fpringen vers 
fuchte, 

Der Bergmann jedoch hatte, fi ich von ſeinem Sitze 
erhoben und drückte ihn auf das LRager zurück. „Bleiben 
Sie ruhig!” rief er ihm mit furdtbarem Ernſte zu. 
„Richten Sie fih nicht felbft zu Grunde,, und — vor 
Allem — wagen Sie nicht, mir gegenüber bie That zu 
Täugnen, wenn Sie anders — ich will nicht fagen Gott, 
— aber vo bie irbifche Gerechtigkeit, fürdten! Sie 
waren es! Ih ſprach vorhin abjichtlih Unmmahrheit, 
denn ih babe ven Mann erkannt, welcher Claſſen be— 
gleitete, und au tem Rande ver Schludt fand ich nicht 
die Fußfpur eines Einzelnen, jondern, die von zwei 
Männern! Bekennen Sie daher!“ 

„Barmberzigfeit”, das war Alles was der Glenbe 
berauszubringen vermochte. 

„But — id verftehe. Aber beantworten Sie meine 
Frage, wie es Ihnen möglich wurbe, ben Mann zu. über- 
wältigen und ihn feiner Brieftafhe zu berauben ? Als 
ih ben Leihnam fand — die geladene Büchfe unter 
ihm — durchſuchte ich genau feine Kleider. Außer einer 
Börfe mit etwas Heiner Münze, ftieß, ich nur auf werth« 
fofe Kleinigkeiten, In die Waittafche hatte er bie nöthigfte 
Leibwäfche und einige NeiferUtenfilien verpadt; Papiere 
ober eine Geltfumme von größerem Belange fanden fich 
nirgends vor. Ih weiß aber von der Wittwe, daß er 
beträchtliche Werthpapiere bei ſich gehabt; darum fprechen 
Sie, wenn ich nicht die Geduld verlieren ſoll!“ 

Nur mit Diühe entriß Martin vem Verbrecher bie 
Bruchſtüucke eines Geſtändniſſes. 

Neid und Habſucht waren Rippold's herrſchende 
Leidenſchaften und fie hatten ſich im Laufe der Zeit, durch 
den Anblid von Claſſen's zunehmendem Wohljtande zu 
einer Höhe gejteigert, die das Entftehen verbrechiſcher Ges 
banfen im einer Seele wie bieje, wohl erflärlih macht. 
Auch haben wir Grund zu vermuthen, baß es neben biefer 
materiellen Beziehung noch eine anbere moralifche gab, 
welche Rippolv’s Mißgunſt zum tödtlichen Haſſe erhob: 
Claſſen's häusliches Glüd! Obwohl Gatte einer liebens- 
werthen Frau, verftand doch Rippold dieſe Gabe des Ge- 
ihides weder zu würbigen, noch auszubeuten. Leuten 
feiner Urt erfcheint nur Dasjenige werthvoll, was ein 
Underer fein nennt! 

Wie er aber auch gegen den Mann gejinnt fein 
mochte, dem er äußerlich Freundſchaft heuchelte, Die Idee 
eines Attentates wedte erft die günftige Gelegenheit in 
ihm. Blitzſchnell, wie eben ver Gedanke — gut over böfe 
— geboren wirt, war es auch im ihm erjt bamals, wo 
fie fih der verhängnißvollen Stelle nüherten, emporge- 
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taucht: Claſſen's· Glück und Leber mit einen kühnen 
Schlage zu vernichten, und ſich webitbei in ven Beſitz 
einer nicht unbedeutenden Summe zu fegen. 

„Als wir an ben Erpriß gelommen waren,” fchloß 
er feinen erfhütternden Bericht, „da verfuchte mich ver 
Satan. I erklärte Claſſen, bier von ihm ſcheiden zu 
müffen, vorher wolle ich ihm aber noch einen Brief für 
Bremen übergeben, auf den ich beinahe vergeffen Hätte. 
Ih zog das Schreiben hervor und bat, ihn, es ſogleich in 
fein Portefeuille zu legen, da mir ugemein viel daran 
liege, es ſicher $ en zu wiſſen. Gefällig, wie er war, 
hing er fein Gewehr zurüd, öffnete vie Pelz. Pileſche und 
zog eine große Brieftafche aus ver Bruft, Diefen Moment 
erfaßte ich: Indem, er die Brieftafche öffnete und meinen 
Brief bineinlegte, riß ich ihm diefelbe aus der Hand und 
verfegte ihm gleichzeitig einen heftigen Stoß. Er taumelte 
rückwärts, glitt aus, fiel — verfhwand in der, dicht Hin- 
ter ihm gähnenden Schludt. Ich hörte den Sturz, ver- 
nahm einen ſchwachen Schrei, meigte mich einige Secun« 
ten lang borchend über ven Abgrund, und — rannte dann 
querfelrein meinem Haufe zu, mo Niemand meine Rüde» 
funft bemerkte. Uno jegt babe ich Alles gejagt. Um 
meines Kindes willen, verrathet mich nicht; Ihr follt mein 
halbes — mein ganzes Bermögen haben!“ 

Der Bergmann ‚warf einen Blid voll unausiprechli» 
der Beratung auf ven Sünter: 

„Weun es mir um Ihr Vermögen wäre zu thun ges 
wejen, dann hätte ich wohl nicht his heute gewartet, Ihnen 
zu entveden, daß ein Zeuge ihrer Unthat unter den Le— 
benven ift. Ich muß alfo Gründe gehabt haben zu fchwei« 
gen. D, wel’ bittere Vorwürfe ih mir ſchon gemacht 
babe, daß ich mich nicht gleih an Sie und Claffen an« 
ſchloß, daß ich fo weit hinter Euch zurüdblieb! Wer hätte, 
freilich in ber Begleitung des Rachbars und Hansfreuns 
des etwas Gefahrbringenves ahnen follen! —“ 

„Erſt, als ich aus dem Hohlwege heraus war und 
in mäßiger Entfernung einen Menſchen abfeits bes nes 
wöhnlihen Weges davon eilen ſah, den Zweiten aber nir« 
gends bemerkte, erft da kam mir die Sache feltfam ver. 
Dennoch dachte ih, es lönne ein Irrtum, und Claſſen 
ſchon ein gutes Stück voraus fein, darum jputere ich mich, 
ihn einzuholen. — Nun aber will ich Ihre Fragen beant- 
worten, wie ed nämlich kam, daß ich ſchwieg!“ 

„Nachdem ich die Fußſpur ver beiven Männer, denen 
ich gefolgt war, bis an ven Rand des Erdſpalts, aber 
nicht darüber hinaus wahrgenommen, ſchien es mir außer 
Zweifel, daß einer von ihnen durch einen unglüdlichen 
Zufall beim Uebeſchreiten hinabftürzt, der Andere dage- 
gen, um Hülfe zu boten — vielleicht auf einem ibm al® 
näber befannten Wege — fortgelaufen ſei. Welcher von 
Beiden der Berunglüdte, welcher ver Hülfeſuchende ſei, 
vermochte ich nicht zu beurtheifen; denn ven dem Davone 
eilenden fonnte ich in ver Dunfelheit und Entfernung faum 
bie Umrijje feiner Geftalt wahrnehmen. Ich hätte nach 
dem Bergwerk binüberlaufen und Lärm machen fünnen, 
allein dieſes (ag doppelt jo weit weg, als vie beiden Evel« 
fige; von ihnen ber konnten binnen einer Stunde Leute 
zur Hand fein. Das beſchloß jch abzuwarten und trieb 
mid indeß in fo peinlicyer Unruhe an der Schauerftätte 
umber, bald zur Erbe Inieenb, um in ven Riß hinabzuhor⸗ 
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hen, bald in tie Nacht hineinſpähend, ob Hülfe nahe. 
As jedoch zwei Stunden verftricher, ohne daß Jemand 
zur Stelfe war, — da flieg die Ahnung einer Gewaltthat 
in mir auf. Ich dachte mir. es möglich, daß zwilchen 
Ihnen und Cieffen Streit entjtanden, daß es ſogar zu 
Thätlichkeiten gelommen fei. Der Ausgang konnte nicht 
zweilfelhaft fein, denn Claſſen war Ihnen in: jeder Bezieh- 
bung überlegen. Dann aber waren e8 Sie, der im Erd- 
brauche lag, war es Claffen, dem ich fliehen ſah, und ba 
bieß es freilich für den Moment ſchweigen und auf eigene 
Fauft unterfuchen, ob Jemand und wer den Kürzeren ge- 


tte 
— (Fortſetzung folgt.) 


"Der Onf'el. 
Den E. Koſſad. 


Es gibt in der deutſchen Sprache und Nation gewiſſe 
Worte, deren Klang in Jedem angenehme Borfiellungen 
erwedt; das; Wort Onkel ſteht ımter viefen oben an. Der 
Neffe, der mit feinem: Taſchengeld nicht auslommt, die 
Nichte, deren Herz über einen neuen Sonnenfhirm ber 
Freundin zu brechen droht, erinnern fi ‚mit jener ber 
Jugend fo wohljtehenven jühen Schwärmerei, daß fie einen 
Ontel haben; vor Allem aber wijien deutſche Neffen und 
Nichten ven Onkel zu finden, wenn fie heirathen wollen. 
Und der Dntel ijt urjprünglich gut; die Vorſehung ſthuf 
ihn zu einem Tröſter feiner Verwandten, zu einem Dinge, 
das feine ganze Familie als ihren zweibeinig umberlau« 
fenden Sparpfennig betrachtet, als den Diann ter Aus» 
fteuer, ven unermüplichiten Schutdenbezahler; die Familie, 
namentlih vie weiblichen Mitglieder trauen ihm jtets 
Theaterbillets, vie Heinen Kinder Bonbons, bie alten 
Tabafönafen eine gute Prife zu, mit einem Worte, fie 
glauben Alle, weldhe die Natur ald Angehörige des Onkels 
geboren werven ließ, daß des Onkels Haus, feine Börfe, 
feine Taſche und feine Dofe ewig nur für fie offen ſtehen 
müſſe. So faßt auch ver Spiegel ver Welt, die Bühne, 
das Bild des Onkels auf. Als einen gütigen alten und 
meijtens bien unverheirutheten Herrn, Inhaber von guten 
Staatspapieren und liegenven Gründen, grob wie Bohnen» 
ſtroh mit Neren und fein in feinen Empfindungen, als 
einen Wann, der nie weniger wie ein Rittergut verjchenft 
und fehr ftark in der Moral if, So ift der Ontel des 
beutfhen Ideales beichaffen; anders ift ber Ort ver 
Wirklichkeit. Hier entfpricht er nicht immer ver hohen 
Meinung, welche die Volkoſage von ihm ausgebildet hat; 
ja e8 gibt Ontel, welche ihren irbifchen Beruf fo weit 
verfennen, daß fie glauben, ihr Hab’ und Gut gehöre ihnen, 
fie Hätten ihren eigenen, freien Willen; Onkel, die ſich fo 
weit vergeffen, heirathen zu wollen in ihren alten Tagen, 
was doch nur Neffen umb Nichten geziemt. Von einem 
ſolchen entarteten Onfel, ver nur mit Mühe auf den Pfad 
des Guten zurüdgeführt werden konnte, handelt diefe Ge- 
fchichte, eine warnende Erzählung - für unverheirathete 
Ontel, ein Noth- und Hülfsbüchlein für Neffen und Nichten, 
ein Criminalcodex für alte ehrgeizige Haushälterinnen ; 
zu lefen,bei Tage und bei Licht und von Jedermann, — 

Herr Cihorius war der jüngfte von brei Brüdern, 
teren Slüdszuftände fich in jüngern Jahren nur mit ven 





Finanzangelegenheiten der Kirchenmäufe vergleichen ließen. 
Die beiven ältejten Brüber waren Deamte geworben, 
hatten frühe geheirathet und das Geſchick gehabt, nach 
und nach. wie Tintenfälfer, zu denen man nichts mehr zu. \ 
gießt, an ihren Schreibtifhen einzutroduen; ber einzige 
Unterſchied ihres Endes war ber gewefen, daß ber Eine 


in ber Regiftratur, der Andere in der Kanzelei fein Ende 


gefunden hatte, Als Beire tobt waren, traten zwei neue 
Arbeiter im Sandberge der Makulatur unferes Zeitalters 
an ihre Bulte und fchrieben fort, e8 waren nur zwei neue! 
Federn in die Halter geſteckt worden, nicht® weiter. Der \ 
ältefte Bruder hatte einen Sohm ber zweite eine Tochter 
binterlaffen Herr Gichorius der jüngjte war glüdlidyer 
gewejen; fein Schidjal bemwahrte ihn davor, langfam aufe 
gefchrieben zu werden. Vater und Mutter waren darin 
einig geweſen, daß Ludewig Cichorius fein Glück im 
Staatsbienfte machen werde, denn ber Fleine Ludewig jchielte , 
von Kindsbeinen au ein wenig und dann natürlich viel. 
ftärfer, wie Alles größer an ihm mwurbe, fo daß ber Vater 
meinte, ba es bie Hauptfache fei, daß ein Subalternbeamter | 
feinem Heren Borgefegten gerade ins Geficht fehen müſſe, 
fönne der Heine Ludewig nie in einer Regiftratur over 
Kanzlei befchäftigt werben, es fei micht wahrfcheinlich, 
daß eine jo übel audgejtattete Perjönlichkeit die nöthigen 
Eonnerionen erwerben fünne und es bliebe nichts anderes 
übrig, als den Heinen Ludewig, der ein anfchlägiger Kopf 
fei, ftudiren zu lafjen. Der Kleine hatte ein bedeutendes 
Talent zur Mathematik und da dieſes fo felten ift, wie | 
bie weißen Naben, zeichnete erfich rafch im feiner Facuftät | 
aus und vollenrete noch jehr jung feine Studien. In der 
Univerſitätsſtadt lebte damals eim reicher alter Kaufmann, 
ber einen Narren an ben Sternen gefreffen hatte und ſich 
einbilvete, ein großer Atronom zu fein; dieſer Alte forkerte 
ben jungen Mathematitus auf, als Ammanuenfis in fein 
Haus zu ziehen und ihm forfchen zu helfen. Cichorius 
nahm diefem Vorſchlag an, zog zu dem Alten und fand 
eine fleine wohleingerichtete Sternwarte nebft allen Hülfs— 
mitteln ter Wijfenfchaft; das Forſchen feines gelehrten 
Mäcenas uber beſtand darin, daß er fih 'um 10 Uhr 
Abenes zu Bette und Cichorius auf ter Sternwarte 
beobachten lief. Bon Zeit zu Zeit richtete dann der alte 
Herr irgend eine wifjenfchaftliche Frage eder Bemerkung 
an Wlerander von Humboldt, welche viefer eben fo 
große als nachſichtige Gelehrte jtets freundlich beantwortete, 
worauf ber alte Sternenfeher mit dem Billet die Stadt 
burchzog, es Jedermann zeigte und die Henoratioren und 
Freude der Wiſſenſchaft zu einem Abenvejfen einluv, das 
ben ftereotypen Namen Humbolotefeit führte und bei dem 
ber alte Herr viel tiefer in das wohlgeſchliffene Weinglas, 
als fonft in das Fernglas zu guden pfleate, 

Dem Ludwig Eichortus ſagte dies Peben zu. Er vers 
gaß nicht den Ernſt ber Wiſſenſchaft, ſtudierte, behutzte 
die trefflichen Inſtrumente zu tüchtigen Beobachtungen; 
aber als armer Leute Kind ergab er ſich auch dem be— 
baglichen Leben feines kaufmänniſchen Kopernikus. Die 
Sterne dauern länger als die Augen, die nach ihnen ſe— 
ben und als der alte Herr bie feinen plötzlich hier unten 
ſchloß, um fie oben für immer wieder aufzumachen, fchien 
es, ald ob die Sternenfhau des Cichorius auch ein Ende 
nehmen ſolle. Aber vie Neigungen des Aftronomen hatten 


etwas vom. ter Dauer bes Gegenſtandes ihrer Schufucht 
angenommen, Die Sternwarte war laut Teſtament in 
eine ftäptifche Etiftung verwantelt und dem Dr. Qudewig 
Cichorius bis an fein Ableben vie Stelle des Aftronomen 
nebft freier Wohnung übertragen worden. Jährlich fellten 
dafür von ihm vier Vorlefungen über fosmifche Gegen- 
ftände und ein Feſtmahl zu Ehren Aleranders v. Hum« 
boldt gehalten werben. Um ihn in ven Stand zu fegen, 
diefe ſchweren Bedingungen zu erfüllen, batte der Selige 
ihn zum Erben von fünfzigtaufend Thalern eingefegt — 
für langjährige treue Dienfte - fo war ver Wortlaut res 
Teſtaments. Mehrere hunverttaufend Thaler der übrigen 
Hinterlaſſenſchaft fielen an verfchierene Neffen nud Nic 
ten, denn der verftorbene Aftronom war fein Leben lang 
im ftrengfteu und evelften Sinne des Wortes „ein Onlel“ 
geweien, fo lange man nämlich nicht an feine Aftronomie 
rührte, 

Cihorius war nun ein reicher Mann gemworten und 
fand ſich gut in die neue Rolle, venn er hatte fie längft 
geipielt. Es wurde nichts an der üblichen Lebensweiſe 
geändert, nur ward bie Aftronomie etwas bequemer ber 
trieben. Allmaͤhlich legte ſich ter Capitalift unter ven 
Eternenfehern ein Bäuchlein zu, fand, daß die Aftrono- 
mie eigentlich doch eine ungefunne Wiſſenſchaft fei, weil 
' fie den Menfchen verhindere, zur naturgemäßen Zeit zu 

Bette zu geben und beflagte fich vom Zeit zu Zeit über 
Augenfhwäcde. Auch wollten Leute, deren fternenfeind« 
lihe Gefinnungen aber nur zu belannt waren, behaupten, 
daß das eine Humbolbtmahl ftets länger dauere, als vie 
‚vier Borlefungen zufammen. Cichorius jedoch entgegnete 
in feiner Befcheivenheit, daß der Cultus eines fo großen 
Mannes feine geringen Leiftungen wobl übertreifen dürfe 
und daß er weit davon entfernt fei, in ben Fehler ter 
Deutfhen zu verfallen, die gemeinhin gegen ihre lebenven 
großen Männer undanfbar wären. Da er des Friedens 
wegen num auch dieſe unmwiffenfchaftlichen Leute einlud, 
um ihren eine befjere Meinung von ter Aſtronomie bei— 
zubringen, gelang es ihm, ven jtäptifchen Keumund zu bes 
ſchwichtigen. 

Mit feinen Brüdern ſtand er ganz gut, denn er ſetzte 
das Gefchäft feines feligen Protector treu und redlich 
fort und hieß nicht nur, fondern war auch ber Ontel. 
Er gab, wo er konnte und er mußte vielleicht noch öfter, 
als er fonnte; aber er murrte nie barüber, nur fchielte 
er zuweilen mehr als nöthig war umb ließ feinen Aerger 
an ven Sternbilvdern aus, indem er nach allen Himmels- 
richtungen die Fenſter der Sternwarte zuflappte und mit 
den Geftirnen ſchmollte, namentlih über Caſtor und Pole 
(ur, den treuen Brüdern, bie ihm immer am Horizont zu 
ftehen jchienen. Auch vie Wittwen ter Brüder appellirten 
an feine Humanität und ber Aftronom Gichorius warb bie 
irvifche Vorſehung der Familie. 

Ein vermögender Onfel übt naturgemäß einen Ein« 
fluß auf feine Umgebung aus, ber feine Erwieberung in 
einem anbächtigen Gultus finde. Die erite Bifite an 
Nenjabretagen fommt ihm zu, fein Unmoblfein verbreitet 
allgemeine Unrube, macht er eine Reife, fo wird er zur 
Bot over zum Bahnhofe begleitet, lehrt er zurüd, fo wirb 








Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


er ebendafelbft- mit Schmerzen erwartet unb im Triumphe 
in feine heimlich mit Blumen gefchmüdte Wohnung ge- 
führt : aber derjenige Zeitpunft, der rings um ihn eine 
namenlofe Begeifterung verbreitet und feine Angehörigen 
ſchon acht Tage vorher in einen bacchantifchen. Taumel 
verſejt, ift der feines Geburtefeftee. Wie an temfelben 
erften Tage, wo er ohne Wiſſen und Willen Urfache einer 
‚großen Aufregung im Haufe war, wird feine erfte Beweg ⸗ 
ung am Morgen mit höchſter Spannung vom weiblichen 
! Perfonal erwartet und er felbft fpäter ven ganjen Tag 
über nicht aus ven Augen nelaffen; ein unglüdlicher, un« 
ſelbſtſtändiger Feftfäugling ! Wenn fie fich, fagt der Onkel 
nicht ohne ftolzes Selbftzefühl eines perfönlichen Werthes, 
über ven Tag meiner Geburt fo freuen, wie werben bie 
Arnıen fich betrüben, wenn ih einmal fterben folfte! 
Eine fehr natürliche Folge dieſer Wichtigfeit des Ge- 
burtöfeftes ift die, daß aller jüngerer Nachwuchs um dies 
fen guten Onkel gruppirt wird, und ba es außer ber 
Wahrſcheinlichkeitsberechnung und Feftorbnung liegt, die 
Geburtstage von Neffen und Nichten auch auf ven bes 
Ontels ven Haufe aus fallen zu laffen, und fo ein coloſ⸗ 
fales Fumilienfeft zu fchaffen, begnügt man fich mit dem 
zuftändigen bürgerfichen und kirchlichen Mittel, ven Nach ⸗ 
wuchs auf feinen Vornamen taufen zw laffen und ihm zu 
feinem Pathen zu machen. Seine Pflichten werben da- 
burch gebeiligt, der Geiftliche kann nicht umhin, fie ihm 
an jevem Tage, wo er feinen Namen wieder einmal vor« 
fchießen muß, von Neuem einzufhärfen und allmählich 
glaubt jeder Onkel von Herzensgüte und Gemüth felber 
daran, Ludwig Cichorius war zweimal und zwar durch 
jeven feiner Brüver einmal, an ven Abgrund dieſer heili» 
gen Berpflichtungen geführt worden. Dem Xelteften war 
ein Eöhnden zu Theil geworden, das feinen paffenderen 
Namen erhalten konnte, als Ludwig; wem Yüngern 
fopenkte der Himmel ein Töchterhen und ta dieſes num 
leiver nicht Yupwiga heißen durfte, wogegen ſich die Mut- 
ter, eine nichts weniger al® romantifche Perſon, fträubte, 
begnügte man fih, fie Louiſe zu nennen, indem man 
hoffte, vak der Ontel „fo vorlieb nehmen* würde. 


= (Fertfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Neben dem Theater in Batignolles (bei Parie) hat 
ein Hr. Ioffe ein Haus aus Filz gebaut. Dreiuntywan- 
sigtaufen alte Hüte find dazn verwendet worben. Diefes 
Filzhaus fteht auf einem mit Rädern verfehenen Holzbo- 
den, kann eine Familie beherbergen, und ba es nur 8000 
Po. wiegt, ohne große Mühe in Bewegung gefett werben. 





Auf den 27 beutfchen Univerfitäten ftubirten im letz⸗ 
ten Halbjahre im Ganzen 16,974. Berlin hat bie mei» 
ften (2199), Bafel die wenigften (65) Hochſchüler. 

* 
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Stadt: und Landb · 
Bote erfcheint mit Hass 
mahme der Gonn- nad 
Heben Beiertage täg- 
U Wiens 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Bel 
lagen werden Mittwoch 
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Felleiſen, und viertel, =- S. 
Whrig ein großer Mufler- ⸗ 
Begen gegeben. — 
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Br. 67. 








Tagoneuigleiten. 

Wie ſchon früher angekündigt, Hatten wir in dem am 
legten Dienstage ftattgefundenen Komerte der Harmonie 
ven hohen Chenuß, vie beiven als Bioloncellift und Bioli« 
mift ausgezeichneten Künftler HH. Menter und Mitter- 
mahr, Mitgliever der f. Hoftapelfe, zu hören. Die wei 
tem Räume des Saales reichten nicht aus, das zahlreiche 
Auditorium zu faffen, und feit einer Reihe von Jahren 
erinnert man ſich nicht, ein Konzert in dieſer Geſellſchaft 
fo befucht gefehen zu haben, als dieſes. Der den beiden 
Künftlern voransgegangene Ruf wurde nicht mur gececht- 

gt, fondern and übertroffen. Es gebriht uns ter 

aum, auf eine tiefere Beſprechung ihrer herrlichen Pei- 
ftungen einzugeben, und nur foviel fei ermähnt, daß bie 
Künftler durch außerorrentlichen Beifall belohnt wurden. 
Dem Wunſche vieler hieſiger Kunſifreunde entfprechenp, 
haben bie beiden Herren ſich entſchioſfen, noch ein Kon— 
zu geben, das am künftigen Sametage im Muſikſaale 
attfinden wird, und wodurch, da dae Konzert der Har- 
monie natürlih nur Mitglievern diefer Gefellichaft zu 
8 war, dem vielen andern hieſigen Kunſtliebhabern 
elegenbeit geboten ift, die beiven ausgezeichneten Künft- 
fer zu hören, Es möchte kaum nöthig fein, auf basjelbe 
noch weiter anfmerffam zu machen, indem wir überzeugt 
find, daß fein Mufiffreund diefe Gelegenheit vorübergehen 
laſſen wird, um ſich einen Genuß zu verfchaffen, wie er 
ee ſchon lange nicht mehr geboten ward, und viel» 
leicht in langer Zeit auch nicht —* geboten werden wird. 


In der, t bom 14. auf ben 15. d. fam in dem 
Bohnhaufe des Ortsnachbarn Nikolaus Weber zu Gers- 
feld, f. Logts. Bifchofeheim, Feuer aus, welches das- 

{be, fowie die anftoßende Scheune in Ajche legte. Der 
berbeigeführte Schaden beläuft: ſich auf 300 fl., die Ent- 
ſtehungs Art ift unbelanmt. 15 ©. 


Bon dem Schwurgerichte zu. München wurde der als 
Gefchworener einberufene, aber nicht erfchtenene f. Apvofat 
Dr. v. Gonnenburg von Moosburg wegen brittmaligen 
Ungehorfams in eine Strafe von 400 fl. (früher ſchon 
in eine foldhe von 100, dann 200 fl.) verfällt, ver Fähig- 
feit, Geſchworuer zu werben, für verluftig erflärt, ferner 
beſchloſſen, daß dieſes Urtheil auf Koften bes Verurtheil- 


ten in vas Amtsblatt des Kreiſes I und v. Som. 


nenburg von der Hamptlifte der Geſchwornen gejtrichen 
werde. Als Grund feines Nichterfcheinens hatte d. Son- 
elreine von 1bde ala — 
v„P ‚um er we en⸗ 

pfucht zu entziehen. 


Donnerstag den 18. März 


Der Pränumeratione- 
Preis il monatlich 15 
Kreuzer, viertchährlic 
45 Streujer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Belle aus ge» 
wöhnlicher Schrift mid 
2 Rrenjern, größere 
aber nad dem Raums 
beredinet. Briefe uns 
Gelder werben france 


Jahrgang. 





1852, 


Raffel, v5. Mär. Der Generalmajor Gerland, 
bie ihm zuerfannte Feftungsarreftitrafe von ſechs 
Momaten abgebüßt hat, ift um feine Penfionirung einge» 
tommen , ba feine Gejundheit gänzlich zerrüttet fei. Ger- 
land ift Kommandeur der Artillerie; einem Gerüchte zur 
folge wärbe ber termalige Sriegsminifter Oberft v. Hat- 
nau bdiefen Boften einnehmen, und ver Major v. Ende die 
Stelle eines Kriegeminifters erhalten. 


Im Dresden ſchnitt fi ein Soldat ein Etüd Zunge 
und ein Ohr ab, um feiner Militärpflicht entlebigt zır: 
werden; das Mittel aber war zu brafiifch uud bie Ber— 
blutung fo ftärf, dag er baran ſtarb. 


Coblenz. Die unglüdlihen Auswanderer, berem 
Zahl fich täglich mehrt, gehen großentheils einer dunkeln, 
trofilofen Zukunft entgegen. Solch ein verzweiflungsvol- 
les Gefühl mag Einen verfelben, aus ber Gegenb von 
Mainz gebürtig und Bater von 2 Kindern, am 6. März 
gepadt haben , indem er bei Wejel über Bord bes vom 
Dolland rheinaufwärts fahrennen Dampfſchiffes fprang. 
Obgleich im augenblidlih 2 Matroſen, geübte Schwim- 
mer, nachfprangen und ihn aud aus ven Fluthen wieber 
bervorzogen, fo blieben voch alle Wieverbelebungsverfuhe 
fruchtlos. Der Unglüdlihe war, nach den Ausfagen feiner: 
Mitreiſenden, bereits ven Mainz ſchon nach Amfterdam 
gefahren, fehrte jedoch don dort wierer um, weil ihn fein 
Entſchluß inveffen gereut hatte, da er mwahrfcheinlich feine 
Mittel mehr befah, um die Koften ver Ueberfahrt nach 
Amerika zu beftreiten. 


Die neneften Nachrichten über die im SKoblenberg- 
werke von Flouges verichütteten Arbeiter lauten ſehr be— 
trübend. Sie reichen bie zum 14. unb melden, daß man 
nun fehr wenig Hoffnung hatte, die Unglüdlichen zu ret ⸗ 
ten. Man batte gu; in einer gewiffen Tiefe unter 
der Oberfläche die Berichüttungen aufhören zu fehen; num 

det man fie' im egentheil, je weiter man mit bem 
achgrabungen vorbringt, immer flärfer. Ya man muß 
fogar neuen Einfturz und dadurch neues Unglüd befürchten. 


Bayeriſcher Landtag. 


Schsundbreißigfte öffentliche Sigung der Kammer 
ber Reichsräthe am ı6. Mär). Im derſelben war das 
Budget Gegenftand ver Berathung, und fam in fünft- 
halbſtündiger Sigung die Kammer wit demfelben gänzlich 
ju Ende, indem fie in den meiften Bunften den Beſchlüſſen 
der Abgrorpnetentammer .beitrat; die von diefer Il. Kammer 
beichloffenen Wbfirihe am Etat des Oberappellatiorspe- 
richtes und der Staatsanwaltfchaften, ſowie am Militäx- 
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Etat w jedoch nicht genehmigt, vielmehr in dieſen 
Punlten b iffern der Regierungs» Vorlage wieder her⸗ 
geitellt. 


Münden, 16. März. Wenn bei der 4 
etberathung in der Kammer ver Reichsräthe ver If. Präs 
Adent biefer Kammer, Hr. Graf Seinsheim, fein Bedauern 
ausgefprochen bat, dag von vem Orte, wo man immer 
vom Sparen ſpreche — nämlich von der Sammer ver 
Abgeorpneten, — noh kein Antrag auf Herabſetzung der 
Diäten der Abgeordneten ausgegangen fei, (mie dies zu 
wiederholten Mailen aud vom „‚Bollsboten‘ verlangt wors 
den ift), fo fcheiut der hohe Redner biebei nur überfehen 
zu haben, va zu einem deßfallſigen Antrage den Kam ⸗ 
mern das Recht der Initiative micht zufteht, und daß ledig⸗ 
lich deßhalb ein früher von dem Abg. Wolfjteiner einge 
brachter Antrag wieder zurückzezogen worven tft. Wenn 
daher in dieſer Beziehung ein Vorwurf überhaupt gerecht: 
mis wire, was nach unferer Auſicht nicht ver Fall ift, 
o würde er nicht die Kammer der Abgeoroneten treffen. 
Sell eine Herabiegung ber Diäten eintreten, fo kann nad 
dem Initiatiogefege eine verartige Aenderung des betref⸗ 
fenden Berjaffungsgejeges nur von der Regierung einges 
bracht werden. 


Deutfhlanıı 


Preußen. Berlin, 15. März Bezüglich der in 
Wien ſtatthabenden Zoll- u. Hanbdelsfonferenzen vernimmt 
man bier, daß Die Bemühungen, benjelben eine längere 
Dauer zu geben, öfterreihiiher Seite für jeht aufıege- 
ben find, daß es aber in Wien bei den augenblidlih 
den öfterreihiihen Projecten jo ungünftigen Yuipizien 
die vorherrihende Anficht iſt, die Gonferenzen ohne ei— 
gentlihe formelle Schlußrefultate zu laffen und wenn 
Diejelben bei Ende dieſes Monats auch ihre Endſchaft er: 
reihen, feinen Schlus, fondern auch formell nur eine 
Bertagung eintreten zu laffen. 


Defterreich. Wien, 12. März Der Minifter- 
präfident Fürft Schwarzenberg ift von der ihm vor weni⸗ 
— Tagen zugeſtoßenen Unpäßlichleit bereits wieder voll» 

mmen bergeftellt. — Graf Potodi, deſſen Haftnahme in 
Kralau fo außerorventlihe Senfution erregte, hat nun 
feinen Prozeß beſtanden, und es ift beilen Aburtheilung 
erfolgt. Das Strafmap ift fehr bereutenp. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 4. Mär. Der heutige 
„‚Moniteur‘' enthält ein Decret, durch welches der fir 
nangminifter autorifirt if, Die 5pCt. franzöflihe Rente 
al pari zurüdzuzahlen, ober in 4'/, p@t., während zehn 
Jahren zurüdgahlbar, zu comvertiren. Die convertirten 
Renten genießen noch 3 pEt. bis den 22. März b. Is. 
Die Forderumg ber —— muß binnen 20 Tagen 
erfolgen und binnen zwei Monaten außerhalb Frankreich, 
in Europa. 


*— x 


Nebihrift. 


Schwurgerichtsfigung für das I. Quar: 
tal 1852. (Hortfegung.) brend die Stautsbehörve 
vie volle Anklage aufrecht erhielt, fuchte die Vertheidigung 
andererjeits das andenfein ber angefAulbigten Preiver, 
gehen in den Incriminirten Artileln im Abreve zu ftellem, 
und einerjeits von „dem Standpunkte der politifchen Par⸗ 
thei aus, der ihr Client angehörte, vie Einrede ber Wahr- 
beit geltend zu machen, wobei insbeſondere das Metter⸗ 
nich ſche Syſtem ſcharf gegeißelt wurde. Den Gefchwore- 
nen wurden 8 fragen vorgelegt, 4 auf bie Hauptfragen, 
4 auf das Vorbandenfein von mildernden Umſtänden be- 
züglich. Nach etwa 1'/,ftündiger Berathung verlünbete 
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der Obmann den Wahrſpruch: er lautete in Betreff ber 
erjten Anjchulvigung, Beleidigung der kgl. Polizeivireftion 
in Münden auf „nichtfhpuldig”, dagegen in Betreff der 
übrigen 3 Reate, Beleidigung Sr. Se. bes Königs, des 
f. Miniſters von der Pfoͤrdten und ber bayer. Stauts- 
regierung auf „ſchuldig“ unter milvernden Umſtänden. 
Der Antrig des Staatsanwalts lautete auf Zjähriges, 
das Urtheil des Gerihtöhofes (wie ſchon gejtern berichtet) 
auf sjäpriges Gefängnig, Cs iſt Dies bei uns bie erite 
Berurtheilung durch die Geſchwornen in Brehfachen. Prä- 
fient war Hr. Appell.» Gerichts -Rath Graf von Spreti, 
Staatsanwalt Hr. Ober-St,-Anw. Peterfen, Vertheidiger 
Hr. Advotat Titus von Bamberg, Obmann der Gejhwor- 
nen Hr. Kaufmann Scheppier von Aſchaffenburg 


Heute Morgens begann die dritte Berbandlung ; dies 
jelbe detraf die Anſchuldigung gegen Iohanm Rüfer, 
sy Jahre alt, ledigen Maurergefellen von Sackenbach, 
Yanogerıchts Yohr, wegen Raubes 3. Grades. Nah dem 
Ergedniſſe der Jeugenausjagen befand fih der Steinbauer- 
meiſter Pöpplein von Kronungen am 29. November v. 9. 
in dem Hirſchenwirthshauſe zu Schweinfurt und molfte 
den Heimweg zu Wagen antreten, we gen er mit einem 
Kutſcher einen Mecord abzufhliegen Im Begriffe fand. 
Der Angeklagte, ihm damals unbefannt , erbot ſich ibn 
zu Fuße nach Hauſe zu begleiten, was diefer annahm. und 
mit erpterem noch einige Shoppen Wein tranf, Sie ent» 
fernten ſich und eine halbe von Schweinfurt, in der Näbe 
von Bellevue warf nach der Angabe des Dummnificaten 
Rüfer lebteren in den Straßengraben und zwang ihn, 
indem er ſich ihm auf bie Brujt fniete, ihn drofjelte und 
um umzubringen drohte zur Herausgabe feiner Baar- 
ſchaft, mit welcher Rüfer entjprang Daß Nüfer bei 
feiner Drodung eine Waffe zur Hand hatte, konnte nicht 
nachgemiefen werden, Der Ange a te jtellt bie Be— 
raudung in Abreve und fucht den orfall durch vie jedoch 
nit nachgewieſene Trumfenheit des Pöpplein, in Folge 
deren er in den Straßengraben gefallen jei, zu erllärem 
und behauptet, letzterer habe ihm die in etwa 19 fl. ber 
fteyenve Baarjchaft jelbft, gegeben. Agugen ber That felbft 
find feine vorhanden, nur über bie irthshausfcene fowie 
über den Leumund bes Augeſchuldigten, der, wenn auch nicht 
getrübt, doch nicht tadellos erfcheint, waren mehrere Jeugen 
gelaven. — Bon den Geſchwornen für „Iculdig” des Bers 
brecdens des Raubes 3. Srapes, begangen im Zuftanbe ge» 
minverter Zurechnungsfähigkeit erklärt, wurve 3, Nüfer dem 
Antrage des Staatsammaltes gemäß zu IMjähriger Zucht» 
hausjtrafe verurtheilt; der Bertheidiger hatte d Jahre bean- 
tragt. — Präfident war Hr. Appell-Ger,-Ratb Graf 
d, Spreti, Staatsanwalt der 1. St.-Anv. am. biefigen 
Kreis: und Staptgerihte Hr. Löwenheim, Vertheldiger 
Hr. Advolat Dr. Friedrich. 


Am Samstage wird bie juribifche Doltorpromotion 
des Herrn Candidaten Pöhlmann ftattfinden, 


Im Einvertändniffe ber Regierungen von Defter- 
reih und Bayern find alle Zollabgaben, welche den Ber 
trag von 3'/, fr. bayr. Währung nicht erreichen, zur Er⸗ 
leihterung des gegenfeitigen Grängverfehrs aufgehoben 
worden. 





Gopld:Evurs. 
Fraukfurt a/M,, ven 17. März 1859, 


Pilolen 9 A. 46 fr, Breuf. Pilolen 9 I. 591, b. — 
Helländ. 10-1.-6t. 9 fi. 58 fr. — TKaubbutaten 5 I. 294, tx. - 
Buanzigfrantenftüde 9 fl. 35 fr. 

Besiel auf Wien f. 100 ©. f. ©, 967, fir. @, @, 


Redigiet und verlegtfvon Th. Bauer 





su 
Ynlündigungenm 


2 AVIS FÜR DAMEN. =% 
Die erfte und größte 


Damenmäntel K Mantilten Fabrik 


von 


J. Asch & Höwenstein 
aus Paris und Berlin 


besießt zum erften Male vie hieſige Meffe, und empfiehlt einem hochgeehrien Abel = Bublitum ein 
.. neueften Pariſer Morellen angefertigtes veichhaltiges Lager von — 


Mantillen, Viſits, Kad-, Prophet, Andora- 


und die fo beliebten Frühjabre:Mäntel in 
Sammet, Seide, Changeant, Atlas, Moirde, Zephir, Lama, Cachenir, 


und anderen jebr beliebten Stoffen. 


Indem wir bei reeller Bedienung vie billigiten Preiſe verfprechen , laden wir ein hochgeehrtes Publikum jur 
gefälligen Anficht hiermit ein. 


Ri” Verfaufs - Local: IT 


Dom: und Schuitergaife :- Ecke im Haufe des ren 
— Michel Müller, eine Treppe — 


—* "Avis für Damen. 


Jacconets in großer Auswahl, nicht höher ala 16 fr. die Elle. 
 Mousseline de laiu 15 bis 20 fr. die Elle. 
Htain +12 u. 15 fr. die Elle. 
Drleans, Tibet u⸗ Kütrien 13 bis SFr. die fein 
Sommer-Shawls in allen Qualitäten’ and Aal bon 1'/, bis 5 fl, das Stück. 
Leinen · Tiſchtücher, 3 Ellen groß, ohne Nath, 1 fl. per Stück und höher. 
Leinen · Sandtücher, ſeyr billig. 
Seidene Foulards von 43 fr. bis 2'/, fl. per Stüd, bei 


N. Reichnmann & Comp. 


Bude vor dem Haufe des dern Drehermeiſter Gerſter auf dem 
Kürſchnerhofe. 


Neben den Steinmafe- Arbeiten im Aur ſchner hofe 


wird auch dieſe Meſſe wieder zu äußerſt billigen Preiſen erlaſſen: 
Ein reich assortirtes Lager 


. ⸗ * LA . 4 
in Portefeunille und Parfũümerie⸗Gegenſtänden, 
beſtehend in den feinſten Btahl-Portmonnaie, Brieftaschen , allen Sorten Cigarren - Etuis ıc., 
fonann Teiiiteveribieren. paerümirte Toiletteseife, die nidt Die mindeſte Subftan; von Schärfe enthalten, 
feinste Haaröle, Eau de Cologne un? fonftige feine Parfüme zu den billigiten Preifen. 

* eiden Großes Sage r in den. beitgearbeiteten Gummi-Hofenträgern, 
Die b ne die Wormeffiichkeit der Waare und praltiſche Einrichtung iehr zu empfehlen fin», 

Nur neben den Steinmare-Arbeiten im Kürſchnerhoſe. 
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———— EEE! 
= Anſprache an alle rejp. hiefige und Freie — — 
Eröffnung des Bazars 


eleganter Berliner Herren-Anzüge 
% 





von 


Press. Adler . (bBR. KAUFFHANN 


| Wir befuchen gegenwärtige Dee wieberum mit einem vollftänbig affortirten Lager nobler und ele- 





anter fertiger Serren: Anzüge er große Umfang, fowie die fo große Teilnahme, deren ſich unfer 
—9* ſeit vielen Jahren beſtehendes Etabliſſement auf allen Meßplägen zu erfreuen bat, bürgt Ihnen für 
bie Reellität und Sofipität unferer Wuaren. Das Lager ift für jede Sutfon bis in die Meinften Details 
complettirt und bietet basfelbe für: jeden Gefhmad und hr alle Stände die reichhaltigfte Auswahl, Sämmt- 
liche Gegenftänbe find nach ven neueften Façons eract und ſauber gearbeitet. Auch fink bie Preife, wie 
nachftehend, aufs Billigfte notirt, Wir verfaufen: 
TE 1 ertra feiner Tween von Angora ober — * 8 bis 10 fl., 
R betto von feinem Bucsfin ı11/, " 13 bie 1 Lt 
—— ner Tween anf Seite, böchft nobel, 15, 20 bis 25 fl., 
uchrocd auf Orleans, 12, 13 bis ı5 fl, 
r betto von @lectoral:Zuch, 17, 19, 24 bis 261, fi. 
Beinkleiver im den neneften Desseins von Euch, Buckskin over Satin a 41, 5 bie 8 fl. 
Weiten geſchmackvoll zu foliden Preifen. 
ur Bequemlichkeit des reſp. Publitums Haben wir ein befonderes Anlleive-Zimmer bicht an unfes 
rem Verkaufs: Cohil eingerichtet; auch laden wir zu gefälliger Anficht unferes überraſchend großen Lagers ein, 


Verkaufslokal 
= Schuſtergaſſe-Ecke im Haufe des Hrn. 
Müller Aber 1 DE 


WE... 


Bur Seadptung für Herren. 


infte Sommer: Buzfing, reine Wolle, die Elle 1 fl. 15 fr. 
iefelbe in Halbwolle, 36 fr. per Elle. 
Diefelbe * aumwolle und Zeinen von 10 Fr. bis — fr. 
Kim ne. in großer Auswahl von 24 fr. bis 2 fl. 30 Fr 
arbige feidene SHalebinden, per Stüd 48 fr. bis 2, fl 
Sedend® Foulerde, 5 fr. bis 2'/, fl. per Std, bei 
N. Reichmann & Co 


Bude vor dem anfe des errn Drehermeiſt Gerſter au dem 
Küuͤrſchnerhofe. * ® * 


— t—ñ —— — — ——— — —— — —— — — — — — 
Ein antikes Kunſtwerk in Form eines Secretatro mit 22 Schubfächern, Auf korimende Oſtern wird zur Be⸗ 
eine alte Burg oder ein Prachtgebaͤude vorſtellend, deſſen Arbeit allem An⸗ ſorgung des Verkaufs im Laden im 
ſchein nach aus dem 13. Jahrhundert herrühren mag, worin eine Neoline einem Be Te Geſchaͤft ein ſo⸗ 
—— mit 9 Regier-VPfeifen angebracht ift , uub webei ſich eine lider Tanmis geſucht, der in einem 
ne Bejchreibung befindet, welche lautet: Sarı eihäfte, gelernt hat. Fran» 
„Anno 1682 haben Herr Hochwürden Gnaden Herr Herr Franciseus lirte Offerten rn Reumann, 
„Abbt zu Kloster Krumbach dieses Werk von dem Iatherischen Gra- Gpielfartenfabrifant in Würzburg. 
„fen zu Werthheim angekauft, solches auch durch den Orgelmacher Till: Tina Wade, "alte Tabea 
— ‚Andreas Rauschelburg zu Schüpiogen ganz neu repariren — * ig gen urn 


if le n verfaufen. ‚Räheres zu erfragen im-3. Diſtr. Rr. 208 in ber ie har —— ve Ar — 
Urſulinergaſſe. 
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Sigmund Weiss aus München 


macht die ergebenfte Anzeige, daß er mit feinem reich affortirten großen 


Serren-Kleider-Lager 


bahier angelommen unb wie früher am Markte bei Brivatier 
Scheuer zu möglichft billigen Preifen verkauft, wozu hoͤflichſt einladet 


Sigmund Weiss aus Münden. 
PiNeuca. kermesrnsenl Aether 


P. Krichbaum, 
Gorfetten: $aprifant aus Darmftadt. 
Den verehrten Damen. bringe ich mein fchon längit bekanntes Eor: 
fetten-2ager aud diefe Meffe wieder in gefällige Erinnerung. 
Die Bude befindet fih vor dem Stadtgerihts-Gebäude. 


Neues Adresshandbuch für die Stadt 
Würzburg. 


Das Voll’sche Adress-Handbuch für die k. Kreishaupt- und Uni- 
versitäts - Stadt Würzburg und die Festung Marienberg ist bei dem 
Verfasser auf dem Polizeibureau zu erhalten. 

Würzburg, den 11. März 1852. 


Auswanderer nach Amerika 
befördert F 

Eduard Ichon in Bremen 

regelmäßig am 1. und 18. eines jeven Monats in ben beften, kupferfeften 
und gefupferten Dreimaftern erfter Tlaſſe nah Men: York, Baltimore, 
Hbiladelpbia, New: Orleans und Galvefton (Texas) ic. x. 


Nähere Auskunft ertheilt : 
der Agent Carl Sieber, 
Eihhorngaffe Nro. 357 in Würzburg. 


——————— — — — — — | een 

Unterzeichneter conceſſionirter Bote aus Münnerſtadt, logirt 
von Samdtag den 20. März an im Gaſthofe zum „Einhoru“, 
fommt früh um $ Uhr, und fährt Abends um 6 Uhr wieder retour. 


J. Schaut, Bote 


aus WMWünnerftabt. 


n der Concursſache der Geichwifter Wahbler werden am 
ontag den 29. März d. I. Nachmittags 2 be, 
und bie folgenden Tage im Wittelsbacher Hofe dahier — obllien, 
beftehend in einem Billard mit Queues, Ballen und ſonſtigen Requifiten, 
einer Billard-Lampe, einer Hauslampe, swei Haus reip. Thorlaternen, Ti⸗ 
ſchen, BWirthihaftdtafeln, Stühlen, Canapee's mit Seſſeln, Gommobe, Bet- 
ten, Roßhaar⸗ Matranen, Bettftellen, Spiegel, Bilder, einer Rahmuhr, Bor 
ängen, Tiſch⸗ u. anderm BWeißjeua, Teppichen, Silber, Reuſilber⸗, Kupfer», 
inne, Blech⸗ und Glaswaaren, Porzelain und anderm Geſchirr, Meflern, 
abeln und fonkigen Küchengerätbfchaften, einem Lüfte, einer Waſchmange, 
mehreren verſchiedenen großen und kleinen in Eiſen ebundenen Faͤſſern, vers 
ſchlebene Zeller» und Stallrequifiten, einem Haberkafien, Poſtwaͤge che, einer 
Chaifenwinde und fonfligen — und Wirtbichaftögeräthen gegen gleich- 
baare ng Hr an den Meiftbietenben mit bem Bemerlen ver n, daß 
mit dem Berftriche bes Silbers Per Anfang gemacht wird. 
Würzburg, den 16, Mär, 1859. 
Lönigl Rroide- und Stabtgeridt. 
- Seuffert. Meifner. 


Sekanntmahung. 


Auf Anrufen eines * werben mehrere Betten, Diftr. 2 Mr. 46, 
Dienstag den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
dem öffentlichen Sertau Striche 


l * 
liebhaber erhalten —* Sec Ar haare Zahlung ansgefet 
Würzburg, von 13. März 1358. 


Seuffert. Hd. 


Für die Armen im Speffart 
und an der Mbön. 

Eingegangen bei dem General-Ke- 
mite: Dom Wefangserciun Nacken au 
Hof 107 fl., 9. der Redact. des Worhen- 
blattesbaf. 16fl.2 fr., von der Pfarrge- 
meinde eg a Bfl.; von der Rebart. 
der Neuen Würzburger Zeitung wurde in 
Summa 1106. 57 fr. abgeliefert, von 
Frau Kath. Brendt und Frau Franziska 
Lichtenberger in Ludwigshafen 150f. 

Da der Borftand des Hülfsvereins in 
Erfahrung gebracht, daß mehrere Perfo- 
nen bei ver am 15. d. M. jlattgefundenen 
Theatervorftellung zum Beiten der Roth» 
leivenden wegen Mangel an Raum ihre 
Billete nicht benupen konnten, jo erfucht 
er fie, diefe gegen jolche zur II. over Ill. 
Vorſtellung umzutaufchen, oder den erleg- 
ten Betrag für diefelben bei ihm in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 

Bei Leverbändler Spetb it ferner 
eingegangen: Bom Stabtmagijtrat in 
in Schweinfurt 25 & gerändelte Gerſte, 
211/, Reis, 121/, Habermehl u. 411,8 
Sago, von der Gemeinde Kürnach nach · 
träglich 1 fl. 6 Mr., Motto: Gott hat es 
fo gefügt 111.45 fr., von Ung. I fl., von 
der l. Gerichtsbeh. Rüdenhaujen 2ME. 
Weizenund 1%/, Mg. Haber, von Hrn. J. 
Huth in Leipzig 56 Zollpfund getragene 
Stleidungsitüde. 

Transport baar 2563 fl. 9ı/a fr. 
nun in Summa 1867 fl. 1/2 Er. 


Es wird eine mit guten Zeugniffen 
verfehene Möchin, bie ſich auch allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres im III. 
Dift, Nro. 182. 


Ein Sadtuch wurde gefunden. 
Näheres im 3. Diftr. Nr.48, Domer- 
Pfaffengaffe- 


Ein Slaſerbleizeug ift billig 
zu verlaufen, Näheres in ber Eixrpe- 
bition d. BI. 


In Unterdärrbah in Nro. 27 ftebt 
ein f&öner zweijähriger Zuchtitier, 
Oftfriesländer Race, zu verlaufen. 


1000 fi, t 
fogleich —33 * 
Erpebition d. DI. 


Ein junges Mädchen fuht 
Dienft in einer Wirtäfchaft. Näheres 
in ber Eppebition d. DI. 

De 


66 wänfdht ein Mädchen 
ſchaͤftigung im u Näheres iR 
der Grpebition d. DI. 


— — —— — 
Im 2. Diſtrilt Nro. 431, auf dem 


Markt, find bis 1. April 3 moöblirte 
Zimmer ju vermietben, 


6“ if = a 
u vermieten. 
Shen in der Grpe. d. BL 
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I 


Zenen umferer geehrten Belannten und. Freunden, bei denen ‚wir ‚nicht 
perfönli vor unferer Entfernung von bier nah unferm Seimathsorte 
Abersfeld bei Schweinfurt Abfchied nehmen konnten, thun wir dieſes biemit 
und empfehlen uns auch abweſend Ihrer ferneren Gunit und Freundidaft. 


Gaͤrmer Johauu Batterfpiel und Fran. 


gg ae beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß das Waſchen ter 
Strob:, Borten: und Moßbaarbüte bei ihr wieder beuonnen hat, 
Unter Berjicherung beſter und billigiter Beforgung fieht wie in den verfloffenen 
Jahren auch diefes Jahr vielen geneigten Aufträgen entgegen 


Josepha Balling 


nächſt ver Brüde, 5. Dijtr. Nr. 254, in der Saaigaſſe. 


Am — den 23. März I. I. Machmittags 2 Uhr 
werben im 2. Diftr. Nr. 311 gegen baare Zahlung die jur Berlaffenihait 
der verlebten Anna Braunwart gehörigen Hausgeräthichaften veritei.jert, 


wozu Strichsliebhaber einlader 5 
Würzburg, den 15. Märı 1852, Das Teſtamentariat. 


Befaunntmadhung. 


Gegen die Kaſimir Spitznagel Eheleute von Goßmannsdorf iſt der 
Goncurs rebtefräftig erkannt. Es wirn daher 
I Gpiftstag zur Anmelvung und Nachweifung ver Forterungen und deren 
Borzugsrechte auf 
Donnerstag den 15. April d. Js., 
1. Eviftstag zu Vorbringung von Einreden auf 
Donnerstag den 6. Mai d. Is., und 
II. Eoiktetag zur Abgabe ter Schlußhandlungen auf 
Donnerstag den 3, Juni d. 6, 
jedeeinal früh 8 Uhr dabier angefegt und zugleich befannt gemacht, daß das 
Ausbleiben am eriten Termine ven Ausſchluß ber Forderung von ver Maſſe, 
bie Berſaumniß der übrigen aber ven Verluft per treffenren Handlung zur 
Bolge haben wird; daß die Tupe ter Aftivmaffe 4906 fl. 7 fr. und vie bie 
jest befannten Schulven 007. obne Einrechnung ver’ Zinien betragen, und 
daß Jever, der etwas dem Gemeinfchuloner Gebäriges in Dänten bat, aufe 
ordert wirb, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bis zum 1, Ediitstage 
Gericht zu übergeben. 


Ochfenfurt, am 5. März 1952. 
Königliches Landgericht. 
Heldrid. 


Bekanntmachung. 


Der Gerbermeifter Georg Diesel von Mainbernheim hat feine Zah- 
fungen eingeftellt,, jein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten und ſich 
dem Gonciröverfahren unterworfen. 

Es werden daher die Edictstage wie folgt befannt gemacht: 

1. Edictötag zur Anmeldung und Vorlesung der emweismittel auf: - 
Donnerstag den 15. April d. I. Vormittags 9 Uhr; 
Il. Edictötag zur Vorbringung der Einreden gegem die angemeldeten For⸗ 


derungen auf 
Ri; Mittwoch den 5. Mai früh; 
11. Ediltetag zur Prüiung der Schlußverhannlungen auf 
. Mittwoch deu 26. Mai Bormittags. 

Das Rihterfheinen am erften Edictätage hat den Ausjhluß der For⸗ 
—* von der Maſſe, das Nichterſcheinen an den beiden andern Terminen 
den Ausihluß der treffenden Handlunuen zur Folge . 

- Mm erſten Edictstage wird zur Befeitigun.: des weiteren Verfahrens eine 
Uebereinkunft umter den Gläubigen abgeicloffen werben ‚ daher dieſe ber 
fonders unter dem Praͤjudije geladeu werden, daß fie dem Beſchluſſe der 
erſchl nenen Mehrheit beiftimmen . 

Diejenigen, welche vom Gridar etwas in Händen haben, werden aufs 
gefordert, dergleichen Gegenftände vorbehaltlich ihrer Rechie dem Gerichte 
zu übergeben. . j u 2 

Markt Steft, den 7. Mär; 1852. 

Köoniglihes Landgericht. 
Haberjad 











Herrmann, : 


Bei Seilermeifter Carl Main» 
bart Fann ein Junge vom Lande 
in die Lehre treten. 


Sie Si 2 
Ein Haus, ;müttler Größe, mit 
einem Meinen Barterre » Pofal, welches 
ſich zu einem Laden orer Wertitätte 
für verfchiepene Gefchäfte eignet, an 
einer Hauptitraße in ver beiten Lage 
der Stadt, ift billia zu verlaufen, 
Näheres in der Erped. d. DL. 


Es find 1700 fl. zu 4 pCt. ges 
gen gute Verficherung fogleih aus- 
uleihen 

Näheres in der Erpedition d. Bl. 








800 fl. find aegen Loppelte Ver⸗ 
fiherung auszuleihen. 
Näheres in der Erpedition d. BI, 


Gine größere Parthie von Ges 
fträuchen zu engliſchen Anlagen in 
cinem Garten wird zu Arien gefucht 
im 3. Dir. Nr. 41 Hofftrage, 


Ein gprüfter Badergebilfe 
mit jehr aut n Zeugniffen ſucht einen 
Platz in hiefiser Statt. 

Näheres in der Erpedition d, BI, 


Diite. 1 Nr 359 nächſt ter Pfaf⸗ 
fenmühle werden Kleider, Jäckchen, 
Mantillen billig und nad nenefler 
Bacon verfertigt, auch wird Puhar- 
beit, ats Hüte, Hauben u. dergl. ans 
genommen und um geneigten Zuſpruch 
gebeten. — 











Eine halbe Stunde vom Mainfluſſe 
eutfernt, ſind Steine zur Eifenbahn 
geeignet, zu haben, vie zu Thal nach 
Schweinfurt und Würzburg gefahren 
werden fönnen. Muſter, und wo, fagt 
und zeigt die Exped. d. BL. 





Zwei gerichtlide Eingaben wurden 
verloren. Der redliche inter wird 
gebeten folye in ver Exped. d. BL 
abzugeben. Be er 


Ein orventlihes Mädchen vom 
Lande, welches das Kochen gelernt 
bat, fucht auf Ziel Diftern einem 
Dienft; dasfelbe fieht mehr auf gute 
Behandlung als auf Lohn. Naͤheres 
in der Erpeb. d. BI. 





Ein foliver junger Mann, mit au- 
ten Zeugniffen verfeben, fucht einen 
Dienit ale Hausknecht umb kann 
ſogleich eintreten, Mäheres in ber Er- 


pebilion d. DL. 


Bermiethung. 

Im 2. Difte. Nr. 434 am Markte 
find 2 meublirte Zimmer an einen 
lepigen Herm; am Liebſten an einen 
Urmejtellten, zu vermietben, 


Ein Parterre:tofal, zu jevem 
Seichäfte geeignet, iſt * verm ethen. 
Näheres im 2, Diſtr. Ar. 345. 
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Für Damen 
das Neueſte in Frühjahr⸗Ueberwürfen 


bei ALONS RUGENER, 


Eithorngafie Nr. 48. 


Strohhüüte 


in reicher Auswahl und zu äußerſt billigen Prei— 
ſen oon 48 kr. an, ſind angekommen bei 


Rom «& Wagner. 


Freitag den 19. März: 
Nachmittags baib 4 Uhr im Schiefbaus, 
Mbends.S Uhr im Cafe Ehrenburg, 
Samstag den 30. März: 
Abends halb S Uhr im Cafe Schmitt 


PRODUCTION 
des Zitherfünftlers Wilhelm Mühlbauer, Guitarit und Volfsfängers 
ax Yägerbuber und des Alpenjodlets Jobann Keller aus dem 
bayeriihen Hodlande. Entre 6 Kreuzer, Wozu ergebenft eingeladen w rd, 


Bitte an eine kinderlofe chriſtliche Familie. 


„Wer Eines von diefen Kleinen aufnimmt, der nimmt mich auf“, jagt 
der göttlihe Heiland. Sollte ſich in unferer Stadt nicht eine dhriftlich den» 
fende Familie finden, die entfchloffen wäre, viefen Ausſpruch des in an 
einem elternlofen Mädchen zu verwirkliben, das bisher vdn verjchiedenen 
Wohlthätern unterjtägt wurde, nächſte Ojtern zur erften beil, Gommunion 

eht und much dem Austritte aus ver Schule hilflos in ter Welt daſteht? 
erftügt von einem guten Zalente, würde es durch Gelehrigkeit und Folg— 
ſamleit die ihm bewieſene chriftliche Barımberzigfeit vielleicht mit mancher ftil: 
Ien freude lohmen, ‚währen ver größere Lohn jenfeits hinterlegt ift. 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Sofepha Brand, 
5 Diſtr. Nr. 1 der Hofjpitalfirche gegenüber, 
empfiehlt unter Zuſicherung bllligſter Preiſe iht Lager von künſtlichen Blus 
men als Hut und Hauben-Bouquets (beſonders ras Neueſte in Atlas und 
Strob-Bouquets), einzelne Blumen » und Blumenbeftandiheile, feine und 
ordinäre Myrtiienfrünge, tebit riner grogen Auswahl von Hauben zur ge: 
neigten Abnahme, 
nn 
Soeben ift in der E, Etlinger'ſchen Serlogeganblung wieder erſchie⸗ 
nen und.in allen Buchhandlungen und Buchbindereien zu haben: 
Das Fatholifche Gefangbuch für den öffentlichen Gottesdienſt 
im Bisthume Würzburg vom Generalvicar S. Börtner mit einem 


ſchönen Stahlſtich. 








34 ache meinen dettheſten Kunden die ergebemite Anzeige, daf 
ich nie "ebeihärt wie Früher betreibe, und bitte um ferneres Wohl⸗ 
wollen. Franz Mayer, Schueidermeiſter. 

2. Diſtt. Nr, 312. 


Bekanntmadung. | 


Die Baffungsarbeiten der Altäre und der Kanzel in der Bilialfirche zu 
Brüd follen-im Wege der Submilfion bis zum 30. d. Mtö, an einen 
— überlaffen werden. Lufttragende wollen ſich bis dahin bei 
dem Lnterzeichneten «meiden. 

Deitelbach, den 17. Mär; 1852, 

Die Kirchen Verwaltung. 
Löffler, Pfarrer, 


Liedertafel. 


Dienstag deu 23 März — Pro- 
duetion im akademischen 
Musiksaale, Anfang un 7 Uhr. 

Dieß@eneralprobe findet 
Samstag den 20. Abends präcis 
8 Uhr im Locale Statt 


Der Ausschuss. 


Sängerfran;. 
Sonntag den 21. d. M. 
Sefellichafts = Abenp 
für $erren im Heinen Theaterfaale, 
Anfang 8 Uhr, 

Der Ausschuss. 


Friſche Vollbückinge find ein- 
getroffen Bei 
A, B. Rlinger's Erben 
(Marttgaffe.) 
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager 
von guten Moßbaaren zur gefäl- 
ligen Abnahme und bilfigen Preifen. 
Carl Mainbart, 
vormals ©, Lutz. 














In der Marktgaffe Nr. 218 ijt ein 
Laden mit eigbaremladenzimmer ftünb» 
lich zu vermietbhen. 


Theater-Anzeige. 
Freitag ben 19. Mär; 1852. 
Suajtipiel ver Fräulein von Same, 
erite Sängerin von Wien. Lucre 
jia Borgia. Große Oper in 
drei Alten von Felix Romani. Muſik 
ten G. Donizetti. 


Scifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim ben 15, do. 

L Borbeigefabren 5. Wen- 
neis von Wertheim mit 
Frucht von Mainz ; ben 


15. do. M. 3. Netichert von Gemüns 
ben mit Frucht von Mainz und Joſ. 
Brod von Würzburg mit Yadung von 
Frankfurt. 





Aremden- Anzeige. 
Bom 17. März. 


(Adler) Kflte: Burre a. Mannheim, 
Boat a. Mranfiurt, Roßenfeld a. Uhlfeld 
Wolf a. Rheydt. — N ne 
Bayern.) v. Gerbel, Hofrath a. Mann 
beim. Droet, Major a. Gngland. — (Ruif. 
Hof.) Kilte.: Bolbfhmibt a. Franfiurt, Nice 
ven da, Weiß von da, Greinger a. Schwein- 
furt, Ebeuauer a, Nürnberg, Stägemanm, 
mit Frau a. Schw GEmünden. Bottinelli, 
Ingenieur von da. — (Wittelsbacher 
Hof.) Kite: KRichare a, Baſel, Herbert a. 
Koblenz, Reim a. Münuerflant. — (Würt- 
temberger Hof.) Aflte: Diefenthal «. 
Breda. v. Ham von da, Jofenhans a. Etutt- 
rg Dr. Berr, m. Fam. a, Uffenheim. 

ti, Rober von da. Wenglein, Pha } 
a. Bamberg. Lug, Forſtlandidat a. A 
fenburg. 
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Das Neueste 
in Pariser und Wiener Deppel- und viereckl- 
gen Shawls, sowie die neuesten 
Kleiderstoffe 


sind in sehr reicher Auswahl zu den billigsten Preisen einge- 


troffen bei 
Franz Joseph Hiller. 


RB Empfehlung PR 


gepolfterter Möbel. 

Beim Unterzeichneten find alle Gattungen ganz gut 
gepolfterter Möbel um vie billigiten Preife ſtets vorräthig 
zu haben. 


Franz Tünchner. Tapezier, 
Rofenbäderhaus , 3. Diftr. Nr. 241. 


Während der Meſſe. 
Erfindung — — 
von 


arıe, 
bekannt in allen Laͤndern 


& Au fort detache! 
Kompofition ohne Wafler, 


— Bertilgung aller Flecken in Stoffen, Seidewaaren, Sammt, Züdern, 
onflelinen, üten, und * Reinigung aller Gems., Biber, Ziegen-, 
» um fchaflevernen Dantfchugen „ 
reis große Släfer 48 fr., mittlere 24 r., Heine ı5 fr. 

Die Haubſchuhe lönnen den ganzen Tag währen der Meſſe abgegeben 
werben; das Baar loſtet a fr. zu reinigen und bittet mar das hochverehrliche 
Bublitum um benfelben geneigten Zufprud, wie wor einem Jahre. 


Die Bude befindet fih vor dem Haufe des Deren Fränkel, 
Domftraße Rr. 562. 





———— — — — — —— — — — —— 
Ich empfehle zur gegenwärtigen Meſſe eine große Auswahl verſchiedener 
Blumen für Hüte und Hauben, feine und orbinäre Myrtheukränze, 
Stoff und Papierlaube, Immortellen (ven Bund zu 43 kr.), nebſt 
andern zum Blumenmacen gehörigen Gegenſtänden zu den billigfteen Breifen. 
Maria Auna Loster 
auf ver Muinbrüde. . 


Gute trodene Elainfeife, 6 Pfund für einen Thaler, 


Kernfei Qualität, 5°/, d inen Thal 
— ſe — —— Abel a — 


4 
Gebrüder Treutlein 
Domftraße, 

wupfehlen Hiermit unter Zuſicherung billigfter Breife ihr Luger wow 
allen Sorten Wirthschaftsgläsern , 
allen Sorten Vaudrevanger-Stelngut, 
Lampenstürzen und Lampen-Cylindern, 
feinen Glas- und franzöſiſchen Porzellan - Waaren, weiß, 

farbig und vergolvet. 


Unterzeichneter empftehlt fein wohlaffortirtes Lager in feinen vergoldeten 
Porzellan-Servicen, Vaudrevanger #telngut, Speilse- 
Servicen, feine Crystall-Gläser aller Art. Um zu räumen, wird 
eine Parthie gewöhnliches Steingut unterm Fabrilpreit verfauft bei 


Carl Mangold, Büttnerögaffe. 


‚ gutbefegte Harmonie: 


Herr 8. bat eine in ganz gutem 
Zuftande fi befindente 


Seruhigungshaube 
zu verfaufen, und ertheilt er felbft 
nähere Auskunft hierüber. 













d“ 
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Tapeten N“ 
im den neueften Poriſer ) 

Deffins zu ven billigftem | 

Fabrifpreijen — 

empfehlen. 
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Freitag ben 19. März, fowie 
an jedem Sonn» und Feiertage, voll» 
ftändige Harmoniemuflf von ber 
Bönigl, Artilleriemufit, wozu ergebenft 
einladet M. Schuter. 


Plat’fcher Garten. 


Morgen den 19, Sonntag den 21. 
de. Dit. und jeren folgennen Soun« 
und Feiertag gutbejegte 


Sarmonie- Mufil; 
bemertt wird, daß ein neues Billard 
aufgeftelft ift und zu jener Zeit guter 
Saffe zu haben if. Zur gefälligen 
Theilnagme ladet ergebenft ein 


A. Kuchenmeiſter. 
Bellerbau. 


Morgen Freitag ven 19. Mir unb 
jeden folgenden Sonn» und 


uf 
wozu ergebenft einlabet € 


G. Schwanhäufer. 
Möbelſtrich. 


Montag den 33. Mir, Nach- 
mittags halb 3 gr werben im 2. Diſt. 
Nro. 508 mehrere entbehrlich gewor · 
dene Mobilien, ale: Betten, Bett» 
ftätten, Komode u. ſ. m., gegen baute 
Zahlung verfteigert. 


Im 9. Diftrift Rre. ift eim 
Laden mit Gomptoir Hovember 
1858 zu vermiethen. 


DOrud von Donitas- Dauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 


Dr Würzburger 7 . 
Stadt: und Land: — 
dote erſchelut mit Aus⸗ — 
achme der Sonn: nad 
Heben Üriertage füge 
Kid Abus 5 Uhr. 

Als woͤchentliche Beir 
tagen werden Mittwoch 
un Samttag Wrtra: 
Felleiien, unb viertel: 
fährig ein großer Muſter · 








—— ii. } 


Der Vrinumerationd. 
Preis if monatlich 13 
Kreuzer, vierteljährlid; 
45 Streuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wohnlichet Schrift mis 
= Areuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe unk 
Gelder werden francs 





bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 68 Freitag den 19. März 1852. 


Tagsneuigkeiten. 

In der Öffentlichen Sitzung des königl. Kreis und 
Stadtaerichts vom 18. d. Di. wurde Peter Paul Eger 
don Willaͤnzheim wegen Vergehens des Betrugs zu einer 
Gefängnißſtrafe vor 6 Monaten, zu erſtehen in einer 
Zwangsarbeitsanitalt und in die Keſten, ſoweit ſolche nicht 
abverrient werben; dann Adam Yauerer von Nebitadt 
wegen Dergebens der Gränzverrüdunga aus Eigemnutz zu 
einer monatlichen einfach geſchärften Gefängnißftrafe und 
in die Koſten verurtheilt. 


Das Dampfboot „Franeonia‘* ijt heute von feiner 
Fahrt nah Trier biecher zurüdgefommen und bat ſich, 
wie überall, jo aud auf ver Mofel des urgetbeifteiten 
Beifalis zu erfreuen gebabt, fo van die Mofeldampficiffe 
fagrts-Gejellfhaft bei Erbauung ibrer neuen Dampfboore 
fih vasjelbe jedenfalls zum Borbilo zu nehmen gebenft. 


Se. Maj. der König haben unterm 13. d. Mite, tie 
Gerichts: und Polizeibehörren Amorbach und Rothenfels 
mit ihren dermaligen Amtebezirten in Landgerichte 2. Hi. 
umzuwandeln; dem Landgerichte Rothenfels jedoch jtatt 
des Aktuars zwei Aſſeſſoren beizugeben ; ſofort zum I. Af- 
fefior des Lanpgerichts Rothenfels den II. Aſſeſſor des 
Landgerichts Marktheidenfeld, Franz Bartbelme, und 
jum I. Aſſeſſor dieſes Lanpgerichts den bisberigen Altuar 
ber Gerichts: und Bolizeibebörve Rotbenfeld, Georg Edel, 
ju ernennen; endlich die bienach ſich eröffnenne Stelle 
eines II. Aſſeſſors res Landgerichts Marltheidenfeld vem 
geprüften Rechtepraftitanten Joſeph Herleth aus Neu: 
ſtadt a S., dermal zu Alzenau, allergnäpigft zu verleihen 
geruht. 

Se. Maj. ver König haben Sich unterm 15. db. WM. 
allergnäpigft beivogen aefımren, bie erlevinte Spezialfafe 
fiereftelle bei dem f. Ober-Poftamte in Wärzburg tem 
dortigen Poſtoffizialen Georg Kenner, feiner Bitte ent- 
ſprechend, zu übertragen. 


Der Rechtspraktikant Ludwig Müller von bier ward 
zum Landgerichtsaffeilor in Melfrichftapt ernannt, 


Der bisherige Revifionebeamte G. Hagfpiebl in 
Kigingen ward zum Hauptjollamtelontrolfeur in Lupmwigs- 
bafen beförpert, 


Sicherem Bernehmen ift der I. Oberftaatsanwalt Dr. 
v. Kiliani in Münden zum Generalftaatsanwalte aller 
gnädigſt ernannt worden, 


Durch allerhöchſte Entfchliefung vom 6. d. ift ber 
f, Minifterislaffeffor Frhr. dv. Loblowitz an die Stile bes 


‘zu Nürnberg aufgejtellt worden, 





bisherigen Banfeireftors ala Bankkommiſſär bei ver f. Bank 
(Es fcheint, daß ber 
nene Banklommiſſär feinen Wohnfig nicht in Nürnberg, 
fondern in München haben wird.) 


Durch das Reg.«Bl. werben neue Satzungen für den 
Hagelverfiherungsverein zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Augsburg, 17. Mir. Die Poftzeitung ift heute 
wieber mit Beſchlag belegt worten. 


Immenftadt, 14. März. Heute Abends wurbe bier 


zum Veften ver verarmten Bewohner des Spejfarts und 
ver Rhön ein Konzert gegeben, wobei ſich ber befannte 
Wohltbätigkeiteſinn der biefigen Cimmobnerfchaft wieder 
aufs Neue bewährte, indem bie dabei gemachte Cinnahme 
66 fl. betrug. 


Rarlsrube, I. März Die Nachrichten über das 
Befinden des Großherzogs lauten in ven letten Tagen 
wieder minter günftig als früher. Die rau Herzogin 
von Sachſen-toburg (Tochter Sr. fal. Hoh.) iſt :beute 
bier eingetroffen, und die beiden großberzogliden Prinzen, 
Wilhelm von Potsvam und Karl aus Itatien, werben 
auf morgen Abend bier erwartet, Zu den behandelnden 
Leibärzten ift feit einiger Zeit auch geb Hofrat Dr. Che- 
lius von Heidelberg beigezogen. 


Dei einem am 13. d. in Prag ftattgefunbenen Kon- 
zerte der Sängerin Henriette Sonntag koſtete ein „refer- 
virter Play“ (d h. einer im Halbfreife um die Sängerin) 


30 fl. C.M. ; trogpem waren fchon einige vor dem Kon- 


zerte alle Sige vergriffen. 


Die Briefmarten haben vie Gaunerinduftrie auf eim 
fruchtbares Feld geführt. Ein Individuum in Wien lieh 
in die Zeitung einrüden, daß bei ihm eine Buchhalterftelle 
wit 1000 fi. Dabresgebalt zu befeten fei. Offerten, bieß 
ed, würden nur franfirt poste restante angenommen, 
und Dene, welde Antwort wünfchten, möchten vie Brief: 
marfen beilegen. Die Zuhl ver einlauffenden Offerten ift 
bei folhen Gelegenheiten ſtets ſehr bereutenp, und, ba 
angenommen werben fonnte, daß jeder Offerent aud eine 
Antwort wünfcht, fo war das Erträgniß der für bie Ant- 
wortfchreiben beftimmten Marken fein geringes. Die er- 
warteten Antworten blieben natürlich aus, 


Nach Berichten aus Mone, 14. Mär, bat man bie 
Arbeiten zur Ausgrabung ver fechzig Verſchütteten in Elou- 
ges eingeftellt. Je weiter man vorrüdte, wurve bie Lüf: 
tung immer ſchwieriger, mehrere Bergleute vermweigerten 
ten Dienft, und endlich ftieß man auf eine Hauptgalerie, 


— 
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vie völlig mit Gas angefüllt war. So hatte man bie 
Ueberzeugung erlangt, daß der Erſtickungstod bei jenen 
Unglüdlicpen längft eingetreten fein muß. . 


In Amerifa baut man jegt ein Dampfſchiff, das 
3000 Paſſagiere befördern kann. 


Bayerifcher Landtap. 


Münden, 16. März, Bei ver heute Vormittag 
in geheimer Sigung der Kammer ber Abgeorpneten jtatt« 
efundenen Wahl zur Bildung eines befondern Ausſchuſ⸗- 
fee für den Gefegentwurf über die Negulirung und Ab— 
Aöfung der Weiderechte wurden gewählt: im I, Sfrutinium 
(Stimmende 100, Majorität 51) vie Herren Paur mit 
93, Kirchgeßner mit 84, Hamminger mit 81, v. Lerchen- 
feld mit 78, Wagner, Joſeph, mit 76, Fürſt Wallerftein 
mit 73, Hirfchberger mit 72, Schäfer, Chriſtoph mit 69, 
Doppelbammer mit 66, Wiedenbofer mit 65, Schweher 
mit 67 und v. Koch mit 55 Stimmen. Im Il. Strutis 
nium (Stimmende 97, Majorität 49) die Herren Walz 
mit 89, Nabl mit 75 und Herrlen mit 51 Stimmen, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 17. März. Im ver Flottenfrage iſt 
bis heute feine Veränderung eingetreten. Der Conferenz 
ſämmtlicher veutfchen Staaten, mit Ausnahme Dejterreichs 
und Preußens, welche am 20. d. Mts. in Hannover zu— 
fammentreten fell, fiehft man mit Spannuny entgegen, 
Sie gilt einem Verſuche, einen Flottenverein zur Erhal- 
tung ber Norbfeeflotte zwifchen ven Nortjeeitauten und 
Binnenftaaten zu Stante zu bringen. Mit Ende biefes 
Monats läuft bekanntlich der Termin ab, innerhalb deſſen 
ein fFlottenverein zu Stande gelommen jein müßte, wenn 
vie Auflöfung- der Flotte nicht eintreten fell, 


Bremen, 13. März Für den Fall, daß die ber 
Krone Hannover überlaffene Ausführung des Bundesbe— 
ſchluſſes in der Bremen'ſchen Berfaffungs: Angelegenheit 
vom sten März es nothwenbig macht, werten preu— 
Sifhe Truppen in Minden in Bereitjchaft gehalten, vie 
innerhalb 24 Stunden nad erhaltener Nachricht hier eins 
treffen können, 


Preußen. Berlin, 15. März. Vorgeſtern ftand 
bei dem Obertribunal Termin an in Betreff ter gegen 
den fait 48jährigen Profeſſor Nees v. Eſenbeck eingeleite- 
ten Unterfuhung, Der Yebtere war biezu perfönlich er- 
fchienen. Nach längerer Berhanblung erfolgte ver Aus: 
ſpruch der „Enthebung vom Amte“, jowie die Berurthei- 
lung „in bie Koſten“. 


‚ Schleswig: Holftein. Kiel, 15. März, Dem 
Vernehmen nach find bie holfteinifchen Militärbehörben 
autorifirt worben, bei ihren Sdorrefponbenzen fich der dä— 
nifchen Sprache zu bevienen, wenn ihnen biefe befjer als 
die beutjche Tonvenirt, Am 11. unb 12. hatten die bä- 
nifhen Truppen vom Kronenwerk ſämmtliche Wachen ber 
Sehung Rendsburg auch in der Altftabt nnd im Neuwerk 
ejegen. 


Altona, 15. März, Dänemark ift wieber zum 
vollen Befig ver Feſtung Rendsburg gelangt und wirb 
dieſelbe auch gegen einen jeden Hanbftreich, wie folder im 
Jahre 1848 gegen biefe Feftung unternommen worben, 
u fichern wiſſen. Es ift daher gar nicht befrembenv, 
on jett zu vernehmen, daß mächftene mehrere bänifche 
Offiziere vom Genieforps mit der Anfnahme eines Pla- 
ned von ben Feltungswerfen von Neupsburg jich beſchäf—⸗ 
tigen werden, vorzugsmweife aber damit, wie wohl biefe 
Stadt, die nad dem Süden zu umbefeftigt ift, auch auf 
diefer Seite mit Feſtungswerlen verfehen und mit den 
übrigen Feſtungswerlen in Verbindung gebracht werben 


fann, Es iſt eben fo einleuchtend, daß biefe Feftungs- 
werte mit feinen andern als bänifchen Truppen Befegt 
werden würben, 


Ausland. 


Franfreih. Baris, 15. Mär. Die große 
Neoue, welche der Prinz-Präfident zur Vertheilung der 
Fahnen mit ven Aplern halten wird, foll am 15. April 
jtattfinden. Es werben bei verjelben nicht weniger als 
609 Regimenter, zufammen etwa 100,900 Mann verfams 
melt jein, 


England. London, 15. März, Abends. Die 
baldige Auflöfung des Parlaments wird allgemein als 
unvermeidlich betrachtet. Mau glaubt, daß Lord Derby, 
von feinen Gegnern zu einer beftimmten Erklärung ge 
drängt, fich für einen Getreivezoll von 5 Shill. ausfpre- 
chen wird. Sollte er dieſes aber auch nicht tun, fo wird 
doch die Berufung an das Land ſchwerlich ausbleiben. 


Die neuefte füvamerifanifche Boft, die mit vem Dampf« 
boot „Teriot“ eingetroffen ift, überbringt Nachrichten aus 
Buenosayres vom 3. Febr., aus Montevideo vom 5., aus 
Rio⸗Janeiro vom 14. Febr. Sie betätigen die Mitthei- 
lung von dem endlichen und vollftänbigen Sturze ber Ge— 
walt bes Generald Roſas, des Dictatord von Buenos» 
ahres. Am Morgen bes 3. Febr. wurde eine äußerſt 
blutige und entſcheidende Schlacht zwiſchen Merlo und dem 
Pafjo vel Rey von ben Streitkräften des Diftators Rofas 
und von ben vereinigten Truppen Brafiliend und bes 
Oriental · Staates, welche von dem General Urguiza ber 
fehligt waren, geichlagen; fie hatte um 6 Uhr Morgens 
begonnen und enbete um 10 Uhr mit der Niederlage ber 
Truppen von Buenosayres. Etwa 4000 Mann follen in 
diefem Treffen getöbtet oder verwundet worden fein. Die 
im brafilianifhen Dienfte ftehenven deut ſchen Trup— 
pen entſchieden durch ihre Tapferkeit die Schlacht; ihre 
Reiterei überritt im wahren Sinn bes Werts die vielge- 
rühmte Reiterei des Dictators der argentinifchen Nepublif, 
ber in der Schlacht zugegen war und an ber Hand ver— 
wundet wurde. 


Italien. Neapel, 4. März. Der neue Minifter- 
präfident Troja hat in Folge des Todes feiner rau ben 
Entibluß gefaßt, ſich in ein Kloſter zurüdzuziehen; wer 
fein Nachfolger werden wird, iſt noch nicht bekannt. 


Der Gerichtshof von Aquila hat 6 Bürger, welde, 
von dem in der Verfaffung gewährleifteten Vereinsrecht 
Gebrauch machend, an einer äffentlihen Berfammlung 
Theil genommen hatten, beren Zweck ſelbſt das Gericht 
als unſchädlich, ja fogar als müglih anerkannte, zum 
Tode verurtheilt. " 


Türfei. Die Gntwaffnung der chrifilihen Be— 
völferung in Bosnien und bie Einferferung der einfluß- 
reichiten Grundbeſitzer und Geiftlichen dauern fort. Unter 
ben legteren befinden ſich auch ver latholiſche Biſchof 
Bariffic und der griechifhe Biihof von Sarajewo. 





Gold Cours. 
Frankfurt a/ M. ben 18. Maärz 1852. 


Piflolen 9 A. 46 fr. — Preuh. Piſtolen 9 I. 591, tu. — 
Holland. 10:1.,t. 9 A. 571, fr. — Vaudbedaten 5 f. 291, 5. — 
Bwanzigfrantenftüde 9 fl. 341, fr. 


Becfel auf Wien f. 100 C. 1. S. 96", für. W. G. 
| 


Redigirt und verlegt von Ih. Bauer 
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Ankündigungen. 


J. Erlenbach aus Fürth, 
große Bude auf dem Kürſchnerhofe vor dem 


Eisenianden des Herrn Fleischmann, 


empfiehlt zu feftgefesten Preiſen: 

Boukskins und Sonmerhosen-Stoffe in allen Arten, Ostindischen Nankin, Segeltuche, glatt und brocirt, 
Westen in Wolle, Seide und Pique, neueſte Dessins für bevorjtchende Sommer:Saifon. 

Schwarzseidene Binden in Taffet, Atlas, Gros grain, und Gros de Chine in allen Größen, farbige 
seidene Binden und Shlips, weisse seidene Binden in Jaconet und Battist, farbige Jaconet - 
Binden mir und ohne Seide, weiss leinene Taschentücher und Fadenbattist-Tücher für Damen, 
Herren und Kinder. 

Leinene Taschentücher am Stüd, welche nad jeder beliebigen Größe abgefchnitten werden fünnen, ächt 
ostindisch farbige leinene Taschentücher, bejonvders für Tabatsfchnupfer zu empfehlen, da diejelben 
bezüglich der Wache und des Tabaks niemald die Narbe verlieren; ostindisch seidene Leibjacken 
verjchiedene Sorten; wollene Leihjacken und Hosen für Damen und Herren in allen Größen und 
in allen erijtirenden Webarten; farbige Hemden-Stoffe und fertige Herren-Hemden in allen Arten. 


3. Erlenbach aus Fürth, 


Rgrofe Bude vor dem Eifenladen des Hrn. Fleifchmann A 
auf dem Kürfchnerbof. 


Warnung. 


Einem verehrliben Publifum erlaube ich mic anzuzeigen, daß ich bie bisher innegehabte Bude vor dem Haufe 
bes Heren Rappert verlafien und eine andere ror dem Haufe des Herrn Franf (Ambach) bezogen habe. Indem 
ich von einem verehrlihen Bublifum erwarte, daß es fich deßhalb nicht irre führen laffe, empfeble ich mein ſchon 
längft befanntes Lager in Eisen- und Stahlwaaren, bejonderd meine ächten, unverfälfchten 

Damen- Bügeleisen, 
und verfaufe diesmal zu nochmals herabgejegten Preiſen, ale 

Bügeleisen, ganz grosse, sammt Stahl und Rost 2 fl. 48 kr. 

— — — zweiter Grösse sammt Zugehör 2 fl. 24 kr. 

ö — mittlere und kleine zu fl. 2, 1 20, 40 bis 18. 
Bejonders zu empfehlen jind Aechte brittanische Neusilber Ess- und Vorleglöffel, Messer, 
Gabeln, Scheeren, Tranchirmesser, Küchen- und Hauswaagen, Vorlegschlösser, 
Couffrirscheeren zum Chemisetten - Fälteln , von 12 bis 18 kr. alle Sorten Aexten, 
Beilen, Hack- und Wiegmessern, jowie alle Sorten Hanewerkszeuge, fertige Rolleauxstangen 
jammt Beihläg und Zugebör, feine Sorten Zuckerschneider, Terzerolen und Pistolen nebft 
allen in Dies Fach einfchlagende Artifel zu jehr billigen Preiſen. 


Bude im KHürfchnerhof mit Firma I. Schloss aus Mainz. 











SHoljverfteigerung. 
Mittwochen den?24. März l. Is. früh 9 Uhr anfangend, werben 
im Gemeindewalde von Altbefjingen, Diftrift eg 145 Eichen 
Commerzial-, Baur und Nugbolz-Abfchnitte und 20 Kiftr. Buchenfcheitholz 
öffentlich verfteigert. 
Die Bepingungen werden vor dem Striche befannt gemacht. 
Altbefjingen, ven 17. März 1852. 


Sch. Schwab, Gemeinde-Vorfteher. 
An Dienstag den 23. März I. 3. Machmittags 2 Uhr 


werden im 2. Diſtr. Nr. 311 gegen bame Zahlung die zur VBerlaffenichaft 
der verlebten Anna Braunwart gehörigen —— — verſteigert, 


wozu Strichsliebhaber einladet 
Das Teſtamentariat. 


Würzbura, den 15. März 1852. 
Ein $rauenzimmer wünjdt Eine brave Perjon, welche kochen 
kann und gute Zeugniffe hat, wirb 


Arbeit im Kleivermachen, auch fchöner 
Wide Ausbefjern. Näheres im 1. für das Ziel Oftern gejucht. Näheres 
im 1. Dijtr. Ar. 211. 


Dift. Nr.209, Stifthangerpfarrgaffe. 


Warnung. 


Ih warne hiemit Jedermann, ohne 
mein Wiffen auf meinen Namen etwas 
zu bergen, inbem ich für feine Zah« 
lung bafte, 

Kitingen, den 16. März 1852. 


Carl Lang, Spenglermeifter. 


Ein Porte: Monnais mit et 
was Geld wurde gefunden. Wer fich 
hierüber ausweifen kann, erhält foldyes 
gegen Erfag ver Einrüdungsgebühren 
im Gafthaufe zum Anker, Zimmer 
Nr. 1 zjurüd, 


Im 2. Diftrift Rro. 519 ijt eim 
möblirtes Mezzanenzimmer billig zu 
vermiethen, 


326 
Dauffagung 


Allen meinen Berwantten und Belannten, welche dem Leichenbegängniſſe 
meines verlebten Gatten bes Schneidermeifterd” 


Lerenz Kreimer 


fo zahlreich beigewehnt haben, fage ich hiermit meinen innigften Danf,ımb 
verbinde zugleich die Anzeige, daß der Trauergottesdienſt am Samotag den 
20. d. Vits, in der Reuererlirche früh 9 Uhr abgehalten wird. 

Würzburg, den 18. März 1852. 


Katharina Bireiner Wittwe. 


— — — — 


Mein Lager 
in allen Gattungen weisser Waaren als: 
glatten SHolls, schottischen Battist. Vor- 
hanzstoffen, Holländer und Bielefelder 
Leinwand, aschentücher ete. 
ist durch neue Sendungen auf das Reichhaltigste assortirt, 
welches ich unter Zusicherung billigster Preise zur geneigten 


Abnahme empfehle. 
Franz Joseph Hiller. 


—"Dle neueſten Ernitall:Kronleuchter fü für fi Kirchen und Sälen, ſowie 
Spiegel, in jeder Größe mit Gold- und braunen Rahmen, werben in größ⸗ 
ter Auswahl zu den billigfien Preifen abgegeben bei 

Carl Nangold. Büttnersgaſſe. 


Eoncert-Anzeige. 
Die Unterzeichneten beehnen fich hiemit anzuzeigen, daß fie fünftigem 
Samstag den 20. März 


im alademiſchen Muſilſaale ein großes 


Inftrumental- und Poral-Concert 


geben werven, wozu jie hiemit ergebenft einladen. 

Bıllete zum Subferiptienspreife zu 36 fr. find in ver Stabel’jchen Buch⸗ 
handlung, Barty’ihen Muſikleihanſtalt, und in ver Exrpedition des Stadt- 
und Landboten zu haben. Eintrittspreis an der Kaſſe 48 fr. 


Würzburg, am 7. März 1552, 
Eduard Mlittermayr, 


Joseph Vienter, 
Mutglieder ver k. Hofkapelle in München 


Abonnements Einladung. 


Am 1 April beginnt ein neuere Abonnement für das 2. Quartal unferer 
Zeitung. Beſtellungen fönnen bei allen fgi Poitämtern, fowie bei ung ſelbſt 
gewacht werren, und erfuben wir um balvigfte Anmeldung verfelben, damit 
in ver Srpeeitien feine Störungen eintreten. 

Würzburg, in März ;852, 


Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


Betten Berkauf. 2 


Die Wuterzeihneren magen hierdurch die ergebene Anzeige, daß fie aber« 
mals vie biefige Meſſe mit einer fehr ſchönen Auswahl neuen gefüllten ein« 
Fhläfrigen und zweiſchläfrigen Federn- und Flaumen - Betten 
bezogen, und dab dieſelben zu möglichit billigen Preifen, fowie auch Bett- 
Federn zu fl. I. 12 fr. uno fl. 1. 18 fr. das Pfund abgegeben werten. 
Das Verkaufs-Local befindet sich im Gasthause zur „geldenen 

Gans“ über der Mainbrücke. 


Billicheimer & Weil aus Aveläheim. 


In Heidingsfeld ift immenwähr 
rend fein nemahlener Dung-Gyps zu 
haben, audy alle Sorten gebrannten 
Gyps für Stukaturer und Tüncher, 
ſowie auch zum Gypſen von Böden. 
Ferner iſt guter waſſerdichter Kalk zu 
verkaufen bei 

Adam Heller, 
Mühlbefiser zu. —— 

en 19. Marz Vormittags 
uhr wurte auf dem Weg von bir 
Hoſſtraße durch den Theaterhof nach 
der Thrateritraße ein mit Epigen ber 
ſetztes, geitidiegs Linon: Tafchen: 
tuch mir den Buchltaden 8. 8. vers 
loren. Der redliche Binder wird ges 
beten, e8 gegen eine Belohnung in 

ber der Erpreftion d. Bl abzugeben. 


Die Stelle eines irael. Religions» 
Lehrers im Orte Eftenfelo , Yand« 


gerichts Würzburg De, ift erledigt. 
Luſttragende haben fich bald zu mels 
den bei 


J. Erusthal, Gultus:Vorft. 


&s wurre. ein Cigarrenhalter 


gefunden. Näberes in ver Exp. d. DI. 


Ein Student ver Philoſophie und 
Philoloaie wünjcht auf nächſten Mai 
eineBlauslehrerstelie, Er lehrt 
au in einzelnen Stunven genen bil 
liges Honorar die deutſchen Elemen« 
targegenftänre, Yatein, Griechifch und 
beionders Mathematil. Die Aprejien 
wolle man gütigft bei der Expedition 
d. Rl. unter V. 7. N binterleuen. 


Sehiffſfahrro : Hachrichten, 


Wertheim ven 17. Wär. 
Borbeigefabren heute Bor: 
mittag C. Schwegler von 

" Wirzburg mit Güterla— 


tung von Mainz; ferner angelommen 
heute Abend und morgen früh weiter 
fahrend, R. Rirchner von Gemünden 
und Ad, F. Mefferfihmien von Bam 
berg, erfterer mit Ladung Getreide von 
Mainz, legterer mit Ladung Güter von 
Coln. 


Fremden Unzeige. 
Bem 18 März 

(Adler) Kite: 2 a. Ronedorf. 
Müller a. Röbelbeim, Scheret u, Meißner a. 
Frank.urt. — (Nuififher Hof.) Rile,: 
Brodfierer a, Arwellet. Jofeph a. Paris. 
Aufbol; m. Varrentrapp a. Frautfurt. Mi. 
Creuz⸗ Mone, Rertier a, Marſeille. — 
(Shwan.) Kite: Fiſchtt a. Nürnberg, 
I a. Wertheim, Rofa a. Schweinfurt, 

Schmitt, Niarrer u. Birufler, Bitar a. Ene 
beim, ap, Delonom a. Grafendürrfeld. — 
(Wittelsbawer Hof) Kite: Hoffman 
a, Schweinfurt, Schroff a. Mainz, Burghard 
a. Frevheit. Rrinzinger, Echrer a. Werthingen. 
— (Dürttemberger Hef.) Kite: Hum- 
mel a. Mannheim, Deuſter mit ®emablin a. 

*8 en, Oberle a, Franfiurt. Gabemanı, 

übel. a. Schwein,urt. Albrecht, Geb. Re: 

rer a, MWirebaden, Frau Arthelm 
mit Todter, —— Irln. Dem 
pır a. Aſchaffeuburg. 


GeHor en 
Burlard Rigrmer, Delorom, 21 Jahr alt. 








Drud von Bonitas-Bauer ın wärzburg. 


Würzburger 






Da Bra | BU WAR? 
Stadt: uud Band: — 
Bote erfheiat wit Make... Ahle 


zahme der Sonn and 
Geben Keirrtane täg- 
eh Abend⸗ 5 Uhr. 

is wicentliche Bei- 
imgen werden Mitimocd; 
wm) Gamstag Extra: 
Welleiien, und viertele - 
lübeig ein großer Mußer-. 


Fünfter 


Mr: 69. 


— — — — — 


Tagsneuigkeiten. 


Schtwurgerichtsfigung für das I. Quar⸗ 
tal 1852. Bierter Aal. Auf der Banf der Ange⸗ 
Hagten ſitzt Elijaberha Preis, ledige Dienſtmagd von 
Stellberg,; Ldg. Wenbers, angeklagt, am 1% 2Menbk, 
v. I8, ‚ihn nengebornes, lebendes und lebensfähines 
Kine dadurch ums. Beben; gebracht zu baben, daß fie es 
erftidte. Aus, dem, Tharbeitande ergibs fi folgendes, 
Am 12. Novbr. v. Its. fruͤh gegen KUhr ward die Ans 
geklagie von. der Geburt überrascht. ı Das Kind jchrie 
einigemale,. worauf ſie Die Nabelitnur. entzweirif, und 
daſſelbe in. einen -Danebenlienenden Umerrock feit ein« 
widelte, und auf das. Kopfliſſen legte; wo es eine Weile 
liegen-blieb;.e8 Habe hirrauf keinen Lant mehr von ſich 

egeben, und fie babe dafielbe Demnach für tobt gehalten. 
Durch, das, feite Eimwideln in den Rod mußte, das Kind 
erftiden,. und giebt Eliſabetha Preis an, daß Aumtt auf 
der einen, Scham. auf. dev. andern, Seite, ſowie Die Sorge, 
daß ie, gaͤnzlich mittelloß, das. Rind ‚nicht ernähren fönne, 
ihr Die Hk eingeflogt hätten Das Kind nach der Ges 
burt. ums Neben zu bringen, was fie auf Die angegebene 
Kt ‚bewerfitelligt babe, , mit Dem Borjage, das Kind, 
fobald .fie,wieder auf das Feld kommen würde, jeldft u 
vergraben, Nachdem Eliſ. Preis in den. eriten Verhören 
verihiedene Angaben in Betreff des Herganued gemacht 
hatte, und dabei namentlich in Abrede ftellt. daß das 
Lind gelebt habe, legte fie endlih auf den Borhalt der 
Unwahrſcheinlichkeit ihrer Angaben ein Geftänbniß über 
ben Hergang in der Art ab, wie wir ihn erzählt haben. 

(Fortſehung folgt) 


Dem Bernehmen nad werten mit dem 1. April 
bebeutente Veränderungen im Poft- und Eifenbahndertehr 
ins Leben treten: Mehrere Ellwa werben ganz 
aufgehoben, ambere durch Karriolpoſten und Boft: Omnibus 
erfegt werben. Auf ver ganzer Eifenbahnreute von Mün- 
hen bis Hof werden Nachtzüge eingeführt und: zwar in 
ver Art, ouß einer ver beiven Giüterzäge, welcher bisher 
ohne Perfonenbeförverung ging, tünftig ebenfalls Per- 
fonen befördert, 


Zunuhaltlich höchſten Reffriptes des fönigl. Staats⸗ 
minikeriums des Handels und der ‚öffentlichen Arbeiten 
* dasſelbe beſchloſſen, von nun an alle einfommenben 

tivilegiumsbeichreibungen, welche bezüglich der Neuheit 
oder Semeinnüglichkeit der Erfindung zu Bedenten Anlaf 
geben, vor Eritattung bes allerunterthänigften Antrages 
an Seine Majetär den König durch eine zur Bewahrung 
bed Geheimniſſes verpflichtete Kommiftion von Sachver⸗ 








Samstag den 20. Mär 
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fändigen prüfen zu laffen, welche Prüfung ſedoch bie 
verordnungs maßige Hftuing des Vrinilenieient' nicht Auf- 
hebt⸗ Die Pruͤrungsfoſten find unter aller Umſtaänden 
von dem Geſuchſteller zu beitreiten, Dem jederzeit eine bes 
jondere&t öffnumg> über die Prufunasanordnung zugehen 
wird, um innerhalb einer beftimmten Friſt ſein Geſuch 
zurücnebmen zu lönnen wenn "er Die Vrüfungskoöſten 
nicht tragen oder überhaupt eine” vorgängige Prüfung’ 


fſeinet Erfindung nicht wintteten laſſen will 


Das Großherzogthum Baden. iſt nun, ebenfalls dem 
deutſch öfterrelblichen TelegraphenBerein beigetreten . und 
der Anſchſuß jeiner Telegrapben an jene des Vereine 
reits erſolgt. Zur Fortſehung der Telegrapheufinie von 
Hanau nad Franffurt ſcheint feiner noch Inner keine 
Ausficht vorhanden au ſein. 


(Eingelandt.) Unter den . eleganten. Waurenlagern 
ver biefigen Meſſe, zeichnet fich befonners vie. „Steinmaffe 
Arbeiten‘ des Herrn Kimmel aus Was Eleganz, 
Dauerbaftigfeit, Geſchmack und Nüslichfeit zu fordern 
vermögen, finden wir bier in ver reichiten Auswahl vereint, 
und Jeder, der im Falle ift, irgend ein bauerhaftes, uük- 
liches uud zugleid zierendes Geſchent, ſei es zu Hochzeits- 
Geburte- oder Weihnachtefeſten zu machen: baf, wird bier 
unter billigen und jeiten Preiſen ſeinen Zweck gewiß £r- 
zeichen. . ein: —— — 

Im Verlaufe der nächſten Woche kömmt auf unſerer 
Bühne eine höchſt interefjante Opernnovität zur Aufüg- F 
rung: „Graf Benjoweky, over die Flucht von Kamtſchalta⸗ 
ungarifche Nationaloper von .. Doppler, Komponiften. 
am -ungarifchen Nationaltheater in Pefth. Dem Hertit 


Kapellmeiſter Witt, dem wir während feirte® | mieftjährt- u 


J 


verdi er Wirlens an hieſiger Bü chon 
AR Hape ehe vun vie —— — 


Der Üritumerations-..... 
Bzeis IR; monatlich a 
Kreuzer, vierteljähräe 


Suferate,.imerden. «bie. 
dreifpaltige BelkElausıgen 


smber nach: dent Raumte 
Briefe and mn 
Welser! inerden fraues 
be Nuss 


Stadt- und Landbote, 


> 


‚Aufführungen verdanken, und ver Die angefüyrte Oper‘ at dr 


feinem Beneflje erwählt hat, haben wir auch dieſen meu 
Genuß zu danken, as ’die Dper felbft anbe net fo 
find wir in ven Stand geſetzt, darüber folgende No 

geben. zu können: ı Die Oper: wurde zuerſt im ahre 4847 


tigen: +" 


in Pefth aufgeführt, - fantı aingebeuren Beifall und wurde." 
fehr oft repetirt ; im Fahre’ 1849. wurde fie im folge ver’ 


olitifchen Greigniffe in Ungarn verboten, bis es jet end⸗ 

ich gelungen iſt, durch Vermittelung des Fürften Lichten- 
ftein beim 832* 
um 


garn , eine Aufh des Verbotes zu erwirlen. Brief .. 


Albrecht, als Gouverneur von ‚Une. :. 


lichen Nachrichten zufolge fanb die erfte Aufführung wie - . 


ber am 6. März im ungarifchen 
Aufnahme war wieder jo glänzend, daß die Oper-in 10. 


Theater jtatt, umb die ı 


Tagen viermal dei, übgrfüllter Haufe wiederholt wurde. ... 


—J. 


—MW — 
— — — 
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Die Aufführun ‚Oper auf biefiger Bühne pürfte-außere- Die Trennung vom Vaterland verf atte, unterwegs 
Be ec fan fein, als Würjbungedie erite erfranft war md — nach der Ankunft u bem hichgen e 
deutſche he iſt, vi die Oper zur Muffähruing bringt, ') Bahnhofe veritarb. Seine Angehörigen waren gejimungen, J 
und der Kom N zu fehen, me hr Kinprudidte Cpenw Kichnam hier djulajien, um nicht in Bremen ' 
en auf * — dieher zus ie Zeit. der Weberf erjäumen nz 
wird, um wenn Oper „wie nicht & ift, einen Die, Wittwe des ſchall Soult iſt am il. db 
ünftigemErfölgn Hat, die Aufführung‘ hen und _ af Beim R pen 
Berlin zu vernirken: Bon 45 Wirlang D —— ag veridieden y;;; ‚in 
—* eg 535 atlonalliede ah Landtag. 
Männerchöve)<jein; ſo wie nichts verfäumt wert ER Pr BEN —, ge 
: E ge ara be rw ben und breißigkte üffentliche Sipung der Sammer 
2 —— a A EN ap heneit: Ber — am. 18, Du In terilben. Würd den 
Berbienfte des Hru,. Rapellmeiitere Bi unfe der⸗hohen Sam das Dufteifis- und Yandraı 30 


—— — venfelbei 
ewöhnlich. i 
gan um ie, 
€ 


B J re 1 1 
— 2* ve J Mal dem- 
8 Hr. Kapeli 


» 


ben feine Theilnahme zumenben, a mteilter 
Witt au ih bemübt iit, bei feinen Benefijen ftets 
dem P ‚neue und fchöne Genüſſe zu verſchaffen, 
weßhalb wi 


ollen, auch dieſe Vorſtellung 
zur regſten Theilnahme zu einpfehlen. J 
Am Donnerätag, den i8. d. Mis ereignete es ſich, 


daß Don, dem, Verwandten ‚eines Konſtribirten bei Nach ı 


zihlung feines; Geldes in einem biefigen Guftbaufe mehr 
zere Stüde Papier, in die er früher Gelpitäde einge- 
widelt zu haben, glaubte, und ‚nunmehr für werthlos bielt, 
in rien wären. „Allein auf der Heimreife cin 
).bei einem ‚wiederholten Railaftunz, ftelite es fich 
Heraus, daß ine aueh Banfnoten waren, worauf 
ver Eigenthümer ſchleunigſt bierher zurüdfegrte und zu 
feine? größten Freude dieſe Scheine wirffih unter der 
Bank des Wirthehauſes liegen fand. 
Auf ünf tem heutigen ſtark befahrenen Getreidemart:t 
erfuhren ‚vie Preife,, im Allgenreinen feine erhebliche Ber 
änderung. -  " 


Das. Müngpner Tagblatt jchreidt: Zum Beiten_ber 
notbleidenhen ohner ander Rhön umd im Speſſart 
haben die hiefigen Mühlbefiger ie ein Schäffel Getreide 
und dir Junung der Bäder 7 Schäffel Mehl beitinmt. 
In einem weiterd unter den hieſigen Bädermeiftern 
ſperiell umgehenden Girfular haben bereits mehrere ders 
ſelben je ı Etnr. Mehl ‚gereichnet. — In Augsburg 
fand am 17. zum Beten der genannten Rothleidenden 
ein fehr beſuchtes Konzert ſtatt. — 
Münden, 18. Mär. Während fi bier vor 
Kurzem noch jo viele Theilnahme für Gründung eines 
Offizier Kaftno kundgegeben hat. verlantet nun, daß 
das Zuftandefommen deffelben gefcpeitert jein jo. 

Die, Blätter melden jept, dab die Preije des Ger 
treides und anderer Lebensmittel allenihalben zurüdgeben, 
und daß ſich namentlih in Bezug auf erfteres. immer 
mehr herausſtelle, daß noch Früchte genug zurüdgehalten 
werden, und an vielen Orten: jelbit noch, von. ben Jahren 
1948, und 1849 ber große ‚Borräthe lagern. — Aus 
Köln wird’ geichriiben, daß in neuefler Zeit in Folge 
bedeutender die Getreidpreife einen 
merklipen Rüdgang erfahren haben. -. , 

Leipzig, 17. März. Ueberaus groß iſt die Zahl. ber 
Auswanderer über vie biefige Stadt. Zumerläfjiger An- 
gabe zufolge betrug die Zahl verjelben. in den erſten 
15 Tagen nes Mär ması! 

a eburg, 15. Mär. Geftern famen auf der 
Leipziger Eifenbahn von Mltenburg ber 650 Austwanderer 
bier an, die ſich tiber Bremen nad Amerika einzuichiffen 
beabfichtigen. Es gewährte eirfen traurigen Anblid, als 
fich Die ganze Echaar une einen ihrer Genofien, einen 

alter, ſchwaächlichen Maun Aus derlimgegend von Alten: 
- burg, verfammelte, der, wahrfcheinlich in Fotge ber’ durch 
die Abreije notbwendig geweienen Anftringungen und 
Der geiftigen Aufregung, in bie ihn der Schmerz über 


um 





ten edisfuirt umd hat diefelbe binfechrli 
der Vertretung bed 1 Crundbrfiges im Diftriftsrash, 
s.abgebenp von ihrem eriten Beſchluſſe und noch weiter 
abaehend vor dem Entwurf, welchem die Abgeordneten» 
kammer beigetresen ift, einen Antrag ihres Ausichuffes 
angenommen, wonach teder Grunpbefiger, Ber. 25 fl 
Steuerlimplum zahle, Mitglied des Diſtriktsrathes wäre. 
In allen andern weientlihen Punkten it gleichfalls eine 
Vereinigung mir der Abgeorbuctenfammer richt erfolgt. 
Tas Zuftandefommen der beiden Gefege fcheint biemit 
faft zur Unmöglichkeit geworden. 


Deuiſchlaubo 


Bayern. Münden, 18. März Die heutige 
„Landbötin bringt folgende Mittheilung: Die Minifters 
frifis iſt noch keineswegs vorüber; im Gegentbeil ſoll wie 
Spannung und Meinungsverfchievenheit in zwei wichtigen 
Angelegenheiten zwifchen ver Krone und dem Minifterium 
im Steigen begriffem feit, Der Herr erg = no 
foll auch vor mehreren Tagen bei Sr. Maj. bem König 
um endliche Eutſcheidung Über die Bildung eines anderen 
Minifteriums nachgeſucht, und hierauf vie Antwort erhal 
ten haben, daß die Eutſcheidung fchriftlich erfolgen werde. 
Dieje Antwort joll aber jo ausgefallen fein, daß bie Her+ 
ren Minifter' vie Stellung meiterer Entlaffungsgefuche in- - 
folange unterlafjen möchten, bis das Budget gänzlich er- 
ledigt ſei. — Uebrigens kurſiren ſchon verſchiedene Minifter- 
liſten Graf Armaͤunsperg (Aeußeree); Graf Giech (In⸗ 
neres); v. d. Tann (Krieg); Freiherr v. Gumppenberg 

CJVuſtiz); Dönniges andei); dv. Bever (Finanzen). Eine 
andere Lift⸗ enthält folgenne Naınen : Graf Armannsperg 
Aeußeres); v. Welden (Inneres); v. Maurer (Yuftiz); 
eiherr dv. Zu⸗Ryein (Finanzen); Graf Bray (Han« 
del); v. Schrent (Kultus); Fürſt Taris (Mrieg). — 
Letztere werden häufiger genannt und fcheinen die oft wie» 

derhölten Gerüchte diesmal Conſiſtenz zu gewinnen. 
In 


Württemberg. Stuttgart, 17. Mir. 
ber heutigen mn der II. Kammer brachte der Sufine 
minifter v. Plefien einen Gefegentwurf zur Herftellung 
ber Tobes« und Brügelftrafe ein. Die erftere foll nament: 
lich aud bei thättichen Angriffen auf ben König, fo wie 
bei Hochverrath, wermdie Seldftändigfeit des württem⸗ 
dergiſchen Staates angenriffen wird, in Anwendung 
fommen. Prügel ſollen dis zu ber Zahl 50 ſteigen fünnen. 
- Bis zum 16. Lebensjahr kann unbedingt geprügelt werten, 
bei Erwachſenen nur, wenn Die bürgerlichen Ehren und » 
die Dienſtrechte bereits verwirft wurden oder durch Die 
zu erfennende Strafe verwirft werden, oder wenn beiondere . 
Bosheit oder Genußſucht das Verbrechen bervorriefen. 
BVruͤgel bis zu 15 kann der Bezirfsriihter oder der Aue 
ſeher der Strafanftalt von ſich aus defretiren. 


' Gold:Evursß. 
Frankfurt a / M. ven 19. März 1959 
> Vislen 8 il. 46 in — Mrenk Piticien 9 BE. 58'/, 
ı Solländ; 10A,-&t. 9 fi. 57%, fr. — Wanbdutaten 5 u 
. Buawigfraniemitäde 9 I. 341,, fr. —— 
Vechſel auf Wien i. 100 C. 1. S. 967, für. W. @. 
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* als am 22. und 28. d. Monats werben zu 
al, 


1 
— —— — Ans 





der” 5 er holländischen, belnt 8 uud deuffchen Kfiuennauten bejtehend and 

37 Tischzeug, Handtücher, Taschentücher, Pique-Decken u.s.w. 
im Haufe des Herru Joseph, Weber uf per Domjirgde über, cine Stiege ‚abgegeben 

Da ich dieſes Mutrditrdg fchnellen Abiıg mein Lager‘, welches ich hierher gehen’ Heß, faft gänzlich ge 

räumt habe, und mie nur noch ein ganz geringer Vorrach iibrig geblieben, jo habe ich ng ——— 

denselben, um Damit: total aufsuräumen, zu Auetionspreiſen zu verkaufen, uen 


Auf Lager find noch folgende Gegenſtäude: 
40 Stüd verjchichene, Leinwande darunter eine Corte derb und Fermid, au ertihäten che, Beltürtern ꝛc 
zue 13 fl., beilere Sorten 14 bis 15 fl, feine Brabanter Zwirn einwänd, u Ar auenhemden, 
er I Betttuͤchet sc. für 17H, jeinere 18—20 bis 24 fl. ı Hanfleimwand für 15 fl., feirere Sor⸗ 
‚Eden nur groch junjStünf 19+24— 26 bis 23 und 30 ſP. Molländer Leinen, gan; feines. zu Ober⸗ 
hemden, Rafenbleibe 21—21—26 —28 bis 38 fl. Flachsgarn - Hausmacherleinen füt 17— 
19—21 22 23 bis 23 1l., Handtücher, das halbe Tugend If. 30 fr. Tischtücher ju 8 bis 10 Sg 
Perſonen, zu Fangen und runden Tiſchen 1 fl. TViſchgedecke, 1 Tiſchtuch niit 6 dazu Paſſeaden Servietten 
3 fl. 30 fr., mit 12 Servietten und einem Tiſchtuch von 6 Ellen Länge 6 fs 30 kası Keine Damante S 
Gedecke, Taschentücher, in Yeinen, Battiftleinen und Haren Battiſt, das halbe Dutend von 
ı fl. 45 fe. an. Thee- md Kaffe-Servietten in reinem Leinen, grau und in Ghamei-Barben pr. 
Stüd 3 I. Piqud-Bettdecken ncueite Muſter das Std 3 fl. 4 Fr. eelnder⸗⁊ aſche füsber u. ſ. w = 


Er Verkaufslokal in der, Domftraße im Haufe des Parapluia later“ 
„ti Joſeph Weber über eine Stiege. gr H 


Sirichfeld, 


früher Sachfe NY Hirſhteid 


— — 0 — — 


— — — — 


Eine ned 
tigarren- -Fiuis u. Port- Monnals. .. nen au Refbine, 
von Horn mit Stahl, neueite priv. Erfindung bei ge a EEE. m 
Georg Strohmenger aus Schweinfurt Werkzeug ift fündfih zu verkaufen 


bi Erhardt Sör!, M - 
Eckbude vor dem Gafthaufe zum Schönbrunnen. u HIER NR de J nen 


SSAC DAMEN! ee 


garren:@tuis verloren ‚und wir 



















Die Meſſe befinden ſich wieder die fchon bier befannten er um das. fidy barim befindliche 
"wirflich engl. Nähnadeln 38: RER SatyE Mp- b> DL 

mit blauen runden, fowie-auch mit langen: Dehren für Aurzfichtige zum gut — — — — 
ae das Humpert gemifcht zu 18, 24 und 30 kr., Eine jhöne zweijährige Geis 


Karlöbader Stecknadeln (Clufen) VE Bi Sernafen,. REINE LTR Orte 


el Seit mt 400 Stüd zu 9, 12, 15 und 19 fr., je immer mach ihrer — Al. Ind gegen Loppelte Were 


Größe, jowie * lobad kt del ſicherung auszuleihen. 

-benfelisretie aufs er ie gie Br a6 Näheres in der Erpedition d. Bl. 
neuen- en- ern, bei beren Abnahmen BI — — 

billiger abgegeben. * Eine gut eingerichtete Ziglerei 


Die Bude befindet ſich wie dewoͤhnlich in der Nähe. nebſt einer ſehr bequemen Einrichtung 


zur —— in einem bedeutenden 


des —— mit Firma Sugudiche Rahe von Wanzburg 
m = — — — Ir — 


..% ‘7 ⸗ Fr n 2 Fir u | port.) cr 
ara Ti, RL AH TE Y E ee N" IC GC 


ıf = — Lu un ai 


oe 
—2 


4 BE AVIS FÜR DANEN. ER 
Die ALIEN und größte 


Damennamẽl R Mantillen, Fabr ik 


Tu: &- P 
de Asch «& Löwenstein 


aus Maris und Berlin ..- — 


Serleht zum ße en Dale . nd Meſſe, und empfiehlt ie hoben Abel: und geehrten Publikum ein nach ben 
flen Pariſer Modellen angefertigtes reichhaltiges Lager von 


Mantillen, viſits, Rad-, Prophet-, Andora- 


umnd die for: beliebten Frühjahr Mäntel in 
Sammet, Seide, Chahgennt, Atlas, Moirde, Zephir, Lama, Cachenir, 
und anderen jehr beliebten Stoffen. 


‚Bir beraſen die gröste Städte Europas, haben uns aͤberall das größte Bertranen erworben ; ‚hoffen. daher 
auch⸗ hier DM Bertrauen des hohen Adels und des geehrten Publikums zu ernten. 
Wir laden Sie daher zur gefälligen Anſicht hiermit ein. 


Br Verkaufs - Luca: mV 
Dom: und —— im Hauſe des Herrn 
— Michel Müller, eine Treppe hoch. 


Giuseppe Ceriain 
DI MILANG, — 7 


ee, a nen . 
verkauft buch Mafchinen verfertigtee Kämme (in Schildkröten-Nachahmung), für die ihm von ber Tarhbarbifihen 
Regierung ein Privilegium auf ſechs Jahre ertheilt worden ſſt. 

: Die Kamme haben den Vorzug, daß fie bie Haare glatt und glänzend wie Seide erhalten, während die von 
Elfenbein ur ihre ungenaue und rohe Arbeit oft die Haare verberben und Ausfeigen, und zuweilen ſelbſt auch bie 
Haut werlegen. 

Zudem brauchen dieſe Kämme ihrer Glaftizität wegen nicht erft mit Det’ beftrichen zu werben, 
Mit feinen reich afforfirten Lager, beitehenbrih allen, Sorten, Fämmen, befonbers für Frauen wre bat er 
bereit3 ganz Italien, die Schweiz und einen Theil Senn und Deutfchlairhe Vereist. Et Aaranifrt für die Güte 
Be garen ; ts der Fall fein, daß wider feine Erwartung Iemarb mit ben bei ihm gelauften Kämmen wicht 
geh koäre, ſo iſt &x jederzeit bereit, entweder diefelben umyutanfchen, ober beren Betrag a. 
Außerdem Hält derfelhe noch ein reichhaltiges Laperi- in Bifointetie Arbeiten,‘ voriäg —R 
en, und empfiehlt dieſelben wegen ihrer außerordentlichen Arge unb 


Die Bude befindet fi vor le des ——— Beber 


m KAISER, 
or: und Strohhut- Fahritaut: ang. München 


be ieht bie h un enmale mit. einer großen Assımabl der neueften Herrn- und Da te, al 
4 chen al — und verſpricht ſihte Bedienung neb äußert billigen Preiſen. a — 


Die Bude befindet fih auf der Domgaſſe vor dem Baufe der Drn. Gebrüder Treutlein, 


Fer ung nt 


Gall 
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Großes Lager; 
Eigenes Fabrikat 


in allen" Sorten Neifetafhen, Damen, Schul-, Geld- und 

Couriertafheit, werden Diesmal bei herammahendem Arübjahre jehr 

billig abgegeben, wie folgt: 

VE Neifetafchen von 48 fr.,bi3 1 fl. 12 Fr 7 

TE” Größere und ganz grdfe von 1. 30 fr. bis 

2 5.30 fr, 

Le. Courier und Geldtafchen für Herren von 1 fl. 

. 48 Ka 7 fr. 

BR Franen:Geldtafchen von 36 fr, bis 48 fr. 

LE... Schultajcben für Mädchen und Buben von 24 fr, 
30 fer bis 1 fl. 12 Fr. 

GE Neiletaichen zum Umbängen für Herren, von 
Leder, von 48 Fr. bis 2 fl. 

GE Damentafchen, feine, von 4 fl. bis 1 fl. 48 Hr. 

Bude mit Firma, Kürſchnerhof. 


J. Schloss aus Mainz. 
Gut und Billig!!! 


.”.»+ 
find während der Meſſe in der erftien Bude im Kürichnerhofe am Neu⸗ 
münfter zu haben Hamburger und Bremer Cigarren. 
1000 St. Bremer Nr. 1.f. 9. 100 St. li. 112 kr. 
21000 St, La MBRosa fl, 10. 100 St. fl. 1 12 kr. 
1000 St, La Fa na fl. 12. 100 St. fl. 1 18 kr. 
2000 St, Aquillas fl. 14. 100 St. fl. 130 kr. 
1000 St, Alamanktratos fi. 18, 100 St. nn. 2 
1000 St. Lalndustria fl. 17 30 kr. 100 St. fl. 2 
1000 St. La Coronas fl. 20. 100 St. fl. 2 
1000 St. Rencurel fl. 20. 100 St. fl. 2 

. bis 1. 60 per 1000 Stück, 


Georg Pogt, 
Flauell Fabrikant aus Küllſtadt in Thüringen, 
empfiehlt ſich in Diefer Meſſe wieder mit allen Sorten feiner Finettz, Ges 
funpheite- und Hemdenflanelfe, Die im Wachen nicht mehr eingehen, jowie 
auch Molton für Damenröde von 5/4 bis 10/4 Breite,s wovon 2 Bahn qı 
eiuem Rod hinreichen, ferner carrirte Blanelle, Setts und Bügeldeden. 

ß Sämtliche Waaren werden ju ganz billigen Preiſen verfauft, 
Die Bude ift wie immer auf der Domgaffe, mit Firma ver— 
z feben vor dem Gafthaufe zum. Stern. 


SKönigs-, Waſch⸗ und BadePulver 
pi — chteln mit Gebrauchs⸗Anwei zu 12 kr. 

‚Das billigftie und vorzüglifte-Wafchmittel, um die Haut bis in die in« 
werfen Borem zu zeinigen. Dirfes Pulver, frei von allen fcharfen Beftands 
theilen, dh allgemeinen Anklang und wirft fo wohlthätig auf die Haut, 
* ie“ * * einmal angewendet, den Gebrnuch deefeiben für ims 

alten P 
In Würzburg zu haben bei Mom & Wagner in Würzburg. 


6: irb DeFanntmad Sung. henden Nachtheil 
wird tung bet, der at dro n Ra e 
hiemit ſammtlichen Tanbenbe ur Pflicht gemacht, ſoiche von jegt am, 
bis zur Mitte den Zaun — ni Bea 5 —3 Die Jagdbeſitzer 
d tigt, zum Vollzuge diefer ÄAnordnung bie auf dem Felve befind- 
Tauben wegzufchießen, | 
Würzburg, ‘den 16. März 1852. 
Der Gtoadbt-Magifire 
Schwinl. 





t. 
Carl. 


‚täten vor fich gegangen, 


Barbara Hill. 
Sm 3. Diftr., in der Yuguftiner- 
affe bei Bierwirtb Schuler, ift eine 
uswabl von Myrthenkrämen 
und Blumen zu ven Bilfigiten Preie 
fen zu haben; 


Mböbelſtrich. 


Montag ven 22. Mir; Nach-⸗ 
mittags halb 2 Uhr werden im 2. Diſt. 
Nro. 592 mehrere entbehrlich gewor · 
dene Mobilien, als: Betten, Bett- 
hätten, Komode u. ſ. m., gegen baare 





Zabhlung Derfteigert. 
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Be Tısdite Ziehung in Regensburg 
iſt heute Donnerstag den 18. März 
1852 unter den gewöhnlichen Formalis 
f 5 - fat nadh= 
ende Numern zum Vorſchein famen: 
7 84. 4 * ». 48, 


Die 1145fte Ziehung wirb ben 15. 


April und imgmiichen bie 483jte 
Nürnberger Ziehung den 27. März, 
und ben 6. 


ner Ziehung vor fich gehen, 


Unterjeicineter empfiehlt fein Lager 
don guten Moßbaaren jur gefäl- 
ligen Abnahme und billigen Preifen. 

€ einbart, 
* u G. Lutz. * 

Jema im 
Abfchreiben —— 
lichen Arbeiten. Zu erfragen in ber 
Exped. d. BI. 


die 1524fte Münch 


2 208208 RS WE DU DE ERSEHE SIE BE BREITE BE Bi EEE OR BE 


‚Berlins Central: und Haupt Garderobe⸗ 
Manunfattur 


GEBR. KAURPIAN 


aus Berlin 


r 


nıın“ 


zum 


Prenss, Adler 





. empfiehlt wiedefüm zur gegenwärtigen Meſſe ihr aufs reichhaltigite aſſortitte Lager nobler und eleganter 


’ * ” 
Berliner Herren-Anzüge: 
In richtiger Würdigung des und bisher in reichlihem Maße erwieſenen tmd jaͤglich ſich ſteizeruden 
* Vertrauens, defien ſich unier Etabliffement auch auf hieſigem Vlatze zu erfreuen bat, und um Dasielbe 
volltändig zu unterhalten, haben mir die Rothwendigkeit anerkannt, unfern geehrten Runden unſere 

Sachen, ganz außergewöhnliche . RE 

 Mouveantis für bevorftehbende Frübjahr- und SommerSailon 
cafirt nach den legten von und eingefauften Parifer Facons, bis zu Ende dieser Messe un 
25 pGt. billiger au verfaufen, und machen daher auf nachſtehenden Preis: Courant aufmerfjam: 
Ein feiner Tuchrod auf Orleans oder Seide 14 fl. bis 10 fl., ein ditto fuperfein (Electoral) von 
16, 18, 22 bis 25 fl, ein feiner Tween in Wolle 6_8 bie 10 fl, ein ditto in Bontsfin oder Gachemir 
9/,, 36 bie 21 fl.. Boufslin-Hojen von 4/, bis Pd. Welten, geihmadyell 2 fl. bis 6 fl. Maus-, 
Promenade-, Garten- und Kegelröcke in großer Auswahl febr billig. 
Die Arbeit unferer Sachen jeichnet fich bekanntlich tur Dauerhaftigkiit und Eleganz des Schnit- 
tes vortheilhaft aus. 


Bertaufsliotal.. :»:.-: 
Dom: und Schuſtergaſſe-Ecke im Haufe des. Hri. 
I M. Müller über 1 Stiege. 


REEL Er Ei 
rg cn trodene Seife, verkaufe ich während der Meſſe 7 Pfr. für Une jeune personne de la Suisse 
ı Tl, Sonnenterzen vas Pugnet zu 25 fr., in meinem Yaren in ver frangaise desire trouver une place 


& 





* ee ee 





Semmelsgaffe Nr. 51. s de Bonne. 
b ee ERBE EIER, 
Franz ‚Schreiber. Bei Seilermeifter Carl Main« 
Um jevenfalls zu räumen, verkaufe ich die noch vorhandenen se —* eh unge vom Laude 

ie . d ve treten, 
2 Stück Bilder, * — ug ift billig 
4 z in 
weiche früß:r 18 fr. das Stüd toſteien —— Näheres ID .c Erpes 
2 Stück für 3 hr. dition d. DL. 

Stand: Dem „Schönbronnen‘ gegenüber. 1000 fi, find auf erite Hypothet 


önleich auczuleihen. Näheres in der 
E.. Burkhard aus Erfurt re Mor 


— BE 
Main-Dampf-Schifffahrt. Sin junges Mädcem fuht 
Dienft in dose Wirtpichaft. Näheres 

in der Erperition d. DI. 


he Be eur BAER THREE 

Es wünjht ein Mabdchen Be 

Bom 22. März an täglige Fahrten: - fpäftigung im’ Bfgeln. ‚Näheres im 
Bon Kigingen nah Würzburg .. * Morgens & Uhr. der Grpebition d. Bl: 

» Bürzburg nah. Rigingen . Nachmittags 3 z uhr. ⸗ — 7 

1.92, Diftritt Nro. 431, auf dem 


Würzburg im Mär; 1852. ! ! 
Die Direction. Markt, find bie 1. April 2 möblirte 


00 Zimmer au vermielhen. 

Es find 1700 fl. zu a pCi. ges 3500 fl. un 3000 fl. va — — 
gen gute Verſicherung fogleih aus: auch zuſammen, find auf ein biefiges Im 2. Diftritt Nro. 59, ift ein 
duleihen. Haus auszuleihen. Näheres in ter Laden mit Cempteir auf. Norember 
Naͤheres in der Erpeoition db. Bl. Expidition d. BL 1859 ju vermiethen. 


nr 


„1 327 . 
 „ Bekanntmadhung. — Theater · Anzeige. 
Aus dem Nachlaſſe des verlebten Philipp Franz Richter dabier werben Als onntag den 21. 852, ' 
im Sterbhaufe, Sternplag 3. Diſtr. Nro. 149 am Montag .den 22. um Zampa, der Eorjar: ame . 
Dienstag den 23. März, jedesmal Nachmittags 2 Uyr anfarigend, 2 Betten + tıfhe Oper in 3 Alten von Herold 
mit Bettgeitellen, I Kanapee mit & Seffeln, Schränfe, Komode, Tiſche, Montag den, 22. Mär 185%. 
Spiegel, eine Stoduhr, eine ‚goldene Repetiruhr, einiges Silberzeug, Leib Der Mechnungsratb und feine 
und Bett-Wäfche, Leinwand, Hr newer Burnus, ein desgl. Rod, fonftige. Töchter, Original:Luftipiel in 3 At- 
Kleidungsſtücke und vepfhiereief Hausrath gegen. baare Bezahlung öffentlich von Rx» Feldmann, Hierauf: 2A 
verfteigert, wozu Stricheltebhaber eingelaven werben. Ri en in liniform. Baube: 
5 Das TZeftamentaria tt. : villBolle in 1 Mt von. Angelb. 








Bekanntmachung. — EEE 
Bet einer auf Diebftahl am. 11. d. Mts. dahier betretenen Weibsper- > == Zu | 2 
fon ift eine Hofe von blauem Buckslin mit ſchwarz braunen- ſchmalen Strei- Em ESE- 8 E 
fen, am Leibe weit unter anderen Gegenſtänden vorgefunden- worden. —— * 
Nach ven Unftänsen Täßt fih annegmen, diefe Hole fei entwendet. Dr 2°. € 
&igentbümer wird daher aufgefordert, zur Anficht verjelben und zur Berneh- 2 DES 2E 
mung bierüber ſich in meinem Gejchäftszimmer einzufinden. & 4: 353 PX 
Dagegen find zwei filberne Kaffelöffel, ver eine mit fpitigem Stiele, sE 5% SE E 
gezeichnet mit &. Z., 11/, Loth ſchwer, und der andere mit runden faco⸗ REP. 5 - 
nirten Stiele ohne Bezeichnung, eben fo fchwer; ferner ein Paar faft noch ..E g= 2 32 ” 
neue Damen-Gummi-Galofchen abgängig, deren Entwendung diefelbe Weit, SE, E” 3 sE “ 
perfom dringend’ werbächtig erfcheimt. 2 #7, 8 * 
Indem ich gegen den Ankauf dieſer Gegenſtände warne, erſuche ich Jeder · 5 ETEi.n an — 
mann, Behelfe zur Habhaftwerdung derſelben mir zur Anzeige zu bringen. os 35328. 885 et - 
Würzburg am 17, Mär 1852. gr 4 87" 55 S ei 
Der Unterfuhungsridttr > unz2=3 J J 
am koönigl. Kreis. und Stadtgerichte dahier. Fr 8 8 — .. 
zasitsyo mi nsı Ho. Ele m SEERN SE am 
— — * — — — —— — ni 2 = a ss =. { = * 
“gu. der Concursſache ber Geſchwiſter Wahller werben am iS IR. F 858 8. 
ontag den 29. März; d. I. Nachmittags 2 Ubr, 5 Bern „get 
und die folgenden Tage im Wittelsbacher Hofe dahier verſchiedene Mobilien, 5555 22253 3 2= 
befteh-nd im einem Billard mit Queues, Ballen und fonftigen Requifiten, —2553 3z255 FF) 
einer Billard⸗Kampe, einer Hauslampe, zwei Haus- reſp Thorlaternen, Ti⸗ 25—33565533 € 
ſchen, Wirthſchaftotafeln, Stühlen, Canapee's mit Seſſeln, Commode, Bet— 55232 5 EI Es 
ten, Roßhaar⸗Matrazzen, Bettitellen, Spiegel, Bilder, einer Rahmubr, Bors 5557 25 sẽ 
ängen, Tiſch⸗ , anderm Weißzeun, Teppichen, Silber, Neuſilber⸗, Kupfer⸗, ESS * ESS “ 
inne, Blech⸗ und Gladwaaren, Porzellain und anderm Geſchirt, Meffern, 2 .öu 0 DIE 5E$ 
Gabeln und jontigen Süchengeräthichaften, einem Lüftre, einer Waichmange, s5535 588,38 
nehreren verichiedenen großen und Heinen in Eifen gebundenen Fälfern, vers 303 Aus 8 
Ihiedene Keller» und Stallrequifiten, einem Haberfarten. Boftwägelche, einer £erS 5 2? 
Ehailemvinde und fonkigen Haus- und Wirthſchaftsgeraͤthen gegen gleich- 338 2 =8 
baare Bezahlung an den Meiitbietenden mit dem Bemerfen veritrichen, daß z 
mit dem Verftriche des Silber der Aniang gemacht wird, Gremden-ÜUmzeige 
Bürzburg, den 10. März 1852. Bom 10. März. j 
sLönigil.: Kreis: und Stadrtgeridt. (Adler) Kite: Wort und Ege aus 
. ‚ Seuffert. _ Meiner. Schwab · Gmünd, Friedtlch und Goldbach a. 


Gers eid, Port a. Schweſtet, Goldhoffer aus 

Am 8, over 9. Märzed. Is. find aus einem Wohnhauſe dahier zwei Froalffart. Kolbe, Babritant a. Dar mſtadt. — 
flberne Eälöffel, der eine mit faconnirtem runden Stiele, 5 Gulden werth, (Kronprinz ». Baiern) Bri Rrait aus 
der andere mit glatteur fpigigen Stiele, 4 Gulden 30 Kreuzer werth, dann erg en u... betr 
drei dergleichen Kaffelöffel mit ſpitzigem glatten Stiele, das Stüd ı Gulden - Hofj Milıeı: "Muberen a. —— — Ger 
48 Kreuzer werth, eutkommen. hardt a. Nürnberg. Hopfer / Stud, a. Hanau 
—— bed Thaters und der Löffel veröffentliche ich den Diebſtahl. Gaſthofbeſiher: Bantıza a. Kifingen, Baniyya 


r h ärı 195 a — (Schman.) Bed, Kaufmann 
ürzbung, en 7; Mir —— a. — Förder, Herridafteriäter mit Ge⸗ 


Der Unterfuhungsrichter mahlin a. Kreuzivertheim,. Mäller, Dr. und 
am kgl. Kreis. und Stadigerichte dabier. Rathgeber aus Hammelbarg. — (Witteler 
Hd. bacher Hof.) Kfte.: Klinger aus Dresten, 


————————_________> m —— — —vBciemenn a, Elinburg, Dobler a. Höchingen. 
Nachdem Andreas Döll von Sulzfeld die Ladung feiner Gläubiger ber Stapf. Stud a. Seinheim, Kraus, Priv. a. 
antragt hat, da er jein Grunpvermögen veräußern und ven Erlös ns Hanau — (Bürttemberger Hof) Alle: 


a ne 2 f r Steh a. Chemni Netter a, Ulm. Fa⸗ 
denſelben zu ihrer Befriedigung überlaffen will, fo ſteht Tagfahrt zur Ans 37 Age 4. & — & — 3 


meldung der Forderungen und Feſtſtellung deren Liquididät feſt auf Behnhef, Buteb itinentbal # 
Montag den 5. April L. 38. Bormittags 9 Nhr Bieger aus —— En 





und zwar umter dem Präjubige ber Nichtberüdjichtigung des Ausbleibenden 


bei Regulirung-ber-fich bildenden Mafie--- BGeſtorben . — 
Koͤnigshofen den 26. Februar 1852. - u * rege! 56 
, abre alt. — ed öner, Behrersfind, 
Königl Tandgeri Gt. 21/, Jahre alt, — Barbara Auguſta Reur 


Kch, ker. mann, Weinwirthetind, 2%, Jahre alt, 
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Wir fagen unfern Freunden und Belannten für die uns burch ihre zabl- 
reiche Beimobuung, ſowohl bei, dem Leichenbegängniffe unferes theueren, dahiu⸗ 
eſchiedenen Baters und Schwiegervaters, tes fal. bayer penf Appellations- 
———— Caspar Augustin Rüdel, ale bei dem Trauergottet- 
dienfte,. bewieſene Theilnahme unferm tiefgefühlten: Dank, umd emipfehlen uns 
Ihrem ferneren Wohlwollen. 

Würzburg, am 20. März 1852. 


Die Dinterblicebenen. 


— — — — — — — —— — 
Zur Aachricht meiner geehrten Aunden! 
Modelle zu Mantillen, Viſit's und Ueberwürfe 
find angefommen bei 
Johann Bilta, 


Damenfleidermacer, Diftr. 2 Rr 147. 
Strobhbbhbüte 
in reicher Answahl und zu dußerit billigen Prei⸗ 
fen von 48 fr, an,: find angekommen bei 


- Rom & Wagner. 








Unterzeichneter empflehlt fein wohlaſſortirtes Lager in feinen vergoldeten 
Porzellan-Servicen, Vaudrevanger Steingut, Speise- 
Servicen, feine Crystall-Gläser aller Art, Um zu räumen, wirb 
eine .Parthie gewögnliched Steingut unterm Fabrilpreis verkauft bei 

u Carl Mangold, Bütmerösgaſſe. 


Da die Dame von Honjrreau ?6 Bünde 


SPINDLER'S 


BELLETR. AUSLAN 





ben, die Günf und Vierzig 15, Denfwürs 
digt iten eines Arztes 20, Die beiden Dianen 
das Bändchen für 4 kr, \r1, der Chevaliet v. Maiſon rouge 8. bre- 
—— mer, die Töchter dep Praͤſidenten 2, in Das 
= lefarlien 4, Streit u. Friede 2, das Haus 5, 
P, Halm’schen Buchhandl.\pie Familie H. 2. Flygare-Carlen, der Pro- 
an der Universität. feſſor und jeine Schuplinge 5, Hammerer 
Laßman 6, die Milhbrüter 6, der Einfiedler auf der Jobannisflipve 15, 
Toussaint, das Haus Lauernejle 7. Slick, Leben in Newyorf 5. Sand, 
Piccinino 9, Epiridion 4, die Gräfin v. Rudolſtadt 7. Seribe, Noyellen 5. 
Hore, die Frau des Gefandten 7, ein Pfarrhaus auf dem Lande 6. Apel- 
tern, der Schußgeift 6. en % bie Bamilie Falkenſwärd 7. Knorriug, 
ber Köthner und jeine Familie 7, Paſtor Arnold, oder die Flucht der Wal 
denjer-8.. Cooper, Edward Myers, over Erinnerungen aus dem Leben eines 
Seemannes 4. Conseience, dad Wunderjahr 1566 2, Die junge Wittwe 
inRordland 6. - Thomson, die weiße Masfe 8. Czaykowski, Kirdjdalı 3, 
Etruenfee, oder Günftling und Königin 5. Soulie, Memoiren des Teus 
fels ı8, Toussaint, Heine Novellen 4. Marryat, Reilen und Abentheuer 
des Moni. Biolet in Californien und Texas 6, Marryat, die Einfiebler in 
Ganata 5. Tommaseo, der Herzog von Athen 3. 


Joſepha Srand, 
5 Difir. Nr. 1 der Hoffpitalfirche gegenüber, 


eınpfiehlt unter Zuſicherung billigter Preiſe ihr Lager von fünftlihen Blur 
men ald Hut- und Hauben⸗-Bouquets (beſonders Tas Neneite in Atlas und 
Stroh-Bougqurts), einzelne Blumen» und Blumenbeftandiheile, feine und 
ordinäre Myrtbenfränge, nebit einer großen Auswahl von Hauben zur ger 
neigten Abnahme. . 





Sch mache meinen wertheften Kımden die ergebeniie Anzeige, daß 
ich mein Gejchäft wie früher betreibe und bitte um ferneres Wohl: 
wollen. Fran, Diaver, Schneidermeiſter. 

2. Dir. Nr: 412. 





"tere Beiträge vor'’a 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag ven 21. März 
Pröduetion 
bes Zitherfünftiere Wilh. Mühl: 
bauer, Öuitarrift und Volfsfängers 
Mar Tägerhuber und red Alpen: 
joriere Yobaınn Keller aus dem 
bayerifhen Hochlande. Anfang um 
bald 4 ler. Entré 6 Kreuzer, wozu 

ergedenit eingeladen wire. 


Gene Perſonen, welche ſich bei ver 
ten Theater : Borftellung, welche um 





. 29.1 Mes, im Dr, Warmutb’ichen 


Saale jum Beiten ver Nothleidenden 
ſtattfindet, betbeiligen wollen, werben 
erſucht, ſich fchriftlib unter Angabe 
der Billetenzahl an den Unterzeichner 
ten wenzen zu wollen. 2 


M. Graf v. Beitheim. 


Ein geprüfter, Badergebilfe 
mit jehr guten Zeugniſſen jucht einen - 
Plap in hieſiger Stadt. 

Näheres in. der Expedition d. BI; 


Eine größere Parthie von Gier 
firäuchen. zu englijhen Anlagen in 
einem Garten wird zu kaufen gefucht 
im 3. Ditr. Rr 41 Hoiftraße, 


Für die Urmen im Speffart 
und an der Nhön find ber ter 
Revaction des Stabt- und Pantboten 
eingegangen: 

Transport: 2870 A. 14, re. — 
Bon der Schuljugene in Eßfeld mit 
dem Motto: „Geheiliget werde Dein 
Rame!” 7. 12r., Dritte Sendung 
vom Kilialbilfscomite v. Arnftein wurde 
nad Abzug von 16 fr. Ports 46 fl. 
9;/, tr. eingefcbidt (ver Ausweis über 
die Beiträge den einzelnen Gemeinden 
wurbe dem Generalcomite übergeben), 
von den Eonm- und Werktagsichülern 
zu Thüngersbeim 5 fl. 54 fr., von der 
Sonntagsichule zu Knetzgau nach Ab- 
jug von IM. Porto 3 E 10 k., von 
einer Dienftmagd 48 fr., von den Werf- 
und Sonntagsichülern. & Reuchelbeim: 
Gott fegne die feine Gabe 2.12 fr. 

Summa 2935 fl. 10 Pr. 

Eingegangen bei dem General⸗GCo⸗ 
mite: Ertrag eines von ber Rörblinger 
Gaffino » @efellihaft nnd des Mufil- 
vereins- veranftalteten Gomcert# und 
Theaters 132fl., durch die f. Gerichte- 
und Polizeibehörde Rüdenhaufen wei⸗ 
Eaſtell 23 fl. 
19 fr., b) Feuerbah A fl., e) Greuth 
31. 12 ,»d) Rüdenhauſen 10 fl., 
e) Wiefenbronn Ifl. 21 fr., f) Wülten- 
feid 2 fl. 42 fr., von ver erition 
der Kantahuter Zeitung meitere 300 f., 
Ertrag einer unter den Grbarbeitern bes 
Nanterhofer Dammes gemachten freie 
willigen Sammlung durch Bra. Inge» 
nieurpraftitantert Fe Henle aus Rörhen- 
bad im Algäu 90 fl. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Wärzburg. 


Ertra-Zelleifen 


(Ein Unuterbaltungsblatt.) 







burger 


‚Zandboten. 





ee) 
A: 


— — 





Nr. 23. 


Sonntag ven 21. März 


1852. 





Der Ruthengänger. 
(Fortfegung und Schluß.) 

„Die unfelige Entvedung war gemacht; ich Tamm freis 
lich mit vem Eutſchluſſe herauf, fofort bei den Gerichten 
anzuzeigen, was ich wußte, doch bei jevem Schritte, den 
ich vorwärts that, wurden größere Beventlichleiten in mir 
rege. Was werden, fragte ich mich, vie Folgen fein ? 
Erfährt Frau Elajjen des gräßliche Ende ihres Mannes, 
erblidt -fie feinen zerfehmetterten Leichnam, daun hat fie, 
und mit ihr ein noch ungeborenes Wejen — ben Top da— 
von, Ueberlebt fie es aber auch, dennoch bleibt der Frie- 
den ihrer Zukunft vergiftet und ihre äußere Lage wird 
nicht weſentlich dadurch verbeffert, daß dem Verbrecher 
feine Strafe wird, — Sie, Herr Rippold, hätte ich wohl 
mit dem größten Vergnügen in den Händen ber Yujtiz 
und ſchließlich des Scharfrichter gefehen! Indeß, ich hatte 
mich ja nicht augenfcheinlich überzeugt, daß Sie Hand an 
Claſſen gelegt, konnte überhaupt mit gutem Gewiffen nur 
wenig, Sie wirklich Belaftenres befhwören, Ihr fpäteres 
Benehmen, Ihre fingirte Unkunde von Elaffens Verſchwin⸗ 
ben, Ihre heuchlerifhen Bemühungen in diefer Angelegen- 
beit, gaben mir allerdings immer größere Gewißheit, daß 
ein Berbrechen ftattgefunden; leider nur eine moralifche 
Gewißheit! Brachte ih die Sache zur Oeffentlichkeit, fo 
durften Sie nur jagen, Sie bätten fi von Claſſen ge 
trennt, bevor Sie an dem Erpriß waren und vermochten 
daher micht zu bemerken, was ihm zugeftoßen ſei. Es 
hätte nichts mit weniger Wahrfcheinlichkeit gegen Sie ge- 
zeugt, als ein Paar Fußtapfen in ber pünnen Schnee 
dede, welche aber {chen am nächften Morgen verfchwuns 
den waren. Gin größerer Berbacht hätte, im Gegentheil 
auf mich fallen müfjen, ver ich mich fo fehr in ver Nähe 
befunden, der ben beiden Herren unbemerft nachgeſchlichen 
war und dem Raub der Brieftafche offenbar viel ähnlicher 
ſah, als — Claſſens Freund und Gutsnachbar! — 

Sie könnten fogar, wenn ich laut würbe, jeüt noch 
leugnen, obwohl Ihre Gemütkebewegung beim Ruthen« 


gange, fo wie ein Paar antere Umftänbe, welche ich erft 
in den legten Tagen erfuhr, Ihnen fehr gefährlich wer- 
ben Fönnten. j 

Damals, Herr Rippold, gebachte ich auch noch Ihrer 
jungen, engelguten Fran. Hätte vie es überlebt? Und 
war es nicht noch fchlimmer, wenn fie fortan leben mußte 
als Wittwe eines Raubmörders? Herr, es ift ein wuns 
berliches Ding um unfere Gefellfchaft: der Miffethäter 
Mird ertappt, überwiefen, gejtraft, und er hat, wenigſtens 
für bier, ausgelitten; feine Hinterbliebenen aber müſſen 
igre ganze Zukunft durch eine Schmach befledt ſehen, am 
der fie feine Schuld tragen! Wir glauben ven Sohn ver- 
achten zu mäjjen, weil fein Vater ein Dieb gewefen, wir 
ftellen ver Braut den Berlobungsring zurüd, weil it zwi⸗- 
ſchen ihr Bruder als Fälfcher gebranbmarlt wurte. Sol he 
Weiſe find wir, folhe Ehriften! 

Genug alſo; ih kam zu feinem feften Entfchluffe, 
ſchwieg von einem Tage zum andern, bie ein Jahr und 
mehr darüber hingegangen war, Da fchloß ich mich den 
deutſchen Berglenten an, welche zu jener Zeit nach Merico 
gingen und verließ fomit gänzlich unfer Land. Nach zehn- 
jähriger Abwefenheit kehrte ich wieder und — — 

Aber was ift das? unterbrach ſich ver Sprechenbe, 
als er zufällig einen Blid auf den Kranken warf und bie» 
fen bleih und ftarr vor fich liegen ſah; Er ift chnmäd- 
tig oder tobt — beim Himmel, feine Natur ift doch min- 
ber verfteint, als ich dachte — 0, das Gewifjen!! —“ 

Er ftürgte zum Zimmer hinaus, um Hülfe zu ſchaf⸗ 
fen. Im der That hatte Rippold ſchon lange nicht mehr 
vernommen, was der alte Mann, ter wie eim Racheengel 
an feinem Bette ftand, zu ihm rebete, Die vernichtende 
Entvedung, daß Einer lebe, ver um fein Verbrechen wife, 
das Demwußtfein, fi fo manche Blöße gegeben zu haben, 
die ihm gefährlich werten konnte, falle es zu einer ge» 
richtlihen Unterfuchung kam, lieh ihn die günftigen Chuns 
cen überfehen, pie er nocd immer für fich hatte, Angft 
und Gewiffenequal fträmten auf feine, ohnedies in hohem 
Brite gereizten Nerven ein, fo daß er, während ber Berg- 


mann bas erfhütternte Gemälde feiner Frevelthat dor 
ihm entrolfte, von einem fchlagartigen Anfalle betroffen 
wurbe. 

Zwar gelang e8 bald, ihn wieder zum Bewußtſein 
zu bringen, aber feine Tage waren gezählt: der Arzt mußte 
ihm nothgedrungen exöffnen, daß ihm eine kurze Friſt noch 
gegönnt fei! Das brachte nun freilih böſe Stunden über 
den RKattenhof: die Veftürzung und Trauer der Wenigen, 
die wahren Antheil nahmen, das Zudrängen und Einmi« 
miſchen ver Habjüchtigen oder Neugierigen, die geheimniß- 
wolle Wichtigkeit, mit welcher die Berufs-Perfonen — der 
Arzt, Priefter und Notar — ab» und jugingen, bas Zus 
fammenflüftern ver Hausleute — das Alles gab ein wü- 
ftes, unheimliches Schaufpiel! 

Rippold ließ feinen Angenblid unbenütt, wo er bins 
reichend Kraft zu einer halbjtündigen Unterredung over Ber» 
fügung in fich fühlte. Er ließ Helmerfen rufen und bat 
ihn auf Veronika zu verzichten; fie fei Elaffen beftimmt, 
den fie liebe tınd von dem fie geliebt werde. Nah Hel— 
merfen fam ber Notar, welchem der Kranke ein Teftament 
dictirte, das den Rechtsmann gewaltig frappirte, denn es 
war, fo Weit dies ohne völlige Verlegung der Rechte fei- 
ner Tochter geſchehen konnte, ganz zu Gunſten Glafjen’s 
und deſſen Mutter gejtellt, gegen vie er „tief in Schuld 
zu fein‘ angab, Mit Frau Claffen, und dann mit ihrem 
Sohn, hatte er lange Unterrevungen, veren Inhalt ung 
nicht befannt geworben ift, von denen aber tie betreffens 
den Perfonen äußerft bewegt zurückamen. Gr war lieb» 
reih und wohlthätig gegen ſämmtliche Hausgenojjen, fo 
daß man ſich nicht genug über vie VBeränverung wundern 
tonnte, welche mit dem finjtern, herrifchen Manne vorge— 
‚gangen war. Nur eine Perfon mochte er nicht in feiner 
Nähe jehen: ven alten Martin. Nur vejjen Namen durfte 
er nennen hören, und ein fieberhaftes Zuden durchfuhr 
zen hinſinkenden Leib. 

Indeß am vierten Tage, nachdem ver Kranfe zufe- 
benbs ſchwächer geworben, auch feit zwölf Stunven vie 
Sprache ganz verloren hatte, in dem Augenblide, wo ver 
Arzt das Zimmer verließ und ven Hausleuten zuflüfterte: 
binnen einer Stunde beiläufig würde „Alles zu Ende“ 
fein, trat der Bergmann in das Haus ein und brach ſich 
ohne Umftände durch die Menge Bahn, welche Flur und 
Borgemach erfüllte. Er fanb nur zwei Perfonen bei bem 
Sterbenden; Veronika, die ſchluchzend am Fußende bed 
Bettes Inieete und ben Paſtor, welder zu Häupten bed» 
ſelben faß. 

Als die Dielen unter dem ſchweren Tritte des Stel 
fußes Marrten, wandte Rippold das Geficht jeitwärts und 
Heftete einen erlöfchenden Blick mit unbeſchreiblichem Aus— 
drude auf den Bergmann, der bicht ver bem Bette jtehen 
geblieben war. Dann zog er mit großer Anftrengung 
die Rechte unter ver Bettrede hervor und ftredte fie ge— 
gen Martin aus, 

Diefer ergriff die Hand, brüdte fie leicht und ſenlte 
voll tiefen Ernftes das Kinn auf die Bruft. 

Ein ſchwaches Lächeln umfpielte die Lippen des Schei— 
denden; en zog den Arm zurüd und verfuchte, ſich wieder 
gegen die Wand zu wenden. Noch ein Paar tiefe Seufr 
zer, ein Schluczen, und — wie bie Facultät vorherge⸗ 
jagt — e8 war „Alles zu Ende,“ 


‘ 
Auch unfere Geſchichte neigt fich ihrem Ende zu. 
Bir haben nichts mehr zu thun, als dem hulvreichen Le— 


ſer ned einmal ten alten Bergmann vorjuführen, wie er 


eben in Claſſen's Begleitung die walt ige Höhe hinter 
beim Sattenhofe binanfteigt, um nad feinem Heimaths- 
törfchen zurüdjufebren. , 

„Ich finde feinen Ausdruck“, fagte Claſſen im Laufe 
bes Geſpräches, ver ven Zuftand meines Innern richtig 
zu bezeichnen vermöchte. Der jchnelle Wechjel meines 
Geſchickes hat mich gleichfam betäubt! Aus beſchränlten 
äußern Verhältniffen plöglich in entfchievene Wohlhaben- 
heit, aus der tiefften Hoffnungslofigkeit plöglic in den 
Himmel beglüdter Yiebe verjegt zu fein, die Ausficht vor 
mir, da, wo ich im forgenvoller Dienjtbarfeit gelebt, bins 
nen furzer Zeit als Herr, und an ver Seite eines gelieb— 
ten Wejens zu walten, — der Sprung ift zu groß, als 
baß es mir gelänge, meine Situation mit ber Klarheit 
und Bejonnenheit zu überbliden. Auch kann ic mir nicht 
verhehlen, daß räthfelhafte Umftände, ich möchte fagen 
dunfle Mächte, dabei im Spiele waren, denn nur folchen 
fonnte möglih werten, eine fo rafche und volljtändige 
Umwandlung ver Berhältniſſe zu bewirken, Ohne mid 
in Geheimnifje einprängen zu wollen, deren Enthüllung 
vielleicht den Frieden meiner Seele gefährden vürfte, quält 
mih ſchon das Vorhandenfein ſolcher Geheimniffe. Ich 
hätte mein Glück fo gern aus ungetrübter Quelle entipruns 
gen gefehen! — Daß du, Martin, bei biefen feltfamen 
Vorgängen eine wichtige Rolle gefpielt, auf Rippold einen 
großen, einen furchtbaren Einfluß ausgeübt haft, Tonnte 
mir am wenigften entgangen fein, und ich ſehe dadurch 
das Dunfel nur vermehrt. 

„Wenn ih Ihnen rathen darf, mein guter Herr Claf- 
fen, Jo entſchlagen Sie fih all’ viefer Beforgniffe und 
Grübeleien. Sie dürfen mit vollem Rechte und voller 
Ruhe befigen und geniefen, was Ihnen Gott befcheert 
hat. Man Hat Ihnen nichts gejchenft, man gab Ihnen 
nur jurüd, was Ihnen gehörte. Rippold war fein reiner 
Charakter, fein wirklich ehrenhafter Menfch; er bat fich 
mancherlei Unreplichfeiten, ja Nieprigleiten zu Schul« 
ten fommen lafjen, auch gegen Ihre Weltern, und gegen 
Sie. Nun ift er bimübergegangen und hat vorher gutge- 
macht, was noch gut ju machen war. Für das Uebrige 
— fteht er jet vor einem andern Richter. Er ließ ſich 
nie träumen, baß bie verborgenfte Seite feines Lebens 
bor dem Auge eines Mannes offen lag, ber arm und ge« 
brechlich war, der aber doch im jedem Augenblide Taut 
werben fonnte! Die Entvedung dieſes Umſtandes über: 
rafchte ihn unverbereitet — daß feine Natur dem Sturm 
erlag, ift Niemand Schuld, vielmehr ift es für ihn und 
uns am Beften, daß e6 fo fam. Mehr fage ich für jegt 
über vie Sache nit. Wozu follte es auch dienen? — 
Uebrigens ift mein Antheil an dem Geſchehenen nicht fo 
groß, als Sie wohl venfen. Ich Hatte keinen bejtimmten 
und tiefangelegten Plan, ich ſah nur ben Zeitpunft ge= 
fommen, wo ih mitbem, was ich wußte, der guten Sache 
nüglih werben fonnte; und fo ging ich auf den Mann 
los, um ein wenig zu rütteln an ber verjchloffenen 
Pforte feiner Bruft. Es ift mir beffer gelungen, «als 
ih hoffte. Ich Habe die Miegel mit ber Gerte da 


geiprengt!” 


a 


Er lächelte eigenthümlich bei diefen Worten und wies 
auf die Doppelruthe, welhe er unter beu Arme trug: 

„Das Meislein da nehme: ih zum Andenken mit, 
und pflanze es daheim unterm Crucifix an meinem Bette 
auf. Es hat wunderbare Dinge gethan!“ 

„Diefer Ruthengang ver Allen ift mir ein unbeim« 
liches Räthſel!“ rief Claſſen. „Helmerfen hat mir davon 
erzählt, auch ben vernichtenden Eindruck, welchen biefe 
Scene auf Rippolo gemadt. Eine halbwegs vernünftige 
Erklärung verfelben fintet er eben fo wenig, als ich jelbft.“ 

„Helmerfen bebarf feiner folder,“ entgegnete ruhig 
der Bergmann, „Ihnen jedoch werde ich fie in fpäteren 
Tagen geben, jevenfall® vor meinem Tore * 

„Aber das Ganze war doch nur eine, von bir ver— 
anftaltete Comödie, Martin! Du feldft glaubft nicht am 
tie Wunderfeaft der Ruthe, an deine eigene Gabr, ver- 
borgenes Metall zu fühlen! 

„Daß es dort nicht darauf ankam, eine Erzader ju 
finden, daß ich dort nur eine Comödie aufführte, und daß 

Rippeld's Nerven von andern Motiven, ald ven Schwen- 
kungen meiner Hafelgerte erſchüttert wurben, das Alles 
ift richtig und es beburfte feines ſonderlichen Scharffinne, 
es wahrzunehmen. Deshalb aber zweifle ich weder au 
meiner und anderer Leute Fähigkeit, Erz- oder Wajler- 
abern durch's Gefühl zu entveden, noch an ber wirffamen 
Mithilfe einer gabelförmigen Hafelruthe beim Suchen 
darnad. Die Natur befigt noch einen reichen, wohlver- 
wahrten Vorrath geheimnißvoller Kräfte in ihren Schöpfun« 
gen — aber welche Wunder fie auch in Luft und Waffer, 
in Stein und Blume verfhloffen habe, die größten barg 
fie hier!“ 

Er legte die Hanb auf's Herz. 

„Und nun Herr Georg, leben Sie wohl. Wir fehen 
einander bald wierer, und wenn Sie einmal verheirathet 
find und Kinder haben, verkaufe oder vwerfchenfe ich meine 
Hütte und wandere nach tem Kattenhofe, um meine Tage 
unter Freunden zu befchliegen.* 

„Abgemacht!, fprach Claffen und fchüttelte mit Rüh— 

“rung die Hand des alten Ruthengängers, welcher gleich 
darauf im ven Fußpfad einbog, der bei der „bürren Eiche 
am Erdriß“ vorüberfährt. 


Der Dntel 
(Fortfegung.) 

Der aftronomifhe Onkel machte alle Stadien feiner 
zwei Pathenſchaften gebulbig dur, von ver Kinverflapper 
an durch die Schul: und Bilderbücher, bis zu ben ſeidenen 
Weihnachtöfleidern und vierteljäßrigen Stipendien. Ludwig 
und Louiſe wuchjen unter feiner Aegide deran, ver junge 
Mann war ein ebenfo tühtiger Rechtsgelehrter geworben 
als feine ſchöne Coufine eine Rechtsgelehrte, nur daß Er 
im biftorifhen, Sie im Naturredhte, die Meifterfhaft 
ſuchte. 
Als es mit dieſen beiden jungen Leuten ſoweit ge- 
fommen war, hatte Onfel Gichorius bereits vie bergan» 
fteigende Partie feines Lebens zurüdzelegt und es begannen 
fh die Symptome des Bergabjteigens zu zeigen. Er ver« 


* 


heblte ſich das ſelbſt nicht und pflegte zu ſagen: „Der 
Menih ift wie Eulenfpiegel, ber ſich freute, wenn es 
bergan ging, und trauerte, wenn er wieder “heraßfteigen 
mußte,“ benn e8 famen allerlei Berpriehlichfeiten und 
Reigen und Zwiden bald hier, bald dort, fo dak mit beim 
Onlel oft gar nicht fertig zu werden war. Namtentlich 
galt es eine Sache, die freilih eine Hauptſache im Leben 
ist: das Eſſen. 

Herr Ludewig Cichorius Hatte nie einen eigenen Haus- 
ftand gehabt; er fand Wohlgefallen an dem ftäntifchen 
Zigeunerleben, wie es begüterte Sunggefellen ‘zu führen 
pflegen und jowohl feine Brüder als ihre Frauen hatten 
zu viel Achtung vor ven Neigungen des wohlhabenden 
Onfels und erlaubten ſich nicht den geringsten Einfpruch 
in feine Handlungsweiſe, um ihm je zu einer Heirat 
zuzureden. Aber Herr Cihorius, ver bisher mit den 
Reftaurants auf dem beiten Fuße gelebt und monatliche 
Rechnung für Speife und Tranf, die fonn- und fejttäglis 
chen Ertraflafhen mit eingerechnet, bezahlt hatte, war 
leiver auf die Höhe des Lebens und an der Wetterfcheide 
jeiner Zufriedenheit angelangt, Er entoedte plöglich, daß 
die Weine nicht ganz rein, bie Speifen aber ganz fihlecht 
und fraftlos gefocht feien; daß möglicherweife fein Magen 
nicht ganz rein, vielleicht auch ſchlecht und und kraftlos 
geworven,, fiel ihm hierbei nicht im entfernteften ein. 
Herr Eihorius fann über die Verbeſſerung feiner Zuſtände 
nah und begann damit den Zuftand feines Bedienten zu 
verfchlimmern. Friebrih war eim getreuer Knecht feines 
Herrn, aber nicht mit Verftand vom Himmel gefegnet 
worben; er unterfchied fich von den Mitglierern tes Thier- 
reiches nur durch einen hechtgrauen Livreerock mit ſchmaler 
filberner Treſſe, einen alten Filzhut und bie zärtlichjte 
Affenliebe für Spirituofa. Es fehlen, als ob dieſer arme 
dumme Menſch ven Mangel an Geiſt und bie Verſchuldung 
der Natur durch Fleiß und menfchliche Inpuftrie nachholen 
wolle, Im Uebrigen war er vie Ehrlichkeit felbft und 
verrichtete die Mechanik feines Dienftes mit aftronomifcher 
Regelmäßigkeit. Wrieprih ging mit ver Präcifion eines 
englifchen Chronometers, nur im Frübjahre und Herbſt 
hatte er zwei ſchwache Tage, an denen er fi etwa um 
die Zeit der Tag- und Nachtgleiche betrank. Sein Herr 
fannte dieſe Gigenfhaft und war dagegen machfichtig. 
„Selbſt die Planetemgehen nicht ihre regelmäßigen Bahnen”, 
hatte er einmal zu fich felbft gefagt, „‚fontern leiten unter 
fremden Einflüffen, wer kann wiſſen, welche tosmifche 
Kraft am den beiden Terminen auf Friedrich einwirlt — 
e8 werben Störungen in feinem Lebenswandel fein und 
da fie fich ziemlich genau berechnen laffen, find fie weiter 
nicht gefährlid, man braucht ja mur Glas und Porzellan 
die Tage über zu verſchließen.“ 

Diefer Frieprih hatte den erſten hypochondriſchen 
Sturm feines Herrn zu ertragen und verfehlte nicht, zu 
den beiden Schwägerinnen zu gehen unb Magendb anzu—⸗ 
zeigen, daß der Herr Onkel gegen ihm mngnäbig feien und 
mit ihm zankten. Die beiven Damen kannten Friedrich 
zu gut, um zu wiffen, daß er feine Urfache dazu gegeben 
babe, fein Herr wußte um feine Schwächen, war vertraut 
mit der Methode feiner Dummheiten; vie Urſache mußte 
tief in Onkel Eichorius fteden. Die beiden ehrwürbigen 
Mütter waren nicht gleichgültig gegen biefe Zanfanfälle, 


ja fie hatten tiefere Gründe, gerade jetzt beſorgt zu fein 
um tie gute Laune des Onfels. Sie machten fich auf den 
Weg und überfielen ben nichts ahnenden Cichorius. Er 
faß an feinem Arbeitstiih und arbeitete an einer jener 
vierteljährigen Vorlefungen, bie ihm nachgerabe ſchwerer 
zu erfhwingen wurden, ale mandem armen Scelm 
die Quartalmietbe. Eine halbe kalte Sans und eine Flaſche 
‚RhHeinwein ragte über Schriften von Laplace und Tabellen 
ven Gauß freundlich hervor, im ſchönem Bereine von 
Leben und ftrenger Wiſſenſchaft; vie Wittwen fetten fich 
pieber und erfunbigten jich nach dem Befinden des Herrn 
„Schwagers.” 

Der Gelehrte war nicht bei guter Paune, die Anrede 
mißfiel ihm, wie Allee, was ihn an feine Verwandtſchaft 
mit den beiden ältlihen Damen erinnerte, Er hatte feine 
verftorbenen Brüder geliebt, er hing mit ganzer Seele an 
den beiten jungen Leuten; bie beiden Schwägerinen aber 
hatte er nur als zwei nothwendige Uebel betrachtet, ohne 
welche tie Griftenz feines Meffen und ver Nichte geradezu 
unmöglich geweſen wäre. Nur darum fchonte er fie, aber 
im Stillen zweifelte er nicht, daß er ohne dieſe Damen 
noch zwei lebendige Brüder haben würde. Er that ihnen 
wirflih Unrecht, aber man muß einem alleinlebenven Ons 

tel viel nachfehen. Cichorius zog ſchamhaft feinen Schlaf- 
pel; am Halfe zu, verbrehte fein ſchielendes Auge ein 
winig gegen bie Dede und fügte, daß es ihm in biefem 
Augenblide nicht ganz wohl ginge, Cichorius theilte lei- 
der eine abſcheuliche Gigenfchaft mit andern Junggeſellen 
und Onfeln: er war ſarkaſtiſch und geneigt mit Menfchen 
wie mit Winkeln und Dreicden umzugehen. 

„Was fehlt Ihnen? lieber Herr Schwager !” riefen 
unisono bie Wittwen. 

„Das Eſſen, das Eſſen!“ ſagte Eicherius, mit dem 
ſchielenden Auge irgend einen mitleivigen Stern an ber 
gemalten Stubendede ſuchend, es wird täglich fchlechter; 
ih komme immer mehr herunter.“ Die halbirte Gans 
ftrafte ihm zwar Lügen, aber das allgemeine Elend feines 
Zuftandes machte ihn blind ‚gegen alle günftigen Ginzeln- 
beiten. 

„ft denn da feine Abhülfe möglih, können wir 
nicht —?“ Er ließ die Wittwen nicht ausreden. „Es 
bleibt mir nichts Underes über, als nicht mehr bei ben 
Reftaurants zu effen, ſondern zu Haufe kochen zu laffen; 
ich werbe mir eine Haushälterin anfchaffen.” Dies fagte 
er mit tiefer Melancholie. Die Wittwen waren zerfchmet- 
tert, fie fannten ihr Gefchlecht und mußten, welchen Ge— 
fahren ein Dann, und wenn er auch ein machtwachenber 
Aftrenom ift, von Haushälterinnen oder Wittwen, was 
auf eins heraustommt, ausgeſetzt zu fein pflegt. 

„Aber lieber Bruder”, fagte endlich die Aeltere mit 
gepreßter feierlicher Stimme, wie ſchon aus biefer An- 
rede hervorging, bie nur in Diomenten ber Beihwörung 
von den Damen angewenbet zu werben pflegte, „wiſſen 
Sie, was Sie thun, wenn fie fich ein ſolches Geſchöpf 
auf den Hals laden — haben Sie ſich Mar gemacht ?* 


„Das Efien — das Eſſen“ jammerte Cichorius, „es. 


geſchieht ja nur Alles um das Eſſen.“ 
„Wie Tann aber ein Mann wie Sie, lieber Bruder, 





davon fo abhängen, daß er feine Freiheit im Kauf giebt!» 
wagte bie Jüngere zu bemerken, 

„Das verftehen Sie nicht, Fran Schwägerin!" fuhr 
etwas fchneidend der Aftronom dazwiſchen, „vom Eſſen 
hängt das Befinden des Magen ab, vom Magen bas 
Befinden des Kopfes, und eim Gelehrter wie ich, hängt 
wieder vom Kopfe ab, womit foll ich arbeiten, wenn ber 
Kopf ſchlecht ift — da — hier liegt die Vorlefung und 
ih fomme bamit'nicht aus der Stelle“ Gr hatte in der 
That vor ver Gans nicht dazu fommen fönnen, mehr als 
zehn Zeilen zu ſchreiben, ) 

„Aber wozu denn eine Haushälterin ?” lenkte vorfich- 
tig die Neltere ein, „mir ſcheint, es fei doch an ber Köchin 
genug —" 

„Köchinnen, — ermwieberte ber Ajtronom, „find ſelten 
unabhängige Weſen, Köchinnen werben von Grenabiven 
oder gar Kavalleriften umfreift, die meine Ruhe empfind- 
lih ftören fönnten und eine Köchin würde fich auch mit 
Friedrich nicht vertragen.” 

„Aber eine Haushälterin würde fich vielleicht mit dem 
Herrn befto bejjer vertragen,“ rief die Düngere, eine un« 
vorfichtige fcharfbefchnabelte Wittme, 

(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

(Ein allerliebfter telegrapbifcher Verſtoß.) 
Die „Gratzer Zeitung“ berichtet, daß der Beſitzer von 
Neu-Eilli, Herr Hausmann, der eines angefchulvigten 
Betrugs wegen dor den Geſchwornen in Cilll erfcien, 
aber von biefen als Nichtſchuldig befunden wurde, 
im Sabre 1850 in Münden ein ganz eigenthümliches 
Ungläd hatte, Herr Hausmann befand fih in Gejchäf- 
ten in München; ein Wiener Handlungsbaus, bas einen 
Wechſel von Hausmann in Händen hatte, ließ durch 
feinen Advokaten einen proviforifchen Wechfelarreft über 
ihn verhängen. Durch ein trauriges Verſehen aber, weil 
nämlih in ber bezüglichen telegrapbifchen Depeiche das 
Wort Wechſelbetrug ftatt Wechſelbetrag ftand, 
wurde Herr Hausmann in Münden in das Criminal-⸗ 
gefängnig abgeführt, in welchem er längere Zeit ſchmach- 
ten mußte, bis fich diefer unfelige Irrthum aufgeflärt 
hatte, uachdem bas Wiener Hanplungshaus längft ſchon 
befriebigt war. i 


Ein englifcher berühmter Arzt batte vor einiger Zeit 
eime Audienz bei dem Kaifer von China. Der Kaifer fragte 
ihn unter Anberm, wie man in England die Aerzte bezahle, 
Der Gefragte erzählte ihn num, wie man es in feinem 
Baterlande damit Halte, Der Kaiſer lächelte und fagte: 
„Unmöglih können jih Ihre Landsleute dabei wohl be= 
finden. Ich dagegen mache es anders. Ich habe 4 Aerzte 
und bezahle ihnen ein mwöchentliches anfehnliches Honorar, 
Werbe ich krank, fo ftelle ih vie Zahlung ein, bis ich 
wieder gefund bin; daher find meine Krankheiten nur von 
turzer Dauer." — Gin probates Mittelhen, um bald 
wieber hergejtellt zu werben! — 

* 
” * 


Drud von Bonitas-Bauer im Würzburg. \ 














und Landbote. 
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Rr. 70. Montag den 22, März s 1852, 
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CS chwurgerichtsfigung für das J. Quar: 
1852. Fünfter Fall. In den beiten in ver heute 
Verhaudlung ale: Angeklagte erſcheinenden 
Du ‚ Ehriftian Hofmann, #1 Jahre alt, lediger 
*9 von Amerbach uud Gottfried Schwab, 
23 9 alt, lediger Walfmüllersfohn von da, lernen 
wir, zwei dem Cigenthum hoͤchſt gefährliche, und deshalb 

beleumundete Individuen kennen. Beite find ange» 


übel 
Ban ‚in T it nom April 1846 bis Januar 1951 
ne Meige Dieb Bolt, Die in genannter Zeit in ver Stubt 
g ſich eteigneten, verübt zu baben, 
inebeſondere liegen * Ehriftian Hofmann vier aus⸗ 
gezeichnete und beſonders rſchwerte Diebftähle, vier be— 
ſonders erſchwerte Berbrechen des einfachen Diebſtahls, 
13 Bergeben des Diebſtahls, ſowie ein ſolcher im Polizei 
vergehendgrade, dann dem Gottfrier Schwab als Genoſſen 
des Hofmann ein ausgegeichneter Diebitahl, zwei bejonders 
erfchwerte Verbrechen des einfachen Diebjtahls und ein 
näditer Verſuch des Diebftahle zur Yalt. Ein anderer 
Genoſſe, Franz Gaf, würde bereit® vom f. ſtreis und 
Stadtgerichte Aſchaffenburg abgeurtbeilt, eim weiterer Theil« 
er über, Balentin Schwab, iſt flüchtig. Die verüdten 
ſtaͤhle betrafen mannigfache Gegenitände, als z. B 
bei mehreren Schloſſern Sperrhacken, Schlüſſel, Feilen, 
dann Getreide, Oel, Butter, Eier, ein großes Fiſchernetz 
‚ nad und nach gegen 70 Schafe aus verſchiedenen 
md Schafftälen. Der bervorragendfte Dieb- 
ſtehl iſt aber ber in ver Nacht vom 11. auf 12. Dejbr, 
1846 ine Gerichtogebaude in Amorbach verübte. Es wur- 
den’ nämlich‘ im biefer Nacht aus dem beinohnten Gebäude 
des vori m fürſil. Herrſchafts- (mir Yand-) Gerichten 
mirtelft gene" auf einer von den Dieben berbeige- 
6 eiter, Abfellung und Zuruckbiegung eines Eiſen 
täbes: am Wenfter, Wirßbleiene eimer denterſcheibe und 
Theil —— Deffnung mehrerer verſchloſſeuer 
ex Ane fl. 40 Ki; an verſchiedenen pa aufbewahr⸗ 
ten. Geltern entwenbet, Chriitian Hofmann und fein 
Bruder Franz wurben damals in jFolge des ſich gegen 
fie lenlenden Berdachtes viejes Diebſiahls verhaftet, muß- 
ten aber, da ſich dieſer Verdacht nicht. begründet, nad 
4 Tagen wieper entläljen werden, bis jpäter bei Ermitt⸗ 
Kter aubern Diebftähle auch. wegen diefes Diebſtahls 
uchung wieder aufgenommen ward; ijranz Hof- 
dar ingwifchen nach ‚Amerifı ausgewandert, - — 
harte Chriſtian im. Ydugnen, jpäter aber ger 
le Diebftähle ein, ‚bis „auf, ven Gelddiebſtahl 
hiegebäude, den er auf ſeinen nach Amerila ger 
gauginen Bruder franz zu wälzen ſucht; allein alle Um— 











biefem Diebitable als Urheber erſcheint; Gottfried S 
läughet dagegen jede Theiluahme obwohl aus ven: Aftei 
ver Vorımiterfuchung ſich ſehr erhebliche Berdachtsgrünve 
ergeben, werhalb auch vom f. Appell-Gericte Anklage‘ 
gegen ibn erfannt‘ wurde. Die Beryai iſt, wie ſch 
von ſelbit ergibt, ſehr umfangreich, und find drei‘ Tage 
für Diefelbe angefegt. Es find 39 Zeugen gelabeif, 
(Bertf. folgt.) 


rt Bezüglih der letzten Se vom rar! rd 
wir noch nachzutragen. daß * a Preſs dv 
— des Verbrechens des Kindemordes für ſhut⸗ 
dig erflärt, und ſofort zur Zuchthausſtraäfe anf "uhbes 
ftitmmte Zeit verurtheilt wurde. Präfivent war Hr. App⸗ 
Ser,» Rath Graf von Spreti, Staatdanwalt: der Staate 
Anwalts-Subftitut am biefigen gritgerigke Hr. Oppelt, 
Vertheiviger: Hr. Arvofat Streit, Obmamt ver Geſchwo⸗ 
renen: Hr. Osfar Röper. 


In der öffentlihen Sigung des Fönigl. Kreis- und 
Stadigerichts ven 20. März wurbe bie ledige Babtifar- 
beiterin Apollonia Bauer von ‚Hriöingefelb, wegen Bir« 
gehens der Beitecbung in eine Strafe von 2 Kronentha⸗ 
ler und Georg Hetterich von Oberpleichfeld, wegen 
er an in Preßſachen zu 36 Stunden Atreſt 
verurtheilt, 


Der Revierförfter au Mainiondheim Ch. Pehzold 
wurde in den Ruheſtand; an deflen Stelle der Revier⸗ 
förfter gu Geietsneſt A. Kaufmann auf Anſuchen ver⸗ 
ſetzt; auf deſſen Stelle der Korftamtsäaftirat und Verde 
ier des Sommunglreviers Rieneck F. Top ernannt; fer⸗ 
ner wurde der I. Aſſeſſor des’ Laubgerichts Gemünden I 
M. Mofer im den Rubeftänd verfegt; auf befien Stellé— 
der II. Aſſeſſor von Brüdenan M. Bervier befördert 
auf diefe Stelle der Batrimonialeihter K. Röhrig aus 
Schney ernannt; der I. Yandgerichtsaffefier ©. J. Döm« 
king. von Biihofsheim in den Ruheftand verlegt ar 
deffen Stelle der Il: Aſſeſſor des Landgerichts 9 elleiche 
ſtadt . B. Kiehner befördert; auf Diefe Stelle (wie 
ihen berichtet) der Rechtepraktikaut %, Müller aus 
Aichaffenburg ernannt, 


Dem Vernehmen nach joll demnähkt auf Anregung 
des unermüblidien Herrn Grafen von Beniheim dahier 
eine großartige Biumerausitellung ind Leben treten, der 
ren: Ertrag ebenfalls für die Rothleidenden des Kreiſes 
beitimmt wäre — Das in umierem legten Blatte er- 
waͤhnte Konzert -in Augsburg für denielben Zweck ergab 
einen Reinertrag von 260- fl. 
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+ IL. F ; 
Am 16. d. Mis. wurde die Ehefrau Dorothea Eichel 
aus Weller, fächfiihen Zuftiz-Amted Dermbach, melde 
an dem Eiſendahndaue zwiih n Haßfurt und Schwein« 
furt befchäitige war, von einer heradftärgenden Erdinafie 
der Att verlegt, daß ſte nach Berlauf einer Stunde flarb. 


Am 19. d. Mts. fchöpfte bei der Durchfahrt durch 


das jogenannte Loch bei der Mainmüble in Kigingen ein \ führen, weicher ande Avril geictoffen. (nicht vertagt) 


ſ. g Schleppkahn des Ranzihiffers Joh. Joſeph Weius 
mann aus.Bamberg Waller und ging. unter ; Derjelbe 
enthielt 18 Ballen Rauchtaback, 26 Kitten Borzellain und 
Steingut und 2 Kitten verfchiedeier Spiegel ; faͤmmtliche 
Grat wurde wieder aus dem Waſſer gebracht. 


Aui ı8, d. Mis. wurden die ledigen Erdarbeiter 
Lambert Hübner und Wilhelm Hübner von Waryolshaus 
ie: Gerich;s Reuſtadt a/S. bei Abgrabung der Feftungsr 
chanzwerke zu Lönigahofen duch ben Einſturz einer 
Erdinafie überfhättet und augenblidlih dadurch” getsdet. 


“+ In-Bamberg-erihoß ſich am 19. ein junger Mann, 


der aus Gram über ben ver Kurzem erfolgten Tod jeiner- 


geliebten Gattin geifteöfranf yeword.n war. 


nu Bei Ganzach, auf ber Strede von Kaufbeuren nach 
Kempien, hätte.ed am 18. d. bald ein großes.Kifenbahn« 
Ungtäd ‚gegeben; acht losgelommene TZransportwägen roll- 
ten im Sturmesflug die ſchiefe Ebene hinab und wären 

ade mit einem e zufammengejtoßen, werm nicht, ein 
Cihmmärter fo viel eifledge enwart gehabt. hätte, dieſe 
Zransportwägen durh einen Wechfel auf eine audere Bahn. 


abzulenten, wo fie zwar, aus den Schienen geriethen und. - 


total aneinander zerſchellten, aber doch fein 
gefährpeten. 


* —— SIR 
„5. Münden, 20. Mär, Nah einer bei Hofe dar 
er eingetenffenen Nachricht kommen die beiden ruſſiſchen 
roßfürhen am 28. d. Mis. auf Beſuch bier an und 

werden 4 Tage hier verwiilen. Auf Befehl St. Maje- 

ftät des Königs werden gegenwärtig son ſämmtlichen 

Regimentsmüftken die. Ordonnang Märiche mit Geſangs— 

—— erercirt und ſollen dieſelben bei der nuchıten 

Revue, Die 

„ halten wird, geipielt werden. _ 


- - Der Chef per biefigen Pofizeibireltion, Hr. Regie 
zangspireltor Graf Neiyerdberz ıft vem Vernehmen nad 
zum Regierungspräjidenten von Oberbahern beftimmt, wäh 
zend der bisherige Bräfioent, Herr. v. Benning, das ſchou 
feit einiger zeit erlenigte Regierungspräftviun von Nieder 


euſchenleben 


bayern erhalten würde. 


Karloruhe, 18. März. Heute folgte Se. Hoh. der 


Hexzog von Saclen-Koburg: Gotha feiner hohen Gemahlin 

zu eimem —— Beſuche bei dem kraulen Großherzog 

und ber betrübten groüherzöglichen Familie. Die Krank⸗ 

it des hoben Batlenten verfchlimmert fih von Tag zu 

Tag mehr, unb das heutige Bulletin,. unterzeichnet von 

Chelius, Gugert und-Schuidel, läßt nur noch geringe 
Hoffnung. “ ’ 


Mannheim, 19. März. Das Gedränge zu den 
Auswanderungsbürenu unferer Stadt nimmt immer mehr 
au; auf morgen find 2300 Auewanderer angefagt, melde 
tur Dampfichiffe rheinabwaͤrts zu befördern fi Die 
Güter: Dampfboote find jeit Eröffnung der Auswande- 
tung beinahe lediglich‘ des übergroßen zii von 
Europa-Müden wegen auf Berfonentransport beichränft. 
Bayeriſcher Landtag. 

“38. öffentlie Sigung ber Kammer der Reihsräthe. 
In diefer Sigung zog eie hohe Kammer das —— 
3 ur Berathung und ſtimmte den deofallſigen Beichlüfe 


er Kammer derAbgeordnefen beis auf die Artikel 3, 
7 und bei, bezüglich welcher in Konfequenz der Defchlüfie 
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zu Ehren obiger hoher Ankömmlinge abge⸗ 


über das Budget die entſprechenden Abaͤnderungen vor 
genommen murben, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 20. März. Der Augsb. 
Abditg. wird geichrieben: Das Minifteriim wird vorläus 
fig auf feinem Poften bleiben und ben Landtag zu Ende 


wird. Eine prinzipielle Einigung in der Hauptfrage tik 
zwiſchen der Krone und ihren Hätben nicht J t an ſoll 
namentlich die krchliche Frage nach wie vor der Gegenſtand 
des lebhartejten Zwieſpalles ſein, jo daß ein Minifters 
wechjel in unvermeidlicher Musjicht_bleibt._ Dagegen 
ſchreibt eine andere Korrejpondens rejfelben Blattes: En 
einem heute Nachmittags abgehaltenen Minifterrath fol 
man jih über bie verreffenden Differenzen der Art ger 
einige haben, daß die Wininerftifis, ſowie die fih hieran 
fnüpfenden Befürchtungen als gänzlich befeitigt' betradh« 
tet werden fönnen. as die objichwebende Frage bezüg* 
lich der Jeſuiten Mifftonen betrifft, jo ſollen hierüber. ber 
—— Gutachten von ſäͤmmilichen Bılhöfen eingeholt 
werden, 

Aus verläfiger Duelle kann au der „Volksbote“ 
die beruhigenpe, Rachricht geben, daß-die Angelegenheit 
der Miniſterkriſis fh zum Beſſein gewendet hat. : 

: Seffen. Aus. Kaffel melvet die „D. Reichs Ztg.) 
daß die turheſſiſche Regierung, erſchreckt durch bie maſſenhafte 
Auswanderung, damıt umgehe, eine Abzugsjteuer für Aus- 
wanperer fejtzufegen, überhaupt aber Pälfe nach Amerlka 
ferner nicht mehr ausjuftellen. J 

Preußen. Berlin, 20. Mir, Der köoniglich 
wäürttembergifche außerordentliche Geſandie, Bardn v. Yins! 
ven wurde gejtern, nach ver bei Sr. Maj.' dem Könige 
gehabten Audienz, zur Föniglihen Tafel gezogen, Man ers‘ 
wartet Daher wie völlige Ausgleibung der Differenzen, 
welche feityer zwiſchen unferem Und dem württenbergifcpen” 
Hofe: obgewaltet haben. i = Bi 

‚ Defterreich. Se. Maj. der Kaiſer fol nach ber 
Alg. Ztg. eine Einladung- des Kaiſers Nikolaus zu ben 
aroßen Feflichciten in Mostau im Juni angenommen. 
haben, — Ein Börjengerucht am 7, zu Wien ließ den, 
Dampfer „Marianne“ an der Kufte von Albanien ‚ges. “ 
fcheitert, die Bejagung aber gerettet jein. Zu Trieft war, ' 
am 16. leider noch nicht bie geringite Nachricht. von dies 
fem Schiffe eingelaufen, Die gleich anfangs zweifelbajt 
erſchienene Radricht von ihrer Rettung bat ſich leider 
nicht beftätigt. . & 


Ausland 


Frankreich. Paris, 18. März. Der Brojeh Bor 
ge tam heute vor dem Appellationshofe zur Verhandlun 

a8 Urteil erjter Inſtanz wurde in Betreff der in diefe 
Affaire verwidelten Angeftellten des Haufes Bidault beftätigt ; 
aber Hr. Bocher,welcher von dem Zuchtpoligeigerichte nur zu 
—J———— = 500 Frs. — — war, 

‚Schlimmer ommen; ber ationdhof Hat eine 
einmonatliche Gefängnifftrafe gegen —— 


bie Geldbuße auf 200 Frs. verringert. Herr Odlon 


A 


Br führte auch diesmal bie Bertheivigung bes DE 


Getreid:Berfauf — 
auf dem Marfte zu Würzburg am 20. März 1852. 
— —— ⸗ñ —ñ —ñ —ñ —— — — — 





‘31 
Ankündigungen. 


Anzeige für Auswanderer. 


— Die von dem königl. bayeriſchen hoher Staatsminiſterium des Innern für das Königreich 
Er Bayeru fongeffionirte 


General: Agentur | 
der regelmäßigen amerifanifchen Poſt-Schiffe 


London & New-York 


v 
Carl Leo in Kitzingen a/M. 


Befärbert jede Woche ein Wort: Schiff, uud finden Auswanderer damit bie beſte Gelegenheit, fehr billig, bequem und 
ſchnell, vie Reife mit Dampfſchiffen über Mainz zu unternehmen. : a 

Feſte Schiffs Aftorve find zu jener Zeit bei mir und meinen Agenten bilfigft , ſowie tie Profpefte gratis zu 
erhalten, worurd Iedermann von der befontern Borzüglichkeit dieſer fehr beliebten Poftfchiff:Linie in jecer Be— 
ziehung fich Überzeugen wird. 

Rah New:Drleans geben im Frübjahr und im Spätjahr auch nirelte Schiffe ab. 

Kigingen, im Monat März 1852. H ; 
Carl Leo 


Für Auswanderer, welche über Bremen nıh den amerifanifchen Staaten reifen wollen, empichle 
ih meine Agentur für das fängit bekannte folive Haus der Herren Fi, J. Wichelhausen & Comp. zu 
bilfigften Pa age-Abichlüffen auf vie am L., 7. und 18, jeven Monats abgehenven dreimaftigen und Poftichiffe. 


Carl Leo 


Eingefanpt.) Dan follte faft glauben, daß es bier bei manden Gewerbömeiitern das Beftreben jet, ihrem 
Mitmeiftern, wenn fie etwas Neues unternehmen, burch lieblofes Serabfegen ihrer Arbeit gleih von Vornehereiu 
allen Muth zu benehmen. Diejes ergab fi mwenigitens für jedeu, der gejtern ein von etwa 4 Meiftern gejührtes 
Geſpräch über das erft zum tritten Theile vollentete Gerippe zu einer Glasfuppel mit amhörte. Einer ver befagten 
Meifter äußerte: er wolle den Gtafer fehen, ver die Scheiben im dieſes Gerippe bineinmachen würde; ver müſſe von 
London kommen. Es wäre traurig für Würzburg, wenn das wirflih wahr wäre! Der Gigenthümer käme aber dar 
vdurch nicht in Verlegenheit; venn Teltte fi in Würzburg wirklich fein Glafer vorfinden, der vieje Arbeit zu machen 
im Stande wäre, fo fann man ja das Glas ſelbſt fommen Laffen, und-dann kann biefe Arbeit auch einer von Bere» 
bach unternehmen, und erft im —— Falle ſtünde der Weg nach London immer noch effen. — Aus dem ver⸗ 
ſchiedenen binüber und herüber Geſprocheuen war es dem Unbefangenen nicht ſchwer, zu entnehmen, daß hier ein ganz 
gewoöhnlicher Neid zu Grunde liegt, weil ein hiefiges Lolalblatt einmal Erwähnung des Verfertigers dieſes Gerippe& 
machte. Was die Bemerkung eines andern beirifft, dab die Arbeit an dieſem Gerippe keine Londoner Arbeit ſei, fo 
ſcheint biefelbe aus dem noch nicht verſchmerzten Grimme hercorgegangen zu fein, baß bie f. Regierung feiner Zeit 
nicht ihn, fondern gerade den Verfertiger viefer Kuppel nach London fantte. Die Azuferung eines Dritten: da® 
wird doch nichte, da Loitet das Pfuud zulegt 2 Kreuzer ! jo meint der Eigenthümer, daß, wenn auch zuletzt das Pfund 
nur 2 Kreuzer loſtet, es doch fein Schmied befümmt, um Bufeifen daraus zu machen. Uebrigens ift es Suche bes 
Eigenthũmers, ob ihm die Arbeit recht ift oder nicht, und bat derjelbe vorerft feine Urſache, mit verfelben nicht zu- 
frieren zu fein, da biefelbe in feinem Sinne bis jegt ausgeführt wurde, und auch fo vollendet werden wirt. 

Lönnte das bekannte Sprigwort Pla greifen: Dan foll feinem Narren eine halboollendete Arbeit zeigen. — Diefe. 
Arbeit wird Niemanden gezeigt, ſondern fie wirb auf einem freien Plage ausgeführt, weil der Raum in einer Schlof 

ferwerkftätte zu Hein ift. Wenn diefelbe einft zu ihrer Vollendung gelommen fein wird, fo labet der Eigenthüm 

diefe Herren zur Anſchauung derſelben ein, welche ſich geftern mit ihrem ungeitigen Urteile jo Hart über dieſelbe aus⸗ 
gefprochen Haben. Die Zeiten find Gott fei Dank vorüber, mo es heißen konnte, in Würzburg fönne nichts gemacht 
werben, benn die meueften Zeiten haben das Gegentheil bewiefen; nur darf kein Meifter die Arbeit des Andern fo 
herabfegen, wie dies hier der Fall war, um fo mehr, ba er gar micht wiffen kann, wie fie der Eigenthümer: befieflt 


bat, und was ihr eigentlicher Zweck ift. 
Der Eigenthümer. 


— — — — 

















— — 





ö— — — — 


Mm. KASEm, 
Korb: und Strohhut-Fabrifant aus München 


! t zum Gritenmale vie hieſige Meije mit einem großen afforirten Lager in $erren:, Damen: und Kinder: 
büten, wie auh Gartenbüten, dann allen möglichen feinen Horb : Waaren, und ladet zu geeigneten Ein- 
täufen ein mit der Verficherung reeller billiger Berienung. 


Die Bude befindet fih auf der Domgaffe'vor dem Hauſe der Drn, Gebrüder Treutlein. 
M. Kaifer, Fabrilant aus Münden. 





Neben den Steinmafe-Arbeiten im Aürſchnerhofe 


wird auch diefe Meſſe wieder zu äußerft billigen Preiſen erlafien : 


| Ein reich assortirtes Lager _ 
in Bortefenille und Parfümerie: Gegenftänden, 


beftehend in ben feinften Stahl-Portmonnaie, Brieftaschen „ allen Sorten Cigarren - Etuis xt. 


fodann feinite verfbieten parrümirte Toiletteseife , die nicht die mindeite Subitanz von Schärfe enthalten, 
feinste Haaröle, Eau de Cologne und fonftige feinſte Parfüme zu den billigiten ‘Preifen. 


Außerden Großes Lager in den beftgearbeiteten Gummi-Hpfenträgern, 
die durch die Vortrefflichkeit det Waare und praftiihe Einrichtung jehr zu empfehlen find. 


Nur neben den Steinmaiie-Arbeiten im Kürſchnerhofe. 


Warnung. 


Einem verebrlichen Publikum erlaube ich mic anzuzeigen, daß ich die bisher innegehabte Bude vor dem Haufe 
de Herrn Rappert verlafien und eine andere vor dem Haufe des Herrn Frank (Mmbahy bezogen habe. Indem 
&.von einem verehrlichen Publikum erwarte, daß es ſich defhalb nicht irre führen laffe, empfehle ih mein ſchon 
dängft bekanntes Lager in Eisen- und Stahlwaaren, bejonderd meine Achten, unverfälfhten i 


Damen-Bügeleisen, 
unb verfaufe diedmal zu nochmals herabgejegten Preilen, als 
leisen, ganz grosse, sammt Stahl und Rost 2 fi. 48 kr. 

— — — — zweiter Grösse sammt Zugehör 2 fl. 24 kr. 

— — — — mittlere und kleine zu fl. 2, 1 20, 40 bis 18. 
Belonders zu empiehlen find Aechte brittanische Neusilber Ess- und Vorleglöffel, Messer, 
“Gabeln, Scheeren, Tranchirmesser, Küchen- und Hausw en, Vorlegschlösser, 
Couffrirscheeren zum Chemisetten - Fälteln,, von 12 bis 18 kr. alle Sorien Aexten, 
Beilen, Hack- und Wiegmessern, jowie alle Sorten Hantwerfözeuge, fertige Rolleauxstangen 





jammt — und Zugehör, feine Sorten Zuekerschneider, Terzerolen und Pistolen nebſt 


allen in dies Fach einfchlagende Artikel zu ſehr billigen Preiſen. 


Bude im Kürfchnerhof mit Firma J. Schloss aus Mainz, 


Georg. Strohmenger 


Nachfolger von W, ©. Günther’s Wwe. aus Schweinfurt 
bezieht zum erften Mal vie hieſize Meffe und empfiehlt fein wohl afjortirtes 
Fager in allen Sorten ächt engl. baummwollenen Strid:; und Mäb: 
arnen, ächt engl. LZeinenzwirnen, Mäbmadeln, Pariſer 
äbfeide, leinenen und baumwollenen ®ändern, Kordeln, 
2iten, Knöpfen und fonftigen Furzen Waaren, fowie allen in dieſes 
Fach einſchlagenden Artikeln unter Zuficberung reeler und billiger Bedienung. 
er — Die Bude befindet fi vor dem „Schön: — — 

brunnen“ mit ausgehäugter Firma. 
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| ivq. ag dl a: = 
Sigmund Weiss aus München 


empfiehlt fein wohl aflortirtes 


Herren: Kleider-Lager 


zur ferneren geneigten Abnahme. Berfaufs- Lofale am Markte bei Herrn 
Privatier Scheuer. 


Ein großes geräumiged Haus, mit allen Bequemlichleiten verfehen, zu 
jebem Geſchaͤfte „geeignet; ift aus freier Hand zu verfaufen, aud Faun-täg- 
lich eingefehen werden in Heidingsfeld, dem Forſtamt vis a vis, 


Bernard Beer. 












Diſtr. 1 Nr 359 nächſt der Pfaf- 
fenmüble werden Kleider, Jäckchen, 
Mantillen billig, und nad neuefter 
Facon verfertigt,, au wird PBupar- 
beit, als Hüte, Hauben u. dergl. an- 
genommen und um geneigten Züſpruch 
gebeten. . 


Ein Stndent der Bhilofophie wänfcht 
bis zum 1. Mai oder auch 1. April 
eine Stelle ald Hauslebrer. Er 
erbietet fich auch einzelne Stunden in 
ten beutfchen Elementargegenftänden, 
befonders in Geographie, in Latein 
und Griechiſch zu geben. 

Offerten wolle man gütigft bei ber 
Erp. d. BL unter M.H. S. abgeben, 


Bei einem Schneitermeifter dahier 
kann ein Junge in bie Lehre treten. 
Nãheres in ber Erp. d. DI. 


Brauhbare Getreidbfäde wer- 
ben von Lederhändler Speth babier 
anzulanfen gefucht. 


Eine Köchin, welhe mit. guten 
gengnifen verf und ſich häuslichen 
— —* 
im 2. Diſtr. Nr, 171. 


Im 2. Diftrift ro. 519. ift ein 
möblirtes Me;janenziinmer billig zw 











-bermietbhen. 


m, WORT 


aus Küllſtadt bei Müblbanfen in Thüringen 


empfiehlt auch für biefe Meffe fein ſchon lange befanntes 





Wollen-, Slanell- 


und Wollen-Deden- 


Waaren- Lager 


unter Zuficherung ver allerbilligiten Fabrikpreiſe. 

Die Verkaufsbude befindet sich, wie schon bekannt, 

«auf dem Kürschnerhof, dem Hrn. Fleischmann 
‚gegenüber, und ist mit Firma versehen. 


Robert Ehrlich's Frischer Muth! 


Der Beifall und Abfag meiner berrlihen Saden 


Veranlaflen, daß ich mein Lager 


ergänit ; 


Ich eile deiwegen, befannt es ju machen: 

Kommt, ſchaut; wie Alles von Neuem erglängt: 

Biel tauiend Artikel, ſich ſelber lobpreilend, 

Die berrfichften Sachen drei Kreuzer das Stüd, 


Den 


z———8 ſich tuͤchtig erweiſend 
abchen und Damen, im Scherz wie im Glück. 


Drum eilet und kaufet — ich bin ja noch da — 
Meine Bud’ ift in der Domftraße, dem Kürſchnerhof nah! 
Beſonders mache ih aufmerfiam auf folgende Artikel, welche erft geftern 


tingetroffen 


find, als: Weffingene Zündhölzchen-Büchſen, Achathnoͤpfe 3 


Dusend, Einlegemefler, Gefted für Kinder, (6 fr. a Stüd), 300 Dugend 
Eofos.Eeife, Häftel und Sclingen (100,Baar 3 fr.), Haarnadeln 100 St,, 
feine Rotigbücher und Stammbücher mit Gartonagen, Bilderbücher, Strid- 
und Sclüfellörbihen, Phantafienadeln u. |. w. 


Und werfaufe ih alle meine Waarın, felbit 
wie es jept ja immer beißt, und em— 


tifel zu wahren Spottpeeijen, 


die fchönften Ar: 


pfehle dem geebrten —— auch für diesmal meine große Galanterie— 


andlung in der 


Eigenes 


omftraße vor dem Haufe des Srn. Ikels⸗ 
eimer vis a vis dem Kürjchnerbof. 


Großes Lager. 





Fabrikat 


in allen Sorten Neifetafhen, Damen-, Schul-, Geld. und 


Gouriertafhen, werden diesmal 
billig abgegeben, wie folgt: 

Te 
en 


bei herammahendem Brühjahre jehr 


eifetafchen von 48 fr. bis 1 fl. 12 Fr. 
Größere und ganz große von 1 jl. 30 fr. bis 
25.30 


fl. r. 
IE. Eonrier und Geldtafchen für Herren von 1 fl. 
48 fr. bis 3 fl. 30 fe. 
anen:Geldtafchen von 36 fr. bis 48 fr. 


Itafchen für Mädchen und Buben von 24 fr., 


30 fr. bis 1 fl. 12 fr. 


Aeiſetaſchen zum 


Leder, von 48 fr. 


Umbängen für Herren, von 
bis 2 


— Dementafhen, feine, von 1 fl. bis 1 fl. 48 fr. 
u 


e mit Firma, Kürſ 
J. 


erhof. 


ehloss aus Mainz. 


Um jedenfalls zu räumen, verkaufe ich die noch vorhandenen 


2000 Stück Bilder, 
welche früher 18 Ir. das Stüd fofteten 


2 Stüd 


für 3 kr. 


Stand: Dem „Schönbronnen“ gegenüber. 
. &. Burkhard aus Erfurt. 


a 3, Diſtr. Nr. 214 in der Aus 
R ade ift un — * er 
Ra ne junge geſunde 

mit Füllen ſogieich zu verkaufen. 


Ein braves treues Mädchen, 
welches das Kochen gelernt bat, fucht 
auf's Ziel Oſtern einen Dienft. 

Näheres in. ver Exped. d. BI. 


4300 fl. werben auf ein hieſiges 











Ein orvinäres Canape und ein 
Bett find zu verlaufen im ber Stet- 
tengaffe Nr. 17. 
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Ein Frauenzimmer wünſcht 
Arbeit im Kleidermachen, auch ſchöner 
Wäfche Ausbeffern. Nüheres im 1. 
Dift. Nr. 209, Stifthaugerpfarrgaife. 


1000 Fuß unbraudbare Schiffs: 
bretter zu Gartenwänbe, Miftbeet- 
laſtchen, Stallbeleg geeignet, find bei 
Schiffbauer Kaufmann im 5. Dift. 
billigft zu haben. 


Ein Garten in ber Nähe. ber 
Stabt wird auf mehrere Jahre zu 
miethen gefucht. Näheres in ver Er- 
pebition d. BI. 


Eine brave Berfon, welche kochen 
al Sem gell‘ Käteres 
el Oftern geſu 

im 1. Difte. Ar. 311. 


C. Strebel CComp., 


Strohhut⸗Fabrilauten aus Dresden und Bayreuth, 
beziehen zum Erftenmale bie biefige Oftermefle mit Herren», Darıen» und 
Linderhüren, und verkaufen en gros & en detail. 

Da wir bei geihmadvoller und folider Waare nur die neueiten Muſter 
zur Meſſe bringen, und bie billigften Preife ſtellen können, jo laden wir 
zu recht zahlreichen Zuſpruch ganz ergebenft ein. 

Abnehmer größerer Partien genießen noch befondern Rabatt. 

Hiefige und auswärtige Mobiftinnen erlauben wir uns befonders auf 
merfjam zu machen, daß Herren⸗ und Damen⸗Strohhüte au modernifiren 
darch anflecbten) und bleicyen unter Zuficherung fchneller und billiger Küd- 

dung Übırnommen werden. 


Die Binde mit obiger Birma verfehen, befindet fih am Ein-. 


gange in die Plattnersgaſſe. 


Kleiderftoffe 


im Seide, Halbseide & Wolle, gedrudte und einfärbige Wol- 
lenmoussline, Bareges. Jaconnas un Cattune find in 
reicher Auswahl eingetroffen, und empfehlen wir ſolche forie unfer übriges 
beſtens assortirtes Lager ıu den billigsten Preisen, 


ROM & WAGNER. 
Blafinsgaffe. 
Zugleich zeigen wir an, daß wir eine Parihie halbwollener 
Frühjahrstoffe ju herabgesetzten Preisen verkaufen 


Eigarren:Etnis, Porte :Monnaies um Damen⸗Etuis 
billig zu haben bei 





Kuopfmader Sauer, 
Glockengaſſe 


Möbel-Magazin. 


Unterzeichneter empfiehlt eine fchöne Auswahl verſchiedener Galtung 
gut gearbeiteter Möbel zu den billigften Preiſen. 
Mleinschnitz, Schreinermeiſter, 
4. Diſtr. Nr. 65 Reubauftraße. 


Meine Schneivmähle — in der Herrnmühle bei VBersbab — ift nun: 
mehr vollfommen hergerichtet, und bin ich dadurch in ven Stand - gefest, 
meine verehrten Kunden, auf vas Befte und Billigfte zu bevienen. 

i ng. 


h. Bindi 


Sekanntmachung. | 
An der we eg des Second ⸗Jägers Kranı Grau werden bie 
dahin gehörigen Effecten, als Kleidungs und Waͤſchſtücke 
Donnerstag den 1. April I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im dieegerichtlichen Serretariat gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich 
verfleigert, und Strichsluſtige bievon benachrichtigt. 
Bürzburg, den 16. Mär, 1852. 
Königl Kreise unb Stabtgeridt. 
S euffert. Pflüger. x 
Georg Hartmann von Gabolshaufen hat Die Eonvoration feiner 
Gläubiger beantragt, um feinen Schuldenitand fennen zu lernen, und bie 
Art und Weiſe anzugeben, wie er ſolche befriedigen will. 
Wer daher immer eine rechtliche Forberung an foldhen zu machen hat, 
bat diefelbe 
Dienstag den 30. April d. 3. Vormittags 9 lihr 
unter dem PBräjudige der Nichtberüdfichtigung, beziehungsweiſe ber Annahme 
des Einverfländniffes mit den Beichlüffen der Mehrheit der Erſchienenen 














dahler anzumelben und gehörig zu begründen. 
Königehofen, dee ı6, Februar 1852. 
0 iches Lardgerifht, 
Rot. 


“ans freier 


Auf lommende Oſtern wird zur 
Beforguny des Berkaufs im Raben 
in einem Svejerey + Detall- Gefchäfte 
ein folider Commis gefucht, ver in 
einem ſolchen Geſchäfte gelernt bat, 

Frantirte Offerten beforgt G. M. 
Reumann, Spiellartenfabritant in 
Würzburg, 


Eine goldene Broche wurde ges 
fanden und kann geaen die Einrüdungs« 
gebübren im 4. Diftr, Rr. 254 in 
Empfang genoinmen werben. 


Die Ate Senpung nenaufglacirter 
SDandfchube find angelommen und 
gebt in einigen Tagen wieber eine ab, 
auch bittet man bie fchon fo lange 
Borliegenten gefälligft abholen zu laf» 
fen, bei E. obr, Schneider 
meifter im 2. Dift. Nr. 204, Blöblein. 
—— —ñ— —ñ — nn 


Es iſt eine aut eingerichtete Schloſ⸗ 
ferwerfflätte zu verlaufen ober ju 
verrachten, Näheres in der Erpepitiom 
viefes Alattes. 


hr * — *8——— 
ucht einen Dienft ale Kinpémaͤbdchen. 
Näheres in ter Exped. E Bl. 


Ein Mädchen, das im fein 
Beignähen gebt ift, kann außer vem 
Haufe Belchäftigung erhalten, auch 
wird ein Mädchen unentgeldlich im 
die Lehre genommen in ter Sand⸗ 
gaffe Nr. 254, 


Es kann ein Mädchen das Buk« 
machen ‚gründlich erlernen mit ober 
ohne Lehrgeld. Näheres in ber Expe⸗ 
bition d. Bl. 


" Ein Neiner Garten wird zu Rufen 
gefucht. Näberes im 2. Diftr, Nr. 215, 
Unter: Wöllergaffe, 


Ee werten 2800 fl. auf ı. Hy⸗ 
pothef zu 4 pEt. auf ein Haus aufe 
zunehmen gefucht, jedoch obne Unter- 
bänvler, Näheres in der Erp. d. DI. 


Eine gefunde Säugamme ſucht 
Dienft eniweber in ver Stabt ober 
auf dem Kante Zu erfragen im 
1. Diftr. Nr. 389 in der Gerbersgaſſe. 


In der Nähe der Stadt ift ein 
Garten und ein Morgen 
and zu verkaufen. Nähe» 
res in ber d. Bl. 


Im 2. Diſtr. Nr. 164 ift im zwei⸗ 
ten Stod ein fchönes Zimmer ohne 
Möbels zu vermiethen. .. 


In der Mlattnersgaffe Nr. 112 ift 
im zten Stode eine freuudliche Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, Küche, Waſch⸗ 
baus sc. bis ı. Ma’ zu vermietben. 


Es wird auf ven I. Mai ein Mein 
nes Rogis von 2 Zimmern und Küche, 
wo möglichit im 4. Diftr., zu mietben 
gefucht. Näheres in ber Exp. d. DI. 





25 
: Die modernsten 


Eine neue Sendung 


Nock. und Spfenftoffe, Bielefelder Leinwand, 
Weiten, Halsbinden CTaſchentücher, Tafelzeuge 


für bevorstehende Saison. 
Ferner: 


in allen Sorten 


in grosser Auswahl. 


für Communicanten ‚SUINARZES TUCH vom fl.1 45 kr. p. Ele an. 


J. F. Keiser. 





Anzeige 
VUnterzeichnete macht hiemit ergebenft defunnt, dab fic ihr Pusgeichäft 
—— und empiehle alle in dies Fach einſchlagende Artikel zut geneigten 
nahme 
—5 den 22. Mär, 1652. 
W. A. Endres, 
Eichhorngaſſe n-ben dem Kleider Magazin 
bed Heren Schreier. 


60 Jahre noch und die Welt ift nicht mehr!!! 


Neue und jharffinnige Erflärung der Offenbarung Johannis vou dem er» 
leuchteien hohwiürdigen Abbe Eharbonnel, Preis 18 fr. 
Zu haben in der Paul Halm'ihen Buchhandlung au der Univerfität 
u in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 3. Mai I. Irs. uno an ten darauffolgenden 
Zagen mit Auswahme der Vorabende von Sonn» und Felertagen jedesmal 
Nachmittags von 3—5 Uhr wird bei dem jtäptifchen Pfandamte duhier bie 
Öffentliche Verfteigerung der von dem Jahrgange 1841/50 noch vorhandenen 
Pfänvder sub. lit. H, von Nr. ı mit 19637, nämlich vom 1, Dftober 1849 
mit 30, September 1850, welche bis zur Berfteigerung noch nicht gelöft find, 
gegen feih baare Zahlung vorgenommen und werven Strichsliebyaber hiezu 

ngelaben, 
Die Pfänder beſtehen in Gold- und Silberwaaren, Uhren, Kupfer-, 
Mefling- und Zinn-Waaren, in weißem Zeug und Kleidungsſtücken jever Art. 
ievon mwerven bie Sid und Eigenthümer vorfchriftsmäßig mit 
dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß dieſe Pfänder fortwährend bis zur 
‚Berjteigerung und zwar am jevem VBormittage von 8—12 Uhr ausgeläft, aber 
nicht weiter verzinet werten fönnen, indem der Mangel an Raum wegen all« 
zugroßen Andranges folches nicht zuläßt. 
» Würzburg, den 3. Februar 1852. 
a Dad Pfandamt. 
Bogel. 





Rem, 


- Das Ablagern von Schutt vor dem Sanderthore überhaupt, und nament« 
U am Maine, längs des Schießhaufe® oder weiter hinauf, wird hiemit bei 
Strafe verboten. 
Würzburg den 20, März 185%, 
Der Stadptmagiftrat. 
Schwinl. 


Bekanntmachung. 

Dem Häder Paulus Heß von Frickenhauſen wurden 197, Schffl. Kar 
toffel, welche auf feinem Ader unweit des Weges nach Zeubelried zum Ueber⸗ 
wintern eingegraben waren, entwenbet. 

— Zur —— bes Thäters wird dieſer Diebſtahl öffentlich Bekannt 


dt. 
Dehfenfurt 4. Mär 1852. 
- Königl Laudgericht. 
Heldrich. 


Carl. 


Domſtraße. 


Ein ſchöner Stall nebſt 
ll und Brunnen 
it ſehr billig zn vermiethen. 
Näheres in ver Exp. d. Bl. 

Ein fehr ſchoͤnes Logis mit 3 Zim⸗ 
mern, beider Kühe, Kochofen, Spar» 
berd mit fonftigen GErforverniffen ift 
bis 1. Mai zu vermiethen, Näheres 
in ber Erped. d. Bl. 


JE ASOLEIN DEI EEE UTIE 

5 Es ift eine Partie —* 

ner Strohhüte billig 

Bau verkaufen, auch werden 

ä einzeln abgegeben. 

8 Näheres in ver Exped. 

BURN EEE 
Im 2. Diftrilt Nro. 431, auf dem 

Markt, find bis 1. April 2 möblirte 


Zimmer zu vermiethen, 





Bremden- Anzeige 
Bom 31. März. 


(Adler) Aflte: Frohmanu a. Frank 
fürt, Stern von da, Weiher a. Barmen, 
Hofmann a. Buchhelj. Better, Rentamim. 
a, Rigingen. — (Kronprinz ». Baiern.) 
Kfie: Ked a, Alsfeld, Bauer, m. Gem, 
a. Martibreit, Weldgenannt a. Manntelm, 
Wolf a. Berlie, ra) du Bonteil, Generale 
major u. Brig. m. Ber. u, v. Etödl, Ober 
lientenant u. Adjutant a. Afchaffenburg. rl. 
Simon a. Münden. E:iler, I, Hauptfaljomts- 
Raffier a. Drb, Suß. Baukandidat a, Mün- 
hen. — Sa RA, Kilte.: Deſſauer a, 
a cht a, 


berg, — (Echwan.) Kite: Krum a. Rem ⸗ 
feld. Lampart a, Baſel. Frau Dr, Eh 
mann, m. Kam, a, Wertheim. Herrihaber, 
Gifenbahntaffier a. München. — (Bitteld- 
bader Hof.) Kilte.: Kel a. Prag, Scheu- 
ring von da, Gebr, Meumäller a. Wertheim, 
Berdolt a, Meiningen, — (Württember- 
ge Hof.) Aflte.: Stödel a. Köln, Reis a, 
ieberitetten, Hoffmann a. Stuttgart, Rab« 
mer von da, Sambeth a. Mergentheim. Harte 
wig al. Laudrichtet a, Amotbach. Bingel- 
mann, Pfarrer a. Fort. Bollmuth, I, Land» 
gerichts. Ane ſſor a. Ochfenfurt. Meyer, Herit- 
praftifant ans Lohr. Ritter von Mann, 
von da. Frau Freytag, 

m; Fam. a. Schweinfurt, 


Mein Lager 


in allen Gattun ———— orten En v 
: glatten SC schen ttist. Vor- 
hangsto 'n. Holländer und Bielefelder 
einwand, Taschentücher etc. 
ist durch neue Sendungen auf das Reichhaltigste assortirt, 
welches ich unter Zusicherung billigster Preise zur geneigten 


Abnahme empfehle. e 


Franz. Joseph Hiller. 


Bur Aachricht meiner 
Modelle zu Mantillen, 
find. angefommen bei 


geehrten Aunden! 


ifit’3 und Ueberwürfe 
Johann Billa, 


Damenkleidermacher, Diftr’ 2 Nr. 137. 


Steinmafla- Arbeiten. 


Unterzeichnöter macht den verehrlichen hiefigen Einwohnern belannt, daß 
eine. friiche Fieferung obiger Arbeit angelommen it, und zu den billigften aber 
reifen abaegeben wird. Unter dem Verſprechen ber folideften 

Preife ladet zu gefälligften Einfäufen ganz ergebenft ein 


Christ. Kimmel. 


Strobbüte 


in reicher Auswahl und zu äußerſt billigen Prei- 
fen oun 48 fr. an, find angefommen bei 
Rom & Wagner. 


‚Die neueften Erpftall: Kronleuchter für Kirchen und Säle, fowie 
[, in jeder Öröge mit Gold: unb braunen Rahmen, werten in größ- 
ter Auswahl zu dem billigften Preifen abgegeben bei 


Carl Mangold, Büttnersgaſſe. 





Nachdem vie Ausiwanverungen nad Amerika, immer mehr an Bereutung 
zunebmen, fo habe ich die Einleitung aetroffen, daß nicht nur ftets Wechſel 
auf Merw:BYorf, fondern aub nah Milwaukee, Buffallo, Einecin: 


nati, Pbiladelpbia, Baltimore unv St. Louis in jeder beliebigen _.- 


Größe, zu ven bilfigft möglichſten Courſen bei mir zu haben finv. 
Würzburg, den 8. März 1852. 
F. Benkert- Vornberger. 


Unterzeichneter bringt zur ergebenjten Anzeige, daß er feine Werfftabt im 
der Marltgaſſe verlaffen, und eine andere, im Haufe des Herrn Köchel im der 
Eichhorngaffe‘ bezogen Hat, und empfiehlt befonvers feinen Borrath an Stroß-, 
Mohr und Weipenftühlen beftens, wie auch im fonftigen fertigen Schreiner« 


Arbeiten. 
Moattb. Fuchs, Schreinermeifter. 


Kapital- Geſuch. 


Zur Regulirung von emeinpeverbältniffen fucht eine wohlhabende frän- 
tiſche Gemeinde gegen ſolidariſche Haftung. und Verpfänbung von Gemeinber 
realitäten, Aprogentige Verzinfung, trsteljährige Auffünbigung, und paffenpe 
Abſchlage zahlungen ein Capital von i ! 


30,000 fl. 
in Barthien bis zu dem Betrage von 5000 fl. herab alsbald aufzunehmen. 
Die Herren Capitaliften, welche hieran partigipirem ober. ven ganzen Be« 
trag verleihen wollen, belieben ihte Anerbietungen bei der Erpevition diefes 
Blattes sub Ziffer &. ©: mieberzulegen, wonach fih mit ihnen in's Beneh⸗ 
men arfeßt werben wird 











Liedertafel. - 


Dienstag den 23. März 1852 — 
Production im academischen 
Musiksaale; Anfang um 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Seberknödel 


jeben Montag in ter _ 
a. Ska hal. 
Geſuch. 


Es werden mehrere Schülerinnen, 
welche das Kleidermachen zu erlernen 
wünſchen, geſucht. Dieſelbe loͤnnen im 
einem · Vierteljahre das Zuſchneiden 
nach der neueſten Mode, wie auch 
den übrigen gründlichen Unterricht ums 
bilfigen Preis erlernen. Näheres: im 
Habnenhef 3; Diftr, Nr. 339. 


Warnung. 


Ih warng hiemit Jedermann, auf 
meinen ober meiner Frau Namen et⸗ 
was zu börgen, indem wir biefür feine 
Zahlung leiten werden, 

Friedrich Sichel, 
Bierwirtd, 


In eine biefige Wirtbfchaft wird 
ein Sausknecht, weicher mit guten 
eugniſſen verfeben ift, gefncht. Der 
elbe muß. die Metzgerei verftehen um 
lann fogleich. eintreten, Näheres.in ber 
Erpedition d, BL 


Ein Mädchen von 17 Yabren, 
das nähen, ftriden und etwas fochen 
fann, und fib auch bäuslichen Ars 
beiten unterziebt, fucht in einem guten 
Haufe Unterfimft. Näheres in ber 

emgafje 2. Diftr. Nr, 561. 


Für die Urmen im Speſſart 
und an der Rhön find bei der 
Redaction des Stadt- und Landbolen 
eingegangen: 

transport: 2935 fl. 40 ir. — Bon 
ber. Gemeinde. Limbach A fl. 20 fr, 
durch das f. Landgericht Werned: von 
der Gemeinde Schwanfeld nad Abzug 
son 10 Fr. Porto 27. 6 Mr, au 
der Schule daſelbſt 5 fl., von der 
meinde Bergrbeinfelo 30 fl. ° 

&mama 3002 fi. 6 kr. 

Bei Lederhändler Spetb ging fer- 
ner.ein: Bon W R. & L. R. durd 
Hrn. Gg. Friebr; Wild 25 Pf; Reigr 
don. der: Gemeinde Rupprechtshauſen 
3 Me. Korn und 18 fr, von ber Ge» 
meinde Bergibeim 1 Saft. 11 


Korn, von F. M. ven Ki | 





10 f., von ber Gemeinde Beit 4 
Transport an Baarem 1567 
1577. 


Korn. - 
1/2 fr., nun in Summa 
18'/, fr. 





Drud von Bonitas-Bauer in Wärgburg, > 


Würzburger Stadt- und 


Der Mürgbuurger 
Btabt: und Laud⸗ 
bote ecſcheint mit Hus- 
zahme ter Gonn- mub 
Gohen Feiertage täg- 
Uch Abends 5 Uhr. 

is wöchentliche Bei- 
gta merben Mittwoch 
na Samstag Extra: 
Kelleifen, aud viertel: 
Mhrig ein großer Mufter- 


— 
el 
N e£ Tri 
8 
ee, 


‚Bei 














8 


— 









Fandbote, 


Der Praͤnumerations 
Peris ih monatlih as 
Kreuzer, vierteljaͤhrlich 
45 Stenzer. 

Inferote werben bie 
breijpaltige Zeile ans ges 
wöhnliper Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Beiele und 
Mielver werben francz 


“ı 








Bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 71. Diensteg den 23, März 1652 
Tagoneuigle iten. der Verwaltung erfolgen ſoll, dürfte demmächſt zu erwar⸗ 
ten ſein. Im Juſiizminiſterium ſollen die nothlgen ver⸗ 
Schwu arbeiten bereits gri entheils erlebigt fein. 


erichtsfigun r das I. Quar⸗ 
tal 1852. Hünfter a uns) Unter den 
zungen befindet fih auch einer ver geftern erwähnten vom 
+ und Stadtgerichte Aſchaffenburg abgeurtheilten 
Theiluehmer an mehreren der Diebſtähle, zur Zeit Ar⸗ 
beitähausftcäfling in Lichtenau. Da mehrere Zeugen nicht 
erſchienen waren, auf weiche ver Bertheiviger tes be- 
ſonderes Gewicht legen zu müffen glaubte, fo beantragte bes- 
felbe,, daß dieſe Zeugen .per Exprefien noch Beigejogen würden, 
eventuell Bertagung ver Berbandtung. In Folgehierüber eni- 
ftanpener Debatte zwiſchen Stautsbebörte und Bertheibi- 
gung ließ legtere ihren erjten Antrag fallen, beharrte aber 
auf dem zweiten; ber &pmwurgerichtähof zog ſich zur Ent ⸗ 
ſcheidung zurüd, wie dahin ausfiel, daß dem Antrage auf 
mer Berbammkung nicht ſtatt zu ‚geben jei, und 
nabın viefelbe alio ihren Fortgang. Vom Staatsanwalte 
und der ‚Bertgeivigung waren 9 Geſchworue abgelehnt 
werben. Das geitern noch begonnene Zeugenverhör wurde 
heute fortgefett. 


‚Bon Seite des Brigape-Generals Grafen Guiot 
bu eil fand geitern sauf dem ‚Ererzierplage über das 
9. Infanterie» Regiment, und ‚Heute über das 5 iger: 
bataillon Iuſpeltion ftatt. 


Der k. b. Konful, Hr. d. Schäjler in Amfterdam, 
welcher bereits früher aus eigener Kaffe ı00 fl. zur Un- 
terftübung der armen Bewohner bes Speffarts ımd ter 
Rhön überfanet hat, bethätigte fein Mitgefühl für feine 

gten Landsleute noch ‚weiter, indem er eine Summ« 
dung unter feinen Bekannten veranftaltete, Seine Anre⸗ 
aung fand die ſchönſte Erwiederung, und es find von 
Münden wieder 400 fl. an das f. Regierungspräſivium 
in Würkburg abgegangen, welde Hr. Schäjler für wie 
armen Rhöner und Speljarter eingeſendet hat, 


. Nah der „Bamberger Ztg.“ iſt man im Minifterium 
ber Yuftiz gegenwärtig damit befchäftigt, eine umfaffente 
Acceffiftenertnung audzuarbeiten, wie ſolches im Minifte- 
rium bes Junern bereits früher geſchehen if. Diefelbe 
iſt ſehr fireng; namentlich ift die Eriangung ‘nes br m 
fehr erſchwert, am feinem Gerichte folen mehr Acceffiiten 
ale Michter jein dürfen, der Rücktritt mit Borkehalt des 
Titela zu anderen Sweden z. B. um als fonzipient bei 
Advokaten zu arbeiten, fällt ganz weg; wel anetritt, ift 
der Bortheile des Acceſſes verluftig. 

ber neuen Gerichts: Organifation, 


Die Durchfũhrun 
tur weiche befanntlich auch bie Treunung der Yujtiz von 


def 


"BWaaren reötzeitig zum Berkauf 
‚stante‘ bezeichnet, oder an fo 


‚während der Meffen zur Aufbewahrung fo 


wirtlich zn Grunde gegangen ei 


Aus Ulm berichten öffentliche Blätter, daß mil dem 
Bau des großen Bahnhofes, worin die hayerifch-württem- 
—— enbahnen ſich begegnen werden, begonnen 
worben Be . . 


_ Pie Direltorien ber fächfifchrbaperiihen, ber, 

burg · Leipziger und ver Leipzig ⸗ Dresdener Eifenbahnes 
haben eine Bekanntmachung an alle Die Leipziger en 

n Verläufer erlaffen, in welcher fie alle Mbh 

der erfuchen, fertige Mehgüter fo zeitig als möglich ver . 
dem großen nge much Leipzig unter orefle 
bafiger Hänfer abzufenden, wo denn alle Berläufer ihre 
merben fielen Zönnen. 
ode mit Bahnhof re- 
e Adreſſen gerichtet find, 
welche die fofortige Abnahme gegen Zahlung der gene 
und Spefen nicht bewirken fönnen over wollen (5. B. an 
en auf Meßſtände, an —— 
abge eben, da es 
Boraub⸗ 


Güter, bie während ter Meß 


eigene Ad 
werben. an ein Reipziger Speditionshau 


fendungen an Raum gebricht. 


Trieſt, 17. Märı Täglich mehren ſich die Nach- 
richten von ren Unglüdsfällen, weiche tur bie legten 
Stürme am der dalmatinifhen und italieniſchen  Müfte 
vorfielen. Sehr viele Fiſcherbarken, die fich beim Begiun 
des Sturmes auf offener See befanden, fonnten Die Ufer 
nicht mehr erreichen, die Barken-tippten, und jo zählt 
man bereits über 50 Menfchenleben, welche tem brau- 
fenven Element als "Opfer: fielen” Anh von unferer 
Marianua echält man nach und made Beweiſe, daß fie 
.Wie verſichert wird, 
find bereits an der denetianiſchen Küfte Gegenftänbe ‚edt- 
vet worten , welche offenbar wur von dem verunglückten 


“Schiffe herwäßren:fonnten,: Es ſoll allexiei Zubehör nem 


vdon Kantonen | werden fein, ja ‚ed ſeien Kiſten, 
bezeichnet mit den Namen von Perfonen vie ſich auf dem 
Schiffe befanden, ans Land geworfen. worden. 


In Parieé macht ein Selbſtmord viel Senſation, 
ben ber junge Eubiere, Sohn nes aus Tefte-Cubiöre'fchen 
Corruptions · Prozeß betannten Generals, an ſich wewübte. 
Der arme junge Mann, ein Opfer ver Unehre ſeines 
Baters, Hat feit jemem Prozeſſe eine ganze Reihe von 
Duellen durchgemacht, um vie Befhimpfungen, -denen- er 
unſchuldigerweiſe ausgefegt war, von fi abjmwehren. 
Bor Kurzem infultirte ihn wieder ein Offigier mit An« 


—* auf das Vergehen ſeines Vaters. Der junge 
biere forderte ibn; der Offizier that Abbitte Aber 
dm Immerften gefräntt, lonnte Das dem armen jungen 
Manne nicht en — und müpe biefes emigen 
Kampfes um feine Ehre, jagte er fich felbft eine Kugel 
durch den Kopf. . 


D eutfdlomn 


Bremen, 19. März. --Unfere Märzverfaffung ift 
Geit Heute Morgens fiftirt werben. Der Senat, Der vor: 
eftern Abends eine Sitzung hielt, publigirt heute deu Be— 
chluß der Bumdesverfammlung vom 6. März, in welchem 
dieſe den vom Senate geforverten Abänverungen ber Ver- 
Ffaffung zuftimmt. Er inhibirt vaber die Berfajfung und 
ftellt „unter Umftänven Detropirungen in Ausſicht. 


Sannover, 18. Mär. Bayern, Sahjen, bie 
fämmtligen Nordſee -und ‚mehrere Heine Binnenftaaten 
haben vie Einladung unferer Regierung zum Fiottenlon- 
greife angenommen, Württemberg, Baden und Hejien- 

armftadt haben — Churheſſen hat ſich noch 
nicht erllärt. Der Berſuch verſpricht das beflagenswer- 
theſte Enpe. 


Aus Thüringen, 19. März, An tas Militär 
von Sonvershaufen it jett ebenfalld vie Weifung ergan« 
gen, die jhwarzj-roth-golvene Kolarve.ab- und die blau 
und weiße Landeslokarde anzulegen. 


Defterreih. Wien, 18. März. Die Güter des 
Grafen Eafimir Battbyanıy, welche bisher einfach fequeitrirt 
wurden, geben nunmehr vollftändig in wen Befig ver lö— 
nichlichen Kammer Über, und es hat die Uebernahme zur 
eigenen Bermaltuung bereits ihren Anfang genommen, 

afGafimir Batthyani bejaß fünf Herrſchaften in Ungarn, 


Ausland. a > 


Frankreich. Baris, 14. März. Herr Caruot, 

‚welder in vem 4. Wahllreiſe des Seine + Departements 

als Übgeorbneter zu dem geſetzgebenden Körper ernannt 
worben, ift gejtern in Paris angelommmen. Einige Res 
ierungsjonrmale haben mit Unrecht Herrn Carnot als 
alijten bezeichnet. Herr Carnot ijt, wie General Ca— 
Halgnac, Republilaner, Beide haben fich fret® gleich ent. 
ſchieden und offen gegen den Socialismus ausgejprochen, 
ver nach ihrer Ueberzeugung zum Untergang der Nepu- 
blit führen mußte, 


Baris, 20. März. Der Prinz Präfident ver Res 
publit hat die Antwortfchreiben des Kurfürften ven Heffen, 
des Großherzogs von Oldenburg und bes Herzogs von 
Naſſau auf vie Notification feiner Wiederwahl erhalten. 


Nachſchrift. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Ma, 
fraıs am 23. Mär; 1852. Sowohl die * 
als die untere Juliuoſpital · Promenade wird auf Auſuchen 
eines dortigen Bewohners verbejjert, uno ift Dies dem 
ſtadt. Bauinfpeftor zum ‚Gutachten übergeben. — (in 
Geſuch um Errichtung ‚einer Dierwirthichaft bei ven Kijen- 
‚bahnbauten am Stein wird vorläufig abgewieſen, weil 
noch nicht dort gearbeitet wird, — Ein Geſuch um Gar- 
. Zücynerei und eines um Raffe- und Speiſewirthſchafts- 
Konzeſſion werden auf dem Relurswege auch von ber 
X Regierung abgewiefen. — Joh. Bapt. Hentel wurde als 
+ Bürger und Apoıhefer vahier angenommen und erhält vie Ber- 
ehelichungsexrlaubuiß. — Bonfa; Dorf von hier wird ale 
Bürger und Gerbermeifter dahier angenommen. — Das 
Geſuch des Wagijtratstanzliiten Heiurſch Edert von hier, 
am DVerehelihangserlaubnig und Annahme ale Imfaffe, 





wird genehmigt. — Zimmermeifter Auton Herz uno @la- - 


fermeifter Math, Reigner ſuchen um Berehelichungserlaub 
niß nah und erhalten fie. — Zwei andere Geluce um 
Berebelihungserlaubniß werden abgewiefen. — Das- Ges 
furch des Vflegſchaftsbleners Georg Antenbrand um Berehe- 
lichung und Annahme als Inſaſſe wird genehmigt. — 
Das Geſuch des Joh. Alois Kuhn von bier um BVerebe- 
lihungserlaubnig und Annahme al® Bürger und Metzger⸗ 
meifter wird genehmigt. — Liborius Bram wird gr 
al® Bürger nnd Mebgermeijter angenommen. — 

weiteres Gefuh um Metzger · Konzeſſion wird abgemie- 
fen. — Die Roften der Fertigung des Zrottoirs ber 
—59 Mainbrüde belaufen ſich auf 395 fl. — Das 
Geſuch des Bidermeifters Heimann dahier um Vecche⸗ 


lihungserlaubnig wird genehmigt. -« 


Geftern verunglüdte abermals ein Arbeiter beim 


-Eifenbahnbau am Faulenberge, indem er durd eine nach⸗ 


rutſchende Erdmaſſe verfchüttet wurde. Er wurde ins 


Yuliuehofpital gebracht. 


* 
Das früher ſchon in unſerem Blatte beregte Conzert 
ber Herren Liebe und Pfitzner, Mitglieder des hiefigen 
Theaterorcheſters, wird unter Mitwirkung der dort genann⸗ 
ten Künſtler und Dilettanten befiimmt am Dienstage in 
der Charwoche, den 6. April, im Muſikſaale ſtattfinden. 
Der Lanptagsabgeorbnete aus unferem Kreiſe, Herr 
Weippert, hatte bei der Kammer den Antrag auf Aufbe- 
bung der Tantiemen ber Beamten, inebefonvere der Rent» 
beamten gejtellt, welchem Antrage aber nicht ftatt gegeben 
wurde. Gbenfo wurte bie Bitte des Tandgerichtsrierrers 
Joſeph Schauer zu Arnftein et Cons. „Die Verbefferung 
der Lanpgerichtebiener im ehemaligen Großherzogthum 


‚Würzburg, bejiehungesweile die Gleichitellung mit ven 
Landgerichtsdienern der übrigen Provinzen, durch 


Ueber» 
laflung der Borlapungs- und Zuftellgebühren betr.“, nicht 
berüdjichtigt. 


Münden, 20. März. Das Dftoberfeft in Mün« 
den wird mun denn boch eine andere Geftalt als bisher 
erhalten. Wie man verniimmt, foll daſſelbe zu einem all⸗ 
emein baheriſchen Nationalfeft erhoben werden. Bereits 
ft eine eigene Kommiſſion zu dieſem Zwecke fchon in 
Birtjamfeit getreten und haben deren Sitzungen bereits 
begonnen, 


Bor einigen Tagen wurden in Stuttgart im Laden 
eines Goltarbeiterse in eimer der gangbarften Straßen, 
über vie Mittagszeit Juwelen und Goltwaren im Werthe 
von mehr ald 2000 fl. geftohlen. 


Wiesbaden, 17. März. Durd eine neue Vrrorb 
nung, wonach alle Subalternftellen im Staatsvienfte mir 
noch am Unteroffiiere, Soltaten und Spielleute, welche 
mindejtens 0 Jahre gedient haben, vergeben werben fön- 
nen, ift allen andern befähigten Indivlduen, vie nicht Sol- 
dat find und waren oder bleiben wollen, jebe Ausficht 
auf Anftellung genommen und Diejenigen, die für ben 
Militärbienft untauglih waren und für tauglich erklärt 
werven, zählen alfo auch ohne ihr Verſchulden zu Denen, 
die nicht auf eine Anftelung rechnen bürfen. 





Goldb:@&our®. 
Frankfurt a/M., ven 22. Mär; 1863 
Pikolen DB A. 4ß ik — MPren. Pilsen 9 B. BB, = 
Holland. 1OR.-Et. 9 I. 67 ik. — Kaexabbatatea 5 89 + 


- Bwemigfeanieuftäde 9 f. 33 fr. 


Wedel auf Wien A. 100 ©. 1. 6. 96), fü. @. ©. 





Wevigiet unb veriegt nen Ib Bauer 
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Anltünptgungen 


XXVVCä — 


Bis Mittwoch Abend : 


| wirb mit dem MWerfaufe der hollaͤndiſchen, beigifchen, und deutſchen Leinenwauren, beftehend in 
Leinewand, Tischzeug, Handtücher, Taschentücher, Kaffe- 
md Thee- Decken, Pique-Bettdecken u. 8. WV. zu 


Aurtions-Preifen 


forins ahren. Leinewand A Stüd 58—6n Ellen, derb, Fernin und dicht zu Hemben, Da: x. ıc. für 

. 30 Pr., feines und jeinſtes holländer und brabanter Leinen pr. Etüd 58—60 Ellen 15-16, 18, 

7 21. 23—25 bis 30 fl, Tischzeuge in Damaft und Drillich Handtücher und Taschen- 
tücher zu auffallend billigen Preiien. 


2 Verkanfslofal in der Domftrafe im Haufe des Parapluisfabrikan⸗ 
ten Joſeph Weber * * — 


früher Zachſe F girſchfeld. 


ja anna — 


Höchft wichtige Sotschaft! 
Berlins Central: und Haupt-Garderobe: 
Manu r aftur 


ehe... 


—AXE 





von 


(BR. KAUFENANN 


* Adler 


| verfauft ihr aufs reichhaltigfte afforlicte Lager nobler und eleganter 
* 





Berliner Herren-Anzüge 


au ven befannt SM Preifen, 


xX Nur no) bis Samstag Abend. u 


Wir rien desbalb unfere nechſtehend bemerften Segenftänte ur gejälligen Notiz, ala: feine 
Tweens:Zuchoberröcde, Phantafie:- und Gefellichafts:Frads, rin mweilene Bein kieider 
in franz. und engl, Deſſeine, Bonjours: over einreißt ge chen nach ven betiebten engl. Facous, 
Saud:, Garten: und YBromenade:Röce, Weiten, Schlaf: und Weiferöce ıc. ıc. 

“Wir garantiren außerdem ausprüdlic, daß ſämmtliche dazu verarbeiteten Tuche und Stoffe dela— 
tirt und gefrumpfen find, 


Meine Herren! 
Merken Sie ſich genau unfer Verkaufs-Lokal: 


Dom: = Schuſtergaſſe-Ecke im Haufe des Hrı. 
J. M. Müller. über 1, Stiege. 


7 VOBESSRE RER. © 3. — EEE SR ERS SR 


—E a a ae ee el 


ar EHE 


- 
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Giuseppe Geriani 
DI MIILAND, 


Rammwaaren: Händler, Pi 
verkauft durch Mafchinen verfertigte Kämme (in Scilpfröten- Nachahmung), für die ihm von der lombarbifchen 
Regierung ein Privilegium auf ſechs Jahre ertheilt worven ift 

Die Kämme haben den Vorzug, daß fie bie Haare glatt und glänzend wie Seibe erhalten, während bie von 
Elfenbein dur ihre ungenaue und rohe Arbeit oft die Haare verderben und ausreißen, und zuweilen ſelbſt auch bie 
Haut verlegen. .. 

Zudem brauchen dieſe Kämme ihrer Elaftizität wegen nicht erft mit Del beftrichen zu werben. 

Mit feinem reich affortirten Lager, beftehend in allen Sorten Kämmen, befonders für Frauenzimmer, bat er 
bereit3 ganz Italien, die Schweiz und einen Theil Franfreichs und Deutichlands bereist. (Er garantirt für die Güte 
ver Waaren; follte e8 der Fall fein, daß wider feine Erwartung Jemand mit ven bei ihm gefauften Kämmen nicht 
zufrieden wäre, fo ift er jederzeit bereit, entweber diefelben umzutaufchen, oder deren Betrag zurüd;jueritatten, 

Außerdem bält derſelbe noch ein reichhaltiges Lager in Bijouterie Arbeiten, vorzüglih in Warifer 
Brochen um Armbändern, und empfiehlt diefelben wegen ihrer außerortentlichen Schönheit un® Silligleit. 


Die Bude befindet fi vor dem Hauſe des Herrn Barapluisfabritanten Weber 
auf der Domftraße. 


Avis für Damen. 


Jacconets in großer Auswahl, nicht höher ala 16 Fr. vie Elle. 

Mousseline de lain 15 bis 20 fr. die Elle. 

Napolitain 12 u. 15 fr. die Elle. 

Drleans, Tibet u. Lüſtrien 13 bis 54 fr. die feinfte. 

Sommer-Shamls in allen Qualitäten und Zeichnungen von 1", bis 5 fl. das Stüd. 
Reinen-Zifhtüher, 3 Ellen groß, ohne Nath, 1 fl. per Stück und höber. 
Leinen-Dandtücher, jehr billig. 

Seidene Youlards von 48 fr. bis 2'/, fl. per Stüd, bei 


N. Reichmann & Comp. 


Bude vor dem Haufe ded Herrn Drebermeiiter Gerfter auf dem 
Kürfchnerbofe. 











M. KAISER, 
Korb: und StrohhutFabrifant aus München 


Bezieht zum Erftenmale vie hieſige Meſſe mit einem grogen ajjorirten Lager in Serren:, Damen: und Kinder: 
hüten, wie auch Gartenbüten, dann allen mögzligen feinen Worb: Wiaren, uno ladet zu geeigneten Cin- 
Täufen ein mit der BVerficherung reeller billiger Bedienung. 

Die Bude befindet fih auf der Domgaſſe vor dem Haufe der Hrn. Gebrüder Treutlein., 


M. Kaifer, Fabrikant aus München. 


Yor dem Haufe des Herrn Amfthändiers Ph. Bürn 


befindet fih zum Erſtenmale ein in allen Artifein für Damen feines 


Spiten: und Stickereien-Lager. 


Bejonders empfehlenswerth find eine ſchöne Auswahl in ächten Spiten, Spiten : Sbawls, Tül 3 1/2 
Ellen breit zu Mantillen und Shawls, Megligds und Funchon:Häubeben, Iinterärmeln, eine 
bedeutende Auswahl in, Schieiern, desgl. in ächten Spitzen, feidener Tüll, Spitzen zu Kleider: Aus- 
puß 34 Ellen breit, Kirchen:-Spigen, nebit vielen hier nicht benannten Mrtifeln zu den folideften Preiſen. 
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Die modernsten Eine neue Sendung 


Nock - und Hofenſtoffe, Bielefelder Leinwand, 
Weſten, Halsbinden Caſchentücher, Cafelzeuge 


für bevorstehende Saison.  - An grosser Auswahl, 
Ferner: 


für AB SNCIMARZEN un = fl.1 45 fr. p. Elle = 


in allen Sorten 


J. F. Keiser. 
- Domftraße. 


Bur Beachtung für Herren. 


Ben Sommer: Burfing, reine Wolle, die Elle 1 fl. 15 fr. 
iefelbe in Halbwolle, 36 fr. per Elle. 
Diefelbe in Baumwolle und Leinen von 10 fr. bis 18 fr. 
Weitenftoffe in großer Auswahl von 24 fr. bis 2 fl. 30 fr. 
Schwarze und farbige feidene Halsbinden, per Stüd 48 fr. bis 2'/, fl. 
Seidene Fonlards, 45 fr. bis 2'/, fl. per Stüd, bei 
| N Reichmann « Comp. 

Bude vor dem Haufe des Herrn Drehermeifter Gerfter anf dem 
Kürfchnerhofe. | 
— — —— — — — — — ——— —— — — — 
e ceceee;  Glocengaffe Rr. 251. 


„' ’ ‚ i Ein Sopha mit Seffeln ift 
: Unfere in den Niederlanden, fowie S 
8 


— — 





— Glockengaſſe, 3. Diſtr. 
— in den Fabrikſtädten F ra nfre ich d p erjön- —* foude Berfon, mit guten Zeug« 
lich erfauften Waaren, als alle Sor- 

& ten Wollentuche, Bouckskins und 


erfragen in der Büttnersgaſſe im Schwa⸗ 
nenbäderhaus. 


me 

Ein folives treues Mädchen, 
welches kochen kann, und aud in al» 
{en häuslichen Arbeiten gründlich er 
fabren ift, fucht einen Dienit. 


niffen, ſucht Monatsdienfte. Zu 
® Weitenftoffe, ferner die neueſten umd 
5 gichmadvolliten Mouſſeline de laine, 
aeeottets, gewirfte u. Sommer: 
Thales, ſchwarze Lujteriennes, 
Satin de Ehine und Atlas find be⸗ 
reits in großer Auswahl eingetroffen und 
werden zu jehr-billigen Preifen von und 
abgegeben. 
5 —* M. W. KAHN. 


Domstrasse Nr. 360. 
SEIEISHIZIN RN CIE ER URN 


— — — — — — 
800 fl. find gegen Loppelte Ver⸗ 
fiberung auszuleihen. 
Näheres im der Erpedition d. DI. 


— — — — — — G — 

Gegen doppelte Verſicherung und 
erfte Hypothei werden 200 fl. auf- 
zunehmen gejudt. Näheres in ber 
Erpevition d. BI. 


ee 

Eine noch ganz gute Mafchine, 
mit zwei Getriebe ſammt Seil, eine 
große eiferne Steinzange und fon- 
fliges Mauerer: und Steinhauer 
Werkzeug ift ſtündlich zu verkaufen 
bei Erhardt Hörl, Wauerer- 


ZIELIERIERIERUR RN 


Um jedenfalls zu räumen, verfaufe ich bie nod) vorhandenen und Steinbauermeiiter in Ocfenfurt. 
- „2000 Städt Bilber, ee Fr 
weiche fiäfer 18 Ir. das Gräd Rz —— zur Oekonomle in einem bedeutenden 
Stü für 3 hr. Near * der Nähe - Würzburg 
+ af “u nr unter ſehr annehmbaren Beningungen 
Stand: Dem „Schöubronnen‘ gegenüber. — erlanfen 10eL Di verpa nn 


€. Burkhard aus Erfurt. Näheres in der Exp. d. Bl. 








we 


2= AVIS FÜR DAMEN. => 


: 
Die erfte fte und größte 
Damenmäntel- und Mantillen- Fabrik 

BEER | 


von J. Asch & Löwenstein 


aus Baris und Berlin 
jeigt eimem hoben Arel und geehrten Publilum hiermit —— an, daß es heute im Beſitze 


der neuen Pariſer Modelle 
von Mantillien, Visites, Andora und die fo viel verlangten Mantelets in 
Sammet, Seide, Atlas, C Cachemir; 
und antern fehr beliebten Stoffen gefommen, und vs Lager ſonach auf das Reichhaltigfte affortirt ift. 
Wir laden Sie vaher zur gefällinen Anficht biemit EI Mm. 


Gi erfaufs:% — 
Dom. und Schuſtergaffe Ecke im Hauſe des — ss wi üller, 1 Treppeähod. 
unnannannnnnnnnnnannnnannmnn 


Bei meinen Einfaufsreifen in den Fabriten erhielt ih durch bejondere id wurd) befondere Welegengeit eine Bartfe_— — eine Parthie 


weißleinene Taſchentücher, 


bebentend unterm Preis; ich babe num einen Theil von biefer Parthie hierher erhalten, welche ich äußerſt billig, jeboch 
„ Qur zu 2 figefeßten reifen, vertaufe, 

ieje leinene Tafchentücher befinden fih ohne Mppretur und Zurihtung, baher der Werth von Jebermann 
— . kann. 


mich ferner für Echtheit uns Neellität der Waare verbürsen kann, fo bin ich bereit nad jahrelangem 
Gebrauch erwähnte leinene Tücher gegen Auslage zurütkzunehmen, wenn folde in der Wäfche fich nicht für N > 


Leinen bewähren follten. 
3. Erlenbach aus Fürth, 


BZ große Bude vor dem Eifenladen des Hrn. Fleiſchmaun TA. 
auf dem Kürfchnerbof. 


eier” IERIENEIPAE 
Das 


«große Aleider-Magazin \ 
Gebrüder Braun aus Munchen 


& bezieht die hiefige Meſſe wieder mit einer großen gefhmadvollen Auswahl "7 
der neueiten Herren: Kleider. 


Das Bertraunen, deſſen fib unjer Lager jeit- vielen Jahren bier zu erfreuem hatte, läßt und auch V 
5 ferner bie Hoffnung heuen, daß wir die uns Beehrenden befredigen, indem wir bei guten und modernen F 
" Stoffen, verbunden mit dauerhafter, jolider Arbeir, die Außerft billigen Breiie.geitellt ir 


erfaufs:Lofal wie früber bei Herrn Kaufmann Wirfching, : 
h Domstrasse Nro. 537. V) 
RE EBD N x 
— Sermaige Dunfaten A am 27. bs. its. auf und varf Ein ſchöner Stall nebſt 
Würzburg ben 23. März 1852. , utterkammer und Brunnen 
Der Stapt-Magiftrat. it ſehe billig zn vermiethen. 

Schwint. Carl. Näheres in der Exp. d. Bl. 





ne 
SEE 


— 








— Ein Porte⸗Monnais mit verſchiedenem Gelde ift 
er. liegen geblieben im leider Magazin von Gebrüder 
raun aus Münden. - 


Zulius Scharfchmidt, 


ans Kändler bei Chemnitz in Sachfen, 


einpfiehlt gegenwärtige Meſſe wieder jein aflortirtes Strumpf- und Hand: 
fchublager, enthaltend Handihube in Seire, Zwirn und Baummolle, Eng» 
diichleder- Dandichube, Gents de Paris, Fils de Goss, Kinder» unp Frauen— 

auben, Kindernehe, Strümpfe, Geldbörſen, eritafeine Geſundheitsleibchen 
auf dom bloßen Leibe zu tragen, Unterbeinkleider für Herren und Damen, 
nebſt mehreren in dieſes Fa einſchlagenden Artifeln. 


Seine Bude Hefindet fib dicht um Dom mit Firma verfeben. 
——— — Er 


;  PWmuppg Spa) 
En 


vprpis nvzaog 3799] 1q "Ca uoq an 
alla asyınguvag 199 Duvlugg uobogð 
: uauoqazð vuvuiuuiaad 
— 


oS eben er ag 
angekommen 


schwere, schwarze Seidenzeuge 54 kr. bis 1 fl. 24 kr., feinen 
schwarzen Schachtelsammet 40 kr., Orleaus 20 kr., rein wol- 
lene Thibet 33 kr. uud höher, - - 

7 euesie Wollmousselin 12 bis 16 kr.; Acht französische 
Katiune, allerneueste Muster 1, 12 bis 16 kr. 

- Neueste Pariser und Wiener Lang- 
Shawls, ganz reine Wolle, in allen Farben, nicht höher 
als 30 bis 36 A. Dieselben Shawls in rein Wolle, viereckig, 
12 bis 16 A, gewirkte Shawls in Halbwolle, alle Farben, 
4 bis 5 fl. und höher. 

200 Stück neueste seildene Westen, 
Alf. 12 kr. bis 3%, M., ächt wollene Westen 48 kr., in 
Halbseide und Pique 24 kr. bis 36 kr. und höher, schwere 
seldene Taschentücher und Binden 54 kr. bis 1'/, fl. 
i - Rein wolleue Sommertücher 2'/, fl. und höher, sowie 
rein wollene Damencravatien 9 bis 12 kr,, in Seide 15 kr. 


bei 3. Wolpers vor dem Gasthause 
zum Rappert. 


BE Betten-Berfauf. = 


Die Unterzeichnieten machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß fie aber- 
mals bie hiefige Meſſe mit einer ſehr ſchönen Auswabl memen gefüllten ein« 
foläfriget und zweilchläfrigen Federn- und Flaumen - Betten 
bezogen, und daß biefelben zu möglichit billigen Preifen, fomie auch Bett- 
Federn ju fl. 1. 12 fr. und fl. 1. 18 fr. das Pfund abgegeben werben, 
Das Verkaufs-Local befindet sich im Gasthause zur „goldenen 

’ Gans“ über der Maiubrücke. 
Billigheimer & Weil aus. Adelsheim. 
Mit dem Hrutigen habe ih meine Wohnung nebkt Werfkätte im 1. Diftr. 
Rr, 165 (Semmeis all, dem Bamberger Hofe gegenüber) bezogen, und 
" bitte um geneigten Su pruch. 
Würzburg, den 20 Mär; 1832 
Th, Müller, Spenglermeifter. 








Ehenter- Anzeige. 
Mittwoh ven 24. Wär 1882. 
Gaftfpiel des Hru. Dee, vom Groß» 
Fr Ya oftheater in Weimar. 
auft. Tragödie in 6 Alten von 
olfgang Gothe. 


Ich warne hiermit Jedermann, auf 
meinem Namen etwas ju borgen, ine 
dem ich dafür feine Zahlung leifte. 

Dorothea Bertel. 


Meinen zur Zeit unbelannten Gluͤcks · 
ritter, ber mich feit einigen Tagen mit 
anonymen Briefen beehrt, diene zur 
Nachricht, daß ich mie mein Gläck 
dem Lotto zu verdanken babe, und er 
daher fein mir vorgefchlagenes Terne 
nur getroft ſelber ſetzen möge. 


Heute früh entfloh ein Wanarien: 
vogel. Man bittet, wem er zuge⸗ 
flohen, ſolchen im 4. Diftr. Nr. 38 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Im 9. Difte Nr. 343 ift eine 
Grube Kuhdünger ju verkaufen, 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager 
von guten Mofbaaren jur gefäl- 
figen Abnahme und billigen Preifen, 

Earl MRoainbart, 
vormals G. Lug. 


In ver Semmelegaffe, 1. Difte. 
Rr, 73, ift ein möblirtes- Zimmer an 
einen ledigen Seren ftünpli zu 
dermiethen 


Es ſucht Iemand eine freundliche 
Wohnung von 2—3 Zimmern nebft 
Kühe und übrigen Bequemlichkeiten 
auf 1. Mai zu miethen. Das Nähere 
ift bei ver Erp. d. BI. zu erfragen. 


— — — — — — Zn 

Fremoen dinzeige 

Bom 22. März 

(Adler) Nfte.: Schaſer, Echerer, Kern 
und Eporlever a. Frautfurt a. M., Beſchor a. 
Hamm, Löffler a, Crfutt, Mtentorf, a. So- 
lingen, Mayer a. Piorjbein, Schüßler mit 
Sohn und Friedrich a. Gertield. — (Ruii. 
Hof.) Kfte: Hofmann a. Riffingen, @ ter 
“. Immeröbanfen, Gelriämirt a, Fraulfurt. 
Bogge a Köln. Dr. Balling mit Gattin a, 
Kiſſtagen Deep, Hofichauſp. a. Welmar — 
(Eäman.) Kaufite. : Menter a. Augsburg, 


Horlagger «. Köln, Köbler «. Meiningen — 


‚ —— Hof.) Afte.: Krämer a. Bam 


9 Gunjberg a Offenbach, Banıhoffer a 
Srauffurt, Sicia, Künftler aus Brüflel, — 
(Bürtt. Hof.) Kite: Flelſchmaun a. Mt, 
Cteinad, Hymann &, Geh, v. Mater, Bei- 
weiter mit Bam. a, Diihefsbeima.T. Dürr, 
Gafwirth mlı Gem, von da. Beh Diem v. 
Mit. Steinach. 


Setraute. 
Su ber preteft, Pfarrkirche: 
Oelarlch Hahn, Rabrifant in Möthenbah und 
—— mit Lifette Amalla Augerer 
von bier. 





Geſtorden. 
Meriaune Gundermann, Zimmergefellen- 
Braun, 42 Yahre alt — Anna Kuittel, Gere 
yorals.Kodter, 17 3. 10 WM. alt. 
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1 
Das Neueste 
in Pariser und Wiener Doppel- und 'vieretki- 
"gen Shawls, sowie die neuesten 
Kleiderstoffe 
sind in sehr reicher Auswalıl zu den billigsten Preisen einge- 


troffen bei 
Franz Joseph Hiller. 


Mein Lager in ferligen weissen . and farbigen Herren- 
Hemden, Krägen, weissen und schwarzen Chemissetten ist neu 


assortirt. u 
“ . Andr. Langlotz, 
ATue' Eck der Schustersgasse. 


Bur Nachricht meiner geehrten Kunden! 
Wrodelle zu Mantillen, Bifit’s und Ueberwürfe 
find angefommen bei 
Johann Billa, 


Damenlleivermader, Difte, 2 


Für Damen. | 
Das Neueſte in Mantillen 


ift zu haben bei 


ALOYS RÜGENER, 


Eichhorngaſſe Nr. 48. 


Ich mache meinen wertheiten Kunden Die ergebenſte Anzeige, Daß 
ich mein Geſchäft wie früher betreibe, und bitte um fernered Wohl: 
llen. Franz Maxyer, Schneidermeiſter. 

2. Diftr, Nr. 312, 


Kleideriteoffe 


in Seide, Halbseide & Wolle, gedrudte und einfärbige Wol«- 
lenmoussline, Bareges, Jaconnas und me find. in 
reicher Auswahl eingetroffen, und empfehlen wir ſolche forsie unſer übriges 
beftens assortirtes Lager ıu den billigsten Preisen, 


ROM «& WAGNER. 


Blaſiusgaſſe. 
ugleich zeigen wir an, daß wir eine Parthie halbwollener 
Fr ahrstoffe ıı herabgesetzten Preisen verfaufen. 


Cigarren-Etwis u. Port-Monnais 
von Dorn mit Stahl, neueſte priv. Erfindung bei 
Georg Strohmenger aus Schweinfurt 
Edbude vor dem Gaſthauſe zum Schönbrunnen. 


Bekanntmachung. 

zur Verhütun blingsjaat drohenden Nach 
J ee * re a don ———— 
bis — Mitte des Monats Mai in Verwahr zu Halten. e Jagdbeſitzer 
fino’ ermächtigt, zum Vollzuge diefer Anorbnung bie auf dem Felde befind⸗ 
lihen Tauben Bern 
Würzburg, ven 16. Mär; 1852. 

Der u 


Ar 157. 


wint Carl. 





ſehr gutes 


Friſche Voll⸗Bücklinge fowie 
neue holl. Säringe u Sardel— 
fen find angefommen in ver Spezereh⸗ 
Handlung von 


Müller & Zehner. 
Warnung. 


Ih warne biemit Jedermaun, auf 
meinen oder meiner Frau Namen. et» 
was zu borgen, indem wir hiefür feine 
Zahlung leiten werden 

Friedrich Siniel, 


Vierwirth. 


Es wird dem geebrteiten Publikum 
zur Anzeige gebracht, daß die Wirth- 
haft zu 

Calawera 


et ür guten Sa 
——— 
nebſt reeler Bedienung iſt beſſens ge» 


fort. 


ee —ñ — — 
Eingegangen bei dem General-Eo- 
En son der Gemeinde Helmftapt,. 
t Landger, 2*9 — mit dem 
Motto: In honorem St. Josephi 
pauperum patris 2 fl. (nun Sum- 
ma 40 fl.), ‚von der Redaktion ber 
Augsb — Abendzeitung 250 fl., aus 
—* fl., yon Ern. Pfarrer Lang 
bfingen mit ben Motto: Paulus 
er x. 16. 5 ĩ., aus NR 
lein, Gemeinvemütglienerbeiträg 13 
aus dem Kirchenfond daſelbſt A i 
48 fr., von der Geſellſchaft des Arob- 
fims, Betrag mit dem Motlo: „Ge- 
ben iſt ſeliger, nehmen 63 fl. 
14 ir., von dem f.. bayr. Hrn. Ge- 
neral · Eonſul Bürmann u. Sohn in 
Bremen 2. Sendung, mit der freubi- 
en Hoffnung, nn nicht die letzte 
ei 600-f., von Venindo fel. Erben 
nachträglich von T. B. 1 fl., in Sum- 
wa jegt 91 fl. Pe ‚von dem Il. 
— Hrn. Aſimont in Oaberʒ · 
hofen bei Rothenbach im Allgäu, frei- 
williger Beitrag von Arbeitern am 
Regiebau dafelbit 34 fl. 24 ir. Möge 
Gott vie Liebesgabe an den braven 
Männern feguen, welche rimSchweiße 
fo fauer ermorbenes“Brod mit dem 
nothleidenden Brüdern des gene 
und-der-Rhöu- fo reichlich theilen 
Die yum Zoeit felbit ion * 
Hunger © ne bfaffe Anti geſchaut bar 
ben Durch Hru. Venins jel. Erben 
yon einer ungenannten Dame 100 fl., 
vom Hrn. Are Störber in Bam- 
berg 21 von Ya — 
Ulmer in —— 2 
Abgeſendet wurden: An das * — 
r TIIE bayr., verſchiedene Lebene ⸗ 
—* an das Agl. Landg. Hilders 
20 Zir. ee 10 —— an das k. 
Landg. desgl.; an 
Das .t. Kante. —E 103 tr. v3 
an das k. Landg. a 10 
Reis r. 10. Zr. Graupen, 


wieber er 


Dnma von Benitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


. Det Milirzburger 
Etadt: nub Land⸗ 


suchme der Eonn- unb 
Kohn Belertage tägs 
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Der Prinumerstioden 
Preis iR monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
43 Streuzer. 

Inſerale werden ble 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mie 
2 Rreuzern, draper® 
aber: nach dem Maid 











#elleifew, und vierte 33 7 beredinet. Briefe mb 
fährig ein großer Mufter- Gelber werben franc# 
Bogen degeben, = echeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 73 Mittwoch den 24. März 1852, 
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Einladung zum Abonnement. 





Mit dem 1, April I. Irs. beginnt ein neues Abonnement -auf, pen. in, underänderter Weiſe forterſcheiuenden 
Stadt⸗ und Landboten‘, wozu vie unterzeichnete Berlagthandlung, daufend für tie biöherige fo freunbliche 
md tege Theilnahme, ergebenft einladet, mit ver Bitte, die Beftellungen bei nem nächitgelegenen f, Poftämtern mög- 


Lift rechtzeitig machen zu wollen, 





Tagsnenigfeiten. 


Die Herten Guftapp Schilling aus Heflen-Hom: 
burg und Auguſt Schmidt ven Münnerftapt erhielten 
heute unter dem Präfivium des Hrn. Prof. Dr. Hene: 
Ler den mebizigifchen Doltor grad. 

Es iſt num beſchloſſen worden, auch in dem Bürger⸗ 
ſpitale dabier eine eigene Kranlenauſtalt einzurichten, und 
oll diefe Einrichtung möglichſt beſchleunigt werben, 


Die Urwahlen für unfere in Folge der Nichtbeftä- 
tigung neu vorzunchmenden Gemeinde-Erfagwahlen find 
augeorbnet; fie umfaffen in 9 ——— 78 Waͤhl · 
männer, beginnen am 29. März und endigen am 8. April. 


Die Notiz im unſerem geftrigen Berichte über - bie 
Magiftratsjigung, die Koften des Trottoirs auf der Main 
brüde betreffend/ iſt dahin zu ergänzen, daß die dort auf- 
tte Summe‘ von 393 fl. nur die vom Staatdärer 
dazu ne bilvet, indem ſich ber gane Koften⸗ 
‚Aufwand ‚das peregtt Ttoftölr auf 786 ſt. beläuft.) 


:tib : 9m Laufe bed mächiten Monats. wird ‚dabier ald am 
Site des IL Armeckorpe Kommando's eine Offiziereprü- 
fung für Junler und Negimentskudetten ſtattfinden. 


.. Dig erfte Aufführung ber Oper „Graf Benjeinefy“ 
Fee a er ‚wie ſchon berichtet-zum Benefige für Hru. 
apelimelfter Witt beftinimt, finde aui fommenben Same. 
tage ftatt, Von competenten Richtern, vie Gelegenheit 
Basen einer Probe verfelben beiuwohnen, wird. die Muſil 
ehr gelobt. , , . . - ur 
Am 19. d. Mes. entleibte fi der Mülfermeifter 
Georg Gerftung zu Wenpershanfen, 1. Log. Dilrers, 
in feinem Haufe mittels eines ehr; Schuffes in den 
Mund. Da er dem Trunte ſehr ergeben war, jo bürjten 
jerrüttete Bermögeneverbältnifje die Urfache dieſer That fein. 


Am 21. dv. Dits, fam fm ter Großoftheimer Wal- 


bung, Gerichts Obernburg, Feuer aus, weldes fih auch 


in ten angrenzenden Pflaumheimer Gemeindewalde aud⸗ 
dehme, und einen Anflug junger Tannen, circa 4 Were 


— — — — — — — — ze ee 


die genaunen baberil 
‚gut und 


Der unveränderte Abonnementspreis iſt oben am Kopfe des Blattes bemerkt 


Bonitas ⸗Bauer'ſche Berlagsbandlung. 
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gen groß, vernichtete. Der Schaden kann zur Zeit no 
nicht angegeben werden, und iſt das Feuer durch ruchloſt 
Hand gelegt worden. 


Die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke von Kaufbeuern 
nach Kempten wird kommenden I. April ſtattfinden. 


München, 22. März. Der nunmehr mit, Deiter- 
reich“ "abgefcpleifene Donau: Schifffahrtävertrag , üit * 
Raufilation hier eingetroffen. Die Aufhebung der * 
nanzolle ſteht mit demfelben in Berbindiuig, wodurch 
gegenwärtigen ziemlich hochſtehenden Getreidpreiſe herab⸗ 
—— werden dürften, va ber freie Verlehr auf ber 

onau ficher(ich größere Zufuhren aus ven getreidereichen 
Donmmlänvern bringt 01 9: ya ım' 
Nach einem mit ben Verwaltungen ber Eifenbokin 
zwijchen München und Hamburg getroffenen Ueberein 
men werben nunmehr bon ten Eifenbahuftationen Müh- 
chen, Kuna) Budloe, sen ‚ Fürth; Banrbetg 
nach den Eiſenbahnſtationen Leipzig, — Witten⸗ 
berge, Hamburg, (Altons) und vom dieſen Platzen auf 
i en en Stationen Güter aller Art (El 
achgüter II. Kiaffe ausgenommen) direll uid 
wit alleiniger Umladung in, Hof befördert. Außerbem tft 
eine Lieferzeit von höchitens 10 Tagen zwiſchen Münden 
(Buchloe) und Hamburg garantirt. u. 


Karlsruhe, 19: März. Wie man vernimmt, 
Mediänafrath Relker ,ı Dineltor, ver-Irren. Anftalt in Il= 
lern, vor; wenigen Tagen, hieher berufen worven, um ein 
Gutachten über. ven Zuſtand des Erbgroßherzogs abju⸗ 
geben; derſelbe ſoll jedoch ſich nicht in einer Weiſe geäußert 
baben, welche die Succeſſions · Faͤhigleit des erſtgebornen 
Prinzen ausjchließt. | \ 

Der bekannte Dichter Dr. E. Raupach (Berfafl 
der „Schleichhändler“, „Hohenſtaufen“ ꝛc.) iſt am 18. d. 
in Berfin geſtorben. * 
= Magdeburg, 21. März, Ganz unbermuthet find 
bier. in ‚ diefen Tagen die Preife aller Getreivearten ſo 
beveutenb heruntergegangen, daß, wenn nicht außer aller 
Berechnung liegente Umftinde eintreten, jebe Beforgniß,. 


vie Nöthflände des Fahres 1847 möchten in diefem Dahre 
wieberlehren, für ünfere Gegend volljtändig ſchwinden muß. 
Kaffel, 22. März. Nachrichten, welche aus ver- 
eu der Provinz Niederheſſen einlaufen, und 
auf eine möglichft zuverläffige Aufzeichnung "der vorhau⸗ 
denen Getreivevorräthe ſich gründen, fegen es außer Zwel- 
el, daß im unferer Provinz feineswege ein Mangel an 
frucht beſteht, daß vielmehr bis zur gächſten Ernte 
Binveihend Getreide vorhanden. it, wohl aber, daß Ver- 
Dienftlofigkeit und Mangel an dem Mitteln zur Anſchaf ⸗ 
fung der Rebensbepürfnilfe einen augenblicklichen Nothitano 
begründet haben, welcher befouvers die Ärmeren Volls— 
Haffen prüdt, wozu denn Die (jest Übrigens wiever im 
Fallen begriffenen) hohen Fruchtpreiſe das Ihrige beitru— 
gen.‘ Ein gleiches Verhältniß dürfte auch in dem aude⸗ 
zen Provinzen des Kurfürftentfums bejtehen. 


Bagyeriſcher Landtag. KW. 
101fte öffentliche Sigung der Kammer ver Abg eord⸗ 
neien am 22, März, Der T. Hr. Präfivent theilt zuerſt 
der Kammer einen allerhöchſten Erlaß mit, wonad ber 


— ——— Landtag bis zum 30. April verlaͤngert wird. 
8 erftattet hierauf Abg. Weeber über ten Antrag des 


Abg. Weippert: „bie Aufhebung ver Zantiemen bei Beam⸗ 
ten betr.“ und Abg. b. Koch über die Bitte des Land- 


—— Schauer zu Arnſtein und Conj., die Ber- - 


efferung der Lage der Laudgerichtsdiener ıc; betr., und 
„über die Borftellung der pfälzifgen Gerber wegen Herab- 
fegungen ber Paeife des zur Gerberei nöthigen Salzes 
Die Aeichäfteorbuumgemäßl © Anzeige, worauf, Die zweite 
Berathung und Schlußfajfung über ben Iuitiativantrag 
ves 2. Präfidenten Weis md Conſ.: „die Ablürzung ber 
Finamgperioden: betr.“ erfolgt. Au der Debatte betheiligte 
fih Niemand. Die einzelnen Artifel und ver ganje An- 
&rag, über ven mittelſt Numensaufrufes abgeitinumt wire, 
werben mit verfelben Majorität wie bei ver erjten Be 
rathung angenommen. Hiemit war bie Tagesordnung 
erfedigt. — Abg. Reinhart fragt nun an, wie ed mit 
feinem ſchon wer zwei Monaten eingereichten Beweisantritt 
(die Verhättniffe im Allgäu. bei der. Wahl betr.) ftehe, 
uͤnd erhält vom 1. Hm. Präfiventen die Untwort, daß 
ie Altenſtũcke dem Minifterium zur weiteren Berfügung 
binübergegeben worden feien, bis jegt aber nichts erfolgt 
sei. Ubg. Köhl erkundigt fi, wie weit ber Aueſchuß 
mit ber Befehwerde des Startmagiftrats Würzburg gegen 
die Feitungsbaubehörbe gelommen jei; v. Yinf antwortet 
Darauf, dag man ſich wiederholt un das Minijterium me: 

en weiterer Aufſchlüſſe gewendet habe, — Abg. Kolb 
interpellirt, ob ver Ynitiatio-Antrag des Abg Bohe auf 
Aenderung ber pfälzifchen Gefepgebung auf wiefem Lands 
tag no zur Erledigung gelange; Abg. Roͤmmich fichert 
die baldige Erledigung desfelben zu. ‚Zum 
hebt noch Dr. Schmidt eine Frage wegen der Beſchwerde 
der freien Gemeinden, erhält ader, ba der Referent Dr. 
Jäger wicht anmwejenb war, feine Antwort. Hiermit fchliept 


die Sigung. j 
Deutſchland. 


Bahern. Münden, 21. März. Der kgl. Mi- 
niſterrefident Graf Montgelas in Hannover ift allerhöchſt 
beauftragt werben, Bahern bei ver im Hannover zu eröff- 
menden befondern Konferenz wegen Bildung des Nordfee- 
flottenvereins gemeinfchaftlich mit dem k. bayerifchen Zoll» 
vereinsbevollmächtigten in Berlin, Oberzollrathe Meiruer, 
ver zu diefem Zwede nach Hannover berufen worden  ift, 
au vertreten. 


Denn öffentliche Blätter die Minifterfrife definitiv 
bejeitigt fein laffen, fo beruht dieß auf gänzlicher Untennt- 
nig der Sachlage, Im unterrichteten Streifen zweifelt Rie- 
mand, daß bie eigentliche Loſung erft mit dem Ende des 
Landtags erfolgt. 


Schluffe er-- 


36 


Die ver „Poftzeitung® ans „ziemlich guter Duelle* 
mitgetheilt wird, ift die Majstität ver Hammer der Ab» 
geordneten entfchloffen, das Finanzgeſetz nicht eher vefini- 
tiv zu befcheiven (befanntlih befteht noch eine Differenz 
mit ber Sammer der Reichsräthe über Erhebung ber 
Steuern unb refp. Ausvehnung des zur Dedung bes 
Deficits im Budget zu erhebenben Steuerbeiſchlags auf 
die Eintommenfteuer), als bis die Minifterkrijis vorüber ift. 


Preußen. Berlin, 21. März Die Wieberan- 
fnüpfung der viplomatifhen Verbindung Württembergs 
mit tem hiefigen Hofe, welche vom Freiherrn von Linben 
angebahnt worben, ‚natürlich fehr angenehm gewirkt, 
Man erwartet, dab Geh. Rath v. Sydow wieder nad 
— geht. Erfreulich iſt übrigens dieſe, Ankaüpfung 
deßhalb, weil in Kurzem die Zollkonferenz beginnt. Was 


wir fchon früher berichtet, können wir jetzt nur beftätigen. 


Die Refultate dieſer Conferenz, deren Sigungen bei ber 
Mafje ver vorliegenden Geſchäfte ſich bis im das nächte 
Jahr Hinziehen dürften, werben eine im Weſentlichen um- 
b-ränderte Neubegründung bes bisherigen Zollvereins brin- 
gr. nur daß der Umfang desfelben durch ben Steuer» 
ereist mit feinen 2 Mill. Einwohnern vergrößert, wird. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 19. März Die biftato 
rifche Feſtſtellung des Budgets hat große Senfation und 
ebenjo großen Unmuth erregt. Das Defizit beträgt ge» 

enwärtig 54 Millionen, obafeih man alle zu Gebote 

henden Hilfsmittel in Anſpruch genommen bat, um 
dasjelbe jo gering wie nur immer möglich zu machen. 
Bezeichnend ift es, daß bie Ausgaben für das Jahr 1852 
(die präfidentichaftliche Dotation uud fonftige Kredite ab» 
gerechnet) 8 Millionen mehr betragen, als das legte Jahr. 


Im. Süpen ſoll große Aufregung berrichen. 


Nachſchrift. 

Schwurgerichtsſitzung für das J. Quarı 
tal 1852. (Fortſetzung.) Nachdem geſtern Abend die 
Berhandlung mit dem Baiböer geihloffen worden war, 
warden heute morgen ben Geſchwornen bie Fragen vor» 
gelegt, und zwar im Bezug tes Chriftian Hofmann 20, 
und bed Gottfriev Schwab 6. Nach 5/4telftünbiger Bes 
rathung verfündete der Obmann den Wahrfpruch, durch 
welchen bei Chriftian Hofmann bie erfte (auf den Geld- 
diebjtahl im Gerichtsbebäude in Amorbach) Bezügliche 
Frage verneint, vie übrigen 20 dagegen bejaht, und bei 
Gottfried Schwab alle 6 fragen verneint wurden. Iu 
Folge dieſes Wahripruchesz wurde Schwab. von aller 
Auflage freigeiprohen und fogleih in Freiheit gelebt, 
Hofmann dagegen zu 10 Yahren Zuchthaus verurtheilt. 
(Der Staatsanwalt hatte 12 Jahre arg A Praͤſident 
war Hr. App.-Ger.-Rath Graf v. Spreti, Staatsanwalt: 





tr. Ober ⸗St.A. Peterfen, Bertheiviger- des Hofmann: 
& Rechtspraft. Hänle, des Schwab: Hr. 4 * t Huth, 
er bon 


bmann der Geſchwornen: Hr. Apo 
Sulzheim. 


- Im öjfentlicher Sigung bes f. Kreis⸗ und Stabtge- 
richts vom 23. Mär, wurde Leonhard Fefel von Goß— 
manndborf wegen Verbrechens ber Widerſetzung in eine 
Arbeitshausftrafe von 21/, Jahren verurtbeilt. 


Gold;:Epurb. 
Frankfurt a / M., ven 23. Mär, 1852, 
Viſtolea BA. de — Preuß, Pielea 9 A. 891, ir. — 
Holländ, 10-4.-Gt. 9 A. 56, tx. — Ranbbatsstn 5 fl. 20 I. — 
Imangigfrantenftäde 9 #. 33 ir, : 
Wedel auf Mira I. 100 C. £. 6, 965, fü, @, ©. 





Nedigirt wub verlegt von Ib. Bauer . 
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Die erfte und 





wunmunannminannane 


$ Verkauf bios noch bis Samstag Abend $ 5 


2 AVIS FÜR DAMEN. = |; 
Damenmäntel- und anti en- Sabrik 


von J. Asch & Löwenstein 


aus Paris und Berlin 
echrten Bublifum hiemit anguzeigen, daß ber Berfauf nur noch 


amötag Abend dauert, 


und um der unbequemen Transportirung halber mit dem Lager zu räumen, verfauien wir das durch eine 
erft geflern von Paris erhaltene Sendung der neueſten Modelle aufs Schönſte aflortirte Rager von 


Mantillen, Visites, Andora, Prophete-Bo 


beehrt fi, dem hohen Abel und 
RE bie 
S- 
3 


urnus und den ſo ſehr viel verlangten wat— 


tirtn Mantelets in Sammet, Seide, Atlas, Changeant, Cachemir und andern fehr 


beliebten Stoffen, bei Berfihernng der reellften Bedienung und der billigften Preife. 
Wir laden daher einen Hohen Adel und geehries Publikum zur gefälligen Anſicht jowie 


zum Ankauf ergebent ein. 
Dom: und 


ananannnnnnaaannn 





Bon allem Schönen das Schönfte 


in Pariser Glanz-Damentaschen find nur bis Samstag noch 
zu haben von 1 fl., 1 fl. 12 fr., » fl. 30 fc. bis 2 fl. pr. Stüd. Auch 
werben noch 80 Dutzend Reisetaschen, Geld- und Courier- 
Taschen fvottbillia von 48 r., 1 A 12 fr, ı fl.30 fr, ı. fl. 48 ir. 
bis 3 fl. 30 fr. zum Schuß der Meſſe noch abgegeben. 

Drum benügt die gute Gelegenheit, denn jo was fümmt nicht jede Zeit. 


Bude im Kürſchnerhof mit Firma: 
3. Schloss aus Mainz. 
ENTE INS 
AIiercaa Yg °BSJA8E > 
vbvis nvzaag 3799] 94 95 wa BV1191R 
u alorc aaaanlzuvag aog Buvlugg WITT 
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In der Berlaſſenſchaft ver Frau Landrichters -Wittib Anna Hertlein 
zu Hafenlohr werben daſelbſt im Haufe Nr. 81 am 
Montag den 29. März; 1852 früb 9 Uhr 
13 Maſitochſen, 6 Kuhe, 7 Stiere, 4 Kublalbinen, 1 Zuchtitier, 3 Mutter 
ſchweine, 20 Saugſchweine, 6 Bigen, 1 Güllewagen, 4 Pflüge, 2 Eggen, 
2 Kartoffelläjten, ĩ Schanjlarren, ı Chaiſe (Troichte), 1 Chaife(Thilbeury), 
1 Bußmüple, ı Kalter, ı grone Waage mit Schalen und & Zentner Ge- 
michtiteine, Pferdgeſchirr und ı englifcher neuer Reitjattel, I fünffudriges 
Weinfaß in Eifen gebunden, I vierfunriges dto., Kleiderſchränfe, Kücheu— 
fhränfe, Tiſche, 6 Betten, Bettlaren, ı Schreibpult, ı Siegelprefje, 1 Gold⸗ 
und Silberwaage, 1 eiferue Geldkaffe, Repofiturfchränte , Küchengeſchirre, 
geräuchertes Schweinefleiih un» Spet, 2 Stüdte Sauerkraut, Roggen- 
mebl und vergleichen mehr, 
öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert und Kaufslichhaber hiezu eingelaben. 
Rotbentels, ven 17, Mürz ı852. 
tglides Gericht. 
Wintzheimer. 







———— * 


Kon 


huftergaffe-Ede im Haufe ded Herren Joh. Mid. Müller, 1 Treppe hoch. 
nanannnanannnnaanan 






Warnung. 
Id) warhe Hlemit Jedermann, auf 
meinen ober meiner Frau Namen et» 
was zu borgen, indem wir hiefür keine 
Zahlung leiften werden. 
Friedrich Sinfel, 


Bierwirth. 





Am Sonutag wurde auf ber Höch⸗ 
berger Straße ein goldener Urmreif 
verloren. Wer denjelben zurüdbringt, 
erhält eine gute Belohnung. Näheres 
in der Erpedition d. DI, 





800 fl. iind gegen toppelte Ber- 
fiherung auszuleihen, 
Näheres in der Erpedition d. BI, 


Es find 1200 fl. auf erſte Hy⸗ 
pothef auszuleihen. 
v Räherrs in der Erpedition d. Bl. 





Gegen doppelte Verfiherung und 
erite Hypothek werten 200 fl. auf» 
zunehmen gefudt. Näheres in der. 
Erpebition d. BL. 





Eine folide Perfon, mit guten Zeug» 
niffen, fucht Mornatsdienfte. Zu 
erfragen in derBüttneregaffe im Schwa· 
nenbäderhaus. 





Ein ſolldes treues Mädchen, 
welches kochen kann, und auch .in als 
len häuslichen Arbeiten gründlich er⸗ 
fahren ift, ſucht einen Dienft. 
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Handtücher in Damaft und Drells abgepaßt und am Stück, 


Tschtũcher [7 [73 [7 - " 
Servietten ‚, 


| nebft Servielichen 
empfiehlt zu feftgefegten Preiſen 


Rsrofie Bude vor 


[7 [7] 77 ” 
„ in verjchiedenen Größen, 


J. Erlenbach aus Fürth, 
dem Sifenladen des Hrn. Vleifchmann >IZ 
auf dem Kürfchnerbof. 


Samstag den 27. März letzter Verhaufstag „Ei Franenzimm er minfge 


des Iroßen 


Kleider Magazins 


bon 


Sigmund Weiss aus München 


zu berabgefekten Preijen 


Verkaufslolal am Markte bei Hrn. Privatir Scheuer. 


Meine Mittel erlauben mir das! 


Und einem eben, dem feine Mittel es erlauben, fih einen Vorrath in 
gutenalten Cigarren anufhaffen, kann jolche 


30 pEt. unter dem Fabrikpreiſe haben, 


in der Bude im Kürschnerheof, am Neuminster. 
Unfere in den Niederlanden, ſowie 
in den Sabrifftädten Frankreich 8 perfon- 
lich erfauften Waaren, ald alle Sor— 
ten Wollentuche, Bouckskins und 
Weſtenſtoffe, ferner die neueſten und 
eſchmackvollſten Mouſſeline de laine, 
—— gewirkte u. Sommer: 
Shäles, Schwarze Luſteriennes, 
Satin de Ehine und Atlas find be- 
reits in großer Auswahl eingetroffen und 
werden zu ſehr billigen Preifen von ung. 


& abgegeben. 
J M. & W. KAHN. 
Domstrasse Ar. 360. 


- RE Zur gefälligen Beachtung! 


Indem die Mefie ih-um Samstag, als dem 27. d. Mts., enbet, jo 
bringe ich einem hotgechrten Publifum mein durch neue Zufendung wohl 
affortirtes Lager in Sonnen: und Megenfchirmen, ſowie mein Eau 
de Cologne -Lager von Joh. Raria Farina in Köln a Rh. im 
höflihfte Er nnerung,. und wird, um noch einen recht beveutenden Abſatz zu 
. begweden, zu ſeht billigen Preiſen abgegeben. . 

WE" Bude im Kürfhnerhofe vor dem Haufe des Herrn 
| Buchbinder Bang. 





REES SELTEN 


rbeit im Hleivermachen, auch fchöner 
Wifhe Ausbeſſern. Näheres im- 1. 
Dift. Nr. 209, Stifthaugerpfarrgaffe. 


1300 
Haus gegen toppelte Verficherung auf» 
zunehmen gefucht. Näheres in der Ex— 
pebition d. BI. 


fl. werten auf ein biefiges 


Battift mit geloͤp⸗ 


hauſe dahier 3 leinene Manns» 


getragen, 3 ſchon gebrandhte mit A. E, 


‚ mit A. E. gezeichnet, :3 leinene Frauen: 
rdinärem Leinentuch, 4 neue baummollene Hinter: 


g des Thäters und ber Wiebererlangung 


elfvertretende 


Der 


Schmitt, 


Gekanntmachung. 


Am 8. d. Mits. entlamen aus einem Wohn 


den mit breiten Bruſtſäumen 
Vorhangflügel von feinem fchottifchen 


Unterfuchungsrichter am Kanal, Kreis. und Stadtgerichte, 


ben mit . E. gezeichnet, ſchon 
Dies wird behufs der Entvedun 
Würzburg am 20. März; 1852. 


emdchen ohne Zeichen, 2 neue Damaſthandtücher mit A E. 3 und 5 ge 
bes Entwendeten veröffentlicht. 


ezeichnete Tiſchtücher von © 
pelten Franſen. 


zeichnet, I großer 


ben 


Es Laım ein Mädchen das Put- 
machen gründlich erlernen mit ober 
ohne PERgeD: Näheres in ber Expe⸗ 
bilion d. DL. 

Ein Heiner Garten wird zu faufen 


geſucht. Nähere im 2. Diftr, Nr. 215, 
Unter-Wöllergaffe. 


Bei Seilermeifter Carl Main» 
hart kann ein Junge vom Lande 
in bie Lehre treten. 


Ein Garten in ver Nähe der 
Stabt wird auf mehrere Jahre zu 
miethen gefucht. Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. BI. 


AÆ So chen ft AIR 
angekommen” 


schwere, schwarze Seidenzeuge 54 kr. bis 1 A. 24 kr., feinen 

schwarzen Schachtelsammet 40 kr., Orleans ‚20 kr, rein wol 
lene Thibet 33 kr. und höher, — — 

= neneste Wollmousselin 12 .bis 16 kr., ächt französische 

Katiune, allerneueste Musier 10, 12 bis-16 kr. 

—- Neueste Pariser und Wiener Lang- 

Shawis. zanz reine Wolle, in allen Farben, nieht höher 

als 30 bis 36 fl. Dieselben Shawis in rein Wolle, viereckig, 


49 dis 16 l., gewirkte Shawis iu Halbwolle,. alle Farben, 


4 bis 5 fl. und höher. , 
TE 200 Stück neueste seidene Westen, 
at. 12 Kr, bis 3'/, f., ächt wollene. Westen 48 kr., In 
Halbseide und Pique 21 kr. bis 36 kr. und höher, schwere 
seidene Taschentücher und Binden 51 kr. bis 1Y, P. 
Rein wollene Sommertücher 2", fl. und höher, sowie 
rein wollene Dameneravatten 9 bis 12 kr, In Selde 15 kr. 


bei 3. Woeolpers vor dem Gasthause 
| ‚zum Rappert. 


Heinrich Friede, 


Damen: Schuhmader aus Eifurf. 

Einem hohen Adel und geehrten Publifum mein Damen-Schublager em» 
pfehlend, bemerfe ich, daß ich befonders dieſe Meſſe eine auferorbentliche 
Auswahl Kinder und Damen-Stiefelhen von ganz gutem Zeuche, in Eouleur 
und Schwarz, mit und obme Abſabchen, ebenio auch Perer-Stiefelhen und 
Schuhe in jeder Größe, 
und Zeuch, überhaupt 
Auswahl. 

‚ Meine Bude ift wie immer am Grafenecker vis a vis dem 
Bierröhrenbrunnen, mit meiner Birma verfehen. 


Kanapee mit und ohne Seſſel 


ſind wieder vorräthig, ſehr gut gepolſtert, zu den bekannten billigen Preiſen 


. gu haben bei i 
Anton Wittfelder, Tapezier, 


am Kürjchnerhof. 


Speditions:Empfeblung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fih zur Beforgung aller Güter über Hier 
per Eisenbahn, als nah Dettingen, Mördlingen, Donan: 
wörtb, Augsburg, München, Haufbeuern, pten und 

Gegend, und 4 dabei die billigfte, und puͤpkilichſte Delorgang. 
Auch nach Benburg, Eichftädt, Ingolftadt zc, habe ich 
die Woche 3—4 Mal Gelegenheit, und fann au dahin äuferft billig vers 
Taden werben. 

Gunzenbanfen, 


Alles, was zu diefem Geſchäfte gehört, im großer 


ben 20. Märı 1852. 
Ludwig Faulstich. 


Anzeige. 

Unterzeichnete macht hiemit eegebenft bekannt, daß fe ihr Puggeihäft 
eröffnet, und eiapfiehlt alle in dies Fach einſchlagende Artifel zur geneigten 
Abnahme, 

Würzburg, den 22. März 1852. 
ww. A. Endres, 
Eichhorngaſſe n den dem Kleider-Magazin 
des Heren Schreier. 





Fir Eonfirmanden ſchöne Stiefelhen in Leder 


Gläubiger: Ladung. 


Ber Ortsénachbar Reinhold Klör von Walteröhaufen will nad 


Bei einem Schneitermeifter dahler 
kann ein Junge in die Lehre treten. 
Näheres in der Erp. d. BL. 


r——— 

68 wůnſcht Jemand 1000 fl. auf 
ein Haus aufiunehmen. Näheres im. 
2. Diſtrilt Nro. 263. 





Im 3. Diftr. Nro. 324 find runde 
eiſerne Ranonen » Defen zu ver- 
laufen. 


fe ———— 
Ein Hausſchlüſſel wurde von 
einem armen Dienſtmädchen in der 
Semmelsſtraße verloren, und bittet 
um Rückgabe in ber Exped. d. Bl. 
— — — — — — — — 


Etwaige For⸗ 


Muͤnnerſtadt, überfiedeln, und zu dieſem Zwecke fein 


BRöniglides Landgericht. 
Koch, hr 


Königshofen, den 17. März 1852. 


Donnerstag den 1. April d. I. Nachmittags 1 Ubr 


bei Vermeidung der Nichtberüdfichtignng bei der Ueberfichlung, des Reinhold 


fämmtlihes Grundvermögen zu WalterChaufen veräußern 
Klör dabier anzubringen und gehörig nachzuweiſen. 


derungen an biefen Reinhold Klör find 


Roppenlauer, k. Log. 


Eine noch ganz gute Maſchine, 
mit zwei Getriebe ſammt Seil, eine 
große eiferne Steinzange und ſon ⸗ 
ftigeg Mauerer- und Steinhauer- 
Werkzeug it ftändlich zu verlaufen 
bi Erhardt Hörl, Mauerer- 
und. Steinhauermeifter in Ochſenfurt. 
— — — — — — 


Ein Sopha mit Seſſeln iſt 
—— Glockengaſſe, 3. Diſtr. 


| 


251. 


ee 
Eine gut eingerichtete Zieglerei 
nebft einer ſehr bequemen Einrichtung 
zur Oekonomie in einem bedeutenden 
Städtchen in ver Nähe von Würzburg 
iſt unter ſehr annehmbaren Bebingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten. - 
Näheres in ber Grp. d. BI 


— — — — — 


Im 1. Diſtr. Nr. 342 iſt eine 


Grube Rubdünger ju verlaufen. 


ganz grosse 2 fi. 


Aur noch bis Samstag 


find felbfigefertigte Bögeleifen nebft Schioffernrbeit au haben vor dem Haufe in 
re Herrn M. Pfeuffer aui der Domftraße. ® len find angelommen in ver Gpejerei- 


Noch 180 Bügeleifen 


nf. 24, 49, 36, 


bis 2 fl. 24 kr., mittlere und kleine 
42, nebft allen Eorten in Eisen- und Stahl- 


waaren einihlagender Arıifel werben bis zum Echluß ber Mefle am 


Samttag Abend billig abgegeben bei 


Schloss aus Mainz. 


Kürfcpnerhof vor 


dem Daufe des Hrn. Ambach. 


Hadhricht für Auswanderer nad) Amerika 


+ 


der 16 regelmäßigen 5* 


Havre und 


8 k. 


ſche Voll⸗Bückl owi 
A kon. Säringe u —— 


Handlung von 


Müller & Zehner. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager 
von guten Mofbaaren jur gefäl- 
figen Abnahme und billigen Preifen. 

Earl Mainbart, 
vormals ©, Lutz. 


Ein ſchöner Stall nebft 
utterfammer und Brunnen 
it ſehr billig zu vermiethen. 
äheres in der Exp. d. BI. 


Be — 
Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr Im der Semmelsgaſſe, 1. Diſtr. 


hindurch am 4., 11., 1 


9. und 27. eines jeden 


ouats ftatt, 


Im März und eil ge ab: & 
Am 97. März Poſtſchiff Gallia apt. — 1800 Tonnen, 
„ 4. %pril „ Zürich „ Ki 100 + 
r .. " ermania v„ Boob 1200  ,„ 
.„'. . ”» Merkur ,„ Eonn 170 ,„ 
„Tu ”» Bavaria „ YUntbony 100 , 
. — Auswanderer werben durch zuverläſſige Conducteure bis Havre 
gleitet. 


Näher 
mit größter Dereitwilligfeit 


e Ausolunft bezüglich der Ueberfahrts » Preife, ſowie wegen aller 
anberen auf die Meife mad Amerika Bejug habenden Verhältniffe ertheilt""| 


Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 


in Mainz und Hapre. 


— LI — — — — — — — 1 [| 
David Schwab, Ortonachbar von Zellingen hat fi freiwillig dem 

Concurſe unterworfen; es werben fofort folgende Ediktotage anberaumt: 
I. Evitstag zur Angabe ter Forderungen, ihres Vorzuges und ber De- 


weismittel auf 


Montag den 19. April d. Is. früb 9 Ubr, 
Il. Eviftstag zur Borbringung don Einreden und Pflegung der Schluß- 


haudlungen auf 


ontag ben 3. Mai db. 8. früb 9 Uhr. 
Das Nichterfcyeinen am I. Eviktstage hat den Ausſchluß der Forderung, 
das Nichterſcheinen am 11. Ediktetage den Verluft der treffenden Handlung 


zur nr 


bein Grunbvermögen, das bie Altivmaſſe bilvet, und auf 651 fl. 


eingeſchaͤtzt ift, haften 582 fl. Hypothelenforderungen, ausſchließlich ver privi« 


legirten Zinfen. 
Kariſtadt, am 15. März 1852. 
Königlides 


In der Berlaffenfchaft ver Geo 


Landgeridt 


Büttner, or. Franj. 
rg Scheuring Winwe zu Bahr wird 
—— 


das zur Maffe gehörige Grundvermögen, beſtehend aus einem Wo 


mit realer Mainüberfahrtsgerechtigfeit, mehreren Grundftüden, Weinbergen 


und Wiefen am 


Mittwoch ven 7. April I. J. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Fahr unter den befanne gemacht werdenden 
Bedingungen öffentlich verftridden, was Etritsluitigen mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß nur ſolche Etreicher zugelaffen werden, welche 


entweber als zahlungsfähig befannt 
Zeugniſſe ausweiſen koönnen. 


find, oder hierüber ſich durch legale 


Die Mainüberfahrtsgerechtfame wirft eine ſehr erfledliche Rente ab. 
Der Eirihsihilling wird in drei Weihnachtefriftien 1852 mit 1854 
unter Zulegung der Zinien zu 4 pEt., vom Tage des Zuſchlags, an ent 


richtet, Dagegen muß der Etreicher dee ! 
bei der Uebernahme ſogleich den erften 


Volta, den 18. März 1857. 
Königliches 


Ammerébacher, Yr, 


auſes mit Mainüberfahrgerechtiame 
ritiheil des Strichſchillings erlegen. 


Landgericht. 
Manger, coll. 


Nr. 72, ift ein möblirte®. Zimmer am 
einen fedigen Herrn ftänvlih zu 
vermiethen 
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Zentner’schen Sübneraugen: 
rate empfehle ich zur gefälligen 
nahme. 
N. Kaufmann. 


Geſtern früh entflog ein Ranarien⸗ 


vogel. Man bittet, wem er zuge- 
flogen, ſolchen im 4. Diftr. Nr. 38 
gegen eine gute Belohnung abzugeben, 


— — — — ER — 

Es ſucht Jemand eine freundliche 
Wohnung von 3—3 Zimmern nebſt 
Kühe und übrigen Bequemlichleiten 
auf 1. Mai zu miethen. Das Nihere 
ift bei der Exp. d. Bl. zu erfragen. 
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Mein Lager in fertigen weissen uni farbigen Herren- 
Hemden, Krägen, weissen und schwarzen Chemissetten ist neu 


assortirt. 
Andr. Langlotz, 
Eck der Schustersgasse. 


Möobel-Magazim 
Unterzeichneter empfiehlt eine fchöne Auswahl verjchiedener Gattung 
gut gearbeiteter Möbel zu ben billigen Preifen. 


Kleinschnitz., Schreinermeifter, 
4. Diftr., Wr. as Neubauftraße. 


—————— — — ee 
Entgegnung auf das Eingeſandt des „Eigenthümers.“ 
Räthfel. 


* iſt nicht g’rad, es iſt ſehr krumm, 
"ft ausgeſtellt dem Publikum, 

Doch wer es tadelt, der iſt dumm. 

Zum dritten Theil erft herangereift, _ 

ide doch ſchon feſt — 

a Geripp, gar graͤulich anzüſchaun, 
Zwingt's doch zum Lachen Manı und Frau'n. 
Auf Symetrie es iger beruht, 

Doch meint’s fein Stab mit dem andern gut, 
Wer zulegt Iacht: in alt’ Eijen thut. 
Grräthft du Leſer, was das jei? _ 
= gleicht —— x dem Ei? 
onburoxg waq uv AJujudgujg mag 
i M. &. 
B. K. 


H. B. 


Sehanntmachung. 


Ich, Endesunterzeichneter, befchäftige für Stabt und Zand, von 
-Mab und Fern bie Einrichtung, Orbnung und Repertorifitung von Amts · 
und Gemeinver re bie Aufarbeitung von Apminiftrativ- und Red» 
nungsrevifione Ki äften aller und ber ſchwierigſten 
Stellung von Gemeinde⸗, Stiftungs-, Interkallare, Zunfts«, Vormundſchafts⸗, 
Maffe-, Rentei- und dergleichen Rechnungen, bie Bereinigung und Orbnung 
verwortener Rechnungsgegenftände und Regulirung von Gemeindeverhältniffen, 
die Anfertigung von Grund-Etats, Etatövarianten, Schul« umd Pfarreifaſſio⸗ 
nen, Tabellen, Berechuungen, Repartitionen, Theilungeplänen , Hebregtjtern, 
Grund:, Lager- und fonftiger Gemeinpebücher, ſowie die Herftellung war 
Ablöfung der Grundlaften gehörigen Arbeiten; bie Anfertigung ven Verid- 
ten in Berwaltungs-, Rechnungs: und Vormundſchaftsge enftänden; die Nieper- 
ſchreibung von Berträgen, Tejtamenten ; desgleichen beichäftige ich außergericht · 
liche Theilungen und Erbs⸗Angelegenheiten Teſtamentsexelutionen) Verlajjen- 
Ichaftsauseınandecjegungen volljähriger Intereffenten, und auch bie außer- 
—— Riederſchreibuug ſolcher Verträge, wie 3. ». Gutsabtretungs · 

ahrungs-, - Jeifions- uud vergleichen Verträge, die bei Gericht protofollirt 
werben jollen, wodurch fich Gericht und Betheifigte viel Zeit, Mühe und Gänge 
erfparen; enbfich. bie Führung von Prototollen bei. außergerichtlichen Strichen 
und die Auffchlußerteilung und Abgabe vom Gutachten in Rechnungsgegen⸗ 
ftänden. Prozeß. und ſolche Schriften und Seichäfte, welche zu fertigen und 

“ übernehmen, bie i. Abvofaten nur alleim befuget find, werden zur Bu 
orgung nicht angenommen. —— 

Zubem ich befannt gebe, daß mir bezüglich ausgezeichneter Gefcäftstennt- 
aiffe, Gewandiheit, Gefchäfts- und Orbnungsliebe, Fleißes und Pünktlichkeit 
ichon vielfache belobende Anerfennungen von Seite vieler Behörben, Gemein: 
den ums Privaten, die eingefeben werben Tönnen, zu Theil wurben, und ba 
ich fchon von vielen Seiten mit ähnlichen Gejchäften betraut bin , offerire ich 
Töniglihen und Gemeindebehörden, Gemeinden und Stiftungen, Gütsberr- 
f&haften, Vormündern , Pflegern und Privaten meine Dienfte, und fichere die 
—— und gejchiettefte Bollziegung aller mir übertragenen Geſchãfte oben- 

eichneter Art zu, mit dem Bemerfen, daß auswärtige Geſchäfte gegen 
seftimmte Averfalfummen over angemefjene Täggelder gerne an Ort und 

Sielle beforget werben. 


Würzburg im Jahre 1852. 
E. A. Aull, 
sten Diſtr. Mr. 115 im inneren Graben. 


Art; die Revifion oder ' 


Chenter- Anzeige. 
Donnerstag ben 25. Mär; 1852. 
Zum legten Male im biefer Saifon : 
Martba, over: Der Marft zu 
Richmond. Romantifch - fomifche 
Oper in vier Abteilungen von W. 
Friedrich. Muſik von Friedrich von 
Flotow. 
Das Buch von. „@in deut 
Dihteriebenr ift aus ber ie 


ter-Bibliothef entliehen worden, und 
erfucht um gefällige jchleunige Rüd- 


gabe 
F. Engelken. 
Möbel-Auction 


Freitag den 26. März Nachmittags 
Uhr anfangend auf unſerm Comp⸗ 
teir, Sterugäſſe Nr. 158, 


Commiffions-Bureau 
&, J. Michel & Comp, 





Montag den 29. März Nachmit 
tags 2 Uhr werden im 4. Diſtrict 
Mr. 216 im obern Stod folgende F. 
b. Staats:Obligationen verfteigert: 

4 vierprogentige, jede zu 1000 fl., 

2 fünfprozentige, jede zu 100 fl., 

» fünfprogentige zu 500 fl. 


— — — — — — — — 

Eine Eigarren-Spitze wurde 
gefunden und lann gegen Erſatz der 
Einrädungsgebübren hei Kaufmann 
Mohr inder Marktgaffe in Empfang 
genommen. werben. 


Schifffahrts⸗ Nachrichten. 


Wertheim ven 22, März. 
Angelommen heute Abend 
und morgen «früh weiter 
fabrend, Franz keller von 


Miltenberg mit Ladung von Frankfurt. 

Würzburg ven 24. In Ladung nach 
Frautfurt, Mainz um Cöln Joſeph 
Bros, Ende der Ladezeit 27. ds. Ab⸗ 
fahrt. am 28. de. Mie, 


BRAD 
Zremden- Anzeige. 
Bom 23. Mär; 


(Arler,) Kflle.:, Seemann, Meiöner u. 
Bingen a. Frauffert, Wolf a. Mainz, Len- 
der u. Mühlen a. Rheydt, Horf m Bogtberr 
a. Bamberg. — (Kronpring v. Bayern) 
Gaftelbeim, Kauim. a. Worms. Warntönig, 
Domänenrait a, Bertbeim. Bagel, Schüler 
a. BWeifenderf. — (Muif. Hof.) Mie.: Der 

er a. Mannheim, PMengelbior a, Auchen, 
Kt. Deifer a. Haſerlehe. — (Edmwan.) 
Kfite.: Dun a.Augeburg, Wimmer a, Statt- 
gart. — (Witteleh. Hef) Ale: Böhe 
a. Martifieft, Ran m. Baſel. Petroulolc. 
Stubent a, Leirgig. (WBärtt. Hef.) Afte.: 
Piänder a, Mefendurg, Strack a. Düflel- 
york, Shui a. Ehmweinfurt, Ehmig a. Mils 
tenberg, Breldenbach a. Brauffxrt. 


Geſtorben. 
Frledrich Feth. Lohnbedientet. 58 3. all. — 
Jeſepha Krißz. Pflafletert · Wim, 723. alt, 
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In der Bonitad:Bauer'iben Berlagshandeung, Bud» und Etein- 


truderei ift eben fertig geworden: , 


Borlefungen 
über die zweite Haupt-Abtheilung Deu , 


»olizeiwiffenfdaft 


(die materiellen und geifligen Volksintereſſen betr.) 
von Profeffor Dr. Edel in Mürzburg. 
Zunäcbft für feine Zuhörer autographirt. Quart, cuf feinem Maſchiuen⸗ 
Papier in farbigen Umſchlag gebunden Preis 5 A. 24 fr., was ben Herren 
Suprfeibenten-zur Nachricht dient. _ 


Der k. bayr. * * A 
s — 
Hofmann'ſche W Zahnbalſam, 


welcher die heitigften Zahnſchmerzen in einer Minute file, ift zu haben in 
Würzburg bei! Nom & Wagner. 
Preis des Glaſes 36 Fr. 
Bei Bıftellungen wolle man den Betrag 'nebft 3 Fr. Zuftellgebühr 


franco einjenden. 
Die ausgezeichnete Wirkung ergibt ſſch unter andern aus folgendem 


eugniß: 
Wach breit Wochen Tan es 





Fa privilegiete 


mund großen Zahnichmerzen. wohti‘bie Jaͤhnt 
lang, wackelich und zum Efen unbrauthbar waren, felbft bei’ jrdem Schritt 
mir heftige Schmerzen veruriachten, gebrauchte ih den Hofmann ſchen 

abnbalfam , worauf fi nad zwei Minuten der Schmerz verlor und 
ch die Zähne und das Zahnfleiih dergeſtalt befeftigten‘, daß ich nad vier 
Stunden ejfen und beißen Fonnte, wie ich wollte. 

Mit dem gerührteften Dank gebe ich dieſes Zeugniß. 
* München, ven 24. Dezember 1919. 
(1.8.) Alois Behringer, bürger!: Klavier- und Inftrumentenmacer, 


 Kleöderftoffe 


-in Gelde, Halbseide & Wolle, gedrudte und einfärbige Wol- 
lenmoussline, Bareges, Jaconuas und Cattune find in 
reicher Auswahl eingetroffen, und. empfehlen wir ſolche fomie unfersübriges 
beſtens assortirtes Lager ju den billigsten Preisen, 


ROM «& WAGNER, 
Blaſiusgaſſe. 
Zugleich zeigen wir an, daß wir eine Parthie kalbwollcner 
Frühjahrstoffe zu herabgesetzten Preisen ' verkaufen. 


Befanntmadung = 
Die für die zum Beſten der Notbleivenden auf ber — nah Im Sp]. 
fart ftuttfindenve Berloofineg beftimmten Gegeuſtände ſund von Downerktug 
ben 25. bis Diendtag den 30. d. M. jeven Tag: von Morgens 101 Npr 
und Nachmittags von 3—5 Uhr in tan Saale ver Harmoniegejeliichaft 
zur allgemeinen Anfigt ausgejtellt. Die Verlooſung felbft findet am Sliten 
d. M. Vormittags 10 Ihr im genannten Lokale ftatt, und werben bafelbft 
bis dahin fowohl Looſe a ı2 fr. ausgegeben, als auch zur Verlooſung be» 
ftimmte Gegenftänve in Empfang genommen. 
Würzburg am 24, März 1852. 5 
Das Evomite. 


ige 
Ein großes geräumiges Haus, mit allen Bequemlichkeiten verjeben. au 
jedem Geibäfte geeignet ift aus freier Hand zu verfaufen, And kann täg- 
lich eingeiehen werden in Heidingsſeld, dem Borftimt vis àa vis. 


Bernard Beer. 


‚eingegan 


% ‘ 4 
* n 


Gefelliger Berein..., 


Das Etiftungdfeit bes Sängerfran« 
zes, welches wie in ben Rorjahren 
anf ten Palmfonntag- angelegt-war, 
muß denen ber gegenwärtigen Ber 
nügung des Lofals zu theatralifchen 
Vorftellungen zum’ Beften der bes 
draͤngten Wewohner der Rhöne und 
des Speſſarts, und um biejer ed⸗ 
len Sache nicht hemmenb entgegen« 
zutreten, bis nach O ſt e vn veriagt 
werden. BE 

j Der, Vorstand. 


. Gefelliger. Verein. 

Donnerstag den 25. d. Mts, Feine 
Probe. Eamdtag den 27. d. Mis. 
Vrobe, wozu uni puͤnktliches Erſchei⸗ 


nen gebeten wird. 
Der Vorstand. 


Morgen Donnerstag ftatt Freitag 
Stunde. - - i 
““Jerwitz-Lindor. 


Frifche Salzhechte treffen 
heute ein in 
HKohn’s Speereihandlung. 


Weißer Bamberger Sand 
iſt zu verfaufen im Schelch vor dem 
Schwanenthor. 

‘ "RK. Seelig, Schiffet. 


— — — — —— —— 
Bukaufen wird geſucht: 
das Intelligenzblatt von Unterfranfen. 
Yahrgang 1849 und 1850, Näheres 
in der Erpebition v. Bl, 2; 


‘In ber Plattnersgaffe Nr. 112’ tft 
im sten Stode eine freundliche Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, Küche, Waſch⸗ 
baus ac. bis 1. Mai zu vermtethe 

8 


Für die Armen im Speſſart 
und an der Rhön ſind bei ber 
Nedaction des Stadt- und Landboten 
eingegangen: Zu 
Transport: 3002 f. 6 hi. — Bon 
einer Gefellſchaft bei Poſt Bauch am fd, 
Run mit dem Motto: „Was ihrden Ar- 
mer in Meinem Ramen thut, das habt 
ihr Mir gethan⸗1ſſ.i 6kr. zu Ehren Je- 
fus, Maria und Joſeph v. . 
Summa fi. 24 Bei 
Bei dem General-Komite find ferner 
en: Von ver Ned. re Bo 
oten in Rünchen A000R. (in Enmima 
17,000), vom f. Pfarramt Mechentied 
Kirdenfanmlung in den GemeindenMe« 
henrieb und Kleinmänfter 8 fl. 36tr., 
Humprechtshaufen und Kleinſteinach 5 fl. 
2 * von den Schülern in Eichfeld Afl. 
blr. I * 
An die verſchiedenen k. Gerichte une die 
Klöfter Marienbuchen bei Lohr u. sr 
berg wurden unterm Heutigen zur Erha 
tung der Suppen-Anftalten und Brod« 
Baͤdereien abgeſendet 4175 N. 


— — — 











Druck von Bonitas -Bauer in Würzburg. 


E&rtra-Felleifen 





burger 








(®&iu Unterbaltungsöblatt.) 
"Mr, 24. Mittwoch den 24. März 1852, 
Der Onkel. einer neuen Gquipage fahren, fd dagegen an ter Thür 


(Fortfegung.) 

‚ „Das ift eine jchöne, ich möchte faft jagen algebraifch 
richtige Gleichung,” fagte ter Ajıronom, den dies Gerede 
in die Naſe ftechen mochte, „Loch trifft jie nicht zu; der 
„Herr behält bier im Haufe das Regiment, aber es fehlt 
darin ein Gentrum, ein weitliches Weien, das bie Gentri« 
fugalfraft ter männlichen Planeten mäßigt und an ten 
Herd fettet — wo das Eſſen gelocht wird.“ 

Dies waren gewichtige Werte in tem Munde eines 
Onbkels mit fünjzigtaufend Thalern und ohne Frau. Die 
Wittwen erblaßten und fie hatten Urfache dazu, denn 
Lurwig und Louiſe liebten einander. Das Familienge- 
heimniß fellte vem Onfel in dieſen Tagen anvertraut wer: 
ben, man hatte auf eine Ausfteuer gerechnet, vielleicht auf 
eine jährliche Beihülfe; da ftieg die Hauehälterin wie ein 
unberechneter geipenftifcher Komet an bem Horizont ber 
Sternwarte empor und drohte ven Hoffnungen der Familie 
Cichorius mit Berberben. 

„Haben Sie denn ſchon eine Perſon ausgefucht, lie» 
ber Bruber ?“ fragte die befonnene Aeltere. 

„Roc nicht, aber ich habe meinen Wunfch in ben 
Stabt« und Landboten ſetzen laffen und erwarte meine 
Kandidaten in jevem Augenblicke.“ 

„So können wir Ihnen viehleicht mit Rath an bie 
Hand gehen.“ 

Hier machte der Aſtronom ein bitterfüßes Geficht, 
ftand auf und fagte: Ganz unmöglich; Frauen, bie einen 
eigenen Hausftand haben, follen nicht noch damit beun⸗ 
rubigt werben, eines armen Sunggefellen Wirthſchaft ein 
zurichten.“ 

Den BWittwen war das Weinen näher als das La— 
Gen; ihre Phantafie malte ihnen alle Schreden ver Zu- 
funft aus. Sie jahen ben Ontel mit einer bräutlich ge— 
Ihmüdten Haushälterin vor dem Altare ftehen, exit die 
Braut, dann dem Geiſtlichen anfchielen und ein jehr ver 
aehmliches Ya fprechen; fie ſahen die Haushälterin in 


abgewiejen; fie ſahen jich felbft zulett noch als Gevat- 
terinnen unb im gerechter Vergeltung ihre Namen einer 
Reihe von jumgen Eicheriuffen beigelegt, tie auf ihrer 
Stirn Das Kainszeichen einer hauthälterifchen Abftammung 
trugen. Sie verabfchiedeten fih unter wehmüthiger Freund⸗ 
lichkeit; ihre Kinter thaten ihnen gar zu leid, tod war 
im Augenblide: „Abwarten“ tie einzige Politik. 

Es giebt große Krifen im menfchlichen Leben; vie 
größte ift der Wederzang eines Onkels aus ver Ungebun— 
denheit des Junggeſellenledens im die fanften Feſſeln des 
Hausftandes. Kaum hatten die verwittweten Schwägerin» 
nen das Hotel Cicherins verlaffen, als bie Heerfhau ber 
Hauehälterinnen begann. Friedrich war an dieſem Mor- 
gen ein weientliher Theil ver Hausthür geworten, fo oft 
mußte diefe geöffnet werten, und vie Gemüthsbewe- 
gungen des armen Menfchen waren nit angenehmer 
Art, während vie weiblichen künftigen Grecutions- 
trnppen bes friedlichen Haufes an ihm vorbeidefilit» 
ten. Unterdeſſen faß ver Ajtronom in feinem Zim- 
mer und börte die Erzählungen aller der Bolllommenhei= 
ten an, welche die Befigerinnen von fich auftifchten, um 
in feinem Haufe feften Fuß zu faffen. Nie war eine On- 
lelſchaft in größerer Gefahr geweſen. Wenn man bem 
welteifernden Damen Glauben fchentte — und Eicherius 
war trotz einiger Spottſucht eim etwas leichtgläubiger: 
Mann, der meiftens im und am Himmel lebte, — fo mußte 
man auf das Refultat fommen, daß die Erde eigentlich 
nicht fowohl ein Jammerthal fei, wefür man fie in den 
meiften moraliſchen Schriften ausgejchrieen, fonbern ein 
Paradies voller Beri’s, mit ven herrlichſten Eigenschaften 
ältere Ontel zu behüten, ausgeftattet, als ba find, Fähig- 
feit, Träftige Suppen und beißenb-pifante Saucen, zarte 
Fiſche und faftige Braten, Eingemachtes und Marinirtes 
zugubereiten. Alle viejen weiblichen Weſen zeichneten fich 
durch ven Inbegriff aller ‘möglichen Herzensgüte aus, der 
feifefte Zweifel an venfelben Tonnte fie bie zu Thränen 
rühren und Alle waren jie jo vollflommen ifolirt auf Erben, 
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To getrennt von ben Banden irdiſcher Verwandtfchaft, vie 
zuweilen für Brobherrfchaften und ihre Brodkörbe fehr 
unbequem zu fein pflegen, vaß ihre Bettern und Bafen 
Seelen der Abgefchievenen glichen, welche zwar exiftiren, 
aber ven Lebenden nicht die geringften Koften verurfachen. 
Herr Cichorius war volllommen geblendet. Cr hatte vie 
- Melt für gut gehalten; daß fie fo vollfommen fei, war 
ihm nicht im Traume eingefallen. Was war Paris, ver 
prinzlihe Hirtenfnabe, gegen ihn! Paris hatte doch nur 
unter brei Oöttinnen au wählen, er ‚follte unter wenigitens 
»anberthaltb Mandeln entſcheiden. Jener hatte unter leib- 
licher Schönheit zu wählen, er unter moralifchen VBorzü« 
gen, denn im Felde der Schönheit hatte feine Wahl mit 
vem berühmten Wahlalt vom Berge Ida eigentlich nichts 
gemein, Das Aeußere der Haushaltslandidatinnen koünte 
fogar einige Zweifel an ber Wahrheit ihrer fonftigen 
ruhmvollen Behauptungen erweden ; ja es fanden fich einige 
Phyſiognomien tarunter, welche mehr ein QTummelplag 
revolutionärer Leidenſchaſten als himmliſcher Tugenden zu 
fein ſchienen. Je mehr der Onfel pruͤfte, deſto mehr, ger 
rieth er in Berlegenheitz; die prophetiihen Worte, welche 
- feine Schwägerinuen vor ihrem Abgange hatten fallen laſ— 
jen, waren wicht ganz ſpurlos an ihm vorübergegangen. 
Er lam ji vor, wie Göthe's Zauberlehrling, der eine 
- Menge Befen um fi bertanzen ſah und das Wort ber 
Beſchwichtigung nicht finden fonnte; auch er hatte durch 
‚eine. übereilte Aunonce im Landboten einen furchtbaren 
- Andrang beraufbefchworen. Nachdem er endlich verfchie- 
dene Trompeterwittwen, Töchter von Beamten, die nur 
in der Phantafie, aber * in amtlichen Liſten exiftiren, 
ältere Jungfrauen aus Landwehr-Stammcompagnien, 
Frauen reiferen Alters, die nicht ganz ohne Vermögen 
ſind, unter. allerlei Vorwänden beſeitigt hatte, entſchied er 
ſich für eine emeritirte Köchin, die ſchon in verſchiedener 
Serren Ländern und im noch mehrerer Herren Ktüchen 
Proben ihrer Kunjtfügigfeit abgelegt hatte. Ihre glän— 
zenden Atteſte hatten gefiegt. Zwar war fie nirgends 
lange in Dienjten gewefen, aber über alfen dieſen kurzen 
Anfenthalten lag eine Glorie von Ruhm verbreitet. Der 
. arme Onfel wußte nicht, was ihm und feinem frommen 
Friedrich bevorjtand, Gr hatte vertraut und gewählt, 
denn auf alle weiteren Fragen hatte Frau Eleonora, 
— fie war die dritte neben ben Geliebten des Tajfo, aber 
noch nicht, von Sohn gemalt, — nur auf ihre Alteſte 
gewiefen und eine Miene angenommen, die ber bed Wol« 
fes ähnlich, war, als er fih am Bach von dem Lamm zu 
fehr gelränft fühlte. 
. sIhielenden Auge nicht gemau Bingefehen und vielleicht nur 
das Lamm bemerkt haben. Man war über eine Probezeit 
‚ and im Falle ber Nichtvereinbarung über eine Entſchä⸗— 
; Digungsfumme einig geworden. Cichorius und Friedrich 
glicden zwei weißen Sklaven, die fi für einige Zeit in 
aller Form Rechtens verlauft hatten, 

Am andern Tage trat Frau Cleonora ihr Amt an, nach⸗ 
dem fie ſchon Abends, unter erheblichem Krachen ber Trep- 
pen, durch mehrere Träger ein ganzes Arjenal von Rum— 
pelei hatte in das Haus jchleppen laſſen. Die Nacht 
verging ſtill und ohne ſchlimme Anzeichen. Am Morgen 
‚brachte Friedrich feinem Herrn nach gewohnter Weife ven 
Kaffee. 


Der Aſtronom mochte bei feinem 


„Wie frant, wo de Kafiergefchirr ift, wo ber Zucker, 
wo bie Sahne?“ fagte der treue Diener feines Herrn. 

„Wer ift Sie?” fragte Herr Cichorius, denn er war 
in irdiſchen Angelegenheiten jehr vergeßſam. Friedrich 
wwandte mit einem unnachahmlichen Blick vie linke Hand 
über die Schulter, Eniff ven finger ein und wies ‚mit dem 
Daumen nad) ter Küche, Sein eiferner Wetterhahn lonnte 
fich ſtoiſcher und würdiger benehmen, 

„Sie — Kaffeegeſchirr, Sahne, Zuder — was geht 
das mich an,“ fügte Cichorius, ihn verſtehend und heftig 
ichielenp, wie es feine Sitte war, wenn fein Gemüth litt; 
zugleich fuhr er fi mit der Hand über bie Stirn und 
ven Kopf, als ob cr feine Haare fuchte — er hatte aber 
feine mehr, weder auf dem Stopfe noch auf den Zähnen. 
„Das habe ich ihr, auch fchen gejagt, aber fie hat gefagt, 
wenn ber Herr Cichorius eine Wirthfchaft haben wolle, fo 
nrüffe auch Geſchirr da fein und vor allem Kaffeegeſchirr.“ 
— „Sie' meint aber, welches für fie, nicht für Sie, ben 
Herrn Onkel.“ — „Soll id etwa geben, ihr Mafchine 
Zaffen und Kaffeebrett einfaufen? Wein ich getrunfen 
babe, könnt ihr, wie gewöhnlich, euch bes meinigen bebie- 
nen; aber laft mid in Ruhe, ih habe an meiner Vorle— 
fung zu arbeiten.“ Friedrich ging, kam aber mach einer 
Viertelftunde wieder und fprach mit unerfchütterlicher 
Ruhe: „Sie wüuſcht pen Herru Onfel zu ſprechen.“ — 
„Aber ich bin ja bei ver Arbeit!“ — „Das Habe ich ihr 
auch gefggt, fie meint aber, Wirhſchaft geht nor Arbeit.” 
— „So laß’ fie herein.“ Und Frau Eleonsra trat herein 
und fegte fich ungemöthigt dem Aſtronomen gegemüber an 


ven Kaffeetiſch. 
(Schluß folgt.) 


Eine Badegeſchichte. 

Im Fahre 1846 lebten, wie Th. König in feinen „Le= 
bens» und Reifebilvern aus Oſt und Weſt“ erzählt, drei 
Menfhen in Iſchl, aus beren Benehmen Niemand Aug 
werten konnte, ine junge Dame von ungefähr 25 Jah⸗ 
ren, ein Herr von beinahe bu und eim finftrer, größer 
Pramarbas, der Diener biefer Beiden. 

Die Dame war jehr fchön, aber marmorweiß. Ohr 
großes ſchwarzes Auge fpiegelte einen Abgrunb von Schmerz 
und Zroftlofigfeit ab, welcher Abgrund fie für ewig von 
ben Freunden ber Welt zu tremmen fehlen. Gin kalter, 
umerbittlich gleichgiltiger Blick fiel auf Jeden, ver dieſes 
Auge betrachtete. Diefer Blick war fchlimmer, als es 
ber undurchbringlichite Schleier  gewefen wäre, denn er 
benahm jede Hoffnung! 

Der nahezu fünfgigjährigeHerr war ein noch hübfcher 
fehr wohl confervirter Mann, vornehm vom Scheitel bis 
zur Sohle. In feinen ernften marlirten Zügen erfannte 
man einen eifernen, umbeugfamen Charakter, einen Willen, 
der fich um jeden Preis durchſetzt. 

Der mürrijhe Diener begegnete dem Herm mit Ehr- 
furcht, ver Dame mit äußerftier Höflichkeit; aber gegen 
alfe übrigen Menfchen war er troden, kalt, (gweisfom, 
felbft von beleidigenver Zurüdhaltumg. 

Diefe Drei bewohnten ein Meines niedliches Hausen 
zu welchem ein Garten gehörte. 
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Diefes Haus und dieſen Gurten» verließen. fie fuft 
nie; nur der Diener beforgte die täglichen Einfäufe und 
Vergleichen, mußte alſo bes Zuges einmal nad ver Stadt. 

Im Frembenbuche waren fie unter dem Namen Ger: 
main eingetragen. „Charles Germain, Antoinette Ger: 
main nebft Diener” ftand im Baffe. 

Am 24. Jull, Mbends 9 Uhr, fuhr vor der Mob: 
nung Germain’s ein Wagen vor. Ein junger Dann von 
don ungefähr 38 Jahren, einer prächtigen Figur und ans 
rmuthiger Bewegung, ftieg aus und klingelte. 

Der Diener Germain’s, Jaques mit Namen, öffnete 
vie Thür, nidte auf vie Frage des Fremden mit dem 
Kopfe, und folgte dann biefem ins Zimmer, 

Im Zimmer faß Herr Germain auf dem Sopha, 
und raudte-eben eine Havanna. Antoinette ſtand mit 
dem Rüden am ein Feuſter gelehnt,; und ftarrte den Ein- 
tretenden an, 

Der Fremde ftürzte auf Antoinette zu, umjchlang fie 
mit feinen Armen umd beverte ihren Mund mit glühen- 
den Küſſen. Sie wehrte nicht ab, aber fie blieb blaß und 
talt, wie immer. 

. Beim erften Worte, welches über des jungen Man: 
nes Lippen kam, ward er durch Jaques von hinten nie 
tergerijfen und gefmebelt. Das dauert ungefähr 2 Mi- 
nuten, 

Germain hatte Alles mit angefehen, ohne eine Miene 
zu verziehen. Gr winkte vem Bevienten mit der Han, 
flüfterte ihm einige Worte ins Ohr, und Jaques fchleppte 
den Gefnebelten in ein Nebengemach. 

„Antoinette, Sie haben nicht Wort gehalten!“ begann 
Charles Germain, als fie wierer allein waren, 

„Sie belieben »geiftreich zu. fein, Herr. Marquis" — 
verfegte vie Andere, mit ruhiger, leivenjchaftslofer Stimme 
Ich babe verfptochen, ihm weder zu ſchreiben, noch mit 


ihm zu jprechen, noch ihn im Geheimen zu fehen. — Bis 


jest hab’ id in Allem Wort gehalten! — 

Germain oder ter Marquis R...... batte inzwijchen 
feine Cigarre bei Seite gelegt, und ſchaute Antoimetten, 
die Arme über die Bruft gekreuzt, mit Traurigkeit, Liebe 
und vielleicht noch immer mit Hoffnung an. Denn biefer 
Menſch Hatte noch mie, anfer bei ihr, eine Unmögfichkeit 
Tennen gelernt; und auch bei ihr wollte er das Unmögliche 
inöglic machen. 

„als ih Sie zum erften Mal jah,“ — fuhr ber 
Marquis im zärtlichem, weichem Tone fort, „ale 
Sie mit ihrem königlichen Stolze einen Herzog von Franf- 
reih mit feinen Anträgen zurücwiefen, da fagte ich bei 
mir felber: Antoinette muß mein fein! Ich näherte mich 


Hhnen; Sie bevorzugten mich nicht, ftießen mich aber auch 


nicht ad. — Damals zeichneten Sie ja Keinen ans; folgs 
lich hofften wir Alle, 

„Die Welt wunderte fih, daß ver Marquis R...., 
der reiche, vornehme und, laſſen Sie mich es ausſprechen, 
der ſchone Marquis nicht heiratbete, nicht wählte, fich nicht 
fing, während doch tauſend Netze nach ihm ausgeſtreckt 
waren, — Ad! ich war gefangen; aber gerate ba, mo 
man fih die Mühe nicht gab, Nebe oder ſtöder anzu⸗ 
ipenben. 


„3% wartete drei Jahre, geduldig, hoffnungẽvoll und 


beinahe glädlih. Mach biefer Zeit machte ich Ihnen mei- 
non Antrag. — Sie wiefen ihn ab! 

„Sie find ein geiftreiches Framenzimmer, Antoinette, 
Sie werben zu fallen vermögen, welden Eindruck ee 
Antwort bei mir machte. 

„Ich war reich, voruehm, jhön. — Denn man bat 
mir's ja taufend Mal zugeflüftert. — Sie felbft haben 
mir zugeſtanden, daß ich Geift befige. 

„Ih zählte damals nicht mehr ala 43 Jahre, und 
erfreute mich noch aller Friſche und Lebenskraft, obne 
welche bie weibliche Jugend nicht gern das de eines 
Mannes entgegennimmt. 

„Warum denn ſchlugen Sie mih aus? — Diefe 
Frage hat mir Nächte hindurch den Schlaf geraubt, und 
das Geräufh des Tages verbaft gemacht. 

„Aber dennoch, hätten Sie damals einen Mann ges 
liebt, einen Mann von Ehre und Würve, ich ſchwöre 
Ihnen, ich würde entfagt haben! 

„Aber Sie liebten Keinen! — Denn fo glaubt’ ‘ih 
und alle Welt damals, — Es war alfo eine Laune, eine 
verhängnißvolle Laune, mit welcher Sie meinen Frieden 
zerftörten, — Alſo Laune gegen Paure, beſchloß ich, 
und umgab Sie mit Spionen, welche Sie bis in Ihr 
Boudoir und deſſen Geheinmijfe verfolgten.” — 

„Herr Marquis“ — fiel Antoinette hier ein — „Ihre 
Geſchichte iſt ohne Zweifel pifant und unterhaltend, Doc 
bir drinnen“ — fie zeigte nah dem Zimmer, wo ſich ver 
Getnebelte befand — „liegt ein Unglüdlicher, welchen ver 
Bepiente des vornehmen, chevaleresken Marguis R...... 
hinterrücks niedergeworfen und wie einen Hund gewürgt 
und davongeſchleppt hat. Wollten Sie wohl, bevor Sie 
Ihre Geſchichte fortfegen, dieſen armen Betrogenen über 
Ihren Willen anfflären?« 

Ein Blick des Zornes und ber’ Rache zudte über 
Germain's Geficht, als er am der tlingel zog, und Iaques 
bieranf ven Gefangenen bereinführte, 

Henry Galliot — es verſicht ſich von felbft, daß ſo⸗ 
wohl ver Name des jungen Mannes, als ver im Frem⸗ 
venbuche eingetragene des Marquis untergefehoben ift — 
Henry Galliot hatte rabenfchwarzes Haar und blaue Augen. 
Seine Züge waren weniger fhön, als fonderbar, auffallend. 
Die ganze Erfcheinung konnte man ein laumenhaftes Spiel 
der Natur nennen, . 

„Die Marguife ven R....., — begann Germain — 

„Die Maitreffe des Marquis von R.....” — fiel 
Antoinette bem Sprecher ins Wort und beftete' einen ftols 
gen Blick auf ihn. 

„Die Maitreffe bes Marquis von R.u....” — fuhr 
Sermain fort — „wünſcht, daß man Sie nicht‘ qwäle, 
Herr Henry Galliot. Jaques wird Ihren. bie Fejjeln: lö⸗ 
fen, mein Herr, er wird aber über Sie wachen, und Ihnen 
ben Hirnſchädel einſchlagen, im Sie einen Flucht⸗ 
verfuch wagen ſollten.“ 

Und SJaques führte den Schamin; der kein. Wort 
gefprochen, aber fich die Lippen blutig gebiſſen wieder ins 
Rebengemach 


„Ich war in meiner Erzählung“ — begann Germain 


jetzt aufs Neue — „bis zu dem Zeitpunfte gelommen, wo 


ih Sie mit Spionen umgab. 
Durch fieerfuhr ich denn balb, daß ein junger Ma⸗ 
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ler mit ſchwarzen Haaren und blauer Augen bie Meine 
Galerie Ahres Vaters täglich beſuchte, und daß er dort 
nicht bles todte Gemälde bewunberte, fontern daß ein ger 
wiffes lebendiges Wefen die Hulvigungen tiefes Mannes 
mit Freude und Wärme entgegennahm. 

„Des andern Tages ftattete ich dem Maler meinen 
Befuh ab, und traf ihm, da ich zufälliger Weile eine 
außergewöhnliche Stunde gewählt and unangemeltet ein- 
trat, bei einer fonterbaren Befchäftigung. Er zählte Geld, 
diefer Maler, neues und fehr blankes Geld. — Viein Ein- 
treten ſchlen ihm zu üderrafhen. Gr erhob ſich eilig, faſt 
angſilich, warf dabei ein Gelvftüd, mit dem Arm baran- 
ftoßend, zur Erte, und dieſes Geldſtück hatte einen jon- 
derbaren uneblen Klang. Er ward reth und ganz beftürzt, 
als er’s aufhob.” 

„It das wahr, Marquis?“ — fragte Antoinette mit 
blitzendem Auge. 

(Fortfegung folgt.) 


Hülfe in ver Noth. 
Der „Publizifi” berichtet folgenden interefjanten 
Fall ganz eigener Art, der fi in einem Derfe im 
Pleſchener Kreife zugetragen. Der Lehrer des Ortes 
iebte im beftänbiger Bebürftigleit, da bei ter größten 
Oelenomie fein geringer Gehalt nicht hinreihen will, fich 
mit fünf Kindern ausfdmmlich zu nähren, Im feiner Roth 
nimmt er eines Tages die Zuflucht zum Diüller des Or⸗ 
tes, ver ihm auf vieles Bitten endlich gegen einen Schein 
und Zinfen acht Thaler leiht. Der für ven Gläubiger 
meift immer zu träge, für den Echulbner aber leiter ge 
wöhnlih zu raſch herankommende Fälligleitstag erfcheint 
und, da die Zahlung nicht erfolgt, wird vom Müller bie 
Schuld eingeflagt. Schen nach wenigen Wochen pocht ber 
Exekutor an bie Thüre des Lehrers, — In einem von 
ihm ſelbſt mühevoll im verfloijjenen Jahre gezimmerten 
Ställchen fteht ein Stück Jungvieh, das er forgfältig ge- 
pflegt, das zum nächften Jahrmarkt in fremte Hände wan- 
dern umd einige Thaler zur Aushülfe bringen ſollte, deſſen 
Abpfändung aber jet erfolgt. Wohl eilt der arme Be— 
drängte zu feinem Gläubiger; allein da fommt er gerabe 
zu einer ber unglüdlichften Minuten, venn eben hat ver 
Müller entredt, daß man in verwichener Nacht ihm mit- 
telft Einbruch6 in eine Kammer, aus einem bort befinbli« 
chen Schranfe einen lederuen Geldgurt mit 45 Thalern 
our. geftohlen habe. Der hart angelaffene Lehrer geht 
betrübt nah Haufe. Nachmittags desſelben Tages begibt 
er fi) daran, den ihm nunmehr unnäg geworbenen Mei- 
nen Stall niederjureißen, Als er bie Krippe von ihrem 
Plage nimmt, bemerkt er eine friſch aufgewülte , bom 
Garten aus unterhalb der Bohlenwand in den Stall füh- 
rende, von außen forgfältig verftopfte Deffuung, vie in eine 
Vertiefung unter ber Krippe endet. Im biefer Vertiefung 
findet ſich ein Wiſch Stroh, ven er herauszieht, ſehr ſchwer 
findet, und bei deſſen Aufwickelung ihm ein lederner Geld⸗ 
gurt in den Hänten bleibt. 
Fund, will er zu feiner Familie; va fällt ihm das bem 
Müller gefchebene Unglüd ein; ſchnell ſchließend, daß ber 


Krud von Bonitas-Baner in Würzburz. 


Freubig beftürzt über tiefen, 


Dieb viefen abgelegenen Ort tur die Wanb gewählt 
habe, um feine Beute einftweilen bier zu verbergen, eilt 
er, ohne ſich länger zu bevenfen, mit dem Geldgurte zu 
dem Müller, ver ihm fonleih für ven feinigen erlennt. 
Das Geld war, bis auf fünf Thaler, bie ver Dieb wahr- 
ſcheinlich vorläufig an fih genommen haben mochte, ganz 
richtig. Erfreut beorvert der Müller auf ver Stelle einen 
Boden nady ter Stadt, um das gepfünbete Stüd zurüd 
zu bringen, indem er bie Onittung über erhaltene Zahlung 
einreicht. Gr erläßt .bem Lehrer die Schuld und gibt 
außervem noch — der fünf Kinder beefelßen zwei 
Thaler. 


Traumglüchk. 


Wohl find fie ſüß, des künft'gen Glüdes Träume, 
Das Vorgefühl von fünftigem Entzüden ! 
Bom Leid der Gegenwart als gold'ne Brüden, 
Zieh'n fie hinüber in des Lichtes Räume, 


Wie Blüthenfchnee ſich fenft auf junge Bäume, 
Wie Frühlingsfnoepen mild die Erbe ſchmücken, 
Entkeimen fie der Bruft, die Sorgen drücken, 

Ob auch tes Grames Becher überfhäume. 


Hit dir des Glückes Vollgenuß beſchieden, 
Nicht minter freudig wirb das Herz bir wogen, 
Und boppelt fühlt die Scele ſich zufrieren, 


Doc bliebe dir die Wirklichkeit verfchlofien, 
Und Hätte Blüth' und Knospe dich betragen, 
So haft tu doch bes Traumes Glüd genoffen. 


# I. Freibol;. 


Mannichfaltiges. 


In Prag hat fi ein Verein gebilvet, ter, von 
fraeliten gegründet, fich zum Zwecke fegt, unbemittelte 
Gewerbsleute ohne Unterfchievd ver Confeffion tur une 
verzinsliche Darlehen zu unterftügen. Der Berein zählt 
bereits 0000 Mitgliever, vie jährlich ven Meinen Betrag 
von I fl. C.-M. zu leiften haben und biefür, fobalb fie 
13 Monate lang tem Vereine angehören, ein Anlehen 
beanfpruchen bürfen, deſſen Maximum bisher auf 50 fl. 
CM. feftgefegt ift; hiebei müffen zwei Bürgen geftelit 
werben, welche vie Zahlungsfähigkeit des Darlehenempfän- 
gers garantiren, und von benen wenigftens einer Vereins 
mitglied fein muß. Die KRüderftattung geſchieht auf bie 
möglichft leichte Weife, nämlich dur wöchentliche Abzah- 
kung eines Kreuzer von jetem Gulten, aljo in 60 Wochen. 


Der englifche Arzt Spurgin hat ein Thermometer er» 
funden, das bei Kranfheitn ven Grab ter Entzänbung 
der innern Organe anzeigt. 





von 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Würzburger 
Stabt- uud Land: 
bote eriheint mit Aus- 
wehme ber Goun- mub 
bahen Feiertage tüg- 
lich Ueubs 5 Uhr. 

is wöchentliche Bei- 
bagen erben Mittwoch 
us Gamttag Fitra: 











Der Praͤnumeratious⸗ 
Preis iM monatlich 13 
Kreuzer, vierteljährkiäg 
45 Rreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwehnliher Schrift mit 
© Rreuzern, größere 
aber nad dem Raume 








Felleiſen, znd vwiertel- - © Sr berechnet. Beice an 
Ahrig ein groger Muſier⸗ * Gelder werden franch 
Bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 73. Donnerstag den 25. März 18582, 


Tagsnenigfeiten. 

Im ter öffentlichen Sigung des fönigl. Kreis - und 
Stadtgerichts vom 24. d. wurden Sebajftian Dessen 
lediger Zimmergefelle von ‚Eifingen, wegen Vergehens der 
Körperverlegung zu einer Iätägigen doppelt gefchärften 
Gefängnigfirafe, und Johann Georg Wagner von Edurte- 
weiler, lebiger Dienftlnecht, wegen Vergebene ves ein- 
fachen Diebftapls in Sonkurrenz mit einem polizeilich 
ſtrafbaren Dijebitable zu einer voppeltgefchärften zweimo- 
natlichen Gefängnifftrafe veruriheilt. 


Die offizielle Zufammtenftellinmmg‘ ves Verkehrs auf 
den fgl.. bayer. Eiſeubahnen im Monat Febr. weiit die 
Beförterung von 83,575 Perſonen, 318,995 Zentner 
Frachtgüter :c. und hiefür eine Einnahme von 173,070 fl. 
nad. Hiezu Militärtranspörte 390 Perfonen e.; Gin- 
nahme biefür 609 fl, Eotaleimmahme 173,679 fl. 


In Hofftetten, Gerichts Alzenau, ereignete ſich 
folgende gräßliche That: Dielenige Maria Anna Shwarj« 
fopf von vort legte, in ver Mbjicht, ihr 1 Jahr altes 
Kind zu verbreimen, in ihrem Wohnyinmer feuer an und 
entfernte ſich hierauf. Das ausnelommene Feuer wurde 
bald gepämpft, allein das Kind war ſchon der Art ver- 
brannt, daß es nad Verlauf von 8 qualvollen Stunden 
ftarb, Die Raben Mutter ijt dem Gerichte überliefert. 


Aus Franken meldet bie „Bamb. FR es fei von 
ver. Regierung eine nicht : mubedeutende Summe zum An⸗ 
kaufe von Saatlartoffeln, ‚welche 4e8 fpätere Ruͤchah⸗ 
fung des Preiſes an minderbemittelte Grundbeſitzer über- 
laſſen werben ſollen, zur Verfügung geſtellt worven. 


—— ee Dinifters des Weußern 
> w [0 , 
Ham Staaterathe v. 3 ‚in — Giant bringt 
man, Bud wohl nicht mit Unrecht, mit der bevorſtehenden 
Zolllonferenz in Berlin in Verbindung', du dem Berneh- 
F * en in jene Kon — gt Tg 
i e f 

v. Neurath hatte beute bie u zur Töniglichen Tafel 
gezogen zu werren. 

Sich Berneh t 3 in Hei« 
beiberg gt ihn —— ** ehe Pe 
Spule’ angenommen. 

Rach ber Abreiſe der beiden rufflfchen 


werben‘ aud unfere allerhöchſten und höchſten Perſonen 
u 
die Baterländifche — dt alsbald verlaſfen. Die lö⸗ 


niglichen Majeftäten Moz und Marie werben vorerſt die 





Die am Sonntag erfolgte Kriegeſ 


friſche Seeluft im Bern nenießen, fpäter auf Beſuch nach 
Verchtetnaden neben. König Ludwig und Königin Therefe 
werden nach der Lutwigsehöhe bei Edenfoben überfieveln; 
Letztere fpäter nach Marienbad geben Prinz Yuitpolp 
gebt auf feine Billa bei Lindau. Prinz Adalbert bejieht 

pmpbenburg. Prinz Carl Tegernfee und Prinz Eduard 
von Sachſen⸗Altenburg läßt fi für die Dauer des Som- 
mere, wie ſchon argebentet, am Genferſee nieter, um fi 
—* feiner nunmehr gehobenen ſchweren Krankheit zu 
echo'en, . 


Frankfurt, 24. Mär Die Beiträge für, bie neth⸗ 
leidenden Schlesiwig-Holfteiner nehmen einen recht erfreu⸗ 
lichen Fortgang uud ergeben ſchon eine bedeutende Summe. 


Wien, 20. März. Heute lief in der Generalabju—⸗ 
tantur Sr. Maj. des Kailers ein amtlicher Bericht bes 
Marine · Oberlonnnandols Trieft vom 17. ein, melden bie 
bisher über das Schidjal der „Marianna“ geſammelten 
Anzeichert furz zuſammenſtellt, vie wahrfcheinlichen Us- 
fachen des betrübenden Unglüdsfalle erörtert und zug 
einen Stanbesaueweis über die Mannfchaft des 
boo!8 gibt. Nah amtlichen Meinungen wurden an bie 
eine der Po-Müntungen, „Tolle“ genannt, am F4. eim 
Schachtelbrett mit der Auffchrift „Capitano Wohlgemuth",. 
am ı6. ein Packet Briefe mit der Adreſſe nes. E 2. Mir 
litärarzts Pelilan, ver fih an Bord des Schiffes befand, 
dann ein Kanonenwiſcher und mehrere Sciffstrümmer 
angejpült, Letztere erwiefen fich als — eine® 
öfterreichifchen Kriegeſchiffes. Im den bei Chioggia auf- 
gefangenen fünf Velden will ‚man Matroſen der „Ma- 
Dei Ravenna fand ein Koh» 
Barle, bie einem 





imma" erlannt haben, 
ein Meines. Doot umb dee 


e ber biäber eingebolten Erhebungen über ven nächſten 
aß ver Kataſtroßhe in dem erwähnten Berichte aud- 


en zu müſſen glaubt, geftatten Bawan den 4 
— barüber, auch nicht Ein Mann ver Gquipage 
Rettung gefunven habe, 


Ein Konzert der berühmten Sängerin H. Sonntag 
in Prag zu einem milden Zwecke ergab. eine Ginnahme 
von 6396 fl. 


Beaherlſcher Landtag. 


wvetachen, 12. Mir. St. Moj ber Mönig het 
tem ——— ber — 
v. St. berg, beauftragt, ven Mitgliedern biefer Kam⸗ 
mer zu eröffnen, daß er tn entfernteften nicht baran vente, 
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eine Uenderung im gegenwärtigen Minijterium eintreten 
zu laffen, aud Niemand mit ber Bildung eines neuen 
Minifteriuns m. babe. Den ihm geworvenen 
hoben Auftrag hat Frhr. v. Stauffenberg bereits heute 
volljogen, 


Die Tagesordnung für bie 102te auf ben 24. anbe⸗ 
zaumte öffentliche Sigung der Kammer ver Abgeordneten 
Tautet: 1. Unzeige des Referenten im I. Ausſchuß über 
den IMmitiativ- Antrag des Abgeordneten Ruthart: die Auf- 
Hebung bes Einftandsrechtes der Blutsverwandten in ben 
Kauf liegender Güter betr. 2. Anzeige des Referenten 
im II. Ansfhuß über den Gefegentwurf: das Tarregula- 
4io ıc. x. betr. 3. Beratung und Sclußfafjung über 
die Unträge; a) des Abgeorbneten Reinhart, das mit der 
bayerifchen Hppothelen» und Wechjelbant abgeſchloſſene 
Darlehen per 5 Millionen Gulden betr.; b) des Abgeord⸗ 
weten Weippert: die Aufhebung ver Tantiemen bei Beam- 
ten betr ; c) des Laudgerichtsdieners Schauer zu Arnftein 
und Conf,, vie Verbeſſerung ter Lage der Landgericdhte- 
Diener ıc, betr. ; d) ber pfälzifchen Gerber wegen Herab- 
fegung der Preife des zur Gerberei nöthigen Salzes, 


Deutſchland. 


rankfurt, 11. März. Die Frankfurter Ober— 
Boft- Amts Zeitung wird vom 1, April an unter dem 
abgelürzten Namen „Frankfurter Poft- Zeitung“ erfcheinen, 
unter welchem fie auch bisher fchon hier und in ber Um— 
egend bekannt gewefen iſt. Das von ber Stadt Franl- 
[m ertheilte Privilegium bezeichnete urfprünglih das 
tefige Oberpoftamt als zur Herausgabe berechtigt; davon 
ift der Titel abgeleitet worven, obwohl das Oberpoſtamt 
fig mit ver Zeitung durchaus: nicht befaßt bat. Da bier- 
durch Anlaß zu Vermechfelungen und Mißverſtändniſſen 
gegeben worden ift, fo wirb denſelben für die Folge durch 
die Titelveränderung vorgebeugt. 


Bremen, 22. März. Die „Weſer⸗Ztg.“ berichtet : 
„Wenn die bremifche Bolfövertretung überhaupt noch nach 
dem Bundesbeſchluſſe vom 6. März eine politifche Wirt- 
famfeit zu entwideln beftimmt war (woran billig gezwei- 
felt werden fann), fo ift davon feit vorgeftern nicht mehr 
Die Reve. Die Majorität viefer Berfammlung hat näm- 
lich am Sonnabend, wie wir es vorausfagten, den Antrag 
des Bürgeramtes angenommen , durch welchen der Senat 
ür abgeſetzt erflärt wird, weil er ein vom Bunbestage 

m — Inhibitorium nicht zu mißachten gefon« 
‚zen iſt. 


Bremen, 23. Mär. Der Bunbeslommiffär, ber 
hannoveriſche General Jacoby, iſt eingetroffen, 


eußen. Berlin, 21. März. Die in ten Pro- 
vinzen Preußen und Pofen noch zablreih vorhandenen 
polnifchen Flüchtlinge follen vom 1. April ab einer ftren- 
gern polizeilichen Beauffihtigung unterworfen werben, 
Die —— ſind angewieſen gang] — * 
u en und au u überwachen. 
Ara Auslieferung ee nline Regierung nicht 
aAusſetzen will, mn& ſich bis zm bem angegebenen Termine 
Bei feiner Ortöbehörbe melden, von welcher ihnen Aufent- 
haltstarten ausgejtellt werben. Es war dieß bisher noch 
nicht in allen Kreiſen gefchehen. 


Sannover, 20. Maärz. Die flotten» Lonferenz 
ift Heute eröffnet worben. So weit wir vernommen ba- 
ben, find bis jet bie Sommifjarien von Bayern gegen 
Refirent am biefigen Hofe, Graf v. Montgelas, und 
Ober ⸗Zollrath Meirner), Sachſen (Geh. Lezationsrath 
Grünier), Heffen-Darmjtabt (Frhr. v. Münd-Belling- 
haufen), Braunfchweig (Ober-Steuerratf Webemeher), 
‚zen thüring. Ländern (Geh. Staatsrath Thon), Lippe- 
Schaumburg (Geh. Kabineisrath v. Strauß), Hamburg 


(Senator Dr, Kirhenpaur), Bremen (Senator Dudmig), 
rübed (Senator Dr. Brehmer) eingetroffen. Wie es 
ſcheint, wird von Seiten — 9 Baden's, Kur⸗ 
heſſen's und Naſſau'g fein Kommiſſaͤr erſcheinen. Bon 
bier iſt ver geh. Legationsrath Neubourg als Kommiſſär 
deputirt, doch wird ber Miniſterpräſident v. Schele gleich⸗ 
falls au den Konferenzen Theil nehmen. Auch erwartet 
man von Geiten Sachfen's noh den Minifterpräfiventen 
Grafen Beuſt. 


Defterreih. Bien, 21. März. Die heutige 
„Wiener Ztg.“ bringt nachſtehenden Armieebefehl: „Die 
Zruppen bes nach Norddeutſchland betachirt gewefenen 
dierten Korps haben durch ftrenge Pflichterfüllung im 
Dienfte, durch mufterhafte Ordnung und Mannszucht fich 
allerorts die ihnen gebührenne Achtung erworben, ſich, ſo 
wie Ich es erwartet, an Geift und Haltung als würbiger 
Theil Weiner braven Armee gezeigt. : Ich drüde hiermit 
vor Allem dem Armeelorpslommandanten , bann ben Ge— 
nerale , Stab8» und Oberoffizierd, fo wie dem ganzen 
Armeetorps Meine volle Zufriedenheit aus und verfehe 
Mi, daß die Mbtheilungen desſelben in ihrer nunmehri+ 
gen Beitimmung mit gleicher Hingebung und Ausdauer 
ihren Dienftverrichtungen und der eigenen Ausbildung ob⸗ 
liegen werven. Wien, am 19. März 1852. Franz Iofeph.“ 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 21. März. Hr. Emil von 
Girardin ift in Folge ver befonveren Erlaubniß, die ihm 
auf fein Anfuchen von dem Präfipenten der Republik 
ertbeilt worben, geftern Vormittag in Paris eingetroffen. 
Wie man vernimmt, ift Hrn. von Girarein fein Termin 
beftimmt worden, nach beffen Ablauf er das franzöfifche 
Gebiet wieder zu verlaffen Hätte. 


Die große Erpebition nach Kabylien, welche verfchoben 
worben war, wird mun im .biefem Frühlinge ftattfinden, 


Das Gerüht, daß bie Broflamirung Louis Napo⸗ 
leon's zum Kaiſer der Franzofen ganz in Kurgem erfol» 
gen werbe, verbreitet fih immer mehr. Die Beftätigung 
viefes Gerüchtes würde in Frankreich nur wenig Senfa- 
tion machen; benn man erwartet nichts Anderes, fowohl 
bie Freunde, al® bie Feinde ber gegenwärtigen Regierung. 
Auf einen Widerftand wird, wie die Dinge ftehen, ein 
ſolcher Akt nicht ſtoßen. Man behauptet jekt, dieſe Um⸗ 
wandſuug werde am 5. Mai, dem Jahrestage bes Todes 
des Kaifers Napoleon 1., von Statten gehen; Louis Nas 
pofeon werbe an biefem Tage als Napoleon II. bie Rai- 
ferwürbe übernehmen. 


England. London, 30. Mär. Es verbreitet fich 
das Gerücht, daß demnächſt auf ver Ebene von Salisbury 
ein großes Truppentorps ein Lager beziehen werbe, 


Spanien. Madrid, »7. März. Die Regierun 
bat beichloffen, wieder mehrere Zruppenverftärkungen ne 
ber Infel Cuba zu fenden, Auch anfehnlihe Ausrüftungs- 
7* werben dahin abgefchict werden. In dieſer Woche 
geht eine Sendung von 4000 Piſtongewehren nad Cuba ab. 





Gold: Gours. 


Frankfurt a / M., ven 24. Mär, 1852. 
Viſtolea IE. 45. — Preaf. Pike 9 I. 80, .— 
Holländ. i0 I.St. 9 A. 561, fr, — Raniuiein 5, 23h, — 
Bwusigfanieutäd: 9 I. 33 fr. 
Vechſel auf Wien #. 100 6. 1. ©, 967/, fü. @, ©, 





ANevigirt und verlegt von Tb. Bauer 


— nkündiguungen. 
Irländer, Bielefelder, Herrnhuter, Schlesische und Zittauer Leinwand, ?/,, 


ar ge 


”/, unb '?/, Glen breit, hausgewirkte leinene Tuche, Tischtücher, Handtücher, : — — 
in Damast, Jagnards- und Drells-Gewebe, Caffetücher nebit Serviettchen, leinene Taschentücher, weiß 


J. Erlenbach aus Fürth, 
Rgrofe Bude vor dem Eifenladen des Hrn. Bleifchmann ng 


und farbig, RER zu fejtgefegten Preiſen 


auf dem Kürfchnerbof. 


Montag ben 29. März Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden im 4. Diſtrict 


Re So eben ft IN 


angekommen 


schwere, schwarze Seidenzeuge 54 kr. bis i fl. 24 kr., feinen 
schwarzen Schachtelsammet 40 kr., Orleans 20 kr., rein wol- 
lene Thibet 33, kr. und höher, 

TE” neueste Wollmousselin_ 12 bis 46 kr., ächt französische 
Kattune, allerneueste Muster 10, 12 bis 16 kr. 

Neueste Pariser und Wiener Lang- 
Shawis, ganz reine Wolle, in allen Farben, nicht höher 
als 30 bis 36 fl. Dieselben Shawis in rein Wolle, vieretkig, 
12 bis 16 fl, —— dhawls in Halbwolle, alle Farben, 
4 bis 5 * und höher 

Re" 300 Stück — seidene Westen, 
aıl. rg bis 3'/, f., ächt wollene Westen 48 .kr., in 
Halbseide und Pique 24 kr. bis 36 kr. und höher. schwere 
seidene Taschentücher und Binden 54 kr. bis 1'/, fl 

= Rein wollene Sommertücher 2'/, fl. und höher, sowie 
rein wollene Damencravatten 9 bis 12 kr, in Seide 15 kr. 


bei 3. Welpers vor dem Gasthause 
zum Rappert. 


In der Berlaffenfchaftsfache res Karl Friedrich Manger zu Marktſteft 
werben in deſſen Wohnhaufe en 
ontag den 5. April d. rs, . 9 Uhr 
\anfangend, folgende reingehaltene Weine verjtrichen 
Faß⸗Nr. 1. 39 Eimer 1847er — 


2.52 „  18i9er, 

P 3.40 „ 1834er, 

„ 4.24 „  A84öer, \- 
” 5.9 „  ı850er, — 
624 „ 1842er, 

. 7. 4 u 1819er, 

" 8.323 „ 18ile, 

“ 9 34 " 1823er, 

" ,10, 32 -,„ 1798er, 

”„ 134 „3832er, 

* 13, S „ 2704er, 

” 


13. 1804er. 

Rarttftet, am 22, "ar 1853. 
RUSIETERE TO: 
Haberfad. Beruer. 

Barbarı Weigand Wittwe von Königshofen will mit ihren Kindern bie 
Grundtheilung pflegen. 

Da, um 33; bethätigen zu Können, eine Liquidation der Paſſiven noth« 
wenbig_wirb, jo wirb Tagfahrt Au 1 Li 5 —— epezr auf 

ontag den 18. Apeil Bormittagd 9 Uhr 

wobei die Forvernngen an befagte ie anzumelden und gehörig zu be 
gränben find. Spätere Anmeldungen werden micht berüdfichti 

Königehofen, ben 23. Mär) 1853, 

Köntglihes Laudgericht 
Roc, Bor. 


’ 


Nr. 246 im obern Stod folgende f. 

b. Staats-Obligationen verfleigert: 
2 vierprogentige, jede zu 1000 fl., 
2 fünfprogentige, jede zu 100 fl., 
1 fünfprogenti,je zu 500 fl, 





Zeuchtfugeln find fünf voll⸗ 
ftändige Bänve zu verkaufen, Nähe 
res in der Erped. d. BI. 


Im 3, Difte, Nro. 334 find runde 
eiferne Bass: Defen zu ver- 
laufen. 


Auf ver Moſchee iſt eu, 
Wie ſenheu und ein [hwerer Wa⸗—⸗ 
gen zu verkaufen. 


Es wünfcht Jemand 1000 fl. anf 
ein Haus aufzunehmen. Näheres im 
2. Difirift Nro, 263. 


Bei einem Schneivermeifter bahier 
lann ein Junge in bie —— treten. 
Raheres in der Erp. d. 


Ein ſolides Mädeben kann fo- 
gleih zur Aushäülfe eintreten. 
Näheres ſagt die Exped. d. Bl. 


Eine ſchöne zweijägre Geis ift zu 
verkaufen. Näheres in der Expedition 
diefes Blattes. 


Im 2, Diftr, Nr. 535 iſt anf ven 
1. Mai ein Laden, und auf Jalobi d. 
Irs. ein Logie zu vermiethen. 


Eine Heine Parterre-Wohnung mit 
Küche ift zu vermiethen.. Näheres in 
der Grpebition d. DI. 


Mehrere Heine möblirte Zimmer 
find ftündlich zu vermiethen. N 
in ber Erpebition d. BL. 


Im 1. Diftrift Nro. 16 iſt ein 
fehr jchönes Logis, beftehenn in brei 
immern er Kü üche, —— 
—— und fonftigen —— en 
um 46 fl. per Jahr auf dem 1. 
ju vermiethen. 





Es fucht Iemand eine freundliche 
„ Wohnung von 3—3 Zimmern nebft 
Kühe und übrigen Bequemlichkeiten 
auf 1. Mai zn miethen. Das Nähere 


ift: bei ber Exp. d. DL zu erfragen. 
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Seefiſche. 
— — Se: ungen, — —— Sardinen, ; 


friſch 
a — Zirn. 


PS Betten Verkauf. IT Er. >) 


Nur bis Samstag verkaufen wir noch ganz ſchöne ein: und zwei⸗ 
fchläfrige Wetten um ganz billige Preife, 
Das Verkaufs-Local befindet sich im Gasthause zur „goldenen 
Gans“ über der Mainbrücke. 
Billigheimer & Weil aus Avelöheim. 


Dir zeigen hiemit an, daß wir ven Herren Gef 
und —⸗ in Neuftadt /S5, unſere Mgentur ent⸗ 


zogen Haben. 
"Knerr « Heltermann 


concefj[. Bürean für Auswanderer 
in Samburg. 


Geſuch. 


Es werben mehrere Schülerinnen, welche das Kleidermachen zu erlernen 
wäünfchen, geſucht. Diefeiben können in einem Vierteljabre das Zuſchneiden 
* der neueſten Mode, wie auch den übrigen gründlichen Unterricht um 

billigen Preis erlernen. Näheres im Hahnenhof 2. Diflr. Nr. 339, 
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ih 
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“ 


Unfere in den Rieverlanben; fowie & 
in den Fabrifftädten Frankreichs perfön- 
lich erfauften Waaren, ald alle Sor- 
ten Wollentuche, Bouckskins und 
MWeftenitoffe, ferner die neueſten umd 
eſchmackvollſten Mouffeline de laine, 
Jacconets, gewirfte ı. Sommer: 
bäles, fchwarze Luſteriennes, 
Satin de Ehine und Atlas jind be- 
reits in großer Auswahl eingetroffen und 
werden zu ſehr billigen Preifen von ung 


abgegeben. 
M. vw W. KAHN. 


Domstrasse Nr. 360. 
BERN SERIEN ET TEN FU SEE 
Anzeige. 


Unterzeichnete macht hiemit ergebenit befannt, daß fie ihr Puggeichäft 
Kap: und empfiehle alle in dies Fach einfeplagende Artitel zur geneigten 
nabme, 
Mürjdürg, den 22. März 1852. 
Ww. A. Endres * 
ei@gerngafie, neben dem Kleidt agalin 
des Herrn Schreier. 


— — — 
EEE ER ER 





Cheater-Anzeige. 
Breitag ven 26. März 1852. Gaft- 
piel des Hru. Deetz, vem en 

He geh BWeimar: Br er 
zus D un. over ein deutſches 
chterleben. —— in 8 Ab 
ten von S. H. Moſenthal. (Verfaſſer 
ter Deborah.) 
Samttag den 97. Min 1652. 
Zum Benefig für Hr. Rapelfmeifter 
itt. Zum Grftenmale: Gra 
Benjowsfn, fr: Die Bine 
de 
National⸗Oper in 3 Ar Mufit 
von W.: Franz Doppfer, Komponiſt 
A de Ritionaitheaters zu 


— — 


Möbel-Auction 


Freitag den, 26. Min; Nachmittags 
2 Uhr reden! Pu) unferm vn. 
toir, Eterngafie Nr. 158, 


Eommiffions-Bureau 
6, J. Michel & Comp, 


Den verebrlichen Frauen empfiehlt 
fih im Schrepfen 
Anna Müller, geb. Roth, 
Stabt-Hebamme, 
1. Diſtr. Nr. 326, hinter dem 
Arbeils hauſe. 


Es werden 1000 fl. auf erſte 
Hypothel zu 4 pCt, aufzunehmen K 
ſucht. Näheres in der Exp. v. 





S00 fl. find gegen Loppelte Ber» 


fiherung auszjuleiben. 
Näheres in der Erpebition d. BI. 


Schifffabrts: Macbrichten. 


Wertheim: den 23. März 
Borbeigefahren beute Bors 
mittag Caſp. Meſſerſchmidt 
von Bamberz und Eduard 

Weiler, beide mit Ladung von Mainz. 


Fremden Anzeige 


Bon 24. März. 
Adle te: Eeligmann «. Min 
— * . Eduktter, —— 
Schweinfurt. — ( Konsens v. Bayern.) 
Rüte.: ug nat * Sohn, Mergeniheie 
wer und 8 “. 35 gen a, 
Bermi, — . 5 8 
e a 

A en ad sa, © ” Sılmr 
ri, Dberfi-Bienten. a. Berlin. — (Würit. 
Hof.) De Akne, Major im 9. ufReg. 
m. Ber. 4. Bü 9. Huber, m. Gem. 
—— — Kohler a eng 
ngermann, anbridhter, wi 
Bent, Hajenclever, Kanfın. 


—— 
——* 
55 Jehre et. 


he. *3 Eee 
— 





Drud von Vonitas /Bauer in Wanburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


—— 0} 


Der Wurzburger 
Pradt: mub Land⸗ 
Bote ericheint mit Knde 
sahne der Soum⸗ ur 
dehen Feiertage tige 
lich Abeude 5 libr. 

ls wöchentliche Bei» 
fangen werben Mittwoch 
web Gamstag Extra⸗ 
Felleifen, und viertel- 
Uhrig ein großer Mufter« 











Der Pränumerationd- 
Preis ifi monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie ' 
breijpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlider Schrift mid 
© Rreujern, größere 
aber nad) tem Raums 
berechnet Briefe unb 
Gelvet werden france 





Bogen gegeben, erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 74. Freitag den 26, März 1852, 


Tagsneuigleiten. 
Schwurgerichtsſitzung für das I. Quar: 
tal 1852. 
gonnenen Verhandlung ift vie Anklage gegen Anpress Re— 
uth, ledigen Dienftlneht von Wüdeebeim, wegen 
bredhens res Naubes 3. Grades. Aus der Anktage- 
fchrift entnehmen wir folgendes: Der Dienüknecht Unpreas 
Reputb, ein ven Jugend auf übel beleumundetes Subjelt, 
diente im den legten drei Jahren meiſt auswärts, fcheint 
aber. nie lange im einem Dienfte ausgebalten zu baben. 
Am ı. Oktober 1851 trat er bei tem Bauern Friedrich 
Graber in Neufeß, wo er als Tanlöhner in Dienſt ge— 
fanven hatte, aus, trieb fich einige Tage an verſchiedenen 
Orten herum, und kam endlich am 4. Dftober in feine 
Gemeinne Müresheim. Die Nacht vom 4. auf 5. Oft. 
brachte Reputh bei einem Verwandten, Val. Hetterich zu, 
begab fih am 5. Oft nah Thüngen, und kehrte Abends 
nah Müpdesheim zurüd, wo er im Wirthähaufe res Andr, 
Sauer einfehrte. Dort wurde Karten geipielt, und Ri— 
puth, ber eine Zeitlang dem Spiele zufah, fonnte be- 
merfen, daß ter beim Epiele betheiligte Bouernſohn 
Bhilipp Ziealer von Dattenfoll etwa 5—6 Gulden Gerd 
bei jich führte. Gegen 11 Uhr verlieh Reputh’ras Wirths- 
baus mit dem Borgeben, wieder bei Hetterich über Nacht 
bleiben zu wollen. Nachts ı Ubr fehrte Philipp Ziegler 
beim, und ſchlug ben gewöhnlichen Fahrweg nah Datten- 
foll ein. Als er an Me Etelle fam, wo ter Müpdesheimer 
Weinbergeweg auf den Dattenfoller Weg berauszieht, 
fprang plöglih ein Burfche Hinter den Etimgen auf 
6 Schritte hervor, ſchlug ven Ziegler mit 2 mittelft eines 
Stodes eder Prügeld auf deſſen Kopf geführten Hieben 
zu Boten, mißbantelte ihn noch durch Fauftfchläge in 
das Geſicht, und berauble ihn, indem er ihm aus ben 
Tafchen einen Groſchenweck, 5—6 fl. an Geld in Sechjern, 
Srofhen, Kreuzern und Kupfermünzen, fowie ein balb 
: angefüllter Päckchen Tabal nahm, und von ber Wefte 
veofelben 12 neufilberne Knöpfe abriß. Nach volibrachter 
That entfernte ſich Räuber, in dem Ziegler mit Bejtimmt- 
beit. den Anbreas Reputh erlannte, durch vie Meder in 
der Richtung genen Haleheim. Ziegler hatte nebjt einer 
Berlegung ver Hand zwei Kepfwunden erhalten, welche 
eine Arbeitsunfähigfeit von 3 Tagen verurfachten. Reputh 
ftelit die That hartnädig in Abreve, allein außer ter be» 
ftimmtten Ausſage Zieglers bieten noch ſolgende Umftände 
tie größte Wahrfcheinlichkeit dar, daß Reputh vie That 
verübte, Reputb war nemlich in jener Nacht nicht in 
das Hans des Hetterih, mo er zu übernachten vorgab, 
getommen, trogtem daß dad Wetter in jener Nacht äußerſt 





Sedhjier Fall. Gegenjtand der beute be— 





fpleht war. Der Angellagte trug ferner früher gemöhn- 
(ich einen großen Metgerftod, Inorrig, ver Griff mit Def» 
jingprath umzogen, mit meffingenen Nägeln beſchlagen. 
As Reputh anı a. Oft. früh 5 Uhr in das Gaſthaus 
von Frig in Gramfhag kam, wurde der Stof, den er 
auch Tags zuvor bei fih trug, mod gejehen, fpäter 
aber nicht mehr. Bei dem Augenfcheine am «6. Oktober 
wurde in einem Graben neben tem Dattenfoller Flurweg, 
etwa 10 Schritte vom Orte ver That, Das abgebrochene 
untere Ende eines Stodet, und fpäter in Folge angeord- 
ueter Etreife bei der Nügerwiefe im Gramjdager Balve 
26 Schritte von der Chauffee waldeinwärts auch das 
obere Theil des zertrochenen Stodes gefunden. Beide 
Stodtheile geyören, wie durch Sachverfiändige feſtgeſtellt 
fit, zuſammen, und wurde ben mehreren Perfonen im 
diefen Etodtheilen ver Stod des Reputh erfannt. Als 
ketsterem dieſe Stodtheile vorgegeigt wurden, war er ficht- 
lich betroffen, wollte aber in Venlelben feinen Stod nit 
erkennen. Zugleich it durch Erhebungen feitgeitellt, daß 
Reputb zur Seit ver That des Geldes bebürftig war, 
während terfeibe nad der That im Befike einer ven Ber 
tray des Geſtohlenen überfteigenven Gelpfumme war, vie 
nad) ter Aueſage von Zeugen in Sechſern und Grofchen: 
beſtand. (Fortſetzung folgt.) 


Seit geſtern find im Nebenſaale ver Harmonie die 
zu ter zum Beſten ter Rothleidenden des Kreiſes veran— 
ftafteten Verlooſung eingereichten Gegenſtände aufgeftellt. 
Diefelben belaufen ſich auf die bedeutende Zahl von etwa 
1200 größtentgeils böchft geihmad.- und dunſtvoller Ge- 
fchente, welche durch bie vortrefflih arrangirte Aufitellung, 
noch gehoben. Cine jo reichhaltige Ausftellung in dieſer 
Art und zu foldem Zwede fand bier noch nie ftatt, und 
iſt es beshalb leicht benreiflih, Laß der Beſuch res Pu— 
blitums ein außergewöhnlich zahlreicher ift, Die Aus» 
ftellung währt bis zum 31. d. M, am welchem Tage vie 
Verloofung ‚vor fi geht. Dem Bernehmen nad wurden 
12000 Looſe abgefekt. 

Am 23. d. Mis. kam im dem fürftlich Tarxiſchen 
Balve bei Schwebheim, Gerichts Schweinfurt, Feuer 


aus, webur eine Strede von 7—S Morgen junger Tan—⸗ 


nen-Anflug vernichtet wurde. Das Feuer fell durch ruhe 
lofe Hand. gelegt worten fein. j 

Am 23. d. Mts. Abends 8 Uhr kam in der Scheune 
des Ortsnahbarn Anpress Senring judettenhaujen, 
Gerichte Weihers, Feuer aus, welches bei eingetretenem 
Winde rer Art um jich griff, dab im einigen Stunden 
3 aa und 6 Scheunen ganz und 4 Häufer un > 
Nebengebänte größtentheils eingeäjchert wurden , bei wel— 
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her Gelegenheit 12 Shasfe mit verbrannten, Der bie 
vurch angerichtete Schaden beläuft ji$ auf 12,000 fl. 
Das Feuer fell durch ruchloje Hand gelegt worren fein, 


Nürnberg, 24. März. Im voriger Woche wurde 
von mehreren biefigen Kräften eine mufifalifch-veffamato- 
rifhe Abenpunterhaltung zum Beiten ver Rhöner und 
Speffarter gegeben. Nah Abzun ver Skoften ver Unter- 
— fomten 100 fl. an das Gentral-Comite zu Wärz« 
burg abgefendet werden. 


Das f. Negierungsblatt Nr. 14 vom 24. März ent» 
Hält eine Bekanntmachung, die öfterreichifchen Kupferſcheide⸗ 
münzen betr., in welcher, um ver Nachteil, zu wahren, 
auf die außer Kurs gejegten öjterr. Kupfermünzen aufs 
merljam gemacht wird. 


Bor tem Schwurgeriht in Münden, kam am 2n, 
März ein Kindsmorb zur Verhandlung, ver ein eutjeßli« 
ches Bilo von der Mohheit der Angeliugten lieferte. Sie 
hatte ihre meugebornss Rind, ein Knäbchen, am 15. Yus 
guft im eine Grube gelegt; das Kind war aber, obwohl 
6 -fich ven gamzen Tag bei vegneriicher Witterung und 
auch die darauf folgenne Nat bis zum andern Morgen 
im freien befand, nicht todt, und wurte von Kälte er— 
ftarrt, von Yufelten, Würmern ünd Ameifen bereits ans 
gegriffen, ohne ein Stückchen Leinwand von einem Hirten 
aufgefunden. Noch andern Tages nach ber Taufe krochen 
Wmeifen aus dem Munde des Kindes, Erſt am 26. Au— 

wit ftarb es. Die Angeklagte wurde zu 15 Jahren Zucht⸗ 

zaus verurtheilt. Am 23. fand eine Verhandlung gegen 

«ine Weibsperjon ftatt, welche ihr 4 Wochen altes Sind 

au ber Bruſt erwürgt hatte, Sie ift der That geſtändig, 

en {heist Blödſinn das Motiv „zur That gegeben zu 
en. 


Bonn, 22. Mär. In unferer Nähe bat fich geitern 
hend ein beffagenswerthes Unglück auf vem Rheine zu: 
getragen. Das der Düſſeldorfer Geſellſchaft Zehörige 
Dampfſchiff „Elberfelo“,. welches bei ſchon einbrechender 
Duntelpeit bier eintraf, fuhr einen Nacen in ben Grunk, 
welcher aus Umvorfichtigkeit die vorgefchriebene Feuchte nicht 
aufgeſteckt hatte und daher nicht bemerkt wurde. Leider 
Haben drei Menfhen dabei in ven Wellen ihren Tod ge- 
funeen. 

Hamburg, 21. März. Ein fehr vermögenver bie: 
figer Fabrilant und Hauseigenthümer wurde vor einigen 
Tagen gefänglich eingezogen, da ber Verdacht auf ihm 
taftet, er habe in feinem eigenen Haufe Brantlegung ver 
fucht. Das euer, welches in ver Nacht ausbrach wurde 
war bald gelöfcht, es fanden fich jedoch fehr pringliche 
Auzeichen von —* und unter andern ein Schreibpult 
voll Zünbgeräthe. Die Frau des Verhafteten war erſt 
am Tage vorher entbunben, und bie That, wenn fie fon 
ftatirt würde, erfchiene aljo um fo gräßlicher, da ſodann 
Tie Abficht die Frau dem fichern Tode preiszugeben ſchwer 
zu fäugnen wäre, Mehrere Freunde des Fabrilanten hat- 
ten ſich erboten eine Caution von 60,000 Marf bei vor- 
äufiger Entlaffung aus dem Gefängnig zu ftellen; das 
Anersieten wurde bon der Bebörbe zurückgewieſen. 


Wien, 24. März. Der Schleier, welder über dem 
verhängnißvollen Untergang ber „Marianne“ ſchwebt, be» 
aimmt fich zu heben. Durch einen Bericht des Marine- 
Dberfommanbanten ift bi® zur Evidenz dargethan, daß 
die „Marianne durch eine Bulvererplofion verunglüdte. 
Ben dem Gouverneur in Venedig, General v. Gorzkowslh, 
wurden über das Schickſal des Dampfers Erhebungen 


angeorbnet, und das Refultat wird ‚heute auf telegraphi- - 


ſchem Wege Hierher gemeldet. Gine ganze Schiffsladung 
zoll aufgefifchter Schiffetrümmer wurde im Arſenal von 
Berrebig als zur „Marianne gehörig erfannt , alle biefe 
Beſtandiheile find angebrannt und von Pulver geſchwärzt. 
&s ift alfo aus einem Anlaß, ver ſchwerlich eine vollſtaͤn⸗ 


dige Aufklärung finden wird, entweder ein Schiffsbrand 
ausgebrochen oder ein Dampfteffel geplagt, jedenfalls aber 
die Pulverlammer vom feuer ergriffen worden. (Für 
viele unferer Lefer wird es interejfant fein, daß der erjte 
Mafchinift der ebenfalls zu dem Geſchwader gehörenden 
„Seemöve“, Herr Spegler aus Dinfelebühl in Bayern, 
für vie aufopfernde und raftlofe Bemühung, welche ver» 
felbe währeno ber gefahrvollen Fahrt an den Tag legte, 
durch Seneralbefehl des Feldmarſchall⸗Lieutenant Wimp 
öffentlich belobt wurde.) 


Bayeriſcher Landtag. 


Hundertundzweite öffentliche Sitzung der Kammer 
der Abgeordneten am 24. März. In der heutigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten wurde ber für ven berftor» 
benen Abgeorpneten Hrn. Stöder eingetroffene Erfagmann 
Hr. Pr. Windsheimer beeidigt. Die Kammer berieth ' 
ſich ſodann über den Antrag des Hrn. Abgeortneten Rein- 
hart auf Zurüdgabe ber von ber Hypotheken: umd MWechfel- 
banf nejogenen Propifion bei dem mit ihr abgeſchloſſenen 
Darlehen. von 5 Millionen Gulden; ver Antrag wurde 
abgelehnt; ebenſo ber Antrag des Hrn. Abgeordneten 
Weippert auf Aufhebung der Zantiemen ber Beamten, 
wogegen ein Antrag tes Abgeorbneten v. Koch, bei ben 
Rentbeamten, deren Tantiemen ſich auf 400% fl. bes 
laufen, im Walle neuer Beſetzungen eine- Ermäßigung 
ter Bezüge zu beranlaffen, mit geringer Majorität an- 
genommen warde. Der Antrag bes — — 
Schauer zu Arnſtein u. Conſ. auf Verbeſſerung ver Lage 
ber Landgerichtediener wurdef nach tem Beſchluſſe des Aus- 
ſchuſſes ad acta gelegt; den Antrag ber pfälziſchen Ser- 
ber wegen Herabfegung ber Preife des zur Gerberei nöthi- 
gen Salzes beſchloß vie Rammer nicht zu beocrworten, 


Seutfhluno 


. Bapern. Nach ber Augsb. Poftstz. foll in. ver 
Staatorathsſitzung vom 22, d. die Kirchenfrage Berathungs- 
gegenſtaud gewejen jein. 


In Bezug auf die Bollvereind: Verhandlungen mit 


Deſterreich und Preußen ſchreibt die Allg. Btz.: Im All- 
gemeinen fcheint jich bier die Ueberzeugung immer-mehr 


feitzuftelfen, daß ver Zolfverein nicht gefprengt werden 
dürfe... Wir hören, das demnächſt in ver zweiten Kam · 
mer einige Interpellationen in viefem Sinne gemächt wer» 
den fellen. In Hof wird im biefen Tagen eine Zuſammen - 
tunft ver Minifter von Bayern, Sachſen und Württem— 
berg, d. h. der Hd. v. dv. Prortten, v. Neurath umb 
v. Beuſt, ftattfinven. (Hr. v. d. Pfordten ijt bereit® dus 
bin abjegangen.) 


Frankfurt, 25. März Die Sprade ber bä- 
nischen und bänifch  infpirirten Blätter gegen den Herzog 


von Auguſtenburg wird jet in einer Weiſe frech, daß fie 


bereits bei ven Bacificatoren Beventen erregt und Däne- 
mark doch noch im ven Garten wachſen könnte. Der 
og lacht zu biefem und Auderem, was ber bänifche 
efandte im beutfche Zeitungen über Berfauf der Güter ıc. 
zu bringen weiß, und fieht mit Mecht in der wachienven 
Unverfhämtheit jener Seite ven unausbleiblicgen Triumph 
für feine confequente Beharrlichkeit. 





Gold Cours. 
Frankfurt a / M. ben 25. März; 1862, 
winelru DA. ad fr. — Preuß. Pillen DE. — 
Hollänt, 10. .⸗St. 9 il. 561/, fr, — Razbbulaten 6 fd. Ui — 
Bwanzigiranfenküde 9 fl. 33 hr. 
Besiel auf Wien fl. 100 &. !. &, 96, in. ®, G. 
— — — — — — — — 


Redigiet uud verlegt von Ib. Bauer. 


Anlündigungen 

Der Unterzeichnete kann es nit Anterlaffen, und öffentlich zur Kennt⸗ 

niß gu bringen, daß ver wobllöbliche „nefellige Verein“ vabier mit . größter 
Bereitwilligteit die anberaumte muſikaliſche Unterhaltung zur Feier feines 
jtumgsfeftes auf Später verlegt babe, um bie weiteren tbeatralifchen Bor: 
ungen zum Beften der Nothleidenden nicht zu unterbredren, wofür feinen 


Dank ausiprict \ 
Der Borftand des Central-Hilfs Vereins. 
Holz Berfteigerung. 


Mittwoch den 31. März Vormittags 10 Ubr werden am 
Schloß Saleck bei Hammelburg 135 ſtlafter Holy und 13633 Wellen an den 
Meiſtbietenden veriteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden, 


Main-Dampf-Schifffahrt, 


Di 


Neben deu täglichen Fahrten zwiſchen Würzburg und Mainz, Kitzingen 
und Würzburg finden vom 27. März an zweimal wöchentliche 
Güter: Danipfichifffabrten mit Perfonen:Befördesung ftatt, 


und zwar! “ . 
il u wee Zent —h ut 
rd a ee Dorgens Er | 
Keen ira 3 nah Miltenberg —— 
Sunstag N DM Miltenberg nach Würzburg 5 TORE 


Wiürjbutg, 75. März 1852. j 
Die Direction. 


Befanntmahung. 

Am 18. März d. J. ift aus einem Gafthaufe dahier einem Handwerks: 
Gehilfen fein Felleiſen von gelben Kaldlever, mit Ded:l von grünem Wade 
tuch, gefüttert mit; weißleinenem Tuche, worin euthalten waren: 
. 1) eine hellgraue, braim gejtreifte Sommerbofe, . 

2) ein Rock von pas Tuch mit zwei Reihen 

mit weißer Leinwand, 

3) eine ſchwarztuchene Schildkappe, 

4) awei weißbaummollem, eine grau tuchene, braun und roth geftreifte, 

eine ſchwarzbaumwollene, grüm geftreifte Weite, 

5) zwei Halstücher, eihes von ſchwarzem Orleans, das andere ein grau 

wollenet, 

6) drei Hemden, zwei davon noch neu, ' ' 

7) ein Baar mente, noch micht gefogite, aber vorgeſchuhte Halbſtiefel, 

9) ein Baar: arame Filsfchube, 

3 ein Schurzfell von blauleinenem Tuche, entlommen. ee. 
Zur Eutpedung des Thäters und Wievererlangung der Gegenftände bringe 
ich den Diebſtahl zur Offenlunde. 

Wuürzburg, den 23. März 1852. 

Der Unterfuhungs-Richter 
am Löniglichen ſtreis⸗ 3 Stabtzerichte dahier. 
J o 


Bekanntmachung. 

An 16. März d. J. iſt aus einem Kaffeehauſe dahier ein Mantel; ſ. g. 
Radkragen von fchwarzem Tuche, mit Halskragen von fchwarzem Sammet, 
mit glattem Orleans, geziert imit Tagen Quaſten und an beiden 

en unten mit ſchwarzen Fügen, entwendet worden, 


Knöpfen ‚gefüttert 





Zur Entvedung des Thäters und Mantels veröffentliche ich ven Diebftahl. 


Würzburg, den 23. März 1853, 
Der Unterfuhungs » Richter 
am töniglihen Kreis- und Stadtgerichte dabier. 
Hoch. 


ſaucht 


Exped. d. Bi. 


Cheater-Anzeige. 


Sumstag den 29%, Mär 1852. 
Zum Benefiz für Hrn. Hapelimelfter 
Witt. Zum Gritenmale: Graf 
Benjowäfn, over: Die Flucbt 
aus Kamtſchatka. Undarſiſche 
National⸗ Oper im drei Aufzügen mit 
Ballet, Muſil von A. Kranz Doppler, 
Komponijt des ungariſchen National- 
tbeaters zu -Peftb. 


Es iſt ein Zeugſtiefelchen und 
ein Strümpfchen verloren worden. 

Man bitter um Zurüdgabe in ber 
Exped. d. Bl. 


Es iſt ein junger rauhhaariger 
Sund ;ugelaufen um kann im 2, 
Diſtr. Nr. 29 abgeholt werben. 





Geſtern Abend wurde vom Grein- 
kera bis an die Mainbrüde eine 
e verloren, Der Finder 

wird gebeten, foldhe gegen eine Be⸗ 
lohnung im 2. Diftrift Nro. 107 ab- 
zugeben. 


— — — — — —— — 

Ein Heiner, Garten ift zu ver⸗ 
miethen. Näheres in, ber. Erpepition 
dieſes Blattes, 


Es werden 7000 fl. auf erite 
Hyhpothek zu 4 pt. aufzunehmen ge⸗ 
Näheres in ter Erp. d. Bl. 


1800 fl. find zu 4 pCt. auf erfte 
Hypotdek auszuleiben und werben auch 
theilweiſe abgegeben. Nüheres im der 








Ein imBuggefhäft geübte Franen: 
zimmer kann ſogleich Beſchäftigung 
finden. Auch wird daſelbſt ein Yebre 
mädchen angenommen, Müberes in ber 
Exped. dv. Ble 


Ein Wohnzirimer nebſt Cabinet iſt 
ohne Möbel, bie), Mai an einen 
ledigen· Herrn zu vermiethen unbjwar 
mit Zutritt von Garten. Näheres in 








_ ber Erper. d. Bl. 


Ein ſonniges freundliches Quartier 
von 2 heit: und 1 unbeigbaren Zim⸗ 
mer, Speife, Rüde, Keller, Walde 
haus, Abtritt, Boren. und Borenkanı« 
mer ift um 50 fl. per Jahr auf ven 
1. Mai, auch: voch ‚früher an eine 
rubige Familie zu vermiethen in der 
Kaferngaffe im 5. Difte. Nr. 77. 


Schifffahrts: Nachrichten. 


Wortheim ven 24, März. 
f Vorbeigefahren heute Vor⸗ 
nittag Ad. Schneider non 

” Bamberg mit Getreite von 


Mainz und Ph. Stein. von Kitzingen 
mit Güter von Frankfurt und Mainz. 
Würjburg den 26, de. Angelommen 
beute Vormittag Fz. Keller von Mile 
tenberg mit Ladung von Frankfurt, 
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DI WELANO, 





- GJUSRPPE  CERIANI 


Sammwaaren- Händler, 





verkauft durch Maſchinen verfertigte Kämme (in Schildfrott-Nahahmung), für welche ihm von der lombardiichen 


Regierung ein Privilegium auf ſechs Jahee erıbeilt werden ii. 


Diefe Kämme haben den Berzug, daß fie Die Haare glatt und glängend wir Seide: erhalten, während die von 
Elfenbein durch ihre ungensue un» rohe Arbeit oft die Haare verderben und austeißen, und zuweilen felbft au 


bie Sant verlegen. 


ubem trauchen Diefe Kamme ibrer Hlaficittt wegen nicht erft mit Del beftricbem zu werden. 


it feinem reich affortirten Lager, bestehend in allen Sorten Kämmen 
bereits nanı Italien, die Schweiz 
Güte der Waaren; ſollte es der Fall ſein, 


und einen Theil Frankreies und Deutſchlandé t 
dag wirer jeine Erwartung Jemand mit den bei ihm gekauften Kämmea 


beſonders für-Rrauenzgimmer , bat er 
ereitt Er garantirt für bie 


nicht quftieden wäre, fo ift er jederzeit bereit, entweder dieielben umzutauſchen oder derin Berrag zurückzuerſtatten. 
Außerdem hält derſelbe noch ein reichhaltiges Lager in WBijouterie : Arbeiten, vorıüglib in Warifer 


Brochen und 
Die Bude befindet fih vor dem 
auf der Domftrafe. 


Armbänder:, und empfichit dieielben wegen ihrer außerordentliben Schönheit und Billigfeit. 
Haufe des Herrn Varapluies-Babritanten Weber 















IE EEE RR 
!! Nur noch bis Samstag, 


refp. morgen Avend !! 
findet der Verkauf der noblen und eleganten 
‚„erliner Herren-Anzüge 
tatt, 

Meine Herren! nehmen Sie daher die Gelegenheit wahr. 
denn nicht bald dürfte fie Ihnen wieder geboten werben, für we⸗ 
niges Gelo ſich gute und pauerhafte Garverobe zu befchaffen. 

Um bie Fracht zu erfparen, wird zu bedeutend 
ermäßigten Preifen verkauft. " — 
Berfaufslofa il: 

Dom. und Schuftergafie- Ede im Haufe des Hrn. I. M. 
\ Muller über 1 Stiege, 
von Gebr. Kauffınann aus Berlin, 


—* 
0 BP Es) 


- Ta eten und Borduren. 


Nah Wiener, Parifer und Londoner Modellen, zu 
Habrifpreifen, bei E 
Fill, junior, 


Neubauftraße, Nr. 71. 
Am Mittwoch ven 31. März I. 9. werven im 2. Diftrift Nre, Art 
‚In ber Bankzaffe folgende Obligationen gegen Zahlung in landüblichen harten 
Silberforten verfteigert, und zwar Nachmittags 3 Uhr: 
a) 1000 fl. des fürftl. Löwenſtein ⸗Wertheim · Roſenberg' ſchen Anlchens won 
400000 fl. dd Würzburg. 15, Dezember 1835 zu 3", pCt., 
b) 500 fl. bes fjreiherrlich ent non Stauffenbergifhen Aulehens dd. 
BWürsburg den 15 Auguſt 1834 ju 4 pCt., 
e) 500 fl. großherzoglich badifche Eiſenbahn⸗ Schuldentilgunge- Kaffe dd. 
Garlörube, 1. Jauuar 1843 zu 31/, pt. 
Zu diefem Striche Kaufluftige einzuladen bechrt ſich 
Das Teſtamentariat der verlebten Anna Braunwart. 


Schanntmachung. 





Veter Würth, Kleiverbändler zu Würzburg, kauft in feinem Laden in 


der Marktgaffe zunächſt des Stachelwirtgähaufes Yumpen jever Art und altes 
Papier in areken uno Heinen Varthieen. 





Drud von Bonitas- Bauer in Wärpburg. 





C. V. 8. 
Drei Wochen nah Oftern, da geht 
ver Schnee weg, 
Und fännt ihr da noch nichts 
fingen, fo figt ihr im er 


Bei dem Heneral-Gomite find ferner 
eingegangen: Für eine vom Rebaltenr 
dee Münchner Bolfsboten mit dem 
geitrigen Gelbe erhaltene filberne Kette 
gelöft 10 fl., von ver Expedition bes 
Augsburger Tagblattes, Grtrag eines 
Goncerts von Dilletanten 277 f.A5 fr., 
weitere Sammlung diefes Blattes 2408. 
56 fr. (nun in Summa 619fl. 11 r.), 
von einem Deutfchen in Paris 14 fl., 
son l. Yandgerichte Dingolfing Ertrag 
einer Collelte 348f. Id fr, 2hl., von 
der Redaktion des Haffurter Intelle 
genzblattes 17 fl. 


Fremden Ünjeigi 
Kom 25. März 

(Mpler.) Räte: Grimm a. Gleſen. Hayl 
a. Düffeltorf, Baier a. —— Kampf 
a. Erfart. Deſſauer a. Offenbach, Brodbeck a. 
NReichtabach. — (Rronpring v. Bayern.) 
Biefe, Bürgermeifter a. Amerbedh, Gpörer, 
Bofthalter von ta. Müller, Brauere 
a. Augsburg. — (Ruf. Hof.) Me: 
Irlev @. Wachen. Beigmann a, Mülwrreem, 
Auberen a. Franffart, — (Edwan.) Alte: 
Macerer a. Aicheffenburg, Komm un. Help 
hauſen a. Echmeinfurt, Behrens a, Magde- 
barg, Günter u. Reichert a. Rranfinrt, — 
(Witteieb. Hof.) Mte.: Wollmann a. 
Branffurt, Baumann a. Dimüp, Reinelv a, 
Bremen. Amendt, Brauer a. Vorchheim. — 
(Bürtt. Hof.) Rlte: Gehebl u, Küpper 
®. Grefelb, Tauber u. Janiſch mit Gemahlin 
a. Martidreir. Rürk,; Etubent a München, 


WDeworven, 

Schaue Welf, 11 Monate alt. — life 
Hofmann, 3 Moden alt. — Liferte Will, 
ner, Dirunbnerie, 69 Jahre alt, — Anna 
Fleiitmann, Kärnersfcan, 42 Jahre alt. — 

* Suftenr Gene, Eriretärsichn, 1 Jobr 1@ 
Dienate alt. = 


[m 0 oo 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


De Büryburger * En a 
Stadt⸗ und Lande an n * 


bote erſchtiat mit Aus · * 
aahme der Gonn- und ” 
Gehen Feiertage füge 
Ach Abends 5 Uhr. 

As woͤche utliche Beir 
Magen werden Mittwoch 
nr Eamatag Ehtra · 
Felleifen, und viertel = - 
Ahrig ein großer Mufer- 








Der Pränumerationds 
Preis iR mionailih Ma 
Streuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferote werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nach den Raumes 
berechnet. Briefe un 
Weiber werben franca 











Bogen gegeben, erbeten. — 
Fünfter ze Jahrgang. 
Re. 73 Samstay den‘27. März 1852, - 
——— —— — ——— dieſen unſtrer Stadt — 


Im der heuligen öffentlichen Sitzung des fl. ſtreis— 
uud Stadtgerichies wurde Joſeph Flurſchütz, ftäptiicher 
Taglöhner dabier, des Bergehens der Amtsehrenbeleidigung, 
verübt gegen ben 2. Bürgermeifter Herrn Schwinf pabicr, 
im Zujammenfluffe mit zwei polizeilih ftrafbaren Beſchim—⸗ 
pfungen ꝛc. bei geminderter Zurechnungsfähigfeit für jchul« 
dig erkannt, und deßhalb iu eine Gefängnißftrafe von 
ſechs Wochen verurtheilt. 


Der bisherige U. Affeifor Blettner am L. Landge⸗ 
richte Arniiein rüdte zum I. Uſſeſſor an vemjelben Ger 
richte vor; an feine Stelle wurbe als 11, Aſſeſſor ber 
bisherige Aifeffor am Landgerichte Miltenberg, Trabert, 
nad Arnitein verſetzt; als I1. Affefjer in Miltenberg wurde 
bahin ver I, Aijejjer des Yandgerichts Hilders, Stödel, 
verſetzt, und deſſen Stelle in Hilvers bem vormaligen 
gräfl. ſchönborniſchen Patrimonialbeamten Lauma ver 
kiehen. 7 


4 

Auf unferem heutigen jebr ſtark befahrenen Getreide⸗ 
maärfte erfuhren die Preiſe einen merklichen Rückzang; 
eine bebeutende Quantitãt wurde einpeftellt. 


Eingeſandt.) Ein feit einiger Zeit umlaufendes Ge- 
rücht wegen eines unſere Stat im nächſter Zeit betref- 
fenden Berluftes verfehlt nicht, bet einem 5 Theile 
der hieſigen men das lebhafteſte Bedauern ber» 
vorzurufen. Es r ft nämlich, daß vie feit langen Fahren 
dahier in ber kgl. Hoftapelle beftandene Kirchenmufit wo 
nicht gänzlich aufgeläft, doch bedeutend umgeſtaltet und 
— werden ſolle, daß in Zulunft nur gewöhn—⸗ 
liche Singmeſſen mit Orgeibegleitung fortbeftegen ſollen 
Als Grund dieſer Maßregel werden einzuführende Er: 
fparungem genannt, ımd zugleich darauf hingewieſen, daß 
ja im ver f. Hoflapelle in München auch nur Becalmefjen 
aufgeführt würden. Wat vielen feßteren Umſtand be— 
trifft, ſo Scheint man nur zu überfehen, daß in Münden 
dieſe Meſſen durch die erſten dafür bedeutende Gagen 

ziehenden Hofſänger aufgeführt werden, folglich dort ganz 
andere Kräfterunn Mittel zu Gebote jtchen; was die Er- 
: fparungen ’ betrifft, for möchte doch laum anzunehmen fein, 
+ daß dieſelben durch dieſe Redultion fo bedeutend jind, daß 
damit ver bitrch ‘vie Aufhebung eimes hier allgemein bes 
liebten und als Zierde der Stadt beitandenen Inſtitutes 
drohende Verluft im Berhältniffe ftünde, abgeſehen noch 
davon, daß auch vielen Muſilern eine: Srwerböquelle ab- 
geſchnitten würde: . Gewiß aber wurde es von dem größ⸗ 
‚ten Theile der hieſigen Einwohnerſchaft mit höchſtem Danfe 
begrüßt werden ‚- wenm-fich hieſige einflußreiche Maänner 


Aus Donanefhingen wird eine frevelhafte That 
berichtet: das benachbarte Kloſter Neupingen wurde näm- 
lid am 23. d. von ruchlofer Hand angezöndet, nachdem 
ein gleicher Verſuch am vorbergehenten Tage nur theil» 
weife gelungen war. Das Feier brad an mehreren Ors 
ten zugleich aus, und am Rettung war deshalb wicht zu 
benfen, Das Slofter war eime Zierde ber Gegend, interef» 
fant tur Alter und Gejchichte, und ein Zufluchtsort vie» 
ler Armen. 

Augsburg, 25. März. BVorgeftern warb eine von 
allen beveutenden Induſtriellen der Stadt: unterzeichnete 
Petition an Se. Maj. den König abgeſendet, werin — 
im Sinne der fon vor Monaten don allen Handels» und 
Gewerbslammern, ‚allen landwirthſchaftlichen Vereinen ic. 
bes Königreichs abgegebenen Erklärungen — vie Krone 
beſchworen wird: ihre angejtrengteften Bemühungen darauf 
zu richten, daß ber beſtehende deutſche Zollverein auf feine 
Weife gefährvet, sondern erhalten, und mo möglich in 
feiner: fegensreihen. Witfjamfeit erweitert werbe. Die 
Eingabe weist. daraufhin, wie dad „Wohl des geſammten 
(Hewerbfleißes des Landes, die Grifteng won. fo. vielen 
Tauſenden Det redlichſten und arbeitiamjten Familien am 
den ungefährdeten Fortbeſtand jenes Vereines gefuäpft fei. 


Aus der Pjalz, A. März. Die drei. Abgeorbrie- 
ten von Neuftant, Edenkoben und Landbau, welde bei Sr. 
Majeftät dem König die Führung der Eifenbahn nach 
Weiſſenburg längs des Gebirges befürworten follter, fin 
geitern in die Heimath zurückgekehrt. Mach ven Berich- 
ten biefer Männer unterliegt es feinem Zweifel mehr, daß 
diefe Gebirgslinie der Rheinlinie den Vorrang abgelaufen 
bat. ‚Für jeme, hat, fih, Piefen Ausfagen zufolge, Seine 
Majejtät entichieben, und bie betreffenden Gejehesvorichläge 


‚werden bemnächft in der Kammer zur Borlage lommen,: 


Ueber ven Stand der Winterſaat find faft aus allen 
Theilen Bayerns, namentlich aber aus dem getreipreichen 
Niederbayern, "die günftigjten Berichte in Münden ein« 
gelaufeit, fo daß man wohl einem weitern Fallen ter Ge— 
treitpreife entgegenfehen warf, umfomehr, ald noch bedeu— 
tende Vorräthe vorhanten find, 

Münden, 24. März Movofat v. Sonnenburg in 


Moosburg, welcher, als Gefchiworener zu den gegenwär- 
tigen ng beftimmt, nicht erſchie⸗ 


nen und -besgafb in die geſetzliche Gelbſtraſe verurteilt 


wurde, hat gegen bas ‚betreffende Erkenntniß des Schwur⸗ 


gerichtohofes die Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht. Es iſt 
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34 a 
dieſes der erjte derartige Hal, welcher durch den oberjten 
Gerichtshof entſchieden wird, 


Münden, 25. Mir. Die —— Commiſ⸗ 
on, welcher die wiffenfchaftliche Unterſuchung ver Gehirgs 
fteme Baperne übertragen ift, wird mit eintyetender 

milder Frühlingswitterung Münden verlaffen und im Laufe 

dieſes Sonimers ihre Forſchungen von ver Süpjeite des 

————— durch ven baheriſchen Wald bis an vie 
anithügel der Donau » Ufer fortfegen. Die Arbeiten 

dieſer wiffenſchaftlichen Erpedition, melde ſich ver beſon⸗ 

dern Theilnahme Sr. Maj. des Könige Map erfreut, ge— 
hören zu den großartigften geognoftifchen Spestulforihun. 

. gen, welche in irgendeinem deutſchen Staat ausgeführt worden. 


Bezüglich einer großen Militärparade, bie zu Ehren 
der am 29. vd. zu erwartenden Großfüriten von Rußland 
im Raife ver nächften Woche anf Befehl Sr. Maj. des 
Königs bier ftattzufinden hat, find heute aus dem Itriege- 
minifterkum vie betreffenden Befehle ergangen Die Bar 
rade wird am einem noch zu beftimmenden Tage unter 
dem Befehl des Commandirenden des erjten Armeetorps 
General Fürſten v. Thurn und Taxis auf. dem biefigen 
Dultplatz ſtattfinden, und Haben zu derſelben, außer ven 
fämmtliyen Abtheilungen der verfchienenen Waffengattun⸗ 
gen ver hieſigen Beſatzung, neh zwei Schwapronen Cui— 
Tafjiere aus Freifing und vier Schwadronen Chevaulegere 
aus. Augsburg, die zu biefem Zweck bejonvers herbeizu« 
Jiehen find, auszurüden und zwar in möglichfter Stärfe 
und volltommen gerüftet und bepadt. 


Frankfurt, 26. März. Geftern hatte wieberum ein 
vom Obermaine kommendes Fahrzeug das Mißgefchid, 
weil der Führer des Fahrwaffers an ber hiefigen Brücke 
unfundig, an dem Pfeiler anzufahren und hängen zu blei⸗ 
ben. Das bald darauf angejegelt fommente Dampfichiff 
Haste Mühe, eadlich durchfahren zu können, 


Mannheim, 24, März. Der Wafferftand ift im 

{ge ver bisherigen Trodenheit, namentlich auf dem Ober: 

t * ‚fo gering, daß dadurch vie Schifffahrt beeinträch- 
tigt iſt. 


Kopenhagen, 23. März. Borgeitern Abends um 
11 Uhr verſchied mach längerer Kränflichkeit und. nad ei- 
em miehrtäygigen: heftigen Bruſtkatarrh, vereint mit zu⸗ 
aehmender Schwäche, Ihre Mijeität die Königin Wittwe 
Marie Sophie Friederike, geborene Prinzeſſin von Hejien- 
Kaffel. Die hohe Verftorbene wurde am 28. Oft. 1747 
geboren, vermählte ih am 31. Juli 1790, und üft feit 
dem 3. De. 1839 Wittwe gewejen. Sie hat pas hobe 
Alter von 84 Jahren erreicht, von denen fit 49 Jahre als 
Gemahlin des Könige Frievrih VI um 31 Jahre ale 
Königin von Dänemark verlebte. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 25. März. Der 2. Ausfhuß der Kam 
wer der Abgeordneten war. heute verfammelt, um: bie 
Bupgetbefchläffe der Kummer der Neicheräthe, ſoweit bie 
felben von denen der Kammer ber Abgeorbneten abweichen, 
Ju, berathen, Weber das hiebei erzielt Refultat vernimmt 
man, baß mit Ausnahme bes Abftrihe am Etat ber 
‚Stuatsanwaltfhaft der Ausſchuß beantragt, den Befchläffen 
der Kammer ber NReichsräthe beizutreten, fohin auch be= 

Agtich des Etats ber oltiven Armee; doch ſoll ber deß⸗ 
+ fige Defhluß nur mit 5 gegen .4 Stimmen gefaßt 
worden fein, \ 


Der vom Abg. Rubhart im Weg der, Initiative bean. 
tragte Gefegentwurf, „die Aufhebung des Einftannsrechtes 
der Blutsverwandten in den Kauf liegender Güter betr.#, 
wurde don bex Mehrheit des. +. Ausfchujfes nicht zur 
Annahme begutachtet, und zwar in Erwägung ber Schwie- 
zigkeiten, vie bei zer Verſchledenheit der beftehenden Ger 


feibft 
Schleswig-Holfteind fich wicht darauf befinden , 


fege, Statute und Herlommen fich ber Formulirung eines 
Gerepentwurfes, der die ganze Materie umfaßte und alle 
Berhältnijfe berüdjihtigte, entgegenftellen. Jedoch be 
gutachtet der Ausſchuß, mit ver Abſchaffung des Einſtands⸗ 
rechtes in noch weiterer Ausvehnung ganz einverjtanden, 
folgenden Beſchluß: „Es fei an Se. Majeftät den König 
die Bitte zu ftellen, in thunlichſter Bälde einen Gefeent- 
wurf vorlegen zu laffen, welcyer die Aufhebung des Eins 
ſtands · ( Retralts ·) Mechtes, wie ſolches nach Geſetz, Sta- 
tuten ober Herlommen zur Zeit in ten Landestheilen 
biesfeits des Rheines bejteht, zum Gegenſtande bat.“ 


Deutſchlaud. 


Frankfurt, 24. Mär. Einer Mittheilang der 
Sp. 3. zufolge hätte jetzt auch die öfterreichifche Regie» 
rung ihre Rechnung für vie Turbefjiihe Exekutſon, 
an ver fie mit einem Jägerbataillon partijipirte, bei 
ver Bundesverſammlung eingereicht; ihre Anfprüche fol- 
ien ſich auf 54,000 Gulden belaufen und pie Rechnung, 
ebenſo wie früher die bayerifche, dem kurheiftfchen -Bun« 
destagogeſandten zur Uebermittlung an feine Regierung 
übergeben worden fein, 


Heilen. Kaffel, 24. Mär. Zu den vielen Ger 
rüchten, welche bier im Umlauf find, fommt nun noch 
das. einer Minifterfrijis. Man fpricht Davon, daß wirf- 
fihe Differenzen ;wifhen dem Kurfürſten und tem Mi: 
niſterium Haffenpflug beftehen, wodurch daeſelbe genöthigt 
worven ſei, um feine Entlafjung zu bitten. Die Beran- 
laffung dazu foll in ver Frage wegen Beſchickung der 
Berliner Zollfonferenz over vielmehr in ver Abficht des 
Kurfüriten liegen, zur Zeit viefer Konferenz felbft nad 
Berlin zu reifen, 

Preußen. Berlin, 24, März. Im dem Ber- 
hältniß des Herzogs von Anguftenburg zu ber Krone 
Dänemart hat fich bis jegt durchaus nichts geändert. 
Der Herzog bat fih, wie wir äußerlich vernehmen, dem 
Herzog bon —— —— Beitimmt dahin 
———— dab er eine Verzichtleiftumg auf feine Erb⸗ 
folgeaniprüche unter keinerlei Umftänven ausfprechen werde. 
Die Beihlagnahme feiner Güter+will ver Herzog wieder⸗ 
holt in ter Bundeeverfammlung zur Sprache bringen, 
Der Herzog non Auguſteuburg ſoll fi zur Zeit allen 
Verhandlungen abgeneigt zeigen und wegen Geld-Arrange- 
ments für fih und feine Familie mit mehreren Banquiers 
Berbindungen angelnüpft haben, 

Die „Neue Preuß. Ztg.“ bemerkt heute u. A. über 
die Bremer Angelegenheiten: „Bou dem Verhalten ver 
obrigkeitlichen Autoritäten Bremeps wirb es jegt ganz 
befonders abhäugig fein, in wie weit bem fFreijtuate bie 
Regelung feiner Angelegenheiten noch felbftftänbig  über- 
Laffen werden Tann, Ye tiefer der Bund einzugreifen ge= 
jwungen mwirb, um ſo fühlbarer muß fich naturgemäß auch 
bie Wirkſamleit besfelben für die Unabhängigkeit der freien 
Stadt geftalten.” ’ 

Hannover, 23. März. Es ift leider heute fchon 
gewiß geworden, daß der beabfichtigte Verein zur Ueber⸗ 
nahme der Norbfeeflotte wicht zu Stande lommen wird. 
Die Bevollmächtigten zumt Flottenfongreh- rüſten ſich be- 
— zur Abreiſe, ein Theu derſelben will ſchon morgen 
8 

Schleöwig.Solftein. Altona, 23. Dr). Nach 
und nach wird jebes Zeichen, welches an bas ehemalige 
Schleswig. Holftein er fann, dutch eine‘. Berorb- 
mung bei Strafe verboten, um fo auch bie legten Spuren 
ber Marzerhebung ans dem Gedächtniß bes Volles ber 

erzogtyümer zu verwiſchen. So ift wieder eine 
nntmachung erfchienen, welche ‚ben auch ber. brei« 
farbigen - Fahne, ‘wenn bie. vereinigten her wu 


Rebigirt uub verlegt non I, Mauer. 
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Anlüudigungen. 


- — — — 


Am Mittwoch ven 31. Märzel. 9. werden im 2. Diftrift Nro. aut 
in der Banlgaſſe folgende Obligationen gegen Zahlung in landüblichen Karten 
Silberforten verfteigert, uno zwar Nachmittags 2 Uhr: 

a) 1000 fl. des füritl. Lowenſtein ⸗ Werthetm-Rofenberz’ichen Anlehens von, 
400000 fl dd. nn 15, Dezember 1835 zu 31, pCt., 
b) 500 fl; des Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſchen Aulehens dd. 
Würzburg den 15 Auguft 1834 zu 4 pEt., _- 
e) 500° fl. grofßerzoglih badiſche Eijendabn- Schulvdentilgungs- Kaffe dd. 
Earlöruhe, 1. Januar 1843 zu 3'/, pCt, 
Zu diefem Striche Kanfluftige einzuladen beehrt fich 


Das Zeitamentariat der verlebten Anna Braunmart. 


Bekanntmachung. 


Der Eigenthämer der in meinem öffentlichen Ausfchreiben vom 17. März 
d. 38. bezeichneten Buckslinhoſe ift inzwifchen ermittelt; auch find vie beiden 
darin erwähnten geftohlenen filbernen Kaffelöffel beute mir eingeliefert wor« 
ben. Im beiden Beziehungen fete ich vaher mein Ausfchreiben außer Wirt: 
fomfeit, erneuere aber zugleich die darin weiter enthaltene Aufforderung an 
den dermaligen Beſitzer des entiwendeten Paares fait noch weuer Damen- 
Caloſchen, diefelben in meinem Geſchäftszimmer um fo mehr zu übergeben, 
als folche Dazu dienen , einen Ueberführungsgegenftand gegen bie breifte, erft 
jüngft aus einer Strafanftalt entlaffene Diebin zu bilben. 
Bürjburz ben 24. Mär; 1852. 


Der Unterfuhungsrichter 
am königl. Kreis- an Sikdigeiäte paper 
o ch. 


————— gerung.) In ber juliusſpitäl. Waldparzelle Herrnholz 
bei Rothhof zunächſt Rottendörf werben von dem unterfertigten Reniamte 
Donnerstag den 1. April I. Is. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schlage Ba 
177/, Klafter Eichenfcheit-, Knorz- und Prügelholz, 
1, Buchen-snorzbol;, 
u Kiefern-Scheitbols, 
m gemifchtes Prügeldol;, und 
7 Humvert. Eichen-Ajtwellen, 
affentlich und in freier Concurrenz verfteigert, 
Würzburg, ben 26. Mär; 1852, 
Rönigl jufiuwsfpitäl, 
- il 


Rentamt. 
Filſer. 


| — —— — — — —— — — —— — — — 
In der Verlaſſenſchaft ver Frau Landrichters-Wittib Anna Hertlein 
zu Hafenlohr werden daſelbſt im Haufe Nr. 81 am 
Montag den 29. März; 1852 früb 9 Uhr 
a3 Maftohfen, 6 Küye, 7 Stiere, 3 Kuhkalbinen, ı Zuchtitier, 3 Mutter 
ſchweine, 20 Saugſchweine, 6 Wägen, 1_.Güllewagen, 4 ‚Pflüge, 2 Eggen, 
2 Kartoffellaſten/ 1 Schanjfarren, i Chaife (Trofchke), 1 Chaife (Thilbouth), 
„A Bugmüßle, ı Kalter, 1 große Waage mit Schalen und 6 Zentner Ge- 
wichtfteine, Pferdgeſchirr und 1 englifcher neuer Reitfattel, 1: fünffubriges 
Weinfaß in Eifen gebunden, 1 vierfubriges dio., Kleiderſchränke, Küchen 
Ichränte, Tische, H Betten, Bettladen, 1 Schreißpult, ı Siegelpreffe, 1 Gold⸗ 
und» Silberwaage ,: ı1.eiferne Gelbkaſſe, Nepofiturfchränfe , Küchengefchirre, 
geräucertes Schweinefleifch mn» Spek, 2 Stüchte Sauerfraut, Roggen 
mebl und vergleichen mehr, 
öffentlich gegen baare Zuhlung verfteigert und Kaufsliebhaber hlezu eingeladen. 
Rotbentele, ben: 17. März 1852. 


Köiniglides Gericht. 


Wingheimer. 


6 wird ein Opmnafial-, Latein 
ober Gewerbihüler bis 1. April ober 
anf don einer. auſtaͤndigen Fa- 
nike im Koft und Logis zu nehmen 
geſucht. Näheres in ber Erper. d. BL, 


Ein junger fräftiger Mann mit 
gutem Zeugniſſen, ſacht Dienſt als 
Zutſcher oder Hausknecht dahier oder 
auf dem Laude. Niheres ih ber Ex⸗ 
pebition db. DI. 


Sm, Braunshof Nro. 119 ift ein Ein unmöblirte® Zimmer ift an eine 
Logis Für einen foliven Arbeiter au... folide Perfon zu vermiethen, Näheres 
wermiethen. in ber Expedition d. DL. 


Chenter-Anzeige. 
Eden ben ** 1852. 
Gaftipiel. ver Fräulein von Same, 


erite Sängerin aus Wien, Momen 


und. Yulia. Große heroiſche Oper 


in 4 n non Bellini, _Hierunf: 


Guten Morgen Hr. Fiich 


iſcher. 
Baudeville - Burleste in ı Alt, nad 
Lodroy, von W. Friedrich. Muſit 
componirt und arrangirt von Ed. 
Stiegmam. 

Montag ben 29. Mär 1858; 
Gaſtſdiel des Hrn. Dees, vom Grof- 
berzogl. Hoftheater in Weimar: Auf 
Verlangen: Die Karlsfchüler. 
Sbauſpiel in 5 Alten von 9. Laube, 

Gebülfen:Gefud. 

Zwei tüctige Tapezier » Gehülfen 
finden vauernde Beichäftigung bei 

K. Dartling, Tapezier. 


TZudende 
oder Seilbändel find 5 bis #00 
Ellen bilfigft zu verkaufen im 2, Dift, 
Nro, 4351/;. : 

Samstag ben 26. Mär; wurde von 
Würzburg bis Ochſenfurt 1 Bad un⸗ 
nebleichtes leinenes Each verloren. 
Der redliche Finder wirb erfucht, fols 
es auf der Polizei in Würzburg ober 
bei jedem Borfteher von Würzburg 
bie Ochſenfurt gegen eine Belohnung 
anjuzeigen. — 

Bon einer armen Dienftma d wurde 
am 26, d. eine lederne Zafche 
mit etwas Geld, 2 ——— und ein 
Theaterbilfet verloren. Der rebliche 
Finder wird fehr um Rückgabe in ber 
Erped. d. Bl. gebeten. 

_ Ber Bädermeifter Heimann auf ver 
Neubangajie Nres.101- find Dfter: 
Fuchen zu haben, 

Ein Bündchen, weiblichen 
ſchlechts, iſt — Näyeres in 
der Erpenition d. Bi. 

"ei Tüincpermeijter Joſ. Konrad 
sen, im 1. Difie, Ar, 2831 iſt ein 
Dagen, zwei Sand⸗Karren und ein 
Pflug, alles mit eifernen Achſen ver- 
fehen, nebſt einer Egge und Pierbs- 
Geſchirr, dann, eine ganz gute Chaife, 
welche. ein« und —* lann ge» 
fahren werden, zu derkaufen. 

Ein Mädchen, welges im Nähen, 
häuslichen Arbeiten, wie auch Rech⸗ 
nen und. Schreiben wohl erfahren, 
wünſcht einen Pla als Stuben» oder 
Ladenmädchen. Näheres im 4. Diſtr. 
Nr. 33 nächſt der 

Kine geichidte R mit: guten 
Beugniffen derſehen, fucht. auf's Ziel 
Dftern einen Dienft bei eier Herr 
ſchaft ober in einem Gaſt · ober ſtaffe · 
haus. Naherrs im der Exped.d. BI 

Im Kaffe Schmitt find bis ı. April 
3 ineinandergehende mählirte Zimmer 
ja vermiethen. 
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Borläufige Theater: Anzeige. 


Einem geebrten Publitum die ergebene Anzeige, daß am Dienstag 
den 30. Märy zu meinem Benefiz, unter nefälliger Mitwirkung der Fräul. 
von Same „Die Zigennerin“, große Oper in 2 Alten von Balfe und 
zum Erftienmale: „Das Herz vergeifen‘, Luitfpiel in ı Akt von ©, zu 
Buglig , ftattfinden wird, und erlaude ih mir hierzu jo angelegentlid, als 


ergebenft einzulaten. 
Frida Bed: Weizelbaum. 


Gefchäfts - Empfehlung. 


Der Unterjeichnete empfiehlt ſich biemit ergebenit zur Anfertigung jeder 
Sorte neuer Winden in beliebiger Größe ſowohl, ald wie zur Reparatur aller 
im tiefes Fach einſchlagenden Gegenitänce, und verjpricht ſchnetle Beriemung, 
fowie er namentlich für gut: Gifenhärte garantirt. 

Hudread Engelbreit, Schioffermeifter 
1. Diftritt Niro. 418. 


fi 


Erwiederuug. 


Auf das zarte Gedicht in Nro. 72 dieſes Blattes vom legten Mittwoch 
diene den verehrten Leſern einitweilen zur Nachricht, daß die noch un» 
vollendete Arbeit zu einer Glaskuppel fich feiner Zeit rechtfertigen, und jedem 
Unbefangenen vie Ueberzeugung antorängen wird, wie ſehr ver Neid und bie 
Unfenntniß von diejer Arbeit aus dieſen 5 Geſchäfts-Collegen geſprochen hat. 


Andreas Engelbreit, Schloffermeifter. 


Kunft:Musftellung. 

Der Borftand bes unit» Vereins erlaubt fih, das fehr geehrte Publi- 
fum aufmerffan zu machen, daß der allgemeine Zutritt zu den Kunſt⸗ 
Ausftellungen wie er bieher ftattgefunden, mit vem BL. I. Mts. beeubet 
wird, und ladet für biefen Zeitraum noch zu zahlreichem Beſuche ein. 

Der Borftand. 


Daf die beabfichtigte theatrafiiche Voritellung zum Beten ver Rothe 
leidenden am fommenben Montag im Dr. Warmuth’jhen Saale nicht ftatt 
finden kann, wird hiemit bekaunt gegeben vom 

. Vorſtund des Central:Hilfs-Bereins. 


Anzeige. 

Schreibmaterialien · und Kleinwaarenhändler Michael Würtb zu 
Würzburg kauft fortwährend alle Gattungen von Lumpen in großen und 
kleinen Parthieen, Abfälle von Sorn jever Art, ſeibſt Planen, dann altes 

apier un Pergament, wovon vurchaus fein Gebrauch in der Deffent- 
Lichleit gemacht, fondern ſogleich in Fabriken verarbeitet wird, — ferner auch 
Kuchen — in feinem Laden jenfeits der Brüd: Nr, ı und in feinem Haufe 
Nr. 211 dritte Felſengafſe. 


Schäferei:Berpachtung. 


Die hieſige Gemeinvne-Schäferei, welche mit 280—300 Schafen befchlagen 
werben fan, Ka Michaeli ven 29. September I, I. am auf weitere 6. Jahre 
verpachtet wernen, wozu Strih8-Termin auf 

Diter: Dienstag den 13. April d. J. Mittags 12 Uhr, ° 
im hiefigen Gemeindegaufe feſtgeſetzt iſt, und ladet tangliche Pachtliebhaber 
mit bem Bemerken, daß bie Belanntmahung ver nähern Beringniffe am 
Tage des Striche ſeſbſt geſchiebt, biemit ein. 

Guubüttelbrunn, den 27. März 1852. i 
| Die Gemeinde - Verwaltung. 


ir Er Verfage ver Paul Halm'ſchen Buchhandlung in Würzburg 

iſt erichieren >. \ 

Die Feier der heil. Ebartvoche in der kathol. Kirche; over 
Erklärung der verſchiedenen Ceremonien, welche hei dem kathol. Golttes⸗ 
dienſte im dieſer ‚heil. Woche üblich find, nebſt Anpachteibungen für den 
Früh und Nachmittagsgottesvienit. Bon P. Iofeph Schufter, Com 

ventualen bed Minoritenordene, 104 Seiten ftark. drei broch. 24 kr. 

















Drud von Bonttad- Bauer in Wärburg. 


Verfleigerung. 

Im 3. Dijtrift Nr, 385, Büttner 
naffe wrrren an Mittwoch den 
31. Märzd. 3. Nachmittags 2 Uhr 
verfrhienene Möbel, als: Wetten, Weiß- 
zeug, Zinn und fonfiige Hausgeräth- 
ſchaften verfteigert, wozu eingelaben 
wird. 


Für die Armen im Speffart 
und an der Nhön jiun bei der 
Revaction des Stadt- und Landboten 
eingegangen: 

Zransport: 3003 fl. 24 fr. — Von 
der Pfarrei Steinfeld mit ihren Filia- 
len Ansbach und Waldzell 40fl., meh- 
rere Armen aus berjelben Pfarrei 10f., 
Ueberſchuß aus einer Kaſſa 48 fr. 

Zumma 3054 fl. 12 ®r. 

‚ Bei dem Öeneral-Gomite find ferner 
eingegangen: von der Buchhandlun 
Schmids in Fürth: Ertrag eines bur 
bie HO. Dr Berg, Rechtsrath v. Hal- 
ler, Apotheker Moier u. Lehrer Hö 
ſtädter abgehaltenen Concerts 134 fl. 
15 fr., vom fal. Pfarramte Eltmann 
25 fl., von Hrn. Gajtwirtb Nerer aus 
Vilshofen: Ertrag einer muſilal.decla⸗ 
matorifchen Unterhaltung 18 fl., dur 
das Handlungsbaus Merk u. Comp. in 
Hamburg 887 1. 30 kr., von Hrn. Jakob 
Huth in Leipzig 245 fl., beim Armen- 
pflegſchaftsrath in Aſchaffenburg ift ein- 
gegangen und an vie f. Yandgerichte 
Aſchaffenburg, Alzenau, Yohr, Obern- 
burg und Kothenbuch vertheilt 875 fl. 
ik. An 9 verfchievene Gerichte wur⸗ 
den 34 Ztr. Graupen fowie an das 
f. Landg. Alzenau 368 Pfo. Hopfen 
gefenvet. 

Bei Lederhaͤndler Speth ging fer- 
ner cin: von Ung. verſchiedene Hem- 
den tt. Bettüberzüge, von Sh.5 Gäde, 
ben füßen Namen Jeſu zu ehren 2A kr., 
von F. 9. 3. fl., von Hrn. Revier 
förſter Gaftner,. Hattun zu einem leid, 
ein weißes Taſchentuch und If. baar, 
ven WW, einen Mod, von ling. einen 
Sad, von einer Sirchencollefte zu 
Stammheim, durch vie Redaktion bes 
Ubendblattes 6 fl. 6 Ir. — Transport 
anıBaarem 1577 fl. 18"/, fr., mun in 
Summa 1589 fl. 48. fr; 

Aremden Anjerg 


Sn 36. März. 
(Adler) Ste: Reif a. Frankfurt, Une 


. verzapt. a. Brewien, Wirſchiug a. Sam 


furg — (Rronpring v. Bayern.) -Alite.: 
Mees a, Aachen, Schalz a, Düren, Basler 
a Schwelnfart. Bel, Stuvent & Neuborf. 
GStles, Lieut. a. Aſchaſſenbutg. — (Rufi. 
Hof.) Kite: Michel a. Bamberg Ruhl a, 
Vremen, d'Orville a. Megentburg, Linn a. 
Andbernady. Dr. Rapp, Brefefler m. Gen, 


a. Thübingen. Dr. Gerlach, Broirfior m. 


Gem. u. Ber. a, Grlaugen — (Ehmwan.) 
Kflte.: Zorn 0. Echmelnfurt, Ich a. Eiber- 
feld. Gruber, Privatier a. Mannheim, — 
MWittelsb, Hof) Kflte: Schaffner u. 
Kreß a. Hamburg, Sachenmaier a. Dresven. 
Rotilfs, Llent. a. Heidelberg. — (Württ, 
Hof.) Ste: Honegger a, Conſtang, Klag- 
manz 0.„Fürth. 





Ertra-Felleiien 





burger 


 Zandboten. 


(Ein Unterbaltungöblatt.) 





Nr. 23. 


Sonntag den 28. März 


1852. 





Der Dnfel. 
Schluß.) 

Ber nun gerade in tiefem Augenblicke eingetreten 
und augenblicklich befragt worden wäre, melde von beir 
den Perfonen eigentlih zum fehönen Geſchlecht gehöre, 
würde in biefer Frage eine Duelle ver bitterften Zweifel, 
vielleicht gar einer wiffenfchaftlichen Verzweiflung geſehen 
haben, Die Frage, welche von beiven zum ftarten Ge— 
f&lecht gehöre, würde unfehlbar zum Vertheil ver Haud⸗ 
halterin entſchieden fein, je rechtebewußt, unternehmunge⸗ 
luſtig une ſiegesgewiß ſah vie Frau aut, Wenn man 
Haus halten will, muß man auch Haus und Herrn zu 
erobern verjtehen ; das ftand auf ibrem Geſicht, wie das 
pro Deo et patrin auf einer Standarte. Herr Cicho- 
rius, ber leichtfinnige und umerfahrene Onkel, ver Ferrä« 
ther an zwei Schwägerinnen und Wittwen, fah weit mer 
nigev kühn ans. Sein tiefer Injtinft befebrte ihm, aber 
freilich zu fpät, daß er ji feinem natürlichen Feinde 
gegenüber befinde, er fab aus wie cin Voglein in ter 
Berfpective ver Rlapperfchlange. „Ich muß fagen, Herr 
Cichorius,“ Hub der weibliche Demoftbenes feine oratio 
pro domo und Kaffeegefhirr an, „daß dieſes feine Art 
ift, mit einer anftändigen Frau umjugeben; wenn Eie 
eine Hauchälterin haben wollen, fo müffen Eie auch einen 
Hausftand haben, und in einem Hausftand führen rie Be 
dienten nicht das große Wort, fondern die Hauehälterin- 
nen, und wenn fie dem Herrn was zu fagen haben, fo 
rufen fie ben Herm — nein ter Herr ruft fie, wenn er 
ihnen was zu fagen hat, und tas muß ich Ihnen and 
fogen, ift auch feine At, wie es mit rem Kaffee in tiefem 
Haufe gehalten wirt; das fommt mir zu, daß ich den 
Kaffee koche und nicht dem Bebienten!“ 

„Über wenn ich nun früh auffiehe?” „Du lieber Gott, 
al s ob ich nicht ſchon in fo manchen Haufe herumgelom«- 
men wäre! als ob ein anftänbiger Herr fo frühe aufftände 
wie Sie — das muß ich wiffen! als ob Sie nicht ein 
wenig damit warten könnten; erft muß ich tem Kaffee 


machen!” „So fellen Sie ihn denu von jet am machen," 
gab der friedliebende Ontel zu. „Aber num muß ich Sie 
um Wirthſchaftsgeld bitten, denn ich will auf ven Markt 
geben; ich werte vie Woche 15 Thaler brauchen,” — 
„Fünfzehn Thaler?” — „Sa, fünfzehn Thaler, wenn für 
Sie Alles ordentlich jein fol, wie ich es nach meinem 
Atteften überall gehalten habe.“ Der Afızonom gab ige 
das ‚Gele, — „Und nun brauche ich noch Geld zu zwei 
Bratpfannen, einer Staffeetrommel, ſechs Kaſſerollen, ſechs 
Duzend Tellern, ein Duzend große Meifer und ein Du— 
zend Deffertmeffer, ſechs Dugend —“ ... „Genug, ge- 
nug!“ ſchrie ver arme Onfel mit einer verzweifelten 
Stimme, tie wie ter blaue Blig in eine Klappermühle 
flug, „wozu denn das Alles?" — „Nun, wir müffen 
doch Geſchirr haben, wenn wir eſſen, wenn wir Gefell- 
fchaften gehen! Wie ſteht es denn mit dem Tiſchzeug?“ 
Der Aſtronom hatte bisber feine Gäſte meiſtens zu Die 
ners außer dem Haufe eingeladen, wie es die Sitte groß- 
ſtädtiſcher Garcons iſt. Gab er. eine. Geſellſchaft im 
Haufe, fo war. ſtets einem Reſtaurant und Weinhändler 
das Ganze in Entreprife gegeben, jeine Familie hatte dem 
Onfel dabei gelaffen und fich gehütet, ihn im ven Zauber 
der Familie und Küche einzumweihen ; jet ftieg der berußte 
Dämon der Kücherwirthſchaft finfter und bränend ver 
ihm auf. Onkel Cichorius war durch ımb durch ein Mea⸗ 
fift im Effen; er wollte die Tafelfreuven, aber er batte 
nie bie große und ftörende Praris eines eigenen Herdes 
geahnt, Wie dem Berbrecher, wenn er feine That began- 
gen bat, gingen ihm jett erft bie blutigen Folgen feines 
führen Unternehmens auf; cr gebachte ver warnenden 
Stimme feiner Schwägerinnen; fie hatten Recht gehabt, 
nur allzu Recht, 

„Ste brauchen noch nicht alle dieſe Sachen anzuſchaf⸗- 
fen ; ich werde mit meinen Schwägerinnen die Sache erft 
befprechen.” Das Geficht der Frau Eleonora verlängerte 
fi; jie wußte von der Erifteng ver: Schwägerinnen, aber 
fie Hatte nicht geglaubt, daß fie einen ‚politifchen Einfluß 
im Haufe befäßen, ja, der ‚alte Herr war ihr wie. ein. nen» 


entbedtes Giland vorgelommen, auf dem ber Serfahter 


dreift feine Flagge aufftedt; jegt erſt bemerkte fie ben, 


fremden Befigtitel und Eriftenz; einer weiblichen Kamarilla. 
Sie ftimmte den fiegesgewiffen Ton ein wenig herab und 
fagte: „Wenn Sie erlauben, kann ih ja das allein be 
forgen, wor wollen Ste vie Damen infommopiren.” Der 
gute Onfel bemerkte inteffen die Wirkung feiner Wendung 
unb verweigerte ftanbhaft jede weitere Auslaffung, ſondern 
ſetzte nur Hinzu: „Wir fönnem heute noch einmal aus ber 
Reftauration eſſen — bis ich mit meinen Echwägerinnen 
gefprochen habe." Die lehten Worte wicberholte ex jogar, 
als ob er fih ermuthigen wollte, nach der Theorie der 
. Meinen Finder, bie im Dunfeln ſchreien, um nicht ganz 
allein zu fein. Nie war ein Onlel tiefer geſunken; jett 
war ein Gedanke an zwei Mittwen, die er ſchnöde abge= 
fertigt, jeine legte Hoffnung. Leichtſinniger Cichorius ! 

Die am Tage vorher ſchwer terfannten Damen wur« 
den jet aufgejucht, nach bem Princip ter Homöcpathie, 
Daß Aehnliches nur durch Aehnliches geheilt werben könne. 
Die verwittweten Schwäerinnen jaßen geräte beifammen 
und hatten ſchreckliche Bijionen von einer Hölle voller 
Haushälterinnem gehabt. Eben ſprachen fie den ver Bor- 
Fehung und wie ter Ungerechte zwar eine Zeit lang -oben 
auf fei, gutem Appetit habe, von feinen nichtsahnenden 
Mitbürgern ſehr geachtet werte, dann aber plöglich ſchwer 
heimgeſucht von Srantenlagern und Zipperlein, vie Hände 
wach. feinen mißhandelten Verwaudten ansftredte, die nas 
türlih von ihm nichts mehr wiſſen wollten, weil eine böfe 
Hanshälterin —: es war tie Geſchichte des Onkels, bie 
Fe ſich nach Kräften ins Moral⸗Philoſophiſche überjegt 
Hatten! Als Cichorius eintrat, huben Beide an, wie nach 
Berabrevung, es war aber feine Verabredung fonbern nur 
eine Urt Mutterinftintt, alle Schleufen zu ziehen, weit 
Ser Ontel jegt oder nie Hein gemahlen werben follte, Sein 
werfiörtes Weſen fagte ihnen, daß biefer eingefleifchte 
Yunggefelle ſchon am eriten Tage furchtbare Eingriffe in 
feine hageftolgen Freuden erlebt: haben müſſe. 

„Ach Schwager!" ſchluchzte die Jüngere, — „Ad, 
Lieber Bruder!‘ vie Aeltere, 

„Bott, was ift geichehen ?“ achzte ter Aftronem, „ijt 
Ludwig außer Brod? ift Louiſe Frant?“ , 

„Schwager, Schwager, was haben Eie gethin?" 
fügte die ältere Wittwe mit dem Ton von Grillparzers 
Ayıfeou, „Sie haben: fi unglüdlih ‚gemacht, es liegt 
anf Ihrem Geficht, in Ihrem. Augen, auf Ihrer Stim!" 
Unwilltürlih faßte Cichorius nad feinem Kopfe. „Sie 
Pad nicht mehr der freie, unabhängige Mann, ber Be 
Ichäger, das Oberhaupt — der Onkel ihrer Familie, Sie 
find ein armer gefefjelter Shave!" Zerfchmettert ſank Eis 
chorius in einen Stuhl; der pflichtwergejiene Onfel folite 
noch tiefer gebeugt werben. Es klopfte, Friedrich war 
ihm mit einer wichtigen Botſchaft gefolgt. 

„Sie braucht die Heine rothe Stube, fagt fie, Hut 
alle Pläne, Karten und Imftrumente auf den Boden ge- 
tragen und ift mit ihrer Kommode eingezogen !“ 

„In die große rothe Stube joll fie fahren, wo Sa⸗ 
tan Hauswirth ift und feine Großmutter vie Wirthſchaft 
führt — meine Planzeichnungen, meine Seelarten, meine 
Sertanten und Tuben — auf ben Boden, nein es iſt 
zu viell" 


Wir haben es Ihnen gefagt,” bemerkten ſiegesfroh 
die Wittwen. 

„Ja, meine Lieben, Ihr babt es mir geſagt, aber 
nuu thut etwas für mic, befreit mich von dieſer Haus— 
bälterin, bie ſonſt auch meine Leichenwäfcherin ‚werben 
wirb; geht bin, überrevet, bezahlt, laßt Hinauswerfen, es 
fojte, was es wolle, jet und künftig, — rettet mich und 
bie Meine rothe Stube!" 

„Wollen Sie denn nicht mitlommen, lieber Schwa- 
ger?" fragte vie Aeltere, vie ſchon ihren Hut zurecht 
rüdte, „Wozu ?" „Wir find genug, wenn ums der gute 
Bruber nur ein paat Zeilen von feiner Hand umb den 
Stubenjchlüfjel mitgibt.‘ Un ber gute Bruder, gab 
Beides. 

„Seht!“ fagte er, „geht und bringt ten Frieden 
wieder in dies Haus; ich weiche nicht von binnen, ich 
bleibe bei Ponifen, bis ihr den Teufel ausgetrieben habt!“ 
Sie gingen, begleitet von Friedrich; fie waren zu Allem 
entſchloſſen. — Der Ontel fette ji zu Louifen auf das 
Sopha. 

„So gebt es Deinen armer gepfagten Onket, Louife!“ 
fagte rer Onfel, das junge Mädchen mit Wohlgefallen 
betrachtend und Die Hand auf ihre runde Schulter legend. 
„Sie gehen mit Deinem Onfel nicht gut um!“ 

„Aber mein lieber Onkel!“ lächelte die Heime Schlange, 
„Sie find auch felbft ein wenig Schuld, warum haben Sie 
fih nie verheirathet ?" 

„Es bat mich ja Keine haben wollen !” 

„Haben Sie denn um eine Frau angehalten ?“ 

„Das nun eben nicht,“ „Und Sie wundern fich, daß 
Eie ein Junggefelle geblieben find!“ — „Liches Kind, da» 
zu iſt es zu fpät. Ich Habe es heute eingefehen, alte 
Bäume können nicht mehr im neues Erbreich verpflanzt 
werben; fie geben aus, wie ich aufgegangen bin umd 
bier füge!” 

„Wiſſen Sie was, lieber Onkel?" fagte die Kleine, 
„ich will für Sie heirathen und dann zieben fie zu mir, 
ober ich ziehe im Ihr großes Haus und forge für Alles, 
Niemand rührt an vie Meine rothe Stube, an die Sees 
karten, Tuben, ja nicht einmal an Friedrich; es fol fonft 
Alles beim Alten bleiben, nur Sie follen ein neues, bes 
bagliches Yeben führen.” 

„Was fagft Du, mein liebes Kind, fprichit Du im 
Ernſte?“ — „Durdaus, lieber Ontel, es lommt nur auf 
Ihre Einwilligung an, nur auf biefe allein, denn bie Müt- 
ter und Tante haben die ihrige ſchon ertheilt.“ 

„Wen willſt Du denn aber heirathen?“ — „Wen 
denn ſonſt, als den Vetter!” lispelte bie Kleine abge= 
wandt.“ — „Daran habe ich auch ſchon gebacht, aber ich 
meinte, Ihr könntet Euch nicht leiden, weil Ihr faft nie 
mit einander in meiner Gegenwart ſpracht.“ Das junge 
Mädchen ſah ihm mit lächelndem und mitleivigem Auge 
an, als wellte fie jagen: Du armer Aftronom magft Dich 
auf Doppelfterne verftehen, Doppelberzen durchſchauſt 
Du nicht! 

Cichoxius legte gerührt feine Hand auf Louifens 
Haupt und Loden: „Ihr habt meine Einwilligung, aber 
nur unter der Bebingung, daß Ihr in mein Haus zieht 
und ich mich in Deine junge Hände gebe; Louiſe wirb 
ihrem alten Ontel nicht wehe thun.“ Dabei ſchielte er 


— 


vor innerer Rührung fo ſtark, daß nur das unſchuldige 
Weiße im Auge zu ſehen war. „Gewiß nicht, lieber 
Onkel,“ verſprach vie Kleine, ſich an ihn lehneund. „Laß 
Ludwig beute Abend zu mir kommen, bamit wir das 
Nähere befprechen — er foll glüdlich werden — ich glaube, 
ich Hätte es einmal werden können — nichts mehr 
davon I“ 

Seine Mienen Härten fih auf; er ſchaute zum Fen · 
fter hinaus; Louiſe umfaßte feinen Arm und blickte um 
ſeine Achſel. Tante und Mutter kehrten zurück. Sie 
fahen ein wenig erhitzt aus und webten fi Kühlung mit 
ihren Tafchentüchern zu, aber ihre Mienen ftrablten von 
einer ungemeinen Zufrievengeit und felbft Friedrich, ver 
ihrien folgte, ſah ſehr verjüngt aus, „Ich bin gerettet!” 
rief mit ganger Bruft aufathmend ber Onkel, „ich Tann 
an meiner Vorlefung weiter arbeiten !" 


‚Eine Badegeſchichte. 
(Fertfegung und Schluß.) 

Der Marquis fuhr fort: 

„Hören Sie nur weiter. Ich ließ ihm mein Portrait 
anfertigen, was ihm, nebenbei bemerkt, fchlecht gelang und 
wenig für fein Talent ſprach. Urtheilen Sie felbft" — 
und bamit zog er eim Meines, fehr mangelhaftes Portrait 
hervor umd überreichte es ihr. Sie hielt es ans Licht 
und warf einen kurzen, ſchnellen Blick darauf. 


nMeine Spione,* — fagte er weiter — „entdeckten 


nach acht Tagen, daß Henry Galliot ein Falſchmünzer fei, 
Heriry Galliot, ver Geliebte der mmerbittlichen Antoinette.“ 

„Und Sie fugten mir Nichte?" — fragte fie leiſe. 

„Ihnen gegenüber, wußte ich ja von jenem Galliot 
nichts. Durfte ich, der Abgewieſene, mich umbefugter 
Weiſe in ihre Herzensangelegenheit miſchen? — Aber ich 
befuchte den Maler wieder und ließ mir von ihm folgen» 
den Schein ansftellen.“ * 

Hier zog er ein Papier hervor und las: 

„„Ich Henry Galliot befenne, daß mich der Diar- 
quis von R...... bei Falſchmünzerei enttedt hat.““ 

„Dieſes Platt verſprach ich ihm, niemals gegen ihn 
zu benutzen, wofern er vom jenem Tage ab allen Umgang 
mit Ihnen, Antoinette, abbräche. Ich gelobte fogar, Ihnen 
ein Wert von diefer Gefchichte — im Falle er 
nicht wortbrüchig würde. 

„Ein Paar Wochen darauf — mein unglücklicher 
Freund, Ihr Bater, Antoinette, fein Leben durch Selbft⸗ 
mord, weil er den vollftänpigen Ruin feines Vermögens 
und das Hohngelächter der Welt vor Augen ſah. Zu 
ſtolz, um fi einem freunde anzuvertrauen, zog er in 
einem Anfalle von Berzweiflung den Tod vor. Mit ein 
Paar Hunderttanfend Franfen gelang es mir, bie Vers 
Hältniffe Ihres Haufes zu orbnen; und dann, Antoinette, 
trat ich noch ein Mal zu Ihnen. Ich gab Ihnen mein 
"Wort, daß Gallist, von welchem Sie ingwifchen nicht die 
geringfie Nachricht erhalten, für Sie auf ewig verloren 
ſei. Ich bot Ihnen noch einmal Herz und Hand! 

„Uber. das Blut Ihres Vaters ftrömte in Ihren 
Adern. Sein unbezwinglicher Stolz lebte in Ihnen fort, 


und Sie antwerteten mir: „„Wenn Ihnen, Margis,. bier 
fer Leib da, von welchem die Leute behaupten, daß eri 
entzückend fei, des Beſitzes werth zu fein fcheint, fo neh 
men Sie ihn. Das Herz läßt fich nicht geben; es will 
erobert fein!” * 

„Nun wohlan!" — verfegt ih — „ich nehme dieſen 
töfttichen Leib, und werde das Herz mir erobert. 

„Eine einzige Bitte wagte ich: niemals an Galliot 
au fepreiben, nicht zu ihm zu fprechen, * nicht heimlich 
zu ſehen. 

„Seit dieſer Zeit ſind mehrere Jahre verſtrichen. 

„Vorgeſtern erhielt ich einen Brief aus Parie, worin 
man mir mittbeilt, dag Galfiot auf's Neue fih im 
Falſchmünzerei eingelaffen, daß er aus Furdt vor Ent« 
deckung, welche nahe bevorgeftanden, nach Deutſchland ger’ 
flogen, und fi vorher nach Ihrem Aufenthalt erfundigt; 
daß er ihn entdeckt, ſcien mir ein Beweis, daß Sie Nach - 
richten für ihm in Paris zurüdgelaffen. Darum erlaubte 
ih mir, Sie vorhin an Ihr Verfprechen zu erinnern.“ 

Hier fchwieg Germain eine Weile und betrachtete 
forſchend das Geſicht Antoinettens. 

Und der Ausdruck in demſelben war in der That ein 
ganz anderer als vorher. Jene kalte, entſetzliche Gleich⸗ 
giltigleit und Verachtung ven früher hatten einer Art Rühr- 
ung Plag gemacht. 


Sie ſehte fi neben Germain auf den Divan, drüdte: 


ihm warm bie Hand und begann: 

„Charles, Sie find ein edler Menſch. Sie haben 
mir niemals von ver Semeinheit biefes Menfchen da brin- 
nen ein Wort gefagt. Und doch ſtand nur er ober viel- 
mehr fein Bild hindernd zwifchen Ihnen und mir, bie 
Sie liebten.* 

„Lieben“ flüjterte ver Marquis. 

„Während der vier Fahre, in welchen wir mit ein: 
arber in ver Welt herumreisten, haben Sie ſtets mit hoch⸗ 
berziger Ergebenheit meine Ehre refpectirt. Glauben Sie 
mir, ich habe biefen Menfchen nicht geliebt, da ich ihn 
noch rein glaubte von Schande und Entehrung. Es war 
eine jener bizarren Yaunen, welche man auf künftliche 
Weiſe mährt und groß ziebt, welde man uur fo lange 
liebt, ald man auf Hinderniſſe und Schwierigkeiten ſtößt. 

„Ih hatte die Männer faft alle von einer üblen 
Seite Tennen gelernt; fie kamen mir dor wie die Mufels 
männer, welche, die Sclaven mit Selbtbenteln hinter ſich, 
auf den Markt gehen und dafelbft Weiber für ihren Ha- 
rem kaufen. 

„Galliot zeigte vornehme, gute Manteren, eine glü- 
hende Begeifterung für Kunſt und eine ſchwärmeriſche, 
faft demüthige Verehrung für die Frauen — biefer Heuch- 
fer! — Mein Stolz fand einen Genuß darin, Euch große 
Herren zu demüthigen, Euch einen fchlichten, armen Mar 
fer vorzuziehen. 

„Plöglich verſchwand er, ließ nichts von ſich hören. 
Das beleidigte mich einerfeits und zog mich andererfeits 
wieder an. Da flüfterte mir der Argwohn zu, baf er 
vielleicht ein Opfer Ihrer felbftifhen Machinationen ger 
worden. Dies reizte mich gegen Sie und Hüllte jenen 
Menſchen gleichſam in ben Lichtſchein des unverſchuldeten 
Unglüds ein. 
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„Flöblich ftarb mein Vater und binterließ mich in 
fürchterlicher Lage. Was folk’ ich anfangen, an men 
mich: wenben, mich, tie ich alle Welt belcipigt und ver 
den Kopf geſtoßen? 

„Da kamen Cie, und mit cinem Talte, einem Zart« 
gefühle ohne Gleihen mußten Eie ten Namen meines 
Vaters und den meinen vor Echante und dem Geziſche 
giftiger Zungen zu retten. 

„Meine Dankbarkeit war grenzeules; aber id war 
unglädli, eine Bettlerin, hatte Ihnen ein Unrecht zu« 
gefügt ; ich konnte mid vor Ihnen nicht obne Stolz zei 
gen. Zudem warf mein Argwohn immer noch einen 
Schatten auf Ihre Rechtlichteit in Bezug anf Gallier. 

„Sehen Sie, Charles, dies Alles hat mich zu dem 
fonderbaren Entihlujje gebracht, mit Ihnen zu reifen, 
aber Ihnen nicht anzugehören, mich durch ein zweiveuti« 
ges Verhältniß zu Ihnen vor ver Welt bleäzuftellen, um 
meinen Stolz Ihnen gegerüber aufrecht zu halten. 

Heute ift Alles anders. Heute bitte ih Sie, Mar- 
quis, geben Sie mir Ihren Namen, damit tie Ehre tes 
meinigen gerettet wird. Nehmen Sie mich, wie ich va 
bis, mit Leib und Seele !“ 

Germain oder ter Marquis v. R...... batte fich fei- 
nem Glücke nicht, fo nahe geglaubt. Er. betrachtete fie 
lange, um fich durch bie Augen zu überzeugen, ob fie wahr 
gerevet. Dann ſchloß er das geliebte Weib mit den Wor- 
ten in feine Arme: 

„Antoinette, Du bift ein Engel!” 

Darauf verließ fie das Zimmer, und Germain be 
fahl, ven Falfchmünzer herein zu bringen. 

„Mein Herr — begann cr mit ernfter, gebieteri- 
fcher Stimme — „Sie haben verhim mit angehört, wie 
ih die Marquife v. NR... auf ihren eigenen Befehl 
„Meaitrefje” genaunt. Eie willen, dieſes Wort bat zwei 
Bedeutungen. Meine Gemahlin ift ein wenig berridh« 
füchtia; fie nennt ſich lieber „Gebieterin‘’ res Marquis 
als feine Gemahlin. Haben Eie mich ver- 


Der Gefangene nidte hejahend. 

„Auf welche Weife erfuhren Sie den gegenwärtigen 
Aufenthalt ver Marquiſe?“ — fragte Germain. 

„Ich erfuhr in Paris, daß Anteineite d. S. mit 
einem alten, geiſtesſchwachen Oheim nad Deutfchland ge» 
reist, und erlundigte mid; bei dem Banquier des angebli- 
hen Oheims nach der Reiferoute, 

Der Marquis lächelte, Aus Zartgefühl hatte er 
felber dieſes Gerücht in Paris verbreiten laſſen. 

„Junger Mann’ — jagte er fich erhebend“ — „dies 
Geftändniß rettet Sie vom Tore, Hätten Sie die Ge- 
mahlin des Marquis v. R...... umarmt, mit dem Bes 
wußtfein von Dem; was Sie thaten, jo hätte Ihnen ber 
Marquis das Gehirn zerfchmettern müffen. Da Sie ihn 
für einen geiftesfhwacden Oheim von Antoinette d. &,; 
nehalten, je kann er Ihnen verzeihen. — Gehen Sie jekt. 
Nehmen Sie noch dieſe Summe‘ — er überreichte ihm 
feine Börfe — „und wenn nicht alle guten une anftänbi« 





True ven Benitas-Bauer in Würzburg. 


gen Gefühle in Ihnen ausgejtorben, jo verfuchen Sie, ein 
wuderer, nützlicher Menſch zu werben.’ 

Einige Wochen nad tiefem Abende feierten ber 
Marquis v. RR... und Antoinette v. S. ihre Vermählung 
in Wien. 


Mannichfaltiges. 


Die neueſte Art, Aepfelbäume zu pflau— 
zen, welche von einem börmiichen Gärtner ſtammt, der 
eine berrlihe Sammlung ver beiten Hepfelbäume ber 
figt, weder von Samen, noh Impfung entſprungeu, ift 
folgende: Dan nimmt Schößlinge ven ven auserlefenften 
Serten, ftedt fie in eine Kartoffel und begräbt beide in 
ber Erve, fo daß nur ein over zwei Zell von dem Schöß«- 
ling über dem Boden bleibt. Die Kartoffel nährt 
den Schöfling, während er Wurzeln treibt, dann nad 
und nach emperfhicht und zum jchönen Baume wird, 
ter bie beiten Früchte trägt, obme Des Pfropfens zu 
bepürfen. 


In der Umgegend von Petersburg ereignete fih im 
verflojjenen Monat ein ſchrecklicher Vorfall. Cine Gefell- 
ſchaft hochgeitellter Perfonen vereinigte fich zu einer Bä— 
renjagd. Ein ungeheurer Bir erfcheint dem Einen der 
Theilnehmer, Herrn von Vogue, dem Secretär ber fran« 
zoſiſchen Geſandſchaft, auf Schußweite; diefer gibt Feuer 
und vermuntet das Thier. Die Wut eines vermunde- 
ten Bären iſt befannt. Das ergrimmte Thier ftürzt ſich 
auf ten im ber Nähe ſtehenden Jäger und wirft ihm zu 
Boven. Hr. v. Bogue, ver leine zweite Ladung mehr 
hatte, greift, um ten Päger zu retten, ven Bären mit 
einem Meier an umd verjett ibm mit vemjelben einen 
mächtigen Stoß, ber aber zum Unglüd nicht töptlich war. 
Der dadurch noch mehr, in Wuth geſetzte Bär wendet fich 
nun von bem umter feinen Tagen liegenden Jäger ab 
und ftürzt jich mit furdhtbarer Gewalt auf Hrn. Vogue. 
Zum Glück für dieſen, der mit Todesderachtung eine Zeit 
lang mit vem Bären kimpfte, eilt ber Baron Byland, 
Secretär der nieberläubifchen Geſandſchaft, herbei, ſetzt 
dem Bären ben Lauf bes Gewehre hinter's Ohr unb 
ſchießt los. Sofort fällt das Thier, tödtlich getroffen, zu 
Boden, und Hr. v. Bogue war vom fichern Teve geret= 
tet. Die Wunben vesjelben find nicht gefährlich, auch 
verfihern bie Werzte, daß fie den Bäger, der weit mehr 
verlegt ift, noch am Leben erhalten werben, 


Meffing- Gegenftände laſſen ſich Sehr ſchön 
bronciren, wenn mau fie erft mit Salmiat heiß forgfäl« 
tig abwäfcht und dann im eine mäßig verdünnte Löſung 
von 2 Theilen Grünfpan und 1 Theil Salmial in 6 Theis 
len Eifig über Nacht legt; den antern Tag wälht man 


bie Gegenftände mit Waffer ab und firnißt fie, 
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Degen gegeben, * 8 * erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 56. Montag dei 29. März a zu 1852. 

Tagsneuigkeiten. vor das Schwurgericht verwieſen war, von dieſem aber 


Schwurgerichtsſitzung für das J. Quar: 
tal 1852. Zu ver legten Verhandlung haben mir 
nachzutranen, daß Reputh von ben Geſchwornen des Rau- 
bes Ill. Grades für jchuldig erflärt und fofort zur Zucht⸗ 
bausjtrafe auf unbeitimmte Zeit verurtheilt wurde. Prä- 
fident war Hr. App. Ger.Raſh Graf v. Spreti, St.-Anw.: 
Hr. Oberſtaatsauwalt Peterfen, Vertheidiger: Hr. Rechts» 
zen Hänte, Odmann ver Gefhwornen: Hr. Oslar 

ever. 


Siebenter F "Anklage gegen Michael Schwarz⸗ 
hannuse von Iphofen wegen Diebſtahle. Michael Schwar⸗ 
hanns, 31 Jahre alt, ſediger Dienſtknecht von Iphofen, 
ein Individuum von ſehr getrübtem Leumund, das als 
arbeiteſcheu, dem Trunlke ergeben, und bereits wegen 
Diebſtahls beſtraft geſchildert wird, ſtand vom 21. Sept. 
bis 8. Olt. ver. Jahres bei dem Maiereipächter Schler 
in Gaftell in Dienften, und beftahl daſelbſt feine Mit: 
fnechte, indem er, während dieſelben morgens zum Dres 
fen aufgeftanten waren, in ihre unverfchlojjenen Ram 
mern brang, und theils aus ven dert hängenden Stleis 
dungeftüden,, theils aus unverfchloffenen ſowie auch einer 
verfchloffenen Truße durch gemwaltfame ODeffnung mittelft 
eines Nachichlüjfels oder ähnlichen Inſtrumentes Geld 
und Sleivungeftäde entnahım. Wegen biefer That ver 
haftet gefteht Schwarzhumns die Entwendungen ein, will 
jedoch die verfchloffene Truhe mar mit geringer Mühe 
aufgeriffen Haben, werhalb er angibt, daß bie Truhe 
nicht verſchloſſen geweſen fein müſſe, was jeboch von tem 
Beftohlenen mit Entſchiedenheit behauptet wird. Es Br 
fang ihm fpäter, aus ber Frohnveſte zu Rübenhaufen 
auszubrechen, worauf er in ber Maierei bes ler aber» 
mals verſchiedene Diebftähle beging, und dabei zum Theile 
gewaltfam zu Werke ging, indem er eine Bretterwand 
einbrach, eine Thürleifte und- den Schließlloben abjprengte, 
u. f. w. Auch der nächte Verſuch eines ausgezeichneten 
Diebftabls liegt ihm zur Lafl. Schwarzhanng läuanet 
diefe ihm zur Yaft gelegten Diebftähle, allein feine Wis 
teriprüche, ſowie die aus der Unterſuchung ſich ergebenven 
Impicien lajjen es faſt außer Zweifel erjheinen, baß er 
an von biefen Diekjtählen ver Urheber iſt. 

i GFortſ. folgt.) 


In Bejug auf die Schwurgerichte wurde im jüngfter 
get vom oberiten Gerichtshofe eine wichtige. präjupizielle 
rane enticieven. Der genannte oberjte Getichtshof bat 
nämtich bei Gelegenheit“ eimer eingereichten. Nichtigfeits- 
befchwerte, weil der Angellagte nur wegen Todſchlags 


wegen Mordes verurtheilt worben ſei, bie Eniſcheidung 
dahin erlaffen, daß die Frageſtellung fich über das Ver— 
weiſuugserlenntniß hinaus erftreden dürfe. 


(Eingefanpt.) Seit einiger Zeit lömmt es häufig 
vor, Daß Spaziergänger, welche, des Verbotes unfundig, 
das Glacis rechts vom Zellerthore betreten, arretirt, und 
gleich Verbrechern durch die Straßen auf die Hauptwache 
esfortirt, und von bort am bie Polzei abgeliefert werben. 
Indem man biemit, um vor folchen Unannehmlichkeiten 
zu wahren, austrädlih darauf aufmerfjam macht, daß 
von der f. Feſtungsbaubehörde das Betreten des genann= 
ten Glacis verboten ift, ftellt man zugleih an bie löbl. 
ſtädtiſche Behörde das Erſuchen, um insbefondere auch 
Fremde vor möglichem Nachtheile in dieſer Beziehung zu 
warnen, bei der k. Feſtungebehörde dahin zu wirlen, daß 
Barnuxgstäfeln an den geeigneten Plätzen, nämlich ar 
ben Eingängen zum Glacis jowohl vom Zellerthore als 
ber Mainüberfahrt bei Talavera her aufgeitellt werben, 
und nit, wie £6 jegt ver Fall ift, erft mitten im ver= 
pönten Grund und Voten, intem man, bi6 man zu den⸗ 
felben gelanyt, und erfennt, daß man einen verbotenem 
We; betreten babe, ſich auch ſchon ergriffen und auf obem 
gemeltete Art behandelt jieht. 


Dem bisherigen Theaterwirticaftspichter Hrn. Blooß 
wurte ter Pacht auf weitere 6 Jahre erneuert. 


Einen höchſt anerlennens» und danfenswerthen Bei- 
trag für die Nothleivenven tes Kreiſes lieferten in jüng« 
fter Zeit die edlen Frauen und Jungfrauen Odfenfurt’s 
durch Beranftaltung einer Totterie, die einen Reinertrag 
von 227 fl. ergab, — Bom Hrn. Staatsminifter der 
Juſtiz von Kleinſchrod wurden 150 fl. eingefanbt. — Bon 
Münden gingen am 26. 44 Säde Erbſen unb Mehl, 
— s don dem dortigen Bädern aufgebracht, per 

ifenbahn ab, — Am legten Samstage fand in fFranf- 
furt von Seite des Mufilforps des dort garnifonirenden k. 
t. öfterr. Jägerbataillons ein Concert ftatt, das 600 fl, ertrug. 


Tortwährend enthalten die Blätter von allen Genen 
ben Berichte über das Sinken der Getreidepreife. Auf 
ber letten Augsburger Schranne am 26, d. fiel Weizen 
ı fl. 26 ., Kom um 1 fl..24 fr., Gerfte um 55 fr. 
Auf der Münchener, Landehuter und Erdinger Schranne 
fielen die Breife ebenfalls nicht undebeutenn, Aus Bres— 
lau wird berichtet, daß die Getreitefpefulation einen eme 
pfindlichen Schlag erleice, indem ſchon jet die Preije um 
mehr als einen halben Thaler niedriger feien als im Feb— 
zwar, und im Folge bes erfreulichen Standes der Suaten 


Fortwährend fielen. Aus vielen Hafenplägen wird von 
vem Eintreffen großer Getreideladungen berichtet , weitere 
werben erwartet. 


Straubing. Johann Bachmair, 65 Jahre alt, 
Sölbner von Frawendorf, deijen Weib Therefia, 66 Jahre 
alt, und beren Tochter 21 Jahre alt, wurten am 22. d. 
durch den Schwurgerichtshof wegen Branpftiftung eriten 
Grades tyum Tode verurtheilt. Auch fahen auf der An— 
Hagebant noch 3 Kinver ver obigen Bachmair, nämlich 
2 Söhne und 1 Tochter, wegen Diebitahlaverbrechen und 
Widerſetzung, wonach alſo vie ganze Familie ihrem Ur» 
theile entgegenfah. 


Münden, 27. März Diefen Morgen um 11 Uhr 
hielt vie fönigl. Alademie der Wilfenichaften zur Borfeier 
ihres oaſten Stiftungstages die gewöhnliche Feitfigung. 


Münden, 27. März. Geftern Abends reiften der 
I. General-Apjutant v. La Rode und der f. Flügeladju— 
tant Strunz im allerhöchiten Auftrage nah Salzburg ab, 
um im Namen des Königs die rufjischen Großfürften bei 
ihrer Ankunft an ver bayerifchen Laudesgrenze zu begrü- 
gen. — Heute hat ſich auch der ruſſiſche Gefandte, Hr. 
». Severin, dahin begeben. 


Roblenz, 25. Mär, Dem Bernehmen nad wer- 
ven in Bad Ems jet bauliche Einrichtungen getroffen, 
um Wohnungen für die Kaiferin von Rußland herzuftel» 
Ien, welche gegen Ente Mai dort erwartet wird. 


Köln, 25, März Bon zuverläfjiger Seite erfahren 
wir, baß die Generäle Lampriciere und Changarnier in 
ven legten Tagen eine Zufammentunft in Aachen hatıen. 


In Berlin fand am 25. d. zwifchen ben Abgeorb- 
neten v. Binde und v. Ruttfanner wegen eines Sontliftes 
in ver Prefie ein Piftolenduell ſtatt. Nach dem Wechfeln 
einiger nicht treffenden Schüffe warb die Sache burch Die 
Selundanten vermittelt. 


London, 22. März Die HH. For und Henber- 
fon, die Bau⸗Unternehmer des Glaspalajtes, haben be» 
ſchloſſer dem Publikum während der jegigen Woche unent⸗ 
geltlichen Eintritt in venfelben zu gewähren. Sie hoffen 
dadurch eine Kundgebung ver öffentlihen Meinung zu 
Gunften der Erhaltung des Gebäudes zu veranlaffen. 


Bayeriſcher Landtag. 


3Hte öffentliche Sigung der Kammer der Reichsräthe 
am 27. März. Im derfelben wurden ver Geſetzentwurf 
über bas 1, freiwillige Subfcriptionsanlehen ſowie bie 
Wafjergefege berathen, und denfelben mit wenigen unbe» 
Deutenden Ausnahmen nach der Faſſung der Abgeorbneten- 
Yammer bie Zuftimmung ertheilt. 


108te öffentliche Situng der Kammer ber Mbgeorb- 
weten am 27. März. Im berfelben trat bie Kammer in 
Berathung und Schlußfafjung über ben Imitiativantrag 
des Hrn. Abg. Rudhart, die Aufhebung bes Einftanbe- 
rechte® der Blutsverwandten in den Kauf liegender Güter 
betr. Das (ſchon mitgetheilte) Ausſchußgutachten wurde 
angenommen, Sobann folgte bie Berathung über ben 
Selegentwurf, das Tarregulativ ıc. betr. die wurte 
die allgemeine Debatte vollendet, die fpezielle auf vie 
mächfte Sigung verfchoben, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 26. Mär). Zwiſchen ben 
Regierungen von Bayern, Württemberg, Sachen und ben 
beiden Heſſen foll bezüglich bed auf der Zollfonferenz in 
Berlin einzufchlagenden Weges eine vollftänbige Ginigung 
erzielt worden fein, und es würben jebenfalld biefe Regie» 
zungen mit ganz übereinftimmenven Anträgen auftreten. 


Dean glaubt auch, daß noch andere Zollvereinsregierungen 
fib diefen Anträgen anfchliefen werten, doch foll unter 
andern die Regierung von Baden in dieſer Beziehung noch 
ſchwaulend fein, 


Preußen. Berlin, 26. Mir. Die Unterhand 
lungen mit dem Herzoge von Augujtenburg find in ein 
neues Stadium getreten. Die vänifche Regierung hat 
für ihre Anerbietungen an ben Herzog nunmehr eine ber 
ſtimmte Friſt geitellt, mad veren Ablauf fie vie letzteren 
nicht mehr als verbindlich erachtet. Es Hat ganz den 
Anjcein, als jei diefe Erklärung ver däniſchen Regierung 
der Zweck ver gegenwärtigen Anweſenheit bes Holftein« 
lauenburgifhen Sefandten am Bunbestage, Baron v. Bür 
low, in- Berlin, 


Schleswia:Solftein. Altona, 25. März In 
Gottorj im Schleswig’ihen hat eine großartige Schlägerei 
zwiſchen däniſchen Dragonern und Einwohnern ftattge- 
funven, in deren Folge, wie das Gerücht fagt, die Dra- 
goner nah Holjtein dislocirt werten follen. — Die „Flens⸗ 
burger Ztg.“ enthält ein E. Patent, betreffend bie Auf- 
bebung des Belagerungsjuftandes in dem Herzogthum 


Schleswig. 


Kiel, 24. März Man fürchtet fehr, daß bie zum 
1. April d. IAs. bevorftehenne Aufhebung des Belagerungs- 
zuftandes im Herzogtum Schleswig wenig zur Erleichter 
rung der Bewohner des unglüdlichen Landes beitragen 
werde, da die Serrfchaft einer durch eine zahlreiche Gendar⸗ 
merie ünterftügten PBolizeimacht eben fo drückend umb in 
dem Falle noch drüdender als eine reine Militärherrfchaft 
ift, wenn bie polizeilichen Funktionäre perfönlih ungleich 
weniger achtbar find, als die Soldaten und Offiziere. 


Auslont 


Franfreich. Paris, 26. März: Der heutige 
„Moniteur” enthält ein Decentralifationspecret. Emmär 
gend, daß man von fernber regieren, aber nur nahebei 
verwalten könne, bie Wirffamfeit der Regierung baber 
centralifirt, die Berwaltung bagegen becentralijirt werben 
müffe, verorbnet das Defret, dak dem Minijterium alle 
Angelegenheiten, das Staatsintereffe betreffend, als: pie 
Billigung der Localbudgets, außerordentliche Auflagen, 
Sränzbeftimmungen ꝛc. vorbehalten bleiben. Den Prä« 
fecten dagegen fteht die Entſcheidung über andere in dem 
Decrete namentlich aufgeführte Departemental- und Com⸗ 
m ınal-Angelegenbeiten zu. 


Parie, 24, Mär Die Berhaftungen nehmen täg- 
li mehr überhand, und man verfährt eben jo ſummariſch, 
wie nach dem 3. Dezember. 


Die gereizte Stimmung ber untern Bolfsklaffen gibt 
fih bier und da auf eine fehr betrübende Weife fund, 
Man hat viele heimliche Anfälle auf das Leben einzelner 
Soldaten zu beklagen. In St. Cloud wurben mehrere 
ermordet gefunden. Wir leben in einem wahren Zuſtande 
bes Fauſtrechts. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 27. März 1852. 
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Anlündigungen 


Montag den 5. April Bormittags 9 Uhr wird auf dem 
Bureau ver unterfertigten Commiſſion (Mainbrüde Nre, 210) vie Lieferung 
von 300 Stück Baumſchutzpfählen an den Wenigjtnehmenden in Alkord ges 
geben, wozu Steigerungsluftige mit bem Bemerten eingelaven werben, daß 
die Lieferungsbebingniffe tägliy auf obigem Büreau eingejehen werden können, 

Würzburg den 29. März 1951. 

Die Local: Bau: Eommiffion. 


Befanntmachung. 


Die Unterzeichneten laffen am Dienstag den 13. April I. Js. 
V Uhr vie nachverzeichneten zur Berlaffenfchaft des k. b. Appellationsgerichts- 
Tathes Rüdel dahier Ler Grundftücke: 

A Auf Würzburger Markung: 

1) 2 Morgen Weinberg im Steinbach zwijdhen den Herrn Privatier König 
und Gutsbefiger Hubert, 

2) 2'/, Morgen 3 Ruthen Weinberg im Neuberg zwijhen ven Herrn Rent- 
amtınaan Ungemach und Gajtwirtb Full, > 

3) 2%, Morgen 3 Nuthen Weinberg im äußern Neuberg auf beiden Seiten 
an die Weinberge des Hrn. Kaufmanns Schweller anſtoßend, 

4) 2 Morgen Weinberg im äußern Neuberg zwiſchen Hrn. Kaufmann Schwel- 
ler und Frau Garfüchnere-Wittwe Haffner, 

5) 2 Morgen Weinberg in ber Abtsleite zwijchen ben Herrn Bartikulie 

Joſeph Stabel und Saamenhänpler Hart. 

B. auf Handersaderer Marfung: 
6) 2%/, Morgen Weinberg mit Oedung im Pfülben zwifchen ben Herrn 

Chriſtoph * und Banquier v. Hirſch dahier, 

7) 320/. Morgen Weinberg mit Oedung im Spielberg zwiſchen den Herrn 

Surtorius und Arnold zu Nanderdader, 
in ihrem Wohnhaufe Difte. IV. Nro, 33 nächft ver Petersfirche dahier einer 
öffentlichen BVerfteigerung unterftellen, 

Der Zufchlag erfolgt, wenn ein annehmbares Gebot gelegt wirb, mach 
Uebereinftimmung ver fämmtlichen Erbsintereffenten. 

Nüdfichtlid der Bezahlung des Kaufpreifes bleibt es dem Streicher 
überlaffen,, ven Kaufpreis baar binnen 6 Wochen zu erlegen, oder innerhalb 
diefer Frift mar dem dritten Theil abzuftoßen, den Reit dagegen als ein mit 
bier Prozent verzinsliches durch Eintragung einer erjten Hhpothef auf das 
ge —— und Eigenthumsvorbehalt zu verſicherndes Kapital 

n zu laffen, 

Dee übrigen Striebebingnijje werben an der BVerfteigerungs » Tagfahrt 
bekannt gemadt werben. 

Würzburg, am 26, März 1852. 


Die Erben. 


Bom 50. viefes Monats an verfauft die unterfeite Behörde im Eingange 
zum Rathhaus-Gebäude linter Hand Ipfündige Laibe Roggenbrodes um 14 Er. 
per Laib, bis abändernde Verfügung ergeht, und foweit es vie Kräfte bes 
ftärtifchen Getreivemanazins zulafjen. 

Früh 7 bie 9 Uhr wird für auswärtige Perfonen, die feither ihr Brod 
bier bezogen haben, Mittag 4 bis 6 Uhr für biefige Einwohner das Brob 
abgegeben, und keine Perfon kann mehr als 6 Pfd. Brod auf einmal erhalten, 

Würzburg, den 26. März 1852. 

Der Stapdt-Magiftrat. 
1. Bürgermeifter Schwint. 





Earl. 


Es wird eine noch gute Lands 
webr:liniform zu kaufen gefucht. 
MNäteres in der Exp. d. DI. 


Ein Seribent wünfct irgendwo 


Beichäftigung, und fann fogleich ein» 
treten. Nüberes in ber Erper. d. DL. 


300, 400, 3500 fl. find we · 
gen Veränderung im 2. Diſtr. Nro. 
334 in hieſige Gerichte zu cediren. 


Ein junger kräftiger Mann, mit 
—* Zeugniſſen verfehen , welcher 

etzger iſt, ſucht Dienſt ale Haus⸗ 
mecht, und kann ſogleich eintreten, 

Naheres in — d. BL 


Eine geſunde Schenfamme ſucht 
ſogleich eine Stelle. Näheres in der 
Erpetition d. Bl. 


Eine Grube voll ferdedünger, 


circa 6—8 Fubren ift zu verfaufen im 
1. Diftr. Nr. 21. 


Im 1. Diſtr. Nr. 309 unter dem 
Iuliusfpital ift bürrer Klee zu ver- 
faufen, 


Ein junger Memfch, ver eine 
fhöne Hand fchreibt, wünſcht als 
Scribent Beihäftigung ju finden. 

Näheres im 4. Diftrift Nro. 236, 
Rofengafir. 


Der Frauenverein ju Kiffingen 
fucht ein fFrauenzimmer , das befähigt 
ift, die Aufficht von Kindern bei einer 
PBewahranftalt zu führen, Gehalt 200 fl. 
Lufttragende wollen fi unter Beilage 
ihrer Zeugnifie an Hrn. Dr. Bor 
berger in Kiffingen wenden. 


Es ift ein Sfaitiger Baß mit eifer- 
nen Schrauben billig zu verlaufen. 
Näheres in ter Erp. d. Bl. 


“ Eine große Varthie pürrer Klee 
ift zu verkaufen. Näheres in ber Er- 
pebition d, Bl. 





Die 483ſte Ziehung in Nürnberg 
ift heute Samstag ben 27. März 1852 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
bor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein famen : 

88. 86. 81. 21. Al. 

Die 484ſte Ziehung wird ben 27. 
April, und inzwifchen bie 1524ſte 
Münchner Ziehung ben 6. Mpril, 
und bie 1145fte Regensb. Ziehung den 
15. April vor fich gehen. 


Auf der Mofchee ift Kleeheu, 
Fiefenbeu und ein ſchwerer Wa: 
gen zu verkaufen. 


Zeuchtfugeln find fünf voll- 
ftändige Bänve zu verfaufen. Näbe- 
res in der Exped. d. Bl 


In ver Semmelsftraße 1. Diftr. 
Nr.73, bei Muurermeiiter Seufert, 
ift Über eine Stiege ein fchönes Logis 
von 4 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche, Holzlage, Kellerabtgeilung und 

emeinfchaftlihes Waſchhaue, nebſt 
—* auf den 1. Mai zu vermiethen. 





Im 2. Difte. Nr. 590 iſt ein Hei- 
nes abgefchloffenes Logis fogleih zu 
vermietben. 


Ein Quartier von 2 Zimmern, Küche 
und Bodenkammer wird auf 1. Mai 
zu miethen gefucht. Näheres im ber 
Erpebition d. BL, 


Es wünfcht Jemand ein möblirtes 
oder auch unmbblirtes Zimmer mit 
Ausficht auf einen Garten oder Pro» 
menabe zu miethen. Näheres in ber 
Erpevition d. DI. 


Ein Wohnzimmer nebft Eabiuet ift 
ohne Möbel bis 1. Mai an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen und zwar 
mit Zutritt von Garten. Näheres in 
der Exped. d. DI. 


Im 3. Diſir. Nr. 33 find zwei 
ineinandergehende möblirte Zimmer 
ſtündlich zu vermiethen. 


Im Kaffe Schmitt find bis 1. April 
8 ineinanvergehenne möhlirte Zimmer 
ja vermiethen. 
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Nachricht für Auswanderer nach America. 


Durd die Herren 


Knorr & Holtermann in Hamburg 


werben Auswanderer auf dad prompteite mit den rübmlichft be: 
Fannten Vacketfchiffen des Herrn Rob. M. Sloman und anderen 
ausgezeichneten Schiffen im Sabre 1852, wie folgt beförvert:: 


von Hamburg direct 


Nah New: Norf am d. und 25. jeden Monate des Jahres 
Nach New: Orleaus ‚am 15. Vpril, 6. und 25. Zept., 0. October. 
Nah Quebeck am £5. Npril, 4, und 45, Mai, 1. und 43. Juni. 


Nah Galveſton in Feras am 13. April, 4. und 85. Scept., 1. October, 

Nah Indiauola in Tezas am 15. Uprii, &. um 43. Zept., a. October. 
Die Preife werden ſtets biLigit gejtellt, und ift darin eing gute 

Berköftigung mitbegriffen. 


Außer obigen Expeditionen, und um vieljeitigen Wünſchen nachzufommten, 

werten tie Herren 
Knorr & Holtermann 
am 25. April, 15. Juni un 1. Auguſt 
auch ſchöne erfter falle ftebende Schiffe von Hamburg nad New⸗-York 
mit Heföftigung und Einrichtung nad jüdiſchem Kitue, unter Aufſicht und 
mit Genehmigung des Hamburger Oberrabbinars beförtern une billige Paſſage⸗ 
Preiſe ftellen, worauf alle j x 
Trenggläubigen Jsraeliten 

bieburch beionders aufmerlſam gemacht werden. 





Wegen ten Bebingungen und ren Schiffsfontraften beliebe man ſich an 
mich zu wenden. Die Reife von Würzburg nah Hamburg kann man 
per Dampfſchiff und Eiſenbahn in 3—4 Tage zurücklegen. 

Nähere Auffchlüäfje ertheile ich gerne 

Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


HARMONIE 


- Die verehrl. Mitglieder, welche Bücher. Hefte etc. aus der Leih- 
bibliothek bereits über die statutenmässig bestimmte Zeit in Händen 
haben, werden ersucht, solche im Verlaufe dieser Woche zurück- 
zustellen, widrigenfalls der Diener ırit dem Abholen derselben nach 
$ 63 der Statuten beauftragt wird. Zu 
er Vorstand. 


Suaben-Erziehungs-Anftalt. 

Mittwoch den 14. April beginnt ver diesjährige Sommerfurs 
in ber Anſtalt des Unterzeichneten, welche ſich auch beionvers für jene Jüng« 
linge eignet, vie fih einem ineujtriellen Berufe, orer dem Handeleſtande 
widmen wollen, 

Außer der beutfchen, lateinifchen, frangöfifchen, englifchen und italieniichen 
Sprache werden auch Buchhaltung, kaufmänniſches Rechnen, GCorrejponvenz, 
fowie alle Fächer einer Realſchule gelehrt. 

Alles Nähere auf gefällipe Anfragen im 3. Diſtrilt Nro. 66, 

Würzburg, den 29. März 1852. 

KR. Eufiner, Seminarlchrer. 


Stellwagen:Fabrt. | 
Bon Dienstag ven 30. März führt ver Unsbah: Würzburger 
Stellmagen wöchentlich dreimal, Die Abfahrt ift in Ansbach jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag früh 6 Uhr vom Bogel Strauß. 
In Würzburg jeven Dienstag, Donnerstag und Samstag früh 


6 Uhr vom Reichsapfel. 
. A. Leigeber. 


In dem ehemaligen Geiler’ichen Garten vor tem Pleihachertbore wer⸗ 
ten fommenden Mittivoch den 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
ı Treibhaus, ı Gartenhäuschen, und mehrere verfegbare Obitbäume eplerer 
Serte; fowie verfchieveme Gartengeſträuche dem Verlaufe ausgejegt, und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 


Hat ter Herr Stadtpfarrer Specht 
Gonceffin mit Biber und Wache 
lichter au bunteln ? 

Meltriitabt, ren 15, März 1852, 

>). 3. Ernit 


Die in Nr_T5 dieſes Blattes aus- 
gefhriebene Berfteigerung im 
3. Diſtr. Nr. 285, Büttnergaffe, fins 
bet nicht ftatt. 

Es blieb vor einiger Zeit ein Re⸗ 
genſchirm irgend mo fteben. Man 
bittet um Abgabe tesfelben in ver 


Erper. d. Al, 


Zuverfaufen: 1 Badewanne, in 
Eiien gebunden, Bücherfchranf, 
3 Bücherftellmaen,, 3 Vogels 
bäufer , ı Wafchbeden , 2 
Fenftertritte mit Schieblaten,, ı 
kleiner Aufſchlagetiſch zc., im 1. Dift. 
Nr, 112, Strohaaſſe im Hinterbaut, 


Cheater- Anzeige. 

Dienstag den 30, Diäry 1852. 
du Benefiz für Frau Beck ˖ Weirel⸗ 
aum, unter gefälliger Mitwirfung 
der Fräul. Sıme: La Gitana, 
Die Zigeunerin. Große Oper in 
3 Alten ven Balje, Gomponifen ber 
vier Haimenstinter, Berber: Zum 
Gritenmale: Das —— 
Luſtipiel in Alt von ©. zu Putlitz. 


Für die Armen im Speflart 
und an der Mbön. 

Bei tem General-Gomite find ferner 
eingegangen: von Starnberg, Ergeb ⸗ 
niß einer Sammlung durd den Herrn 
Rentbeamten vafelbit 10 fl. 33 kr. 
von einigen Wohlthätern der Pfarr- 
gemeinde Röllbach 10 fl. 30 Fr, von 


Sonntageſchülern daſelbſt 4 fl. 30 fr., 


son der Erpedition u, Redaltion des 
Ansbacher Murgenblattes 4Af. 13 1r., 
dur Das k. Landgericht Eggenfelden 
von der Pfarrgemeinde Taufkirchen 
63 f., yon Hrn. Oberlieutenant Baron 
von der Tann tes Genie-Regiments 
zu Ingolitadt, Ertrag zweier Goncerte 
und milder Gaben 32f., vom Stadt 
Magijtrat Ofterbofen, Ertrag einer 
Sammlung tafelbit 74 fl. 


FremdenAnzeige. 
Bon 28. Mär. 

(Adler) Kite: Briefenbaufen, Griet- 
mans unb Haas a. Franffurt, Gramer a, 
Gin. — (Rujf. Hof.) Reif, Kaufmann 
« Mannheim, Dr. Schrader, pralt. Arzt 
a, Göttingen. — (Schwan.) Kite: Gra- 
mer a. Echmeinfurt, Keiterer a, Elberfeld. 
Siltuer, Ingenieur a. Karlörahe, — (Witte 
telab. Hof.) Kite: Bleſe a. Regensburg, 
Ribm a. Reitlingen, Ehmitt a, Koblem. 
Prob a, Darmitadt, — (Wärtt. Hof.) 
Fleiſchmann, Kaufmann a.-Amerila. Merg- 
mann, Dekenem a. Neuſes. Studenten: 
Binder a, Heidelberg, Bezzel a. Ausbach, 
Wamel a. Fraulfart. 


Geuorben 

Michael Winter, Bohlondelieur, 46 Jahre 

alt. — ‚Jobann Thurmen, Gifenbahnarbei- 
ter, 30 Jabre alt. 


Drud von Bonitas» Bauer in Wärzburg. 


De Würzburger 
Stadte und Landı 
koie erfcheint mit Ans, 
nahme ber Gonn- und 
Geben Feiertage täg- 


würzburger Stadt- und Sandbote. 








Der Pränumerationse 
Preis iR monatlich ac 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sitenzer. 

Inferate werben bie. 











Us Mendes 5 Uhr. breifpaltige Zeile aus ge» 
is wöchentliche Bei- wöhnlicher Schrift mis 
legen werden Mittwoch ® Kreuzern, größere 
uns. Samstag Extrar aber nad dem Naums 
Felle iſen, xub viertel ° borechnet. Briefe und 
laͤhrig ein großer Mufier« Gelder werden france 
be⸗gen gegeben, — ———— erbeten. 

Fünfter — — Jahrgang. 

Rr. 77. Dienstag den 30, März 1852. 
iakei Poſtanſtalten ins Leben; unſer Kreis wird badon nicht 

Tagsneuigleiten. Hr 


Deffentlibe "Sisung des Stadt: Magi: 
firaı8 am 30. März; 1832. Hr. Umtmann Schöpk 
dahier wurse ald Conmijſär für vie hieſigen Verfchöne- 
rungsanlagen ernannt. — Ein’ Bericht, Errichtung einer 
Baugewerbichule im Katzenwicker, wird dem ſtädt. Baur 
Infpeltor zum Gutachten übergeben. — Kaſpar enger, 
penſ. Schullehrer, will ſich dahier anfbhalten,. mug aber 
behufs ter Genehmigung feiner Bitte einen Heimaths— 
und Birmögenejchein einliefern. — Zwei Bäder werden 
wegen zu leichten. Brodes nad Confiszirung besfelben mit 
1 fl. 30 fr. Strafe belegt. — Prosper Etard wird als 
Lehrer der franzöjiichen Sprache an der biefigen Kreis— 
landwirthichafts. und Gewerbſchule angeitellt. — Chriftian 
Brod wird dahier als Bürger und Fiſchermeiſter ange 
nommen, — Das Gejuh des Chriſtoph Fehrmann von 
bier um. Berebelihungserlaubnig und Annahme ale Bür« 
ger und Filchernieifter wird genehmigt. — Zwei Geſuche 
um Aufentyaltserlaubniß in biefiger Stadt werven abge» 
wiefen. — Zwei Gefuhe um Annahme als Schreiner 
werben abgeriefen, weil das. Gewerbe überfetst und feine 
Konzeffion erlevigt if. — Ein Gefuh um Annahme als 
Bürger und Schiffbauer wird abgewiejen. — Ein Geſuch 
um Annabme als Bürger und Kärner wird abgemiejen; 
ebenfo das eines Tüncherariellen um Annahme als Ins 
faffe auf Lohnerwerb. — Das Gefuh des Ignaz Röfer 
ven bier um Annahme als Bürger auf ven Betrieb des 
Eolonial» und Spezereiwaarenhandel® wirb genehmigt. 


Schtwurgerichtöfisung für das I. Quar⸗ 
tal 1852, (Hortjegung) Auch in der Berhandlun 
läugnete. Schwarzhanns die DVerübung der ihm zur Laft- 
gelegten Diebftägle nach. feinem Ausbruche aus der Frohn⸗ 
veite in Rudenhauſen. Die Bertheivigung ſuchte bei ven 
vom Augellagten eingeſtandenen Diebitähfen die Auszeich- 
nung in- Abrede zu ftelfen, und darzuthun, daß die fpäter 


verübten Diebftähle nicht von demjelben begangen ſein 


fönnten. Die Gefchwornen beantworteten zwei auf aus 
gezeihnete Diebftähle bezügliche Fragen. mit „schuldig“, 
bie übrigen Fragen wurden non ihnen verneint. Das 
Urtheil lautete auf Gjährige Arbeitshansitrafe.. Präfident 
war Hr, Appell. Ger.Rath Graf v. Spreti, St.-Unw. 
ber 2te Staatsanwalt Hr. Zinn, Vertheidiger Hr. Con- 
äipient Rau, Obmann der Gefhiwernen Hr. App. Koch. 


Ein beute morgen trog bes Verbotes zu Markte ger 
— Reh wurde ſogleich lonfiszirt und öffentlich ver- 
teigert. 


Mit dem 1. April treten im Königreiche 14 neue 


Mit tem. 1. April tritt neben der Eröffnung ber 
Bahnſtrecke von Kaufbeuern nach Kempten eine neue Fahre 
ordnung auf den f. Bahnen ein unb wird ber Nachtvienft 
gleichzeitig Üirer die ganze Linie ausgevehnt. Perjonenbe- 
förderung findet von nun am mit allen regelmäßigen Güter« 
aügen ftatt und vom 15. April an, wo die neue Fahrorte 
nung auf ver fächfifch- bayerifchen Bahn ins Leben tritt, 
iſt eime täglich dreimalige umumterbrocdhene Verbinduug 
zwiſchen Münden (Kempten und Leipzig in genauem An— 
ſchluſſe an die in Yeipyig anlommenden und weiterabgehen- 
den Bahnzüge bergeftellt. 


.Ia der Nacht vom Zu. auf ben 27. d. Mes. kam 
in der Scheune Des Ortsnachbarn Straub zu Stein 
marf, & Log. NRotbenfels, Feuer aus, woburd) biefelbe 
nebit ihrem. Inhalte eingeliichert wurde, Der Schaben 
beläuft fih auf 600 jl., vie Entftehungsart ift unbelannt. 


In Landéhut fand am 20. d. in öffentl. Sikung 
bes kgl. Sereis- und Staptgerichtes zum GErftenmale das 
Geſetz ven 12, Mär; 1850, Verpflichtung zum Erfak des 
bei Aufliufen viesfeits res Rheines verurfachten Schadens 
betr., feine Anwendung. In einem Orte des Landgerichts 
seehlheim war auf der Kirchweihe, vor anweſenden Sol- 
daten provocirt, zwiſchen viefen und Banernburfchen eine 
Ranferei ausgebrochen. Die Soldaten hatten ihre Säbel 
gezogen, und zerfchlugen damit nicht wur ſtrüge, Zeller 
und Gläfer, fondern auch die Fenſter ſammt Rahmen, 
Thüren, Spiegel, Tiihe, Stühle c. Das Erlenntuiß 
lautete dahin, daß ver f, Fiskus der beſchädigten Eigen» 
thümerin des Wirthshauſes 176 fl. 24 fr. Entfchädigung 
nebjt Berzugszinfen. zu zahlen Habe, 


Auf auserüctichen: Wunſch des Herrn Commandan⸗ 
ten der Landwehr in Landshut wurden dem Comite 104 fl. 
für eine ihm bet Gelegenheit ver Verleihung tes Ba- 
dienſtordens vom heiligen Michael von dem Offiziersforp® 
ver Landwehr bafelbft zugedachte Feſtlichkeit, auf welche 
er jedoch zum Beften ver Nothleivenden verzichtete, zu» 
geſendet. 

Aus Regensburg wird num ebenfalls ein namhaf- 
tes Sinken ver Getreidepreiſe berichtet (Weizen um 1 fl. 
14. fr, Korn un. ı fl. 36 ir.) 


Münden, 38. Mir Die Eröffnung ber Vorar⸗ 
beiten : zum Bau der Eifenbahn von - Nürnberg über. Re» 
gensburg wach Paſſan ift- auf Anfang: Mai feſtgeſetzt 
und das betreffenve Perſonal zum Theite ſchon ernannt. 
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Münden, 28. März. Kommende Woche begeben 
fih der General a la suite Graf Taſcher de la Pagerie, 


vormald Adjutant des Prinzen Eugen, Bicefönigs von. 


Italien, mit feinem Sohne nad Paris, nachdem fie von 
ihrem Berwandten, dem Prinz. Präfitenten , wiederholt zu 
einem Befuche eingelaben wurden, Es heißt, Graf Taſcher 
KBater) werde zum Senator ernannt werben. 


Der bisherige Chef der hiefigen Polizei, Negierungs- 
direltor Graf Reigersberg, nahm heute von vem Polizei 
perſonale Adfchiep!, nachdem feine Ernennung zum Präji 
denten der Kreisregierung von Oberbayern wirklich erfolgt 
iſt. Ueber feinen Nachfolger im Bolizeivirektorium , wel« 
Ser Poften von um fo größerer Beveutung ift, ald ver 
Polizeichef in täglichem bireften Berker mit dem König 
steht, kurfiren verſchiedene Namen. 


Karleruhe, 26. März. Das Kezierungsblatt ent- 
Hält die Landesgerrlihe Bekanntmachung, daß der Kriegs— 
zuftand noch fortzudauern hat. 


Mannheim, 27. März. Die vermalige Bölkerwans 
derung hat. mitunter empörende Beifpiele der Entfittlihung 
im Gefolge. So ging vor einiger Zeit exit ein Bruder 
mit der Habe feiner Schweter durch und ließ das Mäd— 
hen rathlos in einem biefigen Gaftbaufe zurüd, während 
dieſer Tage eine. ähnlihe Schandthat beyangen wurde, 
Ein junger Meufh, der als Kind ſchon in dem Haufe 
eines Württemberger Bürgers Aufnahme und Erziehung 

enof, furz Sohresitelle einnahm, begleitete die Tochter 
eines Wohlthäters zum Zweck ber Auswanderung hierher 
und entfernte fi von da aus gleichfalls heimlich mit den 
Effekten des armen Maädchens und einem Buarbetrag 
von 400 fl. 


Köln, 28. März Nach. der „Cobl. 3.” Haben wir 
abermals einen Unfall auf dem heine zu bellagen, in- 
dem am 25. März im verNähe von Andernach ein Schlepp- 
Tahnn ver Frankfurter Geſellſchaft, mit Stüdgütern beladen, 
auf ben Grund gefahren, le geworden und gejunfen ift, 
fo daß mur noch das Verdeck aus dem Waſſer hervorragt. 


Aus Hamburg wird, berichtet, daß dort wieder „Aufs 
träge“ (wie auf Waarenlieferungen) aus Braſilien eins 
gesangeı find, noch 5— 6000 deutſche Coloniften für 
raſilianiſche Grundbeſitzer „anzuwerben.“ Die in .. 
burg befindlichen Werber haben auch bereits ihre Uuter- 
Agenten nach verfchievenen Gegenden im nern von 
Deutfchlane entfendet, um durch lodende Verſprechungen, 
für die aber nicht die geringite Siyerheit geboten werben 
Yann, die armen ummwijfenden Yeute in ihr Garn zu ziehen, 
Möchten doch bie Leute folhen Seelenverfäufern überall 
Die Thüre weiſen und überhaupt ehe fie, trügerifchen Hoff» 
nungen jich Hingebend, ihr Vaterland verlajfen und dem 
ungewifjen „Gluͤcke“ in Amerika zueilen, recht wohl bes 
denten, daß jie, jelbft bei größerem materiellen Wohlſein 
dort nimmer deutſches Leben und beutfche Gemüthlichkeit 
finden. Die gegenwärtige Auswanberungsluft fcheint im 
— wahre Epidemie auszuarten, der Mancher erliegen 
w 


Der Wiener Verwaltungsdireltor, Hr. Hemberger, 
hat eine Erfindung gemacht, welche, wenn ſie ſich als 
nutzbar bewährt, zu den wichtigſten Entdeckungen der Neu- 
zeit zählen dürfte. Diefelbe befteht darin, Salpeter un- 
mittelbar aus dem Meerwaffer zu erzeugen. 


Thereſe Milanollo gab am 14. März den Armen 
Lyon's, welche fie förmlich zu bemfelben hatte einladen 
lafjen, im Theater ein Konzert. Die Künftlerin trug das 

errlichfte vor, was ihr vie Kunjt gegeben, und nach bem 
ongerte vertheilte fie mit eigener Hand 1000 Frauce 
anter ihr Auditorium. 


In Paris ftarb vor Kurzem ber einzige Sohn bes 
Leibmamelufen Napoleon’s, Rouftan’s, in großer Dürf- 
tigkeit. Das einzige Erbe, das er von feinem, Bater be» 
fommen, war bas Koftüm besfelben. Dies trug er fort« 
während, bis es in Lumpen zerfiel. 


‚ Paris, 26. Mär, Nach dem Toulonnais wirb ein 
Kriegsſchiff nach Trieft geſandt werben, um bort bie 
fterblichen Ueberrefte des Herzogs von Reichsjtabt in Em« 
pfang zu nehmen, 


‚ Die „N. N.” erzählen folgenden Beweis, wie der 
Prinz Präfivent L. Napoleon alte treue Freundſchaft zu 
ſchätzen weiß. Forſtwart Schwefinger zu Egg a.d. Günz 
ftupirte bis zum Sabre 1824 mit vemfelben auf bem 
Gymnaſium zu St. Anna im Augsburg in einer Klaffe 
und, unter bie aa feiner intimen freunde aufgenommen, 
wurde er von X. Napoleon mit dem brüberlichen «Du* 
angerebet. Dei der zweitmaligen Wahl als Präfident 
wollte Schwejinger nicht unterlaffen, die Gefühle feines 
—* auszuſprechen und aus Deutſchlands fernen Gauen 
einen Glückwunſch brieflich an ihn abzuſenden, worauf 
derſelbe von des Prinzen eigner — Ruckantwort und 
zur Erinnerung und als Beweis feines- beſondern Wohl- 
wollens in einem prächtigen Etui +2 filberne und ganz 
vergoldete Tafelbeſtecke in nenefter Barifer Arbeit mittel» 
bar durd den framgöfiichen Gefanpten in München er- 
bielt. Der Ankauf värfte nicht wohl unter 1000 fl. 
geihehen fein, da die Beſtecke jammt Etui über 12 Pfuud 


wiegen. 
Deutfoland 


Sannover, 26. März Nad einer von unter 
richteter Seite uns zugehenden Mitteilung find bei eini⸗ 
gen der hier garnifonirenden Korps, namentlich bei ber 

rtillerie und beim Leibregiment (Infanterie) geftern und 
beute BVorbereitingen getroffen worben, welche auf nahe 
bevorjtehende außerordentliche Verwendung derfelben mit 
Wahrfcheinlichkeit Schließen laffen. Man 9* ferner, daß 
3 Infauterie⸗ Bataillone, a Schwadronen und eine reitende 
Batterie Befehl erhalten haben, ſich marſchfertig zu hal- 
ten. Der Zweck dieſer Mobilmachung liegt zu nahe, als 
daß wir nöthig hätten, denſelben hier anzudeuten. 


Schleswig:Holftein. Altona, 25. März. Es 
fällt jehr auf, daß in dem f, Patent, welches ven Be- 
lagerungszuftand im ſüdlichen Schleswig aufbebt, nicht 
au Eckernförde genannt wird, jo wie bie übrigen Städte 
und Diftrifte einzeln genannt wurden. 


Auslanv. 


Franfreih. Paris, 26. März. Der „Moni- 
teur“ theilt ein Verzeichniß von 48 Soldaten und Inter 
Dffizieren mit, welche die militärifche Medaille erhalten 
haben, bie mit eimer [ebenslänglichen jährlichen Penfion 
von 100 rs. verbunden iſt; es werben zugleich die Ver- 
dienfte eines jeden ber Decorirten erh. ur Zwanzig 
derſelben zeichneten fich bei ber Bekämpfung des Dezember- 
Aufftandes aus. 





Gold; Gours. 
Frankfurt a/M,, den 29. März 1858. 
Piftolen BA. —  Preng. Pilsen d A. bd .. — 
KHolläud, 10..-@t. 9 fl. 56%/, fr. — Aauddulaicx 5A, DO, — 


Bwanzigfrantentäde 9 fl. 331/, ir, 
Dechſel auf Wien fl. 100 €. 1. S. 961, für. @, ©. 





Rrdigist uud veriegt von Ib, Bauer 
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Antündigungen 


Den Unterferligten fommt fo eben eine Anrede, unterzeichnet: „mehrere Bürger Würzburge” zu Hanben, 

Im diejer Anrede wird im Ausficht geitellt, daß, wenn bie hiefige Gemeinvewahl eine verfehlte würde — wahr 
fcheinlich ift veren Ausfall in dem Sinne, wie vie im September v. 36. abgehaltene, gemeint — ver biefigen Stabt 
verſchiedene Vortheile entzogen, entgegengefegten Falls aber zu Theil werben fönnten. Im biefer Beziehung find die 
Bortbeile ans ver Univerfität, aus vem bier garnifonivenden Militär, aus den Schwurgerichten, aus der in Ausjicht 
ſtehenden Einrichtung einer Eifenbahn-Nachtitation, und aus der zur hoffenden Verlegung bes kgl. Appellationsgerichts 
hieher, endlich die großen Unterftügungen an biefige Gewerbtreibenve angeführt. 

Die Abficht viefer unfrer Entgegnung num geht nicht dahin, gegen bie anonymen Urheber ber gebachten Anrebe 
wegen ihres Mangels jeder Unterfchrift und ihrer andern Unförmlichleiten eine preßpolizeiliche, oder deshalb, weil fie 
ber Stautsregiernng eine verächtliche Handlungsweije oder Gefinnung beimeffe, eine ftrafrechtliche Unterfuhung nach 
Art. 26 des Geſetzes gegen ven Mifbraud der Preſſe von 1850 hervorzurufen. Die im September 1851 abgebaltene 
Gemeinbewahl ift nicht, weil fie eine Verfehlte im Sinne obiger Anrede gewejen, höchſten Orts aufer Wirffamteit 
gefegt, fondern lediglich wegen Unvollſtändigkeit der Wahllifte aufgehoben worden. Es läßt fih ſchon hiernach nicht 
erwarten , daß bei einer neuen Wahl die Staatsregierung fi von Motiven , wie fie die fraglihe Anrede aufftellt, 
leiten laſſen werde, und vie Unterjtellung, daß diefelbe wegen einer ſolchen fog. verfehlten Gemeindewahl zu Hanb- 
lungen unmwürviger Rache gegen die hiejige Stadt fchreiten oder auch nur daran denlen lönne, ift um jo verwerflicher, 
ale die Entzjiehung der Garniſon gegenüber einer Yeftungsftant zugleich eine Ungereimtheit, als es ferner eine Be 
—— der Staatsregierung wäre, anzunehmen, daß ber ſehr zweifelhafte Vortheil der Verlegung des Bahnhofs in 
die Stadt blos im Intereſſe dieſer Stadt beſchloſſen, und als eudlich die Eiurichtung einer Nachtſtation dahier und 
bie Verlegung des Appellationsgerichtes hieher als Beſtechungsmittel dienen würden, wenn fie von der hieſigen Ge— 
meindewahl abhingen. 

Nicht zu gevenken, daß bei einer folchen Unterftellung das k. Appellations-Gericht ih Afchaffenburg zu gleichen 
Zwecken vort ebenfalls micht entbehrlich wäre, und ſtets aufReiien fein müßte! — Die Anrede trifft ferner der Vor⸗ 
mwurf der Umvollftänpigkeit in Aufzählung der Vortheile und Nachtheile,, als: Belaffung des Mainfluffes unb des 
Yuliuspofpitals dahier, der Bürger in ihrem igesitunne x. 

Auch wir ftehen zum Banner der Erwählung unabhängiger, charakterfefter, für das Wohl der Stabt beforgter 
und fenntnigreiher Männer zu Gemeinde-Bevollmädtigten und Räthen. 

Allein Dentende, rechtlih Dentenve mögen darüber urtbeilen, ob und wie weit die Aurebe von dieſem Gefichts- 
—— aus ernft gemeint iſt, und vie Bilwungsftufe und Charalterſtärke desjenigen bemeſſen, der ſich durch ſolche 

eforgniffe fchrefen oder durch ſolche Ausfichten beirren läßt, 

Würzburg, ben 29. März 1852. 

Im Namen vieler Bür 


er: 
F. Poebhlmann. Sebert. Th. Munz. Baumann. Jg. Gabler. HH. Fiftber. F. Wagner. M. Dorſch. 


——m— m — —— — — — — — — 
In dem ehemaligen Geile r'ſchen Garten vor dem Pleichacherthore wer⸗ Bei Bäckermeiſter Heimann au 
- den lommenden Mittivoch den 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr ber Reubangafle Nr. 101 find tägl 
1 Treibhaus, 1 Gartenhäuschen, und mehrere verfegbare Objtbäume edlerer frifhe Dfterfuchen zu haben. 
Sorte, fomwie verfchievene Gartengefträuche dem Berfaufe ausgejekt, und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Haberſtroh u. Gerfienftrob 


————l [ni fen, Nägeres im 3. Diftr. 
Am Müittwoch ven 31. März 1. 3. weroen im 3, Difteilt Nro. at dm raufen. Räher a 


in der Bankgaffe folgende Obligationen gegen Zahlung in lanbüblichen harten 

















Silberforten verjteigert, umo zwar Nachmittags 2 Uhr: In einem biefigen Kaffehaus wird 
a) 1000 fl. des fürjtl. Yömwenftein,Wertheim-Rofenberg’ichen Anlehens von His 1.. Mai ein Marquer gefucht. 
00000 fl. dd. Eng 15. Dezember 1835 zu 3!,, pCt., Näberes in der Erped. b. DI. 
b) 500 fl, des Freiherrlich Schenk won Stauffenbergifchen Anlehens dd. 
Wärburg den 15. Auguft 1834 * 4 pCt, Ein Bett und ein Ranapce, au 
e) 500 fl. großherzoglich badiſche Eifenbahn- Schufventilgungs » Kaffe dd. einem Ruhebett geeignet, iſt billig zu 
Earlörude, 1. Januar 1848 zu 3'/, pCt. verfaufen, Settengafle Nr. 17. 


Zu dieſem Striche Kaufluftige einzuladen beehrt fich 
Dad Teflamentariat der verlebten Anna Braunwart. Im Nr. 75, Semmelsgaffe, iR eine 


Bekanntmachung. Grube Dung zu verfaufen, 


Unterzeichneter bringt zur ergebenften Ampeige, bafj er feine Werfftabt in Es werden 5OO fl. auf ein Haus 
ber Marktgaſſe verlaffen, ze ——— im * bes Herrn Köchel in der aufzunehmen geſucht. Näheres in ber 
Eichhorngaſſe bezogen Hat, und empfiehlt befonvers feinen Vorrath an Stroß-, Erpebition d. DL 
Rohr» und Weidenftühlen beftens, mie auch in fonftigem fertigen Schreiner- Zudbende 


Arbeiten. 
ö i . ober Seilbändel find 5 bis 600 
- Matth Suche, — Ellen billigſt zu verlanfen im 2. Dift. 
NMonrad Rieß von Eßleben will fein Grundvermögen veräußern und aus Nro. 43567. 
dem Gridfe feine Gläubiger befriedigen. 
Es werben daher alle jene, welche eine rechtliche Forberung an Konrad Im 3. Difte. wirb ein, freundliches 
Rieß zu machen haben, aufgefordert, ſolche am Dwartier von 3 bis 4 Zimmern auf 
Mittwoch den 7. April I. 36. fräb 8 Uhr 1. Mai zu miethen geſucht. Näheres 
bahier anzumelben und nachzuweiſen, umb zwar unter bem Mechtönachtkeile im der Grpebition b. Bl. 
der Ipäiem Nichtberüdfichtigung. - 
erned, den 10. Mär) 185 Ein braver Junge kann bei einem 
2 Kbuiglides Paudgerigt. Gürtler dahler in bie Lehre tretem. 
Ungermann. Strand,  Näperes in ver Exped. d. BL 
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Handels-Lehranstalt, 


Mit dem 13. April d. J. beginnt das Sommer-Semester in meiner 
Handelsichr-Anstalt. Lehrplan und Kosten-Verzeichuiss werden gratis 
abgegeben, 

[ürzburg im März 1852. 
F. Klotz, Instituts-Vorstand. 
UI, Distr. Nr. 396 Blasiusgasse, dem Neumünster 
gegenüber, 


"Auswanderer nach Amerika 


befördert 
Eduard lichen in Bremen 
regelmäßig am R. und 15. eines jenen Monats im deu beften, Tupferfeften 
und getüpferten Dreimaftern erſter Claſſe nach Mew⸗York. Baltimore, 
a Hr New:Drleans und Galveiton (Texas) :c. x. 


Rä ustunft ertheilt : 
der Agent Carl Sieber, 
Eichhorngaffe Nro. 357 in Würzbur. 


- - u 
Köchinnen und Sansfrauen 
empfehlen wir das vrobatefte aller Kochbücher, nämlich vas Auzsburger 
ven Sophie Weiler über 400. Seiten ſtark, Nemefter Drud von ı=5i, 

Preis gebunven nur fl, 1. 30 fi. 
Paul Halmi'ſche Buchhandlung an. der Univerfität. 


VBetanntmachuug. 


Da fi die Zahl der Gewinnfte beveutend mehrte, fo wird die auf 
morgen ben 31. v8, früh 10 Uhr feſtgeſetzte Berloojung ſchon früh SUhr 
beginnen. Die Gewinnfte können Samstag den 3. und Sonntay den 4. fom« 
menben Monats im Harmonielofale in Empfang genommen werben, Die 
Berzeichniffe der treffenden Numern jelbft werden durch die hiefigen Blätter 
Öffentlich befannt gegeben werben. 

Würzburg, ben 30. März 1852. 2 

Das Evomite. 


Künftigen Dienstag, den 6. Mpeil Vormittags 10 Uhr. werven 
um 1, Diftr. Nr. 21 im ver Hand» oder Neuen-Gaffe, wegen Räumung tes 
Dauſes nachfolgende Hier eingekellerte Weine 

Faß⸗Nr. 1. 15 Eimer 1847/48er Rödelſeer u. Pfaffenberger Miſchling, 

2.1 „ 
4 12. 43 „ Bfaffenberger 1848er, nebft 
Pr 14. 9 ,„ Nörelfeerr 1783er, » 
fammt 5 Sagerfäffer in Eifen, gebunden und weingrün zu 15, 28, 43 und 
46 Eimer öffentlich verſtrichen, wozu man Liebhaber einladet. 

Zugleih werten Proben jr beliebigen Auswahl aufzeitellt von Rörel« 
feer und Ipbofer Vergmweinen von ven Fahren 1811, 18, 25, 27 und 1834, 
die zu Iphofen lagern. ‚ 

' Cämmtlide Weine find rein gehalten und lönnen auch an den Fäſſern 
verfucht werben. 

Würzburg, den 29. März 1852. 

Zinn, quiede, königl. Mentbeanter. 


Dto,, 


"Montag den 5. Aprit Vormittags 9 Uhr wirk auf bemi. 


Bureau ber unterfertigten Gommiffion (Mainbrüde Nro, 210) die Lieferung 

von 300 Stuck Baumjhußpfäßlen an ven. Wenigitnehmenven in. Allord, ge= 

geben, wozu Steigerungsluftige mit bem Berserten eingeladen werben,, baß 

die Fieferung&bepinguiffe täglich auf obigen Bürsam eingeſehen werben. fünnen, 
Bürzkurg den 29, Baärz 1851. 

Die Loecal⸗Bau⸗Commiſſion. 


Sämmtliche Güterbefiger werden aufgefordert, binnen der nächſten vier⸗ 
zehn Tage ſaämmtliche Bäume und Hecken abzuraupen, die Raupengeſpinnſte 
und NRaupeneier zu vernichten und. dieſes nechinals wiederholen zu. laſſen. 
Gegen die Säumigen wird mit Strafe eingeſchritten und die Reinigung wird 
auf ihre Koſten vorgenommen, 

Würzburg, ben. 47. Diärz 1852. 

Der Stadt-Magiftrat. 
NH. Bürgermeifter Schwint. 





Earl. 





Drud- von. Bonitas» Bauer ın Würzburg. 


Diufitalifche 
Zibendunterbaltung 


it Mittwoch den 31. März in 
Mebede. 


"San frifche fühe Bol: Büdin 
find angelommen und werben billig 
verfauft von 


Anton Dönling. 

Vom Bachsgärtchen bis zum Sau— 
bertbor, von da big zum Schmidt'ſchen 
Kaffehaufe wurde am Sonntag ein 
Eigarrenetuis nebft Cigarren⸗ 
Spike, von Meerſchaum, verloren, 
Der rebliche Finder wolle folche gegen 
Belohnung in der Schüttgaffe Nr. 38 
abgeben. 


Am vergangenen Samstag wurben 
vom Kürſchnerhof bis an vie Petris 
Kirche ein Paar neue Kinderſtie⸗ 
felchen verloren. Der Finder wird 
gebeten, biefelben- gegen eine Beloh- 
nung in ber Erp. d. BE. abzugeben, 


Cheater-Anzeigr. 
Mittwodh ven 31. März 1858. 
Gaftfpiel tet Herrn Deek, tom 
Groherz. Hoftberter in Weimar: Aum 
Erftenmale: Der dreize hnte No⸗ 
vember. Dramatiſches Seelenge⸗ 
mälde in 3 Alten von Karl Gustom, 


Die zweite Theater-Borftellung für 
die Nothleidenven, bei welcder bie bei« 
ben Stüde: „Das Portrait der Ge= 
liebten und Eigenfinn’, zur Aufe 
führumg fommen, findet am 1. April 
im Dr. Warmuth'ſchen Suule ftatt. 


"Ss iffabrts- Nadricten. 
Wertheim den 28, März. 


Borbeigefabren heute Mit- 
tag Michael Speyer von 
Marktfteft mit Getreide von 


aim. 

Würzburg den 30. Im Pabung nach 
Frankfurt, Mainz und Cöln Yorenz 
Schwegfer. Ente ter Ladezeit am 
sten, Abfahrt am Aten d. 


Prtuhia Meets ah niet 

Sremden- Anzeige 

Bom 99. Wir. 

(Adler) Dr, Böhnlein, I. Rechtsanwalt 
a Lohr. Grünliuger, Raufm. a, Aſchaffen- 
burg. Galin, Babr. a Thüngen Ehminn, 
Fade. a. Ichheim. — (Kronprinz vom 
Bayern) Roh, Kaum. a. * 
Mar. Mauter a, Mirnberg. — (Kuſſ. Hof). 
Hfte,: Wiühermeverfer a, Ansbach, Ruder 
a.Baffau, Tempel a. Roiterkam. Mad, Alein⸗ 
feller, mit Fraͤul. Toter a, Kipingem — 
(Sähwan.) Kite: Müller a, Negentbur 

elienbadh a. Breiburg. @utermans, a 
with a. Heidelberg, — (Württ. Hof.) 
Günther, Raufnann a, Weldersbeim. Aram 
Pleger a. Heildrond. Wirſching, Privatler. 
Friul: Nijoldi und 2 Aräul: dub a 
Kigingen. Lehnbeff, Bureb, a Helligenthal 


Geporben. 
Ama Ehul; Högurrefint, 4 Monate alt. — 
Aram Deftreiher, Bärermeifterefind, 1/2 
Jabr alt. 





‘ 


Würzburger 
Dr Bhürjburger x 
Stadt: uud Sand: * 
bote erſcheint mit Aus⸗ —— 
nahme der Soun⸗ und 
dehen iriertage täg- 
lich Abenns B libr. 
8 wöchentliche Vei · 


lagen werben Mittwody 
us Bamttag Extra: 





a 





Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumt ations⸗ 
Breie if. monatiich as 
Kreuzer, vierteljährlip 
45 Kreuzer. 

Iuferate werden bie 
dreiſpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlicher Schrift init 

..% Rreuzern, größere 
aber nad dem Maume , 





Felleiiew, aud wiertele 7 - So berechuet. Briefe und, 
kührig Mr großer Mutter x Gelber werden france, 
dagem gegeben. > erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Br. 78. Mittwoch den 31. März 1852. 





Einladung zum WMbonnement. 


Mit rem ı; April I. Ire. beainnt ein neues Abonnement auf den in unveränderter Weile forterſcheinenden 
„Stadt: und Landboten‘, wozu die unterzeichnete Berlagshandlung, vanfend für tie bisberige fo freundliche 


und rege Theilnahme, ergebenft einfabet, mit ver 
lichſt rechtzeitig machen zu wellen. 


itte,, die Beſtellungen bei ven mächitgelegenen f. Pojtimtern mög- 
Der unverinverte Abonnementspreis. ift oben am Kopfe tes Blattes bemerft. 


Bonitas-Bauer'ſche Verlags handlung. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtsfigung für das E. Quar: 
tal 1852. Achter Fall. Beute morgen. begann die 
Berbanplung gegen Gg. Evo, wöpplinger, 39 Jahre 
alt, verbeiratheten Buchbhänpler und früheren Redakteur 
des Tagblatte® zu SKigingen wegen Preßvergeben Der 
Angellagte war mit feinem BVertbeitiger, Hrn. Concipien» 
ten Herrmann aus Müncen, erſchienen. Zu. ver Ber 
handlung wurde aufer ver geieglihen Zahl von 12 Ger 
ſchwornen noh ein Erſatzgeſchworner deigezogen. on 
Seite des Oberftaatsanwaltes wurten 3, von ber Ver 
theidigung & Geſchworne abgelehnt. Das Loos traf als 
ſolche die Herren Breitenbach, Zürn, Neppenbacer, Bau- 
meiiter, Hofmann, Dederer, Schent, Röfer, Bacmund, 
Koh, Held und Seitenitider; Griapgeihworner ijt Hr. 
Michal. Die Anklage lautet auf folgende Preßvergehen: 
1) Schmähung des Rechtérathes Müller in Kigingen 
durch zwei Auffäge in den Unterhaltungsblättern zum 
fräntifhen Tagblatte Nr, 41 und 42, durch Beimeffung 
veräctlicher Handlungen sc. nach Art.31 des Preßgefeger, 
2) Verfpottung der Cinrichtungen ber prot 
Kirche in Nr. 45 des Blattes, Art. 20 des Preßgeſetzes. 
3) Beleivigang Sr. Maj. des Königs und ver bayerifchen 
Staatsregierung . in Nr. 291 des fränkiſchen Tagblattes 
vom 4, ember 1850, Art. 12 u. 26 des Prefgefeges. 
4) Berbreitung falſcher Nachrichten zur Beunruhigung ber 
Bewohner und Erregung ven Mißvergnügen gegen bie 
Bebörven x. (Art. 19 des Prepgelegeo) vurd einen 
Aufjag in Nr, 308 desjelben Blattes vom 8. Dej. 1850, 
5) Beleidigung res Pfarrers Graf von Schweinebaupten 
durch Beimeſſung verächtlicher Handlungen ıc. in Nr. 46 
des fränf. Tagbl. vom 18, Febr. 1851 (Art. 31 des Prey.) 


6) Beleivigung öffentlicher Stellen und Behörden durch 


einen Auffag in Nr. 57 bed genannten Blattes vom 


8. März 1851 (Urt. 26 des Preßgeſetzes) 7) Beleivi- 


gung ter f. bayriſchen Staatsregierung in Nr. 83 bes 
Blatte® vom 2, April 1851 umd . Beleidigung und 
Schmähung des Pfarrers von Rüvenh 

des Blattes, vom 6. Mai 1651. Außerdem liegen tem 
Angeflagten noch eime Reihe ven preßpolizeil Vers 


auſen in Ar. 115- 


aeben, als Berweigerung von Aufnahme einer amtlichen, . 
Berichtigung; Abdrud einer ſolchen nicht mit ven Vetter 
und an ber Stelle ves Blattes, wo der Angriff ftand; 
Bım:rkung zu einer amtlichen Berichtigung; Verleumdung 
bayr. Soldaten ꝛc. zur Laſt. Zur Verhandlung find 17 
Zeugen gelaben. Dei Beginn ver Verhandlung ftellte der 
Bertheidiger den Antrag, einen für vie Bertheioung wich- 
tigen auf Das sub 1 bezeichnete Vergehen bezüglichen Be— 
richt vom f. Lanrgerichte Kigingen abzuverlangen, eventuell 
die Verhandlung zu vertagen, und legte ferner gegen bie 
Bernehmung mehrerer Zeugen, als bei ten einzelnen ihrem 
Clienten zur Laſt geleaten Reaten als Parthei betheiligt, 
Broteit ein. Beide Unträge wurden nad längerer Be» 
rathung des Gerichtshofes derworfer. (gFortf. folgt.) 


In ver öffentlichen Sitzung des lönigl. reis» und 
Ctartzerichts vom 30. März wurde ver Müllermeifter 
Michael Düll von Repperndorf megen Vergehens der 
Körperverlegung in Concurrenz mit einer polizeilich ſtraf⸗ 
baren Mißhandlung in eine 12tägige doppelt geichärfte 
Gefängnißitrafe verurtheilt. 


Konzeffiondgefuche vom Monate März. 

Iohann Dumor von Kimmelsbah um eine Schleffer« 
Kongeſſion; Andreas Hartmann von Retzſtadt um eine 
Schuhmacherlonzeſſion; Anbreas Frank vom bier um eine‘ 
Glaſerkomeſſion Michael Richter von Hier um eine 
Buchdruckerkonzeſſion; Michael Wisfemann von bier 
um eine Kaffe uno Speifewirtbfchaftstonzeffion ; Michael 
Sieber von bier um eine Buchbindertonzeffion; Franz 
Sieber von bier um eine Eifen- ımb Metallwaarenhane 
delsfonzeffion, ’ 


Die durch alferhächite Gntfchlieung vom. 15. Mai 
und 9, Oftober 1839 in proviforifcher Eigenfchaft eruann⸗ 
ten oder beförberten Unterquartiermeifter 11. Klaſſe und 
Regimentsaftuare erhielten durch ullerhöcites Refcript 
vom 28. d. M. die vefinitine Beftätigung. Es find a) 
vie Untergisartiermeifter II. Eule: 9%. Lommel, 2. Tren⸗ 
tini, Fr. Yangenbrjer, ©. Sräntel, %, Düfflipp, L. Sirl, 

. Ruft, F Dedy, K. Müller, 9. Bet; b) Regiments⸗ 
attuare: &. Schulz, U Etrehl, 3. Altmann, ©, Beh⸗ 
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zinger, Chr. Rupp, 3. Müller, 8, Sommer, K. Grau, 
H. Keller. 


Der vormalige funktionirende Hausmeiſter und Mate⸗ 
rialverwalter ver fal. Glasmalerei⸗ Auſtalt, W. Seif in 


Münden wurde zum Materialverwaltungésgehilfen beider 


Saline Orb ernannt. 


Bei der Einführung des neuen fForftgejeges. wird dem 
Vernehmen nad beabjichtigt, dahin zu wirken, den Wir 
Lungsfreis der Revierförfter, ver jich gegenwärtig auch auf 
den Forſtſchutz ausdehnt, in den durch Einverleibung von 

emeinde» und Stiftungswaldungen vergrößerten Revie- 


zen, im Falle die betreffenden Gemeinden uno Stiftungen’ 


ſich zu einem verhältnigmäßigen Befoldungs ürage ver⸗ 
ſtehen, ausjchließend auf die Betriebsgefjhäfte zu beſchrän⸗ 
Ien, während ber Foritichug durch eigens Ha 
niedere Diener gebanphabt würde, Bei einer ſolchen Ein» 
richtung werden ferner die Forſtämter, vie zufolge der 
Drganijation vom Jahre 1822 bloß den Betrieb zu leiten 
haben, infofern viefer für vie Zufunft ven Wirkungskreis 
ver Revierföriter zn bilden bätte, größtentbeil® entbehrlich, 
und ſohin auf mögficht wenige in jenem Krelſe beſchränkt 
werden fünnen, venen fobann ‚ber Inſpektionsdienſt zuzu— 
weifen wäre, F 


Als einer für den Forſcher vaterlänpiiher Gefchichte 
höchſt interefianten bifterifichen Monographie müſſen wir 
einer nenen Schrift des auf dem. Gebiete fränkiſcher Ge— 
ſchichts und Alterthumstunde durch verfdievene werth- 
volle Abhandlungen bereits rühmlichſt befannten hochwür— 
digſten Herrn Domdechants Dr. Benlert erwähnen, 
weldhe unter dem Titel: „Die wahre Yage des alten 
Baringanes”, mit einer Landkarte, foeben in Hilpburg- 
hauſen die Preije verlaffen hat. Möge der gelehrte Herr 
Berfafler aus feinem Shake geihichtliher und urkund⸗ 
licher Sammlungen vie vaterlänvifche Literatur auch bald 
mit der Bearbeitung der übrigen norpfräntiichen Gaue 

bereichern, 


Hente Mittags ı Uhr ftürzte ein Mädchen von acht 
Jahren aus einem fFenfter bes eriten Stodes im 5ten 
Diftrikt auf das Pflafter, und bat ſich dadurch bedeutend 
verlegt. 

Borgeitern früh zwiſchen Halb 4 — 6 Uhr brannten 
in Eifenach # Häufer in der Nähe der Kaſerne ab. Nur 
wit größter Mühe: und Anftrengung. konnte dem Feuer 
Einhalt gethan werben. Nur einige ‚ver verbrannten Häur 
jer waren verfichert. 


In Bamberg ftarb am 29. ver Mepizinalrath und 
‚Direktor des ſtrankenhauſes, Dr. v.Pfeufer, Bater ves 
Yürzlih vom Heidelberg nah Münden als Leibarzt Sr. 
Maj. des Könige und Profeſſor an. ber. bortigen Uni— 
verfität berufenen Hofrathes Dr, Pfeufer. 

Bom Schwurgerihte in Görlitz wurbe diefer Tage 
ein Schneider wegen Diebjtahls zu 10 Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt. Nach Verkündung bes: Urtheils mäherte- ſich 
der DVerurtheilte feinem Vertheidiger, nahm,  unbemerft 
von Letzterem, bas auf dem Tiſche liegende Federmeſſer 
und mit ven Worten: „Lieber todt ald 10 Jahre Zucht 
hans!“ brachte fich derſelbe mit dem Meſſer eine töptliche 
Wunde am Halfe bei, 

Die beiden ruſſiſchen Großfüriten trafen am 29, 
Abends 7 Uhr in Münden ein. Unter ven aus biefem 
Anlaffe ftattfindenden TFeftlichkeiten befindet fih auch ein 


Kammerconzert, in welchem bie, ausgezeichnetiten mufitar 


liſchen Kräfte fih produziren werden. Der eben auf einer 
Kunftreife befindliche Violoncell-Birtuoe Menter wurbe 
eigens bazu berufen; ebenfo die Kammerfängerin Land» 
riptersgattin v. Mangftk (geb, Hegneder) aus Schongaus 


Karlsrube, 29. März. ! Das neuefte Bülletin- über 
das Definden Sr, k. Hoh. des Großherzogs lautet: „Se. 


» 


bejtellte 


t. Hob. der Großherzog Haben die legten Nächte weniger 
ruhig zugebracht; indeſſen bat fi weder das allgemeine 
Befinden noch das örtliche Leiden wejentlich veränpert. 


Bayerifcher Landtag. 
aoate öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeord⸗ 


hneten am 29. März. In ver heutigen Sigung in welcher 


die Berathung über den Gefegentwurf „das Tar-Regu- 
lativ betreffend" fortgefegt wurde, theilte ber 1. Herr 
Präfident mit, daß der Herr Staatdminifter des Innern, 
v. 5* Urlaub erhalten und der Staatsrath Freiherr 
elfhoven dieſes Portefeuille übernommen hat, _ 


Deutfdhlend. 


Frankfurt, 29. März Die Thätigfeit, welche 
die Bunvesnerfammlung in einer vorgejtern abgehaltenen 
Situng entwideite, galt, wie man vernimmf, mehreren 
fih auf die Bremer Ungelegenheit bezichenden Incidenz⸗ 
punkten, Auch die kurheſſiſche Angelegenheit wäre in ber» 
jelben zur Sprache ‚gefoinmen, (Nah ver „af. Ztg.“ 
wäre in dieſer Sitzung. pie kurheſſiſche Berfalfungsanges 


legenheit durch die Annahme ver Anträge bes in biefer 


Sache nievergefegten Ausſchuſſes zur Erledigung gelommen.) 


Bremen, 239. März. Durch eine beute erfchienene 
Senatsprollumation wird die bisherige Bürgerſchaft auf 
gelöjt und ihre Wirffamfeit jür beendet erklärt, Es wird 
eine neue Bürgerfchaft von 150 Vertretern unverweilt 


gewählt. Die Verfaffungsartikel über die Preife, das 


Vereins: und Verſammlungsrecht werben einftweilen auf« 
gehoben, die proniforiichen Gejege über Geſchworenenge⸗ 
richte und ſchwurgerichtliches Verfahren bei Preßprogeiien 
fuspenbirt. Die größte Ruhe herricht, und die Gefchäfte 
geben ihren gemehnten Gang. 


Defterreich. Wien, 26. Märt. Geſtern fand bie 
legte Gonferen; der bier verfammelten Abgeorbneten ber 
dfterr.»deutjchen Zoll: und Handelsfonferenz ftatt, welche 
fonach vie. angenommenen Entwürfe eines Handels- und 
Zolleinigungstraftares nebft dem dazu gehörigen Zelltarifs- 
entwurfe ihren betrefjenpen Regierungen einfenden werben, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 28. März. Der „Mont« 
teur“ meldet die Ernennung bes Herzogs vom Mortemart, 
des Erzbiſchofs und vier Anderer zu Senatoren. — Die 
konfiszirten Güter ver Familie Orleans find bis zu einem 
Betrage von 35 Millionen verkauft worden, ber Ueberreft 
wird den Staatspomänen einverleibt. . I 


Es ift ein präfiventielles Dekret erfchienen, welches 
den Belagerungsftand in allen Departementen:bes conti« 
nentalen Frankreichs aufpebt; doch follen die von ben 
Kriegegerichten abgeurtheilten Judividuen, wenn fie fich 
ftelfen ober ergriffen werben follten, dor Die Kriegsgerichte 
geftellt werben. Die gemifchten Departementallommifjio- 
nen haben vom Tage der Verkünbung biejes Defrets an 
ihre Funktionen eimzuftellen. 


Paris, 27. Mär. Ueber Das, was fih am 29. 
März zutragen werde, jinb mwieber mancdherlei Gerüchte im 
Umlauf. So verjihert man, es würde an biefein Tage 
eine große Truppenmafje zu Ehren bes Senats nnd des 
geſetzgebenden Störpers um den Palaft der Tuilerien auf- 
geftellt werben; der Prinz-Präfident, der Senat und ber 
gejeßgebende Körper würden bem Rufe, der an zer 
Zage in Paris erhoben werben folle, nicht. wiberfteh 
fönnen, und es werde bie Zuhl der Herrſcher in Europa 
vermehrt werben, ĩ F— 





edigitt aad verlegt von Eh. Bauer 


J 


ı% 


Anz 


375 


Antündigungenm 
eig | 


e. 


Schreibmateriafien- und -Keinwaarenhändter Michael Würtb zu 
Würzburg fauft fortwährens alle Gattungen von Lumpen in großen, und 


Leinen: Barthieen, Abfälle von Gorn jever Art, jelbit 


lauen, dann altes 


apier und Pergament, woven durchaus fein Gebraud im der Oeffent- 
lichkeit gemacht, jondern jogleich in Fabriken verarbeitet wird, — ferner, auch 
Knochen — in feinem Baden jenfeits der Brüde Nr. I und in feinem Haufe 


Nr, 211 — dritte Felfengaiie, 


; t 





- Stellwagen:$abrt. 

Bon Dienstag den 30. März führt ver Unsbahb: Würzburger 
Stellwagen Ibchentlich dreimal, Die Abfahrt ift in Ansbach jeven 
— ittwoch und Freitag früh 6 Uhr vom Vogel Strauß. 
In Wäür burg jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag früh 


s Uhr vom Reichsapfel. 
— 


A Leigeber. 





Geſuch. 


Es werden mehrere Schülerinnen, welche das Ktleidermachen zu erlernen 


wünfcher, geſucht. 


Dieſelben können in einem Vierteljahre das 


uſchneiden 


mach der neueſten Mode, wie auch den übrigen gründlichen Unterricht, um 


billigen Preis erlernen. 


Näheres im Hahnenhof %. 


Diſtr. Nr. 339. 





Bekanntmachung. 


Im Epetutionswege werten am 


Dienstag den 6. April d. Y. Mach tor 
zu Sulzdorf zwer braune Pferde im Taxwerthe von. 238 fl. 


2 5 
— — 


baare Zahlung gerichtlich veriteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Odfenfurt, am 25. Wär; 1852. 
Königlid Se 
€ 


" Seftern Nahmittig verlief ſich auf 


ver Pleichacher GHacis ein Hünd⸗ 
chen männl. Gefchlerhts, von rotber 
Farbe, mit weißen Piöthen, um ben 
—* ein rothtucheues Halsband mit 

eichen. Man bittet, dasſelbe gegen 
eine Belohnung im 3. Diftr, Ar, 135, 
Domgajfe, abzugeben. 


- " Unterriht im Lateiniſchen bei 
einem Caud. vet Philologie over Thec» 
(ogie wird gewünjcht. Acrejfe und Ans 
* e des Henerars und. der Sprech ⸗ 
tunde nimmt die Erp. d. Bl. entgegen. 
nges, ſolides, treues, fleißiges 


7* 
en „welches ſchon längere 
2 bei ‚ordentlichen Leuten gedient 


t, ſucht aufs: Ziel Oftern in einem 
guten gr Näheres in 
ber Expedition d. Bf. 


Eine geſchidi⸗ Köchin, vie Schon 
bei Herrſchaflen und in Gajtbäufern ger 
pient bat, wird: auf's ı Ziel Oftern im 
r. Diftritt Ne356 geſucht. 


Ganz gute Fleidunasstücke, ein 
Fu 





en bel, eineWiftole, ein 
f. a., find um die nie, 
; e zu verlaufen. 
überes in der Exped. dv. Bl. 
Es iſt eine Pferdsdecke in ver 
Semmels gaſſe verloren gegangen, Der 
wär Sinder-wird gebeten, folche im 
1. Diftr. Nr. 335 
uung abzugeben, 


gegen eine Beloh⸗ 


Landgerigt. 
lderich. 


Abgerichtete Gimpel un Hänf⸗ 
linge find zu verlaufen im Gaſthaus 
zu ven drei Lilien in derESemmele⸗ 
itraße. 


Es können noch einige Madchen Das 
Weißnähen gründlich erlernen in 
der ungern Wöllergaſſe 2, Düfte, Rx. 
2231, 

In Opferbaum, HoRr. 63 iſt ein 
fböner jähriger Schweinseber 
billig zu verfaufen. 


"Ein Sopba mit Seſſeln ift zu 
verkaufen in ver Slodeugajje im 
3. Diſtr. Nro. 251. 


In der Nähe des Gymnafiums iſt 
ein Zimmer für einen Kateins ober 
Gym naſialſchüler zu dermiethen. 
Naͤheres in ver Erp. vd. DI. 


Wegen Wangel an Plag ift ein 
runder Fisch von Nußbaumholz, ein 
ladirter Pleiderfcbranf, ein große 
Wafchgelte u. eineBadivanme 
mit Delfarbe angejtrichem und in @ijen 

gebunden, billig-zu verkaufen, Das 
Nähere im 2. Diſtr. Nr, 20. 


Auf, der Moſchee it, Kleeheu, 
Wie ſen heu und ein ſchwerer a: 
gen zu verlaufen. 




















Neur Monatsklee⸗Samen, 
unter Gaxantie ber Aechtheit, bei 
Martin Reichel. 


tung zu vermietheu. 


 Chenter-Anzeige. 
Donnerstag den 1. April 1857. 
Graf Benjowsky, over: Die 


Flucht von Kamtfchattfa. Un- 


garifche National-Dper in 3 Aufzügen 
mit Ballet. Muſik von A, Fr Dopp- 
ler, Komponift am ungarifchen Natio« 


naltheater zu Peſth. 


Freitag 7 Uhr legte Stunde 
vor tem Feſte. or ‘s 
| - Jerwitz-Linder. 


— e — — — —⸗ 
Das Neueſte in Bronceverzie⸗ 


rungen für Vorhänge iſt in großer 


. Auswahl wieder angelommen bei 


— —— #4 Mainhart-Gürtier, 
Kuͤrſchuerbof —— 
Nr, 348. — 


Bei Tüngermeifter Joſ. Konrad 
sen, im 1. Diitr. Nr. 2831/, 'ift ein 
Wagen, zwei Sand⸗Karren und ein 


Pflug, alles mit eifernen Achjen ver- _ 


fehen, nebit einer Egge und Pferds- 
Geſchirr, dann eine ganz gute Chaife, 
melde ein: und jweilpäinuig kann ges 


„fahren werben, zu verkaufen, 





Ein ſchön möblirtes Zimmer. mit 
Schlafkabinet, mit Ausfiht auf den 
Markt, auf Verlangen mit Stallung 
ift zu vermiethen im 2. Diftr. Nr. 430. 





Zwei fchön moblirte Btemmer, mit 
' Ausficht auf den Main, find ftünblich 


zu vermiethen im 5, Diſtr. Nr. 52. 


Es ift ein ſchönes Logis von 3 auch 
5 Zimmern, Küche und fonftigen Et- 
forverniffen an eine ruhige Haushal⸗ 
Auch sun bas 
Logis mit 3 Zimmern, Küche rc. möb- 
lirt vermiether werden. — Im jelben 
Haufe befindet ſich ein Parterre Logis 
von 3 Zimmern nebit Küche. Näheres 
in ber. Exp. d. Bl. 





Ein Laden in der Plattnersgaſſe iſt 
auf den 1, Auguſt zu vermiethen. 
Näberes im 3. Difte, Nr. 106. 





Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Schlaflabinet ift bis zum 1. oder 15. 
Mai an einen, ſoliden Herrn zu dere 
miethen auf ben Sternplag 3. Diſtr. 
Nro. 150, - 


Im 4. Diſtr. Nr. 244, Sander- 
ftraße, ift bis . Mai ein möblirtes 
Wiejzanenzimmer zu vermiethen, 








Ein Quartier von 2 Zimmern, Küche 
und Bodenkammer wird auf 1. Mai 
zu miethen gejucht. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 


Es wünſcht Jemand ein möblirtes 
oder auch ummöblirted® Zimmer mit 
Ausfiht auf einen Garten oder Pros 
menade zu mietben, Näheres in ver 
Erpevition d. DI. 





376. 
Die Nejtauration u. Weinwirthſchaft 


im neuen Gaffebaus, linfe Seite, 
Baradeptay Xro 12 in Frankfurt 
empfiehlt ven verebrl. Reiſenden ibre vorzügliche 
PViitragstafel, a 24 fr per Coue,, 
Sebr guten Wein, a 16 fr. per Schoppem, 
Frühſtück, 16 fr., und 
Abenzefien nach der Karte, — 
Joſeph Schmölder, 
früberer Geſchäfrsführer im Pfälzerhof 
et uondam Stud, liberalium artium, 


Erziehung : und Unterrichts: Unitalt. 
Din ven 14. Upril beginnt in ver Anitalt der Unterzeichneten ver 
DMesjährtge Sommerfurs, woren verehrte Eltern in Kenntniß gejegt werden, 
Würzburg, den 30. März 1852. 
Katbarina Ungler. 


2, Diirift Nro. 214. - 


Nu IHN -I I TR, TORTE FFC 
Schule der franzöfifchen Sprache. 

Der Unterzeichnete wird im Anfange des Monats Viai wieder einen 
neuer Gurius rer franzöfiichen Sprache für Anfänger und einen anvern für 
Solche die ſchen einige Kenntnig tiefer Sprace haben, eröffnen. Tag und 
Etunte ter Eröffnung beider Curfe wird in dieſem Blatte befannt gemacht 
werten. Das Honorar iſt aufs Bilfigite geitelit und beträgt wie früher 

ein Kind auf einen Monat 48 fr., 2 
rür ein ind auf drei Menate 2 fl. 
für zwei Geſchwiſter auf drei Monate 3 fl. 30 fr. 

Allee Nähere wolle man gefälligst bei vem Unterzeichneten erfragen, ber 
jeven Vormittag zu Haufe zu treffen ift. Die verehrl. Eltern un Bormünter, 
bie ihre Kinver und Pflegebefoklenen am viefem Anterrichte zu betheiligen 
wünfden, werten gebeten, vie Anzeige vesbalb recht bald machen zu wellen, 

8. Subler, 
Lehrer der franzöſiſchen und engliihen Sprade, 
Pısttneregaffe Nr. 115. 


Adam Scherpf, 


Serren:Rleidermader, 

3 Ritteraaffe,_ 3. Diſtrilt Nr. 320, ’ 
kenachrichtiget feine geebrten Hunden, daß der Dufter» Anıuy für tiefe 
Frübjabr-Saifon angefertigt ıft, und jeder Zeit in jeiner Wohnung ein 

eiehen werben fann, 


Zwanzig Mittel wider den Tod 
orer Belehrung, wie man ein langes , durch Gefunbheit des Körpers und 
Geiſtes beglüdtes Leben fiher zu erzielen vermag. - Gemeinreritännlich aus 
gearbeitet von Dr. Abit. 145 Seiten itarf, Preis 36 Kreuzer, zu haben 
in ver Paul Salm’iben Buchbandlung-an der Univerfität. 


Unter den vielen und manigfachen jchönen wie edlen Zügen ver auf» 
opfernden Liebe und Barmberzigfeit vervient gewiß mit vollem Recht die am 
31. März ftattfindente Yotterie Hiefelbit zum Beiten ver Nothleivenden des 
Speffartd und ber Rhön hervorgehoben zu werden, wobei ſich alle Stände 
ver Gefellichaft fo wohlthätig theils durch eigene Arbeiten, theil® durch Ge— 
fchente betheiligt haben, und zollt bafür Allen, insbeſondere auch dem ver 
ehrien Damencomite, das fi) dabei außerdem noch der angeltrengtejten 
Sorge und Mühe mit vofffter Hingebung unterzog, Namens der Nothleiden⸗ 
den die pflichtihulnigfte Anerfenmung und den tiefgefüblteften Dant 

der Vorſtand des Eentral:Hilfs:Comites. 


Poudre de Chine 
in Flaſchen zu 1 fl. 12 Pr. 

Umtrügliches und unſchädliches Mittel, um weißen, grauen und rothen 
Haaren binnen wenigen Stunden eine dauernde ſchwarze over brame farbe, 
je na dem Wunſche des Gebrauchenden zu geben, Dasfelbe wird unter ver 
Bedingung verfauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauch die 
verfprocene Wirkung nicht erfolgt, ver dafür gezahlte Preis jurüderftattet 


wirt. In Würzburg bei 
Nom Bogner. 





Wer ſehr — billig und gut, 
auch — ſolid behanvelt will fein, der 
aebe im Gaſfthofe zum „Hirſchen“ in 


Obienfurt. Auch ift verielbe bis 
jet ner nicht verkauft, 3. 
wobel 


aller Art, ſewebl neue als gebrauchte, 
Betten, Weißzeug uns Haus- 
baltunge +» (Herätbicbaften , bat auch 
außer ven Möpel-Auctionen im ſchön⸗ 
iter Auswahl ftets zu den billigiten 
Preifen zum Verkauf in Eommiffton 

das Commissions - Bureau 

6. J. Michel & Comp. 


"Schifffabrts: Nacrichten, 


. Wertheim bei 29. März. 

. Angelonmen beute Abend 
- und Moraen früh meiter 
fahrend, Sek. Serlig von 


Kisingen mit Ladung Getreite und 
Güter von Köln, 


Für die Urmen im Speflart 
und an der Mbön. 

Dei Dem General-Gomite find ferner 
eingegangen: Grtrag einer mufitalifchen 
Abentunterbaltung Keen durch 
Hrn. Ehr. Yenner fl., für tie ar 
men Notbfeidenden des Speffartse von 
G. NR. 2. 50 fl., von ver Grpebition 
des Augsburger Anzeigeblattes 4. Sen⸗ 
dung 50 fl., von ver k. Pfarrei au 
Ebertsbaujen, freiwillige Collekte 29 
24%, fr., von Nürnberg, Ertrag einer 
mufitalifch-beflamatorifhen Abendunter« 
haltung durch den HH. Rau u. Em- 
merling dafelbit 100 fl., von €. 9. 
aus M. 10f., durch Des Hrn. Staats- 
miniitere von Kleinſchrod, Grcellenz 
150 fl., vom fünigl. Landg. Arnſtein 
weiterer Gingang von den Eonntage- 
fhülern in Gaunfhab 1 fl. 30 fr., 
in Summa 303. 17'/; fr., an Geld, 
3 Mt. Waigen, 9 Sal. 4 Me. 
15%, Ms. Korn, 3 9— 6, Me, 
Gerite, 2 Mtz. 12:/, Me. Erben, 
1 Me. 10 Me. Linfen, 40 @ Reis, 
12/2 ger. Gerfte, welche vertheilt wur« 
den, Grtrag einer Sammlung or 
beim 2 fl., von St. 9. Pir. 5 fl. 


Gremden-QBnjeige, 
m 30, Mir, 

(Adler) Kite: Baumgärtner a, Zell, 
Hi a. Mainz Schirmer a, Coburg, Beil 
a. —— = (Pesn pain v. Baverm) 
Er, Ercell Graf Glech und River, Aſſeſſor 
a. mau. Blum, Kin. a. Wiesbaven, — 
Rufſ. Hof.) Seh anGäln, Dr. Marlin a, 

anfenibal. — (SSchwan.) Kite: Eerger 
a. Mubla, Drefiler a. Augeburg Barrmanız 
“ Hanau. — (WittelsbaherHof.) Kite: 
Epieler aus Frankfurt, Eteminer aud Wien. 
Groß, Detonom a; Dfen. — (Bürttemb: 
23 — d. Bambe —— 
a Oſſtubach Henkel, Ape ra; en · 
burg. Baver, Apetheler —28 aus 
Hoſhelm Behrel, Caud Thbel. a, Anabach. 





rben: 
Barbara Mid, nein, 77 Jahre 8 
Monate alt. — Mam Kir, Wallın'ande 
Knabe, 16 Jabre it Menate alt. 





Drud von Bouttas / Bauer im Wärzburg. 


14 


des Würz⸗ 


Stadt- un, 





burger 


„ Fandboten. 


— 
(Ein — — ) 


Nr. 26. 


Das todte Kind. 


(Ben Merig, Graf zu Bentkeim> Tedlenbarg.) 


Wie mit Plumen, bie ver Lenz erjchlofjen, 
Gern ver Pilger feine Tage ſchmückt; 
Wie ner Gärtner, tie rem Baum entiproifen, 
Stilfvergnügt die erften Früchte pflüdt ; 
So auch wählte des Allmächt’gen Wille 
Sich die lieblichfte ver Seelen aus, 
Uno ter Geijt res Friedens nahte jtille, 
Und gab Flügel ihr zum Baterhaus. 


Nur vie Hille fchläft im Grabesiheofe; 
Doch die ftaubentwundne Seele ſchwebt 
Gottesfreh dert, wo der Strahl ver Roſe 
Um tie Frommen ſtets Terflärung webt, 
Und auf daß ter Gram Dich nicht erprüde, 
Wappne Dich mit Deinem Glaubensſchild, 
Weisſagend von jenem Heimatheglüde 
Spricht das Kirchhoflreuz ja troſtesmild! 


Droben, in tem ew’gen Blüthenlante, 
Sımmelt Himmelethau Dein Kind für Dich, 
Denn nur ſcheinbar lösten fi die Bande, 
Als es von tem Mutterherzen wich; 

Oft gewiß fühlſt Du ein leiſes Walten, 
Das wie Eonntagsläuten Did ummeht: 
O, Dein Kind hat frömmiz angehalten 
Auh um „Deine Heimfehr‘ im Gebet! 


Sei beruhigt durch ein Wiederſehen! 
Bald verklingt die Zeit, tie Euch getrennt; 
Sicher wirft Du dann binübergehen, 

Bo kein Schmerz und feine Wunde brennt. 
Mit dem Abend fteigt ein Engel nieder, 
Sanft drüdt er Dein müdes Auge zu, 
Und zereim mit Deinem Kinde wieder 
Wirſt Du rheilen der VBerflärten Ruh! 





Mittwoch den 31. März 1852. 





Die Pflegeſchweſtern. 


Auf einem der jchönften Plätze in B., der herrlichen 
Reſidenzſtadt eines anjehnlichen Staates, jtand das Haus 
des reihen und von jeinen Vitbürgern hochgeehrten 
Eommerzienraths Falding. In biefem Haufe, das To oft 
der Schauplak glängenver fFejte war, wurben heute beren 
zwei, an hoher Bereutung einander gleich, doch mit mehr 
over geringerem Aufwand begangen. 

Des Commerzienrathes erjted Kind, ein Töchter» 
en; wurde in ver Bel-Etage desfelben getauft, umb zus 
fällig auch im britten Stod das vierte Kind bes braven 
Secretäre Wallhorn, ebenfalls ein Mädchen. 

Ein jplendives Diner verherrlichte unten ven Freu— 
bentag, während oben ein paar befcheidene Gevattern bei 
Eaffee und Kuchen das erſte Feit des Kindleins feierten, 
das im blendend weißen Taufftaat die wohlgemeinten Lob- 
ſprüche verfchlummerte, mit denen, man feine Lieblich« 
feit pries. 

Unten warf man nur nebenher einen Blid auf das 
gefunde, ſchöne Kind, aber taufend bewunbernde und nei» 
difche auf das prächtige Taufzeug vom ächten Blenden, 
bas ber Commerzienxath bireft aus Paris verfchrieben 
haben wollte. Ob ter fremtflingenvde Name Athenais, 
mit dem man bie Seine bei ver Taufe befchenkte, eben 
daher mitgelommen. war, wußte man nicht, fegte es aber 
jpottend voraus, da das Slirchenbuch, fo ergiebig es auch 
an wunberlihen Namen war, boch feinen Magen aufzu⸗ 
weiſen hatte. 

Das Töchterchen oben wurde nach der Hauptpathe 
Clara genannt. 

Die Väter unſerer kleinen Heldinnen — denn, daß 
fie dieß werden, erräth ter geneigte Leſer wohl ſchon — 
waren ſich nicht befreundet, ja kaum bekannt, obgleich der 
Eine als billiger Wirth, und ber Untere als pünktlich 
zahlender Ditether ſich gegenfeitig achteten. Je weniger 
ter Kaufmann, in zahlloſe Unternehmungen und Wagniffe 
verwidelt, fein Vermögen überfehen fann, je mehr über: 
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ſchätzt er es oft und fieht mit Bebauern, dem ſich nicht 
felten eine leife Beratung beimifht, auf ben Beamten 
berab, der Einnahme und Ausgabe genau gegen einander 
abwägend, ven Kreis feiner erlaubten Genüjje. mit den 
Pflichten gegen Weib und Kind in ftrenge Lebereinftimme- 
ung zu bringen fucht, und nichts wagt, weil er nichts zu 
gewinnen, wohl aber feinen Ruf, feine gefiherte Eriftenz 
zu verlieren hat. Diefer dagegen fieht in dem glänzen- 
den Haufe, das ber reihe Kaufmann macht, in ſeinem 
großartigen Leben, in dem Heer tienftbarer Geijter, das 
ihn umgibt, wmeiftens nur Prablerei, Ueberhebung over 
Geldſtolz, ver fi) von den theuren Preijen, die er jahr 
len muß, ernährt; während Jener boch allen tiefen 
Aufwand nur um fich verbreitet, bamit fein Crebit ſich 
befeftige,, oder wenigften® nicht ſinke. So tehnte fich vie 
Kluft zwifchen beiden Ständen immer weiter aus, jelbjt 
wenn, wie bier und da, das Verhältniß fich wirflih um: 
kehrt: der Kaufmann feinen Wohlſtand nicht zur Schau 
trägt, und der Beamte feine Einfünfte überbietet. 

Hier war bies jedoch nicht der Fall. Herr Falding 
(mir wollen uns feines langen Titels zuweilen entletis 
gen) war ter reihite Kaufmann in der Stabt, zu äußes 
rem Prumf geeignet, obwohl nicht hochfahrenb gegen feine 
Untergebenen; ter Secretär aber einer von ten Müh— 
feligen und Belatenen, tenen feine Vorgefegten Alles 
aufbalfen, was Krankheit oder Bequemlichkeit der Andern 
nicht zu vollenden im Stande ift. Ihm blieb feine Zeit 
zu Gaftgeboten, welche ter geringe Gehalt und ver Frau 
beſcheidener Sinn ohnedem verfagten. So würbe er wohl 
Taum bemerft haben, daß fein Töchterchen die Ehre batte 
wit der Heinen Falding an Einem Tage zur Taufe getras 
gen zu werben, hätte nicht am Morgen ein reich galenir«- 
ter Bedienter des Commerzienrathes eine große Torte mit 
6 Vouteillen Föftlihen Hochheimers in bie Küche bes Se» 
cretair® abgegeben, mit ver Bitte, heute eine Flafche auf 
das Wohl des Heinen Fräuleins zu leeren, 

An dieſes unerwartete Gefchent knüpfte ſich ber 
Schickſalsfaden der beiden Mädchen, denn der Secretär 
fühlte ſich verpflichtet, dem höflichen Geber feinen erge⸗ 
benften Dank abzuftatten, und tiefer erwähnte beifällig 
des Umftandes, baf ihre beiden Kinder ſich in ber Kirch- 
Halle begegnet feien, und zog daraus den Schluß, es wür- 
ven gute Spielgefährtinnen fein. 

Trafen nun bie Wärterinnen im fonmigen Hofe bes 
Hanfes mit ihren Püppchen zufainmen, (und das gefchah 
Taut ftilifehweigender Uebereinlunft faft täglich), fo lachten 
die Kleinen fih an, umbalsten fi, und tänbelten endlich 
im Grafe mit einander herum. Als fie älter wurden, 
war bie nieblihe Athenais nicht mehr im Zimmer zu 
halten, wenn Clara nicht zu ihr gebracht wurde; und fo 
mißfällig e8 auch die Frau Secretatrin bemerlte, daß ber 
täglich geforderte Befuh felten over ‚niemals von the 
nais erwiebert wurbe, jo machten boch ihre auberen Fin« 
ter, brei wilde Buben, ihr ohnedies genug zn fchaffen, 
um bie Vermehrung der Heinen Gefellihaft durch ein 
Fünftes Kind nicht gerade wünſchen zu laffen. 

Athenais ımd Clara wurben älter, unb eine franzd- 
ſiſche Bonne erfegte bei ver Erfteren bie Wärterin, wäh. 
rend die Andere, der Mutter wachendem Auge allein über« 
laſſen, den Unterfchied zwiſchen dem fröhlichen Verkehr 


mit der lieben Spielgefährtin voll lindiſchen Unmuthes 
empfand und unbehaglid ihr Spiel allein trieb, zu dem 
es ihr gar oft an der foftbaren Mannichfaltigfeit ſchöner 
Spielfachen gebrach. 

Auch Athenais vermißte ihre Claire, wie fie fie nach 
franzöfifher Ausſprache nannte,: Bitter; Mademoifelfe fand 
felbft, daß eine Lerngefährtin ihr das Werk des Unter- 
richts um die Hälfte erleichtern würde. - So kam es benn, 
daß der Gommnerzienrath gelegentlih ber Secretair vor⸗ 
flug, fein Töchterchen mit. dem ſeinigen ben erjten Un— 
terricht in ber fremden Sprade nehmen und es überhaupt 
alle Vortheile einer guten Erziehung mit Athenais tbeilen 
zu laſſen. 

Der Antrag war nicht zu verwerfen, obgleich bie 
Mutter ihr Bedenken, ed möchte Clara dadurch für 
ihr befcheivenes Verhältniß verborben und an einen Lurus 
gewöhnt werden, ter ihr nicht zufime, nicht verſchwieg. 
Aber felbft pie vermünftigften- Eltern find gewiffermaßen 
babfüchtig, wenn es bie vorzüglichere Ausbildung ihrer 
Kinder gilt, und verblenren fih nur zu ſehr üder bie 
Nachtheile unmüg erwerbener Talente. „Clärchen Tann 
ohne ven gerinaften Koftenaufwand ven unferer Seite fo 
gebifvet, wohl erzogen und talentvell werden, ald Fräu— 
lein Athenais für vieles Geld!“ beſchwichtigte fich die 
Mutter endlich; und „fe wird ven Abſtand zwifchen des 
Fräuleins Lage und ver ihrigen um fo gewiſſer vergeffen, 
wenn jie den Unterfchieb täglich vor Augen hat!“ beru⸗ 
bigte fih ver Vater. Clara wurde nicht gefragt, aber zu 
fleißigem Yernen ermahnt, Wie fröhlich ging fie ber er» 
ſten Stunve entgegen ! 

Die beiden jungen Fremmbinnen waren. nun wieber 
vereinigt; und wer fie Einen ‚Unterricht, Ein Vergnügen 
und in ben meijten Fällen fogar Cine Tafel theilen ſah, 
mußte erwarten, daß ihre Ausbildung, ihr Geſchmack, ihre 
Neigungen ziemlich vicfelbe Richtung nehmen müßten, 
wein micht Athenais fichere Stellang und die faft an 
Bergötterung gränzenbe Zärtlichkeit ihrer Eltern ihr wohl 
gar ein Uebergewicht über Clara gegeben bätte. Aber fo 
war es nicht. 

Athenais, in ter Behaglichkeit eines reichen Lebens 
geboren, von Eltern, Befuchern und Dienern gehätfchelt, 
fand in dieſen Begünftigungen des Schidjals nichts Be- 
fondered. Daß man allen, ihren Wunſchen zuvorlam, 
war gerabe das ficherfte Mittel, fie vor lebhaften Begier- 
ten und Unreiz zum Wiberftand zu bewahren, Sie war 
nicht eigenfinnig, weil Freundlichkeit und Liebe ihr gern 
Alles gewährten, was ihr Findliches Verlangen etwa rei« 
zen lonnte; und Koftbare Einrichtung, geihmadvoller Put, 
gute Tafel waren in ber gänglichen Unkenntniß der Ges 
genfäge feine Vorzüge, denen fie befondere Dankbarkeit 
oder Anfmerkfamfeit gefhentt hätte. Sie war alfo bis 
in ihr vierzehntes Jahr eigentlich bloß negativ gut: fein 
ungejogenes Kind, weil fie keinen Widerſtand fand, Fein 
leidenfchaftliches, weil fie Alles erhalten konnte. Nur ein 
Grundton ihres Charakters drang durch alle Färbungen 
besfelben hindurch: fie war von Natur fanft, großmüthig 
und liebreid und hing an Clara mit einer Zärtlichkeit, 
bie ihr nicht erlaubte, etwas lernen, genießen ober ſpielen 
zu wollen ohne dieſe theuere Gefährtin aller ihrer Finbli« 
Ken Freuden. — Auch hier hatten ihre Eltern den rich« 


103 


tigen Taft gehabt, fie harmlos gewähren zu laſſen. 
Kleine war ihnen ſelbſt um Athenais willen lieb gewors 


ben, unb teren Wunfch, fich fogar gleich mit Ihr zu Mei“ 


den, ſchien ihnen während ver Kinderjahre fo Teicht zu 
befriedigen und im Jungfrauenalter jo bequem abzuſtellen, 
dag auch bier feine Einwendung das zärtliche He ber 
Kinder verlegte. 

Nun, und was hatten beinahe biefelben Gewohnhei · 
ten, Begünſtigungen und Vortheile aus Clara gemacht? 
Sie trat in ihrem ſechſsten Jahre (denn bis dahin waren 
vie Verhältniffe ohne alle Reflerion an ihr vorüber ges 
gangen) ben Weg aus der durch ihre drei wilden Brüder 
und ver Mutter Häusliche Beihäftigungen verengten Wobn- 
ftube ihrer Eltern in die zierlichen Gemächer des erſten 
Stodes an, um ta zu lernen, mit fchönen Puppen zu 
fpielen und gute Sachen zu ſchmauſen. Um Wthenais 
Gedächtniß anzufeuern, wurde das ihre gelobt, um jene 
zum Fleiß zu ermuntern,-ber ihrige gerühmt. lm Clara 
zu erfreuen, beſchenlte man fie mit eben fo hübſchen ſtlei 
bern und Bändern. Was die Freumbin als gewohnte 
Gabe mit ver freunplihen Dankbarkeit eines wohlgearte⸗ 
ten indes hinnahm und bereitwillig mit Clara tbeilte, 
was ihr Pegünfligung, Auszeihnung und Ueberraſchung, 
was jene gleichgültig ließ, verſetzte dieſe im beſtandige 
Aufregung von Freude, Behaglichkeit und Wohlgefallen 
an fich ſelbſt. Kehrte fie nun am Abend befchentt, bes 
lobt und geſchmückt in die befcheirene Wohnung ihrer 
eigenen Familie zurüd, hörte fie tort dem Vater unter 
der Laſt gehäufter Arbeit feufzen, die Mutter von ben 
Verbrieflichkeiten des Meinlichen häuslichen Pebene, dem 
fie den größten Theil ihrer Thätigfeit weihen mußte, fpres 
en und fah fie die Brüder einige Nepfel nach bem Recht 
des Stärkeren unter fich tbeilen, fo tauchte unmillfürlich 
eine leife Verachtung gegen ärmliche Lebersverhältniffe in 
ihr auf. 

Wurde num bie Scene dadurch verändert, daß fie bie 
neuerworbenen Schäge des Wifjens vor ren danfbar er» 
freuten Eltern ausframte, ein Heines Gefchent vorzeigte, 
oder die ſtaunenden Brüder mit Bonbons und Mafronen, 
die fie unten im Ueberfluß erhielt, traftirte, ſo mar c# 
beinahe unmöglich, daß nicht ein ſtolzes Gefühl ihrer eige 
nen Wichtigkeit fie durchdrungen hätte, Dieſer Wirers 
Ipruc ihrer wirklichen Cage mit der, welche fie gleichfam 
ufurpirte, ſchärfte bie Empfindlichkeit ihrer Sinne unge- 
wein, Gie genof alle Vorzüge ihrer Stelfung, wie man 
etwa gelichenes Gur zu benügen pflegt, b. h. mit dem Be⸗ 
wußtfein, daß es und bald entzogen und darum fehnelfer abge» 
nutzt werden muß. Zeitig beinerfend, wie nothwendig fie 
ihrer feinen Gefpielin, wie lieb ben Eltern berjelben wär, 
Lam fie nach und nach auf ten Gedanken, daß fie Alles, 
was ihr fo umverbient entgegengebracht wurde, ſich felbft 
verdanle, ihrem Lerneifer, ihrer Liebenswürbigfelt, ihrer 
Gewandtheit, allen an fie gemachten Anforberungen mit 
Geſchick auszuweichen, ober fich ihnen gefällig Binzuge- 
ben; fie verlor fomit gänzlih aus ben Augen, baf 
Athenais Freundſchaft allein vie Kluft ausfüßite, bie pwi⸗ 
ſchen ihnen lag. 

Wir finden fie im ihrem vierzehnten Jahre eben fo 
anmaßend, burhbrungen von ihrem Werth, begierig, ſich 
auszuzeichnen durch Talente und feine Eitte, darauf bebacht, 


Die 


ihre angenehme Stellung feitzubalten, als Athenais ber- 
ſcheiden, anſpruchslos, gleichgültig. gegen Schmeicheleien 
und zuvorfommend in Liebe und Zärtlichkeit gegen ihre 
Freundin war, , 
Wenn die Zeichnung dieſer beiden Charaltere bei. 
gleicher Erziebung und ungleichen Zebensverhältniifen über- 
rafcht, und Sie fich vielleicht geftehen, etwas Anderes er« 
wartet zu haben, fo liegt dies nur in ver faljchen Dar» 
ftellung vieler Romanfcpreiber, bie es ſich zum Ziele ſetzen, 
Kinder reicher Eltern ververben unb die der Aermeren | 
glänzend Hervortreten zu laſſen. Das Leben bietet aber 
nur zu oft andere Rejultate, und wir haben es uns zur 
Aufgabe gejtellt, viefen nicht feltenen Gegenfag zur Sprache 
zu bringen. 
In diefer Zeit ftarb ter Sekretär. Seine Wittiwe 
erhielt eine geringe Penfion und 505 in eine Meinere Woh— 
nung in der Borftabt, ba ihre Söhne in vem Alter was 
ven, ihrem Beruf zu folgen. Clara, ihrer Famille von 
Jugend auf faft entfreinret, wurde nun vollſtändig Mit» 
gliep des Falding'ſchen Haufes; denn Athenais bezeigte 
zum Erſtenmal eine faft leivenfchaftlihe Aufregung, als. 
man in ihrer Gegenwart den Sag aufftellte: es fei nicht 
recht, das junge Mädchen ganz aus feiner Sphäre zu 
reifen und es in ver Gefellfchaft neben ter Tünftigen 
Erbin eines beveutenden Vermögens auftreten zu lafjen. 
Daß eine Trennung möglich fei, daß die eben fo 
fein als fie erzogene, eben fo gebilvete und viel talent« 
volfere Klara ein bejehränfteree Loos, als das ihre ziehen 
ſollte, Hatte fie neh nie bedacht; und angſtvoll, als gelte 
e3 ihre eigene Verſtoßung aus dem Schoeße des Glückes 


und tes Wohlſtandes, flehte fie bie Eltern um Fortfegung 


ihrer früheren Gunſt gegen bie geliebte, ihr unentbehrlich 
gewordene Freundin om. — Noch war fie bei ihren Wün- 
[hen auf feinen Widerſtand geftoßen. „Heut gefchah es, 
und zwar wurbe bieje Proteftation fogar durch einen ölo⸗ 
nomiſchen Grund unterſtützt. 

„Du biſt ja felbſt Schuld!“ ſagte vie Mutter etwas 
unruhig. „Warum beitanveft Du darauf, daß Clara fih . 
Dir immer gleich Heiden follte? Das mochte fo hingehen, 
als ihr noch Kinder waret; denn eure Anzüge von leich« 
tem Mouſſelin waren wohlfeil genug. Aber bald müſſen 
wir Dich in die Welt einführen. Da wirft koſtbarere Stoffe, 


Shawls und Diamanten erhalten, denn Da bift unfer 


einziges Kind, das zu ſchmücken uns nicht allein Frende, 
fonbern auch Pflicht tft, nach unferm Vermögen, Wird 
es bamn bem armen Mädchen micht fchmerzlich fein, auf 
einmal aus der füßen Gemeinſchaft herauszutreten und 
feinen beſcheidenen Verhältniffen gemäß im einfachen Ger 
wande neben Dir zu erfcheinen? Ober verlangft Du, baß 
wir Dich doppelt befchenken ſollen, inbein wir fie Dir 
gleichſtellen?“ 

Athenais war betroffen. Die Wahrheit dieſer Be— 
merkung brachte ſie einen Augenblick zum Nachdenken. 
Dann röthete ſich ihre Wange, ihr Auge glänzte in dem 
milden Feuer eines großmüthigen Eu, und bit« 


tend erwieberte fie: 


„Mein, liebe Mutter, wie könnte ich Ihre @üte fo 
fehr mißbrauchen? Aber laſſen Sie mich felbft. einfacher 
auftreten! Geben Sie uns leichte weiße Kleider, ftatt mir 
rauſchende Seide, uns warme wollene Tücher, ftatt mir 
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den theueren Cachemir ; und endlich — mie viel beſſer 

werben ims jungen Mädchen Blumen ſtehen (Elärchen 

bat’fo fhönes Haar!) ald mir Diamanten, Dann wird 

man Sie niht für minder reich, aber für unendlich gütiger 

Halten, da Sie zwei Töchter ſchmücken, ale wäre ih allein 

der Altar, anf dem Sie Ihre Schätze niederlegten.“ 
(Bortfegung folgt.) 





Ein Brief der Königin Karoline Mathilde. 


Das offizielle Journal Kopenhagens vom 17. Febr. 
bringt ein intereſſantes Dokument, deſſen Original ſich in 
tem gebeimen Staatsatchive zu Kopenhagen beftnbet. Es 
ift der. Brief, welchen vie junge und unglückliche Königin 
Karoline Mathilde, tie Gemahlin Chriftian des Sieben- 
ten, Königs von Dänemark, in ihrer Verbannung *), am 
Tage ihres Tores, an ihren Bruder Georg den Dritten 
von England ſchrieb. Der Brief Tautet wie folgt: 

„Sire, in der feierlichen Todesſtunde wenve ich mich 
an Sie, meinen königlichen Bruder, um Ihnen die Ge- 
fühle meiner Danlbarkeit wegen der Freundlichkeit auezu- 
fprechen, welche Cie mir während meines Yebens und 
namentlid während meiner langen Unglüdszeit bewiefen 
haben. Ich fterke germ: tenm nichts bindet mich an dieſe 
Welt, weder meine Jugend (bie Königin war damals 
erit 23 Jahre alt), noch die Freuben, welche früher oder 
fpäter mein Theil fein lönnten. Kinn außerdem das Le⸗ 
ben irgend Reiz für eine Frau haben, die von allen De⸗ 
nen, welche fie liebt, ihrem Gemahl, ihren Kindern, ihren 
Brüdern und Schweftern entfernt ift? Ich, eine Königin 
und ter Sproffe eines Töniglihen Stammes, habe das 
elenbeite Leben geführt, und gebe ver Welt ein neues Dei« 
fpiel, daß Krone und Scepter ihre Träger vor tem ſchwer⸗ 
ften Unglück nicht ſchützen fürmen, Ich erkläre, daß ich 
unſchuldig bin, und biefe Erklärung ſchreibe ich mit zit« 
ternder, im kaltem Todesihmweige gebaveter Hand. Ich 
Bin unſchuldig; Gett, den ich anrufe, ber mich erichuf 


) Karoline Mathilte lebte mit ber Etiefmutter ihres Gemable 
in beitänbigen Zerwürfjnifft. Sie verband fi) mit dem bamar 
ligen Günillinge des Könige, Etruenjer, dahin, daß ber König 
turch verfchieteme erfonnene Tändeleien von den Regierunge- 
gefchäften abgezogen, umb die Leitung derjelben in bie Hänbe 
der Königin und Etruenjee'6 gebrocht werbe, was auch gela 
Allein a en tiefen Gang ber Dinge vereinten ſich die Künt- 

in: Et —2 und ihr Sohn, Prinz Friedtich, umb ihre 
artei verbaftete am 17. Jam. 1722 bie Rünigin,.beite Bra- 
fon Sirueniee und Alle, die ihmen als Freunde angehörten. 
Die Königin Karoline Mathilde mit ihrer Tochter Lonife 
Augufte, einer Hoſtame und Amme wurden nach ber Gem 
———— in Verheft gebracht, Eiruenfer und Brandt bage- 
‚ gen in Reiten gelegt, und am Ende einer commiflarfichen Un. 
terfuchung ale Hochverrätber verurtbeilt und hingerichtet. Exibft 
die Königin lief aniangs Gefahr einer öffentlichen Berurihei- 
a. ehne tes engliichen Geſandten, Ritter Keith, euergiſche 
Vorfiellungen. Judeß murbe fie am 6, April 1752 von ber 
Hoftommifſien, Pie tie Inquifition wider. fe und bie verhafie ⸗ 
ten Dünftlinge bes Königs geführt hatte, von ihrem Brmabl 
reg und follte in Aalberg ihre Tage beicliehen. Doc 
cwirlte die Berwenbung ihres Bruders, des Rönins * 
daß fie in Freihtit geiept wurde. Sie verließ Danemard und 
ihre beiden Kinder, und fam am 20. Dit. 1772 in Gele an, 
lebte dort allgemein geichägt und geliebt und ſtarb aus Gram 
und Kummer an einem Bruffieber mad Kriefeln am 10. Mai 
— 24 Jehr alt, ven ellm Einwehnern in Gelle 
nt. 


— — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


und bald über mich richten wird, iſt Zeuge meiner Un— 
ſchuld. Ich flehe ihn demüthig an, ex wolle nach meinem 
Tode die Welt überzeugen, daß ich niemals irgend eine 
der furchtbaren Beſchuldigungen verdiente, wemit meine 
feigen Feinde meinen Charalter anzuſchwärzen, meinen Ruf 
zu branbmarfen und meine föniglihe Wärte mit Füßen 
zu treten fuchten. Eire, glauben Sie Ihrer fterbenven 
Schweiter, einer Königin, uud was mehr ift, einer Chris 
ftin, welche mit Furcht und Schaubern ihre Augen zur 
anderen Welt erheben würde, wenn ihr letztes Bekenntniß 
eine Unwahrheit wäre. Seien Sie überzeugt, ich fterbe 
mit freue; denn bie Unglüdlichen betrachten ven Tod 
als einen Segen... Was mir aber fchmerzficer ift, als 
der Todeslampf, ift, daß keine Perfon, die ich liebe, an 
meinem ÖSterbebette jteht, um mir das lette Lebewohl zu 
fagen, mich mit dem Blicke des Mitleivs zu tröften und 
meine Augen zu fließen. Ich Bin jeroh nicht allein, 
Bott, der einzige Zeuge meiner Unfhuld, ſieht mich in 
biefem Augenblide auf meinem einſamen Lager liegen, eim 
Raub des quälenditen Todeskampfes. Mein Schutzengel 
wacht über mir; er wird mich bald dorthin führen, wo 
ic) in Ruhe für meine Lieben und felbft für meinen Hen- 
fer beten fan. Leben Sie wohl, fönigliher Bruder; 
möge der Himmel Sie mit feinen Segnungen überfchüt« 
ten, wie meinen Gatten, meine Kinder, England, Däne- 
warf und vie ganze Welt. Ich flehe Sie um die Er— 
laubniß an, daß mein Körper im Begräbniß meiner Bor« 
fahren beigelegt werte; und mun empfangen Sie das 
legte Lebewohl Ihrer unglüdlihen Schweſter. 

Celle, 0 März 1775. 
Raroline Mathilde.“ 





Mannichfaltiges. 


Mittel gegen Verbrennung. Die Heilfamfeit 
alkaliſcher Körper, von Kallwaſſer, Pottafche- oder Soda- 
auflöjung und Salmiafgeift, gegen Verbrennungen, Inſekten⸗ 
ſtiche und andere entzündliche Affeltionen ift befannt. Man 
follte nur: mehr Gewicht darauf legen, daß namentlich bei 
Verbrennungen Der am beiten hilft, wer jchnell Hilft, näm« 
lich bevor fich die Entzünpung entwictelt Hat. Das Mittel 
aber, was man am jchnelfften und jicherften zur Hand 
nimmt, ift bie gewöhnliche Holzaſche. Man bringt ſchnell 


ben verbrannten Theil in ein Bad von lauwarmem ober 


im Nothfalle von kaltem Wajjer mit. Ajche, oder jchlägt, 


wo dies ‚nicht angeht, einen im dieſe Lauge getauchten 


Leinwandlappen über. Iſt die Haut entblößt, jo muß 
die Lange etwas dünuer jein. 


Inder Türkei darf einem ‚neuen Befehle zufolge fein 


Chriſt das Haus eines Türken ‚kaufen und alle. türfijchen 


Häufer, welche ſeit 5 Jahren durch Chriſten erſtanden 
worden, müſſen ihren früheren mohamedaniſchen Beſitzern 
um ben Kaufpreis, ohne Rüchſicht auf inzwiſchen geſchehene 
Reparaturen zurũckgeſtellt werden. 


* 
* * 
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Der Würzburger Basler 
Gtadt« und Raub: 
Bote erfcheint mit Uns- 
wehme ber Goun- wub 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Pränmmerationes 
Preis N mounatlich 4 
Streuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden die 
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Fünfter e Jahrgang. 
Rr. 39. Donnerstag den 1, April 1852. 
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Tagsneuigkeiten. und Korn, ſelbſt auf ſpatere Monate, an die Gewerbtrei- 


Seine Maj. ver König babem genehmigt, daß von 

dem Hern. Bilhofe von Würzburg die fatbol. Pfarrei 

Faltlenſtein, Log, Serofjbofen , dem gegenwärtigen Bilar 
berjelben,- Brieiter Joh. Neuß übertragen werpe. 


Der Biolinvirtuoſe, Hr. Lauterbach, bekanntlich 
ſeit Kurzem zum Profeſſor am Conſervaterium in Brüf- 
fel ernannt, wird im Laufe sweniger Tage zum Beſuche 
dabier erwartet, Hoffentlic wird ‘uns verjelbe Gelegen- 
beit "geben ‚feine Meifterfchaft in einem Goncerte zu be 
“wundern. 


Mit kommendem Sonntage fchlieht unfere diee jahrige 
Theaterfaifon, Dem Berncehmen nad hat "die Direktion 
tem GCherverfonale für feinen während ber ganzen Saifon 

‚bewiefenen Fleiß und Gifer eine Beneftworftellung bemil- 
ligt , die am fünftigen Samstage ftattfinben,, und wobei 
Bellinis „Nahtwanplerin” zur Aufführung kommen foll. 
Wir wollen dasfelbe hiemit ver freundlichen Theilnahme 
des Publifums beftens empfohlen haben. 


. Mach einer Korreiponzenz ver Aupeb. Mbrztg. «wäre 
unter dem 30. März aus tem Sriegeminiiterium Befehl 

an das 2. Armeeforps dahier ergangen, daß die beſtehen⸗ 
den Vorfchriften über das Tragen der Bärte ftremge auf- 
recht erhalten werben folfen. 


Geftern machte im Schwurgerichtsſaale während ber 
Berhampf: eine ben ‚ einem Bi 
Seldbärie ne der ren — —5 Rum 


‚That ertuppt, und ſogleſch in Gewahrſam gebracht. 


Die Heute erfchienene Brobtare weift einen Abſchlag 


von I fr. für den Spfündigen Lalb nad, und koftet der⸗ 
vfelbe Annmehr 32 ir. j E 

Gefterm Abend hatten wir‘ eim leichtes Gewitter mit 
öfterem Bligen. 


In der Nacht dom 28. auf ven 29. d. Mis. kam in 
der Wohnung des Ortsnahbarn Kafpar Warmuth zw 
Sundberg, k. Landgerichts Biſchofsheim, euer aus, 
wvelches biefelbe nebſt beffen Scheune, ſowie noch drei 

andere Häuſer in Aſche legte. Die Entſtehungs- Art iſt 
unbelannt, der Schaden beläuft fi auf 1100 H. 


Auf der vorgeftrigen Schranne in Nürnberg fielen 
tie Getreitepreife wieder namhaft. Die feit einigen Ta- 
gen äußerſt milde Witterung wirft fichtbar auf die Wer 
getation ein, kaber plöglihd von allen Seiten her Aner« 
bietungen auf Lieferung ven größern Parthien Waigen 


benzen gemacht werten, Die Spekulanten ſcheinen fich 
in Bezichung auf vie längere Haltbarfeit ver hohen Preife 
verrechnet zu haben, daher die reichliche Zufuhr auf alle 
Märlte und vie allgemeine Erfcheinung des Fallens der 
Preiſe — Aus Ansbach wird berichtet, daß auf ber 
legten tortigen Schranne bie Getreippreife um mehr als 
2 fl. fielen. — Auf vem Schrannentage zu Nörblingen 
am 27. d. M. war ter. Marft mit ungariichem Getreide 
je überführt, daß bie Preife beträchtlich herabaingen, ‚Kern, 
Waitzen und Roggen waren in folder Maffe gelommen, 
daß Vorrarh noch auf mehrere Schrannentage übrig: blieb. 


Auf der Münden Bamberger Eiſenbahn ereignete 28 
fih vorgeſtern, daß ſich eine lieberliche Weibsperſon, Na- 
mend Anita Fichtenftern, welche in polizeilicher Begleitung 
nad ber Strafanftalt Ebrach abgeführt werben follte, mit 
einem verſteckt gehaltenen Meffer im Waggon tie Puls. 
Über des einen Arwres öffnete, worauf fie in ein Kran» 
keuhaus gebracht werden mußte, 


Münden, 30. Mörz. Dieſen Abend erfchienen unjere 
ruffiihen Gifte an der Seite II. MM. ves Königs 
Mar und der Konigin Maria in der Königeloge des‘ Hof» 
tbeater@, wo bei feftlich erteuchtetem Haufe „ter. verlome 
Sohn“ gegeben wurde. Im Hofrang bemerkte man bie 
glänzendfteu Damenparmren, der König und bie en 
erfepienen eben fo wie ihre Gäfte im Cirilanzuge. 
Laufe der VBorftellung wurden Letztere vom wen allerhöchften 


errſchaften im die ſ. g. Kaiſerl itet, wel 
de 824 ——— —— 


Einem Theil unſerer Infanterie wurde geſtern durch 
den Kommandanten der ı. Armeediviſion, General Fürft 


Taxis, ein Strafegercitium auferlegt. 


Die ‚Allg. Ztg.“ bringt unterm 26. März einen 


‚fängeren Bericht: über ten Fortgang der Gifenbahnbauten 


in . Die Bahnftrede von Um nach Augsburg, 
hofft fie, werde zugleich mit ver nach Lindau fertig jein. 
Die Vorarbeiten zu der Bahnjtrede von Nürnberg über 
Regensburg und Bilshofen nach Defterreih dürften ſchon 
begounen haben. Bon den rafchen Fortfchritten ter uner- 
fäßlichen Borbebingung ter Bahn von München nach Salz» 
burg, ves Uebergangs über vie far, überzeugte ſich ihr 
Referent ſelbſt. Was vie vierte Bahn, jene von Bam- 
berg nach Hanau, betrifft, fo ftehe veren Gröffnung bie 
Schweinfurt noch im beurigeu Jahre in Ausſicht. Die 
Brüde über ven Diain bei Bamberg ijt bereits vollendet. 


Mainz, 27. Mi, Daß am Nieberrhein beveu- 
tende Ouantitäten Getreide nad dem Mittel= und Ober: 
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heim verlaven mwürben, dieſe Mittheilung bat ſich zlän« 
enb beftätigt. Bom 1. bis 26. März find im Hafen von 
ainz 113,000 Zentner Getreive durch die Mitter bear- 
beitet worden, und noch liegen fünfzehn Schiffsladungen 
bereit, die theils in der Auslavung begriffen; theils deren 
gewärtig find; die Geſammtladung berfeiben beiteht in 
24,000 Zentner Walzen und 40,000 Zentuer Kork, Bei 
Mainz vorbeigefahren find vom 1. bis 36. März ‚aus 
dem Riederrhein nah dem Main, Oberrhein und Nedar 
146,000 Zentner Korn und Walzen. Ein Mangel an 
Brodfrüchlen liegt daher eben jo wenig vor, wie die Ber- 
muthung, daß die Getreidepreiſe ihre gegenwärtige Höhe 
bis zur nächften Ernte, behalten werven. Diefe Notizen 
dürften geeignet fein, ängſtliche Gemüther zu beruhigen. 


Weimar, 27. März Im Fürſtenthum Sonvere- 


haufen mußte färzlih das Militär vie beutfche Kolarde 


ablegen. Es ift diefes von einer gewiſſen Seite auch bier 

ewsänfcht worden, hat aber an dem Willen unferes Groß» 
ce Hinverniffe gefunden, indem derſelbe erflärte, daß 
er Solches durchaus nicht zugeben werte. _ 


In Altonaer und Hamburger Lofalblättern macht die 
Geſchichte eines von feinen Eltern auf's graufamfte miß— 
bandelten Kindes die Runde. Der vierjährige Ktuabe, 
einziges Sind eines Schuhmachers in Altona, mußte fchon 
jeit langer Zeit feine Nahrung auf ter Straße fucen, 
Bis die · Nachbarn bemerkten, daß dem Rinde von der Mut: 
ter die Hände mittelft Pechoraht zufammengebunden wa» 
zen, ja daß vemjelben vor einigen Tagen fogar ein Stüd 
Died wie eine Art Mauflorb vor ven Mund gebunden 
war, um fo den armen Stleinen dem Hungertod preißjus 
geben. Die Polizei bat fich endlich des Kindes erbarmt 
und bie unnatürlichen Eltern jur Verantwortung gezogen. 


. Wien. Das Armee-Oberlommando veröffentlicht einen 
SKommiffionebefund über die wahrſcheinlichen Urfachen des 
Untergangs ber „Marianna‘, durch welchen „bie vom 
Morins»Oberlommando bereits ausgeſprochene Anficht ihre 
Rechtfertigung findet, es ſei der f. f. Kriegsdampfer 
Marianna nicht das Opfer feiner Untüchtigfeit ober ver 
. Gewalt des Sturmes, fondern eines unglücklichen Zufalfs 
geworben.“ Nach ten durch beu Schiffsfähnrich Seglin 
von ber Mündung des Po gebrachten Nachrichten und 
“ven vom dortigen Piloten Giovanni Marcheſini gelam- 
melten Schiffabeftaudtbeilen und mündlichen Informationen 
Laßt ſich Nachfolgendes als planfible Folgerung aufftellen: 
1) Der Untergang des Schiffes dürfte in der Nacht vom 
4. auf ven 5. März ftattgefunden haben. 2) Die muth- 
wmaßliche Stelle, wo dieß geicheben fein pürfte, ſcheint bie 
Hohe See geweien zu fein, mwahrjcheinlich. in ber Höbe 
ver Po-Mündungen, 3) Betätigen die jüngit aufgejun- 
denen Schiffsträmmer als Theile, vie ober der Kapitänd- 
-Kajüte gelegen find, vie Hypotheſe, daß bie Erplofion durch 
‚ Pulver in der Santa Barbara bes Achterſchiffes fiatt- 
gefunden habe. 4) Läßt ſich mit Ueberzeugung anneh⸗ 
“men, baf die „Marianna” ein feetächtiges Schiff war, 
das feinen früheren Leiſtungen Ehre machte, daher veren 
"Auslaufen am 4. März keineswegs als elm risfirtes Un⸗ 
' ternehmen angefehen werben dürfe. Gin unbeilvoller Zu- 
- Fall fheint allein deren beffagenswerthes Ende herbeige- 
führt zu haben, 


Die Gemälpefammlung bes Marfchalls Souft, melde 

- bie ausgezeichnetitem Gemälde ver fpanifhen Schule, na- 

mentlich viele Murilios enthält, die aus Paläjten, Kirchen 

und Klöftern zufammengeholt wurben, foll im Mat in 
öffentlicher Auktion verfteigert. werben. 


Paris, 97. März Vorigen Mittwoch wurbe im 
Polygon won; Bincennes eine militärifche Hinrichtung vell- 
zogen. Der Berurtheilte, ein Soldat Namens Peprour, 
hatte einen Rameraben, den er 20 Fr. fchuldig war, aus 

der Stadt hinausgelodt, mit einem Saͤbelhieb nievergehauen 


. ... n 
e..r ., 2 


uub einer Börfe, welche 140 Fr. in Gold und etwa 15 
Fr. in Silber enthielt, berambt. Der Beraubte, von einem 
Gärtner aufgefunden, war wieder zu fich gelommen und 
batte jenen als Thäter angegeben, ift aber bald am feinen 
Wundeun geitorben, 


Bayırliher Landtag. 


105te äffentlihe Sigung ber Kammer der Abgeorbr 
neten am 30. März. Zuerſt werliest ver 1. Präjident 
ein Einladungsſchreiben zu der ftattfindenden Revue. Hier⸗ 
auf wird vie Berathung über das Tarmwelen fortgeſetzt, 
wobei das Sapitel über die Verträge lebhafte Debatte 
hervorruft, an welcher fich hauptfächlich die Abgeorbneten 
Unterjranfens betheiligen, indem fie gegen eine Erhöhung 
ber bisherigen Taren im Sreije proteftiren. Am Schluffe 
wurbe der Gefegentwurf mit 103 gegen 19 Stimmen an« 
genommen, Enelih werben noch zwei Wünfche an bie 
Regierung gerichtet, nämlich wegen der zu großen Diäten 
befonders der höheren Beamten und fFeititellung beſtimm⸗ 
ter Deferviten für die Advokaten. 


Münden, 30. März Abg. Fürft Wallerftein hat 
eine Interpellatton an das Gefammtminifterium bei ber 
Kammer eingereicht, in welcher nach umfafjender Motivis 
rung gefragt wird: 1) Ob das WVlinifterium ven Kam— 
mern noch vor Beendinung ihres gegenwärtigen Beiſam⸗ 
menfeins über die Zollverbältniffe erſchöpfende Vorlagen 
übergeben werbe? und 2) ob vasfelbe jedenfalls viele 
Vorlage fo zeitig bewirken. werde, daß die Ueberjeugung ver 
Kammern auf die Öejtaltung der Zollverhältuijje einen 
entjcheidenden Einfluß zu üben vermöge ? 


Deutſchlant. 


Seſſen, 20. März. Den Direktoren der Schuf- 
lehrer» Seminarien ift die Anweifung jugegaugen, bie 
Schuladſpiranten Fünftig für befähigt zum Schuldienſt 
auch dann zu erflären, wenn fie bei ven betreffenden Prü- 
fungen nur im Schreiben, Rechnen und ver Religion qua« 
ze find, wonach aljo die Kenntniß oder Unfenntnig 
alles dejjen, was in ven Schuffehrer - Seminarien font 
noch gelehrt wird, feinen, over, mindeſtens feinen wefent- 
lichen Einfluß anf bie Anftellung eines Schullehrers haben 
wird. Viele ſachverſtändige Schulmänner hegen bie Mei» 
nung, daß durch viefe Mafregel den gedienten Unteroffi« 
zieren eine Ausficht auf Unterfommen befchafft werben folle. 


Preußen. Berlin, 29. März. Am 1. April 
folf die deutſche Flotte aufhören; „Gefion“ (Edernförbe) 
und „Bardaroffa” kommen dann an Preußen. Es ift 
biefes nicht unintereffant; am 5. April werden es volle 
drei Jahre, daß jenes gefchichtlich unvergehliche Seegefecht 


bei Edernförde ftattfand. Im Süpfchleswig ift jegt ber 
nn Fire 1 rn aufgehoben, nur micht in &dernförbe, 
wahrſcheinlich weil man erjt jenen Gebenktag vorüber 


geben lajjen wollte, 





Würzburger Brodtare und: Gewicht vom 
1. mit 15. April 1852. 


Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pf. . . . 
Eine Waage weißen Brobes zu 3 Pit... . 


Gold:&Eours, 
Frankfurt a / M., den 51. März 1859. 

Vinolen 9 fi. 46 fr. — Vrexh. Bilslar 9 fl. 501, ie — 
Golland. 10-4.-6t. 9 fl. 561/, fr. — Ranbdulaien 5 I ir — 
Bwamigfrantenftüde 9 fl. 34 fr. ; 

Dechſel auf Wien A. 100 €. f. &. 96°, fü). ©, @. 


32/ fr. 
231/, ir. 








Rebigirt unb verlegt von Eh. Bauer 


s . 
Anlündigungenm 





Montag den 5. April Vormittags DB Uhr wird auf dem 
Bureau der unterfertigten Commiffion (Mainbrüde Nro. 210) vie Lieferung 
von 300 Stud Baumſchutzpfählen an den Wenigftnehmenvden in Altorb ge 
geben, guozu Steigerungsluftige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß 
die Lieferungebebinguiffe tänlich auf obigem Büreau alten werben können. 

Würzburg den 29, Bläry 1851. 

. Die Local:Bau:Eommiffion. 


’ Das Berbot, nah welchem Hunde nicht frei auf der Feldmarlung herum⸗ 
Laufen würfen, wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
VW ürjburg, den 30. März 1852, 
Der Stadpt-Magiftrat. 


II. Bürgermeifter Schwink. Earl, 


Auf Anpringen eines Hppothefgläubigers werden vie mem Oekonomen 
Nilkolaus Schad zugehörigen nachfolgend befchriebene Realitäten auf Würz- 
‚burger Felomarkung, als: 


a) 7'/, Morgen Kleeacker im Waſer an der Würzburger Weine, PI.RT. 6023, ° 


db) 1/2 Morgen Artfeld mit derfelben Pl.-Nr., zwifchen Johann Röth und 
Valentin Kreuzmann gelegen, 
‚nach Vorſchrift nes 8.64 des Hyp.⸗“Geſ. und nach Maßgabe der $5.98—101 
‚bes Proz.⸗Geſ. vom 17. Nov. 1837 unter ven am Strichstermine ſelbſt be- 
Tannt au gebenden Bebingnijfen am 
Mittwoch den 14. NUpril I. Is. Vormittags 11 Uhr 
im biesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr, 3 zum öffentlichen Aufftriche gebracht, 
‚wovon Strihsluftige andurch in Kenntniß gefegt werden, ! 
Würzburg, den 20. Mär; 1852, 
Königl Kreise⸗ unvgStadt dt. 
Seuffert. Pflüger. T 


Stammbolz: Berfteigerung. 
Montag den 5. April früh 10 Uhrvanfangend, werben im Mühl 

bacher Gemeindewalde 128 Eichen» Abfchnitte, wormnter fich viele Stüde zu 
Commerzial- und ftarfes Nugholz eignen, öffentlich verftrichen, j 
. Ferner werden an den darauffolgenden Tagen Dienstag ten 6. April 
frũuh 10 Uhr anfangend, Im Rohrbacher Gemeindewald 82 dergleihen Stämme 
öffentlich verftrichen. \ 
: Mühlbach und Rohrbach, ven 31. März 1852. 

Straßer, Borfteber. 

Hauch, Vorſteher. 


Die Joſeph Krampfifchen Eheleute von Ottelmannshauſen beabfichtigen 
nah Norbamerifa ausjumandern, 

Zur Schulven-Confignation wird Tagfahrt auf 
Dienstag den 6. April d. 3. früb 8 Uhr 
„bezielt und werben alfenfallfige Gläubiger zur Liquivation ihrer Forderungen 
unter dem Rechtenachtheile, dah fie mit ihren Forderungen ufcht berüdfichtigt 
„merben, und das Vermögen ben 
wirb, vorgeladen. 
Königehofen, ben 18, März 1852, 
no. ,Rödniglides Laubgericht. 
BAR. Ana Roh, Landr. 


Die ini Ansfchreiben vom 22, Dlärz l. Irs. auf den 5. April anbe ⸗ 
meerjteigerung in. der Karl ——— BE Tr Berlaffen 
ſchafts ſache zu ſieft, wird wegen jüdiſchen Feiertags nicht an biefem 
Tage, fondern am 


Mittwoch den 7. April c. Vormittags 9 Uhr 
abgehalten, 
Marftfteft, am 27. März 1852. : 
a Königliges Landpgeridt. 
. Haberſack. 


geri 
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2 A 
—— ſowie Die Guitarre I Zimmer it au — 
de find 3. Difr. Nr. 296. wanen· 
wertaufen. Waheres in ver Gpp d. it: höfden. 


De " * m— — — — ñ —ñ 
500 fi. find auszuleihen. Näheres Ein möblirtes Zimmer ift auf ber 
in der Grpeditien d. Bl. — ‚Menbangaffe Nr. 104 zu verwicthen. 


oſeph Krampfiſchen Eheleuten a uegehandigt 


> 


Der fehr — billig und — gut, 
auch — folid behandelt will. fein, der 
gehe im Gaſthofe zum „Hirſchen“ in 
Ochſenfurt. Auch ift derſelbe bis 
jetzt noch wicht verkauft. 3 


Thenter- Anzeige: 

Freitag ben 2. April 1852. Zum 
Erſtenmale: erg aus der biftoe 
rifchen Tragödie „Ziberius Grae⸗ 
chus‘ von Moritz Heydrich, vorge 
tragen von Arthur Deek. Hierauf: 
Die Königin von 16 Jahren, 
oder: riftinens Liebe und 
Entfagung. Schanfpiel tn 2 Xuf- 





—— ach dem Franzöſiſchen frei 
earbeitet von Theodor Hell. Zum 
Schluß: Badekuren. Luſtſpiei in 


rat von G. zu Potlig. 


Eine Köchin, welde mit guten 
Zeugn.ffen verfehen ift, und fich jeder 
bänslichen Arbeit umterzieht, fucht auf 
Dftern einen Dienft. Näheres im der 
Erped. d. BL. 


Dei Tündermeifter Jof. Konrad 
sen. im 1. Diſtr. Nr. 2831/, ift eim 
Wagen, zwei Sand-farren um em 
Pflug, alles mit eifermen Achſen ver- 
feben, nebit einer Egge und Pierbe- 
Geſchirr, dann eine ganz gute Chaiſe, 
welche ein- unb aweilpännia kann ge 
fahren werben, zu verkaufen. 


68 werden 200 fl. gegen gute 
Berfiherung aufzunehmen gelucht, 
Näheres in ber Erp. d. Bl: 


Dünger, ein f, r Futterreif und 
eine Parihie Sohlziegel, ift zu 
verlaufen im 4. Diftrift Nro, 226, 
Rofeugaffe. 


Es ift ein Kinderftiefelcben von 
Tuch und ein wollenes Strümpfchen 
gefunden worden, Näheres in ber Err 
pebition d. Bl. 





Gin braser Junge kann bei einem 
Gürtler'vahier in bie Lehre treten. 


Naheres iu der Exped. d. BL. 


Eine Heine ruhige Familie 


ſucht 6i8 4, Mai ein ars 


tier von 3 Zimmern, wovon 
2 heitbar find, und fonftigen 
Bequemlichkeiten zu miethen. 
Näheres im 4.Dift. Nr. 67, 
Neubaugaffe. 


Im 8. Diſtr. Nr. 33 find zwei 
ineinanbergehentde möblitte Zimmer 
ftünblih zu vermiethen, 


Im 4. Diſtr. Nr. 244, Gander- 
raße, ift bis ı. Mat ein möblirtes 
ejjanenzimmer zu vermiethen, 


Lie 
380 


' Tapeten und Borduren. 


Nach Wiener, Pariſer und Loudoner Modellen, zu 
Fabrifpreifen, bei ' 
| Fill, junior, 


Neubanftraße, Rio. 71. in 


Kuaben-Grziehbungs-Auftalt. 
Mittwoch den 14. Upril beginnt ver Diesjährige Sommerfurs 
in; ber Anſtalt ‚des Unterzeichneten,, welche ſich auch befonvers für jene Yüng- 
linge eignet ,..die ſich einem inbuftriellen Berufe, over dem Handeloſtande 
widmen wollen. 
j Auer. der, beutichen; lateiniſchen, franzöftichen, engliſchen und italiemifchen 
Sprache werden auch Buchhaltung, kaufmanniſches Rechnen, Correfpoaven;, 
fowie-alle Fächer einer. Realichule, gelehrt. 
Alles Nähere auf gefälline Anfragen im 3. Diftrit Nro. 66. 
Würzburg, ben 29. Mär; 1832. . * 
K.Eußner, Seminarlehrer. 


Handels-Lehranstalt, 


F Mit dem 13.'April d. J beginnt das Sommer-Semerter in meiner 
Handel»lehr-Anstalt. Lehrplan und Kosten-Verzeichniss werden gratis 
abgegeben, 
Würzburg im März 1852 - 
F. Klotz, Instituts-Vorstand. 
Il. Distr. Ar. 396 Blasiusgasse, dem Neumünster 
gegenüber. 


Aroematische Mandelseife 


in aroßen Stüden, a ı8 fr. zur Herftelung einer ſchönen jarfen Haut, 
empfehlen 
Nom Männer in Mürzbnrg. 


Main-Dampf-Schifffahrt. 
Submiffions-Ausfhreiben 
Deer biesfeitige Bebarf an nachbenannten Materialien fell für vas 
Dienftjahr 18%/,, auf dem Submiffienamwege in Lieferung begeben werden, dI6: 
Leindl, gereimigtes Lampenöl, Unichlitt, Werg, San, Seile, englifcher 
Mennig, Oelfarben, Kupfer, Stabl, Zinn, Stab» und Runbeifen, 
Stabl- und Eijendrath, Eiſenblech, Nieten, Schrauben, Rägel"ıc. 
j Lieferungsliebhaber werten biedurh eingeladen, ibre Offerten bie zum 
15. April 1.93. bei der Unterfertigten einzureichen, mwofelbft amd) jede ge 
wünfchte Auskunft gerne ertbeilt wird. 
Würzburg, den 30. März 1852. 
Die Direction. 


—Einladung. 
— ae een Bensenuer Yejelich Ta Se 
N b er elben ju eimer- 
—— u Sonntag den n. April B rmitta s 10 
Bigungtfge e,de aim — Berei 
Tagesordaung biefärs.,, 


einzuladen. . agrz ie 
3 Grfattung des Sahredberichtes amd Zenatt der Kechnuug; 
2 fion , wozu nad 


Groänzungswähl zur Verwaltungs - Kommi 5 ber 
revidirten und von f, Regierung geneheajpten —— Ein Vertreter 
der freiwillig beitragenden Privaten, ertreter der beitlagenben 
Gewerbsmeiiter und Ein Vertreter der beitragenven Gewerbsgehülfen 
zu wählen fint. \ 

Bärzburg, am 31. März 183%. 
Die Verwaltungs: Rommiffton. 


Bekanntmachung. 
Veter Würth, Kleiderhändler zu Würzburg, fauft in ſelnem Laden in 
ber Marktgaſſe zunächſt des Stachelwirthahauſes Lumpen jeder Art und altes 
Papier in großen und Meinen Varthieen. 


br im 





DE Befanntmahung. 


Es dient zur Machricht, daß 
die Häfnernielje am Schwanenthore 
am Main noch Eis Sametag rem 
3, April dauert, and bittet man dir 
ber um geneigten Znfpruch. 


Für die Armen im Speffart 
und an der Mbön. 

Bei dem General-&omite-find- ferner 
eingegangen: von der Mebaltion bes 
Bolfeböten in Münden als letzte Sem 
dung für Unterfranten 3000 1. (in 
Summa 20,010 fl.), von Yung und 
Alt der Marrei Kronungen, Ober 
werrn und Nüsberg mit dem Motte: 
Was ihr Einem Bien meiner geringften 
Bruder gethan habt, habt ie mir dr 
than, Matb. 25, AD. 7 ohlthä g- 
keit ift allen. Lebeuden angenehm, über 
verfäge e auch einem Verſtorbenen 
nit! Sir. 7, 37. — Es ift ein hei⸗ 
liger und beilfamer Werante, für bie 
Verftorbenen zu ‚beten, Damit fie von 
ihren, Sünden erlöft werben. 2 Maft. 


‚12,.46. 86 #. A B., dur Herrn 


fr. 9. Mölter von. der Pfarrgemeinde 
aibach 33 f. 10 fr., von der Pfarr- 


‚gemeinde Hambach 2 fl. 47'/,fr., von 


der Pfarrgemtinde Dittelbrunn 7 fl., 


vom ef; Heinrich Kraus in 


BWeipoftshaufen : Ertrag.der Verloo ung 
einer Lichograpie „Diellingebung von 
Gersfele” nach Abzug der Noſten I6fl. 
12. mit dem Motto: m höchſten 
Gluͤck wie in der höchften Noth bedarf 
man der Kunſt (Göthe), vom k Yand- 
gericht Neuſtadt a/S. durch den Aus · 
ſchuß des Diſtrikte⸗Armenpflegſchafts · 
rathes im jenſeitigen Bezirke an baarem 
Geld 100 fl, ferner 2 Me. Waitzen, 
15 Schffl. 3 Me. und I Me. Korn, 
4 Ehffll. 2 Me. Gerfte, 5 Mk. Erb 
fen, 2:Mg. 14 Me. Linfen, I Mg. 
10 Me. Erbfen u, Linſen vermifcht, 
und 7 Schfff. 1 MH.,12 Me. Kar- 
toffeln „. welches ſogleich unter die Fal. 
Yandgerichte Baunach, Brüdenau,. Bir 
Kdoiabeim, Hilders und Weibers ver- 
theilt wurde. 





Gremden-Mnzeigr., 


. Bom zı. März. 


A fer.) Titus, Adbokat m.@emablin aus 
hiemit gejiemend . 


Hell, Kaufm ans Däffelvorf, — 


(Krenpring», Bayern.) v. Regemann, 


St # Heidelberg. — fl. a 
re se A 


“feller a. Ripiugen Font a. Mannheim Eile 


borm aus Offeubach, Burk ans Wirken. — 


(Sch mwen.) Bi G. 6. ro, Beinfammer 


uud Darteld a. 
Leonhard a. Diberach Hell, Aflefler a. Werts 
hen. Bolder,. Broftitant aus Straubing. — 
(MWärttemb. Hof) Klte: Ehmip oms 
Roeytt, Hattuer a. Düren, Herrmann, Rechter 
en “. wg a a. Zipngen. Dr. 

ber, praft. Arıt a. a Mer, 
Kalaſter· Fanftionie mit wi, Mühthen, 


* Geuorbeu. 


Ludwig Weie, 10 Boden alt. — Barbara 
Gifelein, 5 Monete alt. 


ungen.’ Helma. Obernbreit, 





Drud von Bonitad- Bauer in Bärzburg. 


Würzburger 
re urz u 5 N 

- Fe — 
Der Würzburger Tr 
Stadt: und Band: N RE 
boie erſchelat mit Aus · N A 
mahne der Gonn- um 
hohen Felertage täg- 
ic Abeadse 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei» 
lage werden Mittwoch 
wur Gamttag Extra 
Felleifen, und. viertel = 








Stadt- und Landbote. 









Der Brinumerationss 
Preis. If monatſich 25 
Streuzer, vierieljährlich. 
45 Kreuzer. 

Inferate, werben bier 
breifpaltige Beile aus ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mil 
2 Rrenzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe mb’ 
Gelder werben: franca 





Bogen gegeben. erbeten 
Fünfter Yahrgang. 
Rt. SO. Freitag den 2. April 1852. 

—s⸗ J 


Tagsneuigleiten. 

Im ver öffentlichen Sitzung des: lönigl. Preis - und 
Stabtgerichtes vom 1. April wurde Geotg Reichert von 
Laub wegen Verbrechens der Nothzucht zu-6 Jahren Ar 
beitshausftrafe, mit jährlicher einfamer Cinfperrung vom 
23. bis 26. Jänner jeden Jahres und zur Tragung jümmt- 
licher Koſten verurteilt, welche jedoch ver t. Staatakaſſe 
überwiefen wurden, ferner Michael Scherer, verheirathe- 
ter Nagelihmiehmelfter von Karlſtadt, vom Vergeben ver 
Amtschrendeleivigung freigeſprochen, jedoch wegen Be- 
drohung eines Polizeivieners zu 48 Stuuden Polizeiarreft 
verurtheilt. 


Die Schwurgerichtaverhandlung gegen Buchhändler 
Köpplinger von. Figingen war bis viefen Nachmittag 
Dis zum Schluffe ver Vertheinigumg aebiehen; diefe hatte 
mit’ ver Replil und Duplil volle 5 Stunden in Anſpruch 
genommten, 


(Eingefandt.) Heute morgen fand in ver Kapelle 
auf dem Nifolausberge aus Anlaß des heutigen Marien- 
feftes ein feierliches mufifalifches Hochamt hatt, wobei 
eine jugendliche Särigerin, wie man verninmt eine ‚Toch- 
ter des Hru. Vebrers "Benz dahier, durch. ibren reine 
und feelenvollen. Gefang auf die Gemüther aller Andaͤch⸗ 
tigen einen tiefen .Einpru machte... Möge dieſe Anerken« 
nung berfelben eine Aufmunterung fein, auf dem betretenem 
Wege mit Gifer fortzufahren. 

‚von ‚ben Kammern beratbene Forſtgeſetz 
anftion Gr, Msj. des elnide erhalten, 


Duhaltlich eines Kriegeminifterialreftripts vom 29. 
d. Mes. gaben mach Beendigung. per vießjährigen: Herbft⸗ 
waffenäbungen folgene:  Garnifonamehlel ftattzufinten 
Dus 4. Bataillon. Dom.3. Iaf.- Reg. nom Augsburg, nach 
Landbau; das 3. Bataillon nom: 4. Inf Reg. von Kaifers- 
faiterw nach Imgolftaht; bas 2. Bataillon: ver 4. : Info 
Reg! von Pirmaſens nach Kaiferslantem;:. bası 12. Dur 
taillon vom.d.. nf. Reg. bon Germersheim nach Unge- 
burg; das 7. Bataillon, vom 7: Inf»Negi von Straubing 
nach Gexrwmersheim; das 2. Bataillon vom ‚12. ‚Inf. Reg. 
von Landau —— die —— beta. ühen.« 

„aus ber nach-Augsburg;-bie-4,- 
Den m ‚dom Augebing nad Zitibrücken; vom 
1. ArtillerierReg. zwei Kompagnien. nach Landau und jwei 
nad Germersheim, dann zwei Kompagnien vom Ingolitabt 
und die Kompagnie von Augsburg nach München; ferner 
vom 2. Artillerie Reg, zwei Kompagnien nad Ingolftadt 
und eine Kompanie nach Augsburg, banıı. zwei Kom- 


Das ing 
Hat, bereitg 





pagnien von  Germerkheim umd zwei von Landau mach‘ 
Würzburg zurüd, Die Artillerte: Detschement zu Ober⸗ 
haus, Rofenberg, Wülzburg und Nürnberg werden, wie 
bisher, von den betreffenren Regimentern abgelöft. 


Der Eröffnungstermin. für die Eifenbahnftrede von 
Bamberg nad ‚Schweinfurt, welcher bi® 15; Nov.: jeftgem! 
ſetzt iſt, ſoll, wenn thunlich, ‚verkürzt werben; Ueberhaupt 
iſt nach allen Richtungen hin ein möglichſt raſcher Betxieb 
der Eiſenbahn ⸗Arbeilten angenrbniet worden Eine Fertu 
ſetzung zum Eiſeubahn Aulehen wird im lommenden Wo— 
nat. Kai erdffnet werden. 

Das Miniftefium- bat die baher Ronfuln in Gapre, 
Antwerpen, Harburg, Bremen und Hamburg beauftrugt, 
Berjonen, welche ohne Erlaubnig und Paß nach Amerika 
— jedweden kenſulariſchen Schutz beharrlich zu. ver» 
weigern. 


Die zwiſchen ten Regierungen von Deſterreich und 
England ſchuebend geweſenen Berhandlungen wegen Aba 
ſchliekung eines Poftvertrages - find nun auf das Ganze 
Gebiet: des Poftvereind: ausgebehnt worden. . Den vor⸗ 
läufig geftellten Anträgen: zufolge würte das Porto für: 
Briefe von England aus nach Defterreih und Deutj« 
fand uud umgefehrt auf, einen gleihmäßigen ſehr niederen 
Satz —** werden; ‚und iſt tasfelbe vorläufig mit, 
5 Sr. (18 fr.) für ten einfachen Brief feitgeftelft. Der 
demnächft im Franffurt tagente Poſtkongreß wird über 
dieſe Frage definitiv entſcheiden. 2 


Die ungeheure Bermehrung der Ratten - in den Ab⸗ 
zugelanälen. der ‚Stabt,i wob dieſe großen Schaden: 
tideny. hat von Seite-der B dem Beſchluß her· 
vorg in den mächiten Tagen eine Vertiugung dieſer 
Thiere durch Giſt porzune inen Es foll zu; dieſem Zweder 
an jeden, Deffnang der Rankle nach· Aufbrechen derſelben 
gleichzeitig durch Sazu beſtellte Leute eine Quautitaͤt Phoe· 
phos: in pie Kanale ag! werden, wodurch man eine Ber⸗ 
minderung ber ſchädlichen Thiere zu erreichen? gedenlt 
Zugleich Le „Bffentlichen Aufruf auch ſäͤmmtliche 
usbeliker zur Mitwir aufgefortert werben: 


Einen weiteren erfreulichen Beleg, daß ſich bie Frucht» 
preife - nicht, auf. ihrer bisherigen: Höhe erhalten lünnenz 
und bald. wieder den natürlichem Stantpunlt erreichen 
werben, :gibt auch ‚der. Umſtand, daß am ‚legten Samstage 
ein -Bamber Schiffer mit. einer. bedeutenden Ladung 
aghptiſchen 8 und 400 Schiil.. Korn 48 anlam, 
basfelbe aber bei Mangel aänzlicher Kaufluft nicht ver» 
für fen. lonnte. Gr fuhr damit ſoaleich weiter nach Schwein- 
furt, und die nächfte Folge daven war, daß dort auf ver 


vorgeftrigen Schranne das G:treide bedeutend im Preife 
fiel, und große Duantitäten eingeftellt wurden. 


In der Nacht vom 28. auf ten 29 Mär; kam in 
der Scheune des Ortsnachbarn Martin Auth zu Shadan, 
1. Landgerichts Hilvers, Feuer aus, wurde aber ohne einen 
erheblichen Schaden angerichtet zu haben, wieder gelöfcht. 
Das feuer foll gelegt worven fein, und iſt man den 
muthmaßlichen Thätern auf der Spur. 


Am 28. März ftürte der Zjährige Knabe Franz Io» 
ſeph Bit zu Beuchen, k. Berichtsbehörde Amorbach, in 
eine, unbebedte Ziſterne und ertranf, 


+ Münden, 31. März. Die zu Ehren der ruſſiſchen 
Großfürften veramjtaltete Parade hat diefen Mittag in 
der Ludwigsſtraße ftattgefunden. Das Oberkommando 
führte der General ver Kavallerie Fürft Tarie, Komman- 
Dant bes 1. Armeelorps; unter demſelben fommanbirten 
vie Generalinajore und Brigadierd Graf Verri, v. Bier 
nenthal uud Ott. Die Auftellung war folgende: vom 
Ede der Briennerftraße an bis zum Siegesthor ftanden: 
ı Rompagnie vom Savdettenforps, 1 Kompaynie Gendar- 
werie, 4 Bataillons Jufanterie, 2 Regimenter Süraffiere, 
jedes zu 4 Estadrons, 2 Batterien reitende Artillerie, 
2 Esladrons Chevaulegers; auf der entgegengefeten Seite 
2 Eskadrons Chevaulegers, 3 Batterien fahrenve Artillerie 
und 1 Sompagnie vom Sanitätswefen mit Gquipagen, 
In der Begleitung bes Köngs und ver beiden Großfürſten 
befanden ſich vie Prinzen Luitpold, Adalbert, Karl und 
Ders Ludwig in Bayern, dann mit der Königin in einem 

gen die Frau Pringeffin Luitpold mit ven Beinen 
Brinzen, gefolgt von einem zahlreichen und glänzenden 
Gmeralftab. = die hohen Herrichaften die langen 
Neihen in Augenichein genemmen hatten, begaben jich 
dieſelben ‚auf den Dveonsplag zurüd, wa,ber Vorbeimarſch 
—* re Abtheilungen in höchſt gelungener Weije 
attfand, ’ 


Ans Münfter vom 27. März fchreibt man ber 
„Neuen Preuß. Zeitung”: Der Pfervetransport auf ber 
Köln-Mindener-Eifenbahn hat feinen täglichen Fortgang. 
Drei bis ſechs Wagen täglih, und jever Wagen enthält 
ſechs Pferde. Jeder Bahnhofsinſpektor kann darüber Aus- 
kunft geben, daß die Pferde ſämmtlich für franzöfi ſche 
Rechnumg gelauft find und nach Frankreich traneportirt 
werden. 


Aus dem Großherzogthum Poſen wird ein eigen⸗ 
— Fund mitgetheilt. Bei der Anlage der preu» 
Biden Oftbahn hat es fich herausgejtellt, daß foft auf 
der ganzen Linie längs verfelben Bernftein vorhanden 
ift, fo daß viele Gutöbefiger fi veramlant ſahen, Bern» 
fteingräbereien einzurichten. Die Verſuche find fo glüd- 
lich ausgefallen, daß mehrere Gutsbeſitzer -jährlih für 
1500-— 2900 Thaler Bernftein verfaufen. Amar ift biefer 
Dernftein größtentheils braun umd die Verarbeitung 
wenig zu nebrauden; jeboch findet man auch große bis 
zu einem Pfund ſchwere Stüde von ber ſchönſten gelben 
und weißen Farbe und von großer Durchfichtigkeit. Ein 
weiterer Beweis, daß ehedem bie Dftfee den ganzen Nor⸗ 
ven bebedte, 


Seit Jahren ift am ber hollänbifchen Küſte ber Filch- 
fang nicht fo ergiebig gewejen wie in _biefem. Es wurden 
allein in Scheveningen im vermichener Woche für 18,000 fl. 
Fiſche verfauft. Im vorigen Jahre fing man an ber Hol« 
ländifchen Küfte, im Zuiderzee umd im Goudzee die um- 

ebeure Zahl von 67,000,000 Sarbellen und 19,000,000 
äringen, welche alle in dem Hafen von Monnickemdam 
verfauft wurden und 237,000 fl. einbrachten. J 


Nach einem Lürjlib von Vavin in Paris, dem 
Liquidator der Civilliſte Ludwig Philipp's, verfaßten Bes 
richte wurde bei Plünderung tes Palais Noyal und des 


Palajtes zu Nenilly im Februar 1848 jo wiel Porzellan 
zerſtört, daß die Porzellan-Fabrit zu Sevres für das Gold 
an ben gejammelten Scherben 10,884 Fr. bezahlte, 


‚ „Im Maprid iſt der legte direlte Nachlomme bes 
berühmten Eroberer# von Peru, Pizarro, an einem fchlei- 
chenden Fieber geſtorben. Er war ein hoffnungsvoller 
3ryähriger Mann, Hauptmann im großen Generalftab 


ber Armee, 
Bayerifcher Landtag. 


Die 106te öffentlihe Sigung ber Kammer ber Ab⸗ 
eorbneten am 31. März war nur‘ von kurzer Diner: 
er Mmitiatio-Antrag des 2, Präfiventem Weis und Konſ. 
„bie Abkürzung der Finanzperioden betr‘ gelangte vor« 
Ihriftsmäßig zum Drittenmale zur Berathung und Schluß- 
falfung; eine Debatte fand nicht ftatt, und das ganze 
Geſetz wurde bei der namentlichen Abſtimmung mit 105 
gegen 14 Stimmen angenommen, Hierauf erfolgte Be— 
rathung über. die Rüdäußerung der Kammer. ber. Reichs» 
räthe in Betreff ver Waffergejege, und murbe ben umwes 
ſentlichen Abänderungsvorjchlägen, fowie vem beigefügten 
Bunſche der erſten Kammer, wonach die Staatsregierung 
Techniter aufſtellen möge, welche die von Privatgrundbes 
figern auf ihre Koſten beabſichtigten Aulagen unterirdiſcher 
Entwälferung ihrer Aecker und Wieſen zu leiten befähigt 
find, die Zuſtimmung ertheilt. ‚Im der nächſten Sigung 
(am 1. April) fömmt das Budget jur wiederholten Be- 


rathung. 
Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 27. März. In unterrlchteten 
Kreiſen wird die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß, im 
Falle Louis Napoleon das Kailſerprojelt in ver That aus- 
führen follte, vie Haltung ver brei äftlichen Großmächte 
eine gemeinfame fein wärbe. Es dürfte nämlich das Er- 
eignig als vollbrachte Thatfache angenommen, aber kaum 
ausprüdlich anerfannt werden; auch bürfte es au einem 
Borbehalte nicht fehlen, injofern wämlich die Beftimmun- 
gen ber Wiener ongrehalte dadurch alterirt erjcheinem, 
möchten, und bie förmliche Anerlennung fich erft von ber 
Zukunft und dem übereinjtimmenden Ausſpruche aller Ga- 
rauten und Unterzeichner der Wiener Berträge abhängig 


geftalten, 
Ausland 


Franfreich. Paris, 29, März. Aus Rom ift 
die Nachricht eingetroffen, daß ber Fürft von Canino, wel«- 
er in einer Spezialmifjion des Prinz» Präfidenten fich 
nah Rom begeben; follte , bei feiner Ankunft zu Civita- 
vechia nicht die Erlaubniß erhalten hat, ſich dorthin zu 
verfügen. Belanntlich war ber Fürft von Canino Präfi« 
ent der Conftituante, welche, ven Papft Pius IX. im 
Sabre 1848 feiner weltlihen Gewalt entfekte, 
Paris, 30. März, 7 Uhr Abends. Der geſetzgebende 
Körper hat feine Bureaur konftituirt.. Im einem Collec- 
tiofchreiben weigern Cavaignac, Earnot und Henon bem 
Eid, was ald Demiffton angeſehen wird. 

Paris, 28, März. Im Lhon fand: bei Abführung 
ber politifchen Verurtheilten nah bem B ton Ton · 
lon eine Art von Auflauf ſtatt. Das verfammelte 
fih in ungeheuren Maffen, um bem Unglädfichen feine 
Sympathien zu bezeugen. Dabei lief es nicht ganz ruhig 
ab, ‘Der Zug wurde weit‘ mit dem Nufe Vive la re 
publique! begleitet. Im Folge deſſen ſind meue ausge⸗ 
behnte Berhaftungen vorgenommen worden. 


Grld:&pur®. 
Frankfurt yo den u. April 1859, 
Pifelem 9 Hi 46 fe — Wresf, Pifisien 8 8. BAU, be. — 
SHolläab. 10-4,-6t.,.9 fl. 561/, fe, — Ranbıulatn 5 fl, 205 — 
Buwandaftanfenüfe 9 I. 34 fr. 
Erw, fe. 





BDesiet auf Wir R. 100 
Nedigirt und verkegi von Th. Bauer 
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Anlündvigungemn 


Schule der franzöfifchen Sprache. 


Der Unterzeichnete wird im Anfange des Monats Mai wierer einen 
neuen Eurfus der franzöfifhen Sprache für Anfänger und einen andern für 
Solde, die ſchon einige Kenntniß diefer Sprache haben, eröffnen: Tag und 
Stunde der Eröffnung beiver Curſe wird im viefem Blatte befantt ‚gemacht 
werben. Das Honorar iſt aufs, Billigfte geftellt und beträgt wie früher 

für ein Kind auf einen Monat 48 fr., 
für. ein Rind auf drei Monate 2 fl, 
für wei Geichwifter auf drei Monate 3 fl. 30 fr. 

Alles Nähere wolle man gefälligft bei dem Unterzeichneten erfragen, ber 
jeden Vormittag zu Haufe zu trefjen ift, Die verehrl. Eitern und Bermünber, 
die ihre Kinder und Pflegebefoklenen am dieſem Unterrichte zu betheiligen 
wünſchen, werben gebeten, die Anzeige deshalb recht bald machen zu wollen. 


82. Subler, 
Lehrer ber franzöfifchen und emplifchen Sprache, 
Plattnersgaffe Nr. 115, 


Bekanntmachung. - | 
- - Sämmtliche Boltzeibehörven werben erſucht, über ben Aufenthalt bes 
Wurftlergefellen Michael Joſeph Debrlein von — woſelbſt 
wie auch dahier, deſſen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſchleunig 
Erkundigung einzuzieben, damit er wegen eines vor drei Wochen erlittenen 
Diebitahle — im Verbrechensgrade — dernommen werden könne. 
Der genanute Oehrlein ſeibſt wird hiemit aufgefordert, feinen derzeitigen 
Aufenthalt der betreffenden Ortsbehörde unverzüglich anzuzeigen. 
Würzburg, den 1. April 1852, 
Der ftellvertretende Unterfuhungs » Richter 
am lönigl krei®- und Startgeridt. 
Belfetier. 


© > * 
Wein-WVerſteigerung. 

Die Unterzeichneten laſſen Dienstag den 27. April Vormit— 
tags 8 Uhr in ihrem Wohnhaufe 4. Difter. Nr, 33, zumächft der Peters- 
kirche, bie-nachverzeichneten, zur Verlaifenfchaft des k. b. Appellationsgerichts- 
Rathes Rudel gehörigen, aus deſſen eigenthümlichen Weinbergen gezogenen, 
acht und reingehaltenen Weine einer öffentlichen Verfteigerung unterſtellen. 
Die Herren Stripsliebhaber werden Höflichft mit der Bemerkung eingeladen, 
daß die mit * bezeichneten Weine zum großen Theil aus Traminern und Riß- 


Ungen gezogeit- find, 
Im Hanstleller. 








Nr. Eim. Jahrg. Weinberglage. Nr. Eim. Jahrg. Weinbergslage. 
3. 12 1846 Neuberg * 13. 35 1846 Pfülben * 
‚4 12 1848 Epielberg-Steinbah, 14. 40 1948 Spielberg» Steinbach, 
5. 13 1834 Neuberg ‚* 13. 39 1848 Neuberg * 
7. 831 1834 Stein, 16. 36 1846 Spielberg, 
8 31 1835 Stein, 17. 37 1846 Neuberg * 
9 21 1948 Pfülben * 23. 23 1548 Neuberg * 
10. #1 1846 Abtöleiten, 26. 34 1851 Moft, . 
11. 21 1846 Steinbad). 20. 6 1828 Neuberg * 
. 16 Trinkwein. 
Im zweiten Keller 
Mr. Eim. Jahrg. Weinbergslage, Nr. Elm. Jahrg. Weinbergslage. 
1. 43 1847 Neuberg * 11. 33 -1850 Blülben-Reuberg * 
3. 42 1850 Reuberg⸗Abtsleite, 13. :19 1847 Abtsleiten, 
4 51 1850 Spielberg ‚ 14. 19 1847 Bfälben * 
*. 52 1849 Pfülden-Neuberg * 16. 25 1849 Neuberg * 
8 53 1847 Spielberg- Steindad. 17. 26 1849 Spielberg, 
ie @rben. 


Am Mittwochen den 14. Aprik I. Is. früb 9 Ubr begin- 
nenb , werben im Pfarrhaufe zu — aus ver Verlaſſenſchaft des 
Pfarrers Heim mehrere Mobilien, als: Betten, einiges Silber, 
teinerwaaren und andere Hausgerathe; banm einige Klafter Eichenſcheit⸗ 
holz, Wellen, mehrere Zentner i ſoble mehrere weingrüne Fuſſer öffent 
lich werftrichen, wozu Stricheliebhaber eingeladen werben, mit dem erfen, 
daß mit ber Verfteigerung von Holz, Fäſſern und Hen ber Anfang gemacht wird, 


Zur Ertbeilung gründlichen Unter⸗ 
richts im Mlavierfpiel für Anfän- 
ger, wie für Geübtere empfiehlt ſich 
beftens ' 

Earl Adler, 
3. 3. Mitglied des hiefigen Theater- 
Orchefters, wohnhaft im 
2. Diftr. Nr. 516. 


Dis Nenefte in Bronceverzier 
rungen für Borhänge ift in großer 
Auswahl wieder angekommen bei 

M. Mainhart, Gürtler, 
ſtürſchnerhof (Blafiusgaffe) 
Nr. 348. 


Ein Gymnaftaft wänfcht einem La: 
teinfchiller Unterricht in ven udthi⸗ 
gen Lehrgegenſtänden zu erteilen. 

* Näheres in der Erpeb, d. DE 


En braver Junge vom Lande 
fanır unter anmehmbaren. Bebingungen 
bei einem —*x Sattler in die dere 
treten. Näheres in der Erpeb. d. DI. 


Eine gefhidte Qöchin, vie ſchon 


beiHerrſchaflen und in Gafthäufern ger 


dient bat, wird aufs Ziel. Dftern im 


+4, Diftrift Nr, 356 gefudit. 


Ein. Defonomie:Berwalter, 
welcher bereits auf mehreren Gütern 
eonvitionirt hat, fucht zu Dftern eine 
andere Stelle.  Derfelbe kann gute 
Zeugniſſe von feinen zeitherigen Herrn 

rinzipalen vorlegen, befigt gute Schul- 
fenntniffe umd ift mit Brennerei und 
Brauerei Bekannt. Gefälftge Anfragen 
deshalb befiebe man an bie Expebi- 
tion d. BL. franco einzufchiden. 


Es it Bur zu verkaufen im 4. 
Difte. Nr. 189. 


Eine ſchon gebraudte Dezimal: 
Paage wird zu faufen-gefucht.. — 
Näheres in ber Exped. d. DI. 


“ Ein-transportabler eiferner Moch- 
berd wirb zu faufen geſucht. Das 
Nähere im 5. Difte, Nr. 232, 


Es find Feilfpäbne zu verfau« 
fen. Näheres in ver Exped. d. BI, 


24 Zentuer Mleebeu find ganz 
ober theilweife zu verlaufen im iſten 
Difte, Nr. 309, untere Promenabe, 


Sin Sopba mit Seffeln ift zu 
verfaufen in ver Glodengaffe im 
3. Diftr. Nro. 351. 


Neuer Monatsflee : Samen, 
unter Garantie ver Aechtheit, bei 
Martin Reichel. 


Ein Quartier von 3—4 Zimmern, 
Küche und fonjtigen Erforberniffen wir» 
bis 1. Mai zu mietben gefucht. Nähe- 
ces in der Exped. ». DI, 


384 
Theater: Anzeige. 


— in den zwei vorigen Jahren, hat Herr Direktvr Sea can aud 
Ablauf der gegenwärtigen Salfon uns ss“ 

— bewilligt, wozu wir bie befl Be —X "Die 
woanblerin‘ gewählt. Indem wir ein verebrliches Pablifum 5 u — 
ergebenſt einzulaben uns die Ehre geben, jchmeicheln wir uns um fo mehr 
einer gütigen Theilnahme, ba bei dem bevorftehenden Schluffe des Theaters 
unjere 8 abermals in Frage geſtellt iſt, und bei ben biesjährigen hoben 
Breifen alter Lebensbedürfniffe es unmdglich war, einen Noth-Pfennig zurüd- 
zulegen. Im Vertrauen einer geneigten Verüdfichtigung verharrt achtungs- 


voll und ergebenft 
dase Chor-Perſonale. 


In der Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlagshandeung, Buch⸗ und Stein⸗ 
druderei iR eben ſertig geworden: 


Vorleſungen 
über die zweite Haupt-Abtheilung der 


————— 


ie materiellen und geiſtigen Volksintereſſen betr.) 


von Profeffor Dr. & del: in Würzburg. 


unaͤchſt für feine ah autographirt. Duart, u —— Maſchinen⸗ 
apier in farbigen Umſchlag gebunden Preis 5 fl. 24 fr, was den Herten 
ubfcribenten: guc Nachricht dient; 


—— erſcheint vom April d. J. ab und iſt zu beziehen 
RB. 2 Frieje Mi eipzia: 


Mittheilungen 


für Buchöruder und Schriftgief her 
in —— en jährlich. Preis 2 Thlr. — Jede ſolide 18 nisumt 
orausbezahlunı (10S B tertialiter) Beftelungen & en enkulngei 


Iereen erbeten unter der Aoı 
Buchdeuderei von Yanfen in Berlin, 
Bebreuftraße 51. 


Bon dem: berühmten Schweigersfräuteröl zum Wachs- 
thum der Haare ift eine friſche Sendung eingetroffen. 

Dasfelbe wird nun in ganzen Flaſchen zu fl.1. 24 fr. 
verkauft bei 


Rom & Wagner. 


Beachtenswerth! 


Gebet: und Grbanungs: Bücher für Communikartten und fFirm- 
then, dentjhen, franzöftfcpen und lateiniſchen Inhalte,’ it ben atueſten 


inbänben, empfiehlt 
Georg Stumpf, Buchbinder. 
Eichhornga e. 


Main-Daım [-Schifffahrt, 

Miltisoch den’ 7 Ar Vormitt 10 Uhr wird <in der 
biesfeitigen Behauſung Fine Partie von circa 20 entner · altee Kupfer: gegen 
gleih baaze Zahlung -veriteigert, 

Würzburg, ven 30, M J 1852, 


Die Dir 
der Mainvampffch Mies 


Bon morgen am wirb im ftästifchen Brobhanfe der halbe Laib Drob zu au 
3 Pfund für 12 fr. abgegeben. 
Würzburg, den-2. April 1852. 
Der Stadt-Magiftrat. 


HM. Buͤrgermeiſter Schwinl. Carl. 


Orud von Bonitas- Bauer in Worgburg. 


Sängerfranz. 


——— ven 5. im Theater: 


große Produftion 
zur jech&ten Stiftunnsfeier, 
Anfang balb 8 Uhr. 
Der Aufgang zum Saale tft über 
bie Haupiftiege. 
Der Ausschuss. 


Heute Stunde um 7 Uhr, 
Jerwitz-Lindor. 


Heiss 
bei ganzen Pfunden, 1/8, 1/4 jentner« 
weis und bei ganzen Ballen billigft 
empfehlen 
Ss. Brem & Comp. 
Comptoir u. ug im Breiten« 
acher Hofe. 

Ein junges braunes Händchen, 
männl. Geſchlechts, hat ſich vorgeftern 
verlaufen. Man bittet um deſſen ges 
fällige Rückgabe. Näheres in der Er⸗ 
pedition d BI, 


— Nachrichten. 


Wertheim ben 31. März. 
Angefommen heute Abend 
und Morgen früh weiter 
fabrend. Franz Keller von 


Miltenberg mit Güter ae: 

Pinbun den 2, April. Angekom⸗ 
men beute Vormittag Sebaſt. Seelig 
don Kigingen mit Ladung von Cälu, » 


Für die Armen im —* Hart 
und. an der Who, 
Bei —— Sperh a fe fer- 
ner ein: von 
von einer Magd, * SER Dr Bone 
get ihrem Frühſtück entfagte 2l., von 
ng. ein Paar Stiefel, von Kor 
Chlemſee ein Bällchen Leinwand; von 
Herrn v. Gl. A Säle Kartoffeln. _ 
Transport an Baarem 1589 fl. 48"/, Ir., 
nun in Summa 15983 fl. 18'/, fr. 
esse eesuinehundcheunchcnungtn 


urem ai — e. 


Com 
283 en 7 Mathias 
a, Köln, —* ur 
v. en Kfte.: Toberer a, Nürnberg, 


„ Helbenbeimer a ie Örhr. v. Dörnherg, 


a Por-Direlteor m. Ber. a. Franffurt, 
v. Genger; Advolat =. Munchen * 

und Woerwatt, ‚Habrilanteg ) ee 8 

Part. a1 Dom, m (Ru ife;hef.), Shi: 
Win a, Branffant, Zapf „a., Ri 
(Shwan) Me: Beine = Rafiel, —* 
ler a. em Si "Pharmateut 
Miltenberg. — (Bürtteib.. Free —* 
bach, Renkier, mi Fam, w. Dienerfchaft a. 
— 5* dig 


28 A nen ne 


#, Hattenbel ii. PR dem, 
Weitorben,. 


Marg. Bogner, © GSartuera ftan. 40. Jahre, alt 


— 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


De Bürzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aut- 
sahme ber Sonn- und 
Geben Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 

Ks wöchentliche Bel 
lagen werben Mittinodh 
wur Samstag Extra: 

















Der Pränumerotionss 
Preis iR monetiih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

SJuferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlidyer Schrift mid 
2 Krenzern, größere 
aber nah dem Ratme 





Felleifem, umd vierte = - — berechnet. Briefe und 
uhrig ein großer Mufler- Gelber werben france 
bogen gegeden, . erbeten. 
Bänfter Jahrgang. 
Rr. 81. Samstag den 3. April 1852. 
Tagoneuigkeiten. cher Reate lautete; es erfolgte demnach vie Freifprechung 


Schwurgerichtsfitzung für das J. Quar: 
tal 1852. Neunter Fall. Gegenjtand ter heute begon- 
nenen Verhandlung ift die Anklage gegen H. Reinhart 
und. Konforten wegen Prefvergeben. Dei Bildung tes 
Schwurperichts wurten von der Staatäbebörte 6, von ter 
Vertheidigung 4 Geſchworne abgelehnt. Folgeude Herren 
traf dus Yoos: Zürn, Michal, Seivenflider, Gregel, Nep- 
penbacher, Meinhard, Yeininger, Breitenbah, Yaumeiiter, 
Scheppler, Sonnfeitner und Goldſchmitt. Die "Anklage 
erſtreckt fich auf folgenve Reate: 1) Heinrich Reinhart, 
62 Fahre alt, normaliger (mun penfionirter) Schullehrer 
in Brünnftant, jegt in Sächſeuheim, Yog. Aub, ift ange 
klagt, das Vergehen ver Schmähung durch die Preife da⸗ 
durch begangen zu haben, vaß er in einem von ihm ver: 
faßten und unterzeichneten und in das Würzburger Abend- 
blatt eingerüdten Auffatze dem Gerichtsrienersgehülfen 
2. in Sulzheim Handlungen beimaß, welche, wenn. die 

abrheit verjelben erwiefen, ihm ter Verachtung feiner 
Mitbürger preisgeben mußten. 2) of. Kirchner, 35 
Sabre alt, Schullehrer von Meeslos, nun in Bundorf, 
ift angellagt, das Vergehen ver Shmähuug durch vie Preſſe 
daburch begangen zu haben, daß er in-einem ven ihm ver: 
faßten und unterzeichneten und in das Würzburger Abend» 
blatt umd die newe Fränkiſche Zeitung eingerüdten Auf - 
fage bie sub 1 von Reinhart gegen den Gerichtöpienere- 
gehülfen Hauck verübte Schmähung durch Beimefjung 
verächtliher Hanblungen beftätigte. 3) Joſ. Kirchner iſt 
ferner desſelben Bergehens angeflagt in Bezug auf ben 
Stationslommandanten Spät in Suljbeim durch Beimef- 
fung verächtliher Handlungen. 4) Jehann Bapt. Karl 
Förtſch, 48 Jahre alt," Redakteur des Würzburger Abeud- 
blattes,. ift des Bergebens ver Shmähung dur die Preſſe 
als Urheber dngellagt durch wifjentlihe Aufnahme bes 
sub 1 bezeichneten Auffages im fein Blatt. 5) Valentin 
Albert Defterreider, 51 Jahre alt, früherer Redalteur 
ver Neuen fränk. Zeitung, ift angeklagt besfelben Ver⸗ 
gehen® durch Aufnahme des oben sub 2 bezeichneten 
Auffäge in bie Neue fränk. Zeitung. 6) Pof. Kirchner 
iſt ferner noch angeflagt wegen einer polizeifich ftrafbaren 
Wiverfegung gegen den Gemeindevorſteher von Stleinrhein- 
feld. (Fertfegung folgt.) 


In Betreff der legten Verhandlung gegen Röpplin- 
ger haben wir noch Folgendes machzutragen: Den Ger 
ſchworenen wurben im Ganzen 18 Fragen vorgelent. Nach 
2'/,jtündiger Berathung erfolgte vie Verkündung ihres 
Wahrfpruches, ver auf „nichtſchuldig“ bezüglich fämmtli« 


rihteratp Schmitt, Stautsanw : 


Kopplinger's Präfivent war Hr. Kreis: und Stadtge⸗ 
: Hr. Ober St.-Anmwalt 
Bererfen, Bertheiviger: Hr. Goncipient Herrmann aus 
Münden, Obmann ver Gejhwornen: Hr. Poſthalter Sei- 
benjtider von Rohrbrum. 


Die am 4, April 1852 neu ausgeftellten Gegenſtände 
im Kunftvereine dahier jind Folgenve: Delgemälde vom 
neuen Meiitern: eine Winterlanpfhaft bei Sonnenter- 
63 don D. Langlo im München; eine Sennerin im 
byr. Gebirg, von E. Merk in Münden; eine Sennerin 
mit einem @fel, ver in's Waller gebt, von H. Marr in 
Mündenz ein Dorf-Eingang im bayer. Hochgebirg, ven 
U. Poreita in Münden; Gonjtanz bei Sonnenuntergang, 
von F. Thuran in Conitanz; eine Waldparthie am Abend, 
von Yulius Lanze in München; der Schmaucher, von 9. 
Pilliet in Mainz; Parthie am Untersberg, mit ber An« 
fiht vom hohen Staufen und Chiemjee; von E. Millner 
in Dünen. Diefe 8 Gemälde jind Eigentum des Kunft- 
vereins in Regensburg. Ferner find ausgeftellt: eine 
Waldlandſchaft, von Brechler in Prag; ein Geiftlicher, zu 
einem Sterbenven gerufen, um ihn mit dem Sacramente 
zu verſehen, läßt ſich trog Öemitterfturm und vem ängſt⸗ 
lichen Flehen des Küſters nicht abhalten feiner Pflicht 
nachſukommen, von Wilhelm Völker aus Münden, zur 
Zeit am fürftl. Yömenftein’schen Hofe im Kleinheubach bei 
Miltenberg; Haivegeaend bei. herannahendem Gemitter, 
von D. Langlo in Münden; eine deutſche Stiftspame, 
von Fräulein Louiſe Yeopolvine von Meyern-Hobenderg 
in Coburg; ein franfes Find, von Aſſelbonn in München ; 
Andreas Hofers Haus im Paſſeherthal in Tyrol, von 
U. Podefta in Munden; Barthie bei Maria Ort an ver 
Naab bei Regensburg, von Kröber in Regensburg; ein 
Betrunkener, der aus dem Wirthöhaufe geht, von F Si- 
mon in Müngen;. der Murftplaß - von Miltenberg am 
Main, von E, Richter in Mäncen; ein Wafferfall aus 
dem Zillerthal bei einer Gebirgsmühle in Tyrol, ven 
A. de Marées aus Münden. fturmbewegte See mit 
einem englifhen Dampfciffe an der bolländifchen Küſte, 
von demſelben; Getreive-Einfuhr, von Bach in München. 
Porzellangemälde: Madonna firtina, von Ch, Mül- 
ler; Maria mit den Jeſukinde, nad Murillo, von Kröber 
in Regensburg; letteres Gemälde ift Gigenthbum bes 
Kunftvereins in Regeneburg. Aquarellgemälvpe: der 
Waſſerfall bei Golling, von F. Zeller in Salzburg. 


Unfer heutiger Getreidemarkt war wierer ziemlich 
ftart befahren; ver Preis des Waitzens erlitt feine erheb⸗ 
liche Veränderung, Kern fiel jedoch abermale, 


‘ J 


Für die armen Bezirke in Oberfranken und in ber 
Dberpfalz joll nun ebenfalls, wie für die Roöner zc. ge- 
fammelt und die Beiträge ju 2 Drititgeilen an den erite- 
ren Regierungsbezirk und zu I Dritttheil an den legteren 
gelangen. 


Die Regierung von Oberpfalz und Regensburg beab⸗ 
ſichtigt die weltliche Feier der Kirchweihen auf Einen 
Tag (ven 3. Sonntag im Oftober) zu verlegen, um ven 
Rauferzeffen zu ſteuern. 


Augsburg, 2. April. Diefen Morgen nah 8 Uhr 
find die rufiiihen Großfürſten nebſt zahlteicher Suite mit 
einem um 7 Uhr von München abgegangenen Ertrabahn- 
zug hier eingetroffen, Generallieutenant v. Hohenhaufen, 
der biefige Stattfommanbant, Regierungepräjident Frhr. 
9. Welden, Bürgermeifter Forndran und der größte Theil 
des hiefigen Dffizierlorps erwartete die Aufommenden im 
Bahnhofe, wo eine Kompagnie des hiefigen Infanterie» 
Regiments mit Mingendem Spiele zu ihrer Begrüßung 
aufgeftellt war. Die Großfürſten fuhren hierauf in die 
Stadt und beaaben ſich in vie EL Kanonen-Gießerei und 
Bohrerei. — Heute Mittag werden diefelben ihre Reife 
nah Stuttgart fortfegen. 


Augsburg, 2. April, Die Eifenbahnftrede bis 
Kempten ward geitern feierlich eröffnet, und vie erite 
Fahrt iu etwas über vier Stunden zurüdgelegt. Abends 
gegen s0 Uhr fehrte ver Zug von bort zurüd. 


Münden, 1. April. Der neue franzöfifche Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hof, Hr. v. Menneval, iſt hier eins 
getroffen um feinen Poften zu übernehmen, 


Diefer Tage wäre in Offenbach durch eine Waſſer- 
flaſche beinahe eine Feuersbrunſt entſtanden. In einem 
Zimmer, worin zufällig die Magd anweſend war, bemerkte 
Tegtere zu ihrem nicht geringen Schrecken, daß ber Bett— 
vorhang ſich ploͤtzlich entzündete uno anfiny, in Gluth zu 

eratben, Niemand wußte fih im erjten Augenblid vie 
rſache diefer Entzündung zu erklären, ba weder jener, 
noch fonftiger Zündſtoff in ver Nihe war, bis man end- 
lich entvedte, daß eine Waſſerflaſche und die milden Strah⸗ 
len der Früblingsfonne, welche ſich darin mie in einem 
Hohlipiegel concentrirten, biefes Unheil angerichtet hatten, 


Bei einem DVerliner Agenten einer bayeriſchen Gold⸗ 
und Silberwaarenfabrif, Namens Jäger, ift im Monat 
Februar ein großartiger Diebſtahl verübt worden. Es 
wurbe ihm das Waarenlager im Wirth von über 10,000 
Thaler nebſt über 1000 Taler baaren Geldes entwendet, 
Jetzt ift ver Thäter in der Perfon eines Brennerfnechts 
ermittelt. Er war eben im Begriff, nah Amerika zu 
überfieveln und wurde in Minden wegen mangelnder Ye 
gitimation angehalten, bei welcher Gelegenheit man einen 
21 Bio. ſchweren Klumpen ‚eingefchmolzenen Goldes im 
Werth von 6000 Thalern bei ihm vorfand, 


Aus dem Elſaß wird über das Sinfen ber Ges 
treidepreife gefchrieben: Die Sorge wegen eines weiteren 
Steigens ber Zebensmittelpreife ſchwindet allmählich. Auf 
den meiften Märkten des Elſaßes zeigt ſich ein merfliches 
Sinfen der Martnotirumgen. Es fehlt glüdlicherweife fo 
wenig an BVorräthen, daß wir von unferem Ueberfluſſe 
täglich beträchtliche Ausfuhren nah Deutſchland bewerk- 
ftelligen fönnen, Die Witterung ift dem Wachsthum 
anßerorbentlih günftig, und fo hoffen wir in Bezug auf 
vie Setreidepreife nah und nach in bie normale Yage 
wieder zurüdgeführt zu werben. i 


Bayeriicher Landtag. 

Die 107te öffentliche Sigung ber Kammer der Abs 
georpneten am 1. April. Der Hr. Miniiterpräfivent über- 
gab in der heutigen Siyung ver Kammer ber Abgeort« 
neten 2 Gefegentwürfe, einen über Immobiliw-Brandver- 


figerungen und einen über vie Pfälzifchen Eifenbahnen, 
wofür die Staatsregierung 4 pCt. und theilweije 41/, pt. 
Zinfen garantiren will. Sodann berieth ſich die Pammer / 
über die Rückäußerung der Reichsrathskammer bezüglich 
des Budgets und nahm im den meiſten Poften wie bieje 
Kammer, vie Voſtulate der Regierung, namentlich bei ber 
Urmee, dem Oberappellationsgerichte, theilweife der Staatd« 
anwaltſchaft, dem Voranſchlag ker Erträgniſſe der Sau⸗ 
nen an. Hingegen werden bie Anträge der Sammer ber 
Reichsräthe hinſichtlich der Beſeitigung der Einlonmen- 
ſteuer im nächſten Budget und der Vermehrung ber Gen- 
barımerie verworfen. 


Deutſchlaud. | 
Frankfurt, 27. März, In Bezug auf die Bauls- 
lirche hat’ ſich ein eigenthümlicher Konflilt zwifchen der 
Dundesverfamimlung und dem Senate einerfeits und ber 
evangelifch-lutheriichen Gemeinde andererfeits ergeben, Die 
Bundesverfammlung als Nachfolgerin der Zentralgewalt 
will ver Gemeinde ihr Eigentbum, bie Kirche, nicht eher 
aurfidgeben, als bis diefe die Koften für bie zu den Zweden 
des Parlaments bergeftellte Heizung und Beleuchtung bes 
zahlt haben wir, 

Preußen. Stettin, 29. Mir. Dem Berneh- 
men nad ijt die Mannfchaft bereits befignirt, welche bie 
Schiffe „Gefion“ und „Barbarofja”, nachdem biefelben 
Ende viejes Monats in preußiſchen Beiig gelangt fein 
werben, von Bremerhafen nach einem preußifchen Hafen 
überfübren wire, 

Deiterreich. Peſth, 97. Mir. 
Tagen jind wieder Berhaftungen 
nommen worden, 


Ausland 


Dänemark. Kopenhagen, 30. März. Die Ar- 
mee-Einbeit für die gefammte dänifche Monarchie ift nun- 
mehr wieverbergeitellt, wie foldyes aus einem am 26. b. 
Mts. erlajjenen Armeebefehl hervorgeht. Bon dem Ma« 
rineminiſter ijt unterm 27. d. Mts. eine Belanntmahung 
für die Herzogtgümer Holftein und Lauenburg erlaffen 
worden, wonach ſaͤmmtliche Angelegenheiten biefer Her- 
zogthümer, dad Marineminifterium betreffend, vom 1. April 
ab an das k. Marineminijterium zu Kopenhagen einzu« 
fenden und zu richten find, 

England. London, 30. Mär. Das Unterhaus 
neftattete geitern Die Einbringung ver Milizenbill, Herr 
Walpole vertheidigte ben —— ; 6 follen 80,000 Mann 
ausgehoben werden, 50,006 Mann im erften Jahre, 30,000 
im zweiten; die Ausgabe, auf fünf Fahre vertheilt, würde 
240,000 Pfd. St. jährlich betragen; man würde zunächft 
Freiwillige annehmen; bei unzureichender Zahl berfelben 
würbe man unter den Individuen von 18 bis 35 Jah- 
ren loojen. 


, In den letzten 
in größerer Zahl vorge 





Dei der am 31. März in Karlsruhe ftattgehabten 
Berloojung der bav. fl. 35 Loofe gewann: Mr. 280,328 
50,000 fl., Ar. 304,031 15,000 fl., Nr. 5257 5000 fl., 
Nr. 112,654, 138,417, 281,170 und 340,359 jeve 2000 fl., 
Nr. 5287, 42,777, 42,792, 46,149, 48,205, 50,934, 
82,590, 89,621, 89,635, 155,283, 245,756, 290,319 und 
334,226, jeve 1000 jl., Nr. 5254, 11,000, 28,330, 29,323, 
29,528, 383,662, 42,785, 48,268, 57,827, 112,684, 112,697, 
138,418, 153,593, 156,457, 166,538, 254,099, 280,329, 
287,251, 291,889 unb 361,906 jede 250 fl. 


Goldb:Epvurs. 


Frankfurt a /M., ven 2. April 1852, 

Biloien A f. 46 ir — UVreuß. Yilsien 9 U 601, ir, — 
bolländ. 10-1..&t. 9 J. 561/, Ir. — Haupshlaten sd. U, — 
Boamnigfcaniendude D i. 34 ir. 

Wedsiel auf Min H OEL. 96, ſütd © 


Revigirt und verleg: von bh. WBaner. 
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Ankündigungen. 


—— — 





Aachricht für Auswanderer nach Amerika 


Spezial- Agentur 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwifchen 
Havre und New-VYork 
Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Fahr 
hindurch am 3., 10., 18. und 26. eines jeven Monats ftatt. 
Im Upril und Mai geben ab: 


Am 19. April Poſtſchiff Merkur Gapt. Eonn 1500 Tonnen, 
BE - „» Germania „ 28ood 1200 » 
„ 4Mi "  Hapre „ Mülford 1000 „ 
7, a " Splendid „ Biggins s00 „ 
=: 1.4 "„ Wil. Tell „ Wıllard 1500 „ 
„ Selvetia „ Marsh 120 „ 


e “ 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläfjige Conpucteure bis Havre 
begleitet. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Hapre. 


Mromatifche Kräuter : Seife 
in Stüde àüà 18 fr. 

Diefe mittelft kräftiger, frifcher Frübjabrssfträuter bereitete Seife ift als 
das Vorzüglichite und Beſte für jede Toilette und Haushaltung zu empfehlen. 
Sie befigt die Eigenfhaften, daß fie die fo lältigen Hautausichläge, Sommer- 
fproffen, Finnen, (Flechten ꝛc. ficher entfernt, ſpröde und gelbe Haut erweicht 
und weiß macht, und bei fortgeſetztem Gebrauch den Teint nicht nur vers 
fhönert, fonvern denfelben bis in's fpätefte Alter friſch und belebt erhält. 


Diefelbe empfehlen 
Kon ee Wagner. 


Mufforderung. 

Der Berfafjer des Artifele in Nro. 78 des Würzburger Stabt- und 
Landboten, Seite 376, welcher ſich mit 3. unterzeichnet , und fich bei ver 
Redaktion des erwähnten Blattes für meinen Bruder ausgegeben but, von 
mir aber recht gut gekannt ift, wird biemit aufgefordert, ſich zu erflären: was 
derfelbe mit den drei Gedankenſtrichen andenten wollte? — außerdem ich das 
erwähnte Inferat als ein fades Geſchwätz erachte, wie e8 auch von 
Jedermann bis jett beurtheilt werben iſt. 


Zohann Wehner, Gaftwirth zum „Hirſchen“ 
in Ochſenfurt. 








BGekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Ankündigung ver Mathilde Eifelein in 
Nr. 252 des Stadt- und Landboten, wird biemit veröffentlicht, daß nach dies: 
feitigemt und von Föniglicher Regierung beftätigtem Beichluffe vom dien De» 
eımber dv. Is. erwähnte Eifelein fevinlih nur zum Wiederauffärben feidener 
änber, Hüte, Mintel, Halstücher und anderer Artitel aus Seivenftoff, bie 
zum weiblichen Unzuge gehören, befuat fei; dieſe Berugnig dagegen keines— 
wegs auf das Firden und Wieverauffärben von wollenen Kleidungsſtücken, 
Mänteln und andern Wollenwaaren auspehnen dürfe, 
Würzburg, den 23. März 1852. 
Der Staptmagiftrat. 
2ter Bürgermeifter, Shwint, Carl. 


— 
gilian Geffner, ledig aus Röttingen, will in das Großherzogthum 

Baden nah Windiſchbuch auswandern. Allenfallfige Forderungen gegen folchen 
find daher an ber hiezu auf 

Mittwoch den 7. April I. 3. Bormittags 9 Uhr 
dabier anberaumten Tagfahrt anzubringen , widrigenfalls ſolche bei Ausant- 
wortung bes Vermögens nicht weiter berüdjichtiget werven. 

Aub, am 20. März 1852. 

Königlihdes Landgericht. 


Ber, Ver, Derleth. 


Bekfanutmadung. 

Die Gemeinde Rimpar verfteigert 
in ihrem Walde, Diftrift Leimig, am 
14ten und I5ten April 1852, jedesmal 
fröp 9 Uhr anfangenb, 500 Stüd 
Eichenftimme, zu Commerzial-, Bau« 
und Nutzholz geeignet, wozu Streicher 
eingelaven werben. 

Rimpar den 31. März 1952. 


Die Iutelligenzblätter von 1818 mit 
1851, und bie Regierungsblätter von 
1831 mit 1851 find Billig zu verlau⸗ 
fen. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Es wird eim auf ein biefiges Haus 
binlänglich geſichertes Capital von 
10,000 fl. zu cediren geſucht. Zu 
erfragen im 3. Diſtr. Nr. 214, Aus 
auftinergaffe über zwei Stiegen bei 
Mehltretter. 


Bei Fr. Steinfelver, Poſamentier 
blieb ein Megenfchirm fteden. Der 
Eigenthümer kann ſolchen gegen Erfag 
der Einrüdungsgebühren in Empfang 
nehmen, 

Eine gute Guitarre iit zu ver 
faufen, und kann in der Erpevition 
diejes Blattes eingefehen werden, wos 
felbit auch das Nähere zu erfahren ift. 





© (&6 fucht Jemand mehrere Hecker 


zu pachten over zu faufen in der Näbe 
ber bürren Brücke over am Waſen. 
Näheres in der Erper. d. Bl. 


Zwei gleiche, ichöneingelegte Mo: 
mode, nebit einem Faulbett mit 
Roßhaarmatrazze, find billig zu ver 
kaufen im 5. Diſtr. Nro. 92, hintere 
Fiſchergaſſe. 

In 3. Diſtritt Nro. 14 find circa 
14 Fuder 18460 Wein, ver gut 
und rein gehalten ift, im Ganzen ober 
tbeilweife zu verkaufen, 


Auf dem freiberrl. von Fuchdiſchen 
Delonomiequte Schweinshaupten, bei 
Hofheim, find zehn fette Ochſen zu 


verkaufen. 


Wegen Mangel an Play it ein 
runder Fifch von Nußbaumholz, ein 
ladirter Kleiderfcbranf, ein große 
Wafchgelte u. eine Badivanne 
mit Oelfarbe angejtrihen und in Eiſen 
gebunden, billig zu verkaufen, Das 
Nähere im 2. Diſtr. Nr. 20. 


— — — — — — 

Ein Fagott, ſowie eine Guitarre 
in noch ganz gutem Zuſtande find zu 
verfaufen. Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Im 3. Difr. Nr. 33 find zwei 
ineimmpergebende möblirte Zimmer 
ftünblich au vermiethen. 


In ber —— 2. Diſtr. Nr. 
549 iſt ein freundliches, ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer, auf die Straße gehend, 
an einen ſoliden Herrn bis 1. Mai zu 
vermiethen. 
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Herren: und Knaben: Hemden, Ebemijetten, Sragen, 
Hals: und Tafcbentücher, Bielefelder Leinen, ächt leinen Tifch- 
und Dandtuchzeuge, weiße Multone und Flanelle, Bettjeuge, 
Barchende und Ziwilche, fo wie bandgefponnenes Flachsgarn, 
a 51 Kreuzer per bayer. Pfund und Baummwoll:Zettelgarne empfiehlt 


Patent-Wagenfchmiere 


für Eiſenachſen, 
welche bei ven eriten Berfehrsanitalten Deutſchlande mit beitem Grfolge an- 
gewendet wird und auch bei einem nroßen Theile unfrer Delonomen, welde 
diefelbe verwenden, als die beſte Wagenichmier belannt ift, bei 
G. Ph. Wolpert, Seiler 


am Schmualsmarfte. 


Adam Scherpf. 
Herren: @leidermacder, 
Rittergajfe. 3. Diftrift Nr, 320, 
benadrichtiget feine geebrten Kunden, daß ter Muſter-Anzug für bieje 
Frübjahr-Saifon angefertigt iſt, und jeber Zeit in feiner Wohnung ein» 

gefehen werven kann. 





Dienstag den 6. April: 


Großes Bocal- und Inftrumental- Concert, 
gegeben im afademifchen Mufiffaale von R. Pfigner um F. 
Liebe, Mitgliever des biefigen Theater » Orcheiter, unter gefälliger Mitwir« 
fung des  " 

ro 


I. Theil. 5 
1) Duverture „Meeresſtille und glüdliche Fahrt‘ von Menvels- 
fohn=- Bartholdy. 
2) Arie aus der Dper „Ernani’ von Verdi, gefungen von Fräu— 
lein v. Same, Opernjängerin aus Wien. 
3) Deflamation, geiprechen von Fräwlein Henlel. 
4) pi aus der Dper „Lucretia Borgia’’ für tie Flöte von 
einemeier, vorgetragen von F. Liebe. _ 
ll. Theil, 
5) Duverture zu „König Yvetot‘ von Adam. 
6) 4. — über eine Arie aus „Norma“ von TH. Kul— 
af, und 
b. „Negerlied" von Gottſchalk, für das Plano-fForte, vorgetragen 
von der ıljährigen Therefe Frank. 
7) a. „Mein Engel’ Lied von Ejfer, und 
b. „Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n“ von F. Abt, für 
Tenor, gefungen von Herrn Th. Wachtel. 
8) Eoneert für 2 Biolinen ven Duncta, vorgetragen von R. Pfik- 
ner und Herm Wieiner.. 
Anfang 6'/, Uhr. Billets à 36 fr. find in der Barth'ſchen und Stahel'⸗ 
[hen Buchbandlung zu haben. An der Kaſſe 48 tr. 


Sinaben - Erziehungs - Anftalt 
von U. Zißmann. 
Dienstag den 13. April beginnt der dießjährige Sommer - Eurs 
in meiner Anftalt. Der Unterricht umfaßt außer ven gewöhnlichen Realien 
no franzöfiihe, englifche, lateinifche und geiechifehe (fir die zum 
Etudium Lebertretenden) Sprache. Für ſolche, die fih einem induftrielfen 
Berufe ober dem Handel widmen, wersen Buchhaltung, faufmännifches 
Rechnen, Korrefpondenz, Wechſelkunde gelehrt. — Der ergebenft Unter- 
zn bat nun auch für Bewegung feiner Zöglinge im Freien während ven 
rholungeftunven aeforgt und ift mit feinem am ı. Mat I. 3. zu bejieheuben 
neuen Lotale (2. Dijtri Nr. 239, ver Gewerbsfchule gegenüber) ein freund- 
liher®arten mit einer Turnanftalt verbunden. Die von ven fehr geehrten 
Eltern meiner Zöglinge autgefprechene volltommenfte Zufriedenheit und 
das Bemwußtfein treuer Pflichterfülung laffen mich hoffen, mit einem noch 
größeren Vertrauen beebrt zu werten, 
Alles Nähere im 2. Diftr. Nr, 376, Kürfchnerhof neben dem Neumünſter. 
Würzburg, ven 2. April 1852. 
M. Zigmann, Inſtituts-Vorſtand. 
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Sol ih Dir jet fagen wo 
ih bin? 2 8. 


SmolensE. 


Mergen Sonntag den 4. April, 
bei günftiger Witterung, findet gutbes 
fegte Harmoniemufif von ber f, 
Yandmwebr-Negimentsmufit ftatt, wozu 
ergebenst eingeladen wird, 


Chenter-Anzeige. 
Sonntag ben 4. April 1852. 
Concert spirituel ,„ in jwei 
Abtbeilungen, 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim ben ı, April, 

j Vorbeigefahren heute Mit⸗ 
tag Bernd. Kraus von 

Kitzingen mit Ladung von 


Frankenthal und Georg Schön von 
MWirzburg mit Steintehlen von Cöln. 


Für die Armen im Speflart 
und an ber Mbön ſind bei ver 
Redaction des Etadt- und Landboten 
eingegangen: 

Transport 3054 fl. 12 fr. — Von 
Karlitadt von einem Ungenannten unter 
dem Motto: „Herr! rette uns, fonft 
geben wir zu Grunde” 12 fl., von 
der ifrael. Schule zu zeug 1.f. 
3 fr., von einem Dienftboten 24 fr., 
Ung. 12 fr. 

— 3067 fl. 51 kr. 

Bei dem General⸗Comite find ferner 
eingegangen: vom k. Yandg. Straubing 
von den Pfarrämtern Abolfing 6 fl., 
Geltolſing 2Afl., Irlbach 48 fl. 40 fr., 
Partitetter 5 fl., Perkam 10 fl. 20 fr. 
2 bi, Steinah 20 fl. 53 fr., Straf- 
firchen 46 fl. 45 kr., von ber bafigen 
Schule 1 fl., von Hrn. Venino fel. 
Erben von einem Ungenannten 30 fl., 
Durch denfelben von 8 3. 30 fr. 

Abgeſendet wurden für Mahlen des 
von der f. Regierung vertbeilten Ber 
treives an die k. Yandgerichte Klingen- 
berg, Rothenbuch, Wephers, Rothen⸗ 
fels, Bifchofsheim, Amorbach, Aſchaf- 
fenburg, Alzenau, Orb, Brücenau, 
Lohr, Baunach und Hilders 3589 fl. 


Fremden Anzeige. 


Vom 7, April. 

(Adler) Kflte,: Muͤllges a. Rheybt, 
Hellmann a. Manheim. — (Kronprinz v. 
Bayern.) Brandt, Rfm, a. Hanau, Bilgel 
und Ehmans Fabrifanten a, Palau, Me 
und Dertel, @utebefiger a. Düdelbaufen. 
Beigel, Apotheler a. Würzburg. — (Ruff. 
Hof.) Brhr, ven Gutenberg, f. b. Ober⸗ 
lientenant a. Baprents. — (Ehwan.) Kite: 
Hartling a. Botba, Schweninger a. Elberfeld. 
(Bürttemb. Hof.) Kite: Heflenderg m. 
Scheele a. Darmen. Liſtenͤder, Brio, aus 
—— v. Schüd, cand. jur. a. Lim · 

urg. 








Gritorden. 
Frledrich Trott, Beometerslind, 1 Jahr 3 
Monatolt Dorethea Schmitt, Tuchmechrre- 
Witiwe 73 Yabre alt, 
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1852. 





Winter und Frühling. 

Am Fenfter lehn' ich, ſchau ins weite Feld 
Und feb, wie Flock' um Flocke niederfällt 
Erftorben Alles rings und öd und. Ieer, 

° Und nirgende, nirgenas frohes Leben mehr, 


Wie draußen jegt die Wolfe büfter wallt, - 
So trüb durchfchauerts mich, fo eifeskalt, 
Da ten? ich, wie zur ſchönen Lenzeözeit 
So friſch die Flur gegrünt im Hoffnungskleiv. 
Wie ort ver Baum im Blüthenfhmud geprangt, - 
Wie ſich die Rebe um den Pfahl gerantt, 
Wie munter Bächlein dur vie Wiefe fprang, 
Wie aus dem Wald dus Bogellien erflang. 


Bon all tem reichen Leben feine Spur! 
Nur kalter Schnee bevedt die ftarre Flur. 
Da fenft in träbem Sinnen fi mein Bid; 
An meinen Frühling ach! dent ich zurüd, 


Auch mir erblühten in des Lebens Mai 
Der holden Frühlingsblüthen mancherlei. 

Da bob in fühnem Streben ſich die Bruft, 
Um üb’rall lachten Wonne mir und Luft. 

Doch Alles, Alles ach! ift jet dahin! 
Berwellt ver Lenzeshoffnung heitres Grün, 
Verſtummt das jugenpfrope Früblingslieb; 

Und Winterfroft umnachtet mein Gemüth. 

Wohl zieht der. Frühling draußen wieber ein; 
Damm fproßt und geänt es neu. in Flur und Hain, 
Doch mir, — mir kehrt ver Frühling nimmermehr! 
Mir bleibts im Herzen ewig db und leer. 


® 


Die Pflegefhwefern. 
: (Borticpung.) 
Der Gommerzienrath umarmte fein edles Kinb mit 
Zhränen in den Augen, und von, Clara's Gntfernung 


wurde nicht mehr geiprochen. Im Geheimen beichloß er 
aber doch, einem feiner Commis, ver etwa Luft bezeigen 
follte, fich zu etabliren, mit der jungen Waife ein hüb- 
ſches Kapital zu billigen Zinfen vorzufchießen. Wiederum 
war ein Jahr verfloffen. Der erfte Ball (welch eine küft- 
fie Erinnerung für Alle, tie mit fühen Schauer einft, 
mie Athenais und Clara, ſich barauf vorbereiteten!), er 


rief auch unfere Schönen ver das Forum ber Welt. Sie 


traten num wirklich auf im Glanze rührender und bleuden⸗ 
ver Schönheit, einfacher wohl, als andere jurge Mädchen 
(vie Erftere Hatte ihr Gleichheitsfyften in jugenblicher 
Schwärmerei bis auf die Granatbläthe in duftigem Haar 
wirklich turchgeführt), aber geſchmackvoller urd anmuthiger, 


als hätten alfe Welttheile zu ihrem Putze beigeftenert. 


Der@inprud, ven jie hervorbrachten, war überrafchend, 
unb nur wenn fie im Tanz getrennt wurten, brängte ſich 
zu Gunften ber Einen oder Antern ein entſcheidendes 
Urtheil hervor. Neben einanter ergänzten fie fich Beide 
fo vollkemmen, taß man ein Fmillingepaar zu fehen 
glaubte, Welch’ ein fanfter Geift ter zarteften Beſcheiden⸗ 
heit ftraßlte aus dem milten blauen Auge der lieblichen 
Arhenais! Wie lächelte ihr Meiner Roſenmund fo be» 
zaubernd ver ſchönen Welt und den. jungen Freundinnen 
entgegen! Wie zart flieg das erfte Morgenroth füßer Be— 
ſchämung über das Begegnen fo vieler auf fie gerichteten 
Blicke auf die jugenslihe Wange! Das glänzende Gelock 
goldſeideyen Haare, wie ringelte es ſich fo reih und 
ſchmeichelnd um bie heitere Stirn, auf der das Cepräge 
fittfiher Reinheit fo fichtbar wie eine Engelsſchrift auf⸗ 
gerrüdt war! Der feine, fchlanfe Wuchs, faft noch zu 
findifh für ihr Alter, vie mieblihe Hank, ter feine 
fchwebenve Fuß, alles bies gab ein fo anmuthiges Bild 
feines ſelbſt noch unbewußten Piebreizes, daß alle weibh- 
fihen Richter ihr einmüthig der Preis zuerfannten. 

Über dort tanzte Clara, eine hohe ſchlauke Jungfrau, 
das braune Haar in zierlichen Flechten um vie alabajterne 
Stirn gelegt, das tunffe Auge mit finnigem Emft auf 
das bunte Treiben um fie herum gerichtet und, wenn eim 


106 


minder beſcheidener Blid fie traf, fogleih mit ber feidenen 
Wimper kefchattet. Die vom rafchen Tanz höher er- 
glühten Wangen, und bie leichte Biegung bes feinen 
Näschens, der janft aufgeworfene Mund, deſſen Elfen« 
beinzähne gleich korinthiſchen Säulen das Thor des Witzes 
und ber Laune verfhleffen, das Lockende ver bei Weiten 
ausgebilveteren Formen, und endlich die Sicherheit, mit 
ver Clara ihr Neich gleichfam beberrfchte, während Athes 
nais mit der Spike des Heinen Füßchens faum zu be 
rühren wagte, zog alle Männer auf ihre Seite. „Sie 
muß die Tochter fein!” fagten fich die mit ver Familie 
minder Bekannten. „Warum ift fie nicht vie Tochter?» 
Hagten bie Begehrlichen, denen jo allbefiegende Schönheit 
dennoch eine zu geringe Mitgabe war. 

Was aber fühlten vie jungen Mädchen ſelbſt? Athe- 
nais blidte mit naivder Bewunderung auf das neue Schau« 
fpiel, das fih ihr unter ven lodendften Formen barbet, 
Das alfo war ber erfte Ball, dem auch ihr unfchuldiges 
Herz feit Monaten entgegengefchlagen hatte, tem jie und 
Clara manch trauliches Abenbjtündchen mweihten, um in 
leifen Bermuthungen, welchen Einprud das ihnen noch 
fo neue Feit auf fie machen würde, fich zu erfchöpfen, 
Alles war fhöner, glängender, als fie erwartet; und fie 
verlor ſich faft unter ver Menge fie umfluthender Geftal- 
ten. Aber ihre Clara war fchöner ala Nlle: das freute 
fie, das machte fie faft ftolg; denn ver Buß, den fie den 
Eltern für fie Beide vorgefchlagen, war meiftens nur auf 
Iener bunfles Haar und lebhaftere Farben berechnet, Was 
die Fülle der ftrahlenden Kerzen noch binzuthat, war ein 
ihre Erwartungen weit übertreffenter Triumph. Sie war 
fo glüdlih: denn Clara gefiel. 

Aber biefe war es im ihrer Art auch, Denn enblich, 
endlich war ver Abend gefommen, tem fie fo ſehnſuchts⸗ 
zoll entgegen harrte, ber zwar nicht gerade ihr Schidfal, 
aber doch eine wichtige Mäbchenfrage entſcheiden follte. 

„Wie viel fchöner bift Du!“ Hatte Athenais oft aus— 
gerufen, wenn ihr Blenblöpfchen fich bei ver Nachttoilette, 
dem Spiegel gegenüber, in ſchalkhafter Spielerei unter 
dem Schleier von Clara’s aufgelösten, lang berabrolfen- 
zen Haaren verbarg, und dann rofig und lächelnb wie ein 
Diganröschen darunter hervorlauſchte. 

„Wer ift ſchöner?“ — flüfterte es in Elara’s ahnen- 
dem Herz nad. Und heut? — ihr dunkles Auge wendete 
fi hoffend und fürchtenb, verlangenb und zagend auf bie 
fie umftehende Männerwelt, beren. Richteramt fie ſich 
ſtillſchweigend unterwarf. Doch Keiner verfagte ihr ben 
Apfel, obwohl Mancher wiberjtrebend; denn Athenais fanf- 
ter Liebreiz fand auch Hier einige Fürfprecher. Sie mußte 
aber auch ſchöner fein als dieſe, mußte mehr Talent und 
mehr Geijt befigen; denn was hatte fie gegen ber holden 
Pflegefchweiter ‚reihe Schäge zu bieten, als eben biefe 
ihr alfein zugehörenden Befigthümer? Mit ihnen mufte 
fie den Kampf gegen ihr Schickſal wagen, das fie ent- 
weber zu emwiger Abhängigleit oder einem dunllen Ehe⸗ 
Looſe beftimmte. Wenn Clara ſich felbft mehr Tiebte ale 
Athenais, fo ſchien ihr dies eine natürliche Nothwehr ge⸗ 
gen Diejenige, welche das Schidjal ſchon fo fehr geliebt 
hatte, ehe fie mod geboren wurde, Während bie Eine 
in unbefangener Sicherheit die Gaben bes Glüds in ihrem 
Schooße auffing, um fie rund um fich her zu vertheifen, 


vertraute bie Andere fie emfig der warmen, lockern Früh⸗ 
lingserde, hoffend, es werde eine Saat baraus hervor⸗ 
geben, die auch fie mit reicher Fülle überfchütten werte, 
Dies war das Refultat der verſchiebenen Etellung, in 
welcher Beide fih zur Welt befanden. Jede Pflanze be 
barf ihres Vodens, in dem fie gedeiht. Wer fie verfeht, 
darf fich nicht wundern, wenn fie verfünmert. 

Daß Clara dieſe Betrachtungen forgfältig in ihrer 
Bruſt verfchloß, mochte ihr eben fo wenig als Falſchheit 
ober Untanfbarfeit erfcheinen, da fie von Jugend an ge 
wohnt war, nur Wohlthaten und Liebesbeweife zu em 
pfangen und nie ſolche auszutheilen. Es ift eine traurige 
Wahrheit, daß eine lange Kette von Wohlthaten oft zur 
Feffel wird, die das Herz bes Empfängers zufammen- 
fchnürt, während ganz unbedeutende Gefälligleiten zuweilen 
bie febhaftefte Dankbarkeit erregen. Sollte vies nicht viel- 
leicht darauf hinweifen, daß Dank nicht ber wahre Lohn 
der Güte ift? : 

Der Ball war für die jungen Damen wirflich nicht 
ohne Folgen geblieben. Mehrere von Denen, welche Zeuge 
ihres erften Triumphes geweſen, waren Söhne ver beften 
Familien, ſuchten Zutritt in dem Haufe des Commerzien« 
ratbs, umfhwärmten erjt Beibe, ımd frugen dann vor« 
fihtig bei vem Bater an, ob Athenais Hand zu erlangen 
fe? Diefer erflärte höflich: er babe ſchon barüber ver- 
fügt, und wartete num mit einiger Gemwißheit auf An- 
forderungen, Clara betreffend, der in viefem Fall eine 
gute Ausjiener nicht fehlen ſollte. Allein fo volllommen 
ihr Sieg auf dem. Ball über vie fanfte Athenais auch 
gewejen war, im Comptoir Faldings wollten ihre Altien 
nicht fteigen, Man fand fie ſchön, bezaubernb, liebens⸗ 
würbig, aber nicht heirathbar, da man unter der Hanb 
erfahren hatte: das reich und vornehm erjogene Mäpchen 
gehe nur al pari in vie Hand ihres Empfängers über. 

Zum Glück erfuhr man in den Gefellfhaftszimmern 
felten etwas von Dem, was im Comptoir vorging, und 
Herr Falding hatte diesmal noch einen befonderen Grund, 
Athenais im gänzlicher Unmiffenheit über die Macht ihrer 
Reize zu laſſen. Ihre niebliche, Meine Hand, an der bie 
gewichtvolle Firma „Falding's ſelige Erben* Bing, war 
wirklich fchon vergeben. Doch nicht, wie ein Romanen«- 
vater fie vergibt, mit herzloſer Selbitfuht an einen un« 
befannten, häßlichen, ſchielängigen und rothhaarigen Bräu- 
tigam, der feine beringte Hand aus einer Tonne Goldes 
bervorftredt, um eine eben fo reihe Erbin bamit zu 
fiſchen; fondern an den einzigen Sohn feines Geſchäfts— 
freundes in H..b..., Herrn Richard Sellworth, einen 
hübſchen, gefcheinten und ehrenwerthen jungen Mann. 
Mit der Tonne Goldes hatte es zwar feine Michtigfeit 
(man wollte ihm fogar eine halbe Million nachrechnen), 
indeß gli er dieſes große Verbrechen durch eine Legion 
Tugenden aus, und ich wette: meine fchönen Leferinnen 
bevenfen ſich nicht lange, fünf fo vollwichtiger Tonnen 
bem engen Quartier des Diogenes vorzuziehen. 

Der Commerzienrat$ war nun fhon lange in Gor- 
refponbenz mit Herrn Sellworth, dem Vater. Er hatte 
ſich jedesmal artig nad dem Befinden des Herrn Sohnes 
erkundigt und die ergebenen Anfragen nach ver Gefund- 
beit der Heinen Demoifelfe genägenb beantwortet, als eine 
Gefäftsreife ihn vor Kurzem nah H..b... rief, wo 


’ 
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er in bem ftatflichen Haufe feines alten Freundes mit 
ber ganzen bieveren Serglichleit empfangen wurbe, bie 
ihm längft -eine hervorſtechende Eigenſchaft feines Cor» 
refpontenten zu fein ſchien. In dem Prunkzimmer er 
blidte er tenn über dem mit reichem Schnigwerk ver« 
fehenen Sopha nun zum erftenmal das (wie alle Mit- 
glieber des Haufes verficherten) wohlgetroffene Bild des 
Sohnes, der leider in des Vaters Geſchäften nach ven 
Bereinigten Staaten gereist und nicht fo gefchwind herbei» 
zufchaffen war, um Original und Gopie genügend mit 
einander zu vergleichen, 


(Bortfegung folgt) 


Die Rückkehr eines Deportirten. 


Als ih mich vor fünfundzwanzig Fahren Hier im 
Dorfe häuslich niederlieh, fo erzählte ver Pfarrer ver um 
das traulihe Kamin verfammelten Gefellfhaft, war ein 
Pächter, Edmunds, das berüchtigfte Individuum unter 
meinen Pfarrfindern, Er war ein mürrifcher,, fchlecht- 
denlender Menſch, ein Müfftggänger und Taugenichts in 
jeder Beziehung. Mit Ausnahme weniger verworfenen 
Geſellen, mit welchen er berumzuftreihen und in ben 
Schenken ſich zu betrinfen pflegte, hatte er feinen einzigen 
Freund over Bekannten. Niemand mochte fih mit ihm, 
ver von Vielen gefürchtet und von Allen verabfchent wurde, 
gern auch nur in ein Gefpräch einlaffen, und Jebermann 
mieb ibn, 

Edmunds hatte eine rau und einen Sohn, der zu 
ver Zeit, als ich hierher zog, etwa zwölf Jahre alt fein 
mochte. Von den bittern Leiden jener frau, von ber Sanft- 
muth unb Geduld, mit welcher fie biefelben ertrug, von 
den taufend Sorgen und Wengiten, unter welchen fie ben 


Knaben erzog, kann man fi kaum eine Vorftellung ma», 


Sen. Mög’ es mir ber Himmel vergeben, wenn ich dem 
Manne Unrecht thue; allein ich bege bie fefte Ueberzeu⸗ 
gung, daß er viele Jahre hindurch mit Vorbedacht darauf 
ausging, fein Weib tur Kummer zu töbten. Gie er 
trug jedoch Alles geduldig um ihres Kindes ‚und, wie 
feltfam dies Vielen auch erfopeinen mag, um feines Ba«- 
ters willen; denn — und fo unmenfchlich er fie auch bes 
Yandelte — fie hatte ihm doch einft geliebt; und bie Er- 
innerung Deſſen, was er ihr geweſen war, unterhielt bei 
ihr eine Sanfımut$ und eine ſtille Ergebung in ihre 
ſchweren Prüfungen, wie fie allen Geſchöpfen Gottes, das 
Weib ausgenommen, fremb ift. 

Sie waren arm— und wie hätte es bei ber Lebens» 
weife des Mannes anders jein können? — ber angeftremgte 
und unansgefeßte Fleiß der Frau wendete indeß gänzlichen 
Mangel ab. Ihre Anftrengungen wurden fchlecht belohnt, 

Leute, bie noch fpät im der Nacht an ihrer Wohnung vor⸗ 

übergegangen waren, erzählten, fie. hätten das ächgenbe 
Geftöhn, das Heftige Weinen einer Frau unb ven dum⸗ 
pfen Schall von Schlägen gehört; und mehr als einmal, 
wenn Mitternacht (ängft vorüber war, hatte ver Knabe 
Teife an eines Nachbars Thür gellopft, in deſſen Haus 
ihn feine Mutter geſchidt, um ihn vor ber Wuth feines 
„entmenfchten, trunfenen Vaters zu fichern. 


In biefer ganzen Zeit befuchte bie beflagenswerthe 
Frau, häufig die Spuren erlittener Mißhandlungen zur 
Schau tragend, unfere Meine Kirche. Jeden Sonntag fa 
fie, Morgens und Nachmittags, mit ihrem Knaben ah 
berfelben Stelle, und mwiewohl nur ärmiih — und zwar 
noch ärmlicher, al& viele ihrer noch bürftigern Nachbarn — 
waren beide doch ftets jauber und reinlich gefleivet, Jeder⸗ 
mann hatte ein gfitiges Wort und einen freundlichen Gruß 
für die „arme frau Ermunds“; und wenn fie bisweilen 
nach dem Gottesvienfte in ver Meinen, bis am bie Kirch» 
thür führenden Baumreibe ftehen blieb, um mit einer 
Nachbarin ein paar Worte zu wechſeln, oder mit all’ 
tem Stolze, all’ ver Liebe einer Mutter ihrem bfühenben 
Knaben zuzuſchauen, wie er mit feinen Gefpielen ſich ber» 
umiummelte: bann rötheten feltene freudige Empfindun⸗ 
gen ihr von Kummer und Sorgen gebleichtes Geficht, und 
aus ihren Augen leuchtete, wenn nicht beiterer Frohfimt, 
doch ftille Zufriedenheit. 

So verfloſſen fünf bis ſechs Jahre, und der Knabe 
war zu einem kräftigen, wohlgebauten Jünglinge herange⸗ 
wachfen. Die Zeit, die dem zarten Glieverbau des Kin— 
bes die gebrungene Kraft der Mannheit gegeben, hatte die 
Geftalt der Mutter gebeugt und ihr die Kträfte geraubt; 
aber der Arm, ter ihr eine freundliche Stübe hätte fein 
folfen, war nicht länger in den ihrigen gefchlungen; bie 
Augen, aus beren finblich-frommen Biden ihr Troft und 
Berubigung hätten entgegenitrahlen follen, waren von ihr 
abgewenvet. Sie nahm noch immer ihren gewohnten Sig 


in der Kirche ein, doch der Plat neben ihr war leer, und 


ſchwere Thränentropfen rollten über ihre abgezehrten Wan- 
gen auf das Gefangbuch nieder, daß ihr bie heiligen Worte 
vor ben Augen verſchwammen. Die Nahbarn waren noch 
eben fo freunblich als vormals, aber fie wendete bie Blicke 
von ihnen weg umb berimieb ihre Grüße Micht mehr 
weilte fie zögernd unter ven alten Ulmbäumen — kein 
füßer Vorgenuß Tünftigen Glücks goß mehr. linbernben 
Balfam in bie wunde Bruſt. Die verlaffene Frau zog 
den Strobhut tiefer in das Geficht und entfernte fich mit 
eilenden Schritten, 

Der junge Menſch, mit deſſen Erinnerungen von frühe: 
fter Kindheit an fortmährende Entbehrungen und ſträn⸗ 
tungen , die feine Mutter feinetwegen erduldet, verknüpft 
waren, batte fih, mit gefühllofer. Gleichgültigkeit gegen 
ihren grenzenlofen Kummer und ihre: zärtliche Mutterliebe, 
in verftocter Vergefjenheit alles Deffen, was fie um feinet- 
willen ertragen, einer Rotte von verruchten, verworfenen 
Menfchen -zugefellt, und in tollem Uebermuthe eine. Bahn 
betreten, auf welcher er fich felber einen jchimpflichen Tod 
und der Mutter Schande bereiten mußte, 


Das Maß des Elends der beflagungswürbigen Frau 
folfte bald voll werben. Im der Umgegend waren zahle 
reiche Frevel verübt worben; bie Frevler bliesen jedoch 
unentdedt und wurben dadurch nur um fo breifter. End⸗ 
lich wurbe eine empdrende Beraubung fo frech vollführt, 
daß eine ungewöhnlich ftrenge Nachforfhung bie unmittele 
bare Folge war. Man Hatte den jungen Edmunds nebil drei 
feiner Spießgefellen in Verdacht. Gr wurbe verhaftet — 
vor Gericht geftelt — ſchuldig erfannt und — zum Tode 
verurtheilt. 
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Es ift mir, als tönte das durchtringente, herzzerrei⸗ 
ende Fammergefchrei der Mutter, das, als das Urtheil 
gefällt wurde, im Gerichtsfanle widerhallte, noch jetzt in 
‚ ben Ohren. Der Schredeneton erfüllte das Herz des 
Verbrechers, das bei dem Verhör und fogar bei tem 
Todesurtheil unbewegt und verftodt geblieben war, mit 
Graufen, Seine Fippen zudten frampfbaft; fein mit 
kaltem Schweiße bevedtes Gejicht wurde leichenblaß; die 
kräftige Geſtalt des Räubers erbebte, und er wanfte bin- 
aus, faum im Stante, ſich aufrecht zu erhalten. 

Im eriten Schmerzensansbrud warf jih bie unglüd« 
liche Mutter, in ihre Wohnung zurüdgefehrt, auf Die Kniee 
uud flehte mit heißen Thränen zu dem Allmächtigen, ver 
fie in allen ihren Leiden geſtärkt und aufrecht erhalten, er 
möge fie von einer Welt jo viel Elends erlöſen, und bes 
Lebens ihres einzigen Kindes ſchenen. Sch felbit flehe zu 
Gott, daß ich nie wierer einen fo qualvolfen Seelenfampf 
fhauen möge. Ah ſah, daß ihr Herz von Stun’ an 
allmählig brach; allein nie vernahm ich weder eine Klage, 
noch das leifefte Murren ven ihren Yippen wieder, 


Ach, es war ein gar fchmerzlicher Anblid, tie arme 
Frau Tag für Tay nad dem Gefänguig wandern zu fehen, 
am durch unabläfjiges Flehen, durch taufend Vorftellun« 
gen, von ter zärtlichjten Mutterliebe eingegeben, den ver« 
bärteten Sinn ihres Sohnes zu erweichen. Es war um« 
fonft ; er verharrte ungerührt in halsſtarrigem, büjterem 
Schweigen, Selbjt die unerwartete Verwandlung feiner 
Tovesitrafe in vierzehmjährige Deportation vermochte 
feinen verftodten Trog nit auf einen Augenblid zu 
mildern. 

Do der Geift ver Duldung und Ergebung, der der 
unglüdlihen Mutter jo lange Kraft: verliehen, unterlag 
endlich ihrer Körperfchwäce und Hinfälligfeit. Sie er- 
tranlte. Noch einmal machte fie den Verſuch, die zittern» 


ven. Glieder in das Gefängniß zu ihrem Schne zu fchleps ı 


pen, alfein die Kräfte verließen fie und fie ſauk ohnmäd- 
tig zu Boden. 

est wurbe die kalte Gleichgültigfeit des Sohnes, 
mit welcher er fogar groß gethan, auf eine harte Probe 
‚geftellt. Ein Tag verging, und feine Mutter fam nicht; 
der zweite umb ber dritte ging herüber; fie blieb noch 
immer aus, und im vierundzwanzig Stunden jollte ex ihr 
— vielleicht auf ewig — entriffen werben. O, mit wel 
einer vernichtenden Gewalt brängten fich bie Längftnergej- 
jenen Erinnerungen an frühere Tage ihm, auf, ald er mit 
haſtigen Schritten in dem feinen Gefängniſſe auf» und 
‚abging, und welch ein bitteres Gefühl: jeiner hülflojen Ber- 
Laffenfchaft bemächtigte fich feiner, als em die Wahrheit 
vernahm. Seine Mutter, die Einzige von allen Men- 
fen, die ihn je wahrhaft geliebt, fag frank darnieder — 
fterbend vielleicht, — nur wenige Häufer von ihm ent 
fernt, jo daß er, wäre er frei und feſſellos geweſen, in 
wenigen Minuten an ihrer Seite fein konnte. Er ftürzte 
“anf das Thor des Gefängniffes zu, griff im vie Eiſen- 
ftäbe, rüttelte fie mit ter ganzem Kraft der Verzweiflung, 
daß fie hell erflangen, und warf fi gegen bie biden 
Mauern, als ob er fich duch das Geftein Bahn brechen 





wollte; dech das fefle Gemäwer witerftand feinen Aus 
firengungen; er fehlug vie Hänte zufammen unb weinie 
bitterlich. 

(Schluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Ein Schullehrer trieb jo nebenbei ein wenig anato- 
mifche Wifjenfchaften, und trug manchmal feinen Schülern 
bad Wiffenswerthefte baven vor. Einſt befragte er einen 
ungen: Wo liegt das menjchliche Herz, in welcher Ge— 
gend? Der Junge befann fi gar nicht lange und rief: 
„Duer über den Augen!« — Wie fo? fprach ergürnt der 
Lehrer. — Nu — ließ fi der Sunge vernehmen — 
meine Schwejter fingt immer ein Lieb, da fteht gebrudkt : 
„JIn den Augen liegt das Herz.“ 


Belanntlich war Thiers im Jahre 1840 äußerſt 
friegerifch geftimmt ; er allarmirte mit feinen SKriegs- 
Gelüften dergeſtalt Europa, daß faft alle Mächte zu ben 
Waffen riefen, und man allgemein glaubte, die Franzoſen 
würden ben Rhein überjchreiten. Nun aber hat ſich bie 
Sache umgedreht : im Jahre 1840 wollte Thiers bie 
Franzoſen über ven Rhein führen, im Jahr 1851 führten 
bie Franzoſen Herrn Thiers über ven Rhein, 


Sartenwege frei von Unkraut zu erhalten, 
Man mischt 50—60 Maahß Waffer mit 20 Pfund un- 
gelöjchtem Kall und 2 Pfund Schwefeljäure, läßt ſolches 
zuſammen in einem Sejjel fieven und begießt damit bie 
Pfade. Mehrere Jahre hindurch wird fich Hierauf feine 
Spur von Unkraut mehr zeigen, 


Mittel gegen Warzen. Dan beftreiche bie Stelle 
täglich etlichemal mit Bierhefe und laffe biefe darauf 
trodnen, ohne fie abzuwaſchen. Nach. einigen Tagen ver⸗ 
ſchwinden vie Warzen und an ihre. Stelle fommen nie 
dergleichen wieder zum Vorſchein. 





 Berbefferung der Lampendochte. Wenn mar 
bie Baumwolldochte zu ben Oellampen erft in Salzwaſſer 
taucht und dann ſcharf trockiet, fo: byensit einen. reiner 
und mit viel bellerem Yichte. 


— —— — — —— — 
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Felleiſen, und viertele S* Sy Sr berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Muſter⸗ Gelder werben francs 
Baar gegeben. “ erbeten. 
Fünfter — von Jahrgang. 
Montag den 5. April 1852, 
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Tagsnenigfeiten. 


Schwurgerichtöfigung für Das F. Quar: 
tal 1852. (Forti.) Die am-Samstage begonnene Ber: 
handlung gegen Reinhart un Conſ. wurde gejtern fort» 
geſetzt, und ſchloß in Folge ves Wuhripruches ter Ge 
fhwornen mit der Freiſprechung fünmtlicher Angeklagten. 
Braͤſident war Hr. Appell.Ger.Rath Graf v. Spreti, 
St.⸗Amo. der He St: Anw, Hr. Zinn, Vertheidiger die 

erren App, Streit und Eoncipient Steirle, Obmaun ter 
ſchwornen Hr. Michal ven. Schweinfurt, 


a fand das Contumazialverfahren gegen ven zu 
der Huppertzainter Riuberbanre gehörenven und nech vor 
Beginn der Unterfuchung flüchtig gegangenen Dienſttnecht 
Joh. Andr. Müller, vulgo Hepp, von Oberleichtersbach 
ſtatt. Derjelbe wurde zur Keitenjtrafe verurtheilt. 


In öffentliher Sitzung des k. Kreis- und Stadtge- « 
rihts vom 3. April wurte Adam Stodinger von 
Oberaltertgeim von der gegen ihn erhobenen Anklage we- 
gen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls freige 
fproden, dagegen Michael Marr von Prichjenftant wegen 
Bergebens res einfachen Diebftahls zu einer einmoxat- 
lien Gefängnigjtrafe und in die Koſten verurtbeilt, 


Wie von Sr, Maj. dem Könige vie rufjifchen Grof- 
fürften bei ihrer Mwmefenheit in Mänchen den Hausorven 
vom h. Hubertus erhielten, jo wurden nun auch den Adju⸗ 
—* owie dem Leibarzte derſelben verſchiebdene Orden 
verliehen. 


eute morgen wurde vom Hru. Stadtlommandanten 
eine Inſpeltion Aber die verſchiedenen Feuerpiquets ber 
Garniſon vorgenommen. Es war zu biefem Zwede fin- 
girt angenommen worden, ald ob mit dem Schlage 8 Uhr 
das Feuerſignal ertönt fei, einen im ver f. Rejidenz aus- 
gelommenen Brand hereichnend. Es mußten deshalb bie 
betreffenten Mannfchaften completr ausgerüftet, die Artil- 
lerie mit ihren Wägen, die Sanitätstompagnie mit ihren 
Rettungsapparaten, auf den Hofplatz ausrüden , wo bie 
Infpektion ftattfand, 


Im dem geitern zum Sclufje der Saifon im Theater 
ftattgefundenen Conzerte lerute ınan eine jugendliche viel- 
verfprechente Biolinfpielerin fennen ; es ift biejes rin. 
Baberte Heß aus tem uns benachbarten Iphofen, Cie 
trug Eonzertvariationen von Beriot in ſolch vorzüglicher Weife 
vor, daß fie das Publikum nach jeber Variation zu ben 
lautefien ie Sana gg hinriß, und am Schluſſe 
fürmifh gerufen wurte, Bei tem unverfenubaren Talente 





ber geſchätzten Birtuoiin läkt fich bei fortgefegtem Eifer 
ven terfelden mit der Zeit Bereufentes erwarten. 


Eine Abtheilung verabichieteter Solpaten bes in Franfe 
furt garnifonirenven f. £. öſterr. Jägerbataillono, 110 
Mann ftart, paſſirte auf dem Rüdmarfche nad Böhmer 
heute durch unjere Stabt, 


Vei Hrn, Schmichmeifter Häder auf ver Neubau⸗ 
ftraße fieht fo eben ein mach neueſter engliſcher Conſtruktion 
ganz aus Erſen erbautes einfpäinniges Chaiechen feiner- 
Sollentung entgegen, das fich ebenfo tur Zwedmäßigfeit 
und Eelivität tes Vaues als durch Peichtigfeit und ge= 
jalliae Eleganz auszeichnet, und teshalb mit Recht alljei» 
tigen Beifall fintet, 


Der Artifel IX. Abſatz I ver allerhächften Berorb» 
nung vem 17. Januar 1637, das Paßweſen betreffend, 
hat eine Abänderung im nachftebender Weife erhalten: 
„Kein in tem Auslande reifenver Bayer darf länger al 
24 Stunden an vem Site einer baverifchen Geſandtſchaft 
verweilen, obme fich bei dieſer Behufs ter Bifirung ſeines 
Reifepaffes zu melden.“ 


Gemäß höchſter Entihliefung res k. Staatsminifte» 
riums ter Finanzen find vie Konkurs Prüfungen für ven 
Staaté forſtdienſt ten 20. Septbr. 1852 am Sige jeder 
f. Kreisregierung abzuhalten, 


Der Yumpenjammler Georg Helfreih von Warte 
mannsroth, Ger Haumelburg, jtürzte fih am 29. v. M. 
Vormittags 71 Uhr mit feinem en Kinde vor 
ter Saulbrüde zu Morsau in das ziemlich tiefe und 
reißende Waffer, wurde aber von tem Schäfer Aram 
Hartung nebft dem Finde gerettet. Nabrungsforgen fchei- 
nen bie Beranlaffung zu diefem verzweifelten Schritte ge= 
geben zu haben. Der Unglüdliche ift verhaftet. 


Bei der Eröffnungsfeier der Eifenbahn von Kauf 
beuren nach Kempten ereignete ſich der Unfall, daß einer 
ber zur Begrüßung des Zuges auf einem Hügel aufge- 
pflanzten Böller fprang, und einen Arbeiter töbtete, 


Auf der Mündner Schranne am 3. an fielen bie 
Setreivepreife ſehr bereutend. Obgleich die Bertäufer ſchon 
weit billigere Preife ftellten, fo war vennoch gar feine 
Kaufluft vorhanden, fo daß von dem zu Markte gebrach⸗ 
ten Getreive faft die Hälfte eingejtellt werten mußte. 
(Weizen fiel um 1 fl. ı6 f.; Korn um ı fl. 44 ii; 
Gerjte um ı fl. 5 fr.) Gleiches wird von ben Schran- 
nen in Nürnberg, dann Augsburg und Nörklingen am 
a. April berichtet. 
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Tagsgeſpräch in Münden it zur Zeit eine durch 
ven ft. So theater- Intendanten Dr. Dingelitadt veräbte 
Mißhandlung an dem Redalteure einer dort erſcheinenden 
Wochenſchrift wegen einer über ihn im dieſem Blatte ent 
baltenen fpigigen Kritil. Dr. Dingelftart ſoll den genann- 
ten NRebalteur unvermuthet von binten überfallen, und 
mit Stodihlägen auf den Kopf fo fihmer mißhandelt 
haben, daß derſelbe in Folge vejfen bettlägerig ift 


Am 30. März Abends gegen 5 Uhr wurte in Juns— 
bruck und mehreren Orten tes Janthals ein von Südweſt 
nah Norvoit gerichteter ziemlich beftiger Erdſtoß mit 
trachendem Betöfe und erfhütternvder Dscillation allgemein 
wahrgenommen; im laufenden Jahr bereits der zweite 
Fall diefer Art. 


Das dritte Liederfeſt des ſchwäbiſchen Sängerbundes, 
beziehungmeife das 21. allgemeine Pieverfeit, wird am 
Piirzfintontag 1852, an welhem Tage vor 25 Jahren 
Das erſte ſchwäbiſche Liederfeſt in Plochingen ftatt hatte, 
in Reutlingen gefeiert werben. 


Ueber tie vermuthlihe Witterung im April ſagt Pro— 
feſſor Stieffel in feinem „Zeus: Im Befonderen: die 
. eriten Tage find zu Trübung und Regen ‘geneigt, dabei 
gelind bie 3.; dann mwolfig und etwas rauber vom 4. 


bis @.; wieder hell, troden und zunehmende Wärme vom, 


6. bis 13.; zu Regen geneigt vom 14. bie ı6., aud 
Wärmeabnahme; wieber hell und warm vom 18, bis 21.; 
dann träb, leicht Regen vom 22, bis 24., dabei nimmt 
Die Wärme leicht empfindlich ab bis 26.; märmer und 
Regen am 27., 23.; wieder bell und warm am 20, 30. 
Im Ullgemeinen: wahre Frühlingswitterung, meift troden, 
hell und warm, nur gegen vie Mitte und Schluß wieder 
zauber, doch ſchwerlich mehr Eis nnd Schnee, dagegen 
die te ſich einigemal bie zur Hige zu fteigern ges 
neigt ift. 


Bei Rbheinsheim verunglüdte bekanntlich vor Kur— 
em im heine ein Schiff, in Folge deſſen eine von dem— 
Feiben geladene Lolomotive in ven Fluß -verfant, Nach: 
vem vie Derfuche zur Hebung verjelben durch Darunter 
gefpannte Ketten mißlungen waren, verfchrieb man Taucher 
aus England, allein auch dieje ſahen bald, daß bei ver 
heftigen Strömung jede Arbeit vergeblih und unmöglich 
fei. Die Gefellichaft, bei ver vie Lolomotive verfichert ift, 
beabfichtigt nun, weitere Hebungsverjuh: mittelft mehr: 
armiger Anfer veranftalten zu Laffen. 


Am 39%. März wurde vom Uppellationsgerichte in 
Greifswalde der Prozeß Haflenpflugs in zweiter Ins 
ſtanz verhandelt, und das Urtheil des Sreisgerichts im 
Weſentlichen beftätigt. Hafjenpflug ift wegen Fälſchung 
zu 4 Wochen Gefängnig veruribeift 


In Lyon wurbe der Mörder Jobard, welcher befannt- 
Gh im September v. 3. im bortigen Theater eine junge 
Frau erftach, vom Schwurgerichte zu lebenslänglicher Ga- 
leerenſtrafe verurtheilt. 


Bayerifcher Landtag. 


Am 2. April fanden von beiden Kammern Sitzung en 
Ttatt. Die Kammer ver Reichsräthe berieth in fich in ihrer 
49. öffentlihen Sigung über die Einführung des bapr. 
Stempelgefeges im ehemaligen Amte Steinfelo, und wurde 

er betreffende Gelegentwurf einjtimmig nach ber Faſſung 
der Kammer der Abgeordneten angenommen, 


Die Kammer der Abgeordneten hielt 2 (ihre 108te 
und 109te äffentlihe Sigungen. In ver Morgenfigung 
gelangten die Geſehentwürfe über die Diftrifte- und Land⸗ 
räthe zum Drittenmale zur Beratung. Bon ben zwi» 
ſchen beiven Kammern bejtehenden 4 Differenzpunften 
wurde jene Über die Vertretung des großen Grunpbefiges 


# 


im Yanbrath darch Annahme des reichsräthlichen Be— 
ſchluſſes gehoben, eine zweite, vie Vertretung dieſes Grund⸗ 
befiges im Diitriktsrath betr., durch Annahme des Aus- 
ſchuß antrages einer möglichen Vermittlung näher gebracht; 
bie dritte und vierte, die fih auf Zuziehung ver Einlonr- 
meniteuer zum Umlagenmaßſtab beziehen, find, da bie 
Kammer von ihren früberen Beſchlüſſen hier nicht abging, 
noch ungelöft. In der Abenpfigung fand Berat ung ſtatt 
über das Finanzgeſetz. Es wurten in berfelben die Bes 
ſchlüſſe der Neihsrathslammer angenommen mit einem 
vermittelnden Vorſchlage des Abg. Roh hinſichtlich der 
Dedung des Defizite. Koch beantragt: Erböhung ber 
Grundſieuer um J Simplum, gleihmäßige Dedang ber 
bienah noch bleibenden Summe von 250,000 fl. durch 
Erhöhung ver Gewerbs-, Haus und Eintommenfteuer, 


In ihrer 41. Sitzung am 3. April trat die Kummer 
ver Reichsräthe den Befchlüffen der Abgeorbnetenfammer 
über das Budget und das Finanzgeſetz bei, und ift fohin 
Geſammtbeſchluß erzielt. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 3. April. Herr Oberzollrath 
Meirner, ver bevollmächtigte Bayern's beim Zollvereins⸗ 
zentralbureau in Berlin iſt bier- eingetroffen, um perfön- 
lich die Inftruftionen zum Zollfongreß entgegen u neh» 
men, — Der Hr. Minifterpräfivent Dr. v d. Pforbten 
bat heute München auf einige Tage verlaffen, wie es 
beißt, 'zum Zwed einer weitern Beſprechung der Minifter 
von Bayern, Württemberg ꝛc. in Betreff der Berliner 
Zolllonferenz. 


Seſſen. Kaſſel, 2. April. Graf von Leiningen ⸗ 
Weſterburg, f. k. öſterr. Feldmarſchall Lieutenant, ift dar 
dier eingetroffen, um vor ſeiner Abreiſe nach Krakau dem 
Kurfürſten feine Aufwartung zu machen. 


Ausland 


Kranfreich. Paris, 31. März. Der „Moni— 
teur Algerien‘ berichtet, dag aus frankreich bereits 1350 
Deportirte eingetroffen find. Sie finb in verfchiebene 
Diftrifte vertbeilt werten; fie werden zum Ackerbau oder 
anderen Beichäftigungen verwendet; fie erhalten Tuglobn, 
wovon ein Theil für ihren Unterhalt abgejogen wird; bei 
gutem Berbalten ſollen ihnen Ländereien eigenthümlich 
überwiejen und vie Erlaubniß ertbeilt werben, ihre Fa— 
milien aus Frankreich zu ſich lommen zu Laffen. 


Wür rger Fleifchpreife vom April 1852. 


ı Pfund Maftochfenfleifch 111/, ir. 
7 Kalbfleiſch 7 fr. 
Echweinfieiſch 13%, fe. 


GetreißtßBerfauf j 


auf dem Marfte zu Würzburg am 3, April 185%. - 










_@xeelr 
Eattungen. 





Mainzer Getreidepreife 
vom 2. April. 
Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 12 fl, 18 fr... 
Korn 10fl. 7Er., Gerfte 6 fl. 42 fr, Haber 4 fl. 25 ir. 
rer tet hehe Ara ce eh Fe ee 


Redigirt und verlegt von En. Mauer 
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Anlündigungen 


Klettenwurzel:Del 

in Flacons mit Gebrauchs: Anweijung 27 Kreuzer. 
Nah vielfach angeellteu Berfuchen hat ſich dieſes neuerfundene 
Rlettenwurzel:Dei unter allen bisher angepriefenen Haärbeförderungs- 
Mitteln ald das fräftigfte und wirfjamfte bewährt, indem es nach mur fur 
jem Gebraude eine Fülle junger Haare bervorbringt, die Saarwurzeln uns 
emein ftärft, und jomit mit nur das Ausfallen der Haure verhindert, 

ondern benjelben neues Leben und das üppigfte Wachsthum ertheilt. 

Dasſelbe empfehlen 
Nom Wagner in Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Im 1. Diſtrikt Nr. 179, Haugerpfaffengaffe, werden 
mehrere Mobilien, als: Komode, Seffel, Bertftätte, Schränfe, 
Tifche, eine Matrazze von Roßhaar 2c., verkauft, was zur 
Nachricht dient. 

Würzburg, ven 5. April 1852. 

Dienstag den 20. April 1852 früb 9 Uhr werben im 
3. Diftrift in der Büttnergaffe im Gaſthauſe zum „Schwan“ von Georg 
Schubert, nachſtehende reingebaltene Weine veriteigert; vie näheren Bebin- 
gungen werden beim Striche befammt gemacht. 
VBerzeihniß der Weine im erften Keller: 


Nr. Eim, Nr. Eim. 
1. 238 1848r Rottenborfer, 14. 38 1948r Rottenborfer, 
9. 38 1818r Rottentorfer, 15. 38 1848r Dürrbacher, 
3. 27 1n48r Aſtheimer, I6. 28 1848r bto,, 
4. 38 18477 Durrbacher, 18. 19 1847r tto., 
5. 29 1849r Zeller, 19. 21 1847r bto,, 
6 239 18177 Dürrbacer, 20, 17 1847r to, 
7. 18 1848 Ajtheimer, Im zweiten Keller: 
8. 17 18467 Heinrichsleiten, Nr. Eim, 
9 17 1846r die, 1. 24 1848 Ranbersaderer, 
10. 16 1846r Dto,, 2. 24 1846r bto,, 
11, 17 1848r Röbelicer, 5. 24 1818r Oftheimer, 
16 1848r Aftheimer, 6. 24 1848r Dürrbader. 


Schälholz⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 15. April Mittags 11 Uhr werden im 
Gemeindewalde zu Lengfurt beiläufig 12 Tagwerke Schälbolz beiter Qua— 
Tität auf dem Stode öffentlich verjteigert. 
Die Gemeinde: VBerwaltung. 
Fech, Gemeinde» Berftand. 


Bei einer übelbeleumunveten PBerfon wurden machbezeihnete Gegenftände 
aufgefunden, welche höchſt wahrfcheinlich entwendet find: 
1) ein 5. Ellen langes und 2/3 Ellen breites Stück, ſchon etwas ver— 
nügten Seivenzeug, 
2) ein zweites. Stüd 2/3 Ellen lang, 2/3 Ellen breites ‚Stüd folchen 
Zeuges, mie es fcheint noch nicht benupt, 
ni ein gleiches 7 Elfen lang und 2/3 Ellen breit, 








4) ein gleiches 6 Ellen lang und 2/3 breit. 
. 8 ergeht daher die Mufforverung, daß fich. der. rechtmäßige Eigenthümer 
innerhalb vier Wochen a dato, dahier anmelde feine rechtlichen Anſprüche be» 
grünte, widrigenfalis weiter geeignet darüber verfügt werben wird. 
Würzburg, den 30. März 1852. 
Der Stapt-Magiftrat. 
Schwint. Earl, 


Am Mittwochen den 14. April I. Is. früb 9 Uhr begin- 
nend , werben im Pfarrhaufe zu — aus der Verlaſſenſchaft des 
ern Pfarrers Heim mehrere Mobilien, als: Betten, einiges Silber, 
chreinerwaaren und andere Hausgeräthe; dann einige Klafter Eichenfcheit- 
—bolz, Wellen, mehrere Zentner Heu, fowie mehrere meingrüne Fäfjer öffent- 
li verſtrichen, wozu Strichtliebhaber eingeladen werten, mit dem Bemerken, 
daß mit ber Verſteigerung von Holz, Faſſern und Hen der Anfang gemacht wird. 


Friſchgebackene Oſterhaſen mit 
und ohne Eier find Mittwoſch und 
Donnerstag zu baben bei P. Rot- 
tenhäufer, Rofenbäder. 


68 wurbe ein wollenmouffelinenes 
Schürzchen verloren. Man bittet 
foldhes in ber Grpev. biefes Blattes 
abzugeben. - 


Einige Fuhren bürrer Mlee finb 
zu verlaufen im 4. Diftr, Nro. 232, 
binter der Reuererlirche. 


Ein kleines Haus mit Garten ift 
auf ben I. Mai zu vermiethen, 
Näheres in der Exped. d. BL. 


Thüren un Thürſchlöſſer ſind 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Erpevition d. Bl. 


Ein gebilvetes Mädchen, von 
foliven Eltern, welches das Nähen 
bier erlernt bat, wünſcht als Stuben- 
over Ladenmäbdchen placirt zu werben, 
Dasfelbe fieht mehr auf gute Behand⸗ 
lung als großen Lohn. Näheres in der 
Erper. d. BI. 


Ein Mädchen, weiches gut kochen, 
nähen und bügeln kann, fehr häuslich 
und‘ reinlich iſt, fucht einen Dienft. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Gin junger Mann wäünſcht in 
einem Garten bier oder auf dem Rande 
Arbeit zu erhalten, Wer fügt bie 
Exped. d. Bl. 


Ein neuer Wagen mit eiſerner Achſe iſt 
um billigen Preis bei Schmiedmeiſter 
Schnarr inOberdſrrbach zu verkaufen. 


Eine geſchickt? Köchin, vie ſchon 
beiHerrſchaften und in Gufthäufern ge- 
bient bat, wird auf's Ziel Dftern im 
1, Dütrift Nr. 356. geſucht. 


Ein Sopha mit Seſſeln ift zu 
verkaufen in der Glodfengajjfe im 
3. Dijtr. Neo. 251. 


Eine ſchone Tonmige Wohnung won 
5 Zimmern und al len fonitigen_Gr- 
ferderniffen ift an _eine rubige Fa: 
milie bis 1. Auguſt zu vermie- 
then. Näheres bei Sihreiner Mad, 
2. Diſtr. Nr. 207. 


"Schifffabris: Machrichten. 


- Wertheim den 3. April. 

, Borbeigefabren heute Bor- 
mittag M. Lenz von Kitzin⸗ 
jen mit Ladung von Cölu. 


Würzburg ven 5, April. Ungelom- 
men geitern Vormittag Joh. Gerling 
von Miltenberg mit Ladung von Frank⸗ 
furt, heute früh B. Kraus von Kitzin- 
gen mit Labung von Frankenthal, Im 
Ladung nach Franffurt, Mainz und 
Cbln Audr. Brod. Enpe der Ladezeit 
am 10., Abfahrt am 11. de. 
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Geſchäftslokal⸗Veränderung. 


Meinen ſehr geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden 
bringe ic) hiemit zur Anzeige, daß mein Parfümerie: 
Magazin und Haarſchneidekabinet ſich von heute 
im Haufe des Herrn Privatier Köchel gegenüber ver Ges 


werbshalle befinvet. 
F. 3. Wolf. 


— — — — — — — — — — — — 
Joseph Weber, Parapluisſabricant 
aufpder Domftraße, 
empfiebit fein ſchon Längit bekanntes Yager in ſeidenen Sonnenfchirmen 
und Wagenfcbirmen, in aller Art, fo aud in jeirenen Megenfchir: 
men. Diejes Lager iſt beſonders dieſes Jahr durch vortbeilbafte Kintäufe 
mit ten neueften dauerhafteiten und gefhmadsolliten Muſtern aus geſtattet, 
welche ich zu den billigſten Preiſen abgeben kann. Ich bitte um gefällige 

Anficht, um mein eigenes Fabrikat gegen ausmwärtiges zu vergleichen. 


Anzeige 
Hiemit bringe ich ergebenst zur Anzeige, dass ich die bisher von 
meinem Vater innegehabte Apotheke „zum Eugel“ nun selbst über- 
nommen habe, und werde stets bemüht sein, das mir geschenkte Ver- 
trauen durch gewissenhafte Erfüllung meiner Obllegenheiten zu recht- 


fertigen. 
J. B. Henkel, 
Apotheker zum Engel. 


KERERLELIIUEOHETHER EHER 


Sein neuerrichtetes leider: Magazin in allen fertigen 
Herren-Anzügen, ſowie fonft in dieſes Fach einjchlagenren Artikeln 
empfiehlt ber Linterzeichnete aufs Beſte. Für gute moterne und 
dauerhafte Arbeit, fowie vie möglichit billigften Preife ift Sorge 
getragen. Es bittet daher um geneigten Zuſpruch 

Joſeph Hupp, Schneidermeitter. 

Das Verkaufé-Lokal befinvet fih im ehemaligen Friſeur 
WBolfihen Kabinet, am Ausgang der Neumünfterer Schulgaffe 
in der Eichhorngaffe. 

— AT AN 
Im Berlage ver Baut Halm'ſchen Buchhandlung in Würzburg 
ift erichienen : i 

Die Feier der heil. Eharwoche in der kathol. Kirche; over 
Erklärung der verfchiebenen Ceremonien, welche bei dem kathol. Gottes: 
yienfte in diefer heil. Woche üblich find, nebjt Anpachteübungen für ven 
Frühe und Nachmittagsgottespienit. Bon P. Sojepb Schufter, Con 

ventualen bes Minoritenorvene, 104 Seiten ftarl. Preis broch. 24 fr. 


Schule der franzöfifchen Sprache. 


Der Unterzeichnete wird im Anfange des Monats Mai wieber eiuen 
‚neuen Curfus der frangöfifchen Sprache für Anfänger und einen andern für 
Solche, die fhon einige Kenntnig diefer Sprache haben, eröffnen. Tag und 
Stunde der Eröffnung beider Eurfe wirb in dieſem Blatte befannt gemacht 
werben. Das Honorar ift aufs Billigfte geftellt und beträgt wie früher 

für ein Kind auf einen Monat 48 fr., 
für ein Rind auf drei Monate 2 fl. 
für wei Geſchwiſter auf drei Monate 3 fl. 30 Ir. 

Alles Nähere wolle man gefälligft bei dem ——— erfragen, der 
jeden Vormittag zu Haufe zu treffen iſt. Die verehrl. Eltern und Bormünder, 
die ihre Kinder und Pflegebefoklemen un . Unterrichte zu betheiligen 
wünfchen, werben gebeten, die Anzeige veshalb recht bald machen zu wellen. 

82. Subler 
Lehrer der franzöfifchen und englifgen Sprade, 
Plattnertgaffe Nr. 115. 
— — — 


Naei! 


Es iſt zwiſchen Würzburg und Bers- 
bad ein Herz gefunden werben, tad- 
fetbe ift gegen Berahlung (?) der Ein« 
rüdungs« Gebühren abzubolen in ver 
Hoffuungeitraße Nro, 317. 

arie. 


Ein Garten vor dem nenen Thore 
wird zu faufen gejucht im ı. Diftrift 
Nre. 186%... 


Eine brave Perſon, welche lochen 
lann und Liebe gu Kindern bat, wird 
auf Oſtern in. Dienite zu nehmen ges 
ſucht. Näberes in ver Erp. d. Bl. 


Für die Urmen im Speſſart 
und an der Mbön. 

Bei dem General-Gomite find ferner 
eingegangen: durch Fr. v. des. B. 
erhält von einer Dame in Paris M. 
L. P. 46 fl. 40 fr., melde auf aue- 
drücklichen Wunfd an den Hrn. Pfarrer 
in Gmsfirhen und N. N. gefenvet 
wurden; aus Hilvesheim ein Preußen- 
Ihaler oder 1 fl. 45 fr, von der Re 
daktion des Regensburger Tagblattes 
150f., vom Pfarramt Remlingen nad 
träglih 2 fl., von der Gommantant- 
Bier des Invalidenhauſes zu Füriten» 
eld als zweite Sendung 26 fl. 56 tr., 
worunter fh 1 fl. 10 Fr. als Texte 
Baarſchaft eines Imvaliden, welder 
diefen Betrag vor feinem Tode aus. 
drüdlih für die Rotbleidenden be» 
ftimmte, befinden; vom Magiftrat Lohr 
10 fl. 31 r., welche an das Tortige 
Kapuzinerfioiter überwiefen wurten; an 
das F, Landgericht Baunach wurden 
3 Ballen oder 537 Pfo. Reis, fowie 
an bie k. Yantgerichte Alzenau und 
Rothenbuch ftatt fehlendem Saatgetreide 
126 fl. geſendet, an vie fol. Landg. 
Alzenau und Rothenbuh wurden fer- 
ner verabfolgt zur Eaat 48 Schäffel 
Kartoffeln, 36 Schill. Gerfte, 1 Schffl. 
5 Mp. Erbfen. Nah Brüdenau ward 
wiederum veriendet A Pfd. Reis, 721 
Pfd. bapr. u. 1 Sad Kleider 33 Pfd. 


 Zremden-Unzeige. 
6 Vom 4. April, 


Kilte.: Grandyte aus Goblenz. 
Vollbragt a. Frauliurt, Holgfig a. Coburg. 
Sämitt, Ghoramtsrerwalter a, dr, — 
Kronprinz v. Bayern) Bar. Alfted v. 
obel a. Darflabt. Babert, Kfm, a. Mann 
beim. — (Ruf. Hof.) Hartmann, Opern 
fänger mit Bam. a. ——62 
Käte.: Acc) aus Afchaffendurg, 9 aus 
Kempten. Kipel, Braumeifter a. Weberlingen. 
— (Bürttemb. Hof.) Kite: Vachten a. 
Goblen, Grobe a. Üvenfoben, Kapferer mit 
Gemahlin a. Freiburg. v. Münd, Part. mit 
Famille a, Augsburg. Frau Demper, Apell⸗ 
Näthin mit Fräul, Tochter a. Micheffenburg. 
Wolf, Rehaunge.Gemmif. a. Münden, 


“ruorben. 

Lorenz Braun, 11 Monat 3 Boden alt. — 
Barbara Fertig, Aleiderhändlers » Kinn, 4 
Jahre 9 Monate alt. — Edel 
denſ. Oberfriege-Gommiflir, 74 Yabre alt. 


(Adler) 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Gtabt: un Laud⸗ 
bote ericheint mit Aus · 
daden⸗ ber Soun- und 
hoben Fetertage tige 
nd Abends 5 Ube, 

us wöchentliche Bei⸗ 
lezen werben Mittwoch 
er Game Extra: 
Felletten, und niertels = 
Höhrig ein geöger Diuflers ⸗ 








Der Pränumerotionds 
Preis if monatlich 0 
Streuzer, vierteljährlich 
45 Rrenzer. 

Inferate werden die 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
mwöhnliher Schriſft mid 
© Rreuzjern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franca 











degen genebtn IX J J erbeten. PR 
Fünfter — En Jahrgang. 
Mr. 83. Dienstag den 6. April 1852, 





Tage neuigkeiten. 


Deffentliche Sitzung des Stadt⸗Magi—⸗ 
ſtrats am 6. April 1852. Die Aufſtellung von 
Phospborfett in ven jrädt.- Nanalen jur Vertilgung ver 
Ratten wird vom Magiſtrat bewilligt. — Das bieline 
Theaterperſonale beabiichtigt noch eine Reihe von Bor- 
ftellungen auf Abonnement unter Dberanfjicht des Theaters 
Direftiors Engellen zu geben, und fucht veshalb um Erlaub- 
niß nad; ver Magiſtrat ertbeilt fie unter ver Bemerlung, 
daß ter jegige Abonnementspreis beibehalten werde, — 
Das Direktorium des bieſigen Stabtaerichts überſendet 
dem Startmagiftrat ein Danfichreiben in Bezug af "rit 
Erweiterung und beſſere Einrichtung der Schwurgerichte- 
lofalitäten. — VYeute, die auf rem Marlte Kartoffeln in 
größeren Tuantitäten feil haben, find gehalten, viefelben 
auch in Viegen and Mäßchen zu verkaufen, widrigenfalls 
fie in Strafe verfallen. — Schneidermeiſter Hupp macht 
die Anzeige, dag er in nichiter Woche einen Yaren zum 
Verkaufe ſelbſt neiertigter Meidungsjtüde eröffnen werre; 
ea fteht ihm Nichts im Wege. — Die Geſuche eines 
Boftillone , eines Berienten, eines Schreinergejellen und 
eines Schwiersaelellen um Berebelichungserlaubmi uno 
Annahme als Inſaſſe auf Loh erwerb werben wegen un— 
ſichern Nabrungeſtandes abgewieſen. — Das Geſuch res 
—— Wiederer von Stammbeim um Berebelichungs 

ubnig und Annahme als Juſaſſe auf Yobnerwerb 
wird genehmigt. — Zwei Gejuche um Wurſtler⸗Konzefſion 
werden wegen leberjegtheit abgewieſen. — Schreiner 
meifter Stephan Barth erhält nach dem Gutachten bes 
ftänt. Bauinfpeltors vie Erlaubniß zu bauen, 


Die latholiſche Stadtpfarrei Schweinfurt wurde dem 
Priefter Mid. Phil. Helmfaner, vermaligen Bilar ver- 
felben, verliehen, 


Die Mafchinenwerkjtätte der Maindampffciffpireltion 
beging geitern ein Felt aus Anlaß ver Vollendung bes 
pe = neuen eifernen Dampftefjels. Derfelbe, für das 
D ot Maximilian beftimmt, wurde mit Moosguir⸗ 
landen und verfchievenfarbigen Flaggen ‚geziert, an ben 
Yandungsplag der Dampfichffe gebracht, und dort mit. 
telft des eifernen Krahnens in den Martmilian gehoben, 
Der Keſſel hat ein Gewicht von nur 38, Zentnern, fo 
daß fich, nebſt einer Erfparniß an Raum, gegen den alten 
Keffel für das Boot noch eine Minderbelaftung von T—B 
Zentnern ergibt. Es braucht wohl kaum erwähnt J wer⸗ 
den, weiche Bortheile für die Dampfſchifffahrtogeſellſchaft 
daraus erwachſen, daß Dank ver unermüdlichen Direltion 
derſelben, dergleichen Arbeiten im Zukunft in loeo vollen⸗ 





det werden können, ohne daß man genöthigt ift, dieſelben 
für ſchwetes Geld ım auswärtigen Fabriken anfertigen 
zu. laſſen. 


Herr Profeffor Lauterbach iſt heute aus Brüſſel 
bier angefoumen, 


Der Pfälzer Zeitung wird aus München gefchrieben, 
daß das Gerücht neuerdings auftaucht, daß tie Heirathe- 
fautionen der Offiziere por 15,000 fl. erhöht werben fol- 
len, and ſich fein Offizier mehr unter einem Alter von 
27 Jahren verehelihen duͤrfe. 


.&-, Mai. dir König bat die Einiepung einer nas 
turwiſſenſchafflich ech iſchen Kommilfton bei ber koͤnigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften verfügt. Ueber Zwecke und 
Ginrichtung dieſer Nommilion enmchmen wir Den bes 
treffenden Kültusminiſterialreſcripte Folgendes: Erfterr 
int durch die Erwägungen auegedrüdt: „i) daß Der größte 
Theil der gewerblichen und Iandwirthicbaftlichen Inter: 
nehmungen auf phyſikaliſchen und chemiſchen Verhältniſ— 
jen berube, welche zwar als Thatſachen traditionell ber 
kannt, aber ihrer innern Beichaffenheit und ihrem nr» 
ſachlicben Zuſammenhange nach or nur jeher unvollftändig 
erforiche ind: 2) Dab es für Das Gedeihen jener Zweige 
der inpuftriellen und landwirchſchaftlichen Thätigkeit före 
derlih jein wird, Die Gründe des Gelingens der ver» 
ſchiedenen tehniihen Operationen. noch näher zu erforfchen 
und wiſſenſchaftlich feitzuitellen,, jowie Entdecungen auf 
dem Gebiete der naturwiſſenſchaftlichen Thätigfeit, welche 
für Induftrie und Aderbau Gewinn veriprecdyen, in bier 
fer Richtung weiter au verfolgen.“ Der zur Erfüllung 
diefer Aufgabe eingeichten Kommilfion hat Se. Mai. 
aus feiner Kabinetskaſſe die Summe von finftaufend 
Gulden zum Bollzuge ihrer Arbeiten und Verſuche an» 
gewieien. Die Kommiiion befteht aus eimem VBortande, 
einem Gefretär und seiner dem‘ Bepürfnifle entiprechens 
den Amahl von Mitgliedern. 


In Marktfteft ſtarb am 3, d. Mte. der dortige 
Yandgerichtearzt Dr. Friſchmann. 


Nürnberg, 5. April. Der Bertrag, welchen der 
Ausſchuß deriAftiengeiellichait für den Ludwigslanal ber 
zuͤglich der ggg Foren Kanals an die E. Regierung 
mit derielden am 19. März v. 38. reip. 17. Bebruar d, 
3. abgefchloffen har, ift jo eben von der Generalver- 
jammlung ehmigt worben, und es wird jomit für 


jede Sanalaftie ein Betrag von 400 fl mr bayerlichen 


3%proc. Obligationen, vom jept an verzinslich, wergäter 
Auf ver leiten: Schranne in Regensburg (am 3. 


April) fiel Waigen um ı Sl. 15 fr.,' Rom umıfl.56fr., 
Gerjte um ı fl. 39 fr, 


Bei ver nächſten Schwurgerichtefiyung von Ober⸗ 
dahern, welche im Juni abgehalten wird, ſoll ver bes 
Raubmorbes an dem Cigarrenhändler Reeb in Münden 
verbächtige und gejtänbige Mepgergefelle Treiber zur Ab- 
urtheilung fommen. Auch eine aus ı5 Individuen bes 
ftegende Rãuberbande wird bei dieſer Schwurgerichtsfigung 
abgewanvelt werben. 


Bei einer der beten Probefahrten auf ver Eijenbahn- 
ftrede zwifhen Kaufbeuern und Kempten konnten mehrere 
Kindsmägve dem Gelüjte nicht wiverftehen vie Fahrt ſammt 
ven ihnen anvertrauten Kindern mitzumachen, fie bofften, 
der Zug werde, gleich wie bei frühern Probefahrten als: 
Bald wieder nach Haufbeuern zurüdfchren, fo daß fie noch 
bei guter Tageszeit zu Haufe anfommen könnten. Boll 
Freude nud Bergnügen fuhr man nach Sempten, um 
alleı mit Schreden zu erfahren, daß der Zug erft andern 
Tags zurüdfahre. Sie mußten mit ihren Pflezlingen in 
Kempten übernachten und die Eltern, von denen Biele 
nicht einmal um dieſe Yuftfahrt wußten, waren nicht we- 
nig beſorgt, es möchte ihren Stleinen ein Unfall zugefto- 
Ben fein, 


Die vollſtändige Lifte der bei der legten am 31. 
d. M. in Karlsruhe jtattgefundenen Berloofung ver bapi» 
{den 35 fl. Yoofe aejogenen 2000 Stüd Looſe mit ven 
Darauf gefallenen Gewinnſten ift in der Erpebition ein= 
zuſehen. 


Weimar, 1. April. Die Herzogin von Orleaus 
welche beftimmt in Ausjicht geftellt hatte, das Frühjahr 
mit ihren beiden Prinzen nah Eiſenach zurüdjufehren, 
dürfte durch einen traurigen Zwifchenfall (die Erkrankung 
ver Wittwe Louis Philipp's) num noch längere Zeit zum 
Berbleiben in Claremont ſich veranlagt fühlen. . 


Auf dem weitberühmten Zobtenberg (Schlefien) 
bat ‚fich folgendes Unglüd ereignet: Es war furz nad 
Mittag, als die Bewohner des Berges cin ungeheures 
Krachen vernahmen. Mehrere Minuten lang war ber 
Berg in dichten Staub gehüllt. Als es wieder hell 
wurde, erfannte man die Urſache. Ein großer Theil ver 
Spike des Zobten fammt der noch im Bau Begriffenen 
Kapelle war verfhwunden und in den Abgrund gejtürzt. 


Madrid, 97. März. Die Königin befindet fich 
wieber in geſegneten Umſtänden. 


Bayerifher Landtag. 


110. ‚öffentliche Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
meten am 3. April. (Mbendfigung.) Fürft v. MWallerftein 
ichtet am das Minifterium bie bereits -mitgetheilte Juter⸗ 
pellation bezöglih der Zollverhättniffe. Diefe Imterpel- 
Aation beantwortet der Hr. Finanzminiſter vahin, baß ben 
Kammern bei dem Wieberzufammentritt nach ben —— 
Borlagen gemacht werben. — Eine weitere Interpellation 
Des Hrn. Fürſten v. Wallerftein bezüglih ber "Promul- 
gation des Gefeges über die Gerichtsernanifation, fowie 
die Beichleunigung der Gefegbücher, bleibt vorläufig un- 
beantwortet, da der Herr Juſtizminiſtet nicht anweſend 
iſt. — Nachdem ber eannmtbefchf "über das Budget 
verlefen, fchließt der Präfivent: die Si mit ber Be⸗ 
‚merkung, baß Domserstag den 15. d, bie nächfte Sitzung 
Stattfinden wiyb, 


| Deutihlanı 


- Württemberg, Stuttgart, 4. April. Geftera 
Rachnüttag um. %'/, Uhr trafen die beiden jüngeren ruf- 
fifchen Großfürften Michael uud Nilolaus, begleitet von 
‚tem Rronprinzen und ber ſtrouprinzeſſin, die igmen ’geftern 


aach Ulm entgegengefahren twarem, mit einem Ertraguge 


ver Gifenbahn von Ulm bier ein, 


Defterreih. Bien, 1. * Die Chriſten⸗ 
bedrüdungen in Bosnien werden täglich auffallender und 
nehmen jaft den Gharafter an, als wolle das türfifhe 
Reich, dem man nun ſchon feit anderthalb Jahrhunder⸗ 
ten bad Todtenglödchen läutet, dem Abendland noch ein- 
mal den Handihub binwerfen. Die heutige „PBrefie* 
beruf ſich auf die Aeußerungen des hoͤchſt gemäßigten 
dalmatinifchen „Dfiervatore”, daß in Bosnien unb ber 
Herzegowina nirgends mehr kirchliche Functionen vorge 
nommen werden fünnen. Sein Sacrament werbe mehr 
Er fein Neugebornes mehr getauft. Die gefammte 

evölferung zittere vor gewaltjamer Bekeh— 
tung zum Islam. Sollte dergleichen geicheben, dann 
hätte die Pfotte freilich nichts gerhan, als das Naben 
der tragiſchen Stunde befchleunigt, denn ſchwerlich würs 
den ihre Nachbarn ruhig zuſehen, ſchwerlich nod Die 
diplomatiſchen WAnftrengungen das Hereinbrechen einer 
Kataftropbe aufhalten. 


Ausltand. 


Frankreich. Paris, 3. März. Der Senat v0« 
tirte einftimmig dem Präfiventen eine Zivillifte von 12 
Millionen und ven Genuß ver ehemaligen Kronfchlöffer 
nebjt Jagden. Die Unterhaftungsfoften und die Einkünfte 
der Krongüter verbleiben dem Staat. (Der Prinz-Präfi- 
dent bat demnach eine weit beffere finanzielle Stellung, 
als König Louis Philipp, welcher auch eine Eivillifte von 
12 Millionen bezog, baraus aber die Unterhaltung ber 
t. Baläfte, wie der Tuilerien, St. Cloud, Verſailles, Com⸗ 
piegne, Fontainebleau ꝛc. zu beftreiten hatte.) 


Vorgeftern gab der Prinz» Präfivent im Elyfee ein 
großes Diner, welhem fämmtliche gegenwärtig in Paris 
verweilenten Garbinäle, Erzbiſchöfe une Biſchöfe und 
mehrere andere Mitglieder des Clerus beimohnten, 


England. London, 2. April. Es werben von 
der Artilleriedirection fortwährend Anordnungen zur Er⸗ 
richtung und Berftärfung von Batterien an den Küften, 
wo die Landung eines feindlichen Heeres möglich wäre, 
getroffen. In neuefter Zeit ift jrie Anlegung mehrerer 
neuer Batterien zum Schutze des Kanals von Briftol 
verfügt worden. 


2ondon, 31. März. Im ber geftrigen Sitzung des 
Oberhaufes ſprach Graf Derbp auf eine Anfrage Lord 
Cambpell's noch einmal das Todesurtheil über den erh 110 
palajt mit ver kurzen Bemerkung, bie Regierung Babe 
befchloffen, bie ug bes Gebaudes, welches ſei⸗ 
a ae erfüllt ben Banunternehmern anzuem · 
pfehlen. £ 


Bei der um 19, März ftattgehabten Berloofung des 
gräfl. Michael Eſterhazyſchen 41/,progentigen Aulehens 
murben bie Numern 127, 184, 223, 244, 358, 391, 464, 
510, 561, 624, 699, 743, jebe à 1000 fl. zur ' Zurüd: 
zahlung am 30. Yuni I. Is. gezogen. 








Goldb:Evourb. | 
Frankfurt a/R,, den 5. April 18832. 
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Pre 
Yofündigungen 


Waftilles von Nippoldsau 


von B. Göringer. 

Diefe rühmlichft bewährten Paftilles mit doppellohlenſaurem Natron von 
Rippolvsau find, als ein vortreffliches Mittel bei Bervauungs- und Magen- 
Beichwerven, bei Hämotrhoidal und Gicht, Nieren, Harn⸗ une Griesleiden ıc. 
in ettiquettirten Schachteln à 28 fr. zu haben bei 


@. J. Michel & Comp. in_Würzburg. 
Zur Elliwanger Wiefenbleiche 


werben wieder auch für diejes Juhr Yeinwande zum Bleichen zu 21/2 kr. 
pr. Elle übernommen und wöchentlich befördert durch . 
Kaufmann Röſer in Würzburg. _ 


rfteigerung. | 

Donnerstag den 15. April Mittags 2 Uhr werden im 

2. Difte, Rr. 74 auf der Thraterftraße verfchiedene Mobilien als Bettladen, 

Rachte Bügel» und Schreibtiſche, Schränfe, Kommode, Stühle, ein runder 

Tiſch, Schreibpult, ferner Betten, Porzelain, Gläjer, Küchengeräthe, Waſch⸗ 

gelten , Gartenleiter, Koffer, eine Waih und andere Gegenſtaͤnde gegen 
leih baare Zahlung veriteigert. 


Eine große Auswahl feiner Toilettenfeife empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 
A. Schulz, am Vierröhrenbrunnen. 
Wiederverläufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


—— 7 
- Wein-Auction. 

Donnerstag den 15. April I. J. Vormittag 9 Uhr anfangend, 
werden wir im Saale ded Gafthaufes zur „Shwane“ eine Auction 
nachbezeichneter Weine abhalten, Das Lager gehört einem Gigenthümer, 
dem es Ernſt mit tem Verkaufe ift. Die Weine find jänmtlid von vor 
yaliher Qualität und billigft tarir. Die Bedingniffe werden vor ber 

uction befannt gemacht, und Liebhaber hiemit höflichit eingeladen. 

Würzburg, den 5. April 1852. j i 

Das Commissions-Bureau 6. J. Michel £ Comp. 


Erfter Keller, aß ⸗ III. Abtheilung. 

db. 1. Abtheilung. r. Eim. Jahrg. 

r. Eim. Jahrg. 21 11 1846 Hohbuch Zraminer, 
3 51 1848 Eſcherndorfer, 33 33. 1848 Pfülben L, 

5 49 1844 Gimmeldinger, 40. 34 18416 Sommerader, 

6 52 1846 Hambacher, 41. 33 1848 Randersaderer, 

7 48.1846 Öimmelvinger, 42 32 1846 Neuberg I., ; 
8 51 1846 Hambacher, 43 32 1849 Eſcherndorfer, 

10 41 1846 Neuberg 1., 46 16 1846 Piülben I., 

14 54 18346 Gimmelbinger, 47 15 1848 Eſcherudorfer, 

16 11 1848 ——— 51 12 1846 Hambadher Traminer, 
17 10 1846 —— Ausleſe, 52 33 ‚1846, Sommeraqhex, 

18 10 1846 Bfülben L, 54 43 1816 Neuberg, _ 

i9 10 1842 Pfülben, 62_ N 1848 Gallmutd, > «7 
23 _4 1846 DeitesheimerTramin, 74 1848 Eſcherudoörfer 
24 14 1846 bio. ı: 728-1848 bio. 

IL. Abtheilung. ‚Zweiter Keller. 

20 38 1886 Neuberg 14 38 1846 Nanberdaderer IL, 
26 22 1946 Neuberg, 21.16 1846 Stenderbühl, 
31 33 1846 Gimmeldinger, 15 1845 Hohbuch Traminer, 
3 1843 Deidesheimer Tram. 34 11 1846 Hörfteiner B. \ 


In der Nachlaßſache des Ignaz Reuſchert, Echubfärners von hier wers 
ben alle Jene, welche Forderungen an den Nachlaß des Verftorbemen geltend 
ru machen haben, aufgefordert, ſolche 

Donnerstag den 15. April d. 3. früb 10 Uhr 

‚ Am" Geichäftsgimmer Nr. 2 anzumelden anſonſt fie bei Auseinanderjegung 
der Maſſe nicht beruͤcſſichtigt werden Fonsten. ‚sis 
Zugleich haben aber auch folde, weiche zur Maſſe gehörige Gegen⸗ 

' —* beſihen, oder: ſonſt etwas ſchulden, —— bei 

meibung-der geieglichen Folgen abzulicfern. ” 

; den 39. Mät;-1852.-— _ — - .— - Ra 

eaemigl Kreide und Gmadtgeirhhik; 

Seuffert. Meiner. 


«ıL—— * - 


ben 1. Mai zu vernilethen. 


Friſchgebackene DOfterbafen mit 
und ohne Gier find Mittwod und 
Donnerstag zu haben bei 


P. Rottenhäuser, 
« Rofenbäder. 


Eine gefunde Schenfamme ſucht 
fogleich einen Dienft. Näheres in der 
Erperition d. DI. 


— — — — —— — 

Auf dem Wege vom Kürſchnerhof 
durch das Nennwegerthor auf ben 
Faulenberg wurbe geftern eine große 





- Brocbe (camee) verloren. Der 


Finder wird gebeten , ſolche gegen 
gute Belohnung in ber Erpebition 
d. DI. abzugeben. 


Einige Fuhren dürrer lee find 
zu verlaufen im 4. Diſtr. Nro. 222, 
binter ver Reuererlirche. . 


Gin fleines Haus mit Garten ift 
auf ven 1. Mat ju vermiethen, 
Näheres in ber Erpeb. d. DI. 


Thüren mv Tbürfchlöfferfind 
billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. d. Bl. 


Ein gebilvetes Mädchen, von 
foliven ‚Eltern, wi das Nähen 
bier erlernt bat, wünjdht als Stuben- 
oder: Ladenmãdchen placirt zu werben. 
Dasselbe jieht mehr auf qute Behand- 
lung als großen Lohn. Näheres in der 
Erper. vd. Bl. 


Ein Manfarben: Dnartier an einer 
ſchönen Lage, ſechs ineinandergehenbe 
ganz neu tapezirte Zimmer, ein Kabi⸗ 
net, Küche, Abtritt und übrige Be— 
quemlichkeiten, ganz ner ift 











auf den 5. Mai over nöthigenfalla auf 
Biel Satobi an eine ruhige Haushal« 
tung ju vermiethen. Auch Können an 
einen fleinen Haushalt davon nur 4 
bis 5 Zimmer abgegeben werben, 
Näheres in ber Erpeb, d. Bl. 


In der Glockengaſſe Nro. 245 ift 
ein Logis an einen ledigen Herrn auf 


e 


Im 5, Diftr, find ‚zwei ineinander- 
gehende jchön möblirte Zimmer, ftünb- 
lich zu vermieihen. Näheres in ver 
Erpedition d. BI. 


Es find einige Mezzanenzimmer 
mit ober ohne Möbel auf 1, Mai 
billig zu vermiethen, Näheres in der 
Erpedition v. BI. 


m mn — __  _ — — 
+ Ein Quaktier von 3—4 Zimmern, 
Küche ' und fonftigen: Erforderniſſen 
wird bis 1. Mai zu miethen geſucht. 
Näheres: in ber Exp. dv, Bl. e 


un rer ——— 

Im 2, Diftr. Nr. 516 ift eine fon« 
nige Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichleiten auf ven 
1. Auguft d. 96. zu vermiethen. 





395. 


ale Peciorale. 


Um die Bruftfranibeir, ald: Schnupfen, Huften, Ka— 
tarrh und Heiſerkeit gänzlich zu beilen, gibt, es nichts Bef- 
fered; als vie durch ihre Wirkſamkeit rühmlichſt bekannten 
jog. Suſteutabletten (concejfionitte Pte _Pectorale) 
son ©. Menz in Wiesbaden, die ganze Schachtel zu 
48 und die halbe zu 24 fr, uno empfehle jolche beſtens, 

Seh. Carl Zürn. 


In der Bonitas-Bauer'ſchen Vertagsbandtung It zu haben: 
Die erſte Kinder-Communivn. Cm Geſchent für die chrifitathe- 
liſche Jugend. 2. geh. Preis » fr, bet Dutzenden + fr. 
Onnpmues, die Feier des beil. Abendmahls, imebefonvere ven 
eriten Sommunscanten gewidmer. 8. geb, Preiw Sfr, bei Duvenden 3 fr, 
Deilen Befuch des Hreuzivegs ef. ı2. neh. Preis 9 fr. 
Die fieben Worte Jeſu am Preuze. 8. troih. Preis 6 fr. 


Reichenfaifa-Berein. 


Die Einvattuny ver Bereine: Normen betr, 

Der Vorſtand des Yeibenkajjı » Vereins vabier finver jib veranlaht jur 
Aufrecpthaltung des von dem Bereine aufzeitellten Grundſazes der Einfach— 
heit und möglichiten Gleichförmigleit bei den Trawerfeierlichfeiten auf vie ne: 
naue Beachtung der diesfalls geltenden Normen aufmerkiam zu machen, um 
fi nicht in die Nothwentigleit verfegt zu fehen, bie für Zuwiderhandelnde 
nah $ der Bereinsftatuten unn nad $ 7 ter Vereinenermen beftimmten 
Rachtheile eintreten zu laſſen. 

Würzburg, den I. April 1952, u , 

Der Boritand des Leichenfafla: Bereins. 


Unter zu ermartender obrigkeitlicher Senehmigung bat Director Engel: 
fen den biäherigen Mitgliedern des Schaupiels, unter Mitwirfung Des 
— Hofſchauſpielers Deetz, dem ſich aug Frau von Nebell und Der 

omifer Herr Wohlbrüd von Hoftheater zu Wiesbaden anſchließen werden, 

geftatter, noch einen Cyclus von Voritellungen am geben, welde mit 
oütag den 12. d. Mits. ihren Anfang nehmen werten Es liegt 

im Plane der Miıglieder, darauf cin Abonnement von I2 Voritellungen 
unter den gegenwärtigen Bedingungen zu eröffnen, welches einen gan: 
en Monat abforbirt, da nur 3 Mal wöchentlich, und zwar Sonn: 
agd, Dienftags und Donnerstags geipielt_ werden wird. Das 

Repertoir würbe ein ausgewähltes ein, und die Vorftellungen ſelbſt laſſen 
einen glüdlichen Erfolg hoffen, da gute Kräfte daſür vorhanden ſind Die 
Viſten aum Abonnement werden von Morgen ab in Umlauf gefept, und 
liegen im Theater + Burcau offen, und empfehlen Dierelben zur geneigten 


Theilnahme 
Die Mitglieder des Schaufpiels. 


New Yorker Welt-Ausftellung. 


Entfhloffen, am 1.—15. Mai I. Je. nah den Bereinigten Freiſtaaten 
Nordamerikas abzureiſen, erbietet Fich zu pünftlichiter Beforgung von Ger 
fchäfts-Aufträgen jeder Art, beſonders folcher , die auf bie bedorftehende Ju— 
duftrie- und Kunftausftellung in New York, auf Auswanderungs» over Erb- 
ſchafts · Angelegenheiten u. vgl. m. Bezug haben 

A. Oecstreicher, 
3 3. Spradleprer in Schweinfurt, 
Steinweg Nr. 570. ; 


Empfeblumg. 

Unterzeichnete empfiehlt für beborjtehende Satfon ihr Lager von eg 
fchen Umtegefhirmen, von feinfter bis billigiter Sorte, fo wie eine ſch 
Auswahl im Paraſols und Regenſchirmen zu den bilfigften Preiſen 

Carl Ballein's Wittwe. 
Herrengaffe neben Eonbitor Bauer. 








Drud wen Bonitas-Baner. 


Gartengefuch. 


Sin Garten wirn zu mietben oder 
zu faufen geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Süße Hollänser Vollbückinge, 
das Stüd 2 fr., un» englüiche zum 
Eſſen, eınpiieblt ur gefälligen Abnahme 

&. I. Moliter 
in der Eichborngaſſe. 


En Mädchen, das ji allen 
häuslichen Arbeiten unterjiebt, fowie 
auch lochen lann, jucht Dienir. Nähc- 
red im 5. Diſtr Nr 33, 


Für die Urmen im Speſſart 
und au der Rhön. 

Bei Dem General⸗Comile find ferner 
eingegangen: der Neinertrag der Yot- 
teriv, welche am 31. März itatt ‚batie 
warf ab 3100 N., durch den mohll. 
Stadtmagtſtrat dahier vom Sradima- 
giſtrat Naufbeuren nach gemachten 
Abzug von 45 Ir, Porto 198 HL. 19 Er.., 
vom Stadtmagiſtrat in Paffau weiterer 
Beitrag 119 fl, durch das k. Landg. 
Weiler von der Gemeinde Röthenbach 
an. 9 fr, Ertrag eines in Weiler 
gegebenen Voral» und Inſtrumental⸗ 
Concerts, unter Mitwirkung Tämmt- 
licher Mufiffreunde des Yando.»Bezirts 
injonders Des Yiererfranges in Weiler 
und ter Mufifchöre ren Schneidegg 
u. Yindenberg Reinertrag 132. 25 ir., 
von einem Ungenannten tur Herrn 
Spetb 30 fr, von Hru. Prof. K. Ge- 
fbenfe an Kleidungsſtücken, welche Dr. 
Speth empfing und ſchon vorige Woche 
nebit Dem Gelde an den Ort der Ber 
jtimmung geſandt wurden baar 3 fl. 

Abgeſendet wurden an das k. Yandg. 
Alzenau baar 265 1. 28 fi., an Das 
Komite von Lohr Erſatg f. Saatge- 
treive 201 S., an das f. En 
Wevhers 3 Ball, Reis oder 597 Dfo. 
bapr., nach Hilders 5 Ball. oder 9 Zir. 
ferner 40 Pfo. an Wolle, cine Dede 
und ein St. Yeinen aus Chiemſee, an 
das fol. Landg. Biſchofeheim 5 Balk 
Reis oder 9 Ztr., an Das f. bapr. 
Landg. Mellrichſtadt 3 Ball. Graupen 
oder Itr. Zollgewicht gleich von Neu- 
ſtadt an ver Saale überwieſen. 


Ärtemden-Unygeig« 
Bom 5. April 

(Adler) En Kim. a,Ripingen, Ruitb, 
Brofeflor mit Kamille aus Münnerftadt. — 
(Rronpring ». Bayern.) Dirds, Handeld- 
mann mit Tochter a Parid. Rönig, Flößer 
a. Konad. — (Ruii. Hof) Kite: Kiefer 
* Far en Ir —— 

tenberg. — —X 
aus Augeburg. de Bine Leichert, 
Afikent aus Münnerfiebt, — (Württemb. 
Hof.) Kite: ©. Hagen a. Barmen, Schott» 
ee BT era 
. chrer urg. v⸗ 
aus Edhwelsfart” 7 


"eorben. — 
Beer Eid, 11 Moöhen alt, 


(Diezu Beilage.) 








Beilage zu N. 33 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen. 


Anzeige für Auswanderer. 


Die von dem königl. bayeriſchen hohen Staatsminiſterium des Innern für das Königreich 


— 
AH 
—— U 


—— 







EB anern lonzeſſionirte 


U ne 


General: Agentur - 
der regelmäßigen amerifanifhen Poſt-Schiffe 


wiſchen 


London & New-York 


von 
Carl Leo in Kitzingen aM. 
beförvert jede Woche ein Woft:Schiff, und finden Auswanderer damit die befte Gelegenheit, ſehr billig, bequem und 


ſchnell, vie Reife mit Dampffchiffen über ainz zu ımternehmen. 


Feſte SHiffs-Aforde find zu jeder Zeit bei mir und meinen Agenten billigit , ſowie bie Proſpelte gratis zu 
erhalten, wodurch Jedermann von ver befonvern Torzüglichkeit viefer fehr beliebten Poſtſchiff:-Linie in jerer Be— 


viehung fich überzeugen wird. i 
Pytah M 


a ew⸗Orleans geben im Frühjahr une im Spätjahr auch direlte Schiffe ab. 


Kitzingen, im Monat Mär, 1852. 


Carl Leo 


Für Auswanderer, welche über Bremen nıh ven amerifanifchen Etaaten reijen wellen, empfehle 


ih meine 


entur für das [ängit befannte folive Haus ter Herren F. J. Wichelhausen & Comp. zu 


Billigften Paffage-Abjchlüffen anf die am L., 7. und 1. jeven Monats abgehenten breimaftigen umd Poſtſchiffe. 
Carl Leo 





— —t — — — — — nn Te 
Im der Verlaſſenſchaft der Barbara Weber vom bier werten alle Jene, 
welche an die unbebeutende Nachlaßmaſſe ter am 21. Febr, 1. 386. im Sie 
Genkaufe dahier verftorbenen Barbara Weber von bier Erb« oder fonftige 
Anfprüche machen zu können glauben, jur Geltenpmadung verjelben auf 
Mittwoch den 21. April I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im das Geſchäftszimmer Nr. 7 hieher vorgeladen. 
Die an viefer Tagfahrt nicht amgemelbeten Anfprüche werben bei Aus 
einanderfegung ter Nachlaßınaffe nicht berüdjichtigt werben. 
Würzburg ten 23. Wär; 1952. 
Königl Rreit- und Staptgeridt 
Seuffert. Heufinger. 


Das am 1. März I. Ie. auf die 7 Tagwerle ärarialiſchen Wiefe bei 
der Aumũhle gelegte ig Ag bat die hohe Genehmigung f Regierung nicht 
erhalten , fondern warb eine neuerliche Verſteigerung derſelben angeordnet. 
ea wirb Tagfahrt zur wiederbolten — auf Donnersta 
den 15. d. Mts. Bormittags 10 Uhr im Lokale des unterzeichneten Yal. 

amte® onberaumt, und werben bie Liebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg ven 4. April 1852. 


Röniglides Stadtrentamt, 
- Schierlinger. 


Befanntmachung. 
In der Berlaffenichaft der frau Landrichter Anna Hertleln Miwe. zu 
Dafenlobr werden im Haufe Nr. Sı vajelbft 
nötag den 18. April I. 3. früb 10 Uhr 
100 Scheffel Korn, 
”o Scheffel zen, 
70 Scheffel Wairen, 


Die Korn Rr. 7 mit Gemäsgarten 483 Dez. hallend, 
8 ein Gemüögarten 427 Dez. baltenb 
2— Meiſtbietenden bffentlich verſteigert und Strichsliebhaber hierzu ein» 
N. 
Rothenfels den 2. Apıll 1832. UN 
Köaniglides Lanbgeriie 
1 Bingbeimer. 


ferner 





Nuhrer Steinfohlen 
find angefommen im vormal, Schiff⸗ 
wirthabanfe hinter der Fleiſchbank. 


Einige Mätchen, welche im Klei⸗ 
dermachen geübt find, fünmen Be- 
Käftigung erhalten. Räheres in ber 
Opber-Wöllergaffe Ar. 91. 


en Mangel an Play ift ein 
— Tiſch von Nußb ein 
Ladirter Sleider ſchrauk, ein große 
eo u, ein Badwanne 
mit Delfarbe angeitrichen und in Eiſen 
aebunven, billig zu verfaufen. Das 
Nähere im 2. Difte Nr, 20. 


pie 
Ein Fagott, jowie eine Guitarre 
in nech ganz gutem Zuftande find zu 
verlaufen, Näheres in ber Exp. d. BL, 





een ee 
Es it Bur zu verkaufen in 4, 


Dijtr. Nr. 189. 


Es werden 200 fl. genen gute 
Berficherung aufzunehmen geſucht. 
Näheres in ter Erp. d. Bl. 


— En REN mei 

Dünger, ein f. a. Futterreif und 
eine Parthie Sublziegel , it zu 
verfaufen im 4. Diftrift Nro. 226, 


Roſeugaſſe. 


——ä—— — — 

Gin Mädchen, welches kochen 
tann und ſich allen häuslichen Arbei⸗ 
ten unterzieht, findet ſogleich einen 
Dienft. Mäheres in der Exp. d. BL 


— D r — ——— 

Ein ſehr gutes Pianvforte iſt 
billig zu vermietben. Raberes in der 
Erperitter d. Du 


| 398 
Main-Dampf-Schifffahrt. 


Mittwoch den 7. April Bormitt 10 Uhr wird in ber 
diesfeitigen Behaufung eine Parthie von circa 20 Zentner altes Kupfer gegen 
gleih baare Zahlung verfteigert, 

Würzburg, ven 30. Mär; 1852. i 
Die Direction 
der Maindampffſchifffahrt. 


Befanntmachung. 


In der Nacht vom 29. auf 29. März d. Is, find mittelſt gewaltfamen 
Erbrechens eines Schranfes in einem Gafthaufe dahier jichen bis acht Gul- 
ben an Sechſern, Grojhen und Kreuzer, dann etwa ein Gulden breifig 
Kreuzer an Kupfermünzen entwenbet worden, 

Zur Entvedung des Thäters und Wievererlangung des Gelves veröffent- 
liche ih ven Diebitahl. 

Würzburg, am 2. April 1898. 

Der Unterfuhungsrichter 
am kgl. Kreis. und Stadtgerichte dahier. 


Hod. 
Ediktalladung. 


Nah Mittheilung des f. Rentamts Röttingen wollen nachgeſetzte Grund⸗ 
renten au die Ablöſungslaſſe des Staates abgetreten werden, ale: . 
4. Die Dominilalrenten 
2 ber Hoffpitals Würzburg in ter St.G. Dellingen und Ofthaufen, 
2) der Pfarrei Gelchsheim in ven St.“G. Gelhsheim, Bolzhaufen und 
Sonderhofen, 
3) der Schloßlaplaneijtiftung Aub in der St..G. Aub, 
4) ber Pfarrei Dellingen in rer StaG. Aub und Dellingen, 
5) der Gotteshausitiftung Balvdersheim in der St.:G, Baldersheim, 
6). ver. Pfarrei Oesfeld in ver St.G. Desfeld, 
7) der Spitalpfarrei Aub in den St.-G. Aub, Aufitetten und Balversheim, 
8) der Pfarrei Herhsheim in der SteG. Euerhaufen, 
3 der Gotteshausftiftung Gelchsheim in den St.G. Gelchsheim und 


enheim, 
10) —— Chriftiaun Lemme zu Gelchaheim in ven St.G. Sächſenheim und 


derhofen, 
11) der Pfarrei Riedenheim in der St.G. Riedenheim, 
12) ver Pfarrei Bieberehren in ven St⸗G. Aufitetten und Bieberehren, 
13) der Marianiſchen Bruderſchaftsſtiftung zu Aub in den St.G. Auf- 
tten, Geichsheim und Dithaufen, 
‚14) bes. Beneficiums beatae Mariae virginis 
StaG. Aufitetten und Bieberehren ; enplich 
B. die Groß: und Kleinzehnt-Rente 
15) der Frhrn. v. Zobel zu Darſtadt in ver St.“G. Oſthauſen ꝛc. 

Wer: nad Art. 34. des. Geſetzes vom 4. Juni 1848 wegen bauernber 
Laſſen oder aus fonftigen Titeln Unſprüche auf bie betreffenden Ablöfungs- 
Fapltalien geltend machen will, bat ſolche binnen 30 Tagen a dato babier 
anzumelden, wibrigens vie Ablöfungsichulobriefe von. biesfeits zur Aushändi- 
gung an die Berechtigten freigegeben werben. 

Aub, ven 24, März 1858. 

Das tgl. Landpgeridt dafelbft 
Berr, Bor. 


Ediftal-Ladung. 


Der Pflafterer Caſpar Freudinger von Fridenhaufen will einen Theil 
feings Gruudvermögens veräußern und feine Gläwbiger befriedigen, Leptere 
werben baber auf 

Dienstag den 19. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 


zu Bieberehren in ben 


Hieher Mit dem Vernerfen-vorgefaden, daß die Nichterfgpeinenden bem Gerichte. 


bereits befannten Gläubiger den Beichlüffen der Mehrheit der Erjchienenen 
für beipflichtene erachtet, die dem Gerichte unbekannt Gebliebenen aber bei 


etwaiger Mafjavertheilung umberädfichtigt bleiben würden, 

u A etenfan am 24. iz 1853. 
Königlides Taundgertht 

RE ; Heldrich. 





Martle ſind zwei 


Ein ordentliches Mädchen, wel⸗ 
ches ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, ſucht aufs Ziel Oſtern als 
Köchin ———— Näheres in ber 

ed. d. Bl. 


Ein Mangzeichen iſt gefunden 
worden. Näheres im ı Diftr. Nr. 389, 
Serbersgaffe, 1. 


Biernod braubbare$obelbänkfe, 
dann 10 Mezzanenfenfter, mit vem ganzen 
Zubehör von ” ejtellen, find ganz 
billig zu verfaufen im 2, Diſt. Pr. 145. 
ferner ift vafelbft, ein Garten mit 
Brunnen und Gaffenhäuschen zu vers 
faufen ober zu verpachten. 


— mm — — — — — 
Im 2. Diſtritt Nro. 431 auf dem 
Zimmer mit ober 


ohne Möbel fogleich, zu vermiethen, 
>.” — 

— — 

m —* 
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ger an 
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Hi 
en 


licher Veräußerung des G 


, Behufs der Re 


Ai 


Mittwoch den 14. April d. 3. fräb 2 Uhr 
unter dem Rechtonachtheile für die ausbleibenden Gläubi 


fie bei Auseinanderſe 


werben, als ſtimmten 


g wegen jielfr 


gens ben Antrag geftellt. 


Tagfahrt zu Diefem Zwede ift auf 
der Theifung nicht berüdiich 


cm von der Mehrheit gefaßt 


"ieh 


Königähofen, den 24. März 1852. 


Gläubigerladung. 


Margare tha, Wittib ded Albert Lehrhof von Großbarberf, 


und hat auf Aujammenrufung ihrer Gläubi 
Königliches Landgeridt. 
Koch, Ldr.. 


Schuldenftandes und Berathun 


vermö 





Am 2. April wurde in der Kirche 
anf dem Nifolausberge ein ſchwarz⸗ 
feidener A e 
Man bittet Bien bei Herm Wein⸗ 
händler Stöber, 2, Diſtr. Nr. 345, 
umzumechfeln: N 


In 5 Dife Ar 4—5 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit ber Ausficht 
auf. den Main zu vermiethen, 


——— — u EEE EEE — —— 
Ein — * gem affe ift 

auf-ben 1, ıft zu vermiethen. 
ee ar Difr. Nr. 106, 


Im 4. Dir, Nr, 244, Ganber- 
firafe, ift bis 1. Mai ein möblirtes 
Diejjanenzimmer an vermietben. 

—— 





a — 
Druck von Bonitas⸗-Bauer in Wärzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 8 7 
Stadt⸗ und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus· 
wahme der Sonu⸗ und 
Haben Feiertage täg- 








Der Prä a 
Pa 
Kreuzer, vierteljährlide 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 











lich Abenda 5 Uhr. breifpaltige Zeile aus gtm 
is wöchentliche Bei⸗ möhntiher Schrift mid 
lagen werden Mittwoch 2 Rrenjeru, größere 
us Samstag @rtra: aber nad dem Raumes 
Felleifen, und viertel- berechnet. Briefe um 
hihrig ein großer Mufler- i Gelder werten francz 
Fünfter F — Jahrgang. 
Rr. 84. Mittwoch den 7. April: 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


Aus Wien wird das Ableben dei. ers 

—* Be an era A er 
am 5. Nachnitta 

(agfiuffes. g ‚ Mbr «inch 


Deffentliche Sitzung der nde x 
mächtigten am 6. Mpeil ee Das . 
ſiedluugegefuch des. Michael Kaufmann. von Helmitart 
wird: genehmigt, — Marz Frank wird dahier ale Mürger 
und Goldarbeiter ——— Gin Geſuch um eine 
Trodlerlo wegen e > 
Andreas wird auf em ——— 
dahier angenommen, — Zwei Geſuche um Verehelichungs⸗ 
Grlaubnig und Annahme ale Inſaſſe auf einfachem Lohn⸗ 
Erwerb werden wegen unſicheren Nabrumgsitandes abge- 
wiejen. — Joſeph Müller, Braumeijter aus Fulda, wird 
dabier als nfaffe angenommen. — Barthel Martin, 
Zimmergejelle von Windsheim, wird dahier als Inſaſſe 
ahgenommen, — Tobias Ebenhöch von hier wird als 
Bürger auf Erridtung einer Bapier« Macefabrit anges 
nommen. — Ein Geſuch um Annahme auf Renten-Grund- 
befig und einen Gigarrenbandel wird wegen erft in Aus- 
ficht fiehenren Vermögens abaessieien. — Ein Geſuch um 
Annahme ald Bürgg und Proruftenbändler wird abge» 
wiejen. — Joh Bögel von bier wird als Bürger und 
Zapezierer angenommen. — Ein Gejuh um Spengler- 
Konzeffion wird wegen Ueberfegtheit abgewiefen. — Meh⸗ 
rere Rechmmgen wurten zur Genehmigung vorgelegt. — 
Hr. Gemeinvebevolimächtigte Kuhr jtellt den Antrag, für 
allenfallſige Feuersgefahr auch jüngere Bürger zu inftrni- 
ren, wie fie ſich dabei zu verhalten haben. Hierüber wird 
weiter verfügt werben. — Hr. Gemeinbebevollmächtigte Heff- 
ner ftellt den Antrag, ein im KRunjtvereine ai re 
fhönes Delgemälde von einem biefigen Künftler, Dyl, das 
für die Stadt von Intereſſe fein dürfte, für bie ftäbtifche 
Gemälvefsumlung anzutaufen. Beide Anträge werben 
an ben Magiftwat berichtet, 


Schwurgerichtsfigung für das I. Quar: 
tal 1852. (Schluß.) Geftern fand abermals ein Con- 
tnmazialverfahren ftatt, und zwar gegen Balentin Brälor, 
Tebigen Maurergefellen von Zeiligheim, ein äußerft übel 
beleumundetes umb, bereits jchon wegen Diebftahls mit 
Arbeitehaus befiraftes Individuum, wegen fünf ausge- 
zeichneter Diebſtähle. Die Verhandlung hatte die Verurs 
theilung bes abweſenden Angeklagten zu 12jährigem Zucht- 
hauſe zur Folge. Mit diefem Falle Schleifen vie Schwur- 
gertchtejigungen für das 1. Duartal 1852, 





In ber Öffentlichen Sigung des f, Sreis- und Stabt- 
gerichis vom 6, April wurde ob, Kirhmer von Schen⸗ 









derfeld, wegen Vergebens tes Verfuches ber Nothzucht zum 
einer ihen toppelt gejchärften Gefängnipfträfe, 
und bie. 14 Maria Aunigunda Weltner von Rep⸗ 
va ergehens des Diebftahls in Konkurrenz 
mit einem ib ftrafbaren Diebftahl zu einer 14tä- 
nigem Gef afe, forann im der Sigumg vom 7, Aprif 
Barbara Oehling von bier wegen dreier nachſten Ver« 


ſuche zu poligeilich ftrafbarem Beiruge und einer polizei 
lich firafbaren PBetrügerei iu einer Gefängnißftrafe don 
7 Tagen verurteilt, ihr aber die Unterfuhungshaft als 
Strafe angerechnet, 


Der Aſſeſſor am Fandgerichte Rotzenbuh, H. Bucher, 
warb im gleicher Eigenſchaft nah Schweinfurt verfetst, 
und ber Recbtepraftifant. Grim von Röllbach, zur Zeit in 
Miltenberg, zum Yandgerichtsaffeffor in Rothenbuch ernannt. 

Nah bier en Privatnachrichten wurbe der 
Privatvocent Pr. Wirfinger zum außerordentlichen Pro» 
feſſor an btefiger Univerfität ernannt, 

Die latbel. Pfarrei Himmelftadt, Log. Karfftabt, ift 
erledigt, (Faſſione maͤßiger Reinertrag: 588 fl. 29/, fr.) 


Heute traf eine Abtheilung Rekruten auf dem Marſche 
nach Münden bier ein, und wurde auf 1Tag einquartirt. 


Nach einer allerhöchſten Anortnung ſollen fünftig im 
allen Stäpten, Märften u. ſ. w. des Königreichs zur Er⸗ 
innerung und lleberlieferung an Dertlichleiten, wo che- 
mals bemerfenewertbe oder die frühere Gejtaltung der 
Städte bezeichnenbe, ftädtifche oder Ärariafifche ooer Privat- 
gebäude ftanden, ſteinerne Gedenltafeln an Gebäuden, Mauern 
u. bergl. anfgeftellt werben, 


Aſchaffenburg. Am 3, April früh verliefen plötz- 
lich —— Eiſenbahnarbeiter zwiſchen bier und ber- 
Papiermühle ihre Plätze, nachdem man ihren Forderun— 

en, höheren Cohn zu erhalten, nicht entſprach. Man bat 
fie auf Mittag zufammenberufen, um Abjprache mit ihnen 
zu halten, 

Die „bayer. Landbötin“ wurbe in München an brei 
Tagen nacheinander Tonfiszirt. 

Münden, 5. April. Es gebt das Gerücht, daß im 
Befegung der !. Hoftheater-Intendanz demnächſt ein Wech- 
ſel ftatifinden werte, 

Im Großberzogtbum Darmſtadt wurden durch Be— 
ſchluß ver beiden Kammern vie politiſchen und Preßpro— 
zeſſe den Schwurgerichten entzogen. 


’ «“ ”. 
u oo. z nn, an * * 
J. W 
ey, 
Ei u . 2 
L ur [3 


Mm Weimar ift fr der. Nacht des 3, April die Frau 
Herzogin Bernard von Sahfen- Weimar, geb. Peinzejfin 
von Meiningen, im 59. Yebensjahre an einer heftigen 
nerböfen Qungenentzänbung geftorben. Der Gemahl „Der 

rbenen, ber Herzog Bernhard, welcher, Oberbefehls⸗ 


Verſto J 
Haber ver holländiſchen Armee auf Java iſt, aber znr» 


Herftellung feiner leivenden Gefundheit in Europa einen 
: einjährigen Urlaub genommen hat, ijt in voriger Woche 
in Triejt gelandet und wird bie Trauerfunde wahrſchein— 
lich in Mailand empfangen. 


In Hımburg und im Altona Haben fich die ange 
fehenften Männer an bie Spige eines Komite's geftellt, 
welches Beiträge für bie Nothleidenden im Mittel» und 
Säũddeutſchland fammelt. An 20,000 Mark waren fon 
eingegangen. 


Lübeck, 2. April, Kürzlich aus Schleswig bier ein- 
‚getroffene Nachrichten ſchildern die dortigen Zujtände noch 
immer als kaum zu ertragend, Wer als deutſch gefinnt 
belaunt iſt, hat ſich bei der geringjten SReinudgnäuferung 
willlührlicher Gewalt zu verfehen. Beijpiele jolher Art 
beſonders anzuführen möchte überflüjjig und zwedios fein, 
aud fommen fie zu häufiz Sor, als daß das Herausgrei- 
fen eines bejtimmten Falles hefonvers in die Augen ftechen 
dürfte, Am härteften bebrüdt find begreiflicherweiſe vie 

Einwohner von Schleswig und Cappeln, von denen bie 
Dänen gar zu gut wiffen, daß fie viefelben nimmer im 
gute Dünen umwandeln werden, Ungeachtet diefes ſchwe⸗ 
zen Drudes umd der falt unerfchwingbaren Opfer, bie 
theils der Krieg, theils deſſen unmittelbare Folgen verurs 
facht Haben; trog des tief gefunfenen Wohlftandes der 
Bewohner der Stabt Schleswig, bie befanntlih großen» 
theils von den gut befolveten Beamten lebten, melde in 
Schleswig wohnten, und tro& der vielen Schwierigkeiten, 
deutſche Anzelegenheiten dajelbit zur Sprache zu bringen, 
Haben bie dortigen deutſchen Einwohner doch erſt neulich 
wieder ihre ächt deutſche Gefinnung bethätigt und barge» 
than, daß ihr Herz noch immer, wie fchwer fie auch ges 
prüft worben fein mögen, für ihre beutfchen Brüder fchlägt. 
Der Nothſchrei aus Württemberg ift, dem luſtig und höh— 
niſch flatternden Danebrog auf den Willen Rendsburgs 
zum Trotz, über bie Giver hinaus bis an die Schlei ge- 
drungen. Shleswigs Bewohner, obihon felbit arm und 
Teidend, haben darauf geachtet uud im fehr kurzer Zeit eine 
Summe von über 500 Dark Cour. für die armen Noth- 
Zeivenden in Württemberg zufanımengebracht. 


Bei ber’ 235ften DVerloofuug der f, k. öfterr. älter 
Staatsfchuld wurde Serie 192 gezogen. 


Als ein unträgliches Zeichen eines bevorjtehenben 
Fruchtbaren Jahres wird das Verfiegen bes fogenannten 
Hungerdrunnens im Morthal bei Gränichen im Kanton 
Aaargau betrachtet. Diefer Gefunpbrunen, welcher feit 
1846 ſtets fehr wafferreih war, zeigt jett dasſelbe Phä- 
‚momen wie im Jahre 1834; er ift feit mehreren Wochen 
scllommen ausgetroduet. 


Deutſchland. 


Bayern. Bei den Berathungen in Darmſtadt über 
bie Geftaltung der Zell- und Hanvelsnerhältniffe werden 
die Regierungen von Bayern, Sachſen, Württemberg, 
Baden, den beiden Heſſen und Naffau vertreten fein. 
Bon Dresven ift der Minifter des Aeußern v. Benft, 
von Kurheſſen der Borftand desſelben Departements 
v. Baumbach dahin abgereift. 

Die Antwort auf die Freiſinger Denkſchrift der Bis 
ſchöfe foll entworfen fein. Daß diefer Antwert mit einiger 
—— entgegengeſehen wird, bringt wohl bie Wichtig⸗ 
Teit ver Sache mit fich. 

Samburg, 1. April. Mit innigem Anteil er» 
zählt man fich, daß ber feit länger als einem Jahre bier 


bomicilitte General von ber Horft nicht affein Törperlich 
leivend iſt, fondern auch mit harter finanzieller Bebräng- 
niß zu limpfen babe, Yu nicht minber revucirter und 
beflagenswärpiger Lage befinden ſich viele bier zeritreut 
und in Verborgenheit, großentheils außerhalb des 2 nd 
und ig der Umgegend wohnende Offiziere der früheren 
ſchleswig · holſteiuiſchen Armee. 


Seſſen. Darmſtadt, 5. April. Geſtern und 
heute ſind bier angefommen und im Darmſtädter Hof 
abgeitiegen: ver k. bayerifche Bundestagsgeſandie Freiherr 
dv. Schreuf, ver k. württembergifhe Bunvestagsgefandte 
Frhr. v, Reinhard, der großherzogl. badiſche Stuatsrath 
Frehr. v. Rudt, ver k. marine Sn Staatsmijter Frhr. 
v. Neurath, ver k. bayeriſche Miniſterpräſident —* von 
ber Pfordten, der k. bayeriiche Geſandie in der Schweiz 
Frhr. v. Berger, der berzogl. naſſauiſche Stuatsminifter 
Gen.Lieut. Fürft von Wittgenftein. In der Traube find 
abgeftiegen: ver L, ſächſiſche Staatsminifter Frhr. v. Beuſt, 
ber furfürftlich befjiiche geb. Legationsrath v. Baumbach. — 
Vie wir vernehmen, dürfte ver Aufenthalt der diploma 
tifchen Säfte heute und morgen anbaueri, 


Auslanı. 


Franfreich. Paris, 3. April, Die Affaire des 
Fürften von Canino ift erlepigt; und zwar wird ſich ber 
Better des Prinz Präfidenten fofort, wenn er es nicht 
ſchon gethan hat, in Civitavechia wieder einfchiffen, wur 
nach frankreich zurüdzufehren. Es iſt aljo den Necla- 
mationen der römijchen Regierung Folge ‚gegeben worben, 


Alle Nationalgarden, welche im Dekret des Pröfiven- 
benten der Kepublif für ven Dienft bezeichnet find, beeilen 
fih an ihren Uniformen bie nöthigen Veränderungen vore 
zunehmen. Man iit ver Meinung, daß die Nationalgarbe 
bis Mitte April wird ausrüden fünnen. 


Paris, 4. April. Um 12 Uhr hielt der Prinz 
Bräfivent Mufterung über. 4 Linien-Iufanterieregimenter, 
2 Eavallerie-Regimenter und 2 Batterien Artillerie, welche 
in dem Hofe ver Tuilerien und auf dem Garroufelplage 
aufgeitellt waren. Louis Napoleon war don bem Kriegs- 
minifter, bem Oberbefehlshaber und den Divifionsgencralent 
bes Heeres von Paris und einem zahlreihen Stabe be» 
gleitet. Er vertheilte, nachbem er bie Truppen befichtigt, 
mehrere Orven ver Ührenlegion und. militäriſche Me— 
daillen. Die Truppen vefilirten unter dem Rufe: „Es 
lebe Napoleon! Es Lebe ver Präfiegat!” 


In dem Hofe des Stabthaufes find noch immer 
ſechs Feldlanonen mit ihren Mimitionswagen aufgeftellt. 


Straßburg, 5. April, Die Gerüchte vom ber nahen 
Berfündigung des Kaiferreichs erhalten fih neh immer. 
Die allgemeine Anficht ift, baß ber m. ber Re» 
pubfif, der fich jegt noch ſträubt, bie Staatsform zur 
ändern, am Ende bob dem Wunſche vieler Taufende 
nachgeben werde, zumal das Wort Hepublit in Frankreich 
feine eigentliche Bedeutung mehr hat. Es wirb mit Be- 
ftimmtheit werfichert, vaß Louis Napoleou im Laufe biefes 
Sommers dem Elfah einen Beſuch machen werde. - 
lich, daß biefes im Monate Juni gefchieht, wann bie 
ge Gifenbahu bis Nauch dem Öffentlichen 

erfebr übergeben wird. 





Gprld:EourB. 
Frankfurt a/M,, ven 6. April 1668. 


Vitslen 9 ad. 461, fr. — Prenf. Dikolen 9 MR. 5911, *. 
Heolländ. 10AR..Wt. 9 d. 561/, ir, — Rawsbrtatan b 1. 39% 
Bwsniigirantenitüde 9 |. 34 Ir. 

ehfe anf Wien R. 100 €. 1. &. 95", fü. @. 


Rreigist ur weisgt von Eh. Banez. e 
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— 


Bruflt:Bonbons 
aus ten zuträglichften und beinährteften Ingresenzien - zuſammengeſetzt, in 
Schachteln, zu 6 und 9 fr., bei 
© ©. Diccas am Schmaljmarkt,, 
Hör Gründonnerstag ımd auf bie Feiertage empfehle ich zugleich 
paſſende Dafeneier, Lämmchen und beraleichen. 


Unter zu erwartender oorigfeitlicher Wenehmigung bat Director Engels 

irn ben bisherigen Mitgliedern des Echaujpield, unter Mitwirkung Des 
ern Hofichaufpielers Deep, dem fih aus Frau von Nebell und der 
omifer Herr Wohlbrüd vom Hoftheater zu Wiesbaden anjchließen werden, 
Ve noch einen Cychus von Vorſtellungen zu geben, welche mir 
ontag den 12. d. Mts. ihren Anfang nehmen werden. Es liegt 
im, Plane der Mitglieder, darauf ‚ein Abonnement von 12 Boritellungen 
unter den gegenwärtigen Bedingungen au eröffnen, weldes einen ganz 
en Monat abforbirt, da nur 3 Mai wocentlih, und jwar Sonn: 
ags, Dienftagd und Donnerstags gejpielt_ werden wird, Das 
Meperioir würde ein ausgewähltes fein, und.die Vorftellungen jelbit laſſen 
einen -glüdlichen Erfolg hoffen, da gute Kräfte dafür worhanden find. Die 
Tiften zum Abonnement werden von Morgen ab in Umlauf gefeet, und 
liegen. im Theater » Burcau_offen, und empfehlen biejelben zur geneigten 


Theilnahme 
Die: Mitglieder des Schaufpiels. 


Die Unterjeihineten laffen am Dienstag den 13, April I. 38. 
HUbr vie nahverzeichneten zur Berlaffenfchaft ves k. b, Appellationsgeripts« 
zathes Rüuͤdel dahier Fa Srunpjtäde: - . 

A Auf Würzburger Marfung: 
1) 2 Morgen Weinberg im Steindah zwiſchen ben Hera Privatier König 
“ und Gutsbeſitzer Hubert, 
2) 2'/, Morgen 5 Ruten Weinberg im Neuberg jwifchen ven Herrn Nent- 
amtmann Ungemah und Gaſtwirth Full, f 
3) 21/, Morgen 3 Ruthen Weinberg im äußern Neuberg auf beiren Seiten 
an vie Weinberge bes Hrn. Kaufmanns Schweller anſtoßend, 
4) 3 Morgen Weinberg im äußern Neulerg zwifchen Hrn. Kaufmann Schwel- 
ler und Frau Garfühners-Wittwe Haffner, 
5) 2 Morgen Weinberg-in der Wötsleite zwifchen den Herrn Partikulier 
Joſeph Stabel uno Saamenhänpler Hart. ; 
B. auf Mandersacerer Marfung: 
6) 2°/, Morgen Weinberg mit Oedung im Pfülben zwilchen ven Herrn 

Chriſtoph * und — v. Hirſch dahier, 

7) 3%/, Morgen Weinberg mit Oedung im Spielberg zwiſchen den Herru 
- Sartorius und Arnold zu Ranperdader, 
in- ihrem Wohnhauſe Diftr, V. Nro. 33 nächlt der Petersfirche dahier einer 
öffentlichen Berfteigerung unterjtellen, } 

Der Zuſchiag erfolgt, wenn ein annehmbares Gebot gelegt wird, nach 
Uebereinftimmung ber fänmtlichen Erbeinterejfenten. j 

Rüdjichtlid der Bezahlung des Kaufpreifes bleibt e8 dem Streicher 
überlaffen,, ven Raufpreis baar binnen 6 Wochen zu erlegen, over innerhalb 
dieſer Friſt nur den dritten Theil abzuftoßen, ben Reſt dagegen als ein mit 
vier Prozent verzinsliches durch Eintragung einer erjten Hypothek auf bas 
eriteigerte Grundſtück und Gigentfumsvorbehalt zu verficherndes Sapital 
flehen au laſſen. 

Die übrigen Strichsbedingniſſe werden am ber Verfteigerungs- Tagfahrt 
befannt gemacht werben, ö 

Würzburg, am 99. Mär; 1889, Die Erben. 


Im Berlage der Paul Halm’sgen Buchhandlung in Würzburg. 


aM erichienen : 
Die Feier ber heil. Charwoche in der kathol. Kirche; oder 


Erklärung ber verfchievenen Ceremomien, welche bei vem fathol, Gottes- 
wienfte im diefer heil, Woche üblich find, mebft Anbachteübungen für den 
Säufter, Em- 


Früß und Zee nee Don P. Iofep 
dentualen bes Minoritenörbens, 104 Seiten ftarf. Preis broch. 34 kr. 


Am Donnerstag den 1%. April I. Irs. werden im biefigen 
Gemeinbewalve, Diftrit Dürling, 36 Stüde Gihftämme, zu Hollänberftäm- 
auen geeignet, Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingelaven werben. 

Laudenbach bei Karlſtadt, am 6. April 1808. 

ie Gemeinde: Berwaltung. 
Biefner, Borficher, Diel, G.-Pfleger. 


Anlündtiguugen 


Bimmerlack, 
um bie Kreuze in den Fußboden bauer» 
haft ſchwarg und ‚glänzend herſtellen 
zu konnen, bei > 
G. Ph. Wolpert 
am Schmalzmarft, 
NB. In Fläſchchen zu 9—48 fr. 


Sauz friſche Vollbückinge, fehr 
billig, beſte bremer Bricken und 
WUnchonis ,. hollaänder Härinuge 
auf Verlangen pur Milcher, Gar: 
Dellen und ſaftigen Gmmenthaler 
Has, beiten Düfſeldorfer Senf, 


empfiehlt 
J. Wachter 
am Fiſchmarht. 


Eine ganz weiße Maße 
bat ſich verlaufen. Wer über 
dieſelbe Auskunft ertheilen 
fonn, wird erfucht, folches 
gegen Erfenntlicheit im Aten 
Diſtr. Nr. 197 zu thun. 

Ein. Haus, im guten baulichen 
Zuſtande, in der Nähe des Marktes, 


iſt zu verlaufen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition dieſes Blattes. 


Ein Garten vor dem neuen Thore 
wird zu kaufen geſucht im 1. Diſtrilt 
Nre. 186%,,. 


Bier noch brauchbare Ho belbãnke. 
bann o Mezzanenfenſter, mit dem ganzen 





‚Zubehör von —— find ganz 


billig zu verlaufen im 2. Dift, Nr. 145. 
—— ift daſeibſt ein Garten mit 

runnen und Gartenbäuschen zu ver« 
faufen oder zu verpachten, 


Ein jehr gutes Pianoforte ift 
billig zu vermiethen. Näheres in ber 
Erpevition d. Bl. 





Dünger, ein j.g. Futterreif und 
eine Parihie Sohlziegel, ift zu 
verlaufen im 4. Difirift Nro, 226, 
Rofengaffe. 


In der Glodengaffe Nro. 245 ift 
ein Logis am einen lebigen Herrn auf 
ben 1. Mai zu vermiethen, 








Im 5. Diſtr. find zwei ineinander» 
gebenbe fchön ‚möblirte Zimmer ftünde 
ih zu vermiethen. Näheres in ber 
Grpebition d. Bl. 


Ein Logis won 3 bis 4 Zimmern 
wird bis 1. Mai d. Rs. zu miet 
gelucht. Näheres in der Exped. d. BL 


Eine Wohnung von 3 bis 4 Zim⸗ 
mern, Rüde und allen Abrigen Er 
forderniſſen ift an eine Nille Hause 
haltung auf Den 1. Mai gu vermlethen. 
Näheres in ver Grped. ». DL 








Geſchäftslokal⸗Veränderung. 
Meinen. ſehr geehrten Kunden und Geſchäftéfreunden 
bringe ich hiemit zur Anzeige, daß mein 
Magazin und Saarfchneidefabinet ſich von heute 
im Eruk des. Heren Privatier. Köchel gegenüber ver Ger 


werböhalle befindet. 
dig £ 3. Wolf 


Bon Frankfurt zurüdgefehrt, erlaube ich mir einem verehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, dab ich eine jhöne Auswahl in Sommers 
büten, Blumen, Bändern und Chemiſetten mitgebracht, and ju 
den billigften Preifen verabfolgen laffe, indem ich vie reelljie Bedienung ver⸗ 
ſpreche, bitte ih um geneigten Zuſpruch. 

Regina LZambrecdt. 
Vlattmersaafie, 3. Diftr. Nr. 109, 


Bon Frankfurt zurüdgelommen, empfiehle einem hoben Adel und geebrten 
Bubltum ihr neu eingerihtetes Putzgeſchäft in einer ſchönen Aus 
wahl Süten, Häubchen, Ebemijetten, Pariſer Blumen, 

Der ıc., mit bem Bewerten, daß jede Beftellung auf dad Reellſte 


n 
und Billigfte beforgt wird, 
Ad. Helbig, 
am Schmalmarkt, im Kaufmann Warmutb’ihen Haufe. 


F. A. Völk, Uhrmacher, 


in ter@ichborngaffe im Haufe des Hrn. Kaufmann F. Boljanp, 
empfiehlt fein wohlafjortirtes Lager aller Gattungen Tafchen: und Stock: 
UÜbren, neuefter Facon und vorzüglichfter Arbeit zu ven bilktgften Preiſen. 








Zugleich empfehle ich mich im allen in dieſem Fache vorfommennen Re- 


paraturen unter Suficherung promptefter Bedienung. 


Anzeige. 
Der Unterzeichnete empfiehlt bie im „Deutichen Hofe” wieder eröffnete 
Wein: und Bier-Wirtbfchaft, 
mit dem Bemerfen, daß für gute Speifen, reine Weine und gutes Bier 


N EChritien Miebig. 
MIRBLBRERBERTERERIRFE FAT 


Seim neuerrichtetes Mleider: Magazin in allen fertigen 8* 
Herren ⸗Anzügen, ſowie ſonſt in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln 
empfiehlt der. Unterjeichnete aufs Beite, Für gute moderne und 
dauerhafte Arbeit, fowie die möglichft billigften Preife ift Sorge 
getragen. Es bittet daher um geneigten Zufpruch 

Zofephb Hupp, Schneidermeifter. 

Das Berlaufs-Rokal befindet fich im ehemaligen Friſeur 
Wolf ſchen Kabinet, am Ausgang, der Neumünfterer. Schulgaffe 
in der Eichhorugaſſe. 


BIBEDARRAEEETTTHER ATEM 


Durh meinen Mef Einkauf in Frankfurt yMain ift mein Lager 
in ben neueſten 
Hoch-, Hofen- K_ Wellen -Stoffen, 
feinen und mittelfeinen Tüchern, Salsbinden, Foınlards‘, Tifch- 
decken, Pique:Dedeit, ſowie * zu Damenröden ıc., ſowie mein 
Le in wan ‚Lager 
beftehend in einer großen Auswahl Irländiſcher, Bielefelder, Schles 
fifchber und Leder: Leinen, Hadenbatift » Linon, ſowie weißer und bunter 
leinener Tafchenfücher, Tafelzeuge sc,, aufs Reichhattigſte affortirt und empfehle 


ſolche zu den billigſten Preifen. ⸗ 
I. F. Reiſer, 


Domftraße. 








REITEN EN 
RAINER 


Drug von Bonitas-Baiser. in Würzburg. 


rfümerie⸗ 


Sängerkranz. 
Donneretag, ben 8. Abends 8 Uhr 


Plenarverfammlung ver actir 
ven Mitgliever. 


Der Ausschuss, 


Danhfagung. 


Allen geehrten Mitwirkenden bei 
unfrem geftrigen Goncerte, ſowie Hrn; 
Goncertm 


Güte hatte, die Direktion: des ſelben zu 

übernehmen, fprechen wir biemit. un⸗ 

fern verbinblichjten Dank aus, 
Pützner. F. Liebe. 


— — — — — — —ñ 
Süße Hollaͤnder — 5— 
das a fr., und engliſche zum Roh⸗ 


effen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
©. J. Molitor 
in der Eihhorngafie. 


Frifhe Füllung Gelterfer, BWail- 
bacher Schwefel: und Friebriche- 
balfer Bitterwaffer, in a 
balben Srünen, fo wie auch 
Steinfoblen, als: Schmiede" und 
Fettgries find angelommen, und zum 
haben bei 

Sebaftian Schön. . 
5. Diſtr. Nr. 61, Fiſchergaſſe. 


Neueſtes Craumbuch 
zum Preife von 36 fr., zu haben in 


ter Baul Hal m'ſchen Buchhandl 
an der an — 


Für die Armen im Speſſart 


mib » 


und an der Mbön find bei ver 
Redaction des Stapt-und Landboten 
eingegangen: * 


Transport 3067 fl. 51 fr. — Ben 
Adam Brehm von Theilbeim, Lande. . 
Werret, IR. BR, We 
[3 


tf. 

Summa 3079 fl. 51 fr. 

Bei dem General«Gomite find ferner 
eingegangen: durch Den Gemeindevor · 
ſteher Dull von Gnotftabt 20.45 tr, 
durch das f: Landg. Bogen, Gollefte 
dafelbit 79 fl. 52 fr, nachträglich von 
"der Lotterie ITıfl. 12 Fri 


Fremden-Üinjeige. 
Bom 6, April, 

(Adler) Kilte.: Ofterhbau a. Nürnberg, 
Reub a. Hanau, Kißel a, Eaarbrüden. Frl, 
Gruber a, Mittenfele. Sture, Bauunterneh⸗ 
mer a. Lohr, — (Kronprin; v. Bayern.) 
Kite. :, Goldner a. Nihaflenburg, Haller a, 
Buttenberg. * Golihard, Initiiuiar a Würth. 
Dr. Heolikein, Arzt von da (Schwau.) 
Klte,: Liebig a. Remiliugen, Heryauer a. 
Amferdamı — (Mürttiemb. Hof.) Fram 
Schröppel a. 5*8 Jarcet, Vriv. a. 
Minferibur, Frl, Vornberger a. Bamberg. 
Muirt,, Baurraft.ı a. Kipingen. Weyprecht. 
Kauimi:a, Gleſen. 


Geſtorben. 
Cuſabeiha Hanneder, 2 Jahre 3 Mon. elt. 











Extra⸗Felleiſen 





(Sin Unterbaltungsblatt. ) 





Mr. 28. 


Mittwoch ven 7. April 


1852. 





Frühlings- Ankunft. 
Wärmente Füftchen beftreichen bie Fluren 
Schmelzen auf Bergen den froftigen Schnee, 
Gärten und Wieſen, fie zeigen fhon Spuren 
Nahenden Frühlings mit Blümchen und Klee; 
Sorgen und Bangen werben verbrängt, 
Beil uns ver Frühling Hoffnung fchenft. 


Herzlofe Wuch'rer verändern tie Mienen, 
Jetzt ift am ihnen das Web und das Ach, 
Sie, tie dur Thränen der Armuth verdienen 
Strafe der Himmel, der immerhin mad; 
Grünende Saaten fpriefen emper, 

- Räume die Bören, Wud’rer- Chor ! 


Menichen zur Ehre, ten Armen zum Glüde 
Gibt es auch Herzen, die etel und warm 
Minvern, was euere Künfte und Tüde 
Schänbfich bereiten den Brüpern, die arm; 
Zahlreiche Hände lindern die Noth, 

Spenten Bebrängten Kleid und Brod. 

Wenn tann fi freudig bie Blicke verllären 
Schauend nah Oben, wenn Danf und Gebet 
Steigen zum Bater in enblofen Sphären 
Welcher einft lohnet, wie hier man gefäet, 
Steigt's für die Golen aufwärts zum Thron, 
Segen erflehenb, Glück und Lohn. 

6. Ph. Wolpert, Seiler. 


Die Pflegeſchweſtern. 


(Bertiegung.) 


mqen Sellworth ſchien, nach dem Bilbe zu urthel⸗ 
fen, eim fchöner junger Mann mit- einem Ausbrud von 


Güte und Treue im jedem Zuge zu fein, ber: unwillkühr ⸗ 
lich einnahm. Was er ſonſt noch in und anßer dem 


Hauſe galt, trat: tem Commerzienrath in mancherlei Aeu⸗ 
Berungen des alten Buchhalters ſowehl, als ſämmtlicher 
Hausgenoſſen erfreulich entgegen. Es hätte eine allge 
meine Verſchwöruug gegen ibn angezettelt fein müſſen, 
wenn er, was fo Viele befräftigten, für Täufhung halten 
follte. Richard war Alles, was er, von tem Gatten jeiner 
über Alles geliebten Athenais wünfchen konnte, und Herr 
Sellworth fand in den anmuthigeu Zügen tes holden 
Mäpchens, deſſen Bild ver Commerzienrath auf einer mit 
Brillanten reih befegten Tabatiere ftet6 mit fih herum 
trug, etwas: jo Anſprechendes, daß er feinen Freund nicht 
fortließ, ohne ein förmliches Eheverfprechen für bie bei— 
den einzelnen Kinker. der Häufer Falding und Sellwortk 
mit ihm. ausgelaufcht zu haben — verfieht fih immer 
unter ver Beringung, daß Alles chne Zwang, in, Tieb” 
und Freunt ſchaft abgemacht würte, Dazu lachten Beine; 
denn: vie jungen Lente mußten ja ftaarblind fein, wenn 
fie ſich nicht fterbli in einander, verliebten, 

Daß Athenais bald nach dieſem Uebereinkommen im 
vie Gefellfchaft eingeführt wurde, war tem Gommerzien- 
rath ganz recht ; wenn fo erhielt das junge Madchen noch 
vie letzte Weile, ehe es dem vielgereisten Bräutigam ent» 
gegengeführt wurbe, und unter ben heirathafähigen Män- 
nern ver Stadt gab es feinen, ber mit Richard Sellworth 
verglichen werben lonnte. Welche Gefahr follte ba feinem 
Plane drohen? 

Es ift fonberbar, wie bie Sicherheit, mit welcher 


mir ben Weg zu eimem- erwünfchten Ziele berechnen, es 


ums. gerabe verfehlen läßt. So auch hier. Falding hielt 
ven Brief in ver — in dem ihm Richard's Ankunft 
gemeldet wurbe, unb fein Herz pochte vor freute, daß 
das Geſchick feines einzigen Kindes ſich fo glänzend er- 
füllte, Um den willfommenen Gaft recht hoch zu feiern, 
murben fefte auf Feſte für.vie Tage oder Wochen feiner 
Gegetupart angeorbnet, und in ber heiten Stimmung, 
bie. bei diefen Borbereitungen ihn befeelte, entfiel. ihm 
mancher, Wink im traulichen Familienkeife, Mit der 
Mutter war. längit Alles turchgeiprochen. Seine Necke⸗ 


na — 
reien, fein Ermahnen, f ſwre Muſilſtũck⸗ — fein 
Eifer für die Ergänzung ihrer Garderobe durch recht 
werthvolle Pusitüde galten alfo nur Athenais; und aus 
ihrer ſchuldloſen Ruhe aufgeftört, lag das verwirrte, er- 


röthende Mädchen Abends am Buſen ter trauten Pflegess 


fchweiter und rief ihr, die Worte tes Vaters und pejfen 
wunderlihe Anfpielungen, 
gangen waren, noch einmal zurück, um mit ihr in find“ 


licher Ungedulo ven Vorhang zu lüften, ber ihr nächſtes 


Schichjal "wie eine verhülltẽ Veihuachtogabe ber. ihren 
ahnenden Blicken berbarg. 

Dieſer Sellwortb, den man erwartete 
fi fo foftbar ſchmücken ſollte, wawer auch ſchön, liebens 
würdig? Daß er — und ber Sehn des gröpten-Hand« 
lungshauſes in H..b... war, hatte zex Bater off genug 
ausgejprochen, nn was follte MIR ihr werben? — 
Braut! — ein ſüßer Schau durchbebte fie bei dem 
fremden und boch einer unjuteigen FIORORBIEHE fo hei- 
AUgen Gedanken. 

Sie ſollte dahingehen und einen Mann Begfüden, 
ſollte, eine gefuchte und. wilffommene Toter, einem ans 
deren Haufe, anderen Eltern bie Pilichten weihen, bie ihr 
‘gegen bie Ihrigen fo füß, fo leicht ju’etfüllen waren? 

"Aber von hier, aus dem reife der Theuetſten, vie ihre 
Welt ausmachten, mußte fie vielleicht bald ſcheiden, ohne 
ver Mutter freundlichen Rath mit ihren Tüdenhajten 
Kenntniffen einem Haushalt vorſtehen? und Las Allee in 
tem Augenblicke, wo fie alle Diejenigen verlor, vie .bis- 
ber jeden‘ ihrer Schritte geleitet hatten?! Fetzt hob keine 
verfhämte Freude mehr ihre Bruſt! Thränen der Furcht, 

der Angft negten ihre Wange, - Dann umſchlang fie ihre 

"Clara mit boppelter Immigfeit und rief: „Du mußt mich 
begleiten ! ohne Dich verlaffe ih B..... nicht!“ 

J Was ging während dieſer fühen Ergüffe ver Freund⸗ 
ſchaftin dem Herzen ihrer ' jchwefterlichen Freundin ver? 
Ihr war noch weniger, als biefer felbit verborgen geblie- 

‚ ken, was Atbenais bevorftund, Der Mutter "angelegent- 

liche Ermahrung, doch ja im biefer Zeit recht viel mit 
dem' Töchterchen zu fingen und vierhändig zw fpielem, da⸗ 
mit fie nicht ſtümpere, wenn fie etwas vortragen folle; 
des Vaters zu Rathe ziehen in Hinſicht des Anzuges, den 
man bei Claren diesnal fo gan) unberüdfichtigt ließ; fo 

mauches verlorne Wort, das man ſich nicht aus uſprechen 
ſcheute, wenn fie allein zugegen war: Alles Hatte einen 

Brand in ihr Herz geworfen, der dort nur zuviel Zünd- 

_ off fand, 

Nicht zum erftenmal, body nie fo greil und: jchneis 

dend, trat ihr ber Unterfchied zwifcher ihren und Athe- 

nals Aursftchten entgegen. Um diefe glüdlich und glänzend 
zu verhelrathen, geriet bas game Haus im fröhlichen 


Tumult; Alles wurde vorher bedacht, beſprochen und ber -⸗ 


rechnet. Das glückliche Mädchen durfte nur fpielen, fin« 
“gen, tanzen, fich ſchmücken laſſen, um⸗ den Bräutigam 
dahin zu nehmen, der in allen Welttheilen Commanbiten 
und nod fo viel perfünliche'Vorzüge beſaß, baf der Com⸗ 
merzienrath nicht aufhören konnte, ſein Bild mit: ven 
Elendenvften Farben auszumalen, — Und. fie® — wer. 
frug nach ihr? — So ſchön, fo talentvoll wenigſtens als-- 


bie biefer ohnehin nicht ent⸗ 


für den fie‘ 
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Gefaͤhrtin zu petradhten. Etwas ftränbte fich in ihr ge» 
gen viefe jchreiente Ungerechtigleit. Beinahe Hätte fie 
ihren Wohltfätern gezürnt, baf ſie einft gütig genug wa» 


ren, fie aus ber engen Sphäre, bie ihr vom Schidjal 


ungewiefen war, durch Erziehung und Gewöhnung zu 


denn dann wäre fie doch Etwas, bie Pflegerin ihrer ar» 


men Mutter. Dept ftand fie auf einſamer Höhe allein 


And mate ſich jelbit Halten, am nicht in die Tiefe hinab⸗ 


zufalſen, wo fie zu leben vwerlernt hatte. Sie griff wirf- 
lich mit ihren Armen ängſtlich, als ob fie wanfe, umher, 
und ein unwilllürlicher Schlag traf, Athenais zarte Ge⸗ 
ftalt, als dieſe ſch Ber Träumerin nahte. 


„Was Hab" Ah gethan!“ rief fie erſchrocken und 
drũcdte das überrafbte Mädchen an fih. „Du, Geliebte, 
fette wicht fallen! Dir verzeihe ih Dein Glück!“ 

„Was ift es, das Di fo ängſtet? mein Clärchen!“ 
frag jene verwundert und braug mit herzlichem Zuſpruch 
in die Verlegene, bie nur barnadı — das — 
Geſprãch ja enden. ——— - 


Clara machte noch feine Pläne. Gie hatte nicht vie 
Abficht ihrem Wohlthätern mit Undanl zu. lohnen; „aber 
fie grolfte ihnen, daß jie nicht auch ein glänzendes Loos 
für fie im Vereitſchaft hielten; Sie betrat fchon den ver- 
berblihen Pfad der. Anklage, ver wiberitrebende Gemüther 
nur zu leicht tem Unpanf entgegenführt. Wehe ihr! wenn 
ber Zufall ihr hülfreich die Haud bietet! 

‚Der wichtigeTag war enblich 'angebrechen, an deſſen 
Abend Richard Sellworth eintreffen follte. Die Rollen 
waren vertheilt, Der Commerzienrath wollte, dem werthen 
Gaft einige Meilen entgegenfahren; bie Dame bes Haufes 
alle Arrangements zur ausgezeichneten Bewirtfung bes» 
felben; Athenais fich fo hübſch als möglich putzen, und 
dann mit bem Lehrer noch einige halsbrechende Kunfte 
ftäde auf dem {Flügel einlernen; Clara aber — — ? Nun, 
fie hatte man. freilich bei ber allgemeinen Rolfenverthei- 
lung vergefjen, und das reizte ihr — noch vollends 
bis zum Ueberſtrömen. 

Sie ging unbeſchäftigt, ſich EN emvartenb 
unb sagend im Haufe herum, ſah überall nad, ob nichte 
an ber Orbnung fehle, und lentte endlich ihre Schritte, 
wie träumend, nach ven für den EINE: beſtimm⸗ 
ten ir 


(Bortiepung folgt.) 


Die Rüdkehr eines Deporliien, 
Schtuß.) 
Die Mutter bat mich, den Sohn ihrer Verzeihung 
zu verſichern und ihm ihren Segen zu überbringen; und 
ich brachte ihr die feierliche Verſicherung ſeiner Reue und 
fein ernſtes Flehen um ihre Vergebung zurück. Mit Theil⸗ 
nahme und Mitleiden hörte ich den Reumüthigen tauſend 
Heine Pläne, wie er fie unterſtũtzen, ihr bie legten Ledens⸗ 
tage. verfühen: wollte, wenn. er . rt fein würbe, 
entwerfen ; ich ‚wußte aber, daß feine Mutter, ehe er ben 


Althenais, ſchien es doch, als vente ſelbſt diefermicht einewr..Oxtrfeiner. Beftinmung. erreicht hehen lonnte, sie Belt 


Augenbfid daran, fie anders denn als eine lebenslängliche 


+ vexfpifen haben wärbe. : 


111 


Der Berurtbeilte wurbe bei Nacht abgeführt, und 


wenige Wochen darauf ging: die arme Frau, wie ich zu⸗ 


verfichtlich hoffe und feft glaube, zu emwiger Gtüdjeligfeit 
und Ruhe ein. Ich las die kirchlichen Gebete neben ihren 
irviſchen Meften, Sie ruht auf; unſerm Meinen Kirchhofe. 
Kein Stein bezeichnet ihre: Grabſtätte. Ihre Leiden wa« 
ren ihren Mitmenfchen; ihre Tugenden Gott befannt. 
“Bor ter Abreife des. Deportirten war verabrebet wor⸗ 
ven, daß er,: ſobald es ihm geitattet werben würbe, an 
feine Mutter -fchreiben,:und daß der Brief an. mich, adref- 
firt werden folltsı Der Baxter hatte ih, als der Sohn 
verhaftet worden war, entjchieten geweigert, ihn zu fehen, 
und es war ihm völlig gleichgüftig,, ob fein Kind fterben 
müßte, over begnabigt würde, Es vergingen viele Jahre, 
chne daß man von dem Deportirten etwas gehört hätte; 
und als fein: Strafzeit ſchon mehr als zur Hälfte ver 
ſtrichen und kein Brief angefommen war, ſchloß ih, daß 
er todt fein müßte; ;s ja, ih hoffte, daß es ver Fall fein 
moͤchte. 8 6, 
Bei feiner Ankunft in Neu-Holland wır Edmundé 
jedoch weit in das Innere des Landes geführt worden, 
"und bied war ber Grund, daß feiner feiner Briefe, deren 
er mehrere an mich abgeſchickt' hatte, in meine Hände’ ge» 
langte. Sobald feine Strafzeit abgelaufen war, ‚ lehrte 


_ er, feinem frũhern Entſchluſſe und dem ſeiner Mutter ge⸗ 


gebenen Verſprechen getreu, unter umzäßligen Hinderniſſen 
nach England zurück und machte ſich zu Fuß —* feinem 
Geburtsorte auf den Weg.‘ 


Am Abend eines fchönen Sonntags im Monat Aus 


guft langte Sohn Edmunds in dem Dorfe an, das er 


vor fiebenzehn Jahren, mit Schimpf und Schande bedeckt, 


verlaſſen hatte. - Sein nächſter Weg führte über ben Got- 
tesacker. Tiefe Wehmuth bewegte des Wanderers Bruft. 
‚Die uralten Umbäume, zwiſchen deren Zweigen bie Straß» 
den ver unterfinfenden Sonne hindurchdrangen und Streifs 
dichter auf ven bejchatteten Pfad warfen, führten ihm taus 
„Mend- Erinnerungen aus feiner Jugenbzeit vor bie Seele. 
Er gedachte mit Wehmuth ver Tage, wo er am jeiner 
Mutter Seite ftill und, fremm zur Kirche gegangen war, 
und wie jich ifre Augen , wenn jie ihm im das Geficht 
ſchaute, mit Thränen gefüllt Hatten — Thränen, die, wenn 
Cie Mutter;fich zu ihm berunterbeugte, um ihm einen 
Kuß auf die Wange zu trüden, heiß auf feine Stirne 
fielen und auch feine Zaͤhren Hervorlodten, obwohl er ba- 
mals nicht ahnte, welche bittere Schmerzen der Mutter 
9 Thranen bebeutelen. Wie oft. war 'er mit feinen Gefpie- 
Nn in munterm Laufe ihr dorangeeilt, tanfend Mal zurück⸗ 
*chauend, um ihr Lacheln zu gewahren, ober ihrer fanften 
Stimme zu lauſchen. Und dann drängte die Erinnerung 
ihrer übel belohnten Zärtlichkeit, ihrer vergeſſenen Ermah⸗ 
mungen und feiner gebrochenen Gelübde ber Beſſerung mit 
germalmenber Gewalt. ſich ihm auf, und das vernichtende 
Gefühl feiner Frevel brüdte ihn zu Boden. 


Er tr bie Kirche ein; bie Abendandacht war 
vorũber und meine hatte ſich zerſtreut. Seine Tritte 
hallten ewolbie Gebãude, find ein pein⸗ 
liches Bert 


bemãchtigte fich feiner. 
Sr ſchaute um ns yet Alles wie fonft, Der 
Raum fchiem ihm enger als vormals zu fein; allein bie 
afterthämlichen Grabmäler, -die er einft mit Linbifcher 


Ehrfurcht taufenb Mal Eetrachtet hatte, fchauten büfter 
von ben Winden herab, wie fenft; da war bie Heine Kane 
zel mit tem verbfichenen Kiffen — dert wär ber Altar, 
vor welchem er als Kinn vie Gebote, bie er ale Dann 
vergeſſen, in frommem Glauben fo oft bergefagt hatte. 
Er näherte fih dem alt-befannten Kirchſtuhle; er ſah Ste 
und berlaffen aus, Das Kiffen war nicht mehr ba und 
das Gefangbuch gleichfalls verſchwunden. Bielleicht Hatte 
die Mutter ben Platz mit einem andern vertaufht, ober 
war nicht mehr im Stande, die Kirche zu keſachen. Gr 
wagte es nicht, ven Gedanlen, daß fie geftorben fein möchte, 
zu benfen. Gin unbeimliches Fröſteln überfief ihn, und 
mit Beben näherte er fich wieder ber Thär, . 

Als er eben bie Kirche verlaffen wollte, trat ihm ein 
Greis entgegen. , Ermunds fuhr betreten zurüd, denn er 
kannte ihn, und hatte ihm oft zugefchant, wenn er auf 
tem Gottesader ein Grab grub. Der alte Mann bfidte 
ihm in das Gejiht, bet ihm einen „guten Abend“ und 
ging faugfam weiter. Er batte ihn vergeffen, 

Eomunds ging den Hügel hinunter, und durch das 
Dorf. Es war warm und bie Leute fahen vor ihren 
Thüren oder gingen im ihren Gärtchen umiber, ſich des 
Feierabends nach des Tages Laſt und Hitze freuend, Biele 
ſchauten nah ihm, und oft ſchaute er hier und dort ver⸗ 
ftoblen nach ihnen Bin, um zu erforſchen, ob er erfannt 
und geinieben würde. Faſt vor alfen Häufern- fah ver 
fremde Gefichters in Einigen erlannte er erwachſene ehe» 
malige Schul» und Epiellimeraven wieder — ſie waren 
Knaben geweien, als er dad Dorf verlief‘, und jegt von ' 
einem Häufchen fröhlicher Kinder umgeben ; in andern 
fräftige Männer in rer Blüthe ver Jahre — fie waren 
jest abgelebte Greiſe; umd Alfe Hatten ihn vergegen, und 
er ging unerlannt vorüber. 

Die Sonne war untergegangen, als er vor ber wobl⸗ 
bekannten Hätte ftant, ver Stätte feiner Geburt; und. wie 
unenplich wehe wurde es ihm im Herren, als er fie wie» 
berfab,, nah fo langer Gefangenſchaft, fo langem Seid 
und Grämen! Er ſchaute über den Zaun in den Gar- 
ten, der beifer beftellt und bepflanzt war, ale vermals 
aber tie alten Biinme’ ſtanden noch da, in deren Schatten 
er tauſend Mal geſpielt, oder des Spielens mühe, ge⸗ 
ſchlummert hatte. Aus dem Haufe erſchallten Stimmen. 
Er horchte — kannte fie aber nicht — fie waren ihm 
fremd. Es waren fröhliche Stimmen und ex wußte, daß 
ihrer keine feiner Mutter. angehören konnte, fo lange er 
verbannt und fern von ihr war. Die Thür wurde ger 
öffnet, und eine Schaar munterer lärmenber Kinder fprang 
aus bem Haufe, und zog ben Vater nah, ber mit bem 
jüngften Finde auf bem Arme in ber Thür erfchien, Der 
Deportirte dachte baran, wie oft er mit Angft und Beben 
feinen Vater an derſelben Stelle hatte vaftehen ſehen — 
und wieberum, wie oft er zitternd ben Kopf unter ber 
Bettdecke verſteckt, und rauhe Worte, ſchwere Streiche und 
feiner Mutter Weinen "gehört hatte. Er ging weiter, 
fchluchzenb vor Knfäglichem Wehe, die Hände, bie Zähne 
trampfhaft zufemmengefniffen, in wahnfinniger töbtlicher 
Seelenpein. 

So war feine Heimlehr — bie Heimtehr, nach wel⸗ 
her er fich während -fo 'vieler trauriger Yahre fo heiß 
rei, bie em fo tele und fqwere Opfer getoftet hatte! 
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Kein Lächeln des Willommens, fein Blick der Vergebung, 
tein häuslicher Heerd zu feinem Ginpfange , feine Han, 
ihm zu helfen — nichts, nichts — felbft im feinem Ger 
burtsorte nicht! Was war feine Ginfamteit in den men« 
ſchenleeren Wäldern und Ginören im ante feiner Ber- 
bannung und Echante, gegen biefe Berlaffenheit im ver 
Heimath geweien ! 

Jet zum erften Male fühlte er, daß er im der Ferne 
nur an jeinen Geburtsort gedacht hatte, wie derſelbe war, 
als er ihn verließ — nicht wie er ihn finden würde bei 
feiner Rücktehr. Die !traurige Wirllichkeit trat ihm er 
Lältend vor die Seele, und ter legte Reſt von Muth ent« 
fanf ihm. Er wagte es nicht, zu fragen, oter fich ter 
Ginzigen zu offenbaren, zu zeigen, von welder er einen 
gütigen, mitleivigen Gmpfang beffen durfte. Gr ging 
langſam weiter, wenbete ſich wie ein ſchuldbewußter Ver⸗ 
brecher vom Wege ab auf eine Wiefe, veren er fich ſehr 
wehl erinnerte, bedeckte daS Geficht mit ten Hänten und 
warf fich auf das Gras nieter. 

Es war ihm entgangen, daß er ſich neben einen 
Mann niederwarf, der bagelegem und ſich jet neugierig 
in eine figende Stellung emporrichtete. Auch Edmunds 
hob, durch das Geräuſch aus feiner Detiubung gewedt, 
‚den Kopf empor. Der Unbelannte war ein Manu ven 
gebeugter Geftalt, und fein Gefiht war gefurcht und blaß. 
Seiner Kleivung nach ſchien er ein Zuchthäuoler zu fein; 
er fah ſehr alt aus, doch weniger bejahrt, als früh ge 
altert durch eim wüftes Yeben oder fchwere Krankheit. Gr 
fah Edmunds ſcharf in das Gefiht, und obgleih feine 
Augen anfangs. matt und glanzles gewejen waren, fchien 
fih nad einiger Zeit ein unnatürliches, eine angftoolle 
» Bewegung verfümbigenbes Feuer in ibmen zu entzünden, 
bis es eudlich war, ald wenn fie aus ihren Höhlen her- 
vorfpringen wollten. Eomunds bob fich langſam auf vie 
Knie empor, und blidte dem Alten eben fo fcharf umb 
immer fchärfer in das Gefiht. Beide ftarrten einander 
ſchweigend an. 

Der alte Mann warb geifterhaft bleich. Gr bob fi 
ſchaudernd anf feine wanlenden Füße empor, und trat 
- ein paar Schritte zurück. Gomunes näherte fich ibm.” 

Laßt mich Euch reden Hören, fagte er mit tumpfer, 
gebrochener Stimme, 

Zurüd! fchrie ver Alte mit einem ſchrecklichen Fluche 
ihm zu, Der Deportirte trat noch näher an ihn heran. 

Zurück! wieberholte der Alte, bob außer ſich vor 
Entfegen feinen Stab auf, und verfegte Edmunds eimen 
heftigen Schlag über das Geficht. 

Bater — Teufel, murmelte Edmunds durch die Zähne, 
Er ftürzte fich wäthend auf den Alten und padte ihn bei 
der Kehle — doch es war fein Bater, und kraftlos fiel 
ihm der Arm an der Seite nieder. 

Der alte Mann ftieß ein lautes gellendes Geſchrei 
and, das über bie einſamen fFelter hintönte, wie bas 
Geheul eines böfen Geiſtes. Das Geficht wurde ihm 
ſchwarz, ein Blutſtrom ftärzte ihm aus Mund und Nafe 
und färbte das Gras um ihn ‚ber, indem er wanfte und 
zu Boten fan, Es war ihm ein Blutgefäß geſprungen 


auf, 


und nad wenigen Angenbliden. lag er tobt zu - feines 
Sohnes Füßen. 

Im dem Winkel des Kirchhofe, — fuhr den alte Bre- 
biger nach eimer furzen Pauſe fort, von welchem ich ver 
hin ſprach, Tiegt ein Dann bearaben, ver drei Jahre nach 


"diefem Berfalle mein Zagearbeiter war, und fo reuig, 


bußferfig und remütbig, wie es jemals eim Menſch ger 
weſen if. Mich felbft ausgenommen, mußte bei feiner 
Lebzeit Niemand, wer er war orer woher er gelommen: — 
es war Ichn Edmunde, der Deportirte, 


Mannichfaltiges, 


Berzierungdes Schnittes an gebundenen 
Büchern. — As manden Orten bedienen fich die Buch⸗ 
binder eines Verfahrens zur Verzierung tes Schnittes am 
nebundenen Büchern, deſſen Ausführung feiner befonbern 
Umftänpe bevarf umd babei eine feine und hübſche Ver- 
sierung liefert. Sie ſpannen nämlih TAN (gemuftertem 
oder ungemufterten) in einem hölzernen Rahmen ftraff 
aus, und legen ihn fo auf tem Schnitt res Buches feft 
Bird forann mit dem fFarbenpinfel darüber Hin» 
gefabren, over bie farbe darauf geiprigt, fo bleiben alle 
Stellen, vie burch die Tüllfäden bedeckt waren, weiß, ober 
bebalten »ie vorher aufgetragene Grunpfarbe, und das 
Ganze gibt eime eben jo feine als hübfche Verzierung. 


(Oftrowe, 13. März.) Selten prängt ſich vor ber 
Alfifen fo eine färchterlibe Reihe gräßlicher Verbrechen 
zur Aburtbeilung, wie bieß vor dem jet bier tagenden 
Schwurgerichte ver Fall ift. Es find dieß meiſt Räuber 
und Raubmörter, melchen erfteren empfindliche Strafen 
zu 19°, 18- und 0jährigem Zuchthaus auferlegt werben, 
Raubmörder find am vorigen Dienstag 8 Uhr zur Ent» 
bauptung mittelft des Beil verurtheilt. (1!) Diven fine 
aber 3 Verbrecher früher flüchtig gemerben und von bem 
übrigen a ereilte geftern einen, ver während der Verhand-⸗ 
lung ſchoa fehr frank war, der natürliche Tor. 





Bei den Diners und Banlets in Paris ift es jet 
Sitte, daß die Gäfte unter der Serviette eine, elegante 
Karte. finden mit der Infchrift: „Es wirb gebeten, wicht 
don Politik zu ſprechen.“ 


Kilsren 


AR Me r 


Drud von Bonitad-Dauer in Würpburg, 


Würzburger 


Der Wurzburger 
Gtadt: und Band: 
bote ericheint mit Mns- 
nahme der Sonn: und 
hoben Felertage täg- 
lich Abends 3 Uhr. 

ls wöchentliche Bei- 
Ingen werben Nittwoch 
zur Samstag Extras -· ; 
elleifen, und viertele == Sin 


—— 


lihrig ein großer Mufterr · 


— 










Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumerations⸗ 
Preis if monatlich An 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Srenzer, 

Inferate werden die 
breifpaltige Zeile aus ge= 
woͤhnlicher Schrift mis 
2 Rrenzern, größere 
aber nach dem Raums 
berechnet. Briefe un 
Gelder werben francz 





begen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 85. Donnerstag den 8. April 1852, 





Tagsneuigfeiten. 


Der II. Landgerichts: Affeifor zu Schweinfurt, Karl 
Ludwig Shmitt,- wurde wesen Dienftunfäbiafeit in ven 
nachgefuchten zeitlichen Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres verfekt. 


Heute traf abermals eine Abtheilung Rekruten - bier 
ein, und wurde ebenfalls einquartiert. 


Das f, Regierungsllatt vom 6. d. M. enthält eine 
Alferhöchfte Belanntmahımg, vie weitere Aufnahme von 
4'/‚progentigen Anlehen für ven Eifenbahnbau, und find 
änmtliche i. Sperialfaffen ermächtigt, innerhalb ver ten» 
elben beftimmten Marimalfummen baare Antchen, je noch 
nur bie zum Betrage vom 10,000 fl. ven einem Darleiher, 
—— Jeder am Sitze der Kaſſe wohnende oder 
bei derſelben perſönlich erſcheinende Darleiher hat ſeine 
Kapitalsanlage vorher anzumelden reſp. einzeichnen zu 
laſſen, und zwar vom Donnerstag ben 15. April an. 
Die niht am Site ter Agl, Cpeziallaffen wohnenden 
Darleheneluftigen fünmen ihre Kapitalanlagen Chöchftens 
10,000 fl.) vom 15. d. M. an fogleth baar an die fgf. 
Speztalkaffen einfenren, wo ſolche fo Lunge angenemmen 
werden, als vie negebene Marimalfumme für dieſe An— 
Tehen nicht erſchöpft it. Alle Aniehensanerbieten, über 
10,000 fl. betragend, find vom 15 I. W. an ohne Unter- 
ſchied bei der Schulventilgungs Commiffien ſchriftlich anzu- 
melden und werben fo lange berüdfichtigt, als es bie rejer- 
virte Marimal-Anlehenefumme zufäßt. Hinfichtlich diefer 
een wirb bie genannte Stelle Immer 6 an 
diejenige KSpegialkaſſe verfügen, wo bie Einzahlung ge 
ee a = oder fo * Me Pan a 
ei ebon ohne =. achricht geben, ſowie au 
bie Zeit der Gelberlage — Ueber bie */ prozen ⸗ 
tigen Unleben werben nach Wahl der Darleiher Okli- 
— auf den Inhaber (am porteur) oder auf Namen 
autend ausgeftellt; die Döligationen zu:500 und 100 fl. 
edoch nur in fo weit verabfolgt, als ſolche zur Ausglei⸗ 

ang der Darlehensgrößen nöthig find. Die Arrofirungs- 
Anlehen à 4 Prozent haben gemäß der Belanntmachung 
vom 3. Februar ihren Fortgang. — 

Am oberſten Gerichtähofe des Königreichs mw am 
6. vie Nichtigteltsbefchwerve Se "rk — 
Georg Euerbheim von Dberſtreu bei Die er verhan- 


welt, Derfelbe ift en Derireien der Mujeftätöbelei- 
ur 2ten Grades und wegen Verbrechens ber Störung 


audp der Religiht vor 
das - worden. Das 
Appeligericht> von Untetfranten: und Afchaffenburg hat dieſe 





Berweifung beftätigt, mogegen Pfarrer Euerdheim bem 
Relurs beim oberſten Gerichtshof ergriff, von welchem er 
jeboch unter Tragung aller Koften ebenfalls ab» und vor _ 
fein einfchlägiges Stabtgericht verwiefen wurde. 


Der „U. Poſtz.“ zufolge würde noch auf diefem Land» 
tage eim Gefegentwinf vorgelegt werben, durch 
sen Geſchwornen die Entſcheidung über Preßerzeugniffe 
entzogen werten ſoll. 


Rah ver Biälzer Ztg. wurbe ber Landtag keinenfals 
mehr verlängert, fonvern mit Ende diefes, fpäteften® im 
den erjten Tagen künftigen Monats, förmlich geſchloſſen 
werben, 


Am 5. d. ftärzte ſich die Ehefrau des Schiffreiters 
Beht von Haffurt in den Main und ertranf, Häus- 
liche Zmwiftigteiten follen die Urfache gewefen fein. 


Am 5. d. fam in ter Sraisborfer Gemeinde» 
Waldung, f. Log. Ebern, Feuer aus, welches 4—5 Mor» 
gen Nadelholz zerftörte, und einen beiläufigen Schaden 
von circa 50, fl. berbeiführte. Dus feuer foll durch 
Zabafrauchen entjtanden jein, 


Geftern wurde in Nürnberg das Morgceriblatt des 
„Correſpondenten von und für Deutfchlaud wegen eines 
Artifels im Feuilleton Tonfisgirt. . . 

Augsburg, 6, April, Die beiden ruffifchen Große 
fürften haben, vom Prinzen Luitpold begleitet, bei ihrem. 
'nenfichen furzen Verweilen in Angeburg ven verbientere 
General der Caballerie Grafen zu Pappenheim, 


» ber kurz erft von einer eg Kranfgeit genefen war, 


mit einem Befuche beehrt um 
tragen nicht unterfaffen wollen, 
In Münden finden im Laufe biefes Monats zwei 
metfwürbige Verfteigerungen ftatt: die eine ven son 
fhiedenen Gemälren der kdniglichen Sammlung, welche 
ſowohl aus ber altdeutſchen ald aus ber niederländiſchen 
und aus der neuen italieniſchen Schule mehrere achtbare 
—— und eine 
andere in deſſen Nähe ben der reihen Sammlung ber 
‚ber ‚verftorbene 


erfreut, was wir nachzu⸗ 


Baron v. e Feucht einer mehr benn. breißig- 
Jührigen en zurüdgelafjen : hat. 
Es Hr Leim Fach der Kımft des Altertfums und der mitt» 
teren e, w bier nicht und zum Theil auf 
Sm hr ade en *22 
amite Brongen, Geſchtrre mnittelattertiche. Emaillen, Wafe 


Y_ „3 4 2 — a 


Ten, Häfer, Kreuze und altdeutſche Ermälne, zum Theil 
von großer Schönbeit. Auch Münzen, gefchnittene Steine, 
Holzſchnitzereien, Holzignitte und Kupferſtiche fehlen nicht, 
amd die Saminlung zeigt überhaupt, was einem eifrigen 
und einſichtevollen Sammier auch im unferer Zeit noch 
anögli ift, wo jo viele Hinve ſich nach dem ausjtreden, 
was auf biefeım Gebiet als Kunſtwerkt oder Seltenheit bie 
Aufmerljanteit in Anſpruch nimmt. 


Münden, 6. April. Baron v. Menneval, ber 

meuernannte franzöjifche außerordentliche Gefandte am Fal. 

ofe dahier, irberreichte geftern in einer befondern Nupienz 
St. Maj. dem König fein Beglanbigungsjcreiben. - 


ö Der Kaijer und die Kaiferin von Rußland werben 
am 15. oder 16. Mai in Frankfurt erwartet, und bort 
mit ben gegenwärtig in Venedig und Stuttgart wei- 
Ienden Mitglievern ihrer Famille zujaimmentreffen. Für 


ven Kaifer und. feine Familie nebft ihrem fehr großen, 


Gefolge ift das Hauptgebäuve des Hotels „zum ruffifchen 
Hof nebit deſſen Hintergebänyen in Miethe genommen 
worden; ver Mietvertrag ift bereits abgeſchloſſen. 
Kaiſerin wird fi von Frankfurt nach Ems zum Gebrauche 
einer Badelur beyeben, 


Ueber das Befinven bes Großberjogs von Baden 
Aanten die neueflen Berichte wieder betrübender. 


Aus Köln wird gefchrieben, daß tie Auswanderung 
in einem immer größern, ja.man fan jagen, im einem 
erſchreckenden Umfauge zunimmt. Bei ben bortigen Agen⸗ 
gen find allein für ven Monat April bereits neuntauſend 
Auswanderer angemelbet. 


Hamburg, 2. April. Die Berfolgung alles deſſen 
was an Schleswig-Holiteins Farben erinnert, gebt bereits 
fo weit, dag man in der Nähe Altona's einen Wirth, der 
vie Infchrift feines Schildes mit blauen Buchſtaben auf 
weißem Grunde befchafft und dasſelbe mit einem rothen 
Strich umrandet hatte, pofizeilich zwang, dieſes angeblich 
aufrührerifh gemeinte Schild zu entfernen. 


Wien, 3. April. Nach telegrapbifcher Depeſche aus 
Venedig vom 2. April iſt bas Wrad der Marianna in 
einer Tiefe von 17%/, Paffi mit ven Maftbaume nach 
aufwärts aufgefunden worden. Der Lage des Wrade 
nach zu uriheifen ‚ bürfte tie Marianng wach der Spren- 
gung bes Oberdecks in bie Luft auf berielben Stelfe unter- 
‚gegangen fein. Man hofft. noch bie Gefüge, Mafgi- 
men ıc, aufjufinden, 


In Mons ftarb vor Kurzem ein angeſehener Bür⸗ 
ger, Hr.. Leclerg, der unter andern eigentbämlichen Zefta- 
ments-Deltimmungen auch die traf, daß fein Teftuments- 
Vollzieher in Gegenwart. von Zeugen. die Original-Alten 
des Progejles der ‚Grafen Egmont und Hosru, welche ber 
Teſtator beſaß, verbrennen Pie. Wie er in den Beſitz 
derfelben gelommen, weiß, man nicht; man hofft aber bie 
Staatsregierung werbe fich ‚in's ‚Mittel legen ‚und. bie 
Alten für das Staatsarchiv beanfpruchen. 


Londou, 4. April, Aus bem ftillen Meere werben 
entſehende Berichte von zahlreihen Schiffbrühen mitge- 
tbeilt; unter anderen ift bad Dampfbeot „General War⸗ 
ven" mit Mann und Maus untergegangen. 


Bayeriſcher Landtag. 
—Muuchen, 6 April. Geftern war ber III. Ant 
ig} —— — eo * mn . Fr *7 
die mmer n " 
Ali) der Oegentwürfe ‚die Difrilts » *7838 
betr., zu berathen es ——* he gm v. —— 
Zuftimmung zu: dem fä # Befehl —532 
Ge Hase, vom —— te Mitglieder 


Die- 


Br re * aaa gear 24 


des Ausſchuſſes erklärten ſich nach ſtattgehaber Berathung 
mit dem Antrage des Herrn Referenten einverſtanden, 
mit Ausnahme des Reicharathes Fürften Wreve, welcher 
auf ven früheren Beſchlüſſen der Kammer bebarrie. Rah 
biejem Ausihußbeichluife darf nunmehr das Zujtandelom- 
men ver beivemÖbejegentwürfe erwartet wercen. Am lom« 
menben Dienstag wird biefer Gegenſtand in ver Sammer 
ber Neichsräthe zur Berathung kommen, 


Dentfhland 


Deiterreich. Wien, 7. April. Die minifterielle 
Deiterr, GCorreip. erklärt: Fürſt Schwarzenbergs Top 
werbe weber bie innere nod die äußere Politik Defterreichs 
verändern, 


.. Brag, 3. April. So eben erhalten wir aus Wien 
die Mittbeilung, baß die voreinleitenden Bemühungen und 
Schritte des Hrn, v. Limmel, ale Abgefandten der biefi- 
gr Handelskammer in Angelegenbeit der Weſtbahn nach 

ahern, fehr günjtige Aufnahme fanden. Die früher er 
folgte Abweiſung dieſes Babnprojeftes jei- nunmehr nicht 
‚wieder. zu.bejorgen,.eö .werbe vielmehr eine baldige Vor⸗ 
nahme der Prüfung vesfelben erfolgen, und ſodann zu dem 
Berhandlungen mit der königl. baheriſchen Regierung ges 
fohritten werden. ‚ 


Yuslanv. 


#ranfreich. Paris, 5. April, Geftern Abend 
hatte ‚im Elyſee die Givesteifiung der Chefs ver Gerichts⸗ 
behörven jtatt, Der Pring-PBräjivent richtete nachitehende 
Anſprache an die Verſammelten, bevor fie ven Eid ber 
Treue für vie Verfaſſung und den Präfiventen der Re 
publif ablegten: „Obſchon ih Ihren Eid mit Vergnügen 
entge Pnnehme, ſcheint mir bie Verpflichtung, welche allen 
Konjtituirten Körperſchaften obliegt, denſglben zu leiften, 
weniger nothwendig auf Seiten Derer, Weren hohe Auf» 
gabe es ijt, die Herrſchaft und bie Autorität des Rechtes 
ju wahren, Je mehr vie Autorität ver oberften Staats» 
behörbe ‚auf einer unbeftreitbaren Grundlage beruht, deſto 
entjchierener muß fie natürlich von Ihnen vertheivigt wer⸗ 
den. Geit bem Tage, am welchem bie Lehre von ber 
Vollsjonveränetät die von dem göttiichen Rechte erſetzt 
hat, Kann in Wahrheit behauptet werben, daß feine Re» 

ierung legitimer gewefen, al® bie meinige es iſt. Im 
Sakr 1804 bezeichneten 4 Millionen Stimmen, indem fie 
bie Regierungsgewalt für erblic in meiner Familie er» 
Härten, mib als ben Erben bes Raiferreihes. Im Zahre 
1818 beriefen fait 5 Millionen Stimmen mid an bie 
Spige ber Republil. Im Jahre 1851 beftätigten faft 
8 Milionen Stimmen wich wieder in biefem Amte, Wenn 
Sie demnach mir den Eid leiften, fo ſchwören Sie nicht 
bloß, einem Manue treu zu fein, fondern einem Prinzipe, 
einer Sache, dem nationalen Willen ſelbſt.“ Es folgte 
ſodann die Eidesleiſtung. 


Das Gerlicht vom einer allgemeinen Aumeſtie 
alle rein yotktifepen  Berurteilungen, die feit den 2. Bund 


Ken ftattgefunben haben, Hat feit zwei Tagen großem 
and erhalten. ’ 
Gold:Gours. 

Frankfurt a / M., ven 7. April 19858, 
"Miele 9 A. 464, fe. — Beruf. Biken I Ey ie — 
Gellkad. 10-8. 9 I. 561/, tr, — Runiuiaten 5 1 20. ı 
Buenisftnätenfäde 9 f. 84 fr. . | 

u Mei rt Wien f 109,6. 1. 6, Hot, fü. a @, 


<rıRebigtet uud vodegt von Th, Mauer. 
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Anlündpigungen 


Eine u Auswahl feiner Toilettenjeife ertpfiehlt zu 
ven. billigften. Preifen ." 5 | 
——— A. Schulz, am Vierröhrenbrunnen. 


Wiederoerkaͤufer erhalten angemeffenen Rabatt. 


— — — —ñ — — — — — — — — — —— — — ——— — 

Dienstag den 20. April 1852 fräb 9 Uhr werden im 
3. Diftrift in der Büttnergaffe im Gafthaufe zum „Schwan von Georg 
Schubert, hachitehenve reingehaltene Weine verjteigert; die näheren Bedin— 
gungen werden beim Striche ‚befannt gemacht. 


Berzeichniß der Weine im. erjten Keller: 

Nr. Eim. Nr. Eim, 

1. 238 1848r Röttenborfer, 14. 38 1948r Rottenborfer, 
9. 38 18187 Nottenkorfer, 15. 38 18487 Dürrbacher, 
3. 937 1848r:Nitheimer, 16. 28 1848r bto,, 

4 238 18477 Ditrrbader, 18. 19° 1847r tto., 

5 29 18 Zellen, 19. 21 ı1817r dto., 

6“. 239 1840 bader, - 20. 17 1947r to. 

7.18 18187 Atheimer, Im zweiten Keller: 
8. 17 18467 Heinzichsleiten, Nr, Em: x“ 
9 17 18467 dto. 1. 24 18487 Ranbersaderer, 
ıw. 36 184fir bio. 2 24 1846r die., 

11. 17 1848r Röpelieer, "5. 24 1818 Ofigeimer, 

19. 16 -1848r Aſthei 6. 34 1848r Dürrbader. 


Mühle: Bertauf 


In einer angenehmen Gegend des Maine, in ber Nähe einer gewerb- 
reihen Start, it Fuamilienverhältwiife wegen eine. Mühle unter jegr annehm- 
Baren Bebingniffen zw verkaufen. Diefelbe beiteht aus einen Mabl-, 1 Rolls 
gang, einer Schwingmähle, mit allen zur Mülleret nöthigen Geräthichaften, 
den erforderlichen Wohn- und Defonomie-Bebäuden, einen ſchönen Hausgarten, 
and können auf Verlangen Wagen, Pferb, fowie die Hausmobilien dabei 
efaffen werben. Zwei Drittheile tes SKaufichillings können darauf. ftehen 
eiben, Nähere Auslunft in der Erpebition D.”BE | ; ı - —— 


Das am 1. i Miefe bei. 


Ser Aumũhle gelegte Meiſtgebot hat die hohe Genehmigung T Regierung. nicht 
erhalten, fondern ward Un nenerlihe Verfteigerung —2* angeordnet. 
ng rg wird Tagfahrt zur wieberbolten Verfteigerung auf Donneröta 
ven 15. d. Mid. Bormittagd 10 Uhr im Lokale des ünterzeichneten Rgl. 
Rentamtes anberaumt, und werven wie Liebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg den 4. April 1859. — 
Köntgliides Stapdtrentamt 
Schierlinger 


Zur Wiederherſtellung einer eingefallenen Mauer in der Mainleite auf 
vom Grimpftüde des Privatiers Vornberger wird eine auf 142 fl. 30 fr; ber 
»eoranfhlagte Manrerarbeit zur Submiſſion ansgeichrieben. 

Der Boraufchlag mit Beringungen: kann im Bureau der Stadtbauinſpel · 
tion eingefehen werben, and die Submiffions'- Anträge find in 3 Tagen ein- 


Würzburg, den 6, April 185%. 
in, Dev Stadt -Megifirat 
Schmint, 


—— Bekanntmachung. 
"Inder Vetlaſſenſchaft der Frau Landrichter Anna Hertlein Wwe. zu 
Dafewlohr werden im Haufe Nr. 81 bafelbft 
... Dienstag den 13. April I. 3. früb 10 Uhr 
100 Scheffel Lom,: 
” Sche aber, 
* fs no Scheffel Waijen, 
—_ I de Hefrieth Nr. 7 mit Gemchägarten 483 Dey. haltend, 
ein. ten 437 Dei. baltendb 
eh Meifbietenden, öffentlicg. verkeigert und Strihsliebhaber hierzu ein⸗ 
' u JB euer t { 
" Rothenfeld, den 2. April 1032 
LSimigiies Sandgericht 


* 


Carl. 


4 — 
-üs ß > 1 ud: 


Es. wurdest heute Morgen auf beim 
ofplage mehrere Schlüffel ae 
unden und können gegen: die Eik- 
rüdungsgebühren in Empfang genom- 
men" werden im Haufe des Herrn 
Cart Maher auf der Domgaffe. 


2a 





Ein armer Junge verlor vor 
geitern ein Packetchen Wäſſche im 
einem geftreiften Sacktuch eingebunden, 
worin ı Hemd, 2 weiße Schürze und 
eivene Halsbinde ſich -be- 
an bittet um gefälfige Zu- 
rückgabe in der Erpeb. d. Bl. 


Ein bonettes Mädchen , welches 
ſich "aller! Hänslichen Arbeiten unter- 
ziebt, ſucht ſo gleich Dienft in einem 
tatboltfchen Haufe und fieht mebr auf 
aute Behandlung als auf großen Bohn. 
Auch würde es als Ladenmädchen 
jerviren. Näheres in der Erp. d. BI. 


Ein folives Mädchen , welches 
auch im Nähen erfahren: it, fucht 
einen Platz als Ladenmärchen. 

“ Nüberes in der Erpeb. d. Bl. 


Gm; gute runde Zimmerdfen 
find 3 zu verlaufen in der Bütt« 
nergaſſe Nr. 297. = 

Seche Eimer amertoten: 

i 


Schnaps jind billig zw verkaufen. 
Näheres in ber Erped. %. Hi. 


Die 1524fte Ziehung in München 

















tft Dienstag den W. Wpril 1852 


unter ten gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borfcein fanıen: i 


n 32. 623. 77. 15. 20. 


Die 1525fte Ziehung mwirb ben 6. 
Mai, und inzivifchen vie TIaäfte 
Regensburger Ziehung ven ı5., und 
bie 44ſte Nürnberger Ziehung ven 
27. April vor ſich geben. 


Die fünfte Senbung neuglacirter 
Sandſchuhe find añ jelommen ums 
geht in einigen Tagen wieber eine ab 

ei &. Mohr, Schneidermeifter im 
2. Diftr. Nr. 204, Blöpfeiu, 


Einige Wirtbetifche, Bänke 
und Stüble find jn verlanfen. 
Näheres in der Exped. d. BI, 


Gin Saus, im guten baulichen 
uftanbe, in der Nähe des Mürktes, 
it zu verlaufen. Näheres in ber Ex⸗ 
pehltien biefe® Blattes, 


Im Ingolftadter Höfchen ift ſogleich 
aus freier Hand aus ju ver 
Faufen, Näheres in ver Erp. ». BL 


* in unmöblirtes' Zimmer, mit Aus- 
cht auf den: Main ift zu vermiethen 
in der Bierwirthſchaft von F. Mäfch, 
wächft dem Krahnen — 








ee 
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n- uns Rnaben: Hemden, Chemifetten, Kragen, Friſche Holländer Vollbückin 


Bald: und Taſchentücher, Bielefelder Leinen, ächt leinen Tiſch⸗ 
und Sandtuchzeuge, weiße Multone und Flanelle, Bettzeuge, 
Barchende und Zwilche, fo wie bandgefponnenes Flachsgarn, 
& 51 Kreuzer per bayer. Pfund and Baummwoll:Zettelgarne empfiehlt 


Carl Schlier is ver Sauitergaffe. 
Seinftes Aönigs-Räuder-Pulver 


in Flaſchen zu: 18 fr., einen unübertrefflich, lang dauernden Wohlgeruch ver⸗ 
‚breitend, empfehlen 
5 Kom LE Woaner in Würzbnra. 


Der Unterzeichnete briaat ergebenit zur Anzeige, daß er im Befige einiger 
felbftgefertiger, leiter, einfpänniger Wägen it, und ſichert etwaigen Lieb» 
babern unter halbjähriner Garantie die billigften Preife zu. Auch find daielbft 
ein · und jweilpärmige erdegefchirre, ſewie eine Auswahl tauerhafter, 
engliiher Meife : Moffer,, vorrätbig, und werben zu ben annehmbarjten 
Preijen zur gefälligen. Abnahme empfohlen. 

Beitellungen jeder Urt werven auf das Vereitwilligite zur Musführung 
übernommen und nebft promptefier Beſorgung die bilfigften Breife zugefichert. 

Otto Weigand, Sattler, 
Schenthof, Nr. 531. 


Durch meinen Meß-Einkauf in Frankfurt a /Main ift mein Lager 


in den neueften 
en- & Weften-Stoffen, 


0 
feinen und mittelfei gi bern, Salsbinden, Foulards, Tiſch⸗ 


D iques 


LZeinwan g 
beſtehend in einer großen Auswahl Irländiſcher, Bielefelder, Schle⸗ 
ſiſcher und Leder⸗Leinen, Fadenbatiſt-Linon, ſowie weißer und bunter 
leinener Tafchentücher, Tafelzeuge :c., aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle 
ſolche zu ven billigften Preifen, 

3. F. Keifer, 


Domftraße 


Sinaben - Erziehungs - Anftalt 
von U. Zismann. 

Dienstag den 13. April beginnt der dießjährige Sommer - Eurs 
in — Hr F ——— — außer vn arte Realien 
n anzöfifhe, eugliſche, lateiniſche und griechiſche (für vie zum 
ee. oa) Bun Für. ſolche, ie ſich —— 
Berufe over dem Handel widmen, werden Buchhaltung, kaufmaͤnniſches 
Rechnen, Korreſpondenz, Wechſelkunde gelehrt. — Der ergebenſt Unter» 
zeichnete hat nun auch für Bewegung feiner Zöglinge im Freien während ten 
Erholungsftunden geforgt und ift mit feinem am». Mai 1. 9. zu beziehenden 
neuen Lokale (2. Diftr, Nr. 239, ver Gewerbsichule gegenüber) ein freund- 
liher Garten mit einer Zurnanfalt verbunden. Die von ben fehr geehrten 
Eitern meiner Zöglinge ausgeſprochene volllommenfte Zufriedenheit und 
das Bewustſein treuer Michterfülung laffen mich Hoffen, mit einem noch 
größeren Vertrauen. beeh a werden. 

Alles Nähere im 2. Difte, Rr. 376, Kürfchuerhof neben dem Neumünfter. 


en, ſowie zu Damenröden ıc., fowie mein 





find angelommen und das Stüd a r 
zu haben in ber Spejereibanblung von 


Müller & Bebner. 


Alle Sorten Sappen, für Civil 
und Militär, empfiehlt im großer Aus⸗ 
wahl zu ren billigſten Preifen 

P. — 7 
Kappenmacher im Leichenhof. 


Es find mehrere Fanarien⸗ 
Weibchen zu verkaufen. Nähe⸗ 
res in der Exp. d. Bl. 











Ein @arten von 3 Morgen, 
zwischen dem Rennweger- und 
Sanderthor» ist zu verkaufen. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


Für die Armen im Speffart 
und an der Mbön find bei ver 
Redaction des Stadt- und Landboten 
eingegangen: 

Irunsport 3079 fl. 5l fr. — Bon 
G. D. Gott ſegne es, nah Abzug von 
10 fr. Porto I fl. 35 fr., Siguore? 
date loro il pane quotidiane 1 fl. 

Summa 3082 fl. 26 Pr. 


Hrn. Pf. P. in O. 2 fl., durch Das 
l. Landg. Bilshofen, u 
tigen Randgerichtöbezirts 269 I. 26 fr. 


Gremden-Unzeige 
Bom- 7. L 


(Adler) Alte: Hölterhofi a. Deu, Wolf 
a Giln, Edjneiver a. Berlin. Herzog, Bau ⸗ 
meiter a. Reinsbronn. — (Kronprinz von 
Bayern.) Erhr. von Heuflein a. Kifiingen. 
Frhr. ©, Rünfberg, Gutsbefiger aus Mont» 
pried, Nothtabach Afım. a. . — 
(Ruff. Hof.) Klingsöhl, a. Bremen, 
Ehabert, erichtsaflefter —— 
tt.- Gaftwirth a, Regens- 

3 pe aus 














= Würzbur g ben 2. April 1852. gi burg. — (Edhmwan.) Aflte 
u Zigmann, Inftitutd: Vo ein. —— — Sau, Kreta 
Im Wege der Hilfenölfftredung werben f tz __ Er he 
Freitag den 16. April I. J. Nachmittags 2 Uhr — of re Gent Siem 
auf den Gemeinbehanfe zu Frickenhauſen ein Wohnhaus mit Hefraum, Etal- Grifie,v. Er ar Grbadh. 
lung, Keller, 5 Weinberge, 7 Feldgrunpftäde, in der Gefammtlare zu 2155 fl.  Dur&läudt frau ' jenburg- Bür 
nach $ 64 tes Hypotheien ⸗Geſehhes und 88 98 mit 102 des Prozeßgeſetes r a rk — — 
vom Jahre 1837 unter den am ver Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Ber = a — 
Bingulifen öffentlich — a Bar a Gerampfein. 
Striceliebhaber.erhalten hiebon Kenntniß, mit. dem Deiſatze, daß bie, Eeriver, Befen«. Erlangen. 
— — ber, Strichöobjelte in der Gerichts: Kanzlei bahier eieahöß ⸗ h 
ET Dfenfunt, am. 31, Märy 1082. BEE 000 ai ih eher be 
Königliche Landgericht. — Yahre alt. —CYefegh Gielniniger;. Rothe 
e ‚: Helbrid, 121er 9 a sauer at 





von Bonitas-Baouer in 









Würzburger Stadt- und Landbote. 


—— 
il he 





Der Würzburger 
Gtabt: und Land 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
wabme dr Sonn» und 
hehen Beiertage täg- 
Hd Mbenbs 5 libr. 

Ms wöchentliche Bei 
ingen werben Mittwoch 
ws Gamtiag Extra: 





Der Prinumerationge 
Preis if monatlich ni 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. : 

Inferate werben bie 
breijpaltige Zeile aus gew 
wöhnliher Schrift mit 
© Rreuzerm, größere 
aber nah dem Raume 


— 9. 





WKFelleifen, ‚und ‚viertel, 3 3 N berechnet. Briefe und 
jährig ein groger Muller» · Selber werben france 
bogen gegeben. \ > erbeten. 2 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 86. Freitag den 9. April 1852, 
| — . 


Tagsnenigkeiten. 


Der Regiſtrator am hieſigen k. Kreis und Stadt- 
gerichte, Joſeph Gabriel Popp, wurde feiner Bitte ent 
ſprechend zum Regiſtrator am f, Appellationsgerichte von 
Dberfranten in Bamberg befördert, und vie biekurd in 
Erledigung fommenve Regiftratorftelle am bieſigen Kreis— 
und Etabtaerichte dem Appellationsgerichtsfanzliften Joy. 
Wolfgang Ever in Paſſau verliehen. ‚ 


Nachdem mit dem -aeftrigen Tage die Urmablen ihr 
Ende erreichten, ift die Wahl. rer Gie.neindebevollmächtig« 
tem auf Dienstag den 13. d. M. anberaumt worden. 


Den: jahlreihen Freunden und Verehrern des Hrn, 
Profeſſor Lauterbach fönnen wir vie erfreuliche Wtit- 
theilung machen, daß berjelbe am künftigen Freitag als 
ven 16, d. M. ein großes Konzert im akademiſchen Mufit- 
faale veranftalten wire. Sobald das Programm: feftge- 
ſetzt ift, werben wir nicht verfehlen, pinsjelbe mitzutheilen. 


Der — ng ia ter Eiſenbahn von Bamberg 
nah Schweinfurt ijt auf ven 1. Dftober feſtgeſetzt. 


Im Monat uni wird wieder ein. beutjcher Gifen- 
bahnkongreß ſtattfinden. Der Ort ift noch nicht benannt. 


Nah ten Beichlüffen ter beiten Kammern über die 
Steuererhöhung wird bie Grund« und. Dominifalfteuer, 
welche bisher 4,787,730 fl. betrug, um 1,353,750 fl. er 
Höht; es treffen demnach auf jeden Steuergulven ungefähr 
17 Kreujer. Die drei andern zur Mehrbelegung heran» 
gejogenen Steuern: Haus«, Gewerb⸗ und Einfommenfteuer 

ig bisher aufammen 2,180,983 fl.. Auf fie trifft 
eine Erhoͤhung non 251,655 fL, d. h. auf. ven Gulten 
nicht ganz 7 Kreuzer. ae 
. Der (der Kammer der Abgeordneten vorgelegte). Ge- 
fegentwurf „die Feuerverfiherungsanftalt für Gebäude in 
ven Gebietötheilen diesſeits des Rheins betr.“ umfaßt in 
13 Abtheilungen 19 Artikel. Aus den ven Motiven bei 
gefügten ftatiftifchen Notizen ergibt fd, daß 1) das Ges 
ſammlverſicherungs · Kapital im den legten Jahren in aufe 
erg Weiſe jugenommen bat, 2) daß, tie Zahl ter 

rände und die bröße ver Brand⸗Entſchaͤdigungsſummen 
-in umperhältnigmäßiger Progreifion geitienen find, 3) daß 
die Beiträge der Mitgliever fortwährend fich erhöht haben 
und 4) daß biefelben auf bie einzelnen Io nament · 
lich auch ſeit dem Yahre 1834 nicht nach einem richtigen 
a en warm. Es jeigte fi, daß vie IL. 
und IV. Kaffe faſt das Dreifache ker auf bie I. und 
IL Kaffe ‘treffenven Entſchävigung erhielten, während 








ihre Beiträge faum um vie Hälfte größer waren, als 
jeme der beiden leßtgenannten Klaſſen. Der Entwurf wilf 
daber ohne Zerſtẽörung der Grundlagen der Anftalt ledig⸗ 
ih im Wege einer zwedmäßigen Reviſion eine Berbeife- 
rung herbeiführen und zwar 1) durch Herbeiführung mög« 
lichſt richtiger Gebäudefhätungen, 2) turch thumlich 

gerechte Vertheilung ver Yaften ver Anftalt auf vie eim 
zelnen Saiten der Gebäude, 3) durch Befreiung ver Ans 
ftalt von Entfhäpigunssleiftung für jene Beſchädigungen, 
welche durch einen aus Fahrläffigkeit. entftannenen Brand 
derurfacht worden find, und 4) mittelit Ginführung einer 
entiprecbenden Kontrole durch die Betheiligten. Diefe 
Zwecke ſucht derſelbe dadurch zu erreichen: Zu 1) daß er 
das Berfahren bei Gebäudeſchätzungen an beſtimmte Nor» 
men knupft und dasſelbe nöthigenfalls einer beſondern 
Kontrole durch einen eigenen, die entſprechende Garantie 
für eine richtige Bertermittfung bietenden Sachverſtãn⸗ 
digen unterſtellt, die fortwährende Reviſion der MWerths- 
fhägungen aller. verſicherten Gebäude auordnet und, bie 
entſprechende Strafeinfchreitung gegen abjichtlich herbei- 
geführte Ueberserfiherungen gejtattet; Zu 2) daß er eim 
anderes Beitrageverhältnig unter den einzelnen Klaſſen 
einführt, welches der feit dem Yabre 1834 gewonnenen 
Erfahrung, ſoweit es. tie billige Rückſicht auf die Befiker 
der in ver IH. und IV. Klaffe' verficherten Gebäude zuläßt, 
entfpricht, und erhöhte Beiträge den. Befigern jener Ge— 
bäuve auflegt, welche vermöge ihrer Denügungameife zu 
ven ungewöhnlich fewergefährlichen zu zählen fin, endlich 
ju 3) daß er den jeitberigen Unterſchied zwijchen grober" 
und geringer Fahrläfſigleit aufpebt und nicht nur jenen 


Theilnehnmern der Anftalt, welche der Brandſtiftung aus- 


Fahrläffigkeit für ſchuldig erklärt werben, jeden Entichä- 
digungsanfpruch für bem erlittenen Schaden entzieht, fon» 
dern auch felbft gegen diejenigen, welche ftrafgerichtlidh 
nicht verurtheilt wurven, die Regreßnahme im Civilredhts- 
wege‘ ermöglicht, eudlich en: daß er eigene Organe 
ſchafft, welche das geſammte Brandverficherungswejen im 
u. Gemeinden, ;Diftriften und Streifen zu überwachen. 
haben. — 


In einem Miniſterialerlaſſe wird den Gymnaſien und 
Lateinſchulen ein ſorgfältiger Unterricht in ver baheriſchern 
Geſchichte zur genaueften Erfüllung in Erinnerung ge— 
bracht, und ift ven außerorbentlihen Bifitationen der ge— 
nannten Anſtalten auferlegt ivorven, viefen Gegenitand 
gewiffenhaft ins Auge zu fallen, und die Prüfungefon- 
miffäre anzuweifen, ein eingehenbes, - grünbliches Sramen 
bezüglich des Unterrichts in der baheriſchen Geſchichte ein⸗ 
treten zu laffen, und das Ergebniß desfelben in dem Bifi- 
tations-Protofolle oder Berichte genau zu "bezeichnen, 


£ E \/ | 


Mech der Pamb: Big. wäre es bie Mſicht der Re— 
gierung, den Kammern, wenn nicht im dieſer, doch in ber 
nächſten Seffion ein neues Wablgeje vorzulegen, in wel« 
chent die Bertretung nach ſtändiſcher Glieberung bie Grund⸗ 
lage bildet. 


Kaiſerslautern, 4. April, In ber geſtrigen Sitzung 
des Zuchtpolizeigerichtet dahier wurden Johann König 
und Karl Reſplandin von Lauterecken, welche Beide be— 
kanntlich von dem ——— in Zweibrüden freige⸗ 
fprochen werten waren, Eriterer zu 5 Yahren, Yebterer 
zıt einem halben Yahr Gefängnig verurteilt. Nefplandin 
war vor Gericht erfchienen, König dagegen micht. 


Bon den zwölf alten Männern, bie (wie alljährlich) 
am Grünbonnerstage in Münden zur Erinnerung an 
vie Einfegung des Abendmahls geſpeiſt, gefleivet un be= 
ſchenkt wurden, zählte ver ältefte 102, ber jüngfte 86 
Jahre. Alle zmölf zufammen zählten 1064 Jahre. 


Es find in Münden in einem Zeitraume von wer 


nigen Tagen zwei Selbftentleibungen von Studirenden 
vorgelommen. 


Geftern wurde in Frankfurt am hellem lichten Tage 
und im Beifein mehrerer Perſonen ein frecher Diebitabl 
verübt. Ein fein gefleiveter Gauner fuhr per Drojihfe 
an einem Gewölbe auf dem Marlte vor, ließ, veriteht ſich 
in augenblidlicher Abweſeuheit des Eigenthümers (eines 
Mehfremven) , vor den Umſtehenden, vie nichts Böjes 
ahnten, eine große Kiſte mit feiner Leinwand aufladen 
und — fuhr davon. Seinen Raub follte er aber nicht 
lange genießen, denn die Droſchle wurde ausfindig - ger 
macht, man erfuhr, der Patron babe nah Offenbach be» 
fohlen, und richtig, der Eigner erwifchte ven ‚ungebetenen 
Abnehmer gerade beim Auspaden. 


Der neulich in Darmſtadt geftorbene und beerdigte, 
belannte ae Dr. Möller hatte verfügt, ine 
Sargbedel beerdigt zu werben, was aud arihah. Der 
Dedel wurbe im Grabe auf bie Seite geftellt. 


Die Schaafſeuche, weldhe in Württemberg große Ver⸗ 
en anrichtet, Kat fich bereits auch über die bayeri- 
(he Grenze verbreitet und in ver Marktgemeinde Weitin- 
gen, og. Dintelsbühl, ſchon über 200 Stüd Schaafe Hin- 
weggerafft. 


Zwiſchen Preußen und Spanien wurbe ein Poſtver⸗ 
trag abgeſchloſſen. Derfelbe tritt mit dem 1. Mai d. 38. 
in Wirtſamleit, und die Briefe, welche vom befagten Tage 
ab nad Dentjchland verfandt werben, finb dem Porto» 
Zwang von 4 Realen (8 Sgr.) unterworfen. Die Briefe 
bingegen, welde aus Deutſchland fommen, bezablen ebenfo 
viel; ‚bisher koſteten dieſe anlommenden Briefe 10. Rea⸗ 
ien (20 Sgr.) ver einfache Brief. Auch. mit Belgien 
wurde ein fol Vertrag abgefihloffen. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 7. April. Bon dem Herrn 
Gtaf v. Reigersberg iſt ein Bo 
HM. Kammer am 27. März gefaßten Beſchluß, ven Antrag 
Des Abgeorbnneten Rubhart, „bie Aufhebung des Einſtands⸗ 
rechtes der Blutsverwandten des Verlänfers in deu Kauf 
liegender Güter betreffend“ erjchienen, worin Herr Refe⸗ 
« zent bie unbebingte Zuftimmung beantragt. . 


Deutſchland. 


ankfurt, 7. April, te fanb eine Bunbed- 
FE 
die Art umb Weiſe Beſchiuß gefaßt wurbe,. in der bie 
beutjche Flotte aufgelöst werben ſoll. 


Reichſsrath 
über den von. der 


4 


Die WR vernehmen find die Zolllanferen zen ver. füb- 
deutſchen Staaten in Darmſtadi geftern Beenvet worden, 
ohne jedoch ein irgend pofitives Refultat zu liefern. Der 
Bundespräfivialgejandte , Graf Thun, bat fi übrigens 
an beiven Tagen nah Darmſtadt begeben und dürfte dar 
her ten Gonferenzen beigewohnt haben, 


Baden. Dem Bernehmen mach ift die frage von 
ber Regierungsnachfolge im Großherzogthum Baden nun— 
mehr definitiv erlerigt. Der älteite Sohn des Großher⸗ 
3096 bat der Thronfolge, in Berüdjichtigung feiner leiden- 
ben Gefunppeitszuftände , in welchen eine Befferung nicht 
y hoffen ein würce, zu Gumften feines Bruders, des 

cinzen Ftiedrich, des zweitgebornen Sohnes, entfagt. 


., Preußen. Berlin, 6 April. Der Kommobere 
Schröder iſt geftern Abend mit einigen Marine-Dffizieren 
nad Bremen abgereist, um bie nunmehr premßifchen Kriegs: 
fhiffe Barbarofja und Edernförde zu übernehmen. 


Die Verhandlungen des hiefigen Zollvereius-Stongref- 
fe8 werden am freitag den 16. d. M. durch ven Min fter⸗ 
präjidenten v. Mauteuffel unter gleichzeitiger Anweſenheit 
bes Haudels⸗ und bes Finanzminifters eröffnet werben. 


Defterreich. Wien, 5. April, As interimiftifcher 
Nachfolger des Minifterpräfiventen Fürften Felir Schwar⸗ 
zenberg wird Graf Buol-Schauenftein bezeichnet. : 


Der Kaiſer folf ber jungen Wittwe des auf der „Mas 
rianna“ verunglücdten Oberftlieutenants Wohlgemuth eine 
Iahrepenfion von 1000 fl. bewilligt haben, Auch ift 
ihr ein Dampfboot zur Verfügung geftellt, um in ihre 
Vaterſtadt zurüdtehren zu Können, 


Wien, 4. April, Unfere Marine erhält eine neue 
Organifafion. Das Aomiralitätsgeihmwader wird aufge- 
löst, und es. werden zwei Scifflsabtheitungen gebilvet, 
beren eine für ven Dienft im adriatifhen Meer, die alt« 
bere für die Levante beftimmt iſt. Der Aufbau neuer 
aud vie zwedmäßige Umgeftaltung älterer Dampf+ und 
Segelſchiffe der Kriegeflotte wird auf allen Werften mit 
regem Elfer betrieben. 


Ausland, 


Frankreich, Paris, 5 Mpril. Der Kryhſtall- 
palaft, welcher auf ven elyjälfchen Feldern für öffentliche 
Ausftellungen errichtet werden fell, wird nur etwa bie 
Hälfte der riefigen Dimenfionen des Londoner Krhftall- 

alaftes haben. Der Bau würbe preißig Eingänge haben. Es 
beißt, die Altiengeſellſchaft, welche vie Crlaubniß zur Errich ⸗ 
tung bes Krhftallpalaftes erhalten, Habe fich verbindlich ge⸗ 
macht, denfelben im Monate Februar des nichften Jahres ber 
öffentlichen Benügung zu übergeben. {Falle ver Kryſtallpalaſt 
in London abgebrochen und die Materialien vesjelben ver- 
fteigert werben ſollien, werben einzelne Theile vesfelbem 
von ber franzöfiichen Compagnie angefüuff und bei vem 
Baus deH Palajied der —— Belben verwendet werben. 





Geld: Eprur® 
Srantfurt a/M,, den 8. April 1858. | 
Piholen I. 46 fe! — Preug Pillen P E00, ei — 
Golland. ao ·Et: DR 564, ir. — Manpbmlein SAL 20 Me, - 


"Bwaläfiantenfäde 9 £. 331, x. 


wrcfel auf Bien I. 100 €. t. ©. 90%, fr. BE 
Meigit un wiegt. nen Eh. Ban 5, 
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Ankündigungern. 


F. A, Völk. Uhrmacher, 
in der Eichhorngaſſe im Haufe des Hrn. Kaufmann K. Bolzano, 
empfiehlt fein wohlaffortirtes Pager aller Gattungen Fafchen: und Stock⸗ 
Uhren, neuejter Fagon und vorzüglichiter Arbeit zu den bilfigften. Preifen. 

Zugleich empfehle ich mich in allen. in biefem Fache vorlommenden Re— 
paraturer unter Suficherumg promptefter Bedienung. 





Hegelmäßige 


Poſtſchiff Erpeditionen 
nach 
New-York, New-Orleans und andern Nord. und 
"Südameritanifhen Seehäfen 
durch tie 
— — von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Havre 


am 8., 18. und 28. jeven Monats mit dem neuen amerikaniſchen Poft- und 
Deeinaferidifren ver Nesw line of packets mit II. Kajüten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt dur Vermittlung der HerrenBarbe & Morisse 
—— Die Reiſenden werden durch Conpufteure bis’ in ven Sechafen 
egleite 

Nägere Auskunft ertbeilt die General-Agentur, ſowie bie Herren Agenten: 
IM: Steigerwald in Aſchaffenburg. G. U. Kinzinger in Würzburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. .. n. Schägler in Miltenberg. 
4 ger in Amorbad. 2. Schaub in Brüdemau, 

, 6. Ruzi in Aub. Sen Maber in Kitingen. 
G. Willme in Lohr. G. Biſchoͤf in Notbentefß, 
&. Ulrich in —— Foh. Uehlein in Trennfurt. 
8.60 mp im Hammelbur 


Gläubiger Rabung. 
Der Häcker Iofepp Pfriem von Fahr will aus dem Grlöfe feines zu 
‚verlaufenden Grundvermögens feine Gläubiger befriedigen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche Bea iaron su an ihm zu machen 
Haben, aufgefordert, am 


Freitag den 16, April früb 9 Uhr 


Bühler zu erfcheinen und zu liquiviren, außerdem fie in biefem Verfahren nicht 
weiter -berüdfichtigt werben. 


Volkach, am 26. März 185%, 
Löniglides Landgeridt. 


Ammersbacher, Por. c. Manger. 


Er re Berfteigerung. 


den 2 ril d. Is. werden im rl. von Zieg⸗ 
ler ſchen —— ei —8 Be cr; di 


citca er ler Scheit⸗ und Aſtholz, und 
früh 2 ing anfangen, meiftbietenb öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber 


Eine. Ben Bedingniſſe werben beim Striche felbſt bekannt gemacht 
u ben 8, April 1852, 


Mühle: Bertauf. 


Im einer angenehmen Gegend bes Maine, it ber Nähe einer gewerb- 

zeichen Stapt, it ———— —— en eine Mühle unter fehr . 

haren Beb dingni en zu verkaufen. — beſteht aus einen Mahl⸗, 1 Roll- 

gung, einer Schwingmühle, mit allen-zur Mullerei nörhigen ——— 
den erforderlichen Wohn- en — einen fchönen 

anb können auf Belangen @ Pferd, 

gelafen werben. Drittgeile "des a ru Bımen. darauf 


eiden, Nähere — in ber Gppröttiom . a 


Bgart 
fowie die Hausmobilien 2 


—* Bellänber — 
find angelsmmen und das Stüd a2 
zu haben im der Spezereihanpfung von 


Müller & Zebner. 


Fabrender Bote Schwarzfopf 
von Marktheibenfeld kommt nun jeden 
Mittwoch und Samstag mit 
feinem Omnibus her ar, logirt mie 
gewöhnlich im Gaſthauſe zum Anker. 
Abfahrt. von Marktheidenfeld früb 5 
Uhr, von Würzburg Nahmittags 3 Uhr. 


Ganz gute runde ——6 
und gebrauchte Jalduſie⸗ Läden 
find billigſt zu verfaufen in der Bütt- 
nergajfe Nr, 278. 


“ Ein Meiner Schlüffel wurbe ger 
funven. Näheres in der Exped. d. Bl. 








Es find 600 fl. auf - * 
thet auszuleihen. Näheres in ver Ex⸗ 
pepition d. Di. 


Eine vierfigige Chaiſe, gut er- 
halten, für den Landgebrauch geeignet, 
ift Billig zu verlaufen. Näheres im 
1. Diftr, Nr. 2831/4. 


Zwei gleiche a Kom: 

mode, nebit einem Faulbett mit 
Roßhaar⸗ Matrazge ſind billig zu ver⸗ 
faufen im 5.Diſtr. Nro. 93, hintere 
Fiſchergaſſe. 


Seche Eimer Zwetfchfen: 
EC chnaps$ find billig au verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. BL, 


Gin ſolides Mädchen, weitet 
auch im Mähen erfahren iſt, fucht 











einen Plag als Ladenmädchen. 


Näheres in ber Erpeb. d. Bl. 


Es iſt ein fchöngezogener, 10 Fuß 
hoher gefüllter Oleander Big er 
verfaufen. Näheres in ver&@rp.d.® 


Gi * Wirthstiſche, Bänke 
und Stühle find I verlaufen. 
Nüheres in ber Erped. d. DI. 


Ein Baus, Im guten baulichen 
uftanbe, in ver Nähe des Marktes, 


u werlanfen. Näheres in ber Ex⸗ 
peiftien biefes Blattes, 











0 





dter { { 
—— in 2 
laufen. N in ver Exp. d 


Sir unmöblirtes Zimmer, mit Aus⸗ 

Kt auf ven Main ift zu vermiethen 

der Bierwirthfchaft won F. Rauſch, 
wächft bem 


tapezirte Zimmer mit Möbel, 
bie Ausficht J den zen di —* 
ic zu vermiethen im 5. Diſt. Nr 
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Goncert:Anzeige. 


. Der Unterfertigte beehrt fich biemit anzuzeigen, daß er fünftiaen reis 
tag als den 16, d M. ein großes Vocal: und Inſtrumental⸗Concert 
im alademifhen Muſitſaale dahier geben wird. Das Nähere beſagt Das 
Programm, Billete find in ter Stahel'ſchen Buchhandlung und in ver Barth’ 
fen Muſikhandlung & 36 fr. und am ber Kaffe zu 49 fr. zu befommen, ' 


3. Lauterbach, 
Profeffor der Biolin und Inhaber der nelvenen Preis: Meraille 
am Gonfervatorium zu Brüſſel. 


Sinaben- Erziehungs - Muftalt 
von U. Zibmann. 

Dienstag den 13. April beginnt der dießjährige Sommer: Curs 
in meiner Anftalt. Der Unterricht umfaßt außer ven gewöhnlichen Nealien 
nch franzöfifche, englifige , lateinifche und griechiſche (für vie zum 
Etudium lebertretenden) Sprache. Für ſolche, die jib einem indufteiellen 
Berufe ober dem Handel wiomen, wersen Buchhaltung, Paufmännifches 
Rechnen, Korrefponden;, Wechſelkunde gelehrt. — Der ergebenjt Unter« 
zeichnete hat mun auch für Bewegung feiner Zöglinge im Freien während ten 
Erbolungsftunden geforgt und it mit feinem am ı, Mai I. 9. zu beziehenven 
neuen Lokale (2, Diſtr. Nr. 239, ver Gewerböjhule gegenüber) ein freund- 
liher Garten mit einer Turnanjtalt verbunden. Die von ven ſehr geehrten 
Eltern meiner Zöglinge ausgeſprochene vollkommenſte Zufriedenheit und 
das Bewußtſein treuer Plichterfüllung lajjen wich hoffen, mit einem noch 

Bertrauen beehrt ju werben, 
Alles Nähere im 2. Diftr. Ar. 370, Kürſchuerhof neben vem Neumüniter. 
Würzburg, ben 2, April 1852. ' 
A. Zismann, Inſtituts-Vorſtaud. 


— SEELE — ei it en um 

Extrait de Chine d’ouble zu 36 fr. uud 1 fl. 12 kr., ras 
beite von ausgezeichneter Wirkung und höchſt unſchuldige Dlittel die grauen 
uns rotben Saare braun und ſchwarz zu färben ohne der Gefunpbeit im 
minveiten zu ſchaden. 

Lait de rose Turces parfumde zu 18 Pr... Diefe Mi ver 
tilgt Sommerfproffen, Yeberfleden, Mitefjer und vie Bränne im Gejicht, 
wacht die Haut weiß und zart uno glättet vie Runzeln. 

Vinaigre rouge oriental 
feinen und ganz unſchädlichen Schminke, iſt nur 1 Tropfen auf Baumwolle 
nöthia, vem Gejicht-die natürliche Jugendfarbe zu geben. 

Drientafifcher Kräuter⸗-Geiſt zu 30 Fr. Den tranfen Theil des 
Körpers mir eim wenig von dieſem Geiſt eingerieben verjchafjt augenblick⸗ 
liche Linderung für das Gicht und Rheumatismus. 


Einzig zu haben bei 
8. Weilffing, 


Heofparfumeurs-Wtw,, 3. Dir, Wr, 220,- 
dem Öymmajium gegenüber. 


— — 


Ede Ichon aus Bremen. 


Eupferfehe und gefupferte Drei 


erpebirt am 1. und 15. jeven Monats große, 
maſter erjter Claffe nach Mew: MYorP und 
nah New⸗Orleans und Galveiton. 
Nähere Auskunft bezüglich ver Ueberfahrts-Preiſe, fo wie wegen allen 
andern auf bie Reife nach Amerilka Bezug habenden Verhältniſſe ertheilt mit 


größter Bereitwilligleit 
Agent Earl Sieber in Würzburg. 


Anf die von den Herren Knorr und Holtermann, Inhabern eines conceſſ. 
Bureau für Auswanderer zu. Hamburg, durch das Intelligenzblatt und ven 
Statt- und Landboten bekannt gegebene Anzeige, daß pieielben uns ihre 
Agentur entzogen- haben, befchränten wir uns vorläufig auf die Erfläthng, 
daß wir wegen veriweigerter Expedition von uns angenommener Pajlagiere 
und durch Das dahieſige l. Landgericht an das fgl. b. Eonfulat zu Hamburg 
gewenvet haben, und daß wir, mach Bereinigung biejer Augelegenheit ‚ven 
ganzen Sachverhalt zur —— Kenntniß bringen werden, um dadurch 

gen Deutungen-bi Agentur: Entzugs zu begegnen, * 

Neuſtadt a / Saal, ten 2. 


altimpre , fowie jur Zeit 


April 1852. ’ 
Se ſt Kobnktammm 


zu 86 Fr. und 1 fl. Bon dieſer 


An den beiden 
Diterfeiertagen 
ausgezeichnetes 
MT Oehſenfurter 
Lagerbier bei 
3. 23. Michel 
in der Bachgaſſe. 


Engliſcher Garten. 


Diterfonntag, ſowie jeden bar- 
auffelgenden Sonntag Nachmittags 
muajfilahifjahe 
Unterhaltung, 


wozu ergebenit einfadet 


Di. Hausfnecht. 
Warnung. 


Die unverſchämten ı Bavergebülfen 
U....d unp.B..m, bie. meiner. Ebre 
Nachtheiliges nachrebeten, marne ich 
hiermit, ihre verläumberifchen. Yafter- 
zungen. in Zaum zu halten, wibrigene 
falls ich fie gerichtlich belauge, und 
ihre Namen veröffentliche, 

DM. 


— — Ev 
Es wird einHanstnecht gu 
ſucht im ı. Difte, Wr, 218, 


Für die Armen im Speflart 
und an der Mbön: 

Bei dem General-Gomite find ferner 
eingegangen: Dur Herrn Kaufmann 
Kofenthal dahier Zeugengebübren über- 
geben . 12tr., von Hm. MR. für 
tie Notbleivenven 10 fl., von der Re 
Daktion Des Augsburger Abenpblattes 
als letzter Beitrag 61 fl. 30 fr., der 
Borftand des C.⸗H.V. erbielt durch 
einige Freunde aus Pau, ſüdl. Aranf- 
3* in Wechſel 500 Fre. oder 233 fl. 

kr. j 














örewden- inzeige 
Bom-8; April. - - — 
tgeh, & Dberlieutenant a. 
"1. Bcutenant von da, — 
‚Kronprinz vom’ Bayerm) Braf Krfiel- 
adt, m Ber, a. Min. Herlling, derſtrath 
: Acaftenburg, 'v. d. Pforten, ?, Regle⸗ 
runge-Kffeffor a, München, Eteuerllot, Kim. 
a. Schwerin. — (Ehmwan.) Kflte.: Köhler 
u, Kerman a. Meiningen, Müller a. Heidele 
berg. Spies, Rentamim, a. Meffeihaufen- 
dc Gaſtwirth a. Düntelabähl..v. Reichert. 
f. Überlieutenant a. Etröpel, !. Lieutenant 
a, Münden. — (Württemb. Hof.) Frhr. 
v: Hefberg, F. vpreuf. meifter, mit 
2 Ayana a. Meidyelehof. Dr. 


(Mpler) Müllh 
Münden Kr 


Schuelder. 
L ttanndalt, mit Famllie a. Uffenheim. 
v. Parish” Oberlteuſcnant im Juf.Leib⸗ 
Aeg, m. Bebien. a. Searbrücen Schmitt. 
Kaufm. von te, Heggelemüller, Rechtepralt. 
a. Zasmarchauien. ' 








Katbarina Genfert,. Pfründuerin, 63 Jahre 
‚al Wiolante Säidier, ' Pfeäuumerin, 
81 Jahre alt; 21 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt-, und Landbote. 






Inferate werden bie 


De Würzburger = 7 AR Der Praͤnumerations⸗ 
Gtadt: unb Laud · \ SER! / — Preis iR monatliih 138 
bote erfäjeint mit Aus⸗ 1 eb AN \v Kreuzer, vierteljährlich 
wahme der Soum⸗ und >, 45 Kreuzer. 


hehea Beiertage läge 





Tagsneuigleiten. 
Herr Staatäminifter v. Zwehl verweilt gegenwärtig 
in unferer Stapt. 


Wir Haben fchen in Nr. 74 unferes Plattes eines 
Gonzertes erisähnt, welches das Mujilforps des in Frank 
‚furt garniſonirenden f. f. öfterr, Fägerbataillons zum 
Beften der Nothleidenven im Speſſart und auf der Rhön 
veranftaltete, Bon der k. bayr. notfchaft zur deutſchen 
Bundesverſaumlung in Fraulfurt a / M. gelangten nım 
heute an das Präfivium ver k. Regierung dahler 500 fl. 
als Erträgniß vesfelben. 


Unfer heutiger Getreivemarft war zwar (wie gewöhn⸗ 
tich an diefem Tage) nur ſchwach befabren, trogvem aber 
erfuhren die. Preife einen bedeutenden Rückgang. 


Auf ter vorgeftrigen Augsburger Schranne fielen bie 
Preife abermals nicht unbedeutend; Weizen und Stern 
burchichnittlih um ı fl. Auf ter Schranne in Bayreuth 
am fetten Mittwoch fiel Weizen um ı fl. 6 kr., Korn 
um ı fl. ı8 fr. 


Regensburg, 8. April, Mit rem 1, Mai wer: 
den vie Vorarbeiten zum Eifenbahnbau zwiſchen Regens—⸗ 
burg und Nürnberg beginnen, 


Aus ter Oberpfalz wird berichtet, bak am 1. d. M. 
ein fürchterliches Gewitter mit beftigem Blige und Don» 
ner und wolfenbrudähnlichen Regengüfien die Bevölkerung 
in Angſt und reden verſetzte. Mehreremale ſchlug 
der Blitz ein, und töbtete felbft Geflügel auf dem Waſſer. 
Auch an’ Feldern warb durch das Hinwegſchwemmen ber 
‚Erbe Schaben angerichtet, und hätte ber Regen 
noch nr angebauert, jo wäre eine völlige Ueberſchwem⸗ 
mung mit Sicherheit zu befürchten geweſen. 


Daß die Noth auch im manden Orten bes Krelſes 
Oberpfalz eine fehr große fein muß, gebt aus folgendem 
Schreiben hervor, das die öffentlichen Blätter bringen: 
Wie in den Laudgerichten Oberviechtach, Hemau, Tirf 
reuth u. ſ. w., fo herrſcht auch im Landgericht Erbenborf 
die ollergrößte Noth. Obenan fteht das Stäptchen Erben- 
Dorf ſelbſt, deſſen Bewohner bei geringem Landbau faft 
einzig auf ihre fehr in all gerathenen Gewerbe an⸗ 
gewieſen ſind. Schlägt die Rartoffelernte um, dann 
die Noth jebesmal groß, auch wenn bie Getreibeprei 
niedrig find, ba Gelb bus Wenigfte bei diefer armen Be» 
völlerung ift; im beurigen Jahr ift aber das Elend um- 
gebeuer, weil nach dem Mißrathen der Kartoffeln auch 
das Getreiv fo Hoch im Preis iſt. Am meiften finb vie 













Samstag den IM, April 


breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mis 
2 Kreuzerm, größere 
aber nach tem Raums 
berechnet. Briefe und» 
Gelder werben francz 
erbeten. 


Jahrgang. 


1852. 





armen Kinder zu bedauern; weinend kommen fie in bie 
Schule und auf die Frage des Lehrers; „warum weineft 
dw?“ lautet Immer vie Antwort: „ach mich. hungert I“ 


Münden,sS. April, Geheimer Legationerath Dön- 
niges hat Mend Münden verlafien um bie Reife 
nach Paris‘ ew, wohin er in befonderem Auftrag, 


&. Majeftät & “Une temporäre Miffion erhalten. 
De ihrer A fung entgegenſehende beutfche 

tte be aus en Schiffen: 1) twei Dampf- 
gatten: tie Hanfa Bon 750 Pfervefraft und mit 11 


ombentanomen,, Barbireffa gr 440 Pferdelraft und 9 
Berfündigen Kanonen, Erzheridg Johann. 3) 2 Segel» 
fregatten: Deutſchland und Eckernförde. 3) 6 Dampflor- 
netter: Ermft Ham Don No Pferdelraft un 6-Supfün- 
digen Stanonen; Großherzog von Oldenburg, 200 Pferde» 
fraft, 1 25pfüntige Bombenfanone und 1 32: Pfümter ; 
Frankfurt von I80 Pferdekraft, 1 68-Pflinter und 1 32- 
Pfünder; Hamburg von 160 Pfervefraft und I 25pfün- 
bige Bombenkanone und I 32: Pfünder; Bremen von 160 
Prertefraft und ı y5pfündige Bombenkanone und I 32» 
Pfünter; Yübel von 206 Pfervekraft und gleiher Armi» 
rung. Endlich 4) 26 Kanoneunboote. 


Ueber dase Befinden des Großherzogd ron Baden 
fagt ein Schreiben aus Karléeruhe, 5. April: „Es 
herrſcht eine düſtere Stille; was man unterderhand ver« 
nimmt läßt faum eine Hoffnung übrig. Das urjprüng- 
liche Leiten ift der Cnieſchwamm (tumor albus) ; inveffen 
tft e8 nicht ſowohl das Örtliche Uebel ala das ſchwer an- 
geariffene allgemeine Senforium, welches bie bringenpften 

eforgniffe erregt.” ine 

Raftatt, 5. April. Mehrere Schweizer, wenn wir 
recht unterrichtet find, acht Bafeler, wurden heute Nach» 
mittag bier eingebradt, um einen Gafemattenarreft vom 
3 bis 6 Wochen zu erftehen. Sie follen in ver Nähe 
von Lörrach die Nedefreiheit ungebührlih mißbraucht ha— 
ben, wofür die Gühne auf dem Fuße folgte. 

Wiesbaden, 8, April. Es iſt nicht allein bereit® 
bie offizielle Nachricht an Hiefigem Hofe und bei ber 
— — u langenbad eingetroffen, daß die 

aiſerin vom and vom 15. Mai d. 98. an auf 
2 Monate die Bäder dafeldft gebrauchen werde, fonberm 
auch durch — bes ruffifchen Geſandten von 
Frankfurt am Main vie Veraccorbirung ber Einrichtum 
der 60 beftellten Zimmer geſchehen und Diefelbe für 39,000 
an ige apegener vergeben worden. Dan hofft 
mit Recht, daß die Anweſenheit der Kaiferin in unferer 
Nähe auch die Frequenz unferer Wiesbader Eur bedeutend 
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—— dürfte. Bereits ſind ſchon mehrere fürſtliche Pers 
onen hier zu erwarten, namentlich die Großfürſtin Helene, 
die Prinzeſſin (Peter) von Oldenburg ꝛc. — Auch unſer 

aal und Umgebung wird großartig verſchönert. Jener 
‚belommt ein neues Seid und den Anlagen ſucht man 
‚eine ganz neue Seite abzugewinnen, Täglich arbeiten an 
100 Arbeiter datan. 


Selbit mit dem Unglüd. wird fpekulirt. In Wien 
fuchen mehrere Bettlerinnen das öffentliche Mitleid da— 
Durch zu erregen, daß fie fälfchlih angeben, fie hätten 
einen Sohn over einen Mann bei dem Untergang ber 
„Marianna‘ verloren. 


Ein Lyoner Dlalt enthält ven Brief eines Schiffe- 
Jieutenants über die Abfahrt des Dampferd „Usnovee”, 
der einige Hundert Deportirte nach Ajrita abführte. Die 
Einzelnheiten, die diefes Schreiben enthält, find herzzer⸗ 
reißend. Am Zage vor der Abfahrt hatte ſich das Ge— 
rücht der Begnadigung ber Deportirten verbreitet; ale 
man dennoch die Fregatte im Begriffe ſah, in die See zu 
ftechen, ftürste fi die Menge in den Eingaug des Hafens. 
In einem Nu waren alle Höhen und Felſen ringsum von 
Menfchen, Frauen und Kindern bedeckt. In dem Schiff 
befand ſich auch ein Offizier. Seine Frau wurde vom 
Schmerze fo ergriffen, daß fie in einigen Stunden ftarb, 
Des Wintens, Weinens and Hänperingens war kein Ende. 


In Venedig ift man in diefem Augenblid mit ber 
Reparatur des Dogenpalaftes befchäftigt. Das ganze Dach 
wird mit Bechtafeln: neu überzogen, 


London, 5. April. Die im Glaspalaſt aufliegenve 
Adreſſe um Erhaltung desſelben trägt bereitö über 100,000 
Unterfchriften.. Am legten Sonnabend verquitaltete das 
zu biefem Zweck zufammengetretene Comitte in ven 
weiten Räumen des Gebäudes eine großartige „Prome- 
nabe”, wobei ſaͤmmtliche Muſikkorpo der in London lies 
genden Regimenter fpielten, Der Zubrang ver faſhionablen 
und nichtfafhionablen Welt war außerordentlich, Indeſſen 
werben alle dieſe Bemühungen wohl fruchtlos fein; denn 
‚as Minifterium ver öffentlichen Arbeiten hat der Ins 
puftrie-Ausftellunge-Commiffion und durch biefe den Bau⸗ 
Unternehmern HH. For und Henderſon fo eben ausdrück⸗ 
lich erflärt: vie Reglerung fei vagegen, dab das Gebäure 
zu einem andern als feinem urſprünglichen Zweck ver- 
wenbet werde. So wird wohl am 1. Mai die Abtragung 
beginnen, 


Unter den Unglüdsfällen, vie in Folge der jüngften 
Stürme auf allen Meeren fich ereigneten, iſt das Bella- 
enswertheſte wohl das des engliſchen Finienjchiffes „Bir— 
Tenheap", das Truppen nach dem Vorgebirge ber guten 
Hoffnung dringen follte, aber in der Nähe von Simon’s 
Bah zu Grunde ging, wodurch 446 Perjonen ihr Leben 


verloren, 
Deutſchland. 


Frankfurt, 7. —55 Die in Darmſtadt abge- 
Een —— inifterfonferen; nahm zwei Tage 
Anfprud. enn e8 auch noch an näheren Angaben 
fehlt, fo ſcheint es doch nach Andeutungen, die von.ges 
wöhnlich gut unterrichteter Seite gegeben werben, gewiß, 
daß ver Iwechk, welchen man bei det Berufung der Sons 
ferenz im Auge hatte, völlig erreicht worden iſi. Wie ver- 
ficheri wird, haben die Abgeſandten ber verfchiedenen Re- 
gierungen, welche an ver Konferenz Theil nahmen, fi 
über deren Haltung und. über gemeinjchaftlice Anträge 
für den Zollvereinstongreß im Berlin verjtänbigt. Die 
Erneuerung des Zollverein , beffen Vereinigung mit bem 
Steuervereine, aber zugleich auch ’Anbahnung für Vers 
wirflihung des Planes einer Zoll- und Handelseinigung 
mit Dejterweich werben als die Bielpunkte angegeben, welcht 
durch die getroffene Vereinbarung -feftgeftellt worden fe 


‚ fprigt; 


Bremen. Dis für alfe Fälle an er bannover’fchen 
Grenze aufgeitellte Erelutionstorps foftet Bremen täglich 
ungefähr, 1000 Thlr, . 


Seſſen. Kafiel, 4. April. Haffenpflug bat den 
Relurs gegen. das Erfenntniß des Greifswalder Appella- 
—— an das geheime Obertribunal zu Berlin ein⸗ 
gelegi. 


Preußen. Berlin, 6. April. Die Eröffnung ver 
biefigen Zollfonferenz rüdt immer näher. Wir bürfen 
wieverholen, mas wir fchon eherem als ven Gang ber 
preugifchen Politif bezeichneten, daß es fich hier lediglich 
um vie Wieverherjtellung bes — handeln und 
daß, falls ſie mißlingen Tote, reuhen mit dem Steuer« 
Verein den Berbinplichkeiten, die ihm der September» 
Vertrag auferlegt, nachlommen wird, Es iſt nicht eine 
Drohung, daß man für den Fall einer Trennung Sachfens 
vom Zollverein von einem neuen Mefplage und einem 
neuen Mittelpuntte für den norbbeutjchen . Buchhandel 
tz; man bezeichnet damit nur die Schritte, bie 
Preußen, dur eine traurige Nothwenbigfelt gezwungen, 


thun wird. 


Schleswig⸗Solſtein. Altona, 5. April. Geſtern 
ift abjeiten ver Polizei dem bierfelbft domizilirenden Kauf» 
mann aus Borbeaur, Hrn Hans Hirfchfeld, aufgegeben 
worden, bie in feinem Garten wie gewöhnlich aufgezögene 
breifarbige Flagge unverzüglid einzuziehen. Auf feine 
Einreve, daß einem franzöfiichen Unterthan nicht gemehrt 
werven könne, vie franzöfiichen Farben wehen zu laffen, 
wurde nicht eingegangen und fell daher Hr. fih an 
die franzöfifhe Geſandtſchaft im wiefer un 


wundt haben. Es jtekt nun zu erwarten, 
Sache cutjchieden wird, 
Ausland 


Sranfreich. Paris, 6. April. Im dieſen legten 
Tagen jind in Paris mehrere Cholerafälle vorgefommen. 
Sie waren jedoch nicht ſchwerer Art und hatten feinen 
epidemijchen Charalter. 

Im Departement von Lille werben feit ‚einiger Zeit 
eifrige Nachforſchungen wegen der heimlichen Fabrikation 
einer neuen Art Sciefpulverd — poudre blanche — 
angeftellt, deſſen Fabrifation fehr einfach, veiien Wirkung 
aber bei Weitem jtärker fein foll, als vie des gewöhnli» 
hen Schießpulvere. 

Die Regierung hat feit einiger Zeit eine freie Neger: 
Golonie, am Senegal errichtet. Eines der Schiffe des 
weitafrifanifhen Geſchwaders Hatte eine mit Schmarzen 
befracptete Sodlette weggenonmen und dieſe Unglüdligen 
nad den Ufern ber Cazamance gebracht, dort wurden ihnen 
mit ihren Weibern und Kindern Grundftüde angewiejen, 
und fie treiben Aderdau und Fiſchfaug. Die Meine | 
Ionie, die unter einem Dlaire jteht, A fih eines guten 
Gedeihens zu erfreuen haben, 

Baris, 5. April: Es wird ſo eben verſichert, daß 
ber Fürſt v. Canino in Marfeille angelommen ift, ein 
neuer Beweis von dem Geift, der ven Präfidenten ber 
Republik der Kirche gegenüber bejeelt. 

England. London, 6. April. Die „Limes 
haben dur —— Depeiche: aus Plhmouth die 
Nachricht von ber Ankunft des Schiffes „Propontis“ wit 
Nachrichten vom Cap ber guten Hoffnung vom: a. März 
erhalten. Sir Harry Smith batte. feine weiteren Fort⸗ 
fopritte gemacht, Werder die Dampffregatte „Megära‘, 
melde eine Abtheilung des 60. Regiments an Bord hatte, 
noch das Linienfhiff „Hydra“, mit General Cathcart,. dem 
neu ernannten Gouverneur des Caps, waren bie. zum 
neueften Datum eingetroffen. 


"5 Meblgiet aud verlegt von Th. Bauer 
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Joseph Weber, Parapluisfabricant 
aufbdber Domftraße, 
empfieblt fein ſchon längſt betanntes Yager in feidenen Sonnenfbirmen 
und Wagenfchirmen, in aller Art, fo au im feivenen Megenfchir: 
wien. Diejes Lager ift befonvers dieſes Fahr durch vortheilbafte Eintäufe 
mit den neueſten banerhafteiten und ggescsäpe: Muftern ausgeitattet, 
«welche ich zu den Billigften Preifen abgeben kann. Ich bitte um gefällige 
Anftcht, um mein eigenes Fabrikat gegen auswärtiges zu vergleichen. 


Die Unterzeichnete fertigt fortwährenn Corfetten und Schnürleib: 
‚hen nad den beiten franzöfiichen und englifhen Modellen, auch für unregels 
mäßig gebaute, vann für fchiefgewachiene Kinder beirerlei Gefchlechtes , zur 
ſchönen und bequemen Baus und den beiten Erfolg für die Kleinen. Da 
ih das mir geichenfte Vertrauen gewiß nerechtfertinet babe, bitte ich ferner 
um recht viele berlei- Nufträge. 

Auch, werben daſelbſt alle Spitzen und Streif en auf das Feinſte mit 
Maſchinen couverirt und gefältelt. 
Margaretha Lanbreis, geb. Breyer, 
Zeihnenlebrers-Wittwe, 
3. Difie, Nro. 235: im Schloffer Bögerifhen Haufe 
Auguſtinergaſſe. 





A DR OR 


Alle Sorten Kappen für Civil und Mili— S 
& tür empfiehlt in großer Auswahl zu den billigften F 
VPreiſen © 
“ PB. Wenninger, Nappenmader % 
& im Leichenhof. —8 
BIRRIETTERE ZEIT 


7 ” 

Berfteigerung. 
Dienstag den 13. April werven im 1. Diſtritt Rro. 230 halb 
2 Uhr verfchievene Silbergegenftände,, eine golvene Herrnubr, Mobilien, 
ale: Kanapte mit Seffel, Rolleauxe, Komode, Bettftatt, Yilver, Kleiduugs 
ftüde, Kupferftänder, Neufilber-, Zinn-, Blech und Eifen - Waaren , ein gut 
Ehaltenes Schießgewehr, ein Meſſin zglobus, ein Perfpeltiv, eine Käfer» und 
Schmetterlings · Sammlung, Winterthüren , Mehlkaſten, Padläften,, Gelten- 

geſchirr/ gegen baare Zahlung an ven Meiſtbietenden verſtrichen. 


Ein Haus in der Nähe ver Plei- 
acer Kirche, welches für Defonomie 
‚ober für eimen Seuerarbeiter geeignet, 
ift aus freier Hand zu verkaufen 
: Näheres im ı. Diftr. Nr. 78 in 
der Semmelsftrafe. 


ne 
Eine Parthle guter Hartoffeln, 
zum Legen und zum Gebrauche find 
zu —* Naͤheres in der Erpe⸗ 


dition d. 
—— ——— — — — —ñ — 
Ein jünger Mann aus einer ges 


bildeten Familie wünfcht als gelernter 
Kellner ine Stelle ald Zimmer- ober 
Saal · Kellner in einem Gaſthofe auf 
einem Bade oder in ‚einer Stabt zu 

halten; da er eine ſolche alabald be» 
„tegen kann, fo bittet er, die verehrli⸗ 
Ge Adreſſe des, Suchenden unter Eou- 
vert mit Buchftaben ‚N. N. ber Redal⸗ 
tiom dieſes Blattes gefälligft zur wei⸗ 
tern Unterhandlu 
ſenden. 


ng- franco zu -über-— lohnung im 4. Diſtrilt 


Ein Familienvater, vem jein 
Geſchäft ſeit 1/2 Jahr im Stoden tft, 
fucht eine Beihäftigung in einem In» 
ſtitute, Verwaltung, Hanblung over 
Fabrik. Für Ordnungsliebe und Pünft- 
lichleit wirb. garantirt. Näheres in der 
Erpedition d. DI, nf 


Außerhalb dem Sanderthore iſt ein 
Garten, ı Morgen groß, zu ver 





kaufen. Näheres in ver Exped. d. BL. 





Ein_Yunge, ber die Büttnerpros 
feffton — will, wird in die Pb 
zu nehmen gefucht, mit ober ohne Lehr⸗ 
gelb, im 3. Diſtr. Nr. 197 Urfuliner 
Bee. —— 
Geſtern Abends Hat fich ein junges 
Königsbündchen, männlichen Ber 
ſchlechts, weiß und ſchwarz gefledt, 
verlaufen; mb wird gepn reine Ber 

T. 188, que 





rücerbeten. 


Theater · Anzeige. 
Montag ten 12, April 1832 
Marianne, over: Ein Beib aus 
dem Volke, Schaufpiel in 5 Alten 
von Dennery une Mallian. Deutſch 
von Drärler-Manfreb. 


Montag den 12. April 7 Uhr. 
Fortjegung ver Tanzübungen. &8 
werben alle Damen und Herren, welche 
in Beſitz der Karten find, fowie afle 
Schüler davon benachrichtiget. 


Jerwits-Lindor._ 


Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
bochgeebrten Publitum im ſchön Was 
fhen, Bleiben und Bügeln, und ver- 
fihert gute und Billige Bedienung. 

Juliana Gerfter, . 
Karthauſe 1. Diſtr Nr. 19 Lit, C. 


Wegen Abreiſe nach Paris bleibt 
von heute an mein pbotograpbi- 
ches Atelier bis zum 10, Mai 
geſchloſſen. 

Leonhard Kuhn. 


Meis, bei Abnahme ganzer Ballen 
etwas billiger als ſeither. 
S. Brehm & Comp. 
Friihe Holländer Vollbückinge 
find angelommen und das Stüda2 fr, 
zu haben in ver Spegereihanplung von 


Müller & Zebner. 


Ganz gute runde Jimmeröfen 
md gebrauchte Jaloufie : Läden 
find billigft zu verfaufen in ber Bütt» 
nergafje Nr. 278. 


Weinmaſchine. 
Es iſt eine Weinmaſchine zu 
verlaufen. Näheres in der Exp. d. DI. 


Eine fhöne fonnige Wohnung von 
5 Zimmern und allen fonftigen Er» 
forderniſſen ift an eine rubige Famiffe 
bis 1. Auguſt zu dermiethen. Näheres 
bei Schreiner Dad 2 .Diftr. Nr. 207. 


Im —— Nr. 119 iſt ein Lo⸗ 
gis für einen ſoliden Arbeiter zu vers 
miethen. 


Fremden Anzeige. 
Bom 9. April, 
(Adler) Milte.: Beder a, Zell, Bafcher 
a, Hanau, Frau v. Zapin, Gtabfgerichtes 
Diretorsgattin, mit Bamilie a. Münden, 
Bayer, Rentamtnann, mit Familie a. Karl⸗ 
fladt. — (Schwan) Kflte.: Kohlmüller a. 
Dresden, Bifcher-a. Närhberg. — (Würts 
temb. Hof.) ‚Glaafen; ‚Babrifant a, Cols. 
Wallerſtein, Kaufmann a. Frankfurt, 

















Gekorben, 
Valentin Seufert, Mäurer: und Steinhauer» 
— meifter, 29 Jahre alt. 
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New Yorker Welt Ausſtellung. 


Entſchloſſen, am 1.—15. Mai I. Is, nach den Bereinigten Freiſtaaten 
Nordamerila's abzureiſen, ‚erbietet fi zu pünltlichſter Beſorgung von Ge- 
fhäfts-Mufträger jeder Art, beſonders ſolcher, die auf vie bevorfiehende In— 
duftrier und Kunftausftellung in New-Pork, auf Auswanberungs + oder, Erb- 
fhafts-Angelegenheiten u. dgl. m. Bezug baben 

A. Oestreicher, 
53. Sprachlehrer in Schweinfurt, 
Steinweg Nr. 570. 


Gefchäftsiofal : Beränderung. 
Meinen, fehr geehrten Kunden und Gefchäftsfreunden 
bringe ich" hiemit zur Anzeige, daß mein Parfümerie⸗ 
Magazin uno Saarſchneidekabinet fih von heute 
im Aut des Herrn Privatier Köchel gegenüber ver Ge- 
werbshalle befinvet. 
F. 3. Wolf. 


Serren- und Anaben: Hemden, Ebemifetten, —— 
Sald: und Taſchentücher, Bielefelder Leinen, ächt leinen Tiſch⸗ 
und Sandtuchzeuge, weiße Multone un Flanelle, Bettzeuge, 
Barchende und Zwilche, fo wie bandgefponnenes Flachögarn, 
& 51 Kreuzer per bayer. Pfund und Baummwoll:Zettelgarne empfiehlt 


Carl Schlier in ver Schuſtergaſſe. 


In der I. B. Dürr’ihen Buchoruderei zu Kigingen ift erfchienen, und 
in allen Buchhanplungen zu een zu Kipingen ift erſch 


Bertbeidigungs:Nede 
bes Rechtsanmaltes Tit u s in ter öffentlihen Schwurgerichtsverhantlung 
zu Würzburg am 17. Mär; 1853, in ver Unterfuchung gegen Joſepij 
Sporer vom Bamberg wegen Preßvergehen. Preis 6 fr. ; ferner Gg. Er, 
Köpplinger wegen Prefvergeben angellagt und freigeiprocden in öffentlicher 
Schwurgerihteverhandblung au Würzburg am 31. März, ı. und 3. April 
1852, mebft ausführlicher Wertbeidigungs:Mede des Dr. Herrmann 

aus München. Preis ı2 fr. 


Die Neftauration u. Weinwirthichaft 


im neuen Eaffebaus, linfe Seite, 
BParadpeplayg Nro 12 in Franftfurt 
empfiehlt den verehrl, Reiſenden ibre vorzügliche 
Mittagstafel, à 24 fr. per Couv,, 
Sehr guten Wein, A 16 fr. per Scheppen, 
rühſtück, 16 fr, und 
bendeſſen nach der Karte, 
Joſeph Shmölder, 
früberer Gefchäftsführer im Pfälgerhof 


et quondam Stud. liberalium artium 


Theater: NRabhricht. 


Zur ferneren geneigten Theilnahme an dem bereits mit erfreulichem Er⸗ 
folge eröffneten Abonnement von 12 Borftellungen, melde die Dauer 
eines ganzen Monats umfaffen, und deren erjfte am Montag den 
12. d. Mts. ftattfinden wird, werden die im Eirculation befinplichen , wie 
bie im Theater » Bureau, Diftrift 2., aufliegenden Liften einem verehrlichen 
Publitum Höflichft empfohlen, 


Bekanntmachung. ® 


Die Gemwinnwfte bei der jüngft ftattgefunbenen Ur Beſten 
der Rhöner und Speſſarter werden von heute an bei Herrn iani Ze 
3. Diftrift Nro, 161, Franzistanergaffe) in Empfang genommen. Eoliten 
nad Verlauf von 3 Monaten Gegenftände noch nicht a geholt worben fein, 
fo wirb über biefelben weiter verfügt werben. 

Würzburg, am 10, April 1859. 
= Das Eomite, 





Liedertafel. 


Dienstag den 13, d. M. — Ge= 
sellschaftsabend im kleinen 
Saale. Anfang um 8 Uhr, 

Der Ausschuss. 


Erwiederung. 

Die Unterzeichneten finden ſich veran« 
last, der anonymen Einfenderin Do⸗ 
rotbea Mofner auf bie geftrige 
im Stadt: und Landboten Nr. 86 be- 
zeichnete Warnung Folgendes ju erwie- 
dern: Ihre Perfon fcheint uns viel 
au gering, um über Ihre Ehre etwas 
Nachtheiliges zu ſprechen. 

Ullrich und Blum, 
Badergehilfen. 


An den beiden 
Oſterfeiertagen 
SS ausgezeichnetes 
TAN Ochfenfurter 
2agerbier kei 
J. BB. Michel 
in der Bachgafle. 


AHumüble. 


Sonntag, Montag und Dienstag 
vollſtaͤndige 
Sarmoniemufif, 
wozu ergebenft einlabet 


M. Schuler. 
Smolenst. 


An — Oftsrtagen wird bei 
ünftiger Witterung i 
Sarmoniemufit 
Iten, wozu böflichit einladet 
Ei Grömling. _ 


Talavera. 

Morgen Sonntag dem 11., -_— 
—— und Dienstag den 18. Apri 
utbefegte 
rresatuwant 
vom 9ten Infanterie- Regiment. Bet 
ungünftiger Witterung im Saale. 2 
zablreihem Befuche wird höflihft 
geladen. 


latz'ſcher Garten. 
P “ ri Dfterfeiertagen gut» 
befegte 
armuoniemufi®, 
wozu ergebenft einlabet 
U. Ruchenmeifter. 


Bellerbau. 


Am Ofterfonntag und Oftermontag 

findet gutbefegte 
Sarmoniemufit 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
BG Shwanbä 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Hi 


Ertra⸗Felleiſen 





burger 


— Fandboten 


(Ein Nuterbaltuugäblatt.) 


Mr. 29. 


Sonntag den 11. April- 


— 





Die Pflegeſchweſtern. 
(GGaoꝛlſehung . 
„Seit vie Familie durch das: Hinzutreten ber 9 
jungen. Damen ſich vergrößert: hatte, war aud der zweite 


Stoß. des Haufes, in dem mir num fchom jeit mehr. als 


‚find; don, ihr in Beſitz genom- 


ſeche zehn Jahren heimifi 
zimmer dahin verlegt worden, 


men und, zwar vie Fa 


während bie Prunf- und Gaftgemächer fich im erften bes. 


fanden, Es war eines biefer letzteren, ausichließlich zu 
Hermn. Richard Sellworths Gebrauch beftimmten „welches 
Elara’$. irrenter Fuß ‚betrat. Ein füßer Blumenpuft 
fträmte ihr daraus. entgegen. und erinnerte fie erſt jeßt 
bagan, ‚daß Athenais, in zierlichen Anorpnungen bejonvers 
gewand; 


‚bie köſtlichen Blüthen und Blumen, welche hier 


in Top en und geihmactvolfen Bafen das Auge, überall’ , 


freuntlich anſprachen wohl als zarte Fürſprecher bei dem 


noch unbekannten Bräutigam ‚gebrauchen wolle, und eine; 


ahnungevolle Unruhe. die der Eiferſucht nicht unähnlich 


war, beſchlich ſie. Bang und mit klopfendem ‚Herzen gab + 
ilden bin, die das ſüdliche 
Ktiıma,, wit. würzigen Düften grfülit, in, ihr erzengte Eine 
Rofe,, fo, Ichän „fa ftrahlend, als ſie felbft.war, brach fie,, 


fie ſich den lockenden Tı 


| 


von, einem Strauch; am ihr einen- eben jo würdigen Plat- 
im duftigen Saar, zu geben, ſtand fie bald vor / dem gro -⸗ 
ben Trumeau, dex ihre ganje edle Geſtalt in unendlichem 
Reize, zurůckftrahlte. Sie, war. exſt vorhin hei: Athemais: ıfchmefter.“ 


Toileite; gegempärtig. geweſen und ‚hatte geſehen, wie Alles, 
felöft, bie, Mutter, ‚füch beeifente „ ihre; natürlichen. Borzüge 
noch durch. ben „ziexlichften und modernften Pat au: heben. 


Auf ‚fie, war fein, Blich des Beifalls oder der Theilnahme 
Selbft, die Freundin Hatte: fich heut, in -füße: 
Gepanfen.verjunken, fehmüden Laffen, ohne ihr Gleichheits · 


forte; auch, aur im Entfernteſſen im Anregung zu. bringen, 


In einem, äberwallenbem ‚Sefühle „des; Troges entfernte 
unfxeiwillig Clara ‚Yleh,. mas; auch nur dem Heinften - 
Schein des haben: konnte ‚aus ihrem höchft ein⸗ 


fahen Anzug. Gin langes blendentweißes Gewand ums 


floß, gleich gefallenem Schnee, ifre hohe junonifche Ges 
ſtalt; daß wolle Haar, in breiten Flechten um die enffte 
Stimm gelegt, würde ihr ganz den Charatter einer Antite 
gegeben haben, wenn richt bie Roſe, welche ihre fpielende- 
Hand erſt jetzt hinein flocht, den kalten Marmor der 
Alabafterftirr mit friſchem Leben umkräuzt hätte. Ser: 
erblidte fie ihr Schweſterbild einige Secunden im Spiegel 
und mußte ſich geftehen, daß es weniger Kunſt von ihrer‘ 
Seite bebürfen würde, um. die ſorgfältig geſchmückte Athe- 
nais in ben Augen ihres reichen Bewerbers zu verbuntelm, " 
Dies) ftigimte- fie wieber weich. Verſchwunden waren 
Uebermuth und Trog. Sir weinte nur, baf fie fo arm, 
fo .unbeachtet, fo ohne Zulunft war. Da hörte fie Hinter: 
fi ein Geräufc und nie Stimme eines Dieners: 
„Nur bier herein, werther Herr!“ 
Erſchrocden, fo und bier betroffen zu werden, wen⸗ 
bete fie ſich gegen vie Thür, und vor ihr fon — Sell / 
worth, jhön und bluͤhend wie ber Frühling, : rer um fie 
ber feine bunte Farbenpracht ausbreitete ‚und. jeine. Düfte: ı 
verhauchte ftolz wie ein Gott. Mit leuchtennem Augen, 
in denen ein ganzer offener Himmel bes Entzüdens: lag, 


„betrachtete er fir einige Mugenblide ſprachlos, dann rief 


er mit einem Dubelteme;: der in. einem Worte alle Wonnen 
der ſeligſten Ueberraſchuug zuſammenpreßte: „Athenais — 
Erblafſend antwortete fie: 
Ri Wnemalsk ur Clara altern, ihre Pier 


* 
— 


„Rift Augmaia?- feufite Sellwerih wid eine matte 
Blaͤſſe legte ſich auf ſeine nor Rurgem noch ſo froh belebten 
‚Züge. Clara derließ das Zimmer. Er hinderte fie wicht. 

Auf vem ihrigen angelommen, jank fie erſchoͤpft, als 
hätte ihr Fuß die Wäſten Arabien® durcheilt, auf einen 
Stuhl. Sie, fühlte die, Nähe ihres Schickfals und ſtauute 
über die neuen wunderbaren Ahnungen, vie fie: durch⸗ 


„flutheten. „Nicht Athenais!“ — ſprach fie won Zeit zus) 


Zeit mit denſelben Tönen nad, als wollte jie prüfen, 
was man, fo ausgeſprochen, bei biefen Worten alles denlen 
lonne. Dann verhüllte fie ihr Geficht weinend in ihre 
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beiden Hände, und ein t 
turze Athınen ihrer ſtürm 
folgte dem augenblidlihen 

Wir laffen fie, die erſt fpäter im Beſuchzimmer er» 
Scheint, in ter Einſamleit ihres Stübchens die mächtigen 
Empfindungen verarbeiten, welde ein einziger, 
neter Augenblid in ihrer Bruſt wachgerufen;' 
ihr zuvor dahin, ant Mihenais in fo wichtigem Moment 
zu belaufchen. 

Armes —* Du plagſt Dich fo viel mit, 


—— — a jetziger Zeil ; v 
Heinen, Hoff ſich u 
fernfiegenter Noten jtt 


fingerfertigen Geſchwindigleit das ra ne - 


Flügels; und als Dein Schidjal Dir nie ‚trat, als 
Richard, der mit fchüchterner Freude er artete, Binter 
Deinem Stuhl Dein Solo... 
einer fatalen Note nach, bie der thörichte Componiſt weit 
über alle Spannfraft Deiner Heinen Hände hinans_ recht 
Die zum Spott hingeſetzt hatte, daß Du fie verfehlen 
und ‚einen ſchreienden Mißton greifen mußteft. Was half 
es, baß die Mutter, welche des Gaſtes unvermuthet zeitige 
Ankunft erfahren, zur. glücklichen oder ımgfüdlichen Stunde 
hereinſtürmte, ihn mit fauerſüßer Miene willlommen zu 
heißen? Dich Hatte der Schreck dech um alle Faſſung 
und — (es muß gejagt fein) auch um alle Grazie ge⸗ 





bracht, beum nichts verwirrt ein jugendliches Weſen mehr, 


als. auf einer Lächerlichkeit ertappt zu werben. Erglühend 
ſprang bie arme Athenais vom Flügel auf und waudte 
ſich verlegen, einen Willlommsgruß ſtammelnd, zu dem 
fo unwilllemmenen Lauſcher. Gr aber rief nicht jubelnd: 
Athenais! — ſondern blickte ſeufzend auf das ſchon mit 
einiger Prätenſion herausgeſchmückte Mädchen, aus deſſen 
gezwungener Haltung er alle die Erwartungen herauszu⸗ 
leſen glaubte, die man von ihm hegte. 

Die Begrüßungslomplimente wurden gewechſelt. Die 
Mutter ließ, der Tochter Faſſungsloſigkeit zu bedecken, ſich 


wortreich über das Entgegenfommen ihres Mannes und 
Das: dadurch ‚ entftandene Qnid pro quo vernehmen, Zu 


zeitig gefommen zu fein, ift ſtets eim peinliches Gefühl; 
bien wurde es boppelt brüdend für Richard, als er ſich 
bewußt ward, bie Verwirrung veranlaßt zu Haben. 

Mit Taufmännifcher Pünktlichkeit Hatte Here Selb : 
wert, ber. Aeltere, die Stunde feſt beſtimmt, in welcher‘ 
fein Sohn bei dem Gaftfrennde eintreffen follte; aber 
Richard Hatte: feine Meife beflügelt, um kurz vor B... 
einen Seitenweg einzuſchlagen, ber ihm zu einem Tange 
nicht geſehenen Freunde auf einige Stunden wenigſtens 
bringen ſollte. Dann waäre er ‚freilich erft Abende ſehr 
ſpät in des Gommerzienrathe Haufe eingetroffen, und er 
hätte auf dieſe Art nur die Fehler getauſcht. Allein fein 
Freund war: auf eier Geſchaͤftsreiſe begriffen, und poll 


Unmuth über den vergeblichen Umweg und von der langen’ - 


Reife gelangweilt, fteuerte er nun feinen water und 

letzten Reiſeziele um fo eiliger entgegen. . 
Ueberhaupt — (es iſt wehl Hier an der Belt, Biefeh‘ 

Blick auf feine Gemüthsſtimmung zu werfeh?) dünte es 


— ihrer x Haan nn Ey * 


ech⸗ 
wir eilen 


e nd. sea bon, fireben-und Neugierde, 
# HEN he unegb hen, a erg ” 
Be r per Einfach it oe. "ftand, hatte fein Herz feine Ein» 


einübft, Du fleißige, gefchäftige Maria A 
ſchon das beſſere Theil erwählt. * —— 
nicht rollen hören über ten gewa er Deines 


Sfolhen Abſichten, wie 

ies, zu reifen, und 
nit einmal fo glücklich 
war, auf ber Tabatiere ihres Vaters zu bewundern, übte 
ne : Äo-magilche Gewalt über feine Phantafie aus, daß 
große Ungeduld gezeigt Hätte, fie felbft recht bald = 
Ws lerneit. Aber fein Herz warn 


oͤll 
tere Wort zegeben, und er Kb —— — 
Son, eine- geringe —— zuzutrauen. 
ſete er zur Brautſchau mit einem gemiſchten = 













gen Familienübereinlunft. Doch fie 
bi 2) Berlüden follte! Wie die Fee Mor- 
Ban im „wieber entflopen, und lange, lange 
fonnte er- den Gedauken nicht fallen, noch eine Andere 
N auffugpen zu müſſen, die rynere Anſprüche an feine Liebe 
" Hätte,“ e er Athenais fand, willen wir, doch nicht wie 
die Aermſte ihm nach Elara!s-biendender Erſcheinung vor - 
Jari. ‚ Bexlegen! linkiſchl überpugt! unbedemtenp) Wes 
waren bie Worte, mit welchen fein Unmuth ver zu fpät_ 
geiehenen Braut fein Herz ftreitig machte. Erſt als 
Clara wieven; erſchien, von ver Aufregung eines neuen 
Gefühle verfchönt und burch eim wenig Kofetterie bewogen, 
Athenais den Sieg nicht ganz ohne Kampf einzuräumen, 
erft ba fielen die Bande beklemmender Angſt von ihn ab, 
und nicht im enffernteften auf ihr früheres Begegnen an⸗ 
fpiefend, ließ er fich das junge Mädchen als Pflegetschter 
des Haufes fo gemeifen" borftelfen , als fie felbft durch 
feine Gegenwart überrafiht zu fein vergab." Das erfte 
Gepeimmiß machte fie zur Mitſchulbigen! 

Es dürfte nicht erfreulich ſein, den Mißgriffen unſe⸗ 
rer jungen: Leute Schritt dor Schritt zu folgen. Athenais 
ward nach wenigen Tagen fo natitrlich, wahr und liebens⸗ 
würdig, wie fie es immer geweſen. Nur einige Befangen⸗ 
heit bemchtigte fich ihrer noch ‘in der Gefellihaft ves 
interefjanten Gaſtes, für den ihr Herz all’ die zärtlichen “ 
Gefühle zu hegen glaubte, bie er als Fünftiger Gatte und 
der vorjüglichjte Mann, den fie gejeben, zu forbern hatte, 
Richard Hingegen konnte des erflen @inbruds ‚ten Wide 
nais auf ihn gemacht, fich nicht entfchlagen; unb wenn 
er auch zugeben mußte, daß fie viel anmuthiger war, ale 
er fich bei bem erfteit Zuſammentreffen vorgeftellt, jo Hatte 
er doch nun einiaal ven Maßſtab gefunden , ach dem er " 
jeden weiblichen Re; Hinfort beurtHeifen mußte, ünd Clara? 
— nun, Clara war der Gegenftähb ſeluer "heigeften) 
glüßenpften’ Liebe. Aber was hatte dieſe gemein mit bes 
Vaters Wort, das der Sohn als feine heiligſte Verpflich ⸗ 
tung -anerfanute ?' Er· mochte jöget, Hügeln, mit bei 
beiven Vãtern rechten, die zwei Hetzen zuſammenfügten, 
als gehörten fie wirklich den beiden Bildnern am, die zit | 

e‘ erſt jene unpaſſende Ehe geſtiftet; er mochle Claren are . 
beten und Athenais durch Gleichgültigleit martern, immer 
blieb das Fräulein Falding feine beſtimmite Brant, und 
jene tur der Gegenſtand feiner ve "Mae" 
‚gen.‘ "Datfin: indep "Hatte Clara ſich geittth als "fie, * 
peinlichen Liebeskampf bemerlend glaubte es bedürf 
einiger Pingebüng umd Aus zeichnung von i Ay 
feine "unehtjetöffeiert mit t- il ‚miete u beſecen Er 


* x mhat 
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King an ihren Blicken, beliebte fih, wenn fie eintrat, und 
verfanf in trübes Hinärliten) wenn bie Thür fich hinter 
ide ſchloß, a is obgleich, rd ER n dennoch folgte er 
mãnnlich der Bah 


einigem Kampf tod unwandelbarem Entſchluß, dem Com · 
merzienrat einen Brief feines Vaters, 
Werbung um Athenais enthielt, begleitet von einem prãch⸗ 
tigen Schmud, deu biefe nad) einigen bellommenen Stun- 


ben erroͤtheud und gerührt aus ‚feinen zitternden Händen f 


annahm. - 

Sie war num Rigarbs Braut, — fo glüdlich nicht, 
als fie, es, ſich manchmal im traufihen ‚Gejpräc mit 
Clara ausgemalt; benn dieſe felbft nahm nicht mehr fo 
innigen Theil an ihren bräutlichen Gefühlen, und, ein 
unerflärlihes Etwas brängte ihr Vertrauen, ihre zarte 


Neigung in bie Ziefen ihrer Bruft zurüd; doch Richard 


war ſo reich an liebenswärdigen, ausgegeichueten Gigen- 


Schaften, daß ſelbſt der kleine Theil ‚verfelben, den er ihr, 
meihte, achtungẽdolles Cutgegenlommen. freundliches An⸗ 


ſprechen, wenn er mit ihr zuſammentraf, ihr die Ahnung 
eines unendlichen Glücks gab, wenn fie erſt, die Nächite 
feinem Herzen, es in ihrer Macht gaben würte, um feine 
Liebe ausfhließlich zu, werben, 

So nahte ber Berlobungstag. Clara Tonute, ihre 
Freundin an. biefem Vorfeſt künftiger Frauenwürde „nicht 
ſchmücken, denn ein beftiges Fieber warf, fie nach langem 
fruchtloſen Kampf gegen ihre erregte Natur auf ihr La- 
ger, und tie erften Thränen, ‚welche dieſen Frendentag 
Thon im Voraus dem Schmerz und, der getäufchten Hoff- 
uung weihten, wurben ‚von ber zärtlichen Arhenais auf 
Claras brennende Hand gemeint. 

„So muß ih Dich verlaffen? meine. Schwefter ! 


meine Freundin! Ah es iſt fein gutes Zeichen, daß ich, 


Did, bie Du biöher Alles mit mir theilteft, jest allein 
dem Leiden überlaffen fol!” klagte fie, als man ihr die 
Ankunft der Gäfte meldete, 

Aber die Erfranfte hatte heut fein. Liebedwort für 
fi. Mit irrem Dlid richtete fie ſich auf und rief unge- 
duldig: „Gehe und fende nach-meiner Mutter! Sie — 
fie allein will ih um mich haben!” 

Ahenais richtete einen trüben verwunderten Blick 
auf ſie. Dies. war das erſte Mal, baf Clara fich nach 
übrer, fhlichten ‚armen ‚Mutter jehnte, bie, in Erziehung 
und Weltton tief unter ihr ſtehend, feit bes Vaters Tode, 
wo fie das Haus verlieh, auch das letzte Mecht auf ihr 
Kind an Fremde abgetreten : hatte. Seht war es biefe 
Mutterzmad der ſie in krankhafter Gehnfucht ihre Arme 
außftredte ;- und wenn auch darin für fie. etwas Verletzen ⸗ 
des lag, fo fühlte fie doch felbft zu. fehr, wie rechtmäßig 
ein ſolches Begehren fe, um nicht mit gewwiffenhafter 
Treue ihre Befehle deßhalb an einen Diener zu ertheilen, 
ehe fie in die Gefellfchaftszimmer Hinabging. 


(Bertfepung folgt.) _ 
TZaufend Kerzen. 
Herr Herz, ber befannte Pianiſt und Klaviertouriſt 
theilt in-feimen höchſt beluftigenden ‚Reife ‚Erinnerungen 


ahn ‚ber Piticht, ‚(p rach ‚ein biudendes Wort 
gegen fie aus und überreichte, nad, acht Tagen, war nit“ 


ber. die. völlige, 


mir zuhdren. 


aus Amerika“ folgendes für die Bereinigten Staaten, wie 
für ihn felber ziemlich chatakteriftifche Faftum mit: 

„Ich muß noch einmal“, fagt er, „auf meine Con⸗ 
certe zurrüdtömuten, um bei Gelegenheit An Abentener au,‘ 
erzägfen, das mir In New ⸗ York wenige Tage dor meiner 
Abreiſe zuftieh. 

Da ich ſah, daß bie Menge immer den "Einfabungen 
folgte, die ich an fie ergeben Tieh, fo glaubte ih im In⸗ 
tereije ber Kunft von meinem Glücke und meiner Gunſt Ge⸗ 
brauch machen zu müffen und begann, an bie Stelle der 
Phantafieen oder Variationen über ein, populãres Thema 
tlaſſiſche Stücke, Sinfonieen vor Mozart, Beethoven und 
andern Meiftern von höherem Kunftwerthe und Sthl tre⸗ 
ten zu- läffen, Uebrigene muß ich bier bemerken, daß es 
in New» York nicht, wie bei ung, das gebilbete Publikum, 
bie Elite ber Gefellſchaft ift, die im bie Concerte geht, fon» 
bern Alles will den Künftler ſehen und Hören, zumal wenn 
er von Europa fommt und ihm ein gewwiffer Ruf voran- 
geht, Ladendiener, Künftler, Beamte, Handwerker, Hand⸗ 
arbeiterinnen, lurz, Berfonen aus. allen Klaffen und Stän«- 
ben :brängen ſich zu diefen muſikaliſchen Unterkaltungen, 
und das Gefühl für vie Mufit ſcheint iebenfo ausgebildet‘ 
in den Mittellaffen, wie in den Höchiten Ständen. Es 
bericht bier Gleichheit ber Intelligenz , wie der Rechte, ı 


„und das machte ben ungebeuren, immer wachſeuden Zu⸗ 


lauf bei meinen Goncerten fehr erklärlich (?). Allein die 
Furdt, am Ende noch ben Eifer des Publilums erfalten 
zu fehen, ließ mich fäglich etwas Neues erfinden ,. um. zu 
Ioden und zu fejjeln. Meine Einbilvungsfraft begann 
aber auf bie Dauer zw 'ermatten, und wer 'meiß, mas 
daraus geworben wäre, hätte fich nicht zum’ Glück mein 
Agent dieſer febisferigen und belifaten Aufgabe init eben” 
fo viel Taft als Klugheit für mich unterzogen. Es war 
bie® einer jener Agenten, wie man fie nur in Amerika 


‚ trifft, eine‘ "wahre Perle an Scharffinn und Erfindungs · 


geift. Ohne Europa zu nahe treten zu wollen, bezweifle 
ich doch fehr, ftatt, ob es einen Barnum ober Ullmann 
beſitzt, und went ich nicht Herrn Bellönt, ten Begleiter 
Liezt'se felbft käunte, ſo würde ich nicht an ihn glauben. 
Eines Tages alſo, da ich in Derlegenheit um mein Pros , 
gramm war, fragte ih meinen‘ Seftetär, ob er fein Mit⸗ 
tel mehr wüßte, die Neugierde des Bublifums von fri« 
ſchem und kecht flaͤrk rege zu machen. Statt aller Ant- 
wort faltete er feine Stirn, nahm ben Kopf zwifchen vie 


"Hände und faß einige Minuten ganz ftumm ba, während 


fein Geift, wie ih fah, in petvalfiger Bewegung war. 
Plöglich fprang er auf wie von einem eleftrifchen Schlage 
durchzuckt und in unbefchreiblicher. Aufregung; zief er aus, 
als Hätte er wenigftens einen neuen Welttheil entdedt: 

Ich hab's gefunden, ich hab's gefunden. 

Aber was ben ? entgeguete ich, erftaunt über‘ biefe 
Zuberficht, 

* Aka, tauſend Kerzen! j 

° wie tauſend Kerzen? J 

Allons, unſere Sache iſt — und ich ſtehe für 
den Erfolg. " 

Aber ich weiß ja noch gar wicht, um was es ſich 
handelt. Am Ende muß ich, der ich das Concert: gebe, | 
es doch wenigſtens eben ſoe gut wiſſen wie Sie, ber Sie ° 
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Dabei bleibt's, entgegnete er, ich laſſe taufenb Ker- 
„anzeigen. J 
Aber, zum Teufel, welche Verbindung iſt denn zwi⸗ 
ſchen mir und tauſend Kerzen? rief ih, endlich ärgerlich 
werbend. 

Ah, Sie verftehen alſo noch nicht? 

Rein doch, und ich erfuche Sie dringend, mir das - 
Näthfel zu Löfen. 

Eie werben ganz New: N ort zufanımenlaufen feben — 
mehr fag’ ich. Ihnen nicht, 

Jeder weitere Berfuch, ihn zum Sprechen zu bringen, 
Hatte venfelben mißlichen Erfolg, 

Ih hatte längſt den Scherz vergeſſen, als ich einige 
Tage darauf, in Broadwah fpazieren gehend, einen rieji« 
gen Anjchlagzettel bemerkte, auf dem mein Name, von 
allen Seiten von den Worten „Tauſend Kerzen“ umringt, 
in ungebeuren Schriftzögen. prangte. 

Raum traute ich meinen: Augen, und nahm mir: vor, 
meinem -Selyetär gang, ernftliche Verwürfe barüber zu 
machen, als ich ihn im demſelben Augenblick in freude 
ſtrahlender Miene auf mich zmeilen. ſah. 

Laffen Sie fofort die Zeltel abreifen, rief ich ihm zu, 
ich werbe niemals zu ſolchen Hülfsmitteln meine Zuflucht 
nehmen, i 


Wiffen Sie au, entgeguete er, daß das ebenfoniel 


ft, als wenn Sie mir auftrügen, drei Tauſend Dellars 
ins Meer zu werfen, 

Und in der That waren an einem Tage alle Bilfete, 
die legten fogar zu höheren Preiſen. ‚vergriffen. worben. 
Am Concerttage belagerte don den Morgenſtunden am eine 
ungeheure Menge die Thüren des Theaters, unb- als man 
öffnete, war es, ale wenn, eine Meereöfluth ſich uͤber den 


Pflanze: desfelben auf's Fenſterbrett. 


Mannichfaltige; +... 1 1.1. 
(Gegen die Fliegen im Sommer.) Eine in 
Hamburg erſcheinende „Garten: Zeitung” rekommandirt für 
ven bevorftehenden Sommer einen neuen „ältegenfänger” 
durch folgende Mittheifung: „Um ſich der Fliegen, diefer 
ungebetenen, läftigen Säfte, zit entlebigen, ziehe man fig 
bie ſehr hübſche Pflanze, das Apocynum androsaemi- 
follum, aus Samen und Stedlingen, ober durch Wurzelr 
theilung. Es iſt eim Hübfcher immergrürnet Strauß, ver 
fehr gut im Topfe wächst, fehr bufhig und fehr zweigig 
und mit hübſchem, lãnglich oder oblongen bräunllchgrünen 
Blattwerk bebedt, fo wie mit Taufenden lieblicher, Meiner, 
rofiger und weißer Blumen, von ber Geftalt ver Maie 
glödhen, beveift ift, denen während des ganzen Sommers 
ein köſtlicher Orangenduft entſtrömt. Diefe hübfche Pflanze 
iſt unſer Fliegenfänger, der doch gewiß Alten mehr behagt, 
als alle anderen Mittel, welche man zur Vertreibung und“ 
Bertilgung det läftigen’ fliegen anwendet. Man pflege 
tiefe hübſchen Pflanzen gehörig, die ſehr billig zu erftehen” 
find, denn fie find ſchon fehr Lange in Europa einhehnifch z 
nämlidy im Jahre 1688 wurden fie aus Norbanterlfa ein-" 
geführt. Ein wenig treibe man das Apocfuim an, da⸗ 
mit e8 beim Beginne der fliegenzeit blühe, und ftelfe eine 
Eine‘ jeve Blume 
sieht ar, ergreift und tödtet fünf Fliegen. Eine einzige 
Pflanje bringt in einer Saifon gewöhnlich 10-—20,000 
Plumen, mithin vertifgt fie 30 100,000 liegen. Es 
paßt hierbei ganz’ das Sprichwort: „Mit Honig fängt“ 
man Fliegen,“ Diefen Nektar deſtillitt das Biünchen 


zwiſchen feinen‘ fünf Staubfäden, vie in der Form Liner 


Saul ergöße. Ich muß. offen ‚geftehen, daß meine tau⸗ 


fend Kerzen mehr Erfolg hatten, ala ich ſelbſt. Immer« 
bin mochte ich mein Rondeau Ruffe mit Aufwenbung 
meiner, ganzen Runft Ipielen ; es kümmerte ſich fein Menſch 
darum. Etwas ganz Anderes ſchien bus Publikum zu 


beihäftigen, das fortwährend in die Luft ftarzte; ich 


ſah nun auch hinauf, aber ich fa. nichts, als ein Licht- 
meer. Plöglih, mitten in einer meiner ſchwierigſten und 
wichtigften Piecen bittet ein Herr ſehr dringend um bie 
Erlaubniß mich zu ſprechen, aber ſofort zu ſprechen, und 
ſich mir ſehr naiv nähernd, ſagt ex entrũſtet ; 

Aber, mein Herz, es find ja keins tauſend — 

Was beun? j ! 

Hatten Sie denn micht taufend Kerzen angegeigt? , 

Nun erit konnte ih mir. bie Zerftremung, kam Bubli- 
Zum. erft erllären, 


Die Amerikaner find Rechner und vor Allem pofttin; - 


mein verehrtes Auditorium hatte fich ‚ganz, ‚einfach damit 
beichäftigt, die Kerzen zw zählen und der Hert, welden 
mi) jo, plögli ftörte, hatte fich eben-übergeugt, daß zum 
Zaufend noch etwa zwanzig fehlten, 

Um; anderen Tage: berichteten die Zeitungen über! Ben 
Bal, aber. Niemand dachte daran, in meinen 1006 Kerzen 
etwas Außergewöhnlices zu finten.“ 


Lanzenfpige im einem gedrungenen Bündel im "Mittels ” 
punfte der Blume figen. Wenn ſich die Fliege an vem 
Nektar deleltiren will, öffnet fie ihren gleich einer Klaris 
nette gebilbeten- Saugrüfjel um  fenvet ihn zwiſchen ven “ 
Spiken ter Staubfäven hinab. Diefe Halten vie Nafch- " 
hafte feit und törten fie durch Groräden Dann erfk 
wellt vie Blume um läßt ihr Opfer los.“ 
I 





Zu Gent: ereignete ſich dieſer Tage 'eine brollige 
Gefchichte:; Ein Brautpaar: kounte "die Einwilligung‘ der 


"Mutter der’ Braut nicht erfampeh , 'und’imm. MA) bie ges 


feglichen Formalitäten zu ſparen/ erſchlenen fie dor deut 


Civilſtandsbeamten mit einer Fremben, welche die Mutter” 


ſpielte Die Heirat wurde vollzegen da "der! Beamte” 
feine: Ahnung ‘bon dem Brtrug hatte. Als Die Mutler 
aber son ber Heirat} Hörtei;‘ imachte 'fie bie igerkäftrichk”'" 
Anzeige: von dem Beträge; der die Bethelligten Jäyt ſämmt⸗ 
lich vor das Zuchtpolizeigericht ftelie) " 


Auflöfung des Raͤthſels zu Nr. 28, 
Zwei große Eroberer ringen um Macht. 
——— 


Drad von Bonitas⸗ Bauer in Wirjburg. 





Ser Bürzbnrger 
Stadt⸗ und Land- 
bote erfcheint mit Ans 
nahme der Esma- uud 
hehen Feiertage tige 
U Mbends Ubr. 

Ws wöcgentliche Bei 
Magen werben Mittwoch 
us Samstag Ürtra: bi 
Selleifew, und vieriels — er 
Wihrig ein großer Mufier- X 
Begem gegeben, 


Fünfter 





Kr, 88. 





Tagsnenigfeiten. | 
Dffigieller Mittheilung zufolge baben Se. Maj, ver Kai · 
fer Franz Joſeph von Defterreich alferbuldvolfft gerubt, zum 
Deften der Notbleivenden am ver Rhön ıc. an den Bor« 
ftand des Gentral-Hüljs-Bereins dahier 1000 fl, auwei · 
fen zu lafjen. 


Wie auf unferer Echranne, fo gingen amt fetten 
Samstage auch im Nürnberg: die Preife abermals zurück. 
Dei ganz geringer Raufluft wurde auch noch eine beveu- 
tende Duantıtät eingeftellt, Weizen galt 19—20 fl, Korn 
17 fl., Gerfte 12 fl. 30 fr. bis 14 fl. Gleiches wird 
aus München berichtet, wo Weizen um ı fl, 44 fr, 
Korn um 2 fl. fiel, und eine groge Ouantität eingeftellt 
wurden, 


Vorgeftern Nachts hatte ein Solvat das Unglüd, 
zom zweiten Stodwerte aus ver Kaſerne im Sarviftenban 
berabzuftürzen, und ınufte, beventeno verlegt, in’s fönizl. 
Militärtrantenhaus gebracht werven, 


Wir haben in umferem letten Blatte ſchon den Unter« 
gang der Dumpfiregatte Birlenhead gemelver, Die Blät: 
ter bringen nun nähere Details der Kutaftrophe. Dus 
Unglüdf ereignete ſich 2 oder 3 engl. Meilen von ver 
Küfte Südafrika's am 26. Februar. Um 3 Uhr Mor 
gen®, bei glattem Wafferfpiegel und heiterem Himmel, 
ftieß die Dampffregatte, welche mit einer Geſchwindigkeit 
von 8'/, Faden die Stunde fuhr, auf einen unter tem 
Namen Peint Danger bekannten Felfen, Der Romman- 
dant, Rapitän Salmewd, beging den Fehler, ſich zu nah 
an berKüfte zu halten, und opferte dadurch nicht weniger 
als 454 Menfhenleben. 638 Berjonen befanden fih an 
Bord, und nicht mehr als 184 wurben geteitet, Der 
Stoß auf bie Sippe brach im Nu ein fo furdtbares 
Leck in neu Schiffsbonen, daß bie Leute in untern Trup⸗ 
pen Berdeck in ihren Hängematten ertranten. Die übrigen 
Unglädiichen Hatten -eirren Todeskampf von 20 Minuten 
zu beftehen. Während wiefer fchredenevolien Friſt geſchah 
Alles, was Muth und Kaltblütigkeit nur leiften konnten, 
Die Soldaten wurden auf das Hinterdeck beorbert und 
fteliten fi fo tapfer in Reih und Glied, als wären fie 
auf dem Parabeplag gewefen; einige wurden an bie Pum⸗ 
pen beorvert, andere an die Mabkaften-Boote. Im aller 
Nude wurden die Weiber und Kinder unter das Zeltdach 
auf dem Hinterdeck umd von da über Bord in ven Kutter 

eſchafft, ver fich fogleich bis auf 180. Fuß won dem dem 

e geweihten Dampfer entfernte, fo daß glädlicher Weife 
Weiber und Kinder gerettet wurben: Nach Grfüllung 
tiefer erften Pflicht aber ging Alles quer und chief. Der 





Montag den 12, April 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Prönumeraflongs 
Preis if mounatlich 1> 
reuzer, vierteljährlicg 
45 Rrenger, 

Jaſerate werben. bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mis 
® Sreujern, größere 
aber nah dem Raumes 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben franca 


— 


Jahrgang. 





1852, 


Raudfang und ber Bordermaft ftärzten um, ta das Schiff 
in ver Mitte barft, und während Einige von den Trüm- 
mern erſchlagen wurben, fielen Andere in vie Fluth und 
in ben Nahen ter ringsum lauernten Haifiſche. Mit 
Ausnahme des einen Kutter, in welchem vie Frauen. 
waren, umd eines Gigs (Seelabriolels), gelang es fein 
Boot loszumachen; bald war das Takelwerk im Weg, 
bald der Nagel im Penterbalfen eingeroftet. Solder Uns“ 
ftern ift leiver die Megel in ven legten Momenten eines: 
Schiffbruche. 15 Minuten nah dem Stoß brach ber 
Bug ab; zwei Minuten fpäter ging ver Rumpf, binter 
ber Mafchine, freuzweis auseinanker, und das Hintertheil 
ſaut. 45 Perſonen, die ſich an eine Raa geflanımert‘ 
hatten, flſchte um 2 Uhr des nächſten Tages der Schoo- 
ner Lioneſs auf; gegen 208 Perſonen aber, vie ſich an 
Stüde Treibholz und Bruchftüde des Vorderlaſtells Mam- 
merten, trieb ter Wirbel bes finfennen Wrade gegen 
Point Danger zu, wo fie fih in dem tichtem und, unge= 
heuer langen Seegras verfingen. 


Am 1:. d. Mite Abenrs 5 Uhr ftarb ver Hr. Lande 
gerichta ⸗ Vorſtand Klein er zu Schweinfurt in Folge wicht» 
lrantheit. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. d. Mts. kam 
in’ der außerhalb Schweinfurt liegenden Knauer'ſchen 
Lichter und Selfen-Fabrik Feuer aus, welches das Dach⸗ 
werk vernichtete, und mit den zu Grunde gegangenen Ef» 
fetten einen Schaden von einigen Tauſend Gulden her» 
beiführte. 


Nürnberg, 10. April. Fortwährend treffen bier 
einzelne Züge von Auswanderern nah Amerika ein, bie 
tbeil® auf der alten Kaiferftraße nah Würzburg, theils 
auf ver Eiſenbahn nach Bremen reifen. Heute erwartet 
man eimen bereits angejagten großen Zug von 400 Aus— 
wandern aus den unteren bayerijchen: Donungegemven. 


Aus der Pfalz, 6, April. _ Die bisherigen Muni- 
tionetransporte von Würjburg nach der Pfalz haben faft 
ausfchlieglich ter neuen Feſtung Germereheim gegolten, 
nunmehr wird aber auch die Armatur ver Bımdesfeftung 
Landau vervollſtändigt. Morgen wird ein ſchwerer Trans⸗ 





port Blei, ver heute Abend in Neuſtabdt eintrifft, dert an⸗ 


fommen, und ein zweiter wird ihm bemnächft folgen. So 
wenig man gerabe ernftliche Kriegsbefürchtungen hegt, fo 
gerathen ift es, jeberzeit für alle Eventualitäten wohl vor» 
gefehen und gerüftet zu fein. 


Es foll nun ficher fein, daß auch Prof. v. Liebig im 
Giehen den Ruf nah München angenommen haben. 


Münden, 9, Upril. Seine Maj, ver König haben 
durch allerhöchſte Entichließung zu verfügen geruht, daß 
ver Effetioftann der Gemeinen bei jevem Kaballerie-Regi- 
ment um 105 Mann vermindert werte‘, und die jiebente 
Estadron wieder die Beitimmung- als Depot « Eskadron 
‚erhalte, und wird deshalb vom 16. d. nachſtehende For⸗ 
mation ins Leben treten, nämlich, daß jedes Reiterregi— 
ment, vom erſten Stabsoffizier angefangen, im Kriegsfuß 
1143 Mann und 1060 Pferte und im Friedenefuß 1129 
Mann und 666 Pferde haben muß, ſohin jede ver ſechs 
erflen Eskadronen im Kriegsfuß vom Nittmeifter abwärts 
160 Dann uns 350 Pferde, im Friedenofuß 158 Mann 
und 114 Pierve und die fiebente Eskadrou vom Rittmpie 
fter abwärts im Kriegefuß 160 Mann uud 150 Pierte, 
im Friedensfuß 159.Mann haben foll. Die fichente Es— 
tadron hält fonach im Frieden keine Pferde, weshalb ihre 
Manufchaft entiprechend beurlaubt werden kaun. 


München, 10. April. In Betreff tes am 27, März 
d. Ic. für ven fommenden Herbit angeortneten Garniſons⸗ 
wechſels in ver Pfalz wurde durch allerböchite Entſchließuug 
vom 6, d. beftimmt, daß für das vonYandau nah Strau- 
Bi g marſchirende 2. Bataillon des 12. Infanterieregis 
ments beffen 3: Bataillon von Germersheim nach Landau 
in Befagung verlegt werte, und daß das durch vie aller- 
öchjte Entihließung vem 27. März nah Yandau ber 
—2— erſte Bataillon des 3. Infanteriaregiments nun 
nach Germersheim in Beſatzung lommen ſoll. 


Das Befinden des Großherzegs von Baden hat ſich 
fo verſchlimmert, daß der Nachricht von deſſen Ableben 
ſtündlich — if. — Der Coln, Ztg. wird aus 
Karlsruhe geichrieben, die badiſche Throufolge fei dahin 
geordnet, daß, im Halle des Hinjcheidens S. f. H. des 
Großherzogs Leopold, Erbgroßherzog Ludwig zwar als 
Grohherzog ausgerufen, Prinz Friedrich aber die Zügel 
ver Regierung ald Regent übernehmen werbe, 

In Baden find bie vierteld» und halben Seronthaler 
vom 15. Mai an außer Kurs gefegt. 

Aus Württemberg. Zuunferer allgemeinen Theue⸗ 
rung ift noch uoch ein befonveres Unglüf gefomnten, bie 
Zungenfeuche ver Schafe. Diejelbe Herricht beſonders in 
den Oberamtsbezirlen Kirchheim. und Göppingen, Die 
Zahl ver Schafe, welde umgelommen oder aus Furcht 
gefchlachtet wurden, gibt man bereits zu 40.000 an! Es 
wird Schaffleiih um 2 fr. das Pfund verfauft. 


Darmitadt, 7. April. Unfere erfte Sammer bat 
fich gleich der Mehrheit ver zweiten für Wiebereinführung 
ver eöftrafe ausgeſprochen, und zwar mit Yusnabme 
von blos zwei geiftlihen Mitgliedern, welche ſich der Ab« 
ftimmung enthielten. 

Wien, 7. Mpril. Das Leichenbegängniß des Mi— 
nifterpräfionten fFürften v. Schwarzenberg wurde heute 
Nachmittags. 2 Uhr in eimer des Berblichenen märbigen 
Weiſe begangen. Die Garnifon war in voller Parade 
ausgerüdt, Sammtfiche hohe Staats» und Hofbeamte, 
alfe dienftfreien Generale, die Frany-Iofeph-Orbensritter 
waren zugegen. Die Bevölkerung war in- umgeheurer 
Waſſe zugeftrömt, und allgemeine Theilnahme gab ſich 
überall fund, Die Leiche ward in der Pfarrlirche zu 
St. Michael eingejegnet und hierauf nad den Nordbahn- 


gi geleitet, um nad ber fürjtlihen Familiengruft in 


öhmen gebracht zu werben, 

Aus Prag meldet man ein furdtbares Beijpiel von 
Grauſamleit. Ein Shubmadher hat nämlid feinen Lehr⸗ 
jungen, der ihm mehrere Male wegen Hunger und Schläge 
ſchon entlaufen war, in den Abtritt-Ranal geworfen, aus, 
welchem der unglüdliche Junge fterbend gezogen wurte. 


—Deutiſchland. 
Bayern. Mäunchen, 9. April. Der A. Poſtz. 


Ichreibt man: Mit dem geſtrigen letzten Bahnzuge iſt Hr. 
Minifterpräfident v. d. Piordten von Darmſtabt wieder 
bier eingetroffen. Die dort gepflogenen Unterbandlungen 
follen durchweg nah den Anträgen "wierer Staatsrenie- 
rung ausgefallen, mamentlih auch einhellig befchloffen 
worden jein, daß, wenn Hannover und Divenburg zıtr 
Berliner Zolltonferenz beigegogen würden, darauf beftars 
ven werben müßte, daß auch Defterreich nicht an der Theil⸗ 
nahme behinvert würde. 


Hamburg, 5. April, Wie glaubwürbige Reifenbe 
aus dem Schleswig'ſchen erzählen, wird das Auguften- 
burger Schloß ven jeiner genenwärtigen Adminifiration 
auf das Glänzendſte im ven Stand gelegt und für bie 
Aufnahıne der Gemahlin des Königs don Dinemart ber« 
gerichtet, welche nach einem vielfach fourfirenden Gerücht 
demnächſt mit bem Titel einer Herzogin befchenft und mit 
ben Gütern des Herzogs von Auguſtenburg ausgeftattet 
werben foll 


Ausland 


Franfreich: Paris, 7. April. Bor einigen Tar 
gen iſt das erite Schiff mit Galeerenfträflingen, 300 an 
ver Zahl, worunter 150 Mörber, von Breft nach Cayenne 
abgegaugen. Elf diefer Sträflinge, welche ihren Genoſſen 
ven Vorſchlag gemacht hatten, ſobald das Schiff ſich auf 
offener See befünde, vie Offiſſere und Mannſchaften zu 
ermorden, wurden noch vor der Abfahrt vom ihren Ger 
führten ſelbſt venuncirt; jene Individuen warden alsbald 
wicber ausgejchifit. 


England. London, 7. April Mit dem Dampfe 
beote „Aſia“ find Berichte aus Newyork vom 24. März 
bergelangt. Sie enthalten feine politifhe Mutheilun 
von Belang aus ben Staaten ber Unten, Koffuth tra? 
beim Abgatige ver legten Meldungen über ihn Anftalten,’ 
ſich nach New Orleans zu begeben. Es hieß indeß, dort 
werbe ihm fein oͤffentlicher Empfang bereitet werben. Der 
Koſſuth· Enthuſiasmus war in. ber Union fo ziemlich fei- 


« J 


nem völligen Erlöſchen nahe. 


NRMußland und Polen. Warſchau, 4. April. 
Seine Durchl. der Feldmarſchall Fürft v. Warſchau ift 
ſchleunig nach St. Petersburg berufen worden, und geſtern 
um 2 Uhr Nachmittags von hier nach ber NewaStadt 
abgereist, ' 





Getreidb:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 10. Arril 1852, 





Mittelpreife der Schraune au Schweinfurt”) 
vom 7, April. 
Beizen 20 fl. 7 fr, Korn 19 fl. 1 fi., Gerfte 13 flü 


4 fr., Haber 7 fl: 2 fr. - 
*) Mir werden anf vielfeitigen Dunſch die Preife ber Schwein⸗ 
furter Echranne in Zufanft vegelmäßlg mittkeilen, 





"Mainzer Getreibepreife 
— vom 9. Aptil. —— 
Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 12 fl, 23 kr., 
Ron ı0fl. 26 kr., Gerſte 7 fl. 3 fr., Haber 4 fl. 34 I. 


u. 


gtcedigirt ua verlegiiuen Th. Bauer 


45. 
Aulündpigungen 


5 


Parfum royal. 

Aus den Poftbarften Aromen des Drients von Simen K 
’ Comp: in Paris, a: 

Nur wenige Tropfen auf heißes Metal verdampft, verbreiten eigen fchör 

nen dauernden Barum. Fe 


Duasjelbe empfehlen in Flacons a 27 fr. 
Kom E Waaner in Würbim. 


— —— — — u s —ñ— — — — —— — — — — 

In Ider Berlafjenfchaft ver Eiſenbahnſeltions⸗Ingenteurs ⸗Wittwe Therena 
Schierlinger dahier find etwaige Forderungen 

Samstag. den 17. April I. J. Roxmittags Millbhr 
im Gefhäftsgimmer Nr. 10, bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei. Vers 
meidung der Maſſa anzumelden und nachzuweiſen. e 

Würzburg, ven 23. Mär; 1852. 

2al Lreiss und Stadtgeridt. 
' Seuffert. Peiner. 


— — — — — — — mn — — — — — mn — 
Fahrender Bote Schwarzkopf von Marktheidenfeld lommit nuu jeden 
Mittivoch und Samstag mit ſeinem Omnibus hier au, logirt wie ge⸗ 
wöhnlid im Gafthauf: zum „Anker”, Wofahre von Marktheidenfeld früh 
3 Uhr, von Würzburg Machmittags 5 Uhr. 


Bekanntmachung. 
In ber Zwifchenzeit von beilänfig Mitte Januar bie Anfaugs März 
1. 86, entfamen einem Eijenbahnbau-Afforbanten dahier aus. deſſen Gewölbe 
anitteld Diebftahle 
a). 21. Stüfe Bretter, jedes 15 Schuh Lanz, 16 Zolle ‚breit und etwa 
1 Zolf did, jedes im Werthe us, . 40.» 16 jl. 6 tr. 
b) Meyreres für Steinbreger uno Steinhauer dienliche Arbeitogeſchirr, 
worunter I Hebeijen im Werthe zu . . } A sn 
Etwa 8 bis 10 Zweifpigen, ebenjoniele Stodyimmer, ebenſodiele 
Flechen, Zahnflechen, beitaufig 32—4V Schlageiſeil und Derzeijen, ebens 
fopiele Hanpfenjtel, —5 Wınfel ın einem Geſammtwerthe von 30 fl, 40 fr. 
<) Berner aus der Wohnung des Vejichlenen eine abgenähte Bett» 
decke, gefertigt aus einem ehemaligen Frauenhalstuche von roth und 
fhwarzfarirter Wolle, und gefüttert mit einem gleichfalls vormaligen 
Halstuche von amaranthrotger Farbe, mit verſetzten Bouquetten. Zur 
Sala ver benöthigteu Größe war etwa 1/3 Ele ähliger roth uud 
Harz farirter Zi amgeftideit, Werth > . 0. . ft 
Verdacht diejer Diebſtahle füllt auf einem ſchon vielfach bejtraften derzeit 
verhafteten Gifenbahnarbeiter Beno Huber aus rer Au bei Viuuchen, weßhalb 
das GErfuchen und beziehungsweiſe Aufforderung ergegt,, alle auf. verväcptigen 
Verkehr mit ſolchen Gegenſtänden ſich beziehenden Notizen auf dem Berhor- 
immer Nr. 8 mir mittbeilen zu wollen. 
Wurzburg ren 7. April 1852. 
Der ftelluertretende Unterfuhungsrihter am königl. Kreid: und 
Stadtgerihte Würzburg. 
Belletier, 


Auswanberungsgefuh ver Darbara Marl, levigen Schmiedstochter von 
Dellingen, nah Nordamerika betreffend. mi” 
u rxubrizirtem Betreffe wird Tagfahrt zur Geltendmachung etiwaiger 
Foraerungen am die. Barbarı Darf, ledig von Dellingen, anberaumt ‚auf 
“ : Meeitag den 16. April 1852 früb 10 Uhr 
amd dar bei Mekvumg ver Nichtberürtjichtigung Bei Ausantwortung bes Ver⸗ 
yözeus im Außbleibungefalle für die Forberungsberechtigten. 
‚on Mub, den 7. April 1852. 
Er Köntiglides Lanpgericdt, 
Berr, Por. 


Esrift eim fhöngezogemer, 10 Fuß Es wird ein Gärtner auf dem 
Hoher gefütiter Dleander 427 Lande ſege in Dienſt zu nehmen 
verfanfen, Näheres in ber Exp. dSl. geſacht. Näheres in ber Erpev. d. Bl. 
— —— — — — — — — — — — — — 

So find soo Fl. auf erſte Hypo⸗ Im 5. Diſtrilt Mro. 287, im ber 


thel auszuleiben, —2 in ber Er- Kanalmuhle, g eine Grube Dünger 
Pebition d. DL. doun circa 30° Führen x’ verkaufen, 


i 


Verkauf. 


In Nr. 318, Marltgaſſe, über eine 
Stiege, find wegen Mangel an Raum 
verſchiedene Geraͤthſchaften ju verfaus 
fer: Mehrere große Schränfe,, aroße 
und Meine. Tifche, mehrere gepoliterte 

eifel, geflochtene Weipenfeifel, ferner 
noch mehrere andere Gegeuſtände ab« 
gegeben. 


— — — — 
Dieuſt-Geſuch. 
Ein zuverlaͤſfiger Men ſch, 28 

Jaehre alt; welcher mehrere Jahre bei 

bernchme Herrſchaften als tſcher 

diente, und jich mit den beiten Zeug⸗ 
niffen ausweifen kann, fucht bie dem 

1. Zuli einen Dienit als Kutſcher oder 

Bedientex. -Derjelbe lann auch einen 

Unterverwalter auf einem Delonomie« 

Gute machen. Portofreie Briefe beforgt 

tie Erpetition d. Mi. 





Unterzeichnete empfiehlt ſich einene 
bochzeehrten Publikum im jchön Wa« 
fchen, Bieihen und Bügeln, und ver—⸗ 
ſichert gute und billige Bedienung. 

Juliana Gerſter, 
Karthauſe 1. Diſtr. Nr. 10 Lit. C. 


Ein junger Menſch, welcher gute; 
Zeugnijfe beſitzt, und bie Spegerei- 
Handlung erlernt hat, wünſcht noch 
cine Zeit lang ohne Honorar in das⸗ 
ſelbe Geſchäft aufgenommen zu wer— 
ven. Zu erfahren in der Exp. d. Bl. 


Ein junges Mädchen mit guten 
Zeugnifien, welches gut mäben kann, 
fucht Dienft als Stubenmädchen. 

+ Näheres in der Exped. d. DI; 


Ginige Lackiergehülfen und 
gewandte Anſtreicher können 
anhaltende Beſchäftigung fin- 
den. Raͤheres iu der Erpedi- 
tion dieſes Blattes. 


3a Ganbüttelbrunn, Haus-Nr. .4O, 
find etlihe 50 Degen gute Kare 
‚toffelm zu verkaufen, 




















Im 5. Difte, Nr, 183 ift der erfte, 
Stock, beitchend aus drei heikbaren 
immern nebſt Cabinet und fonftigen 
orberniffen auf dem ı. Auguſt an 
eime ruhige Familie zu berinietben. 





Es wirb ein Quartier von 3 Zime 
mern, Rüce und fonftigem Erforvet 
niffen bis 1. Mai zu meietben gefucht, 
Näheres in der Exped. d. DI, 


Auf der Domftrafe am Sternplat 
Nro. 150 ift eim ganz’ neu möblirte® 

Immer nebft Schlaftabinet an einen 

oliven Herrn bis 1. ober 15. Mit 


“zit vermiethen, 
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Sn der Bonitas⸗Bauer'ſchen Berlagshandlung, Buch und Stein« 
druderei ift eben fertig geworben: 


Borlefungen 
Ä über die zweite Haupt-Abtheifung der 


Bolizeiwiffenfdhaft 


(die materiellen und geiftigen Bolfsinterefien betr.) 
von Profeffor Dr. &Ddel in Würzburg. 


undhf;für feine —**b autographirt, Quart, auf feinem Mafdinn- 
apier in farbigen Umfchlag gebunden Preis 5 R. 24 fr., was den Herren 
ubferibenten zur Nachricht dient. 


Aachricht für Auswanderer nad) Amerika 
Spezial- Agentur | 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwifchen 
Havre und New-York. 


Die Abfahrten diefer regelmäßigen Boftfchiffe finden das ganze Jahr 
hindurch am 3., 10., 18, und 26, eines jeven Wonats ſtatt. 
Im April uno Mai geben ab: 


Am 19. April Poſtſchiff Merkur Capt. Eonn 1500 Tonnen. 
PR ”» Germania „ Wood 1200 %» 
.„ 4uMi ges .„ Mülford 100 „ 
o 304 w leudid Siggins Su) „ 
. IE , » Bilh. Zell z ıllard 1500 „ 
Ba Helvetia WMarsh 1300 5 
— Auswanderer werden durch juverlaſſige Conducteure bis Havre 
tet 


Nähere Audkunft ertheilt Ran 
Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Havre. 


EIRISETEIIEC HEUT EHER REN 


Alle Sorten Kappen für Civil und Mili— * 
% tar empfiehlt in großer Auswahl zu den billigften 8 


Preiſen = 
P. Wenninger, Siappenmaher * 
N 


im Xeichenhof. 
SERRERERTIRSLCHEE RER ————— 


Dienstag den 20. ril 1832 früb 9 Uhr werben im 
3. Dijtrift in der Büttnergaſſe im Gaſthauſe zum „Shwan" vou Georg 
Schubert, nachftehenve reingehaltene Weine verjteigert; die näheren Bedin— 
gungen werden beim Stripe befannt gemacht: 
Berzeihniß der Weine im erften Keller: 


Nr. Eim, Nr. Eim. 

1.28. 1848r Rottenkorfer, 14. 38 1848r. Rottenkorfer, 
23. 28 18487 Kottenzorfer, 15. 38 18487 Durrbacher, 

3. 37 1948r Aſtheiuer, 16. 38  1848r bto,, 

4. 28 1847 Durrbacher, 18. 19 1847r bio, 

5. 29 1849r Zellen, 19. 21 18477 dbto., 

6%. 29 1847r Dürrbacder, 20, 17 1847r bio, 

7. 18 1848r Aſthelmer, Im zweiten Reller: 
8. 17 184ör Heinrichsleiten, Nr. Eim. 

9. 17 1846r dto., 1. 24 3848r Ranbersaderer, 
1W. 16 1846r bto,, 3. 2 ar bio, 

11. 37 1848r Möpelfeer, 3. 24_.1848r Oſtheimer, 
12. 16 18487 Aſtheimer, 6. 24 18487 Dürrbader. 


Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Sängerfranz. 


Sonntag ben 25. April 1853 zur 
Nacpfeier der ſe ch sten Stiftungefeier 


Eest- Ball 


in den Tbeaterlofalitäten. 
Anfaug halb 8 Upr. 


Der Ausschuss. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Dienstag ten 13. März 

Sarmoniemufif, 
bemier® wird, vaß don beute an jebem 
Tage friicher Murchen , Ulmer 


‚ Brejen, —— — und eim 


aue gezeichneter Kaffee zu haben ift, 
wozu ergebenit einlabet 
U. Kuchenmeiſter. 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Dienetag dem 13. d, Ms. 
gutbefegte 
Sarmoniemufiß 


. bei wagünftiger Witterung im Saal, 


wozu ergebenft eingelaven wirk, 


3. Schieber. 


Chenter- Anzeige. 


Dienstag den 13. Wir, 1859. 
Gaſiſpiel ver Frau von Nebell vom 
—*— zu Wiesbaden. Der erfte 

affengang, oder: Der kleine 
Ricpelieu. Luftfpiel in zwei Yften 
nad vem Franzöſiſchen. Vorber auf 
Derlangin: König Mencs Toch⸗ 
ter. Lyriſches Druma in ı Alt vom 
H. Hery. 


ür die Armen im Speffart 
& und an der — 


Bei dem General-Gomite find ferner 
eingegangen: durch die Rebaltion des 
Volfsboten find ferner eingegangen mit 
austr, Veit. für Speffart und Rhön 
320 br von ben Kapuziuer in Ochfen- 
furt 37 . 24 kr., für die Armen in 
Dalyerta 20 fl. Die zwei legteren 
Poften wurden fofort dahin verjandt. 


Hremden- Minzjeige 
Dom 11. April. 

(Adler) Mte.: Müller «. Berlin, Bühler 
a, Ritingen. Ing.» Praft,: Strauß, Seißler 
und Muller a,Wemünden. Marl a. Hals. — 
(Ktonpriugn Daterm) Kite: Batr 
wann w, Göla, Kohn a. Mär, — (Ruii- 
Hof.) Geaf v. Tanffichen, Oberflieuiemant 
mit Beplen., dan vor QuiUlac, Mentier a. 
München. Frau v. Nebel; Gchanipielerin unb 
Wchibrüde, Schaufpieler a. Wicsbanın. — 
(MWarttemb. Hof.) Räte: Beituer a, Rear 
vol, Bach ans Idat. Spubl, Verwalter aus 
Pubwigäbrunm.: Wräfe, Bixb, m; Korges. 
— — —— — — — — —— — 


rhorben. 
Raibarina Birfel, 11, Moden 
it. — Sebaf. ‚Wagner, 60 Jahre 'alt. 











* 





Ber WBlirzburger a F 
Stadt und Band: N - 
bote arſcheiat mit Aus- NK 
wahme ver Sonn un £2 
hehen Jelertage täg« 
Ud ubends Mb Uhr. 

Ws wöchentliche Bei 
lagen werben Nittwoch 
> Samstag. Extra: gl 
Felleifen, und viertel. <* DS 


ah, 





Würzburger Stadt- ımd Sandbote. 


Der Pränumerationde 
Preis if monatlich 2 
Streuzer, viertejährlich 
45 Areuzer. 

Inferate werben bis 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mis 
© Rreujern, größere 
aber nad) dem Raums 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben fraucz 










Bogen gegeben. 8 erbelen. 
Fünfter Jahrgang. 
Re. 89. Dienstag den 13. April 1852. 


Tagsneuigfeiten. 


Sicherem Vernehmen nach ift ter Fönigl. Appell.» 
Gerichtsrath Dr. Loy zu Aſchaffenburg zum 2ten Staate- 
Ammwalte am ?. oberfien Gerichtehofe, und an veffen Stelle 
zum Rathe beim f. Appellationsgerichte zu Aichaffenburg, 
ber bermalige 2te Staatsanwalt an biefem Gerichtshofe, 
Eſcherich, ferner an teilen Stelle zum 2ten Staatsan- 
walte bes k. Arpellationsgerichts ver f. Staatsanwalt 
am I. Kreis und Stadtgerichte dortſelbſt, Helfreich, 
ernannt; und an deſſen Stelle ver Rath bes k. reis» 
und Stabtgerihts Schweinfurt, Huber, berufen worben. 


Folaendes iſt das Refultat der heutigen Gemeinde 
bevollmächtigtenwahl: A. Bevolimäctigte: 1) Yolongaro 
Crevenna. Tabatefabritlant, mit 75 Stimmen, 2) Did. 
Lauf, BWeinhänbler, mit 74 St, 3) ®. Praummart, 
Spurfaffenverwalter, mit 70 St., 4) Ph. Senffert, Holze 
händler, mit 70 St., 5) 9. B. Widenmeier, Seifenfierer, 
mit as St, 6) 3. F. Holwartb, Kaufmann mit 67 ©t,, 
7)3. I. Stügler, Seifer mit 67 St., 8) Dr. A I.Warmuth, 
Advolat mit a6 St., 9) Mid. Mainhard, Seiler mit 
65 St., 10) P. Then, Kaufmann mit 65 St. RB. Er—⸗ 
fagmänner: 9. N. Treutlein, Weinbändier, Joſ. Köchel, 
Privatier, H. Rafp, Goldarbeiter, A. F. Lindner, Gifen- 
händler, Seb €. Zürn, Kaufmann, I. M. Röſer, Kauf 
mann, F. Speth, Lederhänbler, K. Ehemann, Kaufmann, 
Dr. B. Wachter. — Die Magiſtratswahl findet am fünfs 
tigen Freitag ftatt. 


Deffentliche Sisung des Stadt : Magis 
firats am 13. 4 9 1852. Dr. Geſel aus &. 
Gallen erhält dahier Aufenthaltserlaubnig. — Katharina 
Kijtner erhält die Auswanderumgserlaubnig nach Amerikz, 
— Die armen Bewohner vom Oberfranken und vom Fich- 
telgebirge, beſonders eine Weberszunft haben fich in i 
großen Nothſtande an ben biefigen Magiftrat mit der Bitte 

ewenbet, für fie einen Aufruf ergeben zu laffen; der 
agiftrat wird diefem Nothruf nahfommen. — Ein Be- 
richt über Errichtung eines neuen Baues au ber Rath- 
fhenfe von Seiten des Magiftrats wird ber Stabtlim- 
merei zum Gutachten Äbergeben. — Die Dampfſchifffahrts- 
Direktion dahler will hart Hinter ihrem Landungsplatze 
eine Halle mit Säulen bauen ; ter Magiftrat ift nicht 
bafür, weil der Pla Eigenthum ber Stadt ift, weil fer- 
ner bie Ausſicht für die bintere Häuferreihe fehr verrin- 
gert wird, und bie ganze Paſſage gehindert iſt; der henann- 
ten Direktion wird anheimgeftellt, in Gemeinfchaft mit dem 
delsſtande eine Halle weiter rüdwärts zu bauen. — 
any Mefner wird dahier ald Bürger auf den Betrieb 





bes Tuchbandel® von ter Töniglihen Regierung argenom« 
men. Ein anderes ähnliches Geſuch um (rlanbnif 
zum Handel mit (Fifenwaaren en gros wird auf dem 
Rekurswege von der königlichen Regierung abgewiefen — 
Ein Gefuh um Annahme ald Infaffe auf einfachen Lohn- 
Erwerb wird abgewiefen. — Michael Kaufmann von 
Helmftabt, Traiteur im Schullebrerfeminar, darf hieher 
überfiebeln und wird als Bürger angenommen. — Zwet 
Gefuhe um Probultenhandels- und drei Gefnche um Tröd⸗ 
ler- Konzeſſion werden wegen Ueberfegtheit abgewiefen. — 
Einem Wunſche ver Gemeindebenolimächtigten, der Ma- 
giftrat möge im feinem Ausgabe-Ctat jührlid 200 fl. für 
Anfauf-von Bildern in die ftänt. Gemälvefammlung aufe 
nehmen, entjpricht derfelbe gerne, und genehmigt ben An« 
kauf des anempfohlenen Delgemälves von Dyd, die Blün- 
derung eines Klojterkellers von Landeknechten darftellend. 


Heute morgen paffirte eine Abtbeilung k. Ef. öfter. 
Militärs verfchiedener Waffengattungen auf dem Matſche 
nah Böhmen unfere Stadt, und wurde. in ven mädhften 
Ortjhaften rechts des Mains einquartiert, 


(Eingefandt.) Seit einigen Tagen find im E, Hofe 
garten dahier die oberften Wälle durch Planken abgefperrt, 
wahrſcheinlich um die Promenirenden Behufs ver Scho» 
nung des Gratmwuchfes von dem Betreten: verfelben abju⸗ 
halten, Wenn nun auch aus diefem Grunde gegen viefe 
Mapregel keine Einwendung zu machen tft, fo wäre doch 
wenigſtens zu wũnſchen gewefen, daß dieſe Verplanfung 
auf eine eines k. Hofgartens wärbigere und elegantere 
Weiſe Hergeftellt worden wäre. 


Die drei die rg. bes Waſſers betreffenden 
Geſetzentwürfe haben die Sanktion Sr. Maj. des Kö— 
nigs erhalten und werben alsbald im Gefegblatt publiziert 
werben. 


Se. Maj. der König Hat nenehmigt, daß von Seite 
ber f. Regierungen in geeigneter Weiſe nun auch eine öffent. 
liche Aufforderung zur ährung freiwilliger Beiträge 
für Linderung des Notbftandes in mehreren Gegenber 
von Oberfranken und Oberpfalz erlaffen werde, da bie 
inzwifchen amtlich geleifteten ———— der hervor⸗ 
getretenen Noth keinesfalls vollſtändige Abhülfe gewähren 
fönnen. Den Aufforderungen in oͤffeutlichen Blätterm 
biezu foll ein Hinderniß nicht entgegengefegt werben. 


Sicherem Bernehmen nach beabfichtigt das Minifte- 
rium des Innern für Kirchen und Schul-Ungelegenheiten, 
alfe Schulprosiforate, wo über 30 Kinder die Werftag- 
ſchule befuchen, mit definitiv angeftellten Schullehrern zu 
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beſehen. Es find zur Ausmittlung bes Einkommens ſolcher 
zu beſetzenden Schulſtellen bereits vie noöthigen Recherchen 
gepflogen worden und ſobald dieſe beendigt und die Zahl 
wer zu beſehenden Stellen feſtgeſtellt iſt, ſoll die Eruen⸗ 
nung baldigſt zu erwarten fein, Es iſt dieſer Entſchluß 
des Minifterium ein um fo erfreulicherer, va das Scid« 
fal vieler Schulverweſer, die nicht felten 8 bis 10 Jahre 
warten müjfen, bis jie eine Schulſtelle mit etwa 200 fl. 
Gefammteiunahme erhalten, demzufolge bald eine ven 
Pebensmuth wieder weckende Aenverung nehmen wird, 


“N Folge des Eifenbabnbaues durch die Stabt 
Schweinfurt mittelft eines Tunnels wird bie beſtehende 
hölzerne Brüde über die Wehröffnungen um 3 Fuß er- 
bögt, und es follen, um dem Hochwaſſer eine größere 
Durchflußöffnung zu verfchaffen, pie beſtehenden Pfeiler 
herausgenommen, und entweder eine eiferne Kettenbrücke 
oder eine hölzerne amerikaniſche Gitterbrücke aufgeſtellt 
werden. Der Bau ber ſteinernen Brücke über den zweiten 
Arm fchreitet fehr rafch vorwärts, fo daß bereits wegen 
der Aufftelung der Sprenggerülte zur nöthigen Einwöl— 
bung mit vem Affordanten ner Hallitadter Eiſenbahnbrücke 
Berträge abgefchloffen find. — Dur den Eijenbahnbau 
verliert Schweinfurt mehrere feiner ältejten Gebäupe, wie 
Das frädtifche Pfandhaus, den untern Waſſerthurm u. ſ. w. 
Auch ein Theil des Gottesackers fällt in die Linie, — 
Yu legterer Zeit wurden in Schweinfurt mehrfache Ber 
fuche mit verſchiedenen Fruchtgattungen angeftellt, die auf 
der - dortigen Sunjtmühle vermahlen wurpen, Unter an« 
vern wurde auch eim Verſuch mit ägyptiſchem Waigen 
angeftellt, ver fich. aber micht zu Gunſten viefer Frucht 
berausftellte, indem biefer Walken zu hart, und das daraus 
erzeugte Mehl von ſchwärzlicher Farbe ift. Als der beite 
Waitzen wurde der Stettiner befunden, ver in jeder Bes 


ziehung entipricht, und felbft unferen fränkischen Waitzen, 
ci biefer von vorzüglicher Qualität ijt, noch hinter 
fich läßt. 


"Gr Nürnberg verichieb am 11. d. nach einem Kran⸗ 
Yenfager von wenigen Tagen ber f, bay riſche penfionirie 
Generalmajor Frhr. v. Beege, in weiteren reifen befannt 
als Kommandant der Feltnng Landau im Jahre 1819, 
die er gıgem bie Aufſtändiſchen hielt. 


In Mannheim hat ſich ein Verein zur Förderung 
der, Tonlunft durch Preisausichreiben abwechſelnd für Ger 
fang- and Infteumentalmufif, unter dem Namen deutſche 
Tonhalle, gebildet. Viele Runftfreunte haben fi bereits 
en ler "ever Theilnehmer leiitet für das Cin- 
zeihuen als Mitglien ver Tonhalle 1/3 Thaler und jähr« 
lich 1/3 Thaler al Beitrag. Als Bewerber werden nur 
Deutiche Tonfünftier angenommen. An der Spike bes 
Bereins ftehen anerkannte Kunftfreunde und Kunſtleuner 
aus Mannheim. 

London, 4. April. Bom 1. Juni angefangen follen 
während vier Wochen im St.» James: Theater beutihe Luft- 
und Schaufpiele gegeben werden. Wie man hört, in» 
tereffiren fich die Königin, Prinz Albert, Ritter Bunfen 
und viele hervorragende Mitgliever der Ariſtolratie für 
diefes Unternehmen, das bei ber Luft und Liebe, mit wel⸗ 
er bier in den legten Jahren vie deutſche Sprache ftu- 
Dirt wird, mit Recht ein zeitgemäßes zu nennen ift. Frl. 
Wilhelmi, die . Emil Devrient, Grunert :c. find eus 
gagirt. Diefe veutichen Borftellungen folen mit Goethe's 
„Egmont“ eröffnet werben. Nachſt andern klaſſiſchen 
deutichen Stüden und ber Vorführung des „Hamlet in 
ventjcher Bearbeitung follen vie Engländer auch etwas 
von dem modernen Drama (Gutzlow, Laube) zu fehen 


belommen. 
Deutfhland. 


eich. Bien, 9. April. Wie ich Höre, 
wird 257 der Raifer a Öfterfonntag ah) * 


bier Mach Peſth abreiſen Nah den jüngſten Ereigniſſen 
könnte dieſe Reife für die inneren Angelegenheiten Ungarns 
fegr beveutfam werten. 

Prag, 9. Upril. Für ben 19. d., als Geburtstag 
tes Raifers Ferdinand, werben bei ung großartige, fFefts 
licpfeiten vorbereitet, da Se, Maj. der regierenbe Kaiſer 
zur Feier diefes Tages hier erwartet wird, Außer meh 
reren Gliedern der Faljerlichen Familie erwartet man auch 
mehrere hohe Gäjte des ſächſiſchen Hofes, 

Schleswig: Solitein. Kiel, 8. April. Aus dem 
dänifhen Kriegsminifterium ift ein Verzeichniß von 76 
Offizieren emanirt, welde nach dem 15. d. M. zu inhaf⸗ 
tiren find, Das Verzeichniß foll Lebende und Topte, Per- 
fonen, die diefes wicht gethan haben, umfaſſen 


Ausland 


Franfreich. Paris, 8. April. Die Proflamation 
bes Kaiſerreichs befhäftigt fortwährend vie äffentliche 
Meinung. Meber vie eigentlichen Abfichten Louis Bona- 
parte's erfähtt man natürlich nichts Genaues, obgleich 
Diejenigen, welche man für. feine Vertrauten hält, die 
Krönung als nahe bevorſtehend bezeichnen. Die eifrigen . 
Anhänger des Elyjez, an deren Spige die Gemahlin des’ 
ruſſiſchen Grafen Demidoff, die fogenannte Prinzeffin 
Mathilde Bonaparte, ftebt, drängen den Präfiventen zur ' 
Annahme des Kaiſertitels. Die Prinzeſſin Mathilde 
ſcheint fogar feit überzeugt zu fein, daß dem Saiferreiche 


die Eroberung Belgiens und Savoyens folgen wird; mer... 


nigftens hat fie eine um eine Vräfeftenitelfe petitionirenve 
Perfon auf den Zeitpunkt wertröftet, wo dieſe beiden Län— 
der wieder einen Theil des franzöflichen Kaiſerreichs bil 
ben würden, Außer ven eifrigen Bonapartiften ift es 
aber auch noch die Armee, wenn auch nicht die Soldaten, ' 
doch die Offiliere, bie mit Ungeftäm bie kaiſerliche Prone 
für Louis Bonaparte verlangen, Sie haben ven 2. Des 
ember gemacht une wollen die Früchte genießen, zu denen 
ie ben Heim gelegt. ' 

Paris, 9. April. Man lieft im ver „Gazette de 
France“: Es wird und verjihert, daß Hr. Thiers bald 
nah Frankreich zurückkehren wiro, 

In gewiſſen politiichen Kreifen von Paris hat bie 
volltommen bejtätigte Nachricht ein gewijjes Auffehen ge⸗ 
macht, daß der Großfürſt Gonftantin von Rußland in Ve⸗— 
nedig den Grafen von Chamborp, gewijjermagen öffentlich, » 
mit den Titeln „König“ und „Majeität angeſprochen, 
und daß er bie Bemerkung beifügte, er thue dieß im Auf - 
trage feines Vaters, des ſtaiſers von Rußland. 

Die fo oft angefagte und immer wieder verjchobene 
große Heerſchau, die zulegt am Todestage des Kaifere 
Napoleon ftattfinven follte, ift jet auf den 10. Mai ver 
wieſen. Es ſcheint alfo, daß ber Präfident ver Republik 


. bie voppelte Gefahr eines hiftorifchen Datums, entweder 


bie Armee zu einer unüberlegten Manifeftation fortzureißen, 
oder, wenn dies ‚unterbleibt, den Anfchein zuzulaſſen, als 
ob ber nöthige Enthuſiasmus fehle, vermeiden will. Ar 
bem genannten Tage follen nun 82,000 Mann auf dem 
Marsfelve verfammelt werden, um bie verheifenen Fah- 
nen in Empfang zu nehmen, Bei diefer Gelegenheit wer- 
ben auch fämmtliche neuerdings befohlene Uniformverän- 
berumgen zum erftenmal zum Vorſchein fommen, 


Spanien. Madrid, 4, April. Die Königin Ifa- 
belfa verfügte fich geftern Nachmittag um 4 Uhr im bie 
Atocha⸗Kirche, wo fie die dem Matonnenbilve geweihten 
Kleinedien überreichte. Ein Salve Regina wurbe mit | 
großer Feierlicpleit gefungen, Die Königin trat nach dem 
Sottespienfte die Reife nach Aranjuez an. Eine große 
Bolldmenge war an der Eiſenbahn verfammelt und be» 
grüßte die Königin und vie Fönigliche Familie mit gros 
gem Entbufiasmus, 


Redigirt uns verlegt den TI; Bauer 
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Antündigungen 


Die Unterzeichnete fertigt fortwäßrenn Eorfetten um Schnürleib: Ein Manrermeifter, ver längere 
ben nad den beiten franzöſiſchen und englifchen Diovellen, auch für unregel- Jahre ale Polier bei Staatobauten 
mäßig gebaute, dann ſür ſchiefgewachſene Kinder beirerlei Geſchlechtes, ur mar, felbft als Meifter beveutende 
fhönen umd bequemen, Haltung und den beften Erfolg für die Heinen. Da Hauten auaführte, fucht wegen Ueber- 
ich das mir gefchenlte Vertrauen gewiß gerechtfertiget habe, Bitte ich ferner fegung feines Gewerbes bei einer Eifen- 


um recht viele derlet Aufträge. bahnſeltion ever Afforbanten, over bei 
“ Auch werven dafelbft ale Spitzen und Streifen auf das fFeinfte mit einem fonftinen Bau-Unternebmer oter 
Maſchinen couverirt und gefältelt. in einem Stäptchen eine Stelle als 
Margaretha Laubreis, geb. Brever, Polier, Bauführer oder Baumeifter, 
Beihnenlehrers-Wittwe, Adreſſe beliebe man. unter G. M. Nro. 

3, Diſtr. Nro, 235 im Shlojjer Bög er iſchen Haufe in ber Expedition niederzulegen, 
—Avuxxuſtinergaſe...· nf gehen — auf te Ger, 

runner Markung ein Ja un 

' B e f ann t ma ch un g. zugelaufen und kann gegen Erfah bes 
Dienftbotenwefen betreffend, Futtergelves und der Einrüdungsge- 


; „Dei bem bevorſtehenden Diter» Dienftziele wird für die Dienftherr- Kühren in ter Garküde u Ger» 
Thaften und Dienftboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemadt: brunnin@mpfan 

1) Dienftboten, welche an dieſem Ziefe in Dienft treten, muſſen nad ber runn in Empfang genommen werben, 

Wohnung ver Dienſtherrſchaften im Dienftboten » Bureau zur Anzeige Cs wurde geitern ein Armreif 


gebracht werben, und zwar: a mit einem Liliaftein von Hofplag 
für den 1. Diſtriſt am 14, und 15. April 1852, bie zur Santer Glaçis verloren. Der 
"u. on "16., 17. und 19. April, Finder wirb gebeten, benfelben genen 
"ns: Hn " 20. und 21. April, eine Belohnung in ber Erpet. d, Bl. 
"nd. "42. 0 23, April, abzugeben, 


u 3. " " 24, April, kr u a 

Bormittags von S—1? nnd Nachmittage von 2—6 Uhr, , : ee Br anee jr A * 

2) Für iuländiſche Dienſtboten müſſen bei dieſer Anzeige die mit Beſchei⸗ Näheres in be * eg „9 ar tunen. 
nigung ber Dienjtannahme durch die Dieuſtherrſchaften unter deutlicher T Srpeb. D, DL, 

Angabe des Standes und der Wohnung berjelben verfehenen Dienjt- Es können einige Wädchen das 

bücher, für ——— ſonſtige legale Ausweiſe vorgelegt werben. X Mleivermachen erlernen und einige ge» 


ſolche wird der Dienjtboten-Cintritt im Bureau eingetragen, und dieſer übte Mädchen finden Befäftigung, 
— gilt als —— rechtzeitiger 5* Naheres in der Exped. d. Bi 

ur Vermeidung einer Contravention wird beigeſetzk: — — u 

a) Der Dienſthertſchaft fg! bie rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet Eine Köchin, mit guten Zeug 


ede Unterlaffung orer Men verſehen, melde gut fochen, 

verjpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Gelpftrafe bis zu * rer —— Dieuſt. 

5 Rthlr. oder verhältnißmäßigen Arreſt zu. ne ee EEE U I. 

b) AushülfssDienftboten oder folche, welche erft nach dem Ziele im Laufe _ Es find fünf Eimer Zwetſchken⸗ 

ber Quartals Beriove angenommen werben, ſind jevesmal bei gleiher & naps zu verkaufen. Gin Logis 

Strafe ſogleich anzuzeigen, und ein mit Faß belegter Keller wird 

Schließlich wird in Erinnerung nebracht, daß jede Dienftherrfchaft ver» zu miethen gefucht. Nüheres in ber 
— Auf ihren austretenben —— ein wahrheitsgemäßes Zeugniß Erpebition d. Bl. 

er deſſen Verhalten im Dienſte in das Dienſtbotenbuch einzutragen, und a a — 

nit Namens- Unterſchrift zu verſe hen. — — er 

Würzburg, den 16. April 1852. j auch kann uf Werfange "bie Hälfte 

Der Stadt: Magiftrat. des Kauiſchillings ftehen bleiben. 
Schwink. Carl. Näberes inter Unterwöllergaſſe 


Seit dem 1. April d. Irs. fährt täglich eine vierjigige Chaife um 3. Dijte Re 228,000 
9 Uhr Vormittags von Hofherm mach Haßfurt uno kehrt Mittags 4 Upr Ein junger Wurfch, welcher fchon 


daher auch für eine besfalfjige Unterlajfung. 


von dba jurüd. bei Herrichaften gedient hat, münfcht 
Hofheim, am 9. April ı852. bis in 14 Tagen einen Plat als Be— 
Königlide Bofterpebitiom, bienter, Näheres in ber Exped. d. BI. 
Schmitt, . Parthie guter aartoffeln, 
zum Legen und zum Gebrauche jind 
Der u er d. Mts. früb 8 Uhr zu verfaufen. Näheres in der Erpe— 
aus dem Waldpiftritte Angüteberg ze —— — 
39 Klafter Buchenprügel-, ‚ Zwei tapezirte Zimmer mit Möbel, 
143/,  „  Buchenfcheitr, bie Ausficht auf den Main find ftünd“ 
Y Eichentnorzholz, lich im 5. Diſt. Nr. 52 zu vermiethen. 

——— — — — Br — 

J —— — Schifffahrrs: Nachrichten. 
Zufammentunft "im Schlag. * Masern * 
Heidings feld, den 7 April 1852. mittag F. D, Dittmar von 

Der Magiftrat. Art Pautrtı 

8 Schweinfurt mit Ladung 


Schamberger. von’ Mainz. In Yabung nach Frank⸗ 

Auf ver Bofitruße Nro. 89"/, find In der Semmelszaffe Nro. 72 ift furt, Mainz und Göln Ph. Geiler. 

Stallung, Bevientenzimmer, voden, ein Zimmer für einen ledigen Herrn Eude ver Ladejeit am 17., Abfahrt 
Remife zu vermiethen. ftündlich zu vermiethen, em 18. d, Mio. 
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GEoncert:Anzeige. | 
Der Unterjertigte beehrt fich biemit amjuzeigen, daß er künftigen reis 
tag als den 16. d M. ein großes Vocal: un Inftrumental:Eoncert 
tm alapemifhen Muſitſaale vabier geben wird, Das Nähere befagt das 
Brogramm. Billete find in ver Stahel'ichen Buchhandlung und in ver Barth’ 

fhen Muſilhandlung a 36 fr. und an der Kaſſe zu 48 fr. zu befommen, 

J. Lauterbach, 


Profeſſor der Vielin und Inhaber ver nolvenen Preis: Medaille 
am Gonjervatorium zu Brüfjel. 


——B—— 


Einem hohen Arel und verehrlichen Vublikum zeige ich hiemit 
ergebenſt an, daß ich meine bürgerliche Annahme als Antiquitäten- 
baͤndler in München erhalten habe und in einigen Monaten dahin 
überfieveln werbe. 

Ich forbere deshalb andurch auf, wer allenfalls eine Forde⸗ 
rung an mich zu machen, over mir noch Zahlung zu leiften bat, 
folche® baldigſt au tbun, und bemerke augleich, daß fortwährend 
alte Points und Firchenfpigen, Schmuck mit ächten und 
farbigen Steinen, Gefäße von Gold und Silber, Sculpturen 
in Elfenbein, Berlenmutter und Holz; ferner Waffenftücke, feines 
bemaltes Vorzellain, Emaillen, Glae, Münzer, insbefontere Heine 
altveutiche Gegenftände anzufaufen fuche und beftmöglichit zahle. 


AH. S. Drev, Untiqguitätenhändler, 
' Auguftinergaffe Nr. 233. 


Van SVEN © —— 
J. Fränkel, Bojamentier, 


Plattnersgaſſe Nro. ı11, 

enpfiehlt für biefe Saifon fein gut affortirte® Lager in ben verfchiedenen 
Sorten weißen, farbigen und ungebleichten Stridgarne,, aller Sorten Hand» 
ſchuhe, Borhängfranzen, Quaften, Gardinenhalter, Schellenzüge, fo wie noch 
fehr viele in dieſes Fach einfchlagende Artikel zu den billigften Vreiſen 

NB. Um mit meinem Vorrathe in Terneaumolle, Stidereien, Stickſeide 
ehe: ganz aufjuräumen, gebe ich ſolche beweutend unter ven Aulaufs- 

en ab. 


DOONENIENE FONIO.LO IE. 


f} 


i 


——— —— — — — —ñ e — — — — — — — — — ——— 
Donnerstag den 22. April I. 3. früb 10 Uhr werden im 
Gemeinvewalte dabier 12 Tagwerte Eichenſchalholz, bejter Qualität, auf dem 
Stocke öffentlich verfteigert. 
Marttheidenfeld, ven 10 April 1852. 
Die Gemeinde: Berwaltung. 
Webr, Borit. 


Belanntmachung. 
Am Iofephi- Markt den 19. März d. 36. wurden zu Vollach von einem 
Stande entwentet: 


1) 5 Glen ſchwarzer Atlas , mit einem Heinen weißen Gtreifchen am. 


äußern Rande, per Glle 2 fl., 10 fl., 
2) 15 Ellen Seivenzeug, glatt, grün mit Rothſchiller, e Elle 1 fl, 15 fl., 
3) 15 Gllen dergl., glatt, blau, mit Gelbſchiller, per Elle ı fl, 15 I 
4) 15 Ellen desgl., Mean. gewäffert,, mit ganz ſchmalen veilchenblauen 
Atlasftreifchen, per Elle ı fl, 15 fl. 

Diefe Gegenftände waren in einem länglichten Päckchen beifanmen, mit 
weißen Papiere ummidelt und mit Binbfaden über Kreuz umfchlimgen ; auf 
der einen Seite ftanden die Worte gefchrieben: „Samuel Mat von Järkendorf.“ 

Diefes Diebftahls iſt eine fremde Weibsperfon, ohrgefähr 45—48 Jahre 
alt, ſchlanker Statur, fhmächtigen Angeſichts und ſchwarzen Haaren, ver 
dädtig; viefelbe hatte einen langen Rod, ein kurzes Jäckchen an, und trug 
ein ſchwarzes Häubchen auf dem * 

Vebermann wird aufgefordert, allenfallſige Notizen über dieſen Die bſtahl 
und nähere Anhaltspunkte, welche auf den Thäter führen könnten, ungefäumt 
zur Wnzeige zu bringen. 

Volkach den 8. April 1852. 

Königl. Landpgeridt Bollad 
Ammersbader. Mainzinger, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


5 


Sängerfranz. 
Dienstag ten 13. April Peine 
Brobe — Donnerktag ten 15. 
April: Probe. 
Der Ausschuss. 


Floraner. 


Heute Abend Berfammlun 
in ver Piſtelen-Müble. T. 


— — * 
Ih wũn guten. 6rfolg ven ber 
Brennfuppe. hr. 


Abgefhnittene Orangen, das 
Stüd zu 4 und 5 fr., bei 
G. 4. Diccas, Gonbitor 


am Schmalmartt. 


Die Zie und legte tbeatralifche Bor- 
ftellung wird Donnerstag ten 15. im 
Dr. Warmut h'ſchen Saale zum Bde 
ften ver Nothleidenden ftattfingen ; Bil» 
lets find bei Hrn. Kaufmann Kinzin- 
ger, in ver Stahel'ſchen Buchhandlung, 
in ver Bartſchen Diufifalienhandlung 
und Abende an ter um 6 lihr geöff« 
neten Kaffe zu baben. Anfang 6'/, Uhr. 

Der Borftiand 
bes Central-Hilfe-Bereins, 


Ein gutes Wett ft billig zu ver- 
— im 3. Diſtt. Nr. 17, Ketten 
gaffe. 


GBremwderu:-Mmnjeıye. 
Vom 13. April 

(Rronpring von Baiern.) Zarbuch, 
Etup. med, a, Wertheim. Schleuket, Kaufm. 
a. Marian. Gottbeid, Antiguer a, Fürth. 
Bwanzjiger, Bondrichter a, Miltenberg, — 
Ruif. Hof.) Kflte.: Hebrriein u. Schul,z 
a. Aranffurt, Inguchl a, Neawied. Madam 
Paniga. Ganwırtbegattin a. Riffingen. — 
(Pürttemb. Hof.) Bonn, t. Landrichter 
a. Hefheim, Eimon, Richard u. v. Bichlam, 
Etuv. jur. a. Berlin. MWeiptbal, Stud. meb. 
von da. Jahn, Etub. med. a Leivilg. 


&elraute. 
Im hoben Dem: 
Fran; Drbninger, Sporermeifter bahier, mit 
Auna Marla Reichert von Bellingen, 
In der Pfarrkirche za Et. Peter: 
Micpael Fröhling, Aubitoriats-Altwer im 9, 
Infanterie-Regiment Wrebe, mis Derenika 
= der aus Bacha im Gtoßherzogthum 
mar, 
Anton Her, Bürger aud Zimmermelfter, mit 
Dorothea Ebert, Büttnersiochter von bier. 
Georg Antenbrand, Diener im Pflegfpafis- 
tath, mit — Haubi. 
In der Pier u St Gertraud: 
Bonifaz Derfh, Bürger u, Retbarrbermeifler . 
babier, mit Margareiha Hart von hier. 
Georg Maurer dahier, mit Bramiefa Walr 
ter von Arufein. 
In der Pfarclirhe zu Et. Burkarb: 
Georg Vhillpp Hügel, Wlibermeifter, mit 
Margareiba Yafeyba Eehrmann, Bifcher- 
meitterstechter. 
Helarih Joſcyh Cckert, u 
mit Margaretha Joſepha Mahler, Aunfk- 
und Echönfärberstochter. 








(reüschen. 
Dorothea Fid, Bärtnersfind, 9 Monate alt, 





De Wurzburger 
Stadt: uud Pant: 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
wahme, der Sonn» mund 
hehen Beiertoneı-iäge 
dh, Abends 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
wur Sametag Extra: 








Würzburger sStadt· und Landbote. 


Der Pränumeretlous 
Preis id momattih u’ 


Kreuzer, vierteljährlich 
45 Rrenjer. 


breijpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mil 
© Kreujern, größere 
aber ‚nad, dem Raume 








Selleifen, und viertel. - = hegedömet. Brieje ; um 
fährig ein großer Muftere Gelder werden francn 
bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 90. Mittwoch den 14. April 1852. 


Tagsnenigfeiten. 


der Affentlichen Sitzung den lönigl. Kreiß - nud 
Stadtgerichts dahier vom 13. d. Mt&, wurden ı) Mil: 
Helm Röder von Sigingen wegen Vergehens ber Körper⸗ 
derletzung zu einer Zmonatlichen Gefängnigftrafe, 2).9i- 
mon Buſch ledia von Rottenbauer wegen bes Vergebens 
des fortgefeßten Jagpfrevels, in eime einfache Gefängnifi: 
ftrafe won 7 Wochen und 15 fl. Belrftrafe und 3) Siy- 
mund Schmitt levig von dert, wenen aleichen Bergehens 
zu einer doppelt gefchaͤrften Gefaäͤnanißſtrafe von 21 Tas 
gen und 15°. Geldſtrafe verurth ilt. 


Konzeflionsgefuche vom 1. bis: 15. April; 

Gramy Rudert: vom hier um eine Zinngiehertoiijeffion, 
Franz. Müller «von: Sugfeld um eine Tuncherlongeſſion. 
Joſeph Albert um eine Waurerfongefjion. 


Dem bisherigen Pfarrer Ich. Gig. Karl Kaupert 
in Eyribshof, Log. Edern, Det. Memmelsrorf, wurd die 
—— Pfarrei Weiboldehof, Det. Weißenburg 
derli 


Heute Vermittag fand im L. Hoffelfer eine Weinver- 
fleigerung ftatt, bei welcher für vie nachſtehenden Weine 
die beigefepten : Breife ergielt wurten, nämlich. 1848er 
Pfülben Riesling U wurse per’ Eimer vurdfchmittlih um. 
56 fL, Dort um an fl. abgegeben; für- 1848er Stein 
Riesling IE: wurden 47 FI. ,. für dio, 887%, fl. eriäet; 
Scaltsberger 1848er Auslefe il wurde um 51)/,-fl., bto, 1 
um-#0"/, ‚fl. eritänven;| 1822er Pelften in Flaſchen per.‘ 
Dugend 2a24Hz Fl. Mick vatifigirt wurden folgende 
a für 1848er Standerbũuhl N. und 1. 28'%, und‘ 
sı fl, für 2848er Leiſten Riesling 43 fl. mid für 1848er 
Hörfieiner Hirn Er un. ohne, 
Mitten finoet bie Tegte tgeatratifche Vorſtellung 
—— b —— Lanner 
elben lommen zur. — anner“, 
Zufifpiel von Pe 7 fun Gehe, von 
demjelben Dichter. , OR > Ba Br | alias 


Wir wi in u v { bereits 

daß in — ve Vie dem 

Fenſter ftürgte;, derſelbe ‚befindet fid begeits auf dem Wege 
ver Befferung. Auch aus einem des zweiten Stod« 
wertes auf ver Feſftung Marienberg flürfte in ver Nacht‘ 


UT EU 


tunden unter großen 
aufgab. — lee 





08 Scheint, -bat vie Regierum 


In- der ber Prinz 


haften Zahl von 





Unter ben in jüngfter Zeit vom V. Ausſchuſſe ber 
Kammer geprüften uno ala nicht zur Sompetenz berfel- 
ben gehörigen, beziehungsweiſe wegen mangelnder Formire 
lixung unmmläffinen Gefuchen und Anträgen befinden fich 
auch vie’ Verftellung der Gemeinpeverwaltungen des Tal. 
Landgerichts Rethenbuch wegen Uebernahme der Hain⸗ 
Yobrer-Diftriftöftrage auf Staatefoften, Herabſehung der 
Siljpreife und Minderung der Geridtötaren, um ber 


Inferate werben bie 


Antrag des Abg: Schopp auf Aenderung der Abminiftra- " 


tionseerhältniffe ter Saline Orb. 


Regensburg, 12, April. Ungeachtet ber außeror⸗ 
dentlich unbedeutenden Zufuhr zur geitrigen  Schranne: 
babım die Breife wiederholt einen Rüdyarng erlitten; 
Walzen um 9 fr, Kern um 36 tr., Haber um i8 fr... 
nur Gerfte, von welcher gegenwärtig ı.biel: zur Ausjaat 
gefauft wird, iſt um 22 fr, geftiegen. Der Stand der 
Sauten in biefiger Gegend, in fo weit er ſich dermalen 
beurteilen läßt, ift ein ſehr befrienigenver, 


Die „Pfälzer tg.” fchreibt aus Münden: Wie 


Gefepentwürfe. über die Judiiatur der Geſchwornen in 


‚politifhen und Preßſachen, fowie des neuen Wahlgeſetzes 


verzichtet, da biejelben ohnedem Leine Mehrheit in der Kam⸗ 
mer erhilten hätten. = 


auf die Einbringung ver ‘ 


u Gr“ 


Der Mainzer Hanbelsftand Hat fi, mie —— t 


längeren Aufſatze des 


{ver 


n aufrecht zu erhalten, aber mit Aufnahme 


Oeſterreich in ven Bund. Sollte letzteres ert wer- 
en, ‚dann glaube er, daß da ———— 


e gm 
ſterreich bins 


8 Handelei 

land, bejonders aber den Süden mehr 

sieben wird ald zu. Preußen,“ 
Wiesbäden, ©, April, In 


„u { 


Mainzer Journals hervorgeht, dee: 
für antgelprochen, daß „alles aufgeboten werde um. den: 


engeren Kteifen ift vos 
Gerücht verbreitet, daß im Mat 1. 38, die Verlobung - 


on Sophie, mit eine eu bier 
auf’ das eierlicht 1 er 
wird die War 
Zufainmenhange ftehen: 

1. : Die Berfe 

Reg — 2. —22 Fulda hat zu einer name 
ſpricht von einigen * — 9 ei neuen f 
ment nicht geftellt haben follen. ie gewiß i 
Rolegen Zn nad; Amerikı gefolgt. ur psp 


a A re Scherrtig Yen 


5 


adereife der’ Kaiſerin von Rußland hiermit, im. 
ver Raffelaner vom Garde ⸗ 


NAH TR 


Fübbeutfäen Staaten, und der 

April in Lindau zuſammen. 

Bremerbafen, 10. April. Die Uebergabe. ber 
„Barbarojfa” und „Eckernförde“ am die preußiichen 
rien hat heute Mittag 12 Upr bier ftattgefundem, 


London. Das Schrauben Dampfboot „PBropontis“, 
— bie letzte Poſt vom Gap umb "mit ihr vie 
rauerkunde vom Schiffbruche ver Fregatte Birkenhead 
überbracte, ſtieß am Dienstag Nachts, ala e8 vom Canal 
in die Themſe einfahren wollte, mit dem helländifchen 


Schweiz tritt num ben 1.2 


Kom 


Kleinaften unterwegs war, fo beitig zufammen, daß letz« 
tere® ſogleich ſank umd feine Mannfhaft nur. mit Mühe 
‚gerettet werben konnte. 


Aus Detroit (Vereinigte Staaten) iſt bei ber Lons 
doner Armirslität von dem Kapitän 9. Rae die Nad- 
richt eingelaufen, daß er von einer mühenollen Sees und 
Landfahrt zur Aufjuhung Sir John Franklin’s ohne Er- 
— urüdgefehrt. Alles, was man fand, waren zwei 

tũcke Holj mit einem kurzen Stüd Tau, welche die Dierk: 
zeichen ver. enzliichen Regierung trugen und zu einem- eng · 
liſchen Schiffe gehört Haben müſſen. ft 


Bayeriſcher Landtag, 
A} Pan: gupkyte dans mu gt NE LH 
“ Der 1. Ausſchuß der Kammer ter Abgeorbneten hat 
in ben. legten Tagen vor: Oftern noch. den Bericht über 
gr Beſchlüſſe in Betreff des Disziplinargefeges berathen, 
o daß bie Vollendung besfelben am Donnerstag, wo bie 
Kammerfigungen wieber beginnen, angezeigt werden und 
dann am Samstag die Berathung beginnen. kann, Die 
von bem Ausſchuß an dem Entwurfe vorgenommenen Aen« 
derungen follen fo wefentlich fein, daß man glaubt, der 
Gefegentwurf werde hiedurch die nöthige Zweitrittelmaje- 
ritaͤt in ber Abgeordnetenkammer erhalten, was außerdem 
wie man Beſtimmtheit annehmen zu durfen glaubt, nicht 
der Fall geweſen fein wire, 7 Wi KIEW 
in. 3 a ETF 533 
„m Oentſchlande 
Franffurt, 8, April, In ber Bunbestapsfigumg, 
welche gejtern jtattgefunden, ‚beantragte ber Flottenaus 
ſch weiteren Modalitäten der Auflöſung der Flotte 
dem Militär-Ausfhuß zu überlaſſen, da er KR mit der 
rechtlichen Auflöfung derſelben zu beſtehen aufhören müjfe, 
Dem Vernehmen nah ijt die Bundesverfammlung auf, 
diefen Antrag auch ein saanoen, und es werden daher bie 
weiteren Schritte des tär:Ausfchulfes abzuwarten ſein. 
Dieſe konnen mach! ven früheren lüſſen nur in Vor⸗ 
ſchlagen über die Art und Weiſe der Beraultionirung der 
noch vorhandenen Schiffe beſtehen Me 


I 


Samburg, 10, April. Die „Börfenhälfe” cheil 


— reiben aus Wien mit: „Wien, 8, April! 


Es freut mid Ihnen heute eine Nachricht miltheilen zu 


15 melde nicht, wird, unter ben. Bewoh- 
ner urgs einen een . 

Der Kalfer Hat. nı in ‚einem Schreiben an. den Ham - 
burger Senät dem einen ' 
die gute Aufnahme, welde bie öſterreichi Truppen , 
in Hainburg gefunden haben, mit dem Hinzufügen, daß 
er biefen Dant nicht beffer zu bethätigen wiſſe, als da— 
dur; daß ver ıvom feinen Begwadigumgerechte Gebrai 
madenb, wem AB bes Hamburker Senats gem 


laffet © us 


Bannover, 10. April, Unfere Minifterkiifis A: 


dabin erledigt, daß die HH. v. Borries und v, d, De 
(Mirtfter dee Innern tinb der Finanzen) aus Ye 


⸗ 
PFILEPPTERS 


* 


verleibt werben, 


Eindruck hervorzubringen. 
Daul auch proden für: -, 


M 


* ve 
4 ons 


"3 [2 

ferien. ausgetreten ſind. Un die Stelle des Hrn... ©, 
Borries tritt der frühere Finanzminiſter (unter dem Mir 
nifterium Münchhauſen) Frhr. dv. Hammerftein ; am bie 
Stelle des Hrn, o. d. Deden der vormalige Finamzdirel- 
tor Graf Eduard v. Kielmansegge. Heute Nachmittag) 
4 Uhr werben vie neuen Minifter beeiv ud 


"MDefterreich. Bien, 13. April. Graf’ Auf’ 
Buol-Schauenitein, umfer bisheriger Gefandter in Eirgland,‘’ 
it ‚zum Dlinifter des Auswärtigen ernannt. Mech ift 


ar | 


‚über ‚vie Frage: wer-Minifterpräfivent werden wird, nicht 
eutſchieden. + > 


Handelefhiif „Ann Rebecca”, das non Amiterbam mad) > 


Der Rumpf ber „Marianna”, beriötet die „Trieſter 
eitung“, ſoll nach ben legten Nachrichten in gutem. Zus 
tunde' gefunden worden fein, mau hofft die Kanonen und r 

manche werthvollere Utenfilien zu bergen. 


Yuslcend. To 


+ Belgien. Brüffel, 10. April. Wie ih mit Bes 
ſtimmtheit fahre, find alle ehemaligen polnifchen . 
ziere und Unteroffiziere, welche zur Zeit noch im ber bel« 
giſchen Armee dienen, in Ruheftand verſetzt; fie follen 


mit einer Averſionalſumme abgefuriben und entlajfen werben. 


Frankreich. Paris, 10, April. Die Stellenjagd, 


. ‚in Frankreich ohnevem eine ganz gewöhnliche Erſcheinung. 
„wird 


Aeaenmehrlig in fait. beifpiellofer Weiſe ; getrieben. 


Für alle, Bolten in. den meuen Strafcolenien in C 


VLambeſſa und. Nula-Hiva haben ſich je ‚Diele Perionem:- 
angemeldet, daß ‚zehnmal, mehr Beamte ale. Deportirte 7 
-Dingefpidt werden könnten. Ein gleicher Zudrang findet :ı) 
‚bei, allen, auch den geringften Stellen itatt, die in’ Franke: 


reich ſelbſt zu vergeben find, Es hat jich+fogar- beweits ı; 
eine große Anzahl von Gandivaten für Präfeftureg,; Unter ⸗ 
präfefturen, Generaleinneßmereien u, f. w. in Belgien 


"uud Sasopei ungemalter} dieſe Stellenjäger erwarten 


ganz zuverſichtlich, das Kaiſerthum werde in berz-aller · 
nächſten Zeit proflamint; werben, unb- es würden dann 
Belgien und Savohen fofert: in. das große Fraukreich eins - 


„Baris, 9, April, Der Parifer Nationalgarde iſt 
angekündigt worden, daß fie ihre neuen Uniformen anf)’ 
Ende red Monats fertig zu halten hat. Die große Redue 
ſcheint alſo nicht bloß auf, die Linien-Armee befchränft 


werden zu follen. 


Zürfei. Bon der booniſchen Grätje, Mm AL 


wirb uns gemeldet Am 30.0. M. erfäien ein ® 
der hohen Pforte, wonach pie: Bewohner auch ber es i» 
gowina entwaffnet werben follen.. Sofort warb auch mit 

der Ausführung begonnen. Zu: Duono: ame Poſſuſſi er⸗ 


wartet man. ben Durchmarſch türfifcher Tenppen. Wie 


man vernimmt foller zu Kleck and Sutorina türkifche 
Sanitätsämter errichtet erden. Man hat bie 'Bemerlang 


beile Bosniens und ber 





Frankfurt a/M,, den 13. April 1858. 


ion Bf. a0; — Break, Din Mal 


* Ae Sivo Mi! ww, ee 0 J 
den ————— 


—— 


Bwangigfranienfäde 9.8:391, ir, 


sun 0 
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PPITEL IT LICH 


1) 


emacht/ daß türkische Offiziere iucognito als Agenten alle 
erzegowina durchſtretfen/ um 
bie politiſche Gefinnuug ber Beoölterung zu erforſchen. 


‚ 


> 


Jietm>g 


* 


22 


Brtıyar 
z r 


Weile auf Bien 1. 100 Eee 


und Tun ding Autändigan geh Ho. »2d 
Zur Ellwanger Wiejenbleiche |) S\in Rosen Kenaineres Rei 
werden wieder, auch für. dieſes Jahr Leinwande zum Bleiben zu 21/2 fr. fh u Hänsticen Den, . 
pr. Elfe übernommen und wöchentlich, ae duch zieht, und ar mit Kindern inngebt, 


Kaufmann öfer in Würzburg. kann gegen Zuficherung eines_annehm- 


— — — * baren Lohnes und guter Behandlun 
Samstag den 17. I. Mrs, Nachmittags 4 Uhr ſtatuten⸗ in einem Laudſtädtchen fogleic 


mäßige Blenar-VBerfamimlung im Sıufe ves f. Schullehrer » Seminars r J— 
dahier,'jir "welcher Die verehrlichen Vereinsmitglieer Höflichft einladet N) nt rar“ Noheree iu. der Er⸗ 


pürzburg, deu 13; April 1852. ——— — 
— ⏑⏑ —— der Vorſtaud Unterzeihitete empfiehlt fi, einem 

des Vereins zur Beförderung des Taubftummen:lUnterrichts. bechgeebrten Bublitum Im Ihen Wa 
ONE SSEALEN 3 reiferr von Zufipeim. ieh, Bleichen und Bügeln, und ver- 

‘ Adelmaun. ſichert gute und billige Bedienung. 


de — — 


Mit ver Fgl. Kreis-Landwirthfchafts. ung Gewerb-Schule ift eine — — c. 
Borſchule verhimden worden, welche zunächit dazu beftimmt: it, Knaben ı zur) 1 rund 12 
Anfnagme in ben I. Cuts der Gewerbſchule volftänpig zu befähigen. Diet, _ Es wünfht ein folives Frauen: 
Säule bietet auch denjeitigen, welche ticht in der; Lage find, fi in.ber (der zimmer eine. Stelle als Yapnerin 
werbiäule ein böhere techniiche Vorbildung zu erwerben , daS geeignete over fort einer anftändigen Plak for ” 
Mittel’zup pründhiäen Aneignung der für die Erlernung eines) prakt alelih oder aufs Ziel. Mäberes im 4. 
—— s uncrlaßlichen Keuntniſſe. Bei genügender Vorbereitung Diſtr. Nr. 97, Neubaugaſſe. 

iſt den 30 aber Vorſchule auch die unentgeltliche Theilnahme am Unter» "Er nah — — 
* in der franze iſchen Sprache, wie er in der Geſammtanſtall ertheilt der @änberäfiche ee krhe 
She De Unterrigt fh tus Zeichnen zählt” unter die ordentlichen bes Mirchofee\ eine filßerne verjofdete 


ud On RR f Schließe mit Uhrhacken ver- 
ie —*66 in die Vorſchule, wie überhaupt auch bei gegebenen, ge {ore. Der Fifiver wolle viefelbe gegen 


börig nachzirweifenvden Borberingungen in einen der brei Curſe wer f, Argıss le y — 
—— fast und Gewerb: Schufe werden die Anmeldungen Dienstags Eine —— in ber. Expedition 
den 20. April . re, Vormittags don 8-12: Uhr: im Schulgebäude ent« —— 
negengenomeit., ittwochs ven 21. d. M. beginnt ber Unterricht in allen Ein” nelbes holzernes Beillen: 
Curfen —* gi hol * a ber mechaniſchen Werkſtätte der Anftalt. —— iſt —— entweder ef ber 
rg..ben 9, Apı »2, id oder auf der Sanderwieſe ver⸗ 
Rs ‚ Neckoent der Hreis:Landww. und Geiverb:Schule. _ Isren worden. ‚Man bittet um Mit, 
a A ee Oerberger gabe gegen Belohnuug in der Exper 

—* dition d, Bl. 


A; * Bekanntmachung. Es wird dürrer Klee zu faufen 
Bi ber Berfaflenichaft ‚der, Gonfijtorialzätgstochter Joſephine Demper gefucht. „Bon wen? erfährt mar ii 
dahler find ————— bei, Vermeidung der Nichtberückſichtigung ver Exped. d. DI. 

dei, Audeinanderſe hung der Maſſe am i 000 A sl 
Sreitag den. 30, April l. Is. Bormittags 9 Uhr fl, auf erfter Düpoihet zu 
Fre 4 pCt, werven gufzunehnen geſucht 

im Sterbhauſe DifttoIW Nr. 87 geltend zu machen, Näheres in der xped, d. BL 
An dieſein Fuge: Mahmittags 2 Uhr werten auch verfchiebene Moor ______ 1 SET en ya si 
Biliem,-bejteheno in Eleidern. Weißzeug, Möbeln und fönjtigen Dausgeräth- Eine geſchickte Pusarbeiterin 











haften gegen —* ee verſtrichen. a gelahh, Näheres jagt die Er» 
—* rn ie "Das Tetamentariat Sin Parthie guter Fastoflel, 
nuadeon B e 2 aun tm a:ch u Tu r . sum Legen und zum ebrauche ſind 
‚Der Shmiehrer Michael Pfiſter von’ Vollach will RR Gläubiger — ——— Naͤheres in- der Erpe⸗ 
ER machen, und: hat daher auf deren Zufammenberufung an. —— | 
getragen; diefelben werden nun auf Ein Logis don 3 heisbaren Zinr- 
ur ww: Montag den 19. April früb 9 Ubr > mern und allen atdern Bequem iche 
un bem Htheite Hieher geladen, daß fie im Aisbleibungäfatte atg feiten, freundlich aelegen, iit aufden 1. 
an 


>, der Mebrpeit ber Erfihienenen fich anfchliehenp betrachtet a ——— Näheres in 


— A 





2. min 1852. ; | | In der Plattnersgaffe Nr. 113 tft 
ehe dand gericht, ein fhöner freundlicher Laden fogleich 
oder bis, 1. Auguft zu vermiethen, 


a mmersbader, Lor. "E Mänger. 


Rt. 133 ift der erſte Ein Logis ron drei Zimmern. nebft Eine’tudige Familie, ohne Kinver, 
aus brei heigbaren Bodenkammer ik au ben 1. Mat au bt ein Logis don 3 Zimmern, einer 
abinek ‚und jonfligen vermiethen ;' ferwer find ba wei Hovenfammier und jonitigen Begucih- 
Mi. Yuguft an jteinerne Futterbarren, jever fech® Tichleiten auf den i. Auguft zu, mies 

Qu 6 Schuhe lang, im 5. Diſtr. NeYIS zu ' then, Näheres ft der Erpev. d. Bl. 
——— nn — —— auf den 1. Mai 
cüche Knd. joufligen: Erforder »_ Im 5. Diftrift Nro. 287, in ter an einen foliven Seren: ober ar ein 
Wehe u miethen geſucht. Ranatmühle, ift eine Örube Dünger Nähmäochen in verfettengaffe, Nr. 22 

in der Ge, ei dom circa 90 Fuhren ju berkanfen, zu vermiethen. 
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Päte Pectorale. 


Um die Brufttranfheit, als: Schnupfen, Huften, Ka— 
tarrh und Heiferfeit gänzlich zu heilen, gibt es nichts Bef- 
fered, als die durch ihre Wirkſamkeit ruhmlichſt befannten 
jog. Quftentabletten (conceffionirte Pate Pectorale) 
von H. Wenz in Wiesbaden, vie ganze Schachtel zu 
48 und die halbe zu 24 fr. und empfehle ſolche beſtens. 

Sch. Carl Zürn. 


AMecht euglif che Naſiermeſſer, 
a 36 Freuzer zum augenblicflicben Gebrauch ixrgerichtet, empfiehlt 
3 M. Schuchbanuer, junior, 


Eihbormaafle, gegenüber ver Gewerbohalle. 


Wein-Uuetion 
Zu unferer Wein- Auction 
onnerstag den 1%. April 
im Safthaus zum „Schwan“ früh 9 Ubr anfangenp, laden wir hiemit unter 
Bezug auf unjre erjte Ginlabung wiederholt ein. 
Würzburg, den 14. X;ril 1852. 
. A. Michel & Comp. | 
Unterzeichnete zeigen allen ihren Freunden uud Gönnern ihre geitern voll: 
jogene ebelihe Verbindung ergebenft an, un» bitten um ferneres Wohlwollen. 
Würzburg, ten 13, April 18». 
Anton Herz, Zimmermeifter. 
Dorothea Herz, geborne Ebert. 
Zugleich verbimbe ich bie Amzeige hiemit, daß sich jegt meine Wohnung 
in der Roſengaſſe 4. Diftrift Nro. 235 befinvet, und empjehle mich zu ges 
neigten Aufträgen, 





Anton Herz, Zimmermeiſſer. 
Bitte. 


Ein armer Menfh, welcher erſt von feinem langen ſtrankenlager ent 
lajfen worden und jegt nur vie erbärmlichite Kleidung befiht, bittet einen 
edlen Menichenfreunp, ihm einen alten Rot over Hoſe zu ſchenlen. 

Bott ſegne es ihm wieder, 

Ein Armer. 


Die Revaftion wird eine Gabe mit Vergnügen in Empfang nehmen, 
allmo auch das Zeugniß des Armen zur Anficht bereit liegt. 

Die Nedaftion, 

Die Unterrichtsitunven haben bereits begonnen, dies zur Nachricht aller 
frügern Schüler, Die Damen mit ven weißen Karten wollen gefälligit 
freitag halbes Uhr auch erjheinen, wo auch die ſämmtlichen ‚noch anmwejenven 
frühern Schüler mit eintreten möchten, 

Anfgeforvert, noch einen neuen Cours in der Tanı- und Auſtandeélehre 
beginnen zu laffen, habe ih Envde April bis Anfang Fund dazu beftimmt, 
und bitte um fernere Anmelvungen, 

Einige junge Damei, wid fi zu nächſten Winterbälfen in der Har⸗ 
monie vorzubereiten gedenlen, ſuchen noh Theilnehmerinen, welche gleiche 
Abjiht Haben. 

Jerwitzs-Lindor. 
Kaygengalie, Nro.. 354. 


Berfteigerung: 
Donnerstag den 15. Aprıl — 2 Uber, werden im 
3. Difte, Ar, 74 auf der Theaterſträße verihiedene Mobilien- als Beirtäden, 
Naht: Bügel» und Schrelbtiſche, Schräufe, Kommode, Stühle, «in zunder 
Tiih, Schreibpult, ferner Betten, Porzelain, Gläſer, Küchengerüthe, Waſch⸗ 
gelien, Gartenleiter, Koffer, eine Waſch und audere Gegenjlände-gegen 
aleich baare Zahlung veriteigert. l 


Drud von Bonitas-Bauerin Würzburg. - 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag den 15. April 
und jeven folgenden Domerstan ift 
Sarmoniemujsif 
vom fal. Oten Infanterie Neaimente, 
Abwechſelnd werden mit vellitinniger 
Muſil große Propduftionen ſtatifinden, 
wozu ergebenit einladet 


U. Kuchenmeifter. 


Nakozy, Selterfer, Fachin— 
er, Autibager chwefel und 
Friedrichsbe er Bitkerivafler 
in frifcher Fullung bei 
A. B. Klinger's Erb 
(Marttaafje.) 


Allen Freunten und Belannten vom 
Arajtein uud Umgegenp ein herzliches 
Lebewohl von 


Fri Unger. 
Schiffabrto Machrichten. 


Wertheim ven 12, April. 
Heute Mittag bier vor« 
beigefahren Balthaf, Lenz 
von KHigingen mit Ladung 


von Mainz, ferner heute Abend bier 
angelommen, und morgen früh weiter 
fahrend, Seb. Schön von Würjburg 
mit Lad. von Coin und Cãſac Weher⸗ 
mann bon Bamberg mit Ladung bom 
Mannbeim. 


Chenter-Anzeige. 

freitag den 16. April 1952. Gait- 
fpiel. des Hrn. Ariedr. Wollbrück 
und ter Frau v · Nebell, vom Hof 
theater in Wiesanen: Der Lügner 
und fein Sohn. Fuftipiel in ı At 
nah dem Franzöfiihen. Nehmt ein 
@reuipel d’ran. Luſiſpiel in P Alt 
von Töpfer. Proberollen. Dra- 
matifiye Burleole in Akt mach einem 
älteren Sujet arrangirt von Friedrich 
Wohlbrüd. 


Aremden. linzeige 
Bam 1%, April, ——— 
(Adler) Kflte:  Pieiöner a. Lichteufein, 
Lemd a Ehv.-Omünd, Joſt a. Franffurt, 
Rob a, Stuttgart, Eevi a. Elingen, 
f. Rentamtınann a. Kipingen, — (Rröw 
pring ponBairre,) Pfeiffer, Gutsbefigeni 
a. Brantintt,_ dafs Appell „Berichtes 








Diurnift a, Mhafeubarg. — (Ruff. Hof.) 
St. Grlaucht Graf und Frau Greif) von 
und ju Ganel, 'mj-Bpp. m; Gaftel. Lohe und 


Cohn, Saftwirth a. Fürth. Shmamm, 
a. Nürnberg. — (Etmwan.) Kflie.; Enst- 
tra, F tt," Harres a. Miden. Erics, 
Guteverhdlteria.! Fraufenberg. Behmig, Priv. 
mit Eob u. Mergentbeim. — (Württemb. 
Hof.) u t 
maun a. Düren. Fucht. Eher. Oberlieut. &; 
Antbadh, d: n ‚hal 


more. 
Dercihea Derih, ‚Berbrrsfran 


„‚22 > 
alt. — Kumigunde Balrin, Ehuhmac 
rt —* J * 


Dit, 





Ertra⸗Felleiſen 





burger 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Mr. 30: 


Mittwoch den 14. April 


1852, 





Sagen aus dem Gollach und Tauberthale. 
Der Hoimann za Röttingen, 
Vom ſtirchthurme hallen die Gioden voll und rein, 
Um fromme Beter wallen ins Gotteshaus hinein. 


Ein Fuhrmann aber haudert tretz heil'ger Sonntagéruh 
Mit ſchwerbeladnem Wagen dem Burgerwalde zu, 
Indeß im. Tempel feſtlich ertönt ver Chorgeſang 
Fährt fluchend er und tobend hinan ten Bergeshung. 
Und oben ftredt dem Wege entlang ſich eine Kluft. 
Da führt er, als vom Thurme bie Wantelglode ruft, 
Der Sabbathfchänter achtet tes Glockenzeichens nicht. 
Doch jegt ereilt ven Frevfer des Himmels Strafgericht. 
Es drängen feine Pferde ſich ſcheu uno wild zur Schlucht; 
Er lann fie nicht mehr halten, wie er auch rast uno flucht. 
Und krachend, wie im Sturme ber mächt'ge Donner grofft, 
Der Wagen mit ven Roffen zur Tiefe jählings rollt. 
Der Fuhrmann mit hinunter, und — gräßliches Gefhid!— 
Des Wagens Räder faufen ihm über das Genid, 
Daß rifch bes Rades Gifen den Kopf vom Rumpfe ſchnellt. 
Und Roß und Wagen brunten, vom Sturz find fie zerſchellt. 


Und ob dem Fredlet waltet noch heut’ des Rachers Hand, 
Denn bid zu biefem Tage er feine Ruhe fand. 


Wenn Nachts bie Beifterftunve vom Thurme tönt berak,. 


Dann fteiget er zum öftern herver aus feinem Grab, 
Dann braust ein mächtig Beben und trachen durch ben Wald, 
Und ſchauerlich des Fuhrmanns „Hoi! hoil dazwiſchen ſchallt. 
Er fitzt anf ſchwarzem Reſſe, doch iſt der Kopf ihm ab. 
In Windeseile fprengt er ins Tauberthal hinab. 
Ya, fefbft ins Städtlein reitet er firadlich oft hinein 
Un ſchrecket aus dem Schlafe bie Leute durch fein Schrei’n. 
Und wenn fo vor den Jenftern vorbei der oimann ſaust, 
Dann Allen, die ihn ſehen, das Haar zu Berge graust. 


Doch ifte ein gutes Ze.chen, wenn er ine Stättchen reit’t, 
Weil, wie bie Sage melcct, der Wein dann gut gebeiht, 
Warum gerad der Heimann das Weinjahr kündet an? — 
Bielleicht, weil er im Weine zu gütlich ſich gethan, 
Als er am Sabbathtage vor längft vergangner Frift 
Mit Fluchen und mit Schelten zum Wald gefahren ift? 


Doch ftellt zu unfern Tagen nur felten er ſich ein; 
Drum will rer Wein auch nimmer fo recht wie fenjt gedeih'n. 


Die Pflegefhweftern. 
. (Fertfehung.) 


Dies batte indeß eine neue Saumniß veranlaßt, und 
fie glaubte ſich deßhalb bei Richard, ter ihrer im Bor» 
zimmer: wartete, entichulvigen zu müſſen. Leiſe flüfterte 
fie ihm Die Nachricht von Clara’s Erfranten zu. Gin 
heftiges Juden ‚feiner Hand, welche. bie ihre hielt; machte: 
fie zu ihm aufbliden und erfchroden fuhr fie zurüd, als 
fie. .die erbfahle Bläſſe des tiefften Leidens auf feinem 
Geſichte wahrnahm. 

„Was iſt Ihnen? mein lieber Freund!“ rief fie be— 
troffen und firedte, wie hülfeflehend, bie Hand ‚nach ihrem 
ihr nahenden Vater aus, 

„Schweigen Sie! ih bitte!” erwicderte er Haftig. 
„Much ich, fühle, mich Heute den ganzen Morgen nicht 
wohl. Doch das darf unfer Feſt nicht ſtören. Ein Augen» 
blit freier Luft, ehe die Gäfte alle verfammelt find, wird 
mir, wohlthun.‘“ J 

Und fort war er von ihrer Seite. Sie ſah ihm ge— 
ängftet, verwirrt und von einer dunklen Ahnung ergrif— 
fen nad. 

An Clara's Bett fnieete Richard. Verzweiflung und 
Leidenſchaft Hatten ihn alle bejferen Entſchlüſſe vergeſſen 
laſſen. 
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„Meine Clara! mein einzig angebetetes Mädchen!“ 
flehte er, ihre heiße Hand mit glühenven Thränen und 
Küffen bevedend. „Habe Erbarmen mit mir! Lege zu 
dem Gewicht meines Elends nicht noch Dein Unglüd! 
Du liebft mih! Ja, Clara, ich weiß es! Denn wir 
Beide Fönnen ja nım einen Gevanten, einen Wunſch har 
ben. Aber ih darf Athenais nicht entziehen, was ihr 
nad dem Willen der Väter unwiverruflich gehört — "meine 
Hand. Wie würde man es in$..b... aud nur begreis 
fen, daß ih, ein Kaufmann, Treue und Glauben auf 
eine jo entjegliche Weiſe umginge? Aber iſt es denn ein 
ſo großes Unglück, meine Clara, ſich nicht zu beſitzen, 
wenn man ſich fo ganz, fo ausfchließent unter 2* 
angehört? Athenais wird meine Hausfrau, und ſie als 
ſolche zu ehren, gelobe ich ihr heut; aber Dir gebe ich 
mit dieſem Handſchlag mich ſelbſt, meine grenzenloſe Liebe, 
Alles, wat meinem Verhältniß nicht anheim fällt, und 
das — glaube mir, it nicht wenig:“ es iſt mein befferes 
Theil. Und Athenais“ — — — 

„Sie würde Clara alles Andere laſſen, wenn fie Dies 
ihr eigen nennen dürfte!“ ſprach hinter ihm eine leife, 
fhmerzgebrochene Stimme, und mit einem Schrei tes 
Cntfegens erblidte das ftrafbare Paar Athenais bleiche, 
ſchwankende Geftalt im bräutlichen Putz. 

„Erbarmen! Berzeihung !” fchluchzte Elara, ihr glühen« 
des Geficht in ven Kiffen verbergen. Richard war aufs 
gefprungen und ftand mit gejenftem Blid vor ver tief 
Beleidigten, vie feine eiferſüchtige Regung, ſondern nur 
innige Sorge um ben Geliebten und bie erfranfte Schweiter 
aus den ſich mit der Gefellihaft anfüllenven Zimmern 
getrieben hatte. Richard nicht, findend, wollte fie dieſer 
nun noch einen Troft der Freundſchaft bringen, als eine 
Stimme — zu tbeuer ihrem Herzen, um verlannt zu 
werben. — fie zu vorfichtigerem Gintrift verlodte. 

Dept ftand fie nach jenen Worten, die das ſchmerz⸗ 
liche Gefühl ihres Unglüds ihr entrijjen hatte, ſchweigend 
und nachdenlend den Bejhämten gegenüber. Dann fagte 
fie ernft: 

„&s iit hier wohl ſchon zu weit gefommen, um mir 
noch eine, wenn auch noch fo leife Hoffnung zur Erringung 
Ohres Herzens in ven jpätejten Zeiten übrig zu laffen, 
fonft würde auch mir ver Muth nicht fehlen, Ihrem Beis 
fpiele zu folgen und bie Uebereinkunft Anne Bäter aufs 
recht zu erhalten. 

Aber was hülfe es, Clara elendb zu machen, wenn 
Sie und ih fein Delblatt in die Arche unfers Haufes 
Heimbrächten? Ueberlafjen Sie es alfo nur mir, den 
Knoten zw Löfen, ber heut fcheinbar gefchärzt wird, bemm 
ein Auffehen darf unfer Bruch nicht machen; dies würde 
der theuren Eltera Herz brechen und auf Clara allen 
Zorn verfelben Ienfen. — „Wie ift Dir, Liebe? Häkteft 
Du wohl vie Kraft, Deiner Mutter, die bald kommen 
wird, zu Wagen in ihre Wohnung zu felgen? Noch heute 
fol Dir Alles, was Du bedarfit, Hingefchafft werben, 
und einen Vorwand findet eine Tochter immer, vie fi) 
nah Mutterpflege ſehnt.“ 

„Sie, Sellworth! reifen morgen als mein Berlobter 
fort und erhalten bald Nachricht von Klara und meinem 
Entſchluß. Kommen Sie jegt! man erwartet uns!" — 


Blickes beſiegt, 


Sie küßte die Kranke ſanft auf die Stirn und ſchritt 
Richard voran, ber von ber ſtillen Seelenhoheit ihres 
ihr ſchweigend umd faft temüthig folgte. 

„Was ift Dir?“ rief ber Commerzienrath erſchrocken 
aus, als er die lilienweiße Athenaig auf fich — 
ſah an ver Hand des beſtürzten Richard. 

„Elara iſt recht krant“, antwortete dieſe mit. bebenber 
Stimme. ‚Sie verlangt nah ihrer Mutter und will 
durchaus mit ige nach Haufe, ba fie dad Feſt hier durch 
ihre Pflege nicht fören will. Ih kann dagegen nichts 
einwenben, obwohl es mich betrübt.“ 

„Recht, mein Rind!“ fagte der Vater beruhigt und 
winfte Richard lächelnd mit ven Augen: „Zröften Sie 
bie arme Kleine, fieber Sohn! Sie trennte ſich noch nie 
von ihrer Clara, — Nun fo bereiteft Du Di allmälig 
auf's Scheiden vor. Mir wollen dem armen finde ben 
Arzt ſchiden, er mag ſehen, ob das fFortbringen möglich 
tft: Aber num fommt, meine Lieben! Die Gäfte warten, 
ber Contract muß vor dem Effen noch geleſen und unter⸗ 
fchrieben werben,” 

‚Daran hatte Athenais nicht gebacht. Durch ihre 
Un’erfchrift eine Lüge zu befräftigen, wat ihr unerträglich, 
und doch — mie entlommen? Verlegen blidte fie auf 
Richard, als wollte fie feinen Rath; aber dieſer ftand 
vernichtet, befchämt an ihrer Seite. Sie mufte fih alfo 
auf fich ſelbſt allein verlaffen, und ihre tiefgefränftefranen- 
würbe war fein übler Rathgeber. 

„Mein lieber theurer Bater! bat fie, fih an ihn 
fhmiegent, „teinen Contract! ich bitte! wenigitens feinen 
öffentlich vorgelefenen. Ich ftürbe vor Angft und Ber- 
legenheit, wenn alle Welt unfere innerſten Berhältniſſe 
tennte, Gewiß, bei Sellworth'a Reichthum würde es wie 
Prahlerei ausſehen. Zudem iſt fein Herr Vater nicht zu⸗ 
gegen, um mit zu unterſchreiben. Bitte, bitte, bis mor⸗ 
gen wenigjtens!" — „Aber bu wunderliches Kind!“ warf 
ber Commerzienrath ein, „das geht ja nicht. Der Nota» 
rius ift in meinem Zimmer, ter Contract auegefertigt, 
en Sellworth, ver Aeltere, Hat feinen Willen fchriftlich 

ärt.“ — 

„Es muß geben!” fagte Athenais mit ſteigeuder Angft 
und blidte flehend zu bem Vater auf, „nur einen Tag 
Aufihub! Zu jeder antern Ceremonie will ich mich bereit 
finden, uur nicht unterſchreiben.“ 

„Bit Da benn eine Quälerin geworben?” lachte 
der Vater. „Ober — er firirte Sellmorth mit einem 
durchdringenden Blick, habt ihr Euch geganlt ? 

Athenaio!“ fagte Richarb mit entichloffener Stimme, 
ihre Hand ergreifend, „zögern. Sie nicht. länger! Ich ur⸗ 
terfhreibe und weiße mich. Ihnen für's gange Leben,“ 
Mit einem unausſprechlichen Ausdruck von Kränkung 
wanbte fie fi) von ihm und erwieberte ernft: „Das well« 
ten Sie ſchon einmal. Ich will es nicht!” Eine Wolle 
bes Unmuths ftieg auf Falbing’s Stim. Ee war - ihm 
jegt Mar, daß eime kindiſche Zänkerei feinen Freubentag 
ftörte; unb daß biefes Hinderniß von feiner ſonſt fo janf« 
ten Tochter ausging, verlegte ihn boppelt. 

„Du wirft Dich befinnen, mein Kind!“ fagte er nahe 
grättic, „Es wird Dir einleuchten, daß zwei ehrenwerthe 
Familien fich nicht Tächerlid machen Lörmen, weil ein 
Baar Verliebte am Berlobungstage Händel belommen.‘* 
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Traurig fenlte Athenaie ihr fanftes Auge zu Boben, 
doch bald wendete fie ed wieder nach Oben, ver wahren 
Zuflucht der Berrängten,; und eine fromme Begeifterung 
verflärte ihre Züge. Im diefem Augenblid ſprach eine 
warnende Stimme ber Zufunft- an Richard's Herz, Er 
fühlte, was er in thörichtem Sinnenraufch aufgegeben, und 
Hagte ſich in bitterer Reue elender Sopbilterei an, als 
er des Vaters Wort zu halten meinte, wenn er biefen 
Engel zur ewigem Darben an Liebe und Glück an feiner 
Seite verbammte, 

Raſch wendete er ſich noch einmal zu ihr, als die 
glühwünfchende Menge ſich nahte umd bat: 

„Athenais, fo kannte ich Sie noch nicht; ich hätte 
Sie fonjt augebetet! Vergeben und vergejfen Sie! 

Mit thränenden Augen ſah fie zu ihm auf und fagte 
chne Bitterfeit, noch mit fanftem Vorwurf: 

„Bleiben Sie wenigftens Der treu, die Sie erwähl- 
ten, fonft fönnte ich Ihnen nicht einmal meine Achtung 
gewähren,” 

Mit Faſſung, doch ohne erheuchelte Heiterkeit empfing 
und beantwortete fie die dargebrachten Gratufationen, gab 
fich leidend ven Hergebrachten Formen Hin und bereitete 
To jeren Anweſenden auf eine Kataftrophe vor, die bald 
genug eintreten mußte. Der lieben Eltern geftörte Freude 
preßte allein ihre Bruft krampfhaft zufammen, Denn 
wie mam eine nothwendig gewordene Kunſt fchneli begreift, 
fo Hatte das im Sonnenglanz aller gewährten Wünſche 
erzogene Märchen binnen einigen Stunden fhon auf Alles 
verzichten gelernt. 

j (Bertiegung folgt.) 


Der Schiefer zu Norwic. 
“ (Rovelle von I. N, Bogl,) 

Gin trüber, melaucholiſcher Oltobertag Hatte feinem 
ugenlojen, jhwargumbangenen Grabbeftatter, einer micht 
minder unfreumplichen,, maßfalten und nmebeligen Nacht, 
ſchon feit ein paar Stunden feinen Play eingeräumt, als 
der alte Iohu Simpfon,, der Schließer von Norwich, mit 
feiner Dorethea beim Kamine ſaß uno ven feinem mühe 
vollen Tagewert bei einer Flaſche Porter-ausrubte, Das 
euer im Kamine loderte Iuftig auf und warf jeinen ro⸗ 
hen Schimmer auf bie entgegengejegte Stubenwaud, welche 
voll großer und Heiner Schlüffeln, Leuchter, Handeiſen 
u, dgl. Bing, und beleuchtete zugleich die beiden Alten, die 
amfern vesjelden, faft ſchon am Ziele ihrer Lebensreife, 
An zufrievener Vertraulichkeit bei einander jagen, und fich 
Über die Vorfälle des "Tages und über bie Begebenheiten, 
Die fie zumächft betrafen, beſprachen. 

„3a, Mutter Dorothea,” nahm ber alte John das 
Wort, „es ift fo, wie ih Dir fage! Der Court of Kinge- 
Bench thut Alles, um diefe elenden Geſchöpfe, deren Ber- 
wahrung zum Theile auch mir anvertraut iſt, zu beſſeren 
Menſchen umzubilden. Du weißt, wie groß ihre Anzahl 
ift; Du weißt, daß faft alle Gefängniffe, ſowohl in Lon- 
don ale Norwich, vollgefüllt find mit ſolchen Bedauerungs- 
würtigen: Ihre Berpflegung fällt immer mehr dem Staate, 
und — was freilich nichts fagen will! — auch mir zur 
Laft. "Um viefem Allen abzubelfen und zu verhindern, 


daß fie micht nach Beendigung ihrer Strafzeit von Neuem 
ein verbrecheriſches Leben beginnen, hat das Parlament 
befchleijen, mehrere Golonien in Neu-Süpwales gu errich> 
ten und meine Pfleglinge babin zu. beportiren. Schen 
find zwei Transporte von Nemwgate und Lings-Bend ba- 
bin abgegangen, und bald wird ſich ein englifches Dorf 
an ber Zackſons ⸗Bah erheben; auch ich erhielt bereits von 
dem Gouverneur ben Befehl, meine weiblichen Sträflinge 
bis 20. DA. nah Plymouth, ihrem Einfhiffungsorte, zu 
bringen.“ 

„In biefer ſchlechten Jahreszeit!“ feufgte Dorothea, 
„Sieh nur, Ichn, daß Du Dich nicht auf ver Fahrt ver⸗ 
kühlſt; ſchlinge ja das rothe Wollentuh um ven Hals 
und vergik nicht, die biden grauen Strämpfe anzuziehen.“ 

"Werte ſchon!“ Tächelte der Alte, „Du weißt, ich 
Bin nicht fo gar zarter Gomplerion, Auch, denle ich, wird 
mein Geſchäft zu Plymouth bald abgethan fein. Die 
größere Zahl meiner Pfleglinge befteht aus Männern; 
Weiber zähle ich dermalen nur drei.“ 

„Ih weiß,“ erwieverte Dorothea; „die free Lucia 
Flitt, Maxianna Shadwell, und die Irlänverin Ellen 
Fitzroi in Neo, 3, i 

„Shen diefe, Die Männer gehen erft mit bem zwei⸗ 
ten Transporte, Na, ba wird e8 wohl um Vieles rubis 
ger werben in ben Gefängniffen am Plhm, und ter alte 
Schließer wird dann ungejtörter fein Gläshen Pier hin“ 
unterfchlärfen Tönnen! Gib Acht, Alte,“ fuhr er mit mun⸗ 
terer Laune fort, „für uns kommen noch die beiten Tuge:* 

„Wenn es nur fo bleibt, wie es jekt ift,” erwiederte 
bie Ute, „und ich Dich nicht verliere, John“ — Ad, 
was’ bliebe mir dann noch anf der weiten Welt? Unſere 
Bethſh und William find uns verausgegamgen, und — 

„Und — ſchlafen einem befferen Sein entgegen,* ver» 
feste John. „Es waren gute, fromme inter, die uns 
viele Freude machten ; fo wie Du ein gutes braves Weib 
bift, Dorothea.“ Mit tiefen Worten reichte er ihr bie 
Hand über ven Tiſch bin, die fie zärtlich trüdte. „No, 
tröfte Dich, wir fommen ja Bald zu ihnen, und bann find 
wir wieber Alle beifammen, wie vorher. Den Troft haben 
wir: der Herr machte ums bie Prüfung nicht ſchwer in 
unferem Meinen Wirkungstreife; wir werben mit eben fo 
leichtem Herzen, wie unjere Kinder, hinübergehen.“ 

Dorothea wiſchte fih die Augen; ver alte John aber 
ergriff fein Glas und trank, eine heimliche Thräne, vie 
bem Andenlen feiner vor wenigen: Jahren verftorbenen 
Kinder galt, im demfelben verbergend. Da lärmte vie 
Glocke am großen Einfahrtsthore, „Ei, noch fo ſpät Ber 
fu?“ fagte John, indem er fein Glas auf den Tiſch 
fegte: „Wer mag noch kommen ?“ 

„Gewiß wieder neue Koſtgänger,“ ermwieberte Dorc« 
thea. Und fchen auch erfchollen Wänuertritte und das 
Geklirre ‚einer Säbelſcheide auf ben Steinplatten vom 
Gange herein; die Thür öffnete fih, und ter Anführer 
ber Gonftabler, Hardy, eine kräftige Figur mit Federhut 
und Säbel, trat in die Stube. 

„Buten Abend, alter John!“ ſprach diefer, dem Alr 
ten die Hand reichend. „Nicht wahr, eine fpäte Biſite — 
Aber Noth kennt Tein Gebot umd die Pflicht Feine Stunde, 
bas weißt Du wohl, alter Kerlerrabe.“ 
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"Kun, was Eringt ar wieber nad BERN: Harty?u 

fragte John. 
Es ſind blesmal nur‘ Bel, over: u gejagt, 

Dritthalbe. 

Wie fo?u fragte John neugierig. 

„Nu, ein Manr, ein Weib und ein Kind.“ 

„Ein Kind?« wieberholte vie alte Dorothea voll Gr- 
Nun ja, Das Kind jenes Weibes, fünf Monate alt; 
man erlaubte ihr, ed mit fich zu nehmen und es zır ftils 
Ien. . Der Mann ift eines KriminalsVerlrechens und das 
Weib ver: Mitwinenſchaft bezüchtigt, und das Kind geht 
darein,“ 

Das ungfüdfiche Würmchen!“ jammerte Derothea. 
.. "da wohl unglüdlich,« fuhr John finſter fort, „da 
es Schon jetzt tie Gefängniſſe von Norwich tennen lernen 
muß, welche es fpäter wahricheinlih als gereiften Böſe— 
wicht aufnehmen werden, weil es in vie Fußtapfen feiner 
Erzeuger trat, — Do !ommt, und feert noch vorher ein 
Glas Bier,“ ſprach er zu Hardy, indem er ibm ein vol 
. Ie6 tarreichte; „und baum laßt uns fegen, rap wir bie 
Gefangenen unter Dad bringen ! 


"Bu ſchuldigem Danke !a ermwieoerte ter Gonftable, 
und leerte das Glas auf einen Zug. 


John rief hierauf feinen Knecht Coles welcher am 
Kamine eine Laterne anzündete, nahm einen Schlüſſelbund 
don ter Wand, und verlieh mit ihm und Harcy vie Stube, 
nachdem er noch feinen bünnbehaurten Kepf mit einer 
Peljmüge bedecktt hatte. 


+ Unten dem hoben, büfteren, nur von einer Lampe be 
leuchteten Bogen, welchen in ren inneren Gefängnißhof 
führte, fanden fie die neuen Anlömmlinge.. Die Mutter, 
ein Weib von einigen dreißig Jahren, ſaß auf ter Stein 
bank in der Mauerniſche, das Kind in ihren Armen hal⸗ 
teud.. Der Mann, nur wenige. Jahre älter, jtand unfern 
von ihr mit verjchlungenen Armen, den Kopf auf vie Bruft 
geientt.. Einige Schrilte pen Beiven harrten. vier Solta« 
ten, die Gitter, - Gewölbe und Thüren bes Gefängnißge ⸗ 
bäubes neugierig beirachtenn, auf ihre Gewehre geitügt, 
Der Schimmer ber Yaterne belehrte John, daß feine Gäjte 
nicht zu ter Klaſſe ver. gewöhnlichen Verbrecher gehörten. 
Dis Weib war noch immer ſchön zu nennen; ihr Lichtes 
braunes Haar auf dem Haupte, ſchoͤn gefcheitelt, fiel in 
natürlichen Locken und nahläffig um ihre bleichen, Wan« 
gen herab, uab gab ihr einen eigentbümlichen, wehmüthi« 
gen Reiz; Fr Auge, das fie nur auf das Kind in ihren 
Armen gerichtet hatte, war auch jegt noch ſchön und leb⸗ 
daft, Dir Mann, eine ſchlanke, edle Geſtalt, einfach, aber 
reinlich gefleivet, ſchien von feinem Schidfale tief gebeugt, 
und feine feingezogene Lippen zuckten krampfhaft; auch 
fuhr er ſich, als ver Schließer nabte, mit ver flachen 
Hand mehrere Male Heftig über bie hohe, Halb von Haa« 
ren bededte Stimm,‘ wie Einer, ter fo eben aus einem 
ſchrecklichen Träume erwacht und tem vie Schredensge- 
ftalten desſelben geifterhaft noch im nn Zuſtande ums 
ſchweben. 





Druck von Bonitas-Bauer in Wärzburg. 


"Folgt mir,u rief ihnen der Gonftable mit barfcher 
Stimme zu, und ſchritt über ben Hefraum zu einer Thür 
im Erdgeſcheſſe, bie er öffnete. 

(Rertiegung felgt.) 


Mannichfaltiges. 

Der am 5. d. Mir, zu Wien verſtorbene ff wirfe 
lie Geheime Rath un Kämmerer, Feldmarſchall ⸗Lieute⸗ 
nant und Zuhaber tes 21. Infanterie » Neziments Fürft 
Selig, Lutwig Johann Nepomuk Friedrich von Shwar« 
zenberg mwurte geboren am 2. Oftober 1800 und war- 
ter zweite Schn des am, 19, Dezember 1833 verftorbes 
nen Fürſten Foſeph ven Schwarzenberg , Bruders des 
berühmten Feldmarſchalls Carl von Schwarzenberg. 

Derfelbe begleitete 3827 eine Defterreihiihe Ge⸗ 
ſandtſchaft nad Braſilien, wurde 1832 heiter L f. Ger 
ſandtſchaft zu enden, 1833 bei einer zu Berlin attachirt 
und 1838 jum außererventlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Minifter gu Turin und Parma, dann in gleie 
her Eigenfhaft am löniglien Hofe zu Neapel ernannt, 
wel’ fegteren Peften er bis zum 29. März 1848 inne 
batte, two er alddanır feine Stelle in rer damals Italien 
occupirenden . l. Armee einnahm. Bon. Seiner Disjeftät 
tem tamaligen Kaifer Ferdinand L in das Heflager nach 
Wien berufen, wurde er am 21. November 19:8 zum 
t. f, Minifterpräfidenten und Minifter ter auewärtigen- 
Angelegenheiten, des Raiferlichen Haufes umb Hofes, for 
dann am 17. April 1850 zum Kanzler tes von Sr. 
Majeſt. dem Kaiſer Franz Sofert I. geftifteten Franz⸗ 
JZoſeph⸗Ordens ernannt, 





Um 23, März ftarb in Prag ein Dr. E, an Ver- 
aiftung, vie er „im Intereſſe der Wilfenfchaft” am fich 
felbft zu wiederholten Malen vorgenommen. Gr hatte die 
Gewohnbeit, in Gegenwart fachverftänbiger Minner grofie 
Quantiräten der ftärfiten Gifte, 3. B. des aus Opium 
bereiteten -Morpblums, zu verſchlucken, nachdem er zubor 
ein Gegengift zu fich genommen,‘ Diefes gewagte Erpe- 
riment, bas förmlich ein Hazardſpiel ums Leben zu nennen 
wär, und nit die Billigung ſeiner Freunde fand ,- wie 
derholte er auch am 23. v6. und * Er war in der 
—— geboren. 


Am 1. April wurde zu paris die neue Synagoge 
ber Juden in der Rue Notre Dame be Nazareth einge⸗ 
weiht. Das Gebäute ift im byzantiniſchen Stufe gebaut 
und hat Eitpläge für 1200 Perfonen, Die dvornehmſten 
Yuben, Fould, Rothſchild, Goudchaux, Cremieur ꝛc. hatten 
ſich eingefunden; auch der Kultusminiſter und ver Seine⸗ 
Prifelt waren anmelent, 


* —— 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


— — 






Ba Witrzburger 
Gtabt: und Land⸗ 
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Felietfeu, und viertel- = = : berechnet. Briefe unk 
Whrig ein großer Muller 3 Gelder werben francz 
Degen gegeben. RS erbeten. — 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. VI. Donnerstag den 15. April 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Der Prieſter Stierkorb, zur Zeit Verwbeſer ber 
Kathol. Pfarrfuratie Gersfeld, ift zum Piarrturatus da⸗ 
felbft ernannt worden. 


Bei der heute vorgenommenen Maaijtratsrathsmahl 
wurben als ſolche gewählt vie Herren: M. Lauf, Wein— 
händler, mit 26 Stimmen; Dr. C. Heffner, Privatier, 
mit 26 Stimmen; P. Then, Kaufmann, mit 25 ©t.; 
Sec. C. Zürn, Kaufmann, nit 23 St.; Gregor Deb- 
ninger, Banquier, mit 23 Stimmen. Erſatzmänner find 
bie Herren: Anton Edert, Zimmermeiiter; M. Bir 
hing, Kaufmann; I. Holzwarth, Großhänpfer. 

Zu tem heute eröffueten weiteren Eifenbabnanfeben 
war bei der Spezialfaffe dahier der Anorang jo groß, 
daß basjelbe fhon um 9 Uhr geichloffen werden mußte, 
ta bis dabin die für. hiefige Stadt beftimmte Summe 
bereits gedeckt war. 


Folgendes ift dad Programın bes morgigen Konzer- 
tes des Hrn. Prof. Lauterbach: I. Abtheilung: 1) 
DOmverture zu „Lodoieka« von Cherubini für Orchefter; 
2) FantaifieCuprice für die Bioline com H. Vieuxtemps; 
3) Bergiß mein nicht, Solo: Quartett für Wännerjtimmen; 
von ©, G. Reißiger; 4) großes Quintett für Pianoforte, 
Oboe, Clarinett, Fagott und Horn von L. v. Beethoven. 
1. Abtheilung: 5) Dimerture zu „Don Juan” von 
Mozart, für Orcefter; 6) Andante et Rondo russe für 
bie Violine von C. de Beriot; 7) das Sirchlein, Duare 
tett für. Männerftimmen DB. €, Beder; 8) großes Duin- 
tett für Bianforte, Oboe, Elarineit, Fagott und Horn, von 
8. van Beethoven; 9) Varintions brillants über ein 
Thema von Roffint für pie Violine, . 


Am untern Mainquai berrfchte geftern wieder ein 
äußerft bemegtes Leben, hervorgebracht Durch zahlreiche 
Auswanderer, welche ihre Habe auf das Dampfſchiff brach⸗ 
ten, das fie heute ſtromabwärts ihrer nenen Heimath zu⸗ 
führte. Diefelben waren aus Ochfenfurt und Umgebung. 
= bie nächſte Zeit ift ein Zug Auswanderer von 200 

öpfen aus Niederbayern bier angefagt. — Mit dem heu— 
tigen Tage jollten von Hamburg 13 Schiffe mit Aus- 
wanberern abgeben, 


Nürnberg, 14. April, Auf der gefirigen Schranne 
find die Getreidpreiſe neuerbings gefallen, die Zufuhr war 
gering, der Verkehr jedoch belebter. Eingeftellt iſt immer 
noch viel Getreid, Bayeriſcher Waigen foftete 18—20 fl., 
Korn 15 fl. 30 fr. bis 16 fl.; Gerite 127/,—14 fl, Ha⸗ 
ber 6-8 fl.; prengifcher Waigen 21 .fl. 48 fr., Kom 
16 ft. 30-fr, Gerfte 16-jl.-- * 





— — — — — 


Anébach. In der hieſigen Frohnveſte bat ſich ber 
Bote und Hefenhändler Johann] Müller aus Creglingen 
bei Mergentheim erhenkt. Er war wegen Veruntreuung 
in ten Unterfuchungearreft bieber gebracht werten. 


Der inAugsburg erjcheinenven „Poſtzeitung“ wurbe 
per Pofibebit für ven ganzen Umfang ter öjterreichifchen. 
Monarchie entzogen. (In ihrer meueften Beilage ſpricht 
die Mugsb. Poſtz. die Hoffnung aue, daß diefe Nachricht, 
vie fie. höchlichft überraicht habe, auf einem Mißverjtänd- 
niß beruben müffe, inben fie bie -jegt weder eine Confis— 
Kıtion erlitten, no eine Verwarnung erhalten babe, und 
ſich überhaupt feiner Sünde gegen die öjterr. Monarchie 
bewußt ſei.) b 


Münden, 13. April. Am 24. d. findet das Georgir 
ritterfeft vabier ſtatt, welchem Se. Maj. ter König ale 
Grofmeifter präfipiren und den diesmaligen Ordenslundis 
daten Fürft Fugger-Babenhaufen, Graf ee 
Beigenhorn und Graf Törring- Seefeld ven Ritterſchlag 
ertheilen wire, 


Nah geftern Abends bier eingetroffener telegraphi⸗ 
ſcher Depeſche iſt Se. Kaij. Hoh ver * Herzog von 
Leuchtenberg am 12, v. im beſien Wohlbefinden zu Trieſt 
angeloımmen und gevenft neh vor Mitte Mai in Mün— 
hen einzutreffen. 

Im f, Finanzminifterium liegt nun ber neue Gewerbs- 
fteuergejegentwurf fertig und wird demnächſt der zweiter: 
Kammer ver Abgeortneten nah ihrem Wieberzufammen- 
tritt von dem Hru, Finanzminifter d. Aſchenbreuner zur 
Berathung vorgelegt werden. Dieſer Entwurf wird eine 
ziemlich lange Zeit die Thätigkeit der HH. Abgeordneten 
in Anfpruch nehmen, ta berfelbe gegen 70 Abfchnitte enthält. 


Der Minifterialrath Meigner begibt fih morgen vom 
bier nach Berlin zu den Zollvereinstonferengen. Die —* 
liche Entſchließung auf die Verlangen bes Epiflopats iſt, 
tem Bernehmen nach, in ven legten Tagen erlaffen wor- 
ven. Der katholiſchen Kirche in Bayern follen einige 
wefentliche Tonceffienen gemacht, jedeh im Allgemeinen 
ver Standpunkt tes oberhoheitlichen Schug- und Auffichts« 
rechts tes Staated im Sinn ver Verfaffung. von 1818 
aufrecht gehalten worten fein. 

In einem Artikel von ter Haardt Magt bie Pfälzer 
Ztg. darüber, daß tie dortigen Weinberge während des 
fait fchneelofen Winters fehr gelitten haben, fo daß in 
manchen Lagen beinahe bie Hälfte ver Stöde erfroren ift. 

In Frankfurt fand geflern son Seite der bortigen 
haute robe zum Beſien ver Nothleidenden eine Theater 


| 
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vorftellung ftatt. Der Eintrittspreis war 2 Töaler, und 
wurden 5—600 Billets verkauft. 

Karlsruhe, 12. April. Der Zuſtand bes Groß— 
berzogs wird von Tag zu Tag troftloler,, und es ift eine 
fo allgemeine Schwäche eingetreten, va ıman von Stunde 
zu Stunde das Ende fürdten muß. 

Frankfurt, ı0 April. Es ift Thatſache, daß fran» 
adfifche Agenten Deutſchland durchreiſen, um ſich zu ers 
tunbigen, {wo noch Deutiche leben, vie in der Armee des 
Kaifers gedient haben. Diefe Erfundigungen haben zum 

wede, ven Uufgefundenen fichtbare Zeichen von Aner« 

nung für ihre dem Kaiſer geleifteten Dienjte zu Theil 
werben zu laſſen, das heißt alfo für ihre dereinſt gegen 
Das eigene Vaterland geleifteten Dienjte. Auf ven Tran» 
öfifchen Gefandtfchaften liegen Anmelvungsliften für folche 

erfonen auf und vie Anmeldungen haben, wie 3. ®. bei 
ver biefigen franzöfifchen Geſandtſchaft, nicht auf fich war» 
ten lafjen. 

Bor Kurzem fägten Arbeiter in ter Meierfchen Elfen— 
bein-Fabrit in Hamburg einen Elephantenzahm ausein—⸗ 
ander, und fanden darin drei lebendige Würmer vor, 
Zum Nachtheil einer wiſſenſchaftlichen Unterfuchung wur 
den bie Meinen Thiere von den Arbeitern jogleich & 
tödtet, ſo daß eine Unterfuchung biefer interejjanten Er— 
ſcheinung nicht mehr vorgenommen werben fonnte, Die 
Beſchäftigten fanden auch noch drei eingepuppte Gier, 
die fie mit den Fingern zerbrüdten. Bald darauf wurde 
ven Arbeitern unmohl, Arm, Hand und felbit das Geficht 
ſchwoll ihnen an, ein Bemweid, daß in den zerbrädten 
Buppen Giftftoff verbanden war. Gin ähnlicher Fall ift 
bis jet in vieler Fabrik noch nicht vorgefommen ; ver 
durchichnittene Zahn hatte das bedeutende: Gewicht von 
180 Pfund. 

Wien. Nacd ber einen Nachricht würde der Poften 
eines f. k. öſterr. Minifterpräfiventen nicht wieder deſetzt, 
indem Se. Maj. der Kaiſer ji vie obere Yeitung ver 
Geſchäfte vorbebalte, nah einer andern wäre Minijter 
Bad zum Minijterpräfidenten erforen. 

Auf ven Pferdemärlten am 31. März im Arnheim, 
und am 1. April in Zwolle (Niederlande) fine vie meiften, 
ſchönſten und beiten Pferde von franzöfiihen Händlern 
angefauft worben, 


Bayeriſcher Landtag. 


Der k. Brofejfor der Mathematil in Münden, Dr. 
©. Mahyer, hat bei ver 2. Kaumer einen Plan jur Grün» 
dung einer hinlänglichen Dotation für alle Schulen ves 
Laudes dur den Abg. Förg eingereicht. Der 5. Aus» 
ſchuß Hat tenfelben vem f. Minifterium mitgetheilt. 


Deutfhland. 


Sachſen. Weimar, 11. April, Die Frage, ob 
das hiefige Militär die im Jahre 1848 angelegte deutſche 
Kolarde jetzt wieder entfernen werde, Tann nunmehr dahin 
beantwortet werben, daß ber Großherzog Befehl zur Ab⸗ 
legung ertheilt hat und folche bereits erfolgt ift. 

Preußen. Berlin, 10, April. Die beiden Schiffe 
„Edernförde” und „Barbaroffa” werben bereits am Ende 
der nächſten Woche an ihrem vorläufigen neuen Beſtim⸗ 
mungsorte Swinemünde eintreffen und dort vorerjt einer 
durchgreifenden Reparatur unterworfen werben, bie durch 
das lange Stillliegen und in Folge ber geringen Sorgfalt, 
vie in ber legten Beie auf die Meinen Mängel der Schiffe 
verwendet wurte, dringend nothwendig geworden ift. Zum 
Frühjahr werben die größeren zur preußiſchen Marine 
gehörigen Fahrzeuge, darunter auch bie beiden eben er- 
mwähnten, unter perfänlicher. Führung des Kommodore 
Schröder eine längere und ausgevehnte Uebungsfahrt 
maden, Die erforderlichen. Gelpmittel hiezu find bereits 
zur Dispofition geftellt. 


Deiterreich. Wien, 8. April, In der Organi- 
fatien ver öjterreihifchen Armee werben, wie wir verneh— 
men, wichtige Beränderungen eintreten, die einerfeits Ers 
fparungen in dem Militärbudget und andererfeits die Ber- 
vollfommnung unſerer Wehrfräfte zum Zwecke Haben, 
Die Landwehr wird völlig aufgelöft, wogegen die Linien» 
Infanterieregimenter aus vier PBataillonen (Das vierte 
wurde bisher durch das zugehörige active erjte Landwehr⸗ 
bataillon gebilvet) zu beiteben haben werten. Der Zmed 
biefer vierten Linienbataillone ift die Abrichtung von Re- 
fruten, daher jie feinen Felddienſt verfehen und immer 
in den betreffenden Werbbezirken jtationirt bleiben. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 11. April. Die Nepubtif 
liegt in ven legten Zügen. Noch kurze Zeit, und das 
Kaiſerthum wird eine vollendete Thatfache fein, Der Prä⸗ 
fivent zantert zwar noch immer, und möchte ven „unver« 
meitlichen‘ Scyritt neh verfchieben; allein fetme Umgebung 
ift ungebuldig, und va dieNation nicht mebr anders weiß, 
als daß das Ende ter Republik nahe ift, fo möchte man 
eben die rafcheite Beſchleunigung desſelben. Die organi« 
ſchen Dekrete, fowie die Ernennungen ver Faijerlihen Wür- 
denträger follen bereit liegen. Bier Generale, darunter 
Gaftellane, Magnan un St. Armand werten zu Mat- 
fällen ernannt, Ueber tem vierten bat man fich noch 
nicht einigen fönnen, Bielleiht wird dem General Schramm 
dieſe Auszeichnung ju Theil. 

Nah einer ftatiftifchen Anfftellung gehören bie mei« 
ften ber au® dei gebilveteren Klaffen in Folge ver Dezem- 
bereigriiffe aus Frankreich "Deportirten und Berbannten 
dem Stande ver Mepiziner an, dann fommen die Litera— 
ten, die Sournaliften und in Hinficht ver Anzahl zulegt 
die Advolaten, welche fonit gewöhnlich in Fraukreich bei 
ähnlichen Beranlafjungen ſtets an ver Spite waren. 

Paris, 10. April. Gerne fange ich heute mit ber 
freubigen Nachricht von Pierre Dupont's Begnadigung 
an. er tapfere Dichter wird micht vom gelben Fieber 
Gupana’s verzehrt werten. Auch Galos, ver Schwieger- 
fohn des berühmten Generals Foy, ver zur Verbannung 
verurtbeilt war, hat in Folge ſehr vielfacher und einflußs 
reicher Verwendung bie Erlaubniß erhalten, in Frankreich 
zu bleiben. Gin ganz emtgegengefegtes Schidiat Hat 
Emanuel Arage. Diejer belagert das Polizeiminifterium 
und die Präfektur, um nur einen Paß in’s Ausland zu 
erobern und fich felbft eriliren zu fönmen; es gelingt ibm 
nidt. Tauſende werden verbaunt, er, ter fort will, muß 
bleiben. Das find vie jonderbaren Fata im heutigen 
Frankreich, 

Straßburg, 13. April. Im nächften Monate wer« 
den die neuen Militärfahnen zur Austheitung kommen 
unb bei dieſer Gelegenheit follen große FFeitlichkeiten in 
Paris ftattfinven. Man erwartet jet überall das Kaiſer⸗ 
ihum. An vielen Orten werben Bittfchriften für Ab» 
ihaffung der Republik und Einführung bes Saiferreichs 
verbreitet. Der Senat wirb ber öffentlichen Stimmung 
Rechnung tragen und Louis Napoleon wird. auf diefe 
Weiſe recht bald das Ziel feiner Wünſche erfüllt jeben. 
Man verfichert, daß im der Folge der Oberbefehl unferer 
— im Elſaß von einem Marſchalle geführt wird. 
— Die Getreide- und Brodausfuhr über die Gränze ift 
feit einigen Tagen auferorbentlich erfchwert.. Die Preije 
alfer Lebensmittel find fortwährend im Sinten. 


Gold:Evurs. 
Frankfurt a/M,, ben 15. April 18589. 

Piolen 9 #. 47 fr. — Preus. Pillen 9 1. 591, u. — 
Helländ, 10-f.,6t. 9 fl. 561/, fr. — Raubuateten A, 2 m — 
Awanigfronfenftüde 9 A. 330, ir; 

Dechſel auf Wien A. 100 ©. !. &. 1009, für. W ®. 


Rebigirt wub verlegt von Ih, Bauer 


Anfünpigungem 


Sayonner Sleckwafer, 


per Flafche 2% Fr. 
Mittelſt viefes Fleckwaſſers Kann man aus allen 
u fhaden , Flecken jeder Art vertilgen, 
Im Würzburg zu haben bei 


Nom P Waaner in Würzburg. 
Befanntmachung. 


Da bie zur Aufnahme a 41, pEt..bewilfigte Summe bereits heute ges 
zeichnet wurde , jo fünnen fernere Anmeldungen und Einzahlungen bei unter 
fertigter Caffe nicht mehr angenominen werten, 

Würzburg, ven 15. Mpril 1852, 

Königl. Staats: Schulden : Tilg.: Spezial: Caſſe. 
j Mabr, Caſſier vruckner. 


. — 4 
Anzeige für Muswanderer. 

Am 1. umd 15. eines jeten Monates expediren die Herren Carl Pokrantz 
& Comp. in Bremen nıd Mew:Yorf, Baltimore ze. große, mit 
hohem Zwiſchendeck veriehene, gekupferte preimaftige Schiffe, eriter Klajfe. Ich 
bin ermächtigt, Paffagiere zur Ueberfahrt amgınehmen nnd mit Schiffs⸗Con⸗ 
tracten zu verſehen, und fann bie nieprigiten Preife jtelfen, die it Bremen 
eziftiren. — TE SE RE — — 

Sorgfältigſte und beſte Bedienung wird zugeſichert. e 

Iznaz Crailsheim, 
Ugent in Würzburg, 4. Diftr. Nr. 153, 


Auf der Neubauftraffe neben dem Brunnenbäder ift 
das Hans Nr. 87 aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres iſt im Haufe felbft zu erfragen. - 


Befanntmachung. 


Georg Raps, Bauer von Eßfeld und beifen Berlobte Magdalena 
Bafe von bert haben in ihrem gerichtlich errichteten Ehevertrage vom 
eutigen die allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, weldes. man zur 
öffentlichen SKenntnifnahme bringt. 
Ochſenfurt, am 10. April 1852. 
Königlihes Tandgeridt. 
Helverich, 


Stoffen, ohue denſellben 


Klara Kuhn von Giebelitant will mit ibren Kindern mach Nordamerika 


auswandern. Forderungen an tiefelbe find bie 
Montag den 19. d. Mts. Vormittags 


dahier anzumelden, wiprigenfalfs fie unberüdjichtigt bleiben. 
Ochfenfurt, den 7, April 1952. 


Königlides Landgerigt. 
Helderich. 


* 


= 


Seit vem 1. ril d. Irs. fährt täglich eine vierfigige Chaiſe um 
9 Uhr Vormittags = H ice u Haßfurt und kehrt Diittage 4 Uhr 
von ba zurüd, 

Hofheim, am 9. April 1852. 


Königlide PBofterpepitiom 
Schmitt : 


In. der Pommersgaſſe ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer an einen Herrn zu 
vermiethen, auf Verlaugen kann and 


Im 3, Diftr, Nr. 190, in ber 
Franziskanergaſſe, ift ein Quartier, in 
den Hof gehend, von 3 ineinandere 


ge beigbaren Zimmern, Speife- ein zweites bazu gegeben werben, 
ammer, Küche und übrigen Bequem« Naheres in der Erp. d. BL. 
lichkeiten auf den 1. Auguft Ju ver⸗ 


wiethen. 


— —— — —ñ —ñ⸗ 

Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf- 
Tabinet ift fogleich auf ber Domftraße 
2. Difte. Mr, 537 zu vermiethen. 


|, 
Ein ganz guter eiferner Kochheerd 
mit 4 großen Einhänghäfen, für einen 
elonomen geeignet, ift billig zu ver⸗ 
faufen im 4.. Diftr, Nr. 222, hinter 
ber Reuererfirche, 


’ 


» Cheater-Anzeige. 
Freitag ben 16, April 1852. Gaft« 
fpiel des Hm. Frieder. Molfbrüd 
und ter Frau 9» Mebell, vom Hofs 
theater in Wiessaren: Der Lügner 


und fein Sohn. Luftiviel in ı Akt 


nach dem Franzöſiſchen. Nehmt ein 
Exempel d’ran. Luſtſpiei in Akt 
von Töpfer. Proberollen. Dra- 
matiihe Burleske in 1 At nah einem 
älteren Sujet arrangirt won Friedrich 
MWeblbrüd. 


Soifffabrts: Machrichten. 


Wertheim ben 13. April, 

: Vorbeigefahren heute Mit⸗ 
tag Vh. Stein von Kihingen 
mit Ladung von frankfurt, 


ferner angekommen beute Abend und 
morgen früß weiter fahrend Seb, Ebert 
von Klingenberg mit Lad. von Mainz. 


4 Stüd a fl. 500 und 6 Stüd A 
fl. 100 fol, bayer. 31/, pCt, Nomi- 
nal» Obligationen Kaffa Würzburg, 


ſind aus Auftrag im. Gangen oder 


theilweife, & 92 pCt. fogleich zu, ver» 


kaufen. Nãberes in der Exp. d. Bl. 


Eine Grube voll Dünger ift bil- 
lig zu verfaufen. Näheres in ber Er- 
pebition d. Bf, ‘ | 

600 fl. werten anf I. Hypothet 


geſucht. Das Nähere in ber Exp. d. Bl. 


Nakogjy ift Lrine friſche Füllung 
it. im Platz'ſchen Garten, 


Ein junger Menfch, mit guten 
Zeugniffen, Sucht Dienft als Haus- 
fuccht. Näheres in der Erp.n. Bl. 

Im 4. Diftritt Nro. 3oßı/, ift ſchö— 
ner, zu Rabatten geeigneter Bux zu 
haben. 


Ein Mädchen ſucht Beſchäfti— 
gung im Bügeln. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. MM. 


8 Lönnen Mädcen das Stlei- 


dermachen unentgeldlich ſogleich lernen. 
Näheres in der Exped. d.Bl. 


Außerhalb dem Sanverthore ift eim 
arten, 1 Morgen groß, zu ver 
kaufen, Näheres in der Erpeb. d. Bl. 


Es wird ein Gärtner auf dem 
Lande — in Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näheres in ber Exped. d. Bf. 


Eine Wohnung von 3—4 Zimmern, 
Küche und allen übrigen Erforbernifjen 
ift an eine ftille Haushaltung auf den 
1, Mai oder 1. Auguft zu vermiethen. 
Näheres in ver Exped. d. BL. 


In der Semmelsgaffe Nr. 59 find 
zwei Logis, jedes von drei bis bier 
—— nebſt ſonftigen Bequemlich- 
eiten bis 1. Auguft zu vermiethen. 

Auf der Neubauſtraße Nr. 70-über- 
eine Stiege ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


423 
Coneert⸗-⸗Anzeige. 


Der Unterfertigte beehrt ſich biemit anzuzeigen, daß er lünftigen Frei⸗— 
tag als ven 16. d.M. eingroßes Vocal: un Inftrumental:Eoncert 
im Atkademiſchen Muſitfaale dabier geben wird. Das Nähere beiapt das 

rogramm, Billete find in der Stahel’ihen Buchhandlung, in ver Barth’ 
hen Muſithandlung, in der Exped. des Stadt und Landboten a 36 fr. und 
an ber Kaſſe zu 48 fr. zu befommen, 
3. Lauterhach, 
Profeſſor der Biolin und Inhaber der goldenen Preis: Dieraille 
am Confervatorium zu Prüfiel, 





Neueite Tapeten und Borduren, 


wobei ein Sortiment Tapeten zu S und 10 fr. per Stüd, Fenjter: 
Konlcez , EHEN zu Unsenblemens-Dersierungen, Tiſch⸗ 
un Fufi-Teppiche, empfiehlt in ſchöner Auswahl 2 

M. Wiribing. 


ZT Außerordentlid) billige Strohhüte!! 

Bon ven beliebten Mofbaarbordur : Hüten , jemwie jede Art 
Strohhüte, find wieder in großer Auswahl angelommen , und 
werten folhe von ı fl. 45 fr. ar bis 9 fl, und noch billiger als zuver, ven 


uns abgegeben, 
K. & Tb. Goldichmidt, 


Schuiteraaiie 


Für Weinbergs:-Befiger. 
Kieferne Wähle, 6 Schub Lanz, in fhönfter Qualität , find ftets zu 
deu billigften Preiſen bei mir zu haben. 
M. S. Nofenthal, Hul;händler. 


TE Mein Lager ift in meinem (vormals Anfenbrand: 
fhen) Garten ober dem Scießhauſe. 


Die beliebte meißplattirte Leuchterforte, fowie eine große Auswahl 
neufilberner Maffee:, Ef: und Borleglöffel find zu beventend herab« 
gelegten Preijen wieder angelommen bei 

M. Mainhbart, Gürtler, 
Kürjchnerhof, (Blafinsgaffe) Nre. 384. 


I B. Stumpf, Drehermeiter 


, in ver Plattneregaſſe Nro. 126 
empfiehlt einen Luſtres von Hirſch- und Rebfrenen, Kugel und Kegel: 
‚jeder Größe, jowie jete Sorte Stöcde, Pfeifen, Cigarren: 
en, ferner alle Gorten Dofen, jowie in dieſem Fade einichlagenre 
Artikel zu ven. billigſten Preiſen. 


In er Paul Hatm’jhen Buchhandlung an der Univerfität in Wärz- 
burg ijt zu haben: 
®ie Blumenfprace . 
in Profa und Berſen. 
Niedlihes Weitentafchenformat. 296 Seiten, 18 fr. 
Dieſe Blumenſprache eignet ſich ſehr zu Geſcheulen für Daten, und 
wird in ſolchem Falle viel Zreube Machen, 








‚ Mufere am 12. d. Mt. vollzogene eheliche Verbindung bringen wir hier 
mit allen. Freunden und Belaunten zur ergebenften Anzeige. 
Wuürzburg, am 15. Aprit-ı852. 
Heinrich Eckert, Magiftrats:Kanzlift. 
Hi Joſepha Eckert, geborne Mahler. 


Verſteigerung. 

Nachſten Montag den 19. April Nachmittags 2 Uhr 
werben im 3. Diſirilt Nro 192, Woplfahrtsgane, über 2 Stiegen, verſchie⸗ 
dene Mobilien, als: Bettjtäitten, Tiſche, eim Näbtifh, Betten, Porzeltain und 
Blechwagren, Krüge und audere Haushaltunge»Wezenftände gegen baare Zah: 
lunj-verfteigest, 





Drudivon Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Samstag den 17. — Probe. 
Der Ausschuss. 


Es kann nunmehr figerlih der 
Sommer als angebroden betrachtet 
werden, denn geftern fab man bier 
die erie Schwalbe un — Nan— 
linghoſe. 


so. a ul Eu Bunır 
ha aa Nodaa *dunapnant ua 
2) 2 PBoausiavung 1978 
up Hoyıus gauagpr Jadg 'cı ag, 


— , 


Bei meiner Abreife allen meinen 
Freunden und Bekaunten ein herzliches 


Lebewohl! 
Maſſen. 


Im 1, Diſtr. Wr. 318,_ binter'in 
Arbeitshaus, bei Oelenom Müller, 
werten alle mögliche Vorhänge, Klei⸗ 
der, Beinkleider, Seffeln, Sopha unb 
Zapetenzeug gellettet und gemafchen, 
und wird chnellfte uno billigfte Be— 
tienung augejichert, 


Eine eingerichtete Pumpe ift zu 
verfaufen, Näheres bei Herrn Kaufe 
mann Fehrer in der Marktgaffe, 


Für die Urmen im Speflart 
und an der Mbön finb bei der 
Redaction des Stabt- und Landboten 
eingegangen: 

Traneport 3082 fl. 26 r. — ling. 
1f.— Summa 3083 fl. 2 Pr. 

Dei dem General-Gomite find ferner 
eingegangen: von Er. k. k. apoftol. 
Majeftät des Kaiſers von Defterreidh 
durch den Fürſten Eſterhazy Allerhuld- 
volles Geſchent 1000 fl. Silbermünze 
over 1200 fi., von tem f. Landgericht 
Landau 262 fl. 5*/, fr., durd das 
fat. Landgericht Karlſtadt von den 
Pfarrämtern: Rohrbach 10 fl. 6 fr., 
Stetten A fl. 37 fr., Steinbach 5 fl., 
Miefenfelo 11 fl. 30 fr, Heßlar 1fl. 
51 ir. Aſchfeld 28 fl. 22 fr., Stavdel- 
hofen 2 fl. 18 fr., Yaudenbah 25 fl. 
30%, fr., Gambach 3 fl., Karlitadt 
71.3 Mr, Eußenheim 5 fl. Ah. 


Zremden-Iinzeige 
Bom 14, April 

(Apdter.) Kite: Belltngrath a. Barmen, 
Bingen a. Branffurt, Bruner, f. Oberbuch⸗ 
halter a. München. — (Rufj. Hof.) Käte.: 
North a. Augeburg, Wolfethal a. Mihaflen- 
burg, Madam dOrville a. Regensburg. — 
(Schwan.) Kite: Boning a. Baſel Prüfer 
a, Heübeons, — (Württemb, Hof.) Ee. 
Grjellen, Generallientenant Frhr, v. Staff- 
Neigenfiela a, Tüdellauien. Stauch, Ber 
ziefeföchter a. Biſchoſtheim 2 Bräulein Kel- 
lermann a. Schweinfurt. „Heidelberger, RAfın- 
a. Maluz. Bärmamı, Delonemiepralt. a. 
Haſenprebach 


Getraute. 

In der proteflankichen, Pfartlirche: 
Franz Jeſeph MRofenitengel, t. b. Hauptmanm. 
Im 2. Artill-Reg., mit Marla Henriette 
Jehanna Beer dabler, 











Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 





Ber Würzburger 
Gtebt: und Leud · 
bote erſcheint mit Ans: 
mahme ber Eon». und 
Haben Feiertage tige 
ud Abende 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei, 
Ingew werben Mittwoch 
uns Samttag Ertras 








Der Pränumerationss 
Mreis ifl monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
as Kreuzer. 3 

Snferate werben vie 
breijpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhrliher Echrift mit 
® Atcuzerm, größere 
aber nach dem Raums 


Felleifen, md vicdiel«e - barechnet. Briefe: ande 
hrig ein grofier Mufteu ·⸗ Gelder werben ftance ' 
Bogen: (ezeben. 9 erbelen. 
Funfter Jahrgang. 
Rt. 92. Freitag den 16. April 1892, 


— —— — 
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Tagsnenigfeiten. 


Dem f. Obexzollrath Meirner, der, wie bekannt, 


Bahern bei ven Berliner Konferenzen zu vertreten berufen : 


iſt, ift von Sr. Maj. dem Könige unterm 13. d.. Dr ter 
Titel und Rang eines Miniftertalrathes verliehen worden 


Der 2te Aſſeſſer am f. Landaerichte Eltmann, ‚Stoffe, 
warb zum Ten Afleffor an diefem Gerichte, und am deſſen 
Stelle zum 2ten Aifeffor auf fein Anfurhen ver Prototellift 
am f. freie: u. Staptgerichte Schweinfurt, Beehe, ernannt: 


In ber öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichtes vom 14 und fortgeiegt ven 15. April-1852 
wurde Eftfabethı Theuer megen mehreren Betrügereien 
und Unterfchlagungen' zu einer 2'/, jährigen Arbeitshaus- 
jreafe, und deren Tochter Anna Maria Theuer wegen 
mebreren Betrügereien und. Unterfchlagungen zu einer 
Smonatlichen doppelt gefchärften Befängnißitrafe verurthellt. 


Die beutige erichienene Brodtaxe bringt "einen Ab⸗ 
ſchlag des 6pfündigen Yaibes von 4 fr., und koſtet der⸗ 
ſelbe nun 28°, fr, 38 —RVW 


Gegen den Landkagsabgeordneten D-. Schmidt ift 
ein Preßprozeß wegen Beleidigung des Würzburger ur: 
gerichtöpräfinenten durch ein Brochürchen über jeinen am 
15. De, 1851 dort verhaudelten Prefprojei eingeleitet, 


Eine in Karlſtadt von ven dortigen Frauen zum 
der Nothleivennen des Kreifes vetanftaltete Rotterie 
ergab ben reihen Ertrag von 286 fl. . Er 


Borgeftern: Hatte ein Kuecht, der von Eſſelbach nach 
Marltheidenfeld fuhr, wahrjcheinlich in Schlafenvem. Zu- 
ſtande das Unglüd, vom Wagen herabzufallen, der 
alsdann über den Kopf ging, ud wodurch er augenblid- 
lich todt blieb, «CT TSG GG SR ° 5 777 ud 2 
Am I3.d. Mis. wurde Die am dem Eiſenbabhnbau 

beichäftt 58 —2* von —28 —— 
auße ven e ertheres 
Haßfurt, von After derabſtürzenden Erb RN 
unb ber, Art verletzt, daß ſie mach einer halben Stunde ſtarb. 
7 Imeder Nacht dom 10. auf den 14: d. lam Inh 
farm ⸗ ‚yun 
dem Orte Altfelb, Gerlchte ſtregzwertheſin, Feuer aus, 
welhes 6 orgen Cicyenftorfuuäfcgfag vernichtete. 
Der hiedurch entſtandene Schaden, fantr ’ 


eit noch nicht 
Den web — — 
ee A 


un 
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In Bamberg wird fach eingetroffener königlicher 
Genehmigung ein Fran;isfanerflofter errichtet. 


Brieflichen Nachrichten zufolge machte geftern in Ba um 
bera der Buchhalter ver Thorbeck'ſchen Tabafsfaktif, ©... 
ren Verſuch, fih durch einen Schuß zu entleiben; er liegt 
ſchwer verlegt, wenn auch nicht gilt; hoffnangeiob dar⸗ 
nieder. = i 

Auch in Nürnberg mar der. auf jene Stabt trdf-- 
tende Antheil an dem neuen Eifenbayn-Anlehen (450,000 fl.) 
ſchon binnen; einer. Stunde gedeckt. 


"An 7. d. Mts. wollte in Egg an ter Gän ein 
Knabe von 10 Fahren in der Früd einen Ochfeh in das 


Feld hinaus führen; der Knabe ſchlang aber ben Strid, 


au welchem er ven Ochſen führte, über die rechte, Schul 
ter und unter dem linuken Arm über die Bruft. Nicht, 
weit vom Dorfe wurde der Ochs ſcheu, fprana ben Kna⸗ 
ben wieder und jchleifte denſelben, bis ihm zu Hilfe geeilt 
werven konnte, daß er, troß allen Rettumgsverfuchen, nicht: 
mehr Zur Befinnung gebracht ‚werben fonnte und ſchon 
nad 6 Stunden feinen Geift aufgab. 


Landau, 13, Aprif. Geftern fanden. bei Böchingen 
md in Gopramftein ſehr bepauerfiche Exzeſſe zwiſchen 
Soldaten der hieſigen Garniſon und Bewohnern dieſer 
Gegend ſtatt, in Folge davon 2 Einwehner von Böchingen 
ihren Tod fanden und mehrere in Godrauiſtein bebeutend, 
fogar lebensgefährlich verwundet wurden. : 


y Qeipelberg, 7.- April... Geftern. Abend bemerkte 
may in, einem Privafhaufe dabier, daß in einen. Atmmer 
besielben ein nicht unbedeutender Diebſtahl derfibt border 
war, unb machte fogleih der Polizeibehörde die Anzeige 
dadon. Da mag den Dieb im Haufe * glaubte, 
fo wurben zwei Polizeivieuer beaufträgt,. dasſelbe J durch⸗ 
ſuchen. Währent dies geſchah, ſchrieen auf einmal Frauen 
et bed fe: bier ift er, und beuteten nach einem 
Allod, deſſen Vorhänge ſich bewegten. Det eine ‘der Poli- 
zeidiener, der jich in ver. Nähe ver Frauenzimmer ‘befand, 
glaubte, ‚ver Dieb. habe ſich wirklich hier verfteckt, zog ſei⸗ 
nen Saͤbel und ſchlug in feinem Heiligen Dienfteifer — 
inem Kollegen, ver hinter dem Vorhange nah rei Diebe 
cht. Hätte „ und auf das Gefchrei ber Frauenzinimer 
poreilen wollte, faft die ganze Hand ab, Der Ber 
wundele wurde fogleich 
ſche Spital gebracht. 


„ger an, pe die Hngeegefei 
ifft, 10 egnadigun 
gu —* daß nur tie —E— ührung: der 


zur Verpflegung in das alavemi« 


! 


a 
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Tobesitrafe und die Erfegung derfelben durch eine mildere 


Strafe in Ausficht geftellt worden ift. 


—* Breufergalen 10. April. Ueber 
der deutſchen egefchiffe „BefionsTiu 
«halten wir einen zweiten Bericht, un noch 
des entnehmen. Einige Augenbiuk® Blieben ur die preut 
hiſchen Eommiffarien mit ven fie begleitenden Offizieren 
und Beamten alfein auf Det uns was Schiff, ohne Flagge. 
Es: waren dieß -wehmüthige und ſchuergiche Augenblicke. 
Die troftlofen. Rejultate deutſcher Umzinigleit berührten 
die Gemüter auf das Empfindlihite Die preußlſche 







ergreifung 
arbargjfar 


Flagge wurde bei Trommelſchlag uno den anperen jeer,/ 


männifchen und »militärifhen Honneurs gehißt und Herr 
Commodore Schröder, bielt eime Turze Uxreve über bie 
Befigergreifung der beiden Schiffe, die mit einem drei⸗ 
maligen Hoch. auf Se. Maj Ten König dom Preisen 
ſchloß. le Anrede lautete etwa jo: „Ihr Manner, ie 
vielleicht eiamal mit dieſen Schiffen entfernte Gegenden 
befuchen wervet, Euch empfehle ıch gan; befonbers vie 
Fregatte „Edernförde”, jenes Rleinod deutſchen Muthes 
und. beutfcher. Tapferleit. Ihr werber auf dieſem Schiffe 

nur Preußens, fondern auch Deutſchlands Ehre zu 
pr haben. Unter Preußens Flagge mögen aljo dieſe 
Di He Deutſchen aller Stämme im Auslande Schuß | 
gem ren: und fo dem größeren wie bem engeren, Water- 
ande Nugen bringen.“ — 


Am 11. April wurde auf dem Mar 
ein Berjuh mit einem Luftballon gemacht, deſſen Erfinver 
die Löſung der Aufgabe beliebiger Lenkung des Ballond 
—— hatte, ‘Der Verſuch mißlang gauzlch. Der 
etwas ftarte Wind entführte ſchuell ven Ballon und feinem 
Erfinder, der von der verjammelten Menge: (15,000 bie. 
20,000 — bestäg und ausgepfiffen wurde, ‘Der 
Erfinder ift ein Mechaniler, Namens v'Helle. ,. 


Aus England wurden in Belgien mehrere Schiffe 
nit Kartoffeln erwartet. Bom 31. März bis zum 4. April, 
alfo blos innerhalb fünf Tagen, ‚find im Hafen. von Ant« 
wergen 16 Schiffe mit Yebensmittehn eimgebaufen ; welche 
3,459,850 ſtil. Waigen, 611,152 ſeil. Roggen und 97,000 : 
AAbermals ein’ Schiffbruch!? Im ben fetten Tagen 
des März verunglüdte auf ver Fahrt von Oporto nad 
Liffabon das portugiejifhe Dampfboct , „Porto“, indem 
es auf einen Felſen geriety- und ſcheiterte. 36 Paſſagiere, 
die ſich an Bord befanden, kamen, fämmtlich um, darunter 
ver. framoſiſche Conſul in Oporto, und nur, 7 Mann von 
der Eguipuge retteten fi. » “ | er 
Bayetiiher Landtag. 
Zweiundvlerzigſte Öffentlihe Sigung ber Kanımer ber 
Reichsrätke aim 14, April, In derſelben lamen die Ge 
feßentwürfe über die Diitrifts- und Lanbräthe abermals 
zur. Berathung. Der Neferent beantragt, in ben noch 
Beftehenben Diffexenzen den Defchlüffen der Kammer der 
Abgeorpiteren, beiguſtimmen, ‚womit such bie hohe Kammer 
einberftantben ift, Mit Ausnahme des Art. 27, bezüglich 
veifen Graf Armannsperg ten Autrag ftelkt : "die habe 
Kammer möge iM Anfehunz, daß die Einfömmenftener 
im. Brinzine Ihon Höchit Lumgerecht fei Und in’ der Erwä- 
gung, bap ‚der Steuerbeiſchlag gerade pen Unbemittellen 
am.meien trifft, wenn, auch nicht anf ihren früheren 
Beictuffe beharren, doch wenigftene andjprechen, daß bie 
Eintommenflöher nut, in den vnrch Art. 32 vorgefühtteit 
Fällen, (in, Hähpeln Bor. ber Armen Mege) beigejogen wer⸗ 
ven fol. Diefer Autrag wird Knie g, angenommen, 
Zum Scluffe der Sikung wird nach Vortrag des Refe⸗ 
denten Grafen v.ıNeigeföberg:der Antrag nes Abg. Rud- 
hart 'muf Aufgebung bes. Enſtanderechtes der Blulsnere 
wandten ac, nach ven: Beſchluſſe der Abgeoxpnetenlanmer 
zum Beſchluſſe der hohen Kammer erhoben, 
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Deütſtdland. 

Frankfurt, 13. April. Man bezeichnet als ben 
vom Bundestag fur Regulirung ber veutihen Flottetwer - 
ar So beftimmten Kommiöär ven großherzogl. often“ 

ifchen geheimen Staatsrath a. D. Dr. Fiſcher. I 

MWBürttemberg. Stuttgart, 33: April. Nach* 
Beendigung der ſtillen Woche, vie metjt mit teligidfer- 
Andaqt begangen wurde, baben nunmehr vie Feſtlichkeiten 
an, Ehren der hohen ruſſiſchen Säfte begonnen, 

Geftern war Minifterfonferen; in Zollangelegenheitem, 
woran auch ber don Wien hieher gelonımene Finangpirefs 
tor 6. Sigel (Württemb, Bevollmächtigter bei ver Wiener 
Belltonfcreng) theilnahm, und feine Juſtrultionen für „bie | 
Serliuer Zollonjeren; erbielt. Seine Vollmacht im Wien 
für den Schluß ter. vortigen Konferenz hat er dem-Lönigl. 
baperifchen Bepoumächtigten übertragen, ber beſte Beweis, 
daß Wuͤrtteniderg und-Bahorn -ım Diefer Frage ganj ei— 
nig_geben, 

Preußen. Die „N. Pr. Ztg.,‘ vernunmt aus 
guter Quelle, daß vie Beſchlüſſe ver Darmftäpter Zoll« 
Konferenz” im Wefentlihen auf Folgendes binauslaufen: 
Y den neuen Zollvereinswertragrmicht zu ratifiziren, bevor 

reußen Unteryandlungen mit Geiterreih angelnüpft bat; 
2) ven Septembervertrag in irgend einem noch zu verab« 
redenden Punkte zw mopifiziren. J— 
Oeſterreich. Wien, 11. April. Die Reife tes 
Kaiſers nah Peſth hat den Zweck, ver Enthüllung des 
Henzi⸗ Denlmals beizuwohnen. (Henzi, ein geboreuer 
Schweizer, war belanntlich ‚ver Beriheidiger ber Zitadelle 
von Ofen, veren kleine oͤſterreichiſche Beſazung ſich fo 
lange. hielt, bis für Görgeh der günjtige Augenblick grö⸗ 
ferer Operationen verjtrihen war. Gr blieb bei der Er- 
ärmung der- Feftung.) , 

Schleswig: Holftein, Die vollſtändige Ausfchlie- 
Bung des Herzogs don Auguftenburg bon der Amneftie 
bat bie Beranlaffung gegeben, die Verhandlungen mit ihm 
wieder anfzunehinen.s Diefelben werten gegenwärtig ven 
dem däniſchen Bundestagsgeſandten Hru,.d, Bülom per- 
ſönlich geführt, da die preugiiche Regterung auf eine deß— 
fallſige Anfrage ihre fernere Vermittelung direlt abgelehnt 
und ſich außer Stanter erllärt hat, im dieſer Augelegen⸗ 
beit noch irgend etwas zu thun. . 95 


I Ausland. 
Framfreich. Paris, 12. April. "Zu ber großen‘ 
Revue; bei der Vertheilung ter Anler, werten fänmtliche 
rag Bert, —5 —— 90,000 —— 
ar er von- Paris) auf, dem Marsfelve. verfammelt 
ſein. Sämmtlihe ‚Regimenter. des fraupöfifchen ; Hesree 
werben durch einen Obriſten, einen Bataillonshef, einen 
Gapitän, einen Fahnenträger, zwei Yientenants und zwei 
Gemeine vertreten fein. Dis große Barrett zu Ehren 
Louis Mapoleons wird in dem Hotel ber Militarſchule 
Rattfinven; " Dem Banlette werde prachtdolle 
und ein großer Ball folgen. 2 
Paris, 13. April, 7 Uhr Abende. Dem ge= 
benben Körper äft ein Geſetzentwurf in. Betreff ver Reha- 
bilitirung ‚ver , Veructheilten «übergeben worbem. 1.0, 
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ürzburger Brodtare und Geivicht. vom 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr. . . J 28/. 
29 


Eine Waage weißeh Brobes zu 3 Pfo. ERZ 

en. Bald Eourb . . -, 
+. Hrankfurt a/R,., den 16. ap AS 

Bitelen © fl. 47 fe — Preuß. Piüclem If. 591, fr, 

oländ. 10-f.-©t. d fl. B6Y, fr. — Randtafaten sh 381/, Ir. — 

en" vr enftüde 9 fi 331, fr Ye NER ET Tu 

Wechſel auf Wie fl) 10015, SER, ſadd. EB. 

Revigiet und verlegt von Th. Bauer. 
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Bekanntmachung. 


Da bie zur Aufnahme à 41, pEt. bewilligte Summe bereits heute ge= 
eichnet wurde, ſo loͤnnen fernere, Anmelvungen ‚und Ginzahlungenbei unten 
Tertigter Eaffe nicht mehr omgenommen werben. . — 

Würzburg, den 15, April 1852. net er 

Königl. Staats: Schulden -Filg. Spezial: Cafe: .· 
Mabr, Caoſſier BVruckner. 1 


Sehanntmachung. 

In ver Nacht, vom, 7. auf 8. v. Mts. entlamen einem Mextzgergeſellen 
dahier aus ‚feiner „unverihlejjenen Schlaflammer 2 Tafcherußren , die eine, 
eine golvene eingebäulige, vor der Größe eines Stuementhalers ; mit römiſchen 
Ziffern, mit. einer Springfeder und einem, tombadenen Ketichen verſehen, 
wert 2uU fl. Die andere, eine deppelgehäufige filberne, teren äußeres Ge— 
bäufe ſchon elwas adzenügtamer, etwas größer als bie vorſtehend befchriebene, 
iſt am Rande mit fllbernen Nägeln beichlagen, hat ebenfalls römische Zahlen, 
fläßlerne 'Beiger, werib 10 fl. 

Dies wird zur Entdedung beider Ubren und die VBerbachtefpuren bezüg- 
Lich des) THäterdı hiemit befannt gemacht. 
Würzburg am 14. April 1852, 
Der, ftellvertretende Unterfuchungsrichter am Föniglichen Kreis. 
x Fa und Stadtgerichte dabier. — 
Belletier. 


EZ 
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Nachdem von dem Orte Sparnek in Oberfranfen ein ben dortigen trau 
rigen Nothſtond ſchildernder Brief ander gekommen ift, fo wird veröffentlicht, 
daß das magiſtratiſche Sefretariat angewiefen ift, etwaige Beiträge für Ober- 
franten anzunehmen „ und daß folche zur bejferen Verwendung an die köhigl. 
Regierung von Oberfranfen eingeichidt werven follen Der fragliche Brief’ 
tann im. Sefrefariate eingefehen werten. — 

"Würzburg, den 13. April 1852. 
i Der Stadt-Magiftrat. 
„p! U; Bürgermeifter Schwinf. Earl. 
Zur Berpachtung der 7 Tagwerfe ärarialiicher Wieje, bei ver Aumühle, 
auf mehrere Jahre wir Tagfahrt auf Donnerstag den 22. d. Ms. 
Vormittags 10 Uhr im Lokale des unterfertigten Rentamtes anberaumt, 
und werben, bie Liebhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg, 'am -I6. April 1852. 
a Köntglihes Staptrentamt. 
Fre Schierlinger. 


nd 


Strichs-Befanntmachung. 

Im ver Verläffenfchaft des Herrn Denefiziaten Berger von Wülfers- 
hauſen werden die zum Nachlaſſe gehörigen Mlobilien, beſtehend in Haus: 
Gerãthſchaften ber verfchiebeniten Art, namentlich in Schreinerwaaxen, meh» 
veren-Betten,-vielem-Rücengeihirr von Zinn und Vorzellain, vielem Tiih- 
und Be erund'fi m. Weißzeuge, einer goldenen und jilbernen Saduhr 
und en ander ſilbernen Geräthſchaften, mehreren Stücken Leinwand, einer 
Quantitat Breunholz umd vielen Büchern, meiſtens theologiſchen Inhalts ‚in, 
der ng fe BWütfershaufen, am . 


v 21 
tag den 22. April I. 38., 
en 223 







und nam e HAücher am Tegtgenannten Tage, gegen baare Zahlung auf ⸗ 
he eklig giant eingeladen werben. * 
re A den 3. April 1852. 

He, er Landgericht. 


“e u mel 


—— 
u ” s BL, N, (Rod, Opr. 


2 Seit} " Y. Tr rif > Ich, fährt täglich eine vierfigige Ehaife um 
ur ‚80 A — nah Haßfurt und kehrt Mittags 4 Uhr 
" Dofgeim, am. Aprilahsh. 

— etſoAn ig tige Poftezpepitieom 











x 


Ein F 
Zeugniſſe „und die, Spezerei⸗ 


und — Dagen jededmal um 10 Uhr Vormittags anfangend, .. 


waraass Sem 
i er Menſch, welder 


„vi e 


gute, 


Handlung erlernt hat,.. winfchl- noch 
eine Zeit lang obne Honorar in bad» 


elbe Geichäft aufgenommen zu mer- 


2? „Bu erfahren in der Grp.r, DB, 
Sn, der Dorf Mühle zu Bersb ab 


„wird 


Gyps, die halbe hayer. Mepe 
um 4 fr. verfauft. 


Ein HSaus auf. ner Sommerſeite 
iſt Aus freier Hand zu verkaufen; 


auch fann.auf Verlangen, die Hälfte 


der aufſchillings ſtehen bleiben, 
v Näberet in ver Unterwöllergaffe 
24, Difte, Mr, '228'/,. 





Auf ein Haus und Güter werten 
2009 fl. aufzunehmen gefuht. 
„Näheres in der Erped. d. Bl. 


Ein jehr gutes Fortepiano von 
6 Oktaven mit Metallplatten, ift-billig 


ju verlaufen. Näheres in der Expe⸗ 


bition d. Bl. 
Es wünjcht- ein folides Frauen: 


zimmer eine Stelle als Yapnerin 


eder jonft einen anſtändigen Pla jos 
gleich oder aufs: Ziel. Näüberes im 4, 
Diſtr. Nr. 97,,Neubaugaffe. 


Eine geihidte Wutarbeiterin 


wird gefucht. Näheres jagt die Er» 
pebition d. DI, 

Ein im Kochen bewandertes fleifir 
nes und getreues Mädchen, welches 
fib allem: häuslichen Arbeiten unters 
zieht, und; gerue mit Rindern umgebt, 
fann genen Zuficherung eines annebin« 
baren Lohnes und guter Behandlung 
in einem Landſtädtchen fogaleih im 
Dienfte treten. Näheres in ber Ex— 


’ pebition d. Bf. 





Eine rußige Familie, ohne Kinver, 
fucht ein Logis von 3 Zimmern, einer 
Borenfammer und fenitigen Bequem⸗ 
lichkeiten: auf ben 1. Auguſt zu mies 
then. Näheres in der Exped. d. DI, 


Ein Logis ron drei Zimmern nebſt 
Bodenlammer iR auf den 1. Mai zu 
vermiethen ; ferner find dafelbft zwei 

einerne Futterbarren, jeter ſechs 

chuhe lang, im 5. Diftr. Nr. 113 zu 
verkaufen. 


Ein Heines Logis von 2 Zimmerx 
ift auf den 1. Mai zu vermietben, 
Mäheres in ver Erpebi d. DI. 


Auf dem Sternplatze find’2 fchöne 
möblirte Zimmer ju vermiethen. 
- Näheres in der Exped. d. DI. 


Im der Münggafie Nr. 296 ift ein 
Zimmer ju vermiethen. 


— — — ç — er e — e⸗— 
Im 9. Diſtr. Nr. 200, Katharinen⸗ 
iſt ein ſonniges Logis von drei 
—— heitzbaren Zimmern 











mit Zubehör zu vermiethen. 


432 


Neueſte Tapeten und Borduren, : : 


An das Karlftadter Braucn- 
Eomite. 


wobei ein Sortiment Ta n ju 8 und 10 fr, per St na sr has 2 
Roulkaug: Bronje: Baaren zu Ammenblement-Bersiernih” ’ P. (HE den deutfägen Frauen, 
[4 * 


und Fuſi⸗Teppiche, empfiehlt in ſchöner Auswahl 
— TE Bein” 


Ge Tchäfts-Nebergabe u. Danffagung. 


Meinen fehr geehrten Quuben mache ich hiermit die Anzeige, daß ich 
mein bis jetzt betriebenes Glafergefchäft meinem Sohne uͤ babe, 
und bitte, indem ich für das zur bisher gefchenfte Zutrauen höflich wanfe, 
dasjelbe auch meinem Nachfolger übertragen zu wollen, 77 

Lorenz Meißner, Glaſermeiſter. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 

Bezugnehmend — rege Anzeige, beehre ich mich zur Kemtniß⸗ 
nahme eines geehrten Publikums und ver geneigten feitberigen Kunden meines 
Baters zu bringen, daß Ich mit Heutige deſſen Geichäft übernommen babe, 
und erfuche höflich, das vemfelben gefhenfte Bertrauen auch auf mich über 
eben laſſen zu wollen, welches ich durch folive, möglichft billige Ausführung 
Beitens zu rechtfertigen mich beftreben werde. 

Mathes Reißner, Glaiermeilter. 


Gefchäfts-Empfeblung. 

Unterzeichneter macht die-ergebemite Anzeige, daß er unter bem Heutigen 
fein Geſchaͤft im Waſchen m» Tuchbleichen eröffnet hat, und Hır 
reelle und billige Bedienung beftens forgen wird. Sein Bleichplag befinbet 
ſich außerhalb des Sanverthores; oberhalb des Schiebhaufes in feinem Garten, 
früher Himmelſtein'ſchen Gurten. 

Zu recht zahlreichen Zuſpruche empſtehlt ſich eraebenit 

Philipp Hügel, Tuchbleicher. 


Nach ver Weinverfteigerung, die am 21. ds. Mts. im „Fräntiſchen 
Hof“ in Kigingen von Carl Otto Deufter gehalten wir, werben vom Unter 
zeichneten 100 Gimer Branntmwein, welche in vemfelben Keller lagern, in 
ſchickllichen Barthieen veriteigert, und dem Meiitgebot jogleich. zugeſchlaͤgen. 

. Joſeph Neinhbardt, 
von Färfendorf, dermalen in. Würzburg, 3. Diit. Nr. 220, 


Unterzeichuete empfiehlt fih im Waſchen um Glätten von allen 
möglihen Borhängen, Stleiver, Beinkleiver. Sejfeln, Sopha und Tapetenzeuge, 
und verfpricht jchmellfte und billigſite Bedienung. 

| KRatbarina Schroll, 
1. Dit, Ne. 318, hinter dem Arbeitehauſe bei Delonom Müller. 


Die Unterrichtsſtunden haben bereit8 begonnen dies zu Nachricht aller 

frühern Schäfer. Die: Damen mit den weißen Karten wollen gefälligſt 
. Freitag halbs Uhr auch erfcheinen, wo auch vie fämmtlichen noch amweſenden 
frühern Schüler mit eintreten möchten. 

Anfgeforvert, noch einen neuen Cours im der Tanz⸗ id Anftanbsfehre 
beginnen zu laffen, habe ih Ende April bis Anfang Funi dazu beſtimmt, 
und. bitte um fernere Anmeldungen. 

Einige junge Damen, welche jih zu nächſten Winterbälfen in der Hur- 
— gi eteiten gedenken, fuchen moch Theilnehmerinen, welche gleiche 

bſicht haben. 
Jerwitz-Lindor. 
Kagengaffe, Rro 354. 


Holz3-Berfteigerung. 
Mittwoch den 21. Upril d. 36. werden im Friyrl von Zieg⸗ 
ler ſchen Walde „Rojeuberg bei_ Kirchheim 
circa 120 gaper cheit und Aſtholz, umb 
1,000 
‚m 


fräß 8 Uhr anfangend ,' meiftbietenp Affemettcg "nerftrichen , —mogu Liebhaber 


biemit eingelanen werden Bin 
Die Stricht · Beotugniffe werden beim’ Striche felbft bekannt gemacht 


werten. 
Würzburg, ven 8. Aptil 1832. 


Sel warmer Dauf gejagt, _ 
„Die For uch für die Armen 
’ Gänfrtäneli habt geplagt! 
Erich! eine Lichesgabe 
Hat teorrelt hoben Werth, 
Da fir von jedem. Etande 
Grfannt wird und geehrt. 
God danlın e4 die Mrmen 
Suabrünftig durdy’s Webet, 
Damit ihr ichen im Yeben 
Gelobmt Gud dafür icht. 
Art. Borftand ded Central⸗ 
.... DUfs-Bereins, v: 


Für die Armen im Speffart 
und an der Rhön. 

Bei dem General-Somite find ferner 
eingegangen: durch eine in K. verans« 
ftaltete Xotterie wurden. 1430 Loofe 
abgefest und dem PVorftande des Een- 
tral⸗ Hilfs · Vereins 286 fl. durch das 
t. Landgericht überſandt, von Lindau 
durch die HH. Kinllin, E. v. Leiſtaer 
und Friedr. Schupp Sammlung (in 
Zumma 407 fl.) 157 fl., durch Hrn. 
Lererhändler Spetb mit dem Motto: 
nix nux nebulae etc etc. 2fl., von 
ber Redaktion und Verlagserpebition 
der Landshuter Zeitung, fünfter Beir 
trag 465 fl. 58 fr. 

Rah Münnerftadt dert, Landgericht 
wurden 14 Schäfel Saatgetreide über 
wiefen. 


Ganj friſche Bollbäckinge heute 

berfpäter angefommen, Tehr drtitg-bet 
3: Wachtet 

am Fiidmarft,r 


Ruhrer Steinfohlen, 
gemahlene Kreide, ſchöne 4—5- und 
ſecht lattige Regeusburger Mainbretter, 
gani trockene fieferne und fichtene Walfe 
breiter, 20 Fu lang, find ausgeladen 
am Dreitrönenthore im 3, Diftrikt, und 
zu billigen Preiſen zu haben bei 
a Gebrüder Brod, 

Schiffer. 


—— —— —ñ — — nn — 
Ein Madehen, welches tochen, 
und alle ſonſtigen häuslichen Arbeiten 
verrichten ‚Tann, ſucht fogleich einen 
Dienft: Näheres in ver Ep, d. Bl. 
* e. 2 
77 Bam AS, ‚Ay 
(Kronprinz von Bayern) Dr. Holl« 
fein, Argt a. Fürth. Langetb, Profefler a. 
Brgrehbeng, Bearer, Edlffbeu : Ingenirar 
. Pudiwigshafen ie, Raum. d. Rürke 
Eis. Werggenderiet, Forfimeifter: m. Eiſen · 
Hüttenderwalter 4. Öchehaihau. — (Ruif. 
‚Dof) Küte.: p. Oven a. Bremen, Branp a. 
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Ser Würzburger 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


"= , Der Praͤnumetallous⸗ 
Preis iM monatlich at 
Krenzer, vierteiſchrlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ges 
wöhrlier Schrift mid 
© Rrenzern, größere 
aber nah dem Mauine 
bexechnet. Briefe une 
Gelber werden francy 

\ erbeten. 
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Fünfter Jahrgang. 
Re 93 Samstag den 17. April 1852, 





Tagsneuigleiten. 


Unter dem Präſidium res Hrn, Prof, Dr, Schmidt 
erhielten heute vie Herren Ed, Hammer aus Aſchaffen- 
burg, Ulb. Mimih uno Ottomar Yınbof, beide aus ver 
Schweiz, die mediziniſche Doltorwürke, 


Die am 18. April nem ausgeftellten Gegenſtände im 
Kunftverrine dahier find folgenne: Delgemälpe von 
neuen Meiftern:  Waldeingang, von Chriftian Etzdorf 
In Münden; Sonnenuntergaug bei Ariccha, von Screi- 
ber in. Nürnberg; eine Morgenbämmerung, von Schleich 
in Münden; ein Brief vom Geliebten, von Bethle in 


Münden; eine Landſchaft, von Mar v Lenz in Münden, ' * 


Borzellangemälve: Gin Zeichner, von Böhmländer in 
Nürnberg; eine alte frau, von vemfelben. Mgirarelis 
Gemälde: Gegend bei Bartenfirdhen, mit Staffage, von 
Klein in Münden Dieſe 8 Gemälre jind Eigenthum 
des verehrlichen Albrecht: Dürer: Bereins in Nürnberg. — 
Ferner ift ausgeftellt ein Aquareligemälve: Partie aus 
tem ſtreuzgange bed vormaligen- Karthäuſerkloſters zu 
Würzburg, von Sebaftian Halfer, 1 Kupferftih und 3 
Yıtbographicen. 


Der Kreis- und Stadtgerichterath Auguſt Fritſcher 
in Bahyreuth warb auf fein Anſuchen in gleicher Eigen» 
ſchaft an das Kreis: und Stadtgeriht Schweinfurt verfegt. 


Dem früberen Oberpfarrer in Sörup in Angeln, num 
zum 2ten proteitantiichen Pfarrer im Speher ernannt, 
warb unter Berbebalt feines bisherigen ftaatsbürgerlichen 
Verbaudes das Iniigenat des Königreichs verliehen, 


Das Reglerungsblatt Nr. 17 vom 15. April enthält 
—— Belanntmachung, die Bildung bed Central⸗Aus ⸗ 
chuſſes zur Berwaltung des Advokaten-Wittwen- und 
Waiſen; Penſione fonds pro 1851/54 betr. Im Folge der 
von deu Arcelaten des Königreichs vorgenommenen Wahl 
beſteht ver Centralaue ſchuß zur Verwaltung des Advola— 
ten- Wittwen» und Wailen- Penſionsfonds für die Periode 
vom t. Dftober 85 bie dahin 18584 aus nachfiehenven 
in München wohnenden Advokaten: 1) Franz dv. Sehbold, 
f. Hofratb, Vorftand, 2) Dr Friedrich Buchner, Contro- 
leur; 3) Karl Aldeßer, Schriftführer, 4) Rath Pr. An⸗ 
ton Schauß, 5) Joſeph Riedl, wirkliche Mitgliever, dann 
I Anton Schlichthörle und 7) Friedrich Noel, fupplirenve 

itglieder 2 


Zwifchen Deterreich, Bayern, Württemberg und ans 
bern Regierungen ver Heinern Staaten Deutſchlauds iſt 
das Uebereinfommen getroffen worben, daß vie Gefandten 


.. — — — — - 


Seiten des 





und Konſuln ber einen oder andern Regierung nöthigen- 
falls jedem Staatsbürger berfelben in einem auperkeut- 
fhen Orte ben want zu gewähren haben, ten er biöher 
nur ven dem fperiellen Bevollmächtigten feiner eigenem. 
Regierung beanfpruchen durfte, 


Das vollftänbige Verzeichniß ber burch die Berloofung 
am 13. April 1852 gezogenen und bis aum 13, “Quli 
l. 38. zur Rüdzablung beitimmten Pal. württembergifchen 
Stautslapitalien, nämlih Lit. I. 176 Stüd à 1000 fl... 
Lit. M. 150 St. à 5po fl., Lit. N. 50 ©t. a 300 fl. 
unp Lit, 0. 150 ©t. a 100 fl. ift in der Gppebition 
einzujehen, 

Auf ber heutigen gut befahrenen Schranne erfuhren 
bie Breife, insbeſondere für Korn, abermals einen Rüdgang. 


Am 13. d. Mts. kam in dem umwelt Gemünden lie⸗ 
genden dgl, Walde jener aus, welches aber bald wieder 
von den auf dem Felde befchäftigten Bewohnern, ohne 
erbeblihen Schaben angerichtet zu haben, gelöfcht wurde. 


Am 14, d. Mis. wurde die an tem Eifenbahnbaue 
bei Heigenbrüden befchäftigte Barbara Kefler von Frum- 
mersbach von einer herabflärgenden Erbinaffe ter Art ver⸗ 
legt, daß fie hoffnungslos barnieder Liegt. 


Wie man bört, wird der Landtag bis Ende Mai ver» 
längert werben. 

Auch aus Münden und Augsburg wird berich⸗ 
tet, daß die für dieſe Städte treffende Summe an dem 
Eiſenbahuanlehen binnen einer Stunde gezeichnet war. 


Dir haben in einer, frühern Nummer unferes Blat- 
tes eine® am 29 dv. D. in Eifenach ausgebrocdenen Bran« | 
bes erwähnt. Es wurde nun über denjelben eine Unter- 
ſuchung eingeleitet, umd in Folge derſelden eim vielgefuch- 
ter dottiger N gefänglich eingezogen, welcher don vielem , 

vorfägligen Anſteckens feiner Wohnung, und 
zwar vorzüglich deßhalb besichtigt wurbe, weil man von 
ber hohen Aſſeturirung feiner Habe Kenntniß erhielt. Diefe 
Verhaftung ift natürlich der Gegenſtand ver Unterhaltung 
in allen Kreifen; die Haft ift Inveffen ber Art, daß bie 
Praris bes Berhafteten nicht leidet, indem vie Patienten 
zur Konfultation bei ihm zugelaffen werben. 


In Paris ſoll eim großes Theater gegründet wer» 
ben, das 6000 Perfonen. in fich faffen kann; daeſelbe er⸗ 
hält ten Namen „Napoleon.“ 


Am 3. April fpürte man in Briftol und-!ängs dem 
Caaal von Briftol einen leich en Erdftch. 


PS 


* 


* 


Bayeriſcher Landtag. 
zııte öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten am 15. April. Im derfelben wurde zuerſt ter für ven 
verftorbenen Abg Fraas einberufene Erſatzmann Friedr. 
Schmidt von: Wunſiedl beeivigt und nimmt feinen Plath 
bei ver Linken. Der Kriegsminifter macht eine Borlage, 
Die Aufbringung des Bedarfs für die militärifchen Rüftun- 
en im Jahre 1850/51, wobei er wegen Dringlichkeit um 
hleunige Erledigung bittet, (Es werven für viejelben 
vier Millionen verlangt, welde durch ein verzinsliches 
Anlehen aufgebracht werden feilen, veifen Tilgung auf 
dem Wege ver Berlocjung erfolgen fol, und ijt biefür 
die Forderung Baherns an den beutfhen Bund nnd Kur» 
beifen für unrlitseikhe Aufſtellung beitimmt,) — Der Abg. 
Köhl will Urlaub, veil durch feine lange Abweſeuheit vom 
Haufe fein Geſchaͤft leidet, das Geſuch wird abgewieſen; 
auch den Abg. Müller, Tillmann und Rabl wird ber 
nachgeſuchte Urlaub verweigert, da viefe Geſuche immer 
häufiger werven, fo daß enplih vie Vollzühligleit der 
Kammer bevroht werben könnte. — Die Abg. Kolb und 
enfolt erhalten ven Urlaub, — Nah erjtatteter Anzeige 
ber die inı Ausſchuß erfediglen Entwürfe über ein Dis» 
ciplinargefes und bie WFeuerverfiherungsanjtalt werden 
mehrere an die Kammer gelangte Anträge geprüft, meift 
jedoch als zur Berathung umzuläfjig befunden, und ein- 
fah dem Minifterium überwiefen, — Hiemit ſchloß vie 
Sigung und warb. die nädjte auf Samstag anberanmt. 


Der 1. und 3. Ausſchuß der Sammer ver Reiche: . 


räthe hat geftern bezüglich res Gefegentwurfes: „vie Auf- 
bebung ver Siegelmäßigleit betreffend“, befchloffen, den 


zu den Artifein 1 und 3 von der Kammer der Abgcorde 
neten beantragten Mopififationen beizutreten, im Webrigen 


aber bei vem frühern Beichluffe ver hoben Kammer zu 
beharren. f 


Der 8. Ausſchuß der Kammer der Abgeorbneten bat 
bezüglich der Gefegentwürfe über die Diftrifts- und Land⸗ 
räthe dem Antrage feines Referenten v. Steindborf zufolge 
beſchloſſen, ven Beſchlüſſen ver Kammer ver Reicheräthe 
beizutreten, jo daß alfo über viefe jo wichtigen Gelege 
zn Geſammtbeſchluß in beiden Kammern zu Stande 


Dentihlann. 


Bayern. Münden, 15. April, Unfere Staate- 
regierung verlangt von den Kammern nachſtehende Er- 
mächtigung: 1) in Betracht des Ablaufs der Zollvereins⸗ 
verträge mit dem Scluffe des Jahres 1853 und ver in 

olge deſſen eingeleiteten Verbandlungen wegen der zur 
egelung der Zollverhäftniffe für vie Zukunft im Interejje 
der Yanbwirtbichaft, ber Inbuftrie und des Handels er 
orberlihen Maßregeln, over wenn für das Stönigreich 
abern in Anfehung ber Gebühren, welche eine private 
Einnahme Bilden, im Intereffe ber vaterländijchen Be— 
triebfamfeit “eine Veränderung für amgemefjen erachtet 
werben folle, unter dem Vorbehalt ver Vorlage an bie 
Kammern unb deren Zuftimmung im Hinblid auf bie 
entfprechenben Beftimmungen in ven vorbergegangenen 
Landtagsabfhieden, und zulegt in jenem vom 25. Juli 
1850, 1. Wbfchnitt, 8. 34, Lit. B. die Zellverhältniſſe 
für die Zukunft betr. — Verfügung zu treffen: 2) nad 
Erforverniß hervortretender Umftände zur Erreichung ber 
Ziffer XI. bezeichneten Zwecke jene beſonderen finanziellen 
und fonftigen Anordnungen zu treffe, welche biefür ale 
nothiwenbig erfannt werden, unter bem gleichen. Beifügen, 
wie zu Pofition 1 bereits erwähnt ift, daß nach Maßgabe 
der Beziehung auf den Wirfungsfreis der Kammern bie 
Borlage bei ihrem nächften gr ammentritt unb deren 
Zuftimmung vorbehalten bleibe. (Gez.) v. d. Pfordten. 


Das Tagsgeſpräch bildet ſeit geſtern bie Kunde ber 
auf die Eingabe des Epislopats erfolgten allerhöchſten 


En ' * 


das Wablgeſeb, 


Br AA neh, 
72 %.. a2 ws e vr 
Entſchließung, über veren Inhalt, zumal was bie Auf- 
bebung des Placetum regium anlangt, Widerſprechendes 
furfirt. Darin. aber ftimmen alle Nachrichteu überein, 
daß der höhere Unterricht, beſonders an ven Gymnafien, 
ben Geiſtlichen eingeräumt würde und daß die Biſchöfe 
zur Berufung von Jeſuiſen für Mifjionen die Bewilligung 
der Regiergpg nicht ferner bevürfen. Eine Vorlage an 
die Kamımdt über dieje Angelegenheit wird nicht erfolgen, 
da Berfaffungs- und anbere Geleteöchkiunuinuae hiedurch 
allerdings nicht alterirt werden, wonach der Verordnungs⸗ 
wez genügend erfceint. 


Franffurt, 14. April. Bei ver. Bundesverfamm- 
lung ıjt abermals eine emergiihe Beſchwerde des Herzogs 
von Auguftenburg aus Anlaß der von ver pänifchen Re— 


gierung wiederholt gegen ihn ‚verfügten Verb ein» 

gereicht worben,. : Der Herzog wird, wie man berfidert, 

an feinen Rechten mit Entfehievengeit feithalten, 
Heſſen. Kaſſel, 34. April. Die -Berf i 


die landſtändiſche Geſchäftsordnung, fo 
wie die Verkündigung der betreffenden Bundestagebeſchlüſſe, 
haben gejtern die allerhöchſte Sanftion erhalten und wers 
den heute noch im Geſetzblatt erjcheinen, 


Preußen. Berlin, 14. April, Der bisherige 
Befehlshaber ver deutſchen Flotte, Apmiral Brommd, wird 
nady vollftändiger Abwickelung der Geſchäfte dem Verneh⸗ 
men nad in öfterreichifche Dienfte treten, 


Für ben Monat Mai, in welchem eine Reife des 
Kaifers von Oeſterreich nach Böhmen bevorftehen foll, 
wird auch, wie man in umterrichteten Kreiſen erzählt, ein 
Defuh des Kaifers in Dresden erwartet, und foll wie 
Verlobung des Kaifers mit ver Prinzeſſin Sivonie in die⸗ 
fer Zeit vollgogen werden. 


Es foll von dem preußifhen Geſandten in. Wien, 
Grafen Arnim, vie Meldung bier eingegangen fein, daß 
man binnen Surjem bier ber Ankunft einer Vertrauens⸗ 
perjon des öjterreichiichen Cabinets entgegen ſehen dürfe, 
um über bie ſchwebenden Fragen und namentlich auch über- : 
bie zur Zeit in: ben Vordergrund gebrängte handelspoliti⸗ 
ſche Frage möglichſt eine Einigung herbeizuführen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 11. April. Der Oberbe⸗ 
fehlshaber ver Nationalgarde General Lawöſtine inſpicirte 
geſtern auf ven elpfäifchen fFelvern das 3. Bataillon ber 
Nationalgarde. Als das Bataillon auf dem Rüdmarfche 
beit Prinz: Präfiventen auf ver Terraffe des Elyſee ger _ 
wahr wurbe, begrüßte es benfelben mit ben Iebhafteften 
Acclamationen. General Lawöſtine wird bie verfchievenen 
Bataillone dor der großen Revue, welche der Prinz Prä- 
fivent über bie gefammte Nationalgarde des Geine-De- 


partements halten wird, infpiciren. 


Der Ex⸗Abgeordnete Miot, welcher zur Deportation 
nach Cahenne verurtheilt war, hat von ber Regierung jegt 
eine Strafummwanblung erhalten; er wirb nach einer ber 
Straflolonien in Algerien gebracht werben. 


Baris, 13. April, So eben erfahre ich, daß au 


Monceaur, eine Befigung der Familie Orleans, fo wie 
Neuilly im Namen des Staats eingezogen worden ift. 
—— — — — —ñ ñ —c — —— —— 


Gold:Evurs, 
Frankfurt a/M., ven 16. April 1852. 

Viftolen 9 fl. 461, fe. — Preuß. Piſtolea 9 fl. 591, ii, — 
Helländ. 10:f.-Gt. 9 A. 564/, fr. — Mandbataten 5 f. 381, ir. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fi. 33t/, fx, 

Wechſel auf Wien fl. 100 6, f, &. H8t/, für. W. G. 


Medigirt und verlegt von Th. Bauer, 


A. 
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«fi selırı 


"&eiblin 


| “An tünd ig u ge 
998: Garten. 
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ESonntag den 18, und- Montagıden 19. April , fowie an. alfen 


vr 


von der 
und Getränke, befonders für 
ſorgt iſt, wozu höflichſt einladet 


ren Sams: und Montägen findet. 
. ten Infanterie Regiments: Mufi 


yutbe eßte Harmonie: Mufif 
ftatt, wobei für gute Speiſen 


guten Kaffe und Biebelriever Bier beſtens ge- 
Peter Halbig, Wirthſchafts-Beſitzer. 


— —— — 


* 2 fit nicht mehr im „Deutfchen Hof”, ſondern Dgstzeitt, 


vr Seminare 


rche gegenüber, zunächſt der Bofpromenade, 3. Diitr. 


tr. 14. 


Zugleich empfehle ich mich zu fernerem geneigten Aufträgen tm Buche ver 


otograpbie 
gute Arbeiten. 


auf P apier and Metall, unter ſteter Garantie für 
Gb Haie, Maler und Photograph. _ 
.. . Berlorene Waaren. 


3 Eih kr! Marg dem Detteldacher fahrenden Boteht zu Würzburg 
übergebener und nach Dettelbach adreſſirter Sach, in welchem ſich 24 ſchwarz 
politte Holaftöde, 200 ſchwarzgebeizte Robrftänghen, 24 Horn: und Meffing» 


Griffe, fowie_Meffing-Beichläge zu Regenſchirmen und vergl. befanden, wird 
pedition d, Bi.’ Auskunft zu geben vermag, 


vermißt, Wer'hierüber bei der 
erhält eine gute Belohnung. 


Joseph. Weber, Parapluisfabricant 


auf 
und Wa 


mit den mentften bautrhafteiten und 


welche ich zu den "bilfigften Preiſen a 


' mi ver Domftraße, 
empfiehlt fein ſchon Längft befauntes ‚Lager in feidenen 

chirmen, in aller Art, fo auch in feitenen Megenfchir: 
men: Diefe® Lager iſt befonders dieſes Jahr durch vortheilha 
—— Muſtern ausgeſtattet, 


Sonnenfchir men 
Eintaufe 


eben kann. Ich bitte um gefällige 


Anſicht, um mein eigenes Fabrikat gegen auswärtiges zu vergleichen. ©) 
Ir EEE, SEE HER TERER > 0 TREE WERE — 


0 Bekanntmachung. 
Berlaffenfhaft hg£ Seprers- Bere Kunigunda Burger yon Neubrunn beit. 
derungen an pen Nachlaß der Lehrerswitte Kunigunda Bur— 


Etwaige For 
ger von Wubrunn find__ 


„Donnerstag den 22. April I. 3. früb 9 Uhr 
dabier anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls auf folge bei Vertheilung 
der, Maſſe keine Rückſicht genommen werten würde. 
Markltheidenfeld, ven 28. März 1852. - 
m? Königlides Landgericht. 


Gerber, Vor: 


— — 


Sirt. 


„Donnerstag den 22. Upril d. Irs. Vormittags P Uhr 
anfangend, werben im-&emeindewaide Güuter&leben , Abtheilung Gräfentoth, 


62 6 


em, zu 
ben 


ode; dann / in ber eilung 


ollander Nutz⸗ und Bauholz geeignet, ſammt Abfallholz auf 
334 ———— nen ; 


9/, Klafter Eichen und Kiefern · Scheit-, Anorz- und Prägelholz öffentlich 


verfteigert.., 


Güntersleben, ven. 14, April. 1852. 
"Die Gemeinde: 






363 ift eine 





Im 7. "Difte, 
Wohnung mit 4 i 
Bodenlammer und onftigen Erforder⸗ 
niffen auf 1. Mai zu. vermieten. ı . 


C—— une 
Im 3, Diſtr. Ne,.487, ver Boli 
genüber, jind zwei ſchön den 
intmer, das eine mit taffabinet, 

ogleich zu vermiethert, - 


Im 3. Difte, Nr. 324, Sothengaffe, 
find zwei Zimmer für ledige Herren 
au vermiethen. 


N. 








immezn, Küche, | 


Berwaltung. 
rſteher. 
Ein Forte: Piano, mit ſechs 
— 2 Anfa ge 
eigmet,: ift zu derlaufen. Näheres jagt 
bie: Erpebition d. BL. = © 


Ein 1 






— e — —— — — — — 
Fortepiano, gut erhalten 

mit 6'/, Oftaven, It zu vermiethen. 

Näheres_in ver_(Erpeb. d. BL 


- Einige Mäpchen, bie im leider: 
mä geübt find, koönnen Beſchäf⸗ 
tigung erhalten in ber obern Wöller- 
gajfe Nr. 91. 


in } 1% 
ESheater· Anzeige. 


Sonntag den de 1852. Zum, 


Erjtenmale; chu ſterfa mi⸗ 
——* ————— ER 


lie ‚Ober: 

Amerifa. Komiſches Charafterbild 
mit Gefang in drei Abteilungen von 
George Starke. "Mufit von Epuard 
Stiegmann. Borher: Die junge 
Pathe. Luſtſpiel in ı Alt nach dem 
Franzoͤſiſchen. 

Montag den 19, April 1852. 
Abonnement suspendu. Zum Bene, 
&: der Frau von Nebell: Die 

infalt vom Lande. * 
in 4 Alten von Töpfer. Hierauf: Der 
KRurmärfer und die Picarde:' 


Gentehild wit: Gefang und Tanz in 


1: Alt won Schneider, 
onntag, 7 ’ ndef e 
Schüler. :, Jerwitz :2indor. 


4 


Die rt45fte Ziehung in Regensburg, 
ift ‚beute, Donnerstag ben 15. Apr 


‘48652 unter den gewöhnlichen Formali⸗ 


täten vor ſich gegangen, wobei nach⸗ 
ftehende Numern zum VBorfchein famen: 

72: 74: 68. 83. 19. 

Die 1146ſte Ziehung wird ben 18. 
Mai und inzwiichen.bie 484fte Nürn- 
berger Ziehung ben 27. Woril, und 
ben 6. Mai die 1525fte Münchner 
Ziehung vor ſich gehen. 

Im 1. .Nr. 358, hinter ber 
Pfaffenmühle, iſt ein waſſerfreier Kel⸗ 
ler, beiläufig 40 Fuder in Eiſen ge— 





bundene weingrüne, meiſt dreifuderige 


Faͤſſer euthaltend, zu vermiethen, und 


kann Aaglich eingeſehen werden. 


Ein ſehr freundliches, ganz neu her⸗ 
gerichtetes Quartier von 4—6 Zim⸗ 
mern, mit allen übrigen Bequemlich⸗ 
teiten, ift auf den 1. Mai over Ziel 
Satsbi an eine ruhlge Hauchaltung zu 
vermiethen. Näheres in der Erp. d. DI, 


— Einige Stunpen von Würzburg ent« 
fernt „. ift ein Defonomiegut mit ges 


raumigem Wohnbanfel,; ſowie Scheuer 


amd) fonftigen Zugehörungen zu ver« 
taufen. Es können etliche fünfzig Mor« > 
pn bazu gegeben werben, welche theils 
Artfeld, theils in Wiefen beftehen. 
Nähere, Auskunft. wird in Würzburg 
im 4. Diftr. Nro. 143 ertheilt. 
Schreinermeifter Kuhn in der Urs | 
fulinergaffe fucht einen braven Jungen 
vom Lande mit ober ohne Lehrgeld. 
iu junger Menſch, der gut mit 
Pferden umzugehen weiß, und-fich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht 
einen Dienft ald Hauolnecht ober 
Kutſcher. Zu erfragen in ber Erpeb. . 
dieſes ‚Blattes. 


ı Ein möblirte® Zimmer ift ſtündlich 
qu vermiethen im 3. Diftr, Nr. 290, 
nädhft ver Schwan. 

Circa 20 Fuhren guter Dünger 
ift zu verlaufen in der Auguftinergaffe 
im Zinfhofe, 


436 
Nachricht für Auswanderer nach America, 


— *24 l T 


Durch die $ vie Herren a 


"Wuorr & Holtermann in Hamburg 
werden —— — prompteſte mit den —— be⸗ 


kannten Pack res 
auegezeichneten Schiffen im Jahre 1832, wie jafgt befördert: 


von Hamburg direct 

Nah Meim:-Morf amd. und MB, jeden Monats des Jahres. 
Nech News Drieaus am 8. uns. 15. 
Nah Quebeck am 4. und £5. Mai, 1. und 45. Juni. 

Mad Walvefton im Texas om 4. und 85. Sept, 1. Octobder. 

Nech Indianola in Teras am 1. und 05. Senhs 4. October. 

Die Peeife m erden ftets billigſt geſtellt, und int darin eine quite 

Berköftigung mii hegtiffen. 


Aufer obigen — und um vielfeitigen Wün ſchen nachzulemmen, 

werden die Herren 
Knorr & Holtermeann 
am 19. Juni un 1. Augu 
auch ſchone erſter Klaſſe ſtehende Schiffe von Hamburg nad New: York 
mit Belöftigung und Ginrichtung nach jüvifhen Ritus, * Aufſicht und 
mit Genehmigung bes Damburget Oberrabbiuats beförtern un bilfige Paſſage 
Breife Sy mwerauf all 
treng laubi, en Itraeliten 

hiedurch befonvers 3 ertfam gema werben. 





Wegen ben Beringurigen und ten Sciffstanträtten beliebe man fih an 
mich zu wenden, Die Reife vor Würzburg nad Hamburg hann man 
per Dampffchiff und Eifeubahn in 3—1 Zuge zurũdlegen. 

Nähere Aufſchlüſſe ertheile ich gere 

Cari Mayer, Agent in Würzburg, 


Danffagung. 
Allen Berwanbten, Freunden und Bekannten ‚ welche durch ibre Gegen 
wart Bei der Beerdigung und dem Trauergotteevienfte für vie am 13, d. M. 
in ein befferes Denfeits dahingeſchledene Frau 


Deorotbea Dorf 


ibre Theilnabme fo zahlreih am bem Tag legten, erftätten wir unfern ber- 
binplichften Dank, und empfehlen die Berftorbene Ihrem frommen Antenten, 
uns aber Ihrem ferneren Wohlwollen 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danffjagung. 
Für die fo gahfreihe Theilnahme bei vem Begräbniffe und dem Trauers 
gottesrienfte meines dahingeſchiedenen Gatten 


Balentiu Seufert, 
Bürger, Mauerer und Re A. dahier 
erftatte ich allen geehrten Berwandten und Freunden hiemit meinen innigſten Dank. 
Würzburg, den 17. April 1852. 
WMargaretha Seufert Wittwe. 
Ich verbinde zugleich hiemit die Pitte, das meinem ſeligen Marne ger 
ſchenlte Vertrauen auch auf mich übergeben zu laffen, indem ich das Gefchäft 
durch einen geprüften Werkführer wie früher fortbetreiben werbe. 
DM. Seufert, Materermeiiters-Mittib, 


YAuswanderungs:Agenten:Gefuch. 
Geihäfteslente; von anerkannt foltdem Renommee „welche geneigt: find, 
Pesirto Agentiren gu übernebmen, werden erfucht, fih unter Beifügung einer 
Horefje zur Information in portöfreien Briefen zu wenden am bie 
Haupyt:Agentur 
für dab Königreich Paiern 
Jacob Schmitt iu Nürnberg. 

















ram P 
em Rob. M. Sioman und anderen 


in den Dr. rat 
Seyt., 4. October. . __ --.- - 


en nn en - 


— Brut don "Boaltas-Bauer | in Würpburg, 


Sängerfranz. 


Dienstag ten $ April, Abende 
8 Uhr NER ar: Berfammlung, 


Ber Ausschusn. 


Gefelliger- Verein. 


Sumstag ten 24. April 
Tanz: nterhaltun 
ſchen Sälen, 
Anfang 7'/, Uhr. 
Der Vorstand. 


molensf., 
— ven 18. d-M. bei günſti⸗ 
ger Witterung gutbeſezte Harmo⸗ 
niemufik, wozu ergebenft eingeladen 
wird. Grömling. 


-Zalapvere 


— Morgen Sonntag ven 18. d. M. 


beſ u ” 
Sarmoniemufiß 
vom f. oten Infanterie-Regimente, 
Au zahlreichen. Beſuche wird Höflichft 


eingeladen, 


Zellerbanm. 

Morgen Sonntag den ı8, d, Mte.. 
gutbejegte 
HSarmoniemufit, 
bei günftiger Witterung im Garten, 


w ebenſt einladet 
u Schwanbäußer. 


Müge und Bitte, 

Mans Herren, welche auf. ben 
bejämten Feldern auf Versbacher Mar⸗ 
fung ihre Pferde zureiten, werben ge» 
beten ihre Reitübimgen auf dem Würz⸗ 
Burger Exetzierplatze gefälligit vorneh⸗ 
men zu wollen. Bis 3% nichts 
weiter mebr. 5, 


Aremden 2imzeige 
Vom 16. April 

Apter) Kite: Woif a Rheist, Franf a, 
Franfjurt; Sander a. Elberfeld, — (Mron- 
prin, ven Banern) Kite: Etübler und 
Pofratb a, Düffclrorf, Flamburger a. Fürth. 

Graf Eoime a. Münden. v. Sagemann, 
Archivratt a. Wertbeim v. Schilling. Ober« 
Nrutenatit <a. Karlsruhe, Märklin, Aſſeſſor 
a. Bartenftein. — (Ruff. Hof) Kite: 

Herfort a: Nürnberg, Jafebi a. — 
—2 «, Shmallälden. Gtein, rat 
Reiytsammwalt a Hilmersi William Louie, 
Rentier a Englam. — (Ehmon) Klte: 
Meber a, Michaffenkurg,. Langer a. Nürur 
berg. Hod, Brio, a. Helbach. — (Würt- 
temb. Se Mile: Bär a. Bäppingen, 
Eicher tahfiurtı ' Müfler, t Gitter 
tommiiär, "a Sränl.Tcchter a. Echmwein- 
fort Frau Dolmer, Pfarrere Wiw a. Unt« 


bad. Bi Beau Thieme a Nürnberg, 
Bıtidiven 

Georg Mam Prik, ——— 
60° Jahre alt, Emnia Wolff, Hofgärte 
nerefnb, 2 Zabre alt — Peter. Widmann, 
Ladirertlind, 8 Iahre alt: = Pranzieta 
Schwab, Bürgeriditalpfrändaertn, 77 Jahre 
alt. — YAugw 
ter, 26 Iahre alt. +, Iatob Dull. Rabrike |, 
Arbeiterefind, 4 auat alt. £ 


Kreis, Iediger Bahnarbelei 7, 


Ertra-d 


Felleiſen 











(Ein REICHE tt.) 
Fr. 31. Sonntag den 18. April 1852. 
Das Bi ch lein. Der ſchwere Tag war endlich vorüber. Athenais 


Es wallt ein Büchlein einfam fort, 
Biel Bluͤmlein blühen an feinem Bord, 
Viel Wellen rauſchen in feinem Schooß 
Uup immer. wantern ijt ihr Loos; 
Schnell, ſchnell 
Rauſche Du flüchtige Well’ ! 
Es firahlt ein Stern in feiner Fluth, 
Ben milden Scheine janft umruht, 
Er ftehet feft an Einem Ort, 
Unb v’rüber raufhen die Wellen fort, 
Stern, Stern, 
Schimmerft fo Mar — und fo fern! 
Kennft Du ven Bad, ter einfam wallt, 
Kennit Du vie Wellen taufenpfalt ? 
Es iſt das Herz mit feiner Luſt, 
Es find die Pieder der Sängerbruft ! 
Schnell, ſchnell 
Rauſche Du flühtige Well’! 
Kenuft Du im Grund den Maren Stern, 
- Der ewig. ftrablet. licht und fern ? 
Es ift bie Liebe, die ewig glüht, 
Die nur mit des Sängers Herzen ver! 
Stern, Stern, 
Schimmerft fo Har — und fo fern! 
Zudwig Nebau. 


Die Pflegefhweftern. 
. ABortfegung.) 

Michard war, als hätte er feine Rolle mit gehe 
Kunft einftudirt, um Athenais in Nachtheil zu fegen, ges 
prüdt, traurig, aber zuvorlommend, artig gegen feine 
Braut, Man fah, an. ihm lag die Schuld, werm bie 
Spannung fortvauerte, ob er fie gleich herbeigeführt ba- 
-ben mode. 


hatte ren foftbaren Schmud, womit Sellworth fie be» 
fhenfte und ven fie ihm heute noch zurüdfenvden wollte, 
mit ein Baar Brillanten vom reinften Wafjer aus ihren 
matt geweinten Augen vermehrt, in das Fermoir zurüd- 
gelegt, und ſaß jegt halb entlleivet in ihrem Schlafzimmer. 
Clara war Nachmittags mit großer Vorfiht zu ihrer 
Mutter gebracht werten, und es war das erfte Mal feit 
ihrem ſechsten Jahr, daß die arme Athenais einen Abend 
ohne vie Gefpielin ihrer fchönen barmlofen Jugend zu= 
brachte. Nun war dieſe fogar ter Stein, an dem alle 
ihre Vebenshoffnungen zerichellten. Ob mit, ob ohne 
Schuld, wollte ihr reiner Sinn nicht ermitteln. Sie hatte 
nicht eingeftimmt in Sellworth's Piebeeverficheriungen, aber 
fie nicht zurücgeriefen, tur ihr Erkranken an dem ver» 
bhängniävollen Tage ſogar herbeigeführt. Es war Etwas 
in dem Alfen, was ihren Glauben an fie ftörte. Ihre 
Freunt ſchaft ſchwang aber ſchützend ven Fittig Über den 
Raub, ven Clara an ihr begangen. Sie ſelbſt durfte 
von Eellmorth wenigſtens nicht auch getäufcht, ihr Schick— 
fal mußte noch heut entfchieven werben, darum jchrieb fie: 
ihm folgente Zeilen: 

„Benn Athenals Wünfche einigen Wertb für Sie 
haben, ſo befolgen Sie — ich bitte darum, pünftlid meine 
Anordnungen; denn nur fo fanır für uns Alle noch Glück 
aus dem Unheil erblägen. Erflären Sie morgen meinem 
Bater, daß Sie die Zeit meiner Unzufriedenheit mit Ihnen 
bei Ihrem freunde in D...., welden Sie bei ber 
Herreife verfehlten, abwarten wollen; geftehen Sie, meine 
Empfinvlichkeit auf irgend eine Art durch Widerſpruch 
gereizt zu haben. Verlaſſen Sie, was man Ihnen auch 
einwirft, ohne mich zu fehen, fogleich das Haus. Die 
Adreſſe zu Clara's neuem Aufenthaltsort liegt hier bei. 
Sie müffen fie vor ver Abreife noch fehen, fie beruhigen, 
und ihr fager, daß ich fie bald befuchen werbe und ihre 
nicht zürne, Drei Monate Iaffe ih Ihnen Zeit, IHren 
Bater zu verföhnen und auf ihr reues Verhältniß vor« 
uberetten; "dann aber geben Eie nach Helgeland, wo 
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Tlara ihrer geflörten Geſundheit wegen um ’biefelde Zeit 


‚eintreffen wird, Sie verheirathen ſich dort mit ihr und 


‚fügren die junge Frau, beren Liebenswürtizfeit Ihren 
Vater bald gewinnen wirb, biefem fofort zu. Ich werte 
unterdeß meinen entjchievenen Wiberwillen gegen eine Ber» 
dindung mit Ihnen meinen Eltern fund thun, und bald 
wird ein GEntjhuldigungsfchreiben meines Vaters Ihre 
MWünfhe unterftügen. 

Leben Sie wohl unb maden Sie Clara glüdlic, 
Dies ift die Beringung, welche Ihnen meine volle Ber- 


eihuug erwirbt. 
tee Athenais,” 


Wir wollen nicht jagen, daß Athenais Hände bei 
vem Zufammenfalten des Scheibebriefes nicht gebebt hät- 
ten; aber wir bürfen auch nicht verfchweigen, baß fie den 
andern Morgen nach einem lurzen unruhigen Schlummer 
ben fo feit entſchloſſen, ohne weichliches Hingeben an 
ihre Gefühle, zwar blaß, aber nicht körperlich krank er- 
wachte. Richard, der nun wohl einjah, daß bie unbebeu« 
tende Arhenais Charafter-Feftigfeit genug befaß, um Fels 
nen Schritt von bem fich felbit und ihm vorgegeichneten 
Wege abzuweichen, folgte pünktlich ihren Unorbnungen, 
Obwohl ter Commerzienrath, vor Zorn über das drohende 
Scheitern aller für fein Find fo glüdliher Combinationen 
aufbraufend, fie gewaltfam ihrem Zimmer entreißen wollte, 
um bem fcheidenden Sellworth gegenüber fie zu einigen 
verföhnenden Worten zu zwingen, jo beugte doch ihre be 
mütbige, aber fefte Erklärung „ınan lönne fie eher zum 
Tode, als in Richard's Urme zurüdjühren”, feinen ent 
ſchloſſenen Willen, 

Zwei Tage blieb vie ohnehin tief Verletzte aus ber 
Eltern Augen und auf ihr Zimmer gebannt; bann burfte 
fie vor ihnen erfcheinen, um fich zu rechtfertigen. 

Sanft und ergeben, wie ein Lamm, das zum Opfer 
‚geführt wirt, Inieete fie in ber Mitte des Zimmers nieder, 
bob ihre [hönen Hände flebend empor und ftammelte das 
einzige Wort „Verzeihung!“ 

Welche Fragen man ihr and vorlegte, wie hart man 
fie auch des Wanlelmuthes und der thörichtiten Empfind- 
Tichleit beſchuldigte, immer hatte fie nur die einzige Ant- 
wort: „Berzeihung, theure Eltern! Ich konnte nicht anders, 
Deber Ihrer Winte foll mir Befehl fein, aber nie erhält 
Sellworth meine Hand, IH habe mich über meine Nei- 
gung zum ihm getäufcht.” 

Es geihah, wie fie vorausgefagt. Bald folgte Ri— 
chard ein ziemlich kühler Entfchuldigungsbrief vom Com⸗ 
merzienrath, der feine Rücklehr unnöthig machte. Wenn 
au bie bunfleren Schatten auf des geliebten Vaters 
Stirn ihr noch oft den Vorwurf machten, feinen Lieblings- 
plan zum Scheitern gebracht zu haben, fo durfte doch 
ihre Hingebenve Zärtlichkeit des lohnenden Erfolge fi 
freuen, feine Reizbarfeit nad und nach zu befiegen. 

Clara wurde von ihr, fo oft es thunlih war, bes 
ſucht. Der Pflege beburfte diefelbe Tängft nicht mehr, 
feit ein fo golpnes Morgenroth der Erfüllung ihrer ftol- 
zeften Wünfche ihr aufging. Kein Vorwurf bemüthigte 
fie, obgleich Athenais bei reiflicherem Nachdenken ihre 
Schuld an den legten Ereiguiffen gar wohl herausfand, 

- ber das, was ben Umgang zweier jungen Mäpchen 
fo anziehend macht, die ſchuldloſe Traulichkeit ihres Ver⸗ 


lehre, ber füde Austaufch igrer Keimen Beheinmniffe, war 
auf Immer aus bem ihrigem verbannt, Wie eine ſtrahlen⸗ 
loſe dunftfchwere Kugel hing die Sonne ihrer ehemaligen 
Freundſchaft zwiſchen ‚ihnen, Keine wärmend, Seiner 
leuchtend, aber Jede an trüdende angftfchwere Tage 
mabnenb, 

Athenaie war nur noch großmüthig, mülterlich vor⸗ 
forgenb gegen Clara; dieſe nur geprüdt, verlegen und ihre 
mädtigfien Gefühle gegen jene im tieffter Bruft verfchlie- 
fend. Die Eine erfannte ihre höhere Stellung und fiebte 
ihren Schüßling in ter aufzehobenen Freundin noch fort, 
während bie Antere bei den glänzenpften Ausfichten tiefer 
als je gebemüthigt, Athenais den Evelmuth beinahe zum 
Borwurf gemacht hätte, mit dem fie ſich felbft aufopferud 
Clara's Liebe befchügte. 

Nah gepflogener Berabredung fprah Clara den 
Wunſch, auch nach volllommener Wieverberftellung fich 
nicht von ikrer Mutter trennen zu wollen, in einer fchwe- 
ren, peinlichen Stunte des Abſchieds gegen bie großmüthle 
gen Eltern ihrer Freundin aus, und, wurde von ihnen 
reih befchenft (zur Tünftigen Ausſteuer, wie ber Com⸗ 
merzienrath ſich vernehmen ließ) entlaffen. Dadurch wurde 
Athenais ein fchwerer Stein vom Herzen gewälzt; benn 
obwohl fie ſchon alle ihre Erfparniife (zu großen ließ es 
ihre Wohltgätigkeit nie fommen) dahin gegeben hatte, fo 
fühlte jie doch das Unzureichende derſelben zur Anfchaffung 
der zu Elara’s neuem Stande unerläßfichiten Berürfniffe. 
Freilich bedurfte vie Braut eines halben Millionärs feiner 
Schäge; aber fie nicht ganz arm aus tem Haufe, we 
man fie ald Tochter liebend erzogen, zu entlaffen, war 
ein Ehrenpunft, ben fie leiter mit ihren Eltern nicht bes 
ſprechen Tonnte, 

Drei Monate fpäter ſchied Clara, die fo ſtolzen 
Hoffnungen entgegenreiste in peinlicher Befhämung von 
ihrer evelmütbigen freundin, und erft einige Meilen hin⸗ 
ter B.. dehnte ſich ihre Bruft unter den ſchwelleuden 
Segeln, vie fortan ihr Lebensſchiff treiben follten. 

Wir überlaffen fie ihrem glänzenven Gefhid, das 
fo ganz ihren fühnen Anfprühen an das Leben entiprach, 
und fehren zu ber ftill entfagenden Athenais zurüd, bie 
unter dem Drud des väterlichen Mißfallens, der mütter« 
lichen fchonenden Güte und ihrer eigenen fchwerbelämpften 
Neigung für Sellwortd ernfte Tage verlebte, vie ihre 
Reife zeitigten und aus dem unbefangenen glüdlichen 
Kinde ſchnell eine finnig edle, auf fich felbft allein ver» 
wiefene Jungfrau entwidelten, deren fanft-traurige Züge 
von eimer fchmerzlichen Vergangenheit fprachen, und in 
teren tiefblauen Augen fich ein ebles Selbftbewußtjein 
fpiegelte. Nah Clara's Entfernung würbe es ihr eimen 
großen Troft gewährt haben, vor ihren geliebten Eiterm 
wenigftens das Bild ihrer geheimen Seelenleiden enthällen, 
aber fie hatte ihren fo lang verfchwiegenen Schmerz wie 
einen tbeuren Freund umter blumigen Raſen begraben 
und fürdhtete nun bie bunte Tiebliche Dede, bie ein jugend» 


liches Gemüth über fein Unglüd breitet, zu zerftören, 


um ihren Jammer unter das Secirmefjer ver kalten abur- 
theilenben Vernunft zu legen. 

Auch mußte ja nun ber Zeitpunkt von ſelbſt bald 
eintreten, wo bie Gitern Clara's Verheirathung mit 
Sellworth erfuhren, und daun war fie ohne ihre Mit 


wirlung volllommen gerechtfertigt. So geſchah es benn 

Ungefähr einen Menat nah Clara's Abreije traten 
Athenals Eltern mit freubeglängenden Augen in teren 
Gemach. „Mein theures Kind!” rief ver Vater, den bies 
Mißverhältnig wohl am meiflen gebrüdt haben moechte, 
ihr fhon an ver Thür mit ausgebreiteten Armen ent- 
‚gegen: „Emblich ift Dein Geheimniß entvedt, und wir 
wiffen nun , wie großmüthig Du Clara's Undank ver 
unferen Augen verhüllteſt. Konnten wir Di), vie uns 
nig, Eigenfirn oder Laune zeigte, folcher Verkehrtheit bes 
züdtigen? Vergib uns, Atbenais! und weine Deinen 
Schmerz; an unferen Herzen aus!“ 

Welche Fülle von ZTroft und Derubigung lag in 
diefen Worten! Jetzt glaubte das entzüdte Mädchen nichts 
verloren zu haben, Sie durfte nun enblich die Bante bes 
erften Geheimniffes fprengen, das zwifchen ihr und ven 
gütigen Eltern obgewaltet. Sie legte jedoch in ihre Mit- 
theilungen fo viele zarte Entjchnlvigungsgründe für Ela 
ra's Neigung, daß der Eltern Rührung und Achtung nur 
noch höher ftieg, als fie ten ganzen Umfang ihres vor« 
fichtigen und fchonenden Benehmens am Berlobungstage 
erfuhren. 

Zu ſtolz, um gegen Sellworth und Clara auch num 
die geringfte Empfindlichkeit bliden zu laffen, unterhielt 
Falding fein freundfchaftliches Verhältniß mit Hrn. Self 
worth, dem älteren, noch bis zu deſſen Tode, ber nad 
einigen Jahren erfolgte, und Athenais beantwortete theil« 
nehmend, doch ohme hingebendes Vertrauen, die Briefe 
ihrer ehemaligen Gefpielin, die in der Regel von Ber- 
guügungs- und Reifeplänen ftroßteu und überhaupt mehr 
einem Nipptifch glihen, auf dem fie alle ihre Herrlich- 
feiten auslegte, als einer wohlverwaßrten Schatulle, bie 
mit Schäten des Geiftes und Herzens, ber Liebe und des 
Vertrauens angefüllt if. Wie es immer bei ſolchem un- 
fruchtbaren Briefmechfel zu geben pflegt, fo trat enblich 
Ermüdung und ein gänzliches Schweigen an bie Stelle 
wer wortreichen Epifteln, mit denen die junge ſchöne Frau 
fich ſelbſt noch mehr als ihre Freuudin une. 


(Bortiepung folgt.) 


Der Schliefer zu Norwich. 
(Bortfegung.) 

Das Weib, welches fehr ermattet ſchien, erhob fid 
von tem Steinfige, und folgte nebft dem Gefangenen von 
ven Soldaten umgeben. Sie traten in ein hohes büfte- 
res Gemah, in welchem fie den Oberauffeher ver Ges 
fängniffe, einen grämlichen, alten Diann, und einen Unter- 
Beamten fanden. Der Oberauffeher warf einen Halten, 
gleichgültigen Blick auf die Eintretenden, ließ ſich fobann 
von dem Schreiber einen Folianten von einem Geſtelle 
Herablangen, welchen er vom Staube fänberte, auffchlug 
zumb eine Weile im bemfelben herumblätterte. Endlich 
tauchte er bie Feder in bas Tintenfaß und fragte ben 
Tonſtable ohne aufzubliden: „Die Zahl?" 

„Drei,“ antwortete der Eonftable, 

Der Oberauffeher ſchrieb, — und fragte dann wie- 
ver : „Geſchlecht ?" 


‚Ein Mann, ein Weib uub ein Kind.“ 

„Beltimmung?” 

Deportation.“ 

„Ort ?* 

„Botany- Bay,” 

„Der Name tes Mannes ?* ' 

„Richard Skennh,“ antwortete Hardh. 

„Richard Stenny,” ſprach ihm Jener nad, ten Ra- 
men berächtig in das Buch einfchreibend. „Weiter! Das 
Weib ?* 

„Kitty Stennp,” antwortete mit fchüchterner, aber 
wohltönender Altftimme, das Weib, ald ver Eonftable einen 
fragenden Blick auf fie warf. 

„Kät — ty — Skennh,“ wiererholte der Oberauf- 
feher. „Weiter — —* 

„Richts weiter,“ nerfegte mit Einemmale Richarb. 
„Das Sind ift feines Verbrechens ſchuldig, fo mie feine 
Mutter; fie find nur Genoffen meines Elends! Der Ver- 
breiser,* fuhr er mit bumpfer Stimme fort, „bin nur ich.* 

"Still !u rief der Oberauffeher, ven Sprecher zoruig 
anblidend; man erfreche ſich micht, zu reden, ohne ge 
fragt zu werben, fonft wirb man anders mit Euch —⸗ 

Richard fenkte den Blick zu Boden, 

"Der Name bes Kindes ?« fragte ber Oberaufjeher 
wieber, 

"William Stennp,« erwieberte bie Mutter mit jit- 
ternder Stimme, 

Der Oberauffeber fchrieb wieder und beftreute fobann 
das Gefchriebene. „Schließer!” rief er nach einer Pauſe. 
„Man lege die Gefangenen in Stetten und bringe fie im 
tie Gefängniffe‘ John verneigte fich ſchweigend. 

„Rechtsum!“ kommandirte der Gonftable, und Alle, 
mit Ausnahme tes Oberauffehers der Gefängniffe und 
des Echreibers, verließen die Stube. Bor ter Thür der 
felben wurben beiden Gefangenen von Chles und bem 
Schließer Ketten angelegt, und der Letztere ſprach zu bem 
Knete: „Eyles, Du führft indeffen ven Mann in das 
Gefänguiß zu Knockdown und ben Andern auf Nr. 75, 
unb barreft dort meiner, bis ih das Weib auf Nr. 3 
untergebracht habe.“ 

„Richard! rief Kätty plötzlich in dem Beftigftem 
Schmerze, und flog an feinen Hals, 

„Kätty! Kätty!“ flöhnte diefer, fie ungeftüm um⸗ 
ſchlingend. „Verzeihe, o verzeihe, um meiner Liebe willen!’ 

Kätty Tonnte nicht mehr ſprechen und fchluchzte hef⸗ 
tig; das Kind in ihren Armen, burd vie heftige Bewe⸗ 
gung der Mutter und das Kettengellirre aus dem Schlafe 
gewedt, weinte ebenfalls, 

„Sort! fort!” rief Harby; „ic muß mir noch Eure 
Uebernahme beftätigen laffen, mas bei dem bevächtigen 
Sir Francis Jackſon nicht jo ſchnell geht.“ 

„Sogleih!" antwortete John. „Laßt doch nur erft 
die Armen von einander Abfchien nehmen! Wer weiß”, 
fuhr er fort, „ob fie ſich jemals wieber ſehen.“ 

Indeſſen hing Kätty faft befinnungelos an dem Halfe 
ihres Gatten. „Sie flirbt, fie ſtirbt,“ rief dieſer plöglich 
wie wahnfinnig, während Kätty, von feinen Armen gehal- 
ten, ohnmächtig an ihm Binunterglitt. „OD reitet fie, un» 
führt mich zum Schaffot !" 
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„Dorothea! Dorethea!“ rief John. Die Alte kam 
in alle Eile; ein Blick auf die Ohnmächlige belehrte fie 
von dem Vorgefallenen; es war ihr eben fein neues Er— 
eigniß, und fie eilte fogleih, um Eſſig zu holen und fie 
damit zu laben. 

Der Gonitable ermahnte wieber zur Eile; da Lüfte 
Richard noch einmal die bleichen Lippen feines Weibes, 
preßte fein mweinennes Kind an die Brujt, feine Thränen 
mit jenen des Säugling vermengend, verbüllte ih dann 
das Antlig und folgte, von zwei Solvaten bezleitet, vem 
Kuechte, deſſen Geftalt in ver Dunfeiheit des Hofraumes 
verſchwunden war, deſſen Paterne aber ihm ven Weg au— 
jeigte, ber zu feinem Gefängnijfe führte. Bald erbolte 
fih auch Kätıy wierer, von der gutmäthigen Dorethea 
unterftägt. Ihr Blick fuchte vergebens ihren Gatten; und 
da fie ihn nicht mehr fand, brach fie wierer in ein befti- 
ges, faſt konvulſiviſches Schluchzen aus. John ermahnte 
fie, id in ijr num einmal unvermeidliches Schidjal zu 
füger, und Stärke und Faffung im Gebete zu juchen, und 


führte forann vie Wermfte, vie, ihr Kind eng an fih | 


fließend, nun Alles willenlos mit ſich geſchehen lieh, in 
die ihr bejtimmte Gefängnißabtheilung. Hier hatten num 
beide Gefangene Zeit und Muße genug, über ihre Ber- 
irrungen und über das Unglück, welches aus denfelben für 
fie erfolgte, nachzudenken, welches Beiten am fo fhmerz« 
licher fallen mußte, da fie ihren Aufenthalt mit ven Aus- 
wurfe der menſchlichen Geſellſchaft, mit den entartetſten 
Berbrechern zu theilen hatten, welche die Angekommenen 
mit frecher Luſtigleit begrüßter. 

Richard Skenny war der Sohn eines wohlbaberten 
Kaufmannes zu Marmouth, deſſen Berluft er jeroch ſchon 
in feinen Iünglingejahren zu bedauern hatte. . Hoddesdon, 
fein Obeim, welder tie Verwaltung ſeines Vermögens 
übernommen hatte, wurde bald durch dasjelbe geblenbet, 


mad fuchte feinen Neffen, um freieres Spiel zu haben, zu, 


entfernen. Er fchidte ihn nach London auf vie Univerjis 
tät, und glaubte damit den erſten Schritt gethan zu baben. 
Richard, welcher hier, fich felbft überlaſſen, bald in ſchlechte 
Geſellſchaft gerathen war, vernachläſſigte feine Studien, 
die er mit Eifer begonnen, und mußte eines feichtfertigen 
Etreiches wegen aus London flüchten. Ohne Geld, wie 
er war, nahm er feine Zuflucht zu Hoddesdon, und ſchrieb 
diefem die rührenpjten Briefe, in welchen er ihm fein 
ganzes Elend fchilverte, die aber unbeantwortet: blieben. 
Dennoch war e8 ihm nach vielen Mäbjeligfeiten gelungen, 
nah Yarmouth zu fommer. Gin heftiger Auftritt zwi« 
ſchen Onfel und Neffe fand ftatt, welcher jur Folge hatte, 
daß ihm Yener verbot, je mehr feine Schwelle zu betre⸗ 
ten. Richard fand in Yarmouth einen Jugendfreund, 
Namens Thurnbull, welcher fih feiner annabm und ihm 
rieth „zu dem Gerichten feine Zuflucht zu nehmen. Ber» 
gebens; ohne Erfahrung, ohne Geld, fand er feinen Rechts⸗ 
freund, welcher ihm vertreten wollte, 

Aufrichtige Thränen weinte die Schweiter Thurnbulls, 
Kitty, dem bebauermewürbigen Gefchide des armen Ris 
chard; und bald erblähte aus dieſem ‚Gefühle ein noch 
viel innigeres, welchem Beide ſich hingaben, und dem auch 
unfluger Weife NRicharbs Frennd, welcher bald baranf 


Yarmouth verlaffen mußte, feine Schranken ſetzte. Tas 
Beite von der Zufunft erwartenn, waren beide Liebende 
leichtfertig genug, ein Ehebündniß zu ſchließen, welches fie 
nur noch unglücklicher machen mußte, Bereits erfreute fie 
ein Pfand ver Yiebe; aber vie wachſenden Bebürfniffe, 
welhe Richard nicht mehr zu bejtreiten vermochte, und 
mehrere mißlungene Unternehmungen deeſelben fteigerten 
feinen Unmuth, feine Unzufrierenbeit und feinen Groll 
gegen Hoddeedon, deſſen Habfucht ihm die einige Klippe 
fohien, an welcher das Schifflein feines Glüdes fcheiterte, 
zur höchſten Poten;. Im einer Nacht, in welder Riharb 
feine innere Zerfallenheit in einer Taverne zu betäuben 
fuchte, begegnete er feinem Oheim auf vem Heimmege in 
einer einfamen Gaffe in heftiger Wortwechiel entipann 
fih zmifchen Beiden. Richard, vor Wuth ſchnaubend, riß 
den Dezen aus der Scheive; Hoddesdon entfloh, Richard 
verfolgte ihm durch mehrere Goſſen. Berrcits außer ſich 
gebracht, hatte er jetzt ven Flüchtigen erreicht, und be- 
merkte es nicht, daß ſich ihm Leute näherten. 


(Fottſehung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


In welchen Umnfange in Amerika der Nachdruck, 
beſonders engliſcher Werte, betrieben wird, davon geben 
jegt die Gebrürer Charper in NewsPotk einen erſtaunens⸗ 
werthen Beweis. Im Inſtitute verfelben mwerven 400 
Menſchen beſchäftigt, deren Lohn monatlich gegen 10,000 
Bir. St. beträgt. Wöcheptlich werben daſelbſt mehr als 
700 Platten in ver Stereotyp » Bieferei angefertigt und 
50 — 60,000 Pfund Dietalf verbraucht. Acht Hand und 
Dampfpreffen ſind unawsadjegt tbätig. 59 Mädchen find 
mit Heften, 100 mit Falzen, Preſſen und Trodnen ber 
Blätter befhäftigt. In ver Yuchbinberei befinden jih 45 
Arbeiter. Der jährliche Berlauf ven Bänden wird in 
biefer Handlung anf mebr ald 2 Millionen gefhägt. Die 
jährlichen Ausgaben für Papier belaufen ſich auf 150,000 
Pfo. Stecl. 


In Chur wurde kurzlich ein wegen Ehebruchs ber 
Hagter Mann zu einer Geldbuße von 100 fl verurtheilt; 


‚er konnte bie Strafe nicht zahlen, und erhielt deshalb im 


subsidio auf öffentlicher Straße 20 Ruthen⸗Hiebe. 


Berlin, Bon ven Schülern der erften Klaſſe des 
Brieprich » Wilhelmftäbtifhen Gymnaſiums wird in der 
nächſten Beit die „Antigene des Sopholles in ter Ur⸗ 
fprade zur Aufführung gebracht werden, 


= * 


Drud von DBonitas-Bauer in Würzburg. | . 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 
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De Würzburger 
Stadt: unb Land: 
Bote erſchelat mil Hude 
uchme ber Sinn und 
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N Mens 5 Uhr. 
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Der Prämmmerationte 
Breie iſt monatilch U 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Suferate werben di⸗ 
dreiipaltige Belle aus ge⸗ 
möhrlicdhen Schrift, mid 
2 Arenzern ,.gröfers 
abır nach dem Naume 
berreifnet.. Briefe uud 
Gelsr teerben france 





begen gegeben, erbeten. —* 
Fünfter Jehrgang. 
Kr. 94 Montag den 19. April 1858, 





Tagsneuigkeiten. 


In ber djfentlichen Sitzung des k. Kreis und Stadt ⸗ 
ei dabier vom 17. April wurden Andreas Reim, 

aurerpalier aus Gerbrunn und Gofeph Biener, Wert- 
führer aus Würzburg, wegen Vergebene fahrläffiger Hör: 
perverlegung jeder zn 18 Tagen doppelt gefchärften Ar⸗ 
reft und in vie Koften verurteilt; im ber Verhandlung 
gegen Ludwig Freiherr v. Fuchs wegen Körperverletzung 
wurde beſchloſſen, die Berhandiung wegen Berbrechens 
der Korperverietzung om einem obrigfeitlichen Diener vor 
einem Senat von —* Richtern zu derweiſen. 


Bir haben ſchon früher einer zu veranftaltenden 
ee Blumenansftellung erwähnt, deren Ertrag für He⸗ 
ung der Induſtrie im Speſſart und auf ber Rhön be— 
ftimmt iſt. Diefelbe wird in den erften Tagen des Mo» 
nat Mai im großen ‚Saale des Theaterhaufes ftattfinven, 
ben Hr. Theaterwirthſchaftopächter Blooß zu. diefem Zwecke 
unentgeldlich zur Verfügung ſiellte. 


In der Sanderſtraße entſtand geſtern Abend fur; wor 
9 Uhr eine bedeutende Schlägerei; mehrere der Vetheilig- 
ten wurben durch eine binzugefommene Militärpatrouille 
arretirt, und auf die Hauptwache abgeflthrt. 


Zwifhen dem deutfchen Poftvereine und Rufland 
wurbe ein Poftvertrag abgefchloffen. Der Brief dahin 
über. Preußen toftet für Bahern bie an die Grenze is fr., 
nach allen übrigen Poftanftalten in Rußlaud, Polen umb 

innland 20 fr. — Im folge ves mit Belgien abgefchlof- 
enen Dertrages foftet ein Vrief bahin aus Bayern -18 fr. 


Der Termin für Eröffnung der Eifenbahn von Bam ⸗ 
berg bis Schweinfurt wurde, nachdem bie Erbarbeiten ſchnel ⸗ 
ler, al® man vermuthete, gefördert werben , neuer 
pi näßer gerüdt, und nunmehr auf den 15. Juli feft- 
gefett. 


Am 14. d. Mts, dam in dem Walde bei Orb (foge- 
nannte Gelnhäufer Hede) Feuer aus, wodurch 45. Tag: 
werf junge Kieferue und Lerchen-Sultur vernichtet und ein 
Schaden von 300 fl, herbeigejührt wurde. 


Aus Aſchaffenburg wirb' berichtet, daß vorgeftern 
Abends ‚5-Uhr ——** Hain und dem. Schwarzlopfe ein 
Walpbrand ausbrach, wodurch eine ziemliche Strede Wal« 
dung vernichtet wurde, obgleich‘ man durch thätiges Br 
fartımermwirfen in kurzer Zeir ves Feuers Meifter gewor- 
den wat, 2 7 au 47), nn 





In. Monheim bat ſich der höchſt intereffante Fall 
ereignet, daß in Der Yandgerichte Stanzlei während des Ein» 
padens und ver Verſendung eines Depojitums ven circx 
6000 fl. an vie f. Staato ⸗Schuldentilgungs Saffa Augsr 
burg 150 fl. an Banknoten entwendet wurden, welche nun, 
nad Verlauf von 2 Jahren, wierer freiwillig zurückge— 
bracht worden jind, 


Angsburg, 17. April, Die geſtrige Schranne 
jeigte- einiges Schwanfen im ten Preifen: Waigen une 
Kern gingen. in, tie Höhe, Roggen, Gerfte und Haber 
fielen; das Steigen beträgt bei Waitzen 35 fr., bei Kern 
28 fr.; das Sinfen hei Roggen 21 fr., bei Gerſte 6 fr... 
bei Haber 22 fr. Die Mittelpreife find mm: Waitzen 
21 fl. a ir., Kern 20 fl. 94 Ir., Roggen ı7 fl. 24 fr... 
Werſte 13 fl. 39 fr, Haber 6 fL 3 Ir. 


Münden. 16. April. Su eben ift das Programm 
zum heurigen Oftoberfeit erfchienen, welches durchaus feine 
andere Neuerung entbäit, ald daß bie Schägen zwei Fah- 
nen mehr für Pürſchſiutzen erhalten. 


In Eiſenach ſoll Ende dieſes Monats eine Konferenz 
von Polizeibeamten jtatıfin en, an welder tie Folizeichef6 
aus ben meiften ventfchen Ländern Theil nehmen werben. 


Aus Auerbach in Sachſen wird folgende ſchreckliche 
That berichtet: In der Nacht vom 3. zum 4. April wur 
den dem Webermeifter Leipold in Frantenſtein gegen 300 
Ellen fogenanntes , Siebzeug (zu. Vorhängen) geitoblen. 
Der Verdacht fiel auf tem bafigen Webermeifter Ehriftian 
Reiter, bei welchem in Folge deſſen am 4. Nachmittag 
eine Hausfuhung angejtellt, dabei aber einige andere ver- 
däctige Gegenftände, nicht aber ſolches Siebzeug vorge 
funden,, Reiter auch nicht verhaftet wurde. Als hierauf 
e8 Morgens auffiel, daß von der Reiter'jchen Familie 
Riemand wahrgenommen wurbe, öffnete man bie Woh⸗ 
nung unb fand bafelbft Reiters 37jährige Ehefrau und 
feine beiden brei« und fechsjährigen Ruaben-im Bette lie 
gend, fämmtlichen die Kehle a eſchnitten. Von Reiter 
iſt leine Spur vorhanden. Auf einem Tiſche in der Stube 
war mit Kreide ungefähr Folgendes (unorthographiſch) ger 
fchrieben: „Meifter Leipold, wird es Dir auch wohl 
geben, ſelches Malheur anzuftellen? Ad Bett, ad Gott, 
meine Frau: umd meine Muhme! Lieber Hauswirth, lebe 
wehll“: 

Prinz Paul vom Württemberg, Bruder des rezieren- 
den Königs, iſt in Paris geilorben, 


In Bremen haben ſich am 15." Sprit nicht weniger 
als 60u0 Auswanderer eingefchifft. 


*8 le 438 ” 
e) 


Bremen, 1% April. Geftern hieß es hier: ver 
Mafhinift des Kriegsdampfers „Barbaroffa”, ein Eng- 
länder, babe ſich geweigert, das Schiff nah Preußen zu 
führen, und babe ſich vom Bord besfelben entfernt. So— 
Diel ijt gewiß, daß das Schidjal ti einzigen deutſchen 
Schöpfung hier die allgemeinſte Theilnahme erregt. 


Oldenburg. Hier hat man den 5. April, ven Jahr 
restag von Edernförve, feitlich begangen. Wie der Groß⸗ 
berzog, fo ſchreibt man ver Weferzeitung, ein ächt veutfcher 
Fürft, feine Gelegenheit unbenuht läßt feine warmen Spm- 
pathien für Schleswig-Holftein an ven Tag zu legen, fo 
bat er es auch an biefem Tag an Aufmerkſamleiten 
für den Helven von Edernförde, Major Iungmann, nicht 
fehlen laſſen. Durch Milttärmufif, den „Marſch von 
Kolping‘, woraus das fchleswig-hotjteiniihe Nationallied 
widerklingt, wurde der Groberer der „Gefion“ aus dem 
Schlaf gewedt; ein Offizier vom Generalſtab fprach ihm 
die Glülwünfhe des geſainmten olvenburgiichen Oifizier- 
korps aus; faft alle militärifchen Notabilitäten der Stapt, 
der Dber-General, der Kriegsminiſter ꝛc. machten ihre 
Aufwartung, und Nachmittags wurde er zur großherzog⸗ 
lichen Tafel gezogen, 


In Philadelphia wüthete in den letzten Tagen des März 
eine Fenersbrunft, wie fle diefe Stadt noch nie erlebt, 
Drei der größten Inmporthäufer brannten dabel nieder, 
für welche allein fchon der Schaden auf faſt 900,000 
Dollars veranfchlagt ft. 


Bayeriſcher Landtag. 


112te öffentlihe Sikung ber Kammer ber Abgeorb- 
meten am 17. April. Im derfelben berieth die Kammer 
das Diftriftsrathögefek und trat bezüglich der noh allein 
beftehenden Dirferenz (Ausſchluß der Eintommenfteuer von 
ver Konkurrenz zu ben Diftriftöumlagen) dein Beichluffe 
der Sammer der Reichsräthe bei, fo daß Geſammtbeſchluß 
erzielt wurde, Sodann wurde allgemeine Debatte über 
das Disziplinargefeg begonnen und vollendet und im ver 
fpeziellen vie Artifel 1 —5 incl, berathen ; biefelben wur« 
den nach bem Gutachten des Ausfchufjes beſchieden. 


Deutſchland. 


Bayern. Der Augsb. Abdztg. ſchreibt man aus 
Münden, 17. April, Die von Ihrem **Rorrejpondenten 
in ber, gejtrigen, Nummer ver „Abendzeitung‘ gebrachte 
Nachricht in Betreff ver allerhöchſten Refolution auf vie 
befannte Denkſchrift der baheriſchen Biihöfe find wir im 
. Stande dahin zu ergänzen und reſp. ju berichtigen, daß 
die Aufhebung des Placet “allerdings zu den gemachten 
—— gehören ſoll, dagegen iſt die Bewilligung, 
„Miffionen abhalten laffen zu bürfen“, an bie ausprüd» 
liche Bedingung gefrtüpft, daß bei Berufung auslänbifcher 
Miffionäre — alfo auch der Patres Zefniten — ber 
Staatsregierung drei Wochen vorher Anzeige erftattet 
werben mülfe. - Zu ben fernern vorwiegenden Bewilli 
gungen — welche inbeffen ebenfowenig wie bie Grftge- 
nannten mit" wiiferer Staateverfaſſung oder einer. geiek- 
lichen Beftimmung cellisiren — follen gehören: bie Ges 
nehmigung des einfchlägigen Biſchofs bei Verleihung 
geiftliher Pfründen, Töniglichen: und überhaupt weltlichen 
Patronats; freie Verleihung der Pfrunden bifchöflichen 
Patronats, umter jedeomaliger Anzeige davon bei ber 
2. Staatsregierung; beliebige Hborbnung bifchöflicher Kom⸗ 
aniffäre zur Infpeftion der fatholifcen Schulen; Geneh- 
migung des enden Biſchofs zur Realifirung bes 
Amtsantritts der in der bifchäflichen Dentſchrift bafär 
bezeichneten Profefforen und Lehrer ıc. - 


Franffurt, 15. April. Die Beainten der Marine 
— ber Bundesverſammlung ihre Entlafjung er» 
en, BY. 


Scehledwig· Sotfſein· Piel, 19. Wpril. Aus 
dem dänijhen Kriegeminifterium ift am das biefige Ger 
neralcommando ein Verzeichnik derjenigen Offiziere ge 
ſchickt worden die zufolge des Patents vom 49. v, Mis. 
aus dem Lande verbannt und im Belretungsfall zu Der 
haften ſind. Es umfaßt (nach den Chargen, weiche bie 
Betreffenden vor dem März 1818 inne hatten) einen Bes 
nerallientenant (den Prinzen v. Noer), einen Oberften 
(d. Krohn), vier Oberjtlieutenante (Graf Baupiffin, v. dur 
briciu® und die Prinzen Friedrich Chr. Aug. und Friebt. 
Chr. Karl Auguft v. Auguftenburg), 9 Mujore, 26 Car 
pitäne und Kittmeifter, 18 Bremierlieutenant, 13 Seconbes 
Heutenants, Es nimmt bei viefem Verzeichniß zuvörderſt 
Wunder, daß man nicht einmal die Todten Hat ruhen 
laſſen tönmen (28 find deren vier darunter, die auch bei 
Betreten „arretiri” werben jollen), noch mehr aber, daß 
man bei Entwerfung desfelben über vie Vorfchriften bes 
Patents vom 29. dv. M. hinausgegangen ift. 


-— Auslhland. 


: Belgien. Brüffel, 15. April, Die „Inbepen« 
bance" wiederholt heute, daß nach ver @räme Befehle 
geſandt worden, um ben Gingang ber franpöfifchen Der- 
bannten zu verhindern. Alle Fremden, bie jegt nad 
Belgien reifen, müffen ihre Päſſe von den beigijchen Be⸗ 
hörven vorher vifiren lafſen. 


Fraukreich. Paris, 14. April. Aus Algerien 
find Meldungeri eingetroffen, welche die frübere Mittheie 
[ung von der freiwilligen Unterwerfung ver Hauptftämme 
Großlabylienso beftätigen. — 


Das Kaiſerthum wird zwar, daran iſt nicht zu zwei⸗ 
feln, kommen, aber nicht fen am 10. Mai, wie mar in 
biefen legten Tagen vermutbete. Wie man derjichert, 
würden gewiſſe auswärtige Schwierigkeiten ben PBrinz« 
Präfidenten Louis Napoleon dazu len. ver Unge⸗ 
buld und dem Antreiben feiner Anhänger in biefem Buntte 
noch. eimige Zeit, zu- wiverftehen. Die Wieverherftellung 
des Kaiſerthums würde alfo noch auf einige Zeit ver» 
[hoben fein, 

England. London, 14.3Mpril, Die neueften Be- 
richte aus Malta (vom 8. April) melden das Eintreffen 
einer großen amerikaniſchen Flotte in den Gewäſſern des 
Mittelmeeres, Der Kommodore hat bereits die Vieerenge 
von Gibraltar pafjirt. F 
— —— — —— — —s — —ñ— 

Getreid-⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 17. April 1832 








Mittelpreife dee Schranne zu Schweinfurt 
vom 14, April. 
Weizen 20 fl. 50. fr, Korn 18 fl. 31 fr., Gerfte 12 fl. 
53 Ir, Haber ofl. a5 ir. 





Mainzer Getreibepreife 
or, wo 16. April. ’ 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 171. 28 ir., 
Kom 10 fl 26kr., Gerſte 7 fl. 3 tx., Haber 4 fl. 24 . 


Wevigirt and verlegt von Eh. Bauer. 





Anthndigungem 


: Gläubiger- Ladung. 


Erb und 


fonftige Anfprühe an die Berlaffenfchaft des -zu Euffenheim 


erlebten Wittwers und Ortenahbarn Mich el Baumann von da find am 


Montag den 26: 1. 


Mts. früb 10 Uhr 


bei Dermeidung ber Nichtberädfichtizurg bei Auseinanderfegung der Maffe 
dahier anzumelver und gehörig nachzuweiſen. 


Karlftadt den: 6. April 185%, 


Röniglihes 


gandgerigt. 


Bittner, Bor. 


Die Wittwe Magdalena Wipfelder von Gofmannsborf will mit ihren 


Kindern Grundtheilung pflegen. 
„Alle, welde an Defe 


[be Forderung machen, werben aufgeforbert, folche bis 


Montag den 26. April d. Is. Vormittags 
dahier anzumelben, widrigenfalls fle unberüdfichtigt bleiben. 


Ochfenfurt, am 23. Mär; 1952. 
Königlides 
Helb 


Landgericht. 
erich: - 


Die Arbeiten zur Serftellung ver Verfteigerung auf dem neuplanirten 
Meg von der Herrieven bis zum Holzwege werben 


Donnerstag ben 23. April I. 3. fräb 8 Ubr 


an den Wenigftnehmenden vergeben. 


Heibingsfelo, ven 15. April 1859. 
Der Magiftrat. 
Schambergzer. 


— — — — eú e ————— Ú ——— — 
Wegen Abreiſe iſt noch zu verlau⸗ 
fen: Ein kleiner, hübſcher Weißzeug⸗ 
oder Bücherſchrank, einige Stucke Bett, 
geringe Zifche und Stühle, Hausge⸗ 
räthe, ein Biolinfaften u. dgl. mehr. 
Bo? fagt d. Erped..d.-Bl. - - 


Im 4. Diftr, Eleppantengajfe, dem 
Schloſſer Debon'ſchen Haufe gegen- 
über, ift ein ſechs chuh breiter 

chrank um 6 fl., dann eine ei⸗ 
dene Bettlade und ein Tiſch zu 
verlaufen, } 


— —— —s — 
2100 fl. auf erſte Hypothek wer- 
ven auf ein biefiges Haus aufzuneh- 
weh gejucht, jedoch obne Unterhänbter, 
Näheres in der Exped. de Bl 


— 
1200 fl. find auszuleihen. Nähe 
res in der Exped. d. Bl. 


Ein Baar zweijährige Pferde mit 
— und ı Fuhrwagen, 

nd im Heidings feld aus freier Haud 
au berfaufen. Näheres ſagt pie Er- 
Febition.p., Bl, 


Ein ster zwei Schüler Yiefiger 
Lehranftelten Lönten im Fonts, Koft 
und zwerfmäßige Beauffichtigung ge⸗ 
nommen werden. Näheres in ber Er⸗ 
pedition d. WI, 


Ein äbchen , das gut mähen 
Tann, fucht Arbeit. bei einem Schnei⸗ 
der ober in einem Privathauſe. Das 
Mäbere im Brombacer Höfchen, über 
7 Stiiaen Nr. 71. 


pm. ne — 

Ge ſind Wirtbfchaftsskifche 
und Bänke, ein ——2 ad 
fl. 20 uns ein Zinderch aiſschen, 
billig zu vertauſen. Nähere in ver 
Erpebition d. DL, 


Ein junger Menſch, weicher gute 


eugniſſe ‚befigt , und bie Spezereis 
Em ru erlernt bat, wünſcht noch 
eine Zeit lang ohne Homorar in das 
feibe Geſchaft aufgenommen zu wer» 
ben. Zu erfahren in ver Exp. d. Bl. 


- Auf ein Haus und Güter werben 
2008 fl. aufzunehmen geſucht. 
Näheres im der Exped. d. Bl. 


Eine geihidte Puharbeiterin 


wird geſucht. 
pebition. d. DI. 
Ein im Kochen bewanbertes fleißi⸗ 
umd gefreues Mädchen, welhes 
ch allen bänslichen Arbeiten unter« 
zieht, und gerne mit Kindern umgeht, 
kann gegen Zuſicherung eines annehm« 
baren Lohnes und guter Behanplung 
in einem Laudſtädtchen fogleich in 
Dienfte treten. Näheres im ber Es 
pebition b. BL 


Gin noch ganz 
im 4, Sifı. In 
verlaufen, Bay 

Ein junger Menfch, mit guten 
Zengnijjen, ſucht Dienft als Haus- 
8 Naheres in der Erp.d. Bl. 

Eine eingerichtete Wumpe in zu 
vertaufen. Näheres bei Herrn Kauf 
mann Fehrer in ber arttgaffe. 

Eine Grube voll Dünger ift bil⸗ 
lig zu verlaufen. Näheres in ver Ex⸗ 
peditlon d. BI. 


In der Auguſtinergaſſe Nr. 205 iſt 
1 geräumiger Laden mit deiß⸗ 
baren Laden und Wohnzimmer, banm 
Euͤche und Reller nei u vermie⸗ 
Men. Raheres 8, Diftr, Fi. ze. 


Näheres fügt die Er- 


guter Flügel ift 
39 um 90 fl. zu 


Am Dfter » Montage wurbe ein 
Arm reif verloren. Der Finder wird 
gebeten, da man bemfelben keunt, um 
Unannehmlichfeiten zu vermeiden, den⸗ 
felben in ber Expedition d. ‚Blattes 
abzugeben, 


Es wird eine Köchim geſucht, 
welche augenblidlih eintreten Tann, 
und fih allen Häuslichen Arbeiten 
sieht. Zu erfragen in der Exp. d. Bl, 


600 fl. werten auf I. Hypothek 
gefucht. Das Nähere in ber Erp. d. Bl. 


Laden⸗Miethe. 

Ein Laden mit Schreibſtube und 
Gewölbe, waſſerfrei, wenn auch nicht 
in der beſten Verkaufslage, wird zu 
miethen geſucht. 

Näheres in der Ervedition d. Bl. 


Am Warte 2, Diftr, Nr. 426/27 
ift ein mittelgroßer Faden mit heig« 


barem Ladenſiũbchen fogleich oder auch 


fpäter ju vermiethen, 


Im 2. Difte, Nr. 487, der Bolizei 
gegenüber, ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 

Es wirb von einer ‚ruhigen familie 
don 2 Perjonen ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Bodenlammer und fonftigen Bes 
quemlicpkeiten auf ben erjten Mai zu 
miethen geſucht. Näheres in ver Er- 
pebition b. UI. 

Eine freundliche Wohnung von fünf 
Zimmern, Küche und allen jonftigen 
Erforvernifien, ift auf ven 1. Mai zu 
vermietben. Näheres in der Exp. d. &. 


Ein Duartier von drei Zimmern, 
Küche ic, in einem Hinterbaufe mit 
Ausjicht in Gärten in der Sanders 
ſtraße ift an eine ruhige kinderloſe 
Familie auf 1. Auguf zu vermiethen. 

Näheres Roienaaffe 4. Diſtr. Nr. 232. 


Ein kleines Logis von 2 Zimmern 
ift auf ven ı. Mai zu vermiethen. 
Näheres in ver Exped. d. U. 


Auf vem Sternplage find 2 ſchöne 
möblirte Zimmer ju vermiethen, 
Näberes in der Exped. d. DI. 


Im der —282 iſt ein ſchön 
möäblirtes Zimmer am. einen Herru zu 
vermietben, auf Verlaugen kaͤnn and 
ein zweite® bazu gegeben werben. 
Näheres in. ver dv. BI. 


Auf ver Nenbauftraße Nr, 70 über 
eine Stiege ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermlethen. 

Gine rudige Familie, obme Kinder, 
ſucht ein Logis von 3 Zimmern, einer 
Dopenkammer und fenitigen Bequeme 
lichleiten auf den 1. Auguft zur mie 
then, Näheres iu ber Exped. d. DI. 

Ya ver Plattnersgaffe Nr. 113 i 


ein ſchouer freundlicher Laden foglel 
ner bis 1. Anguft gu vermiethen, 


Ir) 


Uachricht für Auswanderer nad Amerika 
ezial-Agentur . > 


der: 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 
HWHavre und New-Vork. 

Die Abfahrten diefer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr 

hindurch am Z3., 10,, 18. und 26. eines jeven Monats ftatt. 
Im April und Mai geben ab: 


Un 37. April Boftihiff Germania Capt, Wood 1200 Tonnen, 
.„ 4Müi m" avre Mülford 1000. « 
a | " plendid P zinpins 500 , 
FE | "„  Bib. Tel „ Billard 1500 „ 
u Selvetia „ Marsh 1100 „ 


Unfere Auswanderer werben durch zuverläfiige Conbucteure bis Havre 
begleitet. 
Nähere 


Auskunft erteilt . 

Eu Carl Sieber in Würzburg, 

Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Havre. 


Reine Sübneraugen mehr! Gin Noth- und Hilfebüchlein für alle 

a diefer zum Leidende. Mit einem Anhange: fichere Heilung 'erfromer 
ieber. 36 fr. 

Reine — — mehr! Ein untrüglicher Rathgeber für mit 
dieſem chauderbaften Schmerze Geplagte. 36 fr, 

Untrügliche Mittel gegen Epilepſie und Hämorrhoiden. 
Eine nügliche Schrift für alle an dieſen Uebeln Leidenden. 36 fx, 

Heilmittel gegen Berfchleimungen ver Lunge, des Halfes und 
der Berbauumgswerkjcuge. 36 fr. 

Rath und Bilfe bei Kranfbeiten des Gehörs. 36 k. 

Urjachen und SHeilungsarten bei der Abzebrung. 36 tr. 

Der wahre Menfchenfreund, entyaltend unfehldare Mittel zur 
alleinigen Kur der Anitedung. 36 Er, 

Sandbüchlein der Diätetif, wie man nemlich auch bei Kranfheits- 
Anlagen ans Leben um viele Jahre verlängern kann 36 kr. 

Matb und Mittel beim Zahnen der Kinder. 36 tr. 
Sämmtlid vorräthig in ver Paul Halm’fhen Buchhandlung an 

ber Univerfität. 


Ih ertheile Unterricht im Maßnehmen und Zufchneiden alfer 
Arten Frauenkleiver. Da ih mir durch meine eigenthümliche, leichtfaßliche 
Methode überall die volifte Zufrierenheit ber Theilnehmenven, die das Kleider 
machen in furzer Zeit erlernten, erworben habe, fo late ich ein verehrliches 
Frauen-Bublitum, auf den hieraus erwachfenden Nugen aufmerlfam machend, 
zur Tbeilnahme mit dem Bemerfen ein, daß ich es jeder Theilnehmerin frei» 
gebe, nach ber erften Stunde ohne irgend eine Vergütung aus dem Unterricht 
u treten, wenn er ihr nicht faßlich fein und ven Erwartungen nicht entfprechen 
Toute, Die Unterrihtöftunden können entweder in ber eigenen oder in meiner 
Wobnung — werben und ich verbiude damit nach Wunſch auch »ie 


praktiſche Einũbung. 
Nuniannde Schmidt 
5. Diſtriklt Haus Nr. 1/2. 

In der Vermögenstheilung der Barbara Bieregel Wittwe von Gibelftabt 
wird das vorhandene Grumbvermögen, befiehendb in einem Wohnhauſe mit 
Keller , Viehſtall, Hofraum, Schemer und Gärtchen, Nro. 449, dann circa 
10 Morgen 44 Ruth. Aeckern und 2'/, Morgen 15 Ruthen Weinberge, im 


Gefammttarwerthe von 2880 Soc 
mM 21. eil d. J. Machmittags 3 Uhr 


’ 


ittwoch den 
auf dem Rathhaufe zu Eibelſtadi unter den am Termine ſelbſt zu eröffnenden 
— verfteigert, und zablungsfähige Steigerer hiezu eingeladen. 


as Geſammtmobiliare, beſtehend in ı Kuh, 1 Kalbe, 1Schwein, 2 - 
Waägen, Pflug, Enge, Etrobbant xc., dann Betten, Gchreinerwaaren, Selten — 


chirr und fonftige Defonomte- nnd Hausfahrnijje wird gegen baare Zah. 


un ' . 
! Samsta den 21: d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe der Theilungsgeberin öffentlich verfteigert. 


Ochſenfurt, den 6. April 1858 — 
Röniglides Laundgeriiſcht — 
HOelderich. 





Drud von Bonitad-Daner iu Würzburg. 


Anmübhle. 


Morgen ben 230. April, jowie an 
jebem Diensdtage rollitändige Harmos 


ner Mufif im Garten, bei unglnflis 


er; Witterung im Saale, moju erger 
ben einladet chuler. . 


Danffjagung. 

Den edlen Gebern auf meine Bitte 
in.Wr. 90. d. Bh, welche mid in 
meiner traurigen Sage fo fchnell und 
reichlich beichentten, meinen inntaften 
Dant. Möge) Gott es Ahnen tour 
fentfältig veraelten! 

Der kranfe arme Mann, 


— — nn — — — — — 
Wobhlfeiles Anerbieten. 

Gin groſſer ſchöner Stall für Rind- 
pieb, nebſt großer Futterfammer und 
Brunnen ſteht unentgeldlich jum 
Ginftellen des Biehes zur Verfügung 
bereit. Dieß ben Herren Metgern und 
Delonomen , die etwa zur Stadt fahr 
ren zur Nachricht. Näheres in ver 
Exped d. Bl. 


Ruhrer Steinkohlen, 
gemahlene Kreide, fchöne 4—5+ und 
ſechslattige Regensburger Mainbret ter, 
gen trodenetieferne und fichtene Walt» 

tter, SO Fuß lang, find auégeladen 
am Dreifronenthore im 5. Diſtrikt, und 


‚zu bilfigen Preifen zu haben bei 


‚Gebrüder Brod, 
Schiffer. 


Beim Unterzeichneter kann ein bra⸗ 
der Junge im die Lehre treten, 
. Goldbmeier, Gürtler 
in der Gichhorngaffe im Bolzano’- 
fhen Haufe. 


Im 4. Diftr, Nr. 90 ift ein Logis 
auf ven 1. Mal over Palobi zu ver- 
miethen. j 


Bremdenr Umzeige 
Dein 8. April. 

taAbdler) Mir: Pinterüde a, Grefelb, 
Bauer a. Bergheim. — nn 
Bayern) v. Bartels, k. b. General ouful 
a. Eiln. Bade, Mm. a. Etutigart. Weller 
a. Kipingen. — (Ruff. Hof.) Alte: Bus 
miüller a. Men, Linfenkah a. Märzburg. 
Brad ©. Meitiwig, wit 2 Bel, Töchter unb 
Borlın. a, Minden. — (Schw aa.) MMie.: 
Shifen a. Ecmeinfurt, Heilig a, Kreupuach. 
Standt, Mayer, Dürr u, Bude, Eturlerende 
a. Aſcha ſeabarg. · (Bärttemb. Haf.) 
Kite: Gäriger a, Nürnberg, Thierfelver a 
Hunaberg, Sacklaudt a. Diähelterf. Bram 
rialeäibin Barkhatdt, m. Frl. Tochter 
a. Wnsbeh. Zatobl, Bautnpeltor, m. Gem. 
von ba. Bauer, Domaizenraih a. Werihe 
beim. Reef; von da, Prau-von 
Getrante. 
Erbaßiau Witerer; Jabritarbeiter babier, mit 
'; Margaretha. Adler aus. Siadelſchwatach. 


Michter, Adammagır, 53 Jahre —— 
Bern, ——* 83 

ua — chunna Mayer, 
ÄRexäftad, 2 Tage alt. 






«KH 





Würzburger Stadt- und Landbote. 





„De MBärjburger BR — 
Stadt⸗· mub Band: ſ¶ au 
bote ericheint mit Ans, * no 


nahme ber Gonn- umd 
hehen Feiertage täg- 


— 


— — 



















Der Praͤnumeratiens⸗ 
Preis if monatlch 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 










dp. Wbenbs 5 Uhr. = go TR, >> — —* dreiſpaltige Belle aus ge» 
‚Me wöchentliche Bei E — t$ * — ER weẽhnlichet Schrift - mit 
Wegen werben Dittwoch nn Bra N En © Streujern, größere 
u Geusisg Extra⸗; —— —— IR —*9*— era NY, FRE 7? I aber nah dem Raums 
Welleifem, and viertel Si RB N N Ne PERS: 
lahrig ‚ei großer Malern TEEN air Aa = rn IR to. Gelder werben franca 
degen gegeben. J — PER ER iR 2 erbeten. 
— —8 Pr Fr u \ ——— 
Fünfter | Jahrgang. 
Rr. D5. Dienstag den 20. April 1852. 





Tagoneuigkeiten. 

Seffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
firatd am 20. 4 el 1852. In ver heutigen Ma⸗ 
giftratefigung wurte beichloffen, an die Thüre bes Geſchwor ⸗ 

immers noch eine Borthüre machen zu laſſen. — Das 

ud des biefigen Bürgers und Metgermeiiters Liborius 
Braun um Verehelichungserlaubniß wir» genehmigt. — 
Das Geſuch des Joſeph Bögel von hier um Berehelihungs- 
Erlaubniß und Annahme ale Bürger und Tapezierer wird 
ken — Ein anderes Gefuh um Verebelichungs- 
aubnik und Annahme als Infajje wird abgewielen. — 
Das 58 des Joſ. Müller aus Fulda um Verehelihungs- 
Grlaubnig uud Annahme als Braumeifter wird genehmigt. 
— Ein Geſuch um Goldarbeiterlonzeſſion wird abgewie- 
fen. — des Andreas Dil; von hier um Ber- 
ebelihungserlaubnik und Annahme als Auslaufer und 
Inſaſſe wird. gene — Auf Unfchreiben einer Be- 
rde Kigingen, itigfeiten zwiſchen Nadlerm und 
Ragelſchneden betreffend, ob nämlich .Diesjeits: Nagel- 
ſchmiede auch Parifer- und Draptftifte führen bürfen, —* 
erwiebert, daß babier den Nageiſchmieden, ale in ihr Fach 
einſchlagend, erlaubt fei, verlei Artikel zu führen. — Das 
we mebrmalige Uusichreiben des, Magiitrats in Be— 
eff der Wirths. umd Aushängefchilve wird bis 1. Mai 
1.38, in Belting geſetzt. — Bon ver f, Regierung iſt 
Bu. geneeNie Betreff der Erlaubnig zur Verfchenfung 
bes, unter der Tare eingegangen, wonach biele 
den Bierbrauern nur bann zu ertbeilen fet, 
re Waſſer und vorzügliche Gerfte verbrauden 
er Haben, ven Blerwirthen banm, wenn fie 
Biges Vier im Allgemeinen ſchenken. 


Der erfchienenen Sommerbiertare zufolge foftet bei 


* 


und die Maas Bier vom Fi Mat bie 15. Dufiinel, 8 !r., 
über die Straße 7'/, fr. ,. und som 15. Quli bis 1. Ol 
toben 79/, und über die Strafe 7 fr. 


 Seftern "brachte "das Dampfboot für ein hiefiges 
———— Faffer amerilaniſches Mehl, fchönfter 
ualität, und fommen ned 40: nach. 


Di: Banarbeiten am —755 Regnitzarme in 
u. Hi die mit fo vieler in te‘ Be eigen * 
Angꝛri en wurden, e einer lönigl. 
Re ferungd. gun * Oberfranten * großen Be 
-pauern ber wielen Arbeiter, die nur meit 
plage entfernt werben eingefiellt worben ; bie Ur- 
fache biefer unerwarte: — eine nachträgliche 
falfenver Grund» 


lonn 
Erwerb —— in — u⸗ 


Bike vom-Bau- -· 





Aus Gaujtabt (bei Bamberg) wird folgender Un- 
glüdsfall berichtet: Bei einem Manne, ter vor 9 Wi» 
hen im Walde von einem Händchen an der Hand gebif⸗ 
fen worben war, brach plöglich bie Hundswuth aus, Nach» 
bem fi fchon vorher Symptome der ſtrankheit gezeigt 
hatten, fam die Wuth am Sonntag Bormittag zum Aud- 
bruch, und nachdem er im Haufe Alles demolirt "Hatte, | 
ſtürzte er mit einem Holzbeile in& freie, kehrte aber ſcheu 
ber dem vorüberfließenden Waffer zurüd, und wurde dann 
mit Stangen und über dem Kopf gemorfenen Deden be» 
wältigt. Nah einigen Stunden ver höchſten Wut gab ° 
ber Unglüdliche unter gräßtichen Schmerzen feinen Geiſt anf. 


Dem ledigen Biehhändler. Ichann Mayr von Frieb- 
orfing, Ger. Zittmening. wurde am 10, d. Nachmittags 
‘zwiichen 1 und 2 Uhr auf ver Bizinalſtraße von Traum- 
ftein nah Waging unweit Gilberting durd einen Prügel- 
ſchlag auf den Kopf as Hirn zerfchmettert, ver Hals. ab» 
gefchnitten und jofort feine Habjeligfeiten genommeı. 


Profeffor Dr. K Simrod in Bonn erhielt einen 
Ruf nach Münden an die Univerfität. 

Münden, 14. April, Wegen Ablebens der Köni— 
pin Wittwe von Dänemärt, hat Se. Mujeftät ver König 
von heute an bis einfchließig 8. k. Mis. eine Hoftrauer 
angeorbnet, 

Karlsrube, 17. April. Geſtern Mittag ift ber 
erzeg von Koburg bier eingetroffen. Man bringt feine 
nkunft mit der ſchlimmen Werbung in der Krankheit 

des Großherzogs Ir Berbinbung, deren Ende nun doch 
näber zu fein jcheint, als man noch vor Kurzem glambte. 
Am legten Mittwoch war der Zuftand jo bevenflih, daß 
man jeben Augenblick auf das Neußerite gefaßt fein mußte, 
In der Nacht erholte fich der. Kranle wieder ein wenig. 


Auf Anorenung des Prinzen Friedrich find nor eini- 
gen Tagen‘ fünfzehn politifche: Strafgefangene aus dem 
Zuchthauſe zu Bruchſal freigelaffen worden. 


In der Nähe von Bromberg fand man jüngft ben 
Fr eines jungen Mannes, * eh von * 
raut heimlehrend, ven einigen großen Hof ⸗ Hunden au 
die gräulichfte Weiſe zerriſſen würde. Man vermuthet, 
daß Menſchen mit im Spiele waren, denn Uhr und Geld 
des Berftorbenen fehlen. 

Bremen, 14. . Bon ven wegen bed neulichen 
Kirchenſtandals in C a Laer gezogenen In⸗ 
dividuen find acht zu Gefängnißftrafe (drel zu achtwöchent · 

"iper) vom Dbergericht verurihrilt worden. Sie haben 

» Appellatton eingelegt.  - ie 


Sodann u NIE — 


Baris, 15. => Ein merlwürdiges Duell Hat 
Segen wwiſchen vier Rheinbayern , * Gutsbe u en beworft rſte hen 
ai dm ei Asotheler und zwei, jung 1.2 euren | tt⸗ Yerkt 
















— ute um 11 
55* — für —— ai : n —— 


—— jedoch un euer 
5* Ei Auswandern 


ven nd 85 BR en und —— J 
E bie" si Bat! — matben/;unn ber-Erfolg TEE Merathns “ir Be er 
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was namentlich" gen wahl, der ſich ee - Je ein in ; urdageg ge 
ſellſchaft bieher befifen 


:pünf dag, Ba er K * DER — : 3 nei h RR En — — nun 
u re an Treue m angelangt. Es in näm- 
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R : baß dem an die hohe Kammer g a⸗ — ER ihrer Mutter no aub 
= betrefjeun‘‘ ang — — —* 
7* — — * zernent bon Ungarn zu einer 
u. Öefegentwurf: 


rel I RE — 


‚ betuf! yes — 
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Base unge, — Bene Fe —J—— Bow der Ried 
nn on Er April· —— die —* ver Alt 
bei nordiſche m der gthüumern ‚uns Folgendes iii 


* Der 3, fi rn def! 8 ; 
ai ed — * Ku Kai a —* 
er Weisrähe bi D (be at © obwalteioen 
"von ben — En läd Al ber Kids * len :fei 
bei dieſem ——— ſowie man. = sfonftigen , demmädhit 
—*r Au em Berhältnifjen : Kenätuiß genommen, hiernach eine Hotftein 

aubt in Erwagung, daß der Gegenſtand daun doch wiß ſche :Folltimie Br ——— — 





Angel it der Kammer der NReichsräthe —* 
gr ee —— ohren —— a bis 1800 —— gt —— fon! 
die t. -ärmennung jener ‚Kammer eren Es wirb wie —S Se Fer 


‚teine nachtheilige d eiun F au Es grhamln en einer 

nauiRe make —4 * (os 5 for fe be ee w * o ern Binnarfturgen worten 

Sean FL erehe a N hafadi Mi 8 i * Ar ‚tmeslarıg 
ungemä ie der ee —5 uund zwar dr ya rad 4 u s a a‘ mit i Ina —B 


aa —** die allerh Am Sr Maj. des kreich 
erühtt — den’ Artteug —* ſeuen· ee He * a M. PH 

® en "Gefegentmurfe —— —— ADiejer —— 
wird Betei — 


«3 — Bi, * a „. ut fferium nem Der'' 


ütühg, der un —— Aa nein 
: ve din 9 he.bei Rail — 3 
— — —— 


ü IB 
= u 1, Abe * — PH Das 
—— ms len enaue-ühb- — —— a, men Bi m — 
—— — ich 1 bin, aber: boch in Der Rage, — Hate m —— ———— beträgt, 5 Jahre 


lnuen, daß die Angabe der heutigen * Bu 
2 mehreren Punkten unrichtig tft, fo namentlich in B — En 
E re reglum. en e * d e 6» * * :&ours“ 
te Entſchlleßung leinesmeyd aufgehoben, kann au L f RE - J 
dem — nicht — 58 rg ie Frankfurt a / M., ben 19. April 1852. . 
"ern nur bar ein Gefeg, und zwar durch ein bie Ber- . er ‚ Br 
„foflung obänbernbes Gejeg, ba der Brbehat beb Plate ten 9. 90a Te 2" Vera 3 Me, 
at Tarn und ausvräd igen nr Heländ. 10-168. 9 f. 58%, fr. — Randdalelen s 33, u — 
NE Beeinhigfedienfiide 9 8344 fe Ä 
—“ Berlin, 17. April, Die Wieberbe · VWcchſel auf Mic f. 100 6. 1. €. 991, fü, ©. @, 
fellung bes diplomatischen Berlehrs zwifchen Preußen 
amd Württemberg iſt bereits als —* Thatſache anzufehen. MRevigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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Ge ‚gegenüber, zunächft der Hofpromenade, 377 Di 


aa 4 fehle ich mi 
auf; Pap ie ẽ und Meta Lt, unter ſteier Garantie für 
gu —— en. ob “ 
— Th. Hate, Maler und⸗ Bhowſreph 


re: und NHofkbaatborden und Spigen find in reicher 


gelömimen und werdet ſowohl 1 Elle ‚verkauft, fe 
18 — von MEN, gm Br len ie > or 


9. Poi atet, Sp — 
2, r. 


Diite. 236. 


zu, ferieren geneigten Aufträgen * ge 
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Bar Berpahtung‘ 
aui Fr Ihre wir 2a gfahrt auf Donnerstag den 22. d. Ms. 
10-Ubr, * Pokale des unterfertigten Rentamtes anberaumt, 
er haber hieju eingeladen. 
— am 76. April 1852. 
“x Königlihes Staytrentamt, 
ur Schierlinger. 


= vorhandene Örumpvermögen, beftebend in einem Wohnbaufe mit 

Befall, Hofranın, Schewer und Gärtihen, Nro. 149 „dann eirea 

10 * 44 * —— 2'/ Morgen -16 Ruthen Weinberge, im 
3380 


wen 21. April d. 3. Nachmittags 83 Uhr 


m * — zu Eibelſtadt unter ben am Termine ſelbit zu. erd ual)s 
® berjteigert, und jahlungsfähige Steigerer hiezu eingelan 

Das Gefammtmobiliare , beſtehend in Hub, 1 Kalbe, 1 Schwein, 2 
MWBägen, Plug; Enge, Strebbant ic., dann Betten, Schreinerwaaren Geliem 
eſchirr und —26 Oelonomie und Hausfahrniſſe wird gegen baare Zah⸗ 


———— ‚den 21. Mpril d. J. Machinittags 2 Uhr 
im, Haufe Per, —— ee derfteigert, 
Ochjenfurt; den 6. April 3 
— Landgerise 
Helverich. 
Ze — — 
is Die Arbeiten zur Herftelhun ber Verſteinung auf Dem „neuplanirten 
Weg von det Herrieren bis zum Holzmege werden .. 
‚Donnerstag den 23, April I. I. feüb 8 ubr 
an Betten vergeben. 
— are den 15. April 1859. 
19 De Magiftral. 22. 
2 tan Schamberger. 242] 


‚Einige Stunden von Würzsiteg 






her hei = a. » 3 








—* ſucht 
er Stine 
— 8 —— 
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d. Blattes, im, 4. Diſtr. Nro. 143 ertbeilt. 


feld. theils in Wieſe 
Ausfunft wird 













3. —* 35. ſt ei Quartier —— Kuda in der. Ur 
J — nebſt allen „ fulinerz Ba ſucht einen, braven dungen 
forderniffen i. Auguft au ver- non Yande mit oder ohne Pehrgelb. 

mieten.” x 
ſt ein —— Logis von eumühle, iſt ein waſſerfreier Kel⸗ 
2bbaren und fons en fis 40 —— 
gen en im 7. Difte Ar. bundene weingrüne, meift breifub 
- an.e — Bang, At auf 1.Aur Faſſer enthaltend, zu vermiethen, 2 


fan tägfich eingefehen werben. 
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Buliavigängen.. 
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 Dünfbarteit 5. u 
3088 fl. 26 Pr.’ 






der 7! — Tarialiſcher Wieſe bei der Aumuͤhle, 


ehe? Be een ter bie zur, Bangendeim’feh 
ge * Vermoͤgengtheilung wer Barbara Bieregel Wittwe dou Eibelſtadt wichejehrit En 


fernt „ it. ‚ein Defonomiegut” m 1 


BT ti gehörnn 
ufen, " wu neh etliche Hr Dor- 
elle gegeben werden, ch 


G 
burg ses 


Dir, Nr. 334, Sotbengaife, ln ver 
ae Aline The Tage Dean . eine 
vermietheu 


ia 


3 
Im SG 


Für die Armen = <=» 


“la —— 


art 
Bir: gen: Say 


Erlen 309 1 26 fr. — Don 
ie armen Rböner mit dem 
„Bott fegne die Babe ber 
Summa 


Scifffabrts : Machriesten. 

Wertheim ven iS: Borbeie 
"efährenitpeiite Morgen I. A. Stöd- 
lein ; von — mit Ladung von 
—— 8* 


Würzburg .t nad 
Kranffurt, mar u, ET Er ua 
nde ‚ver. Ladezeit am. 24. uf a 
am 25. biejes. 


An Oftermöntage wurde Aug Thea- 
en Glanz · 
oldene Doppel: 
Vorſtecknad el mit einen gol- 
denen Betten verloren, wovon vie 
eihe_amm Kopfe —— 
ſetzt it Der redliche Finder erhält 

e gute Belohnung. Näheres in ber 
* a B 


— — — — — 

Eine Epaulette wurde: geitern 
anf: dem ‚Kirchhofe verloren, Der Fin⸗ 
der wird gebeten, folche in bes Exped. 
un Bi. vabzugeben., 


Ein noch weng gebrauchter Tihke: 





woeiu keſſel zu 1.112 Eimer iſt nebſt 


it a na Damipf- und Kühlfaß 
bilfia at verkaufen im Aa. Diſtr. Nr. 
22 Peter Pfarrgaffe. 


Ein Graoplatz jum Bleichen und 
Trocknen ver Wifche tft zu vermiethen. 
Näheres bei’ Anton Mark, Rapuziners 
Halle Nr. 30° 


m m — 
—Laben:Regalien- ind billig zu 
»perfauien, ,JMäberes in der Grp. d. BI. 


Ein 
it aus 





aus auf der Sommerſeite, 
Hand zu verlaufen, auch 
—— Wohnhauſe, 245 fan auf Berlangen die Hälfte des 


eAufſchillings ſtehen Bleiben. Näheres 
in der — —— 2. Diſtrikt 
Nro. heilen 





sin. Korte : Piano, mit ſche 
er für Anfaͤnger ge» 
eignet, ift zu verfaufen. Näheres jagt 
bie Erpebition d. BI. 


Ein Fortepiane , gut ‚erhalten 
mit 6'/, Ditaven, iſt zu BERN. 


Im 1. Diffe, NE 358%, hinter der Näheres in ver Exped. d 


Ea ift ein Zimmer auf den 1, Mai 
an einem ſoliden Herrn ober am ‚eim 
Näpmäpcen in ber Ketteugaſſe, Nr. 22 


au dermie) ei. 
Neubauftraße Ar: 76 über 


ein mi Immer 
u ———— 


ee & 
til B ttags Yu ti it 
er —* "3 einer kangenäknung A — — 


"Ba 
"Maria Jofep „DIE, | 
dabier; Er ‚ward - ya 
ein —— Dom; s2 gahreu, Han fie “2 


"Battin des Bürgers und saermeifters 
F Rotheufels a, Main, erzei 
Be glüdlicher Ehe verl 


bem wir wiefe — allen Verwandten und Freunden der * 
en hiemit amzeiyen, ‚bitten wir um ftilles Beileid und .7 Wohlwoll 
er het Dan ird am Nittwed ten 2, pril, Termitage 
10 Uhr —— Dom —* ten. 
z Die trauerndeit Dinterblichenen. 


| per“ ‚ta32iodf 
Allen unfern verehrlichen Freunden, Bekannten und — 


en der 


50 






uns ſowohl nd fangen’ fchmeralichen Kranfenlagers als andy, bei a 

heute ——— *8 — imfers Gatten — * ©, des hieſigen 
arhermeiftere Karl Go ichte ter, au —— 

ee 8 Eempagnie des k. — Regiments Würzburg, durch 


ihren fo —— Beſuch ihre aufrichtigſte Theilnahme bewiefen haben, ſo 
‚wie borzüglich, ber nz ww Compagnie und. bem Landwehr. Regie 
ments. Maukt. 6 Corps, inelde Ken Ver blidenen zu Grabe geleiteten, erftatten wir 
andurch unſern tiefgefühlteften - —* —— Darf, und empfehlen 
uns ibrem ferneren ey Wohlwollen 
‚Würzburg am IP, Apr t 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen; 


Hunt umdi ng 

Der Unterjeichnete verbietet ſich mi ‚getan 1, des kul. fübienreftorates 
den üblien Borbereitungs : Unterricht für die im Derbfte in bie 
Ite latein Schuler eintretennen Schüler zu ertbeilen. Daran Theil nehntet 
Wollende werden eingeladen, ſich am 1. — früh um 11 Ubr in 
ber Netumünfterer Schule einzufinden. 
Würzburg, ven 19, April 185%, 

j Vidie Dr, € ofer, 28 ünder, ß 
tubienreffor, Lehramtscandidat und. Repetitor. 


ampe's Brief eller __ 

mit ic Titulaiuren HE alfe Bit des chlichen Lebens, oder An- 

e und Gejchäfts:Auffä se —* Urt nach ven beften 

£ Kegeln, fpreiben und einrichen zu Ierten‘, und 160 Briefmufter zu Freunde 

Ihafts- Schreiben für alle Beorfommniffe, wie 100 Formulare zu ug m 

uche und Klagſchriften an Bebörben, Kauf, Mieth-, Pacht, Taufchi, Bau⸗ 
Lehrcontracten x, Preis = frjigu baben im 

ellner's Fränkiſcher Buhanblung. 
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4 ofeier 
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fang Er Aufgan 
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Etwa gemünfcte Einführungen wol. 
[em ‚von pen ’verebrlichen aftinen wie 
u es nr bern. nt 
8 don 7 
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wiefe Anmeldungen, im Intereffe ber 
t Derüd- 


——9 Der ausschnen. 
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Mittwoch den 2126 * 
für Hm, Wohlbrud:) Das 
fängniß, Luftipiel in 4 Alten oo 
Benepir. Yan auf Verlangen: Die 

Are Br tun * Hyd Badien 

te bes Luftfpiels große Tanz⸗ u 

Gefan 8: Scene aus der Boffe 
— Shufterfamilie”, 


großer. F 
—9 * billig zu — au 
es in ber, Exp. d. B 


Eine Parthie pöner Bur iit in 
Nro, 338, nähft am Butt Ge une 
Sarten bilfig au werlaufen, 


re ax andren e 
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. 58 
Mayver üffe, Beſchor a. Hanau, 
„ter a S tuttgart, Reiter a. Rothenburg. —* 
„Bel, Rentbeamten-Wattin, mit Erin, Tochter 
a Hatienheim. Limpert, Rentamtscherfdsrei- 
ber @; — * — —— von 





d janmt 
eu. Nähe⸗ 
latte®, 


Rey AU: ee er a. Franffurt, Jor- 
dan uk Ei tab, med. a. Freie 
britifcher Bair, m, Die- 


Fre a. Senton., Waritän Gonte vom 


> Heider, Beder, Earenze, Maver, Ereng, 







en ea 
* — An ie a. Fran iu (Ball, 901) Ak. Eohmeyer 
Im ‚Laufe: diefer wirb bie Toni ni € 90 ee * Een = x.) oller- 
Feln. AUntonie Wilbelmi, einen na {us 0 berü ee Türtic, Eimitt a. Hanau. Es 
den ——— er Ze 55 Be * —* ru art. ie (Miärttemb 
außer ichen ao er 4 Ir. me - 
** nur ei bie —— — nz - ” Fa 2. —— 
ig — a ttgart Im un — * a I; * € ver a. Rederie- 
Don 5 daß — n — — 
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J. Pa 8 * e mit Der. 
In dver-Verlaffenihaft & bahier werben alle bie» "* 7" m 
Jenigen , welche F BIER eine 9 Ihe Forderung * zu ———— TR 


nuen glauben, 2* ſolche a 
5* 26. 1, Ms, feüb 9 Alben r 
dm biesgerichtfichen” Ga, Simmer ‚Nr 9: anzumelden 
wibrigenfall® auf fie Kenanzeregung. va Nachlafes. kein 
genommen werben w 
"Würzburg, den Pi April 1859. 
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Würzburger 


Nee iarzburger 
Brudt: hd Laub · 
worte’ erfgeing mit Mus: 
sahne der Sonn und 
Aiben Weitrtane füg- 
HE Abends 5 Uhr, 

‚zu te Beie , 
lagen werben Mittwoch 
un Gauıstag Extra · N 
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Der Vinauieratibach 
Preis iR immmatlih IF 


Mreitjer, vierteijänenig, 
a5 Kreuzer. 

Inferäte werben Die 
breifpattige Beilt and ge⸗ 
wöhnlicher Schtift if 
we Rreizert größere 
i "aber mach vem Raum 
beredhmet. Briefe Ar 
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Bogen gegeben. IR: erbeitn;;; 
« Fünfter Rus gahrgang; 
Rr. 96. Mittwoch den 21. April 1852. 
Tage neuigleiten. Aue Sonders hauſen ſchreibt man: Are. vd 


In der Öffentlichen Sitzung bes königl. Mreis - une“ 
Stadtgerichte vom 20. April 1852 wurden Paul Seit 
von Obernbreit- wegen Verbrechens des fortgefeßten, unter 
einer -befonders erſchwerenden Umſtande verübten Dieb⸗ 
ſtahls zu einer Arbeitshangftrafe von 3 Jahren, und Marr 
garetha Will, ledige Dienftmagb vom Ellingehauſen, 
wegen Vergehens des fortgeſetzten, unter einem beſonders 
erſchwerenden Umſtande berübten Diebſtahls zu einer dop⸗ 
pelt gefchärftcir Gefängn!äftrafe ven 2"/, Momat verurtheilt. 


Gemaß Minifterialentfchlieiumg. wird jedem Baber, 
welcher vie obrigfeitlibe Erlaubniß zur Auswanderung 
nach ven Vereinigten Staaten von Nordamerila erhalten 
hat, wort ber betrerfenven Behörde nirht nur eine ihm‘ hier 
über förmlich ausgefertigte Urkunde, fonvern auch ein 'ane- 
drücklich auf vie Reife nah Norbumerifa lautender vor 
Ihriftemäßiger Pa zirgeitefit. Unter dieſen Umſtänden 
ift ver ?. Konſul nicht ermächtigt, ſondern jelbit beauftragt, 
bayerifchen Auswanderern, welche mit ten gebuchten beis 
ben Urkunden micht ſich auszumeifen vermögen, jedweden 
fonfularifchen Schutz bebarrlich zu vermeigern, Die heim⸗ 
[th Auswandernden ſetzen jich duf dieſe Weife großen Uns 
arneßmlichfeiten aue, ; 


Bei Gelegenhoit der jüngften Berathung über bas 
Disciplinargefets ver Beamten in der Abgeordneten Kam⸗ 
mer exflärte ber Hr. Meinifterpräfivent, daß, weun Diejes 
Geſetz falle, auch die meue Gerichtsorganifatton fallen: 
müfle Da nu aber das pic: wr fehr. wenig 
Ausficht hat, die erforderliche Merheit von 2 Dritttbeir 
len: Stimmen: zu erhalten, fo dürfie demnach vie Einfüh-⸗ 
— nenen Gerichtsorganifatien ein frommer Wunſch 

eiben. — — 


Die er Dear. Sonntag {GräfinRoffi) 
bat dem Vorſtande tes biejigen Centralhilfscomitels für 
bie Rothleidenben im Speffart ıc. Die Zuſicherung ertheilt, 
im Lanfe des Monalis Mai bei: ihrer Anweſeuheit in 
Münden dortfeibft zum Beſten der genannten Nöfhleiven- 
den ein -Gonzert' veranftalten zu wollen. _ 


: Der in;nnferem vorgeittigen Bfatte erwähnte Webers, 
meiller, ‚Chr. a ag ns mor⸗ 
dete, wurde in einem Hötzchen bei Falteuſtein, dem Orte 
ber That, erhangt todt (aufgefunden, 11: 


Der Waldbrand bei Hain ſoll durch Undorfichtigteit 
entftanden fein; bie nievergebrannte Strede mißt 17 Tagr 


— — — — — — —— — 


«37, 


Diorgens 4 Uhr waren Drei Nrbeiter auf dem Grundftücke 
des biefigen Batalllönschirurgen Werker: mit Bruimen- 
araben beſchäftigt⸗ als fie plöglich durch einen heftigen 
Donnerſchlag, der neben ihnen aus der Erbe hervorzu⸗ 
fommen ſchlen, erſchreckt wutden. Dem Donnerſchlage 
folgte eine Erfchütterung des: Bodens und eine breite 
Feuerſaͤule, welche boch emporfchlug, jetoch ſogleich wieder‘ 
verloſch. Sofort öffnete ſich ver Boden, und ein drei Fußr 
dicker Waſſerſtrahl brach ſiedendheiß hervor, indem er fidy 
bafd einen Keſſel bilrete. Die Arbeiten, erſchreckt durch 
das Phänomen, machten davon ſchleimigſt Meldung’ in 
der Stadt, umd eine Muffe Nengieriger , unter ihnen der ' 
Profeffor ter Chemie am Gynmaſium, eilten herbei. Le 
terer -ftellte fofert Unterjubungen an und fand, baf Die 
Duelle 65 Grow Warme Reaumür hatte, und in jeder 
Mirtirte as preußiſche Quart Waller gab, welches einen 
ſtarlen Schwefelgeruch ausſtrömte und Eiſen, Kupfer, fo 
wie etwas Quedſilber zeiate. Ueberdleß warf die Quelle 
viele Holzſtücke und Steine, fo mie einen großen Mam«' 
muthszahn (?) au, ver nahe an 7 Pfund: wog. vs 


Nürnberg, 20, Uprit.. Auf ber beutigen türftig; 
befahrenen Schranne galt preufifcher Waizen 22 fl. 30 fr... 
Korn 18 fl. bis 18 fl. 45 fr., Erbſen 20 fl 36 I, 
Gerſte 16 fl.; bayeriſcher Waizen 20 J bis 21 fl. 30 kr. 
Korn 17 bis 18 fie, Gerſte 19 bis N4 fl.y- Haber 6 fl. 
bie. 8 fl. 30 kr. > " 3% F 1 * 


Bon dem Zuchtpelizeigerichte in Fraͤntenkhal wurde 
eitt gewiſſer Lent ‘sen Grünſtadt wegen fortgeſetzten Wun- 
chero im eine Geldftrafe von 5000 fi. berurteft. “To 


„Mänden, 18, April. Der erft am 6. d. auf fein; 
Anfuchen penfionitte Oberanbiter I. Wolf, Nitter des 
St. Micaelordens, ift vorgeftern- im 64. Lebensjahre mit: 
Top. abgegangen. 3. 21 I. 4 

In Innsbruck werden zur Straßenbeleuchtung tie 
Eamphinelampen eingeführt. . 


Frankfurt, 20, April. Seine lönigl. Hoheit der 
Prinz won Preußen ,. gefolgt vom einem glänzenden. Gene⸗ 
ralftabe, infpizirte heute Bormittng vie koͤnigl. preußiſchen 
Zruppentheile der biefigen Garuifon, on 


Das nemefte Bulletin über das Definden des Groß«' 
herrogs von Baden lautet: „Das Fieber und die Rer⸗ 
venaufregungen waren im den beiven legten Tagen in ſte⸗ 
tiger Zimabine. Der hohe Ktranke hat vie Nächte Faft 
fchlafles zugebracht, und eine rafhere Abnahme" ver Seräfte, 
ift unverlemtbar.” - ud 


4 4 
* 


VV. 


Um . 
er 10.5 


oNonak Ort Mini 


Die ausgezeichnete Sängerin Frin. Johanna Wag⸗ 
ner hat in Hamburg einen fo ungebeuren Enthuſias— 
zus als „Fides“ und „irelio erregt, maß Henrierte 

ontag benjelben als eine Art Demonſtratien gegen ſich 
anfah, und nicht zu bewegen war, megem eines zweiten 
Rollencyllus mit der Theater- Direktion abzuſchließen. 

Die Shauläven in Paris ſind jegt mit Aolern über- 
ſchwemmt, als ob fie niemals Lilien orer galliihe Hähne 
oder phruyziihe Müpen gekannt hätten, mit Adlern in 
Meffing gegoſſen, Adlern in Stein gehauen, Aplern vo 
BDregelteig, Arlern non ven Fleifchern in die Ochſenvierte 
eingefchnitten u. ſ. w. 


Bayerifcher Landtag. 


113te öffentliche Sigung der Kammter ver Abgeord⸗ 


neten am 19. Upril. Es wird zuerftpie (geſtern beregte) 
Interpellatiom - des Abgeorpueten Reinhart betr. ber Kin- 
quartierungsgelver verlefen, und deren Beantwortung für 


eine.ber naͤchſten Sigungen zugeſichert. Der Hr. Miuiſter, 


der Yuftiz beantwortet hierauf vie vom Hrn. Fürſten 
v. Walferjtein im der 110. Siyung geitellte Interpellation 
„pie Trennung ver Fuſtiz von ber Adminiſtration betr“, 
in folgenden: Die Frage über die Sanltion ‚ves Gejeges 
berübre einen Bunkt, welcher fih zum Geyenjtanne einer 
Interpelketion. nicht. eigne, indein ver König ein Geſet 
entweder ſogleich over erjt-bei dem Landtags ⸗ Abſchiede 
fanktionixen fünne. Mache ein Kammermitglied ven Ver— 
fuch, die Regierung zu veranlajfen, viefe Erlärung früher 
abzugeben, jo werde dadurch eim Kronrecht verlegt; er 
fhiebe dieſe Abjicht zwar dem Bnterpellanten nicht unter, 
allein eine Interpellation in - diefem Sinne könnte jo ger 
deutet werben, Die zweite frage: der Koſtenpunkt hänge 
mit ber erjten fo jufammen, daß er auch hier weder ein 
„Da noch ein „Nein“ ausiprechen könne, doch feien bie 
nöthigen: Vorarbeiten in den einzelnen Wlinifterien aus« 
gearbeitet, Was: vie dritte Frage (wegen. des neuen Ci— 
vilprogeßgeiekes) betrifft, jo babe bus Sußlm/aijerlum 
neben ven Vrbeiten des. Kaufenden Dienftes einem bei⸗ 
nahe, permanenten, Landtage 4000 Geſetzesartilel ſammt 
Wotiven: aufgearbeitet, und er verfichere, daß das Viiniftes 
rium feine Abficht für die neue Geſetzgebung auch ferner bes 
thaͤtigen werde. Es folgt nun die Fortſetzung ver Ber 
rathung und Schlußfaſſung über das Disziplinargeſetz 
bezüglich ver Staatepiener, Dei Schließung ter Sitzung 
bittet Fürft Wallerftein den 2. Ausſchuß ver Kammer, 


er möge doch bie Bearbeitung ber Borlagen über die 


Zollfrage beſchleunigen. 
3 Dentfhland 


Bayern. Münden, 19. April. Der Geſetzent⸗ 


wurf über vie Anfnahme eines Anlehens von 4 Millionen 
Gulven zur Dedung der - militärifchen Rüftungen in den 
Jahren 1850-51 ftöht, wie fich erwarten ließ, bei jehr 
vielen Abgeordneten auf entſchiedenen Widerſprüch, und 
im Aueſchaß Tomte man fich bis jegt noch nicht über 
vie Wahl. eines ‚Referenten . einigen. Der. Gefegentwurf 
war, wie mar jet vernimmt, ‚bereits am i. Oftober 
v. 3. zur Vorlage bereit, es wurde aber beſchloſſen, daß, 
wie, gejchehen, bie Vorlage erft, nach Grletiguug des Bud⸗ 
getd erfolgen folle. — Wie es heißt, ſollen mehreren 
größeren bayerifchen Gefanptfchaften, fo jenen in Paris, 
Vondon, Petersburg, Wien, Berlin ıc, Offiziere vom Ge⸗ 
aıeralguartiermeifterjtab beigegeben werben, 5 

Seifen. Kafjel, 18. April, Der Vater bes flüch⸗ 
tigen Dr. Kellner, ein achigigfähriger Greis, die Frau 
des Dr. Kellner. und ihr⸗Bruder find in Folge Denunzia- 
tionen verhaftet. und im das Kaftell ı 


igren Säugling: zw fih in das Gefängnig gu nehmen, 


GErpevient ð. Spiegel; welcher. verhaftet werpen, follte, hat: 


ih d db die Flucht ent d wird. bereits 
‘ —— — — ie Flucht entzogen und wi i 


- 


3 2 belanutlich 


h U ‚abgeführt werben. 
Die Frau Kellner Hat nachträglich die Erlaubniß erhalten, 


ur 


2 


reußen. Berlin? 10. April, Die Aeußerung 
des bayeriſchen Besollnricptigten bei Eröffnung ver Zoll» 
fonierenz lautete wörtlih: „Die bayeriihde Regierung 
mwünjcht vie Erweiterung des Zolloereins nicht nur in ber 
Richtung nad vem Norden Deutichlands, ſondern auch 
in anderer Richtung, mamentlich zu dem Zwecke, um zu 
einer Verftännigung mit Defterreih über Herbeiführung 
einer Zoll: uno Hantelsvereinigung zu gelangen.” Auf 
Antrag des bayerifhen Devollmächtigten wurde ber preu— 
Li Miniteriatraty v. Pommereihe zum Borfigenden 
Rer Konferenz gewählt. 
+ MDefterreih. Bien, 14. April. Der Kaifer hat 
die Begnadigung des Schneivermeifters Rufchaf 
aus Hamburz, ver als Mitſchuldiger ves in ver Brigit- 
tenau friegsrechtlich Hingerichteten ungariſchen Emiffärs 
Pieringer mit den abziehenden Truppen in Eifen bieber 
gebracht. worden, vem Hamburger Senat im einem befon« 
deren - Schreiben angelündigt und dieſe Gnade zugleich 
als einen Dank für die wohlwollende Aufnahme bezeichnet, 
weiche vie f.f, Truppen in ver alten Hanjeftabb gefumben 
baben, Der Unglüdlihe bat übrigens arge Bein erlitten 
und“ foll fehr“ gebrochen fein; die Lorreifung don den 
Seinigen, bie fihwere Kettenlaft, die Kunde von ter Hin« 
richtung feines Peivensgefährten, alles mußte dazu beitras 
gen, deu greiien Mann nieverzubeugen, ter doch im runde 
‚nur ein barmlojer Schwärmer war und fein gefährlicher 
Agent der Revolutionspartei. Ruſchal wurde bereits in 
Freiheit gefept und hat bie Heimreiſe auf der Norbbahn 
angetreten, 

Schleöwig:Holftein. Altona, 16. April, Die 
bon der Amnejtie ausgefchlojjenen Schleswizger haben. in 
biefer Woche ihr Vaterland verlaffen und fich vorläufig 
zumeijt. in Hamburg und anf deſſen Gebiet angefiebelt. 
Dielen von ihmen wird es ſchwer fallen, ſich und ihre 
zahlreiche familien zu ernäßren, 


| Ausland. 

Franfreich, Paris, 15. April, Ueber die Form 
in der das Kaiſerthum rejtaurirt werden wird, hexrſcht 
jegt wenig Sweifel mehr: 2. Napoleon wird bie Krone 
feines Oheims ſich nit auf Bajonnetten präfentiren 
lajfen, fonvern aus der Hand des regelmäßig befragten 
Bolles entgegennehmen. Die Frage ift nur. noch wie er 
bie ungeheure Krait des populären Willens, mit, beren 
Hülfe er ven größten Theil feiner Bahn allen Hinder ⸗ 
niſſen zum Troh ſchon zurückgelegt Hat, abermals in Be» 
wegung fegen wird, um von ver vorlegten Station bis 
zur legten zu gelangen. 

— Paris, 18 April. Marſchall Gerard ift geftern 
Nachmittag um 4 Uhr verfchieren. — Eine Marmorftatue 
Gerard’s wird -fofort im Muſeum von Berfailles anfge- 
ftellt werben. 

Dem Vernehmen nach werben bemnächft brei Gene» 
rale zu Marihällen von Frankreich ernannt werden; es 
find dieß die HH.von Mortemart, Magnan und Caſtellane. 

Chaland. London, 17. April. Die Familie 
Orleans hat in ihrem Erile einen neuen Berluft erlitten. 
Der zweite Sohn des Herzogs von YAumale, ber Herzog 
Guife, vor etwa drei Monaten in Neapel geboren, iſt 
am 15..d, auf bem Scloffe von Claremont verſchieden. 

. Die Zahl der Ginwanperer, die aus Europa in Nem- 
Yorl vom 1. Yan, bie zum 4. April eingetroffen, belänft 
fih auf 40,000. Die meiften verfelben. find Deutſche 
und Irländer. Die veutiche Benölferung in ben Berei- 
nigten-Staaten beträgt gegenwärtig mehr als 4 Millionen. 
— — — — — — — — — — rnrv — 


Gnld:&onrs. 
Frankfurt a / M., den 20. Upril 1852. 
Viſtelen 9% 461), ki, — Preus. Pirolen 9 fl, 591, fh, — 
Holländ. 10.8. 9 fl. 561/, fr. — Nantrufaten 5 fl. 381/, Ir, — 
Bwanzigfrantenttüde 9 fi. 331, kr. ** 


Redigiet und verlegt von Th. Bauer. 
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Anfünvigangen in 


Wein⸗Verſteigerung. * 
Dientet eichneten laffen⸗ Dienstag den 27, April Bormit: 
tags 8 Uhr in ihrem Wohnhauſe 4. Diltr. Nr. 33, zunächft der Perere- 
tirche, die nachverzeichneten, zur Berlafjenihaft des f. b. Uppellationegerichtö« 
Ratbes Rüde gehörigen, aus dejjen eizenthümlichen Weinbergen gerogenen, 
ächt und reingebaltenen. Weine einer öffentlichen Verſteigerung unterjtellen, 
Die Herren Stricheliebhaber werden höflichit mit ter Bemerkung eingelaren, 
daß dıe mit * begelihneten Weine zum großen Theil aus Traminern und Riß⸗ 
fingen gezogen find, . Ar 
Sm Sausteller. 


Rr. Eim. Fahrg. Weinberplage, Nr. Eim. Jahra. Weinberaslage. 
3. 12 1846 Neuberg * 13, 35 1816 Pfülben * 
4. 12 1813 Spielberg- Steinbah, +4. 40 1918 Spielberg» Steinbach, 
5. 13 1er Or 15 39 1818 Neuberg * 
7. 21: 1834 Stein, I 16. 36 1816 Spielberg, 
8. 21 1835 Stein, 17. 37 1916 Neuberg * 
9. 213848. Pfülben* 23. 23 1919 Neuberg * 
10, 21 1846 Abteleiten, 26.24 1851 Meit, 
N. 21 1846 Steinbach, 3%. 6 Trinfmein. 
Im zweiten Keller.“ 
Nr. Eim. Jahrg. Weinbergslage. Nr. Eim. Jahrg. Weinbergolage. 
I. 42 1817 Neuberz * 11. 32 1850 Pfülben-Neuberz * _ 
3. 42 1850 Nenberg-Abtsleite, 13. 19 1847, Abtäleiten, 
4, 51 1850 Spielberg, 14. 19 1847 Pfülben * 
6. 52 1849 Pfülben-Neuberg * 16. 25 1849 Nenberg * 
8 53 1847 Spielberg: Steinbach. 17. 26 1349 Spielberg. 


Die Erben. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 20. April Mittags 2 Ubr werben im 
2. Dijtritt Nr. 252'/, in der Sunpgafje bei Schreimermeijter Kaufmann, 
über 2 Stiegen, verſchiedene Mobitien, als: Kanape, Seffen, Spiegel, ‚Kom 


mobe, Nacht» un 


aſchtiſche, Betten, Bettlaven, Stroh: und Roßhaar⸗ 


Matrazzen, ferner Küchengeräthe und Perzelfain ıc., gegen gleihbaare Zah⸗ 


fung verfteigert, 
Im 2, Diſtrilt Nro. +05 iſt eine 


' 


Parterrewohrung von 4—5 Zimmern 
mit Küche, Keller, Borenlammer umd 
fonftigen ErforwerniffePauf Jatobi an 
eine jtille Haushaltung zu vermietben, 


Im 3. Dijtrift Nro. 191, Frauzis⸗ 
lanergaſſe ijt ein Quartier, das. erſie 
ober ver. Altane zu vermietben, 


Ein Meines, jfreundliches Mezzanen⸗ 
almmer in der Rothenlöwengaffe Rr.256 
iſt ſtündlich zu vermiethen, 


In der Auguftinergaffe Nro. 233 
ſind 2 ineinandergehenve Läden ſammt 
daranſtoßendem Quartier zu vermiethen. 


Ein Quartier von drei Zimmern, 
Küche ic. in einem Hinterdauſe inij 
Ausſicht im Gärten im. der Sander 
ftraße if an eine ruhige kinderloſe 
Familie auf 1. Auguft zu vetmiethen. 

Näheres Rojengafje 4.Diftr. Nr. 232. 
Am Darfte 2. Diftr, Nr. 426/27 
iſt ein wittelgroßer Laden mit heiß» 
barem Ladenftübchen. ſogleich oder auch 
ſpäter zu vermieihe. — 


In der Bommersgaffe tt’ ein / ſchou 
möbfirtes Zimmer an en Heten zu 
vermiethen, auf Verlangen Fan auch 
ein zweites bazu gegeben werben, 

Näheres in wer .d, Bl. 




















Ä Im. 2. Dijtr. Nr, 487, ver Polizei 


gegenüber, ijt ein ſchön möblirtes 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


— r — — — — — — — 
Im 3. Diſtr. Nr, 187 iſt ein gros 
ßes abgeſchloſſenes Logis nebit allen 
Bequemlichkeiten auf nachſtes Ziel oder 
auf Jakobi zu vermiethen. 

In, 2. Diftr. Wr. 53, in ver Sem: 
meregajfe, find zwei ſchön möblirte 
Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 

«in möblirted Zimmer iſt an einen 


Herrn ſtündlich zu vermiethen. 
Das Nähere in ver Erp. d. Bl. 











Im 4. Diſtr. Nr. 90 ift ein Logis 


auf den 1. Mai oder Jalobi zu ber» 
miethen. 

In der Auguftinergafie Nr. 205 ift 
2 geräumiger Laden mit heitz⸗ 
baren Yadens:und Wohnzimmer, dann 
Küche und Keller ſogleich zu vermier 
then. : Näheres 2; Dil: Ar. 206, 


Eirca 20 Fuhren guter Dünger 





im: Zinlyofe: 


"Eine, ruhige Kelle fucht eine 
Tonnig gelegeite Wohnang von 4—5 
Zlmmen u. fonfligen Bequemlichkeiten 


iſt zu verfanfen in ber Auguftinerguffe 


auf A BR. Ars.Na in 
J = Free BA —RBo 


2oun! 

Herzlichen Dauf- für, den zum, An- 
denken des 17. April 1852 überichidten, 
mit blauen Bändern gefchmüdten Zopf. 

M. 


In der Nibe ver Schlofwade auf 
dem Reſidenzblatze wurde Montag db. 
19.0. M. ein goldnes Ohrringchen mit 
violettem Faffungsitein verloren, uud 
wird ver redliche Finder erſucht, fol 
ches im 1, Dim Wr. 237, abgehen 
zu wollen. 


Eine Dame,. welche in. Paris, 
Wien und Leipzig Muſik ſtudirt bat, 
ywinidt im Geſang (und da ſie eine 
geborne Engländerin tif) auch in eng 
ſiſcher Sprache gegen mäßiges Hono- 
rar Unterricht zu erthellen. Naheres 
in ber Exped. d, Bf. * 

Weißer Bamberger Sand 
wird außerhalb des Schwanentbores 
verkauft von -Schiffer B.Stöcklein v. 
Bamberg Aufenthalt zwei Tage. 


Es fücht eine ordentlihe Möchin, 
welche ſich auch Den andern häuslichen 
Arbeiten unterzieht, einen Dienft, und 
kant — einreten. 

Das Nähere in ver Exp. d. DI. 
—r — — er — — — — — — 

Im 1. Diftr. Br: 834, bei Tüncher · 
meiſter Konrad ſind mehrere Fuhren 
Kuhdung zu verkaufen. 

Mehrere Fuhren gutes Sem vom 
Jahre. 1850 find zu verkaufen. 

Das Nähere in ter Erp. d. Bl. 

Im 4, Diſtr. Mr. 150 iſt ein @las- 
faften, Kleiderſchrant, eine Firma und 
ein Fügblock billig zu verkaufen. 


Es wird ein Übrmacherlebr: 
‚ling gegen annehmbare Bedingungen 
geſucht. Näheres in der Erp. d. DI. 
53-0000 fl. jind zu 4 pCt. auf 
erite Hypothel audzuleihen. Näheres 
bei Eaffetier Gaggel. F 


Es werden 700 fl. anf erite Hy⸗ 
pothef aufzunehmen geſucht. Näheres 
in der Exped. d. DI. 1 


Wegen Umzuges wire ein Kanapee 
mit Seſſeln, ein ſchönes Ktinderbett⸗ 
ftättchen , ein. Stück ſchöͤner Damaft, 
- ein Kinderaltar ac. verkauft. Näpcres 
in der Exped. d. Di. m 


——————————————————— 
Wohifeiles Anerbieten, 

Ein großer ſchöner Stall für Rind⸗ 
vieb, nebſt großer Futterlammer und 
„Brunnen ftepe umentgeldlich zum 
"Einftellen des Viehes zur Verfügung 











— bereit. Dieß den uud 
Oekonomen, die etwa zur Stadt fah- 
ren zur Nachricht, , Näheres in der 
Grpev, dv. BI. er Bi 

- in noch gu guter Flügel-üt- 

‚im 4. Diftr, Ste, 39 um 90 fl. zu 


verlaufen. 


* 


418 
Neueſte Tapeten und Borduren, 


wobei ein Sortiment Tapeten zu 8 und 10 ir. per Stüd, Fenfter: 
Monlesug, Bronze Waaren zu Ameublement-Berzierungen, Tiſch⸗ 
und Fuß⸗Teppiche, empfiehlt in ſchöner Auswahl 7% 

Mm WBirfhbing. 


Ach babe die Ehre, meine neuen Modelle für pie Sommerfailen und 
eine Ihöne Auswahl Strobbüte, Bänder, Bougqnets, Chemifetten, 
SHäubchen und Schleier, alles zu den billigiten Preifen zur ergebenen 
Anzeige zu bringen. Ich bitte um gütigen Beſuch 

auuettc Urlaub, 
Kürfchwerbof dei Herrn Goldarbeiter Lämmlein. 


Theater : Unzeige. 

Im Laufe dieſer Woche wird die königlich ſachſiſche Hofihanipielerin, 
Friu. Untonie Wilbelmi, einen kurzen Cyclus ihrer berübmtejten Rols 
len auf biefiger Bühne eröffnen. Der Theilnahme eines verehrlichen Publi« 
kums an biefen außerortentlichen Kunftaenuß gewiß, erlaubt fih ter aeberfamft 
Unterzeichnete nur auf bie jüngften Erfolge „der deutſchen Nachel” 
in München, Stuttgart und Nürnberg zu verweilen un» zur 
ergebenjten Anzeige zu bringen, daß vie Künjtlerin vor der Hand nur in 
Donna Diana, der Schule des Lebens un in Ball zu Eller: 


brunn auftreten wire. 
F. Engelfen. 


—— 2 
Effekten-Verſtrich. 
Vorrälhe an Kleidern und. andere Gegenſtänden werten 
ontag den 26. d. Mts. 

und bie folgenden Tage jedesmal von halb 2 Uhr Nachmittags beginnend, 
im Yuliushofpitale gegen baare Zadlung verjteigert, was biemit veröffentlicht 

Würzburg, am 20. April 1852, 

Die Pal. juliusfpitäl. Haus: Berwaltung. 


Am Montag den 26. April Nachmittags 2 Uhr und an 
den folgenden Tagen werven im Hintergebiune des bayer. Hefes 2. Diftrikt 
Nro, 599, über zwei Stiegen, mehrere zum Nachlaffe des verlebten Concert» 
meifterse Grifi gehörige Gegenflänne, als: einiges Gold und Silber, beſtehend 
in einer golvenen Uhr, filberrien Bechern :c., Herrenfleider, Leibwäſche, bir 
verſe Schreinerwaaten, verſchiedenes Porzelain am vergolveten und anderen 
Zalfen, Blumenvajen, Tellern :c. , färbige und vergoldete Gryjtallgläfer, ein 
antiter in Goldrahme gefahter Ofenſchirm, verſchiedene Bilder, Bücher mit 
ſchönen Kupferitihen, Yandfarten, Spazierftöde und fonftige Utenfilien, gegen 
fogleihe Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Raufsluftige eingeladen werden. 
tk De on U mn 


Borladung der Kunigunda Glanfner von Vorbach, wezen Verbrechens — 
Diebitahl zum Nachtheile der Eliſabetha Rothhaubt. 

In einer bier anhängigen Unterfuchung” wegen ausgezeichneten Diebitahls 
iſt eine ledige Kunigunda Glanfaer von Vorbach, Fönigl. Landgerichts Gbern, 
welche früher im Wirthichaften als Kellnerin dahier gevient, unb an Oſtern 
1850 einen Dienjt im Gafthaufe zum rufjifhen Hofe dahier verlaffen hatte, 
dann aber wieder im Januar I. 3. einige —* lang in ber Wohlfahrt'ſchen 
Kaffeewirtbfchaft dahier fich aufhielt, vom dieſer Zeit aber fernerhin weder 
dahier noch in ihrer Heimath ‚zu ermitteln war, als Zeugin zu vernehmen. 

Es ergeht daher an alle f. Gerichts» und Polizeibehörben das Erfuchen, 
ven Aufenthalt dieſer Dienſimagd, die ald blond bezeichnet wird , balbigfi zu 
erforfchen, und mir zur Renninig bringen zu wollen, 

Es wird Hiebei auf das Mnsfchreiben des Unterzeichneten vom 15. Febr. 
f. re. in ver Beilage 39 zum unterfränkiſchen Kreis « Intelligenzblatte vom 
18. Februar S. 549 Bezug genommen, 

Die. Runigunda Glaufner felbit wird zur ungefännten Anzeige ihres der⸗ 
zeitigen, Aufenthaltes bei ver betreffenten Behörde hiermit aufgefordert. 

Würzburg den 15. April 1852, 

Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter am königl. Kreis+ und 

Stadtgerihte Würzburg, 
elletier. 

2400 fl. auf erſte Hypothek: wer» Eine freundliche Wohnumg: vom fünf 
den auf ein: biefiges Haus aufzuneh · —— Küche. und allen fonfligen 
men gefucht, jedoch chue Unterhänpler; tforverniffen, ift auf den 1. Mai zu 
Näheres in ver Erxved. v. Pl bermietben, Näheres ın der Exp. d. Bl. 


Druck von Bonitat-Bauer in Warzburg. 


Für das fo ſehr gute Fäßchen Bier 
von X. 9. 3. Sagen ihren Danf 
| die Empfänger. 


Gefelliger Berein. 

Samstaa.cen 24. d, ge 
Tanj:linterbaltung 

in den Dr, Warmuth'ſchen Sälen. 

Anfang 7'/, Uhr. Freindenlarten wers 

ten Freitag pen 23. pe. Abends von 
8 bis 10 Uhr im Lokale abgegeben. 
Der Weorstand. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Domerstag: den 22. April 
uns. jeden feigenden Dermerstugn ift 
Sarmoniemufif 
vom f. 9. Infanterie ⸗/ Regimente, wozu 
ergebenft einladet 


A, Kuchenmeiſter. 


— mm DU ln — — 
Allen unjern lieben Freunden und 

Belannten in Aub und Umgegend noch 

ein herzliches Lebewohl 

Georg Unger. 

Aung Pollak. 


Die Unterzeichnete macht biemit de⸗ 
lannt, daß die Schleifmühle in der 
Kanalmüble täglich gebt. 


Barbara Debhner, 
MüllereBittib, 
Eine Grube voll Dünger iſt bil« 
lig zu ‚verkaufen, Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. . 


Für die Armen im Speflart 
und an der Nhön find bei ver 
Reduction res Stadt» und Landboten 
eingegangen: 

raneport 3088 fl. 26 fr. — Yon 
einem Pfälzer für dic Rhöner und 
Speffarter 1 fl 


Summa:8089 fl. 26 Er. _ 


Ädremden-dinzeige 
Bom 20, April. 

Adler.) Afie: Wlöreheim a. Branffurt, 
Pieremenger a. Mbenpt. — (Kronprinz 
von Bayern.) Dime, Regotiant a, Lyen. 
Eieuerlein, Rim. a. Echmweinfurt. v. Regi- 
wann, Etat m. Heidelberg, — (Muif. 
Hof.) Hermrih a. Biſchoſehe im. Frl Ditt« 
mer vom da. Yepe, f. preus Mojer a. Mıma 
geim. Bleifhmenn, Pforrer a. Nürnberg, 

auf u. Dittnasn, Privatiere a. Münden. 
Mad, Eipler, m. Ber. a. *558 Haoiag · 
ton, Rentier, mit Bamilie m, Dieunerſchaft a, 
Lohben. — (Ehman) fe: Helmger 
a. Freiburg, Enger o. Augsburg. Maas, 
Realichrer a. Rledenberg· — (Wärttemb. 
56%.) Kflie,: Schmitt, m. Gem. a. Rilfingem, 
Hadlantt a. Düffeiverf. Graf Erdentorf a; 
Obtrreun Dr. Korie, fgl. KRechte anwell a, 
Gerolzhoſen. 








Getraute: 
Im hohen Dem; 
Gran Anton-Bartel, Millermeifter anf ber 
Rojenmühle, mit Marla Darbara Schop⸗ 
pelreiu vom Lengfelb. 


GSenorben. 
Goa Reſina Bolf, Friſeurelind, 18 Stun, 
den alt. — Michael Reichert, Mascer, 64 
Jehre alt. 





Ertra-Felleifen 


bes Würz⸗ 


Stadt- um , 





a u) — — 
— — _ =; 
(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 32. 


Mittwoch den 21. April 


1852, 





Die Pflegefhmweitern. 
(Bortfegung.) 


Diefe gewann nad jenen obenerwähnten Erflärungen 
das volle Vertrauen ihrer geliebten Eltern zurüd, und 
felbft der Einfluß, den die unbegreiflihe Auflöfung einer 
fo glänzenten Verbindung am Berlobungstage auf bie 
Meinung ihrer Freunde und Belannten hatte, entſprach 
ihren Wünfchen volllommen, da er fie auf längere Zeit 
vor Fäftigen Anträgen bewahrte, die, wenn res Vaters 
Genehmigung ihnen beitrete, ihrer Rube noch einmal ge 
faͤhrlich zju werben brohten. 

In dieſer Zeit ftarb ver alte treu-bewährte Buchhal- 
ter der Falding’jchen Hanblung. Der erfte Commis wurbe 
nun ‚zu biefem Ghrenpojten befördert, und ein jumger 
Mann,, der lange. und ehrenvoll in einem. auswärtigen 
großen Hanblungshaufe: konbitionirt hatte, trat beftens 
empfohlen an die Stelle desſelben. 

Oswald Barden (fo hieß der.neue Antümmling, der 
nit allein im Comtoir bes Commerzienraths, fondern 
auch in unferer anfpruchslofen Erzählung eine Rolle zu 
übernehmen beftimmt ift) war. von Geburt ein Deutfcher, 
jedoch nach bem frühen Tode feines Waters, eines armen 
Lanbprebigers, nach New- Port in das Hans feines Oheims, 
Herrn Warbenz, verſetzt worden. 

Auch dieſem, deſſen Lebens geſchichte einigen Einfluß 
auf bie nachfolgenden Begebenheiten hat, müſſen wir einige 
Aufmerkjamfeit fchenten, fo wenig er biefelben im Anfang 
zu berbienen fcheint, 

Er war ein Engländer nnd Reiſender eines bevefl- 
tenben Hanblungshaufes in London. Mit amfehnlichen 
Wechfeln nah L... im Deutfchland geſendet, um ein 
wichtiges: Geihäft abzufchliehen, trat. er in einem Gafthof 
ab, vefjen gegemüberliegende Häufer nicht gerade die glän« 
zendfte Ausficht gewährten, Langeweile und vielleicht auch 
Unzufriedenheit mit den unfdeinbaren Umgebungen ließen 
ihn vie Heinen, aber hellpolirten Fenfter: eines derſelben 
mit mehr Aufmertfamteit beobachten, als man ſonſt um« 


bedeutenden Gegenftänden zu ſchenken pflegt. Bald jedoch 
entbedte er Hinter den Meinen Scheiben einen reizenden 
Mäpchenkopf, der, ſich auf eine Arbeit hinunterbeugend, 
fo bezaubernd auf ihn wirfte, daß er in wenig Augen- 
blicken ſchon berzflopfend vor der Thär ber wahrfcheinlich 
nicht minder ſchönen Befiterin ftand. 

Wer feine meifte Zeit auf Reifen zubringt, gewöhnt 
fih, den Eindrüden des Moments mit Gedankenſchnelle 
nachzujagen. Jeder Tifch ift für ihn gebedt, und bie 
Liebe jelbft, das zartefte Gewäche, zu dem der Boden 
erft forgfältig bereitet, das Korn worfichtig gelegt und ver 
erfte Keim wachſam gepflegt werten muß, foll ihm nur 
als reife Frucht in ven Scheoß fallen: denn wo- bliebe 
ihm die Zeit zu langſamem Erwarten ihrer Reife. So 
war e8 auch bier. Herr Warbenz ſah bie junge Schön= 
beit, fchloß aus den Äärmlichen Umgebungen unb ftilfem 
Fleiß derfelben auf beſchränkte Mittel, und ſtand bald 
mit der befcheivenen Frage vor ihr: ob Sie ihm wohl 
binnen wenigen Tagen einige feine Wäfche, deren er noth⸗ 
wenbig bebürfe, nähen wolle? Das junge Mädchen er» 
glühte vor Beſchämung dem. jungen ſchönen Fremden 
gegenüber, > 

Sie war wirklich auf ihrer Hände Arbeit verwiefen, 
um fi und ihren Bruder, eimen jungen Ganbibaten, der 
fi mit Stundengeben befchäftigte und auf eine Pfarre, 
die ihm verfprochen worden, wartete, in der theuern Stadt 
nothoürftig zu erhalten. Ste ließ fich des Fremden Be» 
bürfniffe erflären, verfprach Alles jo ſchnell als möglich 
zu liefern, und vollendete ihre jegige Arbeit nicht einmal, 
benm der verführerifche Mann hielt ihre Meinen fleißigen 
Hände gefangen und fprach mit Augen und Lippen fo eifrig im 
fie hinein, daß fie bald mehr zu thun Hatte, als auf eim 
Stud Weißzeug zu ſehen. Er. würde die Feſtung mit 
Sturm erobert haben, wenn wicht ein unvermutheter Aus» 
oder eigentlich Einfall ihn zurückgeſchlagen hätte. Wäh- 
rend. er nämlich ebem ein glänzendes Bild feiner Lage 
vor den entzücdten Blicken der armen Unerfahrenen aufs -, 
rollte, flog vie Thür anf und ein junger ärmlich. geftei« 


deter Menih mit fchmaler Bruft und hektiſcher Röothe 
auf den Wangen ſtürzte mit einem lauten Freudenrauſch 
und dem Jubelruf: „Ich habe ſie! Ich bin Pfarrer in 
Leutſchen!“ in das Stübchen. Nun gab es der Freude 
kein Ende: Die überraſchte Schweſter ſprang fröhlich in 
die Arme des glücklichen Bruders, und Warbenz nahm 
nach den erſten Begruhungen fo herzlich und ungezwungen 
Theil an der geſchwiſterlichen Wonne, daß ſelbſt der junge 
Pfarrer Barden fein Arges barin fand, ſondern im Ge— 
gentheil dem neuen Betaninen, der ſich fo theilnehmend 
bewies, gern feine früheren Verhaͤltniffe darlegte. Arme 
Yünglinge, die ihrem Brodſtudium ihre ganze Zeit wior 
men, haben feine Stunde übrig, um das große Buch der 
Welt noch dazu zu ftubiren, fie haffen fich und ihr klei⸗ 
nes Getriebe für den Mittelpunkt und finden nichts Be— 
fonberes darin, wenn Andere, feien e8 auch gan; Unbe— 
Yannte, ſich mit eraltirter Lebhaftigkeit für ihre ‚Lage 
intereffiren. Armuth und Ginfamfeit ‚bilten die arglofeften 
und unverbeſſerlichſten Egoiſten. 

Die im Fluge gemachte Bekanntſchaft wurde mit Eifer 
gepflegt. Vom Arbeiten war die Rede nicht mehr, aber 
wohl von Liebe, grenzenloſer Leidenſchaft, von baldiger 
Trauung ver geliebten Schweſter mit dem reichen Eng- 
länder, der es fich zum befonderen Vergnügen machte, 
ver Erfte zu fein, ben ber junge Pfarrer auf ber neuen 
Pfarre einfegnen würde, Was Herr Warben; als Rei- 
fender mit der jungen Frau qugeben follte, wußte er 
zwar felbjt noch nicht; aber anders war bie reizende Hen- 
riette, wie er fie im Liebesraufh unzählige Mal, nannte, 
nicht zu erlangen, und er brauchte auch ja nicht immer 
Reifenber auf fremde Rechnung zu fein. Die fchüchterne, 
unerfabrene Henriette nach England zu führen, wo feine 
luſtigen Freunde ihn -mit-feiner Heinen Frau wahrſchein⸗ 
Lich weiblich aufgezogen hätten, ftand ihm fo nicht an; 
aber fich von ihr zu trennen, fie im Taumel feines ehe⸗ 
lichen Glücks auf dem einfamen Dorf ihres Bruders zu 
laſſen, war ihm eben fo nnmöglih. So keimte nach und 
nach in fchlaflofen Nächten, unter ven fengenden Strahlen 
unveiner Begierben, ein Entfchluß in feiner Seele, vor 
dem er wahrfcheinlich im erften Augenblid zurüdgebebt 
wäre, wen bie Liebe nicht ſchon ihr Meg über fein fchul- 
diges Haupt geworfen hätte.- Wir finden ihn mit dem 
anvertrauten Gelde und feiner ihm von bem treuberzigen 
Bruder auf Treu und Glauden angetranten Gattin auf 
einem amerilaniſchen Schiffe, feft entfchloffen in der nenen 
Welt fein Glück auf eigene Hand zu fuchen. 

Aber es iſt eine befondere Sache mit dem Glüd. 
Bald vergleicht man es mit eier Kugel, bald läkt man 
es aus einem Fällkorn auf die Menfchen herabſtrömen. 


Beide Vergleiche paſſen inſofern, als man damit das ge⸗ 


banfenlofe Ausſtreuen ber Gaben des Glücks bezeichnen 
will, doch hiemit Hat es auch in ber Regel fein Bewenden. 
Die Hand, welche die Kugel auffangen, bie Güter biefer 
Erbe am ſich reißen foll, muß eine fefte fein, und das 
Unrecht Lähmt die Kraft. Darum ſieht man oft bie ges 
wanbteften Glüdsjäger Fehlgriffe thun oder unter ben 
Schägen, bie auf fie Kernieberftrömen, zufammenbrechen, 
ſtatt fie auf ſtarlen Schultern mit fortzutragen. 

Beides’ war ber Fall mit Herrn Wardenz. Lange 
blieb das Schidfal ihm unhold, bis Kummer, Nahrungs» 


forgen unb Sehnſucht nach dem Vaterlande endlich bem 
Gögen zerftört hatten, dem er Ehre und beſſeres Selbft- 
gefühl geopfert. Sein geliebtes Weib ftarb und Hinterließ 
ihm einen Knaben von ſechs Jahren. 

Was follte er nun beginnen? — er, ber felbft von 
Ort zu Ort wandern mußte und nirgends heimifch wer- 
ben Tonnte, weil der Fluch feine That’ auf ihm Taftete 
und er ohne Empfehlungen, ohne Geld nirgends ein dauern⸗ 
bes Engagement fand! Da fiel ihm ber Bruder -feiner 
Frau, der Prediger Barden in Leutſchen, ein.‘ Daß biefer* 
verbeirathet war, hatte er durch Briefe in den erſten 
Jahren feiner Flucht nach Amerifa erfahren. Ihm, bem 
treuen umd einfachen Mann, ber fich fo leicht täufchen 
nnd für Außergemöhnfiches gewinnen ließ, wollte er bie 
arme mutterlofe Waife unterdeß aufzuheben geben, bis er 
felbft ein feſtes Brod gefunden, 

Daß Wardenz feine Entſchlüſſe ſchnell auszuführen 
pflegte, haben wir fchon erfahren. Er befand fich gerade 
in einer Hafenftabt; fo war denn leicht ein- Gapitain ges 
funden, ber ſich für den armen Kleinen in ver Art interefs 
firte, daß er ihm als freien Paffagier nach Eurspa mit 
zunehmen und — ba er im ber Nähe von ..... 
was gar nicht weil von Leutſchen lag, Geſchäfte hatte, 
auch feinem Onkel zu übergeben‘ verfpradh. Die Frau 
bes Capitains fügte dazu die tröſtende Verficherung: ber 
hübſche Zunge folle jo gut wie ein Midſhipmann gehalten 
werben, und fie wolle ihn wie eine Mutter pflegen. 


(Bortfegung folgt. 


Der Schliefer zu Norwich. 
(Bortfegung.) 

„Mörder! Mörber!* Freifchte der Berfolgte; aber 
ſchon ſank er, von Richards Eifen getroffen, ſchwer ver⸗ 
wundet jur Erbe. Die Leute ſtürzten herbei; es waren 
bie Eonftabler , welche die Streifwache hatten. Sie ent 
waffneten Richard, brachten ben Berwundeten, welcher bie 
Befinnung verloren hatte, im eines ber Nachbarhänfer 
unter, und. führten ven Erfteren vor ben Sheriff. . Meh- 
rere Wochen-faß Hierauf Richard im Gefängniffe, ohne 
daß fein Loos entichieven worben wäre. - Hoddesdon, befr 
fen Wunde nicht töbtlich war, und ber wichtige Berbin« 
dungen hatte, wußte jedoch die Gerichte zu täuſchen, unb 
beſchuldigte Richarb des Raubmordes. Richard wurde in 
Folge diefer Angabe von der Grand⸗Jury zu zehnjähriger 
Deportation nach Botany-Baty verurtheilt ‚welche Strafe 
auch über feine Gattin, bie Hobbesbon als Verführerin 
Richards und eigentliche: Urfache bes Morbverfuchs ange» 
Hagt Hatte, verhängt wurde. Beiden wurben baber mit 


- ein umb bemfelben Transporte nach Norwich abgeführt ; 


und bie einzige Begünftigung, bie man ber unglüdlichen 
Gattin Riharbs zugeftand, war, ihr Kind mitnehmen zu 
bürfen. In Norwich Hatten fie nur fo Lange zu bleiben, 
bis fie mit den übrigen Verbrechern nach Plymouth trans» 
portirt würben. Richard ſowohl als Kätty fühlten num - 
erfi das Schredliche ihrer Lage, bie ganze Größe ihres 
Elendes.- Ihr einziger Troft, welcher in bie Schauernacht 
ihres Unglüdes wie ein femer, freuudlicher Stern durch 
rollenbes Sturmgewölte hereindaͤmmerte, war, zufammen 


- . kr iur b 
nah Süpamerifs transportirt zu werben, unb in einem 


fernen Erdwinkel ihr Leid vereint zu ertragen, Der alte 
Iohn und Dorothea tröfteten die Beiden, welche, durch 
gefittete® Benehmen und ftille Ergebung in ihr Geſchick 
ihr tiefftes Mitleid rege gemacht hatten, fo weit es ihre 
Pflicht erlaubte; vorzüglihd aber nahm fich Letztere des 
ſchuldloſen Wefens an, welches ven Namen ihres verftor- 
benen Sohnes, ihres William führte, und verpflegte es 
mit ber Sorgfalt und Zärtlichkeit einer Mutter. 

- So war endlich ‚ver Tag angebrochen, an weldem 
John weiblihen Sträflinge nah Plymouth zu brins 
gen Ba Diefes eröffnete er auch am Vorabende feiner 
Abreife dem unglüdlihen Richard. Nun war alle Hoff: 
nung für ihn verloren. Er warf fih auf fein Lager, 
raufte fih das Haar aus, und gebervete fih wie ein Ber» 
zweifelnder. Vergebene fuchte ihn John zu tröſten, ruhi⸗— 
ger zu ſtimmen; fein Schmerz; kannte leine Gränzen. 
Anger fich, warf er ſich zu den Füßen des Schließers und 
flehte ihn an, e8 nur zu bewerfitelligen, daß er jeine ats 
tin, fein Kind noch einmal fehe, daß er Abſchied ven ihnen 
nehmen bürfe. Dohn verſprach ihm, ſich bei Sir Francis 
Jackſon für ihn zu verwenden, und that es auch, Berge 
bens ; biefer geftattete es nicht, und. John mußte am näch⸗ 
ften Morgen mit ihr, Lucia Flitt, Marianna Shapmwell 
unb der Irlänberin feine Reife antreten, Richard raste 
und mußte gebunden werben. 

As Kätty am nächften Morgen, ihr Kind auf ben 
Armen, das Gefängniß und ihren Gatten verlaffen, mußte, 
vermochte fie ihrer Wohlthäterin, ber waderen Dorothea, 
nicht mit Worten zu danlen; aber der heife Thränenftrom, 
welchen fie auf Dorothea’s Hand. vergoß, lieh ‚diefe bie 
Empfindungen ahnen, welche jener. das Innerfte jerriffen 
und fie der Sprache beraubten. Ganz niebergebrüdt vou 
ihrem namenlofen Schmerze, fah Kätty, im Geſellſchaft 
ber ‚eben erwähnten brei Sträflinge auf dem Wagen, wel« 
er bie noch wenig beliebte Straße durch die Morgennebel 
babinrolite; und ihr Herz wollte ihr zerfpringen, gebachte 
fie an die Trennung von Rihard und an das Fünftige 
2008 ihres ſchuldloſen William. Einen fchreienden Ron- 
traft zu ihrer Niedergefchlagenheit bildete die Frechheit und 
das ausgelaſſene Beträgen der Übrigen Deportirten, welche 
unter Schäfern und Laden ‚ihrem Ziele ‚entgegenfuhren, 
und ſich zuweilen auch wohl gar über Kätth's Traurigleit 


Luftig machten. . Nach einer ‚fünftägigen Fahrt und man 


chen Müpfeligkeiten, welche ihnen bie ſchlechte Straße und 
bie Unbequemlichleit bes Karrens, ber fie transportirte, ver» 
urfachte, erblickten fie endlich am Morgen bes fünften 
Tages Plymouth und bie Einmänbung ber beiden Flüſſe 
Tamer und Plym im die große Bay, durch bie Nebel, 
welche fi über vie Flächen gelagert Hatten, Bald dar⸗ 
auf erreichten fie die Vorſtadt Plymouth-Dod, in welcher 
fie ausſtiegen umb von ben Conftables nach dem Hafen 
geleitet wurden, wo das Arreſtſchiff Tag, welches die Un» 
giifeefichen bis zu ihrer Abreife aufzubewahren hatte. 
Sohn Heftieg mit ben’ vier Weibern und zwel Solba- 
ten einen Kahn, und ließ ſich zu vemſelben überführen. 


Länger als eine Glockenſtünde ſedoch mußte er. in der” 


ftinfenben Nebelfeuchte vor bem ſchwimmenden ——** 
“pas Kind auf dem Schiffe, bis ich die Erlaubniß einge» 


harren, bis dem Rapitän feine Gefchäfte erlaubten, bie 
Anlömmlinge zu übernegmen. Eudlich erſchlen er am 


‚faßt haben würde. 


... 
k 
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Backbord vesfelben, Es war ein ftämmiger, breitfchulterie 
ger Mann, von rothem und abjchredendem Aeufern. Bohn 


.. gab einem Matrofen, welcher die Stridleiter zu ihm her⸗ 


abfletterte, vie Papiere, bie Uebergabe der Deportirten 
betreffend, welche viefer fogleich feinem Herrn binaufbrachte, 
Der Kapitän las brummenb bas eine Schreiben, bie Lifte 
ber zu Deportirenden, durch, und unterzeichnete vasjelbe 
auf dem Geländer des Schiffes, worauf e8 dem Schließer 
wieber zurüdgeftelit wurbe. Sodann -entfaltete er ein 
zweites Papier, und begann nun mit barfcher Stimme 
die Namen der Gefangenen abzurufen: „Lucia Flitt!« 

Der Kapitän hatte faum ben Namen „Pucia Flitt“ 
ausgeſprochen, als viefelbe von ihrem Sitze auffprang 
und bie Stridleiter zum Backbord hinankletterte; fie wurbe 
oben von dem dazu beorberten Soldaten übernommen und 
in den Schiffsraum gebracht. £ 

„Marianna Shapwelf!” rief ber Kapitän wieber, 

Auch dieſe Hetterte empor und wurbe, wie ihre Vor— 
gängerin, in Empfang genommen, 

„Ellen Fitzroi!“ 

Die Irländerin beftieg das Schiff. 

„Kätty Skenny!“ 

Da raffte fih auch diefe von ihrem Sige auf, brüdte 
noch einen beißen Kuß auf bie Hand bes alten John, ber _ 
das Kind in die Arme nahm, bis fie bie Stridffeiter er⸗ 
Katth bat ihm im woller Haft, noch 
ihren legten Gruß und Danf feiner Dorothea zu bringen, 
und ſchickte ſich ſodann an, die Leiter zu befteigen. Schon. 
hatte fie feften Fuß auf derſelben gefaßt und ftredfte die 
eine Hand nah William, welchen ihr John fo eben reis 
hen wollte, als es ber Kapitän bemerkte, 

„Was gibt es da?“ rief er mit bongernder Stimme, 
Was foll das Kind auf dem Schiffe?* 

„Herr Kapitän,“ antwortete, durch biefen plöglichen 
Einfpruch auf ven Tod erichredt, die Gefangene mit faft 
tonfofer Stimme: „Es ift mein Rind!* 

„Eine fchulblofe, verlaffene Waife,* 
ihm das Sind entgegenhaltend. 

„Was kümmert mid der Range! Fort mit ihm I 
bonnerte der Kapitän. — „Das Kind gehört nicht auf 
das Schiff.” 

„Wie? ftammelte leichenblaß und ftarr bie Mutter, 

„Arzeftantin herauf!” rief der Kapitän. Halb ohn⸗ 
mãchtig rang fich Kätty hinan, ſank aber auf dem Boden 
fogleich erfchöpft zufammen. „Führt fie in den Schiffe“ 
ram,“ befahl er jest ven Soldaten, welche fich fofort 
ihrer bemächtigten: „und Du,” fuhr er zu John gewen« 
bet fort, „entferne Dich fogleich mit dem Rabengezüchte, 
wein Da anders mit bem ganzen Takelwerk an’s Land 
lommen willſt 1 

„Gnade! Gnade! Seid nicht unmenſchlich, Herr Ka ⸗ 
pitän!# wimmerte Katth, während reiche Thränenftröme 
wor ihren Wangen nieberrofften und bie Füße bed Kapi- 
tãns benegten, welche fie umklammert hielt. „Trennt mich 
nicht Yon meinem finde, bem Einzigen, was” mir noch in 


ergänzte Yohn, 


"meinem Elende blieb!“ 


„Bert Kapitän,” rief Sohn, „nur. fo Lange duldet x 


holt Habe, daß es bei ihr Bleiben darf.“ 
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„Nichts da!“ antwortete Iemer. „Das Kind fteht 


nicht auf der Lifte, und ſomit gehört es micht in ba“ 


Arreſtſchiff.“ 

„Um des Himmels Barmherzigkeit willen, Herr, laßt 
mir das Kind!“ rief bie verzweifelnde Mutter; „laßt mir 
meinen William und bringt mich nicht zur Naferei 1“ 

„Dafür gibt es Mittel,* erwieverte Iener kalt. „Führt 
fie in den Schiffsraum!” 

„Lieber tobt, als getrennt von meinem Kinde,“ fchrie 
Kätty und machte Miene, ſich in die See zu ſtürzen. 

„Heiliger Patrid !" fchrie Bohn, welcher noch immer 
das Kind in feinen Armen hielt, 


(Bortfegung folgt.) 


Ein Shneider, 


Der Schneider Molin, der feinen Laden im Palais 
Royal Hatte, war eines Morgens befchäftigt, feine fertigen 
Kleivungsftüäde daran aufzuhängen, als ihn Jemand derb 
auf die Achfel Fopfte. Wergerlich drehte er fi um und 
fah einen großen jtarfen Mann im Generalshute und gro» 
Bem Mantel vor ſich ftehen, unter welchem bie golbgefticte 
Uniform und. das große Baud ber Ehrenlegion fichtbar 
wurten. „Wie geht's Molin ?” fragte der Soldat. — 
„Nicht ganz fehlecht”, antwortete der Schneiter in großer 
Berlegenheit und ohne es zu wagen, bie Hand zu berüßren, 
bie ihm der Soldat entgegenhielt. „Nun, bift Du fo reich 
geworben, daß Du Deine alten Freunde verachteft?” fuhr 
der Andere fort. — „Ich bitte taufenvinal um Berzeihung, 
Herr General, aber ich habe nicht vie Ehre...” ftammelte 
der Schneiber. — „Was, mach zehn Jahren kennſt Du 
Deinen beften Freund nicht mehr, mit dem Du fo manches 
Glas Wein getrunfen haft, den Franz Joſeph Lefebure ? 
Ziere Di nicht, Wter! Komm an mein Herz, wenn ich 
auch Marſchall und Herzog von Danzig bin .. Ich lade 
mich zum Frühſtück bei Dir ein; laß was Gutes holen. 
Wir trinken auf unfere Jugend und morgen Mittag lommft 
Du zu Tiſche zu mir; meine Herzogin ift auch nicht ftolz, 
denn fie hat es nicht vergeſſen, daß fie das Marletender⸗ 
füßchen getragen hat.“ Molin war außer ſich vor fFreube; 
er lief hin un» ber, rief feinen Gefellen jubelnd zu: Seht, 
das ift mein: Freund Franz)! unb gab taufend verkehrte 
Befehle zum Frühftüd — Der Herzog ven Danzig. hatte 
ſich unterveß ‚an eine Säule gelchnt und erfchrad faft nicht 
weniger als vorher fein Freund, als ihn jest Jemaud auf 
die Achſel Hopfte, Er riß fogleich den Hut herunter umb 
fRammelte einige Worte, als ver chen Angelommene fapte: 
„Ich babe meine Börfe vergefien, oder man hat fie mir. ge» 
ftoplen. Ich trat im ein Kaffeehaus und. als ich bezahlen 
wollte, hatte ich fein Geld, Helfen Sie mir aus ber Ber 
legenheit und bezahlen Sie deu Kellner. ba, ber mir gefolgt 
iſt.“ Der Mann, ver fo ſprach, war noch ziemlich jung 
und trug einen eben fo ſchlechten blauen Rock als alten 
runden Hut. Als. ver Kellner befriedigt war, nahm ber 
Dann den Arm bes Marſchalls und. führte ihn ohne Um« 
ftände fort. „Und unfer Frühſtüch?“ rief der Echneiter 
feinem freunde noch, ver ibn durch geheim inolle Winle 


„wieder, fagte er zu Molin. 


zum Schweigen zu bringen fuchte. Während der Schneider 
in feinen Laden trat und feine übele Laune an feinen Ge- 
ſellen ausließ, fagte der Unbekannte zu dem Marfchall: 
„Ich treffe Ste zu gelegener Zeit. Sie werben mich ber 
gleiten und eine intereffante Belanntfchaft machen. Ich 


gehe zu Berthollet, um ihm 100,000 Thaler zu überbrin« 


gen!“ — „Ich kenne ven Mann nicht. — „Gleichviel ; 
er ift ein berühmter, verbienter Mann , ein großer Eher 
mifer, der eben eine wichtige Entvedung gemacht hat.“ — 
Das war dem Herzog ven Danzig ſehr gleichgiltig, denn 
diefer kannte fein Verdienſt als das militärifche, aber er 
mußte mitgehen und eine Tange für ihn langweilige Inter⸗ 
rebung feines Begleiters und des Chemilers mit anhören. 
Nah Beendigung derfelben nahm ver Unbekannte wieder 
ben Arm bes Marjchalls, ftieg mit ihm in den erften beften 
Fiacre nnd brachte ibm im das Palais Moyal gu dem 
Schreiber zurück. „Hier bringe ich Ihnen Ihren Gaft 
„Er fieht dem Frübftüde 
mit Ungebuld entgegen.” — "Wollen Sie uns Gellſchaft 
leiften ?* fragte ver Schneider höflich. — "Ich Danke; 
Geſchäfte nöthigen mich, fogleich nach Kaufe zu geben.” 
— „Nun, ih babe für Delilateffen geforgt,« fuhr der 
Schneider ſtolz fort, bie Sie wahrſcheinlich micht alfe 
Tage haben.u — „Es thut mir leid; laffen Sie mir nur 
ben Fiacre mäher kommen.” — Das geſchah und ber 
Fremde entfernte fi. — „Wer ift benn der Mann in 
dem abgefchabten fchlechtgemachten Node P* fragte ver ' 
Schneider feinen Freund, „Du lönnteft ihn auffordern, fich 
bei: mir einen neuen machen zu laffen.“ — „Du würbeft 
da einen berühmten ſtunden haben . . Aber wie ſteht es 
mit dem Frühftüd ?* — „Es kommt fogleich ; fage mir 
nur, wer der Mann ift.u — „Der Kaiſer,“ antwortete 
der Marichall;-— Der Schneider wäre vor Schrecken beir 
nabe umgefallen, al® er das hörte. "Der Kaiſer Napo» 
leon ?« fragte er ftaunend. Uber bald erholte er ſich und 
fette Hinin: "Das, hätte ich nicht geglaubt . . Ein fo 
großer Mann und hat einen fo fchlechten Schueider! Er 
muß bei einem erbärmlichen Pfufcher arbeiten laſſen.“ 


Mannichfaltiges. 

Saphir fagt: Es ift eim Unterfchieb zwiſchen Dem, 
der Wit macht, und Dem, ver Witz bat. Der, welder 
Witz macht, nimmt ſich vor, einen Wig zu machen, er 
denft nach, er fit d’räber, und banır macht er einen 
Wit ; der wahrhaft Wigige macht aber zuerft den Wit 
und „fit dann d'rüber.“ (Bekanntlich Hat Saphir fürz« 


‚lich „über“ gemachte Wige ebenfalls „geſeſſen.“) 





In Wien ift ber Verſuch, Erzeugniſſe aus Fäden 
der Spinnen zu fertigen, gelungen. Die Fäden werben 
mit einer Hafpel gewonnen und geben 24 Spinnen in & 
Minuten einen glänzend weißen, äußerft feinen Faden 
von 1000 Ellen Länge. Die Steffe follen vie Seiven- 
zeuge bei Weitem übertreffen. Ein Mechaniler hat dem 
Wiener Geiverbeverein feine Verſuche vorgelegt, 


Drud von Bonitaſs⸗Bauer in Würzburg. 


MWirzburger Stadt- und Sandbote. 


Dr Würzburger ü 
Stadt und Band: 
Sote erſcheint mit Hub» 
nahme ber Gonn» ums 
Heben Feiertage täg- 


— 
Ns 





lagen werden Mittwoch 
aus GSanutag Fxrtra: 
Felletien, uns viertel 3 
Aheig eingeoßer Muller Gh 
Bogen gegeben — 


Fünfter 
Nr. D3. 





ran — — 


Tagsneuigkeiten. 


Das königl. Apellationsgericht von Unterfranten und 
Aſchaffenburg macht unter dem 17. d. M. betannt, daß 
in Folge Verfügung res f, Staateminifteriums der Juſtij 
die Gröffnung ver 2ten Schwurgerichtefigung für. unfern 
Kreis auf Montag ven. 5. Juliel. Ye. feftgefegt worden 
ift, Zum Präfinenten verjelben wurde Hr. Uppellations- 
gerichterat Weikart, zu deſſen Stellvertreter ver Rath 
am biejigen tgl. Kreis- und Stattgerihte Hr. Schmitt 
ernannt, 


Heute morgen ging vom biefigen Artillerieregimente 
ein Traneport verſchiedener Utenfilien nebft inehreren Ges 
ſchühen nah Nürnberg ab. 


Die: dahier für die Reſtaurirung ver Neubanfirche 
veranftaltete und durch vie Diftriftsvorjteher bethätigte 
Dauefollefte ergab eifien Gefammitertrag von 1370 fl, ı fr. 


Ein biejiger Mebgermeifter gab am zu feinem 
Geſellen +00 jl., um Vieh einzufaufen ; verfelbe ließ aber 
bis beute nichts von fich hören, und wurbe deßhalb geftern 
per Telegraphen verfolgt. 


Am 20. d. wurde ter Srjäbrine Taglöhner Georg 
Stier au Obernbreit, Berichts Warkifteft, in feiner 
Wohnung erhängt aufgefunren, 


In der Nacht vom 17. auf ven, 18. d. Mts. kam in 
dem Haufe des Müblbefigers Joh. Pabſt zu Hedmühle, 
Eon. Hammelkura, Feuer ars, wodurch deſſen, ſowie bie 
anſtoßende Mühle des Melchior Röder größtentheils ein 
Raub der Flammen wurden. Da bis Feuer auf zwei 
entgegengefegten Seiten zugleih ausbrach, fo wird vers 
muthet, daß vasfelbe durch ruchlofe Hand gelegt worben fei. 


Landehut, 19. April, e begann vor dem hie⸗ 
figen Staptgerichte die öffentliche Verhandlung der Ans 
Mage gegen bie Theilnehmer an einem am 27. Juni 1850 
in Kelbeim ftattgeluntenen Tumult, der zum Zwede hatte, 
bie Freilaffung mehrerer wegen Ueberfchreitung eines Weide- 
Berbotes Berbafteter und fomit die Zurüdnahme eines 
obrigkeitlichen Befehls zu erzwingen. Die Anklage lautet 
auf das Verbrechen des Tumultes I. Grades und ift ge- 
gen 3:1 Einwohner von Kelheim, Neu Kelheim und Zweck 
gerichtet, Die Verhandlung, bei welcher aufer ven Ans 
gellagten 65 Zeugen zu vernehmen find, wirb vorausficht- 
lich vie ganze Woche in Anſpruch nehmen. 


Münden, 19. April, Nah dem Verzeichniffe ver 
Zorlefungen an ver Hiefigen Univerjität während —* 





Donnerstag den 22. April 





— Der Pränmmerations 

/ — Preis in mouatlich 15 
PAR \D. Rreuzer, vierteljährlich 
IR 45 Rreuzer. 


Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wchalicher Schrift mid 
2 Kreuzern, größere 
aber nach tem Raums 
berechne. Briefe und 
Gelber werben franc» 
i erbeten. 


Jahrgang. 
1852, 


Sommerfemefters werben von 93 Docenten 199 Vorleſun⸗ 
gen. gehalten werben, wovon 23 auf bie theologifche, 29 auf 
die juriftifche, 14 auf vie ftaatswirtßfchaftliche, 62 auf Die 
mebizinifche und 71 auf die philofophifche Falultät treffen. 
Die Zahl ber orventlichen Profefforen ift 50, der außer» 
srdentlichen 18, ter Honorarprofefferen 10 und ber Privat» 
bocenten 20. 


Münden, 21. April. Der vormalige Unteroffizier 
in bayeriſchen Dienften, Hr. Bauer, hat zu Trieſt einer 
foiferlichen Kommijfion von Sachverftändigen ven bon ihm 
erfuntenen Tauchapparat vergezeigt und verbiente Anere 
fennung gefunten, j 


Nach der „Allg. Ztg.“ würde ber Landtag noch ein» 
mal, und zwar bis Mitte Mai verlängert werten. 


Unter den Vorſchlägen, welche jur Unterftägung ver 
Gebirgsgegenden Böhmens zur Sprade gelommen find, 
befinvet fich auch ber, unter die Hausthiere der Gebirge- 
gegenvden Oeſterreichs auch das Lama au verpflanzen, wel- 
ches eim fälteres Klima verträgt, daher auch vielleicht im 
Oeſterreich als Laftı, ja jelbft ald Saumtbier, noch mehr 
aber durch feine Milch, feine Wolle und fein Fleiſch ug» 
bar werden könnte, r 


In Braunfhweig wird in ven Tagen vom 26. bis 
29. Mat die fiebente Berfammlung deutſcher Architekten. 
und Ingenieure ſtattfinden. . 


London, 17. April, Der —— der Welt⸗ 
Induſtrie⸗Ausſtellung iſt auf Befehl der Regierung ge» 
ſchloſſen worden. Niemand wirb mehr bineingelaffen. Es 
folf ver Abbruch bes Gebäudes fofort in Angriff genom⸗ 
men werben, 


In England wurbe Lürzli eine Frau von 3 Mäd⸗ 
entbunden, welche in ver Taufe die Namen: Glaube, 
offnung und Liebe erhielten. 


Bayerifcher Landtag. 

In ber 114ten öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeorpneten wurde die Beratbung über das Disziplinar- 
geſetz fortgeſetzt, und wurden in Folge berfelben die Art. 
19—17 in ver Faflung ves Ausfchuffes angenommen. 


Nach einer telegrapbifchen Depefche des 
NRürnb. Eorrefp. bat +4 Bes der Ab: 
Beusnusten in ihrer geftrigen (115.) Zigung 
as Disciplinargefeg abgelehnt. Cs ftimmten 
63 dafür, 54 dagegen; aur Annahme wären (als Zwei— 
brittel Mehrheit) 78 Stimmen erforverlich geweſen. 


— — — — 








Herr Reichsrath v. Niethammer als Referent über 
den Entwurf des Turregulatives hat feinen Vortrag bear 
beitet, der nur im drei minder weientlichen Punkten von 
den Beſchlüſſen ver andern Kammer abweicht. 


Deutfhlanı 


en. Der Wefer- Zeitung ſchreibt man aus 
Sranffurt: Haffenpflug hat befohien, daß die ſchon früher 
eingeleitete Unterfuhung gegen vie kurheſſiſchen Turner, 
aus deren Mitte im A rühjahre 3849 Freiſchaaren nad 
Baden zogen, wieder aufgenommen werde. Es tft bereits 
ein eigener Unterfuhungsrichter mit ben nöthigen Aſſeſſo— 
ren und Altuaren für — als den Sig ver Unter- 
fuchung, ernannt. Die Zabl ver Angelklaglen beläuft ſich 
auf 900 und kann leicht auf das Doppelte gebracht werben, 


Prenfen. Berlin, 19. April, Wie verlautet, 
werden die Verhandlungen in Frankfurt a, DM. über die 
Bundes; Prefgejeugebung nächftens ihr Ende erreichen, 
ohne zu einem Refultate geführt zu haben, da Preußen 
fi vergebens bemüht haben fol, als Norm für vie 
Speztalgefegebungen ver einzelnen Bundesſtaaten ein fol- 
bes Bundespreßgefep zu befürworten, durch das nicht 
jebes freiere Leben ver Preſſe gehimvert und unterbrüdt 
würbe, 


Die Kaiferin von Rußland bürfte nach neuern Nach— 
richten bei ihrer Reife nach Deutfchland den Land» und 
nicht wie bisher angenommen wurde, ben Seeweg ein— 
ſchlagen und zwar wird fich die hehe Frau über Breslau 
hierher begeben. As Tag ver Ankunft in Berlin it, 
wie ſchon gemeldet, der 9. Mai feftgefegt. Die Kaiferin 
wirb an ber preußifchen Gränze von einem Prinzen bes 
tgl. Haufes empfangen werven, 


; In ter heutigen Sigung der 2. Kammer übergab 
ver. Hanbelsminifter den Entwurf eines Gefeges, vie Bes 
fteuerung ver Eijenbahnen betreffend. 


Defterreich. Wien, 21. April. : Die biefigen 
üonferenzen wurden geſtern geſchloſſen. Graf Buol» 
auenftein bielt vie Schlußrede. Es werde Werth 
darauf gelegt, daß bindende Vereinbarungen zu Berlin 
vor dem Abſchluſſe mit Defterreich nicht getroffen werden. 
Nur Ausdauer und Selbftverläugnung führen zum Ziele, 
Uebrigens werbe im Namen des ſtaiſers feſtes Berharren 
bei der jetzigen Handelspolitit zugefichert. 


Auslond 


Schweiz. Bern. Das Rejultat ver Abitimmung 
über die frage, ob der große Rath abzuberufen fei over 
nicht, ift nun befannt; won 4600 Bürgern ftimmten nahe 
an 3000 zu Gunften ver Regierung, die übrigen für vie 
Abberufung. Der Kampf zwifchen den verſchiebenen Par- 
theien vor ber Wahl war ein wahrer Vernichtungslampf; 
jebe fuchte bie andere zu Grunde zu richten und für bie 
nächte Zulunft unmöglich zu maden, und bad mit einer 
Leidenihaft und Wuth, von der man fi im Auslanve 
feinen Begriff machen kann; feine Waffe, fie möge noch 
fo giftig, fein Mittel, es möge noch fo ſchlecht gemwefen 
fein, wurbe seid, am dem Gegner beim Volle allen 
Krebit zu rauben. 


anfreich,. Paris, 17. April. Im Elyſee be 
fHäftigt man ſich mit der Verheirathung bes Präfidenten 
und zugleich mit der eventuellen Thronfolge. Die Heir 
rathsabfihten Louis Napoleon’s follen jegt nach Portugal 
—— fen. Man ſpricht von einem weiblichen Spröß« 
ing Don Pebro’8 von Brafilien. Andere glauben, ba 
die Unterhandlungen, die won Seite einer ariftofratifchen 
or begonnen worden, mehr Chancen des Gelingens 
r ih hätten. Es hankelt fih von einer Tochter bes 
Herzogs von Beaubean, und man jtellt dem Präfibenten 


vor, wie wünfhenswerth «6 für ibn fein müßte, fich ben 
altadeligen Familien Frankreichs innig anzufchliegen. Die 
junge Herzogin bon Beaubeau bat überdieß ein Einlom« 
men von 500,000 Franken jährlich, das, wie Spötter be» 
baupten, viel ficyerer fein fell, als vie zwölf Millionen 
bes Prin;präjidenten. 


Man will bemerken, daß Louis Bonaparte die große 
Revue abjichtlih auf ven zehnten Mai anberaumte, weil 
diefer Zag na der Konſtitution von 1948 ver Abdankungs⸗ 
tag des Präfidenten fein follte. Louis Bonaparte darf 
fig in der That auch viefen Spaß gönnen; wer wagte, 
was er gewagt, darf auch Dergleichen thun, 


Paris, 18 Upril, Bei der Renue, melde heute 
der Prinz Präfivent über einen Theil des Heeres von 
Paris hielt, war es von allen Corps bie republifanifche 
Garde, welde am meilten un» jtärfiten den Ruf „Es 
lebe der ſtaiſer“ amjtimmte. 


Es fcheint nunmehr pofitiv, daß ein Lager von 60,000 


: Mann vemmäcit bei Compiegne errichtet werben und ber 


Prinz Bräfivent in Perjon den Oberbefehl über dasfelbe 
übernehmen wird, Es werten große Manöver ausge 
führt werben. 


England. London, 17. April. Die neuen zur 
Auffuhung der Erpevition Sir John Franklin's beſtimm⸗ 
ten Schiffe „Aſſiſtance“ und „Rejolute” haben geftern 
unter dem Abſchiedsrufe einer großen Vollsmenge, die an 
ben Ufern: zuſammengeſtrömt war,. ihre Fahr: begonnen, 


Italien. Nah Briefen aus Rom wird, nicht 
wie früher hieß, bie franz. Bejaßung vermindert oder ganz 
zurädgesogen, im Öegentheile, um ein Regiment vermehrt 
werben, 


In der Stadt Mortara ift kürzlich eine blutige Scene 
vorgefallen. Schon feit längerer Zeit wurde die Umges 
end dort durch eine Bande von Ausreifern aus ungarifchen 
egimentern unficher gemadht. Sie waren bis an vie 
One bewaffnet ,. und wollten, wie es hieß, mach ber 
Schweiz. vurhbrehen. Die Behörden hatten kaum ihre 
Spur, als fie ihnen PBatrouille nachſchickten, um fie zu 
entwaffnen und am irgenbeinen fichern Play zu konſigni⸗ 
ren, Wirklich wurden bie Ungarn in ver jogenannten Als 
bonefifchen Straße angetroffen ımt zur Waffenftredung 
aufgeforvert. Ginige davon geborchten und nur ein einzis 
ger wehrte fich Anfangs mit allen Kräften. Dieß war 
dus Signal zu einem förmlicen Kampf mit ver Batrouille, 
der einige Verwunbungen und einem Nusreißer das Leben 
foftete, bis es enblich gelang, der Ungarn Herr zu werben 
und fie nach dem Arreft abzjuführen. 


Auſiland und Polen. St. Petersburg, 9. 
April, Im gul unterrichteten reifen fpriht man von ber 
bevorftehenden Ankunft eines franzöfifhen außerordentli⸗ 
hen Bevollmächtigten Behufs Unterhanblungen in Betreff 
allgemeiner Angelegenbeiten bes europäifchen Gleichgewichts, 
und befonders ber Kaiferfrage — falls Napoleon fich ver⸗ 
anlaßt fähe, ven Wünfchen der Nation nachzugeben umb 
fih zum Kaifer ausrufen zu laffen. 





Fraukfurt a / M., ben 21. April 1859, 

Piiclen 9 fl. 481/, fr. — Preuf. Piſtolen 9 f. 581, tx. — 
Sellin. 10:f..6t. 9 f. 561, Fr. — Ranbbulaten 5 fl. 3817, fr. — 
Bwanzigfranfenftäde 9 fi. 34 fr, 

Wechſel auf Wien fl. 100 8. 1. &. 993, für). W. ©, 





Rebigiet und verlegt von Th. Banır. 


Irak: 
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Antündvighanaea” 


Amerilaniſches Mebl, ausgezeichneter Qualität, ift ba Pfund um 8 fr., 
das Faß circa 155 bie 160 Plans ] 
Die einheimifchen Käufer ba 


die ftäptifchen 
auswärtige Käufer Accis frei. Hi 


gaben egira zu bezahlen, 
Anton Bufch, Mehlhaͤndler 
am Marft Nr. 405, 


Strob: und Nofbaarborden und Spitzen ſind in reicher 
Auswahl augelommen und werven ar nah ter Elle verkauft, als auch 
jebe Beitelung von Hüten darauf fchnell und pünktlich ausgeführt bei 

H. Poistet, Strohbutfabrifant, 
2. Diſtr. Nr. 236. ” 


In ber Berlaffenichaft des. penſ. königl. Rittmeifters und Kammerherrn 
Branz Joſeph Freiferen von Drabedorf dahier wird fämmtlicher Nachlaß, 
befteheuv in einem vollftändigen Bette, Kleidern, Weißzeug, Möbeln, Büchern 
unb Kupferſtichen 

Montag den 26. April I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im 5. Diftr. Nr. 70 gegen baare 
liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, am 20, April 1852, 

Königlides Kreis— 
Seuffert. 


und Stadtgeridht. 
Fröhlich. 


Bekanntmachung. 


Die in: den Beilage Rr. 32 zum Kreis Intelligenzblatte vom 10. Februar 
l. Fre. als entwendet ausgeichriebene Winne ift im Verlaufe ber Unterjuchung 
ermittelt werben, was hiermit befannt gibt 
Würzburg den 20. April 1852. 
Der fellvertretende Unterfuhungsrichter am Zönigl. Kreis und 
Stabdtgerichte Würzburg. 
% elletier. 


Der Ortsnahbar Joſeph Dömling von Althanjen bat ſich freiwillig 
dem Goncurfe unterworfen. Es werden daher folgenve Ediktstage feftgefegt: 
4) Zur Anmeldung der Forberungen, Begründung deren Liquipität und 
Geltendmachung der Vorzugsrechte auf 
Dienstag den 27. April; 
2) zur Vorbringung von Einreben auf 
Dounersötag den 27. Mai, 
3) gur Pflegung der Schlußhandlungen auf 
Freitag den 25. Juni I. Irs., 
jereamal Bormittage ® Uhr und zwar ad I unter tem Präjubize bes 
Ausfchluffes von ver Gantmaffe, ad Il und III aber unter vem des 
Ausſchluſſes mit ver treffenden Schlußhandlung. 
Wer won vem Gemeinfhulpner etwas in Händen hat, hat“ foldes vor⸗ 
—* feiner Rechte hieran bis zum erſten Ediltätage zu Gerichtehanden 
u ſtellen. 
Königshofen, ven 30. März 1852. — 
Königlides Landgeridt, 
Roc, Lor. 


Die ——— macht biemit bes Im 4. Difte., Elephantengafje, dem 
Tannt, daß die Schleifmühle in ver Schloſſer Debon’ihen Haufe ge 


db et fl. 19. 30 kr. zu haben, 


Zahlung Öffentlich nerfteigert, wozu Strichs⸗ 


Kanalmühle täglich geht. : 


Barbara Debner, 
Meülfers-Wittib, 


Im 2. Diftr, Nr. 319, in ber Marft- 
gaffe, ift ein fhän möhlirtes Zimmer 
an einen lebigen Herrn, am. liebften 
an einen Angeftellten, zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 3—4 Zimmern, 
Küche und allen übrigen Grforbernif- 
fen ift an eine ftilfe Baushs tung auf 
den 1. Mai ober 1. Auguft zu vere 
miethen. Näheres in der örper. d. AL, 





enüber, ift ein ſechs Schub breiter 

rank um 6 fl., dann eine ei⸗ 
dene Bettlade nun ein Tiſch zu 
verlaufen. 


Wegen Abreife ift noch di sraufen: 


ein Heiner, eleganter eißzeug: 
ser Bü chrank, eine alte 
KRomode, eiferne Sparberbbä: 
en, ein alter Biolinfakten. 

agt die Erp. d. DI. 


Eine geborne Franzöfin, welde 
Unterricht in ihrer utterfproche * 
tbeilt,, wünfcht noch einige Kinder zu 
einer fäglicden Brivatftunne, unter 
fehr billigen Bedingungen anzunehmen, 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Tr e r es s G— —— — — > 

Am Oſtermontage wurde vom Thea⸗ 
ter bis zur Bangenheim'ſchen Glanz⸗ 
wichsfabrik eine golbene Doppel: 
Vorſtecknadel mit einem gol«- 
denen Kettchen verloren, wovon bie 
eine am Kopfe mit Öranatfteindyen be+ 
ſetzt iſt Der. rebliche Finder erhält 
eine gute Belohnung. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 


Beim Unterzeichneten Tann ein Era» 
ver Junge in bie Lehre treten, 
- 8. Gpldmeter; a 
in berrGichhorngaffe im Bolzano'⸗ 
chen Haufe. 
1500 fl. find auszuleiben. Nähe- 
res in der Erpeb. d. BI. 


Ein junger Menfch, mit guten 
Zeugniffen und den nötbigen Kennt⸗ 
nijjen verjehen, wird in einer biefigen 
— in bie Lehre zu nehmen ger 
ucht. Näheres in der Exp. d. BI, 


— — — 


8000 werden auf ſerſte o⸗ 
tbef, eh Unterbäubler ur a 
nehmen. gejucht. Näheres in ber Er ⸗ 
„‚Foition d. Bl. , 


— —— — — — — 

Ein braver Junge kann das Schloſ · 
ergeſchäft erlernen. Wo, fagt bie 
j ebitiom d. BI, 


-  Schreinermeifter Kuhn in der Ur 
fulinergaſſe fucht einen braven Jungen 
ven Lande mit oder ohne Lehrgelp. 


Eine friſch mellende Geis ift zu 
verkaufen. Näheres in der Erp.d. Bl. 


Es wird ein heigbares Zimmerchen 
‚ohne Möbel zu miethen gejucht. 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Eine freundliche Wohnung vou brei 
Zimmern und fonftigen Bequemlich- 
keiten ift auf 1. Auguſt zu. vermiethen 
im 3, Diftr, „NR, 516, . u, 


Inu der Semmelsgaſſe I. Diftr, Nr. 49 

ift ein Meines möblirtes Zimmer an 
einen lebigen Herrn fogleih zu ver 
miethen, 


Gs ift ein Zimmer aufben 1. Mai 
an einen foliben oder an eim 
Nahmãdchen in ver Rettengaffe, Mr. 2% 

vermiethen 














Im ı. Difte, Rr. 176, Stifthauger 


1 Biafiengafiz, find moblirte 


mer 
wei Stiegen zu ei 


Ein Meines freundliches Legis wirb Im 3, Diftritt Nro. 191, Franzis 
anf ben 1. Mai gefucht, Von wen? kanergaſſe iſt ein Quartier, das erjte 


ift in der Grped. d. DI. zu erfragen, 


“ober der Altane zu vermiethen. 
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fe h 
Wir bringen hiemit zur eracbenften Anzeige, daß wir mit unferm jeit 
Yabren wohl befannten und auch wieder für gegenwärtige Salfon reichaffor- 
tirten Waaren» Lager in allen 


Tuch- und Herren - Mode - Artikeln N 


num auch ein Solches in allen Sorten: 
ächt Irländer, Bielefelder und Würtemberger Leinwand 

verbunden haben, und empfehlen guch biefen neuen Artitel zur geneigten Ab⸗ 

nahme unter Suficherung billigfter und reellfter Berienung. . 
Würzburg, im April_1852, 

- VW. M. Neundörffer & Held. 


Neueite Tapeten und Borduren, 


wobei ein Eortiment Tapeten zu 8 und 10 fr. per Stüd, Benfter: 
Noulleaur, Bronze: WBaaren zu Ameublement-Berzierungen, Tiſch⸗ 
und’ Fuß: ppiche, empfiehlt in fhöner Auewahl 

M Wirfching. 


Garn- Verkauf. 


In der \iederlage des hiesigen Frauenverein’s bei Franz 
Gottfried Steinam.am Markte sind mehrere Zentner gesponne- 
nes Garn von bester Beschaffenheit vorräthig und es wird, um damit 
aufzuräumen. das Pfund um s0 kr. verkauft. 24 

Indem zur gefälligen Abnahme dieses Garn's, das von dürftigen 
Personen gesponnen worden ist, höflichst eingeladen wird, so wird 
zugleich der ohlthätigkeitssinn des verehrlichen Publikums beson- 
ders ren. den edlen Zweck des Frauenvereins durch recht 
zahlreiche Einkäufe zu unterstützen, damit den dürftigen Personen 
Verdienst verschafft wird und auch keine Einstellung des-elben statt- 
— * was hingegen bei allzusehr augehäuftem Vorrathe geschehen 

e. 


Hecht euglifche Nafiermeifer, 


536 Strenzer jum augenbliclichen Gebrauch hergerichtet, empfiehlt 


3 M. Schuch bauer, junior, 
Eihhorngaffe, gegenüber der Gewerbähalte: 


Au Volptechnifcher Bere. 


Der Zeichnenunterricht für die auferordentlichen Witglieder des Vereine 
findet im Sommerfemeſter in den Morgenſtunden der Sonn- und Feiertage 
don 6— a Uhr ſtatt, was hiemit zur Darnachachtung venfelben bekannt ge> 
geben wird. 

Würzburg, den 10. April 1852. 

Der Berwaltungs ·Ausſchuß 
der Abtheilung fuͤr — und wiſſenſchaftliche Technik. 
Carl. 


In neuer verbeſſerter Auflage iſt in ver Paul Halm'ſchen Buchhand⸗ 
una an ber Uiniverfität jo eben eingetroffen: , 
Der wen: oder 500 _probate Sausarzneimittel gegen 
‚ alle Kranfbeiten des Menfchen. Dit Anhängen. über vie Wir. 
kungen des falten Wuffers, Erreihung eines hohen Alters und Hufefand’s 
Hauss und, Reifeapothefe. Preis 54 Freuger. : 
Auf dem großen antiquarifchen Buchlager 
is auch noch einige gebundene Eremplare won Goffi 
uch zum. Breife vom fl. 1. (ſtatt fl. 1. 48 fr.), ebenfo von dem 
läupifchen Prachtbilderwert: pas malerifche und remantifche Franken ĩn 30 eng- 
liſchen Stahlftihen mit Beichreibung von Heeringen , welches Wert (NB! in 
ganz neuen Eremplaren),um fl. 2. 42 fr. (ftatt 5. 24 Er.) abgegebeu wird. 
6 wird biebet-bemerft, daß bie Eremplare nicht von ber neuen Ausgabe mit 
ben fchlechten Abprücen, ſondern won ber erjten großen Prachtausgabe find, 
Ebendafelbſt findet man auch dem Hundert nach gebrauchte ulbücher 
x das Ghmnaſium, bie Tateim. Schulen, Gemerbichule, Woͤrterbucher aller 
prarden, üherhaupt Alles, was wohlfeiler al Neues ift, 


genannter Hamblung finden 


Drud don Bonitas-Daner in Wirzburg. 


_ Erpebition d. Bl 


nes Erbauungs⸗ 


CONCORDIA. 


Samstag den }. Mai 
Tanzgesellschaft 


in den Dr, Warmuth’schen Sälen. 


Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Im 1. Difte, wird von einem ledi⸗ 
gen Herrn für häusliche Dienftteiftun- 
gen eine qut empfohlene Zugeherin 
gefucht. Näheres in der Erper. d. UL. 


Seivene und baumwollene gewebene 
Strümpfe werten auf's Beite aus. 
gebejiert. Wo? zu erfragen in der Eich⸗ 


horngaſſe bei Wurftlermeifter Fri 8 


5000 fl. werven dahier hegen ent- 
ſprechende Sicherheit, ohne Unterhänp- 
fer, aufzunehmen geſucht. Näheres in 
ber Exped. d. Bl. 


— — — 

900 fl. Bormundſchaftogeld find 
gegen Doppelte Berficherung auszuleihen, 
Wo? fagt vie Exped. d. Bl. 


— —⏑ ei 

Es wurden geſtern früh in der Nähe 
bes Marktes M Bücher gefunven, 
Der Eigenthümer kann »iefelben zus 
rüderbalten. Wo? ſagt bie Exp. d. Di, 


10,000 fl. werten auf erne Hh⸗ 
pothet à 4 pCt., ohne Unterhänrter, 
aufzunebinen geiucht. Näheres in ber 


EEE nn 
dreitag halb & Uhr vorlegte Stunde 


uud Probe vor den Kränzchen. 


Jer witz⸗Lindor. 
ECheater· Anzeige. 
Freitag den 23. April 1852, 

Baftfpiel rer kal ſächſ. Doffchaufpier 
lerin Antonie Wilbelmi dom Hof- 
theater zu Dresden Donna Diana. 
Romantijches Luſiſpiel in vier Alten. 
Nach dem Spanien des Den Au- 
guftin Moreto von C. A. Weft. 


— — — 
Fremden Unzjeige, 
Bom 21. April 
(Adler) Kite: Cleß a. MWeitermener a. 


Nürnberg, Daber- a Nheydt, Fol, Aranl u. 


Schleß a. Froutfurt — (Rronpring von 
Bayern) Kaufmann, Kim. a. Mannheim. 
Meis, Gommifiär a, Münden. — (Ruff. 
Hsf.) Frl, Wühelmi, Igl, Hoffchauſpielerin. 
mit Mutter a. Dresden. — (Ehman.) 
Kite. : — “. Schwelnfurt, Bolian 
a. Gölm, Helling a. Karloruhe. Frönl, Nie 
mann a. London, Ganner, Gafwirib a. 
Kiſſia gen. — (Württemb. Hof.) Kfie.: 
Kıauflen a Münden, Hartmann a, Apolda. 
Graf»... Epreti, ial Kimmerer u. Anpell- 
OrrRaih. a. Ai burg. - enter, fürftl. 
Demainenralh a, heim. Stiller, Hauptz 
lehrer son ba. , 





—— 
Anne ender, Schuridereftac 
Vahre alt, — Barbara Schuler, Defone- 
men-Bittwe, 76 Jahre all’ — Marianne 
- Müller, ‚Buchbindere: Wit, 68 Jahre alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


nr» 
x 


Der Bilrzburger 
Gtabt» und Laub⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 
wahne der Gonn- um 
Haben Feiertage täg- 
U Abends 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Beis 
Iegen werben Mittwoch 
wur Gemitag Ertra; — 
Felleifem, und viertel, == 3 
ſAhrig ein greher Mufter ° 














Der Pränumeratigude 
Preis iM monattih 1 
Rrenzer, vierteljährlich 
45 Rltenzer. 

Imferate werben‘ bie 
breifpaltige Beile aus ger 
woͤhnlicher Edrift mit 
© Kreuzer, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





Degen gegeben. a > erbeten. 
Fünfter > Jahrgang. 
."nn. 
Nr. DB. Freitag den 23. April 1852, 


— — 





— 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des lönigl. Kreis » und 
Stadtgerichts am 22. April wurden 1) Leonh. Geckiſch 
von Eaftell wegen Verbrechens des betrügeriihen Ban 
querrot® 2. Grades im Zufammenfluffe mit dem Ber 
eben der ımerlaubten Selbſthilfe zu einer einjährigen 
—— ſowie in ſäämmtliche Koſten; 2) Anna 

agdalena Müller von hier wegen Vergehens der Amts- 
ehrenbeleidigung im eine Stägige Gefängnigftrafe und in 
tie Koften, und endlich 3) Leopold Biller, lediger Zim- 
mergefelle von Verobach, wegen Bergehen® bes entfernten 
Berſuchs zum Verbrechen der Nothzucht zu einer I4tigi:-“ 
gen boppelt gefhärften Gefängnipftrafe und in die Kojten 
berurtheilt, ; 


In unfern bürgerlichen Einrichtungen begegnen wir 
überall bem fchaffenden und orbnenven Geifte unferer Alt- 
vordern. Wie wir im ben Gefegen, Urkunven und Cüro- 
nifen ter Borzeit gleihlam bie geiitige Stimme ver Bor- 
eltern vernehmen, fo bewohnen wir noch vie Höfe und 
Häufer, in welchen viefelben leiblich gewandelt und ge- 
waltet, betrachten mit Bewunderung ihre Dentmale, und 
beten in ten Tempeln, welche ihre Frömmigleit für ewige 
Dauer errictet hat. So wandeln mir täglich gleichjum 
anf den Gräbern und über bie Trümmer der untergegan- 

nen Welt unferer Voreltern, welche dae geliebte heimi- 
I Land, in dem ſich unfer Reben und Wirken beisegen 
ollte, geiftig und förperlih gemiffermaßen für uns zube- 
reitet haben, Wie ſich aber die Gegenwart in der Ber: 
gangenheit beranentwidelt und ausgebildet, und wir Enkel 
die Grben und ver us der Sitten und bes Eharaf- 
ters der Väter bie te der geiftigen und leiblichen 
Bemühungen unferer Voreltern zu genießen berufen find, 

währt es Belehrung und ift ein Zeichen der Pietät, bie 

enlmale waterländifcher Vorzeit zu ehren und kennen zu 
lernen. Das zu diefem Zwede bereits durch einen Probe 
bogen —*— Wert „Würzburg und feine Umgebun- 
gen“, welches Hier im Verlage erfcheint, wird nun von 
morgen an regelmäßig ohne Lnterbrehung an jedem 
Samstage erfcheinen,, wie ſolches in der früheren Antün- 
bigung ausgefprochen wurte, 


Der große Ruf, den unfere Stadt ſchon feit u 
4 hin ſichtlich ver vortrefflichen Clavierinſtrumente ber 

st, die aus den Händen ber biefigen Meiſter hervorgehen, 
bat neuerbings einen ſchönen Beleg erhalten. Der hiefige 
Inſtrumentenmacher, Hr. Hofmann, Hat nämlich in 
jüngfter Zeit ein fiebenectavige® Pianino vollendet, wel ⸗ 
e6-hinfihtlich jeines - foliden Baues und feines. fhönen 


vollen Tones allen Anforberungen entfpricht. 





Diefes vom 
brefigen Sängerfrange angefaufte Inftrument ift in ver 
Sewerböballe von heute am acht Tage lang zur Einfidt 
ausgeftellt. 


Ihre f. Hoheit die Prinzeffin Alexandra von Bayer 
haben huldvollſt a durch den f. Hra. Rath Hüther 
auf's Neue ein Geichent von 50 fl. an den Vorftand für 
die Hilfsbenürftigen zu überfenven, 


ı Am 2%. d. Mte, kam im der Scheume dee Ortsnadr 
barn Kern zu Tiefenthal, & Lanpgerichtse Marftheiven- 
feld, Feuer aus, welches dieſelbe ganz, und beffen Wohn- 
haus zum Theil zerftörte und einen beilänfigen Schaden 
von A00 fl. vernrfacte, 


Waldbrände find jest an der Tagsorduung. Am 18 
fand ein folder, in einem Walde bei Evenfoben ftatt, ver 
nur mit größter Mühe gelöfcht werben konnte und großem 
Schaden verurfachte. — Borxeiteru (am 21.) brannte es 
im ſtädtiſchen Walde bei Frankfurt a/M. Das Feuer 
wurde jedoch bald wicter gelöfcht. 


Sranlenthal, 19. April. Im ver heutigen Vor- 
mittagsjigung bes Zuchtpoligeigerichtes wurde nad vier« 
ftüneiger Verhandlung ver gewefene Gerichtsbote Louie 
von Srünftadt der Einmifchung in öffentlihe Funktionen 
für überwiefen erflärt, und im eine Gefängnißftrafe von. 
einem Jahre unb in vie Koften verurtbeill. Der Ber 
ſchuldigte war befanntlih wegen ber nämlichen Thatſache 
in den großen politiichen Prozeß verwidelt, und zwei Jahre 
in ptopiferifher Haft, wnree aber von den Geſchwornen 
nichtſchuldig erffärt, dann auf dem Disziplinarwege ab» 
gefegt. — Heute Nachmittag ftehen Dr. Joachim, Eppele- 
bein, Scheuermann und Stöhr vor ten Schranken bes 
Gerichts; morgen wird bie Sache gegen Sauerbed zur 
Berhandlung fommen. 

Münden, 21. April. Die im topographiſchen Bu- 
reau bes Generalguartiermeifterftabe® verwendeten Difi« 
ziere und Untereffigiere gehen demnächſt in werfchievene 
Lanvestheile des Königreiches auf Terrain-Bermeffungen ab, 


Der Oberfommiffär ter biefigen Polizeibiretion, Düs 
ring, wurbe zum ft. Poligeivireftor dahier ernannt. 


Münden, 21. April. Gegenwärtig weilt ein türfi- 
[her Offigier dahier, weiber im Auftrage feines Eultans 
bie Einrichtungen des hieſigen k. Cadettenkorpe kefichtigt. 


Frankfurt, 20. April, Der König und vie Köni⸗ 
nin von Preußen find in der erjten Dälfte tes Donate 
Yuni auf ber Burg Stolzenfels bei Koblenz; erwartet, wo 


” * 


* * ** 
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fie dem Bernehmen nah bis zur Wiederabreiſe ver Kai— 
ferin von Rußland aus Schlangenbav verweilen werden. 
Auf Stoljenfels wird in diejer Zeit eime Reihe großarti« 
ger Feite ftuttfinden, 


Karlsrude, 21. April. Das heutige Bülletin über 
das Befinsen Sr. f. H. des Großherzogs lautet: „Seit 
unferm legten Bülletin Gaben Fieber und Aufrezumg nicht 
weiter zugenommen. Die gejunfenen Kräfte ves hoben 
Kranken haben ſich indeſſen nicht gehoben. 


Auf ver Eijenbahnftrede zwiſchen Lohrte und Wolfen» 
büttel ereignete fich folgender Unglüdfsfal. Ein junger 
Mann fchnitt mit einem Federmeſſer vie Spige einer 
Cigarre ab und rigte fi dabei unbedeutend am Finger. 
ALS er hierauf mitteld eines Streichhölzchens die Kigarre 
anzünden wollte, fpringt ein Stüdhen Phosphor in bie 
Wurde. Im kurzer Zeit wurde der Finger ſchwarz und 


da bald darauf unter furdtbaren Schmerzen auch Die - 


Hand ſchwarz wurde, mußte er biejelbe fih abnehmen 
laſſen, um nit au ven Arm einzubüßen. 


Die Einzelberichte über den ſchon gemeldeten Unter» 
gang bes. portugiejiihen Portovampfers jind noch fürchter⸗ 
licher dadurch, daß das Unglück in der Nähe ver Küſte 

eihab, von wo man die ganye Todesgeſchichte mit an« 
di, ohne daß ein Lootſe e8 wagen wollte, ver ſtürmiſchen 
See zu trogen, um ben er beizuitegen. Man 
fah ven franzöflihen Konful von Oporto auf vem Rad» 
Laften ftehen und einen Piloten binüderrufen. Ein anderer, 
am Strande wohlgefannter Mann, Me. Joſef Allen, ftand 
auf dem Verdecke, von feinen beiden Töchtern umſchlungen. 
Baron Maffarellos bot im Namen von Mr, Alens Frau 
(jegt Wittwe). 26,000 fl. für Den, der ſich hinauswagte. 
Uufonft, ed gelüftete Niemand, ven Preis zu vervienen. . 
Verſuche, mittelft Raketen ein Tau nay dem gejtranpeten 
Sabrienge zu werfen, mißlangen wegen der Heftigleit des 

mes, 

entzwei, und fänmtliche auf dem Hintere zujammen- 
gebtängte Reifenne wurden mit Ginem Male begraben; 
mit Einem Male war dem Angftrufe ein Ende gemacht. 
Eine halbe Stunde fpäter, und es wurde fein Sparren 
vom Fahrzeuge mehr gejehen. Bon ver Mannſchaft find 
nenn ‚gerettet, 


Bayeriſcher Landtag. 


Mänchen, 21. April, Der Abg. Dr. Schmidt von 
Würzburg ftellt im einer Heute dem Kammerpräſidium 
übergebenen Juterpellation ſechs Fragen an das Staate— 
minifterium des Janern für Kirchen⸗ und Schul-Angele: 
genbeiten, welche fih darüber ausdehnen: ob Zugeftänd- 
niffe in Betreff der Aufhebung des k. Placet gemacht, 
ob vie Bewilligung Miffionen zu halten an ſolche Be— 
dingungen gelnüpft, bie das Bereinsgeſetz nicht kennt, ob 
auf das Genagunlaungsreit bei Berleihung von geiftlichen 
Pfrünvden ꝛc. verzichtet, ch die Fatholifchen Schulen auch 
in folhen Dingen, welche nicht blos Glaubens und Sit» 
tentehreu betreffen, ber unbefchränften Beauffihtigung von 
bifchöflichen Defegirten unterftellt, ob vie Befegung ber 
Tehrftähle nnferer Hochfchulen und Lyceen von ber Ges 
nehmigung ver Biſchöfe abhängig Sic und ob endlich 


4 


tie dem Epislopat eingeräumten Jugeitinbniffe in amt» 
licher Weife veröffentlicht oder zur Kenntuiß des Landtages 
gebracht werben. 


Der Finanzausſchuß der Abgeorbnetentummer hat bes 
ſchloſſen, daß von dem geforderten Credit für den Bau 
der Münden-Salzburger Eiſenbahu nur ber Bedarf bis 
‚zum gejeglichen Wieverzufanmentritt des Landtags — Ende 
1854 — int Betrag von 10 Millionen zu bewilligen fei. 
Bezüglich ver beiden pfälziſchen Anflug » Bahnlinien iſt 
der Ausſchuß dem Rezierungsentwurf beigetreten, 


Um 7 Uber: brach das Schiff in ver Mitte 


| —— Kur eu‘ 
Deutſchland. 
Bayern. · Der bayeriſche Bevollmächtigte foll bei 
ber Bertiner Zoll Conferenz anzutragen angewieſen fein, 
daß die Ausgleichungsſteuer, welche die füddeutſchen Weine 


in Preußen zu zahlen haben und die 2 fL ya kr. pr. 
Eimer beträgt, befeitigt wird. Damit würde ein längit 


gehegter Wunfch ver Winzer erfüllt werden. 


Heflen. Kafſel, 20. April. Die verhafteter Mit- 
lieder ver Kellner'ſchen Familie ſind geftern wierer auf 
* Fuß gefommen, . j 


. “ Unfer Premierminister wird auch nach der efwaigen 
Beſtatigung des Greifswalder Appellationsgerichtsurtheils 
in ſeiner Stellung verbletben Ein Memoire. au mehrere 
Regierungen ſoll fchen früher geſucht haben, die Sache 
in einem anderen Lichte darzuſtellen. 


zeußen. Berlin, 20. April, Der Chefrevaf- 
teur ver ultrsreaftionären Neuen Preuß. Zeitung (Kreuz 
zeitung) Affeifor Wagener, ift geitern wegen öffentlicher 
Berleumdung des Seehandlungs-Praſidenken Bloh von 
ber 4. Deputation des ſtriminalgerichts zu 5 Monaten 
Gefangnißſtrafe verurtheilt worden. 


Berlin, 109. April. Mehrfache Nachrichten aus 
Berlin melden als zuverläſſig, daß ver Kalſer von Ruf» 
land ebenfalls nah Berlin kommen wird. Es dürfte die⸗ 
jer Beſuch im die Zeit treffen, wo die Kalſerin aus 
Schlangenbad dorthin zurückzekehrt ift. Der Stalfer wird 
dann mit feiner Gemahlin die Rücreife antreten. Auch 
ber rujfiiche Kanzler Baron eidg wird im Mai in 
Berlin eintreffen, nm ſich nach farzem Aufenthalte in ein 
deutſches Bad zu begeben. i * 


Andleonı, 


Schweiz. Bern, 20, April, Das Refultat ver 
Abſtimmung üver die Abernjung des großen Rathes ift nun 
vollftänig belannt. Es ſtimmten ‚von 90,000 ſtimmfähigen 
Büzera, welche ber Stanton: zählt, 82,755. Davon erklärten 
fi 44,639 gegen und 39,119 für Die -Wbrufung, jo ‚daß 
die Confervativen mit einer Mehrheit von. 6516 Stimmen 
ſiegten. . Amtsbezirten gerechnet, ftimmten 15 Amts» 
bezirfe mit Ja und ebenfoviele mit Nein. In Oberaargau, 
Emmentbal und Seeland erflärte fi) zwar die Mebrheit 
für die Anficht der radikalen Partei; aber die Majorität 
viefer Yanvestheile wurde überwunden vou berjenigen im, 
Mittelland, Oberland und Jura. Seit gejtern flattern, 
auf vem Münftertgurm ein eidgenöſſiſches und ein berneriſches 
Banner; hundert Kanonenſchüſſe verlüudeten dem Lande 
den Sieg ver Regierung, 

Bei der au 15. d. M. in Wien ftattgehabten 10. 
Berloofung ver gräflid Walvftein-Wartemberg 20-fl.-Roofe 
find auf nachftehende Nummern ‘mie beigeſetzten Haupt- 
preife gefallen: Nr, 21,898 fi 10000; Nr. 39,067 
fl. 1500; Nr. 84,560 fl: 1000; ' Nr. '88,298, 98,349 
fl. 500; Nr. 15,996, 19,746, 23,791, 60,442, 75,613 
f. 109, .. 1%: g N 
nn en —ñ — — — — — — 

Gold Gours. 
Frankfurt a / M. den 22. April 1952. 

Piſtelen 9 fl. 461, ie. — Preuß. Piſtolen 9 fl. 591, un — 
Holländ. 10-f.-St. 9 fl. 881/, fi. — Randonlaten 5 f. 381/, ir. — 
Zwanzigfranfenftüde 9 fi. 34 ir, 


Wedel anf Wien #100 G; 1, 6. 99fütb. WM... 
— — — — — — — — — — 


Medigirt und verlegt von Eh. Bauer. 


v 


y- 
u» 
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ln Yon Füasigı ungr m. 


‘“Fluide ’imporlale 


mit Effenz zum Wadmw 
in Etuis mit 2 Flacons und 


Hhuaoı 


.45 fr. 


afd.e,n 
nauer, Anmeifung zum PA raude-äl 


Ein einfaches, rein umfhätliches ſchnell — Färbungsmittel am 


auen, gebleichten und rothen Haaren ‚eine ganz natürliche ſchwarze oder. 
——— Farbe zu geben. Für die ſſchere Wirkung diefes leicht anmendBaretr‘ 
Mittels wird garantirtz und’ zeichnet ſich dasſelbe vor allen bisberigen Far⸗ 
bungsmitteln dadurch aus, daß das damit gefärbte Haar keineswegs ben . 
gewöhnlichen ‚tupferfarbigen Schein, fondern eine, wahrhaft natürliche dunkle 
Gurte erhält. — In Ba ad: zu haben bei . 


Rom & Wagner. 
Wein: Berfauf. 


Es —E Jemand, ſeine noch borhandenen, ſelbſtgezogenen und 
ganz rein gehaltenen Weine aus ee Fagen zu beilänfig 21 Fuder 
und in den mittleren Preiien ſtehend Ganzen oder im ſchicklichen Abthei⸗ 
Lungen zu verlaufen. Auch find allda noch 2 Fäſſer 1846er, beſter Oxalitit, 
als Pfülben und Marichbern, 28 und 38 Eimer haltend, zu ee 

Näheres in der Expedition dieſes Blattee. 


verjteigerung. 
Am Montag de den 26. d. M. Nachmittagt 2 Uhr, werden 
auf —— ——— — vom Pleichacher Thore anfangend, 20 Haufen 
Brenn und Nuttzholz (Birken, Ahorn; Ulmen ꝛc.) verjtrichen, 
dr ia ten 22, Aprif 1852. 19 
Das Eomitd. 


Steckbrief. ER 


—_ Boiltpp Her, Tipezierertfohn von bier ijt zweier Verbrechen bes Be— 
truges ringegp; verdoͤchtig, uund hat ſich ver Unterſuchung durch Entweihimg 


ogen 
Sammtliche use 8: und Polizeibehörten werben hiemit erfucht, auf 
benjelben gr Rn verfüg wezu ich deifen Eignalerment beiſetze, und ihn 
aufı n die Biedge — Frohnjefte liefern zu laſſen. 
"Würzburg, den 18. April 1852. 

Der Unterfuchungs:Nichter 
am dgl. reis: Ran Stadtgerichte dabier. 





Jahreit. 


Signalement: Alter 22: Jahre, Statur Schlank, Größe 5.9. Handels 


dunlelbraun; Stirne hoch Augenbraunen brann, Mugen. gran, Nafe und, 
Wand prepörtienirt, Gefichteferm und Kinn länglicht ohne Bart und Schnurre.“ 

Kleidung: 'ein alter brauner Tuchrock mit 2 Reihen tnöpfen und 
Baiden: in ven Vordertheilem eime graue Tuchhoſe, eine grün carrirte wollene 
Weite mit grünen ‚Streifen wid" einer Reihe uöpfe, ein ſchwarz wollenes 


Halstuch. 





er, 10 8 er”. 


— 
Wer . 


em Guitarre wir zu kaufen 
geſucht, auch ſind daſelbſt Betten’ zur 


derkaufen. Näheres bei Joſ. Derthel 


vor dem Reunwegthore. 


wird eine geicidte Möchin 
ach, u. gleich eintreten fann im 
1, 1, Diſi. R Pau: 7-7 BER ) 


Wegen — anRaum find 12 
bi8 13 Buder weingrüne Fäſſer zu 
billigen Wreifen — haben "Rihers 
2. Dit, Nr. 369 


Bei Spen fermeiftet x. Müller, 
Semmelefrake, kann ein wohlerzoge · 
ner Junge vom Lande in die Lehre 
treten. 








Seidene und baumwollene gewebene 
Strümpfe werden auf's Beſte aus» 
gebeifert. Wo? zu erfragen in ver Eiche 
horugaſſe bei Wurſtlermeiſter Fri. 


Baoken ahier gegen ent⸗ 
fr beide Sicherheit, ba Unterhänds 


ler, gufahredimen geſagt. Näheres in 
der Erpeb. d . 


Im 1, Dilte,,Nr'336 ift ein Zum; 
mer mit Küche uud Bobenfammer auf 
I. Mai ji. vermieten, Näheres zu 
erfragen bei Hru. Meggermieifter Lind; 
ner in.ber | Somwelsaft 





Im 4. Difte, Nr, 103 iſt ein waſ⸗ 
ſerfreier Heller mit, 27 _weingrünen 
Faſſern beilgufig HOSE 54 Fuder 
haltend, ſogleich zu vermiethen. 


en an m — — — — — — —— — — — — 

In der Reibelsgaſſe Diſt 4 Nr, 
146 iſt ein ſchön möblirtes S⸗⸗* 
ſtuͤndlich zu vermiethen. — 


Eine \rußige Famlie ohne Kinder 
fucht: eine Wohnung und eine Meine 
Werkſtatt nebſt Holslager, wo möglich 
Parterre und imo, over, Diſtr 
auf den F. Mail) Näheres in ver 
Erpedition Bi Bl. 


Im 2. Diftr. Nr. 254 ‚ am Do« 
ein Quartier vor 


Berlafien ichaft reg re "von Tauberrettersheim betr. ” seine: 


"forrerumgen an den Rücklaß des Thomas Schauer Wittwer zu pi 3 
heim si 
n 29. Apeil,l. Irs. Vormittag 89 Uhr 


use unter —* Rechtsnachtheile der —æ— bei Vertheilung 


der Maſſa anzumelden. 
Aub, ‚den 27. März 1852. ' 

Et pr Königliched Landgericht. 

ee Berr, Por. 

—— — —ñ— — —ñ —— — ————— 

>» Das, zur Konlursmaſſe des Gerbermeiſters Georg Die hel su Main 
bern gehörige Grundvermögen, beſtehend in Hauſe Nr. 52 mit Scheuer, 
ni und Gerberwerlſtatt, dann ‚beiläufig 3 Morgen delber und Wieſen 


er‘ Mittwoch den 3. Mai I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
in‘loco Mainbernpeim im Gaſthaus des Anbreas — nach Vorſchrift 


der Erefütionsorbnuing verftrichen. fan u. Ih — 

- Westtfteft-am-tör-WprilAs5 A 
—Knigliches Landgericht.“ - - 
. Haterfad. ec. Nefer. 


135* eine — — 
dermiethen. 
"An. 1. Difte, RENTE, — 


Pfaffengaſſe, ſind mößlirte Sr 
über zwei Stiegen zu vermietheu. 








Im 3. Difteift ‚ Kranziee 
Tanergaffe iſt eim Bra be a6 ere 


ober der Altaue zu wermii 





Eine freundliche Wohnung m vrei 
Bimen und fonftigen Bequemlich⸗ 
n iſt auf 1. Auguft zu ER 

im 2. Difte, Nr. 516. 





In der —— 1. Diſtr. Nr. 49 
—* ledigen Herrn fogleih zu ver 


miethen. 


456 
Das in Nro. 66 tes Stadt⸗ und Landboten angelündigte Wert 


Würzburg und feine Umgebungen, 
ein biftorijchstopograppifched Handbuch, illuftrirt durch Abbildungen in Lithograppie und Holzſchnitt, 
Heransgegeben von 


€. Heffner, Selretär des hiſtoriſchen Vereins, 
und 


nz 
Dr. Reuss, fönigl. Univerſitäts-Profeſſor, 
eriheint von morgen anfangend,, im wöchentlichen regelmäßiger Aufeinanderfolge eines Bogens jeven Samstag. 
Die zahlreihe Theilnahme ver Freunde vaterlänpifcher Geſchichte und Topographie an ver Subfcription anf es 
böchft intereffante Werk, welches ſowohl durch feinen geviegenen Juhalt als —8 fleißig bearbeiteten Aluſtrationen 
dem Lejer Viel des Neuen In mancher Beziehung bietet, berechtiget bie unterzeichnete Berlagshandlung zu der Hoff 
nung, daß fich bei dem höchſt billigen Preife von 4 fr. per Bogen’ noch mehrere Teilnehmer zur Subfcription um 
fo mehr werden bejtimmen laifen, als durch vie leichte Anfchaffungsweife dieſes Werkes Gelegenheit gegeben ift, in 
den Befig eines für jeden Würzburger wichtigen Familienbuches zu gelangen. Das Intereſſe daran wird durch bie 
in ber neueſten Zeit fo fehr ſich mehrenden baulichen Unternehmungen um jo mehr erhöht, als durch biefelben im 
wenigen Jahren Bieles unjerer Stapt und deren Umgebungen fo veränvert erſcheinen muß, daß Jedermann eines 


ſolchen on beoürfen wire, um ji über die vormaligen Geitultungen dadurch belehren zu können. 
Man fubferibirt auf vie einzelnen Bogen mit 4 Pr. over auf je 12 Bogen mit 45 Pr., verpflichtet ſich 


jedech auf vie Abnahme des ganzen Werkes, 


Für Nichtabonnenten wird nach Beendigung des ganzen Werles der Preis auf 6 fr. per. Bogen erhöht. 


Würzburg, ven 23. April 1552. 


Bonitas. Baner’ihe Berlagshandlung, Bud und Stein-Druderei. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 


Trotz falſcher Gerüchte vie man ausiprengt, als würce meine Wirihſchaft 
eingeftellt und allerlei ähnlicher Vervächtigungen, wird meine 


Wein-, Bier- und Speife-Wirthfchaft 


nad wie vor fortveftehen und fichere ich gute Speilen und Geträuke, nament · 
lich gutes Fitzinger Bier zu, weßhalb ich mich beſonders für ven am 


onntag den 25. d. Mis. ftatihabennen Markt vem verehrlihen Publikum 


beftens empfehle, 
nn Wilhelm Weber, Keftaurateur 
in Eibelftadt. 


Neueſte Tapeten und Borduren, 
wobei ein Gortiment ten zu 8 und 1@ fr. ver Stüd, Fenfter: 
arem zu Ameublement: Berzierungen, Tiſch⸗ 
‚Teppiche, empfiehlt in ſchöner Auswahl 

Mm Wirfbing. 


Er. Ichon aus Bremen 


am 1.und.15. jeven Diomats große, kupferſeſte und gelupferte Drei- 
mafter eriter Elafje nah Mew:Morf und Baltimore ‚ fowie zur. Zeit 
nd Mew: Orleans und Galveiton. 

Nähere Auskunft bezüglich ver Ueberfahrts Preife , fo wie wegen allen 
andern auf die Reife nad Amerifa Bezug habenden Verhältniſſe ertheilt mit 


größter Bereitwilligleit 
Agent Earl Sieber in Würzburg. 


Empfehlung. 

Unterzeichnete empfiehlt für bevorfiehende Saifon ihr —— li⸗ 
ſchen Umlegefchbirmen, von feinfter bis billigiter Sorte, fo ** 
fhöne Auswahl in Paraſols uud Regenſchirmen zu den billigſten Preiſen. 

arl Hallein's Witwe. 
Herrengaſſe neben Conditor Aaner, 


ut ‚ Bronze: 


IH fine mich aus Grüncen bewogen, anmit Jedermann, ver irgend eine ' 


—— was Namens immer, an mir machen au tönnen glaubt, aufzu⸗ 
ordern, folde von heute an bis zum 1. 1. Mte, Diftr, 1. Nr. 250%, um fo 
gewiffer anzumelven und nachzumweifen, als anfenfi im Nichtsanmelbungsfalle 
der Suumfelige jeden ihm etwa hieraus entjpringenben Nachtbeil mur fich 
* —— hat, indem ich nach Ablauf dieſer Friſt für feine Zahlung 
ehr hafte. 

Würzburg, ten 23. April 1852, ’ 

ji Georg Dtt, Schubmachermeiſter. 


t 


Druck von Bonitad-Dauec in arzburg. 


Ausverkauf. 


Unterzeichneter empfiehlt alle Som 
ten Frauenſtlefelchen und Schuhen, 
Herrn-Schuhen,, nebft Kinderſtiefel⸗ 
chen zu den ‚billigtten Preifen. 

Der Laden befindet ſich im Schenf« 
hof nur no bis ı. Mai, 

N. Höller, Shuhmacermeifter. 


Bleichgegenftände für bie. 
PAR nt und . Pforzheimer ' 
Bleiche bejorgt wie jeither 

Georg Bried. Wild, 
Dift. 2 Nr. 580'/, Paradeplap. 


Ein neuer Wagen mit eijernen 
Achſen und Zugebör ift in Oberdürr- 
bab beim Schmied Schnarr um 
billigen Preis zu derfaufen. 


Es wurve eiu Geldbeutel mit 
etwas Geld gefunden, und fann gegeu 
Erfag der Einrüdungsgebübren im 
4. Diſtr. Nr. 341 in Empfang ger 
nommen werben, 








Gremdben-Unzeige. 
Bom 29. April, 

yler.) Mile: von den Myngarl, Pott 
a. Birlefeld, emwein, 8. Lieutenant. Adel» 
mann, Gaflwirtb a. Arufteln. — (Rrom 
pring von Bayern) Gerfiner, Igl. bey. 
Haupimanna. Münden. Scheffler, Bye 
burg. Rarbel, Student a. Schicewlg⸗ Hoh 
(Ruff. Hef.) Dr. men,: Marip Sitſch aus 
Bertin. Theriefen a. Brüffeles Bornflein, a. 
Berlin Kollmüller, Kin. a. Pranffurt. Dr, 
Weich, Brunnenerzt mit Gemahlin aus 
Kiffingen. Weifer, Edsaufrider a. Grant. 
fürt. — (Ehmen) Merrberg, Alm, aus 


Gonfanzg Michels, Oberlieutenant a, Brrmeres 
beim. , er, Vrivatier a, Werl Mar. 
Engelmann mit’ Frl. Tochter a 


Bürttemb. Hof.) v. Dumas und Din. 
ofafiiftenten «a. RKipingen. Gaulter, Uhr» 
machet a. Mävensburg. a 


(Diezu Beilage.) 


r 


Beilage zu M. 


ae ntün di ge ki Pepe 





Am Montag den 26. April Nachmittags 2 Uhr und an 
den folgenden Tagen werden im Hintergebäude des baher. Hofes 2. Diſirikt 


Nro. 509, ũuber zwei Stiegen, mehrere zum Nachlaffe des verlebten Concert-⸗ 


meiſters Griſi gehörige Gegenflände, als: einiges Gold und Silber, beftehend 
in’einer goldenen Uhr, filbernen Bechern ıc., SHerrenkleiver, Leibwäſche, di⸗ 
verfe Schreinerwaaren,, verichienened Porzellain an vergolveten und anderen 
Taſſen, Blumenvaſen, Tellern :c, , färbige, und dergoldeie Cryſtallgläſer, ein 
antiker in Goldrahme gefaßter Ofenſchirm, verſchiedene Bilder, Bücher mit 
fhönen Kupferftichen, Yandlarten, Spazierftöde und fonitige Utenfilien, gegen 
fogleiche Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufaluftige eingeladen werden 


BGekanntmachung. 
At, Montag den 3. Mail. Irs. und an ven darauffolgenden 
Tagen mit Ausnahme der Vorabende bon Sonn» und fFeierfagen jereömal 
Nachmittags von 2—5 Uhr wird Bei dem ſtädtiſchen Bianbamte dahier pie 
öffentliche Verfteigerung ber bon dem Jahrgange 1844/50: noch vorhandenen 
Pfänder subi Ut. von Nr. F mit 19637, nämlid’vems;i. Oltober 1949 
mit 30. Septeimber 4850, welche bis zur Verfteigerung noch nicht gelöft find, 





gegen gleich baare Zahlung vorgenommen und werden Strichsliebhaber hiezu 


eingelaben, 
Die Pfander  beitehen in Gold- und Silberwaaten, Uhren, Kupfer-, 
Meſſing- und Zinn Waaren, in weißem Zeug und Kleinungsftüden jeder Art. 
ievon werben bie. Intereffenten und igenthümer vorihriftsmäßig mit 
dem Bemerken in Keuntniß geſetzt, dab dieſe Pfänder fortwährend bis zur 
Verſtelgerung und zwar am jedem Vormittage von 8—12 Uhr ausgelöſt, aber 
nicht weiter Berjinst- werden fönuen, indem der Mangel an Raum wegen all— 
zugroßen Andranges-folches nicht zwläßt. 
Würzburg, ven 3: Februar 185° , 
Das Pfandamt. 
Bogel. Neun. 


Sexkanntmachung. 
In ver Koulursfache dee Burkard Nügemer, Oelonom dabier, werben 
- Mittivoch den 28.1. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im 3. Difteift Nr. 320 verſchiedene Mobilien, beftehenb in‘ Schreinerwaaren, 


Betten, Weif zeug und Pfertegeichirr, gegen fogleich baare Bezahlung öffent- 


lich verſteigert. 
Würzbutg, den. 17. April 1852. . 
K-Äniglides Krei und Stabtgeridt. 
“ 3 Seuffert. Weijner. 


IE ter Grumeipeilungefache des Wihelm Hiller Wittwe von Winters 
haufen werben 8 
anfangeub im Haufe des Wilhelm Hiller Hausratb allen Art; Betten, Zinn, 
voilſtaͤndiges Ünuereigefchirr, als: Wagen, : Pflug; : Egge; Kartoffel, Stroh. 
u mehrere w Faſſer Kuhe re. öffentlich verſteigert 
und Strichsliebhaber hiebon in’ Kenutniß geſetzt. 

+: Bär Anmeldung etwaiger Paſſipen ſteht Tagfahrt auf 
Freitag den 30, d. Mts. früb 8 U | 
unter-ber-Rechtefotge-vahier-an, daß nicht angemelvete forderungen bei Aus- 
theilung der Maſſe umter die Intereijenten nicht berüdfichtigt werben, 
 Ochfenfürt, am 9. April 1852. 
1, Mönigliches Landgericht. 
ne m _ Belbrich. 
„In. ber Berlaffenjchaft der. Georg Scheuring Wittwe von Za jur 
Anmeldung der —— ——— Auf — 
EI HR, “br ai d J · früuh 9 Uhr 


2 90 ‘ 

Elw aige an viefem Termine nicht angemelvete Forderungen werben bei 

einanberfeging ber Berlafenfaft dnberäsfigtigt feiben. 

Bolfach, am 14. Upril 1852. alle 38 2. 23) Pi 

— KRöonigliches Landgericht. 
Ammerebacher/ Adr. ı e Maunger. 





Für die Armen iS 


98 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


4 > 


ci fun A 


are 


und an der u, 
Bei dem Seneral-Somite find ferner 
eingegangen: weiterer ı Gingaug der 
Erpedition der Meuen Münchner Zei- 
tung, Schluß 107 MI Ar ( Tolal · 
Summa 607- 1.3); durch Hrn. 
Lederbändler Speth ein Pad Bettzeug, 
von! dem Fräul. Amalie le Brat aus 
Nordlingen 66 Pfr. brutto an Mölble 
oder Einbrennluchen/ vom verehrlichen 
Reſpicienten des Correſpond. v. u. f. 

Horn, Dr Zehler 26. 
OR To Summa 776 fl. 25 fr., 
son 2 Schmeiten 2.f., durch Hrn. 
Gerlach in Rothenburg an der Tauber 
von Hrn, Marrer in Steinah 8 fl., 
son den Gem, Endſee 3. 12 Fr, 
Sollmartsgarten 4 fl. 45 fr., Berater 
befen 3 fl. 24 Mei, von dem Lehrer 
Schnös, Schulkinder in Steinach I. 
15 fr, von den Gem. Haarbti27 fr.,' 
Rüdertpbofen 36 fr., Adelshofen 3 fl. 
27 kr, von jverfchiedenen Privaten in 
Rothenburg u. Umgegend 9 fl. 12 Er., 
son dem k. Landg. Bogen nachträgl⸗ 
10, 1. 8 kr in Summa 90 fl., durch 
vos Pal. Landg Abensberg von der 
Stadt Abensberg 10 f. 57. fr., vom 
Martie Rohr IH. 2 fr., vom Märkte 
Siegenburg 14 fl. A8tr., von ver Ger 
meinde Biburg Sf. 24 fr., von Allne _ 
genannten 5 x 24 fr., auch. warb ein 
Aupferftih von Hrn. H. dus M,, vie 
tgl. Familie varitellend, werih 5 fl. 
24 fr., geſchenkt, von ter Revaftion 
des Marktbreiter Wochenblattes, nach⸗ 
trägt. 1 fl., in Summa 1427. SS, 
son ter Grpekition‘ des Au Pe 
Tagblattes Schlußbeitrag —* Slfr., 
vem’itgl. Landg. Mallerntorf 241 fl. 
46 fr., von der Expeditivn ver Augs- 
Vir ger Poſtzeinung, A. Sendung 1441. 
2 h., iu, Summa 655 1. 2 fr. 

Dem Direktorium. des 86 
Bereins ‚murben zur Hebung der Ju⸗ 
Dufttie für Speffart u. Rhön 4000 4. 
aus den eingegangenen Beträgen über- 
wieſen. * 

—— ward d. verehrl. Direll. 
dee Maindampfboote au d. f. Landg. 
a Amorbach, ig rg 
Kill getberg, Kreuzwertheim, Lohr, Orb, 
Rothenbuch und Rothenfels 44 Säcke 
Brod, Mehl, Erbſen und Fnuttermehl, 


Zollgewicht 11,249 Pfd.; ferner wur⸗ 


den an die k. Laudg. Amorbach, Aſchaf · 
ſenburg, Biſchoffeheim, Hilders und 
Klingenberg I2 Str. Reis n. 14 Ztir. 
ger. Gerſte abgeſendet. 

Ein ganz guter 6'/,oltaviger Flü⸗ 
gel if Bing zu verkaufen. Rd 
in der Exp. d. DI. 


2400. fl. auf erfte Hypothel wer 


—2 biefiges Haus aufzuneh⸗ 


men gefucht, jedoch ohne Unterhäntier, 
Mäheres in ver Exped. d. BI. 


m 


MR SE En U 1 ca 


‚mehn. 
Belanntm tmachung. er 


In der Nacht vom 12. auf 13. Ap 2. find aus = Wohnhauſe 
dahier entfommen : 
1) ein —— —J braunemn Duche mit“ ſchwarzein Orleais gefüttert 
und abgen 
drei leinene —— 3 gejeichnet,, mit Ss. E; im 
2 ein weißleinenes Sadtucy, gezeichnet mit’ S. ‚Br la Alte 
4) ein baumwollenes farbiges Sactuch/ 
5) eine Chemiſette. sin 


— Gutvedung bes Täters umbe ber‘ Segemtände veräffentliche ich den 


Würzburg, ben:20. April 485%; ss 
Der Unterfuhungs: Richter AuL ET 
— — — Stadtgerichte dahier. 


läubiger-Ladung. 


Die Bader Balthaſer und Maris. Barbara Brauns Eheleute won Norde 
bein beabfihtigen, nah Norpazıeriki ſammt ihren tindern aus zuwandern, 
Es werben deßhalb alle Jene, welche an dieſelbeneine — zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche um, fe ſicherer am 
‚Freitag den 30. d. Mis. feüb 9 Uhr 
babier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, als Pe bei ber Bermögenderpor: 
tation feine Berüdfichti ung finden warden. 
Bollach den 14. 185%: . 
Königlihes Randgericdt, 
Ammersbader, Lohr, ’ 


Bekanntmachung. 


Die Eva-Niefer Wittwe ‚von Ettleben will zur DB. ihrer Gläubiger 
ige ſammtliches Grunpvermögen veräußern, und hat deshalb auf Zuſammen- 
berufung —* Öläubiger, angetragen. 





c. Manger. 


Demgemäß werben alle. jene, welche irgenb..eine. rechtliche fForberung an 
biejeibe am 


die genaunte Eda Nieſer Witiwe zu * baben, aufgefordert, 
: Donnerstag den 20. d . Mes. früb 8 Uhr 
dahier amjumelven, 
Die nicht erſcheinenden Gläubiger werben nicht, ‚berüdjichtiget, 


weile bem ‚non ber Mehrheit der Erſchienenen gefaht — : 


beiftimmend ‚erachtet. 
Werne, ben 9, April 1852, 


MRönigliches Landgericht. 
Angermanı.  „ 


Bekanntmachung. 


Müller. 


ur Piguidafioh der Forderungen an ben laudesabweſenden Rafpar Bach 


von Rottingen iſt Ken auf _ 
Iteifag den 30, April I. Is. früh s Uhr 
unter dem Kechtenachtheife dabter mberaumt‘, daß! die nichterſcheinenden ge- ! 


richtsbekannten Gläubiger vem Befchluffe ver: Medrheit. beitretenb (erachtet, vie 
nichterfcheiuenden — 
tigt werden. 
Aub am 31. Min 1852, 
Arniptigch Landgerihll, 
err, Por. 


en BUNDES „SUR. UNOIETAIE —— — 
Der unten ſignaliſirte hochſt ſicherheitsgefährl iche Schuhmacherlehrling 


MR Strong en 


n — ug. 


2 rEta 
dlöhner Johann Ha min 


läubiger aber nicht weiter‘ ln: 


: därst are 


? entf" & * 
A| N: 13245.5173 
Wohlfeiles Anerbieten. 
—Ein großer ſchöner Stall für Riud⸗ 
vieh, nebſt großer Futterlammer und 
KH re ‚amentgeldlich zum 

initellen des Vrdes aut Berfügungs+ 

bereit. , Dieß den Herren Mebgern un 


‚ Defonomen „. die ‚etwa. zur: Stadt fah 
xen zur Reidu PR, in — 
Erpev. .d,.Dl. 


Eine. rublge — füht F 
ferufa zelegene Mobung von 4 
Zinmen m, ſouſtigen Prauemlichkeiten 
auf 1. Axanit I. Ars Niberes in 
uf ‚Fressen dieied Bares, 


5— 2. Diſtr. 426/27 
iſt Fake Tıtfketgrößer Laden mit. Heike 
barem Fıperftäbthen fogteld ober — 
fpäter zu vermictben. \ 


e 
üb 


f 


® 


nte bei de 


weiter berüdiichliget , der befannte Gläubiger aber 


* und Beſchlußfaſfung 
zuftimmend, erachtet werben 


ammer werden" biezu unter 


erichte nicht belan 


geriet 


I früb 9 Mbr 
ö 


fabrt auf 


geſſellt, um mit venfelben eine gütlich 
I. 


Wbg abzuſchließ 
Der Forderun 


Land 


e& 
Gerber, Ir, 


ag 


€+ don Erlenbach hat auf Zufammen- 
ai 


< 
gen 

laubiger tes Johann 

geladen, daß ber dem 


q, den 


Glaubiger den Anira 
onta 


er 
ft Behufs ihrer Befriedig 
dennach zur Anmeldun 
ber den worgılegeuten Zablım 
8 5 niglid 


Es wirh | 


Ti 
chluſſe der Mehrheit "ver erſcheinenden 


beratumt,otie, 


Marktheibenfelb, dem 6 Mpril.1852. | 


ch 
De 
erufung ſein 
Uebereititun 
ver an 
eſ 


em Rechtenacht heile vor 
weiteren Berfahren nicht 


; [dab 
— dem B 
würde 


au 
—S 


a 
om be 
»R5: = 


nd ji zu 
Wa aus zuleihens 
ten en 


+ Im 8; Diftws Mr. BT ft — 
bed abgeichiejjenes Logis nebft,, alen 


A Fröhlig von Köhler ſtreunt in ver Gegend beichäftigungglos, Fin Da auf nachſtes Ziel öder 


erfucht um deſſen Aufgrei und Hieherlieferung. 
Volkach, am 17. a —** 19 — 
KEbnigliches Landgericht. th andren 
—9 mereobacher, Yor, c. Danger. 
Signelement: Alter ie Dahre, Größe mittlere Haare 
breit, Augen grau oder blau; ? Kaje)- wid (eingeprüdt), 
Kun breit, — wie . 
U ein fehr Jewandier Lügner. un 


Kleibung: ig ein —* on zerriſſenes Collet —— ns 
— bis nahe an dae Knie 86 Siefel. 
———ůůü ———— 


— — — 


und — 


— — — 


II 2 0 u: " Dend von Bonltas — in it 


braun, Stichein 


iethen. 


2 euere RE 
D melsgäfie — Re J — möbliete 


iminer ſiũnblich yirWerntitereit! >“ 


— Diſiti A: Bates 
En ee 
e 


shaltung zu verwiethen 
— — — —e — 
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Würzburger Stadt 


Der Würzburger 
Stabt: uud Land⸗ 
bote erſcheint mit Ans, 
oshme der Sonn» und 
Heben Welertage täge 
4 Abende 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei 
kopen werben Mittwoch 
zus Gemstag Extra 
Felleiſen, und viertel. == © 
chris ei größer Mufters "US 








und Landbote. 





Der Pränumerationss 
Preis if monatlich ac 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Stenser, 

Inferate werben bie 
breiipaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnliher Echrift mis 
2 Rreuzern, großer⸗ 
aber nad dem‘ Raums 
berechnet. Briefe un» 
Gelder, ‚werden franca 





Degen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 99 Samstag den 24. April 1552, 





Tngsnetuzfeiten. 

Beiſolgend geben wir das Barzeichuiß der fämmtli- 
chen Bahnhöfe, Stationepläge und Haittrelen der Lupwird: 
Weſtbahn. I. In ver (Eiienbabnbau: )Zeftien Bamberg: 
ı) Staffelbach, Haltitelle IL. In ter Seltion Hasfart: 
3 Ebelsbach, Siationeplatz, 3) Zeil dto., Haßfurtdto. 
5) Obertberes‘, Haltitelle, 6 Gärbeim; bei ver Fähre 
von-Untereuerbeim, to. IM. In ver Seftion Schwein: 
furts- 7) Schonungen, Stutioneplag, 8) Schweinfirtt, 
Bahnhof, 9) Dergrbeiniels, Stationspfag, 0) Waigols⸗ 
banfen, do... 14) Bergtbeim, do. IV. Mm wer Seftion 
Würzburg: 12) Seligenitant (Weller), Stationeplak, 
18) Rottendorf, zo, 14) Würibarg, Babnbof, 15) Veite- 
böhbeim, Stationdplag,. V. In ver Seltion Gemünden: 
16) Retzbach. Stationepfag, 17) Kirlftadt, do, 18) Wern- 
feld, Haitjtelle, 19) Semünten, Stationsplag, VI In 
der Seltion Yobr: Dr) Lohr, Statiomeplag, 27) Parten⸗ 
ten ſtein, Daltftelfe. Vi. In ver Sektion Hain: 22) 
Heigenbrüden, Haltſtelle, 23) Laufach, reip Wenveifteih, 
Stationeplay. VI. In der Sefrion Aldaffenburg: 
24) Acaffenburg, Babnbof, 25) Kleinoſiheim, Haltftelle, 
26); Dettingen, Stationeplap. 

Das Regierungeblatt Nr. 19 vom 22, April enthält 
ein Erfenntmß ver oberiten Serichtebofes des Königtei— 
ches vom 2. April 18,2 im ver Unterſuchungsſacht gegen 
Rarl Amrbhein von Weibersbrunn und Comp. wenen 
Jagpfrevels, bier wegen Competenzfonflittes zwilchen Zu · 
ſtiz· und Adminiſtrativ - Behorden dann ein Erfeuntniß 
des oberften Gerichte hofes des Mönigreiches nom 2. pril 
1852, bezüglich des im her Unterfuchungefache gegen Georg. 
und Michael Göy EEE jwifchen Juſtiz⸗ und 
Adminiſtrativ · Behördem’angeblich obmwaltenven Kompetenz. 
"Konflittes, — * 

Die am 25, April'neu ausgeſtellten Gegenſtäͤnde im 
Kunftvereine dahier find folgende: Delgemälve von 
neuen Meiftern: Partie am Starnberger See, von 
Fram Seivel in München; flurmbewegte See am ter Külte 
- —— * Fast ** aus —— * 

onuenaufgang am eer don demſelben. Ein 
Kupferſtich. — — 

Geſtern trat die K.ſächſiſche Hoffchaufpielerin Frin. 
A. Wilhelmi zum, Erſtenmale unſerer Bühne als 
„Donna, Diäna” auf, und erntete wie überall fo auch 

ie den, rise Belfall für ihre in jeder Beziehung. 

ft volfendete Darftellung. Die Künſilerin wurde mehr: 
als gerufen, Daß ven ferneren Wollen des gefeierten 

Baftes-mit Spannung entgegengefehen wird bedarf wohl 
laum der Erwähnung. ° Be 





Diesmorgige Feier. der erften Kommunion der Schü— 
ler der. Lateinſchule findet wegen ‚Reparatur ver Orgel 
nicht im ver Seminariums-, fonvdern im ver Franzisfaner- 
fire ſtattz Hummels große Mefle in D wird wälrend- 
des Hochamtes von den Schülern der Stupienanftalten 
jur Aufführung gebracht werben; 


Anf unferem heutigen Getreidemarkte haben die Preife 
in Folge der unbeventenven Zufuhr etwas" angezogen. — 
Für die biefigen Einwohner werben auf weitere drei Wo⸗ 
Ken, nämlih bis 17. Mai, gültige Brodkarten ausgegeben. 


Eine Adtbeilung von etwa 150 Manır F f. öfter. 
Miträrs paffirte heute auf vom Marſche nah Böhmen 
unjere Stadi. Aa 

Die offizielle Zufammenftellung des Verkehrs, auf 
den k. bayer. Eijenbahnen im Monat März. weist bie 
Beförderung von 99,143 Perfonen, 419,590 tr. Fracht- 
nüter sc und biefür eine Cinnabme von 221,361 fl. mad. 
Hiezu Mititärtransporte sw1' Perfonen ıc.; Einnahme 
biefür 531 fl. Totaleinuahme 222,393 fl Die Allg. 
Zig. fügt dieſer Notiz; folgende Demerkungen bei: Auf⸗ 
fallend iſt vie geringe Anzahl von Reifenven: und vie-Ein- 
nahme von vdenfetben, im Verhältniß zu ver fteigenden 
Einnahme von Frahigütern, die nebjt dem Gepäd ver 
Reiſeuden, ven Equipagen zc. faft das Doppelte don bem 
eingetragen haben was bie Paffagiere eingebracht. Zugleich - : 
erfiegt man, daß die Zahl, ver Paſſagiere für größere - 
Sirecken der Bahnen uod gering. ift, da die Zahl ver 
Neifenden um mehr als 19,000. die: der Gulvenzahl ber 
Einnahmen durch die Paſſag ** Wer viel auf 
Eifenbahnen berumgelommen iſt, wirb- haupt bemerkt _ 
haben, daß die Benölferung in Bahern die Eifenbahnen 
weit weniger benüßt ala tie im benachbarten Württem- 
berg, Sachſen und Böhmen, Zu den frequenteften Eiſen⸗ 
bahnen gehören in Deutfchland, die württerubergifchen, die 
jest. ſchon einen fehr beveutenven Reinertrag gewähren, 
während nad bem legten, nungen in Baheru ber 
Reinertrag noch nicht einmal. » -Procent (mur 53 fr.) be- 
trug. Man fieht aud bieraus- wie ſchon im Diereije 
der nothdürftigen Verzinſung des ungeheuern Capitals, 
das in ben Eiſenbahnen ftedt, der raſche Ausbau derſel⸗ 
ben als Nothwendigkeit erſcheini. Sowie die Eiſenbahnen 
nad Lindau, Aſchaffenburg und Ulm vollendet find, wer= 
den Taufende und Tauſende von Reifenden, bie jet in 
weiten Ummegen um — * gleichſam berumgehen, wie⸗ 
der bie alten natürlichen Wege buch Bähern einſchlagen, 
ver Berfehr wird in allen Richtungen fich new beleben, und 
ein Eapitäl von vieleicht 130 Millionen wir Ih dbrei=, 
und wierfach beffer ale jegt verjinfen. Mei! perweife 


13 * - 


herrſcht nt Betrieb ber ten bie — großſt Thätiglet 
20,000 Arbeiter ik diefem Augenblid damit 
beſchäftigt fein. \ 

In Gemäßheit allerhöchſter Beftimmung Sr. Maj. 
Des Königs werden bie VBeroronungen zur pürftlihen Be— 
folgung in Erinnerung ‚gebracht, wondt unmittelbare Gin» 


reihung don Bittfchriften der Militärperſonen an" dus. 


Yönigl, Kabinet verboten iſt. 


‚Bor einigen Tagen feierte in dem nahen Bersbadh 
eine frau ihren 100jten Geburtstag ; dieſelbe erfreut ſich 
trotz ihres hohen Alters noch der rüftigften Geſundheit 
und des vollen Beſitzes des Gefichtes!, indem fie zum Le- 
fen niemals eines Augenglaſes bedarf. 


In ter Nacht vom 17. auf den 19. d. Mis. wollte 
Die levige Barbara Biberih zu Hendungen, Landg 
Mellerichitabt, der dortigen Wittwe Katharina Röder Heu 
entwenvden, wob:i fie vom Gerüfte ſtürzte und das Genid 
brach. - 


In Kempren und Umgegend lag am 19, Aprii 
der Schnee über einen Fuß ter, 


Frankenthal, 20. April. e Mittage“wurve 
das Urtheil gegen bie Dürkheimer Beſchuldigten, die HH. 
Eppelsheim, Dr. Joachim, Stöhr und Scheuermann aus 

eſprochen. Diefelben werden wegen Einmiſchung in öfe 
entliche Funktionen und zwar Eppelsheim uno Dr: Foachim zu 
2, Stöhr zu 4 und Scheuermann zu 6 Dionaten Gefänugniß 
verurtheilt. — Nachmittags erfolgte das Urtheil gegen ven 
Beichulvigten ‚Herm Sauerbeck. Derjelbe wurde gleich · 
falls der Einmifhung in öffentliche Funktionen ſchuldig 
ertlärt, und in eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vner- 
artheilt. 


Münden, 22. April. Der dom Minifterium ver 
langte Grevit von 4 Millionen zur Dedung ber Koſten 


für ven Zug nach Kurheſſen fell in ver Kammer auf große 


Bedenklichteiten ftoßen, in Betracht der vem Budget von 
1850 einyerleibten Verwahrung gegen jede Ueberjchreitung 
des Militär⸗Etats. 


Heute war fünfftünbige Stanterathefigung. Aus ber 
langen Dauer derſelben ſchließt man, daß nene Yanbtage- 
Borlagen berathen worden ſind. 
dürfte ver Lanttag jedenfalls noch bis Ende Mai dauern, 
wenn auch derſelbe vorläufig nur bie 15. Mai verlängert 
werden fol, 


Das Leiden des Großherzogs von Baden wird als 
ein ungemein fchmerzhäftes an eg und als ein um 
jo empfinplicheres, ale ver Bat ent ftets bei vollem Be» 
wußtfein: fei. Der Großherzog täufcht fich jelbft nicht 
über ven unvermeirlihen Ausgang feines Lebens und er- 
trägt die- Schmerzen mit einem feltenen Stoisiemns. Jede 
Naht‘ wacht einer, ber drei Aerzte bei dem Bette bes 
Kranfen. Im eine der jüngften Nächte wandte ſich ver 
Großberzog zu beim wachenden Write Dr. Schridel mit 
ven Worten: „SagenSir, lieber S., gibt es noch Leute, 
welche fo leiden wie ich?“ Ya, königl. Hobeit’, erminerte 
ver Arzt, „ich behaudle gerade in Karleruhe einen Mahn, 
der an demfelben Nebel letvet, und ber arme Kranke liegt 
auf Stroh.” „Auf Stroh" rief. ver Großherzop. 
ergriff mit zitternder Hand bie Klingel, (äutete und befahl 
dem eintretenden Dierier, den armen Kranlen, deſſen Woh⸗ 
nung Herr Schridel angeben würde, mit dem b 
Beite tes 
verſehen. 

Wiesbaden, 22. April, Ein Extrablatt zur Naſſ. 
Allg. Zta. meldet heute: „Wir können das freudige Er- 
eiguiß derfünren, daß Ihre Hoheit die Frau Herzogin 
Adelheid Ihrem Hoben Gemahl und bem Lande einen 
Grbpringen geichenft babe, und ſich, mie verfichert wirt, 
zes kefrienigenpften Wohlfeine erfreue.“ 


x 


Beftätigt fich diefes, fo - 


Schloſſes und ſonſtigem Nethwendigen zu 


* x 
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In Rupotftiart Swurde A 17. April T 
lang ver Pringefiin Eliſabeth mit dem Fürften von Lippe 
Detmold volljosen. 

Zäriher Slätter melden, daß der 2ijäbrige Sohn 
—— Schauſpielers Kun vom Hamburg durch 
Hufſchlaͤge feines eigenen Pferves erfhlagen worden iſt. 


Ein Sohn des Prinzen Murat hat ſich als gemeimer 


— in einem afrikaniſchen Jäger-Regiment anwerben 
laſſen. 


D £ u * 

Hamburg, 20. April. Die „At 3.” gibt heute 
ven 30. d. M. als ven legten Termin an, bis zu wels 
chem Ba von Auguſtenburg jib über die Annahme 
ber ihm für feine jchlesiwiy’ihen Güter vom Könige von 
Dänemark gebotenen Entſchadigungsfumme werde zu er- 
fären haben, Erkläre er fib bis dabin nicht dazu bereit, 
fo werde Konfiskation une Dobverratyepregeh erfolgen. 

Preußen. ‚Berlin, 8. April. Obwohl ver Kar 
pitän Donner zum Kommandeur ver von Preußen neuer- 
bings erworvenen Fregatte „Edernförve” ne) ernannt 
üt , fo tragt · man Bord, Ruͤckſichten negen Dänemark, 
wie es beit, Bedenlen, ihn das Schiff bei ver bevor: 
ſtehenden Fahrt desfelben von Bremerhaven nah Swine⸗ 
munde dar ven Sund führen zu lajjen. Vielmehr wird 
alter Wahrſcheinlichkelt nach ein anverer Offizier wenigitens 
nominell vie Führung des Schiffes auf. diefer Fahrt 
übernehmen. 

MDeiterreich. Bien, 22. April, Die heutige 
„Wiener Zeitung“ enthält das Schlußprotrokoll der bier 
jtattgehabten Zollkonferenz. Oeſterreſch erklärt fich darin 
dur) feine Vorſchläge fo lange für gebunden, als nicht 
ver deutſche Zolivereinsvertrag eınenert over umgeftaltet 
werde, Bahern, Sachſen, Württembwri, Baden, Kur« 
heffen, das Gropgerzostpum Heilen, Naſſau und Heffen- 
Homburg treten ben öiterreichiſchen Entwürfen bei, und 
verpflichten ſich, auf ven gegeuwärtigen Berliner Zell⸗ 
konferenzen bie Aunahme verfeiben zu betreiben, Brauns 
ſchweig bebauert, dur feine geographiiche Lane gebunden 
u jein. Dipenturg erlärt, durch ven Septemberverrrag 
eft an Pıeagen une Hannover halten zu müſſen. Der 
Bevollmaͤchtigte ver Hanfeitäpte unterzeichnet das Protokoll 
nur zum Zeichen feiner Anwelenbeit. - Frankfurt ertlärt, 
fein Beitritt fei in folhem Umfange, wie ihn Wadern 
und Sachſen im Auge babe, unthunlich, verfpricht jedoch, 


bei der Berliner Conferenz für, vie Annahme ver öfterrei« - 


chiſchen Vorſchläge wirken zu wollen, 


' ! a n d. 
Türkei. Konſtant'nopel, 10. April, Fuad Ef⸗ 
fendi erhielt die Weiſung, vorläufig einen entſcheidenden 
Schritt im Aeghpten nicht zu unternehmen, 


Mittelpreife der Schrante zu Schweinfurt 


vom 2ı. April. 

Tie Zufuhr zur heutigen Schranne war ziemlich be- 
deutend; jeboch waren sich viele Bäufer anwejend, ein 
Umftan® der in fänmtlihen Fructgattungen ein Steigen 
ver Preife veranlaßte: Waigen ift um 36 fr., Korn um 
® fr., Serfte um 47 kr., Huber um 2 fr. geftiegen. Die 
Virtelpreife waren Weiten 21 fl. 14 fi., Rom 18 fl. 
24 fr., Gerfte 13 fl. 29 fr, Haber 6 fl. 51 Mr, 


 Gold:@Evurs 
Frankfurt a / M., ven 23. April 1852. 

Binoien > M 46%, Fr. — Pteuß. Pifiolen d 591, kx. — 
Hellänp. 10,R ‚Et 9 fl. 50%, Ir-— Randtafaten 5 fl 381/, FL — 
Bwanziafrantenftätte 9 fi. 341, ir 

Wechſen auf Wien A. 100 GE, f, S. 98t/, fü. W. ©, 


Revigirt und verlegt von Eh. Bauer, 


3 Bermst- 
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“* Anlündigangen‘ 


r» — 


Die vor einiger Zeit in dieſen Blättern gemachte Bemerkunz, daB gegen bie Einfgränlung ‚des Walles tm 
Raf. Hofgarten nichts zu jager ſei, wenn nur die Schranken einen I. Hofgarten würpiger, wahrſcheinlich alſo für das; 
Auge anmutbhiger wären, ift gerade nicht eine allgemeine Anfiht'; denn jeve Beſchränkung in erlaubten Dingen iſt 
unangenehm. Das’ Betreten des Walles, um eine ſchöne freie Ausſicht nach diefer Seite Hin zw geniehen, war er 
laubt, das geht aus einem Äffentlichen Verbot hervor, nad welchem die Klndemägde mit ihren Rinder Davon aus- 
geſchloſſen wurden, umd biefer Genuß war alfo Fremden und Einbeimifchen geftattet. Ran aber raubt man mit einem 
Koftenaufwand jerem Yuftwandelnden jenem unſchüldigen Genuß und treibt zugleich einen angenehmen und kürzlich ver» 
fallenen Rubefig dort für immer ab, welches zufammen wohl zu beflagen fein dürfte D. 





—— 


3 Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der in Eiſenbahnbau / Commiſſion zu Münden vom 
21. April 1852 Nr. 6916 und vorbebaltlic deren Genehmigung werben 


Monta 


den 3. Mai. 1852 Bormittags neun Uhr 


bei der. umterfertigten Poligeibehörte im Amtelotale nachſiehende Eifenbahnban« 


Arbeiten Im. Wege der 


allgemeiiren Ichrifttichen Submiffion 
In ven Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


Die 
fertigten E.. Eifenbahnbanı-Seltion 


Heritellung der nachbenannten Ragerpläge im Bezirke ber unter» 


2agerplag bei Waigolshauſen 
Lagerſchupfe mit Wächterhütte zufammen 


veranſchlagt zu 778 fl. 44 


Einfrievigung des Platzes deranſchlagt 


zu 453 fl. 24 fr. 


LZagerplag bei Ber 


fi ut. 


gtbeim 


Lagerſchupfe mit Wächterhütte zufammen \ 


veranſchlagt zu 1354 fl. 57 fr. 
Einfrievigung des Platzes veranfchlagt 


zu 770 fl. 6 fr. 


( 2125 jl. 3 ir. 


Bedingnißheft, Bläne und Koſtenanſchläge liegen vom Montag ten 26. 
lauf. Mis an im Amtsfofale ver mitunterfertigten k. Gifenbahnbau- Seftion 


u Jedermanns Ginfiht offen vor, wo 
mpfang genommen werben fünnen, 


auch die Submiffions - Eremplare in 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in worfhriftsmäßig überſchriebenen mb 


serearlten Couverten längſtens 
6 


8 Samstag ben I. Mai 1852 Abenps 


hr bei einer ter beiden unterfertigten Behörden fraukirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten jind bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ver 
allgemeinen Submiſſions Bedingungen angedrehten gehalten, in dem 


oben angegebenen Veraltordirungs · Termine ſich perfönli 


oder durch gemüglich 


bevollmächtigte Stellvertreter einzufinen, um wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Heberstahms » Fähigkeit, ihr Famtions- und Betriebs - Vermögen fogleich 


durch amtliche 
au gemärtigen, 
Schweinfurt, am 23, April 1852. 

_ Rgl. Landa ericht. 
Fileuſchet. 

“ 17 2. J 
Auf dem Sternplatz find 2 fchön 
möbfitte Zimmer zu —— Nahe⸗ 
res in ber Erped. d. Bi ..., * 


Am. Filhmarlı 2. Diſtee Mr 03: 
iſt ein, Logis, beftehenp, in. zwei Zim⸗ 
nern, Küche, Kammer ımd allen Err 
forvernijfen auf Ziel Zakobi ju ver 
mieiben, 





Ein Meines, freundliches Menanen⸗ 
— ber Rothenlöwengaſſe Nr. 206 
ft ftündlich zu vermiethen. 


Ein verichloffened Gewölbe tft im 
verusiethen in der Franziokan e 
Mr. 163. Auch iſt da eine dbiae 


edeckte Druckfeder⸗Chaiſe im beiten 
—* biſlia au verlaufen 
Yar 5. Diſt. Nr. 103 iſt ein meob⸗ 


lirtes Zimmer auf den 1. Mai zu 
sermiethen. 


Rat. 


Zeugnijje genügend nachzuweiſen und bem. bebingten Zuſchlag 


Baper, Eifenbanbau-Section, | 


ulben, n 
Seftionss Ingenieur, 


Einige fhän möblirte Zimmer find 

ſogleich am vermiethen. Domſtraße 
2. Diſir. Ne, 537. 
+ Ym4. Die. N. 155 dam Jehannitter 
phaß iſt 2 Stiegen hoch ein Quactirr 
von 3 bis 4 Zimmer, Kühe und 
Magdfammer, nebft etwalgen weiteren 
Erferdremiijen au verwiehhen. 

In der Marktgaſſe Ne. 319 iſt ver 
Laden mit heizbarem Ladenzimmer, 
in weldgen Bierwirthſchaft ausgeubi 


wurde, zu vermicthen, auch kann cin . 


Gewölbe dazu gegeben werden ; alta 
IR Gyps ſowie auch ein Reiſckoffer 
u verkaufen. Sen 

3 Diner. Nr. 296 Schwanen ⸗ 
höfchen iſt eine ZUohnung von 2 heitz⸗ 
und 2 unheigbaren Zimmern, Küche, 
Sammern uw. dal. ſegleich zu ber» 
miehen, 


1 


Cheater · Anzeige. 
"Sonntag ben 25 April 1852, 
Die Schule des Lebens, over: 
Königetochter und Bettlern. Roman 
tifhed Schaufpiel in fünf Alten von 
Raupad. PIHECHAEE 

Montag den 76 -Mprik 1852, 
Der Ball 35* nn. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 ten von Ertl Blum. 


Schiffabrtd :- Rachricbten. 

Wertheim den 22. , April. Borbei- 
gefahren heute früh ©. Bauer von 
Wertheim mit Labung von Frankfurt. 

Würzburg den 24. April. Angekom⸗ 
men heute Bormittag B. Kraus ven 
Kisingen mit Ladung von Cölu. 


Die neu bergerichteten Läven am 
Ede ver Marientapelle werden wieder 
vermietbet,, und ift das Nähere bei 
dem Stiftungspfleger 2. Diftr, Nr. 19 


zu erfahren. 
Die Berwaltung der Marien: 
Kapelle Stiftung.  __ 
— Dfen’s Nat te- 


mit Kupfern fucht zu kaufen vie Paul 
Halin'ſche Antquaryanelung in 
Würzburg. 


Enen anf der Neubauſaſſe oder 
in der Nahe verlorenen Beutel mit 
1 Thaler peeuß. Kleingeld und einem 
Zuden, wird der zediihe Finder er⸗ 
fucht yesen Erke uilichkeit iu der oberen 
Johannitergaſſt Mr. 131 abzugeben. 


Gremden Ünzeige. 
öra. 22 April 

(Adler) Kite: Ceurad a, Jeny, Pflatz 
a. Dfiendad. v. Reef, Student a. Regena 
burg. Rip, 1. Kreld: und Stadtgerichterath 
von da, — (Kronprins von Dayern) 
Erbe. v. Dörnderg, Gıngral: Priv.reftor, m. 
Ber. a. Frantiart Glafen, Kfm. a, ‚Amiler- 
dam. — (Rufi.,Hof.) Mdateriig a. Kir 
nigeberg. von der Herbeig,.. Raufınann a. 
Elberfeld. — ame) Kite.: Limblet 
a. Divenbur, wege a'Rempten. Mühl- 
behl u © Breigert, Kerlient, a. München. 
Dieuller, Rentamtmann, mit Frl. Töchter a, 
Btonbach. — (Württemb. Hof.) Kie.: 
Gpeling a. Bremen, Brentano a, Franlfurt. 
af a. Mergentheim. v. Parfeval, Ober⸗ 
lentenant und v: @egel, Lieutenant a, Mün- 
hier, Lieutenant im 14. Inf,» Reg. 





a. Nürnberg. 
Getrante. 
Im hoben Dom: 
derdlaaud Seubert, Apoipeter in Dillingen, 
— mit. ıba-MWaiter, Mpoihelersiochter 
aus entheid, 
Geſtorden. 


Johann Kalſer, Dienfilnecht, 26 Jahre alt. — 
Karl Sämitt, 3 Monate alt, 


— 
Empfehlung. 


Wir bringen Hiemit zur ergebenften Anzeige, daß wir mit unferm feit 
Yabren wohl belannten und auch mwieber für gegenwärtige Saifon reidyaflor- 
tirten Waaren⸗Lager in allen 


CTuch- und Herren- Mode - Artikeln, 
nun auch ein Solches in allen Eorten: 


ächt Irländer, Bielefelder und Würtemberger Leinwand 
verbunten haben, und empfeblen auch vielen neuen Artilel zur geneigten. Ub- 
nahme unter Zuſicherung billigfter und reelliter Bedienung. * 
Würzburg, im April_185%. 
U. M. Neumdörffer & Held, 


Ankündigung. 


Der ton erbieter fich mit Erfanpmik des fyl. Stubienreftorätes 
ven übliheh WBorbereitungs: Unterricht für die im Herbſte in die 
Ite latein. Schule eintreteuten Schüler zu ertbeilen. Daran Theil nehmen 
Wollende werten.,eingeladen,, fi am 1. Mai früb um 11 Ubr in 
der Neumünjterer Schule einzufinven, 
Würzburg, den 19. April 1852. , 
- Vidit Dr. eubofer, Gunder, 
Stubienteltor. Sehramtecantivat und Repetitor, 


Möbel-Strich. 


Mittwoch den 28. April I. 8. halten. wir eine Berfteigerung 
von Möbels, Huuehaltungs » Geräthichaften, darunter find einige gebrauchte 
Eanapers mit Seffel, in ganz gutem Stande, fowie mehrere Tiſche und 
Schränfe, die wegen Umzug billig abgegeben werben ; ferner forte» Pianos 
und Slügel, Gewehre, eine große Spiel» Uhr, eine Aeoline und Violine von 
gutem Meiiter. 

Würzburg, ven 24%. April 185%. 

Das Commissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 


Sternäaaffe, NM. 154. 


Km eisieu DerQupei® don einer Dame eifrigſt verbreiteten Geräte, daß 
ein bier wohlbefannter Offisier bei Gelegenheit ver zu Ehren der. ruffifchen 
Großfürſten in Münden abgehaltenen Revue eimen Unteroffizier, ober wie 
eine andere Berfion wollte, bei einem Spuzierritte einer Bürger Münchens 
überritten babe, und der Befchädigte todt vom Plate getragen, 
genannter Dffijier aber defbalb in Unterſuchung gezogen 
worden ſey, — zw begeanen, wırr hemit aus befter Duelle verfichert, 
daß von der ganzen Sade nur fo viel auf Wahrheit beruht, daß bei jener 
Revue während des ſchnellen Vorüberreiten® jenes Offiziers ein Unteroffizier 
unvorfichtiger Weife auf das Trottoir Himüberfpringend von tem Pferde bes- 
felben einen Stoß erhielt und nienerfiel ; jeroch außer Beſchädigung des Waffen⸗ 
rodes, ver übrigens erfegt wurde, nicht den mindeften Schaden er: 
litten bat ; daber auch von einer Unterſuchung nicht die 
Mede fenn Fonnte. e 

Würzburg, ven 22. April 1852. €, €. 


soo Wabhru f 

Dem 6 Herrn Pfarreiverweſer G. Scham, ber ſow 
als Prieſter und Seelforger in Wort und Thut für die Kirche und durch dieſe 
für unfer geiſtiges Wohl unermüdet thätig war, wie auch als Menſchenfreund 
uns Wlle, die wir feiner Obhut anvertraut waren, mit wahrer Liebe und 
Theilnahme umfaßte, ſprechen wir biermit bei jeinem Scheiven unferen 
wärmften Dank aus mit. der Bitte, die ihm am 16. bargebrachte Serenade 
als einen Verweis und Ausdruck unferer Liebe zu betrachten, 

Möge ihm Gott während feines gungen Lebens mit des Diesfeits beften 
Schägen, mit Gejundheit und. allem Guten und möge er ihm jenfeits mit ben 
Gütern der Ewigfeit lohnen. 

Dies die Wäünſche, die aus dem Herzen aller feiner einftigen Pfarrfinber 
babier zu Gott einporfteigen. . 

Beitöböbbeim, ven 18, April 1852. 


Einige ım Kleiderma gut geübte Im 2. Diftrift Nro. 535. in ber 
Mädchen Fännen Beibäftiaung fine Langgaffe, ift. auf's nächte Ziel ein 
den in der Eichhorugaſſe 2.Dif. Nr.360.. Laren und Logis ju, vermielhen, 


son. der f. Arti 


Aumũhle. 


Sonntag ten 28. d. M. findet 
gutbeſetzte 
Tan mufit 
eriemufit ftatt, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 


MM. Schuler. 
Smolenst.. 


Morgen. Sonntag ven 25. d. M. 
bei günftiger Witterung gutbefegte} 

Sarmoniemufif, 
wozu ergebenjt eingeladen wird, 


Plot‘ her Garten. 

Morgen Sonntag den 23. d. M. 

und jeden Sountag gutbeſetzte 
Tauzumuſik, 


— 
Hutten’fcher Garten. 


orgen. Sonntag ben 25. und 
jeden folgenden Sonntag qutbejegte 
Zanım ”r iE, 


wozu ergebenft eingeladen wird. 
Zalavera. 


. Morgen Sonntag ben 25. d. M. 
gutbefegte 

armoniemufit 
dom f. 9, Infanterie Regiment. 
um zahlreichen Beſuch wird böf- ‘ 
lift eingeladen, 


m Schießbaufe 
findet Sonntag den 25. und jebem 
—— arg Sonntag, qutbefegte 
had, a nö . u r 

aft, wozu ergebenft einlade 

nee I. Oppmann. 

Morgen Sonntag den 35. April 
finvet gutbejegte 2 

Zanzmufil 
im Gafthaufe zu ven „Drei Lilien” 
ftatt, wozu eingeladen. wirb. 


Bellerbau. 


Sonntag ben 25.5. M. und bann 
—— Sonntag findet gut⸗ 
etzte 
Ente — 
j nge 2 
nat ee. ; Schwanbäußer. 


‚Gonutep bmiS. April findet vom 
einer Abtheilung der f. Landwehrmuſil 
im „ “ u Unterdürrbach 
fatt, wern Haftihft enfebet 
, wozu e 
— Kaſpar Münch 
em Badeorte wird Anſangs 
Mai eine geſchickie Köchin aeſucht. 
Nãheres au erfragen in der Elephan⸗ 
tengaffe Nr. 281. 
ehrere rt töger 
m aller Art find billig zu, vers 
—— 3. Din, Nr. 310. 





Drad von Bonitas-Baner in Würzburg. 





Ertra-Zelleifen 


burger 


(@in ——— 





Mr. 33. 


Sonntag ven 25. April 


1852, 





Die Pflegefhweitern. 
(Bortfepung.) 
Dies Hinderte jedoch ‚nicht, daß ber junge Midſhip⸗ 


mann wie ein Bootsmann fluchen und wie ein Schiffs. 


junge Eufenfpiegelfteiche ausführen lernte, und zu feinem 
böchlich erichrodenen Onkel fo abgerifen, verwildert und 
leck hereintrat, daß diefer feine ganze geifiliche Dulbſam⸗ 
feit zufammennehmen mußte, um in dem Heinen. Unbanb 
bloß den verwaisten Sohn feiner geliebten Schiwefter. und 
nicht einen umverfchämten Einbringling zu feben, der ſei⸗ 
nem einzigen lieben Kuaben Oswald. alle Unarten ver 
überfeeifchen Erziehung einlfernen wurde. Mit noch uns 
freumdlicherem Ange blickte vie Frau Paſtorin auf ihm 
und beflagte ji mehrmals auf dem Schloffe, wo fie gern 
gefehen war, über viefen Zuwachs ihrer Sorgen, ba ihr 
armer Mann, ohnedies kränllich und hinfällig, nicht Zeit 
haben würde, für fein eigenes: Kind etwas zurückzulegen. 

Der fleine Harry Warbeny war nicht fo unliebent« 
würdig, um freundlos zu bleiben. Er. war ein aufgemed« 
ter Kuabe, ber das ‚Englifche mit dem. Accent der Einge ⸗ 
bornen fprach, und fich bei ven Kindern des Grafen: von 
Serben, dem Herrn bes Gutes, durch Erfindung: neuer 
Spiele bald fo belicht uiachte daß ex meiſt ſeine ganze 
Zeit auf dem Schloſſe — Als: nun. ein, Yahr 
ſpãter ber gefürchtete Schlag wirklich eintrat, daß Pafter 
Barden ftarb, fo zögerte ber Graf wicht, deſſen tiefgebemgr 
ter Wittwe' den Borfchlag ‚zu -mächen, ihm den feinen 
Wngländer-anguvertrauen. Er wollte ifn für's Erſte als 
Sprachlehrer feiner Kinder brauchen, ihhm eine: der ihrigen 
ganz gleiche Erziehung geben und endlich feinen Privat⸗ 
Selretar aus ihm bilden, der ſpaͤter in -änigl.: Dienfte 
treten Lonne, wenn dieſer Wirtungsfveis ihm⸗ nicht genüge, 
Vinen vortheilhafteren Antrag lonnte Frau Paſtor Bar⸗ 
den nicht erhalten: Faſt betlagte fie, daß ige Oswald 
nicht aller dieſer glücklichen Aueſichten theilhaftig Werben 
lonnte; wie ſollte ie alſo gicht Den Meinen Harry mit 
Haut und Haar einem jo güligen Wehlthäter übergeben, 


ohne auch nur einen Augenblick an Wardenz Verfprechen, 
ihn wieder zurüdzufortern, wenn es ihm beſſer ginge, 
zu denlen. 

Sie zog nah 8..... mit ihrem fünfjährigen Kna⸗ 
ben, wo fie wie fonft ale Henriette Barden von ihrer Hände 
Arbeit ftill jortlebte uno kaum erfuhr, noch weniger aber 
beachtete, daß ter Gruf feine Güter in dieſer Gegend 
verfauft und mit jeiner ganzen Familie, zu der and 
Harıy gerechnet wurte, fortgerogen war. Wohin? mußte 
Niemand, da er immer nur bon einer großen Nelfe ge— 
fprochen. 

Frau Barden fberlebte ven Gatten nur. einige Jahre 
und Dsmwalo, num ber Ousbehörde zur Lait fallen, war 
ein Erbtheil,. zu dem fich Niemanp- befennen wollte, Um 
die etwaigen Berwandten der Waiſe gu ermitteln, ſchrieb 
man 'an das Dorfgericht zu Leutſchen. Dort fand ſich 
ein großer Brief, ven ein Schiffer vor Kurzem abgegeben 
und. nen ver Gerichteichulje, etwas faumjeliger Natur, 
immer noch gegögert hatte, ner Frau Paflorin zuzuſenden. 

In. obernermumdfchaftlicher Machtvolltommenheit fielen 
bie Behörden über virfen einzigen Anknüpfungsfaden zwie 
fhen tem armen Oswald und deſſen möglichen Ber 
wandten —— und a, fo. ge 
ring nicht, 
herr Warbenz, Buchhalter: eines 232 Hand» 
Iungeharfes in Men Mork, war ver Berfaffer des Briefes 
an feinen-Schwager, ven Baftor Barden, und forderte 
feinen. Sohn zurück, den er man ſelbſt erziehen könne und 
mit Schmerzen; fo lauge es ihm an einer feften Stellung, 
gebrochen, vermißt habe. Zur Ueberfaßrt wies er eim 
Schiff, deſſen Gapitän ihm befreundet war, an. Diefer 
Harry. Wurden, var num nicht. zur Gtelle une Oswald 
konnte ‚eine Auskunft. über ihn geben. Aber er. jelbit, 
ein: ſchduer ammuthiger. Knabe, fiel ja ſchen von: Rechter 
wegen feinem Obeim zur Berpflegung anheim. So machte 
man bein Sehe sllunftäube,, . befönberte wie Waife, da das 
angeiwiefene‘ ‚Schiff Jchon lange abgefegelt war, ‚unter. ter 
Adrefje. dese Hertn William Wardenz im. Neu Port auf 
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ein anderes, und entlepigfe ſich fo für immer eines ver! 


Armenpflege anbeimgeftellten Kindes. 


Wardenz, der Vater, war unterdeß von feinem Glüda«. Wer 
adame Nolten, die an dem hübfchen, Mugen Knaben 


a fand, erfegte ihm liebreich die unfreundliche Auf- 


fierm nad Neu Mork geführt worven, wo er verarımt und F 


ohne Empfehlungen, ja ohne Entlaſſungszeugniß von fei- 
nem engl Srinzipal, einen legten Verſuch machen 
wollte, fi irgend einen Meinen Dienft in einem ver vie 
len Handlungshäuſer dieſer Stapt u verichaffen 
Der Agent, am den er jüh deßsbalb wandte, wies 
ihn an ein deutſches Haus, deſſen Chef, Herr Roleen, 
ein bochbejahrter, aber noch rüſtiger Raufmann war. Zur 
fällig gerieth Wardenz bei jeinem Meitungsgeluh mit 
feiner hübſchen Figur und einfch eindem Weſen an 
Madame Nolven, eine angenebmeWnah Aemlich junge 
Frau. Er ward alſo beſſer —— ala er felbſt dachte, 
und da man eben ein Subjelt für die engliſche Correſpon⸗ 
denz fuchte, und die Amerikaner, felbit ein Bolt obne 
Vergangenheit, es ſchen gewohnt find, bei neuen Ankömm— 
lingen aus ver alten Welt eben fo wenig nach folder zu 
fragen, fo wurde Herr Wardenz auf einen Monat zur 
Ni in das Gemptoir des Hera Nolden aufgenommen. 
un galt es, fein Licht leuchten laſſen. Da er ale Reiſen⸗ 
ver fich qute Örtötenntniffe erworben, mit Umfiht, Ta: 
lent, vielleicht auch mit ein wenig wohlaufgenominener 
Galanterie bei der Dame bes Haufes jeinen Gefhäften 
oblag, fe tonute es "wicht fehlen, daß er bald mit einen 
guten. Gehalt in. der Handlung angeftellt wurde. Sein 
Süd war nun gemacht. Er betrug ſich, Purberungen 
von ‚den Vertheilen feiner Stelluns, tatellor, wurde bald 
allen audern Cominis vorgezogen und nach dem Tope dep 
Buchhalters zu diefem Bolten beföirert. j 


Sept beflagte. er ich gegen Wabame;.. getrennt von 
ſeinem Kinde‘, Bas er num wohl erhalten! könne, zu’ feim 
Dean frug, er ergäbitez und bald wurde er ermutbigt, 
ven Kleinen , ver feimem- armen Schwager vtelleicht zur 
aft fiel, zurüdtommen zw laffen. Gin. Capitän, mit dem 
er oft in Gefhärten feines -PBrinzipals zu thun hatte, 
ſollte ihm diejen -Dienft ermeifen Wber- ftatt felbit zu 
feinem Schwager zu veileh, wie er es. verſprochen, feudete 
er einen. Schiffer mir Warnem Briefe dorthin, und dieſer 
ðrachte ihm mur die werwirtie Nachricht, ber Pfarrer fei 
geſtorben und das Kino mit ven Gutsheren fort, — — 
Einem veriorenen Sohne nachzuſpüren, war. bes Gapitäns 
Auftrag nicht s.fo ließ er denn die Anker lichten und ſpaun 
Sei feiner Aulunft dem betrübten Bater einen Faden von 
Yänzlichen "Abhundenlommen, vergeblichen Nachforſchungen 
amd wahrſcheiulichenn Abfterben der Wittwe bes Pfarrers, 
sa Wartenz feinen unglücklichen Einfall, ſichh Eon went 
geliebten Kinve jemals getreunt zu haben taufendmal ver» 
wänficte. Wie! wurde ihnwıdher, als einige Monate fpäter 
wirtin ein allerliebſter Kaabe mit den theiiven Zügen 
Heiner Henriette au ihm abgegeben ware! ı Bm erften Au · 
geublick dachte er gar feinen Harry zu) umarm en. Aber 
werin auch Oowalds Alter und bie: Betſicherunge, daß er 
Oowald Barden heiße, ihn wicht aus dem Traume geweckt 
hätten, ver Brief, ven er mitbrachte, welcher die genũ ⸗ 
genpfte Nachrichtrwon des fraglichen Sahnes Berſchwinden 
amd ſeines kleinen Neffen ganzlicher Berlaſſenheit gab, 
Hätte es doch gethan. 


*0 
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Anfangs mar ter —* ihm ſo ſchmerzlich, daß er 
die arme Waiſe nicht vor Augen ſehen wollte. AbeP Lin 
haben ihren Engel, der ihnen felbft übers Meer folgt. 


Warbens, endlich zur, Bermunft gelommen fühlte 
nachgerade das Unrecht, den Schn bed Verwandten aus 
jeinem Herjen zu itoßen, der ven jeinen väterlich aufge- 
nommen, . Zudem wußte Oswald doch he giwas . 

vom Darth; er war zu dem Herrn Ge 

hatte er niehgehört) gefommmen. und ſchö —A mit 
vemjelben fortpiit Die Mutter hatte oft feufzenb zu 
ihm geimgte en zu jo groß als Harry wäreft, könn⸗ 
teit Dures vieleicht -aub fo gut als er haben! — — So 
burfte er doch ſein ind nicht als verlaffen betranern, und 
bejite immer noch, einjt von ihm au hören, wenn er nad) 
Ehrepa Arhfiftente,) 

Einige Zahre jpäter-Harb Herr Rolden. Seine Wittwe 
zögerte nicht, nach verflojjenem Trauerjahr dem glüdli- 
ben Wartenz ibre ſchöne reihe Hand zu geben. Nun 
febite nichts mehr zu feiner vollen Zufriedenheit, als das 
Wiererfinnen des; fhmerzlich „nermtiüten Some! Seine 
Schuld gegen das engliiche Haus batte er längft vollgül⸗ 
tig getilgt, und ſich dadurch ein reines Gewiſſen erfauft; 
die Gattin ehrte er Als die Schöpferin ‘feines aläirmgenden 
Wehlftanves, und Oswald muchte ibm. durch Folgſamleit, 
Fleiß und äufere Sitte: fo. viel Freude, als ein Bater über 
ein frembes. Kinp.einpfinben kann, wenn er das feine in 
ber Freinde umberirren weiß Nach und nach une im 
def “auch dieſer Stachel abgeſtumpft. Oswald erwarh fidh 
die volle Liebe feiner Pflege ⸗Eltern, und war es Ienblih 
bald allein, welcher das Anvenfen'an Harry immier 'wie 
ber auffriſchte, indem er ſeinem Onlel verſprach:— wenn 
er. erwachſen fei, nach Europa zurüchzulehren, udn die ger 
mifjenhafteften —ß— nach feinem Better ame 
ſte llen. 

So geſchah es auch. Rahrem ber Yüngling in vom 
Haufe feines Oheims die Handlung erlernt hatie, reiste 
er, zwauzig Jahre alt, von den beiten Segenswünſchen 
der theuren Verwandten begleitet, nach Curopa und ließ 
dort nichts urwerſucht, um Harry's «Aufenthaltsort. zu 
entdedden. ⸗¶ Aber, als wůre der. Name Wardenz, der 
fonft einen gang gutem Klang im ben größeren Handels⸗ 
ftäbtenn hatte, von ber Erbe verſchwunden, wrnn es den 
Sohm galt, + fo waren alle Nachferſchungen vergeblich. 
Acht Jahre beachte er auf dieſe Wet in Europa zu, ohne 
feineif’ Berwandten eine günſtige Muchrächt geben: zu föne 
men; Zeitig anf firhrfelbit verwieſen und, in einen Lande 
groß gezogen, wo bie. Bhantafie feinen Anhaltoͤpuntt, das 
miaterielle Bubereffe aber den entichiebenften Einfluß auf 
bad Streben junger; Leute hat, war eo ihm bald Aharı ge · 
worben, daß ‚er niemals der Erbe, höͤchſtens nur ‚der Dir 
pöneitt der Handlung ſeines Onfels und deſſen Bermögens 
werben Törime. So hielten "ihn. denn thails Beſchedenheit. 
theils ner Wunfdy, firh ein eigenes Schitjatiin dem Kante 
feiner Beiirt w —“ don PR —— * in+ — 
zurücht 2* 

“ot ım Beau win ' ! 


um 


er: 


De Sclieher ·u Norwich 
Bette.) 

'Die Eolbaten hatten aber Bereits Kätty an ihren 
Tafenden Vorhaben gehindert, „Ju die Kajüte mit ver 
Narriu l herrſchte der Kapitän, mit pem Fuße ftampfent, 
„und fuebelt fie; in ein paar, Stunden wird ” ſchon 
ihr Müthchen kühlen“ 

Mein Kino, Wein, Keim !" ſchrie auuh, mit herz · 
zerreißender Stimme, während fle don ben Solvaten. nach 
dem unteren Raume geichleppt: wurde, „Mein Kinn! — 
Mein Kind!” erſcholl es bumpf aus ber Tiefe. 

„Und nun ftreich’ bie Segel, altes Wrack da prun« 
ten, mit_ Deinem Wechjelbalge! rief ver Kapitän: „und 
Du. Rid, Berufe ver Leutenant Scropp in meine Eojüte 
zu einer Bartie Sad" Nah diefen Borten derihwand 
der. Kapitän vom, Bord des Sch: me. 


Bohn fah nun wohl ein, daß hier weiter nichts zu 
than fei, und gebot feinem Scifftjungen, ihn wieder mit 
dem ſtinde an’ das Land zurüdzurunern, Dort angelangt, 
beſchloß er ſogleich, Alles, was in feinen Kräften ftände, 
für Mutter, uno Kind zu thun. Er wußte, daß feine Zeit 
zu verlieren fei, da chen in. feche Tagen das Trausport- 
(if, bom Hafen auslef,. un faßte daher den Eutfchluß, 
wit dent Kinde ſogleich ven mehr als ſechzig Meilen lan⸗ 
gen Weg uach Penpen zurückzunehmen und fih an den 
Miniſter der inneren Angelegenheiten, den Lord Sydneh, 
au wenden. 

Bevor noch eine halbe Stunde ——— ſaß Sohn; 
ſeinen Pflegling im Schooß, in einer Boftkurfche, und flog 
ven langen, hügeligen Weg nach der rauchigen Hauptitabt 
dahin. Ah! wie träge ſchien ihm jegt ver Wagen troß 
aller Schnelle vahinzurellen, gedachte er der Verzweiflung 
der armen Mutter! Wie entfeglich war ihm jede Säum- 
niß, ‚wie martervoll ber. furze „Aufenthalt in ven Straßen: 
berbergen, wo er nur die Pferve wechjelte,, um all bie 
Qualen wierer zu empfinden, tie er fchon empfunden 
hatte! Ueberall, wohin John mit dem Rinde Emm, eme 
pfing ihn das Gelächter der Anweſenden, überall mupte 
er zum Ziele ihrer Spig- und Stichelreden dienen, wo er 
es wicht ver Mühe werth erachtete, Auftlärung über einen 
fonderbaren Reifegenoffen zu geben‘ wo er es aber that, 
ergriff Rügrenz und Wohlwollen alle Gemüther, und bie 
Segenewünfde - aller, Mütter, „weichen Sohn, zu. Gefichte 
kam, geleiteten ihn auf, feiner zaichen dahrt. 

Zwei Tage, weiche ihm Ewigkeiten ſchienen, waren 
ihm im Flutge entſcnwunden! Bei näher er der melancho ⸗ 
liſchen x» mit ewigen Wollen pon Kohlendampf umhüllten 
Rejivenz Tour, deſto unerträglicher warde Dehus Lage. 
Endlich war er daſelbſt angekommen. Sohn verfügte ſich 
ſoglelch im die Vorſtadt Iengton zu einer alten Matrone, 
einer Anverwandien feines „weibes, übergab ihr das Kind 
zur Aufbewahrung und fotäfant kge, und eifte fo- 
dann durch bie tngeheune, re 8* — vurch die 
ohne Blan fich kreuzenden Br Ha as 38 Gaſſen 
und Sipgen nach’ dem wefilichen Ber 'Stänt, mo 
ih, wie er bon ber Alten erfahren, der Palaft des Mi« 
nifters befand. Jeht hatte er Newbond · Sireet erreicht 
und naͤherte ſich dem prachtvollen Hauſe Sydneh's, als 
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ein — ‚Imutgetfeibeter , ——— Dolei bes. Siniflerb ia 
aller Eile an ihm vorüberflog und auf ba@jefbe, zueilte. 

„Halt! Halt!“ rief Ich: ; Yanger Herr, af; - 
Dort pr 

„Was gibt'e 2 fragte ver dolei. 

AKöount Ihr, mir nicht fagen,“ fragte John, „wo “ 
Se. Herrlichkeit ven Minifter fprechen kann?“ 

„Alter Rarı“, rief der Jolei unwillig, „haltet Jemand 
auders zum Beſten ale mich!“ Nach dieſen Worten eilte 
er mit Pfeilesſchnelle in den, Palait. j 

John ſah dem Jokei etwas verbugt-madh; bach faßte 

er fih bald wierer, um fein Glüd weiter zu verfuchen. 
pe biefem Augenblicke wurde vie Fatlftaff’s« Geftalt bes 
Thürftehers an vem Portale fihtbar ‚. bei deſſen Anblide 
man unmillfürlih an Rabelais’ Ausjprach ; Taf ber Bau 
das große Centrum des, Univerſums ſei, erinnert wurde, 
Jobn näherte ſich ſogleich mit, ‚einem Aufmande von Höf- 
lichfeiten dem Wanne mit bem breiten Bande, erzählte 
ihm in ver Schuelligfeit das Borgefallene, und beſchwor 
ihn, ihm Mittel und Wege ag bie Hand zu geben, wie 
er Lord Sypuch jprechen fönne, „+, 

„Das iſt gänzlich impofjibel, mein Freund!“ ſchnarcht⸗ 
ihn der Bebandete vornehm an. „Ihr müßt Euer. An⸗ 
liegen in Form Rechtens abfaſſen Saffen, und (Eure Supplit 
unferer Kanzlei übergeben, und bamt arten, was Euch 
für ein Beſcheid von uns ertheilt werden wird.“ 

„Ach, mein’&ott, ber Beſcheid kommt zu fpärth" jam⸗ 
merte John: „das ————— geht ſchon in drei Ta⸗ 
gen ab,” 

‘ . „Da condefire ih; tenm- weiter iſt michts für die 
Sache ju thun“, antwortete) Jener, und wies ihm Be 
juckend · den Rüden, ’ hi 

Veohn ließ ſich aber nicht fo leichten Faufes — 
Nachdem er mehreremale um den Palaſt, wie ein Fuchs 
um einen Hühnerhof, herumgeſtreift war, erblickte er einen 
Dömeititen it einem Teller, worauf er Ananaſſe trug 
und wendete ſich nun mit ſeiner Bitte an dieſen. 

„Packt Euch zum Henker!" „rief biefer, ihm zornige 
Blide zumerfenn. „Wie könnt Ihr es wagen, mit einem 
Diener ves Lords Sydneh zu ſprechen? — Ihr bettelhaf« 
ter, dummpreifter, lumpiger alter Schurke!“ 

Und abermals jtand der arme Jahn ohne Rath, ohee 
Hülfe. Doch ſchwand feine Hoffnung, feinen Plan in’s 
Berk zu ſetzen, noch immer nicht, Wieder eilte ein 
Bedienter an ihm vorüber, den er anredete. Dieſer aber 
lachte aus vollem Halle, als er erfuhr, was Lohn beachte; 
„Da! hal hal ein Schliefer zu Norwich will: zum Lord 
Syduey! — Ihr fein, betrunken, Alter!” rief er: geht‘ 
nah Haufe und ſchlaft Euren Rauſch aus, bevor Euch 
ber Thürſteher den Weg meist.“ 

Sohn wußte nun nicht, was er beginnen ſollte. Bald 
aber raffte er all’ jeinen a wieder zufammen und trat 
in das Haus, entfchloffen, es nicht früher zu verlaflen, 
bis er den Minifter —* habe. Es galt für eine 
vater · und mutterloſe iſe, und am dieſen Preis wollte 
er es auf Alles antonſmen Taffen. 

Er war Über bie reinliche init gelinenEeppichen a aus⸗ 
gelegte Treppe gekömmen, ohne dah ihn der dicke Thär⸗ 


ſteher, ber. im feiner Loge eben feine Kanne voll Gerſten- 


fohleimfuppe trank, geſehen hatte. Reife öffnete er ven 


Zläögel einer ber hoben Doppeltbären und trat im ein 
geränmiges Vorgemach. Es war fer, doch bemerkie er 
eine zweite Thür; worfichtig eilte er auf viele zu und 
Bfnete‘fie. Ichit ſah fich im einem Gemache, twit Herr- 
lichen Tapeten, Bildern und Spiegeln gefhmüdt; aber 
auch bier befand fih Niemand, Eben ſchlich er fich wie, 
der auf dem Zehenfpigen nach der entgegengefegten Thür, 
ta kreiſchte pläglich eine heiſere Stimme hinter ihm: 
„Dieb, ich ſeh' Dich!“ Auf das Heftigfte erjchroden, 
wentete fi John um; das Gemach war leer; in ber 
einen Fenftervertiefung aber hing ein bunter Bapagep in 
einem Meifing-Ringe, welcher tiefe Worte, die man ihm 
zufällig eingelernt, gerufen batte. John wifchte fich vie 
Ungfttropfen von der runzeligen Stirn, kraute fich in den weni⸗ 
gen Haaren, bie feinen Kopf umbingen, und öffnete volf Zagen 
vor Dem, was da kommen würde, dienächfte Thür. An das 
anſtoßende Gemach getreten, erblickte erfogleich einen Herrn in 
efeganten Kleidern, ber an einem mit Papieren überfabenen 
Schreibtiſche ſaß und ihm den Rüden zufebrte. Auf das 
Geräufh, welches John beim Eintreten machte, blidte 
tiefer um, umb war nicht wenig erftaunt, Ichn in feinem 
grauen, beftäubten Rode mit tem breiten Ledergurte, den 
grautuchenen Pladerhoſen und Wollfträmpfen ven gleicher 
Barbe vor fich zu ſehen. 

„Was wollt Ihr * *fragle er ben Giutretenben 
befrembet. 

John vermeigte ih vor bem fremben Herrn und be. 
gann fogleich wleder, jedoch nicht ohne Stortern, feinen 
alten Spruch berzufagen, Der Fremde, welchen bie Ge- 
fhichte ver armen Kätlh Slenuh zu rühren ſchien, ſprach 
an Sohn, als dieſer geendet Hatte: „Och bebauere Euch, 
waderer Alter, daß ich Euch nicht früber als in ein paar 
Tagen zu einer Aublenz bei Lord Sydney verbeifen Tann! 
Seine Herrlichkeit find mit zu wichtigen Arbeiten über 
häuft. Doc will ich ſogleich den Befehl wegen Annahme 
bes Kindes ſelbſt anfertigen, damlt er dann fogleich von 
einer Herxlichleit unterzeichnet werben kann, 


(Einf folgt) 


Mannichfaltiges. 

(Das Bierg eld) Belauntlih kam fFriebrich der 
Große im fiebehjährigen Kriege beim Recognoeciren ven 
Zflerr, Borpoften einſt fo nahe, bag er auf einen Pan—⸗ 
buren traf, ter Bereits auf den König anfegte und dem 
diefer drohend zurief: „Du, Du !® worauf der@rfchrodene 
das Gewehr fallen Tief. Gin Weinfchenfer zu Hohenelbe 
in Böhmen, ver ein fehr aufgeräumter Kopf und ein fehr 
wohlhabender Mann war, erzählte noch 1813 zur Kurze 
weil feiner Säfte diefen Vorfall auf folgente drollige 
Meile: 

Schaun's, meine Herren, daß ich ſo a reicher Ram 
pel bin, das hab’ ich dem grohen Fritz zu verbanfen ; denn 
fpaun’8: aleich als die Preußen. im, fiebenjäfrigen Kriege 
iv Böhmen eingerädt ki, da fteht mein Vater. mutter- 

* von —⸗ 
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felig allein auf dem Verpoften Schildwacht. Nu fommt 
ber Frik aug’ritten, g'rab‘anf meinen Bater Zu, und ber, 
nit faul, nimmt 'n auf's Korn. „Ra*, ſagt ver Konig, 
„was wär’ mir denn das? Du wirft boch fein Talk fein 
und dem fiebenjäbrigen Krieg im den erften vier Wochen 
ein Ent’ machen ? gleich thu' Dein’ Schulrigfelt" Wie 
er das gefagf hat, präfentirt mein Vater vor dem Fritz 
das G'wehr. „So ifl’s recht“, Kat er dba g’fagt; „mr 
will id Dir aber auch a Diergeld geben’, und greift in 
die Hofentufchen und gibt meinen Vater 30,060 Rihlr. 
in lauter preußiſchen Sechſern, umd der fängt milt dem 
Geld den Weinhandel an, den 4 heut’ noch Hab’, 





Dem „Elberfelder Kreishfant“, — von Duisburg 
unterm 28. März geſchrieben Sie haben uns ein fo 
lebenbiges und getreues Bild. ter Meurfer Feſtfeier ge⸗ 
liefert, daß ih mir nur erlaube, noch einige Kleinigleiten 
zu berichten, vie vielleicht einiges Intereſſe hätten. Auf 
der Hinrelje nah Meurs warte Se. Maj. auf verHem- 
berger Dumpffähre von rer tertigen Schuljugend mit 
Gefang empfangen nnd dann trat ein Knabe vor um eine 
Auſprache zu balten. Er begann: „Bielgeliebter Landes⸗ 
vater! — — Dann verſtummte er; ed ging nicht weiter, 
Der König Mopite rem verftummten Redner auf vie fri⸗ 
fchen Baden une ſprach: "Nun, Männchen, wir lennen 
das! Wirft vu auch fein großer Redner, fo mägft du ein 
tüchtiger Vauer werden!” Darauf geruhte Se, Majeftät, 
bie Kußhändchen eutgegenzunehmen, vie ihm von ber mun⸗ 
tern Jugend in großer Zahl bargebracht wurden,” 


Nachruf 
dem in ber Wlütbe feiner Jabre zu München verſtorbenen 


theuern Freunde Tillo Freiberen von Münfter, 
Cadet im Föniglihen Cadetencorps. 


Du ruh'ſt jegt fanft im ftilfen Grabeshügel 
Und bift verföhnt mit jeglihem Geſchick! 
Dir lächelt hehr aus ſchön'rer Zeiten Spiegel, 
Bon Leiden frei, der Friede und das Glüd, 
Und hoch erhoben, über irdiſche Bande 
Läßt Du zuräd den Schmerz im Schattenlanbe, 


So ziehe denn hinauf zu jenen Höhen, 
Bo er, der Glaube imıbes "Lebens Schmerj, 
Bil feines Hofferis ſichte Heimath fehen: 
Bergeltung — Heilung ſuchet für das He. ' 
Ya, zieh’ hinauf, wo PBaluien Dich umwinden 
Lieb’ und Eriun’rung wird Dich dort wohl finven. 


Und haſt Du Macht, fo tHeile Deinen Frieden 
Mit Denen, die Du warm haft hier geliebt, 
Lehr’ fie erlennen, baß des Troftes Blüthe 
Im Mißgeſchick gerheilter Schmerz nur gibt. 
Ruf wach fiel — und nereime ihre Haͤnde, 
Da — — an Deinem Garg ſich ende, 
v. Dun Eu: 
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Würzburger Stadt- und. Sandbote, 


„De Würzburger 22 Fe 
Gtedt: muß Bande — 
Gate erideint mit Male, , .;\ 
nahme ber, Sonn- und, 
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Felleiten, nad viertel == SS >; berechnet. Briefe -uns 
nihtig ein großer Ruſte ° Tag, Gelber, werben ftansa 
Vegın Gegeben. —— erbeten. 

"Fünfter Rhrgang. 
Mr. 100, Montag den 26. April 1852. 


| Tagsneuigleiten. 


Im der öffentlichen Sitzung tes Förigl. Kreis und 
Stabtgericht® vom 24. April“wurde Yoh. Bapfift Dürr, 
Buchdrucker von Kitzingen, dreier Preßpolizei⸗Uebertretun⸗ 
gen zwar für ſchuldig erllärt, jedoch auf ven Grund ein⸗ 
getretener Berjährung von der Strafe freigefprochen ; fer- 
ner Jeſeph Gerſchütz, verbeiratheter Taglöhner von Zel- 
lingen wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls 
ju fünfjähriger Arbekshausftrafe und fir, die Koſten ver · 


— Unter dem Borfige des Hrm. Profeſſors Dr. Narr 
erbielten heute Morgen die Herren Mar Klohzſch aus Alb» 
zechtehahn und Gerhard Eyifen: ans Frankfurt in ver 
alademiſchen Aula die medizinische, Dollorwürke. 
Geſtern Abend um Bald 8 Uhr ftürzte fich ein bes 
jabrter Dann, wie ed heißt, ein Eifenbabnarbeiter, wen 
der Wallbrüſtung am — Thore auf das Pflaſter 
herab, und beſchädigte fig. je, daß er nach Einigen Minu- 
ten feinen Geift aufgab. _ 


„„ Der Appellationsgerichts-Acce 
berg wurde zum —X ir 
Gerichte Schweinfurt ernannt, 


- Das k. „Regierungsblatt” Nr. 20 vom 24. April 
enthält eine Belanntmachung , die: Moditienat: Konvention 
zu dem Handels⸗ unbı Schifffaßetövertruge. zwiſchen ven 
Staaten bes und Handelövereins- einerjeits 


vom 1. Sept. 1844 betreffen, — 
Die f. 
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magnetiſ⸗ erheits⸗Apparat gegen diebiſche Ein⸗ 
brüche aufmerlſam. in jeder Lokalitãt an⸗ 
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Glodenlärm, Der Apparat komunt anf 3 Louied or. 
— Am-19,-. d. Mis. wurde der Schneibergefelle Karl 
Lorz von ojfkedt; Ger. Neuſtadt im fogenann« 
ten Rothhol; bei Königshofen mittelft feines Halstuches 


an einem Baum erhängtige 

AMVnu beda Weiſe ne die Waldbrãnde über- 

Venen erg Hat Toten Ehmetap 
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vernichtete. - In der Semeinsewaltung von Anweiler, Dir 
frift Stammberg, brannten am 18..d. Nachmittags gegen 
15 Tagw. Meines Gehölz und in ter, fürfil, Säwarzen- 
berg'ſchen Waldung Kaltbach, Log. Marktfheinfeld,. an 
denjelben Tage 2 Tagwerk Eichenholz ab. 


Ihre Maj. die Königin von Preußen hat dem alle 
gemeinen Hilfefomite in Bayreuth für. bie Nothleidenden 
Oberfräntens 300 fl. überfendet, und eine in Loudon ‚fü 
diejelben Nothleidenden veranftaltete Saminfung hat 7 n 
ergeben. Sa 

Amberg, 22. April, Bei der heute —8*2 
letzten Verhandlung des Schwurgerichts für Oberpfalz 
wurde von ben; vier wegen Preßbergehens Angellagten: 
9. Reilmayr freigeſprochen, ©. Held und L. AUllgeyer-zu 
stägigem Arreſt und. 10. fl. Gelviirafe und. © Udhter 
zu Stägigem geſchärftem Arreft und 10 fl. Eeldftrafe 


r 


verurtheilt. 


Die Berträge zwiſchen Bahern und Defterreich über 
über vie freie Schifirahrt auf ver Donau haben die Ra— 


tifitatien ter beiten Souverime erhalten. © 


Münden, 24. April. Am, königlihen Hof wurbe 
heute das St. Georgi Ritterfeft im ber. berfümmlichen 
glänzenden Weife gefeiert; es erhielten hiebei die jüngft- 
erwähnten trei Orbend-Canbivaten von Sr. Maj. dem 
König den Ritterfchlag. Nath bem feierlichen Gottesbienft 
fanb das Nitter-Banfett ftatt, zır welchem das Publikum 
ugelaffen wurbe. Der  alfjährliche ——— 
für ven verftorbenen Orbenegroßmeifter , den hoͤchſtſeligen 
König Mar, wird übermorgen abgehalten werben. ° 


Während bisher vie Richten und Staatsanwälte des 
oberften Gerichtehofes und der Appellationsgerichte in den 
öffentlichen Sitzungen in der fo uͤnbequemen Uniform zu 
erfcheinen Hatten, geftattet nunmehr eine allerhädhite Ber» 
fügung das Tragen ber Zivillledung, 'refp: des ſchwar⸗ 
zen Frackes. Br, 12 37 . _ 

In Münden erfchoß fih am legten Samstags ein 
Lieutenant vom 5. Pine Mar 5 

Der Großberjog von Baben ift am legten Samotage 
Abends Halb 7 Uhr geftorben. 1 le Friedrich hat die 
Regierung angetreten, und fein Manifeft als Prinz und 
Regent von Baden exlaſſen. ' 


"the hungewerthe Cinrichtung treffen 
gehen AB Tu cn —* ame 
burg; fie machen hämiäch öffentlich efanmt, daß fie eine 
jeve ihre Armen verforgen, daß fie aber auch Teinem Bett» 


Ah. > m TEEN ar 22 


LE itgendelne Gabe verabreichen, und daß derjenige, wel⸗ 
her dieſem Uebereinfommen entgegenhanvelt, eine beftimmte 
Gelpftrafe am die Ortsarmenkafje entrichten muß, Die 
Bettelei wäre mit einemmal abgeichafft, mürde überall ein 
derartiges Mebereinfommen getroffen. 


New-Dork, 7. April. Am 3, April baden zwei 
Dampfboot · Erplofionen jtattgefunben, Der Repitone er- 
lodirte 3 Miles von Garrolten, auf ver Fahrt nach 
incinnati. Das Boot ging ‚ganz in Stüde und fanf 
in 20 Fuß Waſſer. Von den 70 Perfonen am Bord 
fihd die meiften umgelommen. Der Kapitän wurde ge» 
rettet, ift aber fchwer, wo nicht tödtlich verwundet. Noch 
furchtbarer jcheint das andere Unglüd geweien zu jein, 
welches man vom felben Datum aus St; Lois meldet. 
Der Dampfer Glentove war Nachmittag um 3 Ubr von 
New: Orleans angefommen und wollte landen, als ex mit 
einem entfeglihen Krach aufflog. Ale Keſſel platzten auf 
einmal. Gegen 150 Paflagiere befanden ſich am Borb, 
von denen ſehr viele umlımen. j 


Bayerifcher Landtag. 


43te öffentlihe Sigung ver Kammer ver Reichsräthe 

am 23, April, Im derfelben wurde das Tarregulativ 
beraten, und. mit einigen unmejentlihen Abänverungen 
owie mit Beibehaltung ber von der Abgeordnetenkammer 

eantragten Modifikationen angenommen, z 


116te öffentliche Sikung der Kammer. ber Abgeorb- 
art 24, April. Es wurten zuerſt die bereits befannten 
Imterpellationen der Abgeordneten Fürft Wallerſtein, Reins 
Hart und Dr. Schmidt verlefen, die beiven erften beant- 
wortet und bie Beantwortung der legten vom Hrn. Kul⸗ 
tusminifter für eine der nächften Sitzungen augefichert. 
Hierauf nahm bie Kammer folgende drei @efetgentwürfe 
an: U das mitiatiogeleg der Reichsräthe, die Ernemung 
ihres Präfiventen durch den König betr.; 2) bie Zinfen« 
garantie für die pfälztfchen Bahnen und 3) den Bau einer 
Eiſenbahn über Rofenheim nach Salzburg und nach uf 
ftein betr. Die brei Geſetzentwürfe wurben nad dem 
Gutachten des Ausichufjes angenommen, ſonach bei legs 
terem die Regierung zum Ablchluß eines Vertrags mit 
einer Altiengejellichaft, oder wenn ein ſolcher nicht zu 
Stande fommt, zur Dedung bes vorläufigen Bedarfs zu 
einem Anlehen von 10 Millionen ermächtigt. 


-, Münden, 24. April. gr Langguth, Referent 
Des 2. Ausihuffes über Die bringung von 4 Millionen 
a Dedung militärischer Rüftungen, erftattete heute Bor» 
ag im Ausihaffe and beantragte, die Annahme frag 
chen Gefepentwurfes nicht zu begutachten. Nach zmein 
ünbiger Debatte, am ber fi ber Herr Minifterpräfivent, 
Friegsminifter und faft Tee Ausfjhugmit« 
glieder betheiligten, wurde bie Abftimmung vertagt. 


 Dentfäland 


Samburg, 21: April. Privatſchreiben von Difi« 
sieren, die in ber —— ** * Dienſte 
genommen hatten, berichten, daß ein Theil won ihuen 
nächftens wieder in Deutichland anlangen werbe, Lieute- 
nant Köhler aus Altona und Dr. Wachs befinden ſich 
ſchon anf ver Rücreije. Much der Oberftftentenant v. d, 
‚Heide ſoll feft entfchleffen fein, in fein Heimathland zu« 
zädzufehren, 


GSeffen. Homburg ». d. Höhe, 28. April. Land⸗ 
graf Ferdinand zu Heffen-Gomburg hat am Vorabend feines 
—* —— die von bin — 8 ee 
publicirte vereinbarte .kaubftänbi aj bes Land · 

xrafthums wieder au —2 za Im heutigen 
egierungsblatt Mr, 5, Kine allgemeine Landeönertreting 
findet, hleruach (gegen den Art. 13. der deutſchen Bun« 


vesalte) nicht mehr flatt; den Bezirtsrät 
Aemter find dagegen einige erweiterte 
worden. 


Preußen. Berlin, 22. April. Ans Schlefien 
geben fortwährend Vorftellungen bei ver Regierung ein, 
worin auf bie Nothwendigkeit eines aa. mit 
Defterreih hingewieſen wird. Schleſien iſt nicht allein 


244 


«der einzelnen 
echte zuertheilt 


eine der gewerbſamſten und kornreichſten Provinzen des 


preußiſchen Staates, ſondern gewährt auch dorzugsweiſe 
reiche metalliſche Ausbeute. 


-Schleswig:SHolftein. Altona, 20. April. Mit 
dem heutigen Morgenzuge traf. das 16. Bataillon auf 
ber Eifenbahn bier ein, unter Anführung des Obriſtlieu⸗ 
tenants. v. Wörrishofer, Unter ven Anlommenden gem 
wahrte man mehrere mit däniſchen Orden Decorirte; wie 
fih denn auch unter ten Offizieren viele. Dänen befin- 
den follen. 


Bou ver Niederelbe, 20. April. Leider ſcheint 
es nur zu, gewiß zu ſein, daß zu ben bedrängten . 
wigern und zu den bülflofen vormärzlichen Offizieren 
bald noch eine große Anzahl, holſteiniſcher geiſtlicher 
weltliher Beamten, zum Theil noch mit zahlreichen Far 
milien, gefellen werde. Schon haben in Kiel, Oldesloe 
und an, andern Orten eine Anzahl jeit 1848 fungirende 
Beamte ihren Vorgängern. das Feld räumen müſſen; aber 
tneit zahlreichere ungen und Entlaffungen ficken noch 
in Altona u. ſ. 1, bevor. 


Ausland. 


Branfreich. Paris, 22. April. . Eine Regie- 
rungserflärung befagt: in Zeitungen unterſchiebe man, der, 
Regierung irrthümlich ven Wunſch bei dem Maifeite eine 
Aenderuug ber gegenwärtigen Zuftände hervorzurufen. 
Wenn eine ſolche Entſchließung nothwendig, ſo werde fie 
uur burchbie Initiative Der zuftänpigen Autoritäten umter Weis 
ftimmung des Bolfes ſtatihaben. Warn auch wie Trup- 
DER auf. dem Marsfeld ven Präjiventen als Raifer -bes 
K gen würden, jo werbe doch das Kaifertbum nicht eine 

tunde früßer — werden. (Die Truppen werden 
alſo wohl ven Kalſer ausrufen, vorher aber oder Blei 
zeitig wird ver Senat vie Ymitiative zu ‚einem Piebifckt 
ergreifen ?) 


Straßburg, 23. April. Dem Ginkti pou 
Fremden, welche nicht mit regelmäßigen Heimatbicheinen 
oder Päffen verſehen find, fol im wer Folge kräftig ges 
fteuert amd, Arbeiter, welche jich nicht über — * de 
Ichäftiguug ausweiſen können, muß der Aufenthalt in den 
Grärnygbepartementen verſagt werben. 91 ug 
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N ee Eh 
Bekanntmachung. " 


: Am 18.7 * Dits tft aus einem Kafftehauft babier ein went 


ebrauchter 
Re heilen hg grünfeivenem Leberjuge, bramwen Stöde mit a ah Khtöpfe, ' 


— Dur ſchwarzſeidene Quaſtchen, mit Eifhbeingeftell, ſteben Gulden 
werth/ entlomme 


>> Entdeckung des Thaters aubSchigmi verdffentlie ir dend Diſtahl 
Würzburg, ben 22, April 1852, . 
0 RER. Unterfühun 5.Nichter +. 
am Fönglichen, —— tadtgetichte dabier. 


"Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Mipdalena Schulz, Zieglertwittine werben 
Mittwoch den 28, April I. Irs. Nachmittägs 2; Uhr 
auf der Zie zelhütte hei Zell zwei Pierde, ein Fuchs und ein ſchwarz⸗ 
braunes, Pferd. nebft, Pferdgeſchirr, eine ſchwarzſcheckige Kuh mit aufgeworfenen 
Hoͤrnern, nebjt Kuhioch mit Kiffen, Kummetleihen and Kuhlelter, ein ſchwerer 
eiſerner Wagen mit ven dazu gehörigen Leitern ind Ketten, ein pto, Heinerer 
mebit. Zugeh r, ein Pflug mit Zugehör, eine Enge, zwei: Schieblarren, ein 

Woafferwagen mit Faß und ſouſtize zur Oelonomie gehörige Geräthicajten, 
der vorhaudene Fuitervorrath und Dünger, mehrere Fuhren Lehm, Sand und 
Sanpfteine, dau⸗ 

Donnerstag den 29. April I. I. Nachmittags 2 Uhr 
verſchiedene Mobilien,’ beifehend "in Schreinerwaaren, Betlen, Leinen und 
Weißʒe ‚"Rleiengeftükten, Porzellain und Glasipaaren, danu jomitigen er 
Seiten gegen ſogleich bare — an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verſt 

ch * ven 24, April 1852, 
Rönighides Kreis- mnd Stadtgeriht 
Seuffert. Meiſner. 


Sekanntmachung. 
Amn Wege Ber Hüulfsvollſtreckung werben 
Mittwoch den 28 1. Mts. Nachmittags 2 Ubr 
im B. Diftritt * 170 derſchiedene Mobilien gegen baare Zahlung verſteigert, 
was —— en biemit befünst gegeben wird. 
: hang, den 10. April 182," 
VRÜNIHLEHES KAreld- und Stadtgeridt 
Seuffert. Fröhlich. 
Ein Zimmer, mit oder ohne Meubr In der Reibelsgaſſe Dit. 4 Nr. 
tes it zu vermietben.. N, in der Gıp-  146-if-ein--ihön-möblirtes-Zimmer 
— — — * id * > 
Gerern wurde ein Sreblüffel ftündlich an vermiethen 


den, und fa ii guter 6'/,oftapiger Flüs 

— r pagteg ai 3 5 mr in sig * range A 

RNAe,— N, in der In 

"gi geiblebener Meifebettfact —— E Mamada C: 
"Ein gelblebenet — ack 

iſ verlauſen ¶ Wet tagt die CEry 


a thel wer · 
a ee pi an zuneh⸗ 














7 d u t ä dl [2 
Gin Ming Trire gu Iran Aisaluht, 1300 oh Un " 
lann und” allen häuslichen Ars . 
ann Ta (ol ‚ fuchrSeiten en Im 3, Difte, Ar. J At ein. 
1] an nt; HEN ie ui, fee abgeiehtcffenes 8) 





Bequemli nauf nächftes at ober 
66 fucht "Jemand "en Aogie vom 3 Ben desire inch 
—— 2 —— ontigen 
orderniflen ofen ein- Haus minle · 
tt an einert — 
—— 






mit Kuͤche Keller , —E und 
ap em Grforberniffen aufJalobi an 
Ine:ttfe haltung au xermiethen. 


Im 9. Difte, Nr. 819, in der Narft- 
waffe, ift ein fhän Mäblirtes) Zimmer 
⸗an einen ledigen Gere, am liebften 

* einen Augeftellten, in Serpiethen, 


InYE m 


in S. Diane doch nicht krank 
PR weil er jenem Werfpröäyen nicht, 
—5 8, ir ‚alles —— 


Dank. 
ten 1 Ihrem 


—— eißi 
en II. Lehrer Michel Si ae Me für 


die außgezeichtiefe Mote, «2 Er für. 
fih um Eindern ame. d. M. 





‚bei ver Schulprüfung erworben Hat.‘ 


Versbach, ben 26. April 185%, 


Mehrere DOrtsbürger. 
Mit bobet — Erlaubniß 


gebe ich ven 1; 


Schlußkränzchen 


in den lugtrat hd hoffe auf 
allgemeine Thellnahıme meiner Schüler, 
Der vielfachen Wörbereitungen halber’ 
bleiben die _ Stunden bis dahin aus- 
gelegt. Die Karten müfjen jedoch 


wege  imtbeifung der Plätze bis 
ı Donnerstag. abgeholt awerden 


Die 
gig fagen das Nähere. 


Jerwitz-Lindor. 


Ein-gebilbeterj Mann von 
3% Sabren,Iweldyerrin Birbführung, 
Fertigung fchriftlicher Aufiäke, im 
Rechnungs +. Perceptiong« und Gar 


taſterwefen wohl erfahren, eine ſchöne, 
forrefte umd ſchnelle Schrift führt, 


Zeichner im 
der latrinen Spradie, ud Muft, 
beſonders Glanier. grümdlichen Unter» 
richt ertheilen fann, wuͤnſcht als Ber 
walter, Buchhalter „oder. bei,cinem 
Rentamt ober Gerichte baldigft enga⸗ 
girt zu werden. Wäb. in der Grp.. 


Ein gebilvetes, M geſetzlem Alter 
ftebenbes Frauenzi nimer, von gu⸗ 
ter Familie fucht u Unterfonmen als 
Gejeltichaiterin * —————— 
auch würde ſich dieſelbe der Gr ehung 
von Kindern annehmen, und ſicht hie⸗ 
bei mehr auf gute ri ale 
auf großes Salair. Geeignete 
bietuntgen- wolle man unter ver Chi 
A. Sm 2: Difteift Mro, 118 über 
einer Etage abgeben, 


Ein braves, getreues, gut erzogenes 
ã dchen von ſehr ordentlichen El» 
es mit Kindern umjugehen 
näden und ſtricken kann, wñuſcht 
fg. Dasielde ſieht mehr auf 
ehaudlung als auf Cohn und 

* ſogleich in Dienfte treten. * 
äheres in der Erped. b. Bl. 


in — — Fa PR — 
und udirt 
wunſcht im — und ba ſie eine 
ep Engländerin: ift)- auch in enge 
Üfer Sprache gegen mäßiges Hons⸗ 
rar Unterricht zu ertheilen. Näheres 
% der Erped. d. BL. 





ige 


tende —— dom 4 
edecfen, — 
nenen Taſchentüchern, fowie von ächtfärbigen Bela u Berfüberjügen 
zu empfehlen, M fümmittich zu den bilfigiten Preifen abgegeben werben. 
"So Spy, — Marft, 2, Dit. Nr. At. 


eblung. . 
— a für AS Saifon ihr Yager von enqu · 


—5 er taube wir nit, eintge * — — —* eingeftoffendChevem-. ·⸗· 
* * von dument Damafl: u. Gebild⸗ 
vb: it San ber jeugen „ weißen lei⸗ 










Unmle &birmen, von feiniter bie billigfter Sorte, fo wie La 


h * —5 y Varaſela und a eg zu deu -billiaften Preiſen. 
Carl SHallein’s Wittwe. 
Herrengaffe neben Conditor Bauer. 


z een 


Es Beabfichtiget Jemand, feine noch vorbandenen, jelbftgerogenen und 
ganz rein ‚gehaltenen Beine alıs vorzüglihen Yagen zu beiläufig 21 Fuder 
und in ben lttleren Preifen fiehend, im Ganzen over in ſchicklichen Abthei— 
lungen zu verkaufen. Auch find allbda noch 9 Fäſſer 1946er, beſter Qualität, 
als Pfülben und Marſchberg, 23 und 39 Eimer baltend, zu verlaufen. 

Maheres in der GErpebition dieſes Slattes 


2.9 babe vie Ehre, meine neuen Movelle für die Sommerſaiſon und 
eine fchöne Auswahl Strobbüte, Bänder, Bouquets, Chemijetten, 
SHäubchen und Schleier , alles’ zu ve biffigften -Preifen zur ergebenen 
Unzeige zu Geben 3 bitte um gütigen Beſuch 

: Raeunette Urlaub, 
Kürichmerhof bei Herrn Goldarbeiter Yänrmfein.“ 


POREREER TO WW. ı 1. BPRERERET VERRRER NER SFT LE ALT —— 
Stroh: und Mofbaarborden und Spigen find in reicher 


g 





Ausmahl angelommen und werben fowohl nach. ver Elle verkauft, ala aud » 


jede Beftellung von Hüten darauf ſchnell und pünktlich ausgeführt bei 
H. Pois ket, Strohhutfabrifant, -- 
2. Diſtr. Nr. 226 


Brau- und Gafthaus- Verkauf. 


In einer angenehmen Gegend, Mm einem Marftfleden ‚mo jährlich vier IR 
Yabrmöärkte gebalteh werten, if eim reales ’Gaft- und Prauhan, unter eitiem® 


annehmbaren Gebote, mit oder ohre Möbel zu verkaufen; vadjelbe'äft in 
gutem Stunde, hat einen ſchönen geräumigen Tanzboden nebft Zimmern, eime 
größe belle Küche, einen fchönen Wein- mebit Felſenkeller beim Haufe ,' ein 
gewoelbles Brauhaus nebſt Stallung, Hofraum und einen Hausgarten. Die 


Halfte de® Kauffhillings lant batauf flehen bleiben. Naheres in ver Expe⸗ 


bition dieſes Blaͤttes. 


Wohnungs Beranderung 

Meinen verehrlichen auswärtigen Funden, bringe ich hiemn zur Anzeige, 
daß ich, unterm Heutigen meine biäherige Wotnung in der Maingafje neben 
der Apothele verlaſſen, und, dage das ehemals Thaler ſche, nun nein 
eigenthümliches. Haus in der Wallfahrte⸗Straße bezogen habe, 

Unter Zuſicherung beſter und billigſter Vedienung bittet um il ge 
neigten Aufpruch 

Dettelbach, am 27. April 1853, 

Urban Degen, Sohbitar. 


VBekanntmachun 


(Das Aushangen don Gewerboſchilden ig. © betr.) ; 

u... Mit Bezug auf bie, Dekanntinachungen vom 28: Oltober 185 1 umb vom 
23. Iakar 1852 obigen Betreffs wird da die vorgeſteckte halbjahrige —* 

zur Entfernung dieſer Schilde und Firmen mit dem 28 8. DIE. jur 
gebt, nunmehr weiter verdffentlicht, daß die ſaämutlichen hervorſtehenden Ge⸗ 
werbeſchilde und Firmen.nmit Ausnahmẽ ver bereits beſtehenden Gaſtwirths· 
ſchilde, bis zum.s. Mail. 26. „beirMeidung‘’ von Strafe und Hinwegſchaf⸗ 
fung derſelben ‚auf Gefahr und allen des Säuntigen Befetige ken. — a 19 

Der. Würzburg den 20. April 1858, m 

Denn Stadtmegiftrak Ne e” 
2ter —— ei - sghis! nern 


— nn. — — — — 


"Dmd un Banitab- Bantr in Birjding. 


ale 


jedertafel. 


Wiestrhherso finden auch in 
diesem Sommer die regelmässigen 
Probeiı an jelem Mittwochen- 
‚statt ; Aufang win halb 9 Uhr, Die 
nächste Probe fndet künftigen 


7 Mittwoch 38 28. atatt. 


Der Ausschuss. 
‚ Melis cäfner 30 Er. per Bio, 


„im Brod 19 fr. per Bir., 
6 _ 8 fr. per Pfr., bei 
= » 8. Zeineder 


Ss Aırauftineraaffe 
Deutſcher und framöſiſcher, fowie 
Probenter Luzerner oder ewiger 

Alec:-Saamen 
in reiner -jchönfter Quafität wird in 
Parthieen bifligft geliefert von n 
Briedrih Keilholz 
im im Bamberg. 


Anmäble | 


I Mergen wen. 27;, ſowie an jeden 





Dienstag ——— 


— Bgarmoniemufitl 
won ver. kgl. Artilleriemuft, : ‚Wozu er 
gebenſt einlatet 
. M. Schuler. 


Im 4. Diſtr. Nr. 103 ift ein waf- 
ferfreier Seller mit 27 mweingrünen 
Faſſern, beiläufig 60 bis 64 Fuder 


haltend, ſogleich zu vermiethen. 


mewden Anzeigr 
Sc ‚25: April, 

Mdler.) Elnbenten: Einener a. Spandau. 
Echönbtot a.’ Danzie, Böttiger «) Potsbam. 
Fürk, Conmiſſat a. Leipzli Kauft, Kaufe 
mann. a. Miltenberg. „ ARroupring von 
Bayerz) 2 Werbel, Heiratb a. Mannbelm, 
Hepsweiler, Offizier a. Gharlotfenburg. Gur 
Henftein, Stud. med. a, Heufenfladt. Gerft- 
Wer auetter W Münden. Gunelbart, erde. 
med.) a. Meslfen. — (Marl Hof) Baron 
vH, Wullsbefider a Ringen Rod, Bere 
weiter mit Gonfine a. Frebſteckbeim. Behm; 
Stud. mid, &. Golba-- (Eiyw ax.) Klte,: 
Suader a. Hamburg; Dennis; a, Münden. 
ferberle, (hand, meb..a, Hreiburg. Sqhtectel, 
Briugtier „a, Huperüäti. — (Bärtiemb. 
S⸗ v. Deller, Privat, «. Betlin, Freu, 
Eid, „meh, a Cijenach Eid, Kaufmann 
< Dee, 

— 07V — — 


Grtrante, F 

II der Pfarriirche zu Et Peberi 

Anton Dafeab Hochgeſchwender, Bäbrifarbeiter 
‚bakrter, mit Sabina zoo: Pe 


Pe er u —— —— 
Schneider, mit Chriſt. oa Neidel 
g meißerdtochter aut weit 


& 


Ferdinaad Mislein, 2 uk u „Ru 
fine Seuffert Pürgerfotaipfründnerin, 82 
Sahre alt= Magdaleun Master, Buche 
binkert-Hattin, 31 "Sahre-alt. — Philipp 

« Bike: 3 ya alk, ——— Ber 

s; arb 34 Yabre alt, — Ras 
therina. Barbara A eimbeib, Privatier *G* 

Dirt Miete alt — Keller) efde 

2 om, Na Jabere all astra 

—— mn 


Würzburger 





Stadt- und Landbote, 


N Se Mürjbarger en he m N Der Brinumeretionts 

dt, und, 2aud- N h Preis if ‚monatlich 45 
Bote erfcheint mit Aus · N A” Kreuzer, vierteljährlich 
zehıne der Sonn» aud * 45 Kreuzer. 


— Wefertage füg- 
"U Wicnde ‚5 Uhr, 
J Be 

„ begen. iverben , Mittwod; 
ar Bamstag, Extra · 
‚ Welleifen, and viertel nn: 
Ahris eis gross Mufler- · 





Inferate werben Dis 
dreifpaltige Selle aut ges 
wehallchet Echrift mis 
© Rreuzern, größere 
fr nad, deu, Neims 
derechatt· Briefe „und 
„» @eiber werden fvanc# 





r ar ee . 
. begen gegeben. — — a = In erbeten. 
ss ulm — — « T — — 2 
Fuͤufter Zahtgang 
Re 101.  Dienötag den 2%. April 1852. 


_—i —— 


Tagäneuigfeiten. 

Deffentliche Sisung des Stadt: Magie: 
ſtrats am 27. April 1852. Bon ‚ver proteitan. 
tijchen ‚Kichenverwaltung iſt ein, Geſuch eingrgangen um 
Erlaubniß zım Anftellung eines Zten Kehrers mit dem 
Gehalte vom 400 fl. Dielen Gehalt will fie erzielen durch 
‚Erhöhung des Schulgelves von 24 fr. auf 36 Ir, wiertel- 
jährig, dann einen von ver tgl, Regierung in Yus- 
—— Zuſchuß von 150 fl. und durch 180 fL, an 

S ichen Beiträgen der proteft. Gemeindeglieder. 
agiftrat hat nichts einzuwenden. — Das Vürgerfpital 
will bie ärarialifchen fogenannten Dompechantswiefen an. der 
Aumüble antaufen, was ge 
bes Bädermeifters Thomas Munz und das des Buchbin⸗ 
‚bermeiftere Mar Attentofer dahier um Verehelichuugs Er ⸗ 
Taubnig werden genehmigt. — Eeilermeifter‘ Bernhard 
Ehrenburg dahier erhält einen Lizenzſchein zum Handel 
‚mit Schmalj. — Hınblungstommig Joh Yäger von bier 
wird von ber noch übrigen Servirzeit dispenſirt. — Ein 
Geſuch um Verleihung eines Pizenzfcheines zum Handel 
mit Putzſand wird abgewielen. — Das Geſuch eines Zim⸗ 
mergefellen und das eines Bedienten um Verehelichungs⸗ 
Erlaubnig und Annahme als Infaffen auf Lohnerwerb wer: 
‚ben abgewieſen. — Ein Geſuch um eine Spenglerlonzef- 
-fion wird wegen Ueberſetzthelt abgewieſen. Die Biefiee 
Beberzunft Hat bei der Strafarbeitehaustommilfton Be- 
werbe barüber —— daß dort Arbeiten an hieſige 
wohner auf Beftellun gemacht würden, weldye uur ben 
Webern Der Magiſtrat weiſt auf ein früheres 

Verbot hin. 2 

© Die vom hohen Adel dahler zum Beten. ver Noth⸗ 
deibenden veranftalteten brei iheatraliſchen Borjtellungen 
‚ergaben einen Ertrag von 1000 fl. 


Im dieſem Augenblicke tft man mit der Aushebun 
des Wallgrabens unterhalb der Artilferiefaferne hefchäf- 
9 aͤherer — *— Arbeit erhebt ſich 
mie —** e, ob nicht mit derſelben ein höchſt 
nügliches ‚und Iwedinäfiges Unternehmen verbunden wer» 
“den Lönnte, mern ſich mämlid; die fpl. Megie —8 
verwenden wollte, daß bie beregte Aushehung der Erde In 

olcher Tiefe bewerffielligt würde, daß dadurch ein Winter- 
fen für bie Schiffe. hergeftelit „könnte, ber bei 
„feiner Lage. bie. größte Eierbeit und Bequemlichkeit ver- 
bindet, , Es hürlte diefe Frage. um for mehr Berüdfichti- 
——— als bekanntlich die jetzige Winterung fiets 
als fr leiner Beziehun eichend -erfanmt wurde, und auch 
ter ven der, Dampffehifahrtbgefelfceft ausgefchene Yar 





migt wird. — Das Geſuch 





fen leine Sicherheit gewährt, indem terfelbe Bei höherem 
Waſſerſtande dem. Eisgauge-ausgefest if. Möchte ıaber 
diefe ron une 5 te Frage höheren Ortes geneigte 
Prüfung und Ber Mfitigung finden; - 


. Geftern traf bie Hrn. Schreinermeifter Barth tabier 
ton der Londoner Jury der Welt: Induftrie- Audftellun 
uerfannte Preismebaille dabier ein. Diefelbe, etwa bre 
Bei im —— groß, von Bronce, aber von bewun⸗ 
derungewürdiger Arbeit zeigt auf dem Avers die Portraits 
der Königin Viktoria und bes Prinzen Albert, und auf 
dem Revers die Britannia, umgeben ven fünf Figuren, - 
die fünf Welttheile darſtellend. 


(Eingefandt), Dur die Aufftellung einer Commif- 
fion zur Erhaltung und Verfhönerung unferer herrlichen 
Anlagen um. die Stadt, und insbeföndere durch Ueber⸗ 
tragung ber techniſchen Leitung und Mufficht am einen ge— 
fhäftstühtigen jungen Mann babier iſt nun gegründete 
Hoffnung vorhanden, daß fich dieſe Anlagen, welche bieher 
in ziemlicher Weife vermachläffigt worden waren , wieder 
new verfhönern "und erheben: iwernen. Dan ann jedoch 
nicht unterlaffen, bier bauptiählih ans Her; zu legen, 
bag doch auch mehrere eingefchlichene Webelftänte befeitigt 
oder in Zufunft vermieden werben möchten, Dahin möchte 
por Allem zu rechnen jein,. Sorge, zu tragen „, daß an 
Plägen, die eine ichöne Ausficht auf einzelne Punkte bar» 
bieten, feine unnöthigen Anpflangungen ven Bäumen ber 
werkftelligt , oder vie bereits gemachten wieber entfernt 
würden, Als ein großer Mißgriff muß 3. B. vie am 
Anfange ver Anlagen vom Pleichacher zum neuen Thore 
in neueſter Zeit vorgenommene regelmäßige Pflanzung 
don Raftanienbäumen bezeichnet werben, da eine regelmä- 
Bige Nanzung fon von vorneherein dem Charakter einer 
engliſchen Anlage, vie doch eine möglicht getrene Nach- 
ahmung der Natur fein foll, wiberfpricht, anderer Nach⸗ 
theile nicht zu gedenlen. 

Das nenefte Hofr: und Staatsbandbuh (1852) ift 
num erfchienen, und lann um ı fl. 30 kr. durch bie Poſt 
bezogen werben, 


Die ſchon feit längerer Zeit. wegen. eines Anlchens 
von 2 bis 3 Millionen -Ölpen bei der baher. Hypothelen⸗ 


‚und Wechjelbanf, ſtattfindenden Unterbandlungen,, fellen 


nun biefer Tage zum. Abſchluſſe gelangen. 
Im Laufe dieſer Woche wird das Finanzgeſetz mit 
dem Budget im Geſetzblatt publizirt werden. 


Bom Schwurgerichte in. Amb ce wurde ber Dienit- 
Inecht Ochfenmeier, der, auf denn Weiler Perwolfing, wo 


2 


*r dient, am Himmelfahrtöfefte vorigen Jahres, während ° 


faſt alle Bewohner in ver Kirche waren, eine Bäuerin 
und ihre Tjährige Tochter erfchlug, und an einem 4jähri- 
gen Knaben noch einen Morbverjud‘t ‚ um einen 
aub zu vollführen, der höchſteus 30 fl. ergeben ‚könnte, 
zum Tode verürtheilt, * 


Aus ter im Münchner Blättern enthaltenen Ueber⸗ 
ſicht des von dem dortigen B n „einejottenen Sommer⸗ 
bierquaniums entsehmen wir folgende Ziffern: Obenan 
Steht ber Löwenbräu, ‚der nicht weniger ald 35,305 Eimer 
Sommerbier eingefoften Hat ; baum folgen Haderbräu 
init 26,000, Pihorrbräun mit 25,600, Spatenbräu mit 
25,000 Eimern u. f. mir Die ganze Summe dilrfle 

"360,000 Eimer noch überffe " ER 


Der verfterbene Großhe . Leopold "von Biden, 
Sohn Des Örofhergogs Bart Srlevrich (geit. 10. Juni 


18711), war geboren am 29. Aüguft 17%0, und fuccepirte. 


. feinem Bruder, dem Großherzog Yudwig, am 30. März 
1830, Aus feiner am 25. Juli 1819 mit Prinzeſſin 
Sophie, Tochter des verftorbenen Königs Guftav IV. von 
Schweden, geſchloſſenen Ehe entiproffen fieben Kinder, Der 
Erbgroßherzog Yubwig ‚it geboren am 24. Auguſt 1924; 
ver jegige Regent, Prinz Friedrich Wilhelm Ludwig, am 
9. Septbr. 1826. Die erfigeborene Tochter Alexandrine 
iſt — dem reg. Herzog von Sachſen-Koburg; Gotha ver⸗ 
mäphlt. 


Im Paufe der jüngften Tage ereignete ſich in der 
berühmten Familie der Grafen Kaunig ein doppelter Todes⸗ 
all der erihütternpften Art. Der ältere ber beiden Brh- 
er hatte ſich in Gefchäften vach Wien begeben und wäh— 
rend feiner Anweſenheit ftirbt der inPrag zurüdgebliebene 
jüngere Bruder in folge eines Nervenſchlages. Die Gat⸗ 
tin bes erfteren eilt nun mach Wien, um ihrem Gemahle 
die Trauerbotfchaft in fchonender Weife zu binterbringen. 
In der Wohnung ihres Gatten ‚angelangt, findet: fie dieſen 
nicht zu Haufe, Sie wartet. Endlich fährt ein Wagen 
vor; er bringt den jehnfichit Erwarteten , aber — als 
Leiche: , Graf Kaumitz hatte ſich ind Kaffehaus begeben ; 
‚aber kaum daeſelhe verlaſſend, war er. in der Goldſchmied⸗ 
gaſſe vom Schiage gerührt zuſammeugeſunlen und unge⸗ 
Ah: eine Viertelitunpe darauf verjchieden.; Zwei Brüder, 


die ‚fich zärtlich gelicht-batten, ftarben alſo der ;eine in ' 


Prag, ber andere in Wien, in der kurzen Zeit von 48 
Stunden eines; gleichen, plötzlichen Toden 


er Luther aus Schipeidnig hat auf der Sternwarte 
in Bpif hei —— in ver Nähe ver „Flora“, 
einen nenen‘ Planeten (Nr. Große) entdeckt. Es iſt diek 
ver 25fte.' 

Aus rigen ad. O., 22, April‘, wird nachſteheu⸗ 
der ‚ergreifende Dorfali-gemelpet: Die Ehefrau eines hie- 
ligen. Gewerbtveibgunen, hat ſich ‚heute mit ihren drei 
Winden von. 20, ‚19 und. 6 PER gleichzeitig im dem 


Högller uujergs, Jangrabens ben Tod gegehen. Dan un 
sie Leichen in ihren 55 F eine Dänen, 
Bor TOPIWEFALLE TA — tie dren giechtaauzug 
angelegt. ie Mutter hatte ihr Tüngftes „Finp ch auf 
die Bruſt gebunden, während bie beiden andern Mädchen 
ſich? ſelbſt uſammengebunden hatten. 1’ 


In Ealw ereignete‘ fi in boriger. 
fall, daß in einem 
und eine Kleinkinderbewahrauftalt vereinigt find, falſcher 
Fenerfärm entjtaud, in Folge deſſen im ‚ver —— 
ein großes Gebränge entſtand; die Kinder (im Alter von 
etwa 8 Jahren) eilten der Stiege zu, ftärzten hinab, und 
bildeten unten einen Bnänel., Das Geſchrei war -jammer- 
voll, und die zu umierit liegenden inugen jo bebeutenge 
Berlegungen davon, daß mehrere ef den Tod liegen. 
Die Kinder ber Ainderbemahranftalt, bie man zurüdhielt, 
famen mit dem Schrecken dabon. 
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"Der Scandal mit Heirathaantragen durch bie öffent- 
lichen Blätter ſcheint in Berlin aufs höchſte getrieben 
werden zu follen. Ein bortige® Eommiffionsbureau fucht 
zwei abelige Damen und eine Dame aus dem Kaufmanns» 
„ftande als Mitwirkerinnen in Heirathevermittlungen „ger 
gen anftändiges. Honorar.” 


Auf dem zwifchen Bremen und New-Pork fahrenden 
Riejendampfboote „Wajhington“ waren * em 
Reife vie Paſſagiere großer Gefahr aufgefegt, intem der 
Kapitän plöglicd wahnfinnig wurde, und in Folge befjen 
das Schiff ganz verlehrt leitete. Se geſchah es, daß das 
Schiff ſich ‚plößeih mitten zwiſchen Eisſchollen befand, 
durch die es ſich glücklich durcharbeitete. Um der Küſte 
„an Irland ſteuerte der Capitän dreimal das Schiff ge- 
: eis und Sautbänfe und nur bem Ein» 
ſchreiten der Offiziere umd des Mafchiniften gelang es, 
die Gefahren abjuwenden. Der Capitän mußte gebunden 
werden und ift in Southampton dem amerilaniſchen Con⸗ 
ful überliefert, der ihn vorläufig im eine Irrenanftalt ge 
bracht bat. . Ob dieß der rechte Aufenthalt-für ven Cas 
pitän Floyd tft, wird die Unterfuhung wohl ergeben, denn 
beventtiche ——— ſich ob Wahnſinn over Berech⸗ 
nung zum Grunde liegen. 


Bayeriſcher Landtag.·. 

München) 25. April. Der Geſetzentwurf; Nie Ps 
milten-PFiveitommifje betreffend‘, wird vom erften Aubd⸗ 
ſchuſſe nach ſeinen heute veröffentlichten Protofeffen bei⸗ 
nahe ‚ganz in der Faſſung des Regierungs Entwurfes zur 
Annahme begutachtel und der von den Reichsrälhen neu 
eingeſchaltete Art. 22, wonach Bieh Geſetz als Verfaffungse- 
geſetz betrachtet: werben ſoll, abgelehnt. Sämmlliche Aus» 
fhußbefchlüffe wurden mit Allen gejen die eine Stimme 
bes Hrn. Boye ** der ſich mit dem gamen Inſtitute 
der Famillen⸗Fidellommiſſe nicht einwerſtanden erllärte. 


Deutfhlanv. 


Preußen. Berlin, 24. April. Die von vielen 
Seiten gegebenen Nachrichten über ein oppefitichelles Ber» 
halten Bayerns auf dem eben begonnenen Zollvereins⸗ 
Congreſſe dürften fich micht als zutreffend erweifen. Aus 
zuberlälftgen Mitthellungen entnehmen wir, baß ver bahe- 
rifche Bevollmächtigte vom König Dar vie befondere Iu- 
ftrirftion erhalten hat, bier im verfähnfichen Sane zu 
twirfen. ° ı 

Berlin, 23. April, Der „D. U. 3, fchreibt man: 
Das Schickfal des Zollvereins hängt: au ‚einem aber. 
Preußen hat unmwiderrmflid erklärt, daß es ſich auf eine 


Erorierung ter öjterzeichijchen Vorſchlaͤge nicht eher ein ⸗ 
laſſen werde, ald bis. der Zollverein, au Arme ber Mo· 
i en Bertrage, nftitwirt jet. 


bififationen ned — 
Sonft möge der Verein aufgelöft bleiben und eg würbe 
mit ven Staaten Norbbeutfchlande, von benen Thüringen, 
Braunfchweig, Hannover und Oldenburg Preußen „gewiß“ 
'ftab, ‚einen neuen Vereim bilden? Beharren alſo die Staa - 
ten der Darmftäbter Koallflion auf ihrem Begehren, der- 


ber. mit Defterreih jun „. jo, wird ber Erfolg 
unzweifelha Pie — eZollvereing ſein. 
| jetehareife BER Orr äinire au chweinfut 
m . ı f Arne 
Velzen 21 fl. 40 fr., Korn 18 fl, 50 fr,, Gethe 
131.05, ie c. 
—Golde Eio ueg8.. 
Frankfurt aM, dem 25. April 15323. 
Piſtolca Bf. 461, fe — Preuß Piolen 9 I. 591 
Hollaud #7 707 . 561/, dr, — NRNauddataten 5 38 tk. — 
— us 
Ale auf en f.100 GC, 4 St, ae . 
GEne Verrat von Eh. —— 
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Rakogerigtöhekt” Würzburg und deſſen 
Derehrlichen Mitgliedern und Biehbefi vom zur Kenut 


ze Narhderh, den z Are 
I ‚Bieastmiften 
—  Unter-Berug obiger B 
"Mitglieder und Wiehbe 
fo wie bei vorlommenden 


Mos lau, den 28. April 1852. 
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= —— Frege und 
njngen u schleiten 
x J ſtündlich zu 


u on- ã Zimmer iſt 


Au vermieihen Rah in der Etp. 
Auf der Neubanguff Nr. 104 ift - 


Be 
ohnung von ſechs Jim üche, 
"elle ** Borenkanmern, Han, 
men f den 1, Auguft zu vernticihen. 


VD ME. 27 Ropıninees 
drabe iſt ein melblirtes immer mit 
fabinen mit oder. plime Beit an 
‚einen ven auf den 1Maß zu ver⸗ 


—— 
Im F DIR, Neo. Ion in ein Heis 
Mes Duartier an eine. Haus 


baltung-auf Jafobi zu vermiethen. 
F7—— — — 
Eig freundliches Quattier mitKüche 


4 





* fonftigen Erforderniſfen if «bis  ” < 


5 ir 5 —— Domſtraße 





Fern voh "5 Stmmeh nebſt 
ofen ind 1 Salon, ferner 4 Wei 
—— — und Speiſelam⸗ 
Pr; eu br igen: —— 
Aiſſe n San einer der’ichönfien: 
„sen Stadt sit auf ae 
Sieh, Ra, DR. a 











Difte, "Nr. 33, — uſtande billig am —— 
nd zwel hon ‚tnößtizte 
— en ber ns 
m 3. Dite Neo an nn “Eulen, ER 
gaſſe a ee ae Hapbatın » Ulmer 2 Die, Nr, BOB 
me MEOR cap ehr: Kogio,ibefleheun sim Anei Türke, 
—J ver | ern güche — alter! ce 
Aarberg „bie, 4 orberififfen auf Biel Hin ver 
Feen — ee. ei 
— — — 5 
Tesin · der Br * Egg en 
D ih “+ ’ 4 “ ⸗ 
Erere Wir thſchaftogerurh⸗ Mod mehreres Bräner, 
ſwaften aller Art find billig zu d sehufn, u "in 
kaufen im 3. Dil. Si. Ft 2 ifion * ER 
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Antändtäahgen 
n ——— 


2 buter. , en a 


zu Nürnber 

nom Roth in Zeil auf 

genturgeichäften.emtbunden, und bar 

ram in, er für den königl. 

gebung auf t, was hiemit ben 
— dedtag wird. 


EN 


M Mer. 


achung lade ich bie verebrlichen Bereind- 
A ufnahmesihrer Chierd tim u ie Verein, 


ben#rällen bei mir höffich ein, 


Kot. M. A * 


Eine Wohnung von 3—4 Zimmern, 
ade und allen übrigen Erforvernifs 
en üt, 


n eine ſti aushaltung er 
ten 1. Mai’ster © 
— Näheres * der SGrped. b, Bl. 


an 3 guten 
au en, und en eo tigen Keunt⸗ 
iſſen verjehen, wird in einer hieſigen 


Hundlung 
ſucht. Näheres in der Exp. b 


Eine geborne Franzoöftin 
ige int * 55 
‚theilt, inte noch einlg Au 
einer‘ —* tiväfftunde, unter 


meithe 


ſehr teren —9* — 


MNaͤhetes in ver 


IM DNTSS OR inititer- 
Per. it 2 Stiegen hoch + Wartirr 
Mn. 3 bis 4 Zimmne uche und 

Magdtammer, nebſ tiwai * Weiteten 
@rerdermiffen Au berwi a 


Sander der Dinrktgafie, PIE 318 iſt ve 
Bacem mit: heizbarem Ead 

in welchein Bierwirthſchaft außgelibt 
un zu vermicthen, auch kann ein 
Oapebbt dazu gegeben], ar] a 


4 vopo „tenvie au mn Ran anter 






bermierhen, 
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Jet dus y frftl- rorfi.-Berein 


u die Lehte zu Denen Be". geger 
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stellen 
i: 


—— ung. - 
Der Mobilienftri, welder als ven 
‚Donnerstag den 29. April im 2. Dift. 
Nr.262'/, bei Schreinermeifter Kauf- 
mann über 2 Stiegen ſtatifiuden folte, 
ift einftweilen aufgehoben, ©: 
eſchichte, 


Notteck's allgemeine 
Lonverſations. Lexilon von Brochaus, 
ſowie Riemer's umd Roſt's Lerica find 
billig zu verlaufen. Wo? ſagt Nele 
pebition d. DL, 


Königl. Sarpinifche 3er Fre. "Soofe, 
ds 


% Zichuns 16. Du Originals 
Loofe bei ‚ 
Sigmund Edenfelt Edenfeld. Du 
Am Sonntag wurbe von Smolenst 
—— Teufelsthore ein Vauplan 
verloren 


Der redliche Finder wird 





Nung: in‘ ng: in der Expedd. abzugeben, 

Sonntag Abend iſt Jemandeu 
er Windhund — Ber 
= 58* —— ann ihn 

Erſatz ver Einrucungsgebũhren 
umb Dutsergeibes in Empfang, nehmen 
im; 2. Difte. Nr, 326, Wideamaieus- 
* ‚eine Stiege hoch. 

fabrts ‚Pradrihren. 
Wertheim ven 25 ng Borbei- 
‚pefebren heute Bortrittag C * 
Würzburg mit Lav don 

Würzburg den 27. ——— 
ainz und Coſn Nifolaus 


Frantfurt, 
Bugel non hier. Eude ber ae 
‚am 1..Mofabrt kr 


Ein * Garten, — 
— mit einen maſſib 
ſteinernen Gartenhaus iſt um einen 
billigen Preis a —— — 
in der Erped. d 

Ein — * rmnt we 
eihaättn: Feberfüß entflohen. 

Wer ſolchen in F gm ed. d. Bl. 
ae. —* l —* —S 

ohnun 

Die, ate "Genie nenaufglaeicte 
MSandſchuhe iſt angefangen und 
er in eininem Tagen wieder eine ab 

ei EC. Mobr, Schneivermeiſter, 





4, Die. Mr 22: find 26 — LS M. 4, Blöhlein. 








aus Nr. 245,2. Dif, in 
der arhastnemjaffe iſt mit Vorbehalt 
ded Real⸗Backrechies and freier Hand 

'verfaufen. Näheres hierüber iſt 


aufe ſelbſt gu erfragen 
—J——— egenſtände jür Die 


2 fertige und Pforzheimer 
Bleiche bejorgt wie Side h 
eorg, Fried. Wild, . 


Diſt. 2 Nr. 5804/, —— — 


sejucht, Reber A u * 


„A7O 
' wi 


Früblin arten. | 
Mittwoch den, 2 Apr ! 38 findet bei günftiger Witterun 
utbeſehle Darmonie Wufif vom Pen Infanterie: Regimente Matt, wobei: 
fr gutes Biebelrieder Bier beſtens geforgt ift, wozu, Höflichft Ibin. 
der Gartenbefiger Peter Halb 


— —— — Sommer -Saiſon empfehle ich mein reidy-a * 

Lager in den neueften Sommer: Hocftoffen ; Buckskins, leinene 

* ffe, Weſten, Halsbinden, Oſtindiſche — * 

— und farbige Hemden unb Gravatten zu ven bilfigiten Preilen und bitte 

eigten Zuſpruch. 

ugleih ‚mache ich ein geehrtes Publikum auf eine Parthie älterer 

Buckoli 0, leinene Hojenftoffe und Weften aufmerkfam, nie ih um zu räumen 
zu ganz geringen —— abgebe. 

Carl Boi sono 


Main-Dampf-Schifff alrt, 

Am Mittwoch den 5. Mai, Mergene 10 Uhzr wird im Direltiong⸗ 
Gebäude eine Parthie vom 20—24 Etr. altes Kupfer und ebenſo eine Hari 
altes Eifen gegen gleih baare Zahlung verjteigert. 


Würzburg, ben 27; April 1852. 
Die Direction. 
Sar’ha- Verkauf 


In der Niederlage des hiesigen Frauenverein’s bei Franz 
Gottfried Steinam am Markte sind mehrere Zeutner gesponne- 
‚nes Garn von bester Beschaffenheit vorräthig und es wird, um damit 
aufzuräumen, das Pfund um 40 kr. verkauft. 

Indem zur gefälligen Abnahme dieses Garn’s, das son dürftigen 
Personen oen worden ist, höflichst Ieri par aden wird, so wird 
zugleich der Wohlthätigkeitssinn des verehrlichen Publikums beson- 
ders angesprochen, den edlen Zweck des Fraueurereins durch recht 
zahlrei che Einkäufe zu unterstützen, damit den dürftigen Personen 
Verdienst verschaflt wird und auch keine Einstellung desselben statt- 
findet, was hingegen bei allausehr augehäuftem Vorrathe geschehen 


müsste. 
Möbel-Stri 
Mitt den 28. eil I. 8. tt 2 
halten wir = — jan ke — 


Darımter find ‚einige gebrauchte Cauapees mit "Seile, in ganz gutem Stande, 
fowie mehrere Tifche und Schränte, die wegen Umzug billig abgegeben wer 
; fernen Forte» Bianos und fFlügel, Gewehre, eine große Spiel- Uhr, eine 
Heoline und Bibline von gutem Deeifter, 
a ben 24, April 185%. 
Das Commissions-Bureau von 6. J; Michel £ Comp. 
Sterngaffe, Nr. 15% 


Wit fehr verehrlicher Zuſchrift vom 10.d. te, erhielt Untergeichneter 
durch die Stabtpoft eine Bayer. Banknote zu 100 fl., um en Selb für 
bie —— Bedauͤrfniſſe ver Pleichacher Kirche zu verwbenden. 

Dem ungenannten Wohlthäter hierwegen verbindlichfter Dank unter dem 
u ah daß "feine E * Er micht nur ſehr erwünfcht kam, ſondern 


— Wicenmaver, Pfarrer zu St. Gertraud. 


Da id nunsgegenwärtig"mein altes Logi 
mein eigenthämlihke % Wohnhaus im 2. Diftr. —— 
Scheiner bezogen habe, danke ich meinen ger 
für das bisherige geſcheulte Vertrauen mit ber *8 tte, mich gegenwärtig. auch 
mit recht vielen Aufira die im —— — einfchlagen, zu nn 
wie Glanzanftrich von Möbeln . inftrich an, Thüren und na in 
welche ich auf's Beſte beforgen werde. 

We Zuß, -Zünchnermeifter. 
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0,000 fl. werven auf erfte Sy- '.. * einge 
nat MBSSTERE 
au 
‚Serien b, = ! R 


Deich, mit Bruder a. Zürich. 
rivatier a. Kiffingen 


im Höffrigel a * 
Freunden uud Gönnern ' 


Chenter- Anzeige. 
Mittwoch ten 28. April 1852. 

teomte von Retoricres, 
oder: Die Kunft efallen. 


Luftfpiel in 3 Alten Be. ‚Blum, 
Talavera. 


Morgen Mittwoch ven 28. d. M. 
gutbeſehte 
Sarmoniemufit 
nn 9. Infantert «Regiment, 
um zahlreichen Befuch wird böf- 
tichft £inzelaben, 


:Gröffnung,. ‚Der Unter 


= geiönele bringt biemit zur ergebenen 
njei 


9%, daß Mitt woch den 28. bie 
—— —*— wird. Die ver⸗ 
nälte, welche bereits 
noch gar ren fine, befieben fich 
kon jest. an entweder in ber Anftalt 
ı Jelbft, oder im Karen des. Herr Ta - 
batsfabrifanten Schürer — 
Dr: Doets 


— den 1, Mai 5. 


ſeine B 
Dr. A. Mayer. 


Das im Stadt u. Fandbo- 
ten Rr.67 vom 18, d. Is. jum 
Verkaufe offerirte und näher deſchrie⸗ 
bene, aus dem 13. Jahrhundert ber» 
rührende, in einem Xlofler gefertigte, 
antife Kunftwerf ©. wifft nunmehr 
g die ſem grade bis Dienſta 

en 27. d. Mts, bier ein, um 
wird zur Anficht für Liebhaber ‚und 
Kunfttenner aufgefteilt im Haufe 3. 
Diſt. Nr, 203 in der Urjufinergafle. 


Gremden. Unzeige 
Bom 21. April, 
(Haler.) Me: Schaite a. Gin, Arch 


* a. Branffurt, Echentenhofer a. Rürnberg. 


Dr. Meier, mit Gattin a. d. Schwelz. — 
(Kronprinz von Bayern.) v. Dobened, 
Etub. jur... a. Bayreuik. Mieler, —— 
Mannheim, — (Auſſ. H⸗f.) Milte.: 
venimue a. Elberfeld, Sackteutet a, 42 
furt, Meivel a. Miltenberg, Gebhard a. Er - 
furt. Soll, Kreitgerichtörath a, Schweinfert. 
Banizja, an Sottler, Etrelt u. Hahn, 
Gaſth irth· Kiſſtngen. — Ghwax.) 
Stubenien: rdenberak Baliber, Galjer m, 
Wirlandt a. Sen — (Württemb. 
Hof.) Frhr. v. Marnir, a, Gtedholm, Dr, 


1. Renibeamter a. Königshefem. Wirſchiug 
Heuler =. 

tub. meb. a, Kür ef; Siker, Kauf. 
a. Frauffurt. 





— — 
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Karl Ladwig * & enlene- 
s —————— = Binden =. hrs. 
sd Ser. 
Sa RR udn A ana 
— 
Eer⸗a⸗ — elle: os J alt, 
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vre A 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


— — * 


— 

Ser Würzburger — sn % 
Gtabt« uud Laub⸗ N. 
bote erſcheiat mit Aus· 
wehme ber Sonn» und 
Haben Feiertage täg- 
uch Weade 3 Uhr. 

wis wöchentliche Beis 
‚ I gen werben Mittwoch 
ar Gemstag Extra: SL 
Felleiſen, mad viertel 
Iheig ein großer Muſter "> 
sagım gegeben. i 


Fünfter 


- 





Mr. 102. 
Tagenenigfeiten. 


Dem Berbienfte feine Kronen! Der um bie Armen 
und Nothleivenden des Kreifes fo hochverdiente und im 
Wohlthun unermüplide Hr. Graf v. Bentheim bat 
eine höchſt ehrenvolle Anerkennung biefer feiner großen 
Berdienfte um das Wohl ver leidenden Menſchen erbalten, 
inbem bvemfelben von Sr. Maj. dem Könige das Ritter» 
kreuz des Berbienftordens vom heil. Michael nebſt einem 
höchſt fchmeichelgaften Allerhöchſten Hanpjchreiben zuge» 
fandt wurbe. 


Deffentliche @igung ber Geme indebe voll⸗ 
mächtigten am 27. April 1852. Zwei Ge⸗ 
fuhe um Glaſer⸗Konzeſſion werben . wegen Weberfegtheit 
abgewiefen. — Mehrere Rechnungen werben vorgelegt und 
begutachtet. — Das Geſuch des praftiihen Arztes Dr. 
Millberger won bier um Berebelihungserlaubniß und An« 
nahme als Inſaſſe wird genehmigt. — Das Geſuch des 
Philipp Häusler von Bergiabern um Berebelihungser- 
laubnig und Annahme als Infaffe und Bildhauer wird 
genehmigt. — Das Geſuch eines Delonomieverwalters 
von Hohenburg um Berehelichungserlaubnig um Annahme 
als Infaffe bahier wird abgewielen, weil beide Verlobte 
dabier fremd find, und der Vermögensſtand des Bittitels 
lers nicht gehörig nachgewieſen iſt. — Sieben Geſuche 
um Schuhmacer-Konzeffion werden wegen Ueberfegtheit 
abgemwiejen. — Der verlebte Hr. Regasiefr. Rath Froͤhlich 
bat den BHiefigen Armenfond als Haupterben er est, 
wonach vemfelben 22,000 fl. zufallen, welche * aͤtige 
andlung bie ehrendſte Anerlennung erhält. — 8 Morgen 
1b will das Bürgerfpital anfaufen, mas genehmigt 
wird, — In Betreff ber angeregten Acquirirung ber ju⸗ 
lius ſpitäliſchen Scheune in der Strohgaffe behufs der 
Derfhönerung biefer Straße wird dieſe Angelegenheit dem 
Magiftrate zur weiteren Berüdfichtigung empfohlen. 


Im ber öffentlichen Sitzung des k. Kreis- nnd Stabt- 
erihts vom 27. April wurde Michael Wertbmann, 
ebiger Taglohner von —— wegen Bergehens 
der Widerſetzung und A 
fluffe mit dem fortgefegten Vergehen bes Jagdfrevels und 
einer polizeilch ftrafbaren 2 u einer viermonat⸗ 
lichen doppeltgefhärften Gefängnikftrafe verurtgeilt. 


Der Unterlientenant Eb. Müller oom 9. Inf.-Reg. 
warb zur Garnifonstompagnie Nymphenburg verfekt. 


Der kgl. Gerichtsarjt , Dr, Mepilus zu Karlftabt 


Mittwoh den 


wurde in gleicher Eigenfhaft nach Königshofen im Grabe, 


felde verfegt. 





leidigung im Zufammen- 


Der Pränumerationes 
Breis id monatlih 15 
Kreuzer, vierteljäbrlich 
45 Rrenzer. 

Iaferate werben bis 
breifpaltige Beile ans ges 
mwöhnlider Echrift mis 
” Srensern, größere 
aber nach dem Matinre 





berichmet. Briefe ums 
Belter werben franca 
i erbeten. 
Jahrgang. 
28. April 1852. 





Durch Refeript ves k. Finanzminifteriums wurde bei 
der in Ansjicht ſtehenden Einführung des Steuerbefiniti« 
vums bie Cintheilung unferes Kreifes in folgende 8 Ber» 
mejjungsbezirte angeorbnet, nnd jedem derfelben ein Bes 
zirfögeometer vorgelegt: 1) Würzburg (beſtehend aus 
den ämtern Würzburg, Stadt, links und rechts bes 
Maine, Kigingen, Schſenfurt une Röttingen,. Sig bes 


Bejirksgeometers dahier.) 2) Karlſtadt (mit Arnftein, 


Gemünden nnd Hammmeldarg.) 23) Bolkach (mit Dettel- 
bach, Geroljhofen, Schweinfurt und Werued; der Sig. 
des Bezirlegeometers, z. 3. in Schweinfurt, mwirb nad 
Vollkach veriegt.) 4) Ktingenberg (mit Amorbach und 
Aldaffendurg.) 5) Lohr (mit Lengfurt, Orb und Rothen⸗ 
buch.) Eltmann (mit Ebern und Hofheim, Sitz in 
Zeil.) 7) Männerſtädt (mit Euerdorf, Kiſſingen und 
Königehofen.) 8) Biſchofs heim (mit Hilders, Mellerich⸗ 
ſtadt, Neuſtadt a. d. S. und Römerehag.) Die beiden 
Bezirle Lohr und Münnerftabt find neu gebildet, und 
werben fofert mit Bezirksgeometern befegt werden, woge- 
gen bie Bezirke Eltmann und Biſchofsheim, da die meiften 
ver ihmen zugetheilten Nentämter bemmächft noch nicht im 
vie definitive Beſteuerung eintreten, vorläufig noch unbe» 
fegt bleiben; tie VBermeffungen im Rentamte Eltnann 
werben dem Bezirksgeometer in Vollach, die in ben Rent» 
Ämtern Hilders und Nömershag dem in Münnerftabt einft» 
weilen übertragen. 


Das Gefeg über bie rg a er erhielt ber 
„Bamb. Ztg. zufolge die Sanftion Sr. Maj. des Könige. 


Nach der Pfälzer Zta. foll unter ben drei ber Kam- 
mer noch vorzulegenben Gejegentwürfen fih auch einer 
befinden, ber die Herabjegung der Diäten ber Abgeord⸗ 
neten bezweckt. 


Die ſchon im vorigen Jahre beveutenb vergrößerte 
Babeanftalt des Hrm. Clemens Konrad vor dem Burkar⸗ 
derthore hat abermals eine Vermehrung um 10 Babe» 
zimmer erfahren, was von bem biefe Anjtalt fo zahlreich 
benügenden Publikum gewiß mit Freude und Daul gegen 
den ſtets auf Verbefferung feiner Anftalt bebackten Un» 
ternehmer begrüßt werben wird. Vom 1. Mai an werden 
wir wieder wie bisher die Grabe ber Temperatur des 
Wafjers mittheilen. 


* Bon Stuttgart fchreibt man unterm 23. d. Mis. 
ber „Allg. Ztg.“ u. A., daß bei dem erften der beiden, 
in. der DMafchinenfabrit zu Eflingen für die Nedars 
Dampffchifffahrt gebauten Dampfboote fih auf der 
eriten Brobefahrt „einige Mängel” ergeben, denen man 
es zufchreibe, daß der Gang des Schiffes weniger raſch 


> 


472. 


war, ald man erwartet hatte; man beffte durch „Eleine 
Nahhälfe” ven Mängeln abzuhelfen. Es darf wohl ale 
fehr zweifelhaft betrachtet werben, daß folde, ven Gang 
des Schiffs bemmende Mängel durch eine „geringe 
Nachhülfe“ noch gehoben werden lönnen, Man erinnert 
ſich mit Vergnügen daran, wie die bekanntlich ausgezeich- 
neten Majchinen aus ver Fabrik der Herren Peun ımb 
Son, mit benen bie hiefigen neuen Maindampfboote „Ktö⸗ 
nigin Marie‘ und „Franconia“ verjehen worben find, 
vom erften Momente an fich in ihrer, noch nie unterbro» 
chenen jeltenen Vortrefflichleit bewährt haben. Es ſcheint, 
daß die Neckar-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft, vie doc, 
foviel bekannt, über die biefigen neuen Schiffe alle mög- 
lichen Erhebungen gemacht hat, bezüglich der Ausführung 
des Baues ihrer neuen Dampfboote den richtigen Weg 
nicht zu treffen wußte, 

Für tie vorlegte Nacht war im ganzen Königreiche 
wieder eine allgemeine Streife angeordnet, welde des 
Morgens 3 Uhr zu beginnen hatte. Im unfern beiven 
Lanbgerichtsbezirten links und rechts des Mains wurde in 
Folge verfelben eine Anzahl Tegitimationslofer Subjefte 
aufgegriffen, welche nun per Schub in ihre Heimath ges 
bracht werven. 

Am 20. d. Mts. verunglüdte ber lebige Mauerer⸗ 
gejelle Alois König von Dorfprozelten, Ger. Klin 
genberg, in einem Steinbruche zwiſchen Dorfprozelten und 
Fechenbach beim Untergraben eines großen Steines, indem 
Diefer auf ihn Herabftürzte und ihn förmlich zerquetfchte. 


Am 25. db. Mts. wurde der Ortsnahbar Helmuth 
a Biſchwind, Gerichts Ebern, in einem vem Orte nahe 
iegenven Walde erhängt aufgefunden. Häusliche = 
würfniffe follen die Urfache dieſes Selbſtmordes geweſen fein. 


Der bayr. Yanbbötin aufolge fellte zwifchen bem Ab⸗ 
georbneten Wimmer von Mellrichſtadt und einem öfterrei- 
chiſchen Offizier fürzlid in Münden ein Piſtolenduell 
ftattfinden, ter Letztere erſchien aber nicht. 

Der „Bamberger Ztg.“ wird aus München gejchrie- 
ben: Die Nachricht, daß die Eröffnung ver Eifenbahns« 
firede von Bamberg bis Schweinfurt auf ven 15. Juli 
feſtgeſetzt fei, iſt gänzlich unrichtig. Bon der Feſtſetzun 
viefes Termins war nirgends bie Rede, wohl aber i 
weueltens beabfichtigt, die Bahnjtrede von Bamberg bis 
Kae am 1. Yuli zw eröffnen Doch wird von ver- 
chiedenen Seiten noch daran gezweifelt, daß die Einhal« 
tung diefes Termins im Bereiche ver Möglichkeit liege. 


Nah den neueften Berichten ift der fFortbau ber 
anauer en zum Anſchluſſe an die bayerijche 
ejtbahn bei Ajchaffenburg gefichert. 

Der Augsburger Magiftrat zahlt für den Metzen 
Maifäfer ı2 uzer und werben bie Gefangenen an die 
et geliefert, weil fie ein prächtiges Material fein 

ollen. 


Der Landtag wurde bis zum 22. Mai verlängert, 
viefer Verlängerung aber: die Klauſel beigefügt, daf, wenn 
die vorliegenven. und noch am die Sammer gelangenden 
Geſetzes Entwürfe x, eher erledigt werden, die Schließung 
des Landtages auch eher ftattfinden wird. Es unterliegt 
feinem Zweifel, daß unter folden Umſtänden raſch nk 
gearbeitet wird, bu fich weit der größte Theil unferer Re- 
präfentanten nad dem Schlufje des Landtages fehnt, 


Münden, 26. April, Der Krankheitszuſtand bes 
bereits ſeit Wochen in Neconvalescenz getretenen Prinzen 
Eduard (von Sachſen⸗ Altenburg, Bruder der Königin The- 
reſe) hat ſich ſeit geſtern der Art verſchlimmert, daß ſol⸗ 
her heute als ein troftlofer genannt wird, Die Mitglie⸗ 
der ber fgl. Familie befinden ſich fait ununterbroden um 
ven hohen Patienten. Die Teilnahme unter den biefigen 
Dewohnern ift unter allen Stänven eine wungetheilte, 


Unter den im ben jüngften Tagen im Gtaaterathe 
berathenen Gefegentwürfen foll_fih dem Vernehmen mach 
auch der fpezielle Theil des Strafgeſetzbuches befunden 
haben, deſſen bisherige Nichtvorlage bekanntlich die Ur⸗ 
ſache war, daß die Gefetz ebungsausſchũſſe vie bereits ber 
gonnene Berathung des Gefegbuches ansjegen mußten. 


Um 25. d. M. brach im ftäbtifchen Walde bei Of. 
fenbach euer aus‘, und es brannten beiläufig 30 Mor- 
gen Navelhol; ab; ob Bosheit oder Unvorfictigkeit dies 
fen Schaden anrichtete, iſt bis jet noch nicht ermittelt, 


„Aus Frankfurt wird berichtet: Zur fchnelfen 
Löſchnung des vor einigen Tagen gemeldeten im Frankfure 
ter Stadtwalde ausgebrochenen Brandes trug hauptſäch⸗ 
li das gerade beim Scheibenſchießen anwefende königl. 
bapr. Yägerbataillon bei, wofür bemfelben vom Forftamt 
ſchriftlich beſonderer Dank wurde. 


Der Heizer in einer Maſchinen-Fabrik bei Osnabräd 
fam einem Rabe fo nahe, daß diefes die Mleiver desſelben 
faßte, und er mit furchtbarer Schnelligkeit herumgefchlen- 
— Nach einigen Stunden gab der Arme ſeinen 

eiſt auf. 


In Berlin traten in voriger Woche 22 Perſonen 
auf — von ber proteſtantiſchen zur latholiſchen Reli⸗ 
gion über. 


Bayeriſcher Landtag. 

117te öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten am 26. April, In derſelben fam der Geſetzentwurf 
über das Tarregulativ wiederhelt zur Berathung, und 
ftimmte die Kammer auf den Vorſchlag des Ausichuffes 
in ben noch bejtehenden Differenzen den Befchläffen der 
Reiherathsfammer bei, fo daß bierin Geſammtbeſchluß 
erzielt ift. — Es begann hierauf bie Berath über ben 
Gefegentiwurf, die Familienfideilommiſſe betreffend, welche 
geitern in ber 118ten Sikung fortgefegt wurde, und mit 
ber Verwerfung des Geſetzes endigte. Zur nöthigen Zwei⸗ 
brittelmajorität (84 Stimmen) fehlten noch 5 Stimmen. 


Deutfhland. 


Preußen. Berlin, 26. April, Die zweite Kam⸗ 
mer hat den Antrag auf Errichtung einer Pairie mit 14% 
gegen 125 Stimmen verworfen. Dagegen ftimmten bie 
Bartkeien Arnim und Bovelfhwingh, ein Theil der Linken 
und bie Polen. 


Yusland. 


Franfreich. Paris, 24. April. Bei Gelegen- 
heit ber Muſterung am 10. Mai werben viele Gnabenalte 
erlaffen werden, Pa. Laffarge (die befannte Giftmifche- 
rin) ſoll fi unter ven Perfonen befinden, bei denen eine 
Milderung der Strafe eintreten wird. 


Stalien. Bologna, 16. April. Das Stand 
gericht Hat vier Räuber zum Tode verurtheilt, und bie 
Strafe mit Pulver und Blei vollſtreckt. Eine 21jährige 
Nätherin, welche mit der Bande gemeine Sache gemacht, 
wurde gleichfalls zum Tode verurtheilt, dann aber zu 
20 Jahren Galeere begnadigt. 





Gold:&Evurs. 
Frankfurt a / M., den 26, April 1859, 

Biſtolen 9 fl. 461/, fe. — Preuß. Pilolkn 9 fl. 591, ir. — 
Hollind. 10.L.St. 9 fl. 56%, fr. — Manpbalaten 5 fl 381/, Fi. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fi. 35 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. 1, &. 981, ſudd. W. ©, 


Rebigirt und verlegt von Eh. Bauer. 
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Anlüändigungen 
Aachricht für Auswanderer nad) Amerika. 


Spezial- Agentur 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe gen 
avre und New-VYork. 

Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Poftichiffe finden das ganze Jahr 
hindurch am 3., 10,, 18, und 26. eines jeven Monats ftatt. 
Im Mai geben ab: 
Am * Mai Boftfhiff Havre 


Capt. Mülford 1000 Tonnen. 


— „Splendid Siggins soo, 
inn Wild. Tel a a 8 
27. Helvetia „ Marsh 1200  „ 


A — Auswanderer werben durch zuverläſſige Conducteure bis Gapre 
egleitet. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Havre. 


#lorentiner Herrnhüte, neueiter Facon, empfiehlt in großer 
Auswahl, fowie auch alle Sorten Damen» und Kinperhüte zur ges 


fälligen Abnahıne 
Ä H. Poisket, Strohhutfabrifant. 
2. Diſtrikt Nr. 236, 


- Strichs-Befanntmachung. 

Mehrere zur Berlafjenichaft der Amtmanns-Wittib Waria Agnes 
Ströhlein gehörige Gegenftänve,: als: ein Ranape mit ſechs Seffeln von 
Nußbanmholz mit rotem Wlüfhüberzug, noch ganz neu, Komode, Schränte, 
Tiſche, Betten, einige Yeib- und Bettwä che, Geltengejchirr, verſchiedene andere 
und und Küchengerätbe, werben. ven 8 ai und ven barauffolgenveh 

agen Rıhmittags 2 Uhr im Sterbhaufe 1. Diſtr. Nro. 183 in der Stift- 
hauger Bieffengat e, gegen gleichbaare Zahlung öffentlich verfteigert. 

Das Wohnhaus , deſſen Befchreibung unten nmachfolgt, wird unter ben 
bei der Verſteigerung bekanb zu machenden Bedingungen eben bafelbft 

Anita den 11. Mai Nachmittags 2 Uhr 
verjteigert, und bei Erzielung eines annehmbaren Gebetes fofort zugeichlagen. 
Deſſen Einſicht ann bis zum Berfteigerungstermine Vormittags von 10 bis 12 
aud Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Sterbhaufe täglich genommen werben. 

‘ Würzburg, den 24. April 1852. Die Erben. 
Beihgreibung des Wohnhauſes. 

Soldes befteht aus einem Hauptbaue und einem Seitenbaue. 

Der Hauptbau iſt gegen die Straße vollitändig von Steinen gebaut, auf 
zer Rückſeite mit Ausnahme des untern Stodes aus Fachwerk. , 

Derjelbe enthält im Erdgeſchoße einen geräumigen Borpla mit Pump- 
Örunnen, ein beigbares Zimmer, ı Küche und Sammer und einen gewölbten 
Keller, und über -viejen einen leeren Raum. 

Ueber eine Stiege geräumigen Borplag, 2 beigbare Zimmer gegen bie 
Strafe, eine geräumige helfe Küche und 2 s. v. Abtritte. 


Ueber zweiStiegen gegen die Straße 2 heigbare Zimmer, rädwärts ein 
beigbares und ein unheitzbares Zimmer, dann eine kleine Küche. 

Ueber 3 Stiegen gegen die Straße, 2 Manfarben- Zimmer, wovon das 
eine heitzbar ift, rüdwärts, 2 Kammern. Ueber biefem freier Bobenraum in 
awei Abtheilungen, 3 

Der Seitenban gegen Hof: und Hausgarten won Fachwerk erbaut, ent- 
F im Erdgeſchoße © Holziager, eine Waſchkuiche und einen eingemauerten 

feffel getrennt won ber Wufchfüce. > 
Inter bem Seitenbau befindet fich eim Hausgarten mit einigen trag- 
baren Obftbäumen und zwiſchen biefem,. dann dem Haupt und Geltenbau 
ein geräumiger Hof. ° 
Im 4. Difte, Nr. 103 ift ein -waf- 
ferfreier Weller. mit 27 weiugrünen. 
Säflern, beiläufig. 50 bis 54 Fuder 
haltend, ſogleich zu dermiethen. 
‚Im 5. Difte. Nr. 53 find zwei 
tepezirte möblirte Zimmer, bie Ans 
fiht auf den Maln, 
wiethen. i 


Fründtich ju der⸗ 


&i ndichein wurde 
ben, ——n * — > 


Rorngafie Nr. 316 in Empfang ge» 


nammen werben. 
Im 4. Difte. Nr 155, am Ioban- 


niterplaße, ift eine Stallung für zwei 
Pferbe nebſt weltern Grſorderniſſen Ju 
vermiethen. 


‘ 
‘ 


"Wien und Leip 


Im 3. Diſtr. Nr. 324 ift ein eifer» 
ner KRauonenofen zu verkaufen. 


Der Einfender, des durch die Stadt⸗ 
Boft heute eingelaufenen Gedichte wird 
aufgefordert, feinen Namen zu nennen. 

Die Nedaftion. 


Eine eagliche Malzdarre, 19 
lang, 10° breit, fammt Ranälen und 
übriger Einrichtung, alles in gutem 
Zuftanbe ift billig zu verkaufen, 

Naͤheres in ber Exp. d. Bl. 


Deutſcher und frangöfifcher,, fowie 
Provencer Luzerner oder eiwiger 
lee:Saamen 
in reiner fchönfter Onalität wirb in 
Barthieen bilfigft geliefert von 
Sriedrih Keilholz 
in Bamberz. 


Die 484ſte Ziehung in Nürnberg 
ift heute Dienstag ben 27. April 1852 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehenve 
Nuntern zum Borfchein kamen: 

55. 11. 51. 9. 2. 

Die 485fte Ziehung wirb ben 27. 
Mai, und imgwifchen vie 1525fte 
Münchner Ziehung den 6. Mai, und 
bie 1146ſte Regensb, Ziehung den 18, 
Maiivor fich geben. 


Ein junger ftarter Burfche, ver 
pie Garten: Arbeit gut verfteht, mit 
Pferden umzugehen weiß und gute 
Zeugriffe befigt, fucht Dienft, und 
kann fogleih eintreten. Näheres in 
der Cxped. d. Bl. 


Es wird ein Garten in ver Nähe 
der Stabt, wo möglich mit Miſtbee⸗ 
ten, gu kaufen geludt. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


Eine Dame, melde in Paris, 

ig Mafil ſtudirt bat, 

wünſcht im Sefang (und ba fie eine 

geborne Engländerin ift) auch in eng« 

lifher Sprache gegen mäßiges Hond⸗ 

rar Unterricht zu erteilen, Näheres 
in ber Erped. d. BL. 


2400 fl. auf erfte Hypothek wer- 
ben aufein biefiges Haus aufzuneh⸗ 
men gefucht, jedoch ohne Unterhänpler. 
Näheres in ver Erped, d. BI. 


Im 5. Diftr, Nr, 234 find 600 fl. 
ausjuleihen. 


Im 4, Diftr. Nr. 3067, tft eine 
freundliche Wohnnng von 2 Zimmern 
nebft Mezzane, Küche und freien Zu⸗ 
tritt in einen hübſchen Garten auf 
Yalobi an eine Feine, rubige Familie 
zu vermiehen. 


“Ham der Urfulinergaffe Nr. 197 ift 
ber —— — je 8 — 

eija . 
Rage unb Teufeleen Clonerniffen 
auf ven 1. Auguft zu vermiethen, 
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Durd die Herren 


Kuorr & Holtermann in Hamburg 


werven Auswanderer auf das prompteite mit den rübmlichft be: 
Tannten Packetſchiffen ves Herrn Rob. M. Sloman und anseren 
ausgezeichneten Schiffen um Jahre 1852, wie folgt befördert: 


von Hamburg direct 


Rah New: Horf am #. und 45, jeden Monats des Auhres. 
Nach New: Orleans am MB. aud An. Sept, 8. October. 
Nah Quebec am 4. und 85. Mai, 8, und 95. Juni, 


Nah Galvejton in Texas am 13. Auguſt, 2. um 05. Sept., 8. October, 
Nah Indianola in Teras am 15. Anguft, 2. und 85. Sept., 2. October. 

Die Preife werden ftetd billigt geitelt, und it darin eine gute 
Berköftigung mitbegriffen. » 


Außer obigen Erpeditionen, und um vieljeitigen Wünfchen nachzulommen, 
werben vie Herren 
Knorr & Holtermaun 
am 15. Juni un rt. Auguft 
auch fchöne erfter Be ſtehende Schiffe von Hamburg nah Mew:Yorf 
mit Belöftigung und Einrihtung nach jüdiſchem Nitue, unter Anfficht und 
mit Genehmigung des Hamburger Dberribbinats befördern und billige Paſſage- 
Breife ftellen, worauf alle , 
trenggläubigen Jsraeliten 
hiedurch beſonders aufmerfjam gemacht werver, 





Degen den Bebingunger und _ben Schiffstontraften beliebe man fich an 
mic zu wenden. Die Reife von Würzburg nah Hamburg kann man 
per Dampfiiff und Gifenbahn in 3—t Tage jurüdlegen, 

Nähere Aufſchlüſſe ertgeile ih gern, 

Car! Mayer, Agent in Würzburg. 





Zur Befeitigung der irrigen Meinung, als fei der vor längerer Zeit 
mit dem Stadt» und Landboien vertheilte Probebegen des in unferem Ver— 
lage erſcheinenden Werfes: „Würzburg und feine Umgebung“ 
zugleich als Titelblatt und erfter Bogen dieſes Werfes zu betrachten, diene 
deu verebrlichen Herrn Abonnenten aur Nachricht, daß der vertheilte Bogen 
blos als eine Probe des Ganzen gelten follte, und Titel, Worrede und En— 
leitung erſt nah Vollendung des ganzen Werkes nachgeliefert werden foll. 
Der am Samstag den 24. April ausgegebene, mit dem Rennwegerthere 
beginnende Bogen war das erfte des Ganzen. 


Bonitas: Bauer’fche Verlagshaudlung 


Unfere fehr billigen Bordurbüte in Noßbaar, Strob und 
Strobipigen, auch vergl. in grauer Farbe, ſowie unfere übrigen won ber 
Sranffurter Mefje mitgebrachten Gegenftänve in Bändern, Blumen, Che- 
mifetts, Aermeln, Kragen und Hauben zc., empfehlen wir zur geneigten 


Abnahme Äuferft billig. 
KR. & Ph. Goldfchmidt. 
Schuſtergaſſe. 


Die unterfertigte Gemeindeverwaltung macht hiemit öffentlich bekannt, 
daß Dienstag den A. Diai Nachmittags I Uhr in loco die Gemeinde» 
Scäferei in Pacht gegeben wird, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Steinbad, (kgl. Landgericht Würzburg i / M.) den 27. April 1952, 

Die Gemeinde: VBerwaltund. 
Seubert, Vorſteher. 2. Demmrich. J. Seubert. S. Schweißer. 


Montag ven 3. ums Dienstag ten 4. Mai ds. Irs., jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, werben im Haufe des Herm Wagnermeifters 
Segner am Grabenberg 2. Diftr. Nr. 100 aus ber Berlaffenfeart ber Frau 
Eifenbahn » Ingenieurs »Wittwe Schierlinger Mobilien aller Art;y dar 
unter nußbaum. voll. Gomode, Schränfe , Pfeilertifche, Bettladen, Ganape 
mit Seffel, Betten, Yeinengeräthe, Kleiver, Gläfer, Borzellain, Gelten, Küchen- 
Requifiten und Farniſſe aller Art, Reifeloffer, Reitſallel 2c. .2c.,. gegen. Yaar- 
zablıma öffentlich verſtrichen. 


HARMONIE. 


Die verehrl. AH, Städirenden 
werden eingeladen, die’ Eintritts- 
Karteu für das Sommersemester 
Im Inspeetions-Zimmer in Empfang 
zu nehmen. 


Caffe Ehrenburg. 
Sartenmufit bei vorzüglichem La: 
gerbier. Anfang 3 Uhr. 


Plab’fcher Garten. 


Vlorgen Donnerstag den 29, April 
gutbefegte 
Sarmoniemufit, 
wozu erfebenit einladet 
. Ruchenmeifter. 
Sanıpbine 
bei Gag. Joſ. Mobr. 
Zandwebrbeime in großer Aus« 
‚wahl won 7—13 fl. jind wieder fertig 
geworben bei 
M. Mainhart, Gürtler, 
Kürfchnerhof, Blaſiusgaſſe, Nr. 384. 


Im 4. Dil. Nr. 22 Ind 26 Schub 
lange Futterbarren aus Thüngersheis 
ei Sandfteine gehauen , zu ver- 
aufen. 


Zaden:Regalien find billig zu 
werfaufen. Näheres in der Exp. d. DL, 


Scbifffabrts : Machriwsten. 

Wertyeim ven 26. April. Vorbei⸗ 
gefahrencheute früh Thomas Lenz vom 
Kigingen mit Ladung ven Mainz. 

Bürzburg den 28. do. Angelommen 
heute Vormittag C. Schwegler von hier 
mit Ladung von Mamj. 


Chenter- Anzeige. 

Donnerstag den 29. April 1852. 
Abonnement suspenda. Gajtfpielver 
tal. fächfifchen Hefibanfpielerin Fräu⸗ 
lein Antonie Wilhelmi, vom Hof« 
theater zu Dresden, und zu beren 
Benefije. Zweiter Cyclus. Maria 
Stuart. Trauerfpiel in fünf Alten 
bon Friedrich von Schiffer. 


Gremden-Anzeige, 
Bowm 27. April. 

(Adler) Kite: Felbbauſch a. Nürnberg, 
Kruhm a; Frankfurt, Müller a, Garläbefen, 
Echirmer a. Raflel. — (Rrenprinj von 
Dayerm) Dauls, Part. a. Ansbah. — 
(Ruii.- Hof) Ehmöher, Weinwirihh wıb 
Frl. Lenf a Frantfurt. einer, Gtubent- a 
Iena, Bıl., Mayer a, Mai. — (Edmwan.) 
Kite.: Wellburger a. Reupten, Geubler a. 
Kaſſel. Brenner, Chef a. Riffingen.- Dit a. 
Reicholäheim. Binz, Pfatrer a, Ueffingen. — 
(Württemb, Hof.) Kite: Zini a, Branf- 
fürt, Stör a. Nürnberg, Head a Wiesbaden, 
v. Bindenftein, Gntshefiger, m. Irl. Tochter 
a, Klaltau Betſch, Stabi jür. a, Ralfere- 
lautern, 





eſtorben. 
Ignap Michel, Schrijtſeer, 42 Jahre alt,» 


Druck von Bouitas-Bauer in Winzburg. 


Ertra-Zelleiten 





(@in HUuterboltungsblatt,) 





Ar. 34. 


Mittwoch den 28. April 


1852. 





Die Pflegefhweitern. 
(Borticpung.) 


Mabame Warbeuz war vor Kurzem zu feiner Be- 
trübniß geftorben, und jeit tiefer Zeit ſchrieb fein Oheim 
wnaufbörlich von einer Ueberfieblung nach Europa oder 
. wewigftend von einer baldigen Neiſe dorthin. So blieb 
denn Dswalo, wo er war, beu Onkel erwartend; und als 
die vortheilhafte Kondition in ver Falbing’schen Handlung 
offen wurde, ging er mit Freuden in die ihm gemachten 
Vorſchlage ein. 

Wir fehren nun von unferer vielleicht etwas lang« 
weiligen ameritanifchen Reife in das Hans zurüch wo 
wir liebe ‚befreundete Menſchen nah dem augenblicklichen 
Schläge, ber jie betroffen, nach umb mad; wieber anf 
teben ſehen. 

Dswald, beitens empfohlen, fiebenswürbig, talentvoll 
unb edel, mußte ver Familie bato vorzüglich wertb cr: 
fcheinen, im den engeren Zirkel aufgenommen zu werben. 
Seine Ausfihten ald mutbmaßlicher Erbe des reichen 
tinberiofem. Heren Warbenz (ein Titel, ven er allein nicht 
anerlennen wollte), ſetzten ihn bald auf eine Stufe, vie 
ihm faft Sohnesrechte in einer Familte verlieh, die ihm 
noch vor Kurzem ganz fremd war. Der: Cemmerzienrath 
befchäftigte fi fchom wieder mit Plänen für feine geliebte 
Athenais, die dieſesmal auf feiterer, wenn auch beſche ide⸗ 
nerer Baſis ruhten, als bei dem noch ungekannten Sell- 
worth. 


Die jumgen Leute indeß umterftügten des Gommerzien- 
raths Hoffnungen keineswegs. Athenais war fanft, lieb- 
reich und gütig gegen Oswald, wie eine Schwefter. . Sie 
befand jich wohl in feiner Gefellichaft, machte Muſik und 
trieb Lectüre mit ihm, ba Clara's Gefellihaft ihr oft 
fehlte, wenn auch ihr Vertrauen zu diefer in feinen Grund- 
feften erfchüttert war. Aber Oswald vergaß nicht einen 
Augenblid feine vemüthige Stellung ale armer Commis, 
deffen Zulunft mehr als ungewiß war, ver einzigen Toch⸗ 
ter des reichen : Commierzienraths Falding gegenüber. Was 


er für fie empfand, wie fie in hofrer Einfachheit, ohne . 
blendend ſchoön zu fein, ihm doch unwiderſtehlich anzog, 
das verbarg er tief in dem ihnnerften feiner Bruft, und 
er war Mann genug, fein ‚Neben hindurch zu jchweigen, 
wenn fein Deux ex machina tazmifchentrat, um ihn 
der heimlich Angebeteten näher ju führen Wo vürfte 
ein jelcher aber im einem Roman fehlen? Hier erichien 
er in der. Perfon ves Herrn Wardenz, der, ohne feinen 
Bflegfohn davon benachrichtigt zu Haben, [chen feit gerau⸗ 
mer Zeit feine Handlung. in New York aufgelöst und ſich 
nach Europa begeben hatte, um im allen Yänbern besfelben 
jeinem verlernen Sobn nachzuſpähen. 

Obwohl die Zeit feine Wunde vernarbt umd des ger 
liebten Neffen kindliche Ergebenheit ihm des Verſchollenen 
Dafein völlig erſetzt batte, jo fühlte er doch die VBerpflich- 
tung, ebe er über jein großes Bermögen zu Gunften: 
eines Pflegſohns teftire, dem eigenen exft alle Pforten 
zur Wiederlehr zu öffnen. Aber keine Nachricht, tes 
Wiederfinden lohnte fein raftlofes Beſtreben. Obwohl er 
an dem Orte, wo fein Schwager früher lebte und als 
Pfarrer geftorben war, endlich ven Namen bes’ Grafen 
erfuhr, der feinen Harrh als Kind bei ih aufgenommen, 
fo tonnte er doch mur leife Spuren diefer Familie wie 
derfinden. Der Graf war tobt, die Töchter verheirathet, 
und ein Sohn von ihm (ber einzige wie es ſchien) Ge— 
fandfchaftefefretär am emglifchen Hefe. ‚Gerade dahin 
mochte aber Warbenz in Erimerung früherer Verſchul⸗ 
tungen nicht gehen, und ein Brief, ben er deßwegen an 
den jungen Grafen ſchrieb, wutde ihm ‚fo myſteriös beant- 
wortet, daß es faft das Anfehen Hatte, als wellte der Ge⸗ 
fanbte in spe an ihm fchen feine Diplomatie üben. 

Heinrich Wardenz“, fo nannte er ihn, „war bie 
zum zwanzigften Jahre im Haufe feines Vaters geweien, 
hatte bort einen Verrath am ver Familie feines Wohl- 
thäters begangen und war ſchnell — ob fchimpflih? das 
fagte der Brief weiter nicht — entlaffen worden.“ 

Wohin er feitvem gegangen, was er unternommen, 
wußte man richt; Se blieb alfo Eines gewiß: daß das 
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Unrecht fich bis in das zweite Glied vererbt Hatte. Herr 
Wardenz, im Unwillen alle ferneren Berjuche aufgebent, 
eilte num zu dem beffer gerathenen Ktinde feiner Wahl, 
um ihn mt fih an den Ortzu nehmen, wo er feine neue 
Heimath zu finten glaubte, 


Aber bei Oswald fand er einen unerwarteten Wider- 


ſtand. Diefer wellte lieber alle Vortheile feiner Stellung 
als Erbe feines Oheims aufgeben, als, aus Athenaie’ Nähe 
weichen, von deren Bliden er lebte. 

„Ich will meinen Vetter nicht aus. feinem Erbe 
drängen.“ Hinter dieſes Bollwerk verſtecte er ſich Lange 
„Zeit, bis des Oheims Verlangen, ſich wenigftens irgenbwo 
zu etabliven und fein Vermögen in die Handlung aufju- 
nehmen, feinen Lippen das feit verjiegelte Geheimniß 
entriß. 

Nun lächelte Wardenz wehmüthig, denn ihn hatte 
die Liebe zur Sünve, dieſen edlen jungen Mann nur zur 
Entjagung aller Vortheile, bie ihm geboten ‚wurden, bins 
geriffen. 


Ohne Oswald mit Hoffnungen zu nähren, ſprach 


Wardenz jegt mit dem Commerzienrath, und biesmal 
hütete biefer fihd wohl, über Athenais' Haud ohne ihr 
Borwijjen zu verfügen. Für ven Fall einer günftigen 
Antwort ſchlug Falding den Amerifaner vor, ſich bier 
in B..... niederzulaſſen, während er ſich erbot, Oswald 
Barden als Compagnon und — bei ſeinen hohen Jahren 
als Disponent ver Falding'ſchen Handlung anzunehmen. 

Soweit war nun die Unterhandlung zu allgemeiner 
Zufriedenheit gediehen, es fehlte nur an der Hauptperſon, 
die gar nicht daran zu denken ſchien, daß der brüderliche 
Freund ihr einmal unter andern Beziehungen gegenüber« 
jtehen könnte, Athenais hatte vie Liebe unter jo aufre- 
gender Geftalt kennen gelernt, daß fie jegt ten bolven 
Genius, ver ſich ihr mild und freundlich, alle Wunven 
deilend, jeren Zwiefpalt verſöhnend, nabte, gar nicht wies 
ver erkannte. Sie hörte mit klopfendem Herzen von Ds 
walds heißer Liebe und den Ausfichten , ſich nie von den 
theuren Eltern zu trennen, Zaghaft blickte ſie zur Erde, 
denn fie gedachte der Täufchungen, vie fie ſchon einmal 
irregeleitet. Aber Oswald war auch ein Audrer aiß 
Richard; dafür fprach fein edles, uneigennütziges Suchen 
nad dem verlornen Vetter, fein Ausjchlagen aller Vor— 
theile gegen das Glüd, anfpruclos in ihrer Nähe zu 
weilen, fo wie fein männliches Schweigen über Gefühle, 
die Andre einem vermögenden Mädchen. gegenüber oft nur 
zu bereitwillig find, in übertriebenem Grade barzutbun, 
Auhlftand ihr ja wicht eine Clara zur Seite, bie feine 
Neigung. verwirren over gar von ihr abwenben konnte. 

Man lächle immer, daß die. bejceidene Athenais 
igren eigenen Werth jo wenig kannte, um dieſem treuen 
Verehrer gegenüber ben Mangel einer Berfuhung für 
etwas gelten zu laffen; aber zart bejaitete Gemüther wer⸗ 
den durch eine rohe Berührung leicht für lange Zeit ver- 
ftimmmt und verlizren eher ben Glauben an ihren eigenen 
Werth, ald an ver Andern Unfehlbarleit. 

Ohne heftige, leidenfchaftlihe Zuneigung, doch in bem 
feften , Heiligen Vertrauen auf Dswalos entſchiedenen 
Werth wurde Athenais vie Braut des edlen Barben, ber 
fein Glück kaum faffen fonnte, und durch die Wonne, welche 
am Berlobungstage aus feinen Augen ftraßlte, ihr bie 


bittern Stunden, die ter erftmalige ihr bereitete, reich 
vergalt, , 

Balp finden wir Athenais als glückliche Gattin ihres 
täglich zärtlicher geliebten Oswald den jweiten Stod bes 
Haufes bewohnten, in deſſen eritem fie getauft worber, 
umd deifen Brachtzimmer die in ihren Kindern hochbeglück⸗ 
ten Eltern zur bequemen Familienwohnung eingerichtet 
hatten, während Onfel Wardenz, um von ten Seinen 
fo wenig als möglich getrennt zu werden, für fih und 
feine amerifanifhe Menagerie ſchönfarbiger, lebender und 
ausgejtopfter Bögel imrritten ein angenehmes Aſhl fand. 
So ftörte nichts bie Einigkeit treier glücklichen Familien, 
veren fhönfter Schmud vie edle, pflichtgetreue und in ber 
Seligkeit ihrer Viebe fait verflärte Athenais war. Doc 
wir weilen nicht bei ihr, denn ber Maler copirt felten 
einen ganz reinen Himmel. Es vergingen Fahre, ebe an 
bem Horizont diefer Glücklichen das erjte Wöllchen aufftieg. 

Es waren ungefähr fünf Jahre feit der Verbinbung 
Dswalds und Athenais' verfloffen, und ein Heiner blühen» 
der William umhüpfte vie refige Mutter, an deren Bruft 
eine zweite Athenais in fürer Unſchuld ſchlummerte, als 
die Thüre zu dem Gemach, in dem fie mit ihren Kindern 
allein ſaß (es war dasſelbe, in welchem vor mehr als 
8 Fahren Richard Sellworth an Clara's Yager unter 
heißen Liebeeflagen gelniet batte), plötzlich anfgeriffen 
wurbe und ein Mann hereinftürmnte, dem ein wunder⸗ 
hübjcher Knabe ven etwa 6 Jahren folgte. Athenais 
erbebte, denn in ven tiefen Furchen der hohen Stimm und: 
in ber Tobtenbläfje ver leidenden Züge besfelben ſprach 
fie dennoch etwas Belanntes an, das ihr Gemüth fehmerz- 
lich bewegte. 

„Athenais!“ ſprach Per Unglüdlihe, „bier bin ich, 
um Ihnen ven ſchultizen Tribut vargubringen, ben ihre 
Engelsgüte verdient. Sie, die reine Berle, warf ich einft 
bin, um wie ein tändelnder Knabe ben bunten Kiefel auf- 
zubeben, Aber als ich von Ihnen ſchied, hatte ich dent« 
noch Ihren vollen Werth erkannt, und wie jene glänzende 
Schlange mich einft von Ihnen abwendete, jo ftand bas 
Bild Ihrer fiillen Seelenhoheit zwifchen mir und Clara, 
baß ich nimmermebr mich, ver vollen Seligkeit ihres Ber 
figes erfreuen konnte, 

Da war es gefunten, das Wort zu dem Räthſel 
feiner Erſcheinung! Erfchüttert, doch unausſprechlich mild 
reichte. Athenais ihm die Hand. 

„Armer Sellworth!“ fagte fie theilnehmend, „Sie 
ſcheinen Schredlihes erlebt zu haben. Wo ift Klara, 

„Einem vornehmen Büftling gefolgt, ber fie mit 
feinem elenden Grafentitel fo lange umgarnte, bis fie mich, , 
ber ich fie längft nicht mehr liebte, unb dieſen Knaben, 
ber ihr nur das Leben, feine Mutterliebe daulte, — im · 


mer verlieh. 
(Bertfegung folgt) 





Der Schliefer zu Norwich. 
Eqlas) 
„ah, Gott, das iſt wohl eine große Gnade, guä« 
bigfter Herr, die Ihr gegen mich habt!” antwortete John: 


„aber! —“ 
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„Sa, weiter ift nichts zu thun. Ich bin Oebeim⸗ 
Selretär Sr. Herrlichkeit des Lorde Sydney, und kenne 
meine Berhaltungabefehle, die ich nicht überjhreiten darf.” 

John verließ Hierauf ſehr Neinmütbig und herabge- 
flimmt das Gemac, und machte Miene, auf dem Wege, 
auf dem er hierher gefommen, fich wieder zu entfernen. 
Da fuhr ihm aber plöglich ver Geranfe durch den Kopf: 
„wie, wenn bu auf der Treppe eine Weile barrteit, wenn 
dir ver Augenblid ebem günftig wäre, und ber Minifter 
in ber nächlten Minute vom Parlamente nach Haufe fäme ?« 
— und feifen Schrittes fchlich er ſich wieder durch die 
anftößenden Gemäcder auf die Treppe, wo er zu harren 
beſchloß, bis Lord Sybney Mime, oder man ibn hinaus - 
jagen würbe. Nicht lange noch hatte er zwiſchen Furcht 
und Hoffnung, im einen Winfel getrüdt, auf ber Treppe 
geftanven, da hörte er Wagengeraffel und Geräufh um« 
ter'm Portale, und gleich taranf fah er wirklich den Mi— 
nifter, den er an dem filbernen Sterne, vem Bath: Orven 
auf der linfen Bruft. erfannte, vie Treppe berauffommen, 
Bor Yohns Augen begannn es grün und gelb zu wer- 
den; Baum vermochte er fich aufrecht zu erhalten, als ber 
Lord jich ihm näherte, Ws Sydney den Abſatz der Treppe 
vollends erreicht hatte, auf welchem Yohn ſtand, fultete 
diefer tie Hände umd lallte: „Eure Herrlichkteit —“ 

Lord Sydneh, welcher in Gedanken vertieft. fchien, 
blidte raſch auf und ſah ven Kerfermeifter. Seine Stirn 
zog fich, bei vem ärmlich ausſehenden, mit Staub. beved- 
ten Alten, in büftee Falten und fein Auge glühte zornig. 
Ohne aber ein Wort zu fprechen, giug er an dem Flehen- 
ven vorüber. 

„Eure Herrlichkeit!” lallte biefer abermals mit ver 
beweglichften Stimme, indem er, wo er jtand, auf bie 
Kniee fünf. 

„Was foll das?” fragte ver Angerevete, ihn ſcharf 
anit den Augen anbligenv, pie — beinahe die Sprache 
benahmen. 

Muͤhſam Holte John Athem und fuhr dann mit be» 
dender Stimme fort: „Ih flehe zu Eurer Herrlichkeit, 
wicht für mich, jondern für einen unfchulvigen Säugling, 
ven man von der Pruft feiner Dlutter riß.“ 

„Morgen“, antwortete der Korn; umb ftieg vie Treppe 
weiter binan, 

„Eure Herrlichkeit“, rief John beherjter, „morgen iſt 
vielleicht die Mutter topt!* 

Der Lord blieb auf der Treppe ftehen und ſah ſich 
verwundert nach bem fonberbaren Bittfteller um, betrache 
tete ihm einen Augenblid mit forfchenden Augen, und 
winfte ibm dann, zu folgen, Der Minifter fchritt tie 
Treppe hinauf; John ruffte fich haſtig empor und folgte 
ihm fo Teife wie fein Schatten. Diener, in goldftarren» 
den Lioreen, rijfen oben bie Thürflügel auf und mwımber« 
ten fich nicht wenig, als fie Se, Herrlichkeit in folder 
Geſellſchaft erblidten, Lord Sydueh ging in fein Ge- 
mad, hinter ihm der Schließer von Norwich; die Thür 
flel Hinter Beiden zu. 

Nah Verlauf einer Viertelftunde eilten zwei Men- 
ſchen Haftig aus dem Palafte des Miniftere, Der Eine 
war Yohn, mit freudeglühenden Wangen, ein Papier in 
ver Rechten, welches die Bewilligung enthielt, daß Richard 
Genug mit feiner Gattin vereint nach Botany-Bay traus- 


‚Gatten und Rind; 


portirt werben follte. Der Zweite war ein Eonrier, wel⸗ 
her der armen Kätth die Machricht zu bringen hatte, daß 
fie unverzüglih ihr Kind wieder erhalten mürbe, John 
eifte nun im Fluge nad Norwich. Nachdem er feine Do». 
rothea begrüßt und ihr mit flüchtigen Worten das Vor⸗ 
gefallene erzählt hatte, flog er fogleih zu dem Gefängniſſe 
Richards. Diefen fand er in dem qualvollſten Seelenzu« 
ftande, mit zerftörtem Aeußern, auf fein Lager bingeftredt. 
„Aufl auf!* jubelte ver Alte: „wir haben Eile; es gebt 
vereint mit Kätty und William nach Botany-Bay, 

Faſt irrfinnig vor Freude, folgte Richard dem rebli« 
hen Schließer, welder ihn rafch in feinen Wagen hinein« 
ſchob und mit ihm wieder mach London dahinbrauste. Hier 
holten fie den armen Säugling, welder John fo viel zu 
ihaffen gemacht hatte, und eilten fobann, wie auf bem, 
Flügeln ves Sturmmwindes , nach Piymouth. Die Na 
richt von der Gnade des Minifters war. bereits bier an« 
gelangt, und Kättp, die mit ben andern Gträflingen be» 
reit& von dem Arrefiichiffe auf das Transportichiff ger 
bracht worden war, welches ein menſchenfreundlicher Mann, 
ver-Kapitän Philippe, befehligte, harrte voll ver unaud« 
iprechlichjten Sehnfucht, der martervolfjten Ungebuld, auf 
denn nur wenige Stunden noch, und 
das Schiff mußte auslaufen. Da kam endlich John, wel« 
cher nunmehr von Plymouth nach Sonden, von London 
nah Norwid, von Norwich wieder na London, und von 
bier nah Plymouth fiebengundert englifche Meilen im 
Fluge zurüdgelegt hatte, mit Richard und dem Kinde im 
einem Heinen Rachen zu bem Transperifchirfe gefahren, 
auf welchem fen alle Vorkehrungen zur Abfahrt getrof- 
fen waren. In haftiger Ungeduld Hetterten John und 
Richard die Stridleiter hinan, und ließen fich bei vem 
Kapitän melden. Dieſer vereinte jogleich vie beiden Gate 
ten wieder, und ſchämte ſich nicht, vem alten, ehrlichen. 
John, veffen edle That er bereits, vernommen hatte, warın 
bie Hand zu brüden. 

Welche Scene hierauf erfolgte, möge ſich der geneigte 
Lefer felbjt ausmalen! Genug, traf fein Auge treden ge- 
blieben, welches vas Wiererfinden der getrennten Gatten, 
das Entzüden der Mutter, als fie ihr Kind wieder au« 
lächelte, mit anfab: welches es ſah, wie Richard und 
Kätty im Uebermaße ihres Glückes vergebens durch Worte 
und Lieblofungen ihre Dankbarkeit dem Schließer zu ber 
zeigen fuchten ! 

Eine Stunde fpäter: und ein Schuh vom Kaftelle 
verfündete das Auslaufen des Transportfchiffes , welchem 
Iohn vom Dod-Pard aus mit jener eigenen Heiterfeit, 
welche jede eble Handlung in dem Herzen zurüdläßt, nach⸗ 
blifte, bis es allmälig in ver neseligen Ferne feinen 
Auge entſchwand. 


Die That des redlichen Schließers von Norwich ver- 
breitete fich bald burch ganz London. In dem Routs ver 
City, wie in den fchlechten Tavernen von Hackney und 
Chelſea, fprach man von ihm und pries feinen Edelmuth, 
feine Aufopferung, und bewunderte feine Ausdauer. Nach 
brei Wochen fam bie berühmte Tänzerin Tarantelli ans 
Welſchland, und bezauberte durch bie Schönheit ihrer Ge- 
ftaft und durch bie Gewandtheit und Grazie ihrer Glieder 
Alles, was fie fah, und — John war wieder vergeſſen. 
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Aber auf ber YadjonssBay meinten zwei glückliche 
Menſchen noch mande Thräne ver Dantbarkeit dem rev- 
lichen Schließer jenfeits des Oceans, als dieſer ſchon 
länge mit feiner Dorothea anf dem alterthümlichen Fried⸗ 
hofe zu Norwich begraben lag, und ver Abendwiud mit 
dern Gräfern ſpielte, die über ihren Grabeshügeln emper- 
fproßten 


Mannichfaltiges. 

(Sonvderbarer Dienftvertrag.) Während mei- 
nes Aufenthaktes in Boſton — erzählt Names F. W. 
Ichnfton im feinen „Rotizen über Nordamerika“ — wurde 
gelprächeweife eines Landgutobeſitzers in ber Nachbarſchaft 
erwähnt, ver am einem gemietheten Knechte nichts au ta» 
deln gefunden, als daß verfelbe ftets mit dem Hut auf 
ven Kopfe ins Haus und fogar in das Wohnzimmer 
feines Dienftheren fam. Alfo fagte er zu ibm eines Ta- 
ges: „Hören @ie, John, Sie behalten immer ten Hut 
auf, wenn Sie zu mir fommen.” „Num freilich, und 


warum follte ich micht — Habe ich etwa Fein Recht dar 


zu?” „Gin Recht? O ja, ich glaube, das baben Sie.” 
„Was mein Recht ift, das kann ich auch thun.“ „Unleug · 
bar, was wollen Sie aber haben, ich meine, wie viel 
mehr Lohn wollen Sie haben, um jedeemal ven Hut ab» 
zunehmen, wenn Sie in’® Haus ober zu mir fommen 9 
„Das muß ich mir erft überlegen, denke ich.“ „Nun 
ſchön, fo überlegen Sie es fih und fagen Sie mir mor« 
gen früh Antwort.” Am folgenden Morgen fpricht ver 
Herr: „Run, John, wie ſteht's — haben Sie es fich 
überlegt ?” „Ich vente ja; und für weniger als einem 
Dollar des Monats, vente ih, Kann ich es nicht thun.“ 
„But, Bohn, es ift abgemacht; Sie delommen monatlich 
einen Dollar mehr.” Don jegt an erfchien John nie an- 
ders, als mit gezogenem Hute. 


(Die erſte Lompofition Marſchnere.) Man 
left in ber „Leipz. Mod.⸗Ztg.“: Die außerordentliche 
Broduttionskraft Marſchners, ver uns durch feine neuefte 
Oper „Auſtin“ wiederum ein Kernwerk geliefert bat, 
zeigte ſich bereits, als er kaum bie Elemente ver Mufif 
erlernt hatte. Als zehnjähriger Knabe fchrieb er für eine 
Heine Tänzergeſellſchaft in feiner Vaterſtadt Zittau, auf- 
gefordert von dem Direftor Butenop, ein Meines, Ballet, 
und zwar ohne alle Kenntnig vom Generalbaß, ohne eine 
Ahnung des Inftrumental- und Partiturwefens. Als bie 
erfte Probe dieſes Ballets („die ftolze Bäuerin’) gehalten 
wurde, verftedte fich ver Heine Komponift auf dem Schnür⸗ 
boden, um ungefehen, mit Mopfendem Herzen, zu laufchen, 
ob Alles gut klingen werde. Melovie unb Rhythmus 
waren ganz gut ; auf einmal aber entjtanb eine Paufe 
und wie ein Donnerfchlag trafen ven verftedten Kompo— 
nijten die Worte des Horniften: „Das ift gar zu blafen, 
das muß ein Eſel gejchrieben haben.” Weiter veruahm 
er nichts, denn er wurbe ohnmächtig. Als er erwachte, 
war Alles jtill im Hauſe; ber Meine Marſchner ſchlich 





beihämt fort und verfiel. in ein Nervenfieber, bem er 
faft erlegen wäre und im dem er von nichts ale faljchen 
Hörnern phantafirte. Das Meine Ballet aber war bei— 
fällig aufgenommen worden und fam, felbft nach vielen 
Jabren noch, jur Aufführung. 


In Wien eriftirt in ber Joſephſtadt no das Bier- 
baus „Zur blauen Flaſche“ als ſolches, das einft ver 
Lieblingeanfentgalt Mozarts wear. Im Garten bei- 
felben, anf ber Kegelbahn, entwarf der Meifter ben größ- 
ten Theil feiner „Zauberflöte“. Yuh in Stuttgart wir» 
noch der Wirthögarten frequentirt, wo Friedrich Schiller 
als Feldſcheer an jchönen Sommer Nachmittagen Segel 
ſchob, Schinkenbrod verſpeiſ'te, ſehr herben Nedarmein 
vertilgte und ben Wirth mit feinem Kerbholz oft ſehr 
lange auf Bezahlung warten lieh. 


— 


In Halle lebt ein Buchbinder, ver neben feinem eige⸗ 
nen bei feinen Pelannten noch ten Scherzuamen: „Kurzer 
Jedoch“ führt. Er hatte nämlich ein Buch zu binden, 
das ben Titel führte: „Kurzer, jeboth umfaflenner Be⸗ 
richt Über die neueren Weltbegebenheiten.” Das Buch 
war jeht dunn, er-follte aber auf dem Nüden besfelben 
ben Titel anbringen und fürjte ven obengenannten langem 
in den zuſammengedrängten ab: „Kurjer Jedoch.“ Und 
fo hat er riefen Namen bis auf dieſe Stunde behalten. 


Gin Bürger von Mobile in Nortamerila, Namens 
George Hüggins, hatte den Gedanken gefaht, obgleich för: 
verlih ganz wohl, am 22. Februar d. Is. fterben zu 
müffen. In dieſer firen Idee kaufte er fih bie Woche 
vorher ein Grab und feinen Sara, und fieh, am 22. 
Februar gegen 2 Uhr ftarb er wirflih, nachdem er ben 
Tag vorher ein wenig über Unmehlfein geflagt hatte, 


Erklärung des Mufterbogens. 


1) Ein Serviettenband, platt geftidt. 2) Buchſtaben 
mit Spienffih und corbenirt. 3) Eine Borbitre zu einem 
Unterrod, corbelirt., 4) Borbure zu einem Schleier, durch⸗ 
zogen mit Plattgarn. 5) Buchftaben, plattgeitidt, 6) Das 
felbe. 7) Ein Name, erbößt geftidt. 8) Ein Name, 
plattgeftidt, mit türlifhem Garne punftirt. 9) Bordure 
zu einer odalrunden Dede, auf Caſimir, bunt geftidt. 10) 
Serviettenband, plattgeftidt. 11) Borbure zu einem Vor⸗ 
hange, tambourirt. 12) Buchſtaben, erhöht geftict. 13) 
Ein Vorſteder mit Spipenftich auf feinem Mol. 14) Eine 
Dede zu einem Album, Stoff platt 'geftidt. 15) Bora 
dure eines Schleiers, corbonirt und gebogt. 16) Ein 
Ed eines Tafhentuches, platt geftidt. 17) Gin Name, 
erhöht geftidt, fchattirt mit türfifchen Garn. 18) Ein 
Name, platt geftidt. 19) Buchftabe, erhöht geftidt mit, 
feinem weißen Garn, 





Druck von Benitas- Bauer in Würzburg. 
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Ki Mens 5 Uhr. breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
ls wöchentlihe Bel- NR wöhnliher Schrift mid 
Iıpen werben Mittwoch ERS © Rreujern, größere 
us Gemstag Extra: TE) EN aber nah dem Raums 
Welleiieu, und viertele = · 8* berechnet. Btiefe amd 
Ichrig ein großer Rufer- — Gelder werben frande 
begım gegeben, Nee > erbeten. 
Fünfter EEE EN za Jahrgang. 
Kr. 103. Donnerstag den 29. April 1852, 





Tageneuigfeiten. 


Der von der Frhrl. Familie von der Tarın für den 
proteftantiichen Pfarramtstandivaten Joh. Steph. Aufs- 
berg ausgeftellten Präfentation auf vie proteftantifche 
IT. Pfarrftelle in Tann, mit welcher auch vie proteftant. 
Bfarrei- Habel und vie Fehrerftelle an ber obern deutſchen 
Knabenſchule in Tann verbunden ift, erhielt vie landes- 
herrliche Beftätigung. 

Die bereite beregte Blumenansftellung im Theater 
faale bezinnt am’ 16. Wai. 


Borgeftern Mittag brady im ber Fafanerie bei Afchaf- 
fenburg ein Walpbrand aus, der jedoch durch rafch her» 
beigeeilte Hülfe im Entftehen unterorüdt wurde, und bee+ 
halb nur höchft gun Schaden verurſachte. — Dur 
ven Waltbrand bei Hain wurden nicht 17, fontern 27 
Zagwerfe Waldung zerftört. 


gu Rugenpdorf, kpl. Landgerichts Stabtfteinac, 
brannten in ber Nacht vom 23. auf 24. d. M. 16 Wehn- 
bäufer und 17 Scheunen ab. 


Das Getreivemagazin im Nürnberg befigt noch eis 
nen Vorrath von 4800 Schäffeln, vie Kaſſa Kat einen 
Fond von 175,000 fl. 


Baffau, 25. April. Heute Morgen gegen balb 
8 Uhr brach in dem Gebäude ver. ehemaligen Ambrofi’fchen 
Buchdruckerei und Buchhandlung Feuer aus, und zerftörte 
ben Dachſtuhl der Buchbruderei, der Buchhandlung und 
der lithographiſchen Anftalt, wofelbft auch die Dede zu« 
fammenftärzte, Un der Schnellpreffe wurde nichts und 
au ven übrigen werthuollen Drukutenfilien wenig Bbefchä- 
bigt, dagegen wurde bie — — ein großer 
Borrath Papier und. mehrere bedeutende Berlagsartifel 
der Buchdruckerei und lithographiſchen Anftalt ein Raub 
ver Flammen. - 


Münden, 97. April. Wegen Ablebens des Groß- 
herzoge von Baden wurbe eine Hoftrauer von 14 Tagen 
amgeorbuet, 


Wenn bereits bei ber erften Kunbe von tem Tote 


des Lieutenants Klein (vom 5. ung Zweifel über 
bie Art vesfelben laut wurden, fo bat es fich jetzt durch 
Dbouftion. umd gerichtliche Unterſuchung herausgeftelit, 
daß das Unglüfdurd Unvorft gefchehen fein müſſe. 
Reiter Shnglnge aan Sherman gllkt hab Yeifig Wie 

er ing, von gei e 
leiblich gefund. Auch iſt fonft nicht Das geringſte Anzei- 





chen vorhanden, daß die That auf irgend gewaltſame Weiſe 
geichchen fei. 


Vom Gefammtminifterium ift der Antrag zur Ber» 
längerung des Laͤndtage bis 22. Mai geftellt worden, 
jeeoch eine Refolutien hierauf fell bis. heute Nachmittags 
uoch wicht erfolgt fein. Uebrigens find Ginige an der 
Meinung, es könnte vie bentige Abftimmung über ben 
Flveicommiß: Entwurf eine — bes miniſteriellen 
Beſchluſſes herbeiführen, was indeſſen Gutunterrichtete ſehr 
bezweifeln. Abg. v. Hermann, welcher von Wien zurück⸗ 
getehrt iſt, hat heute zum erſtenmale wieder ſeinen Sitz 
in der zweiten Kammer eingenommen. 


Als eine merlwürdige Erſcheinung wird aus Mün« 
chen berichtet, daß ſich zur Zeit dert bie Frau eines 
Eifenbahnarbeiters mit ihrem 1'/, Jahre alte Kinde auf 
hält, welches legtere am ganzen Oberförper mit faft zoll⸗ 
fangen braunen Haaren bepedt ift und einen —— 
Backenbart bat. Im übrigen iſt das Kind ganz wohlgeftaltet 
umb von einer für fein Alter ungewöhnlichen Körperftärte. 


Karlsruhe, 25. April, Ein Artikel der offiziellen 
Karler. Ztg. „der Thronwechſel“ fchildert das Ueberbringen 
ber Nachricht vom Tode des Großherzogs Leopold an ben 
Großherzog Ludwig. (Derfelbe ift befauntlich geiftig und 
förperli per erfrankt.) Gr nahm, heißt e®, fie mit 
dem ganzen Gefühle des Verluſtes auf, ben er erlitten, 
dann aber war fein nächfter Gebanke, dem er Worte lich, 
ver, daß von einer Uebernahme der teruug feinerfeit& 
feine Rebe fein inne, und daß es fein eigenfter drin⸗ 
genbfter Wunſch fet, fein Bruder Friedrich möge Alles, 
was ihm zugefallen, an feiner Statt übernehmen, im 
vollem Defense, nicht blos der Pflichten fontern ver 
Würbe felbft. 


Karlaorupe, 97. April. „Im der Nacht vom 24, 
anf den 25. d. M. wurde einem hieſigen Privatmanız 
(Baron v. M.) durd feinen Diener die Summe vor 
29—30,000 fl. in polnifchen und babifchen Papieren ent» 


enbet, D ä t { ig. Di 
Biefige und ei —— — ve ch En 
i Geudarmen 


in Be ann und es gelang bem 

Sternberger vom letzterer Brigade, den Thäter zu ver= 

baften, in dem Augenblide, wo er zu Weingarten fich ver 

enbahn zur. Flucht bebienen wollte, Er trug ſammt ⸗ 
lihe Werthpapiere bei ſich. 

Parie. &s bereitet fih ein flanbalöfer Pro— 

Je h vor, welcher bie ähnlichen Vorgänge unter der Juli» 

8, 3. B. die bekannte Tefte-Eubiereiche Affaire, 

in Schatten ftellt. Der Zentralpolizeitommiffär in einer 
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Stadt des Südens fteht auf dem Punkte, verhaftet zu 
werben; er ift befchulpigt, mit Begnadigungen Handel 
getrieben und ven gefangenen Dentofraten Strafnachläffe 
_ und Milberungen um bübfche runde Eummen verkauft zu 

baden. Giner diefer Gefangenen Hat vie Sache bei Ge— 
richt angezeigt, und die Indizien fint fo ſtark, daß nad 
ftattgefundener Vorunterfuhung das Gericht bei dem 
Staatsrath die Genehmigung zur Verhaftung und Pro- 
zeffirung tes betreffenden Aentraftommiffärs beantragen 
mußte. (Diefe Genehmigung fft nämlich, außer im Falle 
der Ergreifung auf frifcher That, bei Staatebeamten 
nothwendig.) Wer bürgt bafür, ob viefer Kommifjär 
nicht viele andere Perfonen in’s Unglüd geſtürzt hat, um 
Dafür biejenigen, bie ihm bezahlten, begnadigen zu Lönnen ? 


Bayerifcher Landtag. 

Im ter 118ten Öffentlichen Eigung ter Kammer ter 
Abgeoreneten beantwortete ber Herr Kultusminiſter Dr. 
Ringelmann die Interpellation des Abg. Dr. Schmitt 
wegen der allerhöchſten Entſchließung auf die bifchöfliche 
Denlſchrift, indem er ben fFragefteller auf bie Zeitungen 
verweift, welche bie betreffende BVerorbnung ihrem ganzen 
Inhalte nach mittheilen, woraus hervorgeht, daß biefelbe 
nichts anderes als eine Auslegung bes Concorbats und 
eine Weifung an bie Freisregierungen fei, basfelbe überall 
richtig und gleichheitlich anzumenven, 


Münden, 27. April. Der 2. Ausfchuß ber Ram 
mer ber Neicheräthe erflärte fih für bie unveränderle 
Annahme des Gefegentwurfes: „bie Uebernahme einer 
Zinfengewährfchaft für die in ver Pfalz von ver Landes ⸗ 
gränze bei Weihenburg bis zur Yandesgränge bei Worms 
au führenden Eifenbahnen betreffend‘, damit Gefammts 
beſchluß erzielt werbe. Herr Reicherath Fürft Theodor 
v. Thurn und Taris erflärte fich lediglich gegen die vor⸗ 
gelßlagene Richtung der Bahn über Landau nah Weifen- 

urg, welche er im ftrategifcher Hinficht nicht für zweck⸗ 
mäßig erachtete. Der 1. u. 2. Ausihuß derfelben Kammer 
beantragt bie Wblehnung tes Imitiativ: Antrages bezüglich 
der Abkürzung der jFinanzperiove. Beide Gegenftänbe 
Tommen morgen in ber ſtammer zur Berathung. 


Der Entwurf eimes Weivegefeges ift vom ber zu 


deffen Prüfung gebilveten befonderen Kommiffion mit we- , 


nigen, vie wefentlihen Srunbfäge des Entwurfes nicht be— 
rührenden Mopififationen zur Annahme begutachtet worden. 


Denrtfhlan» 


Preußen. Berlin, 28. April, Der Minifter- 
präfivent v. Manteuffel überreichte beute bei Grörfnung 
der zweiten Hammer eime königliche Botſchaft, dahin lau⸗ 
tend: 8.1, Artilel 65, 66, 67 und 68 der Verfaflung 
treten vom 7. Auguſt an außer Wirkfamfeit. $. 2. Bon 
diefem Zeitpunkt am erfolgt vie Bildung der erften Kam⸗ 
mer auf. Grund loniglicher Anorduung. 

BDerlin, 36. Upril, Nah einer Paufe von meh- 


veren Tagen werben heute die Abgeorbnieten ur Zollfon- 
ferenz wieber eine Berathung halten. Die Entſcheidung 


über bie Lebensfragen der Conferenz wirb ohne Zweifel 


in biefer Woche ftattfindem, es ſoll der baperifche Ge— 
fandte, ver ohnehin Preußen gegenüber, wenn auch micht 
gerabezu entgegen, das — darauf dringen 
zu erfahren ob ſich die Darmſtädter Beſchlüſſe jur Grund⸗ 
lage für die biefigen Berbanblungen eignen, 

Aus Frankfurt wirb der „N. Pr. Ztg.“ berichtet, 
daß die Unterhanblungen mit dem Herzoge von Auguften« 
burg jest mit ziemlicher Lebhaftigleit geführt werben, 


Ausland. 


kreich. i8, 26. April. D i 
—— * ars — beramächft eine Sk 


nah Algerien zu unternegmen, um perfönlih von bem 
Zuftande diefer Kolonie Keuntniß zu —— 


Die Deputationen ber verſchiedenen Corps bes Hee · 
zes dom Algerien, Italien und Corſika, die nah Paris 
berufen worben, um an ber feier vom 10. Mai Theil 
zu nehmen, find bereits jauf dem Wege hierher. Ginige 
verfelben find im diefen fegten Tagen in 2yon eingetrof« 
fen, wo befonders die malerifhen Uniformen der Zouar 
—— der Spahis auf den Straßen großes Auffehen 
machten. 


Paris, 26. April, Der „Moniteur“ enthält die 
Derfügung, wonach alle Offiziere und vem Kriegsmini- 
fterium untergeorbnete Veamte im Mat den Gid- Teiften 
ſellen. Das Yahr 1851 zählt" als Kriegejahr für bie 
Zruppen, welche am 2. Dezember in Garnifon ober bin» 
berufen waren, wo Unruhen ftattfanden. Er enthält zu- 
glei die Aufzeichnung dieſer Truppen und Vertheilung 
von Decorationen und Medaillen. 


England. London, 27. April. Die zweite 
Leſung der Miliz Bil wurde geftern. im Unterhaufe mit 
einer Majerität von 150 Stimmen angenommen. Die 
Partei des Sir Robert Peel ftimmte mit dem Minifterium. 





Rachſchrift. 


Der „Karlsr. Ztg.“ wird aus Pforzheim, 26. d. M. 
geihrieben: Ein kaum überſehbarer Ungiücksfall hat ſich 
in jüngft verfloſſener Nacht in ber zu diesſeitigem Obere 
amtsbezirk gehörenpen, zwei Stunden von bier entfernten 
Gemeinde Deſchelbrunn zugetragen. Um 11 Uhr kam 
von: bafelbft Feuerruf bier am, und ſogleich "gingen 
Sprigen mit ihrer Mannſchaft, wie auh Abtheilungen 
bes Pompierforps von hier dahin ab; aber als fie bafelbft 
anfamen, war bereits die ſtattliche Kirche nebit ungefähr 
70 Wohnhäufern und Scheunen ein Raub der Flammen 
geworden. Es gelang denn auch deu mit Umficht geleite- 
ten ausbauernden Ünftrengungen, ven Reit des bereits 
von den Flammen angegriffenen neuen Schulgaufes , des 
Pfarrhanfes und der no übrigen Häufer vor den Flam⸗ 
wen zu retten. Leider konnte nur iwenig gerettet werden, 
und vie Noth iſt im ber ſchwerbetroffenen Gemeinde jehr 
groß. Die Habſeligkeiten ber Bewohner, namentlich bie 
vorräthigen Früchte une andere Lebensmittel, fowie das 
BDiehfutter, find faft ganz zu Grund gegangen. Das ob» 
dahlos geworbene Vieh wurde vorläufig auf den Kirch 
hof gebracht. Wo und mie bie Denken untergebracht 
werben iſt nicht abzufehen, 


Soeben hat ein Werf bie Ba verlaffen, das in 
er politifchen Welt großes Aufiehen erregen wird. &s 
find dies die Memoiren Gorgeh's, des gegenwärtig gu 
Klagenfurt in der Verbannung lebenden Bittators Bon 
Ungarn. Schon längft mit begreifliher Spannung er 
wartet, find fie jegt in zwei ftattlichen Bänden bei f. A. 
Brockhaus in Leipzig erfchienen, unter bem Titel: „Dein 
Leben und Wirken in Ungark in ben Jahren 1848 und 
1849. Bon Artur Görgey.” Das Werk beginnt mit 
the Eintritt in bie Honved und enbigt, nach aus— 
fü er, hoͤchſt interefjauter und auffdlußreiher Dar- 
ftellung der ungarijchen Revolution, namentlich der Kriege- 
operatiomen, mit ber Waffenftredung bei Vilagos, ihren 
Motiven uud Folgen. 


In dem württembergiſchen Dorfe Schnürpfti 
Oberamts Qaupbeim, a fehten et 37— 
N 

b n bon‘ tunbe 
bäube in Aſche legte, * * 
——— — ——— — —ñ —e e — —— al 
Mebigirt und verlegt ven Th. Bauer. 
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Antündigungen 


Seine gelbe und graue Bordürenhüte ſind 


Rom & 8 tube neh. MOM & Wagner. 
KESBEIITIE DET TIDE 


wieder angekommen bei 


Kinderhüte zu 30 fr. und Dumenhüte 
zu 48 fr. find ebenfalls noch zu haber, 


Empfebhblun 


Bei gegenwärtiger OR empfehle ich iR, SER 
von den erften rheinifchen Fabriken in: 


"len Sorten Oel: und Waiferfarben, 


—— Ultramarin und Delgrün, wobei: Noth, Gold Ocker, 
grüner Zinsber ; fowie Blei und Eremferweiß in verfchie- 
denen Sorten in gereinigten Leindl abgerieben, fon fertig zum 
Anſtrich ſich befinden. 
Ferner von allen Sorten ſchnelltrockneyden und reinfabrizirten 
Lackfirniſſen, als: braunen Bernuſteinlack, braunen, hellbraunen, 
gelben und weißen Copallack, hellbraunen engliſchen Eopal⸗ 
Wagenlack, gelblichen und weißen Damarlack, zum weiß- 
fadiren und für Bilder, ferner ſchwarzen Asphaltlad ; 
wovon erfterer zum Feinlackiren aller Sorten Blech⸗ und Eifen- 
Waaren verwenset wird ; aber auch wie der Letztere mit Terpen- 
tindf verbünnt aufgetragen, einen ſchönen braunen Rußbaum-Wafer 
am und fehr fchnell trodnet. Auch wird verfelbe unter vem 
amen 


Zimmerlack 
als dauerhafter Anſtrich zu Zimmerkreuze verwendet; 
Seeativ ober Trockenfirniß wovon etwas Weniges, 
in die Delfarbe gegoſſen, bezweckt, daß man des Tags über meh» 
tere Anftriche 5 lann. 
empfehle ich ſchwarien, ſehr ſchnell trocknenden Leder: 
lack zum ſelbſtlackiren von Stiefel und Schuhe, ſowie allen Arten 
Gr —— a weißes framı. Terpentinöf, fein gemablene 
fätte, eizucker, Schellack und alle in dieſes 
Fach —* chlagenden Artilel. 
Es wird bei Abnahme von größeren Parthieen zu den billigft 
geftellten Fabril-Preifer abgegeben. 


J. WM. Fehrer, 


Marktftraße, Ede ver Bommersgaffe 
—— die rothe er zu en 






—— 


6. Breunig, = , Domſtraße Nr. 177, 


empfiehlt die neueften Sommerftoffe für Herrenklei⸗ 
Dung, fowie fein gut affortirtes Tuchlager zu ven bil 


loften Preifen. 
Belanntmachung. 


In ber Berlaffenfhaft ber ledigen —— 7 Schröter aus Marfi- 
- : Betten, Hemden und 


ſt den bie dahi Öri ‚ 
fonfige Kleidungshäd ee 


ttwoch den 5. Mai I. 38. Nachmittags 2 Uhr 


DIR. 2 Nr. 503 dem öffentlichen Verkauf gegen fogleih baare Zahlung 


Ausgeftät und Strihsluflige hlevon NR get. 

Würzburg, am 16. Mpril 1852. 
eg. Kreis und Stabtgericht. 
Seuffert. 


deihuch. 


Chenter-Anzeige. 
—— 20. April 1853, Neunte 
Borftellung im nenen Abonnement. 

Gaſtſpiel der Tal, ſaͤchſiſchen Hofſchau⸗ 
ſpielerin Fri. Antonie Wilhelmi, 
vom Hoftbeater zu Dresden. 

Cyeluẽ. Die gefährliche ante. 
Luftfpiel in 4 Akten und einem Bor- 
fpiele in ı Alt von Albini, 


— — — — — — — — — 

Wegen meiner Abreiſe von bier 
erfuche ich Jeden, der eine rechtmäßige 
Forderung an mich au haben glaubt, 
ſelche binnen zehn Tagen bei mie. 
ein zureichen, indem ich fpäter für nichts 
hatte. 

Aoeldberz, den 30. April 1852. 


Eberhard Werner. | 
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500 bid 300 fl. find audzulcihen. 
Naherts in der Erpebition dieſes 
Blattes. 

—** fl. find gegen hinlängliche 

ara on ee Oypothel aub⸗ 

gg übereö in der Erpetition 


wiefed Dlattet. 


An der Epitalpromende Nr. s5E 
find 2 ineinandergehende jhön mößlirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Im 1. Dir. Pr. 174 Et. Haug 
Piaffenzaffe wird eine noch brauche 
bare Zimmershür mit Derfleidung zu 


Fawferr atſucht 


Die Blumen: Aüsftiellung im Theaterſaale wird num befinitiv den 
16. £.M. zum Bejten der Rhön, des Speſſart und Kahlgrundes dur He- 
bung der Induſtrie daſelbſt ſtatt haben, welches befannt zu geben fich ‚beehrt 


Der Borftand des Eentral-Hilfe:Vereins. 
Aufruf. 


Nachdem wir Unterzeichneie von ‚Sri Maj. dem Könige allergnäbigft bie 
Bewilligung erhalten haben, eine Collelte für die außer Funlt on gefepten 
Lehrer An Schleswig. ‚unter tem; GejammtsLehrerperfouale des Königreichs 
veranftalten zu. dürfen, ſo beeilen wir uns, weil Hilfe bringend noth thut, 
fämmtlicde Lehrer Bayerns um milde Beiträge für die armen, Collegen in 
Schleswig angelegemtlichit „zu bitten. Wir hoffen, daß diefe unſere Bitte, 
hervorgegangen aus chriſtlicher Mildthätigkeit, bei allen Lehrern Bayerns die 
freudigſte Aufnahme finden, und daß es ‚feinen Lehrer im Koönigreiche geben 
werde ber richt bereit wäre, nach Kräften einem Beitrag zur Unterſtütung 
umferer beträngten Brüder im Schleswig m leiften. „ Jadem wir , Dex, alljei- 
tigften und. thätigften Theilnahme von Seite des Lehrerperfonuls, Ana 
fehen, hoffen wir au, daß ſich im jeder Stadt mit unmitteldarem Magifttate 
und in jedem Schuldiſtrilte Ein Lehrer finden werde, ber die Beiträge jam- 
melt umd ‚uns gefälligſt überſenden werde. Zugleich bitten wir bie verehr« 
lihen- Redaktionen der verſchiedenen öffentligen Blätter des Königreiches, 
diefe Anzeige gefälligſt aufuehmen zu wollen. "Die Beſcheinigung der einge: 
gangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in dem Storrefpogdenten v. u. f. 
a 7 or erfolgen. Zn, —— 

öge ber. Herr feinen reichſten Segen auf unfer Unternehmen legen! 
März 1852. — ———— 
Weichel, Schüßler, Effert, Lehrer. 


Anzeige. 

Ich erlaube mir hiermit, einige in dem letzten Tagen eingetroffene, heden⸗ 
tende Seudungen von allen Arten voneinwand, Damaſt⸗ u. Gebild: 
Gedecken, aewöhnlihen Tifch: und Dandtücherzeugen , weißen lei- 
nenen Tafchentüchern , jowie von ächtfarbigen Zeugen zu Bettüberjügen 
zu empfehlen, die jämmtlich zu ven billigſten Preifen abgegeben werven. 

Lor. Leipold, Markt, 2. Di. Nr. 411. 


» 
Empfehlung. 

Unterzeichnete empfiehlt Für. bevorſtehende Saifon ihr Lager von engli« 
fen Umlegefchbirmen, von feiner bis bilfigfter Sorte, fo wie eine 
ihöne Auswahi in Paraſols und Regenſchirmen zu ven billigiten Preifen. 

orl Halleiws WWitnee. 
Herrengaſſe neben Conditor Bauer, 


Main-Damtpf-Schiflfahrt, 


Am Mittwoch den 5. Mai, Morgene io Uhr wird im Direltion®- 
Gebäude eine Parthie von 20—24 Etr. altes Nupfer und ebenfo eine Partie 
altes Eifen gegen gleich baare Zahlung verteigert. 


Würzburg, den 27. April 1852. J 
Die Drection. 


Da ich nun gegenwärtig mein altes Logis im Höllrigel verlaſſen, und 
mein eigenthümliches Wohnhaus im 2. Difte. Nro. 185 neben Herrn Glaſer 
Scheiner bezogen habe, danle ich meinen geehrten Freunden und) Gonnern 
für das bisherige geſchenlie Vertrauen mit der Bitte, mich gegenwärtig auch 
mit recht vielen Aufträgen, vie im Tänchergeſchaͤfte einſchlagen, zu beehren, 
wie Glanzanftricd von Möbeln , weißen Anftrih an Thüren und Lamperieen, 
welche ich auf's Beſte beforgen werde. . 

Heinrich Lutz, Tünchuermeiſter. 


Ed. Ichon aus Bremen 
expedirt am 1. und 15. jeden Monats große, eapferiehte und gefupferte Dreis 
- mafter_erjter Glaffe nah Mew⸗Mi E und altimore, fowie jur Zeit 
nah New⸗-Orleans und Galveiton. 
Nähere Auskunft bezüglich der Ueberfahrts-Preiſe, fo wie wegen allen 
anbern auf die Reife mach Amerika Bezug habenden Verhältniſſe ertheilt mit 


größter Bereitwilligteit 
Agent Earl Sieber in Würzburg, 


Hersbrud, ven 5, 














Einige Mädchen können das 
Kleivermahen, Mafnehmen und Zus 
fchneiven unentgefplich aründfich-erler- 
nen) Näheres in den Erpebition die- 
ſes Blattes, 





Es kam ein Mädchen, welches 
im Kleivermachen geübt ijt, Beichäfs 
tigung finden. Näheres im 3. Diftr. 
Nr. 341, Büttnergaffe. 


— 
Ein jünger Menfch, mit guten 
Zeuguiſſen und den nötbigen Kennt ⸗ 
niffen verfehen, wird in einer biefigen 
—— in bie Lehre zu nehmen ges 
ucht. Näheres in, ver Erp. d. Bl. 
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Gläubigerladung. 


Der Witwer und Bauer Michel Klug von Efleben will ſein Grund« 


verniögen verkaufen, und ans dem Grlöfe 


bat deßhalb auf Zufammenberufung der 
Königlfihes Landgerigt 
Angermann, 


Denigemäß wird zur Kiguibation ver F 
agfahrt auf r 
Montag 10. Mai I. 23. 


dahier anberaumt, wozu fänmtlihe Gläubiger des Michel Klug unter dem 


Redhtönachtheile ver Nichtberüdjichtigum 


zu ben gefaßt werdenden Beichlüffen vorgelaven -werven. 
Werneck, 13. April 1852. 


T 





Im 5. Diftrift Nr.o. 123 iſt ber 
erſte Stock, beſtehend ans drei heig- 
baten Zimmern nebft Cabinet uns 
ah u — 31 —* 7, 

ngujt au eine rubige Famili 
B—— ai 





Am Filhmarfi”2. Difte. Nr. 503 
in ein Logis, beſtehend in zwei Zim⸗ 
mern, Küche, Kammer und allen Er⸗ 
forderniffen auf Ziel Jakobi zu ver⸗ 
miethen, ö 





Im 3. Ditr. Nro. 294 Franziöfaner- 
gaffe iſt ein Logis von 3 heitzbaren 
und 1 unbeitbarem Bimmer nebft 
Küche, Kammer und. fonfligen Er— 
forderniſſen bis Ende Mai zu vere 
miethen, Auch kann Stallung für 2 
Pierte dayu gegeben werden, 


f - * 
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j Regelmäßige 
Befürderungs-Gelegenheiten 
Poſtſchiffen und Dreimafterfgifen erfier Klaſſe 
New-York und New-Orleans 


und andern nord» > fübamerifanifchen Seechäfen 
urch bie 
General - Agentur Franz Fuer) in Aſchaffenburg. 
leber apre 
durch die Vermittelung der Herren 3. Barbe & Moriffe in Havre am 
9., 19. nnd 29. jeden Monats. Das amı 19, nah NewsMorf abs 
gehende Schiff ift jedesmal eines der größtentheils neuen Poftichiffe ber 
neuen Paquer- Schiffe Lienie zwwiſchen Havre und New-Morf: „Dlarmion“, 
Hurlbut“, „Rhine“, „Seine”, „Würtemberg* und „Irene“, Die Rei 
fenden werden durch Condufteure bis in ven Seehaien begleitet, 
Ueber Bremen 

am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten 
Bofihiffen der Herren F. I: Wichelbanfen Comp. in Bremen. 

Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, jowie Die HH. Agenten: 
IM. Steigerwald inlihaffenburg. C. A. Kinziuger in Würzburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Schmig und Schapler in Miltenberg. 
F. Hedwolf in Amorbach B. B. Schaab in Brüdenau. 
3. C. Lazi in Aub. Ed. Probſt in Kigingen. 
G. Willms in Lohr. &. Biſchof im Rotheniels. 
DT. Ulrich in Stadtprogelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
&. Komp. in. Hammelburg. 


‚Ardauter-Bomade 


von Mothe K Comp., unter Garantie. _ 

In Betreff unferer Pomade iſt es unferm Rothe vor 3 Jahren gelun« 
gen, durch ııjührigen Fleiß eine Pomade zu erfinden, vie nicht nur das Aus» 
fallen der Haare verhindert, ſondern auch bei erblichen Uebeln die. Hautkranf- 
heit unterbrüdt, fo daß bei 20 —30jäbriger Haarentblößung dad Uesel geheilt 
wird und in 6 Monaten, fpäteftens einem Fahre das ſchönſte Fräftigite Haar 
zu fehen ift. Dean Hatte früher immer geglaubt, daß bei Rabllöpfigfeit die 
Daarzwiebel ausgeftorben fei, und nie wieder neues Haar erzeugt werben 
önnte ; man. ift jeboch zu der Ueberzeugung gelommen, daß jedes Haar eine 
mebrzweigige Wurzel befigt, die direft auf der Hirnſchale fußt; wenn alſo 
Jemand zu ſolchen erblichen Uebeln geneigt ift, fo vertrocknen vie Säfte in 
ben Nebenkanälen, die aus den Geblüt kommen, jo daß die Wurzel nur noch 
auf die Nahrung von der Fetthaut angewiefen iſt, welche aber nicht hinveis 
chend-ift, das Haar zu erjeugen. Durch bie Zufammenjegung unjerer Pomade 
ift Die ſichere Auflöſung ber vertrodneten Säfte zu erwarten, jo daß wieder 
neue Nahrung zur Wurzel ftrömen kann; auch bäuter fich bei venen, bie an 
alter Haarentblögung leiden, in ver oben benannten Anwenpungszeit 3—4mal 
der Haarboden, fo daß eine neue Hautconjtitutien eintritt, Es wird baber 
bem Erfinder leicht, zu berechnen, im welcher Zeit das Haar wächſt. Wir 
find mithin fo volffommen von der Wirkung überzeugt, daß wir uns gern 
jederzeit bei jebem unferer Käufer verpflichten, den gezahlten Betrag zurüd« 
juerftatten, wenn nicht binnen einem Jahre die Haare erzeugt find, wie wir 
auch mit jevem Einzelnen contrabiren, ven dann höher ansgemachten Betrag 
erft nah Wirkung anzunehmen. 

Für Würzburg befindet jich bie alleinige Niederlage bei 


Carl Bolzano, 
und ift von bier daher unfere Pomade auch nur echt zu-feitgefegten Preifen 
von fl. 6, 8 Pr. für ganze und fl. 3. 30 Pr. für halbe Töpfe zu beziehen. 
Rothe & Comp. 
Berlin, früber Eöln. 

Bei Einfenbung der -franfirten Beträge wolle mar 6 fr. für Padung und 

Poftfchein beifügen. m lan 
Aromatifches Zabnpulver, 
in Schachteln ju AO Fr. 


Dieſes vorzũgliche, ächt englifche Zahnpulser zum Pugen der Zähne 


und zur Berhütung des. Weinfteind ertheilt ven Zähnen nach kurzem Gebrauch 
ein blendenbes Weiß. Iu Würzburg zu haben bei 
Nom & Wagner. 


Ale Sorten Farben und Lade 
OB. Klingers Erbe 
B. rs 
Dartigafle) 


Haus: Berkauf. 

Das Haus Rr. 265, 3. Diſt. in 
ber Ratharinengafie iſt mit Vorbehalt 
besReals-Badrechtes aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres hierüber if 
im Haufe ſelbſt gu erfragen. 


Bleichgegenftände für bie 
Wafferteidinger und Pforzheimer 
Bleiche beiorgı wie jeither 








‚Georg Fried. Wild, 
Dift. 2 Ne. 590:/, Barabeplag. 
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Eine Grube guter Dünger if 
zu verfaufen, Näheres im 1. Difte, 
Nr. 311, Hinter dem Arbeitshaufe, 





Ein grefer Garten, ringeum 
Mauerr, mit einem maffiv gebauten 
fteinernen Gartenhaus ift um einen 
billigen Preis zw verfanfen, Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Es können einige Mädchen vas 
Kleidermachen, hauptfächlich das Maf- 
nehmen unentgelolich gründlich erlernen, 
Näheres in wer Exped. d. Bl. 








Ein grefer Glasfchranf, unten 
mit 6 veridliegbaren Schubladen, 
ferner ein Tiſch und +6 geflochtene 
Stühle find zu verkaufen. Bo? 
ſagt die Erpenition dieſes Blattes, 
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Anzeige. 


Abgegangen: — angelommen 

das Boftfchiff yerla vom 26. Febr. von Habre, am 29. März in New-Morf. 
” " ew: Work vr 4. März [2 " "29. v0" " 
1) ” Iſack el » 10, * " "30, * u." " 


Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für —— Heinrich & Comp. 
in ainz und Savre. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft der ledigen Eliſabetha Gog von Gerlachshauſen 
werben die dahin gehörigen Eifeften (BiclbungeRkde) 
Donnerstag den 6. Mai I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
Dif. 5 Nr. 238 dem öffentlihen Strich gegen ſogleich baare Zahlung aus 


eiegt. 
° Verrihötufige erhalten hievon Nachricht. 
Würzbura, den 23. April 1352. 
Kygl Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der verwittibten Zieglerin Magdalena Ehul; 
auf der Fiegelhürte bei Fell find etwaige Forderungen 
ittwoch den 2. Juni I. 3. Vormittags 9 Uhr j 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 10 beiVermeidung ter Nicdpiberädfichtigung bei 
Bertheilung der Mafle anzumelden und nachzumeien. ö 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend eine Zablung an bie 
Berlafienfhaftsmafle zu machen baben, aufgefordert, ſolche bei Vermeidnng 
nohmaliger Zahlung nur an die Berlaffenfhafte-Behorde zu machen, 
Würzburg, am 20. April 1852. 
Kägl. Lreis- und Stadbtgericht. 
Seuffert. 


Scheuer: Beritrich 


. + 
In Folge hohen Auftrags des kgl. Oberpflegamtes bes Auliusipitals 
fol das Are einentbäm.ic * Gebäube in ber Sırobgaffe, Dift. 
1 Ar. 108 dem öffentlichen B.rfirihe 8. r. ausgeſetzt werben. 
Dasjelbe umfaßt: 
1) eine Scheuer, 55° lang, 34'/° tief, 2 Stockwerke hoch, aus Etein und 
ee = und mit einem Breitziegelbache verjehen. Im Innern 
nden 
Bodenräume übereinander ; 
2) einen größtentheild aus Stein angebauten Stall, 54’ lang, 23'/z’ tief, 
1 Stodwerf hoch; 
3) ein Höfchen hieran mit bejonderem Eingange. 
Strichstagfahrt ift auf 
Dienstag den 4. Mai I. 8. früb 10 Uhr 
aan vorher um 9 Uhr geftatteter Einfihtsnahme im Dafigen Amtslofale ans 
eraumt, 
MRürzburg, den 28. April 1952. 
e königl. ie — Dausd:Berwaltung. 
itichel. 


Nilolaus Schmitt von Sulzfeld hat Arge dem Goncurfe unter 
worfen, weßhalb wegen Geringfügigkeit ver Maffe erfter und einziger Evilts- 
tag, nämlid zur Anmeldung ber — bung deren Liquidität, 
ſewie zur Geltendmachung der Borzugsrechte auf 
Montag den 17. Mai I. Is. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Präjudize des Ausſchluſſes von der Gantmaſſe beziefungsweife mit 
der treffenden Schlußhandlung anberaumt wird, Wer von dem Gemeinfchuld« 
ner etwas in Handen bat, wird aufgefordert, foldhes bis zum Ediltotage zum 
Geri —— — ſtellen. Ari 
nigshofen den 16. 1852. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, or. 


Pilücer. 





Iohann ar. ledig von Gänheim beabfichtigt die Auswanderung 
nah Norbamerifa. Etwaige Anfprüde find 
—— 10. Mat I. 3. Vormittags 8 Uhr 
bei Befahrung des Nichtbeachtens dahler anzumelden, 
Arnftein, 17. April 1852. 
Königliche Landgericht. 


Sotier, !er. 3. Rofenberger 


ch eine Dreichtenne und ein Biertel, dann 2 gebretterte 


Landwehrhelme in großer Aus⸗ 
wahl won 7—ı3 fl. find wieber fertig. 
geworben bei 


M. Mainhart, Gürtler, 
Kürfchnerhof, Blafinsgaffe, Nr. 384. 


63 wird cin Kegeljunge ne 
fuht. Näheres in zer rpebition 
diejes Blattcd, ' 





Mebrere taufend Gulden find im 
Gauzem oder tbeilmeife an Gemeinden 
oder Privaten gegen genügende Eicher- 
heit zu 4 Prosent aus zuleihen, 

Näbereö in 3, Diſtr. Nr. 348, 
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Im 3. Diſtr. Wr. 190 in der 
Frranziöfanergaife it ein Quartier im 
Hof gehend von 3 ineinondergehenden 

baren Zimmern, Speiſekammer 
üche und allen übrigen Scquemlich- 
keiten auf erften Auguſi zu vermiethen. 


Es if ein ganzes Brunnenwerk 
billig zu verfaufen. Näheres im 
inneren Graben 3. Difir Nr. 109. 


Eine freundliche Wohnung von 5 
Zimmern ift ftündlich u vermiethen. 
Näheres in Expedition diefed Dlatteb, 


— — — ç — —e —— — 

Im 2. Diſtt. Nr. 311 * 

———— 
eu Set zu vermiethen. 








Am Schmal zmarkte iſt ein möblirte® 
Zimmer ftändlicd zu vermiethen. 


481 
_ Main-Dampfschifffahrt. 


Zur Erzielung des fiheren Anſchluſſes an die Eiſenbahnen wird die Ab- 
u. des Dampfbooted von Würzburg nah Frankfurt vom 1. Mai an 
oraens fünf Uhr flattfinden. Im Uebrigen bleibt die biäherige Fahr: 
ordnuna borerjt unverändert bejichen. 
Würzburg, den 29. April 185%. 
Die Direction. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Florentiner Herrnhüte, neueſter Facon, empfiehlt in großer 
Auswahl, ſowie auch alle Sorten Damen» und Kinderhüte zur ger 


fälligen Abnahme ‚ J 
H. Poisket, Strohhutfabrikant. 
2. Diſtrilt Nr. 236, 


Gerichtliche Ladung. 


Alle Jene, welche an bie Berlaffenichaft ver dahler verftorbenen ledigen 
Köchin Thereſia Warnede von Boderin in Weftphalen eine Forderung zu 
machen haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 

Montag den 17. Mai I. Is. Vormittags 13 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 7 unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſicht i⸗ 
gung bei Auseinanderfegung der Mafje anzumelden. 

MWürzsurg, den 6. April 1852; — 

Kegl. Preis und Stadtgericht. 
Seuffert. Pflüger. 


Im der Konkursmaſſe des Joſehh Hausmann auf der Noienmühle wer 
den bie zur rubrijirten Maffe gehörigen beiden fürſtlich Efterhazy'ſchen Par- 
tlal- Obligationen zu 500 fl. sub. Nr. 2095 und 2096 CE. M. an ter auf 
Montag 10. Mai d. 3. früb 10 Uhr 
im Situngsfaale des II. Senates anftehenden Tagfahrt ‚öffentlich verfteigert, 
was Strisliebhabern mit vem Bemerlen eröffnet wird, daß falls der Kours- 
werth erreicht, der Zufchlag ertheilt werden wirt. 
Würzburg, 6. April 1852. 
Königl. Krei® und Stadtgericht. 
Seuffert. , Bfläger. 


Befannumachung. 

Im Difte, 2, Nr. 390. werden , 
Donnerstag den 13. Mai d. Is. Machmittag 2 Uhr 
verihierene Nachlaßgegenftände, beftehend in einigen Gold- und Silberges 
räthſchaften, Meubels, Kleidungoſtücken, einem Bett, einer Saduhr unb 

dergl. gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verftrichen 
Würzburg, den 22. April 1852, 
Kgl. Lreisde und Stabgeridt, 
Seuffert. Wieſner. 


Bekanntmachung. 


Die Direltion des bayer. Viehverfiherungs-Vereins zu Nürnberg !hat 
den proviſoriſch aufgeftellten Agenten Herrn Delonom Roth in Zell a 
eigened Berlangen von bem-riegfeitigen Agenrurgefchäften entbunden, un 
dafür den Gutsbefiger Heten Joſ. M. Franz in Mosfau für die 
Stadt Würzburg und den beiden Lundgerichtäbezirfen rechts und links bes 
Mains * was hiemit den verehrlichen Mitgliedern und Viehbe⸗ 
figern zur Kenntniß gebracht wird. 
Nürnberg, ben 33. April 1859. 
Die Direftivm 
Ziegelmüller. Met. 
Unter Bezug obiger Bekanntmachung labe ich bie verehrlichen Vereins⸗ 
Mitglieder und Biehbefiger zur Aufnahme ihrer ng int befagten Berein, 
fo wie bei vorfommenden Schadensfällen bei mir höflich ein. 
ö of. M. Franz, Agent 
auf bem Gute Moskau bei Würzburg. 








Friſches Selzer⸗ md Fachinger 
Waſſer, ſchöne 4—5 und ſechblattige 
Regensburger Mainbretter , ganz 
trockene kieferne und fichtene Bald» 
breiter 20 Schuß lang, find zu billigen 
Preifen zu haben bei 
Ä Gebrüder Brod, 

Schiffer, wehnbaft 5. Diſir. 
in der Fiſcheraaſſe. 


Im 2. Diſtr. Nr. 52. iſt eine 
Wohnung beitehend aus 6 ineinander 
achenden Zimmern, Mezanenzimmer, 
Dodenfamer, Keller ꝛe. auf 1. Auguſt 
zu vermieihen“ Daß Nibere bei 
Eontitor Bauer, 
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MAnmzeigee. 
April. 

Adler) Küte: Mer a, Main, Arras 
a. Branffurt, Ehäfler a. Mürnberg, - Bott, 
Kaplan a. Darmſtadt. Berroth, Eifenhammer- 
befiger ans Mintersbager-Hammen, Kies, 
Rechterath a. Schweinfurt. v. Falfenhsin, 
Lientenant mit Gemahlin a. Aranffurt a/D. 
Sporket, Fabrifant a, Barmen, — (Arm 
pring von Bayern) Eternau, Am, aus 
Frankfurt. aron 9. Hallberg Rent. ans 
Sälih. Baron v. Brachel, Rent. a. Broiv. 
SGrundman und Grünberg Gand. mer. aus 
Berlin. Köhler, Frabrifant a. Priebrichehall. 
(Ruff. Hrf.) Afite: Häbichmann a. Brau⸗ 
ſchwelg, Jung a. Frankfurt, Striebeck aus 
@iberfelb, oh wee) Stud. med: Scheie 
nnd Kleinhaus a: Düffeldorf, Stotderger aud 
Seroni a, Maunbeım. Ehmidtberger, Priv. 
a. Rünhen. —(Bürttemb. Hof.) Denfter, 
Kfm. wit Fam. a. Klgingen. 


Geſtorden. 
Maria Barbara Gauch, Rabrifantenfcan, 63 
an 8 Monat alt. Hiller, Bolizeitag- 
er. 


Königlich Sardiniſche 318. 36 Lonfe, Zieh- 
ung 1. Mai, Fürjtlihe fl. 10 Vereins-Looſe, 
Ziehung 15. Mai, Original-Looſe bei 


SIGCHUND EDENFELD. 
Wirthfi hafts - Eröffnung. 


Am Sonntag den 2. Mai 1.9. eröffne ih meine weu eingerichtete 
Gartenwirtbicbaft. Indem ich zu recht zablreichen Beſuche bie- 
mit einlade, bemerkte ich, das; für gute Spetfen und Getränte, ſowie für 
mufifalifche Unterhaltung beftens geforgt werben wirt. 

Sobeann Alüpfel, Sajtwirth 
zur „Krone“ in Thüngeröheim, 


Brau- und Gafthaus-Berkauf. 


In einer angenehmen Gegend, in einem Marktfleten, wo jährlich vier 
Jahrwärkte gebalten werten, ift ein reales Gaft- und Brauhaus, unter einem 
ennehmbaren Gebote, mit oder ohne Möbel zu verkaufen; vasjelbe ift im 
gutem Stande, hat, einen jchönen geräumigen Tanzboden nebft Zimmern, eiwe 
große belle Küche, einen ſchönen Wein mehit Felſenkeller beim Haufe, ein 
gewölbtes Brauhaus nebſt Stallung, Hofraum und einen Hautgarten. Die 
Hälfte des Kaufihillings kann darauf ftehen bleiben. Näheres in der Erpe- 
dition dieſes Blattes, 





Anzeige. 

Den Beginn der neuen Fabrikation in Schſeichach anzeigend, erlaube ich 
mir bas weiße Salbmondglas beſtens ju eımpfeblen. Das neue Fabrikat 
ift ſehr ſchoͤn, und entjpricht jeinem frübern Ruf vollfommen, bezüglich feiner 
Weihe, Schönkeit, Stärke und Haltbarkeit. Seit mebrern Jahren bat fich 
feine Haftbarfeit bewährt, und alle gegentheilige Gerüchte beruhen auf Un« 
fenntniß oder abfichtliche Entſtellung. Aufträge auf Halbmende werden fo- 
wohl bier, als in Schleichach auegeführt ; ebenfo werben alle Eorten Hchle 
alas nach neuen Formen angefertigt. 

Würzburg im April 1859. 

Math. Keft. 


Ankündigung. 

Der Untexzeichnete erbietet ſich mit Erlaudaiß des kul. Studienrektorates 
den üblichen Borbereitungs:linterricht für die im Herbſte in bie 
Ite fatein. Schule eintretenden Schüler zu ertbeilen. Daran Theil nehmen 
Wollende werden eingeladen, fi am 1. Mai früb um 11 Uhr in 
der Reumäünfterer Schule einzufinden. 

Würzburg, ven 19. April 1852, 
Vidit Dr. Gifenbofer, 

Stubienreftor. 


3% ertheile Unterriht im Maßnehmen und AZufchneiven aller Arten 
WERBERIEIDeN: Nah meiner eigenthümlichen, leichtfaßlihen Methode 
ann das Kleidermacen :c. im kurzer Zeit gründlich erlernt werben, und ich 
lade daher ein verebrliches Franen-Publifum jur Theilnahme mit bem Be- 
merfen eim, daß ich es jeder Theilmehmerim freigebe, nach der erfien Stunde 
ohne irgend eine Vergütung aus bem Unterrichte zu treten, wenn er ihr nicht 
faßlich fein und ben Erwartungen nicht entjprechen follte. Die Unterrichts» 
ftunden Rönnen entweder in der eigenen ober in meiner Wohnung genommen 


werben, 
Kunigunde Schmidt, 
sten Diftr, Haus-Nr, 1 über zwei Stiegen. 


Wein-Verkauf. 


Es beabſichtiget Jemand, feine noch vorhandenen, ſelbſtgezogenen und 
ganz rein gehaltenen Weine aus vorzüglichen Lagen zu beiläufig 21 Fuder 
und in den mittleren Preifen ftebend, im Ganzen ober in fchidlihen Abthei- 
lungen zu verlaufen, Auch find allva noch 9 jFäffer 1846er, befter Qualität, 
als Pfülben und Marfchberg, 28 und 38 Gimer haltend, zu verkaufen, 

Näberes in ver Erpebition bieje® Mlattes. 





Günder, 


Lchramtecandirat und, Repetitor, 








Für die Urmen im Speffart 
und au der ön. 

Bei dem Seneral-Gomite find ferner 
eingegangen: durch den k. Landrichter 
Bonn, Gollefte im k. Landgericht Hof. 
beim 371 fl. 14 fr., durch den f. Land- 
gerichts-Affeffor Trabert in Miltenberg 
son dem Pfarramt Heppendill nach— 
täglich If. 21 fr, durch Hrn. Leder 
händler Spetb dahier vom Pfarramt 
Grettſtadt 2 fl. 36 fr., durch denfelben 
vom F. Yandgeriht Vollach: 1) an 
Kartoffeln 3 Säde, 2) an Kleidunge- 
Rüde 1 Hemp, eine Schürze, I Paar 
Soden, 1 Paar Echube, 3) ein Säl- 
chen mit Erbfen und Korn, A) ein 
Cädhen mit Korn, 5) zwei Säde 
mit Grbfen, durch venfelben von Hrn. 
Venino fel. Erben 1 Kifte Fettwaaren, 
welde ver Fubrmann franco lieferte, 
152 Pfo. bayer., von N.R. aus Mün- 
chen 10fl., Durch die vom hohen Adel 
zum Beiten der Nothleidenden gegebe- 
nen drei theatraliſchen Vorſtellungen 
wurben 1000 fl. erzielt; erneuter Bei- 
trag verfchiedener Menfcenfreunde aus 
Bremerbafen durch die verehrl. HB- 
P. F. Lamberti und Ferd. Spilfer 
45 NR. in Gold over ST A. A5 ir, 
Dur eine von jungen Damen in Bre- 
merbafen veranjtalteren Xotterie von 
HDänte-Arbeiten, Ertrag 14 Louie'dor 
Soft over 136 fl. 30 fr., vom Filial- 
Gomite in Königsbofen 73 fl. 20 fr. 
Ihl., von dem Ceb. Hrn. Sen.-Conful 
Theod. Yürmann in Bremen 282 fl. 
40 fr. (Total-Summa 1282|. 40 tr. ),- 
an Zinjen eingenommen 9 fl. 52 fr. 

—— wurden an die k. Landger. 
Rothenbuch, Alzenau, Amorbach, Afchaf- 
fenburg, Klingenberg, Kreuzwertheim, 
Rothenfels, ——— Hilders, Bi⸗ 
ſchoffeheim, Weyhers, Baunach, Elt- 
mann, Brüdenau und das Kapuziner⸗ 
Mofter in Karlſtadt 441, Itr. Reis, 
36 Ztr. Graupen, 1 Schffl. ftartoffeln, 
152 Pfv. Schmal;, 54 Schffl. Buch⸗ 
waigen, 5 Mp. Grbfen, 66 Pft. Ein- 
brennfuchen und mehrere or 
Rüde, an das k. Landgericht Melt l 
ſtadt zur Saat refuntirlih 500 fl., 
zur Grridtung von Suppen-Anftalten 
und Bädereien ale Gefchent 300 fl., 
ferner 2 Zr. ger. Gerfte, an das k. 
Landgeriht Eltmann für die bebräng- 
ten Bewohner des Steigerwalds zur 
Saat unter Bering der Refundirung 
an bie Urmen-Eafe in Siähr. Raten 
500f., zu Suppen-Anftalten u. Brod- 
bädereien ein Geſchenk von 300 fl... 
an die f. Landg. Alzenau, Bifchoffe- 
beim, Hilders, Brüdenau, Wepbers, 
Orb, Rothenbuch, und Lohr 
wurden als Fundations -Zufluß ber 
Diftrifte-Armenfonnde mit der von k. 
Regierung befonders gegebenen Wei- 
fung für Armenbeſchäftigung 3000 fl. 
überfanbt, 


Gin fhön meublirteg Zimmer if 


zu vermietben. Raͤh. in der Err. 


Drad von Bonitas-Dauer in Märzburg, 


‚Würzburger Stadt- und Landbote. 


2er Würzburger 
Etabt: und Band: 
Bote erſchelat mit Aus⸗ 
wahme der Sonn» und 
Haben Feiertage täg- 
U Abends 5 Uhr. 

Wis wöchentliche Bei- 
. lagen werben Mittwoch 
wur Geutiag Extra; 
Felleifen, und viertele = Su? 
täheig, ein geofer Muflers . clan 


rn Liu 
U 



















Der Pränumerationss 
Preis IN monatliih 15 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwöhnlicher Echrift mid 
© Arenzeri, größere 
aber nad. dem! Mauma 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben franca 





Bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 104. Freitag den 30. April 1852, 


— — — — — 


Tagsnenigfeiten. 


Ronzefjionsdgefuche vom 16. bis 30. April. 
Peter Rardhes von Gerbrunn um‘ eine Schreiner- 
Konzeffion; Joh. Michael Kallert, Bürger und Bier 
wirth dabier, um eine Garküchenfonzefiion; Joh. Kuhn 
' dom Röthlein um eine Weberkonzeffion; Bernhard Herz. 
felder von Obernbreit um Konzefjion zu einer Schnitt- 
ne ber ee of. Geiſt von bier 
eine Kärnerkonzeſſion; e rlem von bier am 
eine Mepgerkoitzeffion, ne i . 


Heute morgen 'empfingen vom dem Hochwürdigſten 
rm. Bifhofe vie HH. Alumnen Pink ur sten — 


ohr, Michael Preis von bier und Anton Arnold don 


Laudeubach tie Priefterweiße, 


Der Buchhalter der k. Filialbank dahier, Chr. Schol⸗ 
ler, wurde zum Kaſſier ver k. Bauk in Nürnberg beru« 
fen, jedoch mit bey Runge nach dem Hauptbuchhalter und 
ohne Sig und Slimme in ven Direftorialfigungen; an 
feiner Stelle warb zum Buchhalter ver Vanttommis H. 
Traub ernannt. 


Die zahlreichen hieſigen Freunde des kLandgerichts · 
Altuars Aug. de Lacum in Dinkelsbühl wurden heute 
durch die Trauerfunde von deſſen in folge eines Schlag- 
fluffes plöglich erfolgtem Tode nicht wenig überrafct, 


Nah einem. Berichte der Wünchener gelehrten An- 
zeigen hat das f. Reichsarchiv den Hrn. Oberbibliothefar 
Dr. Ruland dahier beauftragt, mit dem kgl. ſchwediſchen 
apoftoliihen Bilare 3. L. Studach in Stodhelm in 

orrefpondenz zur treten, um Berzeichniffe und Abichriften 
der im Schmwebenkriege: aus Franlen entführten Archiva⸗ 
lien. fertigen zu fajjen. 


Waldbrände. Im Schönborn'ſchen Walde, im der 
d-don 


mehrere Morgen — vom Feuer verzehrt. — Um 27, 
kam in dem Ebracher Walde Feuer dus, wurde jedoch 
bald wieder gelöfcht,, nachdem es nur geringen Schaden 
verurſacht Hatte. 


Am 77. d. Mts. kam In dem Walde bet Nüplin- 
gen, ?. Leg. Münnerftabt, Feuer aus, welches 28 Mor- 
gen 24jäbriger Kiefer und Eichenſtaugenholzpflanzung ver⸗ 
dorb, und einen Echaten von 1500 fl. verurfachte. Das 
Beuer ſoll vurh Tabakrauchen entjtanden ſein. 


Am 28. d. Mts. fam im Orte Waltfachfen, Pre. 
Schweinfurt, Feuer ans, weldes 5 Scheunen mit ihrem 


n,. wurben. in vergangener Woche: 





Inhalte in Aſche legte, und einen Schaden von circz 
4000 fl. verurfachte. Das Feuer fol durch Fahrläffig- 
feit ausgelommen fein, 

Aus Kifſingen, 25 April wird ver „Allg. Ztg.“ 
geichrieben: Bor einigen Tagen eingelaufenen. Nadhpriche 
ten aus Trieft zufolge wird unter ven regelmäßigen Mün⸗ 
chener Gäſten Se. f. Hoh. der Hr. Seins Dar einer 
ber erjten fein, ber fih für die bevorftehenne Saifon wie— 
ber dahier einfindet; auch ver kaiſ. ruſſiſche Gefanpte im 
Münden, Hr. v. Severin, hat Quartier dahier beſtellt, 
und wie im vorlegten Jahre wird ver Reichslanzler Graf 
Neſſelrode (Anfangs Junius) hier eintreffen. Die hieran 
fi reiheuden, für Sifjingen erfreulichen Gerüchte müſſen 
vorläufig als ſolche bezeichnet werben. 

Ein Landshuter Fiſcher fing am 26. in der Nähe 
von Ingolſtadt einem Biber, dee 45—17 Pfund wog. 


Aus der Pfalz, 25. April. Die jüngften Mini— 
fterbeipredhungen in Darmſtadt über die Zollverhältnifje 
baben, wie es fcheint, endlich auch unfere Telegraphene 
Angelegenheiten in’s Reine gebracht. Nach zweifaäͤhrigem 
Zaubern bat nämlich Heffen- Darmftadt die Erlaubniß zur 
Fortjegung der bayeriſchen Telegrapbenlinie über Darm- 
jtant und Worms nach Lupmwigshafen gegeben. Unſere 
Staatsregierung bat bereits die nöthigen Anoronungen 
getroffen, damit die geſetzlich delretirte Verbindung vom. 
legterer Stabt nah Speyer, Germerähein und. Landau 
fobald als möglich —— werde. In ug = werten 
wir daher nicht nur mit ver Hauptſtadt des Stönigreiche,. 
fonvern überhaupt mit allen bedeutenden Städten des jen- 
feitigen Bayeru's in telegraphifchen Verkehr treten künnen. 


Wegen ber in ver leuten Zeit in höchſt auffallendem 
Grade zunehmenden Wafrbrände in ver Pfalz hat vie 
bortige Regierung eine Bekanntmachung erlaffen, in wels 
her fie eine Belohnung von 50 fl. demjenigen zufichert, 
welcher den Urheber einer folchen ruchloſen Handlung er— 
mittelt, fowie zugleich ausfpricht, daß da, mo noch einmal 
ein folder Waldbrand vorlommen follte, alle vergünfti= 
güungsweife zugeftandenen Streumerls: und Leſeholzbewilli⸗ 
gungen eingezogen werden fellen. 

Den Bräuern in Münden wurde bie Bewilligung 
ertheilt, das Sommerbier um 7'/, kr., fohin um einen 
Pfennig unter der Taxe, auszufchenten. 

Durch Alferhöcfte Anordnung ift vie Eiſenbahn- 
Frachttare für ven Transport von Ban- und Brenn Via» 
terlalien dei Berfentungen in ganzen Wägenlarımgen auf 
24 fr. für einen vier», und 36 fe. für einen fechsrädrigen 
Wugen per Bahnſtunde ermäßigt worden, 


Ba ROT 


Münden, 38. April, Im dem Befinden des Prin- 
en Eouard ift eine merkliche Beiferung eingetreten. Der 
Brinz wird bon zwei homöopathifihen Aerzten behanbeit, 


Im allerhöchſten Auftrage Sr. Maj. des Königs ift 
ver Generalapjutant Delphy de la Node heute mit einem 
Konbolenzihreiben über das Wbleben des Großherzogs 
Leopold nah Karlsruhe abgegangen. — Seine k. k. Ho 
beit ber Herzog von Leuchtenberg wird nächſten Sonnabend 
aus Italien hier eintreffen. 


Münden, 28. April. Bis zur Stunde (Abends 
8 Uhr) ift eine Entichliefung des Königs bezüglich der 
Verlängerung des Landtags noch nicht erfolgt; beide 
Kammern beeilen fich fowohl in Ausſchuß- als öffentlichen 
Sigungen mit Erledigung dringender Rückſtände. 


Don tem Bureau der Kölner Apvolaten 
war ein Geldkiſtchen entwendet worden. Gin Schreiber 
von jener Gefhäftsftube, der am Sonnabende vermißt 
und am Sonntage ſchon ſteckbrieflich verfolgt wurde, 
bat einen in Aachen verfaßten Brief an feine Prin— 
zipale gelangen lafjen, in weldem er anzeigt, baß er 
ich zu ver Stunde, im welcher jein Shreiben anlangt, 
—* in Sicherheit befinde; er reiſe nebſt den vermißten 
1800 Thlr. nach Amerika, wo er ſich durch feinen Fleiß 
bald in den Stand gejegt hoffe, vie Summe zu re 
mittiren; man möge biefelbe daher nur als Unleihe be» 
traten. 


Im Monat- Juni wird die ganze Strede won Paris 

nach Straßburg nur noch fechzehn Stunden in Anfpruc 

nehmen, und mit Ende Juli wird. vie ganze Bahn voll» 
ftändig hergeſtellt fein, 


Der Nürnb. Corr. fhreibt: Wie uns ein Brivatbe- 


richt aus Baris vom-26. meldet, war vort die Nachricht 
verbreitet, Youis Napoleon werde, dem Kompetenzausſpruche 
ves Gerichtes Troß bietend, viefem die Angelegenheit ver 
Drfeans’fhen Güter aus der Hand nehmen und fozleich 
an ‚ven Staatöratb appelliren. Im einer Soiree, welche 
am Abend vorher bei Jerome Bonaparte ftattfanb, bildete 
Tiefe Nachricht ven Hauptgegenftand des Gefprähs. Morny 
und St. Arnaud mahnen ab, während eine andere Partei 
des Elyſee zu dem Schritte drängt. Die Nachricht verur- 
fachte große Aufregung in ver Stadt. 


Wiederum wirb aus Amerila eime fchredliche Dampf- 
Erplofion gemeldet. Diefelbe fand am 9. April bei 
Zeginton ftatt. An 100 Berfouen verloren vaburd das 
eben. Alle auf vem Schiffe Angeftellten, nit Ausnahme 
von zweien fumen um. Das verunglüdte Boot, „Saluda“ 
mit Namen, ift zum vollitändigen Wrad geworden. Die 
von desjelben waren mehrere Jahre im Gebrauche ge- 


— Bayeriſcher Landtag. 


4ate öffentliche Sitzung der Kammer ber Reichsräthe 
am 28. April. In derſelben wurde der Geſetzentwurf 
über die Zinſengarantie für die pfälziſchen Eiſenbahnen 
einſtimmig angenemmen und dann der Juitiativantrag der 
andern Kammer wegen Ablurzung der Finagauzperloden 
leichfalls mit Einſtimmigleit verworfen. Die nächſte 
itzung wurde ber Kürze der noch verfügbaren Zeit me» 
gen — ba eine —— Landtags noch nicht 
erfolgt iſt — auf den 29, Mittag 12 Uhr anbersumt 
und für biefelbe ber Gefegentwurf über die Müncen« 
Salzburger Eifenbahn auf die Tagedorbuung gefett. 


119te öffentliche Sitzung ber Sammer ver Abgeord⸗ 
zıeten am 29, April. Die — trat heute über das 
Weidegefet in Berathung; basjelbe bat zum Zwecke eine 
Abänverung und Erläuterung des Ablöfungsgejeges, deſſen 
Artikel 5 über die Fruktifilations und Degezeit auf wel 


dern und Wieſen, wo die Weide zu unterbleiben hat, ſo 
wie über die Schätungsart bei Ablöſung von Weidevienft- 
barfeiten, verſchiedene Auslegungen auläßt. Der vorlie- 
gende Gejegentwurf, welcher 65 Artikel umfaßt, handelt 
in feinem erjten Abſchnitt „von ber Fruktifilationdzeit“ 
(geſchloſſenen Zeit), welche mit jedem Zeitpuntte des Ans 
bau's begimmt umo mit beendeter Ernte aufgört. Der 
zweite Abſchnitt handelt von ver Ablöfung einfeitiger Weipe- 
bienjtvarfeiten, welche von ver Mehrheit der Grunbbejiger 
fämmtliher Ortfluren nur für den gefammten Umfang 
des Weidebezirks verlangt werden muß. Durch ben brit 
ten Abſchnitt des Gefegentwurfs wird die Abldfung aller 
gegenjeitigen Weivevienftbarfeiten möglich gemacht. — Ge 
gen die Dejlimmungen dieſes Gejegentwurfs erheben fich 
ſowohl bei ver allgemeinen, ‚wie ‚bei der Berathung ber 
einzelnen Artifel keine Gegner und wird ber- ganze Ge⸗ 
fegentwurf einjtimmig angenommen. — Schlleßlich wird 
ver fzl, Staatsregierung der Wunſch ausgefprochen, im 
Beroronungswege ven Verwaltungsbehörpen nachdrüdlichit 
die Befolgung jener Vorſchriften einzufchärien, welche be= 
züglich des Einzelhütens, ver Nacıt- und Waidweide, des 
Berzäunens ver Viehweiden beſtehen. 


Deutſchlanf. 


Preußen. Berlin, 27. April, Die „N. Pr. 
3." läßt ſich aus Leipzig fchreiben: Große Beſtürzung 
habe dort namentlib in Buchhändlerkreiſen die eingegans 
gene „zuverläfjige Nachricht” erregt, daß Seitens der preu⸗ 
gifhen Regierung ſchon ganz beitummte Schritte für ven 
a einen andern Meßplatz zu errichten, gethan wor⸗ 
ben jeien, 


Deiterreich. Wien, 26. April. Der Großfärft 
Conſtantin und die Großfürftin Alerandra werden am 
1. Mai in Wien eintreffen, und nad einem kurzen Aufent» 
halt zur Begrüßung der Slaijerin von Rußland nad Bere 
lin eilen. Dem Bernehmen nach wird der Groffürft und 
bi Großfürſtin ſich act bis zehn Tage in Wien auf« 

alten. 


ausland. 


Franfreich. Paris, 97. vbrril. Der Erminifter 
Teſte iſt zu Chaillot nach furzer Kraukheit verfchleben. 


Baris, 26. April. Es werden auf dem Marsfelpe 
große Vorbereitungen für bie Bertheilung der Molerfahnen 
an das Heer thätig betrieben. Es iſt für biefelben dem 
Kriegsminifterium ein Ererit von 100,000 Frs. bewilligt. 


Italien. Turin, 24. April, Heute ftarb dahier 
ber Präfident ver Deputirtenfammer, Hr. Pinelli. 


Portugall, Auf Manilla ift eine Verſchwörung 
unter ven dortigen politifchen Sträflingen entvedt worbeu; 
fehszehn derſelben wurden fofort erſchoſſen. 


Amerifa. Eincinnati, 13, April. Der Senat 
von Cincinnati hat befchloffen, Koſſuth's Sache durch 
Staatsmittel zu unterjtügen. 





Gold:Evurs. 
Frankfurt a/M,, ven 30, April 1852, 


Piſtolen 8 fl. 47 ie. — -Preuß. Piſtolen 9 f. 591, tx. — 
Holländ. 10-f.-&t. 9 fl. 574, fr. — Rantbatater 5 fl. 381/, ir. — 
Bmwanzigfranfenftüde 9 fi. 351/, Er. 

Wechſel auf Wien fl 100 E, ft, ©. 981, für, W. @. 


— 
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Aulündiguugen 
Strihs-Bekfanntmachung: - 


Mehrere zur Vertaffenfchaft der Amtmanns- Wittib Maria Agnes 
Ströblein gehörige Gegenſtände, als: ein Ramape mit fechs Seſſeln von 
Nußbaumholz mit rothem Blüſchüberzug, noch ganz neu, Komode, Schränke, 
Tiſche, Betten, einige Leib» und Bettwäſche, Geltengefchirr, verfchievene andere 


— und Küchengerätbe, werden ven 3 


ai und den darauffolgenden 


agen Nachmittags 2 Uhr im Sterbbaufe 1. Difte. Neo. 193 im ber Stift 
bauger Pfaffengaſſe, gegen pleichbaare Zahlung öffentlich verfteigert. 


a8 Wohnhaus, deffen Beichreibung unter nachfolgt, wird unter ben - 


bei ber Verſteigerung befannt zu machenden Bebingwugen eben daſelbſt 
Dienstag den 11. Mai Nachmittags 2 Uhr 


—** 
Deſſen 


und bei Erzielung eines annehmbaren Gebstes ſofort zugeſchlagen. 
inſicht kann bis zum Verſteigerungstermine Rormittags von ı0 bis 12 


und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Sterbhauſe täglich genommen werben. 


Würzburg, ben 24. April 1852. 


Die Erben. 


Befihreibung des Wohnhauſes. 
Solches befteht aus einem Hauptbaue und einem Seitenbaue. 


Der Hauptbau ift gegen die Straße vollftändig von Steinen 
ver Rüdjeite mit Ausnahme det untern Stodes aus Fachwerk. 


gebaut, auf 


Derjelbe enthält im Erdgeſchoße einen geräumigen Vorplatz mit Pump- 
brunnen, ein beigbares Zimmer, ı Küche und Kammer und einen gewölbten 
Keller, und über biefen einen leeren Raum. 

Ueber eine Stiege geräumigen VBorplag,, 2 beigbare Zimmer gegen bie 
Straße, eine geräumige belle Kühe und 2 s. vw. Abtritte, 

Ueber zweiStiegen gegen die Straße 2 beigbare Zimmer, rüdwärts ein 
Heigbares und ein unbeigbares Zimmer, dann eine Heine Küche. 

Ueber 3 Stiegen gegen vie Straße, 2 Manfarden» Zimmer, wovon das 
eine heigbar ift, rückwäris 2 Kammern. Ueber dieſem freier Bodenraum in 


zwei Nbtheilungen, 


Der Seitenbau genen Hof» und- Hausgarten won Fachwerk erbaut, ent« 


bält im Erdgeſchoße 2 Holzlaner 


eine Wajchlühe und einen eingemauerten 


Wafchkejfel getrennt won ver Balhfüce, j 
inter dem Seitenbau befindet jih ein Hausgarten mit einigen trag« 
baren Obftbäumen und zwifchen viefem, dann dem Haupt: und Geitenbau 


ein geräumiger Hof. 


In der Sabina Gaymann'ſchen Drittheilungsfache dahier werbin mehrere 


Realitäten und zwar: 


1 Haus im Bockeviertel, Haus-Nr. 93, 
ı Ader am Bärenthal und Dedung allda, 38 Dej., 


1 Buſchwald am Prainberge, 68 


Di, 


1 Acker am Linvert, 46 Dezim., am 
Dienstag den A. Mai Nachmittags 2 Uhr 
dahier auf dem Rathhauſe unter den am Termine befannt zu machenben 
Bedingungen verfteigert und zgablungsfähige Luſttragende biezu eingeladen. 
Die zur Maffe gehörigen Mobilien werten anı varanffolgenvden Tage als 
Mittivoch den 5. Mai Machmittagd 2 Uhr 
anfangend, meiftbietend gegen baare Zahlung im Haufe Nro. 93 Iffentlich 


verfauft, 
Ochſenfurt, am 21. April 1852, 


Löniglihes Laudgericht. 
_ Hefberich. -- 


Ein orventlihes Mädchen, wel- 
es gut mit Kindern umzugehen ver⸗ 
fteht, und ſich mit guten Zeugniſſen 
aus zuweiſen vermag, findet ſogleich 
eine Stelle. Näheres in ber Exrpe⸗ 
dition d. DI. 


Ein Mädchen, welches gut Tochen 
Tarın und fich allen häuslichen Arbei⸗ 
ten umterzieht, kann fogleich eintreten, 
Näheres in ver Erp. v. Bl. 


Im 3. Difte, Nr, 354 iſt eine 
ſchöne Wohnung mit 6 Zimmern eine 
Kleinere mit 3 bis 4 Zimmern, nebft 
allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 


Montag den 3. Mat, Nachniittags 
3 Uhr, wird im 5. Diftr. Nr. 18 
aus der Verlaſſenſchaft ver Mepgerss 
Wittwe Schwab: polirte Kommode, 
Bettladen, Zifche, Seſſel, Schränte, 
Kinberwiege, ferner Betten, Wäfche, 
eine Stoduhr, Spiegel ꝛc. ꝛc. gegen 
Baarzahlung verfteigert. 


Heute Abend fommen 60 Stüd junge 
nfe zum Berkauf zu Martte, 


Im 9. Diftr. Nr, 845 find zwei 
möblirte Zimmer, parterre, weht Stal⸗ 
lung für ı Pferd an einen Hrn. Of 
fijier zu vermiethen. 


Ein gebilveles, in gefegtem Alter 
ftehennes Frauenzimmer, von gu⸗ 
ter Familie fucht ein Unterfommen als 
GSefellfchafterin over Haushälterin; 
aud würde ſich biejelbe der Erziehung 
von Hintern annehmen, und fieht bier 
bei mehr auf gute Behandlung ale 
auf großes Salair, Geeignete Aner- 
bietungen wolfe man unter ber Chiffre 
A. S. im 2. Diftrift Nro. 118 über 
einer tage abgeben. 


. Ein junges Frauenzimmer von 
angenehmen Aeußern, vie fchon ale 
Gehüffin in Spejerei- Geihäften fer- 
virt bat, im Kleidermachen und allen 
weiblichen Arbeiten gut bewanbert tft, 
ſucht eine für fie paſſende Consition, 
ſieht mehr auf freundliche Behandlung 
als aroßes Salair. Die Adreſſe ift in 
ber Exped. d. DI. zu erfahren. 

Ce wird ein foliver und tüchtiger 
Weinbergsmann oder überhaupt 
Oelonom auf ein Gut geſucht. Nähe- 
res in der Exp. d. Bl. 


Ein großer Glasſchrank, zur 
Wirtbichaft brauchbar, ift zu verkau—⸗ 
fen. Nüberes in ver Erper,. d. M, 


Im 4, Diſtr. Nr 155, am Iohan- 
niterplage, ift eine Stallung für zwei 
Pferde nebjt weitern Grforderniffen zu 
sermiethen. 


Im 2. Diftr, Nr. 200, Ratharinen« 
gaſſe, ift ein abgefchloffenes fonniges 
Yogis von 3 ineinandergehenden heig« 
baren tapezirten Zimmern und fonjti« 
gen Erforverniffen zu. vermiethen. 


Im 4 Diftr. Nr. 76, Hörleins- 
gaſſe, ift ein Feines Logis von zwei 
Zimmern, Küche und fonftigen Erfor⸗ 
derniſſen auf Jalobi zu vermiethen, 


Im innern Graben: 2. Diftr. Nr. 
126 iſt ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Bodentammer und fonftigen 
Dequemlichkeiten auf 1. Yugujt an 
eine ruhige Haushaltung zu ber 
miethen. 


Am Schmalzmarkte Nr. 419 iſt ein 
möblirted Zimmer ſtůndlich ju were 
miethen. 

- 3m $, Dijtr. Nro. 250, Glocken⸗ 
gafie, ift ein heigbares möblirtes Zim⸗ 
mer ftünblich zu vermiethen, 


Ein Zogis von 4 Zimmern, Küche 
und fonftigen Grforberniffen, ift bis 
3. Auguft zu vermiethen, Näheres im ' 
5. Dijtrift Nro. 231. 


Im 4. Difte, Nr. 38, Petersgajje, 
ift ein möblirte® Zimmer an einen 


ledigen Herrn ftünbli zu vermiethen. 

Am 9. Diſtr. Pr. 52. ijt eine 
Wohnung beſtehend auß 6 ineinander« 
nebenden Zimmern, Wlejamenzimmer, 
Sodenkarier, Meller :c. auf 1. Auguſt 
au vermierhen. Das Nahtre kei 
Conditor Bauer. 











fanft entfchlafen ift 


Würzburg, den 29, April 1852, 













Todes: Unzeige. 
Am 24, April verfchien mit den bi. Sterbfaframenten verjehen 


Anton Laughirt, 
Bädermeiiter zu Goßmannsdori. 
Diefe Trauernachricht allen Bekannten mittheilend, bittet um ftül- 
les Beileid die hinterlafjene Wittwe mit ihren Kindern. 


Goßmannsdorf, am 26. April 1852. 
Margaretba Langbirt. 








Neuefte Pariſer Gibus, 
ilz: uno Seiden:Hüte, Kappen, Weſtenſtoffe, Eravat: 
ten, Atlas: unv Taffet:Zücher, Foulards, Fichus, Sandſchuhe, 
feine-$erremßemden, Ehbemifetten, Hrägen , jowie jehr elegante 
Wiener Sonnenſchirme, empfiehlt in großer Auswahl 


M. Wirfcbing. 


Degen Aufhebung einiger Eilwagen-Courſe läßt ver Unterzeichnere gegen 


graue 


aleih baare Bezablımg Dienstag den A. Mai 1.3. Nachmittags 
3 Ubr in feiner Behauſung fieben noch ganz gute brauchbare Pferde nebjt 
Chaiſen und Geſchirre äffentlich verfieigern, wozu Strichsluſtige biemit einladet 
Uffenheim, den 29. April 1852. 
Kober, fönigl. Poſterpeditor. 


” ® 
Möbel-Stric. 

Montag ven 3. un Dienstag ven 4. Mai de. Irs., jebesmal 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im Haufe des Herrn Wagnermeifters 
Gegner am Grabenderg 2. Diſtr. Nr. 100 Mobilien aller Urt, worunter 
ladirte und polirte Schränfe, Comove, Bettftätten , .ı Bfeitertifh dt Canape 
mit Sefiel, mehrere Betten, Matrazen und Strobläde , abgemäbte Deden, 
Wäſche, Tiich» und Bettzeug, Schöne Spiegel, 1 Stoduhr, ı Uniformeregen; 
filberne Caffer, Eß umb Gemüjelöffel, Teffert- und Tifrbbeftedle mit ſilbernen 
Griffen, Vorhänge, Rolleaux und 4 Murfifen, Koffer, Reitzeug umd ein ein- 
fpänniges ChHaifen-Gefchirr , diverfes Borzellain, Gtläfer und Rüchengeräthe, 
mwerunter 4 meffingener Mörfer, melfingere Pfamten und eiferne Häfen, 
Selten , eine Badewanne, Regenſchirme, Fenſtertritt, Blumenkorb und vieles 
Andere zur Berlaffenfchaft der Frau Eifenbahe- Ingenieurs -MWittwe Schier« 
linger nebörend, genen Baarzablung öffentlich werfteigert. 


Main-Dampfschifffahrt. 


Zur Erzielung des ficheren Anſchlüuſſes an die Eiſenbahnen wird Die Ab⸗ 
fahrt BI Dampfbeptes von Würzburg nah Frankfurt vom I. Mai an 
Moraend fünf Uhr ftattfinzen. Am Uebrigen ‚bleibe die bisherige Fahr⸗ 
erbnung borerit unverandert beſteben. 

Wurzbuca, den 29. April 1852, 


Die Mirection. _ 


Ea wird ein im Puhmechen geũb· Ein reinliches Mädchen ſucht einen 
tea Frauenzimmer geſucht. Monagatsdienſt. Nähere Auskunft 
Näderes in ber Exved. v. Bl. in ver Erbend. Bl. 








Eode8: Anzeige. 


Theneren Verwankten, freunden und Bekannten machen wir biermit bie traurige Anzeige, daß geftern 
Nachts 11 Uhr, nach kurzem Kraukenlager, verjehen mit ven Tröftungen unjerer heiligen Religion in Gott 


Babette Gauch, geborne Dehninger. | 
Wer ten raftlofen Eifer, womit Sie jtets bereit mar, fih für das Wohl Auderer aufjuopfern, gekannt 
bat, wird unfern Schmerz nerecht finden, und uns jeine Theilnahme nicht verſagen. 


. 
 (MBärttemb, Haf.) Wuchtrer, 











Die Binterbliebenen. 





Samstag den 1. Mai eröffnet 
seine Bäder 


Dr. A. Mayer. 


Den 1, Mai von 7 Ur an 
Grosses Schlusskrärnazchen. 
Es wird meinerjeits Alles gethan 
werten den verebrl. Eitern, Schülern 
und Tbeilnebmern einige recht heitere 
Stunden zu bereiten. 
Jerwitz-Eindor. 


Landwehrhelme find zu haben 
von 5 fl. bis 20 fl. bei 
Balth. Goldmeier, 
Gürtlermeiiter, 
in ver Eichherngafie. 


Unterzeichnete empfieblt ſich in einer 
fhönen Auswahl ven Blumen von 
ver feinften, ſowie auch ver geringern 
Sorte zu den billigiten Preiſen. 

Eva Mangold, 
2, Tiftr, Nr. 160, gegenüber bem 
Hrn. Wattfabril. Deffauer. 


10 Bände Archiv des hift. Bereine, 
Salvers Aveleproben, Gropps Chro⸗ 
nit, 1. u. 2. Theil lat., Fries, Lud⸗ 
wig Chronik mit Kupfern und anpere 
fräntifche Werte find von Unterzeich- 
netem billig zu verfunfen. 

Ambros Nößner, 
Auguftinergajie Mr. 236. 


Wegen Wangel an Raum jind zu 
verfaufen ı Stroßbant, ı Schleifitein 
und einige Feldgeſchirre. Näheres in 
ter Erpev. d. BL. 


Brempen-Bajeıge 
Bom 29.. April 

(Anler) Käte: Zidentrabt a. Herefels, 
Klein a. Offeubach. Weide, DObergerichtt- 
Auwalt a. Frankfurt. — (Kronprinz vox 
Bayern) Nieier, Bartitulier a. Mannheim, 
». Bed, m. Sem. a Ziel. Rau, Raujm., 
mebR Hräul. Techter a, Nürnberg. Williem, 
zul. a. Gugland. — (Muil. Hef.) Küte: 

eiger a. Bamberg, Heinzelmann 4, Kauf- 
beuten. Ee. Etlaucht Graf von umd zu 
Caſtel — ((S4 *44.) Kite: Herberich 4. 
Nürnberg, Heljhauſen a. Schweinfurt. Sei⸗ 
vel a. Dffenbach Schwarjteyſ a, Brotterer. 
v, Sangeborf, Sta rk. a. Seidelberg. — 
t, MRütmeiter, 
m. Frl. Ecireher a. Münden. Heyermann, 
Raufm. a Dülfen. , 


[03-772 72 vs 
va Katbarine⸗ Widenmaler, Etifenfirderk- 
Bittwe, 72 Jadre 5 Mon. alt. — Beine 
Metiner, Wirunpnerie. TO Rahre olt. 





Drad oeu Bonas-Baner im Würzburg. 


Würzburger Stadt· und Landbote. 


Ser Würzburger 
Gtcdt: und Laud⸗ 
bote erſcheiat mit Aus: 
wahme ber Gonn- und 
Haben Beiertage täg- 
U Mens D Uhr. 

Ks wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
ws Gemstag Extras 1 
Felleifen, und viertele == RN 
ſchrig ein großer Mufter- "a x 












Der Pränumerationse 
Preis iſt monatlih 1 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aut ge» 
wöhnlider Schrift mik 
© Rreuzern, größere 
aber nach dem Raums 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben france 








Bogen gegeben. __ erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 105. Samstag den 1, Mai 1852, 
Tagsneuigfeiten. der Diäten ber Abgeorbneten, und 4) Abänderung des 
Der II. Aſſeſſor des L chts K TREE 
or antgerichts Karlftabt, Albrecht ufolge eines —J— eminiſterialreſtripts vom 27, d. 
Tobt, tacue = A Aſſeſſor am Landgerichte Lohr vor, Hat Er. Mai. ber Cönig —— daß, fo oft Allerhöchfte 
unb an feiner Ar e warb zum II. Affejior in Karlftabt berfelbe bei Baraben und militärifchen Uebungen vor dem 
ber Altuar * bg. Schwabach, Ab. DBogel, feiner Bitte Truppen erfceint, von der Infanterie zuerft der Grena- 
eutſprechend berufen. diermarſch, von dem Fägern und Genietruppen ver Parade» 


Die am 2. Mai 1852 men ansgefteliten enftänbe 

dahier finb folgende: Delsemäleeene 

neuen Brände: Bike | Eine Kornernte, von —— in 

Partie bei * von VJoſ. Bernardi in Män- 
gen ge. Di 2 Gemälbe fin> enthum de® Bereht 
— — er find ausge 

—— u an der —— von Ludwig —* 

lein in Münden; gm bes Kardinals Rofpigliofi, 

* y Belas 
m lers Suyders 


elben; B 
ie — Ban Dyf, von demſelben. 
7 Kupferftihe und 2 Galvanograpbieen, 
ee heute erfchienene Brobtare brachte und abermals 
einen Abſchlag von 3 Fr. für * 6 pfünbigen Laib, 
und koſtet —* nunmehr 25 '/, Er. 
ti art bei S 
u a an ara 
Kartoficin wegen wibefagnen Guftanfe a6 Auen 
m wegen ufkaufes confidzirt um 
ogleich verſteigert. 


ſ 
reinerm Barth dahi t die Aller⸗ 
änbe auf bem der ige A im Laufe 


fes —— vor en (affen, zu 
bürfen. Bernefmen u ieh ve reis eines Loo⸗ 
ſes auf 1 feſtgeſezt werben, " 


Auf —— von —— hieher fand man heute 
ur he d kranf am e liegend; 
witleibige —— beeilten 6, benfelben ins Sulins- 
Da a den —— pe sek 

von allzu uffe “ 
re be jur Polizei gebracht wurde. 


wurde nun ell mit ber bereits mit⸗ 

—* * bis u 22. Wat verlängert. Es mur« 
er Kammer vier neue Gefegentwürfe vorgelegt, näm« 

I: ) Ueber Yufpebun ber Kompetenz bes 


Geihwornengerichte bei Breßvergeben. 2) —* 
führung von Zeitungekautionen. 3) Verminderun 


ruftbild des Thier⸗ 


marfch und ven der Kavallerie und Artillerie bie vier 
Peften gefpielt und gefchlagen, dann aber unmittelbar von 
den Regimentemufiten bie bayerifche Hymme gefpielt wer: 
den ſoll 
Es ift ade, daß der unter ben unteren Bolft- 

klaſſen überhand nehmende Kleiderluxus auch bie alther- 
fömmlichen Trachten allmählig ganz zu —— —— 
Das k. Staatsminiſterium des Innern hat darüber 
eigenes Reſkript erlaſſen, worin bie Gem biefer a 
ten, ſowohl der ländlichen al® ber von St. 
Maj. dem Könige — in — ei 

wedvienlichleit zur Befeftigung des Rationalge 

ehr wänfchenswertg bezeichnet worben fei. 


Wie verlautet werden im nächſten Juni 1 3* 
und ı Bruder aus dem Frauziskanerkloſter Scyö 

Se —— ram Drmb ide —— in * 
al, mit und p i a 

Kerad in Pr —— um dort ein er a 


Pay Sun I ms Pe de welchen Debufe ihnen bereit 


Die Bierbräuer in * haben 8 geeinigt, 
das Sommerbier flatt um 7, fr. nur um 7 fr. zu ver⸗ 
japfen, ’ 

Ein Breslauer Arzt i n „Berpeigerung ärzte 
licher ju 40 —S he — a 
= er infofern bemerfenswerth , als dem Art nur 

verfänmmte, nicht eine anterlaffen Hüffeleiftung zur 
Kan —* wurbe. 


an 26. —— a. 
21), Iaheen - —— — Referendarius 
B befanntlic den Aſſeſſor v. en 
im | getöbtet batte, nach fechsmonatlider Haft mit 
Wieveranftellungsfähigkeit beguabigt worben. 


Aus dem Be ig dern 23. April, ſchreibi man 
der „Poſ. Ztg.“: Wie tr die Folgen bes Rartelle 
Bertra er aha fein en, und baß Menfchen 
lieber jterbeu, ja lieber mit eigemer Hand ihres Lebens 


Berneßmen nach ift ver - 


- 
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Licht auslöſchen, als ſich nach Rußland ausliefern Laffen, 
zeigt das ſchaudererregende Faltum, das ſich heute auf 


der Straße von Wittfowo nach Gneſen zugetragen. —- 


Ludwig Klutt aus Polen, 28-30 Jahre alt, von Pro- 
feffion ein Zimmermann, feit 6 Jahren ir Preußen uno 
zwar in dem Dorfe Miaty (bei Witifome) anfällig, follte 
bente von Wittfomo aus über die preußiſch⸗polniſche Öränze 
ebracht und jenfeits derſelben bei ver betreffenden De» 
drde als Ueberläufer abgeliefert werden, Als ihm vies 
fes auf dem Diftriftsfommifjartatsamt zu Witttomo er- 
öffnet worten war, wußte er jedoch aus dem Bateau zu 
entipringen und eilte der Strage zu, welche von Wittlowo 
nah Gnejen führt. Auf dieſer war er noch faum 200 
Schritte vorwärts gelommen, als er fi ſchon verfolgt 
und in der Gefahr fah, bald eingeholt und ergriffen zu 
werden. Entſchloſſen, lieber zw ſterden, als nah Ruß⸗ 
Iand transportirt zu werden, riß er jih mut der einen 
Hand — fo ſchuell er konnte — das Halsiuh ab, wäh: 
rend er mit ter andern ein Najirmefjer aus der Taſche 
zog und fich mit temfelben vie Kehle durchſchnitt. Die 
Verfolger fanden ihn, in feinem Blute ſchwimmend, am 
Boden liegen. Der arme Klutt wird in biefiger Gegend 
um fo- berzlicher bevauert, als verjelbe, wie allgemein 
verlautet, Stets ein ordentlicher, aufrihtiger Mann gewejen 
fein, und fi immer auf die ehrlichite und rechtfchaffenfte 
Weife ernährt haben fell, 
Berlin, 28. April. Es heißt, daß auch ber König 
und die Königin von Bayern im Laufe des Sommers dem 
biefigen Hofe einen Beſuch abftatten werden. 


Die am 24. in Paris zum Erjtenmale aufgeführte 
neue Oper von Halevy „ver ewige Jude“, konnte fich feis 
nen Erfolg erringen, obgleih die Ausführung in jeber 
Beziehung glänzend war. 

Das Feuerwerfer » Atelier zu Bincennes bei Paris 
iſt am 36. April in die Luft geflogen. Zum Süd kam 
Niemand dabei ums Leben. 

Bayeriſcher Landtag. 

48. öffentliche Sitzung der Kammer ver Reichsräthe 
am 29, April. In derſelben nahm vie hohe Kammer ven 
Gejekentwurf, ten Bau einer Eiſenbahn von Münden 
über Rofenheim bis an tie baherifche Landesgrenze bei 
Salzburg und Kufitein betreffend, in ter von der Abges 
erbnetenfammer befchlojfenen Faſſung einftimmig an, und 
ertheilte fodanın den Nachmweilungen über das II. und III, 
Subftriptionsanlchen vie Genehinigung. Am Schluſſe der 
Sigung rief ver Hr. I. Präfivent Frhr. v. Stauffenderg 
der ui Kammer ihre bisherige Thätigfeit ins Gedächt- 
niß zurüd durch Berlefung ber Titel ver. berathenen 33 
Geſethze und der weitern 8 Nachweijungsvorlagen mit bem 
fchlieglihen Beifügen, daß bie hohe Kammer gewiß mit 
Beruhigung auf das in ver bisherigen Yanbtagsperiobe 
Geleiftete zurückſehen könne. 

120. öffentlihe Siyung der Kammer der Abgeorb» 
neten am 29. April. Die Abgeorpnetenfammer berteth 
heute einen Gefegentwurf über vie Feuerverfiherungsan- 
ftalt für Gebäude, welden dac Minifterium in Folge der 
an mehreren Landtagen borgebrachten Klagen über bie 
Gebrechen biefer Anitalt vorgelegt bat. Der Entwurf ift 
eine wefentliche Abänderung ber feuerverfiherungsorbnung 
vom Jahre 1811 und bes betreffenden Geſetzes von 1834; 
es wird zumächft ein. richtiges Beitragsverhältniß der ein⸗ 
zelnen Gebäude unter fich zu den Laften ver Anftalt aufs 
geheilt, der Weberverfi von Gebäuden und ver 

ebervortheilung der Anftalt durch unrichtige Schägungen 
vorgebeugt, dadurch der Reiz zu gewinnfüchtigen Bränden 
vermindert, der Eifer zur befferen Handhabung ver Feuer⸗ 
polizei, zur Anfchaffung von jFeuerlöfchreguifiten „ zur 
Entfernung baupolizeilicer Mängel, zur vermehrten Hilfe- 
leiftung bei Unglüdsfällen, zur befferen Aufficht auf Feuer 
und Licht erhöht, Der Geſetzeniwurf enthält u, N. bie 


5 x — 


— 1 —— 
wichtigen Beſtimmungen, daß bei einer jeden Bezirlabau⸗ 
iuſpelſion und bei. einer jeden Kreisregierung auf Koſten 
ber Anſtalt ein eigener das Intereſſe ver Anſtalt wahren« 
ser Beamte derjelben aufgeftellt und eine Controle durch 
bie Mitglieder ver Anſtalt in's Leben gerufen wird. C 
Bei ver allgemeinen Berathung erhebt ſich kein Gegner 
tes aus 119 Artikeln beitehenden Geſetzentwurfs, welcher 
aufeitig als ein Fortſchritt oner wenigitens Berfuch zum 
Beſſeren, wenn auch nicht als zur Abhilfe aller bisherigen Ges 
brechen hinreichend angefehen wird, — Die erften 52 Art. des 
Entwurfs wurden nad ven Borfchlägen des Ausſchuſſes 


ohne irgend eine andere. Modififation angenommen und 


die fortzejegte Berathung auf mowgen vertagt, 
Deutſchland. 
Seſſen. Raffel, 23. April, Die Polizei Hat 
bei dem Oberbürgermeifter Hartwig Hausfuhung gehal- 
ten, um ven Becher mit Beſchlag zu belezen, welchen er 
bei feiner Zurüdfunft von Spangenberg von den ftäptifchen 
Behörden erhalten hatte, Auf die Erklärung des Ober» 
bürgermeifters, daß er dieſen Becher bereitd vor gerau⸗ 
mer Zeit in's Ausland befördert habe, wurden die Nach- 


forſchungen eimgeftellt. 
Hanau, 28. April, Der bie a ter Frank⸗ 
furt- Hanauer» Eiſenbahn bis Wihaffenburg betreffende 
Staatsvertrag iſt zwijchen ber f. bayerifchen und der kurf. 
bejj. Regierung nunmehr abgefchloffen und tem Beriwal« 
tungsratye erftgenannter Bahn mitgefheilt werden. Hier« 
durch wird ver Bau dieſer Bahn ver für die frankfurt 
Hanauer Bahn Fonzeffionirten Mftiengefellichaft, fowie 
beren Ausbeutung überlajjen. Bon bem früher an bir» 
ſelbe geftellten Anfinnen aber, ven vor dem Allerbeiligen- 
thore in Frankfurt belegenen Bahnhof durch eine Eilen- 
bahn mit ven bort auf dem Gallusfelde belegenen Bahn» 
böfen E verbinden, wird vorerft gänzlich Umgang genommen, 
Defterreich, Wien, 24. Upril. Als Ergänzung 
ber Nachricht, daß das frauzöſiſche Kaifertfum am 10. Mat 
nicht proflamirt werden wird, theile ich Ihnen mit, daß 
ber Prinz. Bräfident der franzöfifchen Republik vie Höfe 
vor St, Petersburg und Wien auf das Beitimmtefte ver 
fihert haben ſoll, viefer jo wichtige Schritt ver Kaiſer⸗ 
proflamation werde ohne ihre vorherige Cimwilligung we⸗ 
ber jet, noch fpäter vorgenommen werben. Zugleich nö» 
gen Sie überzeugt fein; daß, obaleich ver Prälident uad 
noch mehr deſſen Umpebung ven Wunſch nad einer Wie« 
berberftellung des KRaifertiteld hegen mögen, bisher weder: 
offizielle noch offiziöfe Unterhanplungen über viefen Ge» 
genftand ftattgefunden haben, 


Auslaunud. 


Nuſiland und Polen. In den Strafen War— 
ſchau's berricht gegenwärtig eine große Thätigleit, indem 
auf Befehl des Oberpoligeimeifters, Generalmujorg Gor- 
low, wegen ber bevorftehenven Ankunft des Kaiſers alle 
nicht frifh ausfehenden Häufer mit einem neuen Anſtrich 
verfeben werden. Deßgleichen müſſen auch bie Schilder 
ber Kaufleute, fo wie bie Außerlichen Thären und Ein- 
fahrten friſch bemalt werben. „In Folge dieſes Befehls 
bes neuen Oberpolizeimeijterd wird Warfhau ein ganz 
neues verjüngtes Ausfehen erhalten. 





Bürsbur Brodtare und Gewicht vom 
’ T. mit 19. Mai 1852. nd 


Ein Laib Roggenbrob ge «Ph... .'. 
Eine Wange weißen Brodes zu 3 Pfo... 
Zemperatur der Mainwaͤrme. 


An 1. Mai = j j r r 11 Grad. 
€. Elemens. 


Redigirt und verlegt von Th. Baner, z 


251, fr. 
a1'/, kr. 


459 


Anlünvtgungen. 


Wein-Berfteigerung. 


Der Unterzeichnete läßt 
“« Mittwoch den 12. Mai 


uachverzeichnete gut und rein gehaltene 


früb 9 Uhr anfangend, 


Beine in feinem Wohnhauje (3. Diſt. 


Nr. 95, Plattnerogaſſe) öffentlich verftreichen. Die Verfaufsbeningungen werden 
am Szriche bekannt gegeben und Stridsliebhaber hiezu höflichft eingelaben, 


ürzburg, ven 28, April 1852. 


: -Stepbau Nichbter. 
Berzeichniß der Weine, 

Nr. Eim. Kr. Eim. 

1, 50 237 Wiefenbronner, 7. 60 46r Cibelftadter, 

2. 72. 4r Kibelftastenj. 32 889 407 dto., 

3. 78° 48r dic, mi 9. 39. 48 dto. 

4. 80 4er dio.,. 10. 54 487 dio, 

5. 77 3; BWiefenbrgenner; 11, 48 48r dto;, 

6. 77 4er Eibelitarter, 12, 56 46r Retzbacher.— 


Scheuer :Berjtrich. 


In Bolge hohen Auftrags des kgl. Oberpflegamtes des Juliusſpitals 


ſoll 


Dasſelbe umfaßt: 


das demſelben eizenthümſich zuſtehende Gebäude in Der Sirohgaſſe, Dift, 
I Nr. 108 dem öffentlichen Verftriche s. r. 


ausgefegt werden. 


1) eine Scheuer, 55° lang, 341/° tief, 2 Stockwerke hoch, aus Stein und 
Fachwerk Page und mit einem Breitziegeldache verſehen. Im Innern 
{ 


befinden 
Bodenräume übereinander ; 


ch eine Dreicptenne und ein Viertel, tann 2 gebretterte 


3) einen größtentheils aus Stein angebauten Stall, 54° lang. 23'/,' tief, 


1 Stodwerf hoc; 


3) ein Höfchen hieran mit bejonderem Gingange. 


Strichstagfahrt ift auf 


Dienstag den 4. Mai I. Js. früb 10 Ubr 
nad vorher um 9 Unr geſtatteter Einjichtönahme im dafigen Amtälofale ans 


beraumt, 
BWüriburg, den 28. April 1852. 


Die Tonigl. Buiineppitätinne Haus: Bermwaltung. 


itſche 


In ber Semmelsgajje Rr. 59 ift 
ein Quartier von drei Zimmern, ei⸗ 
nem Alfofen nebſt andern Bequem- 


lichfeiten, auf den 1. Auguſt zu vers. 


‚miethen. Auch ift dajelbit ein meub— 
lirted Zimmer zu vermiethen. 


« Im 5, Diit. Ar, 141 iſt der obere 
Stod des Hinterhaufes, beitehend 
aus einem heisbaren und einem une 
a Zimmer, Küche, Boden und 
fonftigen &rforderniffen ftünztih zu 
vermiethen. 


Im 3. Difte. Nr. 30, Settengaffe, 
iſt ein Logis von ein Zimmer, Küche 
nebft Holzlager auf Yalobi zu ver- 
mietben, 


— — — — — — —ñ— 
Im 3. Diftrift Nie. 251/, iſt ein 

Zimmer nebft übrigen, Erfor erniſſen 

auf dem 1. Auguſt zu vermiethen. 


In ‚ber Yuguftinergaffe ‚Neo. 233 
find. 2 ineinandergehenve Zäven fammt 
baranftoßenden Quartier zu vermiethen. 


Im 4. Difte, Nr. 159, hinter dem 
„Deutfhen Hofe“, ift ein möblirtes 
Zimmer am einen lebigen Herrn zu 
vermiethen. 


—— nn 

Yu der Retteitgaffe Nr. 20 iſt ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche und 
Holzlager auf den 1. Auguft ju ver» 
miethen, 


1. 


In der oberen Johannittetſtraße, 
4. Diſt. Nr. 119 ift ein ſonniges 
Yogid von 3 Zimmern, Küche und 
allen Grjordernijien bis 1. Auguſt 
zu verniethen. 

Im 1. Diſtr. Nr. 363, nächſt der 
Pfaffenmüple, ift ver erſte Stod mit 
4 heigbaren Zimmern und fonjtigen 
Erforvernijjen zu vermiethen. 


Eine Köchin, die gut kochen fann, 
fucht ſogleich einen Dienft. Näheres 
in ber Exp. d. B. 

Man fucht einen —— 
mann jur Infanterie oder Gavallerie, 
Dazu Befähigte wollen fich jobald 
als möglih melden. Wo? fagt bie 
Erpebition. 

Ein jhwarz und grau getiegerter 
Hund, fennbar an ein braunes 
und ein blaues Auge, bat fich ver 
laufen. Wer benfelben — 
erhält eine Belohnung im 1. Dift, 
Nr. 348. 


Im Weingarten vor dem Sans 
berthore werden Zimmer mit ;oder 
Meubles vermiethet, a 


Ein armer. Mann verlor. geftern. 


ein leinenes Säckchen mit einigen 
Gulden und bittet, dasſelbe im der 
Grpebdition dieſes Blattes abzugeben. 


Wiedereröffnung 


ber 
Gablerischen Weinscheuke, 
Mit reinen und preiswürbigen Weis 
nen werde ich Das frühere große Zur 
trauen wieder zu eriverben * 
Joh. Zacharias Gabler, 
Semmelsgaſſe Nr. 163, 
dem Bambergerbof gegenüber, 


Ehrater- Anzeige. 

Sonntag den 2. Mai 1852, Gaft- 
fpiel ver königl. fächſiſchen Hofſchau⸗ 
ſpielerin Frl. Antormie Wilhelmi;-- 
vom Hoftyeater zu Dresten, in Ver⸗ 
bindung mit dem Gafljpiel bes Hrn. 
Heinrich Schneider vom Stadt 
theater in Frankfurt a. M. Auf alle 
nemeines Verlangen: Der Ball zu 
Ellerbrunn. Luftfpiel in 4 Alten 
ven Carl Blum. 


Den 1. Mai von 7 Uhr an 
Grosses Schlusskränzchen. 
Es wird meinerſeits Alles gethan 
werden den verehrl. Eltern, Schülern 
und Theilnehmern einige recht heitere 
Stunden zu bereiten. 
Jerwitz · Lindor. 


Alle Sorten Farben und Lacke 


4. B. Klinger's Erbe 
(Marklgaſſe.) 


Ein Sacktuch wurde gefunden. 
Näheres im 1. Diſtr. Nr. 188. 


In Geroldshaufen bei Giebelftadt 
werten Dienstag ten 4 Maid, 38, 
früb 10 Uhr gegen 120 Str, vor: 
züglichee Heu und Grumet aus 

aubermwiefen verftrichen. ' 


Ein Lackirer:Gehilfe findet an- 
haltende Beihäftigung und kann for 
gleich eintreten_bei - 

enecfer senior. 


Bekanntmachung. 

In Beitshöchheim, H3.-Nr. 7 find 
30 Fuder 1846r und 20 Fuder 1848r 
in Fuber, Eimer oder Halbeimer, mei» 
ftens Eigenbau, billig zu verkaufen, 

Ein Quittungsbüchlein wurde 
verloren. Man bittet um Ruckgabe in 


ber Exped. dr, BL 

. ine Pa Abſchöpfgerſte 
iſt zu Er in ber Ball Hißen 
Brauerei. 


Im 1. Difte. Nr. 334, zunächſt ber 


empfiehlt 





Pleichacher· Kirche, kann ein folibes 


Mädchen ein Logis bekommen. 


Im 2. Difte. Nr. 534 ift eine 
fhöne Wohnung mit 6 Zimmern eine 
Heinere mit 3 bis 4 Zimmern, nmebit 
allen Bequemlichkeiten, au vermiethen. 

Ein fhön meublirtes Zimmer if 
zu vermierhen. Näh. in der Erp. 
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Frühlings: Garten. 


Sonntag den 2. Mai I. 6. fintet bei günftiger Witterung 


befegte Sarmonie-Mufif vom 9. Infanterie-Regımente ftatt, wobei 
‚für guten Kaffe, friiches Badwerk und gutes Biebelriever Bier beften® 
geforgt ift, wozu höflichft einladet 
der Gartenbejiger Peter Halbig. 


Gartenwirthichäfts-Empfeblung. 


Die Eröffnung der Sommerwirtbicbaft im Weingarten wor 
dem Sanderthore ‚zeine ich Hiermit ergebenft an, und bemerfe zugleich , daß 
eine frifche Füllung Magozzi angelommen. Ich lade daher ein hodberehr- 
liches Publikum zu zahlreichen 5 uche ergebenſt ein. 

——— Frie 


drich Froſch. 
Polytechniſcher Verein. 


Abtheilung B. für tebnifhe Gewerbe 
Sonntag den 2. Mai Morgens 10 Uhr 

1 Berfjammlung 
Tagesordnung: Vortrag 
wozu bie verehrten 


enar: 
im Sigungsfaale des polytechniſchen Vereins, € 
des Jahresberichtes und Vorlage der Rechnung pro 1851, 


Mitglieder einladet 
’ Der Berwaltungs: Ausfhuß. 


Anzeige und Empfeblung. 


Ginem hoben Abel und verehrungswürbigen- Publikum geist ih biemit 
an, baß ich das Geſchäft meines fel. Vaters tes Seb. Müller sen. Schnei · 
dermeifters auf meiner Mutter Namen fortführe, und bitte, das ihm ſeit 
langen Jahren gefchenkte Zutrauen auf mich übertragen zu wollen. 
Würzburg, ven 30. April 1852. 
Andreas Müller, 
3. Diftr. Ar. 115, Plattnersgaffe. 


Wohnungs Beränderung. 


Meinen geehrten Kunden, ſowie dem Geſammt · Publilum dient zur Nach- 
richt, daß ich meine feitherige Wohnung (2. Diftr. Nr. 236, obere Dominis 
tanerftraße) bei Herrn Strohhutfabrilanten Boistet verlafjen, und mein 
Nu na J berfeiben Straße Nr. 239, dem polytechniſchen Verein gegenüber 

e. 

x das mir ſeither geſchenkte Vertrauen danlend, werde ich auch ferner 
beſtrebt fein, dasſelbe mir zu erhalten. 
Märzburg, ben 1. Mai 1852. 

KR Hartling, Tapezier. 


———————————————— — — — — —— — — 
Gefang-Unterricht. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich einem hohen Abel und verehrlichen Publi- 
tum biemit ergebenft anzuzeigen, vaß er im Anfange des Monat Mai zwei 
ge re Damen und zu eröffnen gejonnen ift, im welchen ſo⸗ 
{ Anfänger ale Geübtere, deſonders abgetheilt, in ber techniihen Aus- 
Bildung in der Gefangkunft geleitet werben. Auch empfehle ich mid zur Er⸗ 
theilung von Einzelftunden im Gejange. 
ehrjährige Praxis im Gefang- Unterrichte , ſowie T Eifer in der 
— 
u ei nur e um im ange "Anfänger 
ben beften * zu, fowie ich auch für Geübtere allen möglichen Fleiß auf 
gebilveten Vortrag vermenben werde 
Die an den Gefangkurfen Teilnehmenden, ſowie diejenigen, welche mid 
mit Einzelftunden in der Gejangkunft betrauen wollen, erfuche ich ihre Abreffe 
in der Erpebition biefes Blattes nieberzulegen, um eine mündliche Beſprechung 
zu ermöglichen. Franı Fu 
Wegen A ung einiger Eilmagen-Geurfe läßt der Unterzeichnete gegen 
kom Blume Dienstag en A. ai 1.3. Ra Smittage 
3 Ubr in feiner Behaufung fieben noch ganz gute brauchbare Pferde nebſt 
Cpaifen und Gefchirre öffentlich verfteigern, wozu Stricheluftige biemit einlabet 
Uffenheim, ven 29. April 1852. 
Kober, fönigl. Pofterpebitor, 


Aumüble. 


Morgen Sonntag den 2. Mai 
und jeben folgenden Sonntag findet 
gutbefegte 

Zanzmufitf 
won ber Igl. Artilleriemuſil ftatt, wo⸗ 
zu ergebenit — 


chuler. 
Platz'ſcher Garten. 
Vorgen Sonntag ben 2ten Mai 


und jeben folgenden Sonntag vollftän- 

dige Fanım fit mit Trommel und 

Ehinell vb T. Hten Inf.Regimente. 

Die Lolalitäten find‘ neu reftaurirt, 

8* für gute Speiſen a — iſt 

tens zeſorgt, wozu ergebenſt einlabet 
u Bucenmeiker. 


Zellerbau. 


Sonntag den 2. Mai 
Zanzmujfifl, 
wozu ergebenft einladet 


G. Shwanbäußer. 
Lagerbier, 


Edart’fhes, vom morgen an im. 
Bauer’ihen Wirrhfhaftsgarten vor 
bem Sanderthore. 
Montag den 3. Mai bei günftiger 
i? 


Witterung 
Sarmoniemuf 

vom f. 2ten Art.-Reg., wozu ergebenft 

einlabet 


beſetzte 


2. Erf 
in der Mainluft Sten Diftr. 
Morgen Sonntag den 2, Wai für 
bet gutbefegte 
Zanzmufil 
im Gafthaufe zum „weißen Lamm“ im 
Beirshöchheim ftatt, wozu ergebenft 
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Die Ppflegeſchweſtern. 
(Bortfegung.) 


Ein tiefer Schmerz flog wie ein tunffer Schatten 
über Athenais’ Stirn. Sie jog ten neh immer ſchüch— 
tern hinter dem Bater ftehenpen ſtnaben an ihre Bruft 
und brüdte dus heilige Siegel ter Adoption, einen Mut- 
terfuß auf feine Etirn, 

„Lalfen Sie ibn mir, armer Freund!“ fügte jie Bit 
tend. „Er taugt nicht zum Zeugen für Ihr zerriifenes 
Gemüth. Ich werte Clara's Schuld abtragen.“ 

„over anbäufen!” erwiederte Sellwerth bitter. „Denn 
wie foll ich dies entweihte, zerſtörte Bild meines Götzen 
jemals neben Ihrer reinen Heiligengeftalt tulden? — wie 
mir felbjt verzeihen ?“ — 

„Genug rer Anklage!“ unterbrach Athenais feine 
Beſchuldigungen. „Bett wie damalé trübt vie Leiten— 
fhaft Ihren Bid. Wie tief tie Unglückliche jih auch 
gegen. Sie verging, — Sie riffen durch ihre allzußeftige 
Liebe ven Damm, welchen Dankbarkeit und Freundſchaft 
um bas Herz Elara’s aufgerichtet, barnieber. Wer felbjt 
ber Liebe und ber Gattentreue genugjuthun glaubte, wenn 
er bie Eine anbelete und mit ber Andern ſich verlobte, 
ernitet leider bie bittere {Frucht feiner Saat in das weiche 
Menſchenherz. — — Über erlauben Sie mir, lieber 
Freund, meinen Gatten berbeigurufen. Er wird Sie herz: 
lich willtommen heißen und Sie bitten, bei uns von ben 
Stürmen,-bie Ihr Leben trübten, auszuruhen.“ 

„Nein, Athenais, nein! rief er haſtig, jie aufhal⸗ 
tend. „Ich barf hier micht weilen. Ihre milde Güte 
hat. ſchon erraten, warum ich Sie anflehen wollte: mir 
diefeu Knaben hier, den mutterloſen Richard, fo lange 
aufzubewahren, bis ich von meiner langen, lungen Reije 
zurückkehre. Mein Dispenent in H— wird alle Sum« 
men zu Ihrer Verfügung ftellen, welde feine Erziehung 
in dem Sinn, wie Sie und Ihr edler Gemahl fie ihm 
geben lönnen ımb wollen, erfordert. Seien Sie meine 
gütige Fürfprecherin bei Herrn Barden und erlauben Sie 


mir, Ihnen jpäter mitzutbeilen, was ven Glara’d Ger 
fchichte Iynen noch unbekannt. Es ift zugleich eine Beichte, 
tie Ihre vorige Pemerkung nur allzujebr rechtfertigt.” 
Nach dieſen Worten umarmte er ten meinenten Knaben, 
reichte Athenais tie Hand und fhien aus tem Zimmer, 
wo alle Etürme feiner Peitenfchaft wieter much gewor⸗ 
ten waren, 

Die junge Frau blieb eine kurze Zeit allein, um ſich 
zu fammeln; dann Aatete fie die Kinder weg und ließ 
Demwald und ihren Bater zu fih bitten, 

Ihnen theilte fie Alles mit, was ſich in dieſer Stunde 
ereignet, und bat ihren Gatten, zugleich mit ihr Richards 
Erziehung zu übernehmen. 

Der Commerzienrath hörte mit gefurchter Stimme zu 
und rief ungebultig: „Mieter ein Pflegefinn? Soll Dein 
William auch unter ter Mucherpflanze erſtickt werben ?"* 

„Mein lieber Bater!“ fagte Athenais, fih am Os— 
wald ſchmiegend. „Mein Freund bier war aud ein Pflege» ⸗ 
fohn, und Onfel Wartenz fegnet täglich die Stunde, welche 
ihn über ven Ocean zu ihm führte!“ 

Diefer lächelte uhb ftrich ihr dankbar bie golduen 
Locken von der Stirn, Dann verfehte er: „Etwas Wah⸗ 
res liegt bech im des guten Vaters Bemerlung. Denm 
Graf Serben ſchien den Einfall feines Vaters, Harry 
bei fich aufzunehmen, eben auch nicht zu preiſen. Uber 
foll man um einiger Ausnahmen willen tie Verlaſſenen 
von fich mweifen? * 


„Sewiß nicht !* fiel Athenais ſchnell ‚ein. Das mei⸗ 


nen Sie auch nicht, mein gütiger Vater! Ich habe Sie , 


wohl verftanden! Nur in ver ihnen angewieſenen Sphäre 
folfen wir fie faffen, und wo Eltern nur irgend im Stande 
find, für ihre Erziehung zu forgen, lieber diefe unterftäen, 
als ihre Kinder aus den ihnen gleichſam angebornenBer- 
hältniſſen reißen, um jie an ber Seite der Reicheren, 
diefen gleichfam zum Spielwerf, aufzuziehen. Ihre große 
Güte ließ fi damals von meinen Bitten bewegen, mir 


Clara's Gefellfhaft auch außer ven Lehrſtunden und, end» 


lich ganz zu gewähren. Ja, ala id, ein nech unverftän» 
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diges Kind, vollfommene Gleichheit unferd Anzugs von 
Ihnen begehrte, wurden Cie von meiner jugendlichen 
Schwärmerei gerührt und erfüllten auch viefen Wunſch, 
der vielleicht tie erfte Quelle von Clara’s Berirrung wurbe. 
Sie, die aus ter Einfachheit einer beſchränkten Lage in 
die bequeme Behaglichkeit eines reiben Hauſes verfegt 
ward, beren Wünſche gewöhnt wurden, über vie enge 
Gränze, welhe das Schidjal ihr geſteckt hatte, hinauszu⸗ 
ſchweifen, griff van mit fühner Hand nah dem Manne, 
ver ihrer in jevem äußeren VBorzuge fo jehr untergeorpneten 
Freynbin bejiimmt war. — „Doch“ — fuhr fie, mit 
Anmuth gegen Oswald gewendet, fort — „Ihre Tochter 
verbanft jener Großmuth gegen tie arme Clara immer 
das Glüd ihres Lebens und nur dieſe ift zu beklagen, 
ich habe ten Gewinn gezogen und darf dem lieben Heinen 
Richard die Mutterpflege um fo weniger entziehen, als 
feine Eltern in ven Stürmen untergingen, vor welden 
ih bewahrt lieb.” 

„Du haft gefiegt, meine Athenais!“ rief Oswald und 
tüßte gefchmeichelt die demoſtheniſchen Lippen. Ich, ver 
ih ten Schaf bob, ven Sellworth unbeachtet lieh, werde 
fein. Recht auf meinen ewigen Dank am wenigften abs 
leugnen. Der Knabe fol Williams Brurer fein; und 
Täßt-diefer jich einft die Braut ven ihm rauben, fo möge 
er, wie feine edle Mutter, fih an dem Freunde rächen,” 

Wie immer, wenn bie frauen ciwas ernſtlich wollen, 
ging die Bill durd. Der kleine Fremdling wurde geholt, 
im Triumph zu Mutter und Onfel gerührt, der ‚Reihe 
nach umarmt — und vie Adoption war vollzogen. 

„So ganz leicht wurbe es inbeh nicht, das unter Do— 
meftifen und Bernachläffigungen aller Art verwilterte Kind 
an die Bewohner des Haufes zu gewöhnen, Finſter und 
ftörzifch hörte er des Pflegvaters Befeble, ohne fie zu 
vollziehen, des Commerzienraths Verweiſe, ohne fie zu 
beachten, Durch ihn war offenbar ber Frieden ter gan— 
zen: Familie geflört werben. Eelbjt die fanfte Mabame 
Faldiug ſchloß ihre ſchönen Taſſen ängftlich ein, anf daß 
der kleine Unhold ſie nicht beim Ballſchlagen, das er ſich 
nirgends wehren ließ, mit herabriß. Nur Athenais er- 
trug ſchweigend, was fich fo ſchnell nicht verbeffern lieh, 
weil fie erft mit vem reichen Schatz ihrer Liebe fein Ber: 
tramen zu ihren Füßen niederlegen wollte. Nah Yahres- 
frift Hatte fie wirklich ben feinen Herkules bezwungen. 
Er betete fie an, wurde um ihrerwillen gebuldig gegen 
vie Nedereien Williams, fpielte mit der Heinen Athenais, 
und volljog des Vaters Befehle. 

„Sroßmutter!” fagte er trenberzig zu Mabame Fal⸗ 
ding, „pade Deine Taffen nur wieder auf, ich ſpiele nicht 
mehr Ball im Haufe, Mütterhen kann den Lärm nicht 
leiden.“ 

Der Commerzienrath — am längften gegen ihn eius 
genommen, weil er feinen Erfahrungen entgegen doch ein 
Pflegefind Derjenigen geworben war, bie von feinen El« 
tern: am meiften verlegt wurden — fing endlich auch an, 
ihm günftiger geftimmt zu werben, jemehr er feine po« 
dagriftifchen Füße fhonte, und ernannte ihn fogar zumeis 
len zum Auffeher über den jüngeren William (ein Ver— 
fahren, das in ber Regel das fiherfie Mittel ift, das 
Her eined Kindes zu gewinnen). Auch war Onlel War- 
zen; mit feinerlimgebung von lebenden und ausgeftopften 


ameritanifchen Bögeln in der bunteften Farbenpracht oßnes 
dem ein Gezenjtand der wärmften Anhänglichkeit tiefes 
geiftreihen Knaben. So rüdte allmälig wieder Alles 
in ‘das alte Gleis, nur der Commerzienrath fonnte ſich 
vor Schmerzen in ven franfen Füßen täglich werfiger 
rüden und mußte eine Babereife über fi) verbängen laſſen. 

Nah e..... ‚ entfchieo der Hausarzt, und Alles 
erbot fih mit zu reifen, damit ber geliebte Kranke ja 
feine feiner gewohnten Freuden und Bequemlichleiten ver- 
mißte, Onkel Warvenz, fo wurde enplich entſchieden, follte 
als Yeiter ter oberften Angelegenheiten im Compteir zu» 
rüdbleiben, und die Gommerzienräthin wie immer des 
Hanfes freundlihe Hüterin machen, da fie bie Be 
ſchwerlichleiten der weiten Reife feheute. Die Audern be» 
reiteten fich heiter und iwmehlgemuth zu dem Ausfluge, der 
ihres guten Vaters Schmerzen zu linbern verſprach. 

Einige Tage, bevor die Reife angetreten wurde, er« 
bielt Athenais die verfprodhene Beichte von Sellworth, 
wie er fie ſelbſt nannte. Still und theilnehmend (ver 
Commerzienratb allein etwas gereist) werjammelte die 
traute Familie fih um ven Theetiſch. Die Kinder wur- 
den entfernt, und Oswald trug Folgendes aus ren Bas 
pieren bes unglüdlichen Richard vor. 

„Sellwerth an Athenais. 

Daß ih fo ſpät mein Verfprechen erfülle, theure 
Freundin, wirb ihnen beweifen, wie fchwer tie Erinner 
rungen auf mir laften, bie ich jegt auffriſchen foll. Aber 
Sie haben ein Recht auf diefe Mittheilungen, ni ht allein, 
weil Sie von zwei Menfchen, die verpflichtet waren, Sie” 
ewig zu lieben, tief beleidigt wurven, fonbern weil Sie 
ed großmüthig übernommen haben, die Mutter meines 
verlafjenen, vernachläſſigten Knaben zu fein. Sie werben 
einen jchweren Kampf mit feinen Fehlern gehabt haben, 
fo müſſen Sie auch willen, wie fie ihm eingeimpft wur« 
ben, ohne daß ich im Anfang den Wurm, ber feine fhöne 


' Kindheit benagte, auch nur ahute. 


Ih weiß nicht, ob Clara Ihnen je zu ihrer Necht- 
fertigung geſtanden bat, daß ich fie früher als alle ande» 
ren Hausbewehner bei meiner Ankunft, fhen fahe. Ich 
fand fie einfach, tech unaudſprechlich reizend gefleivet in 
dem für mich beftimmten Zimmer, unter dem fähen Duft 
berrliher Blumen, in deren Mitte fie felbft die ſchönſte 
war. Diefer Augenblick entſchied über meine Neigung, 
denn ich hielt fie für vie mir beftimmte Braut_unb gab 
mid einem Entzücken bin, bas nur Der fühlen kann, ber, 
ftatt der gefürchteten Nothwenbigfeit, auf einmal bem fe» 
ligften aller Wünfche huldigen barf. Clara mußte etwas 
von meiner Beftürzung gemetft haben, als fie ihren Na» 
men mannte; benn fie war balde Barauf verſchwunden, und 
ich blieb meiner Verzweiflung Mberlaffen. Erft fpät folgte 
id der Stimme der Schidlichkeit. Und wie lieblich, theure 
Athenais, Sie mir auch erfcheinen mochten: ber erſte Ein⸗ 
brud fiegte, Clara fam fpäter hinzu, und als hätte ein 
Gefühl uns ſchon zu gleicher Vorficht aufgeforbert, er. 
wähnten wir unferer früheren Belarmtichaft nicht mit 
einem Wort. Sie, liebe Freundin, waren befangen und 
einfchüchtert, man fah es Ihnen ar, daß ber Grund mei⸗ 
ner Ankunft Ihnen wie mir befannt fei. Dieß bemmte 
ben freien Erguß Ihrer Piebenewürbigkeit, während Clara 
Ihnen zur Seite nur geringer Mittel beburfte, um mir 
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immer intereffanter unb theurer zu werden, Während 
Sie, von dem über Ihre Talente entzüdten Vater auf 
gefordert, ſorgſam eingelernte [were Paſſagen vortrugen, 
hörte ich des Abends vor dem Schlafengehen woch lange 
Clara's fhöne volle Stimme in wehmüthigen Liebestönen 
ein Gefühl ausftrönten,: das ich theilte; während Gie 
meine Unterhaltung nur mit, einigen fchüchternen Worten 
erwieberten, fiörte -ein Seufjer aus tiefer Bruft meine 
* Aufmerlfamfeit, unp Clara, die feidenen Wimpern über 
vie bumflen Augenſterne jentend,, verrieth durch ihr fühes 
Erröthen nur zu jehr, won. ſie mir alles zu jagen hätte, 
wenn fie bürfte. 

Doch bes greifen Vaters E aus geſprochener Wille, 
die entſchiedene Ueberzeugung/ daß er die arme Pflege 
tochter Ihres Hauſes nit ohne Kampf als Schnur ans 
nehmen würde, umb enblib — ſoll ih Ihnen mein ganzes 
Unrecht befennen? — die nähere Kenntniß Ihres fanf- 
ten, fügfamen Charakters, Ihrer grenzenloſen Zärtlichkeit 
für die fchwefterliche Freundin, welche es gewiß nicht er- 
fauben würde, daß fie jurüdblieb — dies Alles erzeugte 
und befeftigte vielmehr den Entichluß in mir, eine Auf- 
gabe zu löſen, mit der ich mich ſchon Tängft vertraut ge» 
macht hatte. Sie wurden, meine Braut. 


Ben biefem Augenblide an ging eine wunderbare Ber: 
änderung mit Clara vor. War fie früher fanft, zärtlich, 
bingebenb geweſen, hatten ihre Worte, wenn wir uns 
irgendwo trafen, wie eim zarter, burchfichtiger Schleier das 
Geheimniß ihres Herzens durchblicken laſſen, fo war fie 
gleihfam zu Eis erftarrt, erfchien beinahe gar nicht mehr 
in der Gefellfchaft, und lieh fi nur nach manchem ver: 
geblihen Berſuche von meiner Seite einmal treffen. — 
Hier brach ver Sturm meiner Leidenſchaft aus. Ich fagte 
ihr ungefähr das Nämliche, was Sie fpäter hörten, und 
errang mir nur Vorwürfe über meine Schwäche, die fich 
ber väterlichen Zuchtruthe beuge und fie mie Athenais 
unglüdlih mache. — Ab! im viefer eimen Unterredung 
tonnte ich fchon ahnen, daß ich micht: geliebt, jonbern nur 
begehrt wurde, und daß bie bittere Kälte, mit ver fie meir 
nem heißeften Flehen um Liebe und Berzeihung begegnete, 
nicht die Stimme hoher Tugend, ſondern gefcheiterter Er» 
wartung war, 


(Bertiepung, folgt.) 


Der Bettler an der" Barriere Pafly. 


Vor vielen Jahrem ald- ich etwa jwanzig Jahre zählte, 
brachte ich fehr Häufig meinen Sonntag bei meiner Mut- 
ter zu, welche in Verfailles wohnte; es war dies ber ein⸗ 
zige Tag in der Wode, an, dem id von Paris ablom- 
men fonnte. Ich ging dann gewöhnlich zu Fuß bis an 
die Barriere, und fuhr vom ba im einem ber öffentlichen 
Wagen bis zu meiner Mutter, Kam ich etwa zu früh 
für den Eilmagen, fo blieb ich gewöhnlich, um zu plau- 
dern, bei einem Bettler, Namens Antoine, ftehen, ver 
regelmäßig an ber Barriere Bafiy* feinen Stand hatte, 
wo er mit lauter Stimme und mit eimer wahrhaft er- 
ftaunlichen Ausdauer jeven Borübergehenben-um Almoſen 
anſprach. Ich gab ihm gewöhnlich, ohue zu fragen, ob 


er beffen auch werth war, eine Kleinigleit, weil ich ein- 


‚mal fo gewohnt war and fein Betteln nicht fange anhö⸗ 


ren mochte. Cinft, an einem Sommertag, martete ich 
auch wieder auf ven Wagen; ich fand Antoine an ter 
gewohnten Stelfe, wie er mit aller Anftrengung feiner 
Zunge unabläfjig um milde Gaben flehte: „Um Gottes 
Barmberzigkeit willen geben Sie doch einem armen Mann 
ein Almofen — o meine Herren, ſchöne frauen, jede 
Kleinigkeit nehme ich tankbar an.“ Während Anteine im 
biefer Weiſe Jedem, den feine Stimme erreichen fonnte, 
zurief, fam ein Mann von mittlerem Alter und fehr ehr- 
würdigem Augfehen daher, An feinem behaglichen Wefen 
und feinem fauberen Anzuge konnte man auf einen Blick 
ben wohlhabenden Mann ertennen, Das war ber rechte 
Mann für unfern Bettler, ver ſchnell auf ihn zutrat, und, 
feine Noth Hagend, um eine milre Gabe bat. „Du brauchft 
ja nicht zu betteln, wenn du nieht willſt“, entgegnete ihm 
der Herr, „bu fannit dir ein Einfommen von zehntaus 
fend Thalern erwerben.“ „Sie wollen mich zum Beften 
haben , lieber Herr”, antwortete Antoine. „Durdaus 
nicht“, fagte der ffrempe, „ich habe es ganz ernitlich ge⸗ 
meint. Höre, mein Freund, bu fiehft mich mohlgelfe'» 
bet, und ich fage dir, daß mir nichts fehlt, was ein ver« 
nünftiger Mann verlangen kann.“ „Ad Herr, Sie find 
ein glüdliher Wann” — „Allerdings ; aber Freunden, 
fo weit wäre ich nicht gelommen, hätte ich mich, wie du, 
auf’s Betten verlegt, — „Wie foll ih aber anders mich 
durchdringen ?“ — „Bit du lahm?" — „Nein lieber 
Herr.” — „Du bift weder blind, noch taub, and gewiß 
nicht ftumm — das fann dir jeder Vorübergehente bes 
zeugen. Hör’ einmal, ich will vir mit wenigen Worten 
meine ganze Geſchichte erzählen. Vor etwa 15 bis 20 
Jahren war ich Bettler, wie vu; endlich fah ich ein, daß 
es toch gar ſchmählich fei, von der Mildthätigkeit Anteter 
zu leben; ich entſchleß mich daher, fo bald als möglich 
ie ſchändliche Gewohnheit abzulegen, verlieh Parie, wan⸗ 
derte in bie Prodinzen — und ſammelte Lumpen. Die 
Leute waren freundlich gegen mich, und in Kurzem kam 
ih nach Paris zurück mit einem ſchweren Pack Lumpen 
aller Art. Ich lieferte fie rem Papiermüller, der fie zu 
einem bübfchen Preis kaufte So fammelte ich fert unb 
fort, bis, zu meiner großen freude, meine Gelpfräfte hits 
reichıen, Lumpen aufzulaufen, und ich nicht mehr darum 
betteln mußte. Endlich wurde ich durch unermübliche Em- 
figfeit reich genug, daß ich einen Efel mit zwei Körben 


‚kaufen lounte, und dadurch Zeit und Mühe erfparte. Mein 
' Handel nahm zu; bie Papiermüller. fanden, daß ich ehr⸗ 


lich zu Werke ging umd mie ſchlechte unter gute Yumpen 
mifchte. Ich ſchwang mich empor, und fiehe da — aus 
einem verachteten Bettler ift ein Mann von 10,000 Tha⸗- 
lern jährlichen Einfommensd geworben, ver im einer ber 
erften Straßen von Paris zwei Häufer ftehen hat. Kannft 
bu, Freundchen, nichts bejjeres thun, ei, fo werd' ein 
Eumpenjanmlet; ba, fuhr er fort, „ba haft bu einen 
Thaler zum erften Anfang, fo viel Hatte ich micht einmal; 
laß dich aber anch warnen: Treff' ich dich wieder bier 

am. nächften Sonntag, dann ſchicke ich dir bie Polizei 
auf den Hals,” Mit viefen Worten wandelte ver alte 
Dann feines Weges, und ließ Anteine und mich in nicht 
geringem Erſtaunen ftehen. So fehr aber hatte ten Vett- 


10 


ler tie eben gehörte Gefchichte ergriffen, daß er mit offes 
nem Munde ſprachles baftand, und nicht einmal von zwei 
reich gelleideten Damen, tie eben vorübergingen, Almofen 
zu fordern fähig war, Auch mir war die Geſchichte über» 
raſchend; aber ehe ich mich darüber aubſprechen fonnte, 
mußte ih mit dem imgwifchen eingetroffenen Wagen ab- 
fahren, und verlor ſeitdem ven Bettler aus tem Geſichte. 
Ob verjelbe, aus Furcht vor ber Polizei, ober in ver Hoffe 
nung, zehntaufend Thaler des Jahrs zu verbienen, eine 
anrere Befchäftigung ergriffen Hatte, fonnte ich nicht er» 
fahren; genug, von bem Tag an war er an ber Barriere 
niht mehr zu ſehen. Diele Jabhre danach riefen mich 
Geſchäfte nach Tours. Als ich durch bie Start wanderte, 
trat ich in einen Buchlaten, um ein neues Werk zu faus 
fen, das großes Auffchen erregt hatte Du fand ich vier 
junge Leute eınfig beftäftigt, während ein kräftiger, wohle 
ausiebenver Mann ihnen Befehle eribeilte, und dabei mit 
gewichtiger Miene auf- und abwandelte. Mir war'e, als 
hätte ich ven Buchhändler ſchon öfters gejehen, no — das 
konnte ich nicht fagen, bis er ſprach. Da erkannte ich 
denn meinen alten Freund Antoine, der fich ebenfalls mei« 
ner erinnerte, meine Hand ergriff une mic burch ben 
Laden in fein fin ausgeftattetes Zimmer führte. Dort 
ließ er feinen Gefühlen freien Yauf, und erzählte mir, 
wie es ihm, feit wir uns an ber Barriere getrennt hat- 
ten, ergangen war. Mit dem Thaler des fremren Herrn 
in ter Hand, begann er, mach deſſen Rath, Lumpen zu 
fammeln, gewann Geld, wurte rer Theilhaber an einer 
Pıpiermüple, heirathete die Tochter tes Müllers; — kurz 
alle feine Hoffnungen gingen in Erfüllung; fein Ehrgeiz 
wurte befrieriget, und er fonnte jest fein Cinlommen auf 
zehntauſend Thaler fhäger, Jeden Tag flehte er Segen 
auf einen Wohlthäter herab, ver ihn dem verächtlichen 
Bettelftabe entrijfen hatte. Antoine, der jetzt die Sünde 
des Müßigganges und ber Bettelei wohl einjieht, kann, 


wie gern er auch den fleißigen Armen unterjtügt, ſeitdem 


weder durch Bitten noch Flehen "bewogen ‘werten, Dem 
einen einzigen Heller zu verabreichen, der nicht durch eigene 
Kräfte fich helfen mag. 


Mannichfaltiges. 


Bon Abprel-Kader erzählt man fih ju Amboiſe 
eine hübſche Aneldote. Ein Schreiblehrer ver Stadt gibt 
ben vier Kindern des Emirs auf dem Schloffe Unterricht, 
und Abd-el-Rader war mit ben Fortfchritten ver Kinder 
fo zufrieden, daß er fich erfenntlich zeigen wollte, Wis ver 
Schreiblehrer eines Tags hinkam, fagte ihm ver Emir, 
er wollte fi ihm dankbar erweifen, und darum made er 
ihm eine feiner fünf Frauen zum Gefchente. Er wäre ja 
Gefangener und hätte mit den übrigen bier noch genug. 
Der Schreibmeifter hatte alle Mühe dem Emir verftänd- 
lich zu machen, daß er fein Geſchenk nicht annehmen 
tkönne, denn er habe ſchen eine Frau. Das Luſtige bei 
der Sache ift aber, daß ber arme Schreibmeiſter nicht 








mehr ins Schlof darf, machden er feiner Frau das felte 
ſame Anerbieten mitgetheilt. 





Das Volksblatt für Stabt und Land erzählt fol- 
gende Schuurre: Im Yahre 1849, ald noch bie Bürger- 
wehr in Leipzig in Blüthe ftaub, fam dort ein Meifen- 
ber an, ter bie erfte Nacht im Hotel be Bapiere ſehr 
unruhig jubrachte, weil nicht nur die Nachtwächter, fon- 
dern auch die Horniften ver Bürgerwehr in den Mitter« 
nachtsſtunden mehrmals fürchterlich in ihre Hörner blie» 
fen. Am Morgen fragte ber im Schlaf Geftörte ben 
Stiefelpuger , was die Nacht los geweſen? — „Sie . 
baten buten.” — Und was follte es bebeuten? — „Nu, 
fie daten duten, wie fie ſchon vorige Woche duten baten.‘ 


Bei Dir. 


Wenn ſich Die Abendſonne neiget, 
Die munt're Schaar der Vögel jchweiget, 
Dann tritt mein Herze leiſ' herfüt; — 
Und ruft zu Dir! j 


Erleuchtet nur — vor Gottes Auge, 
Ummehet fanft vom Zephirhauche, 
Tritt es heraus, in beil’ger Schen — 

Und atmet frei. 


Möcht' gerne feine, Wünſche taufchen, i 
Da feine fremden Horcher laufen, 
Und endlich Dir geftehen — frei: 

Wie's glüdlich feit 


Und wie des Kummers ſchwere Stunden, 
Es doppelt ohne Dich empfunden; — 
Setröftet ſei — und num begfüdt, — 

Durch Dich entzüdt, 


Doc bei des Tages erftem Blicke, 
Schmiegt es ſich ein, und kehrt zurücke; — 
Und lifpelt, wenn e8 lehret ein: 

O — dent auch mein! 


#6. 


Räthſel. 


nden 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


. Ba Abenda 3 Uhr. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 
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Dr Würzburger 


Stadt» und Land⸗ — 
Eote erſcheiut mit Mus. \, . 
wahme der Gonxr- und — 

haben Felertage täg- — —— 


Ale wöchentliche Bei« 
Ingen werben Mittwoch 
un Bamttog Estra · 
Felletfen, ans viertel 
feörig ein grofer Slufter- 
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Der Brängmerationdg 
Breis if monatiih 135 
Preuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. * 

Jeſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mil 
© Rrenzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe uns 
Gelber werben france 





bogen gegeben. _ erben. 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 106. Montag deu 3. Mai 1852. 





Tagsneuigkeiten. 

Yu ber Öffentlichen Sitzung des f. Kreis- und Stadt- 
gerichts vom 1. Mai 1852 wurde Anna Maria Kerber, 
ledige Dienftmagd von Bergrothenfels, wegen Bergebeng 
der Unterfchlagung im Zufammenfluffe mit dem Vergeben 
des Diebftabls und Vergebens des Betrugs zu einer 
neunmonatlichen in einer Zwangéearbeitsanſtalt, zu erfteben- 
den Gefängnifftrafe, fobann Franz Oehling, lebiger 
Zaglöhner von hier, wegen Vergehens der Körperverlegung 
mitteljt Waffe, jedoch bei geminterter Zurechnungsjähige 
feit verübt, zu einer fiebenmomatlichen in einem Amangs- 

Urbeitöhaufe zu erſtehent en Gefängnißftrafe verurtbeilt, 


Der Graf Clemens von Waldkirch, Staatsrath ter 
außerorbentlihen Dienfte, wurde von Sr. Maj. bem 
Könige zum Tebenslänglichen Reicherathe ernannt. 


Se. Maj. der König haben unter dem 27 April 
die bei ver jüngften hiefigen Gemeindeerfatzwahl ale Da« 
giftratsräthe Gewaͤhlten in dieſer Eigenfchaft beftätigt. 


Das am 3. Mai neu anggeftellte Gemälte im Kunſt⸗ 
bereine bahier ift folgendes; Der Rattenfänger, nach ber 
Gõtheſchen Ballade!, von Adelpb Schrödter zu Franf- 
fort am Main. Diefes ausgezeichnete Gemälre ift jedoch 
nur biefe Woche ausgeftellt, worauf die verebrlichen Mit- 
glieber bes Vereins aufmerffam gemacht werden. 


Der ald ausgezeichneter Organift rühmlichft. befannte 
Hr. Vrofeſſor IHR ift bier angelommen und wirb mor« 
gen Abenb halb 7 Uhr in der Mariakapelle auf dem 
Markte ein Congert veranftalten, auf welches wir biemit 
aufmerffum zu machen nicht werfehlen wollen. Hr. Pro- 
feffor Kloß hat bereits die Ehre gehabt, vor vielem ge— 
frönten Häuptern und andern hohen Perfonen fich zu pro- 
duziren, und über fein Spiel: vie glängenpiten Beifalls- 
bejeugungen zu ernten, - Ueber fein Orgelfpiel, das in 
England mod über was Mendelsſohns erhoben wurde, 
fagt ein Kritiler: „Unter feinen Händen werben die Töne 
zu Erponehten ber Gedanken und nicht blos mechanifchen 
Lauten, die auf bie Gehörtrommel fehlagen und bann 
wieber davon abpraffen: Sei es in leichten Cadenzen, 
dem Zrilfern einer Flöte ähnlich, ober in durchdachten 
und andgearbeiteten Zierrathen, ober in bem vollen, fatt« 
lichen Unfchwellen ver Töne, ftets find biefe Töne &e- 
banken, die das Gemüth ergreifen und rühren und ſowohl 
—— gei als muſilaliſchen Schönheiten er⸗ 
goötzen.“ 24 


. Ant künftigen Sonntage um 10 Uhr früh werben: 17 
Böglinge des hiefigen Zaubftummen-Inftitutes in der Kirche 





zu Stifthaug jum erftenmale zur heil. Kommunion, gehen, 
und bierauf vom hochwördigſten Hru. Biſchofe pas heil. 
Sakrament der Firmung empfangen. Gewiß wirb ſich 
auch diesmal ver vielerprobte Woplthätigkeitsjinn ver hie= 
figen Einwohner dadnrch bethätigen, daß edle Menfchen- 
freunde ſich erbieten werben, bei diefen armen Unglüdlie 
hen Pathenftelle zu vertreten, i 


Das Regierungeblatt enthält eine Verorbnung, bie 
Normen bei Veräußerumg von Staatsrealitäten betreffend, 


Pas der Kammer vorgelegte Gewerbefteuergefeh ent- 
Sält 69 Artilel und behandelt von Art. ı bis 25 vet 
Gegenjtane und Waßjtab der Grwerbefteuer; von Art, 26- 
bis 63 das Verfahren bei Anlage der Gewerbefteuer und 
jwar a) Aufftellung ter Eteuerliften, b) Strafbeflims 
mungen, c) Reflamationsverfahren, d) Steuerperioben ; 
Behandlung der Ab» und Zugänge und e) Koften ber 
Steueranlage. Die Art. 64 bis 65 handeln von der 
Erhebung der Gewerbeſteuer, und bie Art. 06 bis 69 
enthalten Schlußbeftimmungen. Außerdem iſt vem Geſetze 
eine Gewerbefteuer-Scala und eim Gewerkejteuer-Tarif 
beigefügt, die als integrirenbe Beſtaudtheile des Geſetzes 
betrachtet werben follen. Das Geſetz fell auch in der 
Pfalz eingeführt werben. Rückſichtlich der Gemerböbe» 
ftenerung bat fi ver Entwurf für das Syſtem einer 
ſpezifilen ‚Steuerflaffififation fämmtliher Gewerböfatego- 
rien nach beftimmten Steuerfägen entſchieben und bie Fa- 
tirung und Schaͤtzung hiebei nur als Hilfemittel, ſoweit 
fie nothwendig erfchienen, benützt. Die Gewerbeſteuer⸗ 
Scala unterſcheidel „einen Afachen Steuerfag und zwar 
a) in Orten mit, einer Bevölkerung unter 1000 Seelen, 
b) von 1000—4000 Seelen, c) von 4000—120,000 See⸗ 
len und d) von mehr als 20,000 Seelen. Die 1. Steuer» 
Haffe zahlt unter a ı5fr,, unter b 30fr., unter e 45 fr., 
unter d 1 fl. 


Bezüglich der Gefegentwürfe über bie Zeitungslautice 
nen beißt es, daß für Zeitungen, die täglich erjcheinen, 
4000 fl , ſolche bie micht täglich erfcheinen 3000 fl. Caution 
zu 2 ſei. Auswärtige Blatter lönnen verboten wer— 
den. — Die Diäten der Abgeordneten ſollen von 5 fl. 
auf 4 fl. herabgefegt werben. 


Am legten Sametage entftand in Gerbrunn unter 
Gifenbahnarbeitern eine Rauferei, in Folge deren einer 
terfelben hart verlegt ind Spital gebracht werben mußte. 


Nach neueren Nachrichten wirb Sei f. Hob. Herzog 
Mar gegen Ende Mai. in Kiffingen zum Gebraude. ber. 
Datefur erwartet; R et} Jis 
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Auch in Nürnberg erfuhren auf der legten Schraune 
am 1. Mai vie Getreivepreife erheblihe Rüdgänge. 


In Augsburg fielen vie Preiſe ebenfalls, bei 
Weisen um 59 kr, Korn um 49 fr, 


In Münden fiel auf ter legten Schranne Weizen 
um ı fl 23 fr, Rom um ı fl. 7 kr. 


Bel der fürzlih in Lindau ftattgehabten Poftlonfe: 
renz ift dem Vernehmen nach der Auſchluß ver Schweiz 
an ben beutjch-öfterreichifchen Bojtverein ftipulirt worden, 


Münden, 1. Mai. Die wegen der erhöhten Bier» 
tare heute getrojfenen militärischen Borfihtsmaßregeln find 
fatt noch umfaffender, als bei früheren ähnlichen Gelegen 
heiten. Auch die beiden auf ber Hauptwace ftehenpen 
Sanonen find wieber mit Bevienungsmannjchaft verjehen. 
Indeſſen zeigt ne bis jegt nirgents eine Wiperfpenjtig- 
Zeit gegen die geſetzliche Taxe. 


Ein fchredlicher ——— hat am 28. April 
früh um halb 5 Ubr in Wien ftattgefunden. Ein Dann 
und ein Frauenzimmer, leteres mit-einem Kinde an ber 
Bruſt angebunden, ftürzten fi, die Hände beiberfeitig 
feft ineinander haltend, von der großen Brüde am Spig 
in die Fluthen ver Donau. Es wurde augenblicklich alles 
Mögliche zur Hilfe aufgeboten, doch vergebens, Die Un- 
üdlichen, die fich noch im Waſſer feft aneinander hielten, 
onnten nicht mehr gerettet werden und fanden ihren Tod 
in den Wellen. Was bie Unglüdlichen zu biefem fürch— 
terlihen Schritte bewog, ift bis jegt noch unbekannt. 


Am 26. April ereignete fih in Turin ein gräßliches 
Ungläd, indem dort die Pulvermühle in die Luft flog, 


woburd die ganze Vorſtadt Pallone zerftört wurbe. Biele 


Menſchen gingen zu Grunde. Zum Güde erreichte das 
Teuer das nahegelegene Pulvermagazin nicht, fonft wäre 
vie halbe Stadt verloren geweſen. 


Su Paris ftürjte ſich am 28. April ein Deuticher, 

Der ivegen Verbrecheus des Diebitahls vor den Schranfen 

ftand, aus eimem fFenfter im zweiten Stode des Yuftize 

ebäuves herab, wodurch er ſich jedoch nur einen Arm» 

Bruch zuzog. Ein Genbarm, der es verbinbern wollke, 
kounte feiner nicht Herr werben. 


Drei griechiſche Schiffe, mit chriftlichen Pilgern be 
laden, weldye vom Cypern nach Yaffa fegelten, find an 
der Küfte zwifchen Latafia und Tripolis bei Giblet ge- 
fcheitert. 140 Wallfahrer, welche fih auf dem einen 
Schiffe befanden, büßten alle, mit Ausnahme eines einzi« 
gen, ihr Leben ein; die auf den zwei andern Schiffen ber 
fiadlichen wurben bagegen ſaͤmmtlich gerettet, Der Gous 
verneur von Beirut nahm fich ihrer bilfreih an und be» 
zahlte für fie die Ueberfahrtskoſten nach Jaffa. 


Bayerifiher Landtag. 


Münden, 30, April, Der Kammer ver Reiche 
räthe, bie heute eine geheime Sigung hielt, ift ein Ger 
—— ‚ bie Zuſtändigleit und das Verfahren bei der 

burtheilung ven Staatönerbrechen betr. , er wor · 
den, durch welchen dieſe Verbrechen der Aburtheilung durch 
Schwurgerichte entzogen, und burd einen aus 9 Richtern 
zu bildenden Gerichtshof abgeurtheilt werben follen. Diefe 
Richter follen aus dem Oberlanbesgericht, den Kreis- und 
Bezirkögerichten jevesmal auf 1 Yahr gewählt werben. 


121te öffentliche Sitzung der Kammer ber Abgeorb- 
zeten am 30. April. In derſelben wurde die Berathung 
über das Branbverficherungsgefek fortgeſetzt. Eine be= 
fonders lange Erörterung rief die Claffifilation hervor, 
in der die Gebäude nach dem Grabe ber Feuergefährlich- 
feit fih abftufen. Der Gefekentwurf ftellt nämlich vier 
Klaſſen der Verfiherung auf; im die erfte fallen die maf- 
fiven, ganz mit Stein oder Metall eingededten Gebäude, 


in bie zweite alle ähnlich rem Gebäude von Fachwerl, 
in bie dritte die mafjiven Gebäude, welche- nicht ober nicht 
ganz mit. Stein over Metall gebedt find, in bie vierte 
alle nicht maffiven Gebäune. Die Berathung wurde durch 
ben Eintritt der Minifter unterbrochen, welche mehre (bes 
reits mitgetheilte) Gefegentwürfe vorlegten. Wir baben 
tenfelben noch folgende vorgelegte Geſetze anzufügen: 
nämlih ein Gejeg, vie Sicherung, Firirung und Abs 
löfung der auf dem Zehentrecht laftenden firchlichen Baus 
pflicht betreffend, und ein Geſetz die Abänderung einiger 
Beſtimmungen der in ver Pfalz beitehennen Gefege über 
er teirung, den Stempel und das Notariat bes 
treffend. 


. Deutfdlanı 


Frankfurt, A Mai. Die Zeitungen haben be» 
reits gemeivet,. daß eine Ginigung zwiſchen Dänemark 
und dem Herzog von Auguftenburg in Aueſicht ſtehe. Wie 
jet verfichert wird, jei dieſelbe gegenwärtig bereit® er⸗ 
folgt. Die näheren Mopalitäten ſind zwar noch nicht 
befaunt;. indeſſen wird mitgetheilt, daß baburch zugleich 
bie bei der Bundesverſammlung ſchwebende fchleswig-hols 
fteinifche Succejfionsfrage ihre Erlebigung gefunden habe. 


— *88 Kiel, 28. April. Der 
Generalarzt Dr. Nieje und die fammtlichen vormärzlichen 
Militärärste find entlaffen und die militärärgtlichen Func ⸗ 
tionen bei dem holfteinslauenburgifden Gontingent mit 
wenigen Ausnahmen Dänen übertragen. 


Ausland. 


Enaland. Cine lithographirte Londoner Korre- 
fpondenz fchreibt: Es geht uns won unterrihteter Seite 
die wichtige Mittheilung zu, daß zwiſchen ven Regierungen 
von Großbritannien und Belgien ein Vertrag gefchlofjen 
worben ift, um den legteren Staat gegen die Gefahren 
v fipern, bie ihm von Frankreich drehen. Die Auweſen⸗ 

it des Prinzen Leopold von Sacfen-Koburg-Gotha in 
London während ber legten Woche wird mit diefem Er— 
eignik in Berbindung gebradt. 


Neuueſtes. 

Der Landrichter Geigel in Wehhers ward von dem 
Antritt der ihm übertragenen Stelle als Landrichter in 
Euerdorf eutbunden, und an feiner Sielle zum Landrichter 
in Euerdorf der ı, Landgerichtsaſſeſſsr Rotbmunb in 
Haßfurt berufen, 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 1, Mat 1852. 











Geiteid Asshik > 
Gattungen, Hochſt. Preis.| Mitil. Preis. 








Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 28. April, 
Weizen 21 fl. 23 fr., Korn 19 fl: 26 r., Gerfte 
13 fl. 7 fr., Haber 7 fl. 18 fr. | 


Mainzer Getreidepreife 
vom 30. April. 
Durhichnittöpreis per Malter: Waizen 12 fl. 30— 
40 kr., Kom 9 fl. 3040 fr, 








Temperatur der MRainwärme. 
Am 3 Mai “ “ “ - 9 Grab. 


€. Clemens. 
Rebigirt uud verlegt von Tb. Bauer. 





* 


| 493 
Anlündigungenm 


Waaren- und Cigarren-Empfehlung. 

. Unterzeichneter empfiehlt biemit jein auf's Beſte affortintes Kager in ben 
neueften Sommer Budelins, Sommerrodftoffen, Sommerrodtücern, ächt oftin- 
diſchen Nantins, Piques,. [hwarzeivenen Halstücern,, weißen Caſimirs zu 
Beinkieivern für Staatsbeamte, fürbigen mmerbalstüchern , nen und 
ſchwarzen englifchen Schuhjeugen, Dratenge- und drabfarben Tüchern zu Lioree, 
englijchen geftreiften Livreemeitenftoffen und Lioreefnöpfen, 

Berner fein Lager 


in abgelagerten Cigarr EN von allen Qualitäten, das Hundert zu 1, fl. 
#5 fx, fl. 2, fl 2. 30 I, fl. 3. 30 fr, fl. a. bis fl. 10, — bei 25 Stüd 
zum en gros Preis und einzeln zu 1, 1/2, 2, 3, 4 umb 6 Kreujer. 


P. A. Megner. 


Uromatifches Zabnpulver, 
in Schachteln zu 40 * 

Dieſes vorzügliche, ächt engliſche Zahnpulver zum Putzen ber Zähne 
und zur Verhütung des Weinſteins ertheilt den Zähnen nach kurzem Gebrauch 
ein biendendes Weiß. In Würzburg zu haben bei 


ou Wagner, 
Aain-Dampf-Schifffahrt. 


Am Mittwoch den 3. Mai, Morgens 10 Uhr wird im Direftions- 
Gebäude eine Parthie von 20—24 Etr. altes Kupfer und ebenfo eine Partie 
altes Eifen gegen gleih baare Zahlung verfteigert. 


Würzburg, den 27. April 1852, 
‚ Die Direction. 
Anzeige. 

Den Beginn der neuen Fabrilation in Schlieichach anzeigend, erlaube ich 
mir das weiße Halbondglas beitens zu empfehlen. Das neue Fabrikat 
ift ſehr ſchön, und entjpricht feinem frühern Ruf volllommen, bezüglich feiner 
Weiße, Schönheit, Stärke und Haltbarkeit. Seit. mehrer Yahren hat fich 
feine Haltbarkeit bewährt, und alle. gegentheilige Gerüchte beruhen auf Un- 
Tenntutg oder abſichtliche Entftelung. Aufträge auf Halbmonde werden fo- 
wohl bier, als in Schleichach ausgeführt ; ebenfo werben alle Sorten Hohl 
glas nach neuen Formen angefertigt. 

+ Würzburg im April 1852. 








Matb. Reft. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaffenfchaft ver Privatiers Wittme Margaretha Lehrmann 
dahier werden die beiden Weinberge in der Xebnleite, nämlich 1?/, Morgen 
864 Der), Pl.» Nr. 3997 und %, Morgen 343/, Ruthen (557 De.) l.⸗ 

. 2897'/,, zuſammen in einem Schägungswerthe von 350 fl. 

Donnerstag den 6. Mai I. 3. Bormittags 9 Uhr 
im Gejchäftszimmer ro. 2 und das Wohnhaus 4. Diftrift Nro. 92 im 
- Schägungswerthe don 7000 fl. 

Mittwoch den 26. Dtai d. J. Bormittags 9 Uhr 
im Gefhäftsjimmer Nr. 2 öffentlid an den Meiftbietenden verftrichen, wozu 
Strihsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß bie Strichebering- 
niffe jevesmal an der Gtrichötagfahrt felbft befannt gemacht werden, übrigens 
ber Zufchlag ber einzelmen Nealitäten bei erreichter Taxe fogleih an ber . 
fahrt —— werde. 

Würzburg, ben 27. April 1851. 

Kegl. Kreis und Stabtgeridt. 
Seuffert. Pflüger. 


Yohann Späth ledig von Sänheim beabfichtigt die Auswanderung 
nach Rordamerits. Etwaige Anſpruche find 
Montag 10. Mai Il. J. Bormittags 8 Uhr 
bei Befahrung des Nichtbeachtens babier anzumelven, 
Arnfein, 17. April 1852. 
Buntglitber Zandgericht. 


otier, or. 





I. Roſenberger 


. 


Cheaier-Anzeige. 

Heute Montag den 3. Mai 1852, 
Abonnement suspendu. Gaſt⸗ 
fpiel ter Tönial. ſächſiſchen Heffchau- 
ipielerin Frl. Antonie Wilbhelmi, 
bom Hofibeater zu Dresten, in Ber- 
binvang mit dem Gaftfpiel des Hrn. 
Heinri Schneider vom Stadt- 
theater in Frantfurt a. M. Habale 
und Liebe. Bürgerlides Trauer- 
fpiel in 5 Alten von F. v. Schiller, 


| Schifftheer 


bi J. M. Wolpert, 


Seilermeiſter an der Etodftiege. 


Eaffe Ehrenburg 
Mittagtifch ju 72 Br, ımd zu IS Fr, 
auch vorzügliches Lagerbier, wo 
zu recht zublreichem Veſuche höflichſt 
eingeladen wird. 


—————— fans 
priſee ommer: Beinfleis 
er ä fl. 12 bis fl. 16 per Bein- 

kleid ift fo eben eingetroffen bei 
G. F. A. Elsässer. 


Ein Mädchen , welches bürger- 
lich lochen kann und gut mit Kindern 
umzugehen weiß, wünfcht einen Plag 
und fann fogleich eintreten. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Kapitalien zu jetem Betrag find 
auszuleiben im 2, Diftr, Nr. 324 


Ein Keller mit 26 Fudern wein- 
grünen Fäkern if zu vermiethen im 
2. Diftr. Nr. 410. | 


Ein Logis von 4 Zimmern, Ride 
und fonitigen Grforterniffen, ift bie 
». Auguft zu vermiethen. Näheres im 
5. Diftrift Nro. 231. 


In der Franzisfanergafie Nr, 162 
IR eine Wohnung von 5 heitzbaren 

immer, 2 Sammern , eine Küche 
nebft noch mehrere Exrjordernifien auf 
ben 1. Auguſi zu vermiethen. 


Schifffahrts: Nach richten. 


Wertheim den 30. April. 
reg wg heute Vor⸗ 
: mittag Beter Schön von 


Würzburg mit Ladung von 
GCöln. Angelommen heute Abend und 
morgen früg weiter fahren W. Sie- 
bert von Kigingen und Joh. Koch won 
Höchft, beive mit Lab. von Mainz. 
Würzburg den 3. Mai. Angelom- 
men geftern Mittag Peter Schneider’s 
Witttwe von Bamberg, mit Lad. von 
Coln und Ph. Stein v. Kitzlugen mit 
Lad, v. Franffurt. In Ladung nad 
Frankfurt, Mainz n. Cöln C. am: 
ler. Ende ber Ladezeit am ten, A 
fahrt am ten d. 
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Neueſte Pariſer Gibus, 


graue Filz⸗ ins. Seiden⸗ Hute, Kappen, Weſtenſtoffe, Eravat⸗ 


ten, Atlas: und Taffet⸗ Tücher, Fonlards, Fichus, Saudſchuhe, 
feine Derren:Semden, Ehemiſetten, Krägen, ſowie ſehr elegante 
Diener Sonnenfchirme, empflebhlt in großer ZAuüswahl 


M. Wirſſchinmng. 


6. Preuni 8 Domſtraße Nr. 177, 


empfiehft vie neueſten Sommmerftoffe für Derrentlei: 
dung, ſowie fein gut affortirtes Tuchlager zu den bil- 
ligſten  Preifen. 


2 " " 

Feine. gelbe und, graue Bor dürenhüte find 
wieder angefommen bei 

i ü kr. mb D üt D 
a Rom & Wagner, 
——— — —— — Jr 0 —— — — 

Bei her mnahender Sommer-Saiſon empfehle ich mein reich affortirtes 
Zager in dert neueften Sommer: Nocditoffen,, Bucöfins, leinene 
SHofenftoffe, Welten, Halsbinden, Ditindifche Foulards, 
weiße und farbige Kempen und Eravatten zu ben billigiten Preijen und bitte 
um —— Zuſpruch. — 
ugleich made ich ein geehrtes Publikum anf’ eine Parthie älterer 
Budslins, leinene ‚Hofenftoffe une Weften aufmerkjam, vie. id um ;% räumen 
zu ganz geringen Preifen abgebe. 





97 Carl Bolzanmo. 
Auswanderungs-Agenten-Geſuch. 


Geſchaͤfteleute, von anerkanut Jelidem Renommẽe, welche geneigt find, 
Bezirts-Agenturen zu Übernehmen, werden erfucht, fih unter Beifügung einer 
Aoreffe zur Information in portofreien Briefen ja wenden an bie 

—* Haupt:Agentur 
für das Königreich Baiern 
Jaeob Schmitt in Mürnberg. 


—Brau⸗ und Gajthaus-Berkanf. 


+. » 9m einer angenehmen Gegend, in einem Marltflecken, wo jährlich vier 
Iabrmärkte gehalten werben, ift ein reales Gaſt ud Brauhaus, unter einem 
annehmbaren Gebote, mit ober ohne Mobel zu verkaufen ; dasfelbe ift in 
gutem Stunde, hat einen [höneu geräumigen Tanzboden nebit Zimmern, eine 
Froße helle Küche, eimen fchönen Wein- nebſt Felſenleller beim Haufe, ein 
'gewölbtes Brauhaus nebft Stalluug, Hofraum und einen Hausgarten. Die 
Hälfte bes Kaufſchillings kann darauf ftehen bleiben. Näheres im der Erpe⸗ 
dition dieſes Blattes. N ) 


Main-Dampfschifffahrt. 


Bi 


Tägliche Fahrten für den Monat Mai 1852. 

Bon Würzburg nad a  areing und weiter Morgens 5 Uhr, 
” Hanau nah Frankfurt, Mainz, Mannheim und 

udwigdbafen - R oe — 

" Rreankfurt nah Mainz, Mannheim u Ludwigshafen 9" 

" Mainz nah Mannpeim und Ludwigshafen“ Mittags 21% " 

ü — nah Mainz, Frankfurt u. Hanau Morgens 8 

" Ben nah Fraukfurt und Hanau . - Mittags 121/, " 

" uffurt nah Danau ER NL. " ur 

" 55* nach Wertheim und Würzburg, Morgens 6 „ 


ürzburg, ben 1. Mai 1852, 
Die Direction. 


2 


= 


Wegen meiner Abreife von bier 
erſuche ich Jeden, der eine xech tmäßige 
Forderung an mich in haben glaubt, 
ſolche binnen zehn Tagen bei mir 
einzureichen/ indem ich ſpater fur nichts 
hafte 

Adelsberg, den 30. April 1832 


Eberhard Werner. 


Ein Mädchen, welches gut nähen 
fann und, ih allem) häulichen Arbeis 
ten unterzieht, ſucht Dienſt und fan 
ſogleich einttetten.. Näheres in ber 
Erp. 





Ein Mädchen, welches gut kochen 
kann und ſich allen häuslichen Ars 
beiten umerzieht, kann ſogleich ein⸗ 
tretten. Müheres in ver Erp 

Es wird ein im Putzma eüb- 
tea Frauenzimmer erg . 

‚ Nüheres in ver Expeb. d. Bl. 








Eirt. 


ng und Beſchluß⸗ 


wird daher anf 


er dem Rechtonach⸗ 


feine Erllärung-abgebenben 
Beſchlüſſen als bei— 


hat ven Antrag auf Zur 
üb 9 Uhr 


Ut, um mit ſolchen wo möglich einen 


fchliehen. 


Ns. fr 


Schufter ven Erlenbach betr.) 
Gläubiger hieju unt 


Erlenbach, 
ſowie zur Berathu 


uſter ven 
ſignation 
Verfahren 
Landgericht. 
Gerber, Lor. 


einzuleſtende 


den 13. Mail. 


Ediftoal:8adumg. 


(Debitweien res Audreas Hofmann, 


Andreas Hofmann, Sch 
farmenberufung feiner Gläubiger geifte 
Donnerstag 
Königlides 


auberaumt, unb bie untengenannten 
Marktheivenfeld ven 6. April 1852. 


Termin zur Schulden⸗ Con 


faſſung ‘über das weiter 
den von der Mehrheit der Erſchienenen gefaßt werdenden 


thelle vorgeladen, daß die nichterſcheinenden und 
tretend erachtet werben. 


Stünbungs- und Naclaf- Vertrag abzu 


Ein reintiches: Mädchen ſucht einen 
Monatsdienft. Nähere Auskunft 
in-ber Erp. db. Bl 


Es ift ein ganzes Brunnenwerf 


+ __ 7 _ „billig zu verlaufen. Nüberes im innern 


Graben 11. Diftr. Nr. 109, 


- Eine freumbliche Wohnung von 5 
Zimmern it ſtündlich zu vermiethen. 
‚ Näheres in Erpedition dieſes Blattes. 


— — — — — — — 

Am Schmal uarkte Nr. 419 iſt ein 
moͤblirtes Zimmer ſtündlich zu ver» 
miethen. 


—V 
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Neyer's 


für Krieg und Frieden enihaltend 116 in Stahl geſtechene 
Zeitun tlas Karten aller Staaten der Erde mit Plänen und Grunbriffen 
gsa ihrer Hanptftärte und fFeftungen, nach ven letzten politifchen 


Eintheilungen; ganz ungebraucht und noch ungebunden für nur fl. 5. 54 kr. 
Zu haben im ver 3 
Paul Halm’joe Antiguariathandlung in Würzburg. 


Eichenlohrinden-Berfteigerung. 
AIn Duttenbrunner Gemeindewalde, Diftrifte Steinernlage wird am 
reitag den 7. Mai I, Ale früb 10 Uhr ver Eichenlohrinven- 
hfall anf 38 Tugwert Hiedsfläche, meiftbietend verfteigert, wozu‘ Kaufslieb⸗ 

baber biemit eingeladen merven, i 

Duttenbrunn, den 99. April 1659. 5 

Droll, Gemve.-Borit. J. Gg. Lüger, jung. Kaſpar Gebrig. 


Da ich num gegenwärtig mein altes Logis im Höllrigel verlafjen, und 
mein eigenthümlices Wohnhaus im 2. Diftr. Nro. 185 meben Herrn Glaſer 
Scheiner bezogen habe, danke ich meinen geehrten Freunden uͤnd Gönnern 
für das bisherige gefchenkte Vertrauen mit ber Bitte, mich gegemmärtig auch 
mit recht vielen Aufträgen; die im Tünchergefchäfte einfchlagen, zu beebten, 
wie Ölanzanjtrih von: Döbeln, weißen Anftrih an Thüren-und Lamperieen, 
welche ich auf's Beſie beforgen were. . 
Heinrich Lutz, Tünchnermeiſter. 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete iſt beauftragt, den dem fal, Univerſitäts -Profeſſor 
Dr. Held dahier eigenthümlich gehörigen, zu Schunderfeld Fal. Landgerichts 
Gemünpen gelegenen Gutscompler, beſtehend in. einer mit den nothwendigen 
Wohn. und Delonomie Gebäuden verſehenen Hofrieth, dann 62%/,- Dira-—— 
30 Rth. — Steinberger Maajes oder 44,812 Tagwerle bayer. Grunpfläche, 
nämlich 47 3, Mg. — 20 Rth. — Actfeld, 10 1, Mg. — 30 Rth. 
Wieſen, 4 '/, Meg. — 29 Rth. — Garten, durchgängig der beiten Quali— 
tät vom 1. Yunt [. Irs. am unter billigen Bebinguigen auf 6 — 12 Jahre 
weiter za verpachten und (abet dem entfprechend Pachtluftige ein, bie läugſtens 
15. Mai f. rs. bei ihm ihre deßfallſigen Offerte zu machen, zugleich 
bemerfend, daß bie dahin täglich in feiner Kanzlei vie näheren Pachtbebingungen 
—— und die ſonſt etwa nöthig ſcheluenden Aufflärungen erholt werben 

unen, 
Würzburg den 30, April 1952, 
| Streit, Kol. Advokat. 


—— 4979 — Du-nun mit. dem ‚Beginn des Frũhjahre bie Zeit ber Gröffnung 


der Bãder beginnt, fo wäre zu wünfchen, daß für das Bao Hiffingen, als 


das beſuchteſte in Bayern, welches aber feit einigen Jahren in Beziehung der 
Unterhaltung für die Eurgäfte fehr mangelhaft ift, fomie auch namentlich die 
winzebenden Aulagen vernachläfjigt find, einigeb ſowohl zum Beften ver Bape- 
gäfte als auch im Intereſſe des Staates — geſchehe. Beſonders iſt zu 
wünfchen, daß dem Bade ein tüchtiger Intendant beigegeben würde, während 
der Dortige Fünigl. Landrichtet, der “gegenwärtige Bavelommijjär „ nur das 
Polizeiliche zu Aberwachen Hätte, indem er dur bie bienftlichen Verhältniſſe 
' i iſt, auf die Benürfnijfe der Badegäſte viele 
Fr zu verwenden, um ihnen nicht nur die nöthige Aufmerffamfeit zu fchenten, 
nbert auch für deren Vergnügen, für Unterbaltuugen, Berfgönerungen der 
Umgebung :c. Sorge tragen zu können. 0 
„2. Die Bewohner Kiſſingens fühlen dieſes Bebürfuig um ſo mehr, als 
ihnen das Jahr 1835: in guter Erinnerung it, wo das Bad Kiſſingen fich 
e6 freguenteiten, no & ere Yahre fortwirkenden Dejuches zu erfreuen 
Hatte, wozu die. Beftrebungen des damaligen Badecommiſſärs buch Veran 
altungem der munnigfaltiaften PVergnügungen, Aulegung von Promenaden 
m» überhaupt Berfhönerungen aller Art fehr vieles beigetragen hatten. 


Mehrere Befucher des Bades Kiflingen. 
u fanntmachung. 


0 Im Die, 8. Nr. 390. werden v1 
= — den 13. Maui d. Is. Nachmittag 2 Uhr 
ve⸗ a Nachlaͤßgegenſtaͤnde, beſtehend in einigen Bold’ und. Silberges 
Fathſchaften, Mendels, Kleidungsſtücken, einem Bett; einer Sackuhr und 
bergl. genen fogleih baaare Bezahfung öffentlich verſtrichen 
ürgburg, ben 92. Mpril 1852. 

gl Lreis und Stabgericht. 

Seuffert. 














Wieſner. 


eine Stelle, 


+ 


. Ein grefer Garten, ringsum 
‚Mauern, mit. einem maffid gebauten 
fteinerien Gartenhaus, ift um eh 
billigen Preis zu verfaufen, Nähetts‘ 
in ber Exped. d. DI. 


Gin großer Glasfchranf, unten 
mit 6. vericeliehbaren. Schubladen, 
un ein Zifch uud 6 aeflochtene 

tüble, find zu verlaufen. Bo? 
fans ‚die Srprbition dieſes Blatted., 








Eine englide Malzdarre, 19° 
lang, 40° breit, ſaumt Kanälen und 
übriger Einrichtung, alles in gutem 
Buftande ift billig zu werfaufen. 
Naͤheres in ver Erp. d. BI. 


Ein ordentliches Mädchen, wel- 
es gut mit Kindern umzugehen ver - 
ſtebt, und fich mit guten Peugniffen 
aus zuweiſen vermag, findet ſogleich 
Näheres in der Erper 





dition d. Bf. 
Es wird ein ſolider und tüchfiger 
MWeinbergsmann over überhaupt 
Defonem auf. ein Gut gefucht. Nähe- 
ved-in-ber- pp. d. BL. __ . 


2009. fl. find gegen binlängliche 
Berfiheruma ‚auf erile Hyporhel_aus- 
zultihen. Näheres in der Grpekition 
diejed Blattes. 








Im gr eifterd: Söfchen 
IV, Diſtr. Nr. 94 werben felbitger - 
baute reine Weine zu ben bilfigiten 
Preiſen über die Straße verkauft per 
Maß zu 4, 6,8, 12 fr. 


Es if ein großer Verſchlag 
mit Thüre und Feniter, Mange, eine 
Borthür, Famperien, Läden und ans 
dere Örgenftände zu verfaufen. Näheres 
in der Erp. 





Im II. Difte. Nr. 105 iR eine 
Parterewohnung von 4—5 Binmern 
mit Lüche, Keller, Borenfammer und 
fonftigen Grforderniijen auf Jarobi 
an eine ftille Haushaltung zu vers 
miethen 





Im 5, Diftrift Mr.o. 123 iſt der 
erfte Stock, beſtehend aus drei heitz⸗ 
baren Zimmern nebſt Cabinet und 
ſonſtigen Erforderniſſen auf den 1. 
Anguſt an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. 





Im 3. Die Me. 190 in der 
Franzisfanergaiie iſt eim Quartier in 
Hof gehend won 3 ineinandergehenden 
Heigbaren. Zimmern, Gpeifefammer 
Küche und allen übrigen Bequemliche 
keiten auf erfien Auguſt zu vermierhen. 





An der Gpitalpromende Nr. 356 
I 3 ineinandergehende fchön möhlirte 
immer zu wermicthen, : 
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Befanntmachung. 


Die Direltich des bayerifchen Wichverficherungs-Bereind au Nürnberg 
ſucht einen braven fachverftändigen Agenten für die königl. Kandgerichte» 
beziehe Obfenfurt imd Röttingen. 

Luftragende wollen ſich portofrei melden. 

Würzburg, am 3. Mai 1852. 

N, U. des Direltoriums 


Sof. Michael Franz, Agent, 
——— per Stüd fl. 6 fr. bis ı fl. 15 kr., 


aummbollentuch, per Elle zu 10, 11 und 18 fr, 
SHausgemachte, weißgebleichte ganz feine Feinimand, per Elle 
23 und 23 Ir, 


Ungebleichte, vrdinäre Leinwand, 69 Ellen zu 15 fl, 
Blaue und rotbe Barchent, per Elle 16 und 17 fr.‘ 
enipflehlt zur aefälligen Abnahme 

@. Stubl, Webermeifter 
*. Di. 


r. 22° in der untern Wölleraaffe, 


— nr s — —— 
In der Verlaſſenſchaftsſache Der verwittibten Zieglerin Magdalena Sul; 
anf der Ziegelhütte bei Zell find etwaige Forderungen 
Mittwoch den 2. Zuni I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfts immer Nr. 19 bei Vermeidung ter Wichrberädfichtigung bei 
Bertheilung der Maffe ansumelden ung nadzumeijen, 
glei werden alle diejenigen, welde irgendeine Zablung an bie 
Berlaenichaftsmafle zu machen haben, aufnefordert, ſolche bei Vermeidung 
mochmaliger Zahlung nur an die Berlaſſeuſchafts - Behörde zu machen, 
Würzburg, am 20. April 1852. 
Lgl. Lreis- und Stadtgericht. 
Seuffert- 


Belanntmachung. 


Marfungsbefichtigung betr. 
Die herkoͤmmliche Marfungsbefihtigung von den Feldgeſchwotenen ber 


in: für Diefes Jahr 

. Montag den 10. Mai 

und wird an den folgenden Tagen fortyefept. 

x  GSämmuilihe Büterbefiger biefiger Marfung werden mit ber Auflage 
ievon verftändigt, bis dahin die an ihren Grundftüden beftehenden @renz«, 
hied +, Weg», Piads, Zehnt⸗, Lehen» und Reversfteine ſichtbat aufzu⸗ 

räumen, die Hegen bis auf den Stamm jurück zu ſchneiden, die etwa ber 

rausgeriffenen oder nicht gehörig fenftebenden Eteine vorher bei den Belb- 
an ke anzuzeigen und Die Beeinträchtigung ber Wege und Pfäde 
uch Ausfulluug der zu nahe angebrachten Dunggruben, Ausgleichung bes 

Schuttes und ber Steine, dann der Abnahme ber zu weit in bie Wege 

hängenden Bäumäfe, welche das Fuhrwerk hindern, zu bejeitigen. 

* die unterlafjene Aufräumung eines Steines wird von bem ka 
den Örundeigenthümern eine Straie von 30 fr., für die nicht gemachte Ans 
zeige eines heraudgeriffenen ober abgängigen Eteines ı fl. 30 fr. und für 
die Beihädignng oder Verengung eined Weges oder Pfades ı fl..bis 5 fl. 
Strafe unnachſichtlich erhoben, 

Würzburg, den I. Mai 1852 

Der Stadbtmagifrat, 


I. Bürgermeifter, 
Schwinf. Seubert, Bol.-Infp. 


— — — — — — — — — — — — — 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Häders Chriſtian Dorſch ven 
Eibelſtadt werden am 
Dienstag den 4. Mai I. Is. Vormittags 11 Uhr 
2 Kühe, 1 Kalbe, 1 Wagen, Pflug, Egge und mehrere Haus » und Küchen⸗ 
geräthſchaſten, und am darauffolgenden Tage 
Mit woch den 5. Maui I. 36. Mittags 12 Upr 
die zum Nachlaſſe gehörigen Immobilien, nämlid I Wohnhaus und 21 
Barcellen Grundfüde mit mehreren Weinbergen öffentlich verfauft und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Steurrfatafter. kei 
dem Gemeindevorſteher Schäplein zu Eibelſtadi eingefehen werben fann. 
Gorderungen an den Nachlaß find bis Ä 
e Freitag den 14. Mai I. Is. Vormittags 
dahier anzumelden, wiorigenfals ſie unberüdiichtigt bleiben. 
Ocienfurt, ben 30. April 185%. N 
Königliges Landgericht. 
Heldrich. 


Pflueer. 


Wiithſchaft eigne. im 2. D 
44 te vermlelhen. Näheres bei K. 
5 Knab 2. Diſtt. Re. 243. 


Auf der. Neubaugafe Nr. 104 ift 
der obere ‚Stod, eine abgefchloffene 
Wehnung von ſechs Zimmern, Küche, 
Keller, zwei Bodenfammern, Brunen, 
auf den 1. 8 zu vermiethen. 


53. Seifer. 
Im 5. Diftr. Ar. 234 jind 600 fl. 


auszuleihen. 


9000 fl., werden geaen gute 
Berfiberung geſucht. Anträge unter 
Na Z. H. übernimmt bie &rpeb, 


Im 3. Diſtr. Nr. 34 in ver Loch» 
gaſſe ift ein ſonniges Logis ven brei 
Zimmern und fonftigen Bequemlidh- 
keiten auf das Ziel Yalobi an. eine 
Meine Familie zu vermietben. Auch ift 
allda ein ganz gutes Megenfak 
wegen Mangel an Raum zu verlaufen, 





In ter untern Wöllergaſſe Mr. 23% 
ift eine Mezzanenwebnung mit 3 Beige 
baren Zimmern, Küche und mehreren 
Bequemlichleiten auf nächftes Ziel zu 
dermiethen. 

Eine Meine Wobnung, im beften Zu- 
ftanve, ift vierteljährig um 9 fl. und 
monatlich zu 4 fi., gleich zu vermietben. 
Wo ift zu erfahren im 1.Dift. Nr. 76, 
Semmeleftraße, 


Im immern Graben 2. Diftr, Nr, 
126 ift ein Logis von 2 Zimmern, 


‚ Küche, Bedenkammer und fonitigen 


Bequemlichkeiten auf 1. Anguit am 
eine rubige Daushaltung zu ver⸗ 
miethen. 


Es werven mehrere zwei- bi® drei⸗ 
furerige Faͤſſer zu kaufen geſucht. Das 
Näbere im 5. Diftr. Nr. 204., Hir- 
tenhofchen. 


Im 3. Diſtr. Wr. 297 iſt ver ıfie 
Stod bis Jakobi zu vermietben, 


_ 1 — 

Im 2. Diitr, Nr. 250 hinter ber 
Marien-Rapelle ijt ein Logie beftehenb 
in 1 heigbaren und ı unbeigbares 
Zimmer, nebft Kammer, Seller und 
jonftigen Bequemlicfeiten auf Ziel 


Im 3 DiR. Ar. 114 in ber Platte 
nerdgaffe iR eim Logis mit 3 in 
einandergehenden Zimmern und ſon⸗ 
ſtigen Beqnemlicheiten ftündlich oder 
auf dem 1. Auanft' ıu vermiethen. 


Im 3, Dir, Nr. 12 an der Hofs 
promenade ift ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern an einen oder. auch zwei ledige 
Seren auf 3. Juni zu vermiethen. 


— — 

Eine Wohnung von 5 geräumigen 
Zimmern über ı Stiege, nebit 2 
Meganenzimmern und allen übrigen 
Erforderniffen, iſt mit oder ohne 
Stallung auf Jatobi zu vermiethen. 
Ferner in ein Logis, en ur 
ir. Nr. 
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30 Gulden Belohnung. 


In ber Nacht vom 18, auf den 19. April wurbe auf. der Route von 
Granffurt bis Würzburg-burch das öffere Wechſeln der Wägen, wahr- 
fheinlih beim Ein» oder Ausiteigen, eine gie, leberne Brieftafche 
verloren, deren Inhalt in BO8 Thalern in Scheinen, einem Reifepaß und 
einigen andern Papieren beſtand. er redliche Finder wird gebeten, bie 
felbe in der Erpedition dieſes Blattes gegen obige Summe abıuaeben. 


Iu Julius Kellner's fränkiiher Buchhandlung in Würzburg ift zu 


Haben: 
Schr - und Exempelbuch, 


worinnen der Yollftündige Katechismus, der die chriſtkatholiſche Lehre leicht- 
faßlic vorgetragen, ſowie auch mit allerhand fhönen Erempeln, Gleiſch— 
wijjen. und Sprüchen aus der heiligen Schrift und den HH. Vätern 
erklärt und befräftiget ift, weshalb es als ein ſehr mügliches 
Unterrichts : und Hausbuch 
ſowohl denen, welche die Jugend in der chriſtlichen Lehre Amts halber zu 
unterweiſen haben, wie auch dem gemeinen ungelehtten Boll, zur Erwedun 
eines recht chriftlichen Lebens und tugendhaften Wandels, wohl erjprießli 


bienen mag. 
Herausgegeben von 
Martin Brus er, 
welland Pfarrer und Rammerer zu Auftirchen, Grbierhum München: Freiſing. 


Mit bifhöjlider Approbation. 
Adytjehnte ee Auflage. 
9% Bogen ftarf. reis ı A. 48 fr. —14 
Gebunden in ſchönen ſtarken Halbfranzband, Preis 2 fl. 30 kr. 
Diefe neue Ausgabe. führt eine Recenfion in Mehlerd Prediger und 
Katechet 2. Jahrgang 1853, 56 Heft mit nachftehender Empfehlung an: 
„In Wahrheit ein ſehr nügliches Unterrichts“ und Hausduch, denn wie 
©offine klar und einfach, aniprechend und allgemein verftandiich Die Evan⸗ 
elien und Epiſteln des ganzen Kirchenjahres zu erflären verſtand, und da⸗ 
urch neh immer den —* Platz in der einfachen Bidliothel frommer far 
tholiſcher Chriſten ſich zu errinuen weiß, fo auch Mart. Prugger, was bie 
Erflärung des katholiſchen KFätechismus andbelangi. Wie ſeht 
ihn das Farholifche Wolf liebgewonnen hat, bezeugt zut Genüge bie oftmar 
lige Auflage, die dieſes Buch zu erleben Das Blüd hatte. Es liegt ‚nuns 
mehr die achtzehnte vor uns ıc. ꝛc. — Die Ausftattung ift im Berhältniß 
zu den ältern Ausgaben vortrefflid, Drud und Papier für das Auge: wohl 
thuend und der Preis in Wahrheit fehr billig geftellt. Seeltorger, denen 
um die Verbreitung eines guten, chriftlichen Hausbuces in ihren Gemein« 
den zu thun iſt, können dieſes Buch mit gutem Gewiſſen ihren Pfarrkindern 
empfeblen. 2. Mehler. 


Georg Hartmann von Gabolshauſen hat ſich freiwillig dem Coucurſe 
unterworfen. Es wirn beshalb zur Anmeldung ber jForberungen, Begründung 
deren — und Geltendmachung der VBorzuasrechte einziger Ediltstag auf 
x. Mittwoch den 19. Mai I. 3. Vormittags 8 Uhr 
anter dem Präjudize bes *—* von der Gmtmafje, bejiehungsweife 
mit ber treffenden Handlung anberaumt. 
Bemertt wirb, daß die Wftiomajje 2956 fl. beträgt, während bie bereits 
befatrnten Paffiven ſich auf 2859 fl. herausftellen. 
‚Ber von dem Gemeinfchulbner etwas in Händen bat, wirb anfgeforbert, 


Tolhes bi zum Ebiftstage “vorbehaltlich feiner Nechte hieran, zu Gerichte- 
Handen zu ftellen, 


51, Königshofen, ben 20. April, 1852. ; 
nid nie Aauet dern Senbneriqt 
och, 


Bekanntmnachung. 

Anna Beer, geborne Doͤmling von Würzburg iſt mit Hinterlaſſung 
eines gerichtlichen Teſtamenes am 14. d. Mis. bahier linderlos geſtorben, 
hat als Hauperben ihren Ehegatten, Spegereihändier Anton Bee; dahier 
als Univerjalerben eingejegt und ihren nächften Verwandten, nämlich Ges 
ſchwiſterlindern ein Gelammtlegat von 4A; außgefegt.  ° " 

Da der Aufenthalt derſelben unbefannt ift, jo wirb es ihnen überlaffen, 
—oinnerba 30 Zagen 372010 
dad Teſtament einzufehen und ihre weiteren Anträge gu fteilen. 
Ochſenfurt, am 17. April 1852. 
Lköoniglide sage 
Heldrich. 


WR — — 





Ghungeph Lchrmenz, 


Vom 3. Mai an wohne ich in 
der obern Kettengaſſe Nr. 4 neben 
dem Thereſten⸗Inſtitute. 


Dr. Millberger. 


im. geprüfter Schulmann prot, 
Gonfeffion ertheilt gründlichen les 
mentar-Unterridt nach den neueften 
bewährten Methoden. Näheres in der 
Erpeb. dieſes Blattes: 


Am Samftage blieb aufdem Marfte - 
ein Regenihirm liegen. Der redliche 
Rinder wird gebeten benielben gegen 
Belohnung in der Erpeb. d. BL, abe 
zugeben. 

In einer Drud-Härberen wird ein 
unge in Die, Lehre zu nehmen nes 
fucht, Naͤheres in der Erpeb. d. BI. 


In Nr, 443 neben dem Bolizeiger 
bäupe ift eine feine Wohnung an 
eine ruhige Haushaltung zu vers 
miethen. 


In All. Difte 168 -in der Stern 
gaße iſt ein Logie nebit allen Ber 








“ quentlichfeiten bis 3. Auguſt zu ver 


miethen, 

Im II. Diftr. Ar. 311. Banfgaffe 
iſt ein Quartier, für eine ruhige 
Familie jozleich, oder auf Jacobi, zu 
vermiethen. 


Im V. Bine. 162. Zellerſtraße 
ift der 1. Stock auf nächftes Ziel zu 
vermierhen, beftehend in 4 Zimmern, 
Küche ıc. nebft allen Erforderniif-n. 


Zu 5. Difte, Nr. 4 ift an einen 
ledigen Herrn ein biliges Zimmer 
ſtündlich zu vermielhen. 


Äremdben-MUnjeige 
Bom 2. Maui. 
(Mrlern) Räte: Eand a. Äriebrigehätten, 
Arras u. Manbeim a, Franlfurt, Wever a, 
Heidenheim, Mayer a, Göln, Echlömmer a, 
Neuwied, Küppee a. Rheydt, Baumbach a. 














Toter a. Dieg. Quantt, Eonfulent a, Uhle 
ſtadi. Geiger, Stab. mer. a, Aranfjurt. — 
Edwen.) Kilte.: Divfenfhunivt a, Auden- 
cheide. Stuhenbach a. Parle. Pflüger, Part. a, 
Hochheim. — (Wärttemh. Hef) Bat 
mann, Kabrifant a, Jehenhaufen. Echolters⸗ 
Hof, Bart. a. Dresden. Gcheppler, 1. Jorſt⸗ 
gehilfe a, Dürlheim, 


Getraute. 

Ju der Pfarrlirde zu rg 
Johann Baxer aus Iphofen, mit Magbalema 
Mleger aus Waflerträtingen. 2 
Mattbäus Reifwer, Slafermeifter, mit Der 

reihen Burger beide von bier. 
Michael Keller, mit Anna Maria Etrafer 
von Etileben 
St. Beer: 


ne —— —58 
Ip Big, Serg Inf Reg, 
wit on eu, Weullerbiogter ans Dei. 


Hd. ’ . 

In der Pfarrkirche zu Et, Burlarb: 
ärger und Wilder 
weiter, mit Maria Magbalena Böpfert, 

Delonsmentodhter, 
Wewsrben. 
Bonife Herbegen, Mojorstodter, 50 Jahre 
at, — Karl Rodert, 3 Monate alt, 
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ror 







ber hochwärdige Herr 
Georg 


Diefe Trauerkunde allen Freunden · und · Belannten 












Würzburg. 


Vocal- 


A in der $i. Maria-Capelle, 
Dienstag den 4. Mai. Abends halb 7 Uhr. 
Eintrittskarten zu 24 kr. und Texte für 3 kr. sind in der Stahel- 
schen Buchhandlung, in der Barth’schen Musikleih-Anstalt, dann in den 
Expeditionen des Würzburger Abendblattes und des Stadt- u. Ländboten 
zu haben. 
Das Nähere besagt das gedruckte Programm. 
Professor Carl Kloss. 


Empfeblung. 


Bei gegenwärtiget Saifon empfeble id mein Commiffions- 
Lager von dem erften rheinischen fFabrifen im: 


Allen Sorten Oel- und Wafferfarben, 


befonders Ultramarin und Delarün, wobei: Motb, Gold Deker, 
grüner Zinober ; fjowie Blei und Eremjerweiß in verjcie- 
denen Sorten in gereinigten Yeinöl abgerieben, ſchon fertig zum 
Auftrich fich befinden. 

Ferner von allen Eorten ſchnelltrocknenden und reinfabrizirten 
Lackfirniſſen, ala: braunen Bernſteinlack, braunen, hellkraunen, 
gelben und weißen Copallack, hellbraunen engliiben Eopal: 


* 





—⸗ 


Wagenlack, gelblihen und weißen Damarlack, zum weiß · MR 
ladiren und für Bilder, ferner ſchwarzen Asphaitlack; #4 
wovon erfterer zum Feinlackiren aller Sorten: Blech⸗- und Eifen- * 


Waaren verwendet wird; aber auch wie der Letztere mit Terpen⸗ 

tinöl verbännt aufgetragen, einen ſchönen braunen Nußbaum ⸗Maſer 

—— und ſehr ſchnell trodnet, Auch wird derſelbe unter dem 
amen 


Ya5 


3immerlad 
als dauerhafter Anftrich zu Zimmerkreuze -verwenbet ; 
ecativ oder Trockenfirniſt wovon etwas Weniges, 
in die Delfarbe gegofien, bezwedt, daß man des Tags über meh. 
rere Auftriche machen kann. 

Ferner empfehle ich Schwarzen, ſehr ſchnell trodnenden Leder; 
lack zum jelbftladiren von Stiefel und Schuße, fowie alfen Arten 
glatten Lederwerl, ganz weißes. franz. Terpentinöl, fein gemablene 
Silberglätte, Bleizucker, Schellack un» alle in biefes 
Fach einſchlagenden Artikel, 

Es wird bei Abnahme von größeren Parthieen zu den billigft 
geftellten Fabrif-Preifer abgegeben. 

J). WM. E'ehrer, 


Marttftrage, Ede der Bommersgajfe. 
k (Bitte auf die rotbe Firma zu’ adten.))X 


x 
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* 


Florentiner Serrnhbüte, neueſter Facom, empfiehlt in großer 
Auswahl, fowie auch alle Sorten Damen» und Kinderhüte zur;ge 





fälligen Abnahıne 
5. Poisfet, Strobhutfabrifant. 
2. Difteift Nr, 216. 
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je Todes:-Huzeige | 
Greitag ben 30. April Morgens um 5 Uhr verfchieb in Folge wieberholten Schlagfluſſes 


Joſeph Soffmann, 


Pfarrer zu Stadelhofen, Pöniglichen Landgerichts Karlitadt. 
des Verblichenen zu- 
Das Teſtamentariat. 


und Orgel-Musikaufführung | 


{N ' 




















geneigtem Andenlen! = 






"Liedertafel. 


Im Laufe dieses, Sommers 
werden folgende Unterhzltungen 
stattfinden: 

1) Unterhaltung mit Produktion im , 
Theatergarten. (Diesel be findet 
bei günstiger Witterung, künfti- 

en Sonntag den 9. Mal statt.) 

3) Parthie nach Veitshöchheim. 

3) Parthie nach Guttenberg. 

4) Parthie aaf die Zeller- Wald- 
spitze. 

5) Erinnerungsfeier andas hiesiege 
Gesangfest im Theatergarten. 

6) Grosse Produktion im Theater. 
(Die vier Menschenalter von 
Lachner.). Näheres wird seiner 
Zeit jedesmal bekannt gemacht 
werden. 

Mittwoch den 5. Probe, 

- Der Ausschuss. 


2 9 Vortrefflicher 
a Bod 


PT auf der rähmlichft be» 

fannten. Keppern- 
borfer, Brauerei, Diendtag den 
4.8. MR. früb 9 Uhr anfaugend, 
wobei. ‚Hanauer Bratwürftchen nebſt 
ſchwarzen Rettigen verabreicht werben bei 


Bierwirth Michael Kipp 


in. ber Burg. 


Eigarren, 
per 100 Std. von 48 fr. bie fl. 3., 
in großer Auswahl, fowie auch ulten 
Rollenvarinas empfiehlt 


3.6. Zink. 










Frilſſches Selterfer- und Fachinger 
ah, ſchoͤne 4—5 und ſcche latiige 


Regensburger Mainbretter , genz 
trockene kieſerue und fichtene Wald⸗ 
bretter 20 Schub lang, find zu billigen 
Preiien zu haben bei 
„Io Gebrüder Brod, 
Shifter, wohnhaft 5,,Diflr. 
in ‚der Bilchernaife. 


Landiwebrbelme in großer And- 


wahl den 7-17 fl. fie wieher ferti 


geworben bei 


de @üriler, 
sic alnhart, ürtler 


Rürichnerbof, Blaftusgaffe, Nr. 384. 


— — — — 
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Br Blirgburger u * 
Stadt: und Laub — Na 
bote erfgeint mit Ant a: Pen 


zahme der Soun⸗ und 
Sehen Beiertage tige 
Ha Abeabs m Ubr. 

“s wöchentliche Bel- 
jegen worden Mittwoch 
und Gamtiog Extras 














Würzburger Stadt- und Sandbote. 


— 


Der Praͤnumerationo⸗ 
Vreis iN monatlich 18 
Kreuger, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Juſerate werden die 
beeiipaltige Zeile ans ges 
wöbnlicher Schrift mi 
» SKrenzern, größere 
aber nad dem Raum 




















Felleiſen, xxd viertel» =’ berechnet. Briefe, und 
ſchrig ein großer NAufler⸗ Gelher werben francs 
de gea gegeben. erbeten. 

Fünfter Jahrgang. 
Kr. 107. Dienstag den 4. Mai 1652. 

säneniafei Zahr Arbeitshaus, dann wegen Petheiligung am Tumult 

DTegeneuigleiten. im Vergehensgrade zehn Perſonen zu 8, nei Perſonen 

Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magi- zu 4, Einer in Betracht feiner kg ar zu 3, 

ſtrats am A. Mai 1852. Gegen eine Enſchüe- zwei in Anrechnung der überfiandenen Unterfuhungehaft 


Bung ber x —— Zahlung für Aufnahme in ven 
ftäptifchen Gemeindeverband betreffend, ergreift ver Magi« 
ftrat den Rekurs beim f. Miniſterium. — Der Vorftand 
des polytechniſchen Vereins erjucht behufs der Erweiterung 
und Erfüllung bes Zwedes ver „gemeinadg. Wochenfchrift‘‘ 
ten Magijtrat, Neuerungen bei den Gewerben ꝛc. gütigft 
mitzutheilen. Der Magiftrat ift gern dazu bereit. — Auf An» 
frage des Magiitrats Nürnberg beim biefigen Dagiftrate, 
ob pajelbft ein VBerwaltungsienat und ein Polizeifenat vor⸗ 
handen fei, und wie es bamit gehalten werde, erwiedert 
berfelbe, daß eim PRoligeijenat beſiehe mit ver Pflicht, Straf« 
beſchlüſſe zu erfeunen, ſowie ferner auch einige Berwal« 
tungsjenate, daß jedoch wichtigere Verwaltungsgegenftände 
vor das Plenum kommen. — Von Direktorium des Hofe 
theater® zu Stuttgart ift ein Geſuch an ven biefigen 
Magiftrat eingegangen, hinſichtlich der Sicherftellung ge 
m Sänger und Schaufpieler jeven künſtigen Theater 

nternehmer zum Beitritt in den Bühnen-Berein an 
zubalten, Der Magifteat iſt damit einverftanden, — 
Bei der Bijitation des Sommerbieres bat fich ergeben, 
daß die Summe des von ven biefigen Bräuern eingelot- 
tenen Bieres 42,000 Gimer beträgt. Uuter dieſen ſtehen 
obenan Bauch's Wittwe mit 12,000 und Zorn's Wittwe 
mit 5000 Eimern. 


Das k. Auditoriat, fowie die das milit. Baubüreau 
haben ‚geftern ihr früberes Lokale auf ver Mainbräde ver- 
laffen, und eim neues im dem Gebäude bezogen, in dem 
fih aud vie Stabtlommantantichaft befindet. 


‚ „Dem k. Regierungs-Wcceffiften Voigt bahler wurde 
bie Bade ⸗ Inſpeltlon in Brüdenau übertragen, 


Dem tormaligen Frhr. v. Seckendorff'ſchen Patrimo- 
niafrichter ——— 3. 3. in Schweinfurt, warb 
vie erledigte Advolatenſielle in Naila verliehen. 


Das kgl. Regierungsblatt Nr. 20 vom 1. Mai ent» 
hält eine Bekanntmachung, Hebereinkunft zwifchen mehreren 
beutfchen Regierungen wegen gegeufeitiger Lebernahme von 
Ausgewiefenen betr. (Beigetreten find neuerdings: Kanno« 
ver, Bremen, Schaumburg=Vippe,) 


Landshut, 30. April. Hente wurde von dem lgl. 
Kreis» und Stadtgerichte das Urteil über die am dem 
Kelheimer Tuntult Betheiligten gefällt und wegen Ver— 
brechens des Tumulte erften 


Grades drei Perſonen zu 1 


zu I Monat Gefaͤngniß verurtheilt. Dieſe Gefängniß— 
ſtrafe fell bei Allen, vie dazu geeigenſchaftet erſcheinen, 
durch doppelte Schärfung auf die Hälfte herabgeſetzt wer» 
den, Ferner wurben wier Perfnien wegen Bergehens des 
Tumultes zu ı Monat Gefängniß verurtheilt, und Einer, 
gegen ven bie Staatsbebörde die Anklage hatte fallen laſ⸗ 
fen, freigeſprochen. Mit ver Berurtheilung iſt zugfeich 
die Verfillung in die Koften verbunden, welche indeß bei 
der Mittellofigleit ver Meyrzahl größtentheils vem Aerar 


- überwiefen werben müffen. 


Von dem Stabtgerichte in Augsburg wurde am 29, 
v. M. ein Bader wegen mebizinifcher Pfufcheret zu 18 
Monaten Gefängniß verurtheilt, Der von ihm bebanbelte 
Patient ftarb am 5. Tage in Folge ber verfehrten Heil- 
mittel, 


Münchner Nachrichten zufolge darf bereits mit Ber _ 
ftimmmtdeit angenommen werben, daß bie Gefegentwürfe 
über die Gntjiehung ver Preßprozeſſe von ver Kompetenz 
der Schwurgerichte und über die Zeitungsfautionen bie 
Zuftimmung der Sammer ber Abgeorbneten nicht erhal» 
ten werben, felbit, wenn abgefehen von der zur Annahme 
nothwendigen 2/3 WMajerität nur eine einfache Stimmen- 
mebrheit von ver Staatsregierung beansprucht würde, 


Auf der Donau find in biefem Augenblide wieder 
eine Maffe von eg er unterwegs, die Getreive aus 
Ungarn ꝛc. bringen. Dasſelbe geht meiftens bis Donau» 
wörth, von wo es nach dem Innern von Bayern, Würt« 
temberg und ver Schweiz verfendet wird. 


Dis k. reis“ und Stabtgeriht Münden bat die 
Vernichtung ber Schrift: „Memoiren der Lola Montez' 
wegen Angriffs auf die fathelifhe Kirche und die Amts— 
ehre der Latholifchen Geiftlichkeit in Bayern verfügt. 


Münden, ı. Mai. Da Se. tönigl. Hoheit Prinz 
Eduard fich num außer aller Gefahr befindet, jo werbem 
die beiden Majeſtäten Ludwig und Therefe (Schwefter des 
Brinzen Eduard) in nächfter Woche nach dem Luſtſchloſſe 
bei Eventoben in ver Pfalz äberfleveln. 


Münden, 2. Mai. Wie man vernimmt, iſt tie 
Staatsregierung nicht befonders geneigt, den Bau der 
Münden: Salzburger Eifenbahn einer Privatgefellipaft zu 
überlajfen, und will vielmehr auch biefe Bahn anf Staate» 
toften erbauen, 
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Karléeruhe, 2. Mai. Geftern Abend fand die Bei- 
fegung ver Leihe bes verftorbenen Großherzogs in ber 
evangeliihen Stadtkirche ftatt. Heute Bormittag wurbe 
Die Huldigung der Gemeindebürger, ver Staatsdiener und 
fonftigen ftaatsbürgerlihen Einwohner ven ven hierzu ab» 
georpneten Commiſſarien entgegengenommen. 


Mannheim, 3. Mai. Geftern wurde bier ein Dieb» 
ſtahlsverſuch gemacht, der an Frechheit und Dummheit 
taum feinesgleichen haben dürfte, Ein Dienftmäpchen ging 
am hellen Nacmittage mit einem Bad Leinen auf dem 
Arm Aber vie Straße, währen» ein vorübergehender ſchlecht 
gekleideter Inbuftrieritter ihr dasſelbe unverhofft entriß 
und fich fchlennigft damit aus dem Staube zu machen 
ſuchte. Das Mäpcen, anftatt, wie der Dieb wohl vor« 
ausfegen mochte, vor Schreden vie Sprache zu verlieren, 
jchrie im Gegentheil aus Xeibesfräften unb bewirkte da» 
durch vie Habbaftwerbung des Diebes, nachdem berfelbe 
noch vorher ven Verſuch gemacht, vie Beftohlene durch 
Wegwerfen eines Theil feiner Beute zum Schweigen zu 
bringen und fo zu täufchen. 


Auch aus Wien wird jegt gefchrieben, baf die An, 
En 6 bes Herzogs von Wuguftenburg in Bezug’ 


auf jeine Güter als geichlichtet zu betrachten feien. Die 


Entfhärigungsfumme wird auf 2,250,006 Rthlr. Preuß. 


angegeben. 


Die berähmte Kunftreiterin Pauline Cuzent ift im 
Paris gejterben. 


Bayeriſcher Landtag. 


Die Kammer der Abgesroneten genehmigte das In- 
ftitut der Brand-Infpeftoren, welche meue Stategorie von 
Beamten pragmatifche Rechte erlangen fann und für des 
ren Befoldung die Brand» Aſſekuranzkaſſe an tie Staats» 
taſſe die Averfalfumme von jährlich 30,000 fl. zu ent- 
richten hat. 


Mebft ven kürzlich eingebrachten follen noch fünf Ge- 
fegentwürfe ausgearbeitet fein und ven Kammern vorge 
legt werden; darunter, außer bem ſchon erwähnten zur 
Beihränfung der Güterzertrümmerung, einer über vie 
Garantie für durch die Poft verfendete Güter. 


- Die Linte beabfichtigt- öffentlichen Blättern zufolge 
Zulimmung ju ber Herabfegung der Diäten mit dem 
orbehalte, daß die im ber Hammer figenden Beamten 
entweder nur ihren Amtögehalt oder mur ihre Zaggelver 


beziehen. 
Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 30. April. Einem Beſuche 
des Kaiſers von Rußland wird für den 8. Mai entgegen- 
geſehen. 

Se. Maj. haben die Verſtärkung ber l. J. Flottille 
auf dem Lago-Maggiore mit einem Kriegodampfſchiff ge- 
nehmigt und zu (ei angeorpnet, daß dieſer Kriegepampfer 
ven Namen „Fuͤrſt Felle Schwarzenberg" zu führen habe. 


Ausland 


anfreich. Paris, 1. Mai. Einige von ben 
orabilhen Häuptlingen, welche dem militäriichen Feſte 
vom 10. Mai beimohuen follen, ſind bereits in Paris 
eingetroffen. Sie tragen ihre nationalen Coftüme und 
Waffen, und es werben ihnen für bie Revue Pferbe 
aus den Marftällen des Prinz-Präfidenten zur Verfügung 
geſtellt. 
Vorgeſtern nahm der Prinz⸗Präſident die Vorberei⸗ 
tungen,. die auf dem Marsfelde für die Feſte vom 10. 
amd 11. Mai gemacht werben, in Augenſchein. 


@naland. London, 30. April. In der geftri- 
gen Unterhausfigung machte der Schaglanzler feine Fi- 


nauzdarlegung. Difraeli erflärt: bie vom Parlament im 
legten Jahr befolgte Politik Fönne ihm nicht veranlaffen 
Eingangszölle wieder berjuftellen, er fchlägt Erneuerung 
der Eigenthume · und Ginfommenftener auf ein Jahr vor. 
Der Vorſchlag ift angenommen. 

Das Unterhaus hat ſich in feiner geftrigen Situng 
gegen die Erhaltung des Erpftallpalaftes entſchieden. Schen 
morgen wird man mit dem Mbbruche biefes Rieſenbaues 
beginnen. 


Rufland und Polen. Warſchau, 19. April. 
Der Bau ver Eiſenbahn zwilhen Warſchau und Peterd- 
burg ift bereit® wach den verfchievenen Bauabtheilungen 
auf ver ganzen Strede in Angriff genommen, und wird 
unter Verwendung von Militär zu ben Erbarbeiten mit 
einer Energie betrieben, daß das fFortfchreiten der Arbei- 
ten von einem Tag zum andern erfichtlich ift. Nach bem 
Plan fell der Bau aller Abtbeilungen gleichmäßig be- 
trieben werben, refpective an dem ſchwierigen Stellen mit 
verftärkten Kräften, fo daß die Eröffnung ber ganzen 
Babu, wenn auch nicht unbeoingt zw nleicher Zeit, jo doch 
in bemjelben Jahr erfolgen kann. Die Vollendung ber 
Bahn ift zwar nicht definitiv vorherbeſtimmt, man glaubt 
jedoch, daß biefelbe ſchon 1854 werde befahren werben 
können, 





RNeneftes. 


Der 2te Landgerichts-Ajfeffor Kiefner in Mellrich- 
ftabt warb von dem Antritte ver ibm übertragenen item 
Landgerichtsafjefforsitelle in Biſchofsheim entbunden, und 
rüdte auf viefelbe der 2te Lanpgerichtsaffefior Püls in 
Biſchofsheim vor ; des legteren Stelle erhielt ver 2te Aj- 
ſeſſor des Landgerichts Rothenbuch, Grimm, und bie 
Stelle eines 2ten Aſſeſſors in Rothenbuch erhielt ber zuerft 
zum 2ten Aſſeſſor in Mellerichſtadt vefignirte 2, Müller, 
— — — — — — — — — — — 


Frankfurt. Bei ber am 1. Mai in Frankfurt 
ftattgehabten 14. Serienziehung ber fgl. ſardiniſchen 36 
Freõo.⸗ Looſe find nachftehende 15 Serien gegogen worben: 
Nr. 61, 156, 292, 340, 414, 501, 535, 552, 656, 691, 
719, 720, 739, 814, und 975. Bei der hierauf vorge» 
nommenen 7. Gewinnziehung, in welcher außer ben oben 
verzeichneten 15 Serien auch bie bereitd am 1. Decem⸗ 
ber v. J. gegogenen 25 Serien mitipielten, fielen auf 
nachitehende Nummern bie beigeiepten Hauptpreife: Nr. 
38312 Fres 40,000; Mr. 73809 Frcd. 4000; Wr. 
53475 Freo. 2080; Nr. 26902, 28943 und 91004 jere 
Fres. 500. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt. 

Schweinfurt, 1. Mai. Die heutige ziemlich ſtark 
befahrene Schranne hat es beftäfigt, daß die wieber ein« 
getreteme Steigerung ber Prelfe lediglich ber anhalten» 
trocdenen Witterung zuzuſchreiben war, indem ber feit ge⸗ 
ftern eingetretene Witterungswechfel bereits feinen Ginflag 
auf Heutige Schramne übte. Die Mittelpreife find fol- 
gende: Weiten 21 fl. 2 fr., Korn 18 fl. 10 fr., Gerften 
13 fl. 36 fr., Haber 7 fl. 37 fr.; demnach Weiten 26 
fr., Korn ı fl. 16 ir, gefallen; Gerſte 29 fr., Huber 9 
fr. geftiegen. 


Würzburger Fleifchpreife vom Mai 1852. 
b Maft i . . 11, kr. 
ie. > > N 

PR —— iai/, tx. 

„ Hammelflei 1% 8s k. 


Zemperafur der Mainwärme. 


Am 4. Mai * ” . 9 Grad, 


"€. Element. 
Revigtrt aud verlegt von Ih. Bauer. 
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Antündigungem 


Wohnungs Beränderung. 
Dieinen geehrten Kunden, jowie dem Geſammt · Publikum dient zur Nach⸗ 
richt, daß ich meine feitberige Wohnung (2. Diftr, Nr. 236, obere Domini« 


lanerſtraße) bei 


errn Strobhutfabrifanten Boistet verlaifen, und mein 


Geſchäft in derſeiben Strafe Nr. 239, dem polytechnifchen Verein gegenüber 


verlegt habe, 


Für das mir feither gefchenfte Vertrauen bankend, werde ich auch ferner 


beftrebt fein, dasjelbe mir zu erhalten. 


Würzburg, ven 1. Mai 1852. 


K Hartling, Tapezier. 


Bekanntmachung. 

In der —— des Nikolaus Schmitt von Erlabrunn wird auf 
Antrag der Grben ſämmtliches Mobiliare und Vieh aus der Verlaffenihaft 
gegen gleich baare Berahlung verfteigert und hiezu Tagfahrt 

Montag den 17. Mail. %. Mittags 2 Uhr 


zu Erlabrunn anberaumt, wozu Strichsliebhaber eingelanen werben. 


Würzburg, am ı. Mai 1853, 


Königlides Landgericht LM. 
Krafft. 


Mehrere Singvögel mit neuen 
äufern, dann 2 Kleiderſchräule nebſt 
obelbank ſſind zu verkaufen in der 
untern Wöllergaſſe 2. Diſt. Nr. 3281/,, 


Geſtern wurde ein Pfandſchein 
verloren. Man bittet um Rüdgabe in 
der Exped. d. DI. 


Es wird ein bunfelgrün feidener 
Megenfbirm, wovon der Griff 
mit Perlenmutter eingelegt ift, von 
der Eigenthümerin vermißt, welche fol« 
chen in irgend einer biefigen Behau- 
fung ſtehen gelaifen hat, um deſſen 
efäkige Nücdgabe gegen Ertenntlich- 
eit im ı. Diſtt. Nr. 22 gebeten wird. 


1500 fl. ſind ganz oder theilmeife 
auf Grundſtücke fogleih ausjuleihen. 
Näheres in ver Exp. d. Bl. 





300 fl. find genen doppelte Ver 
ficherung zu 4 pCt. im 1. Diftr. 
Nr. 358 aus zuleihen. 


Gutes Mittagefien für 10 fr. 
At. zu haben im 1. Diftr. Nr, 334 
über eine Stiege. 


Ein Meines Häuschen over ein 


ubgefchloffenes Logis von 2—3 Zim- 
‚mern wird bie 1. Auguft zu miethen 
geſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Wegen Kellerweränderung ſind brei 
vierfuberige noch weingrüne Faller 
fogleih zu verkaufen. Näheres im 
Rofenbäderhofe. 


Kin wird ein junger ftarfer Menſch 

mit guten Zeugniffen als Haus 

Hecht gefucht. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes, 


Ein Ladirer:Gebilfe findet an- 
baltende Beichäftigung und faun je 
glei eintreten_bei 

Mienecler senior. 


Im 4. Diſtr. Nr. 226, Nofengaffe, 
ift ver obere Stod, an der Gommmer- 
feite, beftehend in 3 ineinandergehen- 
den heigbaren Zimmern, heller Küche, 


3 Bodenfammern, Holzlager, Keller⸗ 


abtheilung, Waſchhaus, auf Jakobi zu 
bermiethen. 


In der Semmelsgafje Nr. 85, ift 
ein Logis ven 3 Zimmern, Küche, 
Holzlage, Keller und - allen Bequem⸗ 
ũchleiten auf Jalobi zu vermiethen. . 


Lokalitaͤten an einem vorbei. 
Biehealın Bade, zu Waſcherei, 
eimfiederei ꝛc. ꝛc. fich eignend, 
innerhalb bie 
vermiethen. 
pedition d. BI. 


Ein abgeſchloſſenes Duartier, ber 
ftehend in 2 heigbaren und 1 unbeig« 
baren ‚Zimmer mit Alleden, Küche, 


er Stadt, jınd zu 
überes in der Er- 


Keller und Borvenabtheilung, fomie 
fonjtigen Bequemlicpkeiten iſt bis 1. 


Auguft 9852 zu vermiethen. Näheres 
bei Dierbrauer Georg Bauch, 
4. Difte. Wr. 143. 


Im 2. Diftr, Nr. 497, Stockfiſch-⸗ 
gafje ift ein Feines Logis zu vermiethen. 


Es ift eim hübſches Varterrequariier 
don zwei Zimmern und jonftigen Bes 
quemlichkeiten jogleich zu vermiethen. 
Näheres in ver Exped. d. DI. 


Im Iten Difte, Nr. 52, Domer 
Pfaffengaffe, find mehrere gefertigte 
Möbel wegen Mangel: an Platz um 
die billigſten Preife zu verkaufen, 


Ein geräumiger Laden in der Marft- 
gaſſe iſt fogleich und 1 Logis, beſtehend 
aus 3 heißbaren und 1 unbeigbaren 
Zimmer, Küche, a sc., in ber 
unter Wöllergafie ift bie 1. Auguſt 
zu wermiethen. Näheres bei Kaufmann 
I M. Fehrer. 


Fiederkranz. 


Auf heute Abend Halb 9 Uhr wer⸗ 
den alle Mitgliever der Gefellichaft 
zum Abſchiede des Ehrenmitgliedes 
„Als heimer“ eingeladen, pünktlich 
zu erſcheinen. 

Der Ausschuss. 

Bei ihrer Abreife nah St. Peters- 
burg ven verebrl. Bewohnern Würze 
bargs ein Lebewohl. 


Amalie Seller, 
t. t. ruff. Kaopellmeiftere-Wtw. 
mit ihren 3 Sindern. 


Eigarren, 
100 Stüd zu 27 x. habe ich in Com⸗ 
mifjion zu verkanfen 


J. B. König, 
der Reuererfirche gegenüber. 


YAlraune, 
ein Alterthum erfter Größe und das 
vorzüglichite Gögeubild ber Heiden ift 
zu verfaufen. Näheres in ver Expe⸗ 
dition d. BI. 


Es wird ein folivdes Schen kmäd⸗ 
eben gefucht, welches fogleich eintreten 


kann, Näheres in ber Erpeb. d. Bl. 

Auf der Neubaugaſſe 4. Diſtrilt 
Nr. 85 iſt ein trokenes Gewölbe 
jun vermiethen. 


Im 1. Diftr. Nr. 208, Pfarrgafje, 
find 2 Logis zw vermiethen, 


Im 3. Diftrift Nro. 249 ift ein 
Onartier auf Jalobi zu vermiethen. 


Ein freundliches abgefchloffenes Lo⸗ 
gis von 5 Zimmern, mit der Ausficht 
in den Garten, ift bis erften Auguft 
an eiue ruhige Familie zu vermiethen. 

Näheres bei Herrn Schmitt im 
4. Diftrift Nro. 232. 


Eine Wohnung von 3 auch 5 in⸗ 
einandergehenden heigbaren Zimmern 
mit Küche und dgl. iſt auf Falobi an 
eine rubige Haushaltung im 1. Dift, 
Nr. 367 zu vermiethen. 


Im 5. Diſt. Nr. 141 ift der obere 
Stod bed Hinterhauſes, beftchend 
aus einem heigbaren und einem un« 
beigbaren Zimmer, Küche, Boden und 
fonftigen Erforderniſſen ſtuͤndlich zu 
vermiethen. ; 


Im 4. Difte, Ar. 159, hinter dem 
„Deutfchen Hofe“, iſt ein möblirtes 
Zimmer am einen lebigen Herrn zu 
vermiethen. © 

Im 2. Diſtr. Nr. 338 if ein Laden 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 

Eine Garten-Wohnung an der Sar- 


der ⸗ Glacis ift zu vermietben. Nä 
in ber Grpeb, * Bl. — 








Todes:Unzeige. 


Unfern verehrten Berwantten, Freunden und Belannten widmen wir biemit bie für uns bachit beträßte. 
wager®, 


Anzeige von dem geftern früh um '8'/, Uhr erfolgten Ableben umferes Gatten, Batert, Bruders und 


bes dahiefigen Bürgers und Kaufmanns 


Nicolaus Kaufmann 
Er war geboren am 6. Dezember 1804 und warb ver tiefgebeugten Wittwe mit ſechs unmündigen 


Kindern nach einer 17jährigen glücklichen Che entriſſen. 
kannte, wird unfern Schmerz bemeijen können, und und 


Wer den liebevollen , 
eine freundliche Theilnahme nicht werfagen. 


thätigen und reblichen Mann 


Die feierliche Beerdigung findet am 5. Mai Nachrittagd 4 Uhr vom Leihenhaufe aus, and wer 
Trauergettesvienft am 6. Dat früh 10 Uhr in ver Pfarrkirche zu St. Beter ftatt, wozm höflichft einladen 


Die tieftrauernd 





B Empfehlung MR 


gepolfterter Möbel, 
Beim Unterzeichneten find alle Gattungen ganz gut 
gepolfterter Möbel um vie billigften Preiſe ſtets vorräthig 
zu haben, 
Franz Tünchner, Tapezier, 
Roſenbäckerhaus, 3. Diftr. Ar. 241. s 


— — ——— — — — — — — — — — — — 

Unſere ſehr billigen Bordurhüte in Roßhaar, Stroh uns 
Strobſpitzen, auch dergl. in grauer Farbe, ſowie unſere übrigen von der 
Frankfurter Meſſe mitgebrachten Gegenſtände in Bändern, Blumen, Che 
miſetts, Aermeln, Kragen und Hauben ꝛc., empfehlen wir zur gemeigten 


Abnahme äußerft billig. 
K. & Pb. Goldfchmidt. 
Schuftergeſſe. 


6. Breunig Domſtraße Nr. 177, 


empfiehlt die neueften Sommerjtoffe für Herrenklei⸗ 
dung, fowie fein gut affortirted Tuchlager zu ven bil- 
ligſten Preiſen. 


Feine gelbe und graue Bordürenhüte jind 


wieder angefommen bei. 
Rom & Wagner. 


Kinderhüute zu 30 fr. und Damenhüte 
Danktfagung. 


zu 48 fr. find ebenfalls noch zu haben, 
‚ Allen wertben freunden und Gönnern, ſowie dem geehrten Sängerkrange, 
fagen-twir biemit für die uns bewieſene gütige Teilnahme an uulrer voll · 
ogenen ehelichen Berbindung ben wärmſien Dank rnd empfehlen uns Ihrem 
erneren Wohlwollen. 
Würzburg, ven 4. Mai 1852. 
} Matbes Meißner, Glafermeifter. 
Dorothea Heifiuer, geb. Burger. 


Neuefte Pariſer Gibus, 
ilz- und Seiden:Süte, Kappen, Ebetenkoft: Eravat: 
ten, Atlas: un Zaffet: Tücher, Zonlards, Fichus, Dandfchube, 
feine Berren: Hemden, Chemijetten, Krägen, fowie fehr elegante 
Wiener Sonnenfchirme, empfiehlt in großer Auswahl 
B MM. Wirfbing 


graue 


— — — - e——— 


Drad ven 


en 


— —— 


Relicten. 


Theater · Anzeige. 
Mittwoch den 5. Mai 1852. Gaſt⸗ 
fpiel der königl. ſächſiſchen Hofſchau⸗ 
ſpielerin Frl. Antonie Wilhelmi, 
vom Hofiheater zu Dresden, in Ver⸗ 
bindung mit bem &aftipiel des Hrn. 
Heinrid Schneiver vom Stadt- 
theater ia frankfurt a. W. Dornen 
und 2orbeer, oder: Das unge» 
fannte Meifterwerf, Drame in 
2 Alten nad T. Lafont von W. Fried⸗ 
rich. Hierauf: Die Sochzeits- 
Meife. Luſtſpiel in zwei Aften vom 
Roverich Benedix. Zoiſchen beiden 
Stücken: „Das Ständchen“ von Fr. 
Schubert, „Das Shwabenmäple von 
N. Vroch, Lieder für die Singftimme - 
mit Begleitang des Pianojorte. Ge— 
fungen von Fri. Joſephine Shüg. 


Ma länge a eu Bee 
Gine gejegte Perſon fucht einen 
Platz al Zugeherin im ı. oder 2. Dift. 
Zu erfragen in ver Kathariwengaffe 
3. Diftr, Nr. 208, über 2 Stiegen, 


renden Mwujeige. 
Ya u. Mai, 

(Mnier) te: Matthay a. Barmen, 
Pretorins a. Main; Hirfh a. Fraukſart. — 
(Krenprin, von Daxern) Mad. Herz, 
begen a. Münden. Mayer, Stud mer. m 
Mannheim. — (Muif. Hef.) Dr. Rehus, 
m. Bem. a. Zweibräcden. Perl ner vom 
ta. Iafobi, Civil Baninfreftor, mit Gem. 
a, Ründen. — (Ghmwan.) Kfie,: Dros 
mich a. Ludwigebafen, Hegel a. Schw «Halle. 
Brechtell, Bart. a. Brüflel, — (Birttemb. 
Hsf.) Alte: Haauen a. Siln, Kümmel a, 


etraute. 


I hehen Dom: 

Franı Siödel, Landgerichts. Affefler in Mil» 
tenberg, mit Br, Mar. Appel. Antonia 
Mahr von hier. 

Zobann Georg Hähnlein, praftifcger Arzt im 
Kleinwallfaht, mit Mar. Kunigunde Büchel 
von hier. 

Mar Aitentofer, Bürger und Buchbinder- 
wmeifter dahier, mit Margatetha Uhl vom 
Oberſchleichach. 

An der Pfarstiche u St. Barlkard 

Sobann Lanbner, — * nit Bar» 

bara Schmitt aus Bolfad. 


Grerder. 
Nilolaus Kaufmann. Kaufmann, 47 Jahre 
alt. — Zohann Nohatjchel, Altuar, 44 
Jahre alt, — Aunigunde Berle, Haupt- 
munnetind, 5 Wochen alt, — AntenEtrch- 
kin, 3 Morate alt. 


Bonitas-Dauer in Wärzburg. 


Würzburger 


2er Würzbnnrger 
Stadt: und Bars 
bote erſchelnt mit Muss 
nahme der Gonn- mnb 
Yehen Felertage taͤg⸗ 
Au Abeunbse 5 hr. 

Ks wöchentliche Beis 
“am werden Mittwoch 
wur Gentiag Extras 








Stadt- und Sandbote. 


re a 


Der Pränumeratiohes 
Preis iſt monatlich Mg 
Kreuzer, vierteljährtic 
43 Arenzer, 

Inferate, werben Big 
breiipaltige Zeile aus ges 
wohnlicher Ehrift mi 
2 Krenzern, größere 
aber nad dem Rauun 





Frlleiten, wid viertebe ur: 5 2 KIDS berihnet.. Briefe un 
laͤhrrig ein großer Nuſter · ern Gelder werden franca 
degen gigekru, N. exbeten. 
Fünfter a: Jührgang. 
Rr. 108. Mittwoch den 5 Mai 1852, 








Tagẽueuigkeiten. 

Herr Profeſſor Kloß, der in feinem geſtern im ber 
Mariafapelle verarftalteten Orgel · Konzerte ſich den alle» 
meinften Beifall errang-, wird auf bielſeitiged Verlangen 
noch eine zweite ſolche Aufführung veranſtalten, welche am 
künftigen Dienstage in derſeiben Kirche ftattfinben wird. 


König Ludwig Hat für die Nothleivenden in ber Ober« 
pfalz und Oberfranfen 500 fl. anmweijen Laffen, 


An dem Bau ver Eiſenbahnbrücke bei Gemünden find 
bie Funvationsarbeiten bis auf ben in derDlitte des Fluſ⸗ 
ſes ſtehenden Pfeiler vollendet; heute haben bereits bie 
Mauerarbeiten begonnen, 


In einem Orte bei Paſſau war vor etwa 9 Wochen 
ein Bjähriger Knabe von feinem eixeneh der Wuth bers 
dächtigen Hunde gebiffen worden. - An 23. April brach 
nun bei dem Knaben die Wuth aus, in⸗Folge beifeit der⸗ 
fefbe alsbald ftarb, 4 


" Die Pfälzer Ztg: ‚berichtet, daß vom f. Kriegsminiftes 
rium die itrengiten Weifungen ergangen find, um Gol« 
daten · Exzeſſe, wie fie im der jüugften Zeit im ber Um⸗ 
gegend von Landau vorgelommen jind für tie Zufunft 
zu verhüten. 


Münden, : Mai. Nicht geringer Xufiehen. erregt 
eine gegen zwei »biefige Aerzte eingeleitste Unrerjuchung, 
veranlaßt burch Das ıplögliche Ableben eines Diannes, das 
man einer fehlerhaften Behandlung desſelben zuſchrtibt, 
Die Leiche ift zu dieſem Zweck vorgeſtern wieder andge- 
graben worben, doch ft nicht befammt;. zu weichem Reful- 
tat Dieb geführt hat. ——— — DV we 

Belanntlich wurde ver Deine, Kreis · 
und Stadtgerichtsarzt in Bamberg, zuin dirigirenden Arzt 
am dortigen Krankenhauſe ernannt, Das Direktorium 
der Kammer iſt der Anſicht, daß hierin eine Beförderung 
liege, welche Fi dem Wublgefeg eine Neuwahl nethwen⸗ 
big mache. iefe Frage wird nun morgen zur Beraihung 
lommen, Für ven Fall, daß die Sammer ſich gleichfalle 
für die Nothwenpigkeit einer Neuwahl ausjprechen follte, 
bat Hr. Heine feinen Austritt aus derſelben erklärt, 
Der Herjog don Leuchteuberg, kaiſerl. Hoheit , ift 
aus — N diefen Abend * vor ee tier ein» 
getroffen. Der‘ vereilte ‚yubeigtueinige Tage in 
Trient, mad kommt heute won Mittenwald. 

Seit wenigen Tagen eriftirt eine birelte Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwifchen Frantfurt / rm Bertim, nachdem 


’ 
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bie Strede von Frankfurt bis Kaſſel gänzlich dem Ver⸗ 
fehr übergeben worden iſt. 


Dem Muſiktorpo des in Frankfurt in Garntſon 
ftehenven If. öfterr. 1. Nigerbataillens wurde jüngft durch 
einen Tagsbefehl der Danf Sr. Maj: des Königs von 
Bahyern, wegen Beranftaltung des Concerts zum Beſten 
ber Nothleidenden im Speffart u. f. w;, verkündet. 


Hamburg, 1. Mai. Gin Bolizeibeamter aus Büde- 
burg dam in dieſen Tagen Hier an, um auf ben aus: 
Bückeburg entfloyenen Hofbanfier Heine, der Boruehme 
und Geringe in Bückeburg betrogen und 400,000 Rthlr. 
mitgenommen bat, zu vigiliren. Seine jelbit fand aber 
ber Beamte nicht mehr vor, ſondern nur zwei Koffer mit 


werthvollen Effekten, die Heise bei biefigen Verwandten 


eingejtelit hate, und weiche ver Beamte nah Bückeburg 
mit zurücknahm. Die Fürftin Emma von der Lippe ver» 
liert an Heine die Bagatelle von 200,000 Rthlr. 

Hamburg, 2, Mu, Simmtligen nad dem März 
1848 fonftitwirten Kiefer Profefforen ift fund gethan wor- 
ben, daß ſie fih um Verleihung ihrer Etellen zu bewer⸗ 
ben hätten. 
Aus Havannah wird mitgetheilt, daß am 7. April 
zwiſchen britijchen und amerifanifchen Matrofen eln furcht» 
barer Kampf jfattfand ; die bewaffnete Wucht te ein ⸗ 
ſchreiten; es blieben mehrere Todte auf dem Blaye. — 
Auf Racatea, einer ver Geſellſchaftaimſeln, ift eine Revo⸗ 
Intien ausgebrochen; die Königin Pomare wurde für ab» 
eſetzt erflärt, die Republik proklamitt und ein Präſident 
wel Zahre gewählt. . 

Zu Lerington, im Staate Kentuckt, lieg Mad. 
Peronet einen Foftball fteigen. Die Fahrt ging unter 
großem Jubel der Zufchauer wor fich, doch Tages tarauf 
ward bie Luftfchifferin In, einem Kejaummernswürbigen Zus 
ande zurückgebracht. Beim Fallen hatten die Bewohner 
mebrerer Dörfer den Luftball mit Hunderten von Büd- 
fenfchüffern begrüßt. Die arme Luftfchifferin winkte ver» 
gebens ; der vielfach getroffene und fiene Ball fant, 
und warb unter Flüchen und Verwünjchungen empfangen, 
die junge Frau ſchauderhaft gemißhandelt und leblos auf 
dern Plage gelaſſen, af welchem man ven Ballon ver» 
brannte — ein Schichſal, das auch ihr au Theil werven 
folite, und wovor fie nur wie durch eim Wunder bewahrt 
wurde; Die Lufifchifferin ftarb in Felge der erlittenen 
Miß handlungen. 

Die Stadt Hong · Fong in China warb don einer 
Feueröbrunft faſt zanzlich zerſtört; viele Menfchen verloren 
Dabei das Leben, " —X 


% ⸗ 
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Bayeriſcher Landtag. 
123te öͤffentliche Sitzung der Kammer ber Abgeord⸗ 
weten am 3. Mai, Abg. Fillweber ſtellt eine Interpel⸗ 
fation an den Minifter der Yuftiz,- einen Vorfall betr., 
* dem pralt. Arjte Dr. Rimberger aus ed in 
eipzig .begenuete, indem berfelbe bort auf Requiſition 
bed Benbgerchtes Hof arretirt,< und «fein Gepäcke durch⸗ 
Sucht wurde, worauf aber wieder. durch den Telegraphen 
die Weifung anlangte, denfelben frei zu laſſen und in 
feiner Reife nicht zu hindern. * Fillweber ſtellt nun 
£ den Yuitigminijter die Frage, welches die Urſache dieſes 
orfonmnijjes geweſen ſei und ob und weiche Satis- 
faltion ver Hr. Minifter gewähren wolle? Der 2 Mir 
nifter eriwiebert, baf außer der Kammer eine Anfrage in 
der eben gehörten Faſſung einer ftrafrechtlichen Unter: 
fuhung unterzogen worden wire, und verweigert beehalb 
jede Antwort; zudem gehöre die Sache nicht in die Kam⸗ 
mer, da dem Pr, Rimberger zuftehe, ſich auf dem geieh- 
lichen Wege zu bejchweren; jedoch werde er ſich von dem 
Borgange Kenntniß verfchaffen. — Abg. v. Lerchenfeld 
stellt ven Antrag, für die beiden Gefegentwürfe bezüglich 
der Preffe und ver Herabſetzung der Diäten der Abg. 
eitten befonvern Ausſchuß zu wählen, welcher Antrag im 
ver nächſten Sigung zur Berathung fommen ſoll. — Cs 
ird hierauf in der Berathung des Geſetzes über vie 
ranbverficherung fortgefahren. Auf Antrag der Abg. 
upbart uud Lerchenfelo werben nach längerer Erwägung 
die Klagen gegen die Branbverfiherungsanftalt nicht ver 
Berwaliungs-, jondern der Gerichtöbehörve unterworfen. — 
Zür die Controle des Berfiherungswefen? werben in ven 
einzelnen Gemeinden Brandverfiherungsansichäffe, in Krei⸗ 
fen und Diitziften die Diftrifis- und Streispertreter auf: 
geſtellt. Enplich folgen noch Erörterungen über die Stra: 
fen bei Heberverficherungen, welchen die Befiger wie bie 
Schäger unterworfen find, welche bis zu 300 Gulden jeft- 
defegt werden. — Bei ver Endabſtimmung über den gan« 
zen Gefegentwurf wird derfelbe mit 98 gegen 23 Stim- 
men angenommen. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 2. Mai. Dem Vernehmen nach iſt 
der Landgraf von Heſſen⸗ HPomburg bedenklich erkrault. Be» 
Tanntlid würde mit deſſen Tod die Landgraiſchaft an Heſ⸗ 
fen-Darmftadt zurüdfallen, von dem es 1622 als felbii- 
ftändige Herrſchaft abgetrennt worden. 


Prenen. Berlin, 1. Mal. Heute hielt die Zoll- 
Conferem ihre dritte Sigung und verhandelte, dem Ver⸗ 
nehmen nad, über ben September-Bertrag. Ueber bie in 
der Sigung am 26, baheriſcherſeits gemachten Borlagen 
erfährt man neuerdings, Daß fie fich genau dem 28 
des erſten Damſtädter Protokolls, wie —* in die 
fentlichleit gelamgte, anſchloſſen. Hr, Meitner legte bie 
in Wieu ausgearbeiteten Entwürfe 1) über einen Han« 
Delsvertrag, und 3) über bie fpätere Zolleinigung vor, 
mit dem Bemerlen, daß, Bahern eine Unterhauplung mit 
Defterreih hierüber für nothwendig halte, und ſodann mit 
vem Antrage, daß die dfterreichiiche Regierung zu dieſen 
Unterhandlungen baldmöglichſt eingelanen werbe, 


Deiterreih. Wien, 30. April. In Bezug auf 
Dle Berliner Zoll- und Hanbelsberathungen ift man 
der Meinung, daß die Macht der thatjächlichen Verhält⸗ 
aiffe dort wie hier über alle vorgefaßten Meinungen zu⸗ 
Kegt den Sieg davon tragen werde. Regierungsgrunpfäge, 
wie bie des Miniftere Dömtenffel, ftehen, wie wir and 
Erfahrung wifjen, fo feit auf eigener um» beſſerer Lieber« 
zeugung, daß er dem Parteigefchrei wenig Macht über fich 
geitattet. - Wir leben paper hier der Hoffnung, daß, „bes 
kangen Habers ‚müde, die beiden deutſchen Großmächte 
friedlich und freundlich einigen, wozu 
anan bier ſicher allen geneigten Willen hat. 


.® 5 x re; 
„NR “. wmygmtitimgen 


Ausland 
Frankreich. Baris, 2. Mai, Der Prinprä« 
fident hielt heute Mittag feine 5. Reyue über Theile des 
Heeres von Paris, Es war dabei eine größere Truppen- 
mäffe verfammtelt, als bei ven fräßeren Muſterungen. 
Die Cavallerie und die Artillerie ftanden auf dem Car- 
roufelplage, rie Infanterie im Hofe des Tuilerienpalaftes, 
Die Mufterung ging in gewöhnlicher Weiſe vorüber. Der 
Prinzpräfivent wurve von den Truppen fortwährend mit 
lebhafteiten Zurufen begrüßt. Eine große Bollsmenge 
wohnte dem militärifchen Schaufpiele bei. 


Ein großer Theil des Ultars, welcher auf dem Mars⸗ 
felde für das Feſt vom 10. Mai gebaut wirb, ftürzte 
geftern Nachmittag gegen 3 Uhr ein; das Balfenmwerk 
fiel plöglih zufammen; glücklicher Weife wurbe feiner 
ver zahlreichen Arbeiter, die am biefem Baue beſchäftigt 
find, verwundet, da fie grade ihr Mittagemahl einnahmen. 


Deim Abganze eines Transports Verurtheilter don 
Zoulon Haben Unoronungen jtattgefunden, welche ohne die 
Energie der einfchreitenden Behoͤrden leicht zu bedauerns ⸗ 
werthen Greigniffen Hätten führen lönnen. Der Trans 
port beitand aus 100 Gefangenen, die nach Cayenne, und 
280, ‚die nach Afrika beportirt werden follten.. Eine große 
Anzahl Weiber erwartete jie am Thore des Gefängniffes 
und. verlangte mit lautem Gefchrei, ihre Männer begleiten. 
zu bürfen, Die Gefangenen, wurd diefe Szene fihtban 
aufgeregt, riefen: „Es lebe bie demokratiſche uud foziale ' 
Republik!“ Ein herbeigeeiltes Militärvetachement machte 
ber Bewegung ein fhnelles Ende, 


Baris, 1. Mai, Für das Feſt, welches die Armee 
von Paris am -I1. dem Präfibenten geben wird, find 
mehr als 100 Dffiziere zu Feſtordnern ernannt worden. 
In der Kommiffion zur Yeitung ber Vorbereitungen füh« 
ren bie Generale Magnan und Garrelet den Vorſitz. Der 
Hof der Militärſchule ift befanntlich in einen Ballfaal 
umgewanbelt worben; bie Zimmerarbeit loftet allein 20,008 
Franken. Er. wird von 24,000 Wadelichtern erleuchtet 
und mit friegerifchen Trophäen ausgeſchmückt werben. Die 
Unterlientenauts und Lieutenants haben zur Dedung ber 
Koſten 3, die Hauptlente 4, bie Bataillons- und Eskadrons⸗ 
eis 7, die Obriften 8, die Brigadegenerale 10, die Di« 
difionsgenerale 12 und ber General en chef ver Armee 
14 Tage Sold unterfäprieben. 





Bei der am 1. Mai inWien ftattgehabten 17. Ber- 
foofung der ff. öfterr. 500 fl. Looſe ſind auf nachflehenbe 
Nummern vie Beigefegten uptpreife : gefallen: Wr. 
38533 fl. 910,000; Wr. 41854 fl. 40,000; Nr. 46292 fl. 
17,500; Rr. 1100 fli 13,000; Mr. 9931 fl. 10,008; 
Rr. 32696 fl. 9000; Mr. 1743 fl. 7500; Nr. 37176. fl. 
6000 ; Nr. 9892, 31220, 38404, 41419 jede fl. 50005 
Nr. 3240, 16573, 26751, 47706, 492304 jebe fl. 3000. 





Grldb:&Eour®. 
Frantfurt a / M. den 4, Mai 1852. 

Biüolen 9A. 47 fe. — Preuß. Pilelk 9 fl. 50, . — 
Holland. 10.61. 9 |. 8714 tt. — Waubbufaten 5 fl. 39 fr, — 
Bwanzigfranfentüde 9 fi. 36 fr. 

Wechſel auf Wien fl 100 68. 971, fir. W. @, 


Temperatur der Mainwaͤrme. 
Am 5. Mai > 





. [7 * [3 ’ 9 Grab, 
€. Element. 
Redigirt und verlegt von Eh. Bauer. i 


mn) uhr‘ 


et Surinam Eaffe,  '.- 


gJabg Safe von jehr gutend Geſchmacke 
| :.,8»vje»b 


. . s2 ft. per Bump, 

38 fr, per: Pump, bei 
einmeder. 
Auquftinergafie, 


* 


ee Wein-Berfteigerung. 


Dex, Unterzeichnete laͤßt 
Mittwoch den 


| 
nachverzeichnete gut und rein gehaltene We 


ka? Ubr anfangend, — Jei 


e in feinem Wohnhaufe (3. Dift. 


Nr. 95, Plattnersgaffe) öffentlich verjtreichen. Die Verfaufsbebingungen werben 
am Striche bekannt gegeben und Stripeliebhaber hiezm höflichft eingeladen. 


Würzburg, den 28, April 1852. 


Stepban Richter. 


Berzeichniß der Weine, 
Nr. Gim, 


Nr. Eim. 
0Ir Wiefenbronner, —- 7: 60° 46r Eibelitanter, 
2. 72 d3r Eibelſtadter, ETBN Cr" Oro, 

3. 70 48r dtoe, 9. 39 48r bto,, 

4 80 4sr tto., 10,. 54 48 bio, 

5. 77° gr DWiefenbronner, 11. 48 48r  pto., 

6.. 77 sur Kibelftapter, 12. 56 46r Resbacher. 

Befanntmarhung. 


Am 28. April. Is. ift einem Hanbiwerfsgehilien aus einem Gafthauie 
dahier ein alter Soldaten, Tornifter. mit einem abgetragenen grünen sFrade, 
wei Hemden ben greber Leiuwand, einer Manrerfpige mit gelben Knopfe, 


entlouimen. 


Zur ——— Gegenſtäude und Eutdeckung bes Thäters ver- 
ebſtahl. 


offentliche ich den Diebf 
Würzburg, am 3. Mai 1852. 


Der Unterfuhungs «Richter 


am Pöniglihen Kreis: — Stadtgerichte dahier. 


Ediktal— 


Ladung. 


Der ledige Conditorgeſelle Carl Emil Löwenheim, geboren und beimath- 


angebörig in Röttingen, will in die norbamerifanifchen 


taaten auswandern. 


Diejenigen, welde an ihm Anſprüche zw machen haben, werden hie 


mit aufgefordert, foldhe am 


Freitag den 14. Mai I. rs. früb 


Gerichtezeit dahier anjmmelben und na 
bei »iefer Auswanderung feine weitere 


Aub, den 60.6 April 1858. 


5* außerdeſſen hierauf hierorts 


üdficht genommen werden könnte, 


Köuniglides Landgericht, 
Berr, Bor. 


„Fine Wohnung ven 5 geräumigen 
—— über. 1 Stiege, nebſt 23 
anaimmern unb alfen übrigen 
Erforderniſſen, ift mit ober IE 
Stalfung auf Seien! zu bermiethen. 
x iſt ein Logis, welches ſich zur 
bichaft eignet, im 2. Dift. Nr, 44 

5 vermiethen. Näheres bei K. I 
nab, 9, Difte, Nr. 248. 


Im 1. Difte. Nr. 176, Gtifthauger- 


Paffengaffe, ift eine Deszanen-Woh- 
aung auf Jakobi zu wermiethen, und 
zu erfragen ‚Äber zwei Stiegen. Zu- 
glei ift auch ein möblixtes Nepanen⸗ 
immer zu vermiethen. 


Im 9, Difte. Nr. 930 hinter der 
Marien-Rapele iſt ein Logid beftehend 
in 2 *— und 1 unheitzbarem 
Zimmer, Borenfammer, Lüce, Pıeller 
und fonkigen Wequemlichfeiten auf 
Ziel Jacobi zu vermiethen. 


Im 2. Die: Nr. 1551/, ift ein 
fSöne® Quartier von 4 beijbaren 
immern webft fonfinen Bequemlich⸗ 
eiten auf das nächſte Ziel Jakobi 

u vermi . 

In der Franziöfmergaffe Nr, 163 
iR eime Wohnung von 5 heitzbaren 
Zimmern, 3 Lammern , eine Rüde 
nebit noch mehreren Erfotderniſſen auf 
ben 1. Auguſt ju vermlethen. 

-Im 3. Diſtr. Nr. 516, nächſt dem 
Maͤhlthore, ift ein fepunea Quar ⸗ 
tier don. 3 Zimmern nebſt jonftigen 
Dequemlichteiten auf 1. Huguft zu 
bermiethen, 


In Ill. Difte, 168 in der Gterw 
safe iſt ein Logis nebſt allen Bus 
quemlichkeiten biß 1. Anguft zu ver⸗ 
miethen. 


Gin {hön _meublirtes Iimmer 


An werwiethen. MP. in der May. 


Anlünpigumgen. ee Ei, 


Sonntag den 2. Mai I. 38. nad 
ben Amtewöurde in der Framlskaner⸗ 
‚firche ein NRegen ſchirm vertauicht. 
Der Beltger wird gebeten, denielben 
gegen den jeinigen in ber Sakriſtel 
der Kransislanerfirche einzutaufchen 


Ein Brodquittungs: Büch- 
n wurde gefunden- und fkann 
gegen Erjag der Einrüdungs- Ges 
bühren in Empfang genommen wer⸗ 
beit. Näßeres in ver Em. d. 8. 


dus hin 5 ED 
Ein ſchwatzer Schleier wurde 

verloren. Man bittet Denfelben in 

ber Erpebition d Bl. abzuaebeı. - 


Am Samjtageblieb auf dem Marfte 
ein NegeniYirm liegen. Der redliche 
Finder wird gebeten benjelben gegen 
Belohnung in bee Erped. d. BI. abe 


5 augeben. 


AL —— 

Es wird ſogleich ein Einſtands⸗ 
manm geſucht, jevoch innerhalb 3 
bis 4 Tagen. Müherrs zu erfragen 
in der Bärengaffe Nr. 375, 


& wird ein geriumiger Futter: 
boden zu miethen gejucht, Näd, 
in der Erp. 





3 bis 4 Mann wünſchen in ber 
Nähe des Nennmwegerihores Weit: 
tagstifch zw defommen, Näh. in 


“ der Grp. 





"68 wird. ein noch gut erhaltenes 
pweiſthes Zanapee ju faufen ger 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Fir einen Lateinjchäler erbietet ſich 
ein Studirender der Philologie 
zut Ertheilung von Privatunterricht 
unter billigen Bedingungen. :Näb, 
in der Erp. 


Im 1. Difte, Nr. 334, zunächſt der 
Bleibacer- Fire, kanu ein folives 
Mädchen ein Üogie belommen, 

Es ift ein ganzes Brunnenwert 
billig zu verkaufen. Näberes im innern 
Graben U. Diſte. Nr. ın9, 


Es wird ein folider und tüchtiger 
Weinbergsmann oder überhaupt 
Oekonom auf ein Gut geſucht. Nähe⸗ 
res in ber Exp. d. BL 

Ein Eiſendreher wird gefucht. 
Näheres in der d. DI. 

Im 5. Dift.Rr. 126, Schottenanger, 
ift ein freunpliches Logis von 3 Zim« 
mern und. fonftigen Erforderniſſen zu 
vermiethen. 

Ein geprüfter Schulmann prot. 
Confeſfion ertheilt gründlichen les 
mentar · Unterricht nach den neueſten 
bewährten Methoden. Näheres in ber 
Erped. biefed Blattes: 


EEE 

In Pr, 443 neben dem Polizeige 
bäude if eine Heine Bohrung ax 
eine ruhige Haushaltung zu ver 
‚miethen, 











506 
Lokal⸗Veränderung Plabfcher Garten. 
J. 5 Ä t gutbefegte 


Das Comptoir des Commifjiond-Bureau von G. armoniemuf 
Michel und Eomp. ift von heute an’ im Hauſe des —* N: Bea Sufenterie- Biigiamende, 
Moattfabrifanten Hrn. J. Dalbig, Sranzistanerplag 3. Diſt. -- - - -&- Mucenmeiher. -- 


Nro. 162 im erften Stod. R FT ne 
[2 N 0 reta . 1/a 
Würzburg, den 5. Mai 1852. uhr allgemeine Zanıfkunde 
Der Unterzeichnete wohnt von heute an im 3. Die,  Jer witz-Lindor. 


Nro. 153, Sterngaffe, im Weinwirtb Hart h'ſchen, Im 3. Diſtr. Nr. 189 find bei- 
sormal® Buchdrucker Hehmurb’ihen Haufe über Iäufig 20 gutbeiclagene Sinmer 
wei Stienen. : thuren nebft Futter u. Berfleidung 
N) . ge Ä und ebenfoviele Fenſter in verfchie- 
Würzburg, ven >. Mai 1852. dener Größe, von Sdleichacher 


J. Streit, fönigl. Adokat. Stab, bilig zu verfaufen. 


P Der U igte. 
Laden-Beränderung. Samag ven m Dat früh 10 übe 


— — am oberen Ende ver Neubaugafje ſeine 
Hiemit zur ergebeuften Anzeige bringen» , daß Ih das jeit 13 Jahren f 
inne gehabte Bertaufsiofal anf Der Domgafje (Ede ver Scufter aſſe) ver- wur eg men he = 
faffen, und. meinen früheren Saden in meinem Biohuhaufe. — — aug 
in der Plattnersgafie.wiedee begagem babe, bitte id, wit, bem a ari Neuf. 
mir bisher gätigft geimsuen er uch En * beehren zu —— — 
ich emapfehte ich mein reichhaltiges Lager aller Gattungen von mine ; 
denen, halbfeivenen und banmwellenen | FR 5 - a 
Sonnen: und Hegenfchirmen ‚Näheres in der Erped. d. Bl, 
im den geſchmackdollſten Deſſelas und zu den billigften Preijen ; unter. ven ; ; * 
feidnen Sonnenjchirmen mane ich deſonders, auf das Neueſte in a *— 
Ebins und Jacquard, jowie auf eine ganz bübjche und billige Sans-Schmal per Be Yen 
Sorte zu 2 fl. per Stuck aufmertfam. Meparaturen werven auf Dad fen gefacht Wäneres 5 3. Diitr 
Schnellſte und Villigſte gefertigt. Str. 248, — — 
H. J. Fröhlich, Schirmfabrilant. — ——— 
—— — . ı , Cheater- Anzeige. 
WohnungsBeranderung. 5 Donnerstag ven 6. Mai 1852, 
Unterzeichneter hat „feine Wohnung in ver, Va-erögaffe 4. Diftriff, per⸗ Gaftfpiel der tal. fach ſiſchen Hefihau- 
laſſen und eine andere im 4. Diſtt. Nr. 92'/,, ner Peterer Sgule vis & vis ſpielerin Frl. Antomte-Wilhelmi, 
bezogen. Danlend für das ihm bieher geſchenlie Nertrauen, bittet er, dasſelbe Vom Hoftpeater zu Dredven, in Ver⸗ 
auc in ferne neue Wohnung übertragen zu wollen, binpung mit dem Gajtfpiel des Drm. 
Birzburg, ven-4. Vlat 1882; Heintid Schneider vom Stabt- 


, t Schneider : Meiiter, theater im Frankfurt am Main. Zum 
I Derleth, Schneiner » Meifle Beuefije für Art. Antonie®itpelmf, 


« S und als deren Abichterstolle. Abon- 
30 Gulden Belohnung. nement suspendy. Mutter und 
In der Nacht vom 18. auf den 19, April wurde auf der Route von » Sohn. Schaufyiel in 5 Akten (in 
Franffust bie Würzburg Dur das. öftere Wechielm der Bägen, wahre 2 Xbibeilungen) unit freier u 
jcheimtich deim Eins oder Ausſteigen, eine gelbe, ‚lederne Brieftafche des Bremerihen Romans: „Die Nüch- 
verloren, Beten Inbalt in 308 Thalern in Scheinen, einem Keilepag und barn“ ‚von Gharlötte Virch- Pfeiffer. 
einigen andern Wapferen weftand, Den redliche Finder wirt gebeten · die⸗ ẽꝰ tea 
felbe in der Erperirton dieſes Blattes gegen odige Summe abzugeben, Arcm nen! ER - 
— — —— —— — — om 4. Mai. 
Feine Uniformfnöpfe, für Landwehr und Militär, ſowie das Neueſte tKrler.) Alte: Etöber a) Markibeiben- 


. ı : terwaaren wieder neu aufbron- felb, Hübn a, Neudltendorf Salin u: Fulsa, 
4 ——— auch werben alte Drong fbron — — 
‚emp yrinz von Bascrı) Graf Sidingen,<t. 








Dr. Mainhart, Gürtler. f.-öllerr. Zimmerer, m. Bam, u. Dienerib. 

Kürfchnerhef (BDlaſiusgaſſe) Nre, 384. a: Wien; Fraw m Stenn, m. Bimille a. 

— — — —— ae Rai ra Buch ⸗ 

bandler a, Kiifngen- üfle, Kaufmann 8. 

Bekanntmachung: Amſterdam. Kir w.’Relfinger, Studenten 


Die Direltion des baveriichen Wiehverfiherungg-Verein® zu Rürnberg ©; —* Fe XBV ne 


fucht einen, broven Jahverftändigen Agenten für die Fönigl. Landgerichte- Epengier, Bielas a: Nürnberg. m (Mr 


bejirfe Ocbjeniwri,umd Rötlingen. temb. Haf.) Kite: Rimpf-a. Heilbronn, 
Lufttragende, wollen. fich portofrei melden. Mepger a. Gladbadj. Yung, Gtub med. 
Würzburg, am 3: Wai- 1852. 10 — 

‘ N N . a «9, 
. AA des Direltoriumd a. Feuchtwangen. Dr. Adler, ‚mm. "Gem. 'e. 


Kofi. Michael Franz, Agent. Keen. 
Drud don BöwitabBuuer insWärzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


(Ein — — ) 





Nr. 36. 


Mittwoch ven 5. Mai 


1852. 





Die Pflegefhweftern. 
(Bortfegung.) 


Unter taufend Qualen, bie mein Herz zerriffen, brach 
unfer Berlobungstag an, und ihre Nachricht, daß Clara 
plöglih erkrantt ſei, füllte nur gerade das Maß meiner 
Schmerzen bis zum Ueberſtrömen. — Ich mochte wohl 
faum eine gültige Entſchuldigung für mein Forteilen her⸗ 
vorgeftammelt haben, aber an Clara's Bett endete meine 
Befonnenheit vollends. Ich vergaß Alles außer ihr, auch 
bie Möglichkeit einer Ueberrafhung, und fo mwurbe ber 
Augenblid vorbereitet, der mir auf einmal die Augen 
über Ihren Werth öffnen ſollte. Sie fanden mit bem 
Ausbrud des fanften Borwurfs und doch in der ganzen 
Würbe tief beleidigten Frauenwerthes vor mir, dem allein 
Schuldigen; denn Clara — ich wieverhole es, hatte zwar 
früher meine Leibenfchaft geftachelt, doch mach meiner 
Bewerbung fo kalt zurüdgewiefen, daß fie Ihrer Vergebung 
nur um ber Bergangenheit willen beburfte. Zu meiner 
unaus ſprechlichen Ueberraſchung bemerkte ich erſt jegt einen 
zaͤrtlichen Ausdruck in ihren Zügen und bie tiefe Befchä- 
mung, mit welcher fie Ihre Anorbnungen hinnahm, fchien 
mir fo gar nicht in ihrem Charakter zu liegen, daß id 
fpäter fie mir nur als die verborgene Schuld ihres Her- 
jen® beuten mußte. 


Jetzt Hat leider ein helleres Licht ihr bamaliges Ber 
tragen beleuchtet. Sie wollte — o, daß ich es fagen 
inuß! — ala meine Mitfchuldige erfcheinen, damit ver 
Bruch zwiſchen uns Beiden ein unbeilbarer würde 

Was feit jener unglüdjeligen Ueberrafhung mit mir 
vorging, weiß ich faum mehr. Ich ließ fie fprechen, han- 
dein und hatte nur ein Gefühl, bas des Staunens über 
Ihre Faffung und ber ſchon aufleimenren Reue, Sie fo 
falfch beurtheift zn haben. DO, Athenais, wenn Site bar 
mals meine reuenolien Bitten nicht von fich geftoßen 
hätten! — Do bann wären Sie weniger das gemwefen, 
was ich zu fpät im Ihnen erblidte, 


Ihr Brief, kalt, gemeflen, ohne die leifefte Rührung. 
durhfchimmern zu laffen, gab mir meine Befonnenheit 
wieder. Ich erfannte Ihre Anordnungen für die weifeften, 
geftand mir Sie Unmöglichkeit, Sie zu verföhnen, far ein, 
und ehrte Ihren richtigen Talt turch genaue Befolgung 
berjelben, 

As ih Clara wieder ſah, war fie ganz Liebe, ganz 
Hingebung, und enthüllte mir ſehr wortreih, daß Sie, 
Athenais, ein folgfames millenlofes Kind, mich nur des 
väterlichen Befehles wegen gewählt und jett gewiß eben 
fo rubig meine Untrene ertragen hätten, al® früher meine 
Bewerbungen. Ich zeigte ihr Ihren Brief. Sie lächelte, 
fan? in meine Arme und frug unter dem zärtlichiten Süf- 
fen: Schreibt Liebe fo? — Nein! Athenais Charalter 
ſoll ſich erft eutwideln, unb wer weiß, ob bie 'geftrige 
Scene ihn nicht reifte? Vielleicht, meine Freundin, lag 
etwas Wahres in den fehatfen Worten Clara's; nur daß 
fie von ir, der geliebten, mit Wohlthaten überhäuften 
Pflegefchwefter ausgeſprochen wurben, hätte mich aufmert- 
fam machen follen. Aber die Liebe täufcht ſich mur zur 
leicht , und die fühe Hingebung meiner Clara war mir 
zu nen, um mich nicht im einen Rauſch bes Entzüdens 
zu verſetzen. Ich reiste ab, Ihre Großmuth vergeffend, 
meines Mädchens Piebenswärbigfeit in einem treuen Her- 
zen bewahrend. Der kühle Entfchulpigungebrief, den mir 
Hr Vater fenvete, war bei dem meinigen ber befte Für- 
ſprecher. Zur anberaumten Zeit traf ich im Helgoland 
ein, fand meine Elara ſchöner als ‘je im Bollglanz ftrah- 
lender Reize, und machte meinem Vater eine fo binrei= 
fende Befchreibung von ihr, daß meine heißen Bitten 
enblich über feinen Wivermwillen, ein armes Mäbchen in 
feine Familie aufzunehmen, fiegten. 

Wie wahr hatte ich prophezeit, wenn ich borande 
fette, daß mein Vater fie nur fehen dürfte, um fie zu 
lieben! Ihre bezanbernden Reize, durch dus Glück res 
Befiges zur vollen Reife gebracht, entzädten denfelben jo, 
daß ‘er, ftolz auf feine ſchöne Schwiegertochter, fie mit 
Gefchenten und Liebloſungen Überhäufte. Bald war fie 


\ 4 


vie bewundertſte und gefeiertfte Frau im H..b..., und 
nur die Schmiegfamfeit, mit der fie meines Vaters leife 
ften Wünſchen zuvorfam, befremdete mich ſelbſt im erften 
Wonnenraufch der Liebe, weil ihre Mutter, welche in 
unferem Haufe ein ftill zurüdgezogenes Leben führte, fich 
nicht gleicher, liudlicher Anfmerkjamkeit rühmen konnte, 

Sie war. eine befcheidene, anfpruchlofe Frau, bie, 
weil fie nie auf Clara's Erziehung eingewirkt hatte, mit 
einer gewiſſen Scheu. fih ihrem Urtheil unterorbnete. 
Sie ſchlummerte im erften Jahre unferer Ehe, von ter 
eigenen Tochter wenig beweint, hinüber ; doch hatten ihre 
drei Söhne, wadere Jünglinge, durch herzliche Briefe 
ihren. niebergetrüdten Sinn oft aufgerichtet. 

Bald nach dieſem Trauerfall fiechte auch mein Vater 
langſam dahin. Nichts gleicht der Anfmerkjamfeit und 
Sorgfalt mit denen Clara ihn umgab. weite, ihr zu 
Ehren angejtellt, wurben von ihr ausgefchlagen, Beſuche, 
die ehrenvolliien, zurüdgemwielen, und gay D..b... 
hallte wieder von Bewunderung ihrer kindlichen Tugenden. 
Mich hielten meine durch des Baters Kraukheit gehäuften 
Gefchäfte mehr im Gomptoir gefeſſelt. Während viefer 
Zeit war fie allein des Leidenden Stüge. Soviel Er- 
gebung wurde denn auch erkannt. 

Zu meiner Verwunderung hatte mein fterbender Va— 
ter ihr, außer dem reihen Schmud meiner verewigten 
Mutter, ein gänzlich zu ihrer Diepofition geftelltes Kapi- 
talrvon breißigtaufend Thalern als Legat vermadt. 

Wozu die glädlihe Gattin eines reihen Mannes 
noch ein eigenes Beſitzthum bebürfe, leuchtete mir damals 
nicht ein; ich ehrte aber meines Vaters gütige Meinung, 
vie Clara mir gegenüber bereichern wollte, um ihr das 
füge Gefüsl der Selbftftänvigfeit zu gewähren. 

Daß meine Frau nicht die Neigung hatte, ihre Tod⸗ 
ten lange zu beweinen, war von mir fchon früher bemerlt 
worden. Yet drängte diefe Wahrbeit fih mir faft uns 
angenehm auf. Die Trauer ftand ihr entzüdend, aber 
nar-weil ihre Wangen in dem ſchönen Roth der Gefund- 
beit und ihre Augen in wunderbarer Freudigleit ftrahlten, 
Damals dankte ih dem Himmel, dab aus den bunflen 
Trauerjlören mein Yiebesftern mir wieder fo entzüdend 
aufging. Dept weiß, ih, daß nur vers Triumph eines 
gelungenen Planes vdiefen Glanz über ihre Züge ausgoß. 
Dei der Rüdtehr von einer Gefchäftsreife, die ich bald 
nach dem Tode meines guten Vaters machen mußte, war 
ich feineswegs angenehm überrafcht, allı vie - wohlbelann- 
ten, aber altmodiſchen Möbeld aus unjerm Haufe ver 
bannt und mit neuen, Ffofibaren erjegt zu ſehen, 


während Tapeten vou uugeheurem Preiſe unfere Wände, 


ſchmückten. 

Erſt tadelte ih Clara's Leichtſinn und glaubte treu- 
herzig, ſie habe von ihrem eigenen Vermögen zu dieſer uns 
fianigen Verſchwendung verwentet, und. erröthete nur in 
ihre Seele dem Bilde meines würdigen Vaters gegenüber, 
der wahrlich in feiner Einfachheit keinen Begriff von fol- 
her Thorheit hatte, Doch bald wurde mir eine anbere 
Anſicht der Dinge, ald mein Buchhalter mir die Quittuns 
gen über Summen, auf mid bezogen, überreichte, bie, 
wenn nur ein Jahr fo fortging, mein Gedeihen rüdgängig 
machen mußten, 


2 

Do war dies nur der Anfang zu ber tollften Ber- 
ſchwendung, und wenn ich ihr ernfte Borftellungen machte, 
fo fpottete fie: 

„Urmer Mann, ich werde Dir wohl gar mit mei» 
nem Heinen Vermögen zu Hülfe lommen müffen " 

Solche Worte, ſolch' Betragen mußten mich gegen 
fie verſtimmen. - 

Unfere Ehe war nur ſtets Forbern und Verweigern. 
An Glück machte ich in meiner Dumpfheit gar feine Ans 
fprüche mehr. 

Da wurde mir ein Sohn geboren. Hoffend bilidte 
ih von Neuem in vie Zulunft. Aber fo viel Battift, 
ächte Spigen und feidene Stoffe auch an des Heinen An- 
tömmlings Wiege verſchwendet wurden, er lag doch nicht 
auf Rofen, denn ter Segen ber erften Mutternahrung 
wurbeihm aus Eitelkeit verweigert. Drei Ammen wurden — 
nicht weil ihre Milch nichts taugte, fonvern weil fie zu 
wenig Ehrerbietung und Unterwürfigfeit gegen die Gebie- 
terin des Hauſes an ven Tag legten, eine nad ber an« 
dern fortgefhidt. Die vierte endlich hatte Wig gelauft 


und wand fich wie eineSchlange vor ber erhabenen Wöch⸗ 


nerin. . 
Sie erhielt darım Gnade vor ihren Augen und 
wurde das Faltotum im Haufe, bie Einzige, welche da» 
mals das Vertrauen Clara's befaß, und leiter auch die 
Herrin von meines armen Kindes Schidfal. Wohl fuchte 
ich bem Unweſen oft zu feuern und trieb bie Wärterin 
mit dem 'ffleinen aus bem Domejtifenzimmer in das 
feiner Mutter zurüd; aber was kann ein Vater, beffen 
Pla im Comptoir ale Chef einer weit verzweigten Hand» 
lung ift? ö 

Ge mehr Elara ausgab, deilo mehr mußte ich meine 
Geſchäfte beauffichtigen, denn mein Buchhalter, ein altes 
Invdentarium meines Vaters, legte mir gar oft fopffchüt- 


telnd die Ausgabebifang mit der unferer Netto-Einnabme ° 


vor. Hatte unſer Reichthum fich fonft wie ein Lawine 
vergrößert, fo ſchmolz er jetzt wie ein Schneeball im 
heißen Sommer bahin. 

Ich mußte endlich, fo ſchwer es mir auch wurde, 
meine frau vor bem Handlungsperfonale zu proftituiren, 
ben entfchievenen Befehl geben, ihr feine Summe anßer 
den ein für alle Mal beftimmten mehr verabfolgen zu fafe 
fen. Nun wurde mein Haus mir wahrlich erft zur 
Hölle! — 

So waren mehrere Jahre verfloffen, unter Tropen 
und Maulen von Elara’s, unter Berfagen und Gewähren 
von meiner Seite, ald Tapeten, Möbels, Feſte imb Hül- 
digungen ben au alle Herrlichkeiten. gewöhnten Sinn ber 
Ueberfättigtem nicht mehr befriedigen konnten. Sie hrän« 
felte im Frübling, damit ein Bad im der Saiſon fie wie- 
ber zu neuen Siegen. über meine elende Schwäde, bie 
ihr gegenüber nichts kräftig durchſetzen lonnte, ſtärlen 
möchte. 

Diesmal that eine Reife mir felbft Noth, denn Geift 
unb Körper erlagen fajt ven Widerwärtigleiten, mit denen 
ich beftändig zu kämpfen Hatte. Richard begleitete ung, 
weniger weil er dem Mutterherzen nothwendig geweſen 
wäre, als weil die unentbehrliche Amme nicht fehlen 
durfte. Schon war auch feine Gegenwart fo laſtig, ftö- 
rend und lärmend, daß man ihn, wollte man ſich eines 


® 
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Augenblids der Ruhe erfreuen, gern mit ber Amme in’s 
Borzimmer entlief, wo er leider jeine Erziehung erhalten 
bat, denn in der angemiefenen Kinverftube blieben fie und 
der wilde Knabe gerade nur fo lange, ald man Beite 
genau beobachtete. 


(Bortfegung folgt.) 





Das Glas Zuderwaffer. 


Borgeftern oder vielmehr gefiern kam ber Herr von 
Surville früh um 1 Uhr nah Haufe, und Hatte ben 
Kopf voll von einer. feltfamen Unterrevdung, die er mit 
feinem Freunde v. Mareil gehabt und bie mit einer 
Wette geenvigt hatte, 

„Beorges”, fagte er zu feinem Kammerdiener, ſobald 
ec fih in feinem Zimmer befand, „wo ift meine Frau ?“ 

„Die gnäbige Frau bat fih um Mitternacht in ihr 
Schlafzimmer begeben.“ 

„But; Du kannft auch zu Bett’gehen, ich brauche 
Di nicht mehr . . Aber erft mein Glas Waſſer.“ 

Georges eilte in den Speifefaal und bereitete bas 
Berlangte mit ver Sorgfalt eines Kammerdieners in 
einem guten Haufe vor. Als der Zuder zergangen war, 
ließ er in bas Glas einige Tropfen : Drangenblüthentwafs 
fer fallen, dann brachte er feinem Herrn das fo aroma= 
tiſch gemachte Getränf, Diefer trant und entließ ben 
Diener. Ginige Minuten fpäter Lam Georges wieder. 

„Gnädiger Herr’, fügte er, „da hat der Portier 
eben noch einen Brief heraufgebracht.“ 

„Ih danke”, antwortete Survilfe, während er feine 
Notizen über ven vergangenen Tag in fein Tagebud 
ſchrieb. 

Der Brief wurde auf das Bureau gelegt und Sur⸗ 
dille blieb allein. Einige Angenblicke fpäter fiel ihm das 
Briefchen wieber in die Augen; er nahm es, brehte es 
mit der größten Gleichgültigkeit zwifchen ben Fingern und 
erbrach es enplich. 


„Herr, Ichrieb man ihm, „wenn Ihnen irgend etwas, 


am Leben liegt, fo hüten Sie fih, bis morgen früh 
etwas in Ihrem Haufe zu eſſen und zu trinfen; man 
wird Ihnen fpäter jede nur wünſchenswerthe Auskunft 
gebert, folgen Sie aber in’s Himmels Namen dem Rathe 
einer Perfen, die um Ihr Leben bangt.“ 

„Um mein Leben!“ wieberholte Survilfe verwundert ; 
„Gift in meinem Haufe! Im meinem Haufe! Unter 
meiner Leuten; unter ben Augen meiner Fran! Das ift 
unm oglich.⸗ 

Er warf‘ dem‘ Brief mit Berachtung weg. Mit einem 
Mate aber fiel e8 ihm ein, daß er getrunken hatte; es 
war dies eine Gewohnheit von Jugend her, etwas, das 
er alle Abende that, und er fragte ſich, ob er es wohl 
gethan hätte, wäre ihm bie Warnung früher zugekommen. 
Nach einigen Augenblicken des Nachveiitens‘, nad) einem 
Kampfe zwifhen feinem Gewiſſen und ber Wahrheit, 
geftand er fich, er würde nicht getrumfen haben. Er hatte 
feinen Feind, und er ftand weder dem Glücke noch ben 
Leidenſchaften irgend eines Menſchen im Wege. 

„Wer Tann fi) indeß ſchmeicheln“, fagte er, indem 
er ten verberblichen Brief wieder aufhob, „wer Tann ſich 


ſchmeicheln, feiner Leidenſchaft im Wege zu ftehen, nicht 
einen Pla einzunehmen, den ein Anderer fich wünſcht?“ 

Er erinnerte fi mit einem’ großen Unbehagen, wie 
ſchnell Georges das Glas wiedergehoft hatte, und führ 
mit der Zungenfpige an alfen Theilen feines Gaumen 
umber, um ven bereits vergangenen Gefhmad wieder 
aufzfinden, Der Geruch der Orangenblüthe fam ihm 
verdächtig vor; hatte man burch diefe Verfeinerung, bie 
er nicht verlangt, irgend einen auffallenden Geſchmack oder 
Geruch verhüllen wollen? Er las den Brief noch ein⸗ 
mal, dann zerorüdte er ihn in ber Hand umb ging mit 
großen Schritten in dem Zimmer auf und ab. 

„Ih bin ein Narr, tvachte er bei ſich felbft, „wenn 
ih Georges in Verdacht Habe. Welches Imtereffe kann 
er an meinem Tobe haben ? Auf ver andern Seite aber 
warum dieſe Warnung ?“ 

Georges hatte allerbings durchaus kein In’ ereſſe an 
feinem Tode, er war auch fein alter Diener, ſondern erft 
feit einem halben Sabre bei ihm. Kannte er ihn voll 
lommen, war er feiner Zuneigung, feiner Treue ficher ? 
Nein, War es nicht möglich, daß ihn die Hoffnung auf 
eine große Belohnung zum Mitfchuldigen und Bollzieher 
eines Verbrechens machte ? 

Diefe traurigen Wahrfcheinlichkeiten beunruhigten den 
Herrn Surville fehr; feine Phantafie erhikte fi dabei, 
fein Kopf glühete, fein Puls war unzegelmäßig geworben 
und bie Angſt, die ihm peinigte, brachte ihn im einen fie- 
berhaften Zuftand, Dir Tod, ben er vielleicht ſchon in 
fi trug, die Schmerzen, bie ihm ohne Zweifel bald bie: 
Bruſt zerriffen, die Angſt, ver nahe Todeslampf, alles 
regte in feinem Geiſte den gehäfftgen Argwohn auf. Wer: 
lonnte das Verbrechen angejtiftet haben? Seine frau? 
Das Haar fträubte fich ihm bei dem bloßen Gedanken 
Indeſſen er mußte es fich in dieſem letzten Augenblide, 
wo'er ſich feiner Tänfchung mehr bingeben burfte, mo. 
die nackte Wahrheit vor ihn trat, geftehen, daß wenn auch 
er eine Heirath aus Liebe gefchloffen habe, feine Fran 
ihn doch nur aus befonderen Gründen geheirathet Hatte, 
Sie beſaß nichts, als er ſich mit ihr vermäßlte; er warı 
reich und feine Liebe ‚hatte ihn bis zur Verſchwendung 
freigebig gemacht; wenn er ſtarb, erbte feine Frau das 
ganze Vermögen und war frei. Ohne Zweifel kam in 
ihr Herz nie ein Gebanfe an Habfucht, aber liebte fie 
ihn? Wußte er nicht, daß, als er nor: brei Sahren Ju- 
lien heirathete, ihr Better Alfred Dennecoutt fih um 
ihre Hand bewarb ? Diefer junge Alfred war. mit feiner 
Frau aufgewachfen ; beibe hatten eimanver von Kinpheit 
am geliebt und ihre Familien hatten immer geglaubt, . fie 
wärben einander einmal: heirathen. Man hatte dem 
armen Alfreb einen reicheren Bewerber vorgezogen; Den» 
necoärt, ein Infanterieoffigier, ftand in Garniſon im Paris, 
und ſah feine Goufine faft täglich. Wenn num Diefe: 
frühere ‚Liebe in dem Herzen bes. Offiziere nicht erlofchen, 
werm die Fran von Surville fie theilte, wohin konnte 
eine unfinnige Liebe fie ‚nicht führen? Uber: daß eine: 
bis ‚dahin Brave, tugendhafte Frau und. ein. frangöfifcher 
Offizier zu Giftmifchern werden foliten! das war micht 
möglich, Surville fuchte den peimigenden Argwohn lose: 
zuwerden und ergriff das natürlichfte Mittel; er ging in 
fein Schlafzimmer und verfuchte zu ſchlafen. Der Schlaf 
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wollte nicht fommen; ber Kopf fand feine Ruhe auf dem 
Kiffen; vergebens legte er fich im bie gewöhnliche Lage; 
er fühlte, wie fein Herz heftig Mopfte und fein Puls 
jagte. Er ftand wieder auf, zog den Schlafrot an und 
zündete Licht an. Er konnte ven Gedanken an feine ſchul— 
dige, feine giftmifcherifche Frau nicht los werden. „Was 
thut fie jet? Was denkt jie wohl? Sie wacht gewiß 
eben fo wie ih. Das Verbrechen lennt eben jo wenig 
Schlaf, als vie Todesangſt. Die Unglüdliche hat, wie 
die Lady Machetb, den Schlaf umgebracht.“ 

Er entichloß jich, zu feiner Frau zu gehen. Als er 
an den Kamin trat, um das Licht zu nehmen, warf er 
einen Blid in den Spiegel, und bemerfte zitternd, daß 
fein Geficht blaß und jeber Zug verändert war, Er ging 
in das Zimmer feiner Frau; die Bettvorhänge waren 
nicht zugezogen ; die Frau von Surville jchlief ruhig. 
Ihr ſchönes Gefiht war ruhig und nur von dem fanften 
Duft beleft, welcher die Züge im Schlafe fürbt; fie 
ſchien in einem freundlichen Traume zu lächeln. Beim 
Anblicke diefer unſchuldigen Ruhe, viefes Gefichtes, des 
Spiegel® eines reinen Gewiſſens, wurde Surnille gegen 
fich felbft umwiliig und ſchämte fich feines Argwohns. 
Im demfelben Augenblide bewegte jich feine Frau im 
Bette und ihre Stirm erbleichte; ein höhniſches und grau⸗ 
ſames Lächeln verzog ihren Mund; ihre Augenbraunen 
zogen fich aufammen, und fie ſprach anfangs einige uns 
articulirte Worte, dann verftand Suroille gauz deutlich: 

„Es iſt geichehen, . . ja es ift geſchehen .. Ich bin 
dazu entfchloifen, fage ih Ihnen. 

Nach dieſen Worten ftredte fih vie Schlafende aus 
und drehte fih, ohne zu erwachen, nach der Wand zu. 
Solite er fie aus dem Schlafe weden, um Rechenſchaft 
vom ihr wegen jener Worte zu fordern ? Kann man einer 
immer treu gewefenen Frau, vie man noch am Tage vor- 
ber mit Liebfofungen überhäufte, ſagen: 

„Sieh mich an, Frau, ich bim vergiftet; ift bas 
Dein Wert?” 

Surville wagte es micht, trotz feiner Angft und dem 
bumpfen Schmerz, den er bereitö zu fühlen nlaubte. Gr 
verließ das Schlafzinmmer feiner Frau wieder, um ſich in 
ein Meines Gemach in ber Mäbe zu begeben, wo fein 
Diener jchlief. 

„Georges ! Georges !’” rief er, indem er bie Hände 
nad dem Bette feines Dieners ansjtredte. 

Das Bett war leer; es hatte gar Niemand darin 
gelegen. un yielt ſich Surville fiher für verloren, 

„Der Elende“, dachte er, „hat das Verbrechen ber 
gangen und ift entflohen.“ 

Wenn die Iaftiz ein Verbrechen muthmaßt, unter 
fucht fie Ort und Stelle, fiört in ven Meubles umber 
und befichtigt alle Geräthe. Surville befolgte dieſes Ber- 
fahren and, und ging in ven Speifefaal, Auf dem 
Anornbüffet ſtand noch das leere. Glas auf vem filbernen 
Zeller. Surville griff nad dem Heinen Löffel, mit wel- 
em das verberbliche Gbetränf umgerübrt worden war. 
Noch waren eimige Tropfen. Wafler auf. vem Boden bes 
Glaſes, und an ben Wänben besjelben hatte fich ein 
weißliber Bobenfag angelegt Surville bemerkte mit 








Drud von Bonitus- 


Schreden, daß diefer Bodenſaß im Waffer unauflöslich 
fei und die Meinen ungleihen Körner deoſelben unter dem 
Drude des Löffels Enifterten. Dieſer letztere Umftand 
war fchlagend ; er hatte nun matbhematifche Gewißheit; 
er war vergiftet. Er trug forgfältig das Glas in fein 
Zimmer, ftellte e8 neben tem zu fpät angelommenen ano» 
nymen Brief, ging, da fein Kammerdiener entflohen war, 
im bie zweite Etage des Haufes, wo feine Leute fchliefen 
und wedte einen Diener. 

„Steb’ fogleih auf, hole Dir meine Befehle in mei» 
nem Zimmer; fage dem Sutfcher, daß er fogleich mein 
Cabriolet anfpaune und mad’ raſch.“ 

In einem Augenblide war ver Diener bereit, und 
der Kutſcher hielt bald darauf mit dem Cabriolet in 
dem Hofe. 

„Eile fogleih zu meinem Arzte“, ſagte Surville, 
„and bitte ihn, er möge fogleich zu mir fommen, bie Zeit 
fei loſtbar.“ 

„Iſt die gnädige Frau krank?“ wagte der noch halb 
im Schlafe befindliche Diener zu fragen, 

„Rein, nein, ih bin es,“ antwortete Surville; 
„mach' raſch“. 

(Bortfepung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


In einer Meinen fpanifchen Start kam kürzlich fol» 
gente „Probe der ehelichen Liebe” vor. ine junge Frau, 
bie eiferfüchtig war, aber fehr gut ſchwimmen Tonnte, ging 
mit ihrem Manne am Fluſſe fpazieren, und fprang, um 
die Liebe vesjelben zu probiren, ohne Weiteres ins Waſſer. 
Der Mann fonnte zwar nit fhwimmen, fprang aber 
bob nah, um bie Heißgeliebte zu retten. Da aber auf 
ten Hilferuf des Mannes Leute herbeilamen, ftaunten fie 
nicht wenig, als fie die junge Frau, mit dem einen Arme 
ihren Mann baltend, auf das Ufer zufhwimmen faben, 
ihnen zurufend: „Bemühen Sie ſich nicht, meine Herren, 
es iſt nichts! Mein Mann ift gefund und wehl uns id 
bin die Glüdlichfte ber Frauen! Ich wollte nur einen 
Deweis feiner Liebe, und jegt bim ich vollfommen zufrie- 
den geflellt.“*) 

*) Bei ums fpringen die Männer au, aber — nicht in's 
Waſſer. (Anmerkung bes Seters.) 


Der Soufleur des Theaters in Bremen wurde zu 
mehrtãgigem Gefangniß verurtheilt, weil er, anſpielend 
auf ben Baflor Wimmer, einem Schauſpieler ſtatt von 
der Kanzel herabdennern „berabwimmern‘‘ fouflirt hatte. 


Auflöfung des Räthfeld zu Nr. 35. 


"Im Bette Übernachten.“ 


Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


ver Mür;burser 
Stadt: umb Land⸗ 
bote erſcheiat mit Ans- 
zehme ber Sonn» uud 
heh⸗u Feiertage tüg- 
lg Weud⸗s L br. 

As wöchentliche Beis 
lagen werben Mittwoch 
a Gamttag Extra · 
Hılleifen, und viertel = 
hrig ein großer Muſter · 
Degen gegeben, 





Tagsneuigkeiten. 


Seine Hoh. Prinz Friedrich don Heſſen kam geſtern 
bier an, übernachtete im Safthofe zum „Kronprinzen“ und 
feste heute vie Reife nach Frankfurt fort. 


Herr Uhrmacher Seh. Geift dahier Hat fo eben eine 
geographifhe Uhr vollendet, die fortwährend vor dem 
Schaufenſter besjelben ein zahlreiches Publilum verſam— 
melt, und mit Recht bie allfeitige Bewunderung auf ſich 
sieht, fo daß es nicht am unrechten Plage fein dürfte bier 
einige nähere Notizen über biefelbe mitzutheilen. Die 
Uhr Hat ı3 Zifferblätter, und zwar in ver Mitte Würz- 
burg. Oben, bei 12 Uhr, mach I fortichreitend, die Städte: 
München, Wien, Petersburg, Calcutta, Beling, Sydney, 
Tahiti, San-Framisto, New: Nort, Rio de Janeiro, Yon» 
don und Paris. Sie zeigt auf tiefen vie Zeitoifferenz 
ber verfchienenen Drte unter einander. Died gewährt 
das Angenehme, ohne viel Mühe ſtets ken Stand ter 
3 an obenberegten Orten zu ſehen. Zum Beifpiele: 

wiſchen Münden und Würzburg ift ein Un— 
terfchieo von 6%, Minuten, over in Münden ift es 
#/, Minuten früher 12 Uhr, ale bei uns ac. ꝛc. 
Ferner iſt unter ven Zifferblättern ein Globus angebracht, 
ber erſtens die tägliche Umtrebung ver Erte verftellt, bei 
weicher Gelegenheit die oben beregten Orte unter einem 
an berfelben angebrachten künftlihen Merivtan vurchpaf- 
firen, wo es dann an biefen Orten 12 Uhr ijt; 2tens 
befindet ſich auf diefem Merivian eine im Heinjten Maß— 
be angebrachte, feititehende Sonne, indeß ver Globus 
die ſcheinbare Shwanfung der Ervare ausführt, und zwar, 
im Jahre 23'/, Grad nörbli, und eben fo viel ſuͤdlich 
vom Wequator, wodurch alfo immer der Stand ber Sonne 
——— nachgeahmt wird, Zugleich iſt eine Monds⸗ 
fuzel oberhalb ver Zifferblätter —— um die Pha- 
fen des Mondes anzudeuten. Zu bemerken ift, daß ver» 
möge höchſter Verfügung ſämmtliche öffentliche Uhren 
“ des Königreiches nach der mittleren Zeit und nach bem 
Münchner Meridian gerichtet werden müjjen, fohin vie 
wahre Würzburger mittlere Zeit, wie oben angegeben, von 
jener, welche bie öffentlichen Uhren zeigen, verſchieden ift. 


Unſer gefeierter Saft, Frin. Wilhelmi vom Hof« 
Iheater in Dresveu, beren Auftreten fich der ters geſtei⸗ 
gerten Bewunderung bes biefigen Publitums eute, 
und gewiß bei allen Kunſtfreunden ein blelhendes Ans 
benfen binterlaffen hat, wird Beute in bem Birchpfeiffer’- 
fhen Drama „Mutter und Sohn” Abſchied vom en 
BPublifum nehmen, and mit ver Rolle der Franziska ibr fo in» 


terefjantes Gaſtſpiel ſchlleßen. In Drug auf ihre Darftel- 


Donnerstag den 6. Mai 



















—ã— er | Der Pränumerationds 


Preis id monatlich 12 
Kreuzer, vierteljährlicp 
45 Sireujer. 

Inferate werben bie 
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© Rreuzern, größere 
aber wach dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben francz 
erbeten. 


Jahrgang. 





1652. 


lungen, die an allen Bühnen, wo Frin. Wilhelmi bisher 
auftrat, bereits hinlängliche Würdigung gefunden haben, 
herrſcht auch hier nur eine Stimme, nämlich, daß der der 
Künſtlerin vorausgegangener Ruf auch bei uns ſich volle 
Geltung zu verſchaffen wußte. In ihren letzten Rollen 
ward Fraͤul. Wilhelmi noch durch einen anderen geſchätz- 
ten Gaſt, Hrn. Schneider von Frankfurt, ver im Fache 
der Liebhaber fich einen ehrenvollen Namen in der Thea— 
terwelt erworben bat, unterſtützt, fowie auch von Seite 
ter übrigen Mitwirkenten unferer Bühne fein Fleiß ge- 
ſcheut wurte, um ein würdiges Ganze zu fhaffen. Der 
Direktion aber gebührt das wohlverbiente Lob, in bem 
nun zu Ende geheiten neuen Abonnement Alles aufge» 
boten zu haben, um tem Publikum wahre Kunſtgenüfſe 
zu bieten, 

Durch Rriegeminiiterial-Refcript wird in Erinnerung 
gebraht, daß bei Kommiſſionen nad bdienftlichen Reifen 
ter Offiziere und Militärbeamten bie zwei Dritttheile der 
Ertrapojttage (zur Zeit 46 fr. per Stunde) nur in bem 
Falle und bis anf Weiteres in Anſatz gehradyt werbem 
dürfen, wenn ſich wirklich eines Kohngefährdes bevient 
wird, daß aber in allen anderen fällen, wo ver Eilmagen 
genommen wird, over bie Eifenbahnen oder Dampiſchiffe 
zu benügen find, auch nur die dafür gebabten Auslagen, 
rejp. tie Gebühren biefür in Anſpruch genommen werben. 
fönnen und türfen. 


Münden, 4. Mai, Die Erhaltung der fol. Por— 
jellanmanufaltur und ver bamit verbundenen Malereian« 
jtalt joll in dem Entſchluſſe Sr. Maj. des Könige un« 
abänberlich feftftehen. 

Die Arbeiter ver Maffei'ſchen Fabrik in der Hirſchau 
Haben jich in Folge des hohen Wierpreifes entfchlojfen, zw 
ihrem Frühſtück ftatt Bier — Waller zu trinken, 


In Betreff der morgen ftattfindenden Wahl eines be— 
fondern Ausſchuſſes zur Begutachtung der beiden neuen 
Preßgefege hat heute unter den einflaßreicheren Abgeord⸗ 
neten eine Befprechung ftattgefunden, bei welcher man ſich 
über die Perfonen der zu Wählenden verftändigt bat. 
Bleibt e8, wie anzunehmen, bei dieſer VBerftänpigung, ſo 
tommen nur Gegner der Gefegentwürfe in den Ausſchuß. 


Darmftabt. Die angefehenften biefigen Kaufleute 
haben, erjchredt durch bie bekannten a bp ya 
eine Eingabe an bas Finanzminiſterium gebracht , in wel⸗ 
her fie bitten: „Kine höchfte Behörde wolle fich entſchie⸗ 
den bafür verwenden, daß der Zollverein mit Preußen auch 
ar beftehen bleibe und insbefonbere ber Gintritt 

efterreich® im benfelben nicht zur maßgebenven Bedingung 
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für die Fortvauer des Zollvereins mit Preußen gemacht 
werde.“ 


Der Herzog von Nafjau hatte am letzten Montage 
das Unglüd, bei einem Spazierritt durch einen Sturz des 
Pferdes den Arm zu brechen. 


In Poſen wurde diefer Tage ein Mädchen, welches 
fein Kind lebendig begraben hatte, zum Tode verurtbeilt. 
Sie hörte das Urtheil eben jo gleichgültig an, als fie ven 
Hergang mit allen Ginzelnheiten ruhig erzählte. 


In Warfhau brach im den legten Tagen bes April 
ein großes Feuer aus, durch welches ſowohl die k. Ban, 
als mehrere große Fabril-Etabliffements, fowie mehrere 
Speicher mit großen Getreidevorräthen ein Raub der Flam» 
men wurden, Unter andern brannte auch eine englifche 
Wagenfabrif mit 25 neuen loftbaren Equipagen ab, und 
beläuft fih der Schaten des Eigenthümers verielben allein 
auf 300,000 Rbl, Silber, Bon ver Feuerlöfhlompagnie 
Tamen 5 Perfonen um’s Leben. Abenos 7 Uhr, während 
man noch mit diefem Brande fümpfte, brach ein zweiter 
am andern Ende der Stadt mit großer Heftigleit aus, 
und mußten deshalb die Löſchkräfte getbeilt werden. Zum 

Glück wurde man diefes {Feuer bald Meiſter. 


Bayeriſcher Landtag. 


124te öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten am 4. Mai, Es erhält zuerſt ver Abg. Meuth 
für die Dauer des Landtags Urlaub. — Der Antrag des 
Frhrnu. v. Verchenfeld, einen befondern Ausfhuh für die 
beiden Prefvorlagen und ben Gefegentwurf über Herab- 
ſetzung der Abaeorpneten- Diäten wirb ohne Wirerfpruch 
genehmigt. — Hierauf fommt bie Frage zur Erörterung, 
ob in Folge der Beförderung des Dr. Heine zum Spital« 
Arzt in Bamberg, womit eine Gehaltserhöhung und Meb- 
rung pragmatifcher Nechte verbunden ift, eine Neuwahl 
einzutreten bat. Der 1. Sekretär als Referent erörtert 
die Anſicht des Direltoriums der Hammer, wonach bier 
die Verleihung eines neuen Staatsamtes, bei welchem 
das MWahlgefeg eine Neumahl vorfchreibt, gegeben jei. 
Das Staatsminifterium ift hingegen der Anfidht, daß 
bier feine Beförberung folglid auch fein Grund zu einer 
Neuwahl vorliege. Die Kammer befchliegt jedoch, daß 
fih Hr. Dr. Heine einer Neuwahl zu unterzieben babe, 
Wie geftern bereits berichtet, bat in biefem Falle Aba. 
Dr. Heine jeinen Austritt erflärt, und der Präfident ftellt 
die Frage, ob die Hammer ven Austritt desfelben geneh- 
mige. Dieſe frage wird aber auf Vorfchlag des Frbm. 
v. Lercheufeld vorerit auf fo lange auegeſetzt, bis Herr 
Dr, Heine von dem heutigen Befchluß Kenntniß Habe und 
ſich entjcheide, ob er auf feinem Austrittsgefuch beharre. 


Reichsrath Freiherr v. Freyberg-Eifenberg, Referent 
über den Gefekentwurf: „die Zuftändigfeit und das Ber- 
fahren bei der Aburtbeilung von Staatsverbrechen betref- 
fend“, fchlägt nur wenig und unwefentlihe Abänderuns 
gen vor. 


Der „Allg. Zig.“ ſchreibt man: Die beabfichtigt 
gewejene Vorlage eines neuen Wahlgefeges für vie Kam« 
mer der Abgeordneten wird, dem Bernehmen nach, wenig» 
tens während der dermaligen Landtagsperiode unterblei« 
ben. Ein neues Wahlgefeg würbe zur Annahme eine 
Zweiprittheil-Majorität im jeder Hammer erforbern. 


Deutſchland. 


Naſſau. Wiesbaden, 3. Mai. Auch bier iſt 
bente in der 2. Kammer ein bringender Antrag auf Er» 
Haltung des Zolfvereins eingebracht worden. 


Prenßen. Berlin, 3. Mai. Heute hat bie erſte 
wichtige Sigung der Zolllonferen; ftattgehabt, indem es 


dabei zu prinzipiellen Verhandlungen gelommen ift. Vor⸗ 
läufig nur bie bebeutungsvolle Nachricht, daß bie preußifche 
Regierung auf ihre Anfrage die Antwort erhalten bat, 
daß bie Darmftäbter Protokolle wirklich ratifizirt find, 


Nach glaubwürdigen und übereinftimmenden Nach- 
richten ift das Verhältniß zwiichen dem beigifhen und 
bem ruffiihen Gouvernement ein fehr intimes in jüngfter 
Zeit geworben und werfihert man, daß bie ruffiche Res 
gierung ziemlich fi dahin ausgefprocdhen habe, die In⸗ 
tegrität Belgiens, wenn biefelbe, ſei es unter was für 
Vorwänden immer, bedroht werbe, mit aller Macht zu 
ſchützen. Feſt fteht, daß Rußland überhaupt jeder irgend» 
wie friegerifchen Aeußerung des bonapartiftiihen Gouver- 
nements, möge jie fih nad einer Seite richten, nach 
welcher man wolle, mit ven entichievenften Erklärungen, 
benen bie nachhaltigſten vorbereiteten militärifchen Vor— 
fehrungen zur Hand gehen werben, zu begegnen ent« 
ſchloſſen ift. 


MDefterreih. Wien, 30, April, zum Empfang 
des Kaiſers ton Rußland trifft man großartige Vorbe- 
reitungen, und wird namentlih eine große militärifche 
Schauftellung veranftalten und zu diefem Behufe Truppen 
aus weiteren Kreilen, 3. B. felbft von Prefburg herbei» 
sieben. Es beißt, der Raifer werbe feinen Gaft an ber 
Gränze empfangen und zu biefem Behuf am 6. Mai 
abreifen. Die Anweſenheit des Kaiſers ſoll hier 3 bie 
4 Tage bauern, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 2. Mai. Die Heiraths- 
Angelegenheit des Präfitenten wird unter der Hand lang: 
jam, aber mit Konſequenz betrieben. Die Kan bes 
Napoleoniden foll der Welt mit dem Kaiferreih zugleich 
verfünbigt werden. Perfigny feinerfeits, deſſen Bewerbun- 
gen im berzoglien Haufe Grammont zurüdgewiefen wor» 
den waren, ſucht unter ben Anhängern des Präfidenten 
eine Verbindung, und man fpricht von einer Tochter bes 
Prinzen von ver Moskiva, 


Paris, 3. Mai. Geftern Abend yerficherte man, 
im Kriegsminifterium fei man mit ben erforberlichen Vor⸗ 
bereitungen für eine jofortige Verringerung des franzöfi- 
fhen Occupationsforps in Rom befchäftigt; es. fell fich 
darum bandeln, viefes Corps in viefen Sabre um bie 
Hälfte zu verringern. Es beißt fogar, daß man fich 
wirklich mit ber Prüfung der Frage befhäftige, ob es 
nicht paſſend fei, die franzöfiichen Truppen ganz aus ben 
päpftlihen Staaten zurüdjuziehen, 

MHufiland und Wolen. Ein neulicher las res 
gelt die Steppen-Colonifation für Sfraeliten unter fe 
nünftigen —— Jeder Ifraelit der fi be 
Ackerbau widmen will, erhält von ber Regierung ein Yaat« 
geident! von 150 Eilberrubeln, mehrere Morgen unbe» 
anten Landes, und bie unter biefen Umftänden fehr wich“ 
tige Erlaubniß chriftlihe Dienftboten umb Acerkuechte 
halten zu bürfen. Außerdem ift ein folcher Aderbauer 
auf 20 Yabre für ſich und feine Angehörigen vom Mili« 
tärbienft befreit. 


Gold:@Eovourb, 
Frankfurt a / M. den 5. Mai 1852, 


Piſtolen 8 fl. 47 ir. — Preuß. Pillen 9 Ar — 
Holländ. 10fl.,&t. 9 fl. 571, ke. — Ranbtufaten 5fl. 30 tx. — 
Bwanziafranfenftüde 9 fi. 86 Mr. 

Becfel auf Wien fl. 500 G. 1, S. 975, für. W. ©. 


Zemperafur der Mainwärme. 
Am 6. Mai R re 





u... Grab, 
E. Elemens, 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer, 


Ankündigungen. 
eine Vatent:Z 


abnfio: 


cher, 


— au 34 kr., 100 Stück zu 4 kr. 50 Stüd zu 2 fr., empfehlen 
Nom & Wagner in Würzburg. 


(Betreide+ Berfteigerung.) Beitem unterfertigten Rentamte werben 


Donnerstaa den 18. I. 


- Vormittags 10 Uhr 


125 Sceffel Waizen, 


125 
12 


Er — 
rbſen und 
Liuſen, 


4 
aus der Ernte 1851 vorbehaltlich Höherer Genehmigung an ben Meiftbieten- 


ben berfteigert. 
Würzburg, den 5. Mai 1852, 


Könige. 


jultusfpitäl 
Kiffer. 


Rentamt. 


—— 
Johann Späth ledig von Gänheim beabſichtigt die Auswanderung 


nach Rorbamerifa, 


Etwaige Anſprüche ſind 


Montag 10. Mai I. J. Vormittags 8 Uhr 
bei Befahrung des Nichtbeachtens dahier anzumelden. 


Arnftein, 17. April 1852. 


KRonigliches Landgericht. 
. Sotier, or. 


Auf der Theaterftrafe, Sommers 
feite , ift ein Logis von 6 ineinander» 
gebenven tapezirten und ladirten im» 
mern nebft 3 Merzanenzimmern, Küche, 
Speifefammer, 2 verfchliehbaren Kel— 
lern un» allen übrigen Erforderniſſen 
auf ten 1. Auguſt 1. J. zu vermiethen. 
Auch kann dasſelbe auf Verlangen gegen 
Mitte Juli berogen werben. Näheres 
im 4. Diftr. Nr, 232, Roſengaſſe. 


Ein Logis im 3. Diftrift von zwei 
Zimmern, Küche, Bodenkammer ift bis 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres in 
ver Erbebition d. Bl. 


’ Im 2, Difirift Nro. 90, mittlere 
Wöllergaffe, iſt, der erfte Stod und 
im zweiten Sted ein Heineret Quar— 
tier bis nmächftes Ziel zu vermiethen, 
Näheres über zwei Stiegen, ‚ 


Ein freundliches abgeichloffenes Lo⸗ 
gis mit allen fonftigen Bequemlichfeiten 
und mit der Ausficht in ven Garten 
ift bis 1. Auguft im 4. Dift. Nr. 22%, 
Hinter der Neuererfirche zu vermiethen, 


Es wird eine Wohnung gefucht, wo 
mögli parterre, von 3—3 Zimmern, 
Kühe ꝛc., wovon ein Zimmer ſehr 
belf und zu leichter Arbeit geeignet 
fein muß. Näheres in ter Erp.b. Bl. 


Im 4. Diftr, Nr. 286, Rofengaffe, 
ift der obere Stod, an ter Sommer- 
feite, beftehend in 3 ineinandergehen · 
ben beigbaren Zimmern, heller Küche, 
3 Bovenlammern, Holzlager , Keller» 
abtheilung, Wafchhaus, auf Jakobi zu 
vermiethen, 


Ein Logis von brei Zimmern mit 
allen übrigen Erforbernifjen ijt fogleich 
m vermiethen, auch find bafelöt 40 

is 50 Fuder Fäſſer zu verlaufen und 
ein großer Keller zu vermiethen. 

Näheres in ber Exped. d. Bl. 


vermiethen. 


3. Roſenberger 


Ein abgeſchloſſenes Quartier, ber 
ſtehend in 2 heitzbaren und 1 unheitz 
barem Zimmer mit Wlleven, Küche, 
Keller und Borenabtheilung, fomie 
fonftigen Bequemlichkeiten ift bie 1. 
Auguft 1852 zu vermietben, Näheres 


bei Pierbraur Georg Bauch, 


4. Diſtr. Nr, 142, 


Im 2. Diftr, Nr. 497, Stockfiſch- 
gaffe ift ein Meines Logis zu vermiethen. 


In der Semmelsgaffe Nr. 85 ift 
ein Logis von 3 Zimmern, Küäüche, 
Holzlage, Keller und allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf Jakobi zu vermiethen. 


Xofalitäten an einem vorbei. 
—— Bache, zu Waſcherei, 

eimſiederei ꝛc. ꝛc. ſich eignend, 
innerhalb hieſiger Stadt, ſind zu 
vermiethen. Naͤheres in der Er- 
pedition d. BL. 


Im 1. Diſtr. Re. 301. Bankgaſſe 


it. ein’ Quartier, für eine ruhige 
Familie fogleih, oder auf Yacobi, zu 
vermielhen.. 


Eine Wohnung von 3 auch 5 in⸗ 
einanvergehenven heit 
mit Ride und dal. ift auf Salobi an 
eine ruhige Haushaltung im 1. Dift. 
Nr. 367 ju vermiethen. 


Im 5. Dift. Nr. 141 ift der obere 
Stock bes Hinterhauſes, beſtehend 
aus einem heizbaren und einem un— 
beigbaren Kant, Küche, Boden und 
fonitigen Erforderniſſen ftündlih zu 
vermiethen. 

Im 5. Diſtrilt Nr.o. 123 ift ber 
erfte Stock, beftehend aus drei heitz⸗ 
baren Zimmern nebft Gabinet und 
ſonſtigen Erforberniffen aufi den 1. 
Auguft an eime ruhige Familie zu 


baren Zimmern — 


Gutes Mittageffen für 10 fr. 
ift zu Haben im 1. Diftr, Nr. 334 
über eine Stieae. 

Tin armer Junge verlor heute Mor- 
gens 3 Pfandſcheine mit Buch- 
ftaben H. Der redliche Finder wird 
gebeten, dieſelben in ver Expedition 
d. Bl. abzugeben. 


Jut 3, Diftr. Nr. 89, in der Schul⸗ 
gafie, find mehrere junge Schwein⸗ 
chen, 5 Wochen alt, und von ächt 
englifher Race, zu verlaufen, was 
allenfallfigen Liebhabern hiemit bes 
kannt gemacht wird, 

Gin folides Mäpchen, welches im 
Kleidermuchen erfahren ift, faun 
ſtüudlich Beſchäftigung finden, 

Näheres in der Exped. d. Bl. 

Ein junger grambauriger Wint: 
fcher , männlichen Gefchlechts, mit 
geftugten Ohren, ift abhanben gelom- 
men, Man bittet, denſelben gegen 
Belohnung im 2. Diftr, Nr. 592 ab- 
zugeben, 


Ein — ohne Möbel für ein 
Frauenzimmer iſt zu vermietben. Wo? 
faat die Exped. d, BI. 


‘Im. 3. Diftrift Nro, 249 ift ein 
Quartier auf Jakobi zu vermiethen. 


Zwei elegant möblirte Zimmer ſind 
Billig zu vermiethen. Näheres in ter 
Erpebition d. BL 

Am Zohaniterplage 4. Dift. Nr. 113 
ift ein möblirtes Zimmer fogleich zir 
bermietben, 


In der Plattnersgaffe Nr. 111 ift 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


In ver Semmelsgaffe Nro. 59 ift 
ein in Eifen gebundenes Faß, 34 
Eimer baltend, um 27 fr. per Eimer 
zu verfaufen. 


& 
® 


Im 4. Diſtrilt Nro. 2681/, ift ein 


Logis auf 1. Auguſt zu vermietben, 


Zwei tapezirte Zimmer, ſchön 
möblirt, mit ber Ausſicht auf ben 
Main, find ftündlih zu vermiethen 
im 5. Difte. Nr. 52. 

Ein Logis-non-2—3- Zimmern wird 
bie: 1. Juni zu miethen gefucht. 

Näheres in der Erp. d. BI, 

Im V. Bine, 162, Zelleritraße 
ift ber 1. Stod auf nächftes Ziel zw 
vermierhen, beftebend in 4 Zimmern, 


Küche. ıc. nebft allen Erforderniffen. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und übrigen Erforderniſſen ift -auf 
1. Auguft — im 1. Diſtr. 
Nr. 303 chgaſſe.) 


Im 2. Diſt. Ar. 1551/, ift ein 
ſchoͤnes Quartier von 4 heijbaren 
immern nebft fonftigen Bequemlich⸗ 
eiten auf das n Ziel Jakobi 
zu vermiethen. 
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Das Ueueſte in Herren- Modekoffen 
für Röcke und Paletot, Beinkleider, Westen , ſowie eine große Auswahl in modernen Halsbinden, 
CGravatten, Foulards, leluenen Hosenstofen, ostind. \anquins, Bielefelder Leinen empfichlt zu 


den billigsten Preisen 


€. A. Ziegler 


Domjtraßge am Ede der Plattnersgaſſe. 





gepolfterter Möbel. 
Heim Unterze.chneten find alle Gattungen ganz gut 
gepoljterter Möbel um vie billigften Preife jtets vorräthig 
zu haben. 


Franz Tünchner, Tapezier, 


Das Eoncert 
ver blinsen Sänaerin Karoline Reitmayer in Münden wir Sams: 
tag den 8. Mai im ataremiihen Mufiljaale ftattfinden. 
Anfang 7 Ube. 
Die Billets zu 36 fr. find in ver Stahel'ſchen Buchhandlung, in der 
Barth'ſchen Leihanftalt, in der Erpebition tes Stapt- und Landboten und 
an ver Caſſe zu 48 fr. zu haben. Das Nähere befagt der, Anjchlagzettel. 


Unterzeichneter beebrt fich biemit zur Anzeige zu bringen, daß er außer 
dem Unterricht an ber Univerfität und ven Lehranſtalten für viefes Sommers 
Semefter auch Privatfehrkurfe ter 


STENOGRAPRHEIE 


zu geben fich erbietet. Die Erfernung ver vollftändigen ftenonrapbiichen Schrift 
erfordert circa 40 Yeltionen. Die Zahl und Wahl der wöchentlich hiezu zu 
beftimmenten Stunden hängt von negenjeitigem Einvernehmen ver Theilnehmer 
ab, Zu näherer Rüdiprache empfiehlt fich 
A. Puſchkin, Lehrer der Stenograpbie 
(wohnhaft Schuigaffe Nr. 56, gegenüber dem Cierical-Scminır.) 
TE Eine Skizze der Grundregeln und Anwendung der Sterne 
graphie if in ter Stahel'ſchen Buchhandlung vorrätbig. 


Laden: Beränderung. 


Unterzeichneter bat jeinen Laden am Ed ver Sanderſttaße verlaffen und 

andern in jeinem eigenen Haufe am Iohanniter-Piage bezogen. Dantend 
für das ihm bisher geſchenlte Vertrauen, bittet er, dasfelbe auch in feine 
neue Wohnung übertragen zu wollen. Auch empfehle ich mich im allen Arten 
von Bauarbeiten und Dedfungen von Zink und Eiſenblech, und verfichere gute 
Arbeit zu ven billigften Preifen. 





2orenz Amberg, Spengler 
am Gohanniterplage, 


Ih erlaube mir, meinen geehrten Kunden ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mein feither inne gebabtes Logis verlaffen, unb ein anderes im Haufe ber 
Fräufein Widenmayer, untere Häfnersgaffe 2. Diſtr. Nr. 326 bezogen habe. 
5 das mir bisher gejchentte Zutrauen höflichft dankend, Bitte id, mir bas- 
elbe au im meinem meuen Lokale nicht zu verfagen. 


3 A. Falkenhan, Schneidermeifters-Wittwe. 


Unterzeichnete tft gefonnen, Dienstag den 11. Mai 1.3. Mach: 
mittags 2 Uhr in ihrem Wohnhaufe ro, 406 circa 25 Fuder Wein, 
Eigenbau, don ben beiten Lagen Frickenhauſens, aus ben Jahrgängen 1846, 
48, 49, 50, in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich zu verfteigern, und labet 
hiezu Strichsliebhaber höflich ein, 

Ochfenfurt, den-5. Mat 1852, i 

®. Srämer, MWitiwe, 


Liedertafel. 


Morgen Freitag den 7. Mai 
Hauptprobe mit Orchester im. 
Loeale:; Anfang präcis halb 9 Uhr, 

Der Ausschuss. 


Ale Sorten Chocolade, feinjte 
ervelatwürjte, franzöſiſche 
Zwetjchgen, ſowie beſten Sumen · 
thaler un Limburger Käs em⸗ 


pfiehlt 
J. &. Zink. 
Gigarren, 


100 Stüd zu 27 fr. habe ich in Com» 
miſſion zu verfanfen i 
S B. Rönig, 
» ber Reuererkirche gegenüber. 


1500 fl. find ganz over theilweife 
auf Grundſtücke ſogteich auszuleihen. 
Näheres in der Exp. d. Bl, 


300 fl. find gegen doppelte Vers 
fiherung zu 4 pCt. im 3. Diftr, 
Nr. 35% auszuleiben. 


Im 1, Diſtr. Nr. 208, Pfarrpaſſe, 
find 2 Logis gu vermietbhen. 


Cheater-Anzeige. 

Freitag den 7. Mai 1852. Gaft- 
fpiel des Hrn. Heinrih Schneider 
vom Stapdttbeater in Frankfurt a. M. 
Sumoriftificbe Studien. Ein 
Schwank in zwei Alten von Lebrün. 
Vorher: Einer mufi beiratben. 
Driginal - Luftfpiel in 1 Alt won U, 
Wilbelmi, 


remdben- Mimzjrige. 
Bora 5. Mai. 

(Adler) te: Oſſenbach a. Mannheim, 
Kißel a. Weinheim, Schwetzet a, Kempten, 
Siern u. Hiller a. Frauffurt. — (Krone 
yrinz von Dayern) Rreifrau.n, Rebwiß, 
m. Bam. u. Dienerih. a, Bamberg. Graf 
von und zu Dorfelden, m. Dienerfh. Wr. 
u Mrs. Folter a. Hileten. Höih, Kaufm. 
a. Düren. — (Ruf. Hei.) James Dates, 
Rentier, m. Gem, a, Lonton. — (Wärt- 
temb. Hef.) Kfte: Schmitt a, Dresven, 
Türde a, Etetiin, Ditt a. Amorbach. Bor 
gel m. Schulß. Arditelten a. Berlin. 


Getraute. 
Im hehen Dem: 

Zojerb Goͤttig, Schullehrer in Hammelburg, 

mit Barbara Kretſch von Dettelbach. 

In der Seminariumelirhe: 

Nubelph Gramich, F. Lieutenant im 2. Art 

Regiment var. Zoller, mit Anna Sieber 

von bier. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt 


“ Pa 

Ser Würzburger 5 
Stadt: und Band: 2 
bote ericheint mil Muss 
nahme der Sonn aud 
Haben Feterage tige 
lich Mbenbs & Uhr. 

Ws wöchentliche Bei 
lagen werben Nittwoch 
wm Gemstag Extra: 
Felleifen, und viertel 
ahrig ein grofer Mufter» 




















- md Fandbote. 


Der Praͤnumeratione⸗ 
Preis RM monetlih AS 
Strenzer, vierteljährlich 
35 Kreuzer, 

Suferate. werben. bie 
bzeifpaltige Zeile ans ges 
wöhnliger Schrift mis 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Belver werben franca 








dagen gegeben. ER echeten. a 
Fünfter ua. Yahrgang, 
Kr. 110. Freitag den 7. Mai 1952, 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung tes k. Kreis⸗ und Statt- 
gerihts am 6. Mai 1852 wurden in ber Unterſuchung 
gegen Martin Schneider und Compl. won Kitzingen wegen 
Branbftiftung 4ten Grades 1) Ich. Angler zu 6 Wo 
hen doppelt geichärften Arreft, 2) Martin Schneider 
zu 4 Wocen voppelt gefhärften Arreit und 3) Johann 
Baumbach zu 8 Tagen Arreft verurtheift, 


Der Aſſeſſor am Landgerichte Rothenfels, Evel, 
wırb- zum 1, Aſſeſſor am Landgerichte Haßfurt beförvert, 
und der Rechtspraktilant Derlerh von Aub zum Affej- 
for am Landgerichte Rothenfels ernannt. 


Bermöge allerh Entfchließuna vom 2. f. Mts wurde 
sem Unterlieutenant Frievrid Grafen zu Eaftell vom 
2. Kürafjier-Regiment die nachgefuchte Entlaffung aus vem 

eere unter gleichjeitiger Verleihung res Charakters als 
berlieutenant & la suite bewilligt. ' 


Ya der heutigen Sigung des Stabtmagifirates wurs 
den bie neugewählten HH. Magijtratsräthe eingeführt und 
in ihr Amt eingewiefen, 

Am fünftigen Sonntage wird von Seite ver biefigen 
Bürgerſodalität vie alljährliche Prosejjion von ver Maria« 
fapelle aus nach Dettelbah abgeben. 

Der Holzhändler Johann Schmitt von Langen 
prozelten — ale Oberknecht beim hieſigen Holz 
händler A. Rüb) hatte In vergangener Nacht dahier das 
Unglüd, von feiner Schifferei in's Wafjer zu ftürgen und 
zw ertrinfen. Derjelbe Hit bis jegt nicht aufgefunden 
worden. 


Münden, 5. Mai. Die Vorlage über die Zoll- 
verhältniffe ift zurüdgenommen, Die Staatsminijterien 
bes f. Hanfes und des Aenfern, dann bes Handels und 
ver öffentlichen Arbeiten haben heute folgendes Schreiben, 
„Die Vorbehalte und Poſtulate wegen der Zollverhältniſſe 
betreffend“, an das Präſidium ber Kammer der Abgeord⸗ 
neten gerichtet: „Nachdem von Seite ver königl. Staats- 
regierung die Zurücknahme der mittel ergebenften Schrei« 
bens vom 14, vorigen Monats an das fehr verehrliche 
Präfidium der Kammer der Abgeordneten mitgetheilten 
Ueberſicht ber Vorbehalte und Pojtulate, die Zollverkält- 
nijfe für die Zufunft — für angemeſſen erachtet 
worden, jo wird um gefällige weitere Veranlaffung das 
Anfuchen geitellt, daß von dem betreffenden Ausfchuffe, 
weichem gebachte Ueberficht zur Bearbeitung für den Vor⸗ 
trag in der Kammer zhgelommen fein wirb, verfelben 

feine weitere Folge gegeben werbe. vd. d. Pforbten.‘ 





Münden, 5. Mai. Wie verfantet, ſollen in ber 
heute jtattgebabten Etautsrathefisung weitere Gefehes- 
vorlagen beratjen mworven fein. Dan nennt einen Geſetz⸗ 
Entwurf gegen vie Güterzertrümmerung und einen bejüge 
lich des Kojtenvoranfchlägas zur Verwirklichung ber Tren« 
tung der Quftiz von ver Berwaltung (®erichtsorganifa- 
tion); die Kojten vürften nahezu eine Dlillion betragen. 


In dem Dorfe Nillasbaufen bei Bifchofsheim 
ad. T. fteht bekanntlich eine Kirche, die vor 300 Jahr- 
hunderten zu erbauen angefangen aber nicht vollennet wurde, 
Sie ward aus den Cellektengeldern terer erbaut, welche 
jur Zeit tes Bauernfrieges mach Niflashaufen wallfahr- 
teten, um ven Freiheiteapoſtel Johannes Böheimb, vulgo 
Pfeiferhänsle, ver auf einer umgeftürzten Tanne prebigte, 
zu bören. Als dieſer Pfeiferhänele bier in Würzburg ale 
Volkdaufrührer auf vem Sceiterbaufen fein Leben endete, 
hörte auch der Kirchenbau auf. Yegt find durch Beiträge 
der badiſchen Regierung und anterer edlen Geber wieder 
fo viele Mittel gegeben, caß gegrünkete Hoffnung vor— 
handen ift, daß in nächſter Zeit endlich dieſe Kirche ber 
Vollendung zugeführt, und wenn ſich die Beiträge, was 
zu hoffen, noch vermehren werden, auch in entiprechenber 
Weife im Innern ausgeſchmückt werden kann, Die Kirche 
ift in gothiſchem Styhle erbaut. 


Im bad. Amt Lörrach Hat eine übel berüchtigte 
BWeibeperfon ihre Eltern und dann auch ihre eigenen bei» 
den uuebelichen Hinter vergiftet. Die Verbrecherin ift bie 
„reichte Barthie” im ganzen Dorfe, venn fie hat als ein» 
ziges Kind ihrer Eltern ein Vermögen von 30,000 fl., 
was ihr fchon viele freier zuführte, vie aber alle bei näher 
rer Bekanntſchaft frob waren, die aller Sitte Hohn fpre= 
chende Dirne wieder los zu werben, 


Leipzig, 4. Mat. Bir erfahren, daß einer in den 
Zollvereinsangelegenheiten von hier nad Dresden abge» 
gangenen Deputation, beſtehend aus gg und Bud 
bänblern, bort geantwortet worben fei, Sachſen werbe aus 
dem Zoliverein nicht ausſcheiden, und habe man fich über« 
haupt in Betreff ver Darmftäbter Uebereinfunft leine Sor⸗ 
gen ju machen. Daß biefe Erklärung bier den, beiten Ein« 
brud gemacht, bebarf feiner Verficherung. _ 

Auf der Mageburg-Peipziger Bahn wurden im ver« 
floffenen Monat April 5500 Auswanderer befördert, von 
benen 3217 dem Königreihe Bayern und namentlich den 
Kreifen Ober- und Mittelfranken angehörten, 

Bremen, 1. Mai. Am heutigen Expeditionstage 
werben circa 4000 Auswanderer nach Amerika, größten« 
theils nah New: Perl, befördert. 
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Bremen, 2. Mai, Am 26. April erhielt ver Ad⸗ 
miral Brommy von Franffurt aus den Befehl; ſämmtliche 
Schiffe des Nordſeegeſchwaders abzutäfeln und fie in das 
große neue Baffin zu Bremerhaven zu legen, bie Hülfe- 
Offiziere, Seejunfer, Aerzte, Beanıten, Mafchiniften und 
Mannſchaften bis zum ı. Mai zu entlaffen; nur die pa» 
tenlirten Offiziere und Beamten haben zu verbleiben und 
für jedes Schiff ⁊ Unteroffiziere nebft 8 Mann, fowie für 
vie Dampfer je 2 Mafchiniften und 2 Heizer. Alſo im 
4 Tagen follte dies geigehen! Ein größeres Anerlennt ⸗ 
niß konnte man den Talenten des Admirals nicht zollen, 
venn es gehört Wunderfraft dazu, das alles in 4 Tagen 
ins Werk zu fegen. Abgetalelt waren bie Schiffe im Fu. 
Leider aber war in folge lang anhaltenden heftigen Dft- 
winbes die Wefer ſehr niedrig und 6 Schiffe konnten aus 
dem Bralfer Hafen nicht heraus. Mittlerweile zeigte ſich, 
daß man in Franffurt die Rechnung ohne ven Wirth ger 
macht hatte: ver Bremer Senat verweigert die Aufnahme 
der Schiffe in feinen Hafen. Wie und wo num die ab» 
getalelten Schiffe bis zu ihrem Verlauf untergebracht wer⸗ 
den follen, wijjen die Götter. 


In Regisheim (Elſaß) hat ein Mann mit Hilfe 
feiner Frau 7 Mutter, deren einziger Sohn er war, 
auf die ſchauderhafteſte Weiſe umgebracht. 


Die ruſſiſche Regierung läßt gegenwärtig an deutſche 
Eifenbahnbeamte, namentlih Tolomotivführer, vie Auffor⸗ 
derung ergeben, auf der ruſſiſchen Eiſenbahn zwifchen Be- 
tersburg und Moskau in Dienft zu treten. Dergleichen 
Anerbietungen find bereits Berliner Lolomgtivführern ger 
macht worden , und benfelben außer einer Eutſchädigung 
für vie Ueberfienlungskoften ein jährliches Gehalt von 
1000 R. ©. bewilligt. 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 5. Mai. Im der heute ftattgehabten 
geheimen Sitzung der Kammer der Abgeordeten zur Wahl 
eines befonveren Ausfchuffes für die Preßgeſehe, dann 
für das Gefeg, die Taggelver ıc. ver Abgeorpneten betr., 
wurden folgende Mitglieder gewählt: Dr. Srufan mit 102, 
v. Koch mit 99, Boye mit 99, v. Lerchenfeld mit 98, 
Fürft Wallerftein mit 98, Rubhard mit 96, Nebenad 
mit 92, 11. Sekretär Meher mit 84 und Weftermeber 
mit 67 Stimmen. Die Anzahl ver Botanten war 105, 
vie Majorität fenah 53. Der Ausſchuß fonftituirte ſich 
fogleih Nachmittag 4 Uhr und wählte zum VBorjtande 
ven Fürften Walleritein, zum Selretär ven Abgeorpneten 
Weftermaier, zu Referenten für ben Geſetzentwurf, vie 
Zuftändigfeit und das Verfahren bei Unterfuhung ver 
durch die Preife begangenen Verbrechen und Vergehen 
betr.“, den Abg. Boye, für ben Gefepentwurf einige 
Abänderungen uno Ergänzungen ber geſetzlichen Beftim- 
rg über bie Prefje betr,, ben Abg. Rudhart, für 
den sejegentwurf, die Taggebühren und Reifeloften ver 
Mitglieder der Kammer ver Abgeordneten betr, ben Abg. 


Ruland. 
Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 4. Mai. Das kgl. Handels⸗ 
minifterium bat den Direktionen der unter f. Verwaltung 
ftehenden Eiſenbahnen unterfagt, ferner an Sonntagen 
Ertrafahrten zu veranftalten, damit weder das Publikum 
zu Luftreifen verlodt, noch die Bahnbeamten mehr als 
unvermeidlich in ber Ruhe, reſp. Heiligung des Sonntags 
geftört werben. 

Defterreich. Wien, 30. April. Wie man dem 
„ErDl, a. B.“ fchreibt, wird nun doch ein Beumter des 
Handelsminifteriums über die Dauer des Zollvereinscon- 
greffes fi nach Berlin begeben, 

Man fpricht Hier von einer bevorftehenven Reife bes 


Herzogs von Leuchtenberg nad Fraukreich und will ans. 


dem Umftande, daß ber ruſſiſche Kaifer feine Einwilligung 
ae Reife gegeben, allerlei politifche Folgerungen 
ziehen, 

Der Prozeh gegen die Schweitern Koffuths, die Da- 
nıen NRuttlay und Meßlenyi, welchen befanntlich ein ge» 
heimer Briefwechjel mit der magyarifchen Emigration in 
London zur Laſt gelegt wird, ift auf Befehl des Kaiſers 
niedergefchlagen und die beiden Haftlinge in Freiheit ge— 
fegt worden, jeboch wie man hört, nur unter ver Be» 
Dingung, daß feibe fammt ver ganzen Familie Defterreich 
verlaſſen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 4. Mai. Der -Minifter 
des Innern Hr. v. Perſigny wird ſich, wie der „Conſti⸗ 
tutionel“ mittheilt, mit der Tochter des Fürſten de la 
Moskowa vermählen, Es beißt, ver Prinzpräfident werbe 
Hrn, v. Perfigny, der ohne Vermögen ift, in Anerkennung 
der großen Dienjte, welche verfelbe ihm, geleiftet, eine 
Ausfteuer von einer halben Million Fre. geben. Die 
Mitgift ver Brant beläuft fih auf 17/, Mill, Fre. 

Aus Konftantinopel ift die Mittheilung eingegangen, 
baß eine Deputation bes türfifchen Heeres von dort nach 
Paris abgereift, um dem fFeite des 10, Mai beizuwohnen. 


Baris, 3. Mai, Nach einem ziemlich verbreiteten 
Gerüchte find die Beziehungen zwijchen dem Elyſee und 
dem britiichen Botjchafter jeit ter Bildung des Minifte- 
riums Derby nicht mehr die nämlichen, wie vordbem; es 
fol eine ausnehmende Zurädhaltung vorherrſchen; von 
einem „herzlichen Einverſtändniß wenigſtens foll keine 
Spur mehr vorhanden fein, 


Folgende Einzelheiten über den am 1. Mai vom 
Prinzpräjiventen in dem Quilerien gegebenen Ball ver« 
bienen eine befondere Grwähnung. Die Zahl ber Ein 
—— betrug ungefähr 4000. Faſt alle erſchienen im 

niform, fo vaß die wenigen in Zivillleidern gelommenen 
Säfte ein gewifſes Auffehen erregten. Das diplomatiſche 
Korps war ebenfalls in Gala und faft vollftändig an- 
weiend. Engliſche, öͤſterreichiſche, farbinifhe und preu« 
ice Offiziere machten fih burd ihre Uniformen bemerf- 
ich. Louis Napoleon in Generallieutenauteuniform durch · 
wanderte mehrere Male die langen Säle. Begleitet war 
er von den Miniftern und feinem Militärftset, voran 
gingen ihm Orbonnangoffijiere, die ihn mit den Worten: 
„Der Prinz!" amfündigten. Bei ver Gröffnung bes 
Balles reichte er Lady Cowleh den Arm, tanzte aber nicht, 
fondern unterhielt ſich mit verjelben lange Zeit in einem 
andern Saale. Für den Ball, der von 9 Uhr bis Tar 
esanbrud dauerte, waren ber Friedens. und der Mar« 
nallefaal, mit zwei Orcheftern von Strauß und Dufrene, 
eingerichtet. Iın weißen Saal waren been Spieltifhe 
aufgeftellt, Der Apollofaal und ber Saul Ludwigs XIV. 


"dienten zur Converfation, 


England. London, 2. Mai. Das Kriegejhiff 
„Agincourt“ hat nach England Nachrichten vom Cap über» 
bracht , bie bis zum 10, März reichen. ‚Die Transport=- 
fchiffe „Megära und „Hydra“ waren mit ihren Berftär« 
tungen noch immer nicht angelangt. ’ 


Gold:Epurb. 
Frankfurt a/M., den 6. Mai 1852. 


Molen ol. — 9 Pilokn 9 A 50 ki. 
PROF ———— — — — — — 39 kr, 


tenftüde 9 fi 37 Er. 
u auf lt 100 &, 1. S. 97'/, für. W. ©. 


Temperatur der Mainwärme. 
. Mai N 


Am 7 9 Grad, 


" €. Elemens. 
Redigiet und verlegt von Th. Baner. 
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Anlündpigunaen 


Der Unterzeichnete wohnt von heute an im 3. Diſtr. 
Neo. 153, Sterngaffe, im Weinwirtb Hart b’jhen, 
vormals Buchdruder Hellmuth'ſchen Haufe über 
zwei Stiegen 3. 

Würzburg, ven 5. Mai 1852. 

J. Streit, fünigl. Adofat. 


Extrait de Circassie, : 


in großen weißen Flacons — mit Gebrauchsanw eiſung 
verſehen. 
Ein trefflich bewährtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen Flecken 
und Sommerſproſſen zu reinigen und derſelben nach kurzem Gebrauch pie 
Thönfte Frifche, Glanz und Weichheit zu ertheilen, 


In Würzburg zu haben bei 
> Arm & Wagner. 


Bei herannahender Sommer-Saifon empfehle ih ‚mein reich ufjortirtes 
Lager in den neueften Sommer: Modjtoffen,, Bucsfins, leinene 
oſenſtoffe, Weiten, Dalsbinden, Ditindifche Foulards, 
weiße und farbige Hemden und Gravatten zu den billigiten Preijen und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 
Zugleih made ich cin geehrtes Publikum auf eine Parthie älterer 
Budstkins, leinene Holeuftoffe und Welten aufmerljam, vie ih um zu räumen 
zu ganz geringen Preijen abgebe. 








Earl Bolzano. 


Feine Uniformknöpfe für Landwehr und Militär, fowie das Nenefte 
im Örongeverjierungen, auch werben alte Brongewaaren wieder ueu aufbron« 


girt, empfiehlt 
MM. Mainhart, Gürtier. 
Kürfchnerbof (Blafiusgaffe) Nro. 384. 


Befanntmachung. 


Diejenigen, bie an die unbedeutende Nachlaßmaſſe ver am 11. März im 
Juliushoſpital dahier verfiorbenen. Magdalena Kirchner Forderungen muchen 
zu können glauben, werden zur Anmeldung derſelben auf 

Mittwoch den 12. Mai d. J. Bormittags 10 Uhr 
in das Geſchäftezimmer Nr. 7 hieher vorgelaben. 

An viefer Tagfahrt nicht angemeldete Forderungen werten bei Ausein- 
auderſetzung ver Maſſe nicht berüdjichtigt, 

Würzburg, am 30, April 1852. j 

Königl Kreit- und Stadtgeridt 
Seuffert, Fröhlich, 


In der Berlaflenichaftsiache der werwitlibten Zieglerin Magdalena Schul; 
auf der Ziegelhütte bei Zell find etwaige Forderungen 

ittwoch den 2. Juni I. 3. Vormittags 9 Uhr } 

Im Seichäftsjimmer Nr. 10 bei Vermeidung ber Wichtberädfihtigung bei 
Beribeilung der Mafle anıumelden um» nachjuweiſen. 

Zugleih werben alle diejenigen, welde irgend eine Zahlung an bie 
Berlafienihaftsmafe zu machen haben, aufgefordert, ſolche bei Bermeidnng 
uohmaliger Zahlung nur an die Berlafienihafts-Behörbe zu machen. 

Würzburg, am 20. April 1852, 

Lal-Lreid- und Stadbtgericht. 
Seuffert. Pfluͤger. 

Diejenigen dahiefigen Einwohner, welche bei der bereits abgelaufenen 
erften Hälfte des Rechnungsjahres 1851/53 an ihrer als Gemeinde» Umlage 
ſchuldigen Haus, Ruftifal» und Gewerbe» Steuer, dann dem Schutz · und 
Wocengelve, noch keine Abfchlagszahlung an unterfertigte Stelle geleiftet 
haben, werden hiemit erinnert, tele in den näcften vier Wochen zu ber 
thätigen, Fa deren fruchtlofen Berlauf den Säumigen nach Artifel 13 des 
Umagen-Gefeges vom 32. Juli 1819 Mahnboten gejendet werben müffen. 

ürzburg, den 30. April 1858, 


a Zi a a — 


In HI. Diſtr. Ne. 168 in der Stern- 
gaße ift ein Logis nebit allen Ber 
quemlichfeiten bis 3. Auguft zu vers 
miethen. 


In der Franzislanergaſſe Nr. 162 
it eine Wohnung von 5 heigbaren 
Zimmern, 2 Sammern , eine Küche 
nebft noh mehreren Erforderniffen auf 
ben 3. Auguſt zu vermiethen. 


Im 1. Difte, Nr. 176, Stifthauger- 
Pfaffengaffe, ift eine Mezzanen -Woh ⸗ 
nımg auf Yatobi zu vermiethen, und 
zu erfragen über jwei Stiegen. Zur 
gleich iſt auch ein möblirtes Mezzanen« 


‚zimmer zu vermiethen. 


Im 1. Dijte, Nr, 40 in der Nähe 
der Poſt, ift ein Logis mit vier Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Küche, Holzlager, 
Kellerabtheilung und Abtritt auf ben 
1. Auguft 3852 zu vermiethen. 

OyLäheres in ber Erped. d. Bl. 


Ein freundliches möblirtes Zimmer 
ift am einen lebigen Herrn fogleich zu 
vermietben im 1. Diftrift Aro. 347, 
der Pleichacher Kirche gegenüber. 


Im 5. Dift.Nr. 126, Schottenanger, 
ift ein freumbliches Logis von 3 Zim« 
mern und jonftigen Erforbernifjen zu 
vermietben, 


Eine fhöne Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten , beitehenb aus vier 
Zimmern mit Sclaflabinet ꝛc., ift 
im Theaterhauſe bis 1. Auguft, 
auch früher zu vermiethen. 


_— —— — 
An einer Hauptſtraße iſt ein Logis 
von a ineinandergehenden, tapezirten 
und ladirten Zimmern nebſt Küche 
und. allen andern Erforderniffen auf 
ben 1. Auguft au vermiethen. Näheres 
im 4, Dijtr, Nr. 232, Roſengaſſe. 


Im 5 Diftrift Nro, 108, Kafern- 
gaſſe ift ein Logis von 3 oder 5 Zim- 
nern, Küchen und fonjtigen Erforver- 
nijfen auf Jakobi zu vermiethen. 


Im ı. Diftrift Nro. 319 ift ein 
möblirtes Zimmer mit Schlaflubinet 
fogleich zu vermiethen. 


Im 1. Diftritt Nro. 363, zunächſt 
ber Pfaffenmühle ift ein Quartier von 
4 Zimmern mit allen übrigen Erfor- 
derniſſen fogleih zu vermiethen. 


Im 5. Diftr, find 2 ſchön möblirte 
Zimmer fogleich oder Bid ı. Duni zu 
vermiether. Näheres in ber Erpebi- 
tion dieſes Blattes, 


Ein Logis von brei Zimmern mit 
allen übrigen en iſt fogleich 
au vermieten, auch find bafelbft 40 

is 50 Fuder fFälfer zu verkaufen und 
ein großer Keller ju vermiethen. 

Näheres in der Erped. d. DL. 
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Dankſagung. 


Für die fo zahlreiche Theiluahme bei dem Leichenbegängniſſe und tem 
Trauergottesdienſte für unfern dabingeſchiedenen Gatten und Bater, ven 
Spezereihändler Nikolaus Kaufmann, eritatten den berzlichften Dauk 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Berebelichungs: Anzeige. 
Unfere unterm Heutigen volljogene ehelihe Verbinrung zeigen wir bier- 
mit den Verwandten, Freunden ‚und Belannten ergebenit an. 
Würzburg, ren 6. MS — Göttin. 94 — 
oſep öttig, Lehrer in Hammelburg. 
Babette Hören, oeborne Kretic 


Das Goncert 
der blinden Sängerin Karoline Netmayer aus Münden findet einnetretener 
—— wegen nicht Samstag ven 8., ſondern Montag den 10. Mai 
m alademifhen Mufitjaale ftatt, 





Da der Unterricht für vie im Herbite in vie I. lat. Schule eintretenden 
Schüler bereits begonnen har, jo werden erma noch Theil nehmen 
eingelaven, jich baleigit in ver Neumünjterer Schule früb 11 Uhr einzufinden. 

Würzburg, ven 7 Mai 1852, 

Vid, Dr. Eisenhofer, » Günder, Lehramtskandidat 
Stupdienreftor. und Repetitor. 


. 
Gefchäfts- Empfehlung. 

Der Unterieichnete empfiehlt ſich biemit ergebenft zur Anfertigung jerer 
Sorte neuer Winden, in beliebizer Größe ſowohl, ale wie zur Reparatur 
aller in dieſes Fach einfchlagennen Gegenſtände, und verfpricht fchnelle Be- 
bienung und gute Arbeit, J 

Andreas Engelbreit, Schloſſermeiſter. 
1. Diſtrikt Nro. 418. 


Wegen noihweneiger Verwendung ver Schifferei 


anz billiger Holz: Berfauf. 


Nähit dem Holztbor am Holzplatz iſt ganz fchönes ungeflößtes dür⸗ 
red Buchen:Scheitbolz beiter Qualität, frei an’s *8 geliefert, der 


Karren zu fl. 6. 15 Pr. zu haben. 
Georg Joſeph Reinhard. 


Gartenwirtbichafts-Eröffnung. 


Nächften Sonntag den 9. d. Mes. finvet bei günftiger Witterung 
die Eröffnung meiner Gartenwirthichaft ftatt, da folhe am vorigen Sonntage 
wegen fchlechten Wetter6 verichoben werben mußte. 

Zu zahlreihem Zufprud lavet_böflihft em 

Johann Klüpfel, Gaftwirth 
zur „Krone“ in Thüngersheim, 











Unterzeichneter bringt zur ergebenften Anzeige, daß er zum fFertigen von 
ächten Barifer Strob:, Mobr: und WBeidenftüblen nebft eine Aus- 
wahl von Blumentijchen und fonftigen Stroharbeiten eine Werkftätte nnd zu⸗ 
gleih Berkaufslofal in der Eichhorngaffe im Haufe des Herrn Köch el, ver 
Sewerböhalle vis a vis bezogen hat. Das Ueberflechten von alten Stühlen, 
wie alle fonftige Schreinerarbeiten werden angenommen, und bittet um ge— 


— Math. Fuchs, Schreiuermeiſter 
Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige wurde aus einem Haufe zu Frickenhauſen in 
ber Zwijchenzeit von Eude Februar bis Anfang April d. J. ein brauntuchener, 
ziemlich langer Mannsrod mit überfponnenen fchwarzfeidenen Knöpfen, ent» 
wenbet, welcher Diebitahl zur Entvedung des Thäters und Wiebererlangung 
tes Rodes hiemit befannt gemacht wird. 

Ochſenfurt, am 29, April 1852. 

Königlihes Landgericht. 
Heldrich. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


BVleichgegenftände für bie 
Majlertrüdinger und Piorzheimer 
Bleiche beſorgt wie ſeither 

eorz Fried. Wild, 

Diſt. 2 Nr. 580'/, Paradeplad. 


nern 

Es wird ein Junge, ter bie 
Schubmaser: Broieffion erlernen will, 
in vie Yebre zu nehmen gnefucht im 
2. Diſtr. Ar. 340 im Hahnenhof. 


Ein Eifendreber wird geſucht. 
Näheres in ver Exp. d. Bl. 


Am 3. Diftr. Nr. 180 find bei- 
läufig 20 qutbefchlagene Zimmer. 
tbören et Futter u. Verkleidung 
und ebenfovicle Keniter in verſchie⸗ 
dener Größe, von Schleichucer 
Glas, billig zu verfaufen. 





— 





Es wird ein noch gut erhaltenes 
zweitgines Sfanapee zu faufen ger 
ſucht. Näh, in der Erp. 


Ein freundliches abgeſchloſſenes Los 
gie von 5 Zimmern mit alfen jonftigen 
Bequemlichfeiten und mit ver Aueſicht 
in ven Garten ift bis 1, Auguſt im 
4. Diit. Nr. 222, hinter rer Reuerer⸗ 
firche zu dermiethen. 


Im 2. Diim, Nr. 250 hinter der 
Marien⸗Kapelle iſt ein Lonis beftebend 
in 2 heigbarer und I unbeigbarem 
Zimmer, Bodenfammer, Küche, Keller 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
Ziel Jacobi au vermierhen. 





Eine Sarten-Wobnung an der San 
ter Glacie ift zu vermiethen. Näheres 
in ver Exped. u Bl. 

Soifffabrts : Nachrichten. 


Wertheim ven 5. Mai. 
 Angelonnmen heute Abend 

und Morgen früh weiter 

- fahren, Bl, Ebert von 


Klingenberg mit Yatımyı von Gölm 











Fremden Anzeige 
Bom 6. Mai. 

Adler) Milte: Hohinger, Hofmann, 
Noubeim u. Durlacher a. Frankfurt, Strahl 
a. Bonn, Dberlag a, Wald. — (RKronz 
spring von Bavern) ——— Rent. 
m. Bed. a. Bari, Baron Bühlen, Geh. 
Ratb a. Stuttgart. Herr und Matame 
Anguiter-Muniroffer, m. Bed. a. Neapel. — 
(Ruii. Hof.) Hübener a. Bremen, Krieger 
a. Magdeburg, Dieterid a. Offenbach Bar. 
v. Butienderg a. Bayreuth. Dfius, Etaatt- 
procurater a Hanau. Kreiner, VPoſtſeltetär 
o Bamberg — (Edhman) Kite: Migel, 
Fiſcher a. Franlfurl. Spies, f. öfter, Jüger« 
Gavelt ven da, Fil Hoffmann a. Kreide 
beim. Dr. Brunmanu a. Bayreatb, — 
(Bürttemb. Hof.) Baron v. Tefin a. 
Leınberg. Köberlein. Privatier a. Neuſtadt. 
Fl, Ehwabel a, Münden. Brant, Kim. 
a. Stuttgart, 





@ehtorben. 
Johann Welebecker, Murfliersfind, 6 Mor 
male alt, — Karl Borit, 7 Zahre all, — 
Ehrit. Piltter, 2 Moden .alt, 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


aD! 






Der Bilrzburger 
Stadt: und Land: 
bdote erfäeint mit Aus: 
wahme ber Soun- unb 
dehen Felertage täg- 
u Wende Uuhr. 


us woͤchentliche Bel⸗ 
N 


Felleifen, und viertel == 
jährig eingroßerRufer- 7 * 


7 
1.» 1 er A 
R A 
F FJ . 7°, Y f a: 


re 
N 


KX 


Der Pränumerarionge 
Preis IR monat 
Kreuzer, vierleljäbrlich 
42 Strenzer. 

Inferate‘ werden bie 
dreiiyaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mir 
© Rrenzeri, größers 
aber nah dem Naume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france» 


——— 











begen gegeben, erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 111. Samstag den 8, Mai 1852, 





Tagsmenigfeiten. 


Auf unjerem heutigen Biftualienmarkte wurde eine 
Barthie Butter wegen zu leichten Gewichtes confiszirt. 


Unfer heutiger Getreibemarft war fehr ſtark befahren, 
Trog der großen Kaufluſt, in Folge veren fämmtliche Bor: 
räthe in kurzer. Zeit verfauft waren, gingen dennoch bie 
Preife "herab. 


(Eingejanet) Am Mittwoch den 12, Mai finbet bie 
legte — in dieſer Saiſon ftatt. 
felben wird Fräul, Henkel, unſer mehrjähriges beliebtes 
Mitglied zum legten Malt vor ihrem gängligen Scheiden 
von ver Bühne in einer ihrer vorzüglichifen Rollen auf- 
treten. Zugleich ift vie ganze Einnahme biefes Abendo 
den Herren Brunner, Podeſta und 
und ſieht um fo mehr ein zaßfreicher Befuch zu erwarten, 
als dieſe Künftler ſich durch Fleik und unermürlichen Ei- 
fer die Liebe des biefigen Publikums erworben haben. 

. R. — 


Münden, 6. Mai. Mit großer Beftimmtheit wird 
erzählt, daß das Miniſterium entichlojien fei, den Land— 
tag im fünftiger Woche zu ſchließen. Die im Ausficht 
ftehende Ablehnung der „wichtigften” Geſetze? vorlagen durch 
bie zweite Kammer ſoll diefen Entſchluß zur Reife ge: 
bracht haben. 


Auf den Rath ſeiner Aerzte hat heute Prinz Eduard 
feine Wohnung mit jener in ver Billa der Königin The 
refe vor dem gesthor vertauſcht. Das Befinden Er. 
Hoheit ift leider noch immer fein befriedigendes, und erft 

eftern waren wieber einige Stidanfälle ſehr bebenflicher 
Art eingetreten ; heute gebt es wieder etwas bejjer. 


Für das auch in weiteren Kreifen befannte großar⸗ 
tige „Hotel Duringer“ in Wiesbaden wurden bei der 
vor einigen Tagen abgehaltenen Verfteigerung 86,000 fl. 


gebeten, jedoch nicht zugefchlagen. 
Wiesbaden, 5. Mai. Die Verfügung in Betreff 


der Bifitation der Rhein-Dampfichiffe bei Caub Hat be« 
reits ihren Zwed erreicht, Wir lejen in ven nferaten 


der Kölniſchen Gefellihaft, daß biefelbe ihre Landungs⸗ 


bräde bei Kaffel aufgegeben bat, und nur nech bei Dieb» 
rich zum Anfhluß;an die Eiſenbahnzüge anlegt. 


Köln, s. Mai. Unter ven Auswanderern , welche 
jüngft ihren Tob_ Pe) Dun Untergange eines Schiffes in 
den Fluthen fanden, Met man eine Familie, bie Apifchen 
bier und Mülheim ji Haufe war; bon berfelben wurde 


In der⸗ 


euter beftimmt, 





nur ein fleines Mäpchen gerettet. Die Gemeinte, ber 
bie Kleine früher angehörte bat eine Collecte befchloffen, 
dad Rind zurücdzurufen und zu erziehen, — Gin anderer 
Auswanderer, Ich. Pet. Gartmann aus Jenaz im Kan— 
ton Graubündten, ver jih auf der Reife jehr trübfinnig 
zaizle, iſt bier in Köln verfchwunben und wird durch bie 
Beyörten, die da glaxben, er babe ſich ein Fein angethan, 
gefuht. Wie viele Menfchen mögen wohl an ber Rranfe 
beit, die man Auswancerung nennt, jterben ? 


Aus Magdeburg wird berichtet, daß ein dort vor: 
einigen Tagen von Leipzig fommenver Bahnzug eine be— 
deutende Anzahl junger, meiit hübſcher, heiratbsfäbiger 
Mädchen mitgebracht babe, Diejelben waren der Mehr⸗ 
zahl nach aus vem baberifchen Oberlande und geben nach 
Amerila, um dort in ven an frauen Mangel leivenver 
Eolonien durch Heirathen ihr Glüd zu machen, 


Aus Hamburg nom 3. Mai fchreibt der „Hamb, 
Korreſp.“: Bor Kurzem erjchien im Büreau des biefigem 
Vereins zum Schug Fir Auswanderer ein Mann, ber, 
als er einen ter anweſenden Beamten anjureben im Be— 
griff war, erfhöpft und hefinnungslos umfant, Die ihm 
geleiftete Hilfe ließ ibm bald wieder zu fich fommen, und 
man erfuhr von ihm, vaß er aus O. in Sadfen gebürtig, 
und nur mit 20 Sgr. verfehen, vie Reife zu Fuß mach 
Hamburg gemacht hatte, von wo er nach England zu 

ben — um daſelbſt eine Erbſchaft' von 128,000 
Be. ter(. zu erheben. Alle auf diefe Hebung bezüglie 
hen kai wien er in vollfommener Orpnung bei ſich, 
und da der Mann im jeder Beziehung als glaubwürdig 
und ehrlich erfchien, verjhaffte man ihm freie Paffage 
nach London, Am 30. April fehrte derfelbe num hieher 
zurück; feine Reife war von dem glängendften Erfolg ge» 
frönt werben, denn nicht allein war es ihm gelungen, vie 
Legalität feiner Anſprüche vollftändig geltend zu machen, 
er brachte auch die Gewißheit mit, bo in brei Wochen 
bereits ein großer Theil dieſes Reichthums ihm zugeftellk 
werben würbe. Der biefige ſächſiſche Konful, ver ſich des 
Mannes annahm, forgte für die nöthigen Baarſchaften 
zur Rückreiſe, die verfelbe micht fchmell genug antreten lonnte, 
um feinen armen Verwandten bie Freudenbotſchaft zu über» 
bringen. 


In Wien ift man mit ver Ausarbeitung eines Pla- 
nes bejchäftigt, demzufolge für die Pot und die Poftreis 
ſeuden ein Ertrazug eingerichtet werben foll, damit ver 
Weg zwiſchen Trieft und London in, 4 Tagen ‚jirügelegt 
werben fönne, Man unterhandelt barüber „mit, Sacien, 
Preußen, Braunfchweig, Hannover und Velgien, 


Ä Baperifcher Landtag. 

Dar Referent der Reichsrathekammer für das Feuer— 
verficherungsgefeg, Frhr. von Uretin, hat gegenüber ven 
Beihlüfjen ver Abgeorpnetentammer eine Reihe von Mo— 
dififationen in re rg worunter die erheb⸗ 
lichften folgende find: Die Frift zum Wiederaufbau ab« 
gebrannter Gebäude will derſelbe, mit vem - Entwurf 
übereinftimmenp, von 10 auf 5 Jahre rerujiren; das 
von der andern Kummer abgelehnte Inititut der bejonde- 
ren Rechnungslommiljäre für das Brandverſicherungs- 
weien in ben Entwurf wieder aufnehmen; dem Beſchluſſe 
diefer Kammer, wonach die Koften ver Inſpektoren gegen 
einen Aperjalbeitrag von 30,000 fl. aus der Gtaute- 
kaſſe zu beftreiten find, folgende Beſtimmung fubdftituiren: 
„Sollten die in den Art. 100 bie 103 aufgeführten Ber- 
waltungsfoften ver Anftalt die Summe von 45,000 fl. 
jährlich überjteigen, jo bat den Mehrbetrag die Stzats- 
taſfe zu tragen.” Endlich proponirt ver Berichterftatter, 
am Entwurte fejthaltend, tie Entfcheidung über zivilrecht: 
lihe Entſchädigungsanſprüche der Berficherten "gegen vie 
Anftalt den Verwaltungsbehörven vorzubehalten. 


Der 2. Ausfhuß der Abgeorbnietenlammer bat ben 
Gefekentwurf, die Abänderung einiger Beitimmungen ver 
in der Pfalz beſtehenden Gejege über die Einregiftrirung, 
ven Stempel und das Notartat betr., auf Antrag jeines 
Referenten Roos zur unveränverten Annahme begutachtet. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 6. Mat. Im ver heutigen 
Sigung der 2, Kammer wurbe bie Pairiefrage bebattirt, 
Die Regierungsvorlage, der Kommiſſionsantrag und alle 
Amendements find bei namentliher Abſtimmung ver« 
worfen worten. 


Das „K.Bl.“ berichtet über zwei fürftliche Heiraths⸗ 
projefte: Die Verlobung des Kaifers von Defterreich 
mit der Prinzeſſin Sidonie von Sachen werde zwar erjt 
in einiger Zeit ftattfinven, es folle aber bunn die Ber- 
mäblung bald darauf. erfolgen. Feruner fpricht dieſes 
Organ neuerdings von Heirathsabſichten des Herzogs von 
Braunſchweig, welche Oeſterreich begünftige, damit das 
Herzogthum nicht an Hannover falle.” 


Schleswig-Holſtein. Kiel, 4. Mai. Leider 
beftätigt es fih, daß bie der getroffenen Vereinbarung 
zufolge zur Unterftügung ber invaliven und vormärzliden 
ichleswig-holfteinifchen Offiziere jührlid aus der Staats- 
kaffe auszuzahleuden 180,000 Tylr. Kour. im laufenven 
Quartal nicht zur Auszahlung angemwiefen find, 


Der jängft von der bänifchen Regierung entlaffene 
Profeſfor Baron Liliencron hat YAusficht, an der Berliner 
Univerjität eine angemefjene Verwendung zu finden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 4. Mai. Heute iſt der 
Jahrestag der Proflamation der Republik. Die Regie⸗ 
rung hielt es für nöthig, ansbrüdlich zu vererdnen, baf 
keinerlei Feierlichkeit ftattfinden dürfe. Die Republik wird 
ven Jahrestag ihrer Geburt um zehnten Mai feiern, ber 
zugleich. ihr Sterbetag werben dürfte. 


Die Staatsforgen verhindern Louis Bonaparte nicht, 
auch an feine Familien-Angelegenheiten zu denken. Sein 
Hausftaat vermehrt fich täglich, und er bat biefe Woche 
erft 55 der prachtvollſten Pferde gekauft. In der Sologne 
bat er ein Schloß, das ehemals der Familie Beauharnais 
aehörte, am ſich gebracht um den nicht geringen Kauf- 
ihilling von 1,600,000 France, 


Paris, 5. Mai. Ein Theil der Zulaßlarten zu 
dem großen Balle, welder am 11. in dem Hotel ber 
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Mititärfcufe gegeben wirb, fit abhanden gelommen, Gs- 


find deshalb alle bis jept ausgegebenen Karten für un- 
gültig erflärt worden; jie follen durch anberfarbige erſetzt 
werven, 


Heute Vormittag hatte in ber Kirche St, Louis des 
Invalidenhoteld das Traueramt zu Ehren des Jahrestages 
des Todes des Kaiſers Napoleon ftatt. Eine große Volks. 
menge umgab die Zugänge zu dem Hotel, vor weldem 
man feine Zruppen aufgejtellt hatte. In den beiden Höfen 
bildeten vie Invaliven Spalier. Das Innere der Pirche war 
mit ſchwarzen Draperien mit dem Buchftaben N behängt; 
in Yorbeerfronen waren bie Namen der bedeutendſten Schlach⸗ 
ten, in welchen der Saifer gejiegt, angebracht, ſowie vie’ 
Bezeichnungen der bürgerlihen Iuftitute, welche er ge 
gründet, 3. B. Code civil, Inftitut , Univerfität, Ehren» 
legion, Staatsrath u. j. w. Der Prinz: Präfivent Louts 
Napoleon verfügte ſich unter ver Escorte einer Entraffier- 
Abtyeilung nad dem Invalivendotel, wo er von dem Gou⸗ 
verneur der Indaliden, Marjchall Prinzen Jerome; deſſen 
Son Napoleon und allen übrigen gegenwärtig in Paris 
befindlichen Mitgliedern ver kaiſerlichen Familie empfan» 
gen wurde, Prinz · wurde bei ſeiner Ans 
kdunft und feinem Weggange von der vor dem Hotel ver- 
fammelten Menge mit vem Rufe: „Es lebe Napoleon‘ 
begrüßt. 


England. London, 4. Mai. Es find Berichte 
vom Cap der guten Hoffnung bis zum 17. März einges 
troffen, Dom Kriegsſchauplatze war in ver Kapftabt vie 
Nachricht eingetroffen, daß eine Streifcolonne, welche’ ei- 
nige Kuffernfraals in vem Waterfloof gerftört hatte, auf 
dem NRüdmarihe von Kaffern- und SHottentottenhaufen 
(wie es vie Taktik viefer Stämme ift) überfallen wurde 
and babei einige Verlufte erlitt; Oberft Marborougb und 
mehrere . andere Dffigiere wurden verwundet; außerdem 
hatten die Britten 26 Todte und Verwuudete. 


London, 3. Mai. Borgeftern ift ber og von 
Bellington 83 Fahre alt geworden, umd er it am Geiſt 


und Körper noch fo rültig ale es der Menſch in dieſem 


Alter nur immer fein kann. Nachdem er die vielen Gras 
tulanten in Apfley-Haus empfangen, verfügte er fich Nadh« 
mittags in ben DBurfinghampalatt, um felnerfeits der Kö⸗ 
nigin und dem Prinzen zum Geburtstag feines Pathen, 
des Meinen Prinzen Albert, Gläd zu wünſchen. 


Das Dampfboot „Africa Hat eine New Porter Poſt 
vom 21. April nad Liverpool überbracht; dieſelbe mel⸗ 
det: Bei Nafoille fcheiterte unlängft ein Dampfboot mit 
16,000 Dollars in Golvftaub an Bord, die einem zuräd- 
fehrenden GEalifornier gehörten. 


Koſſuth war von Wafhingten nah New-Ierfeh abe 


gereist, wo aber feine Ankunft nicht die geringfte Beach⸗ 
tung gefunden haben fol. . 


ee — 


Gold:Eours. A ' 
Frankfurt a / M., ben 7. Mai 16862. 
Piſtelen d A. 47 . — Preug Piſtolen Of. — 


Helländ. 10:..6t. 9 I. 58 fr. — Rauddutaten 5 39 —. 


Bwanzigfraufentüäde 9 fi. 371/, kr. 
Wechſel auf Wim fl 100 C. f, S. 9814, für. W. @. 





Zemperatur der Mainwärme, 
Am 8. Mai R r A r : 
| ..& Elemens. 


Redlgiei uud rn von Tb. Bauer. 
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Antünviguangen 


Wohnungs: Beränderung. 


Unterjeichrteter wohnt nun im 2, Diftrift Nro. 376 im sürfchnerbof an 


ter Nemnünfterfirhe im 


ehemaligen Bogt und Moder'ihen Haufe im I. Stod, 
Dr. BOppenheimer . praftiiher Arzt. — 


In ver Stabel’ihen Buchhandlung ift vorräthig: 


nad 


ie Stenograp 


Gabelsbergers 


hie 


p item, 


eine Skizze der Grundregeln und der Anwendung biefer Schrift von 


| A. 


Puſchkin, Lehrer der Stenographie. 


Holz; - Berfteigerung. 


Im Gemeindewalde 


immelftadt, Diftritt Kleingrünplein werden am 


Donnerstag den 13. Mai I. 3. früh 9 Ubr 


anfangend, verfteigert : 
26 Eichen: und 


25 Fichten · Commerzialholz· Abſchnitte, 
mehrere 100 Fichten zu Hopfen- und Gerüſtſtangen, 
31 Klafter Buchen⸗, Eichen ⸗ und Kiefernholz, 


3400 dergleichen Wellen, 


was bierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Dimmeljtabi, den 8. Mai 1852, 


K 


nupfing, Gemeinde-Vorſteher. 


Niloelaus Schäfer, ledig von Ganheim, bereits in den nordameri⸗ 
taniſchen Freiſtaaten zu Baltimere ſich aufhaltend, bat um förmliche Aus— 
wanderungs⸗Bewilligung und um Ausantwortung feines Vermögens den Ans 


trag geitellt. 


Freitag den 21. 


Etwaige Forderungen find 
Mai I. 3. Bormittans 8 Uhr 


bei Vefahrung des Nichtbeachtetwerdens hieher anzubringen. 


Arnſtein, am 24. Upril 1852. 


Königlides Yandgeridt. 
Sotier, Lantr. 


Ein Logis vom 3 Zimmern und 1 
Mejzanenzimmer nebjt allen andern 
Dequemlichkeiten ift auf 1. Auguſt zu 
vermietben, Näb. im 2. Diftr. Nr. 52. 

Im 3. Difte. Nr. 175 auf ber 
Domgaffe, ift ein freundliches Quar⸗ 
tier von 3 auch 4 heizbaren Zimmern 
nebft allen Erforderniſſen an eine ruhige 
Familie auf Jakobi gu vermierben. 


In der Platiwersgaffe Nr. 113 
ift ein ſchöner freundlicher Laden fo- 
gleih over auf ven ı. Auguft zu ver- 
mietben, 


Im 2, Diftr. 270 ift ein Logis von 
3 Zimmern nebſt übrigen Bequemlich- 
teiten auf 1, Auguft zu vermiethen. 


Ein Logis, befonbers zu Wirthſchaft 
fehr gi ‚ nebft einem —— Kel- 
ler, i ae atobi zu vermiethen, auch 
werben mehrere Quartiere und Zims 
mer abgegeben. Näheres Schüttgaffe 
3. Diftr. Nr, 38. 

In dem Rechtsanwalt Dr. War- 
mut h'ſchen Haufe * zu vermiethen 
1) ein geräumiger Laden mit Laden-— 
zimmer, 2) ein großes trockenes Ge⸗ 
wölbe, 3) ein waflerfreier, mit 30 Fu⸗ 
ber Faß belegter, neräumiger Keller. 


Eine Wohnung : vom 2 heflen Stu⸗ 
ben mit —— einer Kammer, 
Küche und: Bodenraum ift- bis 1. Aug. 
in Nr, 167 im der Sterngaffe zu ver- 
miethen. 


Fiſcher. 


Im 3. Diſtr. Nr. 248, Glocken⸗ 
gaſſe iſt ein Togis zu vermiethen. 

Ein an der Sommerſeite gelegenes 
Logis von 4 heizbaren, nebſt 2 
Merjanenzimmern, von denen eines 
gleichfalls heizbar, ift an eine Keime 
Familie auf 1. Auguft zu vermiethen 
Dift. 4. No. 254. —— 

Ein Zimmer, over Meines Logis, 
ohne Möbel, wird zu miethen gefucht. 
Näheres in d. Exped. d. DI. 


In der Semmelsgaife Wr. 85 ift 
ein Yogis von 3 Zimmern, Stüche, 

olzjlage, Keller und allen ‚Bequen- 
lifeiten auf Jalobi zu bermiethen. 

Es find einige junge ſchöne Matten: 
fänger billig ju verlaufen. Näheres 
in ver Exped. b. BL, 

Es find mehrere gleiche vieredige 

ſowie ein großer elferner 
Dfen mit Blehauffak bilfig zu ver 
kaufen. Näheres in ber Erped. d. DE. 

Ein ſchöner Waſſerbehälter 
Den) wird wegen — an 

aum billig abgegebert im 2. Diftr. 
Nr. 370, 

Im Lanpgerichte Detteldach iſt eine 
Gerberei, mit allem Handwerlszeug 
verjehen und fchön eingerichtet, zu ver- 
laufen; viefelbe Laun auch mit Felb 
und ohne Feld verkauft werben. Das 


Nähere ift bei Sternwirth Adam Pfeu⸗ 


fer in Stadtſchwarzach zu erfahren. 


SCTheater ·Anzeige. 
Sonntag ten 8. Mai 1852. Zum 
Benefize des Herrn Heinrih Schnei«- 
ber vom Sta gu Frantimet- 
am Main. Gebrüder Foiter, 
oder: Das Glück mit feinen Pannen. 
—— in fünf Alten von 
prer, ; 


En Obertbeil eines Modes, in 


einem weißen Zuche eingefchlagen, ging 
geitern Abend von ber Sanderſtraße 
bis zur neuen Gaferne verloren ‚und‘ 
wird um NRüdgabe in der Expedition 


biefe® Blattes gebeten. 2 ' 


Montag den 10. vieles, und bie 


folgenden Tage, jetesmal Nach mit— 


tags 1'/, Uhr anfangend, werden im 
1. Diſtr. Nr. 220'/,, außerhalb des 
Teufelsthors, verſchiedenes Hausge⸗ 
räthe und ‚ein vollſtäudiges Büttner 
haudwerkzeüg, ſowie Reif und Taub - 
bol;2c. öffentlich verfteizert, und Strichs 
liebbaber freundlichit biezu eingeladen, 

Würzburg den 8, Mai 1852, 

Dienftag den 21, Wat werben in 
der Unterwöllergafie 228'/, Vachmit⸗ 
tage 2 Uhr verſchiedene Möbel 
nebſt jonjtigen Effelten gegen baare 
Berablung öffentlich verfteigert. 

Die 1525fte Ziehung in München 
ift Donnerstag den 6. Mai .1852 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, 
Numern- zum u kamen: 

78. 1. . 71.8. 

Die 1526fte Ziehung wird den 3. 
Juni, und inzwiſchen bie 1146ſte 
Regensburger Ziehung den 18., unb 
bie 485ſte Nürnberger Ziehung den 
27. Mat vor fich geben. 

- Für einen Yateinfpüler erbietet jich 
ein Studierender ber Philologie . zur 
Ertheilung von Privatunter ri 
unter billigen Bepingungen, Näheres, 
in der Eyp. d. BL. 


Sctifffabrts : Machrichten. 


Wertheim den 5. Mai. 
BVorbeigefahren heute Mit- 

y tag Georg Hohnert ‚von 
| Bamberg Laduug von 


Frankfurt. 


Fremabden; 
Bom 6. 54 
Able 7) Kite: Bela a, Frauffurt, Hel« 
ler a, Düflelborf, Schtefinger a. Hammel 
Bever a. Heidenheim, Schneiber a. Gtutt- 
gatt. — (Kronprinz von Bayern) 
v. Brepberg, Oberlieutenent u. Bel ©. Brei 
berg a. Franffurt,. Deſſautt, Hofrath a. Mün ⸗ 
hen. — (Rufi. Haf.) Röpler, Kabritant 
a. Hana. — (Ehwan.) Kite: Eallman': 
a. Giberfein, Bungalvier a, Ni Schwel⸗ 
er, Acceſſit a. Amberg. — (Wartiemb;, 
8 Schmitz a. Neuß, Schönſeld a. Hanau, 
Kayfers a. Dülfen. Schmldt, Aſeſſoer, mit 
Bam, u. Bedlen. a. Schweinfurt. Schrödl. 
Bruuer.a. ri 
Wekorben: 
Auguſt Wilhelm Oſſaun, 17 Jahre 8 Mor 
mate alt, — Johann Balling, 5 Mon. alt. 


anzeige. 
Mair s 


wobet nächftejende 
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Tapeten und Borduren 
in reichen Auswahl zu Fabrilpreiſen bei 
ig "Rat? Ferdinand Göbel 
TZudhaundplung am Markt. 
Würzburg. Hierdurch beehre ich mich ergebenst bekannt zu 


machen, dass Dienstag den 11. Mai, Abends halb 7 Uhr, in der 
hiesigen St: Maria-Kapelle eine zweite 


Vocal- und Orgel-Musikaufführung 


stattfinden wird. , Das Nährre besagt das Programm, 


Professor Carl Kloss. 
Morgen: Sonntag 


Eröffnung des Theater-Gartens 


mit Artillerie Mujil, Anrang 8 Uhr. Graebenit Janet ein 
Julius Blooss. 





| 


ER & mpfeblung. * 
* Von heute am ausgezeichnetes Biebelrieder Lagerbier, * 
4 ſowie gute reingehaltene Weine, vie Maas zu 8, 12, 16, 24, * 
> 30 und 36 fr. in ver 2 
En 5* © 
Pistolenmühle. — 

4 Auch gibt es daſelbſt Be OR her für 10 und * 
SR 15 fr,, und jenen Montag Leberfnodel mit Beigfleiich, X 
Sg wozu ergebenft einladet — 5* * 
* J. Meüller, 3. Diftrift Nro, 40. 7 
* 
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RU FE RT ER nen oh 


KRAERZERERRER 
Lofal:- Veränderung. 


Das Comptoiv des Commifjions-Bureau von G. J. 
Michel und Eomp. ift von heute an im Hauſe des 
Wattfabrikanten Hrn. J. Halbio, Franziskanerplatz 3. Dift, 
Nro. 162 im erſten Stock. 

Würzburg, den 5. Mat 1852. 


Wohnungs Beränderung. 
Unterzeichneter bat feine Wchnung in der Hörleinsgaſſe verlaffen und 
eine andere auf ver Neubangaife neben vem Großſſchen Sof bejogen. 
Dantend für das ibm geichenkte Vertrauen, bittet er zugleich vasjelbe 
ihm auch in feine neue Wohnung übertragen zu wollen. 


Fofepb Stang, Tünchnermeifter. 


Laden-Beränderung. 

Diemit zur ergebenſten Anzeige bringend, daß ich das fert 13 Jahren 
inne gehabte Verkaufolokal auf der Domgafje (Ecke der u alle) ver- 
lafjen, und meinen früberen Laden in meinem Wobhnbaufe 
in der Plattnersgaije wieder bezogen babe, bitte id, mit dem 
mir biäher gütigit geipenkten Zutrauen, mich auch fernerhin beehren zu wollen, 

Zugleich, empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Gattungen von jei« 
denen, halbſeidenen und baummollenen h 

"Sonnen: und Negenfbirmen 
in ben, geihmadvelliten Defjeins und zu den billigen Preifen ; unter ben 


2 
Tr. 





eidnen Sonnenfchirmen mache ich befonvers auf das Meuefte in 

bine und Zacquato, jowie auf eine ganz hübſche und billige 

Sorte zu 2,H. rer Stück aufmerljam. Meparaturen werden auf das 
Migfte gefertigt, 


Schnellſte und 
2. J. Fröhlich, Schirmfabrikaut. 


Lecertaſel. 


Die auf ‚morgen den 9. projec- 
tirt gewesene: Gartenunterhaltung 
wird in Anbetracht der für eine 
solche noch zu rauhen Wittterung 
einem vielseitig geäusserten Wun- 
sche der verehrlicheu Mitglieder 
gemäss um $ Tage verschoben, 
und findet nunmehr "bestimmt am 
Sonntag den 16. statt. 

Mittwoch den 12. Abends 8 Uhr 
Plenar- Versammlung zur 
Vornahme einer Ergäuzungswahl; 
hierauf Probe. 

Der Ausschuss. 


Eckard'ſche Brauerei 
in SEAL ERAE 
ergen Sonntag 
Gefang : Iinterbaltun 
von dem blinden Wanderer 9. Mer— 
tel aus Nürnberg, bei ungünftiger 
Witterung im Saale, Anfing 4 Uhr. 
Wozu ergebenit einladet _- 
der blinde Wanderer I. M. 


Frühlings + Garten. 
Sonntag ven 9. Maĩ l. J. findet bei 
günftiger Witterung gutbefegte 
armoniemufitß 
ftatt, wozu böflichft einlaner 
Gartenwirth Salbig. 


lat’fcher Garten. 
nutag den o. Mai vollitändige 
Zanzmufit 
mit Trommel und Chinelle, wezu er» 
gebenit einlavet 
a. Ruhenmeiiter. 


Smolensk. 

Sonntag den 9. Mat qutbejegte 

Sarmoniemufit 
von der k. Yandwebhr-Regimentsmufil, 
wozu ergebenft einladet 


Grömling.- 


Zalavera, 
Morgen Sonntag ven 9. Mai gut» 
bejeste 
Sarmoniemufit _ 
dom fol. Pen Infanterie» Regimente. 
Zum zahlreichen Beſuche wird Göflicft 
eingelaben, ——— 
Montag den 10. Mai bei günſtiger 
Witterung 
Sarmoniemufit, 
vom königl. ten Artillerie-Regimente, 
wezu ergebenft einladet 


“ 14 4— 
in ber Mainluſt, 5. Diftr. 


Bellerbau. 


Sonutag den 9. Mai ae 
zanzmufil, 
wozu: exgebenſt einladet 
Er 277 &bmwanbäußer. 





Drud don Bonitas-Baner in Würzburg. 
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* Fandboten. 








(Ein Interbaltungsblati.) 
Nr. 37. Sonntag ven 9. Mi 1852, 
Die Pflege ſchw eſter tt. war, und ich übergab ihr pünktlich bie Intereſſen davon, 
ohne nach deren Anwendung zu fragen, 
(Bentfegung,) - Jet Künbigte fie mir plöglich das Kapital mit. ver 
Hier, in vem Bade u B...... ‚ lernten wir kurzen Entjchulvigung : fie habe Gelegenheit es in Pa— 


zuerft den Grafen von Serben kennen, einen jungen Wüft« 
ling, deſſen intereffante Bläffe umd tiefe Furchen auf 
Wange und Stirn von viel geftalteten Abenteuern im 
Reiche der Liebe und das Spiel, dem er mit großem 
Glücke huldigte, zu erzählen wußten. Clara konnte buch 
Schönheit und glänzenden Putz ausgezeichnet, nirgende 
unbemerkt bleiben: während Unzählige vom höchſten Adel 
fi um ihre Gunft bewarben, ſchien es Serben alfein zu 
glüden, fi zu unferem Hansfreunde aufzufchwingen. 
Eiferfüchtig war ich nicht, denn nie hatte meine Frau mir 
Gelegenheit dazu gegeben. Sinnlichkeit gehörte nicht zu 
ihren Fehlern, wohl aber Hochmuth und Eitelkeit, Diefe 
Hatte in H..b... ber Rang eines angefehenen Kauf— 
Herrn noch völlig befriedigt, ba die Adelsariſtokratie in 
unferem merfantilifchen Freiftaat neben ver des Geldes 
nicht auflommen fonnte, Hier war es nım freilich ein 
Anderes, und ich war Thor genug, bas nicht zu bemerken, 
. ba meine firma auch unter dem Adel noch Geltung 
genug fand, 

Ih muß?7glauben, daß der Verkehr mit dem elegan⸗ 
ten, in ber Verführung wohlerfaßrnen Grafen ihre Grund⸗ 
füge ſchon diesmal erfchättert Hatten: denn obwohl fie 
nach geenbigter Badelur willig nah H..b..., folgte, 
fo ſchienen ihr Charakter und ihre Handlungeweiſe fich 
doch fichtlich geändert zu haben. 

Sie wendete nun ‚keine umnügen Summen mehr auf 
Berfhönerung unferes Haufes, zog ſich nah und nach 
don der Gefellihaft zurüd und fügte feine neuen Luxus⸗ 
artifel zu ber reichen Garderobe, mit der ich fie früher 
ſchon verfeßen hatte, Mit war biefe Veränderung unbe⸗ 
greiflich, doch um, fo entzüdenber, da auch eine weichere 
Stimmung fie mir gegenüber verträgficher machte, 

Sie Hatte ihr Erbtheil in der Handlung angelegt ge» 
laſſen, was allch gewiß in dem Siune meines Baters 


piere beſſer umzuſetzen. Gritaunt und gefränkt ſtand ich 
ihr gegenüber, denn nichts "mußte mich mehr befremben 
und beleidigen, als viefes fo auffällig mir gezeigte Miß- 
tranen. Aber — werben Sie es glauben, liebe Freun— 
bin, daß ich mich bald faßte und heimlich an dem Gedan- _ 
fen erlabte, fle werbe durch unbefonnene Spekulation nur 
zu bafo mit dem Gelde fertig werden, dag für mich zur 
Pantorabichfe unenblichen Berbruffes geworben war, und 
bann iwieber ganz zu ven Pflichten einer abhängigen, ge⸗ 
bemüthigten Hausfrau zurücklehren? Der Befehl zur 
Auszahlung wurde alſo um’ die-beftimmte Zeit gegeben, 
und Clara war num fo puvorlommend, nachgiebig und 
fpatfam, daß ich erftaumte, wie biefe Tugenden ſich erft 
fo fpät entwideln konnten, 

Endlich aber langwellte unfere Stabt fie wieder, 
und ber lebhafte Wunſch, Paris zu fehen, ftieg im ihre 
auf. Ich Hatte im ven legten Yahren befjer Haus gehal- 
ten, und meine frau war mit ihrem Nabelgelve pünktlich 
ausgelommen. So gab ich nach einigen Einwürfen ihrem 
Bünfhen nach, ven nächſten Carnesal in. ber großen 
Weltftabt mit ihr zuzubringeu. 

Unfer Knabe, nicht mehr geliebt, micht beſſer beaufe 
fihtigt al® fonft, doch um feiner Wärterin willen unent- 
behrlich, begleitete ums um fo mehr, ba ich ihm ben Bor- 
teil, die franzoͤſtſche Sprache an ver Quelle zu lernen, 
noch ehe er in ben Schulunterricht einträte, verfchaffen wollte. 

- Wir waren noch nicht‘ lange in Paris angelommen, 
als Graf Serben uns bei dem Auffuchen derKunſtſchätze 
begegnete. Natürlich war unfer Wieberfinden nnd Bei⸗ 
berfeits erfrenlich. Er beſuchte uns täglich, machte den 
Cours ‘de plaisirs mit uns durch und ' tändelte mit 
Richard fo harmlos, daß diefes Mind zum erften Mal um 
des Gaftes wilfen im dem Zimmer feiner Mutter auehielt 
und fich mit inniger Liebe am ihn ſchloß 


Warum foll ich meine Dual duch Aufzählung alfer 
vorbergegangenen Begebenheiten noch verlängern? Die 
Kataſtrophe naht. Sie war die natürliche Folge meiner 
ftrafbaren Blindheit. 

Wir hielten uns ſchon 2 Monate in Paris auf, und 
bereiteten uns auf ausbrüdliches Verlangen Clara’s zur 
Heimfahrt vor. Siften und Koffer wurben gepadt, Ab» 


fchievsbefuche gegeben und empfangen, die franzäfifchen ‘ 


Diener bis auf eimen entlafjen,, und ich hatte nur ven 
Tag vor umferer Abreiſe noch einige Gefchäfte mit Hand» 
lungshäuſern, die mit mir in Berbinbung treten wollten, 
Es konnte nicht fehlen, daß man mir in einem berfelben 
ein Abſchiedsfeſt bereitete, an vem Theil zu nehmen Clara 
ausfhlug unter dem Vorwande: fie fei von ben Reife» 
anjtalten zu ermübet. 

Ih kam jpät nah Haufe, und war burhaus nicht 
überrafcht zu hören: Madame Sellworth habe fih, um 
nicht geftört zu werben, in tem Zimmer ihres Sohnes 
niedergelegt, um morgen zeitig, aufzufteben. Ich that das 
Nämliche, indem meine Sinne von dem’ genoſſenen Chams 
pagner faft umnebelt waren. Wber ber Morgen, der mich 
zur Reiſe weden ſollte, wollte -nicht aubrechen. Tiefe 
Duntelheit berrfchte um mich, und nächtliche Stille um«- 
gab mich noch mehre Stunden, in denen ich meine unbes 
greiflihe Munterfeit mit der ewigen Nacht, vie nicht 
weichen wollte, in Einklang zu bringen ſuchte. Ich taftete 

»enblich nach. ver Klingelſchnur, und ein leifer Ton des 
Weinens antwortete mir. SKein Diener erſchien. Nun 
fiel e mir erft auf, baß mein deutfcher Bedienter, ber 
einzige, ven ich mit nach Paris genommen, mich geſtern 
nicht ausgefleivet, ſondern Jacques, der Franzoſe, feine 
Stelle vertreten hatte. Ich riß das Zimmer, das von 
Außen verfchlojjen war, mit Gewalt auf, und ein blendender 
Strahl der hellen Morgenfonne traf meine Augen, Außer 
mir vor Berwurtderung umterfuchte ich bie Lichtlofen Feuſter 
und fand fie mit biden Matten und Deden jo feſt vers 
eibet, daß ber Tag nicht mit einem Schimmer einbringen 
Tonnte, Jetzt Schlimmies ahnend, folgte ich der, Stimme, 
Die fi von Zeit zu Zeit hören lieh. 

Es war mein armer Richard, der in feinem eben fo 
verfinfterien Zimmer die Zeit ‘ebenfalls verfchlafen hatte, 
und num, tur Hunger gewedt, nad ver Amme rief. 

Ein Brief, der nebem dem Bette-lag, fagte mir das 
Mebrige. Er lautet in wenigen Zeilen fo: 

„„Die Zeit, wo ih mich über die Herrlichkeiten 
eines reichen Lebens täufchen ließ, ift vorüber. Ihr 
unerträglicher Geiz und die Demüthigung, bie ich 
Ihren Gommis gegenüber ertragen mußte, haben mir 
das Geben an Ihrer Seite erleidet. Sie lieben mich 
nicht: mehr, umb ich habe das Talent nicht, einen 
Knaben zu erziehen, deſſen ftörriger Charakter wahr« 
ſcheinlich ein Erbtheil feines Vaters ift. Leiten Sie 
bie Scheidung, jo ſchuell als es Ihnen ſelbſt wünſchens · 
werth erſcheint, ein. Ich werde bie Zeit, endlich frei 
zu ſein, laum — lonnen. Dein Advolat, Herr 
Bornpelm in 9. B.0.7 mit dem ich fchon nor 

ı meiner Abreife uadh Paris Ruckſprache nahm, wirb 
bie Derhandlungen, fo ſehr Sie es wünjen, unter, 
fügen. Um den Gang bes Scheidungsprozeſſes in 
feiner Art aufzuhalten, habe ich mein perfönliches 
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Eigentum bei dem Einpaden auf das ftrengfte von 

dem Ihrigen gefchieven, und, thue in Voraus auf 

biejenigen Alimente Verzicht, welche ich als tief be- 
leivigte, in weiblihem Stolz gelränfte Frau wohl 
zu fordern hätte, 

Ihren Diener fendete ich mit Pferden und bem 
größten. Theil Ihrer Sachen auf die nächſte Poſt⸗ 
Station voraus, damit Sie den Ort, wo Sie Fürſten⸗ 
rang unter den Notabilitäten Ihres Standes ein— 
nehmen, ja recht bald erreichen. Clara. 
Mich pünkt, meine Freundin, Sie haben meine Ver⸗ 

zweiflung nach alle dem, was voranging, nicht gerade zu 
groß gedacht, und fo war es auch. 

Ich vrädte mein Kind hoch aufathmend in meine 
Arme und — machte feinen Verſuch, fie und ben elenven 
Berführer, der mit ihr verfhwunden war, einzubolen. Der 
Unwürdige Halte ftreng getbeilt. Der loſtbare Schmud, 
bie filbernen und golvenen Geräthe, welche uns auf der 
Reife begleiteten, waren auf ihr Theil gefallen; meine 
Kleiver, die Kaſſe, welche ohnebieh in meinem Berfchluß 
waren, und alfe ums beiden Berfaffenen zugehörige Wäfche 
beliebte fie uns zurüdzulaffen. Die Amme ımb ber fran- 
zöſiſche Bediente fehlten natürlih in dem Imventarium, 
und ich war das wohl zufrieden. 

Nah H..b... konnte und wollte ich jetzt nicht zu« 
rüdtehren, in Paris aber auch nicht bleiben. 

So begab ih mich bemn mit. meinem Diener, ben 
ich einbolte, nach der franzöſiſchen Grenze, ſchrieb von ba 
aus an meinen Buchhalter, überfenvete ihm bie Abfchrift 
meines Teſtaments, das bie Ehrleſe jedes Pflichttheils 
beraubte wegen böslicher Entweichung, verhandelte aber 
mit ihrem mir zugewieſenen Advolaten in feiner Art we⸗ 
gen der Scheidung. Da ich entihloffen war, nie wieber 
zu heirathen, fo hielt ich dies unmürbige Band nur feft, 


um ihrem bochfahrenben Plan, Gräfin Serben zu werben, 


wirkſam entgegen zu arbeiten. 
Nun, meine Freundin, überbrachte ih Ihnen meinen, 
Sohn, ben nur Ihre Engelsgüte aus der Verwilderung 
reiten Tann, in bie feine eingene Mutter. ihn verfiufen Tief. 
* Getröftet über Clara's Verluſt bin ich chen lange, 
denn ich liebte fie wirklich nicht mehr; aber bie Beſchä- 
mung, dor meinen Mitbürgern in d..b... als beiro- 
gener, verlachter Ehemann zu erfcheinen, dann ich noch 
nicht überwinden, barum wird mein Nomabenleben wohl 
noch einige Zeit bamern. Weiß ich doc, daß biefe Jahre 
ein unfhägbarer Gewinn für mein Find find, und Sie, 
Ihr evler Gatte werben ja wohl dem Unglüdlihen, um 
jede ‚Lebensfreude Betrogenen biefe eine Wohlthat germ 
erzeigen, ven Snaben, über ven ich Ihnen jedes Recht zu- 
geftehe, zum beſſern Yüngling heranzubilden, als es unter 
ſolcher Bernagjläffigung ohne mütterliche Leitung gefchehert 
könnte. Sellworth.“ 
Wir haben bie Borlefung abfichtlich nicht mit allen 
den Ausrufungen und Einwürfen unterbrechen wollen, die 
iu dem Heinen Familienlreiſe, der fie auhörte, laut wire 
ben; , Am meijten litt wohl Adenais. babei, bie bfeich, 
mit fliegenber. Bruft und gefalteten Händen ber Fabel 
zerfolgte, am bem auch ein Theil ihrer ſchͤnen Juzend 
fi fertfpaun, Es war ihr faft unmöglich au eine ſolche 
Hergensverberbtheit, wie fie Clara planmäßig vom Tage 
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zu’ Tage mehr kund gab, zu glauben ; und Dennoch trug 


der traurige Bericht: fo jeher den Stempel, ver Wahrheit, - 


daß ihre reine Seele nur vor fo raffinirter. Heuchelei zu 
rüdbeben, nie aber fie entſchuldigen konute. — — Und 
an dieſe Bruſt, zerwühlt von den Stürmen bes Ehrgeizes 
und ber Habgier, hatte fie in ſchwärmeriſcher Freundſchaft 
fo. oft ihr Haupt gelegt? in biefes Herz voll Falſchheit 
ihre bräutlich ſüßen Träume ausgehaucht ? 

Oswald bemerkte, nachdem er vie Blätter weggelegt, 
erft ihren Zuftand und drückte fie mit mildem Zufprud 
tröftend an fein Herz. Der Gommerzienrath hatte ein 
Liheln auf den Lippen, als gönnte er dem Sellworth 
die Yeltion ein wenig. Die fanfte. Mutter dankte ftill 
dem Himmel, baf ein jo unreiner Geift nur wenige Jahre 
ihrer geliebter Tochter getrübt, doch ihr Herz nicht ver 
giftet hatte. Nur Warbenz und Oswald ertannten Clara’s 
Einwirkung als wohlthätig für ihr ganzes Leben, ba bie 
etle Athenais nur für fie aufgefpart wurde. 

Es war gut, daß die Neifemftalten und Abfahrt 
felbft vie bewegten Gemüther etwas zerftreuten, wozu der 
Kinder befländige Gegenwart im Wagen das Beſte bei— 
trug, fonft wũrde die angeregte Saite wohl noch Tange 
nahgellungen haben. — Aber welde Stürme befhwih- 
tigte nicht das milde, freundliche E....1— Auch unfere 
Anlömmlinge dachten nur an ben Befuch der herrlichen 
Umgegend umb ten Genuß der Tieblichen, faft immer fich 


glei bleibenden Temperatur, die diefen Ort fo angenehm 


als heilbringenp macht. 

Kaum war bie Familie in einem reizenden Hanfe 
der Vorſtadt E&Y..... eingerichtet, fo griff man zur 
Babelifte, um etwaige Delannte aus der Heimath oder 
Ferne aufzufuchen, 

Oswald blätterte Hin und Her im dem voluminöſen 

erzeichniß zum Theil ganz unbelannter Namen, als er 
plöglih anf einen in zwiefaher Rückſicht interejfanten traf: 

Graf v. Serben nebſt Frau Gemahlin waren unge 
führ vor vierzehn Tagen bier angefommen, 

Im ver Befürchtung, Athemais wieder an Clata zu 
erinnern, überging er bie Nummer und las fo geſchwind 
weiter, daß Niemand feine Betroffenheit bemerfte. 

Mit ſich allein aber überlegte er _beflo mehr, mas 
zu. thum fei, Es war werer ihm noch dem Ontel ent« 
gangen, daß jener Graf v. Serben in Sellworth's Mit- 
theilungen den Familiennamen bes Wohlthäters trug, ber 
einft „fich des Heinen Harry Warbenz fo liebreih ange» 
nommen. Der, bamalige Yegations-Selretär Tonnte. es 
nicht feim, denn ein fo öffentlicher Charakter durfte, fih 


keine Werle ver Finfternig zu Schulven kommen laſſen, 


uud von einem Bruder desſelben wußte Niemand amt 
Rhein, Bielleicht alfo ein weitläuftiger Verwandte? Im⸗ 
mer fonnte biefer ein Wort,von dem verlornen Sohne 
wiſſen, und es war daher feine unabweigliche Pflicht, als 
muthmaßlicher Erbe, feinen Wiberwillen gegen das un« 
würdige Paar, weun es wirklich das in Sellworth’s Ge 
ſchichte bezeichnete war, zu überwingen und den Grafen 
um Nachrichten deswegen anzugeben. 


(Bortfegung folgt.) 





Das Glas Zuderwaffer. 
(Bertfegung und Eatk) a, erg” 


Es war früh brei Uhr; «6; waren alfo, bereits Wwei 
Stunden in dieſer grauſamen Angſt vergangen, Das Gift, 
fing an zu wirken ; vielleicht nach einer lurzen Zeit, nach 
wenigen Minuten mußte er bie entſetzlichſten * 
leiden, das Geſicht, das Gehör, den Willen verlieren, in 
Ohnmacht ſinken, vielleicht auch ohne Schmerjen ſterben; 
vielleicht warf ihn das Gift, das bereits in feinen Adern 
umlief, fobald es zu ter Quelle bes Lebens gelommen, 
tobt auf ben Seffel, ohne daß er ein Wort fprechen, ohne 
daß er einen Schrei ausſtoßen konnte, obne daß von dem 
Verbrechen irgend eine Spur übrig blieb, Die Wiffen- 
ſchaft ift jett fo gefährlich, wenn fie von geſchickten Häns 
ben gehaudhabt wird. Gr wollte fchreiben; aber welche 
Andeutungen follte er ver Yuftiz geben ? Wen unflagen ? 
Seine Frau? .., feinen Diener? Wenn man ftirbt, ift 
Man gereht, man fürdtet, einen Unſchuldigen zu 'vere 
läumben, und er wagte Niemanben anzuflagen. Er hatte 
bie Idee, feinem Freunde Mareil 'alfes zu binterfaffen, 
über was er verfügen fonnte, aber al& er fchreiber wollte, 
konnten feine zitternden finger vie Feber wicht Halten, ' 
beren fpiger Schnabel auf tem Papier fragte, ohne einen 
beutlihen Buchſtaben zu bilven. Bald ging er in feinem 
Zimmer auf und ab, Bald redete er fich ein, wenn er ſich 
bewege , fteigere er die Wirffamfeit des Gifte , umb er 


“warf fih auf einen Seffel und wagte feine Bewegung 


mehr zu machen. Nach einiger Zeit hörte er das große 
Thor wieder aufmachen ; das Cabriofet’fam zurück 

„Gott fei gelobt !” dachte er, indem er bie Hand auf 
bie Teuchende Bruſt legte. 

Der Diener erſchien; er war alfein ; der Arzt folgte: 
ihm nicht. Der Bert Doftor hatte eine "Entbindung am 
andern Ende von Paris zu bewirken; er war eben eiſt 
fextgefateen: 

„So ſoll ich alfo ohne Hülfe fterben !“ rief er ſchmerz ⸗ 
lich aus... . „Geh', hole den erften beften Arzt; ich 
muß einen Arzt haben, fonft fommt bie Hülfe zu ſpät.“ 

Der Diener entfernte ſich erichroden and Surville 
fing am, a jenes andere Leben zu benitem,ubem.er jo: 
nabe war. Was follte er dem. Michter antworten, ‘ben 
ihn dort oben erwartete? Er war immer, ein redlicher 
Mann geweſen, aber reicht die Redlichleit, wie man fie 
hier verfteht, hin, um Gnade und Barmberzigfeit zu er⸗ 
halten ? Ginige Stunden vorher hatte er micht im ent« 
fernteften an ſolche Dinge gedacht; jetzt ftürmten bergleichen. 
Gedanfen auf ihn ein; feine Knie beugten ſich unmilür« 
Lich, fein Kopf fenkte fi, feine. Hände falteten fih zum 
Gebete. Diefer vielleicht inftinktmäßigen Bewegung folgte 
aber bald die Umgläubigleit der Zeit; er fand auf * 
ſprach wie Seneca: 

Pöst-mortem nihil est, ipsaque mors nihil. 
Mach dein Tode * nichts und ber * ſelbſt iſt 
nichts). 

Diefer Moteraliomus war ihm ion — vor⸗ 
her wahrſcheinlicher vorgelommen, als In dieſem Augen⸗ 
blide, Er zahlie bie Stunden; er fah den Zeiger auf 


ſeiner Uhr immer weiter rüden. 
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„Ih werde Talk und leblos fein’, dachte er, „wenn 
bie Bewegung, die ich biefer Maſchine gegeben habe, noch 
fortvauert; mein Mund wird ftumm fein und bie Uhr 
wird ſchlagen; fie wird Die Stunde meines Tages an« 
deuten, die vielleicht, im welcher meine Freunde anfangen, 
mich zur’ vergeffen.“ 

Endlich wurde es Tag; das Kerzenlicht kämpfte 
ſchwach gegen den Schimmer des Morgens, als die Thüre 
geöffnet wurde und Mareil heiter hereintrat. 

„Ag, lieber Freund“, rief ihm Sureilfe entgegen 
und fant im feine Arme, ich bin verloren,“ 

„Du bift verloren? Nein, Du haft verloren.” 

„Was habe ich verloren ?” 

„Deine Wette.” 

„Meine Wette?” 

„3a, hundert Louisd'or. Haft Du nicht geftern mit 
mir gemwettet, ich wäre nicht im Stande, Dein Glück zu 
flören, vorausgefegt, daß ih Deine Frau, Deine Freunte 
und Dein Vermögen aus dem Spiele laffe ?* 

„Allerbings, aber ih bin vergiftet, — ich habe einen 
Feind, der mir wach dem Leben trachtet. Sieb, wie mich 
ber verberblihe Trank bereits angegriffen hat. Ach, wenn 
ih Kir meinen Argwohn mittgeilen follte!* 


„Du Haft ‚nicht nefchlafen ?« 

„3% leise die heftigften Schmerzen, ich ſtehe am Enbe 
bes Unglüds,: Ich muß fierben, ich bin vergiftet.“ 

„Gib mir die hundert Louisd'or, ich habe gewonnen.“ 

„Ein Drief .. .* 

„Den-Habe ich gefchrieben, 

«Du? Aber fieh ber, ſieh im dieſes Glas? 

Mareil nahm das gefchliffene Glas und rührte mit 
dem Löffel ben weißlichen Bodenfag um, ben Surville 
bemerkt hatte; es befand fich fein unauflöslicher Gegen- 
ſtand zwijchen dem Glaſe und dem Löffel, alles war jer- 
gangen. Mebrigens verſchluckte Mareil auch noch das 
Zurüdgebliebene und vertilgte fo die legte Spur des Ber⸗ 
brechen. 

„Un Georges? Wie erliärft Du feine Flucht ?« 

Ach ließ Georges jagen, er folle zu mir fommen, 


wenn er Dich.bevient habe; er Hat bie ganze Nacht mit. 


meinem Diener getrunfen, 

In diefem Augenblick trat bie Frau von Surville in 
tas Zimmer ihres Gemahls, friſch und blühen wie eine 
Blume, die am Morgen fich öffnet. 

„Run, lleber Mann, Du bift frank gemwefen?« fragte 
fie. „Warum Haft Du mid nicht weden laſſen? .. Du 
hätteft mir überbies einen Gefallen erzeigt und mich von 
einem bäßlichen Traume befreiet, Ich träumte, Du ftän. 
beft an einem Abgrunde und ich konnte Dich nicht mehr 
zurächalten. Ich Hielt Did am rad, ver Frad ent 
ſchlüpfte mir. Ich fhrie: es ift geſchehen! Apropos“, 
fegte fie Hinzu, „ich Habe einen Brief von Vetter Denne- 
court erhaften; er it nach Afrika gegangen, ‚ohne — 
zu nehmen, was ich doch für unartig Halte,“ 

Yet lam auch der Doltor außer Athem an. 

„er ift: frant ?* 
 „Riemanb*,. antwortete Surville ſogleich. 


Sp geben. Sie, mir etwas zum Frübftüd; ich bin 
bie ⸗ Nacht befchäftiget geivefen und habe efenliigen 
Hunger. Sie auch?“ 

„Gewiß”, antwortete der’ unbarmberzige Mareil, „utie- 
fer Freund Surville Hat bie ganze Nacht an einer Tra« 
gödie gearbeitet, deren Entwickelung ihm nicht gelingen 
wollte. Uebrigens hat er geftern bei mir fchlecht gegeſ⸗ 
fen und ſeitdem nichts zu fich genommen, als ein Glas 
Zuderwaffer.* 


am ⸗ 


Mannichfaltiges, 

2 Folgender ergreifende Vorfall hat in ten Parifer 
Salens in den letzten Tagen eine große Theilnahme er» 
regt. Cine junge normännifche Vanersfrau, die furz nach 
ihrer Entbindung ihr Kind verlor, übernahm bie Stilfung 
eines indes ziemlich bemittelter Eltern aus Paris, Nach 
abgelaufener Friſt Jonnte fie ſich nicht eutſchließen, das 
Kind an bie Eltern amezuliefern, fie erbot ſich, daeſelbe 
noch einige Zeit bei ſich umfonft zu behalten, Die Eltern 
bejtanden jedoch auf wer Rückgabe des Kindes unb waren 
endlich gezwungen, die Amme durch die Ortsohrigkeit dazu 
andalten zu laffen. Als alle Ausflüchte erſchöpft waren, 
entjchloß fich die Bäuerin, mit tem Kinde felbft mach 
Paris zu reifen, im ber Hoffrung, daß fich bie Eltern 
werben bewegen laffen, ihr ben theuer gewordenen Pfleg- 
ling noch einige Zeit anzuvertrauen. Da jedoch Pitten 
und Thränen nichts halfen, werließ fie troftlo® das Haus, 
Wenige Stunden nah ihrem Fortgehen verfiel das heftig 
weinende Kind in Krämpfe und Zudungen und ver ber 
beigerufene Arzt erflärte, nur bie fchnelle Rückkehr ter 
Anıme könne das Kind reiten. DVergeblich ſchickte man Boten 
auf Boten nach der Amme aus, fie war nicht zu finden,“ 
Das Kind ftarb im ver Nacht unter heftigen Convulfio» 
nen und den Leichnam ver Amme zog man bem anderem 
Tag. aus ber Seine, 


Die ältefte Schaufpielerin Englands, Mrs, Anne 
Kelly, ift am 6. d. Mts. in Lewisham (Kent) geftorben. 
Sie war 103 Jahre alt geworben und anf beinahe allem 
Bühnen Englands, Schottlants und Irlandé aufgetreten, 
Sie fpielte in derſelben Gejellfchaft mit Mrs. Sivpons, 
Eomund und Kean und Mr. Sherivan Knowles. Seit 
ihrem’ 60. Jahre, we fie das Gehör verlor, Iebte fie im’ 
dak Mr. Knowles, ver fie bis zum Ieten Augeublick 
ihres Lebens mit ber großmüthigften Gaſtfreundſchaft ver⸗ 

pflegte, denn fie hatte auf den Brettern feinen Rothpfen⸗ 

nig für ihr hüfflofes Alter erwerben, Sie war nur brei 
Tage krank, ehe fie ftarb, und verlor ihren guten Humor 
bis zum legten Augenblicke nicht. Zweimal’ war fie ver⸗ 
beirathet, ohne ihren Namen ändern zu müffen ; ihre bei» 
den Männer hießen Kelly. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- umd Fandbote. 
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Tagsnenigkeiten. 


Sm öffentlicher Sitzung des f. Kreiß,- und Stadtge— 
richts dom 8, Mat wurden. 1) Michael Kirchbach wegen 
polizeilich ſtrafbarer Wiverfegtichkeit, verübt an-nem Kent: 
amtsdiener Adam Lang im Arnftein, in eine 14tägige Ges 
fängnißftrafe;' 2) Michael Röhrig von Obernborf wegen 
bes Vergeheus ‚des einfachen Diebſtabls in Goncurrenz 
mit einer polizeilich: ftrafbaren Emymensing in eine fünf- 
iehntägige doppelt geichärfre Sefängniöftrafe, und 3) ©. 
— —— —— des Acciſes für ein 
A wein zu zehn Kehle, und Tragung ber 
Kojten verurtheilt; ne ! * 


Se. Maj. der König haben genehmigt, daß don dem 
—— Biſchofe von Würzburg das Frühmeßbenefichum 


ükferöbaufen,, Log. Kön aehofen, dem Priejter 4. Her 
— Pfarrer zu Reupelsporf , Yog. Vollach, verliehen 
©. 


Unſere längft projectirte Kreis Irrenanſtalt wird nun 
bemnächft ins Leben treten. Am vergangenen Samet age 
iſt namlich die Genehmigung Sr. Maj. res Königs ein: 
getroffen, daß das fl, Schloß zu Werned fie dieſelbe 
eingerichtet werden darf. 


Wie geftern won Seite des hiejigen Adels, jo fund 

von Seite der zur. Öenecalverfammlung hier anwe⸗ 

fenven Dampfjhiffahrts »Meiiemäre eine Luftfahrt unter 
Mufifbegleitung. nach Veitshöchheim ftatt. 


Heute Morgen fand die General: Verſammluug ber 
Acionäre der Maindampfſchifffahrts - Gefellihait im Dr. 
Wärmuth’fchen —* ftatt. * Hu Procurator Oſius von 
Hanau warb wiederholt zum Bräfiventen verſelben, und 
‚ebenfo die, Herren Apvocaten Dr, — und Aſſeſſor 
Pleitner vahler zu Secretären ‚erivählt. "Nah Ablegung 
ber Generalberichte wurbe über ven Antrag des Verwalt⸗ 
ungd-Rithed, von den Ueberfhüffen der legten Jahre 
16,220 fl. zu verwenden, und ati bie Actionäre mit And, 
Ttuß ver Tönigl- bayr. Reglerung, weiche bekanntlich fü 
10 Jahre darauf verzichtet, und vorbehaltlich höchſter Ge— 
aehpaung, gleichzeitig an jever Actie 10 fl. des Kapitals 
zurädyanfen unb den bißponibel zu Halten, -abge- 
ftimmt, und derſelbe mit großer Moforität zum Befchluffe 
erhoben. Als Termin der Ruckzahlung wurde ver r. Fuli 
bejtimmt..*- Der Bermaltungeratg wurde ermächtigt, in 
Zulunft * Einberufung der General-Berfammlung etwas 

päter als ‚biöber zu veranlaffen. — Es erfolgte num 
die Wahl der Rechnungs » Prüfungs» Commifjion für die 
nähften 2 Sabre, und wurden bie bisherigen Mitgliener 


Montag den 10, Mai 


‚bei einer 





berjelben per acclamationem wieter erwählt. — Gine 
in Franffurt erjchienene anonyme Brochure, worin das 
Wirken des Berwaltungerathes im verdächtigender Weiſe 
kritifirt wirn, gab dem Präfiventen Veranlaſſung, fi 
höchſt migbilligenn darüber auszuſprechen, daß die Ver— 
faſſer derſelben es ſcheuten, ihre Beſchwerden am geeigneten 
Orte, nemlich in ber Generalverſammlung auszujprechen, 
(ed war von Frantfurt fein Altionär anweſend); er weift 
deshalb die genannte Berpächtigung mit gebühreuder Ber» 
achtung zurück. Mit ver Wahl eines neuen Bermaltungs- 
rathes ſchloß die Sigung. 


Die ‚Lönigliche bayeriſche Regierung‘, welde vor 
Kurzem in Ungarn Samenkartoffeln ankaufen lief, um 


piefelben in ben von ver Noth heimgejuchten Gegenden 


Bayerns vertheilen zu laſſen, beubfichtigt diefe Einkäufe, 
wie aus Wien geihrieben wird, forrzujegen. 


Allerorts wurde, wie man liest, in Folge der hohem 
Bierpreije eine verſchärfte Aufficht angeordnet, damit das 
biertrintende Bublitum für fein theueres Seid aud eim 
demfelben entiprechenres gehaltvolles und reines Getränfe 
erhalte. Eine forche verschärfte Aufſicht lönnte auch bei 

ns gar nicht ſchaden, indem. man fchon viele Ringen 
ört, das das in manchen Schentiofalen verabreichte Bier 
mit feinem hohen Preije in großem Mißverhältnig ftche. 


Am 4. Mai ftürjte der vierjährige Ktnabe ber febi- 
gen Gertraud Henig zu Oberfinn, Yandg. Orb, in ben 
innbach und ertranf. 


Am 7. Mai wurde der ledige Eifenbahnarbeiter 9. 
Wolfgang Kröth aus Schwabach, Log. daf., im Walde 
zwifchen Dettingen unb Kleinoſtheim, Log. Afchaffenburg, 
am einem. Baum erhängt gefunden. 


Die U. Abz. ſchreibt: Auch bei uns dauert der 
paffive MWiverftand gegen ven Biertatif fort. Viele Brau⸗ 
häufer ftehen leer und man erzählt fich intereffante Bei» 
fpiele von Enthaltfamfeit vom gewohnten Getränte. Im 
einer biefigen Fabrik haben die Wrbeiter ihre Maßkrüge 
aufgehängt uund verjenige, der einen henunterlangt, um 
Bier Holen zu laffen, muß Strafe zahlen, 


Münden, 8. Mai, Heute in aller Früh wurden 
zahl hier lebender Literaten Hausfuchungen 
borgenommen. Es hanbelte fih, wie man fagt, darum, 
einen Berichterftatter der „Weferzeitung” ausfindig zu 
machen, welcher ſich in maßlofer Kritit gegen unfere Ber- 
waltung ergeht und dabei der Wahrheit nicht getreu bleibt. 
Es erhielt daher Feder polizeilichen Befuh von dem man 
glaubte, daß er mit ter Redaktion der „Weferzeitung* 
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in Verbindung ftehen könnte. Man ſpricht von ſechs bis 
acht Haueſuchungen. 

Die königlige Polizeidireltſon der Haupt- und Refi« 
venzftadt Mänchen hat fämmtliche Bezirtspolizeitlommiffäre 
beauftragt, bei denen in ihren Diſtrikten gelegenen, Gait- 
und Bierwirthen zu verfchiedenen Zeiten Biervifitation 
vorzunehmen, und wenn dasjelbe nicht gebultvoll befunven 
wird, es unmachfichtlih anzuzeigen. Cine große Anzahl 
von Stubirenden foll gelobt Haben, fo lange, als der 
— hohe Preis des Bieres feſtgehalten werde, 

in Bier mehr zu trinlen. 
Auch in Königsberg fand eine Pulver-Erplofion 
ftatt: am 3. Mai flog bort in bem amjenfeitigen Pregelufer 
gelegenen Fort Friedrichsburg ein Bulvermagazin auf, Drei 
— verloren das Leben, vier ſind ſchwer verwundet 
worden; an Dächern und Fenſtern wurde bedeutender 
Schaden angerichtet. 

Hamburg, 5. Mai. Es ſind heute gerade 10 

Jahre, daß der große Brand entitanden, welder einen 
anzen Stabtiheil des alten Hamburg einäfcherte, und 
te Mittag verfündeten die Gloden ebenfalls ben. Aus- 
bruch eines großen Feuers, das in der Nacht entftanden, 
leicht um fi greifen unb wieberum einen anbern Theil 
des ulterthümlichen Hamburg in eine Brandftätte hätte 
verwandeln fönnen. Gottlob, daß es am hellen Mittag 
um Ausbruch gelommen, wo man durch bie ſchnell Her» 
geeilte Hülfe das Feuer bald dämpfen konnte, noch ehe 
es bie hinter dem brennenden Gebäude befinblichen Speicher 
erfafjen konnte, worin viele brennbare Subjtanzen lagern. 


Nach ver Auftria Hat ber Kaiſer von Defterreich dem 
Maſchienenmeiſter ver Dampf-Naht: „Seemöve,, Karl 
Spegler aus Dinkelsbühl, „in Anerfennung ver im Drange 
der Gefahr In feiner Dienftesphäre an ben Tag gelegten 
Einfiht, Unerichrodenheit und Geiftesgegenwart” pas 
filberne Bervienjtfreuz mit ber Krone verliehen, 


Bapyerifcher Landtag. 

A7te öffentliche Sikung der Kammer der Reichsräthe 
am 7. Mai. Der ı, Präſident ſchlägt vor, für den 
U, daß ber bei der Abgeospnetenfammer eingebrachte 
fegentwurf über Ablöfung ver Zebentbaulaften noch an 
dieſe Kammer gelangen follte, für deſſen Berathung wegen 
ver Wichtigleit des Gegenftandes einen beſonderen Aus- 
von 7 Mitglievern zu wählen, worauf ohne Dis- 
ffion eingegangen wird, Auf der Tagesorpnung fteht 
Berathung und Beichlußfaffung über das Weidegeſeth. 
Der Gefegentwurf wird mit dem von der Abgeorbneten- 
lammer beigefügten Wunfche einftimmig angenommen und 
fodann die öffentlihe Sigung zur Bomahme ber beichlof- 

fenen Ausfhußwahl in eine geheime verwantelt. 


48te Öffentliche Sigung ber Kammer ber Reichsräthe 
am 8. Mat, Die Kammer der Reichsräthe ertheilte Heute 
den von der k. Staatsregierung jüngft vorgelegten Ge- 
—— bie Zuſtändigleit und das Verfahren bei ber 

urtbeilung von Staatöverbrechen betr, in ber mobifi 
zirten Faffung des 1. Ausfchuffes ihre Zuftimmung. Sie 
ben Stimmen hatten ſich dagegen erflärt. Nebſtdem wurde 
in der heutigen Sigung auch noch ber Gefeßentwurf, bie 

erverfiherungsanftalt für Gebäube in ben Gebiete 

len diesfeits des Rheins betreffend, berathen unb mit 
wenigen Mopifilationen uach den Befchlüffen der 2. Kam 
mer angenommen. 

Münden, 8. Mai, Der Kammer der Abgeorb» 
neten wurbe heute ein von ben Stastsminiftern Dr. v. d. 
Zieröten, Dr. v. Kleinſchrod und v. Zwehl unterzeichneten 

ntwurf eines Gefeges über Gütergerträmmerungen fammt 
Motiven zur Berathung übergeben. 

Der Finanzauefhuß der Kammer ber Abgeorbneten 
"hielt heute unter Zuziehung mehrerer Abgeordnelen, welche 
dem Gewerbe» und Hanvelsftande angehören, über ben 


miethet ift. 


Gefegentwurf, die Gemwerbefteuer ber, eine, Borberathung. 
Mit dem Hauptantrage des Referenten Abg. v. Schelhorn, 
bem Entwurfe unter ber Bedingung vie uftimmung zu 
ertgeilen, baß die Gewerbefteuer nach dem menen Geſebe 
nur für bie brei Jahre 1852/55 erhoben, und vor Wbr 
luuf dieſer Periode dem Landtage über deren Fortdeftand 
oder Abänderungs:VBorlage gemacht werben, erklärten ſich 
fänmtliche Anweſende einderſtanden. Einige weitere Abän- 
berungsvorfcpläge, insbeſondere bezüglid der ärtlichen 
Steuerfäge dürften uoch befonverer Prüfung umterftellt 
werden, ehe fi der Ausſchuß hierüber definitiv ausjpre- 
den wir, 
PR u. Prebgefee — ——— eroählte Ans» 
rgen Vormittags eine und 
Übends 5 Uhr erjte Berathung. ra 


Deutſchland. 


Sefſen. Fulda, 7. Mai So enorm auch in 
biefem Jahre vie Auswanderungen aus bem Fuldaifchen 
war, jo kann doch jegt jchon voraus gefagt werden, bafi 
bie Zahl der Ausmwmderer im nächſten Frübjahre ſich 
noch bedeutend ſtei wird. Wäre nicht der Mangel 
an Geld und bie bamit verknüpfte Schwierigkeit, Aus- 
ftände, flüffig zu machen und ven Grunbbefi zu ver- 
fübern, jo wäre ſchon in dieſem Sabre ficher bie Zahl 
der Auswanderer nm ein Viertheil höher geweſen. 
‚Preußen. Berlin, 7. Mai. In ven. hödhiten 
Kreiſen Wiens fpriht man jegt lebhaft nen einer dem« 
nädjt bevorftehennen Reife St. Muaf. des ſtaiſers von 
fterreih nach Potsdam, , 

Deiterreih. Wien, 4. Mai. Der Kaifer vom 
Rußland trifft am 18. Mat in Frankfurt ein, wo bereits: 
das Hotel zum ruffishen Hof für die hohen Gäfte ge» 
, Gleichzeitig werden in #ranffurt erwartet: 
die Kaiferin von Rußland, der Großfürft Eonflantin 
fammt Gemahlin, vie Großfürften Nicolaus und Michael, 
bie Großfürftin Olga, der König und ber Kronprinz von 
Würtemberg. 

Wien, 8. Mui. Es ift nun wirklich eine felbftän- 
dige, dem Kaifer unmittelbar untergeorbnete, fogenannte 
oberfte Polizeibehörbe errichtet. Militärgonverneur Frhr. 
bon Kempen warb zu deren Chef ernannt, — ben, nach 
I Uhr Mittags, ik ber Kaifer von Rußland. bier 
troffen. Gr trug öfterreichifge Hufarenuniform und fi 
in ber faiferlihen Burg ab, 


Getreidsßerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 8, Mat 185%. 











Getreid⸗ 
—— Hoͤchſt. Preis Mittl, Preis. 









Meiger 517 
Korn 110 
Grade 9 
Hader... Fin] 2 ja8l 1786| 6152 179%, 
Mittelpreife der Schraune zu Schweinfurt. 
vom 5. Mai x 


Weizen 21 fl. 13. kr, Korn IS'fl. 28 fr., Gerfte 
12.3 tr, dab fl ' 





Mainzer Getreibepreife 
vom. 7. Ma jr 
Durhfchnittöpreis per Malter: Walzen 12 fl. 10— 
30 k., Rom 9 fl, 30-50 hr. 


Temperatur der Mainwärme. 
An 10. mi FT TRITT. 
€, Clemens. 
Rebigirt und verlegt von Eh. Bauer. 








3a 
iR —  Anfündigungen 
Wohnungs: Veränderung. 


Unterzeihneter bat feine Wohnung in ber Hörleinsgafje verlaffen und 
eine andere auf ver Neubaugaffe neben dem Grefiichen Hof bezogen. 
Dantend für das ihm gefchenkte Vertrauen, bittet er zugleich dasſelbe 
ihm auch in feine neue Wohnung übertragen zu wollen. 
Jofeph Stang, Tünchnermeiſter. 


— nn er ee 
Aus der Taned mannſchen Verlaſſenſchaft werden Donnerstag 


den 13. Mai Nachmittags 2 Uhr 
ı Freiherr. v. Eichthaliſche Obligation, . a 500 fl., 
1 Notthaft vo. Weiffenfteinifhde . , 2.100 fl, 
3 Württembergife . . &. 100 fl, 


offentlich verfteigert im 4. Difttit Nr. 139, ber alten Poft gegenüber. 


In der, Bwifchenzeit von Sonntag den 4. bis Sonntag den It, de, 
Mts. wurden aus einem Haufe zu Eibelftant die untenverzeichneten Kleidungs⸗ 
ftäcte entwenpet, 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdeckung des Thäters und Wieder 
erlangung der entwendeten Gegenftänve öffentlich befaunt gemacht. 

Seplenfurt den 17, April 1852. 

i Königliche. Landgericht. 

Helverich, Lor. 
Beſchreibung. 
V eine Hoſe von rußiſchgrünem Tuche, noch wenig getragen, vorne mit 
einem lig und von demſelben Tuche übergogenen Knöpfen, nebſt 
einem Hofenträger von roth- und weißgewirktem Zeuge, Werth 3 fl. 
2) eine Wefte von ſchwarzem Seidenzeug, mit llegendem Fragen, zum 
übereisanderfchlagen gerichtet; einmenbig mit einem Saum von 
ſchwarzem Tuche befeßt, noch ganz gut, Werth ı fl. 30 fr. 

3) eine ſchwarzſeidene Halsbinte, etwas getragen, Werth 48 fr. 

4) ein desgfeichen ſchwarze, von Seiden und Baummollen, Werth 48 Ir, 

8) ein großes rothes wollenes Frauenhalstuch, 3 Ellen lang und ebenfo 
breit, an den Seiten mit einem Sranje von verfchiebenen Blumen, 
noch ganz gut, Werth 6 fl. 

6) = bitto, grün- und roth gewirkt von gleicher Größe und Güte, 

erth 5 


7) ein bitto, grün⸗, roth- und gelbgefchilvetes, Werth 2 fl, j 

8) ein bitte, ſchwarzwollenes, mit fürbigen Blumen, Werth 7 fl. 45 fr. 

9) ein ditto, rothfeinenes, mit grün und rothen Enden, Werth 2 jl. 42 fr. 

u ein ditto, weißfeivenes mit Franfen, Werth 2 fl. 

11) ein ditto, blaummolfenes, mit rothem Ende, Werth 7 fl. 

12) ein Meines, wollenes Halstüchchen, dreiedig, Werth 12 fr. 

13) 11% Elle Wollenmouslin- Zeug, von weiß und röthlider Farbe 
vermifcht, Werth 40 fr, 5 

14) ein grünfeidenes Frauenhalstudh, Werth 1 fl. 30 fr. 

15) ein feidenes, weiſes Florhalstuch, Werth 24. 


— — — — — — m nn 
Der Schullehrer Michael Pfifter von Volkach hat ſich wegen Ueber 
ſchuldung dem allgemeinen Concursverfahren unterworfen, 
Demgemäß werben nun die Edictstage anberaumt und zwar 
1. Gvictstag zur Anmeldung und Nacweifung der Forderungen auf 
Freitag den 28. Mai früh 9 Uhr, 
II. Ebictstag zur Vorbringung von —— auf 
Montag den 21. Juni früh 9 Uhr, 
UL Ebictötag zu den Schlußverhandlungen auf 
Montag den 19. Zuli früb 9 Uhr. 
Das Nicterfcheinen am erften Edictstage hat ten Ausihlug von ber 
Maffe, das Aushleiben an ben zwei folgenden ven Ausſchluß der treffenden 
gen zur folge. Hiebei wird eröffnet, daß auf dem auf 5600 e⸗ 


chätzten Grumbvermögen des Gemeinſchuldners dä18 fl. Hypotheblſe —* 


erchus, der Zinſen haftem 
Wer Etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchulbners in hat, 
muß folches bei unter Borbehalt feiner 
Rechte an bas 


Bermeibung nochmaligen Erfages und 
ericht abliefern. ; 

Am erſten Evictstage fol auch über bie Berwerthung der Maſſe Befäluf 
gefaßt werben, daher hiezu bie Gläubiger unter dem Präjubige bes Au— 
luffes an bie Be har Ih der Mehrheit vorgeladen werten. , ©. 

ollach, des 21. April 1852. j 


J 


ſKeö nig Landger äöücht. 
Ammerebacher⸗ Bora. -- 2. Manger. 


Am, Freitag fruh wurde Im Hofe 
garten ein Port: Monnais mit 
etwas Gelde verloren. Mäm: bittet 
dasfelbe in der Grp.d, Bl. abzugeben., 


Ein atmer Mann bat am Mittwoch 
ben 5. Mai 2 fl. 20 Pr. verloren, 
Er bittet inftändig , basfelbe in ber 
Erpevition d. Bl. abzugeben. 


Gine geichichte Röchin wird ger 
fucht. Näheres in der Erp. d. BI. _ 


Es werven 2400 fl. auf erfte 
Hypothek aufzunehmen gefucht, jeboch 
ohne Unterhändfer. Näheres in ber 
Erpebition d.- BI. 


Es werten 5595 Gulden Bor 
mundfchaftsgele gegen vorſchrifts maͤßige 
Sicherheit ausgeliehen. Näheres im 
3. Diftr. Nr. 343, Domgajje. 


Ein in der Feldlage Judenbühl Lie- 
ge. Ader, welcher zur. Zeit mit 
orn bejtelft iſt, ift zu verlaufen im 
4. Diſtr. Nr. 22, — Pfaurgafle. 


Einige große Spiegel, Lampen 
1 Zündmafcineun 2 Gold 
rabmen find billig zu verkaufen. 

Näheres in ver Erp. d. BE. 


Eine ganz gute Guitarre ift zu 
verkaufen, Näheres in der Lochgaſſe 
Nr. 40, eine Stiege hoch. * 


Ein ſolides Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat und in der häus⸗ 


lichen Arbeit erfahren if, wird fogfeich 
gefucht. Mäheres in, ber —— 


Ein Cand. jur. wänfcht Bes 

















fchäftigung bei einem Hrn. Redhtsan- 


walt oder’ einer ähnlichen Stelle. 
Näheres in-ver-Erped. -d.-Bl- - — 


Im Dergmeißert: Sf n 
IV. Difte, M. 94 werben jelbfige 
baute reine Weine zu den bilfigften 
Preifen über die Straße verfauft per 
Maß zu 4, 6, 8, 12 fr. 


Sm ı, Difteift Neo. 310 iſt ein 
möbfirtes Zimmer mit Schlaflabinet 
fogleih zu vermiethen. 


Bei Gärtner Kaifer, zunächſt 
Smolenst find 2 Zimmer fogleih zu 
vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu vers 
miethen im 3. Diſtrill NE. 299, Bütt- 
nerpaffe, 
— —ñ — — 
Ein Keller mit 26. Fudern wein« 
grünen Fäkern if zu vermiethen im 














. 2. Difte, Nr, 410. 


— — —— — e — ——— 
"Im 2, Diſtr. 270 iſt ein Logis von 

3 Zimmern nebft übrigen Bequemlich⸗ 

feiten auf 1. Auguft zu vermiethen. 


- Das Menefte in Herven- Modeftoffen 


Röeke und Paletot, Beinkleider, Westen , ſowie eine große Auswahl in modernen Halsbinden, 
'ravatten, Fonlards, leinenen Hosenstoffen, ostind. Nanquins, Bielefelder Leinen empfichit zu 


den billigsten Preisen 





nen 


zodes: Anzeige 
2 Amp, Mai früh halb 4 Uhr verfchieb dahier, verfehen mit den 
heiligen Sterbfaframenten an einer Peberverhärtung unfere vielgelichte 
Mutter, Schiwiegerr und Großmutter 


Maria Katharina Wohr, 
Wittwe ves vertebten Landrichters Mohr, in einem Alter von 59 Jahren. 
Dies allen unſern Verwandten und Bekannten zur ſtillen Theilnahme, 

Die tieftrauernden Kinder. 





5: am 





EN ni Morgen Dienstag den 11. Mal, Abends 
Vocal- und Orgel-Musikanfführung 
in der St, Marla-Kapelle, Das Nährre besagt das Programm. 
. Professor Carl Kloss. 
Der Unterzeichnete wohnt von heute an im 3. Diftr, 
Nro. 153, Sterngaffe, im Weinwirth Hartb’ihen, 
vormals Buchdruder Hellmuth'ſchen Haufe über 
wei Stiegen. 
Wur burg, den 5. Mai 1852. 
BJ. Streit. fönigl. Advokat. 


Wohnungs: Beränderung. 


Unterzeichneter, wohut nun ım, 2. Diftrift Nro. 376 im FKürſchnerhof an 
ber, Neumünfterfirche im ehemaligen Bogt und Moder’ihen Haufe im 1. Stod, 


Dr. Oppenheimer .vraftiicher Arzt. 


Möbel 


aller Urt in großer Auswahl, ſowohl neue als_gebraucte, Uhren, Gewehre, 


Betten, Weißzeug und Haue haltungs - Gerärhichaften ı., hat jtets in Come 
O 


miſſion zum Verlauf , 
das Commissions-Bureau von 6. J. Michel-& Comp. 
Frauzislanerplatz, 3. Diſtrilt Mr. 162 


Aromatisches Kräuter-Oel 
a Flacon 54 kr. 

Diefes Bersährte vortrefftiche Mittel zum Wachsthum und zur Ver— 
eig He Haare, wird unter der Garanti? verkauft, daß es mindeften® 
dieſelben Dienfte leiftet, als alle bisher angepriefenen viel theuerern Kräuter 
Dele. Die Nieverlage in Würzburg bei 

Earl Bolz;aun. 


Geichäfts- Empfehlung. - 


Der Unterzeichnete empfiehlt fich hiemit ergebenft zur Anfertigung jeber 
Sorte neuer Winden, in beftebiger Größe ſowohl, als wie zur Reparatur 
alfer in dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtaͤnde, und. verfprict ſchnelle Bes 
Lienung und gute Arbeit. - ü ei 

„, Andreas Engelbreit, Schloſſermeiſter. 
"7 1. Diftrit Nre, 418. 








Drud von Bonitas- Bauer — f 


©. A. Ziegler 


Domſtraße am Ede der Plattnersgaffe, 


Fran Meifterin! 

Bielen, Dank: für Die verſpro⸗ 
ebenen Leberknödel Gahnſtocher 
waren: nicht nothig.) @. 6. 


Aumüũhle. 


Dienstag ven 14. Mai, ſowie jedem: 
folgenden Dienstag vollitänvige 

Hukarmoniennfih 
vom ft. Urtilferieregimente, wozu höf⸗ 


lichſt einladet 
M. Schuler. 


u einer auswärtigen Con⸗ 
ditorei fann noch em joliver 
tüchtiger Bädergefell_fogleich 
Unterkunft finden... Frankirte 
Briefe nnter 83. WV. beforgt 
die Exped. d. DI. 

Ein Qogis von. vier ge mit 
allen übrigen Grforvernifjen ift ſogleich 
zu vermietben, auch ſind bajefbjt 40 
bis 50 Fuder Fäſſer zu verlaufen und 


ein-großer Keller zu vermieihen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 








Auf einer Hauptitraße iſt ein Pogis, 
beftehend in einem geräumigen Zum» 


‚mer und Schlafzintiner, beide ſchön 
möblitt, auf ven ı. Duni zu vermlethen. 


Näberes. in der Exped. d. DI. 


Freuden - Uinjeige 
Bom 8 Mai, 


JAdler J Akte; Bee s. Bar Detfek 
a. Ereier. — (Rronyring von Bayern, 
v. Jagemann, Domalnenratb ben 
(Muif. Hof) Kite: Gottjdgalt a, Rrefelo, 
8:0 a. Kipingen; Dechſet a. Mainj v'Orpille 
a, Regensburg, Grlanger, Banquier a. Grant» 
fart. Müller mit Gemahlln a. Stu 
Ehmwan) Kite: Ghmit a. Karltäbt, 
aber’ a. Wertheim; Bormann a, Hanau, 
Buſch a, Dressen. Uebelader, Lehrer. aus 
Rartadst,. — (Wärtiemberger Hof.) 
BWirihing 


‚ Giepermann Kim. «. Eranlfort.- 


a. Kiffingen. Wartog, ſtud. mer, a. Gere. 
Deeg, Poſthalter a. tiebrichähafen. 


—— 

An db a e u &t. Ri > 
Eebatlan n Gugert aus Giga gen, mit Therefim 
„Helbig aus Dbermittigbaufen. __ _ 


Gehszben. ; 
vn —— Vr boatlehter, 70 Jahre 
alt. — 


Katharina Mehr, Landriciers» 
Witwe, 59 Jahre all. — Geotg Sandet, 
Bfräudner, 82 Jahre alt. — Bed Ditomar, _ 


18 Woden alt. 
(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu 0.112des Wittzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 


Wegen nothwendiger Verwendung der Schifferei 


nz billiger Holz⸗Verkauf. 
Vächſt dem Holzthor am Helplag iſt ganz ſchönes ungeflößtes dür⸗ 
res Buchen⸗ blagbol befter Qualität, frei an’s Haus geliefert, ver 


Karren zu fl. 6. 13 Pr. zu haben, 
Georg Joſeph Neinhard. 


—— —ñ —ñ —ñ — — — u sr 
Feine Uniformknöpfe für Landwehr und Militär, ſowie das Neuefte 
in Brougeverzierungen, auch werben alte Brongewaaren iwierer neu aufbren« 


eirt, empfiehlt 
. m. Mainhart, Gürtler. 
Kirfchnerbef (Blaſiusgaſſe) Nro, 384. 


In einer ver fruchtreichiten und wohlbabenoiten Gegenden Unterfranfeng, 
in einem gewerbfamen freunplihen Städtchen, dem Sitze eines Landgerichts 
und Rentamts und in der Nähe von Würzburg gelegen, ijt ein Badhaus, 
auf welchem feit ca. 30 Jahren vie Bäckerei mit dem beiten Grfolge betrieben 
wurbe und fich jest noch bes beſten Rufes erfreut, Familieneerhältnijien 
wegen, zu verkaufen. Für einen jungen thätinen Mann wäre dieſes Geſchäft 
befonders zu empfehlen und fönnten auf Wunſch ves Käufers nicht nur auch 
Grundjtäde mit in dem Kauf geaeben werten, ſondern es fünnte aud zur 
Grleichterung bes Käufers bie Hälfte des Kanfichillings gegen VBerzinfung 
auf dem Haufe ftehen bleiben. Luſttragende wollen fih an vie Expeditien 
dieſes Blattes wenven, von welcher man das Nähere erfahren kann. 

Beidreibung des Badhbınjes, 

Das Haus liegt am frequenteiten Plate des Stadtchens, ift im beiten 
baulihen Zujtande, har im erjten Stocke 3 Zimmer, 2 Kammern, Baditube 
umb Küche, im 2ten Stode einen Saal und 6 Zimmer. Unter dem Haufe 
befinden fi 3 Keller, wovon der eine geplattet und verputzt und 16 Fuder 
in Eifen gebundene Fäffer enthält, ı Pferde- und 7 Rinpviebftall, 7 Fach 
Schweinſtaͤlle, Wafhbaus, Kalterhaus, Holiremife, einen Brunnen und Hof 
raum. Die Podenräume find zur Auffpeicherung bedeutender Getreitenor- 
räthe eingerichtet und wird fehlüßlich mod bemerkt, daß mit vem Haufe ein 
Holzrecht aus dem Gemeindewalde verbunden ift. 


Befanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft ver Frau Landrichtere-Wittwe Anna Hertlein zu 
Hafenlohr am a / M. werven 
Freitag den 21. Mai früh 9 Uhr 
im Haufe Nr. 31 dafelbſt nachſtehend beſchriebene Realitäten und Geräthſchaften 
an ven Meiſtbietenden öffentlich werfteigert 

1) Die im Orte Hafenlohr stehende Mablmüble Nr. 31 mit einem Mahls 
und Wollgange, eine Scheuer, 2 Stallungen und Hofraum an 76 
Dezimalen einen Gemüß und Baumgarten tu 210 Dezimalen und mit 
seen — Holzbezug von 13/. Reif Buchen- und zwei Reif 

ichenſcheit. 
ieſelbe iſt in gutem baulichem Zuſtande und erfreut ſich eines 
lebhaften Betriebes. 

2) Ein Baumgarten zu 207 Dez. im Orte Hafenlohr nahe an obiger 
Mühle liegend. 

3) Eine Dampfbronnerei beftehend in eimem fupfernen Dampfteffel mit 
meffingenen Krahnen zu 410 Pfund ı Blähe mit Tupfernen Dedel 
und Hut, I Vorwärmerkufe, ı Kühltanne mit Schlangenrofr von 
Kupfer, 2 Maifchkufen, 1 Dampffaß, I Maifhgumpe, i Kartoffel» 
ftampf, 1 Gulfengumpe, 2 Kartoffelfäften, 1 Sandlaften, 4 Hollänber- 
winben, 2 eiferne Axen, 137. Pfo. ſchwer, 3'/, Bund meue eiferne 
Fafreif, 20 Stüd aſchuhige Faßböden, 350 Schuh Bollen und Birm- 
baumholz, 120 Schub Bretter von demſelben, 43600 Stüd Dach⸗ 
ſchindeln, 18 Städ sfhuhige Blankenfteine, dann verfchiedenes Wagner: 
— — Viehreife, Tannenbretter, altes Eiſen und altes Pferde⸗ 
e 

wird, daß von dem Kaufſchilling der Realitäten 2/stel ftehen 
bleiben können, vie@eräthfchaften aber gegen baare Zahlung verfteigert werben, 

Notbenfels, den 26. April 1852. 

Königlides Landgeridt. 
Wingheimer, 


Eine große dauerhafte Buxfcheere, 
eine ſchoͤne einfache Flinte mit ge» 
zogenem Lauf und eine gute Guitarre . 
ift billig zu verlaufen. Näheres im 
ber Exp. d. DI. 





Am verganaenen Samstag wurde 
ein braunes Zeugftiefelchen ver- 
Ioren. Man bitter vasfelbe in ber 
Ervepition d. Bl. abzugeben, 


Ein freundliches abgefchloffenes Lo— 
ais von 5 Zimmern mit allen ſonſtigen 
Bequemlichfeiten und mit der Ausficht 
in ren Garten ift bie 1. -Wuguft im 
4. Dift. Ar. 222, Hinter der Neuerer- 
firche zu termiethen. 





fnefor« 


‘ 


age zu Gerichts: 


antmaſſe, beziehungeweiſe 
wird au 


anden hat 


as in H 


ſolches vorbehaltlich feiner Neihte hieran, am Erictst 


b 
handen zu ftelfen, 


Ladung. 


ingfügigfeit rer Maſſe einziger Ediels— 
Bezründung deren Piquirität umd Gel: 


8 von der G 
beraumt, 


t 
Tem 


Wer ton dem Gemeinſchuldner 


— 
— 


er 
Yandbgeridt, 


Rod, For, 


April 1851. 


Königt 


Ediktal 


Philipp Kuhn von Leinach hat ſich freiwillig tem Concurſe unterwor: 


udize des Ausſchluſſ 
Schlußhandlung 


ſem Behufe wird bei G 


ffenden 


Dienstag den 8. Juni I. J. Vormittags D Uhr 


Königshofen, den 21. 


‚Zu bie 
ag zur Anmeldung der Forderungen, 


endinachung der Vorzugsrechte auf 


unter tem Bräj 


fen, 

t 

t 

mit ber tre 
ert, 


Im 1. Diſtr. Nr, 176, Stifthauger⸗ 
Pfaffengaffe, ift eine Mejzanen-Wohe 
nung auf Jakobi zu vermiethen, und 
zu erfragen über zwei Stiegen. Zus 
gleich. ift auch ein möbliertes Mezzanen⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


— — — — — — — — — 

Ein Zimmer ohne Möbel für eim 
Frauenzimmer ift zu vermietben, Wo? 
jagt die Exped. d. DI. 


Am Iohaniterplage 4. Dift. Ar. 113 
ift eim.möblistes Zimmer fogleih zu 
bermietben. 


— nn mn 

Im 5, Difte, find 2 ſchön möbtirte 
Zimmer fogleich oder bis », Juni zu 
dermlether. Mäberes in_ber Erpebi« 
tion dieſes Blattes. 


“ 


520 
Deffentlihe Dankſagung. 


Die unterfertigte Gemeinveverwaltung bält es für ihre beiliafte und an— 
angenehmſte Pflicht, tem Hodw. Herrn Dedant Kraus in Bütthard die 
Gefühle ves imnigften Danfes im Namen ſämmtlicher Gemeinteglieber darzu— 
bringen für tie raftlofen Bemühungen, mit denen Derjelbe unfer Streben, 
eine Raplanei für die biefige Filiale zu ftiften, Kräftigft unterftühte; Be— 
mühungen, denen es hauptlächlich zuzufchreiben ift, tab das Werk mit Erfolg 
gefrönt wurte. Zu temielben Dank füblt fie ſich auch verpflichtet genen ten 
Hochw. Herrn Pfarrer Shmitt in Etammbeim, welcher damals _ald Pfarrei- 
verweier au Allersheim den erjten Antrieb gab zu dem fchönen MWerfe, Beide 
würdige Priefter haben ſich dadurch in ten Herzen aller Gemeindeglieder ein 
bfeibenves Denfmal danlbarer Erinnerung gefegt. Ehre und Hochachtung 
folgen Männern! 

Güsingen 1852. 

Bude, Vorſteher. Kuhn, Kirchenpfleger. Englert, Gmte.: Pfleger. 
Rikolaus Spänfuhb. Martin Deppiich. Andreas Konrad. Adam Fuchs. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt, feine Wafenmeiiterei für den Panpgerichte- 
bezirt Gemünten, aus 28 Ortfchaften beftehend, wegen Ktrankheits-Umftänden 
aus jreier Hand zu verlaufen, Die mafjio von Steinen erbaute Fallhütte, 
auf welcher das gefallene Vieh alles verfchafft wird, ift 24 Schub in Qua» 
drat groß und eine Vierteljtunde von rer Stadt gelegen, Es werden auch 
ein Pferr, ein Wagen, zwei Karren, ein fupfernee Reffel und noch mehrere 
Geräthſchaften dazu gegeben. Luſttragende wellen fich gefälligit bie zum 26. 


Mai wenven an 
Philipp Burfbänfer in Gemünden. 


Diejenigen dabiefigen Einwohner , welche bei ver bereit abgelaufenen 
erjten Hälfte des Nechnungejabres 1851/52 am ihrer als Gemeinde» LImlage 
fhuldigen Haus, Ruſtikal- uno Gewerbe» Steuer, dann dem Schutz- und 
Wochengelde, noch keine Abſchlagszahlung an unterfertigte Stelle geleiftet 
baben, werben biemit erinnert, foldhe im ven mächjten vier Wochen zu be 
tätigen, nach deren fruchtlofen Verlauf ten Säumigen nah Artilel 13 des 
Umlagen- Gefeges von 22. Yuli 1919 Mahnboten gejenzet werben müſſen. 

— den 30. April 1852. 

tädtiſches Shakungsamt. 
Nöber. Stoll. 





Im Wege der Hilfevollitredung werden nach $. 105 ver Prezeinovelle 


. bon 1837 die nachbezeichneten, auf Würzburger Markung gelegenen , beiden 


Gruntftüde: 

P, Nr. 6666 Y/, — I Virg. Artfeld ind der oberen Hofleite und 

PH. Nr. 6874 — 1/5 Virg. Rleefeld im Fiſcher oder Michelsbaum, am 

Freitag ben 14, de. Mis. Nachmittags 2 Uhr 

im Gafıbaufe zur Rofe im Zell gerichtlih und öffentlich an ben Meiftbieten» 
ben verfteigert, wozu Stribsliebhaber mit dem Anhange eingelaben werben, 
daß bie Strichsbedingniſſe an ver Tagfahrt felbft bekannt gegeben werten. 

Würzburg den 6. Mai 1952. 

Königliches Landgericht IM. 
Haud, Por, 


Ausſchreiben. 


Vom 2. auf 3. April entkamen aus dem Hirtenhauſe zu Zeilitzheim bie 
nachſtehend beichriebenen Effelten. 

Da bis jegt der Thäter nicht ermittelt werben konnte, fo bringt man 
biefen Diebftabl zu Iedermanns Kenntniß mit ber — year fachbienliche 
Notizen dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte fogleich anzuzeigen. 

Vollach den 1. Mai 1852. 

Königliches Landgericht. 
Ammersbacder, Lor. 
Beidhreibung. 

1) ein paar f. g Frauenſchleicher, 

2) ein rother halbſeidener lilafärbiger Mugen, 

3) ein blauer zigener Rod mit rothen und weifen Tuppen, 

4) ein grüner Tibetſchürz, ans 2 Blätter beftehend, 3 Ellen meßend, 

3 ein rothes Haleluch, 

6 
7 
Ä 


Mainzinger. 


ein brummollenes blaues Halstuh mit Franfen und eingewirkten 
Blumenkranz, 

ein paar blaugefärbte wollene Frauenſtrümpfe, 

ein paar lichtbraune Handſchuh. 
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Dienfiag den 11. Mai werben in 
der Unterwöllergaſſe 228'/, Nacmit- 
tags 2 Uhr verichievene Möbel 
nebit ſonſtigen Effeften gegen baare 
Dezahlung öffentlich verfteigert. 





Ein Logis von ? Zimmern , Küche 
und übrigen Erforkderniſſen ift auf 
J. Auauft zu vermiethen im 1. Diftr, 
Nr. 502 (Bachgaſſe.) 


Ein Yori® von 2—3 Zimmern wird 
bis 1. Juni zu mietben gefucht. 
Näheres in ber Erp. d. Bl. 


Im V. Bine. 162. Zelleritraße 
ift ver I. Etod auf nächfte® Ziel zu 
vermierhen, beitebend in 4 Zimmern, 
Küche ıc. nebft allen Erfordernifien. 











1500 fl. ſind ganz ober theilweiſe 
auf Grimpftüde ſogleich auszuleihen. 
Näheres in ber Exp. d, Bl. 


Im 2, Diftrift Nro. 90, mittlere 
Wöllergaffe, ift ter erfte Stod und 
im zweiten Stod ein Meineres Quar⸗ 
tier bis nächſtes ge zu vermiethen. 
Näheres über zwei Stiegen. 

Ein Logis von 3 Zimmern und 1 
Mejzanenzimmer nebjt allen andern 
Bequemlichleiten ift auf 1. Auguft zu 
vermietben, Näb. im 2. Diftr. Nr. 52. 


Im 3. Diſtr. Nr. 175 auf ber 
Domgaffe, ift ein freundlihes Duar- 
tier vom 3 auch 4 heisbaren Zimmern 
nebft allen Erforberniffen an eine rubige 
Familie auf Jalobi zu vermiethen, 





Drud ven Bonitas-Baner in Würzburg. 


ne 


Würzburger Stadt- ımd Sandbote. 
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Tagsnenigfeiten. 


Deffentlihe Situng des Stadt: Magi: 
ſtrats am 11. Mai 1832. Die bisher * 
ten Brodkarten hören fetzt auf; die hieſigen Einwohner 
find angewieien, ihr Brod nah dem Tare auzufaufen, 
da eine übermäßige Steigerung ber Getreivepreiie faum 
mehe zu befürdptem fein dürfte. Für ärmere Leute wird 
vom Magiſtrate Brod in der nämlichen Qualität wie bies 
ber and um den Preis zu 24 fr. fortgebaden, bis Die 
Taxe fih auf 24 fr. ſtellt. — De tal. Landwehr dabier 
bevarf eines Zufchuifes von 568 fl. für igre Mufit. Die 
Stettfämmerei wird angewieien, biefe Summe auézuzah⸗ 
len. — Zwei Gefuhe um Gartenwirthſchaftslonjeſſion 
werben im Rekurswege auch von der fal, Regierung ab» 

en. — Zwei Gefuche um Glafertonzeffion werben 
abgewiejen, da feine Konzeſſion erlerigt ült. — Ben 11 
Gefuchen um Bierwirthihaitsfenzefiion erhielten viefelbe 
von ber fal. Regierung Burger und Lottolollecteur Bern: 
hard, fegterer mit ver Erlaubniß, warme Speifen geben 
zu bürfen ; vie übrigen wurden abgemiefen, darunter auch 
ein Geſuch, das früher genehmigt wurde. — Die Geſuche 
des Maurermeiftere Kaſpar Föriter une des Schuhmacher⸗ 
meiftere Eimon Eeibert von bier um Verehelichungs— 
Erlaubnig werden genehmigt. — Die Geſuche des Sädier- 
gelellen Nik. Störrlein und des Kammmachergeſellen Ich, 
Richter von bier um Dispenfation von der noch übrigen 
Wanderfchaft werben genehmigt. — Die dabier verftor, 
bene Fräul. Demper hat in ihrem Teftamente 100 fl. 
für Hausarme im PBeterer Viertel vermacht. Der Tefta- 
mentar follte deren Bertbeilung vornehmen, ba aber ber= 
felbe vie Hausarmen nicht fennt, fo ift auf deſſen Ans 
ſuchen Hr. Magiftratsrath Lauf mit deren Bertheilung 
beauftragt, — Nagelſchmied Lauſch erhält auf Ruf und 
Bieverruf die Erlaubnig, feine verfertigten Waaren in 
zwei fogenannten Ständen verlaufen zu olrfen , ed wird 
demfelben jedoch verboten, im Haufe zu verkaufen. — 
Auf die Beſchwerde der hiefigen Weber gegen bie Fal. 
Arbeitshaus » und Zuchthaus » Infpection gibt genannte 
Infpeetion zur Antwort, das Zuchthaus fei vor einigen 
Jahren eingegangen, und die jegige Anjtalt eine ganz an» 
ders eingerichtete ; das Verbot der fgl. Regierung, Arbei- 
ten am biefige Einwohner auf Beſtellung zu maden, jei 
aufgehoben. Der Magiftrat ftellt deshalb an die k. Re— 
gterung ven Antrag, dieſer Unftalt, da fie feine an- 
tere geworben, bei Anbrobung von 20 NReichsthalern 
Strafe zu verbieten, nichts mehr an biefige Einwoh— 
‚ner auf Beftellung arbeiten! zu dürfen, — Das Geſuch 
des Tobias Ebenhöch von hier um Annahme als Dürs 


. 





Dienstag den 11. Mai 


Der Pränumerationse 
Preis il monatiih 15 
Rrenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werten bis 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Echrift mid 
9 Arenzern, größere 
aber nah dem Raums “ 
berechnet... Briefe uns 
Gelder werben franca 
erbeten. 


Jahrgang. 











1852. 





ger auf den Betrieb einer Papier-Machéfabrik erhielt von 
. ver tgl. Regierung bie Beftätigung. — 


Das Geſuch ei« 
nes biefigen Bäders um Berleihung einer Melberfonzeffion 
wird abgemiefen, — Pierörauer Yorenz; Bauch ift mit meh. 
reren biefigen Pierbräuern darum eingelommen, das Bier 
unter ber Tare fchenfen zu dürfen, An viejelben ſchloßen 
fih noch viele Bierwirthe an. Die Geſuche werden in» 
ftruirt und ver kal. Regierung zur Genehmigung vorger 
legt, — Der ftäntiihe Kanal im Braunshöfchen und 
der an ber Fleiſchbant werven ausgebeifert. 


Folgendes ift das Reſultat der im der gejtrigen Ges 
neralveriammlung der Maindampficififahrts » Altionäre 
nenflogenen Wahl eines neuen VBerwaltungsrathes : ale 
Mitglieder wurden gewählt: für Bamberg: vie Herren 
Vragtftratsrath Dr. Heffner dahier und Fabrilant Bauer 
in Zell, Erſatzmänner Höretb und Fiſcher in Marftbreit ; 
für Shweinfurt: BolongarosCrevenna senior dahier, Er» 
faygmann Carl Sieber dabier; für ſtitzingen: €, Leo; 
Etſatzm. Yeo Sohn; für Marftbreit: Jäniſch, Erſatzm. 
singe; für Würzburg: N. Fiſcher und Greger Dehnin« 
ger, Erſatzm. Limb und Baer; für Lohr oder Gemünden: 
Rentamtmann Edart, Erſatzm. Chrijtin; für DVliltenberg + 
Baufewein, Erſatzm. Steingöffer; für Aichaffenburg: Franz 
Deffauer, Erjagm. Fleiſchmann. Als auswärtige 6 Mite 
aliever: von Mainz Hr. Dr. Streder ; von Höchſt Hr. 
Dr. Oſius; von Frankfurt Hr. Mad; von Offenbach Hr. 
Göpenleuchter; von Hanau Hr. Röfler; von Wertheim 
Hr. Faber; als Erfagmänner bie Sr Dr. Oechener, 
Conſul Walter, Lipus, Hergenröther, Fabrifont Blachie- 
ree, Oberamtmann Gärtner, Als die 4 Mitglieder ohne 
NRüdficht auf ven Wohnfig bie Pr. Slinzinger, Dr. Ware 
mutb , Crevenna jun. und Dr. Yecf. Arelmann dahier; 
als Erjagmänner vie HH. Ingenbrand, F. Vornberger, 
©. F. Wild und Aſſeſſor Plettner. 


Geſtern fanb vor dem oberften Gerichtähofe in Mün- 
hen vie Verhandlung über bie von bem wegen Preßver— 
eben vom hiefigen Schwurgerichte verurtheilten Schrift- 
Peer Sporer aus wer. eingereichte Nichtigleitäbes 
fchwerbe ftatt. Sperer ift belanntlich bereits auf dem 
Wege nah Amerika, 

Schweinfurt, 8. Mai. Borgeftern wurbe das von 
dem biefigen Hiffevereine gegründete Waifen- und Ret— 
tungehaus in Gegenwart eines eigens dazu hieber ge- 
fandten fünigl. Regierungsrathes eingeweiht, der die feier 
felbft mit einer Anfprache eröffnete. Die Anftalt, in 
weicher jegt 9 Anaben und 9 Märchen Pflege und Uns» 
terricht erhalten, verbanft ihre Mittel außer dem bieher 
üblichen Koftgelre für vie fiädtiſchen Pfleglinge, deren 
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jegt 13 find, und einem Zuſchuſſe für Holz und Miethe 
q der Privatwohlthätigkeit. Unter Auvern bat auch 
der kürzlich bei. Gelegenheit ber Berlobungsfeier jeiner 
Tochter in öffentlichen Blättern wegen Berſchwendung 
verunglimpfte Mann ihr einen Beitrag von 200 fl. zur 
Berfügung geſtellt. 

Der Nürnb, Kur. meldet: Dem Repakteur und Cis 
genthümer des Nürnberger Kuriers, Dr. E. Feuſt, wurte 
heute (8.) eine Entſchließung des Staateminifteriumed d. J. 
vom 2. d. pubtizirt, durch welche die Aueweifung ves- 
felben beftätigt wire, 

Die abermals aufgetauchten Gerũchte von einem Die 
nifterwechfel werden wiererhelt von zutunterrichteter Seite 
als unbegründet erklärt. 

Bor einiger Zeit wurde berichtet , daß die rufjifche 
Regierung für die im Rußland zu bauenden Eiſenbahuen 
deuſche Bauverſtändige berufen habe. Auch die türkiſche 
Regierung bat jetzt dieſes Beifpiet befolgt, und in dieſen 
Tagen gehen mehrerg Techniler von Bırlin uͤber Wien nad 
Kenftantinepel, um bei ter auf Koſten tes Staats anzu 
legenden Eijenbahn befchäftigt zu werden, aut Vertraz 
erhält ein ſolcher Bejhäftigter +0 Bıajter täglich, was 
ungefähr 2", Thlr. pr. — Geldes ausmacht. 

Kürzlich wurde in Apolda fein Individuum wegen 
Bettels zu 4. Wochen Gefüngnig verurtheilt; bei Ber» 
Tünbung bes Urtheils bat daoſelbe, ihm doch zu erlauben, 
vie Strafe in Geld abbügen zu dürfen. 

Am 5. d. verunglückte auf dem Rheine bei Caub um 
fogenannten „wilden Gefähr“, einer ver gefährlichſten 
Siellen des Stromes, ein mit Kohlen beladenes Schiff, 
indem es gegen einen Felſen raunte und gänzlich zu 
Grunde ging. 

In einer Zuderraffinerie in ver Nähe von Beth iſt 
am 20. April Feuer ausgebrochen, welches fo ſchnell um 
ſich griff und derartige traurige Folgen hatte, daß man 
14 verfohlte Leichname begraben mupte ; doch ſcheint dies 
nicht die ganze Zahl ver Berunglüdten zu jein, denn man 
fand bei dem Ausgange nach der eimgeinen Tpüre, wohin 
ſich aller Wahrſcheinlichleit nach die Heimgeſuchten dräug⸗ 
ten, einen ganzen Häzel von Aſche und hie und Da here 
vorftehende Knochentheile. 

Kürzlich wurte ein Mann in Paris vor der Thüre 
der Kirche verbaftet, in dem Augenblide, als er feine Braut 
zum Altar jühren wollte, Diefer Mann yat nach feinem 
eigenen Geſtändniß in den legten 6 Wochen vier Morp- 
thaten begangen. Zuerſt töntete er einen Urbeiter ver 
Spinnerei von Sevre, dann bie MWittive Chateau, Unter 
ftanpsgeberin in der Straße Banmeau, danıt ein Mädchen, 
Namens Suan, welches Blumen machte, endlich eine Wir⸗ 
thin. Der Moͤrder hat das erſte Opfer mit einer Holz⸗ 
fatte im Bette erfchlagen, fein zweites und brittes pfer 
erwürgt, jenes, um es au beranben, dieſes, um es zu 
ſchanden; feinem vierten Opfer zerjhmetterte er den Kopf 
mit einer Weinflafhe und fuchte ihm bie Zunge auszu⸗ 
reißen, Der Mörder gejteht mit jeltenem Gleichmuthe 
alle ſeine Unthaten. 

Die projektirte Weltausſtellung in New ⸗York unters 
bleibi vor der Hand. Der preußiſche Generallonſul in 
Rew Nort, Hr. I. W. Schmirt, hat einem Kölner Hand 
Iungsyaufe, weldyes um Auskunft über bie für 1852 an« 
gefündigte Weltausftellung in New-Norl gebeten, dahin 
geantwortet, daf ed wenigſtens in biefem Jahre mit der 
dortigen Weltausjtellung nichts werben könnte, Es wär 
ren dafür were ein Lolal vorhanden, noch die möthigen 
Mittel zujammengebradht. 


Bayerifher Landtag. 


Der Abg. Dr. Heine hat aufjben jüngften Kammer⸗ 
en bin wiederholt feinen Austritt aus der Kammer 
erklärt, 


Münden, 9. Mat. Der befonvere Ausſchuß über 
ben Preßgefegentwurf batte heute den ganzen Vormittag 
bis Mittag ı Uhr Sigung und verfammelte fih Abends 
5 Uhr wieder, Der Hr. Minifterpräjivent und Staats- 
minifter v. ſtleinſchrod wohnten den Ausſchußberathungen 
bei. — Ueber. vie Behauptungen bed Ubg. Reinhart bes 
züglih der Lanrtagewahlen im Allgäu find bie nambaft 
gemachten Zeugen bereit alle vernommen worden. Es 
dürfte vemnad alsbald zum weitern Entfceiv kommen. 


Deutfhlan. 


Bayern. Dünden, 9. Mai. Eingetroffenen 
Nahruyıan aus Berlin zufolge pürften die dort gepfloge 
nen iUuterganpiungen in Bezug auf vie baherifchen An— 
trage eine baldige , befriedigende Yöfung finren. Sehr 
wahrſcheinlich wird eine nachträgliche Einladung an das 
laiſerl. Kuoinet ergehen, an ven Zollfonferenzen Theil zu 
neymen, uno man bezeichnet bereits den betrefienden Be— 
voumagptıyten iu ver Perfon des Hr, v. Hod. 

Frantfurt, 9. Mai. Dem Vernenmen mach ift 
auf Deranlayjung des Dandestags der hieſige Senat auf 
vertrauiipen Wege Daran erinnert worden, daß bie Ders 
Jaſſung oiejer freien Stadt, ald des Sites des Bundes⸗ 
lages, nicht einſetlig aufgehoben oder abgeändert werben 
tdune, vieimehr Fraukfurt nach dem 46. Artikel’ der Wie- 
nerstongregafte ein priftlicher Staat fei und bleiben müſſe. 

Preupgen. Berlin, $, Vai. Se, Maj. ver 
König ıjt heule um 6 Uhr mit ver Kaiſerin von Rußland 
uno oem Mitguedern over löniglichen Familie, welche fich 
zum Einpfange cer Kayerın mach Schleſien begeben bat- 
teu, bier eiugelrofſſen. Um 7'/, Uhr jegte ver ‚gejammte 
Hof vie deiſe may Potsdam fert. 

VDeſterreich. Die „Peityer Zeitung” bringt_49 
triegpreipisiipe Berurtheilungen. Der Tagſchreiber Sig- 
muan Talato ward wegen Mitſchuld an der Ermorbung 
des F. Wi.v. Grafen v. Lauiberg zu 20jähriger Schanz- 
Arbdeit in ſchweren Eiſen, 41 Indibit uen wurden wegen 
erwiejenen Hochverratho zum Bermögensverfalle und zur 
‚Lopesjirafe durch Deu. Strang verurteilt; dieſe ward 
ihnen vom Kaiſer erlajjen und in mehrjährige Fellunge- 
jırafe verwandelt. 

Bei ver gropen Revue, welde am. 10. d. dor bem 
Kaifer von Rußlaud auf vem Glacis ſtattfindet, werden 
wiegt als 40, 000 Mann wit 120 Feldſtücken verfammelt 
jepa, Wut großer Spannung erwartet bie Diplomatie, 
ob Der Xaiſer Deu Grafen von Chamıbord jehen und wie 
er ihn aufueguen wird. 


ausland. 


London, 7. Mai, Dieraeli erflärt: 
dem Parlament Maßregeln 
Nothitandes der Aderban- 


England. 
bie Regierung werde uächſteus 
vorſchlagen zur Abhülfe des 
Jutereſſen. 

Wir erfahren aus guter Quelle, daß die Schlußlon⸗ 
ferenz über die dauiſche Grbfolge-Angelegenheit morgen 
im auswärtigen Amte jtattfiaden wird. Die Erbfolge: 
frage ijt entſchieden, indem bie Linie Auguftenburg ihre 
Grbaniprücde für eine Abfindungsjumme — es heikt für 
2,250,000 Zhlr. — zu Gunſten des neunjährigen Prinzen 
von Gtüdsburg abtsitt, Das Verhältniß Schleswigs zu 

olftein und Dänemark foll vagegen noch nit vollftän- 
dig feftgeftellt jein. 

Italien. Rom, 3. Mai. Die Großfürfien Nie 
tolaud und Michael find geftern Abends hiet angelangt. 
— Der Borfteber ver neuerrichteten Gefängniffe ift von 
umbelannter Hand ermordet worden. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 12. Mai nn. _+ ‚13 Grab, 
E. Elemens. 


Rebigirt unb verlegt von Eh. Bauer. 


She 
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Anlfündigungen 





ater. 


Am Mittwoch ven 12. Mai werden vie Theaterooritellungen mit Halm's 


dramatiſchem Gedicht: „GOriſeldis“ beichloifen. Da vie 


anze Einnahme 


dieſes Abends den Unterzeichneten von ver rejp. Direftion bewilligt wurde, 
und zuzleih Fräul. Henfel in ver Titelrolle gänzlich von ver Bühne Abfchien 
nimmt, jo empfehlen viejeiben dieſe letzte Boritellung ver ganz beſonderen 
Theilnahme des verehrunzewürdigen Publikums, indem fie zugleih im Namen 
ihrer fänmtlichen Collegen allen hieſigen reſp. Theaterfreunden für Die bisher 
bewiejene Theilnagme ihren aufrichtigſten und eraebenften Dank auejprechen. 


Anselm Brunner, Carl 


Reuter, Franz Podesta. 


Fediglid) nur, um zu müßen 
hat die Baul Halm’ibe Buahbandıung an der Univerjität eine Parthie von 
50 Eremplaren des rũhmlichſt befannten, über g00 Seiten jtarfen 2bändigen 


Dertelichen Fremdwörterbuchs 


ftatt des Ladenpreiſes von fl. 3 3u fr. für nur a fl. 1 30 fr. zum Verfaufe 


bejtimmt. 


Diefe 50 Exemplare find nagelnen, noch In albis, im ber neueſten 


5. Auflage. 
auf, deßhalb wolle man 


fih mit dem 
noch niemals da! a 


Sobald dieje Anzahl verfauft it, bört ver herabgeſetzte Preis 


Aukaufe eilen, denn fo etiwas war 


Befanntmachuug. 


Der Unterzeichnete iſt beauftragt 


‚den dem Ai. Univerfitäts-Profeflor 


Dr. Helv dahier eigentsimlih gehörigen, zu Schunverfelo fgt. Yandgerichte 
Gemuͤnden gelerenen Gutecemplex, beiteheno im einer mit den nothwendigen 
- Wohn: und Drlonomie Gebäuden verfehenen Hefriety, dann 623/, Mrg. — 
30 Rth. — Steinderger Maaſes oder 44,812 Tagwerle bayer. Gruudfläche, 


nämlich 47 3, Meg — 0 RKth. — Artfeld, 


Wieſen, 4%, Mrg. — 29 Rih. — 
tät vom 3. Juni [ rs, an unter bi 


10 1,, Mrg. — 30_ Rh. 
Garten, burchyängig der beiten Duali— 
lligen Bedingungen auf 6 — 12 Yahre 


weiter zu verpachten uad ladet dem entſprechend Bachtinitige ein, bis längftens 


15. Mai I. rs. bei ihm ihre de 
bemerlene, daß bis dahin täglich im ſei 
eingeſehen, und die ſonſt etwa möthig 
Tönnen. 

Würzburg den 30. April 1852, 


ifallfigen Dfferte zu machen, zugleich 
ner Ranzlei vie näheren Pachtbedingungen 
ſcheinenden Aufllärungen erholt werden 


Streit, Kl. Advolat. 





Das Grundvermögen des in Concurs verfallenen Gerbermeiiters Georg 
Diegel zu Mainbernheim, beitebend in einem zweiitäcdigen Wohnhaus mit 


Nebengebiusen zur Ausübung des G 
länfig 31%, Morgen Feiner md Wiej 
Mai Nachmittags 2 Uhr im 


erbereigefchäfts eingerichter, dann bei: 
en, wirden am Montag den 24. 
Wirthehauſe der Andreas Zehnter zu 


Mainbernbeim wierergolt auf ten Strich geligt und fell ver Zuſchlag ertheilt 


werten, . 
Marktſtejt, den 6. Mai 1852. 
Königlides 


Hab 
Nilolaus Schäfer, ledig von Ganheim, bereits in den nerbameris 


Landgericht. 


erſack. C. Neſer. 





taniſchen Freiſtaaten zu Baltimore ſich aufhaltend, hat um förmliche Aus— 
wanderungs- Bewilligung und um Ausantwortung feines Vermögens ven An— 


trag geitellt. 


reitag den 21. 


Etwaige Forderungen find 
ai I. 3. Vormittags 8 Uhr 


bei Befahrung des Nichtbeachtetwerdens hieher anzubringen. 


Arnftein, am 24. April 1852. 
Kömiglides 


Sotier, Landr. 


Ehenter- Anzeige. 
Eetzte VBorftellung. Mitt-oh 
den 12. Mai 1852. Zum Benefize 
der Herren Anfelm Brunner, Carl 


Reuter und Franz Podeſta, und- 


als Abfchiepsrolle der Fräulein Frida 
8 ntel: Grifeldis. Dramatifces 
edicht in 5 Alten von F. Halm, 


gandgeridt. — 

Fiſcher. 
Ein a eg nebſt Gar« 

ten und Kegelbahn ift zu vermiethen, 
Näheres in der Erp. d. BL. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
2 Kammern, Keller und fonftigen 
Erfordernifjen,, -ift bis Juli oder 1, 
Auguft zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. do. Di. 


Es wird ein noch gut erhalte- 
ned Piano-Forte, von einem gu- 
ten Meifter, zu kaufen aefudt. 
Mäberes in der Erp. d. BI. 


Getern Abend wurde vom Fuchs. 
loch bis an die Mainbrüde eine 
Cylinderuhr verloren. Der Fin- 
der wird gebeten, folde gegen 
Belohnung in der Erp. d. BI. 
abzugeben. 


Geftern Mittags verlor Iemand 
einen gelvenen Giegelring wit ven 
Buchſtaben H. u. E. Der reblide 
Finder wird gebeten, benfelben gegen 
eine gute Belohnung im 4. Dir 
Nr. 66 yurüdsjubringen. 


Drei fchöne, ı1/4jährige Seiden: 
pudel ſind billig zu verfaufen. Nähe- 
res in ter Err. d. Bl. 





Es ift ein Klavier für Anfänger 
billig zu verfaufen bei Bierwirth Greb 
ober’ Inliusſpital. 





Ein van neues einipänniges [hwarz 
es Pferdegefchirr it zu verlaus 
* Näberes in ver Exp. d. Bl. 


4 Stück ausgezeichnete Fleifch- 
ftödfe für Wurſtler oder Metzger 
find zu hıben in ver obern Johanniter: 
gaffe Nro. 129. 


Auferbalb des Sanverthores ift 
ein Garten, einen Morgen groß for 
gleich zu verkaufen. Näheres in der 
Errer. d. Bl. 


Im 4. Diſtr. Nro. 30. in ber 
Beterer- Biarrgaffe find neue Klei der⸗ 
fchränfe mit einer und 2 Thüren 
von ftarfem Kiefernholz zu haben, 


Ein abgefchloifenes fonniges Quar⸗ 
tier von 4 — 5 Zimmern, Küche, 
Magpzjiminer, und allen fouftigen Er— 
forcernijjen it auf 1. Auguſt in ber 
Auzuisinergaffe Nro. 211 zu ver— 


miethen. 


Auf der Neubaugaffe Nro. 104 iſt 
der obere Stock, eine abgeſchloſſene 
Wohnung von fechs Zimmern, Küche, 
Keller, zwei Bovdentanımern, Brunnen, 
auf ven 1, Auguft zu vermietben. 


J. I. Seifer. 


Auf einer Hauptitraße ijt ein Logis, 
beſtehend in einem geräumigen Zim« 
mer und Schlafzimmer, beide fchön 
möblirt, auf den 1. Juni zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Schifffabrts : Machrichten. 

Würzburg den 11. Mai, Unges . 
Iommen gejtern Mittag F. H. Kropf, 
bon Bamberg m. Ld. v. Mainz. Im 
Ladung nah Frankfurt, Mainz und 
Cõln, Rilolaus Dägel, Ende ber 
Ladezeit am 15. Abfahrt am 16. de. 


Unſere — Meß -Waaren, beſtehend in den neueſten 


Sommer:Bur 
auch eine große 


ins, Nock-, Hofen= und Weſtenſtoffen, jowie 
Auswahl in Jaeeonets, Wollenmouſſeline, Ca— 


chemiriennes, Thybets, Orleans, Gattune und baumwollen 
Gedrucktes, Ehäles und Sommertücher und Leinwand find 
bereit eingetroffen und werden zu jehr billigen Preiſen von und abgegeben. 


MA. NW. Kahn. 
Domgaffe, Nro. 560. 


Blumen -Wusjtellung 


zur Förderung der Jnduftrie in derAbon, dem E peffarte u. Kablgrunde. 
Die bereits früher angelündigte Blumenausftellung wird am fomınenden 
Sonntag ten 16. I. WM. Morgens ı0 Uyr, im Saule des Tpeaterhaufes 
eröffnet uno mit Donnerstag ven 20. ı. Mies. geichtoffen werden. Das 
unterfertigte Gomite lavet im Intereſſe des guten Zwedes ſowohl vie hiefigen, 
als anewärtige Öartenfreunde und Gärtner zu recht ergiebiger Mitwirkung 
mit dem Grfuchen ein, die betr, Gegenftänte bie jpätejtens Freitag Abend 
im Theaterhaufe bei Herrn Blooß abzugeben over abgeben zu laffen. Das 
Eomite» Mitglied, Herr Kunftgärtner Engelbreit, wird ken ausgeftellten 
Gewächſen jene erforverlihe Pflege und Obſorge währenn der ganzen Dauer 
ber Ausftellung angeveihen laflen. 
Dit ver Austellung felbft 
Berloofuug verbunden werden. 
Gegenſtände ganz oder theilweiſe 
betr. Breife anzufügen; über bie 
fültiges Regiiter geführt werben. 
Der Eintrittspreis bat das Comite auf nur 6 fr. für den einmaligen 
Beſuch und auf 24 fr. für Die ganze Dauer ver Ausjtellung, welche bieinit 
der wohlwollenven, allgemeinjten Theilnahme empfohlen wien, fejtgejtellt. In 
Bezug auf die Verloofung wird noch bejonvere Bekanntmachung erfolgen. 
Anfragen jeder Art wird das Gomite- Mitglied, Herr Dr. Y. Apelmann, 
mit Vergnügen entgegennehmen und beantworten. 
Würzburg, ven 10. Mai 1852, 


Im Namen des Central-Hülfs-Vereins für die Bedrängten der Röln, 
| des Spessarts und Kahlgrundes. 
Das Eomite für die Blumen : Ausjtellung. 


Bad- und Scıhwimmfdule- Eröffnung. 
Im_Yaufe ver nächſten Tage beginnt ver Unterricht und das Abonnement 
in der Eivil: Shwimmfchule. Für ſolche, welhe res Schwimmens 
unfundig, find zwei abgeftedte Bavepläge vorhanden, Die Anftalt wurde in 
diefem Jahre abermals, und zwar auf 80 Badezimmer erweitert, und ift mit 
allen Bequemlichkeiten ausgeſtattet, fowie auch für gute Wufficht beſtens 
Sorge getragen ift. Zugleich wird auch das 22 Bapezimmer umfaſſende ver 
age le werben. — 
u recht zahlreicher Betheiligung laden höflichſt ein 
Glemend Konrad, Badebeſitzer. 
Kaſpar Brunner, Shwimmlehrer. 


Befanntmachung. 

Der Aufbau der Garnifons» Shwimmfdule ift nummehr beendet und bie 
Schwimmübungen beginnen mit dem Gintritt günftiger Witterung. 

Diefes wird für Nicht- Militär mit dem Bemerken zur Kenntuiß gebracht, 
daß gleich ven Vorjahren die Theilnahme an ten Schwimm . Uebungen auch 
heuer wieder geftattet und binfichtlich aller Bequemlichkeiten im jeder Hinjicht 
die beitmöglichite Vorſorge getroffen worden fei. . 

Die Abonnement: Liften zu Einzeihnung der Abonnenten liegen von num 
an auf der Schwimmſchule jeven Tag bereit und find die Abonnement: Preije 
in biefen Liften erfichtlih gemacht. 

Würzburg, ten 10. Mai 1852. 


Das Fönigl. 9. Infanterie Regiment (Wrede.) 


wird in Gemäßheit höchſter Erlaubniß eine 
Diejenigen Herren Einſender, welche ihre 
zum Verkaufe ausfegen wollen, belieben vie 
verfaujt werdenten Gewächſe wird ein jorg- 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Frühlings - Garten. 
Morgen Mittwoch, und jeden fol« 
genden Mittwob und Sonntag, bei 
günſtiger Witterung gutbefegte 
armoniemuajfit 
wozu höflichit einlavet 
Gartenwirtb Halbig. 


Hutten’fher Garten. 


Friſcher Ragozzi, guter Kaffe und 
fonitige warme Getränfe, ſowie auch 
täglich frifches Gebäck empfiehlt 

Schieder, Pächter. 


Talavera. 
Morgen Mittwoch ten 12. Mai 
gutbefette 
armoniemufif 
von ver fal. 9. Infanterie: Regiments- 
mujfif, wozu ergebenjt eingelaten wird. 


Ein möblirtes Zimmer ift 
ver Monat zu 2 fl.0 fr. im IV. 
Diſtr. Nro. 44, der fl, Regierung 
gegenüber zu vermiethen. 


Fremden Anzeige. 
Box 10, Mai. 

Adler.) Räte: Durlachet u, Bingen a. 
Branffurt, Sclefinger a. Hammelburg, — 
(Rrouprin, von Bavern.) Äreiiran vom 
Pellnig, m. Rom. u. Ber, a. Branfenberg. 
Frl. Schell a. Münden, — (Rujf. Hei.) 
Eimen, Kabrifant, m. Gut. a. Paris. Frhr, 
v. Ditfurtb, Ff. bayr, Kämmerer v. Edle 
Tberes. Fräul. Soll a Schweinfurt. — 
(Schwan) ARite: Buldhinsto «, Franke 
furtb, Jahreberger «. Um. — (Bürttem« 
berger Hof.) Kite: Eugert, m. Bräul. 
Tochter a. Kipingen, Fiſcher a. Warlıbreit, 
Günther a. Marktüeft, Bürger, Bürgermftr. 
von da. Kubler, Hauptmann a, Frauffutt. 


Getraute. 
Im boben Dom: 

Milbelm Gmaml Kobler, Geometer der 
fol. Steuer-Ratafter-Gommiffien in Min- 
hen, mit Mar. Kathar, Brand von bier, 

Im der Bfarrtirye zn Et. Beier: 

Sobann Burger, Müllermeiiter aus Tülltabt, 
mit Margaretha Herr. 

Hojerh Eck, Bauer, mit Katharina Kelb von 
Sonderhofen. 

Aram Knauet, Bauer, mit Barbara Hiuf- 
ner aus (Öuerfeld, 


Schorben. 
Margaretha Dbert, Koblenhäntlers- Kind, 
1 Yabır alt, z 











Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Ser Würzburger 
Stadt: uub Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
wahne ber Sonn» und 
hehen Feiertage täg- 
U Wende 5 Ußr. 


ws Gemstag Extras £ 
Felletfem, aud viertel, <= 
Hüdyeig ein großer Mufere Er 


Mr, 114. 





Menites aus Paris. 


Die große militärifche ge am 10. Mai ging narh 
den bis jet eingetroffenen Nachrichten ohne Störung und 
befontere Demonftration ganz nach dem vorgejchriebenen 
Programme (f. unten) vorüber. Die Revue und die da- 
mit verbundene Geremonie waren prachtvoll. Der Prinz _ 
Präfivent erfchien um 12 Uhr, vertheilte die Moler und 
Iprad fd am Schluß feiner Rere alfo aus: „Die 

aiferadler ERBE wiederfommen, ba 
anfreich wieder frei ift, Mebmt diefe Abd: 


er nicht als eine en das Aus: 
we ndern * — &r 5 ferer Unab⸗ 
t.“ wi Beim * ungeheurer 


— nun 


Togsnenigfeiten. 

In ber ‚öffentlichen Sitzung des königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts vom 11. Mai wurde in ber Unterjuchnng 
gegen Paulus Schuh, ledigen Gürtlergefellen von Wil- 

sborf, wegen Verbrechens ber. Münzfälfhung 2ten 
Grades beſchloſſen, die Unterfuchung behufs einer Ergän- 
dung an das LUnterfuchumgsgericht zurüdzuweifen, 


Der Kommunafrevierförftet in Kleinoſtheim, Zorft« 
amtes Sioaflenburg, Heinrich Schielein, warb auf fein 
en in and verfeßt, und. an feiner-Stelle zum- 
rodiforifchen ———— in Kleinoſtheim der 
orſtamts⸗ Altuar und Verweſer des Kommungi⸗Reviers 
age Johann Schmitt, mb ber Forftumts - Altwar 
Berwejer tes Rommunaf » Reviere Marttiteft, Karl 
Eomitt, zum Wevierförfter in Oberbach, F. U. Kor 


then, ernannt, 

Der Stabtmagiftrat in 
Gigungen an ben cn un rclagn Nat Be > 
mittags am Machmitt halten, und haben in Folge 
Net Bei bie —— ihre biß- 
ienstagen — weg ftatt« 


ben 
he ———— immer auf Montag verlegt. 


In ber geftigen Sitzung der Gemeinebevollmächtig- 


ten wurben bie neu gewählten Mitgliever vieſes Colle⸗ 
iums ein ef ‚ und traten fofort ihre Funktion am. 
ber hierauf vor —— ahl eines Vorſtandes 


wurde Hr. Advolat Knecht abermals als ſolcher, ſodann 
Berwalter Braunmart für den im den Magiſtrat 
eingetretenen Hm. Dr. Heffner zum Sekretär gewahlt. 


ern Abenb wurde bahier von 


&: 
ein De das in Geftalt einer im BE Hs 





Mittwoch den 12. Mai 


Der PBränumerationgs 
Preis if monatlich 15 
Areuzer, vierteljährlicg 
45 Kreuzer. A 

Inferate werben bie 
dreiipaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Areuzern, größere ' 
aber nach dem Raums 
berechnet. Priefe uny ' 
Gelder -werben francz 
* erbeten. 


Jahrgang. 
1852, 


Lichte leuchtenden Feuerkugel über die Stat hinflog, 
beobachtet. 


Seine Maj. der König hat zu den feit Februar I. J. 
an einzelne Nothleidende in Oberfranken und ber Ober⸗ 
pfalz bemilligten Spenden von zufammen 1607 Gulben 
aus Seiner Kabinetsfaffe den weiteren Betrag von 500 
—— anweiſen laſſen. Eben fo hat Ihre Maj. die 

zen die Nothleivenden in Oberfranten bie Summe 

Gulden an den Staatsminifter des Innern ger : 
— laſſen. 


Am 6. d. wurde im Mainfluffe bei Segnitz, Ge 








_ richts Ochfenfurt, ein neugebornes Knäblein aufgefunben, 


welhem ein Strid um ven re gebunten war, an beit 
fi wahrſcheinlich ein Stein befunben hatte, 


Pegnig, 9. Mair Im unferer Nähe ift ein Hand⸗ 
werlsburſche erfhoffen und feiner Habe beraubt worden. 


Aus Waren, 5. Mat, meldet die „Mecklenb. Ztg." = 
Die VBermählung des Oberften v. d. Tann mit der Kom- 
teffe v. Voß —— geſtern auf dem — zen 
zu Giewitz ge u biefem fefte mten aus 

umliegenden * sowohl als ans —* Stadt ng 
reiche er und —— herbei. Abends wurde 
von 200 Fackeltrãgern, einem Muſillorps und dem Ba- 
ren’fhen Duartettverein den Neupermählten unter dem 


Donner der Kanonen ein Hoch gebracht. 

Das 5 Minifteriu t die mit dem 14. A 
bie über ie Bela —X verfügte Bofehlie- 
entziehung wieber aufgeh 


Speyer, 9. Mai, Die ‚Pfälzer Ztg. berichtet : 
„Zubwigshafen, 7. Mai, Eicherem ernehmen nach 
ift bie Abycaesrz: Beken “im Umf des Großherzog. 
thume Baden ender Mrti A bie gro 


herzogl. badifche Sogn a verboten werben. 


t 7. Mai. Die Wieber des 

— —— in dem Ba in 

Ausflug einer neuen Bofitifchen Ki 

—— — ans der Bunbesmilitärlom- 

e babtjen Truppen gehören zum 8. Bun⸗ 

nnd werben num wieder das Eperzlerregle- 
ment dieſes Korpe annehmen. 

Aus Karlsruhe wird erg daß fi mit Ge» 

nehmigung des Regenten 7 babifche Offuiere jeber Waf- 

er a zu bem M vera nach Paris begeben Gaben, 


Aus Köln wird berichtet, daß tort in Folge des 
vortrefflihen Standes der Saaten uno ver ungebeuren im 
der Rheinprovinz aufgehäuften Borräthe vie Getreidepreiſe 
feit 14 Tagen beveutend herabgingen , und zwar Weiten 
um faft 3 Thaler, Korn um 11/, Thaler per Malter; 
ebenſo vie Kartoffeln. 
es an Speichern zum Unterbringen fehlt. 


Bremen, 5, Mai. Die entlafjenen Offiziere und 
Mannjchaften der veutichen Flotte haben fich ſchon zum 
großen Theil in ihre Heimath begeben, ein Theil wird 
natürlih auf gut Glück nach Amerika geben. Die Art 
und Weiſe ver Entlaffung mißbilligt man bier vielfach. 


NRach Briefen aus Athen wirb Ihre Maj. die Kö— 
nigin don Griechenland ihre fchon feit längerer Zeit be— 
abjichtigte Neife mach Deutfchland im Herbite viejes Jah⸗ 
res antreten. 


Eine englijche —— beabſichtigt den Bau einer 
Eiſenbahn von Konſtantinopel über Adrlanopel und ben 
Dallan, um fich ven öfterreichifchen Bahnen anzufchließen. 
Die. Berarbeiten haben bereits begonnen. 


London, 6. Mai. Noch immer werben neue An 
lagen zur Vertheidigung ber Küften gemacht. Es foll 
num auch bei Swanſea eine Batterie errichtet werben. 


Bayerifcher Landtag. 


125te öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeorb- 
neten am 10. Mai. Es wirb zuerſt ver Austritt des 
Abg. Dr. Heine genehmigt. Der Präfivent bringt gur 
Kenntniß, daß in ven letten Tagen vom Staatsminijtes 
rium des Handels ein Gefekentwurf über bie Güterzer- 
trümmerungen eingelaufen fei. Der von der Kammer 
ver Reichsräthe angenommene Gefegentwurf über bie 
Aburtheilung der Staatsverbreden wird ber, beſondern 
für bie Preßgeſetze gebildeten Kommiſſion zugewieſen. Das 
Geſammtſtaatsminiſterium wird nun vom Fürſten Wal- 
derftein befragt: I) ob es bie Ueberzeugung des Kammern 
über vie tünftige Geftaltung ber Zollverhältniffe fo recht⸗ 
zeitig erholen wolle, daß biefe Ueberzeugung in ber That 
den durch vie Berfaffung gewollten entiheidenden Einfluß 
auf jene Geftaltung zu üben vermag? 2) Wird bie Bor- 
lage ver neuen Abjchlüffe jedenfalls vor ver Ratifilation 
olgen? Der Minifterpräfident verweift ben Fragſteller 
auf jenen Abſchnitt der Verfaſſung, der da beſtimmt, daß 
ja ohne, Zuftimmung der Stände weder direlte noch in« 
direfte Abgaben erhoben werben bürfen. Zölle aber ger 
bören zu ben inbirelten Abgaben. — Cine auf das pfäl- 
ziſche Notariat bezügliche Geſetzesvorlage wird einftimmi 
angenommen. — Gin Antrag bes Abg. Rebenad — 
Nichtabfeg- und Nichtausſchließbarkeit ber pfälziſchen Ge⸗ 
meinderäthe, unter Hinweiſung auf Borlommmnifje der letz⸗ 
ten Jahre ruft eine ſehr lange Debatte hervor, wird aber 
fchlieflih verworfen. 


um Referenten über das Geſetz: „bie Aburtheilung 
von h taatsverbrechen betreffend“, wurbe v. Lerchenfeld 
gewählt. 


Ueber bie vom befonbern Ausſchuß ver Kammer ber 

4 neten für vie beiden Preßgefegentwürfe gefaßten 
hlüffe vernimmt man, daf von dem Entwurfe „einige 
Abänderungen und Ergänzungen ber gejeglichen Beitim- 
mungen über bie e betr.” nur ter Art. 18 (welder 
Strafandrobumgen für Diejenigen enthält, die. ohne obrig- 
Teitliche Bewilligung. eine Biblithel, ein Xefeinftitut zc. 


halten) augenommen, alfe übrigen aber einſchließlich der 


beantragten Kautionen verworfen wurden, wobei man 
überbieß noch der Anjicht war, hu Kautionen dem Ber- 
faffungsedift über die Preffe wi enge und fohin nur 
darch ein Berfaffungsgefeg eingeführt werben könnten. 


Die Vorrätde find fo groß, daß 


Au dem andern Entiwurfe, durch welchen bie Prefpre- 
zeife ven Geſchworenen entjogen werben follen, wurbe, 
wie vorauszuſehen war, die Zuftimmung verfagt. - Beide 
Entwürfe werden am freitag oder Samstag in ber Kam⸗ 
mer zur Berathung kommen, 


Deutſchland. 


Schleswig⸗Solſtein. Die Bewohner der in den 
letzten Jahren ſo hart mitgenommenen Stadt Schleswi 
hatten etwa 1600 Thaler für die Nothleidenden 
Deutſchland zufammengebracht; als aber das Gelb ab- 
gefanbt werben follte, bemächtigte fich die Polizei desſelben 
unter dem Vorwande, es folle wohl zu andern wühlerifchen 
Zweden benugt werben. Die Betreffenden haben fih an 
bie Regierung gewandt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 8. Mat. Für tie Eere- 
monie ber Vertheilung ver Anlerfahnen am 10, Mai tft 
folgenves offizielle Programm erfhienen: Der Prinz« 
Präfident wird Punlt 13 Uhr, von ber Iena-Brüde ber, 
fih auf dem Marsfelde einfinden; 21 Kanonenſchüffe ver 
fünden feine Aalunft, Nachdem er im Galorp ber Fronte 
ber verjhiedenen Corps entlang geritten, begibt er fich 
quer über das Marsfeld nad ber für ihn errichteten 
Eſtrade, wo bie Adlerfahnen aufgeftellt find. Der Prinz» 
Präfident überreicht ben Deputationen der Regimenter 
bie ahnen, die dann nach einer Anrere Louis Napoleons 
an fämmtliche Deputationen von biefen nah bem Altar 
in der Mitte des Marsfelves gebracht werden. Ein Ka— 
nonenſchnß verkündet Hierauf den Anfang ber Meffe, bie 
von dem Erzbifchof von Paris celebrirt wird, ein zweiter 
Kanonenſchuß die Aufhebung der Hoftie, worauf die Trom⸗ 
meln mwirbeln, vie Trompeten fchmettern unb bie Truppen 
präfentiren, Nah Beendigung der Meſſe fegnet der En 
biſchof die Fahnen ein, unter dem Wirbeln ber Trommeln, 
ben Geſchmetter der Trompeten und dem Wbfenern von 
100 Kanonenſchüſſen. Der Erzbifhof wird nach Einfeg- 
nung der Fahnen an bie Fähnriche, welche dieſelben Iniend 
empfangen, folgende Worte richten: „So empfanget denn 
biefe durch den Segen bes Himmels geweihten Fahnen ! 
Mögen fie der Schreden ver Feinde des chriftlichen Volkes 
fein und Gott, zur Ehre feines Namens und Ruhmes, 
Euch die Gnade fchenken, mit ihnen umverfehrt und ficher 
in bie Schaaren der Feinde einzubringen.” Sodann befi» 
liren die Truppen vor bem Prinz-Präfidenten vorüber, 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt. 
vom 8. Mai. 


Weizen 21 fl. 13 kr., Rom 18 fl. 12 kr., © 
— Del ss hr r en 





Goldb:Epvourb. 
Frankfurt a/M,, den 11. Mai 1952. 
Pillen 9A. Ih. — Preug Piſtolea or — 
Holland. 10f..6t. 9 fl. 58 fr. — Manbbulaten 5 I. 391, tt. — 
Bwangigfrantenftüde 9 fi. 37-kr. 
Wechſel auf Wien I. 100 €, 1, ©. 98 für, @: ©. 


Zemperatur der Mainwaͤrme. 
An Mi . 2 20.20.18 Brad, 
. C. Elemens. 








Rebigirt und verlegt von Th. WBaner. 


531 
Anltündigungen. 


Tobesds:Unzeige. 


Heute früh 8 Uhr verſchied mit den Heil. Sterbſakramenten ver- 
fehen in Folge einer Lungenentzündung meine vieigeliebte Gattin 


Margaretba Bes, 


In einem Alter von 39 Jahren. Freunden widmet dieſe Trauernachricht 
Eftenfeld, ven 11. Mat 1852. 
Mattbäus Bes, Gaftwirth mit feinen Rindern. 





Wohnungs Beränderung. 


Unterzeichneter wohnt nun im 2, Diftrift Nro. 376 im stürfchnerhof an 
ber Neumünfterfirhe im ehemaligen Bogt und Mocker'ſchen Haufe im 1. Stod. 


Dr. Oppenheimer, praftiiber Arzt. 


Das aus der BVerlaijenichaftsmafje ver Maria Angnes Ströblein, 
Wittwe vahier herrührenvde in der Stifthauger Pfaffengaffe ı. Dift. Nr. 103 
ve in Nr. 102 und 104 biefes Blattes vom 28. und 30. April näher 

efcpriebene Wohnhaus wird 

Samstag den 22. diefes Monats Nachmittags 2 Uhr 
in dem Haufe felbft, unter Zugrunblegung des heutigen Meiftgebotes ad 
4865 fl. wiederholt verjteigert, und dem Meiſtbietenden umbevingt, unb ohne 
daß Nachgebote angenommen werben, zugeſchlagen. 


Würzburg, den 11. Wai 1852. 
Ströblein, Aovofat. 


Bekanntmachung. 


Künftigen Montag den 17. Mai I. 38. werben die beim bies- 
rer ee ver äArarialiihen Weinberge erzielten Rebenbüſchel öffent» 

verfteigert. 

Die Zufammenkunft ift Morgens 8 Uhr am Schlofberg und wirb ber 
Strich gegen 10 Uhr in den viesjeits bed Mains gelegenen Weinbergen am 
Stein fortgejegt werven. 

Demerkt wird, daß in ben Leiften Weinbergen eine ziemlich beveutenbe 
Anzahl alter Weinbergepfähle zum Verſtriche gebracht wir. 

Würzburg, am 10, Mai 1852. 

Königl Hofdälonomie-Rentamt. 
Scierlinger. 


Gläubiger : Ladung. 
Die ledige Bauerntochter Elifabetha Karl.aus Allersheim, will nach 
Dernsfelden, Königreih Würtemberg, auswandern. 
“ Diejenigen, welde an fie rechtliche Anforderungen zu machen haben, 


erben auf 
Dienstag den 18. lauf. Mts. 
8 Liquidation unter dem Präjudize hieher vorgeladen, daß außer deſſen bei 
usantwortung des Vermögens feine weitere t auf diefe Auſprüche 
genommen iwerbe. . 
Aub, den 4. Mai 1852, 


Röniglihes Laudgericht. 
Berr, Loͤr. 





Ein Mäbchen, bas fs allen Häus» 
Chen Arbeiten unterzieht, und Liebe 
zu Kindern hat, ſucht Dienft und kann 
gieid eintreten. Näheres in der Erpeb. 
viejes DL. 

Es find 1000 fl. zu 4 pCt. auf 
das Band hinaus auszuleihen. Nähe- 
zes in ber Erpeb. d. BI. 


Im —— 2. Diftr. Nr. 380 
dft ein möbftrtes Zimmer mit Schlaf. 
Labinet ftünblich zu vermiethen. 


Einevoliftändige Laden:@inrichs 
tung, fowie verſchledene einzelne Rea- 
lien find Umzugs halber zu ver 
kaufen in ber Auguftinergaffe Nr. 233, 


Ein braves Mädchen , welches 
nähen kann, wirb in Dienfte zu neh⸗ 
men gefucht im 4. Dift. Nr. 256, 


800—1000 fl. find bis 1. Juni 
gegen hinlängliche Sicherheit zu 4 pCt. 
auszuleifen. Näheres in. ber Exped. 
dieſes Blattes. 


Chenter-Garten. 


Morgen ar 
roße Broduftion 
8 ri — 


Heroldsgarten. 

Morgen Donnerstag den 13. Mai 
gutbefeste Darmonie: Mufif 
vom fol. Hten Yufanterie » Regimente, 
Auch gibt es an diefen und jeven fol« 
genden Donnerstag Leberknödel mit 
Beitzfleiſch, wozu ergebenft einge 
laben wird, 


—  pprfrefflicher 
Bock 


"= aus ber rũhmlichſt bes 
Slannten Neppern- 
borfer Brauerei, PDonnersta 
den 13, und Freitag den 14. 
früh o Uhr anfangend, wobei Hanauer 
Bratwürftchen nebft ſchwarzen Retti⸗ 
gen verabreicht werben Bei 
Bierwirth Michael Kipp 
in der Burg. 


TZanzunterricht. 
Der lette Cours hat mit Heute 4 
nen Anfang; mer noch gefonnem ift, 
Antheil zu nehmen, wird erfucht, ſich 
bald zu melden. Freitag 8 Uhr alls 
gemeine Stunde, 
-Jerwitz -Linder. = 


Am Freitag früh wurde im Hof 
garten ein Wort: Monnaisd mit 
etwas Geld verloren. Man bittet das⸗ 
felbe gegen Belohnung in ber Erpeb. 
d. Bl. abzugeben. 

In Folge des hoben Bierpreifes 
wird von heute an im Gafthaus zum 
Hirſchen“ (die fogen, Sturm: 
glocke) vabier, gut und reingehal- 
tener Wein, per Maas 10 fr. ver« 
Teitgegeben, 












Fremden - Anzeige 
Bom 11. Ma 

Adler) Kfte: Wertheimer, m. Fam, 
a. Nürnberg, Hauptmann a. Offenbach, Meb 
a, Gaflel, —8 a. Schweinfurt, Bübler a. 
Franffurt, — (Kronpring von Bayern.) 
Meibner, Kaufm., mit Familie a. Rio be 
Janeiro. — (Muif. Hef.) Kflte.: Wider 
a. Krefeld, Ticheiller a. Frankfurt, Krupp a. 
Giberfeld, v. Rattermann, l. fühl. Kämmerer, 
mit Gemahlin a. Dresben, Frau v. Mangold 
von da: — (Ehmwan.) KHile: Eeibel a. 
Offenbach, Klinger a. Karleruhe. Wenpizky. 
Wärbereibefiger a. Beth. — (Büritem- 
berger Hof.) Kfte.: Teufel a. Stuttgart, 
Hopf a. Eilenburg, Günther a. Schne 
Miele a. Zürih. Hummel, k. Dberbaurat 
«a. Münden. Ben ei Oberingenieur 
von da. Mibvelborf, Me a. Barmen. _ 


Beſtorben. 
Walburga Schlmmer, lebi etochter, 
Fr gsi De Schuh: 
macersfind, %, 5, alt. 


Dineral:Waffer. 
Srifhe Füllung 
Sebaftian Earl Zürn 


in . 
Würzburg. 
Adelheids-Quelle. | Obersalzbrunnen. 
Bockleter-Stahl. Pandur. 
Brückenauer. ‚ Pyrmonter. 


Pillnauer Bitterwasser, 


akoczy. 
Saidschützer Bilterwasser. 


Carisbader Sprudel. 
Carlsbader Mühlhrunnen. 


Carlsbader Schlosshrunnen. 

Egerer, Schwalbacher, 
Emser Kränchen. » Selterser. 

Emser Kesselbrunnen. Sinnberger. 
Fachinger. Sirona Schwefel. 
Friedrichshaller Bitterwasser. | Tönisteiner, 
Gellnauer. | Weilbacher Schwefel. 
Kissinger Maxbrunnen. Wernarzer, 
Ludwigsbrunnen iu der Wetterau. | Wildegger. 
Marienbader Kreuzbrunnen. Wildunger. 
Mergentheimer. Wipfelder. 


Analyſe und Brunnenfcheine ver ächten friihen Füllungen liegen 
zur gefälligen Einſicht bereit, 

Ferner empfehle ih Mreuznacher, Orber und Seeſalz für Bäder. 
ee — — — — — — 


Frauz Letiutiuger 
auf der Mainbrücke, 
empfiehlt feine in Leipzig erkauften Waaren, beſtehend aus 
allen-Sorten feiner und mittelfeiner Tuche, fla- 
mirten und melirten Sommer: Hod: Stoffen, 
Sommer: Budskins, balbwollenen und leinenen 
Sommerbofen, Weftenitojfe, Foulards, Era: 
vatten, farbiger Herrenbemden und Ebemifet: 
ten, leinenen und baumwollenen Tafchentüchern 
u den billigften, fowie eine Parthie Hoſenzeuge und 
enftoffe zu herabgefegten Preiſen. 


Gefchäfts- Empfeblung. 

° Der Unterseichnete empfiehlt hiemit ergebenft zur Anfertigung jeber 
Sorte neuer Winden, in beli Größe fowohl, ala wie zur Reparatur 
alfer in diefes Fach einichlagenven Gegenftände, und verfprict ſchuelle Be 
dienung und gute Arbeit, . 
Andreas Engelbreit, Schloffermeifter, 

1. Diftrift Nro. 418, 


Unterzeichneter termit bi benfte Anzeige, d ein Gefhäfte- 
—* auf Dom es eg —* im —— 2. ick 
. ezogen habe, Fi : 
Dantend für b it bittet er, dasſelbe 
u * für dae a —* —— Zutrauen, er, basjelbe ihm 


Mich. Zof. Stumpf, Buchbinder und Etuidarbeiter. 


HARMONIE. 


Die verehrl. HH. Studirenden, 
welche bereits im Wintersemester 
Mitglieder der Gesellschaft waren, 
und auch für das Sommersemester 
bleiben wollen, werden zum bal- 


. digsten Umtausche ihrer Eintritts- 


karten eingeladen, da sie ausser- 
dem nach Ablauf des im $ 28 der 
Statuten hiezu festgesetzten Ter- 
mines als dem &Gesellschaftsver- 
bande entsagend betrachtet wer- 
den müssten. 


Sängerfranz. 


Donnerstag den 20. Mai 1852 


Maifel, 


gefeiert auf- ver Benediltüshöhe bei 
Mebb 


ach. 

Abfahrt dabin mittelt Dampf: 
boot präcs 1 Uhr Nachmittags, 

Karten werben, unb jwar nur fir 
die verehrlichen Mitglieder und teren 
Familien- Angehörigen à Perfon zu 
18 fr. im Gefellichaftslofale Sams- 
tag ben 15. und Montag den 17. Mai 
jevesmal Abends von 8—ı0 Uhr ab» 
gegeben. Die verehrlihen Mitglieder, 


welhe an ber Fahrt Theil nehmen 


wollen, werben erfucht, an wen oben⸗ 
genannten Tagen bie Karten, ohne 
— ——— in das —— 
augelajjen wirt, entgegenzunehmen, ba 
dtere Anmeldungen, fobald bie 
* das Dampfboot feitgefegte Zahl 
von Paffagieren erreicht ift, nicht mehr 
berüdjichtigt werden fünnen. 
' Donnerstag ven 13. Probe über 
bie bei dem Feſte aufzuführenben 
neuen Chöre. 
Der Ausschuss. 


Gefelliger Verein. 
Sonntag den 23. b. Mte, 
Maifeit 
im Platz'ſchen Garten mit vollftänbis 
er Muſik, verbunden mit einem Stern» 
—* Abends Tanzunter hal⸗ 


ng. Anfang ber Gartenm um 


s Einfügrungsfäige Gäfte wollen ei⸗ 
nem anweſenden Ausfchußmitgliede vor⸗ 


en: ur Nachricht, daß Son 
Me 
. uni eine Bartdie nad 


Se ben 6. 
Der Vorstand.% 


Platzſcher Garten. 
"Donnerstag ben 13. Mal findet 
gutbefetzte 

Sarmoniemufit 
vom f. 9, Iılfanteri-Regimente ftatt, 


ebenft- einlabet 
a enmeier. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ertra-Zelleifen 





. — 
— — 


burger 






(&in Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 38. 


Mittwoch ven 12. Mai 


1852. 





Die Pflegefhweitern. 
i 
(Bortfegung.) 


Daß dies bei einem fo zweidentigen Manne mit 
äußerfter Borfiht und ohne feine Berbindung mit der 
Familie Falding zu verrathen, geichehen mußte, leuchtete 
ihm wohl ein, und ebenjo die Nothwendigleit, ven Seinen 
biefen vieleicht fruchtlofen Gang zu verfchweigen. Aber 
bald mußte er unternehmen, was. ihm oblag, ehe jein 
dgner Name in ber Badeliſte aufgeführt war, bamit er, 
im Nothfall durch Benugung feines Vornamens jtatt des 
eignen, jeter möglichen Erinnerung an Athenais vorbeugte, 
die er durchaus außer Gonflict mit iyrer ehemaligen Jugend» 
gefährtin bringen wollte. . 

Dies Alles verftörte ihn jehr, — Denn wenn er 
wirllich dieſe Clara vor ſich ſah, traute er jich kaum zu, 
Herr über feine Empörung ihr gegenüber zu werben. In« 
deß tröjtete er jich noch immer mit ver Hoifuung, ſich in 
der Perfon zu irren und ganz Andere zu finden, als er 
fürdhtete. 

Um die Befuchsieit ließ er fih bei tem Grufen 
melden und wurde ohne Umftände zu ver Gräfin geführt. 
Eine hohe ſchöne Frau, etwas verblüht, doch mehr durch 
Leidenſchaften als durch Fahre gewelft, trat ihm entges 
gen. Auf den erjten Blick erfannte er au ter Aehnlichleit 
mit dem Meinen Richard die Pjeudogräfin im ihr (denn 
eitie wirkliche konnte fie, geſchieden wie fie war, nicht 
fein). Run wünſchte er ſich doppelt zu ber Berficht Glück, 
fih bloß unter dem Namen Oswald vorgeftellt zu haben. 
Bon Barden, Athenais’ Gatte, Hatte fie früher vielleicht 
gehört, umd nichts fürdhtete er fo fehr, als dieſe beiden 
ſich fo ungleichen weiblichen Weſen zufammenzuführen. 

Die Dame entjchuldigte ihren Gemahl Höflich mit 
dringenden Gefchäften, vie ihn abhielten feinen Beſuch 
anzunehmen, und lud ihn für ven Abend in vie hinteren 
Zummer ein, 

Dswald wußte nicht, was fie damit meinte, äußerte 
aber feinen Wanſch, den Herrn Grafen allein zu treffen. 


„Allein ?* — erwiederte fie gedehnt. „Wünſchen Sie 
nicht in unfere Geſellſchaft eingeführt zu werben ?« 

Daß hier ein Mißverſtändniß obwaltete, leuchtete ihm 
ein; doch um fo vorjichtiner mußteer zu Werke geben, um 
feinen Mann erjt keunen zu lernen. - 

Ausweichend antwortetete er baher mit einer Ver⸗ 
beugung: „Allervinge, gnädige Frau, wollte ich um diefe 
Ehre nachſuchen; tod würde es mich fehr glüdlich machen, 
ten Herrn. Örafen vorher — — 

"Mein Herr!‘ unterbradp ihn die Gräfin mit einem 
anmuthigen Laͤcheln, „Sie jind wahrſcheinlich noch fremd 
bier, kennen die biefige Geſellſchaft noch ſehr wenig und 
wünſchen vorher vie Netabeln unferer Soirees nennen 
zu hören. Darin fann ich ihnen bejfer als mein Gemapl 
dienen, da er, mit vem Spiel bejchäftigt, wenig Antheil 
an ver Gefelljchaft nimmt.” 

Hier nannte fie ihm eine Menge fürjtliher und gräfe 
liger Namen, unter vie fih jedoch mancher bürgerliche, 
ber einen guten Klang auf rem Weltmarkt oder dem 
Compotoir hatte, mifchte. 

Oswald erbebte. Eo war er denn bei einem pridi⸗ 
fegirten Spieler, und Clara war bis auf die niedrige 
Stufe einer Gelegenbeitsmacerin herabgefunten! Doc 
um jo mehr mußte er fich mit Klugheit bewaffnen: ven 
Unerfabhrnen fpielend, dankte er ihr höflich für die ge— 
wünjchten Notizen, ließ fich von der gewanpten frau leife 
aushorchen über feinen Stand, feine VBermögensumftände, 
endlich gar über feine Familienverhältniſſe, und ſah noch 
auf ihren ſchönen Lippen einen faft unerflärlichen Zug 
des Hohns aufjteigen, da er fih ald Kaufmann, unvers 
heiratet und vermögend bezeichnete. Dann verließ er fie, 
laum feiner Empörung Meifter, 

Was follte er nun thun? Konnte er am Abend von 
dem Manue, ver feine Gäjte im Gifer des Spiels nicht 
einmal beachtete, eine Notiz über dem vielleicht längft ver⸗ 
geſſenen Better erwarten? und war es zu ‚hoffen, daß, 
iwer die Nacht durchwachte, je einen Morgen für ihm zu 
Haufe jein würde ? 
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Er wurde irre an ber Bahn, die er ald gewiljen« 
hafter Verwandter und vorfichtiger Wann zu verfolgen 
hatte. Bald fürchtete er in eine Angelegenheit verwidelt 
zu werben, vie feinen Ruf als folioen Kaufherrn compros 
mittirte; bald fühlte er vie Pflicht, jene Gelegenheit, 
feines Vetters Schickſal zu erhellen, um fo- dringender 
wahrzunehmen, als er einft der Erbe eines Bermögens 
fein‘ follte, das dieſem von Rechtswegen zugehörte. 

Da fprang der Heine Richard ihm bei feinem Kin 
tritt ind Haus fröhlid entgegen, und, wie oft eine Klei— 
nigfeit dem Unentjchlojjenen einen Auſtoß gibt, jo war es 
viefer Knabe, der ihm daran erinnerte, wie nothwendig es 
fei, Clara und ihren Pſeudogemahl näher kennen zu lernen, 
und dies Kind, wenn ihm Gefahr droßte in ver Mutter 
Nähe, fogleih nah B zurüchzuſenden. 

Un die beſtimmte Stunde begab Bardeun ſich in das 
Hotel des Grafen. Er wurte in vie hinteren Zimmer 
geführt, deren Bedeutung durch ven verhängnißvollen grünen 
Tiſch, um ven fich ſchon einige Gäſte gereiht hatten, um 
die dicht verhüllten Fenſter, bei noch völliger Tageshelle 
draußen, die ein unheimlicher Kerzenſchimmer erfegte, hin» 
länglid erllärt wurde. 

Er mußte lächeln, wenn er baran bachte, daß bie 

"gegen das Eindringen unberufener Neugier getroffenen 
Anftalten auch ven getäuſchten Sellworth und feinen 
Knaben um ein paar Viorgenjtunden, die ven Flüchtlingen 
unentbehrlich jcheinen mochten, betrogen hatten, Nım wußte 
er, wer den Hugen Einfall gehabt und durch weiche via“ 
bolifche Kunftgriffe Clara bewogen fein moechte, ihn bei 
Gatten und Sohn in Anwenpung zu bringen. ' 

Der Graf und feine Dame erfchien noch nicht, doch 
trugen reich galonirte Diener den Thee in foftbaren ſil⸗ 
bernen Geräthen herum. Oswald glaubte in ihnen nicht 
mit: Unrecht zarte Andenken aus dem gediegenen Hause 
halt des verjpotteten Sellworth zu erlennen und wurde 
immer ernjter. Die unwürdige Geſellſchaft, in der er fich 
wahrſcheinlich hier befand, bie Heimlichkeit, mit ber er 
bergefchlichen; vie Ueberzeugung, von Allen, vie ſich bier 
in tiefjter Stilfe verfammelten, ver Einzige zu fein, welcher 
die ganze Verächtlichleit des Paares, das von dem Ber: 
verben unb dem Yeichtjinn fo vieler Betrogenen lebte, am 
‚genaueften kannte: dies Alles erfüllte fein Herz mit Un- 
ruhe, und ließ ihn ein Unglüd fürchten, dem er feinen 
Namen zu geben wußte. 

Bald jedoch zog der Eintritt der Hauptperfonen dieſes 
Drama’s feine Aufmerkfamfeit auf fid. 

Die ein Fürft, ver Audienz ertheilt , trat der Graf, 
ſich gegen vie Geſellſchaft vornehm verneigend, feine fchöne, 
son Diamanten, raufchendem Atlas und foftbaren Blon— 
den ftrahlenve Gemahlin am Arm, herein. 

Jetzt war jeve Spur von Mattigfeit und Erſchlaffung 
von ihr gewichen. Zugendlich wie ver Mai, ſchoſſen ihre 
dunklen Augen Strahlen wie bie Auguftfonne auf ihre 
fih um fie drängenden Anbeter herab. Sie lächelte jedem 
wmit leifem Spott anf den rofigen Lippen zu, und zeichnete 
Keinen befonders aus, bis ein mit Orden reich gefchmüdter 
Obrift, ein ruffifcher Fürft, wie man fich zuflüfterte, fich 
ihr mit der Sicherheit eines Siegers nahte und ihr einige 
Worte tes Beifall zuflüfterte, denen fie eine hulbreiche 
"Antwort nicht verfagen fonnte, worauf fie ben Arm ihres 


ee... 


Mannes loeließ und, von dem Obrift geleitet, fi an 
das obere Ende des Tiſches am feiner Seite nieberlieh. 

Der Graf verlor fih neben ihr. Sein Geficht trug 
mehr die Spuren eines wüjten, Yebenswandeld, da das 
Alter feinen Theil an den matten, erfchloffenen Augen, 
ter gelblichen Bläffe feiner Wangen und den krampfhaft 
eingefniffenen Lippen zu haben’ ſchien. Seine Geftalt, 
jetzt von abfchredenrer Magerkeit, mochte früher groß und 
imponirend geweſen fein; jet ſank fie etwas mach vor« 
wärts zu, die Haltung anbentend, mit ber er die Mienen 
feiner Mitfpieler ſtudiren mochte. Es lag etmas Feier⸗ 
liches in feinem Gintritt, wie in vem Nahen eines unaus⸗ 
weihbaren Fatums. Niemand trat ihm vertraulich näher, 
Niemand ſprach ihn laut an. Aber er lächelte gnäpig 
und fagte mit franfgafter Stimme: 

„Da find Sie ja, meine Herren! Willtonmen! Ges 
fällt es Ihnen noch hier? Sind einige neue Ankömmlinge 
unter Ihnen ?“ 

Nun beging die Ceremonie des Borftellens, als hätte 
man einen Heinen Fürjten vor ſich. 

Unter Mehreren , welche dieſe Schwelle heut zum 
erften Mal überfohritten, war auch Oswald, ten bie 
Gräfin, als ſchon von ihre gekannt, anmuthig grüßte und 
ihrem Gemahl bejonters vorführte, Diefer lächelte wieder, 
nahm eine Prife und ſprach, jich zu den Neuangelommenen 
wenbenb: 

„Sie find willtommen, meine Herren; doch muß ich 
Cie in eine Art von Orden aufnehmen. Der Zeitvertreib 
verſtaͤndiger Leute, das Spiel, wird bier micht gebulvet, 
und Niemand möchte fi in vie Gefahr begeben, in Colli⸗ 
fion mit der Badepolizei, die man ehren mu, zu fommen, 
Ich aber treibe in meinem Haufe gern was ich will, und 
da einige gute freunde ebenfo denken, fo machen wir 
Abents zuweilen ein paar Taillen mit Meinem Einſatz, 


bloß zum Spaß, um das Badeleben nicht überbrüffig zu 


befommen, Natürtid wird aber davon nicht geiprocen, 
dern man würde dann unſer Vergnügen falſch beürtheilen, 
Ifl's nicht fo, meine Herren?“ 

Ein Gemurmel des Beifalld, unter das ſich and 
einiger Spott mifchte, antwortete ihm. 


(Bortfegung folgt.) 





Die Rache des Senats. 
Hiftorifche Novelle von Julius Arabe. 
1. 

Der Vorfrühfing des Jahres 1490 war über Bres⸗ 
lau gefommen, wo bie Hifterifhe Nemefis feit ſechzehn 
Fahren durch Die Eifenfauft des Mathias Corvinus von 
Ungarn in ſchwerer Züchtigung waltete, nachdem die 
übermüthige Stadt ihre hartnädigen, Bfutigen Kämpfe 
gegen Georg don Pobiebrad, ven ebelſten Regenten feiner 
Zeit, glücklich beftanven hatte, Tiefe Demuth war am 
die Stelle des ſtolzen Troges getreten, womit damals 
Breslau die Anerfennung bes Böhmenfönigs ſelbſt nach 
dem hoben Beiipiele des Kaiſers und Papſtes verweigerte. 
Die Habfucht des von König Mathias eingefegten Stätt» 
halter, Georg Stein, zehrte umerfättlih am Marke 
Schleſiens, dem die Berwüftungen des fogenannten ſchwarzen 
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Heeres vie tiefiten Wunden gejchlagen Hatten, und zu 
großer Armuth ‚und Ohnmacht war auch bie reiche und 
mächtige erjte Stadt des Landes herabgeſunlen. — Der 
früher. jo goldbringende Handel Breslau's mach Polen 


hatte durch die Kriege mit dieſem Nacbarlande, ‚mehr. 


noch durch einige beſondere Streitigkeiten wegen ber 
Münze, törtlich gelitten. Fortdauernde Auflagen verfchlangen 
die in bejferer Zeit erworbenen Güter, und vie begonnene 
Befejtigung ver Start im neueren Stile mußte halb voll- 
endet liegen. bleiben.- Zur unbeſchränkten Berrüdung 
aber hatte Stein bei ver anfänglichen Beſchwerde des 
Senats noch bittern Hohn gefügt, indem er ihm fügte: 
„Ihr Habt ven Tanz gehegt, darum mögt Ihr auch ven 
Pfeifern und Lautenfchlägern lohnen, Man muß Euch 
alfo behandeln, antern Stäpten zum Erempel, tamit Ihr 
Euch künftig nicht unterfteht, Königen ungeherfam zu fein, 
fie Ketzer zu beißen, und auch mit ftriegen zu verwirren. 
Dem Papſte fommt es zu, über Ketzer zu richten, nicht 
aber Euch Bauern von Breslau!“ 

Diefe Rede war e8, welhe wie ein Wurm in den 
Herzen ‚ver ariſtokratiſchen ehemaligen Machthaber fort« 
bohrte, und zwar um fo ſchmerzlicher, da fie fich fügen 
mußten, fie hätten durch die freiwillig vem Gegenkönige 
Poviebrad . geleiftete Huldigung ven Fall ihrer Macht 
und ihrer Stadt felbjt verſchuldet. — Zerfnirfcht durch 
dies Bewußtſein und fnirfhend dann in ohmmächtiger 
Wuth, hatten fie eine Reihe von Jahren ihre Ernieprigung 
ertragen, worin ber Weltgeift vie Pehre zu veranſchau⸗ 
Tichen ſchien, daß auf einem beftinimten Grabe des Forts 
ſchritts ver Nationen ver Untergang ver republikaniſchen 
und die Ausdehnung ber monarchifchen Gewalt, ober bie 
Nücktehr der bürgerlichen Gefellfihaft zu dem Punlte, von 
dem fie ausgegangen, von dem Patriarchenthume, eime 
Innere Nothwendigleit des Kreislaufs der Gefchichte fei. 

Gebet und Wunfch, vie ſelbſt gefchmiebete ungarijche 
Kette wieder zerbrochen zu fehen, erhoben fich nicht zum 
Gedanken einer That hierzu; denn die bleiche Furcht ver 
ungarijchen Heeren, vie fich in grauſenhaften Reſpelt bei 
ven Schlefiern gejegt hatten, erweiterte bei ihmen ver Ge 
wohnbeit träges Recht, welche vorhandene Zuſtände ' ende 
lich auch als nothwendige betrachten lehrt. Nur in Einem 
Herzen und Gehen gährten Wunſch um Gedanle feit ver 
Ihmerzligen Enttänfhung nach Abbilfe, nämlich in dem 
des Bürgermeifters ſelbſt. Es war der ritterliche Nikolaus 
Beyer, ver als Eonful in ben Fehden Breslau's mit dem 
ſchleſiſchen Herzögen um Podiebrads willen ſich überalf 
als umfichtiger und tapferer Heerführer gezeigt hatte, Bor- 
fichtiger „nährte er unter dem Senate das Streben nad 
einer Aenderung der Dinge, und endlich fchienen ihm Ge» 
ſinnung und Thatluft der Gollegen reif genug, um ihnen den 
fein. gefponnenen Plan vorzulegen, und fie zu einem Bünb- 
uifje für bejjen Ausführung zu gewinnen, 

In einer geheimen mitternächtlichen Seſſion, zu 
welcher der Sturm draußen ſein wildes Lied heulte, ſollte 
dieſer Bund der ariſtokratiſchen Macht geſchloſſen, und 
der Thätigfeitäfreis jedes Einzelnen angeorbnet werben, 
So unbemerkt als möglich ſchlichen die Conjuln nach dem 
Rathhaufe und dort durch eine Heine Pforte, welche ben 
Weg zu dem engen hohen Conferrenzjimmer öffnete, wo 


fie ihre gewöhnlichen Ehrenpläge einnahmen. ; Gefpannt. - 


waren bie Dlide der ehrwürbigen Amlsgeſichter auf den 
Consul dirigens gerichtet, der jest noch einmal tie 
Berfammlung ſcharf und finnend mufterte, und enblich 
feinen inhaltihweren Vortrag begann. 

„So weit iſt es mit uns gefommen, ihr Herren, daß 
wir zur Berathunz in ver Sache des Gemeinwohls ung 
zu folher Stunde umd mit folder Heimlichkeit verfammeln 
müſſen,“ jagte er. — „Wohin ijt die Zeit, als wir vor 
und föniglihe und päpftliche Abgeſandte empfingen, und 
nach wohlhergebrachten oberlehnsherrlichen Privilegien vie 
Regierung diefer Stadt und ihres Fürftenthumes wirklich 
und unumfchränft ausübten, während wir jegt, wenn aud) 
nicht blinde, doch willfürliche Werkzeuge des vom Könige, 
eingejegten Landeshauptmanns geworben jind, den wir 
fonjt felbft aus unferer Mitte wählten! Unfere faiferlichen, 
königlichen und berjoglichen Gerechtſame find ein Spott 
diejes Heinrichs Dompnig geworden, der fie faft täglich 
verlegt. Fremdlinge, wie er und ber überinüthige Statt= 
halter Stein, ſchalten nach Belieben über die Vollsrechte 
der Schlejier, über ihr leztes Gut und Blut, welches vie . 
wilden Kriegsheere des Mathias, diefe hungerigen Heu- 
fohredenf wärme, übrig ließen, und unter folcher Doppel- 
geißel ſchwingt noch eine Menge Heiner fremder Tyrannen, 
unerträglich ihre Geißel auf eigene Fauft. Warum mußten 
wir unjere Verſündigung an Poriebrad, ver. nah des 
Papites und Kaifers Ausfpruche unfer rechtmäßiger König 
war, erjt einfehen lernen, als der Tod feiner ſorgenvollen 
Regierung ein Ende machte, und es zu fpät war! Dan 
biefe Fragen, Amtsgenoſſen, welche Jeder von uns fich 
oft ſchon im Stillen vorgelegt haben mag, hängt fih das 
Bleigewicht einer jechzehnjäprigen ſchmachvollen Erinnerung. 
Doch lange genug haben wir und buldenb in ihren Schmerz 
verfenft ; ed ziemt uns ald Männern, endlich für eine 
neue bejjerr Zufunft zu handeln. Darf ich auf euere 
Redlichleit und Berfchwiegenheit bauen?” 

„Ihr dürft es, Herr Dürgermeifter !« rief es im. 
Kreiſe. — „Sagt an, was zu thun iſt?“ 

„Ans zu: Bolen zu wenden!” antwortete Jener. — 
„In unferm Glüde haben wir eine Siegesbotſchaft an 
an den König von Polen geſandt, um ſtolz ba® Gerücht 
einer Unterwerfung zu widerlegen, welches ſich durch 
unfere Getreiveanfläufe in jeinem Lande zum Kriege mit 
Podiebrad verbreitet hatte, Im unferm jegigen Unglüde 
müfjen wir cd als ein Glück anfehen, wenn die Wahrheit 
bem Gerüchte zuvorlommt, und der polnische Adler uns 
wirflih unter feine fchügenden fFittige nimmt,“ 

„Uber Breslau ift nicht Schlefien,” wandte ber Con⸗ 
ful Elias Bärmann ein, — „Wird Polen um unferer 
einzelnen Stabt willen einen neuen Krieg gegen ben fieg- 
reichen. Mathias wagen ?« 

„Das wird fih finden!“ entgegnete ber — 
meiſter· 

„Auf irgend eine Weiſe müffen wir zunächſt dieſes 
Statthalters und Landeshauptmanns ledig werden, Wie 
ſchlecht würde dieſer Dompnig beftehen, wenn er wor 
einem mmparteiifchen Tribunale won ſeinem Verfahren 
mit unſerer Stadt NRechenfchaft geben ſollte 1? 

„Wirklich? Nun wir wollen fehen, Herr Bürger⸗ 


ameijter!" yief es durch die plöglich geöffnete Thür, und 
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hereintrat ter Landeshauptmann Heinrid Tempnig, ge 
folgt von einigen Soldknechten. 

Er blidte eine Weile auf vie niebergebonnerten Gens 
fuln, und fprah dann mit mildem Ernſte; „Ich ftebe 
Euch nicht zu Recht, Ihr Herren; doch will ih Euch vie 
Lage der Dinge und mein Verfahren aus anterm Lichte 
zeigen, als der Berräther dort, ver Euch gegen den König 
und mich aufzuwiegeln verſuchte. Wahr iſt e® freilich, 
Euer Land Hat Viel gelitten in ten nnpermeidlichen 
Kriegen gegen Polen und Böhmen; aber wo Heere das 
Land vurchziehen, blüht einmal ver Weizen jchlecht, und 
es ift niht des Königs Schuld geweſen, wenn vie Mannd— 
zucht feines eigenen ſtriegovolks dabei nicht immer bie 
befte wır. Er will Euer Wohl, und wir» es förbern, 
foweit es fich mit feinen Negierumgsgrundiigen vertränt. 
Hiernach ift er freilich nicht ein Kartenfönig, wie ev Euch 
belieben möchte, fonbern ein kräftiger Selbſtherrſcher. der 
bei feinem großen Zwede immer fein ganzes großes Reich, 
und nit ven Dufatenfad einiger taufene Pürger im 
Auge behalten muß. Wahr ift es ferner, Ihr habt viele 
Stenern zahlen müjfen. Rechnet Ihr es aber für Nichte, 
daß Ihr unter des Mathias fräftigem Negimente von 
fo vielen Fehrern und Landesbeſchädigern befreit worden, 
welche Euch Keine, aber fortdauernde Wunden beibrachten! 
Rechnet Ihr nicht, daß die Zerftörumg ihrer Raubnefter 
auf allen Felszinnen Gold und Blut foftee, und noch 
foftet.” 

„Freilich iſt das Raubge ſindel eine — Landplage!“ 
geſtand Elias Baͤrmann leiſe. 

„Es iſt die allgemeine Peſt, welche Mathias zuerſt 
entfernen muß, ehe er an vie Abhilfe einzelner Krank⸗ 
beiten venten kann,“ fuhr Dompnig fort. „Ein allge 
meiner Lanpfriede ift mothwentig, und wollt Ihr nicht 
fortwährend das Recht jeder ſiärkern Fauſt fühlen, fo 
müßt Ihr die des ftarten Königs füllen, welche Euch 
von dem fFauftrechte befreit, und wohltbätige Landesgeſetze 
vorgefchrieben hat. Iſt es micht beſſer und weifer, einem 
unbefchränften rechtmäßigen Könige zu geborchen, als je- 
dem Lumpen, ver Euch auf ter Lanpjtraße das Schwert 
auf die Bruft fegt! Die Schären Eures Landes find jo 
tief und bösartig, daß mur Das ſcharfe ſchenungsloſe 
Mefjer eines Mathias fie ausjchneiven kann. Hoc jind 
die Kurfoften, und laugſam ift die Heilung, aber aud 
fiher, wenn ber. Arzt unbefchränft ift. Und umbejchränft 
muß ein wahrer König fein, da er für feine Regierung 
der Geſchichte allein verantwertlich ift, und nicht ber Ver 
ftand ober Unverftand ſewie die Leidenſchaften der ihm 
unterthänigen Millionen.“ 

Da hatte der ſteigende Unmuth bes Bürgermeiſters 
Worte gewonnen, under entzegnete: „Unbejchränft ift das 
Recht des Groberers. Wir aber haben ven Mathias Eor- 
dinus in dem Vertrauen, daß er unfere altherlömmlichen 
Rechte ehren und erhalten werde, zu unjerm König frei 
willig erwählt,“ 

„Genug fürhente!” ſchloß Dompnig. — „Euch, Herr 
Dürgermeifter, verhafte ich als Hochverrätger hiemit im 
Namen res Könige. Zum Feſte der Himmelfahrt fomınt 
er felbft nach Breslau, und mag filbft Euer Richter fein, 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


fobald ich ver ihm über mein Thun und Treiben im 
Eurer Stop Rechenſchaft abgelegt habe.“ 

Schweigend erbob und zerftreute fich die Verſamm⸗ 
fung, und mit ftiller Wuth folgte ter Bürgermeifter dem 
voranjchreitenten Machthaber. 


(Zertiegung folgt.) 


Mamnichfaltiges. 


Ein eigeuthümlicher Vorfall, der neuerdiugs ten Be— 
weis liefert, daß auch die gewiſſenhafteſten Richter zu» 
weilen Unſchuldige vertammen können und ver deshalb 
als Warnung jür zu voreilige und zu ftrenge Richter vie 
weitefte Belauntmachung verdient, bilvet feit wenigen 
Tagen in Brüffel das allzemeine Zagespeipräh. Vor 
neun Fahren erfchien eines Tags in einem Wirthehaufe 
zu Genf ein betrunfener Tagelöhner, neuen Trank fors 
dernd. Da er kein Geld hatte, mellte ihm ter Wirth 
nichts verabreihen und warf ihn endlich, als er zubringe 
li wurde, zur Thür hinaus. Der Betrunfene entfernte 
ſich fluchend und rahefchwörend, Am felben Abend brannte 
bus Wirthehaus ab, Der Verdacht fiel matürlih auf ren 
Tagelößner. , Alle Umſtände ſprachen gegen ihn, Nur 
ein Entlaftungejeuge trat auf; Die Inhaberin eines andern 
Wirthehaufes, welche ausjagte, daß der Angeklagte beim 
Ausbruh res Brandes und fon eine Stunde verber 
bei ihr gefejjen, obne ihr Zimmer zu verlajjen, Das Ges 
richt beachtete dieſe eine entlaftenne Ausjage nicht, vers 
urtbeilte ven Angellagten wegen Branpftiftung zum Tode 
und begnapigte ihm zu lebeneläuglicher Zwangsarbeit, bie 
ver Uuglüdlihe nun fchon feit neun Jahren in Gent, 
treibt. Grit jest bat ſich indeß feine völlige Unſchuld 
herausgeftelt. An jenem Nachmittag hatten nämlih im 
Hojraum jenes Wirthohauſes vier Knaben gejpielt umb 
waren, da fie viel Unfug trieben, aus dem Daufe gejagt, 
wahrſcheinlich auch mit Schlägen regalirt worden. Sie 
flüchten nicht und ſchwortn nicht Rache zu üben, ftedtem 
aber am Abend das Haus in Brand. Sie hatten bisher 
bierüber das tiefite Schweigen beobachtet, Erſt in dem 
legten Tagen der vergangenen Woche fühlte fich einer ber 
Sünglinge, man weiß nicht durch welche befonbere Ber» 
anlafjung, von Gewiſſensbiſſen gefoltert, und entdeckte den 
Thatbeftand feinem Beichtvater. Der wadere Geiftliche 
führte ihn fofort vor die Behörde und nöthigte ihn, bert 
fein Geftänpnig zu wiederholen, 
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Neulich wurde ein Pariſer Dieb in feiner eige» 
nen Wohnung arretirt ; dieſe Wohnung war mit den foft- 
barften Qurusgegenftänden gefällt. „Mein Gott, wie haben 
Sie fo viel Geld zufanmenfteblen können, um das Alles 
zu kaufen ?“ fragte ber erftaunte Polizei » Eommiffär. — 
Da verfegte der Dieb mit edlem Zunftſtolz und Eelbfl- 
Bewußtſein: „Mein Herr, ich Taufe nie etwas |" 
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Bogen gegeben. erbeten. 
"Fünfter Jahrgang. 
Kr. 115. Donnersfaz den 13. Mai 1852. 
Tageneuigleiten. | Vier ter bebeutentften Bräuer in München Haben 
fi inigt, das Bi 6 fr. M v 
ee Gabis⸗ ſgloſſen ſich geſlern bie ich geeinigt, das Vier um 6 fr. per Maß zu verzapfen 


Theaterboritellungen biefer Saiſon. Dieje Beritellung er- 
et noch dadurch ein beſonderes Jutereſſe, dag Fräul., 
enfel,, ein mebrjähriges ſehr beliebtes Mitgliep unferer 


a in der Titelrolle für immer ven derfelben Abſchied 
wohn, „um einem neuen häuslichen. Wirfungsfreije ent: 
ügehen. Das Pablikum  bejeugte der ſcheidenden 
Bene Ehelnahnze durch ftürmifches Hervorrufen 

He en wit ſcränzen und Blumen, während ibr 
dom onale des Theaters ein Lorbeerfran; und ein 
Yon Frl. Shäb vorgetragenes) Gedicht überreicht wurde. 
eider wurte dieſer feierli toment burch einen Heinen 


Unfall geftört, ver aber glüdticherweife feine weiteren Fol⸗ 
gem Hatte) Das vom Feln. Schütz gefprschene Gericht 
murbe. nämlich im vielen gedruckten Cremplaxen durch die 
Kupbel. des Pronleuchters dont Dachboden herab ins Par⸗ 
terre zerſtreut; mehrere‘ biefer Blättchen fielen auf ben 
Kroıtlöuchter, fingen Feuer, und fielen brennend ins Par- 
terre Hinab, wodurch natürfich einige Unruhe entitand; 
doch blieb es glüclicherweife beim Schrecken, und hatte 
ber Borfall; wie ſchon bemerkt, feine weiteren üblen folgen. 


Das m. bier gefebene Meteor wurbe auch in 
Frankfurt‘ beobachtet. 

Geftern ftarb in Ettleben ver dortige bechw 
Pfarrer und Dekan Gy. Franz Weifurb, 2. 
Laudrathes von, Unterfraufen und Aſchaffenburg, im Alter 
von noch nicht-58 Jahren, 
sid — der Reife nach Kiſſingen trafen vorgeſtern Ihre 
Mäi die Königin: won Württemberg mit: Ihrer 1. Hoh. 
der Pringeffin Katharina im Nürnberg ein, nahmen: bort 
Nachtlager, und fegten geftern bie Reife über Bamberg fort. 


Bor dem Stadtgerichte zu Ansbach wurde jüngft 
die ledige, 47 Jahr alte: Kaglöähnerin. Walburga Herter 
ke A wegen Verführung ihres. leiblichen Sohnes 
zur, Arheitehausftrafe vermetheift. 


‘Man [hreibt aus Shwabad, 11. Mal, Yu um 
gen —— beſouderes in den Gemeinden 
ora „und. elſtein ih Sie Wlalternfrantoeit im 






i soehnung, verbreitet, Auch Sterbefälle find 
* ya en —* vnunen. Wi en ne 
omberdhift, der, Bertehr gerichtlich unterfagt. „ | 
urg, 13. Mai. De und bie, Her⸗ 

ar ehe nad 


en 


Münden, 9. Mai, Der Herzog vorn Feuchtenberg, 
welcher im: Laufe tiefer Woche fih nah Eichftätt begebem 
wollte, iſt hiervon durch anhaltendes Bruftleiven- abgehal« 
tet; in&befondere athmet derſelbe fo fehwer, daß man ihn 
vie Treppe binauftrogen muß. Bon ter fehr berühmten 
berzogf. Leuchtenberg ſchen Gemäldegallerie wanderten be⸗ 
reits einige ber vorzüglichiten Exemplare nach Petersburg. 


Frankfurt, 1% Mai. Zu Ehren des in einigen 
Tagen bier erwarteten Kaifers von Rußland ift non benz 
biefigen Oberfommanto eine militärifhe Parade augeord⸗ 
net worden. 


Harlörube, 10. Mai. So eben erfahren wir, baf 
Se f. Hoh. ver Regent einer größeren Anzahl von Strafe 
gefangenen verſchiedener Gattung ven Reſi ihrer Strafen 
in Gnaben zu erlajlen gerubt Haben. Es ſollen lediglich 
ſolche fein, die für bie öffentliche Sicherheit, nach ver 
Beſchaffenheit ihrer Thaten und ihrem Betragen in ben 
Strafanftalten, feine weitere Gefahr bieten Um fo frei 
biger und damfbarer wird beren unerwartete Heimkehr, vom 
aller Seiten begrüßt werten. 


Wieder eine Bulvererplofion! Aus Darmitadt wird 
gefchrieben, daß am 11. Nachmittags gegen 2 Uhr bie in 
dem Mühlthale bei Eberſtadt gelegene Pülvermühle in. bie 
Luft flog. Zwei Menſchen ſollen dabei getödtet, einige 
anbere mehr oder weniger ſchwer verwundet iworben fein. 


Hohenzellern ift dem deutſch öſterreichiſchen Poftvers 
ein beigetreten. 

Der: Großherzog don Oldenburg Kat alten entlafjenen 
Fintteribeamten, die dem oldenburgifchen wi augehör 
ven, feine’ Fürforge zugefagt Dem bisherigen. Mariuearzt 

and B. it folert das: Pbhficat in Dedesborf ver⸗ 
lieben worden. Möge das Beiſpiel Nachahmung finden? 


Leipzig, 10. Mai. Die Beiträge für bie unglück⸗ 
lichen Bewohner des Spefiart, des Kahlgrunges und auf 
der Mhön fine au bier reichlich gefloifen, Es lamen 
m Ganzen <ein 900 Thir.. 211, fl. rhn., I Sriebrihm’or, 
3 Louisb’or, 1 Dufaten, fowie 70'/, Zollpfund Kleidungs⸗ 
ftüde, 

Die Generalverfermmlung der deutfhen Buchhändler 
—* geſtern auf Antrag des Bugchhandlers Biemeg 
and Braunſchweig einfiimig igren Vorſtaud zu beanfe 
tragen ben Tal. fü 


ou Regi eirüber es aus 
zufprechen,, daß fie Ka Berfallen tes Bollvereine in 
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mehrere Zollgruppen ee Thwere Beeintraͤchti ung der 
gehe Bote un Buchhandels und feine® Gentrafe 


Punktes. 2 erbliden würde.“ Die lebhaften und in⸗ 
tereffanten Verhandlungen, an ben ‚wohl *2* 
preußiſchet oder fä Buchhändl 


Kan einziger 
theiligte, bezeugten aufs neue, daß bie vermittelnden 


derjenigen beutichen Regierungen, welche auf eine Ber 


nferengen binarbeiten, „aM allen Teilen Deutſch ⸗ 


pigung unter den auseinannergehenden Richtungen ber 
1) 
a tebhaftefte Zuftimmung AR Veböllerung fin« 


Köln, 9 Mai, Bor einiger 34 als ‚ber Baus 
wirner und der Wafferbaninfpeltor dler von 


br 2 Berlin; berufen wurden, ihre Gutachten über. 
den projeltirten Brũckenbau über ben abzu * 
a 


ſprach man die Hoffnung 

in — A en in der That fo 
fepn; denn, wie wir vernehmen, fol geftern die Geneh- 
—* von Berlin hier eingetroffen ſeyn. man er 
zn, Bat bie Stadt 100,000 Thlr., die rheinifche und 


Hin Thlr. zum Bau beifteuern, ver dann in biefem 
Jahre nod feinen Anfang nehmen würde. 


Dom Griminalgerichte in Kafjel wurde eine Fraueus⸗ 
yerfon, Maria Haflenpflug mit Namen, wegen Entwen- 
dung don 3 Meben Kartoffeln, die auf 19 page 

etwa T fl. 6 kr.) gie! waren, zu 3 jähri er Zucht · 
auſe verurtheilt. Sie gab vor, ven Diebfteh ans Not 
verübt zu haben, was aber vom Gerichte nicht angenom: 
men wurde, 


Das belannte Mitglied der deutſchen Nationalver« 
fammlung , Profeffor Karl Bogt, Hat einen Ruf an die 
Aabemie in Genf erhalten unb angenommen. 


Zur Fortfchaffung des Materials zum großen Feuer 

werf, das gelegentlich ber. Aplerfeier in Paris heute als 
am 13. abgebrannt wird, find nicht weniger als 300 Wa⸗ 
gen erforberlich gewefen. Es werben 60,000 Pfund Pulr 
verbrannt werben, 72 Kanonen werben während ber gan⸗ 
zen Dauer bes Feuerwerles unaufhörlich ſchiehßen. In der 
Schlußdeloration, welche ven re baritellen wird, 
wirb bie Zahl 7,500,000 bie Zahl der Stimmen bei ber 
Wiederwahl des Prinzen gee Napoleon zum Präſiden⸗ 
ten der Republit) in fo koloſſaler Größe erfcheinen , daß 
fie von allen Bunften ber Hauptftapt aus wird gefehen 
werben können, 
Im Laufe bes Monats April find nicht weniger ale 
25,492 Answanderer aus dem Hafen von Liverpool nach 
den bereinigten Staaten abgereift. Noch niemal® war 
eine fo große Zahl von Außwanderern in einem Monat 
von bort er 


Die D. . theilt wieber eine Reihe von Bücher- 
verboten fh Ru and mit; darunter folgende: —* 
Dahn- u * „Bon Babylon Pen —— 


Mindener Ciſenbahn 500,000 Thlr. und ber Staat 


Vi ve; Q ieß; 

Raboaig: * —— aus der —— "Slate; 
tan: „Aus der et’; Zumpt: „‚Neuefte iteinifhe 
Grammatil’‘, 


In dem Kohtenbergiert Hebbure bei Schtelut (Eng: 

bat am 6. d. eine Erplofion 22 Arbeiter erg 

dies bie dritte 'Grpfofion, welche feit * Rcren ie 
Grube vorgelommen. 


ey 
dd 


Bayeriſcher Landtag. 

Der 3te rg den ber Kammer ber Abgeosoneten 
den Entwurf eines Gewerbſteuergeſetzes mit einigen Ahr 
Anterungen mb mit. bei Zuſatze 
ſelbe vorerſt nur für die drei letzten en Jahre der 
Finauzperiode, ſohin für 1853/55, Giltigleit haden ſoll. 





DIE: yon renelessi 14 3 
ämmtliche Aubfegüffecber Kammer find ing | 
re 8 daß für die mächfte Zeit U ——* in 


Deutfhlann. * X 


+6 


> 


Bayern. Münden, 11. Matı : 66 ‚eben fih 

‚€ —* Anzeigen: —* bie Zollvereine louferenen 
in in Betreff ier Handelseinigung mit -Defter- 

nicht rejultatlos — Die af einer wie 

anf x andern Seite, "je n g lundge · 


Parteiſtell 

en über: —X we ür bie 

—— unb bie Indufir ellen durch mi nd unb 
einer Zeit Zollverbindung mit Oeſerreich ergeben würben, 
— die Be Unfichten über ben male Sach⸗ 
verhalt inn —— die —— 

* Kan 2 Bollgeb eted für Deutſchlaud 

theit. zu._gewärtigen, und 8 ſehr man o ch 


—— e b b 
ver öliefen =t hs —* fi ve em Big Lahn > 


Feankfuct, 9 Mai. Das, — tem_ freien 
Verlehr auf tem Rhein non Seite der berzoglich  fecien 
ſchen re entgegengeflellte Hemmniß ift leider mod 
nicht bejeitigt. Die dadurch zwifchen Wiesbaden um 
Darmftabt entftandene Bene Si unzweifelhaft eine Er⸗ 
Hätnng von Seite ver Igf. preußt fen und vieffeicht auch 
ber franzöfifchen Regierung zur Folge Haben: Sollte e8 
auf eime bunbestägliche & joe —— fein, fo 
. auch diefe nicht fange auf ſich warten faffen. am 

gt hente bier. alfgemein in wohlimmterrichteten Kreffen, 

5 viefe Angels enheit vielleicht eimen theilmeifen Wechfel 
im herzoglich- efleuie Cabinet zur Folge % 
indem man eforgnig Raum gibt, das Here St 
rungen, bie man vermieden zu Yen mänfcht, fich au 
noch in andern Beziehungspimkten zwifchen Naffau un 
bem Großherzogthum Hejjen 2* loͤnnen. 


u imi l 
ne t ige Dtheitungen br 


ug ade 
ey für Offiziere, Beamte x. mehr 
geihehen als fie rn fonnten. F ſey bie 
Angabe, als wäre der Gegenadmiral Bromme ermächtigt 
worden, im jFalle bei over nach Entlaffung Exceſſe vor- 
tommen „felte, 2* fen. gen ; benn feit 
der prodiforifchen eines itärftrafgefegbuches 
beftehen barüber- die gejeglihen Beftimmpngen a 


Preußen. Berlin, 10, Ma. Se. Mai. 


MR d werben „ bem, bis her an 
u — — —— 


Man ſpricht babon "ba ber 
bei —— des — 2** —5* —— Bus * 


Dreobener einen 
Sommermonuate * — er Bei en bei: Beeren 


Köuigepaszes an 

Die Beruf —78 — J479 
—— * rs je 
a.'M. wir: 


* spigsl id 


te. wurben in Folgen friegsrechtlichen le ſen werte. 
26 *2 in. efhigie, velljogen; bie, Tafel enthält 
unter andern auch folgende tem auswärtigen Publilum 


geläufige Namen; Nieganper Lukacs, Cäjar Baron Med 
nyanfjty, Anton und Caſpar Nofplopy , Oranı » nicht unterbrochen. 
m 


u 
Siachnth Rhenah, Alerander Graf Telely, & ‚ac 
v. Goliftein, Ludwig Cornides, Stephan Dercfenyt, Ste 
phan Karacſonyhi, Rilolaus Katona, Bofeph Kolmann. 
Schleswig: Holfteitt: Im Nayeburg wırden am 
7. Mai 13 dänifhe Offiziere erwartet, um in das dert 


Er babe in Wien um —38* Erlaubniß nach⸗ 
efucht, und vente fo lange fern au BI 

ter im Amt if. Die freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Amerila unb ver faif, öfterr, Negierung find dadurch 


ben, als St, Web- 





Eours ber Staatdpapiere. 
Sranffurt a/M., den 12. Mai 1652, 


Bapier,| Ge. 
arhifonirende Infanteriebatallfon des „veutihen“ Bun⸗ } 

—— einjätreten. egen find vier Aus —* * — SEEN —2 

ker gebürtige Selondfteutenants nach Kapenhagen u ——— ee ai = 
verfekt. B 21,9 MED =TEN For, 
». Kiel, 10. Mai, Der Bring Chriftian von Schles - ‚Baperw, 3%, %o Obligationen — oa | 921, 
wig« Holfteln» Gonberburg: Glüdöburg, weicher mit vom  2lrttemberg, Ay, 2 Diligeiomm . 31148 
* en Kopenhagener Dampfſchiffe bier eintraf, hat die - Baden, 31, 9, Ioitgettonen —D— + 9* 
efige Stabt fehr bald wieder verfaifen, um ſich, wie es iO en... | 60 | ll 

nach London zu begeben und durch ſein perſönliches 5 AB Seelen 391,1 39 
cheinen ven dort mit ver Regelung der bänifc-fchlee Mailau, 26H - -. en 27% | 27%, 

wigeholfteinifchen Erbfolge beicjäftigten Dipfomaten die Heilen, Großberz., = fl. Boefe .....- ER 9 
Meinung zu benehmen, er einer ſo fchmierigen | girheffen, 46 Xhtr. Be. RE n Bu 
Aufgabe wie ber Fortführung bes beutfcrbänifchen Dir DBardinien, 36 zꝛe a0 |39 


ma’8 nicht gewackjen ſei. 


Ausland. 


England. London, 14. Mai. Die Regierung 
bat geftern im Unterhaus eine Schlappe erlitten, inbem 
vasfelde auf Gladſtone's Antrag Über Disrazlis Motiou 
in Betreff der Wieverbejegung ber erledigten Parlamentd« 
fige mit 224 gegen 148 Stimmen zur Tagesordnung 
überging. 

Amerika. Cine telegr, 
in ben New⸗Yorler Blättern vom 4 
Nitter Hülfemann auf unbeftimmte 


' Am 13, Mai 
Ihe aus Wafbington 


. April melvet, daß 
Zeit Amerika verlaf- 


Anluonvpiıguagem 

Dem Hochverehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich von Paris 
zit fehrt und men @tabliffement für Daqguerre und Shalborite 
chtbilder von Morgens E bis Abends 5 Uhr geöffnet ift, und 
ortraits fowohl auf Metallplatten, als auf Metall und Glas, bei jeder 


ilterung angefertigt werden. 
Leonhard Kubn, 
nächft der Neutmünfter-Schule, Nr. 371. 


Belanntmachung. 

Nach rechiäfräftigem Erfenntniffe vom 12. \januar curr. wurde gegen 
den Bauern „Georg Schneider von Dipbad die Eröffnung des Univerjals 
Goncurfed erfannt, amd wurden nun folgende Ediltstage feftgejeht : 

b Zur age, Nachwe iſung der Forderungen: 
ittwoch den 2. Juni curr, 
U. Zur Berbrinaung ber 


Gmreben: 
ocb den 23. Juni curr. 
IH. Zur Schlußverhandlung nnd zwar: 
a) zur ats Replit, 


— en 21. Zuli cur. 
Freit kan den d 3 


ber Duplif, 

J uft cur. jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wog die. befannten und unbefanaten Gläubiger unter Dem Rechtsnachtheile hie- 
mit vorgelaben werdenz bafı das Nichterſcheinen am erfien Ediltstage dem 
Ausichluß ber Forbirung von der gegenwärtigen Mafla, 

‚an ‘ lung an übrigen, dagegen die PBräclufton niit der betreffenden Projep- 
1 etwas von 9* Schuldners Vermögen in Händen hat, wird auf 
———— vorbehaltlich feiner Rechte und bei Bermeidung nochma⸗ 
„lger Leiftung, bei Gericht zu übergeben. 

Detielbach den 21. April. 1852. 


um) Königlies Landgericht, 


Dörg, Xbr. 


das Ausbleiden 
lung zur Folge hat 


Pisten ok. ch. — 
Holländ. 10-f.-Gt. 9 I. 58 fr. — Randoulaten 5 fl. 391, tt. — 
Bwanzigfranfentüde 9 ſt 37 kr. 

Wechſel auf Wien f 100 6. ©. 981, für, W. G. 


Breuf. Pillen os Hr — 





Zemperutur der Mainwärme, 


Be > IE BER 
&. Elemens. 





Redigiet und verlegt von Tb. Bauer. 


Es wirbeintüchtiger fitbograpb, 
ber mit der Feder fowohl, als im 
Oravierfache bewandert ift, ſogleich 
geſucht. Näheres in der Erpeb, d. Bl. 


RE: —— verlief ſich 
n junger blauer Mebgers- 
hund, w. G. mit ar 


Nafe und geftwgtem Schweife. Wer 
Audtunft barüber ertbeilt, erbält eine 
angemeffene Belohnung. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Im 4. Diſtr. NRr.38 find 1%, Mor- 
gen Monatsklee zu verpadten. 


Die fo berügmten @ebrüber 
Lentner ſchen Sübneraugen: 
Pflaſter empfehle ih zurg en 
Abnahım 


e, 
N. Kaufmann. 


Ein Mäpcen, das ſich allen häus- 
lien Arbeiten unterzieht, unb Liebe 
zu Kindern bat, fucht Dienft und kanu 
gleich eintreten. Näheres in ber Erper. 
bleſes Dt. 














Ein möblixtes Zimmer ift zu ver 
miethen im 3. ift Nr. 299, Bütt- 
nergaſſe. 





Ein Keller mit 26 Fudern wein- 
grünen dabern iſt zu vermisthen im 
2. Diftr, Rr. 410, 


it vie Sommerkeller⸗Wirth⸗ 
Dt wo zu recht zahlreichen ne 
„ bus 


* a, Freitag den 14, 


bes Unte — 55 ta 
Seele Re bet, BT vr daß Senittag den 16. 
felbſt zapft w 


Riilvr Albert in „Deblugtteh. 





Beförderungs: Gelegenheiten 


Poſtſchiffen und Dreimaiieriiien erſter Klaſſ e 


chi 


‚New-Vork und New -Orieans 
und andern nord⸗ mid erinnert Seehäfenn = 
dur ie 
General‘ « Agentur von Franz; Deijauer in Archaffenburg, 
Leber Hww r.c 
vurh, bie Damitdun: der — I: Barbe & Moriffe in 
9. jeden Monate. ‘Das am 19, nah Wewr Dierk abs 
— — 


avre am 


if jedesmal eines der großlenlheils neuen Poſtſchiffe ber 
Schiff ⸗ Fienie wilhen Häpre und New Dert „Diarmion*, 


—*8* „Nhine”, „Seine“, „Würtemberg*: und: „ v Jene”, "Die Reit 
jenden werben durch Gondufteure bis in Den Scehafen begleitet. 
Ueber Bremen 


am 1. und 15. jeden Monats mit den aufs Bequemſte eingeridpteten 

le en der Herren X. I, Wicelpaufen & Comp. inıBreniten. 
aͤhere Auskunft ertheilt t die General: gentur, jowie die, —— 
teigerwald in Achaffenburg CA. Kinzinger in Bir jburg. 

San Stemerteim: in Shweinfurt: | ge und Schägler im —— 
olf in Aworbach. Schaab jan Brüdenau. 


Laſi in Aub. Ed. Probft in Kitzingen. 
Ö. Bien in Lohr. G. Biſchof in Rothenfeld 
De Ulrich iIn-Stedtprogelten: — Zobs-Uehlein in Treunfurt. 
6. Komp. in Hammelburg. a R 
Fluide- vegetal, 
von mehreren Pelleiler Freres it und AR era, 
s von tier Freres 


Mit dieferm nur Aus Begetabilien bereiteten —* ge: durchaus uns 
ſchadlichen Färbungsmittel kann man binnen wenigen Tagen grauen und ver · 
erbeten, Haaren bie jehönfte natürliche braune oder ſchwarze Farbe dauernd 

e 

Die Anwendung ift nach babei befindlicher Gebrauchsanweifung ganz 


leicht und einfach, 
Preis Flacon 1 fi. 42 Pr. 
"Allchniges Sant in Würjburg bei 


Nom Wagner. 


Yu ‚einer si — und wohlhabendſten Gegenden —— 


in 5* gewerb —— en Städtchen, dem Site eines te 
Rentamts ner von Würzburg gelegen , iſt ein R 

— weichem de ca, a nit —* Bäderei mit dem beſten — betrieben 

wurde und etzt noch beſten Rufes erfreut, Fomikterigergßltniffen vı 


wegen zu verlaufen. Für’ engen thätigen Man wäre biefes Geſchaft 
beſonders zu ern und>Fönnten auf Wunſch des Käufers nicht nur auch 
. weh den —— aencen — anal es —— Jut 
eichterung te des Kau gegen RR um 
duf den Haͤuſe ſtehen Bleiben. ufttragehbt v 272 —A Verl - 
Defes Blattes wenden, von welcher man Was Nähere erfahren 
Befpreibung bes Bıcyanfjre 
Dis Haus liegt am ——— Vlabe des Stäpthend . üft, im be 
baulihen Zujtande, hat. im erſten Stocke Zimmer, 2 22 
und Küche, im ten: Stode einen Saul und 6, Züunmer,. Uxter dem 
befindem:fich 3 Weller „ wovon der eine geplattet und SEE! b, 16 
2 Knien gebundene Fäfler —— ı Pferde. und 1 —R— 
ei Waſchhaue, Kalterhaus, Holzremife, En ge und 
* Bodent aͤume nn ur Aufipeicherung bebeutenber 
rathe eingerichtet und wird ſchl noch bemerft, daß mit dem 
Holzrecht aus dem Gemeindewalde verbunden ift. 
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anf dem 1. ER 
gefucht. Näheres in ber 
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— nuntmachung 
* de Kun a Zperefia © ee Week 
t; 
Fa a * ee N en, * (de an dert An chla tag erieb * Es leer üfben 1. Au- 
— 


die hecderung. au machen haben, hiermie dert, of iyee 





Li 

u ’ 
uann mRitwo den 2. * 1.38. Früh 10 Uhr. „Nr. 516, nächft bens 
Ani: freundliches Quar- 

Am dies erichtlichen Geſchaftszimmer Nr. 7. um ſo x gellend au machen, „ gen ut, 

N 3 om Brei Zimmern.nebft ſonſtigen 
F on Audeinanderjegung ‚der Seh eine Rüdiht ge⸗ A Bequemlicteiten auf 1. an zu 
ugleid werden Alle Afefedlgen, welche elwas an die Verlebte ulden, —————— — 
an a en, ſolches krinBerimeiden ferne: Zahlung . an n RUBERIDEN , 200, — 











als an bas Gericht zu Bejahlen du 52 4 and . 

Würzburg. den! DIRT LU r- Ta mr; * — * * 7— alt * * 3* wen 
a . Köniatihes x gli und: Sadigräät, we Ru ; gu —— er 
af ade „Seuffert. Meiner. 
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In der — bes. Tedigen Partikuliers Johan Michael Köhler DELL TI. 

43 neben die zur HR gehörigen Orundftüde, ‚Bram: der, Jabt,; 5 555 —— e 
von 5 eine J/ open große, im ber Röthen zwiichen dem Dachdecker RR Et ini te 
einrih Stabk- ind ieh Philipp Stöhr liegende Aderfläche, bie ——558 SE) sh 

übrigen 3 eine Roten große in ber Mainleite zwijchen der Mepgermeifters Mur 1% Der -1 Armen 
einlein Mittwe und dem Weinwirth Michael Mirller liegende Weinbergs⸗ ar PR BE Zr 

bilden, und wovon Die erſtere Bläce ee soo f. die legtere aber „auf — 2-76 7.000 N 5 SAEReE 

* t A ge 38 iſt, am, Denen 

2: Juni l. Iro. WBormittäge 10 ubr N RER ET 

ii ee Ni amir den an  biefer Tagfahrt 'aufiyefteltt werdenden S 8 wg 8: Es 

Bedingungen dem öffentlichen Strißde unterftellt, wozu Stripsliebbaber ei? ww“ nz *— © 

geladen werben, ESEBES us» 0. 

u Dies bei den Alten befindlichen Stenertätüiterniegfige liegen big dahin EI 25 —A 

in diesgerichtlicher Regiftratur. zur Einſicht offen. 3 E52 298 8 ö. 

— am 4, Mai’ 1662. Subsret 2*— 

N t Kreide und Stadtgericht. * —“ BB m: En e» ®2 

— nah Seuffert. Meilner.,. E PR I * eE 

BE „SE. er 

ung IM der — von Sorten, den 4. bis Sonntag ten ts, = = Beies332 5” 
Rs, ar ans einem varls zu Eibe ſtadt * untenderzeichielen — E12 2 923 28 2 

fü aM Sie 

mc — oſtabi wirb RVehufs der Entvedung des Thäters und Wieber- * . —— 5 Ei: 
ugs ber entwendeten G:yeultänbe öffentlich 1. gemacht · & 3: ö: Eu FE 
Ochfenfurt dem i7. April isss. jan A 

- — —*T F „‚Onigipes —5 =2 = geä en pe 1, 

1 — nde * Helerit, — —— —— —— — 

ensriisätusf® yu: ; RT RE ——— Fe — 25 

1) eine Hoie ven rußifhgrünem Tuche 35 wenig gelra en, vorne mit ssE" E58 = Ss ge 
o disgginem 8 —— — Tuch überzogenen Knöpfen ; a u 1 "zE Q 

ade X selmem _ eutr von y und. uge, 3 — — 

nM) eine Weite von —* ia mi liegenden uch, aim SON a5 

ae 

unantund { ga 0. Stiege boch, ift ein freundliches Zim⸗ 

& ——— Halahinde, Bee Hi * — ohne Bro iealeih zu 
en —— — Bei [aiig, und. Bi : —— 

naor * 3 KR nem „Kuange don. Derfelengnen, Slühen $ — — 

un muy WR 7) er onftigen 

bu} ans . aupich. oh „gleicher Sir on we 546 Suli mer 1. 
" bitto, grüne, DR ii eibge bilheled 2 5 

An Be, — ei Be RAN: ib: * — 

*8* Fl 6 t “ en Dän er 
a 38 * an He ——— "no — üfeh lu b re 





= —53* — nn Im Binkhofe, , 
N ‚Be er je In E05 Der. 
Duo nen wermifct,; entf — 3 * = * * — re — 
ol — — Bert 1 IM in dt —— Näberes im 
msiges Bicthalstuc, Werth 24. ei fir. Rr. 143, Domgaffe, 


’888 


Alule Bi ch lebten Taglo Behr: Für Die Armen im & t 
—— — ju Hann glahben, werten Me a sa a4 9 Pt 28 an En Sn = 


Mittwoch den 26. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr 


in das Gefäftszimmer Nr, 7 vorgelaven. An diefersTagfahrt nicht ange- 
er ln DR bei ee wg nieht gende 
fichtiget. 


- Würjburg, am 4. Mai 1858, 
Royal Kreio- und Stadtgeridt, 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 

Am 40. April 1. Irs. wurde dem Bäder efellen Davib Freund von 
Langenbernddorf in ber rge, dem Gaftbaufe zum ſchwarzen Bären 
dabier, aus dem Wirihejimmer ein Belleifen von blauem Leinwandtuche 
mit nachverzelchnelen Effelten 
1) an Geld 19 preußiſche Thaler und zwar 
a) fünf ganze preußiſche Thaler, 

b * ein Thalerſcheine, 
c) fieben Thaler an 4 und 8 preußlſchen Groſchenſtuͤcen, 

2) zwei weißleinene und zwei blau leinene Hemden, 

3) drei blaue und zwei weißleinene Schürſen, 

4) eine [hwarziammme Were, 

5) ein blaufeidened Halstuc, 

6) ein rotbes und zwei blaue Halstücher, 

7) eine ſchwarztuchene neue Hofe 
entwendet und fällt der Bereacht dieſes Diebftahl.auf einen Hanbwerfss 
burfchen, welcher circa 32 Jahre alt it, einen Schnurrbart tung, 
Gefiht bat, ven großer fhlanfer Etatur it, einen, dunflen od anhatıe, 
und eine Schildfaupe von fchwargem Tuche trug. 

Näher konnte diefer Burſche nicht beichrieben werden. 

Ih bringe dieſen Diebſtahl zur Entdedung der vorbejeichneten Ge⸗ 
genftände und des Thäters hiermit zur öffenılihen Kenntnig. 

Würzburg, am 11. Mai 1952. 

Der etenanngt. Rihtee 
am Föniglihen Kreids und Stadtgerichte dahier. 
v. Elanner, 


Bekanntmachung. 
> Im der Verlaffenfhaft der Frau Landrigters-Wittwe Anna fein zu 
Hafenlohr a/M. werben & A — 
Freitag den 21. Mai früh 9 Ubr 
im Haufe Nr. 31 daſelbſt nachſte hend bejchriebene Realitäten und Gerãthſchaften 
an den Meiſibietenden öffentlich veriteigert TE 
1) Die im Orte Hafenlohr ſtehende Mahlmühle Nr. 31 mit einem Mabl« 
und Nollgange, eine Scheuer, 2 Stallungen und Hofraum zu 76 
Deyimalen einen Gemüf- und Baumgarten ju 210 Dezimalen und mit 
einem jährlichen Holzbezug von 1'/s Reif Buchen» und zwei Weif 
eit 


Ei x 
elbe ift Im gutem baulichen Zuſtande umb erfreut ſich eines 
tebhaften —— — — 
2) —* —— ju 207 Dez. im Orte Hafenlohr nahe am öblger 
e d, - s t 
3) Eine Diutpförenierel beftehend in einem Fupfernen Dampfleſſel mit 
meffingenen Krabnen zu 410 Pfund ı Blähe mit fupfernen Dedef 
ums ey ertufe, ı SKühltanne mit Schlangenrohr von 
Kupfer, 2 —— Y Dampffaß, ı Malſchgumpe, 1 Karloffel⸗ 
ftanıpf, 1 Ghlfergumpe, 3 Rartoffeltäften, 1 Sandtaften, 4 Holländer 
winden, 2'eiferne ‚ 137 PBfo. ſchwer, 31/, Bunb neme eiferme 
Fafreif, 20 Städt 6i Faßboden, 350 Schub Bollen und Birn 
baumbolj,; 120 Da 


Schu 
ludeln; 18 Städ ige Blan dan iebenet Wa 
— — ee altes 
an R | 
bleiben Fönnen, ‚pie Gerathſchaflen aber gegen baare Zahlung verfteigert werben. 
Rothenfels, ten. 26, April 1852. — 
nigliches Laudgerichte 
Bingheimer, 


Froöhlich. 


linglichte® 


er von demfelben, 13600 Städ Dach⸗ 


wirb, daß Hof dem Kaufſchilling der Realitäten S/stel"fiehen 


* —— ne ferner 
t angen: durch F. hober erun 
** ——— Regiment —* 
in Regensburg mit ter Weiſung bie 
Bertheilung F. d. . ei Alzenau 
Afafienburg u. Lohr wofelbit fie 1851 
in Gantonirung geftanben 101fl. Str, 
von einem Ung. aus Bruberliebe durch 
Lederhandler © 5 fl. baar und 
ein. Pädcen gute Kleivungsftüde,. von 
eiacm Unbelannten für die Rhöner 
durch Hrn. Speth 18 fr... Ung. mit 
dem Motto: Was Gott vertraut bat 
wohl gebaut 1 fl., nachträgl. von ber 
som Adel gegebenen theatt. Vorftel- 
Jung 7 f.,_ dürd‘ die Erpebition des 
Au Unzeigeblattes w. Beitr. 
50 fl,, von den Schulfindern des Birn- 
felders Lehrers Bentert durch bie Red, 
des Abendbl. mit dem Motto: Heifige 
Maria bitt für ums, nach Abzug bon 
3 fr. Porto 3 fl. 57 fr., ein Pad 
Kleider. von Hrn. Huth aus Peipzig 
durch Hra. Kaufmann Peininger da 


ter, burh ten Herrn Frühme 
—9 Daller, u in Fr 
terfele a 


33f. 30W., durch Hk 
Huth in Leipzjig, Schluffendung 340 fi. 
fe, in Summa 1 30/2 kr. 
und 70%, Po. Zollgewicht in Klei⸗ 
dungsftüden, won der Retaltion und 
Erpebitiom ı der Bayr. Lanpbötin aus 
Münden 200 f., durch d. f,. Kandg. 
Landau als lehte Sendung 13 fl. 12Mr., 
aus Wien durch den Rebalteur cn 
chef der neuen Münchner Zeitung 

Dr. Haller 14 fl. 
Ubgefendet wurben an bie f Land- 
ge Hilvers, Rpthenbuch, Alzenau, 
enbers, Baunach, Brüdenau, Bohr, 
Bifhofabeim, Amorbach, Ken, 
burg, Orb, Rotbenfels, ei, 
Kreugmwertheim, Mellrichſtadt u. Glt- 
‚mann; an Reis u. ger. Gerſte 102 Ztr., 


‚and. }. lantwirthichaftl. Kreis-Gomite 


wurden 120 f. f. Anſchaff. von 2 Ztr. 
möhren-Saamen zur Vertheilung 


übergeben. 
Bei Hm. Lederhandler Spetb 4 
v. Wal- 


ein? d ‚Mais 
— a * Fürftenfelb 


. . aufmann 
Broili * d. d. Bewohnern Paflau's 
921/, Pre. Einbrennmaße > ' 





Es wird ein noch gut erbalte- 
—“ 
Näpere in der Exp. d. & ; 





„ ‚Dreb, 1sjährige Seiden ⸗ 
—— —— N 





Nachricht für: Fusunnderan un: Auerina- 
24 07 aa peeial- Bl : tue 2 
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Fun e,& N wey Wr kr 
Die Afahrtar Me ‚regeii Miigen —* —* Sahr ° 
** DL 92 eg — 
„ie ei d Ju n ab: 

2* ai Me — Marfh 1000Tomnen. 
Am 4, Juni „Bliffens 1000 „ 
nr " — Sam: Diet en I YAinsworth 1500 „ 
u am d’ r „il Br — 2** „ — 

m „ an ee r * 

Unfere Ash arbert > na durch zuverläffige Chnsudkture Bi bis Savr 


begleiten. 
: Nähere Auskunft bezü ich der Ueberfahrtö-Preife, ſowie wegen aller 
anberı auf die Reiſe nad Amerika Bug ba ende — ertheilt mit 


größter Bereitwilligkeit 
— Carl Sieber ın. Würzburg, 
— für, Sorikie Heinrih Mr . 


ainz und Havre. 


———— 


Die öffentlichen Siyungen der Gemeindebevollmachtigten 
au jedem erſten und dritten Montage in jedem ——— 
— Situngsfaale abgehalten, umd jedesmal Na 


‚ Bünbus, den 11, Mat 1852. 
Der Borftand. 


Knecht. 
L. Then, Brotofoflführer, 


sind 


41’) 


ehr 


> 4 
Befanntmad 


a: "Befauntmachung. 
— Die Erhaltung der Verſchöneruugs ⸗Anlagen betr. 
Zur Erhaltung der Verſchönerungs anlagen um die Stadt werben auf 


Antrag des Verwaltungs · Comite's: nachfolgende Anorbnungen zur. genaueſten 
Nachachtung belannt gemacht: } 

1) Das Abreißen von Blumen; Geſtraͤuchen, Aeſten, bas Zertreten kleiner. 

Gewãchſe auf den Glacis- Anlagen wird mit entſprechender Gelde oder 


Arreſtſirafe geahndet und dem Anjeiger bir Hälften per zuertannien Öelp: „) —* 


4% afe zugefichert ; 
2) u gleicher Weife ift das Brechen und — don dürrem Hole in 
dben en sie — Shit 
8 zen, der ingenftellien, Fangen ber ngd gel ums 
er) erliegt einer Strafe 86 WW ‚ent Gulden, woren Eiweger ale velot⸗ 
ir) gen ran —— die. Gigenthrir 
IM ede der 3 v e werden, e gen 
aa de PR ——— ertiä 
feih wird auf bie ae bes Art. 436, des 44 8 
— Be a von Alleen und öffentlichen Anlagen mit 
afen "bon ae * — zu 6 Monaten bebroht find. 
de Haben, ihre * 
Genen =, ihre En 


— und dereit Gtelfvertreter izre Linder, 
et ejellen, Dienftherrfchaften ihre Dienſt⸗ 
erbote 


boten ‚auf bie “ber Kin ungen folder —Aã anf 

anetffan, zu nd de dor Deren Uebexttefung, zu verwarnen. | 
Da bie lacis-Anlagen, lediglich zum ügen des Publilums dienen, 
Erhaltung in allgem nen Intereſſe liegt, fo vertraut der Stadt - 







i daß b b G La tiefer it 
ir ee De {a he ® —— ne kmelie nie 
— ie Meile, tr die, ci8 + Anlagen unter ven Schutz des ge ? 
Würzburg, ben 7, Mal,iese.. 


er Der BertmeneiMrah 
—— 
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u + 


Be 


{, 
"7 Te 2 106 er birt 





erhund 


—A— 


abe ee 
x Ran — me 


ins An beim, Aen Zeichen, 
dem‘ t Dr. 
mut$’fhen Haufe find zu — 
1) ein geräumiger Laden mit Laden⸗ 
zimmer, 2) ein großes trodenes Ge- 
wölbe, 3) ein wafjerfreier, mit 50 Fu⸗ 
ter Faß befegter, geräumiger Keller: - 


u 


Dan „9 N a 
E8 ». = u 
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Fe SEn je ya 
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Se we ie 
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Gremden,- inzeigea tt 
vo Bom 19. Mai, ou ı 


(Av u eg ee. a. Leipzig, Bay 
mer. a. Gaarbriden... 
— * aa Kite: Trau⸗ 


meider a, Fürth. 


— 


55 a. —** Lieutenant 
“3 — praff, Arzt 
- he SMöflpraftilant a, 

f.) te,:(gen ber 


— a. len * er u. Habet ⸗ 
ern a. Bremen, Klingenbeil a. Frauffurt, 
or. «, Stuttgart, Farmanı a. Montioi, 
Menvelöfehn und Stern &. Berlin. Baron 
——— t..bayr, Rlitmeier * 


— * ber es kt: bay. Ritte 
fun, 8 Hwan.) SKile.: 
— — —* Nex lllu · 
a —* nr aut. aus 
enflabt, riiemberger D® 
Kir, ei he $ — 8 2 
Frautfact/ nak a —** 


un Süpfezer Cr Pänden. 


Geſtorben. 
a· u. Dügarr, Holiſyaltereſftau 52 I. alta 


— 


Unſere Lei 
er⸗Bu 
eine große 









Fir 





nah in Jaeconets, 
— Thybets Orleans 
Gedrucktes, Chales und Sommer 
bereits; eingetroffen und werden zu ſehr billigen Preifen von uns abgegeben. 
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Hoſen⸗ 







Wagren, beſtehend in den neueſtin 
eine jowie 
Henmouffeline, Ca⸗ 


A. W. Kahn. 


Domgaſſe, Nro. 560. 





erren 


empfehle ich eine reiche Auswahl der 
neu»sten Bock-, Hosen- & Westen- 
stoffe, Halsbinden, Foulardsete. 
zu. den billigsten- Preisen. 


Franz Joseph Hiller. 
Wohnungs: Beränderung. 


Unterzeichneter bat feine Wohnu 
eine "2 auf der Neubaugaffe n 


ng in ber Hörleinsgafle verlajfen und 
n dem Großiſchen Hof bezogen. 


anfend für das ihm gefhenker Vertrauen, bittet er zugleih dasjelbe 
ud. in feine neue Wohnung Üßertragen zu wollen. 


Joſeph Stang, Tünchnermeifter. 


Untengeichmeter bringt: zur ergebeniten Anzeige, daß er zum 
ächten Barifer Sfrob:, Mobr: und Wei idenftüblen 





wahl von Blumentiſchen und fonitigen Stroharbeiten eine Werfftätte nud zu⸗ 
gleich Verlaufstotal in der Gichhorngafle im Haufe des Herrn Köch el, ver 


Gewerbehalle vis & wis bejogen Hat. 


Das Ueberflechten von alfen Stüsten, 


wie alle fonftige Schreinerarbeiten werden angenommen, und bittet um ger 
Math, Fuchs, Schreinermeifter. 
Billiges praftifches Nafir-Pulver 


in Schadteln zu 12 fr. 


welches einen reichlicher, fang jtehenden Schaum erzkugt, das Barthaar ganz 
weih macht umb das Raſiren um Vieles erleichtert, empfehlen 


Nom K Wagner in Würzburg. 
Gras-Berkfauf. 


neigten Zufpruch 


Der viedj iesjährige — von circa 
fahr wird in ſchiclichen Abtheilungen. 


Montag den 24. WRai d. Irs Nachmittags $ Uhr 
in bem Brauhauſe au Zell öffentlich verftrichen, 


Nilpkaus Schäfer „ ledig von 
laniſchen 
a + Bewilligun um 
trag heiten t. Etwaige 


Freitag den 21. Mai I. 


Freiftaaten zu — ich ent 


3 Morgen Wiefen neben dem Seller. 


Gänheim, Bereits im den — 
hat um förmliche Aue⸗ 


usantiverting feines Bermögens den An 
gen find 


4%. Bormittagsd 8 Uhr 


bei Defaßrung des. Nichtbeachtetwerbens hieher anzubriugen. 


Arnftein, am 24 April 185% 


Kbhnigliget Landpgerigit. 


Sotier, Laudr. 





ertigen von 
Mus | | 


Biden ın ! 
En lin 
Drud ben Bonitas-Bauer in Würjbärg. 





Anzeige. 
Zwei fchöne Male zu 5—7 
Butter jind zu verkaufen bei 


Konrad Valling, 


Almmermeifter. 


Autten’fcher Garten. 


Dei günftiger Witterung morgen 


Freitag den Id. M. gutbeſetzte 


Sarmoöoniemuſitk 
voni Muſttorps des fol. Yanbiwehr- 
— wozu höflichſt eingeladen 
wir 


Der Unterzeichnete derlauft ſowohl 
in ſeiner Wohnung, Pleichacherviertel, 
Baärengaſſe, ſowie vor dem Haufe ber 
Frau Kaufmann Röders Wittwe am 
Ede ver Schuitergajje. 


tift Zaufch, 


Nagelihmiepmeifter. 


Der biefigen Liedertafel wie allen 
Berwandten und Belanuten ein herz 
liches Lebewohl 

Aub, ven 10. Mai 185% 


P. Schmitt, Gürtler. 








In einer auswärtigen Con⸗ 
—* kann noch ein ſolider 
953 er Bädergefell ſogleich 
Unterkunft ſinden. Franlirte 
Briefe unter B. W. beforgt 


pie Exped. d. DI. 
ner dũrrer Silee find, 
— — 


Ei ift ein Mavier für Anf ir 
Billig zu — bei Blerwirth 
oberim Iuhusfpitat. 


ein } t ji vermieihen: 
—— inne Eye. ». DI. 





| ut Nr 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Würzburger 
Stabt: mub Laub: 
bote erſcheint mit Ans- 
nahme ver Gonn«- und 
lehen Feiertage täg- 
U Wenda > Uhr. 

Bis wöchentliche Bei · 
kagen werben Rittwoch 
m> Gauting Extras 
Felleifen, aud viertel 83 
jthrig ein greßet Ruſtfen. 





Bogen gegeben. * ; = e 
Bünfter — 


— en 


Rr. 116 
Tagsneuigkeiten. 


In öffentlicher Sitzung des f. Kreis- und Gtabtge- 
richtes am 13. Mai wurde Heinrih Weißkopf wegen 
Widerſetzung gegen obrigfeitlihe Diener im V:rgehend- 








grade bei geminverter Zurechnungsfähigleit in eine boppelt. 


eſchärfte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und in bie 
often, welche aber der Staatölafje zur Laſt fallen, ver 
urtheilt. 

Die von dem vom hieſigen Schwurgerichte wegen 
Preßvergehen verurtheilten Schriftſetzer Sporer aus Bam- 
berg eingereichte Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vom ober⸗ 
ften Gerichtahofe verworfen, und der Kläger im bie Koſten 
verurtheilt. 


(Eingeſ.) Unſerm verehrten Mitbürger, Hrn. Kaufm. 
Megner dahier, iſt abermals eine ſehr ehrenvolle Auszeich⸗ 
nung zu Theil geworben. Se. f. Hoh. ver Großherzog von 

effen haben vemfelben in Anerfennung feiner verdienſt⸗ 
lichen Beftrebungen auf dem Felde gemeinnütziger Thätig- 
feit die goldene Berbienft-Medaille für Wiſſenſchaft, Kunft 
und Induſtrie zu verleihen geruht. Dieſelbe ift ihm ge- 
ftern nebft einem fchmeichelhaften Schreiben zugelommen. 
Demnach gewinnt e8 das Anjeben, daß die für ven Ge— 
werbftand ver Eingeljtaaten vertheidigten confervativen 
Grundfäge Megner’s immer mehr Anerlennung finven, 
Möchten viefelben auch bei dem neuen deutfchen Zollver« 
trage beachtet werben, bamit bie Manufalturfraft einzel- 
ner beutichen Vollsſtämme von anbern hierin vorgerüdte- 
zen Stämmen nicht erprüdt und geftört werde, 


* Wir haben zur Zeit eine Künftlernotabiltät in un—⸗ 
ferer Mitte. Yulius Sulot, Kammervirtuos bes Her- 
3098 von Sadhfen- Meiningen, weilt bahier, und wir glau« 
ben im Intereffe aller Kunftfreunde die Hoffnung begen 
zu dürfen, daß uns berfelbe den Genuß eines Concertes 
verſchaffen werde. — Meferent dieſes Hatte jüngft in 
Meiningen ſelbſt Gelegenheit, das wundervolle Spiel 
biefes inngen Künftlers zu hören, und erinnert fih — 
feit Ole Bull — keiner ähnlichen Meifterfhaft auf ber 
Violine. Möge fih Hr. Sulot veranlaßt fehen, unferen 
Wunſch in Erfüllung zu bringen. F. 


König Ludwig und Königin Therefe werben fich nach 
einigen Aufenthalte in ber Pfalz in diefem Sommer auf 
längere Zeit nach Afchaffenburg begeben. 


Die Iyl. Kreierepierung Oberfranfen macht belannt, 
daß die Noth in ven bereitd bezeichneten Diftriften wegen 
Mangel an Berbienft immer noch im Steigen, unb ohne 
ausreichende Unterftügumg bei vielen Familien das Ber- 









Freitag den 14, Mai 





‘ 


Der Pränamerations; 
Preis il monatlich 18 
Srenzer, vierteljährlich 
45 Streuzer. 

Inferate werben - bie 
breifpaltige Selle ans ger 
wöhnlicher Schrift mi 
© Strenzerm, größer 
aber nah ben Raum 
berechnet. Briefe mi 
Belber werben franca 
erbeten. 





1852, 








bungern zu befürdten ijt! Es wird‘ zugleih um 
möglichjt ergiebige Veiträge gebeten. (Wir wollen nicht 
verjäumen, tiefe Unglücklichen wieberholt ver allgemeinen 
Wohithätigfeit zu empfehlen, und find gerne zur weiteren 
Entgegennahme von Beiträgen Bereit. Die Redaft.) 


Nach der Pfälzer Ztg. wirb ber Landtag nicht mehr 
verlängert, fondern beitimmt am 22. d. Mts. gefchloffen, 
dagegen im nächſten Yahre zur Genehmigung ber neuen 
Zollverträge wierer einberufen werben. 


Sicherem Bernehmen nad ift von dem Minifterium 
bie Berordnung getroffen worven, daß auch bei ven Staatd- 
prüfungen ver Forftlente, wie dies bezüglich der Yuriften 
feit 3 Fahren angeordnet it, vie von den Kandidaten aller 
Kreiſe gelieferten Arbeiten je nach den verſchiedenen Ar- 
beitsfächern von je Einer Prüfungsfommiffion für den 
ganzen Staat beurtheilt werben und daß für jeves Fach 
eine anbere Kreisfommifjion zur Beurtheilung ver aus 
allen Streifen gelieferten Arbeiten dieſes Fachs aufgeftellt 
wirt. Hiedurch wird einer bisher fehr fühlbaren Un— 
gleichheit in ver Beurtheilung der Leiftungen ber ben ver⸗ 
ſchiedenen Kreifen angehörigen Forſikandidaten abgebolfen 
werben, 

Am 10. d. Mts. wurde außerhalb Rothenfels vie 
ſchon feit 14 Tagen vermißte ledige geiftesfrante Elifa- 
betba Heidenfelder von Rodenbach im Maine er- 
trunfen aufgefunden, 

Am 9. d. Mts. wurbe ber 64jährige ledige taub- 
ſtumme Peter Pfennig von Schollbrunn, Gerichts 
Kreuzwertheim, von einem Schlagfluffe getroffen tobt zwi- 
hen Eſſelbach und Schollbrunn aufgefunden, 


Am 6. d. Mts. Nachts brannten in Oberfladun— 
gen, Log. Mellerichftant, 7 Scheunen, ein Stall, drei 
Schweinftälle und zwei Holjfhuppen ab; es ging viel 
Vieh dabei zu Grunde. Das Feuer wurde gelegt, und 
ift ver Thäter bereits ermittelt. Der Schaden beträgt 
3100 fl. 

Am 10. d. Mis. kam in vem Wohnhanfe des Orts- 
nahbarn Adam Straub zu Anottenhof, Ger. Hilvers, 
Feuer aus, welches deſſen Wohnhaus, Scheune und Stal- 
lung, fowie das Wohnhaus des Ortsnachbarn —8 
einaͤſcherte, und einen Scharen von 700 fl. herbeiführte. 
Die Entftehungsart ift unbekannt. 


Am 11. d. Mte. fam in der Scheune bes Orténach⸗ 
barn Heinrich Fuß zu Oberbach, Gerichts Bifchofsheim, 
Feuer aus, welches dieſelbe nebſt vejjen Wohnhaus, fowie 
Das Wohnhaus des Etuard Breitenbach zerftärte, wo» 
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Hei noh 6 Schaufe mitverbrannten, Der Schaven wird 
auf 300 fl. geihägt. Wuch bei diefem Brande ift vie 
Entjtehungsart nicht ermittelt. 


Die „Pfälzer Ztg.“ ſchreibt: Die Zahl der in dem 
Monat April in Staats: und Gemeindewaldungen ber 
Pfalz vorgefonmenen Walpbrände beträgt 89, davon 
Tommen 49 auf Staats, 40 auf Gemeindewaldungen; jie 
trafen eine fläche von ungefähr 464 Tagwerlen mit ei» 
nem apptorimativen Geſammtſchaden von 5600 fl. 59 
diefer Brände fanden ijre muthmaßliche Entſtehung durch 
Unvorfichtigfeit, 31 durch Bosheit. Die meiften berjelben 
tamen an ten Dftertagen ver, 


Die Gemeinte Bellheim (in der Nähe von Ger- 
mersheim), wo fich in Folge des Feftungebaues eine Mafje 
von Leuten angefiedelt haben, ohne jegt nach Beendigung 
ober wenigftens bedeutender Verminderung der Arbeiten 
auf antere Art einen Taglohn finden zu können, bat bei 
ver 1. Regierung darum nachgeſucht, ein Kapital von 20* 
Bis 25,000 fl. zur Unterftügung ihrer auswanberungsd- 
Yuftigen Proletarier verwenden zu vürfen, für welche 
Summe im Falle der Genehmigung 3: bi6 400 Perfonen 
nach Amerits befördert werben können. 


Frankfurt, 13. Mai. II. MM. ber Raifer und 
vie Kaiferin von Rußland werben nach neueften bier ein- 
etroffenen Mittheilungen nicht nach Frankfurt fommen. 
Die Kaiferin reift von Berlin aus auf ver Eifenbahn 
nach Köln und von da nah Schlangenbav. Der ſtaiſer 
Bleibt bis Ende Mat in Berlin, beſucht von dort aus 
mehrere deutſche Höfe und tritt alsdann über Warſchau 
die Rückreiſe an. 


Die vor Kurzem in Leipzig bei F. U. Brockhaus 
erfhienenen Memoiren Görgei's jind burd) Erlaß bes 
öfterreichifhen Minifteriums des Innern für dem ganzen 
Umfang ber diterreichiichen Monardie verboten worben, 


Auf rer Wiener Norbbahn hat fih am 7. ein Unfall 
ereignet. An der Maſchine des Oderberger Laftiuges 
brach gegen Abend bei der Station Hohenau die Ace, 
wodurh 26 Wagen aus dem Geleife gejhleuvert und 23 
weitere Wagen bedeutend beſchädigt wurden; and bie 
Schienen erlitten Brüche; das Begleitungs: Perfonal blieb 
wie burdh ein Wunder unverlegt. Im Folge dieſes Un- 
Falles tonnten alle nachfolgenden Züge nicht mehr paffiren. 
Der Separatjug, ber den Kaifer von Rußland nach Prerau 
führte, wäre der erfte geweſen, der, wen nicht ber Aufent- 
halt über Nacht in Prerau ftattgefunden bätte, vielleicht 
in der Dumfelbeit auf den verunglüdten Laftzug geſtoßen 
wäre, weil biefer unmittelbar vor vem kaiſerlichen Zuge 
gefahren ift. 


Aus Danzig wird ein großer Unglüdsfall berichtet. 
Es ift dieſes der in der Nacht vom 6. auf 7. Mai bort 
ftattgefundene Brand ver Rofe’ihen Mahlmühle auf ber 


Borftadt Neugarten, bei welchem fünf Menſchen, Bewoh- - 


ner der Mühle, um’s Leben gelommen find. Bier ber 
Berumglücten. ftarben den gräßlichen Tod des Erftidens, 
einer, ber Befiger ver Mühle, ben noch gräflicheren 
Flammentodl Unter deu Grftidten befindet ſich eine Mut« 
ter, welche, bereits in Sicherheit, in das brennende Ge- 
bände zurüdtürgte, um ihre, im obern Geſchoß besfelben 
ſchafenden Kinder zu retten, aber mit ihnen ben Tod fand. 
Auch in pecuniärer Hinficht ift das Feuer ein bedeutendes 
Unglüd, indem nicht nur vie neben der Mahlmühle ftehenve 
ftädtifche Lohmühle, Page auch bie „Waſſerkunſt“ mit 
abgebrannt ift, welche Danzig vorzugsweile mit Trink⸗ 
waffer verforgte. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 12. Mai, Der beſondere Ausſchuß ver 
Kammer der Abzeorbneten hat Heute die Gefegentwürfe 


bezüglich ver Aburtheilung der Staateverbreden und be» 
züglih ver Minderung der Diäten ber Abgeorbneten be- 
rathen und bejchloffen, daß beiven vie Zuftimmung zu 
verfagen fei, eventuell aber, wenn bie Kammer — was 
übr.gend nicht anzunehmen ift — dem Gefegentwurf be 
züglich der Staatsverbrehen beiftimmen follte, mehrere 
PMopififationen beantragt. Man glaubt, daß ſich für biefe 
Gefegentwürfe fowie für jeme bezüglich der Preffe mur 
ungefähr 20 bie 30 Stimmen in ver Kammer erklären 
werben. Die Berathung wird am Samstag ftattfinden. 


Ausleud. 


Frankreich. Paris, 12. Mai. Der Armee⸗ 
Ball ging in größter Ordnung vorüber, Ludwig Rapoleon 
verweilte von 10 bis 2 Uhr. Ein prachtuolles Feſt; bei- 
fpiellofer Enthufiasmus ! 


Paris, 11. Mai. Die Erwartung, daß das Kaiſer⸗ 
thum wieder hergejtellt werbe, ift, obfchen fie geftern micht 
in Erfüllung gegangen, nichts deſto weniger noch immer 
allgemein und jo zuverfichtlih wie zuvor. Man meint 
jegt, dieſer Alt fei nur auf kurzr Zeit aufgefchoben und 
werbe wohl am 15. Auguft, an welchem Tage bie Aoler- 
vertheilung an die Nationalgarden Frankreichs vorgenom⸗ 
men werben folle, verwirklicht werben, wenn nicht ſchon 
früher. — Das rege Treiben in der Hauptftabt ift auch 
heute ungeheuer. 


Baris, 10. Mat. Dem S. M. ſchreibt man: Die 
—— auf dem Marsfelde und darum verſammelten 
enſchenmaſſen wird ohne alle Uebertreibung, die Trup⸗ 
pen inbegriffen, auf 400,000 angeſchlagen, und dennoch 
ift fein Unglüd vorgefemmen, ein Beweis, wie gut bie 
polizeilichen Anftalten getroffen mworben waren. Vive 
l’Empereur! ijt von den Truppen, befonbers der Kaval- 
lerie, beim Vorbeidefiliren tüchtig gerufen worben, allein 
der Präfivent blieb fo gleichgültig dabei, ala gebe ihn bie 
Kundgebung nicht das Minvefte an, Das Bublifum ver 
hielt fi burchaus ruhig, man möchte fagen theilnahm- 
los, und fchien dem Feſt gar feine politiiche Bedeutung 
beizulegen. 


England. London, 8, Mai. Das Kriegegericht, 
welches in Portsmouth niedergefegt worden waren, um 
zu unterfuchen, ob diejenigen Dffixiere und Schiffsmann- 
fchaften, welche fih aus dem Schiffbruch des Birkeuhead 
gerettet haben, ftraffällig feien, bat en fein Urtheil 
gefällt. Der Gerichtshof ſprach vie Vetbeiligten von je= 
dem Tabel frei und fand Beranlaffung, pas entfchlofjene 
und mutbige Ausharren, welches biefelben im der broben- 
ven Lage gezeigt, zu loben. Sämmtlihe Offiziere, Ma⸗ 
teofen ze. (53 Perfonen im Ganzen) wurden freigefprochen. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt. 
‚ dom 12. Mai, 


Weizen 20 fl. 33 fr., Korn 18 fl. 20 kr., Gerfte 
13 fl. 1 fr,, Haber 7 fl. 38 ir. 








Frantfurt a / M., den 12. Mai 1852. 

Pillen 9 R. 451, fer — Preuß. Piſtolen 9 fl. 581, fe. — 
Hclländ. 101.:5t. 9 fl. 57%/, fr. — Ranbbulaten 5 fl. 391, ir, — 
mwanzigfranfenitüde 9 fi. 36 Fr. 

el anf Wien fl. 100 6. !, S. 973, fü. W. ©. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 14. Mai P De EN 12 Grad, 
C. Element. 





Rebigirt unb verlegt von Th. Bauer. 
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Bom Freitag den 14. d. M, an, ift vie Sommerfeller:Wirtb: 
ſchaft ves Unterzeichneten täglich geöffnet, wo zu recht zahlreichem Befuche 
berfelbe höflichft einladet, zugleich bemerket, daß Sonntag den 16. d. da- 
felbft auh Doppelbier verzapft wird. 


Philipp Mlbert in Heidingsfeld. 


Mr ver Paul Salm’fchen Buchhandlung an der Univerſität ift 
u haben: 
erfer, das Leben des. hl. Karl Borromäus, Karbinal und Erzbifchof von 
Mailand; mit ı Stahlftih 36 Fr. 

Das Forfſtgeſetz vom 28. März 1852, mit einem ausführlichen Sad: 
regüiter, 18 fr. 

Schloſſer, die bl. Mejje mit Ajchen und Palmen-Weihe, der Charfreitags- 
Liturgie, ver Befehlung ver ſcheidenden Seele und der Gebete zur Austhei- 
lung des Weihwaſſers, 12 fr. 

Ylgemeine Wechfelorduung in allen Abinderungen der einzelnen 
Staaten nebjt dem bayr. Einführumgsgeieg und dem Gefeg über kaufmän- 
niſche Anweifungen, 27 fr. 

Schlegel, über Feuersbrünfte. Gutgemeinte und dringende Worte an tas 
Lanpoolf, 9 fr. 

Ludwig Napoleon Bonaparte, eriter Präſident von Frankreich, wie 
er war und wie er ift, 18 fx. 


-Berfteigerung. 
Dienstag am 18. I. M. Mittags 2 Uhr werven wegen Ge- 
im i 'ichen Hofe, Herrn 3. 3. d. Hirsch gegen- 


über, folgenve entbehrlich gewordene Gegenftände aus freier Hand öffentlich 
verfteigert, als: ein Rollwagen, ca. 400 ftarle neue Getreivefäde, leere Fäf- 
fer," zu Regenfäſſer geeignet, Delpumpen, Del-Kanue, eiferne Schaufeln, 
Hauen, Tiſche, Bettftätthen, Kinderchaischen, Haupwagen, Wirthſchaftöſtühle, 
100 Spiel franz. Karten, Schreibpult, Hacſſtock, Gewichtfteine , altes Eifen, 
mehrere Refte Farben, als: Schweinfurtergrün, Chromgelb, Berlinerblau zc. zc., 
und wird höflihit dazu eingeladen. - 


Befanntmachung. 


Im 2, Diitrift Nro. 246 werben 
Montag den 17. ds. Mts. Nachmittags 2 Ubr 
verfchiedene Mobilien genen fogleih baare Zahlung verjteigert. 
Würzburg, ven 14, Mai 1852. 


Befanntmachung. 


Donnerstag ben 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wir 
das zum Nachlaffe ver Yofephine Demper, ledig, gebörige Wohnhaus im 
4. Diüriit Nro. 87 dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt. 

Die Striche bepingniffe werben am Termine jelbft befamnt gegeben werben. 
Der Berftrich findet im Haufe felbft ftatt. 

Würzburg, ven 13. Mai 1652. 


Das Tefttameutariat. 


Holz; Berfteigerung. | 
Das unterfertigte Domainenamt verfteigert aus ben diesherrſchaftlichen 
MWaldungen bei Rüpern, am 
Mittiwoch den 26. Mai d. Irs. 
7 Klafter Eichenſcheit⸗, 
1 „ Erlenprügels, 
135 „  Stiefernicheite, Prügel- und StodHol;, 
11000 Stüd Erlen und Kiefernwellen, 
1600 ,, lieferne Hopfen» und Bohnenftangen. 
Die Berfteigerung beginnt früh 9 Uhr und bie Zufammenfunft iſt im 
Drte Rübern, 
Wiefentheid, ven 13. Mai 1832. 
Grafl, Schönborn’fches Domainen: Amt, 
Merkel, Kanzleirath, Eſchenbach. 


3. 2** —— A möblir- = ls — at ſo⸗ 
x einen gen Herm g zu miethen gefucht. eres in 
fogleih zu vermiethen, ber —* d. Bl. 





Tanzſtunde 
heute 8 Uhr im Theaterſaal. 
Jerwitz-Lindor. 


Am Mittwochen Abend wurve im 
Dom ein grünfeidener Negenfchirm 
fteben gelafjen. Man bittet, denſelben 
in ber Erpeb. b. BI, abzugeben. 


Am Mittwohen Abend ift ein 
Negeufchirm in ver Domticche 
fteben geblieben. Der Eigenthümer 
fann venjelben gegen vie Einrüdungss 
Gebühren im 3. Diftr. Nr. 107 zus 
rüderhalten. 


Bor der Korngaffe bis zur Marien- 
fapelle wurde ein Zimmerfchlüffel 
verloren, Man bittet um Ruͤckgabe in 
ber Erperition d. Bl. 


Ein Billard mit noch ganz. neuem 
Tuche ift zu verkaufen, Näheres in 
ter Exped. d. DI. 


Es wird ein branes, reinliches Mäd⸗ 
ben, welches gut kochen kann, und 
fih andern häuslihen Arbeiten unter- 
zieht, auf 1, Juni geſucht. Näberes 
in ber Erpeb. d. DI. 


Im 5. Difte. Nr. 54, in der Fiſcher⸗ 
gofle, ift eine Grube guter Sub: 
ünger jn verlaufen. 


Pr —* 7* nn Mad: 
en ſogleich zur Aushilfe gefucht. 
We, fagt die Erp. d. Bl. m 


Es werben auf ein Haus 1900 fl. 
auf erfte Hypothel aufzunehmen ger 
fucht. Näheres in ver Exp. d. DI. 


Ein braver ftarker Junge vom Lande 
lann umentgelplich die Schloffer: 
Profeifion erlernen. Näheres in 
ter Exp. d. Bl. 


In dem Haufe des Prof, Dr. Help, 
4. Difte. No. 19, ift eine Fe 
von 4 heigbaren tapezirten Zimmern 
nebft alten fonftigen Bequemlichleiten 
für -eine jtile Familie, ohne Kinder, 
auf Ziel Yafobi, und ein volllommen 
wafferfreier Keller mit circa 75 Fuder 
weingrüner Fäffer fogleich zu ver- 
miethen. 

Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern, 
Küche und den übrigen Erforderniſſen 
wird auf den 1. Auguft zu miethen 
gefucht im 2. Diftr. Nr. 261. 


Schifffahrts⸗-Nachrichten. 
den 12. Mai. Angelom⸗ 

men heute Abend und Morgen früh 
weiter fahrend Seb. Seelig und Fried. 
Seelig, beide von Kitzingen, erjterer 
mit Ladung von Mainz, letzterer mit 
Ladung von Göln, 

Würzburg den 14.68. Angekommen 
heute Vormittag Lorenz Schwegler von 
bier mit Ladung von Mainz. 
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Todes-Anzeige. 
Gott, dem Allweiſen, bat es gefallen, nach kurzem Leiden an einer Bruſtentzündung unfern innigft 
geliebten, theuren Gatten, Bater 


H. David Serf., 


Lehrer der ifraelitifhen Schule zu Kiffingen, 


fanft und rubig, in einem Alter ron 67 Jahren ins beffere Jenſeits abzurufen. Diefe fo ſchmerzliche Kunde 
anfern nahen und fernen Berwanpten und freunden widmend, bitten um ftilles Beileid 


die Ziejtrauernden. 
Sophie Serf, Gattin. 


Tbeodor 
Eduar 
Tbereje 


Sresu3 Leiainger 
anf der Mainbrücke, 

empfiehlt feine in Leipzig erfauften Waaren, beftehenn aus 
allen Serien feiner ın) mittelfeiner Tuche, fla: 
mirten un melirten Sommer: Hod: Stoffen, 
Sommer: Bucskins, balbwollenen und leinenen 
Sommerbofen, Weftenjtoffe, Youlards, Era: 
vatten, farbiger Herrenbemden und Ebemifet: 
ten, leinenen un baummollenen Tafchentüchern 
zu den billigften, fowie eine Parthie Hoſenzenge und 
Weftenftoffe zu ven herabgeiegten Preiſen. 


Auswanderer nach Amerika 


befördert 
Eduard Ichon in Bremen 


regelmäßig am 1. und 185. eiues jeden Monats in den beiten kupferfe— 
en und gelupferten Dreimaftern eriter Llaffe nah Mew-York, 
ee Pbiladelpbia, New: Orleans un Galveſton 
era6) x. ıc. 
"Teibere Auskunft bezüglich der Ueberfabrtepreife, ſowie wegen aller ans 
dern auf bie Reife nah Amerika Bezug habende Verhältniſſe ertheilt mit 


größter Bereitwilligfeit 
der Agent Carl Sieber, 
Eichhorngaffe Nr. 357 in Würzburg. 


Damen: Herrn: und Kinderſtrohhüte, 


fowie Stroh⸗ und Mobrftühle zu ven billigften Preifen bei 
afpar Müller, Strohhutfabrifant 
Sternplag. 


Morgen Samstag den 15. Mai wird bei günftiger Witterung ver 


gorenz Sauch'ſche Sommerkeller 
eröffnet, wobei die DMiufil des kgl. Landwehr-Regiments Produktionen geben, 
mit denen die folgenden Samdtage fortgefahren, und wozu hiemit ergebenft 


eingeladen wird, 
Mühlen 


._ Mehrere ſehr fhöne Müblen mit und one Güter, bie ſich auch bei 
ihren günftigen Lagen zu jevem Fabrif-Etabliffement eigen würben, 
find unter fehr vortheildaften Conbitionen zu verfaufen durch das 
Commissions-Bureau von 6. J. Michel £ Comp. 
in Bürz;burg. 
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„ 
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' ſtiuder. 





An 


Br 


volllommen einverftanden, 





Allen meinen Freunden und Be— 
fannten bei meiner Abreife ein herz 
liches Lebewohl. 

Anguſt Notbmonn, 


Pithnaran!s 
Die junge Dame, welche 
bei ver legten Theatervorftel= 
lung am 12. Mai ven Sperr= 
Sig Nr. 30 zu ihrem Platze 
hatte, hat aus Verſehen deu 
Negenfchirm ihrer Nach⸗ 
barin zur rechten Seite, alſo 
som Sperrfige Nr. 29, mit⸗ 
fortgenommen, und wird hie= 
mit höflich erfucht, denjelben 
in der Exped. d. Bl. balvigft 

abgeben zu wollen. 
Bei Seiier Mainhart 5. Diftr. 


ift ein Logis an einen lenigen Herm 
jr vermiethen. 


Fremden Anzeige 
Bom 13. Mai, 





(Adler) Alte: Ranft a. Berlin Raab 
a, Weißenburg, Rottach a. Berg, Hip a. 
GEiberfeld, Weitrupp a, Franffurt. — (Kron« 
yrinz von Dayern) Mflte: Pabinann 
a. Hlivorf, Mater a. Kropina Mr. Bacourt, 
Rentier, mit Bedienung a. Paris, 
Brauereibefiger a. Branffart.e — (Muff. 
Hof.) Kälte: Bohn a. Müblhauſen, Retter 
bohm a, Burtſch id. Dell n. Eimon, Rent. 
a Rinden. — (Schwan) Kfte: Eeliner 
a. Iweitrüden, Groll a, Heidelberg, Echnet- 
ter a. Schweinfursh. Ulrich, Apetheler, mit 
Bamille vn da. — (Wärttemberger 
Hof.) Küte.: Yänfe a.Rheinpreagen, Knitel 
a. Prun, Barchardt a, Berlin, Gulot, ber. 
KRammervirtues a, Meiningen. Opprrmann, 
Hofapotheler von da. 


&epo: ben. 
Auna Grabel, 68 I. alt. — Anton Ienter, 
Graminater, 63 I. alt. 








Druc ven Bonitas-Bauer m Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dee Mürjburger 
Stabe; ah Laud⸗ 
bdote erſcheint mit Aus· 
achme er Boun« um 
hehen Felertage lüg- 
A Abende 5 Uhr: 

is wöhertlihe Bei 
ingen werben Nittwoch 
wur Samstag Extras 
Welleifen, um viertel 
Aris rin aroper Naer ⸗ 











Der Praͤnumerations⸗ 
Preis iR monatlich 15 
Sreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Yuferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ges 
mwöhnticher Schrift mit 
2 Kteuzern, größere 
eber nah dem Ranms 
berechnet. Briefe um 
Belder werben france ' 





Bogen gegeben. erbeten. a 
Künfter Jahrgang. 
Fr. 117. Samstag den 15, Mai 1552, 





Tagdnenigfeiten. 


In der heutigen öffentlihen Sigung des kgl. Preis: 
und Stabigerichts würde einrib Naudenfelb von 
Laudenbach wegen Bergchend der Wiederjegung gegen 
die —— gu einer 4 monatlichen. doppelt sgeichärften 
Gefängnißftraf: und in die Koften "verurtheilt. j 


Konzeffionägefuche vom 1. bis 15. Mai. 
- Georg Fiſcher von Thüngerhheim um, eine Büttner- 


‚Konzeiflon. Eduard Zehner von bier um eine Golonial- . 


uud Spezereiwasrenhandels-Konzeffion. Franz Schir ber 
‚non Reupelövorf um eine Schnittwanrenhandel&-Ronzelilon. 
Michael Jäger von hier um eine Glockengießer Konzeilion. 
Chriſtian Ehegöp ven Aubftant um eine Bier- und Wein- 
wirtbihafts-Konzejlion. David Landokron von hier um 
eine Sporer-Konzejjion. : Adam Iguaz Röjer von bier 
um Konzefſſion zu Materialwaarenhandlung, Spe- 
bition und Commiſſion. Joſeph Perathoner aus St. 
Ulrich in Gröven (Tyrol) um Konzefjion zur Fabrikation 
und zum Handel mit Holj- und Spielmaaren. 


Die bei hiefizem Thenterpublifum aewiß noch in 
gutem Andenken ftehende Schauipielerin Mad. Thomas, 
als Frl. Hausmann längere Zeit unſerer Bühne ange 
hörend, ſtarb in den legten Tagen in Thorn (Preußen) 
am Nervenichlage. 


Bon unferer thätigen Marfıpoligei wurde heute wie: 
ber eine bedeutende Parthie zu leicht befundener Butter 
weggenommen, 


Der heutige Getreibemarft war wieder ftarf befah- 
ven; die Preije gingen etwas herab, 


Die- Liffinger Kurliſte Nr. 1 weit bis zum 12. 
"Mai in 18 Nummern 47 Surgäfte nach. Unter ben- 
felben befinden fih auch Ihre Maj. die Königin von 
- MWöürtteniberg unter dem Namen einer Gräfin von Ted, 
mit Ihrer fgl. Hoheit der Prinzeffin Patbarina und ei 
nem Gefolge von 10 Perfonen. Die hohen Herrſchaften 
logiren im Kurhauſe. 


‚ Am 10, d. Mis. wurde die 21 jährige ledige Kun i⸗ 
gunde Hülbig von Sulzdorf, 8, Landgerichts Kör 
nigshofen in ber obern Gtage ihres Se erhängt 
aufgefunden. Geiſteskrankheit fol bie Urſache dieſes 


Selbſtmordes fein. 


Nach einer Korreipondenz ber „Augsb. Abdi.“ aus 
Münden würde der Landtag bis zum Dftober ver» 
tagt werben, um welde Zeit alddann die Kammern zur 





das vierte an einen ®Boutiquier in der 


een 








Berathung der Gejegbücher wieder zuſammentteten ſollen. 
Der befondere Bejehgebungsausihuß bliebe während der 
Dauer ter Vertagung mach Dem Geſche von 1848 in 
Thätigfeit 

Münden, 13. Mai, Ueber das Befinden bes 
Prinzen Eduard erſchien heute Morgen ein Bulletin, 
nah welchem fi die gefahrdrehenden Erſcheinungen in 


‚gefeigertem Make eingeftellt haben. 


Die „Baireuther Zeitung” theilt einen Brief aus 
New-Morf von 14, April mit, in dem es unter 
Anderm beit: Du kannſt Dir nicht®denfen, wie in 
Amerika diejed Jahr die Geichäfte fo ſchlecht gehen. Die 
Urſache davon ift theils Die im nächiten Herbſt bevor⸗ 
itehende Präfidentenwahl, andernieits Die dies jährige Ein- 
wanderung, Die jo itarf äit, wie fie noch nie war. In 
der legten Woche allein fanten nur in dem Hafen- von 
Nerv Dorf in 3 Tagen 10,000 Menſchen an und jo 
fommen jede Woche Schiffe voll. Taujende gehen he- 
rum umd. fönnen keine. Arbeit finden, es iR ein Jammer, 
dies anzujehen, viele wurden gerne um bie Kojt arbeiten, 
wenn fie nur Bejchäitigung finden könnten und babei 
ift alles jehr theuer. 


Berlin ift ruhig, denn endlih weiß man, wo— 
hin das große Roos dießmal fich vertheilt hat, und das 
it doch jedes Mal eine fo wichtige Frage, daß die Legion. 
der Lotterieſpieler ſchwerlich vor ihrer Young ruhig zu 
Bette geht. Wie man vernimmt, find die ganzen 150,000 
Thlr. in Berlin geblieben, und ift ein Viertelloos an acht 
Ynteroffiziere vom Katjer Alerander-Regiment, das zweite 
an einen Bäder am Neuen Marft, das dritte an eine 
Anzabl Mafchinenbauer in der Borfig’ihen Fabrik, und 
iederwallftraße 
und einige bei ihm fpeifende Echneidergefellen gefallen. 


In Hohenleuben, einem reußiſchen Waldorte, 
hat fi vor einigen Tagen ein trauriger Vorfall ereignet. 
Swei Soldaten, zum Foörſtſchutze babin commandirt, las 
gen in einem Quartiere, Am 3. d. Mis. waren fie im 
demfelben mit dem Laden ihrer Gewehre beſchäftigt, und 
ſcherzend richtete der eine der Soldaten an den anderen 
die Frage: „ob er ihm erſchießen ſolle?“ Diejer bejahte 
biefelbe und in dem Augenblide entlud ſich aud das 
Gewehr des Erfteren und die volle Schrotladung fuhr 
dem andern in die Brufl. Der Getroffene erhob ſich 
noch einmal, ftürkte aber fofort tort nieder. Der uns 
glüdlicje, abfichtslofe Thäter (denn, daß nur durch Zu- 
fall dad Gewehr deſſelben losgegangen, haben zwei in 
der Stube anweſende Frauen bezeugt) eilte jogleih im 


» zu einem beftim 


' 


‚legte 


neten am 13. Mat. In 
a bes Weidegefeges zu Stande gebradt. Der 


‚ 
. . 
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ein nahes Gehälz, wo-er fpäter, ſchon leblos an einem 
Baume hängend, gefunden wurde. Beide Todte, einft 
Zugendfreunde, wurben mit militärifcher Feierlichkeit be» 
flattet und in einem Grabe wieder vereinigt: 


Die „Berliner Blätter‘’ melden telegraphiſch aus 
London, 10. Mai: In dem Projeſſe des Fräuleins 
Bagner gegen Lumley ift Beute das Urtheil gefällt 
worden, das zu Ungunften ber Künſtlerin ausgefallen 
. Se näheren Verſtaͤndniß —— Hert Lum⸗ 
ley, Direkior —*—— Königin, hatte mit Fraͤu⸗ 
dein Bagner aus Berlin, ein Gaftipiel auf 3 Monate 
für 1200 Bid. [14,400 fl.] abgeſchloſſen, joll aber bis 
gu Termin eine bedungene Borauss 
zahlung nicht ‚entrichtet haben. Dieb veranlapte Fräul. 
Wagner, mit Herrn Gye, Direftor des Gonventgarden« 
Theaters, ein dreimonatliches Gaftipiel zu fontrahiten, 
für das ihr 2000 Pfd. zugefichert wurden. Als nun 

aulein Wagner in London anfam, wurde Lumley jos 
ort Magbar gegen bie berühmte Sängerin, fepte es 
urch, daß fie nicht öffentlich fingen durfte und verlangte 
eine ungeheure Entihädigungsiumme. Der ‘Prozeß er» 
regte durch feine interejfanten Ginzelbeiten, bie wir bier 
nicht mittheilen können, ſowohl in London wie in Ber 
lin das größte Auffcben, und ift num, wie aus Obigem 
'erfichtli, zu Ungunjten von Fräulein Wagner entidier 
ben worden.) 


Man wird fi) erinnern, daß in Angres in Franl- 


leich eine Kettenbrüde zufammenbrah und bei viefem 


Unfalle beinahe ein ganzes Bataillon Solvaten, vie eben 
binübermarfchirten, umlam. Dam hatte jet eine fteinerne 


Brücke an,der Stelle ver SKettenbrüde fat vollenvet, die 


auch wieder theilweife einftärzte, als bie Arbeiter eben vie 
and ans? Wert legen wollten. Glüdlicher Weiſe 
geſchah fein großes Unglüd. . 


Bayeriſchet Landtag. 


126, öffentliche Si ver Kammer der Abgeorb- 
" F — —— voor 


nächfte Berathungsgegenſtand, die Rüdäußerung der Reichs⸗ 
räthe bezüglich des Gejegentwurfs über vie Branpafjelu- 
ranz-Anftalt, gibt zu einer lebhaften Debatte Anlaß, und 
beharrt bie Kummer in mehreren Bunften auf ihren frühern 
Beſchlüſſen. — Hierauf folgt vie Berathung und Schluß- 
faffung über ven Gejegentwurf, „bie nähere Beftimmung 
des $. 23 Tit. VIL der Verfajfungs-Urkunve betr,” Es 
follen nämlich, wenn ber Landtag nicht verfammelt ift, Aus» 
ſchüſſe niebergefegt werben fönnen, aber nicht mit n 


‚geberifher Vollmacht, auch nicht nah dem Schluffe jon- 


dern nur während der Vertagung des Landtags; die Zur 
weiſung der Gefchäftsgegenftände gejhieht nur burd Die 
Kammern und enplich genießen ihre Beichlüffe keiner ber 
fonderen Bevorzugung bei der fpäteren Kammıerberathung. 
Dis Geſetz, das als Verfafjungsgefeg nur durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit angenommen werben kann, wirb 
mit 65 Stimmen für und 63 gegen das Gefeg verworfen. 


Der Antrag des Abg. Reinhart auf Abänderung ber 
Bierfagregulirung bei ungeraden Pfennigen dahin, daß 
eine Minderung bei ver erften Hälfte umd eine Erhöhung 
bei der zweiten Hälfte ber Berleitgabe ftattfinden fol, 
wurbe vom 5. Ausfchuffe berathen und nach dem Antrage 
tes Referenten Dr. Mayhr beichloffen, daß berjelbe, wel- 
—* gehörig formulirt, bie Aendernung einer geſetzlichen 

eſtimmung beabfichtigt, zur Kompetenz ber Kammer ge» 
böre und zur Vorlage am biefelbe fich eigne. 


Deutſchland. 


Hefſen. Kaſſel, 12. Mai. Herr Haſſenpflug 
iſt wieder hier eingetroffen, und fogleiy kommt wieder 
mehr eben in unfer politiſches Wirrſaal. Dem Ober 


bürgermeifter ift Seitens ber Regierung -bie Auflage ge- 
worden, binnen jweimal 24 Stunden die Namen berjeni« 
gen Mitglieder bes —— zu nennen, 
I bei der Wahl ver ——— nicht bethei · 
ten, und zugleich diejenigen zu bezeichnen, welche für 
e Nichtwahl das Wort genommen haben. Wir werben 
demnach wieder neun Familiendäter in eine Unterfuchung 
verwidelt fehen. — Obergerichtsanwalt Henlel und Di. 
reftor Dr. Gräfe befinden fi noch immer im Kaftell in 
Haft, ohne bie geringffe Auoſicht, daß ihr Schickſal bald 
entſchleden werde. 228 


34 

Preußen. — Mai. Die „NR. Preuß. 
3.“ berichtet heute: „Während. der. bevorftehenden Ans 
wefenbeit Ihrer Majeſtäten der Kaiſer von Rußland und 
Defterreich wird dem Vernehmen nach in ber Umgegend 
von Potsdam ein Manoevre von Truppen bes Garde» 
Corps ftattfinden. Daffelbe fol am 17. Mte. beginnen 
und bis zum 26. c. bauern.” 


Wan fpricht in Po'sdam bavon, daß ber Kalfer von 
Rußland im Monat Juli wieder daſelbſt eintreffen würve, 
um bie Kaiſerin nach Petersburg zurüd zu begleiten. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 13. Mai. Der Ball, welchen 
geflren das Heer dem Prinz Bräfidenten gegeben, war 
ausnehmend glänzend, Die bonapartifiiihen Journale 
bringen heute die pomphafteiten Schilderungen von dies 
fem Geile. Der Balljal, welcher im großen Ehrenhofe 
des Hotels der Mitirärichule gebaut worden war, ums 
faßte einen Play von einem Hectar. Ein wahres Lichts 
meer erfüllte die mit militäriihen Trophäen aller Art, 
mit ber reichften Prache und dem feinften Geichmade 
ausgeichmüdten Räume Weit über 15,000 PBerfonen 
bewegten ß in drei Abtheilun in welche der ims- 
provilirre Bau getheilt war. niformen aller Waffen 
gattungen und aller |Rationen, bie geſchmackvollſten und 
reichſten Toiletten biendeten das Auge. Der Prinz Prä- 
fident erfhien um 10 Uhr und fofort begann ber Ball, 
Das Orcheſter von Strauß, 360 Mufifer zählend, fpielte, 
Der Prinz Präfident eröffnete den Ball mit- der Semah⸗ 
lin bes Rriegsminifters St. Arnaud; General St. Ar⸗ 
naud tanjte mit der Laby Douglas, General Magnan, 
der Oberbefehlshaber des Heeres von Paris, mit ber 
Prinzeſſin Marhilde. Das Heft ging in volltommenfter 
Ordnung vorüber. Das Eouper war eben jo reich, als 


ausgeſucht. Im linfen Speijejaale, wo der Bring, Präs 


fident und die Damen jpeiften, war auf einem hoben 
Piedeſtale die un Louis Rapoleon’s Yaufgeftellt; über 
—— ein coloſſaler Adler ur ebiltet aus 
affenftüden ; — aus Waffen FR tie ejegt 
rangte zur Linken des Adler das Kreuz ber Ehren« 
Laien; ur Rechten bie militärifhe Medaille. Die Zahl 
ber Waffen, die bei ber Decoration ber verſchiedenen 
Räume verwendet wurden, beftand aus 24 Mörjern ober 
Haubigen, 20 Kanonen, 10,000 Säbeln und 10,000 Ger 
wehren. Die Linie der Wagen, welche die Gäfte brach 
ten, behnte fih um 9/, Ubr von ber Boulevard bes 
Staliens bis zur Militärihule aus. Die legten Wagen 
ag nn erft gegen 3 Uhr Morgens vor Den —— 
der Militärfchule.. Der Prinz-Präſident entfernte fi 
um 2 Uhr Morgens. Bor feinem Wegga— 
feinem Erſcheinen begrüßten ihn enthufiafti 
tionen. Der Ball endete um 6 Uhr. - 


Das Gerücht von einer Reife, welche ber Pring- 
Präfident nach Algerien zu machen beabfidhtige, gewinnt 
immer ur Beftand. Sie würde, wie es beißt, gegen 
Ende Jumi, nad dem Befuche des Bringen in Bordeaur, 
— 9 er ſoll auch die Inſel Corſila zu beſuchen Wil⸗ 
ens ſe 


e, wie bei 
Aclama- 


ul 


Paris, 11, Mai, Dei dem Hochamte auf tem 
Marsfelde wurden die Mufifftüde (eine Meife des Coms 
poniſten Adam) von. 1500 Mufilern (vem Mitglievern ver 
Mufitcorps von 19 Infanterieregimentern und 9 Cabal · 
lerieregimentern), von 184 Schülern bes Gymnaſe muficafe 
und von der muficalifchen Gefellihaft des Herrn Sur 
ausgeführt. Die Direction führte Hr. Rloje. 


Die Stabt Paris will bei den Feſtlichleiten, die dem 
Heere gegeben werben, nicht zurüdbleiben Am 14. & 
nibt der Präfect des Seine-Departembnts im Namen des 
Stadtrates fämmtlichen Gemerälen und Obriften des 

es von Paris ein großes Bankett. im Stadthauſe. 

ach dem Banfette findet eine muſitaliſche Sotree ftatt, 
zu welcher. eine große Amahl Offiziere ver Nationalgarve 
und ber verſchiedenen Regimenter nes Heeres Einladungen 
erhalten haben. — 

Es beißt, Barbes nnd Raſpail ſeyen vom dem Prinz« 
Präfidenten begnabigt worden unp würden fofort auf freien 

: Fuß gefeßt werben, jedoch unter ber Bedingung, fich nach 
Amerika zu begeben. 


NRachſchrift. 

Morgen Abend wird die bereits beregte Blumen- 
Ausftellung im Theaterjaale, deren Ertra 4*. die Heb⸗ 
ung der Induſtrie auf der Rhön, im Speſſart und Zahl: 
grunde beſtimmt ift, eröffnet werden. Wenn auch bei 
ber fchon zu weit vorgerüudien Jahreszeit in Bezug auf 
die Reichhaltigkeit auserlejener blühender Eremplare diefe 
Austellung nicht mit denen anderer Städte wetteifern 
fann, indem bie meiften imponirenden Topfpflanzen [don 
verblüht find, fo iſt biefelbe boch gewiß in gang auf 
Arrangement und Gruppirung (ein Wert der HH. Stabte 
bauinjpeftor Scherpff, Hoflellermeifter Oppmann 
und Sunftgäriner Engeldbreit) Jhöchſt anertennens- 
werth, und wird ſich —* bes allgemeinen Beifalls zu 
erfreuen haben, a wenn man von dem vorgeſteckten 
Zwede abfieht m yon e (von der Gartens 
jeite) gegemüber erhebt ſich var ver Drappirung bie 
Hauptgruppe, in deren Mitte ein Springbrunnen Friſche 
und Kühlung verbreitet. Vorzüglich dürfte Abends bei 
Veleuchtung das je einen wahrhaft maniichen Eins 
drud machen, und deshalb der Beiuch um bieje Zeit ber 
fonderd zu empfehlen jein. Da ber Eintrittspreis für 
die nur wi Tage währende —— mit 6 kr. 
auf das Billige geftellt it, jo dürfte für dem beregten 
"re ein nahmhaftes Erträqniß in fiherer Aus cht 

ehen. — Wie bereits bekannt in damit zugleich eine 
Berloofung verbunden, zu welcher nur durchaus ſchöne 
und blühende Eremplare beigegogen werden. Zu erwähnen 
it noch, daß zu dieſer Verlooſung von verſchiedenen 
Seiten in uneigennüpigfter Weiſe viele Sachen unent- 
geldlich überlaffen wurden, Det Preis eines Loofes ift 
auf 12 fr. feftgefept. Bon einer weiteren Empfehlung 
glauben wir im Anbetracht des fich von jelbft empfehlenden 
milden Zweckes füglih Umgang nehmen zu dürfen. 
ute wurde bei einem deßhalb früher fchon beftraf- 
ten Bäder wieber eine Parthie Brod, nämlich 25 ganze 
und halbe Reibe, ſowohl * zu leichten Gewichtes, als 
‚auch wegen zu ſchlechter Befchaffenheit confiszirt. Die 


riſche 


Gewichtdifferenz ſoll bei manchen Laiben bis zu 8 Loth 
betragen, Es taucht, bier wieder die Frage auf; ob es 
nicht am Plate fei, namentlich im-Wieverholungsfalle im 
Intereffe des Publilums bei Brobconfisfationen wegen 
obiger Urfachen tie Namen der gewiffenlöfen Bäder % 
fentlich bekannt zu machen? Wir glauben, daß ein fol» 
ber Antrag ‚ven ben Bädern felber ausgeben follte, in⸗ 
beim es doch keinen berfelben gleichgültig fein kann, ob 
er, wenn von gewifjenlofen Bädern. im Allgemeinen ge» 
ſprochen wird, barunter auch begriffen ſei, d. h. der lin» 
ſchuldige mit dem Schuldigen leiden fell. 

Dos Aal. Reg⸗Blt. Nre. 26, vom 13, Mai enthält 
eine „Belanntmachung, die Wieveranlage der Bereinsbel- 
träge der Münden-Satzbürger-Fifenbapn-Gejelliaft in 
bayeriſchen Staats-Obligationen ju 100, 500 bis 1000 fl. 
betreffen. Die, Einbezahlung dieſer Anlehensbeträge 
findet. bei der Aal. Staatsfchuldentifgungs / Specialkaffe 
München gegen Bormeifung und Abgabe der zu biefem 
Behufe von der Vereins⸗Kaſſe amsjuftellenden Zeugnifje 
ftatt, und hat innerhalb zweier Momate [ängftens bis zum 
10 Juli l. 38. zu gefcheben, Für die angelegten Beträge 
werben (mit Ausnahme von Stiftungen und Gemeinben) 
nur Obligationen auf den Inhaber (au porteur) ver- 
abfolgt. 

Die in Münden flattgefundenen Berhandlungen 
wegen bed Baues der Main-Werrabahn, und nament⸗ 
li wegen bes Anichluffes biejer Eifenbahn an Die baye- 
üd⸗Rordbahn find in diefen Tagen zum Abſchluß 
elangt Die deffallfige Eonferenz dauerte nahe an 5 

ochen. Die beffallfigen Staatsverträge mit ber Krone 
Bayern find —5 worden, und es duͤrfte demnach 
ber Bau ber Bahn ſelbſt demnaͤcht beginnen. Dean 
bayern und namentli für Franken in dieſe Bahnliente 


‚von höchſter Wichtigkeit, indem fie diefe Provinzen im. 


birecte Berbindung mit ben Rorbfechäfen und namentlich 
mit Bremen bringt, und dadurch bie Ausfuhr dorthin 
ſehr erleichtert. 


Evurs der Staa 





Frankfurt a/M., den 14. Mai 1A52. 
Papier,| Ge, 
Defterreichifche Bantaftiem ....... 1245 | 1240 
Detterrei ’ 5» 0% Metalligues Da ee Ze re 773, Tr, 
ni 4 % era 21/, | 62 
" 21, ©, EIER — 40 
Bayern, 34, %, Obligationen .. - . 934, | 929, 
Wrttemberg, 31/, 0, Obligationen .. 90%, 901/, 
i 44, 0), —— — 41015/, 101 
Baden, 349g Lhtigatienem. 220... 914, | 94 
w WII EEE 643;, | 641, 
FE. ads 394, | 38%, 
Matten. 35.1.- um - > 2 om Im en one 275/, | 273, 
Hefien, Grofiberz., 50 fl. Lorfe .... .. 931, | 93 
5 r 5 ——— 295/, | 20%, 
Kurheſſen, 40 Thle. Boofe . ns. 04. 36%/, | 36%, 
Sardinien, 36 Brit. „our 391/, | 39 
Temperatur der Mainwärme. 
Am 15. Mai ragar rer 12 Grad, 





Redigirt und verlent von Th. Bauer. 





Herrnhäte von 48 fr. bis ju 6. 
‚Borden-Florentiner & Brüss 


Strohtaschen von 18 Fr. bi zu 1 fl., 


empfliehlt im, bejter Auswahl zur geneigten Abnahme 
serie H. Poisket 


er Strohhüte von 30 fr. bis zu 6fl, 
‘ Mädchen- & Knabenhüte von 18 fr. bis zu 3'/, fl. 


AUAntündpigungen. 


Es werben auf ein Haus 1900f. 


t m . 
füge. Wabern der Gpp. d. SL. 





Ein braver ftarter Sum Lande 
m unentgelblih die Schloſſer⸗ 
rofeffion erlernen, Näheres in 


— Strohhutfabrikaut, 2. Difte. Mr. 236. der Erp.d. BL. 
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Franz Phil. Rossat Geiller am son 
empfiehlt fein reichhaltig aflortirtes Luger 


Eapelen und Bordüren 


von den geringften bis zu den feinſten Sorten in Wolle und Gold. 
Ferner eine große Auswahl feiner und ordinärer Wachstücher, Co⸗ 
mode: und Tiſchdecken, Wachstaffent, ſowie eine reichhaltige 
Auswahl von gemalten Fenſter⸗ Noulenux. 


Das neueſte in Herren- Modeſtoſſen 


für Röcke und Paletot, Beinkleider, Westen, ſowie eine große Auswahl in modernen Halsbinden, 
Cravatien, Foulards, leinenen Hosenstoffen, ostind. Nanduins, Bielefelder Leinen empfiehlt zu 


den billigsten Preisen 
U A. Ziegler, 
Domjtrape am Ede ber Plartnersgaife. 


Unſere &i; iger Meß - Waaren, beftchend in den neueſten 
Sommer: B Ju ins, Nod-, Hofen- und Weftenftoffen, jowie 
auch eine große Auswahl in Aacconets; Wollenmouifeline, Ca- 
chemirienues, Thybets, Orleans, Cattune und baumwollen 
Gedrucktes, Chäles ımd Sommertücher und Leinwand find 
bereits eingekroffen und werden zu jehr billigen Preiſen von uns abgegeben. 


MW. Kahn, 
Domgaffe, Nro. 560. 


5 ü r H erren Caffe » Ehrenburg. 


Mittagtiſch zu 12 u, 
he ich eine reiche Auswahl. der 1S Er. son 12 mu bis 


neuesten Rock-, Hosen- & Westen- ? U. 
stofie, Halsbinden, Foulardsete. Birtbiaafts:Geratbihaf: 














zu den "pilligsten Preisen. Es * * — m Sour 
Franz Joseph Hiller. ai..." en im 
Befanntmachung. Selbftgevörrte Zwetſchken von 


ben Yahren | —— und, 1848 2» bas 
Das Flußbeet unterhalb der obern Mainmühle fol höchſter Anorbnung Pfund um-® kr. zu haben 5 
aufolge geräumt und die Arbeit an den Wenigſtnehmenden überlaffen werben, Isnas ‚Friedrich, 
Zur Aufnahme ver Gebote wird Tagfahrt auf 
Dienstag den 18. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Stabtrentumtslofale anberaumt, und hiezu die Liebhaber eiugeladen. Die MI IT 
Strichsbedingnifſe können vor der Strichstagfahrt beim k. Stadtrentamte ein» Ri ergaffe 
gefehen werben, 





Pürzburg, den 11. Mai 1958, Es werten 5505 Gulden Bor- 
Röniglides Stadirentamt Pe nr en tt 


Schierlinger. 3 Si vw 143, Mei 







Todes- Anzeige. 


Alter von WJahren 


Detter am 8. Mai 185%: 





Toded=- Anzeige. 


Es Lıt am 12. Mai 1852 früh 3 Uhr dem Allmächtigen ge» 
fallen, ten Hochwürvigen Herrn Dechantpfarrer und königl. Diftrifis- 
Schul ⸗Inſpeltor zu Ettleben 


Georg Franz Weikard 


nach einem furzen Krankenlager von nur zwei Tagen, in einem Alter , 
don 57 Jahren, 6 Monaten, geftärkt durch die heil. Sterbſakr amente, 
jn ein beijeres Jenſeits abzurufen. 

Dieß wird allen feinen Freunden bekannt gemacht, wit der Bitte, 
Seiner im —— gebenlen zu wollen. 


Das Teſtamentariat. 









Todes-Anzeige. 


Heute früb 6 Ubr verſchied unfere innigft geliebte Tochter 


Magdalena Marg. Joſepha Goy, 


mit den heiligen Sterbſakramenten verſeben, in ihrem noch nicht ganz 


vollendeten ı8ten Yebensjahre, an einer Scrophelfranfheit. 

Bon diefem für uns ſehr fchmerzlichen Todesfalle »benachrichtigen 
wir unfere verehrten Berwanbten und Bekannten um ftille Theilnahme 
bittend. 

Hofhelin den 12. Mat 1852. 


Dr. ©. re N Landgerichtsarzt. 


Joſephine Goy, geb. Krais. 


Königs-, Watch: und Bade-Pulver 
in Schachteln mit Gebrauchs⸗Anweiſung zu 12 Er. 


Das billigfte und vorzüglite Wafchmittel, um die Haut bis im die in» 
aerften Poren zu reinigen. ei Pulver, frei von allen ſcharfen Beſtand⸗ 
theilen, findet fo allgemeinen Anklang und wickt fo wohlthätig auf bie Haut, 
Daß Feder, der es nur einmal angewendet, ben Gebrnuch besjelben für im» 


mer beibehalten wird. 
In Würzburg zu haben bei Kom & Wagner. 
Unterfeiääneter bringt zur ergebenften PR ba er zum fertigen von 
Ehten Parifer Strob:, Wob obr: und Weidenflü len neb de Aus- 
‘Wahl don Blumentiſchen und fonftigen Streharbeiten eine — ns tte und jur 
Se ich Berkaufslolal im der Gichborngaffe im Haufe des H dh el, der 
exbshalle vis & vis Bezogen bat. Das —5* ii alten Stühlen, 
tote alle fonftige Sqtelnerarbeiten werben angenommen, und bittet mm ge» 


eigten 
neigten Bufpruch Math. Fuchs, Schreinermeißer. 





Am 5. Mai eutſchlief nad einem über ein Jahr lang angehaltenen gungentie br eirfem - 


— Karl Bartbelmes, 


Forſtpraktikant. 
Allen Verwandten und Bekannten des Verſtorbenen bringen ſolches zur Nachricht 


die traueruden Eltern und Geſchwiſter. 























Friede ſeiner Aſche. 





Die Gedichte, bezuglich des Ab⸗ 
ſchiedes der Fräulein Senkel bet 
ber‘ legten Theatervorſtellung find, dem 
vieffeitia zedußerten Wunfche eines 
—— ich geringe entgegenzufommen, 

piefer-- Tage erſcheinenden 
Eheater: Fournal abgedruckt. 


Außerhalb des Sanderthores ift 
ein Garten, einen Morgen groß fo 
gleich zw — Näheres in ber 
Exped, d. 








Im Diſtr. Neo. 30. in ber 
Peterer: Pfarrgaſſe ſind neue Kleider- 
ſchränke mit einer-und 2 Thüren 
von ſtarklem Kiefernholz zu Haben. 
Ein wohlerjogener Yunge vom 
Sande kann bei einem hiefigen Schrei« 
hermeifter in die Lehre treten. Mäheres 
im. 1, Diftr. Re, 1989 


Es iſt eine Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Holzfammer, Waſchhaue 
an eine, kleine ruhige Haushaltung 
auf 1. Auguſt zu vermigthen, Näheres 
ih ber Erp. v. DL. 





Ein Logis von 3 Zinnmern, Rüde, 
3 Kammeru, Keller und Ionftigen 
Grforderniffen ,. ift bis Juli oder 1 
Auguft zu vermlethen. Näheres im 
der Erpeb. de, DL. 


Im 4.Difte, Nr. 273 Petersplah) 
find 2 Zhmmer nebft Altowen, Küche 
und den übrigen Erforberniffen zu 
vermiethen. 








J 


Der k. bayr. privilegirte 
rar B 
Hofmann’fche ar Zahnbalfam, 


welcher die heftigſten Zahnſchmerzen in einer Minute fillt, ift zu haben in 
Würzburg bei, Nom & Wagner. 
7 Preis des Glaſes 36 fr. 
Bei Berellungen wolle man den Betrag nebft 3 fr. Zuftellgebühr 
franco einfendem. 


— — — — —, — —— — — — — 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Frau Landrichters- Wittwe Katharina 
Mohr dahier wird zur Anmeldung und zum Nachmeis etwaiger Rechts ⸗ 
Anfprühe an_ das Erbichaftsvermögen derſelben Tagfahrt auf Samstag 
den 29. Mai I. Irs Vormittags 9 Uhr in der Wohnung - der 
Erblafferin 2. Diſtr. Nr. 214 in ver untern Wöllergaffe angefegt, und biezu 
die Betheiligten unter dem Nechtsnachtpeile geladen , daß wibrigen® auf die 
nicht geltend gemachten Anſprüche feine Rüdjicht genommen werben fol. 
Bünburg, den 14. Mai 1852. 
Das Teftamentariat. 
Mohr, Rechts anwalt. 


— — — — — — — — — — 
günftigen Montag den 17. Mai l. 39. werden die beim dies⸗ 
jährigen Schnitt der ärarialiſchen Weinberge erzielten Rebenbüſchel öffent ⸗ 


verfteigert. 
Die Sufommentunft ift Morgens 8 Uhr am Schloßberg und wirb der 
Strich gegen 10 Uhr in dem diesfeits des Maine gelegenen Weinbergen am 
Stein fortgefet werben. 

Bemerti wird, daß in dem Leiften Weinbergen eine ziemlich bedeutende 
Anzapl alter Weinbergspfähle zum Berftrihe gebracht wird. 

Würzburg, am 10, Mai 1852. 

Königl Hofölonomie-Rentamt,. 
Scierlinger. 


— — — — ——— — — — —— 
In der Strafanſtalter / M. dahier werden alle in das Fach der Weiß: 
n ei einichlägigen Arbeiten, jodann Wollen : und Flachsfpinnerei 
eben, und Beitellungen auf dieie, ſowie verſchiedene unpere weibliche 
Handarbeiten werden fortwährend übernommen. 
— Entgegennahme der Aufträge iſt Die Arbeitsaufſeherin diesſeits 
beauftragt. 


Würzburg, den 14. Mai 1852. 
Sigl. Strafbaus: Infpection. 
Dr. Meß. 


2 DENE Sn: So EEE — 
Nach rechiöfräftigem Erfenntaiffe vom 12, Januar curr. wurde gegen 
den Bauern Georg Schneider von Dipbach die Eröffnung des Univerjals 
Concurſes erfaunt, und wurden nun folgende Ediktétage feſtgeſetzt: 
I. Zur —— — Nachweiſung der Forderungen: 
ittwoch den 2. Juni eurr. 
1. Zur Borbringuge ber Einreden: 
ttwoch den 23. Juni curr. 
1. Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Replif, 
ittwoch den 21. Juli curr. 
b) zur Abgabe ber Duplif, 
Freitag den 6. Auguft cur, jedesmal Vormittags 9 Ubr, 
wozu die befannten und unbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hie⸗ 
mit vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage den 
Ausichluß der Forderung von der gegenwärtigen Maffa, das Ausbleiden 
an einem der übrigen dagegen Die Aräclufion mit der betreffenden Prozeß⸗ 
Handlung zur Folge hat. 
Wer etwas von des Schuldners Vermögen in Hähben hat, wird auf 
gro, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte und bei Vermeidung nocdhmas 
ger Yeiftung bei Bericht zu übergeben. 
Dettelbach den 21. April 1852, 
Königliches Landgericht. 
Jörg, de . 


Ein ſolides Frauenzimmer 
wünscht Deichäftigung im Nähen In 
oder außer dem Haufe. Auch fan 
ſolches ale Krankenwärterin beften® 
empfohlen werden. 

Das Nähere in ber Exped. d. DL 

Es werben auf ein hieſiges Haus 
200 fl. aufzunehmen geſucht. Nähes 
res in ter Exped. d. BI. 











Ein möblirtes Zimmer ift zu ver» 


— 
miethen im 3. Diftr, Nr. 299, Butt⸗ 


nergaffe: 


— — nn m — — 

Es wird eine tüchtige Huffeföchin 
fogfeich gefucht. Näheres in der Ep 
petition d. DI. 


Würjburg den 10. Mai 1852. 
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fi verftrichen. 





Im 5. Diftrift- Nro. 137 iſt ein 
Heines Owartier zu vermiethen. 


Im 3. Difte. Nr. 33 iſt ein möblix- 
tes Zimmer für einen ledigen Herrn 
fog zu vermiethen. 


— —ä— —————— 

Ee wird eim Meines Quartier ſo⸗ 
gleich zu miethen geſucht. Näheres im 
der Erped. ». DI. 





— — — — — 
In dem Haufe des Prof. Dr. Held, 
4. Diftr. * 19, iſt eine Wohnung 
von 4 heigbaren tapezirten Zimmern 
nebft allen fonftigen uemlichleiten 
für eine jtille Bamtlie , ohne Kinder, 
auf Ziel Yalobi und, ein vo men 
wajferfreier Keller mit circa 75 Fuder 
weingrüner Fäjfer fogleih zu ver- 
miethen. , 
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| Ä Parifer 
A watjerdichte Seidenhüte . 


in allen Qualitäten, nach neueſer acen, 


ferner 
mechanifche Site 


ädte, von Gibus in Paris, und Florentiner Strobbüte für 


erren im verfchiebenen Qualitäten, fowie graue, weiße und ächtfarbige 
raune Hüte empfiehlt in großer Auswahl zu ben billigften Preifen 


— J. M. Wittstadt, Hutfabrifant. 


Florentiner und Venetianer Kinder: und inaben-Strob: 
büte gebe ib, um zu räumen, gu ben Fabrifpreifen. 


Morgen Sonntag den 16; d,’ M. werben fich ter Opern« und Lieberfänger 


Georg Wolitzky und die Sängerin Margaretha Geiß 


aus München, 


in dem Lolale des Herrn Schieder im Hutten’ihen Gurten hören laſſen. 


Die Vorträge beſtehen aus Opern⸗Arien, Duetts, Character und lomiſchen 
Liedern. Anfang 3 Uhr. 


Im der unterzeichneten Buchhandlung ift zu haben: 


Das große . 
Leben und Leiden Jeſu Cbrijti, 
mit ausführlichen, kräftigen und andächtigen Betrachtungen, Erzäh— 
lungen aud dem alten und neuen Teftamente, Gebeten 2. von P. 
Kaſpar Erhard, Doctor der Theologie und weiland Pfarrer zu Paar 


in Bayern. Dreizehnte neu verbeſſerte Auflage von Simon Buch: 


felner. Zwei ftarfe Bände in 4. Preis 4 fl. 48 fr. 
Obige Ausgabe ift ein koſtbarer Hausſchatz und enthält aus der Glau⸗ 
bens- und Gittenlehre alles, was dem Chriften zu wiſſen nothwenbig oder 


baft, wie überhaupt Jedermann verftänplich ; befonders eindringlich und herz⸗ 
ih find die Gebete, die jever Betrachtung beigegeben find, ſe daß das Buch 
nicht nur zum Lefe- und Umterrichtsbuche, fondern auch zu eimem Gebetbuch 
für vie Häusliche Andacht dienen kann. Die katholtihen Seelforger werben 
nicht ermangeln, frommgefinnte Bünger und Landieute auf viefes. vortreffliche 
Hausbuch aufmerkſam zu mädchen, 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fi 


ch . 
Julius Kellner's Fränkiſche Buchhandlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein neuerdings beſt affortirtes Lager ſelbſt ge⸗ 
fertigter Leinwand beſtehend in leinen und halbleinen Tuch, ſowohl — 
als ungebleicht, ferner Baumwollentuch, Hand» und Sacktücher unter Zu- 
ſicherung beteudend billiger geſtellter Preife und Garantie für die Echtheit 
der Leinwand zur geneigten Abnahme. 

Heinrich Streit, Webermeifter. 1. Diftr. Nro. 331. 


Husichreiben. 


Am heutigen wurbe in biefiger Stadt. die nachfolgend befchriebene, taub⸗ 
ftumme Weibsperfon, deren Heimathort unbelannt ift, aufgegriffen, und vor⸗ 
däufig in der landbgerichtlichen Frohnveſte untergebracht. \ 
cei an erſucht um Ermittlung der Heimath und ſchleunige Nachrichter- 
eilung, > 

Bollach, am 10, Mai 1852. 

Königlihes Landgericht. 
" Ammeröbacher, Lor. 
Beichreibung ber eingelieferten Taubftummen : 

Alter: eires 26—28 Jahre, Größe: 5° 4“, Haare: braun, Bintergelämmt 
unb —* Stirne: frei zerunzelt, Augenbraunen: blond, Naſe: propor⸗ 
tionirt; nb: proportiomirt, beftändig offen, Zähne: gut unb hervorragend, 
Kinn: rund, Angefiht: rund, Körperbau: ſchlant. 

Kleidung: Trägt am Kopfe einen hoben Kornenen Kamm, ein Hals- 
tuch von Baummolle, grün, roth und gelb gegittert, ein halbleinenes blau und 
roth geftreiftes Mägchen, einen Rod von hansgemachtem grauen Zeuche, ſchwarz⸗ 
wollene Strümpfe, ohne Schuhe, einen baummollenen Yanar und Kar ge- 
drüdten Schurz, eine geflidte Tafche und lann- etwas, aber unleferlich fchreiben. 


nüslich ift; die Darftellung une Sprade ift ganz populär, ni und. fern .. 


[7 Danger. 


Mainluſt. 


Montag ven 17. Mai 
bei günftiger Witterung gutbefegte 
Sarmoniemufif 
vom föniglichen 2ten Artillerie⸗Regi⸗ 
ment ftatt, wozu ergebenft einlabet 


0 & Erx. 
Smolenst. 


Sonntag ten 16. Mai findet gut⸗ 
dejegte - 
Harmoniemuſik, 
vom f. Landwehr⸗ Regiment ftatt, wo⸗ 

zu ergebenſt einladet 
Grömling. 


Talavera. 
Morgen Sonntag ben 16. Mat 
gutbejehte 
Sarmoniemufit 
vom f. 9, Infanterie-Regiment. Zum 
zahlreichen Beſuch wird Höftichft ein- 
gelaben, 





— — 
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Die 


Aild-Wirthfhaft 
— — wird morgen 


Sonntag ben 16. d. Mts. 


Production 


bes berühmten Zitberfpielers 
Jönrg aus Rettenberg im Gafthaufe 
zum Stern in Unterbürrbad. 


Anfang um 3 Uhr; 


wozu man ergebenft einlabet, 


Einige im Kleidermachen geübte 
Mädchen künnen Beſchäftigung er- 
balten, auch können daſelbſt einige 
dasſelbe erlernen. Näheres in ber 
Expedition biefes Blattes. 





Brembdben- Anzeige, 
Bom 14. Mai, 


(Adler) 'Käte.: Dreier aus Ghemnie, 
Hauslnecht a. Nürnberg, zu. a. Berlin, 
Aub aus Franffurt, Frieſenhauſen a. Brant- 
furt, Harkmann, aus Gräfenbroiv. v. Herder, 
Hanptnıaun ae Aſchaffeuburg. — (Krom 
pyrinz von Dapvern.) te.: Fenbering 
aus xt, at Fer Düren, Ehmiit 
aus Garlsruhe. — (Auſſ. Hef.) Küte.: 
Schüller aut Barmın, van Zütpfen ans 
Aachen, Holländer aus Crefeld. v. Jeehe, 
Major aus Arheim. Delamaz, Tail 
Tonigliher Major aus Wien. — (Ehwan.) 
Kflte.: ‚Bremer aus Aachen, dla aus 
Gleſen, Karmann aus Meiningen, Kochler 
aus Meiningen. — (MBürtiemberger 
Hsf.) Röfner, Kim. aus NRümberg. Ermit 
Brauer aus Barmen. 


Geſtorben. 
— Densler, Kammerjungfer, 75 Jahre 
a 
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Bilumen-Ausftellung 


naur Hebung der Induſtrie in’der Rhön, dem Speſſart u. Kablgrunde. 
Dieſelbe wird von Sonntag ben 16. Mai d. I. bis Donnerstag 
be 20. de. Mis einſchl. täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 
6 Ubr geöffnet fein. Der Aufgang jum Ausftellungs» Lokale findet dom 
Theatergarten aus ftatt. 
Perfonal: Eintrittsfarten zu 6 fr. (Rinder 3 fr.) für eiuma⸗ 


ligen Beſuch, und zu 24 fr. für die ganze Dauer ver Ausftellung, dann 
e-ju-12.fr. werben am Eingange des Ausftellungs-Saules abgegeben, 


Würgburg, ven 15. Mai 1852. 
Im Namen ’ded- Gentral : Hülfd » Vereind 
das Ausftellungs: Eomite. 


— — — 


Von dem ächten Klettenwurzel: Del iſt wieder eine Sendung 
eingetroffen und trifft alle vierzehn Tage eine friſche ein, vr meine verehrten 
Abnehmer dasielbe nicht genug loben können, und wirklich die erfreulichften 
Refultate im Wacheıhum der Haare erzielt werben, 

Die Heine Flaſche 24 fr., die große 36 Ir. 


Friseur Wolf, 
‚gegenüber Ser Gewerbehalle. 


Anzeige für Muswanderer. ' 


Am 1. und 15. eines jeden Monates erpebiren pie ı Cart Pokrantz 
4 Comp. in Bremen nad Mew⸗York, Baltimore ze, große, mit 
m Zwiſchendeck verjehene, gelupferte dreimaftige Schiffe eriter Klaſſe. Ich 
ermächtigt, - Baffagiere zur Ueberfahrt anzunehmen nnd mi Sciffs-Con« 
tracten zu verſehen, und kann bie niebrigften Breife ftellen, die in Bremen 


Sorgfättigfte und beſte Bedienung wird zugefichert. 
Ignaz Crailsheim, 
Agent in Würzburg, 4. Diftr. Nr. 153. 


Begetabilifhe Haar- inktur, 
von mehreren Medizinalbebörden geprüft und genehmigt. 
Mit viefem nur aus Begetabilien gezogenen und deßhalb unſchädlichen 
Färbungsmittel lann man auf leichte Weite 
grauen, weissen und roihen Haaren 
binnen Kurzem eine ganz natürliche dunkle Farbe geben. Dabei wirkt bie 
-Zinktur auf das Wahsthum der Haare nur kräftig und wohltätig. Die 
afche mit deutlicher Gebrauchsanmeifung koſtet fl. 1. 45 fr., und ift in 
ürzburg zu haben bei Rom K Wagner. 


Gefchäfts-Gröffuung. 


Indem ich einem verehrlichen Publikum Die ergebenfte Anzeige made, 
daß ih vom hochlöblichen Mazifrat zum Bürger und Echneidermeifter das 
bier angenommen worden bin, bitte ih um geneigten Jufpruch, ich werde 
mich fte 8 beftreben, durch bie beſte Ausführung der Aufträge, ſowie durch 
ſchnelle und billige Bedienung, das Bertraueu meiner Kunden zu erwerben, 
unb zu erhalten, 

Würzburg, den 16. Mai 1852. 

Sobann gobmenn, Schneidermeifter, 
Eihhorngafie Ar. 47 naͤchſt ber Adler- Apotheke. 


Das aus der Verlaffenfchaftsmafle ver Maria Agnes Ströblein, 
Wittwe dahier herrührende in ver Stifthauger Pfaffengafje 1. Dift. Ar. 103 
gelegene, in Nr. 102 und 104 biefes Blattes vom 28. unb 30. April näher 
befchriebene Wohnhaus wird 

Samstag den 22. diefes Monats Nachmittags 2 Uhr 
im - dem Hauſe ſelbſt, unter Zugrundlegung des heutigen Meiftgebotes nd 
4865 fl. wiererholt verfteigert, and dem Meiftbietenven umbebingt, und ohne 
daß Nachgebote angenommen werben, zugeichlagen. 


Würzburg, den 41. Mat 1852. 
Ströhlein, Advofat. 


um 5 Uhr. 


Liedertafel. 


Sonntag den 16. Mai, Unter 
haltung mit Production 
im Theatergarten; die Musik be- 
ginnt um 3 Uhr, die Produetion 


Der Ausschuss. 
Frühlings - Garten. 


Sonntag ven 16. Mai I. 98. 
findet bei günftiger Witterung gut» 
beſetzte 

Harmoniemuſir 
ſtatt, wozu höflichſt einladet 

Gartenwirth big. 

Au ift dafelbit friiher Nagcezi 

zu haben, 


plahſcher Garten. 


Morgen Sonntag deu 16, Mat 
vollſtaͤndige 
Zanımufit 
mit Tremmel um Chinell. 


Künftigen Dienstag ben ?8. Mai 
Grofes 


Maifeit, 
wobei fi das vollſtaͤndige Wufifforps 
des f. 9. Inf.Reg. probuziren wirb 
und ladet hiezu ergebenft ein 


4A. Kuchenmeiſter. 


Aumüble. 


Sonntag ben 16, Mai I. 9. 
Findet gutbefegte 
Zanzmufif 
vom f, Xrtilferieregimente ftatt, wozu 


ergebenft einlabet 
. M. Schuler. 


Schiefhaus. 


Sonntag ben 16. d, Mte, unb 
jeven darauffolgenten Sonntag fin 
det vollſtaͤudige 

Zanygmufil 
ftatt, dann jeden Mittwoh Muſik 
vom E. 5. Yäger-Bataillen. 

Hiezu ladet ergebenit ein 

. Dppmann. 


Fuchsloch. 
Montag den 17. Mai: gutbefehte 
Sarmoniemufit 


vom f. 9. Inf.⸗Reg., u: 


Zellerbau. 


Sonntag ben 16. Mat are 
TZanzmufitl, 
wozu ergebenft einladet 


G. Schwanhäußer. 


Drad ven Bonitas-Bauer im Würzburg, 


Ertra⸗Felleiſen 





burger 


Fandboten. 





(Ein Unterbaltungsblatt,) 


— Ar. 39, 


Sonntag den 16. Mai 


1852. 





Die Pflegefhmweftern. 
(Bortfegung.) 


# Dan feste ſich, der Graf in bie Mitte, feine Fran, 
"wie ſchon bemerft, obenan neben ben rufjifchen Obriften, 
‚ Ein Diener brachte eine Meine Caffete mit Gold. Dies 

war das Signal für Alle, ihre Börfen auf den Tiſch zu 
leeren, der Graf griff mach ben Karten, Lautloſe Stille 
herrſchte. Oswald hatte ſich dem Bankhalter gegenüber 
geſetzt. Gr kounte mit deſſen Geficht nicht auf's Reine 
fommen. Etwas Bekanntes fpra ihn darin an, aber 
welcher Zug es war, wußte er fi nicht Mar zu machen. 
Im Ganzen Hatte ein wüſtes eben ſchon das fcharfe 
‚ Gepräge der Züge abgenutzt, es blieb ihm nicht viel mehr 
von ber Inbivibualität eines gewöhnlichen Menfchen; 
aber Spieler war er dur ud durd, Die lauernden, 
wachjamen Augen, die feitzufammengebrädten Lippen, 
‚wenn er bie Karte umſchlug, ber Hohn in Blick und 
Ton, menn fie ihm günftig fiel, bie ſcheinbar berabfaffenbe 
Freundlichleit, wenn er verlor, dies Alfes gab ein fo voll- 
fommenes Bild eines Ritter de la fortune, daß man 
faft glauben mußte, der Grafentitel fei ihm mehr hinder⸗ 
lich als günftig zur Betreibung feines Gewerbes, 


Clara Hatte, obwohl entfernt. don ihrem Gemahl, 
doch auch eine Rolle bei feinem Geſchäft au fpielen, Sie 
unterhielt ihre Umgebungen fehr angenehm , befegte ihre 
Karte Hoch und ftachelte Diefen und Venen, ber befonbers 
tief in ihre Auge blickte, zu zleihem. Eifer. Berlor fie 
bann, was nicht felten geſchah, fo Hatte fie fo viel Un 
glüdsgefährten, daß es alfer Reize ihrer wunberfchönen 
Hand bei dem Einftreichen. des Goldes beburfte, um bie 
Augen zu blenden, bie ber Verdruß ſchaͤrfte. 


Osewald ſah wie träumend allen dieſen Mannövern 
au, und vernachläffigte fein Spiel ſichtlich, ſo daß ber 
Goldhaufen vor ihm fchon bedeutend geſchmolzen war, 
als eine ſonore Stimme Hinter ihm langfam folgende 
Worte ausſprach: o. 


„Nehmen. Sie fi in Acht, mein Herr! Gie ver 
fäumen Ihr Spiel. Herr Wardenz wird fh das zu 
Nutzen machen.” 3 

Wie ein Blitz trafen dieſe Worte. Alles ſtarrte hin⸗ 
ter Oswalds Stuhl. Dieſer aber richtete feine Blide 
zuerft auf ben Grafen und konnte fie nun nicht mehr los. 


reißen. Welche Veränderung war auf einmal mit dieſem 


borgegangen! Wie eine Kohle ‚glühten feine Augen unb 
ftierten über Oswald weg nach dem Spreder. Drei 
ſcharfgezeichnete rothe Fleceen zeigten ſich auf Stim und 
Wangen, ven Mund weit geöffnet, fchien er fprechen zu 
wollen; doch fein Laut entrang fich feiner hochſchlagenden 
Bruſt. Zu gleicher Zeit nahten ſich ihm von hinten meh⸗ 
rere Polizeibeamte, vie ihre Mäntel abgeworfen Hatten, 

Clara fah dem Auftritt mehr neugierig als erregt 
zu. Sie wußte kaum, was das alles bedeuten follte, boch 
fprang fie, als ein Blick auf ihren Gemahl ihre mehr 
fagte als die ihr unerklärlichen Worte des Fremben , er⸗ 
ſchrocken auf und eilte zu ihm. 

Oswald aber verftand nur zu fehr, was dies Alles 
bebeute, denn wie eine Dede fiel es von feinen Augen. 
Harrh Warbenz, nicht Graf Serben faß vor ihm, feines 
Oheims Sohn, ihm ähnlich, doch durch wilde Leidenſchaf⸗ 
ten zur Fratze entftellt. 

Der Unbekannte Hinter ihm ſchien ſich erft eine lurze 
Zeit an dem Schrecken feines Opfers laben zu wollen; 
dann fuhr er mit fräftiger, furchtlofer Stimme weiter fort: 


„War es nicht genug, Elender, daß du meinen edlen 
Bater, deinen Wohlthäter, von Jugend auf durch ben 
fhwärzeften Undank, Diebſtahl und Berfälfhung feiner 
Handſchrift lohnteſt? Mußteſt du auch noch feinen ein⸗ 
zigen Sohn, der auf ehrenvoller Laufbahn feines unbe ⸗ 
ſcholtenen Namens fo fehr bedarf, dieſem rauben und ihn 
bir, dem ehrloſen Betrüger, dem Spieler von Profeffion, 
aneignen? Errötheft. du nicht, fo oft der Titel und Name 
Graf von Serben in bein Ohr tönt, an das Gewicht 
beiner Schuld gemahnt zu werben ?* 


154 


Ein gellender Schrei unterbrach die zerſchmetternde 
Rede. Clara war in Ohnmacht geſunken. Wardenz ſchien 
zu Stein geworren. — Doch, auf einmal Leben belom⸗ 
mend, machte er einen Verſuch, aufjuftehen, dann rief er 
drohend: 

„Halten Sie ein! Ihre Schweſter — — —“ 

„Add daran erinnerſt bu mich? bu Viper, bie ver⸗ 
nichtet noch ihr Gift verfprigt! Gut, auch bies Gefpenft 
ſoll mich nicht mehr jhreden! Die du entehrteft, lann tm 
Grabe nicht nmehr exröthen. Ja, diefer Nichtswürbige, 
einft Privat-Sehretär meines Baters, benugte die ſhuld⸗ 
loſe, unerfahrene Jugend meiner 14jährigen Schweiter, 
fie zu entweigen und mit einem Säftchen, ben reichen 
Schmud einer Verwandtin enthaltend, ben biefe.ihr ver» 
macht und er ihr eine Stunbe vor ber verabredeten Ent- 
führung abgeſchmeichelt Hatte, allein vavonzugehen. — 
Verlaſſen, beichimpft, in ihren zarteften Gefühlen verlegt, 


geftand fie uns endlich fterbend ihr Unglück. Den Ber-' 
führer zu verfolgen, bielt jene-graufame Rüdjicht uns ab, - 


die‘ Familienehre vorfchreibt. Diefer Schonung hatten 
wir es auch zu danken, daß Warben; noch mehrere Wech- 
jel auf meinen Bater ausftellte, ohne daß wir ihn belan» 
gen Tonnten. Doc num ftehe ich allein und meines Na- 
mens Ehre fordert mich auf, jede Heinliche Rückſicht ſchwei⸗ 
gen zu laffen. Meine Herren Polizei-Beamten, thun Sie 
ihre, Pflicht! 

Noch wicht!“ kreiſchte der Unglückliche, und ein Piftol 
bligte auf. Er lag in feinem Blute, das wallende Atlas» 
gewand Clara's mit dem Purpurſtrahl aus bem Herzen. 
bas fie wie Alle betrog, überfluthend. Eine graufenvolle 
Stille folgte dieſer fürterlichen Katafirophe. Keiner wagte 

ſich zw entfernen, denn ein ernfter Blick bes Polizei Direl- 
tor® hielt Jeden auf feinem Play zurück. Nur der ruſ⸗ 
ſiſche Obrift bemühte fich, die lebloſe Elara von ver ſchau⸗ 
dererregenben Leiche des Selbitmörbers zu entfernen, 
, „Meine Herren!” unterbrach endlich der Polizei-Di- 
zeftor mit ernfter Stimme das ängſtliche Schweigen, „Sie 
faben, was bier vorging ‚und wie Gejeglofigfeit ſich be— 
ſtraft. Erlauben Sie mir, Ihre Namen aufjufchreiben ; 
und dann gehen Sie ſtill nah Haufe. Daß feiner ven 
Ihnen vor Ausgang der Sade äbreist, darf ich wohl 
nicht erft erwähnen, Sie wifjen, was das Geſetz heiſcht. 
Diefe Zimmer werben ſogleich verfiegelt.”. 

Man beobachtete die gebotenen. Förmlichkeiten. und 
verließ dann erfchroden, befhämt oder ängftlich das Haus, 
je nad ber Färbung eines jeden Charafters, Mur Ds 


wald, der Legationsrath, Graf von Serben und ber rufr . 


ſiſche Obrift, welcher Legtere fi ausſchließend mit Clara 
beichäftigte, blieben zurück. 

„Was ſoll mit dieſer da werden?“ frug der Graf 
düſter. — 

„Sie erhält für's Erſte anſtändigen Hausarreſt,“ er⸗ 
wiederte der Direltor. 

Oswald trat dazwiſchen und fagte: 

„Sie ift micht mit ihm verheirathet umb trägt einen 
Namen, ber nicht compromittirt werben darf. Ueberlaſ⸗ 
fen Sie mir -diefe Unglüdliche. An diefer legten Täu⸗ 
fung ift fie gewiß unſchuldig, und gem will ich für fie 
Caution ſtellen.“ 


‚Der Obriſt horchte hoch auf, verließ einen Augen⸗ 
blick die zu neuem Leben Erwachende, und näherte ſich 
den Sprechenden. 

„Woher kennen Sie bie näheren Verhältniſſe ber 
Familie? frug der Direftor gefpannt, 

„Dies ift für jegt noch mein Geheimniß und foll 
ihnen allein vertraut werben, Herr Bolizei-Direltör,” ant- 
wortete Dswald beſcheiden, aber feft. 

Der Ruſſe ſchien unruhig. Er firirte dann Oswalb - 
unb ging ju Clara zurüd, der er einige Worte in's Ohr 
flüfterte. Sie ſprang erſchrocka auf, vergaß alle Schreden 
ihrer Lage, trat auf Oswald zu und fragte: 

„Woher lennen Sie mich, mein Herr ? 

u Fortfepung folgt.) 


Die Rache des Senats. 
2. 


Hold lächelte bie folgende Morgenfonne in das grüne 
enge Hinterftübchen, worin Adelgunde, des Bürgermeifters 
Tochter, ihren Anzug vollendete und dann bie reizenbe Ge⸗ 
ftalt in einem venetifchen ‚Spiegel, einem Toftbaren Ueber» 
refte ber früßern Herrlichkeit des Haufes, mwohlgefällig 
befhaute. Das fechrchnjährige Mädchen galt für bie erfte 
Schönheit der Stadt, aber auch für die ftolzefte. Aus 
ben bunfeln Augen ftrahlte ber Batriziergeift ihres Vaters, 
der an ihrem Alter das bes ftädtifchen Unglüds nad 
rechnete und ihr ten Kopf mit Träumen ber vergangenen 
rubmbebedten Zeit, welche noch vor ihrer Geburt zu Enbe 
ging, erfüllt hatte. Sie war ſchon eine völlig erfchloffene, 
zum Genuffe einlavende Roſe, während Mädchenblumen 
ihres Alters ſich noch in's Blättergrün holder Scham zu 
verbergen pflegen. Ihr Verſtand lernte früh das Gefühl 
beherrſchen und drängte ſich vorlaut über die Altersfhranfe 
Binaus, wicht fowohl um zu gefallen, als wielmehr zu 
glänzen. Ihr ungeftü ner entſchloſſener Geift verfcheuchte babei 
tie weibliche Anmuth, für welhe man den Vergleich mit 
Blumen gewählt hat. Sie gli weit mehr einem Toft- 
baren Evelfteine, ver ebenfo ſchön als fühllee ift. 

Frifche weiße Rofen, welche die Magd eben gebracht, 
nahm fie jegt als ziemlich unpafjendes Symbol ihres 
Wefens zum Shmud des ſchwarzen Haares. Aber fie 
blidte auch wehmütbhig barauf hin, daß es nicht Diaman- 
ten waren; und doch Hätten biefe das jugenbliche Götter- 
bild nimmer fo reizend gemacht. 

Adelgunde ſtand noch, in’s eigene Anſchauen verloren, 
bor dem Spiegel, ald Stephan Anbraefi, ein ebler Unger, 
beftig herein trat und, von ihrem Aublicke gefeffelt, plötg- 
fich ſtehen blieb. Dann eilte er herzu, lüßte glühend des 


Maãdchens Hand und rief: „DO himmliſche Schöne, warn 
“muß ich ‘eben jetzt, da ich mit folcher Botfchaft erſcheine, 
"Dich fo reigend finden! 


+ Der Triumphes fich freuend, wandte Adelgunde füch 
mit freundlicher Hoheit ju dem entzüdten Ritter, — „Und 
nur eine ungewöhnliche Veranlafjung vermag Euren un« 
gemeldeten fedfen Morgenbejuch zu eutſchuldigen,“ ſprach 
fie ftrafend. Sie fragte nun nach ber Botſchaft und exr- 
fuhr ven mitternächtlicden Vorfall und "die Verhaftumg 
bes Bürgermeiſtere. 
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. „Mein Bater im Kerler!“ rief fie, den Erzähler 
erſchtedt anftarrend, Der einzig verwunbbare Fleck des 
ftolgen Herzens war getroffen; doch auch ihr Beritand 
hatte neben ber kindlichen Tiebe Theil an dem Affelt. 
Denn war auch bie jegige Macht bes Bürgermeifters nur 
Mein, fo war doch fein Anfehen und Bermögen neben dem 
bes Landeshauptmannes immer noch das bedeutendſte im 
ver’ herabgeſunkenen Stabt; was follte nach dieſer ger 
falfenen Stüte aus Adelgundens hochfliegenden Plänen 
werden! — 

„Ihr wißt, holde Adelgunde,“ ſprach Anbrasfi, „wie 
fehr ich ftets bemüht war, zmifchen der Stabt und dem 
Landeshanptmanne das leiblichfte Verhältniß zu wermite 
teln; aber nach einem ſolch ſchweren Vergehen Eures 
Baters — 

„Iſt fein Untergang gewiß! fiel Adelgunde mit müh- 
ſam gewonmener Faffung ein. — „Wohlan, fo ſchwaͤzen 
wir nicht, fonbern Handeln. Bin ih Euch fo theuer ule 
Ihr taufenbmal verfichert, Herr Ritter, fo eilt, befreit 
"meinen Bater!- Ihr feid deriebling, ver Bertraute Domp— 
nig’s. Ihr hättet es dahin Kar nicht ſollen Tomimen laf- 
fen; doch da es gefchehen‘, kann Euch die Befrelung mei» 
nes Vaters nicht ſchwer werden. Wlfo eilt, fie zu bewir⸗ 
Ten, denn vorher feht Ihr mein Anneficht nicht wieder,“ 

„Ich weiß nicht, auf weten Mint der Sandeshaupt- 
mann das gefährliche Geheimniß belauſcht hat“, entgeg— 
nete Anbrasfi. — „Es iſt wahr, ich gelte Etwas bei ihm, 
doch haltet deshalb meine Bemühungen nicht für leicht. 
Ihr Tennt Dompnig’s eiferne Pflichtitrenge, der er jedes 
andere Gefühl unterorbuet; indeß till ich dae Mögliche 
verſuchen, ſobald ich erft aus feinen eigenen Munde ven 
ganzen Umfang der Auflage Eures Vaters weiß.“ 5 

„So eilt, Herr Ritter "+ prängte Melgunde. — Zu⸗ 
biel der Worte ſchn — 

Da fahte Andraski ihre Hand und fragte mit Bit 
tendem Dlide: „Was aber ift mein Yohn für des Vaters 
Rettung 3 

„Welch eigennützige Berficht !* zürnte di Stotze, ihm 
bie Hand entziehend. — „Ich achte dieſe That Als einen 
Ritterbienft, für ben ich mir den Lohn vorbehalte. Ges 

mügt Euch dies nicht, fo feid Ihr des Auftrags. entlaifen, 
denn ich Hoffe ein anderes Herz und Gluck bafür zu ges 
winnem,” - 

Die fichere Sprache und Haltung der Dame in fol 
Her Angelegenheit imponirteu dem. Ritter bergeftalt, daß 
er ſich faft feiner Frage fhämte; auch ein Eiferſuchtſtrahl 
bligte im ihm auf. Saum wagte er die Augen zu erheben, 
legte ſchweigend die Hanb auf's Herz und ‚entfernte ſich. 


(Bertjegung folgt.) 





Das Felt des 10. Mai in Paris, 

Das herrlichſte Wetter, ein reijender Maitag, bes 
günftigt das Feſt der Adlervertheilung. Schon von 7 
Upr an wallten u unterbrodjen Schaaren bon Menfchen 
mac) dem Darsfelvk hinaus, obſchon bekannt war, daß 
die für das Publikum beſtimmten Räume erſt um 9 Uhr 
geöffnet werben würden. Um 10 Uhr waren fänmtliche 
aufſtelgende Seitenflächen des ungeheueren. Marsfelpes 


‚mit ‚dicht gedrängten Menfchenmaffen überbedt. Fort ⸗ 
während rüdten Abtheilungen des zur Mevue beftimmten 
Heeres unter Mingenbem Spiel heran, um ſich auf den 
für-jedes Negiment bezeichneten Plägen aufzuſtellen. Um 
11 Ahr ‚fanden 80,000 Mann Truppen, worunter 65 
‚Schwabronen Cabalferie und 100 Kanonen mit voliftän- 
biger Defpannung auf den beiben Seiten des Marsfeldes 
einander gegenüber, unb zwar bie Gavallerie linf®, die 
Infanterie rechts ber Jenaer Brüde. Unzählige Wagen 
braten die Mitgliever des Senats, des gefekgebenben 
Körperd, bes Staatsrathes und der übrigen höheren 
Staatscorporationen in Begleitung ihrer Fantilien an bie 
Eingänge ber ihnen angewiefenen Tribünen, welche bald 
von ‚ven glänzenbften Uniformen und eleganteften Toiletten 
ſtrahlten. Beſonderes Intereffe erregten die mannigfal⸗ 
tigen, Uniformen in der, ven eingelavenen fremden Offi- 
zieren ‚eiugeräumten Tribune; namentlich, zogen zwei im 
afiatifche Pracht - Coftünie gekleidete Militäre von hohem 
Range die allgemeine Aufmerffamfeit auf fi; es waren 
dieß der Oberbefehlshaber der perfifchen Caballerie, Mirza 
At Kahn und der General Ventura, der ehenialige Com⸗ 
mandaut bes Heeres von Lahore. Die öffentlichen Tribunen 
waren im wahren Sinne des Wortes gepfropft voll. Zur 
feitgefegten, Stunde wallten lange Züge von Geiſtlichen, 
mit ihren, Brälaten an der, Spige, im ſchimmerndſten Or- 
nate in feierlicher Prozeffion uuter den angeordneten Ges 
fängen über dad Marsfeld, um ſich nach dem impeſanten 
Kiefenaltare zu begeben, ver bie ganze weite Ebene bes 
herrſcht, einer nach vier Seiten hin offenen Kapelfe ähnlich 
fieht und. mit ſchwerſeidenen, prachtvoll gefliten Vals 
dachinen überwölbt ift, von welchen zahlreihe Fahnen 
berabweben. Die Deputationen ber verfchiedenen Corps 
ber gejammten franz. Militärmacht, mit ihren Oberjten 
an ber Spite, hatten ter Tribune des Prinz- Präfidenten 
gegenüber ihre Stelle. Schlag 12 Uhr verfünbigten 21 
Kansnenfhüffe bie Ankunft des Pring-Präfidenten. Louis 
Napoleon, in Generallieutenaut®Uniform, der. mit gläus 
zendem und zablreibem Gefolge, im dem fich ver Prinz 
Serome in Marichallduniform befand, ton ber Jeuger 
Brüde her fam, ritt im Galopp , unter dem donnernden 
Zurufe der Truppen „Es lebe Fouid Napoleon! 
es lebeder Kalſer!“ den Linien des Heeres entlang 
und verfügte. ſich hierauf. dach ber für ihm bejtimmten 
Tribüne, wo ihn am Fuße der mit. den prachlvollſten Bild⸗ 
jäulen gefhmüdten Eſtrade bie Hegimentscommandanten 
erwarteten, um bie für fie beflimmten ahnen, bie hinter 
dem Präfibenten in Bereitſchaft flanden, in Empfang zu 
nehmen. Loui Napoleon feste fi auf, einem reich ge 
ihmüdten Sefjel nieder. Sofort traten auf ein Zeichen 
des Kriegsminifters die Obriften aller Pegimenter vor 
und fliegen die Stufen zum Präfidenten hinan, Diefer 
überreichte einem jeden Dbriften vie für deſſen Regiment 
gefertigte Adler Fahıre. (Sie ift genau nach dem Modell 
ber Fahnen des Kaiferreiches angefertigt, Sie find etwas 
Meiner, , als die ehemaligen Fahnen, ber Adler aber ift 
weit, größer, als ver galliſche Hahn.) Die Obriften, 
nachdem fie, alle ihre Fahnen empfangen hatten, ftellten 
fih ‚unten au ven, Stufen auf. Louis Napoleon erhob 
ſich hierauf, trat wor und richtete an bie Obriften folgende 

ebe: „Soldaten! Die Gefchichte der Völler ift zu 
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großem Theile bie Gefchichte ber Heere. Bon ben Gr- 
folgen der Heere oder von ihren Mißgeſchicken hängt das 
2008 der Civilifation und des Vaterlandes ab. Ihren 
Niederlagen folgt Imvafion oder Anarchie; ihrem Siege 
aber Ruhm und Orbnung. Es widmen deßhalb auch bie 
Nationen wie die Heere diefen Sinnbilvern der militä- 
rifchen Ehre, welche eine ganze vergangene Zeit von 
‚Kämpfen und Triumphen in fich faffen, eine enthuſiaftiſche 
Berehrung. Der römifche Adler, welcher von dem Kaiſer 
Napoleon im Anfange diefes Jahrhunderts angenommen 
worben, wurde zum ftraßlenpften Sinnbilde der Wieber- 
geburt und der Größe Fraukreichs. Dieſes Sinnbild 
verfchwand im Folge unferer Unfälle; es mußte wieber- 
Tehren, als Frankreich, wieder aufgerichtet von feinen 
Niederlagen, und Herr feiner felbft, auf feinen eigenen 
Ruhm nicht mehr verzichten mochte. Solvaten! Nehmet 
denn dieſe Adler wieder him, nicht als eine Drohung ger 
gen die Fremden, fonbern als das Sinnbild unferer Un» 
abhängigkeit, ald die Grinnerung an eine heroiſche Zeit, 
als das Adelszeichen eines jeben Regiments. Nehmet 
diefe Adler wieder Hin, die fo oft unfere Väter zum 
Siege geführt Haben, und ſchwöret zu fterben, wenn es 
fein muß, zu ihrer Verteidigung!" Diefe Anrebe wurde 
mit enthufiaftiihen Zurufen aufgenommen. Die Obriften 
verfügten fich Hierauf zum Altare, wo ber Erzbiſchof von 
Baris fie erwartete, um bie Fahnen einzufegnen. Sefort 
begann bie Meſſe und ein betäubendes Wirbeln und 
Schmettern aller Trommeln und Trompeten umb ‚ber 
Donner der Kanonen verfünbeten dem Volle, daß die 
Myſterien ber Religion ſich im biefem Augenblide mit vem 
Feſte des Heeres vereinigten. Der Erzbiſchof, nachdem 
er fämmtlihe Fahnen mit Weihwaffer befprengt Hatte, 
fette fich nieder. Jeder Fahnenträger Inieete wor ihm 
einzeln nieber, erhielt vom ihm den Segenefprud und ben 
Friebenstuß, worauf er ben erzbifhöflihen Ring Hüfte 
und mach feinem Plage zurüdtehrte. Der Erzbiſchof er- 
bob fi ſodaun und ertheilte ver ungeheuren Menge, bie 
ben Raum füllte (wohl nahe an eine halbe Million 
Menſchen), ven Segen, unter dem Donner von 100 
Ranonenfhüffen, die von ben Invaliden abgefeuert wurben. 
Nah der kirchlichen Ceremonie begammen (2 Uhr) bie 
Truppen im Geſchwindſchritt vor dem Präfidenten vorüber 
zu befiliven; bie Truppen ftimmten ununterbrochen weit 
bin ſchallende Zurufe an; die Zurufe der Cavallerie 
Regimenter waren noch enthufisftifcher, als die der Linie 
and der Artillerie; die Rufe: „Es lebe der Kalſer!“ und 
„Es lebe Napoleon !* erfüllten während bes ganzen Vorüber« 
marſches der Truppen die Luft. Louis Napoleon ſchien von 
dem Enthufiasmus der Truppen lebhaft ergriffen ; fein 
fonft ruhiges und ernftes Geficht brüdte Bewegungen aus, 
bie man gewöhnlich nicht an ihm wahrnimmt. Um 3 
Uhr war der Vorübermarfch bes Heeres beendet und ber 
Prinz-Präfident kehrte fofort mit feinem Gefolge, in dem 
bornämlich bie arabifchen Häuptlinge durch ihre malerifchen 
Trachten und ihre Gewanbtheit fi) auszeichneten, nach 
dem Ballafte ver Tuillerien zurüd; bon den Tribünen 
berab unb aus den Vollemaffen begleiteten ihn enthufiaftifche 
Zurufe. — Nicht der geringfte Unfall ereignete fich während 





biefes militärifchen Feſtes, beffen impofante Pracht auf 
alle Anweſenden ben tiefften Eindruck machte. 


Mannichfaltiges. 

Folgende Begebenheit aus wem Leben bes verblichenen 
Minifterpräfidenten, Fürften Schwarzenberg — erzählt der 
„Soldatenfreund“ — ift ein Beweis mehr won ber Liner» 
fhrodenheit des Fürften. Als Se, Maj. ber Kaifer zur 
Armee nah Ungam ging, befanden fi auch bie zwei 
Minifter Fürft Schwarzenberg und Graf Gyulai in deſſen 
Degleitung. Als ber Corpekommandaut Feldmarſchall- 
Lientenant Graf Schlid am 28. Juni 1849 unter ben 
Augen des Kaifers Raab erftürmte, befanden ſich bie 
beiven Minifter gerade bei tem Grofen Schlid, Ueber 
ben guten Erfolg des Tages waren alie in ber beften 
Laune. Als die Sturmlkolonne fih in Bewegung fegte, 
fagte Fürft Schwarzeuberg zum Grafen Shlid; „Da 
gibt es Sturm, da geh’ ih und Gyulai mit!" Lächelnd 
erwieberte ber Gorpslommanbant: „Ihr ſeyd zwar ein 
paar große Herren, aber hier flommandire ich, und das 
muß id euch verbieten,“ — „Ei mas verbieten, wir 
wollen auch unfern Spaß haben,” äußerte der Fürft, 
„wir reiten!" — „Nur zu”, erwiederte Graf Schlick, 
„das könnte einen ſchönen Coup double für bie Ungarn 
geben, gleich zwei Minifter!" Kaum waren biefe Worte 
geiprochen, als Fürft Schwarzenberg und Graf Gyulai 
lachend auf ihren Pferden dahinflogen als ginge es in den 
Prater. Sie fchleffen fih an die erften Truppen an, welche 
mit Ungeftüm in bie Wiener-Borftadt ftürmten. Später 
drangen Se. Maj. und der Graf Schlid an der Spike 
eines Bataillons in die eroberte Statt ein, Der Graf 
batte fich bei ber abgebrannten Brüde getrennt um bie 
Berfolgung bes Feindes anzuorbnen, und als er wieder 
zurücklehrte, fanb er bereits beide Minifter in der Staot 
an der Seite des Monarchen, der mit Tobesverachtung 
durch renolutionäre Bollsmaffen und über eine noch bren⸗ 
nende Brüde feinen Eingang gehalten, 
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Die grauſame Verbrennung der Wittwen in Oftin- 
dien haben bie Engländer nicht abſchaffen können. Am 
1, Yanuar ftarb der Rabja von Pofete, das wilde Geheul 
feiner Frauen zeigte feinen Tob an. Truppen umringten 
ven Palaft und richteten einen großen Scheiterhaufen auf. 
Dem DBolfe, das draußen harrte, zeigte eine emporſchlagende 
Flamme, daß ber Opfertob drinnen begonnen hatte. Die 
erfte Gemahlin des verftorbenen halb blöpfinnigen Fürſten 
hatte fiebenmal den Scheiterhaufen umfhritten, ehe fie 
fih hineinftürzte. 


Räthſel. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Wurzburg. 
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Rr, 118. Montag den 17. Mai 1852. 

— — 


Tageneunigkeiten. 


In Öffentlicher Sihung des f Kreik- und Stadtge 
richtes vom 15. Mai wurde oh. Körner, Bauer von 
Birkenfeld, wegen Körperverlegung im poligeilichen Grade 
äh, einer doppelt gefchärften: Gefängnißftrafe vom acht Tas 

und in die Koften, woven jedoch die Unterfuchunge- 
I der tgl. Staatafaffe zur aft fallen; danu Georg 

te, lediger Taglühner von Mainbernheim, wegen Ber 
geheus des Diebitapis zu einer boppeit neichärften Ger 
Kingmßftrafe dom vier Wochen und im bie Koften , welche 
aber der -Stuatelaffe zur Luft falten, derurtheilt. 


_ Deffentliche Sitzun ‚der Gemeindebevoll: 
mächtigten am 17, ai 1852. Dis Gefuch 
des Johann Kahn von Mödlein um Annahme als Bürger 
und Webermeifter, dann um Erlaubniß zur Verehelichung 
mit Barbara Nedermann von Uettigheim wird genehmigt, 
ein anderes Gefuch um Weberkonzeffioh wird abgewiefen, — 
Ein Geſuch um Bürgerannahme auf ven Betrieb ver 
Kaffewirtbfchaft und Reftauration wird wegen nicht bin» 
en Nahrumgeftandes abgewiejen, 


In der heutigen machmittägigenSitung der Gemeinde⸗ 
wurf eines Pachtvertrags vorgelent, YK —5 
achtdertrags vorgelegt. Morgen werben wir 

das Nähere darüber mittheilen. F e 


In ber Beſchwerdeſache bes Kiefigen 
2. die Fine 2 
auf gränbet, daß bei einigen Meubauten ben Gi jenthümern 
rechtswidrig ein Meners abgebrungen worden fei, wodurch 
diefelben ſich Herpflichten , auf'Berlangen der Militärbe- 
börpe ihre Bauten —* wieder zu demoliren, hat das 
gl. Stuatsminifterium die Feſtungebehörde dahler * 
wleſen, die Reverfe ußtelfen. . Der Referent über 
biefen Öegenftand in ber ammer bat erflärt, daß bie 
Veſchwerde damit. für erledigt zu. betzachten fi. 


Zum Aftuar des Landgerichts Haffuit wurde auf fein 
Anfuhen der dermalige IT. Affeffor Edel zu Rothenfets 
end duf deffen Stelle ver geprufte Wechtspraftikint Avarph 
Derleth von Saal befürvert. 


Die geftern . eröffnete Blumen-Ausftellung, hatte ſich 
bereits eines ſehr zahlreichen Befuches und zugleich des 
. nrößten Belfultes aller Beſuchenden zu erfreuen. Dem 
Vernehmen nah, wird, aus Anlaß derfelben anm einem ber 
nachſten Abende (wan ſagt morgen) die vollitändige tal. 
Lanpwehrregimentsmufit ſich im Theatergarten-probuziren, 
wodurch ſich DIS genannte Mufitlorp® ein neues großes 


Stabtmagiftrats 
ch befanntlih bar» 


Berdienft um die Sache der Nothleibenden und 
gewiß den Dank des Publitums erwerben würbe. 


Der Schweinfurter Lieberfran; und, bie 
tafel haben auf ünftigen Donnerstag, eine ufammenfunft 
in Werned verabredet, um unter Mufit und frohem 
Geſang in Vereinigung einen heitern Nachmittag im dor- 
tigen Schloßgarten zu verbringen, und das zwiſchen bei» 
deu Vereinen längjt beſtehende freundichaftliche Berhältnig 
nen zn beſiegeln und zu eriveitern, Dem Bernehmen nady 
find auch viele auferorbentliche Mitglieder der Liedertafel 
geſonnen, ſich diefer Parthie anzufchliehen, 


Die Leiche tes verunglücten Holzhändlers Schmitt 
g unfer Blatt vom 7, 6, .) Wurbe im bergangenem 
amötage im Maine bei Bernfeld aufgefunden. " 


Der Dahren hi tannte 
muſikus — ae Sn ee 


ei licher Verkuft die igl. Hoflapelle t 
—— rtuſt für die kgl. Hoflapelle im 


Die Brobtare für die Zeit vom 16. bis 31. Mai 
bringt einen Aufſchlag von 2 fr, für den 6pfündigen Laib. 


Das von ben berühmten Gebrüvern Grimm heraus⸗ 
gegebene beutfche Wörterbuch, ein wahres Nationafiverf, 
findet erfreuliher Weife ſolchen Anklang ; daß bie Ber- 
lagehandlung (Weibmann’fhe Buchhandlung in Leipzig) 
bereit® das He Taufenb des erften Heftes zur Berfendimg 
brachte, j dr 

Um 15. d. Mie, kam in ver 


Se Bürgers 
oh. Hofmann zu Röttingen, Log, Aub, Feuer aus, 
wedurch 5 Gebäube in Aſche gelegt wurden, und ‚ein Scha= 
It manhen fin, eb nrhe ve mnsbpuflide Tndteie 
— H * ann verhaftet und dem Gerichte überliefert. 


Am 13. ftarb in Aſchaffenburg ber pehfionirte 
harakterifirte Oberft Graf v. Leubelfing am einer Herz« 
waſſerſucht. Pie : 


Prinz Eduard vom Sadhfen- Altenburg ift geftera Mor» 

um 7 Uber im München‘: feinen‘ Leiden. erlegen, Er 
ge eboren am: 3. Juli 1804, und bat ihn alfo der Tod 
im slüßendften Mannesalter ereilt. Die Theilnahme um 
den hohen Dahinßeſchiedenen ift allgemein. 


" Münden, 15. Mai. Ihre Moj. die Kaiſerin Mut- 
ter von Defterreich ift, von Salzburg: fommend , biefen 
Abend urz vor 8 Uhr. bier eingetroffen und im: Witteld- 
bacher Palaft;, wo befanntlihd II. MM. König Ludwig 


zugleich 


biefige Lieber» 


Würzburger ‚Stadt- und. Sandbo te. 


y „R en 
+.*® : ar » 


| are 40 „Ir? | 
und Konigin Thereſe wohnen, ab dien » König Lu . : :Bertfä, ı3. 


wig war jeiner erlauchten Schwefter eine weite Strede 
entgegengefabhren und geleitete diefelbe in vie Stadt. Ihre 
Maj. wird einige Wochen hier verweilen, 


- Nach neneren Berichten wäresfire —— her» 
fängerung des Landtages bis Enpexd, ori. 
Nach dem Schluß des La wird König Mar 
wit. der Königin Marie ven baheriſchen Wald, Straubing 
und Faflau beſuchen. Später Wird" vaum ter König in 
ein Seebad reiſen, worüber zur Zeit noch nicht 
beftimmt iſt. Hohenſchwangau kanu dieſen Sommer nicht 
bezogen werden, da zur Zeit daſelbſt lebhaft gebaut wird, 
Blele Künftler und. Handwerler find „von bier dahin ber 
zufen worden. — Man ſpricht daben, dag der Kalſer bon 
Rußland ven bier weilenden Herzog von Leuchtenberg von 
Berlin aus mit_einem Beſuche — nöoroe, d 


Frankfurt, 15. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr 


tam ber erite virefte Perjenenzug von Kaſſel, mit Fahnen 
und Guirlanden geſchmückt, hier an. 


Die Shaufpielerin Frl. Wilhelmi iſt in Stuttgart 
mit jahrlich 3000 fl, und dreimonatlichem Urlaube enga— 
girt worben. h 


Am 12. d, warf fih bei Karlsruhe ein Mädchen auf 
die Schienen der Eifenbahn in dein Wugenblide, als der 
Zug daher braufte, und fand einen graͤßlichen Tor, 


Bayerifiher Landtag. 


127. öffentliche Siyung, ver Rammer. ver Abgeorb« 
weten am. 15. Mai. Aus einem vom Gefammtjnutes 
minijterium an das Präſidium der Kammer gerichteten 
Schreiben, das. vom Vorfigenden verlefen wird, geht ber» 
vor, baß über die Behauptung des Abg. Reinhart vom 


24 DE, v. 38, „die Waplverhäliniife im Algali betr.“ 


Die eidliche Zeugenvernehmung der Bewohner des Bezirks 
vorgenommen worden fei, daß jevoch, da die vernommenen 
Perſonen als Damnifitaten ver der Sache beibeiligt feien, 
auch die betrejfennen Difiziere. und Solvaten vernommen 
werden mußten, Diefe Bernehmungen feien auf Anfuchen 
ver Staatsanmwaltfchaft zu der gegen Reinhart eingeleites 
ten Unterfuchung wegen Verbreitung einer Flugſchrift im 
Allgäu adhibirt worden, mas der Hr. Präficent ver Kam⸗ 
mes nicht vorzuenthalten glaubte, Der erfte Gegenſtand 
ver Tagesordnung ijt Berathung und Schlußfaſſung über 
ven am! „die Zuftänoigfeit und das Verfahren 
bei Aburtheilung von Staatäverbrechen betr.“ Bor. Eröff⸗ 
nung ber Debatte hierüber. theilt ver Borjigeude. einen 
präjubiziellen Antrag des Abg. dv. Linf und Conſorten 
mit, worin ver Wunfch ausgefprochen wird, vie fönigl. 
Staatsregierung möge die drei Gefegentwürfe: a) bie 
uftändigkeit und das Verfahren bei Aburtgeilung von 
taatsverbrechen betr. ; b) vie Zuftänvigteit und das Ver 
fahren bei Unterfuhung und Aburtheilung ber durch die 
Preſſe begangenen Verbrechen und Vergehen bein, ‘; e) eis 
nige Mbänderungen und Ergänzungen ber gefetzlichen Be 
Stimmungen über bie Prefle betr,, bis zum Nevifion ber 
Straf» und Prefgefepgebung zurüditellen, Die Kammer 
trat dem Antrage mit großer Majorität bei. Bon Seite 
des Staatöminifteriums wurbe feine Beftimmte Erflärung 
Eu, da bie allerhöchſte Entfchliegung vorerft einzue 
fei (vo dürfte die Zurüdziehung nicht) = bezwei · 
feln fein). Die weitere Debatte wurde deshald bie zur 
Crfolgung ber Regierungsentjchließung vertagt. . 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 15. Mai m ber hentigen 
Sitzung unjerer erfien Kammer wurbe ber Zeitumgsiteuers 
Sefegentmurf auf viefelbe Weife, wie in ver zweiten Kam 
zer, angenommen, ZUR. 


Zuyiehung eitſes 


Der P Be 
625 EN — u ds 2 7 * 4 

ab Die über die ieſige Zolttonfe- 
ren; von ber „Mugeburger Abenpzeitung” gegebene Rad» 
ana * re a. Frei Jg ift, bürfte 
nfofern richtig fein, als die baperi Anträge en, 

* Bflerreicifehen Bevollmächtigten, ed 
befrienigende Yöfung finden werden, wenn: auch nicht im 
beim Sinne ver „Augeb. Abendjtg.“ Als ‚gang aus ber 
Luft gegriffen könıten wir Übrigens die Nachricht bezeich- 
nen, als wäre durch bie-preußijche Regierung bei. ben ein« 
ſchlaͤgigen Cabinetten wegen ver Durmjtäpter Konferenzen 
feine Umfrage gehalten. >, = 
Defterreich. Bien, 14. Mai. Die von dem 

Prifipenten Ludwig Napoleon am 10. Mai gehaltene 
Rede bat in Wien durchaus nicht befriedigt, wie denn 
überhaupt die Sympathieen für ven Prinzen immer mejr 
im Ginfen find, je deutlicher die eigentlichen Abfichten 
besfelben ame Yicht treten. Trotz der Bemühungen bes 
Herrn de (a Eour will es nicht mehr gelingen, das öſter⸗ 
reihifhe Cabinet günftiger zu ftimmen. 


Ausland.210 


Frankreich, Barts, 13. Mit, Dis Schrelben, 
welches General Changarnier an ven Priegsminifter ger 
richtet, um vie von allen Difizieren des Heeres, wie von 
allen Stautsbeamten. verlangte Kipesleiftung zu verwei ⸗ 
gern, ift in ſehr eneggifcher Sprache abgefaßt. 

Dan verjihert, daß in Folge der Eidesverweigerun 
bes Generals Changaruier die Regierung ven Beſchl 
gefaßt habe, daß derſelbe nicht jo angeſehen werden ſolle, 
als habe er feine Demiſſion gegeben, ſondern daß ihm 
geſtattet werde, ſeine Auſprüche auf Penſionirung geltend 
ju machen. Eine gleiche Ausnahme ſoll auch zu Gunſten 
wiebrerer anderen bohen Dffigiere, die ſich in: demfelben 
Falle befinden, wie General Ehangaruier, ju erwarten fein. 

Paris, 12. Mei, Das Grabmal des Kaiſers Rar 
poleon unter dem Dome ver Invaliven wird in Kurzem 
vollendet fein. Seine Einweihung wird, wie man ‚ver« 
figert, am 15. Augnuſt ſtattfinden. 





Bei der am. 15 db. Mts. in Wiesbaden ftattge- 
babten 9. Ziehung der Vereins · Zehn-Guldenloofe find auf 
folgende Nummern. vie beigefegten Haupttreffer gefallen: 
Nr. 36,250 14006 fl, Nr. 16,748 5000 fl, Nr. 28,156 
1400 fl., Nr. 49,992 400 fl,, Nr. 11,979 200 fi., 
Nr. 40.443 100 fl., Nr. 50,082 100 fi: :c. 





weicretd:Xerfaur : 


auf dem Dlarfte zu Würzburg am 15. Mai’1862. 
Berlastts 
Arkehte. 





Geireid» Inzan. Vreis| Mir, Breis. [Tieffier Preis. 





Gattungen. 

re} Sal. ea 
Welpen 5229| 14 All 5 
Korn Ag 4 14666 
Serũe = er nen * 
Haber si 222) 7] 8 51 5130] .232 








Mainzer Getreidepreife 
vom 14. Mat, 
Durhfähnittöpreis per Mälter: Walzen 12 fl. 15 
25 fr, Korn 9 fl, 35 —45 kr, 


— — — — — — — — — — 
ürzburger Brodtare und Gewicht vom 

. ne. mit 31. Mai 1852. 

Ein Laib Roggenbrov zu 6 Pi. . . . » 27 in 

Eine Waage weißen Brodes zus Ph... 21 fr. 

Zemperutur der Meinwärme: — 

17. t » . . . . 

a  & Clemens. 

Nedigict und verlag; : m Kb, Baner. 


“Sy yr. 
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—— * 
Berehelichungs⸗·Anuzeige· 
Allen ymfern,-wertben- VBerwanpten und Belannten zeigen mir unſere 
beute vollzogene eheliche Verbindung an und empfehlen uns ie ferneren 
Wohlwollen. den 6. Mat 1858. IF . a 

Worzburg, be Ma 32. A 
... - Thomas Munz, Bädermeiittt. ' 
Thoreſia Munz, geborne UILtid. 


Gefchäfts:- Eröffnung. 


Indem ich einem verehrlichen Publifum- die ergeberifie Anzeige mache, 

daß ich vom hochlöblichen Maxiftrat zum Bürger und Echneidermeifter bar 

angendihmen worden bin, bitte-ich um geneigten Zuſpruch, ich werde 

mich fte 6 beftreben, durch die befte Ausführung der Aufträge, ſowir durch 

ſchnelle und billige Bedienung, das Vertrauen meiner Kunden zu ermerben, 

und ju erhalten. , 
KR bein 16. Mai’ 1852. 

Johaun Holzmann, Schneidermeifter, 
Eichborngaſſe Nr. 47 nächſt der Adler Apotheke. 


Berfteigerung. 

Dienstag am 18. 1..M. Mittags 2 Ubr werten wegen Ge- 
häfts Verlegung im Breitenbach' ſchen Hofe, Herrn I. Ri. Hirfeh gegen 
über, folgende entbehrlich gewordene Gegenftänne aus freier Hand öffentlich: 
verſteigert, ald:, ein Nollwagen, ca. 400 ftarfe neuel-Serreivefäde,/lfere äjs 
fer, zu_Regenfäfjer geeignet, _Delpumpen, linie, efferne —XR 
Hauen Tiſche, Bettſtüttchen, Kinderchaischen, Handwagen, Wirthſchaftsſtühle, 
ioo Spiel franz Karten, Schreibpult, Hackſtoͤck, Gewichtſteine, altes Eifen, 
mehrere Reſte Farben, ale: Schweinfurtergrün, Chromgelb, Berlinerblau ic, ıc., 
une wird höflichft dazu· eingeladen 


vBekanntmachung. 


Am 13. Mai L. Ie. iſt einem Knechte in einem Gaſthauſe dahier ein 
Oberrock von braunem Tue, mit ‚jchwarzieibenen glatten Pnöpfen , gelbem 
Butter, die Schöße mit Orleans bejegt, 18 Gulden wertb, entfontnren 

Zur Eutdeckung des Thäters und des Rockes veröffentliche ich ven Diebſtahl. 

Würzburg, am 14. Mai 1952. 
Der Unterfuchungs : Richter 
am Pöniglichen Mreiss ne tadtgerichte dahier. 
Hoch. 


Ä ’ 
k 








In der Berlaffenſchaft ver Dienftmagdı Anna Schrenf von Biſchofsheim 
werben ſammtliche Nachlaßeffeften an Mleivungsftüden 

Mittivoch den 26. Maid, 3. Nachmittags 2 Uhr 
genen baare Zahlung öffentlich im diesgerichtlichen Protofolliften » Zimmer 
verſteſgert, wozu Strichsluſtige hiemlt eingelaven werben, 
» Würzburg, ben 12. Mai 1852, - 

TREWigT. WM reis» und Stabtgeridt, 

Seuffert. Meiſner. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Diveltion hat auf eigenes Verlangen den ı bisherigen 
Eh Stadtſchreiber Hertel zw Sommerbauien von dem Agentur- 

efhäften biesfeitigen Vereinẽ entbunden, und biefür Herrn Gutsbefiger 
IM. Franz in Mosleu bei Würzburg anfgeitellt, was biemit den verehrt, 
Bereinsmitglieerm md Biehbefigern zur Darnachachtung öffentlich befannt 
gemadt wirb, 

Witzönrg, ven 10. Mai 1859, 
Die Direktion des bahr. Biebverfiherungs : Bereins. 
u Ziegelmälter. Mep. 


"Eine folideyamilie wůnſcht ein Eine Badewanne in Cifen ge 
Kind in die Pflege zu nehmen. bunden, iſt billig zu verkaufen, 
Näheres im ber Erped. d. DL. Näheres in der Exped. d. DI. 


ine mm — — ç —ñ — —— —— 

Ei⸗nahrige welſche Sabnen ſind Ein möblirtes Zinsmer ift zu 
au verfanfen, Näheres in der Etped. wermiethen im 3. Diſtr. Nr. 351, 
dieſes Blattes, „Blodengaffe. 


‚ unter perfönlicher Leitun 
8 Uhr. 


Nutündiggnsen, TE 
Platzſcher Garten. . 


Morgen Dienstag den 18. b, 


um. Maifeit 
große Production vom vollftän« 
bigen fillorps des f. 9. Inf. Reg. 
bes Herrn 
Dusitmeiftere Brantel. Anfang 


otre 6 fr, für Familien 
12 fr., und labet hiezu ergebenft ein 


4. Kuchemmeiſter. 


Donnerstag und Samstag, Fort⸗ 
fegung ver. Tanzſtunde im, Tegten 


urs. R — 
Jerwätz-Lindor, 
Berkaufs-Anzeige. 


Ein ganz gut erhaltenes Forte⸗ 
Piano von Jalob Pfiſter iſt wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen, 
iger Nähere im: Haufe 4. Diſtr. 

t, 197. 


Su SmoLensf fommt. wöchentlich 
eine frifchd Bälling von Magorzi an. 
J. Grömling. 


Selbitgenörtte Zwetſchken von 
ben. Jahren 1846 und 1848 find das 
Pfund um 9: Ir. zu haben bei 


Janatz Friedrich, 


4. Diftr. Nr. 56, 


Im 3. Diſtritt Nr. 326, Büttner. 
gaffe, find zwei Gußſteine billig 
zu verlaufen. 


Ein foliver junger Bürgersmann 
ſucht Beibältigung,, es mag in einer 
Buchhandlung. jein.oder bei einer Herr⸗ 
ſchaft als Auslaufer oder Bedienter, 
auch wird er auf Heilen mitreiſen. 

Näheres in der Exped. ». BI. 





Eine;mit gutem Zeugniſſen verfebene 
Röchin, vie aite Hausmannstoft 
fochen lann, und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterziehet, wird auf Kiliani 


in eimem ‚benachbarten Laudſtädtchen 


bei einer Meinen rubigen Hausbaltung 
unter angenehmen Bedingungen gefucht, 
Näheres auf der Thenterittage 2. Dijtr. 
Nr. 77, zu ebener Erpe, 


Es ift bei einer rublgen Familie 
ein möblirtes Zimmer an einen ſoliden 
Herrn fogleih over “auf ben 1. Juni 
zu vermiethen. Näheres fügt Die Ex⸗ 
perition $. Bl. 


GEchifffahbrts· Maipripten. 


Wertheim ven 14. Mat. 

u - Borbeigefahren heute Bor- 
mittag Ch. W. Müller 
von Ritingen mit Ladung 


von Edln, ferner angelommen heute 
Abend und morgen früh weiter fah- 
rend Gg. Weiler von Pigingen m 

Labung don Mainz. ; 


N 


Damenhüte,. _ 

elb/ grau uno weiß, Bordur⸗, Noßhaaur⸗ ii. Strobi 
büte für Damen und Kinder, in vorzüglich neuen Stoffen, 
auferfe wohlfeil, angelommen bei 

K. & Ph. Goldschmidt, 

Schuſtergaſſe. 
Dienstag den 18. Mai , 
Große Production 


per-töniglichen Lanpwehr » Regimentemuff 
im Theatergarten. Unfang um 4 Ubr. 
Der Eintrittspreis vom 6 fr. für Erwachſene und 8 fr. für Kinder, 


welcher zugleich zum Beſuche ver Blumenausftelung berechtiget, ift..zur He⸗ 


bung; der Anbuftvienbes Speſſarts, der Rhön und des Kablgrundes beftimmt, 
Würzburg, ven 17. Mat 1852. 
Im Namen des Gentral= Hülfd-Mereins 
das Comité für die Blumenausjtellung. 


Nüglich für Köhinnen und junge Hausfrauen, 
In der unterzeichneten Buchhandlung ift zu haben: 


Meueftes Augsburger Kochbuch 
Schwäbifch- Banerifche Küche, 


enthaltend über 800 Speifezgubereitungen 
ale: 


geia- umd Waftenfpeifen, ber feinen Kunlibädereien nnd, Meblipeifen, der, Geldes, Gremen 
en, Gompoten, ringefottener Früchte, Saͤfte und Marmeladen, mit falten und warmen 
Getränken und @efrorenes, nebit Bortehrungegerichten, Epeljejetteln und Grflärung der in 
dor Küche am häufigiten vorlommenten Kunfiauedrüde. Mad vieljährigen und gründlichen 
fahrungen bearbeitet von 
.&. Sartory, Roh 
Am Gaſthof zu den „drei Mohren“ in Augeburg. 
Glegant gebunden Preis ı fl. 12 fi. 

Mit Herausgabe obigen Kochbuches ift dabei vorzüglich auf bie Küche 
in bürgerlichen Hausbaltungen Rädfiht genommen und Anleitung gegeben, 
wie man auch mit wenig Koften vie Speifen gut und wohlichmedenp zube⸗ 
reiten Bann. Zugleich finden aber auch hohe Herrfchaften überall viele ‚Rezepte 
zu ven feinften Speifen, um eine ausgewählte Tafel zu befegen, zu deſſen 
Bebuf mehrere framzöfifche, engliſche und italiemifhe Speifen beigefügt find; 
der Berfaffer wollte dies Kochbuch in jerer Beziehung gemeinvügig machen, 


Julius Kellner’s fränkiſche Buchhandlung. 
Gefchäfts:Beforgung in Amerika. 


Wiwver Willen noch bie zum 7. Juni lauf. Irs. in Deutfchland zurüd- 
gehalten, wieberhofe ich in Bezug auf meine Anzeige vom 10. April (Nr. 87 
de. Bl.) mein Anerbieten zu pünktlicder Beſorgu 
jeder Art in den vereinigten Freiftaaten Norbameri . 
und in ober mächft meinem fünftigen Wohnorte, Cincinnati, State Obio, 
weitere Aufträge mir erbittenb, welche mir entweder in port Bri 
oder in perfönlicher Beſprechung mitgetheilt werben lönnen, iudem ich zu dieſem 
* Dienstag den is. und Samstag den 20. Mai zu Würzburg in ber 

auen Glocke am Vierröhrenbrunnen, vom 20.— 26, Midi in Schweinfurt, 


am 27. Mai in Vollach (bei Herrn Ziegler int Lamm) und bie übrige Zeit 
bis jur endlichen, unverhinderlichen Abreiſe Bei meinem h 
Georg Streith, Bädermeifter in Sommerach ober in Kiffingen- mic aufhalten 


werde, 
German. St. John’s Church, 
America. =. 


Beſte Sorte Bouillon: 
Fruit, Muscat de Lund, 
zu haben bei N 


Albert Deftreicher, deſſen künftige Adreſſe vorläufig fein wird: 
Cineinnati, Ohio, Nord». 









fen, wie ädhte Weine, als Burgumber 
r Malaga, Dry Mudera, find 


©. U. Diceas,  Conbtror 
am Schmaljmarft. 


von Gefchäfts- Aufträgen 
i sin New- York 


-Biborlub Braun, Birge 


Drne ven Bonitad-Bauerin Wurzburg. 


Ledertaſel. 


Statt Mittwoch — morgen 
Dienstag den 18. Pröbe; 
zugleich Besprechung über die 
Parthie nach Werneck. : 


Der Ausschuss. 
Humüble. 


Morgen: Dienstag ten 18. und 
Donherdtag ven 20. Maivollitänbige 
Sarmontemufie 
vom k. 2. Urtillerie-Regiment,, wozu 
ergebenjt einlabet 


Heroldsgarten. 


Hente Montag als den 17. d. M. 
gutbefegte 

Sarmoniemufit, 
wo ergebenft eingeladen wird. 


Fliegenleim bei 


©. Ph. Wolpert 


am Schmalmarft. 


Im 3. Diftr, Nr. 33 ift ein möblir- 
tes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſogleich zu vermiethen. 


ai ac ee — 
a. die Mothleidenden in 
Dberfrankfen find bei ver Reval- 
tion d. Bl. eingegangen: 
Bon Ungen. 12 ., W. 8.2 fl. 
P. M. 4 fl — Summa 6 fl. i2tr. 
— — — — — — — 


— r zeige. 
⸗ Beu 16. Mai, s 


(Adler) Alle: Schiffer 4. Glabbach, 
Rotbes a. Ereſeid, Griesmann u. Humbert 
@. Ärankfurt, Riefeld a. Hürth. — (Krem 
yrinz von Danwern) Baron Thüngen a, 
Mosbach. » Gt. George m. Gem. a. Hranf- 
furt. Knopf, Banquier a, Nürnberg. ‚Brecht, 


Kauf. a. Köln. Boſchmaun, Yullizrath a. 
. "Beipyig. Glebenhaar, Appell.Ber.-Rait vom 
da. v. Gerbel, Hofratb a, Manubeim, — 


(Muif. Hof.) Alte: Bayer, Rothſchlld u. 


ufter a. Franffurt, Braufe a. Barmen, 
Jorban u, S a. bener a. 
Bremen. — (Ehmwan) Mita: Herker a. 
Frankfurt, Zorn a. Ehmweinfurt, Gailland a. 
tenberg,. — t Berger Oel) Kflte.: 
dar u W mer, Böller a, Bleberich. 
»v. Berg; Be er a. Gchmeisiuct.. Gras 
De, t von da , Dr 8 U Redhisane 
malt, m. Gem, a. ‚Gere fen. Breiffel, 


Stud. jur. a, Räruberg. 
a 


— — — 


Setr aute 
Im hohen Dom: - 
Holjmanın, Bürger: nad: Schnelder 


Iahanın 
„babler,»mit € on- bier, 
N arinhe ya 61 Grchane: 


er m fer 
dabier, mrt ledigen Regime aus Rei» 
- holsheim. 2 Ei 


Getorben. 
Kalbarina Hofmann, Schueſderelind. 5* 
3 alt. — Giienmann, Zeug · 

dhoaubobienereiechlet, 20 Jahre alt. 


—— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ser Würzburger 
Stadt: und Band: 
Sote erfheint mil Aus· 
wehme der Sonn» und 
Hohen Feiertage täg- 
Vic Mbenbs 3 Ur. 

ls wöchentliche Bes 
Ingen werben Mitimoch 
was Samstag Extras 
Felleiſen, und viertel. = 
Hihrig ein aroger Butter, 











Der Pränumerationde 
Preis if monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Rrenzer. 

Inferate werben bie 
breiiyaltige Beile aus ges 
woͤhnlicher Echrift mir 
2 Sreuzern, größere 
aber nach dem Naume 
berechnet, Briefe mr 
Belder werben ftaucz 





Bogen gegeben. e erbeten. 
Bünfter dahrgang. 
Rr. 119. Dienstag den 18. Mai 1852, 





Tagsneuigkeiten. 

In Bezug auf die geſtern im Colleglum ver Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten berathenen TheatersAingelegenheiten fügen 
wir bei, daß der vom bisherigen Theaterunternehmer Hrn. 
Engellen eingereichte, und nach geſchehener Revifion und 
Genehmigung vom Stabtmagiftrate ven Semeinbebevollmäch- 
tigten vorgelegte Eutwurf eines Pachtvertrages mit wenigen 
Abänderungen und Zufägen die Genehmigung erhielt. Wenn 
wie nicht zu zweifeln eine Einigung erzielt wirb, fo bürfte 

rn. Engelfen die Direktion anf längere Zeit übertzagen 
ein. — In derfelben Sigung wurde noch das Gefuch 
bes Yof. Kolb von Rimpar um Annahme als Bürger und 
Gärtner genehmigt. 


In der Öffentlichen Sigung bes Königl. Kreis» und 
Stabtgerihts vom 17. Maui wurben ı) Andreas Heil 
mann von DBieberehren wegen Verbrechens des ausge» 
—— Diebſtahls unter zwei beſonders erſchwerenden 

mftänden zu 3 Jahren Arbeitshaus, 2) Sebaſtian Ger⸗ 
linger wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls 
unter zwei beſonders erſchwerenden Umſtänden zu 2'/, Jah⸗ 
ren Arbeitshaus und 3) Leonhard Schmitt wegen Ber- 
gehens der Hilfeleiftung 2ten Grades zum Vergeben des 
Diebftahls zu einer I4tägigen doppelt gefrhärften Ger 
fängnißftrafe verurtbeitt. 


Die f. Landwehr rückte geftern änferft zablreich in 
zwei ſtarken Bataillonen zum erftenmale zum Ererziren 
auf den Sanderwaſen Dasfelbe wird in Zukunft wö— 
chentlich zweimal, nämlich an jedem Montag und Donners- 
tag ftattfinden. 


In Bezug auf die früher von uns gegebene Notiz, 
daß die gefeierte Sängerin Sonntag zugefagt habe, nebert 
ihrem num eröffneten Gaftipiele in München auch ein 
Konzert zu Gunften der Nothleivenvden ber bebrängten 
Kreife des Königreiches zu veranftalten, wird num berich- 
tet, daß die Künftlerin, um ven Berrängten fchnell Troſt 
und Hülfe zu bringen, die Summe von 1000 fl. Baar 
ben Hannover aus an das betreffende Comite einge: 
ſandt babe, 


(Et) Sonntag, den 25. April verfchieb in 
. Benfonpille, Staet Maß, nach langem Leiten, Jakob 
Uhl, Eigenthümer der New-Yorker Staats: Zeitung. Er 
mar geberen zu Würzburg im Jahre 1806, aing im Jahre 
836 ach New Yoerk und brachte die New: Morfer Staats» 
Zeitung im Jahr 1845 käuflich an ſich. Er war ein 
Diana von leutfeligem und liberalem Charafter, und ge— 
noß bas für einen Zeitungsichreiber und Beitungsberaud- 





geber feltene Privilegium, leine oder nur fehr wenige per= 
fönlihe Gegner zu rd 

In Uebereinftimmung mit ben für das ftehende Heer 
erlaffenen allerhöchiten Vorſchriften bürfen von jest am 
au in ver Landwehr die Untergebenen ihren Vorgeſetzten 
weber Säbel, Degen, Polale noch fonftige Gegenftände 
als Ehrengefchenke geben. 


Der Staatsvertrag wegen Herftellung einer Eifen- 
Bahn von Straßburg nach Weißenburg und von ba- über 
Landau nah Neuftabt it — wie die Pf. Ztg. aus ficherer 
Duelle meldet — nunmehr zum befinitisen Abſchluſſe ge 
langt und vom ber franzöfiihen und f. bayeriichen Res 
gierung ratifizirt worven, Bon Seiten des Staatsnie 
nifter. ums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten find 
bereit8 die erforverlichen Weifungen ergangen, um eine 
raſche Ausführung der Bahnjtrede herbeizuführen. Auch 
in Betreff ver Eijenbahn von Ludwigshafen bis Worms 
find mit ver großhergogl. heſſiſchen Regierung Unterhand- 
lungen eingeleitet, welche vorausfichtlih in Bälde zum 
erwünfchten Ziele führen werden. 


Das benahbarte Dorf Unterdürrbach war geftern 
Nachmittag von einem Brande bedroht, ber aber plüds 
licherweife bald wieder gebämpft wurde. 


An 16. d. Mts, * ſich die Ehefrau des Tag» 
löhners Andreas Ströbel zu Kitzingen in Folge eines 
Anfalles von Nerbenkrankheit in ven Main und ertrank. 
Diefelbe hinterläßt 9 unerzogene finder. 


. Hımmelburg, 17. Mai. Geftern reifte ber 
bieherige Diftrifts-Rabbiner zu Kiffingen, Hr. Dr. Apler, 
deſſen Fe bei den Sfraeliten in ber Nähe umd Ferne 
einen guten Klang bat, durch bie Hiefige Stadt. Er be= 
gibt fich nach Kaſſel, wo er die ehrenvolle, fchon feit zehn 
Jahren erledigte Stelle eines Landes-Rabbinere erhalten 


bat, Bekanntlich werten in Bayern die Rabbiner unter 
Leitung ver Igl. Behörben von fämmtlichen fteuerpflichti- 
gen Mitgliebern der ifrael. Gemeinden bes treffenden 


Diftritts gewählt. Auch bei der diesmaligen wie bei ber 
erften Rabbinerwahl in Kiffingen vürfte eine bedeutende 
Eoncurrenz von Bewerbern ſich ergeben. 


Münden, 16. Mai. Wegen Ablebens des Prin— 
zen Eduard bat Se, Maj. der König von heute Abend 
an eine Hoftraner auf vier Wochen anbefohlen. Die Leiche 
des Prinzen wirb heute Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr in 
feierlicher Weife nach ver Herzog Marburg gebracht und 
bort beigefegt. Am Dienstag fell dann vie übliche Aus— 
ftellung auf tem Parabebett ftaitfinden, Als Kommanvant 
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ver baherifch-fächfifchen Divifien, welche 1819 im „Reiche- 
dienfte” den Feldzug gegen Dänemark mitmachte, hatte 
der Prinz vor einiger Zeit den Vorfchlag gemacht, ben 
Soldaten und Offizieren, die am jenem Feldzug Theil ge- 
nommen, ein Denfzeihen zu verleihen; wenige Stunden 
vor feinem Tode ‚bat nun der Prinz den Stönig, jenem 
Vorſchlag vie alferhöchite Genehmigung zu erteilen, und 
man glaubt, daß dies auch alsbald gejhehen dürfte, Der 
Sterbende war noch geftern Abends bei fo vollitindigem 
Bewußtfein, daß er von allen Mitglievern der kgl. Fami- 
Tie, die fortwährend fein Kranlenlager umgaben, Pie von 
allen feinen Angehörigen in der herzlichſten Weiſe Abſchied 
nehmen konnte. Immer väterlich beforgt für feine Die 
ner, hat er noch in ben legten Lebensitunden für. deren 
ferneres Forttommen in erelfter Weife Anoronung getroffen. 


Am Hiefigen Hof iſt der badiſche General v. Rot⸗ 
berg eingetroffen, um bie Notififation über ben Regie: 
Tungsantritt des Prinzen Frieprih ven Baden gene 
u überreichen. Bon bier begibt fih Hr. v. Notberg nad 

ien zu gleihem Zwed. 


Bon ber badischen Bergfiraße wird gefchrieben: Es 
war ziemlich allgemein vie Furcht verbreitet, als hätten 
Die Plüthen der Kirſchbäume ꝛc. durch die letzte raube 
Witterung etwas gelitten. Diefes ift aber nicht der Fall. 
Die Witterumg war bis jetzt in jeder Beziehung günftig, 
und wir haben ein fo gefegnetes Yahr zu hoffen, als wir 
Tange nicht hatten. 


Stuttgart, '14. Mai. Die in dieſem Jahre in 
Stuttgart abzuhaltende Generalverfammlung des Bereins 
Deuter Eifenbahnverwaltungen ift auf den 26. Yuli an« 
beraumt, 

Bon Berlin aus laden die HH. Degenlolb, Dier- 
gatıı Helmreib, Jacob, Dr. Kunbeim, v. Löbbecke, Lueg, 
Milde, Oechelhäufer, Overweg, Röchling, Lud. Schüll 
und Dr. Toögel „Im Einverſtändniß und aus Auftrag vie⸗ 
ler gleihgefinnter Männer“ die Gemerbtreibenden und ven 
Kıufmanneftand des Zollvereins zu eimer Berfammlung 
anf ven 27. Mai d. 9. nach Halle an der Saale, Mor 
gens 10 Uhr, im Thüringer Bahnhof ein. Als Zweck 
ver Verſammlung wird bezeichnet: ſich die Folgen einer 
Spaltung des Zollvereins Mar zu machen und bie geeig 
nelen Schritte za beraten, um benfelben wo möglid; noch 
vorzubeugen, 

Am 13. wurben in Paris bie Maifefle burh das 
Abbrennen des großartigen Feuerwerles gefchloffen. Bol» 

ende Giuzelnheiten möchten nicht uninterefjant fein: Die 
itterung war ben Tag über ziemlich ungewiß; gegen 
Abend aber hellte fih der Himmel auf. Bon 5 bis 9 Uhr 
mwogten ununterbrochen auf den beiven Seine-Ufern Tau- 
fende von Neugierigen nach dem Marsfelve; hier und auf 
den anliegenden Punkten waren über 500,000 Menjchen 
verfammmnelt.. Kurz vor 9 Uhr. erjchien der Prinz Präfident 
mit zahlreichem Gefolge und vem biplomatifchen Corps 
auf ver Eſtrade vor dem Hotel der Militärſchule und ließ 
das Zeichen zum Beginne des Feuerwerfed geben. Der 
Donner von 50 Kunowen von der Iena-Brüde und ben 
Seine-Ufern ber bezeichnete den Beginn, ine Halbe 
Stunde lang leuchteten auf ven Höhen des Trocadero die 
Phrotechnifchen Meifterwerle, welche die Artilleriften bon 
Bincennes gefchaffen, in- unterbrodener Folge auf. Den 
meiften Eindruck machte die Nachahmung einer Schladt; 
einige taufend Mann Infanterie ſchoſſen Sternfeuer in 
verſchiedenen Farben ab und die Artillerie betheiligte ſich 
Br ein anffeuer von Bomben aus 70 Mörjern und 
durch ein fortwährenbes Batteriefeuer; den Schluß dieſes 
Stüdes bildeten 400 rothe Flammen, die gleichzeitig auf⸗ 
Ioderten und den Brand ber Höben des Trocadero bar 
ftellten. Hierauf folgte, in wundervoll leuchtenden Flam« 
men, eine Darftellung des Triumphbogers des Carouſſel⸗ 
plages in zwoölffacher Vergrößerung; ſtatt des auf dem 


Triumphbogen ftehenden Siegeswagen erſchien ein riefiger 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln und ftatt bes Basreliefs 
bie Infchrift „Vive Louis Napoleon“; zur Rechten und 
Linken erhoben ſich zwei colofjale Säulen, über der einen 
das Kreuz bes Drvens ber Ehrenlegion, über der anderen 
bie militärifhe Medaille. Noch einige Stüde reihten ſich 
an dieſe Darftellungen, Den Schluß bilvete ein Bom- 
benftrauß, der aus einer großen Anzahl von Mörfern in 
die Lüfte geftreut wurde, während Unmaſſen von Rafeten 
in drei Richtungen zugleih aufftiegen. Das prachtvolle 
Schauſpiel ging ohne wie geringite Störung vorüber. Als 
die Menjchenwogen nach bem Innern der Stadt zurüds 
ftrömten, erhob ſich gegen 10 Uhr in dem Faubourg St, 
Antoine die düſtere Gluth eines Brandes; eine Reihe von 
Magazinen, wo Wagen, Heu: und Strohvorräthe aufbe- 
wahrt waren, ftand in Flammen; zahlreihe Truppen» 
maſſen wurden zum Löfchen beortert; gegen 2 Uhr Mor- » 
gens war man bes Feuers völlig Meifter. Leiber find 
mehrere Löſchenden ſchwer beſchädigt worden. 

‚Der Componiſt Adam in Paris, welcher bie Kirchen⸗ 
mufit bei ber Meſſe auf dem Marsfelve dirigirte, hat 
dom Prinz-Präfiventen eime toftbare Tabatiere, die mit 
einem mit Diamanten eingefaßten Adler gefchmüdt tft, 
zum Gefchent erhalten. , 

Die Nachrichten von Branpftiftungen in ben Wal- 
dungen mehrerer füplichen Departemente wiederholen ſich 
fortwähreud faft täglich. 


Deutſchland. 

Baden. Karlsruhe, 15. Mai. Das heute er— 
fehienene „Regierungsblatt” enthält die Verordnung bes 
großherzogl. Minifterinms bes Innern, bie Einführung 
ber Bastarten betr., für den Verkehr in dem Gebiete des 
beutjchen Paßlarten ⸗ Vereins, welchem bas Großherzogthum 
Baden beigetreten iſt. 

Schleswig⸗Solſtein. Kiel, 13. Mat. Es iſt 
den holfteinifchen Polizeibehörden inſinuirt werben, baß 
* das Singen des ſchieswig⸗ holſteiniſchen National · Liedes 
erner nicht mehr zu dulden hätten. 


Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 13. Mai, Bormit« 
iags. Unterm 5. d. hat der Koͤnig ein Patent erlaſſen, 
betreffend »ie Errichtung eines Gerichtshofes letter In« 
ftanz für das Herzogtbum Schleswig. Diefer Gerichte 
hof wird die Benennung: „Königliches Apellationsgericht 
für das _Herzogthum Schleswig‘ führen und feinen Sig 
in der Stadt Flensburg haben, 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt. 
vom ı5. Mai. 

Pei ganz geringer Zufuhr fteliten fich die Preife auf 

heutiger Schranne, wie folgt, feit: Weigen 20 fl. 45 fr., 
Korn 18 fl. ı fr., Gerfte 13 fl. — kr. Haber 8 fls kr.; 
demnach Weiten 12 kr. geftiegen,, Horn 19 fr., Gerjte ı fr. 
gefallen; Haber 28 fr. geftiegen, Die biefige Commune 
ibt von ihren Vorräthen feit 8 Tagen Korn am die bie 
igen Bäder und zwar um 18 fl. ven Schäffel ab, ein 
Umftand, der nicht er | dazu beitrug, baß bei ver ge« 
tingern Zufuhr in ver letzten Zeit vie Preife fich micht 
höher geitalteten. 


Gold:&vur®. 
Frankfurt a/M., ven 17. Mai 1852. 
Piſtolen? d I. 46. — Preuß. Pillen 9 fd. 58%, k,— 
Holländ. 10-f..&t. 9 fl. 571/, fr. — Rantpufaten 5 fl. 301, ke, — 
Banzigfrantenftüde 9 ji 36 fr. 
fel auf Wien fl. 100 @, f. S. 907, für. B. ©. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 18, Mai DE 16 Grad. 


. a 
E. Elemens, 
Redigirt und verlegt von Th. Baner, J 


559 
Ankändigungen. 


Schütßen- Gefellfchaft. 

Mittwoch ten 19. Mai Nachmittags 3 Uhr findet bei günftiger Wit 
terung und bei erg ägermufif, auf dem Schiefplage dahier, 
Hirkb: und Zaffinet : Schießen ftatt, wozu Die verehrfichen Herren Mit 
glieder und alle — she Schießens eintabet 


er Shükenmeifter. 


Herrnhüte von 48 fr. bis zu 6 fl, 
- Borden-Florentiner £ Brüssler Strohhüte von 30 fr. bis zu Gfl, 
Mädchen- & Knabenhüte von 18 fr. bis zu 3'/, fl. 
—Strohtaschen von 18 Fr. bis zu 1 fl., 
empfliehlt in befter Auswahl zur geneigten Abnahme 


Hi. Poisket 
Strohhutfabrikant, 2. Diftr. 


Befanntmachung. 


Eingetretener Hindesniffe wegen mußte bie Verfteigerung ber noch vor⸗ 
handenen Pfantobjelte sub. lit. H, vom 1. Oktober 1849 mit 30. Septbr. 
1850 ausgefegt werden, und wird mit folcher 

Dienstag den 1. Juni I. J Nachmittags 2 Uhr 
fortgefahren, bis wohin noch die verhandenen Pfänder jeden Vormittag von 
8-17 Uhr ausgelöft werben fönnen, 

Würzburg, den 17. Mai 1852. 

Das ſtädtiſche Pfandamt. 
Bögel. Neun, 


Bekanntmachung. 


Nach Unzeige des Andreas Orth von Eibelſtadt wurde dieſem am 
Feee ben 30. April d. 38. eine blautuchene Hofe mit ſchmalem Lage und 
archent gefüttert aus feiner verfchleffenen Wohnftube entwenvet. 
Diefer Dieoftahl wird Behufs der Entvedung bes Thäters und Wie— 
dererlangung der entwendeten Beinkleider zur Offenkande gebracht. 
Ocdhfenfurt, ven 13. Mai 1852. 


Königlihes Randgerigt. 
Helbrid. r ‘ 


Schäferei-Berpachtung. 

Zur Verpachtung der Gemeinbefchäferei zu Desfeld, welge mit 360 Stüd 
zu Sur ift, auf den Zeitraum von. 6 Sadıen, don Miaeli I. I. an, 
wurde au 

Donnerstag den 27. I. Mts. früb 9 Uhr 
im Orte Desfeld Termin anberaumt, wozu Pachtliebyaber, die fi über 
guten Yeumumd und Zabhlungsfähigfeit ausweijen können, eingelaven werben. 

Aub, ven 13, Mai 1852. 

KRöniglihes Landgericht. 
Berr, 2er. 


Schäferei : Berpachtung. 

Die Schäferei zu Tauberrettersheim wird von Michadı I, 98. an auf 
weitere 12 Jahre an ben Meiftbietenven verpachtet. Die Heerde ift in zwei 
ri und 250 Stüd zu hüten, Nur gut beitumundete zahlungsfähige 

äcdhter können Du Berfirihe zugelaffen werben, und wirb biezu auf 
— den 3. Juni J. Is. früh 
auf dem Gemeindehauſe zu Tauberrettersheim Termin anberaumt, woſelbſt 
bie weitern Bedingungen delannt gemacht werben, 

Aub den 13. Mat 185%, 

Königlides Landgericht. 


Berr, Per, 
Gin Mädchen , welches kohen Ss ift eine Wohnung von 2 





r. 236. 


im⸗ 


kann und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, findet Dienft und kann for 
gleich eintreten, Näheres in ver &r- 
pedition dieſes Blattes, 


mern, Küche, Holzkammer, Waſchhaus 
an eine Heine - rubige Hausbaltung 
auf 1. Auguft zu vermiethen, Näheres 
in der Grp. d. DI. 


# 


ür die Motbleidenden im 
Dberfranfen find bei ver Rebale 
tion d. DL. eingegangen: 

Kraneport: 6 fl. 12 fr. — Bon 
Ungen, 24 E., Ung. ı fl., Gottes 
Güte wolle! noh Vieler Herzen zum 
Erbarmung bewegen, bamit feines der 
unglüdlichen Oberfranfens Hungers 
fterbe, während Sinnlichkeit im Ueber» 
Muffe ſchwelgt 10 fl. — Summa 17fl. 
36 Ir. 


HARMONIE. 


Dormerstag den 20. d. Mts, 
Garten- Musik 


im Theatergartben 
‚, Anfang 3 Uhr. 
Die ausserordentlichen Mitglie- 
der haben nur gegen Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten Zutritt. 


Mainluſt. 


Moraen — ben 19. b. M. 
das Münchner Sängerduett. 
Dis Programm iſt im Garten auf⸗ 


* 2. Erf. 


Zalavera, 


Morgen Mittwoch ten 19. Mai 
gutbeſetzte 

Sarmoniemufif 
vom f. 9. Infanterie-Megiment. Zum 
zahlreichen Beſuch wird höflichſt ein- 
geladen. 


Fliegenleim bei 


3. M. Wolpert, 


Seifermeifter 
an der Stockſtiege. 


Am 16. d. ME. wurde vom Renn⸗ 
wegerthore bie in die Kapuzinerſtraße 
ein Handfchub von Budsling, 
Lilla, verloren. Wer ihn gefunden, 
wolle ſolchen gefällig in ber Exped. 
d. BI, abgeben, 


Geſtern früh wurde von Maine 
thürchen im 5. Difirilt bis in bie 
Hoffpitalfirche ein grünfeidener Son: 
nenfchirme verforen. Man bittet um 
gefällige Rüdgabe im 1. Diftr. Nr. 423 
gegen Belohnung. 


— — — — G — —— — 

Geſtern wurde verloren der erſte 
Band von „Ritter und Bauer“ auf 
dem Wege von der Semmeldgafje über 
ben Hofplatz wach der Kettengaſſe. 
Der rebliche Finder wird erfucht, ihn 
gegen eine Belohnung in der Exped. 
». Bl. abzugeben. 











Es wird ein Heuboden ober eine 
Futterhalle, 4 - 5 Fubren haltend, zu 
miethen gejucht. Näheres im 1. Diit. 
Nro, 47. 


Todes- Anzeige. _ 
Am 16. Mai früh um 2 Uhr ftarb am einem Magenleiven uwerwartet fchnell in Kleinbarborf, 
meine innigft geliebte Schweiter 


Ang 


Indem ich dieſen f 


dalena Iofepha 


r mich fo fchmerzlichen Verluſt allen Berwandten und freunden biemit anzeige, 


Sader. 


bitte ich um fremmes Andenten der Berblichenen und für mich um ftille Theilnahme. 
Der Trauergottespienft wird hier am Mittwoch ven 19. Mai früh um 10 Uhr in ber Pfarrlirhe zu 


St. Peter abgehalten, wezu ich böflichft einlave. 
Würzburg, den 19. Mai 1852, 


Die tieftrauernde Schweſter 
Babette Wiss, geb. Lacher. 


Franz Phil. Rossat Geiller «m dom 


empfiehlt fein reichhaltig aflortirtes. Lager 





Enpeten und Sordüren 


von den geringften bis zu den feinften Sorten in Wolle und Gold. 
Ferner eine große Auswahl feiner und ordinärer Wachstücher, Co— 
mode: und Tiſchdecken, Wachstaffent, jowie eine reichhaltige 





Auswahl von gemalten Fenſter⸗Rouleaux. 


Mein Lager in den moderniten 


Sommerroc-, Hoſen- u. Weftenftoffe, 
fowie in allen Sorten 
Irländer, Bielefelder, Schlesischer Leinen (rein 2einen), 


Lederleine und Halbleinen, 
ift wieder auf das Reichhaltigfte affortirt , und empfehle folches zu ven bil- 


en Preifen. 
Er J. F. HKeiser. Domgaſſe. 
Bade: u. Schwimmfchule - Eröffnung. 


Unter Bezugnahme auf das Inferat vom 11. d. M. wird biemit bekannt 
gegeben, daß von heute an ver Schwimmunterricht beginnt, Zu recht zahl 
reicher Betheiligung laven höflichit ein 

GElemens Eonrad, Badebefizer. 
Kaſpar Brönner, Schwimmlehrer. 

ND, Zur Bequemlichkeit der HH. Beſucher if die Borforge getroffen um denſelben die 
Temperatur ber Mainwärme zur Runde zu bringen, daß, fobald biejelbe nicht unter 16 Grade 
beträgt, auf der Echiwimmichule eine Flagge ausgeſteckt fein wird. 


Wohnungs: Beränderung. 





Umterzeichneter bringt feinen geehrten Kunden, freunden unb Gounern 


zur ergebenſten Anzeige, daß er feinen bisherigen Bleichraſen hinter dem 
Schießhauſe verlaſſen, dagegen feine jetzige Wafch- und Tuchbleiche in den 
Hutten’ihen Garten verlegt hat. 

Danfend für das ihm geichenfte Vertrauen, bittet er zugleich basjelbe 
ihm auch in feine neue Wohnung Äbertragen zu wollen, 


Kaſpar Anfenbrand, Waſch- und Tuchbleicer. 


Ich theile herzliches Mitleid üßer das am 18, d. M. fo ſchnelle Ableben 

des Herrn Pfarrers und Dijtrilts: Schul» Infpelters Franz Weilard zu 

Ettieben als vermaliger Zögling Des früheren Schullebrerfeminars: Infpektore. 
Baunach, am 16, Mal 1852, 

A. Heremann, Fal. Malzaufſchläger. 








i in a. Sin. 


“ 


Englifcher Garten. 


Morgen den 19. Mai findet gut= 
bejegte 





armoniemufil, 
vom Lönigl., Landmwehr-Regimente ftatt. 
Anfang 3 Uhr, wozu ergebenft einge⸗ 
laben wirb. 


remden-Munjeige. 
Som 17. Mai, 

(Adler) Räte: Gelgeri a. Branffuni, 
Bitmaver a. Bremen, Hentelbet a. Werdohl, 
Bovenfchen a. Bierfen, Brielmayr a. Ehram- 
berg. — (Rronpring von Bayern) Mr, 
u. Dres. Talbot a. Cuglaud. Ritter v. Schel- 
ten, m. Gem. a. Göln. Gundlach, Pefterpe» 
piter a. Lehr. Frau v. Ringelmann eo. Mün- 
hen. Kürüweger, Billard-Rabr. a. Rainz. — 
(Ruii. Hof.) Kflte.: Schett a. Eiberfelb, 
Molfethal a, Aſchaſſenburg, Jeſſel a. Leipzig 
Dauch, Rentier a. Münden. Präul Deu- 
tinger a. Augeburg — (Schwau.) m: 
Weis a. Bafel, Bundichub a. Frankfurt, ie 
fel, Eiſenbahn-Juſpeltot a. Kaſſel — (Würte 

mberger Hei.) Alte: Heß a. Frankfurt, 

ori, Igl. Bauinipeftor a, 

Aſchaffenburg Seidel, Buchhaͤndler a, Wien. 

Geiraute. 
Im hohen Dom: 

Dtto Weigand, = und Eattlermeifter 
dahier, mit Marie Anna Breunih, Witwe 
von Gefmannstorf. 

In der Pfarrfirhe zu Haug: 

Aoys Millberger, pratt. Art, mit Antonie 
Krämer beide von bier. 

In der prot. Pfarrlirde: 

Friedrich Gonradi, Prisatier dahier, 
Wriederife Contadi ans Ghlayenna. 

rwerben. i 

Zul. Hecht, 1 Zahr alt. — Joſeph Dürr 

Meinwiribefind, 10 Monate alt, 


mit 


Drud von Bonitat-Baver in Würzburg. 


Würzburger 


Br Würzburger 
Stadt: und Land: a 
kote erſcheint mit Ant — 
nahme ber Sonn und 
Yaben Weiertage tig- 
ch Abeunbe S Uhr. 

Kis wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
ur Gamsta Upirm 
Selleifen, und wiertel- < 
Khrig vingroper Mufier- 
Bogen uegeben. 


Fünfter 


—i 








Rr. 120. 





Tagoneuigkeiten. 


Deffentliche ——53 des Stadt: Magi: 
ſtrats am 18. Mai 1852. Graminatore:Wittwe 
— darf auf Anſuchen mit Hilfe ihres Sohnes den 

aminatorepienft am PBleichacherther bie September [, 9, 
noch befleiven. Bon mehreren Bewerbern um biefe Stelle 
erhielt dieſelbe Polizeitorporal Grefmann, — Der Mir 
giftrat. hat beichloffen, neh Brod in ver nämlichen Dua- 
lität und um ben Preis zu 24 Ir. für ärmere Leute forts 
baden und im Rathhaufe verlaufen zu laſſen. — Auf bie 
eingelanfenen Beichwerden, ver Pumpbrunnen „auf ter 
Neubaugaſſe fei jeplecht, erklärt der ſtädt. Bauinſpeltor 
nah Befragen, der Brunnen gebe bloß wegen ſeines 
ſchweren eiſernen Brunnenwerkes hart, im Uebrigen ſei 
derſelbe gui. — Gegen den Bau ber von ber Dampf- 
ſchifffahrts⸗Direltion projeltirten Halle am Mainquai bat 
der Magiſtrat jet nichts einzuwenden, da bie ve bloß 
ein transportables Schutzdach für Waaren werben ſoll. Dies 
felbe darf aber nur auf Ruf und Widerruf gebaut, und 
u für den Plag ein Pacht entrichtet werben. — Das 
Geſuch tes Anpreas Wolf, Rehnungstemmiffär aus Mün- 
ben um Erlaubniß zur Verehelichung und Annahme ale 
Infaffe wird genehmigt, — Ein Sefuh um Eiſenhandels 
Konzeflion wird wegen Ueberfegibeit abgewieien. — Io: 
ſeph Kolb von Rimpar wird dabier als Bürger und 
Gärtner angenommen, — Die Geſuche von Nichter und 
Eitlinger um Berleifung von Buchoruder- Konzeffionen 
werben genehmigt. — Sieben Geſuche um Schuhmacher: 
Konzeifion werben abgewieſen. — Streitigfeiten zwifchen 


bem Korbmacher und: Strobjefiel-Fabrilanten Kaſp. Mül- 


ler und Korbmacher Urlet gegen Schreinermeifter Fuchs 
babier, welcher die Fertigung von parife Strohſeſſeln ankün⸗ 
digte, Hat ver Magiftrat nach Erfunogung in anderen 
Stäpten dahin entfchieven, daß Schreiner wohl Geftelle 
zu Seſſeln, das Uebrige jedoch nur die Korbmacher mas 
Ken türfen. — Da es nothwendig iſt, baß ber große 
Theaterfaal behufs feiner fünftigen Ausdauer ansgebeffert 
werde, fo ift der Magiſtrat dafür, daß nah Vorſchlag 
des Bauinfpeftors derſelbe mit einem Gewölbe verfehen 
und im Innern gänzlich umgebaut werde. — Bierbrauer 
Martin Gebhard will ‚in feivem Haufe in ver Domer- 
Anfafiengefie einen Küchenguß in dem ftäptiichen Kanal 
ühren. Dies wird genehmigt, berfelbe muß jedoch 10 fl. 
in die Stabflaffe erlegen. — Der Magiftrat hatte vor 
einigen Babren unbenügte Ränmlichleiten des hieſigen 
Franzislanerllofters zur Auffpeiherumg von Getreide und 
zur Bertheilung von Brod in Anſpruch genommen, und 
nach geſchehener Benügung dem Convent dieſes Klofters 





Mittwoch den 19, Mai 








Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumeratloud⸗ 
Kreis iſt monatlich: m 
Krenzer, viertelſahrlich 
45 Arenzer. 

Iajerate werben: bie 
dreifpaltige Seile aus ge⸗ 
weͤhnlicher Schrift miy 
2 Areuzern, groͤßert 
aber nach dem Naume 
derechnet. Brieft vind 
Velber werben france 
ribeten. 


Jahrgang. 


1858, 


dafür in einem Schreiben gebänft, mit bem Verſprechen, 
diefen Dank bei ver nächſt gebotenen Gelegenheit auch im 
der That zur erweifen. Da nun die Mauer dieſes Kloflers 
ſchadhaft geworten ift, fo willjährt der Magiftrat gerne 
dem Geſuche des Eonveuts, denſelben in ber Wieperher- 
ftellung biefer Mauer zu unterjtügen. 


Zu der Biefizen Blumenausflellung iſt geftern ned 
eine Sendung aus tem berühmten Schlefgarten bes Her- 
zogs von Najfau in Bieberich eingetroffen. 


Den biefigen Kunftfreunden Lönnen wir die erfreit- 
Aiche Witrheilung machen, daß ver zur Zeit hier anweſende 
herzogl. meiningenſche Kammervirtuoſe Hr. Jul. Sulot 
am fünjtinen Diendtage eine mufitalifhe Soirée im aka— 
demifhen Mufilfaale veranftalteit, und darin unter Anberm " 
ein Concert von Beriot, eine Fantafie and Norma von 
Allard, die große Fantajie von Paganini und wahrfcheir«- 
ih noch ten Karneval von Venedig zu Gehör bringen 
wird. Sobald das Programm feitgejegt tft, werben wir 
nähere Mitteilung machen. 

Am künftigen Montage ift der Termin zur Aufnahme 
für weibliche, am Dienetage für männliche Pfründner im 
Juliushoſpitale dahier, was man ven Bethetligten noch-⸗ 
mals in- Grinnerung bringen zu müffen glaubt. 


Nah ver baher. Lanbbötin wäre ein bereits Lange 
verbergejehenes f. Kriegsmüriftertalrefeript erfchtenen‘, das 
für Heirathsbewilligungen an Lieutenants das 20, Lebens» 
jahr und 15,000-fl. Kaution als Bedingung feitfegt. 


Bon Seite der Minifterien der Yuftiz, bes Innerer 
unb der Finanzen ift ein auf bie Gerichtsorganijation be— 
züglicher Antrag an das Präfidium der 2ten Sammer 
gelangt, wonach eine formelle Trennung der Yuftiz von 
ber Verwaltung zur Zeit nicht erfolgt, ſondern nur eine 
materielle, für welche eine Erigenz ven 1,157,058 fl. nd» 
tig erfcheint. Im der Motivirung heißttes: Durd bie 

orarbeiten hat fich herausgeftellt, daß die Koſten zur 
gänzlichen Durchführung ver Gerichteorganifation fo groß 
find, daß fie fich jährlich minbeftens auf einen Mehramfs 
ward von 360,006 fl. berechnen. Diefe Koften würden 
aber hauptſächlich durch die formelle Trennung der bie« 
berigen Lantgerichte in befondere Gerichte» und Dejondere 
Arminiftrativbebörben hervorgerufen, weßhalb fi nur ber 
Ausweg barbietet, — „bei Delaffung des feruellen Be- 
ftandes : der dermaligen Landgerichte die materielle Tren- 
nung des gegenwärtigen Wirfungstreifes in ter Art ber- 
beizuführen, daß vie follegiale Berfaffung verfelben, ſoweit 
fie für ftreitige Civilſachen beſteht, aufgeboben und ver 
juſtizielle Wirfungsfreis an ausſchließlich hiefür beftimmte, 
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in ihrem fpezielfen Berufe ſelbſtſtändige Beamte ber gegen- 

wärtigen Landgerichte als Einzelrichter übertragen wird.“ 

— Hiedurch würbe im Weſen nah bie Treanuug ber 

Yuftiz von der Apminiftration durchgeführt, das Volk mit 

* wichtigen Inſtitute befannt und vertraut und Koſten 
part. 


Im der Gegend von Staffelftein, Lichtenfels und hinauf 
bis Mainlens hat Freitag Nachmittags 5 Uhr ein fürd- 
terliher Sturm gehauft. Der Regen mit Kieſel gemifcht 
ftärzte in Strömen, herab. Z 


Regensburg, 17. Mat. Se. Maj. ber König hat 
auf bie von ben GemeinderÖremien ver Stabt Regens— 
burg geftellte Bitte um bie Erlaubnig, Allerhöchſtdenſelben 
durch eine Gemeinde Deputation einladen zu bürjen, einen 
Theil des Sommers in unjerer Stadt jun refibiren, nad» 
ſtehendes Handbillet —— „Herr Bilrgermeifter J. 
G. Sakinger! Ihre in Bertretung der Bürgerſchaft Re— 
— an Mich gerichtete Zuſchrift vom 8. d. iſt 

ir ein neuer Beweis von deren bewährter Anhänglich— 
leit und Treue, Mit freubiger Empfinpung las Ich bie 
felbe. Bergönnen die Umſtände, daß Ich meine Abjicht 
eines Aufenthaltes in Ihrer Stabt verwirfliche, fo erfüllt 
fih damit ein von Mir längft gebegter Wunſch. Dur 
eine zu dem in Ihrer Zufchrift bezeichneten Zwecke hieher 
a treffende Aborbnung foll fi aber vie Stadt nicht in 

often verfegen. Mit diefer Erwiderung verbinde Ich 
vie VBerfiherung Meiner gyädigen Gefinnungen und bin 
mit Werthſchätzung Ihr wohlgemogener König Mar. 
Münden, ven 14. Mat 1853.“ 


Einen Münchener Poftlonbufteur lam am 16. b. 
Mies. Nachts aus feinem Wagen ein Geidſack mit 600 fl. 
in Donauwörth abhanden. 


Münden, 17. Mai. Die fterblihe Hülle des Prin« 
zen Eduard von Sachſen-Alteuburg wurde geftern Abenos 
7 Uhr mit Fadelbegleitung von ber Billa der Königin 
Therefe nach der Herzog Mar-Burg gebracht] um da ein« 
baljamitt und auf dem Paravebette ſodaun atıegeftellt zu 
werben. Nach vem legten Willen des Hödftfeligen wird 
feine Leiche ohne irgend eine öffentliche militäriiche Feier- 
gr nach ber berzoglichen Familiengraft in Altenburg 
gebracht, 


Geftern wurbe in ber Nähe unferer Hauptitabt zwi⸗ 
ſchen Taudering und Keferlohe ein Raubmord begangen; 
ein Schubmachergefelle tödtete feinen Kameraden, mit wel« 
dem er ſchon 6 Tage lang gereist war, durch mehrere 
, Mefjerftiche in den Unterleib, beraubte ihn mehrerer Ef⸗ 
fetten, fowie feiner — Baarſchaft und fuchte das 
MWeite, wurbe aber bald von ber Genbarmerie eingeholt, 
nahdem man den Erinorbeten noch am Leben fand, und 
verjelbe den Namen feines Moͤrders, bevor er aushauchte, 
ju nennen vermochte, " RG 


In Mobrungen, ber Geburtsftabt I. ©. v. Her- 
der's, foll diefer Gelehrte durch ven Zufammentritt feiner 
Berehrer ein Monument erhalten, f einem Boftament 
von röthlihem polirten Granit, etwa 9 Fuß hoch, wird 
Herbert's Toloffale Erjbüjte aufgeftellt. Der König von 
Preußen bat das auf 550 Thaler berechnete Fußgeſtell 
von polirtem Granit bewilligt. Die Enthülung des Me- 
numents fol am diesjährigen Geburtstag (25. Auguft) 
des Gelehrten ftattfinden, . 


Im Paris wurde dieſer Tage ein Tafchenbieb ver- 
haftet, wer mit einer feltenen Gewanbtheit ſich in ben Befig 
von Zabatieren zu jeben wußte. fein gefleivet und äu⸗ 
Berlich fehr anftändig, wußte er fi Eingang in wie beften 
Geſellſchaften zu —— und hielt ſich hier in der 
Nähe der Schnupfer: Natürlich wurde ihm eine Priſe 
angeboten, und dann ließ er in die Dofe, während er bie 
Prife nahm, ein Bleilügelchen, an einem feinen feidenen 


Faden befeftigt, fallen, welcher leßtere fpäter dazu biente, 
die Dofe aus der Taſche des Schnupfers herauszupraltis 
jiren. Sein Geichäft war fehr ergiebig; denn man fand 
bei ihm eine ganze Sammlung von goldenen, filbernen 
und anderen werthoollen Dofen. 


Bayeriſcher Landtag. 


128. öffentliche Sigung der Kammer der Abgeorb» 
neten am 17. Mai. Der erfte Berathungsgegenftand ift 
der Geſetzentwurf über die Herabjegung ver Reifegebüh- 
ven und Diäten ver Abgeoroneten. Der Referent Abg. 
Dr. Ruland ſchlägt vor, ben Gefegentwurf abzulehnen, 
und führt in einem? vortrefflihen Bortrage eine Menge 
Gründe Yiefür an. Die Kammer verwirft den Gefegent- 
warf mit 122 gegen 8 Stimmen. — Es erfolgt hierauf 
Berathung über das Gewerbiteuergefeh, im ber man bis 
zu Art. 15 gelangt, worauf, bie —— der Debatte 
auf die nächſte Sitzung vertagt wird. 


Der von bet Kamıner ver Abgeorbneten bezüglich der 
or Zurüdziedung ber brei Geſetzentwürfe gefaßte 
Beſchluß iſt nicht, wie man glaubte, direft dem Staats 
minifterium mitgetgeilt, fondern ber Sammer ver Reiche: 
rüthe zur gleihmäßigen Berathung zugeſendet worden. 
Ob ne, bie befanntlih dem Schekenhoire über 
die Aburtheilung der Staatsverbrechen bereits zugeftimmt 
bat, nun dem Befchluffe ver Kammer ter Abgeordneten 
beitreten mir», ift noch Traglich. 


Destfhlond 


Sachſen. Leipzig, 17. Mit. Unter ven in Folge 
ber Buchhändlermeſſe noch zahlreich hier verfammelten 
Buchhandlern aus allen Theilen Deutſchland's hat die 
Nachricht, daß auch die 1. preußiſche Kammer bei Bera- 
thung des Pojtgefeges die von der preufifchen Regierung 
vorgejchlagene und von ber 2ten Hammer genehmigte Be— 
ftimmung angenommen, daß lünftig alle Zeitfchriften, vie 
politifhen wie die nichtpolitifchen, dem Poſtzwange unter- 
worfen jein follen, große Beitürzung erregt. Sofort trat 
ber noch vellzählig bier anweſende VBorftand des Börſen⸗ 
Bereind ver deutſchen Buchhänbler zuſammen und befchloß, 
eine Deputation nach Berlin an den Hanveldminifter v. d. 
Heydt zu fenden, um biefem aueeinanderzufegen, welchen 
empfindlichen Nachtheil eine ſolche Mafregel dem geſamm⸗ 
ten deutjchen Buchhandel bringen mühte. Der Vorſtand 
hielt es wenigjtens für feine Pflicht, feinerfeits nichts um- 
verjucht zu laſſen, um dieſen dem bentjchen Buchhandel 
drohenden neuen Schlag abzuwenden. Die Depntation, 
bie geftern Nachmittag mach Berlin abgegangen, befteht 
ans ben drei Borftahdsmitglievern: R, Beier aus Ham- 
burg, R. Oldenbourg aus München (Wffocie der I. ©. 
Eotta’jchen —— und G. Mayher von hier, ſowie 
aus ben von dem Vorftande noch zugejogenen Herren 
E. Vieweg aus Braunfhweig und H. Brockhaus von hier. 





Gold; Sours. 
Frankfurt a/M., den 18. Mai 1852. 
Bifolenid fl. 46 tx. — Prenf. Piſtelen d ſI. b9 — 
Holländ. 10-f..©t. 9 fl. 57%, fr. — Rauddulaten 5 fL 391, fr, — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fi. 36 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 6, 1, ©. 971, fü, W. G. 





Temperatur der Mainwärme, - 
Am 19, Mai .. 2168 Grad. 
C. Elemens, 


Nedigitt und verlegt vor Tb, Bauer, 


—Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


Da ich meine Bierwirthſchaft dahier fortbetreibe, fo Bitte ih, das 
meinem feligen Manne gefchentte Zutrauen auch mir feraerhin zuwenden zu 


wollen, 


Goßmannsdorfia/M., den 18. Mai 1852. , 
Margaretha Langhirt, Wittwe. 


In dem Haufe des Prof. Dr. Help, 
4. Difte, Neo. 19, ift eine Wohnung 
von 4 heigbaren tapezirten Zimmern 
nebjt allen fonftigen uemlichleiten 
für eine jtille Familie, ohne ſtinder, 
auf Ziel Yalobi, und ein volllommen 
wafjerfreier Keller mit circa 75 Fuder 
weingräner Fäſſer fogleih zu ver- 
mietben. 


Ein oder zwei ſchön möblirte Zims 
mer, mit Ausficht auf den Main, find 
ſtündlich zu vermiethen im 5. Diftr, 
Nro. 52. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu 
wermietben im 3. Diſtr. Nr. 251, 
Bledengafie. 


Es iſt eine Meine Wohnung mit 
Küde für eine Heine Familie und zwei 
Zimmer für ledige Herren, rauen: 
zimmer ober auch für 2 lat. Schüler 
u vermiethen. Näheres im 1. Diftr, 
Fe. 363 von 18 —2 Uhr Mittags. 





Gin Logis von 4 beigbaren Zim- 
mern mit Rüde, Speife-, Mazp- und 
eräumiger Bodenkammer nebſt allen 
onftigen Bequemlichkeiten iſt auf den 
1. Auguſt gu vermiethen. Näheres im 
2. Diſtr. Nr. 3, Theaterftraße. 


Eine ſchöne Wohnung , beftehenb 
aus 6 Aimmern, neu ladirt und ta- 
x irt, Kühe, Bovenfammer, Keller 

Diheilung, Waichhaus, ift im 2. Dift. 
Nr.239, obere Dominifauerftraße, auf 
den 1. Auguſt, ober auch früher zu 
vermiethen. Das Nähere bei Tapes 
zirer Hartling. 





Eine Gartenwohnung an ver Sans 
ter-Glacis ift zu vermiethen, Näheres 
in der Grped. d. Bl. : 


Im 5.Difte. Nr. 54. in ber Fiſcher⸗ 
gie ift eine Grube voll guter Hubs 
nger ju verlaufen, 


Es wird ein Junge gefucht, der 
die Schuhmaher- Profeffion erlernen 
will im 2. Dift. Nr. 340 im Hahnen⸗ 
hof bei ©. Mairrod, 


SchifffahrtsAachrichten. 


Wertheim den 17. Mai. 
Vorbelgefahren heute Vor⸗ 
mittag Michael Lenz von 
Kitzingen mit Ladung vom 


Cöln und Frankfurt, Ferner angelom- 
men. heute Abend und morgen früh 
weiter fahrend Tb. Lenz v. Kitzingen 
mit Lad. don Mainz und Cöln. 
















Am 1. November v8, Irs. ijt im 
3. Diſtr. Nro. 360/2, Yranzisfaner- 
ftraße, ein großer Keller ohne Fäſſer, 
jeboh mit guten Faßlagern zu ver« 
miethen. Derfelbe, welcher ſich vor» 
züglih zum Wufbewahren von Bier 
eignet unb als folder jeither fehr 
sortbeilhaft bemükt wurve, kann täg- 
lich eingefehen werben, 


Ein Koch 40 Jahre alt, ledig, 
welcher bereit® 23 Jahre bei einer 
avdeligen Herrichaft diente, mit beften 
Zeugniffen verjehen, und fich alten haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterziebt, jucht baldigſt 
eine andere Stelle, Nähere Auskunft 
gb! unter frantirte Anfrage Gaftwirth 

uth auf den Rothyof bei Königs— 
bofen im Grabfelve, 


Ein Maäbchen, welches mit SHei- 
bermacen und Weißnahen, und auch 
in allen häußlichen Arbeiten ſehr gut 
bewandert ift, jucht als Stubenmäpgyen 
einen Dienft. Nüheres in der Exped. 
biefes Blattes, 


Eine, mit guten Zeugniffen verjehene 
Röchim, vie gute Hausmannstoft 
lochen kann, und fich allen häuslichen 
Arbeiten unterziehet, wird auf Filiant 
in einem benachbarten Sandfläntchen 
bei einer feinen ruhigen Paushaltung 
unter angenehmen Beringungen-gefucht, 
Näheres auf ber Theaterjtrage 2. Diftr, 
Nr. 77, zu ebener Erde. 


"Hagogji und fonjt deiteote Diis 


neralwajger find angelommen im 
25eingarten vor vem Sander 
Thore, Kagoczi kommt wöchentlich 
jweimal friſch an, dann ift taglich 
Witch zu baden, und werben bajelbjt 
Zimmer mit over ohne Wlöbel ver 
miethet. 





Sin Defonomiegut von etlichen 


80 Morgen der ausgezeichnetiten Fel⸗ 


der, Wiejen, Holjgarten und allen er» 
ferverlichen Delonomtegebäupen ift in 
ber Nähe von Würzburg ſogleich zu 
werlaufen. Näheres unter der Adreſſe 
B. E. beforgt die Exped. d. DI. 


eitag den 21. Mai Bor: 
mittags 10 Uhr werden vor dem 
„Deutſchen Hofe” zwei fchöne brauch 
bare Waugenpferde, gegen gleich baare 
Bezahlung verftrichen. 
Ein junger weißer Pudel, 2—3 
Monate alt, hat fich geftern verlaufen, 
man bittet venjelben gegen eine Be— 


lohnung in bie Grpeb. dieſes Blattes 


abzugeben, 


Da in neuerer Zeit öfter ein 


Menſch meinenRamen mißbraudt, 


und fich für einen Bruder von 
mir ansgibt, während ich gar kei⸗ 
nen babe, fo warne ich hierdurch 


Jedermann, um fernere Prellereien 


beöfelben vorzubeugen. 
Würzburg, den 18. Mai 1852, 
Oscar Neder. 


Ih warne hiermit Jedermaun auf 
meinen Namen zu borgen, 


Gcorg SHenimerich. 


Donnerstag und Samstag, Fort- 
fegung der Tanzftunde im legten 
Cours, 


Jerwitz-Lindor. 


erioren 

wurbe geftern Vormittag zwiſchen 10 
und 11 Uhr auf dem Wege vom 
Markte durch den Habnenhof über 
ter Dominikanerplag, bie obere Spi« 
tal-Promenade in die Stifthaugerfirche 
und von ba durch das Zeufelsthor bis 
zur Wohnung des Hru. Häfnermeifters 
Schneegold eine in Gold gefafte 
Broche von Perfenautter, auf wele 
cher drei antife Köpfe en relief ge 
fohnitten fine. Man bittet den Finder 
diefer Broche, dieſelbe gegen Ertennt« 
lichkeit in ber Expedition dieſes Blat⸗ 
tes abjuaeben, 


Achter. Weineſſig 
die Diaas zu 12, 8 und 6 fr. iſt zw 


baben in der Urfulinergaffe vem Klo» 
fter negenüber. 


Sade-Hofen 
empflehlt in fchöner Auswahl und billig 

Hleiur. Casius, Strumpfwirfer 

in ver Eichhorugaſſe. 

Eu auegevienter Gendarme 
mwünfcht als Erſatzmann auf jede bes 
liebige Zeit für einen ufanteriften 
einqufteben. Nüheres in ber &rp. d. DI. 

gsecuaen Anzeige. 

Dom 18. Mei. 


(Adler) Kfte: Hofmann a. Frankfurt, 
Becker a. Brandenburg, Keın a, Schwein⸗ 











‚ furt, Spangenberg a. Michelſtadt, Schiffer 


a. Gladbach, Seiler a. Heivenheim, Bayer 
a. Augeburg, Wind a. Leipzig, Panijja a. 
Mainz. — (Rronpriu; von Banerm) 
Biüde, Pfarrer a. 3464 Chorlotte und 
Sophle Fieck a. Nürnberg. Dlefenbach, Kim. 
a, Franlfurt. — (Ruif. Hef.) Kilte.: Herz 
a. England, Beorgii m. Bränfel a. Elberfeld, 
Mobowe a. Bremen: — (Ehwan.) Kflte: 
Koreman a. Meiningen, Eimer a, Rel- 
chenbach, Etrafburger a. Klelnheubach. — 
(Württemberger Haf.) Kfte.: Bauer a, 


Wallerfiein, Bernbarb a. Leipzig. 
Dertinhe u $ 
In der Piarrfirche zu Hang: 

Stephan Morelli, Apotheler aus Mellcich« 

ſtadt, mit Walbarga Nievermaler von bier, 
Gekorurn. 

Malburga Echeiner, Büttnermeikersfran, 35 
Jahre alt. — Magdalena Friebtich, 7 Mo- 
mate alt, — Thesdor Orchninger, Partitu« 
lierslind, 4 Wochen alt. 
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* Madhridt für Auswanderer nad) Amerika. : _firn; 
Spercial- Agentur Leinöl * irniß 





der 16 regelmaͤßigen Poſtſchiffe zwiſchen J. M. Wolpert, 
Havre & New-Y or k. Seilermeiſter and. Siockſtiege. 
Die Abfahrten dieſer regelmäfiigen Poftfchiffe firten vas 9 
— am 3. 16. 18. u 26. jeden onuts jtatt. ne seroldsgarten. 
Im Mai und Juni gehen ab: Münchner Sänger-Duett. 
m * Juni —— — Capitän Bliffens 1000 Tonnen. Anfang 3 Uhr. 
mil, a 


”„ ” m. Mar, For ’ Ainsworth 1500 ” 

u 1 — » _ Bolansber 1090 ” Cafe Wittſtadt 

m 28., eſſe d' orleand Buller 1000 „ 

: „„Halere Auswanderer werden durch zuverläffige Eonducteure bis Havre a er ve. 

egleitet. 2 ev 

Näsere Auskunft bezüglich der Ueberfahrts-Preife, fowie wegen aller Sänger: Duett. 

andern auf die Reife nach Amerika Bezug dabende Verhäliniſſe ertbeilt mit Das Brogramım iſt im Lolale aufe 

größter Bereitwilligkeit . N f gelegt. Anfang 8 Uhr. 
Carl Sieber in Würzburg, er Er Pr" T RR rn 

Agent für Chriftie Heinrich Ar Comp. in Schießhaus. 


Mainz und Havre. Donnerstag ben 20. d. Mts. volle 
Praktiſcher Zahnkitt in Etuis, A 27 kr., mittelſt welchem man 
jeden ſchadhaften hoblen Zahn leicht und dauerhaft auskitten und gleich andern in Pr — — se " 
gefunden Zähnen volffomnen tauglich wieder machen kann. Nieverloge für ergebenft einlaper 


Würzburg bei 
Car! Bolzano. 3%. Oppmann. 


- Gefchäfts: Eröffnung. Bellerbau. 


Indem id einem verehrlichen Publifum die ergebenjte Anzeige mache Donnerstag den 20. Mai findet 
daß ich vom hodlöbliben Magiftrat zum Bürger ind Echneidermeifter dar ze —— uns 
bier angenommen worden bin, bitte id um geneigten Zuforuc) ; ich werde Sountag tem 23. Mai gutbejegte 


mich ſteis beftreben, durd Die beite Ausführung der Aufträge, ſowie durch ftatt — enft Art = 
’ 


ſchnelle und billige Bedienung, das Vertrauen meiner Runden zu erwerben 
und zu — G. Schwanhaͤußer 
ürzburg, den 16. Mai 1852. ’ 

Fohann Holzmann, Schneivermeifter, Plat’fcher Garten. 

Eihhornzaffe Mr. 47 nächſt der Adler⸗-Apotheke Morgen Donnerätag ben. 20.5. M_ 
nat 

vom gl. Hten Iufanterie» Regimente, 

Bekanntmachung. wozu ergebenft einladet 


Die unterfertigte Direftion bat auf- eigenes Verlangen den bisherigen ; 
— Herrn —— Hert — zu ne Fr - Unenture — — Kucdenmeifter. 
iften biedjeitinen Vereins entbunden, und biefür Herrn Gutäbefiker , 
J. M. Franz in Moskau bei Würzburg aufgeftellt, was biemit den derebel. Hutte n ſcher Garten. 
Vereinsmitgliedern und Viehbefigern zur Darnachachtung öffentlich befannt Morgen ven 20, d. M. 
gemadt. wir. —— —— 
Sürzburg, den 10. Mai 1852. ‚ und Freitag den 21. d. M. gutbefegte 
Die Direktion des bayr, Vichverficberungs: Vereins. Sarmoniemufit vom tt. Laud⸗ 
Ziegelmäller. Mer, wehr· Regim., wozu ee — 
er. 
Notteck's große Weltgefchichte, ee 77 Free 
in 9 bübfch gebundenen —— 14te — von 1840 iſt ſtatt Talavera. 
fl. 10 für mur fl. 5. 24 fe. zu haben in Paul Halm’s Anqueriat in Morgen Donnerstag den 20. Mat 


Würzburg. —— ie 
armontemn 
Gras- Verpachtung. vom f. 9. Infanterie-Regiment. Zum 
Die Gra®GErträgniffe auf den Berfhönerungs-Anlagen- werben-am zahlreichen Befuch wird Höflichft ein« 


Montag den 24. diefes Monats Machmittags 2 —*. geladen 
auf mehrere Jahre der Berpachtung ausgefegt, - Liebhaber hiezu wollen ſi 
zur angegebenen Stunde am Sanderthore einfiuden. (Eingefandt.) Bet der am Geftrigen 
Würzburg, ben 18. Mai 1852. ;  borgenommenen Bier-Bifitation in 
Dad Eomite, biefigen Schenflofulen, ift nach Aus- 


ke ver Herren Bierfiefer, —— 
Es wurde eine Taſche mit etwas Einjährige welſche Hahnen find rlanger Bier in Kaffe ⸗ 
Geld gefunden. Näheres bei Tünchner zu verlaufen. Näheres in der Erpev. zammer als das Beſte befunden 
Jor dan in ker Semmelsgaffe. dieſes Blattes. werten, &. 
ee I ERW . 2 


Drud ven Bonitas-Bauer m Wuchburg. 








Fir. AO. 


Mittwoch den 19. Mai 


1852. 





Die Pflegefhweitern. 
(Bortfegung.) 


Diefe dreiſte Frage, verbunven mit ber leberrafchung, 
welche Glara’s fchnelle Fafjung ibm verurſachte, löste 
jeine Zunge gegen feinen Willen, 

Sie durchdringend aublickend, fügte er ermit: „Ich 
Bin Athenais’ Gatte.“ 

Als Hätte eine Viper fie geftochen, taumelte jie in 
bes Ruffen Arme, ter hinter ihr ſtand, .bereit, fie zu 
unterftügen, 

Der Bolizeitireftor machte ber Scene durch bie ent⸗ 
ſchiedene Erklärung ein Ende: Die Dame müffe durchaus 
zur Stelle bleiben, um näheren Auffchluß zu geben, Sie 
dürfe übrigens auf feine Discretion vertrauen, und in 
dem Falle, daß fie nicht in enger Verbinpung mit dem 
Selbitmörter ftehe, drobe ihr feine Gefahr, 

Damit mußte Oswald fih begnügen, um fo mehr, 
ala Glara ſelbſt nicht geneigt ſchien, feine Vermittlung 
anzunehmen. Sie lies jid von. dem ruffifchen Obrijten 

und einem Polizeibeamten, der ihr auf vem Fuße folgte, 
in ein anderes Zimmer führen. — Oswald empfahl fich 
dem Direltor mit beim DVerfprechen, morgen in einem ge: 
heimen Zwiegeipräh ihm alle vie Grünte mitzutheilen, 
bie ihn autorifirten, bier vermitteln einzufchreiten. Dann 
warf er noch einen legten, traurigen Blid auf den uns 
glüdlichen Sohn feines Wohlthaͤters und ging fiill non 
dannen. —— 

Eo war ihm nicht möglich, ſchon mach. Haufe zu 
geben. Alles wogte und fluthete in ihm. Dex blutende 
Leichnam Desjenigen, ven er dieſen Morgen noch als ven 
kegitimen Grben ſeines um ihn befümmerten Vaters mit 
gewiffenhaften Eifer auffuchte; bie tiefe Demäthigung 
einer Frau, derem ungezähmter Hochmuth fie gerade in 
dies Netz ver Schlechtigleit und Herabwärbigung, verwidelt 
hatte; jeine ihm aufgerrungene Berpflihtung, ale Be 
fhüger und Bertgeiviger ver Unglüdiichen aufzutreten, 
die weunigſtens das entfchiedenfte Recht am die Berlaffen 


fhaft des Unwürdigen «hatte, ta ihr baares Bermögen 
ihn wahrfceinli nur tüchtig machte, den Grafentitet 
ferner mit Glück durchzuführen; mehr als Alles aber die 
Sorge um ten Eintrud, welden diefe Begebenheit auf 
feine geliebte Athenais und ihren franfen reizbaren Vater 
maden mußte, ängjtete ihn unbefchreiblih. Fetzt fomtte 
wenigftend bier, wo jete Neuigfelt taufend Zungen und 
doppelt ſeviel Ohren fand, von feinem Verſchweigen mehr 
die Rede fein. Morgen fchen mußte bie entfegliche Be— 
gebenheit und. tie Namen Serben und Warbenz in alle 
Zimmer bringen; und wie eng Clara's Geſchick mit dem 
des Grafen verbunden war, wußte ja fie am beften. 
Wäre feine Bitte, ihm die Gefährtin feines unglüdtichen 
Verwandten anzuvertrauen, geglüdt, fo würde er wahr“ 
jceintich felbt fie noch Gent im ten Kreis feiner Familie 
wieber eingeführt haben; denn das Gerühl des Erbarmens- 
mit ihrer Noth fiegte über jere Rückſicht. Uber jet 
ſchon widerte es ibn an, feine edle tugenphajte Gattin im 
die Nähe jener Gefunfenen zu bringen, die wahrfceinlich 
auch durch diefe Erfuhrung von fo tiefer Herabmürbigung, 
noch nicht aufzurichten jein bürke, 

Erft ſpät am Abend fchrte er zu bem Geinen zurüd, 
Er mußte durch Ahenais’ Zimmer, um das feinige zu 
erreichen. Da lag fie in, fügen Schlummer verſenlt, vie 
Ruhe ver Engel auf ihrer Stirn, die Wangen fanft ges 
röthet von Geſundheit und Glüd,.bie rofigen Lippen zum 
Lächeln verzogen, als träume fie von: Scherz und Yuft, 
wie fie durch liebenswürdige Heiterleit die Freude ter 
ganzer Familie umb ber Kinder Iool war. Ihre eine 
Hand ruhte auf dem Bette ihrer Heinen Ramensichwefter, 
als wollte fie fie befehügen, die andere auf der ſeidenen 
Dede. Nicht weit von ihr lag William im feiten Sin» 
verichlaf, vie dunlelblonden Koden befchatteten die blühende 
Bauge, ‚beide Hänve umfchloffen aber innig ein nettes 
Beines. Pferd, mit dem die Mutter ihn wahrſcheinlich erſt 
heute beichentt. Der Anblid viefer Theuren, die er alle 
bie. Seinen nannte, rührte ihn nnausſprechlich. Welch ein 
Abſtich gegen die Scene voll Grauſen, bie er erft Fürzlich 


verfaffen! Armer Sellworth, das Alles gabſt Du- Hirt 
um jener bunten Schlange willen, bie heut mit Blut be- 
fledt, mit dem Blute eines Frevlers an Ehre und Tugend, 
in den Händen ber Polizei zurüdblieb! 

Der Gegenfag war zu grell, ald daß er ferner darüber 
nachdenken fonnte. Mit vorgehaltenen Hänpen taumelte 
er in fein Schlafgemud. 

Aber auch Hier war ein Gegenftand, ber an die er« 
lebten Schredniffe erinnerte, — Richard! 

Die gluͤhenden verfchlafenen Wangen, inter — 
Fülfe dunller Boden verborgen, ver ſchöne kräftige Sinaben- 
törper halb -entblöst, die eine Hand lampffertig aufge 
hoben, als wolle er ſich gegen einen Angriff vertheidigen, 
gab er ein fo vollfommenes Bild ver witerftrebenden 
Neigungen, welche von ber Mutter auf dies Rind über 
gegangen waren, baß er mum zum erjtenmal all’ das 
Fremde begriff, was bisher noch, troß des Knaben ficht 
licher Veredlung, zwiſchen ihm und biefem gelegen, 

„Armer Richard!“ feufzte er über ihn gebeugt. Du 
biſt fa unſchuldig an jerem böfen Keim, der in Deine 
junge Bruft gelegt wurde! Du bift doch auch Sellworth's 
Sohn, der, fchwer für ven einen Irrthum feines Lebens 
‚geitraft, in Div Alles zurüderhaften fell, was der große 
Schiffbruch feines Eheglücks ihm noch übrig lief. Möch— 
deft Du nie erfahren, was heut, Dir fo nahe, mit Dei 
ner unglüdlichen Diutter vorging. Ich will Di fertan 
noch forgfältiger beachten und wo nur irgend möglich vie 


Saat des Ververbens, die in Dir aufgehen Tönnte, zu 


erftiden fuchen. Don heut an wid ih Dir wirklich Va— 
zer fein!“ 
(Schluß folgt.) 


Die Rache des Senats, 
(Bertepung.) 


Jetzt erit, als fie fich allein fah, löste ſich Adelgun⸗ 
dens Schmerz über das bevorftehende Unglüd ihres Hau— 
fes in Thränen auf. So fand fie ihre junge Stiefmut- 
ter, die bleiche fanfte Elife, und fragte theilnehmend nach 
der Urſache. Da fohillerte Adelgundens Bewegung plöß« 
lich in die Farbe des Hohnes über, denn fie haßte ben 
vor ihr ftehenden weichen Engel, weil er mit ihr wenig« 
ſtens fcheinbar die Herrfchaft des Haufes und deſſen letz⸗ 
ten Glanz theilte, wo fie ſich alfein zum Befehle und zur 
Macht der Schönheit‘ berufen glaubte, welche Eliſens ele⸗ 
giſcher Liebreiz ihr ftreitig zu machen dachte. Sie hatte 
die unumwimdene Heußerung dieſes Haffes feit Kurzem 
vor dem Vater durch den Argwohn zu rechtfertigen ge 
mußt, es hege Glife eine firäfliche Neigung zu bem Beinde 
bes Haufes und der Stabt, zu dem Landeshauptmann 
Dompnig. 

„Mich beugt etwas Entfeliches nieder, edle Frau“ 
hyob fie an, den perlenden Blid finfter auf die Erwars 
tungsoolle richtend. — „Doch mein’ ich, Euch wird es 
minder ergreifen. Mein Vater fiht, des Hochverraihs 
angeflagt, im Gefängniß.* 

Eliſe bebte zuſammen. — „Nikolaus gefangen!“ 
ſtöhnte fie. — „Und weshab meinft Du, daß das Hırz 


feines Weibes durch ſolche Unglüdskotichaft weniger, ale 
das des Kindes bewegt fein dürfe ?« 

Adelgunde trat ‘ihr mäber und frgte in ſchneidendem 
Tone: „Es tragen jich allerlei Gerüchte in ber Stadt, 


“welche ſolch' eine Vermuthuug wohl begrünten dürften.“ 


„Erkläre Dich veutlicher!* gebot Eliſe, „Welches 
Stadigeflatih kann wichtig genug fein, um ſolch einen 
ſchweren Argwohn in Deinem Herzen. und Munde zu 
rechtfertigen." 

„Man erzägft fi, der ftattfihe Lant eshauptmann 
fei Euch nicht gleichgüftig“t, warf Adelgunde Fed Hin. 

Wie mit Blut übergoſſen ftand life, denn Zom 
und Schamröthe miichten ihre dunkeln Gluthen auf ihren 
Wangen, — Mit Mühe gewann fie Faſſung zu der Frage. 
„Und worauf gründet ſich dieſe Meinung des müßigen 
Pöbels, die meine Haue- und Frauenehre angreift %« 

„Auf. eine Kleinigkeit, vie aber, wie jede, ben Um— 
ftänden nah allerdings Gewicht bat,“ ermwieberte Dene, 
fih in die Schönen PYipgen kneifend, denn in ihr felbft be— 
ftand vorlänfig der Pöbel, bei vem jene Meinung Plag 
sergriffen, 

„Bei dem Turniere auf dem Ninge ſah men Euch 


"dem Lanteshauptmann, ale er eben in die Bahn ritt, 


eine Rofe zuwerfen. Sie wurde mir gebracht. Hier ijt 
fie. Bielleiht erfennt Ihr fie an irgend Etwas wieder.‘ 

Mit boshafter Gilfertigfeit hatte Adelgande bie ver= 
rätheriſche Rofe herbeigebolt ; Elife aber ſprach mit ver 
Würte und Feitigfeit des reinen Gewiſſens: „Auf ven 
Wunſch des Gemahls, ver meine Bläſſe und mein weißes 
Gewand dadurch geboten wünjchte, trug ich am jenem 
Tage allerbings einen Kranz von rotben Refen, uud diefe 
ift vielleicht daran herabgefallen. Deb kann ich mic 
deſſen nicht einmal erinnern, vielmeniger babe ich fie in 
irgend einer, am wenigften in ſträflicher Abjicht hinab⸗ 
geworfen, welche ver böſe Zufall vem böfen Leumundb 
wahrſcheinlich und mundrecht machte.“ 

„Aber Ihr erjchradt vorhin fo heftig, edle Frau! 
Ihr feid noch jegt biutrotb!« bemerkte Arelgunve, fie 
giftig firirend. 

„Solfen felbft Zorn ımb Scham meine Anklägerinnen 
werben ?* fragte Eliſe ſchmerzlich, ter Stieftochter Hamb 
ergreifend. — „DO meine Mrelgunde, und warum wilift 
gerade Du, welche das Schidial mir fo nahe ans Herz 
legte, ben erjten Stein auf mich werfen!“ 

„Unfer Weſen und umfere Wege geben weit aus« 
einanter, Frau Elife,“ entgegnete Falt die Yungfrau. 

Da lie die edle Frau, empört durch ſolche Herz- 
fofigfeit, die Hand der ftolgen ' Stieftochter fahren 
und erffärte: „Nun wohl, Dur fFeindfelige, fo will ih zu 
ben Füßen des Landeshauptmanns um Gnade für ven Ge— 
mahl bitten, und wird ſie ihm zu Theil, dann wirft Du 
doch Hoffentfih Deinen Glauben an bie ſchmahliche Ber- 
lãumdung bereuen.” j 

„Ich wünfche und Hoffe aus kindlichem Herzen, daß 
Dompnig der Schönheit einer foldhen - Vittenven, wie 
meiner Mutter , micht wiverftehen wirb!* rief Adelgunde 
fpottenb ber Forteifenben nach, und ſprach dann vor fidh 
Bin: „Nicht um eine Welt, und felbft nicht um das Haupt 
meine® Vaters lönnte ich mi zum Fußfalle un einemt 
Manue erniebri,en.* 
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Mit — Stirn und wogendem Buſen eilte 
Eliſe nach des Landeshauptmanns Haufe Ein Gemiſch 
von edlem Zern, von Scham, Angſt und Liebe waren es, 
was ihre Schritte beflügelte. Zwar fühlte die edle Frau 
ſich wirklich ganz ſchuldlos wegen jener Roſe, welche aus 
ihrem Kranze der Zufall zu Dompnig berabriß; doch 
nicht gan fo fremb war ihr ein wärmeres Gefühl für 
ben ritterlihen Machtgaber. Im feiner ruhizen Pflicht: 
ftrenge, in feinem milden Ernfte und feiner reifen männ« 
lihen Schönheit fah fie den offenen Gegenfag zu dem 
Yähzern, dem rohen Stolze und ver Gemüthlofigteit des 
alternten Gatten, am der bie früh Verwaiste und Hülf⸗ 
Iofe tie Härte ver Bermandten gefettet hatte, umb zu bem 
fie nun furchtſam aufblickte, wie die ſchamhafte Mimofe 
zum Nachtiturme, Leicht und leife wie Nachtfalter flat- 
terten Träume in ihrer zarten Bruft, daß es ſich ar 
der eines Mannes, wie Heinrich Dompnig, in der Theil 
nahme von Schmerz und Luft an. eines ganzen Pebens 
wechſelgliederiger Schidjafstette fo füh ruhen müſſe. Aber 
es blieben Traͤume, und fie follten es bleiben, auch wenn 
ver Darm ihrer verfchwiegenen wachſenden Neizung ihr 
mit ber eigenen begegnen lönnte. — Verwirrend, faft 
vernichtend wirkte ver Gebanfe auf fie, daß ibr heiligites, 
tiefftes Gefühl, mas wie eine aufgehende Morgenrofe 
aus dem Kryſtall ihrer Seele auftauchte, an jede boshafte 
Zunge verratben werben, während fie fich feine Beveu- 
tung kaum felbft zu geftehen wagte. 

Immer höher ſchlug das bange Herz, je höher jie 
von Stufe zu Stufe zu des Panveshauptmanns Zimmern 
enporftieg. — Sie wurde gemeldet, und ftanb bald da» 
zauf dor dem geliebten Manne, deſſen Gnade fie für den 


Ungeliebten anflehen wollte. — Sie that es fiieend aus 


der vollen edlen Seele, obgleih die Gewährung jeven 
Hoffnungsfeim ihres eigenen Glücks vernichtete, ber aus 
des Gatten Grabe emporſchießen fonnte; und es war 
wohl nur zu gewiß, daß ber König des Hochverräthers 
Haupt berlangen würde, 

„Bedentt, o Herr, die traurige Lage ber Stabt, 
welder der Schuldige aufbelien wollte; bebenft meine 
eigene Tage und die Schmach, melde mit feinem Tede 
über ein altehrenmwerthes Gejchlecht gebracht würde. Faßt 
das ſchwache Gewicht aller. meiner Gründe zufammen, 
und laßt fie ver Gnade wenigitens zur Abwendung bes 
Aergften dienen, im Fall das Recht es verlangen follte,“ 

So floh fie, nachdem ber Landeshauptmann fie 
Längft emporgehoben, under ſprach jegt mit großer Milve: 

„Verzagt nicht, edle Zrau! Zwar heiſcht mein Amt den 
buchſtãblichen Bericht der ſchweren Schuld Eueres Ge 
mahle an meinen König, doch feib verſichert, ich will den 


Thatbeſtand jo warm zu entſchuldigen fuchen, als belaſte 


er meinen eignen Bruder!“ 

Sprachlos vor Freude drückte Eliſe bie Han des 
Troftvollen an ihren Bufen. 

Ein Diener -trat ein und meldete ben Rathsherrn 
Elias Barmann. — Eliſe flüferte uoch „Lebt wohl, 
lebt ewig wohll⸗ — und entfernte fich zittern» im Be- 
wußtfein ihrer Liebe, deren ‚ganzes Gemigt ihr jebt furcht · 
bar wurde. 


Ziemlich verwirrt empfing Dompnig den Rathsherrn. 
Diefer verneigte fich mit ehrfurchtsvollem Lächeln, ent» 
rollte dann auf dem Tiſche ein Papier, und ſptach: „Ihr 
feht hier die Vollmacht des Senats zu meiner mimdlichen 
Fürbitte im feinem Namen zu Gıumften res Nilolaus 
Beher. Die guten Herren find noch wegen bes eigenen 
Schickſals in fo großer Angft, daß fieohne meine fräftige 
Zuſprache unb das Anerbieten ver eigenen Verwendung 
diefen Schrift nimmermehr gewagt hätten, Keiner aber 
abnet, daß die geheime Seffion von mir num verrathen 
warb, um dem Bürgermeifter zu’ retten, Hätte ich nicht 
Euer Ritterwort, daß. fein Leib und Leben dafür jekt 
von mir abhängig fin, fo dürfte es - auch um feinen 
Hals ſchlimm bejtefft fein.“ 

„Das eben: nicht ‚- „antwortete ‚Dompnig jerfireut. 
— „Die Bitten feiner Ehefrau, welche foeben bier war, 
baben mich tief gerührt; auch Anprasfi hat ſich warm 
für ven Schufrigen verwendet, und ich hätte vielleicht 
auch ohne unfern Vertrag die Sache ans einem mildern 
Lichte betrachtet.“ 

Elias ftugte, — „Wirklich " dehnte er heraus, und 
fuhr nach einer Weile lauernd fort: „Nun, daß es an 
Supplicanten nicht fehlen werde, war vorauszuſehen und 
ein paar ſchöne Frauenaugen find zwei triftige Gründe.“ 

„Vergeßt Euch nicht zu Bemerkungen, Herr Elias 
Bärmann, welche ben mir ſchuldigen Reſpect verlegen,“ 
warnte der Landeshauptmann ſcharf betonend , indem er 
feine Gedanken zufammenraffte, um bem gefährlichen In ⸗ 
triguauten feine Blöße zu geben. 

Einlenkend verſetzte der Ratheherr: „Werhüte Gott 
Euere Ungnade deshalb, edler Herr. Es war ja burdhe 
ans nicht in ſolchem Sinne gemeint, bewahre! — Nur 
eine ganz unſchuldige Anveutung.” 

„Eine vorlante jedenfalls * unterbrach ihn Domps 
nig kalt. — „Mein Ritterwgrt foll Euch budftiblich ge 
halten werben, fonft aber haben wir nichts mehr mit« 
einander zu fchaffen, Herr Elias.“ 
dr erfchredt mic, Herr Landeshauptmann!“ warf 
Jener dazwiſchen. 


(Bertiegung folgt.) 


Ueber dad Berhältnif ver Eltern zu den | 


Kindern in Norpamerifa. 


Diefer ehr wichtige Punkt ſollte beſonders von 
Eltern, welche mit fchon erwachfenen Kindern nach Amerika 
ziehen, wohl in's Auge gefaßt werden. "Er fcheint im 
Europa noch nicht fo fehr bekannt und bie Urfache ge» 
weien zu feyn, baß viele Eltern als Greiſe dort in tiefiter 
Armuth verfchmachten müjjen. In Amerifa haben näme 
lich die Eltern. alle mögliche Rechte über ihre Kinder, fo 
fange ber Sohn das 21. und das Mäpchen fein 18, Jahr 
noch nicht erreicht Hat. Nach biefem. Zeitpunkt jedoch 
tritt eine volle Freiheit für bie Kinder ein. &6 fteht 
ihnen dann durchaus frei, fich ein beliebiges Lebenaver« 
haltniß zu wählen, Behagt es ihnen im-eiterlichen Haufe 
nicht mehr, fo können fie es ohne weiteres verlaflen; fein 


— 


#0 


Bater hat das Mecht, feiner achtzehnjährigen Tochter das 
Heiratben zu verwehren, und wenn jie jich mis bem 
ſchlechteſten, niebrigften Menfchen verbinden wellte, Auch 
der Geiſtliche hat bei. ver Trauung bios auf das Alter 
des ſich meldenden Paares zu jehen; das iſt der einzige 
Bunkt, über welchen er zur Berantwortung gejogen werden 
laun. Bigamie ift nicht berüdiichtigt. Alles, was ber 
Bater an feinem Sohne oder am feiner Toter ver ober 
nach der Bolljährigleit verfelben gethan bat, wird für 
Elternpflicht gerechnet, wogegen ber 21jührige Sohn, 
felbjt werin er in guten Umſiänden wäre, durchaus wicht 
geimungen werden fann, feinen verſchmachtenden Bater zu 
unterftügen, Uebrigens ift es auch eine fehr gewöhnliche 
Eitte in Amerika, daß Eltern ihre noch nicht volljäbrigen 
Kinder verbinden: das heißt, daß fie ihre Rechte auf vie: 
felben mittelft gerichtlichen Kontraltes au Audere abtreten. 
Derjenige, welchem ein ſolches Kind übergeben wird „ ge 
wine dadurch das Recht des Herrn über feine Sklaven ; 
übernimmt aber auch. vie Verpflichtung, eo in feinem Ge⸗ 
werbe zu unterrichten, in Roft, Wohnung und Kleidung 
frei zu halten, ihm vielleicht auch ein fejtgejegtes Tafchen- 
gelv und mach Ablauf feiner Dienitzeit, d. h. nad er 
reichter Volljährigkeit, noch ein Feierkleid und eine feit- 
geiegte Summe Geld zu gewähren, Die Gefege übrigens, 
welche die ſchwarzen Sklaven in ihren Schuß nehmen, 
forgen auch matärlih für diefe weißen, bejirajen arge 
Mißhandlungen ftreng und wachen über gewiſſenhafte 
Kontraltserfülung. Gar nicht felten bilven ſich tüchtige 
und brave Männer und Frauen aus Dienjrerbunvenen , 
Aber der Buter gibt vom Augenblicke ver Vollziehung 
des Kontraltes am jein Kind für immer und ewig auf. 
Alle zarten Bande der Liebe.und Danlbarkeit zerreigen, 
Das Kind fühlt fich ver größeren Freiheit im Vaterhauſe 
beraubt, uur um fich feiner zu entiepigen, und befümmert 
fi fpäterhin gewöhnlich nicht mehr um feine Erzeuger, 
Wie viefe Eitern gehen hinüber und be:ahlen mit dem 
Reit ihrer Habe tie Meberfahrt ihrer Hinter. Baid 
tritt bort, Noth ein: bie Älteren Kinder müſſen dem 
Brode weithin nachgehen und finden in der Regel Arbeit, 
oft lehnende Arbeit; aber ſchon befannt mit dem dortigen 
Geſetze, find fie wohl undanfbar genug, den Ihrigen nicht 
das Minvefte zulommen zu lafjen, und mollten fie es 
aub, fo fcheitert ver gute Wille an ven großen Ent» 
fernungen. Unterdeſſen müffen, um vie Zahl der Mäuler 


Des Lebend Mai blüht nur 
einmal. 


Mie mehr denke jener Ehunden 
Deiner erten Liche Zeit, 

Die den Kranz Dir hat gewunben 
Untermifcht mit Biiterfeit. 


Denn Dein Stern entichwand den Bliden 
Im der Liebe Ucbernacht, 

Ju dern feligen @utzücen, 

Che Du daran gedacht. 


Himmel wollieh Da nur ſchauen, 
Dod Du ſah'ſt ein jalides Bir; 
Deine hefinungevollen Auen 
Einb verihet, Achen welt. 





Und um jen 


Menn der bolbe 


Denn bie Treue, bie gefchwioren 
Gr, ale er am Buien lag, 

Sie it mit der Pich’ verloren, 
Diek vortüud’t Dir jeser Tag. 


Deine Blume bat zertreten 
Der Verrucht e ekne Hrrj, 
zu todten 
Dir bereitet herben Echmer;, 


Denn er fremt fi jeder Etunbe, 
übling grünt, 
Und lat Deiner tiefen 
Die um ihn Du nit verdient, 


Ber bringt Dir tie fhönen Tage 
Deiner. erilem Lieb’ zurüd? ; 
Ach! es bleitt Dir nur die Klage 
Um Dein früb verlornes Güd. 


zu vermintern, die jüngeren Kinder verbunden werben, 
Alles hat vie alternden Eltern verlaffen ; dieſe ſinlen un- 
gerflegt und umbeachtet auf ein ſchweres Srankenlager, 
over geratben in irgenb eine andere entiegliche Page, 
lämpfen wielleicht den ganzen Neft ihres Lebens hindurch 
mit Kummer, Hunger und bitterer Reue in fremden 
Lande, ohne Freunde, ohne Bekannte, und trog tes früheren 
Kinderſegens — finterlos, » 


Mannichfaltiges. 

Ein neuerlich in einer Flachsſpinnerei zu Douai 
vorgelommener Fall eignet fich im befonbers hohem Grade, 
die Aufmerfjamfeit ver Induſtriellen, inebeſondere ver 
Erbauer von Dampfihiffen, auf die rettende Kraft bes 
Dampfes bei Feuergefahr zu lenken, Iu einem Atelier 
jener Fabrif, wo große "Diengen Flachſes zum Kämmen 
aufgebäuft Lagen, brach durch eine Unvorfichtigfeit Feuer 
aus und griff mit Bligesichnelle um ſich. Die game 
Gabeif wäre ein Raub ver Flammen geworben, bevor 
noch eine Wafjerpumpe in Gang gekommen wäre, hätte 
man nicht eine Röhre, melde Dampf dur das vom 
Feuer angegriffene Atelier leitete, ſchnell mit der Hade 
burchgehauen. Der Dampf jtrömte aus und in wenigen 
Minuten war das Feuer, wie durch ein Wunder gelöfcht. 


Für bie Kaiſerin von Rußland ift in Berlin ein 
prächtiger Wagen gebaut worben, in bem fie auf ber 
Eiſenbahu von Warfhau mach Berlin fahren wird, Das 
Innere des Wagens beſteht aus einem koſtbar möhlirten 
Salon mit vier Fenftern, einem Schlaf» und prächtig 
aufgeftatteten Putzzimmer. Der Wagen foftet 10,000 
Siiberrubel Mander würde ſich überreich dünken, wenn, 
fein Haus fo viel werth wäre, 


In Deutſchland gibt es jetzt ungefähr PO Bühnen, 
weiche zufammen etwa 7000 Perfonen befchäjtiger. 


Auflöfung des Näthjels zu Nr. 39, 
„Web im Herzen.“ 





Nur der Schövfer aller Welten 
Wird ein rächen feine That 
Ienjeits wird er Ihm vergelten, 
Bas er bier verſchuldet Hat. 


M Drim Benz aleich abgeblühet, 
Bläht doch mie Die Liebe ab; 
Denz nur fie allein ergührt 
Reiner erft einft über'm Grab. 


R Du bien ein 
a6 Dir reine Liebe heat, 


nbe, Wi ibn eine jener Elunben, 
Liebe ſchlagt. 


Doch zu Gott; wenn’# Herz einft bricht, 
Rufe nur: Bergiß mein nicht! 


UR.G...:h 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburz. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ser Würzburger 
Gtebt: un Rand: 
bote erſchelat mit Aus · 
uchme ber Goun- und 
Hahn Beiertage tägr 
ü Abends 5 Uhr. 

Us wöchentliche Beis 
ingen werden Mittwoch 
wu Bameieg Ertta» 
Welletfen, und viertel, 
ahrig win großer Mate, 











Der Praͤnumeratious⸗ 
Preis iR monatlih A 
Strentzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Iaferate werden die 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift ik 
© Prenzeru, größere 
eher nach dem Raumt 
bereut, Briefe ah 
Beider werben france 








degea gegeben. * — erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 123. Donnerstag den 20. Mai 1652, 
PR PR nur ein Beijpiel anzuführen: Es ereignet fih z. B. a 
Tagoneuigleiten. bus: Suse ya ui irgend * Herrn Bihler 
In ter öffentlihen Sikung des Lönigl. Rreis« und über Beamten. Die Schullehrer ver benachbarten Orte 


Stabtgericht vom 18, Mai wurden Georg Huth, fe- 
diger Steinhauergefelle von Trennfeld wegen Vergehens 
bed fortgejegten, unter einem beſonders erſchwerenden 
Umftaupe verübten Diebjtahls in Concurren; mit einem 
Vergehen des Diebſtahls und einer kın polizeilichen Grave 
ſtrafbaren Unterfchlagung und Körperverle ung in eine 
doppelt geſchaͤrfte Gefäͤngnißſtrafe von 4 aten und 
zu deu Koſten, wie jedoch auf vie Staatalaffe übergeben ; 
dann Walburga Grebel, Dieuſtmaad von Kemnathen, 
wegen Vergehens des Diebitahls in Goncurrenz mit ei« 
ner — ſtrafbaren Entwendung und einer polizeilich 
trafbaren Benützung eines fremden Dienſtbotenbuches in 
eine doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen und 
und in die Koſten, die aber ebenfalls der Staatskaſſe zur 
Laft fallen, verurtheilt. 


In der öffentlichen Sigung des k. Preis- und Stabt- 
exichts vom 19, d. Mts. wurden Georg Reufi von 
üdelgaufen ‚wegen Bergehens des Diebftahle zu einer 
14tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt, jedoch der Unter 

ſuchungshaft als Strafe angerechnet, und Valentin Mütel 

-: re en — des Dee zu einer 
atlichen Gefangnißſtrafe, zu erftehen in einer Zwangs⸗ 

Arbeitsanftalt, — * — — 


—— — in —* Blättern 
iſche Sirchenmufif vielver- 
dienten hiefigen Lehrers Hrn. Lug componirten Choral 
Requiem für Mäunerftimmen mit Orgel« und PBojaunen- 
begleitung lobend erwähnt. : Der viefem Zonwerte bei 
feinen vielen ——— dahier gewordene reiche Bei⸗ 
fall, welcher ſich fo eigerte, daß im neuefter Zeit 
——— ——— 
n entſchi den u It vor den 
üblichen Requiem mit Yftrumentaluuufit, bat ee 
Verfaſſer veranlaht, noch zwei folhe Choral- 
Requiem <pmponiren und biefelben zufammen in nächfter 
it der Deffentlichleit zu übergeben, Unterzeichneter, der 
oft Gelegenheit hatte, 
the zur Aufführung zu bringen. und ſich 


das eine derſelben in der Dom⸗ 

bon ber vor⸗ 

sägligen Wirkung desfelben zu überzeugen, tit ber feften 
Zuverfiht, daß burch bie Herausgabe diefer 3 Requiem 
ax nur bie latholiſche Kirchenmuſik burch eimen fhönen 
i a bereichert, fondern fogar einem wejentlichen Bes 
dürfniſſe, ingbeſoudere für die HH. Schullehrer auf dem 
Lande, entſprochen werden wird, Es⸗ ſei mir vergönnt, 


treten zuſammen, um dein Dahingeſchiedenen durch einen 
feierlichen Trauergottesdienſt vie legte Ehre zu erzeigen. 
Zücn zur Ausführung eines inufifaltfchen Requiem Veh 
n da tie Cingitimmen, dort einige wefentlihe Onften- 
mente im Orcefter u. f. fe Da zeigt fi der Nupen 
diefer Choral · Requiem! Gin Männerquartett fehlt ges 
wiß nirgends, beſonders da auch auf dem Lande gegen⸗ 
wärtig allenthalben Geſangvereine befiehen; ein en gr 
ift ebenfalls vorhanden, und fe ift aller Verlegenpe ade 
geholfen. Daß durch eine verſtärkte Beſetzung ver Stim⸗ 
men jowie vurh Beiziehung don 4 Pofaunen, wo fie 
vorhanden find, bie Wirkung bedeutend erhöht wird, iſt 
leicht denkbar, doch iſt natürlich die Pofunmenbegleitung. 
nur willführlih, unb nicht durchaus nothwendig. Sollte : 
an einem Orte das Zuftandebringen eines Männerhores 
mehr Schwierigkeit haben, als das eines gemifchten Cho— 
res, fo lafjen fih vie Requiem auch ſo aufführen; es 
übernimmt alsdann der Sopran ben I. Tenor, und ber 
At ven 1. Baß. Die Requiem (in E moll, F moll 
und F dur) find in cheralartigem Style geichrieben, und 
fehr leicht zu erefutiven. Zwei angefügte Trauergefänge 
werden eine willlommene Beigabe ſein. Aus ven ange» 
führten Grünvden möchte nicht zu bezweifelt fein, daß jich 
diefes Wert bald allenthalben Eingang und vie. wohlver- 
diente Anerkennung erringen wird, und fei dasſelbe — 
allen Kirchenchören, insbeſondere aber den Schul⸗ 
lehrern auf dem Laude einſtweilen — 9— em· 
pfohlen. J. Ba. . 
Die offizielle Zufunmenftellung des Verlehrs auf 
ben !. Bahr. Gifenbahnen im Monat April weist die Be— 
förderung von 125,403 Perfonen, 373,699 Zentner Fracht- 
güter :c, und hiefür eine Einnahme von 249,529 fl. nad. 
Hiezu Militärtransporte 1872 Perſonen x.; Einnahme 
Yiefär 2117 fl. Totaleinnahme 251,646 fl. Im eni- 
fprechenden Monat des Vorjahres 103,554 nei 
248,028 Ztnr. Frachtgüter, Einnahme 174,084 fl.; ba 
beuer mehr 23,721 Perfonen, 133,822 Zentner Fracht» 
güter und eine Einnahme von 77,561 fl 


Münden, 18. Mai. Heute erſchien das Programm 
bes morgen Nachmittags 3 Uhr ftattfindenden Leichenzuges 
weiland Gr. Hoheit des Prinzen Eduard von Sachjen 
Altenburg, Herzogs zu Sachſen, Lönigl. baterifchen Ge- 
neral-Fieutenants und Kommandanten ter 1. Armee-Dis 
viſion. Der Zug geht um bie obenbezeichnete Stunde 
von der kgl. Herzog War-Burg aus nach dem Bahnhofe. 


Der vienftoorfehriftsmäßige militäriſche Leichen⸗Conduct 
son 4 Bataillenen Infanterie, 2 Divijionen Kavallerie 
und 6 ZwölfsPfünder Kanonen unter bem Kommando des 
General-Lieutenants Anton Frhrn. v. Gumppenverg ftellt 
fi auf vem Karla und Marimilians Play auf, uno 
zimmt jobanu ven Leichen-Wagen mit ver vollſtandigen 
Ehren. Begleitung in feine Mitte. Die vorgeſchriedenen 
Chren-Salven werden non biefem militärischen Conpucte 
auf dem Marsfelde während des Vorüberfahrene der 
hoben Leiche gegeben. Die Leiche wiro mit einem Ertra⸗ 
bahnzug nad ündofen gebracht; von bort aus ınit vem 
gewöhnlichen Zuge nach Hof weiter befördert. 
Münden, 17. Mai, Der Eentralausiguß des 
oberbayerifchen Flottendereius, der fi noch ‚im Beſitze 
einer Summe von einigen hundert Gulden befindet, hat, 
Hei dem Berfehwinden aller Hoffuung das Geld feiner 
urfprünplihen Beſtimmung zuwenden zu töunen, bejchlof- 
fen, dasjelbe zur Abhülfe dringender Noth und zur Unter» 
ftüßung einer wohlthätigen Anftalt zu verwenden. Er 
wird veßhalb einen Teil der vorhandenen Welver an vie 
Rothleidenven in Oberfranfen, einen andern an das Armen- 
‚Kinder Hofpital in Münden anmeifen, und gewiß bamit 
der Siunesweife verjenigen entſprechen, welde die Ge- 
ſchaͤftsführung bes Bereins in feine Hände gelegt haben. 
ugleih hat ber Tentralansſchuß, in Grwägung, dag bie 
einer Bei von ihm an das Reihsminijterium eingejendete 
umme für ein Kanoneuboot bejtimmt worven, ‚wofür er 
nad Aufforderung bes Reihs-Marine-Minijteriums) ven 
Yan elek geihöpft, und daß bei dem bevor 
enden Berkauf der Flottenbeftandtgeite keiner ber Gone 
uenten ein näheres Anrecht an bie aus dem „Wendel · 
flein zu erlöfende Summe haben ‚tönne als er, befchloj« 
fen bie geriqueten Schritte zu tyun, um feine Anſprüche 
ehörigen Orts und in gehöriger, Weiſe vertreten zu lafe 
en. Unbeventlich wird man dieſes Berfahren billigen, 
da bie freiwilligen Beiträge, fobald ber Zwed für welgen 
fie dargebracht waren, don Dei verbünveren deutſchen Re⸗ 
gierungen aufgegeben worden, naturgemäp am Die Einjen« 
der zurüdzugehen haben, 


Seit dem 15. d. M. iſt eim birefter Poſtdienſt zwi ⸗ 
ſchen Paris und Frankfurt über Meg, Forbach, 
Zubwigshafen und Mannheim eingerichtet. Man ift25 
Stunden unterwegs und Tann ſich an beiden Orten bis 
an den Ort ver Beſtimmung einfchreiben, ohne ſich unter 
wegs um fein Gepäd befümmern zu müſſen. 


In der Gegend von Bingen kamen in ben legten 
Tagen fünf Selbitmorbe vor. 


Aus Wien wird gefärieben: wie man hört, foll 
König Otto von Griechenland, der befanntlich, in Salz« 
burg geboren wurde, das dem Stifte St. Peter gehörige 
11/5 Etunde von biefer Stabt entfernte Gut und Schloß 
Golvenftein: anzulaufen gefonnen fein. 


Die Königin von Preußen wird auch heuer bie 
Bäder in sjgt befuchen, es werben bereits die Wohnun- 
gen für fie hergerichtet. 

Derrunterfeeifche Telegraph zwiſchen London umb 
Boulogme-wurde am 13. db. zum erften Male im 
Thätigfeit gefept. 


Bayeriſcher Tandtag. 

50, öffentliche Sitzung ber Kammer ber Reichsräthe 
vom 18, Mai. In derſelben kam in B * auf das Ge⸗ 
feg über vie Feuerverſicherung Gefammtbel$ uß zu Stande, 
indem die hohe Kammer in ben noch ſchwebenden Diffe- 
renzen auf das Gutachten bes Referenten hin ven Beſchlüſ⸗ 
fen ver Abgeordnetenlammer beitrat. 


128. Öffentliche Sigung ber Kammer der Abgeorb» 
neten am 13. Mai. Nachdem vie Sitzung um 9'/, Uhr 


durch den Il. Hru. Präfidenten eröffnet war, wird ange» 
zeigt, daß für Den gejtern eingelaufenen Antrag, die „Ge⸗ 
ripisorganijation betr.“ , F v. Lerchenfeld als Refe⸗ 
rent erioählt worden iſt. ofort wird die Berathun 
über das Gewerbſteuergeſetz fortgeſetzt. Dasſelbe wird b 
der nach gejchlojjener Debatte vorgenommenen nament« 
lichen Abſtiumung über das ganze Geſetz mit 127 gegen 
5 Stimmen angenommen. Mit „Nein” ftimmten: Amſch⸗ 
ler, Reinhart, Seolmayr, Träger, Theodor Wagner. Der 
nächte Derathungsgegenitanp ift: Berathung und Bes 
fhlapfafjung über ven Gejegentwurf, „bie Sicherung, 
Figirung und Ablöfung der auf dem Zehentrechte Laften- 
ven Baupflicht betreffenn“. Die Berathung bierüber 
fommt bis zu Urt, 9, worauf wie Sitzung um 2 Uhr ges 
ſchloſſen und die mächjte auf morgen anberaumt wird. 


Deutihland 


Preußen. Berlin, 17. Mai. In ver legten 
Sitzung des Zollvereinsfongrejies ftellte Bahern wieder 
eınen Antrag, dahin gehend, dag Preußen nunmehr, nach⸗ 
dem bie Berhanplungen auf Grundlage der betreffenden 
Borlagen vor jich gehen, ven Zeitpunkt angeben möchte, 
wann es auf die Unterhanolungen mit Dejterreidh zum 
Abſchluſſe eines Handels- une Zollvertrages einzugehen 
gelonnen fei. DOberzolfrath Meirner motivirte viefen Ans 
trag, indem er die Bereitwilligleit der bayeriſchen Re» 
gierung, auf die Unterhanviung über bie diesjeitigen Vor— 
lagen einzugehen, hervorhob; aber nunmehr möge Preite 
Ben; feinem Verſprechen gemäß, auf bie Unterganvlungen 
nit Oeſterreich eingehen d wollen, auch ven Zeitpunkt 
beftimmen, bamit man Garantiem für die erfolgte Zufage 
erhalte. Der preußiſche Bevollmächtigte ermwiderte, daß 
bie preußifhe Regierung allerdings das Berjprechen gege- 
ben, auf‘ Unterhanpiungen mit Defterreich einzugeben, 
allein der Zeitpunft, warın dieſelben beginnen follen, fönne 
nur erjt dann angegeben werben, wenn vie Berathungen 
zum Abſchluſſe des Zollvereins zu einem allſeitig beftie» 
bigenden Reſultate geführt, Haben würden und ber Zolls. 
verein als folder auf irgend eine Weiſe ficher geftellt fei. 
Hiemit beruhigte man ſich von Seiten Bayern's, und es 
wurden tie Verhanplungen über den Septembervertrag 

fortgefegt. 


Der Kaifer von Rußland ift am 16. von Weimar 
in Potsdam eingetroffen. Der Köniz ven Harnover und 
der Großherzog von Dibendurg find in Berlin erwartet. 


Der „R. Pr, Ztg.“ wird angeblid von zuperläffiger 
Seite berichtet, dap den Höfen von Sachſen, Bayern, 
und Württemberg eine Note Rußlands zugegangen üft, 
die, ziemlich allgemein gehalten, viefen Regierungen Mir 
figung und. Berädjichtigung der Suterefen ihrer Benöl- 
ferungen empfiehlt. 


Ausland. 


ankreich. Paris, 15. Ma. Ein Rapport 
des SKriegsminifters Gt. Arnaud fiber die abgehaltene 
Feierlichleit und Revfie und über die bei biefer Gelegen- 
gemachten Beobachtungen gelangt zu bem Refultute, 
daß er die Infanterie, wen — deren Offiziere, als nicht 
uverläffig und als orleaniftifch gefinnt darftellt. Man 
dat General St. Armand diefen Bericht übel genommen 
und betrachtet ihn als Einen, der Alles ſchwarj fehe un 
fein Vertrauen in bie Zuftände habe. 


Zemperutur der Mainwaͤrme. 
Um so. Mi . 2% 2.00. .3135 Brad, 
E. Elemens. 


Redigiri an verlegt ‚von Th. Bauer. 
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567 
Ankündigungen. 





Untergeichneter macht feinen verehrten Kunden bie Anzeige, daß er fein 
Geſchãft als Sädler und Kappenmacher von Sommerhaufen verlegt, und nach 
Giebelſtadt Übergefievelt iſt, und bittet um. ferneres Wohlwollen. — 


Markus Bauer, 
und Kappenmacher in Giebelſtadt. 


Bekanntmachung. 


Im der Verlaſſenſchaft des Jalob Blendel von Eſcherudorf wird bie 
—— Mobiliarſchaft vem öffentlichen Verſtriche ausgefetzt. Der Verſtrich 
egiunt am 
Donnerstag den 3. Juni Nachmittags 12 Uhr 
im Sterbhaufe mit ben goldenen und filbernen Gegenftänven, worunter 2 gole 
dene Taſchenuhren, 1 goldene Tabachdoſe, ein Siegelting, eine filberne Repe · 
tirnbr, ſilberne Meſſer, Gabeln, Löffel,.2 ar 2 große Stoduhren mit 
Spielwert, und wird fodann mit- dem Zinn, Kupfer, Meſſing, Bettungen, 
Weißzeug, Möbels und Hausrath aller Art fortgefegt. Am : 
Montag den 7. Juni früb 9 Uhr 
werben bie vorhandenen Weine verftrichen, nämlich: 
1 Faß mit 35 Eimer Mifhling 1748er und 1783er, 
A Buß mit 34 Gimer 1811er 1 Faß mit 34 Eimer 1835er, . 


; Sädler 





in "Mn 1822er 1 oe. 33 m 1835er, 
in m 33 m. 1827er le on 36 * 835er, 
In ge 34 nn 1B4Mrl mn 30" 1835er, 
Ilın mn 28 " 18er lien on 3m 144er, 
I " 30 " 1834er 1 " ”" 21 1842er, 
In 34 "m SH" m 25 m © 1842er, 
In nn % ». BHMrlr #30" 1842er, 
ln mn 34 v 1BUMrl no An 1848er, 
I" "30,0" Berl" in 1850er, 
ln a 3 -r 185er Gau 1851er, 

In rn & Trinlwein. 


Die Fäſſer werben gleichfalls verftrichen. 
; ,„ Hiebei werden Diejenigen, welche Forderungen an bie 
Haben, aufgefordert, ſolche am 
i Dienstag den 15. Juni früb 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Bertheilung ber Maffe dahier 
auzumelden. 
Volkach am 18. Mai 1853, 8 
MANIRLIMEN Laudgericht. 
v 


Neinfurt, Affeffer. 


Befannıtmachung. 


Dounerstag ben 27. db. Mts. Vormittags 10 Uhr wir 
das zum Nachlaſſe der Iofephine Demper, Ievig, gehörige Wohnhaus im 
= Diftrift Nro. 87 dem öffentlichen Berftriche unterftelit, 
Die Strihebeningniffe werden am Termine ſelbſt befannt gegeben werben, 
Der BVerftrich findet im Haufe felbft ftatt, j 
Würzburg, ben 13. Mai 1859, 
Das Tefttamentariat. 


Das ans ber Berlaſſenſchaftsmaſſe ver Maria Agnes Strößlein 
MWittwe bahier herrührende in der Gtifthauger Pfaffengafje 1. Dift. Nr. 103 
gelegene, in- Nr. 103 und 104 dieſes Blättes vom 38. unb 30, April näher 
bei e Wohnhaus wird 

Samstag den 22. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr 
in dem Hauje felbit, unter Zugrunblegung bes heutigen Meiftgebote® ad 
4865 a wieberholt verfteigert, und bem Meifibietenven unbedingt, und ohne 
daß Rachgebote angenommen werben, jugeſchlagen. 


Würzburg, den 11. Mai 1852. 
Ströhlein, Advofat. 


Mafje zu. machen 


e, Mainzinger. 
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verkaufs· Anzeige. 
Ein ganz gut erhaltenes Forter 
piano von Fatob Pfiſter ift wegen 
Mangel an Raum .billig zu verlaufen, 
— im Haufe 4. Diftr. 
rt. 197, * 


Haus Verkauf. 
Ein Haus fehr- nabe am Markte, 
he jeven G@efchäfte geeignet, ift ans 
eier Hand zu verkaufen. Näheres 
ıpeb. d. DI. 


ber 
Es wird. ein Heuboven ober eine 
Butterhalle ,, 4+—5 Fuhren Halten, 


miethen gefucht. Näheres im 1. Di 
Nro. 47. 


Es ift eine Wohnung von 2 Zim- 
mern, Küche, Helzlammer, Wafchhaus 
au eine Heine ruhige Haushaltung 
auf 1. Auguft zu vermiethen, Näheres 
in der Erpeb. d. Bl. 


— — — — —— 

Eine jhöne Wohnung , beſtehend 
aus 6 Zimmern, neu ladirt und. ta» 
pe;irt, Küche, Bodenkammer, Kellere 
Abtheilung, Waſchhaus, ift im 2. Dift. 
Nr.239, obere Dominifanerftraße, auf 
den 1. Auguſt, ober auch früher zu 
vermietben. Das Nähere bei Tape⸗ 
zirer Hartling. 


Ein folides Frauenzimmer vom 
Lande, weldes beſonders im Kochen, 
in «allen weibliden Hand⸗ Arbeiten, ſo⸗ 
wie in Führung einer orbentlichen Haus» 
haltung jehr gut erfahren iſt. und * 
mit Brig a Treue verbindet, wünjcht 
ſogleich bei einer lathol. Herrichaft 
dabier ein dienftlihes Unterfommen zu 
erhälten, und fieht mehr auf gute Ber 
handlung als großen Lohn. Naͤhere 
Auskunft ertheilt tie Erped. d. Bl. 


Ein Mädchen, weldes lochen 
Kann, fih allen häuslichen Urbeiten 
unterzieht, ſucht Dienft, and Tarın fo 
gleich eintreten. Wo? ſagt bie Expedi⸗ 
tion d. Bl. 


Es wird ein Junge geſucht, der 
bie Schuhmader- fiion erlernen 
will im 2. Dift, Nr. 340 im Hahnen- 
hof bei ©. Mairrod. 





Die 1148fte Ziehung in Regensbur, 

ift heute Dienstag den 18. —* 

1852 unter ben gewöhnlichen Fermali- 

täten vor fich gegangen, wobei nad« 

ftehende Numern zum Vorſchein kamen: 
79. 2. 6. 29. 5. 

Die 1147fte w. with ben 17, 
Yuni und inzwifhen bie 485fte Nürn- 
berger Ziehung ben 97. Mat, und 
ben 8. Juni bie 1596fte Münchner 
Biefung vor ſich geben. 


: 563 
Aromatifches Kräuter-Del, : 


a Flacon 54 Fr. 





* Fer i de ber m — und deſſen Wahsthum zu 
Carl Bolzane. 
Peudre de Chine 

— u anfasnigen Yin, TI wien; gran un rete 


je nach dem · Wanſche des Gebrauchenden zu geben. Dasjelbe wird unter der 
Bedingung vertauft, daß, wenn nach richtig vergefchriebenem ‚Gebrauch vie 
verſprochene Wirfung nicht, erfolgt, der dafür gezahlte Preis zuräderfiattet 


wird. In Würzburg bei 
Nom Wagner. 





s Mein Lager in ven moberniten 

Sommerroek-, Bofen-n. Weitenftoffen, 
fowie in allen Sorten 

Bielefelder, Schlesischer Leinen (rein Leinen), 


bederleinen und Halbleinen, 
ft De Seele bas Reihhaltigfte aſſortirt, und empfehle folches zu ven bil⸗ 
en. 


3. F. HKeiser. Domgafle. 


Nerrnhüte von 48 fr. bis zu 6 fl, 
Borden-Florentiner 4 Brüssier Strohhäte von 30 fr. bis zu 6 fl, 
Mädchen- & HKuabenhüte von 15 fr. bis zu 3'/, fl, 
Strohtaschen von 18 fr. bis zu 1 fl., 
einpfliehlt in befter Auswahl zur geneigten Abnabıne 
HH. Poisket, 
Strohhutfabrifant, 2. Diftr. Nr, 236. 


Gejchäfts:Beforgung in Amerika, 

Wider Witten noch bis zum 7. Juni lauf. Irs. in Deutfchland zurüd- 
gehalten, wiererhofe ich in Bezug anf meine Anzeige vom 10. April (Nr. 87 
v6. DI.) mein Anerbieten zu pünltlicher Beforgung von Gefchäfte» Aufträgen 
jever Art in dem vereinigten freiftaaten Norpamerilu’s, befonvera in New Wort 
und im ober mächit meinen künftigen Wohnorte, Cincinnati, State Obie, 
weitere Mifträge mir erbittend,, welche mir entweder in portofreien 
Briefen over in perjönlicher Beſprechung mitgetheilt werden lönnen, ins 
dem ich zu dieſem Swede Samstag den 29. Wai zu Würzburg in der 
blauen Glocke am Vierröhrenbrumnen,, vom 20.— 26. Mai in Schweinfurt, 
am 27. Mai in Bolkach (bei Herrn Ziegler im Lamm) und die übrige Zeit 
bis zur endlichen, unverbinterlihen Abreife bei meinem Schwager, Herrn 
Georg Streith, Bädermeifter in Sommerach oder in Kiſſingen mich aufhalten 
werde. Albert Deftreicher, deſſen künftige Adreſſe vorläufig fein wird; 
German St. John’s Church, Cineinnati, ®hlo, Nord- 
America. 


Auswanderer nach Amerika 
befördert 


Eduard Ichon in Bremen 
regelmäßig am 1. und 185. eines jeden Monats in ven beiten lupferfe— 
ften und gefüpferten Dreimaftern erjter Klajje nıh New-York, 
= Sr Pbiladelpbia, New: Drleans un Galvefton 
(Zeras) 2, ꝛc. 

Nähere Auskunft begüglich ver Ueberfahrtöpreife, fowie wegen aller an« 
dern auf bie Reife nad a Bezug Habende Werhättniffe ertheilt mit 
größter Bereitwilligleit 

der Agent Carl Sieber, 
Eihherngaffe Nr. 357 in Würzburg, 


Fliegenleim 
J. M. Wolpert, 


Seilermeiſter an d. Stockſtiege. 
Im 3. Diftr. Mr. 33 iſt ein möblir⸗ 


tes Zimmer für einen ledigen Herrn 


jogleish zu vermischen, 

— — — — —— 
Für die Armen im Speflart 
und an der Rbön. 

Bei dem General-Gomite find ferner 
eingegangen: durch tie Rebaktian bes 

Smutagblaties.95 fl. 52 fr. 

Abgefeudet wurden zur Unterftü 
der Urmen-ArbeirAnjtalt nah Af 
fenburg 50 fl., desgl. nach Lohr. Of. 
ökr., Dem lanbwirtichaftl, Verein warb 
für die nothleivenden Diftrikte aus⸗ 
ſchließlich für Arme zur Hebung ber 
Bienen u. Obftbaum * überwieſen 
250 fl., dem poldtechniſchen Verein 
warb überwieſen ausdrüdlich —— 
des Orn. Huth in Leipzig fl., an 
Baunach ward zur Unteritiigun 
währe 100 fſ., an die Gemeinde Waf- 
ferlos für bie Armen zur Saar refun- 
dirlich 100 fi., nah Klingenberg ge» 
fandt für — von Saat · Kar · 
toffeln 77 fl., eben dahin 1 Schäffel 
Haidelorn, nach Aſchaffenburg 3 Shffl. 
Halvetern, nah Alzenau &'/, desgl. 
— —— — — — — — — — 


Frenden Anzeige 
Bom 19. Mai. 


(Adler) Kflte: Bever, Ringen um 
Stelacbach a. Brankfuil, Riltmann a. Blan- 
tenflein, Benermamn in. @iberfelb, Pieniner 
a. Barmen. Imilier a. Bruchſal. Mad, Aus 
mäler a. Bamberg. Hülfenmener a. Amters 
dam. —. (Rreuyria; van Bayera) 
Mr, D’Xilleres, Rentier a, Caglaud Mad 
Denda mit Aräul, Tochter a, Fuͤrth. Hilger, 
im. a, Lenep KHivemeiter, Stud meb, @. 
Stettin. — (Ruif. Di) Kite: Momm 
a. Eouijentbal, Thenen a Fiberield, Hill aus 
Darınen, Schnelder u. Rollmüller a. Frank: 
furt, Hımthaufen a. Grefeld. Mad. Hermann 
mit Frl. Schweſter a. Vaſſau. Fräul Rlepen 
a. Kiep.. ©. Wiehl; geb. Rath a. Münden, 
Eorinper mit Famtiie a, Srauffurt. Euglert 
u. Mergler, Ramlelräibe aus ‚Wiefeniheib, 
Strang, fyl.,d. Buchhalter a, Nürnberg. — 
(Edwan) Mte: Rerktud a. Mainz, 

a. Oberndreit, Wipel ans Rälltant, 

Priv, m. Frl. Toter, a.-Augeburg. Bähnert, 
Babrik, mit. Schu a Cefuti. Dartiea 
berger Hef) Habrifanten: Lafontaine ans 
Bien, Kaufried aus Prag.  Unterlögrter ans 
Mannheim.“ Rreigbeim, Schaufpieler mit 
Bamilie aus Keln. Hitſch. Part. aus Darm. 
Habt,  Nidel, Sprachlehrer ans - Bamberg. 
Kfte.: Geiger und Sheuf ans Tat 
Baner aus Wallen dein, Veller aus Bleberi, 
Rööner aus Nürnberg. Salet'braal, Make» 
wervirtuos ans Meiningen, Dr. Buune aus 
Haujbeuern. ' ‘ 





Geßtorben. 
Barbara Rothaug, Slirbmachersfrem, 
Jahre alt. . 
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Drucd von Bonitad-Baner in Würzburg, 


ger 


— — — 


Ser Wurzburger 
Btabt: und Laub⸗ 
Bote erigeiat urit Ante 
najue ber SDoan⸗ und 
ehe⸗ Feiertage füge 
Ha Mbrubs 5 Uhr. 

Ks woͤchentliche Beir 
ingen werben ¶Mittwoch 
arg Extrea· 
Felletfen, und vierkee <- 
lührig ein großen Püuhere 











Der Drännmerationss 
Treis iR monatlih IS 
firenzer, vierteljäbrlig 
45 Areuzer. 

Infsrate werben. bie 
breifpaltige Beile ans ges 
wöhrtlicer Schrift mis’ 
© Steeuzerm, srögerg 
aber nah dem Raums 
bersinet; ı. Briefe nk 
Weiter „werben franca 





Bogen genchen, erbeten, 
Fünfter Jahrgang. 
Pr. 133. Breitag den 21. Mai 1852, 


— — — — — — 


Tag onenigkeiten. 


Der bisherige Bezirls ingenieur im Winds heim, Guſtav 
Strelin, ward. ſeiner Bitte, entſprechend auf die durch 
das Ableben des Kreieingenieure Waganer dahier erledigte 
Stelle eines Kreislugenieurs bei der Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg verjegt. an ar pl 


In Bezug auf die im unjerem Blatte vom leisten 
Dienstage enthaltene dem Nürnb, Correfp. entnommene 
Notiz, daß Frau, Henriette Sonntag dem Gomite für bie 
Notpleidenren ftatt eines in München zu veranſtaltenden 
Conzertes vie Summe ven 1000 fl, übermacht habe, gebt 
uns heute folgende Berichtigung vom BVorftande des ger 
nannten Comite’s zu: In Nr. 137 vom 16. Mai des 





Nürnberger „Korrejponvdenten von und für Deutfchland“ ' 
-ift unter einem eingefandten Artikel „Runftnotig“ die Nach⸗ 


richt gegeben, als habe Mad. Henriette Sontag (vie edle 
Gräfin Roffi) :bereits 1000 fl. an das Hilfefomite für 
die Nothleivenden im Speffart und ver Rhöne gefenret, 
und werde fein Concert ftattfinden. Der Unterzeichnete 
fieht fich veranlaßt, zu erwiedern, daß ibm hievon nichts 


‘ befannt ift, vielmehr Hatte, derfelbe bisher vie jicherfte 


Zujage von der großmüthigen gefeierten Sängerin, daß 
fie in München ein Concert “im Monat Moi zu jenem 
Zwede geben werde, welche Zufage bis jet auch nicht 
geändert nech zurücdgenommen worden iſt. Obige Apuße- 
rung mag vielleicht aus einem Mißverftänbniffe berrüh- 
ren; denn Gräfin Roſſi hatte ven Unterzeichneten bereits 
ermächtigt, eine Summe von 800 fl. bis 1000 fl. auf 
dem Wege der Subfcription jchen im Monat Februar in 
München au fammeln , um, wenn es. bie augenblickliche 
Noth erheifche, den Betrag fogleich zu verwenden, wovon 
dem Unterzeichneten von München jedoch abgerathen wurde, 
indem das Vorhaben eines jo eblen Zweckes auch ohne 
diefe Zuficherung bei dem Erſcheinen dieſer edlen Fran 
auf das Glänzenbfte Pe werden würbe; auch warb in 
einem fpätern Schreiben won dem Unterzeichneten der hohen 
Künftlerin der Antrag geftelit, das Ergebniß jenes zuge» 
fagten Eoncertes —* Pfalz und Oberfraulen einer⸗ 
feits, und zwiſchen Speſſart u. Rhöne zu thellen, wodurch 
natürlich das Intereſſe der menſchenfreundlich gefinnten 
Müncpner' nur gefteigert werben lonnte. So lange daher 
die nicht anders befchließen follte, 
bürgt für Wahrheit nes Mitgetheilten der Vorſtand 
—* Central· Hilfs» Vereins f. ©, u. R. Graf v. Bent⸗ 
m. ’ . ’ * . 


Die Nichtbeae 
über vie ſichere 


der. .Längft beftehenben Borfchrift 
28* ——— auf dem 





heute morgen der derzeitige B 





— — —— — — — 


Transporte Hätte geſtern wieder ein großes Unglück im 





- Gefolge haben Tonnen, indem ſich auf dem Wege nach 


dem Schlabthaufe ein Ochſe von dem ihn führenden: 
Metzgerburſchen losrig und, Angſt und Echreden verbrei⸗ 
tend, durch mehrere Straßen dahinraſte. Wäre dies am 
einem Markttage geſchehen, fo wäre das Unheil nicht m 
berechnen geweſen, das hätte entftehen lünnen Es wäre 
deshalb tringenb zu wünfcen, daß durch empfindliche auf 
bie Unterlaſſung der desfalls beſtehenden Vorſchrift gefegte 
Strafe dieſem Unfuge in Zukunft vorgebeugt würde, 

Das f. Regierungeblatt Nr, 27. vom 19, Mai ent» 
hält eine, Bekanntmachung, die Gegenfeitigfeit in Pref- 
ſtrafſachen mit auswärtigen Negierungen betr; eine 
Bekanntmachung, bie Hauptrechnumg der allgemeinen Brand» 
verfiberungs-Anftalt für das Yahr 1950151 betr. ; und 
eine Bekanntmachung, die Einlöfung ver Ludwigs- Donau» 
Main Kanals Alıien gegen 3"/,proz. Staatsobligationen. 
au porteur betr. 


Wie die Gemwinnantheife ter Münchener Aachener. 
Mobiliar: Fenerverfiherungs-Gefelichaft der Vorjahre, fo- 
wurde auch ter Antheil für das Jahr 1651, ver fich für 
das Rönigreih Bayern auf den Betrag von 42,242 fl. 
13 fr. berechnete, au verfchietenen gemeinnügigen Zwecken 
verwendet. Bor Allem wurde dem Vernehmen nach bie 
höchſt erkeblihe Summe non 20,000 fl. von Seiner Maje- 
fiät dem Könige zur Errichtung eines Kreis: Getreibema- 
gazines für den Repierungsberirt von Oberfranken fber 
fümmt, dann aber für fänmtliche Regierungsbezirke de& 
—— ber gleich bedeutende Betrag vor 17,963 fl. 
zur Unterftügung bebürftiger Gemeinden in Anfhaffung 
tüchtiger Feuerlöfchgeräthfchaften, fowie im Errichtung vom. 
Brunnen und Wafjerleitungen und im fonftigen durdgreir 
fenden Vorkehrungen gegen Brandunglüde alfergnäbdigft 
bewilligt. 

Einem Wirthe in einem benachbarten Dorfe war 
geftern eine Anzahl Hühner geſtohlen werden; derſelbe 
machte fogleih bavon die Anzeige dahier, und als num 

er die Hüßner zum Ver⸗ 
fauf auf ven Markt brachte, ward er fogleich feſtgenom⸗ 
men und zur Polizei gebracht, 

Das vorzüglihe Keffelring’ihe Bier in Sommer 


„haufen übt auch in’ biefem Jahre wieder feine g 


Anziehungskraft aus, umd zieht ftet® zahlreiche aus 
Beſucher an. So ift auch morgen wieder eine Parthie 
babin per Dampfſchiff verabredet. Da die Hinfahrt jedoch 
mit dem Dienſtſchiffe gefchehen muß, indem kein J 
boot disponibel iſt, fo wird vie Ruͤcklehr zu Lande erfol- 

gen, wofür auch bereits Borforge getroffen ift. 2 
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Seine königl. Hoh. Herzog Maximilian in Ba 
ft bereits in —7* — eingetroffen. — * 


Münden, 19, Mai. Bis zur Stunde iſt ein An—⸗ 
trag zur Verlängerung bes Landtages der Kroue noch 
nicht unterbreitet werben. Man glanbt daher allgemein, 
Daß die Thätigfeit des Landtages mit dem feitgefegten 
Termin zu End gebt. Es werden übrigens fämmtliche 
vorliegende Berathungsgegenftände mit Ausfchluß des Ber 

agsſehes und der Krebitforverung wegen Churheſſen 
2c., welche im Aueſchuſſe auf ſich beruhend verbleiben 
dürften, noch zur Erledigung kommen. 


Auf ven Wunſch ber Kaiferin von Rußland, während 
ihres Aufenthaltes in Deutſchland vie Rachel zu ſehen, 
ift an die Küunſtlerin eine Einladung an das Hoflager in 
— ergangen, und dieſelbe mit ihrer Truppe aus 

aris bereitd dahin abgereist, 


Köln, 17. Mai, Heute lam die Mutter bes Koffuth 
mit ihrer Familie (ein Gefolge von 13 Perfonen) bier 
an und ftieg im Bönnſchen Poitgaufe ab. Gegen 5 Uhr 
begab fich dieſelbe mit ihren Kindern und Enkeln zur rhei⸗ 
nilchen Eiſenbahn, um vorab nach Aachen zu fahren, wo 
fie fich einige Tage aufhält, noch ein Familienmitglied zu 
erwarten; dann fegt fie ihre Reife nach Amerila * 


Berlin, 17. Mai, Die Kaiſerin von Rußland iſt 
noch immer in ſolchem Befinden, daß fie ber größten Vor⸗ 
ficht bedarf: deßhalb Hat fie auch Berlin felbjt noch nicht 
befucht , ſchon weil fo manche. Nüderinmerungen aus ber 
Kindheit fie Fehr ergreifen würden. Die hope Frau hat 

A Dienerfhaft zu fich fommen lafjen und reich 


Bayerifcher Landtag. 


130. öffentlihe Sigung der Kammer ber Abgeort« 
neten am 19. Mai. Im derjelben wurde der Gejegent- 
wurf über Sichernug, Firirung und Wblöfung der auf 


dem Zehentrechte Lajtenden Baupflicht einftimmig anges ; 


nommen, Hierauf folgte vie Berathung des Gefegent- 
wurfs, Lanpwirtbichaftlihe GErbgüter betr. Nah einer 
langen Debatte bei der allgemeinen Berathung wurte vie 
fpezielle Debätte gleich mit der Berwerfung des den Haupt- 
grunbfoß enthaltenden Art. ı gefchloffen und, ohne bie 
weiteren 32 Urtifel in Erwägung zu ziehen, über das 
ganze Geſetz abgeftimmt, welches fobann mit 73_gegen 
49 Stimmen verworfen wurde. — Bezüglich ver Siegel— 
ug wurde den Reichsräthen barin nachgegeben, daß 
für Nichtfiegelmäßige auch ferner zur Ginreihung von 
Eingaben und Schriften bei den Gerichten die Unterſchrift 
eined Advofaten nothwendig ifl. Die Kammer will nän« 
lich, daß das Gefeg zu Stande lomme, da durch basfelbe 
in Folge der Aufhebung der Tar- und Stempelfveiheit 
der Siegelmäßigen bie Staatstaife einen Zufhuß von 
jährlih 150,000 fl. erhält. Ebenſo wirb dem Wintrage 
beigeftimmt, wonach die befonberen Rechte und Berhält- 
niffe ber wmebiatifirten ehemaligen Reichsſtaͤnde und bes 
vormaligen unmittelbaren Reichsadels durch gegenwärtiges 
Geſetz nicht berührt, werben. 


Münden, 19. Mai. Daß der Ausſchuß zur Be- 
rathung der Gefegbücher nach dem Schluffe bes Landtags 
permanent bleibt, dafür jprechen bie heute Abends ftatt- 
Sy ser Erganzungswahlen. Das Refultat derſelben 
tl. Strutinium: Stimmenbe 103; abfolute Majorität 52; 
gewählt wurde Abg. Rubhart mit 65 Stimmen. 11. Stru- 
tinium: Stimmende 93; abfolute Majortät 46; gewählt 
wurde Abg. Friedrich Meyer mit 47 


Die. vom Abg. Dr. mibt en der Deutſch⸗ 
Yatbolifen und ee ne bet > Kammer einge» 
reichte Beſchwerde über BerfaffungsBerlegung, die aus 
ver Allerhöchiten Verordnung bom 2. Rov; 1851 deducirt 


timmen. 


werben wilf, wird vom befonderen Ausfchuffe mit alien 
gegen 1 Stimme (melde fih nicht für zureichend Infor 
mirt erflärte) für unbegründet erflärt. 


Deutſchland. 


Frankfurt, is. Mai. Heute wurde bier ein Pro» 
memoria von einem meuen öfterreichifchen 3proz. Anlehen 
von 35 Millionen Gulden ausgegeben, welches im Juni - 
emittirt werben foll und deſſen NRüdzablung im Jahre 
1358 beginnen würde. Die Zinfen find in Silbermüngze, 
bier bei den Hrn. M. 4. v. Rothſchild und Söhne und 
Srunelius u. Comp., zahlbar, 


Die Berl. Nachr. fchreiben: „Dem Bernehmen nach 
werben, nachdem bie fchleswig-holfteinische. Angelegenheit 
nunmehr ihre alffeitige Erlebigung gefunden hat, und es 
in dieſer Beziehung nur noch der formellen Gutheißung 
ber von Preußen und Defterreich gemeinſchaftlich gemadh- 
ten Borlagen von Seite der Bundesverfammlung bebarf, 
demnächſt auch die verfchievenen Liquidationen für die 
Kriegs- und Erelutionsfoften der deutſchen Truppen: in 
ben —— in derſelben zur Sprache kommen. 
Da der ein Bundesltieg war, und auf An—⸗ 
orbnung bes Buntes, refp. der früheren proviforifchen 
Gentralgewalt geführt wurde, fo ift es natürlich, daß bie 
Koften au vom Bunde getragen werben, und baber auf 
die einzelnen Bundesglieder nah Verhältniß repartirt 
werben müljen. Bon Intereſſe wirb in biefer Angelegen- 
heit die Stellung Dänemarks zum Bunbe ſehn, da, wie 
wir hören, bereits bei Gelegenheit ber Discuffion über 
die kurheſſiſchen Erecutionsfoften in ber Bundesverfamm- 
lung von Seite Dünemarfs eine vorläufige Verwahrung 
in Bezug anf bie noch nicht erledigte Angelegenheit in 
Detreff der in den Herzogthümern entftandenen often ꝛc. 
eingelegt wurde.“ 


Defterreich. Bien, 15. Mai. Aus New: Port 
fchreist man hiefigen Hanvelshäufern, daß der Abſchluß 
eines Handels» und Schifffahrte-Bertrages zwifchen ben 
Bereinsftaaten und Japan in naher Ausficht fei, und baf 
bie Amerikaner ſonach auch in Ajien bald auf feſtem Fuß 
ftehen werben. 


Anslaonı 


Franfreih. Paris, 17. Mai. Man verſichert, 
ter Prinz: Bräfivent beabfichtige, alle Perfonen, welche bei 
dem am Abend des 13. im Faubourg St. Antoine ftatt- 
aebabten Brande Berlufte erlitten haben, zu emtichäpigen. 
Die Berlufte jollen fih auf 200,000 Fre. belaufen, 


Auch die Generale Bebeau und Leflo Haben, wie wir 
foeben vernehmen , in ſchriftlichen Mittheilungen an ven 
Kriegeminifter bie Eivesleiftung verweigert. General Bes 
beau hat Anſpruch auf Penfion. 





Grldbs;&@Eourb. 
Frankfurt a / M., ben 19. Mai 1852. 

Pitolen HH. — Preuß. Piſtolen d A. bo kt. — 
Holland. 10-f.-Gt, 9 I. 574/, Fr. — Ranbbulaten 5 fl. 391, tx. — 
Biwangigfranfenftäde 9 fi. 351, fr. 

Wechſel auf Wim f. 100 6. 1, &. 97 fü. W. ©. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 2). Mai 2 0.0.0. 16 Grad 
€. Element. 


Redigirt uud veregiffuon Th. Bauer. 
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Ankändigungen. 


Wein-Auetion. 
Freitag den 28. Mai I. Is. Bormittaas pracis 9 Uhr anfangead, 
werden wir im Gaafe des Gajthaufes zum „Schwan dahier, eine Weins 
Auction abhalten. Die Bedingniſſe werden vor der Auction bekannt gemacht, 
und Liebhaber hiemit höflichſt eingeladen. 
MBurzbura, 21. Mai 1952, 
Das Eommifj.-Bürean v. ©. 3. Michel & Evmp. 


——— der in Auction kommenden Weine. 
ahrg. 





Ne. Eimer. I Lage Ne. Eimer. Jahrg. Lage 
107° 36 184 Cgalfüberzer 203 536 , 

192 24 1848:r ditto 204 35 1846er 

193 30 1847er. wit 205 40 ua Randersackerer 
194 482 18 46er ditto 200 43 

195 18 1849er ditto 207 32 1848er Ditto 

196 18 1849er Niuberger 208 52 1848er Doz. (Würzb.) 
197 18 1849er ditto 200 37 1848er Rehſtadter 
198 45 1849er Randersackerer 210 34 18467 Kiveljtadter 
199 .. 31 181617 211 31 1847er ditto 

200 36 iS Randerdaderer 212 14 1848er Retzſtadter 
201 35 — 213 42 1848er Durbacher 
203 56 1848er Eſcherndörfer 


Unterzeichneter macht feinen verehrten Kunden die Anzeige, daß er fein 
Gefhäft als Säckler und Kappenmacher von Sommerhaufen verlegt, und nad 
Giebelftant übergejievelt ift, und bittet um fernetes Wohlwollen. 


Markus Bauer, 
Sädler und Kappenmacher in G iebelftabt, 


Der Ortsnachbar Michael Stod von Großbardorf hat bie Eonvocation 
feiner Gläubiger beantragt, um feinen Schulvenjtand kennen zu lernen und 
die rejpeftiven Gläubiger aus dem Erlöfe des von ihm zu verfteigernden 
Örundvermögens zufrieden zu ftellen. 

Wer vemgemäß eine rechtlich begründete Forderung an foldhen 
Bat, hat folche 
Freitag den 28. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung ver Nichtberädjichtigung bei Bertheilung ber fih bilden» 
den Maſſe dahier zu liguiviren. ' 
Königshofen, ben 26. April 1852. 


Königlihes Kandgeridt, 
Kod, Lor. . 


zu machen 


Um ermeſſen zu Können, welches Verfahren gegen Barbara und beren 
Sohn Johann Krug, beide von Gabolshaufen, einzuleiten fei, ift wie Kennt» 
niß deren Schuldenſtandes nothwendig. 

Wer daher aus irgend einem Rechtstitel gegen beide Forverimgen machen 
au lönnen gebentt, hat folche 

Dienstag den 1. Zuni I. 3. Vormittags S Uhr 
dabier anzumelden. : 

Wer nicht erfceint, wird bei Beftimmung bes weiteren Verfahrens nicht 
berüdjichtiget,, bejiehungsmweife als dem Beſchluſſe ver Mehrheit der erjchie- 
uenen Gläubiger beiftimmenb angefehen. 

Königshofen, dem 26. April 1852. ' 

Köuniglides Landbgeridt. 
ag Rod, Lor. 


’ 


Gaſtwirth Chriftien Mauer von Zimmerau will in bie vereinigten 


Staaten von Nordamerifa auswandern, 
Bor allem ift jevod fein Schuldenftand zu reguliven, und wird des halb 
ur Anmeldung ber Forderungen an folchen Termin auf 
Steitag den A, Juni Bormittagsd 8 Uhr 
bei Vermeidung ber I der nicht erfcheinenden Gläubiger 
bei Ausantwortung bes Vermögens an Mauer feftgefekt. 
“ Rönigahofen, ten 1. Mai 1852. 
‚Röniglides Landgericht. 
Koch, or. 


O wie fhön muß es fein, in ber 
Blaſiusgaſſe zu wohnen, we (Fräulein 
8 täglih dem Ohre einen 
genuß bietet ! 

Ein Gefangfreund. 


Es find mehrere neue Wirthstifche 
und Bänfe, nebft Släfer zu verkaufen. 
Näheres in ber Exped. d. DI. 


Eine Wirthſchaft wit. gutem 
Erfolg ift zu verkaufen ober zu ver- 
geben. Näheres im 2. Dijir, Nro. 
324. ne 


Ein Haus mit allen entſprechen⸗ 
ben Ausjichten tft zu verfaufen. Näheres 
im 2. Diſtr. Nro. 324, 


un A 

gleich in einer hiefigen Wi a 

in Dienſt zu nehmen ge * 
—— * 8 er 


Ein Glasfchran? mit Schieb- 
—— 6* lang, 6° hoch und 1° tief, 
ft billig zu verkaufen, Näheres im 
3. Diftr. Mr. 558, Domgaffe. 


Die Tte Sendung neuaufglacirter 
Sandfchube ift angelommen , und 
geht in u. Tagen wieder eine 
ab bei C obr, Schneibermeifter 
im 2; Diſt. Nr. 203, Blöhlein, 


Im 4. Diftr. 155. am Iohannitter- 
plag ift ein Heu⸗ reſp. Futterboden 
zu vermiethen. 


Eine hieſige Harmonie ⸗Geſellſchafts⸗ 
Obligation von fl. 500 & 4 pCt. ift 
au 1041/, aus uf 8 verfaufen. 

Das Uebrige bei S. Drey, 
Antiquitätenhänpler. 

















Ein ausgedienter Gendarme 
wünjht als Erjagmann auf. jede be= 
liebige Zeit für einen Infanteriften 
einzujtehen. Näheres in ber Exp. d. DI. 


Ein Hausknecht, der zugleich 
Gärtnerei verfteht, wird gefucht. 
Näheres in der Exped. d. BI, 


In ber Kettengaffe Nro, 15, eine 
Stiege hoc, ift ein freundliches Zims 
i öbel fogleich zu 








Im Kürfchnerhof 2. Diſtr. Nr. 380 
ift ein möblirtes Zimmer mit Schlaf« 
tabinet zu vermiethen. 


Eine Heine ruhige Haushaltung, 
welche burd Neubau gendthigt ilt, 
auszuziehen, fuchet fogleich ein Logis 
bie Jalobi oder: noch länger. en 
bes Miethſuchenden beliebe man jich 
gefättigft in ber Grpebition biejes 

lattes zu erfuntigen, 


‚72. 
Blumen-Uusjtellung: 


Die Berloofung findet öffentiid Samstag den 22, d8 Mts., 
Nachminaas um 4 Uhr, im Ausjlellunzssfotale, wo bis dahin die Ge— 
winnite befichtigt werden können, ſtait. . 

Wirsbura, 21. Mai 1852, 


Im Namen des Gentral:Hülfd-Bereined das Ausitellungs-Eomite. 
— — — — — — — — — — — — — 
Nützliche Schrift für Oekonomen und Gutsbeſiher. 


Allgemeines Vieh-Arzneibuch 


oder 


des alten Schäfers Thomas 
Kuren an Pierden, Rindvieh, Schafen, Shieinen, Ziegen und ten übrigen 
Handıhleren, ſowie feine I 
F den Geburten Dir Pferde. 
Vierte vermehrte Auflage Breid: 1 fl. 48 fr. 
Zu baben in der 


Inlius KRellner's fränkiſchen Buchhandlung. 


Aromatisches Kräuter-Oel 
a Blacon 54 fr, 


Diefes bewährte vortrefflihe Mittel zum Wachstum und zur Ver 
fhönerung der Haare, wird unter der Garantiz verfauft, daß es mindeſtens 





dieſelben Dienfte leiftet, als alle bisher angepriejenen viel theuerern Kräuter 


Dele, Die Niederlage in Würzburg bei 
Gar! Bolzauo. 


Friſche Füllung Fachinger: und Selſer-⸗Mineralwaſſer iſt ans 
aefommen. Nuhrer Stein kohlen, gemablene Kreide, ſchöne ganz 
trockene vier⸗ fünfe und ſechblaitige Regensſpurger Mainbretter, 
zwanzia Schub lange fichtene und kieſerne Waldbretter find zu haben 
im V. Diſtr. Fiſchergaſſe oder am Krahnen bei 


- Gebrüder Brod, Schiffer. 


Alle diejenigen, welche dem —— Commiſſionär Johann Rügemer 
dahier für erhaltene Waaren ſchuldig ſind, werden hiemit aufgefordert, die 
——X an ben ichneten als ven deſſen Gläubigerfchaft aufgeftellten 
— binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber gerichtlichen ſtlageſtellung 
zu leiſten. 
Würzburg, den 21. Wai 1852. 





WMahr, Upvofat. 
3. Diftrift Nro, 158. 


Berfteigerung. 

Montag den 241. Mai Kacmittegs 2 Uhr anfangend, und 

an ben folgenden Tagen fortgejegt , werden im 3. Difteift Mro. 113 
über 2 Stiegen, mehrere Gegenftände, old: Betten, Weißzeug, Spiegel, ver- 
ſchiedene Schreinerwaaren, morunter mehrere Commode und Bettladen (ganz 
E erhalten) ein großer Geräthe- und mehrere Kleiderſchränle, mehrere 
irthetifche und Bänte, Koffer, Robrftühle ꝛc. ꝛc., verſchiedenes Porzellain, 
Gläſer, verſchiedener Art, einige Eimer Wein, mehrere in Eifen gebundene 
Beinfäffer, Wafchgelten, ein Heiner Ofen mit Robr ıc., einige Delonomie- 
Wägen, Print und Eagen ꝛc umb fonftige Utenfilien gegen fogleihe Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber höflichft eingeladen werben. 


Befanntmachung. 


Forberungen und Anſprüche jeder Art gegen bie Nachlaßmaſſe des ver- 
lebten Holzhänplers Philipp Wagner dahier find am 
"Donnerstag den 3. Juni I. 3. früb 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 7 bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bei 
Vertbeilung des Nachlaffes geltend zu machen. 
Würzburg, den 17. Mai 1852. 
Königlides Kreis- und Gtadtgeridt. 
Meifner, 








Kenntniite, Erfahrungen und Hilfsleiltungen bei. 


Seinöl-Firnif 


I M. Wolpert, 


Seilermeifter an d. Stoditiege. ' 


Mainluſt. 
Im V Difkeikt, 
Morgen Samjtaa den 22. Mai. 
Anfang Abends 7 Uhr 


Gejaugs Produktion 
mit Denleitung der chromatijdhen 
Schlaa:Either und‘ Guitarre von ten 
bier anmeienden Tyroler Alpenfins 

en Carl Penze, Franziska 

ufiner md Gehanna Nie 
mann aus dem baveriichen Hoch— 
lanbe, 

Abends 9 Uhr im Maffe Mül⸗ 
lee mit autom Reppernborfer Bier. 


Zalavera, 


Morgen Samstag den 22. d. 
Münchner 


Sänger- Duett. 


Anfang 4 Ubr. 
Smolensk. 


Samstag den 22. Mai findet 
gutbeſetzte 
Harmoniemuſik 
vom. fl. Landwehr⸗Regimente ftatt, 
Anfang 2Uhr, wozu ergebenft einlabet 
Grömling. 











Heute Morgen ging ein golvener 
Armreif mit blauen Steinen be» 
fest, vom Pleichachertyor übern Marft, 
burch die Schuftergafje in die Dom» 
ftraße, verloren. Der revfiche Finver 
wird erfucht, folchen gegen angemef- 
fener Pelohnung im 2. Dift. Nr, 540 
abzugeben. 


Fremden-Yinzeige. 
Bom 20. Mai, 


(Adler.) Afite.: Berger a. Baltimerr, 
Künne a. Altona, Daber a, Rheydt, "Roi 
a Hanau. —(Rroayrin; von Bayern) 

te,: Hubtmwalder.a, Hamburg, Bauer a. 
Nürnberg. € Voſtyrti. a. Speyer, — 
(Ruif Hef.) aba! Stun, Kaufmannt- 
Dim, m. Frl. 
Gaſthoſbeſider a. Branffurt Lahmener, Kim. 
8 * che: Mile: a. 

elberg, a, n 
meifter a. Gerlahehrim, ’ 
Altuar a. 


Werthein — (Wärttember 
Huf.) Külte.: Rum a. Beipig, Beige. 













a. Karlerube, Vogt, a, Darlog, 


Gekorben. 


Tre 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Tochter a. Nürnberg. Mevi, 


fin - 
* 
er 

s 


| 








Würzburger Stadt- und Fandbote, 


Der Bürzburger Ben 


Stadt: und Laub: 
Sote erfäpeint mit Aus · 
uchme ber Gonm- und .. 
Sehen Felertage tügr 
a Wends 2 Uhr. 

is wächentliche Bei⸗ 
leaea werden Mittwod 
ws Ganitag Grtra: 
Delleiſen, and viertek == 2 
Aorig Hin großer Muller. 














Der Pränimerationss 
Preis it monatlich 1 
Rreuger, vierteljäßrlicg 
25 Rreuzer. 

Iaferate werben bia 
beeijpaltige Zeile ans ges 
wöhnlicher Schrift mik 
© Rreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet, Briefe und 
Gelder. werben franca 








Bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 133. Samstag den 22. Mai 1852, 
HER ee viertel Aurfarder T — b ein Unfall ya= 
Tagsneuigleiten. wii —— — ne 1* nit. a 4 


Seine Maj. der König haben genehmigt, daß von 
dem Hru. Biſchofe von Würzburg vie kath. Pfarrei Ober- 
pleihfeld, Log. Dettelbah, dem Subregens bes hiefigen 
Kleritalfeminare, Dr. Johann Rofentritt, verliehen 
werte. - 


Dem bisherigen bijhöflichen Kaplan und Privatfelre- 
tär, Dr. Annreas Joſ. Hähnlein, warb vie Stelle als 
Subregens des hieſigen Cleritalfeminars verliehen. 


Der J. Rentbeamte Gegenbauer in Arnftein wurde 
auf fein Anfuchen penfionirt, auf beffen Stelle ver Rent 
beamte Windifch in Amorbach verfept, zum Rentbeam⸗ 
ten in Amorbad der Rehnungelommiljär der Regierungs⸗ 
Binanzfammer von Unterfranten Hechtl und zum Rede 
7* ommiſſaär der Revident dieſer Regierung Geiß be— 

rdert. 


Die am 23. Mai neu ausgeftellten Gegenſtände im 
Kunfivereine dahier find folgenre: Delgemälde von 
neuen Meiftern: Abendlandſchaft, von Spengel in 
Münden ; Eonverfationsftüd, von Remic; eine Gebirge. 
landſchaft mit Ruinen, von Schmaus; ein Seeftäd, von 
bemfelben ; eine Winterlandſchaft, von bemfelben; eine 
Landſchaft, von demſelben; eine Waldpartie am Bovenfee 
bei aufgehenvem Mond, von Andr. Geift; Lungern in der 
Schweiz, von bemfelben ; Partie aus der jüblichen Schweiz, 
von bemfelben; Barthie an den Ufern des Eyiemfee’s, von 
_— Böge in Nürnberg. ı Stahlftih und 1 Lithos 
graphie. 

Die * bes heil. Sakramentes ber Firmung, 
welche ‚befanntlih immer am Dreifaltigfeits- Sonntage 
ftattfand, dürfte in biefem Jahre wahrfcheinlich einen Auf- 
ſchub erfahren und geft im Spätjahre ftatthaben,, indem 
unferem bohwürbigften Herrn Biſchofe, ver noch Recon- 
balesjent von einer ſchweren Krankheit ift, vom Arzte noch 
größtmöglichfte Schonung empfohlen, fowie dem verneh⸗ 
men nad) auch der Gebrauch einer Badekur perorbnet wurde. 


Auf umferem heutigen gut befahrenen Getreivemarfte 
erfuhren die Preife feine —E— 


u. Abend um 8 Uhr findet auf bem Polizeihofe 
eine ung der Feuerwehr der hiefigen Turngemeinde 
ftatt, und erging pon. derfelben andy eine Einladung an 
den Mogijtat und das Collegium der Gewmeindebevollmãch ⸗ 
tigten derſelben beimohnen zu wollen. 


‚Heute früh um 11 Uhr raſte ein Bauernwagen mit 
zwei ſcheuen Pferden ohne Fuhrmanı dur das Main- 


Die Hagen über Theuerung vieler Rugungen aus 
bem Biehſtaud find allgemein verbreitet, und meiftens 
ben Defonomiebefigern zur Laſt gelegt, fo in Bezu auf 
Milch, Butter, Schmalz x.; allein diefe Magen ihrer 
feits auch, und nicht ohne Grund, über Mangel an Fut⸗ 
ter, denn nicht allein war ee bes vorigen Jahres 
wegen der vorherrſchenden naſſen Witterung nicht bas 
beite, ſondern auch wenig, fo daß bie Borräthe davon 
tängft aufgezehrt, over doch fehr geſchwunden find, daß 
mander Laudwirth nicht weiß, womit er fein Bieh er- 
nähren fol, welches deshalb auffallend abgemagert iſt 
um das fonit gemöhnlihe Onantum am Milch sc. bei weis 
tem niht- liefern Tann. Selbſt die größten Oelonomie- 
güter leiden an dieſen fo nachtheiligen und im feinen Fol- 
gen fo ausgedehnten Uebel, j 


Am 13, d. Dits. ftarb das 11 Monate alte Mäd— 
hen ver ledigen Anna Eva Hartung zn Neuftädtles, 
Gerichts Mellerichftant. Da pie Vermuthung rege murbe, 
daß dasſelbe den Hungeriob aus ** —— 
ſei, fo wurde die Ausgrabung und gerichti on der- 
Leiche angeorduet, welche die gehegte Vermuthung beftätigte.. 


Der Ort Lichtenau bei Neuburg a. d. D. wurbe 
am 18, Mittags von einer großen Feuerobrunſt heimge ⸗ 
fucht. Im Zeit brannten gegen 10 Bohnhäufer- 
und 14 Stäbel ab. 40 Stüd Bieh ſowie einige hundert 
Klafter Holz find gleichfalls ein Raub der Flammen ge 
worben, Der Schaden ift fehr groß, da bei dem raſchen 
Umfißgreifen der Flamme ‚beinahe gar nicht zerettet wer=- 
den ‚lonnte. 1 


In Straubing haben fih 75 Männer aus ver- 
ſchiedenen Ständen gegenfeltig verpflichter, kein Bier zu: 
teiufen, bevor nicht ver Preis vesfelben eine Ermäßigung 
gefunben. Sie laden zur Theilnahme an ihrem Bunde ein, 


In dem inbuftriöfen Nürnberg fpricht man bereits, 
daß die dortigen Brauer und Wirthe fich entichloffen hät» 
ten, vom Juni an die Maß Dier wieber für 6 fr. aus- 
ſchenlen zu wollen. Die ungemeine Enthaltfankeit tes 
großen Publikums foll fie zu vieſem heroiſchen Entfchluffe, 
der ihnen allerdings Schaden bringe, gebracht haben. Der 
Umftand, daf, wenn fie, da6 Bier nicht Billiger pri ter 
Berluft noch größer waͤre, ba das Bier bei bisherig ſchlechtem 
Abſatze ſauer würbe, fo daß fie es am Ende wegfchütten 
müßten, folf hiebei fehr maßgebend gewejen und doppelt 
in Betracht gezogen werten fein. 
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Nachſtehende Kandidaten in ver Pfalz find in Folge 
Lönigl. Verfügung vom 29. April wegen ihrer Betheili- 
ung an dem Aufruhr der Anjtellung im Staatsvienft 
e unwärkig erflärt und aus ber Lifte ver ‚Staatöpienit- 
Wfpiranten gefwiben worden: N. Schmidt von Kailers- 
Yautern, H. Hammel von Grünftaot, F. Lucheſi von Blies- 
Taftel, I. Beng von Dadenheim, G. Hillgärtuer von 
Srantenthal, D. Hertle von Bergzabern, KoHolzbacher 
von Eifenberg, G. Rocher von Gölpeim, Th. Römer von 
eibrüden, K. Reh von Dürkheim, 9. Bauer von 
antenthal, L. Greiner aus Thaleiſchweiler. 


Der bekannte Luftfchiffer Green wird morgen in 
Frankfurt aM. feine 242fte ‚Ynftfahrt bewerkftelligen, 
und auf terfelber von zweien. Herren begleitet werden. 
Hr. Green t befannt, vaß noch zwei Bläge zur Dlitr 
reife vacant feien, und ladet jur Theilnabme an berfel- 

ein. 

Drespen, 13. Mat, Dem Regierungsrarh im Mis 
nifterium des Innern, Friedrich Eberhardt, ift von des 

von Bayern Majeftät das Nitterfreuz des Ber: 
dienftordens vom heiligen Michael verliehen worben, 

Berlin, 18. Mai. Der König und die Königin 
von Hannover find heute Mittag gegen 2 Uhr zu Pots- 
dam eingetroffen und am Bahnhofe empfangen werben, 

In Berlin wurben am 19. bie Kammern gefchloffen. 


Ya Wien wird bie enbliche Aufhebung tes Belage- 
rungszuſtandes als nahe bevorftehend betrachtet. 

Auf ber Eifenbahn bei ber Station Brunn nädit 
MWien bat fih am 24. d, folgenber Unfall ereignet, Um 
Halb 2 Uhr Nachmittags fam ein Küraffier au Pferd zum 
Bahnhof, um quer über bie Bahn zu reiten, und bielt, 
da ein Laſtzug in Sicht war, an ben geiperrten Babn- 
ſchranlen. Bei dem VBorüberbraufen ber Lokomotive wurde 
Das Pferd ſcheu uno warf feinen Reiter fopfüber auf das 
Bahngeleije, wo er unter die dahinrollenden Räder gerieih 
und ganz zermalmt wurde. Das umverlegt gebliebene 
Pierb wurde fpäter eingefangen: 

Aus St; Petersburg wirb berichtet, baß am 7. b. 
Mts. die Newa noch nicht vom Eiſe frei war, unb des ⸗ 
Halb auch die regelmäßige Dampfſchifffahrt zwiichen ver 
Hauptftabt und Stettin noch nicht beginnen. Tonnte, 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 20. Mai. Der 2, Ausſchuß der Neichs- 
rathslammer bat auf Un 
hammer dem Entwurfe des Gewerbſteuergeſetzes mit den 
Mopifitationen ver Abgeordnetenkammer zugeftimmt. Nur 
in Betreff ver an ber Gewerbfteuerjtala von diefer Kam- 


mer vorgenommenen Abänberungen hält berjelbe an ben- 


vier Bevöllerangsllaſſen des Entwurfes feit. 

In Betreff des Geſetzentwurfs, durch welchen für 
die Koften bed Erefutionszugs nach Kurheſſen ꝛc. dem 
Kriege minifterium ein Anlehenskredit don 4 Mill. Gulden 
bewilligt werden ſollte, hat der 2. Ausſchuß der Kammer 
der Abgeortneten bie vertagte Abſtimmung ver mehreren 
Tagen vorgenommen und, wie’ vorauszuſehen war, ven 
Gefegentwurf einſtimmig abgelehnt. Der Beſchluß wurde 
mit genügender Motivirung dem Minifterium mitgetheilt; 
ch und weldhe Antwort darauf erfolgte, ift nicht befannt. 
Zur Berathung in der Kammer wird biefe Borlage jeven- 
Falls nicht mehr gelangen. 

Der 2. Auéeſchuß der Kammer ber Abgeorbneten bes 
riet$ am 20. über vie minifterielle Vorlage über Ein- 
und Durchführung ber Gerichtsorganifation; nad Ber- 
werfung eines eriten Antrages bes Neferenten Freiherrn 
v. Lerchenfeld wurde ein zweiter desfelben Referenten 
mit 7 gegen 1 Stimme angenommen, Frr. v. Lerchen- 
feld beantragt, die Stastöregierung zu ermädhtigen: 1) das 
Gefeg vom 25. Yuli 1850 einjtweilen unter feierlicher 


feines Referenten v. Niet», 


Berwahrung ‚der Kammer gegen jede Movififution bes 
Geſetzes im Verordnungswege unter Vorbehalt weiterer 
Vorlagen an den nächiten Landtag theilweife in der Art 
zu vollziehen: a. daß die Vorſchriften über Stollegialge- 
richte und vie zu errichtenden Startgerichte fofort: zur 
Ausführung fommen, b. daß der in dem erwähnten Ge— 
fege bezeichnete Wirkungefreis der Stadt» und Landgerichte 
auh auf die Rotariatögefchäfte ausgedehnt und zugleich 
vie kollegiale Verfaffung der Kanpgerichte aufgehoben, im 
Uebrigen aber bie Formation und ver Gejchäftsgang der 
Landgerichte zur Zeit unverändert belafjen weroe; 2) den 
zu la, erforderlichen Koftenaufwand aus. benr verfügbaren 
Attivüberſchuß des 2, Subjlriptionsanjehens im Betrage 
bon 1,157,058 fl. 12'/, fr. in ven Jahren, 1851/55, vor- 
behaltlich des dem nädhiten Yandtage hierüber zu liefern« 
den Nachweifes zu entnehmen; 3) vom Tage tes Eintritts 
bes oben erwähnten Volljuges des Geſetzes vom 15. Juli 
1850 treten vie Beitimmungen ber Art 67 und 68 bes 
genannten Geſetzes in Wirtſamleit. 


Deutfalan. 


Helen. Kafjel, 19. Mai. Wie wir vernehmen, 
hat das Generalaueitorat in der Unterfuhung gegen ben 
bleibenden landſtändiſchen Ausſchuß auf ein Inſtrulto⸗ 
rium erfamt. — wird die proviſoriſche Haft der 
Mitglieder des Ausſchuſſee, Henkel und Gräfe, abermals 
auf unbeftimmte Zeit verlängert. 


Defterreich. Wien, 16. Mai. Trog ber glän« 
zenden Aufnahme, welche der ruſſiſche Kaijer bier gefuns 
ben, und der mannichfachen fFeitlichfeiten, welche man ihm 
zu Ehren veranftaltet, wollen Perfonen, bie mit den Ver⸗ 
bhältniffen näher befannt find, eimen gewiffen Mißllang 
zwiſchen den beiden Kaifern bemerkt habenf, der durch bie 
emphatiſchen und überfchwenglichen Artifel ver biefigen 
Zeitungen nur für bie ferner Stehenden veroedt wird. 

(8 Beweis hierfür wird die Thatfache angeführt, daß 
ber ruffifhe Kaiſer Wien einen Tag früber verlaſſen bat, 
als es urſprũnglich feine Abficht war. Der Grund biefer 
Beränverung kaun nicht wohl in dem Befuh von Dres 
ben gefucht werden, va derſelbe ſchon feſtſtand, bevor ber 
Kaifer nah Wien kam. Ebenſo ift es nicht obne Bedeu—⸗ 
tung, daß unfer Kaifer Anfangs beabfichtigte, feinen Gaft 
nach Prag zu begleiten und denjelben jodann in’ Potedam 
wieder aufzufuchen,, fpäter aber dieſe Abſicht wieder auf« 
gegeben hat. ; 

Schleswig: Holitein. Kiel, 18. Mai. Im ben 
Neverfen, die den geiitlichen und weltlichen Beamten vor» 
gelegt werben jollen, fommt, wie man fagt, ein Paſſus 
vor, worin ed heißt, daß es den Betreffenden leid nf 
fih dem Aufruhr angeichloffen zu haben, und worin fie 
verjprechen,, fich künftig beifer aufführen zu wollen. Sit 
Dieß begründet, fo werben ficherlih alle geiftlichen und 
weltlihen Beamten einmüthig die Vollziehung folder Re- 
verfe verweigern und daß namentlich ‚die Univerfität und 
bie Gerichte des Landes mit einem ehrenhaften Beiſpiel 
vorangehen werben. Alle werben es vorziehen, ihr Brob 
in Thränen zu erwerben und zu genießen, als bie Ehre 
bes Landes fammt der eigenem mit Fuͤßen zu treten. 

— — — — — — —— — — — — — 


Die vollſtändige Liſte ver bei ber am 15. d. Mts. 
ftattgefündenen vten Berloefung von dem Anlehen bes 
Dereius beutfcher Fürften und Evelleute von 1,200,000 fl. 


d d. 1. November 1847 gezogenen 1000 Stüd Partiale, 


Obligationen Aa fl. 10 ift in der Gprpebition des. Stadi- 
und Yanbboten einzufehen. 
Temperutur der Mainwärme, 
Am 22, Mat D . . * * 16 Grad. 
E. &femens. 


Rebigtet und verlegt von Th. Tauer. 
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Anlündigungenm 


Gras -Berpachtung. 

Die Grae⸗Erträgniſſe auf ben — — werden am 
Montag den 24. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr 
auf mehrere Jahre der Verpachtung ausgeſetzt Liebhaber hiezu wollen ſich 
zur angegebenen Stunde am Sanderthore einfinden. 

Würjiburg, den 18. Mai 1852, 
Das Gomité. 


—Gras-Verkauf. 
Der diesjährige Ertrag von circa 30 Morgen Wieſen neben dem Zeller⸗ 
fahr wird in ſchicklichen Abteilungen 
' Rontag den 24, Maid. 8. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Braubanje zu Zeil öffentlich verſtrichen. 


Beriteigerung. 

Montag den 2A. Mai —— 2 Uhr anfgngend, und 

an den. folgenden Tagen fortgeſetzt, werden im 3. Diſtrikt Nro. 113 
über 2. Stiegen, mehrere Gegenſtände, als: Betten, Weißzeug, Spiegel, ver- 
ſchiedene Schreinerwaaren, worunter mehrere Conimode und Bettlaven (ganz 
& erhalten) ein großer Geräthe- umb mehrere Kleiderſchränke, mehrere 
irthetifche und Bänke, Koffer, Rohrſtühle ꝛc. ꝛc., verſchiedenes Porzellain, 
Gläfer verfhiedener Art, einige Gimer Wein, mehrere in GEijen gebundene 
Beinfäjler, Wafchgelten, ein Heiner Ofen mit Rohr ꝛc., einige Delonomies 











‚BD 
zahlung äffentit 


und Eggen-ıc.-und--fonftige Utenfilien gegen ſogleiche Baar« 
verfteigert, wozu Kaufslie bhaber höflichft eingeladen werben, 





Warnung. 


Ih warne hiermit Jedermann, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, in» 
dem ich hiefür Teine Zahlung feifte. 

PBabfimanı, 
Kaufmanns Wittwe 





Wer meiner dem Truule ergebenen 
Frau auf meine Rechnung etwaẽ lehnt, 
gibt oder abnimmt „ erhält von mir 
feine Zahlung, 

‚Sumfhag, ven 18, Mai 1852, 


N. \. Ziegler, Scuflehrer; 


Ein junger Mann, ver mehrere 
Jahre ım Gaſthöfen gedient bat, und 
gute Zeuguiſſe befigt, ſucht Dienft 
als Rutjcher ever Hauskuecht une kann 
fogleich eintreten. Näheres in ber Er- 
pebition d. BL, 


Eine Zugpofaune und eine 





Schnellwaage ift zu, vertaufen im, 


4. Difte, Nr. 86, Semmelogaſfe. 
sr: 


Es iſt ein noch nmeues und volle 
ſtandiges, mit Co m paß verſehenes 
Meifzeug um fl. 4, jowie Nott⸗ 
ecks große Weltgefchichte in 9 Oftan- 
Baͤnden ftatt fl, 11., für nur fl. 4. 
24 Bi zu haben. Wo? fügt vie Er- 
pebition d. DL. \. . R 


— — — — —— —— — 

Es wird ein ordentlihes Keller: 
mädchen für eine hieſige Wirty- 
Schaft gefucht, Naheres in ter Gr- 
peritten b. Bl. 


Em Junge, ver die Büttner-Pro- 
feffion erlernen will, wird gefucht mit 
ober ohue Lehrgeld im 3, Diftr, Nr, 
197, Urfulinergaffe. 


Gefelliger Berein. 
Sonntag ben 23. d. M. 


Maife ft 
im Platz'ſchen Garten mit vollitänbi« 
er Muſik, verbunven mit einem Stern- 
biegen, Abende Tanzunterhal⸗ 
tung. Anfang ber Gartenmuſik um 


3. Uhr. > 
Einführungsfähine Gäjte wollen ei- 
nem anweſenden Ausſchußmitgliede vor⸗ 


geſtellt werden. 
Der Vorstand. 


Ein alter, Peiner, ſchwarzer, 
Eurjihtiner Dachsb und, wel: 
cher den Ramen Schlupp führt, 
einem Fremden zyarbört und da» 
ber fein Blechzeichen trägt, bat 
ſich am geftrigen Vormittage ver- 
lanfen. Unter dem Berfprechen 
einer guten Belohnung bittet man 
um gef. Nachricht an die Erpe- 
dition oder Zurüdbringung bed» 
felben in die Mofcee. 


In der Diem’fchen Conditorei ift 
täglih Gefrornes fowie auch rohes 
Eis zu haben. 


"Bei ver am Donnerstag ben 20. 
ftattgehabten Dampfſchiffparthie des 
Sängerfranges nach Retzbach wurde 
ein Foulardtuch gefunden, Der 
Eigenthümer lann dasſelbe gegen Er- 
fa der Einrüdungsgebühren in Em— 
pfang nehmen, Wo, fagt die Expe⸗ 
bition d. DI, 





Ein ſchöner Garten an tem 
Glacis zwifchen dem Rennmweger und 
Sanberthore ift zu vermiethen, Nähe, 
res bei Y. 9. Seijfer. 


Aumühle. 


Sonntag den 23. Mai findet gut« 
beſetzte Tanzmuſik und Diens— 
tag den 25. Mai 

Sermoniemufif 
vom al. 2. Artilferie-Regiment ftatt, 
wozu ergebenft einlabet 

M. Schuler, 


Anzeige. 

Morgen den 98. d. Mis. findet 
Sarmoniemwufit 
ven ver f. b. 9, Inf.Neg.⸗Muſik im 
@dert’ihen Braubausgar: 
ten in Heidingsfeld ftatt, wozu er- 


gebenft veinladet- ⸗ 
” A. Eckert. 
——— —— ——— ——— — — — 
Im 5. Diſtr. Nr. 227, 3t2 Felſen⸗ 
afje, iſt ber Wirthſchaftsgarten nebft 
egelbahn neu bergerichtet; auch wird 
bafelbft gutes Dchfenfurter Bier 


nebft reine Sorten gute Weine, bie 
Maß zu.8, 12, 16, 24 fr. verabreicht. 


Talavera, 


Morgen Sonntag ben 23. Mai 


" gutbeferste 


HHarmomicemwfit 
vom f. 9. Inf.-Reg., wozu ergebenft 
eingeladen wird, 


Fuchsloch. 


eben DaB und Montag 
Sarmoniemujfif 
wozu ergebenft einlabet 


Kaſpar Fifcher. 


Sonntag den 33. Mat finvet in der 
Schmwane in Unterbürrbah gut» 
befeste 


Sarmoniemufit 
vom.t.-5. FügemBataillon fiat, wezu 
ergebenft sinladet 


2, Kleinſchrod. 


 Bade-Hofen 
empfiehlt in Schöner Auswahl and billig 
 Heinr. Casius, Strumpfwirfer 
in der Eihhorngafle-— - - - 
-BremdDen.- Anzeige. 
Box 21. Dal, 

(Adler) Käte: Maiſchefen a. Piotz- 
beim, Schleicher a. Mannheim, Simons a. 
Aachen. — (Kronprinz von Bayern.) 
Matam Liebermann, mit 2 Kindern a. re 
bach. — (Ruii. Haf.) KAflte.: Mendel, m. 
Grau a. Nainflockhelm, Schroff a. Gonflanz, 
Schutz a, Stuttgart. Frhr, v. Zobel, Gute- 


’ ** a. Darrjtadt. Menger, Großhändler 
a, 


änchen. — (Schwand) Me: Koch a, 
Aſchaffendurg, Etun a, Bald, Rander a. 
Preslau. Etephani u. Dams a. Getlache⸗ 
beim. Hübich, Domainenraihs-Watlin,; mit 
Frl. Tochter a. Wertheim, Gtolj, Apothelere- 
Battin von da. — (Wärttemberger Hof.) 
Kfite.: Ebeling a, Rotterdam, Gantaver a. 
Sranffurt. Leicherigig, Fabr. a. Offenbach. 
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Dank. 


Das, Hauptbilfs »Eömite zur Unterftügung ber Nothleibenden ber Rhön, 
des Speffartd und tes 
Herru, welche das Comite zu ber veranftalteten Blumen » Ausftelung jür die 
Förderung ber Imbuftrie in den erwähnten Gegenden ju bilden vie Güte 
batten, und mit Unverbrojjenheit und fo vielem Geihmade das Ganze ge 
orenet haben, ſowie ven Blumen + Freunden in ver Nähe und ferne, welche 
durch ihre Spenten es möglich machten, ein fo freundliches Blumen- Bild 


jedem Beichauer zu gewähren, richt weniger alien jenen,- welche wie immmer- 


durch ihre umeigennügige Theilnahme das Ganze zu befördern bemüht waren, 
und vor Allem dem verebrlichen Publitum, melches im Wohlthun nie märe 
wird, wenn es gilt, gemelnnügige Zwede zu erreichen, ven verbindlichſten 
Dant biermif audzufprechen. , 

Würgburg- ven 22 Mai_185%. 
Der Borftand des Hauptbilfs:Eomites. 





Bilttolenmü 
Montag den 24. Mai gutbefegte 


Harmoniemufik mit Gartenbeleuchtung. 


— För gute Speifen und Getränfe nebſt Leberfnödel und 
Beipfleiich ift beftens geforgt, wozu ergebenft einladet 
3 3. Müller, 3. Diftrift Nro. 49. 


Halting's 


galvano-electrische Binde 


ober AR 
electro - magnetischer at zur Radicalheilung aller 
nee Uebel, 


das Eremplar nebft Gebrauche-Anweifung Thlr. 1. 15 Sar., Meinere Binden, 
bie fih außerdem noch beionvers beim Zabhnen der Rinder vorzüglich 
bewähren, das Gremplar Thlr. 1. .. 
Die gewichtigften Zengniffe liegen bei den beireffenten Agenten zur 
— acht zu beziehen von dem Erfi ddeſſen A 6 
ur allein ächt zu beziehen von dem nber um en Agenten Gern 
693 M u. Comp. in Würzburg. 
aptift Halting, Eleftro- Magnetifer in Koblenz. 
Wohnungs-Beränderung. 
Unterzeichnete hat ibre Wohnung in ver untern Wöllergujfe verlaffen, 
und eine ankere im 4. Diftrift Nr. 315, Sandergajje zunächft dem Reuerer- 
Klofter. bejogen. Dantend für. das ihr bisher geſchenlte Vertrauen, bittet fie 
das ſelbe zu in ihre neue Wohnung übertragen zu wollen. Auch lönnen 
noch einige Mädchen das Weißnähen gründlich erlernen. 
Margaretba Ott. 


* Bekanntmachung. 


Bei Unterzeichnetem ift fo eben eine Sendung amerifanifches Mehl 
und Gries angelommen, und wird erfteres per Pfund zu 8 fr., im */, mtb 
%/4 Zentner noch billiger verkauft. Es wird bemerlt, daß auch bie Säffer 
bazu gegeben werben können, Die Fäſſer wiegen 190 — 225 Pfund; bie 
leeren Faͤſſer werben bei Abnahme mit verrechnet. Das Mehl ijt von ber 
feinften Sorte, ganz troden und blendend weiß, und gibt viel mehr aus als 
ba® beutfche, wovon fich jever verehrl. Abnehmer überzeugen wird. Da aud 
anderes Mehl in meinem Laden vertauft wird, fo bitte ich, wenn amerifani« 
ſches Diehl gewünſcht wird, folches amsprüdlih zu benennen. Zugleih füge 
ich bei, daß in 8— 12 Tagen noch eine größere Sendung eintreffen wird, 
Mein Laden ift in ver Schuitergaffe, der dritte ton des Domftrafe aus Tinte, 
Nro. 543. Um geneigte Abnahme bittet 

Adam Günther, Melber. 











ahlarundes fühlt fich verpflichtet, ven verehrten 


Drud von Bonitse-Dauer in Würd. 


Fiederkranz. 


Die Mitglieder ver Gefellichaft wer⸗ 
ten erfucht, fi zu einer Beſprechung 
über eine demnächſt zu veranftaltenbe 
Parthie am Montag den 24. d. Me, 
Abends präcis Halb ® Uhr im Pokale 
einzufinben. 

‘ Der Ausschuss, 


Cheater-Snrten. 
Morgen Sonntag nn halb. 4 Uhr 
anfangend 





Proktion 
ber Artillerie Rufil. Bon früß 
halb 10 Uhr an Hoifbier mit Boch; 
würſte. * 


% 


Sonntag den 23, 
d. Dite., früh 9 Uhr 
anfanaend, Bock mit 
= Boc: und Brat: 
ürften, weju er⸗ 


Fr. Eckert 


tor dem Neutbore, 
Die vormalige Weidner’je 


Sin ide 


ift eröffnet. Für gutes Bier, reinge- 
baltene Weine, fowie für ftets frifche, 
kalte und warme Speifen, Fifche 
und Kaffe ꝛc. Äft beitems gelorgt, 
und wird am künftigen DW ontag ben 
24. Mai Mufif vom Sten Däger- 
Battaillon ftattfinden , wozu. ergebenft 
einlabet Scheidel. 


Smolenst. 


Morgen Sonntag ven 23. Mat 


Gefangs: Produktion 

mit WDenletung dee chromatiſchen 
Schlag⸗Cither uud Guitarre von den 
bier anweſenden Tyroler Alpenſan⸗ 
gern Carl Benze, Franziéska 
KRuffner und Johanna Nie 
mann auß dem bayeriichen Hoch— 
lande. Anfang halb 4 Uhr. 


Montag rm 23. Mi Eröff⸗ 
— des „leßten Diebes" mit 
Narmoniemufiß 
vom f. Aen Artifi.-Regimente, | weg 

ergedenft kingtladen wird 






gebenft eintanet 


— — —— — — ———— 
Morgen Sonntag den 23. Erdff⸗ 
nung Des 
Reuter'schen Felsenkellers, 
mozu ergebenft einlabet 
3. Meuter, 


Schießhaus. 
Sonntag den 25. Mai vollſtänbige 
Zanzmufit 
vom fal. sten Yäger-Bataillen, wozu 
ergebenit einlabet 
I. Dppmann. 


Ertra-Felleiten 





burger 


Fandboten. 


(Ein — — ) 





Mr 41. 


Sonntag den 23. Mai 


1852. 





Die Pflegeſchweſtern. 


Echlus.) 


Richard mußte im ber Erregtheit, die feinen Schlaf 


obmebie® zu einem leicht ftörbaren machte, etwas vor 
dieſem Gelühpe gehört haben, Er richtete Da hlaferunden 
auf und fagte: 

„Da bift Du ja, Bater ! Mutter Hat fic fo geägftet, 
bie Großpapa nach "Dir ausgeihidt und durch Johann 
erfahren bat, was fi in ver Stadt begeben. Da’ dachten 
wir es uns wohl, daß Da ausgegangen wärejt, um won 
dem. fremben Grafen zu hören, ber fich erſchoſſen.“ 

„So wußtet ihr alfo ſchon davon ?* fragte Oswald 
unrubig. „Auch wie er heift?“ 


„Davon fonute Johann nichts erfahren; aber daß 


er ein Spieler war, hörte er, Lieber Vater, ich habe 
es der Mutter verfprochen, nie zu fpielen.’ 

„Bott Lob, doch ein Halm ves Guten, ber. aus. ber 
böfen Saat aufſchießt!“ fprah Oswald mit einem danlten« 
ben. Bid nach Dben, „Schlaf wohl, meine Junge l 
morgen wirft Du; mir auch das berfprechen, und ich will 
Dich lehren, wie Du fünftig Deine Abende müglicher und 
angenehmer hinbringen lannſt, ala am Spieltiſch“ 

Gr; umarınta ihm herzlich um warf ſich auf fein 
Lager, Den anbeum Morgen, mo e6- freilich micht meh 
non dem Gomsmerpienzath un Athenais zu verheimlicken 
gab, that es Dswald jehr wohl, mit feinen Liebem endlich 
einmal aus. freier Bruft über die Zweifel, bie, ihm feit 
geſtern geängftet, ſyrechen zu Lönnen, 

Achenais brach in einar Aueruf dese Entjchens aus 


Über Clarale unglikskliches: Schidfal, deun ein Weft: ben 


feüßeren imigen Freundſchaft für die ehemalige: Iugenb« 
gefährtin ſchlummerte doch mad in ihrem treuen Herzen. 


Sie. jest. uad fa geſunten zw ſehen, wunſchte fie ſelbſt 


weh; aber Alles für. fie zu thun, mas. ihre Los ſprechnug 
dam den Sünden: ihres Berführers bewirken konnte, machte 
fie ihrem Gatten * EEE: 


Run aber gab es eine zweite Frage, bie fich beiden 
Männern aufbrängte: 

Die follte das traurige Gnde Harry Warbenz’s bem: 
ohnebies um ihn mie ganz ruhigen Water mitgetheilt: 
werben? Zwar lag B. fo entfernt von... bafı 
man. wohl hoffen fonnte durch Briefe, der Fama vorzu⸗ 
eilen, Aber welche Schugwehr verſprachen dieſe gegen. 
den Schreden, welchen mur ein freundlicher Zufpruch 
mildern konnte? 

„Und Haben wir ben nicht dem kräftigen Beiſtand 
an der trautem lieben Mutter, die Tage und Wochen 
bajp verwenden kaum, den arınen Obeim vorzubereiten?’ 
befchwichtigte Athenai alle Zweifel. „Glaubt doch nicht, 
daß wir mehr vermöchten, als ihre zarte Borforge er» 
finnen wird, Und Du, mein Oswald, erfülft des armen 
Bıters legten Wunfh für feinen Sohn, wenn Du dem. 
Polizeidireltor Deinen Antheil an ihm kund thuft unb- 
feinem Begräbniß als einziger Verwandter beiwohnſt.“ 

So hatte der einfache Ausſpruch eines ächt weib⸗ 
lichen Gemüthes alle Rückſichten beſeitigt, vie falfcher 
Stolz und geheime Kaufmannsforge, bei zerrütteten Ber 
bältniffen vor den Rif treten zu müſſen, aufgethärmt. 
Gr kannte nun fein Aufgabe und danlte der Geliebten, 
fie. fo rein. und Har feinem getrübten Blick vorgelegt zu 
haben, 

Bei dem Polizeldixeftor angelommen, wurde er eines 
Teiles derfelben ſchon überhoben; venn er fand ihn fehr 
betzoffen über die plögliche Flucht der Pſeudogräfin mit 
dem jungen ruſſiſchen Obriften, ber geflern fo befliſſen 
war, ihr Beiſtand zu leiſten. Diefer Hatte einige Zeilen, 
an. den Polizeibirettor zurüdgelaffen mit. einer hinreichen« 
ben Summe, die unterbrochene Badelur zu Bezahlen, Der 
Brief lautete fo: 

„Da bie Dame, welche in das unglückliche Schickſal 
bes Pfeubografen verwidelt ift, feinen Theil an feiner 
Betrügerei bat, wohl aber ihr Opfer war, fo hält fie es 
uiht für nöthig, Auseinanderfegungen abzuwarten, bie 


jeden Balls ihr Zartgefühl verlegen mäßten. Sie Hat 


* 16 


fi meinem Schute übergeben, und ich habe ben Fürzefien 
Weg eingefchlagen, fie läftigen Fragen und Berfolgungen 
zu entziehen, indem ich noch biefe Nacht mit ihr abreife. 
Die beifolgende Summe wird meine Badeſchulden beden ; 
und an Zugen des heutigen ſcandalöſen Greigniffes follte 
es, bünft mich, auch nach meiner Entfernung nicht fehlen, 
da aufer mir noch 50 Perfonen im Zimmer waren, bie 
fo viel bavon wiffen ale 

Shr ergebener 

Feodor Jwanomitjd, 

Br Fürft von + + + 

Oswald fühlte fich fehr erleichtert durch biefe vom 
Clara felbft Herbeigeführte Wenbung ver Dinge und ent- 
dedie dem Pollzeivireftor nun um fo freimüthiger ven 
Anteil, welhen er an dem unglüdlichen Wardenz, als 
Berwanpter zu nehmen hatte, und wie felbjt Elaru Self 
worth's Schidfal ihm bis auf die Heinften Fäden befannt 
fei. Durch dieſe Mittgeilung erleichterte er als Zeuge 
im verwanbtfchaftlichen Grade die nachträglichen Ver⸗ 
Handlungen ungemein, Daburd, daß er ſich als Bürgen 
für alle Baffiva feines Vetters flellte und bie Urfachen 
angab, warum es unmöglich fei, Clara Sellworth, vie 
von ihrem Gemahl noch nicht gefchleden, als deſſen Gattin 
zu betrachten, fo wie daß er ihr volles Recht am Alles, 
was fie an Effeften md Schmud vielleicht mitgenommen 
Haben könnte, geltend machte, hemmter er zugleich jeve 
ftedbrieflihe Verfolgung, da er als Benollmächtigter bes 
abwefenten Vaters und natürlichen Erben aller Activa, 
wenn ſolche vorbanten, fi vollfommen eimwerftanden 
mit biefem voreiligen Anfihnehmen Deffen, was ihr doch 
allein gehörte, erklärte, 

Da nun ber Legationsrath Graf von Serben, ber 
Heut in aller Frühe ſchon 2..... verlaffen Hatte, fich 
gleihermaßen zufrieden mit der erlangten Satisfaction 
erflärte, fo waren anf biefe Art die Hauptmotive, den 
Prozeß weiter fortzuführen, gehoben. 

Drei Tage nachher folgte Oswald in nebliähter Frühe 
dem Sarge feines bedauernswürdigen Vetters, und fchrieb 
dann an feine Schwiegermutter, um ihr ben traurigen 
Auftrag zu erteilen, den nur fie fehonend genug auszu- 
führen verſtand. 

* * [2 

Bir Haben nun bie beiden Helpinnen unferer Er» 
zählung, welche wir aus ber Taufe gehoben, bis zu der 
Kataſtrophe begleitet, die ihre Schickſale auf immer ſchied. 
Athenais, der Abgott der Familie, ver Gegenftanb allge 
meiner Verehrung, bie forgfamfte Mutter ihrer eigenen 
Kinder und ‚bes auch von väterlicher Seite noch lange 
verwaisten Richard, mußte glüdlich fein; felbft der Tod 
ihrer geliebten Eltern und des nie wieder ganz berubigten 
Onfel Wardenz (der in des einzigen Sohnes blutiger 
That durchaus die rächende Nemefis für eigere Jugend⸗ 
BVerirrungen zu finden glaubte) konnte fie wohl betrüben, 
aber nicht in Verzweiflung verfegen, wie Jene, bie feine 
Hoffnung haben, 

Sellworth kehrte erft nach Jahren von feinen Reifen 
zurück, aber nicht mehr ernft und verbittert Afwie er aus⸗ 
gezogen; denn Am mar in Rußland die Aufgabe, deren 
Löſung er don Ort zu Ort nachjagte, endlich Mar gewor⸗ 
dei. Er war verföhnt mit Clara. 


In Petersburg, wo er mit einem befreundeten Oberarzt 
bie Hofpitäler befuchte und ihre bewundernswerthe großar- 
tige Einrichtung anftaunte, fand er über einem Bette vie 


Inſchrift· „Clara Walhorn.“ Ein Ausruf des Schreckens, 


ber ihm ehtfuhr, veranlaßte dem Arzt ftill zu ſtehen. 

„Sa!“ fagte er wehmüthig: „die Arme, welche bier 
liegt und fehnli den Tod erwartet, ift eine Landsemännin 
von Ihnen, Wir fanden fie vor Froft halb erftarrt nach 
einer ter lälteſten Nächte in ber Nähe biejes Hoſpitals. 
Seit dieſer Zeit hat die Schwintfuct, deren Reime wohl 
ſchon durch frühere Unregelmäßtgleiten bei ihr gelegt wor 
ben fein mögen, ſich volllommen entwidelt. Was fie in 
biefe Lage verfeßte, weiß oder vermag das arme Gefchöpf 
nicht zu fagen. Eine Frau, vie fie bei fih aus fchänt- 
lihen Abſichten aufgenommen, ſcheint biefen Zwed nicht 
erreicht und darum fie bei Nacht auf biefe Straße ge- 
trieben zu haben.“ 

„D Clara!" rief Sellworth mit einem dammerlant. 
Ein Schrei des Entſetzens antwortete ihm. 

Zagend trat er an das Bett, und eine bleiche abge⸗ 
zehrte Geſtalt ſtredte ibm flehend die Arme entgegen. ._ 

„I, nun iſt Alles gut!“ flüfterte fie mit laum hör» 
barer Stimme. „Sellworth! Dich ſchickt Gott, um in 
ber {fremde mir ZTroft zu bringen! Ich bin fehr elend.“ 

„Arme Clara!“ fagte er erfchüttert und legte feine 
Hand gerührt auf ihre Stirn. „Beruhige Dip! jet ift 
Frieden zwifchen ums.“ 

„Und Richard? ver Schn, ben ich Süuderin einft 
verließ!" 

„Ion erzieht Athenais.“ 

Ihre Ioeen ſchienen ſich zu verwirren. 
plöglich zufammen und rief: 

„So ift fie Dein Weib ?“ 

„Nicht doch! fie ift ja Oswald Barben’s Gattin.‘ 

Diefer Name berührte eine neue Schmerzensfatte in 
ihrem Innern. 

„Oswald! Ja! er war Zeuge meiner tiefften Er- 
niebrigung!” Sie hielt wie nachfinnend inne, und fuhr 
dann mehr zu ſich felbft ſprechend fort: „Doch nein! 
Damals war ich bios mit Blut befledt: fpäter ala Feodor 
mich überfättigt, trunfen und Höhnifh aus dem Haufe 
ftieß, und ich im bie Hände jenes entjeglichen Weibes 
fiel, vie mid wie eine feile Waare an ben Erften ver 
banblen wollte, ver ihr ein Gehot-that, damals war ich 
mit ewiger Schande befledt I" . 

Sellworth, der von dem Vorgang im Babe zu 8... 
durch Athenais wußte, fagte mit milden Vorwurf: „Wär 
reſt Du wenigftend da noch miter unſern Schuß zurüd« 
gelehrt I“ 

„Ich Tonnte nicht! ſtöhnte fie. „Er wußte meinen 
Namen. So mußte ich fort. O Sellwortg! ih bin das 
elenbefte aller Wefen! Bergis! Exrbarmen!" Ein fürdter- 
licher Stickhuſten unterbrach und enbete das Geſpräch 
auf immer, Er verlieh fie nicht mehr. Am Abend ver⸗ 
ſchied fie fanft am feiner Bruſt. 

Die Nuke bes Todes Hatte fih bem Lebenden mit“ 
getheilt. Gr reiste jegt nach H. zurüd und [dste feine 
Handlung auf, da Richarb entfchiesenen Hang zum Sta» 
diren zeigte, 


Sie zudte 


Später zog er nach B. in ven zweiten Stock bes 
Faldingſchen Haufes, deſſen erjten Barden und Athenais 
jest bewohnten. 

Eines Tages aber ftraßlten bie Fenfter des gangen 
Haufes (denn auch bie dritte Etage war für eit junges 
glüdliches Paar aus der Familie reizend eingerichtet) im 
Glanze unzähliger Kerzjen. 

Eine liebliche blondgelodte Braut wurde von einem 
ſchwarzaͤugigen Ober- Landes» Gerichts » Aſſeſſor auf ben 
toftbaren, mit Gold durchwirlten Trauteppich geführt, der 
vor 23 Jahren ſchon eim glüdliches Paar, das jegt ver⸗ 
guägt breinfhaute, getragen, 

Sellworth, eine Hauptperfon bei dem Fefte, rieb fich 
zufrieden die Hände und ſagte, auf die Liebenden zeigend: 

„Endlich doch ein Richard und eine Athenais 





Die Rache des Senats. 
Gortſehung.) 


„Ih lann Euch nicht bergen,“ fuhr Dompnig fort, 
„daß unfer Vertrag, zu bem mich die aufrichtige Ergeben« 
heit am meinen königlichen Herrn und meine WAmtspflicht 
an fich verleiteten,, jaft mich ‚rent. Amar hab’, ih für 
den Augenblid der Lanbesverrätherei vorgebengt, und viel⸗ 
leicht einem fchweren Kriege als ihrer Folge, aber mir 
zugleich die Hände gebuyben, in biefem Nikolaus Beyer 
ben Zündftoff:zu vernichten, ver jegt früher ober fpäter 
von Neuem wirkjam werben fann, Zudem wird mir ent 
weber bie gänzliche Verſchweigung des Ereignifjes oder 
die Rechtfertigung meiner Milde vor dem Könige fchwer.* 

"Ihr fprecht in Räthjeln, edler Herr,” wandte Elias 
ein. — „Ihr waret vorhin der Meinung, auch ohne Euere 

Berpflihtung den Schuldigen ftatt meiner gerettet zu 
haben.“ 


„Sprecht nit von Euerer Rettung. Es Mingt mir 
immer wie eine Gvelthat in ven Obren, und ich ‚erblide 
doch überall durch den Löcherigen Mantel ber ſchönen Rebe 
die ſchmutzige Blöße Eueres Eigennutzes.“ 


Elias würgte lange am ben ſchnöden Herrenworten, 
ehe er eine ihm Mug ſcheinende Antwort fand, während 
Dompuig mit ftarlen Schritten im Gemade auf- und 
nieberllirrte. Endlich bob er im Tone des halben Bor- 
wurfs an: „Wenn ich einen Hochwerräther früh genug 
wieber verrieth, um bem Könige ven möglichen Verluſt 
bes Landes und dieſem felbft ein Kriegsumbeil zu erjparen, 
iſt's denn fo unerhört werächtlich, wenn ich dabei azugleich 
mich ſelbſt bedenke, indem ich als des Erretteten eigenen 
and feines Hauſes Dank bie Hanb feiner a in An- 
ſpruch nehme,“ 

„Daß bies fo planmäßig vor Euch lag, gefät mir 
eben nicht,“ verfegte Dompnig. — „Euere That Heißt ben 
Umftänden nad eigennüßiger Werrath. Ihr heilt 
Beher's Wunde mit ber Linken, bie’ Ihr ihm mit per 
Rechten geſchlagen, weil Ihr Emern Bortkeil zur Bebin- 
gung machen wollt. — Hätte bie, Race Euch geleitet, fo 
wärbet Ihr ihn deshalb, und nicht um bes Könige Sache 
willen verberben fehen, wie Ihr ihm jegt rettet,” 


Er unterzeichnete gewaͤhrend bas Begnadigungsgeſuch 
bes Senats, und reichte es dem Mnirfchenden Judas mit: 
den Worten: „Gebt hin und genießt die Früchte Eures: 
Thuns!* — worauf Iener ſich entfernte; . 

Der Senat erfiaunte ob der kaum gehofften Milde 
des Landeshauptmanus, ber abfichtlich die geheime Sef- 
fion jener Nacht in tem Momente unterbrach, wo tie 
Conſulu zu Beyer's verrätherifhem Borfihlage noch. nicht 
ihre Zuftimmung gegeben hatten, Denn ſchwerer als bie. 
bes Einzelnen wäre ihm bie vertragsmäßige Begnabigung 
einer ganzen Corporation nach ihrem .verbrecherifchen Be⸗ 
fhluffe geworben. 5 

Triumphirend geleitete Elias Yen Bürgermeifter heim, 
nachtem er um ben Preis ver Hand feiner Tochter beffem 
Kerler geöffnet hatte. Mecht fein war bes mehrmals ab- 
gewiejenen Bewerbers trügerijches Gewebe. Bor Stabt 
und Senat ftand er in einem Seiligenfcheine ver Grohe 
muth umb des bürgerlichen Verbienftes da, benz Beier 


mußte im dem fchriftlichen Vertrage tiefe Berfchwiegenheit 


über biefen felbjt angeloben. Allein er hatte doch einem 
Rechnungsfehler gemacht; er hatte Adelgundens Einwil« 
ligung als Bebingung einzuholen vergejien, denn nad 
ben rohen» Begriffen jeimes Zeitalter hielt er biefe für 
fe unweſentlich als ber Vater ſelbſt; ja er war von ber 
Tochter des neuen Rorbes im Voraus gewiß, und doch 
erfchiem feiner Sinnlichkeit wie feiner Eitelkeit ihr Befig 
als höchftes Ziel. 

Als feinen Netter und ihren künftigen Gemahl ſtellte 
ber Bürgermeiſter Adelgunden ben edlen Elias vor, ber 
ſich mit zärtlicher Zudringlichkeit nahete. Unwillig wehrte 
die Jungfrau ihn ab, und ſagte: „Nimmermehr kann 
er das werden, mein Vater! Ich wäre zu dem Opfer 
meines Lebens für das Deinige bereit; nimmer aber laß 
ich mein Gläd zu einem Tauſchgeſchäfte dafür brauchen, 
Dies iſt mein letztes Wort,” 

„Dein lehtes Wort in biefer Sade, wird bas Ya 
am Altare zur hriftlichen Verbindung mit meinem Retter 
fein, entartete Dirne!“ herrſchte ihr der wüthende Beyer 
zu. — „Wo ift die Tochter neben Dir, welche um den 
Preis einer ftandesmäßigen Helrath nicht mit Freuden 
das ſchon verfalfene graue Vaterhaupt zurüdtaufen möchte!” 

Spradlos ſank die Geſchmähete in einen Sefjel. 
Sie fand nicht einmal die Kraft zu der Mittheilung ver 
boffnungsreichen Wege, welche fie jelbft und die Mutter 
zu bes Vaters Begnadigung eingefchlagen Hätten. Der 
Bürgermeifter betrachtete fie noch einige Weile mit Blicken 
voll Schmerz und Zorn, dann winfte er. dem verjchmähten 
Brautwerber, und Beide begaben fih zu dem Landes“ 
hauptmanne zum Danke. für die erwiefene Gnabe, 

Während dies in Breslau vorging, war am 4. April 
König Mathias Corsinus zu Wien geftorben, und zwar 
aus Aerger über Feigen, welche er wurmſtichig fand, Noch 
am Abende des Tages, wo Beyer bas Gefängniß verließ, 
kan die Nachricht nach Breslau. Eine wichtigere Zeitung 
hätte kaum eintreffen können. Alles athmete tief auf; 
jede Bruft fühlte fi von angeheurer Laft befreit. — 
Mathias war tobt, ber als ein wärme- und ftrablenlefes 
Meteor fo lange am politifgen Horizonte des Oftens ge 
glänzt hatte, und bamit die Schredensfeffel feiner Regie» 
rumg jerbeschen, welche jeve ſelbſtſtändige Thatkraft ger 


lahmt Hatte, — WS zirrüdigegeben betrachteten ſchon bie 
Dresiauer ihre privilegirte ftäptifche Macht, welche fie 
vor Georg dv. Podibrad fo eiferfüchtig und blutig ver⸗ 
wahrten, und baum burch ben ermwählten Herrſcher ſchmäh⸗ 
lich verloren. 

Eeltriſch wirkte Imsbefondere. die Nachricht auf den. 
BDürgermeifter., Mit eimem Blide zum Himmel rief er 
aus: „Bott fei Dank, dieſer bittere Stelch ift geleert, und 
bie neue Zeit un8 dafür einen Freudenwein fchulbig, — — 
zunähft den der Rache!’ ſetzte er finfter finnend Hinzu. — 
„Herr, erleuchte meine Wege, daß ich vor Allen meinem 
Berräther finde I" 

Deri Wie war wie wingewanbelt. Die ſtolze Bruft 
ſchwoll ihm im Borgefühle ver lünftigen Herrlichkeit und 
brachte vor allen Dingen vie feit vielen Jahren unterblie⸗ 
bene Rathswahl wieder in Gang. Bei dieſer Newgeftaß« 
tung ber Dinge wollte er Alles freh um fich ſehen und 
doch faß feine Moelgunde ftumm und ftarr wie ein Mar 
morbile ihm gegenüber, fo uft er ihr ‚begegnete. Seine 


Härte, fein Zwang begannen ihn zu ſchmerzen, wie feine - 


erzwungene Zufage au Elias, dem er felbjt nicht liebte, 
Nur weniges Tage hätte es bedurſt, und ver im Augen. 
blide Alles Löfende Lob bes Königs würde auch feine 
Feſſeln gelöst haben, ohne daß er feine Perle an den 
Häßfichen Schleicher verhaudelte. Er wurde daher fanfter, 
liebevoller gegen Adelgunden, er fprach Nichts mebr von 
der ihr fo verhaßten Heirath, jondern ſaun vielmehr baranf, 
mit guter Urt feines Ehrenwortes gegen Elias ohne vef- 
fen buchfläbliche Erfüllung quitt zu werben, 


(Bortfegung folgt.) 





Der erſte Kuß. 
„ie iſt's doch zugegangen 
Mein Lieb’, wenn ich's nur wüßt', 
Als wir uns zuerft umfangen, 
Zum erftenmal uns gelüßt? 
Die iſt's doch zugegangen, 
Mein Lieb, weißt Du's nicht mehr? 
Ich glaub’ ums brannten vie Wangen, 
Uns pochten bie Herzen jehr. 
Wie iſt's doch zugegangen? 
Grinnerft du dich, o fpricht 
Ich glaube, wir waren befangen 
Fr Eraume, Die und ich.” 
Mi baucht, es ift zugegangen, 
Als ob fo fein es müßt’: 
Bir Haben uns ftumm umfangen, 
Bir haben uns fill gelüßt! 
Abolf Schults. 


— — 


Mannichfaltiges. 
(Eine edelmäthige Frau.) Ein Pächter, Namens 
Baldry, der währent der lekten Afiien zu Burh St, 


— lm 0 —ñ—— ——— 
Drud von Bonitas⸗ Bauer in Warzburg. 


Edmund zum Tode verurtheilt werden iſt, weil er, nach 
feinem eigenen Eingeſtaäͤuduiß, feine. Frau durch Arſenik 
zu vergiften geſucht hatte, dürfte in Folge einer Petition, 
welche vom bem Gegenftande feinen Verfolgung an bie 
Königin Bictoria gerichtet werben ift, Milverung feiner 
Strafe ſinden. Die arme Fran fagt in ihrem Schreiben > 
„Die Dittftellerin befindet ſich feit lauger Zeit in einem 
mißkichen Gefunbeitszufiande, und bie furchtbare Auf 
vegung in folge ber jüngflen Bergänge, fowie ba bem. 


unglüdlichen Gefangenen bevorftehembe fchredliche Schich. 


fat haben ihre Leinen fo verfchlimmert, daß fie ſich ‘über 
zeugt hält, vie Hinrichtung ihres Mannes merbe unfehl« 
bar auch ihren Tod herbeiführen. Ste wagt es baber, 
Ihre Majeftät um Gnade für den Berurtheilten any 
flehen.“ Die Königin hat ihre Entſcheidung über diefen 
intereffanten Fall bis zum 6. Mai verjchoben, Wahr⸗ 
ſcheinlich wird die Todesſtrafe in Transportation auf Lebent⸗ 
zeit umgewandelt werben, 





Münfter, 23. April, Heute erlebten wir an dem 
Schwurgerichte eine ſeltſame Scene: Ein reicher Schul⸗ 
zenfohn wurde nach der Anklagebank geführt, weil er eine 
Wittwe, bie feine Liebe mit Kälte abgewielen, lebensge⸗ 
fährlich mißhandelt hatte, nachbem er Nachts in ihr Schlaf 
immer gebrungen war. Der Angeklagte trat in den Ge⸗ 
richtsſaal, ſchaute ſich nach einem offenen Fenſter um, 
und fprang aus bemfelben auf bie Strafe. Während bie 
Zuſchauer fi kaum über diefen etwa 24 Fuß tiefen 
Sprung verwundern konnten, hatte der Angeklagte, ber 


undbverletzt geblieben, ſchon das fichere Weite erreicht, mıb 


iſt bis zur Stunde noch nicht eingefangen, 
nee 


Ein Prebiger ließ fi am der Tafel feines Edel⸗ 
manns ein Paar gebratene Tauben einwickeln und ftedte 
fe zu fih, Ei, Herr Paſtor, fagte der Edelmann, e6 
beißt ja im der Bibel, forget: nicht für ben andern Möor- 
nen. — Eben bdarum ſteckte ich fie ein, um micht dafür 


. forgen zu müfjen, erwieberte viefer, 





Im Schweden fihert ein alter Gebrauch; Deimjenigen, 
welcher die erfte- Lerche fchießt, eine Belohnung zu, fe 


daß man aus Freude über die Ankunft des Frühlinge 


beffen Boten töbtet, In biefem Yahre wurbe die erfte 
Lerche am 10. März von ehem Bildhauer auf Runge- 
Bolmen gefchoffen und ihm der Preis Eines Dukaten aus 
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Bazen gegeben, an 
Fünfter Jahrgang. 
Re. 124. Montag den 24. Mai 1852, 





Tageneuigfeiten. 


In rer öffentlihen Sikung des königl. Mreis- und 
Stadtgerichts vom 23. Mai murden 1) Peter Fran 
Endreß von Rift, wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Betrugs durch Urkundenfälſchung = 5 Yahren Arbeitss 
haus, 2) Heinrih Nogati von Stabtfchwarzach wegen 
Bergebens des Diebftahls zu einer breimonatlichen Ges 
fängnißftrafe, zu erftehen in einer Jwangsarbeitsanftalt, 
und 3) Michael Englert, lediger Vebergeielle von Öruns- 
falshaufen, wegen fortgefegter Widerfetz an. einen 
obrigfeitlien Diener , bei. geminderter Zurechnungsjähig« 
keit als Vergehen jtrafbar, zu einer breimonatlichen dop⸗ 
pelt gefchärften Gefängnißftrafe verurtheilt. 


In Bezug auf die Dienftesnachrigt in unſerem letz⸗ 
ten Blatte “b wir beizufügen, daß ter f. Rentbeamte 
Gegenbaner in Arnjlein ven nahgefuhten Ruheſtand 
vorläufig auf die Dauer eines Jahres erhielt, unb zwar 
unter ebrenvoller Anerkennung feiner Iangjährigen treuen 
und eifrigen Dienftleiftung. 


Geftern worgen ftarb bahier ver allgemein geachtete 
L. penfionirte Hauptmann Peter Frhr. v. Yurz im Alter 
von noch nicht 58 Jahren an einem Zehrfieber. Derfelbe 
trat 1810 als Volontair bei der Artillerie ein, vom wo 
er fpäter jur Infanterie übertrat, und 1829 zum Haupt⸗ 
mann befördert wurde. Er machte die Feldzüge von 1812 
gegen Rußland, 1813 gegen Preußen, 1814 und 1815 
gegen Frankreich mit, und trag vas Armee» und Vetera⸗ 
nen-Denkfzeihen. Morgen —— um 4 Uhr findet 
dom Leichenhauſe aus unter der üblichen militärifchen 
Epren-Begleiturig, welche wem Verblichenen durch Abfeuern 
ber berfönmlichen drei Salven vie letzte Ehre erzeigen 
wird, die feterliche"Beerbtgumg ftatt. - 


In der Franjislanerlirche wurde heute ver hochbe⸗ 
jahrte Priefter P. Gabriel während der Feier des Meh- 


opfers von einem Schlaganfalle getroffen; er wurde ſo⸗ 


fort in die Safriftei gebracht‘ und fogleich ärztliche Hilfe 
requirirt, 

Dienstag ben 25. Mai fräh 9 Uhr wirb für ben 

eligen Dompropit und Generalvifar Frhrn. 
v. Bode ber von ihm gejtiftete Jahrestag, in der Doms» 
fire dahier abgehalten. di 

Morgen um halb 2 Uhr wird ber Planet 
Benus dem Monde fo nahe fommen, baß er nur etwa 
14/5 Grabe von bemjelben entfernt fein wird; bei heite- 


vem Himmel bürfte berfelbe mit bloßem Auge gefehen 
werten lonnen. 


* 





Der Reſtaurateur eines Dampfſchiffes ſtürzte geſtern 
vom Schiffe im das Waſſer, wurde aber wierer heraus» 
gejogen; da aber derſelbe heute dennoch vermißt wurde, 
fo begt man bie Bergyutbung, daß derſelbe neuerdings ver« 
unglückt ſei. 

Kiſſingen zählte nad ter neueſten Kurliſte Nr. 3 bie 
zum 21. Mat 146 Kurgäſte, worunter Se. f. Hoh. —— 
jog Maximilian in Bayern unter tem Namen eines Öra- 
fen von Banz, 


Münden, 22, Mai. Gleichwie worigen Samstag 
fand aiich heute Mittag auf dem Reſtdenzplade eine Kö— 
nig6parade ſtatt. — Für den Sonntag über begibt fi 
König Mar nah Schloß Berg und vie erften Tage fom- 
mender Woche nach Regensburg ; demzufolge wirb ber 
feierlihe Schluß des heute enbenven Landtages turch einem 
tgl. Bevollmächtigten vor fich gehen. 


Die Thätigfeit unferer Kammer bat mit dem Sımt- 
tage ihr Ente erreiht Der ıfte Präfident ſprach am 
Schluſſe berzlihe Worte an tie Berfammlung für bie 
ihm gewordene Anerfemiung, uns ſchloß mit einem brei» 
maligen Hoch anf Se. Fr den König, welches lebhaft 
erwiedert wurde. Am künftigen Mittwoch foll der feier- 
tihe Schluß mit der üblihen Auffahrt ſtattfinden. Diefe 
wenigen Tage find zu Redaktion und Drud des Land⸗ 
tagsabfchiene®, welcher einer ber umfaſſendſten wird, aller- 
dinge erforderlih. Der Landtagsabſchied wird ein richti- 
ges Bild über vie Thätigfeit ter ganzen Saifon liefern 
und jene Urtheile, die bieber ven gewilfer Seite barüber 
abgegeben wurben, ficherlich in das gehörige Licht ftellen. 


Wie ich Höre, beabfichtigenmehrere Abgeordnete bie 
Beranftaltung eines großen Feſteſſens, wozu die Kammer- 
mitglieter von fämmtlichen Fraktionen geladen werben fol 
len. Es fcheint dieſes am Schluffe des Tanbtages eine 
Art Berföhnungsfeftes nach jo vielen un» bisweilen. ziem⸗ 
lich hartnädigen Kämpfen werben zu jollen. 
en a t. — a ee zu er wurbe 

ärz d. 9. vom Biefigen wurgerichts wegen 
er ae 2 a Yes in = Ride 
von 700 fl. verfällt. elbe ergriff bagegen bie 5 
tigfeitöbefchwerbe, welche heute bei dem oberen Gerichts» 
bof zur Verhandlung fam und verworfen wurde, unter 
Verurtheilung des Relurrenten in bie Koſten. General- 
Staatsanwalt v. Kiliani hob dabei befonders hervor, daß 
bas Geſchwornenamt eine Ehrenfache ift, daß die Ehre 
eines rechtefundigen Abvolaten bebeutend angegriffen wire, 
wenn berfelbe dreimal ohne einen gejeglihen Eutſchuldi- 
gungsgrund ausbleibt, und daß es ein fchiefes Licht auf 
ven Charakter des Herrn v. Sonnenburg wirft, indem 
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derſelbe nur gegen vie über ihn verhän te Geibfiräfe, micht 
aber auch gegen die damit verbundene Streichung von ber 
Gefchwornenlifte die Nichtigfeitebefchwerte ergriff. 

Aus Kelheim wird gemeldet, daß dert zwei junge 
Burſche ein Opfer ihrer edlen Aufopferum 


g wurben, 
dem fie eine Weibsperfon, die bei ber dortigen Den 


miühle ins Waffer gefallen mar, ‚retten weiten, dabei a 

ſelbſt ertranten, f N 

Aus Mannheim wirb berichtet, ba daſelbſt mor⸗ 
en Dienstag ben 25. die Hinrigtung des Raubmörbers 
örfchinger Aattfinbet. 

Auch in Württemberg find nam bie halben Kronen. 
thaler vom 1. Zuli an außer Cours gefegt; dieſelben wer⸗ 
den noch bis 1. September I. 3. bei den dertigen 
und dem Münzamte nach dem Gewichte, Bas Loth zu 
1 fl. 20 fr. eingewechſelt. Ye 

Leipzig, 39. Mai. - Man erzäßlt fi in der Gtabt 
vielfach von einer Deputation ſächſiſcher Jungfrauen, den 
verfchiedenen Ständen des Landes entnommen, welche ben 
Frl an feinem Geburtätage um eime Amneftie hätten 
bitten ſollen. Ihnen angeichlojfen joll fi, ver Sage nad, 
ein Vater haben, deſſen Sohn zu lebeuslänglichen Zucht- 
Haufe verurtgeilt, und der, wenn feine Aumneſlie erfolge, 
I m Gunſt um ven Tod. feines unglüdlichen Kin⸗ 


Vor tem Kriminalgeriht zu Berlin wurbe vor einis 
en Tagen unter Ausſchluß ver Deffentlichkeit eine Ans 
Hape anf Verbrechen gegen die Sittlichfeit behandelt, bei 
der die Hauptangellagten dem höhern Ständen der Geſell⸗ 
fchaft angehörten. Ein Graf wurde zu zehn Jahren Zucht» 
bausftrafe verurtheilt. Zweiter Augeklagter war ein Ba- 
ron. Die lrthell gegen die mehr als zwanzig Betheilig- 
ten lauteten bei mehreren auf 5-6 Yahre Zuchthaus, ' 

In Wien mat ein „Geichäftsburean” in ben Blät— 
tern belannt, daß in bemfelben Heiratbövermittlungen 
jene: Art übernommen werben ; ter Gigenthümer des 

ureau wurbe zur Verantwortung gezogen. 
er Nikolaus hat in Wien wahrhaft Laiferliche 
Geſcheule geipenbet. Dem Hofperfonale wurden 3000 
Stüde Ducaten, jenen des Hofitallamtes insbefonvere 

1500, und den Armen Wiens 300 zugemittelt. Die 

ber audgetheilten Drven beläuft fih auf 173. 

Dei der Verfteigerung der Gemältejammlung bes 
Warſchalls Soult wurde ein Gemälde von Murillo um 
ven enormen Preis bon. 586,000 Fres. erftanpen, und 
war auf Befehl ves Praͤſidenten Louis Napoleom für das 
Muſeum von Paris. Mehrere fremde Agenten hatten 
auf dieſes Gemälde mit geboten; ein Agent ver Königin 
von Spanien bis zu,5B@L.000 Fr. Der Ertrag bes er- 
ſten BVerftelgerungdtags, war 973,739 Fre. 


Bayerifiher Landtag. 

Die Kammer ver Reichsräthe hielt am 21. Mai ihre 
S8te, bie ber ordneten ihre 13Tte öffentliche Sitzung. 
Mm der erften Kammer wurden die Entwürfe über vie 
—— nn uab — rn 
ſchaft Breunereien mit Zuftimmun 
fen der Übgeorbnetenlammer — 


In der A lammer warb zuerit das Feuer 
verſicherung berathen und angenommen. Es gelangt 
biernuf Das etz über bie mmerungen zur 


Berathung, und wird noch weniger Debatte mit 78 

48 men angenommen, Lepter Gegenftanb ber Za- 
gesordnung ift die Beichwerbe tes Abg. Dr. Chr. Schmidt 
über bie Berbhältniffe der reg rer in Bayern. 
Nah einem Fangen mit großem Beifalle aufgenommenen 
Bortage des Hru. Aultusminifters, worin dieſe Verhält⸗ 
niſſe genau erörtert werden, wurde zur Abſtimmung ge: 
ſchritten, umd die Beſchwerde faft einftimmig verworfen. 


Am Abend fand eine weitere Sitzung der Kummer 
ber Abgeorbneten ftatt, worin biefelbe vem Antrage des 
Ausſchuſſes im Betreff der Gerichtsorganifation mit 108 
gegen 9 erg! beitrat. (Ueber die Sigungen- am 22. 

eres. 3 


morgen Näheres, 
Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 22. Mai. Die „Reue Breuf. 
Bta.“ meldet unter dem heutigen, das f. Staatsminifte- 


zlum habe beichloffen, die bisherigen Kammern nicht, wie: 


der einzuberufen, ſondern eine proviſoriſche Wahlverord⸗ 
nung für die erfie Römmer ju octropiren. 2 

Echleswig⸗ ð . Rendaburg, 16. Mal. 
Seit einigen Tagen iſt man, bier auf dem Arſenal bes 
ſchaftigt alle zur. Schiffaari zu gebrauchenden Ka⸗ 
nouen nach Kopenhagen einſuſchiffen. Auch ſah man zehn 
Stuck Sapfündige Granatlansnen per Are wegführen, die 
für Friedrichsort beftimmt‘ Tein follen. So werben bier 
aud zwei Batterien, eine 12pfündige und eine 6pfündige, 
mobil gemacht, wovon eine nah Schleswig und eine nad 
Sonberburg „geben wird. Ebenfalls hat man met beim 
Verfenden ber Gewehre begonnen, und nmeulih iſt eim 
Transport „Subler Spipkugelmuefeten“ nad Gdernförbe 
abgegangen, um von ba gleichfalls nad Kopenhagen ein« 
gelehrt zu werben. 

Defterreich. Bien, 19. Mai, Wie man hört, 
ſoll der Antrag geſtellt fein, bie Reductien umferer Armee 
in einem weitern Umfang durchzuführen. Es Soll näms 
lich, ſobald es die Berhaͤltniſſe neftatten, die Landwehr 
aufgelöft und bie vierten Bataillons auf bie Cadres res 
ba werben. ' 

Wien, 20. Mai. Nach dem Schwäb. Merk. Haben 
die Profefioren R. v. Mohl in Heidelberg und Roſcher 
tn Leipzig Berufungen an die Wiener Univerfität erhalten, 
biefelben jedoch abgelehnt: 


Suslarnd. 


Frankreich. Baris, 20. Mai, Kir 
Berbannung. lebenden Generale, welche ben verweigert 
haben und im folge Deffen ihren Gehalt verlieren, wird 
eine Subffription eröffnet werben, mobei eine Summe 
von 3 Millionen in Ausfiht genommen iſt. 


talien. R [, 11, Mai, Die kaiſ. ; 
a ee 1 N Rn 


bie in ber 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 22. Mai 1852. 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
pom 19. Mat 


Beisen 20 fl. 51 fr., Korn 17 fl. 38 fr., Gerfie 
13 fl. 26 ir, Daber 7 fl. 31 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 21. Mai. 

Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 12. 15 fr., 

Kom 9 fl. 10 fr., Serfte Sl. a5tr., Haber 4 fl. 30 Mr. 

——— — — — — — — 


Temperutur der Mainwaͤrme. 
Am 24. Mi . 2... 18 Grab 
€, Elemens. 


Nedigirt und verlegt von Th. Baner. a 
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Bekanntmachung. 


Für vie Lirche zu Sonberbofen werden 


Spenglerarbeiten zu R 
Tünderarbeiten zit * 
Glaſerarbeiten zu 


Gurtlerarbeiten zur 


Wenigſtnehmende in 14 Tagen in Alkord 


⸗ 235 fl, - 
« # { a 4 

3 8 
80 


fl., 
gegeben... Die Boranfchläge loͤnuen 


‚Äingefehen, und die Abgebote fehriftlich eingereicht werden, 
) Die i 


Rirc 


enverwaltung. 


———TT Bekanntmahung 


Der Schneit ermeiſter Philipp Eberlein von Niepermerrn beabfichtiget 
wit. feiner Familie nach —* ausjuwanvern, und ſein Bermögen dahin 


iren, 


. Altenfalffige Forterungen "an denfclsen find daher bei Vermeidung der 


ſpateren Nihiterüdfichtigung 


Freitag den A. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr 
entiweber mündlich oder fchriftlich babier anzumelden. 


Werned, ven 10. Mai 1852, 
22 Königlides 


Der diesjährige Ertrag von beiläufig 
37, Morgen Kleefeld am jtürtifchen 
Steinbrude im Huppland wird Don: 
nerötag ven 27. d. M. Vormittags 
10 Uhr in der Stadtlännnerei öffent · 
lich verſtrichen 

Würzburg, den 24. Mai 1852. 

Nächſten Dienitag ven 1. Juni 
Mittags ı Ubr Läft Speriteur Klein- 
dienft non Rigingen-in feiner Beau- 
fung 150 Schä ffel Korn in Bartbien 
u 5. und 10 Scäffel veriieigern. 
in Fanarienvogel iſt ent 
flogen, wen derſelbe zugeflogen, wolle 
ibm gegen Belohnung zurädgeben, 
Mäheres in der Erper. d. VI. 

Ein fhöner jhwarzer Pudel mit 
meifingenem Halsbande ift am Sams⸗ 
tag Iemanven zugelaufen. Der Eigen⸗ 
tbümer kann felgen gegen Erſatz ver 
Ginrüfungsgebühren wieder in Em. 
pfang. nehmen. Näheres iu ver Exped. 
dieſes Blattes. 


1 RE ——————— —7 
PR rn früh ging von der Stull« 

über die Hofitrafe Bis, im bie 
Anguftinergafie ein Sporm verloren, 
Der redliche Finder wird gebetew ven» 


gelben in det Erped. d. BI. abzugeben. 


Es ift ein noch wenig gebrauchtes, 
r aischen, nebſt 
t jüngett ſchönen Pferden, (Mohren⸗ 


um einen anuehmbaren Preis 
Au verfanfen, und stehen am Mitlwoch 
ven 26. im Gaſthauſe zum Ban 
bergerhofe zur Anficht. 


Ein Doufch: Bad iſt wöchentlich 
verimietben bei Gehafian Graͤf, 
penglermeifter dem Land töge: 
bäude gegenüber, — 


Ein — das Locher fun, 
amd. ſich jeber Hänslichen Arbeit unter 
zieht, wird fogleich in Dienft zu neh⸗ 
men geſucht im 4. Dift. Nr. 68. 


Landgericht. 
* Augermann. 


Müller. 

Auf dem Einraffehof. bei Brüdenau 
bat vie Brauerei⸗Berwaltung 2 zwei · 
frännige Ehaifen zu verkaufen, deren 
Einſichtenahme jeden Tag dertfelbft 
erfolgen daun. 


—————————————— 

Auf das nächſte Ziel Kiliani wird 
für eine Heine Daueshaltımg eine Köchin 
gejucht, welche gut kochen kann, gute 
Zeugniife hat, und alle häueliche Ar- 
beiten zu übernehmen bereit ift. „Das 
Nähere in der Exped. d. DI. 


Im 4.Diftr, Ar. 30 in ber Peterer 
Pfoarrgaſſe find neue Bettſtãtte um 
Kleiderjchränfe mit einer oder 
zwei Thüren von ftarfem Kiefernbolz 
zu haben. 


— — — — — — 
Ein Schenkmädchen wird fo- 


feich in einer biefigen Wirthſchaft 
in Dienft zn nehmen gefucht. 
Naberes in der Exp. d. DI. 


— 


Ein Glasſchrank mit Schieb⸗ 
fenftern 6° fang, @ hoch und 3 tief, 
ift billig zu verkaufen. Näheres im 
2. Diitr. Nr. 558, Domgaffe. 


"Am 4. Difte. 155. am Johannitter- 
plag ift ein Heu⸗ reſp. Futterboden 
zu vermiethen. 


—— —— 

Es ſucht jemand 200 fl. auf ein 
hießiges Haus gegen hinreichende Ber- 
fiherung aufzunehmen, jedoch ohne 
Ne: Näheres in der Exped. 
d. Bl. 


Ich warne hiermit Jedermann auf 
meinen Namen zu bergen. 


Georg Hemmerich. 








| 
und» Bänfe, nebſt Släfer zu.» 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
Ian 4. Difte, N. 272. (Peters- 


play), find 2 Zimmer, nebſt Allofen, 
Küche ıc. zu vermielben, ‚ 


— — — — — — — — 
Es find mehrere geue Ha 
aufen. 

l 


- 


+ Für die Armen im Sp 


eingegangen; nachträglih vom 9 
{ae Ahenkten 3#.50fr., bn 
En 


und an der Mbön. 
Bei vem Grneral-Gomite find 
H 






t 
0’s Erben 2.2.9. in & 
fl. 45 fr., durch Hrn. Speth vom 
Hub mit dem Motte „Gott fegne ea!# 
30 kr., son der Gommandantfchaft ver 
Invaliden 3 Fürſtenfeld Schlußbeitr 
mit dem Motto; „Daß Gott ein g 
Kin Jahr „schenken möge” 8 fl. 
tt, in Summe 80 fl. 


Platz ſcher Garten. 
oraen ieustag ben 25. Mal 
Gejangs-Produftion 
mit Wealeuung dee chromaniſchen 
Schlag⸗Cither und Guitarre von dem 
Hier anweſenden Tyroler Alpenfäns 
gen Carl Penze, Franziska 
Kuffner und Se en. Nie 
mann aus dem baveriichen Ho 
lande. Anfang halb d übe „ya 


—————— 
Bachsgarten. 

Dienstag ten 35. Mut findet 
gutbeſetzte 

Sarmoniemufit 
som Mufiflorks des T. 9. Infanterie 
Negimente ftatt, wozu ergebenft eins 
geladen wird, Auch wird daſelbſt vor⸗ 
züglicher Bock geſchealt. 


Wein 
per Eimer zu A — 10 fl. — 
wird in Meineren und größeren Par 
thieen verkauft won 
Chriftian Ebert, 
PVüttnermeifter in Würzburg, 


ERBEN nes nnin te nich dar 

Ein wohlerjogener Junge, ber das 
Schubmacher:Gewerb erlernen 
will, findet einen Play. Näheres in 
GErpedition d. Bl. _ 


— nn nn — — 

Ein Keller mit 21 Fuder gauz 
weingrünen Fäffern iſt au vermiethen 
Näheres Neubauſtraße Nr. 86. 


"Ein mößlietes Zimmer ift zu 
vermiefben im 3. Diftr, Mr.. 251, 
Glodengaſſen 


Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
ftündfih am einen ſoliden Herrn zu 
vermiethen im aten Diſtt. Nro. 201. 
Korugaſſe. 


Eine Gartenwohnung an der Sun 
der-Ölacis ift zu nermiethen. Näheres 
in der Exped. d. DI. 


Schifffahrts-VDtachrichten. 

Wertheim den 22. Mai. Vorbei⸗ 
gefahren heute Vormittag Lor. Wur- 
enthal von Bamberg mit Yadung von 
Franfenthat. 

Würzburg den 4 Mai. In Ladung 
nach Frankfurt, Mainz und Cöln Yo- 
ren; wegler. Ende der Yabezeit am 
30., Abfahrt am 31. d. Mts. 


TEodes: Anzeige 


Am 33, Mai frũh 9 Ubr verfhied in Folge längeren Lungenleidens, 


innigft geliebter Gatte und Vater, ver penſ. fal. baher. Hauptmann 


im 58ten Lebene jahre unfer 


Deter Freiherr von Lurz. 


Diefe Trauerkunte verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten 
Würzburg, den 24. Mai 1859. 


widmend, bittet um ftilles Beileid 


die binterlaffene Wittwe mit ihren 4 Rinde:n. 


Urjula Freifrtau von ur;. 





Gpncert: Anzeige. 
Der. Unterfertigte"beehrt ſich biemit, anzuzeigen, daß er fünftigen Diens⸗ 
tag ben 25. d. Dis, seine „mufifalifche Soirde im afademifchen 
Muſikſaale dahier geben wirt, Das Nähere befant das Programm. 


Billete find in ver Stahel'ſchen Buchbandlung, in der Barth'ſchen Mufilalien- 
handlung und in der Erpeditien ves Stadt und Lanbboten à 48 fr., Abenps 
an der Kaffa um ı fl. zu befommen. 
aid . 3. Sulot.' 
ielinift, Rummersirtuos St. Dob. des Herzogs - 
von Sahfen Meniner derins 
Bekanntmachung. 

Freitag den . Duni a. c. früb 10 Uhr läßt Unterzeichneter 
40 SHifl. Hafer aus der 4851er Ernte in Barthien von 10— 20 Schfil., bier 
an den Meijtbietenden verfteigern. Saufliebhaber werden mit dem Bemerlen ein« 
geladen, daß für das erfaufte Quantum Hafer fogleich eine Anzablung von 
ı fl. per Sceffel zu machen fei, und vie Abfaffung res Hafers binnen acht 
Tagen gegen Zahlung des Kaufpreifes und 2 fr. Meßgeid per Scheffel zu 
geihehen habe, 

Gelchoheim bei Anb, ben 33. Mai 1852, F 

. Ad Andreae. 
r ch zu haben in vem Antiquariate ver Paul 
Prädtige 6 ücher alm’ihen Buchhandlung an der Univerfität: 
zu anfiquarifcpen soper’s Nemane, nämlich: Ravensneft od. vie 
Breifen  Rothhäute 36 Mr., der Henker oder das Winzer 
feft 36 fr., das Marcusriff od. ter Krater 36 fr., ver Kettenträger 36 ir., 
Scott’8 Romane, nämlig: Redgeuntlet 30 kr., tie Verlobten 36 fr, Kentts 
wort 30 fr, Quentin Durmard 30 kr., Nigel’s Schidfale 30 fr., Robin 
der Rothe 30 fr., Po Martin Guzzlewit 5 Bänte fl. 1., Brucdbrau 
Schürzenräthfel 54 Fr., Schareld Geſchichte ter Schwerifchen und Sachſ. 
Beimar, Zwiſ gierung im eroberten Fürfibisthume Würzburg m. Kpfen. 
1., Beßmaier Geſch. b. Bahern 2 Bde. 36 fr, Baur Geſch. des Kreuz⸗ 
und feiner ng m, Abbilvgn. 30 Ir, ug Digel- u, Partitur 
Uebungeftüde fl. 3. 24%; Ihibaut franjöſ. Dictionnaire fl. 1. 30 ir, 
Edartẽ hauſen myſtiſche Nächte 48 Ir., Bechſtein's Rhönſagen und des Grab» 
felves fl. 1., Campe's Gntvedung von Amerife fl. ı., Campe's Robinfon 
18 fr., Les aventures de Telemaque mit Wörterb, 36 fr., Leitfaden zu 
Schönfhreib» und Diktatenübungen 54 fr., Baher's latein. Reritons 2 Boe. 
& 1., Rofi’s griech. deutſch. Wörterbuch fl. 1. 45 fr., Rofl's deutſch. griech. 
örterbud fl. ı. 45 fr.,.. Mole franz. deutſch. und deutſch. franz. Wörter 
buch fl. 1. 45 ir., en deutſch. franz. Tafchenwörterbuh 36 Fr, Rim- 
ner’s griech. deutſches Wörterbuch 2 Bde. fl. 3. 30 kr., Jagemann italien. 
und beutfch. Wörterbuch fl. 1., Gradus ad Parnassum 36 fr., Hamburger 
Bolksconverf.-Lericon in 8 Oftavbänden 1849 fl.6., Codex Maximil. bavar, 
eivil. Baer. Landrecht in 5 Bänden. Anmerfgn. v. Kreittmahr fl. 3. 30 kr., 
Grün’s deutſcher Natiomalbrieffteller 36 Er. 

Frifche Füllung Fachinger⸗ und Selfer-Mineralwafler iii ans 
aelommen. Mubrer teinfoblen armablene Preide, —58 
trockene vier· funf⸗ und fechälattige Kegensfpurger Mainbretter, 
zeamyia Schuh lange fihtene und kieferne Waldbretter find zu haben 

V. Difte. Fiſchergaſſe oder am Krahnen bei 
Gebrüder Brod, Schiffer. 





Wittelsbad). 


Bei günfliger Witterun 
Mittwoh den 96.0. M. Wartbie 
auf..die Zeller Waldfpige. - 
Beriammlung außerhalb bes Zeller⸗ 
thores. Abgang mit Muſik Nachmit- 
fags 2 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 
Dienstag ben 95. Mai 1852, 
Abends s Uhr, Plenarverfamms 
lung, dann Probe. 
Der Ausschuss. 


— ⏑ 
Geſelliger verein. 
Die Bibliothek ift vom ı. Yımi am 
bis legten September nur an ben 
Zreitagen geöffnet. 
Der Vorstand. 


Ben der Rettengafie bis u Urfüs 
liuerlirche ift "eine goldene Broche 
verloren werben. Der redliche Finrer 
wirb gebeten biefelbe gegen eine Be- 
lohnung in ver Exped. ©. Dt. abzu 
neben, 

Gremden:- BYuzeige. 

Bom 22. Mal. 

(Mbler.) Mfte.: Hein a. Genau, Ren 
bert a. Barmen, Etrauf a-Wugsbarg. Baut- 
bad, Katet a. Damberg. — (Rrenpriaz 
sau Bayern) Frhr. v. Böllnip a, Epryer. 
Heil, Raufm,, m. Fam. u, Der. a, Frank 
De — (Rufi. 8* Mile: Bauhef a, 

niet, Braf a. Emelnfurt, Drlenfchläger, 
Krebe 4." Häflenderg a. Braafiurt. ‚Graf, 
f: b, Banfeixeltor, m. Bed. a. Mürnberg, — 
Banın Kıyp, Ranjmann-a. Offe 

ortenbah, Domainenreih @. 
Eicbert, Motarins von da. Preifren v. Din- 
m, Ber. a.Um. —(Märtiemberger 
*f.) Brau Schwarzenberg, m. Familie m. 
ed. @, Coſſel. Dr. Schlller, Bataillonsarzt 
a. Nürnberg. Braun MWüth, k. Gommifjärd- 
tochter, m. Bam. a. Michaffenburg. Dertel, 

Rasim. a. Grlangen. ; 








"Getraute. 
In der -Piarifirche zu Gt. Gertrand: 
Zojeph Kindad, Schiffbauer von Leibach. mit 
Barbara Danmann aus Homburg a. M. 


‘ Geftorben. 
Sıhr. v. Burz, penf. 1. Hauptmanz, 57 Jahre 
alt, — Phlipp Dehuinger, Banguierefe 
11 M. alt — Ant Era, 1 Jahr alt, 


Drud von Bonitas-Baner ın Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Dr WBüryburger 
Giabt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Ant- 
wabue ber Gonn« und 
Boben Feiertege tig- 
U Tends 5 br. 

Kie wöchentliche Beis 
lagen werben Mittwoch 
eb Gemitag Frtra: 
@elleifen, und viertel» = 
lahrig ein groger Mufer« 














Der Pränumerationss 
Preis iA monatiih EB 
Areuzer, vierteljährlich 
£5 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaliige Beile ans ges 
woͤhnlicher Schrift mit 
S Kreuzern, größere 
aber nach dem Kaums 
berechnet, Briefe aud 
Gelder werden franca 








Bogen gegeb:n. _ erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Sr. 125 Dienstag den 25. Mai | 1852, 
Tagsneuigleiten. aus dem Bilde unferer Auitände, aber nicht übertrieben, 


. Die neueften Numern ter in Leipzig erfcheinenven 
Zeitfhrift Serapeum liefern einen Abriß ter Gefchichte 
der beutfchen Sprache und Literatur in Franken vom Prof 
Reuß dahier, von welchem eine Probe über das deutſche 
Vollslied vor einiger Zeit in ver Mnemoſhne erſchien. 


Wie altjährlich,, jo wird auch in biefem Jahre, und 
awar lommenden Pfingſtmontag, die Geſellſchaft tes Hrn. 
Garlüchners Georg Full eine Parthie auf die Zeller 
Waldſpitze veranftalten , melde ven der volftändigen Tal. 
Fandwehrregimentsmufit begleitet fein wirt, 


Bir haben ſchon vor etlichen Tagen Beranlafjung 
genommen, auf bie großeNoth in einem Theile von Ober-' 
feanken hinzuweiſen; indem wir hiemit vie Mildthätigkeit 
für biefe hoͤchft Unglücklichen nochmals beanſpruchen, und 
rn — um gütige Beiträge für dieſelben bitten, möge 
nachfolgende Schilderung ter dortigen Zuſtände aus einem 
Schreiben aus Oberfranfen Anfangs Mai zum Belege 
dienen, daß Hülfe für die gedachten Bezirke höchſt noth 
tbut. Es heißt nämlich dort: Der Beginn des Wonner 
monats ift bei und noch bon dunklen Wolfen getrübt. Bei 
dem allgemeinen Hilfsfomite für vie Notbleidenden in 
Oberfranfen find war in Folge des ergangenen Aufrufs 
bis jegt über 17,000 fl. milde Beiträge eingegangen, 
darunter fehr anfehnliche Summen, theilmeife aus weiter 

erne. Es find biefe Gaben mit dem tiefgefühlteften 

anfe empfangen unb zum größten Theil auch bereits 
verwendet worden. Aber noch will bie Noth nicht weis 

en, fie ift vielmehr im täglichen Wachen, denn ber 

gentlihe Grund verjelben , : die Verbienftlofigteit,, ftei« 
gert fi mit deren Dauer, Die Preife der Rebensmittel, 
die anderwärts gefallen waren, ftehen bei uns fortwähs 
rend gleich hoch und am Höchften im ganzen Königreich; 
‚bie legten Reſte bes Erntevorraths find aufgezehrt ; felbft 
unter dem Mittelftande greift der bitterfte Mangel um 
fi ; Leute, die es nicht über fich gewinnen fönnen, zu 
betteln, barben im Stillen ; die vielen Webereien und bie 
wenigen anberen ausgebreiteteren Gewerbszweige liegen 
gänzlich barnieber; ber Verdienſt durch fFelbarbeit ift bei 
. dem vielfach zertheilten, geringen Grundbeſitz höchſt unbe» 

deutend; die legten Stüde des dürftigen Hausgeräthes 
werben verwertbet, um nur für ben Tag zu leben; ein 
Gebäd vom Kleien, das Niemand für Brod erfennen und 
das in anderen Jahrgängen nicht sem Vieh gereicht wer- 
ben würde, tiemt ganzen Ortfchaften zur einzigen , über- 
dies fpärlichen Nahrung, und fogar Gras wird angebrüht, 
um ben Hunger zu ftillen. Das find nur einige Züge 


fonvern durch amtliche Berichte und unmittelbare Er» 
bebungen fonftatirt, 


Ya der Nacht vom 21, auf den 22, d. fam in ber 
Scheune des Wirtbes Adam Hohn auf dem Kremgberge, 
Gerichts Biihofsheim , Feuer aus, welches dieſelbe ganz 
einäfcherte und einen Schaden bon 420 fl. herbeiführte, 
Auf welche Urt das Feuer entftanden ift, kann zur Zeit 
nicht angegeben werben. 


Soeben erhalten wir aus Mellerichftapt bie Nach- 
richt von einem traurigen Unfalle, ter fich vorgeftern bort 
ereignete: (Eine ledige Taglöhnerin, mit Namen Magda— 
iena Reichert, und ein vortiger fehr achtbarer Bürger 
Namens Kaſpar Götz, welche auf ven Hülferuf ber Fran 
bes periobifch geiftesfranten und jchon oft Lebensgefahr 
drobenten Mannes Euhar Schirber in die Wohnung 
beejelben eilten, wurden von biefem, ohne daß es verhin» 
tert werben fonnte, auf die graufamfte Weife ermorbet, 
und jo da® Opfer ihrer Nächſtenliebe. Der Gemorvete 
binterläßt eine Frau mit 6 Slindern, von denen das ältejte 
8 Jahre alt iſt. 

Aus Bamberg wird berichtet, daß in bem Flure 
des benachbarten Dorfes Unterauradh bei 5%, Fuß heben 
Ylehven bereits blühentes Korn gefunden wurde. 


In der Nähe von Bamberg begegnete geftern Bor- 
mittags um 10'/, Uhr dem Hofs Bamberger Güter: Zuge auf 
der Eiſenbahn ein Unfall, ver leider zwei Menjchenleben 
loſtete. Zwiſchen Halfftant und Bamberg, 10 Minuten 
von legterer Stabt entfernt, gerieth nämich bie Lokomo - 
tive famt dem Tender ans den Schienen, und riß noch 
etwa act Wagen mit fich fort. Der Lolometivführer 
Werthmann und der Poſtkondukteur Greim von Nürnberg 
wurben bon den auf fie ftürgenden Wagen erbrüdt und 
blieben tobt; der Heiger warb durch den Stoß über die 
Bahn auf ven Rafen hinausgeworfen, und blieb unbe» 
fhäpigt ; die Reiſenden famen mit dem Schreden baven. 


Nach ber „N. M. Ztg.“ würbe das von der gefeier- 
ten Sängerin Henriette Sontag jugefagte Konzert für bie 
Nothleidenden in Unter» und Oberfranfen, fowie in ver 
Oberpfalz am 5. Juni in München ftattfinden. 


Münden, 22. Mai. Dei der zweiten orbentlicher 
Schwurgerihtsfigung für 1852, welche am 1. f. Mts. 
dahier ihren Anfang nimmt, fommen wieser 22 Perfonen 
zur Aburtheilung. 

Die Stadt Buchholz; (Sachen) iſt am 18. Mai 
von einem ſchweren Branbunglüd betroffen worden. Um 
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21/, Uhr Nachmittags brach das Feuer aus, und erft 
egen 8 Uhr Lonnte vdemjelben Einhalt gethan werben. 
De Zahl ver abgebrannten eigentiichen Wohnhäuſer ber 
trägt einige 30; mit Ginrehnung ver Neben, Hinter⸗ 
und Seitengebäube find nahe an-70 Gebäude in Aſche 
gelegt. Unter ven abgebrannten Häufern find die Upo— 
thefe und zwei Safthäufer: einige Häufer und felbjt gauze 
Gaffen find durh das Nieverreigen einiger 'vem Feuer 
naheſtehender Häufer gerettet werven. Das Feuer hat 


noch bie er Nacht gebrannt und wurde gegen J0%/,- 


Uhr wieder jo bevenflich, daß die Sturmglode auf's Neue 
ertönte. Mehr ald 100 Familien find obdachlos geworven. 


* Berlin, 21. Mai. Nicht bloß in Californien ‚und 
Auftralien, auch in Berlin und Potsdam iſt jegt Gold 
in Menge zu finden, und zwar ruffiihe Dukaten. Das 
Kaiſerpaar und fein Gefolge freuen dad Gold fo umher, 
daß man fieht, es lommt aus Sibirien viel Gold, wenn 
wir auch ſenſt an deſſen Bergwerfe nicht. ohne leichten 
Schauder venfen mögen. Die Bijouteriehänpler, Uhr 
mader, Mopiften, Gaftwirfge haben eine reihe Ernte, 
wie fie feit vielen Jahren nicht war, umd viele andere 
Geſchaftsleute theilen mehr oder weniger die Gunft dieſer 
Gelegenheit. 
fer für mehrere tauſend Thaler Uhren zu Geſcheulen ge— 
Tauft, ein Gaſtwirth erhält für jein Hotel während der 
lurzen get des Aufenthalts des Kaifers in Potsdam 3000 
Thir. Mietye, um pas Gefolge zu beherbergen, umd das 
fehite Euiraffier-Regiment wurde von feinem kaiſerlichen 
Oberſten fo reich beſchenkt, daß jeder Soldat zwei und 
jeder Unteroffizier drei Dulaten erhielt, während bie Ofs 
figiere wahrfcheinlid mit werthvollen Yurusgegenftänven 
bedacht wurden. 

Die Bevölkerung von Londou beträgt mach neueſter 
Zählung in runder Summe 2,362,000. | 


Bayerifcher Landtag. 


Die Kammer ter Reichsräthe bielt am 22, eine fafi 
Tftündige Sigung, in ber die verſchiedenen Vorlagen noch 
erledigt wurden. Der zweite Hr. Präfivent ſchloß vie 
Sigumgen ves Landtages 1852 und dankte ver hoben am» 
mer für das ihm geichenfte Vertrauen. Se. k. Hoh. 
Bring Luitpold erwiverte: Ih glaube uur im Sinne der 
hohen Kammer zu handeln, wen ich dem verehrten Hrn. 
Präfiventen unfern innigen Dank ausforeche für ben Eifer 
und vie Unermuplichleit mit der er ſich ten Geſchäften 
ver hohen Kammer gewidmet, mit ver er zulegt das Prü- 
fidium geführt bat. 

Die Kammer der Abgeorpneten hielt am 22. Mai 
drei Sikungen, eine VBormittaas, eine Wittags 2 Ubr, 
und bie legte Abend 6 Uhr. Im der Vormittagsfigung 
ward das Geſetz über Gewerbeftener berathen. Es bejteht 
darin zwifchen beiden Kammern noch ein Differenzpunft 
in Betreff des Artikel 5., die Steuerftala enthaltend. 
«Wir haben viefelbe bereits erwähnt.) Der I. Ausſchuß 
ift abweichend von der Anficht feines Referenten ver Kammer 
ver Reichsräthe beigetreten. Bei der Abftimmung wird 
mit Stimmenmebrheit der 1. Kammer nachgegeben. — 
Yu den andern Sigungen famen die Gefege über Güter 
sertrümmerungen und bie Sicherung, Firirung und Ab⸗ 
töfung der auf dem Zehntrechte laſtenden Kirchlichen Bau- 
pflicht wiederholt zur Berathung. Was das erfte Geſetz 
betrifft, fo hat die Reichsrathekammer dem ganzen Gefege 
beigeftimmt, jeboch den wegen ber Juden augenonmenen 
Zujagartifel abgewerfen. Der Ausſchuß ift in möglichfter 
&ite über biefen Differenzpunft iu Berathung getreten 
und fchlägt folgende Faſſung vor: „Die allgemeinen und 
befonderen Prohibitingefege und Berorpnungen, welde ge— 
gen Gutsjertrümmerungen und gegen Einmifchung in die- 
eben insbefondere bezüglich ver Yeraclitun bejtehen, find 
aufgeboben.” Diefer Antrag wird angenommen. Nun 
tritt eine Paufe ein, und wirb bie Rüdäußerung ver erften 


* 


Bei einem einzigen Uhrmacher bat ber Kai—⸗ 


Kammer über die Sicherung zc. der auf bem Zehentrecht 
haftenden firchlihen Baulaft erwartet, Nach Berlauf einer 
halben Stunde zeigt ter I. Hr. Präfivent an, daß bie 
Kammer ver Reichsräthe ven Differmzpunften bei beiven 
Gefegen beigetreten, und Somit Geſammtbeſchluß erzielt 
iſt. Hiemit envigte die Thätigfeit ver Kammer, worüber 
wir bas Nübere bereits gejtern mitgetheilt haben. 
Devuvtfdlenn 

PBreufen. »Berlin, 22. Mai, Die Kaiferin von. 
Rußland wird ihren Aufenthalt an unferm Hofe fo viel 
als möglich verlängern und deßhalb unter Aufgeben des 
Beſuchs am aroßherz. Hofe in Weimar noch die Pfingit- 
feiertage in Potsvam zubringen. Der Kaifer dagegen 
wird, wie wir hören, fen am nächſten Mittwoch (26.) 
von bier nah Warjchau zurüdreiien. Der Großherzog und 
bie Frau Großherzogin von Sadlen- Weimar werden bei 
jo veränderten Unororungen das Pfingſtfeſt in Potspam 
zubringen, \ 

Nach. hier eingegangenen Nachrichten ift die Befegung 
der von Preußen übernommenen Schiffe „Gefien” und 
„Yarbaroffa“ durch die abeommandirten Marineſoldaten 
nunmehr erfolgt. 

Berlin, 21. Mai. Nach Hier eingetroffenen Nach» 
richten aus imvuftriellen Kreifen ber Bollvereinöftaaten 
verfpriht der auf ven 27. d. Mte. nah Halle aufge» 
ſchtiebene Congreß überaus zahlreich bejucht zu werden. 
Es ift zur Benrtbeilung der Stimmung ver Bevölkerung 
in ben einzelnen deutſchen Staaten, in Betreff der Zoll+ 


und Hanbelöfrage, richt uninterefjant, daß gerabe aus 


benjenigen Staaten, deren Regierungen eine negirende 
Stellung dem Zollozrein negemüber eingenommen haben, 
die meilten Anfragen und Anmelvungen erfolgen, und Kae 
ohne Zweifel getrieben durch die ihnen drohende Gefahr 
auch ſolche Klaifen ver Bebölkerung vertreten fein werden, 
die ven ſchwebenden Fragen fonft weniger nahe zu fteben pfle-⸗ 
gen, wie Weinbaner, Oelonomen und Handwerler. Es 
dürfte demnach in dem zu Halle zu faſſenden Befchlüffen 
nit nur die Stimmung der eigentlihen Induſtriellen, 
fondern auch aller Klaſſen der Bevöllerung jener Staaten 
überhaupt zu erfennen fein. 
Bei einem großen, am 21. Mai im Schloffe zu Ber» 
lin gegebenen Diner hat, wie die Preuß. tg. berichtet, 
der König folgenden Toaft auf den Kaiſer von Rußland 
ausgebracht: „In Meinem und Meines Heeres Namen 
und im Namen aller treuen Preußen Herzen bringe Ich 
die Geſundheit aus Seiner kaiſerlichen Majejtät von Ruß» 
land, Gott erhalte Ihn dem Welttheile, den Gott Ihm 
zum Grbtheile gegeben, umd tiefer Zeit, ber Er unent⸗ 


bebrlich ift — 
Ausland. 


Franfreih. Paris, 20. Mai. Yaut Nachrich- 
ten aus Wlgier ift ver General Mac-Mabon an der Spike 
von 9500 Mann nah Großkabplien aufgebrochen, um 
biefes Land militäriſch zu befegen. 

Paris, 21. Mai, Den Siecle zufolge ift bie Pa- 
rifer Nationalgarke in ihrer- nenen Organifation 50,000 
Mann ftarf. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 22. Mai. 
Weizen 20 fl. 35 kr., Korn 18 fl. 20 kr., Gerfie 
13 fl. — ir, Haber 7 fl 42 ir. 








- Zemperutur der Mainwärme. 
Am 25. Mal & : E R R 19 Grad. 
€, Elemens. 


Nedigiri uny verlegt von Tb. Bauer. 


Antfünpipungen. 


(Eingefondt.)‘ Am vergangenen Sonntage Fand, in Veitshöchheim eime erbabenve feier ftatt, veranlaßt durch 
die Vorſtellung und feierliche Inſtallation des newernannten bortigen Hrn. Pfarrers Karch (früher Brofeffor, und 
zulegt Subregend am Knabenſeminar in Alhaffenburg:) Alle Hänfer des Ortes, fomie bie Kirche waren feitlich 
becorirt une mit Fahnen geibmädt; von ter Kirche bie zum meitgelegenen Pfarrhofe war'eine Allee von Buchen- 
bäumchen errichtet, was einen höchſt anmuthigen Anblid gewährte. Bei dem feierlichen Alte fprach der alfverehrte 
Herr Lanpgerichtövorftand Worte, die der Feier des Zuges erwähnend auf alle Anweſenden den tiefiten Gindrud 
machten. Am Abenve ſetzte ſich, an der Spite ver fyl. Landgerichtsvorſtand, die andern fol. Behörden und Henora- 
tioren, dann ber Gemeindevorſteher, ein Fackelzug der ganzen Gemeinde vor das Haus des Gefeierten in Bewegung. 
An dem Ratbhaufe, von welchem Fahnen in den Yandeofarben flatterten, ftrablten die gefrönten Nameuszüge Ihrer 
Löniglihen Majeftäten in herrlichem Brillantfeuer Die ganze Feier Hatte etwas Erhebendes und Herzliches, das 
fih mit Worten nicht befchreiben läßt, und gewiß wird diefe erhabne Feier noch lange in dem Gerächtniffe aller 
Thellnehmer fortleben. Der gute Sinn aber, der. ven der ganzen Gemeinde, und insbefondere don dem dortigen Ge- 
meindevorfieber und den Mitglievern ber Gemeinde- und Mirchenverwaltung gegen den Gefeierten, fowie gegen den fal. 
Landgerichtävorftand und den anweſenden Clerus an ven Tag gelegt würde, läßt für vie Zukunft nur das Beſte 


erwarten, und pürjte gewiß zur Nachahmung empfehlen werren, 


Mortag ven 31, Mai, ſowie an jedem Sonn: uno Feiertage Harmonie: 


Muſik in ver Kegelbabnwirthchaft. 
Jeden Montag Gefellihaftstag, wozu höflichſt einladet 


Ludwigsbad, ven 24. Mai 1852. 


3. B. Herold. 


— — — — nn mm — — — — — — — 
Am Dienstag den 8. Juni d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
werden im Bureau des lönigl. Hofipitals j ; 


40 Scheffel Korn, 


welche beim fal. Stadtrentaunte abzufaffen ſind, Öffentlich verfteigert. 
Bei dieſer Gelegenbeit werten auch noch weiter 
10 Scheffel Korn, 
welche Zoachum Bopp von Schwanfeld bei der Verſteigerung am 11. März 
d. 93. erftanden, aber nicht abgeholt hat, dem nochmaligen Verjtriche aufgelegt. 


Mürzburg, ven 23. Mai 1952. 


Königliche — : Bertvaltung. 
Fehy 
Ausſchreiben. 
Das diesſeitige Ausſchreiben vom 10. d. Mes, in Nro. 537 bes freis- 


blattes pro 1852 wird biemit jurücgenommen, da der Heimathsort der ein 
gelieferten taubjtummen Weibsperfon ermittelt ift. 


Bollad, am 21. Mai 1952. 


Röniglides ganpgeridt 


Ammersbacher, Por. 





& 2. Manger. 





Unterzeitneter macht feinen verehrten Kunden ‚bie Anzeige, daß er fein 
Geſchäft ala Sädier une Kappenmacher von Sommerbanfen verlegt, und nad 
Siebelftant übergeſiedelt ift, und bittet um ferneres Wohlwollen. 


Markus 


Bauer, 


Saͤckler und Kappenmader in Giebelſtadt. 


‚Bett: Gvuverten um tvat: 
tirte Nöcke werden mit den ſchönſten 
Muftern zu ven billigſten Preiſen ab— 
genäht. Wo, fagt die Exp. d. Di, 


Am Donnerötag ben 20. wurbe auf 
bem Glacis von einem Dienſtmädchen 
«in goldener Ring gefunden nnd iſt 
das Mäbere gegen Erfah ber Ein- 
rüdungegebüßren in ver Erpebition zu 
erfahren. 


Am Fefte Chriftt » Himmelfohrt ift 
ein grüner baumwollener Sonnen: 
Schirm in der Kirche zu Neumünfter 
ftehen geblieben. Der Finder wird 
gebeten, folchen im ver Sakriſtei ab- 
geben zu wollen. 


Im 5, Difteitt Neo. 191 iſt ein 
Duartier von 2 Zimmern, ı hellen 
üche, Bodenkammer und fonftigen 
Dequemlichfeiten auf Ziel Jakobi zu 
dermiethen. 


1600 fl. find ganz oder theilweiſe 
auf Gruupftäde aueznleihen. 


. 1000 fl. zu 4_yCt., — 
Schenk von Stauffenbergiſche Obli— 
gation iſt zu verkaufen. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. 


Eine ſchöne ajahrige Fuh iſt we⸗ 
Mangel an Plag billig zu ver 
Paıfen, Mäheres in der Erped. d. Bl. 


mm — mn — — — — r —— 
Es ſucht Jemand eine ſonnige Woh- 
nung von 4 heitzbaren Zimmern, zwei 
Kammern und ben möthigen Bequem- 
lichkeiten fegleih zu miethen. Das 
Mäere in der Exped. d. DI. 

Im 4, Diftr. Nr. 251 ift ein ab» 
ſchließbares Parterreguartier von zwei 
heigbaren und zwei unbeigbaren Zim⸗ 
men, Küche auf 1. Auguft zu ver 
miethen. Auch Tann ein Stall für zivei 
Pferde dazu gegeben werden. 


— —— 


Annonce. 


Le soussigne a l’honneur de pre- 
venir ses eleves, qu'il est de re- 
tour de son voyag, etqu'il demeure 
actuellement Ill Distr. Nr. 150, 
rne de la Cathedrale, & cof& de 
Mr. le confisseur Wölfel 2. &tage. 


„is ’ 
maitre de francais. 
ELLE EEE 
a 2. Belohnung 
€? wird demjenigen zugefichert, ver 
das am yergangenen Sonntage & 
vom Blagifchen Garten bis zur ® 
Sumerftraße verlorene Porte: 2 
& monnais, enthaltend ca. 6 fl. & 
= 24 fr, nebft Schlüffeln undeinem # 
5 Heinen Briefhen au vie Erpe & 
tition d. Bl zurädoringt. E 
Bu are TEUER 
Ih warne hiemit Jedermann, mei- 





. nen Dienftboten auf meinem Namen 


zu bergen, .indem ich dafür feinerlei 
Zahlung leiſte. - 
Meter Kohlmann. 


Bade-Hofen 
empfiehlt in ſchöner Auswahl und billig 
Heinr, Gasius, Strumpfwirfer 
in ver Eihherngaffe. 


Ein gut erzogener Junge kann 
bie Geilerprofeffion erlernen bei J. 
M. Wolpert an ver Stoditicge. 


Um 1, November do. Ins, ift im 
3. Diſtr. Nro. 60/2, Franzislaner- 
ftraße, ein großer Seller chne Fäſſer, 
jedoch mit guten Faßlagern zu ber» 
miethen. Derfelbe, weiber fi vor 
züglich zum Aufbewahren von Bier 
eignet und als folder feither ſehr 
portheilhaft benügt wurde, kann täge 
lich eingefeben werden. 


Es ift ein noch wenig gebrauchtes, 
fehr elegantes Chaischen, nebit 
zwei jungen fchönen Pferben, (Mobren⸗ 
ſchimmel) um einen annedmbaren Bres 
zu verfaufen, und ftehen am Mittwoch 
ven 26. im Gafthaufe zum Banır 
bergerhofe zur Anficht, 





* 
Concert⸗Anzeige. 


Der Unterfertigte beehrt ſich hiemit, anzuzeigen, daß er heute Diens- 
tag ben 25. d. Mis. cine muſikaliſche Soirde im afademifchen 
Mhufitjaale dabier geben wird. Das Nähere befagt das Programm. 
Billete find in der Stahel'ſchen Buchbandlung, in ver Barth'ſchen Mufilalien« 
handlung und in ber Exrpedition des Stadt- und Yandboten a 48 fr., Abends 
an der Kaſſa um 2 fl. zu bekommen, 

J. Sulot. 


Biolinift, Kammervirtuos Sr. Hoh. des Herzogs 


von Sachjen- Meiningen, 
Zur Nachricht für Auswanderer. 
Am 1. und 155. eines jeden Monats werten fupferfefte und 


etupferte 
ſchnellfegelnde Dreimafter erfter stiaffe nach Mewporf u. 


Baltimore 
erpebirt und find vie Jabepreife nunmehr ganz bedeutend gefallen. 
Contracte zur Ik 


Preiſen abgeſchloſſen und allen Auswanverern im Voraus Die Verſicherung 
einer prompten Deförterung gegeben. 
Carl Sieber in Würzburg, 
von der fgl. Regiexung angejtellter und concefjionirter Agent 
für Ed. Ichon in Bremen, 


—ñ— re — — —— — — — — 


Nohe und angefegte 


achte Anrauch⸗Pfeifenköpfe, 


weiß und mit ffinuren, find in allen Größen dutzendweiſe, für Wieververfäufer 
zu ben billigften Preifen zu beziehen aus ver Pfeifen: und Furzwaaren⸗ 


Sandlung von 
GG. H. Hirsch. 
Fahrgaſſe Nr. 117, neu. in Frankfurt a/M, 


Freuet euch des Lebens! 

Die Paul Halm’fhe Buchhandlung an der Univerfität bietet zur 
Bewahrbeitung diefes Spruches ein Liederbuch feil, das über 500 der belieb« 
teten Gefellfchaftsliever enthält, ein äußerft nieplihes Format hat und nur 
18 fr. koſtet. Nur ver zu hoffende große und jchnelle Abfag ver vorhandenen 


100 Stüde macht es möglich, foldy ein reichhaltiges Yiererbuh für einen " 


ſolchen Spottpreis abzugeben. 


In Unterjeichneter und Su zu haben: 


Leben und OÖffenbarungen 
der elitatiichen Jungfrau Eliſabetha Eppinger zu Niederbromu, jegt genannt 
Alphonsa Maria Eppinger. 
Zweite, durch zwölf neue Briefe vermehrte Ausgabe. Mit Bildniß, 


Preis 21 fr, j 
Julius Kellner’s fränfiihe Buchhandlung. 


Geschäfts: Beforgung in Amerika. 

Wider Willen noch bis zum 7. Juni luuf. Ir, in Deutſchland zuräd- 
gehalten, wiederhole ich in Bezug auf meine Anzeige vom 10, April — 
de. BL.) mein Auerbieten zu pünktlicher Beſorgung von Geſchäfts-Aufträgen 
jeder Art in ben vereinigten Freiſtaaten Nordamerika's, beſonders in New- Port 
und in oder mächft meinem lünftigen Wohnorte, Cincinnati, State Ohio, 
weitere Aufträge mir erbittend, welche mir entweder in portofreien 
Briefen ober in perfönlicher Befprehung mitgetheilt werden können, in⸗ 
dem ich zu biefem Zwecke Samstag ben 29. Mai zu Würzburg in ber 
blauen Glode am PVierröhrenbrunnen, vom 20.— 26. Mai in Schweinfurt, 
am 27. Mai in BVollach 8 Herrn Ziegler im Lamm) und die übrige Zeit 
bis zur endlichen, unverhinderli Abreiſe bei meinem Schwager, 
Georg Streith, Bidermeifter in Sommerach oder in Kiffingen mich aufhalten 
werde, Hilbert Deftreicher, deſſen künftige Adreſſe vorläufig fein wird: 
—— St. John’s Church, Cincinnati, Ohlo, Mord- 

merica. ’ 


Leere WBeinflafchen werden zu Es werben mehrere hundert Bou⸗ 
brei Kreuzer per Stüd angelauft im teillen zu Taufen geſucht. Näheres 
3. Diftrilt Nro. 203, in der Erp. d. Bl. 


— — — 





berfabrt werden von wir zu ven allerbilligſten 


Schwarze Gardonett: und 
näbfeidne Franien bei 
Pofamentier Fraͤnkel, 
Plattnersgaſſe Nr. 111. 


ergehen 

nvdet bei günftiger Witterum 
Mittwon ge 26. Mar 
in dem Michel’schen 
Wirtbfchafts : Garten 
ftatt, wozu ergebenft einlanet 


J. B Michel, 
1. Difte., Bachgaſſe. 


Schiefshaus. 


Mittwoch den 26, d. Mte, 
grosse Jäger - Musik, 


biezu lavet ein 





3. Oppmann. 


Am 26 findet im 5. Diftr, Nr. 27, 
ehemaliger Rotbgarten 
Quintett: Mufit 
ftatt, wobei für vorzüglihes Bier 
geſorgt iſt. 


Schützengeſellſchaft 
Mittwoch den 26. Mai Saffinett⸗ 
und Sternfchießen. 
n EEE EEE ERERE we ee ne 
Ein noch ganz junges fchönes & 
A männl. © 
Geſchlechto, wird zu faufen ger ® 
ſucht. Näheres in ter Erpebi ion 5 
dieſes Blattes. % 
rewden Anzeige. 
® Som 23. Mais » 













(Adler) Kite: Blüß a. Lörrach, Gra= 
mer a. Baiel, Hauff a. Stuttgart, Hangel, 
Federlein w. Klautz a. Frankfurt. (Krems 
vrin; von Bayern.) Alte: Lindaens a, 
Geln, Gebhardt a. Amſterdam. Biefe, Inge» 
nieur a. Hain. Gräfin Emma Degenfeld, m. 
Ber. a. Budingen. Hallart, Rent. a, Erin- 
burab, — (Ruif. Hof.) Waller, Raufm. 
a. Main. — (Ehmwan) Klte: Wal u. 
Slobl a, Schweinfurt, Merl a. Nürnberg. 
MRart, Gommiffär, m. Gem. a. Aub. — 
(Bürttemberger Hof.) Kite: Mettner 
a. Ein, Hoffmann a. Augsburg, Weller a, 
Jena. Brunt, Gutsoefiger a. Winterborn. 
Müller, Bierbraurr a. Amerila. 


Getrante. 
In der Pfarrfirche zu Et. Peter: 
Martin Burger, Bierwirih dabier, mit Ra- 
tbarina Winer aus Koönlgehefen im @rabf. 
Philip Sturm, % b. Dberlieutenant im 9. 
Iuf»Beg. dahier, mit Stephana Gidemaler 
von bier. 
In der Pfarrkirche iu St. Burlarb: 
Georg Will, Lehrer in Böttigbeim, mit Anne 
Margaretha Herold aus Böttigbeim, 


Bekorben. 
Phülp Mauer, Kaminfegermeitter, 45 Jahre 
alt, — Barbara Weite, 1 Jahr 1 Men. alt, 





Drud von Bonitad-Bawer u Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


nr > 





Dr Wurzburger 
Stadt: und Band: 
kote erſcheint mit Aus · 
a⸗he ber Soun- mad 
Yen Feiertage täg- 
Ach Weunda 5 Uhr. 

Ks vwochentliche Bei⸗ 
las werden Nittwoch 
war Gamttag Extras 
selleifen, nd vicrtels = 
hißrig ein großer Muller 
dogen gegeben. 


Fünfter 








Mr. 126. 


Tageneuigfeiten. 


Deffentliche Sisung des Stadt: Magi: 

firats am 23. Mai 1852. Ein biefiger Bäder 
verkaufte im wiederholten Falle zu ‚leichtes Brod, und 
wurde deshalb zu 5 fl. Strafe verurtgeilt. — Die Theater 
angelegenbeiten wurben wieder berührt. Theulervireftor 
Engellen erklärt auf die zu feinem Pachtvettrage gemachten 
Zufäge, er wolle ten Vertrag vom Jahre 1854 unter- 
zeichnen. Für vie in voriger Saifon nicht gegebenen 
Armenbenefize will Engelfen 75 fl. Eulſchädigung geben. 
Der Magiftrat jedoch verlangt 200 fl, Dit ver Unter« 
zeichnung des vorjährigen Vertrags Äft der Magiſtrat eins 
Beritanden. — Ein Geſuch um Buchbinberconceifion wird 
wegen Ueberfettbeit abgewiefen. — Das» Gefuh des 
Mufiters Fried. Fiſcher dahier um BVereblichungserianb- 
iR, und Annahme als Inſaſſe wird genehmigt. — Veoh. 
Kuhn von Mövleinwirb dahier ala Bürger und Webers 
meifter angenommen. — Ein anderes Geſuch um Weber- 
conceffion wird abgewieſen. — 9. Homung, Koſtgeber 
im geiftlihden Seminar wird als Bürger dahier ange 
nommen, — Fünf Gefuhe um Staffeewirthichaft werden 
abgewiefen, va keine Goncejfion erlenigt ift. — Auf An- 
zeigen von Einbrüchen in mehrere Garienhäuſer außerhalb 
der Stapt und Demolirung der Gegenſtände in benfelben 
wird beſchloſſen, auch außerhulb der Start Patrouillen 
geben zu lajjen. — Der Conbent des Franziskanerkloſters 
dabier erflärt auf Anfrage von Seite des Staptmagiftrats 
in Betreff ver Koſten ber —— der Kloftermauern, 
daß biefelben ji auf 103 fl. belaufen. Der Magiftrat iſt 
bereit, 50° fl. aus ver; Stabtfämmerei dazuzugeben. — 
Auf Erbteten mehrerer Bewohner ber untern Datei 
Veiträge. zum Führung eines Kanals durch viefe Gaſſe 
zu leiften , wird die Sache dem ſtädtiſchen Bauinfpeftor 
übergeben. 


In der öffentlichen Situng des Fönigl, Kreis und 
Stabtgerichts vom 25. Mai wurden Alois Mattmann 
ledig von Vollach wegen Vergehens des einfachen Dieb- 
ftabls im Bergehungsgrade zu einer boppelt gefchärften 
GSefängnißrafe von 20 Tagen; dann die ledige Marga- 
retha Mattmann und der Schuhmader Peter Matt» 
mann don Volta wegen des Vergehens ber Begünſti— 
gung- 2ten Grades zum Verbrechen des Diebftabls zu 
einer doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe von 5 Wochen, 
endlich Seinrih Naudenfolb. von Yandenbah wegen 
Dergehens der Widerſetzung gegen die Obrigfeit zu einer 
Amonatlichen boppelt geſchärften Gefüngnikjtrafe und in 
alle Koften verurtheilt, — 


Mittwoch den 26. Mai 


Der Praͤnumeratlous⸗ 
Preis iA monatlich MS 
Rreitzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate -werben bie 
breifpaltige Zeile ‚aus ge⸗ 
wöhnliher Schriſt mid 
© Rreuzeru, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe ı und 
: Gelder werben francq 
R erbeten. 
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Sr. Mojeftät ver König haben gerubt,, ver von vem 
Grafen Friedrich Lupwig und Wolfgang zu Caftell für . 
ben bisher. prot. IH. Pfarrer zu Cajtell, Del. Rüden⸗ 
haufen, und zugleich Pfarrer in — 5 Det. Einers⸗ 
beim, Karl Becker, ausgeſtellten Präfentafion auf die er⸗ 
ledigte proteſt. Pfarrjtelle in Obereiſensheim, Def. Rüden⸗ 
ano bie Iandesherrliche Beftätigung zu erteilen. - -- 


* Sejtern fand bie im unferem Platte früher ſchon 
beregte Soirée des Kammervirtuoſen Ren %. Sulst 
aus. Meiningen im -alavemifchen Muſikſaale ftatt. Herr 
Sulot fpielte drei große Konzertnumern , und errang fich 
in venfelben fo reihen Beifall, daß er öfters währeub 
tes Epield vom Bravo:-Rufe unterbrochen am Schluffe 
jeder Nummer ven dem leider zu ſpärlich verfammelten 
Publiftum mit entbujiaftifchen Beifallabezeugungen eitlaf- 
fen wurde. Bollenvete Technik, außerorbentliche Reinheit 
insbeſondere in ven Doppelgriffen, herrliche Bogenführun 
ausgezeichnetes Staccato, und hauptfählich ein feelenuel» 
ler Geſang jind Vorzüge, vie deut Künftler einen Pla 
unter den eriten jest lebenden Biolinvirtuofen anweifen. 
Es war, wie ſchon bemerkt, nur zu bebauern, daß durch 
bie unendliche Hitze des Tages fih Viele abhalten tie- 
Ber, fich dieſen wahren Kunſigenuß zu verfchaffen. Wir 
beffen übrigens, Hrn. Sulot recht bald wieder einmal 
zu günftigerer Jahreszeit umter uns zu jehen, und gmei- 
fein nicht, daß aldvann auch in materieller Hinficht feinen. 
Leiſtungen ein ebenfo glängender Erfolg zu Theil werben 
wird, als dies »gefterm hinſichtlich des Beifalles ver Fall 
war. Unter den vorgetragenen Nummern möchte das in 
böchfter Bollendung vorgetragene - herrlihe Adagio vom 
Vieurtentps ald ver Glanzpunkt zu bezeichnen gewelen 
fein. — Fräul. Joſ. Shüg fang das „Ständen von 
Schubert, und ein niepliches Lied „das Schwabenmäbdle“ 
von Prod, und erwarb jich durch ben fchönen —— 
derſelben gleich ihrer Schweſter Frin. P. Schütz du 
eine hũbſch geſprochene Deflamation ebenfalls ven reich⸗ 
fien Beifall. 


Bei ber geftern im Iuliushofpitale ftattgehabten Pfründ⸗ 
neraufnahme wurden 22 weibliche und 14 männliche Pfründ- 
neritelfen vergeben. 


Geftern wurbe dem Fubrknechte einer hieſigen Braue» 
rei bon einem Pferbe der Fuß entzweigefchlagen; berjelbe 
wurde ins Yulinsfpital gebracht. 


Dem Sapitän Schneider vom Maindampficiff- 
„Leopold“ gelang es, wie das Frankfurter Journal ber 
richtet, bei feiner Thalfahrt am 23. d. im der Nähe ber 


 Gerbermühle oberhalb Frankfurt ein Menjchenleben 


zu reiten, Als er nämlich einen im die Wellen des Dampf» 
bootes gerathenen, dort Badenden tem Grtrinfen nahe 
fah, ließ er. augenblidlih vie Wafchine einhalten und 
Mafregeln ergreifen, ven in Gefahr ſchwebenden au Bord 
zu bringen, was denn auch glüdlich gelang. 


In Bezug auf das geftern berichtete, Eifenbabnun- 
glüd bei Bamberg baben wir zu berichtigen, daß ber ver⸗ 
unglüdte Zug fein Güter- ſondern ver gewöhnliche Hofer 
Eilzug war; daß von ven zahlreichen Reiſenden Niemand 
verunglüdte, war lediglich dem glücklichen Umftante zu 
ufchreiben, daß zwei Wagen, mit Schwellen beladen,. den 
—2 en vorgingen, die ſich aushängten und ber 


tief in deu Boden fich einwühlenden Lolomotive in arger 


erftämmelung nacfolgten.. Eine rau warf vor Schred . 


Kind aus dem Wagen, ohne daß biefem jedoch Er: 
hebliches wiberfähren wäre. Ueber bie Urfache des Ent⸗ 
ftebens dieſes Unglüds konnte man noch feinen beftimsuten 
Anhaltspunkt gewinnen; die bereits eingeleitete Unter» 
ſuchung wird hierüber Aufſchluß geben. j 


Der Viehhändler Machul Katzmann von Schontra, 
Gerichts Brüdenau, wurde auf dem. Wege von Stangen 
zoth nach Plag, Gerichts Kiffingen, von 2 Burſchen ans 
gefallen und femer Baarjchaft zu 250 fl. beraubt. 


Neulich wollte fich eim junger Menſch aus ber arbeis 
tenden Mafje freie Fahrt auf der Eijenbahn verfchaffen, 
und fprang bei ber Station Mebring (wiſchen Augs- 
burg und Münden) auf den Fußtritt eines ber hinterm 
Wöägen; aber durch ben raſchen Gang des Zugs glitſchte 
er aus uub Kam unter bie Mäder, welche ibm beide Füße 
abriffen. 

Der Kaifer von Rußland bat im Hinblicke auf bie 
jũngſte Anweſenheit der Großfürſten Nikolaus und Michael 
in München an mehrere hochſtehende Perſonen Orden ver« 
Tiehen. Unter ben Deforirten befindet fich aud der Ge— 
neral ber Kavallerie, Fürft von Thurn und Tarie, ber 
das Groffreuz des Alexander Newskh Ordens erhielt. 


Münden, 24. Mai. Dei dem geſtrigen Künſtler⸗ 
Maifeſt in Großheſſellobe erſchien König Ludwig mit ſei⸗ 
ner Schweſter, der Kaiſerin · Mutter von Oeſterreich, mu 
mit einem ſtürmiſchen Hoch empfangen und unterhielt fi 
auf's befte den ganzen Nachmittag. 


Wie man jet beftimmt hört, wirb fih das regierende 
Königspaar erft mach dem Frobnleichnamsfefte nach Regens⸗ 
burg und in fünftiger Woche vorerft nach Derg begeben, 


Den. berühmten Luftfchiffer Green Hat in Frank⸗ 
furt ein großer Verluſt betroffen. Wie früäber angereutet 
fand dortfelbſt am legten Sonntag feine 242. Luftfahrt 
ftatt, welche ohne alle Störung vorüberging. Ein broben- 
des Gewitter veranlaßte Herrn Green ſich herabzulaſſen, 
und bie Gegend links von Yenburg bot ihm bie günftige 
Gelegenheit. Herbeigeeilte Landleute faßten bie ausge 
worfenen Stride und riſſen ben Ballon mit Gewalt zur 
Erde, faßten, als fie deſſelben habhaft werben fonnten, 
noch das Net, und drädten den Aeroftaten fo nieber, baß 
es Hrm. Green unmöglih war, das Ventil zu öffnen, 
und fo zerfprengte, wie Herr Öreen ſagt, das eingezwängte 
Gas den ſchönen, en Ballon in feiner ganzen Fänge 
in verjchiebenen Richtungen, 


In der großh. heſſiſchen Kammer wurbe ein Antrag, 
von jedem DBefiger einer Nachtigall 5 fl., und bem einis 


ger anderen nambaft gemachten Singvögel 30 fr. Steuer 


zu erheben, mit vielem Beifalle angenommen. 


Koblenz, 24. Mal, Nach ver Rheinfhiffahrts- 
Convention beftehen auf preußifchem Gebiete folgende 
Rheiniollämter: Koblen; Andernach, Linz, Eöln, Düffel- 
vdorf, Ruhrort, Wefel und Emmerich. Zur Belebung bes 
Handels und Erleichterung der Schiffahrt dat Preußen ſchon 


längft, jedoch unter Vorbehalt, den ganzern innern Verlehr 
für wie Schiffe ſämmtlicher Rheinuferſtaaten freigegeben 
und nur mehrfach factifch die beiven Gingangsämter Cob⸗ 
len; uno Emmerich beſtehen laſſen. Die tionen 
preußiſcher Perfonendampfboote in Mainz und Caub dürften 
indejfen, wie wir vernehmen, vie preußifche Regierung 
veranlafjen, Jämmtliche befjishe und naſſauiſche Schiffe; 
nad tem beſtehenden Rechte, fo lange am allen vorgedadh. 
ten Rheingollämtern einer amtlichen Behandlung zu unter⸗ 
werfen, als man in Mainz und Caub preußiſche Schiffe ° 
Mr behanvelt. Die heſſiſche Schlepppampfe 
chiffahrt dürfte durch dieſe Mafregel wohl am härtefien 
getroffen werben. 


‚Im Braunfchweig findet bom 26, bis 29, Mai bie 
fiebente Berfammlung veuticher Architekten und Ingenieure 
Ratt. Die erfte dieſer Berſammlungen war im Jahre 
1842 im Leipzig, bie jüngfte 1847 in Mainz, 


Roftod. Die Einwohner Goldbergs hatten im Jahre 
1848 an die bieſige Deputation der Kaufmanns - Com- 
—— zur Gründung einer deutſchen Flotte 119 Thlr. 

”/,, 20 Thlr, Gold und eime nicht unbeveutende Menge 
von Gold» und Silberfachen, Ringen zc. eingefandt. D.e 
Auflöfung der deutſchen Flotte hat mehrere Goldberger 
Geber veranlaßt, die belanntlich nicht verwandten Yeiträge 
bon ter Deputation zurüd;ufordern, Ihr Berollmächtig- 
ter, Advolat Moriz Wiggers, bat, da er bis zu dem von 
ihm feitgeftellten Termin feine Antwort erhielt, ven Rechte» 
weg betreten. Die lage ift gegen bie Kaufmanns-Eom- 
pagnie gerichtet, und bei dem hieſigen Obergericht einge⸗ 
leitet. Dem Ausgang biefes interefjanten Rechteftreites 
fieht man mit Spannung entgegen. 


Dentſchland. 


Oeſterreich. Wien, 231, Mai. Der A. 3. 
ſchreibt man: Aus guter Quelle lann ich mittheilen, daß 
in ber deutſchen Zolleinigungsangelegenheit neuerlich eine 
erläuternde Note für die preußifche Regierung an unfern 
Gefandten in Berlin abgegangen, und in Folge deren eine 
Rüdantıwort ‚angelangt ift, welche eine balvige Verſtändi⸗ 
gung ber beiden bentichen Großmächte in ber Zolleinigungs- 
frage gewärtigen läßt. Man geht foweit anzunehmen, daß 
Hannover, welches bier feinen ganzen Einfluß anwendet, 
um biefe Berftäneigung au fördern, im entgegengelegten 
und fchlimmiten Fall felbit entjchlofjen wäre, von Preßen 
ganz abzufpringen. 


Ausland. 


rankreich. Paris, 23. Mai. Es iſt das Ge— 
rücht in Umlauf gelommen, es werde ein neuer Staats— 
ſtreich zur Proclamirung des Kaiſerthums vorbereitet. 


Die verſchiedenen Diviſionen des Heeres von Varis 
züden ſeit einigen Tagen auf das Marsfeld, um ben von 
der neuen Berfafjung gefotverten Eid zu leiften, 





Gopld:EourBb. 
Sranffurt a / M., den 25. Mai 1852. 
Pilsen BA. 4. — Preuf. Piſtolen 91.59 — 
Holläiud. 10.fl.:St. 9 fl. 574, fr. — Ranbdulaten 5 fl. 381, ik, — 
Bmwanzigfranfenftüde 9 fi. 351, fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 6, f, &. 985/, für, M. @. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 26, Mai re 5 ; 9 
€, Elemen®. 


Rebigirt und verlegt von Eh. Bauer. 


587 
Anlündpigungen. 


Befanntmachung. 


Freitag den A. Juni a. e früb 10 Uhr läßt Untergeichneter 
400 Schifl, Hafer aus rer 1851er Ernte in Parthien von 10—20 Schifl., bier 
an den Meiftbietenven veriteigern. Kaufliebhaber werven mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß für das erfaufte Ouantum Hafer ſogleich eine Anzahlung von 
1 fl. per Scheffel zu machen ſei, und die Abfaffung des Hafers binnen acht 
Tagen gegen Zahlung. des Kaufpreijes und 2 fr. Mebgelo per Scheffel zu 
geſchehen habe, i 
Gelchoheim bei Aub, den 23. Mai 1852. 


Hd Andreae, 


Befanntmachung. 


Am 21. Mai l. 98, ift aus einen Wohnhaufe dahier eine flache filberne 
Sackuhr mit ‚geripptem Gehäufe, im der Größe eines halben Sronenthalers, 
mit weißem Zifferblatte, römiichen Zahlen, ftählernen blahen Zeigern, daran 
eine dünne fhwarze Gummirforvel mit. meffingenem Schlüffe, 10 Gulven 
werth, entlommen. 

Zur Entvedung des Thaͤters und der Uhr veröffentliche ih den Diebſtahl. 

Würzburg am 24. Mai 1852. 


Der Unterfuchungsrichter s 
am fönigl. Kreis- * an dia dahier. 
0. 


Befanntmachung. 


Am 16. Mai d. Irs. find aus einem verfchlofjenen Wohnzimmer eines 
Hauſes dahier drei Paar Halbtiefel, wonon ein Paar neu vorgefhuht, eines 
nen geiohlt um» eines innen mit Korliohlen verjehen war, auf ben Abfägen 
ſaͤmmtliche mit Stiften, theils gelb, theils braun, theils roth innen gefüttert, 
entlommen. ' 

ur Entredung tes Thäters und ber Gegenftäude veröfjentliche ich 
ten Diebftahl. \ 

Würzburg, den 24, Mai 1852, 

Der hg Aheesar j 
am Föniglichen Kreis: — tadtgerichte dahier. 
* och. 


Da bie Verpachtung der ärarialiſchen Wieſe bei der Aumühle auf meh- 
rere Fahre bie höchfte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wir» ver diesjährige 
Ertrag derſelben am Donnerstag den 3. Juni d. Irs. Bormit: 
tags 10 Uhr unter Vorbehalt ver hoben Genehmigung öffentlid am Sitze 
des umterzeichneten Rentamtes vnerftrihen und werden bie Liebhaber hiezu 








eingeladen, 
Bürzourp, den 24. Mai 1852, 


Königlihdes Stabdbtrentamt. 
Schierlinger. 


Im 5. Diſtr. Nr, 227, Ste Felſen⸗ 
gofle, ift der Wirthfchaftsgarten nebit 
rigen neu 6 chtet; auch wird 
daſelbſt gutes Schfenfurter Bier 
nebft reine Sorten gute Weine, bie 
Maß zu 8, 19, 16, 24 fr. verabreicht. 


Ein Defonomiegut von etlichen 


9 Morgen der ausgezeichnetiten Fel⸗ 
der, Wiejen, Holzgarten und allen er 
forverlihen Dekonomiegebäuben iſt in 
der Nähe von Würzburg ſogleich zu 
verfaufen. Näheres unter ber Adreſſe 
B. E. bejorgt die Grped. d. DI. 

— —— —ñ —ñ — —e —ñ— — — 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
welches im Schreiben und Rechnen 
bewandert ift, ſcht ſogleich in einem 
Laden ⸗der ein ſonſtiges Unterlommen. 
Dasſelbe ſieht mehr ei Dehanb- 
lung als großen Lohn, Näheres in ber 
Erpebition d. BL 


. Mübleverfauf. 
" Eine Mühle am ver fränlifchen Saale 


in einer fruchtbaren Gegend und an 


einer frequenten Straße mit Delono- 
miegebäuden, fänmtliches Bauwerk im 
beften Zuftande, ift Familienverhält⸗ 
niffe halber aus freier Hund zu ver- 
lau Auch eignet fi) dieſelbe zu 
einer Aunftmühle und find bie Ge- 
bäulichkeiten von allem Gisftoß fowie 
Hochwaſſer befreit. Fraulirte Briefe 
unter L.A.G. bejorgt die Grp. d. DI. 
Eine ruhige Familie, aus 3 Pe 
fonen beſtehend, fucht eine Heine Woh- 
nung bon 2 Zimmern, Küchchen ıc., 
wo möglich im 9, over 3. Diftrifl, 
Näheres in ber Exped. d. DI. 


Gine fhöne gute Doppelflinte 
ift unter der Hand billig zu verlaufen, 
Näheres in ber Grpev. d. DI. 


Donnerstag ben 27. [, Mts. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden im 5. Diftr. 
Nr. 113 18—20 Eimer 1847er Wein, 
wie auch mehrere leere rein gehaltene 
Beinfäffer öffentlich verjteigert, und 
Rahmittage 2 Uhr mit den andern 
Segenitänden fortgefahren. 


Eine folivde Werfon , welche das 
Kochen gründlich verfteht, und ſich 
auch der häuslichen Arbeit unterzieht, 
wird für nächſtes Ziel gefucht. 

Nüheres in ver Exped. d. Bl. 


Ein junger Mann, mit guten 
Zeugnijjen verfeben, ſucht Dienft ale 
Kutſcher oder Hausfnecht dei einer 
Herrſchaft. Näheres in ber Erpebition 
biejes Blattes, 


Ein junger, ſchöner, ſchwarzgefleckter 
Humd ift zugelaufen, Näheres in 
ber Erpeb. d. Bf. 


Eine Wohnung von drei heigbaren 
Bimmern nebft Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten ift auf den 1. Auguft 
zu vermietben. Das Nähere in ber 
Erpekition d. Bl, 
EEE END EEEEE 

Ein Stubent der Philofophie, 
der mehrere Univerfitäten befuchte, 
gibt in den Fächern ber veutfchen, 
lateinifchen und Gewerbſchule, be⸗ 
fonders in ver Mathematik, ben 
® grünplichiten Unterricht für ein« 


® fachften Mittagtifch ober ſehr mie 
Biges Honorar, Näheres im ber 










et 


Eıred. d. BL. 
N 


Kin Yogis von vier Zimmern nebft 
Bovenfammern und fenjtigen Bequem«- 
lichkeiten ift im 3. Diftrift Nro. 202 
fogleih zu vermiethen. 


Auf dem Einraffehof bei Brüdenau 
bat die Drauerei-Berwaltung 2 zwei⸗ 
fpännige Ebaifen zu vertan, beren 
Einfihtsnahme jeden Tag bortjelbft 
erfolgen Tann, 


Auf Das nächte Ziel Kiliani wire 
für eine Heine Haushaltung eine Köchin 
gefucht, welche gut kochen lann, gute 
Zeugniffe hat, und alle häusliche At- 
beiten zw übernehmen bereit ift. Das 
Nähere in der Exped. d. BI. 


Shifffabrts : Macrichten. 

Wertheim ben 24. Mai. Borbei« 
gefahren heute Dittag M. I. Netfchert 
von Gemünden mit Ladung von Frank · 
furt und Mainz; ferner angelommen 
a. Abend und morgen früh weiter 
abrend Seb. Seelig und B. Kraus, 
beide won Kitzingen, erfterer mit Lad. 
von Mainz, legterer mit Lad. v. Cöln. 

Würzburg den 26. Mai. In Ladung 
nach Frankfurt, Mainz und Cöln Lo— 
ren; Schwegler. Ende der Labezeit ame 
9, Abfahrt am 30. d. Mis, 
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Großer YWusverfauf. 


Einem verehrten Publitum bringe ich hiermit die ergebere Anzeige, daß 

vom ı. Juni an ein großer Ausverkauf im allen möglichen Heften 

e verfebiedenften Artikel, jowie in Hieider uno Ehäles älterer 

ode bei mir ftattfinvet, wozu mm recht zahlreichen Zufpruch Höflichft erjucht 
4. Frank. 


YHnzeige . 
Angelommen: 


Abgeganmgen: 
D. Boftfchiff St. Nicolas am 18, März in Hadre, am 13. April in New: Perf, 
Pr „ Duchesse d’Orleans 0. „ v» vn» 2 u Pr 
13 [73 Gallia 26. 77 [73 [7} [77 21; 7} ”„ 17} 
” [73 Zürich 3. April [23 ”. [77 29, * [77 
Carl Sieher in Würzburg 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Hapre, 


Unterzeichrreter veriteigert Donnerstag den 3. Juni f. Mts. 
früb 9 Uhr von feinen auf Brünnftapter Markung liegenden Hleefeldern zu circa 
50 Morgen nebit 10 Morgen Wieſen, den Ertrag für das Jahr 1852, 

Nähere Beringniffe werben beim Striche bekannt gemacht, 

Dominifus Krapf, Gigenthümer. 


V 
"LILIONESE., 

eine pon ben Unterzeichneten nur allein veu erfunbene und auf geſetzlichem 
Wege medizinisch unterfuchte zum äußerlichem Gebraub ale ganz unfchärlich 
und zweckdienlich anempfohlene Tiultur, welche jeter braunen und gel: 

n Haut in ganz kurzer Zeit ein weißes und zartes Unfeben gibt, ſowie 
auch das Gefiht von allen Finnen und Ausſchlagsübeln reinigt, 
ferner noch bie Leberflecken, Sommerfproffen un fogenannte 
Miteffer benimmmt, empfehlen wir zur geneigten Abnahme bejtens, 

Die Wirkung geſchieht binnen 14 Tagen, wofür garantirt wirt, 
was bis heute zwar noch nicht zu nefchehen brauchte ; im Gegentheil ift unfre 
Tinktur immer mehr und mebr empfohlen und verbreitet worden. 

. Der Preis ift pr. Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung und ärztlichen Atteft 
fl. 1. 45 fr, wozu bei auswärtigen Beſtellungen noch 3 fr. für Poſtaustrag ⸗ 
nebübhr lommen, umd iſt ächt zu haben im Commiſſione-Burean bei Herin 
Michel u. Eomp: in Würzburg. 

Zübing & Comp, in Eöln. 


Wein-Auetion. 


Freitag den 28. Mai I. 38 Vormittagb präcis 9 Uhr anianaend, 
werden wir im Saale des Gaſthauſes aum „Schiwan’ dahier, cine Weins 
Auction abhalten. Die Beringmifje werden vor der Auction befannt gemacht, 
und Liebhaber hiemit höflichſt eingeladen. 

Wurzburg, 21. Mai 1952, R 

Das Eommiff.:Büreau-v. G. J. Michel & Eomp. 


Verzeichniß ver in Auction kommenden Weine. 











Nr. Eimerz. Jabra. Lage Nr. Eimerz. Jahrg. Lage 

= > 1848er Schalfäberger 203 36 } 

1 2 1848er ditto 204 35 1846er 

193 30 1847er din— ws * — Randerkackerer 
194 42 1846er ditto 206 43 

195 18 1849er bitto 297 32 1848er ditto 

196 18 1849er Neuberger 208 52 1848er Doz. (Würgzb.) 
197 18 1849:ır ditto ‘209 37 1848er Mebftadter 
198 45 1949er Randerbackerer 210 36 1846 Giveljtadter 
199 31 1846er | 211 31 1847er ditto 

200 36 Bine: Randerdaderr 212 14 1848er Nebitabter 
201 35 , 213 42 1848er Durbacher 
202 56 1849er Giherndörfer . 


Wegen Abreife werben verjchiedene 
Frauenkleidungsjtüde, Strohhüte, 
darunter auch ein jchäner Gartenhut, 

- billig weggegeben, Näheres in der Ex⸗ 
pepition dieſes Blattes, 


Ein Kindsmädchen, mit guten 
Zeugniffen verfehen, die gut mit Kin- 
dern umzugeben weiß, ſucht Dienft 
und Tann fogleich eintreten. Näheres 
im inmeren Graben Rro. 155. . 





— ·— —— — 


+ 


Diud den Vonitas Bauer in Würzburg. 


Ian ®, fol am 30. Mai ls 
ben Yahrestag ein Mai-Wein fteigen, 


Morgen Donnerstag den 27. de, 
wird ber 


Köhlers Keller 


eröffnet, 


Artillerie- Muſik 
findet bei günftiger Witterung 
Mittwoch den %6. Mai 
in dem Michel’fchen 
MWirtbicehafts : Garten 
ftatt, wozu ergebenft einladet 


J. B Michel, 
1. Difte., Bachgaffe. 


Blap’fcher Garten. 


Morgen Tonneretag ven 27. Dat 
volljtäntige 

Sarmoniemufitf 
vom. f. 9. InfrReg., wozu ergebenft 


einlavet j 
A, Ruhenmeikter. 


Ein — ee innen mit 
einer durchbrochenen Stublplatte vers 
fehen, und einige für ben Gigenthümer 
wichtige Bapiere enthaltend, ift ver« 
loren worden. Der redliche Finder 
wird erfucht, folches gegen eine ange- 
mefjene Belohnung in ver Erpebition 
d. Bl. abzugeben, 


ür die Nothleidenden in 
Dberfranfen ſind bei ter Redal⸗ 
tion d, DI. eingegangen : 

Transport: ı7 fl. 36, — Von 
FR AL, 122.2 fl, 9. MS. 
af, R. U. 2 fl, Sirach Gap. 14. 
Vers 14.: Bergik ter Armen nicht, 
wenn Du der fröblihen Tage halt; fo 
wird, Dir auch, Freude wiverfahren, 
die Du begehreit 5 fl. 54 Ir. — 
-Summa 35- fl.-30. Ic. 





njeige 
al, 
«> (Mpter.) Kite: Neubert a. Barmen, 


Gremden- A 
vBom 35. M 


-Leonderg a. Düſſeldorf, Ullger a. Rbeybt, 


Kahn, Kehn und Iſchille a. Frankfurt. — 
(Kronprinz von Bayern) Kilte.r Horn 
a. Goln, Ehäfer a. Fraulfuri. Mr. u. Mre, 
Maver, m. Bed. a. Eugland. Dafairt, Me 

aniter a. Meg. — (Ruil. Hof.) Ma, 

ipler, m. Bed. a Kipingen. Gdptvarting, 
Ratıfmann a, Grefelb. ab. Baffavant uho 


„Erb. Reit. a. Branfiert. — (Edhwan.) Frau 


v. Kauf, Gutabchgers-Bettin, mit Fräulein 


Schweſter a. Amédorf in Defterreih. Born- 


woafier, Went., m. Sem. a, Birland, Paufıh, 
Duarticrmeifter a Boräbein, Schubert. ig 
a, Vollach — (Würtiemberger Hof.) 
Kfite.: Har u, Vetter a. Franffurt. Bram 
v. @loflen, m.. Fraul. Techter a Öanmover. 
Gran Deufter, mit Echn a. Kipingen. Kurz. 
Avoiheter a. Lohr, v. Tiefe, Weniier a. 
Wien. Zulchner, Fabrllant a, Mainz. 


— 





Nr. 42. 


Mittwoch ven 26. Mai 


1852. 





Die Rache des Senats. 
(Bortfehung.) 


Allein je nachfichtiger und fabrläffiger er vie Ange- 
Tegenheit betrieb, um fo zubringlicher zeigte ſich deshalb 
der Rathéherr. Er kam täglich und verlangte alle Zwangs- 
mittel der väterlichen Gemalt für das Brautbett. Der 
Bürgermeifter wurde verdrießlich Er erflärte, bereits 
alles Möglihe vergebens bei Woelgunden verſucht zu 
haben, bie er doch nicht bei den Haaren zum Mltare 
ſchleppen fönne und verwies den Heiratheluftigen enplich 
auf bie eigene fortzufeßenbe Bewerbung. 

„So war e8 nicht zwifchen uns gemeint, gejtrenger 


Herr !“ fagte Elias finfter. — „Noch einmal will ich es 


indeß auf Euern Rath bet der ftolzen Jungfrau verfuchen ; 
doch feid gewiß, ich Taffe mich zum legten Male fo ſchnöde 
ahmeifen wie Bisher. Löst Ihr dann Euer männlich und 
ſchriftlich Wort nicht bis zu dem von mir feftgefeßten 
Tage, fo erfläre ih Euch öffentlich als einen Ehrloſen.“ 
So drohend begab er fich zu Adelgunden, welche 
ihn. nur mit Mühe vorlieh und finfter ſprach: „Was be 
liebt, Herr Rathomann? ME Euer altes Gewerbe, fo 
verfhont mich mit der Nothwendigleit, Euch fünftig mein 
Gemach zu verfchließen.” 
„Ich denke doch, Ihr follt mir die Geheimniffe Eures 
Herzens bald anf immer öffnen,” verfegte Elias honigfüß. 
— „Fügt Euch der Nothwendigleit ebenio, al® meiner 
beißen Bitte, Schönfte diefer Stadt ! Denn ich verfichere, 
Daß ich nicht ven Euch laffen werde, Euer Vater muß 
mir um jeden Preis Euern Befig verfchaffen, will er 
nicht als wortbrädig von mir befchimpft werben. Ich 
komme deshalb um Euer lebte Wort und will Euch 
fürber nicht mehr felbft mit meimer Werbung beläftigen,’’ 
„Sprecht Ihr in fo beftimmtem Tone, Herr Elias 
Bärmann, fo kann ich mir nur Glück wünſchen,“ höhnte 
Adelgunde. — „Ehrlich bein, Ihr fein mir zuwider wie 
Molch und Ratte! Aus Eurem Gefichte ſcheint mich der 
Erbfeind anzubliden; aber hättet Ihr auch eine Engels⸗ 


geftalt und nicht die unferer Etanbjäule, ich würde den⸗ 


noch mid) in Euern Armen ven böfen Dingen verfallen 


glauben, wofür ich wohl geheimnißvolle Fühlfäden, aber 
feinen Namen habe. Darum nein, nein, nein! Eher einen 
Bund mit dem Kärruner ald mit Euch. Das ift doch, 
traun, beutlih genug. Jeht alfo thut, was Euch beliebt.“ 

"Sie wandte fih von ihm. ab und feine fprachlofe 
Butt fand nur zufegt den Schlußgedanlen: „Nicht mein 
Weib mehr, meine Metze follft Du jetzt werben!“ — 
Damit entfernte er ſich. f 

5. 


Monate. vergingen. Der edle Anprasfi, ber während 
Steins und Dompnigs Herrſchaft fo viel zur Erleichterung 
des Drude ter Stapt verfuchte, als Elias: heimlich zu 
befien Bermehrung, war mohl gelitten bei dem alten 
Beyer, bejenbers feit er des jumgen Mannes Eräftige 
Verwendung in feiner ſchlimmen Sade erfahren hatte. 
Der Topfeind aller Ungarn machte bei Anprasfi eine 
Ausnahme mit feinem Haffe, Aber auch bei ter launen- 
haften, hochfahrenden Avelgunde fehien der treue Liebende 
jegt beſſeres Glück zu erringen. Zwar hielt fie ihn noch 
immer in großer Entfernung, indeß verrielh ihm doch 
bisweilen ein warmer Blid, ein faft zärtliher Ton, auch 
wohl eine Aufforberung zum Befuche oder zur Begleitung 
auf ihren Spazierritten, daß bie Eisrinbe dieſes ftolgeften 
DMäpchenherzens endlich zu ſchmelzen fein werbe. In ber 
That war darin ein Neiguugsfeim aufgefchoffen, den Adel⸗ 
gunbe nicht für möglich gehalten hätte und vergebens aus⸗ 
zurotten ftrebte, Vergebens rief fie alle ihre Hoheitsträume 
zu Hilfe, welche fie felbft Bis auf einen fchlefifchen Fürſten⸗ 
ſtuhl zu tragen fühn genug waren und ftellte den jungen 
Ungar von zweifelgafter Herkunft, der Nichts ale fein 
Herz und Schwert befaß, im den tiefftem Schatten. Auf 
jedem Phantafiefluge in's Reich des Glücks begegnete 
fie dennoch immer wieder der herrlichen Athletengeſtalt 
mit dem ſchwarzen bittenden Auge, das die Herausfor- 
derung der offenen Helvenftirm zu witerlegen-fchien, Ein 
gebilveter Geift, ein edles Herz und jebe’ritterliche Tugend 


vollendeten das fchöne männliche Bild Audraski's ber 

ihrem fhärfer prüfenden Blicke. Sie geftand fi, daß 

es ſchwer fein pürfte, fo gebiegenes Metall bes Mannes» 

wertgs in fo wiürbiger Form wieberzufinden und Yiebe 

und Hochmuth lagen endlich als zwei entſchiedene Mãchte 
im Streite um ihr Herz. 


Es war ee Nachmittag nor dem Johannis — 
einen ſaichen Juſtizmord geſchehen laſſen? Muß er nicht 


tage, als fie den Ungar wieder zur Begleitung auf einent 
- Spagierritte aufforberte. Sie nahmen den Wegner das 
ſchweidnitzer Thon Sonnighell lag vor ihnen Die Fade 
fruhtbare Yanbfchaft, Berem nächſter Hinterguumb plötzlich 
der mäßige Zobtenberz bildet, während hinter diefem bie 
Subetenfette mit ihren Wellentinien nebelblau anffteigt, 
wie hinter einem Hauptgedanken das duftige Bildermeer 
des Phantaſus. Eine Meile war ie ſcharfen Trabe bald 
zurüdgelegt, und eine noch bis im® dorige Jahrhundert 
berüchtigte Wegiftrede von fchwarzem Moor dehnte fich 
vor ihnen aus, An diefe fogenannte ſchwarze Meile hatten 
Beide nicht gebacht. Zangfamer lieh allmälig die Dame 
ihr Roß geben, und auch ir Ritter zügelte den feurigen 
Rappen... 

„Ihe feid fo einfilbig heute, Andraski!“ bemerkte 
Adelgunde mit einem freundlichen Seitenblide, 

„Wenn ich Euch die Urfache nenne, werket ihr wieder 
zürnen,“ antwortete er. „Unb doch muß id es. Ich 


Goffte Euern Danf mit ber Befreiung Eueres Vaters zu - 


verdienen. —* 

"Und dies Berdienſt hat Efins Bärmanı errungen,” 
fiel fie ein. — „Wirklich folite ich deshalb zürnen, well 
ur Euch nur din wenig höher ftellen wollt, als er, in⸗ 
sem. Euer eigermügiger Sinn nur eine eblere Form zeigt. 
Denn Ihr dachtet Doch durch jene That vom meiner Danf- 
barkeit zu gewinnen, was Elias meinem Vater als robe 
Bedingung tafür ‚abzwang. Seht Undrasfi, das gefällt 
mir nicht. Warum: wollt Ihr mic in-einer Weiſe ver- 
pflichten, bie ih hajle?“ 

Der Ritter ſchwieg, dern er wußte ihr nichts Anderes 
zu: fagen, als daß ver Liebe Schmerz auf jede Weije 
nad Erlbſung trachtet; aber er hätte ſich ihr zu Füßen 
werfen und diefen Schmerz ausmeinen mögen. 

„Sefbft die Verpflichtung, bie Ihr unferm Haufe ben« 
uch durch Euere fräftige Verwendung auferlegt, mag ich 
nicht tragen,* fuhr fie kälter werbend fort. — „Ich er 
lebige mich ihrer durch einen Gegendienft won gleicher 
Wichtigkeit, nämlich in einer Warnung für Euern Freund 
und Wohlthäter, den Landeshauptmann, Täufcht mich 
nicht Alles, fo droht ihm unter ben jepigen Umſtäuden 
pie größte Gefahr, wie Heute eine raſche Aeußerung meines 
Vaterd antentete.” 

„Domprig Hat die Entlaffung von feinem ſtädtiſchen 
Amte verlangt, und auf eine leineswegs beunrubigende 
Weiſe erhalten,” bemerfte Andraski. j 

„Man wird ihn ficher machen wollen, um "ihn mit 
indeſſen aufgefuchten Rechtsgründen nur um fo gewiſſer 
zu verberben.* wandte Adelgunde ein. 

«Was: fann ver Senat von ihm verlangen, was 
ihm. thun!“ fragte ver Ungar betroffen? 

"Ib das Haupt abſchlagen laffen, 
Nergfte fürchte,“ antwortete fie. 


wie ich als bad 


„Wie, man könnte ven fchmählichen Tob burdh 
Henlers hand über dem unbefcholtenen Mann verhängen, 
blos weil er buchſtäblich im Willen des Königs handelte!“ 
rief Undrasfi entjegt. — „Und Euer Bater, der felbft 
ungeachtet feines offenbaren Hochverrathe, durch Domp⸗ 
nige eigenmäctige,. jhwer verantwortliche Begnadigung 
dem Schwerte des Henlers entging, kann und barf er 


feine ganze Macht dagegen aufbieten, wenn nur ein Funle 
vom Danlbarleit in ihm aufglimmen konnte ?!* 

„Mein Bater ift nicht ber Senat,“ verſetzte Adel⸗ 
gunbe traurig. — Mas vermag auch Beim beiten Willen 
fein Uebergewicht gegen die ein und breißig Stimmberedh» 
tigten um ige em, umter denen „uch die furchtfamfte Zunge 
durch ben Ton des Enigs gelöst ift, und jegt nur um 
fo lauter von vem Schöppenftuhle eine blutige Genug- 
thuung für bie langjährigen Leiden und Kränkungen ber 
Stadt verlangen wird." 

" Br öffnet- mir eine furchtbare Wahrfcheinlichleit, 
und es iſt kein Augenblid zu verlieren, dem mir fo theuern 
Mann zu warnen, zu retten, ja das Leben tabei gegen 
fo fchreiende Ungerechtigkeit für ihm einzuſetzen!“ ſprach 
ber Aufgeregte, das Roß wendeud. 

„Ich verihmachte vor Durſt, Anvrastil Laßt uns 
nur eine Viertelftunde in dem Dorfe vort bei einem Glaſe 
Milch raſten,“ bat Adelgunde. — „Mir wollen hoffen, 
bag Dompnigs Unglüd von ſolchem Auffchube nicht abe 
hängen wirb.“ 

„Ihr habt zu. befehlen,*. antwortete Anbrasti bumpf, 
während quälenre Angſt ihn nach. der Stadt zurüdzog. 

Das Dorf Kleintinz war erreicht. Sie fliegen an 
ber erften Bauernhütte ab, unb banden bie. Pferde an 
einen Zaun, Im den Obfigarten brachte die Hausfrau 
Mi, Brod und Früchte, und das ländliche Mahl be— 
hagte Adelgunden trefflich. Inzwijchen batte vie Schwüle _ 
bes Zuges ein Gewitter heraufgeführt, ja bald ftand ihm 
fogar ein zweites.gegenüber, und bie bunfeln Riefenwolten 
bewegten fidh hier und dort, wie drohende Schidjalsge- 
walten, in langfamer Majeftät über bie ſchmachtende 
Landſchaft. — Höher wuchs Anbrasti’s äugftlihe Sor 
um ben bebrobten Freund. Gr bat um Aufbrud, = 
Adelgunde war bereit, obſchon fie meinte, fie würben bem 
Unwetter nicht mehr. entgehen. Dennoch eilte er nach ben 
Pferden, Diefe waren wirgenbs zu finden; fie hatten ſich 
entweder losgeriſſen ober waren geftohlen, und in. größter 
Aufregung brachte er ber Dame bie Nachricht, 

Was ihum?“ fragte dieſe verbrießlic, bie Hand am 
bie blendende Stimm legend, — „Wir müffen ein. paar 
Bauernllepper auftreiben. Im weniger als einer Viertel= 
flunde aber bricht das Gewitter mit aller erften Wuth 
los und halber Wahnfinn wär es, gerabe hineinzureiten. 
— Ohnehin werben wir auf ver ſchwarzen Melle ober 
auf Felbwegen auch fpäter noch verſinken und endlich mit 
Koth bededt unfern Einzug in bie, Stabt halten.“ 

. Se warten wir. das Wetter. ab,“ entjbied Aubrasli, 
ſich in die Schickſalslaunen fügend, welhe Dompnigs 
Warnung verfpätete, 

Nicht lauge, jo fielen große Regentropfen uud das 


‚Bauermweib lud bie vernehmen Gäfte in bie übermarme 


Stube, währene ige vom Felde beimgelehrter Mann bei 
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ven wohlhabenden Nachbarn Pferbe aufzutreiben ging. 

Nach etwa einer Stunde waren biefe zun Stelle, aber 

noch immer mwütheten vie ſich freuzenden Gewitter. wie 

zwei feinbliche Heere in unentſchiebener Feldſchlacht. 
(Bertfegung folgt.) 


* 


Die Spanierin. 
(Mus don Zelten der Napoleouiſchein Herrſchaft und Kriege auf der 
portnäifcgen Galbinfel, ven einem Augenzeugen. 


Zu einem vertranteren Freunde während meines 
Aufenthaltes in Madrid durfte ich einen Ingenieur: Offizier 
zählen, aus deſſen Leben ich Hier einen Zug mittheilen 
muß, weil er anziehend ift und werth der Erinnerung. 

Bertrand v’Iffy war aus einer ter älteſten areligen 
Familien der Champagne. Dieſe Familie war durch bie 
großartige und wahrhaft geniale Verſchwendung feines 
Baters in die größte Armuth, ja Dürftigleit verfunten, 
fo daß, als er ftarb, der edlen Wutter nichts übrig blieb, 
als einflufreihe Verwandte anzuſprechen, ihrem Sohne 
diejenige Bildung zu geben, welche fein anflänpizes fort- 
tommen in der Welt bevingte. Bertrand kam nach Brienne, 
Armuth war fein Tiſch⸗, fein Bett-, fein Epielgenojfe. 
Diefe Geſellſchaft Hatte den großen Vorzug, daß dadurch 
feine Sitten rein, feine Anfprüde geringe, fein Streben, 
dich ſelbſt zu Helfen, friſch und kräftig blieb, und er ben 
Umgang Derer mied, melden das Glück günftiger war, 
zu ſtolz, durch fie ſich frohe Tage machen zu lafien. 
Durch angeftrengten Fleiß ſchwang er ſich von Staffel 
zu Staffel hinauf, und als ver Krieg auf der pyrenäiſchen 
Delbinjel feinen Anfang nahm, trat er als. Ingenieur 
ffigier feine kriegeriſche Laufbahn au. Auch Hier zeich- 
nee er ſich Durch Muth und Talent aus. ſtaum zwei 
und jwanzig Jahre alt, ſchmüdte ten Orden der Ehren- 
tegion feine Bruft und Kapitains · Cpauletten feine Achſeln. 
..," Dig: war umbezweifelt ver ſchönfte Soldat dee 
Heeres. Dit Wohlgefallen ruhte ſiets mein Bit auf 
dieſer Heivengeftalt, deren Ebenmaß fie zum Meifter- 
ſtücte aus der Werkjtätte der ſchaffeuden Natur ftempelte, 

- Stolgeiwie feine Gejtalt, war feine Haltung. Im ſeinem 
ganzen Weſen drückte ſich das Bewuptfeyn aus, daß er 
uf eigenen Füßen ſtand und ſich ſelber Das zu danken 
hatte, was er war, ohne daß jedoch nur im mindeſten 
ein nerlegenber Stolz fich irgempwie hätte geltend: gemacht. 
Mar ſchon feine: Geftalt und Haltung ſchon, edel, märnn- 
Kau.frei, fo war es in noch höherem Grade fein Geficht. 
ee lichtbraunes Haar walite um diefen fchönen 

‚im veither Hülle ſchwellend, fo weich wie Seide und 
* glängent wie fie. Die Siitne war hoch, frei, erel 
geformt. Keine Falte unterbrach ihre Blätte, obwohl ein 
eoler Gruft fie umfchwebte, Ueber dem großen geiftreichen 
Auge wölbte fi regelmäßig ein Paar ſchöner Brauen. 
Eine Rafe, die, um römifch zu fein, nicht gebogen genug, 
and um griechiſch zu fein, wicht gerade genug war , bie 
aber, um fhön zu fein, durchaus feiner weitern Zuthat 
bepurfte, wenn fie auch zu feiner ver Normalnajenragen 
gezählt werben konnte, gab pem Geſichte Ausprud, und 
ſchlen auf einem Schnurrbarte zu ruhen, der fich um bie 
friſche Oberlippe Fräufelte, an den Munbiwinfeln mit tem. 


fhönften Bädenbarte fih einigte, ver um bas Sinn 
berumlief un® die dunkle Folie bildete, um bas frifche 
Roth ber Wangen, das Zeichen ber unvergenbeten Jugend» 
kraft und Fülle, nur recht hervorzuheben. 

IH will es nur gang ehrlich geftehen, daß ich in 
ben bilvfhönen Mann gan verliebt war und es ben 
Mäpchen gar nicht verargte, daß fie, wenn ich mit ihm 
ging, mich gar nicht fahen, fonbern ihre ganze Seele in 
das Auge trat, wenn es auf d'Iſſy ruhte. 

Wie Napoleon die Reiche, fo eroberte Bertrand d’IfH 
bie Mäbchen ⸗ und Frauenherzen; allein es war feltfam ! 
Er war wahrhaft kugelfeft. Wenn fie ihn umgaufelten, 
ſchien er blind. Wenn flammende Augen ihn lodten, 
wandte er fih faft mit Efel ab. Nedten wir ihn, fo 
lachte er, oder meinte, er habe eine Braut, das fei bie 
Mathematik, die faffe unendlich viele Schönheiten in ſich, 
eber er ärgerte fih. Und doch war fein Her; weich und 
fanft und zur Liebe gefchaffen. 

Dies räthfelpafte Weſen, befonbers bei einem jungen 
Franzofen, fpornte meine Neugierde, Ob ich glei von 
feinem edlen Weſen überzeugt war, argwöhnte ih doch 
ein geheimes Verhältniß. Ich beobachtete ſcharf; aber 
d'Iſſh ging fledenlos Kervor, und war mir nun noch 
achtungswerther. 

Als ih ihm das Alles offen geſtand, lachte er herz⸗ 
lid. Seltfam! rief er, muß mar anden frauen hanzen ? 
Mein Grunbfag fteht feft: ich werbe mich nie mit einem 
weiblichen Wefen einlafjen, ohne es zu heirathen. Um zu 
beirathen.,: bin ich noch. zu arm. Ich kann weber Frau 
no Kind ernähren und will fie nicht unglüdlie machen. 
Ueberdies fellte ein Soldat nie heirathen. Nach viefer 
Erklärung war lange bie Rede nicht mehr auf Aehnliches 
gekommen. Ich nahm überall Bertrands Parthei. Dat 
lachte ſpöttiſch und Tief ifm gehen, 

Es war vielleicht eim halbes Jahr fpäter, als mich 
eine Einladung in eine Soire rief, wo Alles vereint wur, 
was Madrid Schönes, BVornehmes, Reiches umſchloß. 
Nur ver Hof und die Grandezza höchſten Ranges fehlte. 
Deſto mehr Vergmiügen durfte man ſich verſprechen, weil 
gar fein Element da war, maß fteife Kühle brachte, Wenn 
auch an Fofephs Hofe der freiere franzöfiiche Ton herrſchend 
war, fo war er doch genöthigt, um einiger Maßen ten 
Nattonaleigenheiten zu entfprechen, ein fteiferes Ceremoniell, 
eine fteifere Etiquette einzuführen,’ als fie jemals om 
franzöfifchen Hofe ſich breit machte. 

Das Feſt war glänzend, genußreich, Herrlich. Wis 
mich aber am meiften- ftäumen machte, mar, daß D’MHiN, 
mein junger Anachorete, tanzte. Seine Tänzerin zu jeher, 
nahte ich mich ihm, als’ er in ber Colonme ſtand. 

Wahrſcheinlich erwartete er einige  Shötterkfen. Er 
lächelte; aber in feinem Auge foderte eime - tiefe Gluth, 
wie ich fie nie ſah. War es ander möglich? Seine Tänzer 
war ein ihm ganz, ebenbürtiges Wejen — ein Enge! am 
Schönheit, Liebreiz, Milde. 

Wer iſt bie Reizende, mit ber d' Ifſh tangt ? fragle 
ich meinen Bekannten. 

Bie vberwittwete Marquiſe Almtsboiar‘, - it wife 
Dame’ Spaniens, wie fie wohl deffen ſchdufte ifl. 

wir bie Antwort, ar 

“  Mlktwe? fragte ih n — enmaJ. 
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Wittwe mit ein unb zwanzig Yabren! verfegte mein 
Belannter. Sie fehen, d'Aſſh hat Geſchmack. 

Daran habe ich nie gezweifelt; fagte ich näher tretend. 
In Wahrheit, das war das Weib, was v’Iify feſſeln 
tonntel Schöneres hatte ich nie erblidt. Und fo anfpruce- 
loe, fo harmlos, jo kindlich rein! 

Ih beobachtete das Paar. 

Bertrand tanzte nur mit ver Marquiſe. Er mmter- 
hielt ſich nur mit ir. Er hatte nur Augen, nur Ohren 
für fi. Man fah, daß der Eintrud, den fie auf ihn 
gemacht, tief und innig war. Und doch fah er fie bente 
zum Grftenmale, wie fie ihn; denn erſt geftern war fie 
don Sevilla angelangt. Auch für das junge ſchöne Weib 
war Bertrand gefährlih. Das war anders nicht möglich. 
Ihm konnte feine ihre Liebe verfugen. 

Ih ging früh von dem {Felle beim, weil mein Kopf 
mich Hmerjte. Zu Haufe angelangt, fegte ih mich zu 
Bette. 

Ich mochte vielleicht vier bis fünf Stunden gefchlafen 
Haben, da rafjelte der Generalmarſch durch bie Straßen. 
Die Glocken heulten ſchauderhaft im vie Nacht hinein, 
Es war Brand irgendwo. Mein Diener ftürgte herein, 
mir das zu fagen. Wie ver Dlig war ich angefleivet 
und flog der Brandftätte zu. 


Echlus folgt.) 





Ein von den Todten Erftanvener. 


Mehrere Menfchenfreunde zu Hamburg hatten in 
diefen Tagen die eben fo feltene als große Freude, einem 
zu Ichenswieriger Zuchthausſtrafe verurtheilten Manne 
mach überftandener einunbnierzigjähriger Halt noeh am 
Abend feines Lebens die jo Lange entbehrte Freiheit wie 
der zu verjchaffen. Aus rem Naſſauiſchen gebürtig, hatte 
derfelbe vom Haufirhandel leben, feit feinem 13. Lebens⸗ 
jahre verſchiedene Gegenden durchſtreift und war damals 
mit der berüchtigten Schmuggler-Räuberbande unter An 
führung eines verwegenen fehr gejürdteten Hauptmanus, 
Beer Mau, auch der ſchwarze Peter geuannt, in Verbin. 
dung gerathen, Mit dieſer verübte er im Yahre 1811 
unweit Lubeck auf dem Gute Stodenvorfjbei einem Pächter 
Hardt einen nächtlichen Einbruch, bei welchem jümmtliche 
Dewohner des Haufes gefnebelt und gebunden wurben, 
und warb bald in Lübeck mit feinen Genoſſen verhaftet. 
Seine Frau, mit welcher er zwei Jahre verheiratget war, 
entlam mit einem einem Kinde burch bie Flucht. Der 
Hauptmann wurbe nach Zjähriger Unterjugung in Ropen- 
Hagen im Jahr 1813 zum Tode, die Uebrigen zu leben 
ianglicher Zuchtpausftrafe verurtheilt. Der jest Befreite 
überlebte. feine Gefährtin umb erregte im Zuchthanfe zu 
Glückſtadt uachdem er 38 Jahre in Kopenhagen gefefien 
Hatte, bie Theilnahme vieler Beſucher ver Strafanftalt, 
wie er ſich durch feine gute Aufführung auch die Gunft 
feiner Auffeher erworben hatte. Ein biefiger Menfchen- 


freund befonders, ver wieberholt Gelegenheit gehabt, dieſen 


Unglädlihen zu fehen und zu ſprechen, nahm lebhaftes 
Intereſſe an deffen Schidjal. Im Verbindung mit einigen 


biefigen Freunden und untetftägt durch ein fehr gänftige® 
Zeugniß ver Glüdftänter Zuchthausverwaltung richtete 
berfelbe im Oftober vorigen Jahres an die damalige 
Statthalterſchaft tie Bitte um Begnadigung feines Schüt- 
linge, um ihn nach Amerifa zu beförbern, wo der Sohn 
tes Letzteren anfäfjig ift. Es erfolgte aber feine Antwort, 
bis endlich vor kurzem vom Departement der Yuftiz und 
Bolizei in Kiel die erfreuliche Nachricht einlief, daß bie 
erbetene Begnadigung vom Könige von Dänemarl gemährt 
fei, unter ber Bebingung, daß der Entlaffene fogleih nach 
Amerika abgehe. Diefe Bebingung ift erfüllt, ver Befreite 
befintet fich bereits auf ver Eee. Die Koften ber Ueber» 
fahrt waren durch die Freunde des Befreiers längft auf⸗ 
gebracht. Die erften Tage ber Freiheit genoß ber alte, 
aber noch rüftige Mann bier in Hamburg, wo ihm reich“ 
liche Gaben zu Theil wurben, welche nit nur zu feiner 
Equipirung, fondern auch zur Biltung eines Kapitals 
ausreichten. Seine freude über feine Befreiung war un⸗ 
beſchreiblich, und für feine Woblthäter ein noch größerer 
Lohn, als fein mamenlofer Dank. — Es berarf wohl 
kaum einer Andbeutung, daß von dem fo lange aus dem 
Verkehr mit der Welt Verbannten und jest bem Leben ' 
Wievergegebenen die alltäglichften Dinge, wie von einem 
Fremdling auf diefer Erbe angeftaunt wurten, was feiner 
Umgebung vielfache Beranlaffungen zu, ben. intereffanteften 
Betrachtungen gab. i : 


— — 


Die Welt - eine Apotheke. 


Die Welt Hat mit Nichts fo viel Aehnlichkeit, ale 
mit einer Apothele. Die Menſchen find die Kurven darin, 
ihre guten und köfen Tage die wohlſchmeckenden und 
bittern Mebicamente. Das Schidfal ift der Arzt, ter 


fie verſchreibt; feine Recepte verfteht. nur. der Apotheler 


zu lefen. Die Ehe ift in biefer Apothele ein Lalwerge, 
äufammengeftellt aus ſüßem Muß und bittern Ingredien⸗ 
zen, die Sanftmuth ein Balfiativ, das tie Menſchen das 
Leben ertragen lehrt, wie Tugenb eine heilfame Diebiyin, 
die als herbe nicht ſehr in Anfehen fieht, das Lafter aber 
Arſenik — es fieht wie Zuder aus, töbtet aber ven, ber 
es genießt. Schmeichelei ift angenehmes Räucherpulner, 
Thränen find Scheibewaffer, Freude ein Räncherferichen 
was nicht lange brennt, und dann Aſche wirt, Freundſchaft 
und Liebe find Bindemitttel. Der Previſor im dieſer 
Apothele pflegt ſich Häufig zu vergreifen und Den Kunden 
ftatt verlangter füher Medicamente bie allerunfdıhad- 
bafteften Säftchen zu geben. Das ganze Leben eine Pille, 
tie mancher thörichte Weife ihrer Bitterleit wegen um» 
genoffen wegipudt. 


Auflöfung des Rãthſels zu Nr. 41. 
berzen erobern.“ 


* 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Warzb 


Dr WBilriburger 
Klabt: und Laub⸗ 
Bote erfheint mit Ente 
Wehnie der Goun« um 
Ishen Zeiertage tägr 
va Mens 5 ihr. 

Ws wöchentliche Deis 
sen werben, Mittwoch 
a Bamsiag Grin: 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Der Brimimeräfiohts 
Dreis A rietatiich A 
Kreuzer, vierteljährlid 
45 Erenuzer. 

Imferate werden bis 
breilpaitige Delle aus ges 
wöhnfiäer Schrift mit 
® Rrenzern, größeres 
aber nach tem Ramınd 


Belleifen, aut yierteis -; berechnet. Briefe um 
ihre ein aroger Autor Eelder werden france 
Uoygen gegeben. erbeten. 
Fünfter Fhrgang. 
Kr. 127. Donnerstag den 27. Mat 1852, 


Tagenenigleiten. 

* Die kathol. Pfarrei Sulzbach, Erg, Obernburg, mit 
einern faſſions mãßigen Neinertrage won 953 FL 18 fr, iſt 
erledigt. 

Durch allerhöchftes Reiint vom 24. d. M. wurte 
der Unterauditor-#, Mark vom Il. Armeekorps⸗-Kom⸗ 
mando zum 5ten Yägerbataillen verfegt, und ter. Audito⸗ 
riats-Praftifant F. Englert zum Unteraubitor beim I. 
Armeelorps- Rommando-eruannt. 


Die Schüler der hieſigen Studienanſtalten feierten 

te das Maifeſt in herfümmlicher Weile im afıpemi« 
hen Muſikſaale durch muſikaliſche uud dellamateriice 
Derträge, in denen fie wieder allgemeinen Beifall durch 
Auswahl ter einzelnen Biegen fewohl als- durch Smrea, 
Helangene Aufführung errahgen, y 


Htute Hat fich nun auch bei ame ein gebeihlicher 
warmer Regen eingeitelft, ver awar vie Pläne ſo mander 
Wucherer veseiteln dürfte, allein dafür ven lechzenden 

aten. und Wiefen deſto mehr: au Statten lammt, and 
ſicherlich richt, ohne wehligätige Ginwirfung auf die Preife 
ber Lebersmittel ‚bleiben Wirk, >..5 9. 


Den Freunden des praftifchen Arztes, Dr. 2 B. 
Wlrich zu öfftrippen, eines gebornen Kitzingers, "brin« 
en wir bie Trauerkunde von deffen am 91. d. Mis, er⸗ 
folgtem Lebe im Folge eines Herjleldene. — 
Die neueſie Kiſſinger Kurliſte Rr. 4 zahlt bis zum 
24 Mai 101 Kurgãſte auf, ui dry FR 

. r rt, - 

Nah der Augsb. Poſtztg.“ foll die neue Gerichtd- 
alien nunmchr unberjüglich ,. und. zwar zuerft im 
derbayern, durchgeführt werben. 


Ueber Bayreuth und die Umgegend hat ſich am Mon⸗ 
tag Nachmittags ein ſtarles Gewitter mit Hagel entladen, 
Bon zwei Brüberm; weiche auf vem Felde arbeiteten, wurde 
der Eine vom Blitze eiſchlagen, ber Andere aber nur bes 
täubt. — Auch aus Nürnberg, Augsburg, Regensburg ıc. 
wird non; ſtarlen Gewittern ‚mit erfrifchenben .Regengülfen 
an biefem Tage ‚berichtet. — Tu Pleinfeld flug ver Blitz 
in die Telegrapbenleitung ; bei Regensburg wurden 2 Weibs- 
perjenen anf freiem, Felde vom Blitze erſchlagen, eine 
Brite Petääbr, BA id ch EAN 

Münden, Mal, Vorgeſtern iſt die Rüderflä- 
rung Der) ba — Biſchöfe auf vie allerhochſte Ent⸗ 
fhließung. ; zug des Konkordats betr.“, Sr. Maj. 
dem Koönig hen werten: Dem Vernehmen- nach 
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beharren die Biſchofe einmüthig auf den früher gemachten 
Anſprüchen. 


In Münden warten vor einigen Tagen vie erſien 
reifen Kirſchen zu Markte gebracht ; das Vin. Toitete 30 ir. 


Münden, 25. Mai. Heute ift ein Kommilfär zur 
Unterjuhung dee Eiſendahnunfalles bei Bamberg abgereist. 


Der Bau einer Eiſenbahn von Bier mach Eturtiberg 
bat die Genehmigung ver k. Regierung erhaften. An ver 
Spitze dieſes Unternehmens ſteht Baurath; Himbſel. 


Der feierliche Schluß des Laudtages wird erſt more 
gen ſtattfinden. 


Seine Maj. ter König Haben durch Entſchließun 
von 22. I. Mis cliergnärigit zur beſtiminen geruht, — 
das iſte Chevaulegers ⸗Regiment bis auf Weiteres die 
Benennung: - Iſtes Chevaulegers· Regiment vacant Prinz 
Eduard von Eacjen-Altenburg” zu führen habe, Das 
Kommando ver I. Armeeoivifion, welches der höchſtſelige 
Prinz führte, iſt interimiſtifch dem Hrn. Generalmajor 
Grafen Verri übertragen werden. — Mit: Beftimmtheit 
dernimmt man, daß ver beſondere Geſetzgebungs ⸗Ausſchuß 
mit Anfang Minftigen Monats September einberufen wird. 


‚Landbau, 22, Mai. Ju der ‚heutigen Sitzung des 
Zuchtpolizeigerichts warn Karl Linz, Seifenjiever in Eben» 
toben, beſchuldigt der Berbaftung des Schullehrers Müle 
fer im Alfterweiler und Ablief besjelben , nach Kai⸗ 
ferslautern, „weil dieſer als Meßner an Pfingſten 1849 
das: Domine salyum fac regem nostrum etc. in ber 
Kirche. zu Mailammer gefungen hatte, wegen, nuchgewiefe- 
nen Zwanges von Seiten des Kommandunten Willich, 
dem: er ſich nicht zu entziehen vermochte, freigeiprechen. 
Dagegen ward Ialob Schröder, Schreiber, welcher, aus 
ber Feftung «Germersheim ausgewieſen, zu nen Freiſchaa- 
ren. gegangen war, zu einem. Jahre Gefaͤngniß verurtheilt, 
weit er als Anführer eines Freilorps zweimal Erefutions- 
maunjhaft. in bie Gemeinde Jockzrimm brachte, um ven 
Bürgermeifter und Gemeindeſchreiber au verhaften, biejelbe 
bei ben Ortsbürgern eingkartieren ließ und für fih und 
die Mannſchaft — Robert-Blum’s-Kolonne — beiläufig 
10 fl, aus ver Gemeindelaſſe zu zahlen zwang; das zweite 
Mil, um die Gemeinderathswahl vorzunehmen (Einmi- 
fung, in amtliche Funftionen), fo iwie wegen ungefeg- 
liber Berhaftung des Bürgermeiſters und Gemeindeſchrei- 
bers in Jeczrimm und Transport berfelben nach Kandel. 


Ein gräßliches Unglück hat fih am 18. Mai an der 
framöſiſchen Greige zugetragen, Ein Beiwagen der Dir 


* J + r . \ ” ® —9* 
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Uligence, beſetzt mit dem ſondulteur und 4 Reiſenten, iſt 
zwiſchen Pontarlier und Morteau (Kanton Neuenburg) 


bei ber gefährlichen Stelle „entre ie aus den Ge⸗ 


leis gerathen und. von einem hohe “in ein etwa 
40 Fu tiefes Beden des Doubs — Reiſende and 
Pferde wurden zerſchmettert. —— — * 
Mannheim, 25. Mai. 8 Morgen, vor 8 Uhr, 
enbete der Raubmörder Martin 
fachfen fein junges Leben (ep War 87. Iahte alt) durch 
as Schwert des Scharfrichterö Dom Ladenburg auf dem 
haffet. Ziemlich geiaht ſueg er pie Stufen hınan ; das 
Urtheil wurde ihm nochmals Öffentlich verleſen und Ber 
Stab gebrochen. Der Geiſtliche, welcher ihn auf feinem 
Gange zum Tode begleitete; fpra ein Gebet mit dem Un ⸗ 
glüdlichen, welcher auch naher noch, währenp der nölhi« 
gen Zurüftungen zum Todesſtreich Laut und unter Thrär 
nen betete. Seine Leiden waren jchmell worüber; ein ſiche⸗ 
zer Schwertſchlag trennte den Kopf vom Kumpfe und 
Lautlofe Stille bemächtigte ſich der Zuſchauer diefes biu- 
tigen Drama’s. Einige Beifallsrufe, welche ob der Schuel⸗ 
ligfeit und Sicherheit des tödtlichen Streichs gehört wnr« 
den, wurben alabalo von ben Nebenflehenven unterbrüdt. 
Dat zarte Geſchlecht war bei der heutigen öffentlichen 
Hinrihtung abermals fo unzart, berfelden in Maſſe bei 
nen, . Ueberhaupt war die Zufchauermenge zahllos. 
Börfhinger, ver wohl bis zulegt auf Begnabigung. hoffen 
mochte, geitand immer nur bie That unter befchönigenven, 
wicht aber ven diefelbe in Wahrheit begleitenden Umjtänven. 
“- freiburg Im Breisgau, 24. Mat. Ufer Himmel 
beſchentt ung in diefem Jahr mit feltenen Schauſpielen. 
So beobachteten wir geftern um Mittag einen gewaltigen: 
Hof um die Sonne, welder über eine Stunde lang in 
ver fchönften Regenbogenfarben leuchtete. Am verwichenen 
WMitiwoch, Nachmittags 4 Uhr, fahen wir fieben Degen- 
bogen übereinandergejchichtet, welche von Kippfelſen nach 
dem Roßlopfe zu das Thal überwölbten, ven ganzen öſt- 
lichen Himmel ‚mit einem Meere, von Yarbenglan, über 
adgen, .. 
Altenburg, 21. Mai. Yu Gegenwart :des regie- 
venden Herjog 
Friedrich von Sachjen-Altenburg und bes regierenden yür« 
ſten gu Reuß⸗Greig jandıgeftern Abeno die feierliche Bei⸗ 
fetz der ſterblichen Hulle des Prinzen Eduard vom 
—— lönigl. baheriſchen Öeneral-Vieptenante, 
in biefiger.  Hürftengruft ſtatt. Die Leiche des hohen Der-, 
blihenen war nah 7 Uhr von Münden in Begleitung 
des. vom biefigen Hofe hierzu abgeordneten Majors und 
Kammerberrn. Grafen v. Holzendorf, ſowie der Adjutan- 
= Kia . en — —— —— —— 
iere In hiefigem angelangt. Gin langer Zug 
vom —— umter been ſich Prinz Friedrich, Bru⸗ 
der. des Verſtorbenen, befand; jämmtliche 72 und 
Dberhofhargen im Galla⸗ Uniform, bie Praſidenten und 
Mitglieder: ber Laudescollegien, bie Mitglieder ber. eben 
verfammelten Landfchaft, das gefammte -Offizierlorps und 
Militär geleitete bem mit fechs Pferden befpannten Leichen⸗ 
wagen, von ba nach der Gruft, an beren Portale bie re- 
gierenden Herrſchafien venfelben empfin Bei ber Nies, 
verfegung des Sarges gab das zur Seite ver Gruft. aufs 


weftellte Bataillon Infanterie und das Geſchütz die üblis’ 


hen Ehrenfalnen. Der früße, wenn. auch nicht ganz, un« 
erwartete Tod des allgemein geliebten Prinzen, hat unfern 
Hof im die tieffte- Trauer 2* 

Wien, 21. Mai. Zu dem diesjährigen Fronleich- 
namsfeſt am 8. Juni werden mittelſt eines 
Ertrazuges 2000 Katholiken aus Preußen hier eintreffen, 
meiftens Schlefisg and Berliner, welche der größten Feier⸗ 
lichkeit ver katholiſchen Kirche beimohnen wollen. Die 
Direktion, ver Morpbahn. bat in Derüdjihligung des re 
ligibſen Zweckes diefer- Reife, den betreffenden Trains eine 
«Ermäßigung dee Fahrpreifes zugeſtanden. 


— ». 
2 ’ u En. 0 
# 


bis e 
oͤrſchinger don Groß⸗ der Non⸗Altlvitäts geh 


verleihen. 


jogd Georg, der Herzogin Marie, des. Pringen 


oppeiten. 


Rn ⸗ » 20h -» > 8 «> * 
24 Hi}: 7 i 
“ \ * 
Deutſchland. 
Frankfurt, 24. Mai. In Betreff derj a⸗ 
— mei von dem — —— 
Borbehalt angeftellt worden, ſoll nunmehr die Verfü ung 
von Seiten der Bımbesverfammlung borliegen, daß ine 
ihrer —— Verwendung im? Bundesdlenſte 
zuzutheilen ſei. 
Preußen. Berlin, 25. Mai, In Sonden iſt 
Mwiihen den Großmachten ein Protololl über die Schwei- 
der Angelegenheiten zu Stanke gelommen, Hiebel wur 
ben, Preußen s Rechte auf Neuenburg atertannt.. “ 
Deiterreich. Wien, 23. Mai, Die Abreife Gr, 
Majeftät iſt anf den 4. Fimi feftgefegt, der Kaifer wird 
aljo der Feier des Fromleichnamefeftes in Pefth beimohnen, 
Die Anmwelenheit des Wonarden, ver’ Wüprbenträger und 
Kepräfentanten aller Upelsfamilien bes Königreichs wird 
dem firhligen Feſte biegmal dort jelten gefehenen Glanz 
Be ne egeuen Dias 
- RAusland.*47* 
—Vrankreich. Paris, 33. Mil Aus mehreren 
Orten in den Departements ſchreibt man, daß die Mu- 
nizipalbehörven Wiererholungen des Aplerfeftes veranftale 
ten, — Die Errichtung eines Uebungdfagere zu Compiegne 
iſt jegt offiziell. Dee Pring-Präfident wird, wie es % t, 
den ganzen Monat September bafelbft zubringen. Auch 
ex. ſich nach Haure begeben wird, 


will man- wijien., ab 
um, wie ber zinei Jahren, den Geiit ber Bedöllerun 
an Ort und Stelle zu. nn ve 9 . * 

England. London, 28: Mai, Geſtern fand ein 
Piftolenpuell zwifchen zwei Bartamentsmitglievern ‚-näın« 
lid) ge bem Herrn Smythe und bem Oberſten Ro- 
milly ſtatt. Die Beranfafjung gaben einige Neußerungen, 
weiche Suihthe im Unterhauje hatte fallen laffen und auf 
deren Zurüdnahme der Oberft drang, Smptge erklärte 
ſich dazu bereit, falls der Oberft bie Worte jurüdrähme, 
welche feine Antwort provozirt, Da Oferft Romilly fi 
dazu aber nicht bereit fand, fo iarve ein Zweilampf un 
vermeidlich, Nacven fie einmal Kugeln gewechielt, er- 
Härten die Zeugen , ba den Forderungen ver Ghre Ges 
nüge gethan ſei, webei die Sache ihr Bewenben hatte, - 
- + Jtalien. Modena, 21. Mat! Die raſſichen Groß- 
fürjten find aus Neapel über Livorns, Florei, Bologna 
bier — und haben hierauf die Reife mach Regio 
angetreten, 

Türkei. Der Courier. pe Marfeille enthält einen 
Brief aus Bagdad vom 9. April, wonach. die ganze Pro« 
ding fm Aufftahd ift und bie türfifche, Autorität nur. noch 
in den jejten Plähen Geltung bat. Die - Araber fit 
Dersen des Landes.) don Moffub: bie an den perſiſchen 
Meerbujen, vie Driefpoft kan num noch mid Bedeckung 
von 190 bis 200 Daun stapalferie ‚beiorgt werben, bie 
Verbindungen find faft ſammtuc unterbrechen, 2 

onjtantinopel, 15. Mat, Die Pforte Bat dag 
durch ihren Unterhänbler Fuab Gffenbi zu Cairo bewert⸗ 
een mit den Bigelönige: non Aeghpten 
eſtaugt. 


Gold:Ernrk AR 
Frankfurt a/M,, ven 26. Mai 1859.- © u. 
Piitsien 9 fl. 46 fr. SBrenf Viſielen 9 DIR, —! 
Golland. 104.88. 8 f. 5714, fr. — Reuidataten 5 fragt, fi, — 
Amanzigfrantenäde o K,B5U, t. 
Wechſel anf Wien 1. 100 C. . S. 94, m. W. s. 


Temperatur der Mainmaͤrme 
Am 27. Mai Fe EEE 19. Grab, - 
@; Clemens. :; 


Medigiet uud verlegt von ED. Mauer. . 


Dr: 


nd RURHT Ey 
nu im PR RIL Ns: 


6 4 \ ** 








— ergebenfte Anzeige, day, 


Ba —X er Fleiſchbank Nr. 5 
nie ird, De meihe verchr⸗ 
lichen jr weisen.) bitter um En Atos] 
——— —— — janio 
Meggermeifter, 


Fefimnet F und wird in einigen Tagen fertig: 


——— 


0 or 


ver iatholiſchen Kirche, 


194 ⸗ oder 
— n kurz und far ‚gefaßter Unterricht 


er den. xbia ‚übergaupt und ben Jubiläums-Ablaß insbeſondere, ſowie 


— 


„T I 


er.ben mürbigen Empfang bes, bi, Bub» und Altarfaframente,; Art und 


ihe eine Generalbeicht abzulegen nebit den jur Gewinnung bes :Jurhelabe; 
laſſes erforverlihen Anvachtsühungen sc. sc. 
von 
‚P. Joseph Schuster, 
Eonpentual des In ngrhjenaxtene, 
Mit Erlaubniß ber Obern. 
: @lfeberverfäufer erhäften” einen angemejjenen Rabatt unb wollen. uns 
Begehung auf bald zukominen laſſen. 
Zulius Kellner's fräankiſche Buchhandlung. 


Bekanntnachung. 


der) Wittwe des Carl Siſner von gegen Johann 
Bei ma; Miüllergefeliem zu: Guerdorf, Hypethtkeutapital · und Zimfetforves 
rung betreffend; werden im —— ı am 
- Samstag den 3. Jurt!. I. Wachmittags 2 Uhr 
in bebHombun; a Ma die nabvefjeihneten Realitäten unter ben am Termine 
ſelbſt belannt geinacht werbenwen Bedingungen im Hinblicke auf. SS. 98-101 
des ‚Prozefigeiegesivom 17. Nosember 1837 und $ 64 bes Hypothekengeſetzes 
gerichtlich. verfieigert,iwozn Mäufer biemit eingeladen merben : 
I ba Die Schlokrrüble mit ravijirter Mablmůhl · Gerechtſame, beſtehend in 
einer Wohnhauſe nebſt Mühle mit 2 Diahl» und einem Schälgange, 
vdanu 3: Pierdeitallungen, Heuboben und Hefraum und einem Genmüfe- 
und Obftgarten. 
8, ‚247 Dezimal, Weinberg im Knollen, jetzt Acker. 
Rz. 3809,.438, Derimalen Ader, oberu Erlenbacher Weg und am 
den Sallmulbaädern. 
„„b) PLRT,-3908,.962, Dezin. Acker an ber Erlenbachet Hohes 
arftheinanfeld, am 19. Mat 3859. :.00 . 
Körigitäg, 4 tandaerigt 
— erber, Lor. Sit, 


—— der Düllermeifter Nöth von Eyershauſen und Johaun 
Seithe von Oberthuiha betreffenb. 
„ie, welche Anſprũche an den Mölfermieifter Kaſpar Nörk * 
machen gedenken, werben aufgefordert, bei Vermeldun 
—— — des Nachtheiles, daß der Auséblei a 
‚old „Mume er mit.bem don der Mehrheit ber Auweſenden 
ei.übereim 


den 3. Yuni I. Is. früb 9 Uhr 


177 





SR 


Ma 


— —* Uauidiren and ſich ũber die Eialaus im ven Bar 


— ofen; "en 19. Mat 1898. ur 
ERCRÄEE Singer 


Tanne 


usTh 


THE 





"Eine; von 

und tapegirten Zimmern nebft 
ſonſtigen Bequemlichtkeiten ud 
tt du * Em 
ebi zu vermie 

Klee in ber Expeb. d. DL. 


— 2 
einer Bag - —* 


9 “ 
— — 


cher Werkftätte 5 billig zu der 
taufen, Näheres in ver Gpper. d. Bl. 


alten 
eiert, 
arten 


vi Hrn gagmmaur 
fts Eröffnung. 19% no 
7 Sean u 


"venie/ses e de- 
tour de son voya —A Mi 'e 


11 alien 47 


ee — re- 


‚Peer. Ne 150 
te de Ma Unthädrale, '& chfe dd 
Mr: le —— öl iR 2. etage, 


maitre de fraugakag 
a —— 
Gs it ein” ſchöner Garten mit 


Wohnhaus und Osfonomie » Eins 
richtung gr en Näheres 4 der 


Exped. d si; 


Ein Schöner Garten un — 
rwiſchen dem Reunweg · und Sander⸗ 
ther iſt zu vermiethen. 


Näheres bei J. J. Seiſſer. 


N aussen A een 
Es wird eine, Füchfige MO hin, 
mit, guten Zeugniſſen verſehen, ‚fü 
bas Biel Filient. geſucht. N beten | 
der Expebition d, Mt, 2 er 


Es — mehrere Betten, Hk: 


haar Matrazgen, Möbel, ierer 
Art, wegen Mangel an: Play, billig 


‚au. verlaufen; Das - Nähere ; in inber 


Expedition d. DI, 


ld nun 

Ein Morgen rein de eis, 
Morgen mit Gerfte befädt, aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in 
ber Dättnergaffe Nro. 28%- 


j Gr werden Mehrere 59 Bou—⸗ 

eillen zu m. geſucht. 

in. der Exp. .d. Er HERE 
A wohlerzo Ian mge, der das, 

Schuhmacher: e etle 

will, findet einen Pag. Nähere, in, 

Erpebition d. Bl. 


Ein Reller mit 2 Fra gang 
weingrũnen Faſſern iſt zu vermiethen. 
Näheres Neubauſtraße Nr. 86. 


Eso ſucht Jemand, eine ſonnige Bock, 


nung von 4 beitbaren Zünmern, jwei 
Kimmern und ben nöfbigen Bequeme, 





„lichkeiten. Tegkic zu ‚mietben, „Das 
T 


Nähere, in, ber Exped. d. DI, 


Ein Logis von vier Zimmertt- mit 
alfen "Übrigen Erforderniſſen {ft auf 
ben 1. Auguſt zu vermietbent. = 

Näheres im ber Erber. MH, 
UT u EEE at 


Im 4. Diftrilt Nr, 104, Neubaus 


Wohnung vom in mern nebft allen 


übrigen ürfe auf den! T: *F 
guſt zu vermiethen. 
Nãheres bei Hr Seiffes. 


TE ⏑— 
In 5; Diſtrikt Nr 4 3 

{ebigen Herrn ein billiges. ya 

vermiethen und Yönnen eben ba 


mehrere Herrn gute Mittagsfoft 
haben. 


Madricht für Auswanderer nad) Anpie, ‚ Hutten’fcher Garten. 


Bon morgen den 38. Mai an 


‚Special: Agentur: 


ut AR der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 
Havre & New-York. 


Hinduxch an 3, A0,, 18. und ‚26. jeden onats ſtaͤtt. 
a ' Im Jumi gehen ab: 


“ullı Suni voſtſchiff Sam. Mar. For, Eapitän Ainsworth1500Tonnen.' 


" ” St. Denis N ff Follansbee.3000,,, m 
— „Ducheſſe d° orleand „ uller "1000 ° ° 
s ——— werden urch zuverlaͤſſige Conducteure bis Savre 
egleite 
Mãhere Auskunft bezünfich ver Ueberfahrts-Preiie‘, fowie wegen aller 


nn „Rrtandee —— 
Die id wirthſchaft 


Die Abfahrten dieſer vegelmäfjigen Poſtſchiffe finden Bas. ganze Jahr — 


Göbelö-Leben 


befindet ſich oberhalb — Lor enz 
Ba u ch ſchen Sierlelle 


Kappen ‚ins Heid. 
wahl veryäthig —V den billigſten Prei⸗ 


andern auf die Reife nach Amerika Layug habente Verhältniffe ertheilt mit ca — 


— — 
Carl Sieber in Würzburg, 
Agent‘ für Chriſtie Seinrich cæk Comp. in 


N Mainz und Havyre. 


—— — — —— — — — 
Der Unterreihuete verfteigert am Samstag den 29. Mai Bor: 
ittag® S Ubr aus dem alten Filderhaus 5. Diftrift Nro 249 alte 
fter und Thüren ſammt Futter und Verkleidung, Kochöfen und Fußboden · 
Bretter r_ gegen ſogleich baare Zahlung, und ladet ergebenft ein 
us: 9% Konrad Bolling, Zimmermeifter. 


— — ———— — 
Von dem berühmten Schweitzer⸗Kräuteröl zum Wachs⸗ 
thum der — iſt eine friſche Sendung eingetroffen. 


e wird nun in ganzen Flaſchen zu fl.1. 24 kr. 
grrtft bei. s 
Rom & Wagner. 


— ver Paul Salm’schen Buchhandlung an ver unwerſu a iſt 
thi 


Troſt le armen Seelen. Belehrungen und Beiſpiele über den gu⸗ 


ſtand der Seelen im Fegfeuer ſammt vollſtäud. —— zum Teöft der» 
jelben. Mit biſchöfl. Approbation. Preis: 24 
Kuthotijehet Miffionsbüchlein (was —5. Wiener, nicht "das 
Regensburger) oder. nleitung zu einem chriftl. Ledenswaudel. Preis 30 fr, 
Philothea over Anleitung zum — Leben’ vom — un u Sum, 
——— Gebetbuch von Mormann. Breis 27 


a Bekanntmachung. * 


Bei —— iſt fo eben eine Sendung nn iRanifches Mebt 
uns Gries a F en, und wird erſteres per Pfund zu 8 irn in %, und 
17, Zemner noch billiger verlauft. Es wird: bemerft, — auch die Zaffer 
—* gegeben werten Tönen, Die Fäaſſer wiegen I90 = 275 7 dle 

eren Faſſer werden ‚bet Ablahme mit eigen Dis Medt-i dor der 
— Sorte, gang trocken und blendend weiß;, ‚umd 


ebl i in meinen Laden perfauft wird, jo bitte ich, wenn amerifani« 


je Tal gewunſcht wir ,.folches ausprüdlich zu benennen. Zugleih füge 


bei, daß in 8.12 Tagen ‚noch. eine größere Sendung eintteffen ivitd. 
Mein dey ift in der ‚gsufterpaffe, ber britte vom ber Donftraße auf, ‚Unte, 
Um geneigle —— bittet 

Ä Adam Günther‘; Melben.” 


dm 4: Diftr, N: 30 in ver Beterer Ein Doufch:Bad it wöchentlich 


Yin: geffe ſiad neue Vettftätte uud. zu vermiethen bei Sebaftian, Gräf, 
leiderfchränfe mit einer oder Spenglermeifter dem Sanpgerichtäger.< 
zn ——— fagtem Liefernholz baͤude gegenuͤber — 











in gut —I— unge Tann 


—— find gan; oter ıhelmelfe , ' Br aelpe fion erlernen bei J. 


a ar außznleigen, Wo Ipert an d an ber Stettſtiege. 


Hasene iR — 7* Erie von on Yonttat-Bauet in Wirg in Vurzterg. er 


„gibt viel mehr a aus als 
vs bent che, wovon fich jeder verehrl. Abnehmer Überzeugen wirt. Da auch , 


Waldaufſeher. 


h ſer zu haben -bei 


5 


Alle Sorten Eivil u. S 


in großer Aus- 


Peter Wenninger, 
Nappenmacher am Leichenhof. 


Wer “meinem Bruder Martin 
Hesmerich anf. meinen Namen 
etwas borgt, erhält‘ von mir feine 
Zahlung. 


Kaspar Helmerich, 
Rürfcpmermeifter in Königshofen 
im Grabfeld. 


"7% warge Iedermann, nichts auf 
meinen Namen zu boygen, 


Barbara Köhler, Wittib. 


“ Ein penfionirier SoIYyat Tut 
Dienft entweder-bei einem fgl. Rent« 
amte ober fgl.: Kanpgerichte ale Land⸗ 


dition dieſes Blattes, 


Schifffabris : Rasbricbten. 
Wertheim den 25, Mai. Vorbei⸗ 


ner 


von G 


gerichtsdieners / Gehülfe. oder auch als 
Näheres in der Expe ⸗ 


gefahren heute Vormittag Ph. Kirche 


emünden · mit Ladung von 
Mainz; ferner angelommen heute Abend 
und Morgen früh weiter fahrend Andr. 
Kropf ven Bamberg nit Sabung von 
Mainz 


ür Die SFofbleibenden in 


erfrauten find“ hei der Redal⸗ 


36 fl. 18 ir 


Ar 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


—— 


—ñ—— 


ir Warzburger — — 
GStabt and Land⸗ 

tete crſcheint mit Aus⸗ 
mabng ber Sonu- und 
dehen Feiertage täg- 
Aq Abends 5 Uhr. 

Ms wödeniliche Bei⸗ 
legen werben Mittwoch 
zu Gama tag Extra⸗ 
Feſle ijen, aad vieriel ·⸗·⸗ 
Ahrig ein großer Muoſter · 
descu gegeben. 


Fünfter 


Fr, 138. 


Tagsneuigkeiten. 


In der heutigen öffentlichen Sitzung bes kgl. Rreis- 
und Stadtgerichts wurde Johann Schneider ven Burg— 
hanſen wegen des Vergehens der Berletzung ber dem Mo— 
narchen ſchuldigen Ehrfurcht freigeſprochen, dagegen mes 
gen Bergehens rer Körperverletzung im Zuſammenfluſſe 
mit einer polizeilich ſtrafbaren Beleidigung tes Hönigs 
Ludwig und einem polizeilich ftrafbaren Raufhandel in 
— doppelt geſchaͤrften Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 


Eine Allerhöchſte Entſchließung vom 21. d. M. bradie 
folgende Beförderungen im hieſigen f. Landwehrregimente: 
‚Der bisherige Oberftlieutenant Hr. K. Ehemann. ward 
zum Oberft, ver Major Hr. C. Heffner zum Oberft unb 
Kreis Inſpeltor, der Major Hr. Weiß zum Oberftlieute- 
nant und ber Hauptmann Hr Seb. Zürn zum Major 
Gefördert. 2 | 


"» „Ber ft. Oberpoftmeiiter babier, Frhr. v. Bercheni, 
warb auf, fein Anfuchen unter- Bezeugung. der Allerhög- 
ſten gie: mit -Teinen langjährigen, treugeleiftelen 
Dienſten in definitiven Ruheſtand verſeittt. 


‚Seine. Maj, det König. haben geruht, die Apothelerd⸗ 
‚tochter Marg. Walther aus Wiejentheio für großjährig 
„zu. exflären. a an 
EG Nachmittag ſtarb dahier, erſt 40 Yahre alt, 
‘per db. Kämmerer, Ob utenant int General, Duär- 
'tierheifterftabe uno Chef des Gemeratitabe® -beim IE: Ar- 
meelorpsfommando dahier, Hr. Karl Lambert Fahr: ©. 
Baricourt.._ Se. Maj, der König hatten erft vor Kurs 
em, Allerböchft Ihren Yeibarzt bieher gefandt, um beim 
wer Erkrankien ſeine ärztliche Hilfe dis ſpenden, allein 
menfchliche Dil vermochte hier feine Rettung mehr. Die 
feierliche Beerdigung findet morgen Nachmittag um 4 Uhr 
vom Gterbhaufe aus ſtaät. 


" Die biefige Liedertafel ift. auf ergangene Einladung 
der in Mannheim ſich conftituirenden „deutichen Tonballe”, 
welhe ven Zweck bat, durch Preisaurfchreiben für bie 
beſten Compoſitionen Jever Gattung die Tonlunſt zu für- 


IE 





— — ber Spitze des Unternehmens ſtehen 
—— amen; uur —— ompoſiteure unten jur 
werbung: jugelaffen. - 2; 5n4. 


Deute wurde auf dem Marhte bei verfchlebenen KMtı- 
fern wiener kind anſehnliche Quantität Butter weggenom⸗ 
inen und fogteich-werfteigert:- -- —— —— nn 

A A 4 (Dean (up " va iR 





Freitag den 28 Mai 


feierlichen 


Der Pranumerationes 
Preis if monatlich 15 
Rreuizer, vierteljährlich 
45 Streujer, 

Inſerate werben bis 
breiipaltige Zeile ans ges 
wöhnliher Schrift - mit 
© Krenzern, größere 
aber nah dem Maume 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben francg 
erbeten. 


Jaͤhrgang. 





1852. 





—8 


Am 21. d. Wis. ertränkte der Ortsnachbar Auten 
Ebert zu Röttbad, kgl. Gerichts» unb Polizeibehörde 
Kreuzwertheim, jein aus der erſten Ehe ſſammendes 6äb» 
ziges Mädchen in feinem Hausbrunnen. Ebert führte eine 
verſchwenderiſche Febensweite, und follten, da er mit feiner 
Ehefrau nach Amerika auszjumandern gedachte, ber dem 
netötteten Kinde treffenne Vermögensantheil, ſowie das 
Kind jelbit unter Vormundſchaft geftellt werben. Der 
Zhäter ift verhaftet, 


Am 25. d. Mis. wurde ter ledige Leonhard Pfeu— 
fer zu Herchsheim, Gerichts Ochſenfurt, außerhalb ger 
nannten Ortes in einer —* bon einer herabſtuͤr⸗ 
zenden Erdmaſſe überſchüttet, in Folge deſſen er vie Leis 
ten Deine brach. 


Rad neuerer Beſtimmung werben ſich König L 
and Königin Thereſe in den nächſten Tagen nach Aſchaf 
fenburg begeben, dortſelbſt bis zum 16. uni verweilen, 
und dann erſt die Billa bei Edenloben begiehen, ä 


Schweinfurt, 97. Mai. Wie neulich ſchon be» 
merkt, giebt vie hiefige Commune an bie Hiefigen Bäder 
Korn von ausgezeichneter Qualität um beit Preis 


‚don 18 fl. per Schäffel ab, deſſen ohnerachtet kauft eim 


Theil derfelben auf dem Markte Korn von viel gerin- 
——— ——— 19—20 fl. den Schäffel.: — Wa⸗ 
rum ?!!! 


Viit dem 1. ati beginnen wieder biestäglichen Dampf- 
ſchifffahrten zwiſchen Bamberg und. Schweinfurt. 


Allenthalben enthalten die Blätter noch Berichte über 
beftige Gewitter, welche Anfangs dieſer Woche ftattfanden, 
und wobet mitunter ber Dig zünbete und manchfache 
Brände im Gefolge Hatte. Auch vom Hagelwetter waren 
manche derſelben begleitet, und imsbejonbere wird aus 
Blanbeuern gemeldet, daß dort Schleifen von ber Größe 
eines Huͤhner· Eies fielen. 


Münden, 26. Mai, Prinz Luitpold ift mit ter 
liegung bes Landtages ‚beauftragt. Diefelbe 
wird ‚morgen Nachmittag ftattfinden; das Seremonielle 
biebet ift das bisher übliche. Der Landtagsabfchien 
befindet ſich feit diefem Morgen unter ber Preffe; verfelbe 
foll, wie es heißt, einige ſehr interefjante Stellen enthalten. 


Münden, 25. Mai. Der von dem IL. Pröfiden- 
ten Hrn. Weis eingebrachte, von beiden Kammern’ geneh⸗ 
migte Initiativ-Gefepentwurf über Majeftätsbeleit igungen 
in ee fol vie Allerhöchfte Santtion nicht erhal- 
ten haben. *R = 


J'I . 
u J 


„gi 2 ) 

In Münden ſtarb am 24. d der beräßinte Land 

ſchafts maler Bermeeifh, und wenige Stunden darauf auch 
Gattin; beide wurden in ein Grab beerbigt. 


Karlsruhe, 26. Mai. Der Rriegsjuftand würde 
auf weitere unbeftimmte Zeit verlängert. en. 


Die Schaufpielerin Rachel Tann der Einlabung, ber 
ver Kalferin von Rußland in Potsdam zu fpielen, nicht 
nachlommen , da ihr der Direltor des Theaters ben Ur 
laub verweigerte. 


+ 


Dewburp, 27. Mai. Heute gelangte eine febhr 
. traurige Nachricht hierher, ‚melde der Capitän bes Lon⸗ 
voner Poſtdampfſchiffes Prinzeß —35 mitbrachte. Es 
ift nämlih am die Infel Sylt bei Liſt eine Blafche mit 
folgender Mitteilung angetrieben: „Am 21. März it 
das Schiff „Union mit Auswanberern, von Bremen nad 
Newport beftimmt, am-ber engliichen Küjte total verum- 
gtüdt.- Dieß zur Nachri i 
Samuel 


Radohly aus Poſen.“ HT, . 
Auf der Eifenbahn von Havre nad Barie_wurbe in, 
diefen Tagen aud eine Menagerie befördert. Auf einmal 
zifchelt e8 neben dem Sig des Bremferd und — man 
i Schred — eine 15 Fuß lange Boa Com 
ftrietor ftredt den Kopf hervor und ſchlingt je um bie 
Galterie der Locomotive. Der Bremjer ftärzt entfett 
berab, ber au8 hält, die Paffagiere, glaubend bie ganze 
Menagerie fei loßgebrocden, ſpringen aus ben Wagen, bis 
ſich endlich herausitellt, daß die Schlange ihren, unter 
einem Waggon angebrachten. Bebälter durchbrochen uud 
von Wagen zu Wagen bie zur Locomotive forttrod. Erft 
mach zwei Stunden fonnte man. das Ungethüm wieber 
tosfriegen und weiter fahren. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 35. Mai, Aus Anlaß ber 
der filbernen Hochzeit bes Bringen und ber Frau 
ffin Karl von en-am.26. wird Se. Majeftät 

Der Ralfer von Rußland feinen Aufenthalt om hiefigen 
Töniglichen Hofe dem Bernehmen nach noch bis zum 27. 
verfän ern, und erft an dieſem Tag Abenes die Rüdreife 
nach Barfgau antreten. 

Nach der Lithographie ſoll bie Realtivirung . des 
Stantsrathes in der naͤchſten Seit © enftand: der Be- 
* 4 des Minifteriums werden und pr. D. Munteuffel 
bereits mit der Ausarbeitung ber enden 
nen befchäftigt fein. — 


Propofitig- 
. —— re gmd Da ift heute 
anzen Kamlei von Bremen . 
tehrt, woraus man fliegen darf, daß fein Kommifforium 
dafelbft ein Enve hat. 
Soeſterreich. Die vom Be augeorbueten Ex⸗ 
‚parungen im Militäretat werben in folgenber 
geführt: Herabfı wes Standes ber. bei bem 5. und 
6. Armerlorps ein Infanterie- und Yägerabthei- 
tungen um 30, ber Sanität6lompagnien um 50 Gemeine 
per Ro ie, ‚Aufflöfung ber 5 —— 
— — 
der Bereitſchaftezulagen mit 
M ulage in ben Bell —— a 
8 agerun 1 
rei Marnfehaftsftanbeb nv © peiven Feldbatall · 
üonen des — 
Die Reduzirungen muſſen 
Duni beendet ſein. 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 24. Mal. Daß die 


1X er jr 
„ren \ r 48’ Fr N 
e. EINS . en ei > .. ° 


. von Orleaus haben endlich ihre ve zum 


Weiſe durch ⸗ 


ogleich —S——— 


E ee es £ — 
lung bed Präjidenten,, wie ich Ionen bemterffe, jeden Tag 
ſchwieriger wird, bieß wird Ihnen Mar fein, wenn ich 
Fhnen fage, daß bie Fufion der beiven Linien nunmehr 
als ein fait-negompli zu betrachten fei. Die Bringen 
der Orleans’ichen Familie ebenfo gut ale bie erzogin 
mei» 
gen gebracht und find bereit, Heimich V. einen offiziellen 
Deſuch ab uftatten, Die beiven Parteien haben iu über 
ein Manifejt geeinigt, und vie einzige Schwierigkeit für 
den Angenblid befteht darin, vaß bie Hergöge von Yoin- 
ville und Aumale fich noch weigern, den Grafen von 
Ehambor» „Sire” zu mennen. Ueber alles Andere ift 
man bolltommen im Neinen, und das erwähnte. Manifeft 
würbe entweder nach Proflamirung des Kaiferteihe veröf⸗ 
fentlicht werden over fonft bei einer wichtigen Beransafjung: 


Paris, 35. Mai. Dem Linienfgiffe „Charlewagne 
foll der Befehl überſchickt worden 9 at nad Tehfon 


von einem ber Ungtästiispen. „. auräuntehren: Die Weigerung der Pforte, dieſes Schiff 


die Darvanellen paſſiren zu laflen, hat zwar, im Eiyiee 
große Mißſtimmung hervorgerufen, und er Hlaubt, * 
d. Vadalette werde nun unverzüglich auf feinen Poſten in 
Konftantinopel zurüdtehren ; aber weitere Folgen bürfte 
jener Vorgang wohl nicht haben. 


- Die Einweihungen von Büften Louis 
welche von den „Damen“ auf verjchievenen M 
auptftadt anfgejtellt. werven, folgen fi jest aufeinanber. 
efteru war die Reihe an bem St, Joſephe - Markt. Die 
Butter · Gemüje- und Fiſch plerinnen. brachten geitern, 
feſtlich geihmüdt, in ierli Aufzuge, dem 
hundert Nationalgarviiten des Diſtrifie ohne Waffen an- 
ſchloſſen, unter dem Spiele eines Mufillorps ihre Büfte 
nach der Kirche Bonne ⸗Nouvelle und von ba nad bem 
Marftplage, wo fie aufgeftellt wurde; es wurden Reden 
—— und verſchiedene Luſtbarkeiten veranſtaltet; am 
benbe war Ball; die Arcaden des Marktes waren illu 
ren a. ging in befter Ordnung und großer Helter- 
borüber. 


Bei den, meulich vorgenommenen Berhaftungen meh- 
rerer Deuticher, worunter namentlich 5 ganz unbeſcholtene 
Kies che Staatsangehörige waren, weigerte ber preü» 

te nbte, irgend welche Betwendung für fie eintreten 
RE affen, Der württembergiiche Grfambte dagegen taubte 
n feiner haft als Vertreter eines Zeil aates 
bei dem Veeiprafelten ſofort Schritte thum zu whſſen, 
obgleich ſich ein Angehöriger bes württembergiichen Staa- 
tes unter den Verbafteten befand, Der pre 
fandte ſcheint zufälfig mit feinem Balle fehr bei gt 
gewefen zu fein. So viel wir hören, find bereits Reffa- 
mationen in biefer nad Berlin 


oleons, 
ber 





BoldbsGonrk 
Irantfurt a / M., den 97. Mai 1853, 


Piſtelen 9 fl. 46 . "ren Pit 9. — 
Hella. KOM SR. vr), te. Manbbuaten 5 fl. 300, Fr. — 
'Bwasgigfrantentüde 9 f. 351, k. RE 

Wesel auf Wit 1.400 6. 6. a9. fibh. M, ©. 


— NNTI 


nt a uhren; 


) 


Samstag den 5. Juni Vormittags @ Uhr wird der biekjährige ski 
wouch# mehrerer Werke im Mainviertel und ver feite Marienberg Ioosweife 


auf dem Püream ber unterjeichneten Commiſſion (Nro. 251 in ver Sander⸗ 
1 den Öffentlichen Striche ausgeſetzt. Luſttragende werben hiezu mit dem 


emerfen eingeladen, daß die dafür aufgeſtellten Bedingniſſe an oben ande 
raumten Termine befannt gegeben werben. 


wollen, haben fih am #, — en 10 Uhr am Zellerthor einzufinben, 


Würzburg, den 28. 


Die Fönigl. Weilitar-LoFal-Bau. Eommiffion. 


Egger Vene 


Tä (ich 
* * weinfurt nad —— 
hi n nah Würzb 
'w . Rür; urg nach Kiyin gen r 
* nach Frankfurt .. 


anau nah Mainz 
Hanau . 
Ya Yard nah Wertheim *) 
— —* nach 
a "2 Bon Wertheim na 


Antanft 


er Dienft vom 1. 
nah — ———— nr 8 Uhr, 


Juni 1852 ab: 


Mittuge 121/, „ 
ee * Morgens 6 — Pe 
* ” ’ * Mittags 3 [7 
0.  Mogns 5 „ 
! m. 2 
Mittags 12!/, „ 
Vorgens — 


bur 
Wirburg Bafrgelegeiifeif‘ jü Land alba iah 


Zweimal wögentlicer te Bien) — ————— ‚Beförderung: 


Bon Würzburg nach —— 


nu “ —————— 


‚ Stankfurt nah 
Frankfurt nach Nö 


Bo nach — — um mic oc 


een | 


rs 4 


| * Mainz nach gubiigshufen (llanıheim) mit Ueber» 
nachtung 
reitag und Mon 


at ea —— — Mittags 11/,Upr. 
enntag 
” 4 " 
Mainzu, — Morgens 10'/, , 
— und — 
eitäg und Montag £ — — 
Ca amstag und Dinstag 4 Er 
„» % » 
r EI FR 


Die —— 


nete derſteigert am — deu 29. Mai Bor: 


übe and 
Dh Dale 


—— pr 
va gegen ae baare ar — und ladet 


5. —— — 249 alte 
8 und Fußboden · 


urad —— ng, Zimmermeifter. 


a We im geſet⸗ 


nötigen‘ cheken umte 
a Bey fe befigt, wird auf's 
As _ Näperes rd —3 


Im Gaſthauſe zum „Strauß iſt 
ein volltomen gejunbes, 

senes und ‚zum Fahren ta 
4 , dom brauner farbe, 
salt, 15° Bauft dog, 





Runter ba Bi —— 
ver Hand 
Näüperes Sep. OL 


Am Sonntag den 23. d6. früh in 
ende: sung 
efünden,. Wer 


eine göldene Broche 
fih als Eigenthämer — lann, 
kann ſolche in ber Elephanten · Saffe 
Nr. 299 - 90 zuridferhältem. : ; 


Mh Morgen zweijägriger =. 


Bye ef nn Per 
uz a er erjte und zweite 
tod auf den 1. Auguſt 


5 u erfra im 8. Difte, Nro. 143 
en N 


9 


ladet ein — 
Diejenigen, welche vor der Verfteigerung don den Looſen Einſicht nehmen 


ſogleich ee men fe und auch auf's 
ef g Diftritt Rro--336 


wurbe im Hofgarten - 


"ji —— 


einer er — Oelono⸗ 


— ——— 
ee ee 


Sonntag 


in 


Anm üble: 


\ Pfingftfonntag, Montag und Diens- 
tag qutbeießte fi i 


S$armoniemu 
bes f, Artillerie: — —— 





Sambta Mai und — 


det gutbeſetzte 
Sarmoniemufit 


bon der kgl. Lanpwehr-Regim, Mufit 


ſtalt, wozu er einladet 


römling. 


— — ⏑ ü—— 
Die 485ſte Ziehung in Nürn 
ift heute Das ben 27. Mai en 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei „nagRegenpe 
Numern zum Vorſchein kamen: 
. 88. 55. 65. 76. 
Die Hefte Ziehung wirb ben 26, 
Juni, und inzwijchen bie 1526fte 
Münchner Ziehung den 8. Juni, und 


bie Here Bag Ziehung den 17. 
Juni vor ſich gehen. 








J 
= u ur En nun 


= Gin Siubent ber — 

ber mehrere —“ 
gibt in den ac hr ya —* 
lateiniſchen und Gewerbſchule, be» © 
fonvers in der Mathematik, ven 9 
„ gränvliditen —— für = . 
h —— — 


—— d. Bl. 


Es wird eine geſchicte Köchin 













— 


EC urn 


— 


4 werben u. bie ee 
* hieſiges Haus zu 4 pCt. aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Näheres im ber Er⸗ 
pebition d. BI, 

& Din i 
ae 1 Uhr — Speviteut Free 
bienft von e: dir en in feiner Bethau⸗ 
fung 150 Mel Korn in Partien 
zu 5 und 10 Scäffel verfteigern. 

Rangeres find zu —— 
— * — 


UT: 
au —* fräntifchen Saale 
baren Gegend und an 


—532* * ioſtoß ſowie 


unter L.A.G. beſorgt die Exp. d. BL 


596 


a ſagung 


nbten , Freunden und Belannten meine nnigſt 
geliebten verſtorbenen en, ver hohen Generalität, ſämmtlichen Herren 
Staabe- und DOberoffizieren , ſowie Allen denen, welche bei dem Begräbniſſe 
und dem Trauer jottesdienſte fo Re Theilnabme an ven Tag legten, wie 
aud den Herren des R Schulfeminars, meinen verbinblicften Danf. 
“a Ursula Freifrau v. Lurz. 


Kieferne Pfähle und Bauholz. 

Eine deue Sendung ver ichöniten Fiefernen Pfäble, fowie Bau: 
holz in reichiter Auswahl iſt bei mir eingetroffen, welche ich unter Zufiche- 
rung der billigſten Preife zur gefälligen Abnahme empfeble. 

M. S. Rosenthal, Holzhändler, 
oberhalb des Schießhauſes. 


Das Neueite 
in Mantillen von Till und Seide, Ebemifetten, geftidte Damen: 
Weſten und Unterärmeln it angefommen bei , 
Aloys Rügemer, 
Eihberngalfe Nro. 48. _ 


— == — — r — — — — — — — — —r — 

Dei Unterzeichnetem iſt eine Auswahl ſelbſt gefertigter, zwedmäßig eins 
gerichteter Neiſe⸗Koffer vorräthig, und werden zu ten billigiten Preiſen, 
unter Zuſicherung folider dauerhafter Arbeit, zur gefälligen Abnabme empfoh— 
len; aud find vafeldft ſchon gefertigte ein- und zweiſpännige Pferdege: 
ſchirre jeder Art zu haben, und werden gleichfalls zu den bilfigiten Breiten 


abgegeben. 
Otto Weigand, 


— Sattlermeiſter, im Scentyof. 


Die wohlfeilte und ſchönſte Waturgefchichte 
r. bie Jugend beiterlei Geſchlechts ift unjtreitig die von Martin, ein 
and von 560 Seiten in Oftao. mit 218 illuminr en Abbilvungen. 2te ver- 

beſſerte Aufl. 1852, eleaant gebunten 2 fl. 42 fr. 

Berräthig in ver Waul Halım’schen Buchbandiung an der Univerfität, 





— 


Gefchäftsiofal-Beränderung. 


Eomptoir und ein Theil ves Wanrenlagers Unterzeichneter find vou 
Bette au im Hauſe des Seren Bollermann neben ver Schule Neumüniter. 


—Warzburg, den 97. Mei 185%. 
Seb. Brehm & Comp. 


In ver Michael Walzi'ſchen Bucheruderei, 3. Diſtrilt Nro, 199, 
Urfulinergafie-dabier-, erſcheint in ven nächſten Tagen mit Mpprobation 
des Sochwürdigiten Bifchöflicben Ordinariats Würzburg: 

„Andachts⸗Büchlein für vas von Sr. Heiligkeit Papit Bius IX. 
unterm 21. November 1854 verlichene und im Bisrhune Würaburg für bie 
Zeit vom 5. Juni bis zum 4, Juli 1852 aus geſchriebene Yabildume. 

Inhalt: Ruudſchreiben Sr. Pipftlihen Heiligkeit. 2. Wusichreiben des 

bw. Biſchöfl. Orbinariats Würzburg. 3. Beichtandacht. 4. Commumion⸗ 
ndacht. 5, Meßaudacht. 6. Ablaßandacht. 7. Betjtunde voin Anfange und 

Schluſſe des Jubiläums. 

Habe A Pr, Bei Partie» Abnahmen wird ein entfprechenver Rabatt 
gewährt. 


Unjern Freunden und Belannten zeigen wir hiemit unjere ebeliche Ver- 
bindung an, 
Münden, bei 25: Mai 1852. 
Franz J. Hummer. 
Anna Hummer „oc. Miltenberger. 


Abermals läßt der Unterjeichnete nächten Dienstag den 1. Juni 
wegen Verminderung der Gilmwagen in feiner Behaufung Vormittags 10 Uhr 
6—7 noch ganz gute braudbare Pferde gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
li verfteigern umd ladet Strichsluftige hiemit ein, 

Uffenbeim, ven 27. Mai 1852. 2 

HKober, igl⸗ Pofterpeditor. 





— — —— —— — — 


Wer iſt's der ohne Floöͤte, 

Den ſchönſten Francaife ſpielt? 
Und fo vom. d bes Seins 
Am Tag legt was er fühlt. 

Don Strauß und von Labikly .. 
Mauch' mujilal’ihen Manu e 
Stimmt er zur Geifterftunde 
Das Ichönfte Lienchen an. 

Auch: Antantino Ländler 
Und. Walzer allerhand 
Die ftrömen von den Lippen 
Des Herrn D.... wohlbelanut. 


Möcht wiſſen wem dies Alles 
Zn, der Bugaffe gilt . 
Fir wen die Lieber ſchallen 
Wo mancher Nachbar ſchilt. 

Deuft er, er wird erhöret, 
Wen er ſich kenntlich macht ? 

Und täglich kommt gelungen. 
Nein! Er wirb_ausrelachti 
Eine Neugierige. 


—— — 


vpiſtolenmuhle. 


Samstag ten 29. Mat, hutbeſetzte 
Sarmoniemufi® 
wozu ergebenft einladet 
. Müller, 
3. DiftritNro. 49. 


nA 
Mehrere Bartieen Mebenbüfchef 

find zu verkaufen. Mäheresim 3. Dijt. 

Ar, 78, Thesterftraße, 4 Irre tamt 


Schifffabrts : Machrichten. 

Wertbeim ven 26. Mal Borbei- 
gefabren heute Vormittag H. L. Fint 
von-Gemünden und €, Mebling ‚pen 
Hafenlohr, beide mit Lab. von Mainz. 
Ferner angelommen heute Abend und 
Morgen früh weiter fahren, Adam 
Demar von Frickenhauſen mit Ladung 
bon Franfjart. 


IuTR « 


Arcwden-U upeige- 

‚. Bom 27 Mai. r 
 (Mbler.) Kite; Gngelborht, 4. Braun- 
ſchweig, Mare &. Warner, Welgmaiı u. 
Neinharst a. Fraukfurt. — (Rremprimg 
von Bayern) Cr. Ari) Brafkolfgan 
zu Gaßel, m. Bed. a. Rüremhaufei) I. Erd. 
Graͤfin zu Gaftel, m. Bed, von da. Glaſer, 
Kim..a. Main... Dr. Gcule u, Ma. Henle, 
m. Dev. a. Hürth, Wendner, Burbbändler 
a. Nürnberg. Echmauf,; Part,a,Kipi — 
(Ruii. Hei) Mr, und Mrs, Mr 
Rentier a. Bonbon, v. Lobfenig, DA 
Afeffer..a, Münden. MWaron © Hotel a. 
Thatn. Dümhöfer, f. b. Banauier a. Nürs- 
berg — (Ehman)v. Rorig, utsbefiger 
“ Schw,Halle. in Grmrenht, mit Frl 
Tohter a Meitereheim, Graßeck, Ba 
—5* a. ha Tape gr Kaum _a. 

ambera. — (Wärsttemberätr Hof. 
Kflte.: Bogeler a. Ghemnik; * 8 
Gölingen. Rothmund, Agl Lansrichler, "nit 
Famtilie a. Haßfurt: Frau Ganer Anjpeltorg- 
Gattin, mi. Bel. Tochter a Kofenberg Ries, 
Kupla a. Steinach ’ 


*  WbeEiotven. 
Zofeph Entres, Defonem, 62" Jahre ah I- 
Karl v. Datirt, T. Bake, 
* im Een *— erſtab ⸗ 
ahre alt. — Georg Adam Lechner‘ 
DB ee a 
feet) or ate alt.»n su 





Drud von Bonitas-Bauer im Würgbug.— 17 = ml 7m none 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Atadt⸗ und Bandı 
Bote erſchelat mit Mes. 
who ber Eonn- mb 
dehen Feiertage täg- 
HG Mich 5 Uhr. 
Ks wöhextlihe Bel 
ingen werten Mithoody 
wr Sarıkiog Feten 
Kelleifen, uns viertel - 
Ehria Hin greher Muhr. 


Ber Würzburger *— 





Der Pränamerationds 
Vreis if monatlih 15 
Sreuzer, viertelaͤhrlich 
sb Kreuzer. 

Jeſerate werden. die 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlier Schrift mid 
2% Rrenzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Driefe und 
Geyer werben france 








—— — —* 
Bünfter Jahrgang. 
Pr. 129. Samstag der 29. Mai | 1852, 


Landtags - Abſchied. 

- Münden, 29, Mat. Der Landtagsabſchled ift ver 
fündet. Alle Gefekentwürfe find —— auch die Ge» 
richtsverfaſſung. Der Eifer und die Ausdauer der Fam« 
mern werben amerfannt. Tief befiagt wirb es, daß miebrere 
ehenlwüũrfe Beanftanpung gefunden die vorgefchlagenen 
urichtungen werben für notbwenbig gehalten. und bie 
Erwartung auegeſprochen, daß ber nächſte Landtag hierin 
der Ausführung ber landeeväterlichen Abiichten entgegen» 
fommen werde Die Gefepgebungsausichüfje folleun in 
der Zwiſcheneit bis um naͤchſten Landtag zur Berathung 
der ‚allgemeinen Strafgefeggebung einberwien werben, 


Tagsneuigleiten, 


Heute wurden in der & 
blühenden Trauben Sehnde” 5 


Um einem von mehreren Seiten an und ‚gelangten 
Wunſche, in unfer Blatt auch die Refultate der an ben 
beiten amtern Stadtgerichten unferes Kreifes gepflogenen 
Öffentlichen Berbandlungen aufzunehmen, zu entiprechen, 

en wir bie möthigen Schritte gethan, um biefelben uns 
fern Lefern regelmäßig mittheilen zu Köumen, womit wir 
beute ven Anfang machen: 

Verhandlungen am fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte chweinfurt. Am 17. Maui: ge- 
*7 ler — — we m * 
ertaubter Selbſthilfe; Urtbeil: 8 e boppelt gejchärftes 
Sefänguig. -— Am 19, Mai: 1) a ee Rehm 
von —— Verbrechens des ausgezeichneten Dieb⸗ 

9; Urthell: Arbeitshaus von⸗ Jahren, .“ gegen 

. Kafpar Jahn von nbaufen wegen ‚Ber rechens 
der Münzfälfchung 1. Grades; Urtheil: rbeitshausftrafe 
von 4 Yuhren, 
>, Berbandlungen: am Löniaf: Kreis⸗· und 
Stabdtgerichte im Urcbafrenbucn, Am 36, Mai: 
3) gegen Peter Iof. Breitenbach , ledigen Taglöhner won 
Laudenbach, wegen Wergehens des Diebftabld ; Urteil: 
3 Wochen voppelt geihärftes Gefängnig, 2) gegen Ma- 
ria Eva Hafenftab, Dienftmagb von Rothenbuch ; diefelbe 
batee fich für die Tochter res Gemeinbevorftehers von 
Rothenbuch ausgegeben, und bei einem Beugweber für 
8 fl. 38 fr. Waaren berausgenommen ; Urtheil: 15 Tage 

„doppelt gefchärftes Gefängnij, 

Der funktionirense Staatsanwalte-Supftitut am bies 
figen f. Sreis- und Stadtgerichte, Ich. Wilb; Oppelt, 
ward zum dritten: Staatsanwalt ati genannten Gerichte 
ernannt, ** 


Die eriten 


Wie vorausgejehen war unjer Getreivemarft heute 
als am Borabenve ver Feiertage nur ſchwach befahren; 
die Preiſe erfuhren feine erhebliche Veränderung, 

Nach ter Augeb. Abdzta. wäre demnächft vom Juſtiz⸗ 
minifterium eine auf die Berhältniffe der Acceffiften bee 
säglihe Verordnung zu erwarten. 

Der Bayer, Eilbete fchreibt: Nachdem die Unzuläng« 
lichteit des bisherigen Berfahrens ver Militärgerihtsbar« 
fett in Kriminalfahen immer mehr aa den Tag getreten 
ift und beſonders in ven Fällen, wo es ih um Roms 
plizitäten: zwijchen ‘Wilitär- und Zlvilperſonen bandelt, 
enorme Verzögerungen und Weitiwenpigfeiten entjteben,, jo 
ift, wie man hört, bemuächft bie Einführung einer dem 
Verfahren in Zivilfachtu verwandten Prozedur für Milie 
tärperjonen in Strafjachen auf dem Veordnungowege zu 
erwarten. z j 

Das Bamb. Tagblatt. fihreibt: Eeit einigen Tagen 
erzählt man in biefiger Stadt folgende interellante Ges 
ſchichte: Ein bandlungsbeflifiener junger Maut von 
bier, der ein viel bewegied Leben führte, früher au in 
Amerifa war und von da in wenig Jahren ein ziemlich 
auſehnliches Vermögen umd treffliche Havanna Gigarren 
wit zurüdbrachte, (die Kama und auch gerichtliche Nach⸗ 
jorſchungen Deuteten darauf hin, daß er die Summen 
nicht auf rechtlichen Wege erworben, benn Galifornien 
fannte man damals nod nicht) fpäter aber nach dem 
Spruͤchwort wie geivennen fo — in feinen Ber 
hältnifjen herabkam und im ahre der Bewegung ir 
einer andern bayerijchen Stadt eine Rolle als „Volks⸗ 
führer““ fpielte, fpäter in Baris im Schuldthurnie faß, 
Geint jept in England, was fo [höne freie Inftitutioner 
det, das Ende feiner irbiſchen Laufbahn‘ finden zu müfen. 
Dort lebte er Längere Zeit unter dem Namen eine® 
Baron Küffner von Coburg mit einer E daufpielerin, 
(die. vor 6 Jahren auch in Bamberg war) auf bem 
glänzendften Fuße, bis er endlih in Glas gow ergriffen 
wurde. umd jetzt wegen. 175 zum Theil ſeht bedeu⸗ 
tenden Betrügereien progeffirt wird. Ein englifcher Sach⸗ 
walter ift feit mehreren Monaten mit die ſem intereffans 
ten Prozeſſe beſchaͤftigt und auf ſeiner Rundreiſe in 
Deutſchland kürzlich auch hier geweien Um die Ibentität 
der Perſon des Angeflagten genau zu ermitteln hat ex 
das Daguereotyp- Portrait deifelben bei fih und ein 
Diefiger J— ſowie einer von Cobur werden auf 
engliſche Staatsfoften als Zeugen nad Edinburg, wo 
bie. Abuxtheilung fastfindet, reifen. Bei ber befannten 
Strenge Der engliſchen Geſehe wird das Ende dieſes 
Abendiheurers lebenelängliche Deportaiion nach der Ver— 
drecher · Colonie Botany Bay jeın. 
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Münden, 27. Mai. Auf der Inſel Wörth im 
Staffelſee iit ein namhafter Fund römiicher Alterthümer 
emacht worden. Derjelbe befteht aus Münzen, Waffen⸗ 
üden, Moſaiken, einem feinernen Satge u. ſ. w. Dieje 
Inſel war früher eine römifhe Staion und auf ihr 
fand ein Tempel, ber fpäter in eine chriſtliche Kirche 
umgewandelt, aber gegen Ende des voriger Jahrhunderts 
abgebrochen wurde. Später war die Infel ein Kammer: 
gut Karls des Großen, der aud eine Villa dort ‚bejaß, 
die Auferft prächtig eingerichtet war. Zu verſchiedenen 
Malen haben feindlihe Truppen auf dieſer lieblichen 
Inſel übel a, auf ber fih auch ein Manns» und 
ein Frauenkloſter defunden hat, von denen aber jept 
nichts mehr zu jeben ilt. 

Münden, 27. Mai. Heute ereignete fi bei einer 
öffentlihen Verhanblumg unferes k. Kreis und Stadtge⸗ 
richts das feltfame Vorlommmiß, daß ein aus ber Frohn⸗ 
velte herbeigeführter Zeuge Im Gerichiöfaale entfprang; 
verjelbe wurde jedoch bald eingeholt. 

Fulda, 25. Mai. Ein geftern ftattgehabtes, mit 
Das gefbwängertes Gewitter, welches jeit früh 10 Uhr 

is Nachmittags 3 Uhr über unferer Statt ftand, entlud 
ge fpäter nah Oft-Weft und Norb und verheerte viele 
{urem anf der nienern Rhön dermaßen daß mande Sınd- 
felder bis auf die Aderfrume weggeſchwemmt wurben, — 
Bei Hozhauſen in Kurheſſen, an ver Straße nah Franf- 


furt, erſchlug der Blig einen Schäfer, deſſen Frau und . 


den Schäferhund. 

Wien, 24. Mai, Zwei direct aus Frankfurt durch ben 
Main-Donaufanal angefommene Hanbelsichiffe, welche 
Samftagfrüh bei dem Waſſerzollamte in Rußdorf landeten, 

iehen die Aufmerkſamkeit des hiefigen Handelitandes im 
Sie Grade auf fi. Wie verlautet, werben die Berſuche 
mir Waarenjendung auf biefer neuen Berbindungsftraße 
Heuer noch öfter wiederholt werben. 


Mailand, 21. Mat, Heute wurde ein gewifler 
Carl, Bolzoni, Dauersmamm aus Montü Becearia in Pier 
mont, 25 Jahre alt, der eines Raubmordes beſchuldigt 
war und mit bewaffneter Hand bei feiner Berhaftung Wi« 
terftand geleiftet Hatte, durch das Kriegsgericht zum Tode 
verurteilt und mittelit Pulver und Bei hingerichtet. Dem 
biefigen Criminalgerichte wurde heute ein 50jähriger Mann 
überliefert, gegen ben die ſchweie Anſchuldigung vorliegt, 
vor 21 Jahren in Piemont feinen Vater ermordet zu har 
ben. Der Mann febte viele Jahre hindurch hier und im 
ver Umgebung Mailanbs ganz ungeftört, bis ihm emblich 
ver Arın der Gerechtigkeit erreichte, Im der Domlirche 
entwendbeten geitern während bes vormittägigen Gottes- 
dienftes zwei Tafchendiebe einem Herrn feine reichgefpicte 
Börje. Diefer bemerkte die Operation ber Gauner und 
ließ fie gewähren, als er aber ben Augenblid erfah, fie 
zu faffen, padte er fie am Leibe und führte fie, unterftügt 
von andern, bie.ihm gleich zur Hülfe famen, in die Satti- 
ftrei, von wo fit der Polizei überliefert wurden. Da bie 
Sache gerade während bed Gottesdienſtes vorfiel, erregte 
fie das größte Aufjehen. j 

Turin, 20, Mai, In ter Nacht vom 16. auf ben 
17. wurbe die Diflgence zwifchen Trino und ber Haupt- 
ftabt durch einen quer über bie Straße geſpannten Strid 
anfgehalten. Während die erfchresiten Bferde ten Wa⸗ 
‚gen in den Straßengraben zurüdorängten, warfen fich 
fünf Ränber auf denſelben. Da auch die Conducteure 
bewaffnet waren und fich zur Wehre fegten, fo entipann 
fih ein Kampf, der ſich durch bie balbige Dazwiichen- 
Zunft der Carabiniere mit der Flucht der Räuber endete, 


London, 24. Mai, Die Umgeftaltung bes groben 
Ausftellungszebännes in einen Wintergarten und Bolle- 
beluftigumgsort findet fo viel Anklang und wird als eine 
fo gewinnbringende Spekulation angefehen, dag — wenn 
dem Gerüchte zu trauen ift — ſchon vorgeſtern Anmel- 


bungen für 150,000 Aktien eingelaufen waren. Webkaunt⸗ 
li jollen bloß 100,000 a 5 Pfd. St. ausgegeben wer» 
ben. Das Gebäude wird definitiv in Sydenham auf 
einem bie ganze Umgegend bominirenden Hügel awfgeftelit 
und nod; beveutend vergrößert. Baumeiiter bleiben For 
und Henberjon, Hr, Digby Wyatt bleibt Dberauffeher. 
und Dr. Omen Jones Deforateur, Die Einrichtung des 
Gartens übernimmt nach einigem Sträuben Barton, und 
er gebenft durch künſtlich erzeugte, verfchievene Wärme» 
grade die Pflanzen aller Zonen ſhſtematiſch hier zu ver» 
einigen. Dabei follen 170 Statuen ein Bild aller Böls 
ferftämme in eigenthümlich entiprechenben Situationen 
liefern und vermittels riefiger Dampfmaſchinen Waffer- 
werfe.in Bewegung gefett werden, größer und impojans 
ter als felbft die von Verſailles. an fieht, daß bie 
Anlage großartig wird, und bie Unternehmer Hoffen bie 
Erlaubnig zu erhalten, ba der neue Kryſtallpalaſt auch 
an Sonntagen geöffnet bleiben bürfe, 


Deutihland 

‚ Bamburg, 27. Mai. Geftern fam das bäntfche 
Kriegsihif „„St. Croir“, weldes ſchon vor einigen 
Tagen von Cuxhaſen als dert angefommen telegraphiid 
nemelder wurde, die Elbe aufwärts und legte bei Altona 
bei. Es liegen demnach bei Ultona jept zwei bänijche 
Kriegsichiffe. Im Jahre 1848 durfte Fein däniſches 
Kriegsiiff die Elbe berauffommen. 

Bremen, 25. Mai. Unſere Polizei ift (berichtet 
heute vie „Weſer⸗Zeitung“ einem Gomplott auf die Spur 
gefommen, das förmlich organifirt, nichts mehr und 
nichts weniger beuweden foll, als bei ctwa eintretenden 
Eventualitäten vorher beftimmte Verjönlichfeiten in einer 
einzigen Nacht au befeitigen. Es find eine Menge Haus: 
fuhungen und Berhaftungen vorgenommen, und jollen 
dabei die Statuten jened Bünbnifies, das fich „der 
Todtenbund“ nennt, Dölhe, Piltolen, kugelfeſte Bruſt⸗ 
—5—— und ſonſtige Gegenſtäände gefunden fein. Der 

orftand des Todtenbundes foll eine chargirte Stellung 
in der Ehügengitde einnehmen, Man ift auf den weitern 
Berlauf der Sache jehr gejpannt. _ 

Schleswig:Holftein. Aus einer austrüdlich als 
authen “a bezeichneten Mittheilung aus Sranffurt in 
ber Weſ. Itq. erfahren wir, daß die Abtretung der Bitter 
bes Herzogs von Auguftenburg feineswegs eine frei- 
willige, vielmehr ‚felbft dem Preiſe nad eine Duafir 
Konfisfation ift. Die Schägung der Güter ju 2,250,000 
Thlx. preuß. iſt einfeitig von der bänifchen —— 
feftgejept; Der Herzog hatte ſeinerſeits eine Taration an⸗ 
fertigen laflen, wonach der Werth feiner Güter 4130,000 
Thlr. preuß. beträgt. Der Hersog hat dieſe Taration 
auch nah Berlin überfandt, allein bie preußifhe Regie 
rung, welche die Bermittelung. wiſchen ihm unb ber 
bänıfchen —— übernommen hatte, * gegen das 
einſeitige Berfahren "ber letztern feinen Einſpruch erhoben, 
oder ſie hat dasſelbe nicht zu verhindern vermocht. 


Ausland 
nkreich. is, 26. Mai. Zahlrei — 
—— 


bes Temple, Glichy und anderen an die Barrieren an- 
nzenden Gemeinden beim‘ Htelligt worden. Die ver» 
afteten Yubividuen find zu großem Theile ehemalige 
Sträflinge. Man verfichert indeß, einige berfelben feien 
gewiffen politifchen Vergehen, —— ben aufrähre- 
rifhen Bulletins, die unlängft an den Mauern von Baris 
angefchlugen worden, nicht fremb, 
Italien. Der Engländer Eduard Murray ift vom 
gerne Ken —— worden. 
e igniß bürfte vie ltniſſe zwifchen dem Kir⸗ 
cheuſtaate und England, bie e —— ſind, noch 


mehr ſpaunen. 


Rahfärift — 

Rahdem nun feit rinigen Tagen die Fabrifation 
von Kalf in dem neuen beim Zeller Thor gegrünveten 
Etabliffement begonnen hatte, und das Reitltat ein ganz 
vorzügliches genannt werben darf, was für unſere @r- 
g> bei der jegigen großen Bauluf von der größten 
ebeutung ift, jo wurde geitern Abends ber erſte Brand 
von. Baditeinen mit Benügung von Steinfohlenmaterial 
unternommen. Gin Ofen von circa 50,000 Etüden, die 
ſchon im getrodneten Zuſtande ein ausgezeichneres Baus 
material verfprechen, wurde an 12 Seiten gleichſeitig 
angezündet, und es geroährte einen ausgezeichneten An» 


blif , die ganze Maſſe in fürzefter ze in Glurh zu 


ſehen. Es wäre höchſt wünſchenswerth, daß von Seite 
ſaͤmmtlicher Bauunternehmer dieſem, für unſere Gegend 
feither ganz unbefannten Juduſtriezweige eine beſondere 
Beachtung bei den großen Vortheilen, die durch denſelben 
geboten ‚find, und welche ſo flar in die Augen ſpringen, 
geichenft werbe, 

Heute Nacht wurbe in dem innern Graben an der 
—— eines laufenden Brunnens mittelſt eines 


dventild gearbeitet, Die Herſtellung der artiger Bruns. 


nen lafien eine leichte und vortheilhafte Waflerveriheilung 
bes hiefigen Duellenwaflers zu und ed wäre zu wün« 
ſchen, daß die Herftellung folder Brunnen flet6 mehr 
Anflang und Anwendung finden möchte. 

Am 28. d. Dis, Mittags Kung Kr Dlig augerbalb 
dem Orte Oberndorf, Landgerichts 
Telegraphenftange, wodurch bdiefelbe ganz zerichmettert 
und aud noch eine zweite ſtark beichädigt wurde. 

Am 96. d. Mis. ertranf ber 8 jährige Sohn bes 
Ortsnachbarn Adam Borft zu Efherndorf, Land⸗ 
gerichts Volkach, beim Baden im Maine, 

Am 34. d, Mt. entleibte fih ber wohlhabende 
Ortsnahbar Joh. Adam Zeier von Oberrieden— 
berg, Landgerichts Brüdenau, mittelt Erhängens an 
einer Kette in feinem Schaafftalle. Geiſteszerrüttung foll 
das Motiv diefer That geweſen jein. 


chweinfurt, in eine . 


Der in unferm geftrigen Blaͤtte erwaͤhnte Anton 
Ebert von Röttbacb, welcher wegen Tödtung feiner 
Stieftochter durch Ertränkung in der Broßnvee zu Markt⸗ 
beibenfeld fich in Unterfuhungsarreft befand, wurde am 
26. d. in derjelben mittelft feines Halstuches am Ofen 
erhängt gefunden. 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 26. Mat. 
Weizen 20 fl. 32 kr., Korn 18 fl. 14 kr., Gerfte 
12 fl. 45 fr, Haber 8 fl. 7 ir. 


Eours ber Staatöpapiere. 
Franffurt a / M., ven 28, Mai 1852, 





Bapier,| Eh. 
Defterreichifche Baukaktien - -- - 1352 | 1347 
"Defterreich, 5 9, Metalliques . u»... 787/, | 78%/g 

" 4 0, REN 2, | — 

" 21,0 Pr PEPPER — 401, 
Bayern, 31, 9% Obligationen - >... 934, | 92% 
Württemberg, 31/, %, Obligationen .... | 903, | 897/, 

fi 4, %, — — 101%, idoi. 
Baden, 31, Obligatieucen Hi, | Ode 
— 838 Beſ 642. | 643, 

4 REN RR 381, | 385/, 
Naflan, BE nn armen 275/, | 273, 
Heilen, Großberz., 50 fl, oofe ...... 93°, | 93%, 
Z A wi 2. 29°/, | 295, 
Sturbefien, 40 Tble. Loofe .....-.. 364, | 361, 
Sardinien, 36 Brit. „ . i 0.1 39/, 1 38%, 
Pillsien 9 A. 46 fr Preug. Piloken 9A 659, — 


Holländ. 10.61. 9 fl. 574/, fr. — Randdukaten 5 fl. 39%, ie, — 
Smanzigfrantenftüde 9 fi 35 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 GE, 1, S. 991, für. W. ©, 





« Zemperutur der Mainwaͤrme. 
Am 29. Mai . . . . 7 Grad, 


E. Elemens. 
Revigirt und werient von Eh. Bauer. 





Anltündpigungen 


Donnerstag den 17. Juni d. Is. Machmittags 2 Uhr 
wirb ber diesjährige Ertrag des Heugrafes von circa 96 Morgen univerfitä« 
tifden Wiefen auf Ettleber Markung nad den befunnten Abtheilungen im &e- 
meindehaufe zu Ettleben vorbehaltlich höherer Genehmigung ver öffentlichen Ber- 
fteigerung ausgefegt, wozu zublungsfähige Stricheliebhaber eingelaven werben. 


‚ Würzburg, den 26. Mai 1852. 


Königliches Univerfitäts:Hentamt. 


Röhrig. 


Forderungen an bie Berlaffenfchaftsmaffe bes Peter Kuhn von Alt 
haufen find bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung 
derjelben und Ueberweiſung des Bermögens an die Erbbetheiligten 

Dienstag den 15. Juni I. Irs. Bormittags 9 Uhr 


dahier anyumelven. 
Königähofen den 21. May 1852. 
NKönigliches Landgericht. 
Koch, Tor. 





Ein Einflug mit Karnarienvögel 
it wegen Wohnungsveraͤnderung bil⸗ 
lig zu verkaufen. N. in der Erp. 


Im 4. Diſt. Nr. 190 obere Ras 
fernengaffe iR ein Onartier von 3 
Zimmern, Küche und Bodenfammer 
zu vermiethen. 


Ein ed Zimmerchen‘, für eim 
Frauenzimmer ober für einen Stu- 
denten, it mit und auch ohne Meub⸗ 
les zu vermiethen. Rr. 51, Semmels⸗ 
nafle. 

Im si Diftr. Nr. 340 find einige 
Heine heitzbare Zimmer nebft einer 
Heinen Küche mit oder ohne Möbel 
u vermiethen. 











Ein junger Menfch wünfcdht in 
einem Detail» Spezerei » Geſchaͤft Be- 
fHäftigung zu finven, er fieht mehr 
anf "eine gute Behandlung als auf 
großes Salair. Näheres in ner Er- 
pebition d, DL, 


Im Brauushof Wr. 149 iſt ein 
Logis an einen joliden Arbeiter zu 
vermiethen. 





Cine Wohnung von 6 meuerbauten 
und tapezirten Zimmern nebft allen 
fonftigen- Bequemlichfeiten und freiem 
Zutritt in einen geräumigen Garten 
ir auf Yalobi zu vermiethen. 

Näheres in der Erpeb. d. BL 


Im 3. Dift, Mr. 324 iſt ein meub- 
lirtes Zimmer an, einen ledigen Herrn 
fogleich zu vermiethen 





Auf das nähfte Ziel Kiliani wirn 
für eine Heine Haushaltung eine Köchin 
efucht, welche gut kochen fann, gute 

ugniffe hat, und alle Häuelihe Ar» 
beiten zm übernehmen bereit ift. Das 
Nähere in der Exped. d. Bl. 

Es wirb eine geigidee Köchin 
fogleich zur Aushuͤlfe und auch auf's 
ſel gefucht im- 1. Diſtrilt Nro. 356, 

pitalpromenabe, 


Nachricht für Auswanderer nad) Amerika. ' 


Special-Agentur 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 

Havre & New-York. 

Die Abfahrten dieſer regelmäffigen Poſtſchiffe finden das gamge Jahr 
hindurch am 8., 10., 18. und 26. jeden onatö jtatt. 
Im Juni gehen ab: 
Am 11. Juni Poſtſchiff Sam. Mar. For, Capitän Ainsworth 1500 Tonnen. 
An 19. nis F 


. Deniß,, „  Follandbee 1000 „ 
" Am28. „ Ducheſſe d° orfeans uller 100 „ 


} „ Unfere Suswanberer werben durch zuverläfiige Conducteure bis Havre 
tet. . 
— Nähere Auskunft bezüglich der Uekerfaßrts-Preife, ſowie wegen oller 
anbern anf die Keife nach Amerifx Bezug habenden Verhältnijje ertgeilt mit 
größter Bereitwilligkeit 
Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Ehriftie Heinrich K Comp. in 


Mainz und Havre. 
u Regelmäßige 3 
Befürderuugs: Gelegenheiten 


Poſtſchiffen und Dreimaferfgifen erfter Klaſſe 
na 
New-York und New-Orlieans 


- und andern norb- und fübamerifanifchen E:eehäfen 


durch die 
General ⸗Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Havre 


Durch die Bermittelung der Herren J. Barbe & Moriffe in Hapre am 
9., 19. und 29, jeden Monats: Das am 19. nah New-Morf abs 
“gehende Schiff it jedesmal eines ber größtentheild „neuen Poſtſchiffe der 
neuen PBaquet-Schiff-Lienie, zwiſchen Havre und New-NYork: „Marmion“, 
Hurlbut“, „Rhine*, „Seine”, „Würtemberg“ und „Irene“, Die Reis 
enden werden durch ‚Gondufteure bis in den Seehaſen begleitet, 


ueber Bremen 


am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten 

voſtſchiffen der Herren F. I. Wichelhauſen & Comp. in Bremen. 
Nähere Auskunft iertheilt die General-Agenkur, jowie die HH. Agenten: 

IM. Steigerwald in Aſchaffenbutg. C. A. Kinzinger in Würzburg. 

Georg Steuerlein in Schweinfurt. Schmig und Schäffer in Miltenberg. 

5. Hedwolf in Amorbach. B. B. Schaab in Brüdenau, 

3.6. Lazi in Aub, Ed. Probſt in Kihingen. 

G. Willms in Lohr. G. Biſchof in ‚Rothenfels. 

T. Ulrich in Stadtprogelten. Joh. Uehlein in. Trennfurt. 

G. Komp. in Hammelburg. 


Befanutmachung. 


Bei Unterzeichttetem ift fo eben eine Sendung amerifanijches Mehl 
und Gries angelommen, und wird erfteres per Pfund zu 8 fr., im "/, und 
2/, Zentner noch biffiger verfauft, Es wird bemerkt, daß aud bie Sailer 
dazu gegeben ‘werden können, Die Fäſſer wiegen 190 — 335 Pfund; bie 
Ieeren Faͤſſer werden bet Abnahme mit verrechnet. Das Mehl ift von der 
feinften Sorte, ganz troden und blendenb weiß, und gibt viel mehr aus als 
das beutfche, wovon fich jeder verehrl. Abnehmer überzeugen wird. Da aud 
auderes Mehl in meinem Laden verkauft wird, jo bitte id, wenn amerifani« 
ſches Mehl gewünfcht wird, folches — zu beuennen. Zugleich füge 
‘ich bei, daß in 8— 12 Tagen noch eine größere Sendung eintreffen wird. 
Mein Laden ift in der Schuitergaffe, der Dritte vom ber Domftraße aus Linke, 
Mro. 543. Um geneigte Abnahme bittet 


Adam Günther, Melber, 








Für die. Nothleidenden in 
Dberfranfen bei der Nebaf- 
tion d. DI. eingegangen : 

Traneport: 34 fl. 18 fr. — Bon 
REST, G. S. R. 
ı fl. 30 ir, Una. r fl, E. S. 2fl. 
Summa 47 fl. 48 ir. 


Für die Armen im Speflart 
und an der Nbön. 

Bei dem General⸗Comite find ferner 
eingegangen: bei Hrn. Spetb von N. 
1f., Ung. mit dem Motto: Gott fegne 
es! 30 fr., Ung. 5 fl. 12 fr., von der 
Gemeinde Sommerrach durch Herrn 
Borfteber ’ Then ein Sad mit etwa 
3 Metzen fiom, son dem bayer. Ges 
nerafe-Gonful in Bremen nachträglich 
119 fl. 15 fr., die BruttwGinnahme 
von der Blumen-Ausftellung "beträgt 
343 1. 36 fi, 

Abgejendet mwurben: zur Unterhal 
tung von Suppen-Anitalten an den E 
Yandg. Alzenau x. Brüdenau 145 fl. 
ebenfalls nach, Alzenau 171,, Pfd. Zoll⸗ 
gewicht Stleidungsitüde, dem Tanpwirth- 
Ichaftlichen Vereine ‚zur Hebung der 





‚ Obiibaum- u. Bienenzucht bei den Ar- 


men der Rhön, des Speffarts u. Habl- 
grundes 250 fl., an die Gem. Scholl- 
brunn zu Armen-Beichäftigung 150 f., 
an die f. Landgerichte Biihofsheim, 
Brückenau, Orb, Aſchaffenburg, Kif- 
fingen, Alzenau u. Baunach zur Bes 
ftreitung der Auslagen für bie Brod⸗ 
bädereien ‚und. die Iransportloften ver 
von ber f. Regierung ihnen überwiefe- 
nen 1040 Schfil. Speifegetreide 3120f., 
an bie f. Landgerichte Hilders, Rothen⸗ 
buch, Alzenau, Aſchaſſenburg, Amor 
bad, Lohr, Orb, Rotbenfels, Kreuz- 
wertbeim, Biſchofsheim, Mellerichitadt, 
Weyhers, Baunach, Brückenau, Kiffin- 
gen, Eltmann 200 Itr. Reis u, Grau⸗ 
en zur Vertheilung, dann - an vie f. 
Panvgerichte Alzenau, Amorbach und 
Rotbenbuh 26 Schffl. Buchweizen. 





Es wirb eine reinfihe Viehmagd 
auf Ziel Kiliani geſucht. Näheres in 
ber .d Bl 


— — — — — — — 

Es iſt eim ſchöner Garten mit 
Wohnhaus md Oelonomie-Ein⸗ 
richtung zu verlaufen, Näheres in der 
Exped. vd. BE 

Es find mehrere Betten, Mof- 
baar: Matrazgen, Mtöbel jeder 
Art, wegen Mangel an Plag, billig 
zu verfaufen. Das Nähere in ber 
Grpebition d. BI, 


— — — — — — 

Ein Douſch⸗Bad ift wochentlich 
u vermiethen bei Sebaftian Sräf, 
— dem Landgerichtsge⸗ 
bäude gegenüber, 


— — — — — — — 

Ein wohlerzogen Senat ber daß 
Shuhmacgr: ewerb erlernen 
will, findet Play. Näheres in 
Grpevition d. DL. j 





1. 


Nobe und sagereste 
achte Anrauch⸗Pfeifenköpfe, 


weiß und mit Fiauren, find in allen Größen dutzendweiſe, für Wienerverfäufer 


zu dem biflinften Preifen zu beziehen aus ver Pfeifen: und Kurzwaaren⸗ 


andlung von 

© @ HH. Hirsch. 
Fahrgaſſe Ar. 117, neu, in Frankfurt am. 
geht während der Bave-Saifon meine Chaife nach 


Wäürzburg und retour. Einkehr im weißen Lamm. Wnfragen erbit- 
tet ſich ver Unterzeichnete.zwifchen 11 und 12 Uhr, 


Ludwigsbad, 31. Mai 1852, 


| I B. Herold. 


Gefchäfts Eroffnung. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebenite Anzeige, daß er fein Geſchäft 
Samstag den 29, d. Ms, in ver Fleiſchbank Nr. 5 eröffnet babe. Indem 
28 -ftets mein eifriges Streben fein wird, durch gutes Fleiſch meine verebr- 
lichen Kunden zu befrievigen, bittet um geneigten Zuſpruch : 

Liborind Braun junior., 
Meszgermeiſter. 


Jeden Samdta 


Unterzeichneter verſteigert Donnerstag den 3. Juni I. Irs. 
. früb 9 Uhr von feinen auf Brünnftapter Markung liegenden Rleefeltern zu circa, 
50 Morgen nebft 10 Morgen Wiefen, den Ertrag für das Yahr 1852, 
" Nähere Bedingnijfe werben beim Striche befannt gemacht. 


Dominifus Krapf, Eigenthitmer. 


Abermals laͤßt ver Unterzeichnete nächften Dienstag den 1. Juni 
wegen Derminderung ber Cilwagen in feiner Behaufung Vormittags 10 Uhr 
6-7 nech ganz gute brauchbare -Bierde gegen gleich haare Bezahlung äffent- 
Lich verfteigern und ladet Stridsluftige hiemit ein. 

Uffenheim, ven 37. Mai 1859. 


Kober, fyl. Poſtexpeditor. 


Klettenwurzel: Del 


in Flacons mit Gebrauchs: Anweifung 27 Kremer. 


Nah vielfach angeftellten Beriuchen hat fih biefes memerfundene 
Klettenwurzel:Del unıer allen bisher angepriefenen Haarbrfürderungs« 
Mitteln als das fräftigfte und wirkfamſte bewährt, indent es nach nur fur 
iem Gebrande eine Fülle junger Haare hervorbringt, die Haarwurzeln uns 

emein flärft, und jomit nicht nur das Ausfallen der Hagre verhindert, 
ondern denjelben neues Leben und das üppigſte Wachsthum ertheilt. 


Dasfelbe empfehlen 
Kom EB Wagner. 


Bei Unterzeichnetem tft eine Auswahl felbft gefertigter, zwedmäkig ein- 
gerichteter Meife:Moffer vorrätbig, und werben zu den billigften Preifen, 
umter Zuficherung foliver dauerhafter Arbeit, zur gefäligen Abnahme empfoh« 
len; auch find daſelbſt ſchon gefertiäte ein- unb zweilpännige —— 
ſchirre jeder Urt zu Haben, umd werden gleichfallo zu den billigſten Pr 


abgegeben. 
Otto Weigand, 


Sattlermeiſter, im Schenlhof. 


— —— — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— — — — — — 
Am Dienstag den 8. Juni d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
werden im Bureau des königl. Hofſpitals 
40 Scheffel Korn, 
welche beim kal. Stadtrentamte abzufaſſen ſind, offentlich verſteigert. 
Dei dieſer Gelegenheit werben auch noch weiter 
10 Scheffel Korn, 
welche Joachim Popp ven Schmwaufeld bei ver Verſteigerung am 11. Mär, 
d. I. erſtauden, aber nicht abgeholt Kat, dem nochmaligen Verftrihe aufgelegt. 
Würzburg, den 34. Mai 1859, 


Königlide Waifenbaus Verwaltung. 
Beh, 


Anuonce. 


Le soussigne a Vhouneur de pre- 
venir. ses eleves, ‚qu'il est de re- 
tour de son voyage, etqu'il demenre 
actuellement Ill. Distr.. Nr. 150, 
rue de la Cathedrale, & cote de 
Hr. le. coufisseur W ölfel 2. etage. 


N. Schmidt, 


maitre de francais, 





Ih warne hiermit Jedermann anf 
meinen Namen zu borgen. 


Georg Hemmerich. 


Im 4. Diftr. Nr, 36 in ber Peterer ' 
Vfarrgaſſe find neue Bettftätte und 
Kleiderfchräufe mir einer over 
zwei Thüren vom ftartem Kiefernholz 
zu haben. 


1600 fl. find ganz ober theilweife 
auf Grunpftäde auszuleiben. 








Eine, mit guten Zeugniffen verfehene 
KRöcin, vie aute —— 
lochen kann, und ſich allen häuslichen 


Arbeiten unterziehet, wird auf Kiliani 


in einem bemachbarten Landſtädtchen 
bei einer Heinen rubigen Hausbaltung 
unter angenebinen Bedingungen gefucht, 
Nüheres auf der Theaterftraße 2. Diftr. 
Nr. 77, zu ebener Erde. 





— 


In einer Hauptſtraße in der Nähe 
bes Marktes, ift ein Haus, mittler 
Größe, mit einem Meinen Varterre⸗ 
Lokal, welches fih zu einem Laden 
ober Werkftätte eignet, Billig zu ver» 
taufen. Näberes in ber Grped. d. PL. 





. Ein Seller mit zı Fuder ganz 
weingränen’sFäffern ijt zu vermiethen. 
Näheres Neubauftrafe Nr. 86. 


Es ſucht Jemand eine fonnige Woh⸗ 
nung bon 4 beigbaren Zimmern, zwei 
Kammern unb den nötbigen Bequem« 
lichkeiten ſogleich zu miethem . Das 
Näpere in ber Exped. d. BI. 





Ein Logis von vier Zimmern mit 
allen übrigen Erforberniffen ift auf 
ben 1, Auguſt zu vermiethen 

Maheres in ber Exrped. d. DI. 


— + Ar. * rg 
niterpfag, ift zwei Stiegen ein 
Duartier "von 4 Zimmern, Küche und 
Bobenlammer zu vermiethen. 


Am 1. November ds. Ir. tft im 
3. Diftr. Nro. 360/23, Franziskaner ⸗ 
ſtraße, ein großer Keller ohne Fäaͤſſer, 
jevoch mit guten Faßlagern zu ver» 
miethen. Derfelbe, welcher fi vor- 
züglih zum Aufbewahren von Bier 
eignet und als folder feither fehr 
rg benügt wurde, Tann tüg- 
lich eingejehen werben. 
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Bekanntmachung. 


In der Rat vom 22. auf ben 23. b. M. wurde in ein Gartenhaus 
in ber Nähe der Aumühle eingebrodhen und entfamen folgende Gegenſtände: 
1) wel Flaſchen mit Wein, zufammen 14 fr. werth, 
2) eme — von weiſer Leinwand mit gelben Streifen ı fl. 
werth, ‚ 
3) eine Tuchlappe mit ledernen Schilde 30 fr. werth, 
4) etwas ſchwar zes Brod, 4 fr. werth, 
5) ein Paar Röhren von Stiefeln 30 fr. werth, 
6) ein alter Spenjer vom rörhlihem Eirgas 6 fr. werth, 
7) wei Schlüffel zufammen 9 fr. werth, 
Wir bringen dieſen Diebſtahl Behufs der Entdeckung ber Thäter und 
Ermittlung der entwendeten Gegenflände zur Offenlunde. 
Würzburg den 25. Mai 1852. 
"Der Etadtmagiftrat, 
Schwinf, 


Bekanntmachung. 


Gegen bie Andreas Rottermann Seilermeiiter, Eheleute von Fricken⸗ 
haufen ift der Concurs rechtskräftig erfannt. Es wirb daher 1. Epdiftstag 
zur Anmeldung und Nachmeijung der Forderungen auf 

Mittwoch den 16. Juni d. rs. 
11. Ediktstay zur Vorbringung von Einwendungen auf 
Mittwoch den 14. Juli d. Irs. 
‚ IM. Eviktstag zur Abgabe der Schlußſäthe auf 
Mittwoch den 18. Auguſt d. Irs. 
jedesmal früh 8 Uhr mit bem Anhange ausgejchrieben, daß das Ausbleiben 
am I. Ediftstage den Ausſchluß ver Korderung von ber Goncurdmaße, bie 
Berfäumniß der übrigen aber den Berluft Der treffenden Handlung zur 
Folge baben wird, unb wird bemerft, daß nad den Paten Erhebungen 
die Echuldenmaße auf 5656 fl. 25 fr, fich beläuft, während die Aftivmaße 
4174 fl. 37 Er. beträgt. 
; Wer etwas von dem gemeinichuldnerifchen Bermögen in Händen bat, 
wirb aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt feiner ‚Rechte bis zum I. Gbifts- 
tage bei Gericht zu übergeben. 
Ochſenfurt ben 15. Mai 1852. 
Königlihes Landgericht. 
Heldrich, Lbr. 


Belanntmachung. 


Der Schreinermeifter Lerenz Landeck von Euerbach beabfichtigt, mit 
einer Familie nad den norbamerifanijchen Freiſtaaten auszuwandern und 
fen Bermögen dahin zu erpertiren, 

Altenfallfige Anſprüche an venfelben find daher 

Freitag den 11. Zuni-I. 36. Vormittags 9_Uhr 
entweder mündlich oder fchriftlich dahier anzumelden. 

Werneck den 34. Mai 1852, 

Königlides Laubgericht. 
AUngermann. 


Carl. 


Müller. 


— — nn nn nn — — — — — — — — —— — 
Anton Ebert jung von Röttbach will "mit feiner Familie nach Amerika 


auswandern, und werben etwaige, dem unterfertigten Gerichte unbelannte 
Gläubiger desjelben hiemit aufgefordert, ihre Auſprüche 
Mittwoch den 9. Zuni I. 3. Bormittags 9 lihr 
im ——— Neo, I gr en um fo gewiſſer geltenb zu maden, als 
außerdem bei Ertheilung ber aubnig zur Auswanderung und zum Ber- 
mögenserporte auf ſolche feine Küdjicht genommen werben würbe. 
Marktheidenfeld, ven 15. April 1852, 
Königlides Landgeridt. 
Gerber, Lor. 


Im 5, Diftritt Nr. 4 ift am einen Es werden 3 Stüd Faßlager, 
lebigen Herm ein billiges Zimmer zu ober altes Eichenholz zu kaufen ges 
vermieten und lönnen eben daſelbſt jucht. Jedes Stud muß wenigfiend 
mehrere Herm gute Mittagskoft 14 Schuh lang jein. Nah. 2. Dift. 
haben. Nr. 346 im Sandhof über eine Stiege. 


Gutes 
Nürnberger Bier 


Cafe Siegert. 
Ein Haus mit realer vaagerech⸗ 


* mit Hofraum und Echmein- 
t 


lem if aus freier Hand zu vers 
faufen, Auch wird das Vieh mit 


verkauft. 
Andreas Breunig 
in $ridenhaufen. 


Alle Sorten Eivil: u. Militär: 
Kappen find ftets in arofer Aus- 
wahl;,vorrätbig zu ben billigften Preis 
fen zu haben bei 

Peter Wenninger, 
Kappenmacher am Leichenhof.. 


Ein braun und weiß ge- 
fledtes Königsbünd: 
chen, weibl. Geſchlechtes 


wit rother Kordel und Zeichen verfes 
ben und auf den Namen Minette 
gehend, bat fi verlaufen. Men 
Dasfelbe zugelaufen, wolle ihn im 2. 
Die. Nr. 268 abgeben, 





In einer lebhaften Stadt, an einer 
Hauptitraße, am Mainftrom, if eine 
ihwunghaft betriebene Bäckerei 
mit oder ohne Defonomlegebäulichkei= 
ten aus jreier Hand zu verfaufen. 


Das Nähere ift bei der Redaktion 


dieſes Blattes zu erfragen. 


“Ein Gymnaſiaſt ſucht ein Logis 
mit oder ohne Meubles. Näheres in 
der Erpebition, 


500 fl. find auszuleiben. Raͤh. 
in der Erp. 


Es möchte Jemand 200 fl. auf 
ein Haus in ber Stadt genen hin 
längliche Berfiherung aufnehmen, je- 
doch ohne Unterhändier. Näheres in 
der Exp. 


Vom Piarreifonde zu Oberbürrbach 
wer 232 fl. in ben Landgerichis« 
egirten Würzburg rechts und li 
es Maincs auszuleihen. ; 


Im 5. Diſt. Nr. 126 Scottenan- 
Si it ein freundliches Logis von 3 








immern und jonftigen Erforderniſſen 
ogleih oder auf nädftes Ziel zu 


vermiethen. 


— — — — —— — — 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 

each He den 27. Mai anges 
fommen heute Abend und morgen 
früh weiter fahrend Adam Greſſer 
von Fridenhaufen mit Getreide von 
Mainz und valth. Lenz von Kitzin⸗ 
(ar mit Güter von Höhft und Frank» 
url. , 

Würzburg den 29. Mai ange» 
fommen heute früh And. Kropf von 
Bamberg mit Ladung von Dlainz. 
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Vormals Weidner’fche 
Garten:-Wirtbhf 
m ingftimontag findet quibejepte 
Aa — 5 
vom kgl. 5. Näger-Bataillon ftatt. Auch iſt für gutes Bier, reinge: 
altene Weine, fowie frets frifhe Falte und warme Speifen, 
ſche und Kaffee ıc. ıc. beftens geforgt, wozu ergebenft einlaret 


cheidel. 


Aromatisches Kräuter-Oel 
a Slacon 54 fr. 

Diefes bewährte. vortrefflihe Mittel zum Wachsthum und zur Ber 
Tchönerung ber Haare, wird unter ber Garanti: verfauft, daß es mindeſtens 
diefelben Dienfte leiftet, als alle bisher angepriefenen viel theuererh Kräuter 
Dele. Die Nieverlage in Würzburg bei 


Gar! Bolzano. 
Bekanntmachung. 


+ GSämstag den 3. Juni Vormittags 9 Uhr wird der piekjährige Gras- 
wuchs mebrerer Werke im Maindieriel und der Fefte Marienberg loosweiſe 
auf dem Büreau ber unterzeichneten Commiffion (Nre. 251 in der Gander- 

fe) dem öffentlichen Striche auegefegt, Yuittragenpe werben biezu mit bem 

eimerfen eingeladen, daß die dafür aufgeftellten Bedingniſſe an oben anbe⸗ 
zaumten Termine befaunt gegeben werben, . 
Diejenigen, welche vor der Verfteigerumg von den Loofen Einficht nehmen 
wollen, haben jih am 4. Juni früh 10 Uhr am Zelferthor einzufinden, 
Würzburg, den 28. Mai 1852. ' 
Die Fönigl. Militär: Lofal:Bau-Eommiffion. 


——; — — — — — — 

Da der Alkord über die Näumungsarbeiten des Flußbeetes unterhalb 
der obern Mainmühle vom 18, d. Mies, bie höchſte Genehmigung nicht 
- erhalten hat, jo wird hiemit rg Tagfahrt zur Aricpeweiten Verak⸗ 
kordirung der genannten Arbeiten au 

Mittwoch den 2. Juni d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
beim unterfertigten. Rentamte anberaumt, und tie Unternehmungsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Würzburg ben 28, 


baft 





Mai 1959. 
Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Schirlinger. 


Da die Verpachtung der aͤrarialiſchen Wieſe bei ver Aumühle auf meh⸗ 
rere Jahre die hoͤchſte Benchmigung nicht erhalten hat, fo wird ver diesjährige 
Ertrag verfelben am Donnerstag den 3. Juni d. rs. Vormit: 
tags 10 br imter Borbehalt ver hohen Genehmigung äffentlih am Site 
- unterzeichneten Rentamtes verftrihen und werden vie Liebhaber hiezu 
eingelaben, 


Würzburg, ben 24. Mai 1952, 
Königlided Stabtrentamt. 
—* Schierlinger. 


gr ⏑ EEE EEE re Teer ul 
Am Montag den 7. Juni Vormittags 10 Uhr wird im 
Bureau des fgl. Hoffpitals der diesjährige Ertrag an Klee von 1 Morgen 
. Geld am unteren Sand öffenılich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg, den 9. Mai 1855. 
Kal. WBaifenbaus: Berwaltung. 


Bey. Seuberth. 
Forderungen an die bevormundete Barbara Werb. ledig von Großbar⸗ 
dorf find bei Vermeidung ber Riötberüdfihigung bei Einmweifung in den 
Erlös des verftrihenen Örundvermögens derjelben 
Freitag den 18. Juni I. Irs. Bormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, 
KHönigöhofen den 27. Mai 1853, 
Koͤnigliches Landgerich.t 
Koch, Lor. 








Allen meinen Freunden bei meiner 
Abreiſe ein herzliches a rt 


p8. 
Lieber S. wie befamen Dir bie - 
30 Halbe? =. 


Aumüble. 


Pfingftfonntag, Montag und Diens» 
‚tag gutbefegte 


Sarmoniemufit 


des f, Artillerie Regiments, Ergebenft 


fabet ein . 
M. Schuler. 


Die mũch wirhſchaſt 


dur 
Göbels:2eben 
befindet ſich oberbalb des Lorenz 
Ba uch 'ſchen Bierkellers. 


Talavera. 


Morgen Pfingſtſonntag und Montag 
gutbeſetzte 


Harmoniemuſik 


vom kal. 9. Infant.Regiment, wozu 
ergebenft eingeladen wird, 


Bellerbau. 


Am Pfingftfonntag und Montag fin- 
bet gutbefegte 
Sarmoniemufit 
ftatt, wozu ergebenſt einlabet 
G. Schwanhäußer. 


Ein jolides Mädchen ſucht Dienft 
als Laden ⸗ oder Stubenmäbdhen auf's 
Ziel Kiliani. Näheres in ber Exp. 


Gremden Unzjeigr 
Bım 28. Mat. 

(Adler) Kflte.: Frohmann a, Franffurt, 
Unger a, Rheydt, Arens a, Giberfel, Ealin 
a. Difentag, Dorwieler m. Engels a. Göln, 
Warthorſt a, Hanau. — (Kronprinz von 
Banern) Küte: Wunderlich a. Ulm, Lang 
a. Blaubeuren, Frhr. Karl zu Branfenitein: 
Whtftadt, f. b. Kämmerer u. Reicherati, mit 
Bedlen. Fehr. Georg zu Wranfenftein a. Uhl 
fladt. Scharnberger. Profeſſor #, Bayreuth. 
v. Berg, m. Sohn u. Bed. a, Schweinfurt. 
Rebenat, f, Kreisfaffier a. Speyer. Boriner, 
Maler a, Münden. — (Ruff. Hof.) Kflte.: 
Blum „Zrübe, Bonhote, Buld u. Paſchle 
a. Rranffurf, Gramer a, Slauchau. Map, 
Memminger, m, Bam. a, Ausbach. Breifrau 
v. Eglofftein-a. Münden. Mandel, 
ferfirath von da. — (Ehman.) Kilte.: Ger- 
ner a. Augsburg, Engelhardt a. Rülenberg. 
Auguſte de Hillot, Mad, Temoir u, Charles 
de nille, mit Dienerih, a. Portugal, — 
(Bürttemberger Hof.) Bar. v. Stengel, 
m. Gem, a. Wertheim. Hoher, Privatier 
und Frl. Röfner a. Münden, Mr. u. Mrs. 
Barkhislen, Gutebefiger a. London. Frau 
Shmivt a. Bamberg. 


Getraute. 
In der Franglelanerlloſterlirche: 
Freiherr v. Franfentein, Rittmeiter in Tgl, 
—— mit Marla dFrelin v. Speth 
von bier. 
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parthie auf die Zeller Waldſpitze 
am Pfingſtmontag. Abgang mit Muſik vom Zeller— 
thor Mittags 2 Uhr. 


Theater-Garten. 


Morgen Sonntug 
Große Production 


der vollftändigen Artillerie Regimenls / Muſil. Abends‘ Beleuchtung des Gat⸗ 
tens. Bei ungünſtiger Witterung unter den Hallen. 


Spezereiwaaren-, 
Cigarren- und Tabak- Lager. 


Eröffnung des neuem Geſchäfts⸗Lokales von 


"Gg. Joseph Mohr 


am Dienstag den 1. Juni. 


Domitraße am Ecke der Schuftergaffe. 
Bon dem in Nr. 98 des Eradt+ und Landboten angezeigten Werle: 


„Bürzburg und feine Umgebungen“, 
ein. biftorifchtopographiiches Handbuch, illuftrirt durch Abbildungen in Lie 
thographie und Holzſchnitt, Amen Di von F. Heffuer , Sekretär des 
biftoriichen Vereins, und Dr. Meuß , F Univerfitätd- Profeiier, find bis 
jetzt 6 Bogen erſchienen, welche Denfwürdigfeiten des Iiten Difiriftes 
enthalten, und fo der Ordnung der Hausnummer nad. durch die ganze 
Stadt und Umgebung jortjegen wird, Für bie bisherige rege Theil» 
nahme bes Bublifums am Diefem intereflanten vaterländijchen Merfe 
danfend, ladet Die unterzeichnete Verlagshandlung hiedurch wiederholt zur 
Subfeription darauf ein, mit der Bemerkung „ daß defien Anihaffung auf 
alle mögliche Weiſe erleichtert wird, da bie Zahlung bogenweile mit 4 fr,, 
oder monatlich , ober in jeder beliebigen er geihehen Tann, jes 
doch mit der Verpflichtung zur Abnahme des ganzen Werked. Die Durchs 
ſicht der erichienenen Bogen fann das Intereffe eines jeden Würzburgerd 
an dieſem mit allem Bleike bearbeiteten Werfe immer nur fteigern und muß 
es A ohne machen, fih auf eine jo erleichterte Weije deffen Befig zu 
verihaffen. 





Bonitas:Baner’ihe Verlagshandlung, 
Puh: und Steindruderet. 


. — — 
Gefchäfts- Empfeblung. 

Da ich als Bürger und Schreinermeifter dahier augenommen wurde, fo 
empfehle ich mich im alfen in dleſem Fache eimfchlagenben Artikeln beftens, 
und verfpreche zu den billiaſten Preifen bauerbaftefte Arbeit. Meine Wohnung 
befindet fi im 3, Diftr. Nr, 320, Rittergaffe. 

Würzburg, den 28. Mai 1852, R 

Adolf Then, Söteinermeifter. 


Arsematische WMandelseife 
in großen Stüden, à 18... zur Herftellang einer. ſchönen zarten Sant, 


empfehlen 
Nom KM Wagner in Würzbnrg. 
Barnung. 


Unterzeichnete bringen dem verehrlichen Handelsftande, ſowle dem vers 
ehrlichen Publitum die Anzeige, dag Johann Hemmerid von Wernfelo 
fih für einen der Gebrüder Baier, Warttfchiffer von Wernfeld ausgibt, und 
warnen daber, am ihm weder Zahlungen zu leiften, noch fonft in ein Geſchä 
für obige —*—— ſich einzuiaffen, indem fie dabſelbe als ihnen auf⸗ 
getragen nicht anerkennen. , 

Gebrüder Baier, Markiſchiffer 
zu Wernfeln 


Piſtolenmühle. 
Sanmistag den 29 Mai gutbeſetzte 
Sarmoniemufif 
auh gibt es Peberfnödel und 
Beitzfleiſch, mozu ergebenft einladet 
. Müller, 
3. Diftrift Nro. 49. 
BE EEE EEE FETTE TEN 
3 BWemvorlängerer geit ein ſchwarz⸗ 
gefleckter Rön igs hund, ziem⸗ 
licher Größe, mit langen ſchwar⸗ 
8 zen Ohren und gelbem Halsband ® 
= jugelaufen, wird erfucht, ſolchen = 
= negen Belohnung im 2. Diftritt & 
= Nr. 506 abzugeben, Er gebt auf 
a ben Ruf „Minett“, und hat 
5 einen weißenStreif aufber Stirn. 
RETRO TEL DEU TEN 
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Von morgen an 


Herriedener Bier, 


eines ver feinften bis jekt befanufen 
Biere, ver Maß 8 Pr., in ber 
Bauer’ichen Gartenwirtſchaft vor 
dem Sanbertbore, 

Für gute Speifen, Kaffe und 
frisches Backwerk ift beitens ge» 
forgt ‚ wozu böflichft eingeladen wird, 


Frühlings- Garten: 

Am Pfinſtſonntag und Mon« 
tag findet gutbejegte 

Sarmoniemufit 


‚flat, woju eraebenft einladet 


SHalbig, Gartenwirth. 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Pfingitfonntag und Montag 
vollftaͤndige 
Sarmoniemufif 
vom f. 9. Inf.Reg., wozu ergebenft 
einlabet 


A. Kuchenmeiſter. 





Schiefßhaus. 


Morgen Pfingftfonntag vollftänbige 


Sarmoniemufit 


vom fgl. Siem Yäger-Bataillon, wozu 
8 fa 


ergebenft € 
3. Dppmann, 


Sonntag, Montag und Dienstag 


ockbier 
in der Eck ant ſch e n Brauerei in 
Heidingefei 
Zum friſch angekommenen 
Bo d 


[abet ergebenjt ein 


F. Eckert 


dor dem Neutbor. 


Drud von Bonitab-Bauer u Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





Fr. 43. 


Sonntag den 30. Mai 


1852. 





Die Rache des Senats. 
Gertſebung.) 

Adelgundens leichtbewegliche Phantaſie entſpann darin 
eine Heine Parabel. — „Seht dort bie ſtreitenden rieſigen 
BWoltengeftalten in Angriff und Flucht,” ſprach fie. — 
„Das ift der alte Kampf der Glementartönige um bie 
Prinzgefjin Eintracht, vie roch Seinem von Beinen ange 
hören kaun. Denn fie iſt eine reine Himmelstochter und 
die Streitfächtigen find Gelfterföhne der Erbe, ber fie, 
nach der. göttlichen Einrichtung, alfe fchlechten Stoffe ent⸗ 
ziehen müſſen. Seter der feindlichen Brüder wähnt, ſich 
don der ewigen, niedrigen Beftimmung und ten gährenven 
Elementen in fich zu befreien, wenn er den Andern him 
wegſchaffen und ſich mit der Prinzeffin verbinden lönnne. 
Daber fordern fie einander bisweilen mit den Donner 
ftimmen und Bliggefchoffen, zum Kampfe heraus, nachdem 
fie am glühenden Sonnenauge der Eintrachtsgättin lange 
den Wunſch nach ibrem Beſitze wieder entzündet haben, 
Selten aber ericheint, wie heute, ber hervergerufene 
Feind. Die gefammelten Wuth- und Schmerzensthränen 
des gigantijchen Wettergottes ftrömen dann unaufhaltfam 
auf die fhmachtenre Erde, welche fie begierig auftrinft. 
Die bligfchlendernden Woltenkrieger entledigen fich dabei 
der böfen Stoffe und brennen bie Luft rein, Die Erbe 
athmet in füher Luft auf. Sie verjüngt ftets ihre Lebens⸗ 
fraft in dieſen furchtbaren Kämpfen, welche für vie beiven 
Wetterkönige felbft ewig vergeblich bleiben, Bis zu einem 
neuer Sampfe lächelt banı heiter ober umflort das 
Himmeldauge der jungfräulihen Eintracht wieder auf vie 
Natur herab. So will es mir ſcheinen, mein Freund,” 
— ſchloß die Dichterin, — „ale ob die Kämpfe zwifchen 
IJrrthum und Wahrheit, Tugend und Sünde, dem großen 
Gotteszwede dienend, durch ihre nothwendige Fortdauer 
ihren Zweck ſchon an ſich erfüllen wie jene Wetterkämpfe. 
So ſcheint es min ferner, als ob der menſchliche Wille 
an ber Schickſalslette ſich immer nach. einem großen Got⸗ 
tesgefege beweze und darum tröftet Euch ob- unjerer 
Berjpätung wegen Dompnig.” 


Es war ihr Antrasfi’8 Beruhigung in ter That ge— 
lungen. Als aber. die Abendſonne heiter zu den Heinen 
Benftern bereinlächelte, drang jie ſelbſt auf die Heimlehr, 
wie befchwerlih fie, auch fein möchte Bald waren bie 
Bauernpferde beftiegen und fie bejchritten ben berüchtigten 
Morbweg, vor tem jever Fuhrmann fich befreuzte und 
auf ihm jelbft dann faft mit jedem Athemzuge einen Fluch 
von ſich file. — Das Abendroth verglimmte, die Nacht 


-jant herab. Zwiſchen einigen Nachzüglern des Wetter- 


gewölls ſchimmerten ſpärlich die Sterne, als ob ſie dem 
wiedergelehrten Frieden des Himmelsgefildes noch nicht 
recht traueten. 

Eudlich war es völlig dunkel geworden, und Schrit 
vor Schritt bewegten ſich die Ackergäule mit ſchnaubender 
Mühſeligkeit in dem aufgeweichten Moorgrunde fort. Zur 
Seite blickend bemerkte Adelgunde jetzt über die Straße 
an einem Feldwege eine unbewegliche Neitergeftalt. Eben 
wollte fie e8 dem Freunde -bemerklih machen, ba griff 
eine Fauft ihren Zügel und zwei ftarle Arme riffen bie 
Auffchreiende vom Gaule. Ein Bolzen ſchwirrte gegen 
ten Ritter und zerfleifchte feinen linken Oberurm, wäh» 
rend faft gleichzeitig eim gutgeführter Lanzenſtoß auf den 
Bruſtharniſch ihm bügellos machte, Den Schmerz ver» 
beißend, ſchwang er fih vom zufammenbrechenden Pferde 
und riß das Schwert heraus, worauf er mit gewaltigem 
Sprunge an eine nahe Erle flüchtete. Die eben aufe 
gehende Mondſichel ließ ihn zwei Männer erfennen, welche 
mit ihren Langen auf ihn einprangen, Er ſchlug fie glüd- 
ih zurüd, unterlief blitzſchnell den Einen und jein Hieb 
ftredte ihm zu Boden. 

„Bott fei Dank, ihr. Buben!“ rief er ermuthigt, ge» 
gen ben Andern ſich wendend. — „Euere Schädel ſollen 
eine ungariſche Klinge fennen lernen.“ 

Die Schurken ftugten einen Augenblid. „Hans, benf’ 
an das fchöne Geld!“ ermunterte ver Gefallene, und ber 
Andere rannte auf Anbrasfi ein, ber biedmal fanın dem 
Tobesftoße entgangen wäre, wenn des Gegners: Fall über 
einen Stein ihn nicht zu einer bloßen Streifwunde im 
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Schenkel eniträftet Hätte. Gr rafite man bie Iegte Kraft 
gegen ben letzten Feind zufammen, Doch biefer hielt nur 
ſchwachen Stand und als in einiger Entfernung das Schmerz⸗ 
gebrüll eines Mannes fi hören ließ, flo} er entſetzt ge- 
gen das feld hin, wo jener Reiter noch hielt und bem 
Kampfe zugefhaut Hatte, 

Tiefatgmenp- ftügge der Ritter fih einen Augenbiid 
auf fein wert und bemerlte, daß Beide in heftigen 
Wortwechfel gerietfen und darauf verfhwanten. Er vers 
mutbete nicht mit- Unrecht incbem Reiter ben feigen Ans 
ſtifter dee Ueberfalls. Dann :eilte er, Adelgunden rufend, 
Die Straße zurüd, woher vorhin die Schmerzlaute ſich 
vernehmen ließen, und bald fam vie Jungfrau mit aufs 
gelöstem Haare, zerriffenem Gem ; md einem fleinen 
biutigen Dolch in ver Hand, athemſeß ihm entgegen. 

„D Dank der hohen Yungfrau "und ten lieben Hei— 
Ligen, Geliebte, Du biſt gerettet!” rief er u. bie Sin« 
fende umfaffent. 

„Sa, — ih — - bin e6,* froglodte fie in einzelnen 
erfterbenden Tönen, das Todeswerkjeug emporhaltend. — 
„Bott ver Gnade, fei gelobt, vaß Du mir ven Gevanten 
eingabft, biefen Stahl mitzunehmen. * 

„Ihe Habt den Entführer getöbtet ?« fragte Antrasli, 

„Wentgftens für heute völlig unſchädlich gemacht,“ 
entwortete bie Aufgeregte, fich allmähfig erholend. — Als 
ter Schänbliche mich fortichleppte, rang ich glüdlich den 
teten Arm los, ergriff ven Dolch und bohrte ihn ihm 
in’s Herz, daß er ar einen Baum taumelte. 

„Ich war indeß bier nicht müßig,“ fagte Anbraefi, — 
„Unfere Befreiung ift einem Wunder Gottes ähnlih und 
wir ſtehen unter feinem fihtbaren Shuge. Kommt, meine 
Heldin, wir wollen auf Euern Kampfplag zurüd, Diel- 
leicht erlangen wir don dem Verwundeten noch Licht über 
das nächtlihe Bubenjtüd.” 

Sie gingen. Inzwiſchen näherte fih ein Bauern» 
wagen unb ‚ber Ritter gebot zu halten. Bald war ber 
Sefallene aufgefunden und aufgelaben, auch Antrasfi und 
Adelgunde ftiegen ein und nad einer Stunde langte das 
Fuhrwerk in Klettenborf au, wo es vor bem Haufe bes 
Richters Hielt. — Hier fhwand ver Schleier von ter 
Entführungejcene. 


(Bortfegung folgt.) 


Die Spanierin. 
(Eaiuj.) 


Unweit der Kathedrale! rief d'aſſy, der mir nahe 
bei meiner Wohnung begegnete. Wir eilten der Stätte 
der Gefahr zu. 

Du bift frühe vom Feſte 1 rief er mir 
im Laufe zu. 

Ih erzählte mit felben Worten, mein Kopfweh habe 
mich weggetrieben. 

Seit einer Stunde hat es geenbet, ſagte et. Ich war 
taum zu Bette gegangen, als e6 Lärm gab, 

Unter. ſolchen aphoriftifchen Gefpräcen erreichten 
wir bie Branbftätte, . 


Schauerlich ſtand bie Kathedrale in dieſe Beleud- 
tung da. Hoc ſchlugen die Flammen zum Himmel auf 
in lodernder Lohe. Spanier ſtanden in Gruppen herum, 
gber leiner arbeitete. Nur unſere Soldaten griffen rüftig 
an. Die Flamme hatte eben ein großes, ſtattliches Ge⸗ 
baude ‚erariffen, als wir nahten, aber auch mit foldyer 
Macht, daß jede Hülfe fruchtlos exſchien. Riederreißen 
war das einzige Mittel, welches tiefer Wuth des ent- 
feſſelten Elements Einhalt zu thun Hoffnung gab. 

D'Sſſh war fchnell an feiner Stelle; er ordnete am, 
baß die zwei an das bremmenbe ſtoßende Gebãude nieber- 
geriſſen wurden. 

Da brauste plötzlich ein — Geſchrei auf. 


d'Iſſh blictte empor und — wer malt fein Entſetzen, als 


er hoch oben im brennenden Haufe die Marguife erblickte, 


‚die nah Rettung rief. 


Ohne langes Bejinnen fprang er in das Gebäute, 


- und bie Flammen ſchlugen Hinter ihm zufammen, Das 


Geſchrei, welches ſich in -biefem Yugenblide erhob, -war 
finnverwirrend. Niemand aber vermochte ihm machzueilen, 
dem wilder und immer wilver prajfelten tie Flammen; 
das ganze Gebäude hüllten fie ein. D'ſgſſyh und Die, 
welche er retten wollte, waren verloren, und innerhalb 
einer Bierteljtunde wölbte ſich über feiner und ihrer Leiche 
ein brennender Hügel von Schutt und Gebälle, 

Durch das Niererreißen ber Nebengebäure wurte bie 
Kathedrale gerettet und bie Macht des Feuers bewältigt. 

In dumpfem Schmerge um ben wadern, biebern 
v’Ifin Lehrte ich beim, Ueberall war nur ein Gefühl 
herrſchend — das ter Trauer. ‚Selbft bie Spanier ber 
wunberten ben Heltenmutb und bie aufopfernde Menfchen- 
liebe des Franzofen, und meinten, es fei ſchade, daß ex 
kein Spanier geweien, 

Nach einigen Tagen klopfte es früher an meiner 
Thüre, als es Sitte in Madrid war. Als ich öffnete, ſtand 
b’Ifiy vor mir, Ich fuhr ſchaudernd zurüdf und glaubte, 
einen Mevenant zu jehen; allein er lachte mich in feiner 
herzgewinnenden Weile an und bot mir feine Hand, 

Ih lebe; jprah er, und fomme, Dich um cinen 
Dienft ver Freunbfchaft zu bitten, 

Er trat ein, 

Erzähle! bat ih. Wie war es möglich, daß Du ge 
rettet wurbeft ? 

Er dehnte fich behaglih im Sofa und erzählte: Cin 
Blick nach der Hülferufenden zeigte mir, daß es die ſchöne 
Almobovar war, bie, ih will Din da® jetzt geſtehen, einen 
tiefen Eindruck auf mein Herz gemacht hatte. Sie zu 
retten, galt mir ala Höchſtes, woran ich gerne das Leben 
fegte. Doc daran dachte ich in dem Momente nicht 
einmal. Ich ſtürzte in das brennende Gebäude und eilte 
vie ſteinerne Stiege hinan. Eine unfichtbare- Hand leitete 
mich recht. Auf einem Corridor flog mir die Marquiſe 
entgegen. D freund, meld ein Anblid! Aufgelöst floß 
das ſchöne Haar um dem marmermweißen Naden. Site 
flog auf mic zum. Wis fie aber mir nahe war, ſtand fie, 
warf einen Blick auf ihre leichte Bekleidung und ftieß 
einen fürchterlichen ‚Schrei aus, Wie daB gefcheuchte Reh 
flog fie zurüd, den Flammen entgegen, in bie fie fich 
würbe geftürzt haben, Hätte ich fie nicht ereilt und um⸗ 
Hammert. 
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Um Gottes Willen! wief ih, Sie morden fih und 
mid! Sie trehte fih nah mir um und ſah mich eine 
Selunde ftarr, Auge int Auge, an. 

Sender, fagte fit feft, es ift nur Eine Wahl: Tod — 
ober Sie werten mein Gatie; | denn nur mein Gatte darf 
fo mich jehen! 

Dein auf ewig! Ya, bier vor — ſei's 
geſchweren! — fo rief ih. Sie drückte erglühend ven 
Brautluß anf. meine Lippen, und nun flogen wir bie 
Stiege hinab, Ueberall wirbelten Flammen. Nur ein 
gemwölbter Gang führte nah einem Gartenfaale. Durch, 
diefen gelangten wir in ben Garten und von bier über 
eine Mauer in das andere Stabtviertel. Sie wird mir 
heute angetraut, Freund, und Du follit Zeuge fein. 

AIch wünfchte innigſt Glück und folgte dem Glüd- 
(hen, ver das ſchönſte Loos errungen, das er übrigens 
verdiente, mehr als irgend Einer. Gin glüdlicher Tag 
flog bligfchnell vorüber. Er mar eine Vorbedeutung einer 
noch glüdlicheren Zukunft für 2’Ijiy 


Die Marfetenverin. 
(Nach der Erjaͤhlung des Grafen Daru.) 


Man weiß, mit welcher Sorgfalt Napoleon fein 
Incognito bei ver Armee zu behaupten fuchte, und er 
that wohl daran; tenn feine Unvorjichtigkeit brachte ihn 
oft in ſchlimme Lagen, aus denen er fih mit Mübe wie 
ber. herausziehen lonnte, In einem ber deutſchen Feldzüge 
ftreifte ter Kaiſer, in feinen berühmten grauen Ueberrod 
gehüllt und mur von zwei Orbonnunzoffiiieren und einem 
Jäger begleitet, im der Umgegend von München umber. 
Unterwegs begegnete er einer hübſchen Marletenderin, bie, 
ganz in Thränen ſchwimmend, einen Heinen Knaben von 
ungefäfr fünf Jahren an der Hand hielt, den fie mehr 
mit ſich fertjeg, als daß er ging. Die Schönheit Hat 
038 Privilegium, felbit wider ihren Willen, vie Blide auf 
fi zu ziehen. Die Dame war bübfh, und ter Kaiſer 
trieb daber fein Pferd zu ihr bin, 

„Nur, fhönes Kine, was fehlt Dir?“ 

Die Schöne, war es übletaune, Schüchternheit ober 
Unfenntniß von rem Range Deffen, ber mit ihr ſprach, 
antwortete nicht. Der Meine Knabe aber, der mittheilen- 
ber war, antwortete fühn: 

„Mutter weint tarına, weil Bapa fie gefhlagen Kat.” 

Wo ift der Vater?“ 

"Ganz in ber Nähe, als Schildwache bei'm Gepäck.“ 

Der Kaiſer, ſich auf's Neue an bie Frau wenbenb, 
fragte nach dem Namen des ungalänten Gatten, ben bie 
Martetenberin aber nicht nennen wollte, weil fie fürchtete, 
baf ter Capitän, ver mit ihr fpredhe, den Mann zur 
Strafe ziehen werde. Der Kaifer — ich bebaure wegen 
ber Damen, dies gejtehen zu müffen — hatte feine hobe 
Meinung von ver Tugend des ſchönen Gefchlechts; and 
dieſes Mal erfaßte ihn fein gewöhnlicher Argwohn, und 
er entgegnete: 

„Er ſchlägt Dich, Du, weinft, mb willft ihn dennoch 
nicht beftrafen laffen, das ift merfwürdig! Haft Du etwa 
bie Züchtigung verbient ? 


„Ab, Herr Capitän, mein Mann bat taufend herr⸗ 
liche Eigenfchaften, aber er ift eiferfüchtig, eiferfühtig —! 
Denn ihn feine fire Idee befaut, fo laßt er ſich durch 
Nichts zurückhalten.“ 

„Das tft böchſt ernſthaft. Im einem feiner. Aufälle 
von Eiferſucht fünnte er Dir einen böfen Schlag geben, 
Dich vielleicht tödten.“ 

„Ach, felbft dann könnte ich ihm nicht Höfe werben; 
denn er hätte es gewiß micht. mit Willen gethan. Er 
liebt mich jehr!“ 

„Und Du 'vergiltft im Gleiches mit Sleichem wie 
ich ſehe. “ 

„Natürlich, Herr Kapitän, wir haben uns auch wirf- 
lich geheirathet, und er ift ber Vater dieſes Burfchen ba,” 

Und damit füßte fie ven Knaben auf die Stimm, ber 
durch die Lebhaftigleit feiner Lieblofungen bewies, wie 
tbeuer ihm feine Mutter fei. 

Diefe Scene bewegte Napoleon, trotz ber eifernen, 
marmornen, biamantenen Seele, die man ihm juſchrieb. 
Er fagte: 

„Mögt Ihr, Du und Dein Gatte, Euch nun lieben 
ober nicht, fo gefällt mir doch nicht, daß er Dich. fchlägt. 
Ih bin — ein Adjutant Napoleons, und werbe ihm den 
Borfall erzählen. Nenne mir den Namen Deines Mannes,* 

„Und wenn Sie ver Kaifer ſelbſt wären, fo würbe 
ich ihm doch micht nenuen, weil ihm das übel befommen 
könnte.” 

- „Anfinnige, ich. brauche Dir ja nur ven Jäger nach» 
zufhiden, um bald zu erfahren, wer Du biſt.“ 

- ‚Kann fein, dann bin ich es aber wenigſtens nicht, bie 
meinen drmen Mann verlauft hat.‘ 

Der Kaiſer zudte die Adhieln, fhalt über die Hart« 
nädigfeit der Frauen, lleß fie aber gehen und fagte dann 
zu feinen Offizieren : 

„Nun, meine Herren, was halten Sie von biefer 
Frau? Gibt es in den Tuilerien wohl viele Damen, bie 
es mit biefer aufnehmen fönnten? Eine foldhe Fran ift 
in. einer Haushaltung ein Schatz.“ 

Während viefer Zeit fam der Wagenjug an, bom 
bem der Knabe geredet Yatte. Gr hatte eine Compagnie 
des 52. Negiments zur Gelorte, Napoleon fchidt eine 
Ordonnanz ab, bie mit dem fommanbirenden: Eapitän zus 
rüdfommt. 

„Haben Sie eine Marletenterin in der Compagnie ?“ 

„da, Sire !“ 

„Hat fie ein Kind?“ 

„Einen ſchönen Knaben, ben wir Alle lieben.“ 

„Hat fie ihr Mann mißhandelt ?* 

„Ich erfuhr es erft, nachbem er ihr die Schläge ge» 
geben hatte, und gab ihm einen tüchtigen Berweis.“ 

„Wie benimmt fich diefer Daun ?* 

„Er ift ber befte Soldat feiner Compagnie, aber 
furchtbar eiferfüchtig ohne allen Grund. Die Frau ift 
tugenbhaft und ihr Benehmen ohne Tadel.“ 

Kennt er mich ?* 

„Ich weiß es nicht, ba er aber aus Spanien zurüd« 
kehrt, fo könnte fein, daß es micht der Fall ift.“ 

„Suchen Sie, zu erfahren, ob er mich gefehen bat. 
Im entgegengefegten Falle führen Sie ihn zu mir, unb 
fagen Sie ihn, daß der Divifionsgeneral ihn fprechen will.“ 
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Dep Kaifer war dem Grenadier wirflih unbelannt. 
Diefer war ein ſchöner Dann und zählte höchſtens fünf- 
untzwanzig Jahre, Sobald der Kaifer ihu ſah, fagte er: 

„Du bift es alfo, Kamerad, ter ohne allen Grund 
eine ſchöne Frau mißhanpelt ? Ein foldes Benehmen ift 
eines franzöfifchen Grenadiers unwärdig.* 

„Bah, Herr General, wenn man bie rauen hören 
wollte, fo hätten fie nie Unrecht. Ich verbot meiner Frau, 
mit irgend Jemand zu ſchäkern, und febe fie jeden Yu- 
genblid mit irgend einem Peter over Paul laden und 
ſcherzen.“ 

„Das iſt wohl ein großes Unglüch! Eine Frau bins 
dern wollen, zu lachen, hiehe eben jo viel, als, vie Donau 
zwingen, rüdwärts zu fließen. Laß fie immerhin laden; 
wenn fie Böfes Im Schilde führte, würdeſt Du fie eher 
traurig als vergnügt finden. — Deine Kameraden find 
feine Kapuziner, aber fie achten tie frauen Anderer. Ich 
verbiete Dir, fie wieder zu fchlagen, und wenn mein Bes 
fehl nicht Hinreicht, ſo fell rer Kaifer ihn wieberholen, 
Wenn er mit Dir fpräche, was würdeſt Du ihm ant- 
worten?” 

„Meiner Treu, General, Jedem das Seinige, meine 
Frau gehört aber mir! Ich würde dem Kaiſer antworten: 
Site, ſchlagen Sie Ihre Feinde und laffen Sie mid 
meiner Frau dasfelbe thun, wenn ih es für, mothwen- 
dig finde,” 

„Wari', Schelm, das würbeft Du ihm fagen? Nun 
wohl, Du reveft mit dem Kaiſer.“ 

Die Magie, die mit diefem Namen, verbunden war, 
brachte ihre gewöhnliche Wirkung hervor. Der Grenabier 
erzitterte, ſchlug bie Augen nieder und fagte mit bebeutenb 
milderer Stimme: ’ 

„Ab, das ift etwas Anderes, da Sie uns befehligen, 
fo muß ih wohl geboren.” 

„Und wirft wohl daran thun. Jedermann rühmt 
Deine Frau, und fie wollte fieber meinem Zorn treten, 
als Dich ihm ausfegen, Belohne fie dafür und fei ver» 
trägli. Ich mache Dich zum Sergeant, und bei Deiner 
Ankunft in Münden zeig’ Did dem Großmarſchall des 
Palaſtes. Er wird Dir vierhundert Franfen geben , wo— 
mit Du Deiner Frau einen Wagen kaufen fannft, damit 
fie ihr Geſchäft mehr im Großen betreibt. Dein Sohn 
ift hübſch und munter, er fol Halbfold befommen, Yäßt 
Du Deine Frau aber wieder ein Mal Deine Hand füh- 
Ien, fo werbe ich es mit Dir eben jo machen,“ 

Zwei over drei Jahre verfloffen; ein anderer Feld⸗ 
zug fand ftatt. Der Kaifer erfennt auf einem Marche 
tie Frau und ihren Sohn, reitet auf fie zu and fragt: 

„Wie geht es junge Frau, Hat Dein Mann unfere 
Bedingungen micht erfüllt ?" 

Sie weinte, aber viefes Mal aus Freude, und fi 
in den Wagen auf die Kniee werfend und bie Hände ge 
gen Napoleon auejtredend, rief fie: 

„Ach, Sire, ad, Sire! Seit mein guter Stern mid 
zu Ihrer Majeftät führte, bin ich bie glückichſte aller 
Frauen,* 

„Seien Sie dafür auch die tugembhaftefte der Gat- 
tinnen,* 





un 


i 


Und einige Goleftüde begleiteten viefen Rath, merauf 
fi Napoieon entfernte, während Kind un Mutter ſchluch⸗ 
zend und weinend: „Es febe ver Kaiſer!“ riefen, worin 
das ganze Bataillon jubelnd mit einſtimmte. 


Mannichfaltiges. 

(Auch eine neue Mode.) In Paris gibt es jetzt 
Ausſtattungs · Soireen, denn es verlangt bie neueſte Mode, 
wenn eine Heirath in einer dornehmen und reichen Familie 
bevorſteht, tie Aueſtattung und bie Brautgeſchenke auszu⸗ 
ſtellen und alle Bekannten zur Beſichtigung und Bewun⸗- 
derung dieſer Schäge einzuladen. Dieſe find in den Zim⸗ 
mern fo kunſtdoll geordnet, wie in einer Induſtrie ⸗Aue⸗ 
ftelung. Tie Diamanten, Berlen, Caſhemirſhawls, Spiten, 
koftbaren Kleider 2c., welche tie Wohnung oder vie Perſon 
ber Braut ſchmücken fellen, glänzen ta im Lichte ber 
Hunterte von Kerzen, ver Kronleuchter ꝛc. unb jeber 
Gegenftand trägt als Etiquette den Namen des Berwant« 
ten ober Freundes, welcher ihn ſchealte. Es ift dieß ein 
jinnreihes Mittel, vie Leute an ver Ehre zu faſſen. Es 
handelt fich ja nicht mehr tarum, eine Schuld der Ber- 
wanbtfchaft abzufragen, man muß fi aud vor ben Leuten 
al® freigebiger Oufel u. f. mw. zeigen. Die Eitelfeit, vie 
Prablerei lommt jomit in dag Spiel und das Prautpaor 
wie die Kaufleute fiehen fich vortrefflih bei biefer neuen 
Ginrigtung. 


(Sonft und jegt.) Im Jahre 1994 ſchlief ber 
König von England zum erftenmal auf einem Strehſack, 
früher auf bloßen Prettern, Im Jahre 1246 waren bie 
Häufer in London noch größtentheils mit Stroh getedt. 
Im Jahre 1200 Fannte man in London nch feinen Ka- 
min, gefchweige denn Ofen, man mwärmte fih an Giuth- 
pfannen. Im Jahre 1340 betrugen bie Steuern 30,000 
Wollſaͤcke. Die Richter und Aovolaten wurden mit Zims» 
met und Pfeffer bezahlt. 


(Der Urfprung des Kuffes.) Die Gelehrten 
wollen befanntlih Alles recht gründlich wiſſen und das 
Die und Warum aller Dinge erforſchen. So dachten fie 


« denn auch darüber nad, wer wohl ven Kuß erfunden 


Drud von Bonitus-Vauer in Würzburg. 


habe und warum er erfunden worven fei. Plinius, der 
alte römifche Naturforicher, erzählt in feiner Raturgeichichte, 
Cato fei ver Meinung gewefen, das Küffen ſei zuerſt unter 
Berwantten entjtanten, und die Männer hätten mit dem 
Kuſſe urfprünglich nichts weiter beabſichtigt, als um tabei 
zu ermitteln, ob ihre Weiber, Töchter oder Nichten — 
Wein getrunfen ‚Hätten, 


Räaäthſel. 
r 
Bold. 
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der Öffentlipen Sitzung des ‚fönigl, Kreig- und 
Stiötgerite vom 29. Mal wurne of. Geotd Ehmitt, 

N Soaftneht don. Greußenheim, wegen Vergehens 
der Körperverleginig , veräbt mittelit Waffe ohne lleber- 
ie und Berberuht in aufmallenner Hige des I 

eine Gefännuißftrafe von drei Wonaten, forte in ſn 
Tine Koften des Prozeifes verurtheift, weihe a 
die. Stuutstaffe eh erben, In berieben Sigi 
wurde amuel Rofes Frauft non Wertheim me- 
gen Vergegend ver Beftehumg zw einer Gelfttafe dat 
7 fl. derurtheitt; die Roften werben eBenfalle auf tie 
Staatskaſſe überwieſen. 


Berbandlungen am Log. Kreis: und 
Gtadtgerichte weinfurt. Am 36 Wlai: 1) 
gegen Zoſeph Neugebauer von Uneleben, wegen ii: 
derſetzung; Alrtheil 14 Tage polizetliches Gefangniß. 2) 
gegen Kunigunda Düßel, ledige Dienſtmagd von Weißen 
brunm, wegen Verbrechens. des Diebftahlo; Urtheil: 45 
Tage geſchãrftes Gefängniß. 

DSDen Betheiliglen wollen wir, biemit „nochmals in 
Erinnerung bringen, daß morgen Mittag .2 Mhr die big- 
Hinberniffe,,halber ‚ ausgeiegte Verfteigerung der räd- 
Mandigen Bjänper. sub. Lit. MH. vom... OH. 1819 bis 
naeh im ſtädtiſchen Pfandhauſe forigeſehtt wire, 

und bis zum Schluſſe derſelben die noch vorhandenen 
Pfandobijelte an jedem Bormittage aufgelöst werben lönnen. 


‚Die Zoglinge bes ’Sculiegrerhehtiiars werten mor— 
* EN Ei In nach Guttenberg veramftafteit, um bort- 
saelbft das Maifeſt zur degeten. — 
nhrız 3 A 
— Landtagsabichiebe -entuchmen. wir Folgendes: 
Dark jerfüe | $ Abjchnitte, Der erftd handelt von 
* B Ei en ber 8 über Die he ger 7 
anbere agen ber Staatsregierung, bie ia 21 88 auf⸗ 
eführt' werden, » Diefelben erhielten Jämmtlich bie Fönig- 
-Hche Snttion, mit Ausnahme des im $: 2ı-aufgeführ- 
ten Borfchlages des bg. eis, „ein Geſetz für vie Pfalz 
über Beleidigung des Könige, der Königin und ber ‘Mit- 
ee yet f. Haufes betr.” ; welchem, unter Aner⸗ 
tenmung ver Löblichen Abſicht die Sanftion. verweigert 
. wird, ba in bem neuen bem nächften Landtage Horzulegen- 
ven Stra uch ein foiches fur alle Landesthente gui⸗ 
tiges Geſer ohnedieß vorgeſehen ſeiDer 2. Abſchn.tt 
Manelt bon den Nachweiſungen, nemlich Verwenpung 
der Staalerinnahmen; B. Stand ter Staatsfchultentil- 
gungsanftatt in den Iahren 1947/49; E. Nealiſirung und 


Deu 


Würzburger, Stadt- und Fandbote. 
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Verwendung der aufgenommenen Subitriptionsanlehen. — 
Abſchnut 3, handelt von ‚den Wünjcen. und. ‚Anträg 

und zwar A. zum Funanzgeſetze und Budget. Hier wi 

beſouders der Porzellanmauufaltur „in, Rymphenburg ‚er 
waͤhnt, und beſtimmt —— ‚daß. die, Zuſtiuung 
zum Eingehenlaſſen derſelben nimmermebhr werbe ertbeilt 
werden,’ Unter B- find die Wunſche und Auträge zu den 
Nahweifungen bebamelt, Du Bezug: auf das Lotto heißt 
5 „in Bezug auf den Wunih, darauf zu, halten, daß 
feine neuen Yoftofollekten ‚mehr errichtet nerden®, dah bem- 
jelber Bisher bereits in möglichiter Weile entſprochen und 





‚von Errichtung neuer ſtollelten wo immer möglich Um⸗ 


gaug genemmen worden ſei, was auch in Zulunft ge— 
ſchehen werde. Unter C find die beſonderen Wunſche und 
Anträge, beiprochen, welchen reiflihe Erwägung, zuzuwen- 
ven zugeſichert wird. Der Schluß tes. Abſchiedes lautet 
wörtlich: „Umfafjend. und, fchiwierig waren die Arbeiten 
erg Landtags, , Die, Kammern Haben ſich denſelben mit 
Eifer. und Ausdauer, hingegeben. Wir erferinen gerne an, 
daß ‚bie Kammern ſowohl für. ben ordentlichen Staats» 
haushalt, als für den auferorbentlichen Aufwand auf. bie 
Bollenvung des — bexeitwillig die erforder⸗ 
lichen Mittel zur Verfügung geſtellt haben. Eben ſo ge—⸗ 
reicht es Uns zur Befriedigung, daß eine Reihe von de 
ſetzen zu Stande gebracht wurde, welche‘ den materieller 
Wohlftand des Landes zu fördern geeignet ſind. Um ſo 
tiefer mülfen Win es beklagen, daß mehrere Geſetzent · 
würfe Beanftanpung gefunden haben, welche dazu beſtimmt 
waren) die umberämbertichen Grundlagen: jever ſtaatlichen 


" Orbnung und das monarchiſche Grundpringip‘ Ber von 


Unſeres in Gott rahenden Herrn Großvaters Königlicher 
Majeſtat gegebenen Verfaſſungsurkunde zu bewahren und 
örende "Einwirkung verderblicher Grunbjäge 
zu ſichern. Die im jenen Gefegesentwärfen vorgefihlagenen 
Einrichtungen Halten Wir für nothwendig zur Erfüllung 
der son Gott Uns auferlegten Regentenpflichten und - zur 
‚Erhaltimg der Wohlfahrt Unferes: Bolkes, und geben Uns 
der Erwartung Hin, dah ter mächfte- Landtag: Uns auch 
bietin zur Ausführung Unferer Tanvesväterlichen Abſichten 
entgegenlommen werde. Indem Wir Unſeren Lieben und 
Getreuen dieſen Abfchieb ertheilen, ſchließen Wir die ge— 
genwärtige Berſammlung mit der Verſicheruug Unſerer 
oniglichen Huld und Gnade.“ Es waren bei dem feier» 
lichen Alte ubrigene nur noch wenige Mitglieder der bei- 
den Kammern anweſend, nemlich 17 Meichsräthe und 61 
Abgeordnet⸗ Am Schluſſe brachte der 2. Präſident der 
Kammer der Reichsrathe Sr. Maj. dem Könige ein drei— 
maliges Hoch, im welches die Kammermitglieder ein» 
ſtimmten. 
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Am 29. d. M. Nachmittags 4 Uhr fhlug der Blih 
im Orte Reuchelheim, Gerichts Arnftein, ein, woburd 
ein Wohnhaus und zwei Scheumen gänzlich abbrannken. 


Am 29. d. M. ftürpte der sjägeige R abe des Oris⸗ 
nachbarn Ich. Ludwig zu Mün ee . 
ide 


richts Dettelbadh, in einen in 


Gurten befinp! 
Brunnen und ertranf. FRE 


Am 27. d. M, mwurbe an Tiſeubahnbaue außerhalb F 


bes Ortes Gäpheim, Gerichts Habfurt, der Eiſeubahn- 
Ürbeiter Johann Popp von Welßendorf, Gerichts 
Münchberg, von einer herabftärgenden Erdmaſſe ver Art 
derlegt, daß er nah 2 Stunden ſtarb. 


Wie der „Augsb. Abendztg.“ aus München gejchrie- 
ben wird, wird der Minifterpräfipent Gr, vd, db, Pforbten 
im Laufe diejes Sommers Kiffingen beſuchen. 


Die k. Eifenbahnbau-stommiffion in München macht 
wiederholt bekannt, daß, nachdem” fort e 
um Berwendung bei dem Staats-Eifenbahnban ale Rech ⸗ 
nungeführer, Revpifions- unb Magazinsgebitfen, dann Sel- 
tionsjchreiber und Bureaudiener eingereicht werben, bei 
ber vorhandenen Ueberzahl von Br längerer Zeit bereits 
vorgemerften Bewerbern und da Überbies jämmtliche Stel- 
{en für den Verwaltungs, Kanzleis und Rechnungedienft 
vollftändig befegt find, diefen Gefuchen durchaus feine Ber 
rülfichtigung mehr zugewendet werben könne. 


Münden, 28. Mai. Seine Majeſtät ber König 
begibt fich morgen wieder nach Berg. 


Der heute erſchienene „Vollsbote” wurde wegen eines 
gegen das Religionsebift gerichteten Artikels konfisjirt. 


Aus Mainz wird ein beveutendes Fallen der Ge⸗ 
teeibepreife auf legter Schranne gemeldet. (Siehe unten 
Die Preiſe). 


Köln, 77. Mai. Geftern eröffnete die Main-Dampf- 


burg und Köln vurch das ſchöne Dampfboot „König 
‚ Therefe.” Dasfelbe traf mit Gütern und Auswanberern 
bier ein, und fuhr mit virefter Güterlabung von bier nad 
Würzburg zurud. Bei dem ftarfen Berfehr zwiſchen Köln 
und ten gewerblichen Städten des Mains ift diefe virefte 
und reg Sßige Dampfboot-Verbinpung von Wichtigkeit 


für ben Hanbeleftanv. 


Halle, 37. Mai. In der. von breihumbert Indu« 
firiellen, zum Theil Bevollmächtigten von Korporationen 
aus allen Zollvereinsländern, befhidten Berjammlung ift 
—— folgender Seſchluß gefaßt: „Die in heut 
Berfammlung zu Halle vereinigten Iubuftriellen und a 
»eltreibenden aus ben verſchiedenen Laändern bes BZollver- 
‚eins fühlen fich gebrumgen, öffentlich die Leberzeugung 
ausjufprechen: daß, abgejehen von bemmnjäglich traurigen 
politifchen und moralifchen Folgen, auch in Bezug auf die 
‚materielle Wohlfahrt viefer Länder eine Zerreißung bes 
„Zollvereins das größte Unglück fein würbe, dag im &e- 
gentheil neben einer meuen, fejteren Ginigung aud bie 
Ausvehnung des Vereins auf die Staaten, die durch dem 
Bertrag vom 7. Septeinber ihren Beitritt erklärt haben, 
fo wie auf bie nd norbbeutjchen Staaten, dringende 
Nothwendigkeit und Wunjc ift; daß demnächſt wicht min- 
der der fpätere Abſchluß einer engen fommerziellen Ver⸗ 
bindung mit Oeſterreich alljeitig mwünfchenswerth erſcheint 
and für das Wohl Aller und beionders ver ſüddeutſchen 
Länder ſo umfaſſend, als irgend mit dem höheren Geſammt⸗ 
interefje fich verträgt, in Ausjicht gejtellt und möglichit 
durchgeführt werben möge; daß aber vor Allem in Fürze- 
fter Zeit über die Fortvaner des Zollvereins Bejtimmtheit 
‚gegeben werbe, bamit ber mnerträgliche Zuſtand ver Un- 
gewißheit, in welchem jur Zeit die Gewetbezweige uller 
DVereinständer ſchmachten, ein Ende nehme,“ e 


Schifffahrt den direkten ——— zwiſchen Würz ⸗ 


‘Am 31. Mat " . 


8 
Notditand. Die Defterr, Korr. fpricht von „Spuren einer 
krankhaften Erfcheinung“ unter der dortigen Benälterung, 
welche die Anfnerlſamteit ver Behörben auf ſich gezogen 
. € wurden Kommifjionen an Ort und Stelle ent- 
bet und durch ‚iefelben mittels Errichtung von Mehl» 
—— Vertheilung von Nahrungemitteln Linder 
er vıöe# 


"Auf einem im Hafen zu Trieft liegenden amerifi- 
niſchen Kauffabrer fano eine Meuterei ftatt, Die Matro— 
fen weigerten ſich, an’d Schiff zu gehen und bie Behörden 
ſchritten mit Zwangs mitteln ein. u 

Zhereje Milanollo hat am 24. Mai in Züri, & 
Konzert gegeben, im welchen: ſie u. U. eine Piece: „Erz 
innerung an meine Schwejter‘“ vortrug, über welche ein 
eigentbümlicher elegifcher” Zauber ausgenoifen war, ber 
anf bie Zubhörerjchaft einen ergreifenden Eindrud machte. 

Bari, 236. Mai. Der polnifche Graf Jablonoweti, 
ber ein Kolleltiv-Önavengefuh an ben Sailer von Ruß⸗ 
land orgenifiren wollte, ift in einem hiefigen S us 

mehreren feiner Landsleute 


von dafür tüchtig Durchgeprü- 


gelt worben. £ 
Deutfdland. 

Seflen. Kaifel, 25. Mai. Dem Oberbürger- 
meifter ift von der Regierung bei Strafe aufgegeben wor⸗ 
den, ‚fofort ein Verzeichniß derjenigen Wirtbe einzureichen, 
welche fich bei demofratifchen Beftrebungen in ten Jahren 
1849/49 entweder felbft betheiligt oder in ihren Lofalitä- 
ten demofratifche legen Berfammlungen :c, ge⸗ 
ftattet haben, abrfcheinlich will man den Überbürger- 
meifter zu diefer Denunciation zwingen, um daraus Ber- 
anlaffung zu nehmen, folhen Leuten die Konzeffion zum 
Wirthihaftsbetriebe zu entziehen, wie dies auf dem Bande 
ſchon mehrfach vorgelommen ift. 


| Ausland. 
Frankreich. Paris, 7; Mai. Die fr: ſche 
Mittelmeerflotte langte am 12. d. im Hafen von l 
an. Sie wird ſich Bon dort nach Corſika und Alg 


Eo heißt, General Leflo, ber einzige ber verbaunten 
Generale, der nicht durch eine öffentliche Demonſtratlon 
egen bie Eidesforderung proteftirt hat, werte ven bem 
Beinzpräfibenten won ber Verpflichtung zur Eidesleiſtun 
entbunden werben. . 

‚Sie Strenge, mit welder die frembe Preffe über- 
wacht und behandelt wirb, fcheint fo bald nicht gemilbert 
werben zu follen. Die Zulaffung des Londoner Wikbfat- 
tes „Punch ift verboten worven. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 29, Mai 1852,. 





Mainzer Getreidepreife 
Durcifenittspreie per alter: Bahn 10-f. 35 fr 
re : Waizen 2 
bis 11 fl., Rora 7 fL40 h. bi 8 {L. Gerſie — fl. 
— tr., Haber — fl. — fe. 


Temperatur der Mainwärme, 
. u 15 Grab, . 
€. Glemens. 
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Aedigiti um’ verlegt von Eh. Bauer, 


| FT 
Yayınıdas.dar.% 


“alfar. a 





ber- oben Mai 18. die böcfte Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo «wird hiemit wiederholt Tagfahrt, jur ftrichsweiren 
fordirung der: genannten, Arbeiten -auf 

Mittwoch dem 2. Juni d. Irs 40 4Ubr-— 
Beim ünterfertigten Rentamte anderaumt, und die Unternehmungsliebha ber 
hiezu eingeladen 

Mürzburg:ben 28. Mai 1852. 

Koͤnigliches Stabtrentant, 
Scbirlinger! 


| Bekanntmachung. 


Gegen die Andreas Rottermaun Seilermeiſter, Eheleute von Fricken⸗ 
Haufen ift der Concurs rechtskräftig erkannt, Es wird daher I. Edikterag 
zur Anmeldung und Nadnvellung! der Horderungen-auf- 

Mittivoch den 16. Juni d. Irs. 
Il. Ediftötaa zur Vorbringung von Einwendungen auf 
Mittwoch den 14. Juli d. Irs. 
111. Ediltstag ur Abgabe der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 18. Auguft d. rs. 
jedesmal früh 8 Uhr mit dent Anhange ausgeichrieben, dab Das Ausbleiben 
am I. Ediftstage den Ausichluß der Ferderung von: der Concursmaße, die 
Berfäummiß der übrigen aber ben Vertuft ber treffenden Handlung zur 
Folge haben wird, und wird bemerft, daß nach den jüngiten Erhebungen 


die Echuldenniaße auf 5656 fl. 25 fr. fich beläuft, während die Aftivmaße 
4174 fl. 37 fr. beträgt. 


Wer ehwad von dem gemeinihuldnerifchen Vermögen in Bänden bat, 
wird aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bis zum E. Gbifte, 
tage bei &ericht zu übergeben. 

. Odfenfurt den 15. Mai 1852. 
Königliches Landgericht. 
Heldrih, Lor. 


Befanntmachuug. 

Sattler, Iobann Heilmann ledig von Röttingen will in das Königreich 
Würtemberg auswandern. 

Etwaige Rechts auſprüche und Forderungen am ihn find 

Dienstag den 8. Juni 1852 Vormittags 10 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile, daß fie bei Ausantwortung des Vermögens nicht 
‚berüdfihtigt werden, anjumelten. 
- yon Sattler Johann Heilmann am biefer Liquidations - Tagfahrt nicht 
erfcheinen follte, würden alle angemeldeten Forderungen für. liquid angenoms 
anen werben. 

Aub, den 28. Mat 185%. 
RKömiglihbes Landgeridt 
Berr, Cor. 


Befanntmachung. 


Der Schreinermeifter Lorenz Lande von Euerbach beabfichtigt, mit 
feiner Familie nach den nerbamerifanifchen Freiſtaaten auszuwandern und 
fein Vermögen vahin zu erpertiren. 

Allenfallfige Anfprüche an denſelben ſind daher 

Freitag den 11. Juni I. Is. Vormittags 9. Uhr 
entweder mündlich ⸗der fchriftlih dahier anzumelven, 

Werneck den 34. Mai 1852, . 

Lbniglides Landgericht 
Angermann. Müller. 


- Zwei Morgen zweijähriger Mo: Ein Erfagmann wird geſncht 
natöflee ift anf das ganze Jahr zu. ber für einen Kavalleriften, auf 4 Jahre 
vermtietben. Naheres iu der Karmeliten 7 Monate einſtehen will, Näheres 
gafle Niro, 458, in der Erp. d. BL A 
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Auf dem Wege dom Hofplahe durch 
die obere Promenade md Neubaugaſſe 
bis zur Einhormapothefe ning am Sonn⸗ 
tag Abend ein goldener Urmreif aus 

ichen „Ketteugliebern jufammenge- 


„Länglichen. 
ſetzt, der eos PET ver- 
lörem. Der rebliche Finder wird er 


fucht, ſolchen in genannter Apothele 
über: zwei Stiegen gegen eine‘ gute 
Belohnung abzuliefern. 


— — — — — 

Borgeftern Abend wurde ein Paquet 
chen Geld. don der Franzislauerlirde 
über ‚den Domplatz bis zum ruffifchen 
Hof verloren, Der redliche Finder 
wirb gebeten, folches gegen eine Be- 
Ichnung_in_ber Exp. d. BL, abzugeben. 


Geſtern ging eine Vorſteckna⸗ 
Del, beſtehend aus einen ey“ 
Kopf mit 2 herabhängenden Rettchen 
zu Berluft. Der reblibe Finder wird 
gebeten, diefelbe genen eine angemeffene 
Belohnung in der Erpeb. dieſes Blat- 


tes nieger) ulegen. 

Ein neu gebautes Haus iſt mit 
allen Erforderniſſen aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres in 
der Erp. d. DI. 


Im 3. Dir. Nr. 285 in der 
Düttnergafje ift ein Haus aus 

eier Hand, im, guten baulihen 

tande billig zu verkaufen. 


7 ift ein ſchöner Flügel zu ver- 
kaufen. Näheres in der Erp. d. BL. 


An einer lebhaften Stadt, an einer 

anptitraße, am Mainftrom, ift eine 
hmwunghaft betriebene Bäckerei 
mit oder ohne Defonomiegebäulichkei- 
ten aus freier Hand zu verfaufen. 
Das Nähere ift bei ber Rebaftion 
biejes Blattes zu erfragen. 


— — — — — — 
Ein ſolides Maãdchen ſucht Dienſt 

als Laden · oder Stubenmãdchen auf’s 

Ziel Kiliani. Näheres in ber Erp. 


500 fl. ſind auszuleihen. Näb. 
in ber Ery. 


In der Obern-Wallgafje ı. Dijtr. 
Nr, 268'/, ift ein Meines Duartier 
bis 1. Auguft zu vermietben, 


Im 1. Diftr, Ne. 41 in ber untern 
Kapuzinergaſſe ift der erſte und zweite 
Stod auf ven 1. Auguft zu vermiethen. 
Bu erfragen‘ ine 5. Diſtr. Nro. 143 
ia Berchtesgaden. 


Im 4. Diftr, Nr. 51, Reibelsgaſſe, 
ift ein möblirtes Zimmer an einen lee 
digen Herrn fogleih zu bermiethen. 


Im 4. Diſtt. Nr. 155, am Fohane 
niterplatz, ift zwei Stiegen hoch ein 
Quartier von 4 Zimmern, Küche und 


Bodenkammer zu vermiethen. 


von vorzügliger Süte und.fchönfter Weiße, wird im allen 


Kalk, Quantitaten abgegeben, in der Kalle und Baditein-Bren« 
nerei vor dem Zellerthor in der Buhleite. 
Beitellungen hierauf. werben entgegengenommmen don 
u won: Je Becker, 
Sterngafie, Nr. 169. 


Zur Nachricht für Auswanderer. 
Am 1. und 1. eines jenen’ Monats werben fupferfeite und netupferte 
ſchnelifegeinde Dreim a ſte ri exiter Klaſſe nah Mewporf u. Baltimore 

erpebirt und ſind die Fahrpreiſe nunmehr ganz bedeutend gefallen. 
Tontracte ur Ueberfahrt werven von mir zu ven allerbilligiten 
eifen abgeſchloſſen und allen Auswanderern im Voraus die Verſicheruug 

prompten Beförrerung gegeben. 
Carl Sieber in Würzburg, 
don der kgl. Regierung ungeftelfter und comcejjiortirter Agent 
für Ed. Ichon in Bremen. 


Spezereiwaaren- 
Cigarren- und Tabak - Lager. 


Eroðffnung des: neuen Geſchaͤfts Lokales von 
Gg. Joseph Mohr 


am Dienstag den 1. Juni. 


Domitrafe am Ecke der Schuftergaffe. 


Um den vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen naczjufommen‘, zeige ich 
biermit ergebenft an aß ich wie früher ven Franzöfifchen Unterricht 
in-meiner Bebaufung 1. Diſtr. Nr. 79, Semmielsſtraße, fortfege, 


Babette Peters, geborne Uehlein. 
Feinfles Königs -Häuder-Pulver 


in Flaſchen zus tr, einen umüberirefflih, lang dauernden Wohlgeruch ver⸗ 
breitend, 'einyfeblen 


em 1 











NRom P Woaner in Würzbnrg, „.,; 





Warnung. 


Unterzeichnete bringen, dem, verehrlichen Hanveleftande,, jowie dem ver 
ehrlichen Publikum die „Anzeige, dab Sobann.Hemmerih ven Wernfelb 
fih für 'einen ver Gebrüder Baier, Marktichiffer von Wmtifelo ausgibt, und 
warnen baber, an ihn weder Zahlungen zu leiften, noch ſonſt im ein Geſchäft 
für obige Marktichiffer ſich einzulaſſen, indem jie basjelbe als ihnen auf 


geträgen nicht anerleunen. 
Gebrüder Baier. Marktſchiffer 
zu Wernfelp, 


Am Mittwoch den M Duni früb 9 Uhr werten dahier 
79 Getreideſäcke, 
2 Fegmühlen 
und einige andere Vopenreguifiten s. r. an ben Meiſtbietenden verfteigert, 
wozu einlabet 1 
Wiirzburg, den 29. Mai 1852. 
Königliche Spffpital : Verwaltung. 
geh. 


. Donnerstag den 17. Juni d. I6. Nachmittags 2 Uhr 
wird der diesjährige Ertrag des Heugraſes von circa 96 Morgen univerfitä« 
tifehen Wiefen auf Ettleber Markung nach den befannten Abtheilungen im Ges 
meindehaufe zu Ettleben vorbehaltlich höherer Genehmigung der öffentlichen Ber» 
fteigerung ausgelegt, wozu zahlungsfähige Strichsliebgaber eingeladen‘ werden. 

Würzburg, den 26, Mat 1957. 
Sönigliches Univerfitätt:-Mentamt. 
i Röhria. 


Seubertb, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— — Fe — 


Gevatter Marktſchreier! 
Wo blieb die Einladung zum Feſte? 


Schltzengeſellſchaft. 
aa ea Bes 
an Euffhirte@chlegen: 2 


Aleeverpachtung. 
Der Ertrag bon ’dı, Meg. Fürs: 
Penflee im Schaltsberg, an ber 
Nimparerfteige gelegen, ift au ver⸗ 
„Ni „im. 1.Diit. Rr.262. 


a — — — 
‚ShhbarjeFranien in ächter 
Cardonettſeide und schwere Nöhfeivene 
u billigen : Breiten bei» Polamentier 
Fräukel, Plattnersgaſſe Rei, 


——— 
Beni ver längerer Zeit ehr ſchwarz⸗ 
eflecktet Ronigshund, ziem- 
cher Grögg mit langem ſchidar · 
zen Ohren nuid gelbem Halsband 
3 zugelaufen,, wird exfucht, ſolchen 
= aegen. Belohnung, im &, Difteilt., 
 Nr,596 abzugeben, , Er. gebt anf a 
® den Ruf „Minett”.,mup bat 5 
einen weißen Streif auf der Stirn, 
[ — 





RR 


Am vergangenen Samstag 
ein grünfeivener ARTE 
mit Perlenmutter eingelegt und einem 
weißen Anöpfe zu Verlauf. Der reb- 
liche Finder wird gebeten, jolchengegen 
Ertenntlichleit in ber Erper. vd. Bl. 
abzugeben — — 


I > EEE 
Freuden, inzeige 
Lom 30, Maf. 

(Mpter.) Kite: Bolbhofer ‘a, Krauffurt, 
PBehmanma. Barberg; Schleßinger m! Mainz. 
Deninie, .Priemtier san rambidi. Wad, 
briv. a, Darmladı, — (Rronprin, von 
Aanvern) Kilte.r Siam m. Faw. a. Fürth, 
Velter a, Evlingen, "Brandon, Remier a. 
Fugland. Forndicte, Megt m. on; Lang, 
GStanttproturater 10; Bwribrüdtem ) | Mimi, 
Landlommillir a. Wranfenibak 4, Neubauer, 
Briv. u Bonn, Bräntt, Pferdehaudlert a. 
Urfpeingen. Mat. Neuen a Mainz, — 
(RU. He) te: Schwarz a. Münden, 


Springer, mit Familie a. Branffurt. Map. 
Berner von da. Freifrau v. Rordeck zu Ra⸗ 
Benau, m. Kan... Darmftart. — wert: 


teubengen hf.) Greß. Sekretär a. Werte 
Kim 14 Buchhändier a. Gräg. Könele, 


Buchtandler a. Heribergsaf/g. . 


Getrmute, 
IH der) Pfartticche gu Stu Peter : 
Kaivar Börker, Mamer, u, Sirinbauermeiter 
dabiet, mit Anna Gügel, Sffiberstochter 
von bier. ! f 
Hofehh MNichel Tuchbleichet Yahler, mit Bar ⸗ 
bara Friedel von bier, 


Geſtorben. 


Ioſch. Branz, yenf. tAtiteteffe Zehnneier 
70 Iahre-6 Monate alt. — Glife Wervier » 
Stafermeiiterstind, 9 Monate alt } 
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Der Würzburger u 
Gtadt· und Band: \ ET 
Bote erigeiut mit Are — 
ehe der Sonn- und ? 

Hohen Feiertage tag⸗ — * 
Ka Wenbde 5 Ubr 
is wöchentliche Bei⸗ 
lazen werben Mittmoch 
> Samstag, Extra · — 
Felleiſen, und vierie ·c·· 
ſahrig eis großer Mufter e 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 





Der Pränumerationde 
Preis iA monatlich 23. 
Kreuzer, vierteljährlich. 
45 Strenzer, 

Inferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhrlidher Schrift mil 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe ums 
Gelber werben france 





Gegen gegeben. SER >_ erbeten. . 
Fünfter Jehrgang. 
Mr. 131: Dienstag den 1.‘ Juni 1852, 


Tagsnenigfeiten. 


Yu ter beutigen öffentlichen Sigung des Aal. Kreis: 
und Stadtgerichts wurbe im der Unterfuchung gegen Löw 
Seemann von Rödelſee wegen Diebſtahls der Angeichuls 
——— ber gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freige⸗ 
proden. 


Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Ajchaffenburg. Am 18. Mai: 
1) gegen Joſeph Körner, Schloſſermeiſter von Obernburg, 
wegen Berbrebens der Münzfaälſchung 3. Grades und 
beffen Tochter Sara wegen Theilnabme an diefem Ber 
brechen. Urtheil: bei If. Körner 4jähriges Arbeitehaus, 
bei Sara Körner 3monatliches Gefängniß. 2) gegen Franz 
Anton März von Heigenbrüden wegen Vergehens bes 
Diebſtahls. Urtheil: Smonatlihe in einem Zwangsarbeits« 
hauſe zu erſtehende Gefängnißſtrafe. 


Das Offizierlorpo dest. Landwehrregiments brachte 
heute morgen ven jüngft beförverten Herren Stabsoffizie- 
ren feine Glädwünfche var. 


aonjeffionögefuce vom 16. bis 31. Mai. 

Fran; Biehweg von bier um eine ftäte Weinwirth- 
Ihaftstonzeffion. oh. Joſeph Happ von Brüdenau um 
eine Kammmacherlonzeffion Nikolaus Burger von Ober- 
thulba um eine Häfnerfonseflion. Joh. Aram Wapden- 
tlee von Sligingen um eine Pflajtererfonzeffion. Franz Xaver 
‚Gabler von Hier um Bierbrauerfougefjion. Joh. Feineis 
bon Waldbũttelbrunn um eine Gartenwirthfchaftstonzeffion. 
Kafpar Mey von Baliigen um eine Weißgerberfonzeffion, 


Trotz ber zweifelhaften Witterung hatte die geftige 
Parthie nach der Walofpige doch ein jahlreiches Publi» 
tum angezogen, bas fih bis zu den Abenbftunden, mo 
etwas Fühlere Witterung eintrat, vem heiterften Vergnügen 
hingab, wozu die bekannte Thätigfeit des Unternehmers 
Hrn. Georg Full in entfprechendem Arrangement, fowie 
durch ausgezeichnetes Bier und gute Küche nicht wenig 
beitrug. Auch einige Voltsfpiele, wie Sacklaufen ꝛc. wur« 
den zur, Unterhaltung der Gäfte aufgeführt. Beſonderer 
Erwähnung verbient noch das vortreffliche Spiel ber Igl. 
Landwehrregimentsmuſik. 


Geſtern Abend wurde ein Burſche von der Polizei 
arretirt, ber in mehreren Häufern freche Diebſtähle verübte; 
in demfelben erkannte man einen erjt vor 14 Tagen von 
ter Plaſſenburg entlajfenes Individuum. 


Die heute erfchienene Brobtare bringt feine Berän- 
berung des Preifes, 





Geftern fand man auch in einem Weinberge am füb- 
lihen Graben ver Stapt Heidingefelo, dem Bäder Fi- 
fcher von dort gehörend, blühenre Trauben. 


Die offizieffe Ueherficht der in ven Monaten Januar, 
Februar und März ı-52 von ven fönigl. bayer. Poften 
b:förverten Briefe, Reifenden, Frachtftüde und Zeitungen, 
dann der Einnahmen biefür ergibt folgende Zahlen: 1) 
Für den Korreſpondenzverkehr wurden eingenommen : 
233,236 fl.; 2) für den Fahrpoftverlehr: -128,146 fl., 
3) für Zeitungen (fann das Erträgniß nur halbjährig aus 
gegeben werven); Gefammteinnahme 460,108 fl. 


Das Minifterium des Aeußern bat fämmtliche paf- 
ausjtellende Behörden angewiefen, in allen Reifepäffen 
für Individuen, welche wirflich auswandern, die Dauer 
lediglich „zur Hinreife' an ihren neuen Wohnort einfegen 
zu lajien, um denſelben im Falle ver Verarmung oder 
aus fonftigen Gründen eine willfürliche Rückkehr in ihre 
vorige Heimat unmöglich zu machen, 


Vom f. Staatsminifterium des Handels wurde durch 
Reikript vom 13. Mai ausgeiprodhen, daß vie unterm 
4. März 1. 98. angeorbnete Suspenfion des Eingangs» 
zolles für Getreive, Hülſenfrüchte und Mehl einſtweilen 
auch auf ſämmtliche übrige Mühlenfabrikate in ber Art 
erjtredt werben- bürfe, daß die Zollgefälle davon bloß 
notirt werben und bis auf Weiteres unerhoben bleiben. 


Das Hal. —— Nr. 28 vom 20. Mai enthält 
bie bereits als in Ausficht ſtehend erwähnte Königl. Aller» 
höchfte Verordnung über ben a bet ven Appellatione- 
und Kreis⸗ und Stadtgerichten. Derfelben zufolge wirb 
der Acce bei ven Appell,»-Gerichten vom Könige, bei ven 
Kreis- und Stadtgerichten. vom Staatsminifter ber Yuftiz 
verlieben; zur Erlangung des Acceffes ift die Note 1. 
ober IN. kei ver praftifchen Prüfung erforberlid. Der 
Aeceß bei einem Mppellationsgerichte wird in ber Regel 
nur denjenigen Rechtskandidaten verliehen, welche wenigſtens 
ein Jahr lang den Acceß bei einem Kreis« und Stabte 
gerihte mit günftigem Erfolge bejtanden haben. Den 


"Kandidaten, welche bei ber praftiichen Prüfung bie erſte 


Note erhalten haben, Tann der Acceß bei einem Appel» 
lationsgerichte unmittelbar verliehen werden. Acceſſiſten 
dürfen weber als Konzipienten, noch als Braftifanten oder 
Schreiber bei Advolaten arbeiten. Die Zahl der bei einem 
Gerichte aufzunehmenden Acceffiften richtet ſich nach ber 
Möglichkeit * zweckmäßigen und vollſtäudigen Beichäf- 
tigung. Diefelbe ſoll in ter Regel vie Anzahl ver bei 
dem Gerichte angeftellten Richter nicht überfteigen. Den 
Sigungen in Zivilfachen haben die Acceffiften auch dan 
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beizuwohnen, wenn fie nicht ſelbſt Vortrag erjtatten, jedoch 
Tann der Gerichtsvorjtand einzelne Acceſſiſten vom Beſuche 
der Sigungen dispenfiren, „Die in ver Sitzung anweſen⸗ 
den Acceffiiten kbönnen von dem Gerichlsvorſtande auch in 
Filen, in welchen fie nicht ſelbſt Bortrag eritatten, zur 
Abgabe ihrer berathenden Stimmen aufgefordert werden, 
Acceſſiſten, welche fih für vie Staatsanwaltſchaft auszu 
bilden wünſchen, fünnen mit k. Bewilligung Bei den Bes 
zufsarbeiten der Staatsanwälte an den Uppellationde, 
Dann Kreis» und Stadtgerichten als Hilfsarbeiter verwen⸗ 
vet werben. Während der Dauer dieſer Verwendung ba- 
ten fich dieſelben ver Funktion eines Acceſſiſten des Ger 
richtes zu enthalten. Die Geſuche um Grigeilung des 
Acceſſes find mit den erforderlichen Belegen vemjenizen 
Gerichte zu übergeben, bei welchem der Nachſuchende is 
Acceffift einzutreten wünſcht. Gefuhe um Verweuduug 
bei ver Staxtsanwaltichaft find bei dem betreffenden Döcr- 
ſtaatsanmelte einzureichen. Bei Eritattung der Auträge 


auf Auſtellung ſoll auf Appellationsgerichts-Acceſſiſten, 


welche während einer längeren Dauer des Acceſſes Bros 
ben einer ausgezeichneten Tüchtigleit geliefert und zum 
Förderung der dem Gerichte obliegennen Geſchäftsaufgabe 
wejentlich beigetragen Haben, vorzugsweile Bedacht ges 
nommen werben. 
Nach der „Augeb. Poſtztg“ wäre es bie Abficht bes 
Juſtizmintſteriums, bei der theilweiſen Durchführung der 
Gerihtsorganifation die Alte des Notariats durch jelbit- 
ftindige Funktionäre nach Aualogie ver funlktionirenden 
Subftituten bei ver Staatsanwaltichaft ausüben zu laſſen, 
und biezu einen großen Theil ver Acceſſiſten zu verwenden. 


j Kiffingen zählte mach ber nenejten Kurliſte Nr. 6 bis 
zum 28. Mai 293 Kurgäſte und 23 Pajjanten. 


Kempien, 29. Mai. Ein zweiter Zug von Aus- 
wanderern aus unjerer Umgegend — gegen 70 Berfonen — 
pafjirte heute unſere Stadt. Dabei bejand ſich ein Ehe⸗ 
paar, das zufammen 145 Jahre zählt. 


Neuſtadt a. d. 9, 27. Mat. Die bei Rheinsheim 
im Rheine verſunkene badische Locomotive ift nun von der 
rheinifchen Affefuranzgefellfchaft definitiv als unrettbar 
aufgegeben worten, da alle Rettungsverfuche gejcheitert 
find, Ein Pfälzer, Bauunternehmer Hieronymus Schäfer 
aus Neuſtadt, der ſchon früher mit derfelben Geſellſchaft 
wegen Hebung biefer Locomotive in Unterhandlung war, 
bat bei hoher fönigliher Regierung ver Pfalz um vie 
Erlaubniß nachgeſucht, Wettungsverjuche auf feine Koſten 
amd im glüdlichen Falle zu feinen Gunften anftellen zn 
dürfen... Wen mas den Unternehmer von feinem Ap- 
parate ſprechen hört, fo hofft derſelbe zuwerfichtlichft auf 
das volljtändigfte Gelingen des Unternehmens, 


Aus Freiburg im. Breisgau wird die Aufhebung 
ver dortigen rühmlichſt befannten Lievertafel berichtet. 
Diefelbe, eim gemijchter Gefangverein, zählte Die erjten 
Beamten der Stabt mit zu ihren Mitglievern und Vor— 
Tänden, während die Frauen und Züchter verjeiben in ven 
Chören mitwirken. Am 27. jollte eine Probe von Haydn's 
„Jahreszeiten“ ftattfinden, als plöglich durch polizeiliches 
"Berbot diefe Hebung eingejtellt -wiurde. Die Urjache iſt 
-anbelannt, um fo mehr, da die „Jahreszeiten“ wohl au 
ſich polizeilich umgefährlid genannt werden durften, auch 
nur Beamte und umverbächtige Perfonen an dem Gejung- 
vereine Theil nahmen, übrigens in Karlsruhe und Mann⸗ 
Heim auch Gefangvereine thätig beftehen. 


In Koͤln wurde der Geldwechsler Cohen wegen Prel- 
Tereien, die er namentli$ an Auswanderern verübte, zu 
6 Monaten Gefängnif, 200 Thlr. Geldbuße und Sjähri» 
gem Berluft ver bürgerlichen Rechte verurtheilt. Von ven 
verſchiedenen Belaſtungen, die gegen ven Angeklagten vor» 
ingen, wollen wir nur eine hervorheben, da fie zugleich 
charalteriſtiſch und für den Auswanderer belehrend ift, 


w... ae ARE. 


‘ 


Der Wirth Schuhmacher auf dem Brüſſeler Hofe -fagt 
aus: Cohen jei zu ihm gelommen, und habe ihn aufge= 
fordert, er möge ihm voch die Auswanderer zuweiſen, die 
Selver zu wechſelu Gätten; den Gewinn, den er an feinen 
Säften mache, wolle er mit ihm theilen. Schuhmacher 
erflärte dagegen, daß er fich in derlei Geſchäfte nicht ein» 
Falk fonvern in folhen Fällen die Auswanderer ar ihren 


Conſul verwelie, wo fie nöthigenfalls Auskunft erhalten 


lönnten. Deſſenungeachtet jei Cohen einige Zeit darauf 
——— und babe ihm 13 Thlr. angeboten, mit dem 

emerten, dies fei ver Halbe Gewinn, den er an einem 
feiner abgereisten Gifte gemacht babe, Schuömäader wies 
das Geld zurüd, und vrüdte dabei feine Berwunderung 
über den bogen Gewinn von 26 Thlru. aus, da es ihm 
nicht geichtenen, daß emer der Gäſte jo beveutende Sum« 
men bei fih gehabt habe. Das gehe jehr einfach zu, bes 
merkte ihm Cohen; er babe ven voppelten Friedrichsd'or 
10 Tblr. Golb mit dem Gepräge X Thaler) zu 10 Thlr. 
Silber (ftatt 117, Tele) angenommen, 


Magdeburg, 28. Mai. Nachdem länger als acht 
Tage hier eine Hitze geherrſcht hatte, die in den Mittags» 
ftunden nicht jelten auf 23 Grad ftieg, entlud fich geitern 
Nachmittag ein ziemlich heftiged Gewitter mit fo gemal- 
tigem woltenbrudartigen Regen über unferer Stadt, daß 
viele Straßen längere Zeit binturch wegen ber barin jtrems 
— treibenden Wafferinaffen unpaſſirbar und viele Kel— 
ferräume derartig mit Waller angefüllt waren, daß Ton« 
nen, Fäſſer u. dal, darin ſchwammen, und mande Bor» 
räthe Beichäbigungen erlitten. - ° 


Berlin, 97. Mai, Dem Kaifer von Rußland ift 
auf der Reife nach Warfchau ein Unfall zugeftoßen, ver 
jevoh für ihn und feine Begleitung ohne Folgen blieb. 
In ber Gegend von Czenſiochau gerieth nämlich ter Ertra- 
ng, der den Kaifer und ben Prinzen Karl von Preußen 
—2* aus den Schienen, wobei zwei Wagen bedeutend 
beſchädigt wurden. Der Kaiſer, der Prinz und deren 
Gefolge ſind jedoch, wie geſagt, ter Gefahr ohne Ber 
lesung entgangen und Haben den nah einem Aufent- 
balte von 2 Stunden bie Reife fortaefest. Der Kaifer 
lieg ven Vorfall fogleih durch einen Flügeladjutanten mit- 
tels Erivazuges an bas Hoflager in Potsdam melden, 


Am 24. Mai treten vie PBeftimmungen bes öfterrei« 
chiſch⸗ deutſchen Boftvereins für Modena und Parma, welche 
dieſem Vereine beigetreten jind, in Wirkjamfeit, 


Für die Tafel der Kaiferin von Rußland folfen in 
Schlangenbad täglich geliefert werden: 150 Hähne, 6 
Schinken, 4 Roſtbeef au 40 Pfund, so Pfd. Fiſch, 1006 
Eier ꝛc. Die feinen Saucen kommen von England und 
Frankreich. An der — ſpeiſen täglich 18, an ber 
Kammertafel 36 Perſonen. 





Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. Juni 1852. 


Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pit...» . . 27:1), kr. 
Eine Waage weißen Brobes zu 3 Pfr. . 20/, &. 


Gold:E pur. 
. Franffort M,, ben 37. Mai 1852. 

Pillen 8 fl. 46 fr. — Vreuß. Viſtelen 9 A. 59, — 
Holländ. 10-4L-6t, 9 fl. 571/, fr. — Randdukaten 5 fl. 301, fi, — 
Bwanzigfrantenftüde 9 fl. 35 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. 1, E. 99%, fü, W. G. 


Temperatur der Mainwärme, 
Am ı. Juni m VE, Seel ug 14 Grab. 
E. Element. 


Kedigirt und verlegt von Eh. Baur. 


* 
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Bekanntmnachung. 

Samstag den 5. Juni Vormittags o Uhr wird ner dießjährige Grat- 
wuchs mehrerer Werke, im Mainviertel und der Feite Marienberg loosweile 
auf dem Blireau der unterzeichneten Commiffion (Nro. 251 in der Sander- 

fe) dem Affentfichen Striche ausgeſetzt. Lufitragende werben hiezus mit dem 
emerleu eingeläden, daß die bafür aufgeſtellten Bedingniſſe an. oben anbe 
raumten Termine belaunt gegeben "Werben. 

Diejenigen, welche vor ver Verfteigerung-von den Looſen Einſicht nehmen 
wollen, haben fih am 4. Juni früh 10 Uhr am Zellerthor einzufinden, 

Würzhurg, ven 1. Juni 1852, 
Die königl. Militãär⸗Lo kal-Bau⸗Commiſſion. 


Ben den Gewinnen, die bei der am 22. Mai ftattgehabten Blumen⸗ 
Ausſtellungs⸗Verlooſung gejogen-wurden, find mehrere bis jett-micht 
abgeholt werben, Indem man die betreffenden Nummern hiemit noch einmal 
veröffentlicht, wird zugleich bemerft, daß die Gewinne bei Hrn, Kunjtgärtner 
Engelbreit vor ven Remmmegertbore, neben Dr, Eifenmanır, gegen Abgabe 
der betreffenden" Loos Nummern: in Empfang genommen werden können. 


4 


Loos Nummer. Nr. des Gewinnſtes. Loos Nummer. Nr. des Gewinnſtes. 
65 32 


76 , Pr) 604 68 
29 5 610 18 
285 7 615 57 
301 50 640 20 
361 : 70. as2 17 
437 2 711 44 
450 34 824 13 
328 24 859 40 


Würzburg, ben 1. Juni 1652. 
| Das Eomite, 


— ——r — — — — ——— — — — — — — —— 
- * 2— 
Aromatiſche Kräuter : Seife 
in Stüdea 18 fr. 
Diefe mitteljt kräftiger, 

das Vorzüglichite und Beſte für jede Toilette und Haushaltung zu empfehlen, 
Sie befigt die Eigenfchaften, daß fie bie fo läftigen Hautausfchläge, Sommers 
Iproffen, Finnen, Flechten ꝛc. ſicher entfernt, ſprode und gelbe Haut ermeicht 
und weiß macht, und Bei fortgefegtem Gebrauch den Teint nicht nur ver— 
Ihönert, fonvern denſelben bis in's fpätefte Alter frifch und belebt erhält, 


. Diefelbe empfehlen 
Rom & Wagner. 
Bekanntmachung. 


„Gegen die_Andrens Rottermann Seilermeifter, Eheleute von Feicken— 
“Haufen Ift der Goncurs rechtskräftig erkannt. Es wird daher I. Goifisiag 
zur Anmeldung unb Nachweiſung ber Borg erungen auf 
Mittwoch den 16. Juni d. Irs. 
1. Ebiftstay EIN Vorbringung von Einwendungen auf 
ittwoch den 11. Juli d. rs. 
111. Ediftötag zur Abgabe der Schlußjäge auf 
; 2 ttwoch den 18. Auguſt d. rs. ' 
äebesmal früh 8 Uhr mit dem Anhange ausgeihrieben, dab das Ausbleiben 
am 1. Ediktstage den Ausſchluß der ——— von der Concursmaße, die 
Berfäumniß ber übrigen aber den Berluft der. treffenden Handlung zur 
Folge haben wird, und wird bemerit, ‚daß nach den fünaten Erhebungen 
die Schuldenmaße auf 5656 fl. 25 fr fich beläuft, während die Aftivntafie 
4174 fl. 37 kr. beträgt. 
Wer etwas von dem gemeinichuldnerifchen Vermögen in Händen bat, 
wird aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ſeiner Rechte bis zum I. Edilto— 
tage bei Bericht zu übergeben. 
Ochſenfurt den 15: Mai 185%. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich, Lodr. 
Im 2. Diſtr. Nr. 519, nächſt der In der Hörleinsgaffe Nr. 76 iſt ein 
Mainbrüde, ift ein Zimmer für einen Meines möblirted Zimmer am einen 
derigen Herrn ftündlich zu vermiethen. ſoliden Herrn zu vermieihen, 


Bes Antamdigungen . ;....0 4, 


frifcher FrübjahresKräuter bereitete Seife ift als 


‘ an ’ 
' Ein Griff von Elfenbein, an einar - 
Sonnenicirm gehörend, wurde ver- 
Ioren. Mam bittet —— in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. abzugeben. -- 7. 


— — —— — — — —ñ — 
Es ſind 300, 800, 1100, 

2100, 3800 fl. im Landgerichts⸗ 

Bezirke rechts bed Mains wegen Ueber» 

fievelung mit vorjchriftämäßiger Sicher» 

- zu cebiren, Näheres im 2. Diftr. 
0. 324. 


Ms zz zn 
Ein Gymnafiaft wünfht deutſchen 

ober Yateinfchülern Unterricht zu ertheis 

len. Näberes in ber Exped. b.-DL.. 


Ein ſchöner Windhbund, von 
tiegerifcher Farbe, ijt billig” zu ver⸗ 
faufen. Näßeres in ver Erpeb, d. DI. 


Ein folider junger Menfch, vom 
ande, wird. in ein Caffehaus als 
Lehrling anzunehmen geſucht. i 

Nägeres in ber Exped. d. DI. 


Kin jolives, Mädchen von ge 
fälligen Yeußern wird als Schenk 
mädchen für nächſtes Ziel geſucht. 

Näheres in ver Exped. d. AL. 


Eine folive Perſon, welche das 
Kochen gründlich verſteht und ſich der 
häuslichen Arbeit unterzieht, wird. für 
nächftes Ziel geſucht. Näheres in der - 
Erpebition d. Bl. 








Ein gebildetes Frauenzimmer 
wũnſcht in einem Laden over als Haus· 
bälterin unterzulommen. Näheres in 
der Exped. diefes Blattes, 


Bon zwei Schönen Zjährinen Fafel: 
Debfen, zur Zucht für Wurfiler ge— 
eianet, iſt einer zu verkaufen bei MM. 
Arnold in Thüngersheim. 


— nn — —— — —— — — 
Es ſucht ein ordentlicher Mienfch, 


mit gulen Zeugniſſen verſehen, einen 


Dienſt als Hausknecht, Auslaufer in 
einer Handlůng ober fonft dergleichen 
und kann fogleich einſtehen. Näheres 
in der Exped. d. DE 


Ein Mann, welcher ſich redlich 


zu ernahren ſucht, möchte irgendwo 
als Auslaufer unterlommen oder einige 
Herrn bedienen. Naheres in ber Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes, 


In der Sanderſtraße Nro. 315 iſt 
ein möblirtes Zimmer mit Alloven 
fogleih zu vermtethen. 





Im 3. Difte, Nr. 340 find einige 
Heine beigbare Zimmer nebft einer 
Heinen Küche mit oder ohne Möbel 
zu vermietben. 


Im 4. Diſt. Nr. 190 obere Kar 
fernengaffe iſt eim, Quartier von 3 
Zimmern, Küche und Bodenfäinmer 
zu vermiethen, 


% 
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Zur Nachricht für Muswanderer. 


Am 1. und 15. eines jeden Monats werben lupferieſte und aetupferte 
fchnellfegelnde Dreimafter erfter Klaſſe nah Mewporf u. Baltimore 
erpebirt und find bie Fahrpreiſe nunmehr ganz bedeutend gefallen. 

Gontracte zur Ueberfabrt werden von mir zu ven allerbilligiten 
—— abgeſchloſſen und allen Auswandereru im DBoraus vie Verſicherung 

er prompten Beförderung gegeben. 
Carl Sieber in Würzburg, 
von ber kgl. Regierung anpejtellter und conceffionirter Agent 
für . Aichon in #remen. 


Eingetretener Umftände wegen fincer die auf Morgen anberaumte Fahrt 
nach Farlftapt mit dem Dampiboot ftatt um 8Uhr, foen ım halb nach 
7 Uhr ftatt. Diefes den verehrten eingeladenen Gäjten zur Nachricht. 

Würzburg, den 1. Juni 1852. 

Der Ansichuf Der Berbindung „Germania.“ 


Spezereiwaaren-. 
Cigarren- und Tabak - Lager. 


Eröffnung des neuen Gefcäfte-Yolales von 
Gg. Joseph Mohr 


am Dienstan den 1. Iuni. 


Domftrafe am Ede der Schuſtergaſſe. 
Bon eute an 


beainnt ber bereits am 26. v. Mis. annoncirte große Ausverkauf in 
allen möglicben Neiten Ehäles und Kleider , vergangener More, 
und mache ein verebrtes Publitum befonders aufmerfjam, dab die 
Sachen zu auffallend billigen Preifen abgegeben werden, 
und empfehle dies verehrten Abnehmern und Kaufluftigen 
L.Frank. 





So eben ift erfchierten : 
[4 ” * * 

Die Jubiläums-Feier 
in der katholiſchen Kirche, oder furz und klar gefaßter Unterricht über ten 

Ablaß überhaupt und ven Jubiläums» Ablag insbefonvere, 

nebjt den 
zur Gewinnung des vom 5. Duni bis 4, Juli d. 9: in ver Diözeſe Würzburg 
flattfindenden Jubel ⸗ Ablaſſes erforderlichen Andachten, ſowie Beicht-, Communion- 
und Meßgebeten, Jubiläums: Betitunde ꝛc. von P. Joſeph Schuſter, Con— 
ventual des Minoritenordens. Mit Erlaubnig der Obern. Fünfte verbeſſerte 
Auflaae. Preis 4 fr. 

Zu zahlreichen 


Wiederverkäufer erbalten einen angemejjenen Rabatt. 
Fulins Kellner's fränfijhe Buchhandlung. 


Beftellungen empfiehlt fi 
Anzeige 


‚In der Michael Walz 'isen Bucoruderei bahier, ift mit Up- 
—— des Hochwürdigſten Biſchöflichen Drdinariats 
ürzburg erfchienen und zu haben: 
„Andachts Büchlein für das von Sr. Heiligkeit Bapft Pius IX. 
unterm 21. November 1851 verliehene und im Bisthune Würzburg für die 
Zeit vom 5. Juni bis zum 4. Juli 1852 ausgefchriebene Jubiläum. 
Inhalt: 4) Rundſchreiben Gr, Bäpftliden Heiligleit. 2. Ausfchreiben bes 
—— Biſchöfl. Ordinariats Würzburg. 3. Beichtandacht. 4. Communions 
ndadht. 5. Meßandacht. 6. Ablaßandacht. 7. Betſtunde vom Anfange und 
Schluſſe des Yubiliums, 
Preis: AM Pr. Bei Partie» Abnahmen wird ein entjprechender Rabatt 
gewährt. 


WESEWE NR Li on u et —— 

Im Rentamtsgebäude zu Arnftein werden Montag den 7. Juni 
von fräh 8 Uhr am verfchiedene Hausgeräthe und Möbel, jo mehrere gute 
Jagtpoppeltgemehre,, bann ein noch gutes Forte» Piano und endlich beiläufig 
50 Gimer ver beliebten Werrnweine, befter Qualität, ber Jahre 1842 und 
1846 öffentlich verfteigert und Liebhaber eingeladen, Der Strich ber Weine 
beginnt um 24 br, 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Sängerfranz. 
Dienstag den 1. Juni 1859. 
Probe. Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Harmonie-lufik 
finder Mittwoch ren 2. Juni im 
5. Diftrift Nro, 28, im vormals 
Rot h'ſchen Garten ftatt, wobei für 
guter Bier beitens geſorgt ift. 


Um billigen Preis fudt Jemand 
zu faufen: Daude, Majestas hier- 
arch. eccles.; Widenhofer, ex- 
plie. saer. script. N. Tti; Milber, 
de verbo incarn.; G@rebner, de 
histor. eccles.; ferner Obertbür'- 
[he Ausgaben ter Kirchenväter, 

Näberes in der Exped. d. Bl. 


Bergangenen Samstag verlor 
ein Tienjtbote ein Paquet, worin 
29 jl. 6 fr. in Gold und Silber 
befindlich, mit der Adreffe: „Herrn 
Baron von Mengden‘in Iugelbeim 
bei Mainz.“ Der Finder wird drin« 
gend gebeten, dasſelbe gegeugute 
Belohnung zurückzugeben.  Naübe- 
tes in der Grped. d. DI. 


Weiher Bamberger Sand ift 
außerhalb tes Schwanentberes billig, 
zu verfaufen bei Schiffer B. Stod- 
lein von Bamberg. Aufenthalt 2 Tages 


Im 5. Dit. Nr, 126 Schottenan- 
er ift ein freundliches Logis von 3: 
Knmern und jonftigen Erforderniffen. 
jogleih oder auf nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


— — — 


—— die Nothleidenden in 
Oberfranken find bei ter Redak— 
tion d. Bl. eingegangen: 

Traneport: 47 fl. 48 r. — Bon 
MR. 30 fr., ort ſegne es 2 fL 
42 fr. Summa 51 fl. 


gremden: linjeig« 
Bom 31, Mai. 

(Adler) Würkb, Juwelier a. Hanau. 
Engert, Kim. a. Kipingen. — (Rreupring 
von Bayern.) Kite: Schiller a. Wiee ba⸗ 
ben, FUweber a, Kronach. — (Ruif. Hef.) 
Meigle, Kaufm. a, Lurwigsburg 


Getraute: 
Im hohen Dom: 

Dhilipp Häufler, Pilohauer dabier, mit Mar. 
Anna Reuß vor bier. 

Simen Seubert, Bürger und Schuhmacher⸗ 
meiſter dahler, mit Anna Maria Barbara 
Kernger von Gelcheheim. 

Anton Wenguiplig, Rauchwaarenfürber im 
Beh, mir Eva Walb. Rheiniich von bier. 

Mram Barth, Bürger und Schreinermeifter 
vabier, mit Barbara Schäfer von hier, 

In der Pforrficche gu Hang: 


Zalius Kellner, Buchhandler pabier, mil Nag- 


dalena Müller von. bier, 

Grotg Bienffer, ‚Delonom ven Geldercheim. 
mit Magdalena Rumpel ven Stelnbach. 
In der yroteftantiichen Pfartkirche 
Jetann Heinrich Vaner, Bürger und Müller 
in Heljttedhen, mit Margaretha Juliane 

Meifert aus Mettingen, 


atrig ai großer Vuſter⸗ 


— — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Br Wurzburger ul 
Stadt: und Laub: N F 
date er'geint mit Aus · ’ — 
sahme ter Sonn⸗ um 


Ieben Felertage füg- 
2 Uende 5 Uhr. 

Ar woͤchentliche Deis 
Inger werben Mittwod 
or Certtag Extras Vie 
Telleifen, wad viertee 23 











Der Pränumerationse 
Preis il monatiih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifvaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Edrift mis 
® Rrengern, größere 
aber nah dem Naums 
berechret. Briefe uund 
Gelder werden francz 





deara cechen. erbeten. BR 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 132 Mittwoch den 2 Juni 1852. 





Tagenenigfeiten.: 


Deffentlihe Sisung des Stadt: Magi: 
Be am 1. Juni 1852. Bierbrawer Rödl von 

ell zeigt an, vaß er an Sonn und Feiertagen und Mitt» 
wochen feinen Felſenleller auf ver Seller Straße von Mitts 
woch den 2. Juni anfangend eröffnen werde. , Er erbietet 
fih, für die Monate Juni und Juli, im welchen ver Keller 
offen ift, 25 fl. Accis zu erlegen, womit der Magiftrat 
einverftanden iit, — Die Igl. Regierung theilt ein Mis 
nifterial-Reffript mit, wonah Herr Etart ald Lehrer der 
franzöfiihen Sprache an ber Landwirthſchafts- und Ger 
werbſchule angeftellt wurde, nicht aber unter tem Titel 
als Lehrer, fondern als Lehramtsverweſer. — Ein Bauer, 
der auf der legten Schranne Hafer und Gerfte verfanfte, 
und nur ten Verlauf tes Hafers anzeigte, wird nach ter 
Schrannenordnung mit ı fl. 30 fr. beftraft.. — Ein Ges 
fand um Berleigung eines Pizenzicheins zur Etablirung 
einet Yeih- und Pefebibliothel wird abgemwiefen. — Biech- 
händler Joſeph Pfriem von bier wird tabier als Metyer- 
meifter unter ber PBebingung angenommen, daß er im 
newen Schlachthauſe fchlachte. — Ein Gefuh um Zinn» 
gießer- Konzefjion- wire abgemwiefen. — Das Geſuch eines 
Gärtuers um Annahme als Bürger wirb wegen uinzi« 
reichenden Nabrungsftandes abgewieſen. — Die Geſuche 
eines Kutſchers und eines Schmiensgefellen nım Annahme 
als Inſaſſe auf Lohnerwerb werden abaemwiefen. — Brauer 
Zorn’s Wittwe ſucht um die Erlaubniß nach, das Vier 
um 7'/, fr. per Maß fchenfen zu dürfen, was ver k. Re 
gierung zur Genehmigung vorgelegt wird. 


In der öffentlihen Situng des königl. Skreis- und 
Stabtgerihts am 1. Juni wurden ) Yalob Mohr von 
Oberleinach wegen Bergebens des einfachen Diebſtahls zu 
einer treimöchentlichen, durch Entziehung aller warmen 
Speifen an jevem britten Tage umd Liegens auf bloßen 
‚Brettern boppelt geſchärften Gefängnifftrafe, und 2) Adam 
Dinſenbacher von Eifingen wegen Vergebene des ein« 
fachen Diebftahls zu einer im einem Zwangsarbeitshaufe 
zu erftehenden vreimonatlichen Gefängrißftrafe verurtheilt. 


Die Landrichterftelle in Schweinfurt wurbe bem bis- 
herigen Landrichter in Urnftein, Georg Anton Gotier, 
feiner Bitte entfprechend verliehen, und bemfelben zualeich 
> Funktion als Staptlommiffär in Schweinfurt über» 

agen, 


Sicherem Bernehmen nach wird am fünftigen Sonn» 
tage in Arnftein a6 dortige f. Landwehrbataillon dur 
den Hrn. Generalmajor Klinger infpigirt werben. Cs 
wird beigefügt, daß auch eine Amahl HH. Diffiziere des 





biefigen Landwehrregiments, ſowie das Mufilforps des» 
felben aus viefem Anlaffe fih am Sonntage nach Arnſtein 


- begeben wollen. 


Unfere jtets tbätige Marftpolizei Hat beute wieber 
zwei Körbe voll Butter wegen zu leichten Gewichte con» 
fiszirt. 


Die Studentenverbindung „Germania“ veranftaltete 
heute zur Feier ihres Stftungs feſtes eine ſolenne Waffer- 
fahrt per Dampfbeot nah SKarlitabt, von mo zurüdge- 
fehrt beute Abend ein grefer Commerce im Theaterhaufe 
im feſtlich delorirten großen Saale felgen wird. 


Die Parthie der Zöglinge des Schullehrerfeminars 
nah Guttenberg findet erft morgen ftatt. 


In dem geftrinem Berzeichniffe der Konzeffionsgefuhe ' 
in hieſiger Stapt iſt zu berichtigen, daß Franz Xaver 
Gabler von bier, welcher bereits die Konzefjion ale Bier» 
brauer befigt, um eine folche zum Bräuen von. Weißbier 
nachſucht. 


Einem Privatbriefe aus Nem-PMork entnehmen wir, 
daß die Berhältniffe ver Auswanderer in fFolge des außer» 
ig Zufammenftrömens derſelben theilweife äußerſt 
traurig find, Es heißt die betreffente Stelle wie folgt: 
Die Einwanderung iſt fo groß, daß Biele fich recht gerne 
erbieten, um bie Soft au arbeiten, wenn fie nur Arbeit 
befommen lönnten, Die Einwanderer werden in Taufen- 
den auf Staatöfoften im das Innere des Landes - trans 
portirt, wo fie aber eben jo wenig Arbeit finden werben, 
und beshalb auch dort hungern müflen, Das größte Uebel 
ift noch das, daß biefelben größtemtheils gänzlich mittel- 
loſe Leute oder Flüchtlinge find. e 


Am 26 Mat ftarb auf dem Schloffe Triefenftein 
der Fürft Karl Friedrich von Löwenftein- Wertheim 
im Alter von 71 Jahren, Mit ihm endet bie eine ber 
beiden fürftlichen Linien von Löwenftein-Wertheimsisreu- 
benberg. 


Am 28. d. M. wurbe ber Ortsnachbar Joh. Filher 
vom Weiler Tränkhof, Igl. Logto. Wehhers, in einem 
dem Weiler Tränkhof naheliegenden Wäldchen an einem 
levernen Riemen ** aufgefunden. Trunlſucht und 
zerrüttete Vermögeneverhältnifje follen bie Urfache biefer 
Selbftentleibung fein. 

Die „Volksbötin“ bringt aus Nieberbayern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß am 27. Mat Nachmittag ein Hagel- 
fchlag in 64 Ortfhaften alle Feld- und Gartenfrüchte ver= 
nichtete; desgleichen in ver Oberpfalz. 
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Die Boltsbötin berichtet, Baron Anfelm von Roth⸗ 
ſchild ſei in Frankfurt geftorben, und feine Söhne würnen 
Das Gefchäft fortfegen; beide Nachrichten find falſch, denn 
erftens ift Rotbfchild zwar ſchwer erfranlt, lebt aber noch, 
amb zweitens bat er gar feine Söhne, 

Die Sammlung der Rebaltion des „Vollsboten“ in 
Münden für die nothleivenden reife des Königreichs 

jet Oberfranfen und Oberpfalz) betrug bis 1. Juni die 
beutenbe Summe von 32,464-fl. 27 fr. Fa 

Münden, 30. Mai, Man fihmeichelt fih bier 
mit ber Hoffnung, baß für unfere Univerjität ber berühmte 
Chemiter Liebig doch noch gewonnen werben, fönne, Cs 
follen bie früher bereits angelnüpften Unterhandlungen nicht 
aufgegeben worden fein, und ſcheint die Ankunft des Ge- 
nannten babier, welche heute Abend erfolgen joll, dieſe 
Annahme zu beftätigen. 

Münden, 31. Mat. Königin Therefe ift feit bem 
Tode ihre® Bruders unwohl. Die Abreife derfelben nach 
bean mwurbe deshalb bie 17. Sunt verfchoben ; 
am nämlichen Tage gebt König Ludwig nach Edenloben 
in vie Pfalz ab. 

Rafjel, 39. Mai. Heute, ald am Tobeötage Io» 
Hannes v. Müller’s, wurben wir durch bie Nachricht über- 

raſcht, daß in ber vergangenen Nacht, ftill und nie 
108, das Denkmal auf dem alten Kirchhofe aufgerichtet 
worben fei, welches ihm König —* von Bayern ſchon 
längft zugedacht bat. Dem ift au ſo. Das Denfmal 
ſelbſt ftellt Sen en eines Tempels bar, vor welchem 
in Lebensgröße zwei marmorne Siatuen, die Geſchichte 
und Kritik darſtellend, ſtehen, über welchen ſich die lebens» 
roße Büfte 3. v. Müller's befindet. Das Denkmal 
chließt ven Stein im fi, welcher feither Joh. v. Müls 
ler’8 Grab bezeichnete. 2 

Mainz, 30. Mai. Die feit einigen Wochen an dem 
Rheinzollamt Kaub und fpäter demzufolge auch babier 
vorgenommene ARheinzollrevifion hat heute auf beiden Stel⸗ 
Ien aufgehört, und bie Dampfſchiffe lönnen nun wieber 
wie früher ihre Fahrten ohne Aufenthalt fortfegen. 


Deutfhland. 


Heſſen. Kaffel, 29. Mai. Die Regierung hatte 
von Belgien die Auslieferung bes Dr. Kellner, welcher in 
Brüfjel feine Frau Behufs der Auswanderung nad Amerika 
erwartet, verlangt, biefelbe ift ihr aber verweigert worben. 

Preußen. Berlin, 30. Mat. Auf geftern Vor⸗ 
mittag war,wieber eine Sitzung ber Zollvereins-Conferenz 
anberaumt. Dem Vernehmen uach hat im berjelben nur 
eine allgemeine Diekuffion über einzelne Punkte des Sep- 
tembervertrags und der anderweiten Vorſchlãge ver dies · 
feitigen Regierung ſtattgefunden. Die Rüdäugerung unſe⸗ 
rer Regierung auf bie wieberholten Anträge ber Coa- 
Tition dürfte im dem erften Tagen nach dem Pfingftfefte 
erfolgen. Im den legten Tagen bat eine Conferenz ſtatt · 
gefunden, nach welcher es unzweifelhaft iſt, daß bie bied- 
feitige Reglerung ven ben in ihrem Programm aufgeftell- 
ten Prinzipien nicht abweihen und bemgemäß auf bie 
wieberbolten gemeinfamen Anträge der Coalition ſich in 
feiner Beziehung anders äußern wird, als fie ſich bereits 
früher auf vie Anträge des bayerifchen Bevollmächtigten 
‚geäußert bat. 

Defterreih. Wien, 38. Mai. Es begegnen ſich 
gegenwärtig in ben verfchiedenen Zeitungen mehrere Nad- 
richten aus Wien nnd Berlin, dahin lautend, baß eine 
virefte Unterbanblung amifhen Defterreih und Preußen 
über die Zollffrage im Gange, und bereits bis zu einem 
Punkte geriehen fei, welcher eine baldige Berftändigung 
ver beiven vdeutfchen Großmächte hinſichtlich der Zolleini- 
qung erwarten laffe. Allein es ift wenig von allen dem 
begründet. Nur das fteht als Thatſache feit, dab das 
Sclußprototoll der Wiener Zollfonferengen jegt von allen 


betbeiligten Regierungen wirklich ratifizirt werben ift und 
bie Ipee ber gefammtdeutfchen Zolleinigung findet mehr 
und mehr Eingang bei den Regierungen wie. bei dem 
Bolle Deutſchlands, und hat felbft Fürfprecher an mäd- 
tigen Nachbarſtaaten gewonnen, Jedenfalls ift fein Grund 
für bie Freunde der mitteleuropäifchen Zolleinigung wor« 
handen, den Muth ſinlen zu Tafjen. . 


Schleswig:Solitein. Flensburg, 97. Mai, 
Das Minifterium für Schleswig hat das hiefige Kirchen- 
Vifitatorium davon in Kenntnig gefegt, „daß bie mit 
Rüdfiht auf ‘den Gebrauch ver däniſchen Sprache bei 
Gottesoienft und Schulunterricht getroffenen Beranftaltum« 
en aufrecht erhalten werben follen und daß auf alle Ge- 
uche, die auf eine bierin zu treffende Beränverung hinaus» 
gehen, ein abſchläglicher Beſcheid ertheilt werden wird,“ 

Die Ztg. für Norpveutfchland fchreibt: Die hollän- 
diſchen Minifter der Yuftiz und bes Krieges haben an 
ihre Untergebenen Circulare ausgefertigt, woburd ben 
Mitgliedern ver fogenannten ehemaligen jdhleswig-holftei- 
nifchen Armee erlaubt wird, ungehinbert den hollänbifchen 
Boden zu betreten und in bie Dienfte der oftinbifchen Co» 
fonialarmee zu treten. D glückliche, große, veutfche Nation, 
fo hätteft du alfo einen zweiten Pla& gefunden, um beine 
beften, Söhne los zu werden; es war auch gar zu ange» 
nehm, ſolche Blutzeugen deiner Träumereien umb beiner 
Schande mit läftigen Hungergefichtern einhergeben zu ſehen. 
Selig: find die Tobten!! 


Autland. 

Schweiz. Bern, 30. Mai. Die Nachricht, daß 
in Betreff der Schweizer-Angelegenheiten in London ein 
Protofolf ver Seehmidte zu Stande gelemmen ift, in 
welchem Preußens Rechte auf Neuenburg anerkannt find, 
bat bier bebeutenbes Auffehen gemacht. Man zweifelt 
nit baran, daß die Neuenburger frage unter ben gegen- 
wärtigen Berhältniffen fehr gefährlich für den neuen Bund 
werben fann. Die Anficht, aus diefer Angelegenheit eine 
Sinamzfrage ju madhen und bie Rechte der preußiichen 

one mit Geld abzufaufen, Hat ſchon früher vielen Bei— 
fall gefunden; aber jest glaubt Niemand daran, daß Preu- 
Ben in ein ſolches Anerbieten eintreten werde, Das Ende 
der Berwidlungen, welche fih aus biefer Angelegenheit 
für die Eingenoffenihaft ergeben kann, läßt fich nicht 
purausfehen, zumal in ber weiz felbft fehr viele Ele» 
mente ſich befinden, welche gern gegen den neuen Bund 
operiren helfen. . 

Rußland. St. Petersburg, 19, Mai. Die 
„Senatsnadhrichten“ enthalten eine Veorbnung: daß näm- 
ih in Zukunft aus denjenigen ifraelitiihen Gemeinden, 
welche im Rückſtaud mit Steuerzablungen bleiben, für 
jede 3000 Silberrubel ein ausgewachſener Rekrut ausge» 
boben werben foll, Hiernach bürfte manche Gemeinde, die 
viel fchlechte Subjelte Hat, welche fie gern los wäre, ſolche 
Rüdftände germ auflaufen laffen, um fie dann mit dem 
betreffenden Surrogate zu bezahlen. 


Bei ver am 28, Mai in Karlsruhe ſtattgehabten 
36. BVerloofung ber großß. babifchen fl. 35 Loofe bes 
Anlehens vom Jahre 1845 find nachftehende 20 Serien 
gejogen worben: ro. 16, 50, 487, 1041, 1402, 1532, 
2304, 2470, 2754, 2907, 2980, 3319, 3603, 4755, 5483, 
6068, 6076, 6510, 6839, 7650. 


Mittelpreife ber Schranne zu Schweinfurt 
Weizen 20 ai, In * fl. 48 tr Gerſie 
— ————— * — — 


Zemperutur der Mainwaͤrme. 
Am 2. Juni B x i ’ } 15 Grad. 
€, Elemens. 


m — — — — — — 


Rebigiet xad verlegt von Ib. Bauer. 
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. Anlündigungenm 


Parfum royal. 


Aus den Eoflbarften Aromen des Drientd von Simon K 
Comp. in Paris. 
Nur wenige Tropfen auf heißes Metall verdampft, verbreiten einen ſchö— 
nen dauernden Parfum, 
Dasfelbe empfehlen in Flacons a 27 fr. i j 
Nom ME Wagner in Würzbnrg. 


Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 8. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird 
der — Ertraj ven . 
4, Mrg. Kleefeld im Ständerbühl „Biſchoffs Weinberg“, 
ı obern Schallsberg, 
Stein, 
allda am Roſenbach's Weinberg, 
[a * 4 Spatzenweinberg, 
am Sitze des unterzeichneten kgl. Rentamtes Öffentlich verſtrichen, und bie 
Liebhaber eingeladen. 
Würzburg, den 1. Juni 1852. 
Königlides Stabtrentamt, 
Schierlinger. 


Donnerstag deu 17. Juni d. Is. Machmittags 2 Ahr 
wirb der diesjährige Ertrag des Heugrafes von circa 96 Morgen univerfitä- 
tifden Wiefen auf Ettleber Markung nach dem bekannten Abtheilungen im Ge- 
meinbehaufe zu Ettleben vorbehaltlich höherer Genehmigung der öffentlichen Ber- 
fteigerung ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Strihsliebhaber eingeladen werben, 

Würzburg, ben 26. Mai 1852. 

e SKönigliches Univerfitäts:MNentamt. 
Röhrig. 


m —— —— — — — — mm m — — 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Margaretha Schmitt von Aloleben eine 
Forderung zu machen hat, hat ſolche 

Mittwochen den 16. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr 
vabier anzumelden und gehörig zu begründen. 

Die nichterfcheinenden Gläubiger können in ber Folge nicht mehr berüd. 
fichtiget werden. 

Königshofen, ven 30. April 185%. 

Königlides Landgericht. 
Koch, Lor. 


Alle jene, welche an Michel Behrhof und Margaretha Behrhof, 
ledig von Großbardorf, die nad Nordamerika auswandern wollen, eine Forde⸗ 
zung zu machen gedenken, haben ſolche bei Vermeidung der Richtberückſichtigung 

Montag den 14. Juni d. J. früb 8 Uhr 
dahier anzumelden. 

Königehofen, ven 28, Mai 1952. 

Königlides Landgeridt. 
Koch, Por. 


Debitfahe bes Johannes Kohl auf der Riethmühle 
Zur endlichen Bereinigung der Debitfacdhe des Yohannes Kohl auf ver 
Rietymühle werben biemit deſſen Gläubiger auf 
Montag den 21. Auni d. 3. Bormittagd 8 Uhr 
bieher und zwar unter Androhung des Nechtsnachtheiles vorgeladen, daß bie 
micht erfcheinenden Glänbiger als dem Beichluffe ver Mehrheit der Erfchienenen 
für beiftimmend angefehen werben. 
Königshofen, den 7. Mai 1952. 
Königlides Landgericht: 
ch, 
"Im 2. Diſtr. Nr. 519, nächſt ver In der Hörleinsgaffe Nr. 76 ift eim 


Mainbrüde, ift ein Zimmer für einen Meines  möblirtes Zimmer an einem 
ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen.  foliven Herrn zu vormiethen. 








7) " ” 
1 „ " [23 
!/a [77 " ” 
1 








Ale Sorten Eivil: u. Militärs 
Kappen find ftets in großer Aus- 
wahl vorräthig’zu den billigften Prei« 
fen zu haben bei 

Peter Wenninger, 
" Kappenmacher ame henbof, 


Einige_große Spiegel und ein _ 
polirter zu find Bil zu verfau« 
fen. Näheres in der Erpeb. d. DI. 


Es wird eine folide Werfon, von 
5 Alter, welche gut naͤhen kann, 
is Kiliani in Dienfte zu nehmen ger 
fucht. Näheres in ber Erped, b. 8. 


Ein Mann, welcher. fih_reblich 
zu ernäbren fucht, möchte irgendwo 
als Auslaufer unterlommen oder einige 
Herrn bedienen. Näheres in ber Er- 
pebition biefe® Blattes, ö 


Im 2. Diftr, Nr. 508 neben dem 


Gaſthauſe der Statt „Münden“, 
olzthorſtraße, ift ein jchön möblirtes 
immer fogleich zu vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Parterregimmer 
mit großen Allosen ift in ber Sam« 
derſtraße auf den 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres in ber Exrpeb. d. BI. 


Es fucht Iemand eine Wohnung 
von 3 bis 4 hellen heitzbaren Zim⸗ 
mern, 2Kammern, Küche und übrigen 
Erforberniffen zu miethen, welche bie 
1. Auguſt zu beziehen ift. Das Nähere 
in der Grpev. d. BL. 


Im 5. Diftrift find zwei möblirte 
Zimmer fogleih oder bis 1. Yuli zw 
vermietben. Näheres in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 


Iu der Sanderftraße Nro. 315 ift 
ein möblirtes Zimmer mit Alloven 
fogleih zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 340 find einige 
Meine beitbare Zimmer nebft einer 
Heinen Küche mit oder ohne Möbel 
ju vermiethen, 


Im 4. Diſt. Ne. 190 obere Sa 
fernengaffe ift ein Quartier von 3 
Zimmern, Küche und Bodenfammer 
au vermietben. 


Esififabrts : Kachrichten. 

Wertheim den 31. Mai. Vorbeige- 
fahren heute Vormittag Adam Stöd- 
fein von Bamberg mit Ladung von 
Frankenthal, ferner angelomwen heute 
Abend und Morgen früh weiter fah— 
rend, M. Roth von Afchaffenburg mit 
Ladung von Cöln. 

Würzburg ven 3. Juni. Angelom« 
men heute Vormittag Nikol. Meßer⸗ 
fohmist von Bamberg mit Ladung 
bon Mainz. 

In Ladung nah Frankfurt, Mainz 
und Göln Sebaft. Schön. Ende ber 
Ladezeit am d., Abfahrt um 6. v8. 
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K al£ von dorzüglicher Güte und ſchduſter Weiße, wird in allen 
- 9 Duantitäten abgegeben in ter Kalf- und Badjtein-Bren« 
merei vor bem Zellerthor in der Buhleite. 

Beftellungen hierauf werben entgegengenommen von 


J. Becker, 
Sterngajie, Nr. 169. 


In der Bonitas- Bauer’fhen Verlagehandlung, Buch- und Stein 
Druderei ift zu baben: 


Das Erbredbt 


wie es noch jet 
in Gemäßheit ver Taiferlichen Landgerichtsordnung 
des Herzogtums Franfen und ver nachgefolgten 
gefeglichen Beſtimmungen 
in Unterfranfen beitebt. 


RNohbe und angefekte - 


ächte Anrauch⸗-⸗Pfeifenköpfe, 


weiß nad mit Fiauren, find in allen Größen dutzendweiſe, für Wiederverkäufer 
zu ven billiaften Preifen zu bejieyen aus ver Pfeifen: und Kurjiwaaren: 


Sandlung von 
& H. Hirsch. 
Fahrgaffe Nr. 117, new, in Franffurt a / M. 


Ich mache äffentlich befannt, daß ich durch Wittib Geiger’s Schiff 
von Aſchaffenburg fein Frachtgut mehr verfende, Penn am 20. März d. 98. 
fundte ich zwei Kiften mit Leinwand und Frachtbrief an Herrn C. Faber in 
Wertheim ab, um am 23. d. Mis. ven Markt vort abzuhalten. Da aber 
die Waare erft am 31. d. M. von Würzburg über Aihaffenburg nah Wertheim 
ohne FFrachtbrief ankam, fo mußte ih mit 25 fl. Schaden davon gehen, 
Nun thue Jedermann, was er will. 


Sehastian Kämpf, Seinwandfabrifant aus Schmalnau. 
Befanntmachung. 


Bom hkgl. Stastsminifterium des Handel® und ver öffentlichen Ardeiten 
wurbe durch allerhöchſte Entichliefung vom 11. Mai d. 9. (Kreis Intelligenz 
Blatt Nr, 59) die fofortige Erheoung eines Nachtrags an Brandverfiherungs- 
Beiträgen pro 1850/51 angeordnet und feitgelegt, daß koch von jevem Hundert 
des Berficherungs- Kapitals 

in ber 1. Klaſſe 6 Kreuzer 3 Pf., 

in der 2. Klaſſe 7 Kreuzer 2 Bf., 

in ter 3, Klaſſe 8 Kreuzer ı Pf... 

in der 4, Klaſſe 9 Kreuzer — Pf. 
bezahlt werben müffen. 

Zur Erhebung diefer Brandverficherungs » Beiträge werben für hieſige 
Start folgende Tage beitimmt ; 

für den 1. —3 ver 7,, 8,, 9., 11. und 12. Juni, 

für den 2. Diftrift ver 14., 15., 16, 17. und 18. Juni, 

für den 3. Diftrikt ver 19,, 21., 22., 23. und 25. Juni, 

für den 4. Diftrift ver 20. 29. und 30. Juni, dann 1. u. 2. Juli, 
B für ven 5. Diftrift der 3. und 5, Yuli, 
jedesmal ven 8-12 Uhr Vor⸗, und von 2—4 Uhr Nachmittags. 

Hievon werben fänmtliche Beitragepflictige zur Darnahahtung mit dem 

Bemerten in Kenntnig gefegt, daß an obigen Terminen gleichzeitig auch ber 
wifchen:Ausfchlag pro 1850/51, foferne er noch im NRüdjtande ift, zur Er- 
. fommen muß. 
te Zahlung gefchieht im Geſchäftszimmer bes ftäptifgen Schagungsamtes. 
Würzburg, den 1. Juni 1852. “ 
Der Stadt-Magiftrat. 
Schwint. Earl. 


Zwei hübſch möblirte Zimmer find Es wird eine folive Perſon als 
billig zu vermiethen, Nägeres in der Zugeberin geſucht. Näheres in ber 
Erpevition d. BI. Erpebition d. DI. 











Herr 8..3! 
Warum fo ſchnell von Gauaſchach 
fort, war vielleicht verSchreden ſchuld. 





Dem umbefannten leberfenter des 
fo ſchönen Gedichtes an meinen theuern 
verftorbenen Gatten meinen innigiten 
tiefiten Dant 


Ursula von Lurz. 


Mainluſt. 


Donnerstag den 
3. d. M. wird vorzüge 
licher Repperndorfer 
Bier B N ck 
geichenft, au giebt es Negeneburger 
Knackwürſte, wozu ergebenft ein- 
ladet . 2. k, 

5. Diſtrikt. 


Kübsgarten 


ausserhalb des Pleicherthores. 


Donnerstag den 5. Juni findet 
gutbejegte 

Sarmoniemufif 
vom f, 9, Infanterie Regimente ſtatt. 
Mittags KHegelpartbie, wozu er— 
gebenft einlaret 


Scheuten. 


piahſcher Garten. 


Morgen Donnerstag den 3. Juni 
vollſtaͤndige 


Sarmoniemufil 
vom f. 9. Inf.-Reg., wozu ergebenft 


einladet 
A. Kuchenmeiſter. 


Aremden-Ünzeige 
Tom 1. Juni. 


(Arler.) Kite.: Briefenhaufen a Fronffurt, 
Kraferit a. Göln, Hirſchleld a. Leingig. Brl. 
Müller a. Bamberg. Breiting, —— 
Hofopernfänger, mit @emohlin a. Darmſiadt. 
Lastos, Priv. a. Konftantinopel — (Krom- 
pring; von Baperm.) Behr. v. Preufchen, 
— ———— a. Wieebaden. Rafeboom, 
Bart. a. Baden-Baten. Edul;, Rentier, m, 
Gemahlin a. Bentorf. Prinz Gagarine a. 
Frankfurt. — (Ruff. Hof.) Mat. Grab» 
mann, mit Eohn a. Augeburg. Scholler. £, 
Advelat a, Minzheim. Euler, Berwalter 
von da, — (Schwan.) Werner, Priv., m. 
Fam. a. Heidelberg. Werner, Kim, m. Grm. 
n. Frau Beger von ba. v. Schindwolſ, Forft- 
meitter, m. Gem. a, Befigbeim. — (Würt- 
temberger Hof.) Aflte.: Deufter, m. Grm. 
a. Kipingen, ‚Kerfier a, Schweinfurt, Trid 
a. Gflingen. Sehr. v. Humbradt a. Diem, 
Baronin v. Rackwitz a. Heinskelm. Freifräus 
lein v. Eollenberg, Etifterame, m. Bed a. 
Rarlerube. Perl, Brieninger a. Uffeubeim. 

LEE de — — —— 


Geſtorben. 


Barbara Humm, DO Monate alt, 












Drud von Bonitas-Baucr in Würzburg. 


Ertra-Zelleifen 





zen 


(&in Unterbaltungsblatt.) 





Mr. AA. 


Mittwoch den 2. Juni 


1852. 





Die Rache des Senats. 
(Bertjegung.) 


Als ter noch lebende Verbrecher in bie Stube ges 
bracht worden, ächzte er ſchwer nach einem Beichtiger. 
Adelgunde, einen mwohlbelannten Rathodiener in ihm er- 
fennend, rief erftaunt: „Wie, Ihr fein es, Anfelm Bro, 
loſch ?* 

„Ja,“ antwortete er matt, — „Gott hat mich durch 
Euere Hand gerichtet und laſſe mich nit vor ter Abfo- 
Iution fterben. Die Dulaten res Eonfuls Bärmann be 
wogen mich, ihm bei dem Verrathe ver geheimen Seſſion 
beijuftehen, indem ich dem Landeshauptmanne des Rath» 
hauſes verſchloſſene Thüren mit einem Nachſchlüſſel dff- 
nete ; heute aber war ich Verräther Eures Ausrittes und 
feitete danıı die Entführung. Berachtet mich indeß nicht 
allzu jehr. Zu dem erften Bubenjtüde verleitete der Con— 
ſul mid durch die Vorftellung res amtlichen Verdienſtes 
und bes Föniglichen Daufes, befonters aber durch bie Ber- 
fiherung, daß der Verrath, nad Herrn Dompnigs Ehren- 
worte, Leben und freiheit Euers Herrn Baters nit ges 
fährden folle. Als Ihr dann bie vom ihm verfprechene 
Heirath mit Bärmann abgemwiefen, fhilverte er mir den 
Undank Eueres Haufes fo ſchwarz als möglich, die Ent- 
führung aber, zu der ich meine Hand leihen follte, als 
einen bloßen Schredensfpiegel, zur Strafe des Wortbruchs. 
Ich vente jeroh, daß Euch das Schlimmfte bevorftand, 
wenn wir Euch nach Geihwig ſchleppen konnten und daß 
Ihr nie ober nur entehrt das väterlihe Haus wieber ber 
treten hättet,” 

Erfchöpft von der langen Rebe ſank Anfelm zurüd, 
Die entfette Adelgunde aber rief: „Kommt, Ritter, den 
Nichtowurdigen fo raſch als möglich in Breslau zu ent- 
larven. Vielleicht Hält er fich umentvedt und ehrt bald 
ur Strafe feines Frevels dorthin zurüd." 

Andrasti ftimmte bei. Der Dorfſſchulze empfing von 
ihm vie Bedeutung zu fofortiger amtlicher Anzeige des 
Vorfalls an die Herren zu Breslau und führte daun 


zwei gute Roſſe aus dem eigenen Stalle vor, auf. denen 
ber Ritter, nachdem feine Wunven einen Verband erhalten, 
mit feiner Dame nun ohne weiteres Abenteuer tie Meile 
bis zur Stabt ‚bald zurücklegten. Adelgunde fuchte ſogleich 
zu ihrem wichtigen Bericht ten Bater auf, während 
Antrasfi mit der nicht minder wichtigen Warnung zu 
den Freunde eilte, Jedoch zu fpät! Dompnig war auf 
des Raths Befehl am felben Abende bereits verhaftet 
worden. 
6. 

Gedanlenſchwer ſchritt nach einer faſt ſchlafloſen 
Nacht der Bürgermeiſier Nikolaus Beyer in ‚feinem Aus 
dienzzimmer auf und nieder. Die legte Zeit hattte ihm 
fo viele Ereigniffe zu Schreck, Schmerz und Freude ger 
bracht, daß fein Gefühl oft ven Verſtand nicht zu einem 
Maren Ueberblide ver Berhältniffe gelangen lief, Schwer 
war in®befonbere der Kampf feiner Dankbarkeit mit ber 
Sehnfucht nach Genugtguung für fi felbft ui vie Stabt, 
welches er amtliches Pflichtgefühl nannte und Dompnige 
Ververben im ſich ſchloß. Lange hatte er mit feiner Un» 
terfchrift gezögert, wodurch die Anklage gegen den Landes» 
bauptmann entfchieven wurbe; endlich aber war fie doch 
geſchehen. Mit hoher Befriedigung fah er nun durch 
die Belenntniffe des fterbenven Rathsdieners Prolkoſch 
jebes Bepenten gelöst, das fein Herz bei vem Verfahren 
gegen Dompnig ihm aufpringen wollte. Gr fühte ſich 
jeder Berbindlichkeit für feine Begnadigung ledig, welche 
nur ald Nothwendigleit eines berechneten Spiels erfolgte 
und fannte num auch die Spinne im Mittelpunfte des 
verrätherifchen Gewebes. Die Race des Senats mochte 
daher mit der wiebererlangten Amtögewalt in aller Nedhts- 
form ftattfinden. Für fechzehn Jahre der Bedrückung 
und bes bittern Hohnes, in ſchmählicher Täuſchung aller 
großen Erwartungen von ber Regierung des Mathias, 
war wirklich zunächft Dompnige Haupt als blutiges 
Sühnopfer bezeichnet, wie Adelgunde es ihrem Ritter 
vorausgeſagt. Mochte unter ver neuen Oberlehens herrſchaft 
aus dem juridiſchen Sewaltſtreiche entſtehen mas da wollie, 


. 
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jene traurige, beteutungsleſe Vergaugenheit Dresiau’s 
follte ein beveutfames Wahrzeichen ver Rache für die 
Nachwelt haben, ſo beſchloß es der Bürgermeiſter. 

Schmerzlich empfand er dabei, daß die eigentliche 
Hauptperſon in tem zu *eröffnenpen Trauerſpiele fehlte, 
nämlich Geerg Stein, der Statthalter Schlefiens, dem 
ver Landeshauptmann nur als ıntergeorpnietes, wenn auch 
nicht willenlojese Werkzeug diente. ‘ Steins guter Stern 
Hatte gewollt, daß er fih in Bausen befand, ale bie 
Nachricht vom Tode tes. Königs eintraf. — Cine wohl- 
begründete Ahnung. des feiner dort harrenden Schickſals 
rieth ihm die Rücktehr nah Breslau ab, deſſen Rath 
von dem zu Bauten alöbald, jedoch vergeblich, tie Auss 
lieferung des Flüchtlinge verlangte. Für feine Privatrache 
boffte Beyer noch bes Elias Bärmann hadhaft zu werben; 
doch auch tiefes Opfer war unmwieverbringlich dem Henlers⸗ 
fchwerte entflohen, wie viele Mühe auch onnewandt wurde, 

Schon hatte Anbrasfi bei dem jetigen Machthaber 
ver Stadt eine Aubienz gehabt und mit allem Feuer der 
Berebtfamfeit für den ungfüctichen Freund gejprocen, 
indeß matürlich vergebens. Die ſchwache Stüye ver Danf- 
barfeit, an die der junge Freund hätte appelliren können, 
war feit rem geftrigen Tage in des Alten Bruſt aujam- 
mengebrochen. Was er aber zur Bertheidigung bes Yantes- 
hauptmanues anführte, daß biefer. nur buchftäblih tem 
Löniglihen Willen nachgelommen und deßhalb unzurech— 
uungsfäbig fei, machte eben jein Verbrechen aus. Alles 
was Dompnig gethau, ftritt gegen Vreslau's theuer er» 
worbene und, von Mathias auch beftättigte Privilegien 
und es galt zu zeigen, daß dieſe nicht ungeftraft gu vers 
legen wären. Der nächte deßhalb ſchuldige Kopf, ter 
zu erlangen war, müſſe alfo dem Verhältniſſe fallen. 
Mit diefen und ähnlichen Gründen wies ber Würgermeifter 
Untraeti's Begnadigungsgeſuch ab, und geftattete nur 
feinen Befuh bei vem Gefangenen unter dem  eidlichen 
Derfprechen, feine Befreiungepfäne für ihn und mit ihm 
zu ſchmieden. 

Traurig hatte ter Rilter fich entfernt, 
sul dirigens vertauſchte Bald darauf fein Hausgewand 
mit der ſchwarzen Amtstracht und goldenen Ehrentette, 
um fih anj’s Ratbhaus zn verfügen. Schon harrte feiner 
im ſchwarzausgeſchlagenen Gerichtszimmer ver verfammelte 
Senat. Auf jedem Gefichte bligte Durch den Amtsernft 
die heimliche Freude, ven jo lange gefürchteten unantaft 
bareu Feind ftatt der ftillen Verwünfchungen enblich Taut 
anflagen und blutig über ihn triumphiren zu Können. Die 
über Leben und Tod richtenven eilf Männer ver Schöppen« 
banf aber liefen bei ihrem Anblide einen Zweifel übrig, 
daß ſchon vor dem Gerichte, welches die Gemeinde bem 
Rathe mit voller Macht übertragen, ihr Urtheil unabän« 
derlich gefunden fei. Ueber die Hauptfahe, Dompnigs 
zu fällenees Haupt, waren Alle einig; denn Haß und 
Rachſucht find in ver Megel beffere Bindemittel zur Ein⸗ 
trat, als Liebe und Großmuth. — Indeß mußte ber 
Form ihr Recht gefchehen; ver Bürgermeifter eröffnete 
daher das Gericht umd fchellte dann zum Verhöre. 

Unbefangen,, im Gefühle feines guten Gewiſſens, 
trat Heinrich Domprig ber die Schranken. Er boffte 
firzreich zu beweifen, daß er mad tes Königs Befehle 
uns feiner eigenen Ueberzeugung nicht anders hättet handeln 


und der Con- 


4 


fönnen, . Mit Hinmweifung auf feine damalige Rebe vor 
ver belauſchten geheimen Seffion wollte er auseinander» 
fegen, daß die Zeit gelommen, wo bie Mängel des ariftos 
tratiſch · republikaniſchen Stäptemefens einer höheren Staats⸗ 
ordnung weichen und alle Regierungsfäden in- der ums 
befepränften Hand eines einzigen Machtyabers zufammen- 
laufen müßten, 

Doch er hatte fich in der Zeit verrechnet. — No 
war ber Geift nicht gelommen, ber von innen heraus das ' 
Prinzip der abjoluten Monarchie bei den Schleſiern geltenb 
zu machen wußte, wenn auch bas ſchwankende Feubalfoftem 
bereits fo umgebiltet war, daß ver Lehensherr als wirl⸗ 
licher Oberherr, rer Bafall als wirklicher Unterthan be» 
trachtet werten mußte. Indeß zeigte Mathias Corvinus 
ſich nur als ein Borlänfer des Abjolutiemus in ter rohen 
Gewalt, nicht in feinen Segnungen, und noch zahlreiche 
bintige Kämpfe zwiſchen Bürger und Ritter in den engen 
Grenzen der Staptzebiete, dann zwei länderverheerende 
Kriege jtanben bevor, ehe das neue Staatenſyſtem feine 
völlige Ausbildung erlangen ſollte. Für jet werfuchte 
ver troßige Geiſt des republifanifhen Ariſtokratiomus 
fih noch die Grenzen jo weit und ehe als möglich 
zu fteden, 

Der Staptichreiber las die Auflage tes Senats gegen 
Dompnig laut vor. Sie enthielt im wmejentlichen bie 
Anſchuldigung, er habe ftäntifche Gelver unterfchlagen , ihre 
Landgüter veruntreuet und verfchwentet, neue Auflagen 
befördert, fie Münzen verringert, Privilegien und Raths— 
verhandlungen verrathen, und ſich durch älferlei offene 
und heimliche Beprüdungen als feindlich gegen die Stadt 
und ihre berfömmlihen Rechte erwieſen. Ueberdieß habe 
er vor unb mach des Königs Tore ſich für die Krone 
Ungarns erflärt, fo dah Schlefien, welches doch erblich 
zn Böhmen gehöre, von viefem Reiche für immer lod« 
geriſſen werben ſolle. — Die Beitätigung ber einzelnen 
Klagepunfte durch Exrclamation und bie ganze Unrube 
wäbrend der Borlefung zeizten, wie fehr das Libelt im 
inne der wohlweiſen Verfammlung abgefaßt jei. Dompr 
nig wollte num feine Vertheidigung beginnen, allein die 
aufgeregten Conſuln vergaßen ſich in ihren leidenſchaft⸗ 
lihen Einwürfen gegen alle ——— Es fdim, als eb 
Re jede in fechzehn Jahren dem Senate zugefügte Befeie 

iguug ben Unglüdlichen im dieſer Stunde entgelten laſſen 
wollten. . 

„Um Gott, wollen bie ehrfamen Herren mich nicht 
zu Worte fommen lafjen ?* fragte Domprig anmutbig. 
— 3% Bitte euch bei Gott und dem göttlichen Rechte; 
ih will mich als ein Frommer verantworten,“ 

Der Bürgermeifter wintte zur Rube und ber Ange« 
Hagte ſprach. Doc als er geenbet, erhoben ſich alebald 
wiberlegende Stimmen; immer neue Befchwerten mit 
neuen Nebenumftänden mwälzten fi auf Dompnigs Haupt 
und wurden für bie umherſprühenden Hohn» und Zorn- 
funfen zu neuen Zündfäden. 

Da fapte der alljeitig Verfehmte matt: „Ich merke 
wohl, es ſoll nicht anders fein und fo mag es dem 
geiheben. Das ift fein Gericht über mich, fondern eine 
Schmeh- und Spottverfanmlung gegen mich, ber ich 
Nichts mehr zu antworten weiß, noh Luft Habe, Ver— 
urtyeilt mich zum Tode,“ F 
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„Bnentpat Hat nichta Wejentliches zu -feiner Wertheir 


vigung anzubringen gewüßt und die Aften find geſchleſſen! w) 


bebeutete Beyer dem Schreiber. 

Dann winkte er, ben Angeflagten abzuführen. 

Nah etwa einer Stunde hatten ‘bie Schöppen das 
Todesurtheit gefällt, wie er es vorkergefehen. Es lautete 
deſſen Schluß dahin, daß er ſeines bbſen Handelns und 
Benehmens wegen zwar einen härtern Tod verdient habe; 
indeß wollten ihm bie Herren doch Gnade anthun und 
ihn mit dem Schwert richten fafjen. — Nachdem «6 ihm 
vorgefefen werben, zerbrach man nach der üblichen Gere 
monie ein geſchälteb Weidenſtäbchen und warf es ibm 
vor die Füße, unter ven Worten? „Das Urtbeil iſt ge- 
ſprochen, ver Stab ift gebrodzen! Du mußt fterben!« 

(Fertiegung felgt.) 





— 


Er hat Wort gehalten. 


„Auf, fauler Burſche, zur Arbeit!“ brummte an ei— 
nem Mentage lange vor Aufgang ver Sonne ter Ober» 
Incht eines Lantmannes in dem Dürfen Monzt, in der 
Grafſchaft Nizya, zur balbgeöffneien Thüre ver Kammer 
hinein, worin der achtzegnjährige Andrea auf einem aͤrm⸗ 
figen Strohſacke mit verbundenen Ropfe von den Schli- 


gen ausrubte, bie er dm Sonntag in ber, Schenle ausge · 


theilt und empfangen hatte. 

Andrea war eiternlos; ein Meiner, dürrer, zelber Kerl, 
in jeglicher Arbeit geufanpt, wenn er Luft fühlte, zu ar 
beiten, was fich jedoch felten ereignete. Der Bader in 
Monʒi betrachtete ihn als feinen beſtandigen Kunden, ver 
richtig alle Senn » und Feiertage einen Verband brauchte, 
und dafür mit der Bezahlung frei ausging, weil er ihm 
gewöhnlich noch ein halbes Duhend anders, von ihm blu- 
tig geichlagene Köpfe lieferte, welchen ver Heilkünſtler 
Andreas Berbanpgebübr weielich im wie Zeche brachte. 
Daun Audrea war ſtreitſüchtig, muuflaitigeund derwegen; 
zehnmal aus der Schenfe bigausgeworfen, drang er zebu- 
mal wieder binein, und ſchlug mit: abgebrochenen Stuhl · 
fühen um ſich beram, ſo lang er nur einen Arm bewegen 


Tonnte.. Der Richter hatte ſchon alle feine Strajgewalt 


an ihm vergeben: enjchöpft, und enltärt,ı daß bier, Fo: zu 
fagen, Chryjam und Taufe verloren. ſey, wobei er: nicht 
unbeutlich zu verftehen ‘gab, #8 würde wohl anti. beiten 
ſehn, wenn Andrea bei einem ſolchen muthwillig her⸗ 
beigeführten Raufhaudel einmal gelegenheitlich den Gar⸗ 
aus fände, 

Mürrifch ſchlich ver Burſche ans feinem Neſte, wo⸗ 
rin er noch im feinem Sonntagsſtaate lag, warf den Spa- 
ten über bie Schulter, und: ſchleuderte fo über die Haus. 
flur. Da kam ihm die Toter feines Bredherrn, bie 
hübſche Maria, entgegen, bie er, ungeachtet ihres Sträu- 
bens, bei dem Kopf faßte und mit Gemalt küßte. Auf 
ihr Hifferufen  fprang Maria's beftimmter Bräutigam, 
der Oderfnecht Battlfta, herbei, und ſchlug fegleich auf 
den verwegenen Burfchen fot. Dem kam dieſer Angriff 
gerade rwünſcht; er trug ſchon lange einen heimlichen 
Groll gegen ihn in feinem Hergen, und fanb mun biefe 
Belegengeit ſehr paſſend, ven Gefühlen feiner Fünfte Luft 
zu nıahen. Schon hatte er ven großem, ftarfen Gegner 


bat, 


zu Boden geworfen, als tie Braut in ihrer Angſt noch 
einige Knechte herbeirief, vie den Sieger rüdmärts padten. 
Als Andrea ſich übermannt fah, zog er ein Stifet aus 


‚ feinen Bufen, und fchleuberte es gegen ben Oberknecht; 
da diefer eine fchnelle Wendung machte, fo fchligte ter 


Mordſtabl nur feinen Arm, fonft wäre er tief und töbt« 
Lich in fein Herz gebrungen. 

„Binbet pen Banditen,“ fchrie Battiffa, wüthend vor 
Schmerz und Zorn, „daß er kein Glied mehr rühren 
kanu, und werft ihm bort im den leeren Schweinſtall; 
morgen liefere ich ibm dem Obergerichte zn Nizza aus, da⸗ 
mit er durch ewige Galeerenftrafe für feine blutige That 
büßetu 

Dies geſchab. Doch Maria's Herz war zu weich, um 
das duälende Bewußtſein tragen zu können, einem jungen 
Branfelopf ein fg Tchredliches Schickſal bereitet zu haben. 
Nah Mitternacht ſchlich fie in ben Stall, und fante: 
„Andrea, du weißt, was bir bevorfieht; ich will wich jetzt 
freifafien, wenn bu mir bei ten fieben Wunben ber Muts 
ter Gottes ſchwörſt, dieſe Gegend für immer ‘zu verlajien, 
und. dich weber au Battifta, noch an irgend einem Andern 
zu rächen. Auch mußt du mir bei beiner Ehre geloben, 
dich zu beſſern; denn es würde mir leid thun, went du 
früber over ſpäter beinem irbijchen und ewigen Berberben 
entgegengingeft.” Sie ſchnitt die Stride entjwei. j 

Andrea: war ven der Greßmuth und Herzenszüte tes 
erlen Mädchens fo gerührt, daß er bitterlich weinte, ihr 
zu Füßen fiel, fie um Verzeibung bat, und mit den Wor⸗ 
ten ſchloß: „Ich liebte dich, Maria, ohne Hoffnung einer 
Gegenliebe; dies machte mich wild 5i8 zur Raſerei. Nun 
werbe ich Soldat unter ten farbinifchen Truppen ; ich Tann 
gut leſen, fchreiben und rechnen ; vielleicht bringe ich es 
bis jum Sergeanten, und dann ift mein Glück im Mili- 
tär gemacht; dies habe ich dann Dir zu verbanfen, denn 
du bift der Rettungsengel, ven mir der Himmel geſendet 
Aber fordere feinen Schwur von mir; ungebunden, 
aus freiem Willen, will ic mich- beffern; mein Herz 
denkt’ au Peine Rache; glaube meinen Thränen!* 

Auh Marla's Herzhen brach vor Wehmuth, als fie 
bas Geheimniß von feiner unglücklichen Liebe vernahm, 
„Sen getroft, Andrea,” ſprach fie faſt fchluchzend, „es ift 
eine Fügung des Himmels, daß es fo ift, und nicht ame 
ders; und was Gott thut, das ift wohlgethan. Verſchmähe 
nicht mein Erfpartes, 20 Scubi, bie ich Dir mitgebe; es 
ift gar ſchwer, mit nichts in die Welt hinauszuwandern. 
Ich weiß wohl, daß du Fein Geſchenk von mir ammimmftz 
benfe bir alfo sur, ich Habe dir dieſes Geld geliehen; 
die Rüdzahlung überlaffe ruhig ber Zeit unb ben Um ; 
ſtänden.“ 

Andrea nahm das Geld dankbar mit der Verſiche⸗ 
rung pünktliher Rückzahlung, und bat Marie um einem 
freiwilligen Abſchiedökuß, zum Zeigeng, dag fie mit ihm 
verföhnt fe. Sie willfahrte feiner Bitte & und nun flog 
der Schuellfüßige durch Nacht nnd Morgenthau wach 
Turin, wo er im Jahre 1776 als Gemeiner bei ten far 
diniſchen Yägern eintrat. 

Du aan Wonzi hielt man bas Entlommen bes ver- 
wegenen Burſchen für gang natürlih; und ba er zwei 
Jahre lang nichts mehr von ſich hören lieh, fo wurde 
[hen dayon gefprochen, daß er irgenb an einem Straforle 
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feftfige, ale er eines Tages im ter Uniform eines fartis 
nifgen Yägerjergeanten in Maria's Haus trat, bie’ in 
wenigen Tagen ihrer weiten Gntbintung entgegenfah. 
Ihr Gatte Battijta, im deffen Augen ein Sergeant ſchon 
etwas recht Großes war, nahm den nun fein gebildeten, 
artigen Jüngling jogar mit einer Art Ghrerbietung auf; 
von früßern Zeiten war nicht mehr vie Rede. Wie ſehr 
geichmeichelt fand fich jener, ald Audrea am zweiten Tage 
da Maria einen Knaben geboren hatte, um tie Ehre bat, 
des holden Kindes Pathe werben zu bürfen! Und als er 
nun vollends zwei römiſche Goldmünzen einbaud, — bie 
20 Scubi hatte er gleich bei feiner Ankunft ver Maria 
bezahlt, — ta war's [os im ganzen Dorfe. Andrea blieb 
acht Tage im Haufe, hielt täglich Maria's Vater in ver 
Weinſchenle jechfrei, und fchenfte ven Heinen Kindern 
Geld, vie ihm begnegneten. „Wenn es mir einft noch 
beffer gebt, liebe Maria,“ fügte er, „jo werde ich dir ger 
wiß meine Danfbarleit beweifen. Sei überzeugt, daß ich 
gewiß Wort halten werde.“ 

Als Ererziermeifter in Zurin verdiente er ungemein 
viel Geld; venn alle vornehmen jungen Herren, vie ale 
Offiziere in die Negimenter tratem, ließen fich von Andrea 
unterrichten und bezahlten ihm reichlich. Von allen Dorfs 
bewohnern, denen er noch ein Abjchievsfeft gab, eine halbe 
Meile weit begleitet, lehrte er wieber in jeine Garnijon 
zuräd. 


* * 
* 


Im Yahre 1805 ſtanden die Franzoſen in Italien 
ben Defterreihern gegenüber. Cines Abends wurde im 
frangöfifhen Lager ein Spion ausgeführt, um erjchofjen 
zu werden, Der junge Mann ſchien ftanphaft zu ſeyn; 
er tröftete feine Mutter, die mit zerrauften Haaren heu- 
lend neben ihm lief, denn der Zug bewegte ſich raſch vor« 
wärtd, Unaufhörlich fchrie fie: »Mein armer Sohn ift 
unſchuldig, fo wahr Gott im Himmel lebt! Er wollte in’s 
Luger geben, und fragen, ob nicht fein Pathe, ver Ser- 
geant Andrea, unter den Solvaten jei, va er gehört, er 
habe frangöfifhe SKriegevienfte genommen. Er it uns 
ſchuldig, er ift unſchuldig! Ihr ſeid Mörver, und keine 
Soldaten; das fag’ ih euch als Muiter, und ftatt ber 
Herzen habt ihr Steine in der Bruft, ihr Mörter! Iſt 
denn fein Gott mehr im Himmel, ver meinen Sohn rettet? 
Haltet nur ein, ihr Blutmenfchen, bis ich zu ven Füßen 
bes Generals um Pardon gefleht habe! 


s 


Gleichgültig ein Lagerliedchen traͤllernd, ſchritt ber, 


Zug zum Executionsplatze, von dem er höchſtens noch 
100 Schritte entfernt fein mochte, als die Mutter in 
ihrer Verzweiflung einem Soldaten das Gewehr entrif, 
unb rem Zuge mit gefälltem Bajonette dem Weg vertrat. 
Mutter, um Gotteswillen, laßt ab!* rief ihr .ver Sohn 
au, unb eben wollte fie der Soldat, ben fie entwaffnete, 
mit gegogenem Säbel durchbohren, als ein bonnernbes 
„Halt!“ feinen Arm und ven Marſch des Zuges lähmte. 

Der kommanbirente General war's, der eben bie 
Borpoften vifitirt hatte, und nun in’s Lager zurüdiprengte, 

„Was gibt's ra? Mer ift diefer Menſch? Was 
will viefes Weib ?* 


Die Mutter erhielt die Erlaubniß zu ſprechen, un® 
erzählte: „Ih bin Maria, vie arme Wittwe des Battifta 
zu Monzi bei Nizya; das ift meim einziger Sohn; die 
Franzofen haben unfer Häuschen verbrammt unb unjern 
Stall geplüubert; mein Mann ftarb aus Gram, meine 
Tochter fchon früher; böſe Nachbarn haben mih im 
Prozefjen um meine Aecker gebracht; jest bin ih ganz 
arm. Da machte jihd mein Andrea mit mir auf in's 
franzöjifhe Lager, weil er von andern Franzoſen hörte, 
fein Pathe, der Sergeant Andrea, fei gewiß auch bei der 


‚ franzöfifchen Armee. Den wollte er aufinchen und fragen, 
„ob er. nicht gegen ein Handgeld Solvat werben klönnte; 


mit diefem Gelve hätte er mich dann in ein VBerforgungs- 
haus in Nizza eingelauft. Ich will feinen Theil an Gott 
haben, wenn bies nicht die reine Wehrheit ift!“ 

„Man führe diefe Yeute in mein Zelt 

* ri * 

„Kennft du mich, Weib ? 

„Nein, gnädiger Herr!" 

„Ih bin ber Andrea, ben tu von ber Galeere ger 
rettet haft ; ich Bin ter Sergeant Andrea, ber Pathe teines 
Sohnes, ih bin Andrea Maſſena, PA von 
Frankreich! 

Maria fiel ohnmächtig in die Hrme ihres Sohnre, 
der feine Mutter feft umllammernd, vor dem Marfgalle 
auf die Knie ſauk. 

Erwachend zerfioß fie in Thränen ber {Freude und 
des Dankes. Maſſena fühte fie auf die Stirne, ließ ihr 
durch feinen Sefretär 20,000 Scudi in Gold zur Führung 
eines neuen Baues ausbejahlen, und fie mit ihrem Sohne 
dur feinen erften Arjutanten in feiner eigenen Equipage 
nah Monzi bringen. h 


Mannichfaltiges. 

Ein Mann auf dem Lande bei Gießen hatte auf die 
Bermählung feines Fürſten ein Glückwunſchgedicht ver- 
fertigt mit ver Aufjchrift: „Ein bon Gott felbft gemachtes 
Hochzeitgedicht· — und überreichte es dem damaligen 
Profeffor. Brunner zur Genfur. Brumner fegte, mad» 
Erblidung der Aufſchrift, fogleig folgenne Verfe anf das 
Blatt: 

. So hoch hat's noch Fein Menſch getrieben, 

Mir ftehet Wig und Feder fill, 
Daß man, was Gott feibit hat gefchrieben, 

- Dem Cenfor übergeben will. 

Fürcht't denn der Seger feine Strafen 

Da er das Blatt hat umgeandt ? 

Ei, lommt's von Gott, fo gebt’6 dem Grafen, 
So hat er's aus der erjten Haud. 


Auflöſung des Rãthſels zu Nr. 43. 








Drud von Bonitas⸗-Bauer in Wärzburg. 
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Tagsneuigleiten. 

Die neue Gewerbſteuer. Der Nürnb. Correſp. 
bringt eine Ueberſicht ver verſchiedenen Steuerſätze nach 
dem' neuen Gewerbeſteuergeſetze; da dieſelbe von allge» 
meinftem Intereſſe iſt, jo werden wir dieſelbe in verſchie · 
denen Fortſetzungen briugen; es fann aus derſelben jeder 
Gewerbemann dahier erſehen, wie viel er Gewerbeſteuer 
zu entrichten hat. 1) Hafenbinder, Keſſelflicker, Kranken⸗ 
wärter, Scheerenſchleifer, Weber ꝛc., Aſchenhändler, Lum—⸗ 
penſammler, Vogelhändler ꝛc. beim Detailverfauf. Dhne 
Gehülfen ı fl., mit 3 Geb. ı fl. 30 kr., mit 2 Geh. 2fl. 
30 Ir., mit 3 Geb. 3 fl. 30 fr. und fo für jeven weite: 
en Gehülfen + fl. mehr. 2) Cigarrenmacer, Handſchuh⸗ 
macher, Korbmacher, Leimfieder, Anftreiher, Metallſchlä- 
ger, Siebmaher, Spielwaarenverfertiger, herumziehende 
Mufitanten ıc., Bande, Schnur-, Zwirmbännler, Gype» 
waarenhändler, Knochenhaͤndler ꝛc. beim Detailverkauf, 
Holzmeſſer. Ohne Geh. 2 fl., mit 1 Geb. 3 fl., mit 
3 Geh. 5 fl., mit 3 Geb. 7 fl., für jeven weiteren Ge 
bülfen 2 fl. mehr. 3) Bürftenbinver, Drechsler, Eſſig- 
ſieder, Feilenhauer, Folienmacher, Gärtner, Giafer, Gürt- 
ler, Kamınmader, Knopfmacher, Kürſchner, Metalldreher, 
Poſamentierer, Sackler, Schloſſer, Nagelſchmiede, Schnei- 
der, Schreiner, Schuhmacher, Seiler, Töpfer, Tuchmacher, 
Wagner ic, Branntwein«, Eſſig⸗, urn», Biltualien-, 
Bapiers, Sımen-, Teppihhänpler zc. beim Detallverfauf, 
Dier- und Branntweinjchenten, Seraftfuppenanftalten, Koft- 
geber sc. Ohne Geh. 3 fl., mit.ı Geh. 4 fl. 30 r., 
mit 2 Geb. 7 fl. au fr., mit 3 Geh. 10 fl. 30 kr., für 
jeven weiteren Geb. 3 fl. mehr. Bei den vorbezeichneten 
Gewerben zählen Ehefrauen und Lehrlinge nicht ald Ge— 
hülfen. (Fortſ. folgt.) 

In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 3. Juni Bir Bofepp Oppen hei⸗ 
mer von Veitehöchheim, zur Zeit abweſend, wegen Ber- 
brechens des Betrugs zum Nacptheile ver Appellonia Hee- 
fein, num verehelichten Kernwein, zum einer Bjührigen Ar» 
beitöhausftrafe verurtheilt. 

Auf das erledigte Rentamt Iphofen warb auf feln 
Anſuchen ver Rechnungstommiffär ter Regierungsfinang« 
er don Weittelfranfen Friedrich Karl Schmitt ber 

tt. 


Wie wir ſchon geftern berichteten, feierte die Stuben» 
tenverbindung „Germani#* ihr Stiftungsfeit. Feſtlich 
war ber Abzug unter dem Schalle der Muſik umd Böller⸗ 
Inafl, und begünftigt von der fhönften Witterung flog ber 
Dampfer nah dem frenndlichen Karlftadt. Hier begrüßte 
ber wadere Herr Landrichter Büttner die Geſellſchaft, 


-biefer Abgabe für dem fünveutfhen Weinbau. 





und nach einigen heitern Stunten feßte man nah Mühl- 
bach über, um Mittag zu baffen. In einem feftlich ge- 
Ihmüdten Saale hatte ver dortige Wirt alles aufgeboten, 
um den jungen Gäften fo frohe Stunten wie möglich zu 
machen. Alle Erwartungen wurden in dieſer Beziehung 
übertroffen. Gegen Abend fehrte vie Gefellfchaft, einger 
holt von einer Dienge Menfchen in ven gefehmüdten Thea⸗ 
terfaal unter Mufifbegleitung zjurüd, wo unter den bei» 
terften Ausprüden der Freude das Feſt gefchloffen wurde. 


Der Landtagsabgeorenete Weiß iſt bereits Bier an» 
elommen, und wird in ven nächſten Tagen feine’ Vor- 
jungen an der Univerjität Beginnen, 


Im unjerer geitrigen Mittheilung über bie öffentliche 
Sitzung des Staptmagiitrats vom 1. d. M, ift bei dem 
Geſuche der Bierbrauer Zorn’s Wittwe zu lefen @t/, Er. 


per Maß, was wir zu berichtigen bitten, 


Bei der am 27. v. M. in Halle abgehaltenen Ber» 
ſammlung brachten die Bertreter des jündeutichen Wein- 
baues, vie Herren Buhl aus Deivespeim um Englertb 
aus Randersacker bei Würzburg, die auf den jübdent- 
ſchen Weinen bei beren Uebergange nad den mörblichen 
Bereinsftaaten zu entrichtende Lebergangsabgabe jur 
Sprache und ſchilderten die äußerſt —S ——— 

owo 
die Begründung der Klage als des Wunſches nah Abän- 
derung biefer läftigen Steuer wurbe von ber Berfanm- 
lung allgemein anerkannt, 


Die Generaldirektion' ver —* Berlehrs- Anftalten 
bat fämmtliche eigen rden angewiefen, daß 
nach neuern Anordnungen die im bienftlichen Intereffe ber ° 
urlanbten Unteroffiziere und Soldaten beim Antritte des 
Urlaubs oder beim Einrüden von bemfelben, va wo fie 
bie Eifenbahn benügen wollen, die ermäßigte Fahrtare 
aus der an fie verabreichten Reife-Entfchäpigung , over 
wenn fie freiwillig in Urlaub ſich gemeldet haben, aus 
eigenen Mitteln, alfo in jevem Falle fogleich baar zu ber 
zahlen haben, 

Am 29, d. Mis. flug der Blig in ver Gemarkung 
Premih, Gerichts Kiffingen, in einen Baum, unter 
welchen fidh der bortige Schäfer mit 35 Schafen geflüd- 
tet Hatte, ein, wodurch biefelben getöbtet wurden, 

Die neuefte Ki Kurlifte Nr. s zählt bis 1. Juni 
418 Rurgäfte auf, Dr ” ” 

Den neueften Anorbrum ufolge foll vie Bahn⸗ 
ſtrede ver Ludwig · Weftbahn —* a bis Haßfurt 
aegen Ende des Monats Jull (am 25.) eröffnet und vem 
allgemeinen Verkehr übergeben werben. Am 19. Juli hofft 
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man mit ben Probefahrten beginnen zu fünnen. Die Ers 
Öffnung der Bahnitrede bis Schweinfurt fol am 1. Of 
tober jtattfinben. . 

Am Pfingftfountage Abends ſchlug in Vilsbiburg 
während eines heftigen Gewitterd ver Blitz in einen Bier 
Teller ein, und wurben acht Perfonen mehr oder minder 
ſchwer verlegt. 

"Bor dem Stadtgerihte in Augsburg fand biefer 
Tage eine intereffante Verhandlung jtatt, 
geielfe hatte dort für die im februar I. Is. in Regens- 
burg flattgefunnene Lotteziehung trei Nummern, 24, 19 
und 63 mit einem Einſatze von 6 fr. gelegt. Bei ver 
genannten Ziehung famen die Nummern 21, 57; 19, 80 
uub 61 heraus. Da der erwähnte Burſche nur eine 
Nummer, 19, getroffen hatte, fo wäre er icer ausgegangen, 


um aber tod einen Gewinnft za haben, verwanvelte er, 


auf feinen Fottozettel die Nummer 24 durch Rabiven-in 21, 
und ſchickte mit dem Zettel feine Schweiter in die Collefte 
um 4 jl. 30 fr. für ein gewonnenes Umbo zu erheben, 
Da ber Zettel mit der Originalhandliſte micht ſtimmte, 
fo wurde er an die Generallotioabminiitration in Mün— 
chen eingefchictt, welche denſelben als gefälfcht zurückſchickte. 
Einige Tape darauf ging der beregte Burſche nun felbit 
in bie Colictte, um das Geld zu erheben, aber auf ben 
Vorhalt der Fälſchung entfernte er fich ſogleich wieber; 
‘pie Sache wurde. unterfucht, und ber Angellagte wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades durch 
Fälſchung von Privaturlunden zu 4 Jahren Arbeitöhaus 
verurteilt. ü ® 


Das Kongert ver Sängerin Henriette Sontag zum 


Beften ver Nothleivenven findet fommenzen Samstag in 
Münden beftimmt ftatt, Da die Gintrittspreife ver, 
haältnißmäßig micht Hoch angefegt find, fo ermartet man 
ein ſehr ergiebige® Reſultat. 

Münden, ı. Juni. Wiener Blätter berichten, daß 
Se. Maj. König Mar Ende Juni Wien befuchen, und 
längere Zeit bort verweilen, würben Bei ben biefigen 
Hofftäben verlautet davon nichts. Diele Bermuthung mag 
bei Wiener Blättern daraug ee gr fein, weil dermalen 
bie‘ baheriichen Hofwaggons anf. den äfterreichiichen (ſowie 
früher auf den fächfifchen und preußifchen) Schienemvegen 
probirt werben, um die Ueberzeugung zu gewinnen, daß 
fie in etwaigen Fällen auch anf ben auswärtigen Bahnen 
ohue Hinberniß oder Gefahr gebraucht werben können. 

Das beutige Geburtsfeſt Sr. Maj. dee Königs Otto 
von Griechenland feiern umfere Föniglihen Majeftäten 

durch vie Einweihung eines prachtvollen Gartenfalons, den 
König Mar auf der Inſel im Starnbergerfee erbauen lieh. 
Aus aleichem Anlaß ift diefen Nachmittag große Tafel 
bei König Ludwig, bei welcher auch bie Staiferin- Mutter 
von Defterreich ericheint. 

Bei einem Bauern in Fügen in Throl, beffen Frau 

im verfloffenen Jahre Zwillinge zur Welt brachte, ift ber 
Segen im vermehrten Maße heuer wieder eingefehrt; bie 
Frau lam am 19. Mai mit Drillingen nieber. 
‘- Frankfurt, 2. Juni. So eben, 11%/,-Uhr, traf 
Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland auf ver Main- 
Wefer: Bahn von Gießen bier ein und fette ihre Weife, 
ohne die Bahnhöfe zu berühren, auf ver Taunus -Bahn 
nach Blebrich weiter fort. 

Der „Zeus“ des Prof, Stieffel vermuthet folgende 
MWitterinrg im Juni 1852. Im Allgemeinen warm, öfter 
Regen und Semitter, mehr mittelmarme, auch kühle, als 
heiße Tage, WS Winde in. mütlerer Anzahl, einige 
Mal fürmifch, Barometer im Mittel, Schwankungen ge 
ring, Demnach wird der Juni nicht viel. wärmer als ver 
Mai uud zählt ſelbſt weniger heiße Zuge. Die Zahl ber 
Regentage und Negenmeuge wirb eine mittlexe jein, fer 
tere jedech nach den Gntlabungsgegenden. ver Gewilter 
verſchieden. Antauerndes Regenwetter ift jo wenig wahrs 


Ein Säckler⸗ 


Algierer „Akhbar“: „Wir 


ſcheinlich, als anhaltende Dürre. Im Beſondern: in ben 
erſten 7 Tagen noch öfter Regen und Gewitter, mäßig 
warm, nur am 3., 4. wärmer; dann vom =. bis 12, 
troden und zunehmente Wärme bis Hige; am 13., 14. 
Gewitter oder Regen over doch Abkühlung mit Wind bis 
15.; bann bis 18,, 19, heiter und warm bis heiß; vom 
19. bis 22. wieder nafje Tage mit mäßiger Wärme ober 
fühl; danı vom 22. bis 27. bell und zunehmen warm 
mit einigen heißen, die am 27., 28. zu’ einer Gemitter- 
periobe mit abwechſelnd heiterer Luft führen, 

In Kaffel haben fihd 20 Dienſtmäbchen, welche jich 
jo viel erjparten, um in Bremen vie Ueberfahrtstoften 
au beftreiten, vereinigt, nad Amerifa auszuwanbern und 
die Seereife in Geſellſchaft za machen. Nach den neueften 
Berichten aus Amerika wirb es bei ben bertigen wohl« 
habenden deutſchen Familien immer mehr Sitte, bie far- 
bige weibliche Dienerfhaft aus ibren Häufern zu ent« 
fernen, und find daher deutſche Köchinnen, Kinbs- und 
Hausmädchen und Kammerjungfern jekt febr gefucht und 
werden bafelbjt befjer belohnt, als in Deutjchland, 

In der jetzt beigelegten Differenz amifchen Naffau 
und den andern Nheinjtaaten wegen Reviſion der Schiffe 
in Caub hatte Holland als Repreſſalie gegen Naffau an« 
georpnet, daß die von diefem Lande anfommenven Yabun- 
gen von. Mineralwafferfrägen und Flaſchen Stück für 
Stüd geöffnet werden mußten, um zu unterſuchen, vb 
viefelden etwa Wein ftatt Waſſer enthielten,» eine Probe, 
welche natürlich der Vertilgung der Waare gleichkönmt, 


Schlangenbad, 31. Mai. Zur feier der Ankunft 
ber Kaiſerin am 2. Juni iſt vie Muſik ſämmtlicher preis 
ßiſcher Garniſon in Mainz dirigirt. Bereits haben * 
rere preußiſche Offiziere vor einigen Tagen ven Platz ab⸗ 
geſteckt, wo eine ſolche Maſſe von Muſilern aufgeſtellt wird. 


Deutſchlanp. 


Preußen. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge find 
alle Verhandlungen ‚zwiihen ver preußiichen Regierung 
und bem öjterreichifepen Kabinet, die Zullfiage betreffend, 
förmlich abgebrochen und hat ber veffalliige Schriften« 
wechjel feine Endſchaft erreicht. 

Wie man der A 3. von in ber Regel gutunterrich- 


teter Seite mittbeilt, Hat Preugen beim Abjchluß "des 
Lontoner Protololls über die däniſche Erbfolge die fürme 


liche Erflärung "abgegeben, daß die Anfprücde des Au- 


guftenburger Haufcs ſehr zweifelhaft feien und daher be- 
züglich der Erbfolgeordnung feiner beſonderen Berüdfich« 
tigung bedürfen. . 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 31. Mai. 
— günſtige Berichte über 

bie Exrpeditionecolonue erhalken, welche unter dem Com- 
manbo bes Generals Mac-Mabon von Conſtantine abge» 
gasgen, um in Kabylien in der Richtung von Collo zu 
operiren, Der Scherif Bujeba verjuchte vergebens, dem 
Marſche unferer Truppen Wiberftand zu leiten; er wurbe 
auf allen Punkten kräftig zurückgeſchlagen. Sechjehn Dör- 
fer wurden niebergebramnt. Der Berluſt bes Feindes an 
Tobten und VBerwunbeten wird auf 186 gefchägt. Unferer 
Seits hatten wir 5 Tobte und 60- Berwunbete. Das 
Gefecht hatte am 23. Mai ftatt. Unterwerfungsanerbie- 
tungen ber benachbarten Stämme warden am nächſten 
zn RE Die Colonne lagerte an dieſem Tage zu 

Milia.“ 





Zemperutur der Mainwaͤrme. 
Am'3. Juni P v J 5:0 16 Grob, 
©. Elemens; 
nn — — 


Redigiet and verlegt von Th. Bauer. 


Man lieſt im 


Pr 
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Ankündigungen. 


Allen werthen Freunden und Bekannten, von welchen Abſchied zu nehmen 
uns die Zeit zu kurz war, ein herzliches Lebewohl. 


‚Anton Wengritsky, Kürjchner und 
Rauchwaarenfärber in Peſth. 
Era Wengritsky, geb. Reiniſch. 


Pferd- Wegen plöglicher Abreife wird Sonnabend 
3 den 3. Juni Vormittags 10 Uhr 
Verſtei erun auf der Hofpromenade ein vollkemmen geſundes 

I K g. complett gerittenes und zum Fahren taugliches 
Pferd , von brauner Farbe, 8 Jahre alt, 15 Fauſt hoch, Wallach, öffentlich 
verfteigert. b : 


Belanntmachung. 


Samstag den 5. Juni Vormittags 9 Uhr wird ter tichjährige Gras-— 
wuchs mebrerer Wert: im Mainviertel und ver Feſte Marienberg loosweife 
auf dem Büreau der unterzeichneten Commiſſion (Nre. 251 in ter Sander: - 
gie) dem Öffentlichen Striche ausgefegt. Luſtiragende werden biezu mit dem 

emerfen eingeladen, dat die bafür aufgeftellfen Bedingniſſe an oben anbe— 
zaumten Termine befannt gegeben werben. 

Diejenigen, welche vor ver Verfteigerung von den Looſen Einſicht nehmen 
wollen. baben fib am 4. Jum früh 10 Uhr am Zellerthor einzufinden. 

Würzburg, ten 3. Juni 1852, 

‚Die Fönigl. Militär:Lofal:Bau-Eommiffton. 


„Zur weitern Verpachtung des —— an Heu, Ohmet und Weiden von 
ver, dem Ehehaltenhauſe eigenthümlichen Wieſe zu 2"/, Morgen auf Heidings- 
felver Marlung gelegen, an den Meijtbietenden für die Jahre 1852, 53, 54 
dit Termin auf j \ 
Mittwoch den 9. Juni d. Is. Machmittags 2 Uhr 
im Zimmer Nro., 1 des Mugiftratsgebändes anberamnıt und werben Strichs- 
Liebhaber biemit eingelapen, 
Die Bepingniffe werden beim Striche belannt gemacht. 


Bekanntmachung. 
An Dienstag den S. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird 
der diesjahrige Ertra] den 
4, Mrg. Kleefeld im 


ı „ ” „ 








Ständerbühl „Biſchoffs Weinberg”, 
obern Schallsberg, 
I 1 ”„ [7 Stein, 
1 FROM „ alldı am Roſenbach's Weinberg, 
1), u n ». Spagenmweinherg, 
am Eike des unterzeſchneten Tal. Rentamtes öffentlich verſtrichen, und bie 
‘ Liebhaber eingeluben. 
Würzburg, ben 1. Yuni 1852; 


Königlides Stadtrenfamt, 
r Schierlinger. 


Donnerstag den 17. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
wird dev Dietjährige Ertrag des Heugrafes von circa 96 Morgen umiverfitäs 
tiſchen Wieſen auf Ettleber Wartung nach den befannten Abtheilungen im Ge— 
meinpebaufe zu Etileben vorbehaltlich höherer Genehmigung der öffentlichen Vers 
ſteigerung außgefegt, wozu zahlimgsfähige Strichsliebhaber eingeladen werben. 








Würzburg, ven 260. Mai. 185%, 
' Königliches Univerfitäts:Nentamt. 
Röhrig. 


Alle jeue, welche an Michel Behrhof und Margaretha Behrhof, 
ledig von Großbardorf, die nach Nordamerika auswandern wollen, eine Forde⸗ 
Tung zu machen gedenlen, haben ſolche bei Bermeidung derRichtberüdjichtigung 

Montag den 11: Juni dA fräb 8 Uhr 
Ddahier anzumelven; ' 
Königehofen, den 39, Matisse " 
Königlides Landgericht. 
Koch, Vor. 


Es wurde am erjten Pfingfttage 


Abends im ber Franziskanerkirche ein 


Negenfchirm vertaufcht. Man 


. bittet felchen gefälligft in ber Exped. 


biefes Blattes abzugeben. 


Es find Laden: Negalien und 
eine Glastbür billig zu verkaufen, 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Ein orbentlihes Mädchen, wel- 
ches kochen kann, und ſich allen häus— 
lichen Arbeiten unterzieht, fanı bie, 
zum nächſten Ziel einen guten Dienft 
finden. Das Nübere in der Erpevi- 
tion dieſes Blattes. 


Es wird eine ſolde Perſon, von 
geſetztem Alter, welche gut näben kann, 
bis Kiliani in Dienfte zu nehmen ge— 
fucht, Näheres in der Exped. d. DI. 


Ein Mann, welcher fi redlich 
zu ernähren ſucht, möchte irgendwo 





als YAuslaufer unterfommei ober einige - 


Herrn bevienen, Näheres in der 
pebition viefes Blattes, 


Ein ſolides Mädchen ſucht Dienft 
als Laden» eber Stubenmädchen auf's 
Ziel Kitiani. Näheres in ver Expe— 
bitten biefes Blattes. 

Zimmer mit oder ohne Möbel, dann - 
eine Mezjanenwohnung, welde dem 
Yuge eine ver ausgezeichnetſten Anſicht 
darbietet, mit drei ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern, Küche und fon- 
ftigen DBequemlichfeiten, Antheil an 
dem Gemüfegarten, werben fogleich 
oder auf das nächſte Mietbziel ver— 
mietbet in der Wirthichaft ſogenannten 
Weingarten vor dent Sanderthore. 


2 





Im 5. Diftrift Nr, 4 ift am einen 
fedigen Herrn ein Zimmer billig zu 
bermietben und können eben daſelbſt 
mehrere Herren gute Mittagsfoft 
erhalten, 





Im 4. Difteilt Neo. 90 find zwei 
ineinanbergehende möblirte Zimmer, 
und eines mit ober ohne Mobel ſo— 
gleich zu vermiethen. 


Im 5. Diftrikt find zwei möblirte 
Zimmer fogleih oder bis 1. Juli zu 
verwmiethen. Näheres: in ver Expedi— 
tion. diefes Blattes. 


In ver Ganberftraße Mo. 315 ift 
ein möblirtes Zimmer mit Alfoven 
fogleih zu vernethen. 


— 

Im 3. Diſtr. Nr. 340 find einige 
Meine heitzbare Zimmer nebſt einer 
Heinen Küche mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. 


— — — nn — 

In der Hörleinsgafje Nr. 76 iſt ein 
feines möblirtes Zimmer an einen 
foliven Herrn zu vermiethen. 








* 


Aromatiſches Kräanter:Del, 


a Flacon 54 Fr. 
Das Herausfallen der Haare zu verhindern und deſſen Wahethum zu 
befördern, Niererlage für Würzburg bei 


Carl Bolzano. 
— - - — Se Be re Fr Wen — ñ—w —— —— — — · — 

Zur Nachricht für Auswanderer. 
Am 1. und 15. jeden Monats werten Ausivsızerer mit ſchnellſegelnden 
tupferfeſten und gelupierten Dreimafter erfter Klaſſe nah Mewyork und 
Baltimore crperirt und bin ich ermächtigt. zu außerordentlich Billigen 
Breifen abzufchliegen, va die Shifjsfrachten bedeutend gefallen find. — 
Ih bin gerne bereit, weitere Auskunft zu ertheilen und bemerfe noch, daß 
die Zengniffe früher beförverter Auswanderer hinreichenre Bürgſchaft für eine 


folive und reelle Beförderung geben. 
Carl Siebert, Agent 
für E. Jchon in Bremen. 


— r — —— —— e—— —— —— — — — — — — 

In Bonitas:Bauer'ſchen Verlagehanplung, Buch- und Steindruckerei 
iſt zu haben: 

Anbetung 


des 


allerheiligſten Altarsſakraments 


e 
der täglichen Andacht ‚während des Monats Yuli 
n ber 
Kreishaunptftadt Würzburg, 
und zum Gebraude 
in bem 
Bisthbume Würzburg. 
In unferem Berlage ift fo even erſchienen: 
Die Jubiläums: Weier 
in ber katholiſchen Kirche, over furz und Mar gefaßter Unterricht über ben 
Ablaß überhaupt und ben Jubiläums-Ablaß inebefonvere, 


nebft den ⸗ 


zur Gewinnung des vom 5. Juni bis 4. Juli d. Irs. in ber Diözefe Würz« 

burg ftattfindenden Yubel» Ublaffes erforberlihen Audachten, ſowie Beichte, 

Communien- und Mefgebeten, Yubiläums » Betftunde ꝛc. von P. Joſeph 
Schuſter, Conventual des Minoritenorvene, 

Inbalt: Was ift der Ablaß? Wer bat die Gewalt ben Ablaß zu ver- 
feihen? Wie vielerlei Abläffe gibt es? Werauf gründet fich bie Kraft und 
Nugbarkeit tes Ablaffes ? Welches find die Wirfungen des Ublafles? Was 
ift zur Gewinnung eines Ablaſſes erforterlih ? Was ift ein Jubiläum ? Wor 
burch unterſcheidet fich ber Zubelablaß? Welche Gefinnungen fol der Jubel 
Ablaß in uns erweden? Ausfchreiben des Hochw. bifchöfl. Orb. , die Bedin« 
gungen zur Gewinnung tes gegenwärtigen Ablaſſes. Andachtsübungen beim 

mpfange des bi. Bußſaklraments. Communionandacht. Litanei vom bi, Altars⸗ 
Saframent. Ablaßandachten beim vorgefchriebenen Kirchenbefuhe. Borberei- 
tung@gebet. Uebung tes Glaubens. Uebung ver Hoffnung. Uebung ber Liebe, 
Reue und Leib. Gebet um Erhöhung ver bi. lath. Kirche. Gebet um Aus- 
rottung aller Irrthümer und Ketzereien. Gebet um Friede und Eintracht unter 
ben chriftlichen Fürften und vie Ruhe und Vereinigung ber ganzen Chriſten- 
beit. Aufopferungsgebet. Gebet für den Bapft — für ben er Gebet für 
den Biſchof — für Wohlihäter und Freunde. Geret um Belehrung der Uns 
gläubigen. Gebet für die Verftorbenen. Gebet um den erlangten Ablaß für 
bittlih für bie leidenden Seelen im Fegfeier aufzuopfern. Meßandacht zu 
Ehren des Leidens und Sterbens unferes Jeſu Ehrifti. Betſtunde am 
Anfange und Schlufje ves Jubiläums. Yitanei vom beiligften Namen Iefn. 
Wiederverkäufer erhalten einen angemefjenen Rabatt. Zw zahlreichen Auf- 


trägen empfiehlt fich 
Aulins Kellner’s fränkiſche Buchhandlung. 





— — — — — — — 


Diue von Bomtao Bauer in Wurzdurg. 


Hut ab vor dem 
kleinen Feuerwerker! 
Die Sade dürfte ge- 
lungen genanut werden. 


Hutien’fher Garten. 
Morzen Freitag den A. Juni . 
qutbefegte _ 
Sarmoniemnufitt 
som Muſiklorps des gl. Landwehr⸗ 
Regiments. Für gutes Erlanger 
Bier , reingehaltene Weine, guten 
Kaffe, friihes Badwerl :c., iſt be 
ſtens geſorgt. Zu zahlreichem Beſauche 


ladet ein 
J. Schieder. 


 Sewaurte VBergoldergebülfen 
finden bauernee Beichäftinung bei 


Christian 0°" ‚er, Vergolver 
\ in Fürth. 
ür die Nothleidenden in 
Oberfranken ſind bei ter Redal— 
tion d. Bl. eingegangen: 

Transport: 30 fl. Bon Ungen, 
30 fr., Mit dem Motto: Hoc et plus 
benedieat Domims 5 fl. 24 Ir. — 
Summa 56 fl. 5T fr. 


Für die Armen im Speflart 
und an der Mbön. 

Bei dem Gentralbilfs- Comite ging 
ferner ein: nachträglich zur Prutto- 
Einnahme von der Vlumen-Ausftellung 
und Pflanzen-Berfoofung 20 fl. 3 fr., 
durd Hrn. Pfarrer Stenger in Fuchs ⸗ 
ſtadt Gl. 21 fr., eben vaber 1.2 Chffl. 
Kom und 1/2 Schffl. Gerfte, welche 
an das k. Fandgericht Kiſſingen gen 
bet wurten, an den polptechnifchen 
Verein fam die Netto-Ginnahme ber 
Dlumen-Ausitellung zu 213 fl. 46 ir., 
an das k. Landg. Alzenau für Arzneien 
61.2 kr. 





Fremden. Anzeige 
Vom 2. Juni, 


(Adler) Kite: Moebach aus Offenbad, 
Elbers a. Haagen, Trillhaas a, Heilbreng, 
Bowihmirt a. Franffurt, Scherer a. Fürth. 
Schumacher, Braveur a. Offendah. Binder 
mit Bräul, Nichte a. Ormünten. — (from 
peing v- Bayern) Site: Mmeroib aus 
Frankfurt, Cherabach mit Battin aus Brabe 
ford. Barperbeimer, Lehrer a. Bürtb, B 
ger, Braumeiiter a, Ellerberg. — (Ruif. 
Hsf.) Bıl, Behr a. Bamberg. Lichtenberg, 
Kim a. Nu. — Schwan.) Mlte: Köhler 
a, Meiningen, Mostadh, m. Bam. a. Neu 
wid, Hetirich. Lehrer a, Krombach. Korb 
Sellen, m. Bam. a. Briflell, Frau Deeg» 
marer, mit Bräul. Tochter eo. Bugeture: — 
Mürttemberger Hof.) Alte: Jalebſon 
a. Franffurt, Etrad a Düffelveri, Hornfhub 
a. Ritingen. Prl. Miolbi von da. Baronim 
v. Nil, Hauptmanns:Baitin a. Cannfabt. 
Wesel, Rentamtmann, m. Gem. a. Teribodh, 
Rhau, Pfarrer a. Langenfeld, Präul hana 
a. Oſſenbach. Eenffert, Plarrer a, Bimbach. 
Fran NRathin Soruſchuh a, Kipingen: 


— — —— 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


"m 





er Wittiburger 
Stadt; und Land: 
Bote eriheint mit Ansr 
waßzıs ter Gonz- nub 
dehen Feiertage läg« 
Hu Mude 5 Uhr. 

Ss woͤchentliche Bei« 
lagen werben Mittwoch 
we Gamitıg Extras 








Der Praͤnumeratlona. 
Preis iR monatiih 15 
Areuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Suferate werben- bie 
beeifpaltige Beile ans ges 
mwöhnliher Schrift mir 
© Kreuzern, größere 
aber mad tem Raums 


ie 





Felleifen, and viertek == 3 beredinet. Briefe um 
dhrig ein großer Mufter- Gelber werden franca 
* Bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 134. Freitag ten 4. Juni 1852. 





| Zagenenigfeiten. 

Die Gewerbfteuer. (Hertiegung.) 4) Bäder, 
Buchbinder, Buchdruder, Färber, Weißgerber, Hutmadı:r, 
Wurftmacer, Sattler, Huf- und Grobfhmiere, Diefler- 
ſchmiede, Schneider mit Tuchverlag, Uhrmacher, Vergolr 
ber ıc., Bettfedern⸗, Blechwaaren-, Glasiwaaren (srpinäre), 
Lebluchen⸗ Geſchirrhaͤndler ac., Garchlöche ꝛc. Ohne Ge 
bülfen 4 fl, mit ı Geb. 6 fl, mit 2 Geh. 10 fL, mit 
3 Geb. 14 fl., und für jeden weiteren Geh. 4 fl mehr. 
5) Goldarbeiter ohne Juwelenbandel, Leblüchner, Mehger, 
Seifenſieder, Silberarbeiter, Waſenmeiſter, Zuckerbocker ꝛtc., 
Flachs⸗, Hanf und Wergkändler, Spielwaarenhandier, 
Werghänsier beim Detaifverfauf. Ohne Geh. 5 fl., mit 
1 @eh. 7 fl. 30 fr, mit 2 Geb. 12 fl. 30 fr., mit 
3 Geh. 17 fl. 30 fr., und für jeren weiteren Geh. 5 fl. 
mehr. 8 Rotbgerber, Lederer, Gold⸗ und Silberarbeiter 
** Aupferſchmiede, Fleiſchhändler (ohne Metzgerei), 

eiber :c. beim Detailverfauf. Ault vnatoren, Trogen. 
lader (Auflader, Spanner, Sadträger) x. Weinſchenken 
ohne, Bierwirthe mit Abgabe won warmen. Getränten, 
Kafetiers ohne ‚Reitaurafion). Ohne Geb. 6 fL, mit 
1 Geh. 9 fl., mit 2 Geh. 15 fl., mit 3 Geh. 21 fl. 
für dem weiteren Geh. & fl. mehr. . 7) Hanvapothefen 
der erste, KRrapptörrer, Wachszieber, Eiſen⸗, jFarben-, 
Gefhmeivewaaren«, Gewärz«, Rıaugwaarens, Sibirm-, 
Tapeten⸗, Ubrenhaändler 2, bei Detailvertauf. Kleinere 
Gaſtwirthſchaften mit Fremdenbeherbergung, Taſcruwirih 
fhaften, Kafetiers mit Reftauration ıc. Oyme Gh. 8 fl., 
mit ı Geh. 13 fl, mit 2 Geb. 20 fL, mit 3Geb. 26/1, 
für jeden weiteren Beh, 8 fL mehr. — Auch bei diefen 
aufgeführten Gemwerben werden Ehefrauen und Lehrlinge 
nicht ale Gebütfen gerechnet. (Fortſ folgt ) 

In der. Öffentlichen Sigung bes Tönigl. Kreis: und 
Stabtgerichte vom $.. Duni wurde Yudrest Kleinfhnig, 
Taglöhner von Unterleinuch wegen des Vergebene ber 
Störung dee häuslichen Friedens, im Zufammenfluffe mit 
dem Vergehen rer Körperserlegung mittelit Waffe und 
weierBergeben des einfachen Diebitable;, in eime Gmonat- 
lihe doppelt geſchärfte Gefängniäftrafe, fomie in bie 
—* verurtheilt, welche jedoch der Staatekaſſe zur Laſt 
allen. 

Säimmtlide HH Offiziere und Beamten der Hiefigen 
Garnifon und ver T Lunpwehr hatten heute Aufwartumg 
bei dem wieder qurücgefehrten Hrn, Generallieutenant und 
Kommanvanten des 2ten Urmeelorps Frhrn ©, Gump⸗ 
penberg 

*- Mit dem morgen ausjunebenben Tten Boaen des 
Werles „Würzburg mm feine Umgebung“ von" Profeffor 

[2 ** 





Reuß und Dr. Heffner wird den Subſcribeuten ein höchſt 
gelungener Steinſtich, eine Abbildung des Siechenhaufes 
darſtellend, eingehaͤndigt werden. Es dürfte dieſes Blatt 
dadurch ein beſonderes Intereſſe erhalten, daß das Sie- 
chenhaus, welches belanntlich in vie Eiſenbahnlinie fällt, 
demnächſt feinem Abbruche entgegenfieht, und teshalb eine 
Aufbewahrung diefrs alten Gebäudes durch bildliche Dar- 
Nellung für fpätere Zeiten gewiß von Wichtigfeit ift. Es 
ſoll überhaupt ein befonveres Augenmerk darauf gerichtet 
iwerden, dem ermähnten Werte nah und nach Abildine 
gen folder Gebäude und anderer Gegenftände beizugeben. 
Höchſt erfreulich ift die Anerkennung, welche dieſes Werk 
allenthalben findet, und fi wohl am beiten durch tie 
fortwährend einlaufenden zahlreichen Beftellungen bethätigt. 


Dem Bernehmen nach wird ter königl. Univerfitäte- 
Profefior Dr. Herberger als Gommifjär ver Fänigl. 
Regierung eine Reife auf vie Rhöne unternehmen, behufs 
der Unterjuhung ber landwirthſchaftlichen unb gewerbli- 
chen Interejjen dieſer Gegend. 

Die geitrine Barthie der er er nad 
dem herrlichen Quttenberger Walde, der fi im Lanfe bes 
Tuges noch viele biefige Einwohner anfchloffen, war im 
jerer Beziehung eine höchſt genußreihe, und Hatte allent- 
halben die beiterfte Stimmung hervorgerufen. Die Zög- 
Iinge des Schulfeminars erhöhten den Genuß durch dem 
Vortrag von Muſikſtücken für Harmonie und Blechmuſik, 
fowie von ausgewählten @efängen mit und ohne Beglei— 
tung. un® nur ungern Tonnte man ſich am Abende zur 
Heimfehr entichließen. Ein amsgezeichnetes Zeller Bier 
und gute Küche ſowie billige Preife machten der Wirth» 
ſchaft des Gaftwirtbe® Popp von Kift alle Ehre, und 
trugen das Ihrige ebenfalls zur Erheiterung bei. 

Seftern Abend nah 11 Uhr hörten mehrere in ber 
Nähe des Schwanentbores wohnende Berfonen vom Maine 
ber einen lauten Hülferuf; als mebrere verfelben herzu⸗ 
eilten, vernahmen fie noch ein Plärfchern im Waffer, und 
bemerften auf .vemfelben eine Müpe ſchwimmen; man 
vermuthet deshalb, daß hier Jemand verunglädt ſei. 


In Betreff rer Vorarbeiten zur Ein- und Durde 
führung ver Gerichtsorganifation vernimmt man, daß die 
Orte, in welcen die mew zw errichtenden Bezirfögerichte 
ihren Sig erhalten follen, bie auf wenige bereits feitne- 
fegt find unb daß bie allerböchfte Entfchliegung hierüber 
in ver fürzeften Zeit im fgl. Negierungsblatt erfcheinen 
dürfte, 


Die Wahlen der Diftriftsräthe mach dem neuen. Ge» 
fege follen im Laufe des nähften Monats ftattfinden und 


ai ai er : 
dann fofert die Ein erufung —— erfolgen, damit die 
Diſtriktsräthe vie ihnen zuſtehenden Wahlen ver Laudräthe 
uah dem neuen Landrathsgeſetz vornehmen Lünnen; 


u Nürnberg. Juni. Vor „einigen Fügen . 
hielten ſich hier zwei Knaben mit „Soldatenfpielene 
lamen auch darauf; mit einander, u feihten Der ältere, 
12jährige- Rmabe;rhieb dabei mi 
derſabel zufällig, dem andern 7jah ein ſehr Shwächli« 
ches Kind, ſo über ven Kopf, daß derſelbe mit einem Weh— 
rufe alsbald, u Boden ftürzte an dewnhllse in die Wohr 
uung ſeilner Mutter, gebracht wurde Nach einigen Stun⸗ 
deu ſchmer ʒziſchen Leidens vberſchied ver armerftuabe. Bei, 
„ver Settiou fanden „fih. in Felge des Hlebes bedeutende 
Blutergiehungen uuler dem S ‚ welche auf die Hienz- 
maſſe tödtend gedrüdt Hatte. _ \-., „A m 
Ueber das ‚bereits gemeldete Ereignig in Bikebiburg 
wird perm,„Kırrler für Nieberbahern" "von einem Augen: 
zeugen folgenpes mräßgee mitgeteilt: Bilsbiburg, 21. 
Mai, Am Pfingftfonnfage näherte fich ein Gewilter un- 
ſerem Markte, und entlud fi mit wenigen Schloſſen umd 
Regen. Auf einmal zuckte der Blig, ein praſſeluder Dou⸗ 
nerſchlag folgte und gleich darauf tönte „bie, Feuerglocke. 
Der Blig batte im Kaftlleler im die Borderumuuer des 
- Gebäudes geiblagen uud dasfelbe fürchterlich jertrünmert; 
man farb 8 Perfonen vom Strahl, mehr oder weuiger 
verlegt am Boden Liegen, an, deren Aufkommen anfänglich 
gänzlich gejweifelt wurke, doch hört man ist Berubigen- 
veres über ben ‚Zuftaiib, berfelben, , Das Glüd war. grö- 
Ger als das Unglüd ; „häkte ber, Dig gezündet, ſo waͤren 
an 30 Perſonen zu GOrurde gegangen, da Be eine ſolche 
Zahl. zu Boden gefchmettert wurbe, Die Berwirtung und 
der allgemeine Schreden warten wahrhaft entjeglich. 


"Münden, 2. Yuni, Da mehrere hohe Stellem in 
ver Armee erledigt find, fo wirb im Laufe dieſes Monats 
ein Reſeript zur Beſetzung derfelben 'erfcheinen.  Behufs 
zer Ernennung, ter, beiven ;abgängigen Armee Dipifions- 
Kommandanten haben, im Sriegäminifterium bereits einige 

- Sigungen ſtattgefunden. 

Die Zölflonfereng in Berlin wird fich, wie man hört, 

länger binausvehnen als Anfangs) geglaubt wurde, 


Heidelberg, 28. Mai. Ein Feſtmahl öfterteichi« 
fer, babticher und heſſiſcher Offiziere wird nächte Woche 
in der Wirthſchaft der Schlofruine ftattfinden, Die Muſil 
des in Raftatt liegenden Regiments „Benebel” wirt ule- 
dann hierherlommen. Offiziere der Yranffurter Bunbes- 
garnifon find ebenfalls zu dieſem Banlet geladen. 


Das viesjä,rige ſchwäbiſche Liederfeft fand an den 
Biingftfeiertagen in Nemtbingen statt. Vertreten waren 
dabei 51 Geſangdereine mit 1180 Sängern, IE 


Scälangenbab, 2,,Iuut, — 2 Uhr. 
So eben fuhren Ihre Majeftät die Kaiſerin von Rußland 
in Begleitung Sr. Hoheit bes 098 bier an, , Hödt. 
diefelbe war halb 1 Uhr in Wieshapen angelangt und 
famen von ba im 55 Münster über Biebrih, Sthierftein 
und Neudorf in faiferlichen — herzoglichen ſechs⸗ 
De a er gi Die N nn Be 
war auf bem mer aufge ; im Bahnho 
zu Wiesbaden wurbe die Raifecin bon einer Ehrenwache, 
der Regimentsmuſil und ben böcften Civil und Militär 
behörben wie. der Stabtrepräjentation.; an deren Spige, 
von Sr, Hoheit dem Herzoge begrüßt, , , 


Die von Hamburg verbreitete Nächricht von dem 
Untergang des Bremer Auewanderungsſchiffes „Union“ 
am ber englifchen Küfte wird als burchaus unwahr erklärt. 


Paris, 31, Mai Die befamnte Giftmifcherin, 
—2 Lafatge, iſt begnadigt und ihrer, Haft entlaſſen 
wörten, 


J 


ea ri WMe, 


“sc 


— 


I. NIHISHEE 
92 Buy —8 — 


‚Bayern. Münden, 2. Juni, Das, Boftulat.be- 
züglih ver Cin⸗ und Durchführung ver Gerichtöverfaffung, 
vie folches im Pinptagsabiciere vom 29, Mut fanktionitt 
und publiziert wurde, "zeigt im der Ziffer 1 eine nicht bes 


. 


r 


in de amtbefchluffe „ver Kammern 'hon 22. Mit 
erhalten hatte. Nach dieſem lautet mämlich jene Zirfer 1: 
„Die —— Sei zu ermächtiget vbae eek 
„DOM, 25. Zul z + die „Gerichteverfaffung betreffend 
‚einftiveilen, unter felerlicher Verwahrung ber Kammern 
gegen jede Morifikation des Geſetzes im Berordnungewege, 
unter Borbehalt weiterer Borlagen an den nachſten Lande 
tag theilweiſe ve ber Mer zu vollziehen“ ꝛc. "Am Lan“ 
tagsabjchied. * ‚bier ſtatt „nöchiten Sandtan“- gefett: 
nachſten ordentlichen Laubtag* Die Einſchaltumg des 
Wortes ordentlichen“ beſtãtigt die Vermuthung, daß die 


— Staateregierung in der Zwiſchenzeit bis um näcpiten 


orbentlihen Yanbtage einen außerordentki — „wahr: 
ſcheinlich zunächft zur Berathung bes —X St 
gelegbuches- un» · der etwaigen Sollvereineverträge — tft 
berufen dürfte, und ‚biefem,waherorventlichen Landtage 
würden dann nach Sen Landkagsabſchiede Die norbebaltenen 
weiteren Borlagem über! die- Durchfahrung ter Gerichts, 
derfaffung nicht,» ſondern erſt dem nädhiten erbentlichen 
Landtage ‚zugeben, ner beſchloſſeue theilweiſe Bofljug der 
Drganifationsgefege' mithin bis’ dahin Fertbeftehen; mäh- 
rend der: Gefammmtbefchluß ver Kammern die Borlage am 
nädhiten Yandtage, ohne Unterfehied, ob ea hun ein 'ordent: 
licher ‚oder außerordentlicher ſei, Berwedte. Der nächte 
ordentliche Landtag hat erft mit: Bepitin des Jahres 1855 
zuſammenzutreten. 
Preußen. Berlin, 1. Juni. Der „Bresl. Zip.“ 
wird als, „ſicher“ mitgetheilt, -baß- beider Anweſenheit 
bes, Kaiſers von Rußland in Berlin zwiſchen ihm ı imd 
dem Könige „von Preußen Verabredungen getroffen wor⸗ 
ben ſind, in Folge, deren ſich dieſer inıKurgene nach War⸗ 
[hau ‚begeben wird, um bajelbit, eine Zufammenkunft mit 
den Kaiſern von ‚Rußland und vom. Deiterreih Behufs 
gewiſſer Konferenzen, zu haben. s 
Oeſterreich. Wien, 2. Yun. Heute erfchienen 
zwei wichtige Verordnungen. Die neue Ausgabe. des 
Strafgeſetzbuchs ift in der geſammten Monarchie vom 
1. Sept. am eingeführt. Das Vreßgeſetz von 1849 ift 
aufgehoben, Für Zeitungen find Konzeffionen und Kautio— 
nen nötbig, das Maximum der Teßtern beträgt. 10,000 fl, 
Suspenfionen und Berbote eventuell möglich, Auslaͤndiſche 
Preßerzeugnifje Lönnen von ver, oberfien Poligeibehörbe 
verboten werben. - > an 4 yore 


— = 
Bei der am 1, Iunt in Kaffel ftattgebabten 14..Se- 
rienverloofung ber tat. tl — — find 
nachſtehende 20 Serien gezogen worben: Wr. 104, 1610, 
1891, 1865, 2090, 2467, F 3113, 3247, 3322, 3439, 


4007, 4565; 4874, 3H18, 5182, 5248, 5626, 6171, 6253, 
re 
Frankfurt a /M. den 3. guni 1852, 

Viſtelen 9 fl. 46 tt. — Preng.) Piſtelen ng MIB9 ir. 
Holldnd 10,9 f. 571%, Fer Mainhhiklaten 5 HT, Fr. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 351, fr. er nn 
Weqhſel auf Wien A 400'6. 1. ©, 08%, fühh, WM. @, 
der Mainwärmes.... 

“ . . 17 Grab, 
a u ı E. (9 


' enens. 
Redlgiet und verlegt von Ih. Bauer. 





. Zemperufur 
Am 4, Juni : . 


Ay 





‘ N | ni Des . 
"getsgnli en * deutungsloſe Abweichung von der Fafſung, welche Aare 


Antürvegungen?&'! 


Etuwas ganz-Wutes!: . . 
Bei Produktenhaͤndler PM Fifher in ver Büttnersgaſſe Mo 298 find 
Bon tem Fahrgange 1848 gute gedürrte Zwetichfen, und feine fran« 
zöſiſche Pilaumen wie fie Er zu finden find, vas Pfund zu 8 fr. zu haben, 
auch werden größere Parkiter im 1/4, 1/2 und ganzen Zentner abgegeben, 
Um geneigter Abnahme bittet 
‚6 en Kaspar Fischer 


a — — — — — 
In der PaufHalm’ihen Yuchhanplung an ber Univerfität iſt 
zur haben: are 
Keine Berfiopfüng m ei | 
Heilung dieſer Krantheit und,ver Kranfgeiten des, Magens. -Preis 27 kr, 
—r —e — —ñ— — —— —— — — — “ — — — — 
"Im einer der Vorſtädte Nürnberg iſt ein Gaſthaus, I. Ktaffe, 
mit großem Hofraum, Garten, laufenden Waſſer, Kegelbahn und Billard 
zu verlaufen. 


Das jelbe würbe fih auch feiner großen Räumlichleilen wegen 2 


Fabrik eianen. Näheres ertheilt auf franlirte Briefe die Erpe. d. B 


—ͤ — — — ——— — — U — — — — — 1 
‘ou: 9m. der Berlaſſenſchaft des ledigen Nikolaus Köjtner von hier werden 
alle jene, welche Forderungen an den Rachlaß des Verjtorbenen geltend zu, 


machen haben, aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 16. Juni I. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäftszgimmer Nr, 2 _bierorts anzumelden, aujonjt fie bei YUuseinanber- 
fegung ver Liajje nicht berüdjichtiget werven. Br 
ugleich baben folde, welde zur Maſſe gehörige Gegenitände befigen, 
ober jonjt etwas ſchulden, folhes am bezeichneten Tage bei Vermeidung ver 
gefeglichen Folgen abzuliefern, t 
Würzburg, am 29. Mai 1852. 
Kal Kreis und Stapigeridt 
Seuffert. Heuſinger. 


Gläubiger-Ladung. 
Nachlaß ver Maria Urfula Wiehl zu Oſthauſen betr, 
Diejenigen, welche am den, Nachlaß der Darin Urfula Wiehl zu Oft 
— rechtuche Anſprüche zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 


che am 
ih 15. Juni l. rs. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fie bei DVertheilung dieſes Nachlajjes nicht: 
berüdfichtigt werben; vahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Aub, ven 27. Mai 1852. 
Könighlides lanpgeridt. 
Berr, Bor, 
— — ee ——— — —— — 
Nathan Eicheubrunner von Weiſenbrunn hat die Zuſammenberufung 


feiner Gläubiger beantragt, um denſelben einen Friſtenzahiungs und Nach» 
laßplan vorzulegen. 


Zur Anmelvung der Fordern zur Verhandlung über be fraglichen 
2 —— — 2— er das weiter einzuleitende B ee 
xmin auf. 


Montag den 28. Juni d. 38. VBirniittags 9 Uhr 
dahler anberaumt, ivozu alle dem Gerichte zur Zeit umbelannte Gläubiger 


unter bem Rechtsnachtheile, daß fie weiter nicht berüdjichtigt werden würden, 
anber vorgelaben :werzen, 


Rigingen, den 24. Mai 1854, 
‚8Söniglides Landgericht. 

Hahn, Ajfeffor. 
Bis + Yuli ift ein ſchön möhfirtes 
Zimmer mit Schlaftabinet zu ver- 


miethen. Näheres im 2. Dift. Wr, 537, 
Domftraße, 


Es ift ein noch ganz gut erhaltener 

ügel von Yılob Pfilter zu 61/2 

en im 4. Diftrift Nro. 146 zu 
verkaufen. 


‚Ein gebraugter Handwagen ift 
billig. zw werfaufen, "Näheres im 1. 
Dijtritt Nr. 186'/,. 





—— — e — — — — — — — 

Ein wohlerzogener Junge lann 
das Conditorgewerbe erlernen, Nähe⸗ 
res in der Exped. d. BI. 


>.» Hl 
A u .’ 


! Sichere und unſchuldige Anweiſung zur 


Gulden 
— — fanıt ſolches wieder er 
hatten tm per Kühgaſfe 


‚1 Kine 


* 3 —RB 
* J J u, z 
1127 2 


J ne Linn 
N HE 
Liedertafel:) 
Murgen Samstag den 5. Parthie 
nach’ dem Zeller Feisenkeller. Ab- 
gahg mit Musik vom Zeller Thore 
Abends 5°Uhr. — 
Sonnfäg/den 13. Parthie nach 
Guttenberg. Näheres wird noch 
bekamnt gemacht. 
ZUR: Der Ausschuss. 


Eine Geldbdrfe mit einigen 


Geld wurde gefunten. Der 


Defenom Müller 
„Kin m adcben, mit den beftett 


ijſen verſehen, ſucht als Ladnerin 
a Stubenmabchen Unterkunft. 


Näbtres in der Exped. d. Bl. 


Ein gebildetes Mädchen, welches 
gut mit Kindern umzugehen verſteht, 


hübſch nähen kann und ſich hierũber 


mit guten Zeugniſſen auszuweiſen ver⸗ 
frag, wird auf Ziel Kiliani im Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres in ter 


Erpedition d. BI. 


Ein junger Mann fucht bei ver 
tal. Infanterie einzuftehen und laun 
fogleicy eintreten, Nähere Bepingniffe 
ertheilt man im 3. Diftrife, Ketten⸗ 
gafſe Nro. 18, 

Es pe mehrere junge $anarien: 
vögel entflohen, am deren Zurüdgabe 
im 1. Diftr, Nr. 365 gebeten wir, 

Drei Meran Stleefeld find zu 
vermiethen.« Näheres im 4. Dijtrikt 
Fre. 115. 

Es ſucht Jemand ein KRapıtal von 


A. 425 ju 4 pCt. gegen doppelie 


Berſicherung auf erſte Hypothet fo 


‚gleich aufzunehmen. Naͤheres in ver 


Erpevition d. Bl. ; 

In ver Urjulinergaffe 3. Dijtritt 
Nr. 136 ift eine Werlſiadt nebjr Holz⸗ 
temije auf's Ziel Jalobi zu permiethen. 
freundliche Bohnung, Sommer⸗ 
ſeite mir Gartenausſicht, beſtehend in 


°3 Zimmer, Rüde mit Sparherd, 2 
Bodentammern und fonftigen Erfor- 


ec iſt auf Jalobĩ zu vermiethen. 
heres in der Exped. d. BI, J 
Im 3. Diſit. iſt ein Quartier von 
3 ineinandergehenden Zimmern nebſt 
allen übrigen Bequemlichleiten auf ven 
1. Auguft zu vermiethen. Näheres in 
ber ed. d. BI. - 


e brtö : HRachrichten. 
Wertheim ren 2, Duni. Angelom⸗ 
men heute Abend, und. morgen früh 
weiter fuhrend U. F. Mefferfchmibt 
u. Sg. Hohnert vom Bamber; „ beive: 
mit ‚Ladung von Frankfurt. 
Würzburg den 4, Juni, Angelom- 
men heute —* M. Roth von Aſchaf- 
fenburg mit Ladung von Cöln. 





| 
Gefelliger Verein. 


Sonntag den 6. Yuni 


Parthie nad Peitshböchheim. 


Abfahrt am Holztbor mit Machen präcis 1 Uhr. 
Den verebrlichen :Mitgliebern zur Nachricht, daß die verebrliche Dampf- 
fchiff- Direktion Gelegenheit durch 2 Dampfboote zur Rüdjahrt gibt. 


Bayonner Aeckwaſſer, 
ver Flaſche 27 kr. 
Mittelit dieſes Fleckwaſſers kann man aus allen Stoffen, ohne denſelben 
zu ſchaden, Flecken jeder Art vertilgen. 
In Würzburg zu haben bei 


Rom & Wagner. 


In ver Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshanplung in Würzburg ift 
erjchienen, und um & fr. zu haben: 


Zabellarifche Weberficht 


der 


Ausfheidung der Sträflinge und Zwangsarbeiter aud den fieben 
älteren Regierungsbezirten,, nach den unterm 15, Januar und 16. 
Februar 1842 über die Ausjcheitun, der Sträflinge nach Religionen 
und Geſchlecht, und die Zwangd-Arveitöhänjer betr., nach den bis auf 
die neuefte Zeit erjtienenen allerhöchſtea und höchſten Verordnungen 
v und Entjeliefungen mit erläuternden Becierkungen 
von einem Gerichtsbeamten. 

Der in vorftehenber Ueberjchrift bezeichnete Stoff ift theil® in Folge des 
neuen Strafproceßgeſetzes vom 40, November 1948, theild in Folge ver burch 
die veränderten Verhältniffe nothwendig geworvenen neuerlihen Auordnungen 
in ven höchften Kejtripten ver Stautsminifterien der Yuftiz und des Innern, 
fo wefentlich und vielfach umgeänvert worden, daß eine vor mehreren 
Yabren ver) an bie uuterfräntifchen -Untergerichte von vem h. Gerichts⸗ 
* zu Aſchaffeuburg verſandte hierher bezügige Ueberſicht, der Natur der 

ache gemäß, nicht mehr genügen Tann. 

Da Feine ver bierher bejügigen Sammlungen (Erläit rungen und 
Reftripte jum St.⸗G. ⸗B. von Doppelmayr, Handdibliothek des baherifchen 
Staatsbürgers u. ſ. m.) über dem vorliegenden Gegenſtand auch nur an- 
näbernd vollftännige und guderläffige Aufihlüffe gibt (uno mit Rüdr 

t anf bie Zeit ihres Erſcheinens 
jedem Gerichtsbeamten in Bayern uunumgänglich nothwendig find, 
wenn er ſich nicht häufig vorkommenden Irrungen und ſelbſt finans 
eiellen Haftumgen ausjegen will, jo wird die Bearbeitung und tabellariſche 
Zufammenftellung des bezeichneten, allentgalben in Inielligeng, Blättern, Geue- 
ratien-Sammlungen u, dgl. gerftreuten Steffes umfomehr auf Anertennung 
rechnen können, als fie, wenn auch nicht duntlich gefertigt, aleichwohl nicht 


minder juverläffig fein bärfte, und durch genaue Anführung der einfplägigem 


Verordnungen und Entfhliefungen jetem Maune vom Fache Gelegenpeit gibt, 
fi von ver AZuperläßfigkeit der Arbeit zu überzeugen. 

Briefe und r, legtere mit Beilegung von 3 Pr. 
Poſipackerlohn werden franco erbeten. 


Weinwirtbfchafts- Eraffnung. . 
Unterzeichneter macht hiemit betannt, daß von morgen Samstag den 
3. Juni au, feine Weinwirthſchaft eröffnet it. 
Unter Zufiherung rein un gut gehaitener Weine empfieblt fih beſtens 
Peter Scheuering. ° 
Marttigalie 


Belauntmachung. 


Am Mittwoch den 16. Juni 1. Is. — 10 Uhr 
wird ven der Defonomie»GCommifjion des fgl. aten Artillerie» Regimeuts der 
Bferbevänger pro Juli, Wuguft und September I. Jro. öffentlich verfteigert, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werden, 
Würzburg, am 3. Juni 862. 


— m — — — — — 


nicht geben kann), ſolche aber gleichwohl 


"Berienun; 


Herrn J. A. in B. wird gebanft, 
und um Fortſetzungen gebeten. 


Die Redaktion. 


Mainluſt. 


Morgen Samstag den 5. Juni 
findet gutbefegte 
Sarmoniemufit 
vom Fol. 2. Art.-Üteg. ftatt, Abends 
Gartenbeleuchtung, wozu erge» 
benft einladet 
2. Erf, 5. Diftr, 


Biftolenmüble. 


Morgen Samstag ten 5, Juni 
Abends 
Gartenmufif, 
wozu ergebenjt einlabet 
. Müller, 
3. Diftr, Rr. 49, 


Bei günftiger Witterung Sonntag 
ben .6. Juni 
Suarmoniemufit 





in ae Wöllried am 


Zau enberg. 
t i äuf t 
Für gute Speifen ne ect 


n. 


Smolensk. 
Samstag ven 5. und Sonntag den 
6. Zuxi findet gutbejegte fie 


Sarmoniemy 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
Grömling. 





Berloren wurde geftern von ber 
Domftraße bis zum Markte eine gol- 
dene-emaillirte Broche. Der Finder - 
beliebe ſolche gegen aͤngemeſſene Be» 


lohnung im der Exped. dieſes Blattes 


abzugeben. 


— — — —— —— — e Úer — — 
Dremden Unjeige 
Bom 3. Yuni, 

Pi 2 —— a. ee 
apft, seörier u. Rothſchild a. nt- 
für. Map, Renner, Gahwirihe-Battin a. 
Nürnberg. — (Rrenprinz v. Dayerm), 
Set. &r) Benerallieut. u. Gommansant des 
2, Wemeelorps Irhr. v. Guamppenberg, mit’ 
Bartoff, Rentier, m Mm. u. 
Bed. a. — — NMad. Adeledotfer. 
m Pam. u. DB. a, Fürth Mar. Heim, 
Laudrichtere · Gatiin a. Leuterehauſen. Adel⸗ 
mann,‘ Borbalter &. Gemünden. Schirmer, 
Boflhalter a. Karlſtadt — (Mufl. Haf.) 
v. Roth, Huuptinanne: Wittwe a. Münden. 
Gecilie Dreffel u. Agathe Drefiel, m. Fam. 
u. Bed. a. Sonnenberg. Banlig, Kauf, a, 
Franffart. — (Ehwan.) Adner, Beneral- 
mafor w. Direltor der — — 
a. Nünchen Fraut, aAemmiſſaͤr von 
da. Frau Dietrih, Kechte onſulente ⸗Gattin 
a. Mergenibeim - Hambrecht, Gals⸗beſider, 
m. Bam. a. Neuſes — (Württemberger 
Hof.) Kite: Hei a Frankfurt, Märrlein, 
m. Gem. a, Bretlan, Ranriger a, Ehemnip. 





Meworsen. 
Hohann Saurrbreg, Baublener, 70 J. alt. 


ae m en — — 


bote eriheint mit Aus 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 
EN oA 3 


Ser Würgkurcee £ 
Statt: und Lailte 


wahre ber Sonn ⸗ nnd 
Heben Weleriage tip 
us Merres ir. 

ws wechea iiche Be 
tage, wetren Awoch 
— ———— 
Bellekiche, cd wirstele · 
Hl, ein awoie: Auller · r 





Me. 135. 


‚ Tngenenigteiten. 


Die Geiverbjiener. (Bortfebung.) 8) Baum ⸗ 
woll,, Meubel,"Schnittwaarens, Spegerei-, Wellhandler ıc. 
bein Detailvertauf Weinwirthichaften mit Wbgabe ‚von 
warmen Speijen. Ohne Geb. 10 fl, mit 3 Geb. 1% fl, 
ait 2 Seh. 25 fl. mit 3Geb. 35 fl., für jepen weiteren 
Geh. 10fl. mehr. 9) Baumeifter, Rumintehrer, Antiquare, 
Sortimend + Buchhändler, Galanterie- und Nürnberger 
waaren«, Strhftallglaswaaren-, Miodewarrer, Schreibma⸗ 
terialienhänpdier beim Detaifvertauf, Leihbibliotheten Ohne 
Seh. 12 fl, mir 3 Geb IST, mit 2 Geh. 30 fl, 
mit 3 Geh, 42 fl., für jeden weiteren, Gehulfen 12 fl. 
mebr. 10) Apeibefer, Runft-, Veder,, Mluftkauiens, Tuch-, 
Weitthänpfer beim Detailvertauf, Gaſthöſe. Ohne Geh, 
16 ff, mit ? el. Sal, mit 2 Geh. 40 jL mit 3 Geh. 
56 fl, für jeben weiteren Gehülfen 16 fl. mehr. 11) Qu⸗ 
welen:, leiter, Miterialien-,. Drogueriehäneler beim 
Detaiverfänf. Ohne Geh. AfL, mit 1 Geh. 20 fl, 
mit 2 Geb. 50 fi., mir 3 Geh. 70 fl., für jeden weiteren 
Geh. 20 fl mehr. — Auch bei allen "hichen Gewerben 
werden Ehefrauen map Lehrlinge nicht fir Gehülfen ges 
rechnet.  Wirn eines der bisher unter Nr, 1.11 aufge⸗ 
führten Gantelsgefhäfte en gros betrieben, fo tritt. bie 
Beſteuerung nah Nr. 15 eitt. Führt der Gewerbtreibenee 
neben feinen eigenen Erzeuzniſſen auch freue im Laden, 
fo hat er zugleich die treffenne Steuer ale Kaufinenu zu 
entrichten. 12) Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher, Fiater, Stell- 
wagenführer, Pferbeverleiger zahlen mit 2 ‘ 4 

mit 3 Pferden 6 fl., mit 4 dhernen 8 FL, nit 5 Pferden 





10 fl:,“ und fo fort: für jedes weitere Pferd 2 fl, mehr. 


13) Fourages, Getreide, Bretter, ‘Kohlen, Torfhäupler 
zahlen. 7 —66 fl. '14) Baus "Nut > nud Brennholz, 
Pferde⸗ Biehhändler zahlen 11-70 fl. 15) Großhänpfer 
zahlen 51 -550fl. Bei 13," 14 u. Y5 Bleibt vie Beftimmung - 


innerhalb bes angeführten Minimum und Maximum tem 


Steueraua ſchuſſe vorbetictte.: 16) Ehemifhe Propuften:, 
Dleiftift-, Poltenr, Pertmutterwaarch-, Pıreßiaaren-, 
‚Stärfe- u. Kraftmehls) Stuspgefleht, Zunbhölzchenfabriken 
zahlen mit 10 Geh. 25fl., mit :20 Geb. aöifl., mit 30 Geh. 
105 fl. 17) Zwirn ⸗ und Garn Wollen, Baumwollen-, 
Leinen» und Seivenzeug-, Banb-, Teppide, Natele, Bron⸗ 
zewaaren⸗, Spiegelglad» und Spiegel-, Dojen:, Sarlzar, 
Kravatten-, Lalir-⸗, Leim-, Papier-, Spielmaaren-, Tabaf, 
Tapeten, Wachdtachfabrifen sc., Färbereien, Uthographiſche 
Anftafterr zahten mit TO Ge ZUR? mit 20 Geh. 60 fl., 
mit 50 Geh. KERN TI Fotze.) 
Derbafblungen am Fönigl. Mreis: und 
Stadtgerichte in Afchaffendurg, Am_ı. Juni: 


‚ınsätt HE mer farm. Ira sp. .cit 


' 





Samstag den 5. Juni 





des IT.. Armeslorbs und. der 


Or Prinamerstioner 
Greis if monatlich Ei 
Rornier, vierteljährlich 
ti Seeger. 

Yeferote werden bie 
melpalfig> Beile aus ger 
möhnlicher Schrift mis 
= Mreizerm, größere 
aber nad be Reume 
herrchnet.. Bricſe und 
GDelder werder franca 
echeten. 





Jahrgang. 
1852. 
Verhandlung gegen Jdoh. Fries und Iog. Abam Zunter, 


Taglöhner don Sailauf, wegen Verbrechens des ausge» 
zeichneten Diebſtahls In verabredetet Verbindung, wozu 


— — nn 





bei Fries noch eine polizellich ſtrafbare Mißhandlung con- 


currirte; Urtheil: gegen Fries 3°/,, und gegen Junlker 
3 Jahre Urbeitshuns. 4 

Auf dem heutigen Viltnafiermarkte unterlag wieber 
eine Cuantität zu leicht befundener Butter der Eonfis- 
fation. — Auch die Rettige wurden heute einer genaueren 
Unterſuchung unterworfen, und ven ſolchen eine Parthie, 
welche ſchlecht befnuden wurden, fogleih vernichtet, 


Unfer Getreidemarkt war Heute ſehr ſtark befahren; 
Weitzen ging im Preife zurüch, Korn erhielt ſich auf fei- 
ner Höhe. tr ee 

Das h Kreis» ums Stattgericht Schweinfurt hat anf 
Vernichtung folgender — — Schriften erfamt: 
) Predigt von Georz Huf: „Dis Bolt muß etwas. 
haben“, bruck 18515 2) mie follt ihr beten? Er» 
langen, i819; 3) Rete am Pfingfifeht 29. Mat 1819 in 
Stweinfut, Breslau 184%, von welchen Schriften bie 
beiden legten bereits vor Erlafjung des Vreßgeſetzes her- 
auszefommen find, jo daß biefes mit rückwirkender ſtraft 
auf jie. angemenver erſheint.. 4. m 


Der -rufffche Staatslanzler Reffelrode ift am 2, Juni 
in Sifjingen..eingetroffen. . Bis Enpe künftiger Woche wird 
auch der k. b. 
dortſelbſt erwartet. — Die neueſte Kurliſte Nr, 9 zählt 
bis 3. Juni 472 Kurgäfte auf, on oc: - 


Bom Tgl. Kreis- und Stadtzerichte Munchen wurde 
‚auf bie Unterrrädung und Beruichtung der 9, Lleferung 
bes XIV. Bantes von Mayer's Univerſum wegen inbiret- 
ter Beleitigung des Königs won. Bayern Uttheil gefällt. 


Die aus Münden berichtet wire, bürfte im ber 
näcften Zeit eine Winderung des Brüfentftanves ver In⸗ 
fanterie-Regimenter und Jagerbetalllone eintreteu. Auch 
foll das. felbititännige Attillerle / Rommando aufgehoben, 
und bie Artillerie den Armeedivifionen zugetheilt werden. — 
Nah ber „Augsb. Poftztg. würde Se. k. Hoh. Prinz 
Luitpold Kommandant des 1., Fürft Taris Kommankant ' 
berige Kommandatit bes 
legteren Frhr, v. Gumppenberg Präfident des General- 
Aubiteriats werben. aD Macao aa 1 aa BE BE a 

Münden, 2. Juni. Das. eben erihienene Pro— 
„gamm zum diepjährigen Oftoberfeit, welches am 3, Ofs 
tober Nattfinden wird, enthält außer manchen Nenerun« 
„gen, wie Feſtverſammtung des landwirthſchaftlichen Ver 

R Rn +9 „4 SEES Tarisla2i ih 


inijterpräfioent ‚Derr. Dr, dv. d. PBferbtem 1. : 


= L In 


eins in ber vorausgehenden Woche, Blumen-Ausftellung, 
Ausftellung und Vorführung der ausgezeichneten Zuchts 
s fte des —— dann des Landgeſtütes, der 
—— der Militärſohlenhöfe, des Vereins und ber 
——— ber Thier⸗Arzneiſchule 2c., noch die angenehme 
önigl. Genehmigung, daß am Tage vor dem Haupt» 
feftfonntag von den Enbpunften der Staatseifenbahnen 
aud (Hof und Kempten!) nah Münden ein Ertragug 
befördert werbe, deſſen Theilnehmer in der Art nur die 
halbe Zare zu bezahlen haben follen, daß fie gegen das 
um den Betrag der ganzen Fahrtare für bie Herreiſe 
gelöste Billet an einem beliebigen Tage bis zum Schluß 
nie unentgeltlich wieder zurückbefördert 
werden. 


Aus Frankfurt wird geſchrieben: Man wird ſich 
erinnern, daß vor Jahr und Tag dahier ein höchſt ver 
dächtiges Subjelt arretirt wurde, aber hartnädig Namen, 
Heimath u, dal. werheimlichte.e Daraufhin wurde deſſen 
Photographirtes Portrait an bie verfchiebenen Bolizeibe- 
hörden geſendet, und fiehe da, geitern famen Beamte aus 
der preuß. Mark bier an, bie das Original, als berüdh- 
tigten Morobrenner, requiriren. 


Wie auf ver bapifchen, fo auch auf der württember- 
giihen Eifenbahn der Güterzudrang ein fo enormer, daß 
nicht genug Transportmaterial ae iſt. 


(Berichtigung.) Aus Farlsrube wird amtlich be— 
richtigt, daß bei ver jüngften Serienziebung ver 35 fl.» 
2oofe nicht die Nummer 7650, fonden Mr. 7655 her 
ausgelommen fei. 


j In der legten Sikung ter Geſellſchaft für wiffen- 

ſchaftliche Mepizm im Berlin tbeilte Dr. 8. Hoffmann 
eine neuerdings von ihm beobachtete Vergiftung durch ben 
Aufenthalt in einer Stube mit, welche mit einer arfenik« 
baltigen Tapete befleivet war. Zuerſt erfranfte ein Rind 
und verftarb trotz aller angewandten Heilmittel, Bald 
darauf ein älteres, bie Mutter und bie Großmutter, welche 
erjt nach aus der vergifteten Atmojphäre wie 
der genafen, Dr. Aſcherſon bemerkte, daß in neuerer Zeit 
Kleiberſtoffe mit arfenifhaltigen Farben bebrudt feien und 
leicht zur Vergiftung, namentlich von Kindern, Anlaß 
geben könnten, 


Die gegenwärtig in Braunſchweig verjammelten 
veutfchen Architekten und Ingenieure haben als Drt ihrer 
nächften Generalverfammlung, Herbft 1853, Köln gewählt. 


Privatnachrichten ftellen das am Abend des 26. Mai 
im nördlichen Thüringen im weiten Umfreife aufgetre- 
tene Gewitter als eines der fürdterlichiten bar, beren man 
ſich bort zu erinnern weiß. Einem Gutsbefiger ertranfer 
500 Schafe im Stalle; 300 einem andern Gutsbeſitzer 
gehörige Schafe fanden ihren Tob mitten auf dem fFelbe 
in den reißend fchnell angewachſenen Fluthen; zwei ſchwer⸗ 
belatene Brauntweinwagen wurben vor einer Dorfichente 
vom Waffer mit —— und nur mit Mühe bie 
Pferde noch von demſelben losgefchnitten; ganze Scheuern 
wurben weggeſchwemmt, und mahe bei einem Dorfe über⸗ 
rafchte ein mächtiger, fchnell entftandener Bergftrom zwei 
nad) Haufe eilende Kinder und begrub fie in feinen Wogen. 


Seit dem 1. Iumi ift es möglih, von St. Gallen 
aus an einem und demſelben Tage über Augsburg nach 
"Münden zu gelangen. Es act nämlich unmittelbar nad) 
"Ankunft des Züricher Nachteilmagens, Morgens 4'/, Uhr, 
'ver erfte Poſtwagen von Gt. Gallen nah Rorihach ab, 
"Abends 91/, ift man in Münden. Im Mugsburg ift, 
wie befinnt, unmittelbarer Anſchluß nah Nürnberg und 
Yeipzig. 

Die Sängerin Fräul. Wagner, welde bekanntlich 
mit dem Theaterbireftor Lumleh Prozeß hatte, und ben» 
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ſelben verlor, dagegen aber Appellation eingelegt hatte, 
hat ihren Prozeß nun auch im zweiter Inftanz verloren, 
b. 5. es ijt ihr verboten, auf dem Theater des Direktors 
Gye (Coventgarden) aufzutreten. 


Deutſchland. 


Hamburg, 1. Juni. Geſtern kam ein hambur- 
giſches Boot mit zwei Hieſigen dem bei Altona liegenden 
bänifhen Wachtfchiffe, Kap. Rother, ziemlich nahe, und, - 
jene Yeute fangen „Schleewig-Holftein.“ - Sofort ließ R. 
eine Schaluppe mit ſeche Mani abftoßen und das Fahr: 
zeug anhalten; die beiden Sänger des mißliebigen Liebes 
wurden zuerft am Borb bes Wachtjchiffes, wo fie eine 
berbe Lektion erhielten, und alsdann nach Altona gebracht, 
wo jie fih noch in Haft befinden. An viesfeitigen Re— 
ee hat es nicht gefehlt, aber fie blieben ohne 

olg. 


Hamburg, 3. Juni. In Holftein ſind wieberum 
mehrere Beamte entlaffen worben, ehe noch die allgemeine 
Beamtenfrage ihre Erledigung gefunden hat. 


Preußen. Der „Weſer⸗Ita.“ wird aus „guter 
Quelle“ mitgeteilt, daß mehrere Offiziere, die aus preu- 
biſchen in ſchleswig holſteiniſche Dienfte übergetreten mas. 
ren, jegt wieder in Prenfen angeftellt worden find. Nir 
mentli werben drei Artillerieoffisiere genannt. 


Berlin, 2, Juni. Der König wird fih, wie man 
bört, in der zweiten Hälfte d. M. nad ver Rbeinproving 
en und fi einige Wochen auf Schloß Stolzenfels - 
aufhalten, 


 „Defterreih. Bien, 31. Mai. Die Abreije des 
Kaiſers nach Peith, der glänzende Kreis von ausgezeich- 
neten Perfönlichfeiten, welder. Sr. Majeftät bafelbft bie 
Huldigung barbringen wird, fo wie bie Pracht und ber 
Glanz, welche bei dieſer Gelegenheit entfaltet werben fol- 
Ien, bilbet für den Augenblid ausschließen ben Gegen« -, 
ftanb des Tagesgefpräches. Es werben bei der feierlichen 
Prozeifion dee Fronleihnams, welcher der Kaiſer in Per- 
fon in Veſth anwohnen wirb, nicht nur ber eben fo zahl- 
reiche als glänzende Hofſtaat Sr. Maj. und die Kammern 
der Prinzen des Hanfes, ſondern auch fämmtliche Groß: 
mwürbenträger des Reiches, ſowohl bie geiftlichen als mwelt- - 
lichen, fämmtlihe Gomitatsvorftände, alle Ordeusmitglie⸗ 
ber ungarifcher Orven und bie gefammte hehe und höchſte 
Ariftofratie des Landes in der ganzen Pracht ihres Ranges 
und ihrer Stellung erfcheinen. 


Ausland. 


Franfreich. Baris, 2. Juni. Die Zahl der 
Galeerenfträflinge, welche nah ven Straflolonien von 
Cayenne beporfirt zu werben verlangen, nimmt täglich in 
folhem Maße zu, daß in den Galeerenftrafanftalten fich 
bald nur no die arbeitsunfähigen Sträflinge befinden 
werden, Auch eine große Anzahl von Frauen, die zur 
tig ag auf Lebenszeit verurtheilt find, Kat fich 
chon bereit erflärt, fich nach Cayenne deportiren zu laſſen. 





Goldb:E@Epursb. 
Frankfurt a/M., den 4. Juni 1859, 

Pilsen 9 fl. 46 fr. — Preuf Pifolen 9 A. 581, I. — 
Holländ. 10-41..6t. 9 fl. 571/, fr. — Ranbbufaten 5 fl. 394, ir. — 
Bwanzigfrantenftüde 9 fl. 37 fr. 

Wechſel auf Bien fl. 100 C. f. S. 981,, für, @. ©. 


Zemperafur der Mainwärme, 


Am 5. Juni “ * . * * 16 Grad. 
€. Elemens. 


Rebigirt and verlegt von Th. Bauer. 





Anfündigungen 
mpfschifffiahrt. 


* 


Main-Da 
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Beranlaft burch den verehrfichen Boritanb bed „Geieltigen Dereins‘, 


werden wir morgen Nachmittags zwei Dampfboote 
abgeben laffen, um pen Theilnehmern 
Möglichkeit zur Rücklehr Gelegenheit zu 


Würzburg, ven 5. Juni 1952, 


In der vormals Weidner'ihen - 


Garten⸗ Wirthſchaft im 5. Diftr.+ fin- 
det am Montag ven 7. Juni gut« 
bejetste ü 
Harmoniemufik 
vom Fol, 5ten Fäger-Batailfen ftatt, 
Auch ift für gutes Bier, veingehaltene 
Beine, fowie ſtets friſche Palte und 
warme Speijen, File und Kaffe sc. 
beftens geforgt, wozu ergebeuft einladet 
Scheidel. 


Eine Heine. fhwarie alatthaarige 
Sündin mit geftugten Dhren und 
langem Schweife ift am Donnerstag 
entlaufen. Man biitet, folche dem In— 
ſtrumentenmacher Hofmann gegen 
Erſatz der Futterkoffen zurüdzubringen, 


Es fünnen einige Mädchen bas. 


Weißnãhen und Kleidermachen erlernen 
mit oder ohne Lehrzeld. Näberes im 
1. Diftr, Nr. 76, Semmele ſtraße. 
en TE 


Einige junge Mädchen föunen 
Unterricht im BWeifinähen und in an« 
dern feinen weiblichen Arbeiten erhalten, 
Näheres im 2. Diftr, Nro. 84, obere 
Wöllergaffe, zu ebener Erbe, 


Ein Mädchen, welches im Ned- 
ven und Schreiben fowohl , wie in 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, fucht 
eine Stelle als Larenmätchen. Nähe 
res in ber Exped. d. Bf. 


Es wirk in ein Gafthaus mit Ocfo« 
nomie auf bem Qanbe eine tüchtige 
Saushälterin in gefegten Fahren 
geſucht. Näheres it der Sır.d. Bl, 


Ein reinliches Wädchen, welches 
ut kochen kann, fowie au ein Zfu- 
enmäbdchen, welches ſchon nähen 

tann, werden aufs Ziel Piliani 
ſucht. Näere Auskunft ertheilt 
Srpebition dieſes Blattes. 


Ein ordentliches Mädchen, wel- 
ches kochen kann, und fich allen häus«- 
lichen Arbeiten unterzieht, Kann bie 
zum nöcften Ziel einen guten Dienft 
finden. Das Nähere in ber Erpedi« 
tion dieſes Blattes, 


Im 5. Diftrift Mr. 4 ift an einen 
ledigen Herrn ein Zimmer billi in 
vermietben und können eben dafereR 
mehrere Herren gute Mittagsfon 
erhalten, 


nach Veits höchheim 


ber Bergnügens » Barthie dahin nach 


bieten. 
Die Direection. - - 


Für den Lokal⸗Armenfond dahier find 

fl. gegen vorjchriftsmäßige 

Sicherheit auszuleiben. Näheres bei 
bem Verwalter 2. Diitr. Nr. 540. 


Dei einem biejigen Glaſermeiſter kann 
ein btaver Junge, am Lebften vom 
Lane, fogleich in die Lehre treten, 

Näheres in der Exped. d. Bl. zu 
erfragen. ’ 


Mehrere große und Meine Häuſer 
find zu verfaufen; Nähere Auskunft 
Büttnersgaſfe Nr. 348, & 


Mehrere Knaben werden zum Ein« 
tritte in Die Lateinſchule für mo⸗ 
natlih 1 fl. 30 fr. vorbereitet. Nähe- 
res in ber Exped. d. BI. 


Aufeinen Realitätenwertg von 4000 
fl. bis 4500 jl. werden zur 1. Stelle 
25—2700 fl., jedoch ohne Zuziehung 
eines Unterhändlers aufzunehmen ge 
fat. Bon wem ? fagt die Erpen. d. Sl. 


Im Brauushöfchen Nr. 119 ift ein 
Logis. für einen foliven Arbeiter zu 
vermiethen. 


— —— ——— — —— — 

Zwei ſchön möblirte Zimmer ſind 
an einen ſoliden Herrn zu vermiethen 
im 4. Diftt. Nr, 201 in ver Korngaffe. 


Im 5. Diftr, Nr. 182, Zellerftraße, 
{ft ein Logis, bejtehenn in 4 Zunmern, 
Küche nebjt allen Bequenilichkeiten auf 
nächftes Ziel zu vermiethen. 


Es find zwei möbfirte Zimmer, ein 

In ober zufammen an lebige Herrn 
ogleih, ober auf das nächſte Monat 
zu vermiethen im Gafthanfe zum 
„Strauß“, Spitalpromenabe. 





- Mehrere Tauſend Gulden find 


in großen und Heinen Parthieen aus« 
zuleihen. Büttnersgaſſe Nr. 348. 


Es find Laden: Megalien und 
eine Glasthür billig zu verfaufen. 
Näheres in ber Exrped. d. DL. 


In der Urfulinergaffe 3. Diftrikt 
Nr. 196 ift eine Werkitant nebft Holj- 
remife auf's Ziel Jalobi zu vermiethen, 
Ti 


Im 4. Diftrift Nro. 90 find zwei 
ineinandergebende möhlirte Zimmer, 
und eines mit ober ohne Möbel ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


212338 
„IE > \ 
im, 24 


—— . 


j Bon Mo Sommtag ben 6, Juni 
an wird ber Zeller Sommerkfel: 


ler eröffnet, dann alle Mittwoch, 
Sonn: 7* Oeiertage; um zabl« 
reichen Zuſpruch bittet 2 
- - A. Rödel. 
Bei Unterzeichnetem ift die ameite 
Sendung amerifanifches Mebl 
angefonımen. Der Laden ift der dritte 
ven er D he aus in der Schufters 
gaſſe Nro. 543. Er empfiehlt ſolches 
ſeinen bisherigen Abnehmern. 


Adam Günter, Melber. 


Auf dem Wege vom Hof- 
plage Durch Die obere Pro⸗— 


menape-umd Neubaugaſſe bis - 


zur Einhornapothefe ging am 
Sonntag Abend ein golvener 


j 


Armreif aus laͤnglichen 


Kettengliedern zufammenge- 
jegt, ver Schluß in Kugel- 
form, verloren. Der redliche 
Finder wird erſucht, ſolchen 
in genannter Apotheke über 


zwei Stiegen gegen eine gute. 
a 


Belohnung abzuliefern. 


Eine freundliche Wohnung, Sommer- 
feite init Gartenausficht, beftehend im 
3 Zimmern, Küche mit Sparberd, 2 
Borenfanmern und ſonſtigen Exfor- 
bernijjen ift auf Jakobi zu vermiethen. 
Näheres in der Expeb. d. AL 


Säifffabrts : Radricbten. 

Wertheim ten 3. Juni. Angekom⸗ 
men heute Abend und morgen früh 
weiter fahrend Fz. Seller von Milten« 
bera mit Ladung von fFranffurt. 


ir die Motbleidenden in 
Dberfranten find bei der Nevak« 
tion d. DI. eingegangen : 
Transport: 56 fl. 54 ir. — Gott 
fegne es 36fr,, R. 15. — Summa 
57 fl. 45 h. 


Eremben-Uinzeige. 
Bom 4. Juni. 
(GAdler.) Kite: Gifemann a, Frankfurt, 
Ungerer a. Dforzbeim, Klöppel a. Köln, Gute 
mann a, Göppinern, Werthauer a Caſſel. 
Geiger, Sandgerichte-Afefior a. Aichaffenburg. 
Birch, Stadipfatrer © Aub. — (RAran= 
»rinz; v. Bayern) Sanfen, Priv, nebii 
Frau a. Köln. Woljsheimer, Hofmeiſter a. 
Münden. Bücel, Etubent a. Wittenberg. — 
(MRuif. Hsf.) Fröhlih, Kaufm. a. Grant 
furt. Grant, Kriegefommiffir «. Münden. — 
(Bärttemberger Hof.) Mille: Schopen 
a. Manaheim, Ehmitt a. Biihefshelm, Frau 
Dr. Banli, m. Frl. Tochter a. Landau. Graf 
v. Ladperg, m. Ved. a. Verben, MBiffing, 
Apotheker, m. Gem, a, Karlſtadi. Möhrlen, 
Delonom a. Ulm. 





Gekorben. 
Anne Beifner, Glefermeißrräfren 45 3. at 
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Gefelliger Berein. Wort gehalten! 


Nicht zu vergeſſen. Das verfprocene 
Sonntag den 6. Juni N Mafiglas sm 6. ds. Mts. in ver 


Parthie nad Veitshöcheim, re such Bay 
" sr RS 7 be. kan Iseren 0: 8 4, 5 
Abfahrt.ani Soltbor mit Nachen pre ij iihe.. "dw wantte Bergofdergehülfe 

Den wereprlichen Piitzliebern zur Nachricht, daß vie verehrliche Dampfe urn tauernde 2 fhäfrinonn bei e 

THiff- Direktion Belegengeit durch 2 Dampfboote jur Nüdiabrt gibt. - (hpistlan Osberger, Wergolder 


——— — — 4/7 har 
Unfere am 25.%. M. vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir allen unferif ei: m Fürth. 








Dettelbah und Würzburg, nen 4, Juni 52. X 
NOCH Johanna Dorsch. e Sreund fd) aft. 
Elisabetla Dorsch. geb. Gef. - "Montäa ven 7. Aumi PWienar- 
Perfaminlung. Anfang präcis 


Gefhärts-Eröffnung und Empfehlung __tats 9 un. 


Berwaudten und Freumden höflichft am, und bitten am ferntres Woblmollen, 7 Betliebatt, 


Pen fing be — Et verebrlicher . kunden die Unzeige zu. Li 
maden, daß er fein erei⸗Seſchãft auf vem Marlte eröffnet habe, '; >. di 
und bittet wan geneigten Swinrsch, en Ehrater-Garten. 
Deitelbady, ven 4, Juni 1252, F Morgen Sonntag 
Bohnen Borsch, Mater — 2 Produftion 
. - - — — nn der Artilleriemuſit. 
Alten, reinen Sornbranntipein empfich!t jowedl in fleineren.ale —— 


größeren Parthieem zu —— Abnahme beſtens MHumiühle 
. - . . + 


dr Hinsade, Eſigfabrikant, 


der Au Mufinerfirhe gegenüber, Morgen Sonntag finzet qutbejegte - 


7 t 
&tmw as G anz Gutes ! i ſtatt, weiu er Onlte — 


Bei Vrodultenhändler K.Hirber in ter Büttuerzgaſſe Nro. 288 find 


"Die Berwaltung. 


von dem Jahrgange 1848 quite nedlirrte Zwetſchken; und leine fran« ’ n £ 
k in Schieſthaus. 


aöfifche Pflaumen wie fie jenjt.zu finden ſird, ans Pfund zu 8 fr zu haben, 


aud werben größere Bartieen in 1/4, 1.2 und gungen Heniner abgegeben. den Sonn i 
Um geneigte Abnahme bitter 47 A vanaa Denn 
an Sin ir MKaxspar Fischer Tanzuuſi? 





wozu ergebenſt einladet 
J. Oppmann. 


Wein-Verſteigerung. 





Der Unterzeichnete beabſichtigt, feine noch in Kigıngen —— ae a —— 
nachverzeichneten Weine wegen Wornjikveränderung mitteljt öffentlichem Ber- Plab’fcyer Garien. ni 


ſtriche au verkaufen und beftimme Kirzu Taafahrt auf x ; * 1J a ber R 
Dienstag den 8. Juni d. %., Vormittags 9 Uhr: j an. a 

. Demerlt wird, daß ſäammtliche Weine gut Jebam, reite gehalten und zum . * 
größeren Theile Iphoöfer, Roerljeer und Großlangheimer Gewaͤchs find, fo’ Felt Dial herr ri 
wie, dab Dei um balbweg aeynsarı Geboten ver Zuſchlag ertheilt wird „To 
Die näheren, Dedingungens „werben vor“ Bratmı Dir ESiriches befannt , gebenfl-gintanet — —— 





mit Trommel und Chinelle, won. ere 


ya * hat mans A. Ruchetmeiter. 
Der Verſtrich wird im mittleren. Ste des Haiſes des Kauſiiaanisäs ——* 
Herrn Friepcip Spmitt in Grwaehaufensadaualten. — — auaen Talavera. E 
110 Eimer 1 TER? © Pas > a * ehe — Sonntag ven 8. Juni +» 
, ‘ N 1f ww,‘ fi 5 =’ 
120 „1846er, RE 108 1019075:1280701? mplbelent⸗ 


175 „1849er, Ber. a ‚FO we m 
Schbästian Pfnwusch.  vm bi. 9. InfantRegiment, wozu 


——— ergebeuſt einge laden wird, 1 
Künftigen Freitag den Fi. ds. Mes. Vormittags 9 Uhr — > hal Br — 

anfangend, werben im der Sanzgalje 1, Diftrift Nro. 21 verfehierene Möbel .; 7 Fuchs och. 

und Dausgerätbe verfteigert, wozu man Kaufsluftige ergebenft einlabet. Morgen Sonntag den 6. Imi 


Daruuter befinden ſich 2:Camape mit 12 Seſſeln, 6 Rohrſtühle, mehrere_ findet‘ zutbefegte ; 
Debälter und Berrjtellen, 3 große Wäſchwalzmauge, Saitelbock, inehrere Sartermujfif 
ſchöne Ahornbretter, viel emglifches und deutſches Zinn, 4 große Wege mit. ftatt, worn ergebenjt cinladet 2 
fupfernen Schafen, 1 ganz guter, kupferuer Wajchkejfel, 2", Bulten haltend, Fiſcher. 
viel altes Eiſen, verſchiedenes beſchriebtues nud gebrndtes- Makulgturpapiex. — 
Bilder und Kupferſtiche, Flaſchen und Blumentöpfe. in Dellerban 

, Auch iſt eine vollitändige Rentbeamtenuniform mit Gelpftiderei, deppelle , 
weißlaſimirne Beinkleider, ſammt allem Zubehör, 1 Flügel von Pfiſter, 1 
Doprelſlinte von Klingenfckmitt, ſammt 1 Verſpektiv zu baben, und ſind vier beſetzte 26352 DEE} 1 
in Exfen gebundene beangrane Wähler ji 1, 2, und uer Größe, ſohie . Tanz muſt 
aut verlaufen. er 


— TE nn — — — — — 


n 
ein 8 Zfpännize Bußren Fofjense Grabe voll guter, Pierrebünger (Nohmift), ſtatt, went-ergenenft-einkenet 
} zuter = u - — 


re en ru este J Y 
, * A 10159 41 


Bean Kıy * 


Sarttontemuftt | 


Sonutag,dei,6., Juni findet gute 





Nr. 45. 


Sonntag den 6. Juni 


1852. 





Die Nahe des Senats. 
(Bortfegung * Schluß.) 


Eine Woche fpäter 4J die holde Eliſe ftarr und 
thränenlos, in ihren Schmerz »erfunfen, im Gemache. 
Sie hatte zu jehr das leidende, zaghafte Naturell bes 
Weibes, um auf eine Rettungsthat für Dompnig zu 
denfen. Cine Fürbitte bei dem Gemahle aber fonnte fie 
nur verbächtigen, ohne einen Schimmer von Hoffnung zu 
gewähren, Dit Dompnigs Haupte follte Alles fallen, 
worin ihre zarteften Seelenfären in hoher Sympathie 
zufammenliefen, und ihren Wurzelpunft fanden. Wie 
follte, fobald dieſe geiftigen Aderzweige zerriffen wareır, 
ihr hoffuung- und zufunftlofes Leben fortbeftehen, deſſen 
Organismus für die bloße Vegetation nicht gefchaffen 
ar. Immer entfchievener, troftreicher und liebenswär- 
biger trat tie tragifche Ipee in ihr Bewußtſein, dag in 
dem gleichzeitigen Tode mit dem Geliebten fich die ganze 
Bedeutung ihres Dafeins erfüllen müffe. Sie ſchwärmte 


für dieſe Idee, den .feften Mittelpunkt ihrer Gevanten- 


freife, mit elegifchem feuer, -und geheimnißvoll löste fich 
dabei ein Band ihres Yehent nach bem antern von ben 
irdiſchen Bezügen. 

In dieſem träumenben guſtande traf fie Audraski, 
ber eben von feinem Beſuche bei Dompnig zurädlehrte, 
Borfichtig überzeugte er fi no, daß Niemand Laufchte, 
und fchritt dann leife näher. 

„Ich komme, evle Frau, Euch das Bermädtniß 
eines Sterbenben, des unglüdlichen Lanbeshauptmanns, 
zu überbringen,“ fagte er. — „Erſchreckt nicht, daß ich 
in das zarte Geheimui Eurer Liebe eingeweiht bin. Meine 
Bruſt ift fein Grab, und nimmt es einft mit in das 
eigene Grab.“ 

„Eine Botſchaft von ihm!” bebte es vom Clifens 
Lippen, und wie Morgenroth eines neuen feligen Lebeus 
flog ein rofiger Strahl über ihre bleigen Züge. 

"Dem Kobverfallenen mögt Ihr das Vertrauen ver- 
geben, mit dem er mich beehrt,“ fuhr der Ritter fort. — 


„Es galt ein. Liebeszeihen in Euere Hand zu bringen, 
was er nicht gewagt hätte, wenn biefes erfte nicht zugleich 
das legte fein würte, Er fagte: „Die Breslauer jauchzen 
in ihrer rohen Nachgier, morgen mein Blut ftrömen zu 
fehen. Zwei Augen aber gibt es, welche mir eine Schmerzen» 
thräne nachweinen werten. Es find Elifens füge Serlen- 
fpiegel, in denen fih meinem Blide fchon das Jenſeits 
eröffnete, dem ich entgegengehe. Ueberreich’ ihr dieſe Rode 
von meinem verfallenen Haupte, deſſen Haar bald das 
eigene Blut befleden wir, Mag fie babei bes heiligen 
Augenblides geventen, wo unſere Seelen im erften und 
legten Kuffe fich verſchmolzen. 

Andraski reichte ihr dabei eine goldene Kapfel, welde 
fie zitternd öffnete, und bes unglüdlichen Freundes Geſchenk 
darin an bie glühenden Lippen brüdte, — „O Heinrich, 
bu follft fterben!® hauchte fie in Schmerzenslauten. 

„9a, das ſoll er, Elenbe, und jegt aus einem Gründe 
mehr!” rief der Bürgermeifter in einer plöglich geöffne- 
ten Tapetenthür, hinter der er die Scene befaufcht hatte. — 
„Nur noch fterben fehen ſollſt Du ven Feind unferer 
Stadt, dann aber mein Haus meiden, wo das Gezücht 
der Schlangen nicht heimiſch werben darf. — Eine Buhl- 
ſchaft alfo und nicht dem Verſuch meiner Befreiung galt 
die Audienz bei dem Weiberverführer !" 

„Selb nicht ungerecht in Euerm Zome, Herr Bür—⸗ 
germeifter!“ bat Andrasli, die zum Tode Erfchütterte zur 


. einem Seffel geleitend, 


„Danlt e8 meiner Vorliebe für Euch, junger Dann,“ — 
wandte Beyer fih zu ihn, — „baß ich Euere Liebesbot- 
{haft an das treulofe Weib in eimem mildern Lichte fehe, 
als vielleicht ein Anderer an meinem Plage. Indeß weiß 
ich es zu entfchulbigen, daß Ihr bes Freundes letzten 
Willen vollzogen, da das ehebrecherifche Verhältniß doch 
einmal beftand. Ya, ich bin Euch ſelbſt eigentlich noch 
Dant für das Botenamt jhulbig, indem der Zufall grade 
zur rechten Zeit mich in das anftoßende Gemach führte, 
nm mit eigenen Obren meine Schande in meines Weibes 
Schuld zu vernehmen, bie ich kannte.“ 


* 
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Damit verließ er das Gemach und Eliſe ächzte mit 
bedecktem Geſichte: „O wär' ich todt!“ 


„Tröſtet Euch mit Euerm reinen Bewußtſein, arme’ 


Frau!“ ſagte der Ritter, ihre Hand ergreifend. 

— „Gewiß nicht“, verſicherte Eliſe. „Was ih für 
Heinrich fühle, iſt fo frei von allem gemeinen Sinnen— 
zauber, daß ich nur wünſche, ibn bald in ver bejjern rei- 
nern Heimath diefes Gefühls wiederzuſehen.“ 

Andrasti empfand vie Wahrheit ihres Unglüds zu 
tief, um noch Gtwas dagegen fagen zu fünnen, Er füßte 
ihre Hand und ging zu Srelgunden, um ver Schuld ver 
Mutter, welche ihn doch nicht verborgen blieb, eine milde 
Richterin zu gewinnen, Allein er hatte e8 vergebens ge— 
hofft. Vergebens ſprach er mit edler Begelfterung für 
das zart orgamifirte Weib, das jede Berührung des Schid- 
ſals wie eine Sinnpflanze empfand, und zufanmenges 
Yrümmt, ver Vegetation müde, du vernichtenden Stoß 
des legten Orlans berbeifehnte. Umfonjt fchilverte er die 
verfchlungenen Seelenwege, auf denen ſolch ein Herz in 
einer ber Erde fchon abgewandten Liche die Bedeutung 
des Daſeins ſucht und findet, — Adelgunde ſah in bem 
rührenb jchönen Weibe nur die Feindin und hatte feinen 
Maaßſtab für ein Seelenleben, das ihr jelbft bisher fo 
gänzlich fremd geblieben war. — Eine Bewegung, aber 
eine ganz andere als Mitleid, herzinniges, thränenmweiches 
Mitleid für ein edles brechendes Herz, Hatte Antrasfi 
dennoch in Adelgunden hervorgerufen. Es war bie Eifer 
ſucht und fie verbarg fie ſchlecht in tem ſchneidenden 
Spotte: „Mein treuer Ritter ftreitet ja jo treu für dies 
nach firchlichen und weltlichen Gefegen treulofe Gefchöpf, 
daß es ſcheint, er habe felbft das Her; am Strahle des 
blauen thränenfeuchten Auges verſengt!“ 


Da fanf Antrasfi’s treue Liebe für die Herzlofe 


rlöglih dem Grabe zu. Sein geiftig Auge rang dem 
ſinnlichen den Sieg ab, welches ihm fo lange vorgelogen, 
der Schöpfer könne nur eine edle Seele in eine fo reis 
zende Form gegoſſen haben. Schmerzlich durchzuckte ihn 
die Ueberzeugung, es fei fein Herz zu gewinnen, wo feis 
nes pulfirte, unmännlich aber, vielleicht ſogar undpriftlich, 
einem fchönen fühllofen Wögenbilve zu dienen und fein 
beites Gefühl zu opfern. Endlich rang jein innerer wir⸗ 
belnder Sturm fih in Worten los. 

„Warum foll ich'e leugnen, daß ich Euere Mutter 
liebe oder vielmehr als eime Heilige, eine Märtyrin ber 
Liebe verehrte”, fagte er, den büftern Blick auf Adelgun⸗ 
ven feſthaltend. — „Berfteht mich nur recht: ich verehre 
in ihrem Herzen ven Gottesftrahl ver wahren Liebe, ber 
Nichts mit ber Sünde gemein haben fann, und beffage 
vie Erbärmlichleit des Menſchenſchickſals, das fo Blind 
und dumm die VBerhältniffe dafür wählt, beſonders bei 
Weſen wie Ihr und Euere Mutter. Euer Marmorherz 
gehörte eigentlich in Elifens zarte Vruſt und ihre vor 
feindlicher Berührung zuckende und zagende Seele hätte 
in Euerem ftolzen Bufen einen bejjern, fiheren Wohnplag 
gefunden. Lebt wohl, Fräufein, auf Nimmerwieberfehn!" 

Er ging. Da durchzuckte ber Bittere Vorwurf fie 
mit eleftriiher Gewalt. Der aus Stolz, Schmerz und 
Scham entwidelte Funke fprengte das verſchloſſene Kryitalle 
nefäß ihres Gefühle und befreite ben Waffertropfen darin — 
die ſchöne weibliche Thräne ber Liebe, 


„Stephan!“ rief fie mit dem velljten Seelentone ihm 
nad. Er wandte jih um und mit ſchwimmenden Augen 
breitete fie die Arme gegen ihn auf, 

„Iſt es möglich!” jauchzte er, fie umfangenb, und 
fügte die verlangenve fühe Lippe und bann vie Thräne 
von bem bittenven Auge, ben Thautropfen in ber Rofe 
feines Glüds. - 

„Du haſt gefiegt! Ich liebe Dich!“ liſpelte fie er- 
glühend. „Dies Geſtändniß, das Deine unmännliche Bitte 
mir nicht abgerungen, hat Dein männlicher Trog erreicht. 
Das Herz eines Weibes darf fein Gnadengeſchenk fein, 
wenn es Werth haben fol; eben jo wenig eine Krämer» 
waare, die Jeder durch Schmeicheleien erhanteln kann 
unb ber erbält, welcher am Mleiften bietet. ‚Werben wohl 
mag ber Manı um Gegenliebe, doch nimmer betteln, Es 
iſt unwürdig und unnütz zugleich, denn fie läßt fich weder 
geben noch nehmen, Wein Stolz zog einen dichten Schleier 
über bie empfangene Wunde. Du nährteft tiefen Stoß, 
ftatt ihm zu brechen, und fo verjchwieg ich falt, was fo 
warm in mir lebte. Als Du aber vorhin als ein Mann 
mir ernft und ftreng ten Seelenfpiegel vorhieltit, da lonnte 
ich das Geheimniß micht länger wahren, ba ſchwand jedes 
Debenten; ich mußte Dir fagen, daß ich beſſer fei als 
Du glaubteft.“ 

„Du meine Herzenslönigin, alle Reize Deiner könig⸗ 
lichen Geftalt empfinde ich erft jegt in ihrer ganzen Ge» 
walt, da Deine Seele fie durchſchimmert, ba Du ein 
Weib, ein liebendes Weib geworben bift”, antwortete 


- Anbrasfi, in ihr Anfchauen verloren, und fuhr dann nach 


einer Paufe «mit gebämpftem Tone fort: „Des Einen 
Unglüd Hilft des Andern Glück bauen. - Dompnig hat 
mich zum Erben feiner Güter eingefegt; ich bin plötzlich 


‚reich geworben und barf Ted bei dem Vater um Did 


werben. Deine eigene Wahl war nicht daven abhängig 
und um fo glüdlicher macht es mich, Dir jegt mit mei- 
ner- Hand auch ein heiteres Äußeres Loos zu verbürgen.“ 

Froh vernahm Adelgunde die Nachricht, dann fagte 
fie: „Laß uns jegt zu meiner Diutter gehen; ich will fie 
zu tröften ſuchen.“ 

Mit einem dankenden Blide ihre Hand küſſend, war 
Andrasli bereit und fie gingen. 

Eliſe glaubte ihren Augen und Obren kaum, als fie - 
in den Armen ber verjöhnten Feinbin in niegehörten. Lie 
bestönen die BVerfiherung vernahm, daß fie Alles aufbie- 
ten werde, ben Vater milber zu ftimmen unb bas freund» 
liche Berhältnig mit ihm berzuftellen. — „Gelingt es aber 
nicht”, fette Adelgunde Hinzu, „dann lebe bei meinem 
Stephan und mir. Gewiß, meine Liebe joll Dich ver» 
geflen lafien, daß ih Dich einmal gehaßt Habe,“ 

Still weinend lag Elife am Herzen ber Belehrten; 
e8 war einer ber wenigen feligen Momente ihres Lebens, 
Als die Liebenden ſich wieber entfernt hatlen, zog fie ſich 
vor den Hansaltar zurüd und verfenkte vor dem Bilbe 
ber Mabowna ihre. Seele in glübende Gebete für ben 
Mann, ber morgen feiner Bflichtftrenge als. Opfer fallen 
ſollte. Dann betete fie auch für ihre eigene Sterbejtunbe, 
welche fie von der des Freundes unzertrennlich dachte, 
Leicht und froh trugen Himmelsträume fie empor, Die 
Erbe mit ihren Seufzern und Klagen wich zurück und 
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Tag. nur noch wie ein bumfles Nebeignohit unter b.m 
Diide ihrer: Phantafie,- 

So verging tie Nacht, Der Morgen Dienstags des 
4. Zuli drang bfutig über Breslau herauf; ed war 
Dompnigs Todesmorgen. Ein leichter Schlummer hatte 
Elijens Augenliever geſchloſſen. Erichredt fuhr fie daraus 
empor, denn fchwer unb bang hallte das verhängnißvolle 
Gtlodengeläute zu ihr herein. — Sie glaubte darin bes 
Freundes Ruf zu hören, ver jest mit allem Criminalges 
pränge feinen legten Weg ging. — Als er vie Blutbühne 
vor dem Ratbhaufe, welche mit einer fchwargfammteuen 
Dede befleivet war, betreten hatte, betheuerte er, laut 
vem Volle, daß er ven Tod unfhuldig, Grams und Neits 
halber, leite. Dann wandte er den Blick nach dem Haufe 
des feindlichen Bürgermeifters, Cine ſchwarzverſchleierte 
Geſtalt ftand am Fenfter-und ihr fich neigendes Haupt 
und bie auf's Herz gelegte Hand ſchienen zu jagen: „Ich 
fomme, mein Beliebter" 

Die üblichen Eeremonien waren vorüber, aud des 
Vrieſters letztes Gebet geiprochen. Der Nachrichter trat 
zu dem BVerurtheilten und fagte: 
Dompnig machte fih zum Empfange des Tobesftreiches 
fertig... Lange Stille herrfchte unter der "verfjammelten 
Menge. - Er rief preimal: „Jeſus!“ Das Schwert blitte 
und der Unglüdliche war nicht mehr. — „Jeſus!“ rief 
es an jenem Fenſter ihm nach und auch Eliſe fank todt 
zu Boden. Ein Nervenſchlag Hatte fie getroffen. 

Unter bem Geläute aller Gloden und in Begleitung 
ver ganzen Schule wurte Dompnigs Leihe auf dem 
Kirchhofe zu St. Maria Magdalena feierlich beigejett. 
An der Ede ver jüpöftlichen Gebäude erinnert heute noch 
eine Steinfäufe, zu des Landeshauptmannes Andenlen ge 
fegt, an die Rache des Senats. 


Die Vergeltung. 
(Aus den Grinnerungen eines Glebenzigiährigen.) 


Der alte Berwalter Frommel auf dem Eifenhütten« 
werke zu *** war eine grumbebrliche Seele aus ter gu⸗ 
ten, ſchlichten, einfachen, alten Zeit. Er trug noch feinen 
bamaftenen Gafjequin und’ feine weiß gepuderte Perücke, 
rauchte feinen Knaſter aus feinen holländiſchen Pfeifen, 
war voller Förmlichkeiten, aber babei ber heiterfte Menſch 
von der Welt, Seine Berhältniffe Hatten ihn vielfach 
auf dem Marfte des Lebens umbergetrieben, hatten ihm 
einen reihen Schag von Erfahrungen gegeben, und in 
feiner Herzfichen Weife war er doch geblieben, unverändert 
und unbefümmert. Man konnte ihn nicht glüdlicher ma- 
hen, als wenn man ihm recht oft befuchte und einen Nach» 
mittag bei ihm blieb. Sogleich eilte er weg, um ben 
Gaffequin abzulegen und im Bratenrode zu erfcheinen. 
Hielt man ihn zurüd, fo fträubte er fih zwar, allein 
man las bie Freude, feine Bequemlichkeit nicht berangirt 
zu ſehen, auf bem runden freundlichen Geſichte. Mama 
eilte, einen würjigen Kaffee zu brauen und Papa From⸗ 
mel. holte den Bleitopf mit dem feinen Knafter aus Am- 
fterdam und bie neuen Pfeifen, Nun erft, wenn biefe 
bampiten, war es ihm wohl, Politit_war fein Steden- 
pferd, Er las mehrere Zeitungen mit. einer Sorgfalt, 


„Es ift Zeit.“ —. 


als hinge das Glück der Welt davon ab. Ich kannte 
dieje feine Lieblingsunterhaltung und ließ ihn fchnell das 
Stedenpferb bejteigen ; dann wurde eine Politifche Runde 
reife durch Eurepa gemacht, auch wohl weiter, und war 
ren wir wieder zu Haufe, jo dampte ver Neltar aus 
DViofta in ven feinen chinefifchen Täßchen und bie Politik 
rubte. Auf eine geſchickte Weife fuchte ich ihn dann auf 
bie reichen Erfahrungen feines Lebens, auf feine Reifen 


und darauf Vezüglicges zu bringen, und war dann ſicher, 


daß er mir etwa® Anziehendes in ber ungelünftelten, ein 
fachen Weife erzählte, Bor Kurzem war ein Vorfall zum 


- allgemeinen Gefpräche der Gegend geworben. 


Ein alter Geizhals hatte eine arme Verwandte, eine 
Waiſe zu fich genommen, aber das Kind fo mißkandelt, 
daß die Obrigkeit einfchritt, es ifm nahm, bei einer bra- 
ven Predigerfamilie unterbrachte und ihm, ber eine große 
Venſion bezog, durch Abzug des Betrages von. biefer nö» 
tbigte, die Koften ihrer Erhaltung und Erziehung zu tra« 
gen. Es war bieje- fisfalifche Maßregel um fo weniger 
hart, als ver alte Filz feine Kinder hatte. Als ih From- 
meln bald darauf befuchte, vie Politit abfolvirt war, 
wir beim Kaffee ſaßen und den köſtlichen Knaſter rauchten, 
fan auf biefen Vorfall die Rebe, Die Bermwalterin feufzte 
tief auf, zerbrüdte eine Thräne im Auge und fagte, auf- 
ftehend, um dieſe Thräne zu verbergen: 

Gott erhalte doch allen armen Kindern bie Eltern 
nur fo fange, bis fie ſich etwa ihr kärglich Brod verbie- 
nen können. Waiſe zu fein, ift eim fchredliches Loos, aber 
als Waife das Gnadenbrod eſſen zu müſſen, das iſt das 
Entſetzlichſte. 

Frommel ſah ihr nah und ſagte dann, als bie 
wadere Frau hinausgegangen war, indem er nach ber 
Thüre deutete: 

Die weiß auch einige Variationen über das Thema, 
zu dem uns jener Vorfall geführt, der die treffliche Fürs 
forge unferes Staates für die unglüdlichen Waiſen beur- 
funvet, und ich geftehe, daß er auch mir eine Begebenheit 
in’s Andenken ruft, bie zu wichtig für mein Leben wurde, 
um fie leichthin zu vergejjen. Gehen wir ein wenig in . 


den Garten. Ich will Ihnen dort die Geſchichte erzählen, 


Wir gingen. Ich war gefpannt; denn bie Miene 
bes Alten, dem ich herzlich liebte, hatte einen. fo feierlichen 
Ausprud angenommen, daß ich erwarten formte, er werde 
mir eine Epifote aus feinem Leben mittheilen, tie mir 
noch unbefanut, aber gewiß nicht unwichtig fein würbe: 

Als wir unter den fchönen Obſtbäumen bes Gartens 
luftwandelten, nahm er das Wort: 

Lieber M......, Sie kennen mich und wiffen, daß ich 
nicht gerne etwas Lobenswerthes von meinen nächiten Ans 
gehörigen erzähle. Ich meine, das Hänge wie eitles Ge- 
pränge. Was ich Ihnen jegt erzählen will, könnte fo 
ausgelegt erben‘, wenn es nicht Zug vor Zug bie nad« 
tefte Wahrheit wäre. Dies ale Einleitung. Nun zur 
Sage. 

IH war ein Junge ven etwa neun Jahren, als um 
fer Nachbar, der verdammtefte Filz, der jemals Pfennige 
zu Thalern multiplizirte, der alte Upothefer Himmer, ber 
Tedigen Standes fich durch die Welt plagte, weil er einer 
Frau das Effen nicht würbe gegönnt haben, bie achtjüh- 
tige Tochter einer Schweiter, die er im Elende Hatte um⸗ 


Tommen laſſen, zu fidh nehmen mußte, weil er ihr Vor⸗ 
mund war und fie fonft auch feine Seele in ber meiten 
Gotteswelt hatte, welche ihr angehört Hätte. In unferm 
Lande hätte man das durchaus nicht zugegeben, fondern 
das Kind wahrjcheinlih im einer Waifenanftalt unterges 
bracht und die alte Grofchenfeefe hätte die Mammonsfäde 
öffnen müffen. Dort und damals war's leider nicht fo. 
Das Meine Mädchen war ein enaelfchönes Kind, Der 
tiefe Summer um bie verlorene Mutter gab dem font 
blühenden Gefichtchen einen fo berzergreifenden Austrud, 
daß es jedes Ange feflelte, und — wahrhaftig, jedes Herz 
bebte für das arme Geſchöpf, das in biefe Drachenhöhle 
gelommen war. Den erften Tage ging es noch ziemlich 
gut; aber als ver Schänbliche wahrnahm, daß dad Kind 
einen gefunden Appetit hatte, ba waren alle Furien los 
Seitdem ſchlich das unglüdliche Weien kummervoll ums 
ber. Die Refen auf den Wangen erblihen und bohl- 
äugig ſah Hunger und Kummer aue dem Gefichtchen 
heraus, 

In der ganzen Nahbarfhaft nahm Niemand mehr 
und wärmeren Antheil an dem Loofe des unglüdlichen 
Kindes, als meine gute Mutter und id. 

Ich ſchlich mich oft im den Garten, denn bes Nach- 
bars Meines Höfchen grenzte an unfern Garten, um mit 
ber Kleinen Bekanntſchaft zu machen. Es hielt ſchwer — 
doch gelang mir's endlich. Nun aber war auch bald eine 
Gelegenheit gegeben, nach Kräften zu helfen, 

Alles Obft von unfern Bäumen wurde, kaum völlig 
gereift, ihr zugeftedt. Wie fie aber auch mir dafiir bank» 
bar war, önnen Sie fich denken. Meine Mutter zog fie 
auch bald am fi und num ging das Herz des armen Öe- 
fchöpfes auf, denn es fand Liebe, Troft und — Brod. 

Dies dauerte ein Jahr — da mußte ich auf eine 
Schule, bie einige Stunden entfernt war. Der Abſchied 
von der Heimen Freundin war ſchmerzlich und ift mir un« 
vergehlich geblieben. 

Sie zu retten, war bie romantifche Ioee, auf bie mich 
mein theilnehmendes Herz brachte. Die wunberlichften 
Plane durchkreuzten meinen Kopf — blieben aber natürlich 
erfolglos. Malchen aber vergaß ich nicht. Groß war 
die Freude in der Feriengeit; deun da hatten wir und viel, 
fehr viel zu erzählen, fie zu Magen und ich zu tröften. 

So ging's denn Jahr aus Jahr ein. Wir wurben 
allgemach größer, und als ih vom Gymnaſio als Prir 
maner heimfehrte, ta war es anders geworben. 


(Schluß folgt.) 





Mannichfaltiges. 

(Deutfhe Bühnenſtatiſtik.) Wir entlehnen 
folgende Zufammenftellung einer betailfirten Ueberſicht in 
der Stern» und Koppe'ſchen Theater-Chronif: Im ver 
gangenen Jahre, 1851, find auf ben bemtfchen Bühnen 
zum erften Male bargeftelt werben: 77 Opern, 40 
Zrauerfpiele, 63 Schaufpiele, 179 Luftfpiele, 162 Poſſen, 
Vaudeville's, Singfpiele. Das gibt eine Weberficht der 
Thätigfeit der deutſchen Bühnen, Diefe zum erften Male 


aufgeführten Etüde waren natürlich nicht alle neu, d. b. 
erft in biefem Jahre gefchrieben oder veröffentlicht. Im 
Luftipiele entfalten vie Bühnen die meifte Thätigkeit. — 
Bon Opern bat „Der Prophet” die höchſte Nummer, 
indem er auf 16 Bühnen gegeben werben. Dann folgt 
„Die Großfürftin“ (von Flotow), vie auf 13 Bühnen 
jum erjten Dale erfchien, — Bon Trauerfpielen ift 
„Bajazzo“ auf 37, „Adrienne Lecouvreur“ auf 34 Bühnen 
erſchienen. — Von Schaufpielen ift „das Weib des 
Soldaten” auf 31, „Das Forſthaus“ von CH. Birds 
Pfeifer auf 26, „Ein deutfches Dichterleben” von Diofens 
thal auf 18 Bühnen zum erften Male gegeben worben. 
— Bon den Poſſen u, ſ. m. Haben „Wenn Leute Geld 
haben‘ 20, „Schwarzer Peter“ von Gönner 18 Bühnen 
überfchritten. — Bon ben Luftipielen ift „Der Liebesbrief* 
auf 47, „Das Gefängnig“ auf 30 Bühnen erjchienen. 
(„Das Gefängnig” wurde erſt im September verfendet, 
hat alfo in vier Monaten — bis jum 1. Januar 1852 
— biefe Verbreitung erlangt. Es iſt ſeitdem auf weit 
mehr Bühnen erfchinen.) — Nach riefen erfcheint Hack⸗ 
länders „Geheimer Agent” auf 34 Bühnen, — Neben 
biefen drei deutſchen Stüden ftehen zwei franzöfifche : 
„Die Erzählungen der Königin von Navarra” auf 38 und 
„Damentampf” auf 33 Bühnen, beide Stüde von dem 
Altmeifter Scribe, Bon da fallen bie Nummern -auf’15, 
benn auf fo viel Bühnen find Feldmanns „Schidfalt« 
brüber” gegeben worben. Was ven Erfolg ver Stüde 
betrifft, welche in ver Wiener Preisausfchreibung. figurir⸗ 
ten, fo ift verfslbe dem Urtbeile der Preisrichter gerabe 
eutgegengejegt. Bauernfelds „ſtategoriſcher Imperativ“ 
mit bem erften Preife erfchien auf drei Bühnen (außer 
ven öfterreichifchen) , Mautners „‚Preiäluftfpiel” mit dem 
zweiten Preife auf 12, Benebir’ „Liebesbrief” ohne Preis 
auf 47 Bühnen, j 


Ein junger Engländer, 20 Jahre alt, ift von ben 
Affifen zu Durham zu2'/, Jahren Gefängniß verurteilt 
worben, weil er vermittelit falfcher Papiere fehs Frauen 
in weniger als zwei Jahren geheirafhet hatte. Ciner ter 
Advokaten verlangte, daß man ihm verurtheile, mit ſechs 
Frauen zu leben ; allein die Jury Bat bie Strafe für zu 
hart gefunden, 


Ein Kuriofum ift die Mecenfion der berühmten Geil 
tänzerin Saqui, welche, obgleich jegt 75 Jahre alt, doch 
während ver Fefttage in. Parls ein Seil mit einer Span« 
nung auf 100° Höhe erftiegen ‚uüb babei alle bie Fünfte 
ausgeführt bat, wie man fie nur von jungen Leuten zu 
fehen gewohnt ift. 


Räthſel. 
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Bogen aeese. D__ erbeten. 
Bünfter : Jahrgang. 
Mr, 136. Montag den 7. Juni 1852, 
Zagenenigfeiien. zenb des Diner ſpielte tie Blehmufit ter dertigen Land- 


Die Gewerbfteuer. (Schluß.) 19) Mafchinen- 
u. Inftrumenten-, lavier- u. Orgel, Meubel-, Schirm, 
Seifen- u, Kerzen, Wagenfabriken jablen mit 10 Geb. 
40 fl., mit 20 Geb. 60 fl., mit 50 Geh. 120 fl. 19) Ei- 
fenwerfe, Hüttenwerfe, Gfashütten, Stahl-, Siegeilack⸗ 
fabrifen, Del, Walt, Lob, Säge, Schneidmühlen zah ⸗ 
len mit 10 Geb. 35 fl, mit 20 Geb. 65 fl.. mit 50 Geh. 
155 fl. 20) Blechwalzwerle, Mefiingwerfe, Chocolabe-, 
Eifig-, Etuis-, Leder» u. Levermaaren-, Oel, Parfürme⸗ 
tier, Spiritus» u, Liqueurfabriken zahlen ınit 10 Geh. 
40 fL, mit 20 Geh. 70 fl., mit 50 Geh. 160fl. 21) Ger 
Ipiunflanftalten für Wolle, Baumwolle, Flache, Hanf, 
erg zahlen mit 100 Spinveln 5 fl., mit 125 Spbin, 
6 fl., mit 150 Spoln. 7 fl, mit 10,000 Spoln. 396 fl. 
Se je 25 Spindeln trifft ais Betriebsanfage ber Steuer» 
at von 1 fl.) 22) Branntweinkrennerei als Nebengewerb 
zahlt mit 11 Eimer Erzeugniß 3 fr., mit 1006, €. ajl. 
30 fr., mit 500 E. €. 23 fl. 30 fr. 25) Fubritmäßige 
Branntweindrennerei zahlt mit 11 €, € 3 fl. 3 fr,, mit 
10 E. €. 7 fl. 30 f., mit 500 E. €. 27 fl. 30 Ir. 
(Bei 22 u. 23 werben für jeden Eimer des Erzeugniffes 
3 Ir. Detriebsanlage gerechnet.) 24) Brauereien zablen 
mit 51 Schäffel Malzverbraud 5 fl. 6 fr., mit 500 Sch. 
Malzverbr. 50 fl., mit 5000 Sch. Maljverbr. 500 fl. 
Für jeden Schäffel des Maljverbrauchs werben 6 Ir, 
etriebSanlage gerechnet.) 25) Getreivmüßlen zahlen mit 
1 Gang 5 fl, mit er 10 fl., mit 4 Gängen .20 fl. 
36) Eifenbahn-, Dampficifffahrts-, Banlanftalten zahlen 
501 — 1500 fl. (Die nähere Beftimmung bleibt dem 
Steuerausſchuſſe vorbehalten.) ‘ 


In ter Öffentlichen Sitzung bes f. Kreis. und Stabt- 
6* dahier vom 5. d. Mis. wurden Kaſpar Endres, 
edrich Goötz und Johann ei von Birkenfeld von 
ber Anfhuldigung wegen Tödtung aus. Fahrläffigfeit, 
fämmtlich freigefprochen ; dann Wide Staubt von Ober- 
vollach wegen Vergehens des Diebftahle zu einer -vier« 
monatlichen einfach gefchärften Arreftftrafe verurtheilt. 


Die von dem Offizierlorps des hieſigen f. Landwehr⸗ 
iment® zu Ehren der Mrzlich —5* H. uber 
offigiere veranftaltete Parthle nach Arnftein fand geftern 
in er Weiſe ftatt. An dem Abfleigeguartier, dem 
Gaſthauſe zum Stern, wurden die Anfommenben zuerft 
auf das Herzfichfte bewilllommt; bei dem darauf folgen- 
den Diner, dem fi) auch das F. Ranbgerichtsperfonale ımdb 
andere Honoratioren von Arnftein anfchloffen, wurden 
viele Trinkfprüce ansgebracht und lebhaft erwiedert. Wäh- 


‚allgemeinjte Anerkennung 


wehr, und erwarb ſich durch ibre ſchönen Vorträge bie 
Am Nachmittage wurde unter 
Borantritt ver Muſil auf einen nahen Bierleller gezogen, 
wo man noch einige Stunden in Frohſinn und Heiterkeit . 
zubrache, und alerunn vie Rückreiſe hieher antrat. 


Die geftrige Parthie bes „gefelligen Vereins” nad 
Veitshöchbeim, hatte eine fo vielfeitige Theilnahme ber 
biefigen Einmobhnerfchaft hervorgerufen, daß aufer zwei 
Dampfboeten und ſämmtlichen Nachen der hieſigen Fi 
noh unzählige Geführte alfer Art requirirt worben wa» 
ten, welche zum Theil vie Fahrt dahin mehrere Dale ber 
werfftelligen mußten, um ‚jämmtliche Theilnehmer dahin 
zu beförnern. Der Nachmittag verlief in beiterfter Stim- 
mung unter Diufit und Tanz, und vergnügt lehrte mar 
erft am fpäten Abend wieder hieher zurüd, 


Die am 6. Juni men ausgeſtellten Gegenflänbe im 
Kunfivereime dahier find folgende: Delgemälpe vom, 
neuen. Meiftern: Partie aus Harburg an ter Wörnig, 
von 9. B. Kreitmayer in Münden ; neapolitamifche Fifcher- 
familie nach Riebel, von Engelhard Glier dahier; Johann 
Grey, Königin von England, im Kerler, von vemfelben ; 
zwei Matonnen nach Raphael, von demfelben; eine Ma- 
tonna nah Schrantolpk,, von bemfelben; Gegend bei 
Berchtesgaden, nach Auguft Löffler, von Elifa Förtſch; 
Genrebild, von O. v. Remich; eine Landfchaft, von Schmauß. 
Delgemälde von alten Meiftern: Eine Darbringun 
im Tempel, don einem altveutfchen Meifter; zwei Anette 
köpfe, von niederländer Meiftern. Aquarellgemälbe: 
Ausſicht auf einen Kirchhof, von Roth; Herbfiblätter, 
ton bemfelben. Hezpieignungen: iffouri —— 
waſſer, von Roth; Chippewaeerdorf auf Juſel Michilli- 
madinae, von bemjelben; Partie aus Norden, von dem⸗ 
felben ; oberer Miffifippi, von bemfelben; Windfall im 
Michigan, von vemjelben; das Schloß zu Rimpar, von 
A. Daug. 

Die biefige Liedertafel hat eine Einlabung zu bem 
am 1. Auguft und ven folgenden Tagen in Düffelborf 
ftattfindenben großen Sefangfefte erhalten, 

Am verfloffenen Samstage verunglüdte auf bem Wege 
von bier nach Zell ein bortiger rein Indem er 
unter feinen mit Getreide ſchwer belatenen Wagen gerieih, 
woburh ihm ein Fuß gänzlich —— murbe. Der 
—— warb fogleich hieher Ins Yuliushofpital ge⸗ 
racht. 


Berichtigun In Folge der bei dem unterzeichne⸗ 
ten 5 Kl dans Anzeige, daß Ama Maria . 


| = 630 3 


———— zu Neuſtädtles, 11 Monate alt, mach einem 
Ortsgerüchte, dem Hungertode ırlegen fein möge, wurde 
die Leiche am 8. Tage nach tem Ableben wieder außger 

raben, und nach ftattgefunbener Legalfeltion das nerichte- 
Irzttiche Parere dahin abgegeben, daß genannte Hartung 
nach dem Zuftande der Oberhaut des Unterleibs, insbe- 
fondere ter Verdauungs⸗ dana übrigen Organe, und dem 
Inhalte jener, fowie ver noch nicht eingetretenen Verwe⸗ 
fung und den Zeugenausfagen, nit an einem Mangel 
zureichender Nahrung, ſondern infolge einer — zu einem 
hoben Grade vorgejchrittenen — mit Anfchmellung ver 
Achfel- und Leiftenprüfen, dann Haut-Abscejjen verbunde⸗ 
nen Crusta serpiginosa und dem hiedurch bedingten bel 
tifchen Fieber vernorben fei. Dies zur Berichtigung des 
bieher bezüglichen Artitels in Nr, 123 dieſes Blattes. — 
Mekrichftant den 4. Yuni 1852. SKönigl. bayer. Land» 
gericht. Seidenbuſch, Landrichter. Diem. 

In ter Nacht vom 4. auf ten 5. d. fam in dem 
Wohnhauje des Ortsnachbarn Jalob Themar zu Drb 
Teuer. aus, welches bald wieder gelöjcht wurte, umd des · 
balb nur ben Dachſtuhl vernichtete. Der Schaven beläuft 
fi anf 200 fl., vie Entftehumgsart ijt unbelannt. 

In ver Naht vom 2. auf den 3. d. kam in dem 
Wohnhaufe des Ortsnahbarn Johann Hofmann zn Neus 
brunn, t, Logts. Baunach, Feuer aus, wodurch vasfelbe 
gänzlich vernichtet wurbe, indem ber vom Feuer noch ver- 
fchonte Theil, um biefem Einbalt zu thun, niebergerijjen 
werben mußte. Das Feuer foll durch ruchlofe Hand ge— 
legt worben fein. Der Schaben beläuft-jih auf 200 fl. 

Die nenefte Kiffinger Kurlifte Nr. 12 zählt bis 5. 
Juni 593 Kurgäſte und 43 Paffartten ayf, Unter erfteren 
befindet fich der f. or Hofmarfchall Graf von Saporta, 
dauu ber ſchwediſche Sefandte und bevoffmächtigte Mini« 
fer am Hofe von St. Peteröburg, General von Nortin. 

Ans Paf ſau wird als. Seltenheit berichtet, dafi einem 
dortigen. 84 Yebensjahre zählenven früheren Sadträger 
viefer Tage 3 friſche Schneidegähne im Kiefer hervorge⸗ 
wachen find, . 

Wie man nernimmt, ift ber ftatusmäßige Stand ver 
Mäthe bei tem neuen Oberlandesgerichte auf 2} uud bei 
ten Landesgerichten auf 10 feftgejtellt worten. Ju Ober- 
biyern follen noch zwei Bezirfägerichte in den Städten 
Weilheim und Traunftein. errichter werten. — Die Yand- 
und Polzeigerichte werben an ben Orten, wo ſolche bieher 
beftunden, vorerſt verbleiben, aber denſelben ein Theil 
ihrer wichtigeren Geſchäfte abgenommen un ven zu bil 
denden Vezirksgerichten zugetheift werden, 

Laut einem neuern Miniſterialerlaß hat die baheriſche 
Regierung mit den Regierungen ven Preußen, Sachſen⸗ 

r, Lippe-Detmold und den Niederlanden einen Ber- 
trag abgefchloffen, wonach in ben wichtigften Preßſtraf⸗ 
fällen Gegenfeitigleit- zur Geltung lommt. 

' = Maj. vem Könige iſt zur Keuntniß gekommen, 
da — 
bei Dörfern, Märkten und Meinen Landſtädtchen, (manch⸗ 
mal auch Schrannen- und Ehehaft ⸗Linden genannt), an 
welche ſich nicht felten Erinnerungen und Sagen aus 
längſt vergangenen Zeiten fnüpfen — mehr und mehr 
verfhwinten ; ohne daß für die abgeſtorbenen ‚oder fonft 
verfomimenen, ober befeitigten derlei Bäume eine Nach⸗ 
pflanzung junger folder ſtattfände. Allerhöchitviefelben 
haben daher die allergnädigſte Willenemeinung dahin aus⸗ 
geſprochen, daß bie Nachpflonzung von nun an zu feiner 
Seit unterlaifen, und an. jenen Steffen, wo ebevem berlei 

Inden ftanden, pie Nachpflanzung aber noch nicht gefchehen 
iſt, ſolche nachträglich bewerlſtelligt werde. 

Auf das Preisausſchreiben des ſchwaͤbiſchen Sänger- 
bundes für vierſtimmige Mäunerhöre ſind von 133 Ton⸗ 
ſebern 237 Kowpoſitionen eingelaufen, „Doch hat“, wie 

as in beim Ausfchreibeit der Vreisrichter Heißt, „ver Ge⸗ 


t mebrere Zahrhunderte alten Linden im und 


halt und Charalter der eingefanbten Lieder weder im 
Allgemeinen noh au nur wenigftens in einzelnen Num« 
mern den im Ausfchreiben geitellten Anforverungen ent- 


ſprochen, und die Abficht des ſchwäbiſchen Sängerbundes, 


feine Liederſammlung auf eine namhafte und feinen Be- 
bürfnifjen entſprechende Weife zu bereichern, ift für dieſes 
Mal nicht erreicht worven.” In Folge davon ift ein erfter 
Preis gar nicht vergeben, fonvern die zur Bertheilung be- 
ftimmte Summe (ſechs Louisv’or) am die drei relativ 
beften Kompofitionen vertheilt werden, unb zwar an Sarl 
Reinede in Köln, G. A. Albrecht in Leipzig un ſt. He— 
ring in Berlin, 


Aus einer ſächſiſchen Kreisſtadt wird erzählt: Ein 
Sutsbefiger ließ auf feinen Gütern Maifäfer fammeln 
und durch heiße Dämpfe törten, Für den Schäffel zahlte 
er eine gewilfe Summe. Eines Tages melvet fi nun 
ein Fuhrmann vom Sarzgebirge mit dem Bemerfen: er 
babe gehört, daß bier Maifäfer nefauft würden; er habe 
ein Paar. Side voll aus jeiner Heimath mitgebracht und 
fönne fie billig ablaſſen. Die Naivetät des Mannes er- 
regte große Heiterfeit, und er murbe natürlih mit bem 
Bebeuten abgemiefen, daß für „importirte”" Maikäfer nichts 
bezahlt werben fünne. „So!“ verfegte lachend ver ger 
täufchte Spekulant, „dann thut's mir leid, daß ich die 
Thierchen ſo weit gefahren habe, dann will ich nur aleich 
meine Säde aufmachen und fie wieder fliegen laffen.“ 
Der ventfegte Gutsbeſitzer hatte nichts Eiligeres zu thım, 
ald dem Harzer feinen ganzen Vorrath abjukaufen, ver 
bat ſich aber dringend jede weitere Lieferung. 


Deutſchlandb. 


Preußen. Berlin, 3. Juni. Die Frage wegen 
Rüderftattung der freiwilligen Beiträge zur deutſchen 
Flotte, welche fid mach einer amtlichen Zuſammenſtellung 
auf 193,000 fl. belaufen, fell in der, Bundesverfammlung 
ſchon bei Gelegenheit ver Auflöfung ber Flotte aur Sprache 
gefommen fein. Eine Verpflichtung zur Nüderftattung 
bat mat zwar, wie es beißt, anerkannt, zugleich aber bie 
Frage aufgeiworfen, eb die Auszahlung an Einzelne, welche 
Anfprüde erheben, ftatthaft fei, ober ob bie ſämmtlichen 
Geber zu ermitteln feien. Nach ver „Sp. 3.” tft es 
wahrfcheinlich, Daß die ganze Summe der freiwilligen Bei» 
träge bei ter Liquidation über die Moften ber {Flotte im 
die Bunpesfafje ‚zur Förderung gemeinnätiger Zwecke“ 
fließen wird, 





Gerreid:Vierfanf 
auf dent Marlte zu Würzburg am 5. Juni 1652. 





Berlauſte 


rüchie- 






Setreid · Hot. Breta 


—— Mitt VPreis.Tleſſtet Preis, 








18%.| 8.1. Sshn; 
Meigen, 577] 18129 583 
Korn 202] 17 | 26 213 
Bertte Deu ul 
Haber 135 7457 150 





Meittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom’, Juni, 
Welzen 20 fl. 47 Ix., Korit 18 fl. 40 fr., Gerfte 
11 fl. 50 ie) Haber 8 fl. 16 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 4. Juni. 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 10 fL 45 Kr. 


bis ır fl. 20 fr., Kom 8 fl. bis 8 fl. 30 kr, Gerſie 
fl. — fr, Habe — fl. — fr. 








Temperatur der Mainwärme, ; 
Au 7. Juni Andacht % Bed’ dma ihn 18. Grab, 
C. Elemens. 


— — — 


Rebigiet zab verlegt von Th. Bauer. 


* 


‚oa 


a. Antinp igungem 





In a Heli e güer Kegierungs;Entfhliehung +97 Mall. Irs, werben. 
die untenbereichneten dem Kreis» Irren⸗Fonde zu jburg eigenthümlich zur’ 
ſtehenden Grunpjtüde, rem öffentlichen Verlauſe s. r, unterjtellt und hiezu 
Berfteigerungstermin auf 

Montag den 5. Zuli 1. I. Vormittags 10 Uhr 
am Site ver unterfertigten Verwaltung (d-Diftrit-Nr- 597) anberaumt. 

- Die -Berlaufsßebingiingen werten vor dem Berſtriche befannt gemacht, 
und Liebhaber Hierzu eiageladen. 


Beyeidnung der runde: 


Plan Nr. - Benennung N Dur 
u Tagw. De. 
2795 ab ° . , ',Ader im Innern Neuenberg 0, 7. 
2705'/, a/b Ts 7) " [7 ” 0, 604, 
47951, ab an a ae 0,597. 
2795'/2 a/b ” 7} . [7 ha 1, “60, 
2798 ff} [73 " 77 ‚ 3 572. 
2707/. 4 FF Pr pr [7 0, “15. 
2797'/, —* [7} [7 "| ; l, 710. 23. 
2707 1 0, 839, 
2717 ” [23 [77 Ei _ ns 0, - 541. 
2718 FR * 0, 538. 
2719 D— 0, . 864. 
2720 ir. wre — * 0, 471. 
2740‘, TEE TEE 77 7) 0; 4183; 
2721 ’ [7 ‚ [Z 0, 487, e 
2722 ri a Pr 0, 495, 


Würzburg, ven 4, uni 1852. 


Die Fönigliche Verwaltung des Wreis; 


Ten Fonds. 
für Unterfranfen und Afchaffen 


ur 
Sögell, gi 


Bekanntmachung. 

Die zur BVerlaffenfhaftivnes Defonomen Anton Schoverer zu Würzburg 
gehörigen 3 Boden Siebewer Fioßhölges ‚van 7 Boren und 7 Stämmen 
NReuner nebit 3 Stüde, 5 bie 6. bil und ein Stamm, welde zu Heidings⸗ 
feld gelagert find, follen am 

Montag den 21. Juni früb D Uhr 
auf vem bortigen Rathhauſe Ba beriteigert werten, 
ürgburg, am 1. Juni 195 
Königlide ; L 





andgeridt 
Krafft. 


— — — —ñ— —ñ — — — — — — — — 
Micha el Hepp von Gabelshauſen hat vie Tonbecation feiner Gläubiger 
beantragt, um ſolchen Zablunge vorſchlage zu mach 
Wear daber an ſolchen eine Forderung zu in scher Bat, Hat tlefelbe 
Freitag den 25. Jumi I. J. Vormittags 9 Ubr 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei Kegulirung dieſes Schulden ⸗ 
weſens, beziehungöweiſe unter dem Präjudize des anzunehmenden Einverftänd- 
nifjes mit. dein von der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger gefaßt werdenden 
Veſchlüſſen dahier anzumelden und „gehörig zu ‚funbiren. 
Königehofen, den 27, Mi ı 
—— — —— 
Koh, or, 


Ein veinlihes Mädchen, welches Ein junger Menjch, weicher in al- 

vr —*8 an fowie auch ein Stu⸗ Ten Arbeiten gründlich 3* iſt, ſich 

chen, welches jchön nägen auch -alien-Wrbeiten- willig -nmtergieht; 

tm, N aufs Ziel Killani ge⸗ fucht aufs nachſte Ziel einen Dienft 
fucht.. Nähere Austunft ertheilt die als Kutfcher over Hausfnecht're. 
‚Grpebition biefes Blattes, Näheres in ver Grped, d, BL _ 


en Mn —78* ann wünfcht 
inpalelen. Scans ui 
en, a n 
ben tnpieten, © — 
e De J erteilen. 
überes in ver Exp. d. 


UM, 





mit Defen verfehenen Zimmern, Küche, 
Magp- und Bodenkammer, dann übrie 
gen Erforderniſſen, ift bis 1. Auguft 
illig zu vermiethen. Das Nähere in 
re tina un bu 


Eine Parterre · Wohnung von Fünf 


a ——— 
Ta Sn Grabengaffe ein Ela: 
ferdiamant, ein Griff, verloren, 
er rebliche Finder wird gebeten, ben- 
—— gegen et — in der 
Erp. d. Bl. abzugeben. 


wor: Bunt Nachmittags Haben fich — 
änfe verlaufen und fönnen- 
gegen eine Belohmung zunächſt ber 
Peterafirche Nr. ar überbracht werben. 


——— — — — — — — 
Ph er ogener Zunge kann ale 
Bergolberlehrling eintreten, 
Näberes im 3. Diftr. Ar. 369, am 


Frangis kanerplatz in Würzburg. 


In eine Spezereihandlung biefiger - 
Stadt wird Yelider ———— 
Lande in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Vortofreie ——— unter M. 8. 
beſorgt bie Erp. d. 


Es wird ein gut — Stell: 
ner in eine hieſige gi E 
ſucht. Näheres in der Exp 
vie ſich 


Eine geprüfte Lehrerin, 
mebrere Yabre als Gomvernante in 
Ra aufgehalten, mwänjcht ſowohl 

indern, ais auch Erwachſenen 
Unterricht in der franzöſiſchen 
Sprache zu ertheiten. Alles Nähere 
in, der n. der Erprb. d. Bl. 


Ein? : armes Dienſtmädchen verlor 
am 4. Juni von ver Spitalpromenabe 
auf dea Wall zwei feine Bettüber: 

ge. Det rerlihe Finder wird ges 
beten‘, biefelben in ber Arie d. Bl. 
abzugeben 


Es Tönnenveinige Mädchen das 
Weißnähen unp Kleidermachen erlernen 
* oder ohne Lebrgeld. Näheres im 

Diur. Nr. 76, Semmeleſtraße. 


Aus 

Ein Mädchen, mit den beiten 
Zeugniſſen verfeben, ſucht al& Ladnerin 
oder Stubenmädchen Unterfunft. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


—————— — — — 
Sin wohlerzogener Junge kana 
das Condilor ewerbe erlernen. Nähe⸗ 
res in der Exped. d. Pl 
Ein ſchwarzes Fätzchen fehlt feit 
geftern in Nro. 64 dee Univerfität 
— Mam bittet ſolches gegen 
Belohuung dahin zurückzugeben. 








"Eine Heine ‚rubige Familie ſucht ein 

Bent Quartier don 2 bis 3 Zim⸗ 

‚im 2. oder 3. Die, ſogleich 

* auf den T. Auguft, zu miethen. 
Näheres in ber Erp. ». DE. 


a j 
Im: 2. Diſtr. Nr.,168%/,,  Brome 
bacherftraße, iſt ein Yogid von. 4 beip- 
baren Zimmern mit Garderobe, Küche 
nebft Diagblammer und allen übrigen 
Grforberniffen auf den 1. Auguft an 

One ruhige Familie zu vermiethen, 


1 


632 
HARMONIE. 


Morgen Dienstag den 8, Juni 


Garten- und Eanz-Gefellfchaft 


inder Aumühle. Anfang halb 4 Uhr. 
Die verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder haben nur gegen 
Vorzeigung ihrer Eintrittskarten Zutritt. 


In unferem Verlage iſt jo eben erichienen ; 


Die Jubilaums:- feier 
in ter Tatholifhen Kirche von P. Joſeph Schufter. Mit Erlaubniß der 
Obern. Sechste verbefierte Auflage Preis 4 Pr. 
Wieberverläufer erbalten einen angemejjenen Rabatt. 
Julius Kellner's fränfiihe Buchhandlung. 


Moöobel-Magazin. 
Unterzeichneter empfieblt eine Auswahl gur aeardeiteter, gepoliterter und 
andern Möbeln unter Zufiherun; ter billigiten Preife. 
Fröhlich, Screinermeifter, 
Reubelsyajje, nächſt der alten Poft. 


Landwebhrbeime in großer Auswahl, fowie neufilberne Eß-⸗, Kaffe-, 
Gemüfe: und Vorlegelöffel, Prima und Secunda, empfiehlt zu ven 


billigjten Breifen 
NM. Mainhart, Gürtler, 
Kürſchnerhof, (Blaſiusgaſſe) Nro. 384. 
Auch ift eine gut ausgetrodsete neue Firma zu verkaufen. 


Zu berabgefegten Preifen 
empfiehlt eine ſchöne Auswahl in Parafols in ven neueften Muſtern, 
Ehine und Jaquards, zu gefälliger Abnahme 
Cari Hallein’ Bitwe, 
Herrngaſſe. 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Ertrag von 12 Morgen Kleefeld, auf der Schenlenſchloß⸗ 
Markung liegenp, wiro Mittwoch den 9. d. M. Abenys halb 7 Ubr, 
im „Adler“ in Unterdürrbach öffentlich verteigert,, wozu Steigerungs- 
luftige eingeladen werden. Näheres im 2. Diftr, Nr. 304 am Holjtbor, 


Bekanntmachung. 


Das zum Nachlaſſe der Joſephine Demper vayıer gehörige Wohnhaus 

auf der Neubauftrape 4. Difirift Nre. 87 wird 
Montag den 14. d. Ms. Bormittags 10 Uhr 

in biefem Haufe wiederholt dem äffentlihen Striche ausgefegt, indem bas 
am erſten GStrichstermine gelegte Gebot die Genehmigung der Erben nicht 
erhielt, wozu Stricheluſtige mit dene Bemerken — werden, daß ein 
weiterer Berſtrich dieſes Hauſes nicht ſtattfinden wird. 

Würzburg, ben 5. Yumt 1852, 

Daß Teftamentariat. 














Im einer der Vorſtädte Nürnbergs ift ein Gaftbaus, I. Klaſſe, 


— Hofraum, Garten, laufenden Waſſer, Kegelbahn und Billard 
u verkaufen. — * — 
Dasjelbe würbe i roßen Räumlichkeiten we einer 
Fabrik eignen, — he ae‘ franfirte Briefe * —8 


Anfprüche an die Verlaſſenſ mafle ver Johann Dabinten Wib. 
re ind bei Feen "er Fe bei Auseinanber- 

na ber Maſſe } 

Zounsedtag den 17. Auni I. 38. Vormittags BD Uhr 
bei unterfertigtem f. Sanbgerichte anzumelden. 
, Königehofen, den 1, ai 1852. s z 
Königliges Landgerigt 

Roh ger ‘ N} 


’ * 








— —— 


Muſik⸗Anzeige. 


Dienstag den 8. Juni, ſowie jeden 
folgenden Dienslag findet in 


IN 
NEN 
X0X 
V/ 
muſikaliſche Unterhaltung 
Quintett) 


ftatt, wozu ergebenjt einlabet 
Sabn. 





Bon heute an gbt ed das 
rühmlichft befannte Präſi⸗ 
dentenbier bei 

Caffe Schmitt. 


Geſtern wurde vom Sanvertbor bis 
zum Reunwegerthor auf ver Glacis 
eine goldene Vorſtecknadel ver: 
loren. Der Finder wird gebeten, die⸗ 
felbe gegen eine Belohnung in der 
Erper. d. Bl. abzugeben, 


Ein filberneer Urmreif wurde 
geftern auf tem Dampfboote „Vers 
ein“ gefunden, und kann bei ter 
Maindampficifffahrts: Direktion gegen 
die Einrüdungsgebühren in Empfang 
genommen werben, 


Ecıifffabrts : Machrichten, 

Wertheim ven 5. Juni. Vorbeige⸗ 
führen heute Mittag Bal. Dittmar von 
Gemünden mit Ladung von Muinz. 
2630 Zentner rohen Zuder nad Kehl⸗ 
beim und 700 Zentner Städgüter nad) - 
Nürnberz. 

Würzburg den 7. Juni. Angelom- 
men Beute Dormittan Franz Keller von 
Miltenberg mit Ladung von Frankfurt. 

In Ladung nah Frankfurt, Mainz 
und Eöln Caſp. Schwetler, Ende ber 
Yadezeit am 12., Abafahrt am 13.6. 


Sremdben- Anzeige 
Som 6. Yuni. 

(Wrler.) Kfte.: Hamert a. Mannheim, 
9 a, Dſſeubach, Wiedemann a. Oden⸗ 
firden, Matbad), Wabritant, m. Bam. a. 
Neuried. Lirins, 1. Rentamtmann, m, Bam. 
“. Bed. a. Heinau. — (Rranpring vom 
Bayerz) Frefenius, Profeflor, mit Grow 
a, Wiesbaben. Wofenfeld, Kaufm a. Mewr 
Dort. Mar. Edlef, mit Kind u. Bed. a. 
Barit. — (Muif. Hof.) Küte: Kiefer, 
mit Bruber a. Lohr, Shürer a. Augsburg. 
Riebinger, Direktor ber Spinnerei von b.— 
(Shwan.) Shmitt, Gaſtwirih a. Banden- 
bach. Kohn, Mentier, m, Bam. a. Ehemnip. 
Drrnfeld, Domänrnverwalter, mit Bamilie a, 
Gerlagshelm. — (Wärttemberger Haf.) 

— 

mersbadh, e “. n 2 
* —353 —— * 
on. 0, m. Sam: a; 
widehot. Freifrau v. Meets a, Dresden. 


Gerry Bid ve ef 77 Jahre 

serg er, a euer, 

' — Ioferh Dorner, Regie> 
2 3* alt.‘ * 





— — 


. Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Sr Würzburger 
Baht: uud Rand: 
te; erſcheint mit Aue · 
zehme der Sonne und 
Yobra Feiertage täge 
Uch Denbe 5 Uhr. 

Kis wöchentliche Beis 
lagen werden Nittwech 
mr Baztiag Eritrea» 
Kılleijeu, aad viertele = 
jihrig ein grober Mutiere 








Würzburger Stadt- und Sandbote. 


un... , 
— 


Der Praͤnumeratlosus⸗ 
Vreis if monatiih 13 
Kreuzer, viertelſaͤhrnch 
45 reiner, 

Inſerate werben bie 
dreipaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
2» Arenzern, aröfiers 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe un 
Gelder werben francy 





bog gegeben. erbeten 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 137. Dienstag den 8. Juni 1852, 





Togenenigfeiten. 


Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 8. Juni 1652. «in Bericht ves 
Staptmagiftruts, Ausbeſſerung des großen Theaterſaales 
betveffend, ift an das Gollegium ber Gemeinpebevollmäch- 
tigten zur Begutachtung eingegangen, Dieſelben erklären 
fih damit einverjtanden, baß der Saal nach dem Gutach ⸗ 
ten und tem Veranfchlag der ftärt. Dauinfpeltion aus— 
gebeijert werte. — Johann Schwab darf ſich verehelichen 
uıb wird dahier als Infaffe auf Tohnerwerb angenome 
men. — Franz Joſeph Geift wird dabier ald Vürger und 
Kärner angenommen. — Die Geſuche eines Tünchers, 
eines-Buchbinvers und eines Schreiners um Verehelichunge- 
Erlaubniß und Annahme als Bürger werben wegen Uebers 
ſetztheit abgewieſen. — Joſeph Schmitt ‚ven Gohmanne- 
borf, Polizeiſoldat dahier, erhält die Verehelichungserlaub⸗ 
niß ımd die Annahme als Inſaſſe dahier. — Das Geſuch 
eines Garküchaers um Annahme als Bürger und um 
Berebelichungserlaubnig: wird abgemiejen. — Katharina 
Hentinger wird bahier als Bürgerin angenommen. — 
Zwei Gefuche um Büttner Konzeifien werden wegen Ueber: 
egtbeit abgemielen, ebenjo ein Geſuch um Berehelichunge- 
Erlaubniß imo Annahme als Bürger und Mäühlarzt. — 
Zwei Gefuhe um Erfheilung einer Spezereihandele Kon- 
zeſſion werten abgemwiefen, meil feine Konzeffien' erlepint 
it. — Das Geſuch res Bädermeifters Andreae Heff— 
mann um UWeberfleblung von Beltshächheim hieher und 

um Annahme als Bürger wird. genehmigt. — Ein Ge» 
fu um Konzeffion zum Betrieb. eines Schnittwaaren- 
handels en gros wird abgewiefen,. ebenfo das eines Mau» 
rermeifter um Annahme als Bürger babier. — Das 
Geſuch des Buchhalters Ich. Neiver von Bamberg um 
Verehelihungserlaubniß und Annahme ale Inſaſſe auf 

Rentenbefig wird, genehmigt. — Mehrere Rechnungen wur- 
den vorgelegt und genehmigt, — Dem ſtädt. Werfmeifter 
ift fein jährlicher Gehalt zugefichert und er ift dadurch in 
den Stand gefegt, der Penjionstaffe beizutreten, — Mit 
dem Beſchluſſe des Stabtmagiftrate®, daß mit dem Thea: 
terbireftor Engelfen ver bisherige Pachtvertrag erneuert, 
und demſelben der ftipulirte Zuſchuß von 2400 fl. fofort 
ausbezahlt werden folle, erklären ſich die Gemeindebevoll- 
mädtigten unter bein Vorbehalte einverſtanden, daß bie 
—— F tiefer 2400 fl. erſt dann erfolge, wenn Thea— 
terdirefter Engelfen ven Bertrag wirflich unterzeichnet habe, 

In ber öffentlihen Sitzung tes königl. Kreis» und 
Etiptgerichts vom 8. d. Mts. wurden Adam Hepp, 
Dielbermeifter von Fridenhaufen, wegen dreifachen Ver— 
brechens ver Verleitung zum Meineide zus einer Arbeits 
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h usſtrafe von. 8 Jahren verurtheilt, alfer Staats» und 
Ehrenämter, ſowie ver Ablegung eines Zeugniffes und 
Eides verinitig erflärt; Appollonia und Margarerha Hepp 
wegen Vergebene des Meineides zu einer 4monailichen 
boppelt gefchärften Sefängnißftrafe, und Aram Hepp jun. 
wezen gleichen Vergehens -zu einer Smöchentlichen doppelt 
geſchärften Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Verhandlungen am königl. FKreis⸗ und 
Stadtgerichte Schweinfurt. Am 2. Juni: gegen 
Balentin Gutmann von Wüftenjachien wegen Verbrechens 
des Diebftahle; Urtheil: 4 Yahr 3 Monate Arbeitshaus* 
Am 5. uni: gegen Quliana Frig, ledige Taglöhnerstoch- 
ter von Leipheim wegen Diebſtahls und Amtschrenbeleis 
bigung; Urtheil: 3 Jahre Arbeitsbaus, und gegen Fried⸗ 
rih Weismüller aus Rönshauſen wegen DVergehens des 
—— * Urtheil: 2 Monate 8 Tage geſchärftes Ge— 
ängniß. 


Verhandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Afchaffenburg. Am 3. Juni: 
1) gegen ten abmefenten Joh. Anton. Aulbach, Tedigen 
Dienjtnecht von Hobbach, wegen Vergehens ter Unter» 
ſchlagung in Konkurrenz zweier polizeilich ftrafbarer Dieb» . 
ftäble; Urtheil: 41/, Monate Gefängnif. 2) gegen Eva 
Kath. Brämig, Dienftmagd aus Rürenau, megen VBer- 
gehens des Diebſtahls; Urtheil: 3 Monate Gefängniß, 
in einem Zwangsardeitohauſe zu erſtehen. 


Ein Gerücht will wiſſen, daß in folge ber durch 
nenefte Anorbnung eintretenden Verminderung des Prü- 
fentftandes bei der biejigen Garniſon um 13 Mann 
= Compagnie die Wachen an drei Thoren viesfeits bes 

ains (Sander-, Pleichacher und Neutbor) eingezogen 
würden. Diefe Mafregel würde noch im Gefolge haben, 
daß dieſe Thore wie früher des Nachts für die Paſſage 
geichloflen blieben, und diefelbe nur durch das Keunmweger- 
Thor bewerfftelligt werben fönnte; die Beftätigung ift 
abzuwarten. R 


Mit der Einführung der Gasbeleuhtung in unferer 
Stadt fcheint es nun Ernft werden zu wollen ; feit geſtern 
befinden fich die Direktoren einer Geſellſchaft aus Auge» 
burg dabier, um wegen eines folchen Unternehmens mit 
unferen jtäptifchen Behörden zw unterhandeln, und fellen 
vie von ihren geftellten Bedingungen jo günftig fein, daß 
ein Uebereinfommen faum zu bezweifeln fein dürffe Cs 
wird ſich hauptſächlich nur noch darum handeln, ob auch 
von Seite ter biefigen Privaten eine folche Betheiligung 
zugewendet wirb, daß vie übrigens mäßig ‚Loch geforverte 
Anzahl von Privatflammen gezeichnet wird, woran cben» 
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Falls nicht zu zweifeln fein möchte. Die Geſellſchaft ftelft 
es ber Wahl anheim, ob zur Beleuchtung Holz: oder Steir» 
Tohlenga® angewendet werven foll. Als jFabrifgebäude zur 
Vereitung des Gaſes fell das meue Schlachthaus in Bor- 
ſchlag gebracht und dieſem Zwede volllommen entfpre: 
hend befunden worven fein, Wünfhen wir nun, daß vie 
Unterhandlungen ben beften Erfolg haben möchten! 


Auf der legten famstägigen Schranne in Nürnberg 
erlitten bie Getreivepreife einen bebeutenden Rückfall; ge 
gen 1800 Scheffel Getreide wurden eingeftellt. 


“ Im Regensburg: wurde auf Befehl der Regierung 
ter bortige Turnverein geſchloſſen. 


Der König Otte von Griechenland hat für die Noth- 
leidenden in Oberfranfen und ver Oberpfsl; die Summe 
von 500 fl. überjundt. 


Münden, 4. Juni, Die Anfertigung ber Kriegs— 
rafeten, fchon jeit Yahren die Aufgabe einer eigenen ſtom⸗ 
mifjion don Artillerieoffizirren, ſcheint verfelßen endlich, 
nad ten vielen, zum Theil auf Angaben eines öjterreichis 
ſchen Feuerwerfers (Lulaczy) geftügten ungenügenden Ver- 
ſuchen, doch noch gelumgen zu fein, und es foll demnach 
in fürgefter Zeit vor dem Kommandanten bes Artillerie 
torps, dem Prinzen Luitpold, die Hauptprobe ftattfinven. 
Dewährt fi das Geſchoß bei dieſer als zweckdier lich und 
vortbeilhaft, fo wirb die Errichtung eines Raletenlorps 
nad dem öfterreichifchen Mufter beabfichtigt , welches jes 
doch vorläufig nur aus einer Batterie mit 44 Fahrzeugen 
au beftehen hätte. Wegen Anfertigung ber Stative hat 
ih die Kommiffion mit bem Mechaniter Ertl vahier in’s 
Benehmen geſetzt. 


Herr Knorr, einer der relchiten und größten Brauer 
Münchens, bat fein Gefchäft aufzugeben beſchloſſen und 
wirb feine fehr umfaflenden Braufotalitäten zu andern 
Zweden verwenden, 


In dem an ber Münden Augsburger Ciſenbahn ges 
legenen Haspelmoos trafen biefer Tage 1000 Oberpfälzer 
ein, von ber F, Regierung von Oberbayern zum Torf: 
ftechen dahin berufen, 


Die Allg. Ztg. fchreibt aus Münden: Frankfurter 
Berichte in Berliner Blättern ſprechen davon, daß bie 
früber von einzelnen Patrioter für eine deutſche flotte 
zufanmengefommenen Beiträge (200,000 fl. beiragend) 


jest, da die deutſche Flotte im Aufſtreich verlauft wird, . 


jenen patriotifhen Deutfhen wohl nicht zurückgegeben 
werten, fondern in bie Bundeskaſſe fliehen und unter der 
Rubrif „zur Förberung gemeinnügiger Zwecke“ verrechnet 
werben jollen. Das wäre eine fonderbare Rubrit im An« 
gefiht der Vernichtung jenes „gemeinmügigen Zweckes.“ 
Nicht jeder Beifteuernbe wird zwar fein Scherflein zurüd» 
verlangen wollen, aber Eines werben alle wollen: daß 
ihre Beiträge wenigftens zu einem Zweck verwendet wer» 
ven, welcher dem urfprünglichen Sinn ver Gabe entipreche. 
——— machte vor allem das Bedürfniß einer 
veutfchen Flotte fühlbar. Die Flotte geht verloren, und 
vie erften Männer von Schleswig-Holftein jehen wir mit 
Verbannung oder Abfegung betroffen oder bedroht. Bor 
- allem gilt dieß von den Lehrern ber Univerfität Stiel. Sie 
baben neulih angeführt wie fpärli vie Vertriebenen 
fließen. Jene 200,000 fl fännten viele Neth heben, Soll: 
ıen wicht alle jene Flottenfreunde wünfhen und dahin 
ftreben, daß ihre Beiträge biefem edlen Zwed gewidmet 
werden? Und fünnte die Bunvdesverfammlung das ver- 
fagen? 

Die in dieſem Jahre zum Häringsfange ausgelaufene 
belländifche Flotte beläuft ſich auf 94 Schiffe. 


Nah Privatöriefen aus Bosnien vom 26. Mai ift 
tie Hauptſtadt Serajewo ein Raub ter Flammen ger 


werben. Sechzehnhundert Häufer und fechshundert Ma— 
gazine follen nebft den meiften darin aufgelpeicherten Bor- 
räthen eingeäf worden fein und wird noch binzugefegt, 
daß die türfifchen Nizams furchtbar gegen bie ehrliche 
Bevölkerung gewüthet Haben, und daß von allen den Chriſten 
zugehörigen Gebäuden nur bie-ferbiihe Kirche vom Feuer 
unverjehrt geblieben ijt. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 5. Juni. Durch k. Ent 
ſchließung ift bewilligt worden, daß 1) jenes Detachement, 
welches in ver Nacht vom 2. auf ven 3. Juli 1849 einen 
Transport von 14 den Freifhaaren zu Mannheim abge» 
nommenen und in vie Feſtung Germersheim beportirten 
Kanonen und 12 Wägen von ba nad Langenbrüden es⸗ 
fortirte, und 2) das erfte Fägerbatailfon, welches im Jahre 
1849 vie Stadt Mannheim nad dem Abzuge ber Preu- 
Gen befegt Hatte, die ven dem: Großherzoge bon Baden 
verliehene Gedächtniß · Medaille annehmen und tragen bürfe, 


Fortwährend ijt man mit Bearbeitung der "neuen Zivil 
und Kriminal · Geſetzgebung auf's Thätigfte beichäftigt, und 
bereits im Januar des nächſten Yabres foll, wie erzählt 
wird, ein Zufammentritt der Kammern für fürzere Zeit, 
lediglih zum Zwede ver Berathung biefer Gegenftände 
erfolgen, nachdem bie Geſetzgebungsausſchüſſe vorher, ein« 
berufen find, 


Preußen. Die Voß'ſche Zeitung meldet ans Bere 
fin: Die bier fürzlih eines unnatürlichen VBerbrechene 
halber zu mehrjähriger Zuchtbausftrafe verurtheilten Ber: 
fonen haben sr appelfirt, aber Gnadengeſuche eingereicht, 
in denen fie mit Rückſicht auf ihren Stand (!) und ihr 
Alter (!) die Umwandlung ber —— in Feſtungs ⸗ 
firafe beantragen. Einen Theil derſelben Perſonen wer— 
ben wir binnen Kurzem in einem andern Kriminalprozefſe 
ziemlich verwidelter Natur wieder auf ter Anflagebanf fehen. 


Defterreih. Bien, 5. Juni. Eine auferorbent- 
lich große Zahl von Reifenben find dem Kaifer nach Veſth 
nefolgt, um .bort Zeuge der glängenven jFeitlichleiten zu 
fein. Pläge auf ven Dampfbooten find bereits bis fünfe 
tigen Mittwoch. volfauf beftellt. Der Zubrang nad Peſth 
ift ungeheuer; fämmtliche Hotels find überfüllt, und ein⸗ 
zelne Zimmer werden mit 36-40 fl. per Tag bezahlt. 


Brag, 4. Yuni, Das Handelsminifterium hat „bie 
Tracirung der Weftbahn (über Pilfen und Eger nad 
Bayern) ‚angeordnet. 


Ausland. 


ankreich. Paris, 4. Yuni. Es iſt abermals 
bie Rede von Kreirung neuer Steuern, namentlich einer 
Erbſchaftsſteuer, um das Defizit zu beden. 


Proudhon ift jet, nachdem er feine breijährige Ge⸗ 

fängnißftrafe überftanben, in Freiheit gefetst worben, . 
Gopld:&@purb. 
Frankfurt a/M,, ben 7. Juni 1852. 

Piltelem DR. 46 fr. — Preuß Piſtolen HR 581, fr 
Hclländ. 10.61. 9 R. 58 ir. — Ranbbufaten 5 8.391, fr, — 
Swanzigfraufenftäde 9 fl. 36 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. t. S. 981,, fürn. W. @. 








Temperatur der Rainwärme. 
Am 8, Juni R r R j i 19 Grab, 
C. Elemens. 


Rebigirt aab verlegt von Th. Bauer. 


— Ankündiigungen. 


Diejenige Frauensperſon, welche geftern gegen mehrere hieſige Perſenen 
befähnte, daß ſie den im Stadt⸗ und Yandboten“ port Montag ven 91. Mat 
Ne, 130 ‚als ‚verloren ausgeſchriebenen grünfeidenen Megenfchirm 
gefunden babe, venfelben aber nur-gegen Erlegung von preußiſchen Thaler 
bergeben ‚werke, wird biemit aufgefordert, den bezeichneten Regenſchirm binnen 
zweimal 24 Stunden bei der-Erpepition diefes Blaltes zu Hirterlegen,: widri⸗ 
genfalls ohne Schonung gerichtliche Hilfe-gegen-fie- in Anſpruch genommen 
werben wird. 


Fluide imperiale 
mit Effenz zum Machwaſchen 


in Etuis mit 2: Flacone und genauer. Anweifung zum Gebrauche a Hflia5 ir, 

Ein einfaches, rein unſchädliches ſchnell wirkendes Faͤrbungsmittel um 
ranen, nebleichten und rothen Haaren eine ganz natürliche ſchwarze over 
raume Farbe zu geben, Für vie fichere Wirkung viefes leicht anmwenpdbaren 
Mittels wird garantirt, und zeichnet ſich dasſelbe vor allen bisherigen Faͤr⸗ 
bungsmitteln dadurch aus, daß das damit Igefürbte Haar keineswegs den 
gewöhnlichen Fupferfarbigen Schelt, ſondern eine wahrhaft natürliche dunkle 
Farbe erhält. — In Würzburg zu haben bei 


NMom«e Wagner. 
Mobel-Magazin. 


Unterzeichneter empfiehlt eine Auswahl qut gearbeiteter, gepolitetter und 
anderer Möbeln unter Zuſicherung der billigften Preife. k 
Fröhlich, Schreinermeiſter, 
Reubelögafje, nächſt der alten Poſt. 


Befauntmachung. - 

Der diesjährige Ertrag ven 12 Morgen Kleefeld, auf ver Schenlenfhloß- 
Maͤrlung liegenv, wird Mitttvoch den 9. d. M. Äbends halb 7 Uhr, 
im „Apler“ in Unterdürrbach Öffentlich -veriteigert, wozu Stei 
Luftige eingelaven werben. "Näheres im 2. Diftr. Rr. 304 am Holjthor. 


Gläubiger : Ladung: 

Die Gaſtwirth Dominicns Mohr Wittwe von Sommerach will mit 
ihren Gläubigen einen, Stündungsvertrag abfchliehen. 
Es werden daher alle jene, welche etne {Forderung an fie zu machen 
baben, hiemit aufgeforbert, am r 
Freitag den 23. Juni früb 9 Uhr 

um fo gewijjer dahier zu erfcheinen und igre-@tklärungen abjugeben , ale fie 
fonft an die Beſchlüſſe der Mehrheit der erfchierienen Glaͤubiger gebunden, 
Setrachtet werten follen. 


Vollach, am 31. Mai 1852. i 
Kömiglihdes Landgericht, 
j — Ammersbacher, Por, 6e. Manger. 


Einige junge Mädchen lönunen Ein ordentliches Mädchen, wel 
Unterricht im Weißnäben und in an⸗ a mit guten Beugnijjen. verjehen 
dern feinen weiblichen Arbeiten erhalten. iſt, ſucht als Köchin oder Hausmädchen 
Näheres im 2. Diftr, N ro. 84, obere unter „zu fommen, Zu erfragen im 


Wöllergaffe, zu ebener Erde. 


— rn —— — — 

Es find zwei möblirte Zimmer, ein« 
zeln oder zufammen an lebige — 
ſogleich, oder auf das nächſte Monat 
zu vermiethen im Gaſthauſe zum 


„Deutſchen Hof.“ 


Ein geſittetes Mädchen kann 
das Weifnähen unentgelblich erlernen 
im 3. Diftrilt Nro. 211. 


„Strauß“, Spitalpromenabe. 


Eine freundliche Wohnung, Sommer · 
ſeite mit Gartenausſicht, befiehend in 
3 Zimmern, Küche mit Sparherd, 3 
Bodenlammern und fonftigen Erfor⸗ 
derniſſen ift auf Jakobi zu vermiethen, 
Näheres im ber Exped. d. Bl. 


Eine gewandte Köchin fucht auf's 
nächte Ziel, bei einer hohen Herr 
ſchaft bier Unterfommen. Das Nübere 
zu erfragen in ber Gppebition d. Bl. 
— —— — — — — —— — 


375 un 3500 fl. ſind wegen 
Lokal-Veränderuna, Landger r. M,, 
zu eidiren im 2. Diftr, Nr, 324, 


> . 
y 124 
zu FF 


Eine fifberne, in einem brannleder« 
nen Futterale befindliche Wrille wurde 
verloren. "Der redliche Finder wird 
gebeten, folche gegen Belohnung im 
1 Diftr Nr 251 abzugeben. 


Eine gelbichte Möchin , vie ſchon 
in Gaſthäuſern und sgroßen Wirth» 
ſchaften war, findet in einer Hiefigen 
Wirthſchaft aufs nächſte Ziel einen 
Dienft. Näheres in ver Exp.d. Bl. 





Es wird eine solide Werfon, 
welche das Kochen grüudlich veriteht, 
fich allen häuslichen Arbeiten unter« 
jiebt, in Dienft gu nehmen geſucht. 

Nüberes in ber Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen, das gut kochen 
lann und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unferziebt, ſucht ſogleich oder auf näch⸗ 
jteß Ziel einen Dienft, Näheres in ber 
Erpebition d. BI, 


Wegen Umzug fim ı Kaunitz, 
2 Momsede und 6 Seffel, fimmt- 
lich von Kirſchbaumholz, Billig zu 
verfaufen und Lörmen im 2. Diftrikt 
Nro. 145 Über 2 Treppen ſtündlich 
eingefeben werben, 





Dei einer GSolenial-Waarenhandlung 


ift eine Zehrlingsitelle zu befegen. 
Näheres in ter Krpev. d. BI, 


Auf einen Realilãtenwerlh von 2000 
fl. bis 4500 fl. werden zur ı. Stelle 
25—2700 fl. jedoch ohne Zuziehung 


eines Unterhã aufzunehmen ge 
fact. Bon wen? Tat die Exped. d. DI, 
—— —— e ç — — — 

Es wird in ein Gaſthaus mit Oeko⸗ 


nomie gauf dem Lande eine tüchtige 
Haushaͤlterin in geſetzten Jahren 


geſucht. Näheres in der Erp.v. Bl. 


Es iſt ein noch ganz gut erhaltener 
Flügel von Jalob Pfifter zu 61/2 
Dftaven im 4. Diftrift Nro. 146 zu 
vertaufen. 


Im 9, Diſtt. Nr. 564, (Domſtraße) 
iſt ein möblirtes Zinmer, mit 





ber Ausfiht in die Blafinsgaffe, fo- 


gleich billig zu vermiethen. 


Eine Meine rubige Familie fucht ein 
Meines Quartier von 2 bie 3 Zim⸗ 
mern, im 2. ober 3. Difte., fogleich 
oder auf ben 1. Auguſi F miethen. 
Näheres in der Erp. d. DI. 


In 5. Diſtrikt Nro. 36 ijt ein 
möblirtes- Zimmer ftünblic zu ver ⸗ 
miethen, 


Im 5. Diftr, Nr. 162, Zellerftraße, 
ift ein Logis, beftehend in 4 Zimmern, 
Küche nebft allen Bequemlichleiten auf 
nächites Ziel zu vermiethen. 











Paſtilles von Nippoldsau 
— von B. Göringer. —— 

Dieſe ruhmlichſt bewährten Paſtilles mit vorpelfohlenfaurem Natron von 
Rippolpsau find, als ein vortreffliches Mitel bei Verdauungg und Dlagen- 
Beſchwerden, bei Hämorrkeibal und Gicht, Nieren⸗, Harn- und Griealeiden ıc, 
in ettiquettirten Schachteln a 28 fr,; zu haben bei 
&. 3. Michel & Comp. in Würzburg. 


Zur Nachricht für Muswanderer. 


Am 1. und 135.jeden Monats werden Auswanderer ‚mit Dh de ad 
fupferfeften und gefupferten Dreimafter erfter Klaſſe nah Mewybrk und 
Baltimore expedirt und bin ich ermächtigt. zu außerortentlich billigen 
Breifen abznfchliegen, da vie Schiffsfrachten bedeutend, gefallen fin, — 
Ich bin gerne bereit, weitere Auskunft zu ertheilen und bemerfe noch, daß 
die Zeugniffe früher befösverter Auswanverer hinreichende Bürgſchaft für eine 
folive und reelle Beförberung geben. 
Carl Sieber , Agent 
7. fürr@ Ichon in Bremen. 


Berebelichungs : Anzeige. 
Uaſere unterm Heutigen volljogene eheliche Verbindung zeigen wir Hier» 
mit den Verwandten, Freunden iind Bekannten ergebenft am. 
Würzburg am 8, Juui 135%. * 
Valentin Störrlein. eg Holzunter laͤufer. 
Caroline Störrlein, geb. Hopfenitetter. 


Allen. Berwandten und Freunden, vie dem Leichenbegängniſfe und tem 
Trauergottesdienfte unferes dahingeſchiedenen geliebten Waters und Gatten, 
tem Delonomen EB en r j 

Joseph Endress 
beimohnten, fügen für ihre Theilnahme ven \wärmften Dant 122 
—— die trauernden Hinterbliebenen. 


Morgen Mittwoch Den 9. Juni, ſowie jeden folgenden Mittwoch 
der 














findet gutbefegte Harmanie- Mufit im 


Sommerfeller -Wirtbichaft 


tes Unterzeichneten von ber Landwehr Regimentsmujil ftatt, wozu ergebenft einlavet 


Lorenz Bauch. 


* 
Etwas ganz Gutes! 

Bei Produltenhandler K. Fiſſſccher im ver Büttnersgaſſe Nro. 208 ſind 
von dem Jahrgange 194 gute gedürrte Zwetſchken, und feine fran« 
zöſiſche Pflaumen wie ſie ſonſt zu finden ſind, das Pfund zu 8 fr. zu haben, 
auch werden größere. Bartieen:im,2/4, 1/2 und ganzen Zentner abgegeben. 

Um geneigte Abnahıne bittet 


Muspar Fischer. 


Befanntmachung. 


Auf Andringen, eines Hypethelenglãubigers wird das dem Schiniebmeifter 
Diartin Diartat-zu-Gelveröpeim gehörige Wohnhaus Nro. 48 mit Holzhalle 
Schweinftall und eine» realen Schmiedegerechtigkeit, geſchätzt auf 2560 fL., 
dem öffentlichen ‚Berfaufe- unterftellt, wınd Termin hiezu auf 

Donnerstag den 22. Juli I. I. Nachmittage 2 Uhr 
auf dem Genieinbehadje zu Gelversheim: anberatuitt'; wozu zahlungsfähige 
Laufsliebhaber mit’ Pen Bemerken eingeladen werden "daß bie Kaufebenin 
gungen und Laſten am Terme bekannt gegeben werben, und ver Hinſchlag 
nach S 64 des Hypotbelen » Geſetzes und der SE 98 bis 101° ver Nowelle 
vom 17; November 1897 erfolgt. 

Werne, ven 4. Juni 183%, 

Königlihes Yandgeridt, 
Angermanın, 





Drülfer. 


* 


Drack von BounttasVABau er in Würzburp. 


Schießhaus. 
Mittwoch ten 9. und Donnerstag 
ben 10. d. M. vollftändige 
Sarmoniemufit 
dem fal. Sten Nägerbataillen. Hiezu 
labet ergebenft ein 
3. Oppmann. 
Harmonie-Mufik 
findet Mittwoch den 9. Juni im 
5. Diſtrilt No 28 im vormals 
Motbisen Garten statt, wobei 
für. gutes Bier beitens geforgt ift. 


Eine golvene Broche mit blauem 
Stein und filberner Nadel, wurde 
Sonntag vom Hofgarten bis in bie 
Franzie kanergaſſe verloren, Man bittet 
biefelbe gegen eine gute Belohnung 
im 3. Dijtr, Nr, 204 abzugeben. 


‚„ Ein Sausfchlüfjel zum Zufam- 


menlegen wurde vor einigen Tagen 
verioren, Der Finder wird gebeten, 
ſolchen bei ver Exrpevition dieſes Blat⸗ 
tes abzugeben. 


Gs ift ein großer, graugefledter, 
— Hund, männlichen Ge⸗ 
fchlechts, augelaufen. Der Eigenthümer 
fann ſolchen gegen die Ginrüdungs- 
gebüßren und Futtergeld in Empfang 
nehmen, Näheres in der Erpepition 
dieſes Blattes, 


Wehrere Möbel, theild gebrauchie, 
theils ganz neue, ale: Kauapee, 
Stüble, FTifche, Kommode, 
Schreibpulte, Bücberfchränfe 
u. j. w., jind billig zu verlaufen. 

äberes int 3. Dijtrift Nro. 85, 
Schulgaſſe. 


Frenden Anzeige 
Som 7, Juni. 

(Rrenpring von Davwerz) Heimanı, 
Privatier u Laibach. Stera, Keufnt., mit 
Techterchen a. Fürih Eamgeli, Arıt a Mai: 
land. ' Freifcan ». Lichtenberg, nebſt Tochter 
a. Coburg. (iR uii. Hof.) Echöller, Kfm. 
a. Düven. SRreifren ©, Zandt, m. Ber. von 
Schloß Seehef. Graf v. Linden, m. @em, 
a. Bamberg. Deeg. Boilhalter a. Ladwigs- 
bein. — (öchmwan.) Kite: Kralauer a. 
Hürth, Mehr a. Nagold. v. Schuh, Priv. 
a. Berlin. ©. Dorſch, Banquier, m. Bam. 
“ Hamburg. — (Wiärtiemderger def.) 
KAfite,s Ach a) Dürie, Golle a. Ebemnig, 
Schumann. aı Blancan, Johannes Hemmer 
berg a. Marltbreit, Müller a, Marltbreit. 
2. Ruitjed, Rittmeiter-a. Petere butg. Frau 
Kober, m. Ail, Tochter w. Frau Dr. Schnei« 
der, m. Bam. a Ufenheim. Gafpari, Pfarrer 
m. Fam. & idee. Dr. Berlins, PEaHArt 
a: Sammelburg. 





Getraute. 
In er Pfarkicche in Et, Peter: 
Malentin Mifolaus Störrfeim Raptiicher Hohe 
Unterfäufer mabieh, lid Karoiina Hopfen 
fetter son bier 
Werther. 
Anna Ohrenburg, Pofamentierefran, 37), alt. 
Barbara Drechtlein, @behaisenbonspiränd- 
ntrin, 73 Din 


nu wein. 1 


Würzburger, 2 


Rs 





Der Würzburger, J 
GEtqetbt· und Taube, „., 
bote erſcheici mit Anke :...., 
[2 dee Sonn“ and 
m Feiertage käge 
N Atenos 5 be, 1,0 
„is nöhentliche Beis 
lazea merken Mittwoch 
un Gauting Extras 
&eHleifeti, acd vierte 
rg Hin groger Naſier ⸗ 








adt-. und Fandbote, 


Der Prünumerationss 


; Er me Preis iA monatlich 4 
Ay Rreuzer, vierteljährlich: 
3 45 Streuzer, 


Iaferate werden. bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
wöhnlicher Schrift: mid 
® Krenzerw, größere 
aber nad) dem Rauıng 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 





bogen peschen, erbeten. —— 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 138. Mittwoch den 9. Juni 1852, 





Wengen des b. 
and Landbote nicht. 


Tagoneuigleiten. 
Deffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
ftrats am 8. Juni 1852. Die Sefhmwörnenlifte 
ift abgeſchloſſen worpen und feine Erinnerung dagegen 
geſchehen. — Ein Gefuh um Melber-Fonzejfion ift im 
Rekurswege auch don ver f, Neglering abgewieſen wor» 
den. — Zmei Geſuche um Schreiner-Konzejlion werden 
wegen Ueberſetztheit abgemiefen, — Zwei Geſuche um 
Vüttnersstonzeifton werden wegen Heberfeitheit abgewie- 
fen. — Dis Gefuh des ‚hiefigen Polizeifolvaten Joh. 
Schmitt von Goßmannedorf um Berehelichuugserlaubniß 
und Annabme als Infaffe wird zenehmigt. — Fünf Ge— 
fuche um Garlüchner Konzeſſion werben wegen Weberfegt- 
heit abgtwieſen· — Kathariun Hetitinger von Bier wird 
dahier ale Bürgerin angenommen. — Der Brimnen in 
ver alten Kaferngaffe im 5, Difte. wird wieder herge- 
ftelft, moven »ie Koften zur Hälfte der Stadtgemeinte, 
die andere Hälfte »as Mitttärfommanto trägt. — Der 
projeftirte Stragenbau durch den Theatergarten wurde 
wiever berührt, aber in Betreff: vesjelben noch kein defi- 
nitiver Beſchluß gefaßt: | nut 


- Das Ergebniß der 
Armenpflegichafterathes ift folgen 
nliener wurden gewählt die HH: 
3, Köchel jun., Delonom, 
meilter, G. Eehfried, Privatier, Aler. Sippel, Hof: Apo⸗ 
theler und Magiſtratsrath Speih, Lederhändler, 

Wachter 
S 


ſtattgehabten Wahl des 
Als wirlliche Mit⸗ 
V. Bed, Bädermeifter, 


ran 
G. Steinfelver, Priyatier, Dr „BPrivatier. Als 
Erfagmänner die Herren; a ee Seifen» 
fieber, Dr. Herz, praft, Arıt, Seb. C. Zürn, Kaufmann 
und Magiſtratsrath, W. Netopill,. Privatier, ©. Bapius, 
Partifulier, &g. Specht, Zu icheerer, Michael Thomas 
Bauer, Privatier, Roman Rhein, Poſamenier. 


In der Öffentlichen Styung - ves kbuigl. Kreis» und 
Stabtgericht# vom 8: Yuni-murde Anna; Pfau von Det- 
telbach wegen zweier Diebftable + Bergeben in Goncurrenz; 
mit einem polizeilich ftrafbaren Diebftahle zu einer HOımo« 
notlichen in einer Zmangsarbeits, Anftalt, zu erſtehenden 
Gefängnißſtrafe und im die Koften_verurtheilt, 


Die ſoeben erfhienene Univerfitäte-Statiif für das 
Sömmerjemefter 1851/52 weit eine Frequenz von 732 
Stuvitenden nach. Davon gebören der theologiichen Fa— 
Iultät an 89, worımter “tem Auolander; ver Juriften · 


>» „it Ipär 





nrid Mäller, Schleifer-. 





Srobnleichnamsfeftes erfeheint morgen der Stadt: 





Fakultät 189, (vom denen 34 zugleih Cameralia ſtudi⸗ 
ren) darunter 5: Auslänzer. Cameraliften find (incl. & 
Horfilanpivaten) 10. immatriculirt , darunter fein Nuslän» 
der ; „Mediziner (inel. 4 Chirurgen und: 5 PBharmazentem 
342, morunter 238 Auslänner ; Philoſophen und Phile- 
logen; find. 442 immatriculirt, worunter 4 Ausländer, 


Die theilweife bis zum Herbſte erwartete Durchfüh- 
ring der Geriht&organlfation foll außer verfchierenen Be» 
förderumgen vie Nenanftellung von 144 Stuatedienft- 
Apjpiranten zur Folge haben, : 

Das Negierungsblatt Nro. 29 vom T, Juni [. Is, 
enthält folgente Bekunntmahung, das Tragen von langem 
Civil-Uniforms: Beinlleidern mit Stiefeln betr.: Staats⸗ 
minifterium des Löriglichen Haufes und des Aeußern. Se. 
Mai. ver König Haben affergnäpigft anzuordnen gerubt, 
daß viejenigen Eivil-Staatsviener, welche zur Beiwoͤhnung 
bei den am Frohnleichnamsfeſte ſtattfindenden Prozeſſio— 
nea verpflichtet find, an allen Orten fi ber im $ IE ver 
Verorpnung vom, 31. Januar 1850 vorgefchriebenen Galla⸗ 
Uniferm, mithin der weißen langen Beinkleiver zu bevie- 


. nen haben, was hachträglih zur Befanntmahung von _ 


3. Februar 1850 (Repierungeblatt S. 145) zur Kenntniß 
gebracht‘ wire, Blinde den 4, Juni os Auf Sei-, 
ner Königlichen Majeftät: Allerhöhften Befehl. 
Dr. v. d. Pfordten, Durch ven Minifter, der geheime 
Sekretär Mayer“ , -...,0,. 

iſchen Defterreih. und Bayern ift ein Gränzbe— 
ht Bert ee der gefürfteten Graf» 
ſchaft Tyrol und Vorarlberg betreffend, abgefihloffen wor⸗ 
den, der nächſtens kund gemacht werden wird. 


Auch x Mufilireltor Hamm dahler hat tine 
fpezielle Einladung zum Gefangfefte in Düffelvorf erhalten, 


Die bekanntlich dom Fürſtbiſchofe Chriſtoph Franz 
utten (geft. 1729) Anenen und nach feinem Zope, 
achfolger Friedrich Karl v. Schönborn vol⸗ 
alen fteinermen Stantbilder auf unferer ° 
Mainbruͤcke find vom Zahne der Zeit bereits jo bejchäpigt, 
daß, wenn fie nicht “einer baldigen Reſtaurirung unterlies . 
gen, ihr gänzlicher Verfall droht, was aber gewiß höch- 
lichft zu —** wäre, ba die Erhaltung derſelben for, : 
wohl als Denkmäler einer früheren Zeit, wie auch als. 
einer Zierde unferer Stadt gewiß alle Aufmerfjamteit ver- . 
tient, Die Erfahtung hat gelehrt, daß, wo es gilt, einem, 


von 
von Jeinem 
lendeten fol 
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— FR  E 77 vröE 
Tönen und nüglichen Zw it Hilfe der hiefigen Eiuwoh · 
unerſchaft zu erreichen, ed nur einer —— bedarf, um 
diefen Sim für Förderung des Guten und Schönen ſtets 
aufs Neue zu wecken — unb biefe Artczung zu geben, 
üft der Zweck biefer Zeilen. Zur Nlleweltimg ver oben 
beregten Etatuen durch ei ditten Bildhauer und 
deren Anſtrich mit einem bauerh 
Summe don etwa 500 fl. erf 
wicht bezweifelt werben, daß 
«aufgebracht fein wärbe, wenn 
ner oder vielleicht unſere löbl 
unternehmen wollten; einen 
Summe ins Leben zu rufen; 













Be heifje dürfte die 
ip jein. 


der patriotiiche Sinn bei. dieſer Gelegenheit 
wieder auf das Glaͤnzendſte u — exſter 
Anfang find von einer Geſellſchaft als einer zu 
diefem Zwede unter fi ten bereits 


3 sl. 42 fr. bei ver Rebaftion Hinterlegt worden, -beren 
Empfang wir hiemit befceinigen, mit dem Wunſche, daß 
dieſes Beifpiel recht baldige vielfeitige Nachahmung fin- 
den möge. el, 


Am 7. d. Mte, ftürzte fih die Ehefrau des Bäder- 
meiftere Michael Conrad zu PMigingen aus bem Sten 
Stode ihres Wohnhaufes im den Hof und blieb augen- 
blicklich todi. Kränklichkeit foll die Urfache diefer Selbft- 
entleibung gewefen fein. ’ 


Die neuefte Kiffinger Kurliſte Me: 14 zählt bis 7. 
Juni 682 Kurgäſte und so Paſſanten auf. Unter ben 
esfteren bemerkt man mehrere hervorragende Perfönlich- 
keiten, wie den f. ruſſiſchen Staatsrath Fürften Wjasens 
und den ruffifhen Präftventen des Reichsraths, Sriege- 
minifter und Wrjutanten Sr, Maj. des: Staifers Fürften 
von, Ezernitjchef aus Petersburg, ſowie den ruſſiſchen Ge- 
fandten und bevollmäctigten Minifter am baher. Hofe 
Grafen v. Severin aus Münden. 


Der Diagiftrat vom Regensburg macht ver Hürger- 
ſchaft bekannt, daß nach einer Mittheilung des Negierungs- 
präjiviums Ihre Majeftäten der. König und bie Königin 
in. den nächjten Tagen ber zweiten Hälfte dieſes Monats 
in. befagter Stabt eintreffen und ‚längere Zeit daſelbſt 
verweilen werben, ’ Ims 


In der Nacht nom 2. auf ten 3: d. ſchlug ber Big 
in bie —————— Seebruck und 
Weis heim, Gerichts Traunftern, ımb ruinirte 26 Trag⸗ 
ſtangen, 16 Querriegel und 17 gFfoſirſcheiben. 


Bor dem Schwurgerichte zu Straubing ſtaud am 
2. Juni ein 20jähriger Burfches wegen: Batermarb; dem 
Wahripruce der Geſchwormenn zu: Fölge Wunde: verfelbe 
vom Gerichtöhofe zum Tode weruiktheitt; 


Der Ertrag des don ber Sängerin Sonntag in 
Münden gegebenen Coucertes zum Beſten der Nothleiven« 
den wird auf 1200 fl. angegeben. 


Münden, den 7. Im: Nach Dem, was man- jeit 
geftern vernimmt, bürfte es außer Zweifel fein, daß 
Profefjor Liebig wirklich für unfere Hochſchule gewonnen 


iſt. — Dagegen hat unfere Univerfifät gefterm einen ihrer 
ſtarb nämlich : im- 7often ' 


erſten Korhphäen verloren: es 
Lebensjahre der Profeſſor ber. Chemie Hofrath Dr. Buchner, 
Mitglied der k. Alabemie, ver Wiſſenſchaften, Borftaub des 


pharmazeutifchen. Inftitus- ıc. , 


Bon den Gegenden, welcht in jängfter Zeit von ſchwe⸗ 
xen Gemittern einzgefucht mwurben, ‚bürfte wohl feine 
mehr gelitten Haben, als die Kreiſe Muͤhihaufen und Hei- 
ligenftadt im Eichsfelde. Aus preußiſchen Blättern ent⸗ 
nimmt man folgende ſchandervolle Berichte: Die Unftrut 
war in Zeit von einer Viertelftunde um vie falt unglaubs 
liche Höhe von 18 Fuß geftlegen, und das Waffer über- 


* —— > 3 
fluthete fo raſch die GBegend, daß in beiden Kreiſen ſchon 


Wetterptopheten 
ſchon mehrere M 


% 8 24 J ve 
eanb: 2 Ü e * 8* 


nach den erſten Anzeigen und Berichten an 100 Menſchen⸗ 
leben zu beflagen waren. Mehrere Gebäude find fo ver- 
Ihwunden,. daß lein Stein mehr davon zu fehen ift — 
ganze Dörfer wer abgetragen werben müllen. Die 
2 Ernte ift * ſes Jahr vernichtet und alle Felder 
o zerriſſen und mu Ind Sand überfchũttet, da die 
mühfamjte und la fte Arbeit vajı gehören wird, 
1. und zur Rultur fähig zu mas 

j | i d fortgeriſſen. (Das Giche- 

feld liegt zwifchen } iger Walde und dem Harz.) 


——— 
Unter dem itel: ‚Die Eiche und die Eſche als 
fagt die Aargauer Zeitung: Wir haben 
tale im Früpfahr das Verhalten der Eiche 
und Eſche neben einander brobachtet. Noch jedes Mal 
iſt eing ee ous dem Verhalten dieſer Wald- 
baume ide Haben, Man jagt nämlih, wenn bie 
Eiche fruher Laub Abe, als die Eiche, fo Habe man 
einem- arten; wenn aber umge- 
kehrt die Eſche vor der Eiche Laub treibe, fo ſtehe ein 
naffer Sommer bevor. Schon mehrere Jahrgänge war 
die Eſche ber Eiche voran; wir Hatten aber feit fieben 
Jahren miehr naſſe als tzodene Sommerhalbjahre. Auch 
im gegenwärtigen Frühjahr haben wir die Eiche und Eſche 
neben einander — auf gleich zünſtigem Slandorte — 
beobachtet. Dieſes Ri run iſt die Eiche der Eſche 
ziemlich weit voran: Wir fchliehen alſo geitügt auf Er- 
fabrungen mit Recht hieraus daß wir einen mehr trodenen 
als naſſen Sommer haben werden. 


Wien, 5. Yun. Se —— heute früh auf 
dem f. k. Kriegsdampfet recht” die Reſidenz. Bon 
ver Stelle an, wo Vie Ötrake nah den Kuifermühlen 
lints einbiegt, brannten auf beiden Seiten bis hinab zu 
dem Landungsplatze —— Ein Signalſchuß vom 
Venerwerteplag im Prater verkündete den Kommandanten 
ber Kriegsſchiffe, fowie den Beamten der Donaubampf- 
ſchifffahris gefeilſchaft daß ln bie mittlere Allee 
bes Praters pafjirt Habe, Der Anferplag war mit Triumph- 


bögen, Fahnen, Mengewinbeu unb Laubwerk aufs 


Sinnlichſie geſchunllckt; bengalifche euer. beleuchteten bie 


Etablifjements, ver Gefellihaft; Fin vor Anker liegenben 
Schiffe, fowie den mächtigen Strom weithin, ald Se, 
Diaj. erfchien., Um 3 Uhr ſließ ber, Albrecht“ in Bes 
gleitung des f. E. Kriegedampfers „Schlick“ vom Lande. 


Auch! ver italieniſche Kirchenſtaat iſt num dem deutſch⸗ 
öfterreichifchen Poſtvertrage beigetreten, 


In England it ein Fall vörgelönimen, ber in ver 
Geſchichte der Eiſenbahnen noch unerhört ift; es wurbe 
nämlich" das fämintliche Bettlebs⸗ Materfal per Bahn zwi⸗ 
ſchen Preſton und Longtidge mit Beſchlag belegt und öf⸗ 
fentlich verſteigert 


Mittelpreife der Schramır zu Schweinfurt 
vom 5Juni. 
Wehen 20 40 t, Korn 18 fl 38 kr., Gerſte 
11 fl. 30 fr, Haber 8 fl. 29 Er. 


GH ld @vuir® 
Sranffarb a / M., den 8. Yuni- 1859. 
 Bilislema fe. 457 te — Preis Pißlenn dl 581, ii — 
Hollaud. 1:F.-Et, 9 I. sFr — Maubbulaten 5 fl. 391, fr, — 
Swanzigframtenftinte 9 fl. 36 tr. 
Wechſel auf Wien ft.’ 100 6, 1, E. 98%, fühh, W. G. 


Zemperatus der Mainwaͤrme. 
Am 9 uni — » . * D 18 Grad, 
€, Elemens. 
— —— — — — — —— e —e — — — * 


Rivigiri and verlegt von Eh. Bauet. 


| zZ‘ 
True: * Be FI 4 
nukänd unge 


— — 
Rünftigen Freita den 1. de. Wets, RP oe 9 1br 
** werben iu pet’ Hanpg 


Möbel 
ausgeräthe ag et, word Man en NR en vo. j 


—— befinden ſih 2 Canape He Seffeln, ER ftüßle, mebrere 







häfter und Pettitelfen, ı aroße wien mange, ı Sattelbod, mehrere 
äne Abornbretter , viel sd Ba‘ + er 1 große Wage mit 
fernen a. I Yartz Hat leifel, P/, Butten haltend, 

altes. Eiſen, verfbiedenes Sem ef — nen⸗ Matufsturpapler, 


ber und Rupferitiche, Flaſchen — 
ee Beinkleider, ſammt allem 
Doppelflinte von Klingenſchmitt, fammt 1 
in Eiſen gebundene weingräne-Fäffer zu 1, 2,8 und 4 Fuder Größe, ſowie 
ein 8 —— Fuhren faſſende Grube soll Er Pferdedünzer (Roßmiſt) 


30 verlaufen. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekeugläudigers wird pas dem Schmiehmeifter 
Martin Markert zu Selversheim- gehörige; Wohnhaus Nro., 48 mit Holzhalle, 
Schweinftall und einer realen Schnilevegerechtigfeit , g ie ägt auf 2590 fl, 
demöffentlichen Berfaufe —— und Dermin hiezu 

Donnerstag den 22. Zuli I. J. — 2 Ubr 
auf dem Gemeinbehaufe qu Gelpeteheim anberanmt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit. dem _Bemerlen eingeladen werden, daß tie Kaufsbedin⸗ 
gungen und Yaften am Termine bekannt gegeben werben, und der Hinichlag 
nach 64 des Hypotheken-Geſetzes und. der $$--98 bis_104 der Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt. 

Werned, ben 4. Juni 1852, , 

Köenißgltiches Lamp gericht. 

M Aungermann. 
—* — Lehrerin, bie ſich 
a ve Sabre als Gousernatte. in 


eich halten. wũnſcht ſowohl 
— — ar bad ini 


oͤr Flugel bon Pfiſter "1 


chziſt eine vollſtändige — mit Holdſtickerei ec 


Muüller. 


Ein Mann, in ven 30er Sabren, 
ſucht Dienft ale Auslaufer ober font 
vergleichen. Näheres in der Expedi⸗- 
tion viejes Blatter. 


600 fl: werden gegen: gute Ber: 
fiberung in biefige Stadt aufzunehmen 
gefucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


I der Aur uſtinerſtraße Nto, 937 
werben nachſtebente ſelbſtzebaute und 
reiugehaltene Weine zu 48, 36, 24, 
16,12, 8 ud 6 fr..ger Maus ber- 
6 thenfe ig 1, Y/, und ganzen 
Eimern abgegeben. 


are u 3» Ep RE TE EEE Te 

Gegen billiges Honorar wird für 
Aufanger im Efävierfpielen und im 
Generalbaf gränblicher Unterricht 
ertheilt. Näheres bei Hrn. Kaufmann 












Unterriht it ter fran; ae: 
ed — 


Sprache zu * 
in-ber Exped. v. 


Ein’ — F M 
Ber olderlehrling eintreten; 

Näheres im 3, Diitr, Nr. 369, am 
Framiskanerplatz in Würzburg. 


Es wünſcht eine ganz geſunde und 
—— a. ef * vom — bei 

72 einer Herrſchaft in Wuürpurg 
Min me Huck zu treten,“ 
Näheres In ‚ber Exped. d. Bl. 


Ein fleißiges Mädchen wünſcht 











Beichäftigung im Atmmerpußen, und offmann auf der Mainbrüde 
andern o ei. Eee & RL 203. 
pebitieit 'niefes Platter, 


Zebrlings Geſuch. 

Es, wird ein Lehrjunge,  mofaifcher 
Religion, gejucht, welcher Luſt bat die 
Baummollen» und Leinenweberei, zu 
erlernen; bafelbit werben Hofenzetige, 
Gingang, Vettzeuge und Bettbarchent 
gefertigt. —* re Austunft ertheilt auf 
portofreie Anfragen die Erp. d. Bl. 


Ein a. feinftes ſchwarzes 

Tuch ju Rod und Hoſen, ſammt 
‚ Butter und Kuöpfen , vorzüglich für 
einen Herrn Geiftlihen oder Alumnus 
arignel, ift. billig zu sertanfen, 

ähere® jagt die Exrped. d. Bl. 






nes, TE en Fanır 


als Hausmädchen auf's Ziel Unter 
Tunft finden. Naheres in der —A 
dition dieſes Blattes. 


ſolides — nee 
ründ verfte 
en un Rilke u 
an, in. Dienft zu nehmen. gef 
äberes in ver Erpeb. d..Dl, 


Eine Wirthſchaft ift iu ver⸗ 
pachten. Näheres im 4. Dijt. Wr, 161. 





— ü— 


ttis zu haben, und find bien 


en T 
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Morgen. Douhensiag: den non und 
Sonntag den 18. mi vellftändige 
Sarmoniemugfift 
ber — —— Hiezu ladet er⸗ 


b 
BETTER MR, Söhuler. 





ee „Aellertmn de 10. Juni 
findet gutbeſetzte 
ermondemufil 
ftätt, — ergebenſt einladet 


G. Schwanhaͤußer. 
Talavera. 


Morgen Donnerstag den‘10. Jun 

gutheſetzte 
armoniemufif 

dom fall! 9., even wozu 


esagkend, gingelgben, wir, 
— v e£. B 
Ri be: 


—X — — — 


—* cheuden. 
— — 
Vorgeſtern wurde auf dem Wege 
nach dem Rothenkreuze eine Schneis 
"verforen. Man bittet‘ 
dieſelbe in ver-@rped. ». BL abzugeben. 


In einer Colonial-Wa 
iſt eine Lehrlin ——— 
Näheres in der Exped. d. 


Für ven volal· —— en 


—* ge 
Sicherheit —** 


im 
„ Näheres bei 
dem Verwalter ‚2, Diftr, Nr. 540. 
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Dberfranfen find beider Nepal 


tion d. Bl. eingegangen: Transport 
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Grem dew- inzeige 
Boni 8: Yıthi, 

(Adler) Kälte: neider a. Frankfurt, 
Schauer a, Offenbach, Mayer a, Main. — 
(KRronprin, von Baxerm) Alle: Kech 
a. Beguatenh, © Bis, m. Gem. a, Areyberg, 
Hammer a. Hamburg Müllner a. Elberſeld. 
Sm ck Bam, a. ae Reinmalth, 

4, — (Rail. Hei.) 
:D * a, u urt, Fiſcher a. Dachau. 
6 abrifbefiger a. Waldfaflen. Karl 
Gderer ja. ı Irland, Echwan.) Kilte.: 
Bender a, I ke alther a. Etuttgart. 
Vogel, Privatier, m. Gemahlin a, Franffurt. 
Frau Kref, m. Fraͤul. Echter. a, Darmen. 
Grau Gnte, ‚mit Bamilie a. Wertheim. — 
ee Hof.) Kilte.: Sauder 
. Grefeld, Mübiberger a. Erbach, Plautt 
Bremen. Frau Henri Iron, m. Fam. m. 
Berien. a. Strafburg. Dr. Schnürlein a. 
Bamberg. 














Todes-Anzei 


und Schwager _ 


kannten, um ftilles Beileid bittend 


=” Nauf-Geſuch. 


Alte Woings-Spitzzen, wie auch alte Brüffeler Kir: 
chen: und Kloſter-Spitzen, Meß-Gewänder 0. , achte 
Perlen, Brillanten, Nofetten, Edelfteine von 
Nubinen, Sapbieren, Schmaragden u. Schmudh 
fachen, werzun zu ven böchften Breifen eingelauft 
von dem Kaufmanne Stahl, weldher au Amsterdam 


allhier angefommen, und im Württemberger Hof, 


Zimmer:Nr, 13 logirt, und fräteftend bis zum Ende 
diefer Woche vahier verbleibt, 


Chemifetten, Krägen und Aermel 


in ben neueften Stidereien ift eine neue Sendung angelommen, und werben 


bitfigft abgegeben bei 
Carl BRolzano. 


Zandwebhrbeime in aroßer Auswahl, fowie neuſilberne Ef, Maffe:, 
Gemüfe- und VBorlegelöffel, Prima und Seeunda , empfiehlt ju ven 


billigften Preifen 
M. Mainhart, ®ürtler, 
Kärfchnierbof, (Blafinsgaffe) Nro. 384.- 
Auch ift eine gut ausgetrocdnete neue Firma zu verfaufen. 


Mobilienitric. 


den 21, um Dienstag den 22. lauf. Monats 





Monta 


jedee mal Nucdmittags 3 Uhr beginnend, werden in der Thesteritraße 2. Diſt. 


Nr. 75 im jweiten Stode, verſchiedene Mobilien, als: Kanape, Seffeln, Kor 

mode, Schränfe, Bettftätten, Tiſche, Spiegel, mehrere, größtentheil® noch gut 

erhaltene Herrn⸗Kleidungsſtücke, Weißzeng, Münchner PBorzellain, Glaswaaren 

und fonjtige Geräthjchaften gegen glei baare Zahlung verftrihen, und 

Strihrliebhaber hiezu eingeladen. 5 
Würzburg,-.den 8. Juni 1852. 


Um ven vielfeitig ausgefprodenen Wünfchen nachzufommen , zeige ich 


biermit ergebenft an, daß ich wie früher ten franzöfifchen Unterricht. 


in meiner Behaufung 1. Diftr. Nr. 79, Semmelsfiraße, fortfete. 
Babette Peters, geborne Uehlein 
Wferds:-Beritric. 
Ein entbehrlihes Pferd wirb 
Samstag den 12. d. Mts. früh 10 Uhr 
im dafigen Amtélolkale verfteigert. 
Würzburg, am 9, Yuni 1852. 


Königl. juiinsfpitäliiche Haus: Verwaltung. 
Nitſchel. 








e. 
Dem unerforschlichen Ratbichiuffe des Allmächtigen bat es seiten unferen innig geliebten Bruker 


Druf von Bonttad-Bauer ın würzburg. 





Dakkob Uhl, Buchdrudereibefiger in New=Morf, 


geftärft mit; ven Tröftungen ver heil. Religion mach langem Leiden aus biefen Leben abzurufen. 
Sm Gefühle: des‘ tiefften Schmerzens veröffentlichen diefe Trauerlunde geehrten Freunden une Pes 


Die trauerunden AUnpverwandten. 
Der Trauergotteevienft fintet am Freitag ben 11. Juni früh 10 Uhr im ber Franziekanerlirche dahier ftatt. 


Grüß’ Dich Gott Betzer. 


8. 
Theater-Garten. 
Morgen Donnerstag, 3 Uhr 
aufangend, grobe 
eoduftion 
der vollftänbigen Artillerie Reaiments- 
mufif, Bon früd 9 br an Bock 
bier. Ergebenſt ladet ein 
Julius Blooss. 


Heroldsgarten. 
Morgen Donnerstag den 10. Funi 
findet guibefeite 
Streichmuſifk 


ſtatt, wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Frühlings-Garten. 

Morgen Donnerstag den 10. 
Juni und ben nächitfelgennen Sonn- 
tan findet quibefchte 

Sarmoniemufil 
vom Fönigl. 9. Infanterie» Regimente,, 
ftatt, wozu ergebenft einlater 

Dalbig, Garenwirh. 


Plab’fcher Garten. 

Morgen Donnerstag den 10. Auni 
vollſtaͤndige 

Harmoniemuſitk 
wozu ergebeuſt einlaret 


A, Kuchenmeiſter. 


Smolensk. 


Mergen Donnerstag ben 10. Iumi 


et gutbejegte 

—— —— 

ftatt, wozu ergebenſt einladet 
Grömling. 


Eckert’fche Srauerei 
in Heivingefel». 
Morgen Donnerstag 


Bocbier. 


Donnerstag den 10, Juni 


Harınonie- Mufik 


in ver Alber t'ſchen Felſenkellerwirth 
ſchaft zu Heidingsfeln 


ru » 
des Würz⸗ 





burger 





Mr, 46. 


Mittwoch den 9. Juni 


1852. 





Die Dergeltung. 
Echluß.) 

Malchen war fechszehn Jahre alt geworden, ich ſieben⸗ 
zehn. Nuu gings nicht mehr mit ven Wprifojen und 
Pfirfichen; auch Hatte fich wirklich in Malchens Lage 
Etwas gebeflert, das heißt, fie durfte ſich wohl fatt effen, 


wenn’s der Onkel nicht ſah — fie war jetzt feine Magd. 


Sie mußte alle- ſchwere Arbeiten des Haufes verrichten, 
um ihr Brod zu verbienen. Das fünfte trefflihe Mäpchen 
that das Alles mit Freuden, ertrug die ſchreckllchen Schimpf- 
reden des Menfchen mit mehr ald Engelsgeduld und war 
unermübet, ohne nur irgend je ein. Anerfenntnig ihrer 
Thätigkeit zu finden. Noch immer war meine Mutter 
ihre mütterliche Freundin. Ich fah fie oft. Sie war 
ſchön, wie eine Hebe, Freundlich war fie mir — aber 
eine große Schüchternheit hielt fie zuräd, mit mir zu 
reben, wenn tie Mutter nicht zugegen war, In einzelnen 
Momenten gab fie ſich ganz ihrer früheren Traulichkeit 
bin, aber dieſe Momente floben ſchnell und dann erfchrad 
fie, als habe fie ein Unrecht begangen, erröthete und zog 
fih im fich ſelbſt zurück. Ihr Loos ging mir felbft zu 
Herzen. Ich kann es. nicht läugnen, daß ich fie von ganzer 
Seele liebte. Ob fie das ahnete, ob fie mir gut — ih 
mußte das glauben, weil fie, wie die Mutter mir erzählt, 
fo oft mit viefer von mir fprach, als ich abweienb war. 


Ih. kam fpäter in das Hans eines Kaufmanns in 
Frankfurt, um mich für meinen jegigen Stand faufmännifch 
. vorzubereiten, wie es ber Befiger des Hüttenwerle, welcher 
der Mutter meine Verſergung zugefügt, wollte, 

In biefer Zeit verkaufte Himmer bie Upothefe, vie 
er nicht mehr verwalten fonnte, und einen Gehülfen zu 
nehmen für entjeglihe VBerfhwendung anjah. Die Geld» 
gierbe trieb ihn zum BPapierbandel. Juden, welche ihm 
ungeheueren Gewinn in ber Ferne zeigten, brachten ihn 
zu gewagten Spekulationen. Eine Sataftrophe brachte 
ihm unermeßlihen Verluſt bei. Banferotte, mit teuf- 
licher Lift auf ihm berechnet, brachten ihn binnen ſechs 


Bahren an ten Betteljtab. Dies Eeſchick machte ihn 
vollends zum Teufel an Malen. An ihr, ter Schulb⸗ 
loſen, ließ er feine Wurh aus, 

Seit Du im Haufe bift, verfolgt mich das Udglück! 
rief er tauſendmal am Tage aut, 

Er fiel zulegt in Wahnfinn, und was noch hätte 
gerettet werben fännen, ging verloren, weil er im einem 
Wutbanfalle feine Papiere vernichtete, 

Denlen Sie res Mädchens Loos! — Eie blieb fich- 
gleih. Ihre tiefe Religiöfität hielt fie aufrecht. Ihre 
Engel$gebulb überwand jede Schickung. Jetzt pflegte fie 
ten wahnfinnigen Greie. Cie arbeitete Tag und Nacht, 
um ihn zu ernähren, zu verforgen. Es wurde ihr ſchwer 
— aber es gelang. Im tiefem AUufopfern fühlte fie fich 
glüdlid. 

Er hat mich als Kind genährt; jett vergelte ich ! 
ſagte die bimmlifche Seele, 

Sie vergalt, o fie vergalt die Thränen, vie er ihr 
audgepreft, mit Segen und aufopfernter Liebe, 

Ich Hatte fie fpäter felten wieder gefehen; allein ich 
blieb doch ſtete, vermittelt durch meine gute Mutter, vie 
fie wie ihre Tochter liebte, in Berührung mit ihr, Mir 
ftanb ber Gedanke unwandelbar feft, wie ich ſicher Brob 
haben würte, Malben mein Herz und meine Hand zır 
bieten. Endlich wurde ich in meinem einunbzwanzigften. 
Jahre Verwalter bier, und ich bot Malchen meine Hand. 

Er hielt inne. 

Nun? fragte id. 

Sie ſchlug fie aus! — 

Liebte fie einen andern jungen Mann? . 

Nein; das wußte ich, das hatte fie meiner Mutter 
unter heißen Thränen geftanden, daß fie mich mit Innig« 
feit liebe, nie einem Antern ihre Hand geben würde, — 
Der Grund war ein anderer, Dankbarkeit verpflichte fie, 
äußerte fie mit Entſchiedenheit, niemals ihren alten Onfel 
zu verlaffen, Diefen aber in fein Hans aufzunehmen, 
könne fie ihrem etwaigen Gatten nimmer zumuthen. 

Diefe Gefinnung rührte mich tief. 


. & ee »> 
Sie ſoll mid nicht —— a finden, — ich 
au mir ſelbſt, als fie iſt. Ich will ihr beweiſen, daß ihr 

Beſitz mir mehr gilt, als jede andere Nüdjicht, 

Ih ging zu ihr und fprach mich entfchienen auf, 

Langen Kampf Toftete es mid — bann<reichte fie 
“air weinenb ihre Hand und ſank an meine Bruft: — 
Malen iſt meine Frau. Wir haben ren alien Ontel” 
gepflegt und nach drei Yabren ftarb er. Der Segen” 
Gottes verlieh uns nicht, und im Herzen blieb Ans ſtets 
ein: frohes Bewußtſein. 

2 Sch drückte beim Greife bie Hand. und die Bermalterin 
erjchien mir feitvem wie eine Heilige, Als wir ins Haus 
traten, ſah fie und an, dann fagte fie, gutmäthig ſchmollend, 
zum alten Frommel: 

Haft Du wieder einmal nicht ſchweigen Fünnen?! 





Die Thürmerin von Saint⸗Nicaiſe. 
Hiſtoriſche Skizze von Gmma v. Ninborf. 

Helldunkel waltete in der kleinen Stube des Küſters 
von Saint-Nicaife zu Meulan, die im Erdgeſchoſſe lag. 
Durch niedere Fenfter mit runden Scheiben nidten bie 
Bäume vom Kirchhofe herein. An der Hauptwanb erhob 
fi, von grünmwollenen Vorhängen umzogen, bus Lager 
des alten Satriftans. Gegenüber hing ein großes hölzernes 
: Erucifiz, rechts von bemfelben eine Laute; links rauſchten 
im Luftzuge verbleichte, ftaubige Krärnze: Todtenkronen 
vielleicht, oder Erinnerungen an frohe Feſte? In einer 
Mauerblente thronte das Bild ber Gnadenmutter, ben 
Weihkeſſel daneben nicht zu vergeſſen. Blüthenduft zog 
durch das friedliche Gemach, welches einer Kapelle nicht 
unähnlich ſchien. Frommer, ſtiller Sinn hatte es dazu 
geweiht, denn gleich wie fein. Tempel ohne eine Gottheit 
befteht, gründet fich jener Genius, wo er aud einziehe, 
überall fein Allerheiligſtes ſelbſt. 

Louiſon, des Küſters Tochter, ſtand an der Thüre, 
welche auf den Hausgang führte: ein ſchwarzer Loden 
Topf mit füplichem ſtolorit; feingezeichnete Bogen, glänzende 


dunkle Augenfterne, fhwimmend im weißen Schmelze;- 


Berlenzähne Hinter Granatblüthen; Wangen wie Pfirfiche 
fammt und rojig überhaucht; die Geftalt Mein und 
zierlich gerundet, 

Das Mädchen fpähete buch den Vorhang, der das 
Guckerchen in der Thüre bevedte. „Er kommt wieter”, 
flüfterte fie vor ſich Hin und ſchlich auf ben Fußſpitzen 
nad ihrem Site zurüd: „nun will ich ihn aber nicht 
mehr erzürnen: er meint es doch fo ehrlich!“ — 

Als Hätte fie ihre Arbeit nicht verlaffen, ſaß Louiſon, 
da der Better eintrat, am Fenſter im riefenhaften, grün« 
‚tuchenen Großvaterfiußle, von deſſen bochemperragenber 
Lehne ver blühende Mäpchenlopf abftah, wie ein leuch— 
tendes Bild auf dunklen Grunde Ein Tiſchchen voll 
Blumen ftand vor Louiſon; fie band Sträufe zum Schmucke 
für den Altar ver heiligen Jungfrau, und vie feinen Finger 
fihienen bei dem ammutbigen Gefchäfte nur zu tändeln. 
Jene blickte nicht auf, bis Baſtian vor ihr ſtand. Cs 
par ein hübfcher, ſtämmiger Burſche mıt gelben Loden 
und lebyaften blauen Augen. Louiſon ſah ihn freundlich 
“an, reichte iym vie Hand und fprah: „Wir wollen gut 


. > Up ar Ge j 


sfammen fen, nicht - waht? Better, fege Di her zu 
mir.“ 

Seine Augen bligten freudig; er brüdte viele Küffe 
ar das weiche Händchen; eilig zog fie es wieder zurüd 
"und fuhr in ihrer Arbeit‘ fort. 


Baftian rüdte fi einen 
Dolzſchemel neben das Mädchen. 


PT "AR 
—* „Louien, “ fing er an, fen ich Kan SR nicht 
Fram ſein, wenn ih auch zehnmal wollte. Ich habe Dir 


ja ſchen bei unſern Kinderfpielen immer nachgeben müffen, 
weißt Du noch?- IH name Dih damals. fon mein 
Bräutchen, Nu, umſere Alten’ hatten es ja auch läugft 
ausgemacht, daß wit ein Baar geben jollten, und wenn 
der berwünfchte Kricg nicht wäre, hätte id Di ſchon 
tänafl Beimführen Dürfen in mein wäterliches Erbe. Mir 
gefällt tie Meierei noch einmal fo gut, venfe ich mir 
Di darin als rührige Wirthin: Du ſchalteſt 1.1it Deinen 
Mägpden im fauber gefegten, ftattlichen Haufe; Küche, 
Keller, Speicher ſtrotzen von Voxräthen; der Hühnerhof, 
bie Heerden, mein prächtiges Geſpann Schimmel, Alles, 
alles gedeiht fihtlih. Auf Gärten, Wiefen und Aeckern 
zubt Gottes Segen, Dort tummfe ich mich wacker mit 
ben Knechteü, und nichts wird mir ſchwer, denn ich arbeite 
Geſtern Abend ging ich 
am Pachthofe Bertrands vorüber. Er fam eben vom 
Felve heim. Sein ſchmuckes junges Weib ftaud, feiner 
harrend, 'vor‘ bem- blanfen Haufe, einen rothwaugigen 
‚Zungen auf dem Arme, und beide winkten tem Water 
ſchon von ferne zu ..... Ach! -Lonifon, wenn Du 
mir and) einmal migegtslauf., und ich mübe von bes 
Tages Arbeit... 2. . „" 
„Steh, Baftian; mie prächtig bie Burpurnelfe ‚neben 
ber gelben Rofel... . Reiche mir doch ben Lilienzweig 
tort jo..... Die Pilie ift meine Lieb» 
Imgsblume, bie rechte Hinumelsblume, würbig, ber 
heiligen Jungfrau geweiht zu werben . Oft, wenn 
ih am Tage recht anbächtig zu ihr gebetet habe, ſucht 
fie mih Nachts mit wunderſamen Träumen beim. DO e6 
ift etwas Herrliches um Träume! Wie viel befjer, als 
die Teere, alltägliche, eislalte Wirklichkeit! Ich möchte 
immer träumen und nie erwacen, ober doch iwenig« 
ſtens wadend auch-träumen .... Aber was. wollte 
ih doch eigentlich erzählen ? Sa... geftern, 
da träumte mir, ich fei gefchmüdt mit Blumentronen 
und ſäße auf einem Throne; in der Hand hielt ich 
einen Scepter „ aber es war. nur. ein Lilienftengel! 
Ringe um mich ber blühten Lilien und weigten fich vor 
mir.. Hoc über meinem Haupte wölbte jih ein gold» 
befäeter Baldachin — mie ich aber genauer hinſ ah, war 
es ber geftirute Himmel, und jeber Stern glänzte ans 
bem Stelche einer Lilie. Plöglih that fih der Himmel 
auf, und ich erblidte die SHimmelslönigin. Sie Bielt auch 
einen Lilienzweig in ber Hand, winfte mir — und 
berührte meine Stirne, da. ....* 
Louifon ftodte. „Ei, fuhr fle nach enter Weile 
lachend fort, „wenn Mutter Mahomm noch lebte, vie 
weisfagte mir aus dem Traume weltfihe Hoheit und 
Macht.“ — 
„Lilien, entgegnete Bajtian der erröthenden einen, 
„Lilien führen die Bourbons, das neue Herrſcherhaus, 
in Wappenſchilde, aber... . . . ſieh,“ fegte jener trau⸗ 


De Ze u ze 


..%* 


183) 


rig hinzu, weunn ich von meinen Hoffnungen, vom unferen 
Glüde mit Dir Three, dann erzählfi: Du mir Deine 
feltfamer Träume, und wenn ich von meiner Liebe reden 
möchte, kenfit Du an ven Himmel, oder am fernen ‚-uti« 
befannten Glan.” — 

Das Märchen lächelte wehmüthig: „Lab nur, ic 
will Dir ja fill zubören; erzähle nıir eine Mähre, ober 
nein, finge Lieber ein Lienen." — 

„Soll ih Dir ein Paar Verſe von dem Liebe fingen, 

das Heinrich von Navarra auf die ſchöne Gabriele viöftres 
dichtete ?« 

Louiſon nickte Haftig und brüdie das glühende Antlit 
tief in den Blumenftrauß, welchen fie in der Hand bielt, 
Baſtian fang: 

Gabriele, 

Eifer Schmerz, 

Taufend Pfeile 

In mein Herz! 

Fern zum. Schlachtgewühl 
Ruft mid Ehrgefühl;, 
eh’ that Scheiden, 
Trenuungdnoth ! 

Liebe meiden: 

Mehr als Top! 
Königetrone, 
Siegtepfand, 

Reicht zum Prelſe 

Ser, und Hand; 

Denn für Did, o Stern, 
Kimpft Dein Ritter gern! 
Web’ thut Scheiden, 
Trennungenoth! 

Liebe meiden: 

Mehr als Top! 

Als das Lied beendet war, fchwiegen Beibe eine 
Weile. Lonifon feufte tief; dann legte fie die Hände iu 
den Schooß und fagte: 

„Baftian, e3 muß doch etwas Herrliches fein, eine 
sornehme, fohöne Dame, um deren Gunſt große Könige 
und Ritter fechten, fingen und Dichten. ja ige Herzblut 
bingeben nur für einen Blick 

Der Vetter rüdte unwillig mit feinen Schemel. 
Auf ver Flur ließ fich eime gellende Weiberftimme ver- 
nehmen. 


. en * 


(Forkfepung folgt.) 


Der Actionair, 
Ein Eittengemälde- aus der nemeflen Zeit. 


Alfred von St. Elair konnte mit Recht für einen 
der glüdlichften jungen Männer gelten: er war fünf und 
awanzig Fahre alt und befaß 30,000 France jährliche 
Renten: Jugend und Wohlhabenheit find zwei Vorzüge, 
die fich einander heben und ergänzen, Dabei war Alfres 
wohlgebaut, geiftreich, kiebenswürbig und unverheirathet ; 
was kann man mehr auf ver Welt verlangen? Es lieh 
fih mit ihm leben, er war beſcheidner und verktänbiger, 
als man es in feinem Alter un» feiner Rage wohl zu 
fein pflegt, er hielt Ortnung -und feine Ausgaben muchfen 
nie über das Einkommen hinaus. Alfred Hatte Feine 
Loge im der Oper, feine Renner und gehörte zu feinem 


— 


Clubb. > Sein Luxus beſchränlte ſich auf eine Reihe ger 
fhmadvelfer und mit loletter Eleganz auemeublirter 
Zimmer und ein hübſches Cabriolet, Er befolgte pünkt⸗ 
lich ven Rath feines Bormundes, der ihm bei Anslieferung » 
feines Vermögens gefagt hatte: „Zu jeder Zeit hüte Dich, 
bas Kapital anzugreifen ober bie Revenuen In: Herbie zu 
verzehren‘; fo fange bu Jevig biſt, brauchſt du nichts zur 
rückzulegen. Es ift ein mißliches Ding, ver Gegenwart 
zu entziehen unb ter Zukunft zu borgen: die Zukunft iſt 
ein fchlechter Gläubiger und macht leicht Banlerott.“ 

Neue Berpättniffe, bie plöglich eintraten, brachten im 
das Leben des jungen Mannes’ eine. heilloſe Störung. ' 
Zrog jeiner Befonnenheit war Alfred dem Bergnägen 
nicht abgeneigt, und zeigte ſich die Gelegenheit, fo fing 
fein Herz leicht Feuer; inveffen durch Gunſt des Aufalls 
hatten ihn bloß leichtfertige Liebeshändel beſchäftigt, bis 
zum Uupenblid, wo er, eben ven einer Reife durch Italien 
zurüdgelehrt, eines. Abends auf dem’ Balcon des Opern« 
theaters Pla nahm. Eime Dame, die ich in der Loge 
neben ihm befand, fejfelte jeine Aufmerkſainleit durch ihre 
nicht gewöhnliche Schönheit. Alfred erfundigte fih, wer 
fie fei? man antwortete ihm: Es iſt die Frau des Herm 
Preller — wer iſt diefer. Herr Preller? — Wie? Sie 
fennen Brelfer nicht, auch nicht dem Namen nad, Preffer, 
den berüßmten Spekulanten, ven großen Gefchäftsunter- 
nehmer? Der Mann ift einer ber Notabilitäten: unjerer 
Zeit. Wollen Sie ihn fehen? dort ift er, ber Heine - 
blajje Herr mit ven blonden Haaren: er fcheint ſich hinter 
dem Aermel feiner Frau zu verfteden. Dan ſollte glauben, 
er ſchlaſe: wahrſcheinlich brütet er. über einer neuen 
Finanzoperation. 

Saint Clair fuhr. fort, die Frau bes Spelulanten 
mit. bewundernden Blicken zu betrachten. 

‚ Ganz Paris Tennt Herrn Preller, oder wenigitens: 

den Namen, ber bei allen möglichen  Linternehmüungen in 
tauſend Anoncen und Profpelten genannt wirb. Prellers 
Geſchichte ift voll Räthjel: Niemand Tennt feine. Ablunft, 
noch fein Alter, noch fein Vermögen; Niemand weiß, 
woher ex ſeinen Namen bat, worauf fein Erebit beruht. : 
Us er die Schule verließ, wo er auf Koften eines Line: 
genannten war erjogen worben, ftürgte fich Preller in den 
Wirbel zer lärmenden Vergnügungen ‚der Hauptſtadt, 
doch wurde er plöglih auf dem Blumenpfabe des Genuſſes 
durch ein Urtheil des Hanbelsgerichts aufgehalten, das 
ihn nah St. Pelagie ſchickte. Unter den Gäjten ven 
St. Pelagie befand ſich ein berühmter. Finanzmann, 
für welchen Preller bald bie tiefjte Ehrfurcht empfand. 
Der Finanzmann bemerkte an feinem jungen Gefährten 
ein glüdliches Talent, eine wunderbare Tüchtigkeit für 
eine gewiſſe Art von Gefchäften, Anlagen, bie bei jorg- 
fültigen Anbau ſchöne {Früchte verfprachen. Zum Zeit«. 
vertreibe gab er feinem Bewunderer einige gute- Rath, 
fhläge. Nachdem er folchergeftalt im verfchievene Ger 
heimniſſe war eingeweiht worven, brannte Preller vor 
Begierbe, bie neu erlernte Wiſſenſchaft praktiſch auszu- 
üben: allein ein Geſchäft anzufangen, dazu gehört. Gelb 
oder Grebit; Preller hatte feines von beiben, ald er aus 
ber gejänglichen Haft entlaffen wurde. Was begann er, 
damals? Wan weiß es nicht gewiß: doch muthmaft man, 
er fei über die Meere gewandert und habe fein Glüd im 
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Amerila derſucht, er lam fo arm wieder, als er weg⸗ 
gertist war, doch brachte er eine gute Geſchäfts ⸗und 
Menſchenkeuntniß wit von ver Reife. Zu Paris machte 
er fi mit hartnädigfter Beitrebung aufs Neue uns 


Wert und warf fich im bie gemagteiten Spekulationen, - 


fo groß war feine Zuverſicht auf fein gutes Glück, und 
verfuchte alle- Mittel und Wege, ſelbſt die undelifateften ; 
er handelte, ſchacherte, ward Geſchäftomann, Mechtäge- 
lehrter, Literat und brachte es lange Zeit zu nichts, 
Endlich dur Ausdauer, Kühnheit, durch die ermftlichen 
Anſtrengungen feines erſinderiſchen Geiſtes, durch Nieder— 
kämpfen gewiſſer Scrupel, gelang es ihm, ſich in einige 
Spekulatienen zu jchleihen, welche, geſchickt geleitet, zu 
feinem Vortheil ausfchlugen, und ihn in Stand festen, 
Größeres zu verfuchen, Breller, der nun in der induftriellen 


Belt feiten Fuß gefaßt, Dachte darauf, fich zu verbeirathen, | 


um ein Haus zu machen und fich einige Genfifteng zur 
geben. Ohne Vermögen, chne Familie, ohne Achtung, 
würde es ſchwer gehalten haben, eine reiche Frau zu 
finden; er ſuchte nach einer fchönen, um fich damit freunde 
zu verfchaffen und dieſe ausjuplündern. Zu viefem Be 
tracht lonnte feine Wahl nicht glüdlicher jein; fie fiel 
auf Mat, Athenais von & ,,., welde Mabame Preller 
wurde. 

Drei Tage, nachdem St. Clair Map. Preller zum 
Grftemmale gefehen, bachte er eben an bie herrliche Frau, 
als fie zufällig auf vem Boulevard an ihm vorüber ging. 
Sie war fehr einfach, aber geſchmackvoll geleitet ; ihre 
Schönheit, die beim Schein des Lüfters fo blendend ge» 
firaßlt, verlor nichts durch die Helle des Tageslichte, 
Alfred täufchte fih nicht über feine Empfinpung: er ſah 
wohl ein, daß das fein gewöhnlicher Liebeshandel fei, 
daß er ernftlich liebe ; er fuchte feine feimenbe Leidenſchaft 
nicht im minbeften zu befämpfen: im Gegentheil, ter 
Umvorfichtige gab ſich ihr ganz hin; er fuchte, das geliebte 
Weib. jeven Tag zu fehen. Eie ging alle Abende entweder 
in die große Oper, ober in das italienische Theater, 
Alfreb mietgete einen Sperrfig in beiden Schaufpielbäufern; 

"er ging der Madame Preller auf ihren Spaziergängen 
nach, -und lief des Tags wohl zwanzig Mal unter ihren 
Fenſtern vorbei. Im kurzer Zeit war feine Leidenfchaft 
für Niemand ein Geheimniß, und ohne Zweifel wurde fie 
‚auch von der Fra bemerkt, vie fie eingeflöft. Die frau 
erfährt immer zuerſt, was vem Manne zulegt bekannt 
wird, 

Es war für Afred nicht genug, am Haufe ver Madame 
Preller vorüber zu geben: es galt nun auch ins Haus 
zu fommen, Eines Abends ging er mit einem feiner 
Freunde am Foher Des italienischen Theater6 auf und 
ab. Herr Preller trat auf den Freund zu, gab ihm ver- 
traulih die Hand und ſagte zu ihm: „Theuerſter, Sie 
wiffen, daß wir übermorgen eine mufitafifche Sotree haben, 
Meine Frau und ich, wir zählen auf Sie: es wirb nach 
dem Piano getanzt. Ste find einer unferer Freunde und 
haben daher alle Erlaubniß, einige Tänzer mitzubringen, 
wenn es Ihnen gut dünkt.“ ——— 

Freund, rief Alfred, als Herr Preller ſich entfernt, 
du weißt es, ich liebe Tanz und Muſik leidenſchaftlich; 





Drud von Bouttas- Dauer in Würzburg, 


alſo ſtellſt du mich übermorgen biefem Herrn vor, e& 
bleibt dabei. — Sehr gern, erwieberte der Freund. 

Alfred wurbe dem Spelulanten vorgeftellt : er hatte das 
unfägliche Glück, Madame Preller fingen zu ‚hören „ mit 
Madame Preller zu tanzen. Der Abend fehien ihm kurz; 
am andern Tage war Et, Glair bis zum Wahnſinn ver- 
liebt, Die Erforvernijfe der Höflichkeit erlaubten ihm, 
einige Tage nach der Soiree einen Beſuch abzujtatten ; er 
verjäumte die Gelegenheit nicht. 

u Schluß folgt.) 


Charade. 


Mein Erftes ift ein warmes Kleid, 
Deß Yeber, ber es hat, ſich freut: 
Bald nobel, nad dem feinften Styf, 
Bald ſchlecht und foftet gar nicht viel; 
Bald braucht ihre fo, wie ihr ed habt, 
Bald dann erft, wenn ed abgeſchabt. 


Mein Zweites ift ein rauhes Ding: 
Im Werthe fteht es gar gering — 
Doch fragt ihr nach der Nutzbarkeit 
Da macht es fich nicht wenig breit: 
Da ja faft jever Handwerksmann 
Ohn' dieſes nichts handwerlern Kann. 


Das Ganze ſireunt durch Stadt und Land 
Bei Alt, Jung, Reich und Arm befannt: 
Hat einen noblen Servulus 
Der ſtets voraus fpazieren muß, 

Und it für Jeden auf der Welt, 
Für eben, ber es fich beftellt. 


Mannichfaltiges. 


Der Buchhändler 2. hatte öfters zwei Tabalsboſen 
in einander fteden, Als er in einer Gefellichaft feinem: 
Nachbar eine Prife offerirte, ſah folcher viefes und fragte- 
ihm, warum er denn zwei Dofen in einander habe? — 
„Aus Vorſicht,“ war die Antwort, „weil ich manchmal 
eine verliere.” — Aus der nämlichen Vorficht ließ er fich 
zu feinem Pulte zwei Schlüffel machen, ſchloß aber ven 
jweiten ins Pult felbft ein. _ 

Einft lam derſelbe eiligft bie Stiege herauf, ftedte 
ben Kepf zur Thüre herein und fragte feine Frau: „Liebes 
Fränzchen, fage mir doch, was war ber frau Regierungs - 
räthin Rummel ihr Dann ?* — „Närrchen,“ ermieberte- 
fie ihm, „Regierungsratb war er!“ — „Ab jal es ifk 
wahr, Regierungsrath.“ — 


Auflöfung Des Räthjels zu Nr. 45. 
„Dem Finter Hundert Gulven !* 


* * * 
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Zogsnenigfeiten. 


‚ Ya ter öffentlichen Situng des k. Sreis- und Etadt- 
gericht vom 9. Juni wurden 1) Baulus Müller, Häder 
don Növelfee, wegen Verbrechens des Diebftabls in eine 
Urbeitshausftrafe don fünf Fahren, und 2) Peter Heß⸗ 
ler von Biebergau wegen erſuchs bes Diebftahle und 
Körperverlegung ım eine achtmonatliche, in einem Zwangs- 
Arbeitshaus zu erjtehende Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Die fathol. Pfarreien Reupelsporf, Log. Vollach, 
und Gttleben, Log. Werned, erjtere mit einem faffions- 
mäßigen Reinertrage von 569 fl. 20 kr, legtere mit einem 
folhen von 1177 fl. 11 fr,, find erledigt. 


Die biefige Univerfität hat dem Hrn, Mintfteriaf- 
und Oberforftrutfe Mantel in Deünden das Doltor- 
diplom überfandt. 


Die Fronleihnamsprozejiien ging gejtern unter An— 
wehnung fämmtlicher k. Givil- und Militärbebörven und 
einer großen Maffe von Släubigen und ver Baradirung 
ber ganzen Garnifon und der Landwehr in ſchönſter Weife 
* er. Die heiterſte Witterung begünftigte die fchöne 

eier, " 


Bei einer geftern Nachts ftattgehahten Rauferei murbe 
ein Teilnehmer am derfelben, ein Zaglöhner, in der Art 
verwundet, daß er. ins Spital gebracht werden mußte, 


‚, Ein Polizeifolpat dahier hatte bei ber letzten Lotto⸗ 
ziehung das Gluͤck, daß ihm eine Quaterne :zufiel; ba 
berfelbe jedoch nur 9 Tr. eingefegt Hatte, fo beläuft ſich 
fein Gewinn nur auf etwa 1200 fl. 


Aus einem Haufe in ver Nähe bes Marktes, in wel⸗ 
Gem zur Zeit gebaut wirb, ertönte heute morgen plöglich 
ein jammerliches Wehgefchrei und Hülferuf; jugleich ver- 
nahm man ein öfteres dumpfes Batfchen, wie als wenn de— 
manb [wer mißhandelt würde, Diefer Borfall verfammelte 
ſogleich viele Menfchen am Plage; einige drangen ſofort 
in bad Haus, und bier traf man einen der Maurer, ber 
auf die unmenfchlichite und barbarifchfte Weife ein ind 
ſchlug. Es wurde fogleich der Polizei Anzeige gemacht, 
welche wohl das Nähere ermitteln wird, 


Die beim Telegraphenwefen amgefteliten Telegra- 
phiften ꝛc. haben aufolge einer Mirtfterialentfchliegung 
aun ebenfalls Kautionen zu leiften, wie Dieß bei ben 
Poftbeamten ver. Fall iſt. 


Am 6, d. Mes. ſchnitt ſich bie Frau bes "Manrerge- 
fellen Paulus Grasberger zu Tann, Log. Hilders, mit 








einem Meffer bie Kehle ein. Nahrungsforge foll die Ur— 
jache biefer Selbſteutieibung fein, 


Kiffingen zählte nach der meueften Kurlifte Ar. 16 
bis zum 8. Juni 783 Kurgäfte, 


Schweinfurt,9. Juni. (P. C.) Heute wurde dahler die 
Wiederverpachtung nuferer Kunft- und Handelemühle auf 
weitere 10 Jahre befchäftige. Das Refultat ift für vie 
hiefige Commune fehr glücklich ausgefallen, indem bie jeit- 
berige jährliche Pachtfumme von 5050 fl. fih auf bie 
Summe von 19,450 fl. erböhte, was in einem Zeitranme 
von 10 Jahren für die Commune eine Mehr Sinnahme: 
ven circa 140— 150,000 fl. bewirft. ’ 


Auh Bayreuth unterhandelt zur Zeit wegen Ein» 
führung ver Gaebeleuchtung. 


Nürnberz, 6. Juni. Bezüglich der Ernte: Ausſich- 
ten ftimmen alle Nachrichten, die aus verfchiedenen Gegen» 
ven Franfene hier einlaufen, darin überein, daß bie Frucht« 
felver im beften Stande find. Im Ochfenfurter Gau fteht 
Korn im Mittel, wie man dort zu fagen pflegt, Weizen 
dagegen, befonvers die Sommerfaat, fehr dict. Weiter 
berwärte gegen Ansbah hat man viel nachfäen müffen, 
und im Frühjahre klagte man, als vie Saat aufging, über 
längeren Regenmangel, bort fieht Korn gleichfalls dünn, 
Dinkel dagegen auf ben Feldern, die voriges Jahr im 
Drache (es wirb dort noch Brachwirthſchaft betrieben,) 
lagen, ausgezeichnet. Aus dem Aifch-, Bibert- und Alt- 
müblgrunbe lauten bie Nachrichten gleichfalls günftig, und 
man barf annehmen, daß bie Ernte im —æe eine 
gute Mittelernte, in den meiſten Niederungen bagegen, 
welche die — länger halten, eine ſehr gute zu 
werden verfpricht. 

Die Berjammlungen höherer Polizeibeamten einzelner 
beutfcher Staaten, melde im vorigen Jahre zuerft flatt- 
gefunden haben, werben auch in biefem Jahre fortgefegt. 
As Ort der nächften Zufammenkunft wird Münden ge- 
nannt, 

Die „Augsburger Abendzeitung“ will wilfen, daß 
König Mar im Laufe diefes Sommers eine Reife nad 
Spanien beabfichtige und feit geraumer Zeit das Stu= 
bium ber fpanifchen Sprache betreibe. 


Münden, 9. Yun. Die reine Einuahme des Kon- 
zertes ber Henriette Sontag belief fi auf 1205 fl, 27 fr. 
Die Gräfin hat über diefe Summe alfo verfügt: Ober- 
franlen erbält 400 fl., Oberpfalz 400 fl., Unterfranfen 
300 fl. Der Reft, 105 fl. 27 kr., foll an biefige Arme 
vertheilt werben, 


I 


Frankfurt, 9. Yuni. Ein’ Soldat tes Igl. preufi- 
"fen 29. Infanterieregimets hatte einen biefigen Bürger 
vorfäglich verwundet, und war deßhalb zur Uuterfuhung 
gezogen worben. Bett ift gegen denſelben ein kriegsrecht 
Üches Erfenutniß ergangen, und von dem Könige betätigt 
worben, wenad jener Soldat zur Ausftohung aus bem 
Solpatenftande und zu zweijähriger Zuchthausftrafe ver- 
urtheilt werben ift. 

Das kurheſſiſche Geſetzblatt bringt die äffizielle (von 
uns bereit8 mitgetheilte) Ernennung des Dr. Lazarus 
Adler von Kiffingen zum Lanbrabbiner. 


Der befannte Reifende Gerftäder, deſſen Briefe 
aus Amerifa und Uuftralien in der „Allg. Ztg” viel 
Auffehen erregten, ijt in Bremen auf dem ehr „ders 
ver’ am 4. d. angelommen. 


Goldſtone, ein bekannter Quftichiffer, wurbe 
am 3. uni im Manchefter ein Opfer feiner waghaffigen 
Kunſt. Er fuhr aus den Bellevue-Gärten mit einem neuen, 
23,000 Fuß Gas haltenden Ballon auf, ver nicht ganz 

efüllt werden fonnte, weil ber bortige Wpparat zu Hein 
Ü Es hatte heftig geregnet, und ver Himmel brohte 
mit Sturm, Kinige Meilen von Manchefter, im Dorfe 
Stone-Breals, ald Goldftone Ballaft auswarf, um höher 
zu fteigen, gingen bie Klappen auf; ber Ballon fant mit 
furchtbarer Schnelligkeit, das Enterſeil verfing fih in 
einen Dachziebel , Golpftone ſtürzte aus ber Gondel und 
blieb im Nezwert hängen, während fein Kopf gegen die 
jpigey unbehauenen Mauerjteine mehrerer Häufer gejchleu- 
dert wurbe, Gehirn⸗ und Blutfpuren bezeichneten den Weg, 
den der Ballon nahm, bis er endlich zur Erbe fiel und 
Goldſtone ald Leiche aus der Gondel genommen wurbe, 


In Trieft ermorbete biefer Tage ein Unteroffizier 
feinen Hauptmann, während biefer an die Diannfchaft den 
Sold ausjablte; Rache für eine zuerkannte Strafe war 
die Beranlafjung. 

Aus Trieft melbet die „Allg. Ztg“ das Verbot ver 
Aufführung von Schillers „Wilhelm Zell” auf dem bor- 
tigen deutichen Theater. 


Deutfhlann». 


Preußen. Berlin, 8. Juni, Die geftrige Er- 
Härung der preußifchen Regierung in dem Zolllongreſſe 
ift ganz in ver Weife ausgefallen, vie id vorher in mei⸗ 
nem lehten Schreiben bezeichnete; man hat die Anträge 
der auf der entgegengefegten Seite ftehenden Regierungen 
auf Zulaffung eines öfterreihifchen Bevollmächtigten und 

feichzeitige Verbanbluug über einen Zollvertrag mit dem 

aiferftaat fowohl in fachlicher, als formeller Hinficht 
mit aller Bünpdigfeit und Klarheit zurüdgewiefen. Somit 
wäre endlich ein Wendepunkt eingetreten, wie er in ber 
That für alfe Betheiligten wünfchenswerth fein muß. Die 
preußifche Regierung bricht mit diefer Erklärung keines⸗ 
wegs bie Berhanblungen mit ben Staaten bes Durmftäbter 
DBünbnijies ab; ob die Verhandlungen fortzufegen find, 
das liegt vielmehr im der Entjcheibung ber letztern, die 
nun freilich feine Ausficht mehr haben, ihre Forberungen 
durchgeführt zu fehen. 

Defterreich. Wien, 8 Juni, Die heutige „Wie 
ner Zey.” bringt in halbamtlicher Faſſung bie Grund» 
‚güge eines neuen Finanzplanes, nach welchem die Regie 
rung fünftig vorzufchreiten gedenkt. Zur Berbejjerung 
des öfterreichiichen Finanzweſens ſeien ie es barin) 
freiwillige Anlehen ein jehr geeignetes Mittel. Silber» 
wmünzen werben fünftig nur _mit 2Oprocentigem Kupferzu- 
fag ausgeprägt. Im bem laufenden Jahre 1852 feien, 
‚gegen das Jahr 1851, zwanzig Millionen Mehreinuahme 
des Staats zu hoffen. Die vor furzer Zeit an bie Bör— 
fenpläge von Frankfurt, Amfterdam, Ponden und Paris 
zur Unterzeichnung gebrachte Anleife von 35 Millionen 
anird heute hier bekannt gegeben. 


Eine offizielle Depefhe aus Dfen, 6. Juni, meldet: 
Heute war große Vorjtellung beim Kaifer, wobei der Lle⸗ 
rus und der hohe Adel fehr ftark Sertreten erfchien; auch 
zablreihe Gemeinden ver Umgegend brachten pur De- 
putationen Sr. f. k. Majeftät ihre Hulvigung dar. Na 
der Hoftafel, welcher die anweſenden höchiten Würbenträ- 
ger in bebeutender Anzahl beigezoger wurden, befuchte 

e. Majeftät ein im Stadtwäldchen veranftaltetes Volks⸗ 
feft, wo bie Bevölferung den Monarchen mit ftürmifcher 
freude ag und mit unaudgefegtem Jubel umringte. 
Morgen früh ift große Parade, 

eine f. k. apoftolifche Majeftät wurben geftern nad 
Allerhöchſtihrer um 5 Uhr Nachmittags erfolgten Ankunft 
unausgejegt von dem Yubel ver Bevölkerung begleitet, 
wohnten einem vom Fürften Primas angeftimmten Te» 
deum bei, befichtigten bieranf die concentrirten Truppen 
und geruhten fpäter von 9—11 Uhr die brillante Beleuch⸗ 
tung der Schweiterftäbte in Augenfchein zu nehmen, wäß- 
rend welcher inmitten ber Donsu ein großartiges Feuer⸗ 
werf entbrannte, bis Se. k. k. apoftol. Majeität unter 
fortwährenden Aeußerungen lebhafter Acclamation wieder 
in bie Appartements ber kaiſerl. Burg gelangten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 7. Juni. Zu Nantes bes 
fteht unter den Schreinergefellen eine hartnädige Abbeits⸗ 
Einftellung. Mebrfache Berhaftungen haben nichts genukt. 
Man glaubt, daß endlich Soldaten zur Uebernahme ber 
Arbeit werben beorvert werden. Etwas Aehnliches ſoll 
ſich auch bei ven hiefigen Meubles-Tifchlern im Faubourg 
St. Antoine vorbereiten. 

England. London, 7. Juni, Die Berichte vom 
Gap der guten Hoffnung find noch immer nicht ber Art, 
bag man allen Beforgniffen entfagen fünnte, Zwar har 
ben bie britifchen Truppen in der lepteren Zeit einige 
Vortheile errungen, Allein dieſe wiegen noch nicht bie 
fhweren Opfer auf, welche ber Kaffernfrieg fortwährend 
Zoftet. Jene theilweilen Erfolge fübren zu feinem vefini« 
tiven Refultate auf rem Cap; ihr Ergebniß iſt nur Ber- 
luft an Mannfchaft und Geld. 

Das Univers hat Briefe ans Rom, wonach das 
Urtheil ber Corfulta über den Engländer Murray in ber 
erften Woche des Monats Juni wirklich vollſtreckt werben 
folfte. Die Zabl der Beurtheilten, vie wie Murray die 
—— erleiven ſollen, beläuft ſich auf micht weniger 
als 30, 


ee 
Mittelpreijfe der En. zu Schweinfurt 
dom 9, Juni. 

Die heutige nicht bedeutend befahrene Schranne brachte 
uns beim Weigen ımd Korn ein Sinfen, dagegen beim 
Haber ein * der Preiſe. Die Mittetpreite fteliten 
fih heraus : gen’ 20 fl. 3 fr.; Kom 18 fl. 22 f.; 
Haber 8 fl, 57 fr. Demnah Weiten 37 kr., Rom 16 k. 
gefallen, Haber 35 fr. geſtiegen. Die Taxe bes Hpfün- 
digen Laib Roggenbroves wurbe auf 26'/, fr. ermäßigt, 
und ;war aus dem Uuſtande, weil vie Taxe nach dem- 
jenigen Preife regulirt wird, um den bie hiefige Commune 
von ihren Vorrathen abgibt. 


Gpld:Eourß. 


Frankfurt a / M., den 10. Juni 1852. 

Vielen 9 fl. 461, fr — Preuß. Piflolen d 581, it. — 
Solländ. 10-f.-6t. 9 fl. 58 Ir. — UNauddutaten 5 fi. 384, ii, — 
Bwanziafrantenftüde 9 fl. 341, fr. 

Mechiel auf Wien Hl. 100 6, f. &. 99%, fir, B. ©, 


Zemperatur der Mainwaͤrme. 
Am 51. Juni A : ü 5 . 16 Grab, 
E. &lemiens. 


Revigirt unb verlegt von Tb, Bauer. 
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Berlovofung. 


Mit allerhöchfter Genehmigung unternimmt ber polptechnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung der vahiejigen Gewerbsinduftrie überhaupt, und in6- 
befonvere zur Erzielung eines Abſahes für bie bei ber großen Impuftrie-Hus- 
ftellung aller Nationen in London mit der Preismedailfe gefrönten Kunftmöbels 
der Gebrüver Bartb eine große Berloofung von 400 Gegenftänven der ein« 
beimifhen Gewerbs - Inpuftrie im Werthe von fl. 7200, 

Die zu verlooſenden Gegenftände find in der Gewerbehalle, an ven Wochen- 
tagen, von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeftelit, 


“ und das Nähere aus dem bortjelbft aufliegenden Verloofungsplane zu erſehen. 


2oofe für beide Abtheilungen zu je fl. 1 jind ebendaſelbft zu Haben, 

Auswärtige Beftellungen von Loofen werben gegen portofreie Einſendung 
bes Betrages an die Gewerbehalle jederzeit pünktlich ausgeführt. Wer fich mit 
dem Abfah von Loofen auswärts befhäftigen will, beliebe ſich am die unter» 
zeichnete Commilfion zu wenden. 

Vürzburg im Juni 1852. j 

Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


| Pferds⸗Verſtrich. 


Ein entbehrliches Pferd wird 


Samstag den 12. d. Mts. früb 10 Uhr 


tm bafigen Amtslofale verfteigert. 
Bürzburg, am 9, Juni 1852. 


Königl. julinsfpitälifche Haus: Verwaltung. 
Nitſchel. 


Ein Mädchen von gefälligem 
Aeußern, welches gut lochen kann und 
+fich ben häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird auf's Ziel Kiliani in Dienft ge- 
fuht; ohne gute Zeugniffe iſt's uns 
adthig fich zu melden. 


Pas. EL Seel SEE 
Ein — Mädchen wird 
auf Ziel Kiliani in Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näheres im 4. Diftr, Nr. 256. 


— ç e——  — 
Es iſt ein Bett mit Bettſtatt 

un — Näheres im 5. Diſtr. 
* 6. 





Zandgäter verfchievener Größe, 
wovon jicy mehrere zum Eommer- 
Aufenthalte für eine Herrſchaft eignen; 
Gaft: und Privatbäufer; meb- 
sere Gärten find zu verkaufen durch 
Sranz Gutbrod. 


&6 wurbe am 10. bei der Brogeffion 
von bem Gaſthauſe zur drei Lilien Bis 
zu bem mächften Altar eine Som: 
wmerfappe verloren. Man bittet 
diefelbe gegen eine Erlennilichkeit in 
der Exp. d. BL. abzugeben. 


Ein folives Mädchen, welches ſchon 
mehrere Jahre bei Herrſchaften war, 
ſecht einen Play als Yungfer ober 
Stubenmäbdchen. Näperes in der 
Grpebition d. BI, 


» Zür ı Pferd wird ein noch gut er- 
er —— — 
zu kaufen ucht. € de 
Expedition — Bl. MIST 


wet Paar- Zurteltauben find 
zu — Näheres in der 
. d. 





Im 2. Diftr. Nr. 200, Katharinen- 
aſſe, iſt ein fonniges Logis von brei 
eigburen Zimmern mit Zubehör zu 

vermiethen, 


Im 1. Diftr. Nr. 40, nächſt der 
Poſt, ift auf 1, Auguft ein Quartier, 
beſtehend aus 5 Zimmern, ı Sammer, 
Küche, Abtritt, Holzlage und Keller 
Abtheilung zu vermiethen. Näheres 
in ber Erp. d. Bl. 


Ein abgefchloffenes Yogis von drei 
ineinandergehenten Zimmern nebft al- 
len Bequemlichfeiten ift im ı. Diftr. 
Nr. 76, Semmelsgaffe, ſogleich zu 
be:miethen. 


In ter Düttnergajje Nr. 334 ift 
ein Zimmer für 4 Handwerlsgeſellen 
fogleih zu vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Schlaflabinet ift bis 1. Juli zu ver- 
miethen in ber Eihhorngaffe 9 Fr. 68. 


Gin oder 2 ſchon möhlirte Zimmer 
find bilfig jogleich zu vermiethen, 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Dean fucht ein ganz ruhiges möblir« 
tes Logis zu miethen. Näheres in ber 
Erpebition d. BL 


Im 2. Diftr, Nr. 564, (Domftraße) 
ift ein fchönes möblirtes Simmer, mit 
ber Ausfiht in die Blafinsgaffe, fo- 
gleich billig am vermiethen, 


Es wird eine folide Perſon, 
welche das Kochen gründlich verfteht, 
fih allen bänsliden Arbeiten unter 
sieht, in Dienft zu nehmen gefucht. 

aheres in der Ezped. d. DL. 


—— 








Im Landgerichte UM. fin 7OO MT. 
Kapital Familien» Verhältniffe halber 
gegen gute DVerficherung fogleich, over 
längftens bis zum 12. September zu 
cebiren. Näheres in ver Exped. d. 8 


‘ Im 4. Diftrift Nr. 315, Sander 
gaffe, können noch einige Wädchen 
das Weißnäben erlernen; auch kann 
ein braves Mädchen dasſelbe unent- 
gelblich erlernen. 


Eine gewandte Köchin ſucht auf's 
nädite Ziel, bei einer hohen Herr- 
[haft Hier Unterfommen. Das Nähere 
zu erfragen in ber Erpebition d. DI. 


Eine geſchickte Köchin, vie ſchon 
in Gaſthäuſern und großen Wirth 
haften war, findet im einer hiefigen 
Wirtbfchaft aufs nächſte Ziel. einen 
Dienft. Näheres in ver Exp. d. Bl. 


Wegen Umzug find 1 Saunig, 
2 Kommode und # Seffel, jänmt- 
ih von Kirſchbaumholz, Billig zu 
verfanfen und können im 2, Diftrift 
Nro. 145 über 2 Treppen ftündlicy 
eingefehen werben. 


Die 1526fte Ziehung in München 
ift. Dienstag ven 8, Juni 1852 
unter ben gewöhnlichen Kormalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachftehende 
Numern zum Borfchein kamen : 


30. 33. 75. 84. 44. 

Die 1527fte Ziehung wird ven 6. 
Juli, und inzwifchen bie 1147jte 
Regensburger Ziehung den 17., unb 
die 486jte Nürnberger Ziehung dem 
26. Yuni wor fich gehen, 





Eine filberne, in einem brannleber- 
nen futterafe befindliche Brille wurde 
verloren. Der rebliche Finder wirb 
gebeten, foldhe gegen Belohnung im 
1. Diſtr. Nr. 251 abzugeben. 


Mehrere Möbel, theild gebrauchte, 
theils ganz neue, als: Fanapee, 

tüble, e, Kommobe, 
Schreibpulte, Bücerfchränfe 
u. f. w., find billig zu verlaufen. 

Näheres im 3. Diftrift Nro. 85, 
Schulgaſſe. 


Ein wohlerzogener Junge kann als 
Vergolderlehrling eintreten. 

Näheres im 3. Diſtt. Nr. 369, am 
Branzisfanerplag in Würzburg. 


Gemanbte u 
finden dauernde Beihäftigung bei 
Christian Osberger, Vergolder 
in Fürth, 


Gohifffabrts : Machridbten. 

Wertheim, ven 9. Juni, Vorbei⸗ 
gefahren heute Vormittag Balth. Leuz 
von Kigingen m. Lab. ven Fraulfurt. 
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Siedertefei. 


Spnntag den 13. — Parthie nach Guttenberg. Abgang mit 
Muſit vom Füchsloche aus morgens präcis 10 Uhr. Es wird tringend 
gebeten, Beine Hunde mitzunehmen, 

Es ift augleib Vorſorge getroffen, daß von morgens 8 Uhr an zujeder 

ewünfchten Stunde möglihit bequem hergerichtete Wagen rom Zeller⸗ 

ve abgeben ; Preis für Hin und zurüd.24 fr. à Perion. Die hiezu nöthigen 

Karten wellen entwerer morgen oder längftens bis Sonntag früh 8 Uhr bei 

Uhrmacher und Mechanikus Böſſſchl in ver Plattnersgaffe, welder 

die Leitung diefer Angelegenbeit freunplichit übernommen bat, gelöft, und zu⸗ 
gleich dabei vie gewünfchte Stunte ber Abfahrt bezeichnet werben, 

— Der Ausschuss. 


= fauf- Schu. => 


Alte Poings-Spitzen, wie aud, alte Brüffeler Kir: 
chen: und Klofter:-Spiten, Mei-Gewänder ꝛc., ächte 
Perlen, Brillanten, Nofetten, Edelfteine von 
Hubinen, Sapbiren, Smaragden un Schmuck 
fachen, werven zu ven böchiten Preiſen eingekauft 
von dem Kaufmanne Stahl, weldher aus Amsterdam 
allhier angelommen, und im Württemberger Hof, 
Zimmer⸗Nr. 13 logirt, und fpäteftend bis zum Ende 
diefer Woche dahier verbleibt. 


Weingarten vor dem Sanderthore. 
Die Mineralwaifer, Milch: und Molkenfur hat nun mwie- 
der ihren Anfang genommen, was Unterzeichneter mit. dem Bemerken befannt 
gibt, daß er ben Preis des fo beliebten Gaffe's um einiges reduzirte, und 
daß täplih ertra gebackenes Eaffe:Brod zu haben ift. 
Bu zahlreihem Beſuche ladet ein 
Friedrich Frosch 


Bon P. Joſeph Schufter’s f 
$ubilaums-Feier 
in ber fatholifchen Kirche. Preis 4 kr., ift fo eben die Ste Auflage erſchienen. 


Wiederverläufer erbalten einen angemejjenen Rabatt.. 
Julius Kellner’s fränfiihe Buchhandlung. 


Für die Capitals » Erlagen und Umfjcreibungen a 4%/, pCt. bis ultimo 
April, fo wie für die Arrofirungs- Anlehen à 4 pEt. au porteur bis Mitte 
Mai IL. 3. können die Driginal« Obligationen gegen Rüdgabe ver Haftfceine 
jeden Bormittag in Empfang genommen werben, 

Würzburg, den 11. Juni 1852, 

Königl. Staats - Schulden - Tilgungs - Special - Casse. 
ehr. Caſſier. Tig Bruder. 


Möbel-Magazin. | 
Unterzeichneter empflehlt eine Auswahl gut gearbeiteter, gepolfterter und 
anderer Möbeln unter Zufiherung ber billigjten Preife. 
Fröhlich, Söhreinermeifter, 
Reubelsgaffe, nächſt ver alten Poſt. 


Mobilien:Berfteigerung. 

In der Berlaffenfchaftsfache ver Frau Landrichters: Wittme Mohr babier 
werben die zur Maffe gehörigen Mobilien, als: Schreinerwaaren, Betten, 
Beißzeug, Glas und Metallwaaren Montag den 14. Yuni db, Is. 
Nachmittags 2 Uhr im 2. Diſtrikt Nro. 214 in der untern Wöllergafje ver- 
fteigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, ven 8. Juni 1852. 














— — — — — 








Piſtolenm ühle. 


Morgen Samstag ten 12. Juni 
Abends gutbejegte 

Sarmoniemufif 
mit Garten Beleuchtung. Für 
gute Speijen und Getränfe ift beftens- 
geforgt, wozu ergebeuft einlavet 


J. Müller, 
3. Diſtr. Nr. 49, 


Ein filbernr Mrmreif wurde 
—— den 6. de. auf dem Dampf⸗ 
boote „Berein“ gefunden, und laun 
bei der rd a Direl- 
tion gegen Erfag der Einrüdungsge> 
bühren in Empfang genommen werven. 





Es wurde am vergangenen Sonntag 
im Beitsbödhheimer Garten ein Das 
mentafchertuch gefunden, basfelbe 
kann gegen Erjag ver Einrückungsge- 
bühren in Empfang genommen wer« 
ten. Wo? jagt tie Erp. d. Bl. 





Es wurbe heute auf dem Wege von 
Dberaltertbeim bis Würzburg an dem 
rothen Ochſen ein Malb verleren. 
Der Finder wird gebeten, daeſelbe 
aenen eine Belohnung bei Hirſch 
Fleifhmann in ber Auguitiner- 
gafje abzugeben. 


Ein ihwarzer Fangbund mit 4 
weißen Pfoten ift geftern entlaufen. 
Ueberbriuger erhält eine Belehnung 


im 4. Dijtr, Nr, 9, Zwinger. 


Ein Mädchen welches Kinder 
aut zu bebambeln verfteht, fo wie gut 
nähen fann, verſehen mit guten Zeug« 
niffen, findet auf Kiliani eine Stelle. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Abonnenten werden gefucht zum 
Frankfurter deutfchen our: 
nal. Näheres in ver Erp. rd. BI. 


Bremden- Aunuzeige. 
Bom 10. Sunt, 

(Adler) Kflte.: Beder a, Mainz, Böhm 

a. Edhw.Gmünd, Wehner a. Elberjeik, Beu⸗ 


tel a. Augsburg, Weder u, Fürth a. Sranfe 


furt. Gdharbt, Ingenieur von du, Pohlmann, 
Lehrer, u. Miller, Butsbeflger a. Rörigeberg, 
Heh, Revierförfler a. Schwarzenberg. Kling, 
Dekonom a. Marbah. — (Rreuprin; vom 
Bayern) Freifrau v. Gemmingen, m. Bam. 
u. Dienerſch. a. Aſchaffenburg. Zwei Bräul 
v. Veters a, Münden. Hormung, Pfarrer 
a, Ansbach. Liefe, Kfm. a, New Dark, — 
(Ruif. Het.) . Anderfon, m. Ham. a. 
£onden. — (Schwan) Koch, Rentbramter,. 
u, Bogel, Nentamteveriefer, mit Familie a. 
Ansisheim. - Frau v. Nöbling, m. Kam, a, 
Oſterburg. v. Dürr, Igl, preuß. Dfiiier a. 
Ale. Hartmann, a. Granffar, — 
(Bärttemberger Hof.) Schad, Profchor 
a. Ripingen. Frau Braun, Kammerprocuras 
tor Gemahlin, mlı Sohn a. Coburg. Minkert, 


Kaufm. a. Biigoffähelm at 
rocken. 
Kaſpar Etreng, Bilenbahnarbeiter, 31 Jahre 
alt, — Jaleb Seipinger, 1 Woche alt. — 
Ichaun Adam Reinlein, 2 Wochen alt, 


Diug ooa Denitse-dauer m Wurzdurg. 


Bar Mllirsburger r 
Etadt: aud Laud⸗ 
Lett sifährini mit Anke —F 
wahms ter Sonnm⸗ ka 
Sehen Jeiertage täp- 
us Kies &.Ubr. 

Es weechentliche Bei 
bagım werten Mitimod 
un Bam Wien: 
khelleitfen, uns wietele So, 
Arie ein zroͤßer Nuſter · 
begen nrachen, 
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Der Vrinnmerationss 
Preis IR monatlich 1 
7 2 Rrenzer, vierteljährlich 

En 45 Rreuger; 

Inirister werben) die 
bezijgaltige Seile aus ge» 
wöhnlicer Schrift mif 
©, Rreuzer, größere 
aber. dach dem Hanne 
bereh®.i. - Briefe, amd 
@clber werben franıe 
echeten 
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Künfter Jahrgang. 
@r. 140. Sanstag den 12, Juni 1852. 
Zagsnenigfeiten. In ber Nacht vom . auf, ten 9. d lam in bem 


Unter vem Vorfige des Hrn, Vrofeſſere Dr. Rinecher 
exhielten beute morgen die Hd. Clemens Müllerklein 
aus Karlitatt und Bruno JIſenſee aus Gotha in. mer 
alademiſchen Aula vie mediziniſche Dolterwürde. 


Der bisherige praktiſche Arzt in Mahßbach, Ya. Mür- 
nerftapt, Dr. Neugebauer, erhielt vie Stelle als ſolcher 
in Euljheim, Yog. Öeroljhojen. 

Aus Anlaß des morgigen. Namensfeites unſeres zur 
Zeit zum Gebraude ber Star. im Ludwigsbade ber®ipfelo” 
weilenden bochwürdigſten . Bilchofes ging beute, von 
Seite res hoben Domlapitels eine Deputation dabin ab, 
um vemfelben vie Glückwünſche des Kapitels darzubringen. 


Die am 13, Qunt nen auspeitellten Gegenſtände im 
Kunftoereine dahier ſind folgenve: Delgemätve von 
nenem Meifter: Landſchaft, Partie bei Frankfurt a/IR., 
von Hartmann aus Frankfurt a/M., zur Zeit bier, ‚Drei 
photographiiche Bilder, von demſelben. — 


Uuſer Er Getreidemarft war wieder ſtark bes 
fahren ; vie Preife gingen um etwas hereh. ' 


°- In Beiug auf unſere peitrige Notiz wegen der MiE- 
handlung rines Kindes in einem biefiaen Haufe werden 
wir um De Berichtigung erfucht, daß der Betheiligte fein 
Maurer, ſondern ein Zimmermann geweſen ſei. 


Dich Rejtript des fgl, Staatsininifteriums des In- 
nerw wird die Beiziehung der Wittmen- und Walſenfonds · 
beiträge der Staatsdiener bei der Vertheilung der. Ein- 
quartierungsfoften auf die Steuern für unzuläfjig erklärt, 
da’, wenngleich die genannten Beiträge in den Budgets 
under den direlten Steueru poſitionirt find. Doch: under 
teunbar ſei, daß dieſe lediglich einer beſtimmten Klaſſe von . 
Staatsangehörigen und lediglich zu einem beitimmten Zwecke 
" gemagten Auflagen die Eigenjchaft ver in Tit. VII SS 3, 

5. und 8 der Verf.Urk. bezeichneten direlten Steuern nicht - 
an fich tragen . - „inne 

Am 8.2. tim in dem Holzfager ves Ortsnachbarn 
Schemig zu iR Lozts, Arnſtein, Feuer ans, 
welches bald wierer geldfcht wurde mo ni —— 
von cipga.25-fl- anrichtete. Das Feuer ſoll gele zt worden 
fein, und find Die der That verdächtigen Busjche derhaftet. 

In der Nacht Both 7. auf den 8 DE. wirrden Sem. 
—— Eızaz Ryntel zu Wirthheim, Logts. Orb, 
»00 Klefern en auf feinem Holzplage durch einen jur 
Zeit noch unbelanuten Thäler in Brand gef 


"Bringen vuitpeld und Apalberi 


Wohnhauſe des Orfinachbarn Ichaun, Kunkel zu Klein» 
tahl, Vogte, Alzenali, Feuer auf, wodurch basjelbe ver- 
nichtet wucke. Das Feuer foll Durch ruchloſe Hand ge- 
legt worten fein. Der Schaden beläuft ſich auf 300 fl. 


Am 7. r. M. ſtürzte der am Eiſenbahnbaue bei Hain, 
Gerichts Rothenbuch, beſchaftigte Friedrich Bächtle aus 
Stuttgardt von einch mit. Erde beladenen Wagen, 
welcher hierauf über ihn hinwegging, lud wedurch er ber» 
art verlegt wurte, daß er, bald daranf feinen Si aufgab. 
7 Am-9, d. Mẽ fürite * Mäschen des Orts⸗ 
nachbarn Sehaffian Wolz ja Eßfeid, Yop. Ochfenfurt, 
von einen beladenen Wagett, auf welchen es von bem. 
Dieuſtkuecht geiett worden war, wobei es rer Art am 
Kopfe von ven Wagenrärern verlegt wurde, daß der Tob- 
augenblidlih erfolgte, ante 

Nach der Alpafienburger- Zeitung wird König Lud⸗ 


wig in dieſem Rahre diefe Stadt nicht beſuchen, jonpderm 


Ber 30. d. M. virelt nach ſeiner Billa in. ver Pfalz ab» 
reifen. 0° rt . 2 u 
Aus Münden wirn gefchrieben, daß dort bie ron» 
feihnamspıeze —* der. Se. * der König, ſowie die 
eiwohnten, ‚vom Regen 
geilört wurde, ſo daß diejelbe abzeärit, unp das 2te und 
ste Goaigelium im ver, Kirche geh en, weroen mußten. 
Bon: ver Polizeidirektion ‚war für. biefen Tag eine Ber» 
ordnung erlaffen worden, wodurch alles Zehen in ben 
Wirthshsufern während ver Dauer der Prozelfion unter: 
jagt und fänmtlichen Zuſchauern auf.den Straßen ſowohl 
als in ven Gebäuden genaue Beobachtung. ber der refi- 
niöfen Feier ſchuldigen Rückſicht eingefhärft wurde. — 
In Augsburg wurce vie Abhaltung der Fronleich- 
—— wegen! des unbeftändigen Wetters auf nãch⸗ 
ſten Sonntag verſchoben. — * rg 


Der zwifhen der, Königl.. Faperifchen und ber groß» 
herzogl. heſſiſchen Regierung, wegen Heritellung einer Te— 
Iegrapbenverbindung vom Diesfeitigen Bayern über hefji- 
ſches Gebiet mach. Rheiubahern abgeſchloſſene Staatöver⸗ 
trag bat am 20. v. M. die Ratiſikation erhalte. 

Die ee welche aus den verſchiedenen 
Kreiſen zur Berathung des wor einiger Zeit naͤher er⸗ 
wähnten Entwurfs einer Gewerbeorhnumg) zuſammentreten 
ſollen/ werden, wie jet beflimmt ift, auf den fommenven. 
Ott ober nach Munchen berufen werden. 

Die Bedingungen, Yuter, hvel —— üt bie hie⸗ 
lige Uniesrjität Bemonuen wur ee + 500 " jägslicher 


| | 


Gehalt, 1000 fl. garantirte Gollegiengelver, 1500 fl. für 
den Umzug, Einräumung des Hauptgebäudes des biöhe- 
rigen chemifchen Laboratoriums als freie Wohnung und 
Erbauung eines neuen nach Liebig's Angaben in dem an» 
ftoßenden Garten, dann 2000 fl, jährlich für Erperimente. 


Die im dieſem Jahre in Diflenburg im Herjog« 
thum Naſſau verfammelt geweſenen ſüddeutſchen fForit- 
wirthe haben für das nächſte Jahr Nürnberg als Ber- 
Tammlungsort gewählt. 


In der zum Purfürftenthum Heifen gehörigen thü- 
ringifhen Enclave Schmalkalden ifl, ın Folge der Nah⸗- 
rungslofigfeit, welche unter den Gewerbireibenven herrſcht. 
vie Noth fo hoch geftiegen, daß Seitens der Regierung 
an die noch Befitenden die Anforderung nerichtet worden 
ift, die gänzfih Verarmten an ihrem Tiſche zu ſpeiſen. 


In den lebten Tagen hat man in Baden-Baden 
einen höchit gefährlihen Gauner feftgenommen, dem Ans» 
ſchein nach der höheren Gefellichaft angehörig, der [hen 
mehrere Sommer dort zubracdte, verſchwenderiſch lebte 
und dabei bie bedeutendſten Diebftäble mit ebenfo. viel 
Frechheit als Gewandtheit verüble. Er trieb pas Diebe 
banbwerf im Großen, und bei den in feiner Wohnung 
angeftellten Nachfuchungen wurde eine Maſſe wertvoller 
geftohlener Gegenftände und ein ganzer Apparat von Die- 
trihen und fonftigen Diebswerkjeugen aufgefunden, 


Deutfhland. 


Samburg. Den Führern der Stader Dampf: 
ſchiffe it vom hamburgiſchen Polizeiherrn, Senator Gos- 
ler, bei 50 Rthlr. Strafe verboten, das fchleswig-holftet- 
niſche Nationallied auf den Dampfſchiffen fpielen zu laſſen. 
Die Bemerkung, daß das Verbot ſich doch nur ouf den 
Hamburger Hafen und nicht auf den offenen freien Elb— 
ftrom *3 tönne, fell der Senator mit Entrüſtung 
— und als eine Spitzfindigkeit zurückgewieſen 

aben. 


Preußen. Berlin, 8. Juni. Nach einer Bes 
ftimmung des Minifters des Innern foll die im der Ref 
ſelring ſchen Hofbuchhandlung in Hildburghauſen erſchei⸗ 
nende „Dorfjeitung‘ „wegen ihrer, der preuß. Staats- 
regierung feindlichen Tendenz nicht ferner von den preuß. 
Boftanftalten debitirt werben." 


Berlin, 9. Yuni, Eine Unterbrehung ver Hollfon» 
ferenzen wirb nicht ftattfinden. Die Bevollmächtigten 
haben vie in ver legten Sigung bon Seiten Preußens 
erlaffene Erflärung ad referendum genommen und wer« 
ven fpäter darüber ihre Erflärungen abgeben. Inzwiſchen 
werben bie Befprechungen in der frähern Weife „ohne 
Berbindlichkeit” für die Theilnehmer fertgefegt, und ein 
Abſchnitt von der Zeit der Eröffnung der ing 
bis jetzt findet micht ftatt, da es den alten Gang fortgeht 
und wöchentlich immer zwei Sigungen ftattfinden werben. 


Die Leipz. Ztg. berichtet über den Inhalt der preu- 
hiſchen Erllärung vom 7. d. DM. noch folgendes Nähere: 
Im Eingang wirb — hingewieſen, Preußen habe gleich 
zum Beginne ver Konferenz feinen Standpunlt deutlich 
dargelegt. Auf die Aufforderung Defterreihs, in Unter- 
handlung wegen einer Zolleinigung zu treten, habe man 
geantwortet, daß bie erft nach bem Ablauf ver biefigen 
sonferenz gefchehen Tönne. In derfelben Weife fei auf 
ven Antrag ber Ffoalirten Staaten, Defterreih jur Kon- 
ferenz zuzuziehen uud bie in Wien gefaßten Beſchlüſſe zur 
Beratbung zu ftellem, geantwortet worben. Uebrigen® zeige 
ver öfterreihifche Entwurf die Unmöglichkeit der Zolleint- 
gung, und es dürfte fich nur noch um einen Zollvertrag 
mit Defterreich handeln, vem auch bie dietjeitige Regie» 
rung als fehr nöglih umb wünſchenowerth erfenne. Un 
und für ſich wäre e8 auch unmöglich, zwifchen Oeſterreich 


und dem Zollvereine einen Bertrag zu lontrahiren, denn 
nur einer der Kontrahenten, nämlich Defterreich, wäre da, 
während ber andere Kontrabent, der Zollverein, augen» 
blicklich nicht beftehe und erft gebilvet werden mäfe, 
Dann wird darauf hingewieſen, daß eine ſchnelle Beenbi- 
gung der Verhandlungen erforderlich ift, nicht nur weil 
die inbuftriellen Berhäftniffe fie wünſchenswerth machen, 
fondern auch weil große Veränderungen in der Berwal- 
tung bei Mobifitationen des Zollvereins nothwendig wer⸗ 
ben bürften. Die Beränverungen des Tarife, auf beren 
Berathung Defterreih ein fo großes Gewicht lege, könn⸗ 
ten auch mit demielben Erfolge nach Neubilpung des 
Zollvereins beratben werben und eventuell eintreten, Die 

üdantworten auf biefe Erklärung erwartet man fpäteften® 
innerhalb 3 bis 4 Wochen. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 9, Yuni. Es wird wieber- 
holt verfichert, daß am mächiten 15. Auguft, bem Napo- 
leonstage, eine ſehr umfaſſende Amneftie verlündet werben 
folle. — Faſt täglich werden pon dem Bring: Bräfibenten 
individuelle Begnadigungen und Strafumwandlu -für 
Perfonen, die wegen politifcher Vergehen —— find, 
gewährt. 

Man verfihert, die Budgetlommiſſion Habe aus Er- 
fparnißgründen eine. Reduction des Heeres um 30,000 
Mann vorfchlagen wollen; um fie von dieſem Entſchluſſe 
wieder abzubringen, babe mau ihr Documente vorgelegt, 
aus welden heroorgebe, daß die geheimen Geſellſchaften 
mehr als je, befonders in gewiſſen fürlichen Departemen- 
ten, organifirt und regjam feien; in einem einzigen De» 
partement hätten fie 63,000 Verbündete; aus biefen Grün- 
den löıme von einer Berminberung der Vertheidigungs · 
mittel der Ordnungspartei micht die Kebe fein, 

Paris, 8. Juni. Die ber familie Orleans zuge 
gehörigen Schlöffer zu Eu find vom Fislus in Beſitz 
genommen werben 

Geftern follte die ſchon länger angelündigte Mobilien- 
Berfteigerung im Schloſſe Eu auf Anordnung ver Prinzen 
von Orleans ftattfinden. Allein der Domänen-Direltor 
des Arrondijfements von Dieppe lief ſchon am 5. bes 
Morgens in Begleitung eines Huifjier, eines Gendarmerie- 
Hauptmanns und einer Anzahl Bolizeibiener die bis dahin 
unterbliebene Beichlagnahme im Namen ves Fiskus vor- 
nehmen. Der Hergang war derſelbe wie bei ven frübern 
Beſchlagnahmen: der Domänen Direftor fand There und 
Thüren verjchlojfen, der Verwalter des Schlojjes, verge- 
rufen und fraft des Defrets vom 22. Ianuar zum Oeff- 
nen anfgefortert, antwortete: nur fein Herr, der Herzog 
von Nemours, habe das Recht, ihn Befehle zu ertheilen ; 
ter Maire, den ſich der Domainenvireftor beigefellt hatte, 
ließ nun einen Schloffer holen und mach brei vergeblichen 
Aufforberungen im Namen bes Geſetzes die mit Stetten, 
Riegeln und Sclöffern verwahrten Thore und Thüren 
mit Gewalt erbrechen. Das innere Schloßportal war fe 
gut verrammelt, daß man es nicht fprengen konnte, fon- 
bern ein Fenſter einfchlagen mußte, um es von innen zu 
öffnen, Eime ziemlich beventende Menfchenmaffe fah deun 
ftandalöfen Auftritte zu. 


G»ld:E&Epvurs. 
‚S$ranffurt a / M., den 11. Suni 1852. 

Pifslen A fl. 47 fr — Breuß. Pillen 9A 581, u, — 
Selländ. 1041-6. 9 A. bs fe: — Raubbulaten 5 fl. 391, k, — 
Bmwanziafranfenftüde 9 fl. 34 kr. 

echfel auf Win A 100 C. 1, ©. 100%, fin. @. G. 


Ze tur inwä 
Am 12. Pag a” Grab. 
€. Elemens. 


Redigiet und verlegt von Tb. Bauer. 
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Antündigungen 





Befanntmachung. 

Im Konkurfe des Hutmachers Joſ. Frieprich dabier wire 
Donnerstag den 17. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im 3. Diftr. Nro. 254 verjchievenes Hausgeräthe, Hutformen, Schubfeliten 
und ein kupferner Keſſel, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Strichafuftige biemit einnelaben werben. 

Würzburg, den 7. Juni 1852. 

Königl. Kreis- und Stapdtgeridt. 

Seuffert. Meifner, 


Befanntmachung. 


In der Nacht von Pfingftmontag ven 31. v. Mts. auf den 1. d. Mts. 
wurden aus dem Pferdeſtalle des Gutspächters Kilian Kempf zu Darftadt 
untenverzeichnete Meidungeftüde und Effelten entwendet. 

Es wird gegen beren Anlauf gewarnt, und Behufs der Entdeckung des 
Thäters und Wierererlanguug der entwendeten Gegenftände an alle Gerichte 
und Dehörden das Erfuhen um Späbeverfügung, an Ievermann im Publitum 
aber die Aufforderung um fofortige Anzeige fachbieniamer Ergebnijfe geftellt. 


Ochſenfurt, am 5. Juni 185%. 


Königlides 
: " Held 


Landgeridt 
rich. 


) Ein Wammes von ſchwarzem tuchähnlichen Baummwollenzeng, mit zwei 
Reihen Rnöpfen, lehtere überzogen von demfelben Zeug ; auf beiden 
Seiten innen und _auffen Tafchen, weißleinenes Futter. 

2) Eine Weite von Seivenzeug, weiß- und fchwarggeftreift, mit 2 Reihen 


gelben Metallknöpfen und 


arfinet- 


Futter, * 


3) Eine araue Sommerheie von Baumwollenzeug. 
4) Ein Paar Halbftiefel von Kalbleder. 


5) Ein ſchwarzſeidenes 
6) Eine ſchwarztuchene 
Sturmbanpe, 


alatuch. 


— — — e— 

Eine frifche Füllung Selterfer und 
Fachinger Mineralwaſſer ift an- 
gelommen und zu haben am Krahnen bei 


. Gebrüver Brod. 


Um billigen Freis fucht Jemand 
zu kaufen: Daude, M+jestss hier- 
arch. eccles.; Widenhofer. ex- 
plic, saer. seript. N. Tti; Kilber, 
de verbo incarnı.; @rebner. de 
hister. eecles.; ferner Obertbür’- 
ſche Ausgaben ver Rirchennäter, 

Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Bei einem dahieſigen Glafermeifter 
Tanıı ein braver Junge fogleich in 
bie Lehre treten. Näheres iſt in ber 
Grpebition d. BI. zu erfragen. 


1000 fl. werden auf hinlängliche 
Sicherheit ohne Unterhänpler aufzu» 
nehmen gefucht. Mäheres in ber &r- 
pebition d. Bl. 


10,000 fl. find per ı. Juli auf 
1. Öhpothef gegen doppelte Sicherheit 
ohne Urterhänpler auszuleihen. Wo? 
fagt vie Exp. d. Bl, 


Eine geprüfte Lehrerin, vie ſich 
mehrere Jahre als Gouvernante in 

aulteich aufgehalten, wünfcht ſowohl 

ndern, als auch Grwach enen 
UÜgterriht in der franzöfifchen 
Sprache zu ertheilen. Alles Nähere 
din ver Exped. ». DL, 


appe mit ziemlich großem Schilve 


und einem 


er I 
Im 3. Diſtrilt Nro. 47 ift ein 


möblirtes Zimmer ftünvlich zu ver- 
miethen. 


Im 3. Diſir. Nr. 158 ift ein mö— 
blirte® Zimmer, auf Verlangen auch 
wei, nebſt Stallung für. ein oper zwei 

ferve, an einen lebigen Herrn auf 
1. Juli zu vermiethen, 


Es ift ein Haus mit Garten, 
Hofraum, Brunnen umd zwei Kellern, 
an einer gangbaren Straße, ju jedem 
Gef gäfte geeignet, aus freier Hand 
billig zu verkaufen. 

Auch ift ein freundliches , auf ber 
Sommerfeite gelegenes Logis mit Gar⸗ 
tet, befiehend in 3 Zimmern, 3 Boden ⸗ 
fammern, Küche, Keller und fonftigen 
Erforderniffen dafelbft auf den I. Au- 

uſt zu vermiethen. Mäheres in ver 
Erpedition d. Bl. “ 


Ein fleißiges Mädchen wünfdt 
Beſchäftigung im Zimmerpugen und 
andern Arbeiten. Näheres in der Er- 
pebitien biefes Blattes, 


Ein Mädchen, welches in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, fucht 
einen Dienft ale Hans ober Kinds⸗ 
Mäpcen auf's Ziel. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


In einer Colonial · Waarenhandlung 


iſt eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 
Raͤheres in der em d. 81. dee 


Talavera, 
—— Sonntag ben 13. Yun 
gutb te . “ u — — 
Harmoniemufit 
vom fal. 9. Infant.:Regiment, wozu 
ergebenft eingelaben wird, 


Am Dienstag den 15. d. Mts, 
früh halb 9 Uhr verfteigert die Dekor 
nomie&ommilfiion des fgl. b. Püger- 
Bataillon auf der Feſtung Marien- 
berg eine Parthie abgelagertes Lager» 
ſtroh an den Meiftbietenven gegen baare 
Bezablung. 


Ich warne wiederholt hiemit Feber« 
mann, auf meinen oder meiner frau 
Namen etwas zu borgen, indem wir 
biefür feine Zahlung leiften, 

Rimpar, den 12. Runi 1852, 

Wundarzt Drefcher. 


Donnerötag den 10. ift Iemanden 
in Retzbach ein brauner Hühner⸗ 
bund zugelaufen. Der Eigenthümer 
fann venfelben im Gafthaufe zum 
Anker vortfelbit genen Erfag der Fut« 
terfoften und Einrüdungsgebühren im 
Empfang nebmen 


Bon Dienstag ven 7, auf Mittwoch 
den 8, d. M. entlim dem Joſ. Sten- 
ger in Würzburg oder auf der Strafe 
von da nach Dettelbach feine Brief: 
tajcbe mit Diilitär-Abfchied und An« 
ſtellunaszeugniß als Rentamtsdiener 
ven Dettelbach. Der Finder oder jetzige 
Befiger wird gebeten, ſolche an ſeine 
Adreſſe zu beförrern, 


Am srohnleihnamstage ging auf dem 
Wege von Heidingofeld nach Würzburg 


-ein MWortemonnais mit einigem 


Gelde zu Berluft. 

Der :ebliche Finder wird gebeten, 
folhes gegen Gıteuntlichfeit im der 
Erperition d. Bl. abzugeben. 


Eine neu eingebuntene Mechnungss 
Lifte ver Gemerbs-Erzeugniffe wurde 
gefunden und kann gegen bie Eine 
rüdungsgebühren abgeholt werben bei 

immermann Qanggutb, 4. Diftr. 

rt. 125, obere Sohanniteraaffe. 


Ein Sonnenſchirm wurde am 
Donnerstag bei der Frohnleichnams⸗ 
Prozeffion gefunden. Näheres in ver 
Erpebition d. Bf. 


8 — 10,000 fl. werben gegen 
afache Verjicherung aufzunehmen ger 
(nt. Wo? fagt bie Epp. d. BL 

Ein mit guten Zexgniffen verfehe- 
nes, datholiſches Mädchen kank 
als Hausmädchen aufs Ziel Unter 
funft finden. Näheres in der Expe⸗ 
di ion dieſes Blattes, 
iffabrts Rachrichten. 

Weriheinm, ven 10. Juni. Vorbei⸗ 
fahren heute morgen Joſ. Brod von 
R— mit Ladung wen Frankfurt. 
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Gemalte Fenfter-Mouleaur, neue Meubels: 


Damtafte, jorie weiß faconirte Vorhaugſtoffe, 
in beveutenner Auswahl, empfiehlt zur den billigiten Preiſen 


BE, 3. Bailler. 


Nachricht für Auswanderer nad) Amerika. 
Special: Agentur 
der. 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 


Havyre & Sew-VYVork. 
Im Donate Juli gehen ab: 
1000 Tonnen, 


Am 11. Iuli Poſtſchiff Ze Bert, Capitän Thomfen 

Am 19, „ * St. Méolas, ». Bragdon 1000 

Am 27. „ Bavaria „. Anthony 1000 „ 
Unfere Auswanterer werden durch zuverläffige Conductenre bis Havre 

begleitet, 


Nägere Auskunft ertheilt 
Carl Sieber in Würzburg, 
Agent der 16 regelmäßigen Poſiſchiffe 

zwiſchen Ha v r e um Mew:BHorFf, 


| ' Anzeige. 
Albgegangen: Angelommen: 
Poſtſchiff Züri om 3. April in Havre. Am 29. April in New- Port. 


Ich zeige Hiemit ergebenft an, daß bei mir alle Arten Gold: und 
Eilber:Stidereien vorraͤthig find. 
Auch empfeble ich mich zur Berfertigung aller Uniform» Stidereien und 
. garantire für ächte, jolive Arbeit bei ven billigiten Preifen. 
Leopold Behr, Goldſticker in Würzburg, 
Angujtinerftiraße, Nro. 209, 





Für Perfonen , welche zur morgigen Parthie nah Guttenberg erſt am 
Rachmiltage abzufahren wünfgen, kann auf vorherige Beſtellungen, welde 
bis morgen Mittag 12 Uhr bei Unterzeidynetem angenommen werten, Fahr— 
gelegenheit mitteljt Wagen beſchafft werden. 

| Bubrmann Wittmann, 
‘5. Diftrift Nro. 147 in der Schlößgaffe. 





In Julius Kelluer's fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg ift 
worrütbig zu baben: 
feine Mervenieiden mebr! over: Der Arzt als Rathgeber uno 
elfer in allem Nervenkrankbeiten, als: Herzklopfen , Yeberverhärtung , Gelb 
ucht, Nexrvenfieber , allgemeine, Erfhöpfung. des Rerdenſyſtems, Beritopfung, 
ichlechte Berbauung, Appelitloſigleit, Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Sed- 
brennen, Entzündung, Ohnmacht, Erbrechen aus Nervenreiz, Nerventolit, Unter- 
leibsentzändung, Durchfall, Ruhr ic, Radicale Heilung. diefer Kraufbeiten 
durch eim eiufaches und gefahrlojed Heilmittel von. De. Yaroze- im Paris, 
Geh Breis24-Tr: 


Bekanntmachung. 

Die ünterfertigte Commiſſion gibt vie für das königliche Baumagazin 
im Pahre 1852 erforpertich werdenden Lieferungen von Dachplatten, Sıhiefer- 
fleinen und tannenen Schnittwaaren auf dem Submiljienswege an den We⸗ 
nigfinehmenben vorbehaltlich höherer Genehmigung. km Allord. i 

Die Bedingungem für diefe Material-Lieferungen tönen täglich zwijchen 
10 Jun" 19: Uhr Bermittags auf dem Büreuu-derjelben, Sanderſtraße Ar, 251 
eingejchen werbei. x Ban ! 

Als Termin: zur Werhandlung wird ver 22. Zunido YıBormits 
tag® 10 Uhr anberaumty bie zu mwelchen Tage: die auf die vorftehenden 
Lieferungen bezüglichen Offerte "eingereicht? jein 'nrüffen, '* 

Wurzburg, den 12. Juni 1852, 

Die Militär: kofal: Bam Commiffion. 


— — — mn nm Ten 


— — 








— — — — 


3 FEIRE ur 


träglich 20 fl. 20fr., von 


Fiederkrans. 
Montag ten 14. pe, te, 


Plevarserfammlung 
Der Ausschuss. 


— — — — — — — — 

Schießhaus. 

0 - 

Sonntag ten 13. d. M. vellftändige 

Sarmoniemmjif 

vom fal. Sten Jägerbataillen. Hiezu 
ladet ergebenft ein 


3. Oppmann. 


- Maintuft. 


Morgen und am Montag von früh 
9 Uhr anfangend . 


epperudorfer Bock 
mit Regensburger Knackwürſten, wozu 
ergebenft eintaret . 
5 2. Erf, 5. Diftr, 


Eine tüchtige Köchin und ein zur 
verläffigese Kindsmädchen, welche 
jih mit guten Zeugniffen auezumeifen 
vermögen, werben auf künftiges Biel 
Kiliani geſucht in 3. Diſtr. Wr. 82 
über 2 Treppen. 


Für die Armen im Speffart 
und an der Non u 
Bei dem Centrelhilfs Gomite ging 

ferner ein: durch das f. Landg. Wei- 

ler. von der Gemeinde Gcjtaats nad 

F. W. v. E. 

100 Laib Brod a 4 Pe. für ven 

Kahlgrund, vurd das k. Yantg. Vollach 

nachtraͤglich LI fl., Dur das k. Landg. 

Karlſtadt nachtraͤglich von MWiefenfelo 

ð fl. 27 kr., von Stadelhofen 33 kr., 

von Mühlbach I f., von Heßlar 35 fr. 
u efendet wurden: an das Klofier 

Engel 2 Zr. Reis u. 2 Ar. Grau- 

pen, ebenſoviel an das Kloſter Völ⸗ 

fereberg. 
Biemocen Kuziige 

ZH 17. Jum. 

Käte.: Werber a. Mannheim, 








(Atler) 
Heil a. Duffelvorf, Klitſchet a. Leipzig, Leni 
a. Göppingen Narr u. Wormfer a. Brant- 
furt. — (Krexprin; von Dayern.) Bel. 
Koeſchmidt a, Ludwigsburg. Berna, 7.8. Ritt- 
meifter, m. Kant. uw. Bed. a. Wien. Gresfus, 
Eutebefiger, m. Sem. a, Schleſien. Halb ⸗ 
ritter, Maler a. Ründen. Schmitt, Chirutg 
a. Nittenaw. Forſter, Gaftwirth a. Heidel ⸗ 
bern. — (Mm. Hof.) Mr. m. Ders. Kling, 
m, Beb. a. Londen. Sürche, Vppellatiene- 
gerichterath, m. Ham. n. Dienerjd. a. Beru ⸗ 
burg. Werner, RAin. a. Leipzig. — (Ehmwan.) 
Benneitte, Banquier a, Touleu. Hruring, 
Fabrifbefiger a, Bajel. Weber, Ment., m. Bam. 
a. Belgien. — (Bärttemberger pal.). 
Kite: Johanute a, Meiningen, Echmitr a, 
Limburg. Frau v. Meping, m. Frl. Forhter 
a, Münden. dert, Gefchäftsführer a. Lane 
genfelv. j — 

Werfen. 
Eimen Eutill, Orfonom 55 Yahre alt. — 

Margareta Blpprich, Megiftratore:Battim, 

46 Yahre alt, = una Dada, Birdu- 

merin, ‚Od Jabre,alt. « — 


Druf "von BonitusÖ sauer in Warzourg. 


Ertra-Zelleifen 






—— — u 
— — 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 47. 


Sonntag den 13. Juni 


1852. 





Die Thürmerin von Saint-Nicaife. 
(Fortfegung.) - 


Die alte Nachbarin Mathurine ſtürzte zur Thüre 
herein und maß dus Paar mit neugierigrargmwöhnifchen 
Blick. Sie hatte in der Eile ihre Haube ſchief aufgefegt 
und rief athemlos: „Kinder, Sinver, welche Neuigkeit! 
der Bearner zieht noch heute in bie Stabt ein, der Ketzer, 
der Antichrift! Er ift auf dem Heimzuge von Dieppe und 
hart gebrängt durch die heilige Kigue. Ihr Anführer; der 
Herzog don Mayenne — Gott wolle ihn befhägen! — 
mag fich jedoch bis jet mit den verruchten Hugenotten 
in fein Hauptgefecht einlafjen. Aber bald wird ihre 
Stunde gelommen fein, un» Feuer vom Himmel den Belial, 
den Moloch verzehren, ver fich, feit Heinrich von Valois 
erblich, König von Frankreich fchelten läßt, und .... —“ 

Der Athen verfagte der Alten; fie fiel erſchöpft in 
den Seffel, welchen Baftian herbeigerüdt hatte. Diefer 
erwieberte, ven günftigen Augenblick benügend; 

Bas ſchmäht Ihr doch den Navarrer, ben der Himmel 
zum Heil des Landes auf ben Thron gerufen Hat? Nicht 
Heinrich, die ränfefüchtigen Liguijten, welche bie Kriegs- 
fadel anzänden..... —“ 

„Heilige Klara! Du Satanskind!“ rief Mathurine, 
die gelben Knochenhände zufammenfhlagend ; „entblöveft 
Du Di nicht, zu freveln gegen bie Beſchützer unferes 
heiligen Glaubens, die Streiter Gottes, die das Volt dem 
zeitlichen und ewigen Verderben entreißen wollen, das ber 
Bearner, der Erjfeind... . 

„Was ift denn des Königs Uebelthat? Daß er bem 
Lande Ruhe geben will, vor den tüdifhen Spaniern, vie 
gierig nach uns die Klauen ausftreden? —“ 

„Bei alfen zehntauſend Iungfrauen! Ich glaube, Du 
bift auch für den Letzer, ven Gott verdammt, für den Hu« 
genotten, der am Höllenfeuer braten muß, für den..... « 

„Rein, ich kann's nicht länger ertragen!“ rief Loulſon, 
die feit ben Eintritte ber Nachbarin aufgefprungen ımb 
unruhig im Zimmer umbergegangen war; „mein!“ rief 
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Souifon, und bfieb mit flammenven Geſichtchen vor ber 
Alten ftehen. „Einem treuen Unterthanen müjfen Eure: 
Worte wie Dolchftiche in’s Herz fahren. Heilige Mutter 
Gottes! Früchtet Ihr Euch denn nicht der Sünde, Frau 
Mathurine, dem größten, beiten König zu verläumben ? 
Liebt er nicht fein Bolt, wie ein Bater feine Kinder? 
Iſt er nicht gerecht, tapfer und fiegreich, ein ächter, herr» 
licher Rittersmann aus guten, alten Tagen?” — 

„3a, Allerweltsritter!“ fpöttelte jene giftig; „dem 
Samen macht er Ehre: ver Ritter von allem verlaufenen 
Gefindel im weiten Fraukreich!“ — 

Baftian Hatte ſich der Thüre genähert, 

„Wohin?“ fragte vie Alte, 

„Den König einreiten ſehen,“ — 

„Baftian, lieber, guter Baftian, bat Louiſon ftürmifch, 
„nimm mich mit Dir.’ — ' 

Er ſah fie zweifelhaft an und fragte fich Hinter den 
Ohren, 

„Heilige Katharina, was fällt der Dirne ein? fchalt , 
die Nachbarin; „will fie ſich den Blicken ver eingefleifhten 
Teufel, wie mein Seliger fagt, der zügellofen Lanzenlnechte 
preis geben?" — 

„ga, ja, Frau Mathurine hat recht,“ ftimmte Baftian 
bei, und Jene fuhr fort: j 

„Denn wie ber Herr, fo der Knecht. O Sobom und 
Gomorrha! Gibt der Beamer nicht das Beifpiel aller 
Unzucht? Keine Bäuerin ift ihm zu gering, fein Fürften» 
Kind zu hoch für feine ZTeufelstünfte. Selbft zu bem 
Bräuten des Himmels, ben frommen Stlofterfrauen, erhebt 
der Moloch feinen ruchlofen Blick. Heute ift es eine 
ſchmucke Mülferin, morgen eine Abtiffin, wm die er buhlt. 
Das fchreit gegen Himmel um Rade! Der Schwefelpfußl 
wartet fhon auf den Keger, fo wahr mein Seliger meiner 
im Parabiesgärtlein harret!“ — 

Baftian warf der Baafe einen Gruß zu, welcher nur 
ſchmollend erwiebert wurbe, und fchli ſich zur Thüre 
hinaus. Lonifom feite ſich und trodnete mit ber Schürze 
die Augen, 


„Das: rennt und lauft!” Täjterte die Alte, nachdem 
fie dem jungen Manne honigſüß nachgewinft hatte. „Das 
rennt und lauft und ift nie bei ber Arbeit. Liebchen, ven 
zöge ih mir auch bei Zeiten: dürfte mir nicht immer 
auf der Tate ſitzen — taugt nicht, glaube mir! mein 
Seliger..% 2... aber, heiliger Yalob von Compoftella, 
da vergefje ih ja ganz meiner Trübjale. O ſchlimme 
Zeit! Da wird fein Heulen und. Zäßnellappern. Weißt 
Du aud, daß man den. ſchwarzen Mönd, ven Büßenden, 
wieher geſchaut hat, Gott fei bei und! ker anf ter Feſte 
und bort in ber Kirche umherwandelt, und ſich nur bliden 
läßt, wenn Unheil droht! Den das Gejpenjt anſieht, ber 
stirbt. ‚Hu! mir lauft es eislalt über den Rüden ..... 
geftern Abend, da pidten zwei Raben an meine Laben: 
das bebeutet-ein frifches Grab; heute Hatte die Sonnen: 
ſcheibe trübe Flecken ....“ — 

Ja, Frau Mathurine, und geſtern ſtieg der Mond 
blutigroth hinter tem Thurme auf: ta fommt Unglüd und 
Kriegenoth.“ — 

—Seht nur die Heine Here! Hm, Hm! ven ven Zeichen 
und Wundern, die am Himmel gefhehen und laut bie 
Schickfale aller Völler verfünden, weißt Du mehr, als 
mancher Graufopf.” 

„Mein Schidjal weiß ih wenigſtens,“ fagte Louiſon 
bebeutungsvoll, die Hand auf dem Herzen, 

„Ki, fie heißen Dich ja auch nur vie Heine Zigeunerin!“ 

„War doch meine Amme eine halbe Zigennerin: die 
gute Mutter Mahomm — Gott fei ihrer Seele gnädig !— 
fie fchläft nun auch da außen. "Die hat mich gelehrt, in 
ten Gejtirnen lefen, Träume... ." — 

„Ha, von Träumen, Louiſon! Ya, verwichene Nacht 
träumte mir von meinem Seligen und von trübem, 
fumpfigen Waſſer: Waffer, das beveutet Thränen und 
Top, und wenn ich von meinem Geligen träume, das be» 
deutet mir immer Verbruß und Zorn. Ih. .....- “ 

In diefem Augenblide warb eine große dunkle Gejtalt 
ſichtbar, die regungolos zu ven Scheiben hereinſchaute. 
Eine’ ſchwarze Kapuze bedeckte Kopf und Antlig. Die 
zwei Frauen fchrieen laut auf und befvenzten ſich. 
Mathurine fiel auf. beine Kniee, vergülte ben Kopf mit 
ter Schürze und plapperte Gebete her, dazwiſchen jammerte 
fie in gellenden Tönen: 

„Der Mönch, der ſchwarze Mönd ! Gol ſei meiner 
Seele gnadig! ... Bei allen Martyrern und 
Heiligen! Ich wit Ja Buße thun für meine Sunden. 
O!⸗. ;, Meffen leſen lafſen für meinen Seligen, weil 
ib ihm tobt 'geärgert Habe; will’s .ja ‚nimmer, thum ... . 
Ol . „das Geld. herausgeben an das Mühmlein „u. 
von allen Nachbarn nur Liebes und Gutes reden ur... 

', meitten Rabtrmf .... DO! Ol er padt 
mich ſchon; fett hat er mid, ol feine Krallen, mein 
Genid, mem Genid! Ale guten Geifier loben. Gott, ven 
Hertn! LIT zer 

„Nun, jo jhaut nur wieder auf, Frau —— 
Flüfterte Louiſon bebend, indem fie ber Alten die Schürze 
vom Haupte zog: „Die Erſcheinung "war. verſchwunden, 
als ih Muth faßte, noch eimmal hinzuſehen.“ — 

Mathurine befreuzte ſich wieberholt_und ſagte furcht ⸗ 
ſam umherblickend und mit dem Rücken gegen die Wand 
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vrängene: O heiliger Schugpätron! Ja, ber war es .... 
Wo it Dein Alter" — 


„Mit dem Herrn Pfarrer bei dem alten Nicole, ber 


die Macht micht mehr überleben wird.” — 

„Wenn Dein Vater nur nicht wieder in die Wein- 
ſchenle geraten ift, denn fein Schlund ,." — 
Mathurine ſtockte mitten in der Schmähreve, Danf dem 
Geſpenſte, Buftete verlegen und feßte hinzu: „Der madere, 
liebe Mann! ... Kint, meines Bleibens At. Hier nicht 
länger. Halte Dig wach im Gebete. Die Wutter aller 
Gnaben fei mit Dir! Ih muß jet zu dem guten Nach⸗ 
barinnen Sufanne und Madeleine.“ — 


(Gortſetzung folgt.) 


Der Actionair. 
Schluß.) 

St. Clair fand Mann und Frau am Kamine; er 
that fein Möglichftes, um liebenswürdg zu fcheinen und 
fchien fehr verlegen. Doch war Herr Preller in der an» 
mutbigjten Laune: er kam ver Schüchternheit des Beſuchen⸗ 
ten entgegen, und fragte ihn wohlwolleud über feine 
Beihäftigungen aus. St. Clair geftand ihm, er habe 
30,000 Fr. Renten und bejchäftige fich mit: feinem Bere 
guägen. 

Dreifig Zaufend’ France, erwiederte Preller, damit 
find Sie wohlhabend; es ift Ihnen micht zu verzeihen, daß 
Sie nicht ein reicher Mann werden. Im Ihrer Lage ift 
nichts leichter, als Millionär zu werden. Nur die erfien 
hundert taufend Franken find ſchwer zu erringen; das 


‚Uebrige fommt von felbft nach. Ich habe mit weit weni« 


ger als 30,000 Fr. Renten angefangen, i 

Ich bin nicht ehrgeizig, bemerfte St. Elair — Sie 
find jung, erwieberte Prelfer mit Munterkeit, Ste lieben 
das Vergnügen. Luxus ift ein großes Berführungemittel. 
Sie haben ein Cabriolet; heut zu Tage ift das was fehr 
Gewöbnliches. Schaffen Sie ſich eine Caleſche an, gleich 
befinden Sie ſich in einer anderen Sphäre. Ich habe 
nichts als ein Cabriolet und fühle mich höchſt unglücklich. 
Meine Frau macht mir immer Vorwürfe, wenn's ſchön 
Wetter ift, weil fie in einem fimpfen Cabriolet nicht ind 
Gehölz von Boulogne fahren kann. 

Alfred wendete dagegen ein, er wiſſe eben nicht, wie 
er's anzufangen babe, um fein Vermögen zu vergrößern — 
das Talent der Spelulation ift nicht einem Geben ver- 


lieben; auch ziehe ich mein mittelmäßtges Vermögen ber. 


Schererei und ber. Hehe der Gefchäfte vor. 

Wenn nun aber ein Anderer dieſe Schererei auf fich 
nähme. Wenn ih Sie z. B. im einigen meiner vortheil⸗ 
hafteſten Spekulationen intereffirte ? we 

Bei diefem Borfchlage verftummte Alfred vor Stau 
nen und freude, Affocirt mit Herrn Preller,: mit, bem 
Manne der Mad, Preller, ein beſſeres Mittel konnte ſich 
nicht finden, freien Eintritt ins Haus zu erlangen, 

- Würben Sie meinen — annehmen ? fu derr 
Preller fort. ’ 
Mit bem größten Dane, verſetzte Auf. 
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Wohlan, es. bietet jich eben „eine herrliche Gelegens 
heit dar. Ich beginne morgen ein gutes Gefhäft; ein 
reiches Hüttenwert ... Das ‚Kapital der Geſellſchaft 
beläuft fih auf 2 Millionen. . Jede Altie zu 1000 Fr.: 
tie viel Aktien wünfhen Sie? 

So viel Sie wollen, jo viel nöthig find, 

Dir braugen 2000; den übrigen Theil nehme ich 
für eigene Rechnung; wollen Sie Hunbert ? 

Sehr gem. 

Kommen Sie morgen zum Frübitüd, ich werte Ihnen 
die Coupons einhändigen. 

Alles ging vortrefflich. St. Clair warb Aktionär 
des Hüttenwerks und Prelfer (ud ihm auf bie Soireen ein, 
die er einmal bie Woche gab, Alfred, der von Haus aus 
ſchüchtern war, erflärte fich nicht gegen Madame Preller, 
doch that er alles Mögliche, um errathen zu werben. Nach 
Berfauf eines Monats war er indeß nicht weiter, als am 
erften Tage, Madame Preller war eine fonberbare Frau, 
talt, gleichgültig; in manden Stüden zeigte jie Mangel 
an BVerftand ; gewiffe Ausprüde hörte ſie mit einer Mais 
ver Zerftreuung, bie den abgefeimtejten Roue außer Faſ⸗ 
fung. gebracht hätte. In den Augen "der Welt. galt jie 
für totett, weil fie ſchön und elegant war, Preller juchte 
das falſche Gerücht zu beglaubigen, indem er ben Eifer» 
füchtigen fpielte, 

Saint Clairs Aftien janfen bedeutend ‚ bald hatten 
fie faft allen Werth verloren; mit feinen Herzensange- 
legenheiten ftanb es nicht bejjer, als mit feinen Gelban- 
gelegenheiten ; er verlor den Muth. Seine Freunde hat- 
ten ihm gerathen,, «fi vor Preller in Acht zu nehmen, 
ter ein Schurke fei; da fie aber zugleich darauf beftanden, 
Madame Preller ſei eine Kofette, bifvete fih Alfred ein, 
man täufche fich ſoͤwohl hinfichtlich des Mannes als ver 
Frau, und jein Bertrauen blieb jo, wie feine Liebe. Das 
Geld, das er eingeküßt, war fein Beweis; Preller hatte 
bloß die Sache vergriffen und Alfred nahm ſich nur ver, 
für die Folge vorfichtiger zu fein. 

Morgen peben wir nicht auf ven Dall des Minifters, 
fagte eines Tags Preller zu feiner Frau. 

Wie Sie wollen, 

Am antern Tage fagte Preller, von der Börje heim» 
tehrend, zu feiner Frau: „Gehen Sie in Ihr Zimmer: 
Natherin und Movehändlerin erwarten Sie ;"ich habe. mich 
anders. beſonnen: es wird ein glänzendes’ Feſt wetben, 
ih will Ihnen dies Vergnügen nicht entziehen. Yin: mein 
Unrecht vgn geſtern wieber gut zu machen, habe ih Bes 
ftelfungen gemacht: man bringt Ihnen einen foftbaren 
Anzug. | Hier iſt noch ein Schmuck von Smaragben. Ich 
Ich habe ein gutes Gefchäft gemacht, dies iſt Ihr Nadelgeld.“ 

Mit ihrer gewöhnlichen Gleichmuth nahm Athenais 
das Gefchent ihres Mannes an. Hätte Preller die Pferde 
ausfpannen laffen im Augenblide der Abfahrt, fie würbe 
mit derſelben Gleichgültiglelt ausgeſtlegen ſein. Kaum 
war Preller mit ſeiner Frau auf dem Balle angelangt, 
ſo machte Alfred ſeine Aufwartung. Zu ſeinem großen 


Erſtaunen war ihm eine Einladung zu dem Balle des 


Miniſters zugekommen. Alfred tanzte einen Gontretanz 
mit Mad. Preller: er war feſt eutſchloſſen, feine Schüch⸗ 
ternheit diesmal zu überwinden, und eine ausdrückiche, 
offizielle Erklärung zu wagen, Nah langem Zaubern, 


als beinahe ver CTontretanz zu Ende ging, wagte ır ein 
ziemlich fedes Compliment, welches ohne Unmillen aufge 
nommen wurbe, In bemfelben Augenbfide ffopfte ihm 
Jemand auf die Schulter; er fah fich um; Preller ftand 
binter ihm. 

Ich habe mit Ihnen unter vier Augen-zu fprechen. 

Diefe Worte wurden in einem ernften Tore geſpro⸗ 
hen: Alfred glaubte, Preller habe ihn belauſcht. Alles ift 
verloren, dachte er, umd folgte Hrn. Preller in ein Gabinet, 
das vier Bojtonfpieler eben verlafien hatten, Es handelt 
fih um eine ernfte Sache, ſprach Preller. St. Clair ſuchte 
Faffung zu gewinnen, und durch gezwungenen Schein ver 
offenjten Bieverfeit tem Ehemanne den Verdacht zu be 
nehmen. Bald fühlte er feine Bruft von einer ‚großen 
Laft erleichtert, Nicht: der Ehemann Hatte mit ihm zu 
reben, fonbern ver .Gefhäftsimann; es handelte fih wirk- 
ih um eine ernfte Sache. Wlfrev war entzüdt; er ließ 
Preller den Plan feiner Spelulation entwideln, und als 
ihn ber Imbuftrielle fragte: „Sagt Ihnen das zu?" er- 
wiederte ber verliebte junge Mann, feines jüngit erlittenen 
Schadens vergejiend: „Ich ftebe zu Ihren Dienften.® — 
Aber- ih muß ſogleich Fonds haben. — So eben habe 
ih meinen Notar auf vem Ball: bemerkt, einen Offizier 
der Nationalgarbe, ver feine Epanlette bei allen Excel⸗ 
lenzen tanzen läßt. Ich milk mit ihm reden: morgen 
früh erhalten Sie das Geld. 

Gehen Sie jet, Freund, ich gebe Sie dem Vergnü⸗ 
gen zurüd; daß Sie mir ja mit: meiner Frau tanzen: 
wern Sie Athenais vernachläffigten, fie würbe es Ihnen 
nicht verzeihen. 

Ich tanzte ja eben mit ihr, ald Sie mich ängerebet: 

So? ih hate ed nicht bemerft: dies Gefchäft gebt 
mir im Kopfe herum. 

Urmer Mann, ſprach Alfred leiſe: 
feine Fiebeserflärung bereuet. 

In eine nene Spekulation verwickelt, verfäunte Alfred 
die Interefien feiner Liebe nicht; ven Einbrud zu, benügen, . 
den feine kühnen Worte anf tem legten Balle mußten 
zurücdgelajjen haben, machte Alfred feiner Tänzerin zwei 
Zage fpäter einen Befuch. Madame Prelfer war auf's 
Land gereist. Alfred war ärgerlih: vier Wochen, ner- 
gingen in Qual und Verdruß; ‚enblich konnte er es nicht 
länger mehr aushalten, und entſchloß ſich, zu einem Freunt 
zu gehen, welcher ein Landgut in ber Nähe bes Schlofſes 
befaß, wo Madame Preller fih aufhielt. Kaum war ter 
Entſchluß gefaßt, al& Preller bei ihm eintrat... Als leite 
ihm die Hand der Vorſehung, fe erſchien ter Spelulant 
fiets zur Stunde, wo dem Ghemanne Gefahr drohte. 

Es iſt wahrlich nicht auszuhalten, mein ‚lieber St, 
Clair, ſagte der Inbuftrielle; va figen wir in der Stadt, 
und es iſt ſo ſchön anf. dem Lande, Ich gäbe, viel darum, 
wenn ich heute mit, Ihuen reiſen könnte; wir-fänen mor- 
gen nach St — und, überrafchten. meine Frau. h 
» Das wäre berrlih, 

Wir bleiben. vierzehn: Tage. 

Ih jage feiten.. 

So würden wir;fchen . was Hader finden, nen 


ex hätte beinafe 


Sim Sie. * San? 


die Zeit zu “vertreiben: 


Was hielt Sie aber ab, ſich — zu nachenꝰ 


— 


* 


Ein verdammtes Gefchäft! fünfzig Tauſend France, 

die ich haben muß, denn alle meine Fondé ſind verwendet. 

Weiter nichts? Laffen Sie Boftpferde beftellen; un⸗ 
terdeſſen gehe ich zu meinem Banquier, 

Auf halbem Wege begegneten fie Madame Preller, 
welche nah Paris zurüdfuhr. Indeſſen ging’s mit dem 
neuen Unternehmen nicht beifer, als mit bem früheren. 
Alfred's Vermögen war lompromittirt, jeder Tag brachte 
einen neuen Verluſt. Er mußte ſich einfchränfen, und be 
merkte nicht ohne Befremben, daß Preller, der biejelben 
Geichäfte machte, wie er,. ftets im den blühendſten Ber 
Hältniffen fei. Auf Alfrer’s Bemerkungen’ erwiederte Prel« 
ler, auch er fei ruinirt, ‚allein er fuche, feine Lage zu 
verbergen, um feinen Grebit zu erhalten: „Es bleibt mir 
nichts übrig, ul® das Vermögen meiner Fran. — „Ihrer 
Frau? ic meinte, Mab. Preller Habe Ihnen nichts zu 
gebracht?“ „Allerdings, aber feit unferer Heirat hat fie 
von einer Tante geerbt; unter andern das Schloß, wo 
ich Sie hinführen wollte, und wohin ich mid zurüd- 
jieben werde, wenn das Schidjal fortfährt, mic ju ver 
folgen.“ 

Saint Elatrs Ruin rüdte immer näher. „Das Weib 
‚ tommt mich teuer zu ftegen, dachte er, und ich bin noch 
nicht weit gelommen; ich muß ein Ende daraus machen.‘ 
Mit dieſem Entfchluffe trat eines Abends Alfred in bie 
Loge der Madame Prelier im italienifchen Theater, und 
zeigte ihr ein Billet, das er ihr zuſtecken wollte, Das 
Billet wurbe angenommen; der Mann war zugegen unb 
trilferte die Eavatine Rubinis halblaut vor fich Hin, Des 
anderen Tages befand fich Alfred in der Loge ber Ma— 
dame Prelfer, er fühlt ein Billet zu feinen Füßen niebrr- 
fallen, hebt es gefchidt auf, und e6 in. ber Hand verber- 


gend, tritt er hinaus, es zu leſen. Preller eilt zu glei⸗ 


cher Zeit mit ihm hinaus, und Alfred an der Hand faſ⸗ 
fend, welcher das Billet hielt, fprach er: „Das geht zu 
weit: es ift Zeit, daß es aufbäre; Sie Haben in Hän- 
den..." — „Ich weiß nicht, was Sie fagen wollen..." — 
„Ih will mich erflären. Bisher find Sie unglüdlich ge 
wefen: aber Ihr Gläd in Händen. Ein herrliches Ges 
fchäft! eime Golpgrube: und zwar eine wirkliche, es ift 
feine rhetorifche Figur. — Es bleiben mir aber nur noch 
100,000 fr. — Für Ihren Antheil bebarf es nicht mehr, 
in fehe Monaten haben Sie Ihre 30,008 Fr. Renten 
wieder, und find Sie wieber fo weit, junger Mann, dann 
rathe ich Ihnen, das Speluliren für vie Zukunft einzus 
flellen.“ 

Alfred entſchloß ſich, dieſe legte Summe zu ſchießen, 
und las das Billet der ſchoöͤnen Athenais; es war ſehr 
aufmunternd. Das Unglück wollte, daß Mad. Preller 
plöglich ertrantte und ins Bad reiſete. Dieſer neue Zu⸗ 
fall brachte Alfred zur Verzweiflung. Andere Ungläde- 
fälle befchäftigten ihn; die legten Trümmer feines Ber- 
mögens gingen barauf, alle Spekulationen Prellers embes 
ten auf das Sämmerlichfte. Zu feinem Trofte Hatte Alfreb 
die Uebergeugung, daß er geliebt werde. Er Hatte bie 
Kammmerfrau der Mad. Preller beſtochen, welche eisen 
Drief von ihm im den Carton einer Mobehänblerin ge» 
legt, der an Madame gefchidt wurbe; und in ber Ant- 
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wort baranf Hatte er ein zärtliches Geſtändniß erhalten. 
Am Tage, wo dieſes Wonmefchreiben eintraf, borgte Gt. 
Clair 30,000 fr. , welche er zu einem von Preller gebil⸗ 
beten Gefeltfhaftstapital ſchoß. 

Das 'war fein ietztes Geſchäft; ruͤinirt, verſchuldet, 
ohne Rettung verloren, fahb St. Clair fi gezwungen, 
Hm. Prelfer um Hülfe anzugegen. Athenais war aus 
dem Bade zurüd, völlig hergeftellt und ſchöner, als jemals. 
Alfred befuchte fie, fprach von feiner Liebe, dankte für ihre 
Briefe; fie fchien ihm nicht zu verftehen,, antwortete mit 


ſchneidender Kälte, und da er fortfuhr, ftand fie auf unb 


ließ St. Clair allein in ftarres Staunen verſunlen. 

Da erſchien Preller, Yielt dem jungen Manne mit 
harten Worten fein ſchmachvolles Betragen vor, da er 
ihn, feinen Freund, habe betrügen und entehren wollen, 
befahl ihm, das Zimmer zu verlaffen, mit dem Bedeuten, 
Alles ſei zwifchen ihnen vorbei. St. Clair zweifelte nicht, 
daß ihm fein Sturz dieſe Behanblung zugezogen. 

Der Mann öffnet die Augen und bie Frau fchließt 
mir ihr Herz, weil ich jest arm bin? rief er aus — 
mir bfeibt nur Eins übrig. 

St. Elair ging nah Haufe und ſchoß fih eine ſtu⸗ 
gel vor den Kopf, nachdem er bie Briefe ber fchönen 
Athenais verbrannt, Diefe Briefe Hatte fie nicht gefchrie- 
ben: fie hatte feine Leidenſchaft, bie fie nicht errathen, 
nicht im minbeften aufgemuntert. Der Inbuftrielle Hatte 
ganz allein tie Intriguen geleitet, um feinen Alttonär 
zu rupfen, 


Mannichfaltiges. 

(Ein väterlicher Kommandant.) Der im 
Kaffernkrieg gefallene engliſche Oberft Forbyce wurde von 
feinen Soldaten angebetet. Wie fehr er bie Liebe feiner 
Untergebenen verbiente, zeigt fein Teftament. Der Wittwe 
eines jeben gemeinen Soldaten, der unter feinem Com⸗ 
mando fiel, vermachte er eine Penfion; jedem Invallden 
aus feinem Corps einen Schilling täglich; außerdem 
hinterließ er die nöthigeGelbfumme, um fünfen feiner ver⸗ 


 bienteften Sergeanten Offizierspatente zu faufen. 


„Lifette wurde ihrer ſchönen Stimme wegen öfters 
Nachtigall genannt: als Frau fing fie auch wirklich an 
zu ſchlagen“ — feufjte ein geplagter Ehemann. 


Auflöfung der Charade zu Nr. 46. 
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Neueſte s. 


Großes Aufſehen macht die nun beſtätigte Nachricht 
von der plöglichen Enthebung des Hrn. Staateminifters 
des Kultus Dr. v. Ringelmann von feinem Portefeuille. 
Im Folge deſſen follen nah der Münchner Boltebitin 
auch der Hr. Minifterpräfident und noch zwei andere 
HH. Minifter um Enthebung nachgefucht haben, 


Tag oneuigkeiten. 


Die katholiſche Pfarrei Eilen bach, Landg. Klingen- 
berg, ınit einem fafjionemäßigen Reinertrage von 715 fl. 
15 fr. ift erlebigt. 

Die bevorftehende Shwurgerihtsfigung dürfte voraus⸗ 
fichtlich von längerer Dauer fein, va dem Bernehmen 
nach biß jet ſchon 13 Fälle rerfelben zur Verhandlung zuge» 
wiefen find, von benen mehrere eine größere Anzahl von 
Angellagten umfaffen. 

Noch im biefer Woche nach Ablauf"der Stägigen Fron⸗ 
leichnamsfeier fol mit den Arbeiten zur Ausweißung ber 
Domkirche begonnen, und bis zu deren Beenbigung ber 
Gottestienft in der Neumünfterfirche gehalten werten. 


Das k. Stuatsminifterium des Unterrichts hat auf 
Allerböchiten Befehl eine Verordnung erlaſſen, betreffend 
das Berhalten ver Schuljugend, Im Eingange heißt es: 

Ge ift die Wahrnehmung gemacht worden, baß bei ber 
Säulju d auf dem Lande unb in den Stäbten bie 
früher fundgegebene Anftändigfeit und das fittfame Be 
nehmen, namentlich "gegenüber höher gefteliten Perfonen, 
weltlichen und geiftlihen Standes, und fo auch gegen be» 
jahrte Leute mehr und mehr verfhwinde, und hiefür ein 
von Mangel an Zucht und Ehrbarkeit zeugendes Beueh⸗ 
men, das oft im Rohheit ausarte, zu Tage lomme ꝛc. ꝛc.“ 
Es werben num ſämmtliche Lehrer der Schulen angewie⸗ 
fen, vie Pflicht eines fittfamen und anftändigen Betragens 
oft und iu einbringlicher Weife ihren Schälern und Schü⸗ 
lerinnen an das Herz zu legen und fie burch angemefjene 
Zucht Mräftig & unterftügen. Ebenſo werben bie Lokal» 
und Diftrilts-Schulinfpeftoren aufgeforbert, mit allen ihnen 
u Gebote ftehenden Mitteln forgfältig mitzuwirken. End» 
ih wirb pie F daß bei allen Schufbifitationen bem 
Berhalten ver Schuljugenb eine beſondere Aufmerkſamleit 
uzuwenden, unb feinem Finde ein Preis ju verleihen 
ei, dem nicht auch in biefer Beziehung ein günftiges Zeug- 
niß zur Seite fteht. 

Das Gefegblatt Nr. 32 vom 11. Yuni l. 38. ent« 
hält das Gefeh, die gewerbsmäßigen Guts zertrümmerungen 
betreffend. 





Wie ver „Volksbote“ meldet, ift Dr. Harleh in Dres- 
ben an die Epite bes baherifchen Oberfonfiftoriums er- 
nannt worden. 


Zum Bau einer katholifchen Kirche in Füneburg hat 
König Yubwig die Summe von 1000 fl. beigejteuert. 


Die neueſte Kiffinger Kurlifte Nr. 19 zählt bis 12. 
Juni 907 Kurgäfte und 116 Paſſanten auf. 


Der vom Lantgerichte Gerolzhofen wegen Unterfchla- 
ung ftedbrieflih verfolgte vormalige Oberfchreiber -und 
portelrendant Zint ven Kronach wurde im Landgerichte 

Lupwigsftadt aufgegriffen. 


Am 9, d. Dits, Pros das ohne Aufficht gelaffene 
zjährige Mädchen des Müllermeifters Iſidor Hau ze 
nr Logts. Hilders, in den bertigen Mühlbach und 
ertranl, 


Erlangen, 11. Juni. Die Zahl ber Studirenden 
an hieſiger Hochſchule in dieſem Semefter beträgt 400, 
nämlih 181 Theologen, 140 Yuriften, 53 Mebiziner, 12 
Pharmazeuten, 1 Chirurgen, 14 Philologen und Philofo- 
phen.. Unter biefen find 84 Ausländer. Die Zunahme 
egen das letzte Winterfemefter, wo hier 385 en, 
ügt fomit 15. 


Bon Henriette Sontag wirb aus Nürnberg ige 
Aneldote erzählt. Die dortige katholiſche Gemeinde befigt 
derzeit nur Eine Kirche, und da geht es denn ſtets etwas 
eng an feiertagen, Am Fronleichnamsfeſt bemerlte 
eine Bürgerofrau, die noch einen Edfig erhalten hatte, 
eine fremde Dame bit an ihr ftehen, und bot biefer 
freundlich an, Pla zu machen. Diefe lehnte die Einla- 
bung ab, nahm aber das dargereichte Gefangbuh an und 
fang mit, und zwar mit fo voller Stimme und Seele, 
daß nicht nur bie Senn die Fremde ftaunend an« 
fab, fondern auch die weitere Umgebung aufmerlfam wurde, 
Die Dame mochte dies wohl bald bemerken, denn fie fang 
dann mezzo voce, Nach Beendigung bes Gotterbienftes 
ftellte fie der Frau dankend ihr Eigenthum wieber zu. 
Wie diefe num — Neugierve ift eine Meine Untugenb ber 
fonft fo wadern Nürnbergerinnen — ihre Berwunberung 
über die ſchöne Stimme gegen die Fremde ausſprach, 
fagte diefe lächelnd: Haben Sie fhon von der Sonntag 
gebört? Wie die Frau erwieberte: Ja wohl, biefe lomme 
morgen umb finge im Concert, gab fich die Künftlerin ihr 
als folge zu erfennen, uns Imb bie nicht wenig Erftaunte 
ein, in ihr Abfteigquartier morgen Km mmen, bamit fie 
ihr ein Billet zum Conzert einhän gen fönne, denn fie 
wünfche fehr, daß, da fie fie in ber Kirche gehört habe, 
dies mum auch im Conzert gejchähe, 
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Mürnberg, 11. Juni. In ben Räumen unjere® 
„Reichefchlofjes”" werden auf Befebl des Könige Mar 
ſchon feit mehreren Wochen umfajjende Reftaurationen 
der verfchiebenem Säle und Gemäder vorgenommen, Die 
Reftanration geſchieht mit außerordentlicher Sorgfalt; alle 
Peichnungen, felbft die der 
zur Anficht vorgelegt, da dieſer ven altdeutſchen Styl 
durchgängig beibehalten haben wil. Ein Zimmer des 
Könige wird reich verziert mit Schnitzwerk und durch⸗ 
gängig getäfelt mit Eichenholz, wie auch die anderu Zim · 
mer eniſprechende Holzbelleidungen und gemalte Orna⸗ 
mentit erhalten. Dem Vernehmen nach fiegt auch in 
Abficht, die kläglichen Anbaue, bie jett ſtädtiſches Cigen- 
thum, anzulaufen, und an bie Stelle ver häßlichen, ben 
Totalanblid‘fo -ftörenden Gebäude neue für ten Hofbienft 
angepaßte zu bauen, Matı weiß jegt, daß König Mar 
in einigen Wochen hieher fommen wird, um ben Fortgang 
ver Arbeiten in Augenfchein zu nehmen, ein längerer fö- 
wiglicher Beſuch aber erft im mächjten Fahre in Ausficht 
geftellt ift. za 

Augsburg. Dem Bernehmen nach wird am Jo⸗ 
hannestage den 24. Yuni auf Beranftaltung ber vereinig« 
ten Stabl-Armbruft» und Handbogen · Schuͤtzengeſellſchaft 
in den fämmtlthen Garten⸗Lokalitäten des Schießgrabens 
zum Beſten der Nothleidenden in Unterfranken und ber 
Rhöne ein großes Geſang-und Muſilk⸗Feſt, ähnlich 
dem dom vorigen Zahr für Traunjtein und Bergheim, 
ftattfinden , wozu ſowobl unjere Pievertafel, als aud bie 
färnmtlihen biefigen .Militär-Mufit- Chöre ihre künjtleri» 
ſchen Leiftungen bereits freundlichft zugeſagt haben. 


Es verdient im jegigen Augenblid Ermähnung, baß 
in Grünftadt (Pfalz) vor einigen Tagen auf dem bortigen 
Airchhofe die Aufftellung eines großen, {bönen, mit ben 
* entiprehenden Emblemen gezierten gußeifernen Monumen« 
tes ftattfand, welches bie noch lebenden Krieger aus ben 
franzöfjichen Feldzügen ihren ſchon entjchlafenen Kamera⸗ 
ven haben errichten Laffen. 


- Auf der legten famstägtgen Schranne in Münden 
fiel Weiten um 5 fr. und Korn um 1 fl. 8 kr. 


Auch in Franlfurt find nunmehr die Vierteld+ und 
Halbesstronenthaler verrufen und werden weder in öffent- 
chen Kaſſen noch im Privatverfchre angenommen. 


Der projeftirte Ertrajug don Breslau nach Wien zur 
Fronleihnams-Progeffion kam „eingetretener inbernifje 
wegen’ nicht zu Stante. Das Hinderniß beſtand aber 
bloß in’ Mangel an Theilnahme, 


Zu Colmar ift ein faft 100jähriger Gensbarme, 
Namens Heilmann, geſtorben, welcher Robespierre und 
&t. Zuſt einftens mit zum Schaffot geleitete, 


Deutſchland. 


Preuſen. Berlin, 11. Juni. Im Betreff ber 
Abſicht ſchleſiſcher Nittergutsbefiger, bie Anmefenheit des 
Königs zu einem corporativen Auftreten in ber Haupt. 
jtabt der Provinz Schleſien als Anlaß zu benuben, erfah⸗ 
ren wir heute, daß ber König das ihm angebotene ritter- 
fchaftliche Diner mit dem Bemerken abgelehnt hat, er 
wolle in feiner Stabt ſelbſt ven Wirth machen. 

Berlin, 10. Juni, In Betreff ver Neuenburger Au⸗ 
gelegenheit gibt bie „Leipg. tg." die Nachricht, daß die Uebers 
eintunft der Großmächte fich auf folgende brei Punkte ftügt: 
3) die Rechte Preußens auf Neuenburg find im Jahre 
1813 don den Großmäthten anerfannt und gewäßrleijtet 
worden; 2) dieſe Rechte find im Jahre 1848 faltifh ver- 
tegt und noch micht wieberhergeftellt worden; und 3) deß⸗ 
dald. muß Preußen wieder im dieſe Rechte eingefegt werben. 

+ Defterreich. Ofen, 9. Yuni. Die Aubienzen 
Keim Kaifer für die zahlreich erfchienenen Bittſteller währ« 


Detaild, werden dem Könige 


ten geitern fehr lange. Um 2 Uhr erfolgte ein allerhöch⸗ 
fter. Beſuch in den öffentlichen Anftalten: Aura 
wohnte Se. Maj. dem Wettrennen bei, um halb 5 Uhr 
fand die Befichtigung der Fortifilationsarbeiten am Blocks⸗ 
berge jtatt; um 6 Uhr war große Hoftafel.: -Umt halb 
10 Uhr begann der Feitball und dauerte bis in vie Frühe 
ftunden. Heute Morgens um 5 Uhr befuchte Se. Maj. 
das Artillerielager bei Keresztur, worauf derſelbe neuer« 
dings einige öffentliche, Anftalten in Augeuſchein nahm. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenbägen, 8. Juni Alle von 
1848 bis 1851 in Schleswig-Holſtein unter vem Namen 
von Staatsanleihen, ſowohl freisilfigen als gezwungenen, 
ze. Schulden find micht amerfannt und für bie 

taatetajfe für umverbinplich erflärt. Die dazu gehörigen 
Verſchreibungen find der Staatskaſſe gegenüber null und 
nichtig. — Die Kieler Profefforen Belt, Dishaufen, Stein, 
Chalybaeus, Scherf, Mehn, und Ravit follen abgeſetzt 
mer fand ’ 

‚ England. London, 9. Juni. In der heutigen 
Sigung, 2 das Denehmen des Hetrn —— = 
befanntlid in ver legten Zeit mehrfach unverfennbare 
Spuren von Berrüdtheit gezeigt hat, zu einer aufregenben 
Szene Beranlafjung. Erſt geftern batte O'Connor jeinem 
Nachbar im — Sir B. Hall, einige ſanfte Rip⸗ 
penſtöße verſetzt, ſo daß dieſer ſich bemüßigt ſah, laut 
Klage zu erheben. Auch heute num wurden die Debat- 
ten — e6 war gerabe Slomitefigung des Hauſes — mebr- 
mals durch das wahnjinnige Treiben OConnor's unter« 
brochen. Er ſchlägt mehrere Mitgliever mit einem Schirm 
und brüdt äulegt feine geballte Fauft einem anderen Mit⸗ 
gliede in's Geſicht, das angenblicklich an den Vorſitzenden 
des Komité's um Schutz appellirt. Das Kemiié wird 
geſchloſſen, das „Haus“ gebilvet. Der Sprecher nimmt 
jeinen Sig ein, und nachdem ber Fall ihm berichtet wor⸗ 
den und nad) einer lurzzu Diskuffion über ven Geiftess 
zuftand O’Gonnor’s, in welcher bie allgemeine Meinung 
ausgebrüdt wird, baf er noch einigermaßen zurechnunge- 
fähig fei, wird beſchloſſen, ibm durch ben Sergeant ber- 
haften zu laſſen. O'Connor ift aber. in. dem. Augenblid, 
in welchem ber Antrag geftelit ward, zar Thüre hinaus» ° 

efchlüpft und wird nun durch ben Sergeant verfolgt. 

28 Haus fept dan das Komite über die Grafichafts 
Wahl⸗Bill fort: Das Haus vertagt ſich um 6 Uhr; das 
weitere Schidjal O’Eonnor’s iſt noch nicht bekannt. 


. Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg om-ı2. Juni 1852. 












Getrele Is; nm 1 ‚ —— —e— 
Gettunges. Höchft. Preis] Mitt, Preis. FTiefiter Preis. Arldite. 
SH. H.|r.|EH.I d.h.) Sail. 

Weisen. . 4asl 17 155 3,710) —] 447 

Km . . 187117115] 8lı8|20] 1867 

Grft. . 1 12] -I Fell 1 
Haır. . 263) 8] 8] 2 |5 1-1 208% 
Eh — — 
Mittelpreife der Schraune zu Schweinfurt 


vom.12, Juni, 
Weizen 19 fl. 49 &., Korn 17 fl. 32 kr., Gerſte 
13 f. irx. Haber 9 fl. 10 kr. 


Mainzer Getreidepreife 
dom 13. Juni, 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 10 fl. 30 &, 
bis 10 fl. 45 ir., Kom 7 fl. 50 fr. bis 8 fl., Gerſte 
fl. — tr., Haber — fl. — ie. 


Temperutur der Mainwärme, 


Am 1. Sri 2000 13 Grab, 
E. Elemens. 


* 
+ 
— — — 


Rebigiet un) verlegt von zb. Banrer, 
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Aromatiſches Zahnpulver, 
in Schachteln zu A0 kr. 
Diefes vorzüglice,, ächt engliſche Zahnpulver zum Putzen ter Zähne 
und zur Verhütung des Weinfteins ertheilt ven Zähnen nach kurzem Gebrauch 


ein blendendes Weiß. 


In Würzburg zu. haben bei 


Non K& Bagıuer. 
Bekanntmachung. 


Aus einem Wohnhauſe dahier find jüngſthin eutlommen: 
1) ein neues ſchwarzſeidenes Frauenkleid, wovon der Oberleib abgetrennt 
iſt, gefüttert mit ſchwarzem Moll, in demſelben befanden ſich einige 


Stüde vom nimlichen 


eidenſtoffe eingewickelt, 


2) zwei große leinene Bettüberzüge, mit rothem Garn in einer Ede mit 
Ne, 7 und 5, und den Budſtaben B oder D gezeichnet, 

3) ein Paar gewirfte färbige Frauenſchuhe, 2 

4) Ein Prausnfleis von Wollenmuflin“von fornblauem Grunde mit weißen 
Punkten, am Oberleibe im Falten gelegt, im Unterleib mit weißer 
Leinwand, fonit mit weißem Moll gefüttert, a 

5) ein Herrmiommerrod von weißgelblichem molfenen Stoffe, "gefüttert mit 
hellem Wollenzeng, die Knöpfe mit gleichem Stoffe überzogen, in ben 
Vorderſchößen und links innen mit Taſchen. 

Zur Entdeckung bes THäters und Wievererlangung der Gegenſtände ver ⸗ 


Öffentliche ih ven Diebftahl. 
- . Würzburg, am 11. Suni 1952. 


Der Unterfuhungsricter 
am koͤnigl. Kreis- und Stadfgerichte dapier. 


Hood. 


Näciten Mittwoch den 16. d. WM. Machmittagd 2 Uhr 
werben vie Effekten, welche bei ver am 11. I. M. abgehaltenen Veriteigerung 


wegen 
in der 


eitlürze nicht mehr abgegeben werden konnten, in Haus-Nro. 21 1. Diftr, 
andgaffe vollends verkauft und losgeſchlagen. 


Darunter befinven fich 


2 Kanapé mit 12 Seffeln von Wollenzeug, mit Roßhaaren und Stahlfedern 
gerallen, 1:Püiterfcher Flügel, 1 Klingenſchmitt'ſches Doppelgewehr fantmt 
üchſenſack, fupferne Schalenwage und noch -verfchiedenes Hausgeräthe. 

Kaufsluftige werden hiezu beſtens eingeladen 


Forperungen und Anſprüche ar 
Drau von Eßfeld find am 


den Nachlaß des Altbefigers Johann 


Freitag den 13. Juni d. 38. Vormittags 9 Uhr 
babier anzurielden und nachzuweiſen, widrigenfalls tiefelben bei Auseinanber- 


kegung ver Mafje ohne Berädjihtigung bleiben. 


Ochſeufurt, am 9. Juni 1852. 
Königlides 


- 


Landzeröcht. 


Heldrich. 





Ein im Hypotkeken-, Regiftratur⸗ 
und Sportelweſen befähigterr Mann 
wäünfdt hierin anderweiteBeichäftigung. 
Derjelbe kann Eaution ftellen und bis 
3. Anguft I. I. eintreten. Portofreie 
Anfragen unter A, B. beforgt die Er- 
pebition biefes Blattes, 


‚Sin Mädchen, mit guten Zeug- 
niſſen verfehen, die kochen und au 
gut nähen kann, fucht aufs Ziel Kiliani 
einen Play. Näheres in der Eppebi« 
tion biefes Blattes, 

Sin folives. Mädchen , weldes 
ſchon einige Yahre als Ladnerin con- 
bitionirte, umd gute Zeugniffe befigt, 
auch etwas’ franzäjisch fpricht, wũnſcht 
eine Stelle. als Laden. oder Stuben- 
Mäpchen, Näheres in ber Erpebition 
biejes Blattes. 


Ein folives Mädchen, welches ſchon 
mehrere Jahre bei Herrichaften war, 
fucht einen Plap als Jungfer over 
Stubenmädchen. Näheres in ber 
Erpepition d. Bl. 


» Ein Mädchen , welches Finder 
nut zu behandeln verfteht, fo mie gut 
näben kann, verfehen mit guten Zeug ⸗ 
niffen, findet auf Kiliani eine Stelle. 
Näheres in ber Erpeb. d. BI. 


Ein Wäbdchen, vas ſchon früher 
bei hoben Herrichaften biente und alle 

andarbeitenerlernt bat, wünjcht einen 

ienft ala Laden- oder Stubenmäpchen, 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Es jind 200 fl. aus ver Pfarrei 
Unterbürrbad gegen boppelte Ver 
fiherung auszuleihen. 


Am freitag den 18. Juni Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird im 1. Diftrikt, zur 
nächſt der Bruvermüble, eine große 
Halle mit gutem Dachſtuhl auf Abs 
bruch verjteigert ; diefelbe kann täglich 
eingeieben werben. Näheres ift zu er⸗ 
fragen im 2. Diftrift Nro. 287. 


Sonntag den 13. d.M}. wurde in 
der Franzis grün feinener 
Negenichirme vermehielt: Der 
jetzige Befiger wirb ‚gebeten, denſelben 
genenEmpfang des Seinigen abzugeben. 
Näheres in ver Franzisfaner » Pforte, 


Am Frobnleihnametage ging auf dem 
Wege von Heidingsfeld nach Würzburg 
ein Wortemonnais mit einigem 
Gelde zu Berluft. 

Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolches gegen Grfeuntlichleit. in. ber 
GErpedition d. BL. abzugeben. 


Sr einem Landſtadtchen, in der 
Näde von Würzburg, iſt eine ſich ren⸗ 
tirende Bäckerei mit einem Haus, 
welches zur Wirthſchaft eingerichtet ift, 
aus- freier Hand zu berfaufen. 

Nüheres in ver Erper. d. Bl. 


— — — — — — ——— 
Zwei Morgen junger Menatd: 
klee jind ſogleich zu vermiethen. Es 
können daſelbſt mehrere Herrn billig 


Koſt und Logis erhalten Näheres im 


2. Diſtr. Nr. 164 und in der Expe⸗- 


-bition dv: Bl. 


Eine Köchin, mit guten Zeuaniffen 
veriehen , welche auch vie häuslichen 
Arbeiten verrichtet, wird für das kom 
uſende Ziel geſucht. Näheres in der 
Expeditlon biefes Blattes. 





Auf ver Nennweger Glacis, mög 
dem Bauch'ſchen Felſenleller, ſind Yos 
nis mit Zutritt in den Gurten an for 
live Herru zu vermiethen. 


Es iſt eine Wohnung mit 5 Zitme 
mern, Garderobe, Küche nebft übrigen 
Grforterniffen auf den 1. Auguft zu 
vermiethen. Näheres in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 








Ein abgefähloffenes Logis von drei 
ineinandergehenden Zimmern nebit al« 
len Bequemlichleiten it im 1. Diftr, 
Nr. 76, Semmelsgafje, ſogleich zu 
vermiethen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, dem 12. Juni. Anger 
fommen heute Abend und morgen früh 
weiterfahrend Joſeph Vraud von Faul · 
bach mit Ladung won Koſtheim. 
Würzburg, den 14. Juni. Ange 
kommen geftern Nachmittags U, Brob 
von bier mit Ladung von Frankfurt 
An Ladung nach frankfurt, Mainz 
und Cöln Ph. Geisler. Ende der Lade⸗ 
zeit am 19. bs., Abfahrt am 20. de. 





Todes: Umnz 


eige 
Theilnehmenden Verwandten und —— die Adi Nachricht, baß Heute Nachmittags 2 Uhr 


unfere thenere Tochter, Echwefter und € 


0OSEPHINE ALBERT 


von Gott in’s beſſere Jenſeite, im Folge eines Blutſturzes abberufen wurbe, 


Heidingofeld, ven 12. Yuni 1852. 


Ibelm Albert, 3. Igl. Canbrichter von Wehhers 
Shen Albert, Bierrauer. 


Sofepbine Albert, geborne Mũmch. 





Chemifetten, Arägen und Aermel 


in den neueften Stidereien ijt eine neue Eenbung angelommen, und werben 


billigſt abgegeben bei 
Carl Bolzano. 


Gemalte Fenfter-Nouleaur, neue Meubel: 
Damafte, jowie weiß faconirte Borbangitoffe, 
in beveutenver Auswahl, empfiehlt zu den biligften Preifen 

+. J. Hiller. 


——— — — 
d d. bei tt s 
und ea: an uhe ech ” 


Möbel-Magazin. 


Unterzeichneter empfiehlt eine Auswahl earbeiteter, gepolfterter und 
anberer Möbeln unter Zuſicherung der —* Breife 
Fröhlich, Söreinermeifter, 
Reubelsgaffe, näcft ber alten Poſt. 


anzeige 


Angelommen: 
Voſtſchiff Zurich “ % —* in Havre. Am 20. April in New-Yorl. 


Car! Sieber in Würzburg, 
ent ber 16 regelmäfia fi 
zuifchen H are mn Re ha Kae k. 


* der Paul Halm'ſchen Buchhandlung am ver Univerfität iſt 


haben 
Die entbüllten Gebeimmifje der Natur. 
1) Die Wunder der Sizille, oder Heilung aller Krankheiten durch himm⸗ 
liche Kraft ver Wurzeln, Kräuter und Steine. 
2 Die Wünfcelruthe. 
3) Der Stein der Weiſen. 
Mit vielen Bildern, Preis 1 fl, 


Belanntmachung. 


Am 9, d. Mts. wurden aus dem Haufe des Gemeinbevorftehere Michael 
Spiegel zu Euerbach folgende Grunprenten-Ablöfungs-Obligationen der Ge- 
me inde Euerbach und auf deren Namen ausgeftellt, mittels Einbruchs entwendet: 

ı Stüd à 500 fl. Nr. 47899/71205 mit Zinfenlauf-Anfang vom 1. Sep- 

tember 1851. 

s Stüd a 25 fl. Nr. 49335/74450—52 mit ZinfenlaufrAnfang vom 1, 

April 1851, 

Vedermann wird vor Annahme biefer ohnehin auf Namen Tantenben 
Obligationen oder beren Zins: Coupons gewarnt und aufgefordert, denjenigen, 
der etwa ſolche ee ober Zinscoupons ambietet, fogleich verhalten 
und bieher liefern zu la 

Werned, am 11, rl 1852. 

Königliches Landbgeridt, 
Angermann, 




















Drud von Bonitas-Bauer in Wurzburg. 


H . E. auf der Domſtraße 
hat das gerzieren ſehr aut begriffen, 
welches ich ohnlängft bei der, Aus 
rüdung gewabrte. Ich danke ihm für 
feine Aufmerliamleit. . 


MAumüble. 


Morgen Dienstag vollſtändige 
Sarmoniemufif 
ber lonigl. Artillerie. Hiezu ladet er⸗ 


gebenft ein 
Mt. Schuler. 


Eine brave und arbeitfane Weibs⸗ 
perfon vom Lande, wünſcht bahier 
als Hausmagt, am Liebften in einer- 
Wirthſchaft gg Näheres: 
in rer Erpetifion d. BL, wo beren 
Dienſtbuch eingefehen werben kann, 
und wo bie Namen der Dienfthert- 
haften eingefchrieben werben wollen. 


Nächſt der Heumage am obermn 
Main find ısfchubige dürre Bret⸗ 


ter billig zu verlaufen. 


a. Die. Motbleidenden in 
Dberfranken find bei der Nebate 
tion_ db. Bl. es Transport 
* F— 45 Ir. fl. 42 kr., 
ir 20 fl. zu nA. 535 
Er in Th. und von Ap. D. 
n W. — Summa 87 fl. 27 ii. 


Ein ſchön möblirtes } —— mit 
Schlaflabinet iſt bis ı. * ver⸗ 
miethen in der Eichhorngaſſe Nr. 68 

remden- Anzeige. 

nd Bom 19, 

(Adler) Klte.: Pe a Diss, 


Hutlhmadıer a. Neuftadt ad., Scillin 
erg rec a. Emweinfurt, Plan 


ſtadt. 
(Schwan.) Baron v. Teplip, mit 
und Dienerihait a. Schottwien. 
Rentbeamter, mit Gemahlin a. Uffenheim, 
Grau Meitier, mit -Banıilie aus ent» 
beim. Behrig, Kakfmann a. a * —. 
(MBärttember er dei.) 

a Mannteim, Cehn a, —8* a 8 ae 


a Kiingenthal. 


Genord 
GmmaRullmann, — — 45 Jahre 
alt. — Julie Kirchgeßner, Renibeamten- 
tochter, 54 Jahre alt. — Anna Klemm, 
— 56 Jahre alt. 











Ser Würzburger 
Hast: unb Band: 
Bote erſcheiut mit Ans 
wehne der Gonn- und 
Yalın Feiertage täg« 
Hg Werne 5 Uhr. 

Me wöchentliche Bei 
am erden Mittwoch, 
ur Gemita; Extra: 
#elleifen, uxb viertel: 
Vreig ein arofer Außer, 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


— Der Vraͤnumeratious⸗ 
Preis iſt monatlich 1m 
Mreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Inferate merben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mil 
9 Areuzerm, größere 
aber nah dem Raums 
berechuet. Briefe und 
Gelder werben france 








Degen gegeben. erheten. 
Bünfter Jahrgang. 
W142 Dienstag den 15. Iuni 1852. 





Hbonnements : Einladung. ! 
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf den in unveränderter Weiſe fortericheinenten „Stadts 
und Landboten“, und find die näheren Abonnements- Bedingungen am Kopfe des Blattes mitgetheilt.” Zur Be» 
mefjang ver nöthigen Auflage bittet um recht baldige gefällige Beftellung die 


Bonitas: Baner’ihe Verlagshandlungg. 





Tagöneuigfeiten. 


In öffentliher Sitzung des kgl. Kreis und Stabt- 
gerihts dom 12, Juni wurden 1) Anbreas Burkord 
von Reuchelheim wegen Bergehens der Amtsehreubeleidi⸗ 
gung zu 15tägiger boppelt gefchärfter Gefängnißftrafe ; 
2) Georg und Matern Deppifch von Gerchsheim wegen 
Körperverlegung, erfterer zu 2monatlicher doppeltgefchärf- 
ter Gefängnißftrafe, legterer zu 4tägigem boppelt geichärf- 
tem Arreite; 3) Johann Veit Mertelmeyer, Baber- 
lehrling von Mainbernbeim , wegen fortgefegten Verbre⸗ 
‚hens des nächften Verfuches zum Verbrechen des ausge» 
zeichneten Diebſtahls und eines poligeitich ftrafbaren Dieb- 
ſtahls zu einer Arbeitshausftrafe von ı Yahr, und 4) 
Leonhard Göß, Taglöhner von Kaftell, wegen Vergehens 
bes Betrugs zu einer in einer Zwangsarbeitsanftalt zu 
erftehenten Gefängnißfirafe von 3 Monaten verurtbeilt. 


Ronzeffionsgefuche vom 1. bis 15. Mai. 

Konrad König von bier um eine Wuchszieherlonzef- 
fion. Friedrich Zorn von hier um eine Metgerfonzeffion, 
Frauz Yanız Weigand von Goßmannsvorf um eine Po- 
famentierfonzeffion. Beter Lehrmann von bier um eine 
Fifcherfongefjion. Baulus Behringer, Bürger von bier, 
um eine Produftenbandelsfonzeffion. Friedrich Dreſcher 
von bier um eine Schuhmacherkonzeffion. Johann Edert 
von bier um eine Wurftlertonzeffion, 


Den vom biefigen Gefangfeite her dahier gewiß noch 
Im beiten Andenken ftehenden Mufikvireftor und Gantor 
Julius Otto in Dresden bat vor Kurzem ber Unfall 
etroffen,, baß er bei einem Wettrennen von einem "über« 
pringenden Pferde gefährlich verlegt wurde, und in Folge 
beifen ſchwer vanieverlag; jett ift in feinem Bujtande 
Beiferung eingetreten, 


Yu der neu etablirten Wadfteinbrennerei vor dem 
Zeller Tore ift feit wenigen Tagen der erite Brand. fer- 
tig geworben, unb wurben er die erſten Baditeine, 
30 dem Neubau des Hrn. Mainhardt beftimmt, au 
fahren. Diefelben erweifen ſich als von vorzüglicher Be- 
ſchaffenheit, und da hiezu noch ver befonvere Vortheil 
Lmmt, daß bei ihrer Größe 1000 Stüd derſelben foviel 


ausmachen, als von ben bisher üblichen Wadfteinen 1600 
Stüd, ohne daß ter Preis höher ift, fo ift es fehr leicht 
eig daß fortwährend zahlreiche Beftellungen ein=- 
aufen, 


Geftern feuerte vie new zugegangene Mannſchaft bes- 
biefigen 8ten Yägerbataillons auf dem Sanverwafen ab, 
womit bie Uebungen verfelben beendigt wurden. — Im 
Laufe der nächſten 14 Tage werben aud die Wuffen- 
Uebungen ver Landwehr mit einem Ererzitium im Feuer 
geichlojfen werden. 


Die k. Kreisregierungen find von Seite tes Stauts- 
minifteriums des Innern angewielen worden, die unter- 
gebenen Konfcriptionsbehörven zur genauen Befolgung der 
fiber die Konfcription beftehenven Beftimmungen aufzu- 
fordern, da namentlih bie unregelmäßige Führung der 
durch Minifterial-Entfchliefung vom 12. Dezember 1842 
Nr. 17,273 angeorbneten Berzeichniffe der mit Raten 
beurlaubten Soldaten nicht felten fhen Verzögerungen im 
ber Einbernfung, bieweilen fogar ſchon Unterfuchungem 
wegen Dejertion veranlaft haben. 


In Gemäßheit einer Entfchließung des Minifterlums 
bes Innern vom 3. t, werben die Pfarrer unb andere 
Befiger geiftlicher Pfründen von ver Pflichtigfeit zu Ge» 
meinbedienften enthoben, va nad $. 19, 29 unb 33 be& 
revidirten Gemeinde⸗ Edikts hiezu nur kie altiven Gemeinde⸗ 
glieder verpflichtet find. 


Rempten, 11. Juni. Wenn ſich die umlaufenben 
Gerüchte beftätigen, fo dürfte Kempten temnädft wierer 
eine Garnifon erhalten, 


Aus Leipzig wird berichtet: Großes Aufſehen im 
ganz Sachſen bat ein bei ber Tönigl. Porzellanmanufaltur 
in Meißen verübter Diebftahl gemacht, ver in feinen Ber» 
zweigungen fi) über ein Dugend Städte des ganzen Lan 
des, darunter auch Letpzig, und felbft bie mach Berlin 
erftret hat. Die Entwenbungen, an denen fich eim nicht 
unbeträchtliher Theil des Arbeiterperfonald der genannten 
Borzelfanmanufaftur betheiligt hat, follen feit einer Langen 
Reihe von Jahren in großurtiger Weife ftattgefunben bar 
ben, während auswärte, namentlih in Berlin, förmliche 


Niederlagen von Meißener Porzellan etablirt worten wa— 
ren, Für die Verwaltung dieſer königl. Inpuftrieanftalt 
ſpricht dieß freilich nicht vortheilhaft, und man erflärt 
fih nun auch, mie fie einen fo geringen Nuten abwerfen 
Tonnte, was auf unferen Landtagen [hen mehrfach zur 
Sprache gebradt wurde, 


Mailand. 5. Yuni. Heute wurbe ein gewiſſer 
Michele Cappelli, Buchdrucker aus Mailand, 33 Jahre 
alt, ver wegen Witerleglichkeit mit bewafinster Hand ge 
gegen die öffentliche Gewalt vor einigen Tagen verhaftet 
worten war, vom hiefigen Diilitärgerichte zum Tode verurs 
theilt und um halb zwei Uhr Nachmittags crichoffen. 


London, 10. Duni,‘ Der arme Feargus O'Connor 
ift feit aeftern eingefperrt und vor der Hand im Parlar 
wmentsgefängniß, unter der Obhut des Hausfergeanten, 
bie ihn feine Angehörigen einer Heilanſtelt überwelfen. 
Mir haben geftern bereits erzählt, daß O’Conner in dem 
Augenblide als dem Sergeanten ber Befehl zu feiner 
Berhaftung gegeben wurte, aus tem Saale ſchlich, und 
ihn der Sergeant verfolgte. O'Connor hatte fich mittler- 
weile aus dem Haufe bis in die. Weftminfterballe geichlis 
hen, aber bier erreichten ihn die Diener und führten ibn, 
nicht ohne viel Mübe, in das Barlamentegefängniß. Diefes 
bejtebt aus mehreren guteingerichteten Stuben. über welche 
ver Sergeant at Arms die Obhut hat. Diefer liefert 
ven hoben Deliquenten an Speife, Tranf ıc. Alles, was 
ſie wollen, aber dafür macht er zu Eude der Strafzeit 
eine enorme Wirtbsrechnung, und es muß Einer ganz 
quäferbaft mäßig leben, wenn er in viefem Zmwangsbotel 
1äglid wicht mehr als 5 Pfv. Sterl. au zahlen hat. Biel- 
leicht, da man im gegenwärtigen Falle, als einem mehr 
vathologiſchen denn Eriminellen, eine Ausnahme von ber 
Regel macht. 


Dentfhlar» - 


Bayern. Münden, 12, Juni, Die interimiftifche 
Uebernahme der. Minijterien des Innern und des Kultus 
durch den Siaatsrath v. Strauß fand heute ftatt. Herr 
v. Zwehl tritt morgen eine Urlaulaubsreife zum Gebrauch 
der Badelur an, Außer der Enthebung tes Herrn Dr. 
Ningelmann, follen, wie man aus ziemlich. verläffigen 
Quellen vernimmt, weitere Minifterveränterungen nicht 
mehr ftattfinven. 


Wie verjichert wird, fo foll Pas biäherige Kultus— 


miniftertum dem Minifterium des Innern wieder einver⸗ 


leibt werben ,. von bem es feit 1848 getrennt ift; bie bes 
treffenbe L. Berorbuung wird alsbald erfcheinen. 


Die Allg. Zta. ſchreibt: Die Grünbe der Quiesci- 


zung des Minifters dv. Ringelmann batirten wohl von der | 


Zeit der legten Minifterkrifis. Damals hatte bekanntlich 
Hr. v. Ringelmann, ohne vorher die Entfcheidung Sr. 
Waj. des Könige eingeholt zu haben, vie vorläufige Er- 
Jaubniß zu Abhaltung von Yefuitenmiffionen in Franken 
gegeben. Sein Rüdtritt ftaud von dba am feſtgeſetzt, und 
wurde, wie es 5* nur verſchoben, um nicht während 
des Landtags eine Störung im die Vertretung ber Ver— 
waltnng zu bringen, 


Preußen. Berlin, 10. Juni. em ift ber 
bayeriſche Bevollmächtigte, Ober-Zollraty Meixner, von 
bier nah Münden abgereift, obme Zweifel zur perfänli« 
hen Berichterftattung über die ſchwebenden Verhältniſſe. 


Berlin, 11. Juni Der König und bie Königin 
werden mach einer heute bier eingegangenen Nachricht am 
14. noch nicht hierher zurückkehren, ſondern ſich von Bres- 
lau (wohin fie zur Befichtigung einer in viefen en 
dort eröffneten Induſtrieausſte gereist find) nad 
mannsborf begeben, woſelbſt die Königin von Bayern eben- 
fallo eintreffen wird, . 


+64 | 


Berlin, 12. Juni. Die neweften Maßregeln ber 
bäniichen Regierung in Bezug auf bie von ter Stattbal« 
terihaft contrabirten Anleihen und gegen die acht Mit- 
pliever der Kieler Univerfität haben bier felbit in ven fehr 
engen Streifen, in welchen die Erhebung der Herzogthümer 
zu ‚feiner Zeit Sympatbien gefunden außererventliches 
Mißfallen erregt. Man migbilligt jenes Verfahren des 
dänischen Souvernements einmal veihalb, weil es mit ben 
von.alfen Seiten gut acheißenen Grunpfägen einer Ber 
föhnungspolitit in entfchievenem Wiperfpruche fteht, ſodann 
aber, weil es neuen Anlaß zu einer, den deutſchen Res 
pierungen feineswegs erWünfchten und-bem guten Einver- 
nehmen mit der dänifchen nichts weniger als förderlichen 
Reihe von Öffentlihen Kundgebungen gibt. Man wird in 
deutſchen Landern fo wenig geneigt fein, ven Sympatbien, 
bie alfer Orten für"die ibrem Berufe entjogenen, vielleicht 
ter Hülfe bebürftigen Gelehrten hervortreten werben, bin« 
berlich zu begegnen, als dieß in tem falle ber vertriebe- 
nen Geiftlichen geſchah. Die durch rolitiſche Rückſichten 


gebotene Mitte zwiſchen Zulaſſen und Begünſtigen iſt aber 


jo ſchwer innezuhalten, daß man es ber däniſchen Regie⸗ 
rung mit Recht zum Vorwurf machen kann, daß ſie ihrer⸗ 
ſeits ohne alle Rückſicht den befreundeten Regierungen 
Schwierigkeiten zu bereiten gewiſſermaßen als ihre Aufs 
gabe zu betrachten jcheint. j 


Defterreich. Wien, 10, Juni. Der k. preußi⸗ 
ſche Bunvestagsgefanbte, Herr v. Biemarl: Schönhaufen, 
welcher geſtern in Begleitung des Gefandifchaftsattache, 
Grafen Lynar, bier angefommen ift, wurbe beute burch 
den Grafen Arnim dem Minifter des Außern vorgeftellt, 
mit welchem er eine längere Gonferenz hatte Gegenftand 
berfelben war die Zolfeiniqungsfrage, und ich muß bier, 
trotz fo mander gnegentbeiligen Behauptung, auf meine * 
frühere Angabe zurüdfommen, daß ein für beide Theile 
befriedigender Abſchluß der Zolleinigungsfrage gegenwär- 
tig näher fteht, als man vielleicht glaubt, 


Wien, 11. Juni, Der militärifbe Cordon gegen 
bie Schweiz, welder an ber Gränze ver Lombardei früher 
aufgeitellt werden mußte, iſt mit allerhöchiter Genehmi» 
gung aufgehoben, da die Urlahen, welche ihn mötbig 
machten, nicht mehr beftehen. Auch die Angelegenheit ber 
Schifffahrt auf dem Lago magnniore ift nun definitiv ger 
regelt, und fartinifche wie öfterreichifche Boote landen 
wieberum auf den gegenfeitigen Ufern, 


Schleswig: SHolitein. Kiel, 11. uni, Sämmt- 
liche hieſige Profefforen, außer den (bereit genannten) 
acht abgeletten find in ihren Aemtern reſp. beftätigt ober 
zu benfelben neu ernannt worden, 


Ausland. 


Außland und Polen. Bon der ruffifhen 
Gränze, 6. Juni. Nach einem kaiſerlichen Erlaß find 
alle Juden, bie bei ber Berfälfchung ber Emit- 
tirung von gefäljchten Staatspapieren betreten werben, 
unter das Kriegsgericht zu ftellen und von biefem ohne 
weitern Recurs auf das Nachdrüclichſte zu beftrafen. 





Goldb:&@Eours. 
Frankfurt a / M., den 14. Sunt 1852, 

Piſtelen 9 fl. 471, — Preuß. Giftelm 9 A 581, ie. — 
Holländ. 10..⸗St. 9 fl. 58 fr. — Bantbulaten 5 fl. 381, Ir. — 
Biwanzigfranfenftüde 9 fl. 34 fr. . 

Wechſel auf Wien A. 100 &. f, E. 997/, fin. W. G. 


Temperatur der Mainwärme, 
Am 15. Iumi k . . : = Grab, 
S._&lemens. 


Redigiri uud werlegt von Eh, Bauer. 
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Zur Nachricht für Muswanderer. _ 
Am 1. und 18. jeden Monats werben Auswanterer mit fchnellfegelnden 
turferfeften und gekupferten Dreimafter erfter Kaffe nah Mewporf und 
Baltimore erperirt und hin ich ermächtigt. zu außerordentlich billigen 
Preifen abzuſchließen, ba die Sciffsfrachten bedeutend gefallen find. — 
Ich bin gerne bereit, weitere Ausfunft zu ertbeilen und bemerfe noch, daß 
die Zeugniffe früher beförderter Auswanderer hinreichende Bürgſchaft für eine 


folive und reelle Beförderung. geben. 
Carl Sieber , Agent 
fr® Schon in Bremen. 


Berichtigung. | 
Am der Bekanntmachung vom tr. Juni (. 38. Nro. 141 tiefes Blattes 
ſoll e8 unter Nre. 2, jtatt „Vettüberzüge» heißen „Betttücher” , was biemit 
berichtiget wird, 
Würzburg, ven 14. Juni 1852. 
„Der Unterfuchungsrichter 
. „am köuigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 


Hod. 
Ausſchreiben. 


Fordexungen an ben Nachlaß der Ottilia Mais Wittwe von Walpbüttel- 
brunn find bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei Auseinanterfegung 
‚ber Maſſe am 

Mittwoch den 23. Zuni früb 9 Uhr 
dabier anzumelden. i 
Würzburg, ten 3. Juni 1852. j 
Königlihes Landgeridt UM . 
F Kraft, 





Samſon Helfer von Kleinlangheim hat die Zufammenberufung feiner 
Gläubiger beantragt, um benfelben einen Stündungaplan vorzulegen, Zu diefem 
Zwede, zur Anmelvumg aller Forderungen gegen Samfon Helfer, zur Erflär 
zung ber Öläubiger über die vorgelegt werdenden Wropofitionen und eventuell 
Beſchlußfaſſung über das weiter gegen Samfon Helfer einzuleitende Verfahren 
iſt Tagfahrt auf 

Dienstag den 22. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu die befannten Gläubiger unter dem Rechtenachtheile 
der angenommenen Ginmilligung in ben Beſchluß ver Mehrheit der erfchienenen, 
pie tem Gerichte zur Zeit ünbekannte Gläubiger dagegen unter jenem, daß 
fie bei etwa au Stande kommender Uebereinkunft weiter gar nicht mehr gehört 
werden, biemit vorgelaben werben. 

Kigingen, am 26. Mai 1852. 


Königlides Landgericht. 


Ploner, Por. Bachmann. 


Ein Mädchen, das im Weiß. 


nähen geübt it, wird geſucht. Das 
Nähere in ter Exped. » Er i 


‚Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und gut nähen kann, ' 
wie auch in anderen Arbeiten erfahren 
iſt, ſucht in einem ordentlichen auſe 
einen Dienſt. Näheres in der es 
dillon d, BL, 


sel —— 
Es wird auf Kiliani eine brave 
Köchin für auswärts gefucht; die- 
felbe muß gute Senguiffe haben, Zu 
erfragen Neubauftraße Nr. 87. 


10,000 fl. find per 1. Yuli auf 
3. Hypothek gegen doppelte Sicherheit 
ohne Urterhändler auszuleihen. Wo? 
fagt die Erp. d. Bl. 


Ein junger Mann mit guten Zeug» 
niffen, der die Meßgerei verfteht, fucht 
Dienft als Hausknecht und faun gleich 
eintreten. Näheres in der Erp. d. Bl. 


— — — — 


In ver Plattnersgaſſe Nr. 92 iſt 
ein Laden mit Nifche und heizbarem 
Ladenzimmer auf Allerheiligen zu ver⸗ 
mietben, 


Im 3. Diſir. Nr, 158 ift ein mö— 
blirtes Zimmer, auf Verlangen auch 
zwei, nebjt Stallung für ein oder zwei 
Pferde, an einen ledigen Herrn auf 
1. Juli zu vermiethen. 


Es werden 23 bis 2400 fl. auf 








erfte Hhpotbet aufgmuhmen gefucht. - 


Das Nähere im 1. Diftr, 


Nr. 1386, 
Semmelsftroße. 


’ 


An Freitag ben. 18. Juni Bormit- 
tage 9 Uhr wirb im -1.-Diftrift, au- 
nächſt ber Brubermüble, eine große 
Halle mit gutem Dachſtuhl auf Ab⸗ 
bruch verfteigert ; dieſelbe kaun täglich 
eingeleben werben. Näberes .ift zu er» 
fragen im 2. Diftrift Niro. 287. 


Es wurden am Sonntag auf ber 





Höchberarrftraße bis Wärghurg fünf 


Schlüſſel, 3 aroße und * Meine, 


,‚ gefunden. Der Eigenthümer Kann bie 


jelben geren Bezahlung ber@inrüdunge- 
nebühren in Empfang nehmen, Nähe⸗ 
res in ber. Exped. b. A, 


Ein Hund (Bullvoane, Baſtard) 
fhwar; und braum geitreift, welcher 
auf ver Ruf „Nero geht, Hat fich 
geftern Morgens verlaufen, und wirb 
um Aurüdgabe besfelben gegen Er— 
fenntlichfeit- im Zaren des Raufmann 
Reichel, Semmelaftrafe, nebeten; 

Ein ſchwarzer Fangbund mit 4 
weißen Pfoten ift geftern entlaufen, 
Ueberbringer erhält eine Belohnung 





-im 4. Diftr, Mr. 9, Zwinger. 


S — 10,000 fl. werben gegen 
4fache BVerfiherung ‘aufzunehmen ges 
fnht. Wo? fagt die Erp. d. U. 


- Mehrere Möbel, theild gebrauchte, 
tbeild aanz neue, ald: Kanapee, 
bie, Zifche, Kommobe, 
Schreibpulte, Bücberfchränfe 
u. ſ. w., find billig zu verkaufen. 
Näheres im 3. Diftrift Nro. 85, 
Schulgaſſe. — 


Die Ste Sendung neuaufglacirte 
Handſchuhe find angelommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 
bi E. Mohr, Schneidermeifter, 
2. Diſir. Nr. 104, Blohlein. — 


Ein braver Junge von ſoliden 
Eltern wird von einer Wirthſchaft in 
die Lehre zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Im 2. Diftr, Nr. 230 in der Uns 
ter-Wöllergaffe find Kartoffeln in 
Metzen und Maaß zu verkaufen. 


Im 4. Diftr, Nr. 124, obere Jo⸗ 
bannitergaffe, ift ein Quartier von 
3 Zimmern und Magblammer, Küche 
und allen andern Bequemlichkeiten, ganz 
neu hergerichtet, an eine ruhige Haute 
—— auf Jalobi zu vermiethen. Im 
demfelben Haufe ift auch ein Mezza⸗ 
nenquartier von 3 Zimmern ıc, auf 
Allerheiligen zu haben. 

Auf der Neubanftraße Nr. 70, über 


eine Stiege, ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermietben, 


Es ift ein möblirtes freundliches 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. DI, 














Saugerfran; 

Der Gefangverein zu Dettelbah hat den hieſigen Sängerkranz zu einer 
amnächften Sonntag den 20. Juni ftattfindenden Feſtprodultlon ein ⸗ 
nelaben, un» haben fich bereits ge” 60 ter aktiven Mitglieder entfchloffen, 
diefer Einladung nachzukemmen. Wir bringen dies unfern verehrlichen pajfiven 
Mitgliedern zur Kenntniß, und laden diejenigen Herren, welche diefer Parthie 
fich anzufchliegen geneigt find, ein, von ven näheren Beftimmungen über Ab- 
gang, Rüdfahrt c, bei Herrn Buchhändler Streder gefälligit Einficht 
nehmen zu wollen. Z 

‚Die aktiven Mitglieder werben erfucht, fih Donnerstag ven 17. de. 
jur Probe im Lolale einzufinden, 
Der Ausschuss 


Gefelliger Berein. 


Diejenigen verehrlichen Mitglieder, welche Bücher aus ter Geiellichafts- 
Bibliotdel in Händen haben, werden döflichſt erfuhr, ſolche bis Freitag 
den 18. Juni von Abends 8 bis 10 Uhr zur Bornahme ver Revifion 
des Kataloge im Lokale abzugeben, widrigenfalld ver Diener mit dem Ab— 
holen verfelben nah $ 3 der-Statuten beauftragt werten müßte, und bleibt 
die Pibliothek bis zum 2. Yuli gefchloffen. 

Der Vorſtand. 


Da ji während des nunmehr 10jährigen Beitehens des Kunſt-Vereins 
durch Veränderung der BVerhältniffe auch eine Abänderung mancher PBunfte 
der Statuten als motbwenbig ergeben bat, fo bat der Borftand zut Berathung 
und Beihlußfaffung hierüber General-Berfammlung auf 

Sonntag den 27. Juni I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im VBereinslotsle anberaumt, und ladet ſämmtliche Bereinsmitgliever zur 
Theilnahme ein. . 

Die Nichterfcheinenden werden als ver Mehrzahl ver Erſchienenen bei» 
ſtimmend betrachtet werpen. j 

Würzburg, am 30. Mai 1952. 

Der Borftand. 


Anzeige. 

Die Gefchäfte ter VBorleben- Caſſa tes polytechniichen Vereine, Abtheilung 
B. werben regelmäßig an ben greitagen von vem Uuterzeihneten behandelt. 

Wir bringen dies den Mitgliebern des Vereins zur Kenntniß, umd erjuchen 
Diejenigen, welche ſich bei dieſer Eaffa beteiligen wollen, vie deshalb nöthigen 
fchriftlichen Eingaben auf unferem Gompteir in ber Gewerbehalle länpftens 
bis zu jevem Donnerstage Abend abzugeben. 

Der Berwaltungs:Ausichnf. 


Anzeige für Muswanderer. 


Am 1. und 15, eines jenen Monates erpediren vie Herren Carl Pokrantz 
& Comp. in Bremen nah Mew:Yorf, Baltimore zc. große, mit 
hohem Zwiſchendeck verjehene, gekupferte breimaftige Schiffe erfter Klaſſe. Ich 
bin ermächtigt, Paſſagiere zur Ueberfahrt anzunehmen nnd mit Schi 8: Con⸗ 
—— zu verfehen, und kann bie niedrigſten Preiſe ſtellen, die in Bremen 

ftiren. ’ 

Sorgfältigfte und befte Bedienung wirb zugefichert. 
Iznaz Crailsheim, 
Agent in Würzburg, 4. Dijtr. Nr. 153. 


Bei dem heute begonnenen Beitsmarft erlaubt ſich Unterzeih 
neter nebjt feinen ſchon befannten Artifeln zur —** Abnahme noch bes 
fonter® zu empfeblen : — — — Blumen: 
‚ Rampen, Zündbolzreiber,, und eine halbe Schwadren nach Belieben 

zu. verwendender Cavallerie. 


Franz Schneegold, Häfnermeiſter. 
Dele 


zur Erhaltung und Verſchönerung des Haarwuchſes In ganz feinen Blumen« 
gerüchen, das Flacen zu 20 und 15 fr. empftebit 


b 
3. Höhl, Parfünenr. 





— — 





Sängerkranz. 


Donnerstag ten 24. Suni Wars 
gbie auf die Heidingsfelder 
aldipige. 
Der Ausschuss. 


Schießhaus. 


Mittwoch ten 16, [. Mte. 
JägerMuſik. 
Hiezu ladet ein 
I. Oppmann. 


Gapitalien 
jever Größe, liegen ftets gegen vor« 
Schriftsmäßige Verficherung bereit im 
Gommiflions- Bureau von G. J. 
Michel & Eomp. in Würzburg. 


Donnerstag den 17. Juni d. 9, 
wird in Nanpersader ver Ertrag 
von I3 Morgen Gemeindeiviefen 
verfteigert 


J. Dietrich, Vorſteher. 


Eine gefhidte Möchin , vie ihon 
in Gafthänfern und großen Wirth- 
{haften war, findet in einer hieſigen 
Wirthſchaft aufs nächſte Ziel einem 
Dienft. Noberes in ver Erpev. d. BI. 


Ein folides Mädchen wünſcht 
einen Dienft ala Stuben- over Laden - 
Maädchen. Dasfelbe fieht mehr amf 
Tg als auf großen Lohn. 

überes in der Exped. d. BI. 

Ghoifffabrts » Radprichten. 

Wertheim, ven 13. Jani. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren Peter 
Schön von Würzburg - mit Ladung 
von Köln. 


— — — — — — 

Sremden-Unzjeige. | 

Bom 14. Juni. 

(Adler) Kflte.: Siligmüller a. Karlkabt, 
Sint a. Hofheim. Demahre, Gaftwirth vom 
va. Echnetter, Gaftwirth-a. Echiweinfurt. — 
(Kronprinz von Bayern.) Aflte.: Bohr 
nenberger a. Viorgbeim, Mijmann a. Mün- 
chen, Offenbacher a. Fürth. v. Haller, Rechte⸗ 
‘rath, mit Frau von da. Edul, Arcihefer, 
m. Gem, a Zwribrären. — (Ruf. Hrf.) 
Mepner, Gatwirth, m. Bam. a. Bamberg. 
Samuel Lucas, m. Fam. u, Dienerihait a. 
Pancatter. Heyne, Kaufm. a. Branffurt. — 
(Mürttemberger Hef.) Alte: Jalebſen 
a. Kranffurt, Eaur a. Heilbronn. Riectſchel. 
Profeffor, m. Gem. a. Dreeven. Heymann, 
Priv, m. Gem. a, Berlin, 


Getraute, 


Im hohen Dom: 
Aram Walz, Bauer von Ganbüttelbrunz, 
mit Anne Maria Heum von da. 
"Im der Pfarrfirhe zu Et. Burfarb: 


Jalob Kraft, Wachtmelſter im f. 2. Art Reg. 
mit Margaretha Michel a. Meirrinderfeld. 
> 


Generven. 


Eich, 3 Wochen alt. — Anna Sliſa⸗ 
Im: el Detonemenfreu, 73 3. alt. 
——— ui TC 





Drua von Bonitas-Bauer in Wurzburg. 


Würzburger 


. Ber Wörrburgtr 
Gtabt; und Varcı 
ste erfigetnt mit Muss 
wandte tet Soan⸗ web 
When Feiertage tag⸗ 
Ha Menke 5 Uber, 

Me möcentliche Bei 
klagen erben Mittwoch 
mb Gamttag Extra: h 
Felleifen, und viertel. = - © 
Hörig. ein großer Mufler- 


> 








Stadt 


und Fandbste. | 


Der Prinumeratiouse 
Preis in monatlig 15 
Rrenzer, vierteljährlicg 
56 Krenzer. 

Anferade werben bie 
breifpeltige Zeile aus ges, 
wöhnticher Schrift mil 
? Kreuseen, größere 
aber za bem Raume 
berechnet. Briefe uk 
Gelder werben francn 





Bogen gegeben, erbeten. 
 Bünfter Jahrgang. 
Me. 143. Mittwoch den 16. Juni 1852, 





Zagaenninfeiten. 


' Deffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
flrats am 15. Juni 1852. Vom f. Minifterium 
ift wie an alle höheren Polizeibehärven fo auch am ven 
biefigen Magiſtrat die Einladung ergangen, ein Gutachten 
darüber abjugeben, welches ter Etand ter Seidenzucht 
in Unterfranfen fei, wie weit fie gebiehen, toelhe andere 
Einrichtungen nach Erfahrungen noch bazır gemacht wer⸗ 
ben könnten ꝛc. ꝛc. Der Magiftrat zieht deshalb Erkun⸗ 
biqung ein. — Auf Beſchwerde mehrerer Einwohner an 
ber untern -Spitalpremenabe und am alten Schlachthauſe, 
ben Biehmarkt außerhalb ter Stabt zu verlegen, wird ber 
richtet, daß der Plak amı neuen Schlachthaus gepachtet 
und zum Viehmarkt beftimmt fel. — Auf eine Anfrage 
ber Kärner wird erwiebert, daß für einen Karren Holz 
vom Main in das Holmagazin 6'/, fr., vom Holzmaga- 
zin bis im Mitte ver Start 15 fr. und darüber hinaus 
3 fr. mehr bezahlt werben, — Ein Geſuch um Konzeſſion 
zum Eiſeuhandel en. gros, das vom Magiſtrat und ber 
%. Regierung —* wurde, erhält auch vom Mi⸗ 
niſterium die Abweiſung. — Stummer und Conſorten er⸗ 
halten von zer k. Regierung bie Beſtätigung zur Errich⸗ 
tung einer Eiſenbahnwagenfabril. — Das Geſuch eines 
Spenglers und eines Zimmergefellen um Annahme wur⸗ 
ben auch auf dem Rekursweze ven ver. f. Regierung ab⸗ 
geiwiefen. — Das Geſuch des Tuchbleichers Kafpar Bauer 
bahier um BVerehelihungserlanbnig wird genehmigt. — 
Das Geſuch ‚des Buchalters Philipp Reider von Bam- 
berg um Annahme ats Juſaſſe auf. Rentenbefig umb um 
Verepelichungserlaubuiß wird genehmigt, — Ein Geſu 
um Käruer-Songeffion: wird abgemiejen. — Das Gef 
bes Düdermeifters Andreas Oppmanır von Beitshöchheim 
um leberfizpiungserlaubnig und Unnahme als Bürger 
wird genehmigt. — Zwei Geſuche um Hanvels- Komzeffion 
werben abgemwiefen, weil feine Konzejjion erledigt iſi. 
Sm öffentlicher Sigung bes I. Kreis» und Stabtge- 
zichte® am 15. Juni wurden Georg Grünewald, ledis 
ger Schueivergefelle von Oberlauringen, wegen Verbre⸗ 
chengs bes einfachen Diebſtahls im eine Arbeitshangitrafe 
don 4 Yabre, und Bartbolomäus Höhn, lediger Galan- 
teriewaarenhändler von Neuenforg, wegen Bergehens der 
Veſtechung in eine achtſtündige Arreſiſtrafe verurtbeilt. 

— Zujfolge eines Refcripts des kgl. Kriegaminiſteriums 
tom 12, vu dat Se. Maj. ‚ver König durch allerhöchſtes 
Reicrip & vom 9, l. M, die Außerwirkjamfeitfegung , ber 
Deeidj gung des Heeres auf die Verfafjung, fomeit folhe 
durch das allerhoͤchſte Publilandum vom.-s. Mär; 1848, 
dann bie Kriegeminiſterialreſcripte vom 6, und 8, März 








2.2. Ba a — — — 





1848 angeortnet wurte, und die Abnahme eines neuen 
Dienfteives für die gefammte Armee angeorbnet. Diefer 
neue Dienſteid ift von fümmtlichen im aktiven Dienfte 
ftebehben Mititärperfonen,, fo wie von ten penfionirten 
Offizieren und Militärperſonen zu leiſten, und zwar nady 
den beftekenven Vorschriften, jedoch ohne weitere befonvere 
Feierlichleiten. Zum Bellzuge des erwähnten Minifterial- 
Grlafies wird. ferner verfügt: Sämmtlihe Gcherale und 
ſelbſtſtändige Kommanbanten baben turd eine nach be= 
ftimmten Formular eigenhändig ausgeftellte, unterzeichnete 
und gefertigte Urfunte den neuen Dienjteseid zu leiſten 
und biefe Urkunde an bie vorgelegten Dienjtesftellen ein» 
zureihen; Die auferyalb der Garniſon beurlaubten Offi« 
ziere haben ven "Dienfieseid bei ihrem Einrüden aus Ur 
faub bei den betreffenden Abtheilungen zu leiſten. Rüd- 
fichtlich der außerhalb der Garniſon beurlaubten Unter» 
offigtere und Soldaten Haben vie treffenden Militärbehör» 
ben die geeigneten Erfuchungsfreiben an die Betreffenven 
Zivilbehörden zu jtellen, damit die Verpflichtung in ge» 
böriger Form commissorio modo vorgenommen unb bie 
Brotofelle der requirirennen Militärdehörde überſendet 
werben. Die megen Peiftung bes Berfaffungseides ſchon 
bor dem Publikandum tom 6. März 1848 beſtandenen 
Beſtimmungen, insbefondere bie bad Yuftigperfonale be- 
treffenten, bleiben fortan in Wirkung. (Die Beeidigung 
der biefigen Garnifon fand heute Vormittag ftatt.) 


Das Igl. „Regierungsblatt“ Ar. 30 vom 14. Juni 
enthält eine Bekanntmachung, dem Handels - und Schiff» 
fahrts. Vertrag‘ zwifchen ben Staaten des deutfchen Zoll» 
und Handelsvereins einerfeitd und den Nieberlanden an⸗ 
bererfeit8 vom 31. Des. 1851 betreffend, in beutfcher und 
franzöſiſcher Sprade. —J 

eute wurde auf dem Markte wieder eine nicht line 
beträchtlihe Quantität Butter weggenommen. 


Nah der Heute erfchienenen Brodtaxe ift für den 
Gpfündigen Laib ein Abjchlag von /, fr. erfolgt. Der- 
felbe foftet nunmehr bis zum 1. Yuli 27 fr. ‘ 


Am 28, Juli bezinnt zu Kigingen bie öffentliche Ber» 
fteigerung der. reichhaltigen Antiquitäten» Sammlung der 
3. 9. Sander’ien Erben. - Liebhaber alter Kunjt finden 
in derſelben eine veiche Auswahl koſtbarer Gemälde, Po— 
kale, plaftiicher Gegenſtände, Spigen u.bgl. Der gebrudte 
2338 Numern zäblende Katalog der Sammlung liegt zur 
Einſichtnahme in dem Erperitionslofafe des Stadt» und 
Landboten auf. 

In der Nacht vom ta anf bem 14. d. Mts. kam in 
tem. Wohnhauſe des Ortonachbarn Georg Stüämmer 


. 


“ Erlad, Ger. Marltbreit, Feuer aus, woburd ba6- 
Feibe nebft Stallung ein Raub der Flammen wurde. Die 
Entftehung®Art ift unbelannt, ver Scharen beläuft ſich 
auf 600 h. 


Am 13, d. Mts. wurde ber Gsjährige Taglöhner 
Friedrich Zeiß vonKoßrie d: Gerichts Mellrichftaot, 
in einem Walde bei Nofrieth erhängt aufgefunden. Zer- 
rüttete Bermögensumjtänve follen vie Urſache viefer That fein. 


Die neuefte Kiffinger Kurlifte Ar. 21 weiſt dis 13. 
Yunt 1008, die Orber Bapelifte bis 10. Juni 13 Kur— 
äfte nach. Im Ludwigsbad bei Wipfelo waren bis 8, 
Sumi 37 Bapvezäfte eingetroffen. 


Aus Bamberg wirb dem „Fränk. Courier‘ gefchrie- 
ben, daß die beiden Curfe des vortigen Schulfeminars 
gegenwärtig im Ganzen nur 12 Zöglinge zählen. 


Araeburg, 14. Juni. Geftern Morgen wurbe 
Guſtav Diezel Fr ein und einhalbjährigen Haft ent- 
laſſen. Unter Genvarmeriebevedung wurde er im ‚einer 
Droſchle nah Gerſthofen, die erfte Eifenbahnftation von 
bier nah Nörblingen, gebradht, um bafelbft weiter nach 
Württemberg gefhafft zu werben, 


Der in öfterreihiihe Dienfte übergegangene Profef- 
for Dr, Steinheil bat feine dortige Stelle aufgegeben, 
und ijt vom 1. Oltober 1452 anfangend zum zweiten 
Confervator der mathematisch » phyfifaliihen Sammlung 
tes Staates in Münden eruannt. 


Münden, 12. Funi. Das. Tagsgeſpräch biltet 
fortwährend das Debitweien des Stubenvollbräu Floe— 
mann; in Folge ber nachträglich eingelauferen Schulden- 
Anmeldungen von auswärts hat ſich das Mefultat der 
Wechfelforderungen bereits gejtern auf 420,000 fl. ent« 
ziffert. 


Zweibrücken, 11. Juni. Heute wurde ton tem 
t. Appellationsgerichte das Urtheil gegen den quieszirten 
Rentbeamten Rejplandin von Yautereden gefprochen. Der- 
felbe war von dem k. Zuchtpoligeigericht in Katferslautern, 
wegen unbefugter Ginmifhung in fremde Amtsverrichtun⸗ 
gen, durch Erhebung des Zwangsanlehens im Betrag von 
etwa 1500 fl., mittelft Anwendung vet Art.- 463 bes 
Strafgefegbuches, zu ſechsmonatlicher Gefängnißitrafe ver« 
urteilt worden. Das föniglihe Appellationsgericht bat 
jedoch, auf ben Antrag der f. Staatsbehörbe, diefes Ur⸗ 
theil bezüglich ber Strafe reformirt, ben Art. 463 cit., 
weil der Schaden den Betrag von 25 Franfen bei Wei- 
tem überfteige, für unanwendbar erflärt und Refplanpin 
zu einer 2jährigen Gefänguißftrafe, dem geſehlichen Mi— 
nimum bes Art, 358 C. p. verurtgeilt 


Aus dem Dorſchen Roth bei Laupheim in Würt- 
temberg erzählt ver Schwäb, Merkur folgenden interejjan- 
ten Vorfall: Es lebt dort eine arme gettesfürchtige Wittwe, 
und zwar in ben jegigen fchlimmen Zeiten in arger Noth. 
Wegen einer Schuld von einigen und —FA Gulden 
ſollie jo eben ihr einziges Kühlein, ihre und ihrer Kinder faſt 
eimzjige Rahrungsquelle, weggeführt werben. Bei Menſchen 
keine Hilfe — wendete ſie ſich in ihrem Jammer 
zit inbrünftigem Gebet an Gott um Rettung aus ber 
ſchweren Bevrängniß. Da fprang plöglich der halberwachfene 
Sohn im bie enge Stube und reichte ‚der jammernden Mut ⸗ 
ter zwei Stüdchen gelben Metalls hin, bie von einem das 
Heine Gärtchen fchon längft befchäpigenven Maulwurf, 
tem er eben wieder aufgepaßt hatte, in einem vor feinen 
Augen anfgefteßenen neuen Haufen zu‘ Tage geförbert 
worden waren. Die Anwefenden erfannten im ben beiden 
Stückchen zwei [höne volle Dufaten; man eilte in ven 
Garten, fuchte in vem Maulwurfshaufen und deſſen nächftem 
Bereich weiter nach und fand -im Ganzen zwölf Stüde 
gut erhaltene Dulaten aus dem 16. und 17. Jahrhundert, 


faunt, als eine Menge Volks fie mit 


‚ren wird. 


hollãndiſchen und deutſchen Gepräges. Diefe im verhäng- 
nioolljten Augenblick geſendete Gabe machte nicht nur 
bie begounene Pfändung fogleih rüdgängig, fie Hat auch 
die Wittwe der dringenbften Noth entriſſen. Man erzählt 
jegt, daß alle Leute im Ort ſchon vor langen Fahren 
von einem in dem Garten ver Wittwe verborgenen Schag 
gehört haben wollen, und fehr ift ihr. jegt qugerebet wor⸗ 
den, einen alten Apfelbaum, in deſſen Nähe das Golv 
gefunden wurde, berausgraden und weiter nachfuchen zu 
laffen. Die fromme Frau, die fogar bei dem Pfarrer 
ſich Raths erholte, ob fie ven Fund mit gutem Genie 
behalten könne, Hält dieß aber für einen Frevel und läßt 
den Baum fteben, 


Odenthal, im Regierungsber. Köln, 12. Juni. Als 
bei ber geitern ftattgebabten Fronleichnamsprozeſſion ver 
Zug auf ver Dhünbrücke angelangt war, brach biefe un— 
ter dem Gewichte ver frommen Wanderer sein, fo, daß 
webrere hundert Menſchen, Männer, Frauen und Kinder, 
plöglich. in-. ben angeihwollenen Strom: ſtürzten. Glüd- 
licher Weihe ift fein Menfchenleben zu betrauern, es 
haben ſelbſt, außer einigen Arm- und Beinbrüchen, feine 
bedeutenden Berlegungen ftattgefunden; tie Mehrzahl ver 
Pilger kam mit ben Schreden und dem falten Bade davon. 


Der „Courier de U’Escaut‘ erzählt, daß bie burdh 
den oftgenannten Prozeß bekannte Gräfin Bocarme in 
Tournai, wo fie fih einige Zeit aufgehalten, jüngft bei» 
nahe ein Opfer der Volkswuth geworden wäre. Am 
3. Juni fuhr fie Abents ſpazieren. Kaum wurde fie er« 
ohngeichrei ver⸗ 
folgte Als der Wagen bis zur Notre» Dume-Brüde ges 
lommen, ertönte ber Ruf: „Ins Waller!“ und bie 
Wüthenden würben auch obne die Dagwiichenkunft der 
Bolizei ihr. Vorhaben ausgeführt haben Wan Hatte fich 
bes Wagens ſchon bemächtigt, doch gelang es ter Gräfin, 
als die Polizei thätig einfchritt, zu entlommen. Das 
Volt gerieth jegt mit ten Polizeiagenten ins Handgemenge, 
wobei es gewaltige Hiebe ſetzte. 


Deutfslann. 


Preußen: Berlin, 13. Juni. Die Neuenburger 
Angelegenheit. iſt jept offenbar in-ven Vordergrund getrer 
ten. Die. Gollectiv-Erflärung ver Großmächte fiebt einer 
Antwort Seitens des Schweiger Bundes entgegen, die, 
wenn anders fie nicht einfach und far Anerkenntniſſe ber 
preußifchen Gerechtſame enthalten jollte, zu weiteren Ber» 
bandlungen Preußens mit ven anderen Großmächten füh- 
&s werben jedenfalls vem Londoner Protoboll 
Schritte folgen, die mit einer Befegung Neuenburgs durch 
Preußen enven müſſen. Nachdem vie frage lang genug 

chwebt, lann biesfeits ihre Entſcheidung nur mit allen 

ftem geförbert werben. Soflte die Collectivnote nicht 
fruchten, und eine militärifche. Occupation erſt den Be 
fchlüffen ver Großmächte Erfolg verfchaffen müffen, fo 
bürfte auch Seitens Deſterreichs, das ſich in der ganzen 
Angelegenheit ſehr zubvorlommend benommen hat, eine mi⸗ 
luãrifche Unterftägungs: Operation durch Beſetzung - ber 
Gränzen ıftattfinden. , - 


Geld; Cours. 
Frankfurt a / M., den 15. qQuni 1852, 

Vielen 9 fl. 470, fe — Preuß. Piüslm 9 M’ 581, fr. — 
Holländ. IOA.-Et. 9 fl. 58 fr. — Ranbbutaten 5 fl. 391, Ir. — 
Bwanzigfranfenitüde 9 fl. 34 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 E, k. S. 99%, für. W. G. 
Zemperutur der Mainwärme. 
An 17. Juni a re 14 Grab, 
E, Elemens. 


Rebigiet und verlegt von Th. Bauer. 


Mn 
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Antünviguugem . 





jeige 


Die Geſchäfte der Vorleben-Caſſa des polytechniichen Vereins, Abtheilung 
B.werven regelmäßig an ven Freitagen von vem Uuterzeichneten. bebanbelt. 

Wir bringen.dies ben Mitgliedern des Vereins zur Keımtniß, und. erfuchen 
Diejenigen, welche fich bei diefer Caſſa beteiligen wollen, die deshalb nöthigen 
ſchriftlichen Eingaben auf unferem Compteir in ver Gewerbeballe längitens 
- Bis zu jedem Donnerstage Abend abzugeben. 


Der Berwaltungs:Ausfchuf. 





Dele 


zur Erhaltung und Verſchöneruug des Haarwuchies in ‚ganz feinen Blumens 
gerüchen, das Flacon zu 20 und 15 fr. empfiehlt 


3. Köhl,. Parfümeur. 





Feine Patent-Zahnſtocher, 


1000 Stüd zu 34 fr, 100 Stüf zu 4 fr., 50 Städ zu 2 fr., empfehlen 
Rom P Wagner in Wiürzbnrg. 


Bekanntmachung. 
Am Sumdtag den 29. Mai I. I. Mittags zwiſchen 11 bis ı Uhr ent: 
tım aus dem offen geftandenen Hofe der obern Mainmühle dahier ein ruffiich- 
grimer QTuchred, mit Seide überfponnenen Knöpfen, kurzen Schößen und zwei 


Seitentajchen imd einer dritten Tafche au der ünken Pruftfeite, 


Das Futter 


war von ſchwarzer Seite und ter Werth des Rockes 15 fl. 
Dies wird zur Ermittlung des Rodes und näherer Verdachtsſpuren bier 


mit befannt gemacht, 
Würzburg, den 13. Juni 1852, 


Der stellvertretende Unterfuhungsrichter 
am königlichen Kreis⸗und Stadtgerichte dabier, 
Bellctier, 





Im 4, Diftr. Nr, 259, vem Sans 
derbrauhaus gegenüber find 2 gezähmte 
chuhu zu verkaufen, 


Ein Gaftbaus mit vollitändiger 
* Einritung, als Betten mit Zugehoͤr, 
Küchengerätbichaften , Tiichbenedung, 
Servietten, Handtücher, Gläſer, Pier: 
Erüge, Tifche und Stühle ıc. ift wegen 
Samitlenverhältniffe auf einige Fahre 
zu verpachten; auch fann auf Berlan- 


gen das vorräthige Bier und mehrere, 


“imer Wein dazu gegeben werven, 
" Näheres in ver Erped. d. BI. 

Ein im Hypotheken⸗, Regiftratur⸗ 
Her eſen — — 
ierin auderweite Beſchaͤftigung 
Derſelbe kann Caution ſtellen == bis 
1. Auguft 1. 9. eintreten. Portofreie 
Anfragen unter A. B. beforgt bie Er- 
pebition biefes Blattes, . 


4 ” ne a aus ber Elan 
erbürrba boppeit ’ 
ſicherung —— —F—— 


—— — —— — — —— — 
Beiläufig 3 Dirg. FKlee⸗Ertra 
nn Dürrendrüde gelegen, # 
m 5. Diſtr. Nro. 110 zu verpachten, 
— — — —— —— 


Ein vierräderiges Handwägel⸗ 
chen iſt billig a —— —* 

im 5. Diftrit im Gaſthauſe Jum 
wilden Mann“ 





In einem Landſtädtchen, in der 
Nähe von Würzburg, ift eine ſich ren- 
tirende Bäckerei mit einem Haus, 
welches zur Wirthichaft eingerichtet. ift, 
aus freier Hand zu verkaufen, 

Näheres ın der Exped. d. BI. 


Zwei Morgen junger Monats: 
klee find ſogieich zu vermiethen. Es 
können daſelbſt mehrere —— billig 
Koſt erhalten. i 


uud. 
2. Diftr. Nr. 164 uud in der Eppe- 
bition d, Bl. i 


Ein folives fleißiges Mädchen 
wünjcht als Kinds- oder Kellermäcchen 


‚auf das nächſte Ziel eine, Unterkunft. 


Näheres im. 3..Diftr. Nr. 320, 


Ein Dienftmädchen ,„ welches 
lochen kann, Liebe zu Kindern hat, und 
fih andern. häuslichen Arbeiten unters 
zieht, findet auf's Ziel Kiliani in ber 
Nähe von Würzburg auf dem Panbe 
einen gufen Dienft. Näheres. in ber 
Erpebition d, Bl. 


Ein orventlihes Mädchen mit 
guten Beugniffen verſehen, fucht auf's 
Ziel Dienft ala Kimemädchen 

Näheres in ber Exped. d. DI. 


Zimmer , mit ober ohne Möbel 
werben um billigen Preis bermiethet 
im Weingarten por dem Sanderthore 


Am... 


3 


IH warne Jedermann, auf meinem 
Namen etwas verabfolgen zu laſſen, 
da ich fogleich alles bezahle und keine 
Rückzablung leiſten werbe, 


Gräfin Lascelles. 


Pacht⸗Geſuch. 


Ein ſchönes Dekonomiega unt von 
2 à 300 Tagwerl wird auf Petri zu 
pachten geſucht. Näheres im Com⸗ 
miſſions-Bureau von ©. J. 
Michel Comp in Würzburg. 


Eine gebilvete Dame ſucht bei 
einer anitändigen Familie ein möblir- 
tes Zimmer mit over ohne Cabinet 
im 5. Diitrift. oder in der Nähe bes 
Julineſpitals zu miethen. Näheres in 
der Erpebition d. Bl, 


Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen 
verfeben,, welche auch die häuslichen 
Arbeiten verrichtet, wird für das foms 
mende Ziel gefucht. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 


Eine Weibsperfon ſucht im 
Waſchen over fonjtigen weiblichen Urs 
beiten Beichäftigung. Näheres in der 
Erperitton d. Bl 


Ein junger Mann, welcher ſich 
rerlich zu ernähren wünfcht, möchte 
irgendwo in. einem Saftbofe ober fonft 
dergleichen Beichäftigung erhalten. 

Nüberet in ber Exped. d. Bl. 


Ein Sausfchlüffel wurde ge 
funden und kann gegen Erſatz ber 
Einrückungsgebühren in der Erpepition 
biejes Blattes in Empfang genommen 
werden. 

Es find Heine Schlüffeı-mit 
Haden werforen 'worben, Man bittet 
folbe in der Erpeb. d. BI. over im 
5. Diftrift Nr. 159 abzugeben. 


subdünger ift zu vertaufen tm 
2, Diftr. Nr. 356, Katzengaſſe. 


Im 2. Diftr. Nr. 508 neben dem 
Gaſthauſe zur „Stabt Münden‘ in 
der Holzthorſtraße, iſt ein: möblirtes 
Zimmer stündlich zu verntietben. 

Im Mainviertel, Nr. 185, der Brüde 
gegenüber, find zwet ſchoͤn möblirte Zim- 
ner mit feparirtem Eingang und Aus- 
ficht auf die Gaſſe im eriten Stod zu 
vermiethen. 


— — — — — — — — —— 

In der Mitte der Stadt wird ein 
geräumiges: helles Parterre⸗ Logis zu 
miethen gejucht: Das Nähere in ver 
Erpepition d. Bl. 


Ein jchön möblirtes Zimmer mit 
Schlaflabinet ift bis 1. Juli zu vers 
mietben in der Eichhorngaſſe Nr. 68. 


Im 3. Difteitt Nro. 324 ift ein 
möblirtes Zimmer ſogleich oder auf 
den 1. Juli zu vermiethen, 














’ 660: 
Geſchäfts = Eröffnung. on 


Vom mwohllöblihem Stabtmagiftrate die Conceffisn om Hantel mit 


Yurgen Waaren erhalten, erlaube ich mir einem geehrten Publitunmanzugeigen, +, 


daß ich heute mein Geſchäft int>Maminfeger Mauer'ſchen Haufe, 5. Diſttilt 
Nro, 7, der Apothele zum Pfauen gegenüber eröffnet hahe und empfehle 
mich. mit dert in dieſem Geſchäfte einſchlagenden Artikeln, ale? Bänder. "Nih 
Garne, Strick⸗ und Einſchuß ⸗Banmwolle Kordeln, Spitzen, Nadeln, Nähfeive 
und b 
beitreben 
Bedienung zu erwerben. 
Wurzburg, den 16. Juni 1852. 


. Autöıi Brand. 
LILTONESE, 

eine von den Unterzeichneten nur allein neu erfundene und auf. gefeklichem 
Wege mediziniich unterfuchte zum außerlichen Gebrauch ale ganz mihäblich 
und zwedrienlich anempfohlene Zinftur, weiche jeder braunen und gel: 
ben Haut in ganz kurzer Zeit ein weißes md *sarlen Anſeben gibt; fewie 
auch das Geſicht von affen Finnen um Ausſchlagübein reinigt, 
ferner noch. die Zeberfleden, Eommerfprofien und fogenannten 
Miteffer benimmt, einpfehlen wir zur geneizten Abnahme befehe. 

Die Wirkung geſchieht binnen 14 Tagen, wefiir garantirt. wird, 
was bis heute zwar noch nicht zu geichehen brauchte; im Gegentheil iſt afifre 
Zinftur immer’ mehr und mehr empfobleu und ‚verbreitet. worden, 

Der Preis ift pr, Flacon nebſt Öebraugsunmweilung und ärztlichen Atteft 
E 1:45 tr., wozu bei auswärtigen Bejtellungen noch 3-fr, für, Boftauftrag- 

ebühr fommien, und ift ächt zu haben im Commiffione Burkau bei Herrn 
Michel & Eomp. un Würzburg. 
Tübing: Comp. in Cöln. 


Der Jubelablaß, eine Auswahl von Bußandachten und Ablafgebeten, 
mebft Unterricht über Ablaß und Yubilium, Ste Auflage, von Dr. 
Fr. Zav. Himmelftein, Domprebiger dabier, ift in der Etlinger” 
fen Berlagsbandlung am St. Hauch a 6 Pr. zu haben. 


In der Berlaffenfhait ves Defonomen Johann Schoberer babier 
werven fümmtlihe zum Nachlaffe gehörigen Kleioungsjiüde nebit einigen 
Garten» Geräthſchaften : 

Montag den 28. Zuni I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Diftritt Nro, 301 gegen basre Zuhlung öffentlich verſteigert, wozu 
Strihsluftige hiermit eingelaven — — ’ i i 
Würzburg, ven 13. Juni 1852, — 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. Meiſner. 


| Bekanntmachung. 
die G ‚Wü urd bas wärtige Etate- 
Be les —— Big: —— Tem Lernge ans Gtante- 


Waldungen angemwiefen, und zwar: 
3431/, Rafter Buchenfcheithol; aus dem Revier Bartenftein, 





440/, " " Pr m Rothenbuch, und 
2113,, Pr P "un. Wifpbrumm. 
Die Beifuhr dieſes Holzes wird nun wieber gleich den Vorjahren aus 
enigftnehmenden vergeben. 


freier am im öffentlichen Submiffionswege an die 
ie Alforbs: Bedingungen hiefür bleibew unverändert, und können fowohl 
bei ber unterfertigten Kommiſſio 
— — eingeſehen werben. 
- Diejenigen, welche mm viefen Holztransport zu übernehmen gebenten, 
baben ibr ſchriftliches Angebot unter ber Aufichrift „Submiffien für bie 
a der Garuiſon Würzburg” längftene bis zum 25. de. Vormittags 
AL Uhr, wo deren Eröffnung ftattfintet, verjiegelt anher einzufenden ; wobei 
ausdrũcklich bemerft wiro, daß fpäter einlanfende oder mangelhafte Submif 
ſionen unberüdfichtiget bleiben. 
- Würzburg, ven-15. Juni 1854, - E 
Die kgl. Milität:-Lokalı:Berpflegds:Commiflion. 


* + 


Teichen, zur gefalligen Abnahme, unter der Zufichermig, daß ich mich 
— mit zu ſchenlende Zutrauen durch billigſſe und reellſte 


u, als auch bei ven kgl. Forſtämtern Lohr,  @ 


* 


Mehrere Freunde bitten Dich S. 

a. . s, Du moͤchteſt doch bie Sem⸗ 

melsſtraße aus ben Dir belkannten 

Srünpen wicht mehr betreten, indem 
Du Did dadurch blamirft, 
Deine Freunte 


". Th. @ A! 
Piſtolenmühle. 


Morgen Donnerstag den 17. Juni 
gutbeſerrte 
Sa ram onm i e m u ſi k 





‚mis Garten: Beleuchtung und 


bengalifchbem Feuer. Für gute 
Speikn und Getraͤnke iſt beſtens ges 
ſorgt, wozu ergehenſt einlabet 
J. Müller, 
3. Diſtr. Nr. 49. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag den 17. Juni 
armouniemwujit 
vom Fönigl. 9 Infanterie -Repimente 
fat, wou erebenſt einladet 


A. Kuchenmeider. 


‚Zu rn „Samburger Macs 
richten“ werten Muleſer gejucht, 
Naheres in der Exped. d. DL 


Scıhifffabrts : Machrichten. 

Wertyeim, ven 14. Yunt. Anger 
fommen beute Abend und morgen früß 
weiter fahrend, W. Siebert von Kitime» 
gen mit Güter nen Mainz und Mich. 
Geißler von Würzburg in Fruchtladung 
ven Mainz. .._ 

Bürzburg, ben 16. mi. In 
Ladung nah Frankfurt, Mainz und 
Ein PH. Geißler. Ende ver Ladezeit 
am 19., Abfahrt am 20. v8, “ 

Aremden-Zingeige - 

om 1%. Juni, 

(Adler) Kfte.: Beſcher a. Hanen, Gourt 
a. Goin, Moftert a. Geblem. egquier, mit 
Gattin a. Paris, Block, mit Fam. a. Bloß. 
Schöttle, Architelt a, Etuttgart, — (Krea- 
pring von Bayern) Kflte: Edmilt a. 
Nürnberg, Bach, m. Fam. a. Fürth, Straud⸗ 
mann a, Meubräd. Hirt, Buchhändler a. 
Breslau. Mr. Ehaderay, Rent. a. London. 
Freiherr v. Pellniz a, Speyer. — (Ruif. 
Hof.) Kflte,: Haberforn a. Bremen, Weber 
a. Bielefeld, Seemann a. Mainz, Gräfe 
Maren &e. Crien, General v. D Bert 

aldeck. Se. Erjellen etal v. b. 

m. Fam. m. Fer a. Aucbach. Graf 
Linden, mi. Gem. a. Bamberg. Dr, Schaitt 
a, Fraukfurt. — (Schman.) Site: 

a, Nürnberg, Nicdtling a. Brüflel, 

a, Mainz Wiſchlgtodsock, Gutsbefiger, m, 
em. a, Rußland. — (Bürtiemberger 
Hs.) Frau Heilbad, Wabrifanten-Gettin a. 
Branffurt, Mr. u. Mrs. Rupell, Rentier a. 
Lonten. Druder, Rim. a. Goblenz, Müller, 
Brivatier, Koch, Mevierföcher u. Rury- Apo- 
theler, ſaͤnutl. a, Schr. © u 


: (Gißorsen. 

Jaleb Frei, —— — 51 Sahr 
alt. — Fianziela Kühles, Reglerungsdie 
nerotochter, 73 2. alt. — Anne Schnott 
2 Moden all.“ : - ES 


et an — — — 

















Drud von Bonitas⸗Bauer iu Wur barg. 





(®in Nnterbaltungeblatt. ) 





Str. AS. 


Mittwoch den 16. uni 


1852. 





Die Thürmerin von Saint-Nicaife. 
(Bertfegung.) u ‚ 


Heinrih IV. war in die Feſte von Meulan eingezo« 
gen, und ermüvet, beftaubt, hungrig und durftig von dem 
anftrengenven Ritte, gönnte er fich nicht Zeit, eine Er» 
quidung zu nehmen, fonbern ging, von feinen Treuen 
. amgeben, im ort umher, basjelbe befichtigend. 

„Wein Sohn“, rief er einem Solvaten zu, der an 
einem Stüde Brod nagte, laß mih Dein Brod koften, 
damit ich weiß, ob es, laut Befehl von reinem Waizen 
| —— — recht, mein Junge! Haben wir nur erſt 
die Hinalgos verjagt, ſollſt Du beſſere Koſt belkommen.“ — 

an meldete dem Könige, daß ter Herzog von 
Mahenne auf Kanonenſchußweite von der Stadt Stellung 
genommen, feine Truppen an ein Gehölz lehnend, das er 
als Berichanzung benugte. 

„Mir nach, wer mich lieb hat! rief Heinrih, nach 
gewohrter Weife; „laßt uns ven Haſenfuß Mahenne ver 
eognosciren, bamit er des Tages von Argues gebenfe 1" — 

Der König eilte dem Thurme von Saint-Ricaife zu. 
Ihm folgten fein alter Freund und Rathgeber, der bie- 
bere Marquis von Rosny, der nachmals als Herzog von 
Sully unter bie jeltenen Mintfter gehörte, welche bie Liebe 
des Volls nicht minder, denn jene ihres Herrn verdienen, 
der alte Marfchall Biron, Bellangreville und der Oberft- 
ſtallmeiſter Bellegarbe , der ſchöne Liebling Heinrichs IM. 
Ehen ſandten die Liguiften einige Salven über vie Stabt hin. 

„Bir wollen ihnen gleich die Antwort ſchicken,“ meinte 
der König lachend. 

Dan ließ den Sacriftan rufen; er follte den Thurm 
Affen; Grfterer war jedoch nirgends zu finden, und nur 
feine Tochter zu Hauſe. Diefe erſchien, einen ſchweren 
Schlüfſelbund im garter Hand. Der König, mit. Helm 
nad. Harnifch, Die. weiße Felbbinde über ver Schufter unb 
einen mächtigen Degen nachfchleifenn, ſchritt, Mirrend tm 
Erze, auf das Mädchen zu. Wie Sanct Georg fand er 


Der ihr; die Adlernaſe, die fühne, edle Stirne, vie funlen— 


fprühenten Augen, das gemüthlihe Lächeln, bie bobe, 
ſchlanke Geſtalt — kurz, gang ber ritterlihe fieghafte 
Heinrich, der mehr als einem Drachen, ja der vielläpfi- 
gen Hydta des Bürgerkriegs, auf das Haupt trat, Loui- 
fon erhob das große Auge zu dem Könige, ſenkte es, wie 
geblentet, und legte zitternd bie Echlüffel zu feinen Fü- 
Ben nieber, 

Eben fo überraſcht von dem Anblide des lieblichen 
Kindes, wie von ihrem feltfamen Beginnen, hob Heinrich 
fie von der Erve auf. 

„Vive dieu!“ fagte er freundlich; „wenn das nicht 
bie gübfeefte Küfterstochter im ganz Frankreich ift, fo fell 
fi meine Verdunerklinge in eine Gänfefeer verwandeln, 
Kleine, zeige ung den Weg zu Dem Krähennefte da oben.“ — 

Louiſon wandelte wie im Tramme weiter. Cie fonnte 
taum faſſen, daß fie wache, wirffihd und wahrhaft Den 
fehe und Höre, ver fo lange, Allen unbewußt, wie eine 
geheimnißvolle Gottheit, fiebenfach verſchleiert, ihren Her- 


‚jensaltar eingenommen hatte, 


Oft geftaltet fi, umabhängig ven der äußern, ja 
eben auf Wiberfprüche mit ihr gegründet, eine Welt im 
Gemüthe, ein Doppelleben, Doppelbewegung,. wie ſich 
die Erte auch zugleich um bie Sonne und um eine eigene 
innere Are dreht. Wie es Blumen gibt, melde am 
Tage verſchloſſen, nur zur Nachtzeit ven Kelch ſüßduftend 
öffnen, Hat die Menfchenbruft im ihren Tiefen geheime 
Träume und ftille Wünſche, ächte Seelenabträde, von 
denen bem lauten Markte keine Kunde wird. Die recht 
eigentlichen Lieblingefinder unferer Phantafie, zärtlich aufe 
erzogen, wachſen, gleich Polypen, vielfach verzweigt im 
unfer Herz. So vermögen wir jeder Täuſchung cine 
gefährliche Wahrheit zu geben. Manche Wahngeftait, die 
durch unſer ganzes Erdenſein fortlauft, die Richtung des 
Innern fon ans den Morgenmebeln unferer Kinpheit ge 
bildet und in ber Jugend Sonnenbrand zu ſchwerem Ge— 
wölf verbichtet.” Quftgebilbe, die uns im ahnungsloſen 
Tagen umgaukelten, amd ſich fpäter zu ſteheuden Ioeen 
befeftigten, nehmen Geftalt und Stimme unferes Echid- 


Tale an, Wir Lehrlinge felbit Haben vie Dämone Kerauf- 
beſchworen, die uns nun zu überwältigen drohen und bie 

Zauberformel vergeffen, mit welcher wir jene zum Gehor⸗ 

fam bannen wollen, Wer mag Ihugnen, vaß eben unjere 

Spiele es find, die und am gefährlichften wersen? Mit 

dem Ernfte ver Menjchen hat es feine Noty — was wird 

denn der zuleßt anders, als Spiel. Uber gerade unfere 

Spiele — o, die entarten in unferer ungejchieten Kinder⸗ 
hand. meijt immer zu bitterem blutigem Grnfte, 

Der König trat mit feinem Gefolge in die Kirche, 
Gebrochen fick das Tageslicht durch bunte Scheiben in 
die büjteren Wölbungen. Nur über bem- Hauptaltare, 
mit bem Bilde ver heiligen Jungfrau, tanzten phantaftifche 
Streiflichter, dur das offene, fpige Fenſter und bie 
flüfternden Lindenzweige dringend. Die Luft war mit 
Blumen und Weihrauch fremoartig gewürzt, Heinrich fah 
rings umher. 

Louiſon verweilte vor dem wunderthätigen Bilde der 
Jungfrau, zu welchem ſie ven König geführt hatte, viel» 
leicht, ein Mirafel hoffend. Ein Strahl ver Begeijterung 
entzündete fich in des Mäpchens Auge; wie halb im Ge- 
bete lißpelic fie mit gefalteten Händen: 

„Heilige Mutter Gottes! Du wirft ihn zu Deinem 
ſeligmachenden Glauben, zu Deiner wahren Kirche zurüd- 
führen — Du haft es mir ja im Traume verheißen!“ 

„Ventre saint gris! Ich glaube, Du willft mich 
belehren“, entgegnete ver König, ver die halblauten Worte 
vernommen hatte. „Weißt Du auch, Sleine, daß man 
nit jo feinen Gott wie feine Geliebte läßt?" — 

Louiſon jenkte ven Blid und eilte, das Pförtlein zu 
öffnen, welches in den Thurm führte. Die Herren fohrite 
ten voraus anf der engen Wenveltreppe: Die Thürmerin 

folgte. Da feufjte es dicht an ihrem Ohre. Sie wandte 
fih und gewahrte in einer dunleln Mauernifhe zum zwei— 
ten Male ven Geift des büßenden Mönchs. Schauerlich 
- funfelte es aus ver jchwarzen Kaputze vor. Ein zweit“, 
tiefer Seufjer — es war dem Mädchen, als wehe cifige 
Grabesluft ſie au, Entſetzt floh fie, ſich bekreuzigend, 
die Stufen hinan, 

„Der ſchwarze Geiſt hat mich angeſehen“, dachte 
Louifon, angefehen und angehaucht: mein Tod ift gemig — 
aber ich fterbe rum gerne; denn. meine-Wugen haben ja 
ihn erblickt!“ 

Als die Zinne des altergrauen Thurmes erreicht 
war, ſah ber König flüchtig umher und daulte feiner 
Führerin. Mit Wohlgefallen rubten feine Augen auf ihr. 

„Die Stleine“, fügte er, und fahte das Mädchen am 
rofigen Kinn, „vie Kleine ficht Fleuretten fprechend ähn- 
lich. Vive dieu! Sind das nicht bie Augen meiner erſten 
Liebe >" — Zu feinen Begleitern gewandt, fegte er hinzu: 
Während ich Hier oben militärische Beobachtungen über 
Better Mayenne anſtelle, mögt Ihr Herren in bie Feſte 
Hinabfteigen und einige Artillerieftüde auf unfere guten 
Freunde, die Liguiften, richten Iaffen... © ..... 
Die Thürmerin kann hier bleiben, mir Auskunft ju er» 
heilen.” — 

Bellegarde und Bellangreville wechielten bebeutungs« 
volle Blide und hatten Mühe, ihr Schalfslächeln zu un- 
terdrücken. Rosup aber entzegnete: 


‚Bei meinem Patron Maximilian! meine Aufgabe 
ift, als Schußgeift das theure Haupt meines Herrn zu 
bewachen. Sire, ich verlafje Sie nicht.“ — — 

„Warn wird die Zeit kommen!” rief ver König, 
„wo ich feine andere Wache, feinen anden Panzer bebarf, 
als die Liebe meines Volkes? Bis dahin, Rosny“, ſetzte 
er lächelub hinzu, „Bewaähre ih Dir eine Vairie und 
meine ewige Freundſchaft. Uber ſieh', Hier ift nichts zu 
fürchten.“ 

„O doch, Sire“, meinte jener boppelfinnig; „Ge 
legenheit madt Diebe. Beim Barte meines Urahnen! 
ed wäre feltfam, mern Ew. Majeftät fich erniebrigte, in» 
bem fie biefen hohem Thurm beſtieg.“ — 

„Mein Freund!” ermieberte ber König, „wer ſich 
felbft erniebrigt, wird erhöht werben, fügt das heilige 
Evangelium. Adieu, meine Herren! Säumt nicht länger 
venn eine Keine Stunde.” — 

' (Bertjegung folgt.) 


Der Schatten. 
Einer franzöfijchen Novelle, wadyerzäblt von Earl Herzog. 


— 


l. Der Katehismus des Negers. 


Im Jahre 1785 war die Kolonie Gimesterre auf 
San Domingo eine ver fchönften Pflanzungen in per 
neuen Welt. So oft ber Gigenthümer berjelben von 
feinen Feldern zurüdtehrte, konnte er nicht umhin, amıf 
einem naben Hügel, ber eine weite Ausſicht beherrſchte, 
fein Pferd anzupalten und im ftolger Jufrievenheit einen 
vergnügten Blid auf. die reichen Domainen zu werfen 
Auf beiven Seiten des Wohnhauſes, umfchattet von bem 
undurchdringlichen, mauerähnlicher Blätteriwert des Cocus, 
erhoben ſich in parallelen Gaffen die Hütten der Neger- 
felaven, umgeben von dem üppigften Anbau, Weite Flächen 
mit Zuderrohr, Cocus, Kaffee und türfiihem Weizen be 
pflanzt, vehnten ſich nach allen Seiten aus, und hundert 
BDögel, mit buntem, goldenen Gefieder, ergögten ſich, ab 
uu» zu fliegend, im founigen Strahle des reinen Himmels, 
Nach ver linken Seite hin begrenzte bie cultivirten Striche 


- ein kleines Gehölz, welches am Fuße des Gebirges endete 


und rechts gähnte bie bürre Gavanne, bejpält won ben 
Fluten des Oceans. Eine lange Allee von Benzoebäunmen 
führte zu dem einftödigen Wohnhaufe bes Pflangers, 
Sonft war Ginesterre ver Summelplag aller Blanta- 
genbefiger von nah uud ferne; deun ber Marquis von 
NRambert kannte kein größeres Bergnügen, als bie, nicht 
mit Unrecht fo berühmte, creolifche Gaſtfreundſchaft aus 
zuüben, und noch waren bie luxuriöſen Bälle, die pracht ⸗ 
vollen Feitgelage und die großen Jazdparthien, bie er 
veranftaltete, im gutem und frifchen Augedenken. Ein 
ſchmerzhafter Berluft hatte ihn indeſſen bewogen, ſich gan 
von ber Welt zurüd zu ziehen. Seine junge, ſchöne Ge 
mahlin wurde, uachbem fie eimer Tochter bas Leben ge 
fhenft hatte, von einem Siechthum befallen, an dem bie 
Mittel aller Wiſſenſchaft, aller Erfahrungen fcheiterten. 
In der Hoffnung, daß fie durch Auftveränderung geneſen 
würde, begleitete er bie Krane nach Frankreich und mußte 


— leider — öhme fie wieber zurüdfehrer. - Die Arme 
wir pas Opfer ihrer Krantheit geworben. Die Schweiter 
des Marquis, Madame von Nolier nahm ſich des mutter 
Tofen Kindes am und erjog dasſelbe bie zu dem Alter von 
ſechzehn Jahren. Obſchon nun ver Biter feine Tochter 
zu. fi "hatte kommen laffen, fo änderte wies doch im 
Wefentlichen an ver bisherigen Lebensweiſe des Marquis 
wicht das Geringfte. Die einziger Beſuche erhielt Fränfein 
Rofa Rımbdert feit einem ganzen Buhre, "fo Lange fie 
unter bem väterlichen Dache lebte, von einigen Berwanpten 
aus ter Start. Ein junger Advokat, Eugen Rahmond, 
Tieß fih wohl öfters anf ver Pflanzung ſehen. 

An einem: [hönen Sommerabende fand fich vie fieine 
Familie im Saale des Wohnhauſes verfammelt. Diefer 
war ganz mit jener edlen Ginfachheit ver: Koloniſten 
meublirt. Binjenmatten, in welche die Hand irgend eines 
ſchwarzen Künftlers , allerlei farbige Blumen, Gezweige 
und bizarre Vögel gepflochten, bilveten die Tapiſſerien; 
ein Klavier, zwei große Armſeſſel und mehrere Stähle 
von Bambus, ein großer und zwei kleinere Tijche mebft 
dem Porträt der Frau von Rambert in ovaler, goldener 
Rahme, — ben ganzen Reichthum ver Emrichtung 
aus, 

i Roſa fah vor dem Klavier und ließ feife vie zarten 

Finger über vie elfenbeinernen Zaften gleiten, Es jchien, 
als ob fie ſich fürchte, durch lauteres Spiel dem Bater zu 
ftören, der tief in eine Yectüre verfunfen war. Die Strahlen 
der umtergehenven Sonne, welche durch die Fenſter, deren 
feivene Vorhänge hinaufgezogen waren, hereindraugen, 
ftreuten igren legten blenden Goldſchimmer auf die blonden 
Seitenloden des jungen Mädchens, die blauen Augen und 
der blaſſe Teint verriethen die Creolin und verliehen dem 
regelmäßigen, ausprudsvollen Geſichte eine unbeſchreibliche 
Schoͤnheit, einen unwiderſtehlichen Reiz. 

Eugen Raymond, ver junge Advolat, ſchien den gegen» 
wärtigen Seelenzuſtand des Mädchens zu theilen ; wenigftens 
verriethen das bie verftohlenen, ängjtlichen Wide, vie ber 
jange Mann zuweilen auf Rofa warf, und das fidhtbare 
Bemüber, ſich aus einem Gedankenmeere, in das et ver 
fenft war, aufjuringen. - 

Eugen mocht ein Wann fein von funfundzwanzig 
Jahren. Seine evle, regelmäßige Geftalt erzeugte Interreife 
für ihn und ber freie, offene Blick, die erhabene Stirne 
und vor Allem ein gutmüthiger Zug, um ven fchwellenden 
Mumd, flößten zugleich Zutrauen und Achtung ein. Allein 
dem Menjchentenner entging ein allgemeiner melancholiſcher 
Anflug, der ji über das game fchöngeformte Geſicht 
verbreitete und ven Hauptcharalter des ſelben beftimmte, 
nicht, Irgemd ein: Kummer ſchien feine Seele zu bebrüden 
und fi in dem Spiegel der Empfindungen, bem Auge, 
zu verrathen. 

Während ber Marquis in einer haldzerriffenen Brodilre 
(18 und öfters laut feinen Unmillen zu erkennen gab, be 
wegte ber Lieblingefchave einen großen Fächer von ben 
Blättern bes Datanenbaumes über dem Haupte bes 
Meifters bin und ber, ein Dienft, um dem ihn viele feiner 
ſchwarzen Brüder bemeiveten, die im glühenden Gonnen- 
brande bie harte Frohnarbeit bes Tages verrichten mußten. 
Zamariz hatte diefes Amt jenem Muthe, feiner Ent⸗ 
fhloffenheit zu verdanfen, 
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Als nämlich bei einem Aufftande‘ der Meger, was 
damals nicht zu den Seltenheiten ‚gehörte, und den Hab 
and die Berachtung ver Schwarzen gegen bie weißen Herren 
befuntete, Feuer: bei Abweſenheit des Marquis in deſſen 
Wohnung geworfen wurbe, war Rofa, mitten in ber Nacht 
durch das Mordio der Rebellen aus dem Schlafe aufge 
föhredt, nabe daran zu eritiden, wenn fie Tamariz nicht 
zur guten Stunve gerettet hätte. Auf feiner ungewöhn: 
lich breiten Stirne fah man noch die Narbe von ver 
Waunde, weldhe er empfangen hatte, al® er die theure 
Laft aus den Flammen trug. 

Tamariz gehörte unter die. Race der Kaffern, Sein 
Körperbau, von anftrengenver Arbeit noch mehr gefräftigt - 
trag ganz das Gepräge der jtarken, Inochigten Wilden. 
Die breiten großen - Nafenlöher und vie aufgemorfenen 
Lippen verriethen den ftörrifchen Muth, die trogige Kraft 
des Negers und fein grelles weißes Augenpaar, mit Blut- 
geiver unterlaufen, hätte ren Ausdruck der Graufamteit 
gehabt, wenn dieſer nicht durch eine gewiſſe Melaucholie 
— die größte Seltenheit bei einem folchen Menſchen — 
wäre gemildert worden. Diejer Blid, der ſich vor keinem 
Menſchen zur Erbe geſenlt hätte, nahm jegt einen eigen» 


- thümlichen Schmelz in Gegenwart der jungen Herrin an, 


und wenn diefe den Sclaven anfah, um ibm Befehle zu 
ertheilen, jo goß ſich eine demüthige Ehrfurcht über bus 
ganze Wejen des Negers und es ſchien, als ob jeine Lips 
pen von Zärtlichfeit überfliegen möchten. Im dieſem Au—⸗ 
genblide tonnte man wahrnehmen, welden Zauber pas 
junge Mädchen anf ven Schwarjen ausübte. Roſa fang 
mit halbgeöffnetem Munde und gefchloffenen Augen, nicht 
mit voller Stimme, fondern in weichen, lifpelnden Tönen 
eine Ariette und Tamariz ftand, in tiefem Eutzücken vers 
loren, dem melodiſchen Gelijpel zu lauſchen. Piögtich, 
als er eine heiße. Thräne über feine dunkle Wangen rollen 
fühlte, jchrad. er empor und bob den Fächer auf, ver ihm, 
ohne vaf er es wußte, entfallen war. Mit jener Haft 
und Ungebuld, die uns überwältigt, wenn wir aus einem 
ſchönen Traum erwacht ſind, fegte er jein monotones Ges 
ſchäft wieder fort, und warf nur wehmüthige, veritohlene 
Blicke auf vie lieblihe Sängerin. 

Die rauhe Stimme des Marquis wurde laut. „Die 
Unglüdlihen“, rief er, indem er das Heft zerriß, in dem 
er bis jetzt geleſen hatte, „jo weit haben fie es gebracht! 
Den Sclaven Gleichheit previgen, heißt ihnen bie Peitſche 
gebeul-. ... Und das nennen fie Menjchenliebe! Geduld, 
ihr Herren Philantropen, ihr gebt end die Mühe, das 
creoliſche Patois zu erlernen, um deu Katehismus 
Des Negers verfaffen zu können, ihr follt eure Zeit 
nicht umſonſt wergeuvet, eure Studien nicht vergebens ge⸗ 
macht haben, ihr ſollt in mir einen wadern Mitarbeiter 
finden! D, ih bin aud ein Menfchenfreund! ,.. . Man 
fagt, eure Belehrte hätten eiferne Köpfe — ich befige ein 
herrliches Mittel, fie zu erweichen; ich habe eine vortreff« 
liche Weife, ihmen eure Lehren einzubläuen! — Zamariz, 
zufe mir dem Hauptunann.“ 

Tamariz entfernte fih und ber Marquis ging mit 
großen Schritten im Gemach auf und niever, indem er 
fi zornig die Hände rieb. 

Eugen Raymond ftand bewegungslos; er ſchien von 
Allem dem, was um ihn ber vorging, nichts wahrzu⸗ 
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nehmen und einem büflern Traumbild nadhzuhängen, bas 
feine Züge. verfinfterte und ben innern Zuftand feiner Seele 
mehr verrieth, als ihm vielleicht lieb war. Roſa bemerkte 
wohl bie träumerifche Geiftesabwefenbeit des jungen Man« 
nes, aber ihre Urfache war ihr ein Räüthfel, Gerne hätte 
fie feinen Schmerz mit ihm getheilt, germe ihm Troft ge 
ſpendet, wenn ihr das Geheimniß des Freundes nicht ver⸗ 
borgen geiwefen wäre, Sie fang eine Romanze, in wel 
cher ein Liebender in Berzweiflung die Größe. feiner Lei 


. benfchaft ſchildert, vielleicht, dachte fie, berühren dieſe Töne, 


diefe Worte: verwandte Gefühle in feinem Innern und 
verwandte Saiten tönen wieder. Eugen börte die Arie 


nicht, er hörte nichts!, als vie ſüße, entjüdende Stimme. 


der Sängerin, umb gerade viefe weiche Etimme war «6, 
bie feine Leiden vermehrte, 

Die Ankunft des Hauptmanns machte dem Geſang 
ein Ende. Mit tiefer Berbeugung begrüßte er pie Anwe⸗ 
fenden und war feiner Aufträge gewärtig. 

„Peter,“ fügte Herr bon Rambert, „mie heißt ber 
Sclave, bei: welhem Du diefe Brochüre gefunden haft?“ 

Hannibal, Herr;“ antwortete der Hauptmann. Der 
Marquis bob einige Feen der zerriifenen Qectüre von ber 
Erde auf und zählte forgfältig die Zeilen des erften Para 
graphen. | 

„Zwölf!“ rief er, „ganz Recht, ich habe mich nicht 
geirrt, meine Rechnung ift richtig. Ich befeble Dir, Herr 
Hauptmann Peter, morgen dem Philoſophen Hannibal 
zwölf Stück ſcharf gefalgene Peitſchenhiebe aufzählen zu 
Lafien, währen welcher Erecution ihm ein anderer Sclave 
mit lauter Stimme die Antwort auf die erfte Frage bes 
Negerkatechiemus: „Welches jind tie Rechte des Meyers?“ 
vorleſen fol. Hörft Du? Wähle Dir aber einen guten 
Borlefer, der mit Ausprud liest, damit all die Andern 
Luft nad Flugſchriften befommen, die ihmen ihre Freunde, 
die Philantropen, noch zuzuſchicken gedenken; ich werte es 


- jobann mir zur Pflicht machen, dem hartgelebrigen Scla- 


»envolfe bie beilfamen Lehren ver Menfchenfreunve auf 
meine Weiſe elnzuverleiben. Peter, Da lannſt jetzt gehen.“ 

Der Hauptmann verneigte fich bis auf die Erbe und 
gelobte, vie Befehle des Herrn aufs Pünttlichfte vollzie- 
ben zu laflen. 

Diefer Machtfpru wird hinreichend fein, von den 
Anfichten und dem Eharafter des Marquis einen Begriff 
zu neben. Bon Jugend auf gewöhnt, im bem Gclaven 
nichts Anderes als ein Mittelding zwifchen Menſch und 
Thier zu exbliden, und fie auf befpotifche Weife zu ber 
handeln, konnte er in die Außerfte Wuth gerathen, weun 
er nur von einer Gleichftellung der Sclaven mit ben 
Weißen hörte, allein diefe Idee ſpuckte damals mächtig in 
den Köpfen der Schwarzen. Allenthalben hörte man in 
den elenden Hütten der Neger die Worte Befreiung — 
Freiheit und Gleichheit — Rache — flüftern. Wenn an- 
dere Ktoloniften in der Einführung einer. menfchenfreund« 
Licheren Behandlung gegen bie Sclaven das einzige Mit« 
tel fahen, ven Geijt der Empörung nieberzuhalten, fo be 
zeigte fih ver Margnis von Nambert al® einer ver barl- 
nädigften Gegner dieſes Principe. Die Peitiche und bie 
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härtefie Arbeit waren feixe beſten Rezepte für bie Ed 


ven. Roſa durfte es nicht wagen, für die Unglüdlichen 


zu bitten, denn bie Erfahrung hatte fie gelchrt, daß dies 
den Zorn ihres Baters nur mc mehr reije und bie Pein 
der Urmen vermehre. Roſa nahm fich vor, dem gutem 
Hannibal im Geheim Gutes zu thun. 

Die jhöne Ereolin fühlte fich oft recht unglücklich. 
Zu dem Alter herangereift, in welchem bas Herz voll Em- 
pfinpungen, voller Gefühle ift, hatte fie feinen Dienfchen, 
bem fie ſich mittheilen, dem fie die inneren Regungen ih⸗ 
res Gemüthes anvertrauen‘ konnte, jrüßgeltig der DRute 
ter beranbt, entbehrte fie num auch noch ihre Tante Roller 
und bie Freundin ihres Herzens, Ejtelle von Terrage, die 
mit ihr erzogen wurde. Sie hatte all ihre Liebe, all ihre 
Anhänglicpkeit in Franfreih gelaſſen. Sie wuchs und 
blübte wie die einfame Blume des Feldes, deren Däfte 
nur der Wind genießt, Ihre einzige Freude, ihre liebfte 
Unterhaltung fand fie darin, das zahlreiche Unglüd, wel- 
ches fie umgab, fo viel als im ihren Kräften ſtaud zu 
mildern. Wohlthan tröftete fie in ihrer Einfamfeit; deun 
die Blumen, die Vögel, vie tropifchen Infelten und all 
die huudert Wunder, die ihre Neugierve in ver erfien Zeit 
ihres Aufenthaltes auf San Domingo fo jehr erregt hat- 
ten, fingen nachgerabe an, fie zu langweilen, Ihr Vater 
burfte von ven Werken ihrer Wohlthätigfeit nichte erfah⸗ 
ren, und wenn er feine Tochter zuweilen bei Ausübung 
terjelben antraf, wenn er fie zu kranken, ſchwachen Scla- 
vinnen fchleichen ſah, jo Yatte fie fi auf rauhe Verweile 
gefaßt zu machen, denn er ſah für ein Unrecht, was Roſa 


+ Pflicht ſchien. 


So oft Eugen Raymond auf'die Pflauzung kam, 
mußte er mit bem Heren von Rambert einige Partieen 
Schach jpieleu, heute jedoch verjagte fich ver Marquis dies 
Bergnügen, denn die Gährung, welche unter den Negern 
herrſchte machte ihn unruhig, und er beſchloß, einen Gang 
dur die Gaſſen der Caſen zu machen, um fich jelbft zum 
überzeugen, ob nichts Ungewöhnliches vorgefallen fei. 

Er verlief das Zimmer und unterjuchte die Neger 


hütten. 
(Gorifegung felgt.) 


Mannichfaltiges. 


Ein Frauenzimmer erzählte neulich ſehr kindlich: 
„Ich babe der Trauung bes Pianoforte⸗Adjutanten 
beigewohnt.“ Huf Befragen nah ver Beveutang dieſer 
feltfjamen Wortbildung entgegnete fie ganz ermfihaft = 
„Nun, ich habe bem Titel Flügel ⸗Adjutant den gewähl« 
teren eines Planoforte-Adjutanten vorgejogen,‘ 


Auflöfung des Räthjels zu Nr. 47, 
„Lumpen pumpen.” , 
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| Tagsneuigkeiten. 

Berbandlungen am königl. Kreis: und 
Stadtgerichte Schweinfurt. Am 3 Juni: gegen 
Anna Maria Schubert von Eiershauſen wegen Ver— 
gehens ver Beftehung; Urtheil: Gelpftrafenon I fl.17 fr. 
zur Diftrifts: Armenlaffe zu Hofheim. Am 5. Juni: 1) 
‚gegen Friedrih Weigmüller von Rönshaufen wegen 
Bergebend des Jagdfrevels; Urtheil: 2 Monate und 8 
Tage geſchärftes Gefängniß. 2) genen Georg Krempel 
von Vilshofen wegen Verbrechens dead Diebftahls; Urtheil: 
2 Yahre Urbeitepaus. Um 7. uni: gegen Franz Keis 
delbach, Schullehrers ſohn von Euſſenhauſen wegen Bers 
brechens des Meineids; Urtheil: 3 Menate einfaches Ges 
Kenani und zur Ablegung eines Zeugniſſes, ſowie zur 
Bekleidung eines Amtes oder einer Würte für unfähig 
erflärt, Am 9. Yuni: gegen Hartmann Ziegler von 
Roblfteden wegen Vergehens des Diebftahls ; Urtheil: 
ı Monat veppelt gefchärftes Gefäuguiß. Am 1. Juni: 
1) gegen Michael Bürger von Aura wegen Vergebene 
des Diebftahle; Urtyeil: 3 Wochen. geihärftes Gefäng- 
ni. 2) gegen Andreas Kirfh,  Müllermeifter bon 
Drand, wegen Vergehens der Körperverletzung; Urtbeil: 
14 Tage gefchärftes Gefängnuiß und Tragung ter Unter 
fuhungsfojten. Am 12. Juni: gegen Joſepb Dümpert, 
Maurermeijter von Birnfeld, wegen Verbrechens der Kür- 
verlegung; Urtbeil: 3 Jahre Arbeitöhaug. 
Die fath, Stabtpfarrei in .Orb,mit einem falfions- 
mäljigen Neinertrage von 1128 fl..30 fx; ift erledigt. 

Einem Dankſchreiben des Vorſtandes bes hieſigen 
Haupthülfs Comite für Speifart und Rhön an bie Rex 
daktion der Augsb. Poftzeitung entnehmen wir folgende 
Stelle: Ein großer Segen hat gewiß auf dem Unterneb» 
men geruht, denn in8 Wochen find an baar über 72,000fl. 
eingegangen, ımb können ſich die Biltnalien leicht an 
20,000 fi. belaufen, welche ebenfalls an Geſchenken beis 
gefteuert wurden. Der Unterzeichnete ift mit Abfaffung 
ter Rechnung bejchäftigt und wird, nm dem Wunfche ber 
f, Regierung und ver HH. Gomitemitglieder zu entipre- 
hen, nunmehr ven Reit zur Bertbeilung bringen, und 
auch über ven Reft Baarfonds verfügen. Hoffentlich ge- 
lingt es uns, Fonts zur Verfügung zu behalten, um fome« 
menden Notbftänden fünftig re Koh 

Graf Bentheim. 

Bon Seite des f. Staatsminifteriums find dem land ⸗ 
wirtbichaftlihen General«. Comite die Grimblagen zu fol 
genven zwei Gefegentwürfen zur Begutachtung vorgelegt 
worden: a) über Flurpolizei und b) über das Dienftbor 
tenweſen. 


gefe t, daß DEN. M. 





’ Die Gefegblätter Nr. 23-und 24 enthalten bie Ges 
ſetze Über das Togregulatid sc, und Über bie Siegelmäftgteit. 


Die ‚offizielle Zufammenftellung des Verkehrs auf ven 
t.. baher. Cifenbabnen im Monat Mai weist vie; Beförs 
derung von. 148,974 Perfonen, 430,335: Zentner Fracht⸗ 
güter ꝛc. und hiefür- eine Einnahme von 269,552 fl. nach. 
Hiezu Mititärtransporte ıc, 787. Berjonen :c.; Einnahme 
biefür 1484 fl. Totaleinnahme 270,737 fl, Im entipre» 
chenden Monat des Vorjahres 112,449 Berjonen, :273,42E 
Ztur. Frachtgüter, Einnahme 194,037 fl; Daher ‚heuer 
mehr. 37,032 Perfonen, 157,066 Ztnr. frachtgüter und 
77,699 fl, Einnahme. er 


In ber Naht vom 12. anf den 13, d. Mt. kam in 
der Scheune der ledigen Katharina Knütel zu Hünkels— 
baupten, Gemeinde Schaden, Gerichts Biſchoföheim, 
Fener ans, welches diefelbe mit ihrem Inhalte vernichtete 
und einen Schaden von circa 500 fl. berkeifüßrte, " Die 
Entftehungsart ift unbelannt. 


Auf feiner Reife nach Kiffingen wird ber Hr. Dis 
nifterpräbent v. d. Pforbten den Eijenbahnbau- zwiſchen 
Bamberg und Schweinjurt befichtigen. 1 


Münden, 15. Juni. Die Abreiſe des Hrn. Mi— 
niſterpräſidenten nach Kiffingen, vie geſtern erfolgen ſollte, 
iſt auf mehrere Tage verichoben, wie es jcheint, veranlaßt 
durch tem Stanb ber Anlegenheiten beim Berliner. Zolls 
fongreß, ba über- die von den Regierungen des Darme 
ſtädter Bünbniffes auf bie jüngfte Erklärung Preußens 
ju gebente Antwort fo eben Berhaudlungen ımter ben er» 
wähnten Negterungen ftattfinden. , Die Abreife Hru. von 
ver Pforbten’s war inteffen auf geftern jo beftimmt fejt- 
Ztg. fie geftern Nachmittag als 
ereits erfolgt anzeigte und fich deßhalb heute zum Wie» 
derruf Bemüßigt ficht.. i 


Herr Finanzminifter Dr. v. Aichenbrenner hat vom 
Kaiſer von Defterreih ten Orden ver eifernen Krene Ifter 
Klaſſe erhalten, Diele Auszeichnung tft um fo ehrender, 
—— 45 Orden in Deſterreich der höchſte für Civilper⸗ 
onen iſt. 


Biel Aufſehen erregte in Münden in den letzken 
Tagen eine gerichtliche Verhandlung gegen ein 13jähriges 
Märchen. Diefes junge Wefen ſaß wegen 5 Diebftählen 
auf ver Anflagebant, Unter Vorfpiegelungen, daß fie vor 
vornehmen, wegen ihrer Wohlthätigkeit bekannten Damen, 
1 B. der Gräfin Arco-Balley ıc., ausgeſchickt fei, um in 
den Wohnungen der Armen über deren Berbäftniffe zu 
techerchiren, lich fie fi bei armen Leuten ein, bie tem 
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jungen Mäpchen willig über ihre Habe Auffhluß gaben, 
ihr die Käften öffneten, fie darin umberfuchen ließen, wo« 
bei fie jebesmal einen Diebitahl beging. Einer Dienft- 
magd entwenbete fie faft vor ihren Augen eine Schachtel 
mit 113 Gulden, wovon fie mach wenigen Tagen nur 
noch 13 fl, befaß, indem fie im Fialer herum fuhr, Wein 
trank. und fih in aller ervenflihen Weile gütlich that. 
Das polizeiliche Strafregifter ergab, daß vie junge Diebin 
Thon in ihrem zehnten Lebenejahre ten Eltern entlaufen 
war. Sie wurde zu monatlicher Gefängnißftrafe verur- 
heilt, zu erftchen in einem Zwangarbeitshanfe. 
Frankfurt, 16. Juni, Seit einigen Tagen fieht 
man bier wiederholt eingefangene Bettler, Bagabunden ꝛc. 
zum Reinigen ver Strafen und öffentlihen Pläge unter 
Aufficht der Genbarmerie verwenvet. Es bat diefe neue 
Anordnung unferes Bolizeiamts große Befriedigung erregt 
und, pütfte mauches arbeitsfcheue lüberlihe Subjelt ob⸗ 


Halten, unfere Stapt zu wiederholten Malen beimzufuchen, ” 


— Wiesbaden, 12. Juni: Se Maj ber König bon 
Belgien iſt Heute Morgens hier eingetroffen, 

— Zwidau, 13. Yunt: Geftern Nacht um 11 Uhr 
entftanb in ber Stadt Kirchberg eine Feuerobrunſt, welche 
ſchnell um griff und mit. vermehrter Heftigfeit bis dieſen 
Mittag um 11 Uhr fortvauerte, wo fie ihr Ende erreichte, 
Die eine Seite des Marktes mit dem Rathhauſe, einer 
Selte des Schuhmarftes und der KHerrengaffe liegen in 
4 Man IHäpt vie Zabl der abgebrannter Wohn- 
Häufer auf 44, Die Stadt: ift arm und bat ſchon öfters 
durch Brand gelitten. Die letzte Feuersbrunft, welche 
einen großen Theil der Stadt zerſtörte, war vor einigen 
30 Jahren. 


Breslau, 13. Juni. Ihre Maj. die Hönigin von 
Bahern ift geftern auf Schloß Fiſchbach, dem Lieblingefig 
ihres verftorbenen Waters, eingetroffen. Schon vorgejtern 
Abend : brachte ver. legte Bu der Dresdener Eifenbahn 
fie nah Görlig, we ihr erl, Bruder, Prinz Adalbert von 
Preußen , fie empfing und nach tem Gafthaus zum brau« 
nen Hirfch geleitete, wo fie das Machtlager nahm. Die 
Hohen Gefchwifter verbrachten ven Abend im engen Fa⸗ 
milienkreife und Hatten jeve Aufwartung verbeten. Geftern 
Morgen traf pie ältere Schweiter der Königin, Prinzeſſin 
Süifchets don Heffen und bei Rhein, mit ihrem Gemahl 
dem Bringen Karl in Görlig ein; mach einem furıen Früh- 
ſtück fuhren die ſämmtlichen Herrfchaften nah Fiſchbach. 

Anuf Anregung des Intendanten bes großherzogl. Hof- 
tbeaters in Didenburg,. Hrn. v. Bochholtz, foll dem⸗ 
nädhft ein Congreß beutfcher Bühnendirektoren zufammen: 
treten! 


Straßburg, 12. Zuni. Die Paris-Straßburger 
Eifenbahn wurde vorgeftern im ihrer ganzen Ausdehnung 
zum erften Mal befahren. ° 

Ans Straßburg Wird geſchrieben: Die Getreib- 
preife ſanken in den letzten Tagen abermald fehr beben- 
tend, Es lagert überall Ir viel Getreide aus den See⸗ 
bäfen, das fehr jchwer Käufer findet. Viele Händler haben 
ſchwere Berlufte erlitten, r 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 14. Juni. Die Quieszi⸗ 
zung bes Minifters v. Ringelmann wirb jest von ber 
„N. M. Ztg.“ amtlich in folgenden Austrüden ange 
zeigt: Se. Maj. ber König haben unterm 9. Iuni I. J. 
Allerh ochſt Sick bewogen gefunden, die von dem Staats« 
miniſter des Innern für Kirchen und Schulangelegenheis 
gen. D+ v. Ringelmann wieberholt exrbetene Entiaffung 

on Seiner vermaligen Stelle zu bewilligen und venfelben 
et Bezedzung Ällerhöchſt Ihrer Zufriedenheit mit. den 
Sn ihm geleifteten Dienften, bann unter teffen Ernen« 
ung zum Staatsrathe im außerordentlichen Dienfte, vor» 
‚ Sufig in den Ruheſtand treten zu lafjen, und haben Al 


lerhöchſt Sich deſſen feinerjeitige Berufurtg zu einem an» 
dern Amte vorbehalten. Mit der Führung des hiedurch 
erledigten Staatömipifteriums gerubten Se. Maj. ver 
König uunter'm gleichen Tage vorläufig den Staatsminifter 
bes Innern —-v. Zwehl — zu beauftragen. 


MDefterreich. Wien, 13. Juni. Se. Maj. ber 
Kaifer hat vor feiner Abreife von Pefth und Ofen, außer 
mehreren anderen mildthätigen Spenden, ben bortigen 
Armen ein Gefchent von 5000 fl. verliehen, Ein Theil 
des zum feiertihen Empfang des Kaiſers nach Peſth ber 
orverten Hofitaates, welcher zufammen ein Gefolge von 
500 Perfonen bildete, ſowie die kaiſerlichen Garden find 
von bort bereits wieder nach Wien zurüdgelehrt. Wäh- 
renb der weitern Runbreife Sr. Majeftät in Ungarn ber 
fteht das Gefolge aus etwa 30 Perfonen. Nach ben letz⸗ 
ten Berichten war der Kaifer vorgeftern Nachmittag in 
Ketsfemet im ermwünfchteften Bohllein eingetroffen, und, 
bon der Bevölkerung mit Yubel begrüßt worden. Den 
getroffenen Reife-Anorbnungen gemäß follte ver Kalfer nach 
Inſpizirung ber Truppen in Ketökemet gefterh im Mezö- 
höghes übernachten, den —— Tag daſelbſt zubr.ngen 
und morgen (den 14) die Reiſe über Pecska nah Temes- 
war fortfegen, wo ber Monarch am 15. und 16. zu wei⸗ 
len ‚befchlojfen hatte. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 14. Juni. Es wurde jüngft 
den im Paris fih aufbaltenden Gorrefpondenten ver Ron 
doner Blätter in offiziöfer Weife eröffnet, daß fie aus 
Sranfreih ausgewielen werben würden,  wofern fie nicht 
ihre heftigen Angriffe gegen bie Regierung Louis Napor 
teons, in Bezug auf die innern Ungelegenbeiten des Lan« 
des, eintellen würden, Die britiichen Korrefpondenten 
wenbeten fich in Folge biefer Androhung an ihren Bot- 
ſchafter. Es wurden hierauf von Lord Cowley offiziöfe 
Schritte bei den Miniftern der auswärtigen Angelegen- 
beiten und des Innern gethan. Dem Vernehmen nach 
gelang es Lord Cowley nicht, die Zurüdnahme jener An« 
drohung zu erwirfen. 


Baris, 13. Iuni. Der Minifter bes Innern Bat 
verfügt, daß die den Polen vom Staat gewährten Unter- 
ftügungen fortan aufhören. Die Beweggründe zu dieſer 
Maßregel find durch die Gemeindebehörden allen in Frank⸗ 
reich wohnenden Polen mitgetheilt worben. Wenn Frank⸗ 
reich, heißt es barin, allen volitifchen Flüchtlingen, die in 
ihrem Vaterland ftrenge Maßregeln zu fürchten hatten, 
Unterftügungen bewilligte, fo hatte es den Zweck, fie vor 
der erſten Noth zu ſchützen und fie in ven Stand zu fegen, 
zu warten, bis fie fich durch ihre eigene Arbeit Eriftenz« 
mittel nefchafft haben würden. Seine Großmuth, bie es 
nun ſchon ſeit 25 Jahren übt, muß einmal ein Embe haben 
uno für feltene Wusnahmefälle aufgeipart bleiben, wie 
} * hohes Alter over Gebrechen, die Arbeit unmöglich 
machen; . 


Berihtigung. In dem geftrigen Berichte über 
bie Magiitratsfigung lefe man Zeile 15 ven obem ftatt 
6/5 m 16'/, fr. 


Gpld:&Evours. 
Frankfurt a/M,, den 16. Juni 1852. 
Piüelen a 45 tr — Preuß. Piſtolen Hd 581, en — 
Hländ. 10:f..St. 9 R. 58 fr. — Randdukaten 5 fl. 391, ie, — 


Bwanziafranteniiüde 9 fl. 34 fr. 2 
Mechfel auf Wien I. 100 G, f. E. 99%, für. W. G. 


Zemperatur der Wainwärme. 
Am i7. Juni . . R : 15 Grab. 
&. Element. 


Rerigirt und verlegt von zb. Baucr. 
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Anlündigangen 


| Shemifetten, Arägen und Aermel 


in den neueſten Stidereien v,ı eine meue Sendung angelommen, tb werden 

bilfigft abgegeben bei Ye; Porter 
nor Carl Bolzano. 

Bekanntmachung. °° 


Im.ber Berfaffenfchaftsfahe ver vermittibten Zierlerin Magdalena 
Schul; auf der Ziegelhütte bei Zell wirb pas zuc Maffe gehörige Grund- 
Kermögen, al®: j 

1).bie Ziegelhütte an der Zellerftraße gelegen, welche unten näher be- 
ſchrieben ift, nebſt Pl.⸗Nr. 292, 2 Morgen oder 969 Dezim. Debung 

in der äußern Bupleiten ; Pl.Nr. 2824, 284b, 2820, 2 Morgen ober 
726 Dezim. Ader mit Debung im Zellerrangen, Pl.⸗Nr. 284a. 284b 
und 284c, 2 Morgen oder 1 ZTagmwerf, 0,318 
mit Haber und Klee beſaamt; 

2). PLN. 298a, 2286, ı Morgen oder 759 Dezim, Ader mit Devung, 
im äußern Busen mit Kartoffeln bebaut ; 

3) PlrRr, 7074, Y/; Morgen over 296 Dez. Weinberg im Zaren; 
4) Pl. Rr. 6031'/,, 1 Morgen oder 562 Dez.’ Artfelo iur Waufen, mit 

Korn befaamt ; 

5) Pl.-Nr. 320 und 341, %/, Morgen over 434 Dez. Urtfeld mit Debung 
in der äußern Buhleiten mit Haber befaamt; 
6) Pl.Nr. 6382, ı Morgen 42 Ruth., oder 742 Dez. Artfelo im alten 

Sand mit el bebaut; 

7) PLNr. 487, 1 Morgen oder 471 Dez. in der äußern Buhleiten; 

8) Pl.⸗Nr. 319 und 342, '/, Morgen over 501 Dezim. Artfelo daſelbft 
mit Erbſen befaamt ; 

9) PL-Rr. 726%,,, 8 Viorgen oder 4 Tagw. 280 Dez. Artfelb im Lohn⸗ 
bolz, theils mit Haber, Waizen und Klee beftellt ; 

10) PLNr. 733'/,, 3 Morgen oder 1 Tagw. 652 Dez. Baumfelo bafelbft ; 

11) Pl.-Nr. 791, ı/, Morgen 29 '/, Ruthen over 452 Dezimalen Acker 

am Brampfchaker; 

12) PL,Nr. 796, 1 Worgen sver 644 Dez. Artfeld im Siebenmorgen; 

13 sRr. 797, 3/, Morgen 38%, Ruthen over 671 Dez. Ader vajelbit; 

14) Pl.Nr. 983, 1%/, Morgen 26%, Ruthen oder ı Tagwert 554 Dezim. 
Ader im Stahlberg mit Walzen befaamt ; 

15) Pl.⸗Nr. 944, 1 Morgen 10 Ruthen over 734 Dezim. Ader vafelbft, 
aleichfalls mit Waizen bejaamt ; 

16) Bl.Nr. 730, 1 Morzen over 521 Dez. Ader im untern Bohnholz; 

17) PlNr, 289, eine balbe Scheuer im Orte Zeil gelegen, 

Freitag den 25. Juni I. rs. Machmittags 2 Uhr 
im. Zellerbaumirthsbaufe nah Maßgabe der Beſtimmungen der Projeinovelle 
vom 17. November 1837 und des Hhpothelenyefeges verjteigert, was mit dem 
Bemerken veröffentlicht wirt, daß vie Berfaufsberingungen bei vem viesfeitigen 
Gerichte eingefehen wırben können. 

Un bemfelben Tage werden auch ca. 80 Klftr. Holz, beitehenp in groben 
Tannenholz, Birkenholz und gemifchtes Holz gegen baare Zshlung und zwar 
in Heineren Parthieen öffentlich verfteigert. 

Würzburg den 12. Juni 1852. 

Königl Kreis— 

- Seuffert. 

, Befchreibung der Ziegelbätte. 
Dieſe — * ft 38° lang, 45° tief, theils 2 und theils 1 Stod 
God, aus Steinen und Fachwerk erbaut und hat ein beutfches Dad mit ein» 
fach gedeckten Ziegeln. 

Der bauliche Zuſtand iſt gering und der Gelaß folgender: 

r) eime Biebftallung zu 5 Stüd, 

2) einen Borplag, 1 heit und 2 umbeitbare Zimmer, ı Kühe, 1 Ge 
ſchirrlammer, 1 Brennofen mit 2 Ziegelwerfftätten und ver nöthigen 
Ziegelgeftelfe; 

3) ein Kalterhaus. Dasfelbe ift 21° lang, 19/5 tief, 1 Stel hoch, aus 
Steinen erbaut, und bat ein beutjches mit Breitziegeln gebedtes Dad, 
Der baufiche Zuftand ift ziemlich gut und ver Gelaß ift folgenter: 
2 einen gewölbten Seller ohne Inhalt; 

2) über den Seller refp. Dachboden ein freier Raum; vor dem Haufe 
eine Schweinftallung und eine Dunggrube, Dabei befindet ſich ein 
unabgefchloffener gemeinfhaftliher Hofraum. 


und Stabtgeridt. 
Meifner. 


&3. Artfeld mit Dedung 


Beim Unterzeichneten Pönnen noch 
mebrere ſolide Herrm gutes Mittag: 
@ffen haben, im 2. Diſtr. Nr, 235, 
untere Wöllergaffe, 


Rind“ L. B. Weyrich. 


] 3 Ss mwänfcht ein geprüfter Tech: 
nifer, feine zwei ibm —— 


noch freie Stunden mit Unterrichtgeben 
in Matbematif, Phyſik, Che: 
mie, vom wiffenjchaftlichen und ge— 
merblihen Standpunkte aus, dann 
Zinear:Zeichnen, fowohl für An« 
fänger, als folche, die fich weiter aus⸗ 
Auyiver gebenten, auszufüllen Das 
äbere in ber Erpebition d. Bf. 


Es iſt am letzten Sonmtan-in ber 
fFranzisfanerfirche ein rother Megens 
ſchirm fteben geblieben. Der revliche 
Finder wirb gebeten, venfelben in ter 
Satriftei abzugeben. 


‚Ein Hunbebalsbändchen wurbe 
gefunden und kann gegen Erfaß ver Ein» 
rüdungegebühren in ber Exped. d. BL. 
abgeholt werden. 





Ein gut erjogener Junge, am 
Liebften vom Lande, fann 344 bei 


einein Buchbinder in die Lehre treten. 


Näheres in der Exped. d. Bl. 


"Gin braver Junge von ſoliden 
Eltern wird von einer Wirthſchaft in 
bie Lehre zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Ein ſolides Mädchen wünſcht 
einen Dienft als Stuben- oder Laden⸗ 
Märchen. Datfelbe ſieht mehr auf 
aute Behandlung al8 auf großen Yohn. 
Näheres in ver Erped. d. Bl. 


3000 fl. find auf erite Hypothel 
und boppelter Sicherheit ſtündlich aus⸗ 
zufeigen. Näheres in ver Erpeb. d. Bl. 


Im 4, Diſtr. Nr, 124, obere Io» 
bannitergaffe, ift ein Quartier von 
3 Zimmern und Magdkammer, Küche 
und allen andern Bequemlichkeiten, ganz 
neu hergerichtet, an eine rubige Haus» 
haltung auf Jakobi zu vermiethen. Im 
See Haufe ift aud ein Mezia- 
nenquartier von 3 Zimmern x. auf 
Allerheiligen zu Haben. 


In ider Plattmersgaffe Nr. 92 ift 
ein Raben mit Nifche und beirbarem 
Ladenzimmer auf Alferbeiligen zu ver⸗ 
mieiben, 


Das Haus Nr. 87. auf der Neu⸗ 
bangafie tft ſogleich over bie nächftes 
Ziel zu vermiethen. . 


Ein junger Mann, welder fich 
reblich zu ernähren wünfcht, mö 
irgent vo in einem Gafthofe over fonft 
dergleihen Bejchäftigung erhalten. 

Näheres in ber Exped. d. BI. 











FG 5 
Dunksa 


Allen Freunden und Bekannten, bie 
Zrauergotteevienfie unſrer geliebten Diutter) , 


nun: 


fo rege Theilnahme bezeigten, unſern innigften Danf. 
Die Sinterbtiobe dem | 


—  Gefelliger Berein,, 


v ang **4 
F 
mit N 


r — 
——— 


Diejentgen verehriichen Mitglleder, welche Bücher aus der Geſellſchafts- 


ni von Aber 8 bis 10 Uhr zur Bornahme ver Reviſion 
des Katalogs im Lokale abzugeben, wirrigenfalld der Dieuer mit tem Ab— 
holen derſelben nah $,3 ver Statuten beiuftragt werden müßte, und bleibt 
die Bibliothek bis zum 2. Juli gefchloffen, 

— SBer Vorſtand. 


Bibliothek in. Handen haben, en hobflichſt erfucht, foldhe ‚bis Freita 
ra 34 





Regelmäßige > 
Befürderungs-Gelegenbeiten 
Poſtſchiffen und Bremafterföiifen eriter Klaſſe 


Ita cd 
„ New-YVork und Vew-Orieans 
Mund -anderm nords und; udayıseifanijgen Eeehäfen 
8392 RT darrch Die ; 
General: Agentur. von Kranz Deſſauer in Aſchaffenburg. 
— Mb ttr 9H4D9;0;8 
durch die Bermittelunmyider Herren I. Barbe & Morijje in Hayre am 
9.,C1VAUnd 29. jeden Monate, Das am 19 nad. RewmsMorf abs 
gehende Schiff in: jedesmal "eines der. größtentheild neuen Poſtſchiffe der 
neuen Paquet- Schiff Lieriie zwiſchen Havre und -New-Vorf:; „WMurmion“, 
„Hurtbut“, „Rhiner, , Seine, „Würtemberg“ und, „U’Irene”... . Die Reir 
fenden werben durtth Gondufteure bis in den Sechafen begleitet. 
—5— Necber Bremen 
am T. und 15. jeden Monats mit den auf's! Bequemſte eingerichteten 
Roftibiffen der Herren F. I. Wichelhauſen x Comp. in Bremen. 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, jowie Die HH. Agenten: 
3 M, Steigerwaid in Aſchaffenburg. OA.Kinzinger in Würzburg. 
Georg Steuerlein im Schweinfurt, Schmig und Schägler in Miltenberg. 
5. Heckwolf in Amorbach. BB Shaab in Bruͤckenau. 
3. C. Lazi in Aub, Ed. Probit in Kitzingen. 
©. Willuis in Lohr. G. Biſchof in Rothenjels 
T. Ulrich in Stedtprogelten. Joh. Uehlein in Trennfurt, 
@. Komp in Hammeldurg. “ 


Berlioofung. 


Mit alferhöchfter Genehmigung unternimmt der pelytechnijche Verein in 
Würzburg zur, Belebung der vahiefigen Gewerbsinpuftrie überhaupt, und ins 
befondere zur Erzielung eines Abfages für die bei der großen Inbuftrie-Auss 
ftellung aller Nationen in London mit der Preismedaille gekrönten Kunftmöbels 
ber Gebrüder Barth,eine große Verlooſung von 400 Gegenftänden ber ein 
heimischen Gewerbs-Induftrie im Werthe von fl. 7200. 

Die zu verloofenden Gegenſtände find in der Gewerbehalle, an den Wochen⸗ 
tagen, von Morgens 9 bis Abenpe 8 Uhr zu Jedermauns Anficht ausgeftellt, 
und das. Nähere ans dem bortfelbit auflienenden Berloofungsplane zu erjehen. 
Looſe für beide Abtbeilungen zu je fl. 1 find ebenpafelbft zu haben, 

Auswärtige Beftellungen won Loofen werden gegen portofreie Einfenbung 
des Betrags an die Gewerbehalle jederzeit pünktlich ausgeführt. Wer fih mit 
dem Abſatz von Loofen auswärts befhäftigen will, beliebe ji an vie unter- 
zeichnete. Commiljion zu -wenden, 

Würzburg im Yuni 1852. . 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Gute Geismilch mit Sauer: In der Santerftrafe Nro. 136 ift 
waſſer ift täglich zu haben im f. g. ein Seller mit 80 Fudern weingrünen 
Schacdertsgarten im Zwinger. Fäffer fogleich zu vermiethen, 


TE TE RER BER 


ung. . N 
ber enge hlk ie 


Ve mn." — 


—mit-& 
ıbengalifchem Feuer. 


r 


Bom Berrudten dem Helfen 
einen Doftor. 
e. 


Heute Donuerst ag ven 17. Suni 

gutbeſetzte Ian 4 b 2 
Sarmoniemufif 

: Beleuchtung und 

Für gute 


Speifen und Getränfe ift beitens ge- 


forgt, wozu ernebenft emfaber”- 
“ Mü 


\ Her, 
’3. Difte. "Nr." 49, 


| Wein 
per Eimer, sub fl — 10 fl. — 
wird in fleiueren «und größeren Par« 
thieen verkauft von 

Chriſtian Ebert, 


Vüttnermeifter im Würzburg. 


Häuſer 
ſowobl für Beichäftsleute als Privaten, 
bat Stets in aroger Auswahl zu den 
billigften Preiſen zum Verfauf, an 
Handen das Com miſſions⸗Bureau 
v0n G. J. Michel.& Comp. 
in Würzburg. 
Möbel 
ſowohl neue, als auch im auten Stand . 
erhaftene gebrauchtes r ebenfo Forte: 
Pianos und Flügel find itets) zu 
billigen Preiſen vorräthig im Cem⸗ 





miſſions Bureau von G. J. Michel 


und Comp. 


Nein abgepfluͤckte, friſche 
Roſenblaͤtter ohne Knospen 
und Kelche werden auch heuer 
wieder gekauft im Miüinz- 
Gebäude 4. Dift. Nr. 292. 


Be REN ul — 

Glück's Wandecten, 43 DO, 
mit Regiſter und Ergänzungen find 
im 1. Dijir, Nro. 380 un 50 fl. zu 
verkaufen. 


Für die Motbleidenden in 
Dberfranfen find bei ver Reval- 
tion d. Bl. eingegangen; Transport 
87 fl. 27 k. - Von WS. 3 fl. 
42 tr. — Summa o0 fl. 9 kr. 


Sremden- Anzeige 
Vom 16, Juni, 

(Adler Kille.? Döring a. Hanau, Hate 
manı a. Dufſelderf, Erhmig a. Bielefeld, 
Arras u. Heimberger m. — Kron⸗ 
pring von Bavern.) Kſtier: Wallerſtein 
a. Frankfurt, Beiß a, Gitlingen, Monndorf, 
mit Frau u. Verb. a. Mannbeim. Mr. Mile 
leres, Nentier a. Münden, — (Ruif. Hef.) 
Müller, Kaufm. 0. Erefelt. — (Wiärttem- 
berger Hof.) Kilte,: Söllner a. Frankfurt, 
Mieitermann a, Köln, Schmürlein a, Ansbach, 
Lint a. Limburg. Breibere v. Merenien a. 
Innsbrud, Kleinod, Baumeiſter a. Anebach. 
Gältling, Bartifiitier, mit Fräul. Tochter a. 
Kẽnigeberg. 


Druc von Buwitss«bäu er in Mürzdurg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Se Würzburger 
Stadt: und Laub: 
Apte erfeint mit Aus 
mihme der Sonn» und 
Aber Feiertage täg- 
HT Wienbs 5 Uhr. 





Der Prönumeratione 
Preis il monatlih aa 
Kreuzer, vierteljährli, 
45 Rreuzer, 

Inferate werben bis 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 





De wögentliche Bei wöhnlicher Schrift mid 
m werben Mittwoch © Kreuzern, größers 
Rn Gemitag Extra: aber nad dem Raums 
#:lieifen, und vierte. © berechnet. Briefe und 
Arig ein großer Mufter: Gelder werben franca 
Bogen gischen. erbeten. 

Bänfter Jahrgang. 

Mr. 145. Freitag den 18, Iuni 1852, 





Tagsnenigfeiten. 


Se. Maj. ver König haben neuerdings einen fchönen 
Beweis gegeben, wie jehr Allerböchft Ihnen die Pflege 
der Wiſſenſchaft umd die Emporhebung vorzüglicher Ta- 
lente am Herzen liegt. Durch (lerdöchfte Verordnung 
nämlich Haben Allerhöchſt dieſelben anzuordnen geruhbt, 
daß ven. jetzt an bis auf weitere Verfügung alfjährlich 
diejenigen Schüler ver Gymnaſien bes Königreihe, welche 
das Gynmaſialabſolutorium mit Auszeichnung be- 
ftanden haben, Allerböchft Ihnen felbft zur Anzeige ge» 
bracht, und bezüglich ver hierumter etwa begriffenen ganz vor⸗ 
"züglichen Talente gleichzeitig bemerlt werke, ob And wel- 
her Unterftügung fie — um denjenigen weiteren 
Studien - obliegen zu können, zu welchen Fähigkeit und 
Neigung fie binziehen, und van viefe Anorpnung als 
Sporn zur Nacheiferung für die nachwachſende Scüler- 
zahl auf entſprecheude Weije (am Anfange jeden Stubien- 
jahres) ven Schülern ver -Öymnafien befunnt gemacht 


In öffentlicher Sigung bes f. Kreis» und Stabtge- 
richtes vom 17. Juni wurten: 1) Michael Schmitt, 
feviger Taglöhner von Unterlemah, wegen Berbrechens 
des einfachen Diebſtahls unter einem erſchwerenden lm» 
ſtande im Zufammenfluffe mit einem polizeilich ftrafbaren 
Erieffe zu einer Arbeitshansftrafe von 3 Jahren und $ 
Monaten, 2) Margaretya Stodmann ledig von Unter 
Teinach wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls 
unter einem bejonders erſchwerenden Umftande zu einer 
Arbeitshausftrafe von 2 Jahren 6 Monaten, 3) Sebaftian 
Röttinger, lediger Taglöhner von Unterleinach, wegen 
Verbrechens des einfachen Diebftahls unter einem erfchwe- 
renden Umftande im. Zufammenflufje mit einem weiteren 
Berbrechen des einfachen Diebftahls gleichfalls unter einem 
erfchwerenden Umftande zu einer Arbeitehausftrafe von 
5 Jahren 6 Monaten, 4) Georg Werth von Wülfershau⸗ 
fen wegen Bergehens tes einfachen Diebſtahls zu 3wö— 
cheutlicher doppelt geichärfter Gefängnißftrafe und in bie 
Koften, und 5) Georg Schloer von Greußenheim wegen 
Bergehens ber Körperverlegung, zu einer doppeltgeſchaͤrf⸗ 
ten Gefängnißftrafe von 15 Tagen und in bie Kojten 
verurtheilt. 


Verhandlungen am königl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Afchaffenburg. Am 15. Yuni 
1) gegen Frz. Anton Berninger, Webergefellen von Treuns 
furt, wegen entfernten Verſuches zum Verbrechen des aus- 
gezeichneten Diebftabls ; Urtheil: 3 Monate Gefängniß. 
=) Gegen Mid, Schügler, Dienftinecht von Leiderebach, 


-+ 


‚ wegen Vergebene des nächſten Verfuches zum einfacher 


Berbrechen bes Diebſtahls; Urtheil: 3 Monate toppelt 
geihärftes Gefängniß; und 3) gegen Heinrich Schüßler, 
Schneidergefelle von Ajcbaffenburg, wegen Vergehens de& 
Diebftahls ; Urtheil: 4 Monate Gefäugnif, 


, „Am 9, künftigen Monats beginnt im biefigen Stu- 
biengebäube bie Prüfung für Freipläge im Aufſeeß'ſchen 
Seminar in Bamberg; Meltungstermin längftens 3 Tage: 
= er Deginne rer Prüfung beim biefigen Studien» 
reftorate, 


Dem wieber in bayeriſchen Staatédienſt übergetre- 
tenen Dr. Steinbeil (f. unfer vorgefiriges Blatt) wurde 
num auch der Titel eines Dlinifterialrathes tar- umd fie- 
gelfrei verliehen. 


‚. Fiffingen zählte nach ber meueften Nurlifte Nr. 25 
bis zum 15. Duni 1194 Kurgäſte und 126 Pafjanten. 
Unter den neu angelommonen Kurgäften befinden fih auch 
der däniſche Geſandte am veutichen Bundestage Herr 
vd. Bülow und cer Weihbifhof von Ollmüg, —— 
v. Thyſebaͤrt. 


Aſchaffenburg, 16. Juni. Heute fand bie feier- 
liche Einfegnung der zum biefigen Gottesader nem acqui- 
rirten Strede durch die hieſige Geiftlichfeit in Gegenwart 
des Stabtmagiftrats ftatt, 


Bamberg, 17. Juni. Se. Exc. ter Hr. Minifter- 
präfibent v. d. Pforbten ijt geftern Abend bier eingetroffen 
und hat heute Mergens die Reife mit vem Dampficiffe 
nah Schweinfurt und Kifjingen fortgefegt. Bei Abfahrt 
des Dampfbootes am hieſigen Yanbungeplage wurden bie 
Böller gelött. ' 


Das Bamb. Tagbl. berichtet ein ſchauderhaftes DBer- 
breden aus ter oberen Maingegend; am 15. d. wurde 
nemlich unter ver Gifenbahnbrüde zwifchen Kulmbach und 
Unterfieinah ein Dann im Maine tort gefunden. - Dem 
Manne, der gut gelleivet und in ben breißiger Fahren 
war, waren Hände und Flüße gebunden und am Halfe 
bing ein beinahe 2 Zentner jchwerer Stein. 


Aus Nieberbayern, ber. fog. Kornlammer Bayerns, 
wird. über ten Stand ber Feldfrüchte gefchrieben: Der 
Stand der Feldfrüchte ijt ſehr erfreulih; auch das linfe 
Denauufer bis in den bayriſchen Wald hinein zeigt für 
ein fegenreihes Fahr gegründete Hoffnung. Die Qua— 
lität der Früchte — wird die Ernte auch noch Kon gutem 
Wetter begünftigt fein — twird zur vorzüglichiten 
feit Jahren gezählt werten müſſen. 


Augsburg, 17. Yun. Der Verkehr auf unferm 
Wollmarkt ift fehr ſtark, ver Abfas fehr lebhaft, Die 
feinen Sorten werden mit 10 bis 12 Prozent gegen leg» 
tes Jahr höher bezahlt. # 


Der Weiterbau der pfälziſchen Kdwigsbahn foll fo- 
gleich nah allerhächiter Geuehmignug des Vertrages den 
Berwaltungsrathes begonnen und längſtens innerhalb zwei 
Jahren vollendet werden. Gemäß dem Vertrag wird die 
L. Eifenbahnban:Dotationsfaffe das zum Bau biefer Bahn 
(von Ludwigshafen an die beffiihe Grenze bei Worme) 
erforberlibe Kapital von 1,400,000 fl. ver pfälz. Kudwige- 
bahn⸗Geſellſchaft zur Verfügung ftellen. 


Münden, 16. Juni. ABufolge eines Nefcripts 
des F. Kriegsminifteriums pem 12. d. hat der Hr. Herzog 
von Leuchtenberg nach erfolgter allerböchiter Genehmigung 
eine Stiftung von fFreiplägen im f. Kavettenforps dabier 
mit einem Sabitale von 24,480 fl. gemact. Die In— 
we ſolcher Pläge find mit den al. Böglingen gleich 

erechtigt, auch foll jährlich, fo weit es möglich ift, für 
einen ſolchen fFreiplag eim legitimer Sohn eines bayeri« 
ſchen Staatsbürgers in Vorſchlag gebracht werben; Die 
Aufnahme hängt von der herzoglichen Verfügung ab. 


Da: mach einem Mefcripte des Staatfminifteriums 
des Innern, vom 10.1. M. vie:Einberufung ver Land⸗ 
»räthe noch im Laufe des gegemwärtigen Ctatsjahres erfol- 
gen wird, diefes aber durch die vorgängige Konftituirung 
ver betreffenden Diftriktsräthe bedingt ift, da ferner noch 
vor Ablauf des gegemwärtigen Etatsjabrs bie erite ordent- 
liche Jahresverſammlung der Diftrifsrätbe ftattfinden fol, 
fo fiegt man mit nächfter Zeit einem Ausfchreiben ent: 
"gegen, welches bie betreffenden Wahlen anordnet. 


i Der Vertrag zur Derichtigung der Örenzen wwiſchen 
Tirol und Bayern ift dom beiden beteiligten Regierungen 
"ratlfijirt wornen, Demgemäß ift jest die beiderfeitige 
Grenze vom Scheibelberge im Salzburgijhen bie an ven 
Bodenſee tefinitiv feitgeftelft. 


In Frankfurt ſoll noch im Laufe dieſes Sommers 
“en Geſangfeſt abgehalten werden und bie einleitenven 
Schritte ſchon gefchehen fein. 

Auf dem nädhften in$ranffurt ftattfindenden deutſch⸗ 
öjterreichiichen Poltvereinsconareffe foll eine weitete Oerab⸗ 
ſetzung des Briefporto's in Vorſchlag gebracht werden. 


Auch in Mannheim Hat ein Schritt ver Behörde 
tfreubig uberraſcht. Es darf jeyt gegen eine Heine Abgabe 
fremdes Brod zu. Markt gebracht werden. ‚Die Bäder 
follen dazu fauere Gefichter machen. 


'Mwgveburg, 14. Juni. Bor einigen Tagen erſchoß 
“Mich hier ein Piebespaar. Ein Hautbeift des in -unferer 
Siadt gaftnifohlrenden 47. Iufanterieregiments, geliebt 
von ſeinen Kameraden, geichäßt ven ſeinen Borgeiegten, 
verliebte ſich in ein armes, aber tugendhaftes und ſchones 
Maͤdchen, die Tochter einer hieſigen Wittwe. Da feine 
Ausſicht auf ein Ehebünduiß zwifhen ven - beiden jungen 
Leuten vorhanden war, begaben fie ſich eines Morgens 
früh auf das mit jet blühenden Gefträuch bebeikte Feſtungs⸗ 
"facis, und dort machte ein Piſtolenſchuß zuerft dem 
"Leben des Mädchens, ein zweiter dem des’ jungen Man» 
nes ein Ende, 


Aachen, 15. Juni. Geftern Mittags ijt General 
Vamiorleiere hler angefermmmen, in der’ Abſicht, die Aache- 
"ner Bärer zu gebrallchen, weiche ihm ärjtlich verordnet 
"wären, Kaum' war bier die Ankunft des Generals Lamo⸗ 
rieiere betannt geworden, als ihm, in Folge höherer Vor⸗ 

ſchrift, poligellich mitgetheilt wurde, daß er underzüglich 
“wieder nach Belgien quridyufsyren habe. Der General, 
"welcher vie - gegen“ Die Verbannten befchloſſene Maßregel 


Iennt, war nicht aufs Geratemohl hierher’ gefominen , er 


hatte vorher an den Herru General v. Rodhow, welden 
er, ald er chenfalld Gejandter in Petersburg war, fennen 
gelernt hatte, aeichrieben und ihn unter Darlegung ber 
beſonderen Umftänpe um veifen Berwenbung Bei dem preu- 
iſchen Gouvernement gebeten. Er hatte darauf von dem⸗ 
ſelben eine fehr freundliche Antwort erbalten, in welcher 
General v. Rochow feine Freude ausdrüdte, daß das Mi« 
nifterium dem leicenden Geächteten gern ten Gebrauch 
der Yachener Bärer geftatten wolle. Im vollen Bertrauen 
auf dieſes Schreiben reifte General Yamoriciere ab, um 
fih dennoch, wie [bon bemerkt, in feinem Vertrauen bit« 
ter getäuſcht zu jehen. " j 

Schlangenbabd, 16. Juni. Ein für unfern Kur⸗ 
ort erfreulihes Gerücht, dag nämlich die Ralferin von 
Rußland auch fünftiges Jahr die Bäder von Schlangen- 
bad wieder zu gebrauchen gefonuen fei, gewinnt immer 
mehr an Glaubmwürpigfeit, weil auch das beſſere Aus- 
ſehen derfelben von dem außerordentlich glücklichen Erfolg 
der Badekur Zeugniß abieat. 

Wihreno fih in dem Prozejje der Sängerin Johanna 
Wagner in London bie Brozehkoften ſchon auf SMOLTHIr, 

jen, hat nun ver Theaterbireltor -Lumieh gegen _bie- 
felbe noch eine Klage auf 30,000 Pfd. Strig. Schaben- 
Erſatz anhängig gemacht, 


Denutfdlenn 


Preußen. Berlin, 14. Juni. Es follen alfe 
Anzeihen dafür vorhanden feyn, und von Seiten der Re— 
gierung. erwartet man es fogar mit einiger Beftimmtbeit, 
daß die Miffion des Herrn von Bigmark zu einem be⸗ 
frierigenven Reſultate für die biesjeitige Negterung füb- 
ren werde, d. h. daß Deiterretch durch geheime Zuſagen 
oder geheime Bereinbarung der Ronititairung des Zoll- 
vereind fein Hinderniß in ben Weg legen wird, Die 
Wirkung ver Wiener Unterbandlung dürfte ſich ſchon Bei 
der Erwiderung der Darmftänter Negierung zeigen. 

Defterreich. Wien, 14. Juni: Wbermals find 
‚Kl Ehriiteniamilien. aus Bosnien fliehenn zu Profeieni- 
famen im Osyuliner- und gu Zavalja im Ottechaner-Regi- 
mente erichienen. Die. Karlitabter uud Jaelaner Vize» 
geſpanſchaft hat bie eime,. das Sluiner-Regiment bie andere 

älfte verjelben aufgenommen 

Aus verläglicher Duelle beftätint ſich, daß die Nüd- 
kehr Sr. Maj. aus Ungarn nah Wien kaum vor Anfang 
Auguſts erfolgen dürfte. Unter andern ſoll ber Kaifer 
‚auch die untere Donaugegend big Orfowa beſuchen, wo 
bereits Aujtalten zum Empfang Sr. Majeſtät getroffen 
werden, 

Schleswig: Soiftein. Altona, 14. Juni. Seit 

' Sonntag heißt e8 bier zum Schrecken der Steuerpflich- 
tiagen allgemein, daß die-bänifche Regierung die feit.1848 
naufgehabene ſtopfſteuer, deren Betrag 3Mf. auf ven Kopf 
iftmnb wie 'Direft in die däniſche -Staatstaffe floh, im 
Holftein nachträglich einforbern werde. 


Yudlanvd, 


Frankreich. Paris, 15. uni, Die Nachricht, 
‚daß die Regierung die den polniſchen Flüchtlingen bis 
jetzt 'verabreichten Linterftägungen wicht ‚weiter. fortießen 
»' wolle, wird: jet als unrichtig bezeichnet ; jene Nachricht 
ferwahrfäpeinlich darch den Umſtand veranlaft werden, 
daß imm nicht mehr was Miniſterium des Innern, fon- 
"dern das Miniſterium· der allgemeinen Polizei es jei, wel- 
ches dieſe Unterftägungen verabreiche. . 

Die „Inanguwasion ‚ver großen ‚Eifenbahnlinie von 
: Baris nach Straßburg wird. um "10." Auguſt ftaftfinden. 
Der: Bring Pröfivent ver Republit wird biefer Felerlich⸗ 

Für die Aufftellung- bes: Programmes des großen 
Feſtes, welches ong:nächiten 15. Anguſt, bei ber Berthei- 
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der Adlerfahnen an tie Nationalgarden, gefeiert 
werden ſoll, iſt eine beſondere Kommiſſion ernanut wor 
den. Es wird, wie es heißt, dieſes Feſt an Größe und 
xrabht alle derartige Priertichkeiten „. die unter dem Kai⸗ 
Icrreiche ſtattgefunden, weit übertreffen. 
Paris, 13. Juni, Im Ginfee herrſchte durch 
mehrere, Tage eine außerordentliche Beſtürzuug. Der 
Brinz Präfivent Hatte plöbhlich erflärt, daß er ſich ganz 
und gar nicht verheirathen wolle, und daß, man alle deß⸗ 
Halb. eingeleiteten: Unterhaudlungen nah allen Seiten hin 
unterbrechen ſolle. Nun interefüiren fih im Elyſde fo 
diele Perſonen für verſchiedene Heirathäprojefte, daß dar 
durch mzählige Privatpläne zu nichte würden. Man ließ 
alle Minen springen, und endlich brachte man ben Prä— 
fiventen doch fo weit, daß er die Dinge ferner gehen Läßt, 
wie fie bisher gegangen. Bis jegt hat man menigitens 
ſchon von 15 verfchievenen Heirathsprojelten geſprochen. 


Binelen a fl 


Am i8 Juni 


— 








Ankündigungen. 


Oele 
zur Erhaltung und Verſchönerung des Haarwuchſes in 
gerüchen, das Flacon zu 20 und 15 fr, empfiehlt 


I. La ð I. Parfüment, 
Mobilienftric. 


Montag den 21. und Diendtgg den 22. lauf. Monats 
jedeemal Nachmittags 2 Uhr. beginnend, werden in der Theaterſtraße 2. Dift. 
Nr, 75 im zweiten Stode, verfchiedene Mobilien, ald: Kanape, Seſſeln Ko— 
anode, Schräufe, Bettjtätten, Tiſche, Spiegel, -mebrere, größtentheils noch gut 
erhaltene Herrn Kleidungsſtũcke, Weißzeug, eine Roßhaarmatraze, einige Bett- 
ſtücke, Mindner Porzellain, Gtlaswaaren und fonftige Geräthſchaiten gegen 
gleih baare Zahlung verftrihen, und Stricheliebhaberhiezu eingeladen. 
Würıburg, den 8. Juni 1852. 


Befanntmachung. 


Su ker. Berlaffenfchaft des Wittwers Kafyer Stahl vom Untereifenheim 
‚hebt Tagfahrt zur Aumeldung ver Paffiven auf 
Donnerstag den 1. Juli IL. Ie. früh 8 Uhr 
dahier feſt. Alle am dieſer Tagfahrt nicht angemeldet werdenden Paffiven 
„bleiben bei: Auseinanderſetzung ver Verlaffenfchaftsmaffe unberädjichtigt. 
Bolkach, am 9. Juni 185%, 
KRöniglihes Landgericht. 
Ammersbacher, Por. 


Befanntmachung. | 
1 „ober Machlaßfache ver Maria Urfula Wöhl ven Ofthanfen ‚wird zur 
‚Berfieigerung des ‚beweglichen Vermögens berfelben, beftehenn in weißem 
Zeuge, Betten; Meivungsftäden, Küchengeſchirr u. ſ. w. gegen baare Zah ⸗ 


Se ee Segyle L. 3. Rormittans 8 Hp 
las‘ ; 2. Suli il. I. Bormittags r 
im ‚Otte‘ ic auf.bem — wozu Str petieshaber -eingelas 
‚Den Werden, . 
And, 35: 10m 1852. 
Noönigliches Landgerigt. 
"Beer, ker. 


Der Nilelaus Diegel, Baner von Sulzdorf, will fein Grumbvermögen 
‚am feine, Kinder abtreten. Alle Jene, welche eine Forterung an ihn zu ma» 
nähen sgebenben, haben dieſe 
Montag den 5. Auli I. 38. früub,9,Uhr 
i ug und „ber Zuftimmung -in.ben ‚non 
Beſchluß vahier anzubringen. 


ganz feinen Blumen- 


— 





e; Manger. 








ver Mehrheit der Auweſenden ara 
Anigo hofen den 30. Juni 1852, 
Königlides Landgeridt. 

Kod, or. - 


seines bat ſich realiürt,. aber am. jebes., fall. wigll 
ver einem oder ber andern Seite 


Holländ 10.fA,St 9, 58 fr 
Iwanziafrantenitüde 9 I 34 fr. | 
Wechſel auf Wien A 1006 1. ©. 997; ſüdd. W. @, . 


Zemperatur der Mainwärme. 





edacht⸗ a 
iljäffippt verbrannten im 


‚Amerikas Yuf, tem 
„Isgter ‚ Zeit Br — BWarrenladungen im 
Werthe vo 15n,000 Dollars, 


— Go1 3 
Frankfurt WM; 





Evure. 

ven 17 Duni 1852, 

— Vreuß, Piſtolen DA 581, in — 
Rauddukaten 5 fl. 391, ir, — 


48 fr 





16 Grat. 
Elemens. 


* . * 





Mebigiet und verleat no» ih. Baur. 





Mein 
per Eimer u Afl. — 10 fl. — 
wird in fleineren und größeren Par 
tbieen verkauft von 

Chriſtian Ebert, 


Büttuermeifter in. Würzburg. 





3'/, Morgen Monatöflce iſt zu 
verpachten. äheres im 3. Diſir. 
Nr. 199. 


Gute Geismilch mit Sauers 
ei ift tänlich au „haben im f. g. 
Echackertsgarten im Zwinger. 

Ein braver Junge von foliten 
Eltern wird von einer Wirtbiehaft in 


die Lehre zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 











Dis Haus Nr. 87 auf der Neu⸗ 
baugafle ift fogleich oder bis nächſtes 
Ziel zu vermielhen. 





Ein junger Mann , welcher fid 
rebfich au ermäbren wünicht, möchte 


. imgenbae in ein Gaſtbofe over fonft 
“ vergleichen Vefbäftigung erhalten. 
—* es 


Nüheres in ver Erped. d. OL. 





Auf dem Dominifanerplage, 3. Diftr. 
„Nr. 241, ift ein freundliches, forniges 
"Rogis von 4 Zimmern nebft den übri⸗ 
ger Polalitäten für eine ruhige Fa- 
wille ohne, Kinber fogleich zu vers 
mleihen. 





Eine geſunde Wohnung von circa 

3 Zummern, Küche ıc., mit Garten 

j freiem Hofraum, wird zu miethen 

„gelucht. Näheres. im Zwinger Nr. 12. 
; | 


“ein Keller mit 80 Fudern weingrüuen 


Fäffern ſogleich zu vermiethen. 


be ee ERBEN FRE LTE 

- Im 3. Difmilt: Nro. 324 iſt ein 

moblirtes Zimmer ſogleich ober auf 
"TImtt-zu-permiethen: 


HT: 


‘ 


UNachricht für Auswanderer nad Amerika. 

Special-Agentur 

ber 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwijchen 

re & Vew-York 
Im Monate Juli gehen ab: 


Hav 


Am 11. Juli Poitihiff New: York, Gapitän Thomfen 1000 Tonnen, 

Am 19, „ „ St. Meolas, „  Bragdon 1000 „ 

Um 27. „ „ Bavaria „ Anthony 1000 „ 

Bent Unfere Auswanderer werden durch zuverläffige Conducteure bis Havre 
eitet. 


Nähere Auskunft ertheilt | 
z Carl Sieber in Würzburg, 
Agent der 16 regelmäßiaen Poftfchiffe 
zwiſchen Hapre um MNew:HYorf. 


Dhotographifche Portraits. 

‚, Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich 
mic während 4 Wochen mit Aufnehmen photograrhifcher Bilder in biefiger 
Stadt beſchäftige. Ich unterlajje es, meine Propuftionen unzupreifen, und 
bitte das verehrte Publikum, ſich von der Schönheit meiner Bilder perjänlich 
zu überzeugen, 

Proben find ausgejtellt in der 

der böhalle. 
| F. Hartmann 
Maler aus Frankfurt aD. 


Wohnhaft im „Gaftbaus zum Schwan.“ 
In Zulins Kellner's frankiſcher Buchhandlung ift fo eben eingetroffen: 


„Der Telegraph” Nr. 8. 


Preis 12 Er. 


Der. Unterzeichnete hat vie Ehre bekanut zu machen, daß fein Glas: 
jalon zur Aufnahme photograpbifcher SS ortraits neu gebaut, eles 
gant und zwedmäßig eingerichtet und zu’ jeder Tageszeit geöffnet ijt, 
Die Preife find folgende: 
ſchwarz nicht retouchirt 2 fl,, 
ſchwarz retouchirt 3 jl., 
colorirt & fl., 
in Farben ausgeführt 5 fl, 
Für die naturgetreuefte Aehnlichteit bürgt 
Franz Wolfram. 
Martinsgaffe, im Haufe ves Hrn Bollermann, 


Einladung. 


Künftigen Sonntag den 20. Yuni findet bei günftiger Witterung 
gutbejegte Harmoniemufit vom fol. 22. Yanpwehr » Bataillon im Geh- 
zing’shen.Brauhausgarten ſiatt. Für gutes Vier wird beſtens gejorgt werden, 
wozu ergebenft einladet 

Ochſenfurt, ven 17. Juni 1852, 

Johann Gehring, Bierbrauer. 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Bom wohllöblichen Stabtmagiftrate die Concejfion zum Handel mit 
kurzen Waaren erhalten, erlaube ip mir einem geehrten Publikum anzuzeigen, 
daß ich heute mein Gefchäft im Kaminfeger Mauerihen Haufe, 5. Diftrift 
Nro. 1, der Apothefe zum Pfauen gegenüber eröffnet habe, und empfehle 
mich mit den in dieſem Geſchäfte einfchlagenden Artikeln, ald: Bänder, Näh— 
Garne, Strid- und Einfhuß:-Baxmwolle, Korveln, Spigen, Nadeln, Nähſeide 
and dergleichen, zur gefälligen Abnahme, unter der Zuficherung, daß ich mich 
beitreben werbe, das mir zu ſchenkende Zutrauen durch billigſte und reellfte 
Bebienung zu erwerben, 

Würzburg, ven 16. Juni 1852. 

Anton 





Brand. 


Druck von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Stabel’igen Buchhandlung und in 


Heute Abend 7 Uhr Piz. 





VARERRSTRETEHHGE BARTH BUN ET 
Jede Woche frifchgewäljerte 


Stockfifche 


find beftänbig im Haufe des Hrıt, 
Schwanenbäders, wie auf 


— nz 


* 


TIRFRERFEHNEIEBHE 


dem Filchmarkte zu haben bei ® 
A.Hügel, > 
Stodfifhhänpler. J 


1; 


IRRE FERN ARTIITEREITE 


Ein braver Junge von Lande 
wünſcht umentgelrlih bei einem Herrn 
Scneivermeifter over auch Schub- 
machermeijter in die Lehre zu treten. 
Nüberes in der Exped. vd. Bl, 





Beiläufig 3 Wirz. Klee:Ertrag 
zunächit rer Dürrenbrüde gelegen, ift 
im 5. Diſtr. Nro. 110 zu verpachten, 


Eine eingeridtete Gerberei mit 
Scheuer, in einem beveutenten Land— 
ſtädtchen ift billig zu verlaufen. Nähe 
res im 3. Diffe Wr, 318. 


Sıifffahrts : Nachrichten. 
Wertheim den 16. Juni. Vorbei» 
acfabren beute Vormittag Ph. Pais 
jer von Gemünden mit Yarung von 
Mainz. 





Fremden, Anzeige. 
Vom 17. Juni, 


(Moler.) Kite: Reigel a. Hanau, Seuz 
a, Mainz, Landauer a. Münden, Brüdner 
a. Mannheim, Rothſchild, Lehr u. Gaben a_ 
Frankfurt. Gnglert, Auditer a. Aſchaffen- 
burg. Gaipari, Piarrer a. Eſchau. — (Rron- 
priny von Banern.) Kite: Hufmanın 
a Gliberjeld, Schule, ‚mit Frau a. Zürich, 
Mepenauer a. Münden. Mit Darwin, Mre_ 
Rich u. Grefin, mit Dienerſchaft a. London, 
Mr. Love, Agrleultariſt a. England. Fraͤul. 
Mobart a. Prag. Bielfer, _Gutsbejiger a, 
Frauffurt. — (Ruff. Hof.) Veit, Ober- 
bauratt a. Münden. Ihre Eclaucht Frau 
Gräfin v. Rechtern, mit gamilie und Die- 
nerſchaft a, Limpurg. Se. Etlaucht Here 
Graf v. Erdad-Füritenau a. Fürftenau. Bas 
ron von der Tann, Ritmeiiter a. Münden. 
Jager, Stadtgerichtsrath, mit Gemahlin a, 
Dresven. ‚Belger, Kaufmann a. Berlin. — 
(Schwan) Klte: Wagner a, Franffurt, 
Huber a, Schweinfurt ndre, Gutebefiger, 
mit Familie a, Amsrorf. Frau Kahlliag a. 
Langenſalzau. — (WBürtiemberger Hof.) 
Kflte.: Rleifhmann a. Haudau, Erbert a. 
Plauen, Hennebera a. Meiningen, Hirſchfeld 
a. Berlin, Se. Grjelleng Generallieutenant 
Breiherr v. Etaff-Reigenflein zu Türleihaufen. 
Manner, geh. Hofrat a. Amorbach. Bram 
Härter, m. Kam. u. Ber. a. Mehlis, Frau 
NRätbin Hornfchub, Frau Deuiler, mit Sohn 
u. Fräul. Nigolei a. Kipingen. Frau Gabe- 
mann a. Echweinfurt, : 


Geſtorben. 
Emilie Wild, Kaufmanneliud, 1 Jahr 6 Mo; 
nate au. 





(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu R. 145 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlünpvigaugem 
Bekanntmachung. 


Am 3. I. Mts,, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr, entkamen aus einem 
derſchloſſen geweſenen Koffer und einer gleichfalls verjchloffen geweſenen Sat- 
telfammer, und beziehungsmeife Bebientenzimmer 
a) eine filberne, aber bereit wieder zu Gerichtshanden gefommene Tafchen- 
Uhr im gerichtlich erhobenen Werthe zu 9. fl; 

b) eine goldene Vorſtecknadel, in deren Mitte ein rother Stein , ein Herz 
— auf deſſen beiden Seiten Meine Ketichen, im Werthe von 
6 30 fr.; 

ec) drei 2-fl.-Stüde. 

An der unter a) bezeichneten Uhr hatte fich auch eine ftählerne Stette im 
Wertbe von 36 fr. befunden, die dermalen noch nicht beigebracht ift. 

Dies wirb zur Ermittlung ver noch fehlenden Vorſtecknadel und des 
Gelves und zum Berfolge der bereits vorliegenden Verdachtoſpuren ammit 
befannt gemacht. 

Würzburg ben 12. Juni 1852. . 


Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter 
am Föniglichen Kreid- und Stadtgerichte dabier. 
Pelletier. 


Guts⸗Verpachtung. 

Das freiherrlich von Bibra' ſche Rittergut Brennhauſen bei Obereh- 
feld, Landgerichtsbezirk Königshofen, welches Petri 1853 pachtlos wird, ſoll 
auf weitere 15 Jahre verpachtet werden. 

Tagfahrt zur Verpachtung wird auf 

Dienstag den 13. Juli I. Is. Vormittags 10 Upr 
in dem Gefchäftszimmer ver Verwaltung anberaumt, 

“ Diefes Gut, 2", Stunden dom Yandgerichtsfige entfernt, liegt in bem 

fruchtbaren Grabfeld⸗Gaue, zunächſt ver Bamberger Straße, enthält 

194 bayer. Tagwerk 0,3 Dez. Artfeld und Garten, 

49 „ „» 09 „ DBiefen 
mit einem Steuerimplum zu 3 fl. 15%/ fr. und bie nöthige Wohnung — 
Pächter mit 3 Scheunen, Stallungen und ſonſtigen Dekonomie-Gebäuden, ohne 
Seritut und Lafteh, 

Vachtliebhaber haben fich über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen und 
eine Caution von 1000 fl. zu ftellen. 

Königehofen ven 16. Juni 1852. 

Die freiberrlich v. Bibra’fche Gutd:Berwaltung. 
Friedrich, Abminijtrator. 


Befanntmachung. 


In Sachen des Johann Mark von Höttingen, gegen Georg GEnglert von 
Goßmannsdorf, Hypothekenkapital und Zinfenforserung betreffend, jteht auf 
Hägerijchen Antrag zum wiederholten Verftrih des häuslichen Auweſens bes 
Bellagten, nämlich eines Wohnhaufes, Scheuer, Stallung, mit Umgriff, Ge» 
müfe- und Pflanzengarten, hinter vem Haufe, erftere neu erbaut, Termin auf 

Freitag den 2. Juli d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Goßmannstorf an, und wirb bemerft , daß bie nähere 
Befchreibung der Strichsobjelte, dann vie Bebingniffe, bie zum Termine da- 
bier eingejehen werden fünne, und daß an dieſem zweiten Termine ver Zufchlag 
ohme Rüdjicht auf ven Schägungswerth erfolgt. 

Ochfenfurt, am 5. Juni 1852. 

Königlihdes® Landgericht. 
Heldrich. 








Alle jene, welche an Jofeph Heinleim ledig von Dttelmannshaufen, ber 
nach Norbamerifa auswandern will, eine Forderung zu machen gebenfen, wer« 
ken-aufgefordert, joldhe-- - - - — — He: 

Mittwoch deu 30. d. Mts. früb 8 Ubr 
bei Vermeidung ver Nichtberüdfichtigung dahier anzumelven. 

Königehofen, ven 14. Juni 1952. 

Rönigligdes Randgeridt. 
Koh, Du. 


Es wird ein foliver junger Bütts 
nerge ſelle, ber jedoch jchon in Fabri⸗ 
fen meuffirenden Wein gearbeitet hat, 
gelucht, bei 

6g. Fey, jun. 


Ein wohlerzonener Junge vom 
Sande kann bei einem hiefigen Schrei« 
nermeifter in bie Lehre treten. Näheres 
im ı. Diftr, Nr. 189, 





„Ein im Kleidermachen gewanbtes 
Mädchen Tann ſogleich vanernde 
Beihäftigung belommen. Näheres in 
der Erpebition d. DI. 








Eine Weibsperfon juht im 
Waſchen oder fonitigen weiblichen Ar: 
beiten Beichäftigung. Näheres in der 
Srperition d. BL. 
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Ein Dienftimädchen , weldes 
lochen ann, Liebe zu Kindern hat, und 
fih andern häuslichen Arbeiten unters 


“ zieht, findet auf's Ziel Kiliani in ber 


Nähe von Würzburg anf dem Yande 
einen guten Dienft. Näheres in der 
Grp ion de Dt. 


Zwei ganz gute viereckige eiferne 
Oefen mit Blechaufſatz, woren ber 
eine mit Kocheinrichtung verfehen ift, 
find wegen Bauveränberungen zu ber» 





lauſen im 1. Diftrift Nr. 60. 


670 
Strichsausfchreiben. 


Im’ Wege der Erekution wirb 
Montag den 21. Juni I. I. Nachmittags 2 Uhr 
das nachverzeichnete Grundvermögen unter den bei dem Termine befonders 
befannt gegeben werdenden Bedingungen im Gemeinbehaufe au Sterm 
—— eng öffentlichen Verſtriche unterftellt, und werden Strichsluftige hiezu 
ngelaben, 
' Königshofen, 2. Juni 1852. 
Königlides Landgerichct. 
‚Ko, Landrichter. 


Ein Wohnhaus Nr. 12, Scheuer und Schweinftall und 20 Ruthen 
Küchengarten und Gemeinderecht, Werth 600 fl. 
1/, Mrg.. 13 Rth. die Wahlwiefe, Werth 30 fl. 
1/5 Virg. 20 Rth. Das untere Gültfeld, Werth 40 fl. 
1/, Wirz. 25 Reh, Artfeld auf der hohen Eller, Werth 35 fl. 
'/,;, Mrg. 18 Rth. Krautgarten, Werth 15 fl. 
%/, Mro. das Hausgereuth, Werth 65 fl. 5 
2/5 Mrg. 22 Rth, im Müplbeet, Werth 120 fl. 
2/, Mrg. Artfeld in ven 3 Eichen, Werth 35 fl. 
2/, Virg. Urtfeld am Geishügel, Werth 15 fl. 
2/, Mrs. Fa im Halbbrud, Werth 20 fl. 
17, Meg. Artfeld im Halbbruch, Werth 20 fl. 
33 Rth. u auf dem oberen Rufen, Werth 20 fl, 
1 Mrg. Urtfeld im mittleren Gereuth, Werth 50 fl. 
ı/, Dirz. 20 Rth. in dem Wiefenviertel, Werth 30 fl. 
2/, Mir. an ber alten Straße, Werth 30 fl. 
2/, Mrg. im Träntlein, Werth 50 fl. 
1 DVirg. an der alten Straße, Werth 55 fl. 
2/, Mig. Artfelb in dem Stod, Werth 45 fl. 
. 11 Rth. im Mühlbeet, Werth 120 fl. 
. im Tränklein, Werth 45 fl. 
. 20 Rth. am vorderen Gültfeld, Werth 10 fl. 
. 20 Rtb. da> hintere Gültfeld, Werth 40 fl. 
. Wiefe in dem Stod, Werth 100 fl. 
2/, Mrg. am Sufzfelder Fußpfad, Werth 40 fl. 
2/, Mra. in ven 3 Eichen, Werth 35 fl. 
1 Mrg. Artfeld im mittleren Gereuth, Werth 85 fl. 
14 Rth. im Yanzengarten, Werth 10 fl. 
Gemeinpebeete . 
18 Ruthen 64 Schuh am Heinen Theil am Hain, Werth 10 fl. 
144 Rih. 12 Schub ſtößt auf vie Stodwiefe, Werth 45 fl. 
49 Rth. 37 Schub ſtößt auf das Stodholz, Werth 5 H. 
. . Summa: 1820 fl. 





Gläaubigerladung. 

Der Ortsnahbar Johann Adam Hamburger zu Zell hat ben Antrag 
eftellt, feine Gläubiger behufs ber Berathung und Gingehung- eines Zah» 
ungsarrangements zu convociren. 

- (68 jteht zu. biefem Zwecke Tagfahrt unter dem Nechtenachtheile ber 

Nichtberũckſichtigung beziehungsweiſe der Einwilligung in vie Befchlüffe ver 

anweſenden Gläubigermehrbeit auf 

Donnerstag den 15. Juli ı. 3. früb S Uhr 

babier an, 

y Würzburg, den 15. Juni 1852. 
Königlides Landgeridt 

Haud, Yor. 


UM. 


Auswanderung des Georg und der Katharina Krampf beide ledig von 
Dttelmannehanfen nah Nerbamerifa betreffend. 
Alle jene, weiche. an Katharina und Georg Krampf won Ottelmannshaufen 
irgenb eine Forderung zu machen haben, werben aufgeforbert, ſolche 
Mittwoch den 30, Juni I. 3. früb S Uhr 
bei-Bermeirung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden, 
Königöhofen, ven 11. Duni 1852. 
Königlides-LTandbgerigdt, 
Koh. 





Für die Armen im Speffart 
und an ber Rhön. 


Bei dem Gentralbilfs-Gomite ging 
ferner. ein: durch Venino's fel. Erben 
von X. 12 fl. 30 fr., durch die kgl. 
Hof-Mufil-Antendanz in Münden von 
dem Goncert der Gräſin Roſſi CHen- 
riette m. 300 fl., von der Re 
Daftion ter Augeb. Poſtzeitung 84 fl. 
6 fr, im Ganzen 739 fl. 8 fr., durch 
Hrn. Spetb von ling: 2 fl. 36 fr. u. 
1f. 52 tr. 

Abgegeben wurden zur Beitreitung 
der Suppenanjtalten, der Brodbäckereien 
und font. Auslagen an vie T. Landg. 
Bifchofeheim, Brüdenau, Kiſſingen, 
Orb, Alzenau, Baunach, Nothenbuc, 
Hilvders, Werber 2000 fl., und an 
Viktualien an die k. Landg. Hilders, 
Rothenbuch, Alzenau, Wenders, Bau- 
nad, Brüdenau, Lohr, Aicbaffenburg, 
Orb, Klingenberg, Kreuzwertheim, Stij- 
fingen, Mellrichſtadt, Biſchoſsheim 557 
Ztur. Graupen und Reis, nah Mell- 
richſtadt 3 ME. Korn; an das gl. 
Landg. Rothenbuch zur Saat 117 Säde 
Heideforn. 





Es wünſcht ein geprüfter Teſch⸗ 
niker, feine zwei ihm im Tage 
noch freie Stunden mit Unterrichtaeben 
in Matbematif, Phyſik, Ehe: 
mie, vom voiljenfchaftlichen und ges 
werblihen. Stanppunfte aus, dan 
Zinear: Zeichnen, fowohl für An- 
fänger, als folche, vie fich weiter aus⸗ 
zubilden gebenten, auszufüllen. Das 
Nähere in ber Expedition d. BL. 


Ein ſolides Mädchen wünſcht 
einen Dienjt ald Stuben over Laden⸗ 
Mädchen. Dasjelbe ficht mehr auf 

ute Behandlung als auf großen Lohn, 
äheres in ver Exped. d. Bl. ’ 





3000 fl. find auf erſte Hypothet 
und toppelter Sicherheit ftündli aus⸗ 
äuleihen, Näheres in der Exped. d. BL, 





Im 4. Difte, Nr. 194, obere For 
bannitergaffe, ift ein Quartier vom, 
3 Zimmern und Magolammer, Küche 
und allen andern Bequemlichkeiten, ganz 
neu hergerichtet, an eine rubige Haus⸗ 
haltung auf Jalobi zu vermietyen, Im 
bemjelben Haufe ift auch ein Mezza— 
nenquartier von 3 Zimmern ıc. auf 
Allerheiligen zu haben. 





In der Mitte ber Stadt wirb ein 
geräumiges helles Barterres Logis. zu. 
miethen geſucht. Das Nähere in der 
Erpepition d. BL. - 





Int. 2. Difte, Nr. 508 neben bem 
Gaftbaufe zur. „Stadt Münden‘ in 
der Helsthorfixaße „. iſt ein möblixtes 
Zimmer ſiundlich ju vermiethen. 





Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


" und Eumstag Extra⸗ 


Würzburger 
GERT 


Der Würzburger 
Stadt) und Bands N 
bote rricpeint mit Aue⸗ F 
nahme der Erun: ua 
hehen Fetertage tüas 
lich Abende 3 Uhrt. 
Als wechenilicde Beſ⸗ 
lagen werben Mittwoch 





Stadt- und SFandbote. 





Der Praͤnumeratieno 
Preis iſt menallich 15 
Kreu zer, vierteljährlich, 
45 Kreuzer. 

Inferete werdendie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wibuliden Echrift mit 
© Streugerm, ogröfere 
abre nach dem ‚Maume 





Durch Allerhöchſie Entichliekung Sr. Maj. tes Kö— 
nigs vom 5. d. DVite, wurde vie. Trennung der Geineinde 
Stettbad, it. Log. Werned, von dem bisherigen Berbande 
mit der kathol; Viarrei Zeuzleben une vie. Errichtung einer 
felsitftänbigen Brarrei in Stettbach, deren, Sprengel aus 
tem Berirfe ver bieherigen-HFiltelgemeinde Stettbah zu 
beitehen bat, genehmigt. 


Die Siupentenverbindung Teutonia feiert, heute 
Abend ibr Stiitungsieit durch einen jelennen Commerce 
im Theaterbauie. 


Borgeitern hatte eine Frau, welche in einem Heinen 
Nahen Über ven Main fegen wollte, das Unglück, das 
Gleichgewicht zu verlieren und in ven Strom zu ftürjen; 
eine am jenfeitigen Ufer ſtehende andere Frau Hafte vieles 
faum wahrgenommen, ale fie ſogleich Im einen Nahen 


‚ Iprang, ver Verungtückten entgegenfuhr,, und auch das 


fü Hatte, fie zu veiten 


‚Auf dem heutigen ziemlich gut befahrenen Getteite- 
marfte erfolgte ein abermaliger Abſchlag ver Preife, ver 


„ befonders beim Waizen nicht unerheblich war. 


Die feit einiger Zeit wegen Reparatur nicht geſtat · 
tete Floßfabrt durch Das Wehrloch bei Schweinfurt iſt 
von künftigem Wontage an. wieder eröffnet, 


" Aus Oberitdorf, og. Sonthofen , wird’ berichtet, 


bdaß dort am legten Sonntage den 13. früh alle Berge 


ter Umgebung mit Schiiee bedeckt waren. ' 


Der Liverfrang in Kaiferslautern wurde wegen 
von Zulius Otto „Die Morpgrunbs 


= apa. yam Ranplomtiifariate , meldhe$ darin eine politie 
e 


emonftration erblidte, aufgelöst. Die Genehmigung 
‚zur Aufführung, ter. Dper ‚war vorher eingeholt und das 


Tertbud eingeſandt worden, , 


München; +6 Zuni. -Die-Grwerbung neuer Kräfte 
für die biefige Univerfität dgent ‚noch immer in größerem 
Maßitabe beabfichtiget, an ſpricht davon, daß zwei 
alte, derviente, aber nur mehr wenig thätige Lehrer, 
rath Schubert und Oberbergrath Fuchs, penfionirt und 


“mit ihren‘ Penfiomöbezügen auf bie Staatepenfionstaffe 


übernommen-werben, während bie dadurch dioponibel wer⸗ 
“ende Univerfitätömittel ſammt weiteren: Zuſchũſſen ber 
"Kisiffifte zur Gewinnung hold von Breslau 
„und -Hofraths Henle von Heidelberg verwendet werben 


follen. Mit den beiden Letztgenannten find bereits Unter- 
ans lungen "eingeleitet. 
FETTE 


— — — 


a nt * F “u ed 


of 


Felleiien, und viertel: ” 8 berechntt Briefen und 
Aahrig ein großer Mutter: — Gelder werden franco 
bogen gegeben. — erbetem: 
Fünfter iu Jahrgang. 
Rr, 146. Samstag den 19. Juni 1852 
Tagoneuigkeiten. Münden, 17, Runi. Bei der Sarnifonsfompagnie 


iſt ver Zuwachs der Art Karl, daß wegen Mangel an 
@ebäulichleiten Schon ‚eim Theil, derſelben nah Landsberg 
berieat werden mußre, und jeßt doch ſchon wieder Been⸗ 
aung der Räumlichleiten eingetreten iſt, Es ſoll deshalb, 
wie verſichert wird, ver Botſchlag gemacht werben, bie 
ganze Kompagnie für beſtändig nach Kempfen zu verlegen. 
Wie ich höre, befinden ſich bei verſelben allein circa 150 
invalide Feldwebel. 


Der heutige „Vollkebote“ wurde wegen eines Artilels 
über Legatienerath d. Dönniges konfiezirt und, erfchien 
hiefür eine Erſatzuummer. 


Münden, 18. Yuni, Dem Bernehmen nah wird 
Er. Maj. der König in viefen Tagen einen Beſuch im 
Schlangenbad machen, um I. Mai. die, Kaiferie vou Ruß» 
fand zu begrüßen. Gleichzeitig fed daſelbſt Se, Maj. 
ter König von Württemberg eintreffen. 


Yu Beine des jüngit zwifchen ımjerer und ter öflerrei» 
chiſchen Staatsregierung zu Stande gelommenen Donau« 
Schifffabrtevertrags erhielten von Sr. Dlaj. dem Kaifer 
von Defterreih Ordens auszeichnungen: der baheriſche Ge» 
ſandte am Wiener Hof Graf Lerchenfeld Köfering und der 


Finangminifter v. Aſchenbrenner das Großkreur, und ber 
Miniſterialdirelter v DBever das Kommaͤndeurkreuz bes 
Ordens ber eifernen Krone. 

In Hanau brach am 17. Abends in einem Farb- 
waarengefehäfte in ver Nürnberger Sträße Feuer aus, 
wurde jedoch bald wierer geldfcht. ae, 

är Freunde der Literatur bürfte, eime neue bei Cotta 

nende prachtvolle Ausgabe von Goeethe's Fauſt im 

o·Format mit Illuftratiomen und Stahlſtichen vom 
ntexeife ſein. Der Koſtenaufwand für dieſes Nationale 
wert ſoll auf 50,000 Gulven veranfchlagt‘ fein. 

Im nächften Monat wird es zwei Vollmonde 'geben, 
nämlich am 1. und 31. Juli. Es iſt dies ſeit 1776 mit 
vorgelommen. * * 

Die größte Druckerei der Welt, die von Elowes in 
London, {ft ein Raub der Flammen geworben. Außer 
eier Maffe von Thpen gingen auch mehrere in ſehr ftar- 
ter Auflage gedrudte Verlagswerke und“ eine ungeheure 
Duantität Papier zu Grunde; doch war Alles, verfichert. 

Mit Kettenbrüden Hat man in Frankrelch Anglüd, 
In Bea ulieu war eine über bie Dorbogne erbaut wor⸗ 


den, und follte die vorgeſchriebtne Probe beſtehen, als fie 
- am Abend des 7. Junm unter den ſchon am Tag vorher 


x 


m. 


Eu zu 


auferlegten Laſten zufammenbrad. Der Präfelt und die 
Smgenituts waren bei ber — doch iſt 
Außer einer zufällig über vie Brucke den Frau Nie 
mand verumglüdt. — ⸗ 

eutfhland. | 
18. Iuml. Unter unſerer Kaufmann 


zum Behufe der Unter» 
biefige Handelslammer. 


D 


anffurt, 
Achaft ziekalirt jeit einigen Tagen 
zeichnung: eine Gingabe an die 


welche bezwedt, biefe zu veranlaffen, vem Senate bie Wünſche 


amd Berürfniffe unferes Handelsſtandes vorzulegen und 
ur Berüdiihtigung anzuempfehlen, Der Häuptinhalt: ver 
Eingabe ift folgender: Der Senat möge ganz befonbers 
für bie fernere Erhaltung‘ des Zollverein® Sorge tragen, 
feine Zuſtimmung zu einem ipäter erfolgenden Anſchluß 
am Oeſterreich geben und mit allen Kräften aber dahin 

wirten, baß eine Theilung Deutſchlande in mehrere Zoll⸗ 
gruppen nicht ſtattfinde. 


— geſſen. Kaſſel, 16. uni, Ein weiterer Befehl 
wDes Oberbefehlshabere beftimmt in Handhabung des Kriegs- 


"% zuftandes, daß alle Waffe der Bürgergarden und Schutz 


wehren, auch weun fie Brivateigentbum find, verzeichnet 
‘erben follen. Die auf Koften der Gemeinden angeſchaff⸗ 
ten Waffen find bereits allerwärts fchleunigit unter Der 
' Achfuß der Gemeinvebehörben aufbewahrt. 


Kaffel, 15. Juni. Geftern bat die Polizei ein neues 
Mittel angewendet, um ben Bertrieb verbotener Zeitungen, 
Bücher ıc. zu hindern: fie (äft ven Yusträgern ber Bud» 
Hänpfer aufpaffen und tonfiszirt ihre Waare. Mit wel- 
chem Rechte indeffen Journale weggenommen werden dür · 
fen, denen zwar ber Poſtdebit ps a ift, bie aber ben 
Buchhändlern dennoch nicht als verbotene Schriften noti« 
figirt worden find, das muß die nächte Zufumit teren. 


Preußen. Berlin, 16. It, Hier eingegange- 
nen Racricten zufolge treffen Ihre Majeſtäten der König 
und die Königitt bereits heute Abend genen 7. Ubr hier 
ein, — Ihre Majeftät die Königin Marie von Bayern, 
Ihre fa. Hobeiten rer Prinz und bie Brinzeffin Karl 
»on Heffen und der Prinz Adalbert von Preußen werden 
heute Abend aus Schleh Fiſchbach in Schlefien hierjelbjt 
erwartet. Zur Aufnahme Ihrer a rn ver Königin 
von Bayern und der großherzoglich he ſiſchen Herrfcaften 
find »bereitd Wohnungen im biefigen gl. Schloſſe in Be 
zeitihaft gehalten, Die hoben Hertſchaften werten ſich 
dem Vernehmen nach einige Tage hir aufhalten. 


Berlin, 14. Iuni, Mehrere rheinifche Tuchfabri · 
xanten aus Eupen, Aachen und Düren, welche durch das 
Rombardement von Meifina im Februar 1948 bedeutende 
Berlufte erliten, indem bie im bortigen Freihafen befind- 
lichen Waaren verbrannten , haben eime Danladreſſe an 
Sen preußifchen Gefandten von Brodhaufen erlaffen, weil 
fie durch feine Vermittelung im Anfange dieſes Jahres 
Ten Bertuft ——— ſammt Zinfen von ber neapo⸗ 
ditanifchen Regierung erfegt erhalten haben. 


Defterreich. Wien, 15. Juni. Der „Llopb‘ 
bringt an der Spite feiner heutigen Nummer folgende 
Grllärung, mit welcher die aus Berlin eingelaufenen Nach⸗ 


xichten nicht fenderlich übereinftlinmen: „Wir Jin es 
ären, 
daß die Sendung des Herm db. Bismar-Schönhaufen 


mach Wien einzig den Zweck bat, im Abweſenheit des 
Grafen v. Arnim die Gejchäfte dieſes Miniftere am hie⸗ 
figen Hofe interimiſtiſch zu beforgen. Breufifhe Journale 
amd ihre Barteigänger fuchen ven Glauben zu verbreiten, 
Diefe Semoung bezwecke unter oftenfibler Form das fpezielle 
Geſchaft, die Boll» und Hanvelsfrage zwifchen Preußen 
und Defterreih unter der Hand ins Reine zu bringen. 


für nöthig, nochmals f das Beftimmtefte & 


Wir widerſprechen dieſer Unterftellung, ohne Gefahr zu 
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nachſte hende 


laufen, Lügen geſiraft zu werden. Die l⸗ ten i 
Erklärungen dalien feine Ausgleihung zu % Pr 


Schleswig⸗ Holſtein. Die Berling'ſche Zeitung 


"zeigt als dakant im Holſtein an: bie Poſtmeiſterx · und 


veip. Vofterpeditor Bedienungen in Glücſtadt, Kellinghau ⸗ 
fen, Neumünfter, Nortorf, vinneberg. Segeberg, Wandse 
bed, Wilfter, Lütjenburg, Melvorf, Neuftapt und Abhrene- 
burg. Es find aljo auch vie vortigen Beamten als ent 
laſſen zu betrachten. 


Yrslaınad 


Franfreich. Paris, 15. Iami. Die: Buhhänd- 
fer uno Buchdrucker fühlen ſich vurd vie 'projeftirte Ber 
ffeuerung des Papiers hart bedroht. Es gibt Verleger, 
für die daraus eine durchfchnittliche Mehrausgabe von 
30,000 · Ir jährlich und darüber erwachſen wütrpe, eine 
Laft, “die ſie bet dem ohnehin- nicht g Stante 
tes frängöfiichen Buchhandels nicht würden ertragen lün- 
nen. Man fündigt daher fhen Kolleftivjchritte Prim ge 
feggebenven Körper an, 2 


Eine Lieblingeidee, die ven Prinzen feit lange beſchäf⸗ 
tigt, ift die Freilaffung Abdel Kader’s. Er würke fo nur 
einen fhmählihen Wortbrud ver franzöſiſchen Nation 
wieder qut: machen. Indeſſen ift jegt wieder für einige 
Beit nicht daran zu denten. Die Schlappe, die die Fran · 
tofen newerbing® in Afrifa erlitten haben, ſchiebt wie Aus- 
führung des Projelts hinaus. 


Aus ber Provinz Konftantine in Algerien find Nach- 

richten eingetroffen, vie auf ernſtlichen Wiverjtand ber 
Kabpfen deuten und eine allgemeine Schilderhebumg ber 
fürchten laſſen. > 


Paris, 16. Juni. Nach dem „Zoufonnais”’ bat 
nur ein einziger Marine Offizier die Yeiftung bes ver⸗ 
faffungemäßigen Eives verweigert. 


Ausland und Polen. Kaliſch, 12. Iumi. Die 
glänzenden militärijchen. Schaufpiele in und. bei Warſchau 
haben ihr Ende erreicht, dad Militär marſchirt im Stutio» 
nen jurüd und ter Kaiſer bat heute Warſchau wieber 
verlaffen, um nad St. Petersburg zurüdzufehren, wo 
ebenfalls große Manöver ftattfinden werben. 


— — — — — — — — 


Bei ber am 1%. Junl in Wien ſtattgehabten 31. Ber- 
forfung der fürftl. Eiterhazp’ichen 40-fl.-Yeofe find auf 
Nummern vie beigelegten Hauptpreiſe ge— 
._ Nr, 442 40,000 fl.; Nr. 71479 .8000 fl.; 

rt. 129,485 2000 fl.; Nr. 52,362, 59,19% jete 1500 fl. ; 
Nr. 137,039, 157,606, 18,205, . 08,906 jebe 500 fl; 
an — 54,020, 71,532, 106,822, 142,135 jebe 
4 . 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 16. Juni 


Beizen 19 fl. 37 fr., Kom ı7 fl. 30 i., G 
11 fl. 23 fr., Haber 8 fl. 56 fr. ' 

— — — — — — — — 
Gold: GCours. 
Frankfurt a / M., den 18. Juni 1853, 

Pielen BR 48 fr. — Preuß. Piftolen 9 A. 581, tr. — 
Golland. id ·i.⸗Std I. 58 fe. — Wanpbulaten 5 l 391, fe. — 
Bwanzigfrantenftüde 9 fi. 34 fr. 

Veqhſel anf Wien #100 C. 1. ©. 100%, für, W. ©. 


Zemperuiur der Mainwärme. 
Am 19. uni * [2 ” =” 3— 15 Grad. 
€, Elemens. 


Bebigiei aad verlegt von Th. Bauer. 


3 


Antündigungem 200 


Belanntmachung 
+. gm der —— — ber verwittibten Zieglerin Magdalena 
Schulz auf ver Ziegelhütte bei Zell wird das zur Maſſe gehörige Grund⸗ 
vermögen, ale: 

») die Ziegelhütte an der Zellerſtraße gelegen, welche unten näher be 
ſchrieben ift, nebit Pl.-Rr. 292, 3 Morgen over 969 Dezim Debung 
in ver äußern Yuhleiten; Pl.:Nr. 2324, 284b, 2820, 2 Worgen oder 
736 Desim. Ader ‚mit Oedung im Zellerrangen, Pi.-Rr. 284a. 284b 
und 284c, 2 Morgen oxer ı Tagwert, 0,31 Dez. Artfelo mit Oedung 
; mit Haber und ätiee befaamt ; ‘ 

2) Pl.⸗Nr. 299a, 228b, ı Morgen oder 759 Dezim. Ader mit Oedung, 
im äußern Bugen mit Kartoffeln. bebaut ; 

3) PN. 7074, 9/4 Morgen over 296 Dez. Weinberg im Zaren; 

4) BrMr,6081,,, 1 Morgen oder 562 De. Artfeio ım Waaſen, ‚mit 
Korn bejaamt ; Zi —— 
5) Pl.⸗Nr. 390 und 341, 3, Morgen oder 434 Dez. Artfeld mit Devung 
—in der äußern Buhleiten mit Haber befaamt; 

6) BLNr. 6382, I Worgen 42 Ruth., oder 742 De. Artfelo im alten 

Sand mit Kartoffeln bebaut ; 

7) Pl. Nr. :487, 4 Worgen over 471 Dez. in ber äußern Buhleiten; 
8) Pl.⸗Nr. 319 und 342, !/; Morgen over 501 Deznh. Artfeld daſelbſt 
mit Erbfen befaamt ; 
9) PlsNr. 726',,, 8 Viergen over 4 Tagw. 280 Dez. Artfeld im Logs 
holz, tbeils mit Haber, Walzen und Klee bejtellt ; 
11) Ber. 791, 4, Morgen 29 '/, 
am Brunpjchager ; 
12) Pl.⸗Nr. 786, 1 Worgen orer 644 Dez. Artfeld im Siebenmorgen; 
13) Pl.⸗Nr. 797, 3/, Morgen 39% ,. Ruthen over 671 Dez. Ader vajelbft; 
14) PENE MF, 19, Morgen 26°,, Ruthen over ı Tagwert 554 Dezim. 
Ader im Stahlberg mit-Waizen bejaamt; . 
15) PL-Rr. 944, 1 Morgen 10 Ruthen over 734 Dezim. Acker dafelbft, 
leichfalls mit Waijen bejaumt; 
16) B.-Nr. 730, 1 Morzen.over 521 Dez. Ader im untern Bohnholz; 

17) Pl.⸗Nr. 2891/,, eine halbe Scheuer im Drte Zell gelegen, 

Freitag den 25. Yımi [. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im Zellerbauwirthebaufe nach Maßgabe der Beftimmungen der Prozeßnovelle 
vom 17. November. 1837 und .ves Hppothefengefeges vetfleigert, was mit dem 
Demerten veröffentlicht wirt, daß vie Berfaufsberingungen bei vem vieefeitigen 
Gerichte‘ eingejehen werden lönnen, 

An demjelben Tage werben auch ca. 80 Klftr. Holz, beſtehend in groben 
ZTannenbolz, Birkenhoiz und gemiſchtes Holz gegen baure Zahlung und zwar 
in Heineren Bartbieem öffentlich verjieigert. - 

"Würzburg ven 192, Yuni:1852. " 

Königl Breid- und Stadt 
. Seuffert. 
Beſchreibung der Ziegefbütte. - 

Diefe Ziegelhütte ift 39" lang, 45° tief, theilg 2 und tbeite + Stod 
hoch, aus Steinen und Fachwerk erbaut und hat ein deutſches Dach mit ein- 
fach gebeten Ziegen. 

Der bauliche Zuftand ift gering und ber Gelaß folgender: 

R eine Biebftallung zu 5 Stüd, 

2 bare Zimmer, ı Rüde, 1 Ge 


einen Borplag, 1 heitz · und 2 unbei in st 
Ziegelwerljtätten und der nöthigen 
iegelgeftelle; | 
3) 2 Ka 4 


ſchirrlammer, 1 Brennofen mit 2 
Iterhaus, Dasfelbe ift 21° lang, 191/,° tief, 1 Stod hoch, aus 
Steinen erbaut, und bat ein beutfches mit Vreitziegeln gevedites Dach. 
Der bauliche Zuftand ift ziemlich gut und der Gelaß ift folgender: 
3 einen gewölbien Keller ohne Inhalt; 
2) über ven Keller reſp. Dachboden eim freier Raum; vor dem Haufe 
eine Schweinftallung und eine Dunggrube. Dabei befindet fi ein 
unabgefchloffener gemeinfchaftliher Hofraum. 


Ruthen over 452 Dezimaten Acker 


bt 


geri 
Meifner. 


m PLNT. 733%/2, 3 Morgen over ı Tagw. 652 Dez. Baumfeld vafelbft; - 


Ein freundliches ſolides Wäbchen, 
welches mit Kindern wohl umzugehen 

weis, und fich auch anderen häuslichen 
AIrbeiten umterzieht, wird auf das Ziel 
‚ Kilian im Dienft_ zu nehmen geſücht. 
Naheres im der Erpedition d. BI. 


Das Framenzimmer , weldes 
am 13. d. Me, tı der Frangislaner- 
firche in der erften Banf oben linke, 
einen Regenfchirm verwechfelte, wird 
gebeten, benfelben im 2. Dift. Nr. 370 
am Holjthor umgutauſchen. 


" Fränt. Tochter a. Corolinenthal,. — ( 


> “ 
— 


—9* wird ei "arbentfidher junger 


ann, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


fehen,, welcher gleich eintreten Tann, 
als Hauslnecht geſucht. Näheres im 
der Erpebition d. BI, i 


Ein junger lediger Vurſche, am 
Liebften ein ausgedienter Soldat, der 
Caution ftellen und ein Pferd beſorgen 
tan, wire geſucht. . Näheres 'in ber 
Erpebition d. DI, 


Ge ift ein Geldbeutel gefunden 
worben, und Tann im 3, Diſtr. Nr. v 
abgeholt werben. ' 

ZweiBiolinen, mittlerer Größe, 
werben zu kaufen: gefucht im ı. Diftr. 
Nr. 26, Handgaffe. 

Die 1147jte Ziehung in Regensbur 
ift heute Donnerstag den 17. ur 
1852 unter den gewöhnlichen Formali⸗ 
täten vor fich gegangen, wobei nadh« 
ftehenbe zum Borſchein fameu: 
17. 47. 37. 50. 62. 
Die 114Bfte Ziehung wirb den 15. 
Bali und inzwiſchen die 486ſte Nürn⸗ 
berger Ziehung ‚den 26. Juni, umb 
ben 6 Juli die 1527fte- Münchner 
Ziehung vor fi gehen, 


Es iſt ein ſehr ſchöner fchma 
Pudel, mit weißen Pfoten, —* 
billigen Preis ſogleich zu — 

Näheres in der Expeb. dv. BI. 

Auf der Rennmweger Glacie, nächlt 








dem Bauch'ſchen Felfenkeller, find Lo⸗ 


ais mit Zutritt in ven Garten an ſo— 
live Herrn zu vermietben, 


VBom Pfarreifor de zu Oberdürrbach 
find 282 fl. in ven Landgerichts⸗ 
Bezirken Würzburg r. und [, d. Me, 
fogleich auszuleihen, 
Gyps anf ven 2ten Lleewuchs ift 
in der Niederlage am Schwanenthor 
taglich zu haben. _ 

ür die Motbleidenden in 
Dberfranfen find bei ver Rebat- 
tion d. DI. -eingegangen: - Transport 
90 fl. 9. In — Bon C. H. fl. 
46 > Ung.a f.— Summa 9: fl. 
54 fr. 





Fremden Anzeige. 
Vom 18 Juni, 

s(Mpler,). Kflte,: Bornefeld, mit Gattin 
a. Glauchau, SiMier a Montjele, Brad «. 
in, a. Bichtenftein, Thllo a. 
haufen, — (Ruif. Sof.) Breibere 
v. Metiberg a. Münden. Dlaafe, Kauf, 
m. Bel, Techler a. Münden. — (Shwan.) 
Kfte.: Braun a, Kempten, Etimpel a. Hrie 
delberg, Eberharbt a. Berlin Dallwi Her 
tir 
temberger Hof.) Mällmann a. Iferlohn, 
Lchmanz a. Polsdam, Lahmaier a, Bamberg. 
Mrs. 3. u. ©, Eelater, Mentier a, Londen. 
Erhr. v. Malapert-Reufeuille, m. Bed. a. 


@rinburg. v. Lammes, Rentier a, Etrefburg. 
— 


Im hoben Dom am 17.: 
Dilgelm Hell, Zinwwaarenfabrifant aus Dfe 
fenbadg, weit Mary. Agnes Ei von hier. 


| Ni | 
Berichtigung ‚und ‚Erfuchen. 


..: Das gefirige „Würzburger Abendblatt” enthält als Newigleit die Nach: 
Tiht,. daß am 20. vie Fahnenmeige des meuen Sängerfranzes und eine Parthie 
pesfelben hach, Dettelbuch Mättfinde. Hieran ift Nichts wahr, al$ bag eine 
Yuzabl.. Mitglieter des babiefigen „Zängerfranzes‘ au biefem Tage 
eine Partbie mach Dettelbädh beabfichtigen. Eine Fabnenweihe“ over jonftige 
Feftlichleit des biefigen Sängerlranges; (der „nebenbei gefagt das Präpifat 
„ner“ ehlichieven zurückweiſen muß, ‚da, er am 5. April d. I. bereits fein 
fechötes Stiftungefeit feierte); findet. am, 20, d. M. nicht jtätt. 

Da dies aber nicht dae erſtemal iſt, daß ber Correipondent des „„Abend- 
Blattes" in feinen Nachrichten ‚über den. hieſigen Sangerkranz nit ganz bet 
der Wahrbeit bleibt, fo-fehen wir uns gemötbigt, die verehrliche Redaktion 
des Abenipbluttes zu, erfuchen, für bie Folge ſtatt unrichtiger. lieber gar feine 
Berichte. Über den Sängerfran; zu ‚bringen, 

Würzburg, ven 10 Juni 1852. z 

Der Ausſchuß des Sangerfranzet, 


| — 
In Orte Unterdürrbach ſollen am Mittwoch den 23. Juni 
Mittags 12 Uhr im Gemeindehauſe einige Pilaftererarbeiten im Were des 
öffentlichen Akftribs ai den Wenigiinebmenten. im Accord ‚ geneben werten. 
Die näheren Bedingungen ſigd beim Unterzeichneten zu erfahren. 
Unterdürrbuad, bei .i9, Juni 1852, R 
Martin Seifert, Vorfteher. 


Befauntmachung. 


a Die unterfertigte Commiffion gibt die für das königliche Baumagazin 


im Sahre 1858 erforderlich werdenden Lieferungen den Dachpiatten, Schiefer- 
Steinen und tannenen Schnittwasren auf dem Submiſſionswege an ten Wer 
nigſtnehmenden vorbehaltlich höherer Genehmigung in Altord, 
= Die Beringumgen für diefe Material:Pieferungen-Lönuen täglich zwifchen 
30 und. 11. Uhr Bormittags auf dem Büreau derſelben, Santerfiraße Ar. 251 
eingefehen werden. n 
Als Termin zur Verhanblung wird ter 22. Juni d. J. Vormit: 
tags 10 Uhr anbersumt,, bis zu welchem Tage die auf die vorſtehenden 
Sicherungen bezüglichen Offerte eingereicht fein müffen. 
Würzburg, den 12, Juni 1852. 5. 
Die Militär : Lofal: Bau, Eommiffion. 


Der Unterzeichriete bat vie Ehre bekannt au machen, daß fein Glas: 
ſalon jur Aufnahme photograpbifcher Portraits neu gebaut, ele⸗ 
gant und zwedmãßig eingerichtet und zum jeder Tageszeit geöffnet iſt. 
Die Preiſe find folgente: 
fchwarz nicht retouchirt 2 fl., 
ſchwa erg fl, 
eolorirt 4 fl., 
gür.n en in Da — Yen fl. 
' Für-die naturgetreuejte Achnlichleit bürgt 
Inlalarr 24 u Franz Wolfram. 
vr) Martinsgaffe, im Haufe des Hrn. Bollermann, 


Mainluſt. Zellerbau. 
Montag den 21. Juni und jeden _ Morgen Sonntag den 20. Juni 
darauffolgenden Montag bei günftiger findet gutbefegte 
Witterung * Zanymufit 
Artilleriemufit, 
Abends Beleuchtung des Gartens, 
wozu ergebenft einladet 


2. Erf, 5. Diſtr. 


Schiefghbaus. Talavera. 
Sonntag den 20, d. M. unb jeden Morgen Sonntag den 20. Yuni 
darauffolgenden Sonntag , . —gutbefehte — — 
zaenzmwfi "Harmsoaiemufik 
Hiezu ladet ergebenſt ein vom lonigl. 9. Ihfanterie» Regimente, 
&, Oppmann., _ wozu ergebenft einzelayen wird. 


ı nn 


mit, einem newen Fußboden belegt 
worben iſt, wozu ergebenft einladet 


t 





a 
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ſtatt, bemerlt wird, daß ber’ Saal’ 


G. Shwanhäußer.- 


uni ——— — —— — — 


Drud von Benbias⸗Bauer in Würzburg: 


Lieber Hettel! 
Wo warft Du geftern? Hat Di 


‚bielfeicht ver hundertjäßrige Märzen- 


nebel -abgefchredt ? 
Deine Freunde, 


Ah Du haſt Deine Tante vergiftet, 
Deiner Mutter ihr einzige Kind! 


Schlauch-Comment! 

„Wenn man 8 Trämpfe in ver Hand 
Sat, fo verlangt man im: der Regel 
feinen mehr dazu; dag werden Sie 
mir nicht tehren ; ich: habe vielleicht 
Ibon früger Schlauch gefpielt, ale 
Sie auf'ver Welt: waren 

Erfahrung ven einem raffinirten 
und groben Spieler. K. 


_— — 


Chenter-Garten. 
Fe 
der Artillerie Mufit. 


Mainluf. 


Morgen Sonntag den 20. Juni 
Nepperndorfer Bot 
wezu ergebenft einlatet 
2. Erf, 5. Diftr. 


—— am 


Tanmmuſik⸗Anzeige. 

* Sonntag ten ⁊0. Juni, ſowie * 
—* jeden folgenden Sonntag iſt 
autbeſehle 


Tanzumuſik 
{m Safthufe du NA rei 







Zilien.“ 


Mergen Sonntag gutbeſetzte 
Zanzmufih 
vom Muſilkorps der königl. Artillerie, 
wozu ergebenſt einladet 
M. Schuler. 


Platz'ſcher Gärten. 


Morgen ten 20. Juni und jeden 
folgenden Sountag große 
Zenzmufit 
mit Trommel. und Ehinelle, «Ergebenft 
ladet hiezu tim; J 

A. Kuchenmeiſter. 


Iun ver vormals Weidner’fchen 
Garten-Wirthichaft im 5. Diftr, fin 
vet am Montag ben 31. Juni gut« 
bejegte My maria (f 
Sarmoniemufit 

vom kgl. Sten Yäger- Bataillon ftatt. 
Auch iſt für gutes Bier, reingehaltene 
Weine, jowie ſtets frifche kalte und 


warme Speifen, Fiſche und Kaffe ıc. 


beſtens geſorgt, wozu ergebenft einlabet 
days Scheidel. 


u 





‚Ertra-Felleifen 





(Ein nass ): 





Mr. 49, 


Sonntag den 19. uni 


1852, 





Die Thürmerin von Saint-Ricaife. 
(Bortfegung.) 


Rings um die Thurmſpitze lief eine Gallerie, von 
eifernem Geländer umfchloffen. Bon bier überſah man 
Stabt und: Feſte, bie ſich, gleich. Kügelchen, um vie alte 
Oludhenne, ben grauen Dom, drängten, und bie Land⸗ 
ſchaft, in weicher die ſchwarzen Feldbinden ber Liguiſten 
weten, Ihre Stellung. entfaltete fich bier. deutlich. Hein 
richs Fallenauge Hatte fi in wenig Minuten zurecht ges 
funden. 
mander Seitenbtid auf Louiſon, die, muthiger geworben, 
fi bald Hier, bald dort ein Geſchäft machte, um ven 
Gebieter in feiner Recognoecirung nicht zu ſtören. — 

„Du fcheinft Hier recht zu Haufe, Meine?“ fragte dieſer. 

„Sire, hier oben ift eigentlich meine liebfte Heimath, 
bei Zag und Nacht. Es ift hübſch, wie der Vogel in 
ber Luft‘; auf bie Erbe und auf bie Menfchen niederzu⸗ 
fehen, vie, gleich Ameiſen, va unten wimmeln. O, und 
wenn erft bie Sterne feuchten, fo nah und hell vom tief» 
blauen Himmel, die goldenen Sterne 

Ich Liebe auch Sterne — weißt Du welhe?" — 
Rouifon fchüttelte erräthent, aber mit Schelmenlächeln, 
ben ſchwarzen Lodenfopf — denn in folchen Fällen fpricht 
ein Iuftinkt autolratiſch im unerfahrenften Frauenherzen — 
und fuhr ſcheinbar unbefangen fort: „wer liest nicht gerne 
die demantnen Buchftaben, in venen vie Schidjale ber 
Sterblichen , verſchwiegen und doch effenfunbig , am Fir⸗ 
mamente ſtrahlen dr: —. 

„Cap. de dieu! Du treibft alfo auch Aſtrologie, 
Heine. Here? Willſt Du mir mein Horoskop ftellen " — 

„Site,“ erwieberte Louiſon ernſt, „ich Habe fihon in 
mehr als einer Nacht Ihren Stern gefragt: Ich ſah eine 
Straßlenglorie um Ihr Leben, Schöne Tage ſah ich aufs 
gehen für Frankreich, Tage des Frietens, in denen tiefe 
Bunden hellen, Bürgerglück im Innern erblüht, Segen 
£ —— —— ſich entfaltet. ver Welt Staus 


m... 


Bährend er auf. ber Gallerie umberging , fiel‘. 


‘Ventre saint gris! Mäbden, was ergreift Dich, 
Du Meine. Sybille?" 

„Ih ſah — Sire, auch eine ſchwarze Wolke: ſah ich 
an'dem glänzenden Sternbilve! Einem Blitz jah ich zuden, 
eine Hand, eine Klinge — heilige Jungfrau! 

„Nun weiter, Kind, warum derftummjt Du? ...- 
Vive dieu! glaubft Du, Heinrich fürdte ſich vor 


‚Deinem Traume — weiter, weiter iv — 


„Eize,’ich weiß nichts weiter, kann, bar nicht mehr 
fagen, fo wahr der Erzengel Gabriel . — 

Louifon ſtockte erglühend. Die ſchone Gabriele 
d'Eſtrees, von welcher Baſtian fang, mochte ihr in's 
Gedächtniß gelommen fein. Zarte Seelen: übernehmen 


ja meiſt die undanfbare Mühe, für Andere zu erröthen. 


Heimih fragte lachend: „Warum ſchweigſt Du, 
Herzchen ? bift ja felbft ein Heiner, lieblicher Engel. Vive 
dien! Dein erfter Blick hat mich. mit Gott Amors gol⸗ 
denem Pfeile verwundet, fo daß ich vie Hidalgos ba ım- 
tem alle vergaß und, meinem. trauten Better Mapenne 
zum Troge, Ligue, Ligue fein laffen und hier ein Stünd- 
hen mit Dir fofen will.“ 

„Site, Sie fpotten einer arınen Magde“ — 

„Ventre saint gris! Schönheit, mein Schäfchen, 
gebietet überall, wo fie ſich zeigt, bie lin Venus mit 
dem Gürtel ver Grazien.“ — 

„Site, entgegnete Louifon feſt, aber mit anterbrüd« ' 
ten Weinen, indem fie fi Heinrichs Armen eniwand, 
„Sire, es ziemt einem fo großen Könige ſchlecht, eine 
arme Dirne zu verhöhnen umb zu betbören, vie nichts Hat, 
ale ihren Glauben und... .... Ich verftehe zwar 


bie Heibnifchen Worte nicht — aber e6 mag wohl eben 


bie RKeßerei fein, vor der ver Herr Pfarrer und mein Bas 
ter — nein! bie alte Nachbarin, warnt.” — 

„Nichts Ketzerei, Heiner Trogtopf! Du ſollſt ja glan» 
ben, — glauben und liebem, mich lieben, Du dreimal fchö- 
ner Schwarzlopf! Süßes Kind, ich will Dich zur Dame 
meines Herzens erheben, mit mehr Pracht Did umgeben, 
als bie Königin Margot im ihrem Schloffe Uffon aufzs- 
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weifen hat; auf einem Zelter jollft Du an meiner ‚Seite 
fiegreih in Paris einziehen, wie eine Heine Fürftin ‚in 
meinem Youpre thronen, Deine Gemächer, Deine Kleider 
mit golvenen Lilien geftidt; Perlen und Erelfteine in Fülle ; 
Pagen, die Dich bebienen ... . .* 

Bei diefen Worten floh Lonifon in eine Ede ‘der 
Gallerie, Iniete-nieber, zog angftvoll beten» ein geweihtes 
Muttergotteo bildchen von Loretto hervor. „Heilige Maria!“ 
flüfterte jene: „Stehe mir bei in biejer ſchweren Ber) 


fuhung! O Du Brunnenquell aller Gnade, ſchirme — 
Da Roſe des heillgen 


Dur matelloſe Liſie Rs Himmels 
Geiſtes, ſchitme mich dor dem höfen- Feinde, der biefe, 
ach! dieſe Geftalt angenommen hat, mih Sünkerin zu 
verderben!“ — 

Und doch ſah Louiſon unter Tlänen nad ven „Kür 
nige zurüd! Er, ber mit brennenden Blicken eine Minute 
lang unentſchloſſen geftanden Hatte, eilte au ibr bin; 


fie ftredte demüthig bittenb die Hände. zu ihm ns: 


voll flammender. Leidenſchaft jtürmte -Heintich- auf das 
Mäpcen zu, fie im feine Arme zu fliegen, Da kam 
plöglih ein gang anderer Geiſt über das fanfte, ſchüch— 
terne Rind ; hocherglühenn, mit leuchtenten Augen jpringt 
fie auf, flieht, wie eine gejagte Gazelle, nach der entgegen« 
gefegten Seite, und iſt mit einem Gate. auf dem ſchma ⸗ 
len Thurmgelänver; noch huazbreit ‚weiter — und das 
Mädchen Läge zerfchmettert auf den Pflafterjteinen ver ber 
Kirche von Saint-Nicaife! Lomifons Locken flattern im 
Winde; ſie ſchaut Le in die ſchwindelnde Tiefe. Ein 
Schwarm von Raben, aus den Riten ber alten Mauern 
aufgeicheucht, umfchwirrt mit heiferem Gekrächze, wie Beute 
forbernd, den feltenen Gaft. Heinrich, ver das Mäpchen 
‚ verfolgt hat, weicht entfegt zurück und hebt beire Hände 
vor die Augen. — 

„Sire, noch einen Schritt näher,“ rief Souifon, „und 
ich fpringe da hinunter.“ — 

„Ventre saint gris! Bift Du rafend, Kleine? Ich 
babe ja nur geſcherzt. Vive dieu! Glaubſt Du, Hein- 


rih wolle und könne auch nur -ein Kind betrüben in 


feinem weiten Srantreih ? Komm nur erit herab, dann 
ſollſt Du ſehen — —" 

„Nein, Sire, ich weiche nicht früher von diefer Stelle, 
bis Sie mir Ihr königliches Wort darauf gegeben haben, 
daß Sie eine arme Dirne nicht fürder mit Gewalt ver 
folgen und Höhnen wollen.” — 

„Berjtehit Du denn gar feinen Spaß? Nun, in Got« 
tes Namen, tomm nur herab, auf Riterwort! ‘Du follft 
ungefährbet fein, bei meiner Töniglihen Ehre! .. . .. 
Cap de dieu, Bligmäpchen ! haft mir warın gemacht‘, 
fegte er, da jie herunter gejtiegen war, gutmüthig [ü- 
chelnd Hinzu und wifchte fich die Stirme „Wahrlich, das 
heiße ich weiblige Tugend! Nicht wahr, Weiterbere, Du 
baft eimen &eliebten, der Dir mit fo viel Muth das. Heine 
Herz wappnet?“ — 

Louiſon -chüttelte unwillig das Haupt. 

Der König fehr, zu Louiſon gewendet, fort: 


jest, Du -baft mein Wort und .bleibjt ungelränft; auch 


nicht einem Kuh will ich Dir ramben, jo gern. ich aud 


von Deinen. friſchen Lippen „=. 2 „nr rußig — Du haft 


ja mein Ritterwort‘, und ‚das: brab Heinrich noch mia: 


Nein, rauben will ich Dir keinen Kuß, uber wenn Du 
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mir freiwillig einen-geben möchteft, zum Zeichen, daß wir 
Frieden geichleffen Haben und die ganze dumme Geſchichte 
von borhin vergeben und vergeſſen — ich könnte befehlen, 
ſieh', ich bitte ja nur, ih, Dein König! Ventre 
nt gris! Ich möchte wohl wiſſen, welche Dame in 
Fraulreich Heinrich einen ſtuß in Ehren verwei⸗ 
— Bei Dein Bräutigam . will ich 
7 on vexautworten.“ — 
ar, — Augen, bie nicht nur Blige hatten , auch 
5 chmeichelnde, ruhten voll janfter Gluth anf 
em | Ridqhen. Leuiſon halte das flammende Geſichlchen 
mit beiden Händen verdeckt; mach langem Zaubern fah 
ſie auf, ging bee Eönige raſch einige Schritte entgegen 
und bot ihm „mit-gejenften Wimpern bie Purpurlippen. 
In den Augenblide, da er fie fühte, bonnerte von bem 
Sehölze her eine fo-heftige Salve gegen den Thurm, daß 
bie alten Mauern dröhnten und in ihren Grumbdfeften zu 
wanken- jchienen. 


m...» 






Als das Gefolge des Könige vom Thurme beraßge- 
ſtiegen war, verfügten ſich Bellegarde und Bellangreville 
in die Feſte, des Königs Befehle in Ausführung zu brin- 
gen. Roeny und Biron hielten Wache an dem Thurm⸗ 
pförtlein, bis die Grfteren wiederkehrten. Das fort ber 
gann zu feuern; ter Herzog won Mapeıme gleichfalls. 

Jene Herren, die, im Voraus überzeugt, dem Gebie- 
ter dadurch nicht zu mißfallen , noch über »ie feſtgeſetzte 
Zeit. gesögert hatten, ſchickten fih num an, ihn abjuholen. 
Sie hatten kaum die Mitte der Treppe erreicht, als eine 
fürdhterlihe Kanonave ven Thurm erjchütterte. Zugleich 
tönte von oben herab weiblicher Angftruf und Heinrichs 
Stimme, bülfeforbernd. Die Treuen eilten. die Stufen 
binan, Roenh an ihrer Spige ; aber mit Entfegen gewahrs 
ten fie nun, daß bie Stiege an vielen Stellen eingeftärzt, 
fein BWeitertommen möglich war, jede Berbintung mit bem 
Könige abgeichnitten. 

„Heda, Ihr Herren!“ ſchrie viefer, „eine Leiter, unb 
das fchnell! Veutre saint gris! Die Feinde haben uns 
fonber Zweifel gewahrt, nme wir werden von Glück ſagen 
türfen, wenn wir umverjehrt nieterfteigen können.” — 

Die Cavaliere riefen nah Hüffe, flürjten in ter 
Kirche umher — nirgends eine Leiter, und doch die drin⸗ 
genbfte Gefahr für ven König ; denn faft unausgefegt fnalite 
es gegen bie Mauern, Heinrich ftampfte mit dem Fuße 
und bog ſich weit über das ſchwache Treppengelänver, 
feine Begleiter zur Eile anzutreiben, bie’ theils fortgeftürmt 
waren, Rettung zu holen, theile am den zerjchmetterten 
Stufen ftanben , in das. dunkle Gewölbe binaufftarrten, 
mit verzweifelnden Bliden ben umüberfteiglichen Raum 
meſſend, ber fie von dem Könige trennte. Louifon lag in 
einer Nifche auf den Knien und rang bie Hände. Plötz⸗ 
li, fpringt fie auf, mie durch höhere .Eingebumg erleuch⸗ 
tet... Mit kũhnem Satze erreicht fie den nächften Wauer» 


vorſprung und klettert längs ven Onaberu ein Paar Schritte 
„Höre: 


binab; : wie eine Gemje Hängt fie un dem ‚Gefteine , in 
jeve Spalte brängt ſich ihr Meiner Fuß, an jede Kante 
Hammern füch die Hänbehem, fo daß Blut Unter, alle Nä— 
gel-bringt. Yet ift pas Mädchen bem Glpsenfelle nah ; 
fie exfaßt eine hölzerne Stange, die: aus einer Fenſterlucke 
in die andere gelegt ift, und ſchwingt ſich glüdlich in eine : 
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Mauerblende. Hier. haben. die Füße Raum. Louifon büdt 
fi nad den Strängen, noch iſt der Arm zu kurz, fie 
ſtredt fid) weit vor, gleitet aus, verliert das Gleichgewicht 
und ftürzt, mein! hält fich mit legter Kraft an. einer: vor- 
tragenden Steinede; es gelingt ige, fich wieder aufzurich- 
ten, Nun kniete fie noch etwas weiter por auf ben äu⸗ 
Berften Rand, hält fi mit dem linten Arme am retten- 
den Steine, firedt den rechten vor, weit, weit, und faht, 
faßt endlich das Glockenſeil, zieht es zu fi herüber und 
ruft hochaufathmend: 
„Sire, das fchnelifte Mittel bleibt hier das befte: da 


ift der Glodenftrang, am dem Sie fich nieberlaffen fönnen. 


Haben Ste Acht, Sire, ich werfe Ihnen das Seil zu — 
Gott und tie heilige Jungfrau mögen weiter helfen 
' „Rein, muthiges Mädchen“, entgegnete Heinrich, „rette 
Du Did, rette Du Dich zuerft!" 
„Sire, bei allen Heiligen beſchwöre ih Sie! Mein 
Leben gift hier nicht — ich habe e8 ja eben erjt in vie 
Schanze geſchlagen.“ — 

„Bott verhüte, Kinb, daß ich mich auf Deine Ko⸗ 
fin... — Neuer Sanonenbonner, die Noth wirb im⸗ 
mer größer. „Herr!“ ſprach Heinrich Halblaut mit zum 
Himmel gerichtetem Blicke, „ich bim bereit ,. zu fcheiben, 
wenn es in Deinem Rathe beſchloſſen ift, aber nimm 
meines armen Volles wahr |” 

„Sire!“ flehte Louifon, „es ift fein Angenblid zu 
verlieren Dein Leben hängt von dem Yhrigen 
ab: ich rette mich nicht früher, bis ich Sie in Sicherheit 
weiß. Was joll ich ärmfte Dirne? Ihr Haupt. muß er 
halten werden dem Baterlande. Sire, die heilige Jung · 
frau fagt es Ihnen durch meinen Mund: Sie bürfen nicht 
über Ihre Tage gebieten; Sie find fi dem Volle jchul- 
big, das jeine Wohlfahrt von Ihnen erwartet, mehr als 
ein Leben... .* ; 

Diefer Gründe Gewalt unterftägen Rosny's und ſei— 
ner Gefährten Bitten und BVerjtellungen. Heinrich be» 
feftigt das Seil fo gut ald möglich an vorragenden Bal- 
fen und an vem Treppengeländer, und läßt fich mit Hülfe 
feines Rodes an vem Strange nieder. Louiſon liegt auf 
den Knieen und fieht, weit vorgebeugt, dem Könige nad): 
Wird das Seil nicht brechen, wird jenem Kraft bleiben, 
ed zu halten? Muß er fich nicht an den vorfpringenden 
Ballen und Steinen zerfchmettern ober doch verlegen ? 
Hier, hier, ver Borfprung, o weh! ...... . nein, ber Kür 
nig ſchwebt glüdkich vorüber! Aber fchon fallen einzelne 
Steine, der Thurm wantt, o all’ ihe Heiligen, rettet, 
ſchũtzet! Jetzt, ja jeht Hat Heinrich wohlbehalten ven 
Boden erreicht ! 

„Meiner Retterin zu Hülfe!“ war jein erjtes Wort. 
„Ventre saint gris! nimmer würde id es mir werzeihen, 
wenn bie arme Kleine um meinetwillen u Schaden küme.” — 

. (Schtus folgt.) 


‚Der Shatten 
, (Bortfegung.) 

Tamariz legte feinen Fächer auf bie Seite und, ftalt 
hinaus au gehen zu feinen Kameraden, vie jubelnd um 
Hannibal herumtangten, ber, noch unbelannt mit feinem 
morgigen Schickſal, unter einem Cocusbaum faß und mit 


lanter Stimme zu dem Zanze fang — flatt fich mit den 

Fröhlichen zu erfreuen, ſchlich er ſich in den Winlel unter 
einem Fenſter und hodte regungslos auf ber Erde nieder, 

ben Kopf auf bie Kniee geftüht und biefe mit ben Armen: 
umllammernd, gegen bie Bruft gezogen. Dieſe Art mies : 
berzuhoden gehört zu ben Eigenthümlichleiten der Staffer« 

ftäunme. Nur dann unb warn: bob er ben gefnansten 

Kopf raſch in die Höhe, fuhr mit dem grellen Augen im 

Saale umher: und fenkte fie dann traurig nieber, in feine 

vorige Stellung verfallend. 

Roſa hatte fih wieder ans Clavier gefegt und ver 
fuchte zu fpielen und zu fingen, allein fie fühlte, daß ihre 
Stimme. zitterte. Noch brannte kein Licht im Zimmer 
und eine füße Dämmerung herrſchte in dem ftillen Raum, 
Eugen ſchwieg noch immer. Roſa trat an ein Fenſter, bie 
Luft war ruhig, eine heilige Stille lag auf ver Flur und 
bie Schalten ver Nacht ftiegen langjam und majeftätifch 
hernieder; fogar der Seewind ſchwieg und nur das Ge 
ſumme einiger Nachtvögel und das Rieſeln des Waflers 
ans der Gießkanne eines Eclaven, ber fein Endchen Gar» 
ten begoß, unterbrach die allgemeine Ruhe des fchönen 
Seommerabends. Der Tanz ber Neger hatte ebenfalls 
geenbet, 

„Wie viefen Abend Alles fo ruhig und hehr if“, 
fagte fie mit ſchwacher, bemwegter Stimme, und Eugen 
erwachte durch biefe Worte aus feinem Träumen. 

„Sehen Sie nicht lieber einige Wollen am fFirma- 
ment und Hören Ste nicht lieber den Gefang eines Hirten 
in der ferne, wie zu Haufe in unferer Bretagne? fragte 
Eugen in weichen Tone. 

Roſa ward ergriffen durch dieſe Erinnerung. 

„Warum immer neh Das bedauern“, erwieberte fie, 
„was man auf immer verloren hat?“ 

„Daß fage ich mir oft auch*, bemerkte Eugen. „Glück⸗ 
lich find Diejenigen, tenen bie Berheißungen der Zufumft 
erlauben, die Vergangenheit zu vergeifen! Ihnen wird das 
ein Leichtes fein; für Ihr Glück auf dieſer Infel ift ge» 
forgt. Bald wird ein‘ Tiebenter Gemahl und liebe Kin- 
ter das Anvenfen an Ihr zweites Vaterland aus Ihrem 
Gedächtniſſe verwiſchen.“ 

„Niemals wenigſtens werte ich Die vergeſſen, bie ich 
dert lieb gewann”, unterbrach fie mit Lebhaftigkeit. 

„Sie glauben alfo, daß es eine Anhänglichkeit gibt, 
die nie erfaltet ?" 

„Das glaube ich;“ antwortete Rofa, nicht ohne zu 
errötben, 

„Dann muß ih Den beffagen“, fuhr Eugen fort, in« 
dem feine Stimme immer bewegter wurde“, ten ein 
unabänberliches Geſchick aus ber Nähe Derjenigen treibt, , 
bie er liebt und ber feheiven muß von ihr, ohne daß fie 
ſich geliebt weiß.” 

„Eugen ſchwieg und fchien eine Antwort zu erwarten, 
Ob in feiner Aeußerung eine Anfpielung verftedt war — 
Rofa fuchte es zu ignoriren, alfein fie, fonnte fih eine 
geheime Ahnung nicht verbergen. Die Bewegung ihres“ 
Herzens ſchlecht unterbrüdend, fagte fie: „Ohne Bmeifel 
muß Der, von weldhem Sie reden, viel leiden. Allein 
warum bemüht er fich nicht zu erfahren, ob er geliebt iſt?“ 

Roſa war fhön in dieſem Augenblid; die Neugierbe_ 
und vie Schaum; ber Kampf zwifchen Hoffnung und 
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Furcht, weicher in ihrem Hetzen entftanben war, verlieh 
ihrer Phyfiognomie einen Reiz, ber ſich als reiner Wie- 
berftrahl ver. Seele anfündigte. Eugen hätte Ihr vielleicht 
im wieferm Augenblide ein Geſtändniß ‘gemacht, Eugen Hätte 
vielleicht fein Herz ausgefcpättet, wenn ihn nicht plöäglich 
das Knallen einer Peitfche und das Wichern ver Pferte 
vor dene Fenfter im Strome feiner Gefühle unterbrochen 
hätten: er befchränkte ſich anf die Antwort: „Weil es 
ihm Die Pflicht verbent!” und die Unterhaltung hatte ein 
Enbe, denn Tamariz zeigte fidh vor dem fFenfter. 

„Herr!“ rief ter Sclave, „vie Pferte find gefattelt 
und ber Mond iſt aufgegangen.” 


Indeſſen war Herr von Rambert wieder zurückgekom- 


men. Er ſchien mit dem Nefultate feiner Unterfuchung 
‚zufrieden zu fein. Eugen mußte fein Pferd in ver Stabt 
zurülaffen und deßhalb ließ ihm der Marquis das Sei- 
nige ſatteln. Zamariz follte Herrn Rahmond begleiten, 

„Diefe Herren“, fagte der Marquis, von feinen 
Sclaven revend, „biefe Herren. fcheinen das Recht zu 
ſchlafen unter ihre wichtigften Anfprücde zu. zäblen und 
es hat ben Anjchein, für heute Nacht machen fie auf 
anderweitige Gerechtſame weiter feine Reclamationen. Ta- 
‘ marig, führe die Pferbe bis an das Enbe ber Allee, bort 
warte auf uns. Wenn Du an Deine Tante und Freun— 
bin ſchreiben willſt“, wanbte er fich zu feiner Tochter, 
„jo beforge die Briefe und Herr Rahmund wirb fo ge- 
fällig fein, fie in einigen Tage abzuholen unb feinen 
Freunden Lebewohl fagen. — Fit der Saint-Waaft ange- 
fommen ?" 

„Seit geftern liegt er auf. ber Rhede;“ antwortete 
Eugen. 

„Sollte man”, fuhr der Marquis fort, „Mad der 
Traurigkeit Ihres Weſens zu urtbeilen, junger Mann, 
feffte man nicht glauben, Sie gingen in die Berbannung ? 
Sie gehen nach Franfreih, in die Heimath und ich wünſchte 
nichts, als dieſe Reife mitmachen zu können. Laſſen Sie 
ung gehen, es ift Zeit. Du, mein Kind, bleibſt bier, 
denn die Abendluft ift für Deine zarten, Nerven nicht 
geſund.“ 

Roſa gehorchte ſchweigend. Sie begab ſich auf ihr 
Zimmer und, den Kopf voller Gedanken, die noch um ein 
Bedeutendes durch bie undermuthete Nachricht von Gugens 
baldiger Abreife vermehrt wurben, öffnete fie das Fenſter 
und blidte auf zu dem befternten Himmel. Cine Nachtie 
gall, in einem blühenden Rofenftraud unter dem Fenſter 
verborgen, fang ihre ſchmelzenden Melobien — Rofa hörte 
fie nicht; im ihrem Herzen war eine Stimme erwacht, 
bie fie zwar ſchon öfters vernommen hatte, aber niemals 
fo laut als heute. Diefe Stimme übertönte Alles und 
ihr allein lieh fie ihre ganze Aufmerkſamkeit. 

Inzwifchen gingen det Herr von Rambert unb Eugen 
durch bie lange Allee. Der Marquis Hatte fih in ben 
Arm bes jungen Mannes eingehängt und tiefer ahnete 
wohl, daß es nicht bloße Höflichfeitäbezeugung wäre, bie 
ihm dieſe Ehre verſchaffte. Als fie allein waren, nahm 
der Marquis das Wort, 

„Staunen Sie nicht, mein junger Freund, über Das, 
was ih Ihnen anzupertrauen gedenle. Ih fange an alt 


zu werben... unterbrechen Sie mich nicht... ich weiß, 
was Sie mit jagen lönnen. Es iſt währ, ich Habe noch 
immer ein rüftiged Musfehen und viele junge Leute bürfe 
ten fich wohl nicht mit mir melfen, benn ich befürchte 
weder Erfrübung, noch ſcheue ich eine Arbeit; inbeffen, 
ih babe bald vie Sechzig auf dem Rücken unb es ift 
Zeit, daß ih am die Zukunft meiner Tochter vente; . „“ 
Eugen verboppelt feine Aufmerkfamteit, 


„Ste kennen zu gut bie Inftitute der Kolonien und 
wijjen es felbft, wie ſchwer es iſt, ihnen mit Nachbrud 
und gutem Erfolge vorzuftehen, namentlich aber zu einer 
Zeit, wie bie jegige; breifundert Neger, bie jeden Augen⸗ 
blid im Begriffe jind, fi zu empören, die nur ven günftie 
gen Zeitpunkt abzuwarten fcheinen, um loszubrechen, eine 
ſolche gefährlihe Schaar in der Zucht zu halten, über» 
fteigt die Kräfte eines ſchwachen Weibes. (ine vieljähe 
tige, traurige Erfahrung hat mich gelehrt: wir glauben, 
bie Herren der Sclaven zu fein, während eigentlih fie 
uns beherrſchen. Keinen Augenblid find wir jicher vor 
Feuer und Gift. Wenn ich nun vieleicht plöglih und 
undermuthet ftürbe, wie würbe fih Roſa in den Gefahren 
aufrecht erhalten können, die fievon allen Seiten umgeben ? 

Eugen ſenlte die Blicke zur Erbe, ohne zu antworten. ı 


„Deßhalb Habe ich Borfihtsmaßregeln genommen, 
Den größten Theil meines Vermögens Habe ich in Franf« 
reich im Sicherheit gebracht. Wenn ich einen Käufer für 
meine Kolonie fände, ich würde feinen Augenblid fänmen, 
bie Reife noch einmal zu unternehmen, bie ich ſchon unter 
ſchwierigeren Umftäuben gemacht babe. In Frankreich 
würde ich für meine Tochter einen Mann finden, würdig 
ihrer- Reichthümer und ihrer Geburt; denn in biejem 
Bntte Habe ich Anficgten, ober Borurtbeile, wenn Sie 
lieber wollen, die mir mit ter größten Berebtfamfeit fei- 
ner unferer Neuerer umftogen foll.“ 


(Fertiegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Ein betagter Bauer Hatte das Zeitliche mit bem 
Ewigen gefegnet. Es war Winter ums fehr kalt. Als 
ihm num bie Todengewänber angelegt.umb er zum. balbigen 
Beerbigen in den. Sarg gelegt- werben jollte, erwaͤrmte 
feine Ehehälfte unwillkütlich feine Schlafmäge am Ofen 
und zog fie ihm beforgt über ven Kopf mit ben Worten: 
„So Michel! Es ift gar zu lalt draußen! 


Räthſel. 
kur, L 
Be scH :Rı 

Ku.xk L 


- Drud von Bonitab- Bauer in Würzburg. 
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Zagmentgfeiten. 
Dei ter am 5. Puli beginnenden  Schwurgerichte- 
tigung fommen folgente Fälle zur Verhandlung: 1) Gegen 
zum; Roth won Wagenhauſen wegen Diebitahls. (Der 
elbe ift währene der Borunterfuhung aus ter Landgerichts 
—— entfprungen.) Staatsanwalt; der II. 
. Et. Anw. am biefigen Kreis- und Stabtgerichte Herr 
Oppelt. 2) Geren Georg Widel von Hopferftant wegen 
Morpserfuhs, St-Anw.: Der £ ESt.»Anw. am hie 
figen Sreis- und Stabtgerichte Hr. Löwenheim. 3) Gegen 
Voſeph Derleth vom Alsleben' wegen Brumbftiftung. St.A. 
ber II. StAnw. am Sreid- und — — Hr. Binn, 
4) Giegen Katharind Banner ven Orb, wegen "Dort. 
St.⸗UAnwe. ver f. U. St-Anw am App.:Ger in Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr, Helfreich. 5) Gegen Konrad Dieel von 
Schweinfurt und: Genoffen wegen Raubes. St.Auw. 
Hr. Zinn. 6) Gegen ; Michael‘ Barthelme und Georg 
Kämmerer von Hercheheim wegen Diebftabl.. St Ume, 
DM: 7) Gegen Gg. Yäzer von Sutzfeld wegen 
If, 


ve 


table. St. Anm. Hr. Lowenheinn 8) Gegen Bobı 

. Barberich von Breitenbuch wegen Diebftahfe. "Et.iQ; 
Hr. Helfreih. 9) Gegen Jeh. Fallenmeier von Leben⸗ 
Heim wegen Diebitafls. St.-Anw. Hr. Oppelt. 10) Ge 
en Herrmann Braſch vom Aufenan „und. Genoſſen wegen 
aubes Ill. Grades, St..-Anın. Hr. Löwenheim. 11) 
Gegen Barbarı Höhn von Ohermelzbah und de Genof- 


en, Münz ‚ul 

freich. — he. 8 

nehrnen.)12) Degen u 

elfreich von Wartmannaroth wegen Mordverſuchs. St-A, 

r, Oppelt. Die Vertheidiger werden wir nachbringen. 

ie gahze Sigung bürfte minbeftens 30 Tage in An 
fpruch nehmen, 


Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Afchaffenburg. Am 16. Juni: 
gegen Anton Rüth, lediger Maurergeſelle von Hobbach 
wegen Vergehens der Körperverlegung. Urtheil: 1 Monat 
beppelt geichärftes Gefängniß. 


Bei der legten Verhandlung vor tem k. Rreid- und 
Stadtgerichte Ajchaffenburg wurden zwei Entlaftungszeu« 
gen verhaftet, und wird gegen diefelben eine Unterfuchung 
wegen Meineives eingeleitet, 


Auf die erledigte Rathoſtelle am. Kreis. imb: Statt- 
grihte Aſchaffenburg warb der bortige Affeffor Wilhelm 
solf, und auf vie biedur in Erleigung lommende 
Aſſeſſore ſtelle ver Protofollift des gebuchten Gerichte, Franz 
Englert, bejörtett, forenn zum Pretofolliften an dem⸗ 


- 


felben Gerichte ber Appell.Ger.⸗Acceſſiſt Wilhelm Braum 
In Afchaffenburg ernannt. 


Das Feſt tes. h. Aloyſius warb in herlömmlicher 
Weiſe heute wieder von ber ſtudirenden Ingend durch 
ſolennen Gottesdienſt in ber Seminariumslicche gefeiert. 


Am künftigen Donnerstage werden im Kloſter Him- 
melspforten brei Novizinnen den Schleier erhalten, 


Das k. Regierungeblatt Nr. 32 vom 19. Juni ent- 
hält eine Bekanntmachung, die Verloofung ber 4procent. 
Grundrenten Ablöfunge- Schulobriefe beir.; vdiefelbe wird 
am Montag: ven 8, ». Mita, Vormittags 9 Uhr ine 
fal Dpeon in Münden bis zum Betrag von 100,000 fl. 
börgenommen werten; bie verloeeten Schuldbriefe werben 
von:1, OMsber d. Ye. außer Berzinfung gefekt, und mit 
der Rüdzabhlung verfelben ſogleich nach ber Verloofung 
Begennen merken, ' 


Das kgl. Nezierungablatt Nr. 31 enthält eine De» 
fauntmahung des Finanzminifteriume, den auferorbent- 
lichen Stenerbeifchlag für die Jahte 1651/55 ber. Hienach 
müffen als auferorbentliber Steuerbeihlag erhoben: wer» 
ven, zu a, von jedem Gulten der Grund- unb Do— 
minifalftener fiebzehn Kreuzer; zu b. ven. jebem Gulden 
der Häufer:, ber Gewerbe» und der Einfoimmenfteuer fie» 
ben Kreuzer, Sämmtlihe Steuererbebungsbehörden bei 
Königreih® Haben dieſen anferorbentlihen Steuerbeifchlag 
für das Jahr 1851/52 fofort, für jetes ber brei folgen- 
ben Jahre aber an ven beftehenden Stewerzielen einzu» 
bringen ind mach Borfchrift: zu verrechnen, 


Die I. preufifche Regierung Hat verfügt, daß frem=- 
ten Hantiwerköburfchen, welche ſich überhaupt in Bremer 
aufgehalten haben, das fernere Wanpern in bew f, preu= 
Glieen Staaten bis auf Weiteres nicht zu geftatten fel, 
fondern biefelben in ihre Heimat gewiefen werben follen. 
Das boaheriſche Minifterium hat nun durch Refcripf vom 
7. d. M. ben wanternden Gefellen ten Aufenthaft im 
Bremen ansbrüdlich verboten, und fell hierüber Berner» 
fung in ven Wanderbüchern gemacht werben. 


Das Intelfigenzblätt für Mittelfranfen enthält eine 
Bekanntmachung, wonad die dem Kaufmann af. Schmitt 
in Nürnberg burd —— der Kreisregierung vom 
21. Mai, reip. 16. Febr. I. Js. bewilligten Agenturen 
für das Hamblungshaug Knorr und Holtermann in Ere» 
men und für den Schiffemaller W. Schrater in Bremen 
Behufs der Beförderung von Auswanderern nad Amerika 
anf Anpronung tes fal. Staateminiſteriums des Innern 
vom 16. Yunk eingezogen werten, 


da 
Die angedtbnkh 

Vetreide Fern und Mehl in ven zum Zollverein 
verbündeten Regierungen warb nun auch auf bie übrigen 


Mäplfabrikate, als geichrotete und gefchälte Störner, Graupe, 
Gries und Grüße, fowie geftampfte älte Hirſe 
ausgedehnt, und ber, Termin biefer mon bie 


T. 38. erftredt., _, 5 r 55. 
Am I8. db, Mts. Abends & Uhr enffud fih in ber 
= 77 
u Bre en 
Ir Wohnung vom Blitze erſchlagen wurde. 


Am 15. d. Mts. wurde der Maurerlehrling Rafpar 


Braum von Greffel grund, Log. Hofheim, in einem 
ohnfern bon Grejjelgrund Tiegenben Woalde erhängt aufs 
‚gefunden. 


Nah den nexeften Berichten wirb Shre Maj. vie 
Königin von Regensburg aus fih nach Kiffingen begeben. 


— Frffin gem, 17. Sunt. "Dert.b. Mintfterpräftr 
Hr. d. di Pforbten traf heute Abend bier ein. — . Ar 
fangs Juli wirb_ der Könlg von Schweren erwartet, Be⸗ 


reits find im ruffiihen Hofe 20 Zimmer für benfelben 
gemiethet. — Die weuefte Kurlifte Nr. 26 zählt bis 18, 
Juni 1287 Kurgäfte auf. 


. Bamberg murbe am. letzten Freitage Abends halbeo 

x von einem heftizen Gewitter heimgefucht, wobel ber 

% in ein Haus im der Kapuzinergaffe einfchlug und 
aünpete; ı bad euer wurde jeboch bald gedämpft, Im 
einem bemachbarten Dorfe erſchlug der Blig: einen: Bauern 
in feiner Wohnftube,, und befchäpigte 3 andere anmefenbe 
Perſonen. ————— 


Die Schienenlegung von Bamberg gegen Haßfurt 
Bat vor acht: Tagen begonnen, Eine Strecke von 10,008 
bis, 12,000° ift bereits gelegt. Die Oberbauten (Stationss 
und Bahnwärterbäuschen) jchreiten raſch der Vollendung 
entgegen, Die Eröffnung. der Bahnftrede wird: am 16 
YZult-ftattfinden Lönnen, . 0 


Augsburg, 19. uni. Die geftrige Schranne brachte, 
it Ausnahme bes Kern, ber um 1 fv.; ſtieg, einen durch- 
gängioen Abihlar der Fruchtpreiſe. Waitzen fant: um 
17 p Roggen um 40-fr., Gerfte um. ı flo&fr., Haber 
aum-1 * 1 


In Miesbach Hat ein Wagnergefelfe eine mailte ein» 
gegangen, am 22. (alfo morgen) mit einem mit Sonnen» 
sulgag an biefem Tage it Arbeit zu -mebmenber und 
fertig gemachten Wagenrabe, dasſelbe zu au treibenb, 
bis dor Sonnenuntergang am ter Haupiwache in Muͤn— 
hen einzutreffen. Nee 


Münden, 18, Juni. Se, Majeſtät ver König hat 
während des leiten Manövers vorläufig mündlich beftimmt, 
Daß zu dem viesjähigen Herbftwaffenübungen ber Stand 
der Infanterie auf 90. Mann und jener der Jäger-Bas» 
taillone auf 80 Mana per Kompagule durch Einberufung zu 
erhöhen und für die ganze Dauer der Uebungen beljubes 
Halten if. ‚Vor Beendigung derfelben wird. Se. Mateftät 
die Truppen mehrerer auswärtigen Garnifonen perfönlich 
infpljiren und Feldmandver unter feinem eigenen dom. 
mando ausführen laſſen. ' , 


Dem Bernehmen nah, fchreibt die „Lobtn.“, foll ber 
auieszirte Kultusminifter Herr Dr. Ringelmann zum 
Präfiventen des Appellstichtgerichts. don Schwaben be 
Stimmt fein. 


Deutſchland. 


— Bamburg. „Aus zuverläſſtger Quelle" wird den 
„Hamburger Nachrichten“ eine Mittheilung ans ver von 


6 Gl 


bei Neuftadt a / S. ein ſchweres Gewitter, wobei 
udlorenzen, Gerichte Neuftadt, eine Fran ip, 


“ 


„ gangen fein. Dar ue Jeroch Fotgen für ein anderes” 


© 


er Y 
% nein Sg Mn 


einzelnen Bundes: Regierungen mitgetheilt -ift und deren 
Antrag darayf binausläuft, daß jene Erledigung fowohl 
mit dem Bunte®Beichluffe vom 17. September 1816 
AInmn ſtehe, ala auch bie Ehre und dad Intere 
Rutichlanne nicht verletze. Dieſe Denkſchrift Hol Tat 
Motivirung des Antragd die folgenden beiven Sätze auf⸗ 
Helfen: 1) Daß die in pen Herzogthämern in vem Jahre 
148 außgebrochene Bewegung ein unberechtigter Aufſtand 
, n der, Landesherrn geweien, und 2) daß der von ben 
en ‚erhobene Anipruch auf immecwährende 
—— Berbindung verfaſſungemähig unbegrün⸗ 
det ſti. 


Eauenburg · Anh im Herzogthum Lauenburg il 
das offentliche Singen des ſchleswig holſteiniſchen Natio⸗ 
unalliedes bei arbiträrer poltzelticher Strafe verboten worden. 


— Preußen. Berlin, 18 Yuni. Die Rückkehr des 
et. b_ Münd 


en. _n fell, fo wird. 
bereinftimmend berichtet, mit einer Verſtändigung vieſes 
Heften und des Herrn v. d. Pforbten Hand in Hand ges 


f⸗ 
treten Bayerns im- der Zellfrage zu ziehen ſcheint nicht 
angemeſſen, da Hr. v. d. Pfordten ſich perſönlich zu ſehr 
für die Colitioneplane engaairt bat. Unfraglich iſt eq 
dagegen, daß König Mar der Hanvelspofitif feiner, verant« 
wortlichen Räthe wenig Shympathien fhenft. Bei tief 
—— follte man einen durchgreifenden Miniſterwechſel 
in Babern für wahrfcheinlicher Halten, als er es im Aur 
genblide ift. ar — 2 — 
Mi Auslenn 
Griechenland. ; Briefe aus Athen vom 8 Iuni 
entwerfen ein. ziemlich bevenkliches Bild son ber! Lage 
Griedenlanps In diefem Augenblick lodert in ver Maina 
ein fürmlicher Bollsaufftand, “genen ‚ven! vie Meakerung 
nur ſehr unzureichende Mittel au haben fiheint Die dar 
bin gefenveten Truppen und Geudarmen ſahen ſich "pe 
nötbiat „in Gythion zu: Schiff au flüchten. Nun ſollte 
eine Abtheilang: Artillerie smit einigen Feldgeſchützen dahin 
abaehen. Sie werben ſchwerlich biel americhten, : Mıryer 
nommen aber auch, fie dampften bie Aufregung. fo mär- 
ben die Flammen wahrfcheinlich albbald anderswo mus 
dem Boden ſchlagen! NR a er 





Getreid: Verkauf 
auf dem Marlte zu Würzburg. am 19. Juni 1854, 





"ar iur Stein rtite 
vom 18: Vunl. 
Durdfenittspreis per Malter: Wahzen 11 fl. bis 
12 fl., Rom v9 fl. 20 fr, bis 10 fl, Gerſte — fl. 
Ir... Haber, 4 fl, 10,f, *2* 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 31: Q9unb » 217 4 I 14 Brab. 


u 


fr 1,4 
Rebipter uns verlegi' von ib. Baur, 


I; | 


Antündigung — 


SEchuſten⸗Ge ſellſchaft. 


Mittwoch ten 23, Yumic bei günftfger Witterung Sir ſch⸗ und * 
finet:Schießen. Donnerstag az pin ae 8 — 


ee. Jobanni; Gabe 
u 
P Bekanntmachung... . 


Verlaſſenſchaft des Joharu Nohätfhed aus Erlangen, Attuar im Zucht · 
hauſe dahier betreffend. 

nu Nachbem die Erben des am 4. Mai [+ Bil babier ohne — 

eines Teſtamentes vrrſtorbenen Johann Noha tfcheck aus Ertangen, 

Altuar im Zuchthaufe dahier, dem unterfertigten Gerichte unbefinnt Ay" 
werden Alle, weiche: Erbauſprüche an rubrigisten Nachlaßß zu m —— 
—— ſolche binnen zwei Monaten bierortd um fo gewiffer geltend au 

maden;' als anf etwa ſpäter ſich Meldende bei —— der Maſſe 
teine Rückſicht genommen werten wird. 
Etwaige Forderungen ſind 
Donnerstag den 22. Juli 1. I. Boruilttngs : 10 Uhr ' 

im Seihäftszjimmer Nro. 10 bei Vermeidung Yer Ngtesrüchitigung. bei 
Berxtheilung der Maſſe anzumelden und nachſuwelſen 

‚Würzburg, am 11. Juni 1352. 


—— — Kreid- und BER bt 
Beufferti Fröhlich. 


Bekanntmachung. 


Aw ie Verlegung des PViehmarktes vor das Pleichather Thor betr.) 

m 15, Juli 1852. an. werben die dahler feirber auf dem — en 

Ochſenplatze abgehaltenen Rinder-⸗, Kälber und Schweinnärkte nicht rt 

bertielbft, fentern nur auf dem ‚Teitßer zur Dleihe benugten Mafenplabe 

neben dem nenerbauten Schlachtbanfe außerhalb des 9 Plei⸗ 

chacherthores abgehalten, wovon vie betheiligten Verkäufer um Mäu- 

fer mit dem Beifügen in. Kenninig geſetzt werten, daß don jeder zu Marke 

gebrachten Stücke Bieh ‚und zwar vom Verkäufer an ven Thorefamitiater fol " 
gendes Marktgeld zu entrichten iſt: 


ı) für ı Dbjen over Kuh 2 023707 * 
9) „.ı Ster, . zu I 
3) „ TRalb, i Schwein, J Scharf th. 


Würzburg ben 15. Juni 185°, 
Den Shaptmägifirat- 


Schwint-;» ’ Exl.-; 

Bei | 
Musichreiben. | 

Der Tebige Sattlerzeielfe Friedrich Meiglein - von Br Ilinen bat, '% bie 

Crlaubniß jur Auswanderung mad N xdamerita nachge ſucht, wephalb zur 


Conſignatien feiner ‚etwaigen. Bafliven Term auf 
Montag den 28. I. Mts. früb 10 Uhr 


unter bem Nachtheile fpäterer Nichtberüctjichtigung für den nicht ; melden⸗ 
den Gläubiger dahier aniteht. Wien IM m 
Karlſtadt, am 12. Juni 1852. 


Königliches Landgerigt. 
Büttner, Prr. 


Im 3, Diſtrilt Nro. 158 iſt ein 


HEN 
Es ſucht eimjunge® geſundes Mid: 


KA ölfigem 
Gaffewirtbfehaft ale 


y der 


nei hergerichtetes Logis ‚ beitehend in 
5 großen in einambergebenben heitzbaren, 
A unheitzbarem Zimmer, Alkoven, Gar⸗ 

terobe, 2 — großen abgeſchloſ⸗ 
ſenen * latz, Bodenlammer, Keller, 
cigenen Abtritt, Holzlager mit ober 
ohne Stallung Togteich oder auf ben 
1: YUugujt-zu vermiethen. 


| 
. ‚Ein gut ergogener Junge, am 
Liebſten nom Lande, kann ſogleich bei 
einem Buchbinder in die Pehre treien, 
Näeres in ber Exped. d. Bl. 


eben, mit guten Zeuguiſſen verſehen, 


24 Jahre salt, ſogleich einen Dienſt 
ale Säugamme. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 


Es wird eine brave Perſon mit 


Anfang Jult zum Monatsvienft ges 
fecht. Näheres in ber Exped. d. BI. 


Eine Köchin mit ganz guten 
Zeugniffen verjehen, vie ſich auch allen 
Arbeiten ünterzieht, wird auf Kiliani 
gefucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


+ ſirt 


At ut, ‚sr 







ar 7 i 
Kehkmeri 
1 Biel ET. Näheres 1 " 


en, 


—— 
su lade fa —* er un 


und fich alfen_bä 
rbeit en wird (Eib 


ieht 
ii Ziel geſucht. — in der 
Exped. d. Bl. 
* Ein @inflandsmann für bie 
Ey wird glht, Fe in 


Ein braver er Lande 
—— im einen: Caffe a als 


Lehrling Unt 
Ye ver, u d. BL. R 
Ein penfionirter Soldat wunſcht 
irgendwo auf einem Gericht, Rentamt ac, 


——* ‚gi „erhalten, — 
in der Exp id Phi 


ge eb ei 
a —*5 Ar A * — Eigen · 
thumer fonn chen, i —— 
artman bie Enrũcuß 
9 1 5 dubgs- 


Gebühren a 


— 


—— 
Es wird ein leſchter einffänniger 
Leiterwagen eder auch Stuhl⸗ 
* n zu faufen gefucht. Näheres 
Diſtt, Nr, 161, Johamnitergaſſe. 


a Fe dreſſirter Sübnerbund 


iſt billig iſt —— Naheres· in 
Ewed d Ble 4 
Ein 2Aeimeriges Regenfaß, mit 


eiſeruen ⸗Reifen verſehen, iſt billig zu 
verkaufen, Näheres in: ver Kärners⸗ 


gaſſe Nr, 481. 
Aee 


3000 .. auf eriıe 
und boppelte Sicherheit ſtündſich aue⸗ 
zuleihern. Näheres in der Exped. d. BL. 








1600 fl. und A000 fl. find im 


2. F Nr. 324 aus zuleiben. 


Bequem⸗ 


6, mil 
“ ERS No. 324 


"fiel, ha im, 2, Diſitil 
iu berkaufen. 


Im Mainviertel Nr. 185 im awei⸗ 
ten Stod, gegen die Brüde, Ru anei 
chon möhtrrte Zimmer mit 

tein Eingang und Ausficht auf die 
Brüde, ſogleich zu vermiethen. 


Auf ven Dominikanerplatze, 3. Diſir. 
Nr. 211, iſt ein freundliches, fonniges 
Logis von 4 Zimmern nebft den übri⸗ 
gen Lokalitäten für eine rubige Fa— 
milie ohne Kinder ſogleich zu ver- 
miethen. 


welches 


618 


- Mineral:Waffer. 


Wernarzer, Brücdenaner, Sinnberger, Mer: 

. gentbeimer, Pyrmonter, Wildunger und Fried- 
zichsballer:Bitterwaifer, find wieder in-frifcher Fül— 

füng angelommen bei | 


Sebastian Carl Zürn. 
, DU BARRY’S F 
Geſundheits⸗ und Krait = Reftanrationd=Farina 


für 


— , Kranfe jeven. Alters und ſchwache Kinder. 


Die Revalenta Arabica, 


ein angenehmes Farina für's Frühſtück und Abendbrod, 
entdeckt, ausfchließlich gepflanzt und eingeführt durch 

DU BARRY & COMP., 127, New Bond Street; LONDON, 

thümer ver Revalenta-Staaten und der Patent: Maſchine, welche allein 
die Revaleuta, jo wie fie iſt und fein fell, vollfemmen bearbeitet und ihre 

Heilfraft entwidelt. j 

Dieſes eben fo leichte, als wohlſchmeckende Mehl Heilt, ohne Mitwirkung 
von Arzneiftcff yo einer Art, ohne Ungelegenheit und Auslagen (jumal 
E alle andere Heilmittel defeitigt), raſch und für ale Male Unverdaulichkeit, 

erfiopfung, Schwintel, Durchfall, Nervenſchwäche, Galleulraulheit, Leber- 
und Nierenprüden, Bläbung, Herzflepfen, nereöjes Kopfweh, Taubheit, Schmerz 
in jeglihem Theile res Körpers, chreniſche Entjünvung und (iterung des 
Magens, Hautausfhlug , Skrephel , Auezebrung, Rheumatismus, allgemeine 
Schwäche, Glievertäpmung, Huften, Schlaflefigleit, Eugherzigleit u. f. w. 

8 ift im Allgemeinen nntreitig das bejie Nahrungsmittel für Kinder 
anb Kranke, jumal es ven ſchwächſten Magen von Säure befreit, ein wohl. 
Schmedendes , geſundes -Frübitüd ‚und Abenpmal bereitet, die allerſchwächſte 

auung ftärkt, und dem Nero. und Dinsfeliyitem eine neue Kraft verleiht, 
welches zur gefälligen Abnahme beitens empfiehlt . 
er A. B. Klinger’s Erhen. 


Bur Nachricht für Auswanderer. 


Am Bm 15. eines jeren Monats werben fuyferfeite und gelupferte, 
fögnellfegeinde Dreyma fter erfter Stlafie nab Meiwpyorf u. Baltimore 
erpebirt und find die Fahrpreiſe nunmehr ganz bedeutend gefallen. 

Sontracte zur Ueberfabrt werten ven mir ju ven allerbilligften 

reifen abgejchloffen une allen Auswanterern im Boraus vie Verfiherung 
einer prompten Veförverung gegeben, 
Carl Sieber in Würzburg, 
von der Pal. Regierung angejtellter und concejfionirter Agent 


für @d. Ichon in Bremen, 


— — u 


Für Städter und Landleute. 


In Paul Halm’s Buchhandlung am der Univerfität in Würzburg ift 
zu haben: Albertus Magnus bewährte und approbirte jympatbetiiche und 
natürliche eguptifche Geheimniſſe für Menjchen und Vieh. 4 Bändchen. 

Breiefln 45 fr, 


Befanntmachung. 


Wittwe Adam Klühr von Dettelbach und deſſen Eheverlobte Sophia 
CEhriſtel aus Lisberg haben die Güterg emeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
was befunnt gemacht wird. 

Dettelbach, den 19. : uni 1852. 

Königlides Landgericht. 
Hörg, Fr. 





Ullmann, 


An B. N. 
bei F. ». N. N. 
Den „Bafner“ in Gefellſchaft zu blamiren ? 
Belegenbeittich will ich ed probiere! _ . 
Doch muß ih Köchin Deinen Nomen Icnurn, 
Drum bitt ich Dich, mir ſoſchen doch zu nennen; « 
Sonſt frag ich, fell ih Dein Gedicht 
Beröffenilichen ader nicht ? z 
— — 5 
Baſtel! indirekt. 
H. 
Der geitrige Regenmettgalopp und 
BWajferträger- Walzer von Bers bach 
nah Würshurg wird in einigen Tas 
gen don M. componirt im Drude 


erſcheinen. 
Ein Mittanzer. 


Liedertafel, _ 


Die Parthie nach Guttenberg 
findet bei günstiger Witterung am 
künftigen Sonntag den 27. statt. 

Der Ausschuss. 


Scifffahrts : Nachrichten. 

Wertheim ven-ı9, Juni. Vorbei» 
fahren heute Vormittag Peter Kropf 
ven Bamberg mit Ladung von Eöin. 
Ferner angelommen beute Abend und 
morgen früb weiter fahrend Andreas 
Brop und Lorenz Schwegler, beite von 
Würzburg; eriterer mit Qabung von 











‚Frankfurt, leyterer mit Getreite vor 


ainz. 

Würzburg ben 21. Juni. In Lab, 
nach Franffurt, Mainz un» Cöln Nik, 
Bügel, Ende ver Qatezeit um 26, 
Abfahrt am 27. d. 


Dr PER NE ENDET — 

Für Die Motbleidenden in 
Dberfranfen find bei ver Redak⸗ 
tion d. Bl. eingegangen: Transport 
92 fl. 54 kr. — Bon zwei Kindern 
ı fl. — Summa 93 fl. 54 Ir. 


Fgtrewden Mugjeige 
VBein 20 Junl. 

Abler ) Kflte,: Griese mann e. Ftaunlfurt, 
Felthaae a. Höln, Reitel a. Hanau. Kolbe, 
Babrifant a. Darmitadt. — (Krouprimz 
von Bayern) Blaud u. Palmer, Rentier 
a. Eugland. Meliveff;-Beneral a. St. Be- 
teröburg. v. Nigler, Genetal⸗Conſul, mit 
2 Frl. Schweſtern a. Liffaben. Schwelger, 
Bibliorhelar, wit WBattin a. Zweibrüden, 
GEramiair, Heofgerichts.Afiefler, m. Gem. a, 
Stodholm,, Dolneto, Grofhändler a, Peſth. 
v. Oberben, m, Ber. a Branffaurt. — (Ruff. 
Hof.) Kflte.: Eimen a Giberfeir, Lexück a. 
Aacht n Mepnera Berlin Wegen, Aſſeſſor 
“. Baunad. — (Schwan.) Mayer, fürft. 
Ratt,,m. Gem. a. Echwargenderg: Madam 
Fleiihmann u. Madam Bauer a. Marlibreit. 
Merkel, Kaufm. a. Meiningen. — (Wärt- 
temberger Hof.) Kflte:: Vfregichner, mit 
Sem. a. Cronech, Blumcnfeld a. Domabrüd, 
Hirfhmann a. Nörblingen 47 

Getraute 
In ver Pfarrtirche zu Et. Burlarb: 
Adanı Fadwig, mit Maria Magbalena Ri- 
gamer aus Hettlladt 
Wchvrork. 
Jaleb Böllleim, Prioatier, 90 Jahre alt; — 
Narg, Nitteiber, Conditore ftau, 55.2. alt. 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


- jihrig ein großer Muſter⸗ 


N 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger IR * 
Stadt: un Land— 
bote ericheint mil Aue⸗ 
nahme der Sonn- und 
heben Felertage ıtüg- 
lich Abents %. Uhr. 

is wechentliche Bei- 
lagen: werben Mittwoch 
und Sametag Frtras 
Felietien, und viettel- 





bogen gegiben, 


Fünfter 


Dre Prüngmerationg- 
Preis iſt menatlih #5 
Kreuzer, vierteljährlidp 
45 Sreuzer, 

Inſerale werben bie 
dreifpattige Zeile aus ge⸗ 
möhnlicher Edhrift mit 
2 Sreuzern, größere 
über, nach dem Maume 
berechnet. Briefe und 
Gehder werben franco , 
erbeien. 


Jahrgang. 





Nr. 148 


Dienstag den 22. Juni 


1-52 





Kaganeimgfeiten. 
Im der öffentlichen Sitzung tes königl. Kreis- und 


Stadt gerichte vom 19. Juni wurden Fran; Ebert, ledi- 
ger Siwmiergeielle von Aub, weren Bergebens der Amts— 


ehrenbeleidigung zu einer preiwöchentlichen doppelt geſchärf⸗ 


ten Sefängnißitrafe, une Johann Dengel, verbeiratheter 
Miüllermeifter von Aura, wegen rerfelben Reats zu einer 
einmonatlichen Gefängnißftrafe verurtbeilt. , 


Die Generaldireftion der königl. Verlebrd- Unftalten 
verfünt, daß auf Grund eines pwiſchen Preußen und 
Schweren auf den Grundlagen des deutſch öſterreichiſchen 
Boftvereins abgeſchleſſenen neuen Beftvertrages vom 1, 
Juli angefangen Korreſpondenzen nach Schweren und Nor« 
wegen, je noch ver Weftimmung des Abfenvers, unfranfirt 
orer frei bie zum Beſtimmungésorte abgefertigt werten 
fönnen. Eine tbeilweife Frankatur findet nicht ftatt. Das 
ſchwediſche Vorto ift gleich ver Vereinstare bis zu jedem 
Beſtimmungéorte in Schweden 9 fr, Die Geſammttare 
für den einfachen Brief aus gang Bayern mach ganz 
Scweren beträgt ſonach nicht mehr als 27 fi: Drud: 
fachen entrichten. die für Bayern treffende Vereinstape 
von 1 fr. rhein. für jeres Loth Zollgewicht. Für ven 
ſchwediſchen Buchbandel vürfte demnach dieſer Vertrag 
bon größter Wichtizfeit fein, 


Das 1. Seit ves pritten Bandes der Verhandlungen 
ter pbyſikal. medizin Sefellichaft dahier baf fo eben bie 
Preſſe verlafien, 104 Seiten und eine lithograph Tafel 
enthaltend. Unter ven 14 barin ‚enthaltenen mepizinifchen 
und naturbiftor. Abhandlungen verfchievener hieſiger und 
auswärtiger Gelehrten erwähnen wir bier nur eines inte 
reffanten Auffages bes Hrn, Brof. uud Stadtphyſilus Dr. 
Eſcherich, unter tem Titel: „Hyginiſche Stuvien aus ven 
Militär Conferiptionsliiten des Königreibe Bayern’, in 
welcher nachgewiefen wird, daß in Bahern der jährliche 
Zugang von Milıtärpflictigen am meiften regulirt wird 
von den Getreidepreifen, und daß bie inbuftrielle Beichäf- 
tigung die Entwidelung des Körpers bis zur Militärtaug- 
lichkeit mehr behintert, als die agricole Befchäftigung. 


‚  * Unter ven gegenwärtig bier weilenden Fremden 
befinvet fich eine interejjante Perſönlichkeit; es ift dieſes 
ber delaunte Buchhäunler Hr. Datfenberger aus Regens- 
burg, Erfinder einer Gaebereitung für- Wirthſchafts lokati⸗ 
täten ıc., des verbejjerten. Plattentochheernes iind Berfaf- 
fer vieler Drudichriften Unter dem legten heben wir be- 
fonter6 vor deſſen Handlexikon von Bayern und eine 
Brofbüre: „die Runft, lange gefund und vergnügt zu 
leben‘, von der demnächſt, bie dritte Auflage int, 


In berfelben verfpricht der Berfaffer Jedem ein Alter von 
100 Jahren, der nach dieſer Zunft lebt, und in ver That 
fcheint der Hr, Verfaſſer felbjt ven’ Beweis dafür zu lie 
fern, indem derſelbe jegt 82 Jahre alt, aber noch fo rüftig 
wie ein Fünfjiger, und im Stante ift, täglih 15 Stun- 
ten zu Fuß zurüdzulegen. Hr. Daifenberger logirt im 
„Bafthofe zum Kronprinzen” wo man bejjen Bekauntſchaft 
machen kann. 


Das letzte amtliche —— der Getreidepreiſe 
bringt bei uns die Eigenthümlichkeit, daß ber. Weizen im 
Augenblide niedriger ftebt als das Korn; der Mittelpreig 
für erjteren iſt 17 fl. 7r,, und für legteren 17 fl. 10 fr. 


An der Gränze wiſchen ven Landgerichten Bilshofen 
und Neumatft ift e8 berfömmlich, bei herannahenden ſchwe⸗- 
ren Semittern mit Böllern zu fchießen, in ver Meinung, 
daß dadurch die Wolfen zertbeilt und das Gewitter une 
ſchädlicher gemacht würde, Bei einer folchen Gelegenheit 
am 35. d. Abeuds ereignete fih e8 nun, daß, währen» 
der eine ver Rothmair, Bauernföhne von Treidl hofen, 
Log. Vilobiburg, einen Wöller losbrannte und deffen Bru- 
der einen anderen geladenen unter dem linken Arme hatte, 
dieſer durch einen Funken von dem abgeſchoſſenen ebenfalls 
foßzing und dem Letzteren nicht blos vie inte Hand total 
zerfhmetterte, fondern auch deſſen Bruſtmuekeln Tinker 
Seite jerftörte, fo daß terfelbe lebensgefährlich darnieder ⸗ 
fiegt.. Die verlegte Hand wurte ihm einige Stunden 
darauf bereits abgenemmen. 


Negensburg, 20. Juni. Nach einer telegr, De— 
peiche treffen 33. MM, ver König und die Königin am 
36. Juni dahier ein, 


Münden, 20, Juni. Es iſt nun gewiß, daß die Ber» 
legung der Garnifonslompagnie Nymphenburg nach Kemp- 
ten beabfichtigt wird, 


Frankfurt, 18 Iuni. Geftern erſchlen vor bem 
Polizeiamte eine Frau, welche circa 60 Jahre alt ift, um 
ihren Aufenthalt zu erneuern, Diefe Frau diente in dem 


Befreiungstriegen unter dem Schill'ſchen Freilorps als 
Huſar, erblelt im Kampf zwei bedeutende Wunden, ohne 
daß ihr Gefchleht wäre verrathen worden. Sie bezieht 


jet noch 100 fl. Penfion von vem Könige von Preußen. 


Ueber das früher fehon erwähnte Unwetter, welches 
anı 26. d. Mte. das Eichsfeld und anvere Theile des 
Regierungsbezirts Erfurt heimgeſucht bat, bringt Die 
Konſt. Fr “ eine ausführliche Schilderuug, welder wir 
folgende Einzelheiten entnehmen. Der Hagel fiel in goch 
nie vorgefommener Menge, es fielen nach den angeftellten 


Beobachtungen 17 Barifer Linien auf ven Duadratzoll, 
oder etwa 0,000 Hauseimer auf ben Morgen; ver Ha⸗ 
gel bevedte fleinen Hügeln gleih vie Erpe; an Stellen, 
. we das Wafler feinen Abflug nahm, ift ed in der Zeit 
von fünf Minuten theilmeife um 15—18 Fuß geftiegen. 
Im Ganıen wurde ein Randftrich von I5- Quadratmeilen 
mit 85 Ortfchaften und faft 80,000 Einwohnern heim» 
‚gelucht. Der zuhlreibe Berluit von Menſchenleben ber 
ftöätigt fih leider, Bei dem Orte Dengelftent allein war 
ren am Tage nach dem Unmetter 11 Zeichen aufgefunden, 
während noch 19 weitere Perjonen vermißt wurren. An 
einer einzelnen Stelle ſah man, nachdem das Waſſer wie- 
ver verlaufen war, 650 ertrunfene Schafe. Ungeheuer 
d die Bermäftungen an Gebäuden und Brüden. Das 
ſſer erreichte eine tbeilmweife noch nie dageweſene Höhe, 
indem es den Wafferftand von 1797 no um 16 Zoll 
überftieg. k 


» Darmftadt, 19. Juni. Zwiſchen bier und Langen 
ereignete fich kürzlich auf der Eifenbahn ver gewiß feltene 
Gluͤcksfall, daß ein Soldat in dem Augenblid, als ver 
Wind ihm bie Kappe vom Kopfe geweht hatte, durch einen 
verwegenen Sprung ben in ber normalen Geſchwindigleit 
ſich bewegenven Bahnzug verließ, ohne nur im geringiten 
beichäpigt zu werben. 


Die Hamburger Nachrichten fchreiben: Ein unver- 
beirathetes Frauenzimmer, Namen Laura Befjerer, 42 Fahre 
alt und aus Ansbach gebürtig, welche früb-r in Hamburg 
in Kondition geftanden und fich in neuerer Zeit in Altona 
aufgehalten hatte, kam bier in biefen Tagen wegen unge: 
nũgender Legitimationepapiere mit ber Polizeibehörde in 
Berührung, wobei es ſich burd eine ärztliche Unterfuchung 
herausfiellt, daß fie an Geiftesverwirrung leidet, indem 
fie von der firen Idee befangen ift, daß .fie die Tochter 
des Kaiſers Napoleon und zwar bie Zwillinasichmweiter 
des Herzogs von Meichitadt fei. Ihr Anzug fällt durch 
einen abenteuerlichen, altmodiſcheu Puz auf Ihr Bench: 
men ift bald vornehm und anſpruchsvoll, ihrer vermeint« 
Then Hohen Abkunft entiprechend, bald äußerft unterthänig. 
Sie weigert ſich befonders, nach Bahern zurüchulehren, 
indem fie. behauptet, daß man ihr nach dem Leben trachte 


und fie dort dasfelbe Schidjal Haben werde, wie ihr ver⸗ 


ftorbener Zwillingebruder. 


Aachen, 1°. Yuni, Heute Nachmittag ift General 
2amoriciere von Verviers zu der ihm nunmehr verftatte- 
ten Badelur bier eingetroffen, 


Auf ter Eifenbahn zwifchen Antwerpen und Brüffel 
Bat man auf den 2ofomotiven eine eigene VBerrichtung ge- 
treffen, durch welche der Rofomotiv-Führer und die Heizer 
ftet® den ganzen Zug überfehen und bei ber geringften 
Störung fofort halten können. Die Vorrichtung a 
in einem auf ber Rofomotive — Spiegel, ber fo 
— iſt, daß ſich der ganze Zug in demſelben wieder⸗ 

t. 


Deutſchland. 


zen: 91. Duni, Die Bumbesverfammlung 
hielt im Laufe legter Woche feine Sigung. Der Antrag 
auf Bertagung der Bundestagsfigungen bat, da dor bem 
Anfange der i 

"werben follen, eine Abänderung bahin erfahren, daß die 
—— mit dem 1. Auguſt beginne und zwei Monate 
dauere. 


Seſſen. Kaſſel, 16. Juni. Die ſeitber noch im 
Amte verbliebenen Stadtrathsmitglieder, Partilulier Roth⸗ 
fels, Zimmermeiſter Wagner und der eben erſt rehabilitirte 
Kaufmanu ſtuappe, find nunmehr wegen des Empfanges 
dee Oberbürgernieiſters Hartwig bei einer Rüclehr von 
Spangenberg auch ſuspendirt worden, Da eine Beſchluß⸗ 
nahme ver Regierung über bie meugewählten Mitglieter 


erien noch mehrere Angelegenbeiten erledigt 


noch nicht wg: ift, fo befteht unfer Stabtrath bermalen 
nur noch aus einer einzigen Berfen, dem Oberfinangrath 
a. D. Zufchlag, welcher erft nach den im Unierſuchung 
gezogenen Vorfällen eingetreten ift. 


Preußen. Berlin, 18 Juni, Am 24. d. Die, 
reifen der König und vie Königin nach Stolyenfels, von 
wo fie am 2. oder 3. Juli mit ver Kaiſerin von Rußland 
nah Potsvam zurüdtehren. Der Kaiſer trifft bis zum 
6. Juli hier ein. Am +3, Juli wird der Geburtstag ver 
Kaiferin am Hofe glänzend gefeiert, und am 14. fchifft 
fi das Haiferlihe Paar in Begleitung res Großfürften 
Konftantin in Stettin ein. Nach ver Äbreiſe der hohen 
Herrſchaften geht vie Königin nach Iſchl. 


Der „Preuß. Ztg.“ wir» aus Köln, 17. Juni, über 


‚ die päpftlihen Werblinge ‚gefchrieben: Mit vem legten 


Zuge der Köln Mindener Eifenbabn traf geftern Abends 
eine von einem päpftlichen Werbe Dffizier geführte Kohorte 
von 89 jungen Leuten bier ein, welche mit bem zur Ab⸗ 
fahrt bereit liegenden Dampfihiff ver niederlännifchen 
Geſellſchaft ohne Aufenthalt ftromaufwärts fahren wollten, 
Unfere Polizeibehörve, von ver Ankunft der Schar ber 
nadrichtiat, fand ſich veranlaßt, die Weiterreife einftweilen 
zu unterfagen und ben Werbe-Dfflzier unter die Aufficht 
eines Genvarmen zu ftellen, da juerſt feftgeftellt werben 
mußte, ob unter ven Ungeworbenen auch preußiſche Staats- 
Angehörige jih befinden, indem bekanntlich eine Anmwer- 
bung für frembe Kriegsdienſte geſetzlich unterfagt ift. 
Wirflih waren mehrere Preußen unter den jungen Leu—⸗ 
ten; diefe wurven bier behalten, den übrigen aber, fo wie 
bem Führer, mach vorberigem Benehmen mit vem Oben 
Profurator, die Fortfegung der Fahrt geftattet, 


Berlin, 17. Juni, Die große Schriftgießerei von 
Hinel (jegt David) kann feit mebreren Wochen nicht 
genug Zeit, Wıbeiterfräfte und Werkjeug gewinnen, um 
allen den Beitellungen zu begeguen, welde von hiefigen 
fomohl, wie auswärtigen Drudern auf die Heinfte Petit- 
ſchrift gemacht werden, um fie vom Yuli ab in Folge ber 
Stempeljteuer wegen Papiererfparnig anzuwenden. 


‚Anslenv 


Franfreich. Paris, 19. Juni. Die Subfeription 
für Familien rer bei den Dezember: Aufftänden gefallenen 
Gensparmen ift fo reichlich ausgefallen, daß das verzins⸗ 
lich angelegte Kapital für einzelne Familien eine jährliche 
Penfion bis zu 1500 Fre. abwirft. 


Paris, 18, Juni. Bei Gelegenheit der Hunbefteuer 
erwähnt vie Batrie, daß nach den neueften ftatiftifchen Er⸗ 
mittlungen in #rankreih c. 3 Millionen Hunde leben, 
wovon bie Lurus-Hunde 1/3 und bie herrenlofen Hunde 
1/10 auemachen. Die Steuer würbe banah c. 5 Mil- 
fionen abwerfen fönnen, wenn nicht fehr wahrſcheinlich 
gerade ber Steuer wegen viele Luxus Hunde tobtgefchlagen 
Werden würden, 





Gold:Evurs, 
Sranffurt a/@R,, den 20. Juni 1859, 

Pilelen IH. 48 fr. — Vreuß. Piſtolea BE Or — 
Holländ. 1041.61, 9 fl. 58%, fr, — Randpufaten 5 fl, 39", Ir, — 
Bwanzigfranfentüde 9 fl. 34 fr. 

BWediel auf Wien fl 100 E. f, E. 1009, ſüdd. W. ©, 


Zemperutur der Mainwärme, 
Am 22, Juni Det tat 15 Grab, 
E. Element. 


Kedigiri und weriegt som Ih. Bauer. 


681 


Anlündigungenm 





Dantfagung. 

Für die gütige. Theilnahme fowohl bei ver Beerbigung, als bei dem 
Trauergotteedienfte unjerer dabingeſchiedeuen Schwefter, Tante und Schwä- 
gerin ver Franzis ka Kübles dahier, ftatten wir biemit unferen 
ännigiten Dant as. 

Würzburg und Fartftabt, am 21. uni 1852, 


. Die Hinterbliebenen. 


Berfteigerung. 
Montag den 28. i . 
— * eh 8 — Fe auf dem Schloß» Gut 





6 Stüd KHübe, . 

2 u fette Ochſen, 

2 ,„ Stier, 

3 ,„  BPierde, wovon eines ſich zum Reiten eignet, 


1 Ehaife, ein- und zweiſpännig zu fahren, geeignet, 
ı desgl. ganz foliv gebaut, zweilrännig und gevedt mit Glasfenſter, 
dem üffentliben Strihe ausgelegt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Schloß Schwarzach, den 21. Juni 1842. 


Joseph Wehner, Vermalter, 


Extrait de Circassie, 


in großen weißen Blacons — mit Gebrauchsanw eiſung 
verſehen. 

Ein trefflich bewaͤhrtes Schönheitsmittel, um bie Haut von allen Flecken 
und Sommerfproffen zu reinigen und derſelben nah kurzem Gebrauch bie 
ſchönſte Friiche, Glanz und Weichheit zu eriheilen. 

In Würzburg zu haben bei 


Rom « Wagner. 


Der Unterzeichnete bat vie Ehre bekannt zu machen, daß fein Glas: 
falon zur Yufnayme photograpbifcher Wortraits neu gebaut, ele⸗ 
gant und zweckmäßig eingerichtet und zu jever Tageszeit geöffnet ift. 
Die Breife find folgende: 
fhtwarz nicht retoucirt 2 fl., 
ſchwarz retouchirt 3 fl., 
coloxiri & fl., 
in Farben ausgeführt 5 fl. 
Für bie naturgetreuefte Wehnlichkeit bürgt 
Franz Wolfram. 
Martinsgaffe, im Haufe des Hrn. Bollermann, 


Befanntmachung. 


es Berlegumg des Biehmarktes vor das Pleichacher Thor beir. 

om 15. Yuli 1852 an werben bie bahier feitber auf bem biefigen 
Ocbfenplage abgehaltenen Rinder», Kälber» und Echweinmärfte nicht mehr 
bortjelbft, ſondern nur auf dem feitber zur Bleiche benugten Mafenplage 
neben dem neuerbauten Schlachthaufe außerhalb des Bleis 
&acertbores abgehalten, wovon die betheiligten Verläufer und Käu- 
fer mit dem Beifügen in Kenntniß aeieht werben, daß bon jedem zu Markle 
gebrachten Stüde vieh und zwar vom Berfäufer an ben Thoreraminator fol- 
gendes ur x zu entrichten ift: 





= 1 Oben oder Sub . . 4 fr. 
= Ele, 2.050 en sh. 
3) „ ı Kalb, ı Schwein, ı Schauf 2 fr. 


Würzburg ben 15. Juni 1852, 
Der Stoabtmagiftrat. 
Shwint, 


Zwei freundliche Gartenzimmer zwi« 


Curl, 


Ein gut erjogener Junge, am 

ſchen dem Iuliusfpitale und vem Plei- Liebjten vom Lande, kann fogleich bei 
ertbore am Wale find ſogleich zu einem Buchbinder in bie Lehre treten. 

vermiethen. Näheres in ver Exp. d. Bl. Näheres in ber Exped. d. DI. 


Diejenige Berfon, welche am Sams- 
tag früß 8 Uhr in der Auguſtiner⸗ 
fire am bintern Stubl einen ſchwarz ⸗ 
feidenen Wegenfebiem mitgenom« 
men bet, wird erfucht, denfelben in 
der Sakriſtei abzugeben. 


In der Auguftimerfirhe blieb vor 
obnaefähr 19 Tagen ein Megens 
chirm fieben, derſelbe kann gegen 
Erfag ver Einrüdungegebühren in ber 
Sabkriſtei in Empfang genommen werben. 





Am vergangenen Sonntag wurde 
Im Hofgarten ein weißes Sacktuch 
verloren. Man bittet dasfelbe in der 
Grpeb. dv. Bl. abzugeben. 


Am Sonntag wurde in Dettelbach 
ein filberner Armreif verloren. Der 
rebliche Finder wird erjucht, veufelben 
entweder im Gendarmerie » Lokale zw 
Dettelbach oder babier in der Erpeb. 
db. BI. gegen eine Erfenntlihleit ab⸗ 
zugeben. 





Ein junger kräftiger Mann, ber 
gut mit Pferden umgeben fann, und 
fih allen Urbeiten unterzieht, ſucht 
Dienft als Hausknecht aufs Ziel Ki» 
lioni, Näheres in der Erp. d. BI. 


' Ein Mann in gefegtem Alter, 
ber im Schreib» und Rechnungsfache 
fehr gut bewandert ift, auch bei eini- 
en kgl. Herren Rechtsaumälten als 
Scribent gearbeitet hat, worüber er 
fih durch gute Zeugniffe ausweiſen 
lann, fucht eine Äbnlihe Stelle bei 
einem fol. Landgericht bier oder aus- 
wärts. Anfragen unter ber breffe 
J. M. beforgt die Exped. d. BI. 


Eine Köchin mit ganz guten 
Zengnifien verſehen, bie fich auch allen 
Urbeiten anterzieht, wird auf Killani 
geluht. Näheres in ver Erp. d. BI. 


800 bie 1600 fl. find auf Grund» 
ftüde ſogleich auszuleihen. Näheres 
in der Erpeb. d. Bl. 








Ein freundliches Logis von drei 
ineinanbergebenben Zimmern nebit als 
len Bequemlichleiten ift auf ten 1. 
Augujt_orer Allerheiligen zu vermie- 
tben, Näheres in ver Exp. d. DI. 


Im Mainviertel Nr. 185 im wei⸗ 
ten Sted, gegen die Brüde, ſind zwei 
fhön möblırte Zimmer mit feparir- 
tem Cingang und Ausſicht auf vie 
Brüde, fogleich zu vermiethen, 


Auf dem Dominikanerplage, 2. Difir. 
Nr. zıı, ift ein freundliches, ſouniges 
Logis von 4 Zimmern mebft ven übri— 
gen Rofalitäten für eine ruhige Fa⸗ 
milie sahne Rinder fogleich zu ver- 
miethen. 
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Abonnements- Einladung. 


‚ Mit tem 1. Juli v8. Irs. beginnt ein neues Abonnement auf unjere 
Zeitung. Wir laten biezu mit dera Bemerfen ein, daß auch unter ber mit 
dieſein Zeitpunkt eintretenden neuen Resaltion (Dr. Karl) Pöhlmann) unfer 
Blatt fortfabren wird, alle Tagesneal feiten möglichft raſch, überfichtlich 
uud vollftändig zur Kenntnig ver Leſer zu bringen, fowie daß eine erhöhte 
Aufmertiamteit ven BVerhältniffen Unterfrantens, insbeſondere Würzburgs, und 
ber angrängenven Gegenden gewidmet werben wirb, zu welchem Ende wir ver 
Läifise_Berichterftatter, namentlich in ven bedeutenderen Orten unfe- 
red Sireifed, gewonnen haben, Nicht minder wird den Tagesfragen in 
öfteren Leitartileln eine ausfübrliche —— zu Theil werden. 

Die „Mnemoſyne“ wird vom ı, ft, are. am wöchentlich zweimal 
ber Zeitung beigegeben und auf eine reichhaltige Auswahl des Stoffes Bedacht 
genommen werben, 

Der Preis unferes Blattes, auf dae alle gl. Boftanftalten Beftellungen 
annehmen, bleibt, wie bisber, vierteljährlich 2 fl, 

Die Beftellungen wollen rechtzeitig gemacht erben, bamit fich die Größe 
der Auflage darr ach bemefjen läßt. . 

Bürzburg, im Juni 1852. . 

Die Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


Indem wir unjere unter dem Heutigen gejchioffene eheliche Verbindung 
unfern fehr-geehrten Verwandten, Freunden und Belannten anturch anzeigen, 
empfehlen wir uns zugleich ihrem uns ftets fehr jchägbaren Wohlmwellen 

Würzburg, den 22. Juni 1853. 

Ignaz Bonifaz Ungemach, fgl, Kreis- 
und Stadigerichts-Aſſeſſor. 
Dorothea Friederika Ungemach, 
geborne Henkel: 


—Anzeige. 

Unterzeichneter beebrt ſich ſeinen Freunden und Gönnern mitzutheilen, 
daß ipm wieder einige Stunden freigeworden ‘find, vie er bald wieder zu ber 
fegen wünſcht. Den verehrten Eitern diene zur gefälligen Anzeige, daß Unter: 
zeichneter jwei Curſe für Franzöſiſch, ben einen für Suaben, ven andern für 
Mädchen errichtet, wozu jich mebrere, fhen gemelvet haben, und bittet bie 
Lufttragenren ihre Anmeldungen gefälligft bald. machen zu wollen. ' 

Das Nähere im 4. Diftrikt Nr, 79'/, (Hörleinegaffe.) 


Dr. LE. Hostombe, 
Lehrer der franzöſiſchen Sprade. 








In Yulins Keliner's fräuliſcher Buchhandlung in Würzburg ift vor, 


rätbia zu baben : . 

Die Wunder der Sympathie und ded Magnetismus, crer 
vie enthüllten Zauberträfte und Geheimniſſe ter Natur, enthaltens 700 
vielfach bemäbrte fumpathetiiche Mittel. Geh. Preis 36 fr. 

Die entbüllten Gebeimniffe der Natur. I. Die Wunder ver 
Eigille, d. t. Heilung aller Krankheiten durch die bimmlifche Kraft ver 
Wurzeln , Kräuter und Wurzeln. IL. Die Wäünſchelruthe. III. Ueber 
den Stein ter Weifen. Preis 56 fr. 

Der Leibarzt oder 500 befter Hausdarzneimittel gegen alle 
Krankheiten ver Menſchen, ale: Huften, Schnupfen, Kopfweh, Magen- 
ſchwaͤche, Diarrhoe, Himerrboiven träger Stublgang, Gicht, Engbrüftig- 
feit, Schwindſucht, Augenfranfheiten 2c Preis 54 fr. 

Macenjie, Dr. Weber die radicale HGeinung der Gimp: 


rboiden. Preis 36 fr. \ 
Campe 8. ©. Brieffteller mit nöthigen Titulaturen für alle Fälle 
dee menjclichen Lebens 13, Aufl. Preis 54 fr, 


Gedrängtes aber vollftändiges Fremd: 
aller in ver Schrift: und Umgangeiprace, 
emeen Wörter und Redensarten. 4te Aufl. 


Hoffmann B.%.2. 
FA — — Eıflärun 
Zeitungen ic. vorfommenpen ft 
reit 36 fr. 
Nabener Fr. Knallerbſen, over Du follft und mußt laden. 256 
intereffante Anekroten. Dte Aufl. Preis 36 Ir. 


Es find medrere alte Münzen Ghyps auf ven 2ten Kleewuchs it 
zu verkaufen. Wo, fügt die Erpe- im der Niederlage am Schwanenthor 
bition d. Bl, täglich zu haben. . 


Bas! Meß' auf ber Dummgaß dei 
Kappa! 
Sans um Drexo. 


Liederiafel. 


Morgen Mittwoch den 23. Juni 
keine Probe. 
Der Ausschuss, 


Scießhaus. 


Mittwoch ven 23, und Donnerstag 
ben 24. I. Vits, 


Iäger-Mufi 
Hiezu ladet ein 
J. Oppmann. 
Fiegenleim 
beſter bei J. M. Fehrer. 
In Heidingefeld in ter Gypemühle 
iſt guſer Dung⸗Gyps zu haben 
wie auch alle Sorten gebrannter Gyps 


nebſt guteu hidraufiſchen Half. 
Adam Heller. 


Gin Geldbeutel mit etwas Geld 
mwurbe dor dem Pleichachertbore ger 
funden, Der Eigenthümer fann den« 
felben gegen Erfag der Einrückungs— 
ebühten in Heidiugsfeld beim Hir- 
henwirth in Empfang nehmen, 

— die Nothleidenden in 
Oberfranken ſind bei ver Repul- 
tion d. Bi. eingegangen: Tranaport 
N. 54 — Bon J. B. 30 tr, 
RT, R. S. 30 fi — Summa 
95 fl. 54 fr. 


Äremden Bajerige 
Dem 21. Juni. . 
(Arler) Kite: Haflenpflug a. Hamam, 
Breuffen a, Neuwiıd, v. Haupt, Landriäter 
a. Bamberg. Frau Hofler, Doftor&-Wattin 
«. Gi — (Kronprin, von Bayern) 
Scheiber, Berwalter a. Münden. oe, Pro—⸗ 
feſſoer a. Angedurg Deißenberger, Buchhaͤnd⸗ 
ler und Erfinder der Gaebeleuchtung a. Mes 
geneburg. Gothe, Etruerrath a. Halle, Roſ⸗ 
fecu, Kaufen „a. Frantfurt. — (Ruif Hof.) 
Kte.: Galame a. Lörrad, Beifelen a. Bin- 
gen, Kay a. yon, Hempei a. Nürnberg. Frhr. 
v. Alveneleben, f. Achſ. Oberllaltmeiiter, m. 
Fam. u. Dienerſchaft a. Coburg. Müller, 
Mentier a. München, Piberti, m. Kam. von 
da. — (—Barttemberger Hef.). Baronin 


v. Trepfa, m. Bam. u. Bro. a. Poſen Fran 


Walter, Pfarrere:@emab.in, m, Bam. a. Rü-- 


denhauſen. Weiternächer, Ranzlelbiceltor, mu 
Gem. a. Gaftell, 


Getraute 
In ber Erminariumdfirche: 

Yaraz Boxifa, Ungemach, EL Krele: u Etabt- 
erichte-Affeflor dahier, mir Dorothea Frie⸗ 
erila Henkel. 

Im. der Patrice zu Haug: 

Dewaldb Lochner, Werber zu Sopfernabt, mit. 
Iſabella Stein von va. 


Weupdiben ‘ 
Margaretha Felbbeck, Schreinerswiltwe, 78 
I. alt. — Dorerhra Albert, Piränpnerin, 
63 I. alt. — Margareiba Madern, 7 Mon. 
alt. — Ratharina Müfh, Baügeberslind, 
5 Monate alt, — M. B. Zelsner, Pri- 
vatieretochter, 28 Jahre alt. 


— —— 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger = ü ir 


Stadt: un Band: 
bote cricheint mit Aue⸗ 
nehme der Gonn- und 
hoben Kebertage).tüg- 
lich Abend e Uhr. 

Als wöchentliche Bel⸗ 
lagen. werden Mittwoch 
mr Earmstag. Ertra⸗ 
Felleifen, und viertel. 
jährig ein großer Mufier- 
bogen gegeben. 


Fünfter 





Nr. 149 





Mittwoch der 23 Juni 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


4 


Der. Praͤnumeratlone⸗ 
Preis iſt monatlich 15. 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steujer. 

Inſerate werben. bie 
dıeijpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
© Sreujern, größere 
eben; nach dem Naume 
berechnet: » Brlefes mm 
Hlder werben franco 
erbeten. 


Jahrgang. 








Tagsueunigleiten. 


Oeffentliche —— des Stadt: Magi: 
firatd am 22. Juni 1852. Bermöge eines Re— 
nierungsansjchreibens vürfen auf den biefigen Markte bei 
Strafe feine Sing- und Infeftenvögel mehr verkauft wer- 
den. — Aus Beranlafjung eines Minifterialrefcripts wurde 
beute die Angelegenheit wegen der Gehaltözuluge der hie- 
figen Schullehrer in Erwägung gezogen. und wird nech 
weiter hierüber verhandelt werden, — Den zwei Polizei 
foldaten, welche neulich ein von Studenten auf ver Zeller 
Waldſpitze beabjichtigtes Duell energiich verbinperten, Waf⸗ 
fen wegnahmen und dabei mißhandelt wurden, wird nach 
volfendeter Unterfuchung eine angemejlene Renumeration 
zuerklannt werden. — Ein von Färbermeiſter Seubert über» 
gebener Plan, Baulichkeiten an feinem Haufe betreffend, 


wirp al® unitatthaft zurückgewieſen. — Auf Antrag des- 


Magiftratsrathes, Hrn. Sippel, foll von den Feldgeſchwor ⸗ 
nen und ben ftäbt. Baninipeftor ein Gutachten darüber 
eingeholt werten, ob ter vou ber kgl. Eiſenbahnſeltion 
geführte Weg über ven faulen Berg dem ältern in feiner 
Breite _entiprehe. — Gin Geſuch um. Glaferfonzeijion 
wurde. auf dem Rekurowege auch von ver fal. Regierung 
abgewiejen, — Joh. Ruttor wird wegen Sränfiichleit von 
der noch übrigen Wanderſchaft rispenfirt, — Michael 
Zäger von bier wird als Bürger und Glockengießer da⸗ 
bier angenommen, Gin Gefuch um Gonzefiion zu einem 
Sgnittwaarenlager en gros wird beshalb abgemielen, 
meil ein ſolches Geſchaͤft dahier feinen Ablag findet, — 
Ein Geſuch um Verehelihungserlaubnig und Annahme 
al Bürger und Mühlarzt wird abgewiejer. — Ein Ge- 
fu um Ueber iß und als Bür⸗ 
Bir und Steinhauermeiſter wird abgewieſen. — Zwei Ge⸗ 


uche um Verehelichungserlaubniß und Annahme als Buch⸗ 


binbermeifter und Tünchermeifter werden wegen Leberfekt- 
beit abgeiviefen. Zr 


m ber Affentllchen —* bes Fönigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts vor 92,-Nini tonrde Georg Fafel, lediger 
Schuhmachergeſelle von hier, wegen Vergehens des Be⸗ 
trugs, im Zufammenfluffe mit dem poligeilich ſtrafbaren 
[erigelenten Be * einer —— doppelt ge⸗ 

en Gefängnißſtrafe verurtheilt, und die Koſten au 
bie Staatslaſſe verwieſen. 


Am künftigen Freitage Vormittag findet ter letzte 
Gottesdienft, bis nach beendigter Reftanration, inder Dom⸗ 
kirde ftatt; am Nachmittage wird aledann der Umzug 
in bie Nenmänfterlicche bewerkftelligt werden, und vom 


Samstage an ber in biefer Kirche ftattfinden, 


Heute gingen ‚auf einem ver biefigen Dampficiffe 
wei ganz große. in, ber rühmlichft belannten Mafchinen« 
fabrik. ver Herren König und Bauer in Kloſter Oberzell 
erbaute Schnellpreifen nah Madrid ab, um auch in Spa— 
nien von dem beutjchen FFortfchritten in Künjten und Ges 
werben Zeugniß zu geben, 


« Thereie Milanollo ift im Begriffe, eine Kunftreife 
durch Dentichland zu machen, und wird demnächſt in Mün⸗ 
chen erwartet. . Hoffentlich wird auch uns der Genuß zu 
Theil werben, die geniale Künftlerin wieder zu hören, 


Die Gendarmerie fell num ftatt des. Tſchalo mit 
rother Huppe, und bie berittene Mannfchaft ftatt. des 
Tſchalo mit Roßhaarbuſch, ebenfalld Helme erhalten. 


Riffingen, 20. Puni, In einem geſtern Abenb 
von der Sängerin Fräulein von Sıme aus Wien veran- 
ftalteten Konzerte wuren fait alle hoben Herrſchaften, 
welhe im Augenblicke das Bub bier gebrauchen, anne» 
fend; unter ihnen die Königin ven Württemberg, ber. 
Großlanzler von Rußland, Fürft Tatiticbeff, die Fürſtin 
Salm von Wien, Fräulein v. Same erntete ben reichften 
Beifall Vom Fürften Tatiticheff erhielt Fräul, v. Same 
eine Einladung nach St. Petersburg, 


Die neuefte Kiffinger Hurlifte Nr. 29 zählt bis zum 
1. Yumi 1389 Kırgäfte auf. 


Eine Reife von Münden nah Kiffingen kaun im 
30 Stunden gemacht werben, wobei man in Bamberg. 
von 9'/, Uhr. Abends bis Morgens 8 Uhr Rubezeit a 
Während man ſich von Münden bis Bamberg der Eijen- 
bahn bedient, geht ed: nun non ba ab mit dem Dampf- 
ſchiff bis Schweinfurt, wo man mac aſtündiger Fahrt 
alfogleich mit Ommibus nach Kiffingen weiter fahren lanu, 
und dortſelbſt um 5 Uhr Abends eintrifft, 


Ulm, 20. Juni. Unferer zum Bau ber eigentlichen 
Eifenbahnbrüde über die Donau errichteten und feit eini⸗ 
gen Tagen. vollftänbig bergeitellten Interimsbrüde drohte 
beute früh eine-große Gefahr. Im Folge der feit vier⸗ 
sehn Tagen fich tete :wienerholenten Gewitterregen ſchwoll 
in der verfloffenen Nacht die im Junius übrigens in ver . 
Regel Hochwaſſer bringende Donau ziemlich ftart an, fo 
daß von ven oberhalb Per Brüde an der fogenannten Zie- 

ellände befeftigten Illerflößen einer, ter mit Holy und 

rettern ſchwer beladen war, fich losriß und auf pie Brüde 
zutrieb. Die unge Wogen des Fluſſes ließen den 
fteuerlofen Floß nicht in dem Fahrwaffer, ſondern warfen 
ihn mit Gewalt auf eines ber mittlern Joche der Interim» 
brüde, an welcher gerade das Schlagwerf zum Einrammen 


” . * —* 
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von Pfählen angebracht war. Dieſes wurde zertrümmert, 
und ebenſo noch ein Theil eines der mittlern Joche, an 
welchen ſowie am Schlagwerk nun aber ver Floß ſtecken 
blieb und weiterer Schaven verhütet wurse, 


Der Borftand dee !. Telegrapbenamte, Regierungss 
rath Dyk in Münden, hat bereits ven Auftrag erbalten, 
die Ausführung der Telegrapbenverbinpung. über Darm- 
ftapt nach ver Pfalz, welche von Hanau über Offenbad, 
Darmftadt, Worms und Ludwigshafen vorerft bis Speier 
zu führen ift, und für welde in ven genannten Städten 
Telegraphenbureaug zu errichten find, au Ort und Stelle 
einzuleiten und zu Ende zu führen. 


Münden, 21. Juni, Die Reife Sr. Maj. des 
Königs wurde neuerlih auf ben 24. d. feitgelegt; morgen 
ehen vie Hofpferve und mit ven Relais ein Theil ver 
ienerfchaft ab, Königin Marie wird in Berlin bie 
zum 24. d, verweilen und ohne München zu berühren mit 
ihrem-tönigtichen Gemahl in Regensburg zufammentreffen, 
von wo beide Mojeftäten fih alevann nach fiffingen be 
geben. Der Beſuch in Pajjau und im bayeriihen Wald 
wird erft nach ver Rückklehr von da erfolgen. Dieje Nach— 
richten find autbentifch; ob nicht dennoch eine Abänderung 
erfolgt, bleibt dabim geftellt. Dabei ift das Projeft des 
Königs Mar, im Laufe diefes Sommers Spanien zu ber 
reifen, noch keineswegs aufgegeben, 


Die Abreife des Königs Ludwig und ber Königin 
Therefe wurde nochmal verfhoben. Ihre Majeftät vie 
Königin Therefe reist nach ber jegigen Beftimmung am 
4. M. und Se. Maj. ver König Ludwig am 5. k. M. 
von bier ab, Es ift vie Anorpnung fo getroffen, daß 
beide Majeftäten zugleich in Edenloben eintreffen. 


BWiesbapen, 20. Juni. Dis „Hotel Düringer“, 
welches die Domäne an fich gefteigert hatte, fell dem 
Vernehmen nach an den Herzog von Leuchtenberg verkauft 
worben fein. 


Schlangenbab, 16. Juni, Es möchte nicht unin- 
tereffant fein, einiges Mähere von ber Einrichtung bes 
ambulanten Taiferl. Hoflagers zwifchen ven grünen Ber« 
gesabhängen des Taunus zu vernehmen. te Raiferin 
von Rußland Hat hier acht Munplöche, jeder berfelben 
erhält monatlich 600 Franken. Außerdem ftehen drei 


Baar Wagen mit Pferden von Franffurt urd ein Paar: 


von Biebrich zur Dispofitton des Hofitaates Ihrer Majeftät. 
Für ein Paar Wagen wird monatlich 6OD fl. nebit freiem 
Futter und freier Verlöftigung ter Rutfcher und Diener 
bezahlt. Es find 24 Pohnbeviente außer ver Laiferlicen 

nerſchaft in Funktion; won denſelben erhält jeder 120fl. 
pro Monat, ımb Ejfen, fowie jonftige Bevürfniffe frei. 
Ihre Majeftät die Kaiſerin hat für jeden Kutfcher eine 
neue Livree befshlen, die er bei der Abreife verfelben als 
Geſchenk behält, außerdem koſtet jever Kutſcher 200 fl., 
alfo acht Kutfcher 1600 fl. Die Kleivung des Portiers, 
reich in ben kalferlichen Farben, koftet aos fl.; auch biefe 
darf er als Geſchent behalten. Der Herzog von Naffau 
bat ‚der Kaiferin vier Hofgallamagen mit 24 Pferden zur 
Dispofition geſtellt. 


Iuehoe, 17. Juni. Paſtor Hanfen, früher Prebis 
ger in Keitum auf der Anfel Sylt, bat eime Anftellung 
als Hofprediger der Königin von Griechenland gefunden 
und ift am 34. Juni mach Athen abgereift, 


In einem oberöjterreichifhen Marftfleden. hatte fich 
Türzlid an einem Feittage beim Näumen eines Bienen- 
ftortes ein Bieneuſchwarm erhoben und gerave in beu Leb- 
zeltnerhäiten . nievergelaljen. "Bei ber Abwehrung dieſer 
unerwarteten. und beventlichen Säjte hatte man wahrichein- 
lich den Weiſel getöptet, worüber die Bienen böfe wurben 


wu unbarmherzig Menſchen, Pferre uns Hunde ihren, 


Stachel füglen liefen. Die Verwirrang wurde furdtbar; 


Bferde und Hunbe liefen erfchredt und wild umber, bie 
Leute rannten unter Gefchrei und Gebeul dem Wirths- 
baufe zu wub die Bienen ihnen nach. -Der Unfall hatte 
fehr viele Beſchädigungen und mehrere grfährliche Ere 
franfungen zur Folge. 


London, 19. Juni. Die gewöhnliche Yahresfeier 
jur Erinnerung an die Schlaht von Wuterloo Hat vor« 
geftern Abend ftattgefunpen. Außer dem greifen Herzoge 
von Wellington (er ift jetzt 84 Jahre alt) wohnten ber 
Prinz Albert und mehrere militärische Notabilitäten,, fo 
wie etwa 30 Offiziere, Beteranen der Schlacht, bem 


Bankett bei. 
Dentfblanv 


Preußen. Berlin, 20, Juni. In ber Sitzung 
ber Zollkonferenz, weldhe morgen ftattfinden wird, findet 
eine fortgejegte Berathung über ven Septembervertrag und 
jwar über die Rübeniuderfrage, die geftern bereits einge-_ 
leitet wurde, ftatt. Die Herabiegung der Cingangsfieuer 
für Shrop war gleichfalls geftern Gegenftand der Ber- 
handlung. Nach dem, was über die legtere verlautet,- 
wurde aus finanziellem Gefichtepunfte gegen dieſe Stipu- 
lation des Vertrages fein Bedenken erhoben. Es foll im 
Gegentgeil die Anfiht obwalten, daß auch dieſe Tarifer 
mäßigung, und zwar ih nicht ferner Zeit, eine Mebrein-, 
nahme zur Folge haben müffe. 


Defterreich. Wien, 20. Juni. Laut ver letzten 
telegrapbifhen Depefche, welche vie Ankunft Sr. Mai. 
bes Kaiferd au Arad meldet, follen dort mehr als 50 Ge- 
fangene entlaffen worben fein, j 


Auslanv. 


Franfreich. Paris, 19, Juni, Der „Moniteur” 
enthäit den Beichluß des Stauteratbes , worurd ber Alt 
des Orleansdelrets in Bezug anf Neuillh, Monceau und 
—— Beſitzungen, welche Louis Philipp vor ſeiner 
Thronbeſteigung beſaß, als Verwaltungsmaßregel aner- 
lannt, dagegen die Kompetenz ber Gerichtöbehörben für 
zuläffig erklärt wirs in Betreff ver Güter, welche theils 
nach ver Thronbeſteigung des Könige erworben, theile 
vor Letzterem mit ber Prinzeſſin Apelatve von Orleans 
gemeinfchaftlich befeffen wurden. 


Berichtigung Nicht ver Erfinder ber Gabe 
leuchtung „für Wirtbfchaften”, fondern ver, mie fie in 
Londen, Paris ꝛc. ꝛc. eingeführt ift, ift Hr. Daifenber- 
ger ver Erfinder, wie man fi in ber Erpebition ber 
„Neueften Nachrichten” in Münden von 9 refpeftabeln 
Zeugen bewiejen und von % Magiftraten befräftiget, über- 
eugen fan. Ebenſo ift Hr. Daifenberger nicht ver Ver⸗ 
affer, fondern ver wirklihe Erfinder bes Platten- 
Kochherdes. 


Mittelpreiſe der Schranne zu Schweinfurt 
Weizen 19 fl —— — f.5t,6® 
— fl. — ir., Haber 9 fl. 36 fr. — 


Gol Gours. 
Frankfurt a / M., dem 22. Juni 1859, 

Billsien B fl. SE fr — Vreuß. Piſtoelen OH Hm. — 
Hollänr. 10.1.8. 9 fl. 581/, fr. — Randtulaten 5 fl. 3, 
Bwanzigfranfentüde 9 fl. 94 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. f, S. 100%, ſübd. W. @, 
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‚29/, Klafter aus der Rebier Bifchbrunn, 
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Die Lieferung dieſes Holzes vom Wale bis. au dae Ufer vahier, und 
zwar von ben erften drei Kawieren ungeflößt, von Lehterer geflößt, ſoll im 
Submiſſionswege vergeben werden. 

Diejenigen, welche die Lieferung des Holzes von dem einen oder, dem 
andern Rebier, oder zuſammen übernehmen wollen, baben ihre ſchriftlichen 
oder mündlichen Angebote, für, jedes Revier geſondert, bis Freitag den 
2. Juli Mittags 12 Uhr im magiiratiihen Geibäfttjimmer Nee. ı 
zu machen, worauf in der magiftratifchen Situng der Zuſchlag ertheilt 
werben wird, 

Die Äklordebedingungen find. wie im vorigen Jahre, und können inzwis 
{hen in unferer Regiftratur eingejehen werpen. 

Würzburg, den 22. Juni 1852, 

Der Stadvt-Mogiftrat, 


Schwinl. 


Bekanntmachung. 

(Die Verlegung des Viehmarttes wor das Pleichacher Thor betr.) 

Bom 15. Zuli 1852 an werten bie dahier feitber auf dem hieſigen 
DOchſenplahe abgehaltenen WRinver-, Kälber: und Schweinmärlte nicht mehr 
portfelbft, fordern nur auf dem feitber zur Bleibe benugten Majenplage 
neben dem neuerbauten Schlachtbaufe auferbalb des Plei: 
<bachertbores abgebalten, wooon bie Heryeiligten Bertaufer uno Kän- 
fer mit dem Veifügen in Kenntniß gefegt werten, daß von jedem zu Markle 
gebracpten Stüde Vieh und zwar vom Berfäufer an ven Thoreraminator fol 
gendes Marktgeld zu entrichten it: 

1 


Schwind. 


für IOchſen over Kuh fe, 
BI. 000 BE na 6 946ate 
3). 2 Kalb, 4. Schwein, ı Schauf . „si. 


Würzburg ven 15. Dani 1402. 
Der Stadbtimagiftrat. 
Schwint. 


Befauntmachung. 


Forberungen: an den Rüdlaf ‚des. Johann Lochner, Wittwer und Delo- 
nom, früher Gerber in-Möttingen, find am 
Frei den 9. Juli d. As. früb 9 Uhr 
unter dem Mechtsnachtpeite ver Nicpiberüctjichtigung bei Bertheilung der Maffe 
dahier anzumelben. 
Aub, vem 16. Sumi 1852. 
RKöniglihbes landgeridt. 
won 2er, Vor. 


Carl. 


LITER EIS ELBE 


J 50 ni Diva ® 
Biel GME zum Hinenerag ren 


J 


Für dae harte Dolmagaym bahıer wurde aus Guaatpr Asialngen, 
8 313 1 > N 


I 31 Diftrift" NrosrpS Mit sein 
neu hergerichtetes Logis, beitebend in 
5 großen im einandergehenden beigbaren, 
1 unbeigbarem Zimmer, Alloden, Gar- 
derobe, 2 Rüden ‚» großem abgeichlefr 
jenen" Borflag, Bodeulanimer, Kelten, 
eigenen Abtritt‘, Höljlager' mit over 
ohne Stallung fogleih oder auf den 
1, Auguſt zu vermiethen. 


Es wird eine Köchin mit: guten 
Zenguifien -verjehen, gejucht. Näheres 
in ber, Erpebs in: BI. 





fi 


Ing 9 uſe wird ein reife 
liched 36 en,” welches 
waſchen und naͤhen Fanıt , auf's Ziel 


| — At in, Nro. 356, Spt, 


Hier mit Ladung von Frankfurt. 


4. j 21 


unit ſeinen Glaet 


— obenurs 


and ſchuhen. 
Wo dentſt Du hin? ‚acht; Tag iſt 
iu laug, wenn wir uns beſitzen. 


W S. 


Zellerbau. 


Morgen Domerstag'den 24. Juni 
findet gutbeſetzte 

Sarmoniemufif 
ftatt, wozu ergebenft einladet 


G. Schwanhäufer, 


Holzverkauf. 


Junges Eichenholz in Klaftern und 
ſchöne Spähne auf Haufen, werben 
außerhalbedes Zellert hores am der 
Leimhũtte noch fortwährend verkauft. 
Näheres bei den Arbeitsleuten daſelbft 


Beint Unterzeichneten fann ein bra« 


“ver Junge in die Lehre treten, 


Balthasar Goldmeier, 
Gürtler in ver Eichhorngaſſe. 





Dein ‘Unterzeichneten ſind 24 Ge- 
ſchocke ſchöne föhrene 18° lange Bret: 
ter, ı Zoll und 1"/, Zoll ftarf, auch 
mehrere 3jollige Bohlen zu haben. 

Hauser, Schtoffermeifter 
zu Schlüſſelfeld. 


Es wird em Einſtandsmann 
(Infanterie) ſogleich geſucht. Näheres 
in der, Exped. d. DL. 





Ein tüchtiger Gai rt ker over 
Echwertfeger kam in einer 
Refivenzitadt, in der Nähe von Franke 
furt a / M. dauernde Condition erhal⸗ 
ten. Naheres in der Exped. d. Bl. 


Im 3. Diftr, Nr. 170 iſt ein möb« 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 


Im 2. Diftr, Nr. 516 ift ein Logie 
ton 3 Zimmern und ı Küche bis 
Riliani zu wermiethen. 


Scifffabrts : Machrichten. 

Wertheim ben 21. Juni, Vorbeie 
gefahren heute Vormittag S. Spahn 
von Gemünden mitYabung von Mainz 
ind Seh. Schön von Würzburg mit 
Ladung von Eöln ; ferner angelommen 
heute Abend und Vlorgen früß weiter 
fahrend, Balth, Lenz von Kitingen mit 
Yadung ven Mainz. 

Würzburg ven 23. Juni. YArge- 
tommen geftern Abend And. Brod von 
In 
Ladung nach Frankfurt, Main; und 
Coln Nit. Hügel. Ende ber Ladezeit 
attı 26., Abfahrt am 27. v4. 


6%, 


Sangerframj...‘n 
Die angekündigte Parthie auf bie —— — Wald ſpitze 
wird, wegen ungünftiger Witterung, ausgefetzt. Statt dieſer Sonntag 


den 27. Auni 1852 ER 
CT anszgefelitchnft 
Die Herren werten 


in den Threateretotrtttäten = Anfang 8 Uhr. 
gebeten, in Frack zu erfcheinen. 
Der Ausschuss" 


Geihäfts- Eröffnung. 


Meinen geebrten Gönnern mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
ih mein Geihäft ala Seifenfieper eröffnet babe, und elle Sorten ven 
Seifen und Lichtern, ſowie mehrere Sorten von Pomaden, Schaum: 
und aromatifchen Seifen verkaufe, 

Ich werbe ftets bemüht fein, mir das Vertrauen meiner geehrten Ab: 
nehmer durch bilfige Breiſe und reelle Bedienung zu erwerben. 

Rüärtingen, ven 22, Juni 1852. 

Michael Weber . Seifenjieber. 


EAU DE LOB! 
Erfindung des Herrn Leopold Lob in Paris , zur Vervolllommnung 


und Berfchönerung des Haarwuchſes, erzeugt neue Haare auf lahlen Köpfen 
und erhält diefelben bis jum Grabe. n“ j " 





Diefes bewährte, den Haarwuchs ficher beförbernde Mittel ift, bie game 


Flaſche & fl.6., die Halbe A ff, 3. in Schweinfurt nur allein ächt zu haben bei 
Georg Strohmenger. 


Ferner befinbet fich bei demſelben vie alleinige Rieterlage der Lilionefe 
aud.ber Fabrik der Herren Tübina und Comp, in Cöln, 
Pen ächten Mlettenwurgel: Deles von dem Herrn Carl Fahn in 
» und ! ’ ! { 
des. ächten Eau de Eologne vorn dem Herrn Joſeph Anton 
Farina in Chu‘ 


DUBARRY’S 


Geſundheits⸗ ſtaurat 

| Krauke jeden Alters und ſchwache Kinder. 
"Die Revalenta Arabica, 
ein angenehmes Farina für's Frühſtück und Abendbrod, 


entbect, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt durch e 
-—BE-BARRY x COMP., 127, NewiBond Street, LONDON, 


Eigentümer der Revalenta-Staaten und ver Patent Drafchtme, weiche affeir 


beapeiße HÜTE = "oh 


bie Revalenta, fo wie fie ift und fein foll, volllommen 


‚ Heilkraft entwidelt. | ee 
Diefes eben ſo leichte, ais wohlſchmedende Mebt Heilt, ohne Mitwirking 
fie alfe andere Heitmittel beſeitigt), raſch und für alle V 
Berftopfung , Schmintel, Durchfall, Nervenftwäche, Gallenfranfheit, Leber- 
und Nierenpräden, Blähung, Herzklopfen, nernöfes Kopfweh, Taubheit, Schmerz 
in jeglichem Theile bes Körpers, chronifche Entzündung und Citerung bes 
Magens, Hamtansfchlag , Stropbel , Auszebrung, Rheumatisrmus ‚allgemeine 
Schwäche, Glieverläfmung, Huften, Schlaflofigkeit, Engberzigkeit u. ſ. w. 

Es iſt im Allgemeinen unftreitig das für Kinder 
umb: Kranke, zumal es ‘ven fehwächften Magen von Säure Befreit, ein’ wohl- 
fchmedendes , gefundes Frübftüd und Abendmal bereitet, die allerſchwächſte 
Berbauung ftärkt, und bem-Rerv- und Muskelſyſtem eine neue Kraft verfeiht, 
welches zur gefälligen Abnahme beftens empfiehft - — — 

r’% Erbe. 


A. B. Klinge 


Martligaffe. 





und ‚Kraft = Reftanrationd=Farina 
En De 


— 4 
Fren den Unzeige 


u Dienerfhaft a. Düſſelderf, Mayer, 


. Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Dem fhönen Heinen Sanni einen 


herzlichen Gruß an feinem Namens 


“ 
‘> 


tage. B. - 
I 


Cheater⸗Garten. 


Morgen, Donherdtäg ven 24. Juni 
große 
Brodbuftion 
der. Artillerio Muſil. 


Morgen Donterstag ven 24. Suni 
finder mufifalifche 

Unterbaltung 
ftatt, wozu ergebenjt eingelaben wirb, 
Auch aikt e@ vielen und jeven Donners- 
tagXeberfnödel und Beibfleifch. ı 


Talavera. 
Morgen Donnerstag den 24, Duni 
gutbefette 
Sarmoniemufif 
wozu. ergebenft, eingela>en wirt, 


Donnerstag ten 24,°d, M. ber‘ 
günftiger Witterung‘ : 
„musiealische Production 
bes biefigen Yägerbatailfon®, wobei 
Boch gegeben wird in ver Eckert'⸗ 
fhen Brauerei zu Heidingefeld. 
Würzburg, ven 23. Juni 1858 


ür die Motbleidenden in 
Dberfranfen find‘bei der Redak⸗ 
tion d. DM. eingegangen: Trameport 
ff. — Bon Rt 
die mit Thränen ſaen, werden mit; 
— — f.— Summas7 fi 
84.10.47. Jun ZmuudiTschnd 


* Beim 22. uni, 

(Anler.) Kilie.: Sampreht a. Münden, 
Vogt a. Main, ert und Lamprecht a. 
Gaflel, Weder und Frlkeſenhauſen a. Arante 
Ark Büchler a. Bamberg. — (Krons 
primg von; Bovern.) Bened, Kaufmm m. 
Gattin a. Lenton. Frau v. Welſch a. Bam ⸗ 
berg. - Dberftolg) Pabritunt a. Aachen. Neb- 


rt. 


hert Eiſen⸗ Fabrifant a. Echaffhaufen. Neh- 
x 


herr, Brauere non..ba.. . 
Wirtipafterim a. Wien. Mat. Grojmann, 


tanton, Kaufm, a. Grefelb, Detridhs, Dberft 
u. Gemmonbene des 9. KürafiierrRegim. a. 


von Arzneiftoff irgenb einer Art, ohne —— EN At ; —2* (Sch want) v. hᷣuber Kits, 


— -Heyüimmanı; im; "Gem, a. Peter⸗ 
warbein: -Arelicau v. Gtatierheim,.ım. Bam 


Kim 
m. Echweiter a. Mannheim. Gutkerlet, Rent- 
beamte, m. Fam. a, Rötfingen: — (Bürt- 
temberger,Hof,) Afltes Müller, m. Grm. 
a. Kipihgeh, Hofmann a. Augeburg. Betid.. 
ani a. Danom. MWeifarb, E, Appell 


am Schmurgerichit« 
befe: a. Aſchafftub Mr: w Mes. Dgllay, 
Rıntier, mn 8* Scheitland. Schmitt. 
Acvierforſter, m. Gem. Marliſteft. 


Getraute 
Zu der Pfarrckirche des. Jallut⸗Heſpitale: 
Jehann Start von Esieben, mit Hana Mari 
Gumbert von Mühlhauſen. 


— 4 


Ger-Roth- u Brüfibent 





rbaltuugsblatt.) 
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Nr. 50. 


Mittwoch den 23. Juni 


1852. 





YAufemwig Dein 


Auf ewig Dein! 

So ruft die Seele beim Erwachen 
Des neuen Tages ſonder Zugen, 
Begrüßt vom Morgenfcein: 

Auf ewig Dein! 


Auf ewig Dein ! 
So tönt’s im Hain, auf Feld und Fluren, 
Wann fih in rofigen Conturen 

Dein Bilv mir nah: fo rein: 

Auf ewig Dein! 


Auf ewig Dein! 
So fingt in bebenven Alkorden 
Bermählt mit tiefgefühlten Worten 
Mein Herz beim Abenpfcein : 
Auf ewig Dein! 
Auf ewig Dein! 
&o denket nod mit Gluthverlangen, 
Wenn mich ver fühe Traum umfangen, 
Mein Geift, Dich nennend mein : 


Auf ewig Dein! —ın. 


Die Thürmerin von Saint-Ricaife. 
(Schlaf) 


Eben bradte man die längſt erfehnten Leitern, bie 
mit Striden zufammengebunden werben mußten. Indeſ⸗ 
fen war auch der Küſter herbeigelommen. Er zerraufte 
ſich die grauen Haare. 

Dan legt die Leiter an. Louiſon fteigt ſchnell herab; 
noch Hat fie nicht die größere Hälfte des Weges zurüdges 
legt, da ftürgt mit. fchredlichem Getöje die Thurmfpige 
ein, Die Luft war did von Schutt und Steinen, welche 


das Mädchen begruben, Raum vermochten bie Umftehen» 
den noch zur rechten Zeit auf vie Seite zu fliehen. Doch 
als die Staubwolten ſich zertheilten,, erblidten fie bie 
Thürmerin, welche fich fejt am bie Yeiter geflammert hatte. 
Jubelnd ward Louiſon begrüßt wie ein Wunter des Him- 
mels, und zur Eile getrieben. Ihre Stirne bintet, durch 
einen berabgefallenen Stein geftreift. Das Mädchen ach— 
tet es nicht. Sie ſchwebt näher und näher zur Erbe. 
Plöglih gewahrt” fie hinter der Menjchengruppe, die ſich 
unten drängt, im Schatten einer Säule dus Gefpenft des 
fhwarzen Mönchs. Louiſon glaubt zu bemerken, daß er 
ide winfe, macht im Entjegen einen Fehltritt und ſtürzt 
binab, 

Aus tiefer Ohnmacht erwachend, fand vie Thürmerin 
fih ausgefiredt am Altare ver Önavenmutter, Der Küfter 
und Bajtian hielten das Mädchen in den Armen. Heine 
rich Iniete neben ihr. Er rif fein Taſchentuch vor, das 
von ſchöner Hand reich mit ven Warpen Frankreichs und 
Navarra’d gejtidt war, und fchlang ed um das wunde 
Haupt der KHüfters » Tochter. Sie lag ſlill mit gefalteten 
Händen, un lächelte vor fih bin; Purpurtropfen perlten 
von ihren Lippen. Der berbeigeholte Wundarjt berubigte 
jedoch den König, erflärend, daß für ben Augenblid feine 
Gefahr probe, 

„Cap de dieu!“ rief Heinrich vergnügt ; „wir ſtat ⸗ 
ten unfere Retterin aus, aber nur unter der Bebingunz, 
daß fie den Thurm, wenn er men aufgebaut ift, nicht mehr 
befteige. A 

Ventre saint gris! bie Mitgift fellte beſſer ausfal- 
len, wenn wir die jpanifchen Dublonen hätten, Wir wol» 
len uns indeffen Glück wünfchen, daß wir mit heiler Haut 
davon gelommen find; bie Herren Liguiften bürften wohl 
fchwerlich fo gute Gelegenheit zum zweiten Male finden.* 

Baftian und der Sakriſtan erjchöpften fih in Danf«- 
fagungen. „Bringt die Keine zur Ruhe und pflegt jie, 
wie eine Königin. Ihr aber, meine Herren, folgt und“, 

Mit viefen Worten ſchied Heinrich. Louiſen aber 
ſchloß ihre Augen — ob wieder von Ohnmacht umnach 
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tet, oder nur, weil fie num weiter nicht3 mehr fegen moch⸗ 
ten: — wer erräth es? 


Ein Jahr war verftrichen. Auf dem Kirchhofe zu 
Saint-Nicaije, ven alte Biume umfchatteten, miete ein 
junger Mann in- tändlidher Tracht auf einem friih grü- 
nenden Grabe,” befchäftigt, blühenpe Lilien an Stöde zu 
binden. „Nun hat Ihr Traum doch nicht gelogen”, mur« 
melte jener zwifchen ven Zähnen; die heilige -Bungfran, 
vie Lilien, ver Thron und, . . . ja, aber nicht weltlichen 
Glanz, arme Louifon! tes Himmels Herrlichkeit hat Dir 
Das Geſicht bedeutet.” 

„Wer fchläjt Hier?* tönte eine fanfte, tiefe Stimme 
binter Baſtian. 

Umjehend,, gemabrte er neben fih am Hügel eine 
Hohe, dunfle Geftalt: fchwarze, faltenreihe Gewänder 
. ummwallten vie fremde Erfiheinung; den Kopf verhüllte 
eine Kapuze mit zwei Löchern, durch welche die Augen 
feltfam funtelten. . Im Gürtel ftedte ein türkifcher Dolch. 
Der Pächter ftarrte jenen mit großen Augen an und er 
wieberte zögernd: „Meine Braut, des Stäfters - Tochter.“ 

Darauf ſchritt ver Schwarzrock ohne Gruß und 
Wort dur ver Gräber hohes Gras davon umb ſchwang 
fich auf ein Meines Berberroß, das an ber Kirchhofthüre 
ftampfte und ſchnaubte und mie beflügelt mit feinem Rei« 
ter fortſchoß. Blipfchnell war er verſchwunden. 

Baſtian Hatte mit offenem Munde nachgeftaunt und 
fragte den Tobtengräber, der in ber Nähe ein neues Erd⸗ 
bett aufloderte; „wer war benn das ? 

Das kahlköpfige Männchen richtete fih fo gut als 
thunfich in die Höhe, befreujigte jih und wifperte, durch 
heiferes Gehüftel fich oft unterbrechenn: „SKennt Ihr 
Den nidt?.... Das war ber treue Diener und 
geheime Bote des Bearners, ber Maheutre, das heißt fo 

viel al® beutfcher Keher — verfteht Ihr? — von dem 
Die verteufelten Lanzenfnechte deu Namen tragen... . 
Heiliger Franciscus von Affifi! Verſteht Ihr? Viele 
halten den Schwarzen für ven Gott fei bei uns, bem ſich 
der Hugenotte — verfieht Ihr? — mit Blut und Leben 


verfärieben ..... . Habt Ihr nicht bemerkt, wie tief 
vie Beine in Stiefeln fteden, und mie dichte Hand« 
ſchuhe ...... heiliger Dionyfius! Das Alles ift nur 


wegen den Klauen — verfteht Ihr? — ftatt der Nä- 
gl...... und unter Kapuze, ja, ba mag bie Be— 
ſcheerung fteden, die prächtigfien Teufelohörner — ver» 
Steht Ihr ?⸗ 


Der Schatten. 
(Bertfegung.) 

Es wurde dem armen Eugen wieder leichter ums 
Herz, als er hörte, daß ter Marquis feinen zulänftigen 
Eidam noch nicht beftimmt hatte, daß es noch ungewiß 
war, wem dieſes unenbliche Glück zu Theil werben follte. 

„Ich fehe, daß Sie mir beiſtimmen“, redete Ram 
dert weiter, „obſchon ic; mein Geld gut untergebracht zu 
haben glaube, fo kann ich mir doch nicht verbergen, daß 
mir oft Befergniffe auffteigen, denn es ift immer frem⸗ 
ven Händen anvertraut; fo lange ich nicht einen zuver⸗ 


läffigen, foliven Mann gefunden habe, ter mir mein Ber- 
mögen mit Gemwifienbaftipfeit überwacht, fo fange wird 
fih meine Unruhe nicht legen. Sie geben nach Franl⸗ 
reich, Herr Raymond, wollen Sie diefer Mann, ever die⸗ 
fer Freund fein? — Antworten fie offen, wie ich offen 
Sie frage; es ift fein Kaufmann, 28 ift ein Vater, der 
mit Ihnen fpricht.” s 

Eugen fand feiner Ehre ungemein geſchmeichelt durch 
ein folche® Zutrauen, das der Marquis in ihn ſetzte. Er 


drückte feinen innigiten Dank im freubigften Gefühle fei- 


nes Selbſtwerthes aus und verfprach, Alles für das In« 
terejfe des Marquis und feiner Familie aufs Beſte zu 
beforgen. 

„But®, endete Roja’s Bater; „bei Ihrem nächften 
ften Befuche auf Ginesterre empfangen Sie die nöthigen 
Inftruftionen. Kommen Sie fo bald als möglid, Den 
legten Tag, den Sie auf Sar Domingo zubringen, müf- 
fen Sie uns ſchenken, Sie find ihn uns, ſchuldig.“ 

Sie waren am Ende der Allee angelommen unb ber 
Marquis trennte fich bier von dem jungen Maune, nadh« 
dem fie fich herzlich die Hände gefchüttelt Hatten und 
fehrte zurüd in feine Wohnung. 

Auf ver Höhe des Hügels von Genet angelommen, 
blieb Eugen einen Augenblick ftehen, um noch einen Blick 
auf das ftille Pflangerbaus zu ‚werfen, das er — adl 
bald vielleicht auf immer, verlaffen follte. Die Strahlen 
des Mondes beleuchteten das flache Dach des niedrigen 
Baues; in Roſa's Zimmer brannte Licht. Eugen’s Ange 
verweilte einen Augenblid auf dem matten Glanze des⸗ 
felben, bis er ſich enblich, einen tiefen Seufzer unter- 
prüdend, losriß. Tamariz hielt bier mit ben Pferben, 
Eugen ftieg auf und in wenig Minuten waren Beibe in 
dem tiefen Hoblwege verfchwunden, ber nad der Stabt 
führte, 

Eugen Raymond war ein Kind ber Liebe und ber 
Name, den er führte, leineswegs fein vechter, Bis zu 
feinem zehnten Jahre wurde er dom einem alten Geiftlichen 
in der Bretagne erzogen, ſodann befuchte er ein wiſſen⸗ 
ſchaftliches Collegium zu Paris. Ein Anwalt des Chate 
let bezahlte feine Penſion. Schen mit zwanzig Jahren 


‘wurde er Advokat und arbeitete auf der Gerichtöftube mit 


Ausfihten, wie fie fich micht leicht einem Andern öffnen. 
Alte Praftifer, deren College er wurbe, behandelten ihn 
mit ausgezeichneter Achtung und wahrer Freundſchaft, nur 
börte Beides auf, wenn er Auskunft von ihnen über feine 
Eltern oder Verwandten verlangte. 

Das machte den jungen Mann unglücklich. Alle, 
bie er um fich erblidte, hielt er für glücliche Wefen, 
benn fie wußten, wem fie angehörten; er nur war ver⸗ 
laffen, er nur ftand allein auf ver Welt, Die Bewußt⸗ 
fein machte ihm anlegt auch fein Vaterland überbrüffig 
und er fahte den Entſchluß auszuwandern. So lam er 
nah San Domingo. Die Koloniften nahmen ihn An— 
fange mißtrauifh auf, mach und nach aber wurde er ber 
Freund und Bertraute ber vornehmften Pflanger, nament- 
lich erwarb er ſich bie Achtung bes Marquis von Ram 
bert in hohem Grade, für den er einen bedeutenden Prozeß 
gewonnen hatte. 

Rahmond war bereits zwei Jahre auf der Infel an« 
fäfftg, als Rofa, die Tochter tes Marquis, nah Sau 
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Domingo kam. Ihr Bater empfing fie in ber Stadt, 
und nahm bei feinem Advolaten mit ver Tiebenswürdigem 
Rofa Nachtquartier. In dieſer befcheidenen Wohnung 
brachte das junge Mädchen nach ben ausgeftandenen Ber 
fchwerlichkeiten einer langen, mit: Gefahren verknüpften 
Ueberfahrt, die erfte Nacht auf dem Feſtlande zu, und 
das Belt, worin fie gefchlafen, vie Möbel, welche fie be» 
nüst, ver Stuhl, über welchen ihre Kleider ausgebreitet 
lagen, Alles das wurden für ven jungen Arvokaten Dinge 
ver Verehrung, denn er liebte Fräulein von Rambert 
von dem eriten Augenblide an, in welchem er fie ge- 
fehen hatte, j j 

Der Marquis hätte jih nicht im Traume einfallen 
laſſen, daß ein Bürgerlicher e8 wagen würde, die Augen 
zu feiner Tochter zu erheben, und deshalb nahm er au 
feinen Anftand, Eugen öfters, wenn er nad Ginesterre 
fam, mit Rofa allein zu laffen. 

Indeffen waren Beide in Einem Lande erzogen, Beibe 
waren jung und voller Hoffnungen für die Zukunft, und 
wenn Eugen heute Abend im Tiefinneriten ber holden 
Jungfrau Hätte lefen können, fo wären gewiß alle Rüd- 
fichten, die ihm feine Armuth und das Geheimniß feiner 
Geburt auferlegten, geſchwunden. So aber hatte er bie- 
fen Augenblick freiwillig unbenägt vorüber geben laſſen, 
und num verzichtete er für fein ganzes Leben darauf, fich 
wer Angebeteten zu entbeden. 

In vierzehn Tagen follte er bie Infel verlaffen, Der 
Anwalt des Chaletet verlangte feine Zurädtunft fo ſchnell 
als möglich, wenn er über Verhältniffe, die feine Geburt 
beträfen, Aufllärung erhalten wollte, von denen die Zur 
Yumft und das Glück feines ganzen Lebens abhingen. Ein 
Jahr früher wäre er mit Freuden abgereidt, aber jetzt 
empfand er, baß er alle Hoffnung für ein lünftiges Glück 
auf San Domingo zurüdtlaffe. 

Unter dem Nachdenlen über das traurige Bewußtſein, 
einen großen Sieg über fich felbft errungen zu haben, 
war er unvermerlt vor feiner Wohnung angelangt. 

Eugen war zu ſehr aufgeregt, um ſich zur Ruhe ber 
geben zu können. Anſtatt fib in fein Schlafgemad zu 
verfügen, öffnete er eine Heine Thüre und trat-in eim 
niedliches Gemach, in. welchem er fi oft Stunden lang 
einzuſchließen pflegte. Es war Roſa's Zimmer. Nichts 
war feit ihrer Abreiſe in diefem ftillen Heiligthume von 
feiner Stelle gerüdt worben, Alles ftand unb lag nod 
an bemfelben Fleck, wie es bie Holde verlaffen Hatte, 
Eugen ſenkte das Haupt in bie Kiffen des Bettes, auf 
welchen einft ihr niedliches Köpfchen geruht Hatte. 


— 


U. Das blaue Tuch. 


— Schon begann ber Tag zu grauen, ald Tamariz zum 
zweiten Male auf dem Hügel von Genet, unb zwar auf 
dem Heimwege, ankam. Da bemerkte er plöglih unter 
dem Gezweige eines Cocusbaumes eine unbemezliche Ge- 
ftalt, die einen langen Schatten anf die Straße warf, 
Die Pferde bliefen wie Nüftern auf, wieherten und fingen 
an zu zittern. Abergläubig, wie die Neger alle, glaubte 
Tamariz nicht anders, ale bie Seele eines verflorbenen 
Sclaven zu fehen, die bier an biefem Ort umginge uns 
Derwänfhungen auf die Pflanzer ansftefe. Das Gr 


fpenft fchien fih ihm zu nähern; der Schwarze machte 
das Zeichen des Sreuzes. In demfelben Augenbiide fuhr 
eine ſchwarze dürre ſtnochenfauſt in die Zügel des Pier 
des, mlches Tamarij ritt, und eine heißere Stimme fragte 
in frächgendem Tone: 

„Seit wann erkennt ver Sohn feine Mutter nicht 
mehr?" 

Es war eine alıe gebüdte Negerin, welche fo fragte. 
Ihre grauen Haare flogen verwildert in langen Streifen 
um ein zerriffenes Halstuch und fielen berab Eis auf vie 
nadten Schultern; ein langer rother Rod von grobem 
Zeuge bing bie auf bie Füße herunter, bie ven Wut trof« 
fen und einen mühfamen Pfad durch bie Dorngejträppe 
des Holzes verriethen. In der Hand trug fie ein langes 
Bambusrohr; Elend und Mübfeligleiten wareı mit leſer⸗ 
licher Schrift in die abpemagerten Züge res Gefichtes 
gegraben, und tie ganze Kraft bes fiechen Körpers ſchien 
in bie Augen geflüchtet zu fein, bie in hellem Glanze leuch⸗ 
teten. Sie war belannt auf ver Inſel unter vem Na- - 
men: bie alte Zouife. Bei ihren Lanbeleuten ſtand 
fie in hohem Anſehen; die Weißen ließen fih oft em« 
pfangene Wunden von ihr beilen, und namentlich wußte 
fie gut gegen ben Biß ver Schlangen Mittel zu brauchen. 

Tamariz ftieg ab, als er bie alte Frau erkannte. 

„Warum,“ fragte er, „kommt meine Mutter nicht 
bei Tage und fucht ihren Sohn in feiner Hütte auf, ftatt 
in dunkler Nacht ihm auf öffentliher Straße, wie ein 
Gefpenft, entgegen zu treten ?* 

„Der Weg vom großen Berg nach Ginesterre ift 
lang nnd Louife hat nicht mehr fo viel Kraft, die Glut- 
ige der Sonne zu ertragen,” krächzte die Alte. 

Tamariz hieß das Negerweib, bie er Mutter nannte, 
anf das ledige Pferd fteigen und in weniger als einer 
halben Stunde hatte er mit ihr die Pflanzung erreicht. 


(Bortfegung folgt.) 


Die Chineſen in Californien. 


Eine der außerortentlichiten Folgen ver Entdeckung 
des Goldreichthums von Californien ift mie Mifhung ber 
Racen, vie von allen Seiten nach biefem Lande ftrömen, 
Nach den neueften Nachrichten aus San Francisco fcheinen 
bie Chinefen beftimmt, einen großen Einfluß bier auszu⸗ 
üben ; feit 6 Monaten haben fie mehr Einwanderer ge⸗ 
liefert, als alle andern Nationen, felbft vie Nordamerilaner 
nicht ausgenommen. Es vergeht feine Woche, ohne baf 
man 150 bis 200 Bewohner des bimmlifchen Reiches in 
Ealifornien anlommen fieht ; wenige verlaffen wieberum 
das Land, es fcheint vielmehr , daß fie ſich dauernd hier 
nieberlaffen wollen. Die meiften gehen nach den Minen, 
viele aber fangen irgend einen Handel ober ein Gewerbe 
in San Francisco au. Faſt alle Claſſen find in biefer 
Einwanderung repräfentirt, doch bilden Handwerker und 
Bauern die Mehrzahl. Unter 15 bie 20,000 Ehinefen 
finden fich jevoch nur 3 over 3 Grauen. Man fann ben 
Fuß nicht dor die Thüre ſetzen, ohne Scharen von Ehie 
nejen zu begegnen, welche bald unregelmäßig hinter ein« 
ander marſchiren, indem fie auf Beobachtung ausgehen 


200 ‚ 


und Alles mit großer Neugier betrachten, bald Pfannen, 
Stiefel und anderes für die Minen nöthige Geräth her- 
umtragen. Noch zuhlreichere Schaaren ſieht man, welche 
Säde mit Zuder und Reis nach ihren Magazinen tragen, 
entweder auf dem Rüden oder, wenn bie Laſt zu ſchwer 


ift, an einem Stabe zu zwei. Die Ehinefen nehmen nur « 


langfam das amerifanifche Coftäm an ; juerft legen. fie 
ihre groben Schuhe ab und erfegen fie durch Stiefel, die 
aber meift zu weit finb, aber fie lieben weite Stiefel, und 
sieben fie feitanliegenpen vor, wenn fie folche zu demſelben 
Preis erhalten können. Sie haben im Allgemeinen Heine 
Füße ; ein Kaufmann, der eine ganze Sendung enger 
Stiefel erhalten hatte, wußte nicht, wie er fie loswerden 
ſollte; ein Ehinefe, durch vie Wohlfeilheit verführt, kaufte 
ein Baar und kehrte bald mit feinen Landsleuten zurüd, 
Die das Magazin noch vor der Nacht leerten. Nad) ber 
Metomorphofe der Fußbekleidung fommt die des Ropf- 
putzes. Die ſchwarze Wollmüge oder ber große fonnen- 
fehirmartige Rohrbut machen dem californiihen Hut mit 


beruntergefchlagenen Krämpen Play. Weiter aber gebt. 


ter Chinefe felten, faum einer unter 50 nimmt das ganze 
ameritanifche Coſtüm an, die Mehrzahl zeigt fortwährend 
ihre magern, in Flanell ober Nanting ſteckenden Beine, 
über bie ein Rod gerabe bis ans Snie herabfällt. Wenn 
vie Chineſen als Köche over Bebiente angenommen werben, 
finden_fie es bequem, einen amerikaniſchen Namen anjus 
nehmen ; fonft aber geben fie fi die Mühe nicht, und 
ihre Schilde mehren ſich fichtbar im ben Strafen -von 
San Francisco. 

Eine ihrer Haupfnieberlaffungen ift am Ende von 
Clayſtreet, wo ſie ein ſehr ſchönes Magazin erbaut haben. 
Ihr Schild bat eine chineſiſche Inſchrift, aber die Cha⸗ 
ractere find horijontal, nicht vertical geſtellt. Der Ort iſt, 
wie alle ihre Wohnungen, mit Roffern, Badeten und 
Waagaren aller Art angefüllt. Sie wiſſen fo gut, wie bie 
Amerifaner, einen vortheilhaften Kauf abzuſchließen, und 
find überdies höchſt jparfam. Als Beweis ihrer Induſtrie 
zeigt man Theeblätter, die aus faulem Holz gefertigt ſind; 
auch follen fie in Wafch- und Bügel» Anftalten leinene 
Hemten in baummellene umzuwandeln verſtehen. 

Erſcheint ein Kunde in ihren Läden, ſo zeigen ſie 
einen merlwürdigen Scharfſiun im Errathen Deſſen, was 
er bedarf und wie man am beſten Geſchäfte mit ihm 
abſchließen lönne. Sie find ausnehmend mäßig, und ſelten 
fieht man einen betrunkenen oder lärmmachenden Chineſen 
auf ber Strafe. Sie bleiben daheim und unterhalten ſich 
mit Muſit und Tanz, rauchen gern Cigarren und find in 
der amerifanifchen Givilifation hinreichend fortgeſchritten, 
auch auf der Straße zu rauchen. Es wäre zu wünſchen, 
daß ſich die Chineſen ihre Frauen kommen ließen, leit er 
aber verbietet dies das chineſiſche Geſetz, über deſſen Be— 
obachtung die Behörden firenge wachen, Wenn man bie 
verfchiedenen Elemente beobachtet, aus benen bie Bevöl— 
ferung dieſes Goldlandes befteht, fo fann man fich bes 
Gevanfens nicht erwehren, daß aus biefer rafchen Coloni- 
fation der Ufer des ftillen Oceans, ans biefer Eröffnung 
neuer Abfagorte und neuer gejellfchaftlicher Verhältniſſe 
wichtige Greigniffe in ver Weltgefchichte hervorgehen wer: 





Drud von Bonttas- — in Würgburg 


ben. Die erfte Hälfte des neungehnten- Jahrhunderts war 
amgefüllt. mit ven Wundern ver Wifjenfchaften und Hünfte, 
bie zweite Hälfte, in die wir jegt ‘eingetreten find, wird 
au ihre Wunder haben, Wer kann fagen, wie es im 
Jahr ver Gnade 1901 ausleben wird ? China, Yapan, 
Indien , die Infeln des ftillen Oceans werben wicht mehr 
in ihrem jegigen Zuftande fein. Große Nevolutionen bes 
reiten fich ver, und die chinefiiche Einwanderung in Ealis 
fornien ift nur ein Ring in dieſer Fette. 


Mannichfaltiges. 


(Ueber die Stahlfeverfabrilation in Bir» 
mingham.) Die Birminhamer Stahlfeberinbuftrie iſt 
eines ber merkwürbigjten Veifpiele des Aufblühens und 
ber großartigen commerziellen Wichtigkeit der Fabrikation 
eines an fich unbebeutenten Artikels unter dem Einfluffe 
des mobernen mechanifchen Erfinduugsgeiſtes. Im Jahre 
1820 fam das erfte Gros (12 Dutzend) von Stahlfedern 
mit brei Scligen im Engrosberlauf auf 7 Pfr. St. 
4 Schill, Im Yahre 1830 fiel der Preis auf 8 und 
zwei Yahre fpäter auf 6 Schilling. Jetzt werben befjere 
Federn für 6 Pence per Gros produzirt. Birmingham 
foll jährlich 1000 Millionen Federn in den Handel brin» — 
gen; ein einziges Gtabliffement bort liefert wöchentlich 
40,060 Gros oder 5,760,000 Etüd per Woche oder nahezu 
300 Millionen in einem Jahre. Der höchſte Preis ift 
gegenwärtig ungefähr 5 Schill. per Gros — ein Preis, 
weicher nur für Federn von der größten Claftizität und _ 
Bolllommenheit verlangt wird. Die wohlfeilften werden 
mit einem Profit von 2 Pence per Gros beim Verkauf 
im Ganzen gefertigt. Gegen 2000 Perfonen finden bei 
ber Stahlfeverfabrifation Beichäftigung: 


Die Bewohner ver FipibierInfeln ſchildert Eapir 
tän Worth ale die abfcheulichften Gannibalen auf der ganzen 
Erde. Sie verzehren nicht nur Menfchenfleifch, ſondern 
jiehen es ſogar jever anderen Nahrung vor. Heute ſpre⸗ 
hen und verkehren fie mit irgend jemand ganz freimblich 
und fchon morgen trinken fie fein Herzblut. Der Miffionär 
Humt‘ berichtet unter anderen wabrhaft empörenben Einzel» 
heiten über diefe-Infulaner, daß fie innerhalb brei Meilen 
von ſeiner Wohnumg binnen fünf Jahren mehr als fünf» 
Hundert Menſchen verzehrt hätten, Gine ihrer gewöhns- 
lichen Bemerkungen, wenn fie einen hübfchen Mann jehen, 
ift: „per muß. eine trefflihe Mahlzeit abgeben.“  Selt- 
famer Weife verbinden fie mit dieſem barbarifchen und 
graufamen Verfahren manche Züge von Leutfeligfeit und 
ein zuworlommendes gefittetes Benehmen, 


Auflöfung des Näthfeld zu Nr. 49. 


„Biel Kummer, wenig Schlummer.‘ 
* * 
* 
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Würzburger Stadt- und Fandbote. 


"1 N I, 

Der Würzburger - 
Stadt» und. Banb- X FEN Kr 
bote erſcheiat mit Aus- RT, 
nahme der Sonn, und 
hoben Relertage fäy- 
lich Abends 5 hr. 

Als. wöchentliche Bei- 
lagen werden Mitimed) 
und Eamettag Ertra⸗ 
Felleiien, un» viertel: 
jährig ein großer Mufter 
bogen gegeben. 
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‚Der Prönumerations» 
Preis it monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate ‚werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah tem Maume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten. 








Fünfter Jahrgang. 
Nr. 150 ‚ Donnerstag den 24. Juni 1852, 
Dr. .1 Tagoneuigkeiten. für Bayern 4 Millionen 526,650; für Sachſen 1 Mile 


AIn der öffentlichen Sitzung des königl. Rreids und 
Stadigerichts vom 25. Juni wurden Beno Huber von 
Au wegen Verbrechens des ausgezeichneten fortgeſetzten 
Diebſtahls in Conkurrenz mit einem polizeilich ftrafbaren 
Betruge, nad einem. nächiten Verſuche au einem polizeis 
lich ftraibaren Betruge zu einer Arkeitähanditrafe von 4 
Jahren 6 Monate, dann Andr. Götz jum, lediner Baus 
erniohn von Birkenfeld wegen Vergehens der Mörpervers 
verleßung, verübt mittelft Waffe, zu einer dreimonats 
lichen, doppelt aefchiriten Gefängnißſtrafe unter Ueber 
weijung der Koſten auf bie Staatöfaife, und entlich 
Michael Schüier, verheiratheter Wagnermeiſter von 
Karlſtadt, wegen Vergehens des Diebſtahls unter einem 
befonders erjchiwerenden Umftande verübt zu einer zwei— 
monatlichen Gefängnißfteafe und zu den Koſten verurs 
theilt, welch' letziere jedoch der königl. Staatskaſſe zur 
Laſt fallen. 


Unſern Leſern wird noch erinnerlich fein, daß vor 
einiger Zeit der Intendant das k. Hoftheaters in Mün- 
Ken, Hofratb Dingelftedt, ben vorligen Redakteur 
Bogt von hinten mit einem Stocke anfiel und. ſchwer 
mißhandeite. Dem Vollksboten zufolge wäre nun biele 
Angelegenheit vor die öffentliche Sitzung des Stadtgerich- 
tes in München verwieſen. 


Zur Ergãnzung, uuſerer geſtrigen Nachricht über die 
Kumjtreife der Virtueſin Thereſe Milanollo fügen wir 


Bei, daß dieſelbe vorgejtern bereits in Stuttgart ihr erſtes 


Gonzert gab. 
Die vollftänbige Ziehungstifte ber am 15. d. Mte. 


vorgenommenen 31, Verloofung bes fürftl. Eſterhazh'ſchen 


Anlehens zu 7 Millionen Guiden €.:M, ſammt den ba- 
bei gezogenen Gewinnſten iſt in der’ Expedition unſeres 
Dlattes einzufehen, 


Bei ter Abfahrt des Dettelbaher Omnibus von hier 
am geftrigen Nachmittage fiel deſſen Führer vom Bode, 
und beſchädigte fich der Art, daß er in's Spital gebracht 
werben mußte, 


Einer amtlidyen Zufanimenftellung, die Benälferungs- 

älfniffe- Der Zolldereinsſtaaten betieffend, entnimmt 
die „Spen. Zig.“ folgende. Notijen, die namentlich in Be» 
zug auf die Edentualität, daß bie verbünteten Regierungen 
von Darmjtaptyaus)vem Zollverein austreten follten, ven 
Intereſſe ſind. Jene Zufammenftellung; 
neueſten amtlichen Zahlungen zu Grunde liegen, er» 
gibt an Einwohnern für Preußen 16 Millionen 664,153; 


"weicher die 


lion 894,431; für Württemberg ı Million 805,158; 
für Baven 1 Million 360,599; jür Kurheiien 731,584 ; 
für das Großberjogthum peflen 862,917; für ven thüs 
zingifchen ı Berein ı Dill. 13,954; für Braunfchweig 
247,070; für Naſſau 425,696; für Franffurt 71,678 und 
enplich für Luremburg 189,783., Bon viefen Staaten 
würden fejt zu Vreußen halten vie thüringiichen und füch- 
ſiſchen Fürftenthämer, Braunfchweig und Quremburg, welche 
mit Preußen eine Benölferung von 17 Million:n 973,590 
Seelen bilden Hiezu treten die Staaten des Steuerver⸗ 
eind*mit einer Bevölkerung von 2 Mil, Seelen, fo daß 
der. neue Zollverband eine Bevölkerung von 20 Millionen 
Seelen haben würte, Die Staaten bes Darmſtädter Bünd- 
niſſes zählen zufammen 11,607,425. Seelen. 


Nah dem „Nürnb. Correfp.” würde fih Se. Maj. 

der König von Regenoburg aus nicht nach Kiſſingen, fone 
tern nach Hobenfchwangau, und nur Ihre Maj. die Kö— 
gin ſich nah Kiſſingen begeben, 
. . An 23. d. WM, veranitalteten bie Arbeiter des Maſchi⸗ 
nenfabrifanten Mannhard in Münden zu Ehren bes 
25järigen Bürgerjubiläums besfelben und zur eier feines 
Namenstages einen Fackelzug mit Mufitbegleitung. Herr 
Mannharb wird: in nächſter Woche wieder einen bebeutert- 
Don Transport befleliter Mafhinen nach Brafilien ab« 
enben, ! 


Im Münden ift am 21. im Ulter von 78 Jahren 
ber berühmte Aftronom Prof. Gruithuifen mit Tod ab« 
gegangem, 

Münden, 21. Juni. Geftern Abend beim Aberer- 
eiren des Landwehrjãgerbataillons ereignete fi das Une 
glüd, daß einem Bürger das Gewehr, in welches zu einer 
barin befindlichen älteren Ladung noch eine neue gebracht 
wurbe, jeriprang, ihm bie rechte Hand wegriß, und bie 
nächſten vier Bürger fo beſchädigte, daß zwei berfelben 
in bie Stabt getragen werben mußten. 

Bom 21. auf den 22. in der Nacht um 2 Uhr wurbe 
in Wächterswinkel in ver bortigen Kirche von zwei 
Burſchen aus dem Weimar'ſchen eingebrochen, von ben- 
felben mit einer Pflugfchaar ver Tabernafel erbrochen, vie 
heiligen Gefäße herausgenommen und zum Theil zextrüm— 
mert. Der nebenan wohnende Schul; hörte deu Lärm, 
rief heimlich vie Gemeinde zufammen, und ließ die Kirche 
umftellen, werauf er mit mehreren hineindrang. Der eine 
Burſche stellte fich zur Gegenwehr, ber audere flüchtete ſich 
auf ben. Kirchenboden. Rachtem man fie gefangen, wur 
den fie mit Siriden an vie Kirchenthüre gebunden, bis das 
betreffende Gericht frühe einfchreiten Tonnte, 


' 


— 


Sache zu kämpfen.“ 


Landau, 10. Inni. Durch dae Buätpefisigeriäf 


dabier wurde heute Chr. Sailer aus Anndeiler abgeur⸗ 
theilt. Er hatte am 17. Juni 1849, als ſchon bie von 
ven gl. preußiihen Truppen bei Ninnthal geichlagenen 
Freifhaaren auf der Flucht nah Annweiler begriffen war 
zen, der Gattin des dortigen prot. Pfarrers Lynler, an« 
— im Auftrage des Vollswehrlommandauten Foltz, 

a8 Doppelgewehr ihres Ehemannes abgerrungen, „um 
noch mit Andern nah Rinnthal nachzugeben und für vie 
Pfarrer Lynker befam fein Gewehr 
nicht mehr zu Geficht. Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte 
Sailer zu einer zweijährigen Gefängnißftrafe. Damit 
wirb wohl die Reihe der politifchen Prozeſſe dahier ge 
ſchloſſen fein. 


Frankfurt, 22. Juni. Ihre Maj. die Königin ven 
Württemberg, welche geftern Abend Hier eintraf und ihr 
Abiteigequartier im Gaftbaufe „zum römifchen Staifer“ 
nahın, hat heute früh 8 Uhr unfere Stadt wieder verlaf- 
fen, um ihre Reife nah Schlangenbad auf ver Taunus» 
bahn fortzufegen. 


Folgendes Nachtbild wird aus London, 19. Juni, 


‚gemeldet: Geftern Abenb wurde über ver Leiche von Io- 


nathan Nichols, alt 51 Fahre, Todtenſchau gehalten, Der 
Berftorbene, veffen Körper einem Stelett gli, war Schul» 
Lehrer geweſen und ernährte ſich in feinen lebten Tagen 
dadurch, daß er ben Krämern die im Schaufenfter ausge 
Hängten Zettel fchrieb. Dies Gewerbe brachte ibm aber 
nicht mehr als einige Pence die Woche. Da feine Frau 
an Lähmung litt, unterftügte ihn das Kirchfpiel mit — 
Einem Laib Brod wöhentlih! Gin ganzes Jahr friftete 
Nicholls auf viefe Weife fein Leben und tröftete ſich mit 
der Hoffnung auf ein Meines Vermögen, das ihm zukam, 
und im Prozeß war. Dieje Ausſicht Hielt ihn bis ver» 
gangenen Sonntag aufreht. Montag früb fand ihn feine 
Frau todt im Bette; und am Dienstag wurde er Beſitzer 
von 120 Po. Sterl. (1440 fl.) baar und eines Einlom⸗ 
mens von 60 Pfr. Sterl. (720 fl.) jährlich. Der Spruch 
ver Todtenfchaugefchwornen lautete: Geftorben vor Hun- 
ger und Yungenfchwäche. 


London, 18, Juni. Geftern wurde Shakespeare's 
Hamlet zum erften Male im deutſcher Sprache auf eng- 
hen Boden gefpielt.” Das Heine St. James Theater 
war in allen feinen Räumen überfüllt. Das Imtereife, 
zu fehen, wie die beutfche Hamletauffaffung von einem 
englifchen Publitum aufgenommen werde, hatte ein ftarfes 
Kontingent ven Landéleuten ins Haus gelodt, während 
andererſeits viele der beveutendften literarifchen und dra⸗ 
matifchen Gelebritäten Londons fich lange voraus ihre 
Pläge beftellt hatten. Es ift in ber Chat ber größte 
Triumph, ver Devrient (Hamlet) bejcheert war, im, ven 
Kritifen der heutigen Blätter eine fo vollftändige Aner- 
Tennung feiner Leiftung zu finden, wie er fie in feinen 
fühnften Träumen faum erwarten durfte. Wenn man 
Times“ ausnimmt, fimb alle Blätter barin einig, baf 
vie deutfche Aufführung des Hamlet in vielen Beziehungen 
ven beimifchen Bühnen zum Mufter dienen lönne. Zu 
tadeln findet die englifche Kritik mur die Darftellung der 
Ophelia. Alles in Allem genommen, war der Erfolg ein 
gam außerordentlich glänzender. 


Deutfhlannd. 


Preußen. Berlin, 21. Juni. Die heutige Sigung 
zer Zollfonferenz; war nur von furjer Dauer. Wie wir 
‚geftern melteten, wurde bie Verhanblung über den Sep- 
temberrertrag fortgefegt.. Wir hoffen Näheres morgen 
mittbeilen zu fönnen. . 


Sannover, 20. Juni. Einen neuen Beweis tä- 
nänifhen Uebermuths bat der Kapitän-Lieutenant des vor 
Altena liegenten däniſchen Wachtſchiffes vor eini» 


gen, Tagem badurch gegeben, baß er den Dampfſchiffen, 
welche auf ibrer Fahrt. zwifchen Harburg und De 
das Wachtſchiff paffiren, verboten Hat, mit voller Kra 

au fahren, wiebrigenfalg er ihnen „eine Kugel in’ bem 
Räderkaften ſchicken werde.“ Unb welches war ber Grund 
biefer Drohung? Der durch die Dampffchiffe verurfachte 
etwas ftärfere Wellenfchlag genirte für einzelne Augenblicke 
die in einem Boote mit Anmalen des Wachtſchiffs befind⸗ 
lien Arbeiter. Die Harburger Dampfihiffe haben ſich 
um das Machtgebot des däniſchen Lieutenants noch micht 
gefümmert, die Hamburger dagegen ihm folge. geleiftet. 


Defterreich. Wien, 20. Juni. Zufolge eben ein. 
gelangter Nachricht ift ver Kaifer am 18.d.M. in Groß⸗ 
warbein eingetroffen. Auf ber ganzen Reife ven Arad 
bis Großmwarbein wurde Se. Maj. alferwärts mit einem 
nicht enben wollenden Yubel begrüßt und von zahlreichen 
Banberien begleitet. Der Empfang in Großmwartein war 
fehr glängend von Seite ver Behörden und Beinohner. 
Am 19, um 5 Ubr früh fand eine Ausrüdung der Trup⸗ 
pen ftatt, Hierauf bie Weiterreife nah Debreczin, wo 
gleihfall® große Vorbereitungen zum Empfange- genom- 
men werben. 


Schleswig:Holitein. Bon der Eider, 18. 
Juni, Während man. in anderen Ländern auf bas Eif- 
rigfte bemüht ift, alle zur Vertheidigung dienenden Mit- 
tel zu vermehren und die Feitungen in wehrbaren Zuſtand 
r jegen, um auf leicht eintretende fälle gerüftet zu ſehn, 
heint es, als wenn man bier damit umgehe, die Feitung 
Rendsburg zu desarmiren, indem man alle zur Bertheibi= 
gung berjelben gehörenden Waffen aller Art von bier 
wegfährt, und Das mit einer Eile, bie fih Niemand zu 
erflären weiß. Die verſchiedenen Gewehrfendungen nach 
Eckernförde zur weiteren Verſchiffung nah Kopenhagen 
find ſchon befannt. Auf dem biefigen Arjenale hält man 
alle Holzarbeiter mit ber Anfertigung von Gewehrtiften 
in unausgejegter Thätigleit, und boch ſcheint es’ mit bie- 
fer Arbeit noch zu langfam zu gehen, indem feit einigen 
Tagen ein Schiff in Rendsburg in Ladung liegt, worin 
Gewehre lofe verpadt werden. Es wirft ſich namentlich 
in biefem WUugenblid, wo vie Nichtanerfennung ver im ben 
legten Jahren im den Herzogtbümern gemachten Anleihen 
von Seiten Dänemarks ausgeſprochen iſt, bei Manchen 
die Le auf, mit welhem Rechte Dänemark in folcher 
Weiſe Hand an das Eigenthum ber Herzogthümer legen 
darf, ba es andererſeits durch einen Machtipruch dem 
Lande fo tiefe pefuniäre Wunden ſchlägt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 21, Juni. Mehrere 
Journale ereifern ſich über den britiſchen — der 
ſich darin gefalle, alljährlich eine Freier der Schlacht von 
Waterloo zu beneben, einer Stlacht, welche cie Eng» 
Länder jchon zweimal verloren hätten, und die erit am 
Abende von den Preußen gewonnen worden. fei, bie fie 
nicht feiern. 2 





Gprldb:s&@ourb. 
Frankfurt a/M., ben 22. Juni 1852. 

Viſtelen 9 HM. 48 fr. — Pteuß. Pilokn Hr — 
Holländ. 10.6. 9 A. 58 fr. — Manbtulaten 5 fi. 391, tx. — 
Bwanzigfranfentüde 9 fl. 34 fr. 

Wechſel auf Wien Hl. 100 6, 1, E. 101'/, für, W: G. 





Temperatur der Mainwärme, 
Am 24. Juni . 2 —— 16 Grad, 
E. Element. 


Metigtrt axd verlegt von Th. Baner. 


Anlündigungem 





Zu berabgefegten Breifen 
empfiehlt cine jhöne Auswahl in BParafols in ven neueften Muſtern, 
Chine und Jaquards, zu gefälliger Abnahme 

Carl Hallein’ Bitwe, 


Herrngaffe 


Bekanntmachung. 


Dem Melbermeiiter Kaſpar Körbel von Frickenhauſen wurde in den 
Tagen von Montag den 7. d. ME. ein neugewachſener Birnbaum auf 
feinem Ader am Were von Frickenhauſen nach Zeubelried durch boshaites 
Abſchälen eines Theiles ter Rinde verdorben 

Dieſe nach Art. 385 Thl. I. Bed StratsGefetbuches mit Strafe ber 
drohte Handlung wird kehufo der Entdeckung des. unbsfannten Thäterd zur 
Diffenkunde gebracht. 

Ochſenfuat am 18. Juni 1852. 


Königliches Landgericht. 
Heldrich, Lor. 


Bekanntmachung. 


Allenfallſige Forderungen gegen die verlebten Michael KrempelBütt- 
ners Eheleute von Lengiurt find. am 
Freitag den 2. Juli I. Is. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier anzumelden, daf auf die nicht erfchienenen 
Gläubiger bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaftömaſſe keine Nüdjiche 
genommen würde. 
Marktheidenfeld, den 15. Au i 1852, 


Königliche Laudgericht. 
Gerber, Lor. Sirt. 


‚Höchiter Anordnung zufolge foll ber im ver Steuergemeinde Ranbers- 
ader liegende ärarialifcye Weinberg am äußern Pfülben mitteljt öffentlicher 
DVerfteigerung salya ratificatione bein Verkaufe ausgejegt werben. 

‚ Diefer Weinberg iſt ungefähr 5 Morgen 3 Tagwerfe groß, ganz mit 
reinem Satze von Rießling⸗ Kuländer« und ZTraminer-Reben bepflanzt, bie 
auf ein Silo von 1,4 Morgen 30 Autbhen, welches im Zahre ı850 neu 
angelegt worden ift, im tragbaren Alter un uͤbrigens in volltomnien gutem 
baulichen Stande. —* 

Die Verſteigerung wird 

Montag am 28, Juni 1. 36. Vormittags 10 Uhr 
im biesamtlichen Geſchãfts zimmer abgehalten. Verkaufobedingniſſe werben 
ven Steigerungsluſtigen vor dem Verſtriche befannt gemacht, können aber 
auch ſchon vorher jhon im Rentamte eingefehen werten. 

Wirjburg, am 12. Juni 1852, 

Königlides Rentamt r/M. 
Bredtlein, Ribtr. 


FSranz Kupn, Schuhmachermeifter zu Lelnach, Hat fih bei offen gegen 
ihn vorliegender Ueberſchuidung freiwillig dem Perg Nein unters 
u es wird deßhaib bei Geringigigkeit der Maſſe erſter und eingiper 
Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen, Begrimdung deren Liqufbität 
und Geltendmachung der Verrugdrechte, fobann zum Vorbringen von Ein⸗ 
‚reden und zur Pfleaung der Schluggandlungen anberaumt auf 
Freitag den 2. Zuli 1. Is. Vormittags 9 Uhr 

und zwar unter dem Präjudixe des Aus ſchuſſes von der Maſſe beziehungs⸗ 
weile mit der treffenden 
ten Paſſiven 800 fl. 42 fr., die Aktiven daaegen circa 460 Fl. betragen, 

, Der von Tem Vermögen drö Gemeiniduldnerd etwas‘ in Handen hat, 
wird aufgefordert, ſolches worbe Itich feiner Rechte und Anjpruche hierauf 
6,5 zum Edikivtage zu Gerichtshanden zu fielen, 

Königshofen, den 3, Juni 1832, 
‚Röniglides Landgeridt. 
Koch, Yar. 


Handlung. Bemerkt wird, day die bereite bekann⸗ 


Holzverkauf. 
Junges Eichenholz in Klaftern und 
ſchöne Spähne auf Haufen, werben 
außerhalb des Zellertbore® an ber 
Leimhbütte noch fortwährend e 
Näheres bei ben Arbeiteleuten dafelbft. 





Beim Unterzeichneten Tann ein Era« 
ver Junge in die Yehre treten, 
Balthasar Goldmeier, 

Gürtler in der Eichhorngaffe. 


Beim Unterzeichneten jihd 24 Ge» 
Ihode fchöne föhrene 18° lange Bret⸗ 
ter, ı Zoll umd 14, Zoll ftart, auch 


‚ mehrere 3jollige Bohlen zu haben. 


Hauser, Schloffermeifter 
zu Schlüffelfelv. 


800 bie 1600 fi. find auf Grund» 
ftüde ſogleich ausınfeihen. Nüberes 
in der Erped. d. BL, 





Es wird ein Cinftandsmann 
(Infanterie) fogleich gefucht, Näheres 
in der Exped. b. DI, 


— —— —— 
Ein tüchtiger Gürtler over 
chwertfeger kann in einer 

Refidengftabt, in der Nähe von Franke 

furt a/M., dauernde Conbition erbale 

ten. Näberes in ber Exped. d. Bl. 


In einem Gaſthauſe wird ein rein⸗ 
lihee Stubenmädchen , welches 
waſchen und mäben kann , auf's Ziel 
geſucht. Näheres in Nro. 356 , Spi— 
talpromenabe, 


arg. dat seiner APREBPEEE EEE ENENRLENGER. 

Ein Mann in nefetem Älter, 
ter im Schreib- und Rehnungsfache 
fehr aut bewandert ift, aut bei eini- 
nen kal. Herren Rechtsanwälten ale 
Scribent gearbeitet hat, worüber er 
ſich durch gute Zeugniffe ausmeifen 





Tann, fucht eine ähnliche Stelle bei 


einem gl. Landgericht bier ober aud« 
wärts, Anfragen unter ver Adreſſe 
J. M. beſorgt die Exped. d. BL. 


Im 2. Diſtr. Mr. 516 ift ein Logis 
von 3 Zimmern unb. 1. Rüde bie 
Rilieni zu wermiethen. 


Ein freundliches Logis von brei 
ineinanbergebenden Zimmern nebft af» 
len Bequemlichkeiten ift auf ben 1. 
Auquft. oder Allerheiligen zu vermie- 
tben. Näheres in ber Exp. d. DI. 


Im 1. Diftr, Nr. 419 ift ein Logis 
don 2 Zimmern, Küche und übrigen 
Dequemlichleiten auf den 1. Anguft 
ju vermiethen. 


Im 1. Diftrift Nro. 79 ijt ein 
möblirte® Zimmer an einen ledigen 
Herrn fogleih zu vermiethen. 














Bei günftiger Witterung Samstag den 26, d. Mts. 


Bartbie in das Zeller Bauwirthshaus, | 


woſelbſt auch Tanj Unterbaltung ftattfinbet, Bien: 

Abfahrt au Waffer in fleinen Nahen vom Krahnen aus in Mufils 

Begleitung. Mittags 3 Uhr. 
. Der Ausschuss 


Berloofung. 

Mit allerböchiter Genehmigung unternimmt ber polytechnijche Berein in 
Würzburg zur Belebung ver dabiefigen Gemwerbsinpuftrie überhaupt, und ine- 
beiondere zur Grjielung eines Abſatzes für vie bei der großen Induſtrie-Aus— 
ſtellung aller Nationen in London mit ber Breitmebaille gelrinten Kunftmöbels 
ver Gebrüder Bartb eine große Verloofung von 400 Gegenſtänden ver ein» 
bheimifchen Gewerbs: Inpduftrie im Werthe von fl. 7200. 

Die zu verlooſenden Gegenftänee find in ver Gewerbehalle, an ten Wochen» 
tagen, von Morgens 9 bis Abenps 8 Uhr zu Jedermanns Anſicht ausgeitellt, 
und das Näbere aus vem bortjelbit. aufliegenven VBerloofungsplane zu erjehen. 
Leoſe für beive Abrbeilungen zu je fl. 2 find ebenpafelbft zu haben. 

Auewärtige Beitellungen von Looſen werden gegen portofreie Einfendung 
des Betrages an die Gewerbehalle jeverzeit -pünftlih-eusgeführt: Wer fi mit 
dem Abfag von Loofen auswärts. vefhäftigen will, beliebe ſich gu Die unter» 
zeichnete Commilfiou zu wenten, 

Würzburg im Juni 1852. 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins- 


Fluide- vegetal, 
von mehreren Medizinal-Behörden geprüft und genehmigt, 
von Pelletier Freres in Paris. 


Mit diefem nur aus Vegetabilien bereiteten und deßhalb durchaus un- 
fhäplichen Färbungsmittel fann man binnen wenigen Tagen grauen und ver— 
—— Haaren die ſchönſte natürliche braune oder ſchwarze Farbe dauernd 
ertheilen. 

Die Anwendung iſt nach dabei befindlicher Gebrauchsanweiſung ganz 


leicht und einfach, 
Preis A Flacon 1 fl. 12 fr. 
Alfeiniges Lager in Würzburg bei 


Rom « Wagner. 
Anzeige, 


Unterzeichneter beebrt fich feinen Freunden und Gönnern mitzutbeilen, 
daß iym wierer einige Stunden freigeworden find, die er Bald wieder zu bes 
fegen wünfcht. Den verehrten Eltern diene zur gefälligen Anzeige, daß Unter: 
zeichneter. zwei Curſe für Franzöſiſch, den einen für Knaben, ben andern für 
Mäpchen errichtet, wozu fich mehrere chen gemeldet haben, und bittet bie 
Lufttragenben ihre Anmeldungen gefälligit bald machen zu_wollen. 5 

Das Nähere im 4. Diftrift Rr. 791/, (Hörleinsgaffe.) 

Dr. L. Hostoembhe, 
Lehrer der franzöſiſchen Sprache. 


Berfteigerung... 
Künftigen Montag den 28. Juni werden, auf dem Schloß Gut 


x 





Schwarzach, bei Stadt Schwarzach früh 9 Uhr 
6 Stüd Kühe, a 
2 u fette Ochſen, 
2 ” Gtier, * 
3 Pferde, wovon eines ſich zum Reiten eignet, 


1 Chaiſe, ein- und zweiſpännig zu ‚fahren, geeignet, — 
1 Desgl. ganz ſolid gebaut, zweiſpaännig und gedeckt mit Slasfenfter, 
beim öffentlihen Striche ausgeſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Schloß⸗ Schwarzach, dem 21. Juni 1852. 


:Joseph Wehner, Verwalter, 


— (Schwan) Aflte.:Eiber a. 


Wittelsbad). 


Montag den 28, bs, Mis, Abenbe 
7 Uhr ſtatutenmmäßige Plenarver⸗ 
ſammlung im feinen Theaterſaale. 

Der Ausschuss, 


Der Unterzeichnete ſucht auf Georgi 
bier over in de. ‚äbe Würgburgs eine 
eanente Hafierftube in Pacht zu 
nehmen, 

J. Krautspan. 


Montag ven 21. Juni blieb nad 
der Eilfuhr-Mefje in ver Seminars» 
fire ein älteres Gebetbuch lie⸗ 
gen: „Schritte zur volllommenen Liebe 
Gottes,” Der repliche Finder wird , 
dringend gebeten, -e8 im der Expedi⸗ 
tion diefes Blattes adzugeben. 


Ein Mädchen , das mit guten 
Zeugnifjen verjehen ift, ven häuslichen 
Arbeiten willig vorfteht, auch etwas 
fochen faun, kann bei einer bürgers 
liben Kamitie Unterkunft fiuden. 

’ Näheres in ter Erped. d. DI, 


Göthe's Werke, 40 Hbfjbve., 
find ganz neu um 22 fl. zu verkunfen. 
Ein Band liegt zur Emſicht in ver 
Exped. v. Bl. 








Im 2. Diftrift iſt ein gut erhal 
tenes Haus, Sommejeite, zu ver- 
faufen. Näheres in der Exped. d. DI. 


Im 3. Dijtr. Nr. 170 tft ein möb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermiethen, 





Fremden Anſzeige. 
Dom 23, Juni. 

(Adler) Alte: Barnstorf a. Bremen, 
Nettereheim aus Geldern, Bin; aut Mainz, 
Beaſch a, Seuchteln, Walter a. bpabenhaufen 
(Kronpring von Bayern) Trau Gräfin 
v. Oyen mit Fam. u. Dienerſchaft a. Darm 
Hart. 2? Fräul. v, Boinebnrg von ta. Graf 
v. RKareln.mit Ber. a. Peſih. Ichenber mit 
Fraͤul. Tochter, Rent. ande Bern. Stodfelb, 
Pfarrer a, Kreuzuach⸗ Oppenheimer, Kfm, 
a. Frankjart, Graf Bart mit Echn a. Schwe- 
den. Bauer, Butebef. ans Muran. Graub, 
Bart, a. Fobutg. —A(Ruff. Hof.) Mr. und 
Mrs. Rieft, Reut. a. Gebere. Fraͤul. Bettger 
a, Angeburg. Appel, Kim. a. Schweinfurt. 
Branffürt, Röhre 
ler a. Wertheim, Münfter «. Bonn. Vrewald 
mit Gemahlin, Fabrilbefiger a. Wertheim. — 
(MWürttemberger Hof.) Frelftau m Gelb, 
Gonfulsgemahlin mit Fraͤnl. Toter a, Dau⸗ 
tig. Frau Holgieger mit Fräul, Tochter aus 
Anebady, Dreher, Etattichulpheiß aus Greg⸗ 
lingen. Deltjen, Drfonom a. Jaterberg. Frau 
Maſſenbach a -Etraßburg. . Drehet, Conditor 
a. Mergentheim. Exhell, F. Hefeifziant aus 
Münden. Weilard, Appell-Rath a, Aſchaf- 
fenburg. Kilter: Kispert mit Gemahlin aus 
Ulm, Dreber mit Ram, 'a. Gteisim. 1 


Geſtorben. 

Chriſtlan Werrle, Schuhmachet, 52 Jahre 
alt. — Anna Bugert, Kaäͤrnere -Wittwe, BO 
Fahre alt. — Emma Kläber, Amtmanus- 
tochter, »32 Jahre alt. 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Der Wurzburger 
Stadt: an Bands‘ 
Bote crfchtinf mit Aue⸗ 
nahme ter Sohn und 
bohen_Reieriage fäg- 
Th Abende 3 Uhr, .." 

Ale wechenitlide Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Eametag Entra ⸗ 
Felleiſen, sms rientelse = 307 
jäbrig ein großer Mufier- 
bogen gegeben. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Pränumeratione- 
Preis iſt manatlich 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Ktreuzer 

Anferate werben bie 
bitifpaltige Zeile aus ge⸗ 
inöhnlicher Edhrift mit 
© Krenzern, arößere 
aber nad dem Raume 
berechnet... , Brlefe. und 
Gelder werben. fra uco 
erbeten. 





Fünfter Jahrgang. 
Nr. 151 Freitag den. 25 Juni 1852. 
Tagdnenigkeiten. unſerm Blatte unlängit ang⸗ regte Rendvirung der feiter- 


Berhandlungen am königl. Kreis⸗ und 
Shah tgerichte Schweinfurt. Am .14.,Suni:. 3) 
gegen, Marlus Sehe, Taglohner von, Gefäll, wegen Ber 
geben des Diebſtahls zu ı Monat doppelt. ‚geichärftes 
Sefängniß; 2) Michael Unbehauen, Hamteldmann von 
Oberbain, wegen Bergehens der Beſtechung und hmerlaub- 
ten Arzneihandele zu 8 Tagen einfaches Gefan zuiß Amt 
15. Zuni? 3) gegen Chriſtiaus Dump⸗rt lediger Taglob 
ner von Kimmelsbach, wegen Diebſtahls, wurde bon per 
Auſchuldigung freigeſprochen. Am 17. uni: 4) gegen 
Dernbard Eüglert, Maler ron. Saal, wegen Vergehens 
ver Preßpolizei-Mebertretung zu 24 Stunden Sefängniß ; 
5) gegen Margaretha, Götz von Kolizheim wegen Ver— 
gehens des unerlaubten Handels mit Schriften ju 8 Tage 
Gefänguiß.. Am 18. Iunt:. 6) gegen Zuftin Martin zu 
BDifchofspeim wegen Berbrechens res Diebſtahls als. Um 
heben zu 45 Tagen deppelt geſchärftes Gefängniß; 7) 
gegen Magdalena Martin von dort zu 1 Monat. einfaches 
Gefaͤngniß. —V——— sei ı 
Seine, Moj., ter Qönig, haben Sich unterm 19. tv. 
allergnadigſt bewogen gefunzen, rem als Badeatzt In Bed» 
tet. ftationirten praftifchen Yrite von Rünburg, Di med, 
Ferd. Kirchgehner, den Titel eines fäniglichen Bruns 
nenarjtes zu verleihen, Pa 

i Bei, ver Einlegung res alten Fiſcherzunfthauſes wur 
den einige Meine Sitbermüngert, darunter vom Philipp IL 
König von Spanien 1571, und Graf Phil. Reinhard von 
Hanau‘ 1694 aufgefunden. . ee 


* Soeben erfahre ich, daß Frau Me aus Allene 
xch im badifchen Oberlante mit ihren heiten Fräulein 
öchtern vingetroffen, und tie beiden Letzteren auch hier 

auf ihrer Darehreife ſich in mehreren Gefangvorträgen 

hören zu laffen gevenfen. "Dr fchon das Tiebenstofirbige 

Aeußere derſelben ihnen allenthalben, wo fie öffentlich auf- 

getreten, eine, Kebegolle Aufnahme; gewann, und ihre Lei» 

demand mit größtem Beifall aufgenommen wurden, 
důrfen die beiben jugendlichen Sängerinnen ; bie noch 
ba nur durch eine eigenthümliche Berlettung ehr miß⸗ 
licher Berhäliriiffe zu einer nur ‚onrübengehenben; Geltend- 
machung ihres Geſangtalentes genöthigt Find ‚: fisberlich 
: —— Publikums auf zahlreiche Theil⸗ 
nahme an ihren Bo n. rechnen, und dieſes Dagegen 
ſich einen ‚gen Er Ye veriprechen. er ie aM 
Es iſt erfreulich, zu vernehmen, daß ſich ſowohl vie 
Igl; Regierung als auch bie ſtattiſche Behoͤrde für die in 
728 J 27 
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nen Staudbiſber auf, der hieſigen Mainbrucke intereſſiren. 


Heute morgens wurde eine Weibeperſon mit einer 
Butte voll Flüſſigleit auf ver Domgaſſe überfabren, ohne 
Scharen zu nehmen. Sie fim mit dem Schredeii davon. 


Dr. Fichtel, pralt. Arzt in Zellingen, „wurbesvor 
einigen Tagen ia der Nacht zu einem, Patienten in ein 
benachbartes Dorf gerufen. Der. Bauer. der ihn dahin⸗ 
gefahren, warf das Fubrwerk auf vem Wege um, wos 
rurch Hr. Dr. Fichtel , indem er mit vem Fuße in einer 
Wagenteiter hängen blieb, Tolchen zweimal brady. Seine 
pielen freunde wird dieſe Kunde ſchmerzlich Berühren! 

Am 20. d. M. wurde der Ortsnadhbär Lorenz Vohm 
von. Wailes, Log. Hofheim, im jeiner Scheune erhängt 
aufgefunden. 

Am Freitag ren 18 © Abende 7 Ubr ſchlug⸗ ver 
Blitz in ten — zu Abene, Gerichts Moosburg, 
und töbtete ven Pfarrer Schallermaher in feinem Wohn- 
junmer. .. h 

Nürnberg, 24. Junt. Geftern Nıichmittag gegen 
4 Uhr zog ein ſchweres, mehrere Minuten anbanerndes- 
Dagelmetter mif orlanartigem Sturm von. Südweſt nad 
Nordoſt über unfere Stadt, eniwurzelte, auf .der Burg. 
an der Chauſſeen und in ben Anlagen die größten und 
Suteften  Böumg,- an ver Regensburger Chaufiee auf: einer 

ingen -Strede allein 29, zeutrümmerte eine Menge 
erfcheiben und ſtürzte das nor dem Frauenthot in der 
Nähe des. Eiſenbahnhofes gelegene Trockenhaus ver Klin» 
‚genjtein’fchen Biegelhütte ein, im welchem eben acht Per» 
fonen arbeiteten, von denen ſieben zum Thell ſehr geführ ⸗ 
liche Berletzungen erhielten, während der achte todt aus 
dem Schutt hervorge jogen wurte, Den Felbfrüchten fell 
bas' Wetter weniger Schaten gethan Haken. ; 
‚ Der, lebige Dieuſtlnecht of. Reißlehuer von Wallers⸗ 
fegte fih im Bahnhofe zu Pleinfeld auf. dem Eijen- 
bahnzuge nah Nürnberg am 19. db. früh 3 Uhr, am 
legten Waggon auf die. jogen. Stoßfeder, um eine Strede 
lang heimlich umfonft fahren zu lönnen. Bei Mühljtet- 
ten, Gerichts Pleinfeld, warf ihn ber Zug durch einem 
Stoß: herunter, Reißlehner blieb jedoch mit feinem Node 
an einem Hacken Hängen, wurde eine Strede von 100 Fuß 
fortgeſchleift, und endlich durch einen’ Anftoß am’ einen 
Schieuen ftuhl in den Bahnhofgraben gefchlendert, moihn 
ein Bahnwarter fand. Derfelbe iſt am Stopfe ver: Art 
verlegt, daß fein Ende vorausſichtlich iſt >." 
Am is. td, Abents ertranten tie 4 und 6 Jahre af: 
ten Märchen des Schuhmachers Krempl zu Sangkofen, 


* 


atntiies-z Hittt 
‚30: 213838 
Gerichts Startambef, in einer mit Waſſer angefüllten 
Sandgrube. 

Dei dem Abererzieren ver L 
ah 21: DB. iff ber Oberftlieutena 


A 


gefallen und gef 


2 and Augsburg 
vom e 
chleift worden, wodgrech num Ke 

{egt vurree — ——— 


* 


"Her „Poſiztg.“ ſchreibt man aus Münden: Die 

Trennung der Sufli don der Aniiniftration wird in Oberr 

wäyent vom I. Oftober d. 98, tor ſich gehen. Zugleich 
foll eine Reform in Polizeifahen durch vie Formation 
eines Polizeipräßininms vorgenommen werben. Die Su: 
nitäts-, Baus, Gewerbs⸗ und Forftpoltzei ac. foll unter 
vie Oberaufficht des genannten Präfiviums.gejtellt werben, 
und dieſes bie erſte und legte Juftan; bilden, wodurch bie 
Grlebigung ter Gefchäfte beichleunigt, der Yujtanzenzug- 
vereinfacht und vie Geſchäfte beim Minijtertum des Iu- 
nern, dem ohnehin die Kirchen um Schulangelegenheiten 
zugedacht ind, beveutend vermindert werdeu —  — 

-Mäncen, 33. Yuni. Geftern Abend zog iin Thea- 
ichter Anderſen aus Kopenhagen. die Aufmerkſamleit auf 

fi Er wurde bereits auf. Schloß Berg. von König M 
—— gezogen. Anderſen's Bollsmährchen find 28 
am Deutſchland allbelannt. 
Die B. M. Ztg. meldet: „Se. Maj. der König yat 
unterm 6. März P 38. ven tgl. Minifterial-Ajjejfer im 
T Staatömimifterimm der Finanzen, Franz rben. vi Lob⸗ 
Towig, als t. Banlkommiſſaͤr bei dert. Bank in Nürnberg 
allergnaͤdigſt aufzuftellen gerubf!” 

Heute in ber, Frübhe ſtarb dabier ter k. bahr. Gene, 
rallieütenaut und Präſident des Generslauritoriats Wil 
beim». Baligand, des f bayr, Militãr · Max⸗· Joſephs · und 
vieler anderer Orden Ritter, am Schlagfluß. 

SGeflern Abend hätte dahier ein Wagner aus. Tölz 
anlommen ſollen, ver laut einer Wette an einem Tag fein 
MRad- in. Tölz verfertigen und. jelbft zu Fuß nach München 
‚herumtertreiben wollte, welches Kraftjtüd ſchon verſchiedene 

de Wagner geliefert haben; es traf jedoch weder 
Rad noch Wagner ein, worauf die zahlreich verjammelte 
Menjheumenge radlos anseinanderging. 
Gendarm Schilfinger vom der Au belam Wind, daß 
die Familie Roßmaier, weiche ‚zum: Schein ' Gefchirr- 
handel treibt, eigentlich Schaygräberei: ausübt, reſp. ſich 
mit großartigen Berrünereien jum Nachtheile des Geld⸗ 
veutels aberglaubiſcher Leute befaßt; er machte ihnen daher 
eine Viſite und nahm vaſelbſt? Papiere wer, welche ven 
erſtaunlichen Beweis liefern, dah dieſe Berrägerigumilie 
Gelder bis zur: Summe von 6000 fl. von ihren Opfern 
erhob und fi zu dieſem Zwecke falſcher Zeughlffe , au» 
gebllch von Geiftichen ausgeſtellt, bebiente, ' 

: ‚Münden, 21. Yuni, Wie ein Gorrefponbent der 
„Augsb. Boftz.* vernimmunt, wird in Kiſſiugen ein: Heiner 
Congreß —— Staatsmänner abgehalten und die 
von dem Herm Minifterpräfibenten v. dv. Pforbten auf 
vie preuhiſche Erffärung bezüglich der Darmſtärier Be— 
Tchlüffe ausgearbeitete Erwieberung beralhen werben. Erſt 
dann wird dieſe Ermiererung ven einzelnen Regierungen 
vorgelegt. 

Dem Herzoge von Koburg⸗Gotha(ſo ſchreibt pas 
Berliner Korr⸗Bur.) wird: die Abſicht untergelegt, bei 
Berathung ver ſchleowig holſteintſchen Angelegenheit im 
Schoße ver Bundesverſammlumg durch ſeinen Bevollmäch⸗ 
tigten namentlich. auf Sicherung des Kriegsmaterials ver 
Herzogthümer dringen laffen am wollen Man bu 

daß ſich der Herjog. in ber Zeit, in welcher tie Verband» 
lungen über dieſen Gegenftan im Fraulfurt ſtattfinden 
fellen, derthia begeben werke, j 
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Bei Dran fand unlätgſt die Hinrichtung eines Ket- 
tenfträflings jtatt, den das Striegsgericht wegen Berwun- 
bung eines Sergeanten durch Meflerftiche: zum Tone’ ver- 
„urtbeiit- Hatte. Alle feine Mitzefangenen mußten; dem 
.Schaufpiele beimohnen, Der Verurtheilte gab feine, Hal» 
binde einem Kameraden, jugte feinen. Gefährten Lebewohl 
. und fommandirte dann berjbaft „Feuer!“ Von fieben 
Kugelu ‚getroffen hatte er noch die Kraft, den Kopf. auf- 
zurichten und zu rufen: „Noch eine Kugel!" Alsbaid 
machte ein letzter Schuß ihn verſtummen. 


Die Poft aus Athen vom 16. Juni berichtet Teider, 
daß Die religiöfen Unruhen in ber Maima eime immer! be- 
benflichere Geftalt gewinnen. 


Denctfdlann. . 


Defterreich. Wien, 20, Juni. In Folge f. Anorb- 

nungen find bie bieherigen ftändigen Gerichte-Senate auf- 
gehoben und tie Zuſammenfetzungen ver Beralhungs · Senate 
dei den werſchiedenen Gerichten mit Beachtäng- ser be 


ben Vorſchriften tem Gerxichtsboxſtande m atze 
überlaſſen worden, daß in Zukunft auf die früher beftan- 
dene Weife im erſter Inſtanz mach dem Meferenten bie 
zıngeälteren Räthe ihre Stimme vor ven jüngeren abzu- 
neben haben. — Zwiſchen Döftetreig und Schweden find 
Verhandlungen ſchwebend, welche Ken’ Abſchluß eines’ Ber⸗ 
trages über gegenſeitige Auslieferung. von Verbrechern zum 
Gegenftunte haben, ? 
Das Gerücht, daß ber Rücklehr Sr. Mai. des Kaĩ⸗ 
fers aus Ungam eine Amnejtie von größerer Auspehnung 
folgen werde, gewinnt am Beventung, va Se. Diaj. genaue 
Berzeihniffe aller Gefaugenen fi vorlegen. läßt. 


Dien, 21, uni, Aus Honftantinopel vom 13. d. 
wird die Rüdtehr Fuad · Effendi's (aus Aegypten) gemeldet. 


Auslgnk 


franfreich. Barie, 22, Juni. Den Journalen 
wird. dem Bernehmen nach heute Aberw eine offiziöfeNote 
mit getbeitt wernen, worin die jonrnaliitifche Preſſe daran 
erinnert wird, daß die gefetziiche Beſtimmuug vom 18. 
Juli 1850, welche die Unterzeichnung aller potitilchen, 
pbilgfophiichen und religiöfen. Artitel_ in. den Journalen 
wit Den Namen. der Verfafler vorfchreibt. durch das Preg- 
Dekret vom 17, Februar in Teiner Weife aufgehoben iſt. 
In letzterer Zeit war vielfach Umgang don dieſer Vor 
fohrift geneimmen worden. 


Man hat das Gerücht in. Umlauf zu. bringen gefucht, 
er. PrinyPröfident der, Republif werbe am 28. db. im 
erfon bie Sefjion bes geſetzgebenden Körpers ſchließen. 

Bon gutunterrichteter Seite wird indeß berfihert, daß 

diefe Angabe ungegründet ift, ' is * 


Die Veranlaſſung des geſtrigen Steigens der Courfe 
wird dem Gerüchte zugeſchrieben, daß der Wiedereintritt 
iues Miniſteriums Fould-Rouber bevorſtehe. — Es beißt, 
as Defret. über bie Güter ‚ber Orleans ſolle mobifizirt 
werben. 
Schtweiz. Bern, 97. Yuni. Die beiven chemali ⸗ 
gen Mitglieder des deutſchen Parlaments, Abbokat Würth 
aus Sigmaringen, jetzt im Rorſchach, und Stabttzerichte 
rath Dr. Simon aus Breslau, jegt in Zürich, Haben 
Hoffnung; im Kanton Grawbündten das Schweizerbürger- 
recht Kom. dortigen großen Rathe zu erhalten. 
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Ein Mädchen, das mit guten 













willigpeo tcht, auch etwas 
um Bei einer bürger- 


er, Bor.» a "fichen‘ Pie U trterfünft fiupen, 


| ” Bekannzmachnn f „.zäheres, in der Erben. d. MI, 


De Soil Martin Gsb von Ba Ei: an u i — Ber ne 


Turatel und wurde ſein Bruder Michael — 
Dies, wird ‚mit. dem Bemerken hiemit PR Pin "ap Hi bon Malin del Mtlanl, Mäheren In Ki —* 
2 in.itgend „welcher. Weile ohne Zuftimmung feines Curators gemachte 


ulden and ‚feinem -uuter der Verwaltung befindlichen Vermögen mich] be Pilen piefeg« Blattee. 
und — alle 


bir —*— —8 von ihm eingegangene Rechtsgeſchäfte als under» 800 bis 1600 fl. find auf Grund- 
ER am Junt1852. na de gusguleiben,  Riberes 
"Rbnigligee 9 FORST — — Ame 1 A M 


Abver vor. Nenninger, Im 2, Diſtr. Nr, 516 ift ein Pogis 


lochen 


















—* mern und 4 Küche bis 
mer fine Borkeriinnen Acieh die werlebt N‘ 3 ITEMS Bi ben 
Eon leute non Penaiurt find am ‚ Br 





’ Freitag den 2. Zuli l. 38. früb 9 Mbad ss Suren Dies Nr. 419 ift ein Logis 
ante da ‚Dein —— daher anzumelden, daß auf die nicht- erſchienenen 280 2 Zimmern, Küche und übrigen 


uöcnänderiegumg. der Verlajfenichaitämaite feine Midi quemlichleiten auf ven 1. Auguft 
et nu Bi um. wenig ia, fu vermiethen. 


Marftpeidenielo, ten‘ 13. Mini 1852. — Diſtrilt Nro. 49 iſt ein 


Rönigliche and TuS 76.7 Bean ©. möbliertes” immer san einen ledigen 
Gerber, Sr. Sirt, Herrn jogleich zu vermiethen. 





In Herrn Dr. Wermuth’ „Sälen., Y 


Sonntag den 29. Juni zum Grftenmale und am den — Tagen 


Aal. Zames Caplor aiis New-York, 
== Dal stöpte Sem älde ber 


Orffnung ng 6 J fing 
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Das ‚Aleiver-Magazin 


Adam Schreieri in®ßie: de 
welches. beitändig mit einer gr 
felbftgefertigter rrenkleider en erh * ha 
hiermit beſonders auf clegante Sommeranzüge 
die ſowohl in Sommertuhr, Burfin, en und. 2 
nebſt einem‘ Sortiment fei ige ie ia 
Ehafemir- und Seiden⸗Weſten, dann Ale Ar De 50 ala" 
binden, Cravatten, Krägen, Hemden und Camaſchen zu pen 
mögliche" Bilfigen Preifen abgegeben Merdeik.....: 

Br: geneigten, Abnahiie empfichtt‘fic, beſtent 
Adam Schreier. 
Eichhorn; affe, 2. Diſtrikt Nro. 52%,. ex. 
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Cristelli van Castrati! 
Es lömmt Dir was! 
Zeisle, vulgo Fink. 


— — e — — — —— — — — — 
Dem gutmeine den Freund der mir 
unter rem Dalum in * ten 22 
Juni 1852 vie vbewußten Winle gab; 
uche ich dringend und inſtaͤndig, mir 
Deere Mittheilung zu machen, mir, 
Namen 


YimsR nennee-und eine, Unterreduug zu 
aönnen wenn ich ſeinen Winlen⸗ glatt 
ben folli. Er wird mich ſo zun lebens · 
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Dobaun Bader, Lohnlutſcher 
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Nr. 2SI— FIT und get an 
7. Band Nr. 145—170 find 'bißig zu 
verlaufen und einauirhen in ber. Erpe⸗ 
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Im 4. Diſtrikt Nro. 113 am Io» 


Dur Beränderung der Verhältnifſe auch eine? Abädkerumgs finder Puntte “Gamiterklag if ein möblirtes Zim⸗ 


der ‚Statuten. als notbwendig: traebeit bat, fe-bat-ber-Boritand 
und Beſchlußfaſſung hierüber General: Berfeuminudeantt 430% 

s Eonnta — ni l. I. Vormittags 10, ide 
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ſtimmend REN werden, ß Bid ib Y — eat te, 
=  Birzburg, am ao. Mai 1352. 
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 Prud von  Bonitad-Baner ad Wirbu. 


Der Wilrzbürger 
Stadt: un Land— 
bote erſcheiat mit Aus 
nahme der Soun⸗ um 
hohen Eriertanetäg- 
lich, Abende 5 ubt, 

Als woche ntliche Weis 
lagen werden Mittwoch 
und Eamdtag Ertra⸗ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Prännmerationt 
Preis if monaflid 1> 
Kreuzer, vierteljährlid» 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben, bie 
breifpaltige Delle aus ge⸗ 
wöhnlider, Echrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nad bem Naume 








Felleifeh, und viertel 0* SS * * bertchuet Briefe und 
führig ein großer Muſter⸗ Gelder werben franco 
bogen gegeben. en erbeten, 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 152. Samstag den 26. Juni 1852. 





Hbonnements : Einladung. 


Mit tem I. Juli beginnt ein neues Abonnement auf ven in unveränderter Weife fertericheinenden „Stadt⸗ 
und Landboten‘, und find vie näheren Abonnements-Bedingungen am Kopfe des Blattes mitgetheilt. Zur Ber 
meſſung ber nöthigen Auflage bittet um recht balpige gefällige Beftellung die 





Lagsneuigleiten. F 
Heute Vormittag erhielten die Herren Theod. C. 
Hilgard aus Zweibrüden um G. Neumann aus 
Aroldſen die mevizinifche Doltorwürbe. 


Der von „Würzburg und feine Umgebungen:c.“ 
heute erjcheinende IUte Bogen entbält eine merkwürdige 
Nachricht über die Heren- und Druten-Geſchichten 
im Franlenland Baniberg und Würgbirrz in einem Bän- 
telfängerlieve aus ber ältejten Zeit, welche durch ihre Sel- 
tenheit die Neugler der Till. Abonnenten auf dieſes vater» 
laͤndiſche Werk zu erregen, aber auch auf eine luſtige Weiſe 
au befriedigen vermag. Das Lied war gebrudt zu Schmal⸗ 


alten im Jahre 1627. Der alte Holzfehnitt zu dieſem 


Liede iſt getreu wierergegeden in der heutigen illuſtrir⸗ 
ten Deilage zu dieſem Werke, — * 


Das Rieſen-Eyhelorama des Herrn Taylor aus 
Ameriks, welches gegenwärtig in den Dr. Warmuth'ſchen 
Sälen am Markte anfaeftellt- wird, verdient im vollſten 
Maße die öffentliche Aufmerkfamteit. Es iſt nicht ein 
gewöhnliches Panorama, das durch Gläſer gefehen wird ; 
es ziehen vielmehr die wunderbaren —— der Miſ⸗ 
ſiſſippi- und Obio-Ufer mit ihren zahlreichen Städten, 
Infein, Bergen, Hohten, Plantagen Tangfam am dem Blick 
während eines Zeitraumes von zwei. Stunden ‚vorüber, 
Das Ganze umfaßt eine Ausdehnung von 4000 englifchen‘ 
ee eg ift * 60,009 —— Leinwand ge⸗ 

.In der That eine interejjante, maleri und be⸗ 
lehrende Reiſe im Salon. — =. 


In den meiften Gegenden ber Oberpfalz ftebt bie 
Saat vortrefflich und bis jetzt von einer Krankheit ber 
Kartoffel feine. Spur, was um fo erfreulicher al® num 
durch cite gefegnete Ernte dem Nothftante in einen Theile 
der Oberpfalz abgeholfen wird. h 


Regensburg, 24. guni. Während des Aufenthalts 
bev-Igl: Wajeftäten -babier werben folgende Feſtlichleiten 
ftattfinden: ein Feſtſchießen der) Bürfehbüchfen-, Biltolen- 
und. ver Alrmbruſt⸗Schützen⸗ Geſellſchaften; ein Bolksfejt 
im freien: mater tet Finden, verbunden mit ber Schügen- 
Preie-Bertheilung ;-ein- Feſt des Gemerber Vereins und ber 





Bonitad: WBauer’ihe Verlagshandlung. 
ö— Sn anne re en = 
ftäntifchen Gewerke; eine Serenade von Seite des 11. In. 
fanterie- Regiments Nfenburg und der Landwehr; eine feit, 
liche Abentunterhaltang ver Gefelfchaft Reffource; Hul 
digung der Studirenden, dargebracht durch einen Tadel” 

zug mit Mufif und Geſang. 


Für die große Eifenbahnfchienen-Fabrif, welche vom 
den Belgiern Goffard, Michiels und Kemp. im Sanferfte 
bei Burglengenfeld ‚etablirt wird, bringen die Kanalſchiffe 
faft alltäglich ſchwere Ladungen von Dampfmafihinen- und 
anderen Mafchinentheilen bieher, veren Gejanumtgewicht 
fih nach und nad auf. 20,000 tr. belaufen wird... Die 
Amtslader, welche bis jegt mit dem Nusladen dieſer Ma— 
fchinentheile jehr nlüdlich waren, haben. geitern Vormit- 
tags, als fie ein gegen 120 Ztr. ſchweres Maſchinenſtück 
mittel® des meuerbauten Krahnens auf einen bereitftehen- 
den Blockwagen laden wollten, einen ſchweren Unfall ere 
litten, indem bie Königswelle tes Krahnen, welcher, biefe 
große Laſt micht zu tragen’ vermechte, In der Witte entzwei 
brach und Das Umftärzen des Krahnen ſelbſt zur Folge 
hatte, Bei viefem wurde ein Amtslader, Vater vor vier 
Kindern, ſchwer an der Bruft, ein Amtslabergebilfe am’ 
Arm verlegt und ein anderer in die Donau geſchleudert, 
jedoch augenblicklich gerettet. Die Tragfähigkeit des. rah⸗ 
nen fol nur anf 70 Zentner berechnet and garantiet jein, 
während er in ber jüngjten Zeit mehrfach eine Laſt vom 
100 bis 140 Ztr, tragen mußte. " 


In Thaunm (in Niederbayern) iſtarb wie gemeldet, 
fürzlih ein Mann an der Wajferfchen. Der ihn behan- 
deinde Arzt, Dr. Baumgärtner, jchreibt darüber: Ich 
hätte alle die eingefleifchten deliebhaber an daß jam⸗ 
merbolle Srantenlager des Unglüdlichen rufen mögen; 
vielleicht würte ihnen vie übergroße Liebe zu. einem ber 
gefährlichten aller Thiere — vielleicht würden fie 
vie vielen Broſamen, ſtatt ven Hunden unnütz vorzuwer⸗ 
fen, ven Armen geben und ſich dafür ven Segen tes Him⸗ 
ntel® erflehen. Nicht bloß ver Biß eines wüthenden Huu⸗ 
res hat fo fehredliche Folgen, auch der eines gefunden 
Hundes Hat fie früher over fpäter, unbrich erinahne El⸗ 
tern und - Vormünder, den fogenannten Familienhunden 
nicht zu trauen : fie führen, wie ih aus Erfahrung weiß, 
ftets giftigen Speichel im ſich, ber: je nach der individuel⸗ 
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len Anlage bei den belecten ober gebiffenen Kindern nach- 
theilig wirkt. 


Münden, 24. Iuni. Königin Marie ift heute mit 
dem Iehten Zuge in Pafing eingetroffen, von wo ſich Ihre 
Mojeftät, dhne Münden zu berühren, ſogleich in das 
Hoflager nah Nymphenburg begeben hat. — Ginem ge— 
ftern ausgegebenen Tagsbefebl zufolge bat vie auf morgen 
anberaumte große Rebue auf dem Marsfelve in weißen 
Beinkleivern ftattzufinden ‚und reiht fih an biejelbe ein 
Felpmandver unter dem Kommando Sr. Maujeftät des 
Könige. — Borgeftern haben bis-Ulebernabmegefdhäfte der 
‘ Saljburgerbahn durch die Eiſenbahnbaulommiſſion begonnen, 


Am 19. d. Nachmittags 4 Uhr wurte eine Bulvers 
ftampfe ter Häusler’fhen Pulverfabrit bei Roſenheim 
während der Urbeit mit einem Pulverquantum von 192 
Pfr. in die Luft gefprengt, wodurch 3 Arbeiter augen« 
vᷣlidlich getöttet und weitere 3 Mann fo zugerichtet wur- 
den, daß fie nah Verlauf von einer Stunde ımter ben 
fürcterlichften Schmerzen ihren Geift aufgaben. 


Aus Baten, 15. Junt. Bon verfchievenen Landet- 
theilen aus liegen Berichte über ven. Fünftigen Trauben 
herbft vor uns. Ueberail berechtigt die bereit# eingetre- 
tene Blüthe zu ber Hoffnung eines guten Herbſtes. Im 
Durlah Hat man ſchon feit dem 3. Mai und im Ober- 
Lande feit ter zweiten Hälfte desſelben Monats blühente 
Scheine geſehen, eben ‚jo in Weinheim und in ben vor⸗ 
zügliheren Weinorten des Amtes Wiesloh. Die PBlüthe- 
zeit, zu welcher man 14 Tage vor und nad Johanni an« 
nimmt, wird in biefem Jahre Johanuni vollſtändig vor« 
über fein. Mande Reben , befonvers junge, haben viele 
volllommene und kräftige Scheine, welche ſich bei ber fans 
gen Reifezeit der Trauben vollftändig ausbilden und fo 
einen guten Wein in reichlihem Maße geben können. 


Der greife Kindergärtner Fr. Fröbel ift geftorben. 


Beim Gefangeswettftreit in Lille, ber am 20, d. 
ſtattfand, hat ein beuticher Verein, die Aachener „Goncor« 
dia“, ben erften Preis errungen. - Die Lüttichen „Orphea‘ 
belam ben zweiten unb der Gentner .„Societe des Choeurs“ 
ward ein Supplementarpreis, an Werth dem eriten gleich. 
Wie feine andere Vorträge, wurden die der Concordia“ 
mit beifpielfofem Beifall und Dacaporufen geehrt. 


Deutfbland 


Bayern. Mänden, 24. Juni, Der Bollsb. 
Bringt ben Umftand, daß ber baheriſche Geſandte in Karls⸗ 
rube, * v. Berger, Ichter Tage in München weilte, mit 
einer Miffion desfelben nach Rom „in befonberen Auf 
trägen“ in Verbindung, „va es feine, baß Graf Spaur, 
ver beim h. Stuhl beglaubigte bayerische Geſandte, bie 
Vertretung ber Dinge, um welche es fich banble, nicht 
Habe übernehmen wollen.“ Graf Spaur befindet ſich ge- 
genwärtig in Turin und iſt aus „Gelundheitsrüdfichten‘ 
nicht im Stande, nach Rom zu neben. — Dian ählt 
fih in unterricteten Kreifen, der Erzbifchof Graf Reiſach 
werde in Rom ben Kardinalshut empfangen, 


Preußen. Unterm 23. Juni wirb ber D. U. 3, 
aus Berlin gemeldet: Es find diefer Tage im Minifte- 
rium des Auswärtigen Depeſchen von Hrn. v. Bismark 
and Wien eingelaufen, in Folge deren geftern Nachmittag 
eine längere Konferenz im Minifterium des Auswärtigen 
ftattfand, am welcher ver Minijterpräfirent, ver Handels 
und Finanzminifter, der Unterftaatsfelretär Ye Cog_ und 


die preußiſchen Beoolfmächtigten bei der Zollfonferenz Theil . 


nahmen, Ueber den Inhalt ver Depeichen des Herrn 
v. Bismarf kann im Allgemeinen fo viel als zuverläffig 
gemeldet werben, daß man von öfterreichiicher Seite auf 
den Antrag zur Anbahnung von Unterhandlungen wirklic) 
eiugegangen ift und daß es jegt noch mm bie befondern 


r 


Bebingungen, die zu Grunde gelegt werben follen, ſich 
handelt. Dieſer leztere Gegenftand dürfte denn auch un⸗ 
zweifelhaft ven Berathungen ver geſtrigen Minifterlonferen 
zum Grunde gelegen Haben. 


———— Altona, 22. Juni. Be 
lanntlich hat der Marine-Capitän v. Dirdind-Holmfeld, 
ein Bruder des däniſchen Gefandten bei pen Hanfeftäbten, . 
im Fahre 1848 eine Invaſion auf die Infel Febrnann zu 
mache verſucht, wurde aber von ben tortigen Bemohnern 
gefangen genommen unb nach Rendsburg gebracht, Jetzt, 
nach Berlauf von 4 Yahren, nachdem eine fönigliche Am⸗ 
neftie für alfe rein yolitifhen Bergebungen völlige Ber- 
gebung und Verzeihung zugefichert, wird eine Kommiffion 
nad dieſer Inſel geſandt, welche vdieferhalb eine Untere 
ſuchung einleiten und die Thäter ermitteln foll. 


Audlanv. 


Holland. Haag, 19: Juni. Geftern ift dem Hm. 
Godfroi das Juſtizportefeuille angeboten werben, welches 
er wahrfcheinfich annehmen wird. Als Mitglied ver zwei 
ten Kammer hat er bei ver Debatte über ben verworfe- 
nen Geſetzentwurf über die neue Yuftigorganifation eine 
beveutende Rolle geipielt und er ift zu Amfterbam mit 
großer Majorität wieder gewählt worben ; er gehört ber 
gemäßigten liberalen Partei an. Beſtätigt fih die Nach« 
richt, fo wäre er ber erfte Jude, der im unferm Lande ein 
Portefeuille geführt. Der Kultus fol in diefem Falle von 
der Juſtiz getrennt werben und Hr. van Boije würde das 
Kultusminifterium dann übernehmen. 


Frankreich. Paris, 23. Juni. Man verſichert, 
dafji mehrere europäiſche Staaten Deportationsorte einzu- 
richten und Straffolonien anzulegen beabfihtigen; bie fram« 


zöſiſche Regierung fell von dieſen Staaten um ausführ- 


liche Mittheilangen uber die Organifation ver Eolonie 
von Cayenne erfucht worben fein. 


Im diefen fetten Tagen war wieberbolt das Gerücht 
in Umlauf gelommen, Hr. Achill Fould ftehe im Begriffe, 
wieder in das. Minifterium einzutreten und das Finanz« 
bortefewilfe zu übernehmen. Herr Fould Hat indeß eine 
zweimmonatliche Reife angetreten. Er wirb zunädft ein 
Bad befuchen und dann eine Reife burd vie Schweiz 
— Es ſcheint alſo jenes Gerücht nicht gegründet 
zu ſein. 


England. London, 22. Juni. Im Unterhaus 
zeigte Lord Stanley an, daß in Folge dringender Bor⸗ 
ftellungen won Seiten ver britifchen Regierung das Reben 
des in Rom zum Tob verurtheilten Hrn. Murray vers 
fchont bleiben und man bald in pofitiver Weife wiſſen 
werbe, ob verfelbe des ihm zur Laft gelegten Verbrechens 
ſchuldig oder unſchuldig fei. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
Weizen 19 fl. ren fl. 53 kr., Gerfte 
13 fl. — fr., Haber 9 fl. 7 kr. —— 


Gold ⸗GCours. 


Frankfurt a/M., den 25. Juni 1852., 


VPiſtelen Bf. 46 fr. — Preuß. Pitohn 9A. 58, ei — 
Hclländ. 10f.-Gt. 9 fl. 57 fr. — RKauddulaten 5 fl. 391, ie, — 
Bwanzigfranfenftüde 9 A. 34 fr. 

Wechfel auf Wien fl. 100 E, f, S. 101'/, fit. W. ©. 


Eemperatur der Mainwärme, 











Am 26, Juni —— 16 Grad, 
f 6. 


Kedigirt und verlegt vorn Th. Bauer. 





— 


Antun vei gu u ei 
— ‚des nunmehr NOjährigen Beſlehens des Kunſt-Vereins 
durch“ Berändern 


ng der Verhätmiife auch eine Abänverung mander Punkte 


ber Statuten- als nothwendig ergeben hat, fo bat ver Vorftand zur Berathung 

: und Beſchlußfaſſung bierüber General: Berfammluug auf PR 
Sonntag den 27. Zuni I. 3. Vormittags 10 Uhr 

im Pereinelolale anberaumt, und ladet ſämmtliche Vereinsmifglierer . zur 

Theilnahme ein. 

Die Nichterſcheinenden werben als der Mehrzahl 

ftimmendb betrachtet werten, 
Würzburg, am 30. Mai 1852. 


ber Grjchienenen bei- 


Der Vorftaud. 


sus LU u 1 — — — — — — 
Zur Erhebung ver Haus-, Ruftikal, Gewerb⸗, Capital» und Einfommen- 
Steuer, dann des Stenerbeifhlages ımb der Bopdenzinfe für bas Gtatsjahr 
1851/,, werben nachfolgende Termine anberaumt und die Pflichtigen hiefiger 
Statt aufmerlfam gemadt : 2 
1) daß ſich jerer Bea mit einem 
Beträge zu verjehen bat, 
3) die Zablungen nur tes Bormittage von 7 - 12 Uhr angenommen iverben, 
3) diejenigen, welche bereits für gegenwärtiges Etatsjabr Zahlung leifteten, 
zur Erfegung des Steuerbeifchlages ebenfalls zu erfcheinen haben, , 
4) von benjenigen, welche an nachgenannten Terminen nicht ericheinen, 
angemoinmen wird, daß fie die Abholung ihrer Steuerſchuld durch der 
Rentamtspiener gegen die vorfchriftemäßige Ganggebähr wünſchten, 
5) die Einhaltung ver Termine gewärtiget wird, indem diejenigen, welche 
unregelmäßig erfcheinen, während ver auegefchriebenen Perzeptionszeit 
abgewiejen werten müßten. j 
Die Perzeptionetage find : . 
, ‘ a. für den 1. Diftrift: 
ı mit 150, Donnerstag ber 1. Yuli db. 9, 
151 „ 300, Freitag 2. . 
301 „ Ende Samstag „ 3. 
b. für den 2. -Diftrift: 
ı mit 156, Montag ber 5, desſ. Mie,,. 


von Hs.Nr. 


[7 1 „ 


”„ ” „ 


von Ho.Nr. 


er 4 151 , 300, Diendtag „6. „ * 
> *— 301 450, Mittwoh „7. „ v 
* 451, Ende Freitag „9. „ * 
e. für den 3. Diſtrikt: 
von H8..Nr. 1 mit 150, Montag der 12, desſ. Mto., 


„ * 153 „ 300, Dienstag „ 13. u Pr 
W 43 301: „ Ende Mittwoch, 14. „ * 
d. für den A. Diſtrikt: 
von Hs.Nr. 1 mit 150, Domnerstag der 15. desſ. Mts, 
m 4 151 ,„, 300, freitag „ Ilm 4 
— pi so „ Ente Samstag u UI — 
e. für den 5, Diſtrikt: 


von HEN. 1 mit 150, Montag der 19, desſ. Mts. 


151 ,, Ente, Dienstag „ 20. „ ww 


Würzburg, den 22. Juni 1852. 
Königlides Stabtrentamt. 
Schierlinger. 


Scheuer-Venrſt rich. 

Da der am 4. Mai l. I. abgehaltene Verſtrich der dem Yuliushofpitale 
gebörigen E heuer in der Strobgaffe 1. Diftr. Nro. 108 die höhere Geneh- 
wigung nicht erhalten hat, fo wird hiezu wiederholt Tagfahrt auf 

Freitag den 2. Juli I. rs. früb 10 Uhr 


nach zuvor um 9, Uhr geftatteter Ginfichtenahme im daſigen MAmtslofafe an 
beraumt, was hiemit veröffentlicht 


Würzburg, am 26. Juni 1852. 
die kgl. juliusfpitäl. Haus: Berwaltung. 
Nitfchel, 

Sollte in der Nähe von St. Peter 
ein junges Fätzchen vermißt werben, 
fo Tann e8 gegen Einrüdungsgebühren 
geholt werden. Näb. in der Erp. 


Eine fih gut rentirende Wirth: 
ſchaft ift unter vortbeilbaften Be— 
bingungen zu vergeben oder zu wer- 
Zn 7 Nüberes in ber Erp. d. DI, 


I -; 


gnergen Sonntag din 27. umd 
darauffolgenden Feiertag ale ben 


ey h 


29. Juni fir die Saiſon past legte 


rt 


Stenerbüchlein zur Quittlrung ber‘, 


Bodbier- 


bei Sean; Eckert, 
vor beim neuen Thor. 
> Die erften neuen Häriuge bei 
' « J. Mohr, 
Domſtraße. 


Feinſte Cervelatwürſte und 
vollſaftigen Emmentbaler. Käs 


pie 1. HR 
—— J. . Zink. 


Mineralwaſſer von frifcer Fiilumg, 
als: Selterfer, Fachinzer, Weibacher 
Schwefel- und Friedrichshaller Bitter» 


waſſer, fowie Ruhrer Steinfoblen,- 


. Schmiede» und Fettgries ift angelom« 


men und fertwäbrend zu baben bei 


- Sebastian Schön, Rangichiffer, — 
5. Diſtr. Nr, 44, 


Es wurbe heute in der Mäbe der 
Dauptwache ein glatter golvener Eher 
ring mit ter Zabl 1829 bezeichnet, 
verloren. Der rebliche Finder wird ge» 
beten, folchen eine gute Beloh ⸗ 
nung im 1, Dift, Nr. 148 abrugeben. 


Ein Mädchen ſucht einen Dienft 
als Haus» ober Kindsmädchen und 
beliebe man die Adreſſe der Herr⸗ 
ſchaft in ber Erpebition dieſes Blattes 
abzugeben. 


ür die Nothleidenden in 
Oberfranken find bei ver Redak⸗ 
tion d. DM. eingenangen: Transport 
97. 54 .— Don FM. R. 2fl., 
Zubilãums · Almoſen von der Gemeinde 
Darſtadt 15 fl. — Summa 114 fl. 54 fr. 


Freuden, Anzeige. 
Bom 235. Juni. 

(Adler) Kilier: Wollenweber a. Grumers⸗ 
bach, Merig a. Brückenau, Puͤckert a. Culm⸗ 
bach, Mltenloh a. Edhwelm, Ellſtädter a. 
Aachen, — (Kronprinz von Bapern) 
Arber. v. Thüngen, m Fam. u. Bed. a. Nei- 
bad. Frhr, v, Eedentorf a. Weplar. Rinte 
mann, Meltprieftee o. Deiterreib. Mr. n. 
Mrs. Stelrmann a. Irland u. Mis Eulen 
a, Irland. — (Ruff. Hof.) Kflte.: Zeumer 
a.Hanau, Epring a, Stuttgart, Keil a. Prante 
fnrt. Hoffmans, Dr. med. von da. Bosharb, 
f, LandaMfl. a. Wlesbach. — (Schwan.) 
Kälte: Grimm a, Gloiterhaufen, Hangen, m. 
Fam. a. Kronffart. Stein, Butsbefiger, m. 
Gem, a, Königsbofen. Echuhmann, Rechter 
Anwalt, m. Gem. a. Weribeim. (Karl un» 
Miübelm Arhen, v. Eentter a. Mergentbeim. 
rau v. Teufel, Apminiftrater& Sat. a. Ban 
reutb. — (Württemberger Hof.) Kile.: 
Braut a Misield, Mahla a. Elberfeld. Hör- 
ner a. Heilbronn. Begel, Bauinirelter a, 
Schweinfurt: v. Barancff, k. f. Etaatsrath 
m: Gm. a. Petersturg. Hermilein, Priv. 
a. Etuttgart. 





Getraute. 
Im hoben Dem: 
Jorann Schmitt, Politelſeldat dahier, 
Gva Heim von PMinjkeim. 


mit 


‚ - 698.- 


Biedertafel. 


Parthie nach Guttenberg, bri günftiger Witterung Sonntag 
den, 27, —— grfegten Falle finder ſolche am 29. Juni ftatt. 
Abgang mit Mufit-vom Fuchsloche aus morgens präcis 10 Uhr. Es 
wird dringend gebeten, keĩ ne Sunde mitzunehmen. 

Es Hit zuglei 
gew tem de möglichft bequem bernerichtere ER vom Zeller» 
ihore abgehen; Breis Für Hin und zurück 24° fr. A Perſon. Die hiezu nötbi- 
gen Karten wollen entweder morgen over laugſtens bis Sonntag, früh 8, Uhr 
bei Hrn Uhrmacher uud Mehanitus Böfchl in ver Plartwersgaffe, welcher 
die Yeitumg Diefer Angelegenbeit freundlichit übernommen bat, gelöft, und zu- 
gleich dabei die gewünſchte Stunde ner Abfabrt bezeichnet werben. 

nn Der Ausschuss 


"Fu Hat Dr. Warmudh’s Sälen. 


Sonniag ven 27. Juni zum Erftenmale und an den folgenden Tagen 


Mr. Iames Taylor aus New-York. 


Die maleriiche-romantiiche Reife, auf vem Miffifippi: Strom durch 
Amerifa, das größte Gemälde der Welt. 

.. Eriter Platz 36 fr, ‚„oogmweiter Platz 24 fr. , dritter Platz 12 fr. Kaffa- 
Oeffnung aUhr. Anfang Ti Ubr, Ende 9 Ubr. 


Für Verjoneh, melde zur morgigen Parthie nach Guttenberg erit am 
Nachmittage abzufahren wünjhen, tann auf ‚vorherige. Beſtellungen, welche 
bis: morgen Mittag 12: Ubr-bei- limterzeichnetem ‚angenommen. werden, Fahr— 
gelegenheit: mittelft Wagen beſchafft werden. 

Fuhrmann Wittmann, 
5. Diſtritt Nre. 147 in der Schloßgafle,  ’ 


| Gefchäfts- Eröffnung. 


Untetjeichneter beehrt fich einem verehrlichen Publitum, insbeſondere den 
Zit. Herren Geiftlichen und Kircheupflegern vie ergebenfte Anzeige zu machen, 
das er jeitt auf hieflgem Plage near errichtetes Wachswaaren:Gefchäft 
untere Heutigen eröffnet, und ſtets Demüht fein wird, bie Zufrievenbeit feiner 
verehrten Abnehmer tnrh gute Waare und billige Preife jih zu 
erwerbeu. 3 MT 

Würzburg, ben 26. Jun 1652 

Joseph Metzger, Waächsbleicher 

Berfaufslofal am Ede der Maria-KRapelle, vis-a-Vis 

der Sauptwache. 


Abonnements- Einladung. 


Mit dem 1. Juli v8. Irs. beginnt ein neues Abonnement auf unjere 
Zeitung. ‚Wir laden biezu.mit,veis, Bemerfen ein, daß auch unfer ber mit 
diefem Zeitpunft ‚eintretenden. ‚meuen, Retaltion (Dr. Karl Pöhlmann) unſer 
“ Blatt fortfahren wird, alle Tageönenigfeiten möglihft raſch, überfichtlich 
und vollſtändig zur Kenttnig der Leſer zu bringen, fowie daß eine erhöhte 
Aufmerffimfeit dem Verhältniffen Unterfranfens, insbeſondere Würzburgs, und 
der angrängenden Gegenden gewidmet werden wird, zu welchem Ende wir ver⸗ 
läffige. Berichterftatter, ‚namentlih in ven bedenutenderen Orten unſe⸗ 
res 
öfteren: Veitärtifein eine ausführfiche Beſprechung zu Theil‘ totrben. 

Die Mnemo ſyne⸗ wird vom nk Mis. an wöchentlich zweimal 
ver Nuuug beigegeben um auf eine reichhaltige Auswahl: des Stoffes Bedacht 
genommen. werden. 

“.. Der Preis: unſeres Blattes, auf dae alle kgl. Boftanftalten Beſtellungen 
annehmen, Bleibt, wie bisher, vierteljährlich 2 fl, Pi 

Die Beftellungen wollen rechtzeitig gemacht werben, damit fich die Größe 
der Auflage darr ach bemeſſen läßt. 

Würzburg,.im Juni 1852. 

Die Vpecilion der Neuen Würzburger Zeitung; 


Im 5. Difte. Nro. 46 find etliche 
Fuhren vortreffliher Kuhdünger 


zu verfaufen. 


banniterplag- ‚ift- ein, möblirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermiethen. 


Morhe getroffen, daß von morgens S Uhr an. zu daher 


Kreifes ‚: gewonnen: Baben, „Nicht minder wird den Tagesfragen ing, sufbefegte 


Im_4. Diſtrili Iiro, 113 am Jo⸗ N 


Wäre ich nicht nach München, bätte 


"er mich aebeiratbet. BR. 


Sängerkranz. 
zu onntag * Ir 
anıgefe "aftı 
in den Shenter:&ofalitäten. 
. Anfangs Uhr 
Der Aufgang zu ben Sälen iſt 
über die Hauptſtiege 
Der Ausschuss, 


Gefelliger Verein. 
Samstag. ven. 3. Juli Abende 
8. Uhr ftatutenmähige 
Plenarverfammlung 
im Totale, 
Der Vorstand. 


Mainluft. 


Mentag ten 28. Yun findet güt- 
befekte i 
Sarmoniemufif 
vom f. 2. Artillerie Regiment, ftatt, 
wozu ergebenit einladet i j 
RER urn, 2.16 EC 
LA 
Aumuũhle. 
Morgen Sonntag den 27. Juni 
gutbeſetzte 
Tanzmuſik 


wozu ergebeuſt einlabet 
M. Schuler. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag ben 27. Juni 
findet autbejegte 
TZanzmujfif 
ftatt, ‚wozu ergebenit einlabet 


hit Sn G. Schwanhaußer 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 27. Juni 
giohe 
Zanzmufitf 
mit Trommel und Chinelle, Ergebenft 
ladet hiezu ein, 


A. Kuchenmeiſter. 
Talavera. 


Morgen Sonntag ben 27. Juni 








Day ae Ze ie 
wozu  eraebenit eingeladen wirt, 


Hutten’fcher Garten. ' 


Worgen Spnutag, pen 27. Juni 


gutbefepte 


' Rum ufie,, 
wozu bäflichit eingefaven wird. 
u} ieder. 


Sontfagven 27. ’Mmi in ber 
Eckert'ſchen Brauerei zu Heibingsfeld 


ZU MnTsi 


‚ wobei auch Bockbier nerzapit wird. 
: Drud Don Bonliad- Hauer m Würzbury. rn 


Extra⸗Felleiſen 







R burger 


F Landboten. 


— * 


(ESin Unterbaltungsblatt.) 





Mr. 51. 


Sonntag den 27. Juni 


1852. 





Der Shattem 
(Bertiegung.) 
Seit prei Monaten war dies das erſte Mal, daß fih 


bie alte Bouife auf Ginesterre fehen ließ, wohin fie ſonft 


jede Woche wenigftens rein Mat lam. Fraͤulein non dtam · 
bert, welde vie Erzählungen ber alter Megerin liebte, 
hatte Tamariz mehrere Male um bie Urfache ihres lan ⸗ 
gen Ausbleiben: gefragt, allein er tonute the leine Aus⸗ 
tunft geben, Ihm feibft war: vie lange: Abweſenheit ber 
armen Frau fehr peinlich, denn er liebte fie. aufrichtig. 
Dft hatte fie: ihm ergähft , daß feine arme Mutter an 
Bord des Schiffes, welches fie aus iheer Heimath ent» 
führt Hätte, vor ummfäglichen Schmergen geftorben und er, 
wie seine unreife: Frucht don einem todten Baume, von 
ihrer Bruft gefallen wäre, „Im biefem Yammer,“. fügte 
fie, „erbarmte ich mich Deiner, tem Niemand: anbere 
hätte es gethan, und tränkte Dich mit- ber. Milch, bie ich 


für meine Tochter aufgefpart hatte, und die bie fchönfte, 


Sclavin auf Ginesterre geworden iſt. Ab, am Hochzeits⸗ 
tage des Marquis von Rambert: hat man mein fehünes, 
mein liebes Kind aus ten Fluthen eines Baches gezogen 
und bie alte Louiſe Hatte. Teime Tochter mehr" Diefer 


ſchreclliche Berluft,, den bie alte Frau erlitten Hatte, ver⸗ 


mehrte vie Anhänglichkeit ihres Adoptivſohnes an fie, Die 
Alte aber verharrte einige Fahre lang in trübem, brüten» 
den Wahnſinn und ver Marquis erlaubte ihr, indem er 
fie frei gab, eine Gnade, die alle Welt in Erftaunen fette, 
ihren Wohnort aufzufchlagen, wo immer es ihr beliebte, 
Louiſe wählte ein unftätes Leben, indem fie won einer 
Pflanzung auf bie anbre ging und beftänbig ihre Tochter 
beweinte. Zamariz fonnte ihr dem Verluſt nicht erjegen, 
obſchon Jeder, ber ihn gefehen Hätte, mit welcher Auf- 
merlfamteit er das Blut von ben Füßen der Alten wuſch, 
und mit welder Sorgfalt er das Lager vom trodenen 
Blättern für fie bereitete, geſagt Haben würbe, mur ber 
„eigene Sohn könne fo Liebevoll für feine Mutter forgen, 


Mitten in dieſer Beſchäftigung bemerkte Tamariz nicht, : 


: verborgen’ bieft, entfiel, 


daß ihm ein blaues Tu, das er forgfältig auf der Bruſt 
Ein Strahl von‘ fehadenfroßer, 
grauſamer Freute biigte in tem Auge Louiſens auf, als 
fie viefen Fund gewahrte. Sie raffte dus Tuch gufamumen 
und ſah Tamariz mit triumphirender Miene an. Dieſer 
ftieß einen Schrei ter Berzweiflung aus, als er das Tuch 
in’ den Hinten tes Weibes erblidte, die es wie eine Tre⸗ 
phaͤe empır,ielt. Er wollte es ihr entreißen, fie aber 
wieß ihn mit einer Art mütterlicher Autorität zurück. Die 
Finger des Negers zogen ſich krampfhaft zuſammen, allein 
er bewältigte feinen Zorn, um zu hören, was die Alte 
fagen würde, 

„Soft ich Nerinen diejes Tuch bringen und das Ibrige 
dagegen verlangen? — fragte fie enblith in. fühlichem 
Tone, durch welchen ber tiefite Spott bemerkbar war. 

„2a,* fagte Tamariz ſtammelnd, „ich habe es für 
fie gefauft.* 

„Wo Hat denn mein Sohn das Lügen gelernt, feit- 
dem ich ihm. nicht mehr gefehen habe? Die Saufleute, 
welche auf den Pflauzungen verlaufen, wiffen wohl, daß 
die Neger zu arm find, folde kofibıre Tücher zu faufen, 
barımm bringen fie feine mit, Nehme Dich wohl in Ucht! 
Wird Nerina einen Schmud annehmen, ten eine Andere 
getragen ? 

Tamariz betrachtete das Tuch, ohne zu antworten. 

„Fürchtet mein Sohn die Peitlſche nicht,“ fuhr. bie 
Alte fort, weun man dieſes Tuch in feinen Händen 
findet ? 

Die Adern des Negers ſchwollen an, ſein Arm erhob 
ſich convulſiviſch, feine Stirne furchte ſich, Stel; und Ver⸗ 
achtung blitzte aus feinen Augen. 

„Was fol dieſes Tuch?“ fragte das Megerweib auf's 
Neue, mit Zufriedenheit bie Wirkung beobachtend, bie ihre 
Worte bei Tamariz hervorbrachten „Nerina fpottet Dei» 
ner, wie alle Andern. Wenn ſich nicht ein gewifjes Feuer 
für ihn entzündet, fagt fie, fo geht er nicht hinein, Er 
zieht ein Yuftrument vom Elfenbein bem hölzernen vor; 
er fieht lieber vie Weiße als bie Schwarze.“ 


— en — —— 
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Die Alte hielt inne, uk w war 
getroffen habe, Ein flüchliges, Thmerzbaftes 
durch den ganzen Körper bes Gefoiterten. 

„Was kümmert's Erren Sohn“, fagte er endlich, 


v. 


weber Grag neh, Blume auffemmen kann,“ 

„Mei Sohn fiat die Wahrkeit nicht!“ ſchrie tie 
Negerin , rich lenne eine weiße Blume, vie möchte er 
wohl blũhen jeben im Schatten feiner Arme!’‘/, 

Das Herz des Regers Ulopfſe Laut. * 
Die Vlame, bon welcher die Mutler ſpricht, vurde 
in meinem Schatten verwellen“, antwortete er Arautig: 
„Zamari; liebt Niemand, er ift Selape und hat nur eine, 
Bfliht: zu geboren“ 

Oft*, erwieberte bie Greifin, soft babe ich im füh- 
len Sihatten bes Haines weiße Hänte in ſchwarzen Haar 
ren wühlen und fie entwirren ſehen; warum ſollen nicht 
auch ſchwarze Finger in blonden Geflechten ſpielen? Die 


Zeit iſt nicht mehr fern“, fuhr fie fort, indem ſie ſich 
die abgeriſſenen Kleider der Riten, 


erhob wie eine Prophetin, „in welcher die Frauen und 
die Töchter der Weißen ſich winden werben vor ten Füßen 
Derjenigen, bie ſie jet nech verachten, vim welcher «fie füch 
glüdtich jhägen mwürken, von einem ‘Sclaven‘getiebt zur 
werben, damit fie dem Tode entgingen. Die Starken find- 
klug umb warten nicht, bie diefer Tag Br fie find: 
glücklich vor ver Zeit. 
.:. Zamariz wollte reven, tenn feine Neugierde mar er⸗ 
wacht,‘ allein: vie Alte ließ ihm nicht zu Worte fommen..: 
„Weiß mein. Sohn nit, daß er auf ver Euppe des 
Berges. einen Zufinchtsort hat, eim ficheres Afyl; bis wor 
bin ihn Niemand verfolgen Tann? Der Adler ift glüd- 
lich im ‚feinen. Wolfen, wenn er fein Weibchen bei fich hat.‘ + 
Shen glaubte Louiſe gefiegt zu haben, als fie bie 
Glut bemerkte, welche aus ben Uugen bes Negers glänzte; 
feine Lippen bebten und ſchwammen in einen. jüßen Lä⸗ 
cheln. Ein furchtbarer Kampf fchien in der Weste des 
Schwarzen vorzugehen. 
„Fragt der Geier lange, ob er bie Zaube in feine 
Krallen. nebiiien darf?“ ſchrie das Weib, und ihre falben 
Augen brannten im Schatten, wie bie einer Zigerin; 


„Will mein Sohn, daß ich ihm im ficheren Aufent ⸗ 


halte vie ſchöne Weiße in bie Arme lege ?“ 


Die Bruft des Negers bob fich mächtig; - de heißer 


’ Schweiß lief von ſeiner Stirne, feine Glieder zitterten. 


Plöglih ſchlug er beide Hände vor das Angeficht und. - 


ſtürzte zum Hütte hinaus, mit. bem Ausrufe: - „Mie- 
mals! Nie!‘ 

„Memme!“ knirſchte Louiſe; ‚jo kann ich anf Nie 
mand rechnen, als auf mich felbft." 

. Auf einer Heinen benachbarten Anhöhe "hatte der 
Marquis von Rambert, ſchon . bei Lebzeiten feiner Ge 
mablin, einen Pavillon erbauen laffen, ben. das taufend- 
fältige Geäfte ver verfchieberartigften. Schlingpflangen um« 


rankte, deren Blumen ımb Blätter, ten angenehmften 
Schalten gewährend, aufs Lieblichfte dufteten. Von bier. 


aus ſah man den weiten Deean, und Rofa kam oft in dieſen 
fühlen Aufenthalt, um, nach creoliſcher Sitte, in einer 
Hängematte ausgedehnt, bie zarten Glieder zu baden in 
dem erfrifchenren Meereshauch. 


a7. & Upon ‚od am 


i a, blidte mad d 


RR dem Fräulein 
vertũndete, folgte ein 
ſchöner, freundlicher Morgen, und Rofa begab ſich in ben 


—*—— um ungeſtört ihren Träumereien nachhängen zu 
„ob Nerina feine Geſchenke ausfhlägt oder nicht! Zama 

riz will allein leben; er ift wie ver Baum, unter welchem * 
* com, ter in weiter Ferne mit ‚sen 


nen 
Wedoenlenſchwer ftarrten ihre Augen in den grauen 
den ches irmas 
a ei MoNotones 


wmentes menfloß, als fie af em! 
Ge don rer entzegengeſetzten Blättermauer ber 
u vernehnien glaubte, Die Stimme f ſchien jhr nicht ae 


mp „Bin „di 
ea ihr Angefl 


Br 


gnügt und na fie ter Geftalt entgegen‘, bie 
fie gewährte, « war e alteFouife, die, auf dem Strunfe 
eines e® fißend, ein Lieb fummte, unb mit 


ihrem Sted den Talt bar ſchlug. 
„Meine junge Gebieterin iſt hier!“ ſchnarrte bie Ne— 


TU TE große Ueberraſchung fingirend. —— ſei die 


Stunte, iu welcher ich fie erblickte 
Fräulein Rambert warf einen mitleibigen — * 





Warum babt Ihr Guch fo fange nicht auf ber 
Pflanzung feben laſſen?“ fragte fie. ; Ibr hattet mir 
doch verfproden, Euch an mich zu wenden, wenn Euch 
etwae abginge.“ 

' „DO, bie Weißen ſind gutl fie geben der alten Ne» 


gerin frelwillig und! gerne einen abgetragenen Rock und⸗ 


ein Paar Schube. Die arme Rärein Hatte es vergeffenk“ 
Sm dieſen Worten lag di geheimer Spott; .. 
nicht verſtand. s° d 

„Eine Nätrin, ehnieberte Rafa, ‚rat ſeid Ihr für. 
mich niemals: geweien, Ihr habt viel gelitten, —— 
Ihr Euer Kind verloren habt!’ . 

+ Gin: finfterer, drohender Blick Kammte in ben Magen 
ber‘ Negerin auf bei bielem Morten, ı . » 

„Berzeibt mir, daß — Gchenerp auf's: ent: 
anedt Habe”, ſprach Mofa; ;,Rommt mit mic: in denn 
Papiffen und eriäblt mir tie Geſchichte, wie: — use 
ſchon jo lange verſprochen habt. . .ı 0 

„Später, Ipäter; meine junge Herrin; 4 — 


u fruͤhe Aber — Habt‘ Mr mir nichts — — 


Bat renu ? fragte Rofa erſtaununt 

Die Alte näherte ſich dem — ——— Tegte ee“ 

talte Hand auf deffen Herz. 
Wie es klopft 'gringte fie. „Man: fette —— 

den ſchnellen Flugelſchlag einer Taube zu vernehmen dd 
weiß wohl, in welches Meftchen: 28 zerne fliegen möctel“- 

Dieſe Anfplelung. jagte dem Märchen: Schaumöthe 
auf bie: blaffen Wangen, und ihr: Gerz ſchlug mod: ; 
viel heftiger. : Die: Sonne werbarg ſich hinter: ‚Wolken; 
eine: bite, ſchwere Luft erfüllte wie: Armofpbäre. : Große; 
ſchwere Regentropfem fielen: mit Geräuſch auf die Blätter 
ber — Rofa und Seailr —— a 
villen. 

|’ Beciaung War) 2,037 au) tja 


* nige des "gend, ne 


‚Dir äfteiten Nachrichten. Über. das Wien finben ſich 
in ‚ben Schrijten ver alten Griechen. Aechhlue, melden. 





um. dae Jahr. 500, vor: Ehzriſti Geburt, (ebte, nannte; &6.; 
„Berftenwein“, und die Müthe, jchrieb die Erfindung bes 





> 
203. : 


Blerbrauens dem Bachs. zu, welcher den im Zejnarmen 
„lebenpen Deufchen als Erſatz des Meines ger. 
lehrt haben follte, win Getraͤnk aus Gerſtenfaft zubereiten, ı 


baß den Geiſt erheitert. — 
Geburt), und -Dieforms Siculus erzählen, pop, bie: Eghp⸗ 


‚Herobot, (um.450 nor Chriſti 


tier zu. Belufium; ein, ap Geruche und Geſchmace vem.., 
Beine ähnliches Bier ‚gebraut ‚bätten, welches ‚pen Namen. 
Zythos oder Pinon führte. Außerdem bereiteten, die Grie⸗ 


hen noch eine, Art, Meth aus Gerſtenqhlochung ‚mit einem 


Bufape- von Honig, „meiher, Kurmi genannt wurde; Die 
Römer, felbjt haben niemals Dier+gebramt , ‚ba ihnen von 


Natur Wein in, reichiter Fülle ‚geliefert wurde, Bei. ben 
Galliern lernten fie ein. aus, Walzen und ‚Honig bereitetes 


beraufchentes Getränt kennen, dem fie den Namen, „Gere ; 


vifia’ ‚beilegten „. (abgeleitet von. Geres , ‚ber Göttin des 


Getreides und der Feldfrüchte, und vis „Kraft‘). Muper-, 
dem ‚brauten bie Galliex, ein dem Biere ähnliches Ge-⸗ 


tränfe aus Gexſte, welches Gorma hieß... ; ; 


Nach ver. Erzählung; be, römilchen) Scheiftftellere. 


Bliniue, (70 Jahre vor Eprifti Geburt). bereiteten. auch. bie 
Spaniex dieſes Corma, mannten 4 jedoch Celia ‚ober Ceris. 

Düe Bereitungsweiſe des ‚Beträntes -muß, ziemlich 
ungwe@mäßig gewefen. fein (mie zum Theile, heute no), 
fo, daß dadurch bein Getränfe ein übler: Geruch beige 
bracht wurde - wenigſtene geht dieſes aus ‚einem griechi · 


ſchen Epigramme hervor, welches der Kaiſer Julian auf. ı 
dieſes Bier. vichtete, nd eins in ber —— alſo 


lautet | 
‚Ber Sift — 
Baus; — eh Jupitere Sohn Hat, einen jühen 


tGeruch, wie Nektar, du aber — ſtinlſt mach Bed!" 


Auch hei den außereuropaiſchen Vollern findet man 
ſchon im.ren älteitenZeiten.ein gegohrnes und beraufchen 
des Getränf, aus verſchiedenen Getreidearten bereitet, 

So machen ‚vie Chineſen aus Gerfie einen ſüßlichen, 
mit Zppigbein und. Honig nerfegien trüben Trank, welcher 
bei,. Zn ‚Zasafom ‚genannt wird, und im Japan bereitet 

man aus tem, Saite des Reifes, ben Eli, yo 7 

Das Wert „Bier“ ftammt nach einigen Alterthums · 
forſchern von dem altmobifhen Worte Bior oder Beor ab. 
Inder Megel wird es aber ‚non dem lateiniſchen Worte 
bibere Gieimten) abgzleitet, - 


Schon diefer Stamm- eines, (nteinifchen Worteh warde 


kafür Zeugnig ablegen „.‚baßı die Mönde,im Mittelalter, 
in deren Beſitz faft ausfchließlih vie Kenntniß der latei⸗ 
nifhen Sprache fich befand, das Dier nicht eben ungern 
getrimten haben mögen; Und ba der Elerus von jeher 
nur Gutes und Wohlſchmeckendes liebte, fo ift man im 
Stande, auf die Gute ves veutfihen Bleres einen viel 
ſchrneichelhafteren Ruckſchluß zu machen, als er aus dem 
erwähnten Epigramme bes Kaiſers Yulian auf das Bier 
ber Gallier und Spanier bezogen werden kann. 

Indeffen giebt ein noch jett gebräuchlicher Austrud 
Kunde davon, daß in den Slöftern Bier gebraut und ger 
trunfen wurbe; daß man aber die Güte ober Mangelhaf- 
tigleit deoſelben ſehr wohl zu unterſcheiden verſtand. 

Man pflegte nämlich za jener Zeit das Malz auf 
zwei Abjägen ausjulaugen, Den erſten ftirferen Aufguß 





behielten die ehrmirbigen Patres für ſich Jim Getränke ;ı: 
ben zweiten Aufguß bagegem, weldher ham) ein fchmwächerts : 
„Dalbbiert Liefert, .überkieigen fie: beit, bergen: Bewohnern 
bes Rlofters, —ı beuutompente und deehalb würde: beit.” 
leichten Halbbier der Name Kenbent“ ſpettweiſe beiger. 
legt, welchen basfelbe ;; — ergeht — —— 
heutigen Tages träͤgt. 

Die erfle. — Raceicht über —— 
einer beſtimmten noch jet belanuten Sorte Biere®, flaamunt ı 
aus dem Jahre 1492, im welchem Chriſtian Mumme in 
Braunfhweig das nach feinem Namen genannte Bier 
„Mumme” erfand, ‚m R Zeiten weit ver- 
breitet war, unb —8 —— verſchickt wurde, 
wähtend es gegenwartig beismweitenr weniger im Gebrauche 
iſt. Dasfelbe enthält, außer: den : gemähntichen Weftanb« 
theifen des Bieres aud einem ſehr ftart gerdfttten Malze 
Wachholder, Majorau, Thymian, Flieder, Pflaumen und 
Shrup, — — — fich wi: fer 
empfehlenbe& Getränf,;. 

Im Vahre 1596 iaq Gurt Breibahn in — 
ver nach feinen Rucklehr au Hamburg das dem engliſchen 


ahnliche Bier, welcheß in Hamburg verbreitet wurde, mad» 


Ren; * sit, nit, —* an, 


zuahmen, ba aber bie Brannerfchriften ibm nicht genau 
befannt waren, fo erhielt er ftatt weffen ein neues ‚Bier, 
welches von nun an nad feinem Erfinder Droihahn ober 
inne enantit wurde, Bar 

ahre 1433 braufe man bad erfte Dier aus 
RR 6 damals UM. befieht war, das fi aber 
nicht in gleicher Sunft erhali en hat. 

Dane Kräne aid hen Niederlanden braute 1541 im 
Nürnberg das erfte Weißbier, deſſen Ruhm zur damalis 
gen Zeit weit verbreitet far, welches aber jegt durch das 
Lagerbier felbft in Berlin faft ganz verdrängt worden ift. 

Eine eigenthümliche Art Weißbier ift die Gofe, welche 
gegenwärtig zu Dülnig in größter Menge bereitet wird, 
die aber urfpränglih in Goslar zuerſt gebraut wurde, 
und nad dem dortigen Flüßchen „Gofe ihren Namen 


‚ erhielt, indem man das’ Waſſer au’ dieſem Sebrau aus 
dieſem Flüũßchen nahm, 


1 


Ein Uebergang zu ben Lagerbieren bildeten bie in 
Mitteldeutfchland gebrauten leichteren zelbbraͤunlichen, halb» ⸗ 
bitteren Biere, welche man noch jetzt in Böhmen und 


‚ Thüringen findet. Vor ohngefähr 20—30 Jahren erhiel⸗ 
;tem bie ſchon ftärferen Biere in Mannheim uno Erlangen 


große Verbreilung, welche gegenwärtig verbrängt worben , 
find durch das bei weitem ‚ftärtere und Keäftigere Inge: 
nannte bayerifche Bier. ' 

"In einzelnen Stäbten Deuiſchlande btrauet mar —— 
thämliche Biere, welche ie fonberbarften Namen flhren: 
So in Fübel’ein Bier, welches Iſrael Heißt; im Leipzig 
ben Raſtrum ever Rafler, eim faſt ſchwarzes dünnes Bier; ' 
in Wittenberg den Gufuf; im Deltvſch ten uhſchwanz; 
in Braunſchwelg den Duchſtein; in’ Jena den Dorfteufel; 
in Halle ben Puff; in Eieleben endlich den Krabbel am 
die Wand. 

Die geographiſche Verbreitung bes Biere weifet kette 
lich nad‘, vaß daeſelbe ein Steänt bes beuffehent Stin: 
mes tft. —* 
Das mit Beitfehfäns eng berfehmiftrte Engfand be 


„xeitet ‚Bierjorten, welche in Deutjchland ncch nicht übers 


troffen fin, zB. Wale, Ale (OA) md Vorter (Bäftträper, 


weil tan dieſes ftarfe Bier, nur bel harter lorperlicher 


Arbeit ale tin pwedinäßiges Getränt erachtete.) Ein dem 
Weißbier ähnliches Bier, kennt man vafelbft unter dern 
Namen Brodiug; 
Weine ähnliches Bier, Heißt Hock, während bis Table- 
beer einen bebeutenven Geihmad nach Lalrizen bat, 
und ver Purl und das Ginger-beor (Ingwer: Bier) bit- 
u, wit Gewürz verfehene Blrdfouten * 


Mannicfätige, 


An einem nebligen Februarabend ſaß im Gafthof 
„zum Hirſch· in ver Hauptftabt von. Schwaben ein gut⸗ 
müth Alberbauer, ber ſich feinen Schoppen 


iger 
gut-fchmedten ließ. Ex erzählte, baf er in Ehlingen noch 


Gejchäfte zu. verrichten. Habe, und fragte einen Keliner, ob 
er ihm feine paffende Gelegenheit dahin nachweiſen lönne. 


Migts leichter als das“, fagte ber Kellner; „Ihr 


Wunt auf der Eifenbahn ſehr ſchnell dahin gelangen’ 


„Bft es aber auch ſicher auf der Eiſendahn, und 
was Yoftet es ?% fragte der Bauer, 

Auf der Eifenbahn fährt man ſicherer als mit dem 
Eilwagen, unb bon Bier bid nah Eßlingen koftet es in 
der erfien Klaſſe nur 36 Kreuzer, wofür man es fich in 
ben Wagen fo bequem machen kann, wie bier im Zimmer,” 

Mit tiefer Empfehlung war unfer Schwabe zufrie- 
ven, ließ fi ausführlih den Bahnhof befchreiben uud 
machte fih dann auf ben Weg. Um ja recht ficher zu 
geben, fragte er einem ihm auf der Straße Begegnenden: 


„Könne Se mer nit fage, wo ber Bahnhof ifcht?* 


„Wenn Ihr mir vier Bahtzen gebt, antwortete ber 
Fremde, dann will ih Euch hinführen.“ 


Du Flegel!“ eutgegnete umfer ehrlicher Schwabe 


und ging weiter. 


Da breht ſich der Fremde plögfich um, geht dem 


Bauern nach und fagt zu ihm: 
„Es war nur ein bloßer Spaß ven mir; Yommt, ich 
will Such ben Bahnhof zeigen.” 


Der arglofe Schwabe folgt bem fFremben, ber ihn 


geraden Weges zum nahegelegenen Theater bis zur Kaffe 
führt und ifn dann mit den Worten verläßt: 


„Hier ift der Bahnhof, wo Ir Euer Bilfet zu 


löfen habt. 

Unfer Schwabe ſieht ſich das Gebãude an und findet, 
daß der Bahnhof gerade ſo beſchaffen iſt, wie ihn der 
Kellner im Gaſthofe beſchrieb Nun faht er ſich ein Herz, 
geht an bie Kaffe und verlangt ohne Weiteres, ein Billet 
auf ben Platz, „wo man fit wie in einer Stube.” Der 
Kaffier gibt ihm ein Billet auf's Barterre, unfer Schwabe 
wird borthin- zurecht gewiefen und. ift erftaunt von ber da⸗ 
felbft herrſchenden Pracht und geblenbet von tem Glanz 
ber vielen Lampen. Auf eime ſolche Weife Hatte er ſich 
allerdings doch nicht den Eiſenbahnwagen vorgeftellt. Nach 
und nach lamen immer mehr Menfchen, bis das ganze 
Haus gefüllt war. Es wurde Don Juan gegeben. Un— 
fer Schwabe fah nach feiner Uhr, bie ſechs zeigte, uud 


ein am Geruche und Geſchmacke dem - 
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um diefe Zeit’ ſollte der Eiſenbahmzug nach Chlingen 
gehen. Auf bie Minute wurde gellinaelt. „Aba, dachte 
er, jetzt geht der Zug ab!" wenn der Kellner batte Ihm > 
Alles ganz genau vetailliren imüffen. Das Ordeffer 
fpiefte jegt bie Overtüre, ber Berbang flog auf um ver 
Schwarzwolder Tonnte fi nicht genug darlifer vers 
bern, daß auf ber Eiſendahn and Muſſt und Komör'e 
gefpielt werde, So oft ver Vorbang fi-l, galaubte rg 
ehrliche Schwähe, man fei jetzt an einer Zwiſche ation 
angelangt, und obgleich bereits nie Fahrt drei Stunven 
dauerte, während ihm bob ber Keiner aefant, ſchon nach 
einer halben Stunte werde er iu Eßlingen fein, ſchöpfte 
er bennoch feinen Argwohn, weil es ihm fehr nut gefler, 
hätte es felbft noch drei Stunden länger gedauerkt. Im 
Stilfen nahm er ſich feſt vor. rat nächſſe Mal auch Fein 
Weib und feine Tochter mit noch Stutgart zu nehmen, 
damit auch tiefe eine ſolche Eiſenbaubnfabrt machen Fönnten, 
Der Vorhang fiel, dae Stud wir aus, Allee ellte 
zu ven Thüren hinaus, unſer Schwarzwälder wurre ven 
ber Menge auf die Straße nefcheben rer num Fra up 
feft glaubte, in Eülingen au fein. Hier ftanb er ater 
num in ftodfinfterer Nacht und mußte werıe Weg mod 
Steg. Da fühlte er fih ein Ash und fragte einen hun 
gem Stußer, ter neben ihm ſtand: 
„Rönne Se mer nit füge, mo ber Eaftgof um 
Schwanen iſcht ?% 
„Bier iſt kein Schwan * brüllte der moderne Löwe, 
fo daß dem armen Bauer aneſt und -hange wutre. Da ' 
tlopft ihn Demand auf die Sihulrer, er fiebt fin um and 
erblit zu feiner großen Freude den Wegweifer von heute 
Abend, der ihm den Bahnhof gezeigt, 
„Ach, güter Freund, zeigt mir doch den Shwanen le 
„Den Schmwarien ?* fragt verwundert bie ; „Ihr 
uIHE irrt Euch, benn Ihr fein nicht in Eßliugen Pr 
„Über mein Gott, we bin ich venn Bee" 
frug ängitlid ver Schwarimälter. 
„Hört mid an. Als der Borbang 8 weiten 
Mat fiel, da hättet Ihr ausſtelzen follen. der damaſe 


hielt ver Zug in Eßlingen. Ihr bliebt aber figen und 


ſeid daher wieder nach Stuttzurt zurädgefahrin, 
Alles,” 
unſerm Schwarpmälder blieb num watürlikh weiter 


das iſt 


nichts übrig, als ſich in fein Schichſal zu ergeben und 


fein Gaflhaus wieder aufzuſuchen. Ehe er aber dieſes 
fand, verfluchte er viele tauſenbmal die Eiſenbahn und 
ſchwur, nie wieber darauf zu führen. . . 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Der Wflrzburger % Ri de 


Stadt: und Band: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 
Ale wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Extra ⸗ 











Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumeratlens⸗ 
Preis it monailih 15 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer, 

Inferate iverben bie 
breffpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mid 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 





Felleiſen, und viertel» == a berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Muſter ⸗ — * Gelder werben franco 
bogen gegeben. > Er erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Montag den 28. Juni 1852, 


Br. 153. 





In ber öffentlichen Sigung des König, Sreis- und 
Stebtgerihts am ‚26. Yuni wurten 1) Michael Hofp, 
lediger Steinhauergefele von Randersader, wegen Ber 
gehen® ber Körperverlegung mittelft Waffe in aufwallen- 
a Dite bes Borat in eine 7wöchentliche boppelt geichärfte 
Gefängnißftrafe, 2) Martin Schön, Schneiverlehrling 
bahier, wegen einer poligeilich ftrafbaren Körperverlegung 

arbara Meißner von 


einem Stägigen Arrefte und ce 
‚8 Betrugs du denfäl 
einer — shausftzafe — 4 — * ey de 


—8* An Mate —— a 
; w d 
peoteftantifchen Kirchenrathes verliehen. = 


Die am 27. Juni ‚new ausgeftellten Gegenftänve im 
Zunftoereine dahier 2» — Del emälbe von 
neuen Meiftern: Mbenblanpfchaft von 3. Schertel in 

unchen; ein männliches Porträt, von Profeffor Stöhr; 
ein weibliches Porträt, von bemfelben ; fränfifche Dorf. 
ie, won Auguſt Geift; ein Seeiturm, von €. F. 
6; ‚eine Landſchaft, von bemjelben; ein Waſſer⸗ 
fall, von Seiffert in Berlin. Delgemälde von alten 
Meiftern: Ein Hiftorienbilb, von Bermigfio; eine Land⸗ 
ſchaft, von Goffläni; die hl. Magdalena, von einem Ita« 
liener ; ein Frauenporträt, von Franz Hals. gemieie 
nungen: Das Schloß zu Rimpar, von A. Daug; Par- 
tie von der Feſtung, von bemfelben; 4 Supferftiche und 
1 Lithographie. 

Die, geftrige Parthie der „Liebertafel” nach bem be⸗ 

liebten Guttenberger Walde hatte —* der zweifelhaften 

it ‚eine, außerordentliche Zahl von Theilnefmern 

anauogen, und das iche Treiben im Walde glich 

em; 2 Bolle feſte. In ber — lein —— 

u rxhallen geweſen, und ſchon vom en 

Morgen an en ber Weg dahin zahlreich belebt. Sant 

Gefang, Tanz und Voltsfpiele wechfelten mit einander ab, 

und erft am fpäten Abend fchidte man fi zur Heimfehr 

an. WUusgezeichnetes Bier und gute Küche trugen zur 
Erhöhung ber Heiterkeit das Ihrige bei. 


—— Die jüngſt bewerkftelligte Pflafterung 
ifhen den Anlagen am Neuen» unb Frnnwegeiient 
aben während den anhaltenden Regengüffen fi auf die 
angenehmfte Weife bewährt, unb man kann der ftäbtifchen 
Behörde nur Dank für eine folche Berbeſſerung zollen ; 
und es wäre nur zu wünſchen, daß ſolche Pflafterungen 
noch an zwei Orten, nämlich [bei dem Uebergange zum 


ang eines 


Chr. 


Schießhauſe, und dem zum Kirchhofe vorgenommen ihär- 
ben, indem in der Nähe ver Bachbrücke fie immer gtö- 
fer Shmus anhäuft, weichen man durchwaͤten muß, weun 
man zum Gottesader gelangen will. Möchte diefer Wunſch 
geeignete Berüdfihtigung finden. 


Wegen Ausweißen bes Domes beginnt dieſes Jahr 
bie ewige Anbetung im Neumünfter, von wo aus bie'ne- 
wößntice Progeffion um 3"/, Uhr um den Meinen’ Stod® 
gebt, und bleibt allva bis 5. Juli Abends 4 Uhr, 


Am 25. d. Mts. kam in dem Wohnbaufe des Orte- 
nahbarn G. Mid. Wagner zu Weftbeim, Ger, Haß- 
furt, Feuer aus, wodurch basfelbe ganz vernichtet und ein 
Schaden von 600 fl. verurfacht wurbe, 


Am 25. db. Mts. kam in dem Badhaufe des Bäder» 
meiflers Mid. Rüth zu Frammersbad, Ger. Bohr, 
Feuer aus, woburd das 
und ein Schaden von 100 fl. Herbeigeführt wurde, Der 
Bädermeifter Rüth erhielt bei diefer Gelegenheit am Kopfe 
und Hänpen bedeutende Brandverlegungen. Die Entfteh- 
ungsart ift unbelannt. z * 


Am 24. d. Mis. trat ber Kinzig⸗Fluß durch das an⸗ 
haltende Regnen aus ſeinen Ufern, wodurch die 
der Bewohner von Orb, Aufehau und Neudorf, Gerichts 
Orb, überſchwemmt wurden, was einen Schaden von circa 
30,000 fl. verurfachte. Eu 


Am 24. d. während des Frübgottesbieuftes exhän 
fi bie. : au bed. —— —3 
Wetzhauſen, Ger. Hofheim, mittelſt eines Gtranges "in 
igrem Wohnhauſe. Krankheit wird als Urfache bezeichnet. 


Die Kiffinger Kurlifte Nr. 33 vom 25. Juni weißt 
eine Perfonenzahl von 1608 nach, bie Brüdenaner' Kur» 
fifte Yom 26. Juni von 23 Nummern nah. 


Nach Beendi ‚ber Arbeiten in ber Peunte Be 
PER wurbe ums. bie Regnig endlih an ihr neues 
Flußheet geleitet. 


Das von ber Liebertafel und vereinigten Armbruft- 
und Hanbbogen-Schügengefellihaft in Augsburg am 25. 
d, Mis. veranftaltete Gefang- und Mufilfeft zum Beften 
der nothleivenden Landsleute ergab einen Ertrag von 800 fl. 


Allmählig wirb ber —— des Lotto immer 
näher geſchritten; bereits wurden zwei Lottoreviſionsbureaus 
* aufgehoben und ihr Geſchaftokreis den ihnen vor⸗ 

efegten Lottooberämtern unmittelbar zugewieſen; weitere 
ebuftionen werben noch erwartet. 


tee 
th, 3.) 
% N ip ae A 


Ein Hartjhier in Münden, H. Franl, erbielt vor 
einigen Tagen vom Prinz: Pröfidenten von Franfreih in 
Anerkennung ver von aan, Pi in ven 3 eit des Kai⸗ 
ſerreichs mitgemachten Feldzügen 
nachträglich ven- Orben ver Ehrenle 


Das t. Stastsminifterium DIR 
daß in Zutunft feinem Gefuche mehr arm Ertheilung ver 
Allerböcften Bewilligung zur Verlooſung Realitäten 
eine Folge gegeben werre, — Ferner hat dasſelbe Tönigl.. 
Staatsuriniiterium ein Reſeript erlaffen, wonach die An- 
erbnungen in Betreff der Auffindung alter Münzen und 
anderer witjenfchaftlicher Seltenbeiten, welde nad gemach⸗ 
ter Wahrnebmung bäufig entwerer in die Sammlung ver 
biftorifchen Vereine. oder in Privafbände gelangen, ohne 
daß die Confervateren der Staats Summlungen davon 
Kenntnißserhalteh, ſtrengſtens einzujgärfen ſind. 


Gemäß einer Minifferial» Entfchliegung fell die Um— 
wanblung ver biöher von ten Stiftungen Ju verabreichen, 
den Gerreivebefoldungen in Gelpgebalte nach dem Maß 
ftabe-nnd- denſelben Sruncjägen ſtattfinden, die ben dem 
Staate ; gegenüber feinen -in, gleicher Weiſe berechtigten 
Beamten. angenommen find. 


Münden, 26, Juni. Im Auftrage ter franz. Re: 
gierung verweilen die Eiſenbahndirecioren Beigneres und 
Meyer aus Straßburg hier und hatlen diefelben bereits 
Aupdienz bei dem interimiſtiſchen Bermefer. ber äußern und 

aubeld: Ungelegenheiten, Etaatsrath v. Pellboien. _ Der 

jet ihrer Seupung & die möglichft baldize Vollendung 
ter Augsburg; Ulmer u- und ſomit ven Anſchluß an 
die Straßburg-Pariſer Bahn zu erzielen. Die beiden 
Herren haben dieſelbe Miſſion an ven Höfen won Karls— 
ruhe und Stuttgart‘! bereits: erlebigt und, mie mau. hört, 
Zuficherungen erhalten, welche die möglichit ‚baldige Near ı 
allen tiejes gerechten Wunſches nicht mehr bezweifeln 






* 


w hat verfügt, 


' Eine heute Abends bier angelangte telegraphiiche Der: 
peſche meldete die glüdliche Ankunft. beider. Majeftäten in 
Regensburg und ven feierlichen Empfang derſelben. 5 


Aus Tirol wird berichtet, daß fich dort bereits tie 
Traubenlrankheit wieber zu zeigen beginnt. N 


. a Hanau gab es vor. einigen Tagen in Folge ber 
Weigerung der dortigen. Bäder, Brod abzugeben, zinige 
unrubige Auftritte, weiche ſich nech erhöhten, als die Po— 
lizei Brodviſitationen vornahm, wobei jih, große Borrätke 
ergaben. Durch Mititärpatrouilfen ward bie Ordnung 
bald bergeitellt. Die Bäder hielten ih "nämlich duür 
pie erläfiene Anordunug beſchwert,baß das Brod auf 
Berlangen dem Käufer vorzuwiegen, das nicht vollwichtige 
ſofort zu durchſchneiden, und bei beſonderer Theurung Brod 
auch in Städen ven 1), bis 2 Pfund abzugeben ſei. 


Ans. England wiad abermals der Schiffbruch eines 
Auswanderer⸗ Schiffes gemeldet. Der: Nero” von Ss 
verfand, der am 15. April mit 160 Auswanderern „an 
Bord von, Antwerpen abſegelte, ſcheiterte an den Vogel— 
Inſeln, und 83 Menfchen ertranken. 67 Paſſagiere und 


IF vonder Mannfchaft erreichten faſt naͤckt dines der 


Eilande, und wurden nach fürchterlichen Entbehrungen 
von einem engliſchen Schiff aufgenommen uud am 4. Juni 
in Bejton gelandet. +. +: — 


Deutichlaud. 


Heſſen. Kafjel, 22. Iuni, Das Stadtgeſpräch 
bildet gegenwärtig ein biefer Tage vorgefommener erneuers 
ter Fluchtverſuch aus dem hieſigen Kaſtell. Damen iu 
ver Nahbarichaft hatten fich für ven wegen feiner Theil- 
nahme au der badiſchen Bewegung darin inhaftirten Hugo 
v. Loßberg ans Fulda intereffirt und fi tie Erlaubniß 


‚Blan vereitelte. — Eine wegen verfuchter 


om ; * 
at nt: 3 „en. 
Gi, -NIEET VEHTnden 
zu erwirfen gewußt, .veus Gefangenen Spetfen zuzutragen. 


Bei dieſer Öelegenheit hatten fie ein Briefchen, in welchem 
ter ganze Pla zur Flucht entworfen war,.in eine Zmpies 
bel gejtedt, während eine Seile unter dem Salat verb gen, 
lag, womit Loßberg vie eifernen Stäbe, feines Geh 3 
niſſes durchſägen jollte. So weit war die Sache gelun +. 
Tu I ber mach wie vor den Tod dem lebensläng-" 
langlichen Gefängnijfe ſtandbaft vorzieht, hatte ſich an die 
Durchfeilung ber eifernen Stäbe begeben, als er dieſer 
Beſchaͤftigimg von einem wachehabenven Fäger beobachtet 
wurde, weicher die Sache anzeigte und ——— ganzen 
— efreiung des” 
Loßberg in Unterſuchung gezogene Dame aus unfehnlichen 
Familie hat ſich-durch die Slaßt, gerettet und wird’ ſteck ⸗ 
brieflich verfolgt,  . "u ZW ⸗ 
‚Preußen. Berlin, 25. Juni, Die „Nat. Zta.“ 
tgeilt beute über ben Stand der Zöllvereinsfrage' Folgen- 
des mit: Wie und aus guter Quelle verfichert wire, fell 
dem Hanpelsjtande in Mainz ven hoher Stele ‚mitgetheilt 
fein, daß eine Trennung bes Zolvereins- Ähfk ürchlen 
ſei. Wie-wenig-dieje Angabe a i 
theilungen über den gegenwärtigen Stand der Dinge ftim- 
men mag, fo iſt bie 5... : jener Miltheilung „von Hoher 
Stelle” doch eine ſolche, u fie-anf etwas Andetem, als 
auf leeren Vermutäuszen -über  eined Nachgiebigteit don 
Seite Preußens, wie das „Drestnei Pournalmıfiebrachte,) 
au-beraben ſcheint.“ . Ja mtesnne 351 kan) 
Defierreich. Wien, 24, Juni. Der Kaifer iſt 
nach. ver ueneſten delegr. Depeſche ver „W. 3.“ heute, 
Miltags in. Peſth eingetroffen, n bu ideal. WE 


Bien, 21. Juni. Mich dem Berichte eines Reifen: 
den ans DOberichleften war die Gefahr, in welcher Se 
Maj. ver Kaifer Nikolaus auf feiner Rückreiſe ſchwebte, 
erheblich größer; hd bisher verlautete. Der ſchuldtragende 
Ingenieur foll zur Berbannung nad Sibirien verurtheilt, 
das Erfenntnig aber von Sr, Maj. grofmüthig::auf>'ei« 
nige Tage Urreit geäntert worben feit, Im Augeublicke 
der Abfahrt hatte ber Köiſer au ihn auedrlicklich > a - 
gerichtet: „Nun, iſt die Bahn in guter, Orruung?“ 

FERIEN ee 

Rußland. Vetersburg, 18. Yan) Der alien 
ift geftern, von feiner Reife zurüchgefehrn, in Zarstojes 
Selo angelomtmen, ’ Da Le EP u Zr 200 10; 
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fl ® 323, 


Bel 


GetretiB era © 
auf dem Mortte zu Würzbürg'ani 96, Juri 1859, 













Getre {dr * 
Gatiungen. 





Hoͤchn Preis. Mitt, Preis. 


Zripem ‘ 
Koran . 


Serfe.. ’ 
Hader, . 





Mainzer Getteibepfeife" = ws 

vom 25. Yuni; firs om 

Durchſchnittspreis per Matter: Walzen 11 fL. bis 

12 fl., Korn 9 fl. Bis 10 fl. 15 fr, Gerfte 5 fl. 
50 kr, Haber — fl. te. oo ST 

Temperutur der Mainwaͤrme. 

Am 28. Dani lei 4 mer ui Bi 

E. Elemens. 
zb, Baer, 
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Nebigiet und verlegt vom 
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"3 Herrn DVr. "Warmuch’s Su 


len. 
Dienatag den 29, Juni und an ben folgenden Tagen — 


23 t!; 
Mr. ames Caylor aus Uew- hyork. 
Die Malexiſche roinantifge Reife auf dem Miffifippi: Strom durch 
Amerifa, das gröfite Gemälde der Welt. }" ee, 
Erſter Play 36 fr., jröeiter Play 24 fr., ‚dritter Bla 12 fr. Kaſſa- 
Definung 6 Uhr, Aufang 7. Uhr. Ende 9 Um.- - ı Id 


ss Gefthäfts- Eröffnung — 

Unterjeichneter beehrt th, einem verehrlichen Bublilum, ihefefofrere ken 
Tit. Herren Geiſtlichen und Kirchenpflegern vie_ergebenite Anzeige iu mäcen, - 
daß er ſein auf biefigem Plage mew errichtetes WachöwaaremGefchäft h 
unterin Heutigen eröffnet, und ſtets 5* ſein wi iger feiner 
verehrten; Abnehmer dur ute Waaresımp bi Mreiferfi . 
erwerben. ur ve * R ur — — der 

Würzburg, den 26.-Iuni 1852... 3 1* 
713° 1. Joseph 3 
fal am Ede der Maria 


der Hauptwache. 


— Dankſagung. 
— Nachdem die Sammlungen für die Nothleldenden in Der Rhön, in dem 
Speſſart und dem Kahlgrunde geſchloſſen, und Das CEentttil-Hilfscemite mit 
ber öffentlichen Rechnungsabtage Teine Thätigfeit als geendigt, betrachtet, da | 
der große und edle Zweck den es anftrebte, erreicht iſt, Jo erſtattet es hiemit 
—— edlen Menſchenfreunden des In- und —— — das Un⸗ 
temehmen amterjtügb undngeſötderk-haben, hiedurhh⸗ ul den tiejge⸗ 
fühlteſten Dank ab. Es danft inobeſondere der Pe Pr Shaaisı e⸗ 
gieruug und den geſammten Staatsbürgern- Für das“ große! in dasſelbe ge⸗ 
ſetzte Vertrauen, für die unermüdere Thärtkyfetr me dte freund ihnfe 
Es jpricht den lauteſten Dauk aus.ten edlen Wohlthätern im Namen Der 
Unterftägten für den regen Wetteifer, welcher von Ha j d RNieder 5 Bon 
Reich und Arin, von Nab und Fern Eundgegeben Wird? fur Mıkeriet gung 
der Unglücklichen, Denen dieſe Jeit-gewiß unvergeslich bleiben mind; und gibt 
jeine Aufrichtine Anerfemmung auch Denen fund, welde durh Girtmanmeln.:‘ 
der Gaben und unentgeltliche Beförderung ſich beſouders bethätigt baben, 
Dad, was der Menſch zu vergelten zu ſchwach iſt, wird Bott gewiß im 
reichlithſten Mabe wieder eriegen une jeinen Segen Denen nicht perweigern, 
die reihe und fegenvolle Wohlthatenn dem Armen haben zufließen ‚alten, 
‚Die Sumuariſche Haupt⸗Zuſammenſtellung; über Finnahmen und Auss ; 
aaben an. Seid ſowohl als au Naturalien des Centrab⸗Pilfscomite's für bie: 
Nothleidenden im Speſſart, auf der Rhön und im Kahlgrunde“ liegt in der 
Erpedition des Stadt: und Landboten zur Einficht efenin a. 1? ir oo 


ı Der. Borftand' des CentralzHilfsvereins⸗ — 


keizger, Wahshkider..,. ; 


It i ee 
Berfaufsle apelle, vis-anis. .< - 
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„ Kheatet-Garten. 
, Morgen Dienstag den 29. Duni 
8 Aroft > ms 
Broduftiom 
ber Artillerie Mufil, - Yun 
- Die Seite Ziehung in Nürnber, 
iſt heute ee de Er 26. Junt 103% 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehenbe 
Numern zum Borfchein fanten : 
ST” 


iv et 
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Die 487 fte Ziehung wird ben 97. 
Yuliy zund inzwiſchen. die 1527fte 
Münchner Ziehung den 6. Juli, und 
die 1148ſte Regensb. Ziehung ben 15. 
li · h gehe 
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M Graf v. Bentheim⸗Tecklendurg. Freiht. v. Würpburg, eueta 
Brei, v. Erailsheim f. Käntnterer. Kahr, ko Reg“Rath Fe Speth, .Teo in ein guter: Flügen zu ver- 


. Lederhägdler. ‚Kinzinger, Kaufmann. 320. Bolongaro Crevenna— 
Fabrikant. Pr, Flaͤß, Domcapithfar. Dr, Faber, Kirchenratb.: 

Innen zu. ——— —— 

»" Beiden unterzeichneten Bauunternehmern finden tüchtige Erdarbeiter 

gegen gute Belohnung andauernde Beſchaͤftigung. 

Ru Hr Mayer «# Schökle, 


Bauunternehmer des II. Arbeitsloofes, Marfung Garlitadt, 


Srb- oder ſonſtige Anſprüche an die Verlaſſenſchaftz der, Magdalena, 
Sacher ledig von Würzburg „-weldhe- am 16. Mat BI. zu Klenbardörf, - 
E Landgerichts Köninshofen, verftorben iſt, find bei dem Imsenpkichnetensin 
feiner Wohnung, Die, 3. Nr. 159 Franeidcanergaffe, ' ed 

— Dienstag den 13. Juli d. J. 
bei Vermeidung des Nochtheils, welcher durch die Austieferung der Vetlaſſen⸗ 
isaftsmafie an. den ernannten Teftamentserben fich ergeben fünnte, anzu: 
bringen. 


4 


Mahr, 
Advolat, als Teſtamentar. 


miethen. Naheres im ver Erp. m BE 


Er TEE THLPNELDILLE 
Ein weigleinines Damenſack 
tüchlein nee geſtidlen Buch» 
ſtaden und Numer gezeichnet, ift vor 
einigen Tagen im Hoigarten gefunden 
worden, um im 3. Diſtrikt· Nro. 81, 
—— Eingang links, zur ebenen 

re gefälligſt abzuholen, — 


ine reinliche Küchin, welche ſich 
auch anderen häuslichen a 
sieht, wird. aufs Ziel Kiliani geſucht. 
Näheres im 3. Diftrift Nro. 74 eine 
Stiege hoch. 3 
Im 2. Diſtrilt iſt ein gul erhal« 


tenes Haus, Sommerſeite, ju ver» 
faufen. Näheres in ber Exped. d. BI. 
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SILAWI- UND KLEIDER-REINIGUNGSANSTALT, 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß bei 
‘ihm Shawls nebit allen Gattungen Herren und Damen: 
Kleidungsſtücke, wie auch Handſchuhe jever Art auf was 
Vollkommenſte (XB. ohne Geruch) binnen 24 Stunden 
gereinigt werden, und bittet deßhalb um gefällige Aufträge 
Felix König, 
Lochgaſſe, 2. Diſtr. Nr. 40, 
Für Herren. 


Das Kleider- Magazin 


bon 
Adam Schreier in Würzburg, 
welches beftändig mit einer großen Auswahl feiner und 
felbftgefertigter Berrenkleider unterhalten wird, macht 
hiermit befonvers "auf elegante Sommeranzüge aufmerffam, 
die fowohl in Serimertuce, Bırkin, Miks und Halbwolle, 
nebft einem großen Sortiment feiner Pique, Mohre, antik, 
Chaſemir⸗ und Seiden⸗Weſten, dann alle Arten von Hals- 
binden, Cravatten, Kraägen, Hemven und Eamafchen zu den 
möglichſt billigen Preifen abgegeben werben. 
Zur geneigten: Abnahme ie ſich beſtens 
Aduma reier,, 
B Eichhorngaſſe, 2. Diſtrilt Nro, 52%,,. 
So eben ift erjchieneh ; 
Die Sagen Franfens, 
erzähft von Dr. Adam Jansſen. 
‚ Deitte-Rieferung. 
Inhalt: 21. die Erhenfin auf dem Schenten — (Schluß). — as. Die 


Todes⸗Prophezeihung. — 23. Das Muttergottesbild auf dem Battſteine — 


24. Die weiße Fungftau auf dem Berge. — 25. Die Beufelömühle bei Bis 
fhofsheim v. d,Rh. — 26. Die fieden Bauern bei Giebelſtadt. - 27. Der 
Schat in der Wallfahrielirche zu Dettelbach. — 28. Die Ravensburg. — 
29. Das Wunder des h Dacarius. — 30. Die‘ Sodenberger Zofe. 
reis 24 Kreuzer. 
Julius Kellner's fränfifche Buchhandlung. 


Bekanntmachu 
Am 20, Yuni-d. J. iR einem Eiſenbahnbau⸗Ardeiter auf dem Faulen 
Berge eine ſilberne eingehaͤuſige flache Sackuhr von mittleter Groͤße, mit 
weißfe aa porzelainen Zifferbiatte, deutſchen Ziffern, meſſingenen Jelgern, vorne 
Ne werth acht Gulden, entfommen. 


ur Entdedumg des Thaters und der Uhr verdffentliche ich den Diebftahl. 
1. 


Würzburg, ten 25. Juni 185 
Der Unterfuchungs:Richter = f. Kreis: und Stadigeticht bähier. 
j od. 


Mobilienfttrich. 

Mittwoch ven 30. 1. M. und Donnerstag ten 1. Yuli-jebesmal 
Nachmittage 2 Uhr anfımgenp, 'nerben wegen Umzug in ber Herrngaſſe, 
2. Diftrift N ro. 52, Über eine Stiege verſchiedene Mobilien , ald: Kanapee, 
Sefieln, Tifche, Epiegel, Bilder, Bücher, Wafchgelten , gelb,,ne und filberne 
Taſchenuhren, Porzellain und fonftige Geräthichaften, gegen g' eich baare Zah⸗ 
luug verftrichen, und werben Strichsliebhaber hiezu eingelaben* 

Würzburg, ben 28. Juri 1852, 


Drud'von Bonitas«-Bumer in‘ Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch. den 3%. Juni 
keine Probe. 


Der Ausschuss. 


—i — —— 
— 
Aumüũhle. 

Morgen Dienstag den 20. Juni 

vollitändige 
Sartmoniemwufit 

—* Muſillorps des ——— 
egiments, wozu nit einladet 

m. Schuler. 


Zalavera, 


Morgen Dienstag den 29. Iumi 
gutbefegte 

Sarmoniemufit 
wozu ergebenft eingelaben wird. 


Platzſcher Garten. 
Morgen Dienstag den 29. Juni 
som 1.9. Infanterie-Regimente. Er⸗ 

gebenft ladet biezu ein 
A. Ruchenmeifter. 


In der vormals Weidner’schen 


Garten-Wirthfchaft im 4. : Diftr. ‚fin- 


bet am Dienstag: ben: 29. Iumi gut- 
befeßte 
Sarmoniemufit 


“nom ‚fgl. bten Yäger- Bataillon ftatt. 
Auch ift für guted Bier, reingehalteue 


Beine, ſowie ſtets frische falte und 
warme Speifen, Fiſche und Kaffe x. 
beften® geforgt, mogu er —— 


zemden-Mlnzeige: 
® Bom : 27. Yuni. s 


(Mpler.) Kflte.: Wein u. Ballrfrin 
a, Sranffurt, Bachler a. Kaufbeuren. Erf, 
Bart, a. Hribelberg. Hitſch. Bart. a, Darm⸗ 
Habt. Lirine, f. Kentamntmann, m. Fam. a. 
Heinau, — (Kronprinz von Bayern) 
Aftte: Wertheimer u, Motf a. Branffurt, 


Baht a Archangel, Strauß a, Dütingen, 
. ‚Mi, 


1 
Bentier a. Winterthur, ‚Me a. 
a. 


Brauffurt.. — (Ehwan.) Kite; Helm 
een rn ne 
h era, Ar 
Dröfeflor von da. Fauwick; "Lehrer a. Behr. 
Steinwarib, Amtmanu Bam. a, Bor- 


R sm 
berg. — (Wäürttemberger Hef.) -Breye 
Kammer» 


b rt a, Bamberg. Kortes, 
en er Berlin. Küpfer, Kfm. 
alrRegensburg. 


Getraute. 
In der Pfarrlicche zu St. Peter: 


K b’Neuland, Bürger unb Backer⸗ 
ge Barbara Wirt, Gicbmaders» 
techter won hier. 


Geſtorben. 
ar reger Häfnermeifter, 44 Jahre 
4 


onete alt, 





(Hiezu Beilage.) 


⸗ 


Würzburger Stadst- und Landbote. 


Der War burger 
Stadt: un Land» 
bote erſcheint mit Aut- 
wahme der Sonn: wub 
hoben Weiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag Ertra: Me 
Felleifen, und viertel, == "2 
jährig ein aroßer Muſter⸗ y 
bogen gegeben. 


Fünfter 
Rr. 154. 











Dienstag den 29, Iumi 


Der Brinnmerationee ; 
Vrris iſt monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sireuzer. 

Siferate: werben blei 
dreifpaltige Zeile ante ges! “ 
möhnlider Echrift mit 
2 Krenzern, größere! 
aber nach dem Raume 
berechnet. VBrlefe und 
Gelder werden france 
erbeten. . 


—— 


Jahrgaug. 


1852, 





Tagsnenigfeiten. 


Die Verleihung ver Fathol. Pfarrei Wernfeld, Log. 
Gemünden, durch den Hrn, Biſchof von Würzburg an 
den Priefter Joſ. Barthelmee, Pfarrer zu Dbernau, 
Log. Alchaffenburg, erhielt die Beftätigung. 


Der für ten prot. Pfarramts - Kımr. Theod. Wilh. 
Beyer aus Weißenburg am Sand, von der prot. Pfarr 
—— Sennfeld, Del. Schweinfurt, ausgeſtellten Prä- 
entation auf die dortige prot. Pfarrftelle warb die lan» 


vesherrliche Genehmigung ertbeilt. 


Folgendes ift der Wortlaut der geftern bereits er- 
wähnten Minifterialentfchliefung Betreffs der Ummant- 
lang ber Getreivebefoltungen in Gelbgebalte: Wenn aus 
Stiftungs;. oder Gemeindemitteln zu vberabteichende Ges 
treivebefoldungen auf funbationsmäßig Beftimmten und 
begiebungsweite durch bie einfchlägigen Fafflonen’ in einer 
die Stiftungen ober Gemeinten rechtlich verpflichtenden 
Weiſe feftgeftellten ftänbigen Reichniſſe beruhen, jo kann 
eine Umwandlung berfelben in einen Geldgehalt fomehl 
bezüglich der jetigen als der fünftigen Bezugsberechtigten 
nur mit Zuftimmung der. Betbeiligten und mit: &enchmis« 
gung ber betreffenden Kuratelbehörten, fo wie aud, wenn 
es ſich um Bezüge kirchlicher Berienfteter ‚handelt, ver 
vorgeſetzten lirchlichen Obern, Plaß greifen. Gründen ſich 
aber ſolche Getreivebefoldungen nicht auf einen dieſer Ti⸗ 
tel, jonbern find fie blos als ein perfönlicher Gehaltötheil 
dem gegenwärtigen Bezugsberechtigten . verliehen worbeh, 
fo ift zu unterſcheiden: a) ob die Bedienſteten pragmati- 
ſche oder vertragsmäßige Anſprüche auf den Bezug ihrer 
Getreivebefoldungen haben, over b) ob fie biefe‘ — 
gen nur als einen widerruflichen Funktionsgehalt ‚beziehen. 
Im eriteren Falle dann können jene Grumbfäge Anwen- 
dung finden,. die vom Staat gegemüber den in gleicher 
Weiſe berechtigten Beamten feftgefegt worben find, im 
legteren- Falle kann aber umgewanvelt werben, “ohne daß 
fih biergegen geſetzliche oder rechtliche Hinderniffe mit 
Grund erheben Laffen, 


Se, Maj. der Könige Hat verfügt, daß bei dem 
Staatäminifterium des Innern für Kirchen- und Schuls 
Angelegenheiten die Eintheilung ver Minifterialfelretärc in 
ſolche ‚ver 1. und 2. Klaſſe aufzuhören habe und hinfort 
nur noch- Minifterialfelretäre- mit dem Nange-von Regie⸗ 
rungsaffejforen bejtehen follen. 

Am 27. dv. M. kam in der Wohnung ver ledigen 


Dorothea Weber zu Himmelſtadt, Gerichts Karlſtadt, 
Feuer “au ;- woburd der Dachftuhl abbrannte, und ein 


Schaben von 150—200 fl. verurfacht wurde. 
ſoll durch Fahrläffigfeit emtftanden- fein. 


Aus Kijfingen wirb berichtet, dab bie von ber ‚bor- 
tign. Gemeinde Allerhöciten Orts nachgeſuchte Wieder⸗ 
Eröffnung des Spiels nicht, dagegen bie Errichtung eine® 
Soolenreferneird mit darunter befinbliher Wagenhalle 
auf der Saline Kiffingen genehmigt wurde, 


Ueber die Feftlichfeiten bei ter Ankunft Ihrer Majeftä- 
ten bes Königs und ver Königin in Regensburg berichtet 
die . dortige Zeitung vom 27. d. Mte.: Cine ne feft- 
licher Tage, die ſich am bie Auweſenheit Ihrer föntglichen 
Majeitäten in unferer Stadt Enüpfen, begann geftern, vom 
ihönjten Wetter — mit deren Einzuge in unſere 
Mauern. Ihre lönigl. Majeſtäten waren von dem Re— 
gierungspräſidenten der Oberpfalz, Frhru. v. Küneberg⸗ 
Langenſtadt, zu Donauwörth erwartet und von demſelben 
und ben bertigen f. Beamten an dem Eiſenbahnhof ber 
grüßt und zum Lanbungsplag der Donau-Dampfſchifffahrt 
geleitet worden. Im Neuburg wurben die allerh. Herr⸗ 
ſchaften von ven Kollegtal-Mitgliever und Beamten‘ des 
f. Mppellatienegerichts und ven übrigen Föniglichen' und 
ſtädtifchen Behörden, ver in Parade aufgeftellten Linie 
und Pandivehr Imter dem Jubel der Bevöllerung bewill« 
kommt. Im gleicher Weife begräßten in Ingolſtadt unter 
dem Donner der Feftnungegefhüge die in Parade aufge 
ftellten Linien-Regimenter nebft der Landwehr, die könig⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Behörden Ihre Majeſtäten; ' Aller- 
böchftbiefelben ftiegen bier an's Land, befichtigten Die 
Truppen und festen dann ihre Fahrt über Kehlheim, wo 
ihnen im gleicher Weife ein jubelnder Empfang ' bereitet 
wurbe, u Regensburg fort. Um 5 Uhr kündigten Gigs 
nalfhüffe und das Geläute aller Gloden der Stabt an, 
daß Ihre Majeſtäten in ben Burgfrieven der Stadt ne» 
langt -feien, amd batd darauf glitt das feſtlich geſchmückte 
Dampffchiff,; das die allerhöchſten Gäjte unſeren Mauern. 
zuführte, unter dem Donmer der Kanonen, dem Feſtge ⸗ 
länte aller Glocken und dem Jubel: der bichtgebrängten 
Bevöfferimg auf dem Spiegel der Donau daher. Der 
Tönigl. Negierungspirekter ». Lottner, ver Bürgermeiſter 
und ver Vorftand ber Gemeindebevollmächtigten begrüßten. 
J. MM. auf dem Schiffe; beim Ausfteigen wurden 
Allerhöchftrieſelben von ven am Landungsplage verſam⸗ 
melten :tönigl. Zivil⸗ und Militärbehörben, ver Geiſilich⸗ 
keit und ben fiadtiſchen Kollegien bewilllommt. Unter den 
Hängen. des Bollsliedes beftiegen wie Allerhöditen Herr⸗ 
ſchafien die bereit ftehenben Hofwagen. : Das Yinienmili« 
tär und bie Landweht bildete Spalier pom Sanbungsplage 
anfangend durch die feſtlich geſchmückten Straßen und 


Das Feuer 


> d ——9 * 
a % 


* 


Plaͤtze, durch welche der Zug ging, bis zum Abfteigquartier, 
vem f, Präjiviafgebäude. Nahvem die allerhöchften Herr- 
ſchaften der jubeinden Bevölkerung von ‚pen Fenſtern des 
Palaſtes aus ſich noch einmal — ‚ zeritreute 
fi dieſelbe in» pie feſilich geihmücteme aßen ber Stab, 
Um 7 Uhr Abends begab jih Se, ftät in der Dom, 
um beffen Befichtigung bei abendlicher Beleuchtung vor» 
zunehmen. — — 


Man meldet und aus Raffet, 4. gumd, nachftehen - 


den eigenthümkichen-Borfal: Geſtern wurde ein Mann 
aus. Hombrejjen angeſchuldigt des vorſatzlichen Mordes 
feiner Frau, vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt. 
Ein hieſiger Taglöhner, Claus mit Namen, welcher der 
Verhandlung beigewohnt, entfernte ſich mad gefälltem 
Urtheil, fegte ſich auf die fteinerne Treppe vor bem Haufe 
and Ray nah wenigen Minuten. Die herbeigehokte Frau 
desfelden fagte ganz einfach: „es ift gut, daß er todt iſt, 
nun frieg ich doch feine Schläge mehr!“ Die — 


Aufregung durch das erwachte Gewiſſen, die außerordent⸗ 
liche Hige im Sigungsfaal, und ver alte Stein. auf 


. inlih das Ihrige 
gethan, ven augenblicklichen Tod zu bewirlen. 

Der Chemiter Otto in Braunſchweig warnt vor bem 
Gebrauche der grünen Rouleaux. Jeder Quadratzoll der 
felben enthalte Arſenil genug, um’ elnen Menſchen zu ver⸗ 
giften, and wenn er bie kahlen Stellen betrachte, welche 
durch Abbrödeln und Abreiben beim Aufziehen nnd Nies 
verlaffen und beim Abftäuben unvermelolich auf venjelben 
entftehen, fo könne er nicht umbin, es unverantwortlich 
zu nennen. daß die Fabrikanten —— Farben zur 
Anferligung der Rouleaur anmenven. Möge auch ein 
mie Hi der abaeriebenen Farbe aus ben Fenſtern 'ge- 
übrt werben, ein Theil ſchlage doch in dem Zimmer 'nie- 
Der,, werbe danu beim Gehen, durch Luftzug überhaupt, 
wieder aufgerührt und vergifte bie Atmoſphaͤre. Er be⸗ 
haupte nicht zu viel, wenn er fäge: mwer.grüne Rouleaur 
in, * Zimmer habe, ‚lebe in einer arſenitaliſchen At» 
mo e. 

Aus —— vom it a Oftfeer 
Zeituug⸗: Auf dem gejtern mit circa I affagieren 
von Kronſtedt bier etroffenen Poſtdampfſchiff „Der 
preußifche Arler“. Hat ſich ein ‚merkwürbiger Vorfall er- 
eignet, Nachdem nämlich das Schiff bereits Kronftant 
verlafien hatte, fand fih, daß mit demfelben ein zehn 
jähriger ruſſiſcher Leibeigner entwichen, ber nach jeiner 
Ausfage feinem Herrn aus dem Grunde entluufen war, 
weil.er von bemfelben ftets mit unbarmherzigen Schlägen 
“behandelt worden ſei. Man Hatte jeine Auweſenheit un 
Bord nit: eher, bemerkt, als bis das Schiff fi‘ auf 
Hoher See befand, den Ort, von dem er entjlohen, wußte 
er nicht anzugeben; fo iſt denn ber Aermſte, der von ‚dem 
zuffilchepreußifchen Cartel feine Kenntniß hatte, vorläufig 
dem. biefigen rufftfcen Gonful zur weiteren Verfügung 
überliefert worben. 

Im —— wurbe dieſer Tage auf einen Leip⸗ 
ziger Pollzeibeamten, Namens — gefahndet, der, 
als ſehr confervativer Maun ſich F d, verfolgten Des 
motraten vielfachen Vorſchub geieiſtet -und namentlich bei 
der Flucht des Fabritauten Schwedler mitgewirlt haben 
ſoll, indem er, fiatt den Eutſpringenden fe ubalten, in 
nenfchenfreundlichem Eifer fi mit deſſen in Ohnmacht 
gefallener Frau zu fchaffen machte. Obgleich man auf 
Rathgen am wenigften Argwohn hatte, fiel es zulegt 
doch auf, daß feine Kaffe ftets fehr gut beftellt war; 
er hatte fogar bie und ba Staatspapiere von Werth ge 
zeigt. Man fchöpfte daher Verdacht und wollte ihn arre⸗ 
tiren. Die Beamten waren bereits in feinem Haufe, ba 
bat er um Erlaubniß einen andern Rod anzuziehen, was 
ihm geftattet wurbe, umb bei dieſer Gelegenheit entichlüpfte 
er durch das fFenfter. über. die Dächer hinweg, Bis jeht 
find die Nahforfchungen nach ihm fruchtlos gewejen. 
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Aus Florenz vom 9. Juni wird. gefhrieben, daß 
dort am 8. zwei Perjonen (Mann und Fran) wegen 
Uebertritt zum Protejtantismus zu mehrjähriger Galee⸗ 
tenjtrafe verurtheilt wurpen, or 


Deutfhland, 


Sannover, 25. Juni, In ber 2, Kummer brachte: 
heute Elliffen ven gejtern vorbehaltenen Urautrag ein, der 
dahin geht: die Regierung zu erfuchen, ihren Einfluß neeig- 
neten Orts dahin verwenven zu wollen, baß ven jchled- 
wig-boljteinifhen Staatsanleihen von der däniſchen Re— 
gierung die gebührenve Anerkennung nicht ferner verſagt 
und jo ven betreffenden Gläubigern zu ihrem Rechte ver« 


holfen werde. 
Ausland. 


ranfreich. Paris, 25. Juni. Iu der. Casbab 
von Bona (Algerien) hat unter ven politifhen Deportir« 
ten eime Revolte ſtattgefunden, um drei ver Ihrigen, vie 
bejtraft werven.follten, zu befreien. Etwa hundert ſtütz⸗ 
ten fih unter dem Kommando eines Führers auf das 
Arreſtlokal, ſchlugen die Tyüren mit Beilen ein, überwäl« 
tigten allen Widerſtand und holten: die drei" Gefangenen 
heraus. Hierauf hielten fie im, großen Hof eine Bera- 
thung und fuchten auch die Übrigen, vie am ber Revolte 
nicht Antheil genommen hatten, an fich zu ziehen, was 
ihnen aber nicht gelingen wollte, Unterbeffen hatte ver’ 
Kommandant deö Forts bie Gendarmerie und eine Finien- 
Kompagnie herbeiholen Lajjen, und als das Zureden ver- 
geblich blieb, ließ er vor ven Augen der Meuterer laven. 
Die brachte fie zum Nachgeben, und bie Rävelsführer 
wurden jofort verhaftet. 

Paris, 26. Juni. Die Stadt Paris hat belannt⸗ 
ih vom Staute den Bonlogner Wald unter der Bepin- 
gung erhalten, daß fie binnen 4 Jahren 2 Millionen auf 
Anlagen und Berjyönerungen in bemfelben verwenbe. Der 
Stabtrath wird bereits mit Geſuchen um Goncefjionen zu. 
den mannigfachften öffentlichen Etabliffements, welche man 
dafelbft errichten will, worunter 2 Theater, 83 Staffehäu« 
fer u. ſ. w., beftüumt. ne 

Das projeltirte Aoler-Bertheilungsfeft der National- 
garbe foll aui 15. Wuguft nicht ftattfinden. Man milk 
gewilfe Symptome unter der Garde bemerkt haben, vie 
einem derartigen Feſte nicht ganz gänftig jcheinen, 

England. London, 25. Juni. Lady Franklin 
hat wiener ein Fahrzeug zur Aufſuchung ihres Mannes 
ausrüften laſſen. Es ift vieß ver Schraubenfcheoner 
„Sfabel” unter dem Commando von Gapit. Inglefielv, 
der feine Reife im fünftigen Monat antreten wird umd 
vie Abficht Hat, zuerft den Jones und Smith's Simb umd 
fpäter die Weftfüfte von Labrador und ver Buffinsbay zu 
durchforſchen. 

Amerika. Aus Para meldet man von einem 
Kampfe zwiſchen drei Schiffen auf offener See, und man 
glaubt, daß es franzdſiſche Fahrzeuge waren, welche Ge» 
faugene für Cayenne an Bord Hatten. 


Gold: @Evour®. 
Frankfurt a/M., ven 28, Juni 1852, 

Piftelen 9 fl. 46%, fr. — Preuß. Bifolm 9 fl. 581, ii. — 
Holländ. 10-B.-6t,. 9 fl. 56 fe. — Ranbbufaten 5 fl. 391, fi. — 
Bmwanzigfrantentüde 9 il. 32 fr. 

Wechſel auf Wien I. 100 E, f, E. 1001, für. W. ©. 


-  Zemperatur der Rainwärme, ' 
Am 29, Yuni . . r . . 17 Grab. 
E. Elemens.. 


Redigirt und verlegt von Eh, Bauer. 
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welches —— mit einer großen Auswaͤhl Feiner und 
ſelbſigefertigter Herrenkleider mterhalten wird, macht 
hiermit beſonders auf elegante Sommeranzüge aufmerkſam, 
die fowohl im Sommertuche, Burkin, Mils und Halbwolle, 
nebft einem großen Sortiment feiner Pine, Mohre, antik, 
Chafenir= und Seiven-Weften, dann alle Arten von Hals⸗ 
binden, Cravatten, Krägen, Hemden und Kamafchen zu den 
möglichft billigen Preifen abgegeben werden. 
‚Zur geneigten Abnahme empfiehlt fich beftens 


Adam Schreier. 
Eichhorngaffe, 2. Diſtrikt Nro, 


EAU DE LOB! 


Erfindung tes Herrn Leopold Lob in Paris , zur Bernoßtommmung 
und Verihönerung des Haarwuchles, erzeugt neue Haare auf kahlen Köpfen 
und erhält diefelben bis zum Grabe. j 

Diefes bewährte, den Haarwuchs fiher-beförbernde Mittel tft, bie gam 
Flaſche a fl. 6., die halbe a fl. 3, in Schweinfurt nur allein ächt zu haben bei 


Georg Strohmenger. 


7 
ze 


92, 


Ferner befindet fich bei demſelben die alleinige Niederlage ver Lilionefe . 


Eöln, 


aus der Fabrik ver Herren Tü ie und Comp. iu 
Deles von dem Herm Carl Jahn in 


des ächten Slettenwurzel: 
Gotha, und 

bes ächten @au de Cologne von dem Herrn Joſeph Anton 
Farina in Göln. tr 


Degefabilifche Hanr- Einktur, 
von mehreren Medisinalbebörden geprüft und genehmigt. 
Mit dieſem nur aus Vegetabilien gezogenen und deßhalb unfchäplichen 
Fhrbungsmittel fann man auf leichte Weile 
- -—- grauen, weissen und roihen llaaren 
binnen Surzem eine ganz natürliche bunfle Farbe geben. Dabei mirft bie 
Zinktur je das. Wachsthum der Haare nur träftig und wohlthätig. Die 
ſche mit deutlicher Gebrauchsanmweifung koftet fl. 3. 45 fr., und ift im 
8 au haben bei Rom & Wagner. 


Diejenigen, weldhe von ber Buttenberger Barthie noch Fahrkarten haben, 
werten erfucht, folde gegen ven Betrag (pr. Stüd Feng range 8 Tagen 
bei mir abzugeben, widrigenfall® ich ven Reſtbetrag an die Fubrleute aushändige. 

Böschl 


Mobilienftric. 
Mittwoch den 7. Juli Nachmittags 2 Uhr werben in ver 
Theaterftraße 2. Dijtrift Nro. 78, über eine Stiege, wegen Umzug, ver- 
ſchiedene, vor einem Jahre neu erfauften Mobilien, als: Kanapee, Sefjeln, 
Komoden , Tiſchen, Betten, Küchengeräthfchaften, PBorzellain und Portraits, 
gegen gleih baare Zahlung verftrihen, und werten Strihsliebhaber dazu 
eingeladen, 


Im 1. Difte, Nr. 419 ift ein Loge Es wird ein Logis von 2-3 Zim- 
von 2 Zimmern, Küche und übrigen mern Und Küche, wo möglich in ber 
Dequemlichleiten auf den 1. Auguſt Nähe des Theaterd, zu miethen ge 
zu vermiethen. ſucht. NAb. in ver Erp. 


@ 4— (ein „beistalnddde Bamen 
sAleider- Magazin m 
Mdam Schreier in Würzburg, 


2 


ud» 
ſtab Ramer gezeichnet, iſt vor, 
einigen Tagen ten efunden 
worden, und im 3. Diftritt Nro, 81, 
Baraveplak, Eingang linfe, jur ebenen 
Erbe, gefälligft, abzuholen. 


Es ift ein guter Flügen zu ver- 
mietben, Näheres in der Erp. d. Bl. 


Eine reinlihe Qöchin, welche ſich 
auch anveren haͤuslichen Arbeiten unter⸗ 
zieht, wird aufs: Ziel Kiliani gejucht. 
Näheres im 3, Diftrift Nro. 74 eime 
Stiege hoch. 


Im 


tüchlein. mit_ zwei , geftidten 











‚2, Diftrikt,, iſt ein ‚gut erhal ⸗ 
tenes Haus, Sommerfeite, zu ver» 
faufen. Näheres in ver Exped. d. Bl. 
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Im 1. Dift. Nr. 193 Stifrhauger 
Pfaffengaffe ift ein Logis für eine le- 
dige Perfon fogleih zu vermiethen, 


Ein Mädchen von 14 bis 15 
Jahren findet jogleih Beſchäftigung 
an einer Mafchine, Näheres in ver 
Er. d. Di. 


Im 5. Diſtr Nr. 667 bei Michael 
Kaufmann ift Kohltheer ju haben. 


Im 5. Diftr, Mr. 2 find einige neu 
eingerichtete Logieen für folive ledige 
Serren ju vermicthen. 











708. 
In Herrn Dr. Warmuth’s Sälen. 


Mittwoch den 30. Juni und am ben folgenden Tagen 


Mr. James Taylor aus New-York. 


Die malerifhe romantifche Reife auf dem ———— Strom Durch _ 
e 


Amerifa, das größte Gemälde der . 
GEriter Pla 36 Fr., zweiter Piatz 24 fr., dritter Platz 12 fr. Kaſſa- 
Deffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Gerchäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt fich, einem verehrlichen Publikum, insbefontere ben 
Tit. Geiftlihen und Kirchenpflegern die ergebenfte Anzeige au machen, 
daß er fein auf hiefinem Plage neu errichtetes WBachswaaren:Gefchäft 
anterm Heutigen eröffnet, und ſtets bemüht fein wird, die Zufriedenheit feiner 
— Abnehmer durch gute Waare und billige Preife ſich zu 
erwerben. 

Würzburg, ten 26. Juni 1852, 

Joseph Metzger, Wachsbleicher. 

Berfaufslofal am Ede der Waria-Fapelle, vis-a-vis 

der Hauptwache. 


Sliegenthee in Paceten 


a9 Kreutzer. 
Die einfache Abkochung von diefem für Jedermann burchaus unf&häplichen 
Thee reicht auf lange Zeit hin, um vie fo läjtigen fliegen ſchnell und ficyer 
zu vertilgen in Würzburg in Commiſſion und Nieverlage bei 


Carl Bolzano. 
Regelmäßige 


Beförderungs-Gelegenheiten 
Poſtſchiffen und Dreimafterfcffen erſter Klaſſe 
nad 
New-York und New-Orleans 


umd andern nord⸗ und ſüdamerikaniſchen Sechäfen 


durch die u 
General- Agentur von Franz Deffaner in Aſchaffenburg. 
Ueber Havre 


e in Havre am 
Rem Dorf abs 
829 der 
„Marmion“, 
Die Rei⸗ 


durch die Vermittelung der Herren J. Barbe & Mori 
9., 19. und 29. jeden Monats. Das am 19. na 
gehende Schiff ift jedesmal eines ber größtentheild neuen 
neuen Baquet-Schiff- Lienie zwiſchen Havre und New Morf: 
Hurlbiu“, „Rhine*, „Seine*, „Würtemberg“ und „A'Ieene”. 
enden werden durch Gondufteure bis in den afen begleitet, 
Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingeridteten 
Poſtſchiffen der Hereen 3. I. Wichelhauſen & Comp. in Bremen, 
yore Auskunft ertheilt die General⸗Agentur, fowie die 8 
J. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. C. A. Kinzinger in Würzburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Schmig und Schapter in Miltenberg. 
8. getwoll in Amorbach. 3. 3. Schaabrin Brüdmaus 1 
3. 6, Yazi in Aub. Ed. Brobft in Kipingen. 
G. Rillms in Lohr, " G. Biihof in Rothenfels. ’ 
T. Ulrich in Stadtprozelten, ob. Uehlein in Trennfurt. 
G. Komp in Hammelburg. 


lese Med. — —— — — 
Bei den unterzeichneten Bauunternehmern finden tüchtige Erdarbeiter 
gegen gute Belohnung andauernde Beſchaͤftigung. 


Mayer & Schökle 


’, 
Bauunternehmer des IL. Arbeitsloofes, Markung Carlſtadt. 


— — — — m 


vorſtehen kann, - wünfcht in 


"und Adjutant mit 


Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


Schießhaus. 


Mittwoch den 30. d. Mts. 
Jaäger⸗Muſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


3. Oppmann. ' 


Ein folives Mädchen, welches 
fochen, und allen. häuslichen Arbeiten 
einem 
bürgerlichen Haufe Unterkunft auf das 
Ziel Kiliani. Näheres in ver Expe ⸗ 
dition dieſes Blattes, 


Ein Mann, der jet ohne Befchäfe 
tigung ift, bittet die verehrlichen Her⸗ 
ren Geichäftsteute ihn zu verwenden 
in Botengängen und verjpricht 
die mohlfeiljte und richtiafte Beſor⸗ 
gung. Näheres in der Exp. d. BI. 


” &$ werben 378 fl. au 4 pro6t. 
aufzunehmen geiucht. Näheres in der 
Grpebition d. BI. 








Es wirb ein Logis für ein Geſchäft 
geſucht. Das Nähere in ver Sem- 
meleftraße Nr. 136. 





Im 4. Diſtrikt wird ein Seller, 
ohne Fäſſer, over ein Gewölbe zu 
miethen gefucht, Näheres im 4. Dift. 
Nro. 251. 


Im 4. Diftrift Nro. 113 am Yo» 
banniterplag ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer jogleich zu vermiethen, 


Im 2. Difirift Nr. 509, Holzthor, 
ift ein möblixtes Zirgmer fogleich zu 
bermiethen. 


- Für die Motbleidenden in 
Oberfranken find bei ver Rebal« 
tion d. BL eingegangen: Transport 
114 fl. 344 kt. — P. P. eine Yubi« 
— ı fl. — Summa 115 fl. 
54 Ir. 











Gremden-Anzeige 
Bom 28, Yuni. 

(Kronprinz von Bayern) Beneche— 
Medjanikr und Opfifer a. Berlin. Hanber, 
Kim. a, Heübrunn. — (Rail, Hof) Buſch 
mit Familie a. London. Hefrath, Ferſtrath 
a. Wertheim, Schiefendecker, Kim. a. Chem- 
nig. — (ESchwan. Brarı Zwinget m. zwet 
Fränt. Töchter und Fraw Rircher aus Fulda. 
Rofenthal, Etub. a. Münden. Frl. Groile- 
bein a. Frantfutt. — (MBürttemberger 
Hof.) Nuti, großberzogl. heil. Oberlientenant 
milie. aus Darmſtadt. 
Frhr. v. Rönne mit Kamille und Dienerichaft 
a. Stofholm. Fri. Rutſchmann, Hof-Orern« 
jängerin und Günther, Bart, a, Carleruhe. 
Meyer, fürſtl. Rath mit Familie a. Schwat- 
zenberg. Etahi, Raufınana mit Kamille aus 
Frankfurt. . 


Geforben, _ 9 
Magdalena Fritz, Gaſtwirthe- Wittwe, 55 
Jahre alt. 


dem —“ 














Würzburger 
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PERS 


Der Würzburger 
Stadt: un Land: 
bote erfepefnt mit Aus⸗ — 
nahme der Sonn: und 
Hohen Fe berta ge tag⸗ 
lich Abenes 5 Uhr 

us wochentliche Vel⸗ 
lagen werden Mittwoch 
und · Sauittaq Exrtvn: 
Felleiſen, und viertel» © 
laͤhrig ein großer Muſter⸗ 





Stadt- und Landbote. 


Der Pränimerationge 
Preis it monatlich 45 
Krenzer, viertefährlid 
#5 Kreuzer, 

Inierate werben die 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mit 
= Mrengerm, größere 
aber mad dem Nanme 
berechnet. Briefe und 
Selber werben ftauco 





bogen ‚gegeben. erheten, hd 
- Fünfter Jahrgang. 
Sr. 155 Mittwoch den 30. Iuni 1852, 





| Tagsnenigfeiten. 

MR eben eintreffenden Privat: Briefen aus Kiffingen 
wirb Sir Majeftät unfere alleranädigite Königin Marie 
am Türftigen Montag Abend- vortjelbit eintreffen ; es wer- 
den große Empfangsfeierlichfeiten vorbereitet. 


Seine 1: Hoh. Prinz Adalbert, Haben die Stelle‘ eines 
Vorſtandes nes "Münchner, Vereins gegen Thierquälerei 
übernommen, (Es befleivete dieſe Stelle vorher bekannt» 
lich pen perlebte Prinz Eduard von Suchfen: Altenburg.) 


In Bezug auf die theorefifche Prüfung ver. zum 
Staatstienfte adfpirirennen Rechtelandidaten macht ber 
biefige Univerfitätefenat im Folge einer eingelanfenen Dis 
nifteriat- Entfchliefung vom 17. Yuni, ben Kandidaten ter 
Rechte befannt: „daß es die Abjicht ver betheiligten Staats· 
minifterien fei, Dispenfationen von der Beſtimmung 
des $. 17, Mbfchn 2 der allerhöchſten Verordnung vom 
6 Marz 1830,. wonach zurüdgewiefene Kandidaten noch 
wenigiiens ‚ein Jahr am einer ſchule zuzubringen bar 
ben,»känftigbin nur mehr in jeltenen Ausnahmefällen bei 
außergewöhnlicen Berhältniffen zu bemilligen,“ 

Das To eben ausgegebene Juniheft ber alademiſchen 
Monvloſchrift enthaält eime ſehr interefjante gefchichtliche 
Darfftellung ver „guten alten Zeit” im Stupentenleben; 
weldye auch mehrere Auekdoten aus bem früheren Bur- 
ſchenleben an Hiefiger Umiverfität mittheilt, . B. dag im 
Jahre 1611 ‚der Student Michael Scharamäus ji mit 
feinem Blute förmlich vem Teufel verfchrieb m. f.w. — 

Zur Beachtung! Auch bei und ſind nur burch 
u es Fa bie halben und Biertels-fronen- 


8 gefeht,. unb jmar vom 1. Auguſt 
d, 36. um, Be asian —F no bis zu dieſem 


— lJ x d f 5 
— — 
tu 


Privatverlehre als 
_ Reben dem Hauptmünzamte in München 
ift auch das hieſige Einlöfungsemt beauftragt, bie außer 
Kurs gefegten halben und Vierteld-Sronenthaler nach dem 
ichte und dem vollen Innern: Silberwerthe, d. i. bie 
feine Kölner’ Dark zu 24'/; fl., oder die rauhe Kölner 


i S träflinge auf ber Veſte Marienberg 
gen — —— * Religion über. 

"Am 25. d. M. fam in der W bed Orlonach⸗ 
barn m = Dit anf bean abenie 
— Feuer aus, wodurch das Dachwerl ab⸗ 
brannte, wae ehfen Schaden von circa 180 fl. verurſachte. 
Be 77) v2 ie 


"einem wüthenden 


"welden bie Gemeiribe beftreitet, 


Nah ter meueften Kurlijte Nr. 34 zählte Kiſſingen 
bis je 27. Juni 1659 Kurgäfte und 139. Bafjanten; 
Bodlet zählte 35 Kurgäjte, 

Bor dem Staptgerichte Yanpehut wurde vor einigen 
Tagen im öffentlicher Sigung ein zehnjähriges Mädchen 
wegen Diebitahls, Kindesausfegung und entfernten Diorv- 
verjuches verurtbeilt; bei dem unzureichenden Alter lautete 
das Urtheil auf nur 2monatliches Gefängnif; ein ante 
res zwölfjähriges Mädchen warb als Begünftigerin der 
obengenannten Vergehen zu 14 Tagen, und ihre Mutter 
zu 42 Tagen Gefängnif verurtheilt. 

Bei der am 28.» M, in Münden ftattgehabten 
weitern Derloofung sprscentiger Grundrenten- Ablöfungs- 
Schuldbriefe Behufs der Heimzahlung im Bettage von 
600,900 fl. jind folgende Hanptferien und Entnummern 
gezogen worden: Hauptferie: XYI Enpnümmer 20, L 61, 
XXI 84, LVII 42, XI 91, XLE68, XL 14, 
LXII 40, XXXIV 06, LU 14, XXXVI 31, LV 20, 
XXX 81, LXVI 85, LX 43, XXXI 17, XLV 33, 
LXXI 52, LIV 50, LI 48, XI 86, LXIII 23, XXVn 


65, XII 26, XXVI 99, LXXI 70, XLVIIE 16, XXXVI 


50, IX 28, XIX 093,- LX 87, XLIV 07, LXVIII 49, 
XLIL 45, LIX 50, XXXIV 25, XLVI 60, XLV 85, 
V197,.LXIXN 29, LVI 45, LXX 20, XXXLL23, XXXIV 
82, X 61, XXXIV43, XXXVI92, V 79, 11183, XXXI 
19, LIX 16, XXI 21, X 18, XVI96, LIE 34, XLV 
32, LXIII 30, XXIX 24, 111 49, Xi 63. ee 
auf die arabiſchen Nummern fi enbigende Schulpbriefe 
in ven’ gejogenen Hauptferien find zur Heimzahlung be- 
ftimmt ; ba, wo Die Entnummer wiederholt gejogen wurbe, 
hat die nächftfolgende höhere Nummer an deren Stelle 
zu treten, 

‚Ya Münden wurde am legten Sonntage ein vom 
Hunde gebiffenes sjähriges Mäpchen 
von der Wafferfchen befallen; basfelbe wurde ins allge» 
meine Krankenhaus gebracht, wo es andern Tags unter 
den fürchterlichften Schmerzen ftarb. 

Die Mündpner Univerfität zäglt in biefem Semefter 
1888 Stubirenbe, wovon fi allein 862 der Jurisprubenz 
wibmen, 

‚Die Gemeinde Delenpfronn (Württemberg). hat 
ben Be nu aßt, den größeren Theil ihrer Armen auf 
öffentliche na Amerila auswandern zu Taffen. 

mi 23.9. iſt ein Zug von 12 Familien mit 43 Rindern, 
im Ganzen 69 Köpfe ſtark, abgereit. Der Aufwand, 
äuft fich auf 5000 = 

Jedem ter Ausgewanderlen werben bei der Landung 
Amerila 15 fl. ausbejahlt. „ 


’ az nd X 
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Die a Zeitung“ mieldet: Göttingen’s 
Profejjoren haben, allen übrigen alademiſchen Lehrern des 
Baterlandes zum Vorbilde, für ihre abaefetsten Kieler Kol ⸗ 
legen die beveutente Summe von 1100 m jährlicher 
Beiträge gezeichnet. Einzelne, und urter viefen nicht eben 
reihe Mänuer, haben. bis 40 und 50 Thaler Gold unter! 
fchrieben. - 


Defterreichijchen Blättern zufolge ſoll ver Kaifer von 
Defterreih nach Beendigung ver ungarifchen Reife mit 
dem Könige von Preugen eine Zufammenkunft im Iſchl 
haben, 


Pei Annecy in Sapchen fand man vor Kurzem 
einen Luftballon, deſſen Stridivert und Nachen ſich im 
volllommen gutem Zuftanbe befanden. Alles ließ darauf 
ichließen, daß das Gas auf natürlichem Wege ausgeſtrömt 
war. Auf dem Boden des Nachens fand man einen 
Herru⸗Mantel, einen Damen-Hut und ein prachtvolles, 


in einen Shawl gewickeltes Albuͤm, in welchem eine Slizze 
des ſavoher Berzg⸗Panorama's mit Meijtift gezeichnet war. 


Diefe Zeihnung ware mit „Elifa R.“ unterzeichnet, Man 
hat nicht vie geringiten Vermutungen über vie Herkunft 
des mbfleriöfen Yuftballone, über ras Schickſal ver Per 
fonen, melde ji demſelben audertraut haften Nach wem 
Striche res Windes ſchien der. Ballon aus fFranfreich ger 
tommen zu ſein. Wahrſcheinlich batten cin Mann und 
eine Frau in der Barte geſeſſen. Ob diefe fich freiwillig 
ven Tod gegeben, fi hinausſtürzend, ever ob fie durch 
einen Stop. des Ballons hinausgeſchleudert werten, das 
it ein vor der Hand unaufklärliches Geheimniß. 


Deutfalame. 


„Brantfart, 47. Yuni. Der Ausihufbericht über 
vie Vereinbarung , welche Defterreih und Preußen. im 
Namen des deutichen Bundes mit Dänemark für Bei 
legun 
deutſchen Bunde abgeſchloſſen haben, iſt, wie von 
laͤſſiger Seite verlautet, in ver lebten Bundedtags 
zur Vorlage gelangt, ‚ Die Anträge des Aueſchuſſes gehen 
auf Ratifitation biefer Uebereinfunft und auf Ausfpruc 
ver Angrfennung ‚Der, von f 
ven dießfaͤlligen Unterhandlungen geleiſteten Dienfte. 


Frantfurt, 20. Ani, De! per 'Yiquloatlen der 


deutſchen Flotte "geht! ea, "wie öffentliche Mittheifungen ’ oereiten Zeitpunkt einen Ausflug in- einen andern Theil 
rar Frankreich s beabfichtigt. "Michtsveitoweniger wird bie Bahn 


bemrerfen, nur jebr langſam votwäris une! es ſoll deßhälb 
ven -Hrn. Staatorath Fiſcher vou Seiten des h 
tags Eile empfohlen feir, jo daß per Derfauf ver Schiffe 
nicht mehr lange anf ſich warten laſſen dürfte. 


Preußen. Berlin, 26. Yuni, Aus ſehr guter 
Quelle dann ich Ihnen die Nachricht geben, daß es mit 
dem ernſtlichen Vorgehen, Preußens in ber Zollvereins- 
Angelegenheit vießmal feine Nichtigkeit hat. Es iſt ber 
jchloſſen werden von ben zu. Darmftabt, vertretenen Re— 
gierungen eine beftimmte Untwort zu fordern und ibnen 
einen bejtünmten Termin bazu Anzufegen. Hr. dv, "Dian- 
zeuffel fol dem hieſigen Bertreter. eines, deutſchen Staates 
fein Wort gegeben Geben, aß bie Emtfcheitung. ‚biefer 
Angelegenheit in kurzem erfolgen werde. Ee ift nicht 
Daran zu zweifeln, daß bie Aufnahme vie Hr. v. Biemarf 


in Wien gefunden, zu biefer Entſchließung weſentlich bei 


getragen hat. 


Berlin, 97. Juni Zu ben großartigen Zolle und 
Handelspelitiichen Brojeften Deiterreiche iſt bem Verneh⸗ 
mes nach ein neues getreten, Nachdem fid gegenüber 
dem, gegen ven Fortbeſtand des. Zollvereins gerichteten 
Streben ber fächfijchen Regierung in Preugen haben Stim- 
men vernehmen laſſen, welche der fächfiihen Meßſtadt 
Leipzig eine neue preußiſche Meßſtadt womoöglich Berlin, 
entgegengeftelit zu ſehen wünjchen, wird auch im Wien ver 


der Streitigkeiten zwiſchen Däurmark und beim, 
uber · 
fgung, 


F cheinlichfeit nach wird wie amtliche Einweihung’ ver Barid: 
Defterreih und Preußen bei, | ſiattfinden· 
Dleſe Beſchleunigung ſoll auf ven Wunſch Lonis Napor 


Plan reiflich erwogen, in dem Herzen Oeſterreichs eine 
Stadt mit den nothwendigen Freiheiten auszurüſten und 
fo eine europäiſche Meßſtadt zu ſchaffen. Die Frage, .ob 
Wien nicht das Recht zur Abhaltung vom ziel Freim en - 
id jedem Jahre ertbeiit wersen folle, wird von ver Kaller- - 
lichen Regierung eruftlich ventilirt. ea 


. Smwinemäude, 25. Yuni, Nach juverläſſi en Rabe, 
richten werden Anfangs Juli # 7 ruſſiſche Kriegoſchiffe 


q 


‚im biejigen Hafen fein, um vie Befehle nes Kaiſers von 


Rußland bier entgegenzunehmen. Auch der „Barbaroſſa⸗ 
wie ter „Danzig“ (königl, preußiſche Krieg Dampffze- , 
gatten) werden täglich erwartet. . 


Hannover, 26. Juni. Unfere 1. Kammet Hat fich 
nm auch fat in bemfelben Sinne wie die 2, Kamme 
für Herftellung einer veutfchen Kriegeflotte und der ver- 
heißenen Vertretung des veutihen Bolfes ausgeſprochen 


und biefem entſprechende Anträge angenommen. 
.. Deiterreich. Wien, 24. Juni. Der-Raifer de — 
einen Plan geuehmigt, nach welchem bie fimmeltchen Trnp ⸗ 


penförper der Armee im fortwährenden „nach-beftimmten-— 
Zeiträumen vor ſich gehenden Garnifonswechiel ftehen fol- 


7 


len, und find die Beſtimmungen dedſelben ale et 
en 


für künftige Sarnifona: Beränberungen angenommen wor 


Wien, 25. Juni. ‚Bon Seite der I, öjterreichifchen. ,, 
und fal baberifchen Regierung ift eine . yemeinfchaftliche. . 
Cemmiſſion erranıt werben, welche die Donau auf ibrer 


"ganzen Strede von der baherifchen bis zur‘ fürdfichen 


'öfterreiebifchen Gränze befahren und Alles, mas zur Er⸗ 
haltung und Herftellung ver geregelten Schifffahrt zu ge⸗ 
ſchehen bat, erheben und nnter Hervorhebung der Reihen) 
feige ter Arbeiten mit Hinſicht auf ihren Zuſammenhang 

in Borfhlag bringen wird, Dieſe Vorſchlaͤge werben Ken, - 
Grund zu. einer Berfländigung beiver Staaten zur gewiein- ,, 
ſchaftlichen Bornahme der. Regulivungsarbeiten. bilden, 


IS Lo 8. ie 
Frankreich. Straßburg, 26. Junt. UAller Wahr⸗ 
‚Straßburger Eiſenbahn ſchon am 15. Fuli fta 4 


leon's angeordnet fein, welcher ber Einweihung beiwohnen 
will und für ven Anfangs auf die Witte Auguft’s_feft- 


erſt Ende Auguft’s: dem Publikum eröffnet werben , ba 
dieſe Friſt zur gümlichen Bollendung der Betriebsarbeitem +; 
nothwendig it. 





Von dem fürftl, Leining'ſchen 3'/,progentigen (baye» 
riſchen) Anlehen wurden im der ftattgehabten Verlooſung 
folgende Obligationen gezogen, die am 1. Juli L. Yrdde 
zahlbar finn: 14 Stud a fl. 1000. Lit A, Nr. 35,7 
53, 61, 82, 87, 108, 119, 129, 153, 157, 168, 176, 
189, 194. 8 Sri & fl. 500. Lit. B, Rr.'2, 18,36, 
49, 52, 60, 76, 85. / 


Goldb;:&pvour®. 
Frankfurt a / M. den 20 Juni 1862. ars dd) 
Pitelen 8:0. 461, fesıs- Vreuß. Piholm BE BE 
Helläns. 10:5. 9 fl. 56 fr.. — Kaudbukaten 5 fi BBh, he. ni 
Bwanzigfeantenftärle I Hi 3214 ie. .. - "HS ie 7 
w. ® “np 


Wechſel auf Wien R 100 E A 6; 100%, fühb. 
Temperatur der Mainwärme.  . „.. 
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RR er — Ke elbahn Beh. Be ea 22 
u Donnerstag ron 4 ar bis 
1. che Am Haie nah kojtet 6 fr, r Dis eriten Kuguf ir ein — 
Wozu bö e ei up " mmer für Hr igen Fire 
ie N 
ne NB: EI Ben il — —— 





JJJ 
Da der 


abgehaltene Verſtrich der dem deluebohuen Am Markt iſt ein Laden mit Heiß- 
gehorigen Schener in ver — 1. Diür. Nro._108 die högere Geneh⸗ barem Ladenzimmer fegleich oder and 
migung nicht erhalten: hat, fo. wird biezu wi:nerholt Tagfahrt auf ' fpäter zu vermiethen. Näheres in den, 
i Freitag den 2 Duli I. Irs. früh 10 Uhr. Erperition dieſes Blattes. 


nad zuvor um Pilger geftatteter Eimfichtsitahiie im daſigen N — — —— 
beraumt;, mas * * jentlicht — — Geſtern Diepetag den 29. re, ging 





F . don Zwinger bie in die Michaele- 

‚Würzburg, al Juni 1852, __ undaind Muh, Kirche eine große goldene ——— 

fi⸗ — ——E— Haus: — nadel mit tleinem Kettchen verloren, 

men Nitichel.  - 7 Der vebliche Finder wird 7 um 

— Rückgabe gegen — * eit. Naͤhe⸗ 
"Bekanntmachung. —* Yo res in ber Erpeb. d. . 

«Auf Antrag: "eines Doppoibetengläubigere wird · Ohnlãngſt wurde che air 
' Samstag den 3; Auli tl. 2. Nahmittang. " Uber, , ‚Broche Me eu. Dis Nähere in 

auf den; Gemeindehänfe zu Merkerkbinfen bas Wohnhaus des Wend elin. 4 Erperitten 


Schmitt mit Mebengebiulichfeiten, —— in —— und Stallung, im 
einein Tar werthe ju 400 fl: tem öffentficen Berfkriche-ausggieht,., dur ie) — —— 5* Fr} 
Die el merken hm Termine ’ 27% —* ——* * ka i ei 
werben, ind ‚wird nur, Senerfb, daß ter Kaufſchillin 11) uach er m 
Velten Hinſchlag zu etiegen iſt. 4 any or man unn üdgabe in ver Erp. d. Di. 
Au Strigetuflige ergeht hiermit die Einladung. seaen Belohnung. 


; Rönlgeheign, ven|t Sun. 1698. mn I Si Sonntag blieb in Gutten- 
mi lic ee A y enfchirm ftehen. Der 
Te re —— Perf; Ler. 3) Shatine tm —— — 
AT pſab der Einrüldunge gebühren er 

—**— Döu von Sulsfeio bat ſich freiwillig — unterworfen. 
Es werden deshalb folgende: —— — * bertafeltienen Gb u la in Gmplang 





ter Edittotag zur Aumeldung ber Ferderungen. Same deren Liqui⸗ mehmmen., : © "ld mn >" 
bität um Geltendmach ang wer Borzugdredte auf... Ein ſchwaxzer Pudel, männlichen 
Montag den 1% Juli l. Irs.; Geſchlechte, haͤlhgeſchoren, mit grünem 
air Coifiätng, iur Vorbringung von Einreren auf Paldband, bat‘ ſich dor 10 Tagen Mer! 
Dienstag den 3. Augtft . laufen, . Derjenige da welchem er 
’ a ’ zugelaufen , wird erfucht, Näheres im 

Ser Eriftetay jur Pfleguug, der Schlußhanblungen auf dadsse ver Ereb, d, DI, anzugeben. 





5.3 , weeitag den 3, September I. 3, — — —“ 
i are mit eiferner 
jegenmat. Vormätafe 9 Ubr anberaumt, und zig x dem. Ein Azelfig 
erg 
Dber von dem, —— des KR SE: eiwas in * bat, * der Exped. d. ET re 


felches vorbehaltlich feiner Rechte hieran bis zum erften Coittetüge ji We Bi Bierbrauer, Ph er zu— ur 


richtehanden zw ſtellen · ringen, finb 12 Emer Frucht und 
— den, 1. Iuni 1088. e aninc sit r Eilert Zwetfchfen: Brannt« 
j ARELSEE SZ Landbgeriht Muin.ın ı. Wei, vrei Fahre alt, ‚billig „au, ver- 


Inh 







i kaufen lann dm ganzen,‘ au * 
Eimer gegeben werben, ...; 


.,e ur und deſſen Ehefrau Barbara won Greßb te; 

Ft F * oc ET — Alle jene, ANZ ii Ein ſolides — 
Foxdexung n machen gefognen find, haben dieſelbe dal in allen bäußfichen Arbeiten imter- 
bung: der — un beptehungeweil per Uebereinftimmung mie richtet und ‘in ne a at au 
— ehe ——— —E ſſe verwenden ift, wird im Iu ned · 
m 28. Ali 1. I keub d Uhr "" men Heficht Kb ann fogleich ein, 

dahler anzubringen 1; treten, beren in der Erpeb 
—⏑ GEBEN: Brot 
Rönigegofen. men 285: Buni: Bär MITIPRENITE WOSEE Es werben 378 fl. zu 4 pen 

Ferigligee tandgerigt. _ — anfınmehmen gefucht. Rähere® in 
Roc, Für. no &rpebition d. Bl. 


‚ von 


12, . 
In Herrn Dr. Warmuth’s, Sälen. 


Donnerstag ven 1. Yult und an den folgenten Tagen 


Mr. Iames Taylor aus New- Mark 
Pr Na eb ‚auf dem MimifippisSteom 5 


enälde der 


Belt 
Eriter Platz A; fr,, zweiter Plat 24 kr., dritter Bat, 12 N. vr „ 


Oefiuung 6 Uhr. Aufang ‚7, Ubr. ‚Enbe 9 1 


— — — 


 Hansverhauf in Minnerftadt. 


F Miünter 38 iſt ‚ein freundlich gelegenes · und · geräumigeo 
Hofraum, Sommerhaus und Gärten mit‘ durchfließendem s de, ber 
ee aus freier, Hand, zu verkaufen. Diefes fchöne Amdeſen war bisber 
um 130 fl. vermiethet und eignet ſich vorzüglich ſowohl zum Gewerböbetrich, 
als auch zum Ruheſitz einer Benfloniften. Familie. Reelle Kaufllebhaber er- 


Wohnhaus 


haften unter Vorzeigung dieſes Objelts nähere Auskunft über bie Kaufbebin- 
gungen und fonftigen Verbältniffe durch Hrn. Magiſtrats Rath Mannold. - 


Befanntmachung. 
Nachdem aus dem Graf Theobald u ſchen 


Debitweien ameijihrige Zinſen aus dem Allodial-Anlebend:Rrihunn fl, 472000 +, 


mut. fl. 13760 nunmehr. flüffia geworden find, wird diefed den Graf Burler’ ſchen 
Parual⸗· Gla ubigern mit dem Bemerken hiermit bekannt geinacht 
treffenden Graf Butler ſchen Coupons pro 1. Auguſt 1835, 1. Dftober 1945, 
1. April_1846 und 1. Oftover 1846 verfallen, und zwar jerer-Ebüpon 
von ‚fl. 20, mit, fl. 12,454 fr. abzuglich 273 fr. Koften nur mit fl. 12,18 fr, 

10 6.225 fr. w 13; fr. fl..6. 9-Mr. 
bei dem Banquier Herr Joel Jacob von Hirsch“ dahler berahlt 
werden, nachdem die Coupons bei demſelben abgeſtempelt worden. 

en den 29. Juni 1852 
r Graf Butler’iche Gläubiger⸗Ausſchuß. 


Main-Dampfschifffahrt. 





Täglicher Dienft im juli 1852: 
Bon Bamber 4 Schweinfurt (Kifjüngen: Birzsurg) Morgens 8 Uhr. 
„ Schweinfurt nad Bamberg s Mittags 12ly, „ 


» Kisin en nah Wür —— Worgene6 
—J1 urg nach Kitzin Müiages 3 
„ Bürzburg nah Franf urt Wergene s f 
„ Danau nah Mainz " 
n * nah Hanau . Mittags 12, r 
j nefurt nah Wertheim 9 Morgens en 4 
* ertheim ürz burg 

*) Bon Wertheim nach. .W Yzburg Fahrgelegenpeit zu Laub afebath nad 


Ankunft, des De 


Zweimal wöchentlichen Güter-Dienft mit BEIeheN: ‚Beförderung: 
Mittwoch und Samst 
Bon Würzburg nah Mainz mitllebernachtung in Werten — Le 
stufen (af u Sonntag 
„ Mainz nad ch afen (Manupeim) mit che! 
une MI Hung in Berne ” 4 u 
— und —— 
. Suptigöbafen Marne ranf — Mofgens Toy, „' 
Samstag ind Dienstag 
„ Branffurt nah Würzburg a Be 
n Freitan und moutäg jr ix a 
„Frankfurt nad Köln ‚w... Dh» 
Samstag nad Dienstag 
„Köln nad —* ——— 
onntag und Mittwoch. A 
z all dust) 


* nach * 
—————— 
ı»s 5 


“ir Eher * 


Die — 


daß die 


ne Donnerstag \rr 1, Juli 
‚ Gartenwnterhaltung 
Am — Garten. 
Aufang halb 4 .Ukı 4 ‚Uhr. 


Sängerfran 3 


Donnerfing dem 4 Quli 1852: 
un e. 








\ Morgen Donweretag den 1, dali 
bei günſtiger Witterung 


Urtiltferiemwifit, 
wozu ergebenft einladet 
8, Erf, 5. Dir. 


Verlorner Armreif. 
Am Sonntag Abend wurde vom 


Sanderthor 


dem Glaeis/ ober auch im Hofgarten 


"auf dem Wallwege ein Armreif don 
rothen Geralfen. mit einen golvenen 


— Kite; Heer a.” 
Garfrenter u. Feidel a. Aronkfurt, — (Bürt- 
—temberger-bei.) Kite. Bunt, m. El. 


obadıı 
. + 


Schlößchen verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, denſelben gegen eine 
angemeſſene Belohnung bei der Expe⸗ 
bition, d, DI, gefälligſt abgeben zu 
mollen. 


200, 470, 600, 700, 1400, 
1700, 4000 und 6600 fl. werten 
gegen vorfchriftemäßige Sicherheit auf · 
zunehmen gefucht. Näheres in ver 
Erpevition Diefes Blattes 


"Mehrere neue mediziniſche Bücher, 
% B. von Anpral, Fuche, Friedreich, 
Weber's Atlas, mebigintfches Corre⸗ 
ſpondenzblatt und Zeitſchrift ſind bil⸗ 
lig au verlaufen. Näheres: in der Ex— 
pebition d. Bl, 1? 








Fremden. Ünjeige. 
Vom 20. Juni. 


(Adler) Kflle.: Diedrich a. Hanan, Der 
termarer a. Go, Moltkarht a. Etmeinfurt, 


Geyer u, Bari. a * —6528 


x von Bayern) * 
em. a. —36 3. 98 * 
n Rü Sleffel — 
„m. Wi —— — ke 


beamfe a. —— Forſter 
—— ton rg er —— 


— 


ee mbe las) if. 1) | 
7 J 
* 33 t. Sofrath F —* a. : 


eſeld, Fried 7 







er: Gunzenhanien,- ta, So⸗ 
nei a Ban Ba * rt, Steinam,, 
hwicth u. — a. * 

I 


woflatt a Mürnberg 
wi Bee m Sant. ne. 


Rent; m; Bamı. 


—— lane 
— Er FF SIT eu·· * 





1 
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das 


Ertra-Felleifen 










bes Würz⸗ burger 
Stadt- um, Ns. Landboten. 
(Ein st 
Nr. 52. Mittwoch ven 30. Juni 1852. 





In der Blüthenzeit. 


1. 

Ein Weft küßt jchmeicheln® vie Blüthe — 
Sie fühlt's, erzittert und fällt; 
Unenblihe Luft im Gemüthe — 

Ihr ift vergangen vie Welt, 

O dürfte ih einmal dich küſſen, 
Bor dir gefunten auf's Knie; 
Dann fterken zu veinen Füßen — 
Es wäre mir nicht zu früh! 

2. 

«Es fchüttelt der Wind in ven Blüthen, 
Sie fallen nach einander herab: 

Die erft noch fo wonnevoll glühten, 
Sie jinten verblichen in’s Grab. 

Doch bald blickt Lacheno die Pflaume, 
Binkt ftrogend ver Apfel im Laub; 

Die Früchte vom Blürhentranme, 
Der ſchwand — bes Sturmes Raub, 

Mir blühten der Hoffnungen viele, 
Arch fie, ach ! wellten vahin, 

Ich fuche tie Frucht — doch ich fühle, 
Die Hoffnung fann nur blüh'n. 
5. Selmar. 


Der Shatten. 
(Bortfegung.) 

Nun war bieSonne gänzlich verſchwunden, und raus 
fchender Regen ſtürzte aus dem zerrifjenen Gewölle, See» 
vögel flogen, ängftlich ſchreiend, dem Lande zu. Die 
Wipfel ver Bäume bebten. Die Hige war erftidend. 
Ohne anf die Gemüthäbewegung des jungen Mädchens 
Rüdficht zu nehmen, hatte fich die Negerin Roja’s Hand 
bemächtigt und betrachtete aufmerkjam, auf vie Erde 
niebergefauert, bie fich durchlkreuzenden Linien: ber feinen 


. melte 


zarten Haut, Die Linien, welche vie Länge des Lebens 
andeuten, zeigten fein beitimmtes Ziel. Die Alte lächelte 
bei biejer Bemerkung. Erſchlafft durch das Herannahen 
des Gewitters, wie alle nernöje Organijationen, drohte 
Roſa niederzufinten, Ein beller Bligjtrayl zudte an ihren 
Augen vorüber, ein fernes, finjteres Donnerrollen folgte 
ihm. Ein eisfalter Schauer durchlief tie Olieder ber 
Geeängfteten, und gleich darauf ergoß ſich ein glühendes 
Fenermeer durch ihre Adern. In dem Augenblicke, als 
ſie einige Schritte nach der Schwelle gehen wollte, um 
friſche Luft zu ſchöpfen, ſchlug der Blitz, im Gefolge eines 
entſetzlichen Donnerſchlags in den Ahornſtrunk, auf wel⸗ 
chem die Alte einige Minuten vorher noch geſeſſen hatte, 

„Waſſer, Waſſer!“ ſchrie Roja, und fiel ohnmächtig 
zur Erde nieder. 

Die Negerin ſtieß einen furchtbaren Schrei aus und 
ſprang, wie ein Pantherthier, aus dem Pavillon der 
Quelle zu, die einige Schritte davon ſprudelte, Das Ger 
räufb des Unmwetters verfchlang die Reden ihres Mundes, 
aber ihr Auge triumphirte, Sie zog ein geheimnißvolles 
Säckchen aus ihrem Bufen und leerte deſſen Inhalt in 
die Vaſe aus, mit welcher fie Wajjer fchöpfte, und mur⸗ 
einige umverftänplice Worte darüber, Sodann 
fniete fie vor bem Mädchen niever und reichte ihr das 
Gefäß. Nachdem Rofa an verfchievenen Stellen genippt 
hatte, leerte fie plöglich bie ganze Schaafe auf einen Zug.. 

Entſetzlich war vie Phyſiognomie ver Alten in diefem 
Augenblid. Ihre Augen ftanden weit offen und brangen 
wie Dolce auf das blaſſe Mädchen, tem jie mit vor 
Sorgfalt zitternder Hand, daß ja fein Tropfen verloren 
gebe, ren Kelch vorhielt. Ihre Lippen bebten in unnatür» 
licher Freude und hoch auf hüpfte vie dürre Knochenbruſt. 

Roſa ſchlug vie Augen anf und fah ter Schredlichen 
in's Angefiht. Furchtbare Angft überfiel fie; „wo bin 
ih? zu Hilfe!“ fchrie das bange Märchen, 

Tamariz lief herbei. Schnell hob er bie Niederge— 
funfene auf und trug fie in tiehängematte, einen prüfen- 
ben Blick in bie Runde werfrnd, was wohl feiner Ge— 


bieterin dieſen Hüferuf entlodt. ‚habe, _ Seine: probenben 
Mienen trafen vie alte Negerin, vie indeſſen ganz rubig 
am Boden fauerte umd micht den geringiten Antheil an 
ver Urfache irgend einer Ecene gehabt zu haben jchien, 
Harınlos näherte fie fih der Hängematte und fagte: 

„Fürchtet Euch nicht, Mam'zell Nofa, das Gewitter 
ift vorüber: Hört Ihr Die Vögel wiedet fingen ?* 

‚ Die Sonne flieg hinter ſchwarzen Wolfen fiegreich 
hervor, ber Regen hatte geendet une eine erquickende Luft 
wehte vom Meere ber. Der-belebente Haͤuch tärfte die 
Sinne ver Ohnmächtigen, fie erbolte ſich augſam. Als 
ihr Auge auf vie Geftalt ver alten Megerin fiel, mantte 
fie ſchaudernd den Kopf ab, Tamariz jah vieje Bewe— 
gung, aber ohne ihn zu Wort kemmen zu laſſen, ſagte 
das Weib: 

„Mam'zell Roſa fürchtele ſich vor dem Donner, ſie 
iſt eingeſchlafen und bat einen, Traum gehabt, Wil fie 
uns nicht jagen, was ihr geträumt hat?" 

„Es war nur ein Tramm! tiepelte Rofir. 

Ein leihter Seufzer entjtieg ibrer Bruſft. Alles Un— 
gemach war mit tem Gemitter verſchwunden. Cie ſchickte 
fih an, nach Ginesterre zurüdzufehren. Die Felder zrün— 
ten freuntlicher nach tem Regen und taufend Perlen jtan- 
ben glänzend anf tem Blättern ber Benzoebäume; aber 
ab,’ der Bach war angewachfen von ber Negenflürh und 
batte die Prüfe aus Bambus mit fich fortaerifien. Ta— 
mariz bob das zagende Mädchen auf feine kräftigen Arme 
und trug fie, wie ein Kinn, mit leichter Mübe über das 
Waſſer. Ein comeuljivifches Feuer zuckte durch vie Adern 
des Negers und fein Kopf begann zu ſchwindeln, als er 
bie füße Yaft auf feinen Armen wiegte und am feine to— 
bende Bruft prefte, Der verachtenre Blid, ven ihm feine 
Mutter zumarf, die ver ihm auf das jenjettige Ufer ger 
langt war, entging ihm gänzlich, ibm beſchäftigte nichts, 
als ’fein augenblidliches Glück. 

Die Arme übereinanver gefreuzt, ftand der Marquis 
vor ber Thüre feiner Wohnung und Karte biefer Scene 
aus ber Ferne zugefehen. Seine Stirne lag in grauen 
Falten. 

„Welche Sorgen verurſachft Dur mir Mäcchen!“ 
fügte er im einen ziemlich rauhen Tone, „Ich Habe nach 
allen Richtungen bin ausgefſchickt, Dich fuchen zu lajfen; 
Wie magſt Du auf fo unbeſonnene Weife alfein in ven 
Feldern umber irren? Gilt Dir die Unrube, vie Beſorgniß 
Deines Vaters nidts? Wenn Du das von Deiner Tante 
erlernt haft, fo finde ich mich ihr ebem nicht fehr ver- 
pflichtet.“ 

Sie waren in ven Saal gegangen. 

„Berzeihung, lieber Vater“, fapte Refa furchtſam, 
nachdem ver erfie Unmille des Marquis verraucht war. „Es 
iſt mir leid, daß ich Ihre Verwürfe verdiene. Ich glaubte 
Ihnen keinen Verdruß zu machen, wenn ich eine Stunde 
lang in ven Pavillen ginge, in dem ich fonft nicht allein 
war..." 

„Da haben wir's! erwiererte Rambert. Immer 
diefer Pavillen, in welchen ich Dich erſt neulich über 
einen Brief Deiner Freundin Ejtelfe weinend antraf, Haft 
Du bier ſenſt keine Menſchen zu lieben ?* 

Roſa's Augen füllten ſich mit Thränen und ver 
Marquie ſah wohl ein, daß er gu weit gegangen war, 


„Wer war dem bei Dir", fragte er mit einlenlen · 
ber Stimme, „während bes Gewitters, indeß ich zitterte 
für Dich ?“ 

Roſa deutete auf die alte Louiſe, die ſich hinter dem 
Marquis befand und bisher von ihm nicht beobachtet 
wurde. Dis Weib hatte ſich auf eine Matte niederge · 
hockt und betrachtete aufmerffupr das Portrält ver Frau 
von Rambert. 

„Diefe pa?“ rief der Marquis zornig. „Was haft 
Du hier zu fhaffen? Wort mit — it den Hundeſtall, 
alte Närrin!“ 

Er wollte ſie beim Arm — und hinausführen. 

„Sie gleitht ſich ſehr gut, nicht wahr Meiſter ? 
ſagte die Alte, ohne Rückſicht auf die heftige Gemäths- 
bewegung des Gejragten zu nchmen. „Das find ihre. 
Augen, das it ihr Mund — o, ber ſchöne Mund und 
die Frifche ver, Haut! Sie nannte fi Roſa und war fo 
ſchön Wie Eure Tochter. Micht, Meifter 9" 

„Wirft Du ſchweigen!““ defahl Rambert, F 

„Wen, Meiſter, wen liebt Ihr mehr? Sie oder Eure 
Toter?" 

Der Marquis glühte vor Zorn, Er eilte auf fie zu, 
Rofa hielt ihn zurüd. „Beim Andenken meiner Mutter“, 
flehte das Mädchen, „verichonen Sie fie!“ 

Herr von Rambert ließ ſich im einen Seffel fallen 
und beobachtete ein langes Stilfichweigen, Dies beängjtigte 
Rofa, denn fie fürchtete ſich vo dem Ausbruche feines 
Zornes und gab der Negerin verſtändliche Zeichen, fich 
zu entfernen. Diefe aber, wieder in den Anblid des Ge- 
mälpe® vertieft, verſtand jie nicht, over wollte fie nicht 
verfteben. = 

„Roſa“, ſagte ter Vater enplich mit weicher, bitten- 
der Stimme, „führe dad Weib hinweg, bei ihrem Anblick 
wird mir unwohl. Führe fie hinaus, ich möchte vergeiien, 
daß fie eine Naͤrrin ift.* 

Diefe unerwartete Umänderung im Gemütbe ves 
Marquis, ſehte ferne Tochter in Erſtaunen. Diefe Milte 
war fie au ihm gar nicht gewohnt. Sie näberte fih tem 
Bater uud bet ihm die Stirne dar zum ſtuſſe; er bielt 
jein Kind lange und feit in den Armen und in jeinen 
Augen perlten Thränen, 

Die Alte batte indeß igren Wanberftab ergriffen und 
Rofa drängte fie zum Gehen. Um dies ficher au erzweden, 
beſchleß fie, tie Negerin bie an das nahe Get zu bes 
gleiten. 

(Bortjegung felgt.) 


Die Lichtbilder 
del'ſchen Kunſtinſtitute zu Frankfurt 
d. * 
1. Wanderlu ſt. 
Emil war von der Uniderfität zurüdgelehrt und ſollte 
jet, nach vem Willen ver Eitern, fich verheirathen. 
Der Vater, Erb» und Gerichtshere auf Sprittborg 


im Stä 


‚im Thüringerwalde, madte Pläne und die Wutter bereis 


tete Gelegenheiten, allein ver fräftige, fehlanfe, junge Mann 
trieb jih in Flur und Waldungen umher, lien bie bzatı- 
nen Foden luftig im Winde flattern, fagte Pfarrers Nett 


chen, Dberförfters Settchen und Steuererhebers Rättchen 
tauſend Artigleiten und wollte, wie ev es nannte, vom 
einem Ehejoche vor der Hand gar nichts wiſſen. 

Der Bater blies ten Tabafsdanıpf in ‚die Luft und 
fah mürrifh auf feine. Berge. 

„Mutter Amalie, ich habe gar nichts gegen jene Be— 
amten, Aber es gibt mir am Ente dummes Zeug und 
veshalb muß ver Yunge fort * 

„Bater Florian, du haſt recht,“ weinte die Angerebete 
und die Sache war abgemacht. 

Ein geheimes Plänchen hatte bie Mutter inbeffen 
noch immer, Auch in der Ferne könnte ſich etwas" ein- 
färeln laſſen und deshalb fellten dem Cinzigen Briefe 
mitgegeben‘ werben. 

Der früftigen Geſundheit und dem jugenvlichen Mutbe 
entlockt der Frühling fo'gerne Wanderluſt, zumdt wenn 
flingenver So.pregen ben; bejruchtenden Segen ſpendet. 
Emil war im dieſer Page und freute ſich daher um. fo 
mebr tes eiterlihen Entſchluſſes, als Erziehung und Bine 
dung ihn jein Glück ganz begreifen ließen. 

Schwell wurte gepadt, ver alte Diener Kilian, ein 
ehemaliger Hufar, dem jungen Herrn als bienftbarer Geift 
jugeorbnet, und ehe act und vierzig Stunden verflojfen 
waren, flogen Beire auf ver Main. Weſerbahn nach ‚dem 
im Abenogelve freundlich winfenren Frauffurt, 

Nach erquickender Ruhe in einem der jtattlichen Gaft- 
böfe betrachtete Emil vie Briefe, weldye die Mama ibm 
fo gebeimnigeell zugeſteckt hatte, 

„Sicher jo eine Art Uriaebriefe,“ lächelte er. 
Kilian maa fie abgeben und mir rapportiren,* 

Der alte Hufar erbielt wie Schreiben, ging und fehrte 
nach einiger Seit zurück, indem er fehr verlodente Be— 
——— von ben wunderſchönen Fräuleins machte, vie 

er gefehen habe, 

Fett war e8 Emil Har: Der alte vertraute Diener 
ftedte mir in vem Bunte, Um ſo feſter war aber auch 
der Entſchluß, frei zu bleiben und die jungen Jahre nicht 
zu opfern — ver Laune eines Weibes. 

„Alter, jellte eine Einladung erfolgen, fo bin ich 
unmwehl.“ 

„Aber, zuädiger Herr, die fhönen Tungfrauen,* 

„In dem Sunftinftitnte gibt's gemalte deren noch) 
fhönere. Denen werte ich jest eine Viſite abftatten, 
Alſo — wie ih Dir gejagt babe," 

Emil ging, ein Liedchen träffernd , vie Stiege hinab 
und Kilian fah ihm betrübt nach: 

„Semalte Fungfrauen und noch dazu aus einem In- 
ftitute? — Nun va fanıı er getroft hingehen ; eime ſolche 
wird ihm micht fangen !* 


2. Gefahr vermeiden — Gefahr bereiten. 


Emil fchritt denn auch getroften Muthes nach ber 
brillanten Häuferreihe ver Nenenmalnzerſtraße und nicht 
lange, fo umfingen in bie Säle des Stärelfchen Kunft- 
Inftitutes. 

Der feurige, für alles Schöne und Große empfüng- 
liche Sinn des Eingetretenen ſchwelgte im Genufje ter 
Anſchauung jo vielfacher vortrefflicher Meiſterwerle, vie 
von ten Wänden herab ihre Zauber entfalteten. Die 
Phantafie auf: das angenbmfte und febhafteite erregt, war: 


„Nun 


\ 


berte er von Saal zu Saal und vergaß in dieſer Welt 
ber Ideale der übrigen Wirklichkeit rauhes und ſchroffes 
Walten. 

„Ra, wer dieſen Adel, diefe Milbe, dieſe durchgeiſtige 
Zungfräulichkeit in dem Erdentrelben fände, welche Du, 
großer Meiſter Schadew, im Deinem ſchönen Bilde voll 
poetiſchen Duftes, einem Blumenſtrauße gleich, aumuths— 
voll dahin gehaucht! — Wer weiß! — Wer weiß! — 
Ach, jene ſanft entſchlafene Thörichte, wie hebt in reizen« 
der Unſchuld fie das Engelsköpfchen und Öffnet ihre Roſen⸗ 
Tippen zu befeligendem Kujje!* 

Es war tem Beſchauenden mit einem Male garz 
wunberkar zu Muthe und eine Sehnfucht, durchzittert von 
gebeimnifvoller Huth, füllte feinen Bufen und lie fein 
Herz in wennevollen Schwingungen pulſiren. 

Noch einen Blid warf er auf die anmuthig Schle— 
fende, dann trat er, von den geſchauten realen gehoben 
und burchwärmt, in bie nächfte, tem Kunſtrereine übers 
wiejene Stube. 

Bortreffliche Bilder und Zeichnungen wirkten, aber 


‚noch konnte er fich nicht trennen bon Det, was ſeine Sinne 


fo hold umgmufelte. Zum fFenfter wollte er treten und 
dort die Huldgeſtelten eutſchweben Laffen in die init dem 
Kranze der Dichtfunft ewig geihmüdte Natur, welche 
heute, im 'milten Fruͤhlingswehen, wie eine junge Braut, 
mit reichen Blutben ſich umwunden hatte, 

Da fiel fein, Blick auf ein Bildchen an der Wand 
und Alles, was er früher Schönes und Heldliebliches ver⸗ 
einzelt gefchaut, ſchien fih in diefem zum einem, von ber 
Glorie der Poefie umftrablten Ganzen zuſammen gefuns 
den zu haben. Das reiche glänzende Haar, vie dunkel, 
fhwärmerifch und doch vell Schelmerei glängenten Augen, - 
ter reijend geformte, muthwillig lächelnde Mund, das 
Grübchen in der runden Wange, vie edle Anmuth auf ven 
Zügen und daun ter ſchlanke und doch fo ünpig volle 
Wuchs kei der, vom dunkleln Gewand umfpannten, reizen» 
ben Taille — es war des Himmliſchen wirklich zu viel, 
das denn auch nicht verfeßlte, feinen Zanber üter ven 
glũcklichen Beſchauer antzugiepen. 

Emil heftete ten glühenden Blick auf die wunder⸗ 
volle Jungfrau und dieſe — war es Täuſchuug, war es 
Wirkiichkeit, ihm ſchwindelte — ſchien ihr Auge in milder 
Freundlichkeit erglänzen zu laſſen. 

„Wer Eift Dr, Helofelige Erfcheinung! — Du bift 
ja fein. Phantaſieenbild. Du bift der Wirklichkeit abge 
lauft und ter Abglanz Deines hehren, tichterifchen 
Seine durch Menſchenkunſt dem irischen Stoffe an—⸗ 
vertraut I" 

Alfo flüfterte ver Ueberſelige und blickte auf ten 
holten Mund, ob er nicht ſich öffnen une ihm antworten 
wollte, Aber mit ſtummem Yächeln ſchienen die Lippen 
zu hanchen: Errathe, hoffe und vertraue! 

Durch andere Beſucher aus feinem Wermeraufche ge⸗ 
weckt, ‘wendete ſich Emil endlich an den Auffeber ter 
Stube. 

„Sch lanu nicht bienen,“ waren deſſen profsiicde 
Klänge in feine, bichteriihen Aöhtmen. Wenn Sie an 
den Berfertiger dieſer Lichtbilder, an ven Herrn *** ſich 
wenten wollten, vielleicht, Daft tiefer —“ 

„Woehnt tiefer entfernt ? 


„Bar nicht, kaum hundert Schritte von bier.“ 

„So danle ich für vie Auskunft.“ 

Emil feste. ben flüchtigen Fuß von bannen. Scha- 
dow’s Meifterwert, das ihn früjer bezaubert hatte, ſchien 
ihm jegt leer und fchaal, Bilder find tobt, lebend ift das 
Leben. Wärme hat die Senne, der Abglanz des Spiegels 
nur den blendenden Schein. Was ihr Künſtler auch täu— 
ſchend erfhafft, nie Duften eure Blumen und nie bekennt 
uns ein rofiger Mund das fühe Geheimniß befeligter und 
befeligenter Liebe ! 

Das lichtbildneriſche Atelier war bald erreicht und 
Emil, ber bei dem Gange über bie Straße feine Gedan⸗ 
fen doch einigermaßen wierer in Orbnung gebradt hatte, 
eröffnete feinen Feltzug mit dem Wunfche, ſich photo- 
graphiren zu laffen. Der gefällige Künftler war ſogleich 
jur Hand und während berjelbe feinen Apparat in Orb» 
nung brachte, forjchte Emil, fo von ferne immer näher 
rüdend, um das Original feines — wir dürfen es wohl 
jetst alfo nennen — geliebten Fichtbilves, 

„Es ift meine Sache nicht,“ emtgegnete der Photo- 
graph, „Lie Originale zu verrathen ; denn man weiß nicht, 
ob man den Damen bamit einen Gefallen erzeigt. Allein 
in Gegenwärtigem kann ih um fo weniger vienen, weil 
ich felbft nichts weiß * 

„Sie wiffen felbft nicht!” ftarete Emil und eifiger 
Froft lief ihm vom Scheitel bis zur Fußzehe Herab, 

„Wie ih Ihnen fage. Bor kurzem kamen zwei Da» 
‚men — Sie ſahen doch ohne Zweifel das andere Bild 
ebenfalls 9” 

„Freilich, freilich, ftammelte ver Befragte, ver aber 
gar nichts gefehen hatte, weil er nur für bas eine feine 
Augen hatte, 

„Alſo zwei Damen und wünfchten, aber recht ſchnell, 
pbotographirt zu werben. Ich fand ſogleich zu Befehl 
und während ich meine Anftalten, wie jet beforgte, fonnte 


ih nur foviel entnehmen, daß die eine etwas ängftlich, 


bie antere dagegen recht muthiwillig war.” 

„Ohne Zweifel bier aus Frankfurt ?” 

„Bitte um Vergebung. Sie waren mit ber Eiſen⸗ 
bahn gelommen un» flogen eben jo ſchnell wieder davon.” 

„Aber vie fertigen Bilder ? 

„Soll ich mit Poſtvorſchuß und poste restante nad) 
Heppenheim an ber Bergfiraße ſenden. Dieß werbe ich 
denn auch thun. Weil aber vie Bildchen wirklich zum 
Sprechen ähnlich gerathen find, fo habe ib fie zur Em- 
piehlung anf einige Tage im Städel ſchen Inftitute aus 
geſtellt.“ 

„Und Sie wiſſen ſonſt gar nichts ? 

„Die Damen ſprachen engliſch, was ich nicht ver- 
ſtehe. Nur einmal glaubte ich den Namen: Märi, was 
Maria beißt, zu vernehmen.‘ 

„Maria! — Maria! — D, himmlifcher Name!" 
rief Emil voller Entzücken. 

„Sollten Sie vielfeicht jet meine beiden fchönen 
Originale kennen?“ fragte der ganz erftaunt breinblidente 
Photograph. 

„Ich denle, ich denke,“ entgegnete Emil, indem er 
ſeinen exaltirten Zuſtand zu verbergen ſuchte. 





Drud von Bonitas-Bauer in Birdurg 


- 


Die Vorbereitungen zus Lichtbilomerei waren jet 
getroffen und Emil, der won heißflammenden Wünfchen 
bin und ber bewegte, junge , lebhafte Mann follte ſtille 
figen und ſich nicht rühren! — Ob. fein Bilb gelungen, 
wollen wir der Zukunft überlaffen. — Als ibm vie Er— 
laubnig ward, fich von Bildnerſtuhl zu erheben, warf er 
dent Künftler zwei boppelte Friedrichsd'or auf ven Tiſch, 
bat die Photographie in einen fchönen Rahm zu faffen 
und aufzubewahren. aber ja nicht auszuftellen,, er werde 
ſolche dereinſt «bholen, und eilte dann le w bewegt in 
fein Gaſthaus. 


Fortſehung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

In der Nähe von Blois wurde vor furzen ein 
junger Mann ven einer Birer geftechen. Kaum erfährt 
dieß ber Ortspfarrer, als er hineilt, aber ohne alle Heil« 
mittel, ohne Arzt — was war zu thun, um ben Unglüd- 
lichen zu retten? Schnelle Hülfe nur fonnte ihn bem 
Tode entreißen, Der Priefter faßt den Entſchluß, vie 
Wunde zu erweitern und auszufaugen, Trob ber Gefahr, 
bie für ihn felbft mit diefer Operation verbunden, führt 
ber edle Geiſtliche ſie aus, faugt anverthalb Glas voll 
Blut ans der Wunde und auch das Gift; denn als bald 
barauf ein Arzt herbeilommt, erflärt biefer ten Gebiffenen 
durch ben menfchenfveundlichen Muth bes Priefters gerettet. 


In Antwerpen find ſchon neue Erbäpfel auf bem 
Markte verkauft worden. Am meiteiten iſt die Garten« 
Eultur in Bezug auf Gemüfe und Früchte in Gent ges 
biehen durch tie Bemühungen eines Harbelsgärtners 
van Houtte, 





Ans Shulges Stammbud. Id fage immer: 
was nügt et, wenn ver Menfch noch fo viel — hat, 
un — wat Anders Trumpf is. 


Die Frau. 
Schon wieder betrunfen, wer kann's ertragen ? 
Sreift denn die Vernunft bei bir niemals Play ? 
Der Mann. 
Das thu' ich aus Liebe, will ich dir fagen, 
Weil ich dich dann doppelt fehe, mein Schaß! 


Auflöfung des Näthfels zu Mr. 51. 


„Zwei Zimmer und ein Bett auf Dreifönig um 
vier Gulden.“ 


* * 
* 





Der Würzburger 
Stadt: md Bandı 
bote erſcheiut mit Aus- 
nahme ver Sonr- nad 
Söhen Keiertage täg- 
lich Abente 3 ihr. 

Als wocheniliche Bei⸗ 
Ingen werden Blittmech 
und Eamslag Frtra: 
Felleiſen, und vlertel- < 
Ahrig ein großer Mufter- ⸗ 
begen gegeben. 
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Donnerstag den I. Juli 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerationts 
Preis it ntematlih 45 
Kreuzer, vierteljährlich) 
45 Kreuzer. 

Inſerale werden tie 
bıeifpaltige Zeile aus ge⸗ 
woehnlicher Schtift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 





1652. 





Tagonenialeiten. 

Der Berg. und Salinen⸗Pralklikant, dann funltioni- 
sende Surfiftor zu Kiſſingen, Johann Franz Mayer, 
ward zum Sudfaltor des Hauptſalzamtes Roſenheim in 
proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Dem Kreis- und Stadtzerichte Schweinfart wurie 
ein dritter Protofollift beigegeben und biezu ter Appel» 
Iationszerichts-Acceffift und Apvofaten-Konzipient 9. H. 
Stramer aus Roth ernannt. 


Konzeffiondgefuche vom 16, bis 32. Juni. 

Ehriftopp Schneider von hier um eine Schneiver- 
tonzeffion. Franz Henlein von bier um eine Schreiner 
konzeflion. Ich. Philipp Stoll von Kandersader um 
eine Schloffertongeffion. Ludwig Amon von Iphofen um 
eine Baberforzeffion. 

Zum beffern Verſtändniß ber letzten Verlooſung von 
Aprogentigen Öruntrenten: Ablöfungs: Obligationen laffen 
wir hiemit fomohl ein arithmetiſch georenetes Verzeichniß 
der gezogenen Serien umd Endnummern, als auch einige 
nothwendige Erläuterungen folgen. Gezogen wurden: 

2 End + mr + En 2 En 
H Num 5 Rum. 5 Rum. 
49 27 6 43 14 58 42 
82 28 21 24 7.59 16 
2» 24 45 92 59 50 

9 30 81 45 33 60 4 
» 32 17 3 8 60 8, 
18 32 19 46 60 65 23 
61 33 22 4 16 65 30 

nn 6 34 & 49 45 63 40 

1 86 34 26 50 61 ss 91 

12 26 34 43 52 14 66 585 

16 2 34 8: 55 34 6 49 

16 9%. 3 31 3 48 60 2 

19 2 34 92 si 50 70 20 

a1 8 37 50 5.20 71 5° 

26 9 41 68 56 45 71 70 

Um diefes Jedem dentlich zu machen, wird bemerkt, 
1) daß 3. B. Serie 3 Endnummer 49 als herausgefom» 
men bezeichnet : die auf den Obligationen roth gejchriebenen 
Nummern 2019, 2149, 2249,.2349, 2449, 2549, 2649, 
2749, 2849, 2949 oder kürzer, die Endnummern 49, welche 


S 500 u. w Erri 
4 
= 


zwifchen ven rothen Nummtern 2000 und 3000 vorfom- - 


men; ferner 5. B. Serie 10 Endnummer 61 bebeutet bie 
Enbnummern 61, melde zwiſchen den rothen Nurhmern 
9000 und 10,000 vorlommen, u. f.f., 2) daß die ſchwarz 


* 


geſchriebene Caffa-Eatafter- Nummer auf vie Verlooſung 
feinen Bezug bat; 3) daß jede mit Serie und Nummer 
berausgelommene Odligstion zahibar ift, ohne daß ihr 
Betrag einen Unterſchied macht, weil von ſolchen Obliga- 
tionen, welche auf weniger ale fl. 1000 lauten, mehrere 
Abſchnitte ein und piejelte Nummern haben, es faſſen 
—— 60 Serien somal fl. 10,000 over fl. 600,000 
in ſich. 


Die Heute erfchlenene Brobtage brachte einen Abſchlag 
don !/, fr. für ſchwarzes Prod, mud loſtet der 6pfündige 
Laib von jegt vis 15. Juli 26'/, fr. 


Das 5. Jägerbataillon macht morgen einen Reiſc⸗ 
marich mach Guttenberz, wolelbft .biveuafirt und menagirt 
wercen wird. 


Die früher ſchon erwähnte Unterwölbung uud gänz« 
lihe Renooirung des großen Iheaterfaales um» ber an 
ftoßenden Yolalitäten wird nun nach eingetroffener Geneh⸗ 
migung unverzüglich in Angriff genommen werden. 


Heute wurden die erften neuen Sartoffeln zu Martte 
gebracht, und zwar ven dem biefigen Gärtner Hrn. Karl 
Wanger, Dielelben wurben vorher einer genauen Unter» 
ſuchung unterwörfen, und nicht nur für vellfonmen reif, 
fonvern auch von verzüglicher Güte befunden. 


Der Beutige Vollmond bringt eine wenig ficdhtbare 
Mondsfinfternig um 4 Uhr 7 Winuten Nachmitternacht. 


Am 28. v. Mts. kam in der Schmiebö-MWerfftätte 
des Echmiepmeifters Joſehh Schwamber ger zu Reußen- 
vorf, Gerichts Biſchofsheim, euer aus, welches diefelbe 

änzlich vernichtete und einen Schaden von 300 fl. verur- 
achte. Die Entftehungsart iſt unbelannt, 


Regensburg, 29. Juni. Geftern gaben Ihre Tal. 
Mafeftäten eine große Audienz, zu der gegen 400 Per: 
fonen zugelaffen waren. Diefe Audienz dauerte gegen vier 
Stunten. Unmittelbar nat derſelben begaben ſich 99. 
MM. zu einem vom Fürſten Thurn und Taxis veran- 
ftalteten, mit großer Pracht ausgeitatteten Diner. 


Mäünchen, 29. uni, Der Erzbiſchof von Münden, 
Graf Reifah, wird ron feiner Neife nah Rom in ven 
erften Wochen des Juli Hier zurüderwartet; man fpricht 
von einer erneuten Zuſammenkunft der Bijhöfe Bayerne, 
welche alsdann beabfichtigt fc. 


,, Der Prinz: Präfident” von Franfreih bat dem babe- 
riſchen Generalmajer und Kommandanten der Veſte Ro— 
fenberg (bei Kronach), Ludwig v. Madreur, eine mit 
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Brillanten bejegte Tabatiere im Werthe von 5000 France 
als Geſchent dankbarer Erinnerung überfenven laſſen 


Wetzlar, 28. Juni. Das den 11, Juli dahier ftatt- 

udende Sängerfeit fcheint, wenn der Himmel es mit 
höner Witterung begünftigt, ein glänzendes zu werben. 
Die Theilnahme fremder Sänger iſt zahlreich; man fpricht 
von 400, Alle Gefangvereine ter Umgegend haben das 
Unternehmen ver biejigen Sänger freuvig wahrgenommen, 
and wo noch Trümmer von terartigen Vereinen von 1848 
ber beftanten, haben fich diefelben zufammengejchaart und 
find, des alten Haders vergejiend, eind geworden, um bie 
chöne Sache des Gefangs wieder zu beleben und in Auf» 
chwung zu bringen. 


Aus Meigen wird vom 24. Juni berichtet, daß fich 
am 23. Abenps ein furchtbares Unwetter über Stadt und 
Umgegend entlaven habe. An Dächern und Bäumen hat 
da? ſelbe große Berwüftungen angerichtet und das große 
Elbbad gänzlih auselnandergerifjen, fo daß die Bavenven 
—— ans Ufer flächten mußten. Um Bahnhofe 
Niederau jo wie der Bahnftrede entlang Tonnten die 


“ Dampfwagenzüge des hoch geftiegenen Waſſers wegen nur 


mit Mühe und nah Wegräumung der ungehänften Erd— 
maſſen durchgebracht werden. Die Felder mehrerer Orte 
Haben fhwer gelitten, und im einigen Dörfern hat der 


Sturm ganze Gebäude eingeriffen. 


Der Cardinal- Fürftbifhof von Breslau, Frhr. v. 
Diepenbrod, ift lebensgefährlich erkranlt. Sein Leiden 
ift der Magentrebs. 


Der befannte Thierbändiger Kreutzberg, ver jich gegen« 
wärtig mit feiner Menagerie in Hamburg aufhält, bat 
fich die Unbedachtfamfeit zu Schulven fommen laſſen, 100 
Lounisd'or für venjenigen ausjujegen, welcher den Muth 
babe, fih zu feinem Löwen in den Käfig zu begeben, Im 
Folge deſſen meldete ſich fofort ein Mechaniker, ver fein 
Xeben für die genanıte Summe ristiren will, Sreußberg 
wies ihn einſtweilen mit ver Bemerkung jurüd, erft einen 
polizeilichen Erlaubnißſchein beizubringen, ven aber bie 
Behörbe verweigerte. Nun liegt der muthige Mechaniter 


mit dem Menageriebefiger im Prozejje und das Publikum 


ift auf den Ausgang fehr geipannt. 


Nachdem durch die regelmäßige Dampficifffahrt des 
öfterreihifhen „Lloyo” zwiſchen Trieft und Wleranprien 
und durch deren Anfchluß an vie brittiſch⸗oſtindiſchen Poft- 
verbinbungen über Suez für die Korreipondenz aus Bayern 
nach Oftindien, dem indiſchen Ardipel und Ehina die ent- 
ſprechendſte Berienpungsgelegenheit geboten iit, jo wurde 
Behufs der Tarbehanolung dieſer Korrejponvdenz beitimmt, 
daß a) von jedem —— in Bayern bis Trieſt bie 
Vereinstare zu dem Wetrage von 9 fr. rhein. und ale 
Seeporto des "Bfterreichifchen „Llohd“ 9 fr. C.⸗M. oder 
11 fr. thein, einzubeben find. Bei Abſendungen nach allen 
Orten in ven Donaufürftentyämern, der Türkei, Aegypten 
und den jonifchen Infeln, an welchen zur Zeit f. k. öfter 
reichiſche Boftanftalten beftehen, fommen bie Beftimmungen 
des deutfch-öjterreichiichen Poftoereins in Anwendung. Diefe 
Orte find: Wlerandrien, Belgrad, Beprut, Botuſchan, 
Bufareit, Ganea, Gesme, Konftantinopel,, Corſu, Darva- 
nein, Galacz, Gallipoli, Jaſſy, Ibraila, joniſche Injeln, 
Carnaca, Malta, Mitylene, Moſtar, Rodi, Salouich, 
—— Seres, Sihrna, Tenedos, Trapejunt, Tulcza; 

arna. 


Die deutſche Schauſpielergeſellſchaft, welche ſich un— 
ter Devrient's Führung zur Zeit in London befindet, wird 
er in Manchejter einen Zyklus von Borftellungen 
eröffnen. 


Der neuerwäblte Präfivent ver norbamerifanifhen 
Unien ijt Franklin Pierce, Er erbielt 282 Stimmen. 


Deutſchland. 


Hamburg, 27. Juni. Daß Deutſchland Däne- 
mark gegenüber zu Waſſer wehrlos ift, hat uns Nord» 
deutſchen von Neuem der Vorgang gezeigt, daß das vor 
Altona liegende däuiſche Ortogetehiit bei Drohung einer 
Beſchießung an die Hamburgefarburger Dampfer bie 
Forderung ftellte, im jeiner Näye anzulegen, bamit vie 
barauf arbeitende Manuſchaft durch feinerlei Wellenue- 
wezung gejtört were. Das dänische Kriegeſchiff „Thor“ 
befindet fid auf ter Fahrt von ber Glüditadier Rhede 
nad Altona. Diefes unaufgörlihe Gehen und Kommen 
dänifcher Marinefahrjeuge wovon män vor 1848 in bem 
Grave nichts wußte, iſt offenbar eine Demonjtration ge» 
gen Deutſchland, wie die jegige Reife des Königs in Füt- 
land ein ſolche gegen vie Hersogthümer ift, indem er bie- 
felben unbefucht vor ſich liegen Lägt, — Die Roftoder 
Kaufmannſchaft beſchloß in einem Aufrufe vie Bevölterung 
zur Zurüdforberung ihrer Beiträge zur beutfchen Flotte 
zu veranlaffen, um davon eine Navigationsfchule zu gründen. 

Preußen. Berlin, 28. Yun, Morgen kommt - 
beim Ober-Tribunal, fo weit bie jet beftimmt ift, bie 
Anklage gegen Herrn Hofjenpflug in letter Inftanz zur 
Eniſcheidunz. Derfelbe hat ſich den Yuftigrath Srelinger 
zu feinem Anwalt gewählt. (Nach einer telegr. Depeſche 
des Frankfurter Iournals aus Berlin ward die Berhand- 
lung abermals ausgeſetzt, und nunmehr ber 12. Yuli ale 
Termin bejtimmt.) 


Defterreich. Wien, 27 Yuni, Nach dem für 
die Reife des Kaifers feftgefegten Programme wirb_ber- 
felbe vom 26. Juni bis 2. Juli Stuhlweißenburg, Fünf 
firhen, Beszprim, Raab, Komorn befuchen. Nah mehr 
tägigem Aufenthalte zu Dfen erfolgt vie Reife nach den 
Bergftäpten. Bom 15.—19. Yuli wirb die Bereifung ver 
Militärgrenge und des Kraffoer Diftrifts, vom 20. Yuli 
bis 3. Auguft ner Aufenthalt in Stebenbürgen ftattfinden. 
Bom 3.—13. Auguft wird Munkact, Nagybanya, Ungh- 
var, Kaſchau, Eperies, Leutſchau, Roſenberg. Sillein, 
Trentfgen, Tyrnau, Preßburg beſucht und hierauf bie 
Rüdfahrt des Kaiſers nah Wien angetreten, 


Yutlaıuv 


ranfreich. Baris, 27. Juni. Geftern Abend 
fand im GEipfee der legte große Empfang’ ftatt. Jetzt fan- 
gen bie Feſte zu St. Cloud, Gompiegne , Bontaineblau 
u. f. w. nebit großen Jagden an ven leteren beiden 
Orten an, Zu Compiegne wird in zwei Monaten bas 
große Uebungslager für 30 over 35,000 Mann aufge» 
fchlagen werden 


LT 
Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. Juli 1852. 


Ein Laib Roggenbrov zu 6 Pf. . . - 261/, fr. 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfr. . ı9/, fi. 


— —— — — — — — — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Schweinfurt 
vom 26. uni, 

Weizen 19 fl. 22 fr., Korn 17 fl. 48 kr., Gerfte 
— fl. — fr, Haber 8 fl. 4 fr. j 
ne nn 
Gold:&vur®. 
Frankfurt a/M,, den 30. Juni 1862. 

Viſtelen 8 Ü 461, fr — Preuß Viſtelen 9 A 584, fr — 
Hollänr. 10-AM.rGt. 9 A. 56 fr. - Mampoulaten 5 fl. 39%, fr, — 
Bwanziafronfenküde 9 A 321, fr. 

Besiel auf Wien f 100 C. ! ©. 100°, für, W. @. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am ı. Juli : } . 16 Grab, 
E. Elemens. 


Medigiet aud verlegt son Th. Bauer. 
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Aulündigungen 





Morgen Abends werden die beiden Shweftern Meef aus 
Alfersyeim um badischen DOberlande ein Concert im atadem. Mufitfaale 
eben. Können bie Gejangesleiftungen und das lieberdwürnige Aeußere der 
oncertgeberinnen anziehend genannt werben, jo ift das unglüdlide Schickſal 
diefer ſchwer geprüften Familie um jo mehr geeignet , bie 5* des 
Publikums zu erregen. — Herr Carl Mayer junior hat feine Mitwir 
tung durch einen Vortrag auf dem Fortepiano zugefagt, worauf wir beffen 
zahlreiche Freunde und Velinnte aufmerffam machen, 


Berlioofung. 

Mit allerhöchſter Genehmigung unternimmt ver polytechnifhe Verein in 
Würzburg zur Belebung ter pabiefigen Gewerbeinbuftrie überbaupt, und ind» 
beiondere zur Erzielung eines Abfages für vie bei der großen Induſtrie Aué— 
ftellung aller Nationen in Yonden mit ber Preismedaille gelrönten Kunjtmöbels 
ber Gebrüver Bartb eine große Verloofung von 400 Gegenftänven ver ein- 
heimijchen Gewerbs · Industrie im Wertbe vun fl. 7200, 

Die zu verlooſenden Gegenſtände find in ber Gewerbeballe, an ven Wochen- 
tagen, ven Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeftelit, 
und das Nähere aus dem bortfelbft aufliegenden Verloofungsplane zu erjeben. 
Looſe für beide Abtheilungen zu je fl. 2 find ebermafelbft z4 haben. 

Auswärtige Beftellungen von Loofen werven gegen portofreie Einfenbung 
des Betrags an die Gewerbehalle jederzeit pünktiih ausgeführt. Wer fi mit 
benr Abfas von Looſen auswärts dejchäftigen will, beliebe ſich an bie umter- 
zeihmete Commiljion zu wenten, 

Würzburg im Juni 1852. 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Bei den unterzeichneten Bauunternehmern finden tüchtige. GErdarbeiter 
gegen gute Belohnung andauernde Beihäftigung. “ 
Mayer & Schökle, 
Bauunternehmer bes UI. Arbeitslopjes, Markung Garlftadt. 


Bekanntmachung. 


Allenfallfige Forderungen gegen die Verlaſſenſchaftemaſſe der Dorothea 

Sch illmann, Steinhauer: Wittwe von Marlktheidenfeld find am 

Freitag den 16. Zuli I. 3. früb 9 Uhr 
dahier anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile, dag auf die nicht erfcheinenven 
—— bei Auseinanderfegung ver Maffe keine Rüdfiht genommen wer- 
en wird 
Warftheivenfelv, ven 21.- Juni 1852, 

Königlihdes Tandgeridt, 

Gerber, Por. 


Eine reinlihe Köchin in geſetztem 
ter, die gute Zeugniffe befitgt und 
fh aller häuslichen Arbeiten unter 
seht, wird auf Kiliani in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näheres in der Er- 
pedition dieſes Blattes, 


Ein Mädchen, weiches kochen, 
nähen und fonft allen häuslichen Ar- 


Sirt. 


. 12000 fl. werden gegen hinläng⸗ 
lihe Sicherheit aufzunehmen geſucht. 
Näheres in ver Exped. d. BI. 


15000 fl. find im Ganzen ober 
auch getheilt auf erſte Hypothek gegen 
doppelte Verficherung auszuleihen. 

Näheres in der Exped. d. BI. 





beiten vorftehen Tann, ſucht Dienft 
auf das Ziel Kiliani. Näheres iu ver 
Erpebition d. BL. 


—— ———— 

‚Sin Mädchen, mit guten Zeug— 
nijfen verfehen , welches lochen Kann 
und jich allen anderen häuslichen Ar- 
beiten unterzieht, fucht Dienft und 
fan ſogleich eintreten. Näberes in 
der Expedition d. DI, 


nenn ine air 
Es wird ein Getreideboden in 

ber Nähe ver Eichhorngaſſe over ver 

Semmelsgafje zu mietben gefucht, 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Im 3. Diftr, Rr. 196, Urfuliner- 
gaffe, ift eine Werkftatt mit Holzremife 
zu vermiethen. 


Ein Quartier von vier Zimmern, 
Voden, Keller, Waſchhaus umd'fon- 
ftigen Grforderniffen ft ſogleich oder 
auf Ialobi in der Semmelsjtraße 
Nr, 73 zu vermiethen. 


Im 5. Diftrift Nro. 123 iſt ein 
Logis, beitehend in 3 heitzbaren und 
1 unbeigbaren Zimmer, nebft fenftigen 
Bequemlichleiten an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. 


Logis-Wermiethung. 

Im 2. Difteit Neo, 102 an der . 
Spitalprommenade find fogleich ober 
auf nächfte® Ziel zu vermietben: 

Der I. (mittlere) Stod, beſiehend 
aus einem Sulen, 8 ganz meu tape» 
— heise Zimmern, Garde⸗ 
robe, 2 en Stullung 
für 8 Pferde, Kutiherzimmer, Heu 
und Haberboven, I große Wagenremife. 

Der II. Stod eutbaltene ı Salon, 
9 neutapezirte und. lackirte Zimmer 
uns 2 Manfarte: Zimmer. 

Beiden Pogis werben alfe nöthigen 
Erferbermiffe beigegeben, und iſt jebes 
einzelne völlig für ſich abgefchlofjen. 


— — ñ 

Im 3, Diſtr. Nr 496, Schwanen- 
höfchen , ift eine Wohnung ven zwei 
beit- und zwei unheigbaren Zimmern, 
Küce, Kammer und vergl,, auf ven 
1. Auguſt zu vermieiben. 


— ——— —— — — —ñ——— 
Ein weißleinenes Sacktuch wurde 

am vergangenen Sonntag vom Marlt 

bie in tie Semmeleftrafe verforen. 
Näheres in der Expert. d. BI. 


en co 
Eine filberne Cylinder⸗Uhr mit 
Gold- Rand, an welcher ein breifarbiger 
Bierzipfel fich befindet, wurde verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, foldhe 
gegen eine qute Belohnung im 2. Dift. 
Nr. 385 abzugeben. - 


a men 
Ss ift ein. Maſiſtab gefunven 


worden, und kann in ter Semmels 
ftraße Nr. 140 gegen Erſatz der Ein- 
rädungsgebührer abgeholt werden. 


— — 

Eine wollene Pferdsdecke wurde 
anf dem Wege von Würzburg nad 
Uuterbürrbach gefunten. Der Eigen- 
tbümer fann biefelbe gegen Erfat ber 
Einrüfungsgebühren in Untervürrbadh 
in Haus-Nr, 59 abholen, \ 


Im 5. Difte. Nr. 67 bei Michael 
Kaufmann ift Kobltbeer zu haben. 


— — — —e — — mie 

Ein ſolides Mädchen, welches 
in allen häuslichen Arbeiten unter⸗ 
richtet und in einer Wirthſchaft zu 
verwenden iſt, wird in Dienſt zu neh⸗ 
men geſacht und lann ſogleich ein- 
treten, Raͤheres in der Erped. d BI. 


nn 

Schifffahrts⸗ Nachrichten. 

Wertheim ven 29. Juni. Veorbei- 
gefahren heute Bormittag Seh. See» 
lig von Kigingen mit Ladung von 
Coln; ferner angelommen heute Abend 
und morgen früh weiter fahrend, Ph. 
Stein von Kitingen mit Ladung von 
Frankfurt. . 

Würzburg den 1, Juli. In Ladung 
nah Frankfurt, Mainz und Cöln Cafp. 








Schwetzler. Ende der Ladezeit am 3., 


Abfahrt am 4. de. 
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In Herrn Dr. Warmuth’s Sälen. 


Freitag den 3., Samstag ben 4. uns Sonntag den 5. Juli 
zum legten Maıe 


Ar. Iames Taylor aus Hew-York. 


Die maleriihe romantifche Reife auf dem Miffifippi: Strom durch 
Umerifa, das größte Gemälde der Belt. 
Erfter Platz 36 fr., zweiter Pla 24 fr., dritter Blag 12 fr. SKaffar 
Deffuung 6 Uber. Anfang 7 Uhr. Ende 9 br. 





Für Herren. 


Das Hleider- Magazin 


bon 


Adam SchreierinW®ürzburg, 
welches beftändig mit einer großen Auswahl feiner und 
felbftgefertigter — unterhalten wird, macht 
hiermit beſonders auf elegante Sommeranzüge aufmerkſam, 
die ſowohl in Sommertuche, Buxkin, Mils und Halbwolle, 
nebſt einem großen Sortiment feiner Pique, Mohre, antik, 
Chaſemir⸗ und Seiven-Weften, dann alle Arten son Hals— 
binden, Cravatten, Krägen, Hemven und Camafchen zu den 
möglichſt billigen Preifen abgegeben werven. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt fich beftens 


Adam Schreier, 
Eichhorngaſſe, 2. Diſtrikt No, 52". 


- Dantfagung. 

Niedergebeugt durch ten fo fchnellen un ſchmerzlichen Verluſt meines 
tieben Gatten, vermag ich faum, meinen tiefgefühlten Dank auszuſprechen 
für die innige Theilnahme, die jich fowohl bei deſſen Beerdigung ald Trauer- 
gottesdienſt Te reichlich fundbgab. Indem ich mich unb meine 3 Söhne auch 
Ihrem ferneren Wohlmollen empfehle, verlinde ich biemit die Unzeige, daß 
ich das Geſchäft wie bisher unter der Yeitung eines erfahrenen Gehülfen, ver 
ſchon über 9 Jahre bei meinem feligen Gatten comitionirte, obne Unterbres 
hung fortführen werde, und bitte alle geehrten Gönner und Kunden, das 
meinem Gatten gefchenfte Zutrauen auch mir nicht zu entzichen. 


Margaretha Thomann, Häfnerdmwitnve. 


Morgen Freitag den 2. Juli macht das Aal. 5. Dägerbataillon einen 
Neifemarfch nach Guttenberg, bei welcher Gelegenheit ſich der Unterzeichnete 
dem verehrlihen Bublitum ergebenft mit dem Bemerten empfiehlt, daß für 
gute Speifen und Getränke beftens geforgt jein wird. 


Georg Popp, Gaftwirth in Kiſt. 
Berfteigerung. 


Montag den 12. Yuli werben im Haufe Nr. ı2 Difte. 3, ber Semi» 
nariumefirche gegenüber, verjchievene Wetten, Weißzeug. Möbeln und fonftige 
Hausgeräthſchaften gegen gleich haare Bezahlung öffentlich verjteigert. 


‚Mobilienfitric. 
Mittwoch den 7. Zuli Machmittags 2 Uhr werten im ver 
Theaterfiraße 2. Diftrift Nro. 79, über eine Stiege, wegen Umzug, ver- 
fbietene, vor einem Jahre neu erfaufte Diobilien, als: Kanapte, Seſſeln, 
Komode, Tiſche, Betten, Küchengeräthjchaften, Porzellain , weiße wollene 
Deden, Gouvertveden und Portraits, gegen gleich baare Zahlung verftrichen, 
und werten Stricheliebhaber dazu eingeladen. 











Drud von Domtas- Hauer in Würzburg. 


Schter Sieh, 


Morgen Freitag den 2. Juli bet 
günftiger Witterung 


Artillerie: Mufik. 


Dei Wierereröffnung ver Wirth⸗ 
ſchaft zur 


Kathſchenke 


gutes Heidingsfelder Bier. 


Hutten’fdyer Garten. 


Morgen Freitag den 2.0. M. bei 
günftiger Witterung gutbefegte 
Sarmoniemufit 
von der Fönigl. Landwehr Reyiments- 
Muſik, wozu ergebenft. einlavet 
I, Schieber. 


Ian der vormals Weidner' ſchen 
Garten-Wirtbichaft im 5. Diftr, fins 
bet morgen. Freitag den 2. Juli 
gutbeſetzte 
Sarmoniemufi? 
vom f. 9ten Jufant.Regimente ftatt. 
Auch ift für vorzüglices Palais Bier, 
reingehaltene Weine, fowie ſtets friiche 
kalte und warme Speifen, Fiſche und 
Kaffe sc. beitens geforgt, wozu erge- 
benjt eingeladen wirb, 


300 fl. find gegen toppelte Ber» 
fiherung ausjuleiben, Näheres in ver 
Erpev. d. DL. 


Aremden Änzeıyge 
Bon 30, Juni, 


(&dler) Kite: Scherer a. Frauffurt. 
Brückner, m. Bem. a. Manntrim, Werner 
a. Kölu, Eyberger a. Barmer, Brendel a. 
Bayreuth. — (Aronpring von Bayern) 
Mad. Vogt, Pohttellmelitere:Battin a. Ans: 
bad. Mat, Etöder, Kſm-Gat. a, Feucht⸗ 
wangen. Mottinger, Foritrath a. Wertheim. 
Freiſrau v. Soeben, Majore-Bat., m. Beb. 
u. Arelirinlein v. Freſe a. Coblenz. Naigele, 
Aral m. Gat. a. Deſſau. Hiriy, Kaufe. 
a. Mergentheim. Bram Gräfin Tajcher, m. 
Mer. a. Münden Müller, Art a. Petere⸗ 
burg. — (Ruif. Hof.) Afie.: Leiche a. 
Vetersburg. Mayer a. Franffurt. Frau Pair 
favanı, Raufm »Battin von da. Gebrüder 
v. Muroli von ta. Meber u. Hirt, Rent. 
a. Zürich, v. Bavel, Oberforftraty a. Blan- 
tenderg. — (Schwan.) Afite: Eduier a, 
Nürnberg, Zora a, Schweinfuti. Pauli, Ritt: 
meliter a. Weunig. Gill, Babritbefiger, m. 
Fam. a, Berviers, — (Mürttemberger 
Hof.) Kflte.: Legnig a. Schwelniurt. Echrei- 
ber a. Norvbaufen. Bothof, f. Mevierförfter, 
m. Gem. a. Eilmann, Frau Rafin, Armis 
tale Sem , m. Arl. Tochter u. Souvernante 
a VPetereburg. Frl Kurcch von ta, Kafin, 
Wollegienafietter von ba. Behr. v. Hobenfele, 
Herrfchaftebejiger, m. Sem. a, Wien. Brei- 








denbach, F Elſenbahnbau · Gommiär, m. rl. 


Echwriter a. München. Bram Neuber, Bro- 
feffore-Gat. a. Merikeim. Pieifer, Difan, 
u. Fraͤul. Pegeld a. Gerlacht heim. 


Geſftorben. 
Katharina Brathi Eergeantenfint, 1 Jabr 
2 Monate alt, 





Würzburger 


' Der Würzburger 
Stabt:» un Wand: * 
bote exrſchtlat mit diee· F 
nahe der Senn: uud * 
hoben Felertage fügr 
lich Abends 5 Uhr, 
Necue wecelee ei 
lagen köerhen "Mc 
und Eanitidg Ertra⸗ 
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in 
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Der Brinumerationt- 
Breis it menaillch 1> 
Kreuzer, vierteljährlich 
25 Kreiler, 

Smierate werben Die 
“treifpaltige Zeile ans ge⸗ 

a wehnlichet Schrift mit 
reuzern, größere 
aber nach dem Raume 





Fe lle iſen uhr Werte = ST = berichnet. Briefe und 

— * BE) Welten werden franco 

— 
Fünfter... Jahrgang. 
Mr. 15% Freitag den 2. Juli 1852. 





Tagsneuigleiten. 

Folgendes iſt das Verzeichniß der Geſchwornen und 
Erſasgeſchwornen ‚bei dem im II. Tuartale 1852 dahier 
ftattfinpenven Schwurgeribtäfiguugen. A, Geihmworne: 
2): Apanı, Müller, Oefonsw, aus Weftyeim, Tönigl., Cog. 
Kitiugen, 2) Iohannes, Wiel, O:tonom, aus Krautgelin, 
t. Serichtsbepörte. Rüvenbaufen. 3) Franz Greul, Bütt- 
ner, aus. Urnflein. 4) Miltenberger, Weinhändler, aus 
Wintergaufen, .5) Michael Schwind, Oelou., aus, Stutt- 
pregelten,.. 6) Ferdinand, Broili, Gutebefiger, aus Mühl- 
bad....7) Wildelm Kehler, Detonom, aus Wlbertshaufen, 
8): Mic. Reuß jun., Dauer, aus Obermeren, f. Yımdg. 
BWerned, 9) Friedrich Keßler. Dürgermelfter, aus Prich⸗ 
ſen ſiadt. 10) Iynaz Holzwart, Großhändler, aus je 
burg 19) Vic. Weigann, Weißgerber u. Värgermeifter, 
aus Gerolzhofen. 12) Theodor Net, Kaufmaͤnn, aus 
Schweinfurt. 13) Mich. Wiener, Deldn mus Althauſen, 
Vdg. Königehofen. 14) Adam Schmitt, Oelonom, aus 
Obermerzdach, ft. Pag. Ebern. 15) Philipp Hannawacker, 
"Rkaufmann, aus Gemünden. 16) Georg Unten Schultheiß, 
Bürgermeifter, aus Hammelburg. 17) Michael Schmitt, 
Apetbefer,- aus Ebern, 18) Michael Bayer, Gutabefiger, 


aus Humprechtapaufen, f, Yoga. Haßfurt. 19) Sebaltian 
Rof.. Henn, Gaſtwirthh, aus Obernburg 40) Jeh. Sen, 


‚ Büttneg, ‚aus Würzburg. 21) Frans Klein, Gaſtwirth, 
us — 
Proßelsheim. 23) Earl Bi kamer, Privatier,' aus 
— 4) Michael Steigerwald," Bnuter, ale Bil« 
„magabanen, t. 2. Martthetden feld. 25) Nilol. Mayer, 
N Banner ke Unterpleichfelbd· 2) Bob. Kaſp Ehemaun, 
Kaufmann, aus Würzburg. 27) Melchior Bräunig, Oelo— 
nom, aus dtiedenheim, F. Yog. Aub, 28 Balentin Erbager, 
Delonom, aus — 20) ih. Dit, Bauer, aus 


Heppbiel, l. Leg 

—— — Landa. Gemünden, 

Ihworne: ras Sanalok, Kaufmann, 2) Heinri 

Müller, Se» Dr, 38 pralt. Arıt, 4) 

Friebrih ſJ. — Wachs ziehen, 6) Franz Silig- 
müller/ Weinhändler, 6) Pr. Wilheuun Grid, pralt. Arzt, 

jammtliche aus hieſiger Stadt. 

Das „Reg.«Blatt“ enthaͤlt eine Bexorduung, wodurch 

in Folge· des Uebergaugs des Ludwigselanals in Das Eigen⸗ 
im · des Staats die in der erſten ⸗· Abtheilung der anal» 
Orpnungmon9. Bi. 7892: entbalteneuBeitimmungen 
snüber „pie Formation ver Kanalverwaltung&behörpe apfge= 

es en upbneue an deren Stelle geſetzt werden. At die 
Site Der Berlvaltung 2. tritt eine Vehörbe unter dem 
" Titel „af Palau” nit vom Siye im tarnberg, deren 


— 


I 


itteiberg.) 30)-Nikot, Pfiter, Oeton., 
B. Erſatzge⸗· 


"2 und 6 Vahre alt’) 


Borftand der ige Vorſtand tee Oberpoft: unb Bahı- 
amfs von Mittelfranken ift. Die vier Kanalfeftionen find 
aufgehoben, teren Sejchäfte geben auf das ſtanalamt über. 


Beranlaft durch ein Vorfommnig in  jüngfter ‚Zeit 
und zur Begegnung möglicher irriger Meinungen über die 
Dauer und Kraft eines Testamentum militare wurben 
bie-besfalliigen Beifimmungen tes Eayerifhen Landrechts 
Tb. ME Rap. %.8.4.Nr. 12, gemäß welchen Fein Tefta- 
ment die Kraft eines Militär- und privifegirten Tefta- 
mentes länger ale sein; Jahr nach geſchloſſeneſu Feldzuge 


‚over gefchehener Abdankung hat; Durch ‚ein Kriegsminiſte⸗ 


riatseleript dom 27. Pi den ſammtlichen Abtheilungen ber 


Armee funpgegeben. 


(Eingeinutt,) Auf tem Pelizeibofe befinten fih be» 
Fanntlich mehrere gezähntte Raben, von denen namentlich 
einer täglich feine Runde‘ auf vem Marfte macht, und 
durch fein drolliges Weſen ſchon maucht Ergötzlichkeit ver- 
urſachte/ weſhalb er auch von Jedermann in Acht genom⸗ 
men wird, daß ihm nichts: geſchehe. Um jo mehr muß 
es indigniren, wern man fan täglich fehen muß, wie ei» 
nige ‚Herren, won: denen man am wenigſien es ſich ver- 
iehen folkte ‚ ihre Scherze jo weit treiben, daß ſie ihre 
Fanghunde auf das arme Thier hetzen. Solche Unter» 
haltungen lönnen Niemanden zur Ehre gercichen. 


Heute früh wurbe auf dem —— ein Soldat 
überfahren, und fo, ſehr beſchadigt, daß er ind Spital 
getragen werten’ mußte, 


Die neueſte Kiffinger Kurlifte Nr._37 zählt bis 30. 
Juni 1791 Kurgäfte und 190 Paſſanten auf. 
Bei’ einem heftigen Gewitter am 22, Juni warf ter 


Sturm den mit Heu beladenen Wapen des Bauern Mic. 
Biehler von Villenbach, Ger. Wertingen); um. Die 


‚Eret vdarauf pläcirten Kinder fielen it einen Graben, wur- 


den vol dem Heu 


zugedeckt und padon zwel Kunaben, 
—* und das vjahrige Mädchen mir 
gebrochenem Arm herborgezogem 


Erlangen, 30; guni. Die Erlanger  Univerjitäts- 
fafje bat auf Antrag des zeitigen Proreftort Prof. Schmitt- 
tein für Oberfrinfen 100 fl. abgeſeudet 


‚Menensburg, „. „sun, ‚Schtern fand II. MU. 


zu Ehren ein von dem Weiwerbeverein, und ben Gewerlen 


veranjtaltetes Boltoſeſt in dem Bluſtigungsorle Hehenae- 
braching ſtatt. Um 38 Uhr ſetzte ſich ber, Zug jümmts 
licher Ingungen und Gewerke ſammt dei mutipiefenten 
Grfapgrereinen "nen Reerneburg und Stabtambei ver 


Stadt- und Sandbote. | 


J 


% 
RR er 


Rathhaus durch verjchievene Straßen nach dem Präfidials 
gebäude in Bewegung, um II MM. vie Hulvigung dar 
Zubringen und Allerhöchitviefelben zum Befuche des 8 
‚einzuladen. Sodann begab ſich der, Züg Huf ven Feſt⸗ 
lag, wo 80. MM. um 6 Uhr Nabmittags erſchlenen 
und in+einem für fie errichteten gethiſchen Pavillon Pag 
nahmen, Hierauf begann die Probultion ter Sänger umd 
des -Mufillorps, Die Zahl der Theilnehmer an dem 
| wird auf 12,000 geihäßt, „Bon Amberg ft. eine 
, utation des WMagiftrats und der Semeinpebevollmäd> 
tigten nach Regensburg abgegangen, um II. MM, auch 
zum Befuche jener Stapt einzulanen. 


Wie groß noch der Notkitand im ber Oberpfals und 
Oberfranken iſt, davon gibt wieder ein Brief Zeugniß, 
welchen die Redaktion des Munchener Volksboten“ von 
einem Krämer in der Oberpfals erhalten hat. Es heißt 
darin: „Bor 14 Tagen fam im meinen Zaren eine Weibs- 
-verjon, ich fraate fie, woher fie denn jo übel ausſehe? 
Da gab fie zur Antwort: „„Seit 14 Tagen hab’ ich 


von bfofem Kraut gelebt, und jeit drei Tagen hab' ich } 


ohne Salz gegeſſen· Wenn ich und meine Kinder eſſen, 
muß ich mitten im Eſſen aufhören, damit ſie nur was 
Baben.““ Ich ſprach ihr Troſt zu und ſcheulte ihr eine 
‚Kleinigkeit ; fie ging mit Thraͤnen. — Koönig Lupwig bat 
neuerdings wieder 400 fl. fär die nothleivenven Oberpfäl⸗ 
‚zer geſpendet. 
Am 22, und 23, Juni fand in Ballenftapt am 
832 unter Liezt's Leitung ein geriet DREI ftatt, 
ber das die Theilnehmer eben nicht die günffigfte Schil— 
derung entwerfen. 


‚Salzburg, 38.-Yuni..: Zegter Tage zog ein alter 
Mann mit langem Barte das Augenmerk 'unjerer Bewoh⸗ 
ner beſonders auf ſich. Er zeigte ſich fait den ganzen 
Tag hindurch auf ven öffentlichen. Plätzen, erſtieg ven 
Gaisberg und bejuchte mit feinem Sohne ihm wohlbe- 
Yannte Orte — er hatte‘ vor vielen Jahren fi hier ein« 
gefunden. Es iſt der. Iafant Don Carlos. 


Leipzig, 20. Yun; Auch die Profefforen der bier 
en Umperktät haben, im Bewußtſein ihrer: moralifchen 

Ichtung, den abgeſetzten Kieler Kollegen eine Exleich- 
terung ihrer augenblidlichen "Lage: zu: verschaffen und fie 
für die traurigen Folgen ihrer. patriotifhen Wirkſamleit 
wenipftens einigermaßen ſchadlos zu halten, eine Samm- 


"lung jur Unterftägung jener acht Ehrenmänner veranftal- 


tet, bie, fobiel davon bis jetzt befannt geworben iſt, vie 
en Ergebniffe veripridt, Die Sammlung ge- 
' bt ganz in ber Gtilfe, bie —— Daya 1 von der 
ohalften Seite ausgegangen, Vie Betheiligung an berfel- 
ben allgemein. ' 


Deustfhlann.- 


Frankfurt. Der Militärausſchuß der Bundes u... 
teter Seite verlau⸗ 
tet, einen Prozentſatz von 13 pCt. für die. neue Feſtſetzung 


verfammilung hat, wie von: gutunt 


des Beitandes ber Bundeblontingente, und zwar, nad dem 

egenwärtigen Benölferungsverhältniffe, beantragt, Dem 
—— nach wird dieſer Vorſchlag beſonders von 
Deſterreich und Preußen unterftügt. 


Frankfurt, 1. Juli. Unſere Garniſonsverhältniſſe 
heute eine Beränderung erfahren. Die der. Be⸗ 
agung feither beizäblenbe Escadron des kgl. preußijchen 
9. Hufaren- Regiments rüdte heute früh von bier ab und 
wurde bald darauf durch eime Escadron des 7. Uhlanen« 
Regiments erſetzt. Ab⸗ und —— der Truppen fan⸗ 
ven unter dem bei derlei Anläffen üblichen Ehrenbeglei⸗ 
tungen ftatt. 


Heſſen. Darmftapt, 1. Yali, Dur großb. 
Regierungerefcript find umfere Stände heute auf unbe» 


u; \ 4 — . 
- h — # 2% ” 2 "1 « . A As \ . 


ı "Mittelpreife der Schranne zu 


eh F e — vr + 3 7% 

ftimmte Zeit vertagt werben. Nachdem auf auedrücklichen 
Wunſch ver Regierung die zweite Sammer von ber bereits 
gebrudten Tagesordnung diefer Woche in fo ferne abge- 
gegangen war, als fie die Verhandlung über bie Civillifte 
der Verhandlung über die Zollvereinsfrage voran gehen 
ließ, und vie Cıvitlifte gejtern in geheimer Siyumg uͤnge⸗ 
fhmälert bewilligt worden, ift nunmehr bie Verhandlung 
über die Zolfoereinsfrage abgefchnitten, j 


Württemberg. In Nahabmung einer in Preußen 
fürzlih ergangenen Anoronung bat das Finanzmipifterium 
eine Beſchränkung des Poftvienftes an Somn« und. Feier⸗ 
tagen verfügt. Es follen an ſolchen Tagen die Schalter 
an den Yureaur ver Poftämter während, des Burmittage- 
Sottesdienftes 2 und mährenn bes Nachmittags-Gottes- 
dienſtes 11/, Stunden gefchoffen werben, bad ustragen 
ver angelommenen Poſtſendungen wäbrenn des Vormittags» 
Gotteevienites und von 2 Uhr Nachmittags kn für ben. 
ganzen Reit des Tages unterbleiben.. 

Auslan cr .ı5® 

Franfreich. Paris, 25. Juni, Aus Algerien 
find jehr ernfte Nachrichten eingetroffen. Im der öftlichen 
Provinz ift ein bedeutender Aufftand ausgebrochen, Meh—⸗ 
rere der angefehenjten Stämme empörten“fih im Augen- 
blide, wo man e8 am wenigſten vermuthete, und der Aufs 
ftand verbreitete fich rafch weiter, Man beforat, daß die 
in der Diviſion don Conftantine ſtehenden Truppen, felbft 
mit Hülfe ver Truppen der Subdivifion von Bong, nicht 
im Stande fein würden, die aufitännifche Bewegung zu 
unterbrüden, Der Commandant 'jener Provinz verlangt 
eine Verſtärlung von 10,000 Mann. Die Erpenition won 
Kabhlien, welche gegenwärtig im Gange tft, geftättet’ nicht, 
aus den übrigen Theilen ver Eolonie Truppen heramszu- 


‚ziehen, Es würten alfo die Berſtärkungen aus Frankreich 
‚geichidt werden, 


Bis zum Abgange der leiten Berichte, 
aus Bona dom 21,d., Hatten bereit viele Gefechte ftatt- 
gefunden. N 


Griechenland, In Athen wurde bei, Abgang 
des Testen Dampfichiffes eine amerifanifche. fFregatte er» 
wartet, melde ben Auftrag bat, für gewiſſe Mighamb- 
lungen, welche der amerifanijche Biceconful, Mr, ‚Kent, 
zu erbulben hatte,’ Gemugtäuung zu fordern. 





Sehsundzwaniigite Gewinnziehung ver Großh. Bad. 
fl. 35 Looje, 20 Hauptpreife zu fl. 1000 jede ale Wr. 
325468, 382746, 137669, 757, 274112, 274139, 180103, 
145303, 160148, 785, 342902, 145319, 24323, 145348, 
303358,- 165009, 237705, 237719, 341923, 237739, 


Schweinfurt 
'vom’30, Imi. = * 


Weizen 19,fl. 30 kr., Rom 17 fl. 53 kr., Gerſte 





11 fl. 30 tr., Haben 9 fl. 4.fr. Bet, 





Goldb:@&vurs. 
Frankfurt a / M., den 1. Juli 1853. 

Bitelen 9 #. 46%, fe — Vreuß Pikolhn SA 581. — 
Holländ. 10-A.-St. 9 fl. 56 fr. -- Haupbulaten 5-F. 391, u — 
Bwanzigfrantenftite 8 A.) 321/, ir. 

Mechfel auf Wien f 1006, .1:€. 100%, füte, B. @. 


Zemperatur der Mainwaͤrme. 
Am 2. Zuli . ö . 





Nedigirt und verlegt von Th. Bauer. 





sr Faith ka an 
—— Setauntma cn ng 


a Zaſig —E—— der lonigl. Eif 
Yom 26, Juni a De —— amd —— veren Gen 
— ch un —— old am 

1832 —* 8 neun 


.q»+- 
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—— im Amtdlofale nachſte hende Eiſen i as e ber 
allgemeinen tee Ce Ye Seirttrn Bin RR 

an'den Meijtbietenden zur Ausführung vergeben werden nämlich: sie drei 
nachbenamnen Arbenelvoſe ver aitimterfertigten Tönigl. Eifenbahnbau: Seltion 
und zwar: 

Das IV. Arbeitslobe 16030 aß lang von Karlftadt abwärts gegen Wernfelb, 
Dags XY, Arbeueloes 10000 Fuß lang von Wernfelv aufwärts gegen Karlſtadt, 
Das_VL._Arbeitslood. 5000 Fuß fang von Wernfeld gegen Ziwing, 


.—- 







enthaltend: 












„nr 424 nr, 77 
J Fer 4317 ' 1; 


Morgen iſt he 


ui * F * 
—— — kehren 


rbel der interfertinten Br! 


= 


—— 
M I F and 12 fi. 
Ganz fein zu.18 Er. . 
In Wr AymengerAägn zu 
ei. 


? J. Koehl. 


Bei Ude find ‚neue feichte 
Gi — vorrathig/ und werden 


— Garantie zu den 
——— vr a hc re * abgegehen. * 
ne — — gand, Sattler, 
Eigentliche Erdärbeiten u =. | — 9 — * 
Kunftbauten . 12210 Er: aan ME —RXR sine 87385 Mt: — —— 
den und Fladtorreltionen 15995 42| 5229 391 4631 26|-2585: 47 Üu ordentliches Mädchen ann 
Sicherung der Boſchungen | 30742 31 15396 #6| 15666 Il 6i904 26 ° Mmatsdienft und auch Logis 
Voflenbäng tet "Wrgübergänge | 516763 so 4576 3| 1827 11). 23167 4 finpen-. Näheres in der Exped. d. { 





‚Reinmateist zum *0 J12205 38! 6ono 36 


Ir Ganzen A 49) 7283 di 113369 17]424008 47 


Es Yan fowohl auf jedes der drei Looſe einzeln, als auch auf alle dieſe 
Loofe zufammen als einziges Aftorbebjekt fubmittirt werden. Die Eröffnung “ 
der ‚rechtzeitig eingereichten Submiljionen findet ftaft: 

enstag am 20. Juli 4852 für das IV. Loos brmittäge nem Uhr. 
Mittwoch am 21. Juli 1852 —— v. us —— neun ur. f 
ıfür das VI Loos Vormittags neun Uhr 
Donnerstag sm 22. Ieli 185%, für das IV., V..u. IV.Lo * Nachm. 2 U 

* Die gu Nellende Emtion beträgt für jenes der di 
zehn Prozent von der Altordſumme und für bie drei Looſe als einziges Als 
Torbobjelt zuſammen 20,060 fi (m. W. zwanfig Tauſend Gulsen),; Angervem 

t wer Ausweis eines reinen Vermögens von minveftene 50,000 ff. (fünfzig 
aufend' Gulden) den Cautionsbetrag mitbegriffen, heiu 
- Bedingnifpefte, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom Mont a * 
Dult 1. Bam im Amtslokale der mitunterfertigten fönigliden Ei 
GSettion zu Jedermanns Ein ſicht vor, wo auch bie 3 
in Emfang genommen: werben. fönme 
felbft mäffen im vorfchriffsmäßig überfchriebenen u 
verfiegelten · Couverten imb-zwar ; für das IV. Loos für fih umd für alle die 
drei Looſe als ein Alkordobjelt zufammen, ingichs "bis BRosteh! ben. ae 

ib I. Abends 6 Uhr; für das-V. Loos -läugfiens_bis D 

- Juli I. J. Abends 6 Uhr und für das VL Yoos an ud bie, 
woh den 21. Juli f. I. Abends 6 Uhr, entweder bei "einer. der mut 
en Dehörnen oder für jebes Roos ea ar wie für alle ıbrei — 
laugſtens bis Samstag den 17. « Übeuds 6 Uhr bei 
ver l. Eiſenbahnban · Tommiſſion 4 ee franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten ‚find bei Vermeidung aller in 88. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions-Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem 
np enge reine ſich perfönlich oder durch genüglich 
bevolimiächtigte Steffpertreter einzufinden, um ihre.Uebernakms-Fäigkeit , ihr 
Rautiond- und Betriebsvermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe gerügenp _ 
‚wachzwiveifen umb ben: bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Narlſtadt und Gemünden am 30. Juni 1852. 


Kol. Landgeriit, Kal. Bi. ET 
"üttner, Cor. ‚Rüttinger; Seltion® Ingenieur. 
Geymann , Rechagsi. 


10 Uhr werben in 
en mittels öffentlichen 


Dienstag ben 6. I. Mts. Bormitta 
ter Staptkämmmerei mehrere ſtädtiſche Mef 
Striches für die Kiliani-Meffe vermiethet. 

"Würzburg, den 2. Yuli 1852. 


Ya ber Sanderſtraße Nr. 315 ift Ein freumpliches möblirtes Zimmer, 
ein möblirtes Zimmer mit Wlloven mit Ausficht auf Gärten, ift fogleich zu 
fogleih zu vermiethen. vermiethen im ber Karthaufe Nr. 19 G. 


3620 32) 22825 46 


unterzieht 


Looſe —* 8* e. 





27 wird ‚eine, Köchin, mit-guten 
Zeugitfien. —— ‚sein. Näheres 
inızer Exped. d. 


"Ein sm Das! etindö Tochen 
tann"und fidr allen yäuslichen Arbeiten 
wird aufs Ziel Kiliani 
gefucht, Näheres in ber .d. Bl. 
a ET —— 


Ein möblirtes Parterrezimmer 
mit Alloven, per Monat 6 fl., und 
ein möblirtes Zimmer, per Monat 

Sauderſtraße ftünd 


da) aut nemiet Tr 


Es ſind 2 ganz meu tapezirte und 
gut möblirte Zimmer, in einer hellen 
und errang = im: Ganjen und 
auch einzeln an ftabite Herren, 
bis 5. Auguft d. So. Br — 

Naberes in der Exp. d 





— gar, Diftr Nr ↄana ijt · ein Logis 
‚, won ei 


8 ‚Zimmern auf Iften 
Augujt zu vermiethen. 


Int 4 Düfte. Nr. 76, Dörleins- 

aſſe, ift ein ſchönes Logis auf Aller 

igen zu bermietben, kann aber den 
1. September oder Michaeli ſchon 
bezogen werben. 


Im 5, Diftrit Nro. 





112 ift ein 


5 ' möblirtes Zimmer nebit Schlaflabinet 


an einen ſedigen Herrn ftündlich zu 
Bernie, 


Am Markt ift ein Kaden mit heitz 
barem Ladenzimmer fogleih oder auch 
fpäter zu vermiethen, Näheres in der 
Erperition diefes Blattes. 


Im 5. Diftrilt Neo. 123 ift ein 
Logis, beftebend in 3 heitzbaren und 
1 unheigbaren Zimmer, nebft fonftigen 
Bequemlichleiten an eine rußige Famtlie 
zu vermiethen. 
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Weingarten vor dem Sanderthoree HARMONIE. 
use Gahekrod. N AMNNNNG een ne 
‚diesEintrittskanten für das I. Halb- 


h’s — * jahr im: kunpectinnpzämiper in Em- 
Salen lang zutnebeiit: BENRLTENG 







guten a 
In Herr Br WW 
S änletig ven 44 Am Sountag vend,guli zum. legten; Date. 


Ar. Zames Caylor ans New-York. Liederlafen 


be ln ——— —3 — Miiftppi-Strom One, Parthie nach dem Zeller 
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— “Sefelliger Verein. 


— —— 
G. » Wolp 1% [ Schmalzmarft. = amstag ven 3. Hull’ Abends 
x jtatutenmäßige 


— für Auswanderer nach Amerika, | — — 


Speeial⸗ Agentur * — 2 | Der Vorstand. 
per 16 Fegeinäßigen‘ Poſtſchiffe zbſſchen = Turigemeinde. 
u a vr Rn — vnew-Yor 0 mess ten 3. Juli General: 





erfammiuug. 
Im Monate) Juli gehen ab Der Vörständ. 
"Um 19.Zuli Poſtſchiff 58 Moͤolas, Gapitän ir i00b Tonnenn. —— — — 
« *2 aria utbony.. 1000 Ein gelblicher Ranavienunnel 
—— —— men, Ha sübentäfige aöhghEupe bie Habrr ift entflohen. Man bitter um 


gabe"gegen Belbhnung im 4. Mritt 





—8 
— — Aueluult heit — Aue 38] Bis. 113 am, Jchonuiterplag., 7 
Dean rund rt "Card Sie je in — ———— We die Nothleidenden in 
Agent verıs regelmaͤffigen Poſtſchiffe een jiud; ‚bei, per Redal · 
wiſch Havre und Mew — ten % Bio. eingegangen: — 
— — — ——— —— — FE a Bat M BA., 
* — in. Pacheten — ku Gi kamen LES 
s ra ue laums⸗ Di 
39 Kreutzer. zu Daug: ie Adiaßpfennige 


Du e infache Abiochung non-piefem fit dedermnann ichu⸗ uihfehäßffchen ver; Werkrägaiüter zu Lengfelp) ATi. 

Dee reicht. auf lange Zeit bin ‚om die jo \ößlaen. liegen ſchheil und, ficher 24 Ir. — Summa 427 fl. 25 Mr, 

zu vertülgen, im Zelrzdurg in ecmmifl en und Nieterlage bet — ee — 
I ae DE WEN zeige⸗ 


Carl: Bolzano. Ä sidosro Mh: id. Bulk 
AMdlen⸗ Anten gärtlaub, m, Bam. a. 


"Getreide-Berfteigerung. ee —— = ——— 






Bei dem unterfertigten Rentamte werden nächſten a. Bustreburg Goldarbellet a, Ans- 
—— den 7, lauf. Mts. Vormittags 10 Use Sohle — —7— 
ir EA — Boizen und, rege a nen —— wie. : 
en —— 
vorbehaltlich pöbeker ene ng verſteigert. > 0 a. Sranii Au beifea« Ye 
Würzburg, am 1. u Yang ! ae a u nd genden. R — —* 
— en ERS it.@L NARBSh AN “4 —— Ro — 
u Fi *23 Filſer. —35 Er Reh 
; IE . — ——— vom’ res 


















Ein folides — alte Ein Mädchen , — gt Bag, Bränl; an ge Ba 


aus — eiie Stelle als Kindern — self; mine’ kurs B m — — 


Babenmãdchen, in ver Staxt fos Ziel Kittani-än Dienft: enge» ° »inaat v. Williburg, Babrit- 
R .. — * foren und acht, Nigeres iu der u: d. Bl. Ser = u. «Sonia, Keumaye 
»-Jangt. nicht Lohn, ſondern gute — — — — 
* ion fidh nut in ‚Diejem —* a Im Hofgarlen wuthe ein Gebet⸗ — — Pe — "Sinner 
noch mehr Kenntnig zu ſammeln. buch —— und‘ ‚a gegen ibn —— en —“ * Be — 
Näheres in ver Gap. d lu; jag ter Einrüdungs+ Gebühren bei ra Se die e * ei ging art So 
——rT7 77 Sternbäder Friedrich auf der Neu— Batchen, a "a, Boris, Aran 
SHobeljpäbne werben, si her⸗ tutrae tn Empfang genemmen xt . mehr. Seemener- Suhl, 
tauft im 1. Difte. Nr. 186 m ERREN, .- . — ie re Beni Werten u 2; 
J — dr nie nn ee, — — — 





re ae Dane in wunrzburz. 24a Free Br TR 


Dar Würzburger 
Stadt: um Band: 
bote erjäpeint mit Aus- 
nahme dr Sounm- un 
boden Feiertage tig 
lich bene & Uhr. 

„ Ye wöchentliche Bei, 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Extra⸗ 
Felleifen, und viertel- = · 
jäbrig ein großer Mufter- 
bogen gegeben. 


Fünfter 





Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Der Prönimerationd« 
Preis it meonallih 15 
Strenzer, viertejätrlich 
45 Kreuzer. 

Anferate werben die 
breifpaltige Zeile aus; ge» 
wöhnlicher- Schrift mit 
2 Kreuzer, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Pr. 158 


Samstag den 3 Juli 


1852, 





eiten, 


Schwurgeriches ſitzungen. Montag den $. und 
—— 6. Juli Bee 2 * 
von tabt wegen Mord dent: 
Appell,» Ser.- Rath Weilart, Staattanwalt: Der 1, Staats · 


Anwalt, am biejigen Sreid- und —— Hr. Lowen ⸗ 


heim, Bertheidiger: Hr. Coneip. Steid 


"Im der Öffentlichen Sitzung des Fönigl Kreis umd 
Stabtgerihts vom 1, Juli wurden Michael 
Baner aus Arnftein, wegen ausgezeichneten Beiruges zu 
8 Jahr und deſſen Bruder Johann wegen Verbrecheus 


ein dritter Bruder wegen zwei Vergehen des nächſten und 
eine® Bergehens des entfernten Verſuchs zum Verbrechen 
des Betrugs zu 2 Jahren Gefängniß verurteilt. — In 
ver Sihung vom 2. 
Schreinergefelfe von Sulzbach, von der Anſchuldigung wer 
nen Berbrechend des andgezeichneten Diebftahls Si 
ſprochen 

Die Einberufung bes Gaͤrtnermeiſters Johann Y am» 
fer, bicherigen Erſahmannes, als wirkliches Mitglied ver 
—* en — Wr dahier an 

e Stelle tes verftorbenen Kami auer erhielt 
vie Allerhöchſte Beſtätigung. * We 


Der Telegrappen-Ingenleur €, Seiffert in Aſchaf ⸗ 
fenburg wurde zum ZTelegrapbiften I. Klaſſe bei der Sta- 
tion Nürnberg mit dem Range eines Offizialen IL Klaſſe 

ernannt. 


Da bie letzte von 
nach der Waldſpitze bei 
günftigt war, 
aweite-Partbie-dabim-ftatifinden: - Der Abmarfch mit ver 
vollſtaͤndigen Mufit_ des hiefigen . i 
2 Uhr vom Zellerthore ftatifinden, - Der bereits 


rn. Full ‚veranftaltete: Part 
von ver: Witterung nicht be⸗ 


der beliebteften Ausflüge gewordene Platz ſelbſt, ſowie bie: 


längft _anertannte norzüglice Wirthſchaft des Hrn. Full 
maden jede ‚weitere, Empfehlung. überflüffig, um daſſen 
bei der doraue ſichtlichen —* Witterung eine zahlreiche 
Theilnahme ‚zuverfichtlich erwarten, 


Geſtern weilte ein Mitglied bes Comite für das 

im den erften Tagen des Auguft ftattfindende große 
in-Düffeldorf in unferer Statt, um die bei- 

den Gefangvereine nochmals perjönlic zu dem 
genannde Feſte und Insbefondere zur Concurrenz bei dem 
dabei ftattfindenver Geſangwettſtreite einjulaben. Für 
dieſen Gefangweitftreit fine 10 Preife, beftehend im jehr 


gegen Georg Michel 


dneiber, ' 


Wettſtreite ftatt, 


des einfacher Beiruges zur 7 Jahr 7 Monat Arbeitshaus,. - 


i mwurve Karl Seller, lediger 


fo wird dem Vernehmen nad morgen eine 


hatte. Dem: Bernehm 


fhönen filbernen und vergolveten Polalen und Römern, 


ausgefeht. Zu dem großen Conzerte am &ten Ta ber 
en —*— midt und a — 


auch Fran Fennh ⸗ Lind -Gol 


mann ihre Mitwirkung zugeſagt. Capellmeiſter Fiſcher 


aue Mainz wird feine „Meereöftille” dabei perfonuch bie 


rigiren die Reife von Mainz bis Düſſeldorf haben 


‚ die —— — und Eiſenbahngeſellſchaften die Breife 
bedeutend ermäßigt, mämlich vem Mainz bis Düffeltorf 
bis Mainz auf nur 2 Thaler pr. Im- 


nn Fe. dee fel fine Beſprech üb 
y en Liederta it r 
den ns bes Feſtes — * u ——— 


Auf vielfaches Verlangen 


deſſen Cyelsrama des Milftfippiftromes bis Mitte fünf- 
tiger Woche noch zu ſehen fein, worauf wir Alle, bie ſich 
einen Begriff von ver Gegenb, vie vieler größte Stronr 
der Erde durchſchneidet, verichaffen wollen, aufmerkſam 


‚machen. In etwa 2 Stunden wird bier dem Zufchaner 
das 
‚zum 


anze Stromgebiet vom St. Antony-Wajferfall bis 

bufen von Merico entrollt, und ber Anblid der 
ungebeuren Wafjermafien ift im der That impofant; 
Stäpte, Plantagen, Anfiedelungen fhmüden vie Ufer, 
Dampf» und Seaelicifie aller Dimenfionen belieben ven 
Strom. Dur Eine genaue münplihe Erklärung wire 
das Bild noch anfhaulicher gemacht, 


: Unfer heutiger Gelreidemarft war in Folge ber allent- -⸗ 


— ” Gute eg Ringe seien nur ſchwach be⸗ 
en; die änderu - 
ten fi) diefelßen — —— Rüge — . 


Am verfloſſenen Donnerstag Abends wurde in ber 


Sanderſtraße ein Burſche von eimem Solvaten des 9, In— 
-fanterie-Regimente arretict, welcher in demſelben gin we⸗ 


en Birchenraubes in Haßfurt betinirtes, aber aus dem 

terfuchumgsarrefte entfprumgenes Individuum erlannt 
em nach ſoll vem Soldaten die auf 
Habhaftwerrung des Räuber geſetzte Belohnungvon Sof. 
zuerlannt werten, 

Heute in frühefter Morgenftunde ertönten in Heivings- 
feld die Sturmgloden, einen ausgebrodenen Brand be» 
zeichnend. Das Feuer war in dem domlapiteliſchen Hofe, 
fogen. Jubenhofe, ausgelommen, wurde aber glüdlicher- 
weije bald. wieder. ‚gebämpft, ohne erheblihen Scharen 
angerichtet zu. Haben, 

Zur Berichtigung eines. Artikels im Nr. 140 des 
Stadt - und Landboten diene, dab das zweijährige Müpd- 
hen des Sebaftian Wolz zu Eßfeld, Yog. Ochienfurt, 


hat Hr. Taylor feinen 
' biefigen Aufenthalt um einige Tage verlängert, und wirb 


— 


” 


wurde, daß der Top augenblidlich erfolgte, nit von 
dem Dienftlnehte, fondern vom feinem.eigenen 


ater auf den Wagen gefegt worden Zwar Dieß auf 

des Waters bes Dienfttgegkehr RE ptel 

1. Suli 185%. 36 
Regeneburg, 


dut. Ge seta 3. , 
MM. mehrere öffentliche Anjtaf "und Abends das 3 








Feſtſchießen ver Armbruſtſchũ 
einer von der Herzogin von 
Soirẽe bei, — 
"In Dach au finden gegenwärtig öffe 
Tüngen . ftatt gegen nicht wei ale 38 Ang, 
* wegen Auflohla Fllen. >. heimitghen Befihes- 
von Malzmühlen. erartige : werben: -be Bi a 
ftändigen ‚Untergerichten verhandelt, "Die: Dauet Bieler 
Sigungen wird ſich über ein Monat e du Die ei 
zelnen Fälle ver Reihe nach genommen werben. Der kgl. 


Fiolus iſt 
Derſelbe beantragt für jeden Vellapteir- eine 
—— 300 Reichtot haler und Zerftörung ber Mühlen, 


In Folge per Erhöhung des Contingentes des beitt- 
Then Bundes don 1 auf 11,, Prozent wird basfelbe, wel⸗ 
ches bisher im Ganzen 292,377 Mann betrug, in Zufunft 
456,000 Mann umfaſſen. 


Der „Vollsbote“ hebt unter den in. ber Zeit vom ’ 
16. mit 30. Zuni in. ven Öffentlichen Blättern gemeldeten 
Frechen als in diefer Zeit in Bayern ‚begangen Befons' 
vers hervor: 1 Vatermord, 4 Galtenmiorbe, 10) Kindes. 
merbe, 25 Selbftmorre, 15 gemeine Morde und 5 lebens- 
gefährliche Verwundungen. a ; ty 


Der „Augsb. Poftztg.“ zufolge wird Ihre Maf. bie 
Königin am 7, oder 8. d. M. Regensburg verläffen, um 
vie Reife nach Kiffingen anzutreten, vortfelbft ven „Beten 
Monat Juli verweilen, und fi am 15 Auguſt aledann 
na Hohenſchwangau begeben ; wo inzwiſchen Se. Mai. 
ver König eingetroffen fein wird. Nach kurzem Aufent · 
Halte in.Hobenfhwangau wird Se, Maj. ter König tie 
Reije ‚ Spauieu antreten. s 


Yu Münden ereignete es fi am 30. 0. M., daß 
in zeit von einer halben Stunde zwei Eheleute vom 
Schlage gerührt wurden, und beive ſogleich tobt blieben, 


Münden, 30. Juni. Der Vorſtand des Telegrapen- 
Amtes, Regierungsrath 8. Dyd, ift umter Belaffung in 
jenem Wirkungsfreife ale Borſtand bicfes Amtes, zum 
Rathe ‚bei, der Genezalbireltion der, I, Berlehrsanftalten 
ernannnt werben, 


VProfeſſor ‚Stieffel vermuthet für ben Jull 
Witterung: Regen und Gewitter vom 1. bie 3.; 
Wärme zunehmend bis heiß vom 4. biß.7, ; leicht Reg, 
‚vabei Tühler vom 8, bis. 11.; dans troden, warm: :bis 
heiß vom 12. bie 19.; dazwiſchen Gewitter und Abläb« 
lung am 16., 17.; Regen, Gewitter, mit. Ablühlung vom 
ı9. ble 21.; troden, zunehmend wärmer: und heiß vom: 
22. bis 29.1, gewitterhaft am 28, und 80:5 alfo erſt im 
legten Drittel bejtändiger hell, troden und heiß. 


. LTR 30. Zum, Sm vide Bonst bettug bie 
Zahl ver anderer, welche auf ber Ma ‚Leipe 
* Eiſenbahn befördert wurden, 1478, he 236, 
Kinder. ' Ueber Bremen reisten 1005 Berfoneit, größten- 
theils Bahern ; über Hamburg" 363, größtenfhetle Böb- 
menz über Harburg. 140 Perfonen. — Geftern verfchler, 


' veranſtalteten 








Tre 


At, will der Bil 
roll, Schreck die Brieftaſche nicht. Eine Zeit lang ergößt fi 


> 


3 0 em Staube gemacht. Der Spaßvogel mh mum den 


durch einen eigens abgeordneten Widlalbeamten 


ihm i 
‚Dame im'den Vierzigern, eine hohe und fhlante Beftalt, 
die in einfacher Totlette erfchien. Einen grellen Abſtand 


denn 5 


urger 
83 Hi 


ne . POre/T 2 ns 
—— sh 9 einem Berfide 
gu ae 4 BA chem Bi F 
Einer feiner Freunde erlaubt ſich den Scherz, dem Gpie- 
lenden bie Brieftafche, welche 400 Thaler Papiergeld ent- 
bielt, aus der > zu ziehen, Als die Parthie zu Ende 
ieler bezahlen, findet aber zu feinem 


die Gejelihaft an der Verlegenbeit des jungen Mannes, 
chließt der Freund, ihm die Brieftaſche 
en. Nun fommt aber die Reihe des Erſchreckens 


en 
x* ſte 
awohnten fie u denn — ein wirklicher Gauner hatte ihm bie 
a 


he — ohne Scher — itibigt und fich damit aus 


Bela Frage” 


Sola Monieʒ könnte‘ bald die fchwierige Wahl zwi« 
Then Bühne a Thron haben. Eine amerifanifche eir 


tung dernimmt aus Haiti, Kaiſer Soulouque' habe einge: 
' 


willigt, durch eine förmliche Geſandtſchaft für) den Prinzen 
Bobo, ven Thronerben, um ihre Hand anzuhalten. 


Deuntfhlanmi! 


__ Preußen... Berlin, 20. Iumt-— In-der- heutigen 
Sigung ver vierten Deputation des. Kriminalgerichts kam 
der Prozeß gegen ben Reihsgrafen dv. Maltahı- Webell 
und Genoſſen ———— Meinewes und Berlei · 
tung zu dieſem echen zur Verhandlunge Die An» 
Hagebant wird von drei Perſonen eingenommen. Die erſte 
derſelben iſt der Reichograf v. Malkahn: Weben, 50 und 
einige Jahre alt, ven hoher fchlanfer Figur und ariſto- 
fratifhen Manieren; ex iſt ſauber, nicht fein gelleidet und 
ſpricht äußerft ‚gewählt, Erft vor Kurzem ſtand er vor 
demſelben Gericht unter der Anklage, eines. ſcheußlichen 


\ Verbreddens, das nicht näher bezeichnet wurbe, unb warb 
deßhalb mit zehmjähriger Gefängnißftrafe belegt. Er ift 


außerdem, wie bei ver Erörterung über feine perfönlichen, 
Berhättniffe zur Spradje fommt, bereits wegen Beleidi - 
gung eines Minifters mit Gelbbuße bejtraft und wegen 
ehrfurchtderletzender Meußerungen über ben Landes herru 
0 a freigefprochen worden. Die An Er neben , 
eine Schwefter, die Comteſſe v. Malpahn, eine 


zu biefen beiven Perfönlichteiten bildet der dritte Ange» 
tagte, ſtũcheumeiſter Bio 
gur;- der ebenfalls Fürjli “wegen Theilnahme um dent 
Verbrechen des Grafen 


und. feine Schweiter jind ohne Vertheidiger, ba ber. von 
ihnen gewählte aus dem Grunde vom Gerichtehofe nicht 
augefaffen worden fein foll, weil er fein Juftigbeamier. ift, 


Gegen den Grafen Malgahn ift bie Anklage wegen wie · 


d 


often wiſſentlichen Weineives und Berleitung * 
gegen die beiden andern | Um; en 


en wegen wiſſentli 


DMeineides erhoben worden. Die Verhandlung kam heute 


nicht zum Schluſſe. 


ang ng In ver Anzeige der 1. Eifenb 
Banfektion im Sta 
719 Zeile 5 iſt zu leſen gull ſtatt Yumt. "© 


eiſch 


Se 





"Am 3, Suli 


uth, eine behäbige, unterfegte Fi _ 
Malgahn zu 5 Iahren Gefäng- 


nißftrafe: verurtheilt werben iM. "Die beiden "Tehten Yn-" 
A find fonft noch nicht beftraft, Der Graf Maltzahn 


ap) \ 
bt» und Landboten Wr. 197 Seite Se 


ım9 Yri 
jeifpreife vom Juli 1882. 
aan " ' RL * Fi ; 


— Pemperatur der Mainwärme.. 1.0: 


: ‚a „17 Grab 
myd i3d zus23u : 9? * C. Elemens. 
adaisiıl : —— —R0—— 

"5 WERE — F 


a mir} 


bo 
auf einer Reife von Leipzig nach Gotha begriffen; zw Er-- a J 
furt, unerwartet und plotlich Fürſt Heinrich U. jüngere _ 
Yinie- Ren Reftrip. 69 il N Iunẽ 






mFn 


— u 
3*8* 


ar Sun T. 
za Martung ae werden 
— in Ba oͤlijei· ube au ebener Erde vorzuführen 


'pom Mär N rift Montagıben 5 0! 


„ Men 
yes ” 
DE — — 


He 


auf Alefiaer Mitten tiegenten Häufer 


und. pr jedesmal age 
ie 
borgezeigt werben. 


LS Ana ig "gen 
—— 
—A 





— — 


Dienstag ben 6., m 
Mittwoch den — — 
Freitag 


fotchen 
mit —— —X 4 el Ama ee Biggi gegen 


Samsta * 10, Juli, 1. 9, 
ywifchen 3. und, 6 
Für;vie Hunde pro 1832 geloſt —* find, muÄlen 


——7 der Hunde iſt mit einer Strafe don 7 fl. 30 fr,‘ 1) 


bei Zahlangsunfähigfeit mut preitagigem Arreſte beorät: 


Würzburg, den 28. Juni 1852, 










Berſtei 
un ı. 


am Sitze der unterfertigten Bervaltun 
Die Verkaufsbedingungen werben 


und Liebhaber hierzu eingeladen. 


IS 


Der Stadt magifkramms 
Schwint. Seubert. 


— hoher Regierungs- Entfpliegung 37, Mail. Ye, 
bie ueutenbezeichneten dem Sereis- Irren-Fonde zu W 
ſteheraden Grundſtücke dem Öffentlichen Verkaufe s. 


werden 
ürjburg eigenthumlich ju⸗ 


I, Bormittags 10 Uhr 
3 (?. Diftrift Nr. 597) anberanmt. 


dor dem Verſtriche befannt gemacht, 


—— ET EN der Grunpffüde) 3 


Pla Rr. Benennung Faden 
— Tagın. Dezʒ. 
279 a b Alder im Innern Neuenberg 0, 706. 
2795'/, — „ ff » “ 0, 604, 
2791, a b ⸗ ” [7 ” 0, 597. 
275 aybıı 3 I 11 0,50 7, h R 1, 660, 
9 " ” 7 WETTE ER — Ze FeSiX 7, 
—* —— —— 5 ee. v, 15. 
ur z " ” RT; ” 1, 710. 
14 —V—— „ 0, 389, 
rn —79 * 0 541 
2718 WI yes, 3 0, 533. 
- 2719 ” [77 [77 ” 0, 864. 
2720 ” " ” ” v, 471, 
Ba ” 7) 17) [7 0, 183. 
” ” ” 0, 487. 
38. m 0, 49. 


ku, ve vn 4. 2 1832. 


ivaltung des en Fonds 


uf. nwrtsonfen —— Aſcha ffen 






Pr 3. . Salı würre in der 

ee ———— 

Na * Seinigen 
u 


Zr: 









gut‘ ana, ab fich “ reis 
allen 
lien Arbeiten unterzieht, wird Pi 


nächfte® 
en — Näferte in der 


—— Kor gute —— 

— unter · 
ich, wird auf Kiliani im Dienft zu 
nebmen- in rer Er⸗ 
pedition diefee Blattes, 


m. Br 


ichs 


nur 





” ſind gegen gute B 
— ſogleich auszuleihen. Näl 
in ber, Expebition d, DL. 


a—— — —ñ ñ— 

Ein Zinmer iſt an ‚einen Meß: 
fremden zu ——— Näheres in 
ber Exped. d 


se ec EN 
Ein foliver und Fräftiger Junge 
wird im bie Lehre angenommen bei 


Wahsdteiger Megger. 
BR TEN — 


Ein Quartler von Hier Zimmern 
Boden, Keller, ee unb fon» 
Mi en Srferberniffen ft fogleich oder 
—5 in — Eemtegrab⸗ 

mv 


J 


Wirtbſcha 


ro dınferjtelit umd hiezu 


fſucht bie 


ar) ta FINE me 
en un 
m Meittwodhein ir ii ae 


ligamor 18. —— 
— 383 Ant 


An 80, d, ME bourte 17, Elle 
* a. —— 


Es ift ein Haus mit Garten zur 
ns wu r —2** 
der tab m erforder! 

— AUF freier Hand zu 


vertaufen Rn) inter Erp.v. BL. 
TI he 
Es wird, ein Getreidebobden in. 


‚ ber Mäbe - der Eichhorngaſſe oder, ber 


Semmeldgaffe zu mietben gefucht. 
_Nüberes in der Erper. d. Bl. 
12000 fl. werden gegen binläng- 

liche Sicherheit erheg eqt. 

Naheres inter, Erbed. d 


Im 3. Diftritt Nrei 170, — 
platz J ein möblirtes ren an 
einen miethen 


on 2 Berfonen 

— ‘ein Meines 

Quartier bon 2 Binmercden ıc., wo 
möglich im 2. oder 3. Diſtrikt. 
übere® in ter Erpeb. vo. DI. 


Schifffabrts : Nachrichten. 
Wertheim; dem uo ul Borbei- 
efahren heute Bormittag Adam Öhref» 
er von Frickenhaufen mit Getreide 
von Mainze n. Thomas: Meſſerſchmidt 
von Bauiberg mit: Lad. mon -Eöln. 
Würzburg, den 3: Juli Ange 
lemmen geftern "Abend Phil. Stein 
von Kigingen mit Yapı don Frantfurt. 





Cine ruhige Sum 








Üremden- Znzeige 
Vom Yuli) 
(Mdler.) Kflte: Hölterbeif a. Düffelnorf, 


n Boͤhner e: Etnttaa „ Rau a. Glauchau 
soil a. Barie, —(Rror- 
age vor Ba ) SGrefl-Bred, Raufn, 


Grbarb,  Gerichtsargt. =. 

Drivatier a, Anberg. 
Deru, Ingenieur a, Supwigsburg: — (Ruit. 
g1) Küte.: Marlin a. Franl Ri. Röfes a. 

eldern, Krieger 4, Glauchau. Herrmann a, 
Mlberield, Hallmann a. Erefelt v. Bartels, 
&.-b. General Gonfuil, In. Kam. a. Cie, Dr! 


a. Barmen, Dr. 
Amorbach. - Lehner, 


Bauer, # 5, Kreiegerichtsroik, m. — a, 

Nürnberg, — (Ehwan,) Kite: Män 

Nürnberg Gmreih a, Willwyda. Blof, 

von da. Pinmwig, Gatöbefiger, m. Gattin = 

Reinaberg. Baron de la Ferie, m. Ram. u. 

Diener ſchaft a. — 
gilt Geftorben: * 


Auuaꝰ Matia Stödel, Oietpoflamtsoffijialen- 


Galtin. 32 Jahre alt. ren Gra⸗ 
mann, Dberlieutenants-Todyter, 30- Jabre 

palt, — Dit Unten Schraut, Rutichere- 
Kint, 6 Wochen alt. 


Bi 
Im Herrn Dr. Warmuth's; Saale 


am Markt. 
Auf vielfeitiges, Verlangen bleibt das Gemälde: 


Die malerifche romantische Reife 


durch Amerika 


Bund drei Tage-geöfnt. Anfang der Vorſtellung 
Abends. Fur up 


J. A, Kneitz aus Culmbach 


empfiehlt bie bevorftebenbe Kiltanimeife feine ſchon befätmten eigens fahrizirten 

Baumtvollen: urd Leinen: Waaren, beiondere in Bettzeiigen , Bar- 
ent, breiten Tu und uoch mehrere in biefem Fache eiuſchlagende Artikel. 

Seine Bade befindet sich auf der Domstrasse,_ der fränkischen 

handlung gegenüber, mit obiger Firma versehen. 

Auch find über 200 Pfund fchöne Bettfedern bei ihm möglichit billig 

‚u haben, ſolche find in feinem Logis bei Herrn Schuhmachermeifter Fohann 

Peitfhauer, 3. Difir. Nr. 131 in der Arzlade, nächſt der Plattnersgaſſe. 
3. A. Kneitz, 


Berfteigerung. 
Montag ven 12. und Dienstag ven 13. Juli werden im Haufe 
Nro. 12 Diftrift 3,, der Seminariumstirche gegenüber 5) verſchie dene Betten, 
Weißzeug, Möbeln nnd.) fenftige Hausgeräthfchaften ‚gegen gleich haare Ber 
aahlung ‚öffentlich verfteigert. 


Mobilienitrich. 
Mittwoch den 7. Juli Nachmittags 2: Uhr werden in der 
Theaterftraße 2. Diftrit Nro. 78, über eine Stiege, wegen Umzug, ver- 
ſchiedene, vor einem Jahre neu ertaufte Mobilien, als: SKanapee, Sefleln, 
Komope,,. Tifche, Betten, Küchengeräthſchaften, Borzellain, weiße wolfene 
Deden, Couvertbeden und_Bortraits, gegen gleich baare Zahlung verftrichen, 
und werben Striheliebhaber dazu eingeladen. 


Am Mittwoch den 14. ds. Mts. Vormittags 10 Ubr 
‘ werben’ bei dem: unterfertigten Rentamte mehrere. entbehrlich gewordene Ge— 
rätbichaften, als: Schränke, Tiſche, Seſſel, Stellagen, Bänke, Kiffen, Schlöffer, 
Siſen⸗ Meffing- umb Drabt+ Waaren, Ofenfhirme und verſchiedene andere 
Gegenftänbe dem öffentlichen Verlaufe gegen gleih baare Zahlung auegefekt, 
wozu Kaufliebbader eingeladen werden. 

Der Univerfitäts-Hausmeifter Fimf ift beauftragt, die Verkaufs: Gegen- 
fände vor ber Verfteigerungs« Tagfahrt vorzuzeigen, mag an jevem Nachmit- 
tage von 4 bie 6 Uhr auf Anmelden bei vemfelben geſchehen wird, 

Würzburg, ven 3. Dult 1892; 

Söniglihes Univerfirtätes-Rentamt. 

Röhrig, 


Bekauntmachung. 


In der Nacht von Freitag ven 11. d. Mr anf Samstag den 12-7. WM, 
mwurben dem Paul Heß vom Frickenhauſen auf feinen Adern im Welddiftrifte 
Linda 154 Sartoffelftöde ausgeriſſen. 

Diefe nah Art, 385 Thl. 1. des Straf.-G.-Buches verbotene Handlung 
wird Behufs ver Entvedung des Tbäters biemit bekannt gemacht, und Jeber⸗ 
mann im Publikum aufgefordert, ſachdienſame Wahrnehmungen fofort zur 
Anzeige zu bringem. 

Ochſenfurt, am 24. Juni 185%, 

Rönigliches LZandbgerigt. 
ch. 


Ein ordentlicher Junge lann bei 

einem hieſigen Seilermeiſier mit ober 

ohne Lehrgelb in bie Lehre treten, 
Näheres in ber Erped. d. DI. 


tarre nebft einer Either find billig 
zu verla Näheres in ver Expe⸗ 


Cheater - Garten. 


Morgen Sonnta 
BY Burtion 
ber. Artillerie- Mufit, 


YAumüble. 


Morgen Sonntag-den 4. Juli 
gutbefegte 


Zanzmudfit 


vom Diufiltorbs.bes fl. ten Artill.- 


Regiments, wozu ergebenſt einfadet 


DM. Schuler. 


— —— 
* 
Mainluſt. 
Montag den 1. Juli 
Sarmoniemufit 
dom Töniof. 2ten Artillerie» Regiment. 
Abends Beleuchtung des Gar: 
tens und gutes Mepperndorfer 
Bier, wozu ergebenft einladet 


2, Erf, 5. Diftr. 
Bellerbau, 


Morgen Sonntag ben & Bult 
findet qutbejette 

zanımufif 

ftatt, wozu ergebenft einlabet 


G. Schwanhäußer. 


Heidingsfeld. 


Morgen Sonntag den 4. Zuli 
Sarmoniemufit 


vom. königl. 5ten Fäger-Bataillon im 
@cdert'ihen Garten. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 4. Yuli 
große 
Zanzmufit 
mit. Trommel und Chinelle. Ergebenft 
ladet hiezu ein 


A. Kuchenmeiſter. 
Hutten ſcher Garten: 


Morgen Sonntag ten 4. Juli 
und ven folgenden Sonntag gutbejeste 
Zawımufih, 

wezu höflichit eingeladen wird 
Ir Schieber. 


Zalavera, 
Morgen Dienetag den 4. Auli 
gutbefegte 
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Der Schatten. 


(Bertiegung.) 


Wenn gleih der Tochter des Marquis ber größte 
Theil des Erlebniifes im Papillon wie ein Traun er 
ſchien, fo ftanb doch die Erinnerung an einige Werte der 
Alten jo lebhaft vor ihrem Geifte, daß fie viefelben noch 
u hören glaubte, Namentlich war es der Auetrud: 
„Man follte glauben, ven jchnelien Flügelſchlag einer 
Taube zu vernehmen!“ der jie beunruhigte. Was mollte 
das Negerweib vamit jagen? Hatten viefe Worte eine 
‚eigene Dedeutung? — Sie mußte das Nähere erfahren. 

„Erinnert ſich Louiſe noch der Worte”, fragte‘ fie, 
„die fie im Papillon zu mir fprac ?“ 

Die Frage ſchien Pie Alte zu befremden. „Louiſe 
hatte ben Kopf verlören*, antwortete fie, „als fie ihre 
Herrin leiden ſah Louiſe hat Alles vergeffen.* 

", „Dat jie niht”, fuhr Noſa fort, „lange geiprochen, 
indem fie die Hand auf mein Herz legte? 

Diefe Frage genügte, um Louiſe völlig zu beruhigen. 
Sie fett feinen Arzwohn in mich, dachte jie. 

„Du liebft ihn!“ fchrie fie mit einer furchtbaren 
Stimme, als ob die Nähe des Waldes ihr vie angeborne 
-WBildheit wievergäbe. „Ich zweifelte noch, obſchon ich oft 
fein. Auge das Deinige ſuchen ſah. Willft Du, daß ich 
‚für ihn bei Deinem-Bater um Deine Hand anhalten foll? 
Er darf ſich eilen, glücklich zu fein, ehe der Top uns über- 
raſcht. Haft Du ſchon mandmal an ben Tor gebacht, 

+. junges Mäpchen?” 

Es war nit mehr die altersſchwache, unterwürfige 
‚Negerin, welche ſprach, es war bie Zauberin aus dem 


Pavillon. Rofa ſchauderte innerlich zufammen; wie bie- 


Taube den Raubvogel ängftlich flieht, fo floh das zitternbe 
Märchen aus der Nähe der Schredlichen. Alles ringe 
‚umher war ftill, Die Neger Hatten vie Felder verlaffen, 
um ihre zweiftünbige Mittagsruhe zu halten. Rofa eilte 
zit ‚geflügelten Füßen ver Wohnung zu. Da fprang ihr ein 


Hunud lieblofend entgegen, das einzige‘ lebendige Weſen, 


welches fie in ihrer Nähe erblidte. „Wo ift rein Herr ?u 
fragte fie, „wo ift Tamariz?“ — Am Saum des Waldes 
ftand das Negerweib umb rief der Dapvoneilenden nach 
„Wir jehen ung wieder, bald!“ Louiſe verfhwand im 
"Didiht der Baumgruppen und aus ver Benjoe⸗Allee trat 
Tamariz feiner jungen Gebieterin entgegen. 

Rofa fügte Müdigkeit vor und warf ſich auf ihr 
Lager; fie fuchte ven Schlaf und konnte ihm nicht. finden. 
Sobald fie die Augen ſchloß, ſtand bie fürchterliche Nege⸗ 
rin vor ihr und rief: „Haft du ſchon manchmal. am ben 
Tod gedacht, junges Mädchen? 

Und von dem Augenblid‘ an hatte fie feine Ruhe 
mehr. Die Nächte verbrachte Roſa jchlaflos, die Tage 
idwanden ihr freudenlos. Immer ftand vor ihren Seele 
Das Bild der Alten und rdie nahe Abreife Eugens voll» 
endete den Jammer ihres inneren Weſens. Vergebeus 


ſuchte ſie Zerſtreuung auf Spaziergäugen; ſie beneidete 


ben Geringſten ver Selaven ihres Baters; nach vollbrach⸗ 
ter Arbeit ſenkte ver Schlaf neue Kraft auf feinen ‚ermü« 
beten Körper, fie fand. feinen Troſt bie ganze lange Nacht 


hindurch. Ihre Wangen wurden blaß und bläffer. Roſa 
war ſehr unglücklich 


Dem armen Eugen ping es nicht befjer. Beftändig 
ſchwebte das Bild. des geliebten Mädchens in den Träus 
men "feiner Päantafie;aber er war ein Mann und wollte 
männlich Handeln. 1J 
Er hatte ſich entſchloſſen, abzureiſen ohne Roſa vor⸗ 
ber noch einmal geſehen zu haben. Er wollte einen Bo- 


ten an Herrn von Rambert ſenden, ſich wegen lleber- 


haufung vom Geſchaͤften entſchuldigen und um die be⸗ 
ſprochenen Papiete, die er mitnehmen ſollte, bitter laſſen. 


Aber er konnte zu keinem Entſchluß gelangen, von einem 


Tage verfhob er e8 auf ben anbern, 
And ſo verging eim Tag mach dem anbem wub Eugen 
hatte noch feinen Boten abgefertigt, als er ſchon die Stun» 


den zählen: Konnte, die er noch auf) ber Miel zuzubringen 
hatte. Auch er fuchte im Freien Zerſtreuung, öfters ſchon 


war er Bis: in die Nähe non Ginesierre auf feinen Aus⸗ 


e 


' freundliches Traumbild ſchien fie 
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Flügen gelommen und erwachte Bann erſt aus feinen Zräu- 
mereien, wenn ihm befannte Gegenſtände aufftießen, die 
ihn an die Rücklehr zu mahnen ſchienen, um feinem Ent- 
fchluffe nicht untreu zu werden. So fam er eines Tages 
bis auf ben Hügel von Genet, er fab vor fich die Woh- 
mung des Marquis, vie lange Allee, die er fo hundertmal 
iu feligen Empfindungen durchwandert hatte, die Caſen 
der Eclaven — das Fenſter Roſa's — alle Bevenklich- 
teiten fhwanten, fein Vorſatz, anf einen Fels gebant, zer⸗ 
ſchmolz wie eine Schneeflode unter ver tropiſchen Sonne, 
er mußte fie ſehen! 

Rofa ſaß in einem Sejfel, die Arme ſchlaff herab» 
bängend, die Wangen mager und, blaß, bie Augen ge- 
ſchloſſen, ein leifes Lächeln ſchwebte um ihren Mund, ein 
zu umgaukeln. Hinter 
ihr ſtand Tamariz, der ergebene Neger, mit dem Fächer 
ver Herrin ſüße Kühlung bereltend. Sorgſam ruhte das 


Auge des Schwarzen auf veu- leidenden Zügen der holven 


Yungfrau; 
. . Ein Geräufg ward luut dor der Thüre — Pierte- 
getrappel. — „Wer fommt?* fragte Roſa erwachend. 

„Es wird der Meifter fein“, meinte der Neger, „Nein, 
nein, das iſt nicht mein Bater, Tom wiehert nicht, wenn 
er heim kommt. - Hörft Du nicht: ein Pferd wiehern? — 
Das ift... fie fprang rafch emper und flog im Nu 
and genfter. 

Sie erröthete — fie grüßte — ihr Herz hatte fie 
mit betrogen — es war. Eugen, es war ber geliebte 
Mann. 

Eugen war vom Berbe — er warf dem 


Sclaven die Zügel in. die Hand. une überreichte dem 


Mädchen ein duftendes Mumenbouquet. „Ich lomme fo- 
gleich”, fagte er, „zuvor muß ich jehen, daß meinem Pferde 
nichts abgeht.“ 

Eugen ‚folgte Tamariz in ven Stall. 

Roſa Heftete ihre Augen auf das Bouquet, fie brüdte 


die Blumen an ihr Herz — plöglich überlief eime feuer: . 


zöthe das blaffe Angeſicht — ein Briefen, mit Bleiſtift 
geichrieben, fiel aus vem Bouquet;  — fie las — fie 
bebte — — 

Kaum hatte Rofa zu Ende geiefen, fo erſchien ver 
junge Mann. Schüchtern, mit glühendem Angeſicht, blieb 
er an ber Thüre ftehen. 
das Papier hielt fie zetfmittert in der. einen Hand, mit 
ver andern drädte fie ven Blumenftrauß ans Her. 

„Sie lieben mich!“ rief Eugen und: warf fi zu ihren 
Füßen. „Rofa, kommen Sie zu fi, ib Habe viel, ſehr 
viel mit Ihnen zu reben!“ Er bevedte ihre Hände mit 
Küſſen. 

Rofa hörte, Mofa fah ihn, aber fie war nicht im 
Stande zju antworten, und als fie fi fammelte, als fie 


den Ungeftümen zurädorängen wollte, da erjchien Tamariz. 


x 


„Der Herr Marquis!“ fagte ber Neger mit lauter 
Stimme, indem er feinen Fächer nahm und fi an feinen 


gewöhnlichen Boften, hinter den Seffel des Marquis, begab.. 


Der leidende Zuftanb jeiner Tochter befümmerte ben 
Herm von Nambert mehr, als ex es feinen wollte. So 
rauh er fonft ſchien, er hatte ein weiches Herz und liebte 
zärtlich fein Kine, Er umarmte ‚fie mit: heiterer Miene 
und bot dem jungen Advolaten die Hand. 


Rofa fant in ven Seffel zuräd, . 


‚fent, "taufenb ! 


„Ih Habe gehofft, Ste Hier zu finden”, fagte er zu 
ihm; „Sie haben Zeit, mein lieber Rahmond, tenm ich 
babe in Erfahrung gebracht, daß der Et. Waaſt in zwei 
Tagen pie Anfer lichte. Meine Briefe find im Bereit- 
Schaft, DO, daß ih, wie Sie, dieß verdammte Negervolf 
verlaffen könnte!“ 

Rofa feufzte tief auf bei dieſen Worten und ein ver- 
ſtohlener Blick auf Eugen bezeugte ihr, daß ihr Schmerz 
mitenpfunben iwerbe. 

„Ih mache eine Wette‘, fagte der Margquie, gut 
gelaunt, „daß Ihnen Roſa ein größeres Paquet Briefe 
mitzugeben bat, ald das meinige.’ 

Rofa hatte werer and Schreiben, noch an ihre Tante, 


Ach an Eſtella' gedacht. Obſchon fie ſich von dieſer Ber- 


geffenbeit im Augenblick feine Rechenſchaft ablegen konnte, 
anmwortete fie ihrem Vater: 
„Haben Sie mir nicht geiagt, fo lange Briefe veran« 


laften zu dem Glauben, ich hätte hier Niemanven, ben . 


ich liebte ?“ 

„Und Du haft dieſen Vorwurf nicht verdienen wol⸗ 
fen; ganz recht; tröfte Dich, ich bin jet nicht mehr eifer- 
fühtig. Ei — fuhr er fort, ala er das Bouquet er- 
blickte — von wem haft Du diefe Schönen Blumen ? 

„Herr Raymond bat fie mir gebracht;“ antwortete 
bag Märchen erröthend. 

„Sie träumen fi wohl ſchon in Paris“, wandte fi 
ver Marquis zu Raymond, „ich hätte Sie für fo galant 
nicht gehalten!’ 

(Borifepung folgt.) 


Die Lihtbilver 


im Stäbel’fchen Kunftinfliinte zu Frankfurt 


d. 
(Bertjepung.) 
3. Morgenröthe im Abendgold. 


„Zwei Einlarungen ba!“ rief ihm ver alte Kilian 
entgegen. 

„Und num ?* 

„Ich fagte ven Herren, Sie wären frant und bes» 
halb in das Imjtitut gegangen.” 

Emil mußte laut auflachen : 
türlich nicht geglaubt ?” 

„Nein! — Sie haben es auch micht geglaubt mm 
darum wollen jie wieder fommen.* 

„Darum rafıh gepadt. Mit dem nächften Bahnzuge 
möffen wir fort fein !« 

„Ach, Hätten Sie tod nur einen einzigen Blick anf 
die fhönen Märchen gethan —“ 

„Einen Blick nur? — D, du gute, treue Seele, tan- 
— Ganz in mein Herz eingeprägt, m meime 
Seele aufgenommen! — Aber eben darum, alter SKillam, 
eingepadt und ſchnell, ſchnell. O, daß ich Flügel Hätte, 
bie Kräfte des Dampfes an Raſchheit zu überbieten. Jede 
Minute iſt Berluft, jede Verzögerung ift Diebftafl ax 
meiner Seligfeit. 

Der alte Diener ſchüttelte verwundert ben Kopf; aber 
gewohnt, zu geherchen, machte er fich an das aufgetragene 


„Da haben fie es na« 
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Werk und nah laum dahingeſchwundener hafber Stunde 
roliten Emil und Kiliom zum Zaunuethore hinaus. in ven 
Main⸗Neckarbahnhof. 

Bald brausten die Dämpfe und bonnernd flog der 
Bug über die Brüde ves Mainjtromes, um die waldbe⸗ 
dedten Höhen zu durchſchneiden. Tanzend hüpften vie 
jugendlich grünen Bäume vorüber, vie Suatfurchen dreh⸗ 
ten fi im Krelſe, am ben Barrieren glitt ver Wächter 
wie ein Rebelbilv dahin und immer war bie Bhantafie 
des don Sehnfucht Öetriebenen veraus dem pfeiljchnelf 
enteilenten Wagen. 

Darmftapt mit feiner Sanpflihe und dem volles 
freundlichen Ludwig auf der einfamen Säulenhöbe war 
zurüdgelegt, der Eberſtadter Wald mit feinen buftenden 
Nadelhölzern und die Höben der Bergitrake ſchwebten 
jegt wie Panoramen dem Auge vorbei. YBurgruinen und 
Felstrümmer brehten verwundert die bemoctten Hänpter, 
bis die Starlenburg, würdig ihres Namens, den ernften 
Blick auf ven bultenven Zug berabjentte. 

Sier verliehen . unfere Wanderer die: beflügelte Zelle 
und richteten ihre Schritte nad dem treulichen freunde 
elfer an ſüßem Herzensgebreſte Leidenden, nach dem lieb» 
lich blinfenden Monde. 

Im Monde zu Heppenheim iſt gut wohnen; dieſe 
Entdeckung haben auch andere Leute gemacht, vie feine 
Aftronomen find, und fo befand ſich denn Emil mit feinem 
getreuen Dienftbaren gar bald in'einem recht nett ausge · 
“ftatleten Zimmer und foımte ven Blick hiuausſchweifen 
laſſen anf die herrlichen, weinlaubumrantten Höhen. 

Der Oberkellner am und — weſſen bas ‚Herz voll 
ift, fäuft der Mund über — Emil beganu zu fonbiren 
unb zu eraminiren. 

„Der Herr Beftfefretär kommt —* Abend zu une,” 

Emil ſchlug das Herz. Um eine Heffuung war er 
"reicher. Ungefäumt fegte er vie angefangene Unterfudh- 

img fort, 
„Wir haben in unferem Stäbtchen recht angefehene 
und reiche Einwohner — aber — das weiß ich fo ziem⸗ 
lich mit Eewißhelt — fle Iprechen nicht englifch.* 

Der freudige Aufſchwung in Emil Bruft erhielt 
einen Meinen Dämpfer. Intefjen er verzugte nicht umd 
forfchte vorfichtig auf Umwegen weiter, 

„Nachbarſchaft?“ entgegnete der Oberkeliner, ſich bie 
Stirne reibend. „Daß ich nicht wüßte — — nicht 
im Thale dort — Herr Kronfels —“ 

„Wer? — Wo?“ drängte Emil. 

Ein reicher Privatmann, welcher das Schloß Rofen- 
brunn mit bedeutenden Ländereien gefauft hat und jetzt 
dorthin gezogen iſt.“ 

hat er eine Tochter ?* 

Der Oberkeliner zog die Stirne In Falten und Tä- 
chelte in fchlauer Beſcheidenheit: „Kaun ich nicht fügen. 
Aber eine junge Dame faß bei ihm im Wagen.” 

„Fräulein —“ Gmil wollte Marie fagen, befann 
fi aber fchnell und nannte, in ver fichern Erwartung, 
daß der Gefragte, wenn er etwas ausjufagen wife, ben 
Jerthum ſchon verbeffern würde, den Namen: „Sophie?“ 

"Bin nicht im Stande, Ihnen zu dienen,“ entfchul- 
digte der Oberkellner und zog ſich complimentivenb zuwäd. 


Rilian Hatte in der Rebenftube das Samen. angehört 


"und Jam jegt heraus. 


a. „Ci, guädiger Herr, wenn Sie den Namen des Franen-' 
zimmerchens erfahren wollen, ven will ich Ihnen heraus» 
bringen.“ 

„Du ?” lächelte Emil und warf einen farfaftifchen, , 
Blick auf den Rebenben. 

„3a, ja, ib. Eine Kriegslift muß helfen, IH weiß 
das noch von Hufarenzeiten ber. Ich mache mich am bie 
Zimmermagd, die weiß mehr, wie ver Oberlellner. 

„Zehn Konistor, wenn du mit Auskunft verfchaffft.“ 

„Ums Geld biene ich nicht, aber aus Liebe thne ich 
Alles, Ich Habe gar wohl gemerkt, wo ber Haſe im’ 
Pfeffer liegt. Sie haben etwas auf dem Rohr und das — 
muß etwas Tüchtiges fein; denn am Alltägliches verpläm« 
pern Sie ſich nit. Und fehen Sie, da beife ih Ahnen 
und, wenn es nicht geben will, fo feuere ich mit Kartät · 
fen drein. Lieber junger Herr, Sie müffen Sie haben, 


‚ eber ich will meinen weißen Kopf nicht zur Ruhe legen.“ 


Emil konnte ſich nicht enthalten, tem alten treuen 
Diener um ven Hals zu falfen. Derfelbe wantte ſich 
jedoch befcheiven los und fteuerte, mit den Händen in ber 
Luft umher vagirend, zur Thüre hinaus. 

Mit Hochllopfendem Herzen, die Dual banger Er- 
wartung in der Bruft, blieb der Herr allein. Wird er? 
Wird er nicht ? unb während er fo überlegte, polterte ver 
Alte wierer zur Stube herein, 

„Önädiger Herr, es iſt richtlg, der Here Kronfele 
bat eine bildſchöne Tochter.” 

Tauſend Blumen fproßten mit einem Male tn Emile 
Bufen auf md ein ganzes Heer lichtfunteinder Sterne 
tanzten den Heffnungsreigen vor feinem entzüdten Ange. 

„Dunlel das Haar, ſchwarzgluthig brennend dae 
Auge ?⸗ 

„Dunkle Haare, dunkle Aigen !* 

Bude ber Hebe, Reije der Jund ? 

Der alte Hufar lächelte: „Das weiß ich nicht.“ 

„Und ihren Namen ?” ' 

„Das Märchen weiß ich, and nicht. Aber fie hat 
eine Freundin, zu diefer gebt fie heute Abend und mor- 
gen früh —* 

„Soll mid denn die Pein des fühen Hoffens und 
des bangen Fürchtens verzehren ?* 

„Das wolle Gott verhüten! — Nein, nein, da will 
ich mich gleich wieder auf bie Lauer legen und follte auch 
Mitternacht heranfonmmen , ich warte, bie ich Ihnen tem 
Namen der — der — nun ja die Ihnen fo zu fchaffen 
macht — zum Abenpgruß ins Ohr flüftern fan. 

Der Alte ging hinaus und Emil war mit dem flär- 
milh bewegten Herzen wieder allein. Jere Minute ft 
dem Liebebangenben eine-Gwigleit und er — bie Sonne 
neigte fich erft rothgiühend dem biänlich vuftenden Don» 
neröberge zu — follte noch warten, bis ber Himmel tem 
ſchwarzen, fternbefäeten Mantel zur mittermädhtlichen Feler 
um fich geworfen Batte!.. Es ’war zuviel für ben Sturm 
feiner Gefühle, der jet auch den äußern Menfchen erfaßte 
und ihn wie ein fiewerlofes Schiff bald zu dem iFenfter 
trieb und bald wieber davon. hinwegriß. 

„Der Abend wird ſehr ſchön werben,“ ſprach jet 
ber eintreteude Wirth , „wenn Gie die Starkeuburg be 
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fuchen wollten, fo lönnten Se bei bet Mar niedetſinkenden 
Sonne und dem beutigen Bollmonte vieleicht einen recht 
genußrelben Abend dort verbringen. Zur Rüdkehr finden 
Gie die Abenptafel gebedt.* 

Der Borfchlag war vortrefflid. Hinaus mußte Emil 
In tie weite, unendliche, berrlih blühente Natur, um 
feine Gefühle ausfträmen zu laffen, damit fie ihm micht 
De faſt zu enge Bruft zerfprengten. 

Freudig nahm er daher das Anerbieten des gefälligen 
Birthes, einen Führer ihm mitzugeben, am und kurze Zeit 
Darauf fehen wir Emil feine Bergwanberung nah tem 
erhabenen Ziele antreten. 

Geſchitint von blühenden Obitbäumen und befrängt 
ven tem friihen Grün dee üppig rankenden Weinftods, 
fgritt Emil ven um den Berg fi windenden Weg kin 
auf. Während ver Sonne glänzender Ball in rem Abent- 
dufte der weftlichen Gebirge rethalũhend ſich wiegte und 
immer näher ben blauen Höhen ſank, trug ihn fein Fuß 
aufwärts am ben, weit Aber alle Gipfel berporragenben, 
mit Feierzold geſchmückten, grauen Ruinen, 

Die Stimmung unfrer Bruſt verleibt ter Laudſchaft 
ihre Farbentäne.. So ftieg tie weite Burg mit ihren 
ſtarlen Ihürmen und ihrem wiltgeberfienen Mauerwerke 
im Schmelze unnennbarer Wonne, von leifem, fühem Weh 
Zurchzittert, vor feinem Geiſtesauge empor. Zitherffänge 
beglüdter Liebe glaubte er zu vernehmen, vie vom epheue 
» amranlten Söller dem Harrenden entgegen fchwebten. 
Sehnen und Klagen zirpten ihm aus verı moofigen Ge- 
fteine umd, die frifch belaubte Birke flüfterte im leifen 
Abendiwinde, wie glüdjeliges Kofen in einander verſchlun⸗ 

ir Herzen. 

. Kin Bid in die Tiefe, dort flog ter Bahnzug mit 
dem weißen Woltenftreife nad ven im Nebelgrau ver ⸗ 
Ihmwintenden Taunus. Wie ſchroff und Tabl für ven fo 
fü Schmwärmenden und dennoch vermebrte dieſe ernfte 
Profa feine ‚ erhabene Feierſtimmung. Denn aus dem 
qualmenden Dampfe bob ein’ ſchönes Gebild fich empor: 
Frantfurt, das. ferne und doch fo theure mit dem hold⸗ 
ſeligen Maͤdchen, deſſen Urbild er bier zu ſchauen hoffte. 

(Bertfegung felgt.) 


#) 


Matmichfaltigee. 
vei dem am 25. ds. in Augsburg flaftgehabten 
** und, Muſilfeſte zum Beſten der Nothleideunden 
machte ein vou ber dorligen Liebertafel vorgetragene heitere 
Lied, Text von Schlumberger, Muflt von M. Frey, 
außerorbentliches Glüd. Wir theilen hier das Gebicht mit: 
| Sänger: YUusflug: 
Einft fiel es muntern Bögeln-ein, 
Im Chor zufamm’ zu fingen, 
Schell gründete man den Berein, 
Und ließ manch Lieb erflingen ; 
Und Alles Laufchte gern dem Schall 
> banfler Bäume Schatten, 
Es berrfchte Freude -überall, 
Bo ſie ihr Lager hatten. Tralala. 
— — 





bio zum heißen Tropenllima durchzugehen haben. 


So flogen ſie zuſammen aus — 
Wohl über Thal und Hügel, 
Doch meiftens famen fie nah. Hans 
Mit tüchtig naſſen Flügel, - 
Drum Heißt e8 jegt Im-gangen Gau 
„Wenn dieſe Vögel fliegen, 
Und wär’ ver Himmel noch fo blau, 
Wir werden Regen friegen.“ Tralala. 


Dem Bauern auf dem Feld wire bang 
Ums Heu und um die Garben, 
Hört er ver Voͤgel hellen Sang, 
Die ’s Wetter oft verdarben, 
Was mag wehl hier vie Ufſach fein, 
Sind es vielleicht die Lieder? 
Es fagt euch Jeder: „Nein, o nein, 
Es find Halt naffe Brüder!“ Tralala. 


*ondon Der Plan zur Umgeitaltung-bes Indu- 
ſtrie · Slaspalaſtes in einen Boltsbeluftigungsplag ift ber 
Hauptſache nach, vollendet. Das neue Gebäude wird 
beveutend größer und fchöner als vas alte werben, jeine 
Länge 1853, feine größte Breite 384 Fuß meſſen. Außer 
dem mittleru Transept werben noch zwei andere an ben 
Enppunften errichtet. Das ganze Dedengerüft wird aus 
Eifen befteben, und die Galerien follen injofern geändert 
werben, daß fie mehr, in den Hintergrund treten, und ſich 
gegen ven mittlern Hauptgang nur ftellenweije zu geräu⸗ 
migen Platformen erweitern, um von dieſen aus. einen 
Lieberbfict über das ganze Gebäude zu gewinnen. Die 


Eiurichtung bes Innern folgt künſtlichen klimatifchen Ge⸗ 


ſetzen, und man wird dom mittlern gegen die beiden feit- 
lichen Transepte zu allen Abſtufungen vom gemärigten 
Dem 
Klima angemejjen wird die Begetation ſich äudern. Mitten 
unter Bäumen, Sträudern und Blumen fommen bayn 
einzelne Abtheilungen zu” fteben, in weldhen die Kunſt · 
geſchichte aller Völker durch Induſtrie- und Funftprobufte, 
burh Gemälde, Statuen, Bilder und Movelle verfinulicht. 


werben ſoll. Dan wird aus einer chineſiſchen Pagode in 


einen indijchen Tempel, von da in eine änpptifche Phra⸗ 
mide, in eineu aſſyriſchen Königspalaft, in ein pompeja- 
niſches Hans .ıc. treten -önnen. ;&8 :follen Abgüſſe von 
ven Skulpturwerlen aller Bölter, geolagiſche, mineralogifche, 
zoologiſche Sammlungen: inftryktiv. geordu et, ganze Waͤld⸗ 
hen unter Dach gebracht und großartige Spriugbrunnen 


‚angelegt werben, von benen ber mittlere, ber ben Namen 


Bicteria-fFontaine führen wird, 150 Fuß bed fpringen fol; 
kurz, die Unternehmer haben ven Willen ,. ein complicirtes 
Feenmärden in die Wirklichkeit zu Übertragen und hoffen 
mit ihrer Schöpfung in 12 Monaten fertig zu werben. 


Räthfel. 
— 
3365 


Brücke. 


Drud’ von Bonvsas«Bawer tu Wiurzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 





Dr Würzburger ir r 
Stadt: un Band: 
vbote ericheint mit Aut» 
wahme ber Sonn- und 
heben Feiertage täg- 
Uch Ab ende > Uhr: 

As wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwod, 
und Sametag Frtra: 
Felleifen, and viertel · 
Ahrig ein großer Mufter- " 


“ii 






—A Der Praͤnumtratiens 
Preie if meuailich 13 
Kreuzer, vlertelſaͤhrlich 
as Sirenzer, 
Anferate werben + die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliger Schrift ‚mie 
2 Ärenjerm, aröfere 
aber nach dem Nauime 
berechnet. Briefe umb 
Geldet werden franıo 





bogen gegeben. _ erbeten. ‚DR 
Fünfter Yahrgang. 
Rr. 159. Montag den 5. Juli 1852. 





Meueftes ans Frankreich. 


Der Nürnb. Corceſp. bringt folgenve telegraphiſche 
Depeihe aus Paris, 2. Yuli. as Gerücht ift ner 
breitet, es jei eine Verjhwörung, die ven Zwed hatte, 
den Präficenten mit einer Fieöchi'ſchen Höllenmaſchine 
um’s Leben zu bringen, entbedt worden, Mehrere Ber- 
haftungen find vorgenommen werben, 


Das Bulletin von Paris gibt folgendes Nähere 
tarüber an: Die Polizei war benahrichtigt worden, daß 
Agenten der geheimen Geſellſchaft, welche ſich „die Räder“ 
benennt, und beren Haupichefs fib in Yonton befinden, 


unter der Leitung eines gewiſſen Bignier häufige Reifen 


nach Paris machten und im Gemeinſchaft mit Meir 
nungsgenofien , die in dem Quartier Mouffetard wohn. 
en ober bort ‘ihre Zufammenkünfte bieten, einen Auf- 
ftand organifirten. Die Bolizeitommiffäre Baleftrino und 
Rus —— ſich nad, ven erhaltenen Anzeigen in ein 
Haus ber Rue ve fa Dame-Blande, in der Nähe ver 
Barriere von Fontaineblean, wo fie breizehn der Ber 
. Aehwörer, bei welchen Papiere von hoher Wichtigkeit ger 

fanden wurden, bei der Anfertigung von Pulver und 
mörberifchen Iuftrumenten betrafen. Außer dieſen Inbi- 
viduen wurden noch in berfelben Nacht zwölf anbere ner 
haftet, welche durch die vorgefundenen Papiere lompro⸗ 
mittirt waren. Das „Bulletin te Paris“ fügt noch hinzu, 
daß das Complott ausſchließlich von Genojjen der bema- 
enligen Partei betrieben worben, und baß nun, dba man 

den ber Verfchwörung enthüllt und dieſe dadurch vexei⸗ 
telt Habe, die öffentliche Ruhe feine Störung zu beforgen 
haben werde; : Die „Gazette de. France” gibt die Zahl 
ver Verhafteten auf 24 au. 


Tageuentj;ferten. 


a augen für das 
Zu. Quartal 1852. Hente nahm die zweite Schwur« 
gerichtsfigung dieſes Jabre ihren Anfang, Der Präfident 
verfelben, Bi: Appell. G Rath Weitart, eröffnete dieſelbe 
mit einer ſchönen Anrede, worauf der Gerichtshof fogleich 
zur Prüfung der von Geſchwornen eingereichten Dispen- 
fationsgejuche fchritt, deren 6 eingelaufen waren, Bon deniel- 
ben wurden vier auf Gruut des zurüdgelegten suten Febene- 
jahres bewilligt, zwei dagegen abgewieſen. Gegenftand 
ver heutigen Berhanplung iſt die Anflage gegen Georg 
Michel, 41 Jahre alt, Bauern fin Hepferjtabt Log. 
Ochſenfurt. Wir haben vie That feiner Zeit ſchon in 
unferem Blatte mitgeteilt, und bringen wir nur furz in 
Erinnerung, daß ter Ungetlägte, ter ale tieffinnig gefchilrert 


wird, und feit längerer Zeit bie Idee zu haben ſcheint, 
daß Alles darauf finne, ihn um fein Bermögen zu bringen, 
nach einer bei ihm ftattgefunbenen gerichtlichen Pfäupung 
in ver- höchſten Aufregung ein Beil ergriff, damit auf 
feine beiden Stie,töchter Helene und Barbara Mark 
wovon erftere 35, leßtere 16 Jahre alt ift, losging, und 
ber einen vrei Wunsen am Sopfe, zwei an ber redhtem 
Haud und vem Arme. und ber anbern zwei am 
KRopfe beibrachte. Helene Mark wur 80, Barbara 42 
Tage völlig arbeitäunfähig, und bürfte erjtere dem Ängte 
lien Gutachten zufolge zeitlebens arbeit#bejchränft bleiben. 
Die Unllage gehe nun dahin, daß Georg Michel die 
Abficht gehabt, feine beiven Stieftöchter zu tönten, und _ 
dadurch das doppelte Verbrechen des nächſten Berfuhes 

des Mordes begangen habe. ‚ 


In ter öffentlichen Sigung des f. ſtreis und Stabtr 
gerichts bahier vom 3. d. Wts, warten: ı) Bertha Hötz⸗ 
ner von Ansbach wegen Verbrechens des Diebftahts zu 
einer sweijährigen Arbeitsbausftrafe, und in vie Koſten; 
2) Philipp Bechtold von Desfelo, wegen fortgefetten Be» 
truges durch Urlanvenfälligung zu einer Arbeitshaueftrafe 
von 4 Jahren; 3) Anna Yattig, ledig von hier, wegen 
Bergebens des Diebflahls zu einer Iätägigen Doppelt ge» - 
ſchärften Gefängnißftrafe, und 4) ver ı3jährige Bauer 
und Hädersjohn Anton Dettelbacher von Bieberehren, 
wegen fortgefegten Gelddiebſtahls aus einem Opferftode 
dortfelbft zu einer Idtägigen doppelt gefchärften Gefäng- 
nißftrafe, und in Die Koften verurtheilt, 


Berban iam fönigl. Kreis: und 
— Gehweln urt. In 17. Juni gegen 
Thomas Werner, iedig von Wollbach, wagen 

des Diebftahle, Lrtgeit: 1 Monat toppelt geſchärftes 
Gefängniß. Am 19. Yuwi: 4), gegen, Franz Kaver Herz- 
ner von Wloberg, wegen Vergeheus dee Diebftahle, Ur— 
tpeil: 6 Monate Gejängnik; 2) gaeu, Anna Maria Mil- 
fer kedıg von Deling, wegen Dergehens tes. Diebjtahls. 
Urtheil: 5 Monate Gefängnig. Am 21. Juni gegen Diar- 


-garetha Waigand ledig von Wittershaufen, megen Ver— 


brechens des Kindsmordes; das Grienntnig lautet buhin, 
die Sache an das f, Appellationsgeriht zur Aburtheilung 
an das Schwurgericht zu verweifen, Am 24. Juni gsan 
Mid. Joſeph Baumeifter ledigen Bauernfohn von Well» 
bad) , wegen Verbrechens des Diebftahls. Urtheil: 2%, 
Jahre Arbeitshaus, Am 26. Tun: gegen Matthäus 
Karlein, Weber von Norpheim, wegen Vergehens ber Ei- 
nenthumsbefchänigung. Urtbeil: 3 Womate geſchärftes 
Sefängniß; 2) gegen Johann Düring, Dienſiknecht von 
Unierſchwappach, wegen Bergehens des Diesftahle. Ur— 


theil: 21/, Monat doppelt gefchärftes Gefängnif. Am 
30, Juni: 1) gegen Totnan Klohr, lediger Dienſtknecht 
Son Hafenroth, wegen Berbredens des Betrug und 
Diebftahls. Urtheil: 1 Jahr Arbeitshaus; Brgegen Georg 
Fiſentraut, Gemeindevorfteher zu Sulzbach, wegen Ber- 
brechens des Betrugs durch Urkundenfälihung. Urtheil: 
4 Jahre Arbeitshaug, 


- Am 2. d. Mts. fuhr der Gerbermeifter Anton Veth 
von Haßfurt mit einer hochbefarenen Fuhr Rinden durch 
Bas Hofthor des Gaſtwirihs Dich. Gerftenbrau zu Steine- 
feld, Gerichts Haßfurt, bei welcher Gelenenheit fih aus 


dem Hofthor- Bogen „ein großer Stein ablöste, auf bem- 


asjährigen Sohn des Gerbers Veth ftürzte und benfelben 
zerquetjchte. sıram 

Am 9. d. Mis. ‚wurde ‚b m an bem Eiſenbahnbaue 
zwiſchen Heigenbrüden und Hain befchäftigten Arbeiter 
Joh. Geier von Edelbach Gerichts Alzenau bei Sprengung 
von Felfen ver Kopf zerichmettert. . 


Bom Schwurgerichte in Bayreuth wurde am 2. d. 
die Bfarrersmwittwe H Schmidt wegen Kindsmord 
zur Feſtungsſtrafe auf unbeſtimmie Zeit verurtheilt. 


In Nürnberg erbietet ſich eine Seifenfabrif vie 


halben Kronenthaler fortwährend in Zahlungen per Stüd zu 


1 fl 20 fr. anzunehmen. 


Regensburg, 2. Yuli, Se, Maj. der König nahm 
eitern an einer von dem Fürſten v. Thurn und Taxis im 
Tiergarten bei Donauftauf veranftalteten Hirſchjagd 
Theil; nach Beenbigung derfelben war bafelbft Mittags- 
tafel, bei ver auch Ihre Majeftät Die Königin mit Ber 
gleitung erſchien. Borber hatte Ihre Maj. mehrere Anı 
ftalten und Yuftitute mit ihrem Beſuche beehrt. 


Die Augsburger Allg. regt neuerbings bie Frage an, 


ob e8 im Intereife ver Humanität, und felbft der Gerechtig⸗ 
feit, nicht wünfchenswerth ſei, bei ben Schiwurgerichts= 
figungen die Gefangenen auf dem Wege zwilchen dem 
Gefängni und ven Wffifen in gefchloffenen Wagen zu 
transportiren, wie das in England, dem clafjifchen Lande 
ver Schwurgerichte, durchgehende ver Brauch ift. In ber 
Motivirung diefer frage beißt es unter Andern: Zuweilen 


ereignet es fich freilich daß die Gefangenen ausgefchämt 


und frech genug find vem höhnenden Pöbel ihrerfeils ben 
— zurückzugeben; allein bie Fälle bes Gegentheils 


nd häufiger, und viel öfter fieht man Männer umb 


‚Weiber tiefgefentten oder halbverhüllten Hauptes durch 
diefe moralifhen Spiehruthen laufen. Sehr nahe liegt 
‚wohl vie Betrachtung daß dieſe Menfchen, vie alſo täglich 
viermal einen Gang ver Schmach wandeln müffen, nicht 
bereits überführte, ſchuldig gefprochene Verbrecher find, 
fondern zmmächft nur Angellagte, welche von vornherein 
ebenfo unſchuldig wie fhufbig fein lonnen. Wenn nun ein 
folder Menfh von der Furh freigefprochen wirb, wer. ver- 
gütet ihm die ausgeftandene Schande zwei, drei, vielleicht 
acht Tage lang als ein muthmaßlicher Uebelthäter durch 
eine fchabenfrobe, höhnende Menge über Marft und Straße 
neführt worden zu fein? Wir begreifen, daß eine ſolche 
Erinnerung einem Schulblefen, ver das Unglück hatte in 
einem Criminalprogeß werwidelt ju werben, ba® Herz ab- 
frefien kann. Aber auch der Schuldige verbient menfchliche 
Rüdficht, und wenn er bereinft als eim gebeflertes Mit- 
glieb der Gefellfchaft zürückgegeben werden fol — was in 
unfern philanthropiſchen Staaten wenigftens als ein Neben» 
aweck der Strafe betrachtet wird — fo wird es zu feiner 
Beſſerung fchwerlich beitragen went das Ehrgefühl, das 
im Menſchen felten ganz erlofchen ift, im ibm fo tief, fo 
töplich gefränft werben. 


Der berühmte Phyſiolog Profejjor ven Siebold in 
Breslau hat ven anihn ergangenen Ruf an bie Univerfität 
Münden angenommen. Wahrfcheinlih folgt ihm fein 


Affiftent, Dr. von Frantziae, der ebenfall® ein ä 
tüchtiger Mann ift* u 5 — 


Demnähft ſoll beim deutſchen Bundestage ein Antrag 
geſtellt werben, auch für Deutichland Straffelonien im 
Auſtralien zu errichten, 

Dei der am 1. Juli in Raffel vorgenommenen 14. 
Gewinnziehung der kurf. beif. 40 Thaler Looſe gewannen 
nachſtehende Numern vie beigelepten Hauptpreife: Nr. 46608 
Rthl. 32000. Nr, 40236 Rthl. 8000. Nr. 100156 Rthl. 
4000. Nr. 127028 Rthl. 2000. Nr. 85975 131192 jebe 
Rthl. 1500. Nr. 2593 129550 156311 jeb3 Rthl. 1000. 
Nr. 2585 46615 77015-114105 und 121755 jede Rthl. 
400, Die vollftändige Ziehhungeliſte ift in ber Erpevition 
tes Stabt- und Landboten eimzufehen. 

Dentihbland 

Bayern. (Münden, 3. Yuli.), Das kurbeffifche 
Papiergeld- Projekt hat, wie an andern Orten, fo 
aud bier die befondere Aufmerkſamlkeit der Staatöregierung 
auf fich gezogen, und es haben bereits vehfallfige Be— 
rathungen ftattgefunden. 

Preußen. Berlin; 1. Iuli. Der Prozeß gegen 
ben Grafen von Maltzahn iſt geftern beendigt worden. 
Der Antrag des Staatdanwalts hatte gegen v. Maltahn 
auf 4 Jahre Strafarbeit, genen deſſen Schweiter auf 1 
und gegen bem Stüchenmeifter Huth auf 17/, Jahr Straf- 
Arbeit, gegen die beiden Erfteren auch noch auf Arelsver- 
fuft gelantet. Nach mehrftündiger Berathung fällte der 
Gerichtehof fein Urtel dahin: daß bie Angeklagten Com» 
tejfe v. Maltzahn und Huth von der Anklage des Meineins 
freizufprechen, ebenfo der Angeflagte v. Maltzahn ber Ber» 


‚ leitung zum Meineive für nichtſchuldig zu erllären, das 


Erkenntniß gegen denſelben indeß wegen des Meineids bie 
zur Einficht der ihn betreffenden Bormundfhaftsaften aus- 
zufegen jei. 

In der heute um ı Uhr ftattgehabten Sigung ber 
Zolllonferenz hat die preußiiche Regierung durch ihren 
Bevollmächtigten die wieberholte GErflärung abgegeben, 
unwandelbar auf dem im ihrer Erflärung vom 7. Yumi 
genau bezeichneten Stanppunkte beharren zu müjjen. Zu» 
gleich wurden die fämmtlichen Bevollmächtigen ber vVertre- 
tenen Staaten erfucht, nunmehr in kürzefter Friſt ven 
Entſchluß ihrer. refpeftiven Regierungen über Annahme 
oder Nichtannahme des Septembervertrags einzuholen und 
funpzugeben. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3. Juli 1852. 


Setreib- f 
Gattungen. öchft. Preis] Mittl, Preis. [Tiefter Preis, 


Bert 





MWeigen. . 
Kom . » 
Gerfe . . 
Habe . . 


——— — 
Mittelpreiſe der Schraune zu Schweinfurt 
vom 3. Duli. 

Weizen 19 fl. 12 «Kom 17 fl. 41 kr., Gerſte 
— fl. — fr, Haber 8 fl. 8 ir. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 2. Yuli. . 

Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 10 fl. 45 Mr. 
bis 11 fl. 40 fr., Kom 8 fl. 15 bie 30 fr., Haber 4 fl. 
20 tr. 

Temperatur der Mainwaͤrme. 
Am 5. Juli . 20 Grad. 


— — — — — — — — — 


edigirt und derlegi von Eh. Bauer. 


at 
erregen 


Im neuer verbefferter und rermehrter Auflage ift In der Paul Halm'- 

ſchen Buchhandlung zu haben: 
as Buch der Liebe, 

oder die Kunſt durch Liebe alücklich zu ſein und glüdlich zu machen, Allen 

järtlihen Jünglingen und Maädchen, allen Liebenden Frauen und Männern 

gewidmet, Dritte mit einem Geiratbsfatecbismus vermehrte Auflage 
unit einem Stablitid, Preis 36 fr. 

Inhalt: Kapitel I. Allgemeiner Blid auf die Liebe. II. Shmpathie der 
Liebe im Minerat- und Pilanzenreiche, - Il. Die Grziehuug des Mäpchens. 
W. Die Jungfrau. v. Die Erziehung des Knaben. VI. Der Jüngling. VII. 
Der geſellige Umgang ver Gefchlechter. VIII. Der Eheſtand. IX. Berrath gegen 
Liebende, ein warnendes Beifpiel für Eltern. X, Ueber ſympathetiſche Mittel 
zur Erwerbung ver Liebe. X. Heirathslatechismus. 

Dgleich . dieſe ſchoöne und elegant ausgeftattete-Schrift auch von ben 
Geheimniſſen der Liebe handelt, ſo ift fie doch im einer Sprade geichrieben, 
welche das Büchlein eben -jo.. geeignet für Jungfrauen und Frauen als für 
Männer und Yünglinge macht und Niemand wird es ohne Genuß und Nutzen 
getauft haben. 


An Mittwoch den 11. ds. Mts. Vormittags 10 Ubr 
werben bei*vem unterfertigten Rentamte mehrere entbebrlich gewordene Ge⸗ 
räthſchaften, als: Schränke, Tiſche, Seſſel, Stellagen, Bänfe, Kiſſen, Schlöſſer, 
Siſen⸗, Meſſing und Draht-Waaren, Ofenſchirme und verſchiedene andere 
Gegenſtände dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Zahlung ausgeſetzt, 
wozu Kaufliebhader eingeladen werden. 

Der Univerſitäte Hausmeiſter Linl ift beauftragt, die Bertaufs-Gegen- 
ftände vor der BVBerfteigerungs- Tagfahrt vorzuzeigen, was an jedem Nachmit- 





tage von 4 bis 6 Uhr auf Anmelden bei vemfelben gefchehen wire. 


Würjburg, ven 3. Juli 1852. 
göniglides Uni 


Der Herr, ber am vergangenen 
Samstag einen verwechielten Hut in, 
dieſes Blatt bat einrüden laffen, wird 
erſucht, da er zuerft die Slirche ver- 
laſſen hatte, dem Unterzeichneten ſei⸗ 
nen Hut in feine Behauſung zu ſchicken, 
worauf berfelbe ven Seinigen in Gms- 
Pfang nebmen Kan. J 

Sebaſtian Fettemaun, 
Bädermeijter, 
4. Difte, Nr. 204, Korngaſſe. 


Es iſt Hier in einem Wurſtlerladen 
in der Banggaffe ein Päckchen Sehit- 
ierorleand : mitgenommen worden. 
Der redliche Mitmehmer wolle folches 
in der Erpeb. d. DI. abgeben, oder ich 
laſſe ihn, wenn er wieder nah Wiürz- 
m. fommt, arsetieren. 

ichael Denninger in Darftabt. 


Im 3. Diftrift Nro, 158 ift eim 
neu hergerichtetes Logis, beitehenb in 
5 großen in einandergebenven heitzbaren, 
1 unheigbarem Zimmer, Altoden, Gar⸗ 
verobe, 3 Küchen, großen dbgefchlofr 
fenen Vorplatz, Bodenlammer, Keller, 
eigenen Abtritt, Delzlager mit oder 
ohne Stallung fogleih oder auf ven 
1. Anguft zu vermiethen. 


&6 wird ein Logis von 2—3 Zim- 





mern mit Küche, wo möglich in ber- 


Nähe ves Theaters zu miethen gefucht. 
Näheres im ver Era. d. 3. 


Ein gut möblirtes Zimmer it zu 
vermiethen. Semmelsgaſſe Rr. 164. 





verfitäts-Rentamt. 
Röprig. 


13 bis 14 Ruthen Mauerffeine erſter 
Qualität find zu haben bei 
Zofepb Mainberger 
in Eſtenfeld. 


Es ſind fl. AOOO zu 4 Prozent 
auf erite Hypothel in biefiger Stadt 
auszuleihen. Näheres in ver Exped. 
biejes Blattes. 


Abgenähte Bettdecken in großer 


Auswahl bei 
Kaufmann F. Gebring. 


Nächſt ver Brüde 3, Diſt. Nr. 263 
ift ein Zimmer als Verkaufslokal mit 

hlafjtelle für viefe und folgemve 
Meſſen zw vermiethen. 


Außerhalb dem Sanderthore, in ber 
Nähe des Ehehaltenhaufes ift ein 
Garten zu verlaufen. Näheres in 
der Grpebition dieſes Blattes; 


Eine ganz neue 10 Schub Tange 
Bude ilt auf beworftehende Kiliani- 
Mefje zu vermiethen bei Kaufmann 
Gehring am Kürfchnerhofe. 


’ In der —— ana iR 
n er a er Faughund, 
1 a und —— Yünger 
zu verkaufen. - 


Es ging eim Meines Meuzifir mit 
zerbrochenem Kreutze zu Veriuſt, um 
deſſen gefällige Ruckgabe gegen Er⸗ 
kenntlichteit gebeten wird. Das Nähere 
in der Expebition d. DI. 





l 


Yumiüble. 


Dienstag ben 6. Dali voll 
ftändige — 
Sarmoniemufif 
vom WMufiltorps bes 2. Artilferie-Res 
giment®, wozu ergebenft einladet 


M. Schuler. 
Heroldsgarten. 


Mittwoch ‚ven 7... Duli gutbeſetzte 
Sarmoniemufit 
von der lönigl, Landwehr Regiments» 
Mufit, wozu ergebenft eingeladen wir, 


Schüben-Gefellfchaft. 
Mittwoch den 7. Yulı Hirſch⸗ 
und Zaffinetjcbießen. 
Anfang halb 4 Uhr. 


In der vormals Weidner’fchen 
Sarten-Wirthfchaft im 5. Diſtr. fin- 
det beute Abend gutbejegte 

Sarmoniemujfit 
vom Pf, 9ten Infant.-Megimente ftatt, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Es ſucht ein folidee Mädchen 
einen Pla auf Kiliani, ver nicht fo 
bejchwerli if. Das Nähere in ver 
Erpevition d. BI. 


Ein gut erjogener Junge, ver vie 
Sgubmacerprofeffion erlernen will, 
wird in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näheres in ver Büttnergajje Ar. 299. 


In der Hamdgaffe Nro. 25 iſt ein 
zwifhen Hof und Gurten liegenves 
Parterre⸗ Logis, beſtehend aus 2 Zim- 
mern nebft Nebenzunmer und Küche 
am eine ruhige Paushaltung ohne 
Kinder ftündlich zu vermiethen. 





Ein tleines Quartier von 3 Zimmern 
und Kuche wird zw miethen geſucht. 
Nüheres im 3. Diſtr. Wr. 163 

Semmelsgajie. 


Jm 4, nr Wr. 76, . Hörteins« 
gaffe, ift ein jchönes Logis auf Aller 
heiligen zu vermieryen, ann aber bem 
1. September over Michaeli ſchou 


‘bezogen werden. 


Für die Motbleidenden in 
Dberfranfen ſind bei ver Rebul- 
tion d. BE eingegangen: Transport 
127 fl. 25. te, — Bon Ungen. I fl. 
v. B. 24 weh — Summa 
134 fl. 49 fr. 


— — — —— — 


Schifffabrts » Pachrichten. 

Wertheim, ven 3. Juli. VBorbei- 
gefahren heute Bormittag Jalob Orſch⸗ 
ler von Afchaffenburg u. 5. D. Ditt- 
mar von Schweinfurt, erfterer m, Lad. 
von Bingen u. fFranfenthal, letzterer 
mit Ladung von Mainz, ferner I. €. 
Welermann von Bamberg mit Laduug 
von Mainz. 


zpodBe8s:- Anzeige 
Unfer geliebter Gatte unb Batır 


Albrecht Hegenwald, Apotheker zum „Hirſchen“ 


babier, ift und am 3, biefes Momates nach dem unerforfchlihen Willen ber Borfehung entriffen worden, 
Er entjchlief fanft in Folge einer Brufttranfheit nach einem vierwöchentlichen Prantenlager, ud hinter 
läßt im ven Herzen der Seinigen ein Denkmal, welches Yiebe und Danfbarkeit für einen theuern Gatten und 


Bater ber Unvergänglichleit bauen. 


Berwandten und. Freunden widmen biefe Anzeige mit ver Ueberzeugung von der jtillen Theilnahme derſelben 


Würzburg, am 4. Juni 1852, 


Acht Bielefelder ganz Leinen 
aus reinem Handgefpinnft in dreißig verſchiedenen Sorten und zu den billigften 
Preifen empfiehlt 

Franz Messner, 
vormale &. F. A. Elfäffer. 


J. A, Kneitz aus Culmbach 


empfiehlt die bevorftehenve Kilianimeſſe feine ſchon bekannten eigens fabrizirten. 

aummwollens urd Leinen: 3aaren, beionders in Bettzeugen , Bar- 
ent, breiten Tül und noch mehrere in diefem Fade einichlagende Artikel. 

Seine Bude befindet sich auf der Domstrasse , der fränkischen 

Buchhandlung gegenüber, mit obiger Firma versehen. 

Auch ſind über 200 Pfund fhöne Bettfedern bei ihm möglichſt billig 

zu haben, ſolche find in feinem Logis bei Herrn Schubmachermeiiter Johann 

Pettſchauer, 3. Diftr. Nr. 131 in der Arzlade, nächſi ver Plattnersgaffe. 


3. A Kneitz 
DSmnibus:- Fahrt 


Seren Mittwoh Nachmittags 31/7, Uhr fährt ein, Omnibus vom 
Saftbauje „zum Anker” dahier nah Tauberbifchofsheim und von dort nach 
Mergentheim. Bei deſſen Ankunft geht dann ein zweiter Wagen fogleich 
weiter nach Heilbronn. 

Würzburg den 30, Juni 1852, 


Be Iulius Kellner’s fränfifher Buchhandlung in Würzburg ift 
zu baben: 

&. Fr. Seinifch und A. 2. Ludwig, Biertes Sprach: und 
Zefebuch. Ein Sprac- und Leſebuch für böhere Yehranitalten und Familien. 
48 Bogen ftark. Preis fl, 2. 12 fr. 


Main-Dampfschiflfahrt. 


RN 





Dienstag te 6% Juli Spazierfabrt nah Sommerbaufen 


unter Begleitung des Gmial. ;Naubrgebr: Mafit » Corps 
Abfahrt in Würzburg Nachmittags 2',, Uhr. 
—— in Sommerhauſen Ahends 74 
Breis hin und zurũck 24 fr. Aa Perſon. 
Würzburg, den 5. Juli 18652. -- 


Vn großer eiſerner runder Ofen 
ift billie zu verfaufen, We? ſagt bie 
Erpedition die ſes Dlaties, 


In der Sunterftraße Nr. 313 ift 
ein möblirtes Zimmer mit Alloven 
fogleih zu vermietben, 


Ein Portempnais mit einigem 
Geld wurte verloren. Näheres im ber 
Erpebition v. Bl. 





’. Stiege ift eim-möbliries Zimmer 
au vermiethen. 


| — —— — 











x 
ſari Fraulein Yrmnig a. 
Merrer C Derfiie 


Auf ber Neubauſtraße Nr) 70 über 


Drud ven Bonitse Hauer ın BWünzburz. 


Die Hinterhliebenem 





E24 
Sängerfranz. 
Dienstag ten 6, Yuli Abende 

halb 9 Uhr Probe, zualih Be 
ſprechung über die erhaltene Einlarung 
zum Gelangfefte in Düjfeloorf, 

Der Ausschuss. 


Auf der Wulpipit 

Macht’ Ciner ſchlechte Wit, 
Nahm mir meinen Hut 

Setzt' ihn auf und täut 

Mit nah Haufe geb’n. 

Lieber Freund ich bitt’, 

Rehm’ ven Hut heut mit; 
Kömmft zum Wr. heut, 

Steh’ ich „uch bereit 

Eine Kappe mitzubringen. M. 


Fremden finzeige. 
Bom 4, Yuli, 

(Adler) Käte: Honeder a. Aranlfurt, 
Marır a. Ehw.:Semünden Scheuer und 
Ehrrer a. Bürtb, Leſchge a. Nürnberg, 
Blajiner, Amtsreviior a, Wertheim. Laging, 
Setonemie:Infpeftor a. Reitwein. — (Rren- 
rringpon Beovern.) Eich, Kim, a. Aachen. 
Kahlmeyer a, Marſalle. Monrel a. Arant- 
teich, Huren, omerzieneath mit Frau und 
Techtet aus Gupte. Dr. 9. Höfner mit Fam. 
a. Münden, Neumeiſtet, Stad. a. Grlangen, 
Muif Hof.) Käte: Jeſſel und Aalf aus 
Leipzig, Beer a, Frauffurt, Overlad a. Göln. 
Voh, Rentier mit Familie und Dienerichaft 
a Mainz. Friedrich Graf v. Eaperta, 1. b. 
Känmerer, Hofmarihall und Generaimanor, 
nebt Frau Techter Catollne Freifrau vom 
Behjchhauſen mit Diencrſchaft a, München. 
(Sıäwan.) Frau v, Mayri mit Fraul vom 
Ber a. Münden. — Württemberger 
Hof.) Kite: Bel a. Ehmelnfurt, Pord- 
keinier a. Nürnberg Graf v. Yerschemefi a. 
Miesbaden, Wolermbe, Rentier mit Kam. 
und Dienccichaft a Pontor, Ritter v. Pölten: 

Dreoden. Red. t. Rechtaanwalt a. 
Dlinven. 
Mutber, Stabtfuntienea Ko nigeberg. Kran, 





—— 





Getraute, 
Im hohen Dam: 
"reich Then, ‚Bürger md Eöhreinermeiier, 
tahler, mit Margareſba Reichert von Der» 
yleichfelv 
In der Pfarrlirche gu Haug: 
Jehann Graſer, Büttner ann Wabritarbeiter 
tabier, mit Anna Marie Rauchenberger von 
Bridenbauien: 


GrRorden. 
Albrecht Hegewalt, Apehefer, 31 Jahre alt. 


.-— —— — — — 





Würzburger. 


Der Wurzburger “| 
Bade und! Bande 
bote erfcheint mit Aud- ER 
nahme der Sonn: und * 
hohen Felerlage täg- 
lich Abende 5 Ahr. 
Mia wöchentliche Bei⸗ 

lagen werden Mittwoch 
und Samotag Extra⸗ 
Felleifen, und vierte 
Ahrlg ein großer Mufier: 
bogen gegeben. 


a 








Stadt-. und. Landbote. 


Der Breänsmtirationge 

\5 Preis at month 7A3 

Kreuzer, Sierieljähtlich 
45 Krenjer, 7 

Imferate werben tie 

beeijpaltige Beile-aus ge⸗ 

„wöhnlicher. Schrift | mit 

© Sreuzeri,.gröiere 

akte nach dem Raute 

>. ‚beredinet. Briefe und 

er werden franco 

* erbeten. : 


— 


Fünfteee ſ— Zahrgang 
Fr. 160 Dienstag den 6 Juli 1852, 





Zagönenigfeiten. . 


Deffentlichbe Sitzung der Gemeindebevoll: 
mächtigten am 5. Juli 1852. Das Gefuh bes 
Gartenwirtho Anton Kuchenmeifter dabier. um Mieterver- 
epelichungserlaubniß wird genehmigt. — Das Geſuch tes 
Georg Wohlfeil aus Oberſchwarzach um Verebelihungs- 
Erlaubnig und Annahme ale Bürger und Gärtner wird 
genehmigt, — Das Geſuch des! Georg Joſ. Schwatb von 
Erenheim um Berebelihungserlaubnig und Annahme als 
Vürger und Bierwirth wirb genehmigt, — Folgende Ger 
ſuche wurden abgemwiejen: 1) das Gelud eined Schreiner- 

efellen um Annahme ald Inſaſſe; 2) das Gefuch eines 
Boftillons um Berehelihungserlaubniß und Annahme als 
Injaffe; 3) das Gefuch eines penf. Solvaten um Ber: 
ebelihungserlaubnig und Annahme als Ahjaffe ; -, das 
Gefuch um Ueberfiedlungserlaubniß von Walpbüttelbrum 
eo und Annahme al® Bürger anf den Betrieb einer 
artenwirthſchaft; 5) das Gefuh um Errichtung einer 
Kraftfuppenanftalt und Küchelbäderei; 6) das Gefuh um 
Ertbeilung eines Heimathsſcheins behufs einer Heirath; 
7) das Geſuch um Ueberſiedlungserlaubniß ven Veitehöch. 
a bieber und Annahme ald Bürger auf ben Betrieb ber 
efonomie; 8) das Seſuch eines Glacisarbeiters um Ueber: 
fievlungserlaubnig von Eckartshaufen hieher und Annahme 
als Bürger; 9) das Gefuh eines Häfnergeſellen um 
Annahme als Bürger und Häfnermeifter; 10) das Ge- 
fuh um Ueberfievlungserlaubnig von Margetéhöchheim 
hiehher und Annahme als Bürger auf Grunbbefig; 11) 
Ein Gefuh um Berehelihungserlaubnif. und Annahme als 
Dürger auf den Betrieb der Bier» und Weinwirtbfchaft ; 
12) das Gefuch eines Tünchergefellen um. Annahme als 
Infaffe; 13) Ein Gefuh um Holz» und Spielwaaren- 
fagerfongeffion. — Mehrere Rechmungen wurden vorgelegt 
und berem Revibirung genehmigt. — Die Erfegung ber 
Ratbichenfe durch einen großartiaen, jchönen Bau war 
wieder: Gegenftand. mehrfacher. Beiprehung. > Der Beran- 
ſchlag für biefen Bau beläuft fih auf 25,000 fl. — Der 
Vorſchlag des Stadtmagiſtrats an das Aal. Dinifterium, 
den Gebalt der biejigen Lehrer um 100 fl. zu erhöhen, 
und viefe Erhöhung aus dem Schulventilaungsfonde zu 
betreiten , erhielt tie Betätigung nicht. Die Gemeinde— 
bevelimächtigtem glauben · jedoch auf vem- früheren Bor- 
ſchlage bebarren zu müflen, fo zwar, daß näher bezeich- 
nete Lehrer 100 fl. und eine Lebrerin 50 fl, Gehalts:Er- 
bögung erbalten.. Dieſe Erhöhung fell aus den Zinfen 
ber Brentano'jbemGonvertitenftiitung und aus einer jähr- 
lien. Zulage aus. der Gemeindelaſſe beftritten werden, 


Morgen tömmt vor dem Schwurgerichte die Anllage 


gegen Konrad Diesel von Schweinfurt und Conf. zur 
Verbindlung. Präfident ift Hr. Appell, Ger,-Rath. Weir 
kart, Staatsanwalt der St:Anw. am biefigen Kreis · 
Air Stadtgerichte Hr. Zimm, Bertheiriger Hr. Acceſſiſt 
Kiliani. 


‚gubwurgerichtöverbanblungen für das 
48. Quartal 1852. (ortfegung) Nachdem gejtern 
nod das Zeugenverhör beeudigt worden, begann heute dae 
Plaivoyer. Den Geſchwornen wurden 10° Fragen dorge» 
legt, in ten- verfchtedenen Abftufungen auf Berfuch des 
Mordes, ter Töptung, Körperverlekung I. oder IL. Gra- 
bed lautent. Dem Antrage bes Vertheidigero, noch eine. 
Frage bezüglich geminderler Zurechnumgsjähigfeit beizus 
fügen, warb vom Gerichtsbofe nicht ftattgegeben. Der 
Wahrſpruch der Geſchwornen (Obmann Hr. Privatier 
Cramer aus Schweinfurt) fautete auf „Ihuldig” bes Ber» 
breden® der Körperverlegung I. Grades bezüglich ber 
Barbara, und desſelben Verbrechens II. Grades bezüglich 
ber Helene Dial. Das Urtheil lautete auf 6 $ahre 
Arbeirshaus (der Staatsanwalt hatte 8, der Bertheipiger 
5 Jahre beantragt)., Die Verhandlung nahm 11/, Tage 
in Anſpruch. 


Verhandlungen am königl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Ajchaffenburg. Am 3. Yult 
gegen Johannes Braun, Taglöhmer. von Oftbeim , ur 
veffen Konkubine Katharine Krämer von-ba ; erfterer wurde 
wiegen zweier Verbrechen bes Diebftahls zu -6 Dahren 
Arbeitähaus, letztere wegen Begünftigung beider Verbre— 


chen zu einmonatlicher boppelt geſchärfter Sefängnißftrafe 


berurtbeilt. ' 


‚Das 9. Infanterieregiment und bie Sanitätstömpagnie 
machen morgen einen Reiſemarſch nach Guttenberg. 


An allen Univerfitäten find jet bereits Schritte zur 
Unterftüguug der ent/affenen Kieler Brofeiforen gefchehen. 


In Laufenthal, Ger. Hemau, warf eine unnatür- 
liche Mutter ihr 4 Jahre altes Töchterchen in die Donau, 
um es zu ertränfen. Die Rabenmutter ijt in Händen‘ 
des (berichte, ' 


Die neueite Kiſſinger Kurlifte Nr. 42 zählt bis 4. 
Juli 2027 Kurgäfte und 219 Paffanten auf. Jüngſt 
dortſelbſt angefommene bersorragente Berfönfichkeiten find: 
Seine f. Hob. Herzog Marimilian in Bayern, welche un« 
vermuthet wieder dort eintrafen; dann ter f. £ öfterr, 
Feldmarſchall Lieutenant Graf Wimpffen und ver k. fächſ. 
Staatsminifter v. Beuſt. — Rodlet zählte bis 1. Juii 
54 Kurgäfte, . 


i — "ER „730 
Br i DD x ul bereits zu 


verfloſſenen Woche Frühg 
eingeheimſi. 


In Megensburg wurden die Ch 
Flũgeladjutauten des Könige ſcheu 


der Ucher 
bedeutend verletzt wurde, vie Pferde aber ſich hg: 
zeten, daß ſie gare nicht mehr braud "find, ER 


Münden, 4. Yuli. _I6re Mijeftät vie Königin 
Thereſe ift Heute Mittags 11 
bei Eventoben übpereist. Se. 
wig und die ft? SH. Luitpold 
die hohe Frau bis‘ zum Bahnbofe, 


Diefer Tage ereignete ich zu Minen folgender 
bioiftendmertben Vorfall, "Ein Aonigl, Beamter wurde 
vor die_Polizet geladen und vort befragt, ob er nicht 
Tags zuvor, auf dem Promeitadeplap -einem Bettler ein 
Almpfen’'gegeden habe.” Als er dies e, wurde ihm 
angebeutet, daß er eine Strafe von 3 Gulden zu entrichs 
ten habe, wovon ein Drittheil dem Anzeiger, das Andere 
der Armentaſſe anheimfale. Der Beamte konute fich 
nicht erllären, wer in aller Welt ven Anzeiger. -in- biefer 
Sache gegen ihn gemacht habe. Der Polizeibeamte löste 
“a ben ‚punfeln Schleier, indem er ihm eröffnete, ber 

. Bettler felbft fey der Denunziant gewefen. 


„Münden, 4. Juli. Geftern Nachmittags 4 Uhr 
fuchte ſich ver verbeirathete Schuhmachergefelle Brand- 
buber von ber Yu, hinter ber Glyptothel mit Schwefel- 
fätite zu 'entleilfen, worauf er mi an einem dortigen 
Baume zu erhängen fuchte. Bon va abgenommen , ward 
— ne Zuftande in’® allgemeine Krankenhaus 
gebracht. 


e (Wintergerjte) 


ferde ver beiden 






der König Lud⸗ 
Adolbert begleiteten 


Sranffurt, 4. Juli. Geftern Nacht 121/, Uhr 
beach bier in dem am Maingnai gelegenen Gaftbaufe 
zum „Zähringer Hof“ (früher zum „Donneröberg* ge» 
beißen) Feuer au, welches mit einer jo auferorbentlichen 
Schnelle um ſich griff, daß binnen einigen Minuten ter 
ganze Dachftuhl in bellen Flammen ftand. Erft mach 
2 Uhr konute man 2 bes Feuers werben. Eiu junger 
Mann, weicher in einem im dritten Stode am der Bovens 
treppe belegenen Zimmer fchlief, während deſſen fFenfter- 
rahmen und Thüre ſchon in hellen Flammen ftanven, ift 
mar durch vie nech rechtjeitige Dazwiſchenkunft und Ent« 
ichloffenheit eines Schornfteinfeger® von dem Erſticken 
ober vielleicht auch von dem Flammentode gerettet worden, 


Am 4, d. machte der berühmte Luftfchiffer Green in 
Mannheim feine 243fte Quftreife, auf der er vom zwei 
in Mannheim lebenden Engländern begleitet wurde. Der 
un fanf ohne Unfall zwifchen Alzei und Frankenthal 

eber. 


In einem Dorfe bei Gießen brannten vor eitigen 
Tagen 20 Gebäude ab, wobei es zu tumultwarifchen Auf- 
«ritten fam, in Folge deren die Genbarmerie von ihren 
Säbeln Gebrauch machen mußte. Ginige Dorfbewohner 
verfuchten. nämlich mit @ewalt, felbft nicht gefährdete Ge- 
bãude niederzurrißen, offenbar, um fih aus der Brand» 
»erfiherungskaffe zu bereichern; nur mit Mühe konnte 
Ras Genparmerie Eindalt thun. Andere ſah man gleich 
a nut unter dem Ginpruc des Serheerenden 
Feuers aus eimem vcrberannten Ochſen Stüde herausſchnei⸗ 
den und verzehren. 

je Kölner Blätter ſind voll von Berichten über die 
— bei Ankunft der Kaiſerin von Rußland und 
Des Königs von Preußen, Die hohen Säfte follten erft 
un 5 Uhr anlangen, und gegen halb 3 Uhr war ber An- 
Drang des Volles zu ter Trantgaffe ſchon fo enorm, daß 
vie Straßen befegt und abgeſperrt werben mußten. Ge- 
gen halb 6 Uhr zeigte ſich das meue Schiff, „bie Prin- 


nach Der Ludwigshöhe 


ag fr 5 *4 04 * 
dom" Preußen⸗ Mil den Hoheten und ploͤblich fand- 

ten in Deug und Köln A 80 —8 Age 
Gewehre der ganzen Befagung, die am Ufer aufgeftellt 
war, ben hoben Gaſten ihre Grüße entgegen ;:tin: welche 
die —— —— und die an 
denen Orten aufgeſtellten Muſilchöre jubelten dazwi 
ſich ſelbſt kauin hörend. Es war eine —*2* Yu 
Stunve, in welcher man vor Dampf nicht. fehen und bei 
dem fortwährenden Donner nicht hören fonnte.. „Wis bie 

beiten gelandet waren, begaben fie ſich fofort. zum 

me, wo der Carbinal-Erzbiichof Hochbiefelben empfing. 
Die Thüren waren während der Befichtigung geſchloſſen. 
Während die hohen Gaſte die Kaiſerin auf einem fahr 
baren Seſſel, die Kanſtſchaͤze in Augenfchein nabmen, 
trug ‚der Männer-Gefangverein einige Lieder in feiner 
Mleifterfchaft vor. 


Im Hannover’ichen, zwifhen Peine und Lehrte, nahe 
ber Station „Hämeler Wald“, find am 2. Juli bei dem 
Eifenbahnzug drei mit Spiritus beladene Badwagen-in 
Brand gerathen. Die Pafjagiere kamen mit dem Schret 
fen und einer breiftündigen Berzögerung glüdlich bavon. 


In Prag belam bei dem fortwährenden Sinfen bes 
Silberagio ein großer Kapitalift Angft, und gab an einem 
einzigen Tage für 80,000 fl. C.M. in 3 und 
anderen Silbermänzen aus, woburd, wie dortige Blätter 
melden, den Prageru die Freude wurde, wieder "einmal 
Zwanziger zu Geficht zu befommen. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 3. Jull. Die Entbedung 
des bemagegijchen Complotte® ver Barriere fFontainebleau 
beſchaͤftigt die Öffentliche Neugierde noch immer vorzugd« 
weife. Die Verſchwörung hat indeß Teinerlei Beforaniffe 
erregt, fenbern dient mur, in Ermangelung anderer Dinge, 
ale Gegenftand der Unterhaltung. 


Paris, 2. Juli. Im Lyon ift eim vom Kriegege- 
riht zum Zobe verurtbeilter Dezjemberinfurgent 
hingerichtet worden. 


Paris, 1. Yuli. In ber biefigen Garnifon herrſcht 
ein panifcher Schreden. — 24 ea ae find 
plöglih verbaftet und unter ftarfer Bedechkung in 
einzelne Gefängniffe abgeführt worden. Natürlich erzählt 
man in Folge Deffen von Militärverfhwörungen. Se 
viel ift freilich wahr, daß ſich im ver Armee, feit ver 
Präfident eine fFriedenspolitif herauskehrt, nicht mehr die 
alte Begeiftering für ven Neffen des Onfels zeigt. 


In Marfeille Hat die Behörde 8 bis 10 Café's und 
Kueipen am legten Samstag fchließen laffen. Der Be 
figer einer biefer Wirtbfchaften hat aus Verzweiflung 
einen Selbftmorbverfuch gemacht. 


x 





Gprld:&Evurs. 
Frankfurt a/M., den 5. Juli 1859, 

Bifslen 9 fl. 47 fe. — Preuß Pillen HE BB, fe. — 
Hefländ. 10-f..6t. 9 A 56%, fr. — Rantoufaten 5 fl. 384, ir, — 
Zwanzigfrantenküfe 9 A 331/, fr. 

Wechſel auf Wien A 100 6, ! ©. 1005, ſadd. W. @. 





Zemperutur der Mainwärme. 
Um 6. Juli — 20 Grat, 
@, Elemens. ’ 


Herigirt und vedegt von Eh. Banır. 


u 73 
A mhhälmdri prirangie ı. 
Dantfagung. 


Allen Tieben Freunden und Verwandten fage ich Biemit meinen tiefgefühlten 
Danl fur ihre gülige Theilnahme, wodurch fie mir den ſo harten Gang yumGräbe 
‘und Trauetgotfesdienite meiner jo bald dahingefchievenen Frau erleichterten. 

Würzburg, ven 5. Juli 1852, 

Max Stöckel, fönigl. Poſtſekretär. 


Ih bringe hiemit zur vorläufigen ergebenſten Anzeige, daß ich, bie fom- 
mende Meſſe mit einen; rohen, Yusmwahl 


Herren:Nleider 
inebeſondere mit altem Sommer Kleldern beziehe ,. und wieder wie ſeit vielen 
Iahren am MarPte Ki herren Privatier Scheuer zu ten Billigften 
Vreifen verkaufe, e 
Sigmund Weiss aus München, 


Nach erfolgter Abrechnung von Seite des Hauptbülfs.Comite der noth⸗ 
leidenden Rhöner und, Spejfärler kamen demſelben neh 25 il 12 fr. von der 
Erpepition des Anzeige⸗Biattes“ in Augsburg zu, welche dem polytechniſchen 

„Berein babier, zufolge Comite-Beichluffes, übergeben mwurven: 


—— — — ⸗ e e —ñ —ñ — —— —— — —ñ —ñ —ñe — — — —— — — 
” 
Aromatiſches Kräauter-Del, 
a Flacon 54 fr. 
Das HDerausfallen der Haare zu verhindern -unb 'deffen Wachsthum zu 
befördern; + Nieperlage für Würzburg bei 


X Carl Bolzano. 
Billiges praftifches Nafir-PBulver 


in Schadteln zu 12 fr. 


weldes einen reichliden, lang ftehennen Schaum erzeugt, das Barthaar ganz 
wei macht und das Raſiren um Vieles erleichtert,‘ empfehlen 


Nom & Wagquer in Würzburg. 


— — —— — — ul nn. 
. 2 — = 
Maſtilles von Nippoldsau 
von B. Göringer. 
Diefe rühmlichſt bewährten Baftilles mit boppelfohlenfaurem Natren von 
Rippolveau ſind, als eim vortrefflibes" Mittel bei Verbauungs- und Magen- 
Beſchwerden, bei Haͤmorrhoidal und Gicht-, Nierens, Harn» und Griesleiven sc, 


‘in ettiguettirten Schachtein a 28 fr. au haben bei 
&. 3. Michel & Comp. in Würzhurg. 


Am Mittwoch den IN. ds. Mts. Vormittags 10 Ubr 
werden bei dem unterfertigten Mentamte mehrere entbehrlich gemorvene Ger 
räthfcpaften, als: Schränke, Tiſche, Seffel, Steliagen, Bänte, Kiffen, Schlöffer, 
Eijen-, Meffing« und Draht» Warren, Ofenjcirme und verfchiebene andere 
Begenftände dem öffentlichen Berkaüfe gegen glei baare Zahlung ausgefeht, 
mozu Raufliebhader eingeladen werven, 

Der Univerfitäte-Hausmeiites Ein Lift beauftragt, bie Berlaufs-Gegen- 
flänbe vor ber ge ig vorjujeigen, was an jedem Nachmit- 
tage von A bis 6 Uhr auf Anmelden bei bemfelben gejchehen wird. 

Würzburg, ben 3. Juli 1852. » ’ 

Königlihes Univerfitäts-Rentamt, 


Röhrig. 


Killan Kirchner, ledig von Althaufen will in die vereinigten Staaten 
von Nordamerita auswandern. Da jedoch ver Allem veſſen Schuldenftand 
au reguliren iſt, fo ſind Forcerunsanfpruche ar denfelben 

Freitag den 16. Juli I. J. Vormittag 9 Ubr 
anter Strafe ver Nichtberücküchtigung bei Ausantwortung des Bermögene 
au Kirchner dabier anzumeloen und gehörig nachjum.ifen, 

Koͤnigshofen, ven 23, Juni 192. “et, 

Königlides Yandgeridt. 


ur vUbs 





Morgen Mittwoch ben 7. Juli 
macht das J. Ote InfanterierRegiment 
einen Reiſemarſch nach Guttenberg, 
bei,welcher Gelegenheit ſich Ber Unter- 
zeichnete «dem verehrlichen Publikum 
ergebenft mit beim Bemerken empfiehlt, 
daß für gute Sypeifen und Getränfe 
beftens geforgt ift 


Georg Popp, 
WGaſtwirib in Kıft. 





Aus eihem Siegelring it ein 
unit einem’ Wappen derfehener Stein 
verloren werden, Der finder wird 
gebeten, ſolchen gegen eine angemejfene 
Belohnung in ver Erper. d. Bl. ab- 
geben zu wollen, 





Am Sametag ten 3. Juli entkam 
an der Sellerftraße ein ſchwarzgrauer 
raubhaariger Mattenfänger , un- 
aefähr ein Halb Jahr alt, weiblichen 
Geſchlechts. Der gegenwärtige Befiter 
wird gebeten, folchen gegen eine gute 
Delobnung in dem Garten des land⸗ 
wirtbichaftlichen Vereins abzugeben. 





Lohnlkutſcher Meining , vormals 
Schmitt, wohnhaft am „weißen 
Tamm“, führt Freitag mad 


Brückenau und wünſcht Mitreiſende. 





Die Hte Sendung neuaufalacirter 
Handſchuhe iſt angekommen, und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 
bei E Mohr, Shneivermeifter im 
2. Diftr, Nr. 204, Blöhfein. 


Es ſucht ein ſolides Mädchen 
einen Platz auf Kiliani, ver nicht fo 
beihmwerlich if. Das Nähere in ver 
GErpebition d. BI. 


"Abgenäbte Bettdecken in großer 
Auewahl bei 
Kaufmann F. Gebring. 








Es wird ein Logis von 2-3 Zim- 
mern mit Küche, wo möglich in der 
Nähe des Theaters zu mielhen gejucht. 
Näheres in.ter Erpeb. d. DI. 
re 

Ein gut möblirtes Zimmer it zu 
vermiethen. Semmelögaffe Wr. 163. 


Ein \ Tea mit zwei Betten tft 
für Meßfremde zu vermiethen im 
3. Diftritt Nro, 253. 


Für die Motbleidenden in 
Dberfranfen find bei ver Rebal- 
tion d. Bl. eingegangen: Transport 
134 fl. 49 ie. — Von G. A. H. 2 fl, 
Yubiläums-Gabe 24 fr, K. H. ı fl. 
Uns. 24 fr., von Stuventen ald Ju» 
biläumsgabe mit vem Motto: Ora 
pro . nobis_ sancta Dei genitrix/! 
24 Ir. — Summa 138 fl. 45 fr. 











132 
Böhmische Mineralwafer. 


' Marienbader, Krenzbrunnen in Krügem um 
Glaeflaſchen, Eggerer Franzbrunnen, Pillnaer 
u.Saidfchüger Bitterwaifer, Carsbader Spru: 
del, Mühl u. Schloßbrunnen find heute in frifcher 


Füllung eingetroffen bei } 
| Seb. Carl -Zürn. 


j * Heute 
Dien ſstag den 6Juli findet Artillerie⸗Muſik in 
dem Miſchel ſchen Wirthſchafts Garten ſtatt, wobei für 
gutes Ochſenfurter Bier ſowie für reingehaltene 
Weine beſtens geſorgt iſt, wozu ergebenſt einladet 


J. BB. Michel. 
Per ie 
Inſekten tödtendes Pulver 








Dieſes Pulver von einer in BVerſten wildwachſenden Pflanze vertilgt 


Auſſen⸗ & Schwabenfäfer, Flöhe, Wanzen, Schaben, Läufe, 
UAmeifen, Motten, an. und alle dergleichen Saferten‘ 
welches der gefälligen Abnahme-beitens empfiehlt 


A. B. Klinger's Erbe. 
f Markfta-affe 


Betauntmachung. 


Der von mir verfahte und bereits angekündigte u 


„Bayerifche Nechnungsrevifor“ 


delſen großer Inhalt eine lange Zeit zur Vollendung des Drudes in Anfprud 


nahm, erfcheint im Verlage ter 


H. Goldstein’schen Budhhandlung dahier, 


Sei welcher verfelbe beftellt und in Empfang genommen werben wolle, und 


von wo aus auf die bis jest ringefommeuen Subfkribenten ihre Eremplare 
zugeſendet erhalten werten. 

Ih kann dabei nit umbin, dieſes beſonders für ven Regierungsbezirt 
„Unterfranfen und Alchaffenburg” ſehr geeignete Werk. aller Curatel» und 
Reviſionsbehörden, Magirtraten, Gemeinder und Yeihenftiftungsderwal ungen, 


der an der Verwaltung des Kirchenvermögens theilhehmenden hochw. Geiſt- 


lichfeit und insbeſondere ben Gemeindefchreibern und Rechnungs: Reviforen zur 
Anſchaffung und Anwendung zu empfehlen, da dasſelbe in allen Verhältniſſen 


bes Gemeinde, Kirchenftiftungs-, Ärmen⸗, Interkolarrechnunge- und Etater, 


weſens, dann über die Berwaltung des Gemeinde-, Kirchen- und Yrmenver- 
mögens überhaupt einen äußerft belehrenden und volljtändigen Leitfaden bildet. 
‚Die Nüslichkeit und Notbmwendigfeit dieſes Buches berechtigt die We» 
meinvden und Stiftungen jich daeſelbe auf Gemeine: oder Stiftungefonds 
anzufchaffen, wenn bierüber ein orventliher Berwaltungsbefchluß gefaßt, die 
geringen Koſten durch die Etatepoſition oder aus dem Reſervefonde ober 
aus Ueberſchüſſen gevedt werden können, und ſomit die im Art. XXX. ver 
Allerhöchften Verordnung vem 29. März 1836, die Geſchäftsvereinfachun 
bei der Auftion ver inneren Verwaltung betr. (Jutell. Blatt v. 1837 Nr. 7 
dann im 8. 130 :. 20. ber Bolljugsvorichriften, zum. revinirten. Öemeinte 
Eviffe vom 31. Oftober 1837 und jene: im hoben Regierungsausichreiben 
vom 13, Zuni 1838 (Intell.Blatt von 1838 Seite 432) angedeutete jveie 
Bewegung chne Curateleinfluß gegeben iſt. on, u 
Würzburg im Juni 1852. 
Der Verfaffer: 


F. A. Aull 


— — 
— on — — — — — — — 


Drud von 


reden 


Bouitas Sauer in Worzourg. 





Jörgle. 
Liedertafel. 


Morgen, Mittwoch den 7. d.'M. 
Probe: \vorher Plenarver 
sammlung zur Vornahme einer 
Ergänzungswahl nnd „zur Bespre- 
chung über die Theiluahme. am 
Düsseldorfer Gesangfest. 


Der-Ausschuss, 


Schießhaus. 


Mittwoch ven 7. und Donnerstag 
den 5, Mes, — 

Fuer WRufie 
Hiezu ladet ergebenft ein 


3. Oppmann. 
Heroldsgarten. 


Mittwoch: ven 7. Juli gutbeiegte 
Sarmoniemufit 


don ver Fönigt. Landwehr Regiments- 
Mufil, wozu ergebenit eingeladen wird. 


Ich warne hiemit Jedermann auf 
meinen Namen zu borgen, indem ich 
leine Zahlung leiſte. 

Georg Keyl, 
E quleec. Recbnunfe Commiffär. 


Anzeige 
Born 5. Yuli, 

(Adler) Kdte: Kolb a. Ehwabmunden, 
PBihm a, Edi Gmünd. Braun, Bela. a 
Nürnberg. — [Rronpring von Bayern) 
Kilte.: Kobaſtam 0. Leadon, Inwig a. Kror 
nach. Graffinger, Borüprit. von va. Bar. 


Melt u. Kıl ». Merfi a. Innebrud. Bar- 
Br ge a. Baden Bar, Hahtdorm a. | 
? 


on. v Echmibtbals, Rittmriler a, Saar · 
brüden. Bod, J. württemb, Hojmufllus a, 
Stullgart. Echeller, Weinbändler n.. Fam. 
a. burghauſen. — (Ruf. Hof) Eike 
der, .Gonful, im. Gem. a. Gteitin. Hedhinger, 

sa. Buchen. — MWürttemberger 
Sol), ‚: Pränfe 0; Frauffurt, Bach⸗ 
mann 9. Augeburg, Sartenbergen a. Ober 
hirik. Se. Lo Graf v. Siadion Ef. ölerr. 
Seneralmajor, m. Ber a. Wien. Frau Hech⸗ 
tel, Rentamtınanne»@em, m, Kan, a. Amor- 


„bad. Forſter, Bürgermeflier a Gage, Dr. 


Stelle, praft, Art a. Schweinfurt. 


ee — — — — 


BGetraute 
Ya der Piartlirche zu Et, Geritaud 
Audreae Volt, Rechnunge⸗ Commiſſär bei ter 
f. Regletaug dabier, mit Maria Jeſcpha 
;Baumeirter rom Tafemsendeilee Im Aürhten- 
ihum Eigmariugen, 


‚WBertorben. 
Elite Goͤs Gartnerefrau, 73 Jahre alt. 


-- (Hiezu Beilage.) 





Beilage zu 9.160 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anlünpigungen 


— ——— — — 


Bekanntmachung. 

Zufolge Entſchließung ter königl. Eiſenbahnbau-Commijſſion zu Münden 
son 26. Zuni 1852 Wr. 13463 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ald am 20., 21. um 
22. Juli 1852 Bormittags neun Albr bei ver unterfertinten Po— 


ligeibehörne im Amtslofale nachftebenre Eirnbabnbau» Arbeiten im Wege ver 


' allgemeinen fhriftliden Submijfion 
an ben Meiftbietenden zur-Audrührudg vergeben werden, nämlich: die drei 
nachbenannten Arbeitöloofe ter mituntefiertigten lünigl. Eiſenbahnbau Seltion 
unb Tr; ' 
Du IV, Arbeits loos 15030 Fuß lang von Karlſtadt abwärts gegen Wernfelt, 
Das V. Urbeitsloos 10000 Fuñ bang von Wernfeld aufwärts gegen Karlſtadt, 
Das VI. Arbeiteloos 5000 Fuß lang von Wernfeld gegen Zwing, 


— | Yoo8 | YVocd I Yoos. jjufammen 





entJaltenb : — bveranſchlagt zu 


fl: Ie| fi - &. 
38279 521107004 3i 


. & fi EM 


4 fl. 
Eigentlihe Erdarbeiten ; | 44414 11) 24310 28 





Aunftbauten ----- .-. . | 39210 25| 10831 49| 51343 —| 82385 14 
Straßen - uud Flußlorreltionen 16995 42| 5229 39) 4631.26) 2585647 
Sichtrung der Döfdungen „ | 20748 3; 15396 A| 18666 16] 61804 25 
Bollendung der Wegübergänge | 1676350) 4576.31 4827. 11 23167 4 
Gteinmaterial- zum Unterbau | 12295 38/1 6909 36) 620 22 22825, 44 








—— Far Gamgen |TaTa7T 49, 07253 Ak HIHI 17524048 47 
Es kann fewohl anf jedes ter drei Yooje einzelm, als uch auf alle dieſe 
Looſe zifanmen' ala einiges Altervebjeht fubmittirt wernen. Die Eröffnung 
der rechtzeitig eingereichten Submiſſionen finder jtatt: 
Dienstag amı 20. Juli 1852 fürtas IV, Loes Vormittags neun, be: 
Mittwoch am sı. Tult 1853 für base Y. Yoos Vormittage rem ns 
EA P : für das \LYoo8 Dermiüttags neun Übr: 
Donnerstag am 23. 2uli ısoa ler vasAV.,Y. wV,Yoos Nachm. Uhr. 
Die zu flellende Sautior beträgt für jedes per drei Yooje einzeln je 
ze ya Prozent von ter Mordſumme und für die drei Looſe als einziges Al: 
torbobjelt zufammen 20,000 fl. (m. W. zwanzig Tauſend Gulden). Außerbem 
Ift ver Ausweis ehıes reinen Vermögens von minteſtens 80,000 fl. (fünfzig 
Taufend Gulden) den Cautionsbetrag mitbegriffen, beizubringen, 
Bedingnißhefte, Pläne und Koſtenanſchlääge ſegen vom Montag ven d- 
Juliel. DB. an im Amtslokale der mitunterfertinten Föniglichen Eiſenbahnbau—⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die Submiſſiens Eremplare 
in Emfang genommen werten können. j 
"Die Submifftenen felbit müſſen in vorſchriftemäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gruverten und zwar: für bas- IV. Loes für fih und für alle die 


drei Yoofe als ein Altorzchjeft zufammen Kingftens bis Montag den 19. . 


Juft 1. I. Abends 6 Uhr; für das V. Yeos längitens bis Dienstag den 
20. Juli I. I. Abends 6 Uhr und für vas VI. Yeon längftens bis Mitt- 
woch den 21. Juli T. I. Abends 6 hr, entweder bei einer ber unter: 
fertigten Behöxden oder für jedes Loos einzeln, wie für alfe drei zufammen, 
längitens bis Samstag beit 17. Juli I. Is. Abende 6 lihr bei 
ver Er Eeifenbahnbau Commifjion zu München frantirt eingefanfen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeiung aller in 8$. 9, 10 und 41 ber 
allgemeinen Submilfiens: Deringungen angerrohten Folgen gehalten ‚ in’ dem 
eben- angegebenen Verakkordirnngs Termine fich perſönlich oder durch genüglich 
bevollmiächtigte Stellvertreter einzufinden, uin ihre Uebernahms Fägigfeit; ihr 
Rautions- und Betriebsvermögen jogleicy durch amtliche Zeugmiſſe aemügent 
nachzuwelſen und ten bedingten Zuſchlag zu gewärtigen 

Karlftadt und Gemünden am 30. Juni i8582. 

Kal. Landgeriat. Hal. B. Eiſenbahnbau-Sektion. 
üttner, Xor, Neißinge:, Seltions Ingenieur, 
Geymann, Rechasf. : 


Zur Verſteigerung von circa 34 Gimer Weinhefe wire Tagfahrt auf 
ontag den 12. il 


Juli * 23 h 
Vocmittage 10 Uhr amSige des uuterfertigten Amtes anberaumt und Striche 
liebhaber hiezu eingelaben. 
— am 5, Yuli 1852, 
dnigliges Stunt-Rkutraumt. 
Säierlinger. 


Verlorenes. 


Eine Perlmutter-⸗Lorgnette, 
a einer fhmarzfeivenen Sorbel, wurde 
Dienstag deu 29. Juni von der Aus 
mäßfe bis zum Rennwegerthore ver— 
lereu, Der Finder wird gebeten, bie 
jelbe im 2. Diftrikt Rro IST, untere‘ ” 
Domimitonergaffe, gegen Belchnung 
abzugeben. ° ” 


+4 . 





Im Molitor'ſchem Spegerei » Laden 
in der Eihhorngafje blieb ein Porte⸗ 
Monrais liegen. Der Eigenchümer 
kann dasſelbe gegen Erfag der Ein» 
rüdungtgebühren in Empfang nehmen, 
— — —— 

Auf der Bleiche vor Talavera wurde 
Sonntag eine mit blauen Steinen be— 
ſetzte goldene Vorſtecknadel ver- 
loren. Man bittet um Zurückgabe 
geger angemeſſene Belohnung im ber 
Errerition de Bl. 2 





Ein ſolides Frauenzimmer wünſcht 
auf's lommende Ziel eine Stelle als 
2adenmi n, in ter Etort for 
wohl mis auf dem Lande, und bere 
langtı wicht vVohn, ſondern "gute Bes 


handlung, um fich unr in dieſem Mache 


noch mehr Kenntniß zu Sammeln, 
Naheres in ver Op. pP WE. 





Einige im Kleidermachen geübte 
Mädchen tänien Beichäftigung er- 
halten ; auch Tann man vasielbe prafs 
tiſch tortjelbft erlernen. -Näheres- in 
der Expedition d. Bl. 





Ein ſolides Mädchen ; welches 
gut nähen kann , ſindet ſtandige Bes 
Ihäftigung. Räheres in rer Expe— 
dition u DI. 

Ein Junge kann die Schuhmacher⸗ 
Profeffion eriermen. Näheres in ber 
Expedition DB. 











230 fl. Heiraths Cautiensgeld 
liegen zum ausleben auf erſte Hy— 
pothet auf Grundeigenthum — ohne 


‘ Umterbändler — bereit. Zu erfragen 


* 2. Veen * in * F 
usgaſſe bei Herrn Zinngießer 
Nuckert. 


800 fl. Vormmyoſchaftégeld find 
gegen binlängtiche Verſicherung ſtünd- 
lich auszuleihen. Näheres in der Er: 
pebition d. DI. 








Im 3. Difttiftt Nro. 30, Ketlen⸗ 
gaffe, ift ein Logis von?’S Ahnmern 
und Mezzanenzimmer, Küche nebft 
fonftigen Beonemlichkeiten art eine 
rubige Familie auf Wllerheiligen zu 
dermiethen. 


731 
Befanntmachung. 


Im der Eoncursfache des Burlard Rügemer, Dekonom dahier, werben 
Montag den 12. Juli I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
tm 2. Difte. Nr. 134 im Innern⸗Graben verſchiedene Mobilien, beftehend in 
er Betten und Weißzeug gegen ſogleich baare Bezahlumg äffent- 
» en. / 
Würzburg, ten 28. Juni 1852. ' 
Königl. KRreib- wud GStadtgeridt. 


B. b. 
Wilhelm. 


Gutsverpadhtung. 

Das dem, löniglichen Juliushoſpitale eigenthümliche Delenomiegut zu 
Oberzell, ſoll zufolge höherer Beftimmung vom 2. Februar 1853 an auf 
weitere 12 aufehnanbie olgende Jahre mittels öffentlichen Striches an den 
Meiftbietenden derpachtet werben. 

Dasjelbe liegt eine Stunde von der Kreiehauptſtadt Würzburg entfernt, 
am Mainfluffe, an ver Hanauer frankfarter Straße, und begreift mebft ben 
erforberlihen und gut bergeftellten 

Bohn und Delonomiegebäuben 
— Tom. 239 Der. Burzgartn am Hofe 


Henfinger. 





ma 


2333 „ Bi6- „ Artfelder { 

Tr, 80 „ zu! läge, auf Zeller Markung. 

10 „ od, F 

1 „ 414 WBieſen auf Veitehochheimer Markung. 


Behufs der öffentlichen Verpachtung dieſes Gutes ſteht Termin auf 
Montag den 26. Zuli Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten NRentamte feft, und wirb bemerkt, daß die Pachtbebin- 
gungen beider Strichs · Tagfahrt felbft eröffnet werben, deren Ednficht aber 
auch inzwiſchen vem 15. I. M. an in ven Nachmittag Stunden ven 3—# lihr 
beim Amte offen ftebe, ſowie daß bie Zulaſſung zum Stride von Beibrin- 
' gung legaler Nachweiſe über erforberliches Vermögen zum fdhwungbaften Der 
triebe der Pachtwirthſchaft insbefonvere zur Wufrichtung der entiprechenben 
VPachtkaution, fobarn über guten Leumund une: öfenomiiche Keuntniſſe ab- 
hängig fei. 
Würzburg, 5. Juli 1859. 
König juttusfpite Rentamt. 


Filſer. 


In der Zeit vom 17. auf deu 18. I, M. wurden aus einem Hauſe 
nachfolgende Gegenftände entwentet, nämlich: 

3) eine noch ziemlich gute Infanterie-Hofe, die an der rechten Hoſen⸗ 
tafche etwas aufgerifjen ift, Werth 3 fl.; i 

2) ein Baar newgefohlte Knöpf-Stiefel, pie anf beiben Seiten mit je 
einer Reihe Nägeln und deren Abjäge durchaus mit Stiften beichla- 
gen war, Werth 1 fl. 36 kr.; ' 

3) eine ſchwarz tuchene, anf ber rechten Seite etwas verſchwitzte und 
mit einem weißen Streifen befegte, mit ſchwarzem Sarfinette gefüt- 
terte Eravatie, Werth 12 fr. ; 

4) zwei weiß flächfene Pautalon Hoſen, vie eine eine Schlighefe, hatte 
auf der Stelle des rechten Schenfels einen Roftfleden von ber Größe 
einer Linſe, die andere, eine Latzhoſe, hatte am der äußeren Seite 
bes linfen Beines ein Meines etwa eine Erbſe großes Lech. Jede 
verfelben Hatte einen Werth von ı fi.; \ 

1) ein feines flächfenes Hemd, das auf der Bruft gefältelt und mit 
vier Perlenmutterfnöpfchen zu ſchliehen war, und auf deſſen rechter 
Seite die Buchſtaben V, S, eingenäht waren, Werth 1 ji, 30 ir. 

Diefer Diebſtahl wird Behufs ver Wiedererlangung ber entmendeten 
Ergenftänve ımdb der Entteckung des Thätere befannt gemacht. 
Würzburg, 30. Juni 1859. 
Der Startmagifrat 
Schwein. Earl. 
Im 3 Diſtritt Nro. 351 iſt ein Im 3. Diftrift Nro. 170, Stern 
möbliries Ziumer ftändlich za ver- 


—— 


einen Meßfremben zu vermiethen. 





— 


platz iM ein möblirtes Zimmer am 


Am Mittwochen wirb ein alter 
Schranf, vom Jahre 1607, im 
3. Diftritt Rro. 66 Mittagse 3 Uhr 
verfteigert ,„ und hiezu Qufttragembe 
ergebenft eingelaben, j 


Es wird ein Getreideboden in 
ber Nähe der Eichhorngaſſe over ber 





Semmeldgafje zu mietben gefucht. 


Näheres in ber Exped. d. 


12000 fl. werben gegen binläng- 
liche Sicherheit aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Erper. d. Bl. 








300 A. ſind negen doppelte Ber- 
fiherumg aus zuleihen. Näheres im ber 
Erpebition: d. DL. 


Außerhalb dem Sanderthore im ber 
Nähe dee Ehehaltenhauſes ift ein 
Garten zu verfaufen. Näheres im 
der Expedition diefes Blattes, 








Eine gauz neue 10 Schub lange 
Bube ift auf bevorſtehende Kiliani- 
Meile zu vermietben bei Kaufmann 
SGehring am Kürfchnerhofe. . 


Im der Sunderfirake Rro. 139 ift 
ein großer abgerichteter Fanghund, 
1 Jahr alt and eine Grube Dünger 
ju verlaufen. 








Gin gut erjogener Junge, der bie 
Schabmaderprofeffion erlernen will, 
wird in bie Yehre zu mehmen geſucht. 
Näheres in der Düttnergafje Kr. 98P; 


In der Hanbgafie Nro. 25 ift ein 
zwifhen Dof und Garten liegenbes 
Barterre:Yogis, befiebend aus 2 Zim- 
mern nebit Nebenzimmer und Küche 
an eine rubige Haushaltung ohne 
Kinder ftünblih zu vermietben, 


&in eines Quartier von 2 Zimmern 
und Füche wirb ‚zu mietben gejucht. 

Näheres im 1. Difte Nr. 168 
Semmeltgaffe. 


Im 1. Diftrift Nro. 195 iſt auf 
Alferbeifigen ein Yogis zu vermiethen, 


Im 3. Difirift Nro, 296, Shwa- 
nenhöfchen, ift eine Wohnung von 2 
beig+ „und. 2 unbeigbaren Zimmern, 
Küche, Kammer und dergl. auf ben 
1. Augnft zu vermiethen. 








Am Markt ift ein Laden mit heig- 


barem Ladenzimmer ſogleich oder auch 
fpäter zu vermiethen. Näheres in ber 
Erperition dieſes Blattes, 





Im 8. Diftritt Neo, 123 ift em 
Logie, beftehenb im 3 heitzbaren un» 
1 anheitbaten Zimmer, nebft fonfti 
Bequemlichfeiten am eine ruhige Fomllie 
ju vermietben. ee Pan 


— — —— — 





Drut᷑ von Donitat- Bauer in MBärzburg DER . 


Würzburger Stadt- und. Landbote, 


Der Würzburger 
&tndt: um Lande A 
bote erfähtint mit Aue 
aahme ver Sounm⸗ un 
Baden Felkrtage tig: 
uch Mbcare 5 Uhr. 

6 wechentilche Bel- 
lagen werden Mitwoch 
und Eamsiag Frtra: —* 
Felle ſen, and viertel- Ele 








Der. Prinunferationes 

„Preis if monatlich 45 

Streuzer, vierteljährlich 
45 reujer. 

Inferete mierden, die 
Iciipaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Schrift ik 
2 Kreuzern, größere 
aber mach bem Raum 
bertchuti. Briefe unb 





ybrla Hin großer Mufler- x 5 Gelder werden france 
bogen gegeben. beten: et 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 161. Mittwoch den 7. Zuli 


1632, 





Tageneuigkeiten. 

Deffentlihe Dtzung des Stadt⸗Magi⸗ 

a!s am 6. Juli des3, Drei Geſuche um & 
aubniß zur Aufftellung rines Marionettenſpiels, eines 
Bol Ichiehens mm einer Menagerie cuf der Spitalpro⸗ 
aenane während der Mefzeit werden genehmigt, — @ine 
Harfeniftin wird mit ihrem Gefuche fi) während ber 
Meßzeit 8 Tage dabier aufhalten zu dürfen,  abgewiefen. — 
Bier Wufiter von Hitvers virfen ſich 8 Tage während 
der Meffe bier aufhalten. — Das Gefuch eines Gold⸗ 
und Silberarbeiterse um Annahme wird auf vem Relurs- 
wege von ver fyl. Reaierung abgewieſen, dagegen Polizei: 
ſoldat Möpfer ala Inſaſſe mit Verehelichungserlaubniß 
uud Ant. Gutlunſt als Bürger, Sädier und Kappenmacher 
auf tem Relurswege von ver fal. Regierung angendm- 
men.‘ - Anna Wehner von bier erhält einen Lizenzfchein 
zur Führung eines Putzgeſchäfie. — Das Geſuch des 
Bartenwirths A. Kuchenmeiſter um Wiederverehelichungs ⸗ 
Erlaubuiß wird genehmigt. — David Landekron wird 
babier ala Bürger und Sporermelfter angenommen. — 
Ein Geſuch um Verehelichungs-Erfauknig und um Trör- 
ferlonzeifica wird wegen Ueberfegtheit abgewiefen. — Drei 
Gefuche um Kammmacherlonzeſſion werden abgemiefen. — 
Das Gefuh des Georg ton Bürgftabt um Ueberſiedlungs - 
Erlaubniß und Anmabme ala Bürger auf Grundbeſitz 
wirb genehmigt. — Ein Gefuh um Schnittwaarenban- 
Da ln wird wegen lieberfegtheit abgemiefen. — 
Das Geſuch des Trompeters Jof. Pabſtmann ven Sror 
nah-um Verebelishungserlaubnig und Annahme als Im- 
jaffe_ wird genehmigt. — Ein. ver Polizei überſchicktes, 
als fchlecht bezeichnetes Stück Brod wurde von tem Ge 
richtsargt für ganz aut und unſchädlich erflärt und tie 
deshalb augeordnete Unterſuchung aufgehoben. — Hinficht« 
li der Roßhirt'ſchen Todtenkapelle hat das fl. Minifte- 
rium dahin eutſchieden, daß die zu errichtende Kapelle 
eine reinfatholifche jei, daß aber bei einem bebeuten« 
ven Zuſchuſſe der proteitantifchen Gemeinde für erweiterte 
Banlichfeiten Die Kapelle von biefer ebenfalls benukt wer» 
ven lönne. Dies wird der proteftant, Kirhenvermaltung 
mitgetheilt. 


Schwurgerichtsverhandlungen für das 
II. Quartal 1832. Heute morgen begann bie 2te 
Verhandlung. Auf rer Bank ver Angeklagten fitt Kon— 
rab Diesel, 53 Jahre alt, leriger Schlojfergefelle von 
Schweinfurt, beſchuldigt tes Verbrechens des Naubes 
Ill. Grades als Miturbeber im Komplotte. Aus ter Ans 
tlageſchrift ecaibt ſich ter Thatbeſtand folgentermaffen : 
Der Bauer Kiliau Wirſching von Gelterskeim verließ 


au 14. Februar 1. I. Nachts gegen 12 Uhr die Hagen⸗ 
meher jche Wirtbfchaft. in Schweiirfurt, um nah Gelders⸗ 
beim zurüdzufehren, Wuf ver Landſtraße geiclite ſich seim 
Burſqhe zu iym, ver ein Geſpräch mit ihm anfnüpfte, 
ud fügte, er wolle ih ein Stud begleitn. Bei ver am 
der Landſtraße llegenden fogemaunten Bellevue blieb ver 
Burſche ſtehen und Bat den er ınöge doch Hier 
ein bischen mit ihm marken, e6 were ihmen moch eis 
Burſche nachlommen, ver auch mitgehen wolle. Wirklich 
kam auch gleich darauf dieſer Vurſche nach,: worauf die 
drei ihren Weg fortjegten; vie beiven Burſche nahmen 
deu Wirſchiug in die Mitte. Endlich mac Funger * 
rief ner eine Burfche „jetzt!“, worauf beide über „ 
ſchaug herſtelen, iyım ven Wantelfragen über den Kopf 

ihn nieperriffen, auf ihn Enieten, und ibm in ziel ' 
—— feiner Baarſchaft von etwa 48 fl, beraubien, 

nd im zwei I0fl Wollen in Sechiern in ver Wan- 
teitajche, und einem im ver linlen Hoſentaſche fledender 
ledernen wWeidbeutel mit 8 Kroneniyalern, 6 Gulten- 
ftüden ıc., welcher Sreivbentel jammt der Hoſentaſche ger 
waltſam Yeramsgerijjen wurbe, fo daß das linfe Hofen« 
bein ganz zerfchligt war, Nach rer That fprangen bie 
beiden Burſche auf ver Landſtraße nah Schweinfurt zu⸗ 
rüd; Wirſching ging auch dahin, und muchte anberız 
Tages vie Ungeige. In Folge der eingeleiteten Uuter- 
ſuchung richtete ſich der Verdacht rer That alöbald gegem 
ven beurlaubten Solvaten Jalob Helv von Oberjteinuch 


und ven- Echlotfegergefellen Konrad Diezel von Schwein« 


eide waren an dem fraglichen Abende in ber 
nmager’ichen-Wirthicbaft in Schweinfurt, verließen 
—* be gegen * Uhr. karz a A Pe A > 
8, gingen aber um dieſe Zeit wicht nah Haufe, 
jondern lehrten erſt fpäter dahin zurüd, Dem Fabrilk⸗ 
arbeiter Georg Reinhart begegnete nn die fragliche Zeit 
auf der Straße ein Burſche, ver iht fragte, ob er nicht 
einen Bauern mit einem Mantel anf ver Etraße gehen 
geſehen babe, Huf feine Bejabung ging. ter Burſche mit 
raſchen Schritten vorwärts. Gleich dareuf begegnete dem 
Reinhart ein onderer Burfche, ver nach dem erften fragte, 
und auf gleichfalifige Bejahung ebenfalls ſchnell den Bor- 
ausgegangenen folgte. Im ven beiden Burſchen will Rein- 
bart ten Jalob Held und ven Konrad Diesel erkannt 
haben, Auffallend waren ferner mehrere Ausgaben des 


‚Konrad Diezel, und insbefontere zahlte er eisen größeren 


Boten, wobei fich unter rem Gelte 2 Stronenthaler une 
2 Guldenſtücke befanten. Diezel gefteht zu, ten Bauern 
Kilian Wirſching nierer u we zu baben, allein mu 
um ihn wegen einer früheren Sache zu mißbanteln, nic! 
ihn zu berauben, er habe erjt fpäter von Help erfahren 


7 


daß diefer tem Bauern ſein Gelb "abgenommen habe, 
Seine Angaben weichen jenoch in allen Berhören ab, 
Jakob Help läugnete anfangs bartnädig, fpäter jedoch 
fegte er ein Geftänpniß dahin ab, daß er uns Diezel ſich 
verabrebet Hätten, ven Wirfching nieberjimerfen und ihn 
au beranden. Beide find deßhalb des Werbrechenis nes 
Naubes III. Grades im Komplotte uns An Berabrepung 
zu’ gegenfeitigem Beiftande al® Urheber angeflagt; Jalob 
Held wird aber ale Soldat vom Militärgerichte abge» 
artbeilt. Gortſetzung folgt.) 
In ber öffentlichen Sitzung bes fönigl. Kreis- und 
Stabtgerichts dahier vom 6. d. Mies. wurten Michael 
Spengler, Galtwirtd von Eßleben, wegen Bergebens 
ver: Körperverlekung zu einer 2Zmonatlichen boppelt Mes 
Ihärften Gefängnißftrafe und in pie Koften. und Die 
ledige Magdalena Schwab von Obbach wegen Vergebeis 
des Diebftabls zu einer toppelt geſchärften Gefängnif- 
ſtrafe von 45 Tagen berurtbeilt. 
Der rühmlichft-belannte-Tenorift, Herr -Breiting, 
wird am künftigen Samstage als den 10 d. im Kiſſingen 
ein großes Stongert veranftalten, wobei ibn von hier Br 
Konzertmeifter Hamm und deſſen Gattin, fowte pie Btothr- 
fvielerin Frin. ba freumblich unterftügen werten. Dem 
Bernebmen nah wire Hr. Breiting anf feiner Rückreiſe 
auch bier ein Konzert neben, das bei dem Rufe des Hrn, 
Breiting, ver ben biefigen Kunſtfreunden ſchon fo viele 
gen Abende verfhafft hat, und deshalb im beiten 
Andenlen dahier ftebt, ficher einen fchönen Erfolg baben 
2 . Indem wir einftweilen auf biefen uns bevorjtehen« 
den ga ag alle Mufilfreunde aufmerliam machen, 
behalten wir uns vor, fpäter noch einmal auf dieſes Kon- 
zert, das am 20. oder 24. d. M. ftattfinden foll, zurüd- 
aulommen. 


Bon vielen Seiten hört man ven Wunſch äußern, 
daß doch bei den jehiaen heißen Tagen, wo das Dumen« 
ba» des Badbeſitzers Clemens außerhalb des Burlarder⸗ 
tbores fo fehr in Anfpruch genommen wire, von irgend 
einem Kutfcher etwa vom 4 Uhr Nachmittıge an an einem 

u beftimmenden Plage, 3. B. am Bierrößrenbrunnen, 
Fuhrwerl bereit gehalten werde, um vom halber zu halber 
Stunde die das Bad befuchenden und verlaffenden Damen 
‚gegen billige Vergütung au beförtern; wenn dadurch einer 
feits einem allgemein gefühlten Bedürfniſſe entfprochen wird, 
ſo ift andbererfeits auch gewiß nicht zu bezweifeln, daß ver 
Kutſcher feine Rechnung dabei finden werde, um fo mebr, 
wenn er fih in Bezug auf die Abfahrtszeit une bie nähe» 
ren Bedingungen zur SHerftellung einer regelmäßigen 
er von und ins Bad mit tem Babe r Glemens 

gehöriges Benehmen fegen wird. 

Die vollftändigen Ziebangsliften ver am 30. Juni 
vorgenommenen 26. Ziehung ber badiſchen 35-fl.-Loofe 
fammt Gewinnfte, zahlbar am 1. Oftober 1852, fowie 
der am 1, Juli ftattgefundenen 21. Verloofung ber groß- 
Herzoglich heſſiſchen Partial-Schulpfheine des Anlehens 
om 15. Auguſt 1825 fammt Gewinnften, zahlbar am 
1. Januar 1853 , find in der Erpebitien bes Stabt- und 
Vandboten einzufehen. a 

Ein Müllerburfhe in der obern Mainmähle,, der 
geftern an dem Ausfluſſe des die benannte Mühle trei» 
benden Malnarmes badete, hatte das Unglück, von ver 
heftigen Strömung ergriffen zu werben und zu ertrinfen. 
Es wird vermuthet, daß benjelben währen des Badens 
ein Schlagfluß getroffen Habe. 

Ihre Majeftät die Königin. wird heute in Kiſſingen 
eintreffen. Dem Vernehmen nach werben aub Se, Maj. 
der König von ber Frhr. v. Pöllnig’ihen Beſitzung Fran- 
Tenbera aus beute noch im Siffingen anlangen, um Aller: 
böchft Ihre Gemahlin durch einen unerwarteten Beſuch 
zu überrafhen; über diefe Reife mußte das firengfte 
Incognito beobachtet werten. 


.. 


Am 5. >. Dit, Nachmittagb ale der Sohn umb bie 
Tochter der Wittwe Steinbah zu Gambach Gerichte 
Karlftadt vom Felde nah Haufe kamen, bemerften bie- 
felben, daß vie Hausthüre geöffnet worden war, 
fteliten deßhalb eine Hausviſitatien an- und fanben 
Burſchen, rer fih für einen gewiffen Adam Gaffimalr 
aus Rineck ausaab, unter einer Bettftätte verſteckt; ber- 
felbe hatte eine Truhe gewaltfam erbrochen und 77 fl.a0 kr. 
entwendet. In derfelben Truhe befanden ſich noch 200 fi. 
in einem Säckchen, welche der Dieb eben wegen Brangel 
an Zeit mnverüdt hatte liegen laffen müfjen. Der Dieb 
befindet fi in Gertchtähänden. 

Der Handelemannsfohn Mofes Silberftein in Godhe- 
beim ward von Sr. Maj. tem Könige für grokjährig 
erflärt. - 

In ber Nacht vom 2. auf ten 3. d. Mts, lam im 
ber Scheuer des Ortonachbarn Johann Niebling zu 
Maiersbad, Gerichts Biichofsheim, Feuer aus, welches 
ſowohl dieſe als auch das Wohnhaus und die Scheuer 
des Ortsnahbarı Johann Richter von da in Afche legte, 
Die Entftehungsart iſt unbelannt, der Schaden beläuft 
fih auf 2200 fi: j 

Am 4. d. Mts. ift der 2rjährige ledige Hädersfohn 
Jehann Schunk aus Sulzfeld, Gerichts Pe itt- 
nächft genannten Ortes beim Baden im Main ertrumfen, 


In der Nacht vom 1, auf den 2. b. Mts. lam in 
dem Wohnbaufe des Ortsnahburn Adam Engel zu Orb 
Feuer aus, welches vasjelbe ſowie deſſen Scheume in Aſche 
legte, und einen Schaden von 700 fl. Herbeiführte. Fahr⸗ 
läffigkeit fol zu Grunde liegen. 

Der Ertrag der Sammlung ber Redaktion des Bolle- 
boten in München beläuft fich jetzt auf bie außerorvent» 
lihe Summe von 40,678 fl. Für vie Nothleivenden un- 
feres Kreijes wurden bavon 20,100 fl. eingeſandt, ber 
Reſt verteilt fih auf Oberfranfen und Oberpfalz. 

Aus Münden wire berichtet, daß ſich bort bie 
Selbftmorve auf fchredliche Weife vermehren, und faft 
fein Tag vergebt, an welchem man nicht von einem Selbft+ 
morbe Kunve erhält, 


In Reihelsheim (im Odenwalde) fiel im den 
letzten Tagen des vorigen Menats ein Menfchenleben als 
bellagenswertges Opfer der haufigen Gewitter dieſes Yah- 
red. Das elfjährige Söhnchen ves Orteédleners Bolt 
war ausgegangen, um fein Schäfhen auf der Eberbacher 
Gemarkung meiden zu laſſen. We gegen 6 Uhr Nad- 
mittags Gemitterwollen ſich näherten um mit Regen 
drohten, wollte der Knabe mit feinem Thiere nach Haufe 
eilen. Es gefelite fich zu ibm ein anderer Rnabe aus 
Reichelsheim, der im Walde Holy gelefen, und beide 
machten unter einer neben dem e ftebenden Lerche 
Halt, wahrfheinlih um Schu zu ſuchen. Doch im 
nämlichen Augenblick entlud ſich vie Gewitterwolfe mit 
einem einzigen Schlage über dem berenklihen Zufluchte- 
plage. Der Blig traf den Baum, fuhr am dieſem Hin- 
unter, töbtete ben elfjährigen Boll mit feinem Schaaf 
auf der Stelle, betäubte den anbern Stnaben, lähmte die⸗ 
fem zwei finger an der einem Hand und warf ihn zu- 
gleich auf die entſeelte Leiche feines verunglückten —— 
ten. Ein Landwirth aus Eberbach, welcher in einem be» 
nachbarten Tannenwäldchen gleihfalle Schu vor bem 
Regen gefucht, nub ver alsbald berbeigeeilte Beigeorb- 
—* Hartmann waren Zeugen jenes wehmuthevollen 

bed, 





Temperatur 


der Mainwaͤrme. 
Am 7, Yult . : F 19 


C. Elemens. 


——— 


— 





Redigtet aub verlegt von Ib, Bauer, 


* 


137. 
Snlündpigungen. 


m” Betten: Berfauf. ZT 


Die Unterzeichneten machen biermit bie ergebene Anzeige, daß fie aber: 
mals die biefige Meſſe mit einer ſehr jchönen Auswabhl, einjchläferigen und 
mweilchläfrigen, neuen gefüllten Wetten beziehen, und zu möglichit billigen 
Breiien verkaufen, auch find bei venfelben ſchöne Wettfedern zu ı fl. cr. 
bie ı fl.’a8 fr. das Brand zu baben, 


Das Verkaufs Lokal befindet fih im Gaftbaus zur goldenen 
‚Gans über der Mainbrüde. 


Billiszheimer & Weil aus Adelsheim. 


Unterzeichneter bringt feihen verebrlichen Abnebmern biemit zur Anzeige, 
dan er feine Bude im Kürichnerbofe verlaffen bat, und einen Laden im 
®otale ver Julius Kellner's Fränfifhen Buchhandlung auf ver Domgaffe 
tm Haufe ver Frau Plag Witwe zur-bevorftehenven Kilianimeſſe bezicht. 
J. dleimann Baudhandlung 
aus Budauam Federfee 





Währent der Meſſe iſt ver Eingang zu meinem Gefchäfts : Kofale 
non Seite der Blafiusgafie 


Julius Keilner'’s Fränkiſche Buchhandlung. 


3 Soc 
ans Küllftadt in Thüringen 
empfiehlt auch tiefe Meſſe fein bekanntes 


Slanell-Waaren-FSager, 


englifhe und Hamburger Zug- Garne, ſewle auch engliſche Stridbaummolle, 


Gefundheits- und Semdenflanelle, 


die durchs Waſchen nicht mehr eingehen, Herrn» und Damen - Ugterleibihen, 
Bett · und Bügelteden, 


Die-Bude befindet sich vor dem Hause des Herrn Papierhäudlers 
Zürn, Domstrasse. 


Das große und. reichhaltig affortirte 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren-Lager 


3. Pohle aus Erfurt 


deſucht abermals Die hiefige Diejfe und empfiehlt einem geehrten in- und aus 
wöärtigen Bublikum feine, unten bezeichneten Warren, wegen großartiger Aus 
wahl und außerordentlicher Billigteit als fehr beuchtenswerth, ale: 
 „blechladirte Obftkörbe, Spudnäpfe, Kaffebretter, Zuderkaften, Lichtſcheer · 
teller, PBennale, Fipibusbecher, Alhenbeder, Borzehan-Raffetafien, mit De» 
vife und Golpramd verziert, Figuren als Flagon und Atrappen, Wafferflafchen, 
Arie Buttergloden, Sanengiefer, Gffig- and Oeifläſchchen, Rhum« 
äfchchen, Tafelleuchter, Lichtſcheeren, Tiſchnieſſer u, Gabeln, Tafchenmefler, 
innvorleglöffel, meufilberne Speiſe · u Kaffelöffel, Taſchenfeuerzeuge und 
Intenfäffer, ſechs Stüd-Stegellad In Etuis, Gummi-Hojenträger und Uhr⸗ 
ſchnure, Zwirnhandſchuhe in allen Größen und farben, lange und kurze 
fe verjhiedenfarbig, Brence-Ohrengloden, Obrenringe und Finger 
ringe, Broches, Tuchnadeln, Gelpbörjen, Monnaies, perlgeftidte Ci⸗ 
—— Cigarrenſpitzen, Tabalspfeifen und Köpfe, Uhrſchnuren, 
ahlletten, perlgeſtickte Uhrpantoffeln, Nähchatouillen mit Schloß, ſauber 
Handſchuhläſtchen, Nähläſten und Körbchen- zu Häckelarbeiten, 
ehr 
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Imabel-Gtuis, ächtes Eau de Cologne, ale Sorten Seife und noch 
viele im dieſes Fach einſchlagende Artikel," 
Simmtlihe Waaren werden zu dem billigen, jedoch feiten Preis Stüd 
für Stüd 9 und 18 fr. verkauft, 
Dis Lager befindet fi vor dem Paufe nes Here Ickelsheimer 
vis & vis tem Stabtgerichtegebäute. 


Ih mwarne Hiemit, Jerermann auf 
meinen Namen zu borgen, indem ich 
feine Sablung leifte. 

Georg Keyl,. 


f. auiedc. Rechnungs · Commiſſar. 


300 fl. ſind gegen doppelte Ver⸗ 
fiherung ausjuleihen, Näheres in der 
Erpepition d. BI. 





S0® fl. Bermundſchaftogeld find 
gegen binlängliche Berfiherung ftünd- 
lih auszuleiben, Naͤheres in ver Ex⸗ 
pedition d. DI. 


250 fl. Heiratbe » Cautionsgeld 
liegen zum ausleihen auf erfie Hhr 
pothel auf Grunkeigentbum — ohne 
Unterbänpfer — bereit, Zu erfragen 
im 2. Diftrift Nr, 5398 in ber Bla⸗ 
ſiusgaſſe bei Herrn Zinngießer DR. 
Nuckert. 


Ein ſelldes Mädchen, welches 
gut näben lann, ſindet ſtändige Be— 
ſchaͤftigung. Näheree in ver Expe⸗ 
vition d. DI, 


Ein Junge Mann vie Schuhmader- 
Brofeifton —— Näheres in ber 
Erpebition d. BL. 


ges die Motbleidenden in 
Dberfranfen find bei ver Rebal- 


tion d. DL. eingegangen: Transport 
138 f. 43. — Don ER. ı fl 
27 tr., Rachtrag zu den Ablafpfen- 
nigen der Werktugsfchüler zu Lengfelo 
12 tk. — Summa 140 fl. 22 fr. 


Sremben-Bnyeige 
Bor 8 Yull e 


(Adler) Kflte,: Reich a. Frauffurt, S— 
Un a. Offeubach, Schraldt a. Weburg, Be. 
fang a. Barmen, a. Schw mb, 
Mertens a, Grumersbah. — (Kronprinz 
von Bavern.) Kradauer, Kim. a, Fürih 
v. Hornjiein, Stab. a. —VX Mr. u, Mut. 
Gajııh, Rent. a. Eoubon. {5 Gafith von 
ta. vd. Ameberg, 8, preaß. Dberlientenant 
a Naumburg, — (Ruji.- Hof.) Scholle, 
Advolat a. Winveheim,. Douglas, Bentier 


a. Englans. Käbten, Bart. a. —— 
Meyer, Priv. a. Rothenburg — (Sch wa u) 
Kflte,: Thleme a. Lelpiig. Strauß a. Matn;. 
Kamm a. nfart, Bing a, Hechingen. 
Graf v. Trevlie, m. Ber. a; Peorbenome. 
Böhnert, Fabrikaat, mit Gemahlin a. Erfurt. 
Fränl. Steiner a. Nürnberg. Bautenbacher, 
praft. Arıt a Bamberg, — Bürttemben- 
ger H0f.) Deufter,, Kaufmann a. Ripingen. 
aron 9. Marfhall. Kammerhert a, Brie- 
bach⸗ Beildbarg. v. Bärtringer, Bart. a. Bar 
fan. Baron 9. Bleihen a, Mergentheim. 
Maider, Dierbrauereibefiger von ba, Brau 
Braun u. Aran Breitbaupt a. Frelbutg. 

9 ver Biwiege ya em 

ar e je 2 
Audt. Bledermanu, Detonem au Haufen, mit 
Barbara Weifenberger, ledlg won Halshelm. 


Bettorben. 
Maria Ratbarina Mutter, Lohnbeblentenfram, 
61 Jahre alt. 





gergeiepIgprspeTeohun" 
Earl Schlier, Scuitergafle Nr: 1552, 


empfichts. Bielefelder Leindwand-, dergieichen Taschentücher, Tisch- und Handiuchzeuge, für 
deren Aechtheit garantitt wird; fo mie auch ſchleſiſche Leinen, Halbleinen, Schirtings- und Baum: 
wollen tuch Garmmme-und Gedrucktes, Bett-Zeuge,  Brollhe und Barchende, farbige. Herren- 


Hemden nnd Chemisetten zu möglichft billigen reifen. 
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m 


Friede, Damenfhuhmacher aus Erfurt. 


Einem hohen und geehrten Vublikum die ergebene Anzeige, daß ich dieſe Meile wieder mit einem 


Heinrich 


vollſtandig affortirten Damens 


chuh=-Lager bezogen habe. Beſonders mache ich meine werche 


Kutofchaft auf die feht fo modernen und belieben Absatzstiefelchen, die ih bejonders ſchön 
unb dauerhaft habe arbeiten laſſen, dafür überhaupt nein Geſchäft feir den vielen Jahren befannt iſt, 
—— Indem ich mm gütigen Beſuch bitte, bemerfe ich, daß meine Bude immer noch dieſelbe iſt, 
Grafen-Eckart, dem Vierröhrenbraunen gegenüher, mit Firma versehen. 
leere ———— 


Capeten und Sorduren 


* zu Fabrikpreiſen 

1 3 - Fr 
een bevrutemo unter ven  FERDINAND GÖBEL 
Preis abgegeben) Tuchhandlang ·am Mitt, 


+ 


— — —— 


X 
Das große Kleider Magin 
ver Gebrüder Braun aus München 
bezieht diefe Meſſe wieder mit einer reichbaltigen, geſchmackvollen 
Auswahl der. neueften Gerren:Hleider. Das Vertrauen, te. 
fen ſich unfer Lager feit vielen Fahren bier zu erfrenen bitte, läßt 
und ferner bie Hoffnung begen, vie uns gütinit: Beehrenden zu % 
befriedigen, indem wir Durch gute und morerne Stöffe, werben © 
mit der dauerhafteften mevernften Arbeit, Die äußerſt billigften Kr 
Preife ftellen. Ke 
Das Berkaufs:2ofal befindet _fich wie fräber %%, 
im Saufe des Deren Saufmann Wirfebing auf 7; 
er Domiftraße. E 


EEE — 
Das große Bilderlager 


mit den neitefen Berktirer Genre:Bilder, englifchen Druckbildern 
und befannten Gegenftänden, auf das Reichhaltigfte fortirt, befinvet ſich dieſes ⸗ 
mal, nicht wiegemöhntich aın Schönbronnen, ſondern in der großen 
Doppelbude vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Fiegler 
in der Plattnersgaſſe. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Ich bringe hiemit zur vorläufigen ergebenſten Anzeige, daß ich die kom⸗ 
mente Meſſe mit einer großen Auswahl 


Serren:RKleider 


inebeſondere mit alfen Sommer: $tleivern beziehe, und wieder wie feit vielen 
Zabren am Markte bei Herrn Privatier Scheuer zu ven billigiten 


Breijen verlaufe. ne 
Siemund Weiss aus München. 


Drud von Bonmiav · Bauer in Wirzbug 


findet gatbefetzte 


nn — — — — — — — 


Frage! 
Schnupfen's an Pariſer, oder ſchnu⸗ 
pren’s Fan Pariſer? 
An-& Ban. 


Mainluſt. 


“ Morgen Doreen ru e. Yult 


vollſtandige 


———— 


Sarmoniemuſfſif 
tgl. 


aaa Denn Ve) Wars 
Hepperndorfer 


ten® und gutes 
Bier, wozu ergebenft einlanet 


Erk, 5. Dikr. 


Zellerdau. 
Worgen Donnerstag ven ", duli 


armoniemufit 
ftatt, wozu ergebenft einlatet 


&. Schwanhäußer. 


— — — — 
Platzſcher Garten. 
Morgen Donnerstag ben B. Yufk 

vollftändige ’ 

j Sarmoniemufit 

vom f. vten Infant,-Regimente, wezu 


ergebenſt eingelabet 


A. Kuchenmeiſter. 
Talavera, 


Morgen Donnerstag ben 8. Yulk 
gutbefette 

Sarmoniemmfit 
wozu ergebenft eingelayen wird. 


Es wurde vom Wurfte bie aur 
Deminitanerfirhe ein Vertreib⸗ 
pinfel verloren. Der Finder wird 
gebeten, ſolchen in ver Exrpen. d. DI. 
abzugeben. y 


(Diezu Bellage.) 


’ 


en zu n. 161 des Würzburger Stadt- und £andboten. 








Wer KAREEN.|T'T + a753 

= "Ketanstibachun u Es wire 'ehn guter tuchener Herrn: 
Tier von mir verfaßte und bereits augekündigte 3 5 ** re — — 
— 14 Br — 
„Bayeriſche nechnungsreviſor“ Zu2 E Tier, Ny 519 it eine im 


defjem-großer, Inbait, eine lange Zeit. sum Voll: Heu pie 8 Drudes in — beften Buftans e fih befindeude Schnei⸗ 
nah, -ericbeiut im er derwerkſtaͤtte zu 4 Sitzen billig 
BI. Geldstekr schen Buchhandluug dahier, verfanfen, Auch werben da —* — 
bei —** derjetbe beſtellt ur im Empfang gencimuien wielden wolle, und Reparaty" on gzu Kleidungeſtücken Bilfig 
ven wo aus auch vie bit jekt ehapsfssunienen —— ıten idre Cremplare une anf dag Ponltlichſie gefertigt. 
⸗ — 


zugeſendet erhalten werden — 
Ich kann dabei richt utadin die ſed beſonders jür, den Regierungebezirt Außer halb ze Sanderthere in der 
„Unterfranken und Aſchaffenburg“ jebr: gceignete Wert allen Curatel- und Nähe des Ebehallenhauſes iſt en“ 
Reviftorrobehorden Magitale enneinde⸗ und Kirchenftifſungsverwal migen, Garten zu verlaufen. Näheres in 
per an der Verwaltung des Mirchcnvermögens tbeilmebmencen bebw. Seit: der Expebition dieſes Blatter, 
lichkeit und insbefonbere den Gemeindeſchreibern — 8 Reeiioren.zur 





. Orte, © 





Unſchaffung und Ampenvung zu em Fehlen, da daefelbe in alfen Rahärtuiften 82 E 3 = 

des Gemeinde, Kirdgenftiftiugee, nen, Snterfglarretunuge- und Ge ER — 2a 

weiens, dann über die Berpaltung tes Gemeinde , Kirchen und ae ie | »= 

mögtne Hoerhaupt onen äuderſt belehrenten und voldjtäntigen eitfaden bilrt 233 5,5 * 
Die- Nübtichteit- und Nothiwenpigfeit dieſes Buches berechtigt tie —* Dr ” Eu; — 

meinden und Stijtungen, ſich dasſelbe auf Geueinte- eder Stijtung efgure. — —— 2 — 

anzuſchaffen, wenu hierũber ein-errentlister Be te Malen —*5 "pie in 7 rd 2 > 

geringen Koſten md-.ie Ciatepefilien oder ’au Refenwefnte dree 7" * E 8 2 

aus Ueberſchüſſen gerrckt werten können, und ſemit die im Art. XXX, ver ud 4 ee Be & * 

Alferböckften Verertuung vom 29. Marz 1846, Me Sefaaftsenern schung, DEU Eg iu. 

bei ven Hentern Ter inncren Berlvaliung Letr., (Anteil. Bialt v. 1837" RT. 7) 5 —“ —I — 

dann m 8. 130 0 u ver Vellzugevorſchriften zum reeidirten Gemeinde „-= $ 2 < = = . hr 

Eritte vom 3:. OMober +987 und jene im hebeh, Neyierungsandicht ee "Ze 5* 

vom 13." 3uni 1839; (Melk: Blatt von, 1838° Zeit! 432) angerentete ſreie 55 —— 

Veweruig ohre Kur teleinſtuß gegeden * *. En 22 

Wiuburs im Ami —* Nr Der Senne 5* * | * 2: R 

. 4 . u 9 — — 
er u Y Br — ⸗ = 2. 
J ten = — —— — 

3— Dienſibeten weſea terre isht ee re #2 * ei 
Ba tm vebcſtekonden Kliaui — wi fir tie Die iſther FEE3O ER, 7 
chatten ame Dienitboten sur Wijſenſchaſaind D — achtung belant 1 gemacht? ha # me a” I * 

11) Dienitboten, welche an digſem Ziele in Dieuſt treten, müſſen nach der E Bi 3=t: =. 
Wohnung dev T Dienſtherrichaften. din v enſtheten Bımemıt az } Anzeige 30 2 Fi gr mn 
gebrucht iberden, und zunt: n Ar SHEBSLSE 8- 

Sfür. dem 1. Dihtrilt am 1% ud 12. Suli 183%, nasEsa:z = 
3 22 24 14. mc 15. Juli, „.5# E = E Be 
wer N ne Ts und 17. int, — BEN 5 5 * 
nie de Bed 20. a, TE F — A N 
— ORG | Re ©; Ben 
Bormittagd vonder 12, amp Nachmittage wer ehr X1 — —— — — 


2 Für inbnejlshe Dieufiboten miifſen bi dieſer Auzeigt wie mit‘ —— — —— — 
nigung der Dieuſtannahuie durch tie Dienſtherrſchaften ‚unter deutlicher 
Angabe Des Standes, Au ter Wohrmg derjeiben verſehenen “Diemits < — A ——— te 
te Ans weiſe Meuge lage weroen. In Dich zw, verntiethen ber Rurfmann 
jelche wird ‚see Menftödten-Gienritt im Bureau eingetragaͤeu, und dieſer Webring a Küuihnerhefe 
Be giit — rechtzeitiger ige, n : 
oa ermeidung einer Gentindention Wird seigefegt: \ Su ber & Ne 
Der Dienfiherrimit Negt die xechtzeitige Anzeige eb, und fie haftet ein aroßer —— el 
daher auch fürs eine Lesfallſige Unterlaſſuug. Jede Untertaifung“ oder 7 Fahr aft and eine Erube Dan 
‚verfpätete Anzeige zieht. der Dienftherrichaft eine, Geldſtrafe bis zu zu verfaufen. — 
5 Kir, over Verbittmäntänigen- Ar a Tag gg 
bir Auatiulfe Dinſtbbien ever Felde, welche erft mad dem ziehe im Yaufe, — Om 5. Diſtrilt Nro. 193 Hit ein 
nr Qnartal⸗Kerlode augenommnen werden, iind jeresinal ‚bei gieicher ** —5* im 3 heitzbaren und 
— Strafe fonteich amurzeigen. la I unbeisbaten Zimmer, nebit jonfti a 
Schlieñlich wird it Eruiterung aebracht tafı jede Dienſtherrſchaft ver · Bequemlichkeiten an eine ruhige Fa 
bunden ey,ihren austretenden Di NED ein wahrheitsgemäßes Zeugniß zu vermiethen. su 
über beffen — im Dienfte in. — einzutragen, und 
mit Namens? Unlerſchrift zu werfehen. | toren Matt ift ein * mit heiße 
re Ber — dbarem Ladenzimmer ſogleich over duch 
east: Magiftrat. ER N DO A zu verniethen, Mäkeret i in ber 
Schwint,. usttdnd wiuchverecn Bakhn b: Hapevilion dieſes Motte, - 
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 Main-Dampfschifffahrt. 
Täglicher Dienft im Juli 1852; 
* Sense nad Sawpeinfert (Riffingen- Brärzburg) —5* 8 Uhr. 


Schweinfurt nah Bamberg ttags 12"), „ 

gi ingen nad it $ : ee 6 — 

Bürzburg nad Ki . Mittag 8 

« Bürgburg,ı nad 16 Fran urt . Morgens . 

—— nad ) 

nah H aaa . Mittags à " 

Ken urt nach Barıburn *) Morgens a " 
*8*3 erg 


Bon Wertheim 2 —X Fahrgelegenheit zu Land aletan nach 
Ant bes Bootes. 
Sweimal wögpentliher Gůt —— mit Perfonen-Beförderung: 


ch und Samsta 
Bon Würzburg nach Mainz 3 Wertheim Mittags 17/,Ußr. 
——— ountag 
„ Mainz nad Ludwigshafen (Mannheim) mit Lehr. 
nachtung in Worms . — Ser 
eitag und Montag 
„ Sudwigöbafen Dannbeim) -Mainza anffurt Morgens 10',, „ 
-_ - dtag und nötag 
anffurt na urg M 2 De 
— — Freitag und Montag 
Frankfurt nah Köln ß Syn 


Samstag und Dienstag 


— unten und ® Mittwoch 
8* nach Frankfurt 


burg, Ende Juni 1853. 
Die Direction. 


Befanntmakhbhung. 

Fanni Frievenheit Wittwe vom Obbach will in biefem Sommer 
nah Amerifa auswandern und ihr Vermögen erportiren. 

Allenfallfige Forberumgen an biefelbe find daher 

Mittwoch den 11. Juli I. 2. 

entweber münblich ober fchriftlih bei Vermeidung der fpäteren Nidhtberüd: 
fihtigung dahier anzumelven. 

Werned, den 1. Juli 185%, 

Königlides Kandgeridt 
Angermann, Lor. 


Der Handelsmann Georg Kirhmer zu Rothenfels beabfichtigt mit 
feiner Frau und Tochter nach Nord: Amerifa ausjumandern, 

Etwaige Forderungen an benfelben find deshalb 

Montag den 26. Juli I. 3. Vormittags 9 Uhr 

dahler anzumelden und nachzuweiſen, wibrigen Fulles vie Gläubiger bei ber 
beabfichtigten Bermögenserportutton nicht berüdtjichtigt werben mwürben. 

Rothenfels, den 1. Juli 1852. 

Königl bayer Yandgeridt. 
Wingheimer. 


Zur Berfteigerung von circa 24 Eimer Beindefe wird Tagfahrt auf 
Montag den 12. Zuli I. Se. 
Vormittags 10 Uhr am Sitze bes unterfertigten Amtes anberaumt und Strichs- 
liebhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg, am 5. Juli 1859. 
Königtides Stabi— Rentamt. 
Schierlinger. 


„10 „ 


EyP ” 








Am — den 27. d. Mts. wird wegen bevorſtehender Ein- 
fuhr des neuen Holzvorrathes ver ärarialifche Holzhof aeichloffen; wies wird 


Zum Frankfurter Iournal u, Nürn⸗ 
berger Gorrefponbenten werden Mit: 
lefer geiuct, Näheres in ver Er- 
pebition d. BI. 





Ein gut erzogener- Junge, ber bie 
Schuhmacher yrofeſſion erlernen will, 
wird im bie Lehre zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Büttnergaffe Nr. 289, 


In der Hanbgaffe Nro, 23 ift ein 
zwiichen Hof und Garten liegenbes 
Parterre⸗ Logie, beftebend aus 2 Zim- 
mern nebſt Nebenzimmer und Küche 
an eine ruhige Haushaltung ohne 
Kinder ſſundlich zu wermietben, 








Schierlinger. 


Zugleich wird zur Anmeldung des Holzbezuges für das nächſte Jahr 
Rönigl. Stadt-Rentamt als Holzpofs-Berwaltung. 


Tagfahrt auf ten 28. mit letztem Yuli 1, 36. hiemit anberaumt. 


mit bem Bemerlen bekannt gemacht, daß bie dahin der noch beftehente Holj- 
Würzburg, am 6. Juli 1852. 


vorroth am Bezugäberechtigte abgegeben werben wird. Die MWicher Eröffnung 


bes Holzhofes wird feiner Zeit befannt gemacht werten. 


- 


Ein Meines Quartier von 2 Zimmern 
und Rüde — zu — — 


Semmelsgaffe. 


Im 3. Diftrift Nro. 30, Ketten» 
gaffe, iſt ein Yogis von 5- Zimmern 
und Mezzanenzimmer, Küche nmebft 
fonftigen Bequemlichleiten an eine 
rubige Familie auf Allerheiligen zu 
dermiethen. 


Im 2. Diſtr. Nr, 251 iſt ein mö- 
bliries Zimmer ftündlich zu vermiethen, 

Ein fonniges Logis, über 
eine Stiege, ift ſogleich oder 
auf Jalo * zu vermiet 

Naͤheres in der Exp. d. Bl. 





Drad von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


- — —— = — — 





Extra⸗Felleiſen 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 








Nr. 54. Mittwoch den 7. Juli 1852. 
Der © hatten. fie mit zitternder Stimme, „waram wollen Ste jekt 
(Beetfepung.) reijen ? 


Der Marquis entfernte ji, um feine in biefer Zeit 
gewöhnliche Rund zu machen. Die beiden Liebenden ver- 
liegen den Saul. Die Sclaven hatten Feierabend und 
erluftigten jih ver ihren Zelten; die alten Weiber faßen 
im Sreife und rauchten gravitätifh ihre Pfeifen, während 
bie Süngern halb nadt in tollen Sprünyen berumbüpften 
nad dem Talte einer Trommel, vie mit der flachen Hand 
geſchlagen wurde. Nichte gleicht vem tollen Tanze viefer 
Sclaven und nichts ver Wuth, mit welcher fie fich dieſem 
mühevollen Vergnügen bingeben. Um vie harte Arbeit 
des Tages zu vergeijen, verrichten fie am Abende cine 
no jchwerere. Ein Einziger unter ihnen zog heute Abend 
die Ruhe vor. Unter einem Baume fanernd, marlirte er 
mit der Bewegung des Kopfes den Talt der Tanjırom» 
mel. Diefer Neger war Niemand andere, als rer uns 
glädlihe Hannibal, welher, neh frank in Folge feiner 
erhaltenen Strafe, bie ihm ver Neger- Katechismus zuge- 
zogen hatte, zu Haufe bleiben mußte. Um ſich zu ent 
ſchädigen, fummte er ein Liebchen, das Roſa fo gerne 
hörte und deſſen Refrain fo lautete: 

„Glänzend zieht ver Wond vorüber, 
O, wie füß ift feine Ruh! 

Aber du — du bift mir lieber, 
Denn viel ſchöner noch bift bu! 

Nachdem Eugen und Rofa dem Gefange eine Weile 
zugehört hatten, nahm fie das Dunkel der Kofus: Bäume 
auf. „Hier ergoffen fich gegenfeitig die erfüllten Herzen. 
Bergangenheit und Zukunft waren vergeffen und blieben 
unberührt, nur die Gegenwart, nur das Glüd des Au» 
genblides beichäftigte die Liebenden, Ad, fie hatten ſich 
fo viel zu erzählen, und dennoch beburfte es jo wenig 
ber Worte, Din Roman eines ganzen Jahres erfchöpfte 
eine einzige Minute. 

‚Cie gingen Arm in Arm, und plöglich fiel die Erin- 
aerung zentnerfchwer auf Roſa's Herz. „Warum“, fragte 


! 


„Um Sie zu erlangen, tbeure Mofa”, antwortete Ei 
gen; „mern ich bleite, fo verliere ich Sie. Aber vor 


„meiner Abreife babe ich eine Bitte an Sir.” 


„D, reden, reden Sie!" 

„Fragen Sie mi nicht, was meine Reife unum- 
gänglih nöthig macht, aber ſchwören Sie mir, vor einent 
Jahre feinem Anvern angugebören, felbft wenn es Ihe 
Herr Vater befehlen ſollte!“ 

Rofa erhob das Tlare Auge gen Himmel, ale ob fie 
ihn zum Zeugen ihres Gelöbniſſes aufrufen wollte; „das 


ſchwöre ih!” fagte fie mit fefter Stimme und reichte 


dem Jüngling bie Hand. 

„Dante, danle!“ rief Eugen, außer jich vor Wonne, 
indem er das Märchen an feine Bruft vrüdte „Ich 
reife ruhig — ich reife glücklich I" 


4, Der ſchwarze Berg 


Nach Eugens Abreiſe fuchte Roſa die Einfantfeit, 
un ungeſtört ihren Thrömen freien Lauf laffen zu können 
Jede Nacht ſah man, bis der Morgen graute, das Licht 
dur die Sommerläben von Bambus aus ihrem Zinmer 
ſchimmern. Sie weinte nicht allein’ auf ver Pflangung. 
Wenn Jemand das fchwerfällige Dach von der Hütte des 
Tamariz hätte heben können, fo wilrde er den Neger va» 
hend, unb anf ein blaues Tuch Thränen vergiefend ge» 
funven haben. 

Am Morgen nah Raymonds Abrelje ftellten fi 
bei Fräulein von Rambert alle jene Leiden, denen fie bie- 
ber audgefegt war, noch nachdrücklicher ein als früher. 
Auf die Erfchlaffung war eine innere Gluth erfolgt, bie 
ihre Bruft zu verzehren drohte. Eines Abends ging der 
Marquis mit feiner Tochter, begleitet von Tamariz, nad 
dem Pavillon, Schwab une ſchwankend, ftägte Roſa ſich 
auf den Arm des Vaters, Sie fetten fih auf eine Na» 
fenbanf und ter erfte Gegenftan®, ven fie wahrnahmen, 
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war ein großes Schiff, das die Segel blähte und auf ber 
Fluth ſchaulelte. Das ift der Saint: Waaft, dachte Roſa, 
dort ift er an Bord. Und eine brennende Röthe bevedte 
ihr Gefiht. 

„Ss ift nur ein Anfall von Schwäche”, fagte der 
Marquis, als er feine Tochter wanken fah. „Wir müſſen 
einen Arzt zu Rathe ziehen, vor der Hant aber kann die 
alte Louiſe Helfen,’ 

Kaum hatte er das Mort ausgefprecen , fo jtand 
die lange Geitalt def Nogerin vor ihnen. Yangfam, ohne 
ein Wort zu reden, näherte fie fih vem Mädchen, ftrich 
ihr die Haare aus den Augen, tie ter Wind über ihre 
Stimme gejagt batte und ergriff ihre Hand, um ben Puls 
au beobachten. 

Rofa bebte und eine unertlärtüße Furcht befchlich fie 
beim Anblide ver Negerin. Sie ſuchte Yie Hand aus 
ver des alten Weibes zu befreien, dieſe aber zählte rubig 
die Pulsfchläge und ließ dann mit einem trodenen, grel« 
len Lachen den Arm ber Stranfen fahren, 

Roſa erinnerte ſich, viefen Ton öfters ſchon gebört 
zu Haben Die Scene aus dem Papillon beim Gewitter 
jtieg wieder lebhaft vor ihrer Seele auf. Sie ſchmiegte 
fih an.die Seite ihres Vaters. Tamariz verlor die Alte 

nicht aus ten Augen, 

„Was bat fie denn zu lachen, bie alte Närrin!" 
grolite ber Marquis, der jedesmal in Zorn gerieth, wenn 
er die Negerin ſah. 

„Der Meijter irrt ſich“, erwiederte biefe,, „wenn ex 
glaubt, Louife fei eine Närin. Ich babe Mam’zel Rofa 
gejagt, wir fehen uns wieder — und nun bin ich gelom« 
wen, um ihr die Gefcbichte zu erzählen, um bie fie mich 
Schon fo lange gebeten hat. Ihr werdet weinen, Mam’zel 
Nofa, wenn Ihr die Gefchichte hört, denn Ihr ſeid gut 
und brav, fo gut, daß alle Sclaven, wena fie Euch Sonn- 
tags aus der Meſſe fommen fehen, das Zeichen des Kreu⸗ 
zes machen und Gebete zum Himmel fhiden, daß er die 
ihöne Weiße von Ginesterre recht lange erhalten möge. 
Hi, hi, hi!!“ 

„Spare beine Albernheiten auf für Deine blödſin— 
nigen Landsleute!“ fagte der Marquis unruhig. 

„Der Meifter wird bören, daß meine Albernheiten 
nicht allein für Vlöpfinnige, fondern and für Kluge tau- 
gen“, fagte-dbie Alte und begann folgende Erzählung, die 
fie mit hohler Stimme vortrug und öfters durch Weinen 
unterbrach, wobei fie die bizarreften Bewegungen machte. 

„Seht Ihr das junge Mädchen bort, wie es ſich 
hinter die Kaffiabäume verftedt, um ungeftört weinen zu 
Können? Sie glaubt fich allein, aber die Mutter beobach⸗ 
1et fie und fragt: was haft bu, mein liebes Kind? Bift 
du krank, wie ich e& in beinem Alter war? Sage wir 
mein Sind, wer bat dir das Halsband von Korallen 
zerehrt, wer bat bir ten Mabraefchleier ber Braut ge 
geben? — Das junge Märchen antwortet nicht, Das 
Kind weint.’ 

„Die Mutter fragt ven Priefter und fragt den Arzt, 
was feblt meinem Kinde? — Sie wijfen es nit. "Da 
geht die Mutter in ven Wald bei nächtliher Weile und 
jucht Kräuter auf, bie gegen Zauber wirten; aber bie 
Schmerzen der Tochter warden größer. Sie fragt jie 
wieder: mein gutes Kind, was fehlt dir? Sie bebedt ihre 


Blumengefhmüdte Trommeln! 


Wangen nit Küſſen, uber das Mädchen antwortet nicht, 
das Kind weint.‘ 

„Der Herr der Pflanzung beirathet. Ertönt, ihr 
Erluftigt euch, ihr Scla- 
ben und laßt ven Zuderbraumtwein freifen! Seht, wie 
ſchön vie Negerin ift, vie ſich inmitten ber Tanzenden 
dreht! Wie fie ſich wellenförmig bewegt, wie leicht fie 
gleitet um ihren Tänzer! Wie fie den weißen Gugeflor 
bewegt im ber Ruft; bald macht fie einen Gürtel, bald 
eine fliegende Fahne daraus, Das iſt meine Tochter; ich 
werbe mit ihr zum Feſte Aiieh, was ‚ber Meifter gibt, 
wenn er beirathet mb Alle werben fagen, bag meine 
Tochter vie Schönfte Teil Suche tein Kind, arme Mutter, 
balı! ein im rauſchenden Tanı und laß ſchweigen bie 
Trommel, faffe die von Rum und Lärm trunfenen Tän» 
zer beim Arm, laf dich mit frühen treten in der wüthen- 
ten Runde, was nützt es dich, Aermſte! Deine Tochter 
ift nicht beim Feſte. Aber fuche im Flußbett, dort liegt 
fie fchlafend unter den Fluthen, auf bem harten Bett 
bon Kies !’” 

Der Marquis, welder jchon einige Male ſeine Un⸗ 
geduld an ten Tag gelegt hatte, wurte plöglich fehr aufs 
merlſam. Seiner Tochter entging dieſe Veränderung nicht 
und Tamariz mit gletenven Augen und offenem Munde 
ſchien ganz Ohr, Die Negerin fubr mit keuchender Stim« 
me fort: 

„Tragt die Leiche in die Hütte, damit die Mutter 
ben Leib ver Tochter wafche und bereite ihren legten 
Schmuck! Bebalte vein Halsband, mein Kind, und nimm 
es mit ins Grab, denn wenn es beine Mutter aufbewahrt, 
fo ftirbt jie vor Schmerz kei feinem Anblick. Deine 
fangen Haare widle.ich im das Tuch, daß ich bir. zum 
Feſte gelauft hatte, Erſt wirft ſich vie Mutter über bie 
Leiche ihres Kindes, um fie zu küffen und dam bereitet 
fie den Schmud. Nimm dein Schulterfleib mit ins Grab, 
mein Feiner Engel, damit dich die Würmer verfchonen. 
Aber was glänzt noch bier auf deinem Herzen ? Ein Me- 
daillon?... Die Mutter ertennt e8 — es war das Por» 
trait des Herrn!“ 

(Ferliegung folgt.) 





Die Lichtbilver 
im Etäbel’fchen Runfiafitute zu Frankfurt 
a. M. 





(Bertfepung.) 

Der Führer erflärte vie Gefchichte und Merkwärtig- 
feiten der alten Burg, wie folge im Jahr 1064 von dem 
Lorcher Abt Ulrich gegründet worden, Burggrafen und 
Befagung erhalten habe und bis in bie zweite Hälfte bes 
achtzehnten Jahrhunderts mit Garnifon und Gefhüg ver- 
fehen geweſen fei, me Rurmainz, welchem bamald Heppen- - 
heim gehörte, die Demolirung berfelben angeorbnet habe; 
Emil aber lief tie Mäbre ungebört feinem Ohre vor« 
übergleiten, Nur als ter Erzählente des tiefen Brunnens 
in bem Burghofe erwähnte und ein Steinen in dem 
Abgrund verfchwinden ließ, deſſen Niederfall erft nad 
geraumer Zeit vernommen werben konnte, ba warb er 
aufmerljam und lief die Blicke träumeriich hinabſchweben 
zur Schwarzen räthſelhaſten Tiefe. 


„Unergrünpfich, wie tie wahre Liebe,“ flüfterte Emil 
und nidte mit ernjtem Blide, 

„Kennen Sie auch die Sage?“ begann jet der Füh- 
rer, „Die Tochter eines Burgmannes hatte einen Lieb- 
-ften von dem Schnellert tert im Odenwalte, Der Ge 
dreue folgte dem Kreuzzuge mach dem heiligen Grabe und 
fragte bei feinem Abſchiede, ob Hildegard ihm auch eben 
ſo treulich, wie er felbft, zu eigen bleiben wolle? Da 
trat dad weinende Mägplein zu. des Brunnens Rand und 
warf ein Steinen hinab: . „Bis diefer Born von dem 
Steinen überquilit, fo lange bewahre ich Dir meine Liebe.* 
Zum Angedenfen an das“ ferne liebende Herz und zum 


Beweife, daß in vem Buſen noch bie reine Flamme glühe, 


ſenlte das einfame Kind jeden Tag ein Steinden in bie 
finftre Tiefe, bis auch fie eines Tages eingefenft warb in 
vie ſchwarze Gruft, deren Rätyjel uns noch Niemand ger 
186 hat. Der Gelichte fiel im heiligen Kampfe und 
Beide ſollen jet tort in des Himmels Burpurglanz in 
ewiger Liebe vereint fein. — Seit jener Zeit wallfahren 
unglüdlich Liebende zu dem tiefen Brunnen und werfen 
heimlich ein Steinchen hinab, ſprechend: 

„Unergründlich wie die wahre Liebe — 
jest ein. 

„Nein, vas nicht, aber: Bis biejer Born von ben 
Steinen überquillt, fo lange dauert meine Liebe. — Es 
foll eine Weige und Segen in vielen Worten liegen und 
wand’ verzweifelnd Herz ſchon Treft und Hülfe darin 
gefunden haben.” 

Emil trat langſam zu des Brunnens Rand und fehaute 
nachdenkend im die ſchwarze Kluft. Der Geift ift frei, 
das Gemüth aber liegt am Gängelbante und in Feſſeln— 
Glauben, Unglauben und Aberglauben, wer entbedt ihre 
Quellen ? — Der junge, verfländige Mann begriff und 
dennoch mahnte es ihm am vie geteimnißvolle Tiefe, Yang- 
ſam und umvermerft hatte er eim Steinchen aufgeleien, 
tie fhüchtern äffnete fi vie Hand, während die Lippen 
verftohlen murmelten und der blendende Stiefel tauchte 
hinab zum ewigen Verſchwinden. 

Teer Führer hatte e8 bemerkt, faltete heimlich feine 
Pände und murmelte langiam: „Amen!“ 

Lange mochte Emil an dem Brunnen noch geftanden 
haben, als das Übendgeläute von Heppenheim ihn aus 
feinen Gedanlen erwedte. Da wendete er ben Blid rüd- 
wärts nad dem Odenwalde und über bie filberbeflorten 
Bergfpigen zog im ernſter Majeſtät herauf ter buftım« 
Täumte Vollmont. 

„In ben Nebeln, welche dort am Abhange tes Thal. 
grundes hängen, glänzt es, wie Elinfendes Metall. Könnt 
AIhr mir Auskunft ertgeilen ?* , 

„Shlos Rofenbrunn liegt dort,“ verfehte der Füh- 
rer, „ber Mond fpiegelt ſich in den Fenſtern der Gewächs- 
bäufer,” 

„Dt der Eigenthümer ein fFreunb ber Blumen ?* 

„Er nicht ; aber feine ſchöne Tochter Marie. 

Ein freubiger Schreck zudte durch des Zuhörenden 
Herz, daß er kaum aufalhmen konnte. 

„Kennt Ihr die Tochter?” forſchte endlich Emil 
ſchüchtern und gewiſſermaßen voll leiſen Schauers. 

„Wie ſollte ih nicht? — Hat doch die Engelsjeele 
mir unb meiner armen Familie ſchou ſo viel Gutes er- 


“fiel Gmil 


wiefen. Herr, bieh e# jest, Schloß Rofeubrumn. glüht im 
Feuer und Du ſollſt fie holen, Leinen Augenblid a 
ich Anſtand.“ 

„Sie ift wobl ſchön?“ 

„Ya unfrer ſtirche ift ein Marienbilv, fo — 
lich, als wäre es aus dem Himmel herabgeſtiegen. Der 
Herr Kapları hat das ſelbſt geſagt. Aber gegen das gute 
Fräulein ift die 'gemalte Marie eben nur eine gemalte, 
Lebendig müffen Sie diefelbe erbliden, fr da bat alle 
Malerei ein Ende !* 

Der gute Führer wußte nicht, „wir "ehr er Del ins 
Feuer goß, das unfers Emils Herg ſchier zu verbrennen 
drobte und würde gerne noch weiter fortgefchwagt haben, 
wenn er nicht bemerkt hätte, daß bes jungen Deren im 
Monvenlicht glänzende Augen nach Roſenbrunn hinſtarrten 
und ihn feines Blickes mehr würtigten, 

Und aus den vunfeln Föhren der Thalgründe fie» 
nen dem Hinſchauenden Geiftergeftalten aufzuſchweben, 
Nymphen, Dryaden, Bergtobolve und Elfen, alles durch ⸗ 
einander in bantem Gemiſch, ven luftigen Reigen ziehend 
um das feenartig erglänzende Roſenbrunn. Ueber dem 
nächtlichen Tanze aber ſtrahlte blumenbelränzt in Demam 
ſchrift Schillers glorreicher Genius: 

Und Mar auf Einmal fühlt ich's iu mir werden: 
Die ift ee, ober keine fonft auf Erben ! 

Sa, Hin zu ihr und kühn um ihre Hand geworbente 

Alfo ſprach Emil leiſe, aber beftimmt, und vie fühen 


» Bilder Ver Schwärmerei, welche feines Sinne bis fegt um 


gaufelten,, zerftoben im ber Kraft tes mannhaften Ent- 
ſchluſſes. 

Noch einen Blick ſendete er nach der moubfcheinver- 
Härten Gegend, die fein real umfing, und feiten Fußes 
wanderte er dann zurüd nad dem freundlichen Heppen- 
beim, das feine Fichterchen wie herzliche Willlommsgrüße 
ihm entgegenftrablen lief. 

Bei dem Eintritte in das Gaſthaus fam ihm ber 
alte Kilian mit pfiffiger, geheimnißvolfer Miene entgegen. 

Ich habe es 'raus,“ flüöflerte er. „Die, welche Sie 
ſuchen, heißt Lucie und ift —* ; 

„Die Tochter res Kitters dom Rovenfiein, welcher 
das wilde Heer von feiner Burg auf dem Schnellert führt. 
Das Alles weiß ich fchon.” 

Der Alte wußte gar nicht, was er zu diefer, mit 
Laden vorgebradpten Unterbrechung ſagen ſollte. Indeſſen 
machte er am Ende gute Miene zum böfen Spiele und 
lachte auch mit, 

Nah eingenommenem ‚ guten und "Vortrefflich ſervir⸗ 
ten Abendbrode ging es baldigſt zu Bette. Kilian ruhte 


in erquickender Betäubung, aber Emil? — Die lieblichen 


Spufgeftalten von Roſenbrunn flügelten um fein Lager 
und — fangen — Weifen, wie fein Ohr ſolche noch nie 
vernommen halte. 

Wohl und Web jchwellten jeine Brujt, bis vie Mor» 
genjonne die goldnen Strahlen durch die Daloufieen here 
einftabl und er mit einem tiefgefühlten „Ach!“ - erwachte. 


4. Flüchtiges Nebelbild. 


Ein guter Wagen, zwei leichtfüßige Pferde und als 
Kutjcher ein muntrer Bauernburfche entiührten unfre 


216 


Neifende ver Ebene und geleiteten fie in das romantiſche 
Thal, welches vie Bergitraße mit tem Odenwalde ven 
bindet. ;* 

Der Morgen war gar zu ſchön. Prismatiſch Ichil- 
lernde Thautropfen, heiliges Waldesdunkel, faftiges Wie 
fengrün, wonnebelebter Wögelgefang wie immer, wenn bie 
Sonne einem Maren Tage entgegenfteigt, und Im bie ger 
heimnißvolle Stille des Wiefengrundes zirpten bie Heim⸗ 
dyen und YHapperten bie luſtigen Mühlen recht melodiſch. 

Emil war ed ref wohl um das Herz und eine ge 
wiffe freubenulie Mebergengung und männliche Thatkraft 
erfütfte fein ganzes Ser, daß er über fi felbft lächeln 
mußte, wie gefiern fühfchwärmerifche rag ihn jo gar 
ſehr zerſchmelzen lonnlen. 

Die ſchöne Buche, welche vie ſqanenden Aeſte ein- 
ladend über die Straße dehnt, ſcheint une zu ifrem Ra⸗ 
fenfige rufen zu wollen.“ 

Alſo begann er jeit, mit Macht gegen bie Empfin 
dungen anfämpfend, bie wiederum bie Zauberkräfte regen 
wohn. 
„Den Aublick des dunflen Walres, von glühenven 
Schlaglichtern durchſchimmert, wollen wir genießen und 
zugleich ben Morgenimbig neßinen, womit unfer freundlicher 
Wirth uns ausgeftatter at.’ 

Alsbald Hielt ver Wagen, und nachdem Killan das 
rühftüt ausgepadt, führte der muntere Wagenlenfer 
feine Pferde in das Didicht, um folche vor läſtigen Zlie- 


gen zu fügen. . wur g 


ABartfegung folgt.) 


Nahflänge 
an die Wohltbäter für Speffart, ie 
und Nbön. 
Rur Gott vermags zu lohnen, 
Was Ihr den Armen gabt, 
Die Ihr mit milden Spenden 
Die Leidenten gelabt. 


Ya! Gott wirds Euch vergelten 
Durch mannigfahes Glüd; 
Das Herz fühlt ſich befriedigt, 
Wirft es ben. Blick zurüd. 


Berftummt iſt Schmerz und Klage 
Getröftet Jung und Alt, 
Daher von Rhön und Speffart 
Ein Lob⸗- und Danlkllied ſchallt. 


Es gilt dem Herrn der Welten, 
Der Unglück abgewandt, 
Uud pflichtgetreue Boten 
Zur Hilfe ausgefuntt. 


Und fließen auch noch Thränen, 
Iſts Folge nit vom Schmerz : 
Es find die Danfgefühle, 

Sie ziehen himmelwärts. 


Der Dant gilt all' ven Edlen, 
Die's Unglüd abgewehrt, 
Die fiebewarmen Herzen - 
Den Armen zugetehrt. 


Gefegnet war das Streben 
Gott ſah's mit Freude am! 
Wie rährend find bie Züge, , 
Was ward nicht Alt gethan! 
Wie drängte fi gedes 
Herbei zu edler That, 
Wetteifernd wie im Frühling 
Die Keime und bie Saat! 


Wohin der Ruf gedrungen 
Von der Berrängten Noth, 
Ward wach in allen Herzen 
Der Liebe Mergenroth 


O laßt fie mir erfalten, 
Sie adelt das Gemüth; 
Denn aus ver Saat der Liebe 
Nur Heil und Glüd erblüht! 


Euch nah Gebühr zu banten 
fs arme Wort zu ſchwach, 
Drum mag ed Gott vergelten | . 
Euch Allen taufendfach! G. 3. B. 


? 


Monnichfaltiges. 


Nah dem holländiſchen „Handelsblad' fand in ben 
erftien Tagen des März in der holländiſchen Kolonie auf 
Sumatra eine Elephanten « Iagd ftatt, bei welcher 22 
biefer Thiere erlegt wurden. Nach achttägiger Anjtrengung 
gelang es, die Elephantenheerte, welche die Gegend ber- 
wüftete, in einen Hohlweg zu treiben und einzuſchließen, 
fo daß vie Jäger fie von ver Höhe des Felſens ohne 
Gefahr nieberfhießen fonnten. ! 


Ein jeber bon deu St. Alegander-Newaly:Orben, bie 
ber Kaifer don Rußland während feiner Anmwefenheit in 
Wien und Verlin verliehen bat, ift reichlich mit Brillan⸗ 
ten veforirt und beläuft fich ver Werth eines folhen Or- 
dens auf etwa 20,000 Gulden CM. 


Auflöſung des Nätbfels in Nr. 53, 
„Um Halb vier Uhr auf ter Brüde.* 


* 
er ° 


Drud von Bonitad»- Bauer in Würzburg. 


r 


Würzburger Stadt - und Fandbote. 


. 
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—— * 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 162 Donnerstag den 8. Juli 1852, 





Tagsneuigfeiten. 
Die kath, Pfarrei Himmelftadt, Yandgerichts Karl» 
ftabt, ward dem Priefter Philipp Bieber, Pfarrer im 
Thnlba, Landg. Hammelburg, verliehen, 


Das k. Reggbl. Ar. 35 von 6. Juli enthält eine 
Bekanntmachung, tie Heimzahlung und reſp. Umfchreibung 
tes Anlehensrefted von 1848 betr, worüber wir folgende 
nähere Beitinmungen mittheilen: Alle Schulvfcheine bes 
1. Subifriptiensantebens au porteur (in Wechfelformat) 

2%, 55 u. 50 fl,, jowie die Nominal-Obligationen bie- 
jes Anlchens & 100 fl.. treten mit dem 1. Oftober 1852 
außer Berzinfung, Die Baarzahlung und beziehuugsweiſe 
die von den Gläubigern verlangt werbende Umſchreibung 
der 5pre;. Schulpurfumben in 4'/;prog. Obligatienen er- 
folgt bei ver Staatsſchuldentilgungs ⸗ Hauptkaſſe München, 
daun Bei ven f. Speziallafien Augsburg, Nürnberg, Re 
geneburg und Würzburg. Die Umfcpreibung beginnt bei 
allen Staatsfchulvdentilgungsksfien am 15. Juli, die baare 


eimzahlung am 15. Auguft d. J. bei ter Staatsfchulden- 


Igunge-Hauptfaife München, dann bei ven Spezialfafien 
Augsburg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg. Kapitals 
beträge unter 100 fl. werden in Umfchreibungsfällen von 
den Staatoſchuldentilgungskaſſen (Spezialfaffe München 
ausgenommen) baar bezahlt, Daranfzahlungen der Glän- 
biger zur Grlanguug neuer Obligationen fünnen nicht 
ftattfinden. Alle noch zahlbaren Geupone, inebeſondere 
auch jene jür ven ı. Oftober 1852, werben bei der Vor: 
lage mit den Schuldurlunden zur Zahlung ober Umſchrei— 
bung vollſtändig und baar bezahlt. Zabltare Coupont, 


welche nicht mit den Schulturfunden gleichzeitig in Bor- 


lage lommen, können erſt unach eingetvetener Verfallzeit 
in der gewöhnlichen Weiſe eingelöst werben, Die gefün- 
deten NominalsObligationen a 100 fl. bürfen nur bei der 
Staatsjhulventilgungs-Hanptlafie Münden und auf fürut- 
liche Befcheinigung über Haupt» und Nebeuſache bezahlt 
werden, wobei die Echtheit ter von ben Gläubigern beis 
gefügten Unterfchriften amtlich betätigt fein muß. Sollte 
jedoch tie baare Zahlung over Umschreibung von Nomi- 
nal-Obligationen bei einer von dem Gläubiger zu bezeich- 
nenden F Speziallaſſe außer Münden gewünfcht werten, 
fo ift die Schuldentilgungs-Hauptkaſſe angewiefen, in fol 
hen Fällen ftatt ver Baarſchaft eine auf die ihr benannte 
Spezialtaffe lautende Vorſchußquittung zu verabfolgen, 
Dei rer großen Anzahl an einzulöfenden Schulpurkunden 
bes Reftes vom 1. Subffriptionsanlehen ift zeitweife über: 
mäßiger Audrang ver betheiligten Gläubiger bei einer 
oder Der anderen Staatsfchulventilgungetafie ebenjo uns 
vermeidlich, wie aledann deren allfeitige raſche Abfertigung 





uumõ alich. Um ben in jolden fällen entitehenben Unan— 
uehmlichleiten fo weit als thunlic vorzubeugen, iſt es 
unumgänglich nethwendig: a) daß diejenigen Vefiger von 
Schuldurlunden des 1. Subifriptionsaulehens, wo ine 
größere Anzahl derfeiben (3. B. 20-30 Stüde) jur Ein» 
löjung abzugeben haben, ſich vorher bei der einfhlägigen 
tajje ben Tag und die Stunde zur Voruahme Dielen 
Geſchäftes beftimmen laſſen; b) daß alle Schuldurkunden 
nach den durch die Farben ſich unterſcheidenden Gattungen 
(20, 35, 50 fl.) gefonbert und jebe derſelben wieder nad) 
ver roihen Nummer georbnet bei den Kaſſen übergeben 
werden, ferner c) daß jeder Gläubiger bei ver Uebergabe 
die ZaM der Scheine jeder Gattung mündlich ober fchrift- 
lich anzugeben bat, 


Die F. Etaatsminiiterien des Innern und des Hans 
dels haben beichlofien , dag an allen Schrannenplägen 
neben dem Hohlmaße auch Getreidewaagen aufgeftelkt 
werden. Es hat fich nämlich herausgefellt, daß es zwed⸗ 
mäßiger ift, beim Eins und Verkaufe des Getreides an« 
ſtatt dieſes zu meſſen, es zu wägen, indem die Waage 
ein weit ficherer Anhaltspunft zur Benrtheilung der Ouas 
lität des Getreides ift, als das Hohlmaß. Diefes fol 
aber au noch fortbeitehen, damit das Publikum Gele» 
aenheit hat, durch freie Wahl_von den Vortheilen des 
Verlaufes nach dem Gewichte ſich überzeugen zu können. 
Die Gebühren für die Benägung der Getreidermangen find 
dieſelben wie für Die der Hohlmaße 


Nach einer neueren Anordnung der Zollbehörde müſ⸗ 
ſen alle ausgangszollpflichtigen aus dem freien Verkehr 
des Zollvereizagebiets abjtammenpen Güter, welche über 
anjebließende Eiſenbahnen zur Ausfuhr in das Vereins. 
Ausland gelangen jollen, tünftig ſchon vor der Uebergabe 
ar die Eifenbahn zum Ausgang verzolft fein und bie bes 
treffende Zollquittung vem Frachtbriefe angeheftet werben, 


Nach einem zeftern gefaßten Beſchluſſe wird von der 
biefigen Yietertafel das Düfjeldorfer Gefangfeft auf jcben 
Fall befchict werden, wenn es auch die Verhältniſſe nicht 
erlaubten, fich au tem Gefannwettftreite zu be- 
theiligen. Die Zahl der Theilnehmer dürfte ſich auf 10 
bis 12 belaufen. — Wie man vernimmt wird fich auch 
bom hiefigen Sängerkranze eine Deputation nach Düſſel- 
dorf begeben. 


Morgen ven 9. und Samstag den 10. kömmt vor 
dem Schwurgerichte vie Anklage gegen Herrmann Brafch 
von Aufenau und Gonf. wegen Raubes 3. Grades zur 
Verhandlung; Präſident ift der ſtelldertretende Schwur— 
gerichtepräſident Hert Kreierath Schinilt, Staatsanwalt : 


Ser 1. Staatsanwalt am Biefigen Kreid- und Stadtge- 
richte Hr. Löwenheim, Vertheidiger: vie HH. Eoncipien» 
ten Lug, Hopfenjtädter und Steidle. — Die geftern be» 
gonnene Schwurgerichtsverhandlung endigte mit ver. Berur- 
theilung des Angellagten Konrad Diezel zu 21/, Sabren 


Arbeitshaus; die Gefchwornen hatten’ denfelben für „fchuls 


dig des Verbrechens der PVegünftigung 2. Grades zum 
Verbrechen des Raubes 3, Grades“ erklärt, 

(Eingefanbt.) Einſender erlaubt fi, durch einige 
Zeilen ein mufil- und funftliebendes Publilum auf einige 
fehr jhöne, ven Berfaffer derſelben ehrende Compojitio« 
nen aufmerlism zu machen. Befonders ein fröhliches, 
heiteres Gemüth wird an denſelben Gefhmad und einen 
befriebigenden Genuß haben. Zwar find dieſe gelungenen 
Viecen, welche. in ein Heft zufammengefaßt, nicht allgemein 
und öffentlich erfchienen, indem, wie. ich in Erfahrung, 
und wie e8 auch der Titel dieſes Werkchens jagt, es der 
Verfaſſer Ad. of. Sammer feinen Freunden und 
Genofjen, jimmtlichen Schulfeminariiten und Lehrern zum 
Andenken und zur Erinnerung gewidmet bat; allein .. 
gebiegenen Melovien bürften noch einer weiteren Berbrei- 
tung würdig fein. Diefes Heft enthält ı großen Walzer 
mit Introduction, 5 Walzern und Finale, 1 Polkı mit 
Coba und 1 herrlichen Marfh. Mit Recht’und dem Ver: 
faffer zu Ehren können viefe Stüde jeder neuern Mufit 
diefer Art zur Seite gefegt und allen Kunſtkennern, Mis 
Iitär- und Brivatmufilern empfohlen werden. Der Unter 
eichmete hat dieſe Stüde Schon in vielen fFamilienfreifen 
Ihr Pianoforte mit Vergnügen gehört, und auch von an» 
vern Zuhörern und Spielern ein vorzügliches Lob. Der 
Preis diefes Heftes ift ein fehr billiger. Nur wünſchte 
man, daß Herr Hammer noh mehr Eremplare im Ber- 
Lage haben, und daß ſich viele Liebhaber zur Abnahme 
einfinden möchten, um bie rege Thätigleit viefes Compo- 
niften einigermaßen zu lohnen, und venfelben zu. neuen 
Berſuchen in dieſem Bereiche anzufpornen. Doch wie Ein- 
ſender diefes aus ficherer Quelle fchöpfte, bat befagter 
Componijt noch mandes Schöne ſchon gefertigt. Möge 
bald etwas Neues zu Tage geförbert werpen. 

®, v. BB... 


Das Feſt des hl. Frankenapoftels Kilian. und feiner 
Martergefährten wurde heute in herlömmlicher feierlicher 
Weife und unter dem Zujammenftrömen einer großen 
Bolfsmenge aus ber ganzen Umgegend begangen. 


Die Polizei konfiszirte geftern auf dem faulen Berge 
eine Fuhr Brodes wegen zu leichten Gewichtes. 

Eine ehrende Anerkennung ift unſern deutſchen Ten» 
meiftern Hiller und Spohr am 29. Quni in einem 
Konzerte der Londoner philharmoniſchen Gefellihaft zu 
Theil geworden. Es wurde Hiller's Symphonie „Im 
Freien“ (in Deutfchlandb noch wenig oder nicht befannt) 
und Spohr’d Duverture zur „Jeſſonda“ unter begeifterter 
Theilnahme aufgeführt. Seit Mendelſohn aus London 
ſchied, war es bis dahin feinem ber lebenden Meifter be- 
ſchieden, in diefen, ausfchlieglih Haffifcher Mufit geweih- 
ten Konzerten ein größeres Mufititüc zur Aufführung zu 
bringen und gu dirigiren. Die Symphonie wird baber 
iu allen Yonboner Kreilen ais etwas Epochemachendes be— 
zeichnet. Als Spohr's Duverture aufgeführt wuroe, wandte 
ih das ganze Publikum mit enthuſiaſtiſchem Beifall dem 
rüſtigen Alten zu, ver auf einer ber lebten Bänke ein 
beicheivenes Plätshen eingenommen hatte, und des Zur 
rufs war fein Ente, bis ſich Spohr endlich von ſeinem 
Plage erhob und sie Onverture noch einmal geipielt wurde, 
worauf ver Enthujiasmus-jih von Neuem uno wo möj«- 
lich noch ſtürmiſcher Luft machte. 


Die Leiche des vorgeſtern ertrunkenen Müllerburſchen 


wurde geſtern Abend kei Zell geländet. 
In der Nacht vom 1. auf den 2 d. Dis. kam in 
dem Wohnhauſe des Otenachbarn Leonhard Kampmann zu 


Sommerkahl, Gerihts Alzenau, Feuer aus, wodurch 
basfelbe nebſt Stallung abbrannte und ein Schaden von 
300 fl. berbeigeführt wurde. Das Feuer ſoll gelegt 
worben ſein. 


Das Korreftionshaus in Kloſter Ebrach foll in ein 
Zentralgefängnig für alle Korreftionäre ven ganz Bahern 
eingerichtet werden, daher die Bevölkerung auf mehr als 


1000 ſich fteigern dürfte; gegenwärtig beträgt fie über 


550, in einigen Worhen dürfte fie auf 700 fteigen, 


Regendburg, 6. Juli. Geitern Abends ſtarb Hier 
ber bifhöflihe Offizial, geiftliche Rath und Domkapitular 
9. B. Weigl in vem Alter von 69 Jahren. Derfelbe 
but jih ale Mathematiler, Theolog und Kompoſiteur er» 
babener Sircperimmjit “einen im wiljenfchaftlihen Kreiſen 
weithin belannten Namen. erworben. — Die jeit. dem 
Anfange diefes Monats eingetretene fehr warme und trodene 
Witterung hat das Reifen des Korns außerorbentlid 
begünftigt. Bereits bat man an vielen Blägen ver hiefigen 
Gegenb mit dem Schneiden besfelben bezounen, 


Der Nürnb. Correſp. theilt aus einem Briefe eines 
Gefhäftsmannes im Fichtelgebirge folgende Schilderung 
der dortigen Zuftände mit: „Wie fchlecht die Gefchäfte 
in unferer Gegend gehen, melde Mühe und Sorge man 
hat, um nur fo viel Geld zufammenzubringen, damit man 
bie täglihen Bepürfniffe und Auslagen veden kann, läßt 
ſich nicht beichreiben. Dazu fommt noch, daß vom frühen 
Morgen bie jpät Abends das Haus voll Bettelleute ift. 
Geben Sie diefen Leuten eine Kleinigkeit in Geld, fie wol⸗ 
fen es nicht; Brod, Brod! ift ihr Ruf, ihr Begehren. 
Denten Sie fih Menſchen, die nicht nur wie der Schat- 


“ten vor Hunger, nicht nur gelb, fondern ſchwärzlich aus⸗ 


fehen, uno Sie haben ein Bild von vielen unferer armen 
Bedrangten, die gern Arbeit nehmen würden, wenn fie 
welche bekämen; Sie haben ein Bild von Menfhen, bie 
wahrhaftig größtentheil® unſchuldig am ihrer verzweifflungs- 
vollen Page find! Das Jahr 1816/17 mag ſchlimm ge» 
wejen fein, aber mit ver jetzigen Noth ift es nicht. zu ver» 
gleiben; damals gab es Beroienſt, während jest alle 
Geſchäfte ftoden und der Yohn jo herabgedrückt ift, daß 
faum das Salz in die Suppe verdient wird. 


Pafſau, 3. Juli, Im unferer Umgegend bat bereits 
feit vors und ebevorgejtern ver Schnitt an mehreren Or— 
ten begonnen. Der Kern des Roggene, des Weizens, der 
Gerſte und des Hıbers iſt aleich vortrejflih, groß, weiß 
und mit bejonvers bünner Hülfe umgeben, 


Nah ver „A. Poſtzeitung“ bat König Mır den vie» 
fen aus ver Doerpfal; nıh Regensburg gefommenen 
Städtebeputationen, welche fih den füniglihen Befuch er— 
beten, ablehnend geantwortet, indem biefelben leicht einen 
Aufwand machen können, den er bei der herrfchennen Noth 
ber dortigen Gegend ganz unb gar vermieden willen wolle. 


Ihre kaiſ. Hoheit Prinzefiin Luitpold ift am &. d. 
Mts. von einem Prinzen glüdlih entbunden worden. Die 
Taufe fand bereits geitern ſtatt. Taufpathe ift ver State 
fer Franz Joſeph vonOeſterreich. 


Münden, 6. Juli. , Der Bejiger des „Yöwenbräue 
Anweſens“, Yuowig Bray, wurde beute vom magiſtrati— 
ſchen Colfegium in Folge der mwillfübrlibern Erhöhung 
ſeines Bierpreiſes in eine Strafe von 280 Reichsthaler 
verfällt; außerdem muß auch noch ein jeder ſeiner Wirthe, 
welche das Bier auf fein Geheiß um 7 fr. verleitgaben, 
(es jind beren 25), eine Strais von 10 Reidstyalern 
zahlen, 


Nächſten Monat ſoll bi Münden ein Uebungslager 
abgehalten werden, Außer der Münchner Garniion jollen 
das 7. und 10. InfanteriesItegiment, die in Augsburg 
und Dillingen gurnifonirenden Chevanfeger: Regimenter und 
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das zweite in Freifing liegende Ruirajfier- Regiment Prigg 
Aralbert dazu fommandirt fein, 


Dad Projekt eines in Piefem‘ Somnier in Frauffurt 
abznhaltenden Sängerfeites ijt wieder aufgegeben worden. 


In Frankfurt gerieth gefiern morgen ein Schmied⸗ 
gefelle mit einem Nebengefellen in Streit, und rannte 
demſelben ein erft aus dem Feuer geyogenes glühenves 

Eifen in den Leib. 


. Hamburg, 4 Juli. Am 22, d. Mis. bemerfte 
man beim Uebernebmen von Buaren an Bord des Schiffes 
„Peter Godeffrey“, daß aus ren Fugen einer mit einem 
auf der Spige jtehenden Biered, in deſſen Mitte ein R 
und mit ber Nr. 2358° gezeichneten Riſte Rauch drang. 
Man öfinete dieſelbe fofert und trans darin einfach in 
Bapier gewidelt Reibihwefelbölger. von denen ein Paquet 
in Brand gerathen war und-über Bord geworfen auf dem 
Waffer noch fortbrannte, Welches fürd ? 

Hätte entftehen können, wäre pur dieſe Kifte auf offener 
See Feuer ausgebroben. Das Schiff am 26. d. nach 
Sydneh eventwaliter Melbourne abgehend, nimmt nahe an 
400 Paſſaziere an Bord, die, hätte ein Zufall niät zur 
Entvedumg der gefährliben Waare geführt, leicht einen 
entfeglichen Tod hätten finden können, 


In Kaliſch in Polen wüthet die Cholera in fchred- 
licher Weife. Wer nur immer kann flüchtet aus der Stadt. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 5. Juli. Nächſt der bevor- 
ſtehenden Feier des Geburtsjejtes der ſtaiſerin von Ruß⸗ 
land wird unſer Hof noch durch eine andere Feler, bie 
Berlobung der PBrinzeffin Unna mit dem Prinzen Fries 
brich von Heſſen, in br genommen, Der Berlo- 
kung dürfte vie Hochzert ſchon in einiger Zeit nachfolgen. 


Berlin, 4. Juni. Morgen foll es entſchieden werben, 
an welchen Tage die Bertagung ver Zollconferenz eintreten 
wird, indem außer diefer Sisung nur noch eine, am 10, 
Juli, ftatthaben wird, Preußen wird dann jeiner Zeit 
durch eim Circularfchreiben die ſammtlichen Stauten, auch 
vie des Steuersereind, zu neuen Beratungen einladen. 
Die Bevollmächtigten jollen jevoh nur dann zugelaffen 
werben, wenn fie auf „bindende und enpgültige” Stimmen: 
abgabe lautende Inftructionen Haben. 


terlihe Uuglüd 


anbelangt, fo glaubt man bier bie Nachricht, daß biefelbe 
im Derlaufe des fommenven Monates in Iſchl ftastfinden 
wirt, eine zuverläfjige nennen zu dürfen. 


Wien, den 3. Yali. Der Kaifer bat ven namhafter 
Betrag von 150,000 Lire für bringende Ausbefferungen 
im Mailänder Dom bewilligt, Die betreffenden Arbeiten 


' haben bereits begonnen und werden mit Thätigfeit fortgeſetzt. 


Ausland. 
Fraukreich. Baris, ben 5. Juli. Der Prinz- 
Präfivent wird vemnächft eine Reife nah Habre machen, 


um bie neue Schraubenbampfcorvette „la Reine enje”, 
welche fpexiell zum Dienfte für ikm beitimmt ift, in Yugen- 
ichein zu nehmen, Am Vordertheile des Schiffes ift eim 
Adler ‚mit entfalteten Flügeln abgebilpet; am Rücktheile 
ebenfalls ein Adler mit Bligftrahlen in ven Krallen, 





Eovurs ber Staatöpapiere. 
Frankfurt a / M., ben 7. Juli 1952. 





Bapier,| Gelb. 

Deiterreichiiche Baukaktien ... 1389 | 1384 
Dejterreich, 5 9, Metalliques. .... .. 821, | 82 

* 4 0, —— 661, | 65%, 

x 21,0, u halten _ 421, 
Bayern, 31/, 9, Obligatimen . - ... 921, | 7 
Württemberg, 31, %, Obligationen .... | 901, | 90 
„ —V 4011, [101 

Baden, 34, %, Obligationen... =. .... 913, | 907%, 

Pr 2 4 12 Re 657/, | 653, 
z RENTE a9 | 383 

Naflan, 281. 2:0 000000 273, Zr 

Heilen, Grpfberz., 50 #. koofe ...... — 90%, 

s e TR ET RERENE 293, | 20, 
Sturbeffen, 40 Thle, Locie..... . . Fr 354, | 35 
Sardinien, 36 Ürct. % <eeeeennen 391, | 39 


Bilslen 9 A. 4715, fr. — Preuß Piltelen 9A 381, — 
Hölländ. 10M.Ct. 9 A. 57 fr. — Ranbbulaten 5 35, — 
Siwanzigfrantentüde 9 Hl. 34 fr. 

Wechſel auf Wien A. 100 C. t. S. 100°, für. @. G. 





- Temperatur der Mainwärme. 
Au 7. Zuli 3 u bald 19 Grad, 





E. Element. 
MDeftreich. Wien 2. Zuli. Was die Zufammen: 
kauft unfers Monarchen mit vem Könige von Preußen Redigirt unb verlegt von Th. Bauer. 
na 


— — 





Anlünpigungen 


Im der Nacht vom Freitag den 25. bis Sumstag ben 26. d. Mts, entlam 
auf der Strake von Randersacker Hieher einem Fuhrmanne, der fich Hinten 
auf feinem Wagen gefegt hatte, und eingefchlafen war, ber Geldbeutel und 


deſſen Inhalt zu etwa 50 fl. 


Das Geld beitand ans 11 Kronenthalern, 1 Dufatenftüd, vier 24-fr.- 
Stüden, und Heineren Münzen. Der Gelvbeutel war von Schweinlever, außen 
roth, innen weiß, ziemlich befhmugt, innen mit einer leveren Scheidewand, 
Zugſchnur verſehen. Im demjelben befanden fich 
auh 2 Würzburger fogenannte Thorzettel über gezahlten Pitafterzoll für 4 


und oben mit einer (ebernen 


Pferde. 


Dieß wird zur Wiedererlangung des entwendeten Geldes, und falls es 
dem Fuhrmanue entwendet worden ſein ſollte, zur Entdeckung des Thäters 


befannt gemacht. 
Ochſenfurt, am 29. Juni 1852, 
Königlides 
Heldrich. 


Landgericht. 


Im 4. Diſtr. Nr. 76, Hörleins- 
affe, ift ein ſchönes Logis auf Aller» 
Beili en zu vermiethen, kann aber dem 
1. September over Micaeli ſchon 
bejogen werben. 





Eine ganz neue 10 Schuh lange 
Bude it auf bevorftehende Kiliani- 
Meſſe zu vermiethen bei Kaufmann 
Gehring am Kürjchnerhofe. 





Im 5. Diffrift Nro. 123 ift ein 
Logis, beitehend in 3 heigbaren und 
ı unheigbaren Zimmer, nebjt jonjtigen 
Bequemlickeiten an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. 


a4 






ann. Kanne Arvervvew 
Auf der Domſtraße beim Parapluies-Fabrikanten Herrn 
| Joſeph Weber über eine Stiege hoch. 

En gros et en detall. 


Es fin Unterzeichnetem von einem Handiungehanfe, das zur Fortbefhäftigung Teiner zahlreihen Ar- 
beiter bebeutenver Rapitalien bedarf, eine große Parthie Yeinenwaaren übergeben worden, lm diefelbeit fo- 
fort gegen baare Zahlung bedeutend unter den gewöhnlichen Preifen zu ufen. Es bietet ſich hierd 
einem geebrten Publitum Gelegenheit, gedirgene Waaren wirklich — einzufanfen. Nauientlich w 
erfucht, diefe Ameige nicht mıit ſoichen im gleiche Kategorie zu bringen, die Hätfig exlaſſen werden, um mur 
Heramufsden. Was die Billigkeit anbetrifft, jo witb ver Hier unten fülgehve Preis · Eourant mehr als 
getifigenb Wufheitten, uud wird fen eine umbefangene genaue Prüfung Jedem vie Ueberzeugung gewähren, 
dah Betteffs der wirftihen Gediegenheit hier feine gewöhnliche Maritwaare vorliegt, fondern eim folche, 
wie = 4 —3 Kunden zu wer pflegt. j 8 En: > v fe 

Fremder jedoch nicht sorausfegen. Tann, dag man meiner Verficerung, bie’ Sehman 
auch ohne jene Bei ung von Baumwolle, ohne Weiteres Glauben ſchenlen wird, fo offerire ich: 

1) —— Golt —— ver in irgend einem meiner Stücke Leinwand die geringfte 

ung von Baumwolle vorfindet. 

3) Taffe I unfen das bemährfenfe Mittel felgen, wodurch jeder Käufer binwen einigen Minuten 
fich felbft überzeugen kaum, ob er Leinen gekauft ober wicht. 

3) Liegen bei mir Aftefte zur Einficht von Ten tüchtigften Chemitern Deutſchlands. bei weichen 
ich meine Peinwand bemifch umd mitrosfopijc unterfuchen ließ, und bie mir Deger 
an, * gi genauer wid gewifienhafter Prüfung die Leinwand ohne Beimiſchung von 

aumwolle 


Verfahren um Leinwand zu prüfen. 
_. E66. Kind's Berjahten, welches nach dem Urtheil vom tarmarſch (Polytechniſches Eentralblatt 1847, 
Seite 497) von allen bekannten das ficherjte iſt, befteht mit furzen Worten darin , daß man bie mit war - 
mein Regenwaſſer ausgewaſchene und gut getrodnete Probe zur dag je nach der Gtärte des Gewehre 
1-3 Minuten lang in englifche Schwefelfäure taucht, fie van im Waſſer legt und vorſichtig mt ven din 
gern teibt ; es löfen ſich aigbann die Baumwollenfäden alıf, die Leinenfäden bleiben. } 
Im den Total-Abjag zu ermöglichen, ſind die Preiſe wie folgt herabgefett. 


Verzeichniß der Preiſe. 

Ein Stück gute kräftige PER were zu orbinären Arbeits · Hemden, au zu Detttüchern 
fs eignend 14 fl.; feinere Sorten in Ru* umand weißer Bleiche von 60 hieſigen Ellen, derb und. 
ernig für 15 fl.; noch feinere 16, 17 biß 18 fl.; belländifche einen mit runden egalen Fäden. fehr 
dicht und egal gewebt, Bisher werfauft für 26, 78, 30 bie 45 fl., jet für 19, 21, a3 bie 30 fl; Ruf 
fifche Hanfleinwand (aus rufſiſchem Hanf gearbeitet), das Dauergaftefte, Tas man, mut hat, bisher 34, 
36, 38 bis 50 fl., jett für 20, 23, 25 bie 38 fl.; Rafenbleich: Jwirnleinwand, ein ausgezeichnetes Ge- 
webe zu feinen Hemden und feiner Bettwäfche geeignet, bisher 30, 34, 38, 44, 50, 56, md so fl, für 
17, 19, 21, 25, 26, 29 bis 35 fl.; Gourtrayer Kronenleinen (auch Rönigeleinen genannt), das Schönfte, 
818 gearbeitet wird (nur eine Meine Parthıe), blkher 4«0, 50, 60, 70, 80 bis 90 fl., für 25, 392, 36, 42 
bis 50 fl; Greas-Leinen für 14 bis 35 fl.; Tifchzeuge: ein Tiſchtuch ohne Nath für 6 Perjonen 
1 fl, mech größere » fl. 12 fr. bie ı fl. 36 fr.; Servietten, das balbe Dugenb 2 fl.; ein Tiſchzeug, 
Tuchtuch uub 6 Servietten 3 fl., feinere 4, 5 bis 7 fl.; Tafelzeuge in Damaſt mit Blumen, Landſchaften 
und Jagdſtücken mit 6 Servietten, bieher 18, 20 bis 24 fl., für ®, 10'/, bie 12 fL, dergleichen mit 12 
Servietten, bisher 26, 40, 50 Dis 60 fl., jegt für 14, 21, 26 bis S1.fl.; Maffee- und Thee-Servietten 
in Damaſt weiß, grau und bunte von I fl. 12 fr. an; Dejfert:Franfen: Servietten in Damaft, 6 
a. 1 J 30 fr. ; Handtücher im allen Breiten, das halbe Dutzend von 1 fl. 24 fr., feinere für 2, 

3 bis 5 fl. 


URN 
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Taſcheutücher in reinem Leinen. j — 
Ein Halb Dutzend Taſchentücher rein Leinen 7 fl. 45 kr., feinere Sorten 2, 3, bie 5 fl.; bolländifche 
Leinen · Taſchentücher, weich, fein und dicht gearbeitet, welche nicht 44 nach der Waſche werden, das 
halbe Dobenb 3/5 fl., feinere 4, 5 bis # fl. Beigifche Zwirn Batiſt Taſchentüchtr mit breiten elegan- 
ten Borburen das halbe Dutend 3 fl., feinere 31/5, 4, 5 bie 6 fl.; klare Batiſttücher im Faden, Batift 
und Batifi-Finom rein Leinen, ein halbes Duſdend 2 fl. 30 Ir.; eine Parthie beasiihe wirnleinwand 
> bisher wertauft für 28, 30, 34, 38, 44 fl., ieht für 19, 21, 95, 
27, 33 und 40 fl. 
Gefchäftstreibenden und Privatperfonen, welche größere Emfäufe machen, werben bie üblichen Pro» 
zente abaezogen. Beſtellungen von Außerhalb werden france erbeten. 


SE Das Berfaufslofal befindet fih auf der Domſtraße bei Herrn "RW 
Parapfutes-Fabrifanten Jofeph Weber über eine Stiege hoch. 
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ns große Mleider - Magazin 
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ver Gebrüder Braum. aus München 
bezieht dieſe Meſſe wieder mit einer reichhaltigen, geſchmackvollen 
Auswahl der neueften Serren:Fleider. Das Vertrauen, deſ 
fen ſich unjer Lager feit vielem Fahren bier zu erfreuen hatte, läßt 
ums ferner die Hoffnung hegen, vie uns gütigft Beehrenden zu 
befrierigen, indem wir durch gute und moderne Stoffe, verbunten 
* 3 hf —— modernſten Arbeit, die äußerſt billigſten 
eiſe ſtellen. 
Das Verkaufs-Lokal befindet Ar. wie früber 
ge des Seren Raufmann irſching auf 
% der Domftrafe. 


u 


© 


BE Betten: Verkauf. IT 


Die Unterzeichneten machen hiermit die ergebene Anzeige, daß fie aber- 
mals ‘die hiefige Meſſe mit einer fehr fchönen Auswahl, einfchläfrigen und 
ve chläͤfrigen, neuen gefüllten Wetten beziehen, und zu möglichft bikligen 

reifen verfaufen, auch find bei denſelben fchöne Wettfedern zu 1 fl. ot. 
bis ı fl. 18 kr. das Pfund zu haben. 


Das Berkaufs:Lofal befindet fih im Gafthaus zur goldenen 
Gans über der Mainbrüde. | 
Billigheimer & Weil as Adelsheim. 


Meß: Anzeige. 
Unterzeichneter giebt einem verehrten Publikum die ergebenfle Anzeige, 
daß er bevorſtehende Kilianimeſſe ſowohl in Herren » al® Damenartifeln wie 
ver bezieht. Durch vortbeilhafte Einkäufe bin ich im Stande gefegt, zu dem 
äußerft billigften Preifen abzugeben, und bitte daher um zahlreichen Befuch. 
S. Schlenker. 


Mein Geſchäftslokal befindet fih wie früher im Daufe des Herrin U. 
Söber, Glodengaffe 3. Diftr. = 2 : y : 


Herren :$tleider:2 
Sigmund Weiß aus München 


ift wieder mit einer großen, geſchmackvollen 


Auswahl der allerneuesten Herren-Kleider 
dabier angefommen und verfanft wie früher 


am Marfte bei Herrn Privatier Scheuer. SIE. | 

Dur reelle Bedienung, vorzüglich gute und moderne Stoffe, verbunden mit den bifkigiten & 
Preijen, babe ich mi jeit jebr vielen Jahren des Vertraueus meiner geehrten Abnehmer zu er: 
auch dieſes Mal zu ferneren geneigten Einkäufen biermit ergebenjt % 


mund Weit aus München, 


i Herrn Privatier 






Scheue 


Die 1577fte Ziehung in Wünde 
ift Dienstag ven d. Juli 1852 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borfchein famen: 


7. 90. 32. 80. 3. 


Die 1538fte Ziehung wird ben 3. 
Auguft, und inzwijchen vie 1148fte 
Regensburger Ziehung den 15., und 
die 487ſte Nürnberger Zichung ven 
27. Juli vor jich geben. 


Zum Fwankjurter Journal u, Nürne 
berger Gorrefponventen werben Mit: 
lefer geſucht. Näheres in ter Er: 
pebition d. Bl. 


Ein gutergogener unge, der bie 
Schuhmacherprofeſſion ‚erlernen will, 
wird in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näheres in ver Büttnergaſſe Nr. 299. 


Es wird ein guter tuchener Herru⸗ 
Bournus zu kaufen geſucht. Nähe⸗ 
res im 5, Diftr. Nr. 194. 


Im 3. Diſtrilt Nro, 30, Kettens 
zaſſe, ift ein Yogis von 5 Zimmern 
und Mezzanenginmer, Küche mebit 
fonftigen Bequemlichleiten an eine 
ruhige Familie auf Allerheiligen zu 

ietpen 











- 





Im 2. Diſtr. Nr, 351 ift ein mö— 
blirtes Zimmer jtünplich zu vermiethen. 

Ein fonniged Logis, über 
eine —— iſt ſogleich oder 
auf Jakobi zu vermiethen. 

Naͤheres in ver Exp. d. Bl. 


746 


f 
— 


Der k. bayr. privilegirte 


Hofmanniche RW Zahııbalfam, 


welcher bie beftigften Zahnſchmerzen in einer Minute flillt, ift zu haben in 
Würzburg bei Nom & Wagner. 
Preid des Glaſes 36 fr. 


Bei Beſtellungen wolle man den Betrag nebſt 3 fr. Zuſtellgebühr 
franco einfenden. 


Meß: Anzeige 

Dem hohen Adel und verehrten Publitum die ergebenite Anzeige , daß 
bei Unterzeichnetem eine aroße Parthie Papier de Luxe, —— auch 
eine reihe Auswahl von Stahlſtichen zu haben find; bejonders wird auf vie 
- Anfichten von Wien, London, Paris, Petereburg, Amijtervam . Frankfurt, 
‘ Münden, Berlin, Dretven, Heitelberg, Genf, Köln und alle Unfichten 
der Bäder aufmerkfam gemacht, dann auf eine Barthie Lithograpbien 
u berabgelegten Preifen ; ferner empfiehlt er jeine Kurzwaaren, ſowie auch 
—* englifhen Nähnadeln, das !/, Hundert ä 3 Er. und das ganze Hunbert 


a 10 fe. 
G. H. Kraft, 


vor bem Haufe des Herrn H. U. Fränfel sen. 
auf ver Domftraße. 


Eckbude vor dem Schönbrunnen, 
Georg Strohmenger, 


Nachfolger von W. C. Günther Web. in Saweinfurt, 
dankt für das ihm bei feinem erften Hierfein zu Theil gewordene ehrende Ber» 
trauen, und wirb bemüßt fein, fi auch für vie Folge um basjelbe vertient 
u machen, 

a Bon feinem —— aſſortirten Lager hebt derſelbe namentlich hervor: 

Pariſer Nähſeide in dunfelblau und färbig, 

ächt englifche (Strutt) Stridbaummolle, 

ächt irländer (Marshall) Leinenzwirn, 

ächt englifche (Hemming) Nähnabeln, 
und empfiehlt biefelben nebft feinen übrigen Artikeln, ale: Bändern, Korbeln, 
Liten, Knöpfen, Mefjern, Gabeln, Scheeren, Löffel. Eigarren-Etuie, Porte- 
monnaies und fonftigen Galanterie- und kurzen Waaren en gros wie en 
detail zu den billigften Preifen. 


Berfteigerung. 

Dienttag den 13. Juli und die darauffolgenden Tage 
Hachmittagd 2 Uhr werten in ver Auguftinergaffe 3. Diftr. Nr. 211 
über 2 Stiegen wegen Umzug verſchiedene Mobilien, als: Kanapé, Sefleln, 
Kommode, ſchöne Schränke, Tifche, Bettftellen,, ferner fehr viele Herren- und 
Frauen-Kleider, Weißzeug, Betten, Porzellain , Geltengefchirr und fonftige 
EST gegen gleih baare Bezahlung verfteigert, wozu Strids- 
iebhaber eingelaren werben. 











Michael mann Ill. von Steinfeld hat einen Theil feines Grundver⸗ 
mögens verfteigert und beabſichtigt feine ge mit dem Erlöfe zu befriedigen. 
Zur Anmeldung ber Forderungen an Michael Herrmann und DBeichluß- 
faffung über pas meitere Verfahren wird Tagfahrt auf 
Freitag den 23. Juli, früb 9 Uhr 
dabier angeortnet. Die Gläubiger des Michael Herrmann werben hiezu 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgelaven, daf der ausbleibende befannte Gläubiger 
dem Beichluffe der Mehrheit zuftimmend, der unbefannte aber bei vem weiteren 
Berfahren nicht berüdjichtigt werben würde. 
Notbenfele, am 3. Juli 1852. 
Königlides Landgericht. 
Wintzheimer. 


96 warme hiemit Jerermann auf 
meinen Namen zu borgen, indem ic» 
feine Zahlung leiſte. 


Georg Keyl, 
£. quiesc, Rechnungs: Eommiffär. 
— — — — — — — 


300 fl. find gegen doppelte Ver⸗ 
fiherung auszuleihen, Näheres in der 
Erpebition d. DI. 


2350 fl. Heirath6 » Cautionsgeld 
Tiegen zum ausleihen auf erfte Hh⸗ 
pethef auf Grimbeigentbum — ohne 
Unterhändfer — bereit. Zu erfragen 
im 2. Diftrift Nr. 398 in ver Bla- 
finsgaffe bei Herrn Zinngießer M. 

u 





3 
| 
ei 


Zugleich wird zur Anmeltung tes Holzbezuges für das nächte Jahr 
Königl. Stadt-Rentamt als Volzbofs · Verwaltung. 
Schierlinget, 


Am Dienstag den 27. d. Mts. wird wegen bevorfiehender Ein- 
Tagfahrt auf ten 28. mit letztem Yuli I, 36. hiemit anberaumt. 


fuhr des neuen Holzvorrathes der äraria iſche Holzhof geichloffen; dies wird 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß bis dahin ber noch beftehente Holy- 


vorraih an Vezugsberechtigte abgegeben werten wird. Die Wieder Eröffnung 
des Holzhofes wird feiner Zeit bekannt gemacht werten, 


Würzburg, am 6. Juli 1852. 


— — — — — 
Ein ſolides Mädchen, welches 
ut nähen kann, findet ſtändige Be 

Yaätigung, Näheres in der Expe⸗ 

bition d. Bl. 


Im 2. Diſtr. Nr. 519 iſt eine im 
beſten Zuſtande ſich befindende Schuei⸗ 
derwerkſtätte zu 4 Sitzen billig 
verkaufen. Auch werden daſelbſt alle 
Reparaturen an Kleivungsftüden billig 
und auf das Pünftlichfte gefertigt. 

—— — — — — 


Außerhalb dem Sauderthore in ber 
Nähe des Ghehaltenhaufes iſt ein 
Garten zu verkaufen. Näheres in 
der Erpebition dieſes Blattes. 


Ein Meines Quartier von 2 Zimmerit 
und Küche wird zu miethen gefucht- 

Näberes im 1, Diftr, Nr. 16% 
Semmelegajle. 


Ar 


Berleefung. 

Mit allerhöchfter Genehmigung unternimmt der polytechnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung der Dablefigen Gewerbsinduftrie überhaupt, und ind» 
befondere zur Erzielung eines Abſatzes für die bei der großen Induftrie-Aus- 
Stellung aller Nationen in London mit ber Preismedaille gefrönten Kunftmöbels 
der Gebrüder Barth eine große Berloofung von 400 Gegenftänven ber ein- 
heimifchen Gewerbs-Imbuftrie im Werthe von fl. 7200, . 

Die zu verloofenven Gegenjtände finb in ber Gewerbehalle, an den Wochen» 
tagen, von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeitellt, 
und das Nähere aus dem bortfelbit aufliegenden Berloofungeplane zu erfehen. 
Looſe für beide Abtheilungen zu je fl. 1 find ebenvafelbft zu haben. 

Auswärtige Beftellungen von Looſen werven gegen portofreie Einfenbung 
des Betrages an tie Gewerbehalle jeverzeit pünktlich ausgeführt. Wer ſich mit 
dem Abjat von Loofen auswärts befchäftigen will, beliebe fih an tie unter- 
zeichnete Commilfion zu wenven, : 

Würzburg im Juni 1852, 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


In ver Bonitad : Bauer’ihen Berlagshandlung in Würzburg ift 
erfchienen, und um 9 fr. zu haben: 


Zabellarifche Weberficht 


der 
Ausjheidung der Sträflinge und Zwangsarbeiter aus den fieben 
älteren Regierungdbezirken , nach den unterm 15. Jannar und 16. 
Februar 1842 über die Ausfcheidung der Sträflinge nach Religionen 
und Geſchlecht, und die Zwangs-Arbeitshäufer betr., nach den bi auf 
Die neuefte Zeit erjchienenen allerhöchſten und böchiten Berordnungen 
und Gntjchließungen mit erläuternden Bemerkungen 


von einem Gerichtsbeamten, 

Der im vorftehenver Ueberjchrift bezeichnete Stoff it theils in Folge des 

neuen Strafprocengefeges vom 10. November 1348, theild in Folge ver durch 

e veränderten VBerhältnifje nothwendig geworvenen nmeuerlihen Arorbnungen 
in den höchiten Reftripten ver Staatsminifterien der Yuftiz und des Innern, 
fo wefentlich un vielfach umgeändert worden, daß eine vor mehreren 
Yabren (1847) an die unterfränfijchen Untergerichte von dem h. Gerichte 
bofe zu Aſchaffenburg verſandte hierher bezügige Ueberſicht, ver Natur ver 
Sade gemäß, nicht mehr genügen Tann. 

Da Feine ver bierber bezügigen Sammlungen (Erläuterungen und 
Rejfripte zum St.-G.:B. vom Doppelmayr, Hanpbibliothef des bayerifchen 
Staatsbürgers u. f. w.) über den vorliegenden Gegenitand auch nur an- 
näherud vollitinvige und zuverläffige Aufſchlüſſe gibt (und mit Rück- 
ficht auf die Zeit ihres Erſcheinens nicht geben kann), ſolche aber gleichwohl 
jedem Gerichtöbeamten in Bayern unumgänglih nothwendig find, 
wenn er jib nit häufig vorfommenden Irrungen und jelbit jinan: 
eiellen Haftuugen ausjegen will, fo wirn vie Bearbeitung und tabellarifche 


Zufammenftellung des bezeichneten, allentbalben in Intelligenz: Blättern, Gene— 


ralien-Sammlungen u. dal. zerftreuten Stoffes umfomehr auf Anerkennung 
rechnen fönnen, als fie, wenn auch nicht amtlich gefertigt, gleichwohl nicht 
minder zuverläffig fein dürfte, und durch genaue Anführung der einſchlägigen 
Berorpnungen und Entſchließungen jerem Manne vom Fache Gelegenheit gibt, 
fih von der Zuverläßfigkeit der Arbeit zu überzeugen. 

Briefe und Gelder, letztere mit Beilegung von 3 Fr. 
Poſtpackerlohn werden franco erbeten. 


Befauntmachung. 

Ft der Nacht von Diontag den 21. auf Dienetag ven 22. d. Mis. wur 
ben dem Semeinvefbäfereipächter Kafpar Oſchemann zu Hopferſtadt mittels 
Einſteigens in feinen Dachboden ungefähr 11/, Metzen Waizenmehl, 2 Yaibe 
Brod und cin Yeintuch, entwendet, 

Zur Entvedung des noch unbekannten Thäters und Wiederer langung 
oder Vergütung der entwendeten Gegenſiänte wird tiefer Diebftahl öffentlich 
vekannt gemacht. 

Ochſenfurt am .29, Juni 1852. 

Königltihes Tandgeridt. 


Heldrich. 


——— — — — 





In der Handgaſſe Neo. 25 iſt ein 


zwiſchen Hof und Garten liegendes 


Parterre-Rogis, beftehend aus 2 Zim- 
mern nebft Nebenzimmer und Küche 
an eine rubige Hausbaltung obme 
Kinder fiünblich zu vermieten. 


808 fi. Vormundſchaftsgeld find 
gegen binlänglie Berficherung ftünd- 
lich —2 Näheres in der Er- 
pebition d. DI. 





Onfel, 


Königl Kreik und Stadtgeridt 
l. a. d, 
W. Bolt, 


In der Berlaffenfchaft des Erlonventualen Karl Harz zu Stabtlaurins 


gen werten alle Diejenigen, welde an tie Nachlaßmaſſe irgend einen An— 
fpruch begrünten zu fönnen glauben, zur Anmeldung und nöthigenfalls zum 


Nachweiſe vesfelben auf 


Samstag den 31. Juli I. I. Bormittags 10 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheife hierher vorgeladen, daß fie im’ Entftehungs falle 


bei Auchäntigung des Vermögens an die Erben nicht würben berüdjichtigt 
Schweinfurt, ven 2. Iuli 1852. 


werben. 





Fremden UÜnzeigı:. 
Bom 7. Yuli. 


(Arler) Kite: Klane aus Magdeburg, 
Schleßluger, a. Pforzheim, Nöther.a. Bruc- 
jal, Frehlich a. Straßburg, Gerber a. Bern. 
Gräffner, mit Fräulein Tochter a. Amtervam. 
Rohin. Defonom aus Ausbach. Wilindy, 
Brivatlera. Polen. Kel. Dürwangen a. Donau 
mwörtb, — (Kronrriny von Banern,) 
Kflter: Amrath a. Hugsburg. Vickhardt aus 
Grefele. Feld bauſch, Gbeh.Hefrath a, Garle- 
rube. Gasparl, Pfarrer a. Billingebauien. 
Haud, Privatier a, Bamberg. Barton, Maler 
v. Münden. Zahm, Vartifalier a. Biberad. 
v. Goldbed. v. Bricbert, Leuteuant a. Pollen. 
Ofiander, Verwalter a. Stuttgart. Mofenlinvt, 
Meier a. Schweden. Kamwarznerfi, Regifleur 
a, Gobarg —iRuif Hook) Ambeeerewoend, 
Obrit, von Rofe, Majer heive a. Schweden. 
Sele, m, Sem, a. Nürnberg. — (Schwau.) 
Hm Kim. a. Mofbadh. Kermend, Gute- 
beſider mir Semablin von Kappel. Faulhaber, 
Vfarrer a Huntbeim. Waucubach, Pfarter 
a, Doerleoberg. Bid, Pfarter a. Reicholds⸗ 
bein. — Württemberger Sof.) Kfilte.: 
Etahl mit Familie a. Frankfurt. Schimig a. 
Miltenberg. Billig, Pfarrer a. Kenigehofen. 
v. Marn, Privatiee mit Gemahlin a. che, 
Frau v, Ship, und Frau v. Eclern mit 
Kamilie und Dienerfchaft aus Jehannichef. 
Er, Erlaucht Graf zu Salm-Reitericheid mit 
Bedienung. 


DB 
ESo eben ‚Bat die Preffe verlaffen und iR im Berlage der. unterzeichneben Duchhaublung erihienen und zu — 


Katholiſches Miſſionsbuch 


oder 


Frommes Andenken an die Miſſion. 


Enthaltend kurzgefaßte Abhandlungen der vorzüglichiten Glanbenswahrheiten und Sittenlehren der chriſt⸗ 
fatholijchen Kirche, der Standespflichten, über welche bei Volksmiſſionen Kanzelvorträge abgehalten wer: 
den, fowie Morgen‘, Abend» und Mep-Andarhten, Anleitung zu würdigem Empfange der h. Sacramente 
der Buße und des Altard, inöbejondere zur Verrichtung einer Generalbeicht, webit ben hiezu gehörigen 
Andachtsübungen. Von P. Joſeph Schuiter, Gonventwalen des Minoriten-Ordens. 


1 Bogen geheftet. Preis 42 Kreuzer. 


Möchte vorliegendes Schriften jenen Nugen jtiften, den der Herr Verfaſſer bei Herausgabe desſelben beab⸗ 
fichtigte, Zuerſt beredimet darauf, denjenigen Gegenden, wo eine Mifiion war, ein unvergeßliches Anbenfen zu 
fein an jene felige Zeit und zugleich den Eifer, den fie bier geſchöpft, fortwährend wach zu erhalten, hat ed ne 
benbei noch den Zwed, Diejenigen, die noch feiner Miſſion beigewohnt, mit dem Juhalte dev Mijfions- Vorträge 
befannt zu machen; jowie es auch als Betrachtungsbuch von jedem Ehriiten benügt werden fan, Da alle * 
bens⸗ und Sittenlehren in jo berechneter Ordnung ſyſtematiſch vorgetragen ſind, daß fie auf das Aubige 
großen Eindrud zu machen nicht verfehlen und kräftig zur Yebendbefferung auffordern. Die Eprade if ein * 
und nach Art der Miffionde Vorträge ganz populär gehalten. 


* 


Holländer , "Bielefelder una Schlesische 
Leinwand von neuer Bleiche empfehle ich in bedeuten- 
der Auswahl zu den billigsten Preisen 


Re Us HILLER. 
ER ALERT — — ——— 


Gefang-Produktion. € 


Morgen Freitag den 9. Juli probuzirt fich der 
Komifer uud Sänger Deininger 
in Geſellſchaft mit ver 


Alpenfängerin Noſina Förſtl © 





— NENNEN, 


im vormals € 

, Weidner schen Wirthichaftsgarten im 5. Diftrikt. € 
Anfang 6 Ube. : 

ss SR 0 ToReRLO N BA 


Derkauf von Mobilien. 


Da anf ven Mobilienftrich im 2. Diftrilt Nr. 78 die fänmtlichen 
Gegenſtände der Kürze ver Zeit halber nicht verkauft werten fonnten, fo wird 


derſelbe am lommenden Freitag fortgeſezt Anfang um zwei 


Uhr präcis. 


Königs-, Walch: und Bade-Pulver 
in Schachteln mit Gebraucht-Anweifung zu 12 Fr. 


Das billigiie und vorzůgliſte Waſchmittel, um die Haut bis in die in- 
nerſten Voren zu reinigen. Dieſes Pulver, frei von allen ſcharfen Beſtand⸗ 
Sc findet jo allgemeinen Anklang und wirkt jo wohlthätig auf Die Haut, 

daß Zeder, der cd nur einmal angewendet, den Gebrauch desielben für im— 
mer beibehalten wird. 
In Würzburg zu haben bei 





Nom & Wagner. 





Drud von Bonitas- Baer in Würzburg. 


Julius Kellner's Fränkifche Buchhandlung in Würzburg. 


Liedertafel. 


Vorläufg zur Nachricht , dasa 
am Sonntag deu 16. d Ms. eine 
Parthie auf die Zeller Wald- 
spitze stattfindet. 


Der Ausschuss. 


Geselliger Verein. 


Sonntag ten 11. Jull 
Garten- und. Tanz-Unterbaltung 
in ver Aumühle. Anfang ber 
Gartenimufit um 3 Uhr. Einführunge- 
fühige Säfte wollen einem anweſeuden 
Ausſchußmitgliede vergeftellt werten. 

Der Vorstand. 


Perfteigerung. 


Montag ven 19. Juli Nachmit- 
tags 2 Uhr werden in der Sterngaſſe 
3. Diftift Ne. 168 über eine Stiege 
wehrere ältere Viobilien, als: Gont- 
mode, Seitel, Tiihe, Kleiderſchränke, 
2 große Wafchgelten mit Dedel einie 
ges Kupfer und Meſſing und noch 
andere Gerätbichaiten gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert. 











Ein junger Menſch, welder gute 
Zeugnilfe befigt, und tie Spejerei- 
Handlung erlernt hat, wünſcht noch 
eine Zeit lang ohne Hensrar in ba6» 
jelbe Gefchäft aufgenommen zu werben, 
Zu erfahren in der Exped. d. Bi, 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger : * 
Stadt: und Laud⸗ we. 
bote, erſcheiat mit Muss \. 
nahme ver Soun⸗ und 
heben, Beiertage tige ” 
lich Abende 3 Uhr. 

As woche utliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
ur Sametag Extra⸗ 
Felleiſen, uad vieri = SS 
Ahrig ein großer Muſter · 


“HR 





Der Prinumeratienen 
Preis ift monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sreuzer. 

Inferate werben” vie, 
dırifpaltige Zeile aus ges 
wehalicher Schrift mis 
VS Kreunzern, größere 
aber. nach "dem Raume 
Beredwmet: Briefe und 
Gelder meiden: jtancm- 







begen gegeben. erbeten 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 163. Freitag den 9. Juli 1858. 





Tagoneuigleiten. 

Fräulein Thereſe Milanollo wird einem 
heute bier eingetroffenen Schreiben derfel: 
ben. zufolge in den erſten Tagen Fünftiger 
Woche dabier eintreffen, und am Donnets: 
tag den 15.d. ein Konzert im Stad 
»eranftalten, was wir Den biefigen 
freunden biemit vorläufig zur 
bringen uns beeilen. 


ggwurgerichtöperbaublungen für das 
Ki. Quartal 1852. Heute begann die 3te Verhand⸗ 
lung, nämlich die Anklage gegen Herrmann Braſch, 29 
Iakre alt, md Adam Herrmann, 25 Yahre alt, beide 
ohne Gewerbe, von Aufenau, Log. Orb, dann gegen Fer⸗ 
binand Weber, 26 Jahre alt, ledigen Schneidergefellen 
von Neudorf, Log. Drb, wegen Raubes III. Grades ums 
ter zwei erfchwerenben Umftänven als Miturheber im Kom⸗ 
plotte. Die Verhandlung, zu ver 25 Zengen geladen find, 
ge 3 Tage in Anfpruh nehmen, und ift ter wähere 
hatbeſtand folgenrer: Am 23, März v. Y. Vormittags 
11 Uber fuhr der Schneivermeifter und Brodhändler Joh. 
Rüfer von Wallenroth, heſſ. Amtes Schlüchtern, mit einem 
zmeiräprigen Brorfarren von Anfenau nah Gelnhaufen, 
um bort Brot zu holen, das er wieder verfaufen wollte. 
Er batte zu viefem Behufe 8 fl und 3 Heller an Gel 
mit fi genommen, beftehend aus 3 Vierundzwanzigern, 
3 Zwölfern, dann an verſchiedener Scheivemünze und 3 
Hellern „ wovon. einer etwa® neuer als die beiten andern 
waren. Das Geld befand fi im eimem Zugbeutel von 
Schafleber. Abends gegen 5 Uhr kam Rüfer nach’ Aufe⸗ 
mau, wo er fich etwa eine Biertelftunde. aufhielt, und dann 
zwiſchen ein viertel und halb 6 Uhr von Anfenan auf ber 
Strafe nah Wirtheim weiter ping. Außerhalb Aufenau 
begenele tem Rüfer am ber Wächtersbacher Briicke ein 
Wagen mit einem Pferde beſpannt, mit Brob. belaben,; 
auf dem ein junger Menfch fak, während ein Mann aus 
‚ber auch mit Brod handelte, dem Wagen nad. 

»- As. Rüfer weiter fort an eine Steffe, die. eiferue 
and genannt, gelommen war, wo linl& von der Straße 
eine Arte Holz aufgefchichtet war, jprang eine Mannsper- 
fen mit einer‘ eichemen, über 3 Schub langen, 2 Zoll dicken 
Knittel hinter dem Holge hervor über ven Chauſſeegraben 
binfiber, und rief dem Rüfer mit hochgeſchwungenem Prü- 
gel zu: Wart' einmal! Rüfer hielt an, worauf die Danne» 
verfon anf ihn zuging, nnd etwa 1’, Schritte wen, ihm 
entfernt in rauber Weife ausrief: illſt du das Geld 
gutmilig hergeben ober nicht ? Rüfer bat, ihm gehen zu 
affen, da er jelbft ein armer Mann jei, und mit dem 


n ſt⸗ 


unde zu 


Gelde ſelbſt fein Brod verdienen wolle, allein die Manns» 
perfon ſchrie noch rauher: ich frag’ Dich, ob du's gutwil⸗ 
lig hergibſt? Rüfer wurde dadurch fo in Schreden ver= 
jet, daß er gar feine Antwort geben lounte, und in bier 
em ide jchlug ihn: die Mannsperſen mit dem 

rügel in die linfe Seite, und währenn res Schlagens 
—5* Rüfer, ſich zur Seite wendend, daß noch eine 
Mannsperjon an der Holzarle ſtand. Auf ven erhaltenen: 
Schlag ſchrie Rüfer Raut auf, worauf die erſterwähnte 


‚Munnsperfon ihm ten Mund juhlelt, und mit ſeinem 


rechten Arm ven linten Arm Rüfers -anhielt. Dieſer fuchte- 
fih ſo gut er fonnte (er war durd feinen an enben: 
Karren gehiutert) loszureißen, ba -mwurte er auf das 
Schienbein getreten, und in diefem Augenblide kam auch 
bie audere Mannoperſon vom der Arfe berüber ; biefe hielt 
dem Rüfer den rechten Arm feit, fchob deſſen rechte Hand, 
tie er auf feiner Hofentafche mit dem Gelte hatte, hin- 
weg, griff Dann in die Zafche des Rüfer, und Baum hatte 
derfelbe die Hand wieder aus ver Taſche, ſo ließen fie 
den Rüfer gehen, und fprangen fo fchnell fie loanten am. 
ber Arte Holz gerade auf die Höhe in den Wald. Rüfer 
bemerkte gleich, daß jein- Gelobeutel fort war. Die bei» 
ven Wannsperfonen hatten ſich durch Umwinden bes Kopfes 
mit Schnupftäcdhern,. von denen ‚die Zipfel. weit über ben 
Kappenjchild herunterhingen, fo daß das Geſicht bis ‚über 
vie Mitte ver Naſe verbedit war, umfenntlih zu machen 
geſucht. Durch die: erlittene Verlegung am Schienbeine 
war Müfer mehrere Tage erwerbsunfähig. Nüfer ging 
nah Aufenau zusüd, tagte über das ihm Bezegnete, und 
traf. bort'den oben: ermähnten Brobhändler aus Soden. 
Es .verfammelten: ſich bei ber Erzählung Nüfers viele 
Leute, auch der Gemeinbediener fam hinzu, und von dem 
jungen: Menfchen:, ver auf -dem. Brobwagen bes. Sodener 
—— geſeſſen war, erhielt dieſer die vertrauliche 
ittheilung, vah Küfer-von Herrmann Brafch und einenr 
der ‚Öehrüder, Herrmanu angefallen und beraubt worden 
ſei. In Folge der bierauf gemachten Erhebungen ergab 
fih auch dringender Verdacht gegen bie äußerft ſchlecht 
beleumunbeten Burfhe Herrmann Brafh und Adam Herr» 
mann von Aufenau, fowie gegen ferbinand Weber von 
Neutorf, welcher beim Akte Hinter ver Holgarfe auf Spähe 
ftehen geblieben war. Braſch läugnete Anfangs, legte 
jedoch Päter ein Geftändnig ab, und will die That aus 
Noth verübt Haben. (Bortfegung folgt.) 


Berbandlung am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Aichaffenburg, Am 7. Yult 
gegen Joh, Joſ. Schmitt von Rüd, Landg. Obernburg, 
wegen Vergehens ver Wiverfegung in realer Konkurren 
des erfchwerten Vergebene des Jagpfrevels, Schmitt ward 


v 


* “ 4 Er . 
. 


am 16. Mai d. 38. vom dem Forſteiförſter Mantel in 
Himmelthal auf dem Anftande betreten. Schmit ergriff 
zuerft wie Flucht, wendete fid aber auf berfelben um, 
umd broßte dem örfter mit angelegtem Gewehre, auf 
ihn zu ſchießen. Schmitt wurde von ber Anklage wegen 
Wiverfetung freigeiprohen, wegen des Jazdfredels aber 
zu Gwöchentlichen Gefängnig verurtheilt. Die Staute- 
behörbe hat die Berufung angemelvet, 

Die Kath. Pfarrei Bolzhanfen, Landg. Aub, ward 
dem Priefter Iol. Anton Gentil, Pfarrer in Dingols- 
haufen, Landg. Gerolzhofen, verliehen. 

Dem: „Boltöboten“ zufolge wäre die vom biejigen 
Univerfitätsfenate gg = Berufung des Privatdocenten. 
Dr. Hergenröther in dünchen als Profeſſor des ſtir⸗ 
denrechts und der Kirchengeſchichte an biefiger Univerfität 
abfchlägig befhieben worben, und zwar wegen noch zu 
jugenrlichen Alters des Berufenen. 

Im k. Juſtizminiſterium werben zwar die Vorarbeiten 
zur Gerichoorganiſation fortwaͤhrend auf's eifrigfte be 
trieben, allein e8 ergeben fich verſchiedene S hwierigleiten, 
die noch zu überwinden ſiad. So hat gegenwärtig ver k. 
Yuftizminifteralfetretär Dr. — eigens wegen der 
nöthigen Localitaͤten eine nfpeftionsreife unternommen, 
Auch Haben alle Gerichtönireftorien über die bei ihnen be» 
—38 Acceſſiſten ausführliche Berichte vorzulegen, da 
unter getroffener Auswahl eine bedeutende Zahl von Ans 
ftelungen erfolgen wird. 

In Miltenberg wird vom 25. Yuli ‘bis 8, Auguſt 
eine Miffion von Jefuitenvätern ftattfinden. 

Im Verlage des Hm. Buchhändler Krebs zu Aſchaf⸗ 
fenburg wird demnächſt datz erſie Heft der Sagenfor—⸗ 
ſchungen des Mainthales erſcheinen, welches Unter⸗ 
nehmen Ausgezeichnetes verſpricht, da namhafte Dichter 
und Geſchichtforſcher, wie Bechſtein, Kaufmann, Mone, 
Müller, Simrod u. A. mitwirten. 

ve de - * nd —— gegen 
2 Uhr trafen Ihre Majeſtät die Köngin 
= bem akt Qubel der ganzen Bevöllerung babier 
«in, Eine 
dern und brei 
verfelben bis zu dem eine 


emeindebevollmachtigten waren Allerhöchft 
halbe Stunve von Schweinfurt 
entfernten Ludwigsbrunnen, woſelbſt eigens hiezu eine 
Ehrenpforte errichtet war, entgegengefahren und geleiteten 
Allerhächitpiefelbe in die Stadt und von ba nach vollzo · 
genem Umfpannen ver Pferde durch die fejtlich geihmüd- 
ıen Strafen bis an bie Stubtgränge. Auperhalb der 
Stabt wurde Allerhöchitverfelben von ver Im ven Landes · 
farben geffeiveten Schuljugend ein von dem 1. Maͤdchen · 
iehrer verfertigtes Feſtgedicht mit Strängen überreiht; an 
ver Poft wurden Allerhöchitdiefelbe von ben fämmtlichen 
Staatspienern, ber Geiftlichkeit, ven Gemeindebeamten und 
dem dandwehroffizier · Corps empfangen, woſelbſt auch eine 
Abtheilung Landwehr mit Fahne und Mufit aufgeftellt war. 
- Die neuefte Kiffinger Kırlifte Rr. 48 zählt bis 8, 
Suli 2260 Kurgäfte und 260 Pafjanten auf, — Das 
«Gefolge Ihrer Maj. ver Königin Marie umfaßt 30 Ber- 
‚onen. — Morgen wird bortfe‘dft der König bon Schwe- 
wen erwartet. - 

- König Ludwig von Bayern hat einen meuen Beweis 
feiner bewährten deutſchen Gejinnaug une feines wohl · 
wollenden Herzens gegeben, indem er die Summe von 
fünfbunvert Gulden dem Göttinger Zeutralfomite für vie 
abgelegten Kieler Profeſſoren überjenvet hat. 

In Münden beginnt in diefem Menate noch, näm- 
Ab am 26, eine außerordentliche Echwurgerichtöfigung ; 
vie nächite orpentlihe Seſſion beginnt am 20. September; 
jür beive Situngen ift bereits eine Maffe Stoff vorhanden. 
München, 7. Juli. Seit einigen Tagen wir an 
Der derftellung einer telegraphifchen Verbindung mit Hohen» 


Bayern. 
eputation beftehend ans brei Magiſtratoglie⸗ 
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ſchwangau gearbeitet, da während des jedesmaligen Aufent- 
baltes Sr. Maj. des Königs auf vielem Beraichloffe eine 
Telegraphenftation daſelbſt eröffnet werden Fol. — Die 
telegraphiſche Verbindung der Pfalz mit dem biesfeitigen 
Bahern dürfte bis 4, Olibr. d. 3. vollendet fein. Geftern 


iſt der Vorſtand des Telegraphenweſens, Hr. Dyck, von 


bier nach ver Pfalz abgereiet, um die nöthigen Anorb- 
nungen wegen Einrichtung ber Stationen ꝛc. ꝛc. zu treffen. 

Der vormalige Erlanger Profeffor und Abgeorpnete ' 
zur bayr. Stänvelammer jegt proteftantifcher Oberhofpre⸗ 
biger in Dresven, Dr, Harleß, bat, wie die Allgemeine 
Zeitung meldet, ven Ruf nad Münden als Präfivent 
bes proteftantifchen Oberfonfiftoriums angenommen. 

In Mainz brannten. worgeftern im ber Nähe d 
Judenwache 4 Häufer ab. * en 

Stuttgart, 6. Juli. Geſtern Nachmittag traf die 
Königin Thereje von Bayern in Kannftatt ein, = fie 
von dem Köniz und ber Königin von Württemberg bes 
grüßt und ſodann in vie Billa Wilhelma geleitet warb. 
Bald darauf fegte fie ihre Reiſe mach ber Pfalz fort. 
Der König Ludwig langte erft Abende am und übermachr 
tete im Hotel Hermann, wo ihm von dem Orcheſter des 
5. Infanterie-Regiments eine Nachtmufil gebracht wurde. 
Schon um halb & Uhr heute früh befichtigte König Lud⸗ 
wig, von unferm Könige allein unt obme alle weitere Bes 
er geführt, die pracht- und gefhmadoolle Wilhelma 
auch maurifches Bab genannt), eines der interejfanteften 
Baupentmale ver Neuzeit, und deren herrliche und großar- 
tige Gartenanlagen, Lange blieben jo die beiven Köni 
beifammen. Zulegt gab unfer König dem König Ludwig 
noch das Geleite bis zum Ende bes großen, bie Bilheims 
und den Rofenftein umfhließenden Parks, an veffen Thor 
auf der Straße nach Karlsruhe König Ludwigs Reifer 
wagen wartete, 


In Wefel ereignete fi am 2. d. Mts, ein trau⸗ 
riger Unglücksfall. ehrere Solvaten waren. mit - bem 
Entladen von Musteten befchäftigt. Nah dem Herauss 
ziehen der Kugel wurde das Pulver in ein feines Faß 
—— Während nun rin Soldat das umgewandte 

ewehr auf den Rand des Fäßchens aufihlug, damit das 
Bulver beſſer herausfalle, explodirte das unvorfichtiger 
Weife nicht abgenommene Zünpgüthen, und- der fFewer- 
ftrahl entzündete das im Faͤßchen befindliche Pulver, Die, 
drei Zumägitftehenden, ein Unteroffijier und zwei Sol 
daten, wurden fortgejchleuvert und im Gefichte aräßlich 
verbrannt; eim Soloat verlor beide Augen; beim Ilnterofs 
figier iſt es noch zweifelhaft, ob er nicht ebenfalls erblindet. 


Dentfhland., 


Bremen, 5. Juli. Cine am 3. d. ven Bremer: 
haven aus erlaffene Bekanntmachung des Bunbesfommifjärs 
Dr, Fifcher fordert zu Angeboten auf bie Schiffe der 
deutſchen Flotte auf. R . 

Selten. Kaffel, 6. Yuli. Gefterm Abend warb 
bem vom Sriegögericht auu Tode verurtheilten v. Lohberg 
das Enb des Generalauditoriats verkündet. Es 
lautet auf lebenslängliche Eifenftrafe. 
vis 

Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 

j vom 7, Juli. 

Weizen 18 fl. 43 fr., Korn ı6 fl. 59 kr., Gerfle 

11 fl. — tr. Huber 8 fl. 21 fr. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 8. Iuli TE 
E. Elemen®. 
— — — — — — 
edigirt mb veclegt von Dh. Bauer. 


751" 
Ankündigangeng. 


Morgen Samſtag * Bde gi zum örften Male. 
Marionetten- ah Metamorphofeit-Chenter. 


Mit obrigfeitlicher Bewilligung 


wird Unterzeichneter vie Ehre haben, mit 3 Schuh hoben Marionetten aufzuführen: 


Prinz von Oranien oder der rachgierige ao. 
> Ein Jagdftüd im 3 Aften. 


| Zwiſchen jedem Ufte folgt: 
Pin Ballet mit Verw andlungsigureh oder Melamorphoseh. 


Br feder PBPläße 
Erſter Plas 12 ER meter Platz 9. — Siebplatz 6 Er. 
Kinder unter. 10 \yahren zahlen die Hälfte, 
Der Schauplag ift auf der untern Spitalpromenade in der erbauten Bretterbude. 


Kaſſaöffnung um 6 Uhr. Anfang der eriten Vorſtellung um 9 Uhr. 
Zweite Borftellung um 8, Uhr. 


Johann Eisen, Mechanikus. 
Das Nähere befagen die Anfchlagzettel. 


300 fl. find gegen doppelte Ver⸗ 
Ach-2 Anz eig f, fiherung ‚auszuleihen. Näheres in der 
Erpebition d. BL. 
Unterzeichneter macht dem sehr. Publikum die 

ergebenfte Anzeige, daß er die gegenwärtige  Kilinnimeffe 
mit einem reich aflortirten Lager jowohl in Her ren⸗ als 
Damenartiteln wieder unterhält. Durch vortheilhafte 
Einfäufe in Stand gefest zu ven-äuferft ——— 

— abzugeben, und bittet hiermit um re cht zahlreichen 


iu S. Schlenker. 


Mein Berfaufslofal befindet ſich wie früher im 
Haufe des Herrn U. Söder, Glodengafle 
In. Diftr. Nr. 249 über eine Stiege hoch. 


Bon Herrn N. Büchner in Leipzig ift in unfern Verlag über 
gegangen : — — 
„Leipzig-Parifer- Modenjournal, 


4. Jahrg, p, Ort, 1 fl. 30 Ir., bie Herten ober Damenmoben allein v. Ort. 4 fl. 
er erfcheint wie feither in wöchentlichen Lieferungen mit colorirten 
gr ſchwarzen Figuren. Schnitten ꝛc. Wie der —— Redalteur ſich 
alle Mühe geben wird, ben Text fo intereffant al® möglich zu machen, & 
werden a wir bei der prompteften @rpedition beforgt fein, daß 
unfern geehrten Abonnenten immer das Menefte geboten were. 
Ebenſo wird vie 
„Feipziger-Eifenbahn‘, 
ahrgang. pro Tuartal mit Prämie 36 fr. 
ein — für gemüthliche Leute, wöchentlich eine Nummer, u II 7.0. — 
unterbrochen pünftlih, von nun an von uns fortgeſetzt und jete zur Zeit Im 4. Diftr, Nr. 76, Hörleins- 
rüdjtändige Nummer nachgeliefert. Beſtellungen barauf werben ven jeber affe, iſt ein fchömes Logis auf Aller» 
— und jeder reellen Buchhandlung angenommen. inen zu vermiethen, kann aber ven 
Oſchatz, Juni 1852, 1. September ober wg ſchon 
Fr. Oldecop’s Erben. bejogen werben. 








— 


Schierlinger. 


Zugleich wird zur Anmeleung tes Holzbezuges für das näcfte Jahr 
Königl. Stadt-Rentamt als Holzbofs-Berwaltung. 


An Dienstag den 27. d. Mts. wird wegen bedorfiehenter Ein- |, 
Tagfahrt auf ten 28: mit letztem ul I. 36. hiemit anberaumt. 


fuhr des neuen Holzvorrathes der Ärarialifche Holzhof geichlofien; dies wird 
mit dem Bemerlen befannt gemacht, daß bis dahin ber noch beſtehende Holz- 


| verrath an Begugsberechtigte abgegeben werten wird, Die — | 
bes Holzhofes wird ſeiner Zeit belannt gemacht werten. 


Würzburg, am 6. Yuli 1852, 


TE; 
v2 Doa% - 


Gil, Syihen⸗ und weißwagren 
harı —* aus Offenhach a. M. 


« Baldi über eine Stiege, neben 
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omftrane ‚bei Herrn 


"befindet ſich An * e 9 # 
a x Klinger’icen Kaffehaufe, 


vn &äugentwanz, 
Nach bereits unterm 7. do. bei de 
“ Ferfhie auf Dr Heiblnherfier Wan 
DIE au el 57 i 
am Bee „Ti ag 2 11. —386— Fu ſpitze 


Abgang mit Muſik vom Fuchsloch aus Nachmittags halb 2 Uhr, 
Ge wird dringend gebeten, keine Sun e —* 28 b t 


Der Ausschuss 








x Mergen Samstag ten 1% JZuli preduzirt fi ter 
‚Komiker und Sänger Deininger 
in Geſellſchaft mit der 113 F 
Alpenfängerin Roſina Förſtl 

in ver Mainluſt bei 2. Erk im 5. Diftritt, 
Anfang 5,1br. i 





> 


J 
RE Betten-Berfauf. 


Die Unterzeichneten maden hiermit die ergebene Anzeige, daß jie aber- 
mals. bie biefige Meffe mit einer ſehr ſchönen Auswahl ,. einibläirigen und 





ey] 


weiſchlaͤfrigen, neuen gefüllten Betten beziehen, und zu möglichit billipen 
Preifen verkaufen, aud find bei denfelden jhöne Bettfedern zu ı fl. str. 
bis 3 fl. ı8 fr. das Piano zu haben. 


Das Verkaufs Lokal befindet fih im G B 
Gans über —— hꝛut ll 
Billigzheimer & Weil ans-Avelöbeim. 


„„ Mnterzeichneför beehrt ſich ergebeuft anzuzeigen, daß bie fo fehr beliebten 
weißplattirten Leu terfortem. jowie eine große Auswahl neufilberne 
Ei, Kaffe, Gemüife: und Borleglöffel (Prima und) Secanda- 
Sorte) und das Neueſte in Bronge: Verzierungen wieder angelommen 
fing, und. empfiehlt ſoiche zu den billigften Preifen , 

M. Mainbart, Gürtler, 
Kürfhierbof, (Biefinegajfe) Nr. 384. 





— — — — — — — — — — — — — — — 
In der Bonitas-Bauer’fcen Verlagehandlung, Buch und, Stein⸗ 


Druderei ift zu baben: 


Das Erbredt 
, . Inie es noch jett 
in Gemaßheit der faiferlichen Landgerichtsordnung 
bes Herzogtbums Frauken und ver nachgefolgten 
geießlichen Beftimmungen 
in Unterfranten beftebt. 


— — 











hetreffenden Behoörden erſtatleten 


— — — ———— — —— 
| J | M f 





"don Bayern.) Kilte.: 


— — — — —— — 


Drud von Botitas-Baper m arudunj. 


in üthchen! 


"Seit warn befchäftigen Sie ſich 
GH. 


Ih warne hiermit Jerermann auf 
meinen Namen zu_borgen, indem ich 
feine Zahlung leifte. 

Georg Keyl 
t. quledc ölngmungeisauifär. 


Ein ſolides Mädchen, welches 
gut nähen laun, findet ftändige Bes 
Ibäftigung.. Näheres in ver Expe— 
bition d. Bl. 


mit Logis verſchmußen? 








Außerhalb dem Sanderthore in ver 
Nähe, des Ehehaltenhaufes iſt ein 
Garten- iu verlaufen. Näheres in 
der Expedition diefes Blattes, 


Ein Heines Duartier von 2 Zimmern 
und süche ‚wird zu miethen gejucht, 
Näheres im, 1. Diftr. Nr. 16% 
Semmelsgaffe. , 





Sremden ÜÄnzeige 
Som’ S Juli. 

(Adler) Käte.: Hartlaub a. Schweinfurt, 
Rehm a. Reutlingen, Müller a. Roͤdelhelm. 
Sander a. Mannheim — (Kronprinz 
Rommel a. Etutt- 
aart, Burger a. Bamberg, Heim a. Kronach, 
Böhm a. Sehréderf, Sellwid a. Reuwied 
Fri. Steln a Münden. — (Rail. Het) 
Kife Böden, u, Eorreuter Ballon 
Bauſch a, Kaſſel, Pahlſen a. BE ſen⸗ 
tal za; Haider n. Men; Dr. meb..a: 
Glädfan. eh) Deitelbakher, im. Bil, * 
ter &, Barle. Sch w au Bogemoloni-n, 
Pleranewolv/ Renilers a. Warſchaa. Rein- 
rardt, Gaſtwirth a, ge Frag 
Lehrer .,0,: Dörlesberg. am, 
Barret a ——— 
Frelbarg. Württemberaer Hof) Alle: 
Ströb entre, Berthold ‚a. Dingel- 
habt, Hibr, Müller a. Wertheim, Frauſeln 
Beer u. Brau Döllmann, m. Fam, a. Offene 
bach. Mr, u Mes Gebb, Mentier a. Ende 
Ion!  Gontftantin, Priv) a. Bucyarrii: 


Geftorben. 


Jeſerha Heminerih, 4 Moden alt, — ch. 
Fritttich Seht: 17 Tage alt, — Karl 
Philipp Reuter. Blerbraumetind, 10 Bor 
chen altı — Karoline Giatzmaun, Inflie 
tuts: Berfteherin, 33 I. alt. — Margareiha 
Baymaärtrer, Mepaerölchter, 38 J. ‚alt. 
Ich. Balthafer Zolberg, Drfonomenfind; 
4 Monat alt 


— — — — 


(Diezu Verlage.) 





Beilage zu 4.163 des Würztürger Stadt- und Fandboten. 


flı @21 = 


JE sin 78 1f, dar lg mal mein — 
anugantii misıhrmpss vorh * Anküund HR Nm. u; era r — 1 
nit. 3er Tee M ıdet, HAHN erhal hımyz “nr LITE 23% — Bis >» 


ale 26 10 2 MY EA WTWERET, 
e it e Pr e.ii EM * — 


a Erlenbach: aus. aus. Shrth, | 
= arede Vube dor dem Eiſen u a eg 


159 nd ni mrpehıy DE le ir ⸗— an 
ala, Bier N 4 An — —— Kae da I Rt eh Be len bie. 2 1 24 Ir. Die Glle, 
A Ri ein) —* ke — Nafe, Ri Mr at, * une, Ecen breit zu Kinverbristürher 
ee Fe iebe u Feten N * Vie Ellen rät, Re 


—— beliebigen· Großt davon aan ar > 

Wein leinert — un Kudenbatijt Tücher für Trac. Hexxen une Miuper 

Acht oſtindiſche farbi went Safoentichen jeueges ir Zabatichnypier,g Isun, , 3 n besüali 
iche —* — memals dic —* a A pin Sr’ ira | fi 2 J is 

Zifchzenge, audtücher, Serpietten, Kaffeetuͤcher und Ka, RL @ 

Damajt une Drell-Gedede zus, 12 und 18 Couverts. = 

Oſtindiſch ſeidene und wollene Yeibjaden une Holen Tür Pamer nord ‚Slrrer, in Ser Geoten undp allen 
exiſtirenden Webarten. vr 

Karbige Senden, Demdenikoffe un Yeinwandhemder‘ x 

Bukskin uuv rein leinene Lomwerbofen Guyiodtl Ya’) 

Weiten in Wolle; Seide. Samut und P gte. 

Schwarz jeidene Binden in Zaffet, Atlas, Grongrain: satz TR * in alfdt Größen, 

Farbige jeideue Winden mar Slips. pP 

Weiße Binden in Inconkt und Bati —— 

Rorbige Iaconetkinden mit ul are eide. srigel 


Auer Kernen aus Fürth. 


— Oo Yun; im — fe" vor dem Eſſenladen des Br 
= Herrn Fleiſchmann. 1 | 


FERN — un preis — ie — ne. he — —* 


ee EEE. ann. ‚ Permiethung, 
Zu : gegenipärtigeg, Diefje:-empfäbte ich mein ‚us <neter Weiche wohl — 
aljertivteg Yager in allen sten von Peinen:, Tifche ie Handtücher Mo zum 1. Auguft (I üft der 
zeugen : Zuglei erlaube ih mir auf meine reichhaltige Ruewablin⸗ Laden neben dev Nathſchenke, 
ett:Dre is, Barchenten, achifarbigen Zeugen in Br: spe, ſewie Doch dermten? Sek Gerbernteifter 
uf neue Sentuugen geſchn advcller Deiiins von Wach ıchern anf. Ring inne bat, Weiter zu vernies 


merkta machen 
Ham gu mac then une tat Mäbere in der Math- 


Bor. Aelipold am Markt. | Ichenle zu erfragen; 
BE ES ETUI E WEIHER EEE ii — 
27 fr; Stahl-Portemonnaies 27 Er. en San, — 


jährt den Ih, ui mach Yichaffen: 
Einem — Publitum babe ich vie ehre, ale re: gen, Ruß — dureh burg ums wünscht MVritreijende, 
cireir Veryeriduren Gritfänr im ven Stand Nhefent ht) eitie große — Wodbhaft im. IV, Diſuilt Nr. 335, 
um Ddamentafchen , Meifefäde, Portemonnaies. Bri effa:, in der Santsrikuxge, 
ſchen. ——* Notizbucher, Abit 2c. su jehr bitligen ai. Ik, | 
tei, aöyge En, i 


In ——— 736 


gr 


* rn ' \ N 











x Sr grorigen Minwech ging von, 
Aukoh Ellisen au Offenitael. Yelır über Wictenfelo unt 56 
Ng Hude, lcd jidh,. auf der Demftrape- nr den —eine-Beieftafche- anit· eier Ge⸗ 
i spoekbapnjent und einem Heimathe· 

Siexuplatze. 212 AST Knall.” Der rerlige Finder 

wird neheken, ſolche wegen Belehnung 


BR N + Kueitz, "a Culmbach “u inder⸗Erped ©. BL. abzugeben, : 


empfis Hit Die bevorftchente Kitiänütreife feine Thon "bekannten ergenei jabrifirten In FEleiderjchrauk eim ſolcher mit 
aren, beſouders Im Vettzeugen; Bar⸗13Schubladen, + Nepenfah, $ Fea⸗ 
int, breiten Tall und nech anehrere in diefent Fache ehrfihtageme Arritet. —— Vorthur⸗ ¶ fire zu verkauft. u 
———— * ie sa gt der Fre Näheres in, 5. Diftr. Nr re.i < 
 Arehliandluhe Sirehäler, mit obiger Firma versehen. 
"ud fint, üer dub * ——— kei, dh —* Aa, Das Difiite iſt "ein freundliches 


von zwei Zimmern, Küche und 
an "haben, olche ‚Ton is. jei ei Herrn Schuhmach.rmietiter kann; > Yopi 
** fe i —3 van yo vw len übrigen Bequemlichfeiten ſogleich 


ter Arzlape, nichft.rer Bunssuerspaie. gern Bier Satoht HITTeRHEterNEN- 
Br TRIER ze | GUTE 2) mer Naͤherre m rer Frpie, dv. Ye 








Zu herabgesetzten Preisen empfehle ich: 
1‘, Barege Shwals. a . 1. 45. 
Cachemirlenne und verschiedene Kleider- 
Stoffe, a 12 bis kr... 
Jacconets, ältere ins. a 15 kr. 
zur gefälligen Abnahme 


BI WIDER 
Das große VBilderlager 


nit ben neueften Berliner Genre:Bilder, englifchen Druckbildern 
und befannten Segenftänden, auf pas Reichhaltigfte fortirt,. befindet fich dieles- 
mal nicht. wie gewöhnlich ain Schönbrennen, fondern in der grofien 
Doppelbude vor dem Haufe des Seren Kaufmann Siegler 
in der Plattnersgaile. 


FZliegenthee in Paceten 


a9 Kreutzer. 
Die einfache Ablochung von dieſem für Jedermann burchaus uufchäplichen 
Thee reicht auf lange Zeit hin, um die fo läjtigen Fliegen ſchneil und ficher 
zu vertilgen, in Würzburg in Commiffion und Niederlage bei 


Carl Bolzane. 


— ——e —ñ— — — —e — —ñ —ñ —ñ—sese —ñ — —— — 
Meß—eAnzeig'e. 
Dem hohen Abel und verebrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
bei Unterzeihnetem eine große Barthie Papier de Luxe, ſowie auch 
eine reihe Auswahl von Stahlſtichen zn hähen ſiud beſonders wird auf bie 
ze —— ‚ Yonden, nd , —— Amſterdam PR 
n, Berlin, Dreeden Höhelberg , Geaf, Köln un alle Anſfichen 
der Bäder aufmertfam Ma t, barin auf eine Ba ke githograp La 
zu berabgelegten Breifen ; ferner empfiehlt ik ſeine Winfosären , fowie alıkh 
jeine engliſchen Nähnadeln, das ’/, Hundert a % fr. unb das ganze Hundert 


a ı0 ii. 
 &. H. Krafi. 
ver bem Haufe des Herrn H. U. Fränkel sen. 
auf der Donifträße. 


EAU DE LOB! 

Erfindung des Herrn Leopold Lob in Paris, jur Bervolllommmnung 
und Berfhönerumg des Haarwuchſes, erzeugt neue Haare auf kahlen Köpfen 
und erhält diefelben bis jum Grabe, 

Diefes bewährte, den Haarwuchs jicher befördernde Mittel ift, bie ganze 
Flaſche a fl.6., die halbe Al. 3. in Schweinfurt nur allein acht zu Haba hei 

Georg Strohmenger. 


Ferner befindet ſich bei demſelben vie alleinige Nieterlage der Lilionefe 
aus der (Fabrik der Herren Tübina und Gomp. in Göln, 

des äcten lertenwurzel: Deles von dem Herm Carl Dahn in 
Gotha, um 

des ächtenr Gau de Eologne von dem Harn Joſeph Anton 


Farin in Köln, 
Befanntmachung. 

Am 29. Juni d. Irs. Abente ift auf einem Ader am Wege von Ger⸗ 
brunm bieber, eine Bierteljtunpe von hieſiger Stadt entfernt, ein Haufen: 
Klee angezünbet worben. . . 

Indem ic diefe Eigenthumsbeſchädigung veröffentliche, jorvere ich Jeder · 
mann, ber darüber Ausfunft zu gebeu vermag, auf, vie erforderlichen Anhalıs- 
Punfte zur Einfchreitung gegen den ‚Täter mir in meinem Geichäftszimmer 
zur Ameige zu bringen, 

Würzburg, ven 6. Yuli 1852. 

Der Unterfuhungsrichter 
am tönigl. Kreis- er Fa babier. 
od. 





In der Santerftraße Nr. 139 ift 
ein großer abgerichteter Fangbundb 
ı Zahr alt undeine Grube Dün: 
ger zu verlaufen, 


Ein junger ng ._ gute 

eugtiifie ‚ unb bie Gpezerei« 
eo he hat, wünfcht noch 
eine Zeit lang ohne Honerar in bas- 


jelbe Sefchäft anfgenomimengu werben. 
Zu erfahren in der Exped. d. Bl. 





Im 2, Difte, Ar. 251 ift ei ds 
blirtes Zimmer ftünplich Ju dermiethen. 
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Ein jonniges Logis, über 
eine Stiege, ift ſogleich Oder 
auf Jakobi zu vermiethem, 

Naͤheres in ver Erp. d. Bl. 





Im 3. Diftrift Nro. 30, Ketten: 
gaſſe, iſt ein Yogis von 5 Zimmern 
und Yeyanenzimmer, Hüche mebit- 

ſti Bequemlichkeiten an eine 
bi — auf’ Allerhelligen zu 
vermiethen. 





Im 2. Difr. Ar. 519 it dine im 


beten Zuſtande ſich befinbewb Schnei | 


derwerfitätte zu 4 Sitzen billig au 
verlaufen. Auch werten bajelbit alle 
Reparaturen au Kleibungsftücken billig 
und auf das Pünftlichite gefertigt. 


Drud von Benitad-Baner in Bärgbug. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


da Würzburger er 


** und Paud: N... * 


‚‚erjepeint, mit Aue⸗ 2 
me bee Eonm- und —* 
Felertage tig. 
Abende Uhr. 
Ms wirheniliche Bei- 
lagen. werben Mittwoch 
und | Gansigg Extra· 


in 


Der Pränumetatione- 
Vreise iſt monatlich kit 
Kreuzer, viertelſaͤhrllc 
45 Kreuzer. 

Inferote, werbee die 
bıeifpaltige Delle aut. ger - 
wöhnlider Schrift mik 
2 Sireujern, größer 
aber nad dem Raune 







Felleifen, sum wiertel: == ‚ Bereiimeh, Briefe un 
lihrig-eimgroßer Rufter- Be .; Gelben lernen frame 
bogen gegeben. ' > Verbeipn, 
x SIEH * — 
Bünfter Jahrgang. 
Mr. 164. Samstag den 10: Juli 1852. 





Tagoneuigleiten. 

Die Hiefige Turngemeinde begeht morgen ihre Stif- 
tungsfeier durch ein jolennes Gartenfeſt in ihrem Lokale 
Gacht zarten) Am Abende wird ein brillantes Feuer 
werk abgebramnt werben, 


Auf unjerm heutigen jehr jtarf befahrenen Getreide⸗ 
markte-erfuhren die Preife einen bereutenden Rückgang. 
Der Mittelpreis pürfte ſich bei Walgen auf 17 fl., bei 
Korn auf 15 51.48 fr. bereihaen. 


Auch in unferen nächfien Umgebungen hat man geſtern 
Bereits’ Forn zu ſchneiden begannen. — Auch aus andern 
Segenden ünferes ſtreiſes vernimmt man, daß die Korn⸗ 
Ernte allenthälben im Gange iſt. Aus Hörftein und Klein⸗ 

vel zhein wird uns berichtet: Alle te fiehen vortreff 
fich, der Reps iſt ‚geerntet, die-MWintergerfte ſchon ſeit 
10 Tagen eingethan und wird von ben Müllern den Bauern 
indie Badöfen- gefandt.. Die Kartoffeln ftehen in ben 
Sänpgegenden überhaupt leichteren Boden vertrefflih, im 
—n Boden dagegen gi bie und da bie 
Krüntheit hund, doch ift fie Gott fei Dank nur wenig 
r. 


Ein bier in Arbeit fiehenter Schuhmachergefelle wurde 
heute früh im Maine ertrunfen gefunden, melder ſeit 
gi Abend vermißt worden. Nah Ausſage ferner 
bengefeflen fell er ein ftiller, zu Schwermuth geneigtet 
Menid geweien fein. x ARE 


Die Poltzet: entdeckte Heute eine in Schlingen gefan, 
gene, fohtn ohne Schußſchein zu Marlt gebrachte Rehgeis 
welche ſogleich wor ver Hazıb Tonfiszirt, wurde, 


— *—— 3 rg gu bem &. 
tresexg eſetzes folgen uslegung : 

—5 38 Ser, äurüdzuftellen ift, wenn er 
1) mit feinen Gefchwifterg — gleichdlel ob biefe voll- 
dährig oder minderjährig — noch ir einer Familie ver» 
einigt Ich 8) r Unterftügung biefer vereinigten Fami- 
lie unentbeht Au ift, fohtn auch in dem Falle, wenn and 
durch feine Einreifung bas damillenband gelöst, db. * 
Yas elterkiche Anmefen nicht mehr erhalten werden lönnte, 


Wie man hört, werben ſich bie —— deren 
Wahlen in den verſchiedenen Amtébezirken dieſer Tage 
volfenner werten, An künftigen erjammeln 
und nach PBeäfing ver Wahlalten fogleih vie Abgeordue⸗ 
Agn- and Erjagmänner zum Landrathe wählen. ‚Werben 
die zum. Wirkungsfreife tes Diftriftsrathes gehörigen Ber- 
lagen geprüft, ver Voranſchlag ver jährlichen Diftrittes 


48 069 
daß ein 


Außgaben feitgeftelt, baun über Einrichtungen, Anftalten, 
wahrgenommene Gebrechen ber Verwaltung ꝛc. vie gebd- 
rigen Beſchluſſe erzielt und die Verhaudlungen des Diftrifts- 
rathes von den vorgeſetzten Na Jamie beſchleben 
jein, fo wird die Enberufung des Yanprathes (gen. 
Da jevodp erft nach beendigter Berfammlung des Di is 
rate Die zum Wirlungelreiſe des Landrathes reſſortiren⸗ 
den Borlagen georpnet werden follen, fo dürfte veilen Zu» 
fammentritt vor. dem Menat Oktober nit ſtattfinden. 


Die im 'Herbfte Aue wariche, reſp⸗ ons 
wechfel, beftimmten ——— in ng 
Balz Haben bis auf weiteres. in ihren; gegenwärtigen 
Särntjenen zu. verbleiben. 78 

Am legten Donnerstag fand vor dem ſtrels⸗ und 
Stadtgerichte Münden die Verhandlung gegen ben Hof> 
theaterintendanten Dingelftept wegen thätliher Mikhand+ 
lung des Redakteurs pes „Dokus, Vogt, jtatt. In An« 
fehung ver Art. 421 und 427 Th. ı bes St.-G.⸗B. 
wurte Dr. Franz Dingelftent zu einem Monat Feſtungs- 
Arreft und in die Koften verurtheilt. Der Staatsanwalt 
beantragte 2 Monate, ver Vertheidiger Freiſprechung, in- 
dem die Handlung in das Reffort der Realinjurien gehöre. 
Die um 3 Uhr —— begonnene Gerichtöverhandb- 
lung j&loß erft gegen 10 Uhr Nachts. Der Gerichtshof 
hat angenemmen, »aß Berlegung der perfönlihen Sicher» 
heit durch unerlaubte Selbfthülfe und gemaltthätiger An- 
griff auf den Vefchävigten vorliege. . 

In München wird bie Hunbeorbnung gegenwärtig fo 
fireng gehanbhabt, daß ——2 —— weicher erft 
neulich einen Menfchen aus ver Iſar bei Bogenhahfen 
vom: Tode des Ertrinfens gerettet und deghalh ‚von bem 
berühmten Thiermaler Adam abgebildet worden war, tobt 
geihlagen wurde, weil: man ihn. obme Leine betroffen 
hatte... Sein Herr bot vergebens- 100, fl., er wurde viel⸗ 
mehr no um 5 fl. geftraft. Dre 
a de 

€ en eine Stelle ben; ber or 
Goth von —582* wurde — zum Stadtvilar 
in Mannheim ernannt: 

In Köln brach am 7. um 2 Uhr euer aus, das 
fo ſchnell um, fi griff, daß gegen 7 Uhr Abende bereite 
4 Häufer in Aſche lagen. 

In Mailand wurden kürzlih 6 Verbrecher nad 
einer neuen Methode gehängt; mehrere Civilärzte wa⸗ 
ren eingeladen, der Hinrichtung beizumohnen, und ihr 
Gutachten abzugeben. Die Grefution an allen u Ver— 
brechern nahın nur 9 Minuten Zeit in Anfpruch 


Stodsnnk un Mint 


Ronbon, 6. Juli. Der teutfche Flüchtling Schurz, 
ver Gottfried Kinlel befreit hat, vermählt ſich heute mit, 








einem Hamburger Mäpden , einer Jägerin Ronge's, 
und venft mach Amerika überzufienelgonf" _ m, 
 Detihlia N 

’ Frankfurt, 9. Iuli. Auf hrkfaligen ge in 

bekanntlich beihloffen eg ung ‚der hieſigen 
Garnifionsverhältniffe eine Dan ifte niederzus ; 


fegen. Dieſelde IR nunmehr erm 
wir hören, aus dem 52 
bataillons, Herrn WMajor 


—6 Schuͤtzen ⸗ 
bi a für Defterreih, Hrn 
Major von Böhm’ vom 7 giment für 
Preußen, dem Gommanteur des bie 







long Herrn Horn für Bayern, a: ft: 
Berrode und, Herrn Stoneth für Frantfut 
Die Mitglieder diefer Commiifion werben zuſammentre⸗ 


en und ihre Sigungen eheftend_beginnen. _ 


Breufen. Berlin, 7. Juli. Der Kädig begibt ;; 


— en De ii Be 
von Rußlan grüßen, ‚Der öfterreichiiche Feldzeug⸗ 
alle Baron'non Dep, an Ih Beat te elbmat- 
fHallientenans Hauslab, Grafı a Beneral 
—— 2 or Bylidi und Baron Tille hier ange: 
mmei em Vernchnien nad wird Baron Heß mit 


om 

dem Raifer nah St. Petersburg gehen. 
-Berlin, 7. Zuli⸗ Dem Minifter + Bräfidenten, 

Frhrn. v. Mantenffel iſt von Sr, Maj: dem Könige von 

Daͤnemar? ber Elephanten⸗Orden verlichen. worden. 


'® nen mung Ein Berliner Korreipondent 
der Deutfhen Mlgenieinen Zeitung bringt die jehr uns 
woahrſcheinlich klingende Nachricht, das daͤniſche Kabine 
— fei es, daß die allgemeine Indignation über bie 
Annullirung ter ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Anlehen eine 
Sinnesaͤnderung kei demſelben hervorgebracht, ſei es, daß 
es von Anfaug an ſeine Intention nicht hinlaͤnglich deut⸗ 
lich an den Tag gelegt habe — wolle jene Maßrtegel 
jegt dahin veritanden wiſſen, daß die betreffenden 
Papiere und Anleihen zwar von dem daͤniſchen Geſammi⸗ 
als ſolchem nicht anerfannt und uaranlitt werden, 
wohl aber als Provinzialſchuld In Gilligkeit bleiben 
follen; die tänifhe Regierung behalte ſich vor, einen 
bezüglichen Geſehentwurf den naͤchſten zufawmentretenden 
Stänten. zur Benehmigung verzulezen., 


Anslımd,. 


Frankreich. Paris, Yulk Es werden uns 
auehrere Perſonen bezeichnet, bie. auf der Life der zu 
Anneitirenden zu finden jein ſollen. Die hervorragenb> 
ſten ſind: Leflo, der General, Thierd und Bicter ee. 


Paris6 7. Iuli. Ans Bichy vom 4. d. wird ner 
ſchtieben: „Der Kriegs miniſter General Er. Atnaud, 
feine Beniahlin und Herr von Rochefort, der Unterpräfect 
von Ba Paliffe, murden, als fie am 9: einen Spazierritt 
nah St. Germain des Foſſes machten, auf dem Wege 
‚dahin von einem Haufen Leute aufgehalten, welche, ohne 
au wiſſen, mit mern. ſie ed zu thun hatten, ihnen durch 
Shmähtingen den Weg veriperrten, Der Minifter brachte 
mit Hülie feines Diener ſich und Die ibn begleitenden 
Berfonen bald aus dem Haufen heraus, erhielt aber da⸗ 
bei einen beitigen Steinwurf an den Kopf. Diefer Ans 
fall von Seiten j ner Leute, die offenbar’ beirunfen war 
ren, galt nicht dem General im feiner offiziellen Stel» 
tung, ſondern bem zu einer köheren Klaſſe der Befell» 
sta gehörenden Manne.* 


Die neuliche Verhaftung franzöfiiber Unteroffiziere 
fteht in gar feiner Beziehung zu dem entvedten Komplott, 
doch it ihre llriache wichtiger als die lächerlihe Komödie 


7 und-beftchr, wie 


“7 fes, mit oder ohne Grund, 


der Verſchwörer. Die Redierung bat nämlich erfahren, 


daß ber fehr heftige Brief des Oberften Eharras, worin 
er ben Eid der Treue verweigert und den, feine ‚frangd- 
fig Zeitung zu bringen wagte, in ben —A5 i 
ajend Kopien zirkulire und äußerordentlichen Anklan 
dr. Man forderte die Kopien von den Solbaten und 
auf einen fehr unverhofften Widerfland. Es ſollen 
nicht zehn, Eolvaten gefunden haben, tie den Brief” 
eben wollten , und im Allgemeinen follen nur‘ 


dq 
fe wenige geleugnet haben, daß fie das verfelgte ’Mf- 
hie fennen! es au Autuiren, Harman! 
un 






au als Berbreiter des Bries« 
frachtete, verhaftet." iin, 


Rahfhrift. mn amd 


‚die Unteroffigiere/ die; 





Am Fünftigen Wontag beginnt vor dem Schwurge⸗ 
richte nie drei Tage dauernde Verhandlung gegen 
Banner von Orb wegen Mord. Präfidene if - 
Appell.Ger.⸗Rath Weifirt, Sta 
Sinn. amf, —— 


chtopraltilant Hänle, — — 
begonnenen erhanbiung „ BeBet Herrmann Braſch war 
beute Vormittag dad Pialdoher beendigt. 

Heute Wittag um 2 Uhr zeigte, der, Thermometer 
in der Sonne 42 Grabe. u 2 1yalagdut 

Der bereits ——— Notiz über die Einrichtung) 

Kloſters Ebrach zu einem Gentralgefäugniffe für alle Gore: 
reftionäre von ganz Bayern fügen wir nod Folgendes 
bei: Die Belhäftigung befteht in dleſer Anſtalt imBerar- 
beiten von-Wolle, dlachs und Hanf, im Spinnen, Wehen, 
Tuchmachen ıc. Handwerler, wie Schloſſer, Schmiede, 
Bäder, Spengler, Büttner, Schreiner, Schneider, Schuiter, 
Drechsler ıc. haben eigene Werkftätten,. auch Glaſer, Zim⸗ 
merleute, Wanrer, Zimmermaler,  Bergolver werben paſ⸗ 
ſand ‚verwendet. , Die Weiber fpinnen, nähen * 
beſchaftigen ſich mit Striden, Weißnähen und Haus ar 
ten, toͤrperliche Züchtigung, d. h. Prügeln, findet. in 
diefer Anſtalt nicht ſiatt; als Dieciplinarſtrafen gelten; 
Abfonderuug in einer Einzelzelle ntelarreft. eſſeln. 
Keruͤmmſchließen/ Koſtentſiehung. Unterſagen Bes, Sprechens 
(fog. Stillſchweigen). Unnach ſichtliches Anhalten zur 
Arbeit: und die ftrengfte Hausordunng ſollen bie: Leute 
fügfam machen > und mo möglich befjerm oder ihnen 
wenigftend die Anftalt verleiden. „Ebrach if 'ne jhlimme 
Say“, jagen vie entlafienen Sträflinge, Daft von Seite 
des Häusgeiftlihen und des —— xurch mora⸗ 
liſche Vorträge und buch Nachhilfe im Sch ulunterrichte 
zur Beſſerung ber Sträflinge eifrigſt mitzuwitken geſucht 
wird, verfteht ſich von felbſt. Die Gefangentoft if rein⸗ 
li und gut; Reis, Gries, Kartoffeln, Mehifprifen, 
Gernüfe find: bie Hauptnahrungemittel, aweimal in ber 
Woche wird Fleiſch gegeben. Das Brod iſt fehr gut, ’ 

Münden, 6 Juli. Ein Gutsbefiper,. Frhr. von 

endein, hat jeiner. Dienftmagd 16,000 fl. daar ger 

igentt!. Der Bräutigam der fo reich efhenften, ein 
Soldat, kann natürlich nichts eiligere® hun, ald dem 
Soldatenftande Adien jagen und mir nun babier an- 
fäjlin. = 

Der geftern: erwähnte in Main, anf ebrachene Yrand 
betraf Die großarlige Knußmann ſche öbelfabrif, "und 
wurden durcb „das. Keuer eine Schreinerwerffläkte mit 
mehr als 50 Hobelbänfen, außerdem Scloſſer⸗ Tapızierer:, 
Bildhauer und Dreberwerfitätten mit Inhalt find ſammt 
dem Worderbaus und einem anſtoßenden Wohnhauſe ein 
Raub der Flammen.” Der Schaden iſt ſeht ‚beträchtlich. 
a — — — — nn 


Zemperutur der Mainwärme. 
Am 10. Juli 20 Grad. 


— nee 
Revigirt aud verlegt von Ah. Bauer, 
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RE aH Ben N u me mu 
des großen“ Enlanterie-Abanren- Sagers 


ROBERT EHRLICH. AUS-LEIDZIG 


diesmal⸗· 


dee große Doppelbude auf dem Süeichnechofe 
ze. ‚vor. dem, Haufe ded Herrn Buchbindermeifterd Zang 


Re ergriffen sort dent froben — Bin Euch zu dienen anfmerfjun bedacht. 
eh’ Ih das habe” Vertrauen in Acht; ‚Prächtige Waaren der Galanterie — 
Bitte, gewährt, mit dasjelbe noch lange, Bieter Euch Ehrlich ſo ſchͤn wie noch nie! 


— —— "Her 8 neue 444 aut den bilfigen Preijen , ds 





8 ar un 
i Kreuzer 
als polirie Gierbecher, * und cha S tt Stüufı,, ha — Für, — — —— mit bunten 
Köpfen (100 Etüd), "Gürtelnadein und Schnallen , Kaffeeld el, große U alle Sorten Epieleug, dergleichen 
Blechſachen, Räucherferien, Spiglieller, Ah Salziafie, Einle 2 töße Beſteckmeſſer, Gummi: Spigen, 
Bummirllermelbalter, Stifmufer uud noch ta ‚d andere J die ſo beliebten, Nähnadeln 
i 85 Stüd für-# kr. 


Das Piiger befindet ſich nur im — ————— vor dein“ Harfe des Stk ea; 
Das Shawls⸗ und Modewaaren: Fager von 
N. BEICHMANN AUS BOCKENHEIN 


befithet ſich dieſe Meſſe wieder wie. gewoöhulich auf dem. Kürſchnerhofe vor tem, Haufe 

des Herren Drehermeiftets. Gerſter mit Firma⸗ Zu nachvergeichneten billigen Preifen 
werde ich dieſe Meſſe hindurch abgeben 

Kattune in jloätt Aus vaͤhl is Breit sbis > fe Orleans und Fibets, in allen ßarben von, 20 ft. 


per. Elle. — bie bill. Der Elle, in Reiten viel, billiger. 
hams (Kamelian) per Elle 9 und vie. Koinmernhanis (Hardee) 3 Ellen weh, fi. 
— emirienne per Eule 1 ımd 16 Fr Hz we © 
Mixs uud Kustrienne per Ele ıFımo 24 fo Abegpahi⸗ — Der Kleid 
Jarcandis die heueften find per Eile 16:20 I 3 jk 30 fx. bis 7.f. 


Eine größer Auswahl: newirkten, Lamas Kabyles⸗ ünd Tartanus⸗Shawls von 4. ft 30: ro bis: 15 fl. 
per Stüd und no viele andere in dieſes Tac anſchlagende Artikel. 

N. Beichm ‚aus Bockenheim. 
Bude auf dem: Kurve of. vor deit.Daufe. des Herrn Gerfter. 
1 A gaiel —— — 


Georg Vogt 


— — aus Rullſtadt in A 
— ——5 A Mefie wigber fein in allen Eörten feier Fineit ⸗ 'Serundheits- "und Heuden⸗Flgnelle 
Seid Mortirre® Lage ia gehen beim Waſchen nicht rin) mmderehem, rk den-bejten eugliſchen 
SRidht nad. re —* Sorte — 20 N as cgrti Nie —288 J — id Kiendern, 
zen 1 18 at von,Beitz und Bil: Ur, t 
** a e yı un —A Preiſen und garantire Tür auie "act e. Meine Bub: 
e wor dem Gaftbaus zum Stern. 
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Serren- Kleider: 


i Durch reelle Bedienung, 

Preiſen, habe ich mich ſeit ſehr vielen Jahren des 
freuen, was mich ermutbigek, au dieſes Mal zu 
J einzuladen. 
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Graveur aus Miltenberg a M. 


empfiehlt ſich einem geehrten Publilum, nach der ſchoönſien Art und zu mög: 
billigen Preifen zu graviten. Sein Arbeitstifch befindet fih auf ber 
Domftrage vor dem Yaben tes Herm Kahn. 


Mei-Wnzeige, 

Unterzeichneter Gravenr empfiehlt‘ fh mnem verehrlichen Publi- 
kum im Schneiden aller Arten Brief: und Wechfelitempel, 
Mappen und Pertfjhaften zu Außerft billigen Pre 

Mein Stand ift dem Vicrröhren Brunnen degentiber. 


A. €. Muß, Gravenr, 


Herrmann Selaarschmidt jum. 


Fabritant and Händler bei Chemnik in Sachſen, 
empfiehlt in gegemmärfiger Meile fin GROSSES BAGER von allen 
orten Mandschühen in Seide, Zwirn unb zereh Unter- 
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rg wurben a Keute tih 
Kreppinen, dann 
foren... Der redliche Finder wird ge 
beten ; ſolche gegen Belohnung in der 
Erpebition d. Bi. abzugeben: 
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Ein Armband mit Korallen iſt 
verloren worben. Das Uebrige in Ler 
Erpebition d. DI. 





Ei Junge kann bie A re 
Brofellion erlernen. Nä ft der 
Expedition d. DI. 





Ein vierſitziger ganz mit Glas ge- 
vedter IBienerwagen ift, billig zu 
verfaufen; Näheres in der Expedition 
dieſee Bluttes. 





Im 2, Diftrift Nro. 204 ift eine 
Getreidepugmüble zu verlaufen. 


Ein —— das in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ift und 
gute Zengmiſſe hat, ſucht Dienft ale 
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Im ı. Diftrilt Nro. 364, iſt ber 
erfte Stod, beſtehend aus fünf inein- 
andergebenden heifgbaren ern nebft 
allen übrigen Bequemlicheiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 
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F.J. Hiller. 8 — — St ana 

3, Diftrift 168 über eine St 
ZH mehrere ältere, Möbilien, als: Com: 
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baare Zahlung verfteigert. 
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„blechladirte Obitkörbe, Spudhäpfe, Kaffebretter, ee Yichticheer- ) = _ 2a5 ; 
telfer, Bennale, —— Aſfchenbecher, Porzellan: Kaffetaſſen, mit De: EEge 55€ 
viſe und Goldrand verziert, Ülgmen als Flagon und Atrappen, Warjerflafchen, a: „28 „m £ 
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ringe, Broches, Tuchnadeln, Geldbörſen, Porte⸗ es, perlgeſtickte Ci⸗ 
garen» Etuis, CEigarrenſvitzen / Tabaiopfeifen und Köpfe,. UÜhrſchuuren — 





Stahlketten, perlgeſtidte Uhrpantoffeln, Rähchatouillen mit Schloß, ſauber 
rt Hanbihubläftgen, Näbfäften une Körbchen zu Hädelarbeiten, 
Dädelnadel-&tuis, üchtes Eau de Cologne, alle Sorten Srife ume woch 
sehr‘ biele in dieſes Fach einſchlagende Artikel.“ 
Sammtliche Waaren warnen ju- vem billigen, jedoch feften Brise "Städ 
für Stück # uno 18 fr, verlauft; 
Das Yager befindet ſich vor ber: Haufe dee Herm Ieofsbeimer 
rin a via bem Gtabtgerichtägebäube. 3 


In der Narthauie iſt ein Gans 
nebit Gärten auf Allerheiligen zu 
vermietben. Näheres in ver Erpe⸗ 
»ition dieſes Blatter, > >. 





300 f.. fine en boppelte ‚Ber: 
—— aus zuleihen. Raheres in ber 
xpeditien d. EL 


| 764. i 
Meß Anzeige. 
Unterzeichneter macht dem verehrlichen Publikum, die 
ergebenfte Anzeige, Daß er die gegenwärtige Kilianimeſſe 
mit einem reich aſſortirten Pager ſowohl ın Herrens als 
Damenartifeln wieder unterhält. Durch vortheilhafte 


Einkäufe in Stand gefegt zu ven äuferjt billigiten 
Preiſen abzugeben, und bittet hiermit um ve cht zahlreichen 


Zuſpruch. 
S. Schlenker. 


Mein Verfaufstofal Befindet ſich wie früher im 
Hauſe des Herrn U. Söder, Glodengafie 
Hl. Diſtr. Nr. 249 über eine Stiege hoch. 


Für Damen! 


Aechte engl Nähnadeln ‚das Hundert gemifcht zu 12 18 24 fr. 
Aechte Carlisbader Stecknadeln. der Drief, mir 400 Stüd ır 
9.12.15 18 fr., je. nach ihrer Groͤſſe peßgleichen auch 

Ensceten-kadeln empfiehlt zur Abnahme en gros und en detail 


x. wWitzel, 


Bure In der Nähe des Sternplages mit Firma 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Unterjeichnetee macht befannt, daß er beule fein Geſchäft eröffnet babe, 
“ud bittet und geneigten Zuiremt.,. 
MWärzburg den I@ Nuli ıR5®, 


Adam Scherer, Meler; 
Buttnersgaſſe Nr.’ $18, 
Nachricht für Auswanderer nad) Amerika. 


Speziat-Agentur. 
Ber 16. regelmäßigen Poltichiffe swilben Hlavre und 
tew-VYork. 








Die Abfahrten tierler reach pen Borsiblife Anden! Dam ganıe Adbr- 


IR. und 25.- jenen Wonats ftatt. 


Im Zull und Auguſt geben ab: 
Sapitän Anthony; sen ıdda Tommn, 


hindurch am 3.,.10%. 


Am 27. Juli Poſtſchiff VBaparia, 


= 4 Aua. ö & ürich Aich, ” 1000 " 
11. Kat: Bell, ” . SJobnfon, „. 1500 
„ 19. Merfut, „ Kom, = 100, % 
47. Germania, u Bo, „1200... 


Unfere Autwanderer werben durch zuwerläjfige Condulleure bis Havre 
begleitet... Rahere Auslunit ertheilt 
Carl Sieber in er 
Agent für Ehruftie, Seinrich Dip. 
ö in MWaing und Dapre. 


Berfteigerung 

Dienstag den 13. Zuli und Die darauffolgenden Zage 
Rahmittand 2 Uhr werden in ver Auguftinergafie 3. Diſtr. Nr. 211 
über © Stiegen wegen Umzua berfchlerene Mobilien, ale: Kanabé, Seffeln, 
Kommode, fchöne Schränfe, Tiſche, Bettſtellen, ferner ſehr viele Herren: und 
Franen-sleiver, Weißzeug, Betten; Porzellan, Geltengefchirr und jenftige 
Hantgerätbfchaften gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, wozu Striche ⸗ 
llebhaber eiugtladen werben! 4. 


—ED 
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Ein junger ſolider Menſch, welcher 
ſich zu verſchiedenen Dienſten als We: 
diente ober Hausfnecht qualifi⸗ 
zirt, ſucht bei einer Herrſchaft unter⸗ 
zukommen. Näheres in ber Exp. d. Bl. 





Es werden 1400 fl. zu 4 pCt. 
gegen boppelte -Berfihrrung aufzuneh⸗ 
men gejucht. Näheres in- der Expe⸗ 
pition d. Bl.‘ 





Ein großer runder polirier Tiſch 
ift wegen Umzug ſebr billig zu ver⸗ 
kaufen. Näberes in ver Erp. d. DI. 
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Bei der Kirchenpflege zu E feld, 
ng. Ochſenfurt, ſind 330 fl. Ripi 
tal zu 4 pt gegen zerichtliche Ber 
ficherung auf Grundbeſitz aue zuleſhen. 





Eine Perſyn, welche mit: Bieh 
umzugehen verftcht, lann ſogleich ein- 
treten. Nãheres in der Exp de Bl. 





In der Sanderftraße Nr, 139, it 
ein großer abgerichteler Faugbund 
ı Jahr alt und eine Grube Dün: 
ger iu verlanfen. 





Im 4, Diitn Mr. 76, Hoͤrleins 
daffe, ift ein fhänes Logis auf äffer- 
heiligen zu vermiethen, lann aber ben 
1.» September. aber Michaeli- jchen 
bejogeit werben. u TE DR | 
—————— 


2* rer m “hr 


Ertea-Felleifen 





—— 


Ein EEE ) 





Me. 55. 


Sonntag den 10. Juli 


1852. 





Der Shatten. 
(Bossiegung.) 


Here von Ramibert zitterte fichtbar bei * Erin · 
werung; er machte eine Bewegung, die Negerin zu uuter 


brechen, die aber ſuhr freiichenn fort: 


„Die Dintter weint auf ‚tem Grabe ihrer Todkrr; 
fie rauft fi Die Haare aus und minder ſich auf ber 
Erde — da fagt der Meffter zum Hauptmann: „Halte 
diefe Frau nicht mehr zur Arbeit um, laß fie gehen, wo- 
Hin fie will das Weib iſt tell!” Und vie Mutter verläßt 


bie verfluchte Pflanzung, vie ihr ven Ted ausgeſäet hat; 


fie lebt mit ben entlaufenen Negern in den Höhlen tes 
"Berges und als biefe fehen ihren Schmerz, geben fit ihr 


die Mittel, ſich zu räden.“ 


Sile ſchwieg einen Angenblid. Ihre Augen funtelten 
in dunkler Racheglut. 
„Und die Närrin kam zurück auf die Planung. 


Man taufte dem Meifter ein Töchter!ein. Wie glücklich 


und ſtolz tie Mutter iſt, wie ihre Augen funteln! Guter 
Gott, und wie ſelig iſt der Meiſter! Drei Tage nach der 


Taufe erfranft feine frau; ihre Hand. drammte, wir bie 


Eure, Mam’zell Rofa; ihre Wangen wurden hohl: und 
fie wußte nicht, woher ihr die Krankheit lam, wie Ihr, 
Pam’zell Roſa. Und dervgReifter geht wit feiner Frau 
und feinem Kinbe nach dtagtreich damit fie die Geſund ⸗ 
heit wiederfinde — aber er komnt zurück ohne ſeine Frau. 
Die Neger allein verſtehen die Kraft des Giftes zu be 
rechnen, und beftimmen ihm ven Tag, wann es töbten 
foll. Meiſter — Eure Frau Aft-,geftorben — warum habt 


1 auch das Madchen near, dem Ahr Liebe vorloget, 


und das fih aus Gram ‚ins Waſſer ftürzte — darum 
habt hr fie vergelen, da Ihr mwußtet, daß ihre Mutter 
noch lebte?“ 


"gefoltert, „Meine Rache wirb Dich treffen!“ 
„No bin ich nicht zu Ende“ — fehrie Die Alle mit 


drohender Geberde. „Deine Tochter war ſecheuehn Jahre 


ſie in heftiger Fiebergluth, und ber arme ! 


Abſcheuliche!“ ſchrie der Warguis von Berzweiflung 


seit, aß ſie ſtarb, Meifter, Cure Tochter Kat basfelbe 


Auer serzeicht „fie iſt jung, fie iſt ſchön, fie liebt, wie 
meine Tochter — Meifter bringt Euer Kind nah drant· 
teil” » 

Mab ih keine Waffen! tobte der Marquis und 


ſpraug : empor, 


"Die Negerin jegte jeiner Wuth jenes grinzende La» 
chen entgegen, das man. an ihr gewohnt war, und fprang 
mit einer jugendlichen Leichtigleit über ten Hohlweg, der 
fie vom Wolpe trennte, Herr non Rambert wollle ihr 
naceiten, aber Tamariz hielt ihn zurüd, 

„Sie holen fie nicht ein“, jagte ker Neger, „fie ift 
‚belanat im Gehölze und die Nacht bricht herein.“ 
—AIch muß ſie haben — folge mir!” rief ver Mar⸗ 
quis, Er Hatte feine Tochter, er ‚hatte Alles vergeffen. 

Roſa warf fi in feine Arme, „Vater, lieber Va— 
ter.“ flehte fie, „laß uns dieſen Drt fliehen, denn hier 
ward ich verglftet" 

Rofa befand ah in einem AZuftante gänzlicher Er- 
ihlaffung. Sie bay zu Bette und fchien von Dem, was 
aus fie her vorging, nicht das Geringfte zu bemerken; 
Dumpfftun Hielt ihren Geift umfangey, ‚Der Marquis 
verließ ihr Lager nicht. Die ganze Nacht hindurch Tag 
ater fragte 


ſich oft felbft, ob alles Das, was er "erlebt, wahr, ob das. 


ſterbende Mädchen ner ihm, feine, Tochter‘ ſel. 


Noch immer hoffte er, wenn das Delirium voräber 


ſei, werbe fie wieder zu fich fommen, unb Gott würde 
„nicht zugeben wollen, daß der Unfchulvige vie Strafe mit 


dem Schuldigen theile. Diefe ſchmerzhafte Inee führte 


Ähm die alte Negerin vor feinen ‚Geift, und jeine Wuth 


fteigerte fich faft bis zum Wahnfinne, 

Gegen Morgen erwachte.Rofa; fie war fehr ruhig, 
‚aber fie. weinte bitterlich. 

Wie in Dir, mein Kind?" fragte ter unglüdliche 


„Baer“, ſagte fie ‚mit ſchwachet Stimme, „warum 
quälen Sie ſich jo?-r,id bin gefaßt.“ 


r 
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Toter auf die Pflanzung zurüdgelommen, Er hatte 
einen andern Weg eingefchlagen. 

Zwei Weilen von Ginesterre, umgeben von wildem 
Gehölze, erhebt fi ter ſchwarze Berg, eine rauhe hohe 
Belefuppeg KR Seiten von den herabſtürzenden 
Quellen zerri ie bie Flüſſe der Infel bilden. DA 
Geräufh des —— und das Geheul der Wi 
ep N e fr —— Laut bie 

lichen ar Vlertt 

Irak Kranz: h.den 

6 Indejjen ni" man einem Schwarzer 
gesanbruch ſich mühfam einen P 
bahnen und über Felſen Hettern 
einer finftern Höhle zu erreichen 
dünne Rauchſäule aufftieg. , Es ‚war, eine - Grotte, die 
gleihfam ven Borhof einer! ver Nefften Abgründe Yokay -) 
Perges bildete, ” 





wdriugen. Einige hroße Töpfe, ein Stein vom Feuer 


geſchwarzt, und ein Yager von trodenen Blättern, bildele 


"alles Geräthe ber trautigen Wohnung. On Hinlergrunde 
ber’ Grotte, auf vem Blätterbelt, lag eine Negerin ausge⸗ 

firedtt. Ihre Augen lewehteten in der Finftermiff, wie die 
‚einer Katze; fie murmelte abgebrechene Worte vor ſich 
Hin. Die’ Gegenwart‘ tes Fremden ſchien fie init wahr- 
zunehmen, und man hätte glauben follen, ſie umterhalte 
ſich mit irgend einem unfichtbaren Weſen. 

"Ich begegnete diefe Nacht,“ fapte fie, „eimem jungen 
Weißen, ver don mir den Meg nach Glnesterre wiſſen 
wollte. O, ih erfamnte ihn wohl und ſprach: ÆEilt Each, 
eilt Euch, wenn Ihr die fchöne Nofa- noch einmal: jehen 
wollt — fie wird bafd flerben — ich ſelbſt habe. fie ver⸗ 
giftet! — Die Kugel feiner Flinte erreichte mich; übers 
meine Zunge hat ihm eine tiefere Wunde gefchlagen !* 

Die Alte fuchte ſich aufrecht m Veven; ein Blntftrom 
drang aus ihrer Bruft. 

„sch leide große Shinkejenie fuhr üe fort, nachdem 
fie einen kläglichen Schrei ausgeftohen hatte; ";aber Tu 
leideſt vo länger, Meifter — fie wird einen langen 
Todestampf haben, Deine Tochter! Weiner nicht, flüchtige 
Neger, wenn Ihr beim Anzünpen des geheimnißvollen 
Feuers meinen Yeichnam findet; Louiſe flirbt pr _ 
rouiſe ſtirbt gewächt !* 

Der. Neper, fniete vor der — and fagte mit 
bittender ‚Stimme; 

„Ertenne Deinen Sohn, Mutter; er us it: Dir 
reden!" 
















der Unbelannte zu der Schiffsmannſchaft gehörte, 


Beim Klang diefer Stimme fuhr die Are: mit‘ Bee 


Der, von dem fie 
fpricht, ift abgereist; er Tennte micht. zurücklommen.“ 

Die Alte lachte ſpöttiſch. Bei einer Bewegung, die 
fie machte, ftürzte ein friſcher Blutquell aus ihrer Bruſt. 


ie jank-erichöpft auf ihr Lager. 


> „Das Gegengift!« ſchrie ee Gegengift r 
„fannft es geben!“ % 7 ; — 
Regerin verſuchte noch einmal ſich aufzurichten, 
ee waren vergebens. Sie drehte 
3 2 elcher ig tulete, iind 
ick M B!" feuchte 


fie beim Arm, und indem er bie 
mmenfchlug, ſchrie er: „Ich laſſe 

uicht Stehen, Ungeheuer, bevor Du mir das 
"egengift gegeben ”*- 


2 Dm drohgſt ;Deinge Mutter,“ erwiederte die Alte 


Angelommen auf venr-oberften-Hranze, mit. leiter Anftrengung. Ich fürdte Die Dig nicht — id — 
büdte fich der Neger, um in das Innere Fer Höhle, ein- , 


— 


ſterbe!“ 
Ein dumpfes Röcheln hob bie Bruſt vder Sterdenden 
noch eimge Mate⸗die Augen · jchloffen · ſich· allmaͤhlig/ ihre 
Hande ballten ih und bereagen ſich nad, „Der Bruft — 
ſie war nicht mehr. ' 

Der Neger fich aus rer Geene, * einen Blid 
binter ſich zu werfen; Verzweiflung peitichte ihn, wie ein 


»Bahnjinmiger Hetterte er den Berg hinunter, lief, d 


den Wald wie ein gehetztes Wild, bis er, von der 8 be 
eines Felſen herab, ven Ocean ſah. Im der Ferne lag 


‚ein: Schiff vor Anter, ein matter Lichtſchein und ein wei» 
ner Nebelrand ftiegen auf von feinem Bord. Das Echo 


ließ das dumpfe Rollen eines Kanonenſchuſſes vernehmen. 


Tamaria anderte ſeinen Lauf und wandte ‚feine, Schritte 


nach dem Ufer des Meeres. ar 
Raum war er. dort angelangt, % ſah er einen Den- 


ſchen auf der Erbe ‚liegen, Cine Flinte. Sag ihm zur 


Seite im Sant. An ven Keleizern , tonnte Zamuriz den 


Mann nicht. extenmen, bloß. der Hut, von Wachstuch, ver 


in einiger Entfernung von ihm lag, ließ vermuthen, daß 
‚Der 
Ranonenfhuß, welcher noch dumpf wiederhallte, ‚war 


‚ohne Zweifel das Zeichen zur Abfahrt, In diefer Ver- 


muthung nahm der ‚Neger die fliute des Fremden, ‚band 
fein Sacktuch am die Mündung des Yaufes, umd ſchwang 


dleſe improviſirte Fahne über feinem Haupte, um bie 


Schiffswache aufnieriſam zu machen. Der Verſuch gluͤckte; 
es ward alſohald ein Boot ins Meer geſetzt; und, vier 
rg inte eilten dem Winlenden — 


ER: m 





Js 


Hand über die Augen und beſann fich eine Welle. „Io 8 — 
mariz!“ ſagte ſie enblid, F * 
„Ich bin's!“ ſagte Jener — ‚24 ‚bin — "Sie g —* In 19 


Sehu!“ 
„Was ſuchſt Du hier?" fragte die «te 
„Der Neger ift ver Schatten der jungen Weißen, 
wenn fie ftirbt, jo muß er mit vergehen. Tamariz fommt, 
um Did um das Kraut zu bitten, das fie reiten. Tann.“ 
Du willft, daß fie für-einem’Anvern lebe, 
fie febe für Den, ver mich getödiet Hat?*'> 2. 
„Die Mutter wird vie Nacht ven einem Felſen ge» 


— daß: 


‚im Städel’ fcben Sunftinftitute zü Frankfurt 


(Berifegukg.) 
Kilian. beſchaͤftigte der Imbis Emil aber — er 
mochte wehren und jagen — es war eben nit jum 
Weichen zu bringen. 
Fräulein Lucie,“ — hegann jegt Kilian, 
nDie Tochter vom NRotenftein” 
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„Sie wollen Einem gar nicht zuhören.” 

„Weil du fo dummes Zeug ſchwatzeſt.“ 

Der Alte spponirte, Emil demsnftrirte und während 
Beide bieputirten fehallte flüchtiger Hufſchlag aus dem 
Thalgrunve, Kilian wollte laufchen, aber in dieſem Me⸗ 
mente bog um die Waldede ein lichtbrauner, ſchlank ger 
bauter Renner im weit ausgrelfenden, zierlichen ‘Galopp, 
und eine Reiterin ſaß kühn und anmuthig amf feinen 
Rücken. Leicht flätterte Das Gewand vom reizenden 
Wuchfe, der Schleier wehte luftig vom Meinen Hute und 
in ber jchöngeformten,-mit weißen lage bevedten Hand 
ſchwang fie malerifch die ſilbergeſchmückte Gerte. 

Emil war. raſch vom Graſe aufgefprungen, die nicht 
geabnte Liebliche Erſcheinung näher zu betrachten, ba wen- 
dete viefe im Vorüberſaußen das Köpfchen mit freunbli- 
her Neugierde auf vie Yageruben, dabei leicht. und voll 
Hoheit grüßend, und — Emil erbebte und taufend Ger 
nien ber. Freude und des namenlofeften Entzüdene flat» 
terten auf eiumal wild, um feine Sinne, daß er, wie ver 
geiftert, kaum. ven flüchtigen Gruß erwiedern fonnte — 
das vorüberraufhente Wonnebild war fein, ach, fo fehn- 
füchtig erforſchtes, heißgeliebtes, angebetetes Ortzinal. 

Noch ftand er und bie trunfenen Blide hingen gefel- 
jelt an der Holten, bie jet in buftiges Yaubbunfel ver- 
ſchwand, al® abermaliger Hufſchlag die Wulvesftilfe durd- 
ſchallte und ein elegant gekleideter Diener, den zierlichen 
Spanier mit ‚Eljenbeinfnopf quer in der Hand, raſch vor- 
übertrabte und, gleich der Herrin, binter den ftämmigen 
Buchen fich verlor, 

Endlich fand ver fo freudig Ueberraſchte Befinnung 
Sprade. 

„Hera, Burſche! — Kennſt Du? — Weißt Du?“ 

Die Haft ließ ihm nicht deutlicher erflären; aber aus 


‚und 


den Zeichen, Deuten und Mienen entnahm der Wagen-: 


lenter, was man ben ihm wiſſen wollte. 

„Den Bevienten dort auf feinem Rappen? — Ich 
‚Senne ihm nicht näher, aber auf Schloß Rofenbrann Gabe 
icch ihm ſchon öfter gefehen.” 

„Und das Fräulein ?“ 

„War auch ein Fräulein babe? — Ich Sabe fie 
nicht wahrcenemmen, weil ich die Pferde fütterte,* 

Eine herbe Diffenan; in das Melopieenmeer, welches 
den Ueberglüdlichen ummwozte. Unmuthig wenbete er ſich 
hiuweg, aber dieſe Proſa brachte ihm doch wieder zu 

Meberlegung und Beſchluß. 
m „Liegt in der Nähe von Roſenbrunn eim Def mit 
einem guten Wirthshaufe?” 
„Ein reiches Dorf,“ nidte der Burfche „und: beim 
Engel im Himmelreich ift gut wohnen.“ 
„Was willft Du damit fagen ?” 
„Id nun, der Wirth heit: Engel und fein aſthaus 
.zum Himmelreich.“ 

„Gluckiche Vorbedeutung,“ rief Emil mit freudiger 
Betonung.” Laßt uns dem Winke folgen und lühn zum 
Himmelreiche dringen, damit ber holdfelige Engel uns 
nicht entfliege!“ 

Der Burſche lächelte Über die ſchönen Reden, bie er 
nur auf feinen Freund, ten tiden, rothlupfrigen Wirth 
Engel beziehen lonute, ſchirrte feine Pferde an, Kilian 
warf die Reifeprorifion in ben Wagen und in wenigen 


Minuten bolperte der Wagen über zahlreiche Wurzeln, 
welche ten Weg durchkreuzten, in die jetzt ws Waldwerk 
reich gefehinüntte Talfhluchts | ©. "107. 

3. Bolten, am dinwet al 


Emil ja im Himmelreich und ber dicke Engel flat- 
terte — was man mach deſſen Art flattern nennen lonnte — 


um ihn herum und gab fich alle mögliche Mühe, feinen 


vornehmen Gaſt jo gut, als er, es im Stande war, zu 


bewirthen und angenehm zu unterhalten. J * 


Dieſer hörte ungeduldig zu und war eben im Dr 
griffe, mit gewandter Kehr auf, die Gutsherrſchaft im 
Schleß Roſenbrunn die Sprache zu bringen, als Gerede 
in ber Hausflur entſtand und gleich darauf zwei jagb- 


mäßig gelleidete junge Männer lebhaft ‚in. bie Wirthb- 


ftube traten, 
Der frempe, auſtändig geffeidete Gaſt ſchien in bit» 
ſem abgelegenen Dorfe fie zu überrajchen ; denn fie ie 


ten, unterließeri jedoch nicht, höflich. zu grüßen, worauf 


ihr Jagdgeräthe an bie Wand bingen und ſich am ein 
entfernten Tiſche nieverließen, 
Der Wirth brachte Erfriſchuugen, und der eine langte 
fröpfi zu, ber andere. aber jtieß das Angebotene von 
„Bruno,“ ſprach nach einer, Weile ver Zulangenbe 


mit gebämpjter Stimme, „Du vs ſicher auf falſcher 


Fährte;* 
„Laß das gut fein, Aler. — Sie war in Frankfurt, 
das weiß ich ficher und bort wohnt der verbammte Geufin, 


"den wir wahrſcheinlich bald hier ſehen werden.“ 


„Marien entführt er, bir, nicht 1“ i 

„Slaubft Du? — Was habe ich denn fi Gewiß⸗ 
heit ⸗⸗· 

„Das Wort Deines Mäcchens, * 

„Als wenn Worte ſich wicht brechen ließen!“ 

Abſcheulicher Sünder! — um, Dir zu Liebe will 
ich ſchweigen.“ 

Bruno reichte dem Freunde die Ham, gleih darauf 
aber liefen ihm die Stirnadern aufs Neue am und feine 
Augen bligten im Zorn und Unmuth. 

„Sellte er ‚air aber in; tie Uuere tommen, fieße — 
fo wahr ih —“ 

: ıD —— und Hitze! dreuut. mäßige Die, die 
fürdhterlichen. Dümonen werden dich jonft noch ins Un» 
glüd bringen.* 

„D, Brankfurt, Frankfurt!” küirfchte jest Bruns, in» 
dem er unfähig, länger figen zu bleiben, vom Tiſche aufe 
ftand und in der Stube bin- und berging. 

Der leiste mit ziemlich lautem: Tone herausgeftoßene 
Ruf hatte Emil aufmerlſam gemacht, 

„Sie tommen wahrſcheinlich auch von Franlfurt, bes 
gann er fofort, in ver Hoffnung, ein Gefpräh anzulnüs 
pfen und im demſelben Erkunbigungen einzuziehen. 

„Auch von Frankfurt?“ wiederholte Bruno und ein 
fauım zu verbergenber giftiger Blid ſchoß auf ben Fragem- 
ven, Der freund ler war jedoch ſchnell in vie Rebe 
gefallen: und Hatte dadurch die Anfmertjamkeit des Fra⸗ 
genden von Bruno ab und anf fich jelber gelentt, 

„Bitte um Entfepulbigung, wir fommen nicht von 
Frankfurt,“ 

„Alfo Hier aus ver Gegend ?« 


EWben fe wenig.“ Pr 

„Die Landſchaft ift ſeht jchhon. Echiag Roſeubrunu 
liegt reizend auf jener Höhe.‘ 

„Schloß Srefenbrumn fiel jest Brirfre näber tretend 
uhr Entf ſcharf fixirend ein. „Sim Sie belammt auf 
Roſenbtunn ?“ 


Emll richtete Ah eiuft im tie Höhe und ſah mem 


dragenden feft in bie Augen: 


„Ungeitige Neuglerde. die gu befriepigen ich mich nicht 
veraniaßt finde IR. 

„Sie kommen aus rankfurt?" brauste Bruno, 

„Und wern dem ſo ware, hätten Sie etwas dagegen 
zu erinnern 9 

Hetr,“drohte Bruno, „nur nicht wegen — we⸗ 


“ 


FE ga, gie Weren Bin ich bien,“ donnerie jegt der 


gereiste Emil, „amd lacht mit fonft dis Sonne aus des 


"Himmels Wagen, fo wird mich fine Hagelwolle hindern !” », 


Aleg wollte vermittelnd elnfchreiten, (allein mit dem 


Angeſtam des wilpfchänmtersen Meerres flogen die ſtechen · 


Sen Reten Herüber und hiuuber und kein Maaß und Ziel 


"ehr haltend, trafen die Pfeile verwundend und ſchmer ⸗ 


zend. Da trat Kilian mit freudigem Geſichte in die Stube. 
„Gnadiger Herr, das ſchöne Fräulein reitet fo eben 


"den Sthlelbetg Hinauf.“ 


Emil weilte raſch zu dem Fenſter treten, aber Bruno 
ergriff ihn am Arme und riß ihn heftig zurück: 
„Wage es nicht, Unglücklicher, nach ihr nur zu 
‚Biden! 

Da flammte edler Zorn über das Antlig des An- 
gefaßten: 
„Kin Ehrenmaun lämpft mit Worten: over Waffen. 
Rur ein Bube gebraucht die Hand zu feinem Streite!" 

Wie rafend zudte Bruno in die Höhe, aber Kmil, 
trat soll Stolz und Würke Benifelben entgegen: 

„hit, Barem von Sprittborg. - Zur Zeit hier im 
Haufe“ 


„Un id, verfetzte der Augeredete, gewaltſam ſich 


maßigend, „Rittmeiſter von Heitened, als Befuch auf dem 
„Stoffe. — Genugthuung werben Sie nicht verjagen ?' 


„Heute over morgen, Waffen, wie Ste wollen. Den 


Ort zu beftimmen , überlaffe id Ihnen, ſowie ich von 


Ihnen erwarte, daß, Sie Für einen Secundanten mir 
ſorgen werben" u wu daim m ın 
Keine ch hit — 

Der Freund Wer’ verfuchte nochmals, zu vermitteln, 

allein alle verſöhnlichen Worte prallten wirlungeloe ab 

don ber zorngeftäßften Brup der heſtigen jungen Männer. 


& ward Perm endlich der Zweilampf auf Biflolen 


beftinmt ; der Kommende Morgen feſtgefetzt und ter Play - 


Witdrupe im nahen Forſte dazu auserleſen. Mit kaltem, 
Höflicgen Grube fehieden dann Bruno md Alex und Emil, 
begab fib Hierauf in feine, vom Wirte unterdeſſen recht 
ichön eingerichtete Stube. 


(Bertiegung felat.) 


ki 


Frage 
Still wanble ih am Buchenhage 
' Ben tränmerifchen Moudenſchein. 
 Shyon ruhet Alles winge im Hain; 
‚Der Sproffer nur fingt feine Klage. 
Umd wie die trüben Vieledieen 
Mir bis zur tiefften Serle ziehen, 
Da frag’ ich ſehnend, heiß bewegt: j 
„Böta wohl ein Hetze Bag hür mich jchlägt?" 
Und doch, wie dort im Bachlein ferne 
Sich Welle ftets an Belle ſchmiegt, 
Die Blume fi zur Blume biegt, 
Sich vroben binten, Stern’ an Sterne: 
So auch in fel’gen Sympathieen 
Die Herzen für die Herzen glüßen, 
Da ſprech' ich Hoffnungevoll erregt: 
„Es gibt ein Herz, das für mich Schlägt!” 
Wo aber mag das Herz wohl meilen, 
Das meinem Herzen warm verwandt ? 
Werd', ewig fern und unbefannt, 
Ich jtilles Weh mit ihm nur thelfen ? 
Wohl jet, gleich mir, in zattem Sehnen 
Weint es der flummen Yiebe Thrägen! 
Unb wieber frag’ ich, ſchmerzbewegt: 
„Find' ich Das Herz. das für mi VEN an 


Mannichfaltiges. 
Folgendes Nachtbild wird aus London vom T9. Jimi, 
gemelvet; Geftern Abend wurte über ber Leiche von Io- 
nathan Nicholie, 51 Jahre alt, Todtenſchau gehalten. Der 


. Berftorbene, deſſen Körper einem Stelett glih, war Schul- 


lehrer geweſen und ernährte fich in feinen legten Tagen 
dadurch, daß er den Krämern die im Schaufenfter aus. 
gehängten Zettel ſchrieb. Dieb Gewerbe brachte ihm aber 
nicht mehr als einige Pence tie Woche. Da feine Fran 
an Lähmung litt, unterftügte ihn das Kirchſpiel mit — 
Einem Laib Brod wöchentlich! Ein ganzes Jahr friftete 
Nichells auf diefe Weife fein Leben und tröftete ſich mit 
der Hoffnung auf ein kleines Vermögen, das ihm zufamt 
umd im Prozen war. Dieſe Ausſicht Hielt ihm bis ver- - 
gangenen Sonntag aufrecht Montag früh fand Ihn feine - 
Frau tobt im. Bette, uud⸗ — wurde er Befitzer 
von 120 Pf. St. (1440 fl), haar und eines Ehnfommens 
son 60 Pf. St. (720 fl.) jährlich. Der Spruch‘ der 
Kodtenfcpaugejchwornen lautete: Geſtorben vor Hunger 
und Lungenfchwädhe,* | * 


Räthfel. Wr | 
BB 
m. 


— —— — — —— 


Drud von Bonitat-Baue r in Würzburg. 
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begeit argeben. erbeten. — 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 165. Montag den 12. Juli 


1652. 





Im ver Öffentlichen Sigung bes !. Kreie ame Stadt. 
ichte8 vom 10. d. Mte. wurde Michael Rider von 
alsbach, wegen Berbrechens des Diebſtahls zu einer 
rbeitöftrafe vou 4 Yahren verurtheilt. 


—— — am königl. Kreis⸗ und 
Sta richte weinfurt. Am 4. Juli gegen 
Goa Eliſabetha Dietrich, ledige Dienftmagd von Neur 
ftäptches, wegen Berbrechens des Diebitahle ; Urtbeil: 2 
Zahre Arbeitehbans. Am 5. Juli gegen Johann Joſt von 
Untrichshauſen wegen Bergebens tes Diebſtahls; Urtheil: 
8 Zuge geidäritee Gefänging. Am 7. Juli 1) gegen 
Johann Moam Bott, Schreinermeifter von Weiſenbach, 
wegen Werbrecheus des Meineives; Urtbeil: 5 Jahre Ar- 
beitöhaus. 2) gegen Johann Nüßlein, Wirth za Baunach, 
Berbrechens der Widerſetzung; von dieſer Anklage 
wurde Nüßlein freigeſprochen, dagegen wegen färperlicher 
Mißhandluug zu 8 Lagen Polizeiarreft verurteilt. 

Zum Erftenmale war geftern die Heidingefelder Wale 
fpige das Ziel eines Ausfluges einer grökeren Geſellſchaft, 
inbent der biefige „Sängerkrang” dorthin eine Parthie 
veranftaltet hatte. Trogbent, daß gleichzeitig zwei andere 
biefige Sefellichaften größere Feſte gaben, unb außerdem 
no zwei größere Parthieen nach Guttenberg jtattfanben, 
io Hatten ſich doch die Mitglieder und eingeladenen Gäſte 
zahlreich eingefonven, welde ven Nachmittag abwechjelnn 
unter Ruſil, Gejang und Tanz heiter verlebten. Die 
Reftauration hatte Hr. Blooß übernommen, und Alles 
gethan, daß au in diefer Beziehung nichts fehlte, und 
ift insbefonbere des audgezeichneten Heitingefelber Bierer 

ähnung zu thin. 


Wer vor mwerigen Wochen noch den Guttenberger 
Bald befucht Hatte, und geitern abermals dahin kam, 
nmete flaunen über Die beveutenden Berſchönerungen und 
Verbefferungen,, die in der kurzen Zeit die Anlagen und 
Wege vort erfahren: haben, Defe Verſchoͤnerung des fo 
beliebten Vergtügumgsortes verbanft man dem Fgl. Hrn. 
Regierung und Kreieforſtrathe Mördes, und wird fich 
das biefige Publilum diefem bochgeschteten Hru. Beam 
tem um jo mehr zu größtem Dante verpfl fühlen, 
als verfelbe dem Vernehmen nach moch weitere jwedmä- 
Bige Ginricgtungen jum Bergnägen und zur Bequemlich⸗ 
feit des Bablifums ins Yeben ireten zu laffen geventt, 
woräber wir vielleicht mächften® in ven Stand gejegt jein 
werben, Häheres berichten zu lönnen. 


feiert die 
ar B 


anftalt Den 


Yen “ &s findet nr: viren 
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Anlaffe kin 10 Uhr im der Pfarrfirhe zu Stt. Peter ein 
Gottespienft ftatt, um dem Himmel auch um ferneren 
Segen für biefe jo wohlthätige Anftalt anzuflehen. 


Wir haben bereits mitgetheilt, daß König Ludwig 
dem Göltinger Xomite jur Unterftägung ver Kieler Fe 
feſſoren 500 jl. überjandt bat. Die „Allg. 3.” tbeilt 
nun Näheres über dieſen Akt lonigl. Wunifljenz mit, Ein 
Mitglied des Komite’8 hatte —81 an den König 
gewandt, und in’ dem betr, Schre wu, —* 
daß der König einſt dem engeren Kreiſe der U ſität 
angehört babe. In ver eigenhändig geſchriebenen Ant⸗ 
wort ſprach hierauf der König feine freude aus, daß man 
fi der ins Unglück gejtürzten Profeſſoren — 
Kr daufte dafür, daß man ibm als einem ehemaligen 
Gottinger Studenten davon Mittheilung gemacht. 
nächften Jahr werbe es ein halbes Jahrhundert, vaf er 
die Georgia Augufta bejogen. Der König Hügte Aug: 
prüde des Lobes über bie Socfeule und eine Auweiſuug 
auf 500 Gulden bei — „freilich nur ein Tropfen, wie 
ſich der fönigliche Geber ausprüdte -— „aber ich bin jetzt 
mit Ausgaben überhäuft.” Seine deutſche Gefmmung 
iprach der König Dabei im entſchiedenſter Weiſe aus, 


Wie auf biefiger Schramme am lepten Samstage, fo 
find au in Münden, Angsburg x. die Getreidepreife 
beveutemp gefallen, und ift bei bem herrlichen Stande ver 
Feldfrüchte ein weiteres Sinfen ficher zu erwarten. In 
Münden fiel Weigen um ı sl. 37 kr. und Koma um 
ı jl. 48 Ix., in —A fiel Weitzen um 1 jl. 36 tr., 
Kom um 2 fl. 19 fr. 


Im ver Nacht vom 9. auf ben #0. db. Dies. kam in 
dent Safthaufe um grünen Baum (des Gaftwirthes Simon 
nz Tann, Gerichte Hildere, Feuer ati; wodurch 
dasſelbe mebft Scheune und Siallung ſowie 4Wohnhäufer 
ein Raub der Flammen wurden. r Schaden ſoll ſehr 
bedentend und das euer gelegt worden fein. 


Am 10. d. Mis. Mittags 12/, Uhr fam in ver 
Hofrietg (auf der Düngerftätte) bes Gemeindeverftehers 
Andreas Wahler von Enerborf feuer aus, wedurch bej- 
jen Scheune nebjt mehreren Stallungen jowie ein fettes 
Schwein verbrammten, Der Schaden kann nody micht an 
gegeben werben, das ijeuer fell durch eine Gigarre aus- 
gelommen fein. 


Die neuefte Kiſſinger Kurlifte Mr. 51 zählt bie 10. 
Juli 2404 Kurgäfte und 286 Palfanten auf. 


Das „Bamıb, Tagbl.” t unterm 20, Zulk: Dam 
biegen Siftionebeite her ———— ift man mit 


a 


* “. . 
Zn ww 2 . 
& — * 
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JJ 4144 Tidı 8 f gee® „e% nI® u N 4 
der Schierienlegung bereits geftern Ah Awerden und in — jungft M 


3 Tagen können die Probefahrten beginnen. 


In Calbe an der Saale brannte am ab, die große 
MWollennedenfabrit ab; unter der Bedälferung herrſcht 
adgerorventliche Auftegung, da viefe Fabrik nun ber 
zum Dritteninale abgebrannt ift, 3 — 


Auf der Schranne in Nürnberg fiel Korn ebenfalls 
um. faft 2 Gulden. 


24 

In Augsburg gewann lkürzlich ein Bedergeſelle 27 fi. 
in der Loktetlee Nachts ſtieg in ihm unbelanntes Indiz 
viduum burch's Tyenfter in feine Schlafſinbe, um den Ge⸗ 
winuſt zul "holen. Bei 
erwächte ver Badergehilfe und machte Yärın, Der Rin- 
ber brachte. ihm eine Schnittwunde über die Stirmbei 
und entjloh. -Dem- Berwundefen war tur ven Schnitt 
vie Schlagaper-geöffner, ın Folge deſſen eine bedeutende 
gefaͤhrliche Verblutung eintrat 


Die Teste Nummer des „Punfh” wurde in Mün- 
en eonfis zirt. 


Die Reife Sr. Maj, des Könige nach Spanlen iſt 
anf Mitte Oltober feftgefegt.. 


Die Kaiferin von Rußland Hat nach Befichtigung bes 
Kölner Domes dem dortigen Dombauvereim das wahr— 
Haft kaiſerliche Geſchenk von 30,000 Dutaten zuftellen 
laſſen. 


Wien, 9. Juli. Der win hat den Eiſenbahn⸗ 
bau von -Szolnol nah Debreszin jofert angeordnet. Ber 
züglid Puhböt (Püspöli?) und Großwardein, und Sje- 
* und Temeswar wird ter Projeltendorlage entgegen⸗ 
geſehen. 


Die „Bafeler Zeitung“ ſchreibt: Geſtern erſchlenen 
auf unferm Bureau drei junge Leute, ein Sachſe und 
zwei Holfteiner, welche folgendes Schidfal gehabt hatten. 
Im Hamburg waren fie von einem Herm v. Sturmfels 
für dem päpftlichen Dienft angeworben worven; mad ber 
uns vorgemiefenen Kapitulation follten fie die eime Hätfte 
des Handgelves im Depot zu Pontarfier und die andere 
in der Garnifon felbft erhalten, Im Pontarlier angekom⸗ 
men, wurden fie jedoch ohne Weitere® ausgeſchloſſen, well 
fie nicht katholiſch ſeien; da den Leuten um das Bischen 
Geld, wie fie fagten, ihr Glaube nicht feil war, ſo müſ⸗ 
fen fie num. ohne Reifemittel oder Entf bhädigung, ven Heim- 
weg antreten. Wir erwähnen dieſes Vorgangs, zur War 
nung, da vie Werbung namentlid in Deutſchland betrie- 
ben zu werben. jcheint, damit arme Leute fih vor Schaden 
hüten mögen. 


Aus Paris wird gefchrieben: Seit der großen Hitze 
find viele Perſonen geiftesverwirrt geworben, Die Polis 
zei- hat vorgeftern.7 Perfonen auf der. Straße verhaftet, 
denen man .ibren veruivirrten Zuftand anfehen konnte; zwei 
Andere, bie ji ‚in einem. Aufall von Kaferei in bie Seine 
geftürzt hatten, iourben pon Schiffern gerettet. :. Die Kram 
tenhäufer von. Paris find überfüut. 


In Badıra ift ‚die große Huſarenlaſerne mit mehreren 
anftoßenben  Häufern , ein. Raub der Flammen. geworben. 


Deutfhlanı 


Bayern: Der Augsb. Allg. Zta. ſchreibt man. aus 
Münden vom:so. Inlü So eben gebt mir bie zuver« 
Läffige Nachricht zu, daß Se. Maj. der König den: fpegiel- 
len —* des Strafgeſetzbuches dieſer Tage, unterzeichnet 
und deſſen Vorlage. un. den, beſondern Ausfhuß zur Be- 
rathung der Gefegbücher anbefohlen "hät. Es wird mir 
zugleich mitgetheilt, daß ‘genannter Ausfhnb-am 1. Nov. 


1. 38. hier zuſammentreten foll. 


7 


‚Steuerausihuffe zur Präfung und 


Aufbrechen des Kommodelaſtene 






% 


R 
bem 3. Dit. d. 38. für daß «ganze Königreich in Wirke 
famfeit tritt, fo ergeht demnächſt Aufforderung an fämmt- 
lie Gemelubebebörven, vie Erkärungen jedes Gewerb- 
treibenden-nach den n Artikel 26 genannten Geſetzes be⸗ 
zeichneten Merkitalen zu Prototoll aufzunehmen. und bier; 
ſelben an das einfhlänige fönigl. Rentamt Behufs ber 
Aufftellung der Steuefliten: zu übergeben, ‚vie ſodann dem 
Feftfegung ‚Der, .geger 


= 


benen Erklärungen vorzulegen find. 
eek ud: “ 
Belgien, Grätjel/ 7; Zul. Das ganıe, Dinie- 
fterium ih ſich zurückt die n die Nachricht, die ich ſo 
eben erhalte und. bie.ih „chme weitere Umſchweife, mich 
beeile, Ihnen mitzuteilen "Der Moniteur wird vieſer 
Tape dieſes Faltum offiziell _amländigen. Diefer. Beſchluß 
fol — wie man mir verjihert — erft feit ver Rückkehr 
bes Herm von Praet von Wiesbaden gefaßt worden, wo« 
Bin derſelbe fih begeben hatte, um mit bem SFönige zu 
beraffen: => —* 


Schweiz. Bern, 8. Zuli. Nah der „Berner 
tg.‘ hätte der Bundesrath beſchloſſen. ven Prinzen Louis 
dapoleon bei jeinem ‚bevoritehenden Bejuche in Straßburg 

durch eine Aborbnung begrüßen zu laffen. ., 
—— —— —— — — — — — ht # 
Nachſcchrift. BER 
Cawarheikätebersnndlungen ‘fir: das. 
Mu. Quartal 1832. ' (Portfegung ver Berhartolung- 
gegen Brafh und Eonf.) Den: Gefchwornen- wurben im - 
Ganzen 36 Fragen vorgelegt, auf Raub 3. Grabes unter 
2, 1 over feinem erſchwerenden Umſtande im den verfihie- 
denen Abitufungen, wie auf Gehülfenfhaft in ven ver- 
ſchiedenen Graden lautend, Ihre Deratburng währte zwei” 
Stunden. Der Wahrfprud (Obmann Hr, Cramer) lau · 
tete bei Brafch und Herrmann auf ſchuldig ves Werbre- 
hend des Raubes 3. Grades unter jwei erieäwerenden 
Ummftänden",- und bei Weber auf „Ichulbig ver Gehülfenfchaft ” 
erften Srabes”, worauf Braſch und Herrmann jur Kelten⸗ 
firafe, Weber zu’ 18 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 


eute begann die 4. — Gegenſiand derſelben 
iſt eine Auflage auf qualiftzirten Mord, gegen bie ledige 
Katharina Banner, Taplöhnerin, von Orb gerichtet, Dies 
felbe ift beſchuldigt, ihr 19 Wochen alter Kind fomohl 
dur Außerft Schlechte Behandlung. als auch durch Ber: 
brennung vorfäglih um's Leben gebracht zu haben, Aus 
ber Unterfuhung ergibt fih, daß Kathatina Banner, 
welde bereits mehrere Male unehliche Kinder geboren 
hatte, nach ter Geburt dieſes Kindes im Hauſe ihrer 
Mutter viel Berbruß wegen desfelben ausftehen mußte, und 
ihr fogar mit Hinausjagen aus dem Haufe gedroht worben 
war, Am’12. Yan d. Is. ftarb diefes damals 11 Wochen 
alte Lind, und zwar dem gerichtsärztlichen Gutachten ge- 
mäß in Folge einer bis.in die Lunge brimgenben Brand» 
wunde. , Die Angellagte „gibt am, ‚das Kind durch am 
Dfen gewärmte Tücher verbrammt zu, haben, mas aber ver 
Gerichtsarit für unmöglich 'erflärt, und vielmehr die Ver⸗ 
muthung feithält,. voß bie Wunden burch: Uebergiehen mit. 
heißem Waſſer ‚verurfacht worden: ſeien. Hinſichtlich ber 
ſchlechten Behandlung, die. Kath. Bauner ihrem. Finde 
angebeihen ließ, heißt es, vaß fie vemjelben Suppe aus 


Unſchlitt, Mehl und Kleie zu effen- gegeben, dann e#. oft 


fo Lange geichütteft Habe. bis es blau. geworden, es mit 
Laltem- Waſſer gewaſchen hahe u, ſ. w. —1** 
Im: (Fortfegung folgt.) » 

Am 10, v. Mis. kam por dem Appellations Gerichte 
in Aſchaffenburg die Berufung des Gerichtewundarztes 
Weber. von Hammelburg, welcher: wagen Vergebene ver 
Anisehrenkeleivigung-; am, dem Forligen , Bürgermeifien, 


Mn [| 
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vw mon wire Becken 0 N N 
Die Berufung wurde 
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Unterzeichneter macht dem verehrlichen Publikum vie 
— ER ih er bie ‚gegenwärtige Kilianimeſſe 
N ar ſowohl ın AFTER 

en — ime he Durch vortheilh 
Einfäufa in Stand a zu den änperft billigiten 


Auen abzugeben, 
ifpruch. 
a. S. 'Schlenker. 


Meit Berknufslofn upfube fich wie früher i im 
ui des Herrn BE, rvy' Glocken gaſſe 
„UL, Diltr. Pr..249 über, eine" Stiege | 


+ Selbfiverfertigte Ei enwaaren 


J Schloffer und Jeugſchmie d —— 

beſtehend in einer großen Auswahl von Bö eleii u von ı #30 big 

aan So Sudrmeiet mit „und ohne Re —E ng —R 

pariier, Kohlpſannen Kaffeebrenner — —— ur und Heine eiſerne 

fannen, Küchenbeile und fonft ige in dies Fach anfthlagehte Artikel: 

—— Da vorſtehende Gegenn aude in meiner Werkſtaänte 

* verfertigt, mithin keine Fabrikarbelten ſind, meine Preiſe höchft 

billig geſtellt find, fo bitte Ich m zahlreichen Ihfpruch. 


Bupe auf der Domgafje-vor dem Haufe’ des Hrn. Fränkel. 
— UL — — 
Dmnibus- Fahrt. 


Herden Mittwoch er 3 * fährt ein Omnibus vom 
Gafthaufe „zum Aunler“ babier Es Tauberbi chofs heim "und von wort nad 
Mergentheim. J Lee Ankımjt —* dann ‚em re re fogteich 


—— —— ve; 30. Juni 1853. 
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Verſteigerung. 


Montag den 19. Juli Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werten in der Sterngaffe 
3. Diftrit Nr. 163 über eine Stiege 

mebrere ältere Mobilien, ale: Com» 


de, Seffel, Tifhe, Kleiderſchränte, 
IE Waſchgelten mir Dedef, eini⸗ 
ges Kupfer und Meſſing und noch 


andere Serätbichaiten gegen gleich 


aare Zahlung verfteigert. 


— — — — —— — 
Schifffahrts⸗Machrichten. 
Wertheim, 10. Juli. Angefommen 

Rum und morgen früh weiter fahs 

58. Finck v. Gemünden mit 

—9 von —6 
Würzburg, 12, Juli, In Ladung 

nad Franfiurt, Mainz und Cöoln 3. 


R Brod. Ende der —— 17 Abs 


‚fahrt; am 18, d 


ns‘ 
In der Sanderſtraße Nr. 139 it 
* großer abgerichteter Fangbund 
ı Jahr alt und eine Grube Dün⸗ 
‚ger zu verkaufen, 


Beriietiing. 


In meinem Haufe im I. Diſtrilt 
Nr, 268 iſt eſn Legis von 3 beiz- 
en Zimmern, Küche und allen ſen— 

Ingen Dequemlichleiten auf das Ziel 

Allerheiligen zu vermiethen. 

I. €. Deffauer. 


Im 4. Difte. Nr. 76, Hörleins« 
aſſe, ift ein ſchönes Logis auf Aller⸗ 
Beitigen zu vermiethen, kann aber ren 
1. September oder Miaeli . jdem 
bezogen werten. 


M 
Werte — 1 
2 ‚Erienbad) aus Fürth, 


grofte Bude vor dem Cifenladen des Herrn Pen SEO 
empfiehlt zu feftgefepten Preiſen: 
ifche, Bielefelder, uter, Schleſiſche und hausgewirlte Lei h.b 
I a; Fe * Geiles Beni au — a en 16 3 und 3, Kick De — 55 * 
= "Für ſehr forpulente PBerfonen zu Hemden, Leinwand 3/,, %;, und Ellen breit um Taf 
nach jeber beliebigen Größe davon zu mucen, 
Bei 55 —— und gebe Tücher für Damen, Herren ib Wikber 
Ach of 8 —— leinene Taſchentücher befonders für — eribjeblend⸗ Kr) viefelben bezägfi 


Tabats niemals die Farbe verlieren, 9 
— —— Servietten, Kaffeefücher und dergleichen Serviettepen. — 
Damaſt vel;Gedede zu 6, 12 und I8 Couverts. 
. Bfindite "eidene umd mwollene Zeibjaden und Hoſen für Danten. unb Gemis * allen rigen and Amailen 


riſirenden !Bebarten. 
* —8 —— und Leinwandhemden. 

— uud rein leinene Sammeipajenfafe. 

Finde in Bolle, Seide, Sammt und Piqué 
chwarz feidene Binden in zefet Atlas, Gros-grain uns Gros de Chime tn aller Größen. 

arbige feidene Binden und Schlips. 

eiße Binden in Jaconet und Batiſt, 
Farbige Jaconetbinden mit und obme Seide. 


A. Erlenbach aus Fürth. 
RIE Große Pie im LEE dem Gifenladen ded FIR 


Das 
— Spitzen und Weißwaaren-Fager 


E. Schwahacher aus Offenbach a. M 


Befindet fich —— der Meſſe auf der Domſtraße bei Herrn J. Baldi über eine ie Stiege, akt 
dem Klinger’ ſchen Kaffehauſe. 





Ein junger⸗ſolider Men ſch, wel- 


Anmzeige— a ae 
Usn mit dem Reſt ver 5 —— * ee ws ehe ic Ber J I rn 


die Preife noch billiger ge —— ſolche — Bamberger Sand if au 
zu. recht zahlreicher Abnahme. . } hi — * — yore 


2, rauf. nenthores-am Main. 


— — 


——— — — 
nen * dem Schönbrunnen er bier bie Her 








us eine Ta 
g Strohme ger, — Kae ‚Diefeibe enthält eine 
tafche mit Rechnungen „ 'barn en 
folger von Geerg . Günther Witb Boweintart, ‚1b Bilber: und. Pi 
N Für das age beiffelnem erften Gierfein zu Thell gewordene ehrenbe Ber- vB gyne- wm *—* joe 
trauen, umd mir bemüht fein, fich auch für die Folge um dusjelbe vervient gegen 3 fehr gute Belohnung ip der 





zu machen. 
Bon feinem reichhaltig aſſortitten Lager hebt Be namentlich Kervor: Grped, d. DI. abgmgeben. 
Barifer Näbfeire In dunkelblau und Färbig, eu-Sans 
ächt erglifche (Strutt) Stridbaummolle, * Olten — 2* ae zu 


ächt irlaͤnder (Marshall) Leinenzwirn, 

ächt eugliſche Uemming) Nähnadehn, J 
md empfiehlt dieſeiben mebit feinen übrigen Artiteln, al: Bändern, Merbeln, 
Ligen, Knoͤpfen, Mefjern, Gabeln, Scheeren, Yöfjeln, Cigarren-Gtuis, Borter · 
monnaies und Äonftigen Galanterie- und furzen Waaren en gros wie en In der Dänzgafle, 4, Difte, Rr.20ı, 
detail zu ben Billigftem Breifen. tft ein Logis zu vermiethen. ; 


vermietben, Näheres in ber &rpe- 
bitton diefes Blattes, 





bei Ftautfurt 


un großes” 
+ Schnitt: und rei 
ie zu ek nalen and herabgeſetzteften Breiien abgegen w 


gewirtte Shwals den 41/,.—18 fl, A im’ 


für — 


seien Wolle 830 * 
Re —* Auswahl Sommertucher u.6 fl; 


Schwere ſchwarze — per Elle 1 fl. 
er Thibet 36 


Br are 


#:— 1 fl, Lüften, im 
2031 ft., 
10h gemu — — —2 ee 


acomet® bie neueflen Dlufter 26-49 fr., Achtfärbige Kattune und 
aummeol: Zeuge 7--ı8 fr., Tich und Komobbeden .—3 fl. 30 ki 
— o 24 kr. de Zufbentüher 19-15 fr. 
ür Her rien} 
b ie * fl. —— 4J * 3 ee. Air 
— [4 
—— 23i.— ı 8, 30, in Sehbe Ir A —— 
rn 30.1 fl. 19 * feidene —ã— * ft. 12 
REN — 34-30 fr., Dembentup in Mumhhlie | hab v 
Man F um zäbtreidhen Beſuch. 
* Lager befindet ſich auf dem KLäürſchnerhofe. 


| genzlich aufzuräumen werden 
soo de Pier Wilder, welbe fräber 48 fr. kofteten, 
2000 Ztücd —* Yen, früber 18 fr. bas Süd, jegt das Du⸗ 
zenb für 2A Pr. vert 


Stand pr der Plattnerägaffe: 
—— auffallend billigen 
reifen werden abgegeben: 


72 2 seidene Begenschirme von 3 fl. 30 fr. bis 5 fl, 


ra Baumwollene Hegenschirme von ı fl ız bis 2 D 
he ten in grösster Auswahl von 1 fl. 24 fr 


bis.:3 1.30 fr, Schwarzseidene Taffettücher für Herren 
zen. 1 5, x. bi 2. 5. Seidene Foulardtücher "von 
4 hr. bis.ı R, 0. Gummi-etastteHosentrüger tag Baar 


von i bis 1. A. 12 fr. 
Bude auf der Domgeflen® vor" dem Sthönbronnen, 
1. Lazarus. 


Senhtenswertbe Anzei ige für Damen. 


In * Bude vor dem Haufe ver Gebrüder Freut: 
lein, Domgaſſe Eck der Schnitergaife 

Kos zn ven bifkiaften Breifen bei Zuſicherung von guter Waure & haben : 
Ale Sorten ‚ächte leinene geflöppelte akt 24 en, 
Kin dchen, Sauben und Triller iu —** 

und Baumtolle, iinterbofen und Socken für Serren und 
wen, alle Sorten quter * handſchuhe. Namentlich wird auch 
f eine, varthie EL ten englifchen Marfcballs: und Brabanter 
Swirn bis ju Ar. 160 un Sackelgarn balbgebleiht, vorzüglich auf- 

xtſam gemacht. 
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! 5* 4100 fl. zu pct. 
un ‚doppelte Berficherung aufzuneh · 
* Näheres in der Erpe⸗ 
ditton 





Eine "Berfon, weiche wit. Dieb 
umzugehen :werjteht, kann ſogleich ein- 
treten. Näheres in der Erp. d. DU. 





Gin großer runder ‚holirter Tiſch 
öft wegen Umzug ſehr billig zu vers 
taufen, Näheres in ver Exp. d. Bl. 





Im 2 Wr, 105 ift eine Parter- 
rechnung von-d—5.Zimmer uud jon- 
ftigen Erforderniſſen auf Jalobi oder 
Allerbeiligen zw vermiethen. 


WE 
Flisen ‚empfehle jch Tee Werlorenes. 


Vv * Kleider- en Breitag en dem 
— A 


ein Andenken an bie h. 
FE. J. Hi — loren. Der rebliche Fin⸗ 


An der wird gebeten, -basjelbe in der Sem⸗ 


usverka05äf aue m Onma ab» 


auf Beh SÄnEEBBF Ehe aan u piee 


i BB Id — 35 * it 
Te a er 


pe Ho hr ertr tu mn b a 8 1. RY--ı u» * ee Dh sad ao 
von. ——— arch dei Nürnberg. 8 


Verfei 
merden verkauft die jchönften —— in gelber, blauer, —— ev St 
brain —— DEREaEhTe Ba en or. . ih ieh k Werl ie Dr 












bh .d ‚fü 
AMvbit J 


ce 


hie Refte die Elfe im 9 fi! © * w. 
Hr f- dene Kürſch er ofe rechts —— ——— 
Bude von u om raße aüs —— — 


F —— im usbsfiern Bafche, . 
3: Emi fe HA: Ser — 


—— — 
Dasanir don Heclöhlthen Sladtmagiſtrate dabier bie ** zum Ein Zunge kanu die Schub 
Sen a Arne? Eiderdunen und Roh na steh ion -eriermen, Rlberet In der 
fe erlaube Ich mix, Bieleca für jede Haus haltung 2. nihfiche Gr Grfineimg | peb Het vr. 
eiheim. verehrten vublikum zur ergebenſten Anſeige zur Bringen. —— 


. Meihe Merlionk i d ärzti Fre Teer ng 
* feiben, Beienh 55* ehe u cht Ra ie Di; Ei vitıflgiger | —— ‚Mid ae 
us 3 — — aichofigunz fohderd ta öfentüchei RE ne en 
en 
lattes. 


nerkennung. 
Da ich —— — feinem Vertrauen beehren wird, völlige dieſes 
zufrieden Pak werde, * ie Betten von anſteckenden Kraukheiten, übel 


—— —— —— 
Aechend verh Ho Schaben und Motten‘ durch Diftrlit;Nre. 204 if eine 
Mittel Bin werden, u —— — beider Pa Zar Getreidepugmüble „Ju verfaufen. 
—* ge artig ſein tann, Jo: —2 ich ih geehrigr Fa fergae getan A | 


8 i b 
FT vun % y. Dr Bd arder N m — a 















Fr R J eif © non rel und -faun-jogl 
“, e: ein, Sber ober —— = * ee — Ser 
j ” ef M sin wenä 1 
> Mi. = a2 hKası an 7147 alias 
x 4 — 
di ltes Beit 2 Arster son sahen 9 veatbier 
Midas Mi 3 Dan ie. de, : it geart 






Don — tr Dantenja el 

3 = Befan ntma ung Wo, ift in der ehe 8 erfahren. 

pr Inder Verlafenia ae“ der Magbatema; Bin — any, — 
ainbernbeim wirs da (ie —— unbewegliche, ermögen derſelben „gi ACH. Wen ſch, welcher gute 


zur öffentlichen Verfteigerung gebrach 
2. Die vorsandenen Hatusp era en ette Beihie gem, wr ’ und die Spezerei- 

jefän u. £ w. were an Me —— San len, — 00 
Moittag den 9. Auguſt 1. '& Wirtagd 12 ubt ur kr Perl ern 

anfangend gegen baare Zahlung‘ verftrichen. > . Bu erfahren i Le, re. 2) F 

2. Zur Verſtelgerung eines weiſtocigen, amıder — de Stadt) 

gelegenen, zu einem Ladengeſchäft ganı geeigneien Häujes m it engebäus 

den, auch für landwirthſchaͤftliche Berrichiungen geeig.er,, ‚Dana 3 Morgen 

Felder und 17 Morgen QBeirberg wird Termin, auf 


Donnerstag den 12: Auguſt l. J. —— * äie., 


auf Deu Rathhaus zu Mainbernheim —— 
—ã— 1863, * A — 
Kor gn het Gühbgerlie mRAcHAefe: ( u. Bi ju 4 per gept Kat 
Haberfad, edr. €. Neſer. ſicherung auf Sun & —— 





Es wird ein Meines Kanapee ey! 
che Divanı zw fanfen Na 
—— in ber‘ Ervid. d 







Im NUDE ISER * Ian, Wo 
— a a — ne An fen ı run n zung, 
u an. ART RUE MR Wü Ken — Eines, De ne Ya A 


ale auch zum Rupelite einer — Familie, Raelle Kaufliebhabet ‚ers, wird in dem Haufe: 8 33 * 
r eigung,biefes, Objelt nähere Ausfuuft über die K fbebin- = 
X Pa Hätttiffe durch Hr a Mangold. Bene J 
— ten oͤbeln und verſchie⸗ 
— —— nn 4 = 5 kr., en une ana ma „Neben een un Sirich⸗ 
en Yang mehr Moden —E für habsr Hicgurgingela ——— 









— * en a —— 
{nme ea u Carl Bolzaneo, ‚panpen Nr, ka J BE En en 
Boudre de Chine | = Feel Weinen Seigle in. 

An Flaſchen ju 1 fi, 12 Pr... d Sobelſpahne, die Butte oder 


untrtzlihee und unſchadliches Mittel, um weißen, grauen und olßen Sat voll 4 Fer, find-gu-verfaufen- 

Haaren binnen wenigen ‚Stun I eine banernde ſchw E braune un ee 1, Difte, „RL AS6'h. 5 

je nach Den che des Gebrauchenden zu geben.« X wird unter en * 

Bedingung verkauft, daß, wenn mad richtig — ——— Gebrauch die ein; arofer, noch ganz gut erbaltener 

verfprochene Wirkung nicht erfetzt, der dafüt geſablte vreie anxäderftaftet irre mit Auffab und Brate 

wird. oem Würzburg beis, SI vöhre Er ein —— 8* find 

. r wegen Bauveränkering g’ zu der 

wu. Mom & Wagener. Etanfen Naäheres in der, Expedition 
soil Diejenigen/ welch+ an Tem Nachlaß tea am 27. Mat, 8, dieſes "Blattes, 

Würzburg · Verfterbenemf Hi Wertn  Rämmerers und Oberfiliehtenäile AR" — 2 

GeneralguartierinelfterStabe, Karl Frhrn. v. Baricourt, Forderungen Im 1: Diftrilt Nro. 364, iſt der 

aachen zur können Ylauben, werben biemit eingeladen, biejelben bin Wien ehe Stöd,äbeitehenn aus fünf inein- 
Wochen von heute an, bei dem mit der Auseinanderfegung der Berlafen. andergebenden heigbaren Zimmern nedft 
Ihaft, Beauftragten Uiterzeichneten anzumelen ‚da epäter Hiedeinauf) Miefelhei sr An ‚übrigen Bequemlicfeiten auf 
leine 1. mehr genommen erben fönnte. " Arferbeiligen zu vermietben. 

Zugleich werden alle’ diejenigen, welche won dent Gigenthinö des Herm "a, mim Seo 19 ift eine 
Berfordenen irgend etwas in Verwahrung-orer-fonit-in * haben — a —— are 
—— — — Seit von vier Algen De lirterjeichnrſ und allen ſonſtigen Bequenlichkeiten 

Würzburg, ten 12, Quli 1858, auf. den, 1, Au uſt oder I. November 

‚Fr.if b. an eine) Kite ansbaltung zu ver- 
r. Lamb. E'rhr. 3. Varlceurt, mieihennnnnn. 


1. b. 'Stammerberr. x (re FIT 


nn 
Bekanntmachung und Empfehlung. Bon 10, uf. 

Der Unterzeichnete bat das Nrelier des Deren ıc, Th, Haje verlafien (Mbler) sie: a ne 
und in fein eigenes Ports, obere Kaſernengaſſe Difr, IV, Wr. 186, verlegt a mn > Se 
Indem ich Durch Dem Bein’ eines guten Apparates In den Stan dent ei —ã——— kei * — —— 
allen‘ Auſorderungen im · Fache der Daguerreotypie Benuge zu deilen und Neugak tfatt. Frhr. © Heuflein a. 
var gule Bilder dei möglich dilligen Preiſen garanfiten kam, empfhit fit) Kifingen Map, Moner, Gañwirthe / Gattin 
einem’ gechrten biefizen und auswärtigen Publikum a, Gomftang: Deinger, 1. Landridter & Rog- 


arthelmih, Vriva 
Christian Müller, Nalet und Bhotograpg. F —— 


52** Pen er 8 Male. 

Unterz { L peenf er a, Ber 

— eichmeter-beebrt ſich ergebenſt auzuzeigen, daß bie fo F —A lin, J BL) Alte: ——— 

ee — —2 eine große Auswahl hbirfitherme Gem. « Schw.-Gmünd, Erringer u. Beder 

—* Kaffe: ; Gemäüje:- und V (Primassand -Seeinda- 3 ** Bar. Beten, tb. * 
son d 

Sorte) und das Meitefte EBronge Berlerungen wieber angelommen ©. Mavesberf,. ee 












per und — eu zu ben billigſten Preifen j * an. er, Goſthofbeſther «- 
M. Mainhärt, Güde, 79.8 u 
— (Blafi Yan Nr. 384 a. —— gi — m. a a. Bun⸗ 
N Hd U h “ 1 1. item« 
mm — — (> ar aan RESET. Saal Se 
Frl. Prunet a, Ingelfia rch · 
* —— den Ba dMts. Bormittags 10 Ahr wird in * fe tes air, Gnebchger a. Klttan. 
ei ale m altes —* beftehend * en — wg 
Ketten, Kg * ederblatiern salva ratifieatione — verftei⸗ Im hoben Dom: 
gett, won Kınfluflige eingeladen WE aan zu Bundän a Gutebefiger „von Untere 
"Würjburg, Ben 9; Iult 1858, i An mi di me mit iu Krabf Drfonomentodhe 
gl Oberpoftanit für Unterfranfen u. 2, ara ν 
* — ———— ——— % 


ben 
Folbuins ltpeſi. gniaue * ne alt. 


" Sehliet, Sahufterkaffe Ar. 552, 


N, E Bielördtäkr Länwand , ieiden Taschentücher, Tisch- uad Handiachzenge,. für SW. 


beten Medstheit: garamtirt wird; ſo wie mich ſchleſtſche Leinen, Halbleinen, Schirtinge und Baum⸗ 3 


wollentuch Cattune und Gedrucktes, Bert-Zeuge,. Zwilche und Barchende, 


‚Hemden und Chemisetien zu ch bifftgen reifen. 





— — — — wid eg rg 
Leinwand von neuer Bleiche empfehle ich in bedeuten- 
der Auswahl za 'den billigsten Preisen 


& Ik HILLER, 
Eiwais ganz Meues. 


Um auf Reifen, dei. ſchnell eintretendem Unmohlfeim, kurz; und ſogleich 


un Simench können , N 
ein un una, — zu TONER verfert ge ich von Heute 
Limenaden-Pulver 


nebft biefem vorzäglich anr fchmellen Bereituug von — — 
Orang Ku 


G. 4. Diecas, Conditor 
am Schmalzmarkte. 
ER für Auswanderer nad Amerika. 


Spezial-Agentur. 
der 16. regelmäßigen Wo — rs Huvre md 
Die Abfahrten diefer Se Berıfeiffe finden das ganze Jahr 
bindurh am 3., 10., 18. und 26, jeven Monate ftatt. 
Im Juli und Auguſt gehen ab: 


jur geneigten Abnahme. 


Am 97 an Boftichiff Bavaria, Eapitän — — don 1000 Tonnen. 
— Züri e „100 

u Ble:::@ — at Bell, „ Sopufön. :. 150 „ 
ET wur" d erfur, e Sen „ = v 

Pan Au " Germania, « 


Woo 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläffige —E hie Havre 
begleitet. Nähdere Auskunft eageilt 
v:» arl Sieber in Würzburg, 9" 
„‚Ageng für — — Heinrich & 


aln zzund Habıre 


—— 


1 


ur 
Die Unterzeichneten machen hiermit bie ergebene Anzeige, daß fie aber 
male die biefige Meſſe mit einer ſeht fchönen Auswahl, einſchlafrigen und 
zweifchläfrigen „ neuen gefüllten Wetten. beziehen, und zu möglicft, billigen 
Breifen verfaufen, auch find Bei benfelben ſchoͤne Wettfebern: zu ı fl. ol. 
bis ı fl. 18 fr, das Pfunb zu haben. 
Das BertaufsiSotal befindet -fib im Gaftbaus zur goldenen 
Gans: über der Mainbrücke. 
Billigheliner & Well aus Arelöheim. 


Tr Sen Bonitat-Daner in Bindin, 





farbige. Herren- . J 


Gartengesellschaft 
In der Aumühle. 
Anfang halb 4 Uhr. 


Wittelsbad). 


Dienstag ben 13. Zuli 


Broduftion 


bes — her ae Deinin 
re 
—53 ——— — 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss, 


m — — — 
Ih warne hiemit Jedermann, auf 
meinen Ramen zu borgen, ba: ich feine 
Zahlung leifte, 
A. Gernert. 
Appell.»Ber.-Setr.- Witte: 





Es Hat ein Kind am Samstag einen 
Sonnenfcbirme verloren, von 
ſchwarzer Seide, roſa gefüttert. Der 
rebliche Finder wird gebeten, venjelben 
gegen Belohnung in ver» Erpedition 
abzugeben. 





Bom Pleichacherthore bis zur Dom- 
gafle verlor geftern jrüß ‚eine Mag 
ine Tafche mit etwas Geld ‚und 
an Sclüffel. Dev redliche Finder 
wird erſucht, dieſelbe in der Erpepitiom 
diefee Blattes abzugeben. 


Elne Parthie ſchöner guter 
Haber w en un üͤberniorgen 
gen Dmantitäter 

Bilfige. 


55* Viebhaber wollen 
ich bei & * Hofſtraße 
d. Saar, 


N nie 
Dermiethung. 

Bie zum 1. Auguſt 1.7 ft der 
Faren neben der Matbichente, 
pen dbermalen Hert Gerbermeiſtet 
Bing: inner bat, „weiter am vernile- 
then; and dae Mähere in der Ratb- 
fchente zu erfragen. 





- 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt» un Land: 
bote erſcheint mit Aus- 
sohme der Sonn» und 
hoben Beiertage füge 
lich Abends 5 ihr. 

Ale wöchentlidye Bei: 
lagen werben Mittwor 
und Sametag Ertra: 








— 


Der Vraͤnumerationd⸗ 
Preis iſt mongilich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Zaulerate werden vie 

Nafvo luga Zeile aus ge» 
wöhntiäier Schrift mit 
= Arcenzetn, aröfere, 
aber Aa) tem Naume 


Felleiſen, und viertel- = & bereich. * Briefe und 
jährig ein greßet Muſter⸗ Gelder werben france 
bogen gegeben. erbeten: 
Fünfter Yahrgang. 
Pr. 166 Dienstag den 13. Juli 185 





Zogsnenigfeiten. 


Schwurgerichtsverbandlungen für das 
An. Quartal 1852. — Im Laufe der 
Berhandlung iu ter Sache ver Katharina Banner von 
Orb wurbe geftern woch ein weiterer Sachverftändiger in 
der Perſon bes hieſigen k. Stadtgerichtsarztes Dr. ſtlinger 
beigejogen, deſſen Gutachten aber von dem des k. Land⸗ 
gerichtsarztes in Orb mwejentlih abweicht. Insbeſondere 
beftreitet Hr. Dr. Klinger, daß bie an der Yunge vorge: 
fundene Beſchädigung von der fraglichen Branpwunde her» 
rüßre, vielmehr in einer früheren Lungenfranfheit des 
indes ihren Grund haben könne, welche in folge ver 
ſchlechten Nahrung des Kindes deſſen Ableben beichennigt 
babe. Hr._Dr. Klinger motivirt feine Anſicht fehr aus: 
führlih. Der fal. Gerichtsarzt von Orb gibt auch die 
Möglichkeit zu, daß die von Hrn. Dr, ſtlinger aufgeftelfte 
Anſicht nicht ganz unrichtig ſein könnte, daß es aber gleich⸗ 
wohl ein ganz bejonderer Zufall wäre, daß die Brand» 
wunde mit ver franfen Stelle ver Lunze fo genau for 
reſpondire. (Fortſetzung folgt ) 


‚Bon Seite ber biefigen Liedertafel ift vie Zahl der 
Theilnehmer am Düjfelverfer Gefangfejte jegt auf 18 
geitiegen. 


Heute wurben auf dem Marlte drei-grohe Hörbemit 
Butter weggenommen, 


Die fänmtligen Schüler des Gymnafiums machten 
heute einen gemeinjchaftlihen Spaziergang nach Zell. 


Nah einer ı öffentlichen Ausſchreiben feiern bie Schü⸗ 
ler des hieſigen Gymnaſialkurſes 188/30, ohne jedoch 
frühere over fpätere Kurſe ausfchließen zu wollen, am 
2. September d. 9. wieder ein Mitſchülerfeſt. Un ges 
nannten Tage Morgens 8 Uhr iſt die Zufammenfunft in 
der mittlern Allee des Hofgartens; um 9 Ubr ein Eee 
lenamt für die verftcrbenen Lehrer und Mitfchäler in der 
Semnarinmetirce, um 1 Uhr gemeinfchaftliches Mittags: 
mahl an einem noch zu bejtimmenve Orte, 


In dem heutigen Intelligenzblatte liest man: in 
Bädermeijter &, in N. wurbe wegen ſchon zum zweiten« 
male jtraffällig befundenen zu leichten und ſchlechten Bros 
tes im zweiter Inftanz mit einer Geldſtrafe von 50 Thalern 
und Suspenfion feines Yädereigewerbes währen eines 
halben Yahres belegt. 


Dur die Gnade Sr. Maj. des Könige wurbe vom 
1. Ollober 1852 an ‚ver Gehalt der Rentamtsboten von 
150 fl. auf 250 fl. erhökt. 


Se. Maj ver König haben allerhöchſt anzuordnen 
gerußt, daß die genaue Befolgung verjenigen Vorſchriften. 
welche in ven einzelnen Theilen des Königreiches diesfeits 
des Nheines bezüglich des Eingelnhütens, der Nadt- und 
Walpweire, dann des Verzäunens der VBiehmeiren beftehen, 
nachdrücklichſt eingefchärft werten. ‘ 


Sicherem Bernehmen nad wurde vor wenigen Tagen. 
pur vie Gnade Seiner Majeftät des Könige vierzehn 
jugendlichen Sträflingen aus dem Korreftienshaufe zu 
“Speper der Reit ihrer noch zu beftehenden Strafen, ter 
bei Einzelnen nicht unbedeutend war, erlaffen. 


Die „A. Poſtitg.“ berichtet: Aaf allerhöchſten Be— 
fehl Sr. Maj. des ſönigs bat das. Staateminiſterium 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheit unterm 
13. Januar 1851 fih zur Entgegennahme einer bei ber 
Jugend das bayerijche Nationatgefühl wedenden, nähren- 
ven und fördernden, bis auf die neuefte Zeit fortgeführten 
Bearbeitung der baperifchen Gefchichte bereit erflärt. Die 
in dieſem Geiſte geftellte Aufgabe iſt noch nicht gelöst, 
und von ven dem beregten Staatsminifterium eingejente» 
ten Schriften ift noch feine fo befrievigenb befunden wor⸗ 
ven, daß fie zum Gebrauche in ven deutſchen Schulen 
hätte eingeführt werten können. Es iſt daher Termin 
zur Einſendung eines Lehrbuches ver bayerischen Geſchichte 
in dieſem Geifte bis längitens zum 15. November 1852 
feftgefegt und find qugleich zur Löfung jener wichtigen: 
Aufgabe von hiezu Berufenen folgende Gefichtspunfte be= 
zeicpnet worben: a) in angemefjener Kürze das Wichtigfte, 
Erfolg» und Nuhmreichite der bayeriichen Geſchichte au 
en ; b) bei ver Auswahl des Geſchichtsſtoffes die 
Alters - und Bildungsftufe der zu Unterrichtenden mög- 
lichft zu beachten und Alles zu vermeiden, was den lirch⸗ 
lichen Frieden ter verſchiedenen Confeſſionen mit Grund 
ftören fönnte; c) bei diefer Geſchichtsdarſtellung bie bahye⸗ 
riihen Stammlande im erfter Neihe zu berüdfichtigen, 
doch auch ten übrigen Provinzen bie gebührenve Aufmerk - 
famfeit zuzuwenden, d) jene Darftellung vorzugsweife am 
die ausgezeichneten Fürften aus dem erhabenen Wittels⸗ 
bacher Herrſcherhauſe der verſchiedenen Zeiten und an ba® 
zu fließen, was fie Bedeutſames und Segenreiches nicht 
Uos für Bayern, fondern auch Für Deutſchland unternoms 
men und ausgeführt haben; e) bie ganze Schrift muß 
von einem cpritlih warmen, wahrhaft frommen Geifte 
durchweht fein und zum Ziele haben, Gottesfurcht, Unter« 
tbanentreue, Waterlanpstiebe, Gehorfam gegen Gejeh und 
Oprigkeit und jede durch die Gefchichte einzuprägende 
ehrenhafte Sitte und Tugend in dem beranmwachjenden 
Gefchtechte zu weden und zu pflegen; f) bie Darftellungs* 
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weise fei einfach, kindlichgemüthlich und vollsthümlich im 
edelften Sinne des Wortes, Es handelt ſich nicht - m 
8* ſyſtematiſche Entwickelungen, ſoubern um ſchlichte 

ellung des Geſchichtsſtoffes in warmen, lebensvollen 
Bildern und Erzählungen, geeignet, begeiſternd und veredelnd 
in unmittelbarer Frifche auf Die Jugend zu wirken, Eine 
in dieſem Sinne gelungene baperilihe Geſchichte würde 
das bezeichnete: Staatominiſterlum nicht nur in den beut- 
“then Schulen, des Königreiches einführen, fonvdern es 
würde auch den Berfaffer auf desfallfigen Wunſch ange» 
meſſen remuneriren, ‘ 


Die Regensburger Zeitung erzählt einen fchönen Alt 
ver lanbesväterlihen Hulo und Gnade Sr. Majeftät, ver 
fih auf dem Wege zwifhen der Zuderfabrit des Herrn 
Filentfcher, welche Se. Mai. befichtigte, und dem Often- 
tbore zutrug. Bon ver Begleitung Sr. Majeftät felbit 
nicht bemerkt, wurbe eine Supplif nad rem raſch vor« 
überrollenten Tünigl. Wagen geworfen; ba aber die Bitt- 
ſchrift ihr Ziel verfehlte, befahl Se. Roi. anzubalten, bie 
Schrift anf der Straße zu fuchen und nahm dieſelbe bann 
Yuldreichit entgegen. 


Ein ſchauderhaftes Verbrechen ift in Sausthal, Log. 
Kelheim, am 6. d. M. verübt worden, indem eine dortige 
Weibsperfon ihr neugebornes uneheliches Kind in leben» 
digem Zuftande eingrub. Die Rabenmutter ift in ven 
Hänten res Gerichte. 


Ludwigshafen, 11. Yuli. Heute Mittag um 3 
Uhr kamen Ihre Majeftäten der König Ludwig won Bayern 
nebft Gemahlin und Ihre Mi HH. ter Großherzog von 
Hefjen mit Gemahlin von Evenfoben per Eijenbahn bier 
an; Se. =. den König erwartete ein mit Guirlanden 
geſchmückter Wagen und zahlreiche Bivatrufe tönten den 

oben Herrichaften bei ihrem Einzuge in das Haus bes 
biefigen Handelsherrn Lichtenberger entgegen. Dieſelben 
wieberholten fih, ald der greife König ji vom Balfon 
aus ber zahlreichen Menge zeigte, mit gleichem Feuer. 
Die hohen Bäfte befahen fih in Begleitung des Regie 
rungsdirellors Hohe und ter Honoratioren von Ludwigs⸗ 
hafen vie verfchiedenen Etabliffements unfrer jungen Han» 
velsftant, und fehrten gegen Abend auf ver Ludwigbeiſen⸗ 
bahn nah Edenloben zurüd, 


Frantfurt, 9. Juli. Drei biefigen geachteten Dür« 
gern, welche einen Ausflug nah Dejterrei und Tyrol zu 
machen gedachten, und fih, um das benöthigte Paßviſa 
einzubolen, auf die öfterreichifche Nefiventur begaben, wurde 
vasfelbe kurzweg abgefchlagen. Auf veßfallfige Beſchwerde 
Bei dem Aundespräfivialgefandten Grafen Thun wurde 
ihnen von demſelben bemerlt, es fei das eingedaltene Ber- 
fahren ver Mefidentur von der öjterr. Regierung gegen 
alle biejenigen Frankfurter Bürger vorgeſchrieben worten, 
welche Denjenigen beizählten, venen im vorigen Jahre 
ver Eintritt in das Wroßherzogtfum Baden von Seiten 
ver dortigen Reglerung unterjagt worden ſei. 


Sigmaringen, 6, Juli. Zwei Handwerksburſchen 
Tind heute gleichzeitig ertrunken. Diefelben gingen näms- 
Lich ſtark betrunfen , von bier gegen Sigmaringenborf, fie 
zauften mit einander; es ſchien mehr Muthwille ale Ernft 
zu fein. Als fie auf ven Hedinger Steg ri mar 
zen, lehnte fich ber eine, der am meiſten betrunlen war, 
au das Geländer an; ver anbere nahm ihn bei ven Fü— 
Ben und warf ihn in die Donan hinab, welche gerade da 
ſehr tief ift. Einige Perfonen, die es faben, verfolgten 
ven Thäter, Derfeibe floh und als er beinahe eingeholt 
war, fprang er in das Waffer und ertrant ebenfalls. 

In Bafel hat am legten Sonntage, vom herrlichſten 
Wetter begünftigt, das 5te eidgenöſſiſche Sängerfeft feinen 
Anfang genommen, 

In Bafel erhängte fih vor Kurzem ein Schneiter 
an ber Thür eines feiner Gläubiger, ver ihn feiner Schul« 


ten wegen verfolgte, und vermuchte, gemäß einem bei dem 
Erhängten gefundenen Briefe, feinen Körper dem Glän- 
biger zur Dedung jeiner Schuld, 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 10 Juli. Der Prinz-Regent 
von Baren wird künftigen Sountag bahier eintreffen. Man 
fnüpft an biefen Beſuch bie Hoffnung , daß die Differen- 
zen, welche zwifchen Preußen und Baen in Betreff der 
Bollfrage berborgetreten find, ihre Ausgleihung finden 

erben. 


Das Korrefp.-Buresu bemerkt über die benorftehenbe 
Ankunft des Prinz-Regenten von Baden: Ein Ereignif 
von Wichtigkeit den vielfachen über die jegt in Baden der— 
folgte Politik verbreiteten Nachrichten gegenüber ift bie 
bevorftegende Ankunft des Prinz. Regenten Friedrich an 
unferm Hoflager. Man wird baraus entnehmen, daß bie 
Berhältniffe unferes Hofes zu Baden, und wir fügen 
binzw auch noch zu andern fübdeutichen Höfen, von ganz 


- anderer Urt find, als fie meiftens gefchilvert werben, 


Defterreich. Wien, 9. Juli. Dem Bernehmen 
nad wird ber Kaiſer von feiner Rundreiſe in Ungarn 
nicht vor dem 33 Auguſt mach Wien jurüdfebren, wo 
auch ter König von Sachſen von feinem Ausfluge nad 
Dalmatien hier eingetroffen fein wird, Später wird ſich 
ber Kaifer auf einige Tage nah Iſchl, im Monat Sep- 
tember aber wieber nach Ungarn begeben, um bem in ver 
Umgebung von Peſth-Ofen abzuhaltenden großen Cayal - 
leriemanövern beizumohnen, 


Ausland. 


—— Paris, o. Juli. Eine eigenihüm- 
liche Erſcheinung, auf bie man nicht gefaßt war, thut ſich 
jest von einer Seite fund, von ver man fie am Wenig- 
ften erwartet Hätte. Die Gendarmerie wirb fchwie- 
rig, und in ihren Reihen fommen mehr Entlajjungen vor, 
als in irgend einem Zweig ber Verwaltung dürch bie 
Eidesforberung hervorgerufen worden. Im Allgemeinen 
geben die Genbarmen bei ihren Gntlaffungsgefuchen als 

rund an, daß man ihren burch öfteres Verändern ber 
Uniformen, durch die Fefte u. dgl. zu große Koſten und 
Auflagen verurfache, die fie nicht zu tragen im Stande 
feien, Das ift aber nicht der einzige Grund, Gleich 
nad ten 2. Dezember wurben unter ven Gendarmen fo« 
wohl wie unter den Soldaten Klagen laut, daß man fie 
zu Dingen gebraucht habe, zu denen fie ſich nie hätten 
brauchen lajjen, wenn fie gewußt hätten, um was es fich 
handle. Diefe Klagen wurden balb erftidt, und vie Un— 
aufriedenen fchwiegen, um eine Zeit abzuwarten, wo fie 
ſich zurüdziehen fönnten, ohne ben wahren Grund ange» 
ben gu müffen ober erratben. zu laſſen. Sie werben in 
biefer Stimmung dur Orleaniften und Republifaner er» 
halten. Man verfichert, daß im Laufe des legten Monats 
—* als 1000 Gendarmen ihre Entlaſſung nachgeſucht 

n. 





Gold:&ovour6. 
Frankfurt a / M., den 12. Juli 1852, 
Pifslen a A. 47, tt — Breuß. Viſtolen 9 A. b0 k. — 
Holläm. 10-M.-Gt. 9 fl. 57 Ir. — Banbbutaten 5. U — 


B infranfenftüde 9 fl. 34 fr. 
—— auf Wien A. 100 C. f, S. 1002. ſüdd. W. ©. 





Zemperutur der Mainwärme, 
Um 13, Juli .. 21Grab. 
EC. Elemens. 


Nebdigict unb verlegt von Th. Bauer. 
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Aulündigungen 


Zu berabgefeßten Preifen 
empfiehlt eine ſchöͤne Ausmwabl in Barafole in dem neueften Muftern, 
Chine und Yaquarde, zu gefälliger Abnahme 

'" Carl Hallein’s Wittwe, 

Herrngafje. 





Regelmäßige 


Beförderungs-Gelegenheiten 
Poſtſchiffen und Dreimafterfäilfen erfier Klaſſe 
, nad 
New-York und New-Orleans 


und andern nord» und füdamerifanifhen Seehäfen 


durch bie 
General, Agentur von Franz Deffauer in Aichaffenburg. 
Ueber Havre 


durch die Vermittelung dee Herren I. Barbe & Moriffe in Havre am 

9., 19. und 29, jeden Monatd, Das am 19. nah New-York abs 

gehende Schiff ift jedesmal eines der größtentheil® neuen Poftichiffe der 

neuen Baquet-Schiff-Lienie zwiſchen Hayre und New-Mork: „Darmion“, 

Hurtlbut“, „Rhine*, „Seine“, „Würtemberg“ und „Irene“. Die Reis 

fenden werden durch Gondufteure bis in den Seehafen begleitet. . 
Ueber Bremen 


am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten 
Boftihiffen der Herren F. 3. Wichelhauſen & Comp. in Bremen. 
vi Auskunft ertheilt die General:Agentur, fowie die HH. Agenten : 

. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. C.A. Kinzinger in Bürzburg. 
eorg Steuerlein in Schweinfurt, Schmig und Schägler in Miltenberg. 

#. Hedwolf in Amorbach B. B. Schaab in Brüdenau. 

3. €. Layi in Aub. Ed. Probſt in Kigingen. 

G. Willms in Lohr. G. Biſchof in Rothenfels 

T. Uri in Stadtprogelten. Joh. Uehlein in Trennfurt, 

. Komp in Hammelburg. 


Aromatische Mandelseife 
in großen Stüden, a ı8 fr. zur Herftellung einer ſchönen zarten Haut, 


empfehlen j 
Nom Wagner in MWürzbnrz. 


Befanntmachung. 


Borbebaltlih ver Genehmigung Königlicher Eifenbahnbau-Commniffion in 
Münden foll das im ı. Diftrift-in ver Handgaffe gelegene Wohnhaus Nr. 21 
mit Nebengebäuben und Garten nerpachtet werten. . 

en Termin auf“ _ on 
ontag den 19. Juli 1852 Vormittags. 10 Uhr 
im Lokale des Königlichen Staptrentamtes anberaumt und ed werben Padt- 
liebhaber mit dem ———— eingeladen, daß die Pachtbedingungen von heute 
an in tem Bureau ber mitunterzeichneten Königlichen Eiſenbahnbau -Sektion 
eingefehen werben können. 

Würzburg, ten 12. Juli 1852. 
Königliched Stadt-Rentamt. 

i Scierlinger. 





Königliche Eifenbapnbau-Seftion. 
Hohenner, Seltions Ingenieur. 
Gotz, Rechngef. 
Ein ſchöner neu hergerichteter ge» 

räumiger Keller, jehr gut gelegen 

und mit 13 Stüd 53 Fuder balten- 
den weingrünen Weinfäffer belegt, wirb 
ju vermiethen gefucht. Näheres Fran⸗ 

zöfanerftraße, 3. Difte, Nr. 360,2. 





Zwei geräumige Mefbuden im 
Kürfchnerhof vor dem Haufe bes Hrn, 
Ambac gelegen, find von Don: 
nerötag den 15. Juli an, wei- 
ter zu vermiethen. Das Nähere iſt 
in ter Bute zu erfragen. 


Wirtbfchafts:VBerkanf. 


Diefe liegt vor der Stadt an das 
beliebte erfte Glacis unb hat fich feit 
langen Jahren eine® auegezeichneten 
Beſuches zu erfreuen, danu zur Delos 
nomie der Art eingerichtet, daß ſolche 
in das Geſchäft fehr gut rentirenb 
einjchlägt und vortheilhafte Zahlunge- 
bedingungen für den Känfer gemacht 
werten; beſonders wird bemerkt, daß 
das Auweſen auch ohne Wirthichafte- 
gerechtſame abgegeben und Familien⸗ 


-verbältnijje wegen verfauft wir, 


Näheres in ver Exp. d. Bl. 


Ich warne biemit Jedermann, auf 
meinen Namen zu borgen, ba ich feine 
Zahlung leifte. 

A. Gernert, 
Appell,Ger.-Sefr.: Wittwe. 





Bücher : Berfteigerung. 

Donnerdtag ven 22, Juli Nach— 
mittags halb = Uhr werden im Aus 
auſtiner⸗Kloſter Die zur Verlaſſenſchaft 
des hochw. Hrn. Pfarrers Heim in 
Himmelftadt gehörigen Bürher gegen 
gleih baate * verſteigeri. 


Ein Mädchen ſucht im Nähen 
und Striden Feihäjtigung. Näheres 
in ber Erpebition viefes Blattes, 








Es ift Iemand eine Gans zuge 
laufer. Das Nähere im 5. Diſtrikt 
Nro, 7 und 8, 





Ein Mädchen ſucht Beibäftig- 
ung im Ausbejlern von Wache, jowie 
im Bögeln x. Näheres in der Ery. 





Ein Junge kann vie Schubmader- 
Profefjion eriernen. Näheres in der 
Erpebition d. DI. 





Sobelfpäbne, die Bütte ober 
Sad voll 4 Pr; , find. iu verkaufen 
im 1, Difte. Nr. 186'/,. 





Gin großer, noch ganz gut erhaltener 
Kochofen mit Auffak und PBrat- 
röhre und ein Ecinerer Kochofen find 
wegen Bauveränberung 5— zu ver⸗ 
tarfen, Näheres in der Grpebition 
diefes Blattes. j 





Im 3. Diftrilt Nro. 13 find drei 
ſchöne gefunde möblirte Zimmer mit 
einer Kühe, ſchön heil und mit Zu⸗ 
gehör, nebft Sparherd und Sparofen, 
ganz neu, togteich ober fpäter zu ver⸗ 
miethen ; auf Berlangen auch ohne 
Möbel. 


7N6 
Meſß Anzeige: 


unterzeichneter Graveur empfiehlt ft einem verehrlichen Publi⸗ 
füm im Schneiden aller Arten Brief- und Wecdjehltempel, 
Wappen und Pettſchaften zu äuferft billigen Preifen. 

Mein Stand it dem VBirrröhren: Brunnen gegenüber. 


A. €. Uuß, Graveur. 

— ——— 
Das Er} 
PorzellainfhiffvonPaudrevange 


ift wieder hier eingetroffen und hält wie gewöhnlich 


am Schwanuthore. 


Dasfelbe ift ſehr reichhaltig affertirt im allen Sorten 
weißen und farbigen Steingut, als Tafel-, Kaffee, und Thee- 
Servicen ; Wafhgarnituren ın weißen, vergoldeten und defo: 
rirten Vorzellain, ale Deffert:, Kaffee und ‚Three » Service; 
Figuren, Butterdofen, Schreibzeugen 2e.; Eteinmaffewaaren 
verplatint, als Bafen, Trinkbecher, Butterdofen und Stippes 
Sachen; ladirten Brodkörben mo Kaffebrettern; Britannia- 
Metall:öffeln umo in alfen Sorten feinen und ordinärenGlas- 
2 waaren,. Es wird zu ben billigft geftellten Preijen verkauft. 


10 BORRSERBEISEEN TON ——— 
Perſiſches 
Inſekten tödtendes Pulver. 
Dieſes Pulver von einer in Perſien wildwachſenden Pflanze vertilgt 
Nuſfſen⸗ und Schwabenkäfer, Flöhe, Wanzen, Schaben, 
Läufe, Ameifen, Motten, Fliegen und alle dergleichen Ins 


fetten, welches ver gefälligen Abnahme beſtens empfiehlt 


A. B. Klingers Erhe. 
Martıgajje 


— TR TRTN PROTEIN 12. 
Gefang-Produktion. 


Morgen Mittwoch ven 14. Juli preduzirt fich ver 


Komiker und Sänger Deininger 
in Gejellfchaft mit der 


Alpenfängerin Roſina Förſtl 
im Felſenleller der J. Bauchs Wittwe im 5. Diftrilt. 
Anfang balb 7 Uhr. 


BEL TOTER RR 


In ver Verlaſſenſchaftbſache ver Frau Lanprichterg: Wittwe Katharina 
Mohr dabier werben die noch nicht zum Berjtriche gelommenen Gegenfiände, 
befteheud in Geltengefchirr, Fäffern, Weinbutten,. einer Salter u. dgl., dann 
einer Partie Wein 

Montag den 19. Juli I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung der Erblafferin, I. Difte, Nr. 234 tem öffentlihen Ber» 
faufe unterftellt und Strichsliebhaber hiezu eingelaveu. 

Würzburg, ven 11. Juli 1852. 

Das Teftamentariat, 
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Oruct von Bouuas · Hauer in Wurzburg. 


Sängerkranz. 
Statt Dienstag ven 13. Juli iſt 

Mittwoch den in Probe. 

Der Ausschuss. 


In ter ehemals Magiſter'ſchen, 
jezt Haderleim'igın Garten⸗ 
Wirthſchaft findet am Donnerstag 
den 15. Juli 


Produktion 


des Sängers Deininger in Sefell- 
fhaft_ mit Alpenfängerin Noſina 
Förſtl ſtatt, wozu ergebenſt einge— 
laden wird, 


Anfang 8 Uhr. 
Zalavera, 


Morgen Mittweh din 14. Yulk 
gutbefchte - 
armoniemnfil 
wozu ergebenit eingeladen wird. 


Schießhaus. 
Mittwoch ben ı4. Jul i findet 
gutbefegte Er , 
Sarmoniemufiß 
ven Pal, ten Jäger- Bataillon ftatt, 
wozu ergebenjt einladet 
3. Oppmann. 


Knaggozi 


wöchentlich zweimal jriſche Fullung im 
Weingarten. 


Sremden Auzeißge 
Bu 11. JZuli. 

(Mdler.) Kfte.: Beruccket a. Kranffart, 
Fanft a. Miltenberg, Necſe a. Biele ſeld, Ber 
ſcher a. Hanau, Rubene a. Elberfeld, Diter- 
merer a Ing, Kragenitein a. Durchlinburg. — 
(Rrorpring von Bayern.) Breifräulein 
v. Sumprenberg a. Münden. Gehe, Etabt- 
taib, mit 2 Arl. Züchter a. Dresden. Mad. 
Werther a. Nürnberg. Banzer, Gontitor, a. 
Bamberg. Reichert Ychrer a. Waldſawſen. — 
Aufſ. Ho.) Alte: Meitel a. —— 
Goldſchmidt, m. Siem. u. Dieaerfh. a. Fran 


‘ Furt. Graf v, Tanflirhen, Oberſilleutenaut. 


mit Sehn und Dieuerſchaft a. Münden. 
Freiftau v. Blehmuller, m. Brl. Toter a. 
Franfenhaufen. - (Shman.) Kilte.: ide 
mann a. Künzıldau, Wagner, m Gem. a. 
Mit. Gribady, Kietling a. Augeburg. Lech— 
ner, Brauer a. Röttiagen. Siephan, praft. 
Arit. von ra. — Württemberger H0f.) 
Kite: Klippel, Etahl nnd Breivenbah «a: 
Frantfurt, Glaus a. Kaſſel. Kraus, m. Kam: 
a, Wien, Defterlein a. Schweinfurt, Sulz ⸗ 
berger a, Winterthur. Eautard, Park, m. 
Gem. a. Hamburg. 


Getraute 
In der Pfarrtirche zu St. Deter: 
Audreas Milz von hier, mit Ratharlaa Edmiitt 
von Ifighein:. 


Geftorben. 

Appellenla Eterhan, Oberjielerefran, 54 3. 
alt. — Anpreas Rögel, Echreinergefelle, 
42 I. alt. — Amalie Wolf, Rechnungs 
Gommifiärttiat, 1:Tag alt. A 


(Hiezu Beulage.) 


Beilage zu 9.166 





©. Niemesner, 
Leinwanpfabrifant aus Derfinghaufen bri Bielefeld 
smpfieplt einem gejhägten Pnblitam feine Fabrifate in allen „ Sorten Yein- 
wand, Tafelzeuge in Gebild und Damaft, Hand» und Sadtücier ic. zur ges 
neigten. Abnahme beftens. Ich bemerfe, daß meine jämmflichen Fabrikate 
a innften Feigben und erlaube ich mir noch auf die gehabte 


us Hausgeſ, 
au Senier teiche, auch auf den jegigen bilfigen Preis ter Yeinen auf- 
mertſam ju machen, —— 

Das Verkaufslokal, iſt wie gewöhnlich, Bude vor dem Hauſe 


Ides Herru Uhrmacher Geiſt, neben dem. Schönbronnen. 


Das große Kleider - Magazin 
ver Gebrüder Brann aus München 


bezieht diefe Meſſe wieder mit einer rei uigen, eihmadvollen 
—2* der neneften S erreiche: as ne dei> 

fen fi ünfer Lager jeit vielen Jahren bier zu erfreuen hatte, läßt 

uns ferner bie Hoffnung begen, vie uns güligit Beebrenden zn 

Fefriedigen, indem wir durch gute und moderne Stoffe, verbunden 
mit ver dauerhafteſten modernften Arbeit, vie äußerſt billigfien 

Preiſe ftellen. 
Das Berfaufs:toPfal befindet fich wie früber 
im Daufe des Serrn Saufmann Wirſching auf 
der Domitrafe. 


* 


*5* 


kai: 


KEERRER 


Tr 
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Die Unterzeichneten machen biermit vie ergebene Anzeige, das jie uber 
mals die biefige Meffe mit einer febr fchönen Auswahl, einichläfrigen uno 
eifchläftigen , neuen gefüllten Betten beriegen. und zu möglichſt billigen 
re verkaufen, auch ſind bei denjelben ſchöne Bettfedern ju ı fl. fr. 
sıfl. ı8 fr das Pfund zu haben, 
Das Berkaufs-Lokal befindet fih im Gafthaus zur goldenen 
Gans über der Mainbrüde. 


Billigheimer A Well aus Avdelsbein. 


Empfehlung. 


: Da mir von hochloblichen Staptimagiftrate dabier die Erlaubniß zum 


Reinigen von Bettfedern, Flaumen, gene een ertheilt wıurbe, 
fo_erlaube ich mir dieſe als für jede Haus ſehr nützliche Erfindung 
‚einem verehrten Publikum zur ergebenften Anzeige zu bringen. 

Meine Methore iſt chemiſch und ärztlich geprüft und der Erfinder ber- 
felben, Joſeph Bär in Münden, bei werchem ich Unterricht genommen Habe, 
‚erfreut fich nicht nur fortwährender Beſchäftigung, ſondern auch öffentlicher 
lobender Anerkennung, 

Da ich Jedermann, der mich mit feinem Vertrauen beehren wirt, völlig 
‚zufrieden ftellen werde. indem die Betten von anſteckenden Krantheiten, übel- 
rlecherivent Schweiß, Verhütung von Schaben und Motten durch chemiſche 
‚Mittel gereinigt werden, und auch Jedermanu bei ver Reinigung feiner Bet: 
‚tem gegenwärtig, fein fan, fo glaube ich mich geehrter Aufträge erfreuen zu 
törfen und verbleibe achtungevollſt 


ma 
a 


Fanni Miller. 
v, Diſir. Rr. 257, Burlkarderſtraße 


Preiie: 
Für ein Ober- oder Wnterbett 36 fr. 
"m. 15 7 
'ı2 fr. — 


* " 


”» doppeltee Bett.2ufl. 


des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anltinvigumgen 


_QDuartier-VBermiethung. 
A XBifte: 5 ift,ehrjehr 
Kae TE ——— 
Quartier, beſtchend aus )7 ineinander» 
gehenden arg von 5 heitzbar 
und 6 tapejirt-Had, dann Waſchlam⸗ 
mer, Küche, Keller und fouftigen Be- 
auemlichkeiten ſtündlich cber auf den 
1. Auguſt billig zu vermiethen, 
Naheres im Kaufe ſelbſt oder Bei 
Cari Mayer. Demitrage. 





Im 1. Difte; Nr. 129 (Semmels- 
ftraße) ift ver erfie Stock beſtehend 
ans > heltz⸗ und 2 unheitzbaren Zim⸗ 
‘mern, 2 großen Bodenkammern, einer 

ben ihönen Kühe, eimer Holzhalle, 

einem großen mit weingrünert in Eifen 
‚gebundenen Faſſern verfehenen Seller 
"nebit mehreren andern Bequemlichlelten 
auf ten I. Auguſt oder I, November 
d Ira, su Vermietben, 

Das Ribere kann täglich von T—10 
Uhr Bormittags im 1. Dift. Nr, 22, 
Handgaſſe erfragt werden, 

Auf Berlangen wird der Keller auch 
beienders in Miethe abzegeben. 





IN) ER 2. -Diftrift/Rre, As Mein 


Vohie von #& beisbaren Zinmern auf 
ten ı. August zu vermiethen. 


Im 4, Diftrift Nro. 125, obere 
Johannitergaſſe, ift ein Quartier mit 
jwei Zimmer, Küche, Holzlager und 
Bodenlammer auf Allerheiligen zu 
vermielben. 





Im 2. Dijtrift Nero, 251 if ein 
möblirtes immer ftündlich zu ver» 
„miethen. 





In ver Rarthanie it ein Haus 
nebft Gaͤrichen Juf Allerheiligen zu 


rich aleles Bihler 0 


In ber Münzgaije, 4. Diftr, Nr. 261, 
ijt ein Logis zu vermiethen. 





Weißer Bamberger Band it au 
baben bei Schiffer Barthel Stödie 
von Bamberg, außerhalb des Schw a- 
neuthores am ‘Main, 





Es wurde don bier bis an das 
Zellerbauwitthohaus eine Eafche 
verloren. Diefelbe enthält eine Brief- 
aſche mit Rechnungen', dann ferner 

old-, Silber: und Papiergeld. Der 
rebliche Finder wirb gebeten, folche 
gegen eine fehr gute Belohnung in ber 
Erpet. dv. Pl. abzugeben. 


. 
» 4 r « —— 


iu großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen bei 
**3 I J, Hiller. 


N s > . 
Zr 9 it bi l Im’jhe Buchha 
F ür Küſſende ! Teig * —2 er Fudlen, 


Das Bueh von den Küssen. 


Difteriig-philetoaifge Unterfuhung ven ven manderlei Arten und Abſichten 
derſelben, wie z. B. vom göttlichen Kuß, vom. Kuſſe der Ehrbarkeit, vom 
Kuſſe der Würde, vom Kuſſe der viebe, von Kuffe der Faiſchheit, vom 
Kuſſe ver Wolluſt u. ſ. w. 
Der Preis; dieſts in aroßer Anzahl vorhandenen Büchleins iſt 54 kr. 


Unterzeichnete empfehlen nebſt ihrer beſtens ausgetrock⸗ 
neten Kernſeife, eine ſelbſt verfertigte ſogenannte 
„Maumann'ihe Seife‘, | 
weldye zu jehr billigem Preiſe abgegeben wird, und fich 
deshalb für. Wieververfäufer beſonders eignet. 

Ig. Seb. Schulz MH. Schulz 

naͤchſt dem Zuliusſpitale. am Mierröhrenbrunnen. 
Unterzeichneter deehrt ſich ergebenft anzujeigen, daß die fo fehr beliebten 
weißplatlirten Zeuchterforten, jowie eine große Auswahl neufilberne 
&, Kaffe, Gemüje: un Vorleglöffel (Prima: und Secunda- 


Sorte) und das Neuefte in Bronce:Berjierungen wieder angelommen 
find, und empfiehlt ſeſche zu wen biltigiten Preifen 


M. Mainbart, Gürtler, 
Zürſchnerhof, (Blafinsgaffe) Nr. 384. 


PET ET Tr ET — 

A. Vogt aus Aüllſtadt in Chüringen 

bezieht tie Meife wiener mit feinen fchen ange belannten ’ 

a. Wollen-, Flanell- und Deckenwaaren-Lager 

eigener Fabrit, beſonders empfehle ich eine große Auswahl von den feinften 
Gesundheits-Flanellen, 


fowie auch elme große Auswahl von Larirten und neprudten Flanellen, ächt 
—28 und Hamburger Strickgaru u, ſ. w., unter Zuficherung der billig: 
reife. 


Die Bude wie jhon Befammt auf dem Kürſchnerhofe. 


S SCHLENKER 


empfiehlt zu den aͤußerſt billigen Preiſen 


—Jaconet 0.2, von 12—16 fr. neueſte Deſſins. 
Meapolitan. >... .7 au 12 fr, 

Gabemirieme 1. ven 14 16 fr. 

Lrine-Gingbam „0.7308 fr. 

Mouſſeline de taim . vun 12-15 Ir. 


Cattune aͤcht färbige . von 11-14 Fr. 
Möbel:Garmme ,..,.. von 10-18 fr. 
Lachemir⸗Tiſchdecken '°, groß von 4-6 fl. 
Sommer-Bukskin per Hoſe von 3—5 fl. 
MWinter-Bufäfia pr; Hoje von 4 ürfl. 
Ferner eine Partie Schleſiſcher und Bielefelder Leinwand ‚ud 
Garen: Barift-Tajchentficher , welde 25°, unterm Babrifpreis abgibt 


S. Sehlenker. 


“ 


— — — — — —— 


Reue carrirte Veidenftoife : 


Orue von Bonitas-Baner im Pärzburg 


' 
74 


Eo bat ein Rind am Sametag einen 
Sonnenfchirm verloren, von 


ſchwarzer Seide, rofa gefüttert, Der 


rebliche Finder wird gebeten, denſelben 
gegen Belchnung iu der Gprpebition 
abzugeben. . 





* —— * fr zum 
affe verlor gejtern e ad 
Pi Taf PA sit etwae Gelb ri 


einen Schlüffel. Der rerfiche Finder 


wird erfucht, diejelbe in ter&rpeditien 
dieſee Blattes abzugeben. 





Es ift ein ichöner Glasfchranf 
mit Schiebfenfter zu verkaufen, 
Näheres im 4. Diftr. Nr, 53, 


Ein großes Capital ift jan; oder 
theitweis auszuleihen. Näheres in der 
GErperition d. Bt. 


Eine Wirtbfchaft ift vortgeit- 
haft an einen Gefchäftslundigen zu 
vergeben, Mäheres in ter Grpebition 
diefes Blattes, 2 











Ein junges ordentliches Mädchen 
vom Yanbe fucht unter befcheidenen 
Anfprüchen einen Dienft als Kinds⸗ 
magd. Näheres im 4, Diftr, Hr, 229 
in der Kofeugafje. 

ga iſt 1807,00 Miſchlings⸗ 
Mein, als. Erntetranf, ju 8 f Ser 
Eimer in belfebiger Abnahme am /,, 
!/; und 4 Gimer zu verfattfen. Näbe- 
res'im 3. Diftritt Nre, 203 if der 
Urjulinergafje. 


Ein 11, Fahr alter branser Hüb⸗ 
nerbund (ohne Treſſur) it billig 
zu verlaufen. Näheres in ber Frpe- 
dition diefes Blattes, - 


Das Eonverfations 
Lexikon von Brockhaus, 12 
Bände, iſt ganz neu und bil— 
lig zu verdaufen. Näheres in 
ver Exped. d. Bl. 


Ein junger ſolider Menſch, welcher 
ſich zu verſchiedenen Dienften als Ber 
dienter oter Bausfnecht qualifi⸗ 
zirt, ſucht bei einer Herrſchaft unter- 
zulommen. Näheres in der Exp. d. PL 


Eine Parthie ſchöner guter 
Haber wird morgen und übermorgen 
am Waſſer in beliebigen Tuuntitäten 
biigft abgegeben. Liebhaber molfen 
fih bei Beorg Wil», Deiftraße 
Nro. 580'/, melden. 























Es wird ein Meines Sanaper ober 
ein Divan ju faufen gefucht. 
Mähırea in der Erped. d. Blrttes. 


— — 


Würzburger. Stad Et. 
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Ditto® den 14. Auli | 852 


S13 hoher 















Zegeneuigteiten. — —— 
iger sgumt por ge) er en Tor J desß Jafan ctie ER NR Ä 
u un $ $ E see * rn atom H 
Bent —— ——— — Dee ach hin 5— 
8* —J— ride tale — an — 





ſtrats am. A. Juli Die Beſchwerden HK 7) nodyitgeihhbing em! Shih mit 
—— vie Dampffpifffaßrteniteftiom betref · — ' Der bei 
fend, wird de . verwehrt bei dem jetzigen Pd" S einacraftahtarii ‚bei dem füriger "ah genbe 
nen Bun pbeote mit, ia zu d —D— Grunden Hi; ne wentett — Kor Äen 
Fe, u De er 
it, € dag ne Wach) wenn er eber u Be Huf 
eringen m —— —— ab G laſten öffne une ſeinen Hund ’ beriniurk hufftern 
———— — ae — brunn = bubey pe A * Ne —— N 


En, ‚atliche Zitung: en a In or 1 Sortofinngergaffen — 


und Aun A Ehre wihkhene, N ieber, ul" die gan 
—— "Bier ah! — Sdaar der Binde fand ——— der Nahe 
werden \ubpewieftn:"jevoch deim Befitier- be ‚erde wertte ihaie Ydr Asch erſchbin 
Gartens, Kaſpar Anfenbraud, vie — u very uns ner allgemeiner Heiterteie bes BR. 


d ei 
ie 344 ertheilt/ ala er Beſitzer dieſes Gartens iſt. — fernte fh der Dun oiianen uk einer‘ Ieffen 
eſuch eines Häfuers um Annahme als Bürger und ha 14 a. yRnch See.” 
Ken und das eines ‚Schreinergejellem und jeinea:n sraekfurt, 10. peis Die ii An 

eilen „um Annahme, als Infaſſen werben wegen läßt lich-in,eineum Artitel zegen das Brojekt, Beute Benni 
eit ab auoielen Soldat deineis in Vandain pi * Er en eu zw re 
u ſeiuer Berepel einen ·Heimathe⸗ Sie 4 au DER 
nal nen = auf Werkangend, ir Antzug beim pa arten, — ——— — 
cn Ba Me einen Solm **8 Baceran —— Stlagen —*—* Colonien· 
Fer ana zwill, —* ‚ber Stadt ein Pe an, zu wollen, yyegihrhgstu wann} 
€ * ri ae ea im B 







* m ertint t vd 
Ben n tt h eyung eo Ban Fe — ——— 
a ottenbo egen se u 
— lautet das Gutad Degen h en Hapenpfl an iveine —— —VVV ui ‚Ira 






putixten- Ausichulies, $ ee 
der neue W fei run b —*7 Bi egen ber alte Pur: 1 ** wer ‚tab ve 
16—18 Fuß breit gerdefäny dyf \eufter —* taum fi.) 4 3 a TR „örgene 
iwei Wagen ein eichen ; _er — ee nn i N eg Wh n e 
Anttandauf Erfäniitn - fi Ruf 5* — ** — ——— 
mit ein FE Here ——— ir rhefir Pi 


auf \ —— Eile re — 






Gr YiefnsmmpjuR — * das Ganze war ein — 
BR ereig vu 
ſich Bee vu ũct daß 





ertonbufieun , Zangen isheramsıi; en 
den urn — REN HR ‚Selen. deal; f ie 2 | 
grapden heise abe om ‚oa am —* ——— ber, ii; — Sieh, 
der * fi a n — seom gttert w zel ing bat: —* 
—* u " 
Kae Rn ste * firger Fra HD Kante; 
a a * hen 200 —* 3 > insroY nagag (TUN en ee Mu, satin, 


‚SU 
Id 


om bon 

fuchten es, fi Gebö Nr ag ee ıı 
5 r fen: ar Berge , 
24 dieſes Menfchenm ämpfen ; 





einmal die zunächit der X 
berfteben U Mir als ein 
Lieberfranges einen deutfchen F 
Süngerbundes brachte, da w anf 
blide ſtill Aa Antwort ei J F 
Sänger: Ublande 3 Boitelie 
hatt’. einer. Ka Wo 


entfernen, ‚u rauf, bem perel en Rlatı v 
einer, uug * Vollsmaſſe, wie fi 
auf Aue tele bereinigt er f 


prachtvoll Iunminixt; alle urch Feurergt 
landen ‚erbunden,.. —* nn = 


R Bon Bun wirb we Ste Sehe * 
elgrad- erbaut englifhe Rompagnie den 
übernommen 


— — 












ern. Münden pird ter Auen 
richteten — rare ——— cheinllch · 
keit. nach she n ſich Darmfädter Zollverbündeten 
für de —— denten »..d. jordten: vorge 
legten purf einer, Antwort au die preufiiche —— äs 
tung vom J. p. entf Abſchriften davon 
jo bt en. .betu * —— als deren Be⸗ 
Htigten ‚im Berlin jugegangen und Die Golleftivs 


ru ©, fühbensfchen, Staaten: dürfte ſchon im den 
en der Freußiſchen Regierung überreicht 


m Tone darin der Wunfch nad Aufrechthaltung 
— a ‚die-Bereinwilligkeit ausgeiprechen, 
9 beizutxeten, jedoch mer ber Be- 


u abge 


eußen auf dieſe gewiß billigen 
gen — —9* ſo ſind die Zolleonferenzen vor⸗ 
als geſcheitert zu betrachten, und die jüddensichen 
Na —8 — werden ohne Zweifel unmittelbar nach 
der abfhlägigen Rüdäußerung des preußiſchen Gabinets 
Berlin verlaffen. Dämit iſt übrigens, der Zollverein noch 
nicht als aufgelöst zu betradhten, da er befammtlih erft 
mit dem Nabr 1853 zu Eude geht, und in der Zwilchen- 
zeit beiden heilen hinlänglidie Ftiſt bleibt, die Trag- 
weitereiner Heuer Epaltung’Deitticplande auf dem ban- 
delopolitiſchen Gebiet zu erwägen und neue Interhand- 
Lungen anzufnüpfen.” 


rankfurt, 11. Juli. Die zweite Conferenz Der 
wine ve —* rinſtãdter Verbündeten foll, wie man 


bört, im Sue Ipiefee — And Wwar entweder r 
oder im, einer ‚der; b ten Reto ſtattfind 
Hr,, — wird Ende dieſer Woche 
von, 






vreuß,. 
tens, 
d der Bunbesje Raſtatt 
— u ind * —* Fi —8* durch 
den 

Dean r, N er Zu *5 in 
und * —55 * fi bid en * 


—* —* Heil ber —— u DE * 
TR N 4 er eſchtiebenen 

auf die neue Verſaffun —— — ſte von der An · 
ſicht ausgeht, daß Die tere nur ein Entwurf ſei, und 
der Aeviſton durch die Strände’ bebürfe, und daher vor 
rer Serrehmigungder lepteren als endgültige® Grund: 


verjöger 












nich: recht. underrrichtet, fo wird im ſeht vers ' 


fofort mit Oeſterreich über: den ® 
Seht Mr Handelovertrags in Unters..O* 
14 


„ge — 


BT KENN DEIN ATI. 


Minifterialteferent v. Stiernberg, oe war 





die he eaeben, dab tie Re rung 3 bie mn. 
von der Dee der Stände abfleen 
nicht beruhigen zu —5 







iftt un * — 
—3 la nee 
Dazu fommt noch, daß es der erft 

och an der erforderlichen Worhähtige 


Ah a Ban —* 


m ka * nacht en 
ent: Ausdehnung , 





eie auf 


"Be ſelfah nen des Militärkan: 
"des für ger ımd F entſpringen konnen, 
daß die wir * ſowohl aktiven als penflonirten, Of; 
icht 


wechfelfaͤhig find. Diefe alterhöchften Vererhn 
am 18. Zuli di Ns. in Wirffamfeit und bat ns 
wirkende Kraft. 


figiere und die Mannfchaft des Areitbarer Standes Y4 


Auslein» 


Nupland. Ss iſt feit längerer i \ 
mandem erinnerlich, a ta * «allge One er Bü: an, : 
fo viele Perfouen im Auslande vertheilt worden —— 


‚als feit dem Jahre 1848 und befonders in bem Laufen«, · 


ven Jahre. Abgeſehen von ven —— Beamten und 
Offlieren von deu öfterreichijcher: Militärs ind Bureau⸗ 
fratie, wandern jet die raſſiſchen — — zu’ 
den viftinguirteften Männern aller Staaten vom — 
bis Dften mit Ausnahme — Englands, ©," 

Das Gerüdt 


Franfreich. Paris, 11. Juli. 
von einer allgemeinen politiichen Amneſtie, welche an m 
Auguft,, dem, Napoleoustage, ertheilt werben würde 
nicht gegründet. Doch wire eine ae e Anzahl 5 

8 ener begnadigt werden, wel 5 Daft ande 

nes. geworden unb die fch tie ya 
ei haben, daß fie feit enfisleffen Ik feien, der — 


immer zu entſagen 


Parie, 10. Yuli. Am 19. werden -I00 Findellinder, 
die für eine Aderbaufolonie in Algerien beftimmt fin, 
von Baris abreifen. Diefelben find dem Pater Brumeaud 
ber ſchon mehrere derartige Kolonien in ter Ebene ven 
Algier gegrünvet bat, amvertraut iborben, Der Abbe 
Brumeaud uimmt noch 100 andere Kinder mit, die zur 
Ueberfieblung tach Algerien von ven BWopltbitigfeitsan- 
—* des Weichbildes von Paris beitimmt worden 

Die Zahl der bis jetzt in Migerien auf diefe Art umt 
ebrachten Kin Rinder beträgt ungefähr'500. Gelingen 
Berfune, fo wird man - ‚Weifenfuunee auf ahnt 
zu verforgen ſuchen. 





—A — 


Ju d offentlichenSi 
gerichts dahier vom 13.0844 
—53 ledig von hier 
ag und unter einem — 
— — mit dem Berg 
ann 'woppelt 

34 und ſodann Adam Fle 
minger, beide von Zell,'wegen po 
‚handlung des Johann Roth von 






id. ——— wii. 
„jeder zu ein 
10tögigen Polizeiarrefte und in: Die Koften —— 


bandiun 3 am Fönigl. Kreis und 
e 
T) gegen — te ven KRafjel wegen Ber« 





n IE AR Arbeit 4.53 
Euren Br See nn RE PAR 


—— 14 en Polizeiarreſt. 


een ur Pan — au “33 






wi ir ac Ze ar lg 5 re Bee 
 Rüngen, 1. Suni, Einige: Blätter melden, Hr. ai DENN = 
—— werde die Berufung gegen ſeine Verurthellun Bun on 
er Mir’ wird vom Gegentheile geiſaat. Dinge · 
—— nicht in der Schweis, ſondern im bay Baden, au “ ET 


—— —RV NIIHD — sh 

—— ae um ‘ 2968 jr Bafan, mi ER — 
* erbeten werden — 

—— Ihn ER Re „pe en⸗ ehe * „Rosie * 











et, a. ehlel an? Srife ehen morgen ebeiten, 46 TU. * —— * 
note —— enberg at. Für u Seroinien, —— sl Bi. i 
Sch Taanblung der Feſtungshaft in ——— der MR sent mp} 
BE ne SE Ne are 
ution erfolgt e nlaubt- man Re — — ’ a} 
ten zu — daf er feine Haft im biefigen Gafrell * © Eliwiens: - 
An aa Merigiet und werhgt von Er. Baer. u. 
3 mas 20 17 EwrInmamun 
ft v | 
R_ * 8 er " 8 e * Kia 733 341 [rt 0 
ea — 
Conceri⸗ - Anzeige.  Dugrtiepeertietfing: 
‚Donnerstag den 15. Juli 1852 Im V. Diftr. Nr. 248: ift veinfehe) 
findet das Goneert der Biolin Birtmpfin 55 erregte hergerichtetes 
beftehen 2 einauder⸗ 
F r ä A | e i n shenpen Zu mern, ma 5 peigbar 


A 6 "pa find, dann Wafhlam- 


Thereſe Milanoll 


im hieſigen Stabt-Theater ſtatt. dermiethen x 
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Der Shatten.. 

En (Fortfegung.) 

Noch Hatte ber Unbekannte fein Lebenszeichen von fich 
gegeben. Tamariz legte die Hand an deſſen Bruft und 
fühlte das Herz fehlagen, Er lief nach einer Duelle, vie 
wicht weit davon aus einem Felſen ſprang. Als er zu- 
rüdfapı,, drehte er. den Kopf tes Obnmächtigett un, ver 
mit dem Gefichte im Sand lag — aber kaum Hatte er 


diefe Züge erfannt, To ließ er das Hanpt fahren, und 


entfernte ſich mit einem tiefen Seufzer, ale ob er auf eine 
Schlange getreten Hätte. Ein mächtiger Haß, ein Ihm 
fonft fremver Neid bemeifterte fich feines ganzer Weſens; 
er trag ein Meffer an feiner Seite — umwiltirlih fuhr 
die Hand darnach — ſchon hob er ben Arm, tm den töbt- 
lichen Streich zu führen, doch plögfih warf er die Waffe 
weit weg, indem er audrief: er . 
Nein! — fie würde zu viel leiden!“ — 
Sedann goß er einige Tropfen Waffer auf das blaffe 
Angefiht. Dieſe Erfriſchung verfehlte ihre Birkung nicht. 
Die Augen bes Leivenben öffneten ſich, feine Lippen be⸗ 
wegten ſich, und in abgebrochenen Sätzen ſtammelte er... 
Rofa.... Ginesterre.... Louiſe .... verloren....ich reiſe 
nicht .... ar 

Er verlor aufs Neue dag Bemußtfein, ohne den Ne- 
ger bemerkt zu Haben. 

Die Schaluppe landete, unb zwei Matrofen fliegen 
aus und gingen zu Tamariy! 4 4 
ve rat raten Einem das, Steſeuts, zalt er 
den Körper auf der Erberausgeftredt liegen ſah. 

„Faſt follte man’s glauben‘, fagte der Andere, „weil 
er bie Kanonenſchüſſe nicht gehört hat, die man fchen feit 
einer Stunde abfeuert.“ f 14 BL) WINK 1— 
Schen während acht Tagen, feitpem, uns der Wind 
an dieſe Stelle bamnt, verläßt; ex jeden Abenb das Schiff, 

„and her ‚Teufel weiß, wo, er herumgeht, Wir müljen ihn 


jeresmal wieder ‚berbeifchaffen,.und her Kapitän fogt ſein 


Wort zu dieſem Unfug yo nein 


LER 


hatte, 


„Es ift einmal unſer Dieuſt“, ſagte der Andere, „ud 
vies wird Hoffentlich das Letztemal fein, daß wir ihn new 
ſehen. He da, Schwarzbranner", wanbte-er ſich zu Bamerig, 
„hilf uns den Mloy in die Schaluppe ſchleppen, geihwinh, 
der’ Wind bläst in die Segel. Ohne dieſen verdammten 
Paſſagier Härten wir heute [eu gut zehn ‚Meilen zurück⸗ 
gelegt. Wenn er Trank iſt, fo kann ihn ver Schiffschirutg 
furtren, und iſt er todt, fo mag ihn der Prieſter wie ei 
Chriften itis Waffer verſenlen.⸗ In 

Er iſt nur ohnmächtig, Gameraden“,. jagte Tamariz. 

Cameraben —— Ich glaube, der Schwarze hat. Luft 
fich zu emancipiren? Wenn mir Zeit: zu verlieren hätten, 
fo wollte 1 Dich ehren, wie man «mit feinen’ Borgeſetz 
teh ſpricht 8 — — 
Der alte Matroſe zeigte ſeinen Dolch, und würde 


vielleicht ſeiner Drohung Nachdruck gegeben. haben, wenn 


ihn die’ entfchloffene Miene des Negers nicht ſtutzig ge⸗ 
macht haͤtte. Indeſſen wurde ver Ohumãchtige eingefchifft 
und Tamarig verwellte am Ufer, bis er das Schiff am 


' Horizont verfchminben fa, Sodann ging er nah Gines⸗ 


terre, und brachte dem Marquis die Rachricht von bear 
Tode der alten Loulſe. Alles Andere verſchwieg er | forg- 
fätitg, - ve een ngon ke, ꝛt 

Auf Ginedterte fehlen alles GLüd auf einmal. ver⸗ 
ſchwunden zu fein. Auf dem Ausbruch der Berzweiflung 
war eine trübe Erſtarrung gefolgt. Rofı lebte wie: im 
einem fortbauernden Traume; fie warıkberzeugt son dem 
Tode, den’ fie im: Bufen trag; und · dennoch lonnte fie fich 


ves Glaubens micht erwehren, es müſſe ein Augenblick 
tommen, der ſie von ihren: Leiden befreite. Außer, Ta · 


mariz war ihr trauriges Loos Niemanden belannt, und 
die Klugheit, melche den Marquis ſchon einmal gehindert 
Louiſe hart zu verfahren, erheijchte ed, das 
traprige Geheimnig zu ‚bewahren, ſo viel als möglich. 
Das Gift ft die Waffe, zu welcher der Sclare feine Zu- 
flucht nimmt, wenn er fich rächen will. —— 

Dieſer Zwang und vie eiiye Sorge, In welcher ber 


Marguis lebte, erregte lebhaft Las Verlangen in Hin, 


er © Br Wr - 
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San Domingo zu verlaſſen. Er ſich deehols 
öfters in vie Stadt, um feine Geſchäfte zu ordnen und feine ” 
Domainen andern Hänben zu übergeben. Wenn er zu« 
rũcttam, fuchte er in den Zügen feiner armen Tochter tie 
Fortfchritte der fchleichenden KrankHeit zu leſen, und leider 


fand er immer mehr, „ wie alle Aerzte, die aufzubringen , 


waren, ebenfalls verfiderten — daß wohl feine Rettung 
für fein armes Kind möglih wäre! Dennoch hatte er 
Hoffnung, da er die Urfache der Krankheit kannte, in Pa- 

Arzt zu Ag; ver jener Tochter vie Genefung 
wiedergeben lonnte. 

Tamariz theilte feinen Schmerz; zwifchen Rofa und 
feinem Herrn. Den Tag über wat er ruhig, aber bie 
Nacht hindurch, wenn ihn feine Hätte einfhloß, unter 
drückte er die Ausbräche feiner Dual, indem er ein blaues 
Zub an fein Herz preßte. 


Der Tag ber Abreife war gelommen. Der Marquis) ; 


Rofa und Tamariz, ber ſich ſchlechterdinge nicht abhalten 
ließ ſeine Herrſchaft zu begleiten, fdifften fich ‚ein und 
Das Fahrzeug ging mit gutem Winde unter Segel. 

Nach einer befchwerlichen Ueberfahrt Täangten fie in 
Paris am. Madame Nollier hatte Alles - zum Empfünge 
Heftens in Bereitichaft geſetzt. Das Exfie. war, bie ‚ber 
‚rühmteften Aerzte im: Berathung zu alehen. Der -Eine 
Flug eine Reiſe in; wie Schweiz nor, der Andere rieth 
Berſtreuung, vie Klügften ſchwiegen ganz. Roſa griff nach 
Sem ‚Mittel der. Zerftreuung —— aber nicht ſowohl, um 
ihre Gefunbheit zu exlangen — als vielmehr. ihn wieber 
zu finden. Auf allen Bällen, bei allen Soireen — in 
jedem Conzerte zeigte fie ſich, do leider, Eugen war nir- 
gende zugegen. Mac Berlanf einer. geraumen Zeit gab 
Mofa: alle: Hoffuung auf, fie war gefaßt zu. jterben, ohne 
ven Geliebten wieder gejeben zu haben. 

Der Gefunbheitszuftand des Marquis erregte inbeffen 
große Berenklichkeiten. Die fchnelle Umwandlung bes 
Kima’s; wirkte,nachtheilig auf feinen, Organismus ein, 
"Die Kräfte verliefen ihn, fein Rüden trämmte ſich und 
vie Augen ſchauten trübe aus ihren tiefen Höhlen. Die 
Vorboten des Todes waren gelemmen, en fühlte es wohl 
und theilte dies feiner Schweſter und feiner Tochter mit, 
Eines Abenvs, als Beide ji in feinem Zimmer befanden, 
‚faß der Marquis vor einem Tiſch, mit Papieren bebedi. 
Er ſchien keibeuber ‚ala je. - Seine Hänbe waren kalt und 
er mußte don Zeit zu Zeit den Schweiß won ber Gtime 
wiſchen, ber eisfalt aus ven Poren drang. 
SHerr Gugen Nahmond ift ‚ein Freund, anf, ben man 
ſich verbaffen tamı“, fagte ver Dane. 

“Mofa erröthete. . 
„Er Hat meine Anorbmungen treu uab —* aus· 
geführt. Warum kann ich ihm nicht danken? Mein Ge⸗ 
ſchaftefichrer hat ha ein einziges. Mal geſehen nud kein 
Menſch kann mir Auslunft über feinen Aufenthalt geben,” 
„Rein Menſch!“ ſagte Roſa traurig 
„Er iſt ohne Zweifel nach der Colonie zurücgelehrt. 


"Ich bebauere das fer, denn er würbe mir haulfteich ger 


wefen fein, Deine Zukunft zu fichern,“ 

Rofa warf einen Ihmerzhaften Blick auf ihren Vater, 
als Hätte fie fagen wollen: Du weißt wohl, daß ih 
keine Zutunft babe! — 


Ichutzen und bewahren vor Unglüd 


$* PER nein Kind; fie enthalten Dein 
päterliches Bermögen. Deine Tante wird hinfort bie 
„Stelfe einer Mutter an Dir vertreten fie wird Dich 


und Dein häßliches 


Uebel wird, wenn Gott will, vorüber gehen. Laß mir 
dieſen Troft, er ift mir nöthig zu gr Hinübergang.* 
Roſa dachte nie daran,‘ obſchon ſie ven g ber 


Sramkbeit beobachtet Hatte, bie ihren Vater fichtlich dem 
Grabe näher brachte, daß er wirklich ſchon fterben könne. 
„Bater ” rief fie weinend,, „Sie irren fidp; Sie wer⸗ 
ben noch nicht. frexben. Die Bunte muß ven Arzt rufen 
Laffen.“ 
Madame Nolkter-Täutete, 
„Was fehlt Ien mein Vater, reden Sie — im 
Namen des Allbarmherzigen!“ 
„88 fehlt mir nuichts“, fagte der Marquis mit ſchwa⸗ 
der; Stimmg‘ Komman mein Herz, meine Tochter, daß 


ich Dich noch einmal _umarme!“ 


Roſa, warf ſich in die Arme ihres Vaters, In dem⸗- 
ſelben Augenblide überfiel ven Marquis eine große Schwaͤche. 
Er ſant tn eine Art Ohnmacht. Slucklicherweife war · der 
Arzt gekommen. 

„Sie werden Ihır retten!" fagte Rofa, “als fie ihn 
erblidte. 

Der, Doktor ‚näherte fih dem Kranken, beifen Be— 
wußtjein. nad und nach wiederlehrte. „Roſa“ — frei 
ber Marquis leife, 

„Bier bin ‚ich, lieber Bater! Sie find gerettet I" 

„Rofa“ — Tlöpelte der, Sterbenve fo Teife, ba es 
feine, Schwefter ‚_ die doch ganz nahe bei ihm ftand, und 
um ibn befhäftigt war, beinahe nicht hören konnte, „id 
bin die Urſache Deines Unglüds — berzeißft Du Deinem 
ſierbenden Bater ?“ 

Das Mäpcen weinte bitterlich und warf ſich zu ben 
Füßen des Vaters. 

DDanle, banfe, mein gutes Seind ta Schwefter, ich 
"empfehfe fie Dir noch einmal!...” Er ſchwieg. 

Der Arzt, welder ſich entfernt hatle, um bie lehten 
Augenblide des Sterbenben ber Familie nicht zu entziehen, 
ging jest zu dem Seſſel, im welchem ver Margnis fa 
und zu rußen ſchien. Roſa Tag noch zu feinen Füßen. 
Kaum Hatte er einen Blick auf den Schlafenben gerichtet, 
fo fagte er zu Mabame Nollier, aufRofa deutend: „Frühe 
ren Sie fie hinweg, es ift Alfes aus.” 


(Bortiegung fogt.) 


Zr 


Die Lichtbilder 
im Stadel ſchen — zu Frankfurt 
a 
— 
6. Durch das Rauhe zu den Sternen. 


Der Morgen war fo - melancholifch, ale das Wert 
trüßfefig, ba® er Hente begrüßen: ſollte. Es Hatte die 
Nacht Hinburch geregnet und ver feife Wind trieb graue 
Nebelflöre durch die Wipfel ber Bäume, welche von ber 
Berge Abhang naffen Hauptes herabfahen. 


u 


3.1 il Hatte, feinen alten Lilian einen Brief-eingehän« 
digt, den ınlefer, men er. bie ‚gegen; Mittag ‚keinen Gegen⸗ 
befeßl euhalte, zur naͤchſten Poft bejergen.follte, und ſchritt 
aun mit feinem: Selundanten, einem Majere Bardewitz 
ernſt, aber gefaßt dem Kaumpfplatzt zum 

MDer Begleiter war ein wärbiger-, gebienter , alter 
Soldat; ber in vielen Schluchten gefochten hatte, bie Duelle 
jedoch nicht gut heißen mochte. 

„Sie haben ſich übereilt, junger: Freund,” beganı er 
mit warmer, einbringlicher Rebe. „Das Fräulein ift jo 
zu fagen des Rittmeiftere- Braut —“ 

„Sie liebt ihn ?” fiel Emil erbebend ein, 

„We ich nicht anders‘ weiß,” entgegnete ‚Topfıficdend 
der Ale, wenn anders es Liebe gemannt werden kann, 
daß eine Dame nem jungen‘ Heren im ben Aumen Liegt 
unde ſich von demſelben willig herzen und küffen bäßt.“ 

„D, Almachtiger Himmel !* -fenfzte Emil uud: ſchlug 
ben hoffnungslofen Blid zum ‚emumhällen Horizonte 
empor, 

„Ich fehe, Sie find bewegt,“ fuhr ver Major fort, 
„aid werden naher Ihre Beleidigung entfchuldigen.“ 

MNimmermehr,“ erwiederte Emil mit finfter Sinflary 
en Miene. 

„Wellen Sie’ der Himmel putier Haren — 
mern, der Braut den Geliebten tödten?“ 
„Soll mic Gott bewahren!“ 

„Ober darf des voreiligen Streites halber Ihr juns 
ges Leben zum. Opfer gebracht .merbem?* 

Emil vermochte nicht zu antworten, Was er fagen 
wollte, Hang ihm fetbft ſo romanhaft: und doch war es 
volllommen wahr, was er fühlte und: dachte. Das glän- 
zenbe, feine Seele allein erwärmende Sternbild war hin- 
abgefunfen, ver Dlüthenfran; feiner Laufbahn war ver» 
ſchwunden und fein Ziel, feines Strebens mehr für ibn 
vorhanden. Hutte ‚das Yeben alsdann Werth für ihn? 

* Ein leeres Kommen und Gehen genügte nicht dem geifti- 

gen Wefen und fühlenden Herzen und fo dünlte es ihm 

erwünfcht, wenn er bie langweilige Sefellfchaft verlaffen 
lonnte. 

Der alte Soldat zudie, ale er feine Antwort er» 
hielt, die Achſeln und verharrte von nun an in froftigem 
Schweigen. 

Nicht lange, fo nahten aus dem Duft des Waltes 
der Rittmeifter mit feinem Freunde Ale, Unter gegen- 
feitiger falter Begrüßung ftand mar jetzt auf ber Wilb- 
zube, einem lichten ‚Plate im dichter: Forte. 

Aler wollte nochmals vermitteln, der Rittmeiſter aber 
warf einen funkelnden Bihk auf feinen Gegner und wieß 
bes Freund mit ber Hand zuräd; Emil hatte es bemerft 
und feine Bruft hob fich, inbem das Auge voll muthigen 
Entſchluſſes ftrahlte. 

Der alte Major zählte die Schritte, zehn: Barriere, 
weitere fünf: zum Ananeiven, bezeichnete Stellen mit ein« 
geftedtten Zeigen, reichte ven Duellanten vie Piftolen und 
dieſe traten ‚einander gegenüber, 

Mit gevämpfter Stimme fommanbirte der Alte und 
die Kämpfenden traten jeber einen Schritt vor und fahen 
einander feft in die Augen. Jetzt bob ber Rittmeifter vie 
Piſtele zum Anfchlage und in tiefem Momente fchritt 
Emil rafh bis an feine Barriere, ohne bie Feuerwaffe 


zu heben, aber. augleich blitzte +8 yon bem Mittmeifter her⸗ 
über und ‚ber, Pulverlnall bonnerte, durch bie Bäume, 
Aengſtlich ſahen die Selundanten auf Emil, biefer 
ſtand jedech in dem ihn umwogenden Dampfe feſt und 
aufrecht; Der Rittweiſter ſieht es und — cxbleicht, aber 
pid hlich entfinkt Emil die Piſtole und ein. Blutſtrom ah 


quillt dem Wermel feines Rodeo, ur 


„Sie find verwundet,” ruft — — —3 
.& Teint es,“ verjegte Emil, „aber nicht bedeutend.“ 
Wie er indefien weiter ſprechen will ,-ba ftrömt dae 
Blut in ‚immer dichteren Maſſen hersox ‚der Getroffene 
wanlt und ſinkt bleich, wie — * ren naſſen Raſen 
wieber. 
Erſchrect und verwirrt eifen nun ie Vebrigen ebene 
falls zur Hülfe herbei, der Dingefunfene- liegt Bar 
dem fprachlos und ohne Befinnung auf dem Boden. 
„Um: Gotteswillen,“. zief Aler dem Rittmeiſter zu, 
„Tliche, 'wenigftens: für deu Augenblid!" 
‚Richt dach," fiel: ver befonnenere Major ein, „er ifh 
nr berwuubel..— Wenn wir nur wüßten, wohin wir ihn 
ven, folkten ? 
».. Borfcpläge wurden. gemacht und perworfen und Alles 
geihah in wilder Haft und Verwirrung, während ber Ber 
wundete durch ben Blutverluſt immer. ſchwächer warb, 
Da ertönte platzlich eine Stimme ; 
1: -wOhe Herzen, was zaubert Ihe? Schuell den Vene 
wundeten auf «die nahe Slarengöhe, Ich will {Ar biefer 
fowohl, ala auch für Euch forgen.“ 
Die Augeredeten blidten „betveten, ſich um, pa -ftand 
ein würbiger, ‚ ältticher: Mann mit mild ‚freunblichem, 
blühenden. Geſichte unb herabwallenden ‚weißen Haaren 
hinter ihnen umd wiutte, feinen Weifung Folge zu geben, 
„Her Waldborn , Sie fommen-. wie. vom Himmel 
geſendet,“ ſprach jet ter alte Major. „Wenn Sie uns 
IHre hülfreiche Hand — dann find wir aller Verlegen« 


‚heit entrijjen !* 


„Darum rafch fort,“ war die Antwort des fo unver⸗ 
hofft Erfchienenen ‚ehe: uris ein dienſtbarer Waldgeift in 
die Quere kommt, ‚Angegriffen, Ihr, jungen Herren; im 
jebn Minuten find wir in beim Bereich, meined Gutes, 
bort bringen wir ten Verwundeten borerſt in meln Mooe⸗ 
häuschen und dann mit meinem Bagen nad ter Claren- 
höhe. 

Der Major, ſolcher Hambgriffe neh auf feinen Felt⸗ 
zügen kundig, hatte aus’ Baumgweigen fchnell fo eine Art 
Bahre gefertigt, Emil wurde auf diefelbe gefegt unb ber 
Rittreifter mit. Aler trugen“ mir ben Ohnmãchtigen aus 
dem Walde, 


Das. Mooshäusgen wat Bald "erreicht. Hier‘ unler · 


ſuchte Waldborn die Verwundung. 


„Ich verſlehe da® fo” ein wentge“ bemerkie er, und 
feine beforgte Miene würde ruhiger. „Det Kochen ift 
nicht jerſchmetlert, am Oberarm ift jeboch ein bebeutende⸗ 
res Blutgefäß zerrijien, Dis wollen wir vorerſt ein we⸗ 
nig verbinden. — So, ſo —* er zerriß zu dem Ende 
fein und Emil Tafchentuh — Und num, vente ich, fol 
fi das Uebrige bei guter Pflege und Wartung ſchon erde» 
nen faffem, — Über, Ihr Herren Saus und VBraus, was 
macht Ihr denn für Lenfelöftreihe? Da Hätte ja Einer 
ben Andem todtſchießen können ?' 


2 


Re earth Waloborne horte geſpannt zu. 
„Um ein: Mäschent*: rief ei endlich erftaunt mie; 
Das wäre mir nicht yalfirt!-—' Aber’ ed iſt auch ohne ⸗ 
Yin — nehmen Sie mir es nicht übel — lauter dummes 
Zeug. Dein, wenn Sie, Herr Rittmelfter, Den da todt⸗ 
geſchoſſen Hätten, ſo wäre Ihr Loos das Davonlaufen 
geweſen und va hätten Sie ja auch nichts zehabt.“ 
T Der Rittimeifter zudte die Ahlen. 

„Danten Sie dem -fieben Gott," fuhr ber alte Herr 
feeündtich plauternde fort, „baß ich Heute Morgen’ meiner 
Käferfammling hie tn naſſen Walde Heriimgelaufen 
Bin: Wenn ich nin nicht defommen wäre und flatt mei⸗ 
ner fo ein Unter⸗ oder Dberförfter und die Gefchichte "hätte 
Lärm gepeben? > Darki Fahen ver Herr Nittmeifter auf 
Ber Feftung im’ Frãulein Datie woetäte ng die lägen 
zum Köpfe Hefanat 

„Rim, Sie werten ja Helfen,“ Sehäisictigte Wer. 


„Gi freilich werke ich‘ das, — Aber Eins ſoll mir 


bei biefer tragiſchen Geſchichte doch eine Freube machen, 
Mein wildes Töchterfehn ſoll gebändigt und gezaähmt wer⸗ 
den. — Männer find Schmetterlinge, vie ihr im Früh⸗ 
Ünge genußfüdtig nam die ſchönen Blumen tändelnd fich 
wiegen, bie Erhabenheit des Welbes gar nicht begreifen, 
gar Nicht würdigen, ja benfen Sie, gar nicht einmal 
ahnen! — Hier haben Zwel Leib und Feben , Gut und 
Blut, Alles und Alles an Eine gefeht. Mun warte, komme 
ich dir nach Hauſe, ich will dir dem Betweis ad seulos 
fügren !* 

"Der Major, welcher nah tem Landhaufe — 


eilt wat, kam jegt mit der ſtattlichen Equipage des Herrn 


Walbborn zurück. Emil wurde ii den Wagen gehoben 
und in langſamem Trabe zogen bie ſchön geſchlrrten Rap⸗ 
pen nach ber“ unfernen, gafilich winletden Elarenhhe. 


ABortjegung felgt.) _ 
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wiannihfalniges 


Kannibafiemus in Martinique, Kürzlich 
wurden bier ein Neger und eine Negerin verhaftet, welche 
in Macuba, nahe bei St. Pierre, wohnten. Vor 4 Jahren 
traf nämlich ein Holjfäller, Namens Bendit, brei Neger 
und eine Negerin,in ihrer Hütte, als fie ein Kind ver- 
zehrten, welches ermorbet worden war. 
befchloffen zuerft, auch ben Benoil zu ermorden, bamit 
ihre That. verborgen. bleibe, gaben aber, zulegt nad, fein 
Leben ju fchonen, wenn er am ihrer fürchterlihen Maßls 


zeit Theil nehmen und ‚eftien Eid abfegen wolle, niemals ', 


au verraten, was er ‚gelcen, habe Der Mann hielt 
feinen Eid, bis burch 
und der Hegerin (tie beiden Anbern iparen untetbeffen 
geftorben), bie Sage am m Tag kam und Beide arrelirt 
wurden. 
bie- Deraile ‚ber abſcheulichen That. 
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. (Das, Fünfiggögeige — y "Die Squ- 
* ‚Werminerppe,seierten ein; ſeltenes Heil. Es 


Die Kannibalen 


Dh Streit bifgen bem Neger : 


Bensit wurde nun - — und enthüllte 


waren namlich fünfjig Jahr, daß „wer Celler⸗, Namens 

Auguft Borchere, ihrer Geſellenſchaft angehört hatte. Ders 

ſelbe Hatte nach vlerjähriger Lehrzelt zu’ Celle vier Babe 

in Goslar und ſechkunddierzig Im Wernigerode bei nur 

brei Meiſtern als Geſell gearbeuet. Die allgemeine Ach⸗ 
tung in welcher derſelbe bei Meiſtern und: Geſellen ftand, 

hatte dieſe deranlaßt, fein fünfzigjähriges Geſellen «I 

biläum auf angemeffene und ‚für den Subilar jr — 

volle Weiſe zu feiern. wars 
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. Sn Frantreih mwirn wie die Beier aus. ben poli- 
tifchen ‚Zeitungen wiſſen werden, eine. Luxusſteuer einge ⸗ 
führt darunter: befindet fich auch die Beſtimmung, daß 
Der, welcher ein: Wappen au feinem Wagen führen will, 
dafür jahrlich eiwa 12 Thaler Steuer zu zahlen hat, 


J 





Salzburger Bauern haben berautgebracht, va dae 
Pollatanzen und: tie Kartoffeitrantgeit in engem Zuſam ⸗ 
menbange ftehen. Damit Unglüd verbütet werbe, ſehen 
fie ſtreng darauf, daß bie. Teichtfinnige — * 
Polla tanjt. 





Unheilbares Web. nen 


Kehrt der Frühling wieber; na, 
Weckt er muntre Lieber, , 
Frohes Leben rings umher. 

Wohl in jeber' Bruft 
Regt ſich Lenzetluft: 
Ich nur freu mich nimmermehr. 


Wenn der Tag entweichet 
Dammrung niederſteiget, 
Sterne flimmern ſtill und hehr; 
Allen fühe Ruh 
Weht die Nacht dann zu: 
Ih nur ruhe nimmermehr. 


Raubt auch. ſchwerer Kummer 


Manchem Herz den Schlummer, 
Doch ift ed: nicht troſtesleer. 


On fin I dic i 
Strahlt jarHoff eigen: 1.0 
Ich nur hoffe 2: Tea t MR. 
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‚Auflöfung des Näthfels in Nr. 55, 
„Kleine Kinder finb munter” 


* Mm 


‚ . wi alt 
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Würzburger Stadt⸗ und Fandbote. 


„Der Wurzburger 
bote erfgeint mit Mat 
uahme der Echn- unt 
Gehen Felertage füg- 
lich Mbenss 5 Uhr, 

Ms wöchentliche Bel- 


uns Same tag ‚Extra: 
Felle iſen, und viextel- 
jährig, ein großer Mufier- 


m? 










rt ee 
lagen werden Mittond- re To A 


.- 


Der Pränumeratiense 
Preis iſt menatlich > 
Kreuzer, vierteljährlidp 
45 Rteujer, 

Infetate werden bie 
di rifpältige Zeile aus ge» 
wöhnlicher. Edit mit 
‚2 Krenzerm; größere 
über nad dem Naume 

berechnet. Briefe mb 
Sehder werden frame 
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bogen gegeben.  erßeien. 
Fünfter ee Jahrgang, 
Mr. 168 Donnerstag den 45. Juli 1852. 





Tagsueuigteiten. 


Sebwurgerichtönerbandlungen für. das 
#8. Quartal 1832. (Fortjegung.,...Geitern Abend 
ſchloß vie Verhandlung gegen Katharina Banner von Orb. 
Nihrem im Plaidoher dir Staatsbehörde die Anklage 
auf Mord aufrecht. au erhalten bemüht war, eventuell _auf 
Meorpperfuch oder fahrläfjige. Todtung, beftritt die Ber⸗ 
—— daß die am inde gefundenen Brankwunden 
bie Urfache die Todes desſelben geweſen ſeien; ebenſo ſei 
fein Moment gegeben, um rer Banner tie Abſicht ver 
Zöptung zu unterfegen. Die Geſchworuen erklärten tie: 
ſelbe für. fchufpig ver fahrläfgen Todtung durch margel- 
te Berpflegung, Zufügung der Brandwunden und Ber⸗ 
Jaummniß, äritlider Hülfe. Das Urtherl fautete auf drei 
‚Monate Gefängnif, welche über durch die Umterfuchunge- 
haft für abzebüßt erflärt wurden. 

Heute fteht vor den Schranfen Georg Jäger, 35 
Yahre alt, leviger Schmied von Sulzfeld , Log. Königs: 
hofen, wegen dreier ausgezeichneter Diebftähle. Yüger tit 
berfelben geſtändig. 

Morgen beginnt die Verhandlung gegen Joſeph Der- 
leth von Älsleben wegen Braupitiftung. Präſident it Herr 
Appell.» Ger» Rath Weilart; Staats- Anwalt Herr Zinn; 
Verteidiger Hr, Acceſſiſt Kiliani. 

Konzeſſionsgeſuche vom 1. bis 16. Juli, 


En Wolfram von Culmbach um- eine Streid- 
Lad: Boliturfabrikationstonzeffton. Franz Weidner von 
bier um eine Damenſchn eiderfonzeffkon. Ludwig Boſchl 
bon bier um eine Uhrmacherkonzeffien. Michael Berg⸗ 
mann bon Röttingen um eine Conditorkonzeſſien. 

Die biefige Liedertafel. erhielt geftern auch eine Ein- 
fabung au dem am 26. September d. I. in Brüffel ftatt- 
finpenden großen Gefanafefte, 

Am letzten Dienstage. ben 13, Maren bie eriten reifen 


Trauben in der. Bürzerſpitallirche ausgehängt; dieſelben 


Waren im dem Warten des genannten Spitales gejogen. 
Du & die jebt im folge der beewbigten Exerzierzeit 
der neu zugefangenen Deannfchaft "eintretenden Beurlau⸗ 
dungen wird im dieſem WUugenblide bis'zwin September 
der Stand der ganzen Armee etwa um 10,000 Matın 
rebugirt. u 
Heute morgen wurbe in ter Nähe tes. Renmmeger- 
Thores ein etwa 3%, Dahre altes lebendes Kind a 
funven ; nod ift nicht ermittelt, wen vasfelbe angehört. 
-  Geftern wurben auf tem Faulenberge abermals 64 
halbe Laibe Brad wegen zu leichten Gewichtes lonfiszirt. 


Bon mergen an Bis 1. Dftober tritt tie für tie 
smeite Hälfte des Sommerhalbjahres feitgefegte, um !/a tr. 
niedrigere Biertare in Wirlfämfeit, wonach die Maß 7 
Über die Strafe 7 fr. loſtet. 

Im Landgerichte Würzburg r/M. ift nun die Wahl 
ker Diftrikteräthe beendigt; diefelben, 27 an ver Zahl, 
werben nun vorerst zuſammentreten, um ihren Ausſchuß 
und ben Difttiktekaffter zu wählen. 

Die neueſte Kiſſinger Kurlifte Nr, 55 zahlt bis 13. 
JZuli 260080 Kurgäſte und. 305. Paſſanten auf. Unter ben 
erfteren befinden jih I. Aal. Hoh. die Großberzogim vor 
Mecklenburg ⸗ Schwerin mit Ihrer Hob. ver Herzogin Ca⸗ 
roline zu Delenburg, Generallienrenant Fürft Thurn und 
Taxis aus München, ter ruffiiche Gefantte am öfter! Hofe 
Hr. v, Mapenvorff x. 

Am 13. Juli verjchied in Grlangen nah farzem 
Kranfenlager der orbentliche Prefeffor ver Philofopgie an 
genannter Univerfität, Dr. Emil Auguft v. Schaden; er 
erreichte eim Alter von nicht gan; 38 Jahren. Diefer 
Todesfall wird nicht verfehlen, auch in weiteren Kreiſen 
ſchmerzliche Theilnahme zu erregen. 

Aus Otterſtadt (Pfalz) werben dreißig Familien, 
gegen 195 Perfonen umfaſſend, auf Gemeindekoſten nach 
Amerla übergejiedelt. Der Keojtenaufwand ter Kommune 
beträgt über 10,000 fl. i 

Münden, 13, Zul. Es wurte jüngft ſchon d 
Sammlung von Kommentaren Erwähnung gen e 
namhafte hiefige Iuriften zu den neneren a. abge⸗ 
faßt oder abfaſſen. Dem von Prof. Bluntſchli verfaßten 
Kommentar zur deutſchen Wechſelorduung mit Einführungs- 
gefeg und zum Gefege über faufmännifche Anmweifungen 
wird in mächfter Zeit der von Prof. Pögl abgefaßte Kom 
mentar über das Ablöfungsgefeg folgen. Im d find 
ferner ein Kommentar anm Pre frafgefep und zum‘ Ein⸗ 
quartierungdgefeg von Brater, ebenfo ein Kommentar zum 

eſetz über tie Kompetenzkonflikte vom Dberappelfrath 
Rieneder. Einem längft gefühlten Berürfnig wird rem» 
nächſt abgeholfen werben turd elme eben im Drud bes. 
riffenen Ansgabe ſfämmtlicher bayerifcher Berfaffungege- 
ee mit Anmerkungen, im denen beſonders auf fpäter 
eimgetretene Abänderungen hingewieſen wire. Bür bie 
Trefflichkeit ver Ausgabe bürgt ber Name des Herausge⸗ 
ber, Prof. Pötzl. 


In Münden fintet gegenwärtig eine Huntebifitatten 


s Bat, welche fehr ftrenge gehandhabt wird; alle alten unb 


eifigen Hund werben dem Fallmeifter übergeben; daß fich 
dabei manderlei Scenen ereignen, Täßt ſich denlen, und 
es ift ſchon vergefommen, daß eine Freu, deren ültır, 


u 


Häfliher und ganz becrepiver Hund weggenommen wurde, 
vor ber Bijitationstommiffion in Ohnmacht fiel. Eine 
andere reihe Dame, der dies ebenfalls paffirte, begehrte 
fogleih ihren Paß. — En 

Wie ſehr die —— Spekulation befliſſen iſt, "bie 
fintenden Fruchtprelſe auf unnatürlicher Höhe zu erhalten, 
beweist ein Vorfall im babifchen Kinzigthale, wo zwei 
eng Ser, ihre an derStraße liegenden Kartoffelfelder 
mit Bitriolöl befprengt haben, um an dem Straute ber 
felben bie täufchenden. Symptome der Kartoffelfranfgeit 
132* In Folge gerichtlicher Unterſuchung wurden 

eſe 


en auf drei Wochen in vie Raſtatter Kaſematten 


ubgeführt. ’ 
Wetzlar, 12. Juli. Das auf ben geftrigen Tag 
Heftimmte Sängerfeft hat nicht ftattgefunnen. Nachtem 
am Vorabend vie Straßen und Häufer mit Maien, Krän- 
zen und Blumen, mit Yänvern und Fahnen geſchmückt 
und ver jedem ver Stadtthore Triumphbogen mit Em- 
pfangsworten für die zu erwartenden Sänger aus Preu · 
den, Heilen nnd Naffau errichtet waren, aud bereits Böl- 
fie ver Stadt und Umgegend den Aufang bes Feſtes 
I) digt hatten, ba vernahm man fpät Abends die ber 
trübenbe Nachricht, daß das Feſt durch ein eben eingelan- 
fenes Schreiben tes k. Oberpräflviums zu Coblenz verboten 
fe. Man vermuthet, daß die Veranlaſſung hierzu eim 
ohne Wiffen des Comites entftandenes finnwibriges Frage⸗ 
zeichen in einem am fefte zu fingenden und zum Verkaufe 
mit anbern abgebrudten Liede (Kriegerhor von Panny) 
„Welche Treu der Krone” gegeben habe. Die verſchiede⸗ 
nen Sängervereine kamen zwar, jedoch nicht in Aufzügen, 
hierher und verfammelten fi zu Yuftpartien, verließen 
‚aber, wie die meiften gerade anweſenden Fremden, unfere 
Stadt mit dem Gefühle getäufchter Hoffnungen, 


Bremen, 10. Juli. Das von Bahern am unfer 
Mnterfuchungsgericht geftellte Erſuchen um Vernehmung 
des Redalteürs der Wefer-Zeitung über die Münchener 
A-GCorrefpondenzen des genannten Blattes und Ertheilung 
Tonftiger Aufſchlüſſe ift abgewiefen worben, weil, wenn 
ein Bremer ſich genen umfere Gefege durch Beleidigung 
eines auswärtigen Staates vergangen hätte, unfere Ge: 
richte ihn ſchon aburtheilen würden, ein folder Fall aber 
nicht vorliege. 

Die feit länger als 14 Tagen in Kaliſch Herrjchenbe 
‚Cholera hat bis jegt nicht nur nicht abgenommen, fonvern 
in den leptverflojienen Tagen fo verheerend gewüthet, daß 
vie Behauptung Einiger, daß es nicht die aſiatiſche Cho⸗ 
lera jei, keinen Troft gewährt. Auch in Sieragb und in 
ven Riederungen der Weichfel wüthet bie Cholera faft 
ebenfo heftig und viele der wohlhabenden Bewohner flüd- 
ten na reußen, Auch in den preußifchen Grengbörfern 
ſoll viefe verheerende Krankheit bereits graffiren. 


Deutfhland. 


Frankfurt, ı2. Juli. Das Berliner Korr.-Bur. 
Ichreibt: Die Ernennung eines beſondern Bundestommiffärs 
—* Regelung der —— in Frankfurt 
ol nach glaubwürdegen Nachrichten nun doch in Kurzem 
bevorftehen und Defterreich, das bisher eine Ordnung ber 
Dinge in ſeinem Wunſche, aber ohne eim ſolches Hervor- 
areten des Bunbes betrieb, fie beſonders bevorworten. 
Preußen. Berlin, 12, Juli. Die Großfürſten 
Nilolaus und Michael von Růßland und ber Prinz ⸗Re⸗ 
gent von Baden ſind hier angelommen. In Begleltung 
des Prinz ⸗Regenten iſt General dv. Rochow eingetroffen, 
welcher ſich in ſtarlsruhe lurze Zeit aufgehalten hat. Hr. 
v. R. geht mit dem Kaiſerpaare fo weit beſtimmt, zur 
See nad Betereburg. — Wie wir bören, würbe Prinz 
Louis Napoleon, wenn er die preußifcht Gtenze berührt, 
— dem Ober» Präfiventen d. Kleiſt⸗Retzow empfangen 
werben. Ey 


- tung (eine herrliche Fahne, 


Wie verlautet, iſt Ausſicht vorhanden, daß bie abge» 
ſetzten Kieler Profeſſoren an preußiſche Univerſitäten be» 
rufen werden. 

Oeſterreich. Wien, 14 Juli. Geftern Morgens 
um 2 Uhr zu Schönbrunn angelangt, begab fi ver Tai⸗ 
jer am felben Tage Abends auf die Rüdreife nach Ofen. 
Bon ba ift foeben folgende telegraphifche Depeſche einge 

: „Beute früh um 8 Uhr fand bie feierlide Ent» 
hülung des Hengi-Dentmals in Gegenwart Sr. Wat. 
des Kaiſers ftatt. Zu ver heutigen Hoftafel werden alle 
jene hier Auweſenden beigeagen ‚„.bie feiner Zeit an ber 
Bertheinigung von Ofen Theil ‚genommen haben,“ 

Schleswig: Holitein: Kiel, 10. Juli. Cs wird 
uns verfichert, daß man Däntfiherfeits noch immer baran 
venft, auf dem Wege ver Abſetzungen zu beharren. &o 
follen jetzt wie man hört, acht Abvolaten ihre Beftallun 
em nicht beftätigt werden; bann folf vie Reihe am vie 
Gaftoren fommen, und enplich werden ſogar tie Schufleh- 
rer decimirt werben. 2 


Yuslaud 


Franfreich. Paris, 12, Yuli. Der Plan für 
bie Reife, welche ver Prinz Präfident noch in dieſem Som⸗ 
mer nach den füblichen Deprrtementen zu machen beab- 
fichtigt, {ft nunmehr feitgeftellt.- Derfelbe wird ſich von 
Baris nach Bordeaur begeben, von Bordeaux nach Tours 
toufe, von Tonloufe mad Montpellier, von Montpellier 
nah Marfeille und von dort über Lyon nach Paris zuräd. 


Es find Berichte aus Algier vom 5. d. eingetroffen. 
Eine telegraphiſche Depeſche, aus Oran vom 4. batirt, 
a. gemeldet, dag General von Montauban aus feinem 

ager am Kiß berichtete, daß ein Abgeſandter des Kaiſers 
von Marocco, Abdel-Sadot, bei ihm angelangt und mit 
ihm über eine Regelung aller —— Punkie überein⸗ 
gekommen war. Die Angelegenheiten in der öftlichen Bros 
dinz hatten eine eben 5 günftige Wendung genommen, 
wie bie in der weitlichen. General Mac-Mahon war am 
2. d. nach Eonftantine zurückgekehrt. Er hatte auf feinem 
Marfche mehrere der amfrührerifhen Stämme, welde 
Wiverftand zu leiften verfuchten, ſchwer gezlichtigt. 

Schweiz. Bafel, ı2. Yuli. Der mufifalifche 
Theil umjeres Schweizer » Sänger » Feſtes iſt vorüber, und 
er barf ein im jeder Veziehung recht gelungener genannt 
wersen. Die Aufführung ver allgemeinen Chöre war auss : 
gezeichnet und jedenfalls vie vollenbetite , welche noch in 
der Schweiz ſtattgefunden hat, was um jo ſchwerer wiegt. 
als die ausgewählten Muflftüde wiele Schwierigteiten 
darboten. Wenn auch die Deutſchen in ver Schweiz nicht 
geliebt werben , fo hat doch bie deulſche Muſil heute bier 
einen fchönen Triumph gefeiert. Die Leitung des Chors 
durch Hrn, Mufitoireftor Reiter verbient bie ausgezeich⸗ 
netfte Unerlennung. Dem Conzert folgte die Preisaus- 
theifung auf dem YFeitplage. Herr Schnyder von Warten- 
fee eröffnete als Präfident bes Kampfgerichts das Urtheil. 
As Einleitung ſprach er Worte voll Geiſt und Humor ; 
jeder Gedanke traf, jedes Wort zündete. Getrönte Preife 
erhielten: 1) Die Harmonie von Zürich unter Abts Lei⸗ 
geſtickt von den Damen des 


Reiterfihen Gefangveteins ';und eine Preismedaille als 


. Ehrengefchent bes Stuttgarter Sieberkcange6); 2) Frobfinn 


von St. Ballen (viefer wie die meiften folgenden Vereine 
erhielten filberne Becher); 3) Lievertafel von Bern; 4) 
Gäcilienverein von Aarau; 5) Winterthur; 6) Gtabtver- 
ein von Züri). ; 


Zetuperafur der Mainwärme. 
Am 15, Juli * . * [2 . - 20 ab.. 
€. Element. 


Nebigiei uub verlegt nen Ih. Mauer. . a 


Selfehe, —— Herruhuter, Schleſiſche und hausgewirlte Leinwand von 16 fr. bis 2 
3 Ellen breit zu Betttücher ohne Nath. Leinwand Yu 2 und 2'/, Ellen — 
a für fehr korpulente Perſonen zu Hemden. Leinwand 3/,, %,,, 9, und 5/, Ellen 


einwand 3 


D 


Anlüindiaungem- 
.. Befte — —— 
3 Erlenbad aus Fürth, 


große Bude vor dem Eifenladen des Herrn — 


empfiehlt zu feſtgeſetzten Preiſen: 


nad jeder beliebigen. Große davon zu macheun. 
adenbatift-Tücher für Damen, Herren und Kinder. f 
afchentücher —— BR Tabatſchnupfer empfehlend, da dieſelben bezüglich 


Weiß leinene Taſchentücher und 


Aecht oſtindiſche farbige ey 5 


ter Wif 


che und des Tabafs niemals die Farbe vert 


24 Ir. die Elle. 
Kinderbetttücher 
um Taſchentücher 


Tiſchzenge, Tanker, Weruietten, Kaffeetücher und "vergleichen Serviettchen. 


Damal un D 


u 6, 12 und 18 


Couverts. 


Oſtindiſch ſeidene und wollene Leibjacken und Hoſen für Damen und Herren in allen Größen und in rn 


eriftirenden Webarten, 


‚ 2 . 
a Ba DT ee 


in Wolle, Seide, 


Sammt und 


Piquẽ 


— ſeidene Binden in Taffet, Atias, Gros-grain un Gros de Chine in allen Größen. 
ge feidene Binden und Schlips. 


eiße Binden in Jaconet und Batift. 
Farbige Jaconetbinden mit und ohne Seide. 


Z. Erienhach aus Fürth. 


RZ Große Bude im Kürfchnerbofe vor dem Gijenlaben des IT 


— 


hi 
| 
| 
Er 





gefahren, 


Battiftlinon ꝛc. ıc. 





= naͤchſten Sonntag den IS, 
Datobi : Zabrmarkft abgehalten. 


0. Der Fle Fleifchmann. 


— —— —— — — 
Wegen Abreiſe zur Münchner Dult 
En gros- & en detail- Berfauf 


wird mit dem Verkauf ver boflänvifchen, beigiichen, bielefelder , eng» 
lichen unb Eleſiſchen Leinen waaren nur nech einige Tage fort 
Die fchnelf verlauft geweſene Leinwand, a 14, 15 und 
16 fl find wieder durch eine neue Zuſendung auf Yager, ganz feine 
Leinwand zu feinen Oberbemiben, a 19, 20, 25 bis 50 fl., Tiichzeuge 
in Damaft und Drillich mit 6 unb 12-Gersietten, Handtücher bas 
_ Dugenp ı fl. 24 fr., rein leinene Tajchentücher ein halbes Dutzend 

fl. 45 fr., Tees und Cafie «Servietten, Tiſchtücher ohne Nath zu 
6 Berfjonen "für ı fl. bis ı fl. 45 kr., rein leinene Battifttücher und 


Berkaufslocal in der Domſtraße im Haufe des Hrn. 
Joſeph Weber über eine Stiege. 
Hirschfeld. 


— TED 
Yult wird in Mandersader ver 


Joseph Dieterich, &rmeinde-Borfieher. 


Ein leichter Leiterwagen mit 
eifernen Achien, ein» und — 
=. billig zu verkaufen im ı. Diftr, 

338, 


Ein junger Menfch kann ſtund⸗ 
lich in ein ſelides Geſchäft als Lehr- 
ling gegen billiges vehrgeld eintreten. 
Nähere —— wird im 2. Diſtrilt 
Aro. 324 ertheilt 





Im 3, Diftrift Rro. 324, Gotben- 
gaffe, ift ein Logis von 2 Zimmern 
und fonftigen Beauenslichleiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 


Eine Perfon von gefegtem Alter 
ſucht einen Dienft in einem bürger- 
lichen Haufe und fieht mehr auf gute 
Behandlung als A Lohn. Näheres 
in ver Exp. d. 





J 


Abgenähte Bettdecken, in großer 
Auswahl bei Kaufmann 
F. Gehring 


am Kürſchnerhof. 


Im 3. Difteift Nro. 78 auf der 
Theaterftraße, ift die in allen Theilen 
neubergerichtete und Tadirte Wohnung, 
bejtebend in fünf ineimanbergehenden 
freundliden und gutbeigbaren Zim- 
mern mit Mlfoven und Salon, ber 
mit großen Spiegeln verfeben ift, vier 
beigbaren Meiyanenjimmern, geräumige 
Kühe, Speifelabinet , Abtritt, Leller 
und Hobabtheilung , Rexenfafi mit 
Berügung des Waſchhauſes bis 1. 
November zu vermiethen. 


Mebrere Parthieen Mebenbüfchel 
—* zu verlaufen. Näheres im 2. Diit. 
Nr. 78, Theaterftraße. 


— Yin fe ſchoner Tauben 
iſt zu verlaufen. Näheres in ver Ex— 
pebition dieſes Blattes. 


Im 5. Diſtritt "Nero. 100 iſt ein 
Sandiw ã ge ichen billig zu ver · 
kaufen, 


Auf der Neubangaffe Nro. 104 ift 
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf- 
fabinet zu vermietben, 


> Cr rn 637 EC TE I DET SEE TR 

gür die Motbleidenden in 
Dberfranfen find bei der Neval- 
tion eingegangen: Transport: 140 fl. 
galt - En B.R.6fl. — Summa 
146 fl. 23 tr. 


TE Für Herren Ey 


fega ' 


Schweriten Sommerboufötin 2 Maftr.Ibi@ u A für cite 
Große Auswahl von Spmmerbojen-Jeug von 8 bis 18 fr. per 
Weftentoffe in Piquf, 

ver URN a a4 —4 Aa; 
Eridene (ichwarze ‚fagbige) —— von 1 fl. bis 2 N 42 Fi. 
Zajchentü 2 bald, a2 ft bis 36 re 139 ;% 
Ganz feinen Hemden-Shirting 9 fr. bis 10 ir. per Elle 
werden dieje Meſſe hindurch, abgegeben Bei 


Ile ; 


Große Doppelbude auf dem Kürichnerhof ver dem 


„des Herrn Drehermeifter, Gerſter. 
; Gefang-Produktion. 
Morgen Freitag ven 16. Juli probuzirt ſich ter 
Komiker und Sänger Deininger ' 
\ “in Geſellſchaft init der 
Alpenfängerin Roſina Förftl 
Ey date ehemals Sero[d'ihen Garten⸗Wirthſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 


Haufe 











A 9 J 





rs 


* * 


J— 
2 
= © 
oe 4 


2 Bielefelder ® 
8 von der nenen Sommmerblei ud 

& Su nen billigten pl HEDENITIEN 
ã I F. Keiſer 
* Do mſtraße. * 


EB BR eh BE TIERE EEE 
GE Betten-VBerkauf. . 


Die Unterzeichneten machen. hiermit. bie ergebene Anzeige, daß fie aber: 
mals die biefige Meffe mit einer. fehr fchönen Auswahl . einfchläfrigen und 
aweifchläfrigen , neuen gefüllten tten bejiehet ; und au anöglichjt billigen 
Preifen vertaufen, auch find‘ bei denfelben fdhöne Bettfedern zu 1 fl, slr. 
bie 1 fl. 18 fr. das Pfund zu haben. : z 


Das Berfaufs-2otal befindet ſich im (Sätpaihs hun goldenen‘ 


. . us Adelsheim. 
 „‚Selbfiverfertigte Eifenwaaren 
3: Sungferniann, Schloſſer uud engſchmied in Main; 
beſtehend in einer großen Auswahl von, Bogeleiien „von 1 AH 30 Bis 3 T., 
berheitd.» Hängichloffe, 







ferner ſchoͤne Zuder meſſer mit „und obme,.Rofte, Sir 

parijer Kohlpfannen , Kaffeebrenuer ‚Sa 

Badpfannen, Kücenbeile und, fonftige in 
Bemerfung, De 

jelbft werfertigt,‘ michi feine Fabrifarbeiten ſind 

billig geſtellt ſind, 

Bude auf der 


ffeemuͤhlen große und Heine eiſerne 
dies Fach einſchlagende Artikel, 
Da vorſtehende Gegenſtan de in meiner Werftätte 
neine Beeife hochn 
jo ‚Bitte ich um, zahlreichen SA ur 
Domgaffe vor. dem Haufe des Hrn. Frantel. 





hen Unterfranfens, mit ae ce 


In_der ehemals Magiftrie’iden, 
ist Gaderlein'ihen Weinwirth 
Achaft findet heute Abende 8 Uhr 


Produktion 


ege pi. Delkfeipe var 24h, bis Bile42 Tr) 


— — — Sanaers Dei nin⸗ 


aft mit der Alpen⸗ 


Be Na 
N Beie ann aus Bockenheini, 


Ju d 16 Weidner 
Gaktenwirebfebaft Im s Oi 


finpet Freitag ten 16. Juli gütbefegte 
LET IE 
vom. Mufifforps des LP, Inf, Reg. 
———— ek sk t - 
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SEE ce 
Hutten’fcher Garten. 

Morgen Freitag’den 16. Juli ſin⸗ 

bet gutbefegte ' 

armoniemwmfit, 

rom Mufitforpe ven 1, Landwehr Ne⸗ 

giments ftatt, Wozu 'ergebenit einladet 
I. Schieder. 


Ich und © meine: ram ‚warnen; bie» 
mit Jedermann, irgend Bemanben,.et- 
was auf unſeren Namen zu borgen, 
ur wir biefür feine Zablung leiften. 

reußenhei 5. Zuli 1882. 
Andreas Roth. 


vormals Vorfteher. 
Perkauf. 
In Äitein) hewerbebluhenden Stäpt- 


fl. Yaupgerichts) und einer Poſterpe · 
vition ift eine Spengler Gerecht⸗ 
fame mit Haus frümbtich zw ver 
faufen, Näberes in ber Expeditien 
tiefes Blattes, 
ee —⸗ 
Gremden- Unzeige 
Sem 12. Jul, z 
(Adler) Kfte,:! Schaͤfer a’ Branffart, 
Lang a..Biaubeuren,. Wittig. m. Darmitabı, 
E iligmüller, a. Karlitart, Schrm-a, Mönfahı. 
Maurer, Privalier ‚a. Lohr, — —* onarrin 
von 23333039 Bas i —5* 
An echt, Weinhandler/ mit; Frau a tbach. 
* Siud, med. a, Dreäven. Fieber, 
dm. ai) 


Kraus, Handels: 
mann a. PBeterhau. — (Muif. Hof.) R- 
Koͤbrich a. Mainz Golſchmidt a, Frankfurt, 
Klöpver, Bogt u. Momm a. Giberfeld. Se. 
Dar Fa Löwenftein- Wertheim, 


; m. Sp. 
a. Merken, Artacmm; ® 
da, (Eh wär.) Fran v, Mätber, Vof- 
weiſtere Gars a Büfchofeheiun. Grelſenutin. 


von da. — Württems 


: Merlot... 
FREE) Sie Morgenroth a. Brante ° 


tt, su ‘ a, Melatu 
Neiterban.. Kirk,’ Abpe 
Aichaffenburg. Held k. be hHaup 
Fam. u. Ber. a Virmaſens De, Hering, 
Hofjahnarzt, m, Ram, a. Leipzig. Frau Bro- 
tard. Baudirelt Gem. a. Echl Ehiwazenberg. 

forben. 

Anna: Deroibea Rabringer, Biderslind, 3:9. 

5 Monate, alt, u; 0p 


ru a, 
Ber. Direlter a. 
tmann, in. 





Drud von Bonitad-Bauer iu Mürdurg, 


| 
nd Sandbote, 
sd 9 ! Be!@ld meris 
En Det Bräriierationee 
Pie  ° © Bei men 
ARTE: Kreuzer, vierteljährlich 
r Me 7 45 Kreuzer. 
Snferate werben Me 
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Der Würzburger 3 
Stadt: un Laube ; Na 
bat, gricgeint mit Aut . — 

e,ber Eoun- und \ * 
hohen Belgrtage tige 


Würzburger „SIeNT-, 1 








N Abende, Uhr. „u... ' Detifpaltige Beile auf ge» 
Ms wochrmilide Dei. 1: wehnlicher Scheifti::mit 
laggp. werben ‚Mittmac —— — 7Kreuzern, gechere 
und; Mandiag Extra.. An Fe — —— nad dem Feume 
Fellei ſen, und wieriel- =- J FE BR— raret. Briefe abi. 
fährig ein großer Mufter- x 31 — RER Selder werten france 
bogen, gegeben. Pr Ts Be drbeten. x 
Marz n z % ; 4— a ea ee ee 
Bünfter = ae. Vahrgang. 


Vvieilag den 10 Jult | 1852, 


"POTPRICHTLEIT 24 “li j J ‘ f u J J Ir 
gegebenen Thatſachen fogar fait gewiß, daß er ſchon nor. 
re — ae ER 3% dem Brande auf ben Beinen war. - Beim Löſchen war er 
= Schwür erichtöverbanblungen für das nur furze Zeit thätig, um, jich bemerkbar zu machen. Eis 
ME. Quartal, 1852. In ver geitrigen jurzen Ber« mige Tage zuver war er ſchon in der Abenddämmerung 
handlung wurde Georg Fäger von den Geſchwornen dreier in verdächtiger Weife in ber Gegend um bie Schenne bes 
aufgezeichneten Diebftähle für ſchuldig erkannt und zit 7 Dippold bemerkt worden, Bei einer Hausjuchung bet 
Jahren Arbeitsgaus verurtheilt, Ber eth fand man 3 Schichtelchen mit Zündhölzchen, von 
Heute fügt. auf ber Bank der Augellagten Michael denen nur zwei noch ganz voll waren; auf dem Fenſter- 
Bofeph ‚Derierh, 46 Jahre alt, leviger Taglohner von brette fand man verſchiedene Zimphöfichen , an denen mit 
Alyieben, Log. Königehofen, ‚wegen Verbrechens ver Braud ⸗ großer Borficht die Köpfchen abgezwidt waren, umb eim- 
ftißgweng ‚Aften (böciten) Grades. Aus ver. Anktagefchrift ſolches abgezwicktes Köpfchen fand ſich auch in ver Weften- 
entnehmen, wir Folgendes: An 28. Dezember 1651. Mor tafhe des Angeflagten; in einer Truhe fand man eine 
gend jmilchen 4 und. 5 Uhr, alio zu einer Zeit, wo hie gee Menge zufammengefchnittener Lappen und Papier- 
Einwohner noch im Schlafe zu liegen pflegen, brad in ſchuiteln. (Bertfegung folgt)... 
der Scheune des Bäckers Sof zu Alsleben Feuer “ Im ver öffentlichen Sikung des f. Kreis und Stadt⸗ 
aus, wodurch, da bie Bewohner erft durch ven hellen gerichts dahier vom 15. d. Mis. wurden ver ledige Balen⸗ 
Schein und das Prafjeln des Feuers erweckt wurben, fin franz ven Unterlemach wegen. fortgefegter: Wider- 
biefe jowie die nur durch einen ſchmalen Winkel non. der- ſetzung im Zufammenfluffe mit einem Diebjtahlsvergehen 
felben getrennte Scheune des Schneivers Thaträus Schnaus Au einer Arbeitghausſtrafe von 3'/,. Jahren und Johann 
aänzli und fammt den Vorräthen nieberbrannten, Der Tölzer von bort, wegen Vergeheus tes Diebitahls zu 
aden war jehr beträchtlich, und hätte nicht zufällig der einer Gmonatlichen Gefängnißftrafe, zw erftehen in- einer 
Wind in entgegengejegter Richtung geweht, jo wäre ſowohl Strafanftalt, verurteilt. 
für das an die Scheune anſtoßende Wohnhaus des Hip — In tommenber . Woche werben folgende öffentliche 
polp, ‚mie, vielleicht für das ganıe Dorf große Gefahr vor-r Sitzungen am Igl. Kreis- und Stabtgerichte dahier abge⸗ 
handen geweſen, ja fogar, da das Schlafjimmer der Hippold'» halten: Den 20. Juli Nachmittags 2 Uhr gegen Mich. 
ſchen Ehelenſe an die Scheune anftieß, deren Leben auf dem Hartmann von Jorkeudorf und Friedr. Trabert von Eich- , 
Spiele geftanden, Sogleich war es die allgemein herrſchende feld wegen Vergehend tes —— Den 20, Juli 
Meinung, daß ‚das Feuer gelegt worden fei; Hippold ift Nachmittags 4 Uhr gegen Franz Michael Yäger , Gärt- 
als ein tehthgaffener betriebfamer Mann hekannt, ver auf meregehülfe von Erlabrunn, wegen Bergehens der Rörper- 
Ordnung ſieht, und insbeſondere ift auch durch mehrere verlegung, Den 22. Juli früh 8 Uhr yegen Jofeph Rei⸗ 
Thatfarhen —A daf. derſelbe ſtets auf Borſicht hert von Nordheim wegen Verbrechens des Diebſtahls. 
vor Feuersgefahr ſeine beſondere Aufmerkjeuifeit richtete. - Den 24. Juli früh 8 Uhr gegen Ich, Karl von’ Veits- 
Der Badofen war an biefem Tage nicht‘ geheizt worten, höchheim u. Compl. wegen Vergehens des Diebftahle, 
und bie Fütterung: des Viches hatte Hippold am Abende Das geftrige Concert der gefeierten Küuſtlerin Fräul. 
fefbft beſorgt. Die allgemeine Stimme bezeichnete. den Tyergje Mllanollo Hafte unfer - Theater: tray der 
ee Derleth ats den Zhäter. — Derietpr-ein-alg- außerorpentfichen Hitze in allen Räumen gefüllt; das zahle 
arbeitsfchen, verſchwenderifch und tückiſch Aafkhiinertee reich derſammelte Publikum empfing - die -Künftierim auf 
Menſch, hatte nah und nah ſein in etwa 1400 fl. ber daß urlrh und enthuſtaſtiſcher Beifall ſowie Herdor⸗ 
ſtehendes Vermögen iu der Lotterie verſpielt. Er lonnte ne nte ihte meifferhafter: Worträge, Fräul. Thereſe 
ſich daruuf nicht lange mehr halten, und war genöthigt, Milanclio fteht in ver mufitatifchen Welt längſt ale ein 
* zu bet Sippold exmarb ſowo Stern erſter Größe da, man wird uns alſo gerne alle 
veſſen Haus ale einige Eruudſtüce wehundg;er fi den weitere Lobpreifung: ihres wahrhaft zauberiſchen Spieles 
lan Groll ‚und mandfache Drohungen ‚pon Seite des. erfaffen.. Nur eines wurde ‚gefteru allgemein bedauert, 
Derletö zuzog. Charalteriſtiſch iſt, daß Derleth fhon memlich daß ſich die gefelerte Birtuofin nicht wie früher 
vor 5 Jahren .einmal-einen Haufen brennendes Werg von nes voltftändigen :Orchefters zu ihrer Begleitung bediente, 
feinen Haufe aus in den anftogenben Hof feines Nahe. fomdern fi mit eimem beppelten. Streichquärtette und 
barn warf, woburd, ſchon damals beinahe ein Brand erit- einem Flügel zur Ausfüllung ver Blasinitrumenten be- 
ftanben wäre, Es ift ferner ermittelt, da Derleth einer guägte, — Yın künftigen Montage gibt Fräul. Milanello 
ber erften war, welcher im Orte Feuer ſchrie, ja nad den ihr zweites unb-Ießte® Conzert. 
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: Der Breis für den spfünbigen Laib Vrod hat 
einen Abſchlag von 1'/,kr.erfahrer, und beträgt bis 
tiefes Monate 25 fr. ; 


SHeute morgen. fiel auf der Feſt Märtenberg ei 
bei Auebeſſerung eines Thurmes be 1 — 
e fih am Rüd« 


gefelle von demſelben herab, und 
grate derart, daß er ſchwerlich am Leben erhalten wird. 


Das geftern aufgefuntene Kinb gehört einer hieſigen 
Dienftinagd an, die dasſelbe ihrer Öfterd geiftesabmejen- 
den: Schweiter zur Aufjicht anvertraut gehabt Haben will. 

Am 15. d. Mts. kam in dem Haufe des Gemeinde 
pflegers Paulus Köhler zu Mainſondheim, l. Landgerichts 
Dettelbah, Feuer aus, wobund vieles eingeäfchert und 
ein Schaden von 2000 fl. Herbeigeführt wurte.. Die Ent: 
ftebungsart ift unbekannt. —* 

Auf ver vorgeſtrigen Schweinfurter Schranne ward 
ſchoa viesjähriges Korn von ſehr ſchöner Qualität ausge 
boten; ed wurben- für- dasfelde 18 fk- ff 
langt, Jedoch nur 14 fl. erlöst. Die Preiſe ſämmtlicher 
Getreibegattungen fielen fehr bebeutend, nämlich Weizen 
um 1 fl. 29 fr, Korn um 1 fl. 41 fi, Berfte um Tfl., 
Haber um 43 fr. ' 

Aus dem Schweinfurter Gau lauten vie Erndtebe⸗ 
richte Äußerft günjtig ; der Roggen liefert im Verhältniſſe 
zum verigen Jahre toppelten Ertrag. Waizen, Gerfte nnd 
Haber laſſen nichts zu wünſchen übrig. 

Se, Maj. ver König werben ſich ber. Augsb. Poſtztg. 
zufolge unmittelbar nach der Vermählung ver Prinzejfin 
Ton Four und Taris mit dem Herzoge von Beaufort 
von Regensburg über Nürnberg nah Kiſſingen begeben, 
um. vereint mit Ihrer Maj. ter Königin von tort nach 
Hohenſchwangau überzufieveln, 

Hof, 14. Yuli. Ihre Majeftäten der König und bie 
Königin-von Schweren trafen heute Mittag um ı Uhr, 
von Leipzig mit einem Extrazug kommend, ımit zahlreichen 
Gefolge bier ein, hielten Mittagtafel. in Schaller's Gaft- 
bof zum golvenen Hirſch und fepten um 3 Uhr die Reife 
über Bamberg. nach Kiſſingen fort. ’ 

München, 14, Yuli. Ein Gerücht ſtellt die Real⸗ 
tinirung ‘bes Hm. Dr, Ringelmann als Minifter in 
Ausficht. 

Als vorgeftern General Changarnier bier eingetroffen 
war, verfügte ſich fofot ein Polizeibeamter in deſſen Hotel 
und erfundigte ſich nach feinem Paſſe sc., mar übrigens 
mit den erhaltenen Aufſchlüſſen vellitänpig zufrieden. ‘Der 
General ift diefen Morgen nah Gaftein weiter gereift. 

Die preußifche Regierung hat den Plan gefaßt, bie 
Gijenbahn von Halle aus nicht mehr den Umweg durch 
Sachſen machen zu laffen, fonbern eine direkte inbung 
mit der bayeriſchen Eiſenbahn über Weißenfels, Zeig unt 
Gera Herzuitelfen. Die Bahn fol bei Lichtenfels ſich mit 
zer bayerifchen verbinden. 

Aus Frankfurt 15. Juli wird berichtet: Geſtern 
Abend, nach Anlegung eines der Maindampfichiffe an die 
Yanbungsbrüde am Geiftpförtdhen, hatten drei der Paſſa⸗ 

iere das Unglüd, vom aufgelegten Diel in’s Wafjer zu 
fürien. Dur raſche Hilfe wurben ‚aber alle gerettet und 
kamen mit dem unfreiwilltgen, bei biefer Hige Hoffentlich 
auch zit ſchädlichen Bare und mit dem Schreden davon. 

Hamburg, 19. Juli Einem heute Mittag in Altona 
und hier allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge, ſoll geſtern 
in Hufum ſchlesw. Weftküfte) eine bepeutende Feuers» 
brunft ausgebrochen fein. Dem Vernehmen nach iſt die» 
felbe dadurch entitanden, daß ber Blig in die dortige Kirche 
einfhlug. Im voriger Nacht lag bereits eine große An⸗ 
zahl Häufer in Aſche. 

Vom 19. — 22. Juni fand in Nemw-Morkf ein gro⸗ 
Hes deutſches Geſangsfeſt ftatt, das allem Theilnehmeru 
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zur Ehre gereichte. Die amerilaniſchen ungen ſind 
voll des Lobes. Es bewegte ſich ftreng — —— 
eines Sängerfeftes. 
Deutfhlanıı - 15 
Bayern. Münden, 14, Juli. Im Staatömi’ 
hifterlum ver Juſt j war man in jüngfter Zeit abermals 
mitStrafbefimmungen für Dispiplinarvergehen der Beam · 
Tbäftigt und zwar, weil, nachdem ver Entwurf eines 
limargefeges für die Beamten von ber Kammer ber 
otpneten perworfen, höheren Orts angeorbnet worden 
Ir y; er ee —— Entwurfs 
in den Ipegielken. efegentwurfs aufgenom« 
men werden follen. San —* 
Die Auggsb. Poftjtg. ſchreibt: Eingetroffenen Nach ⸗ 
richten aus Kiſſingen zufolge iſt unter den Darmſtädter 
Berbündeten ın ng 2 der Antwort auf bie‘ preußifche 
Erflärimg vom 7. v. M. Uebereinftimmung erzielt, 
E Preußen. Berlin, ı2, Juli, „Wie verſichert 
wird; fehl viefer Tage eine Berathung im Minifterum 
bevor, -au-ber- jeboch--nur die bei den - 
betbeitigten Miniſter Theil nehmen werden, in welcher bie 
die Genehmigung der Garantien, welche Preußen in ber 
Form eines Vertrags am. Defterreich. über die Grumbbe- 
ftimmungen zum Wbihluß eines Handelevertrags gibt, 
ftattfinden bürfte; andrerſeits berpflichtet fich Defterreich, 
ber. Relonlituirung des Zollvereind nicht nur fein Hinder» 
nig in ven Weg zu legen, fonbern biefelbe nach Kräften 
zu ımterftügen. So viel fteht mun einmal feft, daß man, 
trotz alter gegentheiftgen Berichte, für eine Ausgleichung 
mit Oeſte ſtets günftig geftimmt war und daß biefe 
Stimmung jelt Uebergabe des faiferlihen Schreibens und 
Derichterftattung über die Miffton durch Herm v. Bis⸗ 
mark fih im höchſten Grabe gejteigert hat; das Gelingen 
ber Miſſion des Herrn v. Bismark ſtünde demnach, ber 
—— gegentheiligen Berichte ungeachtet, außer allem 
weifel. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 13. Zuli. Paris iſt im 
großer Bewegung. Um Zulaſſung zu dem Ehren Convoi, 
welder ten Prinzpräfidenten am 17. d. nach Straßburg 
führen wird, baben fih viele Tauſende von ſchau⸗ und 
vergrügungsfhchtigen Parifern, namentlich Pariſerinnen, 
beworben. Der Berwaltungsrath ter Paris-Straßburger 
Eifenbahn hat ſich durch einen Staatsſtreich helfen zu 
müffen geglaußt; er’ hat den ‘wichtigen Beſchluß nefaßt, 
vaß die Damen, ohne alle Ausnahme, bon bem Ehren» 
Convoi ausgeſchloſſen fein ſollten. Wer Paris und be- 
fonders die Bariferinnen fennt, kann ſich denlen, welche 
Senfation dieſe Entſcheidung hervorgerufen. 


Würzburger Brodtare_ und Gewicht vom 

Te. mit 31. Juli 1852. J 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfd. .. 2858 Mr 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfd.. 191/, fr. 


—— — A — —ñ —ñ —ñ —— 

Mittelpreiſe der Schraune zu Schweinfurt 
vom 14. Yuli. L Bu 

Weizen 17 fl. 23 kr., Korn 15 fi 5 fe, Gerfie 

9. — fr, Haber 8 fl. ı fr. . 


Wärmegrad im Hofgarten. 
Am 16. Juli Mittags 2 Uhr 24 Grad im Schatten. 


Temperatur der MRainwärme. 
Am 16, Juli ren 22 





FIR: Brad. 
@, EClemens. * 
Aaliziri unb verlegt von Ch. Bauer. 


ur 
au 


Ed ;scAnländigangem 
Nannette Weber  .. . 
Nürnberg 


— 
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empfieht bem a Bublifum ihr Lager von Sirfchauer Stei 


in großer Auswa 
den Grgenflände. 


1, Zeller, Schüffeln, Kannen und alle einfhlagen- 


Bittet um gütigen Beſuch und verjpricht reelle und billige Bedienung. 
Bor dem Hauſe des Hrn. Kaufmann Bienler. 





—— » 
| Meß— Anzeige. 
Unterzeichneter Gtaveur empfiehlt ſich einem verehrlichen Publi— 
tun „im Schneiden aller Arten Brief: und Wecjelitempel, 


Wappen und 


Pettf aften zu änßerſt billigen Preiſen. 


Mein Stand it em Vicrröhren Brunnen: gegenüber, \ 


A. €. Auß, Graveur. 


--SSCHLENKBER 


empfiehlt zu den äußerft billigen Preifen 


Jaconet ‚ von 12—16 fr. neueſte Deſſins. 
Nenpolitan zu 12 fr. | 
Gachemirienne von 14—16 fr. 

Leine Gingham . zu 8 fr. 


Mouſſeline de laime. . 
Cattune ächt färbige 
Möbel:Gattune . 


von 12—15 fr. 
von 11-14 fr. 
von 10—A8 fr. 


Cachemir⸗Tiſchdecken '%, groß von 4—6 fl. 
Sommer:Buföfin per Hoje von 3—5.fl. 
Winter-Bukskin pr, Hufe von 4-6 fl. 
Ferner eine Partie Schlefijher und Bielefelder Leinwand und 
VatenBarift:Tajchentücher , weiche 25°, unterm Fabrikpreis abgibt 


S. Schlenker. 


Hein leinene belle und dunkle Sofenzeuge empfiehlt zu 


feſtgeſetzten Preiſen 


J. Erlenbach aus Fürth. 
Grohe Bude im Kürſchnerhof vor dem Eiſenladen des Hrn. Fleiſchmann. 


Binzeige für Huswanderer. 


Anti. und 15. eines jeden Monates erpebiren die Herren Carl Pokrautz 


x Comp. in B 


remen nad Meivs; York, 
hohem Zwiſchendeck verfehene, gelupferte dreimaſtige Schiffe erfter 


altimore ꝛc. große, mit 


aſſe. Ich 


bin ermächtigt, Paſſagiere zur Ueberfahrt anzunehmen nnd mit Schiffs · Con⸗ 
tracten zur verſehen, und Korn die niedrigſten Preiſe ſtellen, bie in Bremen 


exiſtiren. 


Sorgfälligſte und beſte Bedleuung wird zugeſichert. 


Ignaz Crailsheim, 


Agent in Würzburg, 4, Diſtr. Nr, 153. 





Ein mot efarbiger feiberier ‚Son: 


menschirn mit brauner Kante und 


gelbem Fiſchbein⸗Geſtell wurde werlos 
loren. Wer denſelben zurũcbringt em⸗ 
empfängt eine ſehr gute-Belobnung. 
Näberes in der Erp. d. Bl. 


Im 3. Difte, Nr. 248 werben Be. 
ſtandig aus feidenen Strümpfen Hand» 
ſchuhe verfertigt. 





Es wird eine Köchin, welche auch 
im. der Wirthſchaft mithelfen, un ſich 
mit „guten Zeugniffen , auszuweiſen 
vermag und ſogleich eintreten Tann, 
gelucht, Naheres iſt in ver Expe⸗ 


‚ dition dieſes Blattes zu erfragen. 


Zwei Schweinftälle unter einem 
Dache von Gichenholz find fehr billig 
zu verkaufen im 1. Dijtr, Rr. 196)/,. 


n yermiethung 


Int meinem Hauſe im 


: Me 28 iſt ein Logis von 3 beiz- 


baren Zimmern, Küche und allen fon= 
ftigen Bequemlichkeiten: auf das Ziel 
Allerheiligen zu vermietben, 


J. €. Deffauer. 


Bu verkaufen. 


Ein Landgut, in der Nähe von 
Röttingen gelegen, welches gute Län- 
bereien, Wiefert, ‚Weinberge und Wal- 
dungen bat, ift mit fämmtlihem In⸗ 
ventar und Ernte für ben Saufepreis 
von 34,000 fl! zu verkaufen, - Die 
nähere Nachweiſung ift in ber Erpe⸗ 
dition d. Bl. zu erfragen. 


Sin Mädchen, mit guten Zeug- 
nifjen, das kochen lanu, fucht Dienft 
und fan fogleich eintreten. Näheres 
in ber Expedition biejes Blattes, 


181 fl. Bormundſchaftogeld ar 
in biefiger Statt gegen gute J— 
ſicherung auszuleihen. Näheres im 
5. Diftrift Nro. 262. 


Im 2. Diſtrilt iſt ein gut erhalte⸗ 
nes Haus, Sommerfeite, zu ver» 
kaufen, Näheres, in ber Expedition 


nn — — w⸗ 
Im 4. DIE. Nr. 192 iR ein Weller 
ohne Faͤſſer zu vermiethen. 


A, Morgen Ader im Zurüd 
und 8'/, Morgen am innern Kür— 
nader Berg, theils mit Weigen, 
theils mir «Klee, theild ohne Ertrag, 
find mit vortheilhaften Bedingniſſen 
mit ober ohne Ertrag zu verwerthen. 
Rah, im, 2. Dit. Rr. 324, 


Ein vierediger eiferner Ofen, mit 
Koceinrihtumg, Blehauffag und allem 
Zugehör ift billia au verkaufen. 

Näheres in der Exped. d. BL - 


Ein ſchönes Logis von 5 Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten, ift Um» 
zuges halber auf den 1. Auguſt ober 
1. Rovember zu vermiethen. Näheres 
= 5 Diſtr. Nro. 207 bei Schreiner 

ad. 


Im a. Difte, Nr. 296, Schwanen- 
böfchen „ ift ‚eine Wohnung von drei 
Zimmern, Küche, Kammern u, vergl. 
auf den 1. Auguſt oder auf Aller 
heiligen zu .vermiethen. 


— — ——r r — — —— —— — 

Eine ruhige Familie von 3 Perſonen 
fucht auf den 1. November ein Logis 
von 2—3 Zimmern im 1. ober 2. 
Diftrift zu miethen. Näheres in der 
Erpebition dieſes Blattes, 


Im 4. Di. if cin möblirtes 
Zimmer zn vermierhen. Näheres in 
der Erp. 
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Ton 
Würzburger Biadgiheater- u 


— ukh hun enhte 


gegeben von 


Frallein Therefe Milano!" 





I. Abtbeilmng 


Hi FE in , vorgetzagen..non Fräulein 
a : : 


3. en N 7 ar er 
4, Varlation'brillant sür Norma von Artot, vorgetragen 
von Fräulein Eberefe Milanvliv. 
1. Wbrheilung, 
1. Gesang - Quartett, _,, 
2, Adieu —3 et Retour von? Lieb &, wor 
Fräulein Thereſe Milanollo 
3. Gesang. - zz eur 
4. Adagio mato et nouveau Carneval. sur- 
Yair de Märlborough , componirt und vorgetragen von 
Fräulein Therefe Milanollo. 7 
Der Billet Verkauf finder zu’ den gewöhnli den Stumdeh inter Thea⸗ 
terlanzlei. und Abends, am Den Kaſſe zu ii fan, Erften R 
ı fl. Zweiter Rang, As fr, perrſiß 48 fr. arterre —J Am 
theater 18 fr. Gallerie 12 Fr, 
Kaſſa⸗Oeffnung um 6, Anfang um 7 Uhr. 


VAYIAIILVWOIIUYLVAIINUE 


Gefang-Produktion. 


Morgen Samstag ven 17. Yuli probugirt ſich ver 


— 
S 


getragen’ ven 
* 


> 


| 
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Komiker und Sänger Deininger 

in ver ehemals Weidner'ſchen Garten-Wirthſchaft. 
Für Damen! 
einfärbige Damen- 

Bude vor dem Haufe des Herrn Treutlein, Domgaſſe 
Nachmittags 2 Uhr werden ms. Difer. Nr. 217, Angüftinerplän, Pattetre, 
und Hängtäften, Müdenfhrant, Komore von Nußbaumbolz , Badmaſchine, 
ſowie nerjchiedene andere Gegenflände, gegen aleichEnane Bezahlung öffentlich 


in Geſellſchaft mit ter 
Anfang 7 Nbr. vor 
Schaidl. 
u 
Taſchen 
find zu ſehr billigen Preifen angefommen bei 
Mobilien Verſteigerung. 
Umzugs wegen verfchiedene Mobilien,. namentlich; Kaunig und Glasfchranf 
Bouteillen umd Srüge, Küchen und Geltengeſchirre, Waſſer⸗ und Kleiberſtänder, 
verſteigert, und Liebheber hiezu eingeladen, 
iu Wur⸗ 








Alpenſängerin Nofina Förſtl 
Die auf vielfaches Verlangen 
3. Schloss as Mainz. 
Kommenden Montag und‘ Dienstag den 19. und 20. v8. “Mte- 

von Nufbaums, Tranchir und ändere Tifche von weichem Holze, Weißjeug- 
— Strobftügle und Strohmatragen, Büchergeſtell, Kleidungsſtücke, 

er 

Orud von Vontas Bauer 


zB 9 ft 
s 


de 


Pi 


Solide Arbeiter 


ir 


fint em Schlafftellen 
Neutbor Nr. 221. 
BT: en 22* ren Pr * 
ndet im. Lorenz Bauch' ſchen 
Felfenteller ——— —5* 
—S8aremo niemu ſſ— 
von einer Abtheilung der '?.'®. Inf 
Reg Mufit statt, wozu Höflichft tin» 
geladen) wird." Ina Jar 
* ug ensK. 
Er gen Samstag den 17, 
ſewie Sonniag den ı8. d. Mies. 
iußeſegäeeee 
armoniemufit 
vom Mufifförps des f. 9. Inf. Reg? 
But Fabirichen Dante rer ein 
Grömling. 


Morgen ben 27. findet bei aus- 


gezeichnet gutem Biere 
‚Sarmoniemufit 





vom rat. 9.| Infanterie» Regimente 


(Wrede) jtatt, woru ergebenft einlader 


a 1J 
4. Dill, odere Kaſſernengaſſe. 


Cs werden 5000 fl. zu 4, plt. 
auf eine Israuerei mit Realgaſtgerech⸗ 
tigkeit aufzunehmen geſucht, welche mit 
Gebäulichfeiten mit 7000 fl: ver» 
figert iſt, mit Gruudſtücken einen 
Geſammitaxwerth von 10210 fl. 
bat, jedoch kann der Tax bei, ver Ex⸗ 
pecition d,-Bl, eiugefehen werden, je= 
doch ohne Unterhaͤndier . 


Schitffabrts : Nachrichten. 

Wertheim, 14, Juli. Vorbeiges 
fahren heute Vormittag Batch. Lenz 
v. Kigingen m. Ladung ». Frankfurt. 


Gremden- Anzeige 
Sen 15. Yull. - 

(Adler) Kille.: ——— a eruslgust, 
Bellen, m. Gem, a. Mainz. Hablcht a. Lad⸗ 
wigeburg, Kammer a, Gplingen, Rofenfelb 
a; Ullfelv, Lehmayer a, Barmen, Scleibiner 
a. Nürnberg. Michemann, Priv. a. Genf, —_ 
(Rrannring non BanrınyaoEr. Grell, 
Hr. Megieram = Hab. m. Berien. 

j e 


ae 
a. Anebach. Tre left. a. Aſchaffen ⸗ 
burg, „d. Habermann, Mppell:Ger.-Math a. 
Bamberg. Fri! Bol a Münden Frl 


a. Morme. . ErliBoller ui ıpof, m (Mm 
Heftes Ro a, Dülten, Gatſchenber⸗ 
ger: a, Heilbronn, Utbeim a, Nürnberg, om 
Schwan.) Alte: Maininger, m, Kam‘, 
a, Äridenhaufen, Stieber a. Lindau, Möber 
a. Leipzig. Zſchieſche, Fabrllaut ven du — 
Shürtiemberger Hof.) Kfite.: Echard a. 
Frankfurt, Henneberg a. Leipzig, Keller a, 
Schweinfurt, Lebnharti, Oberfteuerfontroleur 
a. Dredpen. Sicrel, Bart. a. Landau. Graf’ 
Pal, Gutebefiger a, Eurland . Bert, 
praft;. Net, m Mail) a Uffenbehi. Hetfreichet 
Stadtsanmalt a. Aſchaffeadurg· Henninger 
Vierbraner a. Binpeheim, 


Geftorben. % 
Konrad Lug, Bugpsindersfint, 3 Jahre alt. — 


Margarsiba, Koblmann, Ga nerefras, 
46 Jahre alt, 





— — ne 


burg. 


* 
* 


‚.bote Aſcht int mit Mus» 


‚heben Feiertage tig 
lich Wenbs 3 Alle: 


‚lagen merben Rittmod 


bogen gegeben 


Ne. 130 | 


Würzburger Stadt 


De MWirjburger 


Gtabt- um Band: 





nahme ber Somm- und 


Wis woche uliche Bei- 


und Sametag Extra: 
Felbeifen, ud viertel· & 
fährig ein großer Wuter- 7 


. 


Mier zur Dnipeftion erwartet. 


© 1. Dob. Prinz Leitpolo werden bumen Kurzem 
Auf der Feftung Marienberg wird mörgen die ewige 
betung gefeiert, aus welchen Aulaſſe dem Bublifum 
Machinittagd bon 2 bis 6 Ugr ver freie Zultritt geftattet iñ. 


1: Auf anfenem heutigen gut befahrenen Getreinemartte 
war auch i 


eine Barthie neues Komm von vorzüglicher Qu 
Neät aufgeſtellt; vasfelbe wurde für. Iofl. 35 nn 


Mai biieb heute jo ziemlich anf feinem bisherigen 
i 27 Denn, Ron aber ging zuräd; Mittelpreis etwa 
24 fl. 80 fr. ; 


Auf dem Bittualienmartte wurbe Heute wicter jehr 
Ätrenge Marltpolizei gelibt. DVerfcpierene Partbieen zu 
Aeichter Butter warden jogleih weggenommen aid verftei: 
gert. — Ale Waagen und Gewichte der Berläufer wur: 


ven firenge unterſucht, und bie zu leicht befunnenen Ge⸗ 


wichte bebufo der Hegulirung mit weggenonimen, — Auch 
wie Kartoffeln unterlagen einer ftrengen Unterfuhung, er 
ergab ſich jedoch keine Beanftandung. 


Wegen zu leichten Gewichte wirrten heute durch tie 
Polizei Waag weißen Broves konfiscirt. 


Am 14, d. Its. Nachmittags fam in der Scheune 
bes: Ortenachbarn Nikolaus Stier. zu Michelbach, Ge— 
richte Atzenau, Feuer aus, welches biefelbe nebft Scheune 
un Stalluug in Aſche legfe und einen Schaden von 160 fl. 
berbeifährte. Die Entftehungsart iſt unbelannt, er 


Die neueſte Kiffinger Kurlifte Nr 58 zählt bie 15. 
Yull 2756 Kurgäfte auf, darumer die ſchwediſche Könige: 
ee mit Gefolge, 34 Perfonen, und bie Herzogin 

heod elinde von Württemberg, geb: — von Leuch⸗ 
tenberg, ‚mit Gefolge, 7 Perfonen. — Am 13. Abends 
aben die im Kijfingen anwefenden Ruffen zum Geburts: 
efte ihrer Haiferin ein großes Feuerwerk auf ben Als 


tenberge. 

Der ‚Allg. Zig.“ — man aus Kilfingen, 
13, Juli. Unfer rt fortwährend überfüllt von 
aus aflen Hi ven. Während eine Unzahl 
* er = > che — wieder 
elommen. Den Mitt ; bildet Hönigin 
Diarie. Beftern ſah fie die belannie Soolquelle 


ſpringen, welde 1800 us ber foktmt, und 
In fahfibreten ira Arge ram 


Samstag den 17. Yuli 


- md Sandbote. 


RT TR 






Der Pränumerations- 
Preis iſt moaatlich as 
Kreuzer, viertehaͤhrtlich 
“5 Kreuzer. 

Inſerate werden - bie 
bielfpaltige Zeile aae ge ⸗ 
wohnlichet Schrift mit 
© Hrenzgerm, arößere 
aber nach dem  Matime 
derechnet. Briecfe umb 
Bilder weiten Trance 
erbeten. 





—S 





1852, 


ſchend wie ein ſchnaubendes Daupfſchiff une Gaumend, 
perlend, licht· und jarbendurchblihi wie eine Iee 
des Niagara. Es iſt ein herirlicher Wublid, Das 

Waſſer hat bekamutlich etwa 25 Grad Soole, Aiſt alfo 

weit veicher als Iſchel, und kommt ter Sooble don Rei: ' 
chenhall zleich. Als vie Königin am Sprinquell erjchien, 
warn fie mu Jubel begrüßt und von bübfchen Kindern 
mt —— der Salıme und Blumen bejpenft, wofür 
fie jo uudlich dankte daß allen Anwefenden das Herz 
anfginz, Die Salinenanftalt war, wach ber Anorenung 
bes wadern Inſpeltors Kaorr, geſchmackvoll d. coritt, mo« 
dei Die Bohrſtangen die das liefe Loch gegraben, eine aroße 


Hole jpielten. Die Königin ſprach mit allen Beamten 


‚og Saline, mit ihren Frauen, mit den Arbeitern in 


‚Aeipreibtiger Holpjeligkct. Die Curgäfte alle, ven 
Ratiouen erängen ſich, wo fie jichtbar. wird, - 
jelbſt die Engländeriunen Heiden ſich in weiß.und blau, 
Cine deu ihnen bemädtigte ſich geſiern ber Feder, momit 
die Rongiu ji Ins Album ver Salıne geichrieben. Die 
Yandlcute aus der Umgegend lemmen iu Schaareu, he 
webliche Herrin zu jehen, bie nicht ſelten mitten unter fie 
arit and mit igmen herzlich ſich unterhäft. ‚In Cinem 
aber zeigte ſich am ſtärkſten die bezwingente Gemait ‚igrer 
Segenwari. Bis * lurzem web ſah man die Ba 
umd Die (ia großer Anzahl hier befindlichen) Breußen 
neſchieden wie feindliche Brüder; jie wichen j * ſo a 
konnten, und blidten zur Seite, wo fie aufeinander jtießen. 
Seit bie Königin bier iſt, die im ihrer Berfon. Preußen 
uub Bahern vereint, follte man jaſt glauben, daß pie einen 
pen. d. Manteuffel, vie andem Hrn, »..d, Pfordten ver⸗ 
geffen. Wenn wir nur ein ähnliches Zaubermittel wüh- 
ten um die Geifter zu beſchwöͤren, bie fter zu ban⸗ 
hen bie dem Zollverein drohen. 


Der Leihhauetaxator Bezold in Schwabach, welcher 
wegen —— von auuo fl. von dort flüdh-s 
tig gegangen war, in Bremen verhaftet und zarüdge- 
liefert worten, ne 


Ein Privatier in Angsbnra Kat dem tortigen Ma- 
giftrat Die Sumnte von: 100,000 fl. ala Gefchent für das 
rertige Kranfenhans angeboten , unter zer Voraus ſetzung, 
daß im demſelben ver Orten ver barmberzigen Scheitern 
eingeführt werde: Mit dieſer Beringung wirb Aber das 
Geſcheul jhiwertih angenommen werdtu, weil: fidh-ber 
größere Theil’ ber proteftantiihen Bürgerfchaft Angaburg's 
gegen bie Einführung ber Batholifchen Klofterſchweſtern 
aunsgeiprochen hat. 

Bel Walde hut (im Badiſchen) wurde der’ zwei 
Jahren eim Aatfäimünger Namens Hlerholzer ergriffen und 


u 


Nachdem tas Geſchwornen · Gericht ven Verbrecher verur- 
stheilt hatte, wurde auf Befehl ver Regierung der Apparat 
öffentlich an. ven Meiftbietenden v und es faufte 
„ihn der Sohn; des verurtheilten | r, bem 

die Schmelztiegel ‚unentgeltlich dazu de Drei urt 
dadurch in den Stand geſetzt, das Geſchäft feines Ba 
mit folchem Erfolge fortzufegen, daß er in dieſem Augen⸗ 
‚ blide mit noch vier Mitſchuldigen dor dem Schwurgerichte 
in freiburg ſieht. Ob man ven Apparat abermals wer» 
‚ fteigern wird, ift zur Zeit no& ıtnbefannt, : 

Ludwigsburg, 13. Null. Während biefen Mors 
gen die Refrliten'Yes 2. Int.-Reg. auf dem großen Exer⸗ 
sierplage. vor Der Siadt im Feuer ererzierten, erhielt einer 
der Mufiter Hirten Schuß in den Oderſchenkel aus der 

Reihe der Eiebenden, und zwar eine Kugel. Dem 
Vermutben mp. ſcheint ein unglüdlicher Zufall eine 

ſcharfe Watrone unter die an die Mannſchaft zum Ab», 

fenern vertheilten blinden Patronen bineingefpielt zu 
baden. Wer der ungeſchickte Thäter war, konnte nicht 
ermittelt werden, vielleicht ift er jelbft deſſen unbewußt. 

Der Verwundere wurde fögleig in das Militärjpital 


‘ gebracht. 
‚Nette preußifche (Kreuz-)Zeitung‘‘ zeigt unter 






Die 
dem 15. ar, daß fie im Folge der ftattfindenden Confistation 
‘Agrer Nummeru vom 13., 14. uno 15. ihr Gricpeinen auf 
'f6 lange fiftiren werde, bi® gerichtlich über bie Eonfisla- 
‚tion entfchieten fein werde. 
“  2öln, 11. Iuli. Vorgeftern Abend traf, von Lon⸗ 
don kommend, die Schwefter des befannten Stubenten 
Schurz, der als Befreier Keintel's gilt, am 
Bahnhofe ein. Die Polizei, von deren Ankunft avertirt, 
batte fi ben Zollbeamten zugeſellt, um bei der Bifitation 
ver Reife-Effeften diefer Dame mit thätig zu fein. Ob» 
gleich die Durchſuchung fehr minutiös, jevch auch, wie 
wir gern wiebererzgäßfen, mit den einer Dame —— 
Rüdfihten erfolgte, fo hat die Polizei doch Lei Beran- 
:Yaffıma zu einer Belchlagnagme finden firmen. \ 

Bretlau, 12. Juli. Der Leibarzt des Königs, 

Dr. Schönlein, fam heute hier durch, um nad Berlin 

" zueüdzufehren. Derjelbe fommt von Sohannisberg, dem 
Sitze des Gardinal-Fürftbiihois v. Diepenbrod. Dr. 
Schönlein hat ſich den Abend des 30. Juli und den 
ganzen 11. Juli bei demfGardinatfürftbiihef aufgehalten, 
um feinen Ärztlihen Rath zu ertheilen. 

Ueber vie bereits erwähnte Feuerebrunſt in Hufum 
lieft man folgendes Mähere: Das Feuer brach in dem 
Gaſthofe „Stadt Hamburg” aus. Nachdem einige Häu- 
fer ein Raub der jFlammen geworben, brang das Feuer 
nach dem weitlihen Ende der Großftraße, von Hier aus 
ergriff es bie Hohlegafle, welche faft ganz ein Raub ber 
Flammen wurde, nur bag Gebäude des Advokaten Storm, 
mitten in der Straße, Blieb verſchont. Das Feuer pflanzte 
fi darauf zur Schiffbrücke fort, wo noch ſechs Häuſer 
abbrannten. Im Ganzen wurden 32 Häufer ein Raub 
zer Flammen. 


Auslaomt 
Frankreich. Der arabifhe Häuptling Bu-Maza 
nebft Abvel-Karer einer der gefährlichften Feinde ver 
‘ Framofen, ift dus ber Feſtuug Ham, wo er gefangen faß, 
m der Nacht'odım 10. zum 11. Juli entwichen. Man 
weiß bis jegt nur, daß er mit ver Eifenbahn nad Nor- 


ven gereist ift. 

Paris, 11. Yuli. Ein Gerücht aus einer mit 
verwerflichen. Quelle ſpricht von ver Entdeclung eines 
Offizierelomplotis und von vielen in Folge derfelben bor- 

ommenen Berbaftungen. Auch die Truppen in Kom 
ollen nicht am“ Zuverläffigften fein und oft Sympathien 
mit den Mayiniftern am den Tag legen. General Ge- 
meau zu wieterholten Malen e geführt, bie Re⸗ 


gierung dann fi aber nicht leicht helfen, da ee noch ger 


> N 
te 


fein ganzer Apparat, bie preſſe x. mit Beſchlag belegt. 


och Die Kommiſſion, welche geſtern die Eiſenba 


— rhein. 


Ben 17; 
fäprliger für f wäres vepubiitsnfige” Lruppek 
Franfreih zurädrufen zu min * * 


Straßburg, 14. Juli. Dieſen Morgen iſt dir 
Minifter urufle wieder nach Paris este 
i unterfücht 
atte, begleitete ihn. Der Pring-Präfident wire . 
einlid Sonntag um 3 Uhr Nachmittags vahler ein⸗ 
treffen, und nicht, wie es hieß, ſchon um 13 Uhr ze, 
ba er fi in Zabern, wo großartige Vorbereitungen 
einen" Empfang getroffen werden, wenigftens anderthalb 
tunden nr wird, . Der Wetteifer ber benachbarten 
Ortfcpaften Rundgebüngen zu Gumften des Präfiven- 
ten. ijt ein auferorventlicher, ie Bauern ſcheuen fein 
Opfer, um ihre Fe fo glängend als möglich zu 
machen. —. Heute laut dp, Oiflonsgenerat Zafontaine in 
unferer Stat an, ua, fig Tuppen zu infpiciren, Nicht 
nur die Offiziere, fondern auch die geiftlihen und bie 
weltlichen Behörden machten ihm ihre Aufwartung. Un« 
jere Stadt wirs non Stuupe- zu Stunde Iebhafter. In 
ben Gafthöfen eriten Ranges ift keine Unterfunft mehr zu 
finden. Uebrigens ziehen viele Gäfte vor, Wohnungen n 
Privathäufern zur beziehen. — 


— Nachſchrift. 
urgerichtöverbandlungen für das 
u. Duartat 1852. (derti.) Wire der Ange- 
tlagte jete Urheberſchaft hartnädig längnet, wird durch 
das Zeugenverhoͤr ber bereits mitgetheilte Thalbeſtand noch 
näher conftatirt, was insbefondere in Bezug auf die von 
Derlety geäuperten Drogungen gegen Hippold der Fall 
iſt; fo foll Derlety einmal geäußert haben: ich thue dem 
Hippold einen Schaben an, daß biejer gewiß zeitlebens 
daran dent, oder die Hände über vem Kopfe zuſammen⸗ 
kägt; ferner: ver Däder dat zu wohlfeil getauft, es ift 
ein Spigbub, und ich renn ihm boch einmal das Meſſer in 
den Ranjen :c.; auch ſprach er einmal davon, matı folle vie Ba- 
rate herunterorennen. Die vorhandenen Anzeigen wurben 
von der Staatsbehörde zur Begründung der Anklage näher 
zufantmengeftellt uno beleuchtet; die Bertheirigung (ku nete, 
daß fo wichtige Unzeigen vorlägen, daß über’ den Ange- 
tlagten das „Schuldig“ ausgefprochen werden könne. Den 
Gerhwernen warn nur eine frage, ob ſchuldig der Brand« 
ftiftung 1. Grades, vorgelegt, umd von venfelben bejabt, 
worauf der Gerichishof auf die geſetzliche Strafe, nämlich 
Zoresitrafe, erfannte. Zu berichtigen ift noch, daß nicht 
De En der A L- en 
ppellationsgerichte zu affenburg, Herr Hel die 
Staatsbehörde vertrat. e — 

Einer Privattorrejvondenz der „NR: Wrib. 3.“ aus 
Kiſſingen zurolge 1’ Hr. v. d. Pfordten von bort nach 
Franffurt abgereist. — Bis zum 20. wird Er. k. Hob. 
Prinz Garl von Bayern in Kiſſingen erwartet. 

Im Bave Kreuth find Quartierbeftellungen für 
Meyerbeer eingetroffen. Diefes Bad iſt „gegenwärtig * 
zahlreich beſucht, und auch die übrigen Meinern Bäder in 
Oberbayern erfreuen ſich eines zahlreichen Beſuches. 

München, 15, Juli. Der König und die Königin 
von Schweden. werben, bi fommen, am über ben aus 
ver Berlajjen alı Herzogin v. Leuchtenberg zu- 
gefallenen Verfügung zu treffen. Ihre Maj. bie 
Königin von Schweven,iit bekanntlich eine geborne —* 
zeſſin v. —— Die Nachrichten aus Peterd- 
burg über das Befinden Sr. t. k. Heh. bes Herzegs Dom 
Leuchtenberg lauten leider nicht günftig. 


Bärmegrad im Detgexten. 










Am 17. Zuli Wittagb 2. Uhr 24%, Grad im Schatten. 
Zemperatur der Mainwärme. 
Em 17.3ul. : "u: 0 ve 0m. 22 Grab, 


aigiri zus verlegt von Ih. Wanez. 
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"Würzburger Stadttheater - 
Montagven 19. Yuli 18552 zweites und leßtes großes 


vpocal⸗· und Inftrumentel- Concert 
# Fräulein Tberefe Milanolio; a 


PETER "OH — 
1. FR. 21:4 H N 
3. Rantaisie von Yeonard, vorgetragen von, Fräulein There ſe 
Milanolio. 1700 un. vr. 
3. Gesang. NE de 
4. Variation brillant sur Norma von Artot, vorgetragen 
von Fräulein’ There ſe Milanoflo; — — 
1. Abtheilung. 
1. Ge «Quartett, 
2. Adieu absence et Retour von, Liebé, 
Fräulein Thereſe Milanollo. 
3. Gesang. . j 
4. Adagio appassionato et nouveau Carneval: sur 
Yair de Marlborough, componirt und vorgetragen von 
Fraulein Thereſe Milanolio. 

Der Blllet Verkauf findet iu den gewöhnll hen Stunden in der Ehen 
terlanzlei und Abends an der Kaſſe zu folgenden Preifen Hart: Erfter Rang 
ı fl. Sperefig 1 fl. Zweiter Rang 49 fr. PBarterre 30 fr. Amphi— 
theater 18 fr. Gallerie 12 fr, 

Kaffa » Oeffnung um 6, Anfang um 7 Uhr. 


Berloofung. 

Wit allerhöhfter Genehmigung unternimmt der polyiecpnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung ver babieftgen-Gewerbsinpuftrie überhaupt, und ins- 
befondere zur Erzielung eines Abſahes für die bei der großen Impuftrie- Aus: 
ftellung aller Nationen im London mit der Preismedailfe gefrönten Kunftmöbels 
der Gebrüder Barth eine große Verloofung von 400 Gegenftänden ter ein- 
heimiſchen Gewerbs · Induſtrie im Werthe von fl. 7200. 

Die zu verloofenden Gegenftänte find in der Gewerbeballe, an ben Wochen⸗ 
tagen, don Morgens 9 bis Abenda.8 Uhr zu Jedermanns Anſicht auegeſiellt, 
und das Nähere aus dem dortſelbſt aufliegenden Berloofungsplane zu erſehen 
Loofe für beive Abteilungen zu je fl. 1 find: ebenvafelbft zu haben, 

Auswärtige Beftellungen von Loofen werden genen portofreie Einfenbung 
des Betrages an vie Gewerbehalle jederzeit pünktlich ausgeführt. Wer fich mit 
dem Abſatz von Looſen auswärts befchäftigen will, beliebe ſich an die unter- 
zeichnete Gommiffion zu wenten. . . 

—— im Juni 1852. : 

Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins, 


Mobilien - Berfteigerung. 


Kommender Montag und Dienstag den 19. und 20,56. Mis 
Rachmittags 2 Uhr werten 3. Diftr. Nr. 217, Auguftinerplag, Barterre, 
Umzugs wegen verſchiedene Mobilien, namentlih: Kauntg und Glasfchrant 
von Nußbaum-, Trandir- und andere Tiſche dom weichem Holze, Weißzeug- 
und Hängläften, Müdenfhrant, Komode von Nußbaumhoiz, Babmafcine, 
Vonteillen und Krüge, Kücen- und Geltengeſchirre, Wafier- und Meiderftänder, 
Wafchtifhe, Strobftühle und Strohmatragen,, Büchergeftell, Kleivungsftüde, 
fowie verjchiedene andere Gegenftänpe, gegen gleihbaare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen, 


—— nen. an nen pet 77%. 52% 0% 1 2 EETIEE TE 
Die iſraelitiſche Religiensiehrer- nnd Vorfängerftelle zu Kirchheim ift 
erledigt und foll wieder beiegt werben, 
ie Schülerzahl befteht aus 12 Kindern, die Renumeration in 150 A. 
baares Geld, heizdare Wohnung und Scutftube unter Verabreichung des 
hiezu erforderlichen Holzes, dann freies Bert, Waſch, Tiſch und tuhl. 
Diezu qualifizierte Individuen haben ſich unter Borlage der erforder 
lichen Zeugniffe in vier Wochen dahier zu melden. 
Würzburg, den 16. Juli 1852. 
gönigtihes Landgerichtl. 
Kraft, Lor. 


"5.7 


vorgetragen von 


m 


Sbude Arbeiter 


„Karen Schlafftelien 


Neuthor Nr. 21. 








Es wird eine Möchin, welche audy 
—* Wirthſchaft — 22 ſich 
mit en Zeugniſſen a u 
—— und Yeah ‚ tiutreten a N 
geiucht, Näheres iſt in, der Erper 
Dition diefe® Blattes u erfragen. 


181 fl. Bormundſchaftogeld find 
2 biefiger Bund negen gute —— 
icherung auszuleihen. es im 
—— 6 





Kürſchnerhofe. 


Gesundheits-Flanellen, 


fowie auch eine große Auswahl von farixtem und- gedruckten Flanellen, ächt 


eugliſches und Hamburger Strickgarn u. ſ. w., unter Zuſicherung ter billig: 


ſten Preiſe. 


Wollen-, Flanell- und Deckenwaaren-Lager 


eigener Fabril, befonders empfehle ich eine große Auswahl ven ben feinften 


Die Bude wie ſchon belannt quf dem 


A. Vogt aus Küllftadt in Chüringen]; 


bezieht die Meffe wieber mit feinem ſchon Lange belannten 





Im 2, Diftrift ift ein gut. erhalte 
nes Haus, Sommerfeite, zu ver⸗ 
laufen, Näheres in ber Erpebition 
diejes Blattes, 


Ein vieresfiger eiferner Ofen, mit 
— — Blehauffas und allem 
Zugehör iſt billig zu verkaufen, 

Näheres in ber Exped. dv. DI. 


Im 4 Dift. ift ein möblirtes 
Zimmer zn vermiethen, Näheres im 
der Erp. 


Im 3. Diftr. Nr. 248 werden bes 
ftändig aus feidenen Strümpfen Hand- 
ſchuhe verfertigt. 


Im 4. Dit, Nr. 192 ift ein Heller 
ohne Faͤſſer zu vermiethen. 


198° 


Seinrich Friede, Damenſchuhmacher aus Erfurt. 


Einem boben.und ‚geehrten Publikum vie ergebene Anzeige, daß ich dieſe Meſſe wieder mit ‚einem 
vollſtändig aſſortirten Damenschuh+-bager bezogen 998 Befonders macht ich meine 
Kuubichaft auf die jetzt ſo modernen und bellebten Albsatzs iefelehen, vie ch beſonders 
und dauerhaft habe arbeiten laſſen, dafüt überhaupt mein Geſchäft ſeit ven vielen Jahren befannt iſt, 
aufınerfjan, Indem ich um gütigen Beſuch bitte, bemerfe ich, daß meine Bude immer noch diejelbe if, 
"am Grafen-Eckart, dem Vierröhrenbrunnen gegenüber, mit Firma versehen. 






1 {hr ame — — — 
— UUNAA UL UNULRY vun VUUUuuyuu 
333: , Reinenwaaren betreffend. I 
Domftraße über eine Stiege bei Herrn Joſeph Weber. 2 


Mur noch Montag und Dienstag bis Abends 7 Uhr! 

Mein Lager, welches ich Diesmal für die hieſige Mefie-beflinmte, iſt Durch den raſchen Abjag nich | 
, mehr gany-afjertirt, Daher ich. wm ben mir übrigen Beitand wo moͤglich ganz aus puverlaufen, die Preiie 
wie bier folgt, noch berabgeiehtshabe. e 

© Herabgesetzter Preis-Courant. 

& Fin Stüd auie Fräftige Hausmacher ⸗Leinwand zu ordinaten Hemden, auch au *83 
ianend vom 57 bid 58 hiefige-@llen nur K2 fl, feinere Sorten 14, 15, 16 bis i7 fi, ächte nf: 

leinwand in Stüden von 60-Ellen, mit rundem egalem Faden, das beſte Gewebe von 20 bis 35. f., 
Bielefelder, belgiſche Leinen und bolländer Leinwand von-17 bis 50 fl., Bafenhleih, Diwiculeinen, 
eigiſch ein Stud von 60 Niefige Ellen au 15 biß.25 fl, Tifchzeuge in Damaft, und, Drillig mit 6 . 
und 12 Servietten, erftere von„s A. 30.fr. an, Tiſchtücher ohne Nath für 6 erionen 1 f feinere 
af. fe bie fl. 45 ie, Sandtücher die Elle für 6 fr, feinere bis zu 14 fr., rein feinene Ta 

s fehentücher, das halbe Dupend zu 1 fl 4% fr., feinee 2. 3 bie a fh; Zwirnbattiſttũcher ohne Appretur, 

das halbe Dugend ın-s fl, Sattiſttächer, llare echt Leinen, ba6-halbe Dugend zu 2 fl. 30 fr., ſeinere 

"zu 3 bis 6 fl, Maffe- und Thre-Servietten, Rindentaichentüchen, Kücenbandtücer 36? zu aufs 

-fallent. billigen. Preiſen 


- a Lieber eine Stiege, Domftrafe bei Herrn Joſeph Weber, "ZIP 


Hirfhfeld. 


Annnnnninnannan UUMU MNAANNNaanAaNnaNnNwmuman 


i Im 3. Diftrift Nro, 324, Bötben 
gaffe, ift ein Logie von 2 
und  fouftigen 









— — — 





= u Be Ban \ —* als —* lich Ba br 0 Bequemlihteiten auf 
verfau e bera efegten en 
unb_-empfeble ige zur geneigten Abnahme. ‚ Wiergeitigen zu vermiethen. 
| Carl Bolzano. Eine ſchoͤne Mezzanenwohnung, be 
ftehend aus 3 geräumigen Zimmern 


—r r — — ——— — 
nebit -Borzimmer, nen ladirt und ‚da 
Herrmann Schaarschmidt Jun, .zei, zus, Scertenmer, zeit 
Zubritumt ans Ränbier bei Cbemnigindenhtenh > ya MORE Ye ji 
— ih’gegenmärtiger Meffe fein GROSBERLAGER von allen, :1. Auguft zu nemmisthen. Das Nähere 
Ser 74 Schuhen in Seide, Zwirn und Baumwolle, Umter- ei. Hartlingim. 2. Difk! 
hosen für Herren und Damen, Strümpfe, Kinderhauben und Nr. 239, obere Dominitamerftraßes, ©. 
Netze, Gesundheitsjacken in ®ole, Geldbörsen und.allen — — — 
andern in bies Fach — Artifeln.. Er verkauft zu den billigſten Ein freundliches Logis mit allem 





n 


‘ 


Feifen en gros & en detail Bequemlichteiten, Im Wtte der * 

vor der geoßen Doppel⸗ Bude am Dom a er 
* * 

Selbftverfertigte Eifenwanren ———— am fenpitee 


J. Jungfermaun, Schloffer und Zeugichmied in Mainz Logis von zwei Zimmern, Rüde unb 
beftehend in einer-großen Auswahl von Bügeleiſen von. »:fl 30 bis 3f., allen übrigen Bequemfichleiten ſogleich 
ferner fchöne Zudermeffer mit und ohne Kafte, Sicherheits-Hängſchloſſe, oder aufs Ziel Jalobi zu vermiethen, 
pariier Kohlpfannen, Kaffeebrenner, Kaffeemühlen große umd Heine eiferne Näheres in ber Exped. d. BL. 
Baͤapfannen, Küchenbeile und jonftige in dies Fach einjchlagende Artikel. 
Bemerkung. Da vorſtehende Gegenſtaͤude in meiner Werfftätte Im 4. Diftrilt Nro, 125 , obere 
jelbjt verfertigf, mithin Feine Babrifarbeiten find, meine Preife höchft ——— 1 cu — per 
bilfig geftellt find, fo bitte ich um zahlreichen Zufprud. ed ud auf Allerheiligen zu 


Bude auf der Domgaffe vor dem Haufe des Hrn. Fränkel. vermieten. 





7 


Ales ſchon da geweſen, 
aber nur Weſtenzeuge um 20 fr. mie: 


Bude Domstrasse vor dem Hause des 
Herrn Spengler Sohn. 

BZTE Nur in der Bude im Kürſchnerhofe vor der 
Neumünfter- ſt irche! 


Da man den Anforderungen Der Zeit gemäß billig verkaufen muß, um, 
*8 dien derartigen | 


irgend einen Abfag zu erzielen, fo werde ich mich bemüll 
Wanſchen zu entiprechen, und verkaufe eine reichhaltige Auswahl in den feinften 
Portefeuille- Segenftänden, 
als? feine Stabl:Portempnnaies von 27 fr. an bie zu bem feiniten 
33 — — Brieftaſchen, Feuerzeuge, No: 
ıc. ꝛ⁊c 

Außerden großes Nifortiment in den beftgearbeiteten Gummi: 
—— für Gern und Knaben, die durch die Wortreiflichfeit der 
aare und. praftifche Einrichtung ſehr au empfehlen find; auch feine Som⸗ 
merbandfchube in reinem Leinen für Damen und Herru; ferner ver- 
ichiäbemarti a ohne Schärfe, Saaröle, Eosmetique, 
affer, bn» und Magelbürften ı. x. 


Fölnifch, 
— SDS große und reichhaltig affortirte 
Galanterie- und Kurzwaaren⸗Lager 


Bon 


J. Pohle: aus Erfurt 


befuchtsabermais die hiefige Meſſe umempfiehlt einem geehrten in- und aus · 
wärtigen. Pudlilum feine, unten ‚bezeichneten Waaren, wegen- großartiger-Aus-- 
wahl und: außerordentlicher Billigleit als ſehr beachtenswerth, ala: 
„bleibladirte Dbiilörbe, Spuduäpfe, Kaffebretter, Zucertaſten, Lichtſcheer 
teller, Bennale, Fldibnobecher, Aſchenbecher, Porzellau Kaffetaſſen, mit De- 
viſe und Molt rand verziert, Figuren als Flagon und Atrappen, Waſſerflaſchen, 
Zuckerfchalen Butuerglocken, Sauengieſer, Eſſig und Oelfläſchchen, Rhum⸗ 
Häfen, Taſelleuchter, Lichtfcheeren, on ir u, Gabeln, Tafchenmeffer, 
Zimuvorieglöffel, nenfilberne Speife- u Kaffelsffel, Eafchenfeuerzeuge und 
intenfälfer. fehs. Stüd Siegellad in Etuis, Gummi: Hofenträger und Uhr: 
ſchnure, Zivmmbaubfchube im allen Größen und Farben, lange und „luxe 
Strümpfe verfciedenfarbig, Bronce-Obrengloder, Ofrenringe und fihiger- 
ringe, Broces, Tuchnabeln, Geldbörſen, Borte- Monnaiee, perlgeftidte Gt: 
—S— Eigarrenfpigen, Tabalspfeifen und Köpfe, Uhrſchnuren, 
ae. perigeftidte Uhrpantoffeln, Rähchatouillen mit Schloß, fauber 
te Hanbfchubläftchen, Nähläſten und Körbchen zu Häckelarbeiten, 
elnadel ⸗Etuis üchtes Eam de Cologue, alle Sorten Seife und noch 
ehr ’viele im dieſes Fach einſchlagende Artikel.” 
SAnimtliche Wäaren werden zu dem billigen, jedoch feften Preis Stüd 
für Stu 9 und 18 fr. verfauft. 
Das Lager befindet fi vor dert Haufe des Herrn Ickelsheimer 
vis a vis tem Etabtgerichtögebäune. 


‚Zu auffallend billigen 
Preifen werden abgegeben: 


Schwere seidene Regenschirme von 3. 30 fr. bie 5 fl. 
as kr. Baumwollene Regenschirme von 1 fl. 12 bis 2 fl. 
Sonnenschirme in grösster Auswahl von 1 jl. 24 fr, 
bi&-3.j-30.,. Schwarzseidene Taflettücher „ikerren 
von 1 fl.24 cr. bis 2 f. 45 Meidene Fonlard er von 
48. F. bis ı 1.30. Gunmimi-elastic-Hosenträger das Paar 
von 18 fr. bis 1 fl. 12 fr. — Der Münchner » Duft wegen verkaufe ich nur 
nod einige Tage. ’ 

Bude auf der Domgaffe vor. dem Schönbronnen. 


I. Lazarus. 





as Bettdecken, in großer 
Auswahl bel Kaufmann ’ 
— 


am e 
a katholifcher Pfarrer in der Nähe 


or Wurzburg ſucht zu einem Zög- 


linge noch einen ‚in, Unterricht in der 
Lateinifchen — * sc. ꝛc. ſowie im 
——— 
ei e be e &r- 
pebitiom, _ ber Abreſſe F. w. 





üs 8 * ng 1851er Wein 
bon vorz en: Lagen don Würz 
burger Markung billig zu verlaufen, 
— in der Erpedition dieſes 
attes 





55535 
2 — 
—255 
5s8—2* m un 8 
AZsEgein 25 
SETZE 0 
Erd ERE DE 
asEe5t.5 25m 
SER SESSB 5 
— SE EuE 
win .zssihrns 
riss, SEE 
EIER PIE EI 
u SRAETS- BER 
Amis 555 as 
Buuet ges. 
EN 
ar zahl 0 0e 
EB u, 
FE „au mE un 
en —— i 
Cr 2 0 "0% 3a3= 
(Bee na = 
nk a 13 
= "233558 E 
——— — x 
* —————— a = 
am .asae = * 
— —7—— So 
rd. = Do 
wer een uw 
ee a 2 
—— > 
— SER = 
sEnFtdt, 33 
=. * — "=. 
53555 RW) 
E,852-7 
Size. 





Die 1148jte Ziehung in Regensburg 
ift heute Donnerstag ven 15. Juli 
1852 unter ben ‚gewöhnlichen Formali⸗ 
täten vor ſich gegaugen,. wobei nach 
ſtehende Numern zum Borfchein famen: 
>33. 25. 33. 18. 63. 

Die 1149jte Zichung wird den 17. 
Aug. und inzwilchen vie 487fte Nürn- 
berger Ziehung den 27. Yuli, und 
ven 5. Aug. die 1528fte Münchner 


Ziehung vor fich gehen, 


Im 4. Diſtrikt iſt ein Logis von 


zwei Zimmern, Kühe und fonftigen 
Erforderniffen für einen Büttner oder 
Zimmermann geeignet, mit Werkftätte 
auf Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres in ver Spedition d. DI. 


9: 
o "Das große 


Aleider-Sagen. 


von ,« 
Sigmund Weiss aus Münden, 
om Marft bei Herrn Privaticer Scheuer, 


ladet zu ferneren geneigten Einfäufen erg:benit ein, und ift noch au bemerken, 


daß Nachſendungen angelommen ſind. 


Pr * > . 
Empfehlung. 

Glockengießer ge 1 Paul Lotter zu Bamberg hat in den 

er 1849 md 1850 für bie Stadt-Gemeinde Gibelftadt fünf neue 
ıoden nefertige und für die Güte und Dauerhaftigfeit derjelben eine’ fünf⸗ 
jährige Garantie geleifter. i 

Die vier arößeren Gloden bilden ein majeſtätiſches Feittags- ſowie Die 
vier legterem ein ſchöͤnes Sonntags:Seläute, und es fann in Wahrheit 
davon geſagt werben: 

: „Das Werf lobt den Meifter !“ 

Eoliditär, guter harmoniſcher Klang, ſchöne Arbeit, zierliche Inſignien 
u. dgl... verbunden mit billigen Preiſen, übertrafen die Erwartungen Der 
Berheiligten, 

Es fühlen ſich deßhalb die Umterzeichneten berechtigt und verpflichtet, 
befagten Herrn Johann Paul Lotter allen verehrliben Gemeinde: und 
Kirhen-Berwahungen bezüglich jeiner Leitungen als Glockengießer hiemit 
beftend zu empfeblen. 

Eibelftadt, den 15. Juli 1852, 

. Zur Beſtaͤtigung der Wahrheit beiten: 

Die Stadt-Gemeinde und Kirchen-Verwaltung. 
Kunz, Stadt⸗Pfarrer. 
Schaͤtzlein, Stadt⸗Vorſtand 


Holzwaaren PVerſteigerung. 


Montag ten 19. Juli Nachmittags 3 Uhr werden außerhalb dem 
Bleichertbore an der Rübsburg mehrere Haufen Eichen» Bretter und Abfalls 
boly,.befonders zum Gebrauche für Schreiner und Glaſer, in ſchicklichen 


rn verfleigert. Balentin Neinbart, 
Bierbrauerei:Berkauf. 


In einer jehr angenehmen würtembergiihen Stadt, unweit ber baveris 
ſchen Gränze, ift eine aufs Beſte eingerichtete Brauerei mit allem Zu: 
gebör und einem 6'/, würtemb. Eimer haltenden Keſſel dem Verkaufe 
ausgefeßt. 

Die Gebäulichkeiten beftehen in einem jehr fchönen zweift3 digen Wohn: 
bauie, Brauerei und ſonſtigen Wirthſchaftogebäuden, großer Scheuer und 
Stallung zu 16-18 Stüd Rindvieh. Unterm Wirthſchaftogebände befin- 
den ſich vier in einander gehende, ſehr qute Keller, wovon einer in Feijen 
gehauen it, und unter der Scheune ein meiterer Felienfeller. 

Zur Ecwerbung ven Gütern ift jeßt ebenfalls in ber Stadt bie beſte 
Gelegenheit vorhanden und wird bemerfi, das der Kaufſchilling der Braue⸗ 
rei ſowohl als der etwa noch zu erwerbenden Güter in 6—S Jäbressielen 
abgetragen werden kann. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 

Weiferdheim, den 13. Juli 1852, 








Herrmann. 


J. Adler, 


Elementarlehrer. 


Verſteigernug. 





Dienstag, ben 19. Juli Vormittags 9 Uhr und dann Rahmitiage _ 


2'/, Uhr wird in der Auguftinergafie Nr. 211 im zweiten Stod wegen Uns 
zugs mit der Verfteigerung von Mteubeln, Bildern, Porzellain, einer Stod- 
und Bilderrahmen⸗Uhr, einen großen fünfarmigen holzwergoldeten Wand» 
Leuchter, vieler Herren» und ranenfleider mit dem Bemerken fortgeieht, daß 
um völlig aufzuräumen um Die billigiten Preiſe abgegeben wird. 


3 


Anzeige; 
Eine Parihle guler Saber ift in 
beliebigen Duantitäten zu verfaufen bei 
Georg Friedrich Wild, 
Hofftraße, 2. Diſt Nr 5801/,. 


Eine aute Guitarre ift ju Ber 
foufen; Näheres in ver Sean i 


au spothef aufzunehmen au 
ſucht. Näheres in ber Erp. 
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Ein junger Menſch von 16 Jahren, 
von angenehmen Aeußern und guter 
Erziehung, jucht Unterkunft bei einer 
Serricaft als Bebienter ober in einem 
Gaſthaus over fonft irgendwo; berjelbe 
verlangt anfänglich feinen Lohn, 

äheres in der Erp. d. Bl. 


d zu verfaufen. Näheres im 2. TI, 
. 78, Theaterjtraße. 


Es ift ein jhöner Glasſchrank 


mit Sciebfenfter zu 
Näheres im 4, Diſtt. Ar. 63. 


Ein fhöner_ neu bergerichteter ge» 
räumiger Keller, jepr gut gelegen 
und mit 13 Stüd 53 fFuder haltenden 
weingrünen Weinfäffern belegt, wirb 
au vermiethen gefucht. Näheres Frau⸗ 
alstanerjtraße, 3. Diſtr. Rr. 360/32, 


ad —F Parthieen Mebenbiüfchel 








so 
m ind Schlesische Wontag den 19 Qult 


J. 
4 
' 


olländer, ‚ Bielefelder 5 














DE POLEN DE 


Sefang-Produktion. 


Morgen Sonntag ven 18, -Quli probugirt ſich der 


Komiker * Sänger Deininger 
Efeuſchaft mit der % 


Alpenf anzeu— Noſina Förſtl 
in ver ehemals Weid ner ſchen Garten⸗Wirthſchaft. 
Unfang Nachmittags A Ubr. 
Schaidl. 


ee 


Es wird ein ſehr gut dreſſirter Häbmerbund 
zu kaufen gefucht. Näheres in der Expedition d. Bl. 


Kaffeehaus: Eröffnung. 

Ih zeige hiemit ergebenit an, daß Monta ten 19. Juli” meine 
aeue auf das beſte eingerichtete Kaffeewirtbfcbatt im dem von mir bis 
jegt' betriebenen Blerwirthſchafts⸗-Locale, der Fleiſchdank gegenüber, eröffnet 
wird. 

Unter Zufiherung guter Speijen und Getränke, jowie einer prompten 
Bedienung ladet zu recht zahlreichem Beſuche ergebenit ein 

Würzburg, den 18. Juli 1852. 


Georg Lorenz Sambeth. 
Die von ver oberiten Juſtijſſtelle des ehemaligen Großherzogthums 





Würsburg amtlich erlaſſene, für den Regierungsbezirk Unterfranfen allein 


naoch geſehzliche 


Inſtruktion für Vormünder und Curatoren 
An in der Deiginalaus gabe nur allein zu haben in der 
Bonitas-Bauer’scheu Verlagshandlung 


in Würzburg. 


Ia der Paul Halhu' ſchen Buchhandlung an der Univerſität ift in 
großer Anzahl ec rl , . 


Der heilige Aloyfius von Gonzaga 
ein Vorbild für die Jugend und für Alle, die nad hriftlicher Boll: 
kommenheit jtreben in Gebeten und Betrachtungen. Samınt, einer 


furzen Lebensgeſchichte der Heiligen, _ Mit biſchöfl Approbation. 
246 Seiten jtarf mit einem Kupfer. 
Preis 27 Er. 


Zur Nachricht für Muswanderer. 


Am 1. und 185; elnes jeden. Monate werben 35 Ar ferte 
9 egelnde Dreimafter erſter Klaſſe nah Mew-Horf > Balı 
— und find die Fahrpreiſe nunmehr ganz —— * — 


—— zur ueberfehrt werden von mir zu den allerbilligſten 


.# 


1# 


zeifen abgeihlo —* uud. allen Auswauderern im Voraus die Verſicherung 
einer prompten Beförderung gegeben. 
n Carl Sieber in Würzburg, 


von ver f | 
a ee — _ 


” 


Leinwand von neuer Bleiehe empfehle sich in ‚bedeutens 
4 j de Auswahl zu den. billigsten, Preisen, 


— Us ER: 


Produktion 


des Komilers und Sängers Dein: 
ger in Geſellſchaft mit der Alpen- 
Jangerin Mofina Förftl im ° 
‚Köhler’schen Felsenkeller, 
Anfang 7 br. 


Mainluf. 


Montag demias. Juli 
Sarwoniumufi 
Auch gibr a ii Kaffee 


hi Erf, 5. Diftr. 
Aumuũhle. 


Morgen Sonntag den 18. Juli 
gutbeſehte 
Tanzuwmuſitk, 
wozu ergebenſt einladet 


M. Schuler. 


Im 1. Dif. Nr. 308 iſt 1830: 
und 1851: Wein zu billigem 
Preis per Eimer N haben. 

Große friſche Leinkuchen find 
angefommen bei 

U. Wolpert’s Wittwe 
in der Auguftinergaffe 








Morgen Sonntag den 18, Juli 
Zacobi:Marft 
in Randerdader. Hiezu Gelegen- 
heit durch das Dienftdampfboot, Ab- 
jahre in Würgburga Mittogs 3 Uhr 

am Schwanentbor. ur 
Hiezu lader ergebenkt ein 
Wilbelm Starz, 


jur „Krone. ” 





Aremben Unzeige 
Bom 16, Juli. 


(Mdler.) Nflte.: Gottlieb a. Wranffurt, 
Relnhartt a. Offenbadp. v. Harker, Dberjt- 
Hentenant a, Stralfund, Dr. Stolle, Ober 
Aubitor, m. Get. e. Rindern —(Rron- 
vring von Danerm) Alle: Gebhart, m. 
Gem. a. Amſterdam, Bades. Stuttgart, Bar. 
». Jerdan, m.-Bed. a ‚Dretven. Reuſchel, 
Arvofat a. Dinkelsbühl: Nirrlinger, Dek a. 
Berrigeit. — (Ruil, gu) Kite.: Zeinan, 
w, Bant. a, Hamburg, 
mann a. Gib 
a. Vuttdorf. Baren u. Be, t. b. 
Rejor im '?. —— 1 > * 
Haaje.ı; m Bam, a. Lirgn 
Breitag, Rentier, mi 8 Dresden. 


(Swan) sie: 
—— 


Pi Mad. Kirdygeßmer 
" re 44 a. — 
Star. med. a. St. Gallen. — Bü 
Berger of) v. König, l. wärkt. Dberf- 
lientenaut Cistigert 8 Frhr. ©. Ditfurtb 


[2.1777 Test. Reis Am 
Seadria. Dr. Para —* Grm. 6. 
Stedhelm. Etat, Gans. iheol. a. Riga. 
Kräller, behrer a. Wörth, 













I: Re Todes- Anzeige Ya * 
. GSeſltern Abents gegen 8* chied zu Rd ‚ it ‘einen Alter dom 739,4 Dahre, werieien 
‚mit ben heil. — im —5* Et 2 eidens, unfer — Bater, —* 
‚Großpater und GSchiwiegervaier, Herr 


»3ohann Iofeph Herbert, 
Privatier, früher Gutöbefiger und Landarit in Meinbarberf und Johanneshof. . 
Indem wir. hiermit die traurige Pflicht erfüllen, dieſen ſchmerzlichen Vetluft ällen Berwandten, Freun. 
den ımb Belatnten des Verlebten zur Kunde zu bringen, bitten wir, dem Dahingeſchiedenen ein freundliches 
Andenken zu bewähten, uns aber ftille Theilnahme nicht verfagen zu wollen: 
Rimigehefen i / Gbfo., Mellrichſtadt, Obereßfeld, Großbardorf und Weſtheim, am +5. Juli 1852, 






— 
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Bielefelder Leinwand 
don ber meuen Sommmerbleide 
zu den billigften Preifen bei 
| J. 9. Keiſer | 


Demftraße. 


BE” Betten-Berfauf. 
Unt en machen hiermit bietergebene Anzeige, daß fie aber- 
mals die biefige 


fie mit einer ſehr fohönen Auswahl, einfchläfrigen und 
„neuen Betten beziehen. und zu. möglichft billigen 
Preiſen verkaufen, auch find 
bis ı fl. 8 fr. pas Pfund zu haben. 


bei venfelben fhöne Bettfedern zu ı fl. ir. 
Das Berkaufs Lokal befindet fi im Gaſthaus zur goldenen 
Gans über der Mainbrüdr. > | 
Billigheimer & Weil aus Adelsheim. 


‚ Für Damen! 

Aeehte engl. Nähnadeln das Hundert gemischt zu 12, 18, 24 Tr. 
Aeehte Carisbader Steceknadeln der Brief mit 4eo Sthd gu 
9, 12, 35, 18 fr, je nach ihrer Größe; befgleihen auch 
Insecten-Nadeln empfiehlt zur Abnahme en gros und en detail 

N Witzel, 
Bude in der Nähe des Sternplatzes miit Firma 


Eckbude vor dem Schönbrunnen. 


z= Georg Strohmenger, =IE 

Nachfolger: son. W. C. Günther Weib. in S«weinfurt, 
dantt für das izrrwei feinem seriten Dierjein zu Theil geworvene ehrende Ber⸗ 
trauen , und wird bemüht fein, 
ju ‚machen. 
Bon 









Pariſer Nähjeive in dunlelblau und fürbig, 

ächt englifche (Strutt) Strickhaumwolle 

ächt irlander (Marshall) Leinenzwirn, 

ächt enatiiche (Nemming) Naähnabeln, 
und einpfiehlt dieſeiben mebft feinen übrigen: Artifeln, ala: Bändern, Kordeln, 
Ligen, Kuöpfen, Meſſern, Gabeln, Scheeren, Löffeln, Eigarren-Gtuie, Porte- 
monnaies ind fonftigen Galanterie und kurzen Waaren en gros, wie en 
detail ru den billigften Preifen, 


Die trauernden pinterbliebenen. 


fich auch ‚für die Folge um basjelbe verbient- 


feinem reichhaltig affertirtem Xager hebt derſelbe namentlich herver : ’ 









Morgen Sonntag den 18.d. — 
Parthie auf die Zeller Wald- 
spitze; Abgaug mit Musik vom 
'Zellerthore wi * 3 Uhr. Abends 
-6 Uhr wird ein kleiner Luftballon 
aufsteigen. 


Der Ausschuss. 


Dienstag ven 20. Yuli 

finvet gutbeſetzte 
Harmonie-Mufik 

vom fönigl. 9. Infanterie 
Regiment in dem Michel: 
fchen Wirthichaftöger- 
zen flatt, wobei für gutes 
Dehfenfurter Bier, ſowie für 
veingehaltene Weine beftens 
geforgt ift; wozu ergebenft 
einladet F 
J. B. Michel. 

Morgen Sonntag ben = Qutt 
finpet gutbeſetztt 

Taunıwufif 

flatt, wozu ergebenft einladet 


G, Schwanbäußer, 


Ealavera. 
ER he bın 48. Buli 











gu ip 

een it 

wozu ergebenft eingeladen wire. h 
platz ſcher Gat ten 
Morgen Sonntag ten 18. uli dreße 


Zaugmufit 
mit Trommel und Chinelle. 





Drad von Bantitas-Daner in Würzburg, 


Extra⸗Felleiſen 


des Wurz · 


Stadt⸗ 


LAY eu; 


= "und 


(®in Unterbaltungsblatt.) : 







burger 


Ns Fandboten. 





Me 57. 


Sonntag den 18. Juli 


3 


1852, 





os Shatten 


(Bortfegung.) 


Eimige Tage dor dieſem tranrigen Ereigniß hatte: 


Eftela ven Terrage aus der Bretagne an Ihre Freundin 
aerärieben. Der: Brief — unter Anderm zen 
Welitsi.. we - * 
442 Ya, meine. theure — 
ich werbe — Der Graf von Breuil ift ver "lie 
Benswürbigfte Mann, ver mir je begegnete. Ich machte 


feine Bekanntſchaft auf dem Ball. Er unterhielt, fidh den, 


ganjen Abend bloß mit mir, und tauzte mit feiner andern 
Dame Einige Tage fyäter traf ich ihm im einen Gefell- 
ſchaft / zu welcher wir eingeladen waren, und. er bat: mich, 
ihn meiner Mutter vorzuftellen. Auf viefe Weiſe «warb 
er unfer täglicher Saft und ganz umvermerft umſchlangen 
uns Die järtlichften Bande. Ich bin glücklich, Aberglüd- 
ti — nur Du, theure Freundin, fehlte min! — Der 
Graf it’ anf feine Güter gereist, um nöthige Befehle zu 
ertheifen ums Anorbnungen: zu treffen; : wenn er ‚ zurüd« 
fommt, unterzeichnen wit ven: Ehenertrag, dann erwarte 
ich Dich Du mut beiriämfrer Hochzeit fein; denn on 
—— WEIT, — — a 

Arte ae et dd 


“ er a a 1 7 PN er 

W. ‚Der legte Fuß. 
— — Nollier beſaß im der Umgebung, von Keur 
wes; ein prächtigen: Landgut/ wohin ſie ſich bei aubrechen ⸗ 
dem Frühling mit Roſa begab, die ſich nun in der Nähe 
ihrer ffreundin Eftella befand. 
Auneinem ſchönen Maitage ſah man nah Tiſch un⸗ 


ter der voppyelten Weidenallee, die ſich am Ufer bes Fluſſeg 


Hiapag,; "zwei, jauge Mädchen ſpazieren gehen. Die Gine, 
im Trauer gelleivet,, ging laugſam und. blieb won. Zeit zu 


Zeit ftehen, um wit tieffinnigem Ernſte vem Laufe des 
Waſſers nachzuſehen. Die Zweite, munter und lebhaft, 
mit ſchwarzem, geiftreichen Auge, häpfte ihr in fröhlichen 
Muthwillen zur Seite. Man hätte. glauben olen, bie. 
«blaffe, ſchwarzgekleidete Dame ſel um ein — ** 
älter als ihre Bezleiterin, indeſſen waren fie Beide in 


inen und. demſelben Jahre geberen. 


„Ih mache Dir Langeweilt, meine gute Ehehs, ders 
zeige mir!" fagte die Eine. 

„Es quält Dich ein geheimer Kummer, Rofa*, ante 
wortete. die Muntere, zutraulih beu Arm der Freundin 
ergreifend. „Dan fiegt Div’s an, Du Haft ein Gehtim- 
niß, aber fein Menſch weiß. mas Dir fehlt,“ 

Roſa ſchwieg. 
Bertraue mir Deine Sorge, Liebe; fieß?, ih bin 
ja fein Kind mehr, morgen ſoll ich beiratheu“, fie erröißete 
gar verfchämt, die fehöne Sonnen, bei tiefer Erin · 
nerung. 

„Ich kann nicht“, fagte Rofa; brkige "nicht ‚weiter 
in mi; Du fannft mir ‚nicht helfen, liedes Mäbchen, ich 
bin franl.” — Eugen ftand in biefem Augenblide lebhaft 
vor ihrer Seele. , Uch, feufzte fie im Innern, jet. durch⸗ 
freut. er pielleicht ten Dcean und ſucht mich vergebens? 

——— finfter“, ſagte Eſtella mit Humor; „Du 

mußt heiter fein, zumal heute/ wo ber Ehelontralt unter⸗ 

zeichnet wird, Der Graf ven Breuil iſt geftern ange» 

fommen mit einem feiner. reunpe. In BE Tagen 
iſt unfre Hochzeit. 

Man hörte Tritte im ver Alle, 
=, „Meine Mutter fucht mich“; rief Eftella. Aber ffatt 
bem ehrwürbigen gepuberten Ropf der Goudernante, warb 
das ſchwarze Gefiht und ber franfe Kopf des Negers 
ſichtbar. 

Tamarij verbeugie fi mit der größten Ehrfurcht 
vor feiner Gebieterin und jagte: - 

Fo erhebt. ſich ein Müpier Wind von ber’ Seite des 
Waſſere her, der das Fieber zu Folge. hat: Manıme) Nol⸗ 
ller ven rg zurüdulehren. “ 


—X * 
eo * 


so» 
7% 
Rofa nahm Eftella’8 Arm und Beire gingen nad 
dem Schloſſe zu. Tamariz folgte ebrerbietig in ber Ferne. 
„Immer died Geficht in Deiner Nähe!“ fagte Ejtella leife. 
„Das ift ja ein wahrer Familienteufel !" 
„Er ift gut“, fagte Roſa. 


Augen des Schwarzen ‚unter ter Baumgruppe hervor: 


‚ 
— 
8 
⸗ 


volat plöglich in einen Grafen” verwandelt habe; Madame 
Nollier begnügte fi, mit ihrer Nichte zu weinen, „Ars 


nes Kino”, fagte fie, „nicht genug, daß Du mit Förper- 


en Schmerzen beimgefucht bift, Gott legt Dir auch 


möc-Bie ſchwerſten, vie Leiden der Seele auf!“ 
Als Eſtella zufallig ſich umdrehte und vie glänzenten ? 


Ein herrlicher Morgen folgterviefent ſchrectlichen Abend 
Rofa befand ſich, wider Erwarten, fehr rubig, und nichts 


leuchten ſah, ſagte ſie, „ich glaube wahrhaftig ver, bed Fimhigrent Aeufern verrietb Has" Auventen an das traurige 


Laufcht anal", Duhila ii ir er 
Bis fallt Ditselnf Trierer Roſa. 
ie Goudernante ber Fräulein non Terrage begeg⸗ 
nete ihnen und bie. beiten Mäpchen trennten fi. Mas 
Dame Nollier und Roſa begaben ſich am Abende zu ver 
Marquije von Terrage. Als fie in BemSaal traten, fait 
zen fie ſchon alle Gäfte und Zeugen Yerfammelt, Der 
Notar im langen ſchwarzen Coſtüme ſaß wor einem Tiſch, 
auf dem bie Wachslkerzen brannten und ihren Schein auf 
das Geſicht des Greifes warfen, ber auf ber andern Seite 
Pla gerdiimen hatte und nad altem Herlommen ven 
Vater des Grafen von Breuil vorſtellte, Der vor Kurzem 
wverſtorben war. Die Verwandten und alle andern Berfonen 
beobachteten ein ehrerbietiges Schweigen und bewunderten 
Sie Schönheit der Braut.” Nichts unterbrach vie tiefe 
Stile, als hin und wieder das tredene Hüfteln eines‘ 
Älten. Möglich öffnete ſich die Thüre und der Diener 
meldete mit. lauter Stimme: „Herr Graf von Breuil!“ 
“Die Geſellſchaft erhob fi und ver Graf grüßte mit 
gebührender Ehrfurcht. Nachdem er Madame Terrage 
und feiner holden Braut ehrerbietig die Hände gelüßt 
hatte, verharrte er beſcheiden, bis die Reihe zum Unter 
zeichnen an ihm kommen würde, Der-Notar-reichte ihm 
die Feder, und er trat an dem Tiſch, um dem Alte durch 
feinen Namenszug Kraft zu geben. Als er ſich zum Schrei” 
ben büdte, fiel der helle Glanz ver Wachöterzen auf fein 
Geſicht, und in dem Augenblid, in welchem er ſchreiben 
wollte, drang ein Ausruf tes Schredens aus dem Hinter 
grunde des Saules im vie Ohren ter überrafchten Vers 
fammlung. ° —— 
Fräulein von Rambert lag ohnmächtig in ven Ar- 
men Ihrer Taute. —— 
a Eie hier!" ſchrie der Graf. de 
fr ‚Cr hat mich betrogen!" Tispelte Roſa ſich erheben. 
„D, wie glüdlich Bin ich, daß ich bald ſterbe!“ 
der Graf wollte ihre Hand faffen; Mofa zog fie 
aut; "ohne noch weiter ein Wort zu fagen, verlief fie 
af SH dame Nollier eiligft den. Saal, Wie eine Wahn- 


ſumtze ftützte fie aus dem Schloß, und würde über bie 
Treppen hinunter gefallen fein, wenn nicht, wie durch ein 
Wunder, Tamariz in ver Nähe gewefen wäre, unb‘ fie 
unterftügt hätte. "0 er 

Der Graf verweigerte übrigens den Kontrakt zu un. 
terzeichnen. Eſtella überfiet eine Ohnmacht. Allgemein 
war das Staunen der Anmwefenden, Jeder erwartete eine 
Aufflärung ; allein der Graf äußerte, nur vor Madame 
Terrage und ihrer Tochter reden zu wollen, 

Indeſſen war Rofa nrit der Tante in ihrer Wohnung 
angekommen; amb bie-Unglüdliche erzählte ihrer mütter- 
lichen Freundin Alles, was zwiſchen ihr und Eupen auf 
San Domingo vorgegangen war, Der Augenblick eignete 
fich nicht dazu, um zu erforfchen, wie fich ber junge Ab» 


Erlebniß von geftern. Eben ſchlug fie cin Gebetbuch anf, 

da hörte fie Geräufh in chi" Gemach. Us fie ſich um⸗ 

wandte, ftand Eſtella vor ibr. —— 
(Schluß folgt.) 


Die Lichtbilvder 
im Städel’jchen EnrfiinBitute zu Frankfurt 
a. M. 


(Bortjepung,) 
7. Träume und Kälbfel. 

„Wie ich" Dir füge, liebe Lucie,“ ſprach der alte 
Waldborn und !ieß feine Blide triumphirend leuchten, 
„um ein Mädchen, da er noch nie gefehen, hat er feim 
Alles gewagt: Nun wirft Du: doch; endlich die Männer 
achten lernen.” . oma > 

Die Genannte, Waldborns Tochter. und” ein bLühenves 
Mädchen von. etwa neunzehn Iahren, ſah ſchweigend zu 
Boben.- - ’ EN 
Du weißt nichts zu antworten,“ fuhr ber Alte fort, 
„steeichft alſo die Segel a : 5 | * 

Moch nicht," Lächelte “Lucie, „ver junge. Mann iſt 
ein’ Schwärmer:“ „21 FR } 

‚Den: vie Liebe dazu gemacht hat, Jedenfalls iſt er 
aber kein‘ fo verſchwommener, weltſchmerzdurchdrungener 
Süßlgtettsfrämer, ſondern ein Mann; dem das Herz) am 
rechten Flecke figt.“ . Pe Due DaF a Zen 

„Mur ir Bild Hat er gefehen ?' 

„Sein alter Diener Kilian „den ber Major Hierber 
geholt, Hat es mir erzählt. In Frankfurt Im einem wm 
ftitute ward "von ihm Das Eonterfei geſehen. Wahriheim 
fic eine Penfionärin. Da hätte er. denn doch geſcheidter 
geihan, die Yuhaberin des Inftituted zu fragen. Statt 
deffen läuft er in die Welt Hinein, gerät in den Oden · 
wald und — weiß ver liebe Gott, wie das zugeht — 
glaubt-nun gar, daß Fränfein Marie Kroufels auf Rofen- 
brunn das Original feines heißgeliebten "Bildes ſei.“ 

„Hier waltet ſicher ein Irrthum,“ bemerkte Lucie mit 
nachdentlicher Miene. „Denn meine Freuntin Marie war , 
niemals in einem Iuftitute zu Frankfurt. — Die Geſchichte 
iſt aber jedenfalis von Intereſſe und — ih lann nicht 
lãugnen, daß der junge Mann meine Neugierde uud" — 
eine Teife Röthe flog ihr über die Wangen — auch 
meine Theilnahme erwectt ·· . 

Waldborn durchzucktte eine” freudige Empfindung: 
‚N ndlicg eimal- Einer“, dachte: er‘ „it dem iſt ex 
freifich nidhf®. Aber hat Remur einmal‘ angebifien; f# 
wird fie-fchen gefkrrt werben" - Mit dieſen Gebanten 
berfieß. ek bie Stube unb-Rucie trat nachtentlich an das 
Feuſter. 


2:7 


Wirllich, ein intereffanter Mann! — Wie ihn fein 


Scidjal aber auch mur in bas mftitut geführt haben. 


wag!”: 

Die Gehen. mutbwillige Lucie ſab ſchmollend nad 
ben walbgelrönten Bergen, bie in ver Richtung, von Frank⸗ 
furt das Thal abſchloſſen, Daun flog Ihr Blick zu einem 
Fenſter ver Billa, an welchem die herabgelaſſenen Gar: 
binen das Rroulenimmer errathen ‚Jirben... 

„Er wagte Alles für. feine Liebe! I, Lucie, Lucie, 
wenn — ? — Ei, weg. mit. folchen, Öepanten, Ich ‚glaube 
gar, biefe Schwärmereien wollen auch mich in ihre träu« 
merifchen Kreifel ziehen !’ 

Mit anfcheinend heitrer-Miene fprang fie fort, ob 
aber das Herz ebenfalls im jreubiger Bewegung pulfirte, 
das — ja das liegt eben im tiefer Bruft verborgen und 
ver Menſch kann nur — rathen. 


- Ungewiß, im welcher Richtung: fie eigentlich - fort«. 


ſchreiten follten, waren bie zierlichen Füßchen in Bewegung 
und, ehe Lucie ſich deſſen verſah — fie, wußte wirklich 
felbft nicht, wie e8 gelommen war — ftand fie vor bem 
Zimmer, in welchem der verwundete Emil ſein Lager ge» 
funden Batte, i 

Der alte Mebizinalrath trat eben: aus: der. Thüre. 

„Wie ſteht's, liebes Doltorchen ? 

„Banz gut, liebes. Töchterchen“, ſcherzte gleichfalls 
der Arzt. „Wollen Sie auch einmal nachſehen ?“ 

„Warum nicht,“ verjegte Lucie mit muthwilligem 
Ausprinde, während jedoch im ihrem Buſen es mächtig 
Llopfte. 

„Run es ſchadet gar nicht, “lächelte ber alte Medi— 
jinalrath, „wenn Sie fih in Zeiten mit dem Srantenbette 
vertraut machen, pamit, wenn Sie einmal heirathen —“ 

Lucie Hatte früherhin über das - profaifhe Wort: 
„‚beirathen’ Lachen, müjfen, jet fuhr ihr dasſelbe wie ein 
glühender Stih durch das Herz. 

„Aha“, fpöttelte ver Alte, „hat der Muth fchon 
ein Ende! E 

„Sie irren, lieber Herr Metizinalrath.‘ 

„Run denn, Fräulein Lucie, beweifen Sie ed mir 
and treten Sie herein.” 

„Es wird jih nicht — 

, „Sciden, meinen Sie? Das nehme ich auf mid, — 
Bertraulich flüfterte er Lucien ins, Or: „Er ſchläft.“ 

Sungfräulige Sittſamleit hielt ſie zurück, aber ein 
gewiſſes, ihr ganz unklares Etwas, das ſich nicht Neu» 
gierde allein nennen ließ, trieb fie vorwärts unb ob fie 
auch gleich dem fich entgegenftenmen wollte, fo mußte fie 
am Ende doch einfehen, daß aller Widerſtand vergebens ſei. 

„Du willſt ihn nur ja ſehen,“ flüfterte es ihr ber 
ſchwichtigend in das Ohr, „nur dich überzeugen, ob wirk⸗ 
lich die wiederlehrende Geſundheit feine Wange färbt, 
auch“ — ihr Athen flog etwas fchneller — „mit dem 
Augen fhauen, ob. dis zetraäumte Wild der Wirklichkeit 
entſpricht. Ya, ja, dies Wenige willft du nur und Freund 
Doktor Hat ed veranlaft — Alfot 

Zweifel und Bebenfen waren glüfttich hinwegpifpu- 
tirt und — wie es ben Anſchein hatte — gefaßt und ent» 
ſchloſſen ſchlich fie in die Stube, 

Emil ſchüef fanft. 
oh umzog, machte vasjelbe nur um jo interefjanter, als 


Die Blaͤſſe, welche ſein Geſicht 


bie dunkeln Locen und ter zart gelrauete Bart ben mil» 
ben Zügen einen deſto freundlicheren, mannhafteren Ernſt 
verliehen, r 

Lucie ftand und richtete ben Blick mit unbeſchreiblich 
finnigfüßem, wehmuthövollen Ausprude, im welchem eine 
beige, bange Sehmfucht nicht zu verfennen war, auf ben 
Ruhenden, deſſen fanft auffliegende, Tanggebehnte Athem« 
jüge wennige Empfinbungen feiner Bruft vermuthen ließen. 

. Der Arzt fah fragend zu der Jungfrau, aber dieſe 

behnte weit das bunfle Auge, bob tief aufathmend bie 

Bruft und faltete, wie betend, bie ſchön geformten Hunde.‘ 
Die milden Züge fchienen ihr ja nicht fremd, es niochle 

fie faft bedünken, als ob vielelben, dem Auge flüchtig vor- 

überraufchend, ihrem Herzen ſchen einmal eine beſeligende 
Sekunde bereitet hätten. 

Da wollte der Doftor die ganz im Anfhauen Ver- 
funfene. entfernen, aber in biefem Momente ſchlug ver 
Verwundete bie Augen auf und wunderbarer Glanz leuch⸗ 
tete aus den tiefſchwarz funfeinden Sternen, dann fuhr 
er fih mit ber Hand über bie Stirne und twintte, glei» 
fam ängftlih dem Arzte. 

„D, ſprechen Sie," begann er jegt, gegen biefen ge- 
richtet, mit gebeimnißvollem , fläfternden Tone, „iſt es 
fein Trugbild, leine Ausgeburt meiner. Phantaſie?“ 

„Was, lieber Baron?“ verſetzte der Gefragte, der 
forgt näher treten». 

„Die Anmuthsreiche, die vor meinem Blide ne? 
Nicht wahr, fie wird verſchwinden — 

Lucie ftand, hoch erglühend, wie die Roſe Sei dent 
erjten jugendlichen Erwachen, und bebte voll leifen Schauers 
an allen Glievern, und dennoch zitterte ein ſchmerzlich 
brennend, füherwärmen» Feuer ihr. durch viefelben. Sie 
wollte fich entfernen, aber ber Fuß war feftgebannt, fie 
wollte reden, aber ihre Sprache war entfloben, da ſchlug 
der Medizinalrath ſich in das Mittel, indem er niit glei 
gültigem, leichten Tone das Wort nahın: 

„Die Tochter ihres freundlichen Wirthes, Sräutein 
Lucie? — Beſinnen Sie fi, * — Sie raw im 
auf der Clarenhöhe.“ 

„Nicht Marie?" rief Emil, Kst er Aa —* aufs 
richtete, Wonne fein Geſicht verflätte und aan 
Freude aus feinen Augen frrabite. 

„Marie? — Wer? — Melde Maärie?" 

„Die Braut! — Und Sie nicht Braut! — 
bie Bram und Sie nit Braut!" 

Der alte Mepizinafrath wurde ängſtlich. Wie ab» 
fichtolos wendete er fich zu Lucie und flüfterte' derfelben zu: 

„Entfernen Sie ſich und -fender Sie mir ſchuell ven 
Wärter. Ein heftiges Wiunpfleber ſcheiut dat Anzuge.“ 

Wie würde die Fungfrau ſonſt erſchrocken feim! Al⸗ 
fein das jugendliche Auge eines neunzehnjaährigen, Iebene« 
friſchen Minden ſieht ſchärfer, als der Tunftgeübte Did 
des alten Praktikers, und ſo durchbebte Luciens Bruft 
nicht Schreck, fondern nur ſuhhe Wonne. Der Aranle lite 
an einer fiefgehenden Wunde, das ſah ſie wohl, ſowie, 
daß fie felbft das Geſchoß ihm in das Herz getaucht; 
wie aber Alles fo gefommten, dad waren Räthfel, die - 
Scharffinn nicht entziffern konnte. 07 

Lebhaft angeregt, aber nicht Tai Endeflen beſorgi 
wegen bes loͤrperlichen Befindens des ihr jetzt fo theueru 


Marie 


* 


.. 


und that, wie Run ber 


— as aa hier 8 He fih im die leffte 


mamteit u an II hf Hiha ai igewuntenen — 
befeligenben Gefühlen fich zu aberla 
J — — — in * — Bilbern 
* 
Hills Wittesfttte fehien 


Teboh. dei sieh, denn aus teit, 
“ ag een, 9 * ———— letenden 
enten fi "Sgritte hund, buich die füßter fteben- 

inexte , ber Shin eines „Mi tgenten ( Gr 








m, Herjen 

RN: u tiefer nad ver Wels otte zu⸗ 
rüdziehen, als fie i N Namen rufen hörte, * 

une ” DR ‚bier? —“ Mar. ihre, Übertäfete 


er mail freilich! — — %o Wo bift Du tenn ?} — wie femmft 

Du dom im vielen entlegenen Theil det Burke, "den Dir 

Pi: * Eifaub bi ber glüdjeligent Scwärmer zu nennen 
ebteft ?” 


Unter biefen und ähnlichen hin» um Hergefeitbeten 

* em war -eine j Dame, am Geffaft ib Teint 

ähntich, jeboch mit nah Mienen, genaht 

ei dieſer fteundlich und herzlich vie Hand ent» 
— 


‚breitete die Arme augeinanrer und bie dreun · 
fanf ihr ‚an ‚ben Bufen, 


Erlen ee a 
5 wire m ng 
| — "Mortichfaltigen. | 

‚11m +23, Duni, ſind im zpologifchen, Garten zu Bere 
dp: die fur benjelben ı beftimmten Thiere ‚aus, —ãA 
und den anderen Theilen Nordafrila's — 
bemerfeuswerthefte unter dieſen Thieren iſt ein epart, 


‚„sDagp-Pauther‘‘ oder „Jagd Leoparb (Cyuaelurus gatta- 
tus Wagl., Felix guttata Schreb.); ein Thier, das mit 


der ‚Schnelle der. Winphunde, pie ruhlgaus dauernde, ſchlei · 


chende Lift der Katzen und Füchſe verbindet, Seinen 
Namen hat es davon, daß man es in ſeinem Vater lande 
jur Jagd abrichtet. Der jetzt unferem zoologiſchen Gar- 
ten angehörige Panther iſt 4-5 Jahre alt. umd zu ſtairo, 
von wo man ihm gelauft frei in der -Stabt an. einem 
Stride umhergejuhnt worden, Auch hier: iſt er auf dieſe 
Art ohne Wider ſtreben aus dem Transportwagen in ſein 
Winterhaus geführt worden. Obgleich er feinen Wärter 
nur erft-jelt a4 Engen lennt, pielt er doch mit dieſem 
freundlich wie ein taͤppiſcher Jagdhund. Selbſt von Frem⸗ 
dem ‚läßt, ſich das Thier ſtreicheln, wobei aber, doch zur 
Borſicht zu ermahnen wãre. Die anderen — 
Säugethiere ſind 2 Löwen, ein männlicher von 83 4, ein 

weiblicher von 1'/, Babe, dann ein Leopard, ‚3, gahme, 

fehe » gierfiche: mittelafritanifhe, Ziegen, und. 4 ‚grö er 
Affen, von; denen ſich ‚einen durch fehr ‚großen; Gehorfam 
und poſſirliche Gelehrigleit und Nachahmungsſucht auf- 
- zeichnet. Zu ben en ‚gehören. 2 .nöllig 





"ie ber Wefilh, teiht Ging. , 


Drad dm Bontıaa- Daher’ Birgbung. go DR, Im? 


ausgewachfene Strauße, 
Pfauen · Krauiche unbe, 
fähen wir eine ziemlich drehe” 


5 ‚Belitane,, 2 Kronen « — 
- Hofer, Un Amphil 
ivechſe mit Gur 


-am Schweife. Da vie Thiere von Trieſt abgeholt wure 


veit, ſo Hatte'ter vorthin geſchickte Warter feinen’ bafigen 
Aufenthalt zur einem Ansfluge nach der nahe gelegenen‘ 
berüßmfen atelsberger’rotte bare und aus den ie’ 
vom Tageẽ ek eteri Getpäffern · der“ * zwei 
nur dort v annte Höjfens‘ Eike 






(Proteus a ebracht. | Zu bebauern iſt ber 
Th’ — leider nit in einem Exenplar 
vorhanden g tBüzelfe, tie ſchon ſterbend anfırim, ' 
ERTA datz 1 
Ir —— 2 id FT: e 


e- — Sialiſtil ver Groftähjlei ber —— 
eriftiren gegenwärtig 70 @roßfreme, 207 Grofoffifiere, 
96 Köınmanbeunt, 4601 Offiziere und — der 
Görentegien. 

! ee N. ea, nrtiene! 

Bi — Irigtran,”.: 
Es ſteht die Juugfrau, zart und hob, 
und bückt zum erſteumai in's Leben 

Geblendet wie vom Sonnengo® | 
Fahlt fie das Herz in Wonme Beben. 

So ſchaut ver Falter vor an’s Licht ' 

"Und fieht die Melt im Früling —* 

Wie es gelommen, weiß er nihht 
Und wagt noch nicht Kereorzugehen. 
Im ihrem Buſen leicht und frei.na dr 7 su. 

’- Gefühle auf⸗ und niederwogen Sr > 

Es Hähn der Wünfche mancherlei; uuau⸗o 

Doch ſchnell iſt jeder Gram berflogen 

So ſchwirrt ver Schmetterling hervor, 

Du: fiebft ihn über Blüthen gaufeln, 

Vom Boden hebt er fi Emper 

Und will ſich hoch in Lüften auleln. 

Der Yüngling naht = in ihrer Bruſt 
Witll Ruh' ſich mm’ zum Bleiben ſchicen 
vBerrauſcht ift ar bie tolle Sagt — 
uUnd Hänge nur noch im’ feinen Dicke. 
4. & (hebt. gt 559 herab, | 
Sorgloe wohin pen Fauf er richte, m 
Und bän & fie ihn Zeichen gab? — .. , 
Der * — e. am — * 
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Der Wärgbarger 


Würzburger Stadt· und Fandbote. 


Stadt: ud Bank: 
bote erigelnt mit Aus 
Kahme ber Goun: am 
hoben Keiertage täp- 
ud Abeude 5 Uhr. 
als wöchrntliche Bei- 
Jagen werben Mittwech 
wur Sametag Frtra: 
Felleifen, und viertel. & 
Ahrig ein grofer Mufer- 
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Der Brönumeratione 
Berie iR mopatlih 45 
Kreuzer, vierkeljährlich 
45 Steuser. 

Inferate werben‘ Pie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohalicher Gdmift mit 
2 Sirenjern, größere 
aber nah dem Naume 
"Beredinet: Briefe um 
Gelder werben france 


bogen gegeben. erbeten 34* 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 171. Montag den 19, Juli 1852, 





Tagsoneuigleiten. 

In der öffentlichen Sigung des Tönigl. Kreis + und 
Stadtgerichts dahier vom 17. vd. Mis. wurden Johann 
Franz, lediger Dienfttnecht von vengfeld, wegen, Ber: 
gebens des Diebftahls zu einer —X doppelt gefchärf- 
ten Gefängnißſtrafe, und Johann Georg Beigel ven 
Martinsheim wegen Vergeheus des Diebitahls, im Zu 
ſammenfluſſe mit dem Vergehen des Beiruges, zu einer 
Swmonatlichen Gefangnißſtrafe zu erſtehen im einer Zwange⸗ 
' Anftalt, verurtheilt 


Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte Schweinfurt. Am 8, Zuli gegen 
Dominilug Endres von Großbardorf, wegen Verbrechens 
des Diebftabls; Urteil: 5 Monate geihärftes Gefäng 
niß. Am 14. Juli: 1) gegen Ludwig Richard zu VBaper- 
Hei (abweiend), wegen Verbrechens ver Korperverlegung ; 
Übetbeil: 3 Monate geſchärftes Gefaͤngniß; 2) gegen Mi⸗ 
chael Geißenhöhner, ediger Dienſiknecht von Vachborf, 
* —“ bes Diebſtahls; Urtheil: 2 Jahre Ar- 

aus. 


Die erledigte Lehrſtelle an der IV. Klaſſe der. Yatein- 
ule in Aſchaffenburg wurde dem Studienlehter ver I1, 
aſſe daſelbſt Priefter Dr. Mauritius Morig, und die 

dadurch erledigte Lehrſtelle der II. Klaſſe dem Studien- 
lehrer Ernſt Schäier in Frankenthal verlieheu. 


Dis Verleihung ver kathol. Pfarrei Oberbach , Log. 
Biſchofoheim, par ben aka von Birzburg = 
den feitherigen Bilar 
die allerhöchſte Beftätigung. 

Die Gaſtwirthsfrau Anna Maria Kuhn von Klin- 

genberg warb für großjährig erklärt. ; 


Die am 18. Juli neu ausgeſtellten Gegenftände iur 
Kunfivereine dahier find folgende: Delgemälde von 
neuen Meiftern: Das Saljachthal von Maria Plain 


aus, von Mahburger in Saljburg; ein Iagbftüd, Yon: 


‚Ludwig Doly in Märchen ; ein Gentebild, von Schamer; 
“Ti nei von = er von 
alten Meiftern: ae e, von Bel; ein 
° Hifterienbild, die Geburt Chrifti, die Anbetung ber heil. 
brei Höulge und die Anbetung ber 
ten Meiftern ; vier Kupferftiche 


". (Gingefanbt,) Daß bei ber demnachſt beborftehenben 
— —— 
5 nm en u ⸗ 
mal Anftände erhoben werben, if eine —8 4 ; 


‘arbeiter bein Baden ini Maine 
eibeu, Priefter Sudfüll, erblelt 


Hirten, von unbekann⸗ 


won Röllbach, Gerichis Klingeuberg 
eich Women Zahn non Eiſenbach, Gexichts 
Obernburg, außerhalb Roͤllfeld, beim Baden im Maine 


mit welchem. Rechte aber ein ‚biefiger Bädermeifter, ben 
wir vorerſt nicht näher bezeichnen wollen, vie Aunahme 
der ganzen Sronenthaler verweigert, iſt eine frage, die 
ja beantivorten ver beregte Bädermeifter hiemit erfucht wird. 


Samstag den 17. murben im dem ärariafifchen Leiften- 
Weinbergen vie erften reifen weichen Trauben gefimben. 


Bon allen Schrannen wird neuerdings ein berenten- 
des Fallen der Fruchtpreiſe berichtet. An München fiel 
Weizen um 2 fl. 3 fi, Korn um 2 fl. 29 fr.; in Augs⸗ 
birtg Weizen um.2.fl. 35 fr,, Korn um 2 fl. 40 fr. 


In der Rittergafie ereignete es ſich geftern, daß eine 
biefelbe paſſirende hieſige Vürgersfrau: durch mehrere’ von 
einem hoben Heuboden berabgeworfene Heubündel zu Bo» 
den gerijien und fo beſchädigt wurde, daß ärztliche Hilfe 
berbeigeholt werben mußte, 


Nah lange anhaltender Dürre ftellten ſich eudlich 
auch. bei un ——— ke Seele mit erfriſchen⸗ 
ven Regengüffen ein, bie ſich über einen weiten Umtreis 
erfiredten. Leider ift dabei au von einem Unglüde zu 
berichten; im Duttenbruun, Lönigl. Landgerichts Karlſtadt, 
ihlug nämlich der Blig in ein Haus und zündete, wo- 
dur das Haus und eine Scheuer mieverbrannten ; zugleich 
wurbe eine im Haufe befindliche Dienftmagb vom Blige 
erſchlagen. 

Geſtern ertranf bei Langenbrozelten ein Eiſenbahn⸗ 

fogleih beim Eintritt: ins 
Wafler. Id 

Am 16. d. Mts. ftürzte der 538jährige Ortsnachbar 
Michael Gerfhüg zu Himmelſtadt, Gerichte Karlftant, 
in jeiner Scheune circa 10 Schub Yerab und blieb augen» 


 blidlich tobt. 


Am 14. d. Dits. begab ſich ber, 17jährige Michael 
Dorn von Elfershaufen, Gerichts Euerdorf, in einem 
noch erhigten Zuftanbe in die Saale, um fich zu bapem, 
wurde In Felge deſſen vom Schlagfluffe getroffen und blieb 
augenblicklich tobt. —* 

Am 17. d. Mts. wurde der. Dienſtluecht Georg Wehr 
von Mainſond he im, als er ‚außerhalb Dettelbach in 
einer Lehmgrube bejchäftigt war, von einer herabſtürzenden 
Erdmaſſe erichlagen. 


Am 13, d. Mts, find ver iftaelitifche Lehrer Wolf 
„amd. der Schulleh⸗ 


alten niet "Mei? 


Am 14. d. Mts, tam in dem Wohnhauſe bes Orts- 
achbarn Iohaın Et zu Orb, Feuer aus a 
e nt» 


Haßfurt bie. größte gerade Li 


in Bahern bie je 
ausgeführt wurde; diefe Linie, 


n ch 
Wohnhaufer ein Raub der Flammen“ 
flehungsart iſt unbelannt, der Schaden het — 5* tr 
| Die dudwig⸗ Weftbahn ae! n Stetffeld 8 


gegend ein heftiges Gewitter, Drei uuf bein Felde arbeis 

tenbe Damen ‚wurben vom Blibe getroffen; eine ‚blieb 
augenblidlich ; tobt und, wurde jo gemältig in ven Boden 
Bineingefhlagen., daß man in. der mm. fie aufgewühlten 
Erde kaum eine. Spur des Kopfes fand, bie aubere wurde 
fo ftarf beſchädigt, daß man ihrem Auflommen zweifelt ; 
die dritte wurde nur. betäubt. 


Frankfurt, 17. Yuli. Der l. bayexiſche Minifters 
präfident, Hr. v. d. Pforbten, ift heute Hier eingetroffen 
und im „enalifchen Hofe” adgeftiegen. Der Aufenthalt 
des Hrn. Minifters wird, wie man vernimmt, nur ein 

Aurzer ‚fein. 


u, Die „Augsb. Boitz. läßt fich Folgendes aus Berlin 

erzählen: Die franzöjiihe Schaufpielerin Rachel hat ihre 
belannte unverſchamte Habgier abermals: aufs ellatanteſte 
bethätigt. Durch bie Gnade des Königs hatte fie zu 
4 Borjtellungen das biefige Opernhaus foftenfrei erhalten 
und bezog fie bie ganzen Einnahmen, bie aber gegen bie 
vorigen Fahre fehr mäßig auefielenr. Am Montag wurde 
vie Schaufpielerin aufgeforvert, im Paiaistbeater zu Pote- 
dam eine Vorftellung vor den Taiferlihen fönialichen und 
‚andern fürftlichen - Herrfchaften zu fpielen. Sie wollte 
ſich dazu nur verfiehen, wenn „außer den zu erhoffenden 
Brillanten und andern Geſchenlen“ ihr noch ein baates 
Honorar ven 2000 Thalern für dieſen einen Abend zu 
geitanden würde. Der König, mit Recht empört über 
diefe Frechheit, ließ ihr Befehlen, ſofort ohne weiter zu 
spielen — es ſtand ihr noch die —2* Vorſtellung in 
Berlin bebor — Berlin zu verlaſſen, und iſt ſie mit der 
Bande, bie fie mit ſich führte, bereits abgereist. 


Auch in Warfchau ift jest vie Cholera wieder aut» 
‚gebrochen. 


YAndlane 


Franfreich. Paris, 16. Juli. Es foll nunmehr 
bejtimmt jein, daß der 16. Auguft, der Napoleonttag. 
durch die großartigften Feſtlichleiten verherrlicht werden 
folfe, unter Anderem durch eine große Revue ver Pariſer 
Nationalgarde und durch eine Bertheilung von Aolerfabnen 
an Deputationen fimmtliher gegenwärtig. beftehenven Na» 
tionalgarden. Es wird als wahrfcheinlich ee, daß 
bis dahin der Oberbefehl über die Bür — des Seine- 
Departements von dem General von Yawöftine auf den 
Fürſten Murat übergehen werde. 


Wie das „Bulletin de Paris“ mittheilt, bat ſich Bu- 

Maza nach faft zweitägiger Abwefenheit wieber in ber 
Gitabelle von Ham eingefunden, Er gab vor, bloß einen 
etwas längeren Spaziergang beabfichtigt zu haben. Man 
vermutbet indeß, daß ibm eine Reiſe über England nad 
Algerien doch etwas zu gewagt vorgelommen fein mögte. 





Rachſchrift. 


Schwurgerichtsverhandlungen für Das 
zu. Duartei 1832. (Siebente Verhandlung.) 
Anflage gegen Georg Helferih, 40 Jahre alt, lebigen 
Lummpenfammler von Wartmanndroth, Log. Hammelburg, 
svegen Verbrechens des nächften Verſuches zum qualifi» 


bara WRieb, jept 7 Jahre alt, am Leben if. Hei 
machte ſchon vor etwa 12 Jahren ‚ben. Verſuch 


Y, Stunden fung. — 
aiſſingen jäßfte bie 16. Falk 3845, Bodlet 98 Rurgäple. Sp — —— 
0, Am. 15..d...eutlud ſich über Rezen burg und. Ums 
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zirten Morde. Georg H ferich eu? nad und nach 
mit der verlebten Barbara Rieß von Untererthal mehrere 


uneheliche »on denen aber nurnoch eines, Bars 


merifa ausjuwandern,- aber bei Mangel an den nöthi» 
geh Geldmitteln gelangte er nur bis Bremen, .non wo 
urüdfehrte, vier Jahren ernenerte er dieſen 


‚Amerifa, 
ber Dort nur "/, Jahr, weil er, wie er ſagte, 
Klima nicht wertrug, und Echrte nach Deuiätau au. 
Hier nahm er jenen Lumpenhanvel wieder auf, lebte 
ader im fo-mißlihen Umftinden, han fih der Vorfteher 
von oth veranlaßt Jah, jeine Tochter, Bars 
bara Rieß, abzunehmen, und ihrer Taufpathe, Bar⸗ 
bara Mayer, in — zur Pflege zu übergeben. 
Dieſer Umftand fcheint dem Helfereih fo ergreifen au 
aben, daß er von Diejer Zeit an den Entſchluß faßte, 
ich und ſein Kind zu ertränken. "Er fügte einmal Fu 
ſeineni Kinde, er wolle mit ihr in's Wirthähaus gehen, 
dort wollten fie ſich volljaufen, und banı wollten fie 
mit einander in's Waffer ſpringen. Am 17. März l. 9. 
fam Georg Helfetich zur Barbara Mayer nach Unterer« 
thal, und, verlangte, man jolle ihm jein Kind_heraus- 
geben, was er jedoch abgeſchlagen wurde, J ie auch 
die Bitte, daß man doch zugeben wolle, Yaß Ihn fein 
Kind’ wenigftens bls an die Brüde an der Saale bes 
gleiten dürfe: Auch Dies wurde ihm verjagt; gleich. 
wohl fand er Gelegenheit fein Kind mitzunehmen, und 
auf die Saalbrüde zuzugehen. Der fehnell in Kenntniß 
gelegte Gemeindevorſtehet von Untererthal eilte ihm nad, 
und es {ft fein Zweifel, daß ohne feine Dazmwifchenkunft 
ihon damals Helferih feinen Entſchluß ausgeführt ' 
hätte... Acht Tage fpäter Fam Heljetich abermalf nad 
Untererthal, beſuchte ſein Kind, machte ihm allerlei Ber« 
jprehungen, und that ihm ‚überhaupt ungemein jhön. 
Am folgenden Tage fand das Kind Gelegenheit, aus 
dem Haufe jeiner Bathe zu kommen, gina nad Wind- 
beim, kam da mit jeinem Bater zufammen, und beide 
gingen von da nach Morlejau in's dortige Wirthshaus. 
ort machte Helfrich. gegen ‚die Wirthöfrau die Aeufes 
rung, man wolle ihm fein Rind nehmen, und deßhalb 
wolle er ſich mit demjelben in's Waſſer flünen. Da—⸗ 
rüber zur Rede geftellt, ſchien er ſich wieder zu. berubis 
en, und brach Abends auf, um wie er vorgab, na 
Wartmanneroth zurüdzufehren Der Wirth ſchickte aber 
feinen Dienfifneht nach, um ihm zu beobachten, und 
Diejer bemerkte bald, daß Helfrih, ver jein Find auf 
dem Rüden trug, dom Wege ablenkte und aufdie Brüde 
über die Saale zuging. Auf der Brüde bemerkte auf⸗ 
merfjam gemacht von ſeinem Kinde, Helferich den ‚Knett, 
welcyer fragte, wo er da: hinmwolle, worauf Helfrich ſicht⸗ 
lich betroffen ermwiederte, er habe fich anders befonnen, 
und wolle nach Ochfenthal, Meng er den Weg fort 
ing. Der Knecht verftedte ſich aber hinter einen Reis 
sighaufen, und bald. fam Helfrich wieder zur Brüde; 
bier vertrat ihm der Knecht den Weg, und ſie gingen 
nun 5* in's BR aus in Morleſau, wo Heif etich 
den Wirth zur Rede ſtellte * er ihm feinen Kriecht 
nachgeſchickt habe. Helferich blieb über Nacht im Wixths · 
hauſe, der Wirth ließ ihn aber bewachen. Andern Jar 
ges aber fand Helferich Gelegenheit, mit feinem Kinde 
aus dem Hauje zu fommen, und ging auf bie Saalbrüde. 
Der Gemeinbejchäfer,, ver gerade feine Heerde austrieb, 
fah ihm dort. allerlei verbächtige Geberben machen, unb 
eilte zur Brüde; als er noch eima 20 Schritte won ihm 
entfernt war, ſah er, daß Rand fein Kind unter bem 
Armen fahte und ſchnell ihm in vie Saale hinab» 
fprang , bie bort ſehr tief und reißend iſt. Der Sääfer 
machte fogleich Lärm, worauf noch Leute herbeieilten, und 
nach vieler Anftrengung nelang es 3 
Land zu bringen; bas Kind hatte ſich feſt am bie Kleider 


6r 
feines Vaters angellammert ; e8 war eine Zeit bewußtlos, nicht wen —* gi daß man hier nicht gut leben — 


durch ſorgſame Pflege kam es aber bald N 5 iſt. Es herrſcht d 
der That zeigte Heiferich keine Spur * M. 2 =. —X ii * — iR * —— 


aber fragte er immer, wa w eregelt, jei — ien en vegeinigten Staaten v 
batte große Furcht, daß BB: a — — ig ding nu beifer, als in * 
er a In —* * Ser bin. Der Winter 
mit ſeinem T € dember, Dejeme 
Denıit men PER ml; —R —* MEN —— Hader ger 
trennen wolle, (Fortjegung, fulgt.) ı.; em —55 * immer ſo daß 
Einem Briefe eines zur Zeit: in Sam Gwartgißte auf an an Sa, 40403 Co if aber 
Eitifornien fich. ei —* jungen Wanne an au,  lnen Besen nbern ei en am Dintsl, 


met zu ſehen Ar ker ‚eine re —5 e Temperatur. 
eine Eltern: dahier entnehmen wir jolgende kurze Ben, "€ nt I A ihften’ —* an Mae na: alle 


&hreibung über die jegigen Zuftände in ver großen Welt⸗ 
abt : ei meiner Anlunft vahier- war: ich über alle Ev ı EL id N u E Ehen. 3 Pringt 
wärtung überrafht und konnte nicht genug-ftannen, eiur Bisher un i dr aan —* 
ſolche Stadt, wie San Franzisco jeht iſt, anzutreffen. Uhr eiue' a R fi u 
Man fann faum glauben, daß es möglich jei,, im. Zeiten: um 12 Ur F —A — nich „ge Befien, + 
raume von 4 Jahren eine TR Stadı zu errichten und Ile het a eine —* Na 2 2 6 
iR eb umdgnih, iin» Morftelleng zu machen, 006 Lip rolle 1 ac en ek 
für ein Thun und Treiben hier herricht. Ich mar auch France ad Ti. Man lebt hier 3 y 
jo glüdlih, fogleih nad meiner Ankunft dahier einen 5 per und Alk | ia. an ‚lebt hier eier, ald in New⸗ 
Piap zu befommen durch Empiehlung des erwähnten il delphia 
Freundes von D. . I habe nämlich in einem Unfer ‚biesjäßriger ot Bat heute. feifı Fe 
ra 







Gold » und Sifberrwaaren MGach afte den Berhauf und. Tag genommen; die bis * mitta 

überhaupt das Geſchaͤft im Laden zu verſehen, da der, — Zufuhren bürften „bereite, ee 

Eigenthumer davon beftändig ‚in der Werkſtatt ik, wo * ürden fich ohne deu eiß be 

das al u ne und verarbeitet wird Berkäufer —— AB een Ey pe I 
elaufen, 







unb Dis jeht wurten fi 


[end weit 
—— an 9 * i —X alt’, — u befaftgreiche le abgefchloffen, unb läßt fi er 


ulden) teil; . A. Genaues 
ir mie 6 — vis —* al Du w ur Ken 4 en ’atıf 34 531 igen 
lannt und im Gejchäfte eingeicpofien Buß] Dann zutie ht zu erhalten 1a ri 


es beſſer fommen. Es iR übrigens immerhin jest an u einem biefigen Haufe { t 
bedeutend mehr, als ich in 3 oder irgend wo Weibsperfon A un. er Arge —— — 
anders verdienen Bei, gr Berbraud ift circa in a — den Diebitahl, ging der Diebin nach, und 


bis olla ehe jelten TON Kö € gerade am ftäptifchen.® Ta IE . biefelbe 
i ' 
imart Mh kn li a ———— we Bar mie, 











rg? —— Et, wo ich noch geweſen — Se Getreid:Berfahf 

als hier an Frauzieco I ew: Mor auf ben n f 

ober Baris und —ã —A Stadt in — — sam 17, Yuli 1853. 
der Welt. werden, Die X BE: ungeheuer „, met 
fchnell, fo 3. B. kamen Per. erfonen, hier 


an, worunter viele Damen und Kar der, und zwar 
aus fa allen Theilen der Welt... Es ſind hier die mei⸗ 

Ren Natiouen sim der, Welt vertreten, wie: —— 
Engländer, Krangejen, Deutſche, »iele Chineſen, Spanitr, 

Meritaner,-Inbianer-und noch vitle andere Bölfer, Wiele 
bleiben hier, viele gehen in's Sand und ſetr viele nah Mainzer Getreibepreife ' 
—3223* was aber. 8 ge ift. a vom 16; Juli. 

en ſich Monate lang uud Fönnen nichts machen, ttovreis al 

andere find wieder glůdlich und ergraben ſich in —— 11 Lt ET kt 0 Ar Bi Ag 
Sahren ein Vermögen. Ihr brauchet feine 66 f er dien 8 3 sum 


haben, daß ich nach den Goldininen gebe,- ua‘ Bold: + a 
Temperatur der Haimpärme. 














raben, ba ich bier bein ihun fann. Die Hauptſprachen 
ier find englifc, fra iR Ind, penis, bas in nun am 20. u. R IE Grad. 
ubdiere, 5 mäffet Eu nidt e 7 — daß es hier ——————— ü—— 
oll und —e zugeht, daß man ſeines Lebens ediatet aud verlegt. ven Ab. Bauer. 
gegen | f 
2.7 ü 10 Uhr wurde 
WMobilien⸗ -Verſteigerung. 886 — Ru re af 
Rommenden Montag um Dienstag ven 19. und 20; pe. Der redliche Fin» 
Nachmittags 2 Uhr werden im 3, Diftr. Nr. 217, Augufilnerplat, cn wird rn benfelben in ter Ex⸗ 
Umzugs wegen verfchiedene Mobilien, namentlih: Kaunig und Tu chrant pebition d, BI, abzugeben. 


von Nußbaum-, Trandir- und andere Tiſche vom welchem Holze, Weißzeug it —— 
und Hängläften, Diüdenfhrant, Komode * Nugbaumbolz, Badmaſchine, -Im 4. Sn ift ein freundliches 
39 eillen und Krüge, Küchen ⸗ und Geltengeſchirre, Waſſer - und ſtleiderſtänder, Logis von zwei, Zimmern, ſtüche uno 
ie Strohfrühle und Strohmatragen, Vüchergeſtell, Kıeipungsftäde, allen übrigen e uemlichteiten ogleich 
ſowie verſchiedene andere Gegenftänbe, gegen — Fa u „oder aufs Ziel Jalobi zu vermiethen. 
verfteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. "Näheres in der Erper. d. DL 


- 


> Fe 
GC 


rn ae ee 
a. Erienbad aus Fürth, 


arote Bude dor dem Eiſenladen des Herrn Pr: AUGEN 
empfiehlt zu feitgeiegten Preifen: 
Irische, ‚Dice {der, Herenhuter, Schleſiſche und hausgewirlte Lein 
3 joe; fe a — —* ne —* —— — Saab Sy lin bee J * —5* 
(eh pa 64* zu — Geimwand 3/4, 7, Ya nid Ellen breit um Taſchentũ 
iebigen Größe davon zu mach 
Se Inne — unb — 535 Hüter Ai eg — 
einene er beſonders 
ht o —6 e farbige —68 SR vie * lc f 24 * da dieſelden bezüglich 
zifancnee, Mr ervietten, Ka über und vergleichen Sersietihen. 
unb ee e zu 6, 12 und 18 Gouverkö. 
18 eibene uns wel wollene Zeibjaden und Höfen für Damen und Herren im allen Größen mn im allen , 


g sel embenftoffe ind Keinwandpemben. 
114 SM Mur sein ein Sommer — 
ten — e, Seide, Sammt t und R 
u ee Binden in Zaffet, Aae, Gros-graln und &ros de Chine in alen Größen. 
—* PL ur Ä, Lip. 
den in Jaronet Batift: 

Blaben in dar mit ge * Seide. 





J. Erlenbach aus Fürth. 


KE Große Bude u, innere vor dem Gifenladen bed FR 
nn. 








Das 
Cüll⸗, Spigen- und Weißwaaren-Füger 


2 E. Schw abacher aus Offenbach a. M. 


befindet ſich während ber Meile auf der Domſtraße bei Herm J. Baldi über eine Stiege, neben 
dam Klinger’ jchen Kaffehanfe. 


Großer Ausverkauf — * 
eines großen Kattunlagers auf dem Kürjchnerhof rechts Sing ing mi —— 


vie fünfte Bude mit rother Firma verſehen: * ; 69 tote ak gebeten 1 


AMattuntaget ——— 
von a. Hangel ins Fürth ber Niruberg. 


— — —— 

Es werden verfanfe die ſchoͤnſten Muſter-Zitze in gelber, blauer, 8 am. Sametag 338 
brauner, lilla, roſa und grüner Farbe bie Ef zu 10 ir. Sogat ein ee nit Gelb —19 
eine Parthie Reſte die Elle um 9 fr. Derjelbe, Mann. ütı 3. Diftr. 73 


Nur anf dem Kürſchnershofe re ——* 


nme 
Eine — — Fa · 


die 5. Bude von der Don traße aus. handen 





—* nebſt ſonſtigen zur Eluricht 
Sur Damen! N Senhaftes ırfsihatichen Bibbeld 
*Aeechte engl. RNähnadeln das Hundert-gemijcht gu 12, 18, 24 fr. nn en Näheres in ber 
Adebte Carkibäder Steeknadeln der Brief -mit 400 Stüd zu ag 
9,78,7, 18 Re, je nach ihrer Bröfe ; dehgleichen auch 
Inseeten-Nadeln Abfiei dir abſahnie en gros und en detail ua re seen it a Öe, 


N. witz el, bag, DOR Dr Au 


Bude in der Nähe des en mit Firma 





* ein Jagd⸗, Geld: und —— * 
werden zum Schluß der Meſſe nochmals zu herabgeſezten $4 
Preiſen ES. Bi ald: * 
* Te. A: as Ari 

feine (Nachtſac⸗) Pandtajchen 2 ft. & 


u „abe: feinfter Prüfe von F 
ie af Ey 


2 Damenta ſche sh ih 36 fr. &% 
7 = En (aba) mbängtajhew, von -49 Fl 
: ß 
. Yagb : und Gattin (für Herrn) 1 fi., 30. 1,2% 


= "sis 5 fl. 3 
5 — — —3 Mädchen ⸗Schultaſchen 3 ri. PR 


— dem Stemplatz wor dem Danfe 8 
evrüder Treutlein. * 


J. ‚Schloss aus Mainz = 

























MN une SHORJOS r N 
= lloßiog, mans ıyag) "GE 19a anv ad 10 
V. ab — wppg m 19129011 uo ð MR RS 











0b — 40€ 
a a ur "yoep 7 oupjg gun — 
Kur u dz ner a go 
2 ungsBgu "usindiın nf gpvagsanopıg on mın ee 1 DLIT Pet 


A aivoik ongjaaann ayuunz Tr uopl 214 Wg>jalg uaazaı qun 


IV PÄÜRE- WUNDE 
2apfigupjtagagn ar X 


—2 aD US 
EHE S N : 
> Betten.Berkauf. 


——— find goch im Vefike einer ſchönen —— 
gar zum, Ze bes 5553 ben Preis verſelben bedeutend ermiä- 
ſowie den ver Bettfedern auf. ı fl. bis. ı fl. 19 fe. das Pfund 


LEH«r Bea MB fi. .im * zur goldenen 


er der Mainbrü 
nen Kr Weil aus Adelsheim 


Unterjeichnete empfehlen nebſt ihrer beſtens ausgetrock⸗ 
neten ——— eine ſelbſt verfertigte fogenannte 


„Naumann'ſche Seife, 
welche 7 (ehe billigem Preiſe abgegeben 20er, und ſich 
vehhalb für Wiederverkäufer befonders eigttet. 
Seb. Schulz. 


ker) dem Jultusſpifale. 


este 





Schulz. 


am Bierröhrendriinnen. 


| zäh ihren al en 


Stein ha u 
ie die He Örfabaet — 


— it- haben und 
— 5 





geſtern Abend in 


* ea tinen feidenen 
2 zn. mitgenommen hat, 
mw 


nik Ian feinen Namen weiß, 
et, busen fo ur wie möge 
der Erpeditton dB: byte 


se Re 


yt 


1 Simıder Stro 
a rl ale RT 
(beh’ 8* gegen Etſaß ber 








Einrürtungsgebühren und des Kutter 
gelbes bajelbit in Empfung genswmuen 
erben. . 
a .5 EM. 
ange 
= — = — 5 
. — 
ee 2b 
8 “8383 
er 
— 8 
n —— 
ni — 
— 4 » an 232 
mer Eee 
w 2 2 5 2% - 
= ei “OS Trı 
“5g * EB, 
ve = ‚263% 
si, w&- E:.&, 
3,5 +2 ee I 
BEE Er FEet25 
che yefer E= _g 
2=2 2 5-3295° 
— z 
SE wis ® 8* 
" & 5 ä Bu. 
n.® N E37 
ze. .' SE, 
sea: Eu ERST 
— ch 5 > 
=. Ei ray 
ga 5, 4 —— 5* 
—— u 
Ayenıd PM Tal 
ES. % S:a#®2 
Mens ® BE 155 
5 7 ——— — 
aA» WEIS 
Im 2. Diſtrilt Nro, 78 auf ver 
Theaterftraße, iſt vie in allen len 


neuhergerichtete und Iadirte Wohnung, 
beſtehend in. fünf ineinaudergeheuden 
freundlichen und gutheitzbaren Zim—⸗ 
= mit Altoven und Salon, ber 
fen Spiegeln verjehen if, vier 
en enzimmern, geräumige 


Küche, Speijelabinet, Abtritt, Keller 
und — Kegenfaß mit 
—* es bis 1. 


—5 des 
November zu vermiethen 


Im 3. Difte, Nr. 71 it ein mid 
blirtee Bier zu vermiethen 


808... 


Etorg Vogt aus Külttadt Solide Arbeiter 
mailen * udn T % if R EM ge — — 






em pfichin auch für. dieſe Meſſe fein, — 
Flanell-'und Wollen-, Beit- und‘ ige “Decken Hager" 75 — — 
i Sorten t fl de 8 e e 
Slate Babritrefe, —*— —— — gan — labinet — Stod, in 
——— der — * dem Gaſthaus zum Stern. Haufe, ea R 
Es wird ein ſeh der BHühnerhund Reubaugafl 
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zu Sr ae, Haha in d ‚ Expedition d. Bl. 





ss c mir — — au * 


Be guten) Ha: — 








Bene eintr 


—— 





 Erfang-Produhtion. a — Te 
Morgen Dienstag den 20. Zul p ‚Probugirt fich be a 80 —5— — — 


® Komifer und Sänger Deininger — ae Ber, im 
— in Geſfellfchaft mit ter 
Alpenſängerin Hofinä en —— 









in dem Felſenleller der Bauchs Wittwe. € hen 
anfang Ubende 7 uhr. — —— — 
* —— — 

mit Schiebfen 


UT * X 










zu vertr 
4. Diſtr. Ir, 





— — — e 


Mehrere Parthieen — 
in Stücke 418k Bei find. zu verfaufen., Näheres im, 2. Di, 
Diefe mittelfi kräftiger, friſcher Frübjährd;Kräuter bereitete "Seife it ale Nr, 78, Theaterſiraße. 
das Vorzüglichſte und Beſte für jeve Toilette und Hausbaltung zu empfehlen. fon LP rent he end VERS 
Sie Hefist die Eigenfchaften, daß ſie die ſo läſtigen Se ge, Sommer- Ein junger Menſch von 16 Iahırem, 
fproffen, Finnen, Flechten ꝛc. ficher entfernt, ſpröde and e Haut erweicht won augenehmen Aeußern und giater 
und weiß macht, und bei fortgejegtem Gebrauch nicht: nur ver⸗ 534 ſucht Untertunft bei ER 
ſchönert, ſondern benfelben bis in's, Ipätefte ‚Alter, fri Kur belebt, erhält. errigajtal 6 Bepienter ober in 
Diefelbe empfehlen —— Be Int — 
verlangt anfänglich feinen Lohn. 
Rom. & Wagner i W rzburg. 3 ———— 
Ib ai a BR — 
B ue 199 3 ’ In Diftritt Neo. 125 , obere 
ierbra ve erkauf. Johannitergaſſe, ift ein Quartier mit 


In einer ſehr angenehmen würtembergiihen Stadt, unmeit ber bayeris, ı zwei inner, Küche, Holzlager und 
fen ®ränge, it eine ‚aufs Beſte eingerichtete Brauerei mit allem Zu: —— animer Me —— zu 
gebör und einem 6',, würtemb, Eimer haltenden Keſſel dem Berkaufe vdermiehen. — 
aus geſehzt. 

Die Gebäulichfeiten befteben in einem sehr ſchoͤnen me en Wohn⸗ Eine ſchone Mepaneumohnung,bes 
hauſe, Brauerei und fonftigen Wirthſchaftsgebaͤuden, toßer euer und ſteheund aus 3 geräumigen Simmern 
Stallung zu 16-18 Stüd Riudvich. UNESR. —— befin⸗ Bei, Borzimmer, neu ladirt 
den fi vier in einander gehende, jehr gute Keller, wovon ‚einer im Beljen brakt, Küche, Bodeulammer, Keller» 
gehauen ift, und, unter ber Scheune ein meiterer Kelfenteller. — — des Kagel 








Zur Eriwerdung von Gütern ift jept ebenfalls in der Stadt die befte und Brunnens ift bis 
Gelegenheit vorhanden und wird bemerki, daß der Kaufſchilling der Br aues guſt zu ——— Das N 
zei ſowohl als der etiwa noch zw ermerbenden Guͤter in 6-8 ‚Iahresstelen Si Zap artling in 2. Dip, 
abgetrigen werben kann. Nr. 239, —— ——— 

Nähere Auskunft erthellt auf portofreie Aufage og 

MWeifersheim, den 13. Juli 1852. _ J. Adler, Ein freundliches Logis mit allem 


„„@lementarlehrer, Bequemlichteiten, in Mitte, der Stadt, 
ift auf Allerheiligen Eu ER. 


Verſteigernug. | 7" Näferne in der pp. D 


— 
Dienstag, den 20. Juli Vormittags 9 Uhr und dann Rachmitlags Im 4. Diſtrilt iſt ein Logis von 
1/; Uhr wird, in. ber Auguſtinergaſſe Ne, 21 17im zweitenStod, wegen Ims ir Zimmern ,, ‚Küde und jonftigem 
ugs mit der Verfteigerung von‘ en Bildern, Porzellain, einer Stod- , Erforverniffen für einen Deus Sk 
und Bilderrahmen-lÜbr, vier große fünfarmige holzvergoldete Mandleuchter, en 8* mit W 
vieler Herren», und Frauenklelder mit den Bemmerten ferigeſebt, daß um völlig u! en zu en. 
aufjuraumen um_Die billigiten Preije abgegebeit wird, ag in * — v. Bl. 





— Ginfadung 


Am Mittwoch den 21. Auli Vormittags 10 Uhr fiadet im ber 
Franziskanerkirche das feierlihe Fahrtagamt: für die geſchledenen "Mit« 
giieber unjeres Vereines und beren Angehötigen ſtatt. ** 

Zu dieſer Trauerfeier ladet geziemend ein. 

I Wer den 18. Jalt 1852. 
Der Vorſtand Des Leichenfaffe-Bereines: 


Güterkauf-⸗Geſuch. 


zir haben Auftrag für mehrere ganz große Güter, und 
erjuchen deßhalb diejenigen Herren Gu.öbejiger, die zu verfaufen beab— 
Fichtigen; ſich an uns zu wenden. 
Das Kommiſfions-⸗Bureau 
von G. J. Michel A Comp. in Würzburg. 
In zweiter Auflage find in bee Paul Hal m'ſchen Buchhandlung 
an der Uniyerfität eingetroffen: 


* Gedichte von Oskar v. Redwitz 


Mit deſſen Portrait. 
Preis: brochirt· 1 7. 48 kr Eleg. geb, in Golbichnit 2 A. 42 Tr, 


Nicht die im ehemaligen Großherzogthum Würzburg amtlich erlaſ⸗ 
jene, fonderm die im Königreiche Bayern jest gültige 


Inftruktion für Vormünder und Curatoren 


it einzig und allein als Original erſchienen im Verlage der Paul 
al m'ſchen Buchhandlung im Würzburg und in allen Buchhandlungen des 
oͤnigteichs worräthig. 


9 


In der Verlaſſeuſchaft der Wittwe Margaretha Lehrmann dahier werben 
die dahin gehörigen Effelten, ald: Schreinerwaaren, Betten, Meivungs- und 
Waſchſtücke ıc. ıc.. N 

Mittwoch den 28. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


im 4. Difte, Nr. 92 dem öffentlichen Verkäufe gegen fogleih barre Zahlung 


ausgejegt und Stridsluftige hievon benachrichtiget. 
Würzburg. den 15. Juli 1852. | 
Königl Areisd- und Stadtgeridt, 
Dir, beurl, 
Wilhelm. 1 + Fröhlich, 
hmmm — — — — — — — — — —— — — — 
In der Verlaſſenſchaftsſahe des Anton Kleünhenz, Felewedel im 
önjgl. bayer. 6. Infanterie ⸗/Regimen‘e zu Amberg, find die etwa gegen ben 
erlebten befteheuden Forderungen 
Montag den 9, Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftssimmer Senat III. anber anzumelden, mwibrigentalls auf diejel« 
den bei Vertheilung der Maſſe feine Rüditdyt genommen wird, 
Würzburg, den 14. Zuli. 1852. 
Lönigi. db Rreid und Stadtgericht. 


Dir, beurl. 
Wilhelm. - . 4 Meiner. 


Bekanntmachung. 


‚Am 9, ober 10. Juli d. 33. if aus einer Bodenlammer eines Wohn: 
baujes dahier einer Dienfimago ein zihenes Kleid mit hochrothen, dann rofa 
und ſchwarzen Streifen, mit einem eingejegten Bunde, au an ben Aermeln 
mit Bünden und an jedem zwei Knöpfe, gefüttert mit grauen Sarfinet, ent 
wenbet worden, 

Zur Entdefung bes Thäters und Crmittlung des Lleides veröffentliche 
ich ben Diebflakl. 


Würzburg, den 15. 





Juli 1852, 


-. Der Unterfuhnngsrichter 
am Pönigl. Kreis. und Stadtgerichte 


dabier. 


‚ Ram. u. Dienerfhaft a, Cuglaud. 


, Eine Bauthie guter Saber it ir 

beliebigen Oiahtitäten gu verfnufen bei 
Georg Kriedrich Wild, 
Hofiituße, 2, Dift. Wr, 580',. 


Ein [Hörer neu bergertchteter" ge- 
täuminer Keller, febr gut gelegen 
und mit 18 Stüd 53 Fuber baltenpen 
weingrüänen’®einfäffern belegt, wird 
zu vermiethen gefucht: Näheres Fran⸗ 
sisfanerftraße, 3. Diſtr. Nr. '360/2. 








Eine qute Guitarre iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


6000 fl. bis 8000 fl. werden 
auf erſte Hypothek aufzunchmen. ger 


ſucht 


Im 2. Diſtrilt sit ein gut erhalte⸗ 
nes Baus, Sommerſeite, zu ver 
tdaufen. Näheres in der Expedition 
diejes Blattes. 


Näheres in der Erp. 





Ein vierediger eiferner Ofen, mit 
Kocheinrichtung, Blechauffatz und allem 
Bugebör iſt billig zu verlaufen. 

Nheres in der Exped. d. Bl. 


Im 1. Diſtr. Nr. 362 ift eine 
Wohnung von jwei Z.mmern, Küche, 
Stallung für 4 Pferbe, Futterboden, 
und jonftigen Bequemlichkeiten auf Al» 
lerbeiligen zu bermiethen. 


Bremden-WUinjeige. 
Bom 18. Yuli, 

(Adler) Kflte.: Fleuteheim a. Frankfurt, 
Birlenſtoch a, Offenbady, Pfeiffer a, Schweine 
art, Gramer a. Lahr, Walter a, -Grefelb, 
uchheh =. Lennep: Georg, Wahrilant a. 
Sanbredt, — (Rronpring von Bayern) 
Kilte.: Selcher a. * Lingel a, Kö« 
wigeberg, Scheer a. Mühihaufen, Strauß 
y. Erin a. Franlfutt, Königftein a. Home 
burg. Ihre Durchl. Prinz; Mar und Garl 
v. Ebern u, Tarle, m. Dienerſch. a Regener 
burg. Graf v. Buttler, m. Beblen. von va. 
Frhr. v. Dernberg, Hofmarfdall a. Darm 
Nabt. Gngiboth, Pfarrer a. Schwindlirchen. 
Über, Lehrer von da, Bier, Branereibefiger 
a, Schwindegg. — 1Ruif. Hof.) Kite: 
Sein.ann a. Mainz, Grog a. Pranffurt, Berk 
a. Ebrach, Frankel a. Elberfeld, Saudacker 
a, Duſſelderf. Weitenacher, Kanzlelditeltor a, 
Caſtel. Mr. u. Mes. Merten, Reutler, m. 
Wrinuig, 
Rentier a. Nürnberg, — (Shwan.) Frhr. 
v. Staufen, m. Dienerfh. a. Rönigebronn, 
italmeiiter u 


Wolff, Forſtrath, Reicharbt, Hein ter u. 
‚ Steinberg, Maler a. Hranlfart. — Würt- 
temberger Hof.) Ecribe, geh. Eecretär 
im Kriegeminifterium, m. Frl, Schweſter m. 
Bevi. a. Darmilabt. Arau Schmarzenberger 
#. Frau Riegel a. Blihofeheim. Gültlinger, 
Bartitalier a. Kenigeberg. 


Getraute, ’ 
Zofenh SBänter, mit Aana Marla Weiglein 
ans Zellingen. 


Geftorben. 
ra Wehner, Pohlonvultenreftan, 58 Jahre 
alt, — Rargaretha Bol, Detonomentodg- 
‚ter, 75 Jahte alt. — Anna Maria Braune 
wart, Weiawltthefrau, 4b Jahre alt. — 


“Bley Benfert, Drtonom, 60 Jahre alt, 


% 


chi⸗ 
Alles ſchon da geweſen, 


aber nur Weſtenzeuge um 20 Fr, nie; 
Bude Domstrasse vor dem Hause des 
Herrn Spengler Sohn. 
Hadricht. für Auswanderer nad) Amerike. 
Spezial-Agentur, | 
der 16. regelmäßigen Poſtſchiffe —* Havre und 
New-York. 
kr —— en a — das ganze Jahr 
Im JZuli und Auguſt gehen ab: 
Am. 11. Aug. Poſtſ 


if Aak Bell, Geiler —— 1500 Tonnen. 
„ 19. ⸗ r erfur, " OR, „1500  » 
” =. * "” ⸗ ” Wood, ” 1200 f7 
Unfere Auswanderer werben. durch zuverläffige Condukteure bis Havre 
begleuen Nähere Auskunft erteilt 
Carl Sieber in u: 
Agent für Ehrpflie, Heinrich pump 


in Mainz und Hapre 


[3 ” rl 

Seifen Niederlage. 
Wegen ihnelter Abreife, um eine weitere Meſſe zu beziehen , verlauft 
Unterzeichneter feinen Reit Seife das Pfund zu 18 Pr., bei !/, undb!/, Zir. 
au 12 Pr. das bayerifhe Piund, Heine Mufters Proben können unentgelt- 
üch verlangt werden, auch habe ich noch eine kleine Partie von circa 300 
Dupenb verfchiebene Sorten feiner Hand» und Gefichts, Seife, welche ich. in 
rößeren Quantitäten fehr billig verkaufe. Ich bin überzeugt, daß gewiß 

ein Fabritant im Stande iſt, solche feine Dualität billiger zu verkaufen, 


Seifenfieder Sternfels 


aus Stein bei Heilbronn. 


Meine Bude befindet fi anf der Domftraße vor dem 
Stadtgerichte gegenüber dem HermKaufmann Ziegler. 


Selbftverfertigte_ Eifenwaaren 


3. Zungfermann, Schloffer und Zeugſchmied in Mainz; 
beftehend in einer großen Auswahl von Bügeleifen von 1 fl 3o bie 3 fl, 
ferner jchöne-Zudermefier mit und ohne Kaſte, Sicherheits » Hängichlofie, 
yariier Kohlpfannen , Kaffeebrenner, Kaffeemühlen große und tleine eijerne 
Badpfannen, Küchenbeile und fonftige in. dies Fach einjchlagende Artikel, 
Bemerkung. Da vorſtehende Gegenitände in meiner Werkſtaätte 
felbft verfertigt, mithin feine Fabrikarbeiten find, meine Preiſe höchft 
billig geftellt find, jo bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. 
Fräntel. 


Bılde auf der Domgaffe vor dem Haufe des Hrn. 
Smnuibus- Fahrt. 


Feden Mittwoch Nachmittags 3'/, ‚Uhr führt ein Dmnibus vom 
Gaſthauſe „zum Anker” dahier nach Tauberbifchofeheiun und von dort nad 
Mergentheim. Bei deſſen Anfanft geht dat ein zweiter Wagen ſogleich 
meiter nad Heilbronn. 

Würzburg den’s0. Juni 1852, 


In der Bonita®« Bauerjhen Berlagehandlung find: die durch das 
Geſes über. die. Difrikts und Landräthe vorgeſchriebenen Formulare 
nebft Vorladungen zur Wahl der Bertreter des größeren Grundbeſitzes, dann 
Ladungen zu den Sitzungen der Diſtriltoraͤthe und teren Ausſchuſſes mit 
den Defpenigungen über den Empfang ber letzteren zu haben. 





— — — — — 
— — 


-» _ . Prosk ! 
Du’wirft doch an Deinem Ramene- 
tage wicht bügeln? ° ' | 
DZ. #2 


BSekanntmachung. 
Mittwoch ven 21. d. Re. fri 
B de ii a 
Sande —— Eagerfrob 


der Feftung Marienberg öffentlich 
verfteigern. 








Dienstag ven 20. Juli 
findet gutbefegte 


Harmonie-Muftk 
vom königl. 9. ‚Infanterie 
Regiment in dem Michel: 
fchen Wirtbichaftäger: 
tem flott, wobei ‚für 


Ochſenfurter Bier, —— 


reingehaltene Weine beſtens 
geſorgi iſt; wozu ergebenſt 
einladet 


J. B. Michel. 


Humüble. 


Morgen Dienstag den 20. Juli 
gutbejegte 
SHarmoniemufit 
wozu ergebeuft einladet 
M. Schuler. 








Ein armer Eiſenbahnarbeiter Bat 
diefen Morgen in ber Gegend ber 
Rathſchenke einen ledernen Gelb: 
beutel mit 6 Gulbenftüden vers 
foren, er bittet den. Finder inſtändig, 
denielhen im der Erp. d. Bi. abzu⸗ 
geben. F 

Dis 1. Auguſt iſt im 2. Difte, ein 
elegantes, mit ſtanapee ꝛc. meublirtes 
Zimmer für einen ſoliden Herrn (am 
liebften für einen Beamten) zu ver⸗ 
mieihen Näheres in der Erp. d. BI. 





Scifffabrts :Machrichten. 

Wertheim, 37, Juli. Angefommen 
heute Abend und morgen .früb weiter 
fahrend Seb. Serlig „von Kipingen 
mit. Ladung von Göln, 

Würzburg, 19.: li. In Babuug 
nah Kranfjurt, Mainz nub Coͤln 
Lorenz Sciwegler. Ende ber Lade⸗ 
zeit a 24, Abfahrt am 25. b. Mie. 


 Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 





Würzburger Stadt- md ſandbote. 


> . 





Der Wuͤrzburger 
Stabt» un. Land: 
Bote exſchelat mit Aus⸗ 
nahme, ver Soun- und 
Hohen Arlertage tüg 
lich Abende > Uhr. 

As woche atliche Bei ⸗ 
lagen werden Miihwer- 
und Gamsiag Ertra⸗ A 
Fellei ſen, und: siertil- => 5 
jahrig ein groher Mufter- · 






Der Praͤnumeratlonse⸗ 
Preis: if monatlich ac 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sireuzer. 

Inierate werben die 
Kreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlidyer ‚Schrift: mit 
2 Streuzerm, arößere 
aber wach dem Raume 
berechnet. - Briefe und 
Belder werben france 





bogen gegeben. erbeten. de 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 172 Dienstag den 20. Juli 1852, 





Tagouenigkeiten. 
ns) Gebtourgerichtönerbandlungen für das 
=. Quartal 1832. (Fortfegung.) In Verlaufe 


Be 
ber weiten handlung wurde gejtern Georg Heiferich. 


von ben Geſchwornen des Verbrechens des nächiten Ber- 
füches ‚zum qualifizirten Morve, mit Vorbedacht befchloffen 
jevoch ‘ ohne Veberlegung und im Zuſtande geminderter 
3 mungefähigfeit autgefüh-t, für ſchuldig erklärt, une 
vom Gerictsbofe im eine Zuchthausftrafe vom 8 Jahren 
Fee Die Verhandlung fhloh erft um 10 Uhr 


Hente begann .die Verhandlung gegen Iohann Joſeph 
Berberich, 22 Jahre alt, ledigen Bauernſohn von Breis 
tenbuch, nunmebrigen Log. Amorbach, wegen Verbrechens 
bes einfachen Todſchlage. Der Thatbeſtand ift kurz fels 
gender: Am 18, —— 1851, Abends etwa um 4 Uhr 
ging der fürjtl. Leiningen'ſche Däger Karl Schwarz in 
den Wald, um ein Stüd Wild zu hießen, kehrte aber 
nicht mehr zurück; es warde zu feiner Auffindung eine 
Streife angeordnet, und man fand emblich feine Blutige 
Leiche mit einer Schufmunte in ter Bruft am Saume 
bes Waltes im fogen. Hungersberge liegend; ein Paar 
Schritte vaven lag eim Kurgelpflafter und ein Pfropf von 
Fließpapier, fo va ter Schuß auf ihn aus "einer Büchie 
mid im nur kurzer Entfernung erfolgt fein mußte, Die 
Sektion‘ ergab, daß vie Kugel von ‘großem Kaliber vie 
Lungen und Herzſchlagader verlegt, den Hergbeutel zer- 
riffen unb auch vie Lunge berührt hätte, alsdann bis zur 

irbelfäufe gebrungen und im fFleifche ſtecken geblieben 
War, wo fie herausgenommen wurde. ‘Der Berbacht ber 
That lentte ſich bald auf-die Bewohner von Breitenbach; 
melde im Rufe des Wilbfteyels flanben, worüber ber 
Hager Schwarz öfters geklagt Hatte, Doch ergab ſich 
nichts DVerläßiges über ben wahren Urheber, als erſt im 
Laufe des Monats Januar. Am 21. Januar nemlich 
fand der Steuereinnehmer von Ernftthal vor feinem Haufe 
ein mit Belflift beichriebenes. Stück Papier bon einem 
Tabälepafete; ber Anhalt des Gefchriebenen lautete dahin, 
daß Joh. Joſeph Berberich mit Beſtimmtheit als derje⸗ 
nige bezeichnet wurde, ven tem ber Jäger Schwarz er» 
u ſei. Eine Unterſchrift fehlte, doch bekannte 
ſich fpäter ver Schuhmacher Klein-als der Schreiber des 
Blattes, und gab an, von einem vertrauten Freunde Ber: 
ich, f, Die Mittheilung erhalten zu haben, 
daß Berberich dem Trunk belannte habe sven Hiper Schwarz 
exjcheſſen zu haben, daß er aber fein ganzes Vermögen 
darum · geben wolle, wenn es nicht geſchehen wäre, Bei 
der darauf Bei Berberich vorgenommenen Hausſuchung 


ſchien dieſer ſehr verlegen; auch fiel es auf, dah, während 


man wußte, daß “früher immer eine Kugelbüchſe und 


Schießapparat im Haufe war, jetzt alles auf Seite ge» 
räumt, und nichts verartiges zu finben war. Berberich 
wurde verhaftet, läugnete aber anfangs jere Wiſſellſchaft; 
allein am 17. April verlangte er freiwillig ein Verhör, 
im welchen er befannte, ven Jäger Schwarz erfchoffen 
zu Haben. Seine Au⸗ſage geht dahin, Schwarz fei auf 
ihm zugelonımen, da habe er ihm dreimal „zurüc gern- 
fen, worauf Schwarz gefagt habe: „was zurüd, fchieß‘ 

“, werauf er auf etwa 10 Schritte Entfernung ger 
Hoffen babe. Schwarz fei ſogleich zufammengeftärzt, und 
er, Berberich, entflohen. Fort. folgt. ° 


Im Laufe des geftrigen und Hentigen Tages fteigerte 
ſich die Zufuhr zu unferem Wolfenmarkte auf etwa 2906 
Zentner; doch treffen noch fortwährend weitere er Tee 
ein. Die Kaufluft ift immer nod feine lebHafte; tie 
Preife varfiren metjtentheils zwiſchen 66 und 75 fl. Fei- 
nere Qualität wurde um 80, 96, 90, 100, eine’ Barthie 
fogar um 122 fl. verkauft. . 


Auch das gefers flattgebabte zweite Eoncert der Bio» 
linvirtueſin Fraul. Therefje Milanollo hatte fi einer 
äußert zahlreichen Theilnahme zu erfreuen, und war ver 
ter liebenswürpigen Künftlerin geſpendete Beifall! wieder 
ein enthuftaftifcher. Fräul. Milanollo wird fih von hier 
zunächft nach Kiffingen begeben. 


Die. Generalbireftion der k. Verleimsanftalten wacht 
befannt, daß zwifchen Preußen und Belgien ein unmittel- 
barer Fahrpoftverlehr eingerichtet worden iſt, in folge 
deffen durch Bermittelung der preußifchen Poſten nad ven 
überfeetichen Häfen und Ländern "Waarenpafete bis zu 
dem Gewichte von 4 Pfund Zollgewicht werden 
lonnen, und daß im Großherzogthum Baden nunmehr auch 
für den innern Fahrpoftverfehr ver Vereinstarif eingeführt 
worden iſt. 

Der Berfehr auf den königl. bayeriſchen Eiſenbahnen 
im Monat Juni 185%. ift folgender: Zahl der Perjonen 
150,458: Gentner Frachtgüter 425,91 1%. „ Oefamimtr 
fumme der Einnahme: 271,702 fl, 50 ir. Im eutiprechen- 
der Monat des Vorjahres wurde eingenommen: 224,904 fl. 
40 fr. Daher heuer mehr: 46,711 fl. 10 fr, 


Das Rreis- und Stadtgericht Aſchaffenburg ‚hat fm 
einer Unterfuhung wegen Verbreitung dreier freigemeino- 


licher Drudcſchriften gegen den Gemeinvebiener Fuchs von 


‚Hösbach und deſſen Sobn Martin, Fabrikarbeiter ın Fürth, 
anf Einftellung des Steaiverfahrens , zugleich aber auf 
Unterbrädung einer biefer Druckſchriften; „Ehriftus tedt — 


X 


a? EN LP de nm # 


Chriftus auferftanben! Ofterprebigt von G. Ruf in Rürn- 
berg’‘ (Herabrud, bei Pfeiffer, 1851) erkannt, 
Seine Til. Bobeit Prinz Karl von Bayern trafen 


geftern Abend im Kiffingen ein. 9— 
ceipuf Tag, 


Die Telegraphenleitung von Hof nach 
in ben fetten Tagen unterbrochen. 

Griesheim am Main, 18. Zuli. Unfere Erute ift 
für biefes Jahr eingethan, aber nicht durch die Hand des 
Schnitters  jonderm durch eim fürchterliches Hagelwetter, 
welches fich heute gegen 3 Ugr über unjerer Gemarkung 


entlub und Alles total zeritört hat. Das Wetter zog aus / 


Süpweit nach Rordoſt unbhät außer eines Heinen Theild 
unfer ganzes Winter» und, Sommerfel» bejtrichen. Körner 
früchte wie Snollengewächle, Bäume, alle Gartengewächſe, 
Alles ift hin, es ift mehr wie ſchrecklich. Haſen Feld- 
Hübner, Tauben, Raben u. dgl. werden ingroßer Anzahl 
tort auf dem Felde gefunden. 


Sn Ponauwörth fiel auf letzter Schpranne das 
Korn um 6 Gulben. 


Nach der „Pfälz: Btg. hat der König zur Erhöhung 
ver. Feier des diesjährigen Dftoberfeftes uud zu bejien- all» 
mäpliger Erhebung ‚zu einem wirklichen Nationalfeile ans 
georduet, daß fümmtliche in Bayern beitehende Schüpen- 
gefellichaften aujgelgevent werden follen „ einen Repräjen- 
tanten zur, Teilnahme an bem Oltoberfeſtſchießen nad 

n,zu fenven, ſowie daß zur Erleichterung ver Teil» 
nahme an dem Feſte von Seite der Bevöllerung in ent» 
feruten Landestheilen am Tage vor dem Beginn des eſtes 
von. den Enppunften ver Staatseiſenbahn aus nach Mün- 
hen ein Extrazug beförbert werde, deſſen Theilnchmer für, 
bin. und zuruck wur ‚vie halbe, Fahrtaxe (für jeve Fahrt) 
au bezahlen Haben, 


Münden, 18, Zuli. Heute Abends gegen, 6 Uhr 
exhob ſich ‚plöglih ein furchtbarer Sturm. Ganz Mün- 
eu. wurde ‚auf eine halbe Stunde in Staubmolten ger 
Hült, Fenfter zerträmmert, Bäume zerriffensc. Glädlicher- 
weije endete das Unwetter mit einem höchſt wohlthätigen 
Regen, ohne einen Schaten an ven Feldfrüchten anzurich 
ten, (Aehnlich wird von Augsburg berichtet.), —* 


Nachdem in den jüngſten ‚Wochen. allenthalben im 
Königreiche zum erſtenmal die. Wahlen zu ‚ven Diftrilts- 
zäthen mach dem ‚neuen Geſetz vorgenommen worben find, 
Haben nun umverzüglih aud die Wahlen zum Yandratge 
— ber Kreiäverwaltung — ftattzufinden, uno find _biefel- 
ben noch vor Schluß des Juli zu beenden. Der Zufam- 
mentritt ber Yanbräthe in den acht Kreishauptftäpten vürfte 
dm Wuguft, ſpäteſtens Unfange September erfolgen. 


Bor dem Sladtgerlichte in Münden fell im. kurzer 
Zeit das betannte Wreber-Berchenfelp’ihe Duell zur öffent» 
chen Verhandiung fommen; die Sache wird als Körper 
verlegung behandeit ‚und Fürft Wrede erfcheint ale An ⸗ 
geſchuldigter. 8 

Mainz, 18. Zuli. Heute Mittag nach halb 12 Uhr 
derlündigten die Feuergloden abermals ven Ausbruch eines 
Brandes. Das große Etabliffement des Herrn Baumei- 
Herd Geher vor dem Neuther, zum Glüd ganz ifolirt, 
Wohnhaus, Werkftätte mit großem Vorrathe verarbeiteten 
und umverarbeiteten Bauholzes , ſtand alsbald in feiner 
aanzen Auspehnung in helfen Flammen, gegen welche bie 
Mühe ver berbeigeeilten Loſchmannſchaften vergeblih war. 
Daß die große Hite und Dürre der legten Zeit das. rei» 
Benbe Unshögreifen bes Feuers begünftigten, ift einleuch⸗ 
tend; wie batfelbe aber entftanden, iſt noch nicht ermittelt. 


Gegenüber Worms in Lampertheim iſt e8 am 11.t. 
Bei einer Berfteigerumg von Weidenruthen zu einem biti- 
gen Gefecht zwiſchen den Korbmachern gefommen. Meh- 


ri 
ae 2424 5—4 


tere der Sireitenden wahrſ⸗ ei ® hr i 
Meſſerſtiche jterben müjjen. cheinlich in Folge ber 


‚»Destihlan» 


— Seſſen. Kaſſel, 16. Juli. Der Landtag ift Heute 

eröffnet worven, «Die babei ftattgehabten Feierlichkeiten 

„waren vein militärtfper Art. Um 17 Uhrr fand in der 
i ſonstirche Gotteodienſt ftatt, wo Ronfiftorialratl 
"Martin über die Aufgabe-pes jepigen Landtages umd dem 
fver Mitglieder desſelben ſprach, welche Unterſuchung 

ihm das Reſultat brachte, „daß fie die Gefetze von dem 
Schlamme ver Revolution reinigen follen.” Hierauf be= 
309, das Vilitär vie Wachen in großer Uniform, wie über» 
haupt die, ganze Garniſon no eſtlich geſchmückt hat, uud 
bie Garde bezog mit der Muſik und Fahne eine Ehren⸗ 
wache vor dem Palais des Kurfürften, wo um 2 Uhr bie 
Eröffnung ftattfand. Wir haben noch —* I -1830 
eine größere Tpeilnahmlofigleit der biefigen Bevbllernug, 


bie bon fonft jehr ſtarl von. der Neugierde geplagt wird, 


wahrgenommen, ald heute. Es war ein zeim milit es 
Hoffeſt. Die Mitglieder ver Kollegien ſowie das Offisier- 
torps waren dazu befohlen. Die ehemaltgen Stande ſtud 
durch Militãrgewalt gefallen, vie Auferſtehung ber neuen 
wird vom Militär gefeiert, bis man es vielleicht auch für 
gut finvet, die: Mitglieder vor ein Av zu Rellen. 
Man glaubt allgemein, daß eine Vertaͤgung ſofort eint ke⸗ 
ten wird, über deren Dauer indeß noch nichts bekannt iſt. 


Preuſten. Berlin, 16, Zul, Das „RB“ 
fhreibt: Die konfiszirten Nummern ber „Neuen. Preuß. 
Zig.“ find ſaͤmmtlich von dem Poligeipräfivium ber Staats · 
anwaliſchaft zugefertigt, damit von dieſer die Anllage we- 
en Veriäumdung der Staatöregierung eingeleitet werde. 

ie vie Nachgiebigkeit Preußens in ver Bolfoge behaup« 


Berlin, i8. Juli Nachmittags 2'/, Uhr. Die Zoll - 
fonferenz wird nächſten Dienstag (20.) die Derathung 
über, ben September: Bertrag beendet Haben, und ſich daun 
auf farze Zeit vertagen. . 


Auslanv pr 


Franfreich. Straßburg, 18. Juli Nahmittage 
3'/, Ubr. Ludwig Napoleon ift, freubig begrüßt, um 
12,5 Uhr angefommen. Der Maire hielt tn Namen ber 
Stat Straßburg vie Begrüßungereve an ihn, und mannte 
ibn ben Erwäblien der Nation, ven Befieger ver Auarchie, 
Frantreichs Retter. Die bifhöflige Einfegnung ber Eifen« 
bahn und der Tofomotiven geſchah in hödit. feierlicher 
Weile. Ludwig Napoleons Einzug in vie Statt,. we er 
tm PBräfekturgebäure abftieg, erfolgte unter großartiger 
Deititärbegleitung. Er ſchien heiter und zufrieden , mit 
der Aufnahme. KT: 

Straßburg, 19 Juli. Im-Straßburg geftern glänr 
jende ‚Beleuchtung und Feuerwerle. Beute Heerihau auf 
ver Rupprechtsau, dann. Ludwig Napoleon am Rhein er⸗ 
* Der Zuſammenfluß ver Menfhenmenge iſt umer⸗ 
me lich. 2——— 


Geoldb:&purs. 


' Fraukfurt a / M., den 19, Juli 1852. 
Vielen 9 H..47 fr Preug. Viſtolta 9 A: 59 ik, — 
— 10-fl,rGt. 9 dl. 57 fr. Randinlaten 5 Ih. — 
wanzigfvanfentäde 9 fl. 35 fe. | 
wechfel auf Wien f. 100 6. f, ©: 101 ſüdd. 2. ®. 


* tenden Stellen find die infriminirten. 


Wärmegrad im Schatten. ıT Bir 
Mittags 2 Uhr te une MM Grab: 


Zemperatur der Mainwärme. 
Um 20. Juli BT nn Se eh 
Revigirt unb verlegi von Kb. Bauer, 


8 Grad, 


- 
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* Beim Ustege EMI) UP 8 ——— Schĩe 
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MImiAns «73 Shhlyid , iu wer 
Würzburg, ge Ni à* 1852, ? däaetr-» 
u : 6. lerebl viren Sieinhauet, ai > 


2D 0m Aid Ey 20 tybr 9 nSemmeloftwaße ; An bin br u GET J. Dypwann. 


— I 
Der Antergeichuete- beebrt. fich: biedurch bie ergebene- rt ı ni 
nunmehr in Selbititänbigfeit; gegrünnet bat er ed nen: zur 
mi m von. Holz⸗ — auch u —2 
aller Arte entgegennimmt. 
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5 u Ph. Heussier, 'Bilohauer, Imker on BRre Ten 
> mi 7 a@) > ee | 3 
’n 2 1297 via =) 183 Dil. ne EEE nassda &y Sertemicehie —39 * 
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Pe Berten-Verfauf. a) nl, 
Sr ANA: noch im Vefitge aiuer Schönen Auewahl Werten, ‚Statt, 16, 3 geh —— ein, ae, 


und babe XX den Preis —— 
higt ſowie vor: der — auf fl. bis * — chaidl. * 
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Dus Berufs Katar befinde ſich Gin Gar Wi — gol ne iſt um bil⸗ 


a ihet der Mainbrüde. = ins © — —— Räte 


"Killieheimer 8 Weisung De 7 = Ghrten ib 


— Peer — einem zweiftödigen Wohn⸗ 
* ei 6 11837 Bianife,) Stallunguln‘ fonftie 
3% rim RR; — Biffige Berkauf im — —— zu ver⸗ 


Kleider- Magazin m Re nufen⸗ —— in der 
Gebrüder. Braun ———— er pepition ‚D. DL, 
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Helibraum Wallah;s Jahre alt, R Feuſta Zoll hoch, Yangichiieif; Keller ⸗Abtheilungen und Zutritt im 
faſtanienbraun, Stute, Jahre alt I5. Fauſt 1 Zoll bad, Laugſchweif, Hausgarten nebſt ſouſtigen Bequem ⸗ 
Fig leich baart —5 öffentlich v cert werben. Das Weitere wird Lichleiten anf das Ziel Allerheiligen 
eririche .jelbit ‚bekannt Beat werke oder noch früher bejiehbar. 
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om eine ruhige Familie gu vermiethen, forbernifjen mit ober ohne Stallung gen früh weiter fahrend Adam Schnei · 

—2 im 3, Diſtr. Nr. 154. ‚bis. 1. November zu vermiethen, der von Bamberg m. Lad. von Mainz. 
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Eine Freundliche Wohnung von bier Es Bla Wi 
iuginandergebenden Zinmern,„ abge⸗ gen ben 18. dB, elh Ban 
ichleffenzsmit ‚alen übrigen Griorter buch ‚verloren, Der gee iüber 
Fällen. ft fopleich zu vermietben, ,.., irb bringendserfuht,, per 
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Ahr von Be Bhrlhen — 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stabt: ms Land: 
bote erfcheint mit Hus- 
aabme der Eoun- um 
Hohen Beiertage füge 
lich Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwor- 
uns Samstag Extra⸗ * 
Felleifen, und viertel— 
fährig ein aroger Muſte SG 









Der Praͤnumeratiene⸗ 
Preis iR monatlih 18 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Streuner. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wehnliher Schrift mid 
2 Steuern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 





bogen gegeben, erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 173 Mittwoh den 21. Juli 1852, 





Tagoneuigkeiten. 

Oeffentliche Sizung des Stadt: Magi: 
firat8 am 20. Juli 1832. 3. Schuch von 3 
enborf wird an Lie Stelle eines auegetretenen Polizei⸗ 
(daten als folder eingereiht. — Ein Marionettenfpier 
ler, welcher beim Aufihlagen feiner Bude fchwer am Arm 
verlegt wurde, erhält die Erlaubnig, 8 Tage nad ber 
Mefje fortipielen zu dürfen. — Bier Vorſchriften hin⸗ 
ſichtlich der Reifen ver L Familie dur das bayer. Land 
werben zur Darnachachtung vorgelegt. — Für bie Kilia⸗ 
ni-Meife ift Donnerstsg der 22. Zuli ale legter Ber 
faufstag feftgefegt. — Das Geſuch des Mi. Gunber- 
mann, —⸗ dahier, um Wiederverehelichungs⸗ 
wird genehmigt. — Bon acht Gefuchen um 
Blerwirthicafte: Komzeffion erhalten dieſelbe: Schwalb, 
Truckenmuͤller und Adelehäufer ; die übrigen werben ab« 
—— Ferner werben abgewieſen: 1) Gin Ueberfier- 
Ten don Edartshaufen hirher; 2) das Geſuch eines 
en). Soldaten um Annahme als Anfaffe; 3) dus Ge 
ud eines @lacisarbeiters um Uederſiedlungserlaubniß und 
Annahme ale Bürger; 4) das Gefuch eines Schreiner- 
gefellen um Annabme als Infaffe auf Lohnerwerb; 5) 
das Geſuch einee Poſtillon um Annahme als Inſaſſe. — 

Bezüglich der Feldhul babier wurbe Einiges berat hen, 


göhwurgerichtöverbandlungen \für das 
HI. Quartal 1852. (iortfegung.) Heute Bormite 
“ ſchloß die Verhandlung gegen 30h. Sofeph Berberich 
mit deſſen Verurtheilung zur Zuchtbausftrafe auf umbe- 
flimmte Zeit. Die Geſchwornen hatten von ben ihnen 
vorgelegten: vier Fragen gleich die erfte, auf Verbrechen 
bes Todtſchlages lamend, beſahend beantwortet, Praſident 
war Hr. AppellGer. Rath Weitart, Staatsamwalt: ber 
2te Staata⸗Anw. am k. Appell.» Gerichte in Aſchaffenburg, 
Hr. Helfreich, Vertheidiger: Hr. Rechtspralt. Hänle, Ob- 
mann der Gefhwornen: Hr. Kramer. 

— ig: vo * Verhandlung gegen, Michael 

e und Geor ınmerer von Herchsheim w 

Diebftahle, : — * 


In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis- und Staͤdt⸗ 
gerichts dahier vom 20, d. M. wurden ver lebige Mich, 
artmann von Järkendorf. wegen Vergehens des Diebr 
& zu-einer 4taaigen doppelt geichärften Gefängnih- 
ftrafe und Friedrich Trabert von Gichfeld, wegen Be- 
gänftigung “obigen Diebftahls zu einer 4täginen toppelt 
aeibärften Sefängnihitrafe und fovann Franz Michael 
Yäger, Gärtmergebitfe von Erlabrunn wegen Bergebens 
zer Körperverlegung zu einer monatlichen toppelt gefchärf- 
ten Gefängnißſirafe verurtbeitt. 


Bon Seite des Leichenkaſſabereins fand heute morgen 
in der Franzisfanerficche ein feierliher Trauergottesbienft 
für vie im abgewichenen Fahre verfebten Mitglieder ve& 
Bereines ftatt. Die Zöglinge des f. Mufitinftitutes führ- 
ten dabei ein Requiem vom Drobiſch aus. 

Die neue Organifation des Forftweiens foll mit dem 
1. Oftober ins Leben treten, t 

Fräulein Therefe Milanoffo wird vor ihrer übermor- 
gen erfolgenven Abreife noch einen Beweis ihres Edel» 
muthes und Mitgefühles für vie Armuth geben, inbene 
fie. auf morgen zum Beften ver hiefigen Stadt ar⸗ 
men noch eim großes Concert im Theater veranftalten 
wird. Yäßt ſchon ver edle Zweck bie zahlreichite Theil- 
nahme hoffen, fo wird. fich dieſelbe noch mehr bie 
dor. der „gefeierten Künjtlerin zu bietenden muſilaliſchen 
Genüſſe fteigern, indem viefelbe darin bie große ke 
aus der Stummen mit der Schlummerarie, eine Fantafle 
aus dem Piraten von Ernft, das Ave Maria von Schu- 
bert, fowie ven Karneval von Venedig und den Karneval 
über das Nheinweinlied vortragen wird, 

Eingefandt.) Der hiefige Stabtmagiftrat bemüht 
fich “ EN be 2 — Weiſe, die Reinlichkeit 
der Stadtpflaſter zu erhalten, und es iſt ihm auch, wa® 
man banfenswerth. anertenuen muß, en gelun« 


» fo daß die Stapt im dieſer Hinficht im Ganzen ie 
(ehr —— Bilde zu ae it. — Aber, wie 
Nichts in ver Welt vollkommen, fo auch hier. Eine 


Straße erſcheint im fehr abweichenden Zuftande, freilich 
wicht, wenn man bie Sache nur oberflächlich, wirklich aber, 
wenn man bie. wohl zu erwägenden Nebenumftände öfters 

betrachten Gelegenheit hat. Es Hanbelt ſich nämlich 
bier von der Neubauftraße. Diefe in der That ſchöne, 
weite, zu den Zierden der Stadt gebörenbe Strafe, em 
ſcheint Jahr aus Jahr ein an Samstagen als eine wahre 
oberſ tige Cloale, und ihre desfallſtge laͤndliche Hinter» 
laſſenſchaft verbreitet nebftvem die ganze Woche über, ins⸗ 

ondere aber an ben’ Sams» und Sonntagen ſolche me— 
phitifche Gerüche md ein Ausfehen, welcher nicht nur Jeden, 
ber diefe durch die Sorgfanıkeit ver wohlachtbaren Häufer- 
befiger im Webrigen angenehm erhaltene Straße paſſirt, 
fonvern auch vie rort Wohnenben, ungeachtet ver wöcent- 
lid 2maligen Reinigung, in Serien: unbehagligen Zus 
fland verfegt, Der Grund bavon ift ver längere Auf- 
enthalt des am ven Samstagen die Schranne befahrenben 
Biehes. Hier wäre aber leicht abgeholfen, und zwar tar 
durch, wenn entweder 1) das Vieh nach Aufftellung ver 


‚Sruchtwägen abgeipannt und in mahegelegene Ställe unter- 


gebracht würde orer 2) jerer Bauer foviel Stroh zum 
Unterftreuen feines Biches mitzubringen hätte, ale zur 


tn « F An; 


* J — * 
an bleibender Straßenbefhmugung nöthig wäre. 
Hieburh würde nicht mur dem obenberegten Mißſtande 
ich. vorgebeugt , fondern es würde nebſtdem auch ein 
Er beherzigenber Alt der Thierguälereifowohl dee 
merlich wegen der Hige, wie im Winden ivepen ver, e 
beſeitigt, die Häufer der dortigen Einwohner ut vas 
Straßenpflafter würben namenttifl geſchont und der vielen 
araturen nicht bebürfen, und endlich würbe mande 
ahr, bie durch das Beipannibleiben des Zugviches. für 
Menfchen und des Vieh entiteht, wegfallen. Möge biejer 
rt gemeinte Wink, zu dem man durch eignelleberzeugung, 
durch folhe Dritter und dadurch gelangte, daß ein ähn- 
Berfahren in den meiften Schrannenftäpten beobachtet 
wird, feinen Zweck nicht verfehlen, wodurch denn won ber 
ftäbtifhen Behörde nur ein bleibenver Dant vom Bubli- 
Zum, wie von den zunäcdft Beteiligten ſich erwerben 
werben wärbe. ; * 
Am 17. d. Mis. wurde ber amt Eiſenbahnbaüe zu⸗ 
mächft Himmelftat , Gerichts Rarlftadt , beichäftigte Gg. 


Gerhardt von Karlftabt von einer herabſtürzenden Erd-⸗ 
waffe der Art verlegt, daß ihm der linke Oberfchentel ge- 


en und bie Bruft fo zerbrüdt wurde, daß feine Wie- 
bergenefung zu bezweifeln ift. - 
Am 17. b. Mts. ift ver Tebige Steinhauergefelle 
Aubress Simon von Marktheidenfeld beim Baden im 
Maine ertrunfen, 


» Im ber Nacht vom 17. auf ben 18. d. Mts. entlud 
fi in der Gegend von Rothenbuch ein heftiges Gewitter, 
wobei ber Blig in den dortigen Kirchthurm ſchlug, ohne 
einen erheblihen Schaden anzurichten. 
: Am 18. d. M. Abends entlub fi bei Gerolzhofen 
ein Gewitter, wobei der Blitz in bie Scheune eines Drts- 
nachbarn zu Altınannadorf einfchlug, ohne zu zünden. 
Am 14. d. Mts. ftürzte der 75jährige Joh. Michel 
ton Trimberg, Ger. Euerborf, von der Scheune bes Drte- 
Ih. Straub zu Fucheftadt, in folge deſſen 
er am anbern Tage ftarb. 
An 17. d. Mts. ertranf der lebige Nilolaus Geb⸗ 
abe von Limbach, Gerichts Eltmann, beim Baden im 
aine, 


Am 1I6. b, Mts, ift der Ortsnachbar und Wagner⸗ 
ſter Philipp Roth von Mittelfinn, Gerichts Orb, 
eim Baden in dem Sinufluſſe ertrunfen, 

Münden, 19. Juli. Der Herr Minifterpräfipent 
Dr..». d. Pforpten wird gegen Ende dieſes Monats hier 
eintreffen und fich ſodann auf eimige Zuge an das Hof ⸗ 
lager nad Hohenſchwangau begeben. Mac) feiner KRüd- 
tuaft wirb derſelbe fobann die beiven Portefeuilied des 
Aeußern und des Handels wieder übernehmen. 

Der vor u erwähnte Plan, ben größeren 
baheriſchen Geſandſchaften, ma jen 
Loudon umb Petersburg. Offiziere 
un zur Ausführung, umb bie betreffenden Ernenn 
find dem Bernehmen nach bereit erfolgt. Der Baberiläe 
Geſandte in. Petersburg Graf Bray, befindet fi übri⸗ 
gens feit. geftern im -unferer Stapt. 

Auf ver letzten Schranne waren Bauern mit Getreide 
‚aus dem Jahre 1848 erjchienen, welche nerfchmigter Weite 
bis jet mit ihren Berräthen zurüdgehalten hatten, wohl 
wer beite Beweis, bag eine reichliche Ernte in gegründeter 
Ansficht iteht und jene faubern Spekulanten die Hoffnung 
auf eine Theuerung verloren haben. 

Da ver . Heftheater-Intendant Dr. Dingelftent 
gegen das nenlih vom hiefigen Stabtgericht gegen ihn ne- 
fällte Urtheil Einfprache erhoben hat, fo wird dieſe Sache 
zum zweitenmal zur Verhandlung lommen. 

In Germersheim ertranlen am 13. der Bombar« 
bier Konrad Knörr und der Unterkanonier Yalob Brod- 
merfel vom 2. Artillerie Regimente beim Baden im Rheine. 
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In Frankfurt Hat fih dm lepten Montage ein lim. 
—— ——— Dass —*—* 28 en 
gerbatnillong in db ausfaferue er R 
ftanp ihm die Strafe ver De in Fahr Ye en 
Ueber bie gen, welde das Wetter am [df« 
tem Sonntag in der Umgegend von Frankfurt anrichtete 
wird bon bort gefchrieben: Wollten wir alfen ben Scha⸗ 
ben, melden das ern Nachmittag gegen 3 Ußr über 
unfere Stadt und gegend bereingebrochene lnmetter 
anrichtete, einzeln aufzählen, wollten wir umftändlich be- 
in Feld uud 
gehaust, welche Berheerungen er in fo rn er Zeit az 
unfer, ganzes Blatt reichte dazu nicht bin. Ein Gang 
durch die Promenade, wo fänmtlihe Blumenbeete zerftärt, 
alle Wege mit großen Aeſten und Zweigen bevedt find, 
ibt nur ein ſchwaches Bild des Unheils in ven benadhe 
rten Gemarkungen von Edernheim, Benames, . 
beim, Ginheim u. f. w. Dort m alle Feld ⸗ und rich 
ume, im Spätherbfte, ihrer 
Früchte, Blätter und Zweige beramdt, 22— deir ar 
men Leuten jo kurz wor der Einheimfung alle fhönen 
Grntehoffnungen zu Wafler geworden. Bei Griesheim, 
Bockenheim u. f. w. fiel der Hagel in Größe einer Nuf. 
Unzählige Fenfterfcheiben wurben —— * ganze Treib- 
bäufer bemelirt, mannedide Bäume vom der Krone bis 
zur Wurzel gefpalten, andere brachen von der Wucht des 
Sturmes mitten entzwei und wurden weit weggeſchleudert; 
Leute, die auf offener Landſtraße waren, mußten, um 
nicht fortgeweht zu werben, fid an Bäumen und im Feld 
anllammern, ben den ben uieberfallenden Schloſſen 
preisgebend. Iu Hoͤchſt wurden bie Kirchweißbuben ju⸗ 
ſammengeriſſen, deren Inhalt: Nürnberger Spielwaaren 
u. dgl. aber in bie Lüfte getragen. Dies ein Theil der 
Menge von Nachrichten, welche uns im Laufe des Bor« 
mittags zufamen. — In Wilhelmsbad, Hanau, Offen- 
bach ıc. war das fchönfte Wetter. Länge der Bergftraße 
bis Heidelberg war wohl ber Himmel gebedt, d ab 
es erit gegen Abend bie und ba Gewitterregen, welde, 
gleich jenen Nachts zuvor, den größten Nuken bra 
ornheim, zwifhen Mainz und Alzei, hat fi 
das Ungl . ereignet, ringe in ein offenfteheubes 
immer gebrungen, ein Kleines in ber Wiege liegenbes 
nd Sat auffraßen. . ” " 
Griehenland ift neuerdings Hart betroffen worden. 
An bei ya x bem Haupthandelsjweige des 
Landes, ift eine fich ſchnell verbreitende Krankheit ausges 
broden, bie das Schlimmfte befürchten läßt. - 
Deutſchblard. 
Preußen. Berlin, 17. Yuli. Das 8. Bundes⸗ 
Armeelorps (Württemberg, Baden, Großherzogthum Hef- 
fen), 30,150 Mann und 60 Kanonen zählend, wird, wie 
man hört, im Zaufe des Herbſtes zu einem Manöver in 
Württemberg jufammengezogen werben. 


Audland 

Franfreich. Baris, 15. Yuli. Die „Kölner Zeir 
tung‘ bringt am Schluffe ihrer heutigen Gorrefpondenzr 
Artikel die Rahihrift: Rach Berichten aus Marfeille 
berrfcht dort große Gihrung Dean räth dem Präfiden- 
ten ter Republik von rem Beſuche ver genannten Stadt ab. 
Straßburg, 29. Juli. Die geftrigen Fee, nament- 
Uch der Bull, glänzend vorübergegangen ; Napoleon über» 
all jubelnd begrüßt. Große Beleuchtung. Louis Rapo» 

leon macht wahrfcheinfich ‘einen Ausflug na Baden. 
mm nn — —ñ — — — —ñ — — — 


Wärmegrad im Schatten. R 
Mittags 2 Uhr an nn 2 Grab. 
Temperatur der ärme. 
Am 21. Zuli ... 220 0Orah. 
Rerizi:t nun worlsgi Don ser. 
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Antündigungem 
Danksagung. 


Allen Tieben Freunden und Verwandten fagen wir hiemit unferen tief- 
gefühlteften Danf, und befonders ben beiden Herren, Yehrern mit, ber, Schul- 
jugend für ibre gütige Theilnahme, wodurd fie uns dert fo Hirten Gang zum 
Grabe unferes fo früh dahingeſchiedenes Töchterchen erleicherten. 

Heibingsfelp, ven 20. Juli 1859. 

Andreas Gſchwind, Gaftwirth zum Hirſchen! 
Ehlſabetbha Sſchwinn. — Gichwind. 


EEE TE ETTERT ERSTE 5820 
Das 
Porzellainfhiffvondandrevange 


iſt wieder hier einnetreffen und hält wie gewöhnlich 


am Schwanthore., 


Dasfelbe iſt biedmal-in Allem jehr reichhaltig aflortirt, und wird 
ja den biffigft feitgefegten Preifen verkauft. 


Bene Teller, gute Qualität, A 36 fr.:per Dutenb, 
* mit lila Wappen, à 48 kr. per Dutzend, 
bei Abnahme vom mebreren Dutzend, a 44 fr. 
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Ms" Betten: Verkauf. =, 


Die Unterzeichneten find noch im Befige einer fhönen Auswahl Betten, 
und haben zum Zwed des Ausverkaufs ven Preis berjelben bedeutend ermä— 
Higt, ſowie ven ver Bettfedern auf ı fl. bis ı fl. 12 fr. vas Pfund 
herabgejekt. 

Das Berkaufs:Lofal befindet jih im Gafthaus zur goldenen 
Gans über der Maiubrücke. 
Billigheimer & Weil aus Adelsheim. 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 28. Juli Nachmittags 2 Uhr werden Hinter der 
Freffeumötte, naͤchſt vem Bafthaufe zum „Strang“, ı. Diſtr. Nr. 358 über 
eine Stiege, mehrere Wobilien, als: Ranape und Seſſel, Komode, Tiſche, 
Kleiverfchränfe,, Bettſtatt und ein Cladier für Anfänger und andere "Seräth- 
{haften gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 


Bei der andauernden brennenven Hitze ergeht an die Ginwohner dahier 
Sie Aufforderung, vor ihren Häufern, und zwar jedenfalls vor 9 Uhr morgens 





die Straße mit Waſſer zu begießen, um diefes nach Bedarf des nn über 


gu wiererholen, 

Würzburg, ven 16. Juli 1852. 

Der Stavt-Magiftrat, 2, de 
Schwink. Remlein. 

Aus Beranlaffung eingetretener Familien - Berhältniffe, wirb ein 2 
Tolinerhaftenes Haus dahier unter ſehr a vor ungen jum Be ei 
aus der Hand *8 Unterhändler angeboten. Da die nd per 
‘zur Delonomie, W aft oder für ein Handels» & äft 3 Me 
auf, eier ſehr belehten Strafe dahier it, jo kann eine J dans 
einen ıhät Manu vom Yande, welcher Yujt zum Weberfiebeln hätte, nur 
fehr erwän 4 fein. Näheres iſt fi duch franfirte Anfrage mit genauer 
Augbe des Liebhabers unter Aorejfe A. B. post restaute in Bürzburg meitere 
Correſpondenz in Bang zu ſetzen. 


Im 1. Di. Nr. 308 it 1890: . ECuBücherfchramf wir zu 
und 1851: Wein zu billigem Laufen geſucht. Näheres im der Erpe · 
Meeid ver Eimer zu haben. bition d. Bl. 
ge e. —— —— — Diſtr. * 363 * eine 
mit guien en, fucht wei 3m 
—222 ch nft ohnuug von zwei 3 mmern de, 


en ober als Stalluny für 4 Pferde, . Futterbopen, 
—— Raheres in der Erpe- und jonitigen Bequemlichkelten auf Als 
ition 


lerheiligen zu vermiethen. 


hi * j pH * rn 
Befaitittniachung. 
Zwölf nah rein und gut erbaftene 
topograͤphiſche Spezial:ECharten 
verſchlebener "Stäbte und Ortichaften 
in Bayern, nebit Umgebung, find um 
einen billigen Preis iu verlaufen und 
einzufehen in der Exp. d. DI. 


Gefottene Mofbaare,, a Piumb 
36, 42, 48, 54, 1 fl., wie auch trocene 
Walpbaare, empfiehlt 

J. 6.’ Stengel, Seiler 
am Schenktof. 


Ein Dienftbuch wurde gefunden, 
welches auf den Namen Chriftopb 
Jakob Scheidt von’ Wieſenbronn 
ausgeſtellt iſt. Derſelde Lan ſolches 
in der Expedition d. Bl. in Empfang 
nehmen. 


Am vergangenen Sonuta 
auf der Feſtung ein grauer Kinder: 
ſilzhut verloren. Man bittet dem 
Finder, ſolchen gegen eine angemeffene 
Belohnung in der Crpebition dieſes 
Blattes abzugeben. 


wurde 


Außerhalb von Schwanentbore find 
oſchuhige Pfäble, das Hunvert um 
1 fig verfaufen, Näheres bei Pro- 
pulktenbändler Bauers Wittwe in der 
Büttnerägaffe. Auch ſind bei verjelben 
ein Morgen Weinberg und eiv Mor» 
geu Gerſte am Kürnacherberg zu ver» 
taufen. 


Ein nah ganz neues Kanapee, 
mit Seegras gepoljtert, iſt w eg⸗ 
zug non bier billig zu verkaufen. 

Näheres in der Exp. d. BI. 


— mn nenn _ _  |—_— _ — nm 
In der Dünzgaffe 4. Dift, Nr. 261 
ift ein Logis zu vermiethen, 


Ein ber Straße —— ihön 
möbtirtes Zimmer, mebft af⸗ 
kabinet im erſten Stock in meinem 

vermiethen. 


auſe, iſt 
⸗ ER Eisen, Uhrmacher, 
Neubaugafſe Ar. 105. 


—, —ñ — — — — 
Zremden-injeige 
Abl en. ffurt, D 

bler. ngen a. Kranffur! 12 

„ a, See Forte a € Gedurg, Stach a. 

m. — (Kronprinz von Bayern) 

Kite.: Edert a. Franflurt, Hauber a. Te 
— _ Marl, Kfarısmd-Battie. a. 

die von ba. 2». Iwer- 

en ug Pepe Kante a. Biberad. — (Ruif. 

90.) : @eorgil a. Elberfeld, Thigitter 

a. 28* Bagner, Fabrilant a. Hunan. 

Mar. Ehrhard a. Frankfurt, — (Shmwan.) 

Ziegler, Vrly, m Bam. a. Nürnberg. Heim, 

Kaufe. a. Obernbreit. Baumbarbt, 


chrer 
a. Ripingen. — Bürttemberger Hof) 
Kite,: ta. Offenbdach, Hannemanı a. 
Bremen. Ge. Er 


ininerial-Gefr. a, Mün ran 
—— Hoftommifärsgattin aus Lindlesbof. 
Ederf, Priv. a. — Bonte, Ba- 
britant a. BDaiersdorf. - Fräulein Weber = 
Straßburg. Geibel, Bijontier aus Hanan. 
Bagneı, Jabt. a. Galw: 


818° 
Morgen — ben 22. ui — 


‚Großes Abfhieds-Concert 


— von der Biolinrirtuoſin 
Fräulein Therese Milanollo 
Zum Beſten der biefigen Stadtarmen 
im Stadttheater, 
** der Plätze wie gewöhnlich. 


RENTE 


Sefang-Produktion. 


Morgen Donnerstag den 22. guli Machmittags von 
4 bis 7 Uhr probuzirt ſich der 


Komiker und Sänger Deininger 


in Geſellſchaft mit der 


Alpenfüngerin Rofina Forftl 
in der Humüble, wozu ergebenft eingeladen wird. 
M. Schuler. 


ERNANNT 
Ludwigsbader-Preiskegeln. 


Sonntag den 25. Juli 1852. 
Preise.Vertheilung, 
Abends Beleuchtung ver Gartenwirthichaft, wozu böflichit einladet 
J. B. Herold. 


Befanntmachung. 
Das bereits vielfeitig befannte, von den Herren Werten bejtens empfohlene 


Arrowe ooit 
ein borzügliches Heilmittel für Bruſtleidende, Yungenfranfe und mit zehrenven 
Kranlheiten behaftete Perſonen, namentlich auch eine unerſetzliche Nahrung 
für Kinder, vie nicht am der Bruſt gejäugt werben.“ 
Hecht zu haben bei 
A. Diccas, Gonditor und Lebfüchner. 


2 KEREHENEEN er 
‚ Der äufßerft billige Berfauf im 
Kleider - Magazin 
ver Gebrüder Braum aus München 
dauert nur noch bis Donnerstag Abende. - 
Das Berfaufs:Lofal befindet fich wie früber 


im Saufe des Herrn Raufmann Wirſching auf 
der Domitrafie. 


Er ee * 38 * a ** *Xx ** 
Befanntmachung. 


Daß ich noch immerwährend Lumpen aller Art, altes PWapier, 
Sornabfälle jerer Art uno Fuochen in großen und Heinen Parthieen 
auffaufe, in meinem Haufe 5. Dijtrift Nro. 211, Ste Felſengaſſe, bringe ich 
biermit zur ergebenjten Anzeine. 

Michael Wirth. Gommiſſionär 


ter Seller Bapier: Fabrif ven 9. König und Bauer. 
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An B. 

* Bu Abweſeuheit. 
Bür Deinen Sruß jum Ramensiag 
Dantt Dir der Meine Hanmn heute, 
Bie’s nur ein tAndlich — 
Ed felner Unſchuld füßer 

Dur follh die beſte feiner — 
Bon ibm dafür — ein — — haben! 


Die Köchin — bei Frau 
Reg.⸗Räthin S...... wird hiemit 
gewarnt, ihre verläumderiſchen Reden 
über ein Gefchäft in ihrer Nachbar⸗ 
ſchaft einzuftellen, wibrigenfalls man 
mit Maßregeln, vie ihr Veh unanges 
nehm ſein werben, um jo. mehr ein- 
fchreiten wird, als fie jenem befannten 
Gefhäfte durh üble Nachreden Shas 
den zu bringen beabfichtigt. B. 


Letzte 


Gefang-Produktion 


Morgen Donnerstag ven 22. Yuli 
produgirt fich der Komiler und Sänger 
Deininger in Geſellſchaft mit der 
Alpenfängerin Mofina Förftl, im 

Haken“ schen Felsenkeller. 


Anfang 7'/, Uhr. 


Gelelliger Verein. 
Sonntag den 25. Juli Wartbie 
nach dem Zellerbau. Abfahrt 
—— am Holzthor präcis halb 
3 1. 
Der Vorstand. 


Piſtolenmühle. 


Morgen Donnerstag den 22. Juli 
Abends gutbefekte 
Sarmoniemujfif 
mit Gartenbeleuchtung und ben- 
galifchem Feuer, 

Für ausgezeichnetes Bier fo 
wie für gute Speifen, insbefondere 
für Zeberfnödel u. Beisfleifch 
ift beftens gejorgt; wozu ergebeuft ein- 


ladet 
G. Zof. Müller, 
3. 3. Diftr, 9 Nr. 49, 


Mainluſt. 


Haut: Mittwoch den 21. 
findet gutbeſehzte 
armoniemufit 
ftatt, wozu — einladet 
8, Erf, 5. Diftr. 


Platz z ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag ben 22. Fuli 
Sarmoniemufil 
vom d o. Jufanterie⸗Regimente, 

wozu einladet 
A. Kucenmeiſter 


Donnerstag den 22. Juli 
Harmoniemuſik, 
vom Aal. sten Jäger-Bataillon im 

Sanderbraubausgarten, 
‚ Meuter. 


— — — — 





Juli 





ö— — — — — 





Drue bon Bonitas-Bauer in Wörpburg. 


Extra⸗Felleiſen 


bes Würz⸗ 
Stadt- und 


(Sin Unterbaltnngöblatt.) 








Nr. 38. 


Mittwoch den U. Juli 


1852, 





Der Schatten. 
(Schluf.) 


&ftella fiel der Freundin weinene in die Arme; bieje 
fonnte ſich einer gemwijjen Unbehaglichteit in ihrer Nähe 
nicht erwehren, 

„Warum jtögt Du mich zuräd?! ſagte das Mädchen. 
„Er liebt Di!’ — Ein Thränenſtrom quoll aus ihren 
Augen. , . 

„IH wollte nicht jänmen, Dir dieſe gute Nachricht 
zu bringen, Gejtern bat er uns das Geheimnig feines 
Lebens anvertraut. Gr hatte Derjenigen, vie er liebte, 
keinen Namen, fein Vermögen zu bieten; fein Vater hatte 
ihn. verlafjen — ver Sterbenve erjt verlieh’ ihm Namen 
und Reichtum und Eugen Rahmend war num Graf 
von Breuil, 

„Uns darum Hat er mich vergeſſen!““ ſeufzte Roſa 
traurig. 

„Er bat Dich nicht vergejjen, er glaubte Dich tobt ;” 
fuhr Eftelia fort. Acht Tage lang mußte fein Schiff in 
ver Nähe ver Inſel vor Anker liegen und günftigen Wind 
abwarten. Eines Abends fuhr er ans Land, um Did 
noch. einmal zu jehen. Als er durch das Gehölz ging, 
begegnete ihm eine alte Negerin, von welcher er ben Weg 
nach Ginesterre erfragen wollte. Diefer jagte ihm, daß 
Du vergiftet jeift, bag Du in kurzer Zeit fterbeu würbejt, 
bag fie ſelbſt Dir das Gift negeben habe. Er verfolgte 
dae Weib, und glaubte ſchon ihre Spur verloren zu ha— 
ben, al® er plöglich ein höhniſches Gelächter nernahm, 
und feinen Namen mit Spott und Berachtung ausfprechen 
börte. Beim Scheine des Montes ſah er einen Schatten, 
welcher vor ihm herlief; und num, erzählte er, „ergriff ich 
mein Gewehr und zielte auf die jlüchtige Geftalt. Ein 

„Ihredlicper Schrei war die Antwort auf meinen Schuß, 
und bald vernahm ich weiter nichts, als das Geräuſch 
des Meeres. Ich ſah die Lenchtfadel brennen auf, mei: 
nem Schiffe und entjchloß mich, Ginedterre auf jeden Fall 
iu erreichen. So irrte ich lange umber, bie ie Kräfte 


mich verließen und ich, völlig erfchöpft durch körperliche, 
noch mehr aber durch geiftige Anftrengung, bewußtlos 
niederfanf. Als ich erwachte, befanb ich mich auf offener 
Se. Dar erzählte mir, daß ich einem Neger meine 
Rettung und Wiebereinichiffung zu verbanfen hätte, ber 
mich ohmmächtig im Sande gefunden. Ich erinnerte mich 
an michts mehr, als an die Worte ber alten NRegerin, und 
glaubte mih auf immer von Derjenigen geſchieden, bie 
ich liebte.“ b " 

Rofa's Herz bebte in fichtlicher Freude bei biejer Ers 
zählung. 

Eſtella fuhr fort: „Da ſie aber lebt, ba ich fie wie⸗ 
ter gefunden habe, wandte er fich zu mir, jo erfuche ich Sie, 
mein Fränlein, mich eines Berfpredhens zu entbinden, bas 
mir zu erfüllen, unter andern Umftänven, vie glücklichſte 
Vflicht meines Yebens gewefen wäre. — Du kaunſt Dir 
venfen, welche Antwort ih ihm gab. Ich entfagte ihm 
md fomme felbft, Dir theure Freundin, alfes Glück im 
jeirien Armen zu wünſchen, das Du fo fehr verbienft.“ 

„Ich danle Dir, there Eſiella!“ rief Roſa mit 
Nopfender Bruft, indem fie fih dem Mädchen um den 
Hals warf; „ih werde — — doch plötzlich, wie vom einer 
fchmerzlichen Erinnerung ergriffen, hielt fie mitten in ihrer 
Freude inne und fagte mit ſchwachem, aber entjchlofjenem 
Tome: ' — 

„Ih kann Dein Opfer nicht annehmen! Die Nege- 
rin hat wahr geiprochen; ich bin vergiftett 

„Belliger Himmel!“ vief Fräulein von Zerrage; „das 
alfo Dein Geheimnig, welches Du mir verſchwiegen?“ 

„Habe ich nicht Recht, liche Ejtella? Jeden Augen- 
blid Tann ver Top mic, überraſchen.“ 

„And wilft Du ihn nicht wiederſehen“, 

„Diefe Nacht“, antwortete Roſa, „gube ich Gott ein 
Gelübde gethan, die legten Tage, die mir auf biefer Erbe 
zu leben noch vergönut find, ihm alfein zu weihen. Wenn 
er mich jemals geliebt Kat, fo ſoll er mich nie wieder zu 
ſehen trachten. — Dawı babe ich noch eine Bitte am 
Dich, meine Freundin. Berfprichmir, fie kreulich zu erfüllen.“ 


| 818 
Morgen Donnerstag den 22. Juli 


Großes Abfchieds- Concert 
gegeben vom ber. Biolinvirtuejin 
Fräulein Therese Milanollo 
Zum Weiten der biefigen Stadtarmen 
im Stadttheater. 
wie gewöbnlic. 
OAIICHATI ICH 












EGefang-P 


Morgen Donnerstag ben 22. But Machmittags von S 

4 bis 7 Uhr probuzirt ſich der = 
Komiker und Sänger Deininger 
in Geſellſchaft mit der @ 
Alpenfängerin Roſina Forftl € 

in der Humüble, wozu ergebenft eingelaven wird. > 

M. Schuler. x 


BR EVENT ONE N TONENOVONENERE 
Ludwigsbader -Preistegeln. 


Sonntag den 25. Juli 1852. 
Preise.Vertheiluns, 
Abends Beleuchtung ver Gartenwirthſchaft, wozu böflichft einlavet 
J. B. Herold. 


Befanntmachung. 
Das bereits vielfeitig belannte, von den u. Weraten beitens empfohlene 
Arrowe ooi 
ein vorzügliches Heilmittel für Uruftleivende, Lungenkranke und mit zehrenden 
Kranfheiten behaftete Perfonen,, namentlih aud eine unerjeglihe Nahrung 
für Kinder, die nicht am der Bruft gejäugt werben. 
Hecht zu haben bei 
G. A. Diccas, Gouditor und Lebfüchner. 


———ene G00 02 20285 BOWsag> 988 
RER M EN NA NHIR 
©, Der äußerst billige Verkauf im X 


3% 


3 } r * 
Kleider - Magazin * 

ver Gebrüder Braum aus München x 

dauert nur no bis Donnerstag Abende. : 


* 


Eu 


2 Das Verkaufs-Lokal befindet ſich wie früber 
H im Haufe des Herrn Kaufmann Wirfbing auf 
* der Domftrafie. 


DREIER ——— 
— — — — — — — — — — —— 
Bekanntmachung. 


Daß ic noch immerwährend Lumpen aller Art, altes Papier, 
Sornabfälle jever Art und Knochen in großen und Heinen Parthieen 
auffaufe, in meinem Hanfe 5. Diftritt Nro. 211, ate Felſengaſſe, bringe ich 
biermit zur ergebenften Anzeige. — I 

Michael Würth. Gommijjionär 


ter Seller Papier: Fabrik von 9. König und Bauer, 
N Det - 











Drud von Bonitas-Bauer in Wärpnrg- 


B. 
veripätet wegen Abweſeuheit. 
Kür Deinen Grub zum Namenstag 
Dantt Dir der Heine Hanmn bente, 
Bie't nur ein Minvlic Herz vermag, 
In feiner Unfhulb füßer Areube! 
Du foll die bee feiner Baben, 
Bor ihm dafür — ein Mäulden — haben? 


> * 


Die Köchin Marianne bei Frau 
Reg.⸗Raͤthin S...... wirb _biemit 
—— ihre verläumderiſchen Reden 
ber ein Geſchäft in ihrer Nachbar» 
ſchaft einzuſtellen, wibrigenfalls man 
mit Maßregeln, die ihr Vehr unan 
nehm jet) werben, um ſo mehr € 


schreiten wird, als fie jenem befannten 


Geſchäfte durch üble Nachreden Scha- 
den zu bringen beabſichtigt. B. .- 


Letzt e 
Gefang-Produktion 
Morgen Donnerstag ven 22. Juli 

produgirt fich ver Komiker und Sänger 

Deininger in Gefellihaft mit ber 

Alpenfängerin Roſina Förftl, im 
Köhler’schen Felsenkeller. 


Unfang 7% Uber. 
Gefelliger Verein. 


Sonntag den 25. Juli Wartbie 
nach dem Zellerbau. Abfahrt 
— am Holzthor präcis Halb 
3 Uhr. 





Der Vorstand. 


Piſtolenmühle. 

Morgen Donnerstag den 22. Juli 
Abends gutbefegte 
Sarmoniemujfif 
mit Gartenbeleuchtung und ben- 
galifchem Feuer, i 

Für ausgezeichnetes Bier fo 
wie für gute Speifen, _insbefondere 
für Zeberfnödel u. Beisfleifch 
ift beftens geforgt; wozu ergebenjt ein- 


ladet 
G. Joſ. Müller, 
3. Difir. Ar. 49, 


Mainluf. 
Haut Mittwoch den 21. Juli 
findet gutbejegte 
Sarmoniemufit 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 
OR, Erk, 5. Dir. 


— — — — — — 
Platz ſcher Garten. 
Morgen Denneretag ben 22. Fuli 
Sarmontiemufitl 

vom fünigt. 9. Infanterie, Regimente, 

wozu ergebenir einlavet 


A. Kuchenmeiſter. 


Donnerstag den 22. Juli 
Sarmoniemufitß, 
vom Ay. Hten  Däger + Bataillon im 

Sanderbraubausgarten. 
| ‚Meuter. » 


— — — — 


 Ertra-Zelleifen 





burger 


N 5 Sandboten, 


(&in Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 58. 


‚ Mittwoch den 2. Juli 


1852. 





Der Schatten. 
(Schluũ.) 


Eſtella fiel der Freundin weinend in die Arme; dieſe 
lonnte ſich einer gewiſſen Unbehaglichkeit in ihrer Nähe 
nicht erwehren. 

„Warum ſtößt Du mich zurück?! ſagte das Mädchen. 
„Er liebt Dich!“ — Ein Thränenſtrom quoll aus ihren 
Augen. . . 

„Ich wollte nicht jänmen, Dir tiefe gute Nachricht 
zu bringen. Gejtern hat er uns das Geheimniß feines 
Lebens anvertraut. Gr hatte Derjenigen, die er liebte, 
keinen Namen, fein Vermögen zu bieten; fein Vater hatte 
ihn verlaſſen — ter Sterbenve erjt verlieh" ihm Namen 
und Reichthum und Eugen Rahmend war num Graf 
von Breuil, 

„Und darım Hat er mich vergeſſen!“ ſeufzte Roſa 
traurig. 

„Er hat Dich nicht vergejjen, er glaubte Dich tobt; 
fuhr Eftella fort. Acht Tage lang mußte fein Schiff in 
ver Nähe ver Inſel vor Anker liegen und günftigen Win 
abwarten. Eines Abends fuhr er ans Land, um Did) 
joch einmal zu ſehen. Als er durch Das Gehölz ging, 
begegnete ihm eine alte Negerin, von welder ex ben Weg 
nach Gincsterre erfragen wollte. Diefer jagte ihm, daß 
Du vergiftet jeift, vag Du in kurzer Zeit fterben würdeſt, 
daß fie ſelbſt Dir das Gift negeben habe. Gr verfolgte 
das Weib, und glaubte jchon ihre Spur verloren zu ha— 
ben, als er plöglich ein böhmifches Gelächter wernahm, 
und feinen Namen mit Spott und Verachtung aussprechen 
börte. Beim Scheine des Mondes jah er einen Schatten, 
welcher vor ihm herlief; und nun, erzäßlte er, „ergriff ich 
mein Gewehr und zielte auf die jlüchtige Geftalt. Ein 

„Ihredlicher Schrei war die Antwort anf meinen Schuß, 
und bald wernahm ich weiter nichts, als das Geräuſch 
des Meeres. Ich ſah die Lenchtfadel brennen auf. mei- 
nem Schiffe und entſchloß mich, Ginesterre auf jeden Fall 
ju erreichen. So irrte ich Tange umber, bie bie Kräfte 


mich verließen und ich, völlig erfchöpft durch körperliche, 
noch mehr aber durch geiftige Anftrengung, bewußtlos 
nieberfanf. Als ich erwachte, befand ich mich auf offener 
Se. Man erzählte mir, daß ich einem Neger meine 
Rettung und Wiebereinichiffung zu verdanfen hätte, ver 
mich ohumächtig im Sande gefunden. Ich erinnerte mich 
an nichts mehr, ale an die Werte ber alten Negerin, und 
glaubte mi auf immer von Derjenigen gejchieben ,. die 
ich liebte.“ 

Roſa's Herz bebte in fichtlicher Freude bei diejer Er⸗ 
zählung. 

Eitella fuhr fort: „Da fie aber lebt, ba ich fie wie 
der gefunden habe, wandte er ſich zu mir, jo erfuche ich Sie, 
mein Fränfein, mich eines Berfprechens zu entbinden, das 
mir zu erfüllen, unter andern Umpftänven, bie glüdlichfte 
Pflicht meines Yebens gewefen wäre. — Du kannſt Dir 
denken, welche Antwort ich ihm gab. Ich entfagte ihm 
md fomme felbft, Dir theure Frennbin, affes Glück im 
jeinen Armen zu wänjchen, das Du fo fehr verbienft.“ 

„Ich danfe Dir, theme Eſiella!“ rief Roſa mit 
Nopfender Bruft, indem fie ſich dem Mädchen um ben 
Hals warf; „ih werde — — doch plötzlich, wie von einer 
Ichmerzlichen Erinnerung ergriffen, hielt fie mitten in ihrer 
Freude inne und fagte mit ſchwachem, aber entſchloſſenem 
Zone: ' — 

„Ih kann Dein Opfer nicht annehmen! Die Neges 
rin hat wahr gejprochen; ich Bin’ wergifteti” 

„Helliger Himmel !-*. vief Fräulein von Terrage; „das 
alſo Dein Geheimnig, weldes Du mir verjchtwiegen ? 

„Habe ich. nicht Recht, liebe Ejtella? Seven Auyen- 
blick lann ver Tod mich üherraſchen.“ 

„Und willſt Du ihn ‚wicht wiederſehen ?, 

„Dieſe Nacht‘, antwortete Roſa, „gube ih Gott ein 
Gelübde gethan, die legten Tage, die mir auf biefer Erbe 
zu leben noch vergönnt find, ihm alfein zu weihen, Wenn 
er mich jemals geliebt Kat, fo ſoll er mich nie wieder zu 
fegen trachten. — Dann habe ih noch eine Bitte an 
Dich, meine Freundin. Berfprichmir, fic kreulich zu erfüllen,“ 


„I ſchwöre e8!” 

„Sage ihm, daß bie jterbende Roſa ihn bitten läßt, 
Di glücklich zu machen.” 

„Meine Schwefter!" ftammelte &ftella, und beide 
Mädchen umarınten ſich. 

Bon viefem Tage an ſchwanden Roſa's Kräfte immer 
mehr. Bald fonnte fie das Zimmer nicht mehr verlafjen, 
und brachte ven ganzen Tag in dem Seſſel ihres Vaters 
zu; ihre einzige Unterhaltung war die Bibel, woraus ihr 
die Tante oder Tamariz vorlas. Die Marquiſe von Ter- 
rage fand für gut, die Bretagne mit ihrer Tochter auf 
einige Zeit zu verlafien, und Eugen fügte fich vem Wil: 
len der armen -Wofa. Er beſuchte ſie niemals, obſchon 
er feine Gegenwart auf vielfältige Weife bemerkbar machte. 
Einmal fand fie auf ihrem Tiſche ein Aquarell: Gemälde, 
die Anficht von Ginesterre, mit ver langen Benzoe Aller, 
dem Pavillon und ter ganzen Gegend darſtellend; dann 
erblidte fie, als fie eines Morgens erwachte, neben bem 
Borträt ihrer Mutter, das Bild ihres Vaters, im Coſtume 
eimes Pflangere. Diefe Zeichen der Liebe und Aufmert- 
famfeit taten ihrem Herzen wehl, aber niemals ſprach 
fie mehr ven Namen Eugen ans. 

Eines Abends faß fie wie gewöhnlich in ihrem Sefr 
jel, den Kopf auf ein weißes Kiffen gelehnt, vie Arme 
gerade herabhängend, vie Augen halb geſchloſſen. Leiſe 
Geufzer hoben hin und wieder ihre Bruſt. Ohue dag 
ein Geräufch fie ftörte, jchrad fie manchmal plöglih auf. 

Mabauıe Rollier gab Tamariz ein Zeichen, das Fenfter 
zu öffnen. Roja war ganz rubig geworben, und vie Bläffe 
ihres Geſichtes wetteiferte mit der Weihe des Kiſſens, 
auf welchem ihr Haupt rubte Gin warmer Wind be- 
wegte vie Vorhänge von Mouſſelin und fpielte in ven 
Loden der Kranlen. 

„Das ift eine Nacht auf Sau Domingo“, 
fie leife. „Heute Abend bin ich jehr glüclich!“ 

Sie ſchieu aufmerljam zu laufen und verweilte 
Lange Zeit faſt athemlos, als wenn fie geheimnißvolle 
Melodien vernähme. Man hörte nicht das geringfte Ge- 
ränfch auf vem Felde. Nur das in munberbarem lange 
leuchtende Auge, verrieth, daß fie noch lebte. 

Plöglih vermahın man eine Mangvolle, wenngleich 
ana Stimme vor dem Fenfter, welche die Werte fang: 

„Slänzend zieht der Mond vorüber, 
O, wie füß üt feine Ruh’! 

Aber. Du — Du bijt mir fieber, 
Deng viel jchöner noch bift Du!“ 

Es war Gugens Stimme. 

„Er ift es“, liopelte Mofa ganz keife; „er ruft mir — 
ih Tomme,“ 

Die Stimme wiederholte vie creolifche Melodie viel 
jchmelzenver und leifer af® das erfte Mal. 

„Da bin ich“, ſeufzte Roſa kaum hörbar. 

Noch einmal flackerte ein Helles Licht in ihren Augen 
auf, jie legte vie Hand auf die Vruft, ver Kopf ſank zu- 
rüd, ohne daß fie ihn haltem konnte, ein ſchwacher Seufzer 
bewegte Rofenblätter. Madam Nolier hatte das Zimmer 
einen Augenblick verlafjen. Der Neger näherte ſich ber 
Sterbenven, er wollte hören, ob fie noch athme — Rofa 
war gejtorben. 


liepelte 


Troden und unbeiweglich ruhten die Augen bes Scla- 
ven auf der Hingefchiebenen, aber bie Adern auf feiner 
breiten Stirne brohten zu zerfpringen. Plögli bückte 
er ſich nieber auf das blaffe Geficht der Tobten, umb 
gleichfam, als ob alle Kraft der Entfchlofjenheit zum letz⸗ 
ten Male in fein Herz einlehrte, drückte er einen langen 
Kuß anf vie Lippen ver Entſchlafenen; dann fünf er, wie 
vom Blitz erfchlagen, tobt zur Erbe nieber. 

Der Schatten war feinen Körper Pfolgt. 


Die Lichtbilder 
im Städel’fchen Stunfiinftitute zu Frankfurt 
a. M. 


Echluß.) 

„Gemach, gemach,“ begann Letztere jetzt gewiſſerma ⸗ 
ben verweiſend, „Du wirft mir ja ſonſt, was ich mitge- 
bracht Habe, zerbrechen.“ 

„D, vergib ie 

„Ober willft Du mich wielleicht neden, weil ich früber- 
bin — Du weißt ja, wenn — Di auch fo heftig um- 
armt babe ?* 

Lucie wurbe vor Berlegenheit glühend roth, Die 
Freuntin fah fie verwundert an, doch forfchte fie wicht 
weiter, meil anbere Dinge fie zu beſchäftigen ſchienen. 

„Lucie, die Bilder find angelommen und — und — 


nun ich rebe fein Wort — tu voller Schelmerei und Muth⸗ 


wilfen und ih — ich möchte nur wiſſen, ob ich damals 
ein fo romantifches Geficht gemacht habe ?" 

So plaudernd faltete Marie ein Pidchen auseinander 
und ftelite auf das mit Moos belegte Birfenfigchen zwei 
in golbene Rahmen gefaßte Lichtbilder. 

Lucie zudte freudig anf, allein glei) darauf lagerte 
fi wieber ein Ausdruck über ihre Züge, den man durch 
feine Worte ausmalen konnte, 

„Aber was ift venn das?“ fprach nun bie Freundin 
mit neugierigem Erſtaunen. „Jetzt trägt ja Dein Geſicht 
fol ſchwärmeriſchen Ausdruck, wie der Lichtbildner mir 
einen auf das meinige gezeichnet hat?” 

Lucie fuchte den ihr fonft eigenen munteren, zuweilen 
etwas autgelaffenen Ton wieder zu geiwirmen, allein es 
wollte ihr nicht gelingen und fo erfchlen ihr ganzes We⸗ 
fen als ein unzufammenhängendes Gemälbe, über welches 
am Ende Marie den Kopf ſchüttelte. Ablenkend begann 
biefe nunmehr: 

„Der Herr Künftler dat fo lange mit feinen 2 icht: 
bildern warten laffen —“ 

„Und dadurch bald fürdterliches Unheil angerichtet,“ 
fiel Lucie, fi fammelnd, ein, 

„Wie jo? — Du erſchrechſt mi! — Erzähle, ich 
bitte.* 

„Deinem eiferfüchtigen Dtbelle wurbe unfere Fahrt 
nah Franffurt verratben —“ 

„Amächtiger Gott,” bebte Marie. „Nun kanaft Du 
feben, daß ich Deinem unüberlegten Vorfhlage, ja, daß 
ich es nur gerade herausfage, Deiner wilden Laune micht 
bätte folgen ſollen. Ich wanſchte zwar, Bruno mein Bild» 
niß zum Gefchente zu geben, ich weiß auch, daß der Bes 
fig besfelben ihn glüdlich macht, allein — allein — 
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Felleiſen, und vierter = = nee Briefe: und⸗ 
jährig' ein großer unters 2,4 beider werden jranco 
bogen gegeben. gebeten; ,' 
—— ‚ms : '& £ — — 
Fünfter DZahrgang. 
Mr. 174 Donnerstag den 22. Yuli 1852, 
Tagsneuigfeiten. " Hays eingeftiegen warer, * Durch derſchledene zurückgelaf⸗ 


Eurer ttserbanbinmgen für das 
18. Quartal 2852. (0te Berhanotung.) Anklage 
gegen Michael Bartheime, 42 :Iabre alt, merbeiratheten 
Zaglöhner von Gerchsheim, Großherzogthum Baden, und 
Geerg Kämmerer, yulgo Schimmel, Scheerſchleifer von da, 
welch letzterer aber, flüchtig iſt, wegen ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls, dem Betrage nach Berbrechen, unter einem, erichiver 
renben ‚Umjtanbe und in verabreveter Verbindung. — Im 
Laufe des Monats Februar d. 96. wurde des Nachts 
einmal bie Wittwe Maria Dorothea Heib in Steinbach, 
Yog, Würzburg I. d. M., deren Hofrierh etwas felrmsärts 
vom übrigen Dorfe aßgelegen iſt, durch -ein Heftiges Bellen 
ihres Hofhundes gewedry ie. machte Ficht, und leuchtete 
im Haufe umber, entvedie aber nichte. Im der Nacht 
vom 25. auf 26. Februar würde fie abermals burch das 
Bellen des re anfgewert ; fie Teuchtete abermals 
im Haufe alle Räume vürd, fand aber wieder nichts; fie 
legte fich deshalb wieder fchlafen, ließ aber das Licht bren⸗ 
nen, Etwa mach einer Stunde murbe fie durch ein Ge- 
rauſch auf dem Boden über: ihrer. Stube wieber geweckt; 
fie weckte ſegleich ihren taubſtummen Sohn; der in einer 
andern Stube sihlief,. und machte ihm begreiflich daß 
Diebe im Hauſe ſeien, Als ſie hierauf in die Hausflur 
famen , ſahen ſie einen uubtkannten Mann die Treppe 
vom Boten: herabeilen, um durch die Hausthüre zu ent⸗ 
fliehen; zer Sohn Heiß erwiſchte ihm aber noch an der 
unterſten Stufe, verſetzte ihm mit einem kleinen Beilholze 
einige Schlä 


Wahrend aber entichläpfte ein anderer Mann. hin 


ter: ben Rüden ber — 5 durch die Thüre, und: 


entlam glücklich. Dem chten ſchleiften ſie nun auf 
die Straße gegen das Dorf gu; auf den von ihnen 
—— me. ihnen mehrere Ortanachbarn zu Hü 
* man J 
ſelben ſogleich der Taglöhner Mich. Bariheime von Gerchs⸗ 
beine; ein ‚von bem die Rede geht; daß er Die 
ben Aufenthalt gebe, und ver ſelbſt im Rufe ver Dieberei 
ſſteht, erlannt wurde, Derſelbe wurde ſogleich der lönigl 
Gendarmerie übergeben. Die Wittwe! Heid ſah ſogleich 
zu Haufe nach, und fand, daß im der! über ihrer Stube 
befintlichen — Iwei — ni “underfchloffene 
tardmähtt, und dus verjet chiedene Gegen» 
ftände entwenbet waren: 5’ feidene, 2 halbfeidene Tücher, 
ı Stück Wergtuch, Hemden :c., im Geſannntwerthe zu 
4.3 Der Augenſchein ergab, vaß die Diebe den 
Laden am ſogenannten Schlaͤgloche des Futerkammerchens 
erbrochen/ und mittelft.einer beigetragenen Schnigbant durch 
das Schlagtod - ins und von da ine 
* Par | = 


ne c 


e,.baß er nieberftärzte , und hielt ihn feft.: 


e:ben Dieben zum Borfteher, wo im dem⸗ 


ene Gegenftänte, bie als dem Scheerfhleifer Georg Kam⸗ 
merer von Serhäbelm, einem übel Keleummunbeten und 
dem öffentlichen Eigenthume jehr gefährlichen Judividuum 
gehörig, befunden worpen, ftellten ſich genanuter Kämme- 
rer als der andere Urheber des Diebitahfs var; derſelbe 
ift aber, wie ſchon angeführt, auf flüchtigem Fuße. 
3 (Fortfegung folgt.) 

ir 'der öffentlichen Sigung des E Mreiss und Stadt⸗ 
geriht® dahier vom 22. dv. Mis wurde Zoſeph Reichert 
bon‘ Nordheim wegen Verbrechenes des ausgezeichneten. 
* zu einer Arbeitshaueſtrafe von 6 Jahren ver⸗ 
urtheilt. 

Berbandlungen am königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte in Aſchaffenburg, Am. 17. Auli: 
1) gegen Andreas Roth, Poftillon von Lohr, wegen Ber» 
geheus ber groben Fahrläſſigleit, (derſelbe hatte mit dem 
Eilwagen eine Perſon überfabren);, Urtkeil: 10 Tage 
Gefängniß, da grur neringe Faprläfffigfeit - angenommen 
wurde; 2) gegen Joh. Adam Umrbein vom Soden, wegen 
erfolglofer Aufforderung zum Aufruhre; Urtheil: 2 Mo» 
nate — gefchaͤrftes Gefängniß; 3) gegen Johaun 
Adam Dedis von Huckelheim, wegen Verbrechens des 
doppelt ausgezeichneten Diebſtahls und deſſen Mutter und 
Schweſter wegen Begünftigung; ſammtliche Angellagte 
wurden freigeſprochen; 4) gegen Johann Brehm, Dieuſt⸗ 
fnecht von⸗ Waldaſchaff, wegen Verbrechens der Unter— 
ſchlagung; Urtheil: 1 Jahr Äbeitshaus. 

Die lathol. Pfarrei Obernau, Eg Aſchaffenburg⸗ 
mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 828 fl. 55'/. fr. 
ift erfebigt, . 

Der bisherige Lanbrichter in Orb, Karl Kreß, warb: 
feiner Bitte entfptechenn im gleicher Eigenſchaft nach Arn⸗ 
ſtein verſetzt. ri iuP un 

Die am Igl. Kreis- und Stabtgerichte Aſchaffendurg 
erledigte Schteiberflelle wurbe dem dertigen Diurniften 
Ich. Anton Haus in proviſoriſcher Gigenfchaft verliehen. 

Unfer Wollmarkt: erreichte geftern fein Ende, und 
war in —— Weiſe, als man anfangs geglaubt 
hatte: Sammtlilche Borräthe wurden verfauft, und da 
ſich im Laufe ver letzten Zeit noch eine rege ſtaufluſt ein⸗ 
ftellte, ſo hoben ſich auch die Preiſe, ſo daß dieſelben vie 
des Vorjahres erreichten, ja eher noch etwas höher gingen. 

In Bezug auf tie ſchon mitgetheilte Nachricht ven 
ben Einfchlagen des Bliges in Duttenbrann am 18. d. 
fügen wir noch bei: ter Blig flug in das Haus tes 
Bauern Heinrich. Leder, und zeritörte einen Theil des 
Dachwerto, alle Penfter und ‚mehrere Pfoften und Thüren. 


a . ® ‘ N a 4 z 
alt 403 ‚arm x At: 7 Ir: rs* 3 ee > * 1 fi ; 2 
en 4 .r vi; E ‘st INsE 


Die im 2ten Stoke fölafende 25 Jahre alte To 
wurbe vom Fon fen, en, ihr Vater, der ihr zu Ife 
Tain, fand das auch und Flammen, roch wurde 
fie "gerettet uud iſt ihre Geneſung nicht, uu be weifeln. F 
erſchlug der Blitz im Stalle 3 Kühe und bie ate Pr € 
eig ende blieb werfchont. 3. Welepraphenftangen am 

von Korlſtadt nah Gemünden wurden eben- 
fale gerftört. 


In der Nacht vom 17. auf ben 18%. Mts, braunte 


Das Wohnhanus des Joh. Schmitt auf bem Weiler Ober» 
fur, Gerichts Aizenau, ab. ; Das wor“ 
dem fein. Der: Schaden fell fi auf ‚belaufen, „ 





* Am rn ee. ertrant der Schnei 
ug von n n, * 
Beim Baben tm Mate bel DE 
Am 17.8; Mte. ftürgte ber ledige Man Griim 
den Rothenbuch von feinem mit Holz belabenen Wagen, 
er wa 
"per Urt verlegt wurde, daß feine Wied um 
* ifelt wird, an 
Am 18. d. Mis. entlub ſich in dem Bezirke bei Neu 
ftabt a/S. ein Heftiges —— wobei ſtarle Kieſel fie⸗ 
i und in den arlungen Eichenhauſen, Heuſtreu und 
— ——— circa 750 Metzen zum Theil Weitzen und 
Korn ausſchlu Ferner ſchlug am bezelchneten Tage der 
Blitz in das huldaus zu Lebenhahn, Ser. Neuftapt a/S., 
ohne einen befonbern Schaben anzurichten. 
Am17. d. Mts; ift der ledige Karl Koch zu Ro- 
denbach, Gerichts Rohr, ‚beim Baben im Maine ertrunlen. 
Am 18. d. MS; entlub fich ein ſchweres Gewitter 
von Kiffingen, wobei der Blig in bas' 
us des Drienachbarn Joh. Heilmanı zu Zahlbach 
* e*8. einſchlug, ohne einen erheblichen Schar 
anzurichten/ die Frau und Tochter des Heilmann 
wurden vom Blitze betaubt zu m Boden geworfen und"blies 
ben —* Stunden fpradhlos 
letzten Dienstage wurde bie Ludwigsweſtbahn zen 
spam: ale bis Stettfeld und geftern bis Haßfurt mit einer 
2plomotive befahren; ver Verfuch fiel ſeht günftig aus, 
Die neuefte- Riffinger Kurlifte Nr. 64 jählt bie 20, 
Juli 3013 Kurgäſte und 333 Pafjanten auf. Unter ben 
erfteren befindet ſich Set. Hoh. Prinz Karl von Bäyern, 
Bamberg, 20, Juli. gem Bormittags hat ein 
wuthverdachtiger Hund einen nibus; Kombulteur in ben 
Faß gebiſſen utfd mehrere Hunde abgerauft. 
In An s bach wurden am letzten Dienstäge von dem’ 
a m —* Schweſtern ie Mordes zum Tobe 
ie hatten aus are —28 eine 


ine * das —— —* und fie ſohaun ‚mit; rere 
einem Stride erproffelt: 


Ia Nürnberg Aus am 20. ber f. Regierumgsrath 
und Vorſtand ber — — TRagimilian v. Hart» 
man im Aller von 40 

Ben Straubing’ wird: geſchrieben: Unſere Felder, 
ftroßen von früchten. Bor 8 Tagen war fon neues 
Kom auf der Gchraune und zwar zu 12 fl. geboten. 

Münden, 19 Dali, . Wie wir aus ſicherer Quelle 
vernehmen, ift von Se. Msj. dem Kö pie Beflimmung 

fien werben, daß Hauptmann Baron vo. d. Tamm 
als attachirt zur t. bate: &ejmprfchaft nach Paris, Ober» 
tienterrant Graf Lurburg in — Eigenſchaft zur f. Ge⸗ 
jandtfchaft nach St; burg, und Baron v. 38 in 
gleicher reg zur-t.. bayr. Geſandtſchaft nach Wien 
abgehen jollen. 

Dem Nürnt. Gorrefp. ſchreibt man. aus Würzburg 
In lepter Zeit bat ſich wieder. dad. Gerücht verbreitet, 
ver hieſige Bahnhof felle doch noch ———— der Stadt 


ſchlief, wodurch er don dem Tungäp 


verſ vech 
4 und ſo — der aus in in den —— 


verlegt — allein es ſcheint, daß Einige ihre Wün 
bereits für Wirklichkeit angefeben hab * —— ich But 
vielmehr verfichern zu-fünnen, baß e6 bei 
troffenen Beftimmung fein Verbleiben ie — 
jüngit iſt der Regierungsaſſeſſor v. d. Pfordten aus 
hen bier angelommen, um als kgl. Fiokal bei den noch 
fhwebenven Erpropriatioßsangelegenheiten zu wirken —* 
fie einer fchleunigen ‚Erledigung entgegenzuführen,.. Die: 
Erpropristionen verfchlingen übrigens im ber Stadt und 
ber Umgebung enorme Summen; man. hört von Summen 
Der Bundestag. Hat die den Erfindern ber Ssies 
if, —— Ausficht geftellte, 
ee bon — * ſL nit, genegmigt. | 
ber „Pfälzer “wirbe dem verbienten Die 
"ner de = pfalziſchen aurath Denis; ber 
auf er. - Mai, per Kr —— dem f. Regie⸗ 
en der der RNaugu⸗ 
ration ber Paris-Straßburger Eifenbahn beimohnt 
Prinzen Präfiventen Louis Napoleon das Kreuz der Ehren 
legton verllehen. 


Die Schaufpielerin Rachel ti nffurt 
ie 5 p ache an —* furt a / M. 


gegenwärtig üs 
ter für jebe —8 en um 1000 gernlet 
Bei ber en Borftellung un 0 dt Ende: 
noch nicht Die Summe von 900 Free. 

Im bevorfiehenden werben fow Mei 
ald auch in — Bermmlunge Vale Se 
ſchichts⸗ and Alt forfher aus bem Gremium ber 
verſchiedenen hiſtotiſchen Bereine Deutfchlanbs ftattfinden. 

Berlin, 19, Fee Aus e wirb gemelbet, daß 
die Sammlung. für die abgefegten Kieler Profefforen an 
bortiger Univerfität 480 Thaler jährliche Zeichnung eriger 
ben bat, In der Stabt Halle, bie fih immer eine 
rege Betheiligung an der ſchleswiz bolſteiniſchen Sache 
ausgezeichnet Kat, wirb, auch. von Neuem für ſchleswig⸗ 
holſieiniſche Beamte und Offiziere geſammelt. 

Louis Napoleon, ift am 20. de mit ver Großherzogin 
Stephanie von. Straßburg nach Baden abgereist. , 
— —— 

a um a eine Freude, indem 
fie, in Begleitung ihrer Lehrer, — ſ. wi, he 


AA 


1 


Eifenbahnen nah benachbarten Orten, Fiverpost, 
Goole ıc., fpazieren —— Der Zug nach Goole, aus 


25 Wagen mit. ungefähr 1200 Menfipen beftebenp , lam 
Rats 11 Uhr — und ſollte, da er für ven Stationus⸗ 
hof zu lang war, außerhalb desſelben halten; ber treffeitbe 

enbahndiener äumte:. aber 


gen gerade. emporgerichtet a 
int wurden. —— ung, das 
wundeten und der Mütter, vie: um ihre ‚Kinder 
ten, war eutſetzlich; a Rinder wurden tobt: aus ben Trüums- 
unb etliche .20 ober. 30: find ſchwer 





Eitfte Verlooſung ver Gräflih Waldftein-Wart 
berg’ihen 20 fl. * —— Nr. —— 
25,000 fl., Nix. 4 2000 jl., 83,635. 1000 fL.. 
Ar. 85,019 und re 500 fl., Nr. 36,246, 75,036, 
77,573, 93,359, 96,246: jene 100 fl. 


Wärmegrab vn Gipattın, F 
Mittage 3 Uhr . . 19 Grab. 


Seamibera Dep — 
Km 28, ll . .» 
eg en 
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Anlündigungen: 
sen. 


| * 
Sauter Sebann abgefahren von Havre am 7. 5. * Juni in New ⸗ York angekommen. 


Voſtſchiff Wilhelm n ” N . nn" un „ 

rt linie " 7) ” nm Bin nn M. nn ”„ „ 

Bo Selvetia „ " „ „Mu. nu WM nn. ” M 
Carl Sieber 


Agent ber 16 — Beitöje' zogen Savre 


Befanntmachung. 


Das bereits vielfeitig befartnte, von den Herren Aerzten beftens empfohlene 
— Arrowe Root 
ein: vorgägliches Heilmittel für Bruftleivende, Yungentrante und mit zehrenden 
Kranfgeiten behaftete Perfonen,, namentlich auch eine unerſetzliche Nahrung 
für. Linder, die nicht - ber Bruft gefäugt werden. 


Aecht zu Haben bei 
G. A. Diccas, Gonvitor und Lebküchner. 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiedurch bie ergebene Anzeige zu machen; 
daß er nunmehr feine Selbftitändigkeit gegrünvet hat, und "Beftillungen zur 
Zertigung von Solz⸗ jowohl, als au Stein: und Gypsarbeiten 


aller Arten‘ entgegennimmt. 
Ph. Heussler, Bildhauer, 
3. Difte. Nie, 14. 


Befauntmachung 


einer Mobilien- uns Büher-VBermeigerumg. 

Aus dem Nachlaſſe eines Geiftlichen werden Donnerstag den 29. 
Juli Nachmittags 2 Uhr in ver Wohnung ver Kafferieners + Wittwe 
Yarbara Fider dahier, (1. Diſtr. Nr. 76 in der Semmelegaffe) im Hinter 
baue verfcpienene geiftlihe und weltliche Kleidungsſtücke nebft jonjtige Erfekten, 
banı eime ans circa 300 Numern beftehende Buͤcherſammlung, verjchievenen, 
sıamentlich theologiſchen, pbilofophifhen und belletrijtiihen Inhalts, gegen 
baure Zahlung dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt , und Strichstiebhaber 
Hiezu ergebenft eingeladen. 

Würzburg, den 20. Yuli 1852. 


Befanthtmachung; 


Am Samstag den.3. Juli d. Irs. find von einem, vor dem Gafthaufe 
zum Lamm dahier ftehenven Wagen eines Bauern zwei Säde, jeder gefüllt 
it, ziyei bayerifchen Mieten Korn, die Säde 3° lang, 1" 7° breit, fogenannte 

„Zurje. Säde,, und von ber Gröge, daß fie vrei Wegen hätten fallen Können, 
üben. gebraucht, und von feinem hänfenen Gewebe, enttommen, 

Zur Entvedung des Thäters und des Kornes beröffentliche ich den Diebftahl, 

Würzburg, ven 20, Juli 1852, 
Der Unterfuhungsrichter 
am konigl. Kreid- und Stadtgerichte dapier. 
Hoſch. 





zu kaufen geſucht. Näheres in der Expedition d. BL, 
me a 


Es wird ein Möchin, mit guten Im der Semmelsftraße Nr. 159 ift 
guiffen verſehen, vie ſich jedoch ver zweite Stod mit 4 Zimmern. und 
aud anderen häuslichen Arbeiten un» allen andern Bequemlichkeiten an eine 
terzieht, ſogleich in Dienft zu nehmen ruhige — auf Allerheiligen 
gelacht, wo möglich eine Perfon vom zu vermieten. 


. Näheres in der Exp. d. Bl. — 
re ge ER RER 7 ug Im ı. Diftrit Nro. 236 ift eine 
Ein Logis an der Sommerfeite-von 
4-5 gan) neu tapeıirten und (adirten |. — Futterboden ſogleich zu 








Zimmern, Garderobe, Kühe und allen — — — 
andern iſt auf Alfer- Im ı, Difte, Nr. 226 iſt ein klei⸗ 
Heiligen l. J. zu vermietben. Näheres nes Haus mit Sorten auf Allerheiligen 


im 4. Diftr, Nr. 232, Rofengaffe. _ zu vermiethen. 


Es wird ein ſehr gut dreffirter Hübnerhund 


Logis-Permiethung. 

Im 2. Diftrit Neo. 102 an ber 
Spitalprommenabe find ſoaleich oder 
auf nächjtes Ziel zn vermiethen: 

Der 1. (mittlere) Stock, beſtehend 
aus einem Salon, 8 ganz neu tape» 
zirten unb ladirten Zimmern, Garbe- 
zobe, 2 Manfarte-Zimmern, Stallung 
für 8 Pferde, Kuſſcherzimmer, Heu« 


en, 1.große & 

Der Il. Stod enthaltend ı Salon, 

9 mentapezirte. und ladirte Zimmer 
und 2 Manfarde-Zimmer.' 

Beiden Logis werben alfe nöthigen 

Erforderntffe beigegeben, und ift jebes 

einzelne völlig für ſich abgefchloffen. 


Im 3. Difteitt Nr. 36, nächft der 
rothen Scheibe, ift ein Logis, beitehenb 
aus drei ineinandergehenden heigbaren 

immern, Küche, Keller und fonfti 

uemlichleiten auf das nächf Set 
zu vermiethen, 


Im 2. Difte, Nr. 266, Katharinen⸗ 
gaffe, find: zwei Zimmer mit Altoven, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
foglei zu vermiethen. 


Im 3. Difte Nro 30; Kettengaffe, 
iſt ehr — fünf Zimmern und 
Meyzaneıtzimmer, Müche nebſt fonftigen 
Bequemlichkeiten an eine ruhige Fa- 
milie auf Allerbeiligen zu -vermietben. 


Zimmer mit ober ohne Möbels 
werben ‚vermiethet im Weingarten 
ver. dem Saubertbore, 


Ein für jeden Gebrauch verfchlojfe- 
nes Gewölbe ift in der fFranzisfaner- 
gaffe Nr. 163 gu vermiethen. 


Im 3. Diſir Nr. 224 ift ein Lo- 
i8 «von 4 Zimmern, Küche und allen 

fordernifjen mit oder ohne Stallung 
bis ‚1, November zu vermietben. 


Im 5. Diſtrikt Nro. 220 ift eine 
Mezzanen» und Parterre» Wohmmg 
ftündfi oder aufs Ziel Jakobi zu 
vermiethen: 


Große friſche Keinkuchen find 
angefommen bei 
- Wolpert’s Wittwe 
in der Auguftinergaffe. 
Ein tüchtiger Bädergefelle mit 
uten Zeugniffen verfeben, ver ale 


übrer b kann, fa i 
—— Ride a m re 





Br, 


Anzeinige. 
Ay Samstag den 24. I. Me, eröffne ich den 
laden in meinem zur am Marti, m = 3; 9 8 
Um vie bereits angefgmmenen und nod unterwegs 
befindlichen Waaren in demfelben unterzubringen, bin ich 
veranlaßt, eine Parthie ältere Waaren auszuverkaufen, als: 
Färbige Seidenzeuge, frag &attune, Jaconet, 
quadratleinen,, wollen und halbwolfene Mleideritoffe, 
Wollenmouffelin, Sommer: Shawls, Wollen», 
Seiden⸗ und Saumet⸗ Echarpen, dann mehrere tau⸗ 
ſend Ellen Reſte in Thybet und andern Stoffen. Auch 
babe ich mehrere unbedeutend ſchadhafte Weſten, Foulard— 
Taſchentücher, dann abgepaßte Sommer⸗ und Winter-Bur- 
finghofen, die ebenfalls ſehr billig abgegeben werden. 


F. O. Warmuth 


am Markt, früher im Panizza'ihen Haufe, Domftraße. 


Ich beehre mich hiemit höflichſt anzuzeigen, daß ich während meines 
biefigen Aufenthaltes von wenigen ge fuße: alte Drude 
mit und ohne Holzfchnitte, Pergamentdbrude, Manuffripte auf 
Pergament, alte Ehoralbücher, Eoncilien » Sammlungen, Kir: 
cbenväter, Rupferwerfe, 
Briefe um Stammbücher von ven berühmten Männern (Autographa) 
Briefe von Qutber und Ulrich von Hutten würde ih je nach Umſtänden fehr 
ut bezahlen. Offerte von ganzen Bibliothelen, fowie von größeren literarifchen 

erfen aus allen Fächern d. Wiſſenſchaften werden mir angenehm fein. Die- 
jenigen, welche vergleichen abzugeben wünfchen, werten höflichſt erjucht, Adreſſen 
unter meinen Namen im Gafthanfe zum Würtembergerhof bier gefälligft ab» 
geben zu wollen, 

Würzburg, ben 22. Yuli 1852. 
3. Hess, Buchhändler und Antiquar 
. aus Ellwangen. 


Faden-Veränderung u. Empfehlung: 


Meinen geehrten Kımden zur Nachricht, daß ich den bisher inne gehabten 
Laten an der Ede ver Marktgafje unterm Heutigen verlaffen, und einen an« 
* nie der Mariafapelle, dem Sabnenbofe gegenüber, 

ejogen babe, 

Durch folide Arbeit, reelle und aufmerkſame Bedienung, werbe ich aud 
ferner mich bemühen, Ihres Vertrauens würbig zu fein. 

Würzburg, ben 23. Juli 1852. 

Matern Lauer, Schuhmachet. 


Befauntmashung. 


Ben morgen Freitag ten 23. an, bis zum a0. Juli, werben ſich bie 
Unterzeichneten im. Gaftyauje zum „Schönbrunnen“ im Zimmer Nro. 1 von 
Morgens 9 bis Abends 9 Uhr im Glasblafen unv Glasipinnen aller 
nur möglicher Gegenftände produzieren. Näheres beſagt der Anfchlagzettel, 


wozu ergebenft einladen : 
Müller & Greiner, Glastünftler. 


Ludwigsbader-Preiskegeln. 
Sonntag den 25. Juli 1852. 
Preise-Vertheilung, 
Abends Beleuchtung ter Gartenwirihſchaft, wozu böflichft einladet 
3.3. Herold. 


% x 


appenbücher, Siegelfammlungen, 


- Bur Madrid. 


Grünblihe Anweifung zum Dent- 
rechnen von Ph. Ant. Stumpf find 
noch einige Exemplare beim Berfaffer 
im Höch ber g zu haben. - —* 


Solide Arbeiter 
finden Schtafftellen — 
3. Diſtr. Nr. 320. 


Freitag den 23. Juli findet in dem 






if} 


‚2oren;. Bauch'ſchen Sauer 


garten a u 
arıno u 
Aa f > wi m 


Vergangenen Montag Abende blieb 


Im Theolergarten ein Schächtelchen 


Bouquets fiehen. Der rebliche 
Finder wird gebeten, ſolches in ber 
Erpeb. d. BI. gegen eine gute Be- 
Ichnung zurildyugeben, ——— 


Es iſt eine dauerhafte große Hãk⸗ 
Perfcheer und eine ſchöne leichte 
Flinte, mit gerogenem Lauf, biliig 
zu verfaufen. Dann ein guter bauer- 
bufter Zwilling wirb zu kaufen ge» 
fucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Fir einen Borbereitungsfcbü: 
ler wirb in der Nähe der Domgaffe 
ein Logis mebft Belöftigung gef. 

Näheres in der Exped. d. Bl... 


——— — —— — — — 

Eine ſolide und fleißige Perſon vom 
Lande ſucht als Säugamme ober. 
wo möglih als Hausmagd in einer 
Delonomie » Wirthichaft in Würzburg 
fogleich Dienft. Näheres in ber 
Erpetition vieles Blattee. 
‚BGremden-Anjeiie 
vi. Bon 21. Yuli, 

(Adler) Kfte.:. Gabriel u._ Linbemaner 
a. Berlin, Elbers a, Hagen, Martgraff a 
Ghemaig, Hamm a. Wupperfoͤrde, Holjinger 
u. Stern a, Franlfart. - (Rronprinz von 
N, e H 3 gr —— — 

olz. aufm.⸗ n®, amberg. 
Dr. Gtoltenber ‚ Art, mit Frau Multer a, 


in Ungarn, Arnz, Part, a, Lübec * 
DOekonoem a, Fraukfurt. — (Ruif. Hof.) 
Kflte.: Baier a. Reipzig, Mupel a, Fraukfurt. 
Ihre Durchlaucht Frau Gräfin v, Befalvabe, 


empp heter, m. Gem. a. Ro) 
Ambras, Kaufm. a. Baſel. — Wurttemn⸗-⸗ 
—** Hof.) Deufter, Kaufm., m. Ferm. 
«. Altzingen. Dr, @llinger, m. Gem. a, Dkr- 
amibeim. Dr. u —— mit 
Gem. 0. Schwerin. u Strebel. Refiore- 
Gattin mit 2 Fraͤul. Töchter u, Iorban, fgL. 
Regge⸗Rathe⸗Acceſſiſt a. Anebach Hefner ir, 
Dr. Wolibofer a Riederſtetten. Frau Günther 
a. Regenebug. Frau Hofmeilter mit Sohn 
aus Markibreit, ü 


Geitorben. ; 
Anna Maria Franz, ledige Näberin,. 24 
Jahre alt, 


Drud don Bonitas-Bauer ia Warzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


> 
Ta 


Der Würzbirger > 
Stadt: und Pan: — 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sounm⸗ und 
hohen Felertage füp- 
lich Mbends 5 Uhr. 

Ars wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittmoc 
uns Gamdtag Extra⸗ 
Felleifen, und vierter = 3 
jährlg ein großer Muſter⸗ 
bogen gegeben. 
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Der Praͤnumetatione⸗ 
Preis IR monatlich 15 
Kreuzer, vierteliährhich 
45. Kreuzer. 

Inſerate werden tie 
dreißgaltige-eile aus. ge= 
möhnliher Schrift mis 
2 Steuern, gröjere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werben franco 
>... ‚etheien, 





Fünfter Jahrgang. 
Dr. 175 Freitag den 23. Juli 1852, 
Tagdnenigfeiten. Kollertohof erhielt mach Ausſage der Angeklagten Getreide 
von i das nd ſei Soõ Bil int. 
Schtwurgerichtöverbandlungen für das —— und ——— ange ee . 


EL. Quartal 1832. (Fortfegung.) Im Laufe ver 
Berbhandlung wurde geftern Michael Barthelme des ihm 
zwe Laft gelegten Verbrechens für ſchuldig erkaunt, und 
des halb in eime Zuchthausftrafe von 9 Jahren verurtheilt. 
Präfident war Hr, Appell-Ger- Rath Weilart, Staats · 


anwalt Hr. Helfreich, Verth. Hr. Uccejfift Dr. Schmitt. 


Heute ſitzen auf ber Bank ber ag re 1) Iob. 
ren 32 Jahre alt, lediger Bürftenbinber von 
Lebenban, Log. Neuftabt a S.; 2) Georg Kuhn, 29 


Jahre alt, lepiger Maurergefelfe von da; 3) Georg Dem 
er 


mert, 55: Jahre alt, verheiratheter Bauer von Kollerts⸗ 
hof, Log. Biihofsbeim; 4) Hilarius Hemmert, 26 
Sabre alt, leviger Bauernfohn von Braibbach, Log. Mell- 
richſtadt; 5) Michael Hemmert, 23 Jahre alt, lebiger 
Banernfohn von Burgwallbah , Log. Bifchofsheim, und 
6) Michael Dömling, 27 Yahre alt, lediger Bauer von 
Schweinhof, Log. Neuftabt, wegen Verbrechens des Dieb- 
ftahls. Der Frhrl. v. Gebfattel’jche Meiereiguts: Pächter 
David Muffelmann in lebenhan bemerkte jhon feit Mar- 
tim 1850, daß ihm von feinem auf vem Boden aufge 
ſpeicherten Getreibe manches abging, auch etwa 20 Säde 
fehlten. Da er bie füffel zum Speicher hatte, und 
auch vie Thüre ftets verfchloffen fand, auch feine fonftige 
Verdacht erregente Wahrnehmungen machte, fo Hatte er 
nie eine Anzeige gemacht. In der Nacht vom 4. auf 
5. April follten zwei Dienftlnecdgte des Mufjelmann früh 
2 Uhr nach Großeibſtadt fahren; während fie an ven Wagen 
befäftigt waren, ſah der eine von ihnen, daß 2 Manns- 
perſonen aus ber Thüre des Fruchtbodens heraus über ben 


of davon liefen, Sie machten Lärm, und verfolgten wie 


lüchtigen, aber vergebens; auch verhinderte die Dunkel» 
beit, einen derfelben zu erfennen, Bei näherer Befichtigung 
fanb man, daß das große —— an der Thüre 
zum Speicher ſowie das Thürſchloß ſelbſt geöffnet waren. 
In Folge noch weiterer entdeckten Entwendungen machte 
nun Muſſelmann Nachtwachen, und in ver Nacht vom 9. 
auf. ben 10. Februar gelang es ihm nebft eimem andern 
Manre, ben Johann Fallenmeyer in ben Getreidefpeicher 
angen zu nehmen. Es war nebft Falfenmeyer noch ein 
anderer Burfche ‚bemerkt worren, uud fiel der Verdacht 
fogleish auf ben ledigen Maurergeſellen Joſ. Kuhn, ein 
ae Sa höchſt übel beleumuntetes und dem Ei— 
"genthume gefährliches Individuum. Beide geitanden ein, 
Getreine auf dem Boden geholt zu haben, da® bei dem 
Bauern Michael Dömling auf dem Schweinhofe binter- 
legt werben jei.. Auch ber, Bauer Georg Hemmert zu 


- Schloffes 


fage: von Zeugen das verlaufte Getreide die Summe 
von 30 — 40 Scheffel Korn und 6— 8 Scheffel Weitzen, 
während Thatſache ift, daß Hemmert auf jeinem Bauern« 
gute nur 25 Schäffel Korn und gar feinen Waigen erzielt 
hatte, und das Korn zum eigenen Bedarf brauchte, Das 
Getreide gaben fie ftets 1—2- fl. unter dem latıfenden 
Preeife ab. Hemmert Läugnet jede Wiſſenſchaft. 
Mich Dümling verkaufte das bei ihm ubgeftellte Getreide 
nah Bifhofsheim. Joſeph Kuhn iſt ferner noch angeflagt, 
aus der im mittlern Stode des Frhr. v. Gebfattel’fchen 
in: Lebenhan befindlichen Speifefummer des 
Pächtere Heinrib Funk Würfte, geräuchertes Schweines | 
und Ninpfleifch, fowie mehrere Pfund Seife, im beiläufi- 
gen Gefammtmerthe von 104 fl. 24 fr. durch Einſteigen 
entwendet ju haben. (Fortfegung folgt.) 
In kommender Woche werben folgende öffentliche 
Sigungen am tal. Kreis: une Stabtgerichte dahier abge» 
halten: Den 27. Juli Nachmittags 2 Uhr in der Untere 
fuhung gegen Joh. Breiter von Rohr wegen Vergebens 
des Diebftabls. Den 27. Juli Nachmittags 3 Uhr im 
der Unterfuhung gegen Yof. Dirfcherl von Stammrieb, 
lediger Metgergefelle, wegen Bergehens ver Widerſetzung 
und Körperverlegung. Den 29. Juli früh S Uhr in ber 
Unterfuchung gegen Jakob Lorenz, lediger Dienftfnecht und 
Compl. von Winterhaufen wegen Verbrechens tes Diebe 
ſtahls. Den 31. Yuli fräg 8 Uhr in der Unterfuchung 
egen Barbara Meerbach, Ienige Dienftmagd von Giebel» 
adt, wegen Bergehens bed Diebflahld, um 9 Uhr gegen 
Ludw. Raudenkolb u. Ad. Hofmann, ledige Dienftlnechte von 
Thüngersheim, wegeri Vergehens der Körperverletsung. 
Wie befannt, hatte der zur hiefigen Meſſe mit einem 
Marionettentjeater angelommene Mechanikus Hr. Johann 
Eifen das Ungläd, bei dem Auffchlagen feines Theaters 
fo beventenb am Arme verletzt zu werden, daß er mehrere 
Wochen im Spitale fich der ärztlichen Behandlung unter» 
werfen mufte. Bereits wurte bemfelben vom hieſigen 
Staptmagifirate vie Erlaubnig ertheilt, noch acht Tage 
nach ter Meſſe en . zu dürfen, und meb- 
mer wir Beranlajjung, viefelden tem hiefigen menſchen— 
freunpfihen Publiftum zur regen Theilnahme 2 empfeh⸗ 
len, damit der ohne Verſchulden verunglückte Befitzer des 
Theaters doch — für ven durch feine längere 
gejwungene Unthätigkeit erlittenen Verluſt entfchäpigt wer 
ven möchte, um fo mehr, als damit ja noch ein zweiter 
weck erreicht wird, nämlich den Kindern eim paar beiter: 
tumden zu bereiten. 


RN > f} „‚ P 
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R "rd Ys . 
Der Oberzellamtsverwalter Franz Zuver Schwarz 
warb in dem erbetenen Ruheſtand verfegt, und der bisher 
tige Zollrehnungs-Commiffär 1. Elaſſe, Anton Mader, 
aufı die, erledigte Stelle eines Oberzollamtsderwalters in 
Marktſteft berufen, se 


Heute morgen machte das gefammte Berfonale bes 
£. Oberpoftamtes feinem morgen von hier ſcheidenden 
— Vorſtande Frhen. v. Berch em ſeine Abigiebe- 

e. - 


Da tie gemäß Art. 14 bes Einquartierungsgeſetzes 
vom 25. Juli 1850 anzufertigenven Einquartierungsliften 


in jenen Fällen, wo die Steuern als Waßſtab für die. 


Bertheilung ver Ratural-Ginguartierung angenommen wor⸗ 
zen find, in verſchiedener Weife behandelt werben, jo hat 
238 If. Staatsminifterium des Inmern zur Erzielung eined 
gleichmäßigen ei Augen mitteljt Reſtripts folgende Er⸗ 
Yäuterungen gegeben: 1) Der Vortrag der einzelnen 
Steuern, au teben nach Grund,- Häuferr, Gewerb⸗, 
Stapitalrenten- und Einfommenfteuer, erſcheint überflüffig, 
weil die Bafis der Vertheilung der Quartierlaft nad 
Art. 12 bes betreffenden Geſetzes tie Hauptfumme ter 
%, Rentämter ermittelt wird, allenfallfige Bedenlen gegen 
die Nichtigkeit verfelben aber bei viefen die geeignete Be— 
fcheidung zu finden Haben, 3) Die Einftellung der Haupt- 
fumme ter Steuern in bie Duartierfifte bient zur Boll» 
ftänbigfeit derfelben und Kontrole burch bie Betheifigten 
und erfcheint —— wenn auch gefeglich nicht geboten, 
doch als wohlbemeifen. ’ 


Das kgl. Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten Hat nach vorgängiger Einvernehmung 
der Kreieregierungen biesfeits des Rheins, ſowie des Cenr 
tral-Berwaltungs-Ausfchufjes des polhtechniſchen Vereins 
für Bayern vie Bereitung des Camphins ver freien Son. 
Yurrenz im Sinne des Gewerbögejeges vom 11. Septem⸗ 
ber 1825, Art, 8 mit der Beftimmung zu überlajjen be 
jchloffen, daß, foferne die Camphinbereitung nicht fon 
chnebies als Ausfluß einer bereits erlangten anderweitigen 
Gewerböberechtigung, 3. B. zur Erzeugung chemiſcher 
Stoffe, zu beachten ift, die Ausübung biejer Ermerbsart 
durch. die vorerftige Erwerbung einer polizeilichen Licenz 
bebingt erfcheint, und biefe -jedenfalld nur widerrufliche 
Bewilligung erft nach volljtändiger, insbefonvere den Ber 
fig feuerfeiter Fabrifutionss ums Lagerunge-Votalitäten 
nachweifenden, beziehungsweife bie Interejien ver Nach 
barn wahrennen Sach + Juftrultiven zu ertheilen. Das 
1. Minifterium hat auch mitteljt Reſttipts befohlen, daß 
bis zur Verſcheidung der Frage, ob die Herftellung ver 
optiſchen Inftrumente freie Erwerbtart bleiben folle, feine 
meitere Licenz ertheilt werben bürfe. 


Das Geſetzblatt Nr. 32 publizirt das *9 ‚bie 
Abänderung einiger Beftimmungen der in ber Pfalz be 
Nebenden Gefetze, die Einregiftrirung, ben Stempel und 
das Notariat betr. 


Abermals bat ein vertriebemer ſchleswig · holſteiniſcher 
eiftlicher bei un eine Anftellung gefunven: dem Pfarrer 
Som aus Sterup in Angeln wurde nimlih von Sr. 
Maf. rem König die proteft. Pfarritelle au Hochſpeyer in 
rer Balz verliehen. 


Ein Theil der ohnedieß noch ven ver . Notb 
Hirt berührten Spefjartgegend. iſt neuerdings ſchwer be> 
troffen worden. Am 16. b. Mis. Abents zwiſchen 7 und 
9 Uhr entlud fi über der Markung Kuppertsbütten, 
Gerichle Rothenbuch, ein fürchterliches Gewitter mit ſolchen 
Regengüffen, daß bie Feldfrüchte gänzlich vernichtet, bie 
Diftrifteftraße total ruinirt und Ort Ruppertöhütten 
zer Art überſchwemmt wurbe, daß bie Bewohner fi in 
tie oberen immer flüchten mußten. Der ungerichtete 
Schaden beläuft fih auf 1080 fl. 


Zu We 
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Am 18. db. M. Abenbe 7 Uhr entlud ſich ein fhwe- 
res Gewitter in der Gegend von Wegfurt und Weisbach, 
Par N vb. d. Rhön, * die Felder 
überf[hwemmte , en und Wege zuinigte und einem, 
Schaden 600—708 fl. verurfahte Br 

Paſſau, 1 Yuli. -Die im Namen des Raifers- 
von Defterreih zur Begrüßung des bier — 
Könige Mar beauftragten HH. v. Bad und Feichenbach 
wurden geftern mit dem hieſigen Appellationsgerihtsprä- 
fidenten Frhrn. v. Wulffen, dem Stabt- und F ugs⸗ 
kommandanten Hru. General dv, Magerl und dem Regie 
rungsdirektor Hrn. v. Du Prel zur königlichen Tafel ge«- 
laden. Nach berfelben machte ber König in einer Gondel 
eine Wafjerfahrt nach Obernzell, von wo die Rüdfahrt zu, 
Sande erfolgte. Heute Abend findet ein von der Bürger 
ſchaft dem König zu Ehren veranftalteter Fellball ftatt. 


Nach den meueften Berichten aus Mänden wird 
bie Reife Er. Maj. des Königs nach Kilfingen unterblei- 
ben, und zwar wegen ver bevorjtehenten Ankunft bes Kö⸗ 
nigs Dito von Griechenland in Hohenſchwangan. "König 
Ollo reist- zunächſt nach Karlsbad. — 

Baden, 21. Juli. Geſtern Vormittag brachte uns 
ber Straßburger Bahnızug Ihre f. Hoh. die vermittwete 
Großherzogin Stephanie, welche von Straßburg zurüd- 
tehrte und in ihrer Benleitung den Brinzpräfidenten Louis 
Napoleon mit großem Gefolge. Der Prinzpräfivent ftieg 
im Papillon der Frau Großherzogin, das Gefolge im 
„Rheinischen Hof ab, Gleich nach feiner Ankunft ftat- 
tete der Prinz Sr. gr. Hoh. dem Marfgrafen Wilhelm 
einen längeren Befuh ab. Die hohen fremden Gäfle 
bleiben fiherem Vernehmen nah bis morgen früh Hier. 
Es herrſcht feit einigen Tagen außerorbentliches Leben; 
in unferem Kurorte, das ſich natürlih durch die Ankunft 
der vielen Franzoſen bebeutend gefteigert hat. 

In Waldshut (im Baden) wurde am 17. d. ein 
Raubmörber hingerichtet. { 

Der belannte General Haynau bat am 16. Juli im 
Bad Homburg die Bank gefprengt. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 20. Juli. Heute findet, wie 
ſchon gemeldet, eine Vertagung der Zollvereinstonferengen 
ftatt, diefelbe wird bis zum 16. Auguſt währen, 
preußijcheu Bevollmächtigten werten heute Namens ihrer 
Regierung die Erklärung abgeben, tab biefelbe bei_ ber ; 
am 16, Auguft ftattfindenden Wiedereröffnung der Zoll 
fonferengen auch die Erklärung aller Regierungen über 
ihren ferneren Verbleib in dem durch ven Septemberver- 
trag mobifisirten Zollverein erwarte. 


Ausland. 

rankreich. Paris, 20. Juli. Die Ingenieure 
und Harine · Offigiere find gegenwaͤrtig mit Verſuchen be» 
ſchaftigt, alle Segelſchiffe er Kriensflotte fo einzurichten, 
daß fie mit Dampfmafhinen verjehen werben fönnten, 
vie jedoch nur in bringenpen Fällen anzuwenden wären. 
Spanien, Maprid, 11. Yuli. Im ver Havannab 
ift eine von 30 jungen Mähnern, angezeitelte Verſchwö · 
rung entdedt worden, Acht ber Verihwerenen wurden 
zum Tod verurtheilt und hingerichtet. Die Berſchwörung 
batte den Zweck, durch ein mwmohlausgerüflites Fahrzeug 
auf der See eine etwaige nene Iuvaſien von Amerilanern 

nachdrüdlich zu unteritügen. 


WBärmegrad im Schatten. 
Mittags Ur . 70.0.0 19 Grad. 


Femperutur der MRainwärme, 
Um 23. Yuli 2 — 17 Grad. 


Pa. = — — — — — — 


Nedigiet zus xregi von Ip. Bauer. 


“ 
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u Anltündigungen 
Zur Nachricht für Uuswanderer. 


Am L. und 185: eines jeden Monates werden "Fupferfefte gekupferte 


ſchnellfegelnde Dreimafter erfter Klaſſe nach Me: Morf un Bal: 
timodre errperirt und ſind vie Fahrpreiſe nimmehr ganz ı bedeutend 
gefallen. j 

Gontrafte zur Ueberfabrt werben von mir zu ben allerbilligiten 
reifen abgeſchloffen und allen Auswanderer im Boraus dieBerfiherung 
einer prompten Beforderuug gegeben. 


Carl Sieber in Würzburg, 
von ver fal. Regieruug angeftellter und conceffionirter Agent 
für Ed. Ichon in Bremen. 


Befanntmachung. 

In einer anhäfgtgen Unterſuchung wegen Diebſtahls kömmt vor, gegen 
Weihnachten 1851 fet ein. Schein des biefigen ſtädtiſchen Pfandamtes, worauf 
ein faft neuer Mannsübertof von ſchwarzem feinen -Tuche um 4 fl. verpfändet 
gewejen ift, gefunden worden. 

Der noch unbekannte Eigenthümer dieſes verlorenen oder. auch entwen— 
teten Pfandſcheines, ſowie des inzwiſchen ausgelöſten Rockes, welcher bei 
Gericht nunmehr übergeben, und viel höher gewerthet worden iſt, wird hiemit 
aufgeforbert, ſich in meinem Geſchäftszimmer einzufinden, um die Beſeitigung 
tes ibm gejtifteten Schadens ermöglichen zu können, 

Würzburg, den 21. Juli 1852. 

Der Unterfuhungsrichter 
am Fönigl. Kreis. und grapigeriäte dabier. 
Hoch. 


In ver Berlaſſenſchaft des Scribenten Joſeph Dürr dahier werden 
Montag den 26. d. Mts. 
und ten folgenden Tagen jereamal Machmittags 2 Uhr anfangend, ver- 
fhiebene Kleidungsſtücke, Hausgerätbe und Bücher im 2. Diftr.-Nr, 21 und 
144 gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsluftige biemit vor« 
geladen werben. 
Bürzburg am 20. Yuli 1842, 
Königl. Kreis» und Staptgeridt. 
Der k. Direktor beurl. 
Wilhelm. Meifner. 


Dei der andauernden brennenden Hitze ergebt an die Einwohner dahier 
tie Aufforderung, vor ihren Häufern, und zwar jedenfalls vor 9 Uhr morgens 
vie Straße mit Waſſer zu begießen, und biefes nach Bedarf des Tages fiber 
zu wiederholen. 

Würzburg, den 16. Yuli 1852. 

Der Stopt-Magiftrat. 
Schwinlk. 


Bekanntmachung. 


Der Delonom Georg Englert von Goßmannsdorf Hat auf Zufammen- 
berufung ſeiner Gläubiger angetragen. Die vorläufigen Erlebungen ftellen 
eine Ue —— in ee — — 

ur Anme der , Verat und ung. über 
dae 2 uleitende Blahen, insbefonbere auch über die. fernere Behandlung 
der Altiomafie, ftebt Tagfahrt auf 
. „Dienstag den 3. Auguit.d. J. Bormittags 9 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 3 dahier unter ver Nechtsfolge an, daß nichterſchle ⸗ 
nene Gläubiger dem Beſchluſſe rer Mehrheit der erfchienenen für beitretend 
werden erachtet werden, reip. bet Bertheilung ter Maffe unberüdfichtigt bleiben. 

Ochfenfurt, am 11. Juli 1852, 

Königlihes Laudgericht. 
Heldrich 


Remlein. 


VDer auf Sonntag ven 15. Auguft d. Ins. fallende Krämermarft dabier, 
* —— Feſtes Maris-Himmelfohrt am Sonntag den 8 Au: 
guſt abgehalten. 
Marktheidenfeld, den 20. Yuli 1882. - 
* Die Gemetinre-Berpnlttute — 
T, 


es Haus-mit 


i» Li ’ 


Splide Urbeiter 
finden Schlafitelfen 
3. Difte. Nr. 320. 


Es wird ein @inftandsmann 
zur Infanterie anf 2/, Jahr geſucht. 
Näheres in ber Exp. d. Bl. 

Ein foliverhaltened - Haus -mit 
einem Garten zu ſedem Geſchäfte 
geeiquet, iſt mer ſehr billinen Bes 
Binqungen zu. verfanien Näbered in 
ter Erpeditien diefed Slattes. 


nn nn nn mn 

Auf dem, Wege von Werneck bie 
GEftenfeld wurde geſtern ein Wans 
Derbuch, ein Lehrbuch und ein 
Militär Abfchied verloren, Der 
Finder wird gebeten ſolche in der Er- 
pebitien d. BI. abzugeben. 


"Er ift ein pollftändiges Bett zu 
vertaufen. Näheres in der Err. vd. Bl: 


Ein Mädchen, welches Fiebe zur 
Kindern bat, und ſich allen Arbeiten 
unterziebt jucht einen Dienft une kann 
ſogleich eintreten, Nüheres in der Er» 
pebition d. Bl. 


Johann Bader, Lohnlutſcher 
fahrt mit einer Chaiſe den 26. und 
27. Juli nah Stiffingen und wünſcht 
Mitreiſende; wohnhaft in der Sander⸗ 
ſtraße, 4. Diſtr. Nr. 135. 


Ein ſolides Mädchen ſucht eini 
Monatsdienſte. Näderes in * 
edition d. Bl. 


Eine 28faitige Zietber iſt um bil- 
ligen Preis zu verkaufen. Näheres 
in ver Eroed. d. BI. 

' &s wird ein Meiner Laden zu mie- 
then geſucht. Näheres in ver Erpe- 
bition d. DL. i 

Es ift eim freundliches Logis von & 
Zimmern und fonftigen Erforderniſſen 
an eine ———— iu vermiethen 
im 5. Diſt Nr. 126, Schottenanger. 

In der Sanderſtraße int eine freund⸗ 
liche Wohnung von 3 Zinmern, Küche 
und allen Bequemlichkaten auf den 
1. November zu. vermietben, 


Im 4, Diſtr. Nr. 207 find 3 Zim- 
mer mit Möbels auf ven 3. Auguſt 
zu verniecheü.. — 

In ver Semmeloſtraße Nr. 159 iſt 
der zweite Stock mit-4 Zimmern und 
allen andern Bequemlichfeiten an eine 
ruhige Haushaltung auf Allerbelligen 
au vermiethen, 


Im 1. Diſtrikt Rre. 286 it 





ein 
Wohnung und Futterbeden ſogleich * 
vermiethen. 


Im ı. Diſtr. Nr. 236 iſt ein fie 
Garten auf Allerheiligen 





ju sermieihen. 


Für die fo zahlreiche Theilnahme bei dem Begräbniff 
Gottespienfte meiner dahingeſchiedenen Gattin 


£ > Er 


Sarbara Günter, g 


836 


Danksagung.. 


4 | 
e und dem Trauer« 


eb Bauer, 


eritafte ich allen’ geehrten Verwandten und Freunden derſelben, insbefontere 
aber. ber. Marianiihen Roſenkranz · Bruderſchaft und den Waiſenhaus⸗ Kindern 
meinen innigſten Danf. 

Würzburg, den 28. Juli 1852. 


— —““ 


Adam Günter, 


—R33riA42è 


Melbermeiſter. 





ehten um täglich 


Wenn Herr *—* glaubt, daß has 


Effen ter neuen Kartoffeln ein Luxus 


fei, fo wolle nur Herr *—* mit fammt 
feiner Frau Gemahlin Wlterver- 

glich 10° Mas Bier 
a o ir per Maaß dazu trinken. 


Hausverkauf. 


Ein kleines Haus nãchſt der neuem 
Kaferne. in gutem baulichen Zuſtande 


iſt aus freier Hand au verkaufen 


Am Samstag den 24. I. Mes. eröffne ic ven 
Laden in meinem -Haufe- am. Markt. — 

Um die bereits angefummenen und nody unterwegs 
befindlichen. Waaren in vemjelben unterzubringen, bin ich 
veranlafit, eine Parthie ältere Wanren auszuverlaufen, als: 
Färbige Seidenzenge, fran, Cattune, Jaconet, 
quadratleinen , wollen und halbwollene Kleideritoffe, 
Wollenmonffelin, Sommer: Shawls, Wollen;, 
Seiden: um Sammet:&charpen, dann mehrere tau— 


ſend Ellen Reſte in Thybet und andern Stoffen. 


Auch 


babe ich mehrere unbeveutend ſchadhafte Weiten, Youlard- 
Tafchentücher, dann abgepafte Sommer- und Winter-Bir- 
finghofen, die ebenfalls jehr billig abgegeben werden, 

F. C. Warmuth 


— — 








Samstag den 21. Juli 1832, 
Großartiges 


am Markt, früher im Pauizza'ſchen Hauſe, Domſtraße. 


Aarionetten- und Metamorphoſen-Cheater. 
Mit obrigleitlicher Bewilligung wird Unterzeichneter die Ehre haben, mit 
3 Schub hohen Marionetten aufzuführen: 


Doctor Faust's 


Wanderungen und Höllen fahrt. 
Ein Schaufpiel in 4 Akten mit einem brillanten Feuerwerk. ' 
Zwifchen, jedem Alte folgt: Ein Ballet mit Berwandlungs: 


Figure 
umtern 


Kaffsöffnung um 6 Uhr. Anfang der erften Borjtellung um 7 Uhr, 
'  BVBorftellung 





um halb 9 Uhr: 


oder Metamorpbofen. — Der Shauplag iſt auf ver 
pital:Yromenade in der erbauten Bretterbude. 


Zweite 


Das Nähere befugt ber Ben cn nt 
twanıter 


1 Johann Eisen, 


baus:-Berfauf. 


Ein fehr gut rentables Gaſthaus in einem Landſtädtchen, wo - ver Sig 


eines Landgerichts und Rentamts ift, an. einer. jehr. [eb 
legen, ift Familienderhaͤltniſſe halber, unter jehr 
mit over ohne Güter zu verkaufen. 


Näheres durch 


den, mit dem Berfaufe beauftragten 


haften Laudſtraße ge⸗ 
vortheilhaften Conditionen 
8 


Commissions- Bureau von 6. J. Michel £ Comp. 


ia Würzburg 





Mitronomie für Alle zu nur 18 Er. 
: Erflärung der merlwürdigſten Erſcheinungen und Bewegungen im Welt 
raum nach. den Werfen. ver großen Aftronomen alfer Zeitalter und dem neueren 
Fortſchritien der Naturwiffenichaften, Leicht verſtündlich bearbeitet für Schüfer - 


und Erwachien 


e, -welche-wenig- lejen, 


Drufinoff und Frl. v: Yorban 


'Berräthig in Waul Salm's Buchbandlung an der Univerfität. 


‚ Drug von Bontiad-oOgucı m wwucdentg. 


"Sturm a, Btegenz. Lord 


- Hähered in der Erpedition die es 
Blattes: 


Bekanntmachung 
Zwolf noch rein und gut erhaltene 
topographiſche Spezial· Charten 
verſchiedener Städte ‚und Ortichuiten 
in Bayırn, nebft Umgebung, find um 
einen billigen Preis. zu verkaufen und 

einzufeben in ber Exp. d. DI. 


Auf dem Faulenberg auf vem Wege 
nah demftreuzbof wurde ein Tafchen- 
tuch gefunden. Der Eigentbümer ann 
folhes gegen Erſatz der Einrüdunge- 
Gebühren auf ver NeubangaffeRr.109 
in Empfang nehmen. 


Im 4. Diſtrikt Neo. 146 
werden am Dienstag den 27. 
JZuli gegen gleid,baare Be— 
sahlung folgende Gegenftänpe, 
als Schränfe, Komode, Tiſche, 
Stühle, Wafchgelten 7. ver⸗— 


ſtrichen. * 


rtemden,Unzgeige 
— del — 


HR Kite.: Dom aus Fürth, Hnber 
a. Reienheim,; Hafner a, Kaufbeuern, Eulin 
». Baiel, Camphaus a. Rheydt, Nauheim a. 
Frankfurt, Sterf, Bauer mit Fraͤul Tochter, : 
Frau Dr, Stolle, Fräul. Preger und Bräul. 
Blum a, Ehweinfurt, Merk, f. Gommiflär 
a, Orhringen. Griefinger, Aim. a. Pfullin- 





en. — (Kronprinz v. Bayern) Kite: 
Fon a. Mannheim, Renter a. Rüresheim, 
Mübling aus Tim, Schlegel aus Schoudorf. 


Graf, Golegienrath a. Riga. Neubig, Bicar 
a, Würdurg. A. ımb #.-v. Be Bei. 
srenf. Dffigier a. Berlin. Misner, t. aus 
er Degenbarbt,, morener 
aus Schleien. Grundmann, Oelonomie - Rath 
a. Gattewig. Baur,- Brauereibefiger a. Ulm. 


glegler. Gutsbefiger aus Herbitbaufen. Frau 
4*8* Bock Gu 


tebehperin mit Bam. u. Bedien 
a, Goburg. Schröders Gerlach mit Fam. und 
Debien. a. Goblenz. — (Ruif Hai.) Aflıe.= 
Kohn a, Brüffel Beder aus Fraulfurt. — 
Schwan.), Kite: Echön aus Geiflingen, 
ann fild, Chamdfell 
und Therfom ınit Ber. ar Lenden. v. Ritter, 
Afiefior m., Gem. a. Stat, Steinah, Kefller,. 
Pfarrer ont Friuenhauſen — MWürttem- 
berger Hof.) Weber, Kfm. a. Mainz kang, 
Toprgraphim Krl, u, Nichte aus 
Banberg. Müller, Kabr. a. Garlerube. Gleyp,, 
Behrer mit Fam. a, Franffurt Baronin von 
a. Petersburg. 
Dion m Ram a. Lenton 
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based der Sounmn⸗ mb 


hohen Feiertage ſag⸗ 
lich Abends 5 Ühr. 


unb Gamstag Ertra · 
Felleifen,' um vieztel- % RS . 
lahrig ein groger Mufler- Se 


um“ , 
ds slssinrlt ‚Bshi@ 
ICE NSTMARU Ih: sie my Bu RE 
Haulinsıdi hreie id monatlich as 
Arxreuget viertehihrtig 
45 Areuzer. 
.""Inferaft werden bie 
dreiftaltige Jeile aus ge» 
wihntiher Schrift mit 
© Rrenjerm, größere 
aber nach dem KRaume 
berehne Briefe umb 
Gelder werben ‚[tancp 





Würzburger Stadt- und Zandbote, 





dr 
Ju 


bogen degeben. NE “ erbeten. Ya 
Binfter >. Jahrgang. 
3. 176 Samstag den 24. Salt wa 


Tagsneuigkeiten. | 
ir der ‚öffentlichen "Sigiing ses "Tönigfe Breit: mb 
— vom 24. Full wurden Zehang Karlvon 

wegen bens iebft, 

‚einer Iötägigen ' und 38 Georg — vn 
** elth wegen Begünfligung dieſes Wer "bene zu 
ſtagigen und Joſeph uns Martin Dehrlein zu 
gu einer * roppelt geſchärften Gefän Fee fe ver⸗ 
=. * 2 — 3 von — a 
wegen en a —5* zur er “ws get ‚won! 

pelt geihänften Gefängnipftrafe L} 4 
Hecken siener am EM ————— uf 
tes ug der’ ——— ri im Städt Erich) 

————— eier —— 
urn —— Rechte ernänt 

Bu biefiger Stadt wird nun — s and eine 

gatı 2 Leben treten, wie a 6 
bteir- beſtehen. vr Armenpflegichnfterart ha 
winitch "beichloffen, ein arshes Gebäuke ju — HH 
V eine Mrmenbeichäftigumgsanftalt, 2) eine Suppen 
it und g) ine Correltiondanſtait für folhe Impint 
* welche nicht‘ die eutſprechende Selbſtfländigleit bei 
‚ umfaffee fell. Das Ganze ſoll unter bie Peitung 
— 28* Anes eigenen Iuſpeltorb geſtellt werben. Das 
Gebäude wird in dem großen Garten Hinter der Stift 
Gaugertiede aufgeführt werten, 


" Dis borgefttige von ns : Biolinbirtuofin Fränfein 
Zfetele Milanollo zu milden Sweden E 


Konzert hat einen Reinertrag ‚von 313 fl, ergehen, „. 
In Folge der jetzt allenthalben. im Gange nblis 
den Ernte war - ei a Etat 
m ie erfuhr die 
3 Kar ame we Bi, u.d mi eg 
j Dank er der lonlal/ u 
une npie unwan —— Veit iſtritte· Ge on 


in den Landrath — Samstag den 71 ———— 
ligeibehörven ſind 23. Bahleifki ‚arhilneter i 


6, hi. Reggsblatt e- _ bom m Rolli Fe Yult — 5 
ei als 


eine Aller e Ber: 
betr. Dar en Ss it ne ven — 1. 
en, a 7 September findet vie ——— 


in fr 
th ME) allgemeinen Landgeftütes zur Be Örberung 
Sabre im Uffenheim, ftatt, „Ga merpep au für Stuten 


vreiſe audgefegt. Die Namen; ver Breifeträger . werben 
jpäter bekannt gemacht. 
Fre -Majeität die Rönigim wird .erft am 4. L Mte, 
ffingen verlaſſen und ſich nah. Hchenihwangan begeben. 
Am 30.0-MtE, wurde ıder am betr Gifen 


Farin Fang Buſſch von Büffelsheimı außerhalb dem 
Gerichte 


Gäpheim;, Haßfurt now einer herabſtür⸗ 
er Eromaſſe der Art verlegt, daß er. bald paranf ſtarb 
1) BB. 2:00, Abende 6: Mbr) entlud ſich über 

rOrtſchaften er Klein- 

bardorf, G 5* und —*2 a a 
ofen ,. ein (betpitter ——— die Fe 
ber genannten Ortfchaften „vita und: * 
* von 17,000 fl; - 

Am 98 BR) Abend Ya 8 Uhr ent 28 
eg ge 9, Diebach, 
Untererthal ———— ein fürchtettichee. ” 
witter, —58* b den Schäberr im! den nn 
an Feldfrünten, Obſt · und Waldbaumen unridtete, um» 
wobei ter’ ahrig⸗ Knabe des Schäfere, Amr a 
Bon Diebach 'erttant Zu glelcher Zeit fchlug der 
ih Untererthal⸗ in ein Wohnhaus ohne 86 jedoch bedeutent 
au beſchaädigen; ein Nine wurde betaubt, ‚aber wieber zum 
Leben gebracht. J 

In Riffingen find sis 22. Jar Int But äfte an“ 
gefommen, tarunter: Se, Erl. Graf mit es ei von 
aeg mit 3 Töchtern und erfonen; 


— —— — vor 
ee t ten Bringen 
u meſſin Ana, ue ige, N 
oclet a 5 20, Aal hs Furgäfte 
—* en “ fgreis: Fe ——— — 
wird am.» Ang em allge⸗ 
meinen Verkehr —*8* Bon dleſem Tage am neben 
aglich 4 Yüge won nah Haßfurt ab,' und: treffen 4 
von Nord dier ein Dear 1: Bug wo hier ab um 
——— — um 10 WEM, Bo 


Pe a U. 40 M. Nachmittag und der 4. um 
hr .40 pn, Kr, Mach ap Haßfurt Aommt bier 2 


—— —53 


Nachmittags. uud der 
hie 2. Quli, Nach 


ad) einem. heute vom Kal. 
geminiſiexiuun erlaſſenen Reſtript bat Se. Maj. der 
Pe —— AT: ba. beitimmen geruht, daß eine größere 


na ng, ven, — 27. Erpt. 2. Je. 
zire 


ent! = 


den ſoll, und vak das 
eTo $ unter ben Befehl des 


‚odsınk Gm 


Gemmanbirenben bes 1. Armeelorps, Generals der Caval- 
—* — * Tarie, geſtellt werde. Dieſes Armeelorps 
wird gebildet werden aus dem 2ten, aten un. sten prr- 
—— je zwei Bataillons des Inf e ante 
ex, Jufanterieregimenter Köniz 5 
ea Sat, Karl Bappenheim, „Set 
penheim und Yenburg, bann je Bal 
fanterie · Re imenter 'roßber; og ‚Don 





der« unb einer &pflinder-t% alten bon 
kai do und vier Gpfln 
rtilferie- Regiment Königin, zufam 
Infanterie, 34 Schwapronen Eapalfert 
Artillerie, wozu noch zwei Gompagnien Genietruppen 
einer/.Krieg en-Gquipage umd die erfte Sanitäte-Ce 
Payne — — Wagen tommen. Von ven acht Tagen 


ufammenzi -find je- ein Tag auf 
— — rigaben und Divijionen; drei e auf 
Corpd-Mlanövers mit Terrain-Benägung und nd, ein 
Tu Pf ein Revue-Manöver (Parade) und nei Tage 


anf Raſitage ju derwenden. 

Am — . —— st, — san 
ands der ometer Nachmittags r atten 
28 Grad und im der Sonne 31 Grad Wärme. Dieſer 
war ber vierte heißefte Tag des gegenwärtigen Jahrhun ⸗ 
derts , denn nur im guli 1807, am13 —* 1834 und 
am 7. Yuli 1845 zeigte der Therniometer ein bis zwei 
Grad Wärme mehr. 

No immer laufen Un berichte aus derſchiedenen 
Gegenden über die vor e Tagen ftattgehabten ſchwe · 
ven Gewitter ein. Aus ver Pfalz wird gemeldet, daß in 
Bergzabern das Waſſer, welches in ungeheueren Maffen 
vom Gebirge herabftürzte, über 3 Fuß hoch geitanpen, 
Bon Böllendorn her Lamen mit den Flulhen eine: Menge 
Dausthiere, hölzerne Brüden, ſtarle Baumjtänme, Wa- 
gen, Aderzeräthichaften u. . w. angetrieben, Der Scha⸗ 
den, welchen der Mühlenbeſitzer Junler in Bergzabern 
allein erleidet, wird auf 12 bis. 15,000 fl, geſchaͤtt. — 
Die Gegend von Wolfhagen in Kurheffen bietet nicht we⸗ 
niger ein trauriges Bild der inbem alle Thir 
ler daſelbſt förmlich unter Waſſer gelegt waren, Dem 
Pachter eines Gutes zu Elmarshanien find an 700. Städ 


verevelte Schafe ertrunlen, und rechnet man ben Berluft 
binzu, welchen er im Felde erlitten, fo beträgt berjelbe 
circa soo Thlx. Der härtefte Schlag jedoch traf dort 
—* ae — beren Vieh bis auf weniges, in 
ertrunfen, iſt. Sämmtliche Häufer, bis wei 
= Be hart beihäbigt. In den Straßen ftand 
le, nach ihrer Enger € 8 bie. 11 gu hoc. 
ug iſt ungeheuer. Ueberdieß find n 
(eben zu gen; Mann unb y A unb —— 
ter wurben von ben Fluthen * fortgeriſſen. 
Karls ruhe, 21. Juli. Hoh,. ber au 
it geſtern Abend von Berlin bier ———— 
Seit geſtern kommen: einzelne —— pr er * 
ſchen Armee bier an, welche dem Einweihungsfeſte des 
preußlſchen Deulmals auf dem Friedhofe beiwohnen werben. 
Auf dem nachſtens in Stuttgart abzuhaltenden 
Kongreß der Direftorem veutfcher Eiſenbahnen wird m. Ken 
auch ein Antrag bes Prof, Dr. * * Heibelber 
Sprache fonmen, um gemeinſchaft einen Tag fe ei 
itellen, an dem fämmtliche — 533335 des 
übereinſtimmend nach der mittleren Zeit eines Meridians 
(28 Grad 35 Min. öſtl. von Ferro) zu richten wären. — 
Der Berein befteht aus 45 Bahnverwallungen. 


——— 20, Juli. Es find in dieſen Tagen brei 
ron bier nach News Mork beförberte Auswandeterfchi 
„sohn Hermann“ und „Norbam a 


ter „Hewart”, 


“nie 

















J bon Be enge Beveutung, daß das W 


Um 24 Iuli * » ” “ . 


KIRUNTETTL., 


zurüdgefommen, welde reif: 68, 100 un’30 Auswande- 


er, die ee er b 
hatten, wie 5 — * * ahnen mo 


er höchſt auff 5 Inch 


"Deniralenn, N Pa 
* 1, 21. ng Auch das 188.0 


Bündniffes n R = 
——— —— 


re lojjen 
———— 


ebt die 
„ Ginleitungen zu m um he 8 bels· 
—— ar er zu treffe ffen. allge · 
meinen, nichts weniger als ſchroffen der Erflarung 
nigung⸗ 
erreich. Wten, 20. Yult. Der Katfer fuhr 
am 17. Juli, Morgens 6 Uhr, in Begleitung bes Erz ⸗ 
herzogs Albrecht, des Fürften Sara, Gjorgjevih von Ser- 
bien und des, Paſcha von, Belgrad, welche ſich dieſe Ehre 
**8 APR hatten, mit, dem Kriegedampfer un 
einlin nach Pauſchowa und befichtigte. auf der Bor 
beifabet ein am ber Donau aufgeſielltes türliſches und 
am Sıwe-Ufer ein. ferbiihes Bataillon. In Panſchowa 
mit Jubel. empfangen, feste ber Monarch nad * 
Aufenthalt Vormittags die Reife nad 
6 ung Ben — * — 
olfte nach abgehaltener rade d mit dem 
Dampfboot nach Alt-Orfowa fortgeſetzt area 
Wien, 10. Juli. Einem Gerüchte zu man 
fih veranlaßt gefunden, dem reg a a an 
ben Arthur Gorgeh einen anbern Aufenthaltsort anzuweiien, 
Schleswig: Holftein. Rendsburg, 17. Hull. 
Mit ver Entwarnung, unferer Feſtung wirb nicht nur 
—— fortgefahren, ſondern dieſelbe, wie es beißt, 
Folge ang elangter — mit ſolcher Eile betrieben, 
vi in drei. bis vier Wochen wir von Allem, was zu ben 
—— einer Feſtung gehört, entblößt ſein 
Schiffe, die je ber Eile aufzutreiben find, 
—5 an Yapeplägen anlegen, ‚um: Kanonen, Kugeln 
und Bulver einzunehmen und nach Kopenhagen oder Aljen 
u —— welche Inſel man zu einem großen Waf⸗ 
depot machen zu wollen ſcheint. Dahin follen dem 
— nach ſogar die Kanonen unſerer beiden 
De Bundeslontingent —5 —— 
werden. Das Arſenal wird völlig 
It die alten Rüftungen und Bilder ——— en 
en nad Dänemark wandern. 


YAudlanı 


Franfreich. en an 21. —— 
Napoleon iſt heute gegen 2 Uhr unter Sa» 
er ——— 
gere a in e, mo: morgen gro 
Deerſchau ſtattfindet. 









gebenen Altenſtück nicht vo 


Ludwig 





——— im Saucen. 
Mittag 2 Ur . - ..19 Grab, 


Kemperatur der Mainwaͤrne. 
17. Grab. 
E. Elemens. 








Rebigiet ch weritgt von Ch. Bauer. 
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* Ehe in * on re eier en hen nl Fat u Mär. * nf 31 Ei — and 
en u o . Infanterie 

weile jan. a ich Wer Er ei i —9* a wozu ergebenft ein« 

n,’ Benierken jedoch, da en wird. 

eg ara ar Kl Dre ser IR —— — 
* ———— auherhalb Yes Neuenthotes — — 
"Laden: Beränderung. — — —— 


— — Et: en- 
340 = Per ‚meines; Laden® an der Marientapelle zwiſchen denerdenrkung. (gleich on —— — in 
Megger und Lampert deehre ich mich, mein, gutaſſortirtes Lager der Expedition d. BI; 
aller in mein Geſchäft 33 Artilel zu N [en , auch werben, ale 


4 * Sn der Lochgaſſe en 
br = ul ng —— — geſchenlte 3 rauen, um id, Dar Mir | Wettdeden abgendhr) 5 * 


auch — F erhalten. 
1 Li? 3931779 €. A. Melbert, Poſamentier. 36 N A 


in der Erpev. b 
Berfte eigerung tälien zu jedem‘ Betra 


* en 
— n je Ba gran 2 Ubr werden —— find“ —E img. Dif Res 


‚Ne, 
eine Stiege | mehrere | sun, ald: Kanape und Sick, Komede., Life, 
Reid — ne d ein Glapier-für. Anfänger und andere vermie 
ichaften gegen IR: sare Zahlung verfteigert. Huf. „© Kg den 1. Wirguft oder 1. November 


Ih der Verlaſſenſchafteſache der Schreiner wetha Fehtben MB mähft der Pot ı Quartier von 
dabier ſind dle et Fr elwa —X — Kos — en x —— Dad 
Montag dei & Auguft 1.3. Vormittags. v Übr- 1 Yaan'ı Barterre-Onerlier von 8 Bime 

im Gefhäftszimmer. Senat t 3 anber anzumelden, widrigens biefelben bei Aus mern, Küche , Hölzlager und Abreitt, 
einand esung ver Maffe nicht ‚berüdfichtiget ‚werben, eu. Tüze in at Se 
Alle diejenigen „ welche, etwas zur Diaffe Wohl Öriges ha bac⸗ haben, un Bikles Blattes, 
werben hiemit aufgefordert; ſolches unverzüglich anher zu übergeben. 















' Ein —— iſt an einen 
Würzburg am 17, Juli 1852; 

-Rönigk Kreis» und Staptgeridt. —— im 4. rg en 
> “ dp: u" VORN RER A- Sagaher HH 
Anñ mus MER) onmiges Logis ſamm e 
Silbels —————— > — — ift für F 

nbige Leute zu vermiethen 

— — Ti — in Nr. 51, Semmelsgaſſe. 


Der! Delomom Georg Englert von Goßmannsdorf ie auf re —— 
berufun —* — En Die porläufipen E Fe 5 Ayria du; af ne 
ein 8 

— — , Merathüng:und Beictuhfaffung, über ieh; BE — zus 
Na = war ur * auch über bie — ee het Sorte, an Peek, wi —32 


add a. Wertheim, Schleß a. Frank⸗ 
Dienstag den 3. "gut d. J. —— ° a © 


t. d. Berchem, Dbernoftmeifter mit 
im ‚Sefchäftszimmer Di —* a —— ee ug ı — 
u Glaͤubiger vem B —— ver viele ber erf — — —8 4 Banberg. 
werben er wen, —* —— der wa une Fichligt fe —2* abame Behr, Ober gatin m. Fam. und 





‚Faı. u. Eu — ——7 Eaſß 
Ochſenfurt, an 11. Juli 1852 — mit Bam. a Baratein, An Frei 


Aniabidee * ru 
nF A ” 194 9 Helb hd " 2 s ‘ 244 * Ball, Deiib, 5 fee 
en 


&i ẽ fb. bef Bäd le —E ige E 3. w “ea 
ir Seh. be ſche 1000  tüchtiger Bäckergeſe * ——— e 
Gabinets: Obliga , rad a a en — Fr Bienen ; ——— 
Auftrag zu verlaufen. Räheres in der —2 — rt fann Iogt x Hof.) Milte.: Eamuelt a. Holland. 
Expedition d. Bl. er Erxp. v. Bl. * a. Belfafl, Fihr v. © 
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Ein braver bie * 3. —ñ— 30, Kettengaſſe, — 
Staferprfeffon, erlernen, mil „lan ift ein Logis von fünf Zimmern und‘ ' Etuttgart 

Se Se I Me 1 Er „Ben —— — 
te en an ru b 

pedition dieſes Blattes, ale Bufrkiwengeiligen —— Ber Se 2 a ran 
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und: Danlsagung; 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen; meiie Hiebe rail > st = © 


Anna Maria Sraunwart 


) keller; A 


m Herrn Rartoffelbeobachter MI. 
zur Ermwieberung: daß 10 Maß 
—— = Alte Kartoffeln vortrefflich 





ünftigen Montag Ba 26, Juli 

nei — ‚Witterung Parthie 
dem Zeller Feilsen- 

‚mit Musik. ‚vom 
Zellerthore Abends 5 Uhr,- 
Der Ausschuss. 


nst)z d 


x ——— Verein. 


ewntan den 25. Dul etbi 
„Dem Zeller Den * 
mi. * au ‚Holger präcis Rai 


u Um, zii 
. Der Vorstand. 


EEE EHEN Gehen abyueife am Sonntag den 18. do. Abends 91, FE —— — — — 
em beſſern Leben abzurufen. 
Für bie zahlreiche Begleitung bei Beerbigung. verfelben., aa für. Me He — Bie r 


* eunden und Göunern — verbindlichſten Dont. 4 


imburg am 24. Juli 1853. RE 
‚Seinrit — — 
346 mit feinem unmüntigen Kinde 


— den 25. Iuli en 
®reßartig 


Marionetten- und Metamorphofen- Cheater. 


Mit obrigleitlicher Bewilligung wird Unterztichneter die Ehre haben, mit 
3 Schub hohen Marionetten aufzuführen: 


Die Zauberhöͤhle am Drachenſtein, 


ni 









der zwei ftattgefundenen —S ſage ich bigmis,, 
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eine i Send 


eingetro en, 
ft eint * — fe 


alt. 


—— 
wochentlich zwelmaſ friſche — 
ngarten. 


e 
Mainluſt. 
55— ten 36. Iaft fint et gut: 
' befekte 
Sarmoniemnfät 


yo Dinfilferpe deu 1.9 Info 


Herr und Diener in einer, Perſon. 
Quiffpiel in 3 Alten, 
Der. Shauplag if auf er untern, Spital: ‚Bromenane in ter 
erbauten Breſterbude. Kaffaöfjmung um 6 Uhr, Anfang ver e hen Worſtell mi. 
um 7 Uhr. Zweite —— um * Uhr, Das Nähere be Ka ber an 


hann Einen, WM 
Aecht :Sielefelder ganz Seinen 


aus reinem ae im beeißig werjäpfebehen Sorte und au — —* 


Vrelfen m 
ar SEEN | 
Er F. W —* 


7 ; ’- 285 “hl. * 
Dr "Bans-t ertauf: 

Der Unterzeichmete beabfichtigt, Fein Wohnhaus fammt‘ —— und” 
Gemelnderecht m egen Wohnft nberung aus freier Hand zu verlaufen. Dat: 
ſelbe Tann — eingeſehen und‘ fich hinſichtlich der Kaufbedingungen mir 

dem. Beränfer beuomimen werden. Der gegenwärtige Befiger hat eine * 
-  Fünfiche, Schentwirtbichait, welche dem n rer 
0 Bein Genf — pen viellehht * Kr — Per 
aufje ein gro —— ein 
Ph und eifie ungebecktt elbahn det, er Im Ber 
Tangen uod ‚ein Weinberg, eine Pirde a dis ———— * 
gegeben ‚werben lönuen, 
Biſchwind bei: i:@rofghofen, ven: 18, du ET ’ 
a —RXE Senke. jo 
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— Sovn tas den 25. Juli 


Kanymufit, 
wol ergeben einfabet 
mM. Schuler. 


— — —— — 
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9 i 2 e r * — na* —ers aus, und Niemaud war ein —** Wächter und 
0,48 Anwalt für das unter meinen damaligen Cewmstilitonen 
Benubit ‚20m [, * © weil, - EM teilen heiemurlien Farhten. *ojt über die Gebuͤhr auf die Spige geitelte pnint, d’hon 
1u1 DE ap, Jena... dx;, Paule, ey) an men neur ale gerade [49 Nicht als ob. er übertrieben. „ein: 
Seinem Geſchicke dann Niemand entgehen; amp das pfiudlich amp werfegbar geweien wäre, im, Hegentheile, 
gerade iſt off Unſer Were ſelbſt betrifft, was Miemand werzielr williger und ‚Leichter. Aber in zweifel- 
wir am · meiſten Hiffen, da ſich ms aufdrängt, was wir Maften Fällen, bie ‚die. Ehre betrafen, unterichien er mit 
am wmeiſten zu etintieiben Fireben daß uns heinſucht; was haarfcharfer Dialeltik, wie Rainmund Yullus oder irgend 
gerade uns am jernften liegt. Das ſind ehgentlichatri ⸗ ein anderer, Scholaſtiker glerreichen Andenkene ia Sachen 
viale Bemerkungen, ber Imamferem verbbrbenen und ver⸗der Phileſephie, und ich ſollte meinen, daß er die Ehre 
derbten gefeltichaftlichen Leben Nine >eheh tie. erſten und fo genau in ihren kleinſten Theilen zu definiren wußte, 
am haufigfren vorlommenden Wahrheiten gu trivialen Be⸗machte ihm ſelbſt vie größte, — Für bie, Lejerinnen, und 
>itherfunigen geworben, die Riemand Hören'map, weil ſich warum nicht auch für den Leſer, will ich noch binzujegen, 
vdie Meiften daburch anangeuehm berüßrt: fühlen.s——.. db „daher kin ſehr ſchöͤner Mann war und bie jeinſten Sit⸗ 
will mach eine Erfahrung hinzuſetzen. die ich After. gemacht, ten ter feinen Welt mit ver liebengwürdigen Bonhommie 
und die fh wundetbar bewährte; > Hit wirk" außergewoͤhn : eines lebensluftigen Studenten verband, 
kicher Mingen als dad eben  Gefdate,'. aBerT ich ſpreche fie Wir hatten beite damals unjere janle, Zeit, * jie 
"ie und vielleicht noch Wanchem aus der Bere. : jerer redliche Mujſeuſohn, ver etwas, mehn,als ein. blohes 
Es gibt anf Erden eine Remefie, und⸗ wie Miythe der Miagazin von gelehrten und -nugelehrien; Dingen- zu gr» 
Altern iſt umbefanint aber gewaltig in dae rernantijche den wünjcht, wenigſtens ein Semefter lang währenp jeiner 
Chriſtenſhum hinuber getrelten/ weil Me Menfchein mögen | alademifchen Fahre: haben muß. Will man, mir. pas- nicht 
"fie auch einen andern Glauben annehmen, — mit Mühe glanben, weil ich doch nech ein jüngerer Uninerjitätspro- 
Ad Kennpf, wie der Müftling, eine neue Vebensweiſe, oder feſfor bin, jo geſtatte ich. mir, die. Worte meines großen 
Aeicht und ce Behagen ver Eitelteit und des Egotenius, Nameunswetters, Friedrich Auguft Wolfls, diejer Zone 
pe vie Gefaufuchtige ein neues Kleid, — doch immer unter den Philologen, anzuführen, der. einmal zu uns 
Menſchen . Kleiben, "Dieje Nemeſis iſft eine wunderliche, ſagte: „Meine Herren, Sie müſſen auch vecht ordentlich 
feltſame, fie) racht nicht immer Sunden, über imnmer Ge⸗faulenzen lernen; wer nicht recht aus ver Seele faulenzen dann, 
meinheit We Sk gegen" Andere ausgehen lleden, an uns) derdann auch nicht recht aus der Seele arbeiten, und bie Wiſ⸗ 
ſelbft Auch Me im re Gemeinheit Nie größte fenfchaft ift fein Getreide, Das man wie ein Eſel iu der Muhle 
Sunde denn fie’ iſt kein Kind der vedenſchaft oaungufhbrlich mahlen ſoll,Aher pas ſind Mebemjarhen hier, 
Udo" jehdt u uieiner wahren Geſchichte 7° Denn ich lourme zu bitterem Ernfte nun, inder ich dieſe Zeilen 
Ey Fe in deu Fahren’ IBr7 bie 108 I Ber⸗ auffchreibe; un dieſe Blaͤtter ans meinem Lehenswander buche 
An und wohnte in demſelben Hatiſe; Jimmer an Zimmer glelchen leider einem Eontocourant, wo jich das Grebit,An- 
mit einem: jungen Mann dus der: frauzoſiſchen Schweiz, fange reiht‘ ſchen liest, aber: — ansehe 
wa der Dißleinatte "windete‘, ver Sohn neines ſehr Habt überflügelt ſieht · 
wvchthabenben 'Wanbelaheren me ein höchſt tälemtooller- "<> Enguercamb „fe hieß * —— mie 5* Bor. 
"tb liebenswurdiger Irkaling‘ warn Die frrengſte ‚roh: name: (feimen Zunamen mmß.idh verſchweigen, bemm jeine 
artigfle Redlichten wmachte einen: BETON —— re ‚reift im ı — — ut; uund⸗ Mr» 


uTI®! 2 w A 


7 Yr 1 V 9 3 — 
ſchwiegen hinſichtlich der jenes — als Ken ur Anfangs 48 rk umd fefne Driefe athmeten Freude 
im Bunte ver Ehre, Er gli, mie jede bejfere Natur, umb Luſt; nachher ſtockte unfere Correſpondenz und be» 
ber Mimosa pudica und faltete fi auch bei ver leifeften ; Ichranlte jih auf bloße Grüße durch reifende Bekannte, 
Berührung ſchamhaft in fich felbft zufammen. AB änf Sabre fpäter befuchte ich Berlin wieder, und einer 
Wir verfehlten damals nicht, fleißig die Gartencon⸗ 2 Ytiner erften Gänge war natürlich zu ihm; ich wußte, 
certe, wie ſie beſtimmten Tagen ber Woche in den f BE er jeine Wohnung bei, irthin 
nächften Umgebungen Berlins während des Sommerb Ale, e diefe am Yeben,“ aufgeben würde. Wis bie 
regelmäßig gebalten werven,, zu befuchen. — In einem u, bie fi immer wie eine Mutter unferer 





—* PEN ührie und ber Zufall mehrere Male mit, ‚mid wieber ſah, fing fie an zu — 
jungen Mädchen , der Techter eines ſagte ach den erften Bringen. il 

Beh Aofamıten. — Das beide Kind fchien Enguerrand = ’ 

und leiden zu mögen, und fo verfeßlten wir nich, beſou⸗ Was it 7” fragte ich — 

ders ih, denn Enguerrand war Zemautijcher in feiner Das e nicht?“ erwiederte fie. Ad, im 


zwei Jahre, baf er ſich oben auf 
e bisher nur auf Ibrem Suntmer-tobtgefchoffen. " 

Tevtarie — —“ rief ih; das Wort erjtarb mir 
abgenuste —— Weiſe, ok ein Tommis voyageur oder Cini! vvne 


Galanterie, ihr durch allerlei a. umjere Ber⸗ 
ehrung zu bezeugen, Dod ware 


eine Fernwirtung berechnet, weil wir ung nicht anf eine 





font ehr ihr nãhern woll ⸗ Rn isn — mußte ſich uoch· ſo lauge 
ten, ifo trotz dem, daß ter Sommer fchna/vons Herbite „auilen. Sechs Stunden hat er noch brem 
abgelöst, hatten wir. noch immer feine paſſende gefällige umb feinem freunde, dem Doltor L., ber n t von ſeinem 


Bette wich, der belle Angftichweiß vor ver Stirne ſland.“ 
Endlich war Fortuna günſtig, die Schöne. verlor. ihr Ich war jurchthar erfhättert und eilte auf der Stelle 
Taſchentuch: wir fanden und>erlamnten es, jedoch als ſie zu Y,, ten ich gerade traf, als er einen Kranfenbefuch 
vereits den Mollart ſchen Welnberg , fo hieß, wenn ich machen wollte. Ich müßte mich zu ihm in’ pen’ Wagen 
nicht irre, jener öffentliche Garten, verlaflen Hatte, Das ſetzen und fragte nun Are: _ — weißt du von 
Magazin ihres Baters wußten wir beteits, und auch, daßz Enguerrande 
fie zu gewiſſen Stunden des Tages dort zu verweilen Er halt ſich —— — — ‚einer 
pflegte; / was wir undy ſchou Tängft -bemugt haben würden, gewohnten Ruhe, die: ihm ſchon früher bei ms. hen: Ma- 
wenn nicht gezen das Ente des Semeſters unſere Caſſe men bes. Phlegmatilers verſchafft beste. — — 
Unm zu deſolaten Umſtänden getoeſen wäre, um uns zu ge- halb?“ rief ich. — 
’Mätten, vort einzutreten und itgend einen goldenen Lugud- - . 2Das will ich dir ſagen,“ ‚fahr. er ne. — 


Gelegenheit gefunden. 


Artikel für geineine Silbermünge zu erſtehen. 

Triutnphirend tragen wir unſern Fund nach Hauſe. 
Enguerrand fing faft an zu zurnen, als id ihm einige 
abenteuerliche Pläne vorlegte, um das Taſchentuch auf 
eine eclatante, chedaletestte Weiſe an den rechten Maun, 
ober richtiger, am die rechte Dame zurückgehen zu laſſen; 


m Din weißt; er hatte eine Liebichaft mit den Goldichmieds · 
‚ tochter ; 86 war ihr aber: fein: Arnſt; 


: fie heirathete einen 
reichen Mann, ner des Matero Gefchäft- übernahm ; und 


machte. Anguerrand weiß, fie, werbe bagu: geppungen. »Der 
arme Aurtge beſchließt, nach Lauſaune zurüdzugeben,; und 
„bittet fie, Mhfchieb: von ihr uehmen zu bäufen. Sie ge ⸗ 


"ja, er: wollte mir wicht einmal geftatten, 'ed mit einem ähtt ihm bas und that unglüchlich „und zärtkich- gegen 
Ilerkich gebrechfeltenSonett: zu begleiten, und wußte mir ibn. Imter hächiten Aufgeregtheit fleht er fie mm ein 
’am Ende mit tauſend Grunden degreiflich zu machen, daß Erimictrungs zeichen an; ſie hat nichts ihm gu geben; er 
ur er allein der Ueberbringer ſein dürfe, Ich gab lachend sauber weißt ihr eine Schmur Perlen vom Halſe und ftürzt fort, 
nach , und er nmartiite mich für meine Willjahrigleit auf ohne bavamf zu achten, daß fie ihm, Angftlich etwat nachruft. 
eine Welſe, daß ich faft’ Gefahr lief, das Opfer feiner Nach in derſelben Stunde derhaßt ex Herlin·Kaum 
Naãartlichen Geſtanungen zu werden. Das Tuch bewahrte in Lauſanne augelanumen, wird er vor den Magiſtrat ge⸗ 
gr wieꝰbitt Heiligthum in feinem Bureau, undwir zebeten » Laben und; ihm eröffnet; er werde angeklagt, einer Dame 
Aweiter nicht darũber. gaewaltſam eine Schnur aͤchter Perlen entwenvei zu hahen. 
Br gb nach ſeche Wochen.uugefähr fiel: 28 mir ein· Man geigt ihm das »Brotetellynund ſiehe· da, iame Dame 
mal wieder ein, datnach gu fragen. Da fagte;enreraft: hat zu den· Alten: gegeben snenfeirihr sauf: einem Speiier· 
Das Tuch⸗ꝰhat mich aidenq gemacht, ober rei sicht + aauge begegnet „habe ihr. das Halsband pom Halſe ge: 
dabon. Wertchen iftoein Engel." © uiſſen, und ſei damit fertgeeklt niplädtlicgesweile aben,pon 
ee ſchwieg ich und er auch bh ——— ihr erlaunt worden. — Debbie Perten acht geweſen, 
boldee wie estmit ſelnem · Hetzen · an ſah·fein Berhaͤleniiß hatte er nicht ainmal geahut; Feismaren us an Laden 
war feine) Tindelei. ⸗ Wegen Ende: des Semeſters ver⸗ ihres Baters, und hie, eitle Näyrim hatte ſich yamit ge» 
ep ich Berlin, stm. die varerlämbiiche Umiverfitätugwobe: fchmüdt. ie: opferte un, Cuznecrandeun ſalhſt wicht 
Afuchen. Euguertand > vertraute wibe | zamın | Ahfshiebe : ale, maß Opfer zus: merben, ⸗ner deep fiallte angenklid- 
beiligiten Beweis feiner Freundſchaft, daß er ſich ingge: his Eautien z route hierher gurüd, „jonbte ihr· die Besten, 
beim mit ſeinem cottchen verlobt habe and wenn er aus · bat eine Zuitlung wonzirgend u: bie fie which, 
ffudirt) pre Gtadtawiemfte:zutretemsbende, weil Jommb senfchei Hefe nun den dehgl in er Oand. Haider 
fie -da8) einzige "ind: ihrer ¶ itern· ſei⸗ ande dieſe fies micht 1chaste en.hichIhlechkmeiseifen ud: weich are 
ten ſich zu laſſen wünſchten. Enguerrand und ich ſchrie lange Stunden quälen.” 


au 
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Mir fmanberte, — 
„Mertwürkig iſt aber, bo,” — öde wei⸗ 
der ‚und nahm dabei eine a „daß ber Water ber , 
‚Schönen gleich darauf plaͤtlich ftarb, ihr Mann ihr Ber ' 
mögen mitſammt dem feinen durchhrachte und davon ef, 
und ‚ihr bon. allen den Herrlichleiten nichts hlieb, als eine 
‚heicheivene Rente und jenes verruchte verlenhalsband, das 
ihr Niemand ablaufen will, denn nie Geſchlchte iſt ruch- 
har gemerken, “ 
VNun ‚Sage, Mir ‚einer, daß, es feine Nemefis gibt! 
‚rief id aus 
Freilich gibt es eine Nemejis“, antwortete L. phles 
ratg, ließ halten und ſtieg ae, denn ‚wir waren dor 
‚ber Wohnung feines ‚Patienten angelangt. — Bernichtet 
NO 0.Im Bay Mae 


‚) m 


1 Echnerungen 4 and Perſen. 
AN, von ‚Rarl Ders 


I. 

Der perſiſche Bandit. 
„Während meines Aufenthaltes zu Teheran erfuhr 
„ılch, daß ‚mehrere. Bafhtiaren, welshe eine Furchtbare Baude 
bildeten, zwiſchen Shiray une Apaban gelangen genom- 
"men worben jeien und fi auf tem Wege, nad Teferan 
befänben, um vor den Richterftuhl tes Schahs geſtellt 
zu werten. Die Balhtiaren find ein Räubergeſindel, wel- 
ches das mittlere und füpliche Perjien beunruhigt. Seit 
einiger Zeit haften dieſe Straßenräuber !fo „Diele Carananen 
ausgeplünbert umd ſich ‚fo vieler, Graufamfeiten ſchuldig 
gemacht, daß das Gouvernement eine bedeutende Mann- 
ſchaft gegen ſie ausſandte, um ſie aufzuheben. Allein die 
Räuber waren verwegen und tapfer, und mehr als ein 
mal mußte ihnen die Meine Armee weichen, bis ber Ver: 
rath einer dieſer Buditen die Gefangennahme von unge: 
fähr zwanzig jeiner Kameraden bewerkſtelligte, worunter 
fih ihr gefürchteter Anführer und betächtigter Haupt 
mann, Haffan: Wi, befand, Die Miebe waren in einer 
verborgenen, faft unzugäugligen Höhle und glaubten nicht 
nöthig zu haben, Wachen augzujtellen, weil fie ſich völlig 
fiher glaubten. So fam.es, daß jie nicht einmal bas 
Annähern ber Soldaten bemertten und mitten bei einem 
Saufgelage überfallen wurden... ‚Der Hauptmann verthei- 
digte jich wie ein Löwe; aber ſein Muth mußte Per Ueber⸗ 
zahl weichen. Er wurde erreauut/ gelnebelt und mit 

den Andern fortgeführt. ın 

In Teheran angelommen; damen. die Banpiten zum 
Berhör. > Der Schah machte kurzen Prozeß und ſprach 
das Todesurtheil über fie aus. Die Hinrichtung würbe 
fogleih nah dem Ausfpruche bes Urtheils erfolgt fein, 
—— man nicht Peabfichtigt hätte, hurch ihre Beſtrafung 


+ 


eig If, bar, 
—* —— u — — 


ten = an drei aufeinanderfolgenven Tagen immer zu 
acht Mann, einzeln an bie Mündung eiger Kanone ger ⸗ 


bunden werben, um fo ben Tob ding en Hagelregen 


nfeht, 


‚ber ‚Kartä gr zu eitbfangen. 


ner PS 
Fear ofte Piefe tere etutlon — 
* * Begierde drennend, 


* — von 
bdoa ſo haufg reden Härte, fen lernen, 
einen freund, welder als — er M — 


iaubniß _ er . in Ange: Ari 
ju bürfen, 


Du en 
biener, xoll des 
‚heiligen ee, Aa: KEN ni t ee Ioee Wendig 
machen, al" ‚aud) bon ter Rerftogtheit diefer 
Sünter fagte, Pbenfeiben beſfere ‚Öeflanungen Seibringen, 
fie belehren zu wollen. 

Ich ließ mich durch einen meiner Diener, xue Fepa- 
han gebürtig, begleiten, und fo Begaben t wit Kap in das 
Gefängniß. 

Als wir in dem Vorhofe anlamen, begegnete uns ber 
Caopit ji⸗ Basti, ber erſte Schar her; wir fe ten ben» 
felben, ob ter Hauptmann ber | — t ae 


Angft oder Bellommenheit Kor feinem’ Ben: 
nahen Ende, zeige. 

„Angſt ? erwieberte der ‚Gefragte, —— 
heit — wenn Ir das glaubt, fo irrt ghe Ki "Diefer 
Haſſar⸗ Ali ift der lebhaftigſte Sohn des Teufels! Das 
Bewußtfein, in einer Stunde der ber Mühbud einer 
Kanone zu fteden und verftämmel elt zu werben, flöBt ihm 
nicht die geringfte Furcht ein. S, ich wollte, alle Berfer 
‚Kefäßen jolchen Löwenmuth, dann märben es mohl bie 
Ruſſen niemals gewagt haben, und Ihre ER ftigen Gr- 
falten ju zeigen! Dad, Überzengt Euch fe ft, Tor iver- 
bet jeben, daß ich Recht babe.” 

Man führte und in ben Ferler, In ilgen biefer 
fühne Räuber eingefhloffen war." In meinen Heben ſah 
ich einen efelhafteren Ort nicht, als biefen, In eier 
weiten, | mug gen Höfe, mu Hparfaıı durch —* Luft 


ſoͤcher erhellt erblidten wir mehrere efahgene, ſchwer 
nieber, bie Antern 


mit $etten belaben, , Einige 34 

(agen auf der Eide ausgeftredt. € ‚mepbltifiher $ Qualm 
drang uns entgegen, und unſer Erſcheinen ſetzte vie %r 
wohner biefes traurigen Gefängnifjes in nicht geringes 
Erftaunen, welches fi aufs Hoͤchſte fteigerte, als fie 
mahrnahmen, daß. wir Frangofen feien. Ich hatte nicht 
nöthig zu fragen, wo Haſſan ſei; bie Seftalt, vobſchon fie 
feine Auszeichnung in ber Kleidung hatte, verriet mir 
auf den erjten Anblid den Chef der Bantiten. Er faß 
im Hintergrumde des Geinötbes und tauchte Aund "ruhig 
feinen Chibul. Uls wir uns ihm näherten, hörle er auf 
zu rauchen, und hieß uns aufs freumblichfte, garz nach 
ven Sitten eines Mufelmannes: von guter Erziehung, 
willtommen. 

„Nehmt nicht übel‘ — entjchulbigte er fi mit Yaune, 
„daß ich mich nicht erhebe und Eu, wie ſich's geziemt, 
entgegen trete; allein’, fuhr er forb, indem er mit ber 
einen Hand 7 auf, die. ſchweren Katten zeigte, pie Ihr 
erlaubt es die menſchenfreundliche Liehe , meiner 
Wirihe rucht, daß ich mich ERTR RE, ; Set Euch indeſſen, 
sich Bitter, Br: feph,Känglänber, wie mir ſcheint; bie, Eng- 
länder finb eine buape Natiem, Ich war an. Bombah und 
gabe ihre Belanntſchaſt gemacht. Maskallı!; eine, hew- 
liche Rue, Die „unglänber haben vielen unb guten 

ein.’ * 


„„„ Währenbbey, ber Räuber jprach ,, hatte ‚ich Gelegen« 


“zeit, feine Berfon näher zu betrachten, &6 war ei grr- 
Me — ann, a m ärte iind — ie 
ügen,, Sein Auge, war, lebenbig und, fiecbeib, Dat 
Unpeimli e in fei en Bit 3 einen wilden, zu⸗ 
deiben.& Kap . Haffan war fehr aß bürd 
‚Blutverluft einer Wunde, ‚bie ‚et In), ben Arm em- 
#9 fangen atte. Tall — —V 
an Ran „breitete, Einen — Jußterel 






Son dilz, bor uns ang, und wir jeßten ang nieder, ‚Mein 
aha ‚Armeniex, begann fein, Brlehrungeiwerf, in- 
Sem er den Banbiten fragte, ob e nicht Rene warn 
der vielen Verbreden wegen, —— habe 
— * ee 1* antwortete ver, Räuber. „Was neunt 
Apr Werbrechen? Welche iehler Habe ich mir, votau: 
vczi gongd synuleın y1 nie rad ni yigr BIP 
kaßrer- hi ——* erwieberte ‚ber Miflionar erſtaunt, „Ihr 
nennt Diebftahl — nicht ‚Beibreigen ? Unt habt 
‚Ihr, Euch ‚nicht, jo, Die er, Öräuel- und Mordthaten ſchul · 
“Dig gemacht, tab Euer Name der Schreden tes ganzen 
Eandes geworden ift?", ., 
BR: Bali: jubelte Haſſan mit Stolz! 
Ee eint alie pop, daß ih wicht ganz unbefannt ge 
blieben bin, . In der That, es gibt wenig Menichen, die 
Er y grober Thaten rühmen förmen, ‚wie Haffan- Ali. 
Alhamdellillah! 
ee 
a - Der Rif enär bet umfonft alle feine Bexedtſamleit 
„auf, in bem Herzen des verfiodten Sünbers einige Rene 
zu erweden. Der Räuber hielt, fein Leben für jo, mafel- 
los und rein, daß er ſich wunderie, wie, man es unter- 


Ih Habe dewieſen, daß ich fein Weib 


„nehmen, möchte, ihn vom Gegentheile Überzeugen zu mwol« · 
(em. Als der, Nrmienier endlich eingefehen hatte, daß alle _ 


jeine Mühe vergebens fei, ftanb er von feinem Vorhaben 
ab, einen Felſen zu bewegen, und ich befrug ben Bandi— 


ten um die Lebengweife und Sitten der Bafptiaren. Seine 


Autwerten waren alle höflich nnd beftimmt. Zulegt &- 
fuchte ich. ihn, uns feine Lebensgeſchichte zu erzaͤhlen, und 
jogleih war er bereit unfere Neugierde zu befriedigen, 


Freund“, fagte ex, bevor er feine Erzählung begann; , 


Ihr ſeid Engländer ; ich habe Euere. Heimalg anterfucht 


(er meinte Judien) und gefunben, daß es kart vorzüglichen 
traf ‚gibt, Auf jeden Fall habt,Ihr ver- . 


Bein. und j 
„zeigen mitgebracht. Weun fh vie Sache fo verhält, 
. woran ich u 


„erzählen habe“, 
Linwiiitr S 


 (Bermegung:feigt.) - 
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a Den  Banauierfaufe Getpte und: Gnp. in Berlin 
in betanntlich wer einigen Tagen bier auf der. Poeft 


"die ganze Korreſpondenz entinendet worden. Die Jämmt- 
lichen· an dab gedachte Haus Briefſchaften find 


gerichteten 
narmlich durch eine unbetannte Perfon auf Grund einer 


falſchen vegilimation abſehein werden. Im den Britf · 


Maid mars ' 


zweifle, ‚fe jeib ſo ‚gut unb laßt .einipe „ .., ; 
Flaſchen befen,. dann ſollt Ihr Allee, hören, mat ih zu 


ee a Si Daß fie mir winket: —— nn 


— Duett — 
Drod von Benitat- 


ꝛ⸗ 


ſchaften befanden ſich für etwa 1000 Thlr. Staatep piere, 
„welche man fofort bei einem anderen Bantierhaife, wie- 


erum „aiif. "Gtunb faljcher Segifimaticnepapiere verkauft 
derfanb. x en hinburch ‚mar 55*8 den 
fiel ven — *2 


b._Mehte 
eff Be ermitteln. Da, fiel ben Kette 
“Beamten, ein gauj junger Menfep Sf, welcher üuter Dem 
„Namen Graf vou Matedi hier plohlich üufpela t Mär, 
In den Bairijch. Bierftuben else ge € Rote ſplen * 
enorme Summen mit den Scherifimäpchen verfchleuerte, 
namentlich einer. pon ihm beſonders beuorjanten v 
raſch hinter einander bie‘ mwerthbotiften — Be- 
tage bon mehreren 100 Thalern machte. Der Krimikdl- 
"Bortzet am diefe® parle Auftreten deg verhädhtig der 
und eine glückliche Mombinätion brachte biefelbe auf die 
Perimuthung, daß ber tüffifhe Graf, ver nä en 
frangöfifch, nech weniger ruſſtſch frac, ein Betrfiger fein 
mũſſe. Wirklich entdeckte man bald, daß er ein vor. einiger 
Zeit von Gelpke entlafjener Yehrling war. Nun lag na- 
türlid die Bermutgung; jehr ‚nahe, wer, ben oben erwähnten 
Diebftahl an der Gelpfe’jchen Korreiponden; verübt babe. 
Die Kriminalpolizei begab ſich indie Wohnung des Pfeudo- 
Grafen, wo man benfelben eben beichäftigt fand, für feine 
Favoritin franzöfiiche Handſchuhe auszuwählen. Als man 
ihm feine Verhaftung ankündigte, verjuchte er zwar, feine 
Role noch einige Mugenblide fortzuſpielen, indem er ven 
Beamten vornehin erwieverte: es gejchebe wohl ,. weil er 
“fi morgen Habe wit dem Lieutenant v. 8. fhiehen MWöl- 
len, aber natürlich wurde er, jehr bald enktäufcht und ine 
Gefänguiß abgeführt. J 
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Würzburger, Stadt- und Landbote, 


— 


Der Würzburger 
Stadte um Land: 
bote eriheint mit Aus 
nahme der Sonz- nub 
hohen Feiertage täg- 
ch Abends 5 Uber 

Me wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden, Mittmar- 
und Gamstag Extra⸗ 
Felleifen, ınb viertel- =" 









Der Praͤnumeratiene⸗ 
Preis iR oneilih Is 
strenger, tierteljährlidy 
45 Streuger.. 

Inſetate werden bie 
dreifpältige Belle and ge» 
wöhnlicer Schrift mit 
© Hreuzernm, arögere 
aber ıwady dem Raume 
bereit.) MWeiefe um 


jährig ein großer Muſter⸗ Büher weinen franın ' 
bogen gegeben. erxbeten 
Fünfter Jahrgang. 
der 177 Montag den. 26. Juli 1852, 





Tagsneuigleiten. 


Schwurgerichtsverhandlungen für das 
zu. Quartal, 1852. (Sortiegung.) Die Berbund- 
ung gegen Fallenmeher und Conſ., in der vorgeftern das 
Zengennerhör beendigt wurde, erlitt jelbit .geitern, Sonn« 
tags, feine Unterbrehung, indem um ‚halb drei Uhr das 

aidoher begann ; basjelbe enbigte erſt nach 8 Ubr Abente, 
Auf Heute morgen. war bie Fortſetzung der, Verhandlung 
ejekt. wurke aber. bis zwölf Uhr Mittags vertagt, von 
welcher Zei au dieſelbe wieder aufgenommen wurbe. Die 
5* den Geſchwornen vorzulegenden Fragen beläuft 
I aut 160.,.und wirb bie Berhanplung wohl: erit Spät 
Abends ju Ende geben. 
Berbandlungen am Fönigl. Hreis: und 
abtgerichte in Uschaffenburg. Am 23, Zult: 
r) gegen: Maria Anna Rüppel, Dienftmagd. non Fram-« 
merdbadh ‚wegen Bergehens bes Diebftahls; Urtheil ı Mo⸗ 
nat doppelt gefchärftes Gefänguiß. 2) gegen Peter Gam«- 
mel, Orionachbar von Orb, wenen erjhwerten Verbrechens 
des Diebftahls ; Urtheil 9/, Monate einfaches Gefängniß, 
3) Gegen Anton Hirſch ledig von Kraufenbach wegen Ver- 
—— Betrugs; Urtheil 15 Tage boppelt geſchärftes 
efängniß. 

Fräul. Diifanollo gibt heute in Kiffingen ihr erites 
Konzert, Die Herren des biefigen Theaterorcheſters, weiche 
tie Künftlerin in ihren hiefigen Konzerten begleiteten, wur⸗ 
dem geftern ſchnell dahin beichieven , unb reisten in ver 
gangener Nacht dahin ab. 


(Eingeſandt.) Wenn Kinder in jugendlicher Unwiſ⸗ 
fenbeit ifrer Zerftörumgeluft den Lauf laffen, und muth« 
willig unreife Früchte in öffentlichen Piägen an Chauſſée⸗ 
bäumen n. ſ. w. herabwerfen, fo ift fotches noch verzeih⸗ 
lich: wenn abet erwachfene Perfonen und Angehörige 
diefer jugendlichen Zerftörer, ftatt folhem Unfuge abzu- 
wehren, zu demſelben noch ermuntern, fo fann man nicht 

‚eine folge Handlung äffentlih zu rügen. So 
mußte man am Sonntag ten. 25. d. Mis. Nachmittags 
auf vem felfenfelfer ves Herrn Rödel jeben, wie cin 
Houfe Knaben von 10—12 Jahren und einige eben fo 
alte Mäpchen von tem Staletenzaune des Seller -aus 
einen auf der Chanffee ſtehenden Birnbaum abfchüttelten, 
die unreifen Früchte mitl-Stöden abjchfugen, und bie Zweige 
abriffen, wäjrenb ein dabei ftehender Mann die jugend- 
lichen Frebler zu immer neuer Plünderung des fragli« 
hen Baumes anfeuerte, Abgeſehen vanon, daß tie Mefte 
des fraglichen Baumes mit abgeriijen , vie noch unreifen 
Birnen aber wahrſcheinlich weggewerfen wurden, muß 


noch bemerft werten, daß der Ertrag ber Baume am 'derr 
Chauffeen jährlih verpachtet ift, ih ben Pachtern 
(meift mittellofe Obſthandler) ein nicht unbedeutender Scha- 
den durch ſolche Frebler zugefügt wird. 
Eingeſandt.) Ochfenfurt, 25. Juli. Bei der Heute 
früh durch Hen. General und Kreiekommandanten Klin—⸗ 
ger vorgenommenen Juſpeltien des hieſigen Landwebr⸗ 
bataillons warte allgemein deſſen ſchöͤne Haltung und 
Bropretät, ſowie das überall ſichtbare Beftreben, den Ahr 
forterungen des Dienftes genau zu entiprechen, bewundert 
Dis ganze Bataillon und deſſen Offizterforps‘, ſowie ver 
allgemein geehrte Lammandant des ſelben, baben fich bar 
ber durch den beurkundeten guten Geiſt, und ihr herzli⸗ 
es Einverſtandniß das offene imb“ laut aus geſprochene 
Lob des Herrn Zuſpiztrenden erworben, 

In den letzten Tagen hatte bei Sommerhauſen ein 
Schifftnecht von Langenprozelten das Ungfüd, von feiner 
Schifferei aus Im den Main zu fallen ünd gu ertrinken. 
Geſtern ward feine Leiche an ber hieſigen Militärſchwimm- 
ſchule aufgefunden und ans Land gebracht, 

Die Kiffinger Kurlifte Nr, 69 zählt bis 24. Iuli, 32410 
Kurgäfte und 375 Pafjanten auf. Neuangelommen:; Se. 
ei Landgraf zu Deflen-Bhilippethal- Burchfeld ‚aus 

mburg. 


Der Regterungspräfident der Pfalz, "Hr. v. Hohe; 
welder den Auftrag au vollziehen —26 onen 
2. Napoleon in Straßburg Namens ber : bayerifchen Me» 
gierung zu befomplimentiren, Hat von dem Prãſidenten 
ber franzäfifhen Republik das Commandeurkreuz des Or⸗ 
ben® ber Ehrenleglon erhälten. no 2, 


Münden, 23. Iuli. Se. Moj. ver König Otte 
> ent ge d. a FE 
ih nach -eintägigem Aufenthalte nach Karlobad R 
Erft nach vollender Babehrr begibt ſich der, etlauchte Mo 
narch uach Hohenſchwangau. se ; | 

Als Se. Maj. ‚ver König am 22. Motgens Vils» 
bofen paffirten, fuhr nah dem Umſpannen, der Wagen 
an einen Ablenfftein tes alten: Stabtthores fo hart ar, 
va tie Wagenteichjel abbrah und bie Zurechtrichtung 
terfelben die Weiterreife Sr, Majeftät um eine halbe 
Stunde verzögerte, 

In München. war auf letzter Schranne aud) ſchon 
neuer Walzen ausgeſtellt. Von ber auögezeichneien 
Dualität desfelben iſt Died: wohl ber befte Beweis, daß 
der Echäffel 533 Pfund wog. mer 

Münden, 24. Juli. Der Hr. Staatöminifter Der 
Juftiz wird dieſer Tage eine ‚längere "Urlauböreije zum 
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Gebrauche der Badekur in Wiesbaben antreten und 
während feiner Abweienheit der Hr. Staatérath Frhr. 
©. Belkhoven das Poricfeuille des Juſtizminiſteriums 
übernehmen. 

Ein Herr Sennefelver, Neffe des Erfinders ber Litho⸗ 
grapbie, hat ein Sicherheitspapier erfunden, weldes aller 
demiſchen Präparation widerſteht und auf welhem alles 
Gefchriebene ſich nicht auslöſchen läßt. " Die franzöſiſche 
Regierung hat die Erfindung an fich gefauft, um dieſelbe 
bei der Baul in Auwendung zu bringen. 

Karlsrupe, 23. Juli. Heute Mittag nm 12 Uhr 
fand in der vorgeſchriebenen Werfe Die feierliche Einweihung 
“des. Preußen Denkmals auf biefigem Kirchhofe ftatt. Der 
Prinz von Preußen und deffen Gemahlin wohnten an ber 
Seite des Regenten ver Feier an. Zwei badiſche Batail- 
Ione waren am Denfmal aufacftell, außerhalb des Fried» 
Hofs eine Batterie von acht Gefhüten. Dem Publikum 
war der Zutritt gegen Einfaßfarten geitattet; e8 nahm 
aahlreih daran Theil. Nachdem die Militärmufif einen 
Choral vorgetragen, bielten der preußifche umb babifche 
Geiftliche die Einweihungsreben, worauf eine breimalige 
Salve der aufgeftellten Batailfone und Gefüge ben 
Schluß ber Feier bildeten. 

Leipzig, 22. Juli. Der k. bayerifche Diiniiterprä- 
ſident v. d. Pfordtem ift vorgeſtern bier eingetroffen. um 
einige Zeit auf dem Lande, in der Nähe unſerer Stadt, 
bei feinen Verwandten zujubringen. Da bie Zeit feiner 


Ankunft hier ſchon vor längerer Zeit feft beftimmt war,. 


fo hatten ſich vie ſächſiſchen Staatsminifter v. Beuſt und 

aus Dresden hier eingefunten, um mit Hrn, v. d. 
Pforbten eine längere Befprehung zu halten, an welcher, 
wie uns verfichert wirb, auch ber f, baher. Minifterial« 
rath Weigner, der Vertreter ber bayeriſchen Regierung 
bei den Zolllonferenzen in Berlin, Antheil nahm. 

Die Bergftant Marienberg im Erzgebirge ift am 
20. Zuli Morgens 2 Uhr von einer furchtharen Feuers- 
brunft heinugeſucht worben, bie 70 Häufer, in Aſche gelegt 
und 200 Familien ihres. Obdachs beraubt hat. , 


Deutfhlem». 


Baden. Karléruhe, 21. Juli. Ein längit 
erwartetes Ereigniß wird in biefen Tagen erfolgen, bas 
Aufhören des Keriegs zuſtandes. Diefes wird, wenn nicht 
neu einfretende Umftände eine Menberung nothwendig 
machen follten, mit Ende des Monats in der Urt ge» 
fchehen, dag feine neue Belanntmachung das Aufhören 
des Auonahmozuſtandes verfünbigen, fondern, daß der⸗ 
felbe durch Unterlafjung der Erneuerung unbemerlt eins 
gehen: wird, wie er in ber legten Zeit auch faft unbes 
mertlich ſein Dafein gefriftet Hat. 

eußen. Berlin, Wie man ber D. 4. 3. aus 
Berlin meldet, bat in ber legten Sigung der Zolllonferenz 
der bayerifche Bevollmächtigte auf bie preußifce Erklä- 
zung bie Grwieberung folgen lafjen: daß die bayerifche 
35 ‚ben Bemühungen und Beſtrebuugen der preu⸗ 
gifchen zur Er und Relonſtituirung des Zollvereins 
nicht nur volle Anerfennung zolle und dieſe ihre Beftre- 
bungen in jeder Beziehung achte, fonbern daß es ſelbſt 
ver innigfte Bunfd ber baberifchen Regierung fei, zur 
Erhaltung des Zollvereins mitzuwirken; allein unbeſcha⸗ 
Vet dieſer Veftrebungen fönme die baheriſche Regierung 
nicht umhin, zu erfliren, daß fie von ihrer dargelegten 
Auffaflung in ver Zollfrage, bie eine Bereinigung des 
Zollvereing mit Oefterreih zum Zielpunft babe, nicht abs 
‚aeben förne; fie hoffe jedoch, van dieſes Ziel durch eine 
Bermittlung zu beierfftelligen gelingen werte. Dem Anr 
trage der Bertagung fehließe fih ber Benollmächtigte au, 
indem er zuverjichtlich bie Hoffnung ausſpreche. daß, wenn 
es erforverlich fein follte, vie Verhandlungen ſchon früher 
wieder aufjunzhmen, bie preußiſche Regierung bereitwillig 
biezu tie Dans bieten werde, Für die abgegebene Erflä- 


Hau. . 
rung bes baberifchen Bevollmächtigten fprachen fi bie 
Bevollmächtigten für Sachen, Darmftadt, te und 
Naffau aus, indem fie für fich vie bayerifhe Erklärung 
rg — — 

Die wei zur deutſchen Flotte gehörige, jetzt preu⸗ 
hiſche Fregaite „Ecernförde“ hat ihren 5* ichen 
Namen „Gefion“ wieder angenommen, weil vie Dänen 
Anftand nehmen follen, viefelbe unter dem „revolutionä« 
zen“ Namen „Edernförbe” den Sund paſſiren zu laſſen. 

, Schleöwig-Holftein. Rendsburg 18 Juli. 
Die hier angelangten Soldaten, 240 Mann vom 6 
Infanteriebataillon, find Dazu beftimmt, die in den letzten 
Jahren auperhalb der Feſtung angelegten Schanzen ab» 
zutragen, mit welcher Arbeit auch bereits der Anfang 
gemacht iſt. 4 

YAuslaemı 
Sranfreich. Paris, 72. Yuli. Marſchall Excel 
mans, welcher geftern Abend in Begleitung feines Sohnes 
und eines Diener nach ven Parte von St. Cloud ritt, 
um der gegenwärtig im Pavillon von Bretewil wohnenden 
Pringeffin Mathilde einen Beſuch abzuftatten, hatte das 
Unglüd, mit vem Pferde zu jtürzen ; er wurbe in ein 
— a et er hatte ſich fo ſchwer 
eſchaͤdigt, daß er, trog aller ärztlihen Hülfe ’ 
heute früh verfchied. ——— 1% ji x * 
Paris, 23. Juli. Es konnte ſich nicht fehlen, daß 
nach einer Reife, auf ver fo enthuftaftifche Kundgebungen 
das Stuntdoberhaupt empfingen,, mehr al® je von einer 
baldigen Wieberherftellung des Kaiſerthumes die Rede tft.’ 
Man will fogarwiffen, diefer Alt werde im nächften Des 
zember, nach der neuen Reife, welche der Prinz. Präfident 
im Herbfte nah dem füplichen Frankreich unternehmen 
wird, volljogen werten. Im den Departementen wird 
einftweilen die Agitatton, Unterfchriften zu Petitionen für 
Wieberberjtellung des Kalferthumes zu fammeln, neuere 
bings mit großer Wenfamfeit betrieben. 
Baris, 21. Juli. Man trägt. ſich mit allerlei 
Merüchten über Morbplane gegen den Bräftventen: jo 
heißt ed, mam habe zu Straßburg brei Individuen ver« 
an die ausdrädlih- aus Algier herübergefommen fein: 
ollen, um auf den Bräfidenten‘cinen Mor: verfuch zu 
maden. Gin Rorje habe Letzteren zu jprechen verlangt, 
um ihm ben Vordplan zu offenbaren, in defien Befig er 
zu fein behauptete. Da es ihm aber verweigertworden, 
ohme alle Zeugen mit Louis Napoleon zujammar zu 


femmen, jo habe er Nichts geoffenbart ıc. - 


Getreid:!ierfauf 
auf dem Murkte zu Würzburg am 24. Yuli 1852, 








Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 24. Irli. 

Weizen 17 fl. 17 fr., Korn 14 fl. 18 fr, Gerfle ' 

fl. — tr. Haber 8 fl. 8 fr. 


Mainzer Getreibepreije 
vom 23, Juli. 

Durchfchnittöpreis per Malter: Waigen 9 fl: 45 fr. bie 
10 fl. 15 fr. nach Qualität, Korn 8 fl. bis 8 fl, 20 ir, 

Gerfte 7 fl. 4u fr., Hafer 4 fl. 20 fr. 
Wärmegrad im Schatten. 
Witte 2 ir . . . 19 Grab. 
Zemperutur Der WXainwarme. 
Am 26. Juli . 6vErab. 
Rerigiet aud werlagt von Tb. Baner. R 


. 
% 


| rer BR | 
. —— 


Denen, m 
man die diesjährige, 


ver 
wegen, Liunen. Air 
Gattin Mund, 

Würzburg, am —— 1853. 





Antü 


ucht! —5* diene. sur —— daß 
rte um ı fl. 12 


J — 
RE 
— auch nach Dad 


bhaspeln derjelben über, 143 ae 
und Seide mit 2 fl er. fr. berechnet wird, hier 


Be Bo u ginge, WE Si 
Der Areis-Srauen-Berein. für. Seidenzucht. 
Faden-Beränderung 1. Empfehlung. 


 - Meinem geehrten Kenuden zur Nachricht, daß iR den, bisher, inne 
Laden am ter ae ver Marktgaffe unterm 


an di gr wg e will Aa a 


Heute wine * eine arme” 
Frau vom Lande ih ver Nähe der 
—— 9% fl in einen 

ackchen Der webliche Fin⸗ 


per Pfund an⸗ 
und wolle man dich « 


—— uf) Ten »% abpugeben. map 


Am ——— — 
Fleiſbbant bis. zus Univerſitat eim 
oldener Ming verloren. Der 
der wird — denſelben gegen 


gegabren Ya —— —— 


en, und, RR an⸗ 






Heutia 





Don —5 


hinte "eine 
Sehe He er ea rot den Sabnenbofe gegenüber, en Alter mit guten Zeuaniffen ver 
Durch folide WUrbeit, weelle ·and aufmertſame Beriemng, werde ic auch — 964 rad egert 


fl * bemühen, Ihres Vertrauens würdig zu ſein, 


urſburg, den 22° Buli 1852. 


Maiern Ba 


ae — 


Konkurs des Joſeph Adam Hamburger zw Zell betr. ' 
e Hofrietbs ſammt Gruudvermogen des 
Cidarts im Tarwerthe zu circa 2700fL. nach os oln des Prozeßgeieges 
vom Jahre 1837 und unter ven Ar ber Verfigichstagfahrt —* befannt ge 


Im rubrigieten Konfirje wird 


macht werdeuden Bediugungen 
Montag dein: A 
im Gemeindewirthshaufe 1. 
Strichsfiebhaber. hiezu ei ; 
ben. 21. 


—R "Full 16 an: 


Ein feines Quartier fit rlir 1 oder 
2 Tau zu vermiethen. Nah. in 
der Erp 


Ein möbliried Zimmer, "per Monat 
au drei Gulden, it ſtuͤndlich zu ver⸗ 
miethen. Näb, in der Erp. 


Ein. Parterre⸗Zimmet nit Küche 
uud, ſouſtigen Erforderuifien it, iu 
der Eunderaniie auf den 4. -Noven- 
ber zu vermieihen.: N. in der Erv. 


Inder Sanderſtraße iſt eine freunt⸗ 
liche Wohnung von 3 Zimmern, Hücbe 
und allen Bequemlichkeiten auf den 
1, November zu vermierhen. jet, 
in. ber Erp 


Im 3. Dit, Nr. 14 find-prei Time 
gelunde möblierte Zimmer mit einer 
uͤche, fchön bel und mit Züugehör, 
uebſt * atherd und Sparofen, ganz 
neu, ſogleich oder fpäter zu oermieihen, 


auf Verlangen auch ohne Weöbel. 

Im 2, Dift. Nr. 200 Patharinen« 
gafe iſt ein ſonniges Logis von 3% 
beirbaren Zimmern zu -vermierben. 


Auf das Ziel Allerbeiligen, ift ein 
kleines Loyi® über eine Stiege für 
eine ruhige Familie Dift. 2 Nr. 147 
im innerm Graben zu vermietben. 


Im Theaterhaus ift ein Zimmer 
mit-Sclaflabinet an einen devigen 
Herrn zu vermiethen, 


guft I. Ir Nachmittags. 2 Uber 
„gerichtlich verftrichen —ö —— 


ae, u DM. 
raft. 


Dienff zu nehmen gefucht. Näheres 


im der Erpebition d. DL 
17er — getreues Mädchen 


— Fonleich in Dienft zu gie gefucht. 
Näheres der Exp: d 


Ein Mädchen, re Liebe zu 
Sindern. hat; und ſich allen Arbeiten. 
untetziebt ſucht einen Dienft und lann 

f ingteih eintreten. Näheres in ver Ex⸗ 
pedition d, BL, 


Pre: OR TORE. — 


eſucht. 
Ereditlon. ht 


Ein sin Dund, der ſich verlaufen Hat, 
fan abgeholt werden im 4, Diftr. 
Nr, 237. 

Kin ſoliderhaltenes Haus mit 
einem Garten zu jedem Geſchäfte 
aeeiauet, iſt unter - ſehr billigen Bes 
dinqungen verkaufen. Näheres in 
ter Exrbediuen diried Blattes. 


Vermiethung. 


Auf rem 1, Auguſt oder 1. November 
find nächſt der Bot ı Quartier von 
4 Zimmern, 2 Kammern, Küce, Holz- 
lager, Kellerabtheilung und Abtritt — 
dann Parterre ⸗· Quartier von ? Zim⸗ 
merr , Küche. Holzlager und Abtritt, 
zu vermiethen. üheree in der Erpe- 

titiondiefes Blattes 


Es it ein — Logis von 3 
Zimmern und fonftigen Erforperniffen 
an eine a Ama zu bermiethen 
im 5. Dift . 126, Schottenanaer. 

m 4. Butt, Nr. -207 jind 3 Jume 
mer mit Nökels auf den 1. Auguft 
zu, vermiethen. 

In der er Semmeisjirage 9 Nr. 159 iſt 
ber zweite Stod-mit 4 Zimmern und 
allen andern Hequemlichkeiten an eine 
ruhige Haushaltung auf Allerheiligen 
zu dermiethen 

Im 4, Diftritt Nr, 43 am Pıters- 
platz, ift ein Quartier mit 4 inein- 
andergebenden Zimmern über 2 Stiegen, 
nebſt allen Erforverniijen bis Aller- 
heiligen zu vermietben. 










ein 
N. in ber 


wird 


Domftruke, bei Uhrmacher Geift, 
ift ein ſchön möblirte® Zimmer mit 
Schlaftkabinet zu vermiethen. 


J Di 45 ein, Logie 
auf —E— nee * 





An einer Sommerfeite, nächſt der 
f. Regierung, iſt ein Yogis von g bie 
4 Zimmern und allem’ Erforderlichen 
am "eine ruhige Haushaltung "auf 
Allerheiligen J ge Naheres 
it der Erped. d 


IE DEERERE a N en Wr 
Eine ſchöne Wohnung von ſeche 

Zimmern nebſt jonrtigen Erforderniffen 

ſogleich zu vermieten. — im 
2. Diſtrilt Nr. 407.. 4 


u — 

Im 3. Diftrift Nro. 224 iſt ein 
Logis von vier Zimmern, Küche und 
allen Erfordernifjen mit oder ohne Stal- 
lung bis 1. November ju vermiethen. 


Im 2. Difte, Neo, 228"/,, untere 
Wöllergaffe, it anf Allerhe tigen ein 
Meines Logis zu vermierhen. 


Im 3, Diftrift Nro, 225 225 ift ei ein 
Quartier ven 3 Zimmern nebft fon- 
ftigen Erforberniffen auf den 1. No- 
vember zu vermiethen, 


Dis Mitte September find 600 fl. 
auszuleiben. 
Naheres im 2, Diftrift Ar, 3m; 


83 , 
Berebelihungs Anzeige; ı ı : 


Unterzeichnete machen allen ibren Verwandten; Freunden und Bekannten 
bie Anzeige vom ihrer heute vollzogenen ehelichen Verbindung, und bitten um 
ihe fortdauerndes Wohlwollen u 

Würiburg am 25. Yuli 1858. 

Eberhardt Joh. Mich. Rein, Säcklermeiſter. 
Maria Anna Ursula Rein, geb Gruuvel. 


Morgen Dienstag den 27. Juli 1852. 
Großgartiigies rin *7 J 
Marionetten- und Metamorphoſen-⸗Cheater. 
Mit gbrigkeltlicher Bewilligung wird Unterzelchneter die Etzre Haben, mit 
3 Schub hohen Maärionetten aufzuführen : 1,9 ‘ / 


Der fiebenjährige Kriegs-Gefangene, 


oder bie 


Vereinigung der Türken und Christen. 
Ein militäriſches Schauipiel in 3 Alten von H. Ziegler, 


— Zum Beidluffe: 
Die fröhlichen Kaminfeger 
oder: 
Der geftörte Jahrtag— 
Ballet in ı Alt. 

Der Shauplat ift auf der untern Spital» Pronsenade in ter 
erbauten Bretterbute. Kaffaöffnung um 6 Uhr. Anfang der erften Borftelfung 
um 7 Uhr. Zweite Borftellung um balb 9 Ubr, Das Nähere befagt der Zettel. 

Johann Eisen. Mechaniker. 


Laden: Beräanderung. 
Dei Eröffnung meines Ladens am der Marientapelle zwifchen ven Herren 
WBache zieher Metzger und. Lampert beebre ich mich, mein gutaffortirte® Lager 
aller in mein Geſchäft einſchlagender Artikel zu empfehlen, auch werten alle 
Arbeiten auf Beftellung gefertigt. Baia —— 
Daufend für das mir ſeither geſcheulte Zutrauen, bitte ich, das ſelbe mir 


auch fernerhin zu erhalten, ’ 
Ä C. A. Melbert; !ejamentier. 


Berfauf oder Verpachtung. 





In einem gewerbeblübenden Städtchen Unierfraukens, mit dem Sie 


eines fönigl.. Landgerichte⸗ Rentamts und einer Vofterpebition, ift eine gut- 
eingerf&iete Bruulerei mit Einem Subwerfe zu 5 Schäffel nebit Brannt- 
weinbrennerei mit allem Zugebör zur Birchrays als Branntweins, 
brennerei, zum Berfauie oder Berkaufe ausgelegt: Sowohl bie Wierbraüs 
ald Branntweinbrennerei hat in allen ihren. Theilen fließendes Waſſer 

Die Gebäulichleiten beftehen in einem jehr ſchönen jweilödigen Wohns 
baufe, Brauerei und Branntweinbrennerei, igen-- Scheufwirths 
ihaftslofalitäten mit großer Scheuer und Stallung zu 20 Stück Rindvi 
und 5 Pferden, 10 Echweinftällen, einer Doupaite , 200 after Holz fai« 
fend, einem gerhumig geſchloſſenen Hof nebſt großen egarten,, dann 
einem großen Treuggewölbten Gähr⸗ und Winterbierkeller, mebſt zwei inein⸗ 
dergehende Sommer- ober Lagerbierkeller zu 280 Fuß Länge, mir Schenl⸗ 
gebaͤude und einer gedeckten —34 

Auch können hiezu für 3000 Gulden Güter gegeben werden, und iſt 
zur Erwerbung mehrerer Güter in dem Städtchen jege ebenfalls dle befte 
Gelegenbeit vorbanden. 

Näheres hierüber ettheilt auf Fortofreie Anfrage Ä 

Georg Weigter, Gaſtgebers-Wittwe 
in Biicbofdheim vor der Rhön. 


Im 3. Diftrit Nro. 190 in ver 
Franziekanergaſſe ift im Hof gehend, 
eine: Stiege hech, ein Quartier ‚von 
4 ineinandergebenpen heigbaren ‚Sims 
mern nebit- übri a i 
lelten auf Allerhelligen ju vermiethen. 





Im 3. Diftrift Nr, 36, nächſt ver 
rothen Scheibe, ift ein Logis, beftehend 
aus Drei ineinandergebenten heigbaren 

Immern, Küche, Keller und jonftigen 

quemlichleiten auf dae nächte Biel 
au vermiethen, 





— — — — — —— — — — nn — 


Drud von Bonitas-Bauer in Würaburg. 


Liedertafel. 


Die auf heute projectirt gewe- 
sene Parthichach dem Zel- 
ler Felsenkeller findet bei 
günstiger Witterung morgen 
statt. Be 

Der Ausschuss. 


Das Verzeichniß ver Bü- 
cher des verlebten Dr. Uiich 
zu Schöllkrippen iſt in der 
Expedition des! Stabt + und 
Landboten einzuſehen. 


Ih Endes unterzeichneter made be⸗ 
lannt, daß Niemand auf meinem Nas 
men-geborgt ober geliehen wird, deun 
ich werbe feine Rüdzablung leiften. 


Georg Kunkel, 


Rüttnermeifter. 


Hausperfauf. 


Fin Keine Haus nächſt der neuen 
Kaſerne in. gutem baulichem Zuſtande 
it aus freier Hand au verfaufen. 

Naheres in der Expeditien dieſes 
Dlatted. 


Verſteigerung. 

In ver Reivelagafje 4. Diftt Nr. 146- 
werten am Dienstag den 27. Juli 
Nachmittige 2 Uhr folgenre Gegen» 
gun m —— Komere, —— 

le, Waſchgelten ꝛc., gegen gle 
————— a en 


Fremden Anzeige 
Ben 23. Juli. 

(Arnler) Kite: Raſpe a, sonenberg, 
Lenver aus Nbevpi,.. Bollbracht aus Hanaz, 
Proͤbſter a. Ruͤruberg, MWintersli a, Eile. — 
(Ruil. Hof.) Mar. von Erreimen Hunfis” 
mahler&&attin m. kam. a. Münden. Bent, 
Kaufmann a. Offendach Scholler, F. Netyis- 
Aumalt a, Wladehelm. — (Schwan.) Straf 
ve. Eorofar mit Wer. aus Kie-Telet. Min, 
Kebrmone mit Fraͤul. Nichte a Köln. Burke 
harot, Kangteivireftor a. Schwarzenberg. Ens 
gel, Km. a. Berlin: — Bürtiemberger 
Hof.) Küte.:  Oberle a, Franffurt, Otte a; 
Norkhaufen, Schenmann a.Leipjig, Brauzeis 
a. Regentburg, Gchönenberg a. Lübenigeib, 
Mohr a. Mainz. Boger, Reltor a. Dredben, 
v. Werber, Part, m. fam. a. Wim, Edmitt, 
Gorwirtth-a, Reibenburg. Kirchnet, Otgel⸗ 
bauer a) Murrterf. 


Getraute 
In der Pfarrirche gu Hang: 
Toblae We Fabreit ant mit Maria Aaua 
Dauch sen dier 
In ver Pfarrttiirche m St. Peter: 
(hritenb Derlerh, imeiter Aſſeſor beim Ban‘ 
gerichte Rothen ſele/ mit Eva Nofina Schniter. 


Geftorben. 

Darbars Lanig, Fahrnannsteibter, 21 Jahre 
alt. — Sophie Weber, 7 Monate alt — 
Thereſe Wolf, Mechnunge Gommifirefind, 
2 Moden ale — Fran Anton: Huth, 
Monate alt. — Antırat Falter, Echne i⸗ 
dermeiſter, BG Nühre alt. 








Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: un Pandr 
bote erſcheint mit Aut- 
sahne br Soum⸗ und 
heben Feiertage tig: 
dd Weube 3 Uhr. 

«ls wöchentliche Bei- 
lagen werten Mittwor- 
und Eamitag Extra: 
Welleifen, und viertel- = 
Märig ein großer Nu er⸗ 7 





Der Bränumerationee 
Breis iR monatlih 1> 
strenger, vierteljährlicp 
45 Kreuzer. 

Imferate werben tie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wihnlider Echrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nich dem Raume 
beredmet. : Briefe mv 
Gelder werden france 


bogen gegeben. ET; 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 178 Dienstag den 27. Juli 1852, 


Tagsneuigkeiten. 


Shwurgerictsverbandlungen für das 
Zu. artal 1852. (ifortiegung.) Die Verband: 
* gegen Fallenmeher und Conſ. endigte geſtern erit um 
balb 10 Uhr Abends, Die Geſchwornen erklärten ven 
Ich. Fulfenmeyer und Georg Kuhn für ſchuldig des ihnen 
zur Kaſt gelegten Berbredens im vollen Umfange ver 
‚Anklage, amd die übrigen vier Angeflagten für febutrig 
ber ülfenichaft aten Grades. Das Urtheil Iautete 
‚bei Fallenmeher und Kuhn auf 10 Jahre Zuchthaus, bei 
‚Georg Hemmert (Vater) auf 3 Jahre Arbeitshaus, und 
bei Hilarius und Michael Hemmert, dann Michael Döm- 
ling auf 2 Jahre Arbeitehaue, Präjivent war ver tell. 
vertretende Präfivent Hr. Kreiexath Schmitt , St.-Anm, 
* Oppelt, Vertheidiger des Fallenmeyer Hr. Acceſſiſt 

ollert, des Kuhn Hr. Advolat Schon. und ver übrigen 
Angellagten Hr. Adbokat Dr, Friedrich 


Heute begann die Verhandlung gegen Barbara Höhn 
und Gompf. wegen Diebftahl® und ünzfälfchung. Aus ber 
—— geht Folgendes hervor: Seit einer Reihe 
von Fahren hauften ſich in ver Gegend rer baheriſchen 
und fächfifchen Rhön namentlich in den Landgerichts bezir ⸗ 
ten Biſchofsheim, Mellrichſtadt und Neuftadt ſowie im 
Amte Dermbach mitunter ſehr bedeneute Diebſtaͤhle, 
welche inebefonzere vom Jabre 1849 an einen für die 
ulgemeine Sicherheit hösjt beprohlichen Charafter annah · 
men. Mehrfache Spuren führten ſchon früher auf einen nähe» 
ren Zuſammenhang ter bei den —— Verbrechen be 
theiligten Perfonen hin, unb berecht gten zu der vorjuge- 
weißen Bermuthung, daß als deren eigentlicher Mittelpuntt 
die Bewohner des Gemeindehaufes zu Oberelabah, Igl. 
xdg. Biichofsheim, zu Betrachten feien, welches Haus von 
ber meift auf unehelichern Wege in fteigender Vermehrung 
angewachfenen Familie Bäbn. gemöbnlih Bettelmärz- 
familie genannt, in zahlreicher Abſtufung befegt war, Nahe⸗ 
Tes Licht Über den eigentlichen Zufammenhang biejes ver» 
brecheriſchen Treibeng ergab ſich aber erft ım Sommer 
1849 gelegentlich einer Hausſuchung bei ver Weberstochter 
Slorenzia Spiegel in O erflatungen, wobei eine ziemlich 
bebeutente Quantität verbächtiger Gegenftinde, als Klei— 
dungeftüde, Wäfche ic. —— wurde. Alabald ergab 
fich in der eingeleiteten Unterſuchung dringender Verdacht 
gegen bie Familie Höhn, welche au am 20. September 
1849 ſammt und fonters verhaftet wurde, Im weiteren 
Berlaufe ber Unterfuchung erwies fi bie weite Berzwei- 


gung dieſer Diebsbande, indem ſich biefelbe auf etwa 159 
verſchiedeue Reate und 99 Beſchuldigte erſtreckte. 
die meifteh 


ber Letzten wurbe theild durch das f, Kreis: 


und Stadtgericht Schweinfurt theile durch das J. Appel» 
lationsgeriht das Strafverfahren eingeftellt,, theils vie 
Berweilung in die öffentlihe Sitzung des eriigenanntern 
Gerichtes theils an Die competente Polizeibebörbe ausge⸗ 
Iprochen. Dagegen erfannte das fat. Appellationegericht 
gegen zwölf Berjonen auf San, und verwies biefelben 
dor das Schwurgeriht; die Anklage erftredt fi anf 30 
verjchievene Reate, namlich 29 Diebftähle und eine Mün;: 
fälfpung. Ge jind 99 Zeugen dorgeladen. Lernen wir 
num borerft die verfhietenen Angeklagten fennen; dieſe 
fu: 1) Barbara Höhn, 25 abre alt, ledig, von 
Oberelsbach, volgo vorzugemweife Bettelmärz genannt, ift 
die uneheliche Tochter ter 54 Dahre alten Mar aretha 
Höhn, melde mit 5 unehelichen Kindern und ber brigen 
Höhn’ihen Berwanptichaft im Semeintebaufe zu Ober- 
elobach wohnte. Barbara Höhn legte ſchon in frübefter 
Yugend Proben ihrer Gefäprlichleit ab, wid erfitt viele 
face Unterjuchungen und Veitrafungen wegen Arbeite- 
iheue, Felddiebereien und Viarktpiebftählen. Zur Zeit, 
als Die Familie Höhn verhaftet werden follte,“ war fie 
Mactig geworben, ftelite fib aber am 25. Sept. 1849 
ſeldſt beim Unterfucbungsgericte. Anfangs läugnete fie 
zuf trogigfte Weiſe; aber als fie endlich im Gefängniſſe 
ſchwer erfranfte une dem Tode nahe war, fepte fie ſehr 
umfaſſende Seftäncniffe ab, welche eine weitere Ergänzung 
ter bereits ana f. “ppellationegericht vermwiefenen Unter» 
fuheng und hiedurch auch bie lange Dauer derſelden ber- 
boreiefen. Barbara Höhn ift angellagt wegen Uirheber- 
Ichaft bei 24 zum Theile Sfach aufgezeichneten Diebftäh- 
fen, und zweier Berfuche hiezu. (Fortfegung folgt.) 
Deffentliche 55 der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 26. Juli 1952. Das Geſuch des 
Peter Lehrmann nem hier um Annahme ala Bürger und 
—55 wird genehmigt, — Das Geſuch des Karl Man- 
ger um Annahme ald Bürger und Gärtner dahier wird 
genehmigt. — Friedrich Zorn von dier erhält die Annahme 
ald Dürger und Mesgermeifter. — Iohann Adam Edert 
wird babier ale Bürger und Wurftler angenommen. — 
Abgewiejen werben: Nein Gefuh um Annahme ala Kür: 
ger und Wachözieher; 2) ein Gefuh um Annahme als 
Infaffe auf efoden Lohnerwerb; hr Geſuch um Ue⸗ 
berſiedlung von Serghofen und Annahme als Bürger 
auf Gruntbefik und Lohnerwerb; 4) ein Geſuch um An: 
nahme ale Inſaſſe nr Pflafterer; 5) ein Gefuch um 
Annahme als Infofle auf Yohnermerb; 6) ein Gefuch um 
Annahme ale Bürger und Wurftler; 7) brei Gefuce un 
Annahme als Bürger und Schlofjermei er; 8) Fünf Ge 
fuhe um Annahme als Bürger und Schreinermeijter. — 
Der Magiftrat ift beim Minifterimm um Tortbeziebung 


tern 4 
des Aeciſes auf Weizen eingelommen, womit bie Gemeinde⸗ 
bevollmäcdtigten einverftanden find. 


GSeftern früh. um 3 Uhr braunten in Eisfeld bei 
Hildburggaufen mehrere Häͤuſer Ab worunter ch) 3, 
welche gerade bor 30 Jahren an, demſelben Tage Und gur 
felben Erinnpe eingeäfchert wußten. 


Lindau, 25. Juli. Heute früh 2 Uhr 50 Minuten‘ 
bemerfte-mam in Lindau einen fo Heitigen’ Erdſtoß, daß 
mehrere Häufersgitterten und bie Fenſter klirrten. — Heute 
Nachmittag ſchwamm ver f, b. Lieutenant vom 4. Füger- 
Bataillon, N.,Steevogt, in 31, Stunden von Bregenz 
nad. Lindau über ven See. 


Beim Dame der Ulmer Babnlinte ift man diefer Tage 
unweit Weſtheim auf Spuren einer römijchen Nieber+ 
laſſung —— Nebſt einigen metallenen Bruchſtücken, 
rolirt von edlem Roſt, fand man eine große Anzahl von 


ed 


. Urnen,. Eine Menge- von Ziegelfteinen- und Töpferge-— 


ſchirren und einige Brennöfen und Modelle, BR zum 

Vorſchein kamen, führen zu ber Vermuthung, es fei dort 

Tas römifhe Füzelburz geſtanden. SHE daß man ben” 
Schat erſt entbedte, als ſchon viel zertrümmert und um> 

term) Aufſchutt des Dammes wieder begraben war. Ger 

genwärtig wird mit der größten Vorſicht gegraben 


— Mäucheu, 25: Yli.. Mit dem teten Bahnzuge 
iſt heute unſer Herr Miniſterpräſident wieder bier einge · 
troffen. — Die Zoll⸗ Konferenz · Ferien ſollen zu einer neuen 
Konferenz wiſchen wen Darmſtädter Verbündeten benügt 
‚werben, ' ne 1. 9 
Sr. Maj. ver König bat die beſtehenden Borfähriften 
"über den Empfang Ihrer königlichen Majeftiten auf Rei» 
fen im Inlande erweitern und ſyſtematiſiren laffen, und 
es werben daher dieſe neuen Vorfchriften allen Polizeibe⸗ 
börven und Übrigen Amtevorftänden, zur Darnachachtung 
belannt gegeben. 


Der befannte 
Sonntage in Wannbeim feine: 244ſte Auffahrt. 
Landsmann begleitete ihn. 


Luftſchiffer Green machte am —* 


Die Errlchtung der Statuen für. Goethe, Seiler 


und Wieland in Weimar, wovon ſchon wieverbolt die Rebe 
war;, fomut jegt zur Ausführung. Der Erbgroßherzog 
von Weimar bat, die Sade in bie Hand ‚genommen und 
König Ludwig don Bayern Bat feine Mitwirkung zuge: 
fagt. Der Bildhauer E. Rietſchel in Dresden, ‚erhielt 
den Auftrag, die Statuen. Goethe's und Schiller's zu mo» 
delliren und Bildhauer Gaſſer in Wien foll die Wieland» 
ftatue liefern. Die Belohnung beider Künjtler. behielt ſich 
wer Urheber bes ganzen Unternehmens, ver Erbgroßher 
von Weimar vor; das Erz für alle drei Statuen ſchen 
König Ludwig; aur Herbeiſchaffung der Mittel für ben 
CErrguß, weicher in Munchen geſchehen wirb,, Für bie Pb. 
ftamente und wie Hufftellung: bat fich"tn Welmar ein Co- 
mite gebilvet, das fich zunächft am die verſchledenen beut⸗ 
fen Bühnen wenden, dem aber die Theilnahme jeder. 
Art mitürlih mim angenehm fein wird.‘ 


Magdeburg, 24. Juli. Geſtern Nachmittags ereig · 
nete ſich in dem Blefigen Schmwurgerichtögebäude folgender 
feltene Fall. Ein mehrfach. beftrafter. hiefiger. Dieb hatte 
wieberum und unter erfchiwerenben. Umſtänden geftoblen, , 
war ertappt und ver ‚bie Befchmornen gewieſen worden, 
tie ihn für ſchuldig erfannten. Mila, um geſtern Nach ⸗ 
mittags, ua verhanbelter- Sade ber Gerichtshof auf 
10 Jahre Zuchthaus ud 10jährige Stellung ‚unter: Po- 
lizeiauffſicht erkannt hatte, ward” ber Verurtheilte; im ein 

immer gebracht, üm bort den. Wagen zu erivarten, ‚ber 
ibn in das ziemlich ‚entfernte Sefünguip. führen Jjellte. 
Wibrend er nun in biejem. Zimmer des Schwurgerichté 
allein verweilte, überfamen ihn Selbſtmordgedanken. Er 


* Ian?” rrlan 
Mn. Fanst 8 ag; 


‚langen: und glänzenden "Gorteges non Dliniftern, S 
‚men. feinen Einzug hielt. Große 


#3 48% 


Mmüpfte daher fein Halstuch los und erhängte fih an dem 
Venfterfreuge. Als furz darauf ver Beamte kam, um. ihn 
abzubolen,- fand ser-einen Leichnam. ' Die örtlichen Mie- 


u 
—* "zz 


derlebungsverſuche blieben ohne Wirkung. 


Deutſchland 


Heſſen. Kilfel, 24. Juli. Die‘ Mitzlieber ber 
weiten Kammer, welche nicht einem Ausſchuſſe angehören, 
find Heute bi® zum 11. Auguft beurlaubt morten. 


Württemberg. Stuttgart. ‚Die Juſtizgeſetz - 
nebungs-Kommifjion ver Abgeoronetenfammer beantragt 
Ablehnung des Geſetzesentwurfes, betreffenb die Wieder⸗ 
einführung ber Todes und Prügelitrafe; eventuell, „wenn 
die Kammer dennoch auf die Basthung einginge, werben 
mehrere Yenberungevorichläge. femacht. . ; - ih fi 
Fat { 

Austenn.- _'_ 

Frankreich. Paris, 24. Juli, Den Pringeßrä- 
fibent traf geftern Abend um 7 Ubr in Varis wieder ein. 
Es war ihm ein wahrtaft-Ratferticher Empfanug bereitet. 
Artilleriefalven una das Gelaute aller Glocken begrüßten 
bie Rückleht Louid Napoleons, ‘ter im Begleitung eines 
enato- 
ren, Generalen und Drtonnanzoffhieren in "Stäatdunifor- 
roße Haufen don Arbeitern 
folgten dem Wagen- des Prinz: Präftventen fortwährend 
unter :bem Rufe „Es ılebe Napoleon”: Die game Gar- 
uifon von Paris bildete‘ Spalier von vem Bahnhöfe 
dei. Paris - Straßburger Schienenweges bis - an - bie 
Barriere de l’Etoile, alfo. eine Strede-von einer Tiene. 
Alle. Eivil-, Militär umb Ktirchenbehörden, diefe letzteren 
mit dem Erzbifchofe von Paris am ver Spige, in großem 
GCoflüme, empfingen im Bahnhofe den PringPräfibenten. 
Auf ven Boulevarbs drängte fich ‚eine ungeheure Bolte- 
menge. Louis Napoleon: wurde aufs: befte empfangen; 
er wurde mit lebhaften’ Aoclanrationen begrüßt; ber Ruf 
„Es lebe. Napo'eon* war. vorberrfhend; vie Rufe „Es 
lebe ber ſtaiſer“ waren. nicht: ſo zahlreich, wie an ver 


Kehler Schiffbrüde ; ‚dagegen erhob nicht eine einzige Stimme 


ben Ruf „Es lebe die Republit.“ ‚Der *— 


verfünte. ſich ſofort nach dem Schloſſe von 


wo ein, großes Diner für ben Prinzen und alle Staate- 


würbenträger, bie. bei. feinem Empfange zugegen geweſen, 
in Bereitſchaft gebalten ;war., Die Empfangsfeier ging 
ohne irgend einen Unfall, vorüber. 


Man verfichert, heute, Marſchall Harifpe werde ben 


verſchiebenen Marſchall Ercelmane als Großlauzler ber 


Ehrenlegion erſetzen nud General Caſtellane oder General 
Magnan würden zu Marſchalls erhoben werden, 


Paris, 22, Iuli, Huf. ver Reife nach Straßburg 


"hat der Präfivent wieber 31 -alten. Militärs ber Republit 


und. bed. Kaiſerreichs (ebenslänglnhe oben Fahres-Benfis- 
nen bewilligt. N ey Ina sm 707 


Hufland. Nah Berichten vom Kaukaſus haben 
die Ticherfeflen einen ziemlich. ausgepehmten, Angriff auf 
Be ruſſiſchen Linien derſucht· Die Ruſſen, welche zuerft 
vordrangen, mußten endlich wieder ihre alten Stelftugen 
einnehmen, Indeffen Haben fie diesmal da und dort nicht 
Fer alten einen, fondern drei Mann verloren, obgleich, ſich 
annehmen läßt, daß fie auf dem Rackzuge etwas mehr 
an Mannfchaft eingebũßt Haben nrögen, 





Wärmerrad im Schatten. 


Mittane 2 Uhr 19 ©rut, 
Temperatur der Mainwärme, 
Am 27, Zuli RnB NE CH 7277 Tr ur 





— 


Bedigirt uub verlegt von Ih. Baner. 


n”,’ 


‚837 


vr. 4 


Ankündigungen 
— ——— 7w —— 


In der Erveditſvn des Stabt⸗ und Lant boien iſt in Commiſſion für d 


3 fr. zu'haben: 


Anklageſchrift 


gegen den «' a 


Naubmörder Geprg Treiber 


und deſſen Verweiſun vor das Schwurgericht. 
Zn nthaltend: : 
deſſen Geſtändniſſe im Gefängniſſe und vor der Reiche des Grmorbeten. 


a8 . »- 
Anzeige und Empfehlung. 
Ich beehre mich hiemit, ergebenit angmeigen; daß ich mein Geſchäft als 
Buchdinder pahier eröffner habe, und empfehle mich in der Fertigung aller 
in vied Fach einfchlagenden Artikel unter dem Verſprechen billiger und 
Tchnelier en! 
Koͤnigshofen, den 27. Zuli 1852. 
Alexander Eſchenbach, Buchbinder, 


in der Schugaſſe. 


. 2 . 
Stedbrief. 

Am Montag den 19, [. Mts. Vormittag 8'/, Ubr wurde in einem 
Hauſe dahier ein Mannsrock entwendet, und zwar durch zwei Frauensperſonen, 
teren eine im Beſitze bes Rockes alebald verhaftet wurde, die andere aber 
vom ,Urte ter That ſich zu flüchten wußte. 

-1, Bon ihr fonmte bis jest Folgendes ermittelt werden. Sie ift nicht ganz 
8 8 aroß, beilänfig 25 Jabre alt, unterjegter Statur, hat. braune: Haare, 
gefunde Geſichtsfarbe, volle Wangen, will, aus Langenzenn gebürtig, kdatholiſch 
fein, trug zur Zeit der That ein ſchwarzes Merinofleiv und unter demfelben 
auf der Bruft eine dicke filberne Tafchenuhr, welche fie nach ihrer eigenen 
Angabe, wie es jcheint vor Kurzem — ‚einem Fuhrmanne in Kigingen bei 
einer Uebernachtung mit demſelben entwendet haben will, eim weißes, oder 
to bellfarbiges wollene® übrigens erft am 19, I. Mts. in einem babiefigen 
Laden um 5 fl. erfauftes breit fchwarz und braun geftreiftes Halstuch und 
ftatt lerernen Schuben , bie ihr zu enge waren, ein Paar am nämlichen 
19. Zuli auf dahiejiger Kiliani-Meſſe um 36 fr. erlaufte Schleicher, und 
‚ einen Stroblober. 

Sie führt ein vor kurzer Zeit vom dahieſigen Stabtmagiftrate vifirtes 
Dienftbuh bei fih, bielt ſich aber deſſen Bifirung ungeachtet, dennoch noch 
einige Zeit bier auf und batte einen Koffer bei Nic, zu welchem, wie zu ihrer 
Kammer fie ven Schlüjjel ihrer Genoſſin zurückließ. 

Es ſcheint, fie babe, als ſie die Berhaftung derſelben bemerkte, bie Flucht 
mainabwärt® ergriffen. j F 

Sammtliche Juſtize und Polizeibehörden und bie k. Gendarmerie werden 
biermit erfucht, auf dieſe Weibsperſon fahnden, im Betretensfalle unter der 
Velebrung, daß fie ſich hiergegen bei vem f. Kreis- und Stadtgerichte dahler 
beſchweren dürfe in deſſen Frohnveſte abliefern zu laſſen. * 
Wuürzburso, beit 24. Juli 18332. 

Der ſtellvertretende Unterſuchungsrichter 


am köoniglichen Kreis und Stadigerichte dahier. 
— Selle — 


- Im 3. Diſtr. Nr, 176 iſt ein Lo: 

is, beftehend aus 2 heitzbaren Zim- 

Se. ein pres — und 
ager an eine e dhalt 

u germiethen. Ban 

- Im 4, Diftr, Nr. 155 am Johan⸗ 

niterplaß, ift zwei Stiegen body eine 





‚Wohnung von 4 Zimmern, Küche uno 


Magbfammer zu vermiethen, 

56 ift eine jchöne fommige Wohnung 
Deyane) von Hanf ummern an pn 
* Familie in der Sterugaſſe mit 
Ausjiht in Gärten auf den F No« 


dernber” zu wermiethen. Näheres in ver, , Kellner 


Erpevition diefes Blattes, 


Eine Familie, 


—— t. 
ein, auf einer de da 


legenes Duartier von 5 Zimmern und 
— auf das Ziel Allerheiligen. 
Räberes im ber Erpedition d. Bl. 

Im ı. Diſtr. Mr, 333° hinter dem 
Arbeitshaufe kann sein ſolides WM üos 
hen Logis finden.- a 


——— — — — —— — — ñ t 
Ein Logis, das ſich beſonders gut 


jur Weinwirthſchaft eignet, iſt auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Auch wird 
ein foliver, Vt aun, dem man eine 
Wirthfchaft’ Amvertramen fanir, ale 
geludt, Näheres, in, der Er⸗ 


pedition dieſes Blattes 


END, 
- — 170 


Gıut —n⏑ ⏑—— 
Eine Drehbank une eine 8. 
belbanf werten zu kaufen nefucht. 
Näheres bei W. U. Ebenhoch auher⸗ 


halb des Tpufelsthortt. ;, 


ae Denn rear fucht Bes 
t 2% £ ” 
gaſſe Det Miktwe Bobel, see 


Ein Mädchen, weldes’Liebe zu 
Kindern bat, Tomte and in häuslichen 
Arbeiten erfahren iſt Jucht eine Stelle 
und kann fogleich eintreten. Näberes 

Expebition d. Bl. 





in-ber 


— —— ——— is 

Ein honettes Mädchen fuhr fo- 
gleich einen Dienft als Ladenmädchen 
umd ſieht nicht ſowohl auf Lohn, als 
auf gute ndlung. Näheres im 
1. Diftr. Ne. 91, Semmelsgaffe. 


Es fünnen vier Tünchergefellen, 
die Verpuharbeit verſtehen, und in 
Allord arbeiten wollen, anhaltende 
—— —— haben. Naheres in der 
Erpeeition d. Bl. Er Al 





Ein rentitendesSchloffergefchäft 
dabier mir Werkftatt nebft volijtättdigem 
Handwerke zeug und Logis, ſowie ſon⸗ 
ftige Erforderniſſe iſt mit vortheilhaften 
Bedingungen an einen Schloſſer zu 
verpachten. Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes, 


— — — — — — 060— — 
1500 fl. find auszuleihen. Näbe- 
res in der Erpebition d. Bl. 


1000 fl. find geden doppelte Bar- 
fiherung auszuleihen. Das Nähere in 
der Expedition d. Bl. 


1200 fl. ‚4), pCt. baher. Staats · 
Obligationen ſind zu verlaufen. im 
1, Dit Nr, 200 über 2 Stiegen. 

Im 405 Difgite Neo, 207 der 
Korngaffe ift ein Meizunen - Quartier 
‚von 3 Zimmern und Kühe auf ben 
ı. November zu vermiethen. 


Im 5. Diſtrilt Nro, 179. im ver 
Spitalgaffe ift ein Logis mit drei ins 
einanbergehenden ‚Zimmern , Alloven, 
Küche, Kellerabthellung und, Böben- 
fantıner zu 'vermiether. 5 
„in neu bergerichtetes Logis don 
F heigbaren Zimmern, Sommerfeite, 
mit Winterfenftern umd- Spurofen, 
Küche mit Sparherd, Garberobe und 
allen jonftigen Bequemlichleiten iſt auf 
Allerheiligen zu nermiethen. Näheres 
im 4. Diftr. Nr. 232, Rojengajje. 


u) 
Schifffahrto: !lachrıchten. 
Wertheim ven 25. Juli. Vorbei 
gefahren heute Bormittag F. C. Schnei- 
der von Bamberg mitXabung v. Cöln, 
Würzburg den 27. de. In Ladung 
nad Franffurt, Mainz u. Cöln, Und. 
Brod. Ende der Qargzeit am 31. Juli. 


"Abfahrt am 1. Auguſt. 


Morgen Mittwoch den 28. Juli 1852. 
Großartigen i' 


AMarionetten- und Metamorphofen- &henter. 
Mitobrigkeitlicher Bewilligung wird Unterzeichneter die Ehre haben, mit 
3 Schub: hohen Marionetten —2 


König Ferdinand aus Spanien, 


oder: 


Der Tugendspiegel aller edlen Damen. 
Schauſpiel in 3 Aften von Hagemann, 

Der Shauplag ift auf der unten Spital: Promenade in ter 
erbauten Bretterbube. Kaſſaöffnung um 6 Ubr. Anfang ber erften Vorftellung 
um 7 Uhr. Zweite Borftellung um bald 9 Uhr. Das Nähere befugt der Zettel, 

Johann Eisen, Ne&aniter. 


Aachricht für Auswanderer nad) Amerika. 
Spezial- Agentur 
der 16. regelmäßigen Poſtſchiffe jeilgen Havre und 
New-York. 
Die Abfahrten Liefer regelmätigen Boftichiffe finden das game Fahr 
Binturh am 3., 10., 18. und 26, jeven Monats jtatt. 
\ Im Auguft geben ab: 
Am 19. Aug. Poſiſchiff Merfur, Capitän Conn, ton 1500 Tonnen, 
. . „ Germania, w . Woob, „1200 „ 


Unjere Auswanderer werden durch zuverläfjige Gonbucteure bis Havte 
Begleitet. Nähere Auskunft ertheilt 


Carl Sieber in Rürzburg, 
Agent für Ehryſtie, Heinrich & Eomp. 
in Mainz und Hapre, 


au Eröffnung meines in Berbindung mit meinem Gaftwirtbichafts: 
@tabliffement ftebenven een ers, ter aufer ber Berabreihung 
von Falten und warmen Speilen, Chocolade, grünen Tbee , beftem Surinam» 
und Yavafaffee, Glühwein, Punſch, Yulep, rotben und mweißen Weinen u. f. f. 
auch das frifchefte Feljentellerbier von ver Hefe des Mutterfaffes weg, mie 
aus irgend dem beften Braufeller bei befter Onalität zu verabreichen, mich 
in Stand fegt, — late ich hiermit das biertrinlente Publifum und Bierkenner 
ergebenft ein, mit dem Bemerlen jedoch, daß ich, wie bisher, auch ferner im 
Sommer biefes Therer » Dabres aus billigen Grünten Gartenmufit nicht 


halten werte. 
5. dert, außerhalb des Neuenthores. 


Denen, welche fib mit Seibenzudt befajfen, diene zur Nachricht, daß 
man die biesjährige Cocons defler Sorte um 1 fl. 24 fr. per Pfund ans 
faufe, oder auh nah Wunfh das Abhaspeln berjelben übernehme, welches 
zer Piund Seide mit 2 fl. 4% fr. berechnet wird, und wolle man fich hier 
wegen Linnen 14 Tagen, längftiens 3 Wochen an die Rentamtöpieners> 
®attin Münd, im II, Difte. Nr. 441, welche hiezu beauftragt it, wenden. 

Bürzburg, am 35. Juli 185%. 


Der Areis-Srauen-Verein für Seidenzucht. 
MWeinverfteigerung. 


Der Unterzeichnete läßt auf dem Rathhauſe dahier 
Dienstag den 3, Auguſt früh 10 Uhr 
aus der Berlaffenfchoft der Röder'ihen Erben mehrere Sorten jelbftgebauter 
Beine verfteigeen und zwar I Fuder 4 Eimer 1845r alter Aiche, 
4 ” —— " 1846r “ [3 
In 8 » 18487 » * 
— ft 10 „ 1849 „ ” 
Der Zujhlag wird bei annehmbaren Geboten ſogleich ertheilt und ladet 
zu recht zahlreihem Beſuche ein 
Hammelburg, den 27. Juli 1852. 


J 








Bernard Möder. 





Dead von Bonitas-bauer in Birgburg. 


Scdießhaus. 


- Morgen Mittwoch ven 28. d. Me, 

findet gutbeſetzte 
Sarmoniemunfit 

vom Mufilforps tes 5. Digerbataillene 

ftatt, wozu ergebenft einlaver 

— —I Dppmann. 


Heute angelommen: 
\eut holländer Vollhäringe 
‚ . Gg. Joſ. Mobr 
Domitraße. 


Morgen Mittwob ven 28. Juni 
ift Schluß vis Köhlers Kellers. 
Bei günftiger Mitterung fpielt vie 
Mufit res E. Landwehr Regimente, 


Am 23. do wurte vom Zellerthore 
über Himmelspforten nah Zell eine 
Brieftafche, enthaltend einige 
Zeugniſſe und Briefe, verloren. Der 
rerliche Finder wirb gebeten, diefelbe 
gegen eine gute Belohnung in ver 
Erpevitien d. Bf. abzugeber. 


Döllinger’s vollftändige Berorb- 
nungen» Sammlung wird zu faufen 
gefucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Logis-Bermiethung. 

Mehrere möblirte Mieszanenzimmer 
für Herrn, dann ein Yogie von fünf 
ineinandergebenden Zimmern , finb 
ftündlich ju vermietben und fogleich 
zu beziehen im 2. Diftritt Nro, 145, 
innere Grabengajje. 


Arcmden- Anjeige 
Beer 236 Jull. 

(Anler.) te: Kürvel a, Dülfen, Tode 
aus Mürnberg, Wertbeimer aut Aranffurt, 
Klitiher a. Leirzig. Campham a, Mbenbt 
Bühler a, Branffurt/ — (Kronprins von 
Baperm,) Jäger, Arzt von Landau, Keim, 
Hauptmann und Keim Obrift beide a, MWics- 
karten, Barthelmais, Pfarrer a, Obernan. 
Trentin, Barritukier mit Gemahlin a. Bremen, 
Kepp, mit Gattin, Saitwirtb a. Kempten, 
Frhr. Tuchee, Appel:@er.:Raih a, Neuburs. 
Mar. Hcrf, a Bayreuth. — (Ralf. Hei.) 
KAflte.: Mihrlie a. Könlgeberg, Hefe aus 
Rranffurt, Magnus, mit Gemablin ans 
Kenigeberg. BER, Arvcfat aus Main. 
Dr. Horn, mit Gemahlin, Profeflor a, Coburg. 
Mr. Keller mit Famille a, Leuden. Me, 
Datbeferion, Ms, Eroppen, Ms. Watherfrilis 
a. England. — MWiürttemberger Hof.) 
Klte.: Bonn, aus Frenkfurt, Walther aus 
Schweinfurt, Brühla Offenbach. Dr, Mertag 
Arvofat a, Gera, ° Dr, Schröter, Arotbeter 
a. Gern, Frau Stauch, Besirhförfteregemahlin 
mit Kamille und Berienung a, Biihofsheim 
a’T, Fräulein Kinberlen a, Ulm. Frau Bläs 
mit Bedienung a. Heilbronn, Dr. Ketterle, 
Arvofat a, Rotbenfele. S. Erc. d. Regierungs: 
Beäfident Schude rſt mit Famillen a. Alten- 
burg. Graf v. Epreti, 1, b. Kämmerer u. 
Aprell,-Ratb a, Aſchaffenburg. Graf von 
Epreil, Oberfilieutenant im 1. Rürrafier-Reg. 
a. Münden. Graf von Eyrrti, Hauptmann 
im Inf.-Beibregiment a. ®ermersbeim, 


Geftorben. 
Barbara Feöhlich, Proiefford-Gattin, 72 Iahr 
alt, — Klara Ziegler, Mechnungeführere> 
Tochter, Jabre alt, 
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Würzburger Stadt- und Sandbote. 


miss necimonL j 
Der Würzburger 
Gtadtr am Bande ı, 
uohme der Sonn: und 
bohen Feiertage tägı 
lich Abento 5 ubt. 
reiche Bei- 
lagen werden Mittwer 
un> Samstag Extra · 
Kelleiiem, ımun' wiertein + 
lährigeingroßet Mufer- · 


Der Prinumeranionss 
Breld iR meraiih 15 
‚Kreuzer, pierteljägrlich 
45 Kreuzer. 

Injerete, werben bie 
teilpaliige Zeile ans ge⸗ 
wihnlier. Erift „mit 
2 Stteuzern,- größere 
aber nad dem Raume 


*bereäind. Brenn 


UP. sie — nn, uns) 











Er Hr Te har 
— a 
ganfier ” ER JZahrgang. 
Mr 179 Mittwoch den .Juli 1832. 
j Tagsnenigteiten. ſowohl Marz. Hähn als zug ihre Kinder per. fogenam- 


Sch en ten jeniſchen oter Gaunerſprache mähtig fine. Ihre Be⸗ 
un Querta 1852. een) 9 Bob an ihn — bei_dem vorliegenden Diebſtählen erſtreckt ſich 
berger, 34 Jahre alt, Jeder Siebmachersfohn von Ober- AWar nit auf bie Ausführung jelbſt, iſt aber infefern 
elöbach, früher Solvat, bereitö wegen Wirerfegung mie IS Eine miefenttiche zit Betrachten , als mehrfache Beweiſe 
Axbeitahaus beſtraft. Seine Mitiirtung bei deu ver» dafür Fefteyen, dat fie ihre Wohnung * mrielplatze 
fhiesenen Diebitäplen erhellt ſowohl aus eimem Betennte DET Diebsgenoffen machte. 5 Sie laugnet jedoch· battmädıe 
niffe,ded.imn Unterfucpungsarrefte veritorbenen Peter’ Der RO, und war ‚auch im. Berlaufe per, Huterfuchung au 
Eaut, ſewie vorjugsweile durch jeim jpäteres Konfabinat I% Auguit 1851 wider, entlaffen werten. ‚ (Fertf. folgt.) 
unit Florengia Spiegel, ver hauptſächlichſten Gefohrtin der (Berichtigting.) In Bezug auf die Shmürgerichte« 
Barbara Höhn, mit welcher er noch im Unterfuhunge- verbanplung gegen faltenmeyer u. Comple haben wir zu 
Artefte mad Durhörehang der Wand ein Kind zeugte. berichtigen, vah nicht Hr. Acceffiit- Vellert, ſondern Hr. 
Bei den vorliegenden Diekftählen, von denen ihm 20 zum pr. mlterWertheitiger des Faltenmeher war, 

Theile ebenfalls fach auegezeichnete zur Laſt gelegt wer > 
den, erſcheint derfelbe neben der Barbara Höhn als be: Deffentliche Risung de3 Stadt: Magi: 
fonders thätig in ber Ausführung hip eben jo verwegen ſtrats am.,27. Juli 1852. Durch bie ſtete Hän- 
als dieſe. Wußerrem iſt Katzenberger noch der Mitur- fung ven. Bränten verenlaft, werden ſaumitliche Polizei- 
heberſchaft am Verbrechen ver Münfätihung angektagt. behörben,.Unterfrantens aufgefordert, bei Einlegung ber 
31 Alaremeis Spiegel, valgo Blauback geuaunt, 26. Dabre Gebäiune und Mebilien in vie Feuerverfiderung taranf 
alt, ledige Weberötochter von Fladungen diente nach ber zu ſehen, daß die Tore biebei nicht zu hoch geftellt fei, 
enbigter, Echulgeit. eine Zeit: lang in Keuftabt, dann aber ferner vie Aſſekuranzbücher einzufehen und zu prüfen. Der 
nicht mehr, und bildete ſich fchen frübgeitig zur Verbre -/ ftänt. Bauinfpeftor ift; mit tiefer Einſicht betraut.‘ — 
cherin aus, Schon in ihrem 12. Jahre wegen eines Dieb- Beffere Einrichtung ver Beichäftigumgsanftalt jür Arme 
ſtahls im großherzogl. weinsar’schen Harte Dermbach mit und Errichtung: einer Jwungearbeitsanftalt‘ wurden bes 
Smonatlitgein Gefängniffe beitraft wurde fie, abgeſehen ſprochen. — Von bem im ftäetifchen  Getreivemagazine 
vom mandyen anderen Unterſuchungen bit um Jahre 1816 noch vorräfbigen Kerne: wird: veriuchsweije vie Hälfte zum 
noch dreimal wegen Diebſtahls in die Zwangsanftalt Blaf- Tängeren Aufheben geichroten. — Low Eubler erhält vom 
fenburn abgeliefert demungeachtet aber im Jahre 19847 ver Ayl’Megierung die Werilligung zum Betriebe einer 
abermals wegen Diebſtahls im Auslande beftraft. Ste Yeih- und Pefebibliothet. — Bob. Dumer, Schloſſermeiſter 
int als die vorzüglichſie Gefährtin ver Barbara Höhn dahier, erbäft die Verchelihungserlanbnig. — Das Ger 
und der ganzen Höhn'ſchen Familie, und that fi insbe- ſuch des Peter Lehrmann vor bier. um UInnchme ale 
fondere dur Kundfchaftgeben, Späheflehen, Weiterfchlep: Bürger und Fiſcher wird genehmigt. — Joh. Neuftäpter 
pung unbe Berwerihung des Geftoblenen hervor. Sie dahier wird als älteſter Supplicant ale Probuftenhänd« 
war bie erfte unter den Angeſchuldigten, welche vurch ihre ler angenommen. — Abgewie ſeu werden: 1) ſieben Ge⸗ 
Seftänpriffe nähere Angaltepunfte in ver Sache gab; ſuche um ſtete Weinwirthſchaft wegen Ueberſetztheit; 2) ein 
angellagt ift biefelbe wegen 10 zum Theil dreifach aus» Geſuch um Konzeſſion zu eimem Schnittwaarenhandel em 
gejeichneter- Verbrechen des Dieoftabld, 4) Margaretja gros auf Relurs von der f. Regierung; 3) drei Geſucht 
oͤhn, ledige Taglöhnerin von Oberelsbah, Mutter ver mm Kaffewirthſchafts ⸗Konzeſſion auf Relurs von ver Igl. 
arbara Höhn, 54 Jahre alt, wollte fih nie ju einer Regierung; 4)eim Meberfienlungsgefuh von Margetshöc- 
Arbeit verfiehen; einem unfittlichen Yebenewanpel fröhnend, heim bieber auf Grunbbefig und Annahme als Bürger 
ſcheint diefelbe ihre angeblich von den verſchiedenſten Bär wegen unficheren Nabrungeftantes; 5) Ebenfo sin Geſuch 
tern berrüßrenden Kinder, fobald fie herangewacfen waren, um Weberfieriungeerlautniß ven Beite höchheim hieher; 
ſelbft zum Diebeerwerb, insbeſondere auf Märkten binge- 6) zwei Geſuche um Pretultenhandels Konzeffion; 7) ein 
wiefen zu haben. Giner- größern Strafe ſcheint Marga- Gefuch um Annahme als Infaffe auf Errichtung einer 
retha Höhn bis jet nur durch ihre Schlauheit entgangen Suppemanftalt; 8)ein Gefuch um Ueberſiedlungserlaubnif 
zu ſein; jeddoch fand fich vie fal. Regierung fon im von Meuchingen bier; 9) zwei Geſuche um Erlaubniß zu 
Fahre 1833 veraniaßt, über dad Treiben der Margaretha Schieken mit Terxzerolen behujs der Verſcheuchung te’ 
Hößn, weil ſolche als eine gefährliche Gaunerin erſcheine; Sperlinge auf Felrerm werten als unftatthaft abpewieter, 
Bericht abzuverlangen, Zu bemerken ift bier noch, daß weil im Burgfrieren ter Start zu ſchießen vicht cu ube 
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it; Bittftellern wirb jeboch zur Grreihung ihres Zweckes 
der Rath ertheilt, dem dortigen Feldhüter Pulver zu verab» 
weichen und ihm. ben Auftrag hlezu zu aeben· 


ner don Rohr * Erbe ahls zu einem 
Smonaffichen doppelt gejhärften \ 
* 4 pegen Vergehens der 
3Y/monats 
Werurtheilt. 


= ber Iffentlichen Sigung — und Gäht« 
PR ee. d. Mte. wahrer Yohann R 
a 

gs Dirfhef von Stammiriey , 


derfehung und Mörperverle 
nichen doppeit geſchaͤrften Gefä 


erbandlungen am AÆreis und 
Sta degerichte Schweinfurt. u 22, Juli 1) ge 
gen Johann ‚von Schomimgen, mozen Bergehens 
der Körpernerfenuhg; Urtheil: 45 Tage Ser 


ängniß, 2) gegen Wilhelm Burbach von 
bon EL. Ges Diebſtahls; Urtheil: 2 Monate Ge · 
fängmiß. Am 24. Iuli: 1) gegen Michael Iofeph Eichen» 
bach von Althaufen, wegen 2 ergehen verflörpervertegung; 
Urtheih: 18 Monate Gefängniß; 2) gegen Deſeph Arampf 
unb Georg Behr von Althaufen, wegen Vergehens ber Kör— 
perverlegung ; Urtheil: Jeder zu 12 Monate Gefängniß; 
26 Frany Pfrang, Lohnrößler von Wintefs, wegen 

—2 der Amtsehrenbeleit igung; Urtheil: 3 Monate 
Gefaͤngniß. 

Der Kommandant des Ingeunieurlorps, Geueralmajot 
Frht, v. Schleitheim, wird demnächſt zur Infpicirung 
zer Feſte Warienbeng dahier ermartet. 

Bei dem geftrigen Gewitter Abends mm halb 6 Uhr 
wurden auf der Markung vom Uengeröbaufen 2 Verſonen, 
welche ſich water einen Baum geflüchtet hatten, vom 
Blitze erfchlagen, 

Privaibriefe aus Kifiingen melven, dah ber Aubrung, 
zu dem von rin. Miiandilo veranitaltetm Konzerte jo 


groß daß daßfelbe nicht, wie projeftirt war, im Suale 
des rufftichen Hofes ftattfiuden Bonnte, ſondern in ven 
ro Sonverfationsjaat verfegt werden mußte. Ihre 


Majeftäten vie Königin vom Bayern und Schwere be- 
ehrten Das Rongert durch Ihre Gegenwart, und unterhiet- 
ten fih auf dag Autpvolfite mit ver Minftlerin. 


Dürtgeim, in der Vialz, 24. Ill. Geſiern Ias 
men IR Via, der König Yurmig, vie Röwiyin Therefe 
an die Frau Gnohherzogin von See dent bier 
an ums jeirzen bei Here. vd. Yu ab. Die hoben 
Herrſchaften wurden don dem ftämtiichen Behörden un 
vun Gijwohnern auf das herzlichite bewillkommt, bayabeıı 
ide nach ‚ner Hardenburg uud, fpäter nach eiugenommeuemn 
Din nah ben Su fowie in das nauerrichiete 
Babsetiıb t des Dr. Epp, deſſen Gimsichkung dem 

erhielt. Im ber 


vẽqh ſtan Beifall 

werlichen die hohen Hervſ u dieſen Muromd, doch nicht 
ohne die Verſicherung erkbeilt zu haben, dauſelbon nãchſtens 
zum. Gebrauche ver Traubenlur auf längere Zeit heſuchen 
zu wollen. 

Riegeb, im Großherzogthum Baden, 21. Juli, Wäh- 
rend eine® —5— über dem höheren Schwarzwalde ſich 
entfabendeit itter® wurde die Spitze deo Feldberges 

8 höchften Glpfele des Schwarzwaldes) mit fo dichtem 

chnee bebedt, mie wir ihn kaum im tiefſten Winter zu 
ſchauen gewohnt find. Die Schneedecke reicht wenigſtens 
bis auf taufenb Fuß abwärts, find die andern Spigen 
des Schwarzwaldes: Belcher, auinsland und Blauen, 
bie dahin von Schnee verſchont geblieben. Man erinnert 
üch feines fo frühzeitigen Schneefulles. 

Zu dem in den erſten Tagen Augnſt's in Düffeldorf 
ſtattfindenden Geſangfeſte haben fib 2009 Sänger ange 
meldet; im Orcheſter wirlen 200 Mitglierer mit. 

Die aſiatiſche Cholera bat die ruſſiſche Grenze über» 
dritten, uud iit im den pofen’jchen Städten Oſtrowo ‚und 


afe und Io» | 


ge. und das ganze erforderliche 


« - % Wii 
4 *8 —3 2*4 erg 
11 


58 zum —2** gelommen, wo ir interhalb 
unden eine t 
De ie rächtliche Anzahl Menſchen zum 


Bei Zürich flog am 22. Juli eine Bufvermftle im 


"pie Luft; "die beiden Göhne bes Bulvermäller® berloren 


Dabei das Leben. 


Aus Benedig wirb gemeldet, daß richtig 
Bleidãcher der Gefängniffe mie u ee 
eime Ziegelbedachung erfet werden follen, 


ö — — Die Wiederaufer de@ 
Yonbouer allpalajtes in dem romanti ri 
Sydenham verjpriht bis zum ı. Mai *2 
beit zu werben. Die legten Altien, hören wir, ſtud ad+ 
Kapitat 
brehnungstage binnen wenigen Stunden = — 55 
Parton iſt früh und ſpät auf dem Bauplatz, und währenb 
das Transept aus Hhbe-Bark verſchuinder ragen 
bie erſten wimpelgefchmückten Eifenftäbe anf — 
Bem Portal des Palaſtes wird eine großartige Terraffe 
er — —— in ven Park Hinabführen, 
oſſale Springbrunnen, ber erfte von 200 
Höhe, ver andere von mehr ald 400 —— er 


ten heißeften Semmertagen friſch und A 
5 Destfoleon!n 


Baden, 22. Iuli. Bei der Anmeienheit 
fiventen der franzöfifchen Republit ift —* ver mt 
— Boliteisgenten nes, weiche unter den man · 
eu Kurden in rt Gefel 
hg voran juchten. —— ldaft 


Defterreih. Wien, 23. Juli. Der Laiſer bat 
ben fämmtlichen, an dem. legten Aufſtande beteiligt ge« 
wefenen, kriegsrechtlich verurtgeilten Häwern dar Wergriat- 
bergwerfe in Schemnig uub Sremnig bie Strafpeis nude 
geichen und die Freilaffung derſelben augeorduei. 


Ausland. 


Feaubveich. Paris, 36. Full, Die Peittieng- 

sante {el wie mon Zeit due 
; n ; im ber 

Umfaſſendſte organifirt werben, ‘ ER 


‚Baris, 24 Juli. Ein a Fuß heber und üben & 
Muß breiter Maueranſchlag kündigt witver Derfunf vom. 
Drleaniftifgen Gütern an, Es ſind bie bem Herzeg vom 
Aumale zugehörigen Waldungen im dem Ardennen-, Mexrhe⸗ 
und Alsuedepartement, die auf 3,609 dr; augefchlagen 
find, und am 10. Auguſt zur Berfteigerung- lagen fallen. 





BGeldb:@ourk. 
Frankfurt a / M., ven 27. Tult 196%: 
Piüelen 9 il. 47 fr. — Vreus Dido O8 Dal, in — 
Holländ. 10.-Et. 9 F 87%, Fr. — Rmnbhalaten Bi fh BU ie, — 
Smwanzigfraufenftüde 9 H. 35 fe. 
Wechſel auf Wim H, 100 6. L &. 1004, fübe, TB. & 


Schatten. 
; 18 Grab. 





WBärmegradb im 
Mittags 2 Uhr 


Temperatur der MRainwärme. 
Au 28, Juli . i : ri 17 Stab 
®. Element. 


erigizt ab verlegt von Tb. Saner. 





3 


ie 





ner Nachricht für Auswanderer. 


Am 1. 


und 1%., eines; jeden. Monates werten kupferfeſte getubferte 
ſchnellſegelnde Dreimaiter erfter Klaffe nach Meiw- 
timore 


orf un Bal⸗ 


expedirt · um find die frabrpreife nunmehr gan bedeutend 


gefallen. 


Gontrafte zur Ueberfahrt werben von mir zu ter allerbilli 
ee abgefhleffen und allen Auswanverern im Voraus die Berſicherung 


prompten Beförderung gepeben. 


Carl Sieber in Wurzburg, 
ben ‚ver Pal, Renierung amgeftellter md comeeffionirter Mgent 
für Ed. Ichon in Bremen. 


Bekauntmachung. 
Zur Berpachtung eines Kellergewölbes veben dem Lonzleir Schmibhogen 
des El. Kreis- und Stadtgerichts ift Termin anf 
Dienstag den 3. Auguft I. Irs. Vormittags 11 Uhr 
Heim unterfertigten Amte anberaumt, wozu Pachtliebyaber eingeladen werben, 


Wurzburg, ben 27. Yuli 1862. 


Köuiglihdes Stuadtrenteamt, 
Schierlinger. 


Auf ver Thesterfirage Wr. & tft ain 


Yogka vom 4 beigbaren Zimmer mit, 


Adıe, Speie- uns Magdlammer 
mebft geräumiger Bodenabtheiluug zu 
vermiethes und fauır fogleich beyogen 
werbait. 


Eine rußige Branıter Familie ohne 
Auder ſucht eine Wohnung von 5 bie 
en nebft fenftigen Erforder⸗ 

n dom Pihıftigen 2 
an, zu miethen. Naheres im 3. Diſt. 
Rre.. 62. 


Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern, 
—— ſogleich in etwa 14 Tagen 
gen werben fanı, wird zu miet 

* cht. een iR im fogenannten 

Sandhof im Hinterbaus zu erfragen, 


Im 3 —— Nro. 324, Goethen 
ae, iſt ein Logis mit 3 Zimmern, 
und fouftigen Bnguennlichkeiten 

3m vermiethen. 
— — 

von 

Küche weht ſonftgen 
nemlichkeiten an eine ruhige fa: 
auf Wfferbeiligen zu en. 
Eh —— Logie von dret 
nebſt ſon xderniſſen 
bio Ziel rn nn ruhige 
Haushaltung —* — Näheres 
im 4. Diſtrift Wr 


—————— nn rn ENDE 
Im 4. Diſtrift Mr 42 am Peters 


pfet, ÜM en Quartier mie 4 imein-- 


anterzeheuber ——— 
uebſt allen orderniſſen bie 
heiligen zu vermiethen. 


An einer Sommerſelte, näͤchſt der 
f. Regierung, if ein Logis von 3 bis 
+ Zimmern und allem Erforderlichen 
an eine ruhige Hausbaltung auf 
et au vermiethen. Näheres 
ir bee Erpeb. d. Bl. 


Gin neu bergerichtetet Legle von 6 
Ineinandergehenven Zimmern , Züde 
Magp- und Boventnemer, Hettlager 
ımb- alten ſonftigen richteiten 
fire wegen Dahme auf I. Mobbr. 

d. I. zu ren. 

Wenn es gewünfcht ‚werten follte, 
fönnen auch 222 heigbare Denen 
zimmer dazu gegeben werdam 

Mheres im ver ti Bt. 

Am Marlte 2. Diſtr. 409 Nr.496/27 
ift ar, Aller ud. I4. eine gun 
freunpliche — von drei gang 
großen hohen —— * 

*5 beit und Ü Srion 
dernifjen — lüheres im 


2. Diſt. 400, ‚über. ı Stiege. 
In der Stifthauger 


Pa — 
tete ate Stock an eine ruhige Famil 


1. Diſt. Wr. 170 if ver 
an un en ju vermiethen. 


un: 5 imeinmmiben- 
gehenden Beik baren; meutapepiwien Bin 
mern und Mbtritt, einer Küche mit 


Speifelfammer, dann *3 Bodenlam⸗ 


mer, Kellerabtheilung, . A 

meinidgeitlichen aus mil Re 

genfah and gemeinichaftlichem Boden 
Gr wwoduen, 

Eine ſchöne Wohnung van jech® 

Zimmern nebft fonftigen en Gtforderniffen 


ift fogleich zu vermiethen. Naͤheres im 
2. Difeitt Rr. 407. 


Im 3, Diftrift Nro. 224 iſt ein 
Logis von vier Zimmern, Rüde und 
allen Erforbernifien mit oder ohne Stal · 
ung bis 1. November zu vermietben. 


Im 3, Diftrilt Nro. 335 tft ein 
Quartier von 3 Zimmern nebft ſon⸗ 
fiigen Erforberni auf ben 1. Re 
vember zu vermiethen. 





Hüffer iR 


JJ 


Das auf Geſtern ‚anberaumte 
Feuerwerk auf dem Jeizten Hieb 
wird bei -günfliger Witterung Heute 
abgebrannt. 


ine guttentirende Wirtb- 

‚, betonders für einen Wenger 

orer Meintäffner geeignet, iſt zu ver» 
pachten. 

Raͤheres in. der Exped. b, Blattes: 


Stelle:Giefuch. 

Ein ſowohl prakiih als theoreilſch 
gebildeter Oolonomie⸗ Birwaller, ber 
ſchon ſechs Jahre auf. verſchiedenen 
Guͤtern conditionirte und Die beſten 
Jeugnijje aufweiſen fan, fucht eine | 
Stelle, und fann ſogleich eintreten. 

Raͤheres in der Exrped. d. Slaites. 
» @inige junge Mädchen hm 
nen das Eleidermachen mit oder ohne 

Lehrgeld erlernen. 


— in ber Erpeb. d. Mattes. 


Zamilienvater, welcher fh 
8 erwährese ſucht, —— 
ma Sefbärthung — Raheres 
it der Exped d 


Ein junger —— der dee 
Schre ine t erlernen will, kann 
Unterfunfs finven in ber Semmels- 
fimfße Wr. 138. 


Ein Mlapier für Anfänger mit‘ 
fünf Oftaven ift billig zu verlaufen 
im 1. Diftr. Nr. 2, Rennwegertbor. 


&ine Waitige ı Fietber it um 
dilligen Preis zu verlaufen. Näheres 
in der Erpeditlen d. BL. 

Im 3, Dir. Mr. 41 Hofftrade iM 
ein vollitändiger Sag neuer Hobel 
billig zu verfaufen. Auch werden da · 
ſeldi neue Kleider auf bus Diligße 
en 

250 fl. find aus ver Kurhanftif- 
tung Gai .. jauf geſetzliche Ben 
ftcherimig aus zuleihen. 


— — — — —— 
Bis Mitte September find 600 fl. 


2Diftritt Nr. 311. 


Ein Geſchaͤjtamann ſucht ein Logis 
zu mieten. Näheres im der Expedi 
tion dieſes Mattes. 

Im Bermalter ee 
Hauje, 3. Dit. Nr. 87, iR ein Lo⸗ 

ig von 7 heigbaren Zimmern nebſt 
— Maqgdkammer ic. auf 1. Ror 
vemder zu vermiethen. Erforderlichen 
Falles kann auch Stallung für drei 
M ferne nebſt Bedientenzimmet und 
Wagenremife hiezu in Miethe gege- 
ben werden. 

@in fcböner waflerfreier 
Seller mit 21 Fuder weingrüner 
gu vermiethen 
Reubaugafie Wr. 86. 








| | 32, | 
Paftilles von -Nippoldsau: : : Plab’icher Garten. 


von B. Göringer. — Morgen Donnerstag den 29. Intl 


De ih Berbährten Vaſulles mit orpeltlohl uſautem Nähen vom I) ESS ZEIZE 
— Berpauungs« und — — eginjente, wozn 
Veihwerden, Örrgoinal u t es, Harh⸗ uhd Griesieiten ac, — zer. 
in ettiquetiirten Schachteln A'28 Er. zu —* ‚bei We —* ag Ze Anton Kuchenme ſler 

check Comp. ii Würzburg. Ein grauer kanabaariger Sb r: 

— — — — hund hat ſich am 28, d. a 
erden sn halb ‚des, Neuthores) verlaufen. ; B 

Allen unfern Verwandten üb Befannten fagen wir - für bie und durch erısägelaufen, fein; folkte,, wird, — 

"zahl 2 wöhntitg, wohl bei dem Leichenbegängniffe, 4* den denſelben im erften Gartenhaufe vom 









Tranerg u üb dahingeſchiedenen Innigit-aeliebten Tochter Teueuntbore linle, an ver Schweitfurter 
und * | £ a Eie Frs ‚aber.den, Straße genen Erkenntlichteit abzugeben. 
verehrlichen. Seren Sängern unſern tiefgefühlten. Dank und empfehlen „une _” r —— 
We, a von nuichnst RR gefunden und fan 
b BPAEg, VEN, — — — Sint Ablieb gegen, die Einrudungs-Gebühren in 
on re SERREER “ ewen. " - Smpfang genommen werben, Näheres 


_ — a. in der Expet. d. Bp. 
erſon ‚Mit he 
fe 





. - Unterzeichnete fühlen. ſich verpflichtet, (dem Herru Stations-Gommandanten . Kine ort entliche 
Reinhart für ſeige nedelmuthige Aufspferung am 23. ds. Mis. bei dem fen Zeuguifien verfehen, welche ſog 
Ueberfalle von ıWilvereriigegen cinen unferer Pächter den innigften, Dant eintreten Tank, fücht Dienſt als Koͤchin 





dffentlich ausjudrůfen nn oder als Haue hãlterin· Näheres in der 
Zellingem, den 27. Duli —— — J Erpedition rt. Bl. 

un etliche Naadpächter Sen Die: aSTfte Ziehung in Nürnberg 

'& i n 1 a N) u n 8. u ———— ven 27. Juli 1802 

NE 888. —* AR 

Die dierjährigen öffentlichen. Schlußprüfungen ber unter der Kelr per —— ——— 

tung des Fr { Bereine  ftepenben Bonn » und, Feiertags - Schulen; Nummern zam Borſchein famen: - 

werten in fölgender Weife abgehalten : jirau np 31. 6. 30. 15. 52.0 

z & Sonntag den 3. AHuguft, Die. 485fte Ziehung wirp deu 26. 

in den Fünf Schrelb ⸗ and Rehnenfsulen, Auguft, und ingwifchen die 152Sjte 


—_ —  .  _ Zpnntag den 8. Auguft, : Mi 
in der „Geometrie«, Chemigrz> untern und obern Hanveld» Schule, jepetmal % 1 —* 5 leid er 
Bormittags 9 Uhr anjangend, in ven: betreffenden Schulfotalitäten, Auguft vor fich neben z 
Die Leiftungen der Schüfer ſaͤmmtlicher Zeichnen Schufen, ver Gravir⸗ | i 
und Movellir- Schule, werden Sonntag den 8. Auguft Nachmitagt zug Ein kleines Quartier iſt jürei ober 
zur Prüfang und Pretfebefrimmung vorgelegt. Nee 10 —— 2 ,DBerfonen zu vermiethen. Rh. in 
Die geehrten Befellfchafts- Mitglieder und Freunde der gewerblichen Ju⸗ der Erp. “ 

“ gend werben daher eingeladen , durch rege Theilnahme ſich won Fortgange ——— 7,——⸗ 
und von den Yeiftungen der Schüler des polhtechnifchen Vereins "überzeugen rem J re gt seige 
au wollen... 3, mn. ' : ' AMsieE) Rise): Beuß a Frant fart. Woif 

Gleigzeitig bringen. wir zur Kenntniß, daß die zur Aneflöllung der Lehr · Wbene, Weld a, Ulm, Mile 





lings · Arbeiten beflimmter  Gegenflönde, wit beigelegtem, Zeugniffe des Lehr nern, Fanle d.@lathich, Eiwenfev d Guam, 


herin über jelbfiftänvige Anfertigung, ver Arbeiten, bis Sountgg deu8. Auguft, Sihemderg a. Nähten &. Rherdt, Müller a. 
im Lotale des potytechnijchen Vereins abzuliefern find. . Schweinfurt.  Brinn, Pribiger a Graven⸗ 
Würzburg, ven 26. Yırlt 1862. . —— * Bit, ‚arte. m. at. = —* 
Der Verwaͤltunge Ausſchuß der Abtheilung des polytech Ana a Mıhh > Kucht a Gbnbab Mr. 
nifchen Vereins für Schule und wiflenfchartliche mie... u 2 er u. Dienerice 
n F. Earl Cagland. Frau Hoftäthin Danuecler u. Feei⸗ 
7 : fra v. Breitichiwert a. Etuitgart. Cuſtet. 
Bekanntmachung... .. Zar = Zperhem Miele, url a 
BERN u mbarg sg, Dr. med. a, Wien 3 

Am Charfreitag'den 9. Aprilf. I. Nachmittags zwifchen W BIE Abende" Ob. Lanpger Rath. von, da. Haud, i 

10 Uhrientlamen aus: einer Bierwirthichaft im Kutharinennäßchen bahler a. a 6 Hof.) Me: Cie 


1) ein hellblaue Tuchrock angeblich 4 fl., nach anderfeitigen Angaben aber) zur. %. A Pi = pr Me — 
‚ faum IR. werth, — Rath; m Oma Er Peteraburg. rote, 
: ein see Mepneitmd, werth ı fl. 30 ir, DEREN —— a, gehn. — * Bam, | 
eine _Kleiderbürfte zu 12 Tr,, hr — eifemberger Hof} Sien- 
4) ein blau ung rofbgeftzeiftes baumwollenes und Ari permanm) Kauf ia. Branffurt: Bras »..De- 
5 Ci BOBSO RORDAICNE® Sackuch, lehteres roth M. R. gezeichnet, beide 5 Bein, Yan Dünkine 
. Steiner, f, Ichter a. 

Dies wird zur Eutvedung dieſer Gegenitände und ber Verbachtöfpuren Hl Tui * ———— 
gegen den Thäter hlemit belannt gemacht. Chlemſte. Frau Straug m! Fam, a’ Mil 
Würzburg, den 24. Jull 1852. tenberg, , Mirtemann, Apoiheler a. Bibrach. 

Der fielivertretende Unterfuchungs « Richter am koͤniglichen Geforben. 
Kreis- und Stadtgerichte, Mram Huber I Weden alt. —ı drang ders 

Pelletier. tang, Ararbtmefier,. 47 Dohre ait, 











— [no — 





— — — 





— — 
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Dract dou BonttateBauer in ürzinz. 


— Extra⸗Felleiſen 





burger 


Landboten. 


(Ein Unterhaltungeblatt.) 


‚Ste. 60. 


Mittwoch den 28. Juli 


1852, 





Thereſe Milanollo’8 „a ma soeur Marie“ 


Welche Klage tönt mir doch entgegen? 
Woron ift das Herz fo fehr gerührt ? 
Kapn'd Gemüt ver Menſch fo tief bewegen, 
Dder iſno ein. Eugel, der mich rüßet. 7 
Lab roch ab, im Mag’ Dich zu ergiehen: > 
Slehft Du’ denu die viefen Thrämen nicht, 
Die ans Aller Augen zahlreich fliehen, 
Und des ftarlen Mannes Herz, wie's Bricht? 
Selbſt ken Himmel muß Dein Fleh'n erweichen, 
‚Dört er Deinen zarten, fanften Ton, 
Auch die Schweiter würde er Dir reichen, 
MBarte Deiner nicht ein ew ger Lohn. 
VWehmuthenoll die: Saiten immer: Mingen! 
Denn auch fie: zur Freude ſich ermannt, 
‚Bald bie: Töne wieder traurig ſchwingen; 
‚Srohfine ſcheint aus biefem Herz verbannt, 
* Sei mm rublg; la bas Migamimmer, 
Engelsitiäpchen, wein’ nicht ewig fort. 
Deine Marie lebt im Glanzet-Schimmer 
Auften Höfen‘ reiner‘ &effter tert. ⸗ 


‚U! das Flehſn, das Deinem Aug entftraßlet, 
Es ermeichet auch das laͤlt'ſte Herz. 
Denn Dein Ton im Himmel wieberhallet, 
Fühlen Engelſchaaren Deinen Schmer;. 

Rann in: Meufchenfeelen mehr noch liegen, 
Als in dieſem zarten, weichen Bild, 
Wo fo rein die, Bfide, die nicht. trügen, 
Schuldlos ‚fließen, jüß und, zaub’rifc mild. 
Die iſt doch der Erbe) nicht entfproffen: 
Scheint fie: wicht aus einem Feenland, 
Wo der niebern. Welt dae Herz verfchlofien, 
"Und mur Hohes fich dem Geiſt ‚verband? 
WMenſchenherjen legſt Da Dir ju Füßen,’ © 
Obwohl Nemand Deine Kumft verjieht, = © 


Deinen Geifte Ale folgen müſſen, 
Vom Gefühle Deines Spiels durdineht. 
M.B., St. 
— — 


Erinnerungen aus Perſien. 

VFoctſchaug.) 
— Erfreut, dern Gefangenen im den letzten Stunden 
ſeines Lebens irgend eine Wohlthat erzeugen zu können, 
ſchickte ich ſogleich meinem Diener an die englifche Bes 
ſandtſchaft, und ließ um einige Flaſchen Branntwein und 
Zeres bitten. Indefſen aber konnte ich nicht umhin, dem 
Räuber mein Erſtaunen darüber an den Tag zu legen, 


daß et, als Mufelmann, Wein begehre. 


„Es iſt wahr, ich bin Muſelmann“, erwiederte Hi 
fat; Albamdellillah! Aber es iſt ein großes Mißverftänb⸗ 
niß werm man glaubt, es fei gegen bie Geſetze miſerer 


Religten, Wein zu trinken. Wenn unſer Prophet, gelobt 


ſei feim Name! ven Saft ver Reben verboten hat, fo 


meinte er nichte anderts, al die gemeine Brühe, welche 


‚bie Trauben tiefes Landes geben. Er hat ſich's niemate 


‚it das Getraͤnke der Gläubigen, werm 


nicht wenig, ben Räuber 


träumen laſſen, ven Bannftrahl gegen den Wein ron 
Bombay zer ſchleudern. Mashallah! Bald werde ib 
ihn in fangen Zügen im Paradieſe trinlen. Denn das 
fie‘ eingegangen 
find in den Ort ber ewigen Freube Ir » 

Der armenifche Miffionär fand ſich durch biefe Heit- 
Ferungen beleidigt, und fagte zu ten Verurtheilten, daß 
ſolche Worte im dem Munde eines‘ Menfchen, ter bem 
Grabe fo mahe ftehe, fehr übel. Mängen. Haſſan lachte 
über biefe Bemerkung fo, daß ter Armenier ausrief: 
„Wahrhaftig, ich glaube ver Menſch fintet nicht vie ger 


ringſte Schuld an ſich!“ 


Ind: bat ih Haffar, wenn es überhaupt fein 
Wille jet, vie Geſchichte feines Lebens zu - erzählen. 


Wohlan“, fagte er,’ „nehmt nur Eure Vrieftafche zur 


Hanb,ı ich werde fopleich beginnen.“ Ich wunderte mid 
fo vertraut mit eutopälfchen 


u 


> m Im — 
J 
24— * — 
zn m f y u k . 


Gewshnheiten zu fehen und Hatte allen Refpelt vor feiner 
Eitelteit. Nachdem er mod einige tüchtige Züge aus 
meinem Kaliam (eine perfiiche Pfeife) getban batte, jing 
er am zu erzählen, 

„Ih bin in einem Dorfe, welches ungefähr fünfzehn 
Furſuck (der Furſuck hat vier Meilen) von Shirary ent- 
fernt ift, geboren, "Mein Bater war Ketlhodah (Bürger- 
meifter) der Gemeinde, So weit mein Gedächtniß bis 
in bie früheſte Kindheit binabreicht, wei ich mir niit 
berbe Leiden und bittez en Verdruß in Die Erinnerung zus 
rüdgmeufen.) Doms. Jartefteır Anabenalter an, wurde ich 

"auf ſchmahliche Weiſe mißhandelt, und Niemand wird fich 
darüber wundern, wenn man erfährt, daß meine Mutter 
die zweite Frau meines Vaters war Die Erfie hatte 
ibn feine Kinder gejchenft, darum miäkligte fie ein, uud 
Ueß es zu, daß fih mein Bater noch eine zweite Lebens» 
gefährtin nahm. Aber gar bald erblickte ſie im der zwei⸗ 


ten eine Nebenbublerin, die nur darauf aus jei,- ihre 


Rechte zu uſurpiren, und ich armer Knabe war es, auf 
zen die ganze Ladung ihres ungerechten Zornes fiel, Der 
Ring einer erften Gemahlin gab ihr, Teider, nur zu viel 
Gewalt und Recht, mich auf die unmenfchlichfte Weife zu 
peinigen. Meine arıne Wutter felbft - führte das trau- 
rigfte -Xeben ‘von der Welt. Die Beleidigungen und Un— 
gerechtigleiten, die fie ihr täglich zufügte, waren unerhört, 
Mein Bater that nichts, diefem Unfug zu fteuern, 
denn er war nicht Herr in feinem Harem, und trog bem, 
daß er feine erftie Frau floh wie das Gift, fo glaubte er 
ihr nichtsdeſtoweniger eine „große Achtung und Liebe, bes 
zeugen zu müfjen. In ihrer Gegenwart wagte „er nie 
mals ein freumbliches Wort an meine Mutter oder an 
mich zu richten. Enplic ftarb das böfe Weib, Alham⸗ 
dellillah! vie Plage follte wicht ewig währen, wub meine 
Mutter erhielt das Regiment im Haufe. Damals mochte 
ih ungefähr fünf Jahre alt fein, unb noch erinnere, ich 
mich jener Zeit, als ob es geſtern geweſen wire, fo far 
und deutlich fteht jede Begebenhelt vor. den Augen meines 
Geiftet. Don biefem Augenblide au wurd, ich 
gelieblost . und umarmt ‚ben ‚aller Welt, Seiner ‚meiner 
Wünfge blieb unerfüllt, man. ließ mir, frei. die Zügel . 
ſchießen und lachte über meine Ungejorenbeit. Deim 
Alb, ih war vergnügt wie ein Gott. 
mein Gtüd follte nicht lange. währen ! 
Meine Mutter farb, nachdem id vierzehn ‚Sabre 

alt geworden war, und mein Bater ſäumte nicht, ſich aber: 


anals zu verheizatben. Wehe mir! bie Ihlimmen Zuge . 


meiner Kindheit fehrten zurüd, Die neue Gemahlin fah 
mich mit ſchetlen Augen an, und als fic Hoffnung hatte, 
Wutter zu werben, bemerkte. ich wohl, daß gi überflüffig ; 
war, Die ſchmutzigen, harten Redensarten, die jie mir , 
in vie Kehle. warf, konnte ich nicht hinabfchluden, viel» 
weniger verbauen. Auch mein Vater fing an, mi zu 
mißhandeln. Das find ‚die traurigen Folgen en böfen 
Beifpiels. 
Enplid ermübeten bie unsufbörtien Bächtigungen 
und Schimpfreden meine Geduld, und als ih ſah, daß 
ich's feinem Menfchen recht machen fonnte, erbai ich mir 
zie Grlaubnig von meinem Vatter, mein Glück in ber 
Welt fuchen zu würfen.. Er willigte augenblidlih in mein 
Berlangen und ih trat, mit zehn Temans (der Toman 


gepflegt, ; 


Dech leider — . 


— 
— — 


gilt ungefähr zwölf Franch)im ber Taſche und einem 
Bündel Kleider unterm Arm, die Reiſe nach Schirarh au, 
Nach meiner Ankunft in der Königin der Städte — 
beun mein Geburtsort war im Bergleiche nur ein Hunde⸗ 
ſtall gegen Schirarv, trieb ich mich einige Zeit umber, 
Sa jah gut dus, und darum, fieh 207 kit wicht ſchwer, 
ein Unterlemmen zu finden. Schen nach einigen Tagen 
rat ich als Pishlidmud (eine Art von Kammerbiener) in 
bie Dienfte eftıes Khans. Zwei Jahre nach meinem Gims 
tritt in Diefen Dienft,- wirt‘ mein Hert As Gefonstet 
nach Bombay -geichilt und ich begleitete ihn babın? * 


Der Gefangene bielt ſich nun lange bei ver Reife: 
beichreibung nah Bufbire und Bombay. auf; er fchilverte 
ten Eindruck, ven der erfte Anblid des Meeres auf ihn 
gemacht babe und erzäblte von den Wundern Imbiers, 
Bor Allem aber lobte er den belifaten Wein, welchen er 
ort geftunfen hatte, Cr fagte auch, daß er fih ent- 
Ichloffen Habe, mit. feinem Herrn ivieber zurüd Ar Per- 
fie zu reifen, obfchon es ihm außerordentlich ſchwer ge 
fallen fei, fih von einem Lande zu-trennen, das ihm das 
irdiſche Paradies zu fein ſchien. F 

„Vom Tage an“, fuhr er fort, „als ih meinen Fuß“ 
wieber auf die Heinnathliche Erbe ſetzte, ſah ich mein Ge- 
ftien fi immer mehr und mehr verbunfeln. ı Ich war 
zur unglüdfeligen Stunde abgereist. Kurz nach unferer 
Ankunft im Baterlande fiel mein Herr in Ungnade und 
wurde, nachdem er bie Baſtonade erhalten hatte, aller 
feiner Güter beraubt, berem in ber That nicht wenig wa- 
ren, denn er hatte bie Zeit feines Glüdes nicht unbenügt 
torüberftreichen laffen. Auf biefe Weiſe mußte er feine 
Diener entlafjen, ober wlelmehr, feine Diener verließen 
ihny denn es wäre fürwahr eime große Dammbeit, einem 
Khan zu dienen, dem fein Glück verlaffen Hat. Was mi 
betraf, fo befchloh id, mach meinem Gebimtsort jarfiehu- 
lehren, ungewiß, was id dortſelbſt anfangen follte. Hier 
erfuhr ih nun, daß mein Bater geftorben fei, umb. feine 
Diener nnd Angehörigen nad allen Wiurem ; wä- 
ren. Wohl wijjene, daß mein Bater nit in Dürftigfeit 
dahingefahren, daß er Gele zurfdgelafien haben müſſe, 
begnügte ich mich nicht, bie Hände ruhig in ten Scheß 
zu legen, fonbern ich fing an zu forfhen. Wie ein Spür 
Bund ſchnoberte ich überall überall umber,. fragte. bie 
Nachbarn und Pelanmten — mit. einem Worte; id unter- 
ließ nichts, was mich auf bie Spur bringen fonnte, die 
Sthäge: des Verftorbenen zu entreden. Das Reſultat 
meiner Bemühungen war die Gewißheit, daß ſich meine 
Stiefmutter das väterlihe Vermögen - angeeignet hatte. 
Sie lebte bei ihrem Vater und eiligft begab ih mich zu 
dieſem, um eine Erbſchaft — vie mir von 
Rechtswegen zukam. 

Der alte Gauner ſchwur beim Sorie,. Bei Aeineee 
roftigen Barte ımb bei‘ der armen Seele feiner Mutter, 
daß feine Tochter keinen Shai (ungefähr drei Eentimes) 
empfangen, vaß mein Bater, ale er ftarb, Schulden hin⸗ 
terlaffen hätte: Ih mußte. mur zu wohl, daß dies falfih 
fei und ſchalt ihn deßhalb ‚einen Lügner: Wir geriethen 
hart hinter einanber,. von Worten lam es zu Gtreiben, 
und ber Streit enbete erft dann, als der Alte, von meinem 
Dolche getroffen, tedt zur Erde niererftürgte. — 


TE Zu, } 


Ihr tönnt Sub feiht teufen, dal siefe Bezebenheit 
vie übrigen. Bewohner des Haufes und bie Nachbarsieute 
in. großen Aufruhr brachte. Ih aber, meinen Dolch 
ſchwingend, bahnte mir mitten durch das Boll, welches 
nich ergreifen. wollte, einen Weg und lief nad) bem Orte 


zu, wo ich mein Pferd angebunden wußte. Glüdlicherweife . 


hatte. ich es nicht abgezäumt, ich ergriff die Zügel, ſchwang 
mih in den Suttel und brüdte vem Thiere die Sporen 
in die Seite, um eine Gegend zu verlajfen, die ich nie wie» 
ver betreten wollte. Ich weiß nicht, ob man mich verfolgte, 
nur fo viel weiß ich, daß ich nicht eingeholt wurde, und 
mich bald in völliger Sicherbeit wußte. Nun ſuchte ich 
meine Kleider in Ordnung zu bringen und mich über mein 
ungünftiges Geſchick zu tröften, als mich plöglich einige 
Reiter äberfielen, bie mich gefangen nahmen unb im tenen 
ih Freibeuter oder Baldtiaren erkannte. Nachdem ich 
ihnen meine betrübte Quge erzählt, hatte, erbot ich mid, 
ihnen zu folgen und einer ter Ihrigen zu werben. Mein 
Vorſchlag wurte angenommen, unb bie Ausführung mei 
ver erftien Waffenthat erwarb mir eime ſolche Achtung 
bei ihnen, daß ich für immer der Bande einverleibt wurde, 
Mashallah! fie Haben es niemals bereut, mich freund- 
fhaftlih aufgenommen zu haben, und ohne bie Feige 
beit jener Memme, vie mich verrathen hat, (vaß feine 
Seele gebraten würde in ber Gehenna!) Hätten bie Schäge 
auderer reihen Caravaren auch noch ven Weg in unfere 
Berge gefunden.“ 

Bon dieſer Beit an war das Leben Hafjan’s nichts 
als eine lange Kette von Räubereien, Mordthaten und 
Gräuel aller Art, wobei er immer die erfte Rolle fpielte, 
Seine Verwegenheit und fein Muth machten ihn zuletzt 
felbft zu vem Häuptling ber Banbiten. 


(Bortfepung folgt.) 


Bine erfie Liebe. 
Bon @llfe Velte. 
Im ftillen Riofergarten 
@ine bieie Juugftau ging; 
Der Mond beichien fe trübe, 
Au ihrer Wimmer bing 
Die Thräne zarter Liebe. 
Ubland. 

Ein furdtbares Gewitter entlud fih im ten fpäten 
Rıhmittagesftunden “elnes heißen. Nunitages über Wien 
und deſſen reigpolle Wingebung. Die ſchwarzen Wollen- 
maſſen hingen tief und drohend hernieder, Blig auf Blitz 
zudte herab und der Donner rolfte mit erſchütternder Ge— 
walt. — Eudlich, nah langem Wuthen ſchlen der Zorn 
bes unjichtbaren Rieſen ſich zu fänftigen, ‚feine Stimme 
wurde matter, und aus ben Flammenaugen fielen vie 
ſchweren Thränentropfen eines erquidenden Regens. All- 
mrählich Lichtete fi der Himmel, funfelnde Sternlein wag- 
ten fi hervor, und zulegt kam Bater Mond flegreich 
baber gefcpritten in feinem Bellen Lichtmantel, als wollte 
er den Menſchen verfünbigen: „Seid rubig! — Ich bin 
da — es ift Alles vorüber.” 

In einem ſchmalen, hohen Häuschen aber, das ganz 
verftekt in einer engen @affe lag, waren noch bie Fenfter 


und ſelbſt die Läden richt geſchloſſen. Drinnen im Meie 
nen, Stäbchen brannte Licht, und zwei weibliche Seftalten 

faßen, angftvoll aneinanvergefchmiegt, im bunfeliten. Bin- 
kl. Es waren Schweflern, Mädchen von achtzehn unb 
neunzehn Jahren, die einzigen Kinder eines fleißigen, ftile 
len Bürgers, deſſen Aushängeſchild mit dem prurfenben, 
farbenreichen Bilde ihn als zur ehrfamen Zunft ver Haar» 

fräusler gehörig bezeichnete. — Die größere ter beiten. 
Geftalten erhob fi jegt, öffnete Läden und Fenfter, Löfchte 

die Kerze aus und fagte beruhigend: „Komm, Doretta, 

feine kindifche Furcht mehr! — das Unwetter iſt — ber 

heiligen Mutter fei Dant! — gnäpig vorübergegangen. 

Komm’ nur au's Fenjter und zögere nicht ! es iſt gar zu 

füß jegt draußen.” — Und Doretta fam, und das Mond- 

licht. ergellte die jungen Gefichter, und freute fich ihrer 

unb wollte gar nicht weiter gehen. — Doretta, die Jüngfte, 

trug ein krauſes, dunkles Lockenlöpfchen zur Schau, ein 

volles, bräunliches, rundes Geſicht, brennende Augen und 

einen lirſchrothen, Meinen Mund. Ihre etwas üppige , 
Figur war unter mittlerer Größe, und ihre Bewegungen 

beftig und voll verftedter Leideuſchaftlichleit. — Johanna, 

die ältere Schwefter, war anzufehen wie Maienglödlein und 

Kornblumen, fo zart une weiß war die Farbe ihres An- 

gefichts, ihres Haljes und ihrer Hände, fo dunkelblau bie 

großen, Haren Augen. ‚ Sie trug das ſchneeweiße Häub- 

hen ber Wiener Bürgermäpchen bamaliger Zeit — denn 

man ſchrieb bie Jahreszahl 1759 — und der Buderftaub, 

der.eben in diefen Jahren üblih war, hatte nur leicht 

das Goldblond ihrer reichen Loden berührt. — 

Nah einer Baufe ertönte wiederum bie fanfte Stimme 
ber ſchlanken Johanna: „Wo nur Haydn (der berühmte 
Eomponift) bleiben mag? — Er ift doch fonjt um biefe 
Stunde längft zu Haufe; tie gmabenreihe Mutter möge 
ihn zur rechten Zeit in eim ſchützendes Afyl geleitet haben, 
als das Unwetter herangog !” — Doretta erwieberte Nichte ; 
ihre Bruſt bob ſich unruhig, und bie dunklen Augen ſchie— 
nen bie weitefte (Ferne durchbohren zu wollen. Da trat 
der ehrfame Bürger und Friſeur Keller herein, eim Mei» 
nes, bebendes Dlännlein mit fcharfen Zügen und ruhe 
fofen, aber freumplichen, grauen Mugen. Im ber Hand 
bielt er eine tüchtige Podenperrüde, welche er eifrig mit 
Buper ftäubte und babei rief: „Nun, Kinderchen! ift ums 
fer Hausgenoffe, der junge Burſch, noch mit da? Im 
feinem Dachſtüble ift er nicht; — bin ih doch ſchon ein« 
mal binaufgeflettert; dacht‘, er wär bei Euch. — '8 int 
doch feltfam, wie der loſe Springinsfelt, ver luftige Mufi« 
kant mir an's alte Herz gewachſen it! "at id mid 
tob um ven Fant forgen, wenn er einmuf "ein Stünblein 
länger ausbleibt , wie ein Vater um feinen Sohn. int, 
wenn ich mich nicht forgte, thäten’s meine Mädel. Wei 
der Himmel, er hat's und Allen angethan! — ls etwa 
nicht fo? be?’ — floh cr lachend; — ein reigentee 
Erröther war Johanna's Antwort; Doretta murmelte 
einige unverftänbliche Worte, warf hochmüthig den Rerf. 
jurüd und ging zornig vom Fenſter weg. 

„Wer weiß, wo er wieder einmal Hängen geblieben 
fein mag, der fonderbare Junge!“ — fuhr der Bater nach 
einem Weilhen machbenflih fort. — „Bielleit Hat ibn 
der alte, häßliche ktaltenifche Singmeifter — wie heißt er 
doch: — Barrel?" — „Borpora, Papa!“ — verbefierte 


2. 


San: fanft, — „Nun, meintmwegen — Perpora — 
* dleppt, und fäßt ſich Noten abſchreiben ven 


m heiligen Joſeph! was ter Hahdn tbut für 


8* — und für feine eigenen Schüfer, — es 
iff wicht Zu beſchreiben und nicht zu glauben! Wie ein 
geiagted Reh hüpft er ja tem gamen Zug herum, ven 
Gnem zum Andern, gu jerem Dienfte um Gotteewillen 
bereit; — ich glaube, er pußte dem Meifter Gluck, ven 
tem fie * ſo viel Geſchrei machen, die Stiefel, wenn 
dieſer ihm ein neu Stücklein vorſpielen wollte. „Um ter 
herzlichen Mufila willen thut Joſeph Hayen Alles!“ — 
fagte er mir einmal. — Aber all' feine Dienſte, all' fein 
— ſein Spielen in den Singſtunden Vorpels, fein 
Keinponiren — Nichte, Nichte bringt ihm and nur einen 
Kreuzer ein! Kein Menſch bezahlt ihm, weil er ven fei« 
nem Etwas verlangt! Ich hate, fo lange er kei uns 
wohnt — und das ift koch ſchon eine lange Weile — noch 
feinen Pfennig Miethe oder Koftgeld ven ihm eingenom- 
men; id kann's auch, Gott fei Danf! abwarten; aber 
feht Ihr nur, daß der junge Menſch fich je deshalb lüm⸗ 
merte und fi etwas Klingenves zu verdienen ſuchte? — 
Habt Ihr je eim forgennelles Geſicht an ihm erblidt, over 
„auch nur eine fchmermüthige Miene? — Da tritt er ftete 
zur Thür herein mit einem Geſichte, daß man benten ſellte, 
fo eben Habe unfer allergnãdigſter Kaifer ihm fein games 
Reich geſchenkt. — Und fragt man eritaunt: Nun, Hahdn, 
was iſt denm Glüdliches gefchehen? — ta lacht er, daß 
Einem das Herz aufgeht, umd jagt: Porpera Hat mid 
gelobt; — oder: Stud hat mir ürer die Wange geftrei- 
chelt; — ober: ich habe eine ſchöne Blume gefunten; — 
ever: der Himmel war heut’ fo herrlich bfau und bie 
Sonne ſchien fo Hell! — Sitzt er nicht oben in feiner 
Dadftube am feinem alten, wurmftichigen Spielfaften, ale 
ob er auf einem Königethrome fähe, und vergißt über feine 
erolligen Sonaten von dem Gantor Bach, von dem er fo 
oft ſpricht, Eſſen und Trinken? — Und babei biefe ewig 
froßen Augen! 's ift mir wahrlich oft, wenn ver junge 
Menſch ſo vor mich hintritt und mir guten Morgen ſagt, 
als ob er mir einen Blumenftrauß an's Herz würfe; und 
id muß an mich halten, daß ich ihm nicht um ten Hals 


falle, -— inter, ich fage Euch, auf riefen Joſeph Haben. 


bat ter liebe Herrgott ganz beſontere Yiete geworfen; rer 
wird entwerer noch wunderbare Dinge auf Erren voll» 
bringen, ever er flirbt bald; Eins rom Beiden gebt aber 
fiherlih in Erfüllung!‘ 

Kaum waren dieſe propbetifhen Worte den fchmalen 
Tippeu dts cifrigen Retners entflohen, ale ein leijes 
Klopfen an ver Thüre ertönte, und auf. bes Haueherrn 
baftigee: „Herein!“ Jeſeph Hayen auf ver Echwelle er- 
ſchien. Seine leichten Kleider trieften, wie feine ſchönen, 
helibraunen Haare, er zitterte jichtlic vor Näfje und Kälte 
an allen Gliedern; doch trug er bie ſchlanke Geftalt mie 
triumphirend hoch aufgerichtet, und auf feinem lieben, 
tindlichen Angeſichte lag ſolch' ein Glanz, ſolch' eine fieb⸗ 
riſche Freude, daß Johanna ängſtlich aufſprang, zu ihm 
hinlief und mit wankender Stimme fragte: „Haydn, was 
habt Ihr? — Was iſt Euch begegnet ?" — „D, etwas 
Wunterlichee, liebſte Johanna,“ — animortete ter Jüng- 


ling begeiftert — „etwas gar Seliges! Hört nur, hört? 
Und Ihr müft mich Hören, Vater Keller, und Deretta 
auch!““ — Und dabei zog er die Witerfirebenten mit 
fanfter Gewalt im tie Mitte des Zimmere umb wählte 
aun haftig und anfgeregt: 

„Sch Hatte mich diefem Nachmittag bei einem meiher 
Schüler, tem tie liebe Muſila nicht recht in finger, Kopf 
und Herz hinein will, ein wenig lange verweilt, tem 
Meifter Porpora aber geftern verſprochen, am heutigen 
Abente fieben Uhr bei ihm einzufprechen umb einige meue 
rien abzuholen, bie ich germ ein wenig ſtudiren wollte, 
um fie in ter näcften Singftunde des Meifters recht 
wader zu begleiten. — Die Wohnung Perpers’s Tiegt 
von tem Hauſe meines Schülers für weit entfernt; ich 
eilte flüchtigen Fußes dahin, traf Aber den Meifter nicht 
zu Haufe. Nachdem ich ein Stündlein geduldig auf feine 
Rüdkunft wergebens gewartet, entfernte ih mid, um 
ipäter noch einmal nachzufragen, und ſchlenderte ein wenig " 
vor tem Tore umher. Da war es recht bang und 
glühend; fein Lüftchen regte fidh, die Blumen fenkten tief 
die Köpfchen, die Bäume athmeten kaum und fein Bög⸗ 
fein ließ fich Biden. Zum Himmel auffgauend gewahrte 
id, wie ſchon bie ſegnende Hand tes Herrn herannahte 
und hörte von fern das leife Murmeln feines Donnere. 
Da befchleunigte ich meine Schritte, gedachte Eurer Sorge, 
und flog faft, Euer liebes Haus zu erreichen, Durch eine 
Seitengaffe eilend, Hörte ich plöglich die vollen Töne eine 
gar fhönen Klaviere. Ihr könnt Euch denken, raß id 
ftehen bleiben mußte, zumal da mir einfiel, wer ta in 
dem großen, granen Haufe wohnte, — Ih drängte mich 
dicht am die Mauer, gerade unter das geöffnete fFeniter, 
aus weldhem bie länge miever wallten. — Was ih da 
hörte, Ihr Lieben, das läßt fich nicht befchreiben im Rede 
und Worten, das trage ich ſtill in der tiefſten Tiefe meiner 
Druft! — Eine riefengroße, wunderherrliche Seele offen- 
barte fih da unter Donner, Sturm und Bligen dem 
überfeligen Lauſcher, und drang ringend, ſtrehende, fin: 
pfend unaufhaltſam und ſiegend durch alle Schrecken der 
Natur, durch all’ ven wilden Aufruhr ver Elemente im 
den hochheiligen, llaren Himmel. 

(Berticgung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Durch die Eröffnung ver Straßburg. Parifer Eiſen⸗ 
bahn gelangt man in 10 Stunden bon dem Rhein an 
tie Seine. Paris ift nur noch 21 Stunten von Stutt- 
gart entfernt, Augsburg, Münden faum anderthalb Tage. 
Der Morgens London verläßt, kann am Abend in Paris 
und am andern Morgen in Baren fein. Nah einer Fahrt 
von 50 Stunden wird ſich ver Brite in ———— Mun⸗ 
chen und an der Donau befinden. 
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Auflöfung des Rathſels in Nr. 59, 
„Theege ſellſchafte ge 
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Bogeh gegeben. PIPR - = * > * —n— 
Bien EBE. — 
"Re 180 0 Donnerstag den 29. Juli BSR, 
ee —* u u Brüdern Meder ; er’ ift bei di kit der Diesftäßt e ale 
we ss Zagemenigleiten. . . Witandeber Beer 10), Oheftun On, 2 Jahre 
*8 alt, lediger Hirten von Oberftteu, bereits wegen aus⸗ 
— — —— — Peg ‚ gejefehneten: Diebftahld- mit" Gjährigein ‚ Wrkeitähnus ber 


ältefte ledige Tochter der vorigen, 29 Jahre alt, war 
eben falls: von Fügend auf arbeitsjcyen, und wurde ſchon 
einmal -üm. Yahre 1843 wegen eines Marttdiebſtahls fär- 
perl id gezüchtigt. Ihr liegt vorjugameile die gehörige 

abe ung und der  gewerbamäßige Verlauf des Ge 
ſtoh lenen zur Yan; fie i 
und war auch am 21. Sept. 1851 des Arreftes wieder 


entlaffen worden 6) Johann Meder, vgo rother Buckel/ 


an 9ahre alt, lediger Schiiedgeſelle von Unterweiſenbrunn, 
u. ſich ſchon Frübzeitig der’ Stttenlofigfeit, mißhandelte 
feine Eltern, und führte in jeder Veziehmg eim zügelloſes 
Leben, Er erlitt bereits vielfache Polizeibeftrafungen- und 
zweimalige Ablieferung. nah Plaſſcuburg. Er wirb ale 
ein höchſt nerwegener und gefährlicher Menſch gefchilvert, - 
de durch Drohungen mit Brand und vergl. pie ganze 

uwohnerſchaft ſiets in Furcht erhielt. Vom Jahre 1842 
an mehrfach. wegen Münzfälfhung in Unterfuhung ſcheint 
er dorzugeweiſe in biefer feine Erwerbequelle gefunben zu 
haben ‚; da das angeblich von ibm verbreitete Geld nur 
umter dem Namen. ,,Mever’iches Gelb’ itt der ‚ganzen Ums 
egend zirkulirt haben foll, Wit Katzenberger und ver 

öhn’ Familie wohl bekannt, erſcheint er übrigens 
auch bei mehreren. Dieb eigen betbeiligt, und legt ihm 
die Anklage vier zum Theil mehrfach ansgezeichnete Dieb- 
ſtähle nebſt dem Verbrechen] ter Münzfälſchung zur, Laft. 
Er iſt feir 10. November 1849 verhaftet, 2) asjelbe 
gilt_don ie en Bruder Michael Meder, 35 Jahre alt, 
ebig, ohne Gewerbe, einem ſeit 1940 vielfach wegen Kör- 
perverlegung, Wi erfetiung, Diebitahl ft. beitraften Inbi- 
viduum. —e—— als ein Meunſch ber gefähr- 
lichften Art geichildert. 8) Anna Maria Schmitt, bei 
lAufig’43 Jahre alt, Tebige Schneiderstöchter von Ober» 
elsbach, einer gefährliche, vorzugsweiſe das fächſiſche Ge⸗ 
biet heimſuchende Streunerin, befand I im Jahre 1843 
bereit# zum brittenmale auf ver Plaffendurg, wurde fpä- 
ter wegen eines bebeutenden Gelddiebſtahls an ihrem eige- 

e 


ter mit ihren Abeiberächt — 5 Beter Deian 
er ten.- Li Peter an 
umber, un cheint jich — a fe 1949 an bie 


öhn’fche oſſenſchaft angefchloffen zu haben. Ihrem 


und Weiter er * enen 9„ Mi 

See — —— von 
ere on einmal wegen Körpetverlegung beſtraft, 

ſtand _in Verlehre mit Katzeuberger und ben 


‚sun . a dan. med 


aber ebenfall®- nicht geftändig, 


ſtraft, ift fett 2. September 1849 verhaftet? Gr ſoll zwar 
einer der gewöhnlichen Diebögenoffen der Barbara Höhe 
geweſen fein, indeß fonnten- nur in — eines aller⸗ 
dings aber bebentenden Diebſtahls die nöthigen Beweiſe 
genen denſelben aufgebracht werben. 11) —288 Tuch, 
22 Jahre alt, lediger Schmiebgefelle von. Rödelmeler, be- 
reits wegen Entwendung und Arbeitsicge Zfters polizdi=' 
Lich beftraft,-ift ebenfalls" an einem Diebftaple betheiligt. 
Nachvem früher einmal deshalb die Unterfuchung gegem‘ 


a 
ihn aufgehoben worden war, wurde dleſelbe auf’ @rund 


der Angaben der Barbara Höhn wleder aufgenoinmen, 
und Fuchs verhaftet. 13) ander Wach, auch Blo& 
Sender geuannt lediger iſraelitiſcher Metzgergeſelle von 
Oberriedenbach, Sohn des Juda Bach, gegen welchen das 
Strafderfahren eingeftellt wurde, iſt beſchuldigt, An⸗ 
tauf der geſtohlenen Gegenſtände ſich bei 7 zum’ Theile 
mehrfach ausgezeichneten Diebftäßlen betbeifigt,, amd iich 
dadurch einer gewerbsmäßigen Begünſtigung ſchuldig ge> 
macht zu Haben, ⸗ . gsortſ. folgt.) 
Berbandlungen am königl. Kreis» und, 
Stadtgerichte in Urbaneubing. Am 97. Juli⸗ 
13: der edige Taglöhner Mois Zöller von. Kleinwallftadt 
wurbe wegen Bergehend des einfachen Diebſtahls zu Gwörhent!. : 
einfachen Gefängnijfe vermetheilt; 2) Der. Schmiebmeifter, ı 
Friebrih Imhof und ber Taglöhner Andreas Karl, beide 
von ad, wurden wegen Vergehens bes Jagd» 
frebels ehr Jeder im eine Geldſtrafe "bon A ’80 tr,’ 
bie jeboch in eine Atägige Gefängnißfteafe ubtgetvanbelt? 
wurde, verurtheilt. Ibn FT (dsnetsgert 
Am kanftigen Montage früh-8 Uhr merken fich "ber 
Magiftrat und die Gemeindebevollmädhtigten 'verfammeln, 
um bie Wähl eines! Landrathes für unſere Stadt und 
eines Erfahmannet dedfelben Korgunehien, 30. = 
" Heute Abend 5 hr: finbet die feigrliche Beerdigung 
der Frau Brofeffor- Froͤh li ch Matt „ wobei ‚die 3 
des gl... Schullehrerjenginare durch einen vorzutragenden 
Choral ihre Pietãt gegen die dahingeſchiedene Gattin ihres | 
hochgeachteten: Lehrers an nen Bag legen werden. Moer⸗ 
geu⸗ De 10; Uhr findet: in der Neumünjterlirche der , 
Tranergotte@bienft flatt, bei * das . Mufilinftitut ein 
Requiem von Drobiſch auffühten wire. - — 
u: Det. Gelegenheit des: Ausweißens unſerer Domlirche 
warb! vor ein pᷣaar Tagen das. greße, hoch oden am Ger; 
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sole one “Mn Prın 


wölbbogen des Presbpteriums hängende Erucifir — eines 
Bildhauers 
ausgehöhl ⸗ 
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„Ban e wig von, 

b’ Herzög ju Prüfen“, Ein inte 
den legten Jahrgehnten des de 
Dr. Beru hard. Es iſt die 


einer, großa nt Bearbeit 
runasjefchichte ditſes unvergeß Fürften, welche ber 
k rd in Münden zu ſchrei · 


NHeichearchiear Dr, 
ben Benbfähtigt. ln as 


sr von Würzburg‘ 


be 
R antreten. v, vorzüglicheren: Städten. ſind 
noch Anmeldungen erfolgt , aus, Mainz, Heidelberg, 
Suhl (nom ;wo- ber ‚nom, biefigen Gefangfefte gefaunte: nun 
7sjährige Santor, Kr era einer ‚Anzahl von Sängern 
5* ‚nehmen wird), „Heilbronn, Stuttgart „ Karlsruhe, 
annbeim,, Smeibuhden, Darımitadt, Branlfurt a. fm. 
hen ſich Bonn mit cires.100 ‚Säugern würdig ‚ans 
reiht. Die — wird aus. ben Herren Ferd. 
Hiller von, Paris, „Meifer; non; Frantfutt a/M., Reichard 
von. Berlin, Fifcher: und Ferd, Beyer von Mainz, Ber 
tels maun von Amjterdam., Dr. Schumanu, Taufch und 
öppe „von ‚Düffelvorf beſtehen, und bie. ausgezeichnet, 
geatbeiteten Breis-Polale.und Nömer find bereits. auf ter 
—— ausgeſtelll. Die: Verlundigung ber 
ieger im Gefang-Wettjtteite erfolgt an dritten, und bie 
Strömung des. Preis-Viedes, im, — aut 


—* — Sefangieite.i 
4 ngemeldeten Sänger der hieſigen Xiedertafel die 


zweiten Feſtabend „auf „dee, feierlichite je, ‚wie -ed.Die 
ae n einem ſolchen großartigen Kanipfe, au welchen: 
alle. Gaus Deut 


ande mehr oder minder ‚Theil rg 
verdienen Das. am dritten Tage ftattfinzende große Con⸗ 
cert, in welchem jämmtliche 2080 Sänger ‚und ‚circa 200 
OrchefierlRilaliener wirffam jind, bietet außer, ver Groß⸗ 
ze ter Auffügrung eine Abwechslung und einen mur 
fifatifpen Hochgenug dar wie er felten “geboten ‘wird, 
Nicht minder nimmt das Arche Kunſilerfeſt weiches am 
vicrien Fuge ftattfihbet, die gautze Theilnahme der Fefi 
beſfucher ii) Auſpruch UNE werden ſchnelle und aus ur⸗ 


liche Berichte Über das Feft liefern. 

Die.a * schfie: Genehutigung, zur Wiederherſtellung 
ver Menb m sa 7 53 werden 
demmächft beginuen. 


(Eingeſandt.) Durch die Vorſorge unſerer 1361. ſtäbt. 
Behörde wird in, biefem I blide —— un 
Auer iämg der bieſigen Fleiſchbant vorgenommen, Hein, 
lichteit zit) ein, Hau ———— ſolche Anjtekteu, uud 
es it daher gewih der Wu amt, am. untechten Orte, 
daß auch bie . Mepgermeiiter Bedacht darauf nehmen 
töten dieſe de ſobiel als miozlich ju bewahren Leider 
ſqhernt aber bei’ einigen dieſer Herren die Neinfichleit ger: 
rate Pine Haupttugend zu ſeim indem sie von denſelben 
bengten bereite refaaritten Gewölbe: wieder einen ſolchen 
Anbict gewahrenn/ ver aicht erklennen Kae, daß eben erft 
eine Renobitung ihtet Lol itat ſſatigefuwen hat Wy 

Eine Anorbnung,;des, 8; Auflizminifteriumd, 3 
gewiß an allen Schwurgerichtefigen mit —— 
friedigung aufgeuem men to wirs, verfügt, baß fortan 
it’ gan Bayern Die’ zur Aburtheilung vor die Aſſiſen kom⸗ 
menden Angeſchuldigten zwiſchen dem Gefängniß und dem 


— — sten Reliquien 
—* — 
dieſelben wieder 


werden ſollen. 


spiel berierien 
en 


hat, namlich wu Auzem 


9tandet 


Gerichtslokal nicht mehr zu Fuß, ſondern zu Bagen hin- 
und bergebracht. werven follen, 
Die ne nger Kurliſten Nr. 71 * er 
68 zum 26. Aullsı Burgäfte und Barfat an 
Uufer jenen Se, BrSoheit Prinz Malbert Don Wie 
Sr Aus Neuſtadt a b. Aifch wird berichtet ; ı ba be! 
tige Herr Dürgermeifter Engelbardt;.als Ma an 
9* machte, in einem Hohlweg nen einem töffen 
ange —9 urde Glũclicherweiſe hatte er ſo wiek 
gegenwart, die Beſtie von ſich eutfernt- zu halten 
t Kumpfe mit feinem. Slocke 3 tödten. 
Duke hatte in einigen: umliegenden — — 
tere Hunde, ſowie einen Mann in ben Arm und Sen 
Mage in den Finger gebiffen und zwar legtere eine Mi- 
nute eher, als der „Anfall auf Herren Engelbarpt geichah. 
Drei Ortfhaften, in melden viefer tolle Handpefehen 
wurde, haben fojert ihre ſammtlichen Hunde toptgeichlagen.. 
ala — in München wurde der 
e 








# 


(2 


gergefelle Georg Treiber, ver befanntlich den Ci⸗ 
-Düffel-— Aarrenbänplerefohn Weck ermorbe unb beraubt hatte, zum 


Tode verurtheilt or bie Berhandlung waren urfpräng- 
lich 3 Tage angefegt; durd das Geftänpnig Treibers 
wurde biejelbe ‚aber ſo abgekürzt. daß fie ſchon am wei. 
tem Tage zu Ende ging, » Der Ungtüdtihe) bernahm das 
Urtheil ohne bejondere Gemütgsbewegung.. - Auf ven Mine; 
trag des Vertheidigers, Acceſſiſten Drs-Bach. der habe; 
Gerichtshof möge ein Begnad gunge gefuch ftellen, hat der⸗ 
ſelbe eine Entſcheidung nicht bekanm gegeben;.ba nad eis; 
nem dor. Kurzem: erlaſſenen Minifterialrefluipte ‚deffallfige. 
Entſcheidungen ven Berurtheilten micht | fofort eröffnet wer · 
ven ſollen, um bei. denſelben wicht etwa Hoffnungen zu: 
erregen, die daun nicht regliſirt werden. Jubeiten Ih 
faum auzunehmen, daß der Gerichtshof in dem vorliegen»; 
den Falle auf Stellung. eines Begnadigungsgefuches ein 
gehen werde. 


Münden, 25. Juli. Die poltgellichen Woßregein 
it Betreff ver Hante Haben“ die Folge gehabt‘, bak über. 
700 diefer Thiere getbotet wurden, Indeffen beträgt die 
Zubf rer bereitd abgegebenen Hundezeichen ih itferer 
Hruptitabt bereite über 3900, im ber Sort mi 
a 1000 und in Haiddaufen wohl eime wicht‘ geringere 

8* ION >; 
9 


"Münden, 27. Iult Heute: Morgens: verſtarb da-⸗ 
bier der auch in den weiteſten Hreifen: bekaunte Biblioes 
thefar und Unioerfitätsprofefior Dr. Andreas Schmeller 


Der Spruch der, größern, Briegefommiffion gegen. 
Hartır Oberaisbitor Dökter foll auf —33 ‚eig 
ſtraſe lauten. Diefer Anefptuif unterleg gene der 
RE ic; ! die eig og Jin 





Geld.@ours. .,.. 
Frantfurt aD, den 28 Duliigusn uns 
Düsen 9.64.47, —.Breuß, Pilelen 9. 58, ‚1, 
Hollähr) HORSE.’ OH. Fri it Randdulaura d a ros WEST 
Sivampigfrantentäce 9 H-.35 fr. are 
Wecsfel auf; Wii. 100€. h E10 ce 


Wärmegrad im Schatten. 
Miuage ler. 2. 15. 2 Grohe 
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— Ton io am ehier et Dienfimagp-aus — — ige Bwälf noch x * 
——— De 335* it ifem Grund — ste * —* Ten? 
1 es Caſimi uch mit weißem Grunde und em yupey 
d — xrothen und rünen Blumen mit weißen nr a 


2a ein Foibentfarnnrtened ı Haletüchein roth, grün, Belhi w blau Kita; 6 — vg 


n 
mgebung, ſind um 


Eee und 





ya be mit RXcxfabãndern; * ms tn 
2, Be — in X pnulannan ta —R An 23: do Wunpe- yom Zellerthore 
har —* weikbantmwolfene Hanbichühe J ——— — ren * such Zell, 6 
TE Ri mif einem — mit den —— * Zengniffe: und. — — Der) 
— —F Ka ** Gleden; tebliche Finder wir: gebeten, biefefbe, 
Nina gegen eine ee Belohnung in ver 
10) — 






11) ein — des 1 *. La ion-b. — 
* {gi Krapübler von —* In-als EEE TB} IE fr 
„von da als Släubigerim über. 175 ———— ————— 
Zur ‚Euiberfung ‚der der That perdiächtigen Weihöperion ; melche als von Bapleren gefunbe DiefelbeYähn, ge 
mittler Statur, ſchwatzen Saaren, rundem. vollen Geſichte nkichilvert wird, & eh * 3 Hd ke eins 
5% i au Wiepererlangung der entwendeten (Begenftänpe veroffem liche ich Dem - Kar Fir —— Mk: 
iebſtahl. v. 
+ Birzburg, am 26. — > Ä i ri Be * * * Fern —, 
3 er Were fääensichäter 0oo 
‚aim konigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 2 ar auc zulelhen Das Rahete in 











nr. 2 ber Erpepition d. BL, 
- — — — — —— — 
SRTrHUNG I : dichaftsgeld find 
Bil Bekanntmachung ne nen fi 


Wer irgend Un recstlihe Forderung’ an’ die’ Verlaffenſchaft ber Winkern ” Tohleteh — * —— in der 
I ſchen F au, — r zu en — A Erpebitio nv, ni 
vier Wochen bei ermeifung ver Nichtberikfichligätig bei man ng 
der Mufg, bei unterzeichnetem Maffer Eutüfor anzumelden und nacjım Ih, N Bora 
ui se —* — gie = an peut, Vermögen in —* —— —— —— — 
ba ent, ‚aufgeferpert, ſeides zur fe gen Zeit angugeige ⸗ 
Genänden, om 27. Flı 185%, ‚In der Eped. d. DL. — 


— Hangaawacker, — Tr e, 
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einen - . Fa 
Denen, welche ſich nıit Seidenzucht befaffen, diene⸗ fur Di fie Ha Lohn, als 
uran die — 9— Cocons befter Eorte yınsı A.. 24, ft. pe und ane auf gute u Anl Näheres im 
kauft odet auch nach Aünid dad Abbaspein derielben übernehine, weihes 1. Difte: Nu, 91; Semmelsgafies.tr.: 
ver, Brund Seide ni 2 fl; 42 * jreame zeit und ı Do man jich bier- 
wegen binnen 14 gen längftend 3 Soden an ‚bie, Rentamisdieners⸗ 
Gattin MR iondy, im MH. Diite. Res 441, welche hiezu beauftragt ift, wenden. Fogis-Vermiethung. 
Wurſtutg, anı 231: Imi say) Mehrere möblirte Mezzane ajanenjimmez 


ar, Areis-Stauen-Verein für Seidenzurht. — — wi 


ftündlich: gu’ vermiethen und f 


r 7 ogleich⸗ 
—* ei —— 9 NUDE SEE äh Deka k In nen nn — 




























freundliche Wohnung, von ‚breit: gang Näheres im 0 Zn FL 
Ku —— — — Eu Pe er (ut nom 
Ri A ‚bee. it, —— N Hapn al ‚ermigiben, Huren. Bit Aa — 
8 din Si, —* yon. Kl 1r&hie Im 1. Difte, Ar. 333 hinter - tion, d, UL. 
” Nr, 409, Bei’ uch u, ein ſolides Mad⸗ 
I 2. Difte, Ver, 465: im vertan. hen’ % —7 — — 
*57 — “RER, —— au Hiche I Gärten, | oe veh 1, 
Be BE Be See 
“4 Allerheiligen le affe ift 
niterplag, ift zwei. Ei Ber ein folider? iR: Hk, ehe - Im * — 
Wohnung don 4 Hmuten⸗ Rüche und Wirthſchaft anvertrauen kant), 
— au: bermietten,. 7 Kellner geſucht. Näheres in ber & einer, — ee ‚näct der 
- pebition dieſes Wlattbe, u — iR ein Xogis von 3 bis 
mad mimern und allem Grforderlichen 





8 eyyanen» Quartier. &in Gefesftemann füct ein.Logi: au eine ruhige  Haushal Bautpaltung auf 
3 Zimmern und 5 auf den ‚zu umnethen. Nahetes in: der Grpevi- Allerheiligen RER here 
- November zu bermietben. tion viefes Dlattes, in Der Grpet,. b 


: 816 
— 
Auf allgemeines Bexlaugen. 
Etorgen Freitag den ON up | mu in 
Großfartige#— 


SMarionetten- uund Metamorphofen besten: 
J Be brennen Untergelchneter die Ehre Haben, mit 


Doctor: Faust’s | 
Boudetuwgen: und SHöltenfohrt. 
Ein Schaufpiel_in_vier Aften mit einem brillanten Feuerwerk, 
Beuifchen jebem Alte folgt: @in Ballet mit Berwandlungs- 
"Figuren oder Metamorpbofen. — Der Shauplag ift auf ber 
unten Spital:Prosnemade in bür erbauten Bretterbube, 
Erle um 6°Uhr. ‘Anfang ver erften Borflellung um 7 Uhr. Zweite 
ng um ‚halb: 9 Up. Das Nähere beſagt der Zettel. 
Johann Eiten, Mechaniker. 


Faden-Veränderung u. Empfehlung. 


Meinen geebrtön Runen zur Nachricht, daß ich den bisher imme gehabten 
a an der Ede af ſe unterm Heutigen verlaffen, und eluen am» 
b bgpn, Dinter der ariafapelle, dem Sahnenhofe gegenüber, 

ogen babe 
4 = folive Arbeit, reelle und aufmerkſame Berienung, werde ich auch 
ferner bemühen, Ihres Vertrauens würdig zu fein. 

—** den 23, Juli 1852. ; 

“.. Matern Lauer. 


Far Schreiner. 


- Im einem jehr lebhaften Landftãdichen iſt Bamitienneshältnifie wegen 
ein n hübfches Wohnhaus mit vollfändigem Schreinerwerfjeug. und jehr vors 
theilhaften Bedingungen zu verlaufen. Ein junger Mann ‚.ber. id) verjors 
gen will; würde bier die beſte Gelegenheit finden, und fonnte derjelbe auf 
ununterbrocdhene Arbeit für: mehrere Gejellen rechnen. 

Näheres bei dem’ mif Dem Verkauf beauftragten Commiffiond: Bureau 


-&, 3. Michel & Conp. in WÜrZBUFG, — 


Schuhmader. 
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von 


BIlütbeudurt.  ....- 


Diefes dvorzügliche Schöndeitsmiittel erhält bie Hautfrifthe 2 iR ver 

unge au Gebrauchte tim Stande —* —— pten,' ſelbſt auch 
benen Haut ihre e Weiße uud Belchheit —— 
Pee qpe unit; —— zu 18 Fr. ift allein zu haben bei - 
J Köhl in ver rue 





‚ . Aechten alten Cognac 


von. igäfte: Qualltat na 






Joh, Peter Ehemi 
ungs=- Beräuderüng. 


Unte chneler hat feine bisherige Wohnung im der hinteren Rap 
Strafe —** ‚und wohnt von heule an in der Sebneemabte Arm 
dem Iuliusipitale. 

Würzburg, den 29. Juli 1852. 





Anbrea⸗ Seikt, Maler. 


Turm we 

Die lepige Chriftine Seuffert non Sommersdorf will in dieſem — 
nach Amerika auswandern, und ihr. Bermögen dahin expordiren. 

Allenfallſige Forderungen,an dieſelbe ſind baker.am.. ..,. 

Donnerstag den 5. Auguſt d. I- frab 9. Use 

entweber münbfich ober fehriftlich dahier —— 

Wernech a 23. Yuli Van 
an uu daR Au a ——— 
Angermann. 
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„. Straub. 


Prud von Bonttat- Bauer i in Würzburg, 


* 


— n 


Caſſel Pfurtſcheller. Maler a 
(Ruf. un a 


= —— “iM, gr 4 " Mannheim. 
5 Mille: 


—* taif. rafl; 
j rat _ Bender ge: HP) Btaf 
Recht· ouwalt 


wittelsbach. 


Bei günſtiger Witterung Samstag 
ni’ 31. Juli Parthie nah dem 
eller Bampirtgehaufe, wofeldft auch 
Tanz: Unterhaltung ftattfinbet, 
Abfahrt zu Waſſer in Meinen Rachen 


vom Krahuen aus mit Mufit-Beglei« 


tung Mittags 3 Uhr, 4: u; 
Der Ausschuss: 


gar J. &...... in =... 
bleiben Gie bei *8 Gewerbabe 
niſſen und. greifen. Sie ‚nicht um, F 
—2 geamungen werde, ähnlides 
zu t U Bu. 


Mühl-Verhauf, 0 


Eine fi vortheilbaft - rentirenbe 
Mäple mit drei Mahlgängen und 
einem Gypsgange in freundlicher Ge⸗ 
gend des Mainthals, nahe an einem 
Städtchen mit lebhaftem Getreide⸗ 
handel, iſt mit 12 Morgen Feld Fa⸗ 
mHienverhältnijje halber aus freier 
Hand ſogleich zu verlaufen. Naͤheres 
in ber ‚ Erperition d. DI. 


7 Aogenäbte te Bertbecken in großer 
Auswabl bei 
_ F.Gehring am Kürſchnerhöf. 


Ecbiffiabrts » Machrichten. 
Wertheim den 27, Juli. Borbeiges, 
führen Heute Vormittag M. Lenz dom 
Kitzingen mif Ladung von Mainz. _ 
u Na 29, In Ladung nach 
Frankfurt, Mainz und Cöln- Andreas 
Brot. Eude ber Ladezeit atı.31. 78. 


’ „Abfahrt am, 3. Auguft, 


= 


 Gremden, 
Bom: 28, Juli. nn 
(Ware) te: Hofmann, Feld u. Brönn, 
‚tel a. Franlfurt, Edhreher a. Hanau, Winter, 
a. Rheypf, Röhlig e. Bremen, Pott a. Bier 
Märkten, Senller a. * land. Groß. 
* a Rabtukburg. — (Rronpring 
vomn Bauyer.) Kilte: ae: mit Gattin‘ ) 
a. Anflervam, . Yengmann,a, Barmen, Core 


neline, Banquier, .m, Gem. u, —— 
antelg,— m. 


tanljärf.. ; 2% 
35 Ban v, Sera 9 — 


m. Fam. a, Echlefien. v. write 

en. —.. 

N a: Kraaffurt, ’ 
Maid. rn 


fen, Rentier a, Deideeheim. — —8 
Sitaßburger, mit, Sehn a, 833 
bach, Vẽltet &, Amjiertam, Gig, m. Jam. 

a. Mefarenim, Sayi a, Aab. Brenner, Lehrer, 
m. Gent. a. Wandentauſea. Bareu vo.) Blei" 
ptmanı, m. Fam.—a; Rum 


1 


238 a; Hangever· Pick; 
nben, v. Mount, Grunbberr a. Brag,, 


s Bel Beter_u, Bran_Dollmann, _m, Kam, _ 


a. Ofienbad, Kandmanz, Delenom a „Darıns 


fabt. — Part. a Frankfurt. 
u. 
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J Ieioh ere, 8 Monate’ alt. — Anna hl‘ 


2 Wegen alt, — 58* Gays 

am, ——— — 
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nr en 


Der Prinumerattonss 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wilrsburger 
Stadt: um Ban \ 
bote eriheint mit Aus- * 
wahme der Soun⸗ und 
hohen Felertage tig 
Uch Weuds 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittmor- 
und Gamstag Frtra: 
Felleifen, und viertel- = = 
Hährig ein großer Muñier⸗ 





Breis iſt monatlih 2 
Kreuzer, vierteljährtich 
45 Streujer. 
Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlihder Schrift mil 
2 Streugerm, gröfers 
ö aber nach dem NRaume 
DS berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 





bogen gegeben, ' g > — — 
Fünfter Zahrgang. 
Rr. 181 Freitag ‘den 30. Juli 1852, 





Zagsnenigfeiten. 

. Ahwurgerichtsverhandlungen für das 

. Quartal 1852. (Sortiegung.) Die ven Unger 
Hagten zur Laft gelegten Diebjtähte en: 1) Ein Dieb⸗ 
ſtahl in Stetten, Großherzogtum Weimar, in ver Nacht 
dom 3. auf 4. April 1849, wobei mittelir Einfteigens 
eine ziemliche Barthie Schweine- und Rinpfleifh, Spet, 
Gier x im Werthe zu 33 fl. 43 fr. geftoblen wurten, 
2) Ein zweiter Diebftahl in Stetten in derjelben Nacht; 
der ſelbe eritredtte ſich auf '/4 Zentner Würfte und 60 —65 
Pfund geräuchertes Schweinefleisch, Werth 27 fl. 30 fr. 
3). Ein britter Diebjtahl in Stetten in der nämlichen 
Nacht, wobei ein halbes Bett im Wertbanfchlage au 4 fl. 
entweatet wurbe. 4) Ein vierter Diebitahl in Stetten 
in eben berjelben Nacht an Bar, Strümpfen, einem Tiſch 
tuch und einem Halstuh, Werth 5 fl. 41 fr. 5) Ein 
Diebftahl in Sondheim, im Sächſiſchen, in der Naht vom 
17... auf, 19, April 1849, wobei eine arofe Menge Hem— 
ben, Tiſch- une Bettwäſche sc, im Werthe zu 100 bie 
104 fl. eutwendet wurbe. 6—9) Bier Diebitähle in 
Weisbach im Frübjahre 1849, von uünbedeutendem Belange. 
10) Diebſtahl in Roth in ver Nacht vem 3. auf 4. März. 
Gegenſtand waren mehrere Weiboröde und 13 Hemden, 
im Werthe zu 15 fl 11) Diebſtahl in Sonbernau, Log, 
Biſchofsheim, in der Nacht vom 2:1. auf 22. März; es 
wurben 2 DBeivergemangsröde und 9 Laibe Brod im 
Werthanſchlage zu 11 fl. 30 fr. entwendet. 12) Dieb- 
ſtahl in Oberelsbach in ber Nacht vom 23. auf 24. April 
im Werthe zu 28 fl. 18 fr. an Hemben, Fleiſch, Brod 
u. bel. 13—14) Zwei weitere unerhebliche Diebftähle in 
Oberelobach. 15) Diebſtahl um Pfingften in Sonvernau ; 
geftohlen wurde eine Parthie gehechelter Flache, einige 
Wafchftüde, Kartoffeln, Werth‘ 7 fl. 20 fr. 16) Dieb» 
ſtahl in Oberfladungen, Log. Mellrichſtadt, in der Nacht 
dem 15: auf 16, Juni 1849; ver Diebftahl betraf meh⸗ 
tere ganz neue Belten und Hempen, im Ganzen im Werthe 
au 102 fl. 17) Diebftahl in Kaltenfondheim im Sädfi- 
fen in der Nacht vom 19. auf 20. Juni 1849, wobei 
eine Menge don Waaren der verſchiedenſten Aıt, als: 
Kaffe, Zuder, Sped, Butter, Barchent, Seife ıc. , im 
Werthe von- als 25-fl,- entwendet murbe, 18) Dieb- 
ftahl in Sondernau in der Nacht: vom 3. auf 4. Yuli 
Juli 1840; Betreff Erbfen, Weizen, Barchent, Wolle, 
Tuch ac im Werthe zu 33 fl: 47 fr, - 19) Diebftahl in 
Nordheim, beftehend in einem Laibe Brob und einem Stüde 
Butterbargent, das vom Webftuhle abgejchnitten wurde. 
20-21) Zwei Diebjtähle in Niederlauer in der Nacht 
vom v auf- 10, Auguft, nämlich-einHemo; 2 Weibsröde 


* 


und 2 Häfen Milch, im Werthe zur 4 fl. 30 fr. 22) 
Diebjtahl in Oberſtreu, verjchlevene Kleider, Werth 7 fl. 
26 fr. 23) Diebftahl bei Sendernau Mitte Auguft, wor 
bei Betten und Wollengarn im Werthe zu 30 fl. entwen⸗ 
det wurben. 24) u. 25) Zwei Diebſtähle in Brenploren- 
zen, Hemden und Kleider, dann Strümpfe im Werthe zu 
#3 fl. 26) In Brenplorenzen wurde am 20. November 
dem Webermeifter Bocklet ein Zettel von weißer Baum- 
wolle zu 150 fl. entwendet. 27) Im Oberelsbach wurde 
in ver Naht vom +9. auf 20, Mai eine Sadubhr im 
Werthe zu 4 fl. 30 fr. geitohlen. 28) Diebftahl im Rent» 
amtsgebäute zu Biſchofsheim an Gelo zu faſt 400 fl. 
29) Diebitahl zu Növelmeier, Log. Neuſtadt, wobei aus 
einer Kommode Geld, im Ganzen 290 fl. an verſchiede⸗ 
nen Münzforten geftohlen worden. Die meiften »iefer 
Diebftähle wurden mittelft Einftelgen. verübt, . Außerdem 
find noch, wie oben bereits angeführt, Johann Meber, 
eg Meder und Johann ſtatzenberger des Verbrechens 
ter Münzfälſchung beſchuldigt. (Fortſ. folgt.) 

Mit, ver Deputation ver hieſigen Liedertafel ging 
heute auch eine folde vom Sängerkranze nah Düſſel- 
dorf ab, 

Anfang ber nächſten Woche veranftaltet die Stuben» 
tenverbintung Marnania einen großartigen Commerce 
auf ver Salzburg. 

Die philoſophiſche Fakultät der Würzburger Univer« 
fität hat Hrn. Lyceal -Profeſſor Uſchold in Amberg das 
Ehrendiplom ver Philoſophie zuerkannt, 


Augsburg, 28. Juli. Sicherem Vernehmen nach 
wird Ihre Maj. unſere allberehrte Königin am 5. Ang, 
Kiffingen vwerfaffen und mit ven beiden Fal. Prinzen in ver 
biefigen k. Refivenz das Nachtlager nehmen, - Bereits wer⸗ 
ben die erforberlihen Zimmer zur Aufnahme der aller» 
höchſten Herrſchafien x. im ten Stand gejegt. 


Ans der Pfalz, 23. Juli. Im Deidesheim waren 
bei ver Durchfahrt König Ludwigs nach Dürkheim viele 
Häufer mit bayerijhen Fahnen geſchmüdt. Un ven be— 
deutendften Häufern wehte neben ven Landeefarben bie 
ſchwarz · roth· goldne Fahne, ich. habe veren fieben gezählt 
und an ber Spige einer berfelben, weldye das Haus eines 
in ber politiſchen Welt wohlbelannten Mannes zierte, einen 
Immortellenfrang beobachtet. Am Deivesheimer Rath— 
baufe war eine Tafel angeheftet, auf welcher auf grünem 
Grunde mit Kornbiumenſchrift zu lefen war: „Es lebe 
hoch König Ludwig ver Deutſche.“ 


Der in dem polififchen Prozeſſe correctionell verur- 
theilte Bumilfer von Edenkoben, welcher kürzlich -jeim 


yir.zleie 
> W ru" i N ei-,5 
ine verließ, um nach Amerika überjufiedeln, lieh 
einen eilfjährigen talentvollen und wadern Knaben franf 
zu e, und wirb num in ber Verbannung die Stunde 
en, daß derfelbe geftorben ift- Diefer Knabe und 
> durchaus Fränflihes München waren feine einzigen 
inber. ’ 


Münden, 28. Juli. Aus vielen Gegenden Bayerns 
Hört man ebenfalls von erfolgtein Tode durch ben Son- 
nenftih; fo ift erit wieder am 23. d. ein Bahnwärter in 
Bamberg in Folge des Sonnenftih6 geftorbei. 


Der-t. penf. Hofmufilus Karl Eichheim, bekannt 
Durch feine- geviegenen Compofitionen, bat von Seite des 
1. Staatsminifteriums für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten durch allerhöchſte Entfchließung vom 12. l. M. fi 
. vie Genehmigung erwirft, daß die von ihm komponirte 
Kantate: „Bayern mein Vaterlaud“ den Reftoraten und 
Subreltoraten ver Gymnaſien und Pateinfhulen Bayerns 
zum Anlauf empfohlen warb, und letztere zu biefem Ein: 
tauf ermächtigt find, da dieſes Muſikſtück wach bem 
Gutachten von Sachverſtändigen für Gymmafien ꝛc. bei 
Maifeften, Prüfungen :c. vorzugsweiſe ſich eigne. 


Frankfurt, 97. Qull, Green's legte Luftreiſe lief, 
wie alfe feine früßeren, höchft günftig ab. Beinahe hät- 
ten wir den Ballon hier zu ſehen befommen, denn ber 
Wind trieb ihn von Mannheim gen Darmftabt, fpäter 
“ber über ten Rhein, wo er bei Worms niederfant, 


Rarlsrube, 26. Yuli., Der ſtriegszuſtand in Ba— 
ven ift bis zum 1. September verlängert. 


&e. !. Hoh. der Regent von Baden wurbe von ©r, 
Maj. vem Könige von Preußen zum General der Kaval-⸗ 
ferie ernannt. - 


Ein Condulteur ſteckte, noch im Stuttgarter Bahn- 
Hof, ven Kopf zum Wagen hinaus, ein zu nahe ftehenver 
Laternenpfahl verlegte ihn aber jo, daß er wohl das 
eben einbäßen wird. 


Göttingen, 26. Yull. Der Dr. phil. 3. G. Weft- 
phal bat in der Nacht des 24. Juli d. I. auf der biefi- 
gen Königlichen Sternwarte einen Kometen etwa 1?°,° fübs 
li von dem Stern F Piscium entbedt. 


Leipzig, 26. Juli. Jene während ter Gurfenzeit 
fi bei und regelmäßig einftellenven Zufälle, welche fi 
meinhin als Cholera bezeichnet werden, und aud wirklich 
Einiges mit biefer Krankheit gemein haben, find auch bie» 
fes Jahr wieder vorgelommen. Der Leipziger Tobtens 
zettel ‘vom 17. bie 23. Yuli enthält vie ungewöhnlich 
große Zahl von 66 Bezrabenen; man wirb bei näherm 
Durchachen finden, daß 56 davon allein auf Finder unter 
ſechs Jahren lommen, mithin bie vergangene Wode für 
zie allgemeinen Gefunbheitszuftände nicht zum Maßſtabe 
genommen werben laun. 

In Diürffeldorf fand man eine übelberüchtigte Weibe- 
perfon todt im einem Keller. Ihr Zuhälter, ein Schrei- 
nergeſell, ift verhaftet. 

Ja Bemen ward fürzlih ein Individuum verhaftet, 
welhes die Rolle eines reifenden Kunfthändlers fpielte, 
in Wahrheit aber ein höchſt gefährliches Subjeft war, 
Bei ver Bifitatioen fard man alle möglichen Siegel von 
Bebörben bei. ihm, womit eine Maſſe Gaumer falſche 
Päſſe geftenpelt befommen Hatten. 


Die Geſchütze im ber k. 1, öfterr, Armee werben im 
nächſter Zeit bedeutend, und zwar bis guf 1280 Stück 
vermehrt werben. 

Zürich, 26. Juli. Sonntags früb um 3 Uhr wäh- 
rend eines ftarken Gewitters wurde eine Erdbewegung 
von Weit nah Ojt verfpürt. Der Stoß war fo heftig, 


daß Möbeln von ver Stelfe rüdten und Pferde in bem 
Ställen nit mehr zu befänftigen waren. Auch in Ba- 
ben verfpürte man ten Stoß, eben ſo im Kanton Schwyz 
(üßnacht und Altendorf.) 

London, 26. Juli. Mit dem Dampfboote „Afrifae 
ift die New-Porker Poft vom 14. d. zu Liverpool einge» 
troffen. Unter ven mit biefem Schiffe angelangten Paſ⸗ 
fagieren befindet fih Hr. Koſſuth, unter vem Namen 
Smith. Cr reifte von Liverpool fofort nad London ab. 
Die politifben Nachrichten aus den Vereinigten Staaten 
bieten fein Intereſſe. 


Deutſchland. 


Württemberg. Stuttgart, 27. Juli. Die 
Eiſenbahndireltorenverſammlung hielt heute ihre zweite 
Siyung und vereinigte ſich ſodann Nachmittags zu einem 
Gaftmahle im „Hotel Marquardt“, woran ſich auch meh- 
rere ber Herren Minifter betheiligten. Was bie geftrige 
Erceurfion nach Eßlingen betrifft, fo wird verfidert, ba 
fig die Herren ſämmtlich äußerft anerfennenb über vie 
beiven. Auftalten geäußert haben. Namentlich _bürfte dies 
fer Beſuch für die Mafchinenfabrif auch im Betreff zu 
hoffender ausmwärtiger Beſtellungen nicht ganz chne Fol« 
gen bleiben, 

Preußen. Berlin, 26. Jull. Bon Seiten des 
bayerijchen Bevollixächtigten bei ber Conferenz find (mie 
ein Gorrefpondent ter „D. 4. 3.“ vernommen haben 
will) in ven Kreifen des hieſigen bayerifchen Gefanbten 
Yengerungen gethan, die ber mächften formellen Entwide- 
lung ver hieſigen Conferenzen im ziemlich begründeter 
Weiſe ein Prognoititon ftelen; danach würde man fid 
Seitens der Eoalition bereit erflären, auf bie definitiven 
Berhandlungen zur Reconftituirung des Zollvereins einzu» 
gehen, wenn man preußifcher Seite fogleih auf bie zu- 
ſichernde Erklärung eingeht, fofort A geichehener Be- 
rathung des Bollvereindvertrage Wr Berathungen zum 
Abſchluß des Handelsvertrags einzugehen, Aledann würde, 
nah erfolgter Feftitellung des Entwurfs zur NReconftitui- 
rung tes Sollvereins, ver Handelvertrag gleichfalls feit- 
er merden, und vie endgültige Genehmigung, refp. 

atififation, beider ‚Verträge gleichzeitig erfolgen. Daß 
man preußifher Seit auf dieſen Antrag einzugehen ge» 
neigt ijt, unterliegt feinem Zweifel, 


Audsıand 


Franfreich. Paris, 26. Juli. Bor Kurzem erft 
haben wir einen Marfchall begraben, und fen müffen 
wir wieder den Top eines aven berichten. General 
Gourgaud iſt tort! Es ift derielbe General Gourgand, 
ber Napoleon nad St. Helema begleitet und bei feinem 
bon der Höhe der Macht herabgeſtürzten Herrn treu aus⸗ 
gehalten hat, - 

Die offiziellen Pariſer Journale geben bem Prinz⸗ 
Präfidenten bereits ven Titel: „Seine Hoheit.“ 

Nachrichten aus dem Süden Frankreichs zufolge hat 
bie Bittfchriften-Agitation für das Kaiferreih begonnen. 


Geldb:Evourk. 
Frantjurt a / M., ven 29, Juli 1852, 

Viñelen A RAT te > Wreug Piſtelen 9 A 581, ii, — 
Sollãud. 10.A.St. 9 A. 571/, fr. - Randdutaten 5 HM. Eh. — 
Bwanzlafranfenitüde 9 fi 35 fr. 

Mecyiel auf Wien f. 100 6, t. S. 100%, fin. @. 8, 


Wärmegrad im Schatten. 
Mittags 2 Uhr .” 0.00. 10 Grub. 
Zemperutur der Wainwärme. 
Am 30. Juli f . r r : 18 Grab. 


* + 











Neoigırt aad weriogt von Th. Bauer, 


J sis 


311 und 


- 


ner Oberroch u EN Se TE (dünn) 


kan 


dhieſiger Univerfität 
—Ty ein ganz neuer 


2) ein ſchwarztucheuer meuer‘/moderner rad mit : übeten bre 
— gefüttert mit ſchwarzem a in —— mit F 
m Seuge, — 
3) eine Fr Burkinghoſe mit Schliglag, auf beiden Seiten mit Ta- 
Ice, ver Band gefüttert mit weißem Zeuge, 
4) eine große fihmwärzlederne —* darin ein ameutbfatt, worauf 
mit Schwarzer Tinte ver Name „a. Hildemann ——— ein Mir 


tmritätsgeugnig dom Denabrüdner GCymnaſtum vom Jahre 1issp, eine 


Erlaubniß des Vaters des Beſitzers zum Befuche deu FH ’ 

rät, ein Vergeichniß der medizinischen Collegien füt das Laitfende Som: ” 
‚merfemefter dahler, mehrere Briefe und i 
is von vimfelgrünem Leder, mit Stahlbogen, gefüttert 
Forer ſammt eittfjen Cigamen : 
6) drei Deppellouisd'or, jeve zu 19 fl. 36 fr. jammt 


3) ein 


Cigarten: 
1... .mit rothem 


Notigblätter, 


sr 
ı 4 


rothgefbfichtem fei- 


denem Zugbeutel ‚mittelft einer Kordel, 


7) ein Paar wenig getragene ———— gefüttert mit rethem 
ober ‚grünem. Feder, iogegen ber 
einen Fuß gemacht, an beiden, großen Ballen gefle 


Dieb ein Paar alte Halbſtiefel auf 
dt, jener rechts mit 


erriffener, Sohle und im Abſatze mit einem großen Nagel, ſonſt in dem 
bfägen mit Stiften, oben ‚mit gelbem Futter, zurüdgelaiien bat. 

ur Wiebererlängung ber Gegenftände, uno Entdeckung des Thäters 
veröffentliche ih ben Diebſtahl mit der Aufforderung an Jedermann, biezu 
vienliche Behelfe;, insbefonvere wen die zurüdgelaffenen Stiefel gehören, mir 


Ungeläumt zur Anzeige zu bringen, 
Würzburg, ven 26, Juli 1852, 


Der Unterfuhungsrichter 
am fönigl. Kreis» und Stadtgeriwvfe dahier. 


Hoch. 
(Eingefandt.) Wird wohl ver enorme Butterwucher trotz des ſegenvollen 


Yıbres und der nieprigen Preife auf dem Lande noch länger 32 fr. per Pfund 
verlangen? — Wire auch dae getäuſchte Publitum, vom Saunstage anfan- 


gend, neh mehr als 24 fr. per Pfund 


aber zu viel — ift übertrieben!!! 


In der erſten Etage; Sommterjeite, 
wird im Verlauf von 14 Tagen, eine 
auf das jchönfte und beauemite neu 
eingerichtete Wohnung von- fünf in» 
einandergebenven heigbaren Zimmern 
mit-zwei Sparöfen, Garderode, Alto: 
ven, heller Küche, Magdzimmer, ver⸗ 
ſchließbarem Vorplatz und fonftigen 
Bequemlichkeiten, fertig, und kann nach 
Belieben bezogen werben, Näheres in 
ver Erpebition d, Bl. 

‚Eine ruhige Beamten- Familie ohne 
Kinder fucht eine Wohnung von 5 bie 
6 Zimmern nebft fonftigen Grförver- 
niſſen vom Hanftgen Alerbeiligenziele 
zu miethen. Näheres im 3. Dift. 

0. 62, 


— nn — —ñ — — —— ——— 

Am Markt iſt ein freundlicher Laden 
mit heigburem Ladenzimmer ſogleich 
oder auch auf Allerheiligen zu ver 
mieten. Näheres im 2; Dijt. Nr. 409 
über 1. Stiege, 


Zwei Zimmer find an felide Ar- 
keiter ju dermiethen und im 
°. Diftrift Nr. 172 auszuleihen. 


geben wollen? — 


Nah Belieben!!! 
ec abe rue 

In der Nähe der Gewerböhalle 2, 
Diftr. Nr, 354 find zwei newerbaute 
freundlihe Wohnungen, die Ausſicht 
tm Gärten und auf vie Straße, jeve 
mit drei geräumigen ineinanvergeben- 
den tapezirten Zimmern, heller Küche, 
Vorplag, Abtritt, Waſch⸗ und Boden⸗ 
farmmer, 82 Antheil am Kel⸗ 
ler und Wafhhaus, an ruhige Fami⸗ 
lien auf Allerheiligen oder aut. Sep: 
tember zu vermiethen, Näheres in der 
Erpepition d. Bl. 


Auf der Theaterſtraße Nr. a iſt ein 
Logis von 4: heigbaren Zimmern mit 
ſtuche, Speiles und Magdkammer 
nebjt geräumiger Bodenabtheilung zu 
v fogteich bezogen 





werden, 


— —— e — — —— — e — — 

Im’ Tpeäterhaus iſt ein Logis mit 
drei Zimmern, Küche, Garderobe und 
alten übrigen Erforberuiffen fogleich 
ober auf 1, November zu dermiethen. 


— mm — — — — — — 
¶Im 3. Diſtr. Nr. 207 iſt ein Po: 
gi don 5 Zimmern zit dermethen. 





nl. drimı 


Am 24 uli 5, DE fine As dem Wohnzimmer eines Studenten am... Ginfowobl praftiih als theoreiic 
entfonunen 


tuche 
— Knöpfe, gefüttert im Leibe mit ſchwarzem Orleans, in den— 
Aerineln mit’gelvem und in deu Taſchen mit ip ® ‚ „befonvers 
kenntlich dadurch, daß das un’erfte Tinte ee etiva — war, 


nen das Kleſd 


> ss" 


to I: „3 


‚r 


Ay - staklumojinh 
Stelle:Gefuch.. 


nebildeter Oofonomie= Verwalier, der 


ſſchon ſechs Jahre auf verſchiedenen 


Gütern conditionirte und die beiten 
Zeaalie aufweifen fann, fucht eine 
elle, und kann ſogleich Eintreten. 

" Näheres in der Erped. d. Blaites. 


e junge Mädchen tün- 
machen mir oder ohne 
Lehrgeld erlernen, © 

Näheres in ber Gped d. Blattes. 


Ein Familienvater, welcher fic 
redlich zu.ernäbren { i 


Ani vo Beſchaͤft lten. Näheres 
a Univerfie Hl —X er en ber 





Ein junger Menfch, ver das 
Schreinergefhäft erlernen will ; kann 
Untertunft finden in der Semmels⸗ 
ftraße. Nr. 136. 

Ein ſolides junge Mädchen von 
guter — ſucht Dienit ale Kam⸗ 
merjungfer, Ladenmädchen oder Stu» 





benmãdchen. Näheres in ver Erpebi- 


tion biefes Blattes, 


Ein großer Vorrath fiebenjühriges 
fhönes 3, 3’/,, 4, 5 und aſchuhiges 





Daubholz ift zu verkaufen bei ©. 


ISchwalb, 
l. d M. 


Im 3. Diftrilt Nro. 35 an ber 
Rotheniceibe find Hpbelfpäbne zu 
verfaufen, 


I der Stifthauger Pfaffengaſſe 
r. Dift. Nr. 179 ift der neueingerich⸗ 
tete 2te Stod an eine rubige Familie 
auf Allerheiligen gu vermiethen, 


vormals Kipp, 5. Dift. 
S: 








—Derjelbe befteht aus 5 ineinander- 


aehenden beigbaren, neutapezirten Zim ⸗ 
mern und Abtritt, einer Küche mit 
Speifefammer, dann einer Bodenkam- 
mer, Kellerabtheilung, Holzyaus, ge 
meinſchaftlichem Waſchhaus mit Re— 
genfaß nnd gemeinſchaftlichem Boden 
zum Wäſche trockuen. 


Im 3. Diſtrilt Neo. 225 iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern nebft fon- 
ftigen Erfordernijien auf den 1. Ne 
vember zu vermiethen. - 


Ein freundliches Logis von drei 

immern nebſt fonftigen Erforvernifjen 
iſt bis Ziel Allerheiligen an eine rubige 
Haushaltung zu vermiethen. Näheres 
im 4. Diftrift Nr. 63, 


Im  Berwalter Braunwart'ſchen 
Haufe, 3. Diftr. Nr. 87, iſt ein Los 
gis von 7 heigbaren Zimmern nebft 
Küche, Magdkammer 1. auf 1, Nor 
vember zu vermiethen. Grforderlichen 
Falles kann auch Etallung für drei 
Pferde nebſt Bedientenaimmer und 
MWagenremife hiezu in Miethe geger 
ben werben. 


2 
Morgen Samstag den 30. Juli 
Großfartigef N 


Marionetten- und Metamorphofen- Chrater. 


mit obripfeitliher Vertlligung wird Unterzeichneter tie Ehre haben, mit’ 


3 Schub hohen Martonetten aufjuführen: 


Der ungerathene Sohn 


oder! 


Der Seeräuberhauptmann 
Schauſpiel in 3 Alten von H, Ziegler. 

Zwischen jedem Alte folgt: Ein Ballet, mit Verwandlungs 

guren oder Metamorphofen. — Der Shauplag ift auf ver 
untern Spital: Promenade in der erbauten Bretterbupe, 

Kaflaöftnung ums Ubr., Anfang. ver eriten Vorftellung um 7 Uhr. Zweite 
Vorfteluung uin halb 9 Uhr. — Das Nübere beſagt der Zettel. 

Sobenn Eiſfen, Mechanifer— 


Polytechniſcher Perein, 

Sonutag den 1. Auguſt Vormittags 10'/, Uhr im gewöhnlichen 
Eiyungs » Saale 

FetlibePlemwar: Berfammlung. 

1) Berlündung des preisrichterlichen Urtheils in Betreff ver jüngjten 

xotal⸗ Inpuftries Ausjtellung. 
Berfündung der jür-verbiente, würdige Aitgefellen urd Werkführer 
pro 1852 feſtgeſetzten Auszeichnungen. 
Berdffentlichung der auf die wertthätige Demigung und Nahabmüng 
neuer Modelle -gefegten ‚Prämien, 
Erklarung der-Gröffuung des Kreis-Modelle⸗Kabineis und ter tech: 
nologiichen Vereins: Samınlung und Einführung der Berfammelten 


in dieſelbe. 
Dice Direction 


Wohnungs-Peränderung. 


2 


— 


3 


De 


4 


Der Unterzeichnete zeigt Jeinen verehrten Kunden und dem refp. Publis 


tum Hierdurch ergebenft an, daß er ton heute an fein eigenes Haus, 4, Diftr, 
Are. 161, hintere Iohannitergaffe, bezogen hat — 

Danfend für das ihm bisyer geſchentte Zutrauen , bittet er um geneigte 
Fortfegung besjelben. — 
Würzburg, ven 30. Juli 1852. 


Urlaub, Schreinermeiſter. 


Franz 

. = zu haben in der Paul Haliu's Bud: 
Wr rthvo lle Antiquaria, und Antiguarhanplung in rei 
Umriſſe zu Göthe's Fauft v. Retſch in 29 Holiotafeln, geb. (ftatt fl., 4 ) 
fl. 2. — Pfoff’s volftänn. Bidelmert in 8 Bäupen fl, 4. — _Goldjmith’s 
Geſch. ter Römer, 2 Bde. 48 fr. — Schubert, Eymbelil des Zraumes, Ste 
mit Anhängen verſehene Ausg. (fl. 3.) il. 1. — Maffei, italien. Spradlchre 
fl. 2.) 36 fr. — Hoffmeifter, Romeo od. Erziehung und Gemeingeift. 3 Thle. 
fl. 6:) fl: 1. 30 fr. — Annalen der Univerjität zu Schilda, od. Bockoſtreiche 
und Harlefinaben der gelehrten Handwerfs-Innungen in, Deutſchlaud. 2 Bde 
43 fr. — Shleget’s Lucinde 49 fr. — Golvjmith, der Landprediger zu 
Watelfield, 36 Ir. — Meg, Handbuch ber Logik, 48 fr, — Zach. Werner's 
ausgewählte Schriften. 6 Dre. (fl 5. 24 fr.) fl. 1. 12 fr. — Prof, Edel's 
deuticher u. frauzöi. Etrafprezeß jl. 1. — WVieper's geograph. Atlas in 108 
Karten fl. 1. — Bollat’s Sammlung arithmet. und algebraiſcher Aufgaben. 
2 Bor. fl. ı. 36 fr. — Handtle's Schulatlas in 23 Karten. 24 fr. — Leit⸗ 
faben zu Schönfchreib- und Dittatenübungen. ste Aufl 54. — Dertel’8 

Fremtwörterbuh in 2 Bänden, neuefte Aufl; (ftatt fl): flo. 80 ie, 


Im 4. Difte Nr. 129 in der oben Ein Klavier für Anfänger mit 
Iohannitergaffe find eihene Spähbne fünf O illi verlaufen 
zu verkaufen. im 4. Diſtr. Re. 2, Renuwegerthor. 


Im 2. D. Nr. 345 find zu vermiethen Ein junger Menſch im 19. Jahre 


4 bis 3 möblixte Zimmer, ſowie Stul- möchte eine Stelle als Auslaufer ober 
kung für ı Pferd für Heirn Offiziere. Kellner. Näheres in der Erp. d. Bl. 








0, Prod von, Bonitap-Pauer in Mürgurz. 


Stanislaus, mein lieber Mann, 
Wie führt ſich's aufrer Eifenbahn? 
Sag’ an! 
Dede Freitag ven 30. d. M. 
Saunmoniemufif 
im Lorenz Bauch’iden Hauegarten. 


Morgen Samstag findet im 
Dohbann Bauch ſchen Felfenfeller 
am Zellerther gutbejegte 

Sarmowiemufit 
ſtatt, wozu höffichft eingeladen wird, 


Garlüchner Peter Kohlmann in wer 
Mebecke verzapit Wein au 6 und 
8 r. über: bie Straße, 


Neue holl. Vollhäringe einge» 
troffen bei 
C. A. Minzinger. 


Die, zweite Seudung neuer Hol⸗ 
länder Säringe zu billigerem 
Preife und neue Holläinter Sardel⸗ 
len. jino eingetreffeu bei 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


— — — 








Montag ven 2. Anguft Nachmittags 
2 Uhr werden weger Umzug im 2. 
Diſtt. Nr. 137 entbehrfidte Schränfe, 
Tiſche, Komore, Kanape ıc., gegen 
biare Zublung. öffentlich verſtrichen. 

1500—2300 fl. find gegen hin» 
länglicde Sicherheit auf erſte Hupothel 
in-biefiger Stutt „uszuleigen. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 


"13000 fl. und 11000 fl. find 


_ uszuleiben, jedoch ohne Unterhänpler, 


Näheres im Conditor Diem’jcen 

Haufe in ver Blaſiusgaſſe. 
— — — — ——— — — 
Im.2, Diſir. Nr. 204 find mehrere 
Logis auf Allerheiligen zu .vermiethen. 

Sremden-ünzeige. 

3 Dem 29. Juli. 
ı (Kronprinz Bayern.) Kite: Mer 
fenbaum a. München, Rindelopf m. Fran a. 
Sieele a. Mb. v. Schehrer, - Oberfilieut. mit 
Berien. a. Medlenburg. Dr. v. Röfer, Hofs 
rat; mit Familie a, Bartenftein, — (Rnif. 
Hof.) Rite.: Bohem mit Familie a Roltter- 
dam, Bing a. Erfurt. Prinzeß be Baupeau 
mit Gefolge und Dienerjcpaft a. Paris. Graf 
Anfenburg aus Baiifel. Diron, Rentier aus 
Gngland. Paribon de Gaunient, Rentier aus 
Belgien. — (Schwan.) Aflte: Wiegner a. 
Meiningen, Schmitt-a, Nürnberg. dv. Leenel 
mit Fam. a. Peagau. Gutin, Rent. tu. Bed. 
a. Bourrennar. Frl. Rladslänter a. im. — 
(MWürttemberger Hof) Er. Grellem 
Generallientenant Frhr. v. Staff: Reipenfein a. 
Tüdelbaufen. Baren von Artta und v. Örde 
benberg, Bart. a, Kopenhagen. Frau Gier, 
egemahlim a. Stuttgart: Fran Eodi, 
Bäninjpektorggtmahlin me. Familie und Frau 
Mai, Hojgärtnerägemahlin aut Aſchaffenburg · 
Nafchale, Kim. a, Ehm. Gemünd. 


"N BGeftorben. . 


Sabina Neumeiler, Cigartenfrinnera.Mittwe, 
.. 83: Juhte alt, - , 











> 


* —R 


würzburger Stadt 


Der Würzburger 
Stadt: un Land: 
bote ericheint mit Auer 
wahme der Sonn» und 
hoben Felertage täg- 
lich Abende 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwer- 
und Samstag Extra⸗ 
fFelleifen, und wiertel> 
jährig ein großer Muſter⸗ 
bogen gegeben 


Fünfter 








- md Landbote, 


— — 
” —2— 


Der Praͤnunmetatiens⸗ 
Preis iſt monailich 20 
Kreuzer, vierteljahrlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben die 
dreiſpaltige Zelle ans ger 
wöhnlicher Schrift mis 
2 Streuzerm, größere 
aber nach, dem Naume 
berechnet. Briefe un» 
Gelder werben franın 
erbeten. 


Jahrgang. 





Br. 182 


Samstag den 31. Juli 


1852. 





Tagsnenigleiten. 


Schwurgerichtöverbandlungen für das 
zu. Quartal 1852. (Kortiegung.) Am 97. Juli 
Bermittags begannen bie Verhandlungen, mn 
das Verhoͤr. Ueber vasfelbe kann im Allgemeinen Fol« 
genbes bemerft werten: ) Barbarı Höhn geftänpigte vie 
meiften ihr zur Laſt gelegten Verbrechen mit allen Neben- 
umftänven, behauptet das VBorhandenfein einer Dicböbante 

ifhen ihr, Johann Katenberger,, Florenzia Spiegel, 
Waichoel Miever und Anna Warta Schmitt, läugnet jedoch 
jeve Betheiligung ihrer Mutter Margaretha und ihrer 
Scäwefter Pauline an den von ihr verübten Diebfiählen 
und an ter. Bande überhunpt. Ihre Ausfagen find be 
ftimmt, genau und in fich in vollem Zufammenhange, weis 
fen auch unzweifelhaft auf hervorragende Geifterguben hin. 
9) Johann Kapenberger iſt nur theitweije geſtändig; ber» 
felbe läugnet kamentlich jere Betheiligung an ver Bande 
und an jenen Verbrechen, welche eine zu hohe Strafe nach 
fih ziehen fönnten. 3) Florensia Spiegel fteht ihrem 
Liebhaber, mit welchem fie zumeijt einzeiner Verbrechen 
angeſchuldigt ift, im Leugnen getreulih bei und zeichnet 
fich vorzüglich durch vie Erbitterung aus, mit welchen fie 
ten Geftäntniffen ver Barbara Höhn entgegentritt. 4 u. 5) 
Margaretha und Bauline Höhn fprechen, hierin von Bars 
bara Höhn umterftüst, jede Petheiligung une Wiffenfchaft 
von den Diebftählen, welche letztere begangen haben folf; 
lurzweg ab. 6) Yohann Meder läugnet gleichfalls allen 
Antheil an ven begamgenen Diebftählen, und ift auch ber 
ihm zugemeifenen Münzfälfchung nicht geftänbig; feine 
ben Stempel der Rohheit an fidy tragenben Aeuberungen 
gehen vielmehr dahig, daß er Münzen zum Anhängen für 
bie Weibsperfonen in der Gegend feines Wohnertes ges 
fertiget habe. 7) Michael Meder widerfpricht nicht minder 
jede Betheiligung an fämmtlihen ihm zur Laft gelegten 
Renten. 8) Auna Maria Schmitt beobachtet dasfelbe 
Berfahren gegenüber ven fehr umfaffenden Geftändnifjen 
der Barbara Höhn, welche in ver Schmitt biejenige be» 
zeichnet, welder fie die Kenntniß der jenifchen (Gauner⸗) 
Sprade und ben Unterriht im Stehlen verbanft. Die 
bisher Genannten jollen alle legtgenannter Sprache märh- 
tig fein und. legten auch in der Verhandlung theilweiſe 
zen bievon ab. 9—ı2) Michael irtelban, Epriftian 

ud, Johann Fuchs und Alexander Bach beharren eben- 
falls anf ihrem in ber Vorunterfuchnng beobachteten Ab» 
leugnen jedweder Betheiligung an irgend einem ihnen zur 
Laft gelegten Verbrechen. Leider ift der Raum unſeres 
Dlattes zu enge, wm mit mehr Umftänblichkeit den ein« 
zelnen Ausſagen der Angefchuldigten folgen zu können, 


bie einen tiefen Blid in das Innere berfelben unb in bem 
traurigen Zuftand ver Ortöpolizei in manchen Landge— 
meinven ihres Heimathbezirles geftatten. So viel möge 
genügen, daß die Vernehmung der Angeſchuldigten ohne 
Unterbrehung 3'/; Tage währte, und erft am 30. Juli 
Abends um balb 7 Uhr ſchloß. (Fortf. folgt.) 


Auf ber beute reichlich befahrenen Schranne waren 
bedeutende Duantitäten von heurigem Korn und Walzen, 
Ta geboten (Rom 16— 13 fl., Waijen 17 bis 
18 fl. 


‚ uf dem Bictualien-Warkte wurde heute abermals. 
eine Duautität Butter wegen zu leichtem Gewichte cons 
fiscirt und öffentlich verfteigert, 


Am 27. d. Mittaas 11 Uhr Hat ver Dlig einen 
Bauernfnaben von 14 Jahren Namens Georg Baumüller 
zu Gereuth bei Bamberg auf freiem Felde erfchlagen. 


Augoburg, 30. Juli. Wie wir erfahren, bat der 
Reifeplan Ihrer Maj. ver Königin Marie dahin eine Ab— 
anderung erhalten, daß Alferhöchftviefelde fich direkt von 
Kiffingen nah Hohenſchwangau begeben wird, ohne in 
ber biefigen k. Reſidenz ven Aufentbaf: zu nehmen. | 


(Abermals zwei Straßenraube) Der verbeirathete 
Maurergeſelle Anton Haufer von Steppach, Gerichts 
Göggingen, wurbe am 25. d. Nachts 10 Uhr im Rache 
hauſegehen auf der Straße von 2 Burfchen angefallen, zu 
Boden geworfen und feiner Baarſchaft zu 24 fl. beraubt. 
Die Täter. find bereits verhaftet, — Am gleichen Tage - 
wurbe ber Dienſtknecht Martus Schmid von Zeiferts- 
bofen, Gerichts Türkheim, beim Nachhaufegehen auf der 
Straße zwifchen Kirchheim und Spöd von 2 Burſchen an- 
gefalten, mißhanvelt umd jener Baarſchaft zu 7 fl., ſo— 
wie feines Hutes und Spenjers beraubt, Die Thäter 
find ermittelt, aber flüchtig. 


Die beiden Stubirenven Zaver Lohr von Ruhmanns⸗ 
felven, Ger. Viechtach, und Franz Geringer von Deggen— 
borf find am 24. d. Nachmittags beim Daben in der Dos 
nau ertrunfen, 


Bom Genferfee, 24. Juli. Vor wenigen Tagen 
fanden einge im See von Murten badeude Kuaben 70 
oldene Münzen, melde wahrfcheinfich noch während der 
teberfage Karls bes Kühnen in ven See geworfen wur 
ben. Da ber Murtener See in biefem Augenblide fehr 
niebrig iſt, fo hofft man noch mehr zu finden; die Be— 
wohner von Avenche find wenigftens eifrig beſchäftigt, zu 
fhaufeln und zur filtriren, 


Bor einigen Tagen ereignete ſich der Fall, daß ein 
‘ Mann von Rudsweiler, bei Eufel Pfalz,) ver, bei ber 
großen Hite Schatten ſuchend, im Walde eine Weile ger 
Fehlafen hatte, wahrfcheinlih von einer Matter geftochen 
wurbe. Als er erwachte,, fühlte-er bei fchnell zunehmen» 
der Geſchwulſt auf feiner Wange einen furbtbaren Schmerf, 
ver fich bald mit Spuren ſchwärzlicher Farbe über einen 
ben Theil feines Körpers nerbreitete. Des andern 
ages, kurz nach einer jchmerzlichen Operation, gab er 
unter unfäglichen Leiden ven Geift auf. 


Münden,.29, Yuli. Zu dem Lager, dae vom 20. 
bis 37. September bei Münden ftattfindet, find bereits 
viele Höhere Offiziere auswärtiger Staaten angemeldet, 
und ed heißt, daß auch mehrere fürftlihe Perjonen dazu 
eingeladen worden ſeien. 


Der zum Tode verurtheilte Treiber hat gegen bas 
ſchwurgerichtliche Urtheil eine Nichtigkeitsbejchwerde nicht 
eingereicht, bob muß dasſelbe ohnevies dem oberften Ge- 
richtöhofe zur Prüfung unterbreitet werben. 


Das geftern gemeldete Erbbeben am Bobenfee wurbe 
auch faft in ver ganzen Schweiz verfpürt. Möbel wurden 
von ber Stelle gerüdt, das Vieh in ven Stälfen war 
Laum zu befänjtigen. - 


In Bergenhaufen bei Biberah (Württemberg) 
Hat ein Bauer in feinem Garten einen Krug mit 550 
Silbermünzen, öſterreichiſche, fpanifche u. f. w. entbedt, 
die wahrfcheinlih während des Schwebenfrieges vergraben 
wurden. 


In Mecheln (Belgien) war der 18. Juli ter ent⸗ 
ſcheidende Tag für die große Wette einer Geſellſchaft von 
Taubenfreunden. Morgens waren im Lyon 123 Tau- 
ben ver Mecheiner Sefelfpaft „X&fperance” um 5 Uhr 
ansgelaffen worden und noch an verzfelben Tag famen 10 
derfelben in Mecheln an: die erfte um ı Uhr 5 Minuten, 
fiel aber tobt nieder, als fie den Taubenſchlag erreicht 
hatte. Die 2te um 2 Uhr 59 Minuten, vie 3te um 3 
Uhr 30 Minuten u. f. w. Die erfte hatte alfo, troß ber 
großen Hige, den Weg in 8 Stunden zurückzelegt. 


Ein Verfuh des Hm, Giffard in Paris, einen 


Toloffalen Ballon, unter welchem fich zwei von einer klei— 
nen Dampfmafchine in Bewegung zu ſetzende Flügel be⸗ 
fanden, nad Belieben lenlen zu können, ift gänzlich 
mißglädt. 


In einem Möbelmagen follten heute früh u. U. auch 
einige Bienenförbe fammt deren Bewohner transportirt 
werben. Wahrſcheinlich waren die Körbe ſchlecht verftopft, 
dem als das Fuhrwerl auf der Fahrgaſſe angelommen 
war, brachen die Bienen durch, fielen in Maffe über ven 
a und bie Pferde her und brachten diefen nicht uner« 

bliche Berletzungen Bei. 


Zwei Nachfolgerinnen der Geſchwiſter Milanollo, bie 
Schweftern Birgmia und Karolina Ferni, machen im 
Marfeille Aufſehen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 25. Juli. Das Miniſterium 
des Innern hat den Polizeibehörben eine verfchärfte Auf» 
fiht über das Wandern fremder Hanbwerkögefellen zur 
Pflicht gemacht. Hanbmwerkögefellen, welche das 30. Le⸗ 
bensjahr überfchritten haben oder bereits 5 Jahre auf ber 
Banderfhaft waren, welche in ben legten 8 Wochen nicht 
wenigftens 4 Wochen gearbeitet haben, welche nicht mit 
Weifegeld oder mit Wäfche verfehen find, endlich folche, 
bei welchen Grlennungszeihen, die auf unerlaubte Ber- 
bindungen fchließen lajlen, over aufrührerifche Schriften 
gefunden werben, find, Falls nicht Gründe zu weiterer 


Unterfuhung vorliegen, fofort über vie Grenze zurüde 
zuweiſen. 


Oeſterreich. Hermannftabt, 24. Juli. Geſtern 
nach 5 Ubr Nachmittags zog der Kaiſer zu Pferde in 
biefiger Stadt ein. Der Jubel ber Bevölkerung war 
—— Abends war theatre paré und Beleuchtung 

er Stadt. ’ 


Trieſt, 28. Juli. Geftern Nachmittags um 5 Uhr 
ift König Otte von Griehenland auf dem griechifchen 
Kriegedampjer „Otto“ glücklich bier eingetroffen und hat 
beute Morgen bie Reife nach Wien fortgefegt, wo feine 
Ankunft am 29. Abends erfolgen fell. 


Ausland. 


Franfreich. - Paris, 238. Juli. Die Nachrichten 
aus Algerien lauten über die Operationen ber verſchiede ⸗ 
nen ebitionsfolonnen günftig. Die aufrührerifchen 
Stämme find überall nicht nur befiegt, fondern einzelne 
auch jehr hart gezüchtigt worden. Am 13. d. überflel 
General Mac Mahon einen Theil der Hannenda, bie 
ihren Gau verlaffen hatten, um über bie Gränge Algeriens 
auszumandern; er töntete ihnen 3 bis 400 Mann unb 
nabım ihnen 1200 Zelte und alle Viehherven weg. Der 
Wiverftand ter Hannencha muß nicht ſehr groß ge 
fein; denn der Berluft der Franzoſen bei biefer Affaire 
wird auf nur vier Mann angegeben, - 


Louis Napoleon wurde geftern, als er im Hofe bes 
Invdalidenhotels erfhien, von den dort aufgeſtellten alten 
Soldaten mit dem Ruf „Es lebe der Kaifer« empfangen. 


talien. In Livorno find Verbaftungen und 
Hausfuchungen vorgenommen worten, welch legtere jedoch 
fruchtlos waren. — Auch in Ferrara fanden ungen 
ftatt, Unter ven Eingezogenen follen ein Doftor Paſſega, 
ein päpftliher Offizier und zwei Defterreicher fein. 


Außland und Polen. Warfhau, 23 Juli. 
Alle Tage erfcheinen jegt in den biefigen Zeitungen Beröf- 
fentlihungen von Namen berjenigen Polen, melde zur 
Zeit des ungarifchen Krieges nah Ungarn gegangen wa- 
ven, um an dem dortigen Sampfe tbeilzunehmen. Sie 
werden jegt erit allmäbliq ermittelt, und gewöhnlich folgt 
ihrem Namen das Urtheil: fie feien, da fie fih im Aus⸗ 
Lande politiſche Bergehen haben zu Schulden Tommen 
laffen und nicht zurüdgelehrt find, als bes Landes ver⸗ 
wiefeu zu betrachten und ihr Vermögen fei zu Gunften 
ber Krone lonfieziit. 


St. Petersburg, 19. Juli. Nah neueren Nach- 
richten aus bem Kaufafus haben bie Ruffen im Juni 
Fer ziemlich ausgedehnten Angriff Schamils zurüdge- 

agen. u 





Geld:@Epvurß. 
Frankfurt a/M,, den 30. Juli 1852. 
Viflelen 9 Rd. 47 fr. — Prenf. Pifolen 9 fl. 584, ii. — 
Holländ. 10f.,6t. 8 fl. 58 fr. — Mantoulaten 5. Eh — 


Bwanzigfranfenftäde 9 fl. 35 fe. 
Wechſel auf Wim fl. 100 €, f, S. 1007, für. W. ® 


Wärmegrad im Schatten. 
Mittags 2 Uhr E 20 Grab. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 31. Yuli a er 18 Grab, 
EG. Elemens. 


Rediyiri und verlegt von Eh. Bauer. J 
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Anlündigungen. 


Befanntmachung. 

Zur Verpachtung eines eg neben bem Kanzlei - Schwibbogen 
des El. Kreis: und Stadtgerichts ift Termin auf 

Dienstag den 3. Auguft I. Irs. Vormittags 11 Uhr 
beim unterfertigten Amte anberaumt, wozu Puchtliebhaber eingeladen werben, 

Würzburg, den 27. Yuli 1852, 

Königlihes Stadtrentamt. 

’ Schierlinger. 


f 


In dem Orte Stetten bei Karlſtadt, ® 
und von Arnftein nah Gemünden, 
ftebt ein bem Johann Schmidt von 
Euffenheim und Stephan Seller von 
Schönerts gemeinſchaftlich zugehören- 
bes Gaſthaus „um weißen Roß“ mit 
realer Wirthſchaftsgerechtigleit. Das- 
felbe wird aus freier Hand verkauft, 
und portofreie Anfragen beforgt unter 





— den Buchſtaben X. und Z. die Er- 
[ Quartier: Bermietbung. Bermiethung.  pebition biefes Blattes. —— 
Im Schöneder'ihen.Daufe vor dem Im 2. Diſtr. Nr. 559 auf der Dom- Ein junger Menfth, ver die brei 


Pleihacher Thore werden zwei Logis 
frei und ift Näheres im Laden am 
Schmalzmarkt zu erfahren, 

Im 3. Diftr, Nr. 158 ift ein Los 

i6, beftehend aus einem großen neu- 

ei ve Zimmer, ‚auch möblirt, 
Alloven, Küche, auf Verlangen Stal- 
fung für 2 Pferde, fogleih an einen 
foliven ledigen Herrn oder Dame zu 
vermietben, 

Auch ift daſelbſt billig zu verkaufen 
3 18° lang, 16% dick fihtene Durch 
züge und ı eichener Stoßtrog, 2 Brun« 
nenteichel. 


Im 5. Diftrift Nro. 40 find zwei 
Logis zu vermiethen, das eine fogleich, 
das zweite auf Ziel Allerkeiligen. 


Im Rechtsanwalt Dr. Warmuthſchen 
Haufe ift der Eckladen nebjt Ladenzim- 
mer zu vermiethen. 


Zt ineinandergebende ganz neu 
möblirte Zimmer ſind bis 1. Sep- 
tember zu vermietben im 4. Dijteift 
Nr. 75, Hörleinsgaffe, nächft der Re- 
sierung. 


— — — — — — — — — 
Im 4, Diſtrilt Nro. 190, Kaſern⸗ 
eK ift eine fonnige Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und meitern Er 
forcernijien zu vermiethen, welche 
auch ſogleich bezogen werden könnte. 


In der Marktgaſſe Nr. 317 iſt bie 
1. November eine freundliche Wohnung, 
befiehend aus 3 heitzbaren Zimmern, 
2 Rammern, heller Küche, Laden. und 


Keller » Abt 

— u e- 
9 bes 8 

in er —35* 


bis Ziel Allerheiligen ein geräumiger 
Laden bilfig zu oeriwiefhen. : 


— —— er ift 8 einen 
en v et 
en ———— 


Am — 


iſt auf Allerheiligen d. 98, eine ganz . 


freunblihe Wohnung don brei ganz 
hoben Zimmern nebft bequemer 
Kühe, Kammern, Rellerabtheilung, 
Waſchgelegenheit und übrigen Erfor— 
derniſſen zu vermiethen, Näheres im 
2. Dift. Nr, 409, über ı Stiege, 


ftraße, Sommerfeite, werben folgende 
anz neue Logis in einigen Wochen 


ertig und find zu vermiethen: Im 1. 


Stocke 3 tmeinandergebende Zimmer, 
Movon eines mit der Ausſicht anf die 
Domftraße, mit oder ohne Meubels 
an einen ledigen Seren. Der 2te Stod, 
ganz abgefchloffen, umfaßt 7 Zimmer, 
gar belle Küche, geräumigen Vorplatz, 
ritt, 2 Bodenkammern, Kellerab» 
tbeilung, Holzlager, Waſchhaus und 
Brunnen. Der 3te Stod mit bem 
leihen Gelafje nebſt einer fonnigen 
Itane, Sämmtliche Logis können jeber- 
zeit eingejehen werben. 


Bermietbhbung. 
In meinem Haufe im 2ten Diftr. 
Wr. 268 ift im erſten Stod ein Logis 
von drei heizbaren Zimmern, Küche 
und ‚allen fonftigen Bequemlichteiten 
auf das Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 
3. €. Dellauer. 


nn U 
Im 3. Diftr. Nr. 166, Sterngaffe, 
ift eine Mezzauen · Wohnung don zwei 
immern, Kühe, 2 Bodenkammern, 
olzlager, Kellerabtheilung,, auch ein 
belles trodenes Gewölbe, — Zeit 
Feuerwerlſtelle auf den ı. November 


au vermiethen.. 


u en nenn, 

Es iſt eine fchöne fonnige Wohnung 
(Mezzane) von fünf Simmern am eine 
ruhige Familie in ver Sterngaffe mit 
Ausfiht in Gärten auf ven 1. No» 
bermber zu vermiethen, Näheres in ver 
Erpedition d. Bl. 


— — — — 
Im 3. Diſtt. Nr. 245 iſt ein Logis 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Hausvermiethung. 

Das Haus im 1. Diſtr. Ir, 389 
in ber Gerbersgaſſe, refp. an der Haupt» 
ftraße nächſt der Eiſenbahnlinie nach 
Veits höchheimꝛc. liegend, u. zur Wirth» 
fchaft oder Delenomie geeignet, ift zu 
berpachten. Näheres in ber Kühgaſſe 
bei Delonom Müller, 


Bekanntmachung. 

Zwölf noch rein und gut erhaltene 
topographiihe Spezial: Ebarten 
verſchiedener Städte und Ortichaften 
in Bayern, nebſt Umgebung, find um 
einen billigen Preis zu verlaufen und 
einzufehen in ber Exped. d. BI, 


Klaffen der Lateinfchule abſoldirt hat, 
wünſcht die Handlung zu: erlernen, 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Auger ven Schwanenihore ſind 6⸗ 
ſchuhige Pfähle, um ſchnell aufzu- 
räumen, das Hundert um 1 fl. zu 
verlaufen. Näberes in ver Büttner- 
gaſſe bei Propuftenhändler Bauers 
Wıttiwe, Auch ift bei berfelben ein 
Morgen Weinberg und ein Morgen 
Gerfte auf dem Halm aus freier 
Hand zu verkaufen. 


In einem Lurzwaaren-Gefchäfte wirb 
ein Ladenmäbdchen geſucht. Nähe- 
res in der Exped. d. BI. 


Es wirb zum Capvallerie-Regimente 
in Bamberg ein Cinftandsmann 
auf die Zeit von 1 und !/, Jahre ger 
fucht. Näheres in ber Exped. d. BI, 


In der Nähe von Würzburg an 
einer Zanpftraße gelegen, ift ein Back 
aus, mit oder ohne Delonomie, aus 
ier Hand zu verkaufen. Näheres im 
der Erper. d. DI. 


Ein fcböner woafferfreier 
Keller mir 21 Fuder weingrüner 
Bäffer it zu vermiethen 

Neubaugaſſe Nr. 86, 


Aremden:-AUnzeige 
Bem 30. Juli, 

(Mpler.) Kfte: Neugaß a, Branffurt, 
Schutze a, Mittereida, Mannes a. Fürth, 
Kablo a, Pioriheim, Meifiner a. Frankfurt, 
Baufcher mit Sohn a, Hanau, Dieslam m, 
Kaͤmpf, a. Erfurt, — ronprinz von 
Bayern) Mille: Schulze a. E in 
Sachſen, Tenvering a. Frankfurt, Roh, a. 
Regensburg. Müller, Poflerpevitor a. Heim. 
Haupt, Sandrichter a. —* Schlehling. 
Dekonom a. Nürnberg, 2 a *— 
mit Schwlegertochter und En’ a 
Bruel, —— — a Caffel. — (Auſff. 
Hof.) Kflte.: Krauſe a. Wien, Schnabel a, 
Hideswagen, Zauerer a. Hanau, Hiruſchld 
a. Leipzig, Joſeph a. England. Hartmann, 
———— a. Coburg. Bentlin mit Ge— 
mahlin a, Um. Krüpmann, Pabrifant a. 
Potsdam. — (Shmwan,) Kilte: Mehnenih 
a. Gevelaberg, Roſſon a, Balel, Bath aus 
Ludwigsburg, Weber a. Dinfelsbähl, Mat, 
NRübner und Fräulein Bau a. Stettin. — 
(Bürttemberger Hof.) Rilte: Finle 
a. Berlin, Gathever, Schufter, Sülzer a. Aranf» 
fnrt. Freiherr v. Truchſeg a. Wetzharſen. 
Dunderlich, Jafpeltor mit Familie und Ber 
De g a. Münden. Mandelbaum, Fabrifant 
a. Mündyen, 
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Morgen Sonntag den 1. Auguft 
Großartiges 


FMarionetten- und Metamorphofen - Cheater. 


Mit obrigkeitliher Bewilligung wird Unterzeichneter tie Ehre haben, mit 
3 Schub hohen Marionetten aufzuführen: 


Herzog Albrecht yon Caſtilien 


Die Einnahme der Festung Constantine in Africa. 
Ein militärifches Schaufpiel in 2 Aften von H. Ziegler. 

Zum Schluffe ‚folgt: @in Ballet mit Verwandlungs Figu: 
zen oder Metamorpbofen. — Der Shauplag iſt auf ver umtern 
Spital:Yromenabe in ver erbauten Bretterbude. 

Kılfadffnung um 6 Uhr, Wnfang ver eriten Vorjtellung um 7 Uhr, Zweite 
Borjtelung mm halb 9 Uhr. Das Näbere befagt ber Zettel, 


Johann Eiien, Mechaniker. 


Eine neu -construirte, von Sr. Majestät dem König 
privilegirte Guitarrel 


Erfunden umd verfertigt von Adam Zeitel, Buntpapier > Fabrifant 
und Linierer in Würzburg, 

Diefes Inftrument, welches ich unter dem Namen Patent-Guitarre 
auch ferner verfertige und verkaufe, unterfcheidet fich von einer gewöhnlichen 
Guitarre dadurch, daß man mit Hilfe einer einfachen Mechanik und Ber- 
mehrung ber Befaitung die Alkorde aller 24 Tonarten ziemlich leicht darauf 
bersorbringen kann, und befonders die verhaßte Mißgriffigleit befeitigt wird. 
Es ift daber für ſolche Perfonen, welche dieſes Anftrument fpielen Ternen wol- 
Ien, eher eine Fortbildung und bauernder Genuß zu hoffen; denn nicht allein 





alle Dreiflänge in Dur und Moll nebjt dem Septimen-Aflord find leicht dar - 


auf zu greifen, fondern auch jene Akkorde, welche auf der gewöhnlichen Gui- 
tarre ſehr unvollkommen oder gar nicht zu baben find, z. B. ven Serten-A- 
‚ford auf der Subdominante, deu großen Serten-, den großen und Heinen 
Ronen-, ven verminderten Septimen-, den Undezimen- und Terzdezimen-Aktord 
in allen Ton-Arten, Lagen und Umfehrungen — fo daf man nie in Verlegen- 
beit fommen fann, wenn ein Gefang oder ein Tonftüd in eine entfernte Ion« 
Art abweicht. j 
Guitarrefpieler und fonftige Freunde der Tonkunſt find höflichſt rn 
in meiner Bebaufung eine ſolche patentirte Guitarre einzuſchen und biejelbe zu 
unterfuchen, und gebe ih mich im Voraus der Hoffnung bin, daß dieſes neue 
Inftrument den Beifall eines jeden. Sachver tändigen erlangen wird, 


Adam Zetiel 
Kleifchbankgaffe Nr. 295 über 2 Stiegen. 


- * Unterzeichnete wohnt gegenwärtig. in der Neisgrubengaffe Ar. 232. Indem 
ich für das mir bisher gefchenfte Zutrauen verbindlichſt danke, bitte ich, Tas- 
ug auch in meine neue Wohnung zu übertragen. ferner fann ein Mädchen 
ei mir Beichäftigung im Weißnäben erhalten. 

Wittwe Keidel. 


Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich den Laden in ver Marktgaſſe ver- 
laffen und, mein Gefchäit wie bisher in meiner Wohnung bei Herrn Maurer- 
Meifter Fellner nächſt der Pleichacher Kirche betreibe. Indem ich um ferneres 
Wohlwollen und Zutrauen: bitte, verfpreche ich meinen werthen Kunden bie reellſte 
und promptefte Bedienung. 








M. Leipold, Zinugiefermeifter. 


Ich babe eine, Probefendung feinen Estragon-Essig erhalten, von 
dem ich die Flafche a 14 fr., bei Rüdgabe der leeren Flaſche um 11 fr. ab» 


laffen lann. 
&. J. Molitor in der Eichhorngafle. 


Im 5. Diſtrilt Nro. 178 ia der "Ein Logis von zwei Zimmern ift 
Spitafgafje iſt ein Yogis mit drei in- auf Allerheiligen ober ſchon bis — 
einandergehenden Zimmern, Alloven, 1. September zu vermiethen. Wuch 
Küche, Kellerabtheilung und Boden- werden die Zimmer einzeln abgegeben, 
famnter zu vermiethen. _ Näheres im der Exped. d. DI. 


— — — 

















Frohſinn. 


Sonntag ben I, Auguſt findet in 
ben Lofalitäten zum Römiſchen Kaifer 
HSırmoniemufit, 
fpäter Tanzgeſellſchaft ftatt, wozu bie 
verehrlihen Herren Mitglieder einge 


laden werden. Anfang um 4 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Mainluf. 


Montag den 3. Auguft 
Harmoniemuſik 
Abends Gartenbeleuchtung. Wozu 

ergebenſt einladet. 
X, Erf, V. Diſtt 


Aumũhle. 


Morgen Sonntag den 1. Auguſt 


gutbeſetzte 
Zanzmufit, 
wozu ergebenjt einlabet ' 
MR. Schuler. 


dellerbau. 


Morgen Sonntag ten 1. Auguſt 
findet qutbejekte 
TZanımufitf 
ftatt, wozu ergebenjt einlavet 


G. Schwanhäußer 


Frühlings- Garten. 
Morgen Sonntag den 1. Auguft 
und jeden folgenden Eoun- und 
Geiertug findet gutbeießte 
Sarmoniemufiß 
ftatt, wozu ergebenit einladet 
albig, Gartenwirth. 


Talavera. 


Morgen Sonntag ten 3. Auguſt 
utbejegte j , 
Garmoniemafit; 
wozu ergebenjt eingelaten wird, 


plahſcher Garten. 


Mergen den 1. Auguft große 
Zanzamnfit, 
wozu ergebenft einladet ’ 
. $uchenmeifter. 


Im Eckert'ſchen Garten vorbem 
Rennwegerthor findet ' Morgen ben 
2. Auguft gutbejege _ 

armoniemufit 
vom Mufifforps des F. 9. Inf.-Reg. 
jlatt, auch gibt es bajelbit vorzüge 
liches Rottendorfer Bier, mozu erge» 
benft eingeladen wird. : 


Meine Wirthfchaft ift wieber er⸗ 

fer, mit gutem Motbenburger 

ier, wozu icymich Höflichft emp ehle 
Fr. Sinsel, Bierwirth. 














Drud von Bonitad-Bauer miWürzdurg. 


fi Din « 





burger  . 


N, Landboten. 


(@in Unterbaltungsblatt. ) 





Sonntag ‚ven. 1. ag, 


1852.. " 





Erinnerungen aus Peen | 


N a nd 5) 
a milk k nicht: in das Detail Der — Srenen: 
eingeben, die mir der Waabmörber befchrieb, ich mühte 
befürchten, waß ſich bein Leſer tie Haare zu Berge fträub- 
ten. » Einige Epiſoden, dieser; mie zanı Weiten gab, wa⸗ 
ven be: abjcheälichen Natur, daß ich: Fein Mitleid meh 
für das menſchliche Ungehruer em⸗ finden leunte, welches 
folder Schändlichteiten fähig war. 6 er. mit ſeiner 
Erzählung geendet hatte; beeilte ich mich; aus mem Näze 
des Furchterlichen zu lawmmen. Der Usmenier, dem mie 
Erſtannen die Zunge aaarmu bone, tolate mir, an allen 
— uitternd. 

Weupieriy, ob vie ip und —— 
—8* auch Behr Anbli des Tores ihn nicht berlieen, 
begabich mich om dem | befeimitten Morgen au wen’ Dre 
zer Hiatichtung ver Verbrecher. Das: Witt war ſchou 
im Waſſe⸗ herbeigeſtrornt; deifen ungeachtet — —— 
aniferen Pfert en Ping. ' 

Auf denr Gipfel eines Heinen Hügels bemerffe man 
Auf einer unbeveten Plattform eine ungeheuere Kaͤnone, 
weiche am Abhange aulfgeftellt war, Ganz nahe dakei 
ftanten die Weruirtheiften, aus welchen Häffan’ tt herdor⸗ 
ragte, und mit Mräftiger etimme fprad. ' Er berheliette 
unaufhorlich feine Unſchuld und bet ein großes Löfezeld, 
wenn ran ihm Frei Heben wollte. Wenn ich mich recht 
beftnne, ‚fo bot er nicht weniger ala zehn tauſent Tomane, 
‚ eine 'enorme Summe, Me zugleich eine Bee von den gro’ 
Ben Reichthümern gibt, vie ter Gauner gefammelk Harfe, 
Alleln feine Betfprechuagen waren ihfonft, "der" bienft? 
chuende Hauptin ann der Gatde gab ren "Befehl, bie. Erer 
eurion yu_ deginneh nd ertinerte Die Hentet an ihre 
Bricht. Dei Hanbit" verdopfätte‘ "nit Summe bes Loſen 
— und Jain Und „ge,“ N a nicht meht 
Anhören Foutte, Ynsfeirft, mn Führe Äh "am tie 
Mibibüng ber J— ar bag An fer" bet piefetbe, 


Darauf Kap ih einen Mann von wildem Ausfehen, ver 
einen Sävel in ber Hand hielt, fich erheben. und ats ich 
einen neben mir ſich befindlichten perſiſchen Khan frug, 
was vas zu bedeuten habe, erfuht i6, vaß den Banbiten, 
ehe fie rrioffen würden, vorher Arme und Beine vor 
deiße gehauen würden. " 


Einem feld "barbariichen, Shaufpiele wollte ich nicht, 
beimobnen, und eniſchloß mich daher, dieſen Ort zu ver 
laſſen allein es war unmögli, die Boitsmaſſen hatten 
fih fo dicht um uns herunigeſchaart, daß nicht daran zu 
denlen war, hindurchzulommen. 


Maſſan ſtieß einen Schrei der Wurh aus, der Herten 
—* ten Eäbel, und auf einen Hieb fiel der rechte Ar 
des Banditen zur Kipe, Ein Anderer mußte ihm ben 
linlen- Arm abſchlagen; ‚che ‚er ben Streich führte, vieh 
der Raͤuber mis ‚einer. Stimme, ‚Die mir das Blut in dem 
Adern ſtarren made: „Bund, dieſe Arme haben, mehr 


‚als zaujend Deinge Gleichen gemordet!· — , 


Dies waren: bie: lekten Worte tes Werbrichere , det 
vie beiden Beine wurden ihtn mir unglaublicher Schnelle 
ibgenamitien, und in. demſelben Augenblicke feuerte auch 
der Kanoniierivas Geſchũtz ab. Ws ſich der Rauch zer⸗ 
firent' Hatte, ſatz man nichts mehr, ald einige Fragmente 
der Feſſeln, wie am der Mündung“ ter Kanone hingen, 
Bon tem: Körper! 06! BETEN war feine * * 
za entdacen. mac 
Die fieben andern vaſchaun an nach "und 
nach "biefelbe Zobedfträfe, wie Haflm- Ali. Cie ware 
gezwungen, ihre Kameraden vor ihren Augen derftümmein 
zu fehen, bis ber Henler ihrer Dual ein Eme machte. 
Länge Zeit · konnte fich meine Phanrafte dieſer Echredent- 
Alver micht entſchlagen, wächenn und int Traunie ſah ich 
dieſe Ungluclichen, mit bleichen Geftchtern‘, Yoblen, ver» 
flötten h, antftetit und ann! ganzen Leibe zittern, vor, 
ıeiher Age, und ke als Eiamak vermätrfihte ich wie 
, Weiche zii —— dleſcr bt 
x Beh 


mug‘ dyst? nimm tısf.se 


. A , 
An zwei andern sat ialla 
Verbrecher hingerichtet. Man wollte ven Balhtiaren durch 


diefes Schaufpiel Furcht einflößen, erreichte aber fehr 
fchlecht ten Zwei; denn ungefähr zmei Monate fpäter 


erfuhr man in Teheran, daß eine Carapane, ki keine. 
anderen Güter, ale ren, bie dem — 

nd daß der X 
Anführer ver Straßenräuber felbjt ein Verwandter dee 


transportirie Pfad 


plündert werben, 


Shah 1} 


mylodgun: —u/ 


Gegen das Ende des Yahres — 
briez, den Hauptort ber Provinz 
nah Urumia zu begeben, Die Jſahr ” Fo zi 
lich vorgerüdt und beite Orte find wentaft: 


fünfzig Meilen von einander entfeond, KR 

diefe Gegend Perfiens vom — — bes Novenibers Ar {ug eien: Deut — 
hoben Schnee 
i N auf Nein eiſtger Schauer durch alle meine Gli 


der Ebene von Tabriez nur him see IE fich eine- 


zum Mo at April mit einer, mehre Fuß 
jogen; im tiefem Wahre aber aelgten! 


— beredte Stellen. 
30. hatte ‚meive-Bagaze, auf 9 
gefanbt, und den Befehl ‚gegeben, in einem, nn 
vom Tabriez entfernten Dorfe, mofelbft, ich die Nacht au 
zubringen gedachte, „auf, meine Ankunft zu warten. „Der 
Araber, welcher mich trug, war ein herrliches, Thier, ‚poll 


Ad Irıryr 


Feuer und Auspauer, Die beiden perfi Ja 
mich beglelteten, waren nicht minder gu 
nicht, als eineh Meinen 
Flafchen Aral und drei Meine Güde voll Habet für vie 
Plerte mitgenomnten. Das Wetter wur fhön, heiter, 
obgleich falt. Wir waren des Rachmittage abpeteiet "le 
bofftem, ungefähr in drei Stunden ben Ort, sr — 
wir übernachten wollten, zu erreichen. 

’ Wir ritten Scharf, und wenn ne fein — er 
den Weg lam, ſo mußten wir vor Sonmerläntergang' une 
im ſicherem Affe Befinden. Di beinerften "wir plöͤtzlich 
mehrere Süumtblere in der’ Ferne. Wie "groß year mein 
Erftaunen,, ale ich ‚ näher gekommen, die @feltreibet er- 
kannte, welche meine Bagage aufgelaten hatten. Ich glaubte 
fie ‚längft am; Orte ihrer. Beftimmung, und fand fie, nun; 
up weit vou bemjelben: entfernt, in: träger: Ruhe auf 
der, Straße ‚liegen, gemüthlich  effen® uud: ihre Pfeife 
ſchmauchend. Aufgebracht durch biefe Nachläffigfeit: und 
Faulheit, Vieh ich: es nicht an wohlverdienten Schmahun⸗ 
gen fehlen, und, obſchon ſie mich glauben machen wollten, 
eines ber Thiere ſei unter der ſchweren Ladung geftürzt, 
weßhalb fie, ſchon zu, wiederholten Malen, haͤtten Halt 
machen müſſen, ſo trieb ich ſie dennoch an, bie, Mauleſel 
auf der Stelle wieder zu beladen. und, die, Reife mit, ihnen, 
fortufegen. Ih verließ fie nicht..eher, bis ich ſie wieder 
auf, dem Marſche ſah und befahl ähmen,.fireng, ung ſo— 
ſchnell als ‚möglich, nachzufolgen. Indeſſen —* war, Ah 
finftere Nacht geworben. 


Diener, welche 
heritten ale ic. 


er ül 


Kaum hatten, wir noch zwei Dies, zur et ol 
fid, der Himmel, am dem man. biäher, noch, hie, Stexur, 
iehmen Rune, plöplich, mit, * am uschbringe 


hen Gemölle umgab, 
—— niederflockte. 


aus ‚melhem eine. ungeheners 
Ih trieb mein Pferd zum 

















ya 


—*— zwei 


I Uı0K) EN 


in Schnee den, m wenig gebahnten Pfad völlig 
unwenfam machen möchte; bald aber mußte ich von mei» 
fr Eile abſtehen, denn bie Finſterniß, welche mi um« 
d. war fo bicht, baß es aller Klugheit beburfte, fich 
ER verirren. Mit jedem Schritte häuften fi die 
werlichleiten und faum nm ei ritt 
mich fehen. Die beiden Silhouetten meiner 
bten wie fchwarze Fantome auf einem weißen 


{ Haffen und fuchte mich im Stillen 

ja ganz nahe an dem gewünſchten 
üpten; und uns der Weg nicht irre leiten 
meine geträumte Hoffnung von - 
„hörte plöglich einen ver Perſer 
ir haben den We —— gr 
Ich geftehe offenherzig, vaß fi be — 

xgoß 


re 
Schnee, welder immer ftärfer fiel, zerpeitſchte uns das 
Geſicht mit folcher Gewalt, daß wir —— — — — wer- 
den zu müſſen. Wer jemals in der Nacht bei folder 
Witterung gereist ift, Tann fich einen Begriff von Dem 
machen, was wir ausgehaften hatten. Es war unmöglich, 
eine gerade Richtung zu verfolgen, denn wir mußten ung‘ 
nicht. zu orientiren. Ich z0g eine Meine Laterne aus ver 
Tafche, vie ich zufällig bei mir trug zündete dieſelbe am’ 
und ließ durch einen meiner Diener den Schner von ver 
Erde wegicharren, um Gewißheit zu" erlangen; obr wir vou 
der Bahn abgekommen ſeien Nirgenve war die Spur 
von einem gangbaren Wege zur finden und es unterlag 
feimerm Zweifel mehr, wir befanden uns Inider Bere 9° 
Wahrenddem wir une berathfchlagten, was im dieſer 
mißlichen Yage zu thun fei, kam es uns vor, als ob wir 
nicht fehm weit won: uns, menfchliche Stimmen :vermähmen, 
die nach Hülfe riefen. Wir glaubten nicht: anber&;: ale 
wir. befänden uns in ber: Nähe eines Dorfes uni beant- 
worteten.die Stimmen mit einent Freubengefchreis während: 
winunfre Roffe gach jener »Seite, wandten, won: mannem 
und bie Töne entgegen zu kommen fdienem: ı:&$ dauerte 
nicht, lauge, jo bemexkten wir, drei Ge wei maͤnn · 
Hr uub ge weibliche,, welche, ‚uns ‚enigegen Tamen, unb 
fich „ung als ifhe ‚Reifenke ‚gu, erfennen, gaben. Sie 
turen ‚alle, brei zu Pferbe, und ‚Hatieu fi in,bem fchred» 
ichen, Wetten, ebenfalls verirtt«, ;mmlinge hatten 
ne 3 ung nicht weniger geiäufcht, ale wir. in ihnen, ‚auch, 
bien, nicht, weit nom rinem. Dorfe zu; —— 

— augenblicliche ‚Stille ein, { 12 a aim, 
ar nun anzufangen fei.. —99— am mit ein chanfe, 
ver, ung, in dieſer fehredlichen dag „.umb, 
mais — 

is, meiner 





en 


tamen ‚überein, daß, im —— 
auf } welchem „ı af „forben, J 
muhte wãhrend bie audern hen * 
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zu Zeit ihre Stimm allen ‚bis fie ein Dorf 
gefunden hätten. en u war das Signal, daß 
dies "Feptiic fe; DIE Hanze Öftene" Geſellſchaft fette ſich 


dann erft wieder unter meiner Fahne’ ſammeln, * ge⸗ 


meinſchaftlſch den Ort ber Sicherheit zu erreichen 


Das Projekt wurbe ſogleich exetutirt, un ich Seat; 
mich mit dem armeniſchen Weibe allein.‘ Kaum derfloſſen 


zehn Minuten, fo kehrte alle Späßer, ohne eine Piſſole 
entladen zu haben, zurück. Nun warb beſchloſſen, die 


Entfernung weiter zu nehmen; fern und immer ferner 
erſcholl ver Ruf’ der Stelienben bis mar zuletzt keine 
Stimme mehr vernaf. Aber auch fein Schuh ließ ſich 


hören mb ſchon Dr eine Hafbe Stunde verſtrichen. Da 


plögfich ſcheute mein Pferd, machte‘ einer Satz zur Seite 


gerieth mit den "Worderfäßen im ein Loch” und" flürjte, 
Ich väffte'mich anf, aber durch ven Sturz etloſch das 
Licht in ber Waterne, und ich bemühete mich aımfonft, ee 

wieber anzuzünden, denn ber Docht war von dem eitige- 
drungenen Schuee durchaus feucht geworden. Mh. fuchte 
meine Gefährtin zu beruhigen, indem ich mich wieder im 
Sattel feſtſetzte und wollte dur einen Piſtolenſchuß bie 
in der Ferne Irrenden von meinem Unfall benachrichtigen, 
aber +4. das Piſtol verfagte, Nun fing- ich an aus Liebes- 
—— zu — aber umjseft.: 73 En * Ant · 


| (Betiegung —X 


wii din 


EEE TORE 
(Bertfehung.) 

“ war ver hehre Meifter Sind; 8 da ‚fpiettr. 
Als er geendet, war es ſtill und Mar geworben ringe 
umber ; ich fab, daß fich vie Hohe Geftalt aus dem Fen— 
fter neigte ; pi erfaunte das edle, ernſte Angeſicht; ; bie 
tiefdenlenden Augen Ichweiften fragend weil; weit hinaus. 
Grohartige Schöpfergedaulen kanftiger Wunderwerle er⸗ 
 füllten wohl in dieſem ſtillen Augenblicke ſeine Bruſt. 

Ih aber ſegnete mit Thränen des Dankes und der Wonne 
den Herrlichen, und ſchlich langſam zu Cuch, Seele und 
Herz voll Entzüden.* 

„Aber num muß ich mich wohl ein wenig nieberlegen! 
Die Regerigüffe ‘Haben mich vielleicht "zu Fehr abgelühlt; 
und meine Hände bremen doch wie im wpleber.” >’ > 

„Da, Alebes Kind, — eilt Euch! — wechſell ſofort 
Eure Kltider,“ — ſagte ber alte Keller beſorgt — „und 
ſchnell ins Bett! Kohanna muß für ein Glas gluhenden 
Weines, forgen I! — Das: Mädchen, zu tief bewegt von 
Darhni, rn, vermochte feine * in erwibern; 
fie ſtand nigte 
auf I ine benden ingfing einen innigen, tbränenfeuch- 
ten Blick; Doretta fagte- fühl: „Gute Ruh, Unbefonne- 
ner!” — und ber junge Mann verlieh das Stübchen. 

Am andern Tage'war (größe. Sorge und Trauer im 


mis 


m jr,y of — 


Ern e 


fe des ehrſamen Bürgers und Haarkräuslers Keller: 
ſeph n lag am einem hitzigen Fieber befinnungs- 
#09 varniaker. 


Der berbeigerufene, weife Doltor mit ber verfchober 
nen Perrüde und großen, grünen Brille, erflärte zwar 
die Krankgeit anfänglich nur für eineErtdälläng; um“ prit 


. einer Peichenfarbe Platz; 


© Bater beiftimmend zu, und warf "' 


ten, Tage „Ipättelte ex jedoch fchen ig! bas 
unb ‚meinte, „ber. neunte Zug bärfte eine ehr fi finme 
Eutſcheidung bringen. „Ganze Krüge ‚voll Merizin Ben 


aut. 


Ei 


jeglicher Farbe, ellenlange Bilafter, und vide, Pillen ing 


beigebracht; — vergebens ! Joſeph Hayon ‚wollte uigt 


genejen, oder erwachen, ſondern lag, ohne fich zu regen, 


fort ind, fort, mit Heiglantmenben Wangen und fliegenden 
Athem da, und phanfafirte felig lächelud von bimmntliftpen 
Harmonieen und fingenden Engeln, — 


den ‚num, ‚bem, ‚armen. Ranten eingeflöst, aufgelegt ‚umb. 


Oft Anlihee er Inge‘ 


zaubervolle Melobigen ‚vernehmen ; deun äudelfen riefett 
feine fie berzudenden Yippen begeiftert: „O, wie wunderbar” 


füß find diefe Mläuge! O, wie felig froh ift biete Welſe fr 


— und brach bei ‚folhen Worten in Tpränen tes Ent’ 


züdens aus, 


Die jchöne Johanna jaß Stundenfäng heß weinent 
an dem Lager des Beſinnungeloſen And rang die feinen 
Auch Doretta ſchlich zuwellen 
in's Kämmerlein, ſagte aber nie ein mitleldiges Wörtcheu, 


Häube in ſodtlicher Angſt. 


warf einen verzehreuben Blick auf ben Strunfen, zog die Stirn 


finjter zuſammen, lehrte ſich um und ging baftig‘ wie ver 
binaus. — Bater Keller wantte froftloe umber, puderte 


alle Perrüden ſchlecht, und vergaß feine beften Sumden Ju 
betienen.. „Denfft Dü wohl an‘ meine Prophezelihung ? 
— ‚fagte er dann’ und mann mit dumpfer Stimme zu 
feiner älteren Tochter — „jiehft Du, er muß flerbär!“ 
— So fam der gefürchlele neunte Tag heran, und wirt: 
lich änderte ich fofort das Ausfehen des Kranfen: bie 
Röthe rer Wungen und Pippen verſchwand und "machte 
ber When wurde leife mb 
ftodend; näher und näber raufchte ver Flügelſchlag des 
Todes. — „Noh dieſe Nacht befchlieht der Arme fein 
junges eben, — oder ich verbiene nicht des hochgelehtten 
Arstulap Jünger zu heißen *hatte ver weiſe Dok⸗ 
tor mit zuverſichtlicher Mient geſagtgohanna Hörte 
dieſe Worte; laltes Eutſehen durchbebte fie, — Aufgeregt; 
halb beſinnungslos vor Verzweiflung, zitternd vor Schmerz; 
eilte fie im ihre abgelegene Kammer und warf ſicht dort 
vor dem lleinen Marienbilde auf die Kaiee· Lang weinte 
fle vor dem Ungeſichte der gnadenreichen Mutter; endlich 
aber rief fie laut: Heiligſte Himmelstonigin, o laß den 
Geliebten: genefen! Bedarf es eines Opfers, —ınimm 
mich an! nimm amein: blühenbes Leben! Heilige Maria, 
fiep ! = ich gelobe Din, mich "Deinem Dienfte zu weihen 
für ewig eine fromme Mlofterjungfrau: zu werben, ben 
Schleier zunehmen ‚ale Braut Dein Sohnes! — Gr 
fegitete Yungfrau engöre: mich! nimm mein Gelübde om! 
ad, erbarme Dich meines dammers, +: fehente (Bram 
dem Leidenden/ vette, 0, wette: ben Giterbenben |” R 
" Unb’ als fie fo gebetet in namenloſenn Weh ihres: ge 
quälten Herzens, erhob fie wieder bie Augen: uud da war 
es ihr, ala ob die Blumen in dem 'glänzenben Rräglein 
Vor’ dei Marienbilde, Wie ſo ehem noch verwellt die Röpf- 
den gefenft hatten/ wieder frifch erblüht, fie. ſirahlend an · 
lachelten. —- Süße Freude durchſtromte ihr, lindlich glau · 
biges Hers. — ——— wultır 
Fundipte nass »ii.o © 

„Liebfter Bater!  _ — ſie am Abeme — 
und aufgeregt, ale ſie mit Mn allein war — „wirb un · 


fer Hayes geſand, dann erfülle ich ber ſeligen Mutter 
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SieBfingemwünfch und nehitre ver Schleier im Kiefer ter 


heiligen Urfuls. Ich Habe es heute vor Gott und ver 
heiligen Jungfrau gelobt! — Der Angeredete feufjte und 
lächelte zu gleicher: „Hetrlihes Töchterlein, deine Nach⸗ 
giebigfeit Tormme zu Ipat! — Sein’ Leben ift dahin! ber 
Doktor hat es ja gefagt." — — 

Aber. Iofeph Davon genad, trak des Doftore, — 
unb awar.eben jo raſch, als er erfrunfte ; jein Kinder» 
lächeln und ‚feine glüdfeligen Augen Tanieh wieder, und 
auch allmãhlig die entſchwundenen Kräfte, — Wer war 
wohl glüdlicher, als die Ihöne Johanna? — Saß nun 
ver Heimlichgeliebte, wicht ganze Tage lang bei ihnen im 
trauten Stübchen ?. Durfte fie ihn nicht fchiwefterlich pfle- 
gen und feinen Seſſel au's Fenſter rüdfen in ben warmen 
Sonuenſchein, oder friſche Rofen in feine maften Haͤnde 
legen? — Gehoͤrte ihr nicht jever Danfesblid der theu- 
ren; Augen, jebes Freudelaͤcheln des geliebtejten Mun» 
bes 2. — Und wie lamichte fie fo ftolz, ‚wenn bie wielen 
Boten; tamen, don all’ den vornehmen Männern und Frauen, 
und. ‚jerglihe Nachfrage, hielten nah, dem Wohibefinben 
des. jungen Hahbn ?!.— Ram doch der alte Porpora mit 
tem ‚faltigen, ‚nunfelbraunen Antlige und ven großen Glut- 
augen in eigener. Berion, um, feinen „Birbante‘“ — ſo 
nannte „er «zuweilen in einem Gemiſch ven Scherz und 
Aerger ben. dienfifertigen ‚jugentlichen Mufifer — zu be» 
fuchen. „Recht weich und, mild warb er aber, al$ er den 
jchwachen, bleichen Jüngling Tab, der ihm nur mit Mübe 
bie Hand zum Gruße eitgegenzuftreden vermochte. Wie 
liebevoll Mang fein Bbebanernded: „poveretta!"“ ober gar 


das innige „mio caro figlio * — Das fühlte auch ter 
Krante und erglühle vor. Glack, wie ein Pilienblaft im 
Apentroth, 


War er Dann mit Johanna allein, fo ſprach er Telig 
Sort den hohem Freude feines Hergens, mit ſolchen Meiftern 
Umgang pflegen zu bürfen, uud von ſeiner geliebten, hoch⸗ 
heifigen Wufila, und von feinen himmelanfliegenben Plä. 
nen uab, Hoffnungen. — 
Daydn verſuchte nun auch wieder zu fomponiven, und 
manche veijnolle Sonate, manch' friſches, irohes Quarteit, 
manchꝰ liebliches Bienchen blůhte auf in der ſullen Aran⸗ 
deuſtube, unter den bauen Augen zer Ichönen Johanna. 
Diefe ader kanpfte im tiefften Herzen gar fehweren Kampf; 
ver Beliebte zeigte ihr jetzt fo Mar und deutlich die reine 
Zarilichteit feiner: gungen: Seele ; feime Liebe brach bervor 
aus feinen hellen Uugen, ſchwebte auf dem Hauche feines 
Mundes, durchbebte alle feine Worte, — D, wie rang 
fie da :oft ‚Im Stillen⸗ die Hunde l — ann es war ihr, 
als müffe ſie vernichtet puſammenhrechen unter der Dop⸗ 
pellaft ihres. Glucks und. ihres. ſchweren Grlühres, — Sie 
ebachte ver daſtern Softermauren, and meinte brennende 
Thrauen ganzge Nächte fang. Schmerzlich Füblte fie, wie 
weit fich allmählig Doretta ;oon dur emtfenute, obgleich fie 
feinen Grund ‚für Diefe Entfrempung ı au errathen ber» 
mot Dotetta aber ſah bleich und finfter aus, vermied 
fichtlich Sie Schweſter, den: jungen Dausgmofien, ja ſelbſt 
ihren Bater, und verfchloß fich oft halbe Tage lang. in 
Ahr Römmserlein. u: > - 


wi . Are 
2 Bu Kr. Lupo ns 


sau sie lie nahen ar ee να- 


n 7, Drudiaem Benttas- Baruea in Mänbmgs 1. 2 


— a Manmmnichfaltiges. met ad Yn& u; 
> u +" iI'EG MICHIT: 
„Die Sunft, fein Glüd zu machen” heiſt eine. 
Flugſchrift, die eben in London erfchienen iſt, ale Mittel 
reich zu werben, das — großartige Anlündigen im, den 
Zeitungen: empfiehlt, und ‚bie Wirtſauilelt besjelben an 
einzelnen Beifpielen nachweist. Der. größte Aulünbiger in, 
ver Welt ift jegt ein Lonroner Pillenfabrikint Hallowah, 
ber in, einem. Zeitraume vom 6 Jahren ein Vermögen non. 
709,009 Thlrn, erworben hat, weil er jährlich mindeſtens 
70,000 Thir, auf Ankündigungen verwendet. Es gibt, fein, 
englifches Zeitumgsblatt,, in dem feine, Pillen nicht. ange-- 
vriefen wären ;.er läßt aber auch chlueſiſch im Honglong 
und, Ganton anzeigen ;. man findet ſeine Anfünbigungen ‚im 
allen. Zeitungen. Yuftraliens, wie in. denen von ‚Gübame-. 
rifa, von Weſtindien, von Oſtindien; feruer in, deuen von 
Malta und Sorfu, Alexandrien und Kouftantiuspef, in 
Odeſſa, in der. Gapftabt und Sierra Leone, in Hollanb,,, 
Italien, Frankreich, Spanien und Bortugal.. Nur Deutich-. 
lanb hat er bisher noch vernachläffigt. : -, Bi 


ni» 


> . I 7 91 
Zu den Wahrnehmungen über bie ſchäͤdliche Wirlung 
geroiffer gefaͤrbter Waaren iſt eine meue qelommen. Die) 
Magteburger Regierung hat bemerkt, daß aud bie zum 
Schliefen der Briefe bierienden Oblaten mitunter mit 
ſchaͤdlichen Stoffen gefärbt werten, Namentlich ſoll biefe 
für die Gefunpheit machtheilige Färbung bei den rothen 
und grünen Oblaten ‚vorlommen, ‚und. es. foll: fi erft 
türzlih in Magdeburg ver Fall ereignet baben, daß Kin- 
der, die von bergleichen Oblaten genafcht hatten, nicht 
mibebeutenb ertrauften. u 





Bot arme. Heri. 
Was Bit du, Herz, fo kraurig und beflominen, 
Di allwärts "Fabel: dit eritgenen lacht, Dr 
Mt über dich kein Ftaͤhllingshauch gekommen, 

"+ Bft du del'm Ruf der Perche nicht erwacht # | 

Dir glüht im Innern ein perzehrend Feuer * 

Nad bis zuin Tode biſt du malt und. wund ., 

Die Freude floh dich, doch der Schmerz; war kreger, 
Denm keine Hand daacht liebend dich geſund, 

Emin Tropfen Liebe, — uses wird geueſen, 

Ein Funke Hoffnung, nd von Neuem Flüge. 0 
Dis arme Herz, das welt und frant: geweſen 

Das ftatt im Schmerz, in Wonne Arm orrgift. 

H BR Brian, 
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; "Die auf 
Mimmte Landrathswahl, wurte bis auf Weiteres vertagt. 
s: An 97. Quli 1-96, kam in ber fogeiäddln ac 
mühle, Ger Hilders, feuer aus, wodurch diefe mebft 
einem Nebengebäute halb abbrannten, Der Schaben kann 
Pe angegeben werben, die Entftehungsart ift une 

ant — Aırhrr Pt #2 


Am 31. v. Mid, wurde auferhald Schweinfurt ; Im 
fogenannten Degnesjee, -Ar/z Jahr altes Kind‘, weiblichen 
Geſchlechta, deſſen Kopf zerihmettert iwar, aufgefunden. 
Die Thäterin ift noch nicht ermittelt. 

Am 28, v. Mts, kam in der Behaufung des Orts. 
uachbarn Andreas Gehring zu Kirhlauter, Gerichts 
Baunach, feuer aus, weburd basfelbe bie auf die Hälfte 
eitigeäfcpert wurde. Der Schaven beträgt circa .200. fl, 
Das Feuer foll d ven zur Zeit geheigten gib an dent 
Haufe angebauten Badofen eutſtanden fein. 


Die Kurlifte:von Kiffingen : zählt bis zum 30, Juli 
2043 Fremde nebjt 324 Pafjanten auf, 

-Kiffingen, 31. Juli, Die Abreife JM. der Kö⸗ 
nigin Marie läßt ſich nicht mit Beftimmtheilt angeben, doch 
Sr man allgemein, daß 9. Maj. am A. Aug. das Bad 

elek, wohin Hochbiefelbe täglich fährt, zum Ichten Male 
in dieſer Saifon befucben wird. ! 
Münden, 30. Juli Wie man vernimmt, wird Se, 
Maj. der König die Reife na Spanien über Wien und 
riet machen, und bis zu biejer Hafenſtadt feinem erlauch⸗ 
ten: Bruver, König Otto, bei. jeiner Abreiſe nach Griechen. 
land gleichzeitig das Geleit geben, 


— Nach Hier eingetroffenen Nachrichten find vie Regier 3 
efonnen, fich unde- 


ungen von Württemberg und Baden 8 
dingt der Erklärung, welche die Besollmächyigten von Bapeen, 
Sadfen, der beiden Heffen und Naffau vom 20. Yult im 
der berliner Zolleonferenz abgegeben haben, anzufchließen. 

Das Befinden des Herrn Minifterpräfiventen ift leider 
immer noch dasfelde, und iſt biefer ausgezeichnete Staats- 
mann dadurch an fein Zimmer gefeffelt. 

Münden, 30. Juli, In der der heutigen Sikung 
bes Schwurgerichts find zwei Knaben von 16 und 17 Zab« 
ren wegen Raub dritten Grades zu lebenslänglicher Ket- 
tenjtrafe verurtheilt worden. 

Ein großer Theil der meiningiichen Stadt Eibfeld 
iſt in Der Nacht vom 20, bis 30. Juli durch eine FFeuers- 
brunſt zerſtört worden. Vor einigen Tagen ſchon lam Fruer 
aus, welches 3 Häufer in Aſche legte. Am Abend des 29, 
entzüundete ſich der Brand von Neuem in demfelben Stadt- 
theile und. jerflörte binnen weniger Stunden 27 Wohn- 
häuſer und. 20: Scheunen ; übrigens foll das Feuer in einer 
Koblenniederlage ausgebrocyen ſein. Bor dreißig Jahren 
ſchon wurde die Stadt in Aſche gelegt und diefer Unglͤts⸗ 
fall trifft Die Einwohner doppelt — die Noth iſt groß, 
doch hoffen wir die Hülfe nicht fern. Schon find Senpun- 
gen von Meibungsftüden und Lebensmitteln von Koburg 
eingetroffen. 

In Stettin und VBromiberg (Preußen) haben zwei 
Getraibehanbelshänfer mit 400,000 Thaler, banquerett 
gemacht. 





Ankündi 


Am 29. 1. Mrd. wurde einem durchreiſenden Hand 
feinem Berliner ein Geldbetrag von 4 fl. 51 fr., wovon I 
Stüden, 3 fl. 51 fr. aber an Sroſchen, entwendet. 


Diefer Diebſſahl wird behufs der MWiedererlangung des entwendeten 


Geldes uud ntbedung des Thäters bekannt gemachi. 
Würzbarg, den 30. Juli. 1852. 
er Startmagißrat. 
IH. Bürgermeifter 
Schwink. 


heute kei dem Siabtmagiſtrate tahier be⸗ 


NE TE 


"eh he re 
fih vor ben Repräſentanten der. auswärtigeiMächte,.. Er 
wil nicht Rede ſtehen und auf die häufigen; 


gen ant ⸗ 
worten, deren ie, Diply gewd a and 
an 
anbten der ver — Mãchte 6 entſchuldigen. Es gibt 
in dieſem Augenblick allerdings Vieles zu fragen, z. B. in 
Zezug auf Die Bermählung. Louts Meyplameyy aldin es 
ſcheint ausgemacht, daß die E N ri afa 
jet und ſoll die Geremonie im Auguft flattfinden, Der Ber- 
mählung wird wohl die Proclamirung des Kaiferrei 
nicht ferne ſtehen. Die neuernannten Maires hat man eine , 
Art Revers unterfcreiben laſſen, durch welchen fie fih ver- 
pfichten, den Petitionen, welche um d Kaiſerreich it 
nicht nur leinerlei Hinderniſſe in ben Meg, } 5 Ki 
dern auch tiefelben auf das Sräftigfte zn unt Mh gen und 
Alles F thun, um die Zahl der Unterfchtifteh fo hoch als 
möglich zu treiben; dieſer Umſtand gewinnt noch dadurch 
an Beben ng, daß fi unter den neucrnannten Mai- 
ves viele Legiſiniſten befinden, und fein Ginziger ſich ge- 
weigert hat, den Revers zu unterſchreiben —trog ver Rote“ 
des Grafen Khambord v5. —, 


u 


Getreid:Berfauf 
srite zu Würzburg am 31: Juli 1852. 











Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 31. Juli. 2 ee 

Weizen 18 fl. 23 fr., Korn 16 fl. 50 fr,, Getfte 

10 fl. — fr., Haber 8 fl. 56 fr. ’ 


) Wegen unriätiger Mbgabe der Briefe durch Briefträger if 
neneiter Zeit öfters die Behunntwachung ver Schweinfurier Be 
treippreife verſpaͤtet worden. Dielen Mittend abıumenbem, 
bat die Nedaction für die Zukunft Borforge getroffen. 








Mainzer Getreidepreife 

vom 30, Full, 33124 

Durchſchnittspreis per Malter: Waizen I9, bis 

1rıfl, — fe nah Qualität, Roms fl..bis)8 fl. 20 ir. 
Gerſte s fl045 kr., Safer 4 fl. 20 ir. 


Wärmegrad im Schatten. 
Mittags 2 Uhr h 19 Grar. 


Zemperutur der WKainwarme, 
Um 2, Auguft ... 18 Grab. 
E. &lemen®. 


Reizixt uud. verlegt von Eh. Bauer. 














gungen 


werfäburihen aus 
fl. an G-Rreugers 


In voriger Woche wurden in Per - 
Pahengaffe Nachts mi Feniter: 
läden ausgebängt, der eine davon 
wurde den andern Morgen in der 
Nähe der Gewerbshalle gefunden, 
wer über des zweiten Auskunft erthei- 
len fann, wird gebeten, ſolche im 
Laden Nr. 357 in ber Eichhorngaſſe 


Carl. zu geben. 


838, 


Morgen Dienstag den = Auguſt ——A wäre es, wenn 
Oroßattig bie 


einige Race 
Märistietten- md Metamorphofen -  Chente.. fe, —— 


Wit Bewilli wird Unt di Schwinim? und Badeanftaft 
FA 2* —— —— erzeichneter die Ehre haben, mit — und Badeanſtalten delan⸗ 


Der iebenjährige Rtiege-Befangene "___Mehrete Bädebesche, 


aaa —* ee —— 
r en umg 

Vereinigun der Fur un en fuhr Din, te Beet abe 

SE — nd Ebriften. un ienſt als en 


ufpiel in 3° Alten von fer, ausknecht. Zu erfrägen in der Augu⸗ 

Dei ee: dig min Mi —* Kaãoperle ee m eat und —* im: Boher chen Kaffehaus. 
d — REIT EEE ⸗ 

Kr ge —— —* —— Bun este AIc fucht_3 ER; dang * 


fuffe Die fröhlichen” —5 voder der een Br Per Sn 
— ARE —— a Tan 


ffasffnun une! "Ei Mann, der feine? 
* Bude; Su Le er * HH; — Mer Del —— Ban; er fine Bee 
m Sonntag den 8 — —— 







UL 


ftellung vollendete ,. und in demielben noch 


en, Medaniter mehrere Jahre als Buchführer und 
Gortefpondent ferwirte,, mis 
gleichen Eigen ſchaften und. unter ie 


a n g e Ar an 3 —— Anprüchen eine baldigeStelle, 

nSountag beims.Auguft 1852 Näheres zu erfragen durb_die Erp. 

Im 3: Diftritt Nee, was ift- ein 

" 57 Große 5 Gar tenfen Quartier von '3 —* Best, fon« 

u im Theatergarten ftigen Erforderuiſſen auf ven 1. Nos 
ie Uhr hr Nathmittage: arfahnehd vo on fürkifche Mufif vember zw vermiethen. 





dee "Lanbmehr-Meginrente, abidedhfeinh mit chorcheſter, um 6 Uhr 
Gefan Sprodut on ih 2 Abthellungen, nach ber —ã— ber — — 
gelomnten heute früh G. P. 
Vorträge! der k. Landwehr Regimientsdmufit, b ti eleuchtung Schüeider von: Bamberg u. Beitkahar 
me yr für-gefellihaftsfähihe einzuführende Verſonen lön⸗ * B . 
nz don Sligingen, erjterer mit Lad. 
uen Fre Angus Ybenda 8-10 ‚Uhr ‚beisber beirefienben Gom- „on Mainz. und, legterer- mit Yad, von 
miffion ‚m > el Moftele ale ‚beautzagt werben; obite Rarfen vürfen nur — ———— Cumanı Tanı Srapte 
Fremde eingeführt, werben, ſolche find aber den um ven Ein ra Gi nu, Site Eh. Si 
ea 8 ee Ausſchußmitgliedern vorzuftelen und in das Fremdenbuch Abe "per —2— am 4, Abfahrt 
einzutragen, Er 
An Piensteg g den 3. Auguſt präcis 8 Uhr Wrobe. Die Sp AnL:Pe DiBIEO, = 1 une 
befu itglieder werben erſucht, die noch übrige ‚wenigen Vroben voltzähl Fremden. Arjeige. 
= eſuchen. 
Bon 1. Auguft. 
Der Ausschuss. edier) Mile: Khedel a. Berliil) Malt 
a, Heidenheim, Bränfel a. Frankfurt, Käppes 


Fefte Preife für den Monat Auguft: « Nee Spe(i «, Atcarn. Der 
‚ Ganz’ ttodene FBernfeife, das Pfund zu 15 Kr, Gemünven, —— mit Gattin, Buch 
Gelbt Palmoölſeife, das Pfund zu 7 fr.; verlauft Rain a, 3* a ent von 

t 
Köhl, Seifenfeber. 34 pe Brut Ritimeläkt a, — 








IR uff) HoF) Mit Seabert a . Dnftubach 

Aechten — Cognac" 1 Rolihanfen-. Brantfurt, Ritter mit Gema 

' aflel:; Mas, 1, . Krriägerichtöra 

ven. feinfter Qualität empfiehlt Gatila a. PER Bifter, Adbolai 
—XR ‚Job. Peter Eheẽ nanian. 6* —— aus 


ET — en, 0. Boyle .. ler, = 
⸗ t 
er Conlursſache des Buchhaͤndlers ¶C. A.cFahrmbacher zu Würze (Württemberger Hof.) Aue ee —* 








* wird di ur a e gehörige Bücerlager, beftehend in Werfen aus =; Parmdabk, Mättmenn ı 
ale Fachern —— bedeutenden Anzahl Mufifalien tt = — net, 
un en 1. Dftober d 938. Vormittags 9 Uhr Beamter a, Franffürt. Gleve, Privafier” a, 
Di. 3 und bie folgenden Tage neigen ſogleſch baate Zahlung de Wien. Frau Müller, Kaufmanntgemablin 
öffentlichen Stiche ausgelegt und Strichslirbhaber hievon bemageigtigt. wa, Landau. 
—5 ben 23. Juli 1852, j Getraute. 
m ak Be ne 
> t. beur f it, Orke 
Wilhelm, ftüget wog — — “Be 
TER Möblitte Parterre⸗ und ein Ein ordentliches Maͤdchen mit gu⸗ Geftorben. 


Mesanen Zlminer find im der Mei ten Zeugniffen verſehen, ſucht Mo⸗ 96 Metſch ebemal. Hauevalen * 
bensgaffe MM. 149 zu permiethen., matöbienn. Rap. in de Em. er: 


u — — 
Drud von Bonitas- Bauerin — (Diezu Beilage.) 
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Beilage zu. 188 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anlündigungen 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine innigft geliebte Frau 
Babette gehorne Löſch, 
von meiner Seite zu fich zu rufen 
Gin Rervenihlag endiate ihr anftes Leben in ber Blüthe ihrer Jahre, 
nad faum erreichtem 35. Lebensjahre und einem kurzen Krantenläger von 


‚ nur Ginem Tage. 


Sanft wie ihr Leben war, teat auch der Tod zu ihr. 
Indem ich tiefgebeugt von biefem-mir-unerfeglichen- Berluße-alle-Ber- 
—5 Freunde und Bekannte in Kenntniß ſetze, bitte ich um ſtilles 
elleid. 
Frickenhauſen, den 30. Juli 1852. 
Philipp Meintzinger 
mit ſeinen Kindern. 


Steckbrief. 


Aus ter Verwahrung einer Gärtnerstochter bahier wurden am Samstag 
u. 5 l. Mts. nachftehend beſchriebeue KXleivungsftüde einer Dienſtmagd, 
n 

1) ein Bourmus von grauem Merino mit doppelter Reihe blauer Franfen, 
ober welchen wie auch an bemBorberarmen blaue. Sammtbändchen 
angebracht waren am Halje befindet fih vom nmämlichen Stoffe ein 
etwa 3 Finger breiter fragen, an den Vordertheilen find 2 Ellen graue 
Korveln auf jedem Theile angebracht, das Futter iſt dunkelblau und 
fein —— Werth noch 15 fl., 

2) ein_wollen ufelinkleid von bräunlichem Grunde und dunfelblauen, 
von oben nach umten ziehenden Streifen durchaus mit Meinen röthlichen 
Blüncen, es bat offene Vorärmel einen Schnippenleib und einen 
Werth von 8 fl., j 

:.8) ein blaues Zigtleid, mit bläulichen von oben nad ‚unten ziehenden 
Streifen, deſſen Bund nem eingeſetzt, une am deſſen rechter Taſchen⸗ 
egend ein 1 Ir. großes Loch eingebramnt ift, im Werthe von 4 fl, 

unter beträglihen Vorgeber von eiuer Frauensperſon entledt, über welche 


‚ Volgenves bisher ermittelt worden. 


-fonen zu vermietben. 


Am 8. [. Mies, ift fie ans dem Dienfte des Tuchbleichers Hügel vor 


dem Sanderthore bier ausgetreten, hat fich bald Louiſe Alemand, bald Anna 


Emler heißen laſſen, ift mittlerer Größe, von magerem Körperbau, bat 
fhwarzbraume Haare, abgebräunte Gefichtsfarbe, düſtern Blid, mageres Ger 
fit, trug rotbzigenes Mütchen mit kurzen Aermeln, lilafärbigen ſchwarzge⸗ 
fireiften Thibetrock, Lila-Schürze, will aus Altbayern, joll aber aus ber Ge- 
gend bei Windsheim gabürtig bein, 

Es ergeht an alle Juſtig, Poligeibehörben nnd an bie f. Gensbarmerie 
biermit das Erfuchen nach dieſer Betrügerin fahnden, nach den 3 Kleibungs- 
ftüden forfchen, und im (Falle biefelbe betreten werte, ‚fie mit ihren Effekten, 
unter der Belehrung, daß fie Hingegen bei dem f. Streis- und Stabtgerichte 
fi) befchweren dürfe, verhaften und in deſſen Fronveſte abliefern zu laffen, 

‚Würzburg, den 26, Juli 1852. 
Der ftelivertretende Unterfuchungs - Richter am Pöniglichen 
Kreid- und Stadtgerichte. 
Belletier. 


Befanntmachung. 


Bei dem —— Jakobi⸗Miethziele wird wiederholt zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung efannt gemacht. 

Die Bermiether von Wohnungen müflen in den erfien 48 Stunden 
vom Einzu e. bes Miethers an, bei Bermeidung einer Strafe von 1 fl. 30 fr. 
melde im Rüdfalle jedesmal verdoppelt wird, das Miethverhältniß in dem 
biesfeitigen Duartieramte, jei es mündlich oder fchriftlich, zue Anzeige brin: 


. gen lafen, damit das Regifter über die dahier wohnenden Perjonen flets 


evident erhalten werben kann. 

Würzburg, am 28, Juli 1852, 

Der Gtadt-Magiftrat. 

ll. Bürgermeifter. 
win Carl 

In der Kettengaſſe 3. Dift. Nr. 21 Im 1. Diſtr. Ar. 392, nähft bem 

ift ein Logis für eine ober zwei Per- Gerbersthürden find einige Zimmer 
zu vermietben. 


Im 5, Diſtr. Mr. 123 ift ber erfte 
Stod, beſtehend in 3 heikbaren Zim⸗ 
mern nebſt Eabinet und fonftigen Ber 
quemlichteiten an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. 


Im 1. Diftritt Nro. 154 ift ein 
Mezzanenquartier, Küche nebft Zube» 
hör an eine ruhige Familie auf Aller- 
heiligen zu vermiethen, 





Eine fchöne "Wohnung, auf, einer 
gangbaren Straße, von 6 Zimmern 
und fonftigen Erforderniſſen iſt fogleich 
ober auf den 1. November zu vers 
miethen. Näheres in ber Rofengaffe 
Niro. 238. 


Im 5. Difte. Nr. 220 ift ein Lo— 
gis fogleih oder aufs Ziel zu ver- 
miethen. s 


Im Kürfchnerebof Nr. 392 ijt eine 
neu bergerichtete Wohnung im zweiten 
Stod, beſtehend in 3 ineinanbergehen- 
den heigbaren Zimmern, Schlaftabinet, 
Küche nebſt allen übrigen Bequemlich- 
feiten auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 4. Diftrift Nro. 296 in ber 
Münzgaffe- ift auf Allerheiligen ein 
Logis zu vermieten, 


— — —  — 

Ein freundliches abgeſchloſſenes Lo⸗ 
gie mit vier igeinandergehenven- heig- 
aren Zimmern, heller küche, eignem 
Abtritt, 3 Bodenkammern, Kellerab- 
theilung, Wafchhaus, Zutritt im Gar» 
tem ift auf nächftes Ziel gu vermiethen 
im 1. Difte. Nr, 243, 


Ein. freundliches Logis von brei 
588 nebit ſonſtigen Erforderniſſen 
ift bis Ziel Allerheiligen an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. Näheres 
im 4. Diftrift Nr. 63. 


Auf ber Theaterjtraße Ir. 4 ijt ein 
Logis von 4 heigbaren Zimmern mit 
Kühe, Speife- und Magplammer 
nebft geräumiger Bobenabtheilung zu - 
vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werben. 








Am Markt ift ein freundlicher Yaben 
mit heigburem Labenzimmer fogleich 
oder auch auf Mllerheiligen zu ver- 
miethen. Näheres im 2, Dift. Nr. 409 
über ı Stiege. 


Ein neu bergerichtetes Logis im 1. 
Stod (Sommerfeite) von 3 heigbaren 
Zimmern mit Sparöfen, Küche mit 
Sparheerd, Gurverobe und allen übri⸗ 

en Bequemlichkeiten ift auf Aller 
Bei n zu vermiethen. Näheres im 
iftr, Nr. 232, Rofengaffe. 


Ein möblirtes kleines Zimmer iſt 
in ber Sanbergaffe, per Monat fl. 3 
ftündlich zu vermiethen, 


* „ft f Erg + r PLZ n ; nat 
wet JS DTIRNE- Sr) 
An. ajarı:ım ? 
Gelente mein! fo fleht die Liebe ** 
Wenn das Saas! von ber Liebſten trennt, 
In tiefften Herzen währe Treu mein Bil). mm so 
Da wo au hai meinen Namen nennt ! ‚65% 7 
Und schlägt das Herz dann einſam, bang voll Sehnen, 
Füllt fich das) Auge mit der. Wehnruth) Thränen, 
Dann ſpricht die Hoffnung beider Sterne Schein, 
Auch in der Ferne denkt die Liebe mein, 
3 we. E we 


Re HT me 


Beförderungs- ‚Gelegenheiten 


mit 


Poſtſchiffen und Dreimafterihiffen-eriter Rlafe 


nad 


New-York und New-Orleans | 


und andern nord⸗ und füdamerifanischen Seehäfen 
du r chedie · 


General⸗ Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber 


Hgaryre 


A, die Vermittelung der Herren I, Barbe & Moriffe in Babe am 


19. und 29. jeden Monats. 


— 


Das am 19. nach New-York ab: 
Schiff iſt jedesmal "eined der größtentheils neuen Poſtſchiffe der 
neuen Paquet: Schiff» Lienie wiltben, Havre und, New⸗ 

urlbut?, „Rhine”, „Seine*, „Würtemberg“ und „Y Irene”. 


„Marmion“, 
Die Reis 


Morf: 


enden werden duch Gondufteure bis in den Seehafen begleitet. 


Ueber 
am 1. und 15. 


Bremen 
jeden Menats mit den- auf's Bequemfte eingerichteten 


Poſtſchiffen der Herren 8. I. Wichelbanfen & Eomp. in Bremen. 


Pi Auskunft ertheilt die General⸗Agentur, ſowie die H 


teigerwald in Aſchaffenburg. 
rg Steuerlein in Schweinfurt. 
F. un in Amorbach. 
J. ©. Layi in Aub. 
©. Willms in Lohr. 
T. Ulrich in Stadtprogelten. 
6. Komp in Hammelburg. 


Agenten: 
C. A. Kinzinger in Würzburg. 
Schmitz und Scägler in Miltenberg. 
B: 3. Schaad in Brüdenan. 

Ed. Prodit in Kipingen. 

G. Biſchof im Rorbenfele. 

Joh. Uehlein in Trennfurt. 


Bekanntmachung. 


Wegen Eröffnung der Eiſeubahn werden vom k. Boftitalle —— 


Mittwoch den A. Auguſt d. 


Is. Vormittags 10 bis 1 


Uhr in jedem Dienft taugliche Pferde deu Verfaufe zu — 


ansgeiegt, wozu Liebhaber einladeı 
Eltmann, den 29. Juli 1852 


V. Gunckel. 





f, Poſterpeditor. 





Unfere heute vofljogene ebeliche Verbindung zeigen wir biemit Verwand⸗ 
ten, Freunden und Belannten ergebenſt an, und Bitten um ihr ferneres 


Wohlwollen. 
Ochſenfurt, am 2. Auguſt 1852. 


Anton Beez- 
Babette Bey geborne Ziegler. 


Wohnungs-Beränderung. 
Unterzeichueter hat ſeine bisherige Wohnung in ber. hinteren Kapuyinerr 
Straße verlaffen, und wohnt von heute an in ver Bohnesmühle, hinter 


den Quliusipitale, 
Würzburg, dem 29. Zuli 1852, 


Andreas Geiſt, Maler. . 





— *4 


Diſir. Nr. a0 in der obern-— 





—621] N Be anna 
Miühl-Perkauf. 


—8 ſich et a rentirenbe 
d n und 
ee in ee ‚Ge 
—A 
r en eld Ja⸗ 
u — m u * er 
Hand 5 au Sl Näheres 
in, ber Grpebilion b. BL, ,.; 
— Bettdecken ih ‚größer 
Auswahl, b 
R. kelirihe; Ki alieſchnerhof. 


of: ind_gegen & elte au 
auszuleihen. 
Ir ebition d. Bl. 





13000 fi, un. 11060 
auszuleihen, jedoch ohne Unter ie: 
Näheres im. Gonbitor —— 
Haufe in der Blaſiusgaſſe. 


Bei einem Sxhreinermeifter dahier 
lann ein Junge, welcher Lehrgeld 
bezahlt, in die Lehre treten. Näheres 
in der Erped. v. DL 


Ein Garten in rer Nähe des 
Ererzierplaßes, ferner eine Kalter und 
Faßdauben find‘ zu verkaufen. 

Näheres im 4. Diſtr. Mr. 242. 


Ein ſolider Büttnergeſell, wel- 
her mit Pferven und Fahren umzu⸗ 
geben. veriteht,, findet zune Unter» 
lunft. Näheres in der ep d. D. 
Die 10te Senpung, neunıfglagister 
Handſchuhe it angelommen, and 
geht in einigen Tagen wieder eine 
ab bei C. Mohr, Schneidermeiſter 
im 2. Dijir, Nr. 204, Blöblein,,, 


Ein ſolides junges Mädchen von 
guter Srziehung fucht Dienft la Kam- 
merjungfer, Ladenmadchen oper Stu ⸗ 
benmadchen Näheres in ker Erpedi⸗ 
tfon diefes Blatteo. 








Ein ſolider junger Mann Fucht vom 
1. Auguſt an ein möblirtes Zimmer 
zu miethen. Näheres in der Erpedi- 
tion db: Bf, j " 


— — — — — —— — —— — — 

Ein ſchones ſonuiges Logis von drei 
inelnaudergehenden heitzbaren Zimmern 
nebft allen‘ Bequemlichleiten iſt im 
2. Difte. Nr, 592 A J Ziel 
zu vermiethen 


Im 2. Difte, 25 Utergatfe, 
it ein vogls mit drei Zinmern und 
allen übrigen Erforderniſſen uf Mler⸗ 
beiligen zu vermietbem, 


Ein ſchön möblirtes Parterregimmer 
mit Alloven ift in ber —— 


T per Monat fl,-6, — 


Lohlmauu epe 
Hohamnitergaiie find: eichene Spähne.: ‚Dioberke ötzjapft Wein mis und! teinber: zu dermiethen Näheres. in ber 


zu vertaufen. 


— 





Blr, uber die Strake, 


. Erpenitiom vieles Wkıfter, 
— — — — — 


en —— — 
Druck von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


— 


würzburger Stadt- und Landbote. 


. I ' 3 “ 9 J — a 0 a 
» Der Wüurzburger —— 

Stadte⸗ mr Bands x J 
bote ericheint suıit Mus- : 
she der Gouns und 
bahn ;Felertage taͤg⸗ 
lich Abends B Uhr. 
"As wöchentliche Bei · 
lagen werben Mittwor- 
wid Gamitah Extra⸗ ö 
Felleifen, und viertel - EN 


* 









ee 9 20.2" Der Pränumerafionse 
A ee. Preis if monaflih 15 
AR \ ©, Kreuzer, vierteljährlidp 

Een 45 Kreuzer. 


Inſerate werden bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge· 
woͤhnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nach tem Raume 
berechnet. Briefe und 








ein großer Muſter ⸗· Gelder werden france 
gegeben. „ erbeten. TA 

Fünfter Jahrgaug. 

Hr. 184 Dienstag den 3. Auguft 1852, 

Fur der Barbara Stumpf allda Garn, ein paar Strümpfe,. 

Tagsneuigleiten. cin Tifhtud , da, 5 fl. 41 ir. Dei, — 

welche nur dur ineinſteigen auf beigeſchaffter Leiter 

— ——* a ne Teen — aus ber oberen — Yes Bohntuufee entwenbet inor- 


(Bortfenung, 
Jahre 1813 kurfirten im Ort Unterwe 
der Umgegend falfhe Münzen , vie dur 
men verfertigt warten, insbefonnere 2» 


j 

jenbrunn und in 
Gießen in For 
ulden , Gulden⸗ 


umd a·ſreuzerſtucte. Joh. Meder iſt augellagt, dieſe Mün⸗ 


am. verfertigt und verbreitet zu haben; wegen ter hiebei 
geleifteten Beihülfe ift auch Joh. Katzenberger und Mid. 
Merer angeklagt, Johann Meder, welcher vie Fertigung 


dieſer Minzen zugejtebt, erllärt, wie bereits früher be 
merkt wurde, diefen Umffand dadurch, daß dieſelben mit 
Henleln verjeheh und an die Weibelrute der. Umgegend 
ale Schaumünzen vertauft wurden. Es befinden fich wirk⸗ 
lid ‚mehrere derartige Münzen mit Dehr in den Händen 
des Gerichte und auch andere ohne Henlel, weld leiste» 
ren. Umftand. Joh. Diever dadurch zu erklären ſucht, vaß 
die Henkel erſt nach dem Siegen der Münzen an biejelben 
befeſſigt wurven. Michael Meder und Johann Kagenber- 
ec miberfprechen- jedwede Beihülfe bei Fertigung von 
» Die Zeugenausſagen beziehen fich zumeiſt auf 
bie Art der Anfertigung der Münzen, wohl aber auch auf 
Aeußerungen des Johann Meder und Anerbietungen bee- 
jelben zur Verausgabung von vergleichen Münzen an 
mehrere Perfonen. In Foͤlge diefer umfaſſenden Erhebuns 
gen He biefelben beinahe, den ganzen Tag des 2ten 
Auguft in Anſpruch, indem bie Sigung.erft um 8 Uhr 
Abends ihr Güde erreichte. Da bei ber Sitzung vom 3. 
Auguſt Barbara Höhn wieber erfhienen war,, jo wurden 
bie ngen ohne Weiteren Aufenthalt fort 
aelest, 5) Den Balls Stropmenger, von Stetten wur⸗ 
ben in ber Nacht mom; .3, auf. dem ‚4. April, 1849 eine 
5* weinefleiich, Rindfleiſch, Sped, Gier und ein 
eberwer., 


Florenzia Spiegel will während. dieſes und der übrigen 
in- der Nacht verübten Diebftähle anferhalb; des Ortes 
Stetten verweilt haben. Margaretha und Pantitie Höhn 
ftellten, jebe Wiffenfchaft. hievon. in Abrede. Die Zeugen- 
Ausſagen beziehen fich auf bie Größe des Schadens und 
ven Befund vom, folgenden, Zage. 6) In (ben Nacht 
wurde bei Bauern Johann Er von "Stetten auf 
en Wurft 


derſe 
een 
J 

n albes zu“ af. 

Werth entwenbei.« Enblidh —A— t aud 


iegel, zufammen ‚33 fl. 43 fr. werth, mitteljt 
In und FJohann Kagenberger:geftänbigen den Diebitahl, 


den fein konnten,, Die Angefhuldigten legen. gleiche Ge» 
ftänpniffe, begiefungsweife Abläugnungen. wie bei. Ziſſ. 5, 
ab, Alexander Bach, an weichen Katzenberger das halbe 
Bert vertauft haben ‚will, behauptet , Katzenberger nicht 
eimmal zu fennen, und wiverfpricht dieſen Umſtand. Auch 
bier beziehen fic, vie -Ausfagen der Zeugen nur auf bem 
Thatbeitand und die Heußerungen der einzelnen Angefchul- 
bigten in unb außer vem Gefängniffe. (#ortf, folgt.) 


Verhandlungen am königl. Kreis- und 
Stadtgerichte Schweinfurt. Am 26. Juli 1) ge⸗ 
gen Johann Nott ledig von Zimmerau, wegen Verbrechens 
ver Privat eg Urtheil: 4 Jahre Arbeits- 
haus. 2) Adam Faulſtich, Wüllermeifter von: Brüdenau, 
wegen Vergehens ver örperverlekung; Urtheil: 2 Monat 
geihärftes Gefängnig.. 3) Mal Hirſch von Trauſtadt, 
wegen Vergehens ver Beftehung; Urtheil: Bezahlung 
von 4 fl. 48 fr. Strafe und berinterfuchungstoften. Am 
28. Yuli: 1) gegen Beter Fuß, lediger Dienftfmecht von 
Weisbach, megen Berbrehens des Betrugs; Urtheil: 4 
Jahre eits haus. Am’ 29. Yuli: 1) Gabriel deß, 
lebiger Taglöhner vom Reckendorf, wegen Berg ber 
ee T Urtheil: 14 Tage Gefingniß. 31. 
Juli: 1) Melaine Schmitt, ledig von Schmalnau, wegen 
Bergehens des Diebſtahls; Urtheil; 3 Monat Arbeite- 
haus, 

Bis gegen den 20. Auguſt d. 36. kommt eine große 
Kuuftreiter-@efellihaft unter Direltion bes Fürften Pa- 
(ufa, aus Athen hierher, biefelbe beſteht In 120 Reitpfer- 
ben, 3 Löwen, 4 Tiger und 6.Hirfchen, baun ‚aus 80 Per- 
fonen, worunter 8 Mohren und 8 Mohrinen und mehre- 
ren Indianern, Diefelben haben im Frühjahre Griechen- 
land verlaffen, Find: im Bremierhafen gelandet, haben zuerft 
fih in Hamburg, dann Berlin, gegenwärtig in Frankfurt 
aM. propuctt, nach einem vietwochentlichen Aufenthalte 
daher, begibt ſich biefelbe nach Münden zum Oltoberjeft. 


Bei einem am 26. d. in dem Waltfahrtsorte Hubs- 
berg, Lug. Parsberg, nr gar Freudenſchießens 
ereignete das Unglüd, daß durch das Zerfpringen 
eines Böllers ber — elbert Kreipfer don Ober⸗ 
wiefenader in ber rechten Seite jo verlegt wurde, daß er 
in einer halben Stunde an biefer Verlegung geſtorben lit. 
Ebenfo wurben hiedurch bie Barbara König von Neumarkt 
und Sei erteid bon Trautmannshofen der Art am 
Kopfe befchäpigt, daß heite bem Tode nahe find. 


Am Sımdtag früh gegen 3 Uhr ſtürzte einer ber 
von Lindau fommenden Eilmagen unweit des Hohen nach 
Kempten hereinführenden Berges von der Chauſſee Hinab, 
ohne daß glüdliher Weife die Bafjagiere ergebligen Scha- 
den litten; wahrfcheinlih war ver Boftillon eingejhlafen. 


Aus dem Rotthale, im Yuli. Der verheirathete 
Bauer 8, von Amsham, Logts. Grießbach, hat vor eini- 
gen Wochen feinen greifen Bater auf's Graufamfte miß⸗ 
handelt. Bater und Sogn waren am nämlichen Tage, 
da dieſes Verbrechen verübt wurde, in einem Gaſthaufe 
in Grießbah zufjammengelommen, und legterer nahm pas 
che einer ganz geringfügigen Urſache wegen Veranlaf 
ung, feinen Bater zu fchimpjen und mit ihm Streit an= 
zufangen. Diefer begab ſich jedoch bald nah Haufe, wos 

in ihm, nachdem es bereitd Nacht geworven war, aud 
Fein Sohn folgte, Da angelangt, erbrah er mit einer 
Hıde die Schlaflummer feines Vaters, ſchlug ihn und 
warf iha zu Boden, Im der Duntelgeit ver Nacht ge 
Yang es dem Bater, aus dem Haufe zu entlommen und zu 
einen Nachbar ſich zu flüchten; allein auch dahin verfolgte 
ihn der unmenfhlihe Sohn, brachte ihm wieverholt meh- 
zere Stöße und Schläge bei, und es ift jogar anzuneh⸗ 
men, baß er den alten, wehrlofen Vater auf der Stelle 
würte getöptet Haben, wenn dieſer nicht rechtzeitig in einem 
dritten Haufe, wohin er fi noch mit Mühe flüchtete, 
fihern Shut gefunden hätte, Allein es war bereits zu 
fpät, der Mißhandelte war nach ſechs Tagen eine Leiche, 
Der Thäter ift in den Händen ver Gerechtigkeit. 


Die Kammer der Abgeorpneten in Württemberg hat 
foeben eine „brennende —5 bie Hundebeſteuerung er« 
ledigt. Gewerböhunde zahlen 1 fl., wer aber mehrere 
Häft,.muß für jeven weiteren 2 fl. bezahlen; Luxushunde 
zahlen 4 fl., wer aber mehr als einen hält, muß für jeden 
weiteren 8 fl. bezahlen. Die Metzgerhunde werden nicht 
ald Grwerbs + fondern als Luxushunde betrachtet. Die 
Nagelſchmiedshunde find am beiten weggefommen , biefel« 
ben dürfen nur 24 fr. Steuer per Stüd bejahlen. 


In den legten Tagen bes Monats Juli find 500 
Auswanberer, meiftens Bayern, mittelit der Eiſenbahn 
dur Braunihweig gereist. 


Waadt. Ein fchredliches Ereigniß hat ben 23. Juli 
in ber Nacht zwifhen 2 und 3 Uhr in ver Papierfabrik 
der HH. Lepelletier und Comp. in Lafarraz ſtattgefunden. 
Der Heijer bemerkte, daß der Dampffejjel irgend einen 
* haben müſſe, den er ſich nicht erflären lonnte; er 

olte daher ben Unteraufſeher herbei und beide ftiegen 
nun auf ten Keffel, um nachzuſehen, wo es fehlen möge. 
Kaum war dies gefchehen, ald der Keſſel zerfprang, das 
eine Gebäube, in dem er eingefchlojfen war, von Grund 
aus zerftörte und bie beiden Unglüdlichen weithin fchleu- 
derte, Der Körper des Heizers wurde auf dem Dache 
des Huuptgebäubes gefunden, bie Leiche bes Unterauffeher, 
eines fräftigen Mannes im beften Alter, fand man mit» 
ten auf einem Felde, etwa 60 Schritte von dem Orte bes 


Ereigniſſes. 
Deutſchland. 


Frankfurt, 30. Juli. Die Bundesverfanmlung 
hielt geftern Sigung, und es kam zu ber Abftimmung 
über den bereits erwähnten Vortrag in ber fchleswig« 
holfteinifchen —— Die Ausſchußantraͤge wur⸗ 
ven mit einer bebeutenden Stimmenhrheit angenommen, 
uub fomit wäre biefe Frage durch ben Bund erlebigt. 
(Ginzig der Geſandte von Coburg-Gotha legte einen Pro» 
teft ein.) Wie man ferner vernimmt, legten bie Gefanbten 
Defterreihs und Bayerns im Namen Ihrer Regierungen 
ter Verfammlung ben Vertrag vor, welchen ihre Regie 
zungen am 3, Dez 1851 wegen ter Megulirung ber Dos 
naufchifffahrt abgefchloffen haben, 


Deiterreich. Wien, 29. Yuli. Der König Otto 
von Griechenland ıjt unter dem Namen eines Grafeu von 
Athen heute Nachmittag von Trieſt kommend bier einge- 
troffen und im Palajt feines erlanhten Schwager, des 
Erjgerzogs Albrecht, abgejtiegen, wo zu feinem Empfange 
mehrere f. k. Generale barrten, und eine Ehrenwache mit 
klingendem Spiele aufgejtellt war, Später begab fich ber 
König in Degleitung Ihrer kaiſ. Hoh. ver er in 
Hilde zarde, welche ihren erlauchten Bruder am adnbof 
empfing, nah Schönbrunn zum Beſuch ver Laiferlichen 
Fımilie. Der biefige griechiſche Generaltonful und Di 
reftor ver Wien - Grogniger Eiſenbahn, Baron v. Sina, 
war bereits heute dem Monarchen nah Glogni 
gengefahren. — Sicherm Bernegmen nah wird Se. Mai. 
der Kaiſer erft am 15. oder 16. f. Mts. von feiner Reife 
in Ungarn bier eintreffen. 


Austand. 


Frankreich. Aus Paris läßt ſich das Morning⸗ 
Chronicle unterm 40. Juli ſchreiben „ Die eheliche Ver⸗ 
bindung L. Rapoleons mit der Prinzeſſin Waſa ſoll auf 
ein Hindernig geſtoßen fein. Der Vater der hohen Dame, 
welcher ald Feldmarſchall in der öferr, Armee dient, joll, 
vermutblih auf Verlangen ver faijerlihen Regierung, 
feine Zutimmung verweigern. Es heißt ie ber Praͤ⸗ 
fident werde ſich dadurch nicht abjchreden laflen, und bie 
Einwilligung der Mutter und Gropmutter ber Perinzeffin 
als giltig und ausreihend anjehen. j 


Baris. 31 Juli. Der heutige Monitenr u ar 
ein Dekret, durch welches Here Fouid zum Staatsmini⸗ 
fter ernannt wird. Das amtliche Blatt begleitet dieſes 
Dekret mit folgenver, etwas myſteriöſer Bemerkung: 
„Diefe Ernennung zu Diefem wichtigen Amte — 
ſtaͤndigt das Kadinet. Durch die Beſonderheit der ges 
troffenen Wahlen hat ber Prinz: Präfident der Regierung 
bie Bedingungen ber Stabilität und der Zukunft, welche 
in dem Geiſte der Konititution liegen, neben wollen. 

italien. Venedig, 26. Juli. Der Eommifften, 
welche in Mantua zur Unierſuchung bes neuerlihen po— 
litiſchen Gomplots niedergejegt ift, hat bereits 80 ver- 
haftete Perfonen vernommen. Dreizehn derſelben wur ⸗ 
den von bier borthin zurüdtransportirt, während noch 
20 in der Vorunterſuchung zurüdgebalten find. Bei er« 
—— befindet ſich auch einer der reichſten hleſigen Kauf⸗ 
cute. 

Nußland und Polen. Warſchau, 38. Juli. 
Vom 8. bis zum 26. d. find hier 67% Perſonen an ber 
Cholera erkrankt, 270 genejen und 190 geftorben. Am 
geftrigen Tage erkrankten 137 Berfonen, een 59 unb 
farben 47. In den zehn von ber Epidemie heimgefuch: 
ten reifen des Gouvernement Warſchan find bis jept im 
Ganzen 3358 Perfonen erfranft und 1580 geftorben. 


air air vor Brodtare und Gewicht vom 
. mit 15. Auguſt 1852. 

Ein Laib Roggenbrov zu 6 Pf... ». u 
Eine Waage weißen Brobes zu 3 Po... . ı0 fi. 


Geld: GEourM. 
Frankfurt a/M., ven 2. Auguft 18532. 
Bieten # 1.47 ir. — Brenf. Pilolm 9 f. 581, x. — 
— 9* * J Rauddutaten b f. 35. — 
aufenttüde r 2 
Eu el anf Wien A 100 C. t. ©. 1011/, fürb. @. @. 


WBärmegrab im Schatten. 
Mittags 2 Uhr . ... 19 Sr. 














868’ 


Unfündifumigen 


Wer fi einige vergnägte Stunden verſchaffen und die Yadhmuzkeln im | 





Bewegung bringen will, der gebe anf die Spitulpromenape.und ſehe das Mg. 


rionetten- Theater des Mechaniters Eifen. (Es iſt wirklich: jeher intereffant, 


bie Perfonen fehr ſchön koftümirt und das Spiel lebendig; beſenders macht 

der Käsperle gute Wige, und die Wetamorphofen verbienen insbefondere Lob. 

Borzünlih it ein Hund, der fehr gut dreſſirt und als. mitwirfente Perjon 

von Wichtigkeit ift,, indem berjelbe — eine muntere Rundung gibt. 
in Fr 


eund der Wahrheit. 


Berloefung. 

Mit allerhöchſter Genehmigung unternimmt der polytechnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung der vabiefigen Gewerbsinpuftrie überhaupt, und ind 
befondere zur Erzielung eines Abſahes für die bei der großen InpuftrieHus- 
ftellung aller Nationen in Loudon mit- ber Preismebaille gefrönten Kunſtmöbels 


ver Gebrüder Barth eine große Verloofung von 400 
heimiſchen Gewerbs-Inpuftrie im Werthe von 
njtänte find in ver Gewerbehalle, an ven Wochen« 
bends 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeitellt, 


Die zu verloofenden G 
tagen, von Morgens 9 bis 


egenftänten ber eins 
fl. 7200. 


und das Nähere aus dem borifelbft auflienenven Berloofungsplane zu erfehen, 
Looſe für beide Abtheilungen zu je fl. 2 find ebempafelbft zu haben. 
Auswärtige Beftellangen von Looſen werben gegen portofreie Einfenbung 
des Betrags um vie Gemwerbehalle jederzeit pünktlich ausgeführt. Wer fi mit 
dem Abjat von Looſen auswärts beſchäftigen will, beliebe fih an die unter- 


zeichnete Kommiffion zu werten. 
Würzburg im Juni 1852, 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Die Verpachtung ber Gemeinte-Schäferei auf Rottendorfer Markung betr. 
Die Befugni zur Ausübung der Gemeinde-Schäferel auf Rottenborfer 
Markung wird auf weitere 6 Jahre von Michaelis d. 96. bis dahin 1858 am 
Freitag den 13. Auguſt d. 28. früb 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte dem öffentlichen Aufftriche ausgeſetzt, wozu 


Stricbsliebbaber eingelaten werben. 
Die Pachtbedingniſſe fünnen an 

Kınzlei eingefehen werden. 
Würzburg, den 24. Juli 1852. 


jebem Vormittage in ber biesfeitigen 


Königlides Landgericht r/M. 


Haud, or. 


, Ein Mädchen ſucht Beichäftigung 
im Weißnähen oder Striden. Näh 
in der Erp. 


Im einem Kurzwaaren · Geſchafte wird 
ein Ladenmädchen gefucht. Nähe 
res in der Egper. d. BI. 


Es wird zum Gavalleric-Regimente 
* en ein Cinftandsmann 
e 
fat. Näheres in der Erped. d. DI. 


Ein Frauenzimmer, in ben 
mittlern Jahren, will guten Zeugnt 
fen, ſucht eine Stelle ale Hausbälterin 
ober auch im einem ——— Hauſe 
als Stubenmäbchen, Näheres in ber 
Erpebition d. B 


Ein junger Mann ſucht Beſchäf⸗ 
tigung als Auslaufer. Näheres in 
der Erped. d. BI. z 


Im Haufe 3. Difte, Nr. 406 am 
Ede des Marltplages iſt der mittlere 
Stock, beftehend aus vier Zimmern, 
Mezjenenlammern und forftigen Be- 
quemlichkeiten bis ı. November db. 9. 


an eine ruhige Familie ;u vermiethen, 


it von 4 um !/, Jahre ge 


dreh. 


In ter Nähe von Würzburg an 
einer Lantitraße gelegen, ift u Back⸗ 
baus, mit oder obne Defonomie, aus 
freier Hand zu terfaufen, Näheres im 
ber Erpeb. db. DI. - 


Ein Gandidat der Philologie ers 
theilt während ber Herbfiferien Pri⸗ 
vatunterricht im Lateinischen, 
Griechiſchen und in ben Elementar⸗ 
gegenftänden. Näh. in ber Erp. 


Es mwünfht Jemand, ber für. be 
ftändig bier ift, bis Allerheiligen, ent» 
weber ein Logis von 2 Zimmern ober 
von I Zimmer mit Alloven, ohne 
Möbel, aber foviel wie möglich im 
Mitte der Stadt. 


Es ſucht Jemand ein Logis von 3 

— —— 

, zu miethen. m 

Bro kihen, a Hintergebäube 
auf der Neubaugafle. 

Im 3. Diftelt Rro. 995 iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern nebft fon» 
ftigen Erfowerniffen auf ben 1. Ro» 
vember zu vermiethen, f 











In der vormals Weib ner'ſchen 
Wirthſchaft im 5. Diſt. findet Don«- 


'nietstag dem 4. Auguft 


Sarmoniemufi 
vom Mufifforps des f. 9. Irf.-Reg. 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 

Schaid 


Ladenveränderung. 
Meinen bisherigen Laden in der 
Rathsſchenke habe ich verlaſſen, und 
den im Haufe Ded Herun Franz 
Seubert neben ber Hauptwache 
bezogen, 
5. Bing, Gerbermeisier. 


Sonntag den 1. Auguft find im 
ber Elemens'ihen Babe: Anftalt. 
41Damenringe, worunter ein 
Ebering, zugleid ein Andenken 
an ein Verflorbened, zurückgelaſſen 
worden, um deren Rüdgabe in Wr. 
330 im Sürfchnerhof gegen anger 
meſſene Delößnung gebeten wird, . 


* 





Am vorigen Samstag wurde von 
bier zum Zellerbau, over im letzteren 
Orte eine gelvene Broche mit rothen 
Steinen verloren, Der redlihe Fin- 
der wirb gebeten, ſolche gegen Er—⸗ 
tenntlichkeit In ber Erpebition biefe® 
Blattes abjugeben. 


In dem Orte Stetten bei Karlftabt, 
und von Arnſtein nah Gemünden, 
fteht ein dem Johann Schmidt von 
Eufienheim und Stephan Keller ven 
Schönerts gemeinfhaftlih zugebören« 
des Gaſthaus „zum weißen Roß“ mit 
realer Wirthſchaftsgerechtigleit. Das- 
felbe wirb aus freier Hand verkauft, 
und portofreie Anfragen beforgt unter 
den Budftaben F. und J. bie Ex⸗ 
pebition dieſes Blattes, 


Es jind zwei Kochöfen zu ver- 


faufen, worunter ein Mad’jcher. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


In einer Neftauration dahier wirb 
bis 1. September ein mit guten Zeug 
niffen a Sr Sausfnecht, wo⸗ 


‚möglih Mepger gefucht. Näheres in 
ber .d. BL ° 


Im 2. Dijtr. Nr. 497, Stodfiſch- 
gaffe ift ein Meines Parterre-Logis zum 
wermiethen, — 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, 1. Auguf. Vorbeigefah⸗ 
zen heute Vormittag Caspar Schwetz⸗ 
ler von Würzburg. mit Ladung von 
Mainz, Angelommen heute Abend 
uub morgen rüg weiter fahrend Wil⸗ 


beim Siebert vun Ligingen mit La⸗ 


de - von Mainz. 

ürgburg, 3. Auguft. In Ladung 
nah Aranffur, Mainz und Eöln 
Seh. Schön. Ende der Ladezeit am 


7., Abfahrt am a. b. Mie. 


Todes-Anzeige 
Um Montag ben 2. Auguſt 1852 früh um 4 Uhr it in tem Herrn felig entichlafen 


Joſeph Mölſch von Ebern, 


pormaliger Hausvater in der Hübert'ſcheu Bofephpflege dahter in eisem Alter von 56 Jahren. 


Die Beerrigung findet am Mittwocd ben 4. Auguſt früb um 9 Uhr vom Leichenhauſe aus, ber 
Trauergottesdienſt an demfelben Tage früb um 10 Uhr in ver Pfarrfirde zu St. Peter ftatt, wozu die Bes 


Tannten und Berwandten des Berblichenen böflichft eirgelaren werden. 
Binyburg, den 3, Auguſt 1852. 


Das Tetamentäariat 





u. [} 
Zur gefälligen Beachtung ! 
Umtergeichnieter verfauft während des Monats Auguft in jeinem Laden 
anı gure trockene Kernfeife 15 fr., jeher gute gelbe Balmieife 13 fr., weiße 
odafeife 13 fr. pr. Prumd, in größeren Ouantitäten alle Sorten billiger; 
Sonnenenfergen 25 fr.,, feinfte Stearinfersen 35 fr. pr. Pfund, Talglichter 
bei Abnahme von fünf Pfunden a 20 fr. 
Kerner empfehle ich meine ganifeine und mittelfeine Barfumeriewaaren 
und Cosmetiques in großer Auswahl zu den bilfigfen Preiſen. 


Franz Schreiber, Senmelögafle Wr, 51. 


Klettenwurzel- Oel. 


Im Flacons mit Gebrauchsanweiſung 27 Ir. Nach vielfachen angeftellten 

Berſuchen hat ſich diefes 
venerfundene Alettenwurzel: Del 

unter allen bisher angepriefenen Haarbeförverumge-Mitteln, als das kräftigſte 
und wirffamite bewährt, indem es nah nur kurzem Gebrauche eine Fülle 
junger Haare bervorbringt, die Haarwurzeln ungemein ftärtt, und ſomit nicht 
nur das Anefallen der Haare verhindert, ſondern tenjelben neues Leben und 
ben üppigjten Wachdtyum ertheilt. Dasjelbe empfehlen 


Rom & Wagner in Würzburg. 
MWohnungs-VBeranderung. 


Ih zeige meinen werthen Funden und einem verebrlihen Publikum 
ergebenft an, daß ich meine Wohnung in ber untern Wöllergaſſe verlaffen, 
und bagegen cine andere in der Lochgaſſe Difir. I. Nr. 34 bei dem Herrn 
Shneidermeifter Endres bezogen babe. Danfend für das mir bisher ge 
ſchentte Zutrauen, bitter Dasfelbe auch fernerhin ihm zu bewahren 


Heinrich Bok. Damentleidermnader, 


Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich ven Laden in der Marktgaffe ver- 
len und mein Gefchäft wie bisher in meiner Wohnung bei Herrn Maurer- 
eifter Fellner nächſt der PM eichacher Kirche betreibe. Indem ich um ferneres 
Wodlwollen und Jutrauen bitte, verſpreche ich meinen wertben Kunden bie reellite 
und promptefte Bedienung. | 








M. Leipold, Zinngießermeiſter. 





Ich babe eine Probeſendung feinen Estragon-Essig erhalten, von 
dem ich die Flaſche a 14 fr, bei Rückgabe der leeren Flaſche um 11 fr. ab» 


laffen kann. 
G. 3. Molitor in ver Eichhorngaſſe. 


Mobel-Berjteigerung. 

Mittwoch deu 11. Auguſt Nachmittags um 2 Uhr 

werben in Der —— des verlebten Herrn Oberfllieutmants Frei 
von Baricourt, 9., 

Gegenftände, als Kanapee, Stühle, Auhebett, Schreibtiſch, Gla 





&ränte 


und andere Mübel, ſchoͤne Porcellan » Service und dergl. gegen baare Be⸗ 


zahlung an ben Meifbletenden verArichen, umd fönnen am 10. und 11. Aus 


ifir. Nr. 101, verſchiedene zu deſſen Nachlaſſe 4. rige 


Wie iſt das Butterbrod 
befummen ? 
Mehrere Zuschauer. 


HARMONIE. 


Donnerstag den 5. d. Mis. 
Garten- und Tanzgesellschaft 





im 
Platz’schen Garten. 
Ynfang A Ubr. 


Schicishaus. 
Morgen Mittwoh den 4. Auguft 
findet gutbeſetzte 
Jdigermufitf 
ftatt, wozu ergebenft einlader 
3%. Dppmann. 





Aremden-Unzeigr 
Vom 2 Auguft. 

(Adler) Kfiter: Melfiner a. Rranffurt, 
Stabtelmann a. Megemeburg, Kreyer mit 
Bamille a. Goblenz, Hirſchhein mit Gattin 
aus Frankfurt. — (Kronprinz vom 
Bayern.) Hehlein, Kfm. a. Bamberg. Mat. 
Renner, Baftwirthegettim en: Nürnberg. Mad: 
Derrer, mit Begleitung a. Aucbach. Klüber, 
Revlſor a. Münden. Glericus, Bin a 
Querbah. Arnſtein. Rentier a. Berlin. 
(Ruif. Hof.) Kite: Eiengelln a. Lyon. 
Piluger a. Giwen. Baronin von Biederman, 
mit Berienurg a, Dlmüg., Mad. Kühner, 
mit Familie a. Branffudt, — (Schwan) 
Kfte.: Voller a. Amfterdam Mann a. Lahr, 
Hirſch a, Mergenibeim, Pfarrer: Bauer a, 
Aalen, Miller a, Pfochingen, Mittler aus 
Greglingen, Fräulein. u. Bera, a. Stetten. 
(Bürttemberger Hof.) Mehger, Kfm. 
Treiber v. Truchſeß a. Wephanfen. Frau 
von Wahler, Frl. Edeiblin, Bel. Zeifier a. 
Nüraberg, 


zum 


Getraute. 
In der Piartlirche zu Haug: 
Iohanz Kuhn, MWebermeifier mi Anna 


Barbara Nekermann von Dietigbelm. 


Johann Aram Pfeufer, Bauer zu Cuerhauſen 
mit Anna Bed, Vorſteherewittwe von da. 


In ver proleſt. Kirche: 


Tahann Georg Raad, Errgeani im 9. 

Snfant, Regiment (Brese) mit 1 * 

Brunner von hier. R 
Geftorben. 


Loeb Hierfpringer, 3 Wochen alt. — Forenz 
Mitels, Bilthauer, 68 Jahre alt 





guf von 10-13 Uhr Vormittags dafelbft eingefehen werben. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


GWieju Beilage.) 


— 


Seilage zu U.184 des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Ankündigungen. 


Dank! 


Lange war für ben bürftigen Rhönbewohner hie Ausficht in bas Jahr 1852. 
Arm, die Ernte groͤßtentheils vernichtet, ohne zureichenben und —— 
Erwerb, was ſtund ihm bevor? Dem Hunger und feinem Gefolge fah er 

egeben. Da reichten ihm erhabene Seelen bie rettenbe Rechte, 
Reichlich in ungeabntem Maße und feltener Ausdauer flohen die Liebesgaben. 

Allen, die zur Linderung ber Noth durch Spenden, Aufforberungen, 
Sammlungen oder in irgend einer Weife beigetragen haben, brüdt man ben 
tiefgefühlteften, heißeften Dant biemit öffentlich aus, 

Rothleidende habt ihr begiücket, armen, weinenden Kindern das Brob 
a Nieder ehlagene aufgerichtet, Familien, die nicht wußten, wie, fle 

Nahrung verſchaffen follten, täglich einen Mittagtifch bereitet, dem finten- 
den Adersmanne aufgebolfen und ihm eine Ausfaat gegeben, jetzt hat er eine 
von Gott gelegnete, reichliche Ernte; vom Dantgefühle hingerifjen perlen ihm, 
bie vollen Garben im Arme, Thränen im Auge md an die Stelle bes Kum- 
mers Den et und Danf, 

e tor bie Roth erleichtert und abgewendet, und Menſchen beglückt habt, 
dieſes Bewußtſein gießt Himmelswonne in eure guten — * iſt ee 
Ihönfter Lohn. Auf eurer Freigebigkeit, wie fie Gottes und ber Menfchen 
— bat, ruhe fortan und begleite fie ftetöhin des Himmels reichlichiter 





Bifhofsheim, den 31. Juli 1852, 
Der Diftrifts-Armenpflegfchaftsrath. 


Forberungen und An e jeber Art ! 
werlebien —— — lan er 236 * — 
nn —— den 18. Huguft I. Is. früh 9 Uhr 
m eihäftszimmer Nr. ’ 
« fichtigung, bei —34 on —— ren — 
Würzburg, am 20. Juli 1852. 
Königl Kreibs und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Wilhelm Fröhlich. 


Die Berpachtung der Gemeinde⸗Schmiede zu Eſtenfeld betr, 

Die Befugniß zur Ausübung der Schmiebeprofeffion auf ver Gemeinbe- 
Schmiede zu Eſtenfeld wird auf die Dauer von 6 Jahren von Micaeli 1852 
bis babin 1858 an, am 

Montag den 16. Auguft d. Is. früh 10 Uhr 
unter ben beim Striche bekannt gemacht wertenden Bedingungen, welche an 
jedem —— in der Kanzlei tes unterfertigten Gerichts eingeſehen wer- 
den lönnen, dahier am Gerichtsfige vem öffentlichen Aufftriche unterftellt. 

Uebrigens wirb jest ſchon bemerft, daß nur Tenzeffionirte Schmieb- 
meiiter, welche 

a ihre Urfunde vorzulegen haben, und 
b) fih mit einem legalen Zengniffe über bie Fähigkeit zur Stellung einer 
Caution ven 500 fl. ausweifen können, 
zum Striche zugelaffen werben. 
Würzburg, ven 24. Yuli 1852. 
Ki miglidges Landaeriht r/M. 
7520 Haud, Lor. dreh. 


Der Schußmachergefelle Johann Strumpf. aus Wulbbrunn, welder 
bis März d. IENdE ber Schuhmacher Sebaftian. Keller Wittib zu Kuche- 
ftabt in Arbeit geſtanden ift, ‚und deſſen Signalement jur Zeit nicht afgege- 
ben werben kann, iſt dahler wegen Betruges und Unterjchlagung in Unterfuchung. 

Da fein dermaliger Aufenthaltsort bis jetzt nicht. ermittelt werben konnte, 
fo ergeht an alle Gericht», Polizei» und Militär-Behörven das Erfuchen, 
auf ihn Spähe- zu verfügen, und ihn im. Betretungsfalle anher abliefern zu 
fafjen, und an Federmann im Publitum_bie Aufforverung, den Aufenthaltsort 
bes Yohann Strumpf der Obrigleit anzuzeigen, 

Odfenfurt, am 27. Yuli 1852. 

Köduniglihdes Landgericht. 
Helbrid. 








Bermiethbung. 
Im 2, Difte, Nr. 559 auf der Doms 
ftraße, Sommerfeite, werben folgenbe 
gang neue Logis ir einigen Wochen 
fertig und find zu vermiethen: Im 1. 
Stode 3 ineinandergebende Zimmer, 
wovon eines mit ber Ausficht auf die 
Domftraße, mit ober ohne Meubels 
an einen lebigen Herrn. Der 2te Stod, 
ganz abgefchloffen, umfaht 7 — 
anz helle Küche, geräumigen Vorplatz, 
btritt, 2 Bodenlammern, Kellerab⸗ 
theilung, Holzlager, Waſchhaus und 
Brunnen. Der 3te Stock mit dem 
leichen Gelaſſe nebſt einer ſonnigen 
ltaue. Sãmmiliche Logis konnen jeder⸗ 
zeit eingeſehen werden. 
Bermiethumg. 
In meinem Haufe im 2ten Diſtr. 
Nr. 268 iſt im erften Stod ein Logis 
von drei heizbaren Zimmern, Küche 
und allen fonjtigen Bequemlichkeiten 
aufdas Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 
J. €. Deffauer. 





Hausvermiethung. 

Das Haus im 1. Diſtr. Nr. 389 
in der Gerberögaffe, reip. an ber Haupte 
ftraße nächſt der Eifenbaßnlinie nad 
Veitshöchheimzc. liegend, u. zur Wirth⸗ 
ſchaft oder Delenomie geeignet, ift zu 
verpachten, Näheres in der Kühgaſſe 
bei Defonom Müller, 


Im 4, Diftrift Nro, 190, Kaſern⸗ 
gaffe tft eine fonnige Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und meitern &rs 
forverniffen am vermiethen, welche 
auch fogleich bezogen werben könnte, 


In. der obern Dominikanergaffe 
Nro. 64 iit ein Quartier, beftehend 
in 2 heigbaren Zimmern, 2 Bopen- 
tammern und ſonſtigen Bequemlich- 
fichfeiten, an eine ftille Haushaltung 
aufs nächſte Ziel Allerheiligen zu ver« 
miethen. 


Auf der Neubauſtraße Nr. 70 über 
eine Stiege find 2 ineinandergehende 
möblirte Zimmer auf 1. September 
zu vermierhen. 


Dit. 1 Ne. 4217, vis a vis dem 
Theatergebäude iſt die obere Etage, 
beitehend in '6-ineinandergehenden 
Zimmern, Küche mit Speife, eigenem 
Abtritt, 2 Heigbaren Mezanenzim- 
mern nebit allem Zugehör mit Zus 
tritt in einem großen Garten auf den 
1. Rovember d. Is gu vermiethen. 
Näheres im ı. Dift. Nr. 217. 


Im 2. Diftritt Nro. 365 in ber 
Neumũnſter⸗Schulgaſſe ift auf Aller⸗ 
heiligen ein Laden nebſt Ladenſtũbchen 


ju vermiethen. 


Zur Nachricht für Muswanderer. 


Am 4. und 15. eines jeben Momates werben kupferfeſte gekupferte 
ſchnellſegelnde Dreimafter eriter Klaſſe nah Mew-HYorf und Bal: 
— expebirt und find die Fahrpreiſe nunmehr ganz bedeutend 

efallen. 
8 Eontratte zur Ueberfahrt werden von mir zu ven allerbiltigften 
reifen abgefchloffen und aller Auswanderern im Voraus die Berficherung 
einer prompten Beförderung gegeben. 
Carl Sieber in Würzburg, 
bon ber fol. Regieruug angeftellter und conceffionirter Agent 
für Ed. Ichon in Bremen. 


Simon Sichel, PBuchbinvermeifter in Bütthard, 
empfiehlt einem geehrten Publifum fein, neu eingerichteies Gefhäft zur ge 
fälligen Beachtung und. ift dasſelbe mit allen enſchlägigen Artikeln reichlich 
verſehen. Stets ift eine große Auswahl von Gebet, Gejang-, Erbauungs⸗ 
und Schulbücher vorräthig, nebft allen Sorten lithograpbirter Papiere und 
Rechnungen; ferner alle Sorten Stahlfedern, Sitgellad, Oblaten, Cigarten- 
Etuis, Portemoraies, Brichtafhen und Bildern. Ale Arten ven Buch— 
binder-Airbeiten werden billigt und prompt bejorgt. 








. Bekanntmachung. 


AZufolge Enlſchließung der Tal. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu München 
vom 31. Juli 1852 Rt. 15923 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Donnerdtäg den 19. Auguſt 1852 Vormittags acht Uhr 


„beh ber unterjerligtenn Boligeibehörde im Amtslofale nacfehende Eiſendahn- 


-baurbeiten im Wege ber - 
alfgerieirien schriftlichen Submiſſion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, namlich « 
da6 neunte Arbeitsloos der mitunterfertigten ?. @ifenbahribaus 
Ele Au Buße des Steinberges bei Würzburg , 8560 Fuß lang, 
tıithaltend: 
Gigentliche Erbarbeiten, Yeranihlagt zu... » 92,421 fl. 26 fr. 
Kunitbauten, zuſammen veranſchlagt zu . 33,758 fl. 40 fr, 


Herftellung von Sickerdohlen, veranichlagt zu 3,043 fl. — Fr. 
Anlage eines Ziehweges und Pflaſterumg der 

Dammbojhung, veranſchlagt au . 58,110 fl, 3 fr. 
Volendungber Wezübergänge, — gt zu 3,1728 fl. 11 kr. 
Unterbau, veranſchlagt zu . 77 fl. 10 fe. 


j . Im Ganzen 188,830 fl. — Ir. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge. liegen vom 7-1. Mis. 
Auguf an im Amtslofale der Mitunterfertigten f. Eifenbabnbau: Strtion zu 
Iedermanns Einfiht offen wor, wo auch die Submiſſtons-Exemplare in Em— 
— werben fönnen. ’ 
e Submiflionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überſchtiebenen und 
verfiegelten Gouverten 
längſtens bis Mittwoch den 18. Auguft I. 3. Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiben-umterfertigten 'Behörben, ober 
bis Dienstag den 17. Auguft I. 3. Abends 6 Uhr 
bei ber #. Eiſenbahnbau Eommiffion zu München franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffiond-Bedingungen angedrohten Folgen gehulten, in dem 
..oden angegebenen Beraffordirungs-Termine ſich perjünli oder durch genüg⸗ 
lich "benollmächtigte  Stellvertueter einyufinden, um wenn folches verlangt 
wird, ‚ifreUebernaßmsfähigkeit , ihr Gautions: und Betriebd-Bermögen fe- 
teich durch. amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweliſen, und den bedingten 


aſchlag zu gewärtigen. - 1, | 
Wirzburg, den 2, Auguſt 1852. s 
Der Stadt⸗Magiſtrat. E bahet. Eifendahnbau:Sertion. 
Schwinl Hobenned, Secllons Ingen. 
—— 4 c BR gof. 
In der Sterngaſſe Nr. 168 iſt ein Im 2. Diftrift Ar. 20, fie, 


ift ein möblirtes Zimmer ſogleich zu 
vermiethen. 


"Logis mit allen Bequemlichleiten 
“ns Rede zu vermielhen. * 


VDruck von —— in Würzburg. 


Im innern Graben 2, Diftrift 
Nr. 1551/, ift eime ſchöne Wohnung 
von 4 heitbaren Zimmern nebit ? 
Bopenlammern und fonftigen Bequem 
lichkeiten auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 


Im 2. Diſtrilt Nee) 347 in der 
Sanderſtraße iſt ein freundliches mö- 
blirtes Zimmer, mit der Ausficht auf 
bie, Straße, über zwei Stiegen, ſtünd⸗ 
lich zu vermietben; 


Ein Kleines Üogie iſt auf Allerhei⸗ 


ligen zu vermieihen. Naheres im 2. 
Diſtrikt Nro. i6. 


Im 5. Diffe, Nr: 172 iſt ein häb- 
ches Logis mit 2 Simmern mb Abıı- 
en Bermemlichleiten aufs Ziel Aller- 
eiligen- zu vermiethen. 


Im 2. Diftr, Nr. 665, Domſtraße, 
iſt der mittlere Stod, gang new ber» 
gerichtet , mit: allen Bequenslichkeiten, 
au cine: rubige honette Familie auf's 
Ziel Allerbeiligen zu vermiethen, 


eine ganz abgefchloffene Wohnung, 
nit Anshcht in einen arten, beftebenb 
aus 7 Zimmern, wovon 5 en smit 
find, großer heller Küche nebſt Speife- 
fammer, großen Boten, mit mehreren 
abgetheilten Kammern, Holzremiefen, 
Keller: Abtheilung und fonftigen Er⸗ 
förderniffen, iſt mit oder ohne Stal- 
[ung ı auf bem 1. November an eine 
rubige Familie zu vermietken. 
Näheres im 4. Difir, Ar, 137. 


3m 3. Diftrift Nro. 324, Gothen- 
affe, ift-ein Logis mit 2 Zimmzern, 
Küche und fonftigen Bequenlichfeiten 
gu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer tft an einen 
ledigen Herrn jtänvlich F vermiethen. 
Näheres im 4. Diſtr. Nr. 204. 


Am Marfte2, Diftr, 409 Nr.496/47 
ift auf Allerheiligen d. 38. eime ganz 
freundlide Wohnung don brei ganz 
großen hoben Zimmern nebft bequermer 

‚ Kammern, Sellerabtheilung, 
Wafchgelegenheit und übrigen Erfor- 
Beate au beriniethien. Näheres im 
2. Diſt. Nr, 469, über 1 Stiege. 


In der Semmelsgaffe Nr. 133 iſt 
der mittlere; Stoch zu vermiethen. 


Im 1. Difte, Nr.31@ in der Küh⸗ 
gaſſe ift ein tier auf Allerheiligen 








‚an eine-ruhige familie zu nermiethen. 


Hm 2, Diff. Re. 300, Ratharinen- 
fie, in ein ſonniges Logis von drei 
Share Zitmmern mit Zugehör zu 


2 * 
Bon eurer finderlofen Jamilie wird 


ein Dogs von 4 bis 38immern zu 
sietheitu.geiungt. Naͤheres im 4. Dift. 
Nr. 351 mer, 









Würzburger Stadt- und Landbote. 


—— 





Der Wurzburger 
Btadt: us Band: 
bote erſcheint mit Aut» 
nahme ber Soum⸗ umd 
hoben Beiertage täg- 
Uch Abends 5 lihe. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwer- 
and Sametag Grtras 
Belleifen, und wiertels ms 
Ahrig ein großer Mu ſter⸗ * * 
bogen gegeben. x 


Fünfter BZ 





Rr. 185 


Mittwoch den 4. Auguft 


Der Prinumerationde 
Preis if monatlich 42 
Krenzer, vierteljährtich 
45. Kreuzer. 

' Imjerate werben „bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnel. Briefe umb 
Belber werten france 





Das Gefangfeit in Düffeldorf. 


Wir erhalten heute den erften Bericht vom den Mit 
—— unſerer Liebertafel Über das Geſangfeſt in Düj⸗ 
eldorf, den wir uns beeilen, hiemit mitzutheilen: Düfr 
feldorf, den 2. Auguft 852. Der, erfte Tag eines 
range Feſtes ift vorüber, und Alle müjjen wir be 

‚ daß unjere Erwartungen noch weit erg 
. Die Unftalten zum Feſte ſelbſt, die herrliche Der 
g ter Stabt, die nach der "einftimmigen Ausfage 
der Düjfelvorfer felbjt noch nie fo glängenn war, bie. Herz 
hleit ver Bewohner, Alles wirft zufammen, ‚um das 
biefige Gejangfeft zu einem ver großartigſten zu ftempeln, 
bie je gefeiert worden find. Doc mollen wir dee Zur 
fommenhanges wegen von Vorne beginnen Wir erreiche 
ten ‚am: Freituge Abents gegen halb 11 Uhr Main. Schon 
viefer Abend war ein Borjpiel zu den herrlichen Tagen, 
bie und erwarteten. Wir wurden nämlich: am Bahnhofe 
von ber gefammten Mainzer Lievertafel auf das Ehren» 
bolifte und Auszeichuenbjte empfangen und in unſern Gaſt⸗ 
hof geleitet, wo uns ber Präfivent terfelben, Hr. Mufis 
falienverleger Schott, mit noch andern Mitgliedern der- 
felben erwartete, mit herzlichen Worten begrüßte, und feine 
Worte mit einem Hoch auf.tie Würzburger. Säfte ſchloß; 
unfer Mufikbireltor, Hr. Brand, erwiererte einige Worte 
des herzlichſten Daules für den nichrierwarteten, ſo aus ⸗ 
xichnenden Empfang, und brachte ein Hoch aus auf die 
Mainzer Liedertafel, Dieſe trug hierauf unter Leitung 
bes Hrn. Kapellmeiſter Fiſcher einige Geſänge meifter: 
haft vor; auch einige gemeinſchaflliche Chöre wurben ge⸗ 
fungen, und erſt in jpäter Stunde treume man ſich, micht, 
daß wir vorher die Berjicherung geben mußten , auf 
ber Rüdreife noch einen Abend in Mainz zuzubringen, 
Wir erfuhren bei biefer Gelegenheit, daß bie Mainzer 
Liedertafel, wenn wicht unvorhergeſehene Hinderniffe ein⸗ 
treten, im lünftigen Jahre ein großes Gefangfeft zu ge» 
ben beabſichtigt. (Fortfegumg folgt.) 
Tagsnenigkeiten. 
Seffentliche Sihung des Stadt⸗Magi— 
ſtrats am 3. Augu — Pharmazeut ei 
erhält von der f. Regierung bie Erlaubniß, eim chemifches 
Laboratorium babier zu errichten. I" Gartenwirih Schu- 
Ter dahier erhält die Ver ET, hniß und Annahme 
als er — Bäackermeiſter Georg Schmitt wird ven 
ber Prüfung als Melber Diapenfizt, — franz Yofeph 
Wegand von Gobmanneborf, tb babi ale Blrger und 
Bofamentirt angenommen. Wehlein von bier erhält 
Berehelihungserlaubnig und Annahme als Burger auf 


#6 Feen ean herz 


1 
— 


Lohnerwerb. — Das Gefuh des Friedrich Zorn von hier 
um Annahme als Bürger und Metzgermeiſter wird ges 
nehmigt. — Zwei Gejuhe um Garlüchner⸗Konzeſſion wer- 
den auf bem Rekurswege auch von der f. Regierung ab» 
gemwiejen. — Ein ioraelitiſcher Religionslehrer muß behufs 
ber Erhaltung. einer Nufenthalts einen. Vermögens 
und Heimathoſchein beibringen. — Schubmachermeifter 
Bogeno erhält die Erlaubniß, einen Hinterbau an feinem 
Haufe im innern Graben herzuftellen, unter der Bebingung, 
daß er feine Tgüre in ven ſtaotiſchen Durchgang made. — 
Auf Anfrage des Magifrats in Donauwörth, ob bie Pos 
famentierer Fabrikate von Strumpfwirlern verkaufen bür- 
fer mird berichtet, daß dies den Kurzwaarenhändlern ers 
aubt fe. — Hinfihtlig ver Ertheilung von Melber-Ston=- 
jefflonen werden nach einer Minifterialbeftiimmung die be» 
treffenden Gemwerbsreferenten angemtefen, barauf zu fehen, 
daß bei künftiger Verleihmmg von Melberkonzeſſionen die 
zu führenden Produkte genau angegeben werben. — Fünf 
Gefuche um Schreiner: Konzeffion werben wezen Veber- 
ſetztheit abgemwiefen. 


In der öffentfichen Sihung des lönigl. Kreis- und 
Stoptgerichts dahier vom 3, d. Mte. wurden ber lebige 
Adam Kämpel von Kothen, wegen Vergehens bes Dieb- 
ſtahls zu einer Smonatlichen Gefängnißftrafe, zu erſtehen 
in eimem Zwangsarbeitehauſe, und ſodann ver Wagner» 
meifter Georg Kümenth von Wülferkhanfen, wegen 
gehens ter Körperverlegung zu einer I8tägigen boppelt 
gefhärften Gefängnißftrafe und in die Koften verurtheilt.. 


Heute Frühe. verfchien dahier nach einem Kranlenlar 
ger von 3 Tagen Anton Greie, Stud. med. aus Zel- 
lingen. Er wird von all' feinen Freunden tief betrauert. 


Es ſoll heute Worgen in der Gegend des Siechenhau⸗ 
ſes ein neugebornes todies Kind gefunden worden fein. 


Kiffingen Fräulein Schütz und Herr Kapellmeiſter 
Witt, welche zur Mitwirkung’ des Conzertes ver Fräulein 
Milanollo nah Kiffingen berufen waren, baben im 
demſelben außerordentlich gefallen; Fräulein Schü durch 
ven Vortrag ihrer fchönen Lieder und Herr Sapellmeifter 
Witt durch die —— Leitung bes Conzertes und 
namentlich durch ſeine Compoſitionen· Tags darauf wurde 
Ihnen von mehreren hoh erefchaften zu dem Brillen» 
ten Erfolg gratulivt und zu gi Be ließ man fie 
bitten, in dem Gonzerte,ter Fraͤule grgenrotb mit- 
autirlen, Herr Kapellmeiſter Witt wurbe bem Prinzen 
Guftan von Schweren vorgeſtellt Seine Hoheit gab ihm 
ein ſchwediſches Lied - eigener -Compofition für Fräulein 
‚Schüg mit-vem Wunſche, daß es ihm fehr freuen würte, 


are 


wenn er es bier Hören könnte. Das Gonzert fand am 
31. Yuli in Gegenwart Ihrer Majeftäten von Schweven 
und vieler hohen Herrſchaften flatt; bawjelbe fand ent- 
aftiſchen Beifall. Nah dem Gomzerle wurde Fräulein 
üs und Herr Sapellmeijter durch Se. Hoheit 
ven Prinzen Guſtab ven lkönigh ftäten von Schwer» 
ven vorgeftellt umb huldvoll empfangen. 


_ Münden, 30. Juli. Dem Vernehmen nad wird 
Se. Maj. der König die —* nach Spanien über Wien 
aud Trieft machen, und bie zu diefer Hafenjtabt feinem 
erlauchten Bruder, König Otto, bei ver Äbreiſe nach 
Griechenland gleichzeitig das Geleit geben. 

Münden, 2. Auguſt. Bei tem geftrigen Gifen- 
bahnzuge früh 6 Uhr ereignete ſich die komiſche Scene, 
daß die Pafjagiere felbft ven Train zogen. Wußerhalb 
Paſing ging naͤmlich der Lolomotive plöglih ber Athem 
aus, weil eine Röhre zerfprumgen war. Während nun 
per Telegraph eine andere Yofomstive von München ber 
citirt wurde, fliegen die männlichen Puffagiere aus und 
zogen ben ganzen Zrain nach Paſing zurüd, wofelbft dann 
die neue Lokomotive angefpannt wurte. Die Verzögerung 
dauerte eine halbe Stunde. 


In Krummwälden, Schultheißerei Großeislingen, 
bat ein 12jähriger Knabe das Armenhaus angezündet. Er 
lam von der Schule, fand zu Haufe abgepflüdte Küm- 
melftauden, häufte fie zufammen und zünbete fie an. Beim 
Verhöre gab er an, er habe ein Feuerlein zu feiner Ber 
Tuftigung machen wollen, — 


Koburg, 3. Juli. In Wüſtenahorn war bei einem 
Manne, einem Schneider, die Hundewuth ausgebrochen, 
nachdem er vor 9 Monaten von einem Hund gebiſſen und 
von Dr. M. gebrannt, mit Kantharivenpulver bejtreut und 
mit Belladonna innerlich behandelt worden. Bald darauf 
famen Dr. S. uns Dr. M. mit Gehilfen und einer Kut» 
ſche, um ben Armen 1 vie Feitung zu ſchaſſen. Er lag 
auf dem Bauch am Fußboden, big mit Gier in die Thür: 
ſchwelle und ſpuckte fchredlih unter Krämpfen. Fünf 

äuner hatten zu thun, ihm zu bändigen uud zu binven, 
Dabei hatte er immer lichte Augenblide. Der Hund war 
aus dem Bayeriſchen. Die baperifhe Behörde, mit ter 
Tommımizirt wurde, fchrieb zuräd, ver Hund jeı 4 Zuge 
bewahrt und für nicht toll erlannt worden. 


x: „Die „Köln. Zeitung‘ fchreibt aus Paris: „Daß 
in ‚Baden-Baden die Verlobung des Prinz Präfiventen 
wirklich ftattgefunden Hat, wird in allen politijgen Krei · 
fen als Thaifache angenommen, und fieht man das Por- 
tralt unferer zufünftigen Kalferin auch ſchon in ben Schau⸗ 
läven der Kunfthändler, Prinzefin Karoline Friederike 
ag Stephanie Amalie Cacilie Wafa, Tochter bes 

inzen Guftav Wafa und ber Primzeffin Louife von Ba— 
den, ift anı 5. Auguft 1833 geboren. Bekammtlich ift ihre 
Mutter, die Prinzefjin Luiſe, feit dem 14. Auguft 1844 
von ihrem Gemable geſchieben, welcher Letztere als öfter- 
reichiſcher Feldmarſchall meiftens in Wien lebt. Die Prin⸗ 
aeffin Karoline fand an ihrer Großmutter, der Großher ⸗ 
58 Stephanie von Baden, eine zweite Mutter; dieſelbe 

bekanntlich ſowohl durch Bande ver Berwanbtihaft als 
Freundfchaft mit 2. Napoleon anf’ Innigfte verbunden, 
und fo tft tiefe Heiraih ein Lieblingswunſch ver Groß- 
berzogin.“ 

Ein in Paris ſchon oft beftrafter Dieb, ver kürzlich 
einem Dorfpfarrer beifen Silberzeug geftoylen hat, Na- 
mens Caillet, ift P 20 Jahren Zwangsarbeit verartheilt 
worden. Der Fall ift am ſich einer wie viele, verbient 
aber dadurch andgezeichnet zu werden, weil ver Mann im 
Dabre 1939 von ber Alademie den Tugenbpreis erhalten 
bat, und fpäter, wegen Aufnahme und Erziehung zweier 
er mit einer Dentmünze von 500 Fr. belohnt wor« 

en ift, 
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Koffuth ſcheint in London ganz ftill unt zurädger 
gegen zu leben; im ven Blättern finbet fich feine Notiz 
ber jein Thum und Laſſen, nicht einmal über feine Woh⸗ 
rung: ein Stillſchweigen, das mit dem Halloh bei feier 
erften Ankunft in Eugland fonberbar contraftirt: > »t«4 
‚Der unterſeeiſche Telegraphen - Draht zwiſchen ber 
— und iriſchen Küſte (Holhhead und Howt tft, 
i den Berfuchen, die Stelle zu finden, wo er * digt 
fei, mehrfach zerriſſen Werben, und der größere Theil bes⸗ 
felben foll ganz w pült und verloren fein. Das Tau 
war zu ſchwach. % dieſes mißlungenen Berfuch® find 
mehrere neue Plane zur Anlegung folder Telegraphen 
zwifhen England und Belgien, England und Ireland, und 
Irland und Schottland im Werk, ) 


Deutfolan» . 


Bapern. Münden, 1. Auguft. Die franzöfifche 
Gefandtſchaft dahler par went. Staatsmirifterium des 
t. Hanfes und des Aeußern die Anzeige gemacht, daß die 
bisherigen unentgeltlichen Viſaertheilungen bei_baperiichen 
Auswanperern, welche durch Frankreich reifen, aufgehört 
haben und fortan vie Ränzleigebühren erhoben werden. 
Eine Ausnahme hievon wird die franzöfiiche Geſandtſchaft 
nur dahin eintreten lajfen, daß Dürftige bloß die Hälfte 
ver betreffenden Gebühr zu entrichten haben. 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 31. Yuli. Was 
Rufland Polen gegenüber nie gewagt, hat Dänemark. aus 
geführt: es ließ allenthalben im Laude durch Paraden, 
Kaunonenſalden, Baukette und Toaſte bie Schlacht von 
Aeſtedt feiern, von venfelben Truppen, die geſchlagen work 
ben; Das Unerhörte ift alfo geichehen, daß die Holfteiner 
auf ihre eigene Wieverlage Hochs. ausbringen rzuften. 
Selbft das eiverbänifche Blatt „Faedrelandet“ tabelt dieſe 
demoralifirte gefawmtjtaatlihe Hanplung. Daß inveffen 
eine jolde Zumuthung am tem felfenfeften Sinne unferer 
braven Soldaten fcheiterte, "braucht nicht erſt ermähnt zu 
werben. Kaum ned, daß bie Refruten in ven Ruf thret 
Dffisiere jtimmten. Die viesfeitigen Kämpfer bei Foftent 
hüllten ihren Ingrimm in Schweigen; nach vollendeter 
Parade widerhallten die Xüfte ihrer Privaträume von’ dem 
Nationalliede. 


Ausland. 


Ebina. „Es ſcheint“, ſagt ter San Francisco 
Herald, „daß China feine ungeheure Bevöllerung nicht 
mehr ernähren taun und fie zu Tauſenden über: ſeine 
Grenzen treibt, Nicht nur Galiforniem empfängt fort 
während einen vollen Strom chinefiiher Eimwanverung, 
fondern au nad Süpdamerifa fommen vie unglüdlichen 
Bewohner bes himmlischen Reichs in Maifen; felbit nach 
Auftralien baben fie fchon ven Weg gefunden, : Im ber 
Moreton-Bai kam ein Schiff mit 225 Ghinefen an. Die 
Koleniften freuen: ſich über biefe Anfömmlinge gar nicht, 
und ein Antrag gegen bie freie Ehinefen-Einfuhr wurde 
in ber Kolonial⸗ neftelit, aber wieber zurückge⸗ 
nommen, Auf Manila, Iava und andern oftinvifchen 
Infeln wimmelt es längit von Chineſen.“ 


®»rld:@opurß. 


ranlfurt a /M., 3. Auguſt 1852. 
oo. Hauer — Bu ori as, — 
Holläu. 10l.Si. 9 i.38 ir! - Wanbbulaten 5 MH. dh ke — 
B franfentüde 9 f 35 fr. 
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Wärmegrad im Schatten. 
Mittags 2aUr . 117 Grad. 
Temper der Mainwaͤrme. 
Am 4. 37 — —46 
Rebigiet unb werlegi von Ih. Bauer. 
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— Wohnungs =» Beränderung. 
Ni) Mhterkeichneter hat Teile Bit 
Straße verlaffen, und wohnt von heute an in ver. Bohnes ’ 
dent — ET" 
Würzburg, ben 29, Yuli 1852. AIERD SD 
— — Andreas Geift, Maler. 
Bei unferem durch Werfegung und refp. Weberfierinng noebwendigen 
Schelden anf tem biefigen- Cicilien- Berdine, dem wir bieher als Mitglieder 
anzugehören die Ehre hatten, fönnen- wir nicht umbin, den fämmtlichen Mu— 
fils und Sangerkranz⸗, ſowie paffiven Mitälievern -für ihr gegen uns beivie- 
fenes aufrihtig freunekbaftliches Benehmen und indbefontere für bie geftern 
Abend uns. bereitete ſolenne Abſchiedsfeier unſeren ergebeniten Danl ; mit 
bem Wunfche, eines recht. beralichen ı Lebewohls auszuſprechen. Möge dieſer 
unter der Yeitung des allverehrten. Vorſtaudes, Hertn Rektors Schmitt, 
blühende Berein ‚stets, fortwachlen und uns, alle Glieder desſelben auch in. der 
Ferne ein fjreundſchaftliches Andenken bewahren, wie wir auch die Berficherung 
geben können, daß die Erinnerung am biefen Verein und die dafelbjt verlebten 
Stimden nie aus unferem Herzen weichen wird. u ! ig 
Volkach, am 1. Auguſt 1858 — — 

A. Renner, biöheriger f. Forſtamtsattuar. 
BI. Nettesheim, Bürger u. Zinngiehermeifter. 


Zufolge hoher Regierunge » Entfchliegung fell das Nebengebäude des 
Demer Schulbauſes, Dift. 3 Nr. 77'/, auf ven Abbruch verjteigert werden. 
Hier wırd Tagfahrt anf f 

ittwoch den 18. Auguſt d. As. Vormittags 10 Uhr 
Bei ver unterzeichneten Verwaltung Dift. 2 Nr. 293 mit dem Bemerlen an- 
beraumt, daß das fragliche Haus täglich eingefehen werden könne. 

Würzburg, ten 3. Auguft 1852. — 

Kol. Berwaltung * dligsmeinen Schulfondes, 


ros. 


Die Sabre 1846 bis 1868 in ihren Pereutungen ; aus den Pas 


pieren de? jüngit verftorbenen Beneviktiner » Mönche Albertus zum Nuken 
und. Frommen der ganzen Menfchheit herausgegeben. Preis 6 Kreuzer. Vor— 
räthig in ver Paul Halm’schen Buchhandlung an ber Univerfität. 

— — — — — —— — — — — — 





iäherige Wohnung ig der hinteren Zapıyiner- 
mühle — 


Im 4. Diftr. Nr. 155 am Dohan⸗ 

niterplatz iſt im erften Stod ein ab» 
geſchloſſenes Duartier von 4 bis 5 
ſchönen freundlihen Zimmern, Küche 
win Magdlammer, wozu auch Stal« 
fung zu 2 bis 4 Pferde gegeben wer ⸗ 
ven fönnte auf nächſtes Ziel zu ver 
tniefhen, 


— — e —ñ —ñ— ——es — 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver 
miethen im 2, Difir. Nr. 181, untere 
Dominilauergaſſe. 


— — — — — — — — — 

Ein großes und ein kleines Par⸗ 
terrefogis iſt anf Allerheiligen zu ver 
miethen im 4. Diftrift Nr, 222, hiu⸗ 
ter der Reuerealirche. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ſtündlich an einen foliden Herrn zu 
bermiethben in ber Semmelsjtraße 
Mr, 182 über eine Stiege. 


— — — — — 
Ein Logis von zwei Zimmern mit 
Kühe und Bodenlammer ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen im 3. Diſt. 
Nro. 320, 


Im, 3, Diſtr. Nr. 30 ift ein Logis 
bon-5. Zinmern und 1 anenzint- 


mer nebft allen fonftigen Erforderniſſen 


auf Allerheiligen zu vermiethen, 


Im 4, Diſtr. Nr. 271, Mümgaffe, 
tft ein mößtirtes Pieygamenzimmer uf 
ven 1, September an einen lebigen 
Herrn zu vermiethen. 


— — 


Zwei möblirte Parterre- und ein 
Mezanen» Zimmer find in ber Kein 


beitögafle Rr. 149 zu vermiethen. 
— — — — — — — — 


Im 5.-Difte: Nr. 183. — ———— 


Stod, beſtehend in 3 heißbaren Zim- 
mern nebſt Cabinet * er nee 
gitenilichteiten an eine ruhige lie 
zu vermiethen. 


Im 2 Difte, Nr. 174, Ulmergaffe, 
iR ein Logis mit brei Zimmern und 
allen übrigen Erforbernijjen auf Alter 
heiligen zu vermiethen, 2 


Im 2. Diftrift Neo. 347 in ber 
Sandgaſſe ijt ein freunbliched mö- 
blirte® Zimmer, mit der Ausſicht auf 
die Straße, über zwei Stiegen, 
lich zu vermietben, 


s * — der — Platze 
Die ‚grober Yaben mit heig« 
art abenziimmer auf Mai 
menben. Jahres, zu vermiethen. 
Naͤheres in der Exp. d. BI. 
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Su -mtlanntntte 


= Mühl-Verkauf: 


ne, fih vortbeilhaft reutt ve 
einem Ghpegange in nblicher Ge⸗ 


gend tes: Mainthals „. nahe an einem 


' Städten mit Tebhäften etreide- 
handel, ift mit 12 Morgen Feld Fa— 


miltenverhältniffe halber ans freier 
Hand fogleith Au verfaufen. Näheres 
in ber Grpebition d. Bl. 


Ss find 15000 fl. :‚ouszuleihen 
in ſchicklichen Parthieen fowohl für 
biefige Stabt, als auch auf die beiden 
Landgerichte links und recht& des Mains, 
— im Couditor Die miſchen 

aufe, 


Ee ‘1750 fl. für hieſige 
EStudt gute Verſicherung aufzu⸗ 
nehmen gefucht edoch ohne Unter⸗ 


hantler. Näheres in ver Ep. v. DI. 


Ein im: Schreiben und Rechnen er» 
fahrener junger Mann, ver auch 
Caution leiften Ann, wunſcht in bie- 


f Befchäftigung. Näheres i 
* Fache es —* 


Ein, guter brauchbarer,. Pump⸗ 
brunnen ift wegen Bauumänderung 
bilfig zu verfaufen. Näheres im 2, 
Diftrift Nro. 437. 


Dei Webermeifter Streit ift wie 
ber täglih ſowohl morgens vor bem 
Haufe des Herrn Stachelmirtbe, als 
im feinem Wohnhaufe neues Sauer: 
kraut Billig zu haben. 


Der ganze A aus: „Dberon“ 
mit Tert wird Bilfig au Faufen gefucht. 
Näheres in ber Erpen. d. DL. 


— — — — —— — — —— 

Ein junger wijjenfchaftlih gebildeter 
Mann wünſcht jeine freien Rach⸗ 
mittagsftunden mit Buchführung auf 
irgend einem Comptoir mit Rechnungs⸗ 
fertigen u. dal., over mit Elavier- und 
gründlichen Elementar⸗ Unterricht gegen 
billiges Honomir' ahdfufällen, Näheres 
in ber Exped. d. BL. 


Garkuchner Peter Kohlmann in der 
Mebecke verzapft Wein zu 6 und 
8 fr. über die Straße, 


Ein ſolider Büttnergefell, wel- 
Ger mit Pferden und Fahren uinzu- 
ge —— findet baldige Unter⸗ 
Ki äheres in der Erp. d. BI. 


Am Marlt iſt ein freundlicher Laden 
mit heitgbarem Lademimmer ſogleich 
oder auch auf Allerheiligen zu ver⸗ 


zo. Raheres im 2. Dift, Nr. 409 
er 1 Stiege. | 


Im Rechtsanwalt Dr. Warmuth’ichen 
Haufe ift der Ecklladen nebft Ladenzim⸗ 
mer zu vermiethen. 











0, 


Morgen Donnerstag den 5. Auguft 
Großarıtrges ap y 


Marionetten- und Metamorphofen-Cheater. 


Dit) obrigteitlihen Basillinung wird Unterzeichneter die · Ehre gaben mi?’ 


3 Schub hoben Marioneften aufzuführen: — Re * 
Die Zauberhöhle am Drachenſtein, 


oder: 
Herr und Diener in einer Person, 
Fuftipiel in 3 Alten. 7 207m 

Zum Schluffe diefer ,Borftellung wird ein Ballet: Tänzer ausgefpielt, 
Der Shauplug if auf ber unter: Spital: Wromenade in ter er- 

bauten Bretterbude, 
Ruffaöffnung um 6 — Unfang-ter eriten Borjtellung um 7 Uhr, Zweite 
i Borjtelung uin Halb 9 Uhr. Das Nähere bejagt ver Zettel. 


Johann Eiten, Mechaniker. 


Die Aenderung meiner Wohnung aus dem 2. Diftr. in den 
3. Diſtr. 158, Meinen Branzisfanerplage, bei Georg Kaufmanı, 
“ zeige ich hiermit an. 
Dr. Eſcherich, k. Profeſſor und Gerichtsarzt. 


Bei meiner nun ſtattgefundenen Ueberſtedelung nach München ſage ich 
einem hoben Adel und verehrten Publikum für das mir bisher geſchenlte 
Bertrauen meinen verbiudlichſten Dank und empfehle mich deren fernerem 
Wohlwollen. 

Würzburg, den 4 Auguft 1852. 


A. S. Drey, Antiquitätenhändfer._ 


Meinen verehrten Kunden und Gönnern made ich bie ergebenfte Aneige, 
daß ich unterm Heutigen mein Morfetten- und Hleiderlager im Scpent- 
Hofe, wie auch meine Wohnung bei Hrn. Uhrmacher Mohr verlafien, und 
mein eigenes Haus in ver Hagengaffe Nr. 354 hinter ber Gemerbhulle ber 
zogen habe, 

Danfend für bas mir bieher gefchentte Vertrauen, bitte ich, vasfelbermir 
auch in meinem eigenen Lokale, wo ich fortwährend ein reichhaltiges Corſet⸗ 
tenlager, verbunden mit, allen Gattungen Kleidern, Hemden, Chemijetten, Kinds⸗ 
Heibern sc. unterbalten werde, übertragen zu wollen, 

Würzburg ren 4. Auguſt 1852, 

3. Hülzhurger. Damenkleidermacher. 


Ich ‚zeige: hiermit ergebenft an, daß ich zen Laden in der Schuitergafle 
verlaffen; und einen andern binter ver Maͤrienlapelle neben Herın Wacszieher 
Schwarz bezogen habe. Judem ich für das mir bisher geſchenkte Zutrauen 
danfe, einpfeble ich mich meinen gerbrten. Sönnern ferner. unter Zuſicherung 
reelier Bedienung befonders im Schleifen. 

Auch lann bei mir ein otdentlicher Junge in Die Lehre treten. 


Heinrich Thenerlein, Meſſerſchmied u. Schleifer. 


MWohnungs-Beranderung. 


Ich zeige meinen werthen Kunden: und; einem: verebrlichen: Publikum 
ergebenft an, daß ich meine Wohnung in der untern Wöllergaſſe verlaſſen, 
und dagegen eine andere in her Lechgaſſe Difte- II Nr. 34 bei dem Heren 
Schneidermeiſter Endres bejogen habe. -Däanfend‘ für das mir: bisheriger 
fhenite Zutrauen, bittet dasſelbe auch fernerhin ihm zu bewahren 


Heinrich Bok, Damenfleivermader, 
Anzeige. 


Unterzeichnete beehrt · ſich anzuzeigen, daß fie ihren feitherigen Laden in der 
Herrengaſſe verlaſſen und dafür einen neiten auf dem Kürſchnerhofe im Hauſe 
des Herrn Ciſenhandler Lin dner bezogen habe. 

Für den bieherigen Zuſpruch danlend, empfiehlt fie ihr Lager in allen 
Sorten von Sonnen⸗ und NRegenſchirmen zu den villigſten Preifen 


zur geneigten Abnahme, ar 
— 77707 Carl Hallein’s Bittoe. 














“, ur Ber? 3 


it 


"Drud von Bonitas-Bauer im Pürzbing. 


Une ift ganı wohl auf’8 Butterbrob, 
Bir aßens ja aus Hungerenoth. 
Sieben Butterbrodesser mit 

humoristischer Unterhaltung. 

„‚Betliner.Bimmerlark, 
@ifenlad und Möbellack bei 


h. Wol 
Schmaljmarkt, 





Abgenahte Bettdecken in großer 


Auswahl bei 
F. Gehring am Kürjchnerhof. 


- Zwei Gulden Belohnung 

Demjenigen, welcher ein ſchwarz und 

weiß aezeichnetes, * „jühriges Wach⸗ 

telbündchen,, das ſich geftern von 

ze berauf verlaufen bat, im 3. Diſt. 
ri 158 zurüdkringt. 


Am 2.0, M. bat fich ein bellaelber, 
auf ber Bruft weißaegeichneter Halb: 
bund, ver auf tem Rufe „Beltor* 
gebt „‚ verlaufen. Derſelbe trägt ein 
mejjingenes Haldband , worauf ver 
Name „Ludwig Güntner* eingrapirt 
it Man bittet um gefälfige Rüdyabe 
gegen Belohnung. Näheres in ter &p- 
pebition d. Bl. 





Am Samstag früh um 10 Uhr 
wird ein fchöner Wagen am Ein 
gange der unteren Spitalpromenabe 


verftrichen. 
1608 fl. find ſogleich auszuleihen. 





‚Näheres im. Conditor Diem ’fen 


Haufe. 


Fremden-Wingeige 

Bom 3, Auguft, 

(Mler) Kite: Ref a. Frantſurt. Mer 
leich a, Gaffel, Rrume a, Haier, Müller a, 
Zunmigtbunn, Käftner a. Frankfurt, A u. S. 

andler, Bierbrauer a, Gulmbady. von Goͤe, 
Dberlient. und Mrjudant mit Battin a, Kals 
ferslontern, Schnell, Hofgerichte » Regiftrator 
ans Darmüadt, Wallerburger, Tarator und 
Niteleburger, Priv, a, Münden. — Kron⸗ 
pein; von Bayern.) Erhr. v. Gumppen- 
berg, Dderſt, v. Bäumen, Oberlicutenant und 
Eterler, Am. a. Münden, Freifrauv. Marr 
Tewig, Mojortgattin a. Bielefeld. * 
Goury u. Heotheote a. Eugland. — (Ruif. 
Hof.) Kilte.: Pilüger a. Frankfurt. Mühlen 
a.-Rhenbt.. Graf v. Bada,-t. k. Generat 
a. Mailand, Graf v. Bichnowely, E l. Belb- 
morjchall-Lieutenant. m. Bedien. a. Berona, 
Mad, Sylbereifen u; Mad. Röhl, beide mik 
Fam, a. Saarbrüden. — (Schwan.) Kflte: 
Schüler a. Goburg, Gebrüder Ca th a, 
*8 —** —— a —— 

Dehlſchläger, Rechtsanwalt, mit Famllie 
a, reihen. = (Württemberger Hof.) 
Kite: Eiebel a, Elberſeld, Weber a. Matg 
Bel, m. Fraͤul Tochter a. Ulm, Walter a. 
Coln. Mr. Sterart, Gapltän, m. Gem...a. 
London. Feldbanch, nach. Hofrath a. Karlsruhe. 


Geftorben. er 


Gotifrieh Roßbach, Rechteralhellnd, 6 Mar 
nate alt. — Barbara Schwinf, Büger- 
meiftiersgattin, 33 Jahre 4 Monate al. — 
Anton Kreis, Stut, med., 2B Jahre alt. 


— 


th 
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Extea-Felleifen. 





Mittiwon den 4 Auguſt ECHT 


nis 





Kin. e 1:43 1 * 
6 edi ch 
ber’ —S des von dem polhtechniſchen Verein 
ihrem· I. Direltor, Herru Profeſſor Serberger, in ver 
Plenarverfammlung ame 1. Auguſt 1662 als Linerkennung 


ſeiner "Berbienfte überreichten Albums. Berfaßt und ger 
ſprochen ven Herrn Seilermeiſter Wolpert sen. 


„ Eupiangen Eie ter Doufbarteit Tribut que unferm Händen ; 
Den des Berrined:Slieder Ihrem werthen Verflaad ſtenden. 
Und ver ein feiner Zoll für große Wirken jet. 
Auf ſich re Bähnen führen Efe bie teignifchen Gewerbe 
Nathgebead Tpenten Wihlenichaft vam  Künflier Eir.ald Erbe, 7 
‚Benin Vielea lest er, was freuto ihm mach wub new. - & 
HOarwoniſch büpent, bringen Sie Sae Ginelne jum Ganzen 
Erhaben ſieht and blühet ſchon, was Eie mit Liebe pflanzten; F 
Met herzlich, Innig tief, fei Ahnen d'rum gedankt. 
" Bewahren Cie dieß Meine Pfand ver Achtung und Berrhram, 
Es Tel Für'unfee Sompachte bis’fichere Gewaͤhruag, 
Aed laut been au! was wir durch Ele erlangt. 
Gewaͤhren Sie vie Hoffnung. Ink vag unferm ernten Eireben 
‚Empor zu kommen, immerhin Cie germe. Etägung geben; 
„. Megiexend, warnend ung, wenn unier Berjag wanlt. 





Eritmerungen aus Perfien, 
j (Bortfegung.) | 


Es war geicheben , es blieb ums leine Hoffnung, bie 
Gefährten, wenn wir fie jemals wieber finden ſollten, ver 
Tages anbruch zu ſehen. Unſere Lage war wirklich jähredr 
lich, Zeder Schritt dorwärts entfernte und vielleicht wei⸗ 
vet von menſchlichen Weſen; jeden Augenblick mußten wir 
befürchten , in. einen Abgrund zu ſftürzen; auch mußten 
wir zu unferm größten Leibwejen, daß die Schmeejtärme 
im biefer Gegend Berfiens oft einige: Tage fang umunter 
brochen anhalten. 

Wir konnten weiter nichts töun, als, imfere Thieme 
vorwärts jpornen, und umd, fo Hirt es gehen: wollte, eimen 
Weg durch nem Schnee bahnen, im: ter Heffnung, einr 
menfchliche Wohnung zu erreihen.. Die Angſt und Ber⸗ 


ı %& 


zweiflung meiner Gefährtin „MIT unbefgreifih; unders 
mözend meine Fragen ju beantworten, ihien ‚Nie; völlig 
leblos, wajür ich fie. auch gehalten. hätte, wenn fi, nicht 
bin und. wieder einzelne Klagelaute über. ihre, Lippen Ber 
hohlen, hätten. . Ihr ganzer Körper zitterte,. als, ob fie 
das Fieber hätte; wies. lonnte unmöglich von, ber Kälte 
fommen, denn fie war von Kopf bie zu ten Füßen in Velg 
eingegüllt. Auch ich wax warm gefleivet, ein guter Manz 
tel jhüpte mich vor Kälte, und über ‚meinen eurepãiſchen 
Stiefeln trug ich noch ein zweites Paar von Schafsfillen, 
Kußerdem war ich mit guten Pelzhantichuhen, nerjehen,, „ 

Wenn es auf's Aeußerſte fomms, tauchte ich, ‚und die 
»ierde und bes Dienft verweigern, jo grabe ich ‚ein gror 
bes Loch in ben Schnee, umgebe es rings mit einer Schneer 


niauer uud, ſchütze uns jo: bie Macht hindurch vor weites 
zen Unfällen. 


IH bat meine. Leivensgefährtiu, frohen 
Muthes zu fein; ‚nor dem Hungertode waren wir. gefhüßt, 
denn mein Mundvorrath war binreicent, ums einige Tage 
Nahrung. zu geben, Dann.batte ib ja auch noch zwei 
Flaſchen Aral in. meinem Reifefad. Trogtem hätte ich 
nicht geglaubt , eine Nacht bei folder. Witterung fo. u 
unter freiem Himmel zubringen zu müſſen. 

Imzwiichen hatte ich ven Docht in meiner Sakerae 
wieder ‚hergerichtet und es gelang. mir, ibn anzuzünden, 
Auch meine. Piitole war, in Gang gelommen unb ich 
ſäumte nicht fie abzufeuern, im ter Hoffnung, gehört zu 
werben; aber wir waren ſchou lange, fehr lange Zeit 
vorwärts geritten unb fein mwachjamer Hunb begrüßte 
umjere Ohren mit feinem Gebelle, noch viel weniger zeigte 
fich umfern fpäbenden Blicken ein freundliches Licht. Er⸗ 
müdet durch taufend Hoffnungen, Beforgniffe und Vers 
mutbungen, befchloß ich, mich ruhig dem Willen tes Zus 
falle zu überlaſſen, als ich auf einmal bemerfte, daß ber 
Weg unter unſern füßen fanft aufwärts flieg. Es war 
fein: Zweifel, wir befanben uns an dem Fuße. eines. Hür 
gels. Diefer Umftand verſtärkte weinen Muth, beun es 
war; wir: wohl befamnt, daß alle Berge in der Gegend 
von Tabrieg mit unzähligen Höhlen derſehen find. War 
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es möglich, eine ſolche, die Raum für uns hätte, aufzu⸗ 
finden, jo konnten wir ben Reſt ver Nacht in Ruhe und 
Sicherheit verbringen. Meine Nachſuchungen waren nicht 
fruchtlos. Der Schein meiner Laterne verrieth_mir ten 
Eingang einer weiten Höhlung; ih flieg ab, legte bie 
Zügel meines, Pferdes in die Hände meiner Vegleiterin 
und ging 5 
Die Grotte war fehr geräumig und fowohl bie Spu- 
3 on Fußtapfen der Thiere, als auch ein Haufe Aſche 


—— ar biefe Höhle fen vor uns bewohnt ger 


ſeden Fall war dies das beſte Aſyl, wel⸗ 
jo ger zu finden Hoffen konnten. Nachdem ich die Pferde 
Hineingeführt hatte, bat ich meine äbzufteigen. 
Als ich fie fo im ihre proviforifche Wohnung eingefüßtt, 
fammelte ich die hulbverbrannten Hotirefte, bie unter ber 
Afche lagen, und zündete ein Meines Feuer an, dae, burch 
bürre Pflanzen genäßrt, Iuftig anfing zu fniftern. Nach 
dieſem aber war es meine erfte Sorge, ben Eingang ber 
Höhle dutch ein mächtiges Bollwerk von Schnee zu ver- 
fhanzen, um uns vor dem Beſuche ver Wölfe ficher zu 
fielen, bie in tiefer Gegend Perjiens in großer Anzahl 
fih aufhalten und die Leicht durch ihren feinen Geruch 
mmfte Pferbe wittern konnten. Es war eine harte Arbeit 
für mid, dieſe Verſchanzung, da ich auch nicht das ge- 
ringfte Wertzeug zu Handen hatte; aber mit Gebuld und 
großer Anftrengung gelang mir endlich das faure Werk. 

Nun mußte ich zumächft am bie Thiere denken. Das 
Pferd der Armenierin war im fo erbärmlichem Zuſtande, 
daß ich mich felbft mit Erftaunen fragte, wie es möglich 
gewefen fei, daß fich das Thier fo lange auf ven Beinen 
Halten konnte. Ich war mur, wie fchon früher gefagt, 
mit Fourage auf obmgefähr zwei Tage für mein Pferb 
verſehen und gebachte alfo ohne Weiteres, weil das Ende 
ver Dinge noch nicht abzufehen war, die fteife Rozinante 
ihrem Schidfale zu überlafjen; bald aber befann ich mid, 
daß dies das fiherfte Mittel fein würde, die bungrigen 
Wölfe herbeizuleden. Ich fand daher für befier, den 
Klepper in der Höhle und ihn mit halber Ration vorlieb 
nehmen zu laſſen. 

Waͤhrenddeſſen faß meine Gefährtin, ohme ſich zu bes 
wegen, beim feuer. Ihr Gemüth ſchien etwas berubig- 
ter, fie glich volflommen ver Statue der Refignation. Die 
largen Worte, welche ich ihr mit vieler Mühe entlodte, 
berriethen mir, daß fie eine füße, mufilalifhe Stimme 
beſaß; allein ich Hätte auch gerne gemußt, ob fie jung 
ober aft, fchön ober haͤßlich fei. Ich ſetzte mich an ihre 
Seite bein feuer niever umb erfuchte fie, ſich zu ent 
ſchleiern. Sie that es willig — und niemals, während 
meines langen Aufenthaltes im Orient, habe ich eine ſchö⸗ 
nere Geftalt, habe ich fchönere Züge gefehen. Sie mochte 
fünfzehn Jahre zählen ; die überftandenen Mübfeligkeiten, 
die Angft Hatten dem feingezeichnieten Geſichtchen einen 
unbeſchreiblich reijenden Ausdruck gegeben. Ih war in 
fhrem Anblid verfunten, und vergaß Alles, Kälte, Schnee, 
MWöife, Diener, Bagage ; ich wußte nichts mehr von Ge 
fahren ‚ nichts von unſerer traurigen Lage — idh. hatte 
nur ein Pflicht — ſie zu bewundern. 

Bm tfuhr von ige, daß fit aus Jopahan gebürtig 
fei, und fi mit ihrem Valer und Bruder auf der Reife 
nah einer Stabt in Azerbidjan, deren Name fie nicht 


"drohte, 


* 


wußte, befände. Sie war am ſelbigen Tage, gleich mir, 
von Zabriez abgereiet; das Schickſal ihres Vaters und 
Brubers verurfachte ihr viel Unruhe. Ih fuchte fie 
pflichtſchuldigſt zu tröften, indem ich fie überrebete, Bater 
und Bruder hätten ebenfalls einen Zufluchtsort gefunden, 
ber fie, wie une, vor den Gef befhüge. 
Wir nahmen ein —— net mr ein, unb 
nachdem ich noch einige Taffen Thee bereitet hatte, widel- 
ten wir uns in unfere rn unb bie ipigkeit, per 
bald dem tiefften Schlaf ne 

Doc; Anm war ich “" lafen, "ls mih — 
. furdtbarer Larm auffchredte. Ich fprang auf und 

emerlte zdas Getöfe von Außen kam. Ich 
ging —— und ſah, als ich meine Ber- 
ſchanzung erftiegen Hatte, bei dem Scheine meiner Laterne 
mehre Wölfe,, die im Schnee hin. und herliefen, Einer 
derſelben ftärkle auf’ mich zu, ich fenerte meine Piftole 
ab, er ſtuͤrzte und wälzte fich tm Schnee, raffte fidy aber 
im Nu wieber auf uns nahm heulend die Blude: I 
lub meine Piftole mehremale und ſchoß in bie Luft, daß 
das Echo weithin widerſchallte. Als ih Schreden genug 
unter meinen Feinden verbreitet zu haben glaubte, kroch 
ih wieder in meinen Winkel und überließ mich dem 
Schlaf. Wenn ih aber vie Wahrdeit fügen foll, fo muß 
ih geſtehen, daß ich nicht recht wierer einfchlafen konnte 
und wollte, aus Furcht vor dem Wölfen, denn alle Aus 
genblide befürchtete ich, bie blutgierigen Ungeheuer lönn- 
tem meine Schneemauer durchbohren und in unfer Verſteck 
eindringen. So oft die Müpigfeit mid zu bewältigen 
erſcholl das furdtbare Heulen der Bungrigen 
Beftien im meinen Obren und ermahnte wich, auf ver 
Hut zu fein, Erſt gegen Tag, als der Lärm aufhörte, 
war mir vergönnt, einige Ruhe und Erholung zu finden. 

Gegen neun Uhr bes Morgens erwachte ich unb ver- 
ließ fogleih die Höhle, um nach dem Wetter zu fehen. 
Zu meiner großen Betrübniß war noch feine Beränberung 
vorgegangen, ber Schnee fiel noch, wie geftern, in großen 
Floden und verfinfterte die Zuft fo, daß man. nicht zwei 
Schritte vor fi hin fehen Fommte. Ich felbft war im 
Angenblide wie in einen weißen Mantel eingehüllt, und 
fab wohl ein, daß es nicht räthlich fei, in dieſer Witte 
rung bie Reife fortzufegen. 

Danf dem Thee, mit dem ich mich reichlich verfehen 
batte, wir waren: mit" unſerm Frühftück wohl zufrieden. 
Nach diefem entfchloß ich mich, eine Meine Entbedungs- 
reife in ber Ronde zu unternehmen, bevor ich meiner 
Heinen Armenierin verfprochen Hatte, nur ganz kurze Zeit 
auszublelben. Ich watete im Schnee bis um bie Knie 
und fah gar bald ein, daß Ich mich ganz umfonft sermü- 
bete; deßhalb fuchte. ich, fo ſchnell als möglich, bie Grotte 
wieber zu erreichen. und nahm, um das Feuer unterhalten 
zu konnen, einige -abgeftorbene Baumſtämmchen, die mir 
aufftießen, mit. Das neue Brennmaterial kam uns gut 
zu ftatten, ich ſchürte die: Flamme, benügte: meinen, Reit- 
fattel als Bank und rauchte in aller Rufe — Gnnb 
eine Pfeife Tabat, 

Im Grumve Hatte ich mich micht zu —*8 meine 
ſchöne Armenierin hatte fo: janfte Augen und lonnte ſo 
ſuß laͤcheln, daß ich haͤtte von Stein fein. müſſen, wenn 
ich bei dieſer Schönheit, bie mit jedem Augenblicke in» 


tereffanter wurbe, unempfinblich geblieben wäre, Sie ſah 


Im mir ihren Befchüger und — man hat nicht alle Tage, 
Hourt’4 zw befhügen! Ich verbrachte, ven ganzen Tag mit 


Fragen über ihre Familie und über ihre Rebensgefchichte. 
Ihr freundliches Geplauder verlürzte mir bie Zeit auf 
die angenehmfte Weife. Sie bieh Nartgie, ihr Vater 
hatte fich mit dem Patriarchen entzweit und mußte barum 
Iepahan verlaffen; mun wollte,er fi in Azerbidjan nie» 
berlaffen, ‚wofelbft. er noch Berwandte hatte. Ich babe 
fon erwähnt, daß Narpgie den Namen der Stat nicht 
wußte, wohin ſie mit ihrem Vater reifen wollte ; das un« 
ſchuldige Kiud wußte überhaupt Vieles nicht, was fonft 
die meiften Frauengimmer zu wiſſen pflegen, obgleich fie 
ebenfowenig Geographie ftubiren, wie, bie Heine Armenie- 
rin. Sie war fo beſcheiden, fo naiv und fo unſchuldig, 
baß “ mich nicht fatt über fie freuen fonnte, 


Echluß folgt.) 





Eine erfte tiebe 
Er 


‚Eines Morgens, als eben die ganze Familie verfam- 
melt war, kam ein großes Schreiben an ben „Mufifer 
Joſeph Haydn“ von einem feiner vornehmften Gönner, — 
vom edlen Grafen Morzin. Es war eine förmtidhe Er⸗ 
nennung zum Muſildireltor der ausgezeichneten‘ Kapelle 
des Grafen. — „Diefe Anftellung fol nur ein Dantes- 
beweis fein" — ſchrieb Morzin — „für die fhöne Sin- 
fonie in D dur, tie mein lieber und geſchickter Haydn 
vor Kurzem für meine Kapelle fomponirte.” 

Haydn faltete die Hände und fagte langfam und 
tief ergriffen: „O du grundgätiger Gott, wie liebe ich 
Dig! Wie will ih Dir danken und Dein Lob fingen 
mein Lebelang!“ — Und dann fanfen feine vwerflärten 
Augen anf die in Thränen ſchwimmende Geliebte, und 
fein Mund hauchte überfelig: „Johanna. Herzliebes Mäd- 
hen ; jegt barf ih Dir Alles ſagen, jegt pürfen mir 
glüdlih fein! — Doretta verließ plöglic das Zimmer, 
Sohanna ftürgte vor dem Hochgeliebten nieber , ftredte 
ihre zarten Arme verzweifelnd zum Himmel und rief mit 
berzzerreißenbem Ton: „Joſeph! Joſeph! — wirf Deine 
füßen Träume von Dir! für ums blüht kein Liebesglück 
bienieben! — wir müſſen ſcheiden, — fcheiven für biefe 
Erde! Ich Habe es der Heiligen Mutter gelobt: Ende 
biefes Jahres nehme ich den Schleier !* — Nach diefen 
Worten fprang fie auf und eilte hinaus; Vater Keller 
aber umfaßte den halbohnmächtigen Haydn, drüdte ihn 
mitleibig an feine Bruft — und erzäßlte ihm ſchluchzend 
das unmiberrufliche Gelübbe des zärtfichiten Herzens. 

Als Iohanna matten Scrittes in ihr Schlaflämmer- 
lein ſchlich, um ſich neue Kräfte zu erringen im ftilfen 
Gebete : zum furchtbat ſchweren Merle der Entſagung, 
hörte fie ein fchwaches Geräufch in der Bodenlammer 
ihres Freundes. Cine jeltfame Ahnung durchzuckte fie, 
ihre ganze Stärke kehrte wieder ; «fie flog faft unhörbar 
bie Treppe hinauf und erblidte durch bie Halboffne Thür 
ihre Scähwefter, die eben ein Fenſter aufgerifjen und fich 


auf bie niebere Brüftung geſchwungen, ſichtlich in der 


Abficht ſich Hinabzuftürgen anf bie Straße, — Ein Schrei‘ 
entfloh den Rippen Iohanna’s, — aber in vemfelben Ans 
genblide war fie aud In der Schnelligfeit des Bliges am 
Fenſter und ri bie erſchrockene Freblerin herab. 


* 

Wenige Monden ſpäter wurde im Kloſter ber heili« 
gen Urſula eine junge, ſchöne Nonne eingekleidet, bie den 
Namen Maria erhielt, — und zwei Tage darauf feierte 
der Mufiloireltor Joſeph Haydn feine ftille Hochzeit mit 
Doretta Keller. . 

Der Abſchled Hahdns von feiner fo innig Gellebten 
war ein heilig rührender gewefen: ald der erfcütterte 
junge Mann der fcheidenden frommen Schwärmerin ges 
Iobt, aus Liebe zu ihr, und um ber Liebe willen, die Do⸗ 
retta für ihm fühle, diefer bie treue Hand zu reichen; ale 
er auch mit bewegtem Kerzen von der Schuld gefprochen, 
die er durch diefes Bündniß feinem väterlichen Freunde 
und Hausherrn menigftens zum Theil abzutragen im 
Stande fei, küßten ſich die Liebenden zum erften unb 
legten Male. — „Sei tren Deiner hochheiligen Mufita!* 
ſchluchzte dann das reizende Mädchen mit brechendem 
Herzen, — aber vergiß auch meiner nicht, — und habe 
Geduld r.t Doretta! — Heut’ über ein Jahr, — nicht 
eher, mein Lieb! komm’ zu mir an das Sprachgitter: — 
Sage mir fein Wort, — fieh mi nur ftill an, — und 
wenn bu. glädlich bift mit Deinem Weibe, fo trage ein 
friſches Sträußlein in ber Hand! — bift Du’s aber nicht, 
3ojeph, — lieber, lieber Joſeph! — mun dann zeige mir 
bie wellen Refte dieſer weißen, jet jo fchönen Roſen- 
fnospe, bie ih Dir hier ſcheidend reihe. Und nun leb’ 
wohl, Du Herzgeliebter! — Gott und alle Heiligen mi» 
gen mit Dir fein!" — 

* . * 

Nach Ablauf eines Jahres erſchien ein ſchlanker, jn⸗ 
gendlicher Mann vor dem Sprachgitter des Urfuliner- 
Klofters , leife nad, ber Schwefter Maria fragend. Da 
wanfte eine gelmidte, zarte Geftalt herbei, — da fchaute 
ihn ein marmorbleiches, ach, unenblich mübes, vermweintes 
Antlig an, aus bem wallenden Nonnenfchleier: — Haybn 
erfannte nur mit Mühe und unter heißen Thränen feine 
einft fo blühende Johanna. — Still zog er ein verborrtes 
Knögplein hervor, hob es empor und küßte es inbrünftig; 
— da feufzte die kranke Nonne ſchmerzlich, drückte ihre 
Stirn an das Bitter und ſchaute dem Geliebten forſchend 
und tief in bie Augen. 

Es war wohl noch das Heitere, herrliche Blau; aber bie 
lachende Kinderfreute war daraus verſchwunden, und feine 
Linien geheimer Sorgen, freilih nur dem Blide ber Liebe 
bemerkbar, waren um ben lieblichen Mund gezeichnet. — 
Und die Schweiter Marie ſchaute lange und unverwanbt 
in das Angeficht des theuren Mannes, und feine Augen 
gruben fi jo feſt in ihre Züge, als wolle er nimmer, 
nimmer von ihnen lafjen. Dann aber grüßten ſich die 
Beiden liebinnig, laut! 3 — und haben fih auf Erben 
nie wieder gefehen. — — Eine Woche fpäter begruben 
fie Die junge Nonne, 

u 

Ob wohl Haydn, — ber eiwig junge, ſternklare, herr . 

Tiche Haydn ;-deflen felige Melodien für unfere Herzen 


28. 


geworden, was die duſtenden, lachenden Blumen, und ‚bag 
Grün desi Waldes: und, Sonnenjteablen und Feühlingsfuft 
unfern Augen und unferam eben, — ob wohl biejer frohe, 
lebendige Preisgefang ı auf den, »gütigen Bater, ber Oben 
und feine wunderſchoͤne Welt hier Unten, bis an das 
Ende ſeines Segens- urd Licht» Lebens ein, Andenken an 
viefe feine JugenbiebE bewahrt? —- Ob wohl ſein Herz, 
mitten. in ver merquicktichen Debe einer’ unglücklichen 
tinderlojen Ehe, noch ger don Liebe und Geliebtſein 
träumte ! — r 
Nehmt, bie ‚zauberpellen, reigenben, „Jahredzeiten” Int 


bie, Hand; ,.—. erinnert. End, daß Jeſeph Haben neun⸗ 


undſechzig Jahr alt geworden, ale ‚bieje, ſtrahlende Wun 
derblüthe jeinem Schoöpiergeiſte eniiproß , und labt Euch, 
zmeifelabe ‚Seelen, „an. dem morjenfrifchen Bilde der 
füßen, unſchuldigen Liebe von Hangchen ımd Lucas. 





Kine poluiſche Wolfsjagd. ,  .. 


"ON dem Frieden von Titjit (fo iſt Herrn 9. R. 


Addlſon die folgende Beſchreibung einer eigenthümlichen 
Jagb⸗Art von einem franzöfiſchen Offizier mitgetheilt wor⸗ 


ven) kam dag Armeckorps des Marfchalls Davouft in 


Polen zu jtehen. Mein Regiment wurde beit Blone, un⸗ 
unfern Warſchau einquartirt, und ich für meine Perſon 
erhieft mein Logis bei dem Grafen Laſſeur, in dem klei⸗ 
nen Dorfe Cozerli. Ich giag dann, wie immer, wenn 
meine Pflichten mir dazu die Muße ließen, tem Waid⸗ 
mannsvergnügen nach. Auf einem meiner Streifzüge fam 
mir auch eim Wotf‘im ven Schuß, ten ich erlegte. Nicht 
wenig ſtolz auf dieſe That, ließ ich benfelben durch ven 
Bauer, der ihn mir nach Haus brachte, zu meinem Wirthe 
fragen, um bamit ju prahlen. 0 

„it das die ganze Frucht Ihrer heutigen Jagd * 
fragte der Graf mich faft ſpöttiſch; „wenn Sie daran 
Gefallen. finden, jo Tann Ihnen gedient werden. IK will 
Sie mit einem Verfahren befannt machen, vermittelft‘ vef+ 
fen Sie. ven erften beiten Morgen , der Ihnen’ convenirt, 
zehn oder ein Dugend Wölfe, größer als’ ver va, ſchießen 
lönnen, wenn Sie ed ber Mühe werth halten. 

Der Mühe werth halten? Gi, hundert Meilen meit 
zeife ich um eine folde Jagd. 

„Nun denn, paßt es Ihnen morgen? 


Ei freitich } ermiberte ich, unb begab mich in mein 
Zimmer, um mid; für bie Partie des andern Tages ein. 
zurichten. Die Erte war bed mit Schuee bebedt , und 
es herrſchte eine ftrenge Kälte. Mit Tagesanbruch wurde 
ich geweckt und eingeladen, im einem mit vier Pferden 
befpannten Schlitten Play zu nehmen, in weichem ver 
Graf, warm in Pelzwerf eingehüllt, ſich ſchon eingeniftelt 
Hatte, Als wir abfuhren, warf der Diener unter unfere 
Füße noch ein Ferfel in den Schlitten, das fo gellend 
quidte, daß ich es faum ertragen Tonnte. 


Aber um’s Himmels Willen! rief ih aus, was thun 
wir mit biefem fchreienten Thiere? 





„Das follen Sie, ſchon erfahren," antwortete ber 
Graf; „berha ten er fi nur ruhig, und ich werde mein 
Verprechen erfüllen.» re 

Ha ich Met * es wird ein Fruhftuck fur inne 
fein fellen; aBer 88 märe es doch eben fo gut getdeſen, 
ed hoxher zu jchtüihteN, fagte ich. RTERFORGAL AR 

7 Aulh. ohne vies tperfet ſoll es und An Ptoblant Hicht 
fegfen”, entgegnete ıheih Freund, und bapfte"ähe feinem“ 
großen Weerfegauintöpfe ruhig fort. "77. © 7° 15 

Als wir udefägt drei Meifen weit gefähten waren)? 
jagten wir Im Börfem Galoph In einen Wato hinein Das! 
Shieintgen wat entlch res’ Schreiens milibe, - inio-"berz! 
gleft fich‘ Jam Tarhig. „Rnetpeht Steigen His Or“, Fahte! 
der Graf man Air mir. RE dä · 

„Mh, "BE Hart > 09 Rmanlnnds 

34 that 'e8, Und das arme Vieh ſchrie fo erbarmlich, 
dab es durch dem Janzen Math ertönte.“ Di kamen in? 


» weniger ald fünf Minute Brei große Wölfe zum Vor— 
' fchein, und rannten unferm Schlitten nad. Nun wurde 


es mir Kar, daß umfer Heiner Sänger ver Lockvogel für 
die hungrigen Beſtien fein, ſollte. Obwohl dieſe noch zu 
weit entfernt waren, Im Fie mit einiger Sicherheit aufs 
Korn nehmen zu können, wollte ich doch jhon zum Schuß 
anſchlagen, als der Jäger des Grafen eine mit Stroh 
ausgeftopfte Schweinffigur, tie an einem Stricke von 
zwanzig bis dreißig Ellen, hefeftigt war, aus dem Sclits 
ten warf. Kaum war. tag geſchehen, als die gefräßigen‘ 
Unthiere,.. in der Meinung, daß unfer Heiner Schreihals 
berausgefallen jei, ſo wiln herbeifiünmten, daß fie ſich 
beinabe einander über ven Haufen vannten. 2 

‚In einem Nu. fenerten ter Graf und, ich mit einer 
Präcifion, daß zwei ber. Wölfe ftürzten. 

Welch köſtliche Jagd! rief ich entzückt aus, 

„Nur noch ein wenig Geduld; das iſt erft ber An» 
fang, vom Ente! Wir fehren nicht eher heim, als bis ich 
wein Beriprechen erfüllt und wir mindeſteus das Dußenb 
voll gemacht haben.“ | 
Der Schlitten glitt raſch vorwärts. Nach etiva einer 
Biertelftunde machten ‚wir wieder von unferer tönenden 
Lodpfeife Gebrauch, und brachten, dasfelbe Manöver mit 
vem ausgeftopften Schweinen wiederhelend, bie hungri⸗ 
gen Waldbewohner aufs Neue in ven, Bereich unferer 
Büchſen. Durch "dies. Experiment, das wir auf ‘einer 
Fahrt von etwa fünf Meilen. minpeftene ein Dutzendmal 
wieberholten, hatten wir nicht ‚weniger als vierzehn Wölfe 
erlegt, und traten dann, langſamer als wir. gefommen 
waren, den Rückweg am. Wir fanden von ihnen mod eilf 
vor, und biefen zog der. Jäger das Fell ab, eine Operas 
tion, bie er jedesmal in drei Minuten zu Stande brachte. 
Die fehlenden drei Wölfe waren, von ihren bungrigen 
Kameraten gefreffen werben. 


Auflöfung des Raͤthſels in Nr: 61. 
„Sirmament.“ ' nn. 


* " 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 
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Würzburger. 
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hehen Briertane tin | e 
lich ende 5 Uhr. 
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haha ein großer Maren, "® 
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"Das Gefangfeft in Düffeldorf. 

(Fortfegung.) Am andern Tage fubren wir nun in 
Gejelljhaft mit wer Deputation des Würzburger Sänger: 
franges bieher. Mit uns befanden ſich auf dem Boote noch 
Depktätionen von Sängernereinen aus Wit, Mannheim, 
— Kreuznach, Frankfurt, Heilbronn, Cannftabi 
Kt ho aittz, ferner mehrere Knnftnotabilitäten; 
w 
meifter Fijcher und Componift: Beyer von Mainz, Muſil⸗ 
direltör Neeb dom Frankfurt u 
2. Straug. ' D* = wurden wir Ben ei einem 
Comitemitgliede einpfangen und herzlichſt ben t; und 
bei unferer Ankunft bier (Nachts 13 Uhr) erwartefen uns 









noch —258— des Comite, die und in den für 
ung, beſtimmten Gaſthof geleiteten. Der heiterſte Him⸗ 
mel begrüßte, den anbrechenpen eriten Feſttag. Schon in 


aller Frühe berrfchte das regfte Feben, um moch vie lebte 
an“ bie Deforitung der. SHäufer - Jin legen Dieſe 
ft; wie ſchon oben berichtet; "wirklich überrafchend. Die 


find auf 'beiden Seiten mit Baͤumen ee J 


Feſtons theilmeife mıt- auf das Feſt bezüglichen Inſchr 
te, find quer über dieſelben 'gejogen; don allen Häufern 
flattern" große Flaggen in ven. preußifchen ‚’ dayerifchen, 
Clede ⸗Berg ſchen (roth und weiß)" und 
biele Häufer tragen Infchriften, und der Anblict ver ge: 
zes Ihönen Straßen ift ein wahrhaft zauberiicher. 
hl Ahr begaben ſich ſammtliche Vereine mit Ihren 
Fahnen an vie Bahnhöfe, um dert die-mit der Gifenbahn 
anfommenden zu erüpfangen, worauf fich der Zug 
zum Rathhaufe: im Bewegung, fepte. - Eso find. im "Ganzen 
mit den hieſigen Vereinen »59 Wefongvereine mit „etwa 
anweſend. (Wir werpen das Namens ⸗ 


er ann 
vergeichniig ver-Bereine nachliefern.)- Mm Matbhaufe, wur. (früh 


ben bie: Sänger: von. dem Bürgermeiften 


Namens der 

u rien ac. vertheilt. Nachmittags -verfams 
melten fih ſaͤmmtliche Bereine im Hofe des Gymnafiume. 
Hier überzeicpten, wir, unfezen eftgruß (beläufig gefagt 
ber einzige, ber übergeben murbe); berielbe. wurde fogleich 
unter die Anwefehben vertheilt; worauf- ein Gomiteinitglied 
Beranlaffung nahm, für die barim ansgebrädten ‚Gelin« 
—* herzlichſt au Odanten "und! am -Schluffe-ein drei⸗ 


i Hammers, 






ur pa änmts» 
lihen Sänger iind >pie- —ã— — en. 
Auch wurden wir von dem prafiventen Her Künftlerg u 
* J DIE AnTE D DEITER 
zum Befu ben 


fu? EEE GE 
slpte hierauf der Fefizug durch bie Stadt! in de Fort? 
e. Dieſelde IR, von, auegejeiqneter Conſtrurnon mo 


Stadt- und Fandbote, 


>» Donnerstog.den.d. Mngult........ 


nee Marſchner von Hannover, Kapell 
die "Sängerin Frau 


andern iFarbenz' 


ybewilllommt,.ber Ehreuwein kredenzt, 
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wöhnlicher Schtift mis, 
e Sreuzerm, größere, 
‚aber, nach dem Raume 
OS begedimet; Briefe, und 
2 Gebet’ werben 
erbeten.) ni « 


ne | Rn — * Jahrgang. ti 
1852." 


auf das Herrlichfte anegefehmldt. "Ihre Länge wird der‘ 
unſerer Halle tm Dahre 1845 fommen; am Breite) 
aber Nhertrifft fie diefelbe bedeutend Sie’ ift durch Gas 
erleuchtet. Großes Auffehen machte unfere ſchöne Fahne 
und wit fo mehr,' als unter ven vielen Fahnen nur) mes: 
nige hetvorragende fin®, Gortj. folgt Xa 


Schwurgerichtsverhandlungen für da 
kE,. Quartal 1852; (isortiegung.). 4): Dem Bauern 
Wilhelm Schräper 11. van Sontheim im. Sächfifchen wur: 
beit in der Nacht vom: 7. auf den 18, April: 1849; ans‘ 
ber ‚oberen Kammer eine Menge Weißjeng, im; ’ 
dom 100—104 fl, entwentet, welcher Diebſtahl durch ine 
fteigen mittelft beigefchaffter Peiter voflfährt wurbe, "Nur 
Florengia Spiegel ift dieſes Diebſtahls geſtandig, während 
die abrigen Angeſchultigten B. Höhn,.g. Kutenberger 
u Meber, M. Böhr, P. Höhn ud Aler. Bach, ver au’ 
bier der Deginitigung angefchulbigt 'fft, leugnen. Die’ 
Zeugenausfagen beziehen ſich, da in den wenigften Fällen’ 
Thatzeugen ‚vorhanden ‚find; hier: wie überall ‚auf ben; Be» 
trag der Entwendeten und auf Meußerumgen ber Ange« 
Ichulbigten. 40-13) Diebitähle zu Weisbach. Im Frühe, 
jahre 1849 würde im einer Nacht..a) bei dem Bauern 
Martin Wagner ein Sidchen mit Federn, b) dem Samuel 
Sotoftein ein alter Rod eittwendet, €) bei dem Bauern Fer⸗ 
dinand Hergenhahn ein Diebftahl berfucht/ welche Umer⸗ 
nehmungen mit einer beigeſchafften Feiter vollführt worden. 
ſein mußten. Bon den Angeſchuldigten geſieht Barbara 
Höhn unnmieunden,, Katzenberger leugnek ‚das rn 
biebei, während I. Meder und Aler. Bach jede Vetheili 
gung oder Begünftigung in Mbrebe’jtellen. ) In demſelben 
abjahre'wurbe dem Müller Reder zu Weisbach 
durch Einſteigen mittelſt· beigeſcha Leiter ein fogem. 
DVeivergemangsrod geftoblen. Barbara Höhn geftändigt 
bie, u, 1 hieran, Katzenberger und Michael Meder 


france 










Borat 


feugnen,. 44) In der Nacht vom, 3. anf, ven 4, März 11849 
wurde bei Andreas Stock zu Roth mit- einer beigefchaff- 
ten Yeiter zu dem fogenannten rodengange bineingeftiegen 
und mehrere Weibsröde und 13 Hemden, zufammen 15 fl. 
wertb,. entwendet B,. Höhn’ gefteht) viefen Diebftant, Io 
Hatın Katzenberger unb Florengia Spiegel leirgnen; nicht’ 
minder Alexander Bad, welcher dieſe Effelten den Thh- 
term abgeno minen haben Folk‘ 16) Ir der Nacht dort Fr. 
— ben 22. März nie dem — —— 

u ‚in glei eiſe aus einer en Bodenkam 
AA öde ui Az De zuſammen 
ertb,. 6 Bin und. Ragenberger haben 
inbefannf,. Nic, Meder ihn geleugnet. 






Aßds9 


16) Diefelben Berfonen find auch angellagt, bei dem Mül- 
Ier Mid. Nöth zu Oberelsbach in ver Nacht von 23. auf 
ven 24. April 1849 durch Einfteigen Hemden, Fleiſch und 
Brod zu 28 fl. 18 fr. Werth geſtohlen zu gaben. Die 
fämmtlichen Angeſchuldigten widerſprechen die ln 
hieran. Die Zeugenvernehmungen si diefer Be 
mußten am 3. Auguft abgebrochen verden, da einer d 
HH. Vertheibiger von plöglicent* Unwohlſein befallen 
wurde; fie wurden am 4. Auguſt est, und behaup · 
teten durchgängig den im U A benen 






* 30 An Dose m ——— 
von Oberelobach ver Anklage bon yia Spies 


el, B. Höhe, Mi: Meder und U. Mi. Schaut, einge 
tiegen und in Gxmengelung TB etwas Befferem bei Fan 
Taub ein Tüten Kaffe, Salomon Haas ein Sa 
entwendet, Barb. Höhn. ‚ bie andern agten 
nicht. Nach den Beugenausjagen ftellt ſich jedoch bie 
ſtenz des legtgenannten Diebftabls in Frage, ba Haas 
nichts. wermißt. Der E. Lanbgerichtsafjeilor Streitel von 
Meitelähat, welcher die Vorunterſuchung geführt Hatte, 
anf befondere Ladung erfchtenen ; gibt die erforderlichen 
Auffhlüffe über das Verhältniß, in weldem bie Ange: 
Hagten zu. einanber den. find. 19) Um Pfingften 
1849 wurden dem Bauern Johann Mai zu Sonberau 
Durch Finfteigen mittelft beigefchaffter Leiter Flache, Waͤſche 
und Kartoffeln im Werthe von 7 fl; 20 kr. entwennet, 
Darb. Höhn ht diefen Diebftahl; M. Weder, Katen- 
berger und Al. Bach!, welch legterem ber Flachs verkauft 
worten fein foll, ftellen die Betheiligung hieran in Abrede. 
Kiffingen. Kapelimeifter 2. Ftiedr. Witt, vom Stabt- 
theater zu Würzburg, bat von Sr. ug oheit dem 
e en Guftan don Schweren. für die Dedication von 
3 ngöcompofitionen eine werthuolle Bufennabelerhalten. 


Am 31. v. Mies. kam im dem Wohnhauſe des Orte 


nahbarn Anton Zahn zu Eiſenbach, Ger. Obernburg, 


Feuer , wodurch dasjelbe vernichtet und ein Schaben:pon 


600 fl. Kerbeigeführt wurde, Das Feuer foll gelegt ımb 
Die Thäter bereits verhaftet und bem Gerichte überliefert 
worden fein, 


Erlangen, 31. Mii. Die heutige Proreltormwahl 
fiel auf den Profeffor der medizinischen Klinit Dittrich, 
der den ehrenvollen Ruf nach Heidelberg auf die uneigen- 
nüßigfte Weife abgelehnt Hat. 


Ein Poſtillon von Dürkheim (Pfalz) ift mit einem 
ihm zur Weiterbeförberung nach Neuftadt an ber Haardt 
übergebenen Geldpaquet zu 1700 fl. burchgegangen, 


Dem Benehmen nah wird nah dem Münchner 
Lager ein Wechfel mehrerer Garniſonen ftattfinden, 


Der k. b. Gefanbte Freiherr v. Berger ift aus Rom 
na München zurädgetehrt. Dexfelbe wird fich in ben 
er Tagen von hier: auf feinen Poften in der Schweiz 

14 N, + * 
Frankfurt 3. Auguſt. Die Arbeiten an ver 
Paulslirche find ſo weit vorgeſchrilten, daß dieſelbe in 
Kürze ihrer gottesdienftlichen Beſtimmung übergeben 


werben kann. J 


Aus Gaildorf (Württemberg) wird gemeldet, daß 
ein 1Sjähriger Burfche einen. Injährigen  Bäderlehrling 
mit einemBeile tobtzufchlagen glaubte, aber. er hatte ihn 
nur. betäubt und ihm im dieſem Zuftand fein bischen Gelb, 
3—4 fl. Erlös aus verfauften Weden, genommen. 


Danzig, 29. Juli, Seit einigen Tagen ift unfere 
Stabt wieber von ber Cholera Heimgefucht. Wie gewöhn⸗ 
lich ift und biefelbe frenntnachbarlid aus Polen übers 
macht worden und bat fich bier zunächftmur bei polnifchen 


Ar RE Mint“ . 


" Tauiten —z Seit Menfgengebenten , a 


- auf die Ernte im Allgemeinen einwirlenden Weldtig. 





ku het >, ante Tı 
1* 


* 41684 
Floherlnechten entwidelt. Dieß iſt die Art ihres Au 
treten® bier ſtets geweſen. Nach den bisherigen Erfah⸗ 
rungen läßt fi Über ihren weitern Gang fait mit Sicher» 


beit fügen, um 8-10 Tage fi nur ober 
faft nur bei den Floßen“ zeigt, dann aber ſchnell in ve 
t um fi Bis jegt iſt die Krantheit ſeht 


“ Beflig aufgetreten; uünter 5 Erfranfungen 4 fehr ſchneu 


jedoch nur wenige Wochen zu herrfch 


eintretende Todesfaͤllez mit fo großer Heftigkeit pflegt fie’ 
ichen. 3* a du 
"Die amtlichen Ernteberihte aus Bern (Schwei 


I 


| habe man bie Feldfrüchte nie for 
Ihön geſehen, und bei einer günjtigen Herbitwitterung,, 
laſſe Alles eine fowohl an Qualität als Quantität aus« 
Ungarns und reiche Ernte hoffen. Im Getreide fei zwar 

ie und da der Roft, aber nicht beveutenb und von feinem 


Die 
Kartoffeln befonbers feien reichlih nnd im fchönfter Blüte 
en, ſchmachaft und gefund, und wenn aud Bie 
"und da Spuren, ver Krankheit wahrgenommen werden, fo 
ſcheine ſich dieſelbe doch nah und nad verlieren zu__wole.. 
len. Baumfrüchte werde es nicht viele neben, Man» 
gel jedoch nicht fehr fühlbar werben. “ 


Dentſchland. 


Preußen. Berlin, 2. Auguſt. Die ſteheuden 
Gerüchte von der bevorftehenden Proflamirung des Kalfer- 
thums in Frankreich gewinnen in der That einen glaube) 
haften Anſtrich, weun ſchon den Nachrichten vielleicht we⸗ 
niger Gewicht beizulegen iſt, bie bereits beftimmte Tage, 
wie den 15. Auguft, als Termin für die Heritellung bes 
Kaiſerreichs bezeichnen. — So viel wird allgemein -ge=- 
glaubt, ver Termin für bie Kaiſerkrönung ift kaum mehr, 
ein ferner, 

Gerüchte behaupten, daß eine Notifitation ber Ver⸗ 
lobung Louis Napoleons mit der Prinzeffin Karoline von’ 
Waſa demnächſt an alle Höfe werde übergeben werben, 


Defterreich. Wien, 31. Juli. Durd das heuter 
pubfizirte Reichsgeſetzblatt wird Die Aufnahme des fon» 
veränen Fürftentyums Lierhtenftein in ven öfterreichifchen: 
Zollverband ausgejprechen. Hieſige Blätter nennen 6, 
ein „Ereigniß, das feine Bemeifung nicht aus dem Blä- 
cheninhalt des zolfverbünbeten Fürftentgums wiſſen will, 
unb eine größere Tragweite in fich birgt.“ 


Ausland 
Frankreich. Baris, 2. Aug. 


+ 


Ein —— 


talblatt, das zu Bar⸗ie Due erſcheinende „Echo de ER", 


berichtigt die Angabe, daß auf dem Napoleonstag Depu- 
herr ammtlicher Nationalgarben Fraukreichs nady Paris. 
berufen felen, um ver Ablervertheilung am die Nationale“ 
garben beizuwohnen. Wie nach 1830 und 1848, werben“ 
auch diesmal die Bahnen von dem Minifter des Immern“ 
am die Präfelte und dieſe damit beanfttagt 
werben ‚' biefelben am die Bataillone nt zu Taffen, 


Geld: Evurk. 0 

Frankfurt /M,, den 4. Auguſt 1852. 
Viftelen @ BR. 47 ie — Preuß. Pin 9 M 581, fe — 
Holldmn. 10-A.-&t. 9 |. 68 fr. — Wandrulaten 5. 30 k. — 
antentüde 


fr a as tr. i 
Wedhfel auf Wien f. 100 6. £ ©; 101 an 


1} 


Bä tab i n, 
Mittags 2 er * — 17 Grab, 

Zemperatur. der Mainwaͤrme. 

Um 5. Auguft; 2 0 te 16 Grab, 


— -- 


EEE —r —— — — — — 
Vedigtei und verlet von EB. Barcr, 


ılınz 


rate Antündigungem, 





Bekanntmachung.— 
Zufolge Entſchließung ber lgl. Eiſenbahnbau⸗-Commiſſion zu München 
vom 31. Zali 1802 Nr. 15933 und vorbebaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerdtag- den 19. Auguſt 1852 Vormittags acht Uhr 


bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
dau · Arbeiten im Wege ber j 
allgemeinen. jhriftlihen Submiffion 
an den Meltabbierenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich : 
das neunte Arbeitsloosder mitunterfertigten f. Eifenbahnbau- 
* —— a des Steinberges bei Würzburg , 8560 Fuß lang, 
enthaltend: 
eine Erdarbeiten, veränichlagt zu . 
- . 2unftbauten, jufammen veranfchtagt gu . . 
Herftellung von Sickerdohlen, veranſchlagt zu 
Anlage eines Ziehweges und Pilafterung ber 
Dammboihung, veranſchlagt zu 
‚ Vollendung ber Weguͤbergange, veranichlagt zu 
Unterbau, veranschlagt us... » 2... 


93,421 fl. 26 Fr, 
32,758 fl. 410 fr. 
3,043 fl. — fi. 


50,110 fl. 3 kr. 
3,123 fl. 11 fr. 
7,373 fl. 40 fr, 

2 Im Ganzen 188,830 f. — tr. 
Bedingniſheft, Pläne und SLoftenanihläge liegen vom 7. I, Mis. 

Auguft an im Amtslofale der mitunserfertigten E. Eifenbahnbau-Gection zu 
Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Submiffions-Eremplare in Em- 
pfang genommen werben können. 

Di Submiſſionen jeldft müjlen in vorfchriftsmäßig überfchtiebenen und 
verfiegelten Couverten 

längitens bis Mittwoch den 18. Auguft I. 3. Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, oder 

bis Dienstag -den-17. Auguſt I. 3. Abends 6 Uhr 

bei der f. Eijenbahnbau: Commüffish zu München frankirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung alter in $. 9,10 und r1 der 
allgemeinen Submiffiond-Bebingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen BeraffordirungesTermine ſich perfünlich oder durch genüg- 
lich bevolmädhtigte Stellvertreter einufinden, um wenn foldes verlangt 
wird, ibre Uebernahmsfähigfeit,, ihr Gautionds und Betriebs-Bermögen for 


lei Durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen, und den bedingten 


uſchlag zu gewärtigen. 
Würzburg, den 2. Auguft 1852. 
Der Stadt Magiſtrat. 

Schwink. 


K. bayer. Eiſenbahnbau⸗Seckion. 
Hohenner, Sectious⸗Ingen. 
c. Goͤtz, Rechngsf. 





Ein Logis nebſt Wertſtätte iſt auf 
Allerheiligen zu vermiethen bei Feilen: 
bauer Bauer 3. Dift. Nr. 284, 


Im 2. Difte. Mr. 345 ift ein Lokal 
mit Labenzimmer ftündlich zu vermier 
then; ferner 2 neue Ouartiere von 3 
Zimmer, Küche :c. auf Allerheiligen. 


„Im 2. Diſtritt Nro. 21, Lochgaſſe, 
iſt ein Meines möblirtes Zimmer jtinbe 
lich zu vermiethen. 


Im 5. Diftrift find_2 ſchonmoblirie 
Zimmer ſogleich oder bis 1. Septem- 
ber zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. DL. 


Im ı, Diſtr. Nr.316 in der Süß. 
gaffe it ein Quartier auf Allerheiligen 
an eine ruhige Familie zu vermietben, 
nm m ll 1 — — — — — — —— 


In der Sterugaffe Nr. 168 ift ein 
Lozis mit allen Bequemlichkeiten auf 
den 1. Nosember zu vermiethen, 

















SHausvermietbung. 

Das Haus im 1. Diſtr. Nr. 389 
in ver erbersgaffe, reip. an ber Haupt⸗ 
ſtraße nächit der Eifenbabnlinie nach 
Beitshöchheimzc. liegend, u. zur Wirth: 
fchaft oder Delonomie geeignet, ift zu 
verpachten. Mäheres in ber Rühgaffe 
bei Delonom Müller. 


Im 2, Diftrift Nr. 20, Lochgaſſe, 
ift ein möblirtes Zimmer ſogleich zu 
vermietben. 


Im innen Graben 2. Diftrift 
Nr. 155r/, ift eine fchöne Wohnung 
von 4 heigbaren Zimmern nebft 2 
Bobenlammern und fonftigen Bequem« 
tichfeiten auf, Allerheiligen zu ver 
miethen. 


Im 5. Difte. Mr. 35, Kapengaffe, 
Sommerfeite, ift ein Logis von: drei 

immern, Küche und fonftigen Bequem. 

chteiten auf Allerheiligen oder ftüny; 
lich zu dermiethen. 





41," 


Bermietbung . 
In meinem Haufe fm 2ten Diſtr. 
Nr. 268 ift im erften Stod ein Logis 
von drei heijbaren Zimmern, Kü 
und allen, Inu Bequemlichkeiten 
auf das Bief Merdeiligen zu vermiethen. 
I. E. Deffauer. 


— —ñ —e —— —ñ—— 
Ein neu eingerichtetes Logis. iſt auf 


Familie 


herd und Speiſelammer, einen Abtritt, 
eine Bodenlammer, eine verſchloſſene 
Kellerabtheilung, ein Holzhaus, gemein⸗ 
ſchaftliches Waſchhaus mit Regenfaß 
und gemeinſchaftlichem Waſchboben. 
Das Nähere in der Exp. d. BL 


In der Marktgaffe Nr. 317 ift bis 
1. Rovember eine freunbliche Wohnung, 
beftehenb aus 3 heigbaren Zimmern, 
2 Kanımern, heller Küche, Raben» und 
Keller » Abtheilung , Waſchhaus und 
Brunnen ju vermiethen. 


Im Haufe des Kaufmann Fehrer 
in der Marktftraße ift fogleih oder 
bis Ziel Allerheiligen ein geräumiger 
Laden billig. zu vermiethen. 


Im 1. Diftrift Nro. 167 ift eine 
Meyanen- Wohnung ven 2 Zimmern, 
Küche, 2 Bodentammern und fonftigen 
Erforderniffen anf Allerheiligen zu 
vermiethen. 








Sternplag Nro. 
roßer Keller, mamentlih für Obſt⸗ 
Bänbfer geeignet, fowie ein Zimmer 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 





Quartier von 3 
ftigen Erforberniffen auf ven 1. No» 
vember zu vermiethen. 


Es wünſcht Jemand, der für bes 
ftändig Hier ıft, bis Allerheiligen, ent- 
weder ein Logis bon 2 Zimmern oter 
von 4 Zimmer mit Wlfoven , ohne 
Möbel, aber fontel wie möglich im 
Mitte der Stabt, 








Im 2. Diftr. Nr. 200, Ratharinen- 
affe, ift ein fonniges Logis von drei 
Beipbaren Zimmern mit Zugehör zu 
bermiethen. 


Ein junger Mann fuht Dienft 
als Auslaufer, Näheres In ter Erpe- 
tition diefes Blattes, 


de 


Auf allgemein 'erlaı — 
— —— 6. Aug * 


sairtoneiten- und — — 
wird Untetzeichneter die Ehre — mit 


obrigleitlicher Bewilligun 

ean Jehen Darineien a —X 2 er 
Doctor —S — een. 
Wanderungen und Höllenfabhrt. 

Ein-Schaufptet in-pier Alten mit einem brillanten Feuerwert. 

Der Shaupkag iſt auf der untern Spital; Promenade in —— 
erbauten Bretterbude 
Kuffadffnung um 6 Uhr. - Anfang der erften Borflellung um 7 hr. Zwele 

Borftellung um m Yalb 9 Uhr. Das Nähere befant ber Zettel. 
Johann Eifen, — 


Bekanntmachung. 


vBom t. Boflftalle Karlftapt werden Dienstag den 10. d. Ms. 
Vormittags 14 Uhr vier noch zu * Dienſte brauchbare Vjerde 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 
Karlſtadt, am 4. Auguft 1852, 
#. Schirmer, förrigf. "Pofterpebitor. 


Anzeige 

Meinen werthen Kunden, fewie einem verehrlichen Bublifum zeige ich 
ergebenft * 5 ie wieder einen Laden neben meinen früheren in ver Platt- 
nerögafe, Hanfe des Herm Privatier Bapius bezogen habe, und 
empfehle zu rg billigft en Breker #lorentiner Serrnftrobbüte, Das 
men: und Kinder te Geflechte jever Art, Strobtafchen, Etrob: 
und Robrftüble, Blumentifche 2e., zugleich empfebfe ich mich im 
Waſchen und Faconiven der älteren Hüte. 


Kaspar Möäller, Steobbutfabrifant. 


— — — — — — 3:3 
Der Unterzeichnete bat in Erfahrung gebracht, daß mäßige Zungen die 


Meinung verbreiteten, als würben die in jeinem Atelier gefertigten Portraits; 
alle in den Schaufaften geftedt. Cr verwahrt ſich dagegen ſeierlichſt, indem 
Niemand ihm eine folhe Indiekretlon nachweilen Tann, und er nur folde 
Bilber, aushängt, wozu. er. von den betreffenden Berjonen. die fpezielle Erlaub⸗ 


niß erhalten hat, 
Franz Wolfram, Photograph. 


br pi Je Ze TE a LET ERSTE | 
Da mein Son Adolph Döring beabfictigt, auf unbeſtimmte Zeit 

nad Amerila zu-geben, fo fordere ich hiemit Jedermann anf, ber auf irgend 

ee a nn en mad. 

zu ‚melben, tere Anmeldungen un ſi ei 
Würzburg, am 5. Auguſt 1852. e * Ne Feunds + 


Ferdinand Dö ring 
‚N 


eejäbrige Obftertrag von ben Bäumen, au ber. Straße außerhalb. 
urfarder- und Neuen-Thores- wird 


Der bied 

des Beller-, 

Dienstag den 10. I. M, Bormittags 10 Uhr 

im ——— Geſchäftslolale ‚öffentlich — ‚wozu bie eier 5 

baber hiemit einlabet 

Würzburg ven 4, Auguſt 1868, 55 

Die Stadbilfämmerei, 

Wirſching. 


Es ifi eine leichte —— Ka: 
taufen, worunter ein Wad’icer. tele verkaufen. — int ” 
Näheres_in ber. Exped. d. BL. Exped. d. Bl, 


In einer Reftauration bahier wirb Eine — ho 
bis 1. September ein mit guten Zeug: | 5° breit, ein Glas kaſten von dem⸗ 
niffen verjehener Bausfnect, wo» , jelben Maße, erft vor 4: Nabren nen 

Mãhexes in. 8* 2» — zu me. 
der Srper, db: Bl. Difte. Ne, 
— —— 


Es find zwei Kochöfen zu ver- 


yınırıa 


. Drud don Bonitab-®augr in, 


2 —* a. Hanau. Badh, 


0 Zadenveränderung. 
Meinen bisherigen Laden in ber 


— a ” verlaffen, und 


— 
X 


8 Herrn Franz 
n em der ‚ Hauptwage 
beyo gen ' 
$: "Bing, Gerbermeister. 
ie Befiger ver Amarauth v. 
Red werben hiermit auf das am 
— — 
Di um ugte, do 1 
ol Ser un 
— anfmerlſam gemacht. 


TEE Ih Im — — 
Ren entflohen, und N gegen Be- 


...‚chmung ‚auräderbeten im 2. Diftr. 


Ein Frauenzimmer, in ben 
minlern Dohren, mit guten Zeugnif- 
fen, ſucht eine Stelle ale Haushälterin 
oder auch in einem anftändigen Haufe 
als Gtadenmäpchen. Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 


rn EEE ET EG Te 

168 fönnereinige ſolide Mädchen, 
weiche fon Weipnähen können, daß 
O.Rleidermiichen eriernen. Näheres im 
der „Srpevition >» Bl. oft 


Gutes Mittagenen um 10 Irır 
iſt zu haben im 1. Diſtrilt Rro. 334 
über eine Stiege, Auch iſt daſelbſt 
ein möblirtes Sim mer zu vermiethen. 





Bremben. "Ti aygsıye 
Bonm 4. Auguſt. 
(Adler) Alte: Mromilein a. Elberſeld. 
„Wolf u. Hartlaup a. Schweinfurt, Bull; wr 
bp werd Walter a. Babe u, Bramb 
—28 Sielnweg a. Ludeufcheh, Eteiner 
ba Phutppi a. Branffurt. — — 
Yrinz von Bayern.) Frau v. Rom 
a. Eiſenach. Blamenboͤch, geb. Rig+Ra 
a. Hannoyer., EtangezıBierbraner a. Heide. 
Miedenhofer, Kaufm, a. ‚Rürnberg. rau 
v. Semſey, m. a u. Bed. a. Ingatn.— 
Rail Hei.) ; Michel ar Offenbach, 
erbed a. Leipzig. —— v. Eglefein 


Diu * en Mezt, u. Gemi. 'a. Ratferd- 
layiern. Wefiernader,: Kanzlei-Direltor, mit: 


. on el a. Gu 558 uſtlzheamttt a 
Bamberg Mohn, Oberbautatb a Karlibab. — 
@ 55 ar Fries. E — 
em, Wie gar a. 
ſwirth a Mugebarg. 


ent Eu 
feld, — —— Hei.) Akteir 
—— 


Bohn. 
treitet, 8. ‚Bamuger.M 
räul. Grieninger a. 
F o — Bfarrer, nn, 
I a. Marlibreit. — * 
a. Stettin. ” 


Ami; 





.- 
ie 


arte — 2100! 


ga ver Marefiche ja Et. * Says?) 


1. Sautbeiit mit. — 
Loimgng aus Bd 


Biftorben.. ' 


Balentin 
_ssihen 


| er ter en 
* —— — 11 Mon. wur eh 


win 





Bahr als ; 





4 
MWiürzbur 
‚biisrflsd gnumsinzasuK 
urꝛ vun ilömiierien) Ainlädr 
idee Warzhurger ı 
tn NT Sa; 
bote ericheint mitsinhasu u; Ku 


—A —— * Fi — —— 
ua. Bamblag; Eptras. · 
Selleifen, und viertel: = - 
Hörig ein großer uhr, ggg 


3 Inblagt 
Br 14 Ir 14 


‚nisse 
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nn Mi dem morgigen Blatte wird 


Das Geſangfeſt in Düſſeldorf. 
= Mn ehung.) Nachdem bie 
vB. Kappe, 


bie Sängergäfte be ten, 
gann der Gefang A 


‚wozu 6 fchöne filberne Votale 
soncurriren ‚tm Ganzen 


a e aus efi —A 

* dee. De zeigt es ich, md 3* —“ 
a ’ n " 
und ber durch daß: 


bei -Sängerfeften. nicht zeht am 
Wogen und Zreiben in ber delt, 
und Zugeben entftehente Bärmen 
ber ‚Gängertribüne zunächft ftehenden eine ‚genaue Ver⸗ 
fländigung u, fo daß die richtige Würcigung der einzelnen 
teifinngen immer eine fehr fhwierige ift. Schieperichter 
d bie Herren Mufivireftor Dr. Robert Schumann da- 
ier, Mufifeir. Bertelsmann aus Amfterdam, Romponijt 
Seher und Rapellmeifter Fiſcher aus Mainz, Kapellmftr. 
Hiller aus Paris, die Mufifvireftoren Knappe und 
ch dahier, Coinponiſt Weſſer aus Frankfurt und Ka⸗ 
iſter Reidhardi aus Berlin (SComponiſt des „Was 
Baterland“). Much der bekannte Coms 
pofiteire- Karl Zoulner det ſich bier. Abends war die 
Start prächtig iluminirt, worin fi imebeiontere »er 
Marktplag auszeichnete. Es bewegte ſich nach 10 Uhr 
ein Fackelzug durch bie Straßen. worauf im zwei 
verſchlebene Polalitäten zu gemeinfchaftlichen Abendeſſen 


abgezogen wurde, womit. ber. tt 
a 


laffen kaum für wie 


*82 des zweiten 

ber Provinzial: — — ſowie der ve 
— erieen — D —— —5 
erordentlich und in vorzůglichen eu er 

Inbufteie und Gewerbe hohe rin, Unter be 
— Eutelsat —** 
e uaheben, und v 
— ul. * —— 
Us en. Elner der 2 
mente beö Feftes war für: uns das Zufammentreffen mit 
TF —— Mujfildireltor C. Zöllner in Leip⸗ 
9 (Componiſien des Speifezettels, A BC ıc.), und wer« 
den dieſe Stunden gewiß allen unfern Theilnehmern un- 
vergeßlich bleiben, Am — € wurbe, et Befang- 
wettſtreit fortäefegt, "mb Köhcır heute die Gefang- 
bereite ber’ beiben ersten Klaſſen. Die Leiſtungen waren 
a Re 
rn c In } ev; 78 „ Ns 
Neagejimngpereins“ in Neuß und Dept penanchr in Dort 


mund obenan. Das Refultat- wird -noch-befannt ‚gemacht 
werben. P2T Ta Refulte Imre Fortſetzung folgt.) 


ns m 





Freitag. den 6. Auguft on 





Düffelvorfer Vereine in“ 
Hore vom Muſikdirektor dee — * 
ßt hat * 


— | 


! bergemangsrod, ein Laib Brod und ein Stüd 
beſonders die permanente Kunftausſtei⸗ 
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r 
Id 
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ger. Stadt-. und Landbote. 


ht en, Der Praͤuumeratieno⸗ 
Brei if meuatlich a 
2 - 7 sur remger, vierteljährtice 
Fr LE Mrenger 
Inferate werden die 
"bieifpaltige Zeile aus ge⸗ 
kööhnlider ¶ Schrift mis 
°  Rreugerit, größere 
aber⸗ nach dem Matime 
AST beredinet. Briefe und 
I Gelber werben france 
erbelen er 


* Jahrgang. 








ein „Muſterbogen“ audgegeben. 
Kr Jr Aagon AA. —— nnno 
* Schwurgerichtsverhandlungen fär dae 
Ri. Quartal 1832. (Fortfegimp.) 20) In ber Nacht: 
pdm"15. auf den’ 16. Suni 1849 enttamen em Bauern 
Bernard Stumpf zw Oberflabungen aus. der oberen Cd 
pite feines Wohnhaufes Betten und Hemden, im Ge— 
anmtmwertbe von 103 fl. , melde die Thäter, als weldye: 
B. Höhn, Ratenberger, Spiegel und Guck bejelchnet wer“ 
ten, durch Einfteigen auf beigeſchaffter Leiter entiwenbet 
haben mußten. B. Höhn und Sp egel geftehen, die übri⸗ 
gen nicht, ebenfo freiem vie der Miturheberſchaft und be⸗ 
siebungsmeife der Begünftigung angeflagten v. Höhn, P. 
öhn und Bach jeve ‚Betheiligung hierin in Abreve, 21) 
Dem Krämer Meldior x zu Raltenfonbhein im. 
ähfiihen wurten in der Nacht nom 19. auf ven 20, 
Zuni 1849 durch Ginbrecheu eines Fenfterd aus der im 
Erdgeſchoſſe gelegenen Kramlabentammen allerlei Krme 

reiwaaren —2 mehr. als 25 fl, werth, entwend 
Barbara Höpn, Blerenzia Spiegel, Anna M, Shmitk 
geſtehen, letztere nur theilweife, Katenberger und B.H56r 
leugnen. 22) Dem Simon Edert von Sondernau wurben 
in ver Nacht vom 2, auf ben 3. Zuli 1849 Erbfen, Wair 
zen, Barchent xc.,; zufanımen 38 fl. 47 fe., durch Einftei- 
gen in den en enutwendet, machdem ſchon im ver⸗ 
jahre Effelten, im Werthe von 1 fl. 12 kr. 


entiwenbet morben waren. D. Hohn gefteht nur die Theil» 


nahme am legterem Diebftahle zu, agenberger und M. 

Meder teiguen, , 23) Im ter Nacht vom 7. auf ben 8. 

Augaft 1849 wurde in die untere Stube des Weber, 

len Georg Leiber zu Nordheim eimgeftiegen, und ein - ei⸗ 
ar⸗ 


ent nom Webſtuhle, zuſammen über 5 fl, werth , ent⸗ 
wendet, Wobei Katzenberger und DM. Meder, - nie jedoch 

arrlich leugnen, Sof gewefen fein-follen. B. Höhn 
gefteht, wahrend A. M. Schmitt gleich den übrigen leug⸗ 
net. 24) Inder Nacht vom o. auf ben 10. Hug. 1849 
wurben zu Rinberlauer aus dem offenen Hofe des Johann 
Bartel zwei Weibsröde und ein „aus dem offenen 
Keller zwei Häfen mit Milch, Werth 4 fl. 30 fr., ent 
menbet.- 25) In berfelben Nacht bei Mattin Kagenderger 
allda einzuſteigen verſucht. B. Höhn und U, M. Schmitt 
geftehen ihre Sereigung hieran gu ; ein anderer) Theil⸗ 
ne —* Peter re N Hr rn ee 
im Gefängnifje geftorben. € Zeugendernehmungen me» 
gen der — —— konnten erft am 5. Au⸗ 
guſt beenbigt werden. 26) Im der Nacht vom 13. auf 
den 14. Aug. 1849 wurde in der Trockengang des Wohn- 


Ir ; 
Wei .. M. Fuchs zu Oberſtreu eingeftiegen und 
mehrere Röde und Kleider im Werthe von 7 fl. 26 Er. 
entwendet. Der verftorbene Peter Dekant hat —— 
ein Geftändniß abgelegt, U. Vi. Schmitt ein theilweiſes; 
Barb. Höhn und Paul. Höhn leu jeve Betheiligung 
hieran. 27) Dem Kaſpar Heim zu Somvernau wurde im 
der Nacht vom 13. auf den 14. Auguſt 1849 aus ber 
oberen Bodentammer feines Wohnkaufes durch Einfteigen 
Betten und Wollengarıt, im Werthe zu 30 fl, entwenbet. 
Die —— Barb. Höhn, J. u er, 3. Meber, 
M,. Meder, M. — leugnen ſaͤmmtlich. 28) Dem 
Bauern, Georg Scheuring zu Vrenblorenzen- wurden in 
ver Nacht vom 5. auf ven #. Sept 1849 durd Cinftei- 
gen in fein Wohnhaus Hemden, Kleider :c. im Werthe 
zu 55 fl. entwendet, 29) Im derſelben Nacht. wurde. bei 
Mid. Geisler Bettwäfche, Hempen und ein paar Strüm- 
pfe, werth 8 fl., durch en einer Holzhalle geſtoh⸗ 
Ien. Angellagt find diefer Diebftähle DB. Höhn, P. Höhn, 
9. Katzenberger, M.i Zirtelbah, M. Mever. Säinmtliche 
Stetten ihre Petyetltgung am diefen Reaten in Abrede. Der 
zuglich des Katzenberger ftellte ſich durch die Berhandlun · 
gen und bie währen ber Sitzungen erhelten Mittheiluns 
gen des f. Landgerichts Biſchofsheim und des I. Polizei⸗ 
rommiſſariate Plaſſenburg heraus, daß er zur Zeit der 
Verũbung dieſer Diebſtäͤhle auf dem Transporte nach der 
Sortetuens. Anſtalt Plaffenburg fih befunden habe. 30) 
Am 20.:Rovember. 1845 wurde dem Melbermeiſter Joſ. 
vocliet zu Brenplorenzen mittelit Ginbredens eines Ten“ 


fters und Herausholung des Hausſchlüſſels 15% Ellen: wei⸗ 


Ge Baummollenzeug, vine filberne Sackuhr ıc., 25 flı 
15 kr. werth, entwendet. Barb. Höhn geiteht dieſen Dieb« 
ftahl ebenfalls zu, während M. Meder denſelben ableug- 
met, Hiemit ſchioffen die Zeugenvernefmungen und begann 
hierauf die Ablejung derjenigen Altenſtücke, welche auf 
ven früheren Zebenswanbel, das Vermögen und tie Straf. 
erftehungsfähigleit der Angeſchuldigten Bezug haben. 
(Fortfegung folgt.) 


In ter öffentlichen Sitzung des lönigl. Kreis» und 
Stabtgerichts vahier vom 3. db. Mte. wurde der Wirth 
Jatob Wander von Helmftabt wegen Vergehens der Amte- 
ebrenbeleibigung zu einer Istägigen boppelt gejchärften 
Gefängnißftrafe und in die Koften verurtheilt. werner 
wurde die Goa Billmann von Dütthard wegen Der. 

ehens des Diebſtahls, Betruges und Unterjhlagung zu 
er Tmonatlihen Gefängmißftrafe, zu erftehen in einem 
Zwangsarbeitähaufe, verurtheilt. 


Morgen früh 9 Uhr werben bie SP, Baſilius Beron 
aus der. Bufgarai, Ludwig Nöll aus Oldenburg und Yof. 
©. Idftatt aus Naffau die medizinische Doltorwärde erhalten, 


Morgen 7. d. M. Nachmittags findet die Wahl bes 
Reltors und bed Senats unferer Univerfität für das Jahr 
1852/53 ftatt; ug mern die Wahl eines Mitglieds zum 
L2andrath unferes Rreifes nach Art, 2 lit. e bes Land« 
rathogeſetzes bom 28. Mai d. 9. 


Kelein heubach, 5. Auguſt. Heute früh 8 Uhr ift 
Sure !. Hoheit, die Herzogin Mdelheid von Braganza, 
geborne Prinzeffin von Löwenjtein, Gemahlin Don Mi- 
guels von — don einer Prinzeſſin glücklich ent ⸗ 
bunden worben. Ge. Biſchöfl. Gnaden reifen morgen vom 
bier nach Kleinheubach ab, um an ber jungen 1. Prinjeſſin 
vie 5. Taufe zu vollziehen. 


Gemäß allerhöchſter Eutſchließzung bes kgl. Staats«. 
minifteriume bes Innern find die Auswanberungen nach 
Süpamerita überhaupt BE nicht verboten, allein wenn 
Perfonen um, die obrig itlihe Bewilligung zur Auswan- 
— re . fo follen dieſelben über die un» 
i olitiſchen Zuftände, bie wenig gneorbneten agras 
riſchen Berbältnifje, ben gr Je Rechtsſchutz, die 
Berderblichleit des Klimas jener Länder für bie Europäer 


2 2 in — 
1.1 — 


r 
u» ssanglerz: » 
"r r E ' 


n. f.’w. befehrt werben. Wenn aber der Muswanbernbe 
zu dem, welder vie Koften ver Auswanderung beftreitet, 
in ein Wbhängigleitsverhältnig fontraftmäßig eintreten 
muß, das fih von dem Stande ber i num wenig 
unterfcheidet, fo gebietet die Pflicht der Menfchlichleit vie 
Bewilligung zur Auswanderung zu verfagen. 


Speyer, 1. Auguft. Geftern wurde auf Hiefiger 
mn ein Seeſchiff „Wilm de Twete* vom Stapel ge 
Taffett. König Ludwig und ber Großherzog von Heffen, 

mit ihren Gemahlinnen, wohnten der Felerlichleit 
bei, leider aber brach das für fie erbaute Gerüfte unter 


‚bnen zuſammen, ohne jedoch, wie ba Fr. I. verfichert, 


Jemand zu beſchädigen. * 


Münden, 2. Auguſt. 9% MM. ver König und 
die Königin haben bereits die Jufage ertheilt, daß fie bem 

biesjährigen Oftoberfefte beiwohnen werben. Für dieſes 

Heft werden fowohl vom Magiftrate ale dom General 

Tomite des centrallanbwirthfchaftlichen Vereins fo um⸗ 

faffende Vorkehrungen getroffen, daß dasſelbe diesm al 

—* glamender wird begangen werben, als in den Bor- 

jahren. - - 


Bei der am 2, Auguft in Karlsrude ftattgefunbe» 
nen Ziehung der badifhen fl: 50. Loeſe wurden nach · 
ftehende Serien gejnen, ala: 322, 389, 492, 619, 702, 
765, 898. — Diefe 7 Serien, fowie vie am 1. Febr. 
1852 fchon herausgefommenen. 6 Serien, ald: 945, 281; 
319, 545, 749, 754 fpielen in ber am 1, Sept. 185M 
ftattfindenden großen Gewinnziehung mit. 


Heivelberg, 4. Auguft. Räcften Sımstag wirb 
das ſchon dfter geuannte große kameradſchaftliche Feſtmahl 
auf dem hieſigen Schloß ftattgaben,, welches bie in Ra- 
ftatt garnifonirenden Offiziere ben großherzogl. heſſtfchen 
Offizieren geben. Das Feſt wird ein großartiges werben 
und das hieſige Publikum freut fich Li jest auf ben 
Genuß, welcher ihm bei biefer Veran * die 
ausgezeichnete öfterreichifche Militärmufit, 50 bie 60 Mann, 
ftart, gewährt werben wird. 


In Berlin erregt -gegemwärtig die Auweſeubeit des 
Tyroler Banzel, eines Kumpf-Genofien Andreas Hofer's, 
viel Aufmerlfamfeit. Wie er erzählt, ‚leben außer ibm 
nur noch zwei Tyroler, welde an ter Seite des Vaſſeher 
Sandwirths 1809 gelämpft haben. Derſelbe machte noch 
unter. Radesfy den Feldzug im Italien 2949 mit und er⸗ 
bielt dafür ein Ehrenzeichen. 


Da einige Cholerafälle in Berfin vorgelommen fe 
bat ter Ragiftrat fofert bie Einrichtuug zweier Eholera- 
Lajarethe angeorbnet. Der Bemeinberath hatte fhon vor 
einiger Zeit, im der Befürdtung, daß die Cholera nach 
Berlin fommen fönne, die erforderliche Summe unb bie 
nöthigen Räumtichleiten zur Dispofition gefellt. 


Paris, 31. Iuli. In ber Panls- und Ludwigslirche 
wurbe ein Seelenamt zum Andenken ber gefallenen Zuli · 
lämpfer von 1830 abgehalten, bie unter ber im 
Kirhipiele gelegenen Baftillefänle begraben liegen. 

— — — — — — — 
Mittelpreiſe der Schranne: zu: Schweinfurt 
vom 4. Augufl. 


Beigen 18 fl. 12 k., Korn ı7 fl. 17 fe., Grrfte. 
10 fl. 13 kx., Haber 8 fl. 48 fi. 


Waãã d im Schatten. 
Mittags 2 er * — "is Grad. 
Temperatur der Mainwärme. 
Uns Wut 2 ee 16 Grab, 


— — 


— 
Rebigiri uxh verlegt von Ih. Bauer. 
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Ankündigungen. 


Aachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Spezial-Agentur 
der 16. regelmäßigen Poſtſchiffe jwifhen Havre und 
New-York. 
Die Ab di Imäßi i ben bu e 9 
a ee ER 
Im Anguft gehen ab: 
Am 19. Aug. Voſtſchiff Merfär, Capitän Coun, von 1500 Tonnen, 
37. u . ermania, „ oo, „1200 „ 
Unfere Auswanderer werben durch zuverläffige Conducteure bis Havre 
begleitet. Rädere Auekunft erteilt 
mens Carl Sieber in Bürzburg, 
Azent für Ehryftie, Seinrich & Eomp. 
in Mainz und Hapre. 


Bekanntmachung. 

Segen Johann Hammer, Ziegler von Erlenbach iſt rechtskräftig ber 
Concurs erkannt. 

Im Anbetrachte, daß fein Vermögen nur auf 2045 fl. geihägt ift , bie 
bereits liquiden Paſſiven aber fchon 2587 fl. 10 fr. betragen, wird einziger 
Ediltstag zur Anmeldung und Begrünbung der —— und deren Bor⸗ 
jugsrechte unter dem Rechtsnachtheile des Verluſſes derſelben reſp. Nusfchluffes 
von gegenwärtiger Concursmaſſe, dann zur Vornahme der Erceptional« und 
Schlußverbandlungen bei Strafe des Ausfchluffes mit folhen auf 

Mittwoch den 11. Auguft I. 3. fräb 9 Ubr 
dahlier anberaumt, | 

Wer etwas don bem kridariſchen Vermögen in Händen hat, wird aufge» 
fordert, dasſelbe bei Strafe des nochmaligen Erfages nur am das unterfertigte 
Goncursgericht abzugeben. 

Marktheidenfeld, den 14. Juli 1852. - 

Königlihes Landgeridt. 
Gerber, Por. Sipt. 


Bei dem !gl, Landgerichte Mellrichſtadt wird bis Ende September d. 9. 
ein im Sportelweſen, vorzüglich aber in Revifion der Gemeinde- und Stif- 
tunge-Rechnungen-aut- geübter Gehülfe, ber fich über feine Gefchäftsgewanbt- 
beit und tadetlofen Wandel aus zuweiſen vermag und erforderlichen Falls Caution 
Keiften kann, gefucht. 

Dewerber wollen ſich mit ihren Zeugniffe:ı am dem Unterzeichneten wenden. 
Mellrichſtadt, am 2. Auguſt 1852, 


Köuigliches Landgericht. 
Seidenbuſch, Lor. 


Im 4. Diſtr. Nr. 155 am Soban- Im 4. Difte. Nr. 371, Münggaffe, 
niterplag ift im erften Stod ein ab- iſt ein möblirte® Mezzanenzimmer auf 
geſchloſſenes Quartier von 4 bis 5 ben 1. September an einen lebigen 
Ihönen freunplichen Zimmern, Küche Herrn zu vermiethen. 


umd Magblammer, wozu auch Stal. 
lung zu 2 Bis 4 Bferve gegeben wer Im 2. Difte. Rr. 174, Ulmergaffe, 
” iR ein Logis mit brei Zimmern und 


den Fönnte, anf mächftes Ziel zu ver- 
allen übrigen Grforbernijjen auf Aller- 











mietben, 


‚Gin möblirtes Zimmer ft zu ver« 
miethen im 2, Diftr. Nr. 181, mitere 
Dominifanergaffe. 


Ein großes und eim Meines Par⸗ 
terrelogie ift auf Allerheiligen zu ver« 
mietben im 4. Diftrift Mr, 992, Hin: 
ter der Reuererlirche 


Ein fchön möhlirtes Zi i 
ftündlich an * feines De N 


dermiethen in ber Semmelsftraße 
Rr. 133 über eine Stiege. — 


heiligen zu vermiethen. 


Im 2. Diftrit Nro. 347 in ber 
Sandgaffe ift ein freundliches möd- 
blirtes Zimmer, mit ver Auseſicht auf 
bie Straße, über zwei Stiegen, ftünd- 
lich zu vermiethen, 


Auf der Neubaugafje ift eine jchöne 
Wohnung von 6 Zimmern nebit fon- 
ftigen Erforderniſſen ſogleich oder auf 
den 1. November zu vermiethen. 

Näderes bei Jakob Seiffer im 
2. Diſtritt Rr, 407. 


Der am Domerstag im Metamor- 
Woſentheater ausgefpielte : Ballet 
Tänzer wurde auf Nro. 66 geiion- 
nen, von dem Gewinne jebodh bie a fl. 
bafür in Empfang genommen, ſohln 
berjelbe unter denſelben Verhältniſſen 
am Sonntag ben 8. db. Mts. noch 
einmal verlooft wird. 





Geftern Nachmittag ift einer armen 
Dienftmagb an der Thüre des Schmur- 
gerichtefanles ein fchmwarsfeidener Mes 
genjchirm abhanvengelommen, Wer 
benjelben aus Verjeben mitgenommen, 
wird gebeten, folchen in ber Erpebi« 
tion dieſes Plattes abzugeben, 


Ein junger Mann, ver feine Lehre 
in einem fehr bebeutenben Geſchäfte 
vollendete, und in demſelben noch 
mehrere Fahre als Buchführer und 
Correſpondent ſervirle, wunſcht in 
gleichen Eigenſchaften und unter fehr 
billigen Anſprüchen eine baldige Stelle. 
Näheres zu erfragen in ber Erp. d. Bl. 


Am Samstag früb um:ıe Uhr 
wird-ein fchöner Wagen am Ein- 
gange ber unteren Spitalpromenabe 
verfirichen, 


Ss find 15000 fl. auszuleihen 


in ſchicklichen Partbieen ſowohl für 
biefige Stadt, al® auch in Die beiden 
Landgerichte links und rechte des Maine, 

Näheres im Konditer Die mſchen 
Haufe, 


Es werden 1750 fl. für biefige 
Stadt gegen qute Verficherung aufzu⸗ 
nehmen gnefucht, jevoh ohne Unter“ 
händler, Näheres in der Exp. d. Of. 


Ein guter braucbarer Wuchs 
brunnen ift wegen Batrumänderung 
billig zu verfaufen. Näheres im 9, 
Diftrift Nro. 437. 


Im 3. Dift Nr, 349, Glockengaſſe, 
ift auf Allerheiligen zu ‚vermiethen, 


Im 1. Diftritt Nro. 154 iſt ein 
Duartier von zwei Zimmern, Rüde 
und andern Dequemlichleiten auf Aller» 
heiligen zu vermiethen. 


Im ı. Diftrift Nr, 87, Semmeld 
363 ift der obere Stock nebſt einer 
eyjanenwohnung zu vermiethen. 


— —— nn 
Ein abgefchloffehes Duartier , ber 
ftehend in 2 heigbaren, unheihbaren 
Zimmer mit Alloven,, Küche, Reller- 
und Bobenabtheilung und fonftigen Ber 
quemlichkeiten ift bis 1. November L 9. 
zu vermiethen bei Bierbrauer Georg 
Band, 4. Difte. Nro. 148, 


Schifffabrts » Nachrichten. 

Wertheim, dem 4. Auguft. Vorbel⸗ 
gefahren Heute Mittag I. ©. Gerling 
bon Miltenberg mit Lab, von Frankfurt. 





STB» 


Unwiederruflich zum legten Male: 
Samstag den 7. Auguſt — 


EL Grpoßuartig;is E hau 11106 
Marionetten- und Aetamorphoſen⸗ Chenter. 
Mit obrigkeitliher Bewilligung: wird Unter 


zeichneter tie Ehre haben, mit 
3 Schuh hohen Marionetten aufzuführen: J — 
"Der ungerathene Sohır 


ober: 
Der Seeräuberhauptmann 
Schaufpiel in’3 Alten von H. Ziegler, 
Der Schauplatz iſt auf ver unten Spital: Promenade in ver 
erbauten Bretterbude. 
ee ms Uhr. Anfang der erften Vorftellang um 7 Uhr. Zweite 
Borſiellung um Halb 9 Uhr, Das Nähere befugt ver Zettel. 


Johaun GEiſen, Mechmifer. 


Die Aenderung meiner Wohnung aus dem 2. Diſtr. in den 
3 Diſtr. 158, kleinen Sranziöfanerplage, bet Georg Kaufmann; 
zeige ıch hiermit an. 


Dr. Efcherich, f. Profeffor und Gerichtsarzt. 

Anzeige. 

Meinen verehrten Kunden bringe ich hlemit zur Nachricht, daß ich dom 

Wien wieder zurückgelehrt, mein Geſchäft bier, wie früber betreibe, und alle 

möglihen Streich: unv Lauten » Inftrumente neu verfertige, fo wie 
auch gut und billigſt reparire, 

Auch find alle dazu gehörige italieniſchen und deutſchen Saiten in großer 
Auswahl, ftets hei mir zu haben. Auf ihrer früheren Zufriedenheit vertranenp, 
empfiehlt ſich 

N. Karl-Echinger, Saiten-Inſtrumentenmacher, 
Schuſtergaſſe im Speth’fchen Haufe. 


Feinftes Königs: Näucher : Pulver, 


in Flaſchen zu 18, fr.,. einen unübertrefflich , lang dauernden Wohlgeruch vers 
breiten, empfehlen FETTE HERR — 
” Rom. Wagner iu Würzburg. 


— Die. Gemeinte-Schäferei in Oberleinad, kal. Landgerichts Würzburg 
ld Mains wird — unter Vorbehalt landgerichtlicher Genehmigung — am 
19, Ausuſt Mittags 12 Uhr auf den Gemeindehaufe dafelbft auf 6 weiter 
auf einanderfolgende Fahre verpachtet.. Die näheren Bepingniffe werben bei 
der —— felbft bekaunt gemacht und haben ſich unbekannte Pachtlieb⸗ 
haber ihre Zahluugsfähigleit, reſp. Cautionoleiſtung auszuweiſen. 
Oberleinach ans 3. Auzuſt 1852. 








*— —— Regierungs » Gntf liefung foll das Nebengebäude des 
Fa * 2 zr. in 7 Gens verfleigert werben, 
ei‘ "Zugfahrt au ' J 
Mittwoch den 18. Auguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei ‚ber „umferzeichneten Verwaltung. Dift. 2 Nr. 293 mit dem Bemerken 'an- 
Kin daß das fragliche Haus täglich eingefehen werven könne. 


Bür den 3. Auguft 1852, < 
RL Berwaltung des allgemeinen Schulfonbes. 
u‘ ser Pr Ch. Gros. 


Alle —* an Katharinag Wittmann. von Trappftadt, bie nach 
Rorbamerila auswandern will, eine Forberung zu machen gevenfen, werben 
aufgeforbert, ſolche zn 
h ‚Freitag den-13. Auguſt -I. Irs. früb-9 Uhr 
bei Bernielvung: der Nihtberüdfictigumg dahler anzumelben, 

„Rönigenofen, den 31. gull 1852. Er, 
iss he oniglides Landgerüſcht. 
7* 5— Red, dgh. — 


J 


Drud von Bonitas⸗Bauer iu Winburg. 


Preisinger; Borieher: —— 


ſiherin a. 


“An meinen Freund und Schreiber 
des Briefes: Hier, den 28. Auli, 
Ich bin nicht gewohnt, auf anonhme 

1 Briefe Ju gehen | nehme, mir‘) Pelie 

Namen over ih muß es riequiren, 

Daß vi, obwohl mit. dies unlieb wäre, 

‚beine Drehung. berwirklichit M. 


Piatz ſcher Garten. 


rgen Samstag ben 7. Auguft 
vollitändige 
Sarmoniemufif 
vom E10 Bf. Reg, woju ergebenſt 


einlabet 
A. Muchenmeiſter. 
Warnung. 


Ih und meine Frau warnen hie 
mit Jebermann, Niemanden etwas auf 
unfern Namen zu borgen, indem "wir 

X ine: Zahlung leiften, und für 
nichts gut ftehen. 
ebaftian Gaymann. 


— ——— — 


Die fo ſehr berühmten Gebrüder 
Zentner’fchen Hübneraugen: 
Pflafter empfehle ih zur gefälligen 
Abnahme. ⸗ 


N. Kaufmann Wiw. 


Einen verehrlichen Publikum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine 
Garküche im 2. Diſtr. Nr. 44 in 
ber Schartengaffe im gna b'ſchen Haufe 
eröffnet habe und. bitte um geneigten 
Zuſpruch.— 








erold. 


u Es ijt eine leichte zwei⸗ 
ige Sbaife gu ver⸗ 
aufen. Näheres in der Er. 

pebition d. Bl. 
Ein Logis von zwei Zunmern mit 


Küche und Bodenkammer iſt auf 
Allerheiligen zu vermiethen im s. Diſt. 


Nro. 320. 
Fremden. MA ne e. 
Exe⸗ 


Vom 5. Augu 
METER) RE. Bea Framtfurt Err⸗ 
bach a. Leipzig, Seltuer, mit Frau u. Ge— 
ſchwiſtern a, Marn Maller a. Ludwige⸗ 
burg: Eiengen kdg a. den. — 
(Krompring von Bayerns) Alte: Kamp 
a. Yalan anerhoffer a. Brankfurt, Ge. 
Gr. v, — 


a 8 m. Fam. 
latus u. 


“a. Zurich, 
Mad. Br Re 


langen. — (Ruif. Hof.) Bam 
mann,-Rfm. a. Halle Schatter, Relior u, 

er: Rirchemrath a. Herzogib. Sachſen 
Lawisli, Brofefior a. Bere. — (Schwau.) 
Kilte.: Ott a. Heilbronn, Waliper a Adele⸗ 
beim, Biffing a. Wiesbaden, Töpfer a. Wars 
fhau, Leiter, Meg+Mubiter a. Weimar, — 


( che AR arg 
BDo Draiter, 


tub.- meb. a. Reighäber, Ra- 
taftergeometer von da. Baron v. Otterburg 
a, Mittlage, Hebber, Riltmftr, a. , Dillingen,, 





* » 


Der Wurzburget 
@tabtr vun Land: 
bote ericheint mit Aut- — 
eahme ter Sonn. un en 
Schen Feiertage täg« 
lich Abende 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei- 
fagen. werben Mittned 
"und Eamtieg Frtra: 
Felleifen, med viertel = Si 
fährig ein greger Muiter- · 








Würzburger Stadt- und Landbote. 






—n J Der Prinummetionde 
Breie if monatlich IS 
Kreuzer, siertehjährlich 
45 Areunzer. 
Inferete werben bie 
dieifpaltige Beile aus ge» 
mwihnlicder Schrift mit 
= Kreuzern, gröfers 
‚aber nah dem Maume 
bereionet, Briefe  nkb 
Geirer werben franıa 





bogen gegeben. erbeten. 1." 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 188 Samstag den 7. Auguft 1652, 





Das Gefangfeit in Düffeldorf. 

(Fortfegung.) Die Künſtlergeſellſchaft „Malkaſten“ 
fegte einen Preis aus für das befte fomifche Lied, wozu 
zer Concurs fogleih nach dem allgemeinen en 
begann, Acht Vereine hatten fih gemeldet. Der Preis 
beſteht in einem von ben Künſtlern anzufertigendem Bilde, 
ven Inhalt. des preisgerönten Liedes darſtellend. Nach 
dem Wettgefange wurde die Preifevertbeilung im Gompo- 
fittonsfampfe (für das beite Lieb) befannt gemacht. Den 
erften (10 Friedriched'or) erbielt das Fied „im Weinhaus‘ 
von H. Pönnide, Organift in Quedlinburg; ven zweiten 
Preis (8 Friedrichsd'dr) erhielt das Lied „‚Uebewohl‘ von 
Dr. 6. Faift,. Mufifoireltor des Bereines für Haffiiche 
Säirchenmuflt des Fieberfranges in Stuttgart, und den Drit- 
ten Preis (5 Friedriched'er) das Lied „ver Käfer und 
und die Blumen” von H. Veit in Drat. Abends war 
der Hofgarten glänzend illuminirt, ein brillantes Feuer- 
wert warb abgebrannt und fo ſchloß auch der zweite Feit- 
tag in ungetrübter Heiterkeit dahin. Am britten Feſttage 
Bormittags fand die Hauptprobe zu Tem an ey Tage 
fattfinbenden großen Gonzerte ftatt. Das äußerſt interef- 
fante Programm besfelben iſt folgendes: I. Abtheilung. 
1) Ouverture in C von Beeihoven, Opus 124, dirigirt 
son Dr. Robert Schuhmamt.. 2) Hommus von Schnabel 
für allgemeinen Chor mit Sols. 3) Scene und Arie aus 
„Fauft* son Spohr, gefungen von Frin. Sophie Schloß. 
4) Gonsert (Es-dur) für Pimoforte mit Orcheiterbeglei- 
tung von Beethoven, vorgetragen von Frau Clara Schuh⸗ 
mann. 5) Meeresitille und glüdliche Fahrt, Chor von 
E. K-Fifher, Dirigirt_ vom Komponiſten. _ 11, Abtheilung. 
6) DOuverture zu Shatespeare's „Julius Gäfar” von Dr. 
Robert Schuhmann.“ 7) Arie aus „Fidelio““, vorgetragen 
von Frin, Mathilde Hartmann, 8) Variationen über ein 
Ihema aus „Preziofa' für zwei Manoforte's mit Orde- 
fter von F. Menvelsfohn. und 3. Mofcheles, vorgetragen 
von Frau Clara Schuhmann und deren Schweiter Fräu- 
lein Marie Wied. 9) Bachuschor aus „Antigene. 10) 
a) „Saltarello” von W. Heller, b) „‚Notturno“ von Eho- 
piny €) Lied ohne Worte” von Mendelsjohn, vorgetragen 
von Frau Schumann. 11) Altveuticher Schlachtgeſang 
von 3. Rilg, ‚großer Chor mit Orchejter. Um 5_Uhr 
Abends follte Tas Tonzert beginnen, allein ein beftiges 
Donnerwetter mit wolienbruchähnlichem Regenguſſe ver- 
ng rein indem der auf das mit. getheerter 
einwand überzogene Dach ber Feſthalle niederpraſſelnde 
Regen ‚mit Schloffen ein ſolches Getöſe verurſachte, da 
man fäft fein eigenes Wort nicht hören konnte; auch no 
während ter Produltion ftrömten mehrere, wenn auch min- 
ü „und. wirkten. ftörend. ein, in» 


+ dä me PR u > u 


MWettftreite ftatt. 


Iwei 
von über 10,000 u. erhielt den erften Preis (Ehren⸗ 


ſilbener vergoldeter Pokal, 


dent bie feinen Nuancen verloren gingen. Alle Biegen. 
wurden vortrefilich ausgeführt. Stapellmeiiter Fiſcher warb 
bei feinem Erſcheinen am Dirigentenpulte mit Enthufias- 
mus empfangen, und feine „Meeresſtille“ mußte auf ſtür— 
mifches Verlangen wiederholt werden. Nach Dem Goncerte 
fand vie feierliche Vertheilung ter Preiſe im Gefang- 
Den erjiten Preis für Gejangvereine 
I. Kaffe, nämlich aus Städten von über 20,000 Seelen 
Ehrenpreis der Stadt Düffelvorf, ein prächtiger filberner 
ofal ım brzantinifchen: Etyle mit cifelirter Figur und 
dem Wappen ver Statt) erhielt tie „Goncorbia’ von 
Borin ; ven zweiten Preis (großer ſilberner Polal, erhaben 
gearbeitet) erhielt Die Polvhymnia von Köln. der 
iten Kaffe, nämlich für Gefangbereine aus Städten 
gabe Des Düffelvorfer Männergefangsereines, ein großer 
ömer mit Laubwerk) ver 
„Männergefangverein“ in Neuß; den zweiten Preis (fil- 
berner Pokal im byzantinifchen Style erbielt die „Lieder— 
tafel” in M. Gladbach. m ver II. Klaſſe für Städte 
mit über 5000 Seelen wurden trei Preife vergeben; den 
eriten Vreis ame: ſilberner Pokal mit cifelfrter Figur) 
erhielt ver „Geſangverein“ in Lobberich; Ten zweiten Preis 
(filberner Römer mit. Ziervergoldung) erbielt ver „Män- 
— in Kaiſerswerth, und den dritten Preis 
(ſilberner Pokal im Rococoſtyle) erhielt vie „Liedertafel“ 
in Düffen. Nach der Preiſeveriheilung wurde die große 
Halle geräumt, worauf der Feſtball feinen Anfang nahm. 
Für den vierten und legten Feſttag fteht noch ein vorzüg⸗ 
licher Genuß in Ausficht, nämlich ein großes Künſtlerfeſt, 
veranfaltet von der Geſellſchaft „Malkaſten““. Gin Feit- 
fpiel jtellt in- lebenden Bildern vie „Macht des Gefanges’ 
dar. Hierauf folgt: I. Abtheilung. 1) Orpheus befreit 
feine Gattin Eurydice aus der Unterwelt, nach Cornelius. 
A Des Sängers Fluch nach Felt. 3) Das BVoltslied: 
uf i denn zum Städtle hinaus. Zug und Gruppe. II. Ab- 
4) Schlachtenbil® aus dem Leben Friedrichs 
des Großen. 5) Ave Maria nach Ruben, 6). Das Be 
räbniß des Fiſcherſohnes nad Robert. 7) Die Mufen. 
Aug und Gruppe. (Fortfegung folgt.) 


Laggneuigkeiten. 


————— — für das 
II. Quartal 1852. (Fortfegung) Am 6. Auguft 
früh 10 Uhr begann nach einigen nr. zur Aufflärung 
der Verhältnifje bezüglich einzelner Diebftähle dienenden 
Fragen das Plaidoher. Im einer geiftreichen Abhandlung 
Ädhilverte zumächft ter f; Staatsanwalt Helfreid die ein» 
zeinen Beziehungen der angellagten Mitgliever ver Baude 


theilung. 


unter fi und zu anderen Perfonen , deducirte aus bem 
Ergebniffe ver Verhandlungen und der aftenmäßigen Da- 
ten, welche die Borunterjuhung geliefert, ſein Urtheil über 
die Glaubwürbigfeit ver Ausſagen der Barbara Höhn, 
ver Florenzia Spiegel umd ver anderen ee er 
überlie der Bemeſſung ver Gefchwornen vie Beurtheilung 
der fo Häufig in gegemmärtigem Prozeſſe vorlommenden 
Sefängnipgelpräche und ging mad) einer gründlichen Er- 
örterung einer Diebsbande und ber in gegenwärtigem Full 
einfhlagenven übrigen Begriffe uno Merkmale einzelner 
Berbreden auf die Würpigung ber vorliegenoen Beweid- 
mittel bei den einzelnen Reaten nad berjenigen Orduuug 
ein, wie fie die Anklageſchrift beobachtete. Die Wirfung 
dieſes Vortrages auf die einzelnen Angeklagten war eine 
wahrhaft erjchütternde. Während ver weibliche Theil der» 
felben ſich ver Tränen nicht erwehren konnte, ſchienen die 
Männer erftarrt zu fein, und nur wenige lonnten ihre 
frühere Juverfiht und angenommene Gleihgültigfeit be 
wahren. Leider wurde ver kgl. Stautsanwalt durch Un— 
wohlfein genöthigt, um breiviertel 1 Uhr jeinen Vortrag 
abzubrechen, was jeboch um fo weniger ftörend wirkte, als 
die Gliederung des Vortrags nach den einzelnen «Berbre- 
hen eine foldhe Unterbrechung leicht ermöglichte, ohne der 
Wirkung der im Allgemeinen vorgetragenen Bemerkungen 
—— zu thuen. Die um 3 Uhr fortgeſetzte Sitzung 
enthielt den Schluß ver Anklage und die BVertheidigung 
des Vertheidigers der Familie Höhn, Hr. Rechtspralt. 
Rottenhäufer und bes Vertheidigers bes Katzenberger, Hr. 
Rechtepralt. Th. Schmitt. (#ortjegung folgt.) 


In kommender Woche werben folgende öffentliche 
Sisungen am föniglihen Kreis: und Staptgerichte dahier 
abgehalten: Am 10. Auguft Nachmittags 2 Uhr gegen 
Katharina Scheuriug von Beitspöchheim wegen Vergehens 

des Diebſtahls. Am 12. Aug. früh 8 Uhr gegen Joh. 
Krieger von bier, wegen Verbrechens ver Widerfegung; 
um 9 Uhr gegen Mel. Langer, Taglöhner von Weihers- 
bad, ‚wegen Vergehens tes Diebitabls; Nachmittags 2 
Uhr gegen Glijab. Geiger, ledige Dienſtmagd aus Aichaf- 
— wegen Vergehens der Unterſchlagung; um 3 Uhr 
gegen Ich. Georg Heilmann von Dippach, wegen Ber- 
» gebend des Diebjtahle. Am 14. Auguft früh 8 Uhr gegen 
Michael Keil von Walpbrann wegen Bergebensd der Kör- 
»perperlegung ; um 9 Uhr gegen Joſeph Schmitt, lebigen 
Züncergejellen von Gerbruan wegen Vergehens ver Kür. 
— ; Nachmittags um 2 Uhr gegen Joh. Schu— 
‚ler von bier wegen DVergebens des Berrugs rüdjichtlich 
Öffentliher Urkunden; um drei Ubr Theodor Rehſe, le— 
diger Schloffergeielle ven Graußen wegen unerlaubter 
Selbſt hülfe. 


Bei ver heute dahier ftattgehabten Landrathswahl 
wurde der q. I. Bürgermeifter Herr Dr. Bermuth zum 
Landrath ind zum Erfagmann desfelben Herr Apotheler 
Ludwig Then, gemäßlt. , 


: &s. wurde ı auf dem Biltualienmarlte babier Heute 
wmorgens eine bedeutende Parthie Butter, wegen zu leid: 
tem. &ewichtes, confiscirt, und dann verjtrichen. 


Unferer Artillerie ⸗ Muſil, welche währenb ber Anme- 
u. Shrek. Majeftät der Königin Marie in Kiffingen 
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Ueber den kleinen Unfall in Speyer, wo bei der 
Lancirung eines —— die Tribüne unter der Laſt der 
Zufhauer zuſammenbrach, berichtet die „Pfälzer Zig.“, 
daß mehrere Perſonen leicht verlegt wurden. Auch bie 
Großherzogin Mathilde von Heffen erhielt eine unbeveu- 
tende Duetfhung. Uhren und fonitige Koſtbarkeiten, welche 
bei diefer Selegenbeit verloren gingen, erhielten die Eigen- 
thümer wieder zurüd. 


In Edsberg bei Altmühldorf wird eine Heilan- 
ſtalt für blödſinnige Kinder in Bayern errichtet. en 
König Ludwig hatte den Gedanken, eine ſolche zu gründen 
und ließ deßhalb amtlihe Erfundigungen “über die von 
Dr. Guggenbühl auf dem Abenbberg in ver Schweiz; in’s 
Leben gerufene, welche mehreren fpätereh in Würtemberg, 
Steyermart, Sachſen, Norwegen ıc. zum Mufter biente, 
einziehen. Die Sade kam aber nicht zur Ausführung. 
Jetzt hat fich verfelben ein edler Priefter, Joſeph Probit, 
angenommen, der von feiner geiſtlichen Obrigteit bereits 
die Erlaubniß erhielt, nah Edeberg zu ziehen, und in 
Mühldorf am Inn einen Verein in’s Leben rief, der fi 
3 22. Juni lonſtituirte und feine Statuten eben veröffent« 
lichte. 


Münden, 5. Aug. Es verlautet immer beftimmter, 
bag im Kreiſe Oberbayern die Gerichtsorganifation mit 
1. Oltober ind Leben treten wird, 


Das Bamberger Tagblatt ſchreibt: Die von Ham- 
burg aus verbreitete Nachricht, es feien in Bremen 300 
Auswanderer aus Nordamerika wieder zurüdzefommen, 
wird jest von Bremen aus als völlig grundlo® bezeichnet. 


Ein Schullnabe in Nuits hat, ohne Jemand ein 
Wort zu fagen, einen Brief in Verſen an Louis Na» 
poleon gefchrieben, worin er bat, ihm fein Einlommen 
von einer Minute zu fchenten. Er erhielt eine eigenhän- 
dige Antwort des Präfiventen mit einer Anweifung auf 
35 Franten. Das Einfommen beträgt jeve Minute 23 
Franlen 4 Gent. 


Im Parifer Imvalidenhaufe befindet fich jegt ein 
102 Jahre alter Soldat, ver noch fo fräftig wie der rü- 
ftigfte Sechziger daherſchreitet. 


Gin ameritanifhes Blatt bringt bie ſchauderhafte 
Charakteriftit eines Polen, Namens Matthias Stupindki, 
weicher eben zum Tode verurtheilt worden, weil er einen 
jüdiſchen Haufirer beraubt und ermordet hatte. Im Ge- 
fängnig hat er eingeftanden, daß er im Verein mit feinem 
Bruter und einem andern Polen gegen achtzig Menfchen 
ums Yeben gebradt und dreißig Häufer in Brand ge= 
ftet habe, 
ee —— — un 

Gold Gours. 
Frankfurt a / M., ben a. Auguſt 1852. 


Pielen 9 I. 47 fr. — Preuß Piückn 9 A. 581, t. — 


 Holläud. 10-A.,6t. 9 I. 58 fr. — Manbdufaten 5 f. 38. — 


rt im Dienſte war und vorgeftern wieber in ihre Gar- - 


nifon zurüdtehrte, wurde durch das Hofmarfchallamt in 
Auftrag Ihrer Majeftät ein fehr hulbwolles, vie Leiftungen 
und Haltung bes Corps. anertennendes Schreiben zu Theil 
Dafjurt,3. 4 

bauten jeden — 
bezweifeln, daß dieſe Strede bis Oftober d. Js. noch bes 
fahren werden könne, ‚und ſelbſt die Hochbauten des Schwein- 

. furter Bahnhofes züden fait gleichen Schrittes in der Aus- 
fübrung mit denen zu Haßfuri vor, obwohl für erflere ber 
Grund gelegt ward. 


ul. Die Foriſ⸗ ritte der Bahn· 


und Schweinfurt laſſen kaum mehr 


Bwanzigfrantenftüde 9 I. 35 kr. { — 
Wechſel anf Wien fl. 100 €. f. ©. 100%, für. ©. @. 


Wärmegrad im Schatten, 
Mittags 2 Uhr a 18 Grab. 


Teniperatur der Mainiwärme. | 
= 16’ Stan. 


E Element. 
Berigist unb veogt von Ib. Bauer. 


“ « 





HJ 


Um 7. Auguft 


— 
gegen VBaarza 


Karlitant, am 4, Auguft 1852, 


12 Uhr vier noch gu jetem Ti 
fung Öffentlich. verſteigert. 


ur Belkin. alla) 
Befanntmachung. 


Bom L. Voftftalle KRarlftapt werben — 


den 10. d. Me. 
e brauchbare Pferbe 


H. Schirmer, töuigl. Bofterpebitor, 


In der Verlaſſenſchaft des penf. Feldwebels Philipp Albert dabier find 
tie etwaigen gegen bie Nachlaßmafje beitehenden Forderungen 


Mittwoch den 1. Sept. 


I. 38. Vormittags 9 Uhr 


im biesgerihtlihen Geihäftszimmer Senat III anzumelden, wibrigens biefel- 
ben jpäter bei Museinanperfegung ber Maffe nicht mebr berüdjichtiget werben. 


Würzburg den 2. Auguft 1852. 


Königl Kreis: und Stantgeridt. 


Dir, 


Wilhelm. 


Erefution werden Donnerstag den 12. 
1. Is. Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaufe su Stern 


Im Wege ber 


zeichnete Gegenjtände unter den beim 
werbenden 
Stricholuſtige hiezu eingeladen, 
Königshofen den 6. Juli 1852, 
Königlides 


beurl. 
Meifner, 


Auguft 
Verſtrichstermin jelbit bekannt gegeben 


edingungen bem öffentlichen Werftriche unterftellt und werben 


Landgericht. 


Koch, Lor. 


a) 90 Gimer Bierfaß, gewerthet auf 


b) Drei große Kuffen, gewerthet 
3 Ein Kühlſchiff, gewerihet auf 


Zwei kleine Kuffen, gewerthet auf R 


Bei dem Pal. Landgerichte Mellri 
ein im Sportelweſen, vorzüglich aber 


112 fl. 
120 fl. 
60 fl. 
-15-fle 


*8* wird bis Ende September d. J. 
un Revdiſion ber Gemeinde- und Stif- 


auf 


tungs· Rechnungen qut geübter Gehülfe, der fi über feine Gefkhäftsgewanbt- 
beit und tavellofen Wandel auszumweifen vermag und erforderlichen Falls Caution 


Aeiften kann, gefucht, 


Bewerber wollen ſich mit ihren Zenpniffen an den Unterjeichneten wenden. 
Melltichſtadt, am 2. Auguft 1852. 


Königlides 


gandgeridt. 


Seidenbuſch, For. 


Ein neu eingerichteres Yogie ift auf 
Allerheiligen an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. Dasfelbe enthält: fünf 
tapezirte- Zimmer mit Sparöfen und 
Winterfenftern, eine Küche mit Spar: 
herd und Speifelammer, einen tritt, 
eine Bodenkammer, eine berfchloffene 
‚Kellerabtheilung, ein Holzhaus, gemein- 
ſchaftliches Waſchhaus mif Regenfaf 
und gemeinſchaftlichem Wafchbopen. 

‚. Das Nähere in derErp: d. Bl, 


— 
Im’ 5: Düfte, Mr. 119 Find pmei 
fhöne Logis mit allen Bequemlichkei- 
ten, eritereö.4, leßteres 2 Zimmer eht- 
baltend, auf's Ziel Allerheiligen an 
rubige Familien zu vermiethen, 


www —ñ,— 
_ Im 2. Diftr, Nr. 345 ift ein Lolal 
mit Labenzimmer ftünblich zu vermie- 
„eben; ferner 2 neue Quartiere von 3 

ipimer, Kage ıc. auf Alferheifi 


igen. 
Im.5. Diſtt. Nr. 3 ift ein Meines 
beigbares möblirtes Zimmer mit fchd- 
ner Ausficht ſogleich zu vermiethen. 


In einer auswärtigen Kupferſchmied · 
Werfftättestanm ein erbentliher Ars 
beiter ſogleich Arbeit finden, Auch 
kann diefes Geſchäft je nah Umftän- 
ben am einen ledigen Kupferſchmied 
käuflich abgetreten werden, für welchen 
Fall jebod einem Arbeiter —— 


Eonfeffion der Borzu - wird, 
Auch iſt dieſes — in hieſiger 
Stadt und Umgegend das einzige. 
xt3xees in der Erp. d. DI. 


Es iſt ein gelber Kanarienvo⸗ 
gel entflohen, und wirb gegen Be- 
ne 4 zürüd erbeten -im-2. Diftr. 

"Rrerri8. 


‚> — Benfonkruns ift ein 
neuerArtillerie: Off; — 
ſehr billig zu vertaufen. Näheres im 
ber Expedition d. DL 


—— — — ni — — 

Im 5, Digfeit Funb,2 pönmößtite 

\ plamer 2* * i. ne 
vermietben. eres in d 

—2 db. Bl. F 


* vom 


Mainluſt. 

Montag den 9. Auguft 
Sarmoniemufif 
dom fönigl, 2ten Artillerie-Repiment, 
Abends Beleuchtung bes Gartens, ino« 

zu ergebenft einlabet 


In der vormals Weidnner’fchen 
Gartenwirtbicbaft im 5, Difte. 
findet Montag ben 9, Auguft gut» 
beſetzte 

Harmoniemuſik 
vom Muſikkorps bes f. 9. Inf.-Meg. 
ftatt, wozu ergeberift einlaset j 


Im der Neumünfterficche blieb geftern 
-ein Regenſchirm fteben, Da Gi- 
gentbümer kann benfelben gegen Erfag 
der Einrückungegebühren im 2, Diftr. 
Nr. 512 am Holzthor wieder in Em⸗ 
pfang nehmen, 


— —— e — e ⸗ e —e —ñ—e ee — 

Zwei Fanapee's mit 12 Seffeln, 
„das Cine mit grauem, das Andere 
mit blauem Wollzeug befchlagen; ein 
gut erbaltener Flügel von Pfifter; 
eine Doppelflinte von Klingen» 
fhmitt, fammt 2 weingrünen, mit 
ftarfen eifernen Neifen befchlagenen 

äffern ju 1 und-2 Fudern find 
illig zu verkaufen im 3. Difte-Rr. 81, 
Paradeplag, Eingang links zut ebene» 
ner Erbe. 

Die 1528jte Ziehung in Münden 
ift Donnerstag den 5. Anguft 1852 
unter ven gewöhnlichen Formalitäten 
ber ſich gegangen, wobei nachftehenbe 
Numern zum Vorſchein kamen : 
36. 29. 38. 19. 84. 

Die 1529fte Ziehung wird ben 7. 
Septbr., und inzwiichen bie 1149fte 
Regensburger Ziehung den- 47., und 
die 488ſte Nürnberger Ziehung bem 
26. Auguſt vor ſich gehen. 


"1608 fl. find foglei auszuleihen. 
Näheres im Conditor Diem ’jchen 
Haufe. 

Ein braver Junge kann die Sei⸗ 
lerprofeflionerlernen. Näheres in 
ber Exp. d. DI. DI 

Im 2, Diſtr. ift ein gut erhaltenes 

us, Sommerfeite , zu verlaufen. 

überes in der Erp. di DI. 


In der Spitalpremenade Nr. 356 
find mehrere ſchön möblirte Zimmer, 
eingelm oder zufammen, zu vermiethen. 


. gn.3. Difte, Nr. 209, Anguftiner- 
gaffe, iſt ei Mezzanen: Qua 
zu dermiethen. 
Im 3. Diſt Nr, 249, Glockengaſſe, 
ift-ein Quartier auf Alterheifigen zu 
vermiethen. 





a 
Cherefien-Erzichungs-Inkitut «= greundfmaft. 


unter dem allerböhften SchutzeéeU 

; 2 . Montag den ®. Auguſt Plenar⸗ 

Ihrer Majestät innsdrer allergnädigsten Königin vom Bayeru. Berfammhine. — Uhr. 
Unterzeichniete gibt wWiltdigen Eltern, und Bormüntern, Kınde, daß mit Die Verwaltung. 

ven Pr — bir a? der Pensiönnaires * ee — — — 

eginnt jeltine Zuftiedenheit ver Eltern, aus jezeichnetes ehrperſonal —9 

Tenigficher Profeiforen und Lehrer, einer bewährten Gouvernante, gebornen Aumũ le. 


Franzöfin, und was mar immer Geiſtes⸗ und Herzensbilvung fördert, wirb © uni, 
von der Anjtalt ‚geboten, Freuundliches Lolal — einem Garten und ſorgſame —— dl Fass renn 
Aufficht der. Borſteherin für Ordnung und Reinlichteit verbürgen auch in phy ⸗ 7 — 
ſijcher Entwidelung alles Erwunſchliche. ã a u ⸗ 

Dem. pietfeitigen Verlangen ‚aufolge, haben auch wieder die’ Frangöfifehen wozu ergebenft einladet 
Abenbunterbaktungen erwachfener. Kräulein ihren Fortgang . I ut MR. Schuler. 


Würzburg, den 7. Auguit 1852. re ee — — 
Yo Franziser König, Bellerbau. 


3, Dift. Rr.'3, ver Reſidenz gegenüber. 
Morgen Sonntag ten 8. Auyufk 


— — — — — 
| Pi . ledigen Standes, wird fogleidh det Zutbeſetzt 
Ein Jagdaufſeher, in Dienſte zu nehmen geſucht. I g* Sn mufit 


Mit guten Zeugniffen derſehene Perionen können fi melven im 2. Dift Nr. 74. ftatt, wozu ergeb.nft einfabet 


& . 
Marionetten Theater. —— —— 
Mio riıgein:S onndag den Bun fl 1852 Zalavera. 

— —Zum Allerletztenmale Morgen Sonntag den 8. d. gute 

Die Reise nach Sardinien, bejegte i 
oxer:. Sarmoniemufif, 

Pa e 5 ellte BParforce:Sagd, wozu ergebenft eingelaben wird. 

wobei ein Ballet: Tänzer nusgelooft wird. Das, Uebri EEE TEE EEE 

hlagegettel et je geloof as, Uebrige machen die An Radender änderin g. 
? Johaun Eiſen, Mechaniker. Meinen bisherigen Laden in Der 


— — — — — ———— Rathsſchenlt habe ich verlaſſen, und 
ur Nachricht für Auswanderer. one 
I : Seubert. neben der Hauptwache 
j An 1. = 13. Pre —* ger se Ei aetugiene bezogen. 
chnellſegelnde Dreimafter erfter u ew-HYpr d \ 
'timore erpebirt und find bie Fahrpreife —— * bedeutend 8. Bing, Gerbermeisier._ 


“ a . — 5 & 
Gontrafte zur Ueberfahrt werben von. mir zu ben allerbilligften n = n . Ar 
reifen abgefchloifen und allen Auswanverern im Voraus vie Berfiherung er ug 

iner prompten Beförderung gegeben j (Bier. Mütr.: Gethhefer a. Brantfun, 
ei I 1 g —*— Malter a. Etuttgart, Feuchtwangtt a- Kürtb,, 
* u. „Car Sieber in Würzburg, —— Dion 5. Wenn 
von der kgl. Regierung angeftellter und concefjienirter Agent Nustr © pt —. LRTERYEIRE DENE 
4 ABS | le VRR a. Stadt: 
für Ed. ao in Gremen, —— Brenner Stad theol, a. Manfter. 


in Etud. phil a. Oernabrüuck. Stapel, 

Franz Ludwig von Ertbal, .. ae Bron 0. oeelan, Hartmann, 

g * Kaufm. a. Köln. Vanſe, Saniirtb a, Bier 

Fürſtbiſchof von Bamberg und Würzburg, Herzog zu Fraulen von 1779-1795. 7 jenfelb. Born Münfler a. Bamberg. — 
dar er aus * — —— des — * Reichs. 230 Seiten 1Ruii Hof.) Me: —— zu Bun 
J 1. i 8* ib ‘ men. Berlle, m. 
er  W — 
— n m 


Te 

- 3 £ ‘ 1 BE ri wi er u. — 
hber Anordnung tgl. Regierung vom I1. d. W. zufolge ollen die bem 3 * u 
1 ——— dabiet zugehörigen, auf Würzburger Marlung gelegenen. 24%/, Sem. «Bean (ei gwan) — 
Morgen Artfeld im Neuenberge, deren näherer Beſchrieb in dein Kreisintelli- Hertel a. Dehrcingen. Mittewalt, Gntebefiger 
--gemgblatte Nr. 130, 138 und 145 zu finden iſt, einer nochmaligen öffentlichen =. Esö —Mürttemberger Def.) 
Veräußerung s. r. unteritellt werben. * ie After; Michaslis- m. Werner a, Lena, 
Hiezu wird Termin auf wie he a — sine. Suflarath a 
Montag den 16. Auguſt 1. I. Vormittags 10 Uber sone 4 gger, Sandger.:Afleffor a. 
hei. ber unterfertigten Dermaltung (2. Diftrift Iro. 597) ——— ——— 
beftiimmt, daß bie Strihebeningangen täglich von 12 —2 Uhr bafefbft einge» MWizen. nürich Brin: a Schweinfurt. Weis 

- ‘eben tperben können. Auch iſt die t. Verwaltung ermächtiget, Raufergmigebote venbuic,-t-Rentamtmann, mit Gemahlin a. 





äAnfer der Hand anzunehmen. . N Hefbeim. 1 on mi" £ 
j y Fi 7 r 2. 5 
Vcrzhurg, den 24. Juli 1852. — — cflorben. 


Die Föntgliche Verivaltu Bsp, reie \erenfonde E " Zhereis Weormufh, Rielvethändierd Witte 
- für Unterfranken * jan MER > h wa Bram Aug, — 
ver 2," v er. dee hn. 15 Jahre, alt. er 


Drud von Bonitas-Baner' in Würzburg. ei 
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Was foll ih im Aeghpten? es ift Teine Peft mehr 
ba, entgegnete ver Doktor, und ftrich mit feiner weißen 
Hand über vie hochgewölbte Stirne, 

Wir werden an Kairo im Jahre 1835 gebenfen! 

Ein Schredenstampf, der 5 Monate »auerie, unb 
80,000 Opfer hinwegraffte! 

Man fagt, daß Sie darauf in den Harems bie Arz- 
neilunbe übten. Glüdliher Dolter! Das ift ein füher 
Lohn für die Gefahren ber großen Schlacht. 

Ih ſah die Tyrannei der Harems in ver Näbe, biefe 
Beft, welche ſchwerer auszurotten ift, als vie andere, Was 
fünnte ich nicht Alles erzählen, wenn ich nah Gurepa 
fomme! 

Sie geben ein Werk über dieſen Gegenftanb heraus? 

Sa, ih will ihnen ein Stapitel daraus erzählen. 

Ernſt ſchenkte dem Doltor ein, ſtieß mit dem einen 
Ginger die Aſche am Ende der Cigarre ab, ftügte ben 
linfen Arm auf den Tiſch, und horchte aufmerkſam. 

Eines Abends, ſprach der Doftor, nach einem bren- 
nenden Tage, ſaß ich auf ber Terraffe meines Haufes zu 
Boulak allein mit meinem Chyboul, und bielt meinen Stief 
als guter Mufelmann, d. h. an nichts denlend, obſchon 
ich Doltor bin. Wein Blick glitt bald über ven Nil, auf 
weldhem fih weiße Segel im Abendwinde blähten, bald 
über Großlairo, das mit feinen Minaretd und Kuppeln 
aus der Bogelperſpeltive einen ſchöneren Anblid darbietet, 
als unfere europätjchen Städte, Der Mond, welcher auch 
wie ein weißes Segel einjam durch das Firmament ſchiffte, 
firablte jo hell, daß ich jeit einigen Stunden in biefem 
Iuftigen Gabinctte einen Roman Balzacs, „Die Yilie im 
Thale,” lat, Plöglic meldete mir mein Diener mit aller 
äghptiſchen Feierlichkeii? — Man begehrt nach Dir im 
Harem bes Belir-Paſcha. Ich habe Dein Pferb bereitet. 

In wenig Augenbliden bin ich im Sattel, trabe burch 
Boulals ſchweigende Gaſſen. Ibrahim ritt vor mir ber, 
und hatte wicht große Mühe, vie Menge zu zerftreuen. 

Es war zum Erjtenmale, daß Belir-Pafha mich in 
feinen Harem berief, und er fanbte mir einen jchwarzen 
Eunuchen, eine Auszeichnung, durch die ſich mein Diener 
Ibrahim äußerft gefchmeichelt fühlte. Ich dachte mir vie 
Kranfgeit gefährlih, deum die Morgenlänver lieben bie 
Arzneilunde zur Nachtzeit nicht, und ehren ven Schlaf 
aller Dienjchen, felbit ihres Arztes. Als wir beim Par 
lafte anfamen, ber inmittten eines weiten, prangenden 
Gartens Liegt, fanden wir Alles in Bewegung. Der ſtranke 
ift fein Mameluck ober feine Sklavin, dachte ich bei mir 
feldft. Kaum trat ich in den Gmpfangfaal, als ver Ge- 
bieter, weicher im tiefften Schmerge auf einem Divan 
fauerte, mir entgegenrief: „meine Gattin ſtirbt!“ unb 
bem ſchwarzen Eunuchen, der mich micht verlaffen hatte, 


‚einen Winf gab, mich in das Krankengemach zu geleiten. 


Hier fand ich auf einem eifernen Bette (ein Luxus, 
ber in bie Harems ber Reichen drang, troß dem Gebote 
bes Korans, auf Divans zu ſchlafen) eine Frau, deren 
Hände und Antlig forgfältig verfchleiert waren, wie es 
Sitte bei den Muſelmännern iſt, wenn fie ihre Weiber 
bem Arte übergeben. Ich fühlte ven Puls unter dem 
Schleier nah meiner Gewohnheit ; die Schläge waren 
ſchwach und ſchnell. Röcelnde Athemzüge heben ven 
Schleier, ber das Geficht bevedte und die Rebe verwehrte, 


Ih erflärte den Todeskampf eingetreten. Man brachte 
biefe Kunde dem PBelir-Bafcha, deſſen Schluchzen ich ver- 
nahm. Ich begehrte, das Geſicht zu fehen, um vie Symp⸗ 
tome genauer zu erforfhen. Der Eunuche widerſetzte ſich 
und fügte, er welle e8 dem Gemahle hinterbringen. Dic« 
fer kam ar das Krankenbette. — Was verlangft Du? rief 
er. Diefes Weib ift meine Gattin; fie war die Lieblinge- 
felavin von Mohammer-Ali, und ich verdanke fie feiner 
Gnade, Nur zwei Männer auf ver Welt jahen fie ohne 
Schleier! 

Gut, erwiberte ich Faltblütig, fo werbe ich ber dritte 
willſt Du fie Tieber fterben Taffen ? ' 

O rette fie, ich beſchwöre Dich. 

So geftatte mir, ven Srhleier zu Lüften, 

Er gab ein Zeichen der Zuſtimmung, und ich neigte 
mich zu ber Kranken, ihr Haupt zu enthülfen. Die Schön« 
heit des Weibes überrafchte mich. Ich erkannte alle Zei- 
hen ter Vergiftung. Meine erjte Bewegung -war, bie 
Natur der Krankheit zu erflären; aber ein Gedanle flog 
mir durch ben Kopf, und ich fagte gu: mir felbft: dahinter 
ftet ein Geheimniß — ich will es abwarten, Ich ver- 
ordnete ein Brechmittel, und bie Sranfe warb gerettet, 
Sie wandte ihre matten Augen nach mir, und ich glaubte, 
in ihren Blicken innigen Dank und den Wunſch zu leſen, 
mir ein Geheimniß zu entveden. Es gelang. mir nicht, 
unter einem Vorwaude, mit ihr allein zu jein; aber ih 
hätte, Alles darum gegeben, biefes Räthſel zu löfen, denn 
die Frau zog mich an, und ich begriff, daß fie das Opfer 
eines fchändlichen Verrathes fei. 

Am folgenden Abende lieh mich Belir paſcha wieder 
zu der nämlichen Stunde rufen. Ich glaubte an einen 
Rückfall, und begehrte beim Eintreten nach der Kranken; 
allein Belir⸗Paſcha verſicherte mir, fie befände ſich beſſer. 
Er ſah finſter aus. Doch konnte ich ihn unmöglich für 
ven Schuldigen halten, weil er mir ja die Kranlke ſehen 
ließ und mich Bat, fie zu zu retten, 

Als ich einen Blid auf den Saal warf, im welchem 
wir uns befanden, gewahrte ich, daß alle Ausgänge von 
bewaffneten Eumuchen bewacht waren. Bekir Paſcha z0g 
bie Braunen zufammen, und fprach leife mit mir; jeine 
Seele {bien von einem Gedanken gefoltert, ber nur mit 
Mühe über feine Lippen im. — Warum haft Du mein 
Weib gerettet ? frug er endlich. 

Beil Du mic felbft darum befhwereft. 

Ih wünſche, daß Du fie wieder in ven Zuftand zus 
rüdverfegeft, in welchem fte fich geftern befand, 

Meine Pflicht ift, das Leben und nicht ven Tob zu 
geben. 

Meine Wünfce find Befehle, fagte Belir - Bafcha, 
indem er feine Gefichtömusteln grimmig verzog. 

Du fheinft doch Deine Frau n u weil Du fie 
don Mohammer- Ali Haft. 

Bei diefem Ramen verzerrten a feine‘ Züge noch 
mehr, und er entgegmete mit fürdterlichen  Murven: Du 
wirſt nicht von hier: gehen, bie fie tobt iſt. 

Ich überfah alle Greuel meiner Lage. Schreckliche 
Wirklichkeit! dachte ich umb erinnerte mich am: „bie Yilie 
im Thale ;“ überall tönten alfo die Männer ihre Frauen. 
Im Abendlande durch das Tangfame Gift Häusticher Lei— 
den, im Driente durch das jchnellere Gift des Arztes; 


.e nn... 


dort mit Nabeljtichen, hier mit Dolchftößen. Und ber Ges 
danke am die Leiden des Weibes ftärkte mich, denn ich 
dachte, ich Tönnte, nach ihrem VBorbilve, Lift ver Gewalt 
entzegenftellen. Nach einigen Minuten Schweigen fagte 
ih zum Belir⸗Paſcha: — Ich willige in Dein Begehren, 
aber unter zwei Bedingungen: erſteus, dab Du unver 
brüchlich fchweigft; daß Du mir die Leiche Deiner Ge- 
mahlin zu meinen anatomifchen Zerglieverungen gibft. 

Was die erfte Bedingung betrifft, erwieberte er, fo 
haben wir Beide gleih nöthig, fie zu erfüllen; darum 
lann ich- auch ohne Furcht im bie zweite willigen, Wir 
fhreiben den fihnellen Tod und die eilige Beerdigung ver 
Peſt zu. 

Er ftand auf, und wir verfügten und nach dem Ge- 
mache unjers Schladtopfere. Ich fchrieb eime Formel 
nieber und ſandte Ibrahim zu einem Üpothefer im Fran⸗ 
fenviertel,. Mein Diener brachte einen Trank zurüd, wels 
chen ich der Kranken reichte. Sie blidte mich ftarr, und 
mit einer gewiffen Furcht an; ich ſah eine fchwarze Wollte 
des Arzwohns über ihre bleiche Stirne gleiten ; aber nad) 
diefer unmwillfürlichen Bewegung trank fie muthig', als 
wollte fie mir ihr Vertrauen zeigen. Belir-Bafha behielt 
Gleichmuth in den Zügen, Wir verliefen ihr Gemäach, 
und warteten im Empfangfaale auf den Tod des Opfers, 

Ih weiß nicht, was wir plauberten,, aber ich ent- 
finne mih, daß unfer Gefpräh anziehend war. Wir 
fhmauchten frienfih unfern Chybouk, wie Ermwählte im 
Paradieſe. Nah Verlauf einer Stunde verlündete man 
ung, daß die Kranke nicht mehr ſei. Belir-Pafcha fpielte 
ziemlich gut Komödie; er riß ſich feine Haare (denn bie 
Diufelmänner fcheeren fi das Haupt), aber ven Bart 
aus: rannte mit dem Kopf gegen die Mauern, und gab 
alle Zeichen des Heftigften Schmerzes. Er befahl feinen 
Leuten, fi zur Ruhe zu begeben, verſichernd, er koönne 
die Gegenwart von Niemand ertragen, 

Als Alles fchlief, widelten wir, Belir und ich, bie 
Leiche in ein Tuch. Darauf fprah ich zu Ibrahim: 
„nimm diefe Laft auf Deine Schultern, und gebe vor 
mir ber.“ Ich ftieg zu Pferde, und ritt nach meinem 
Haufe in Boulak, das ter Mond zu biefer Stunde be, 
leuchtete, wo es feine Stunde gibt, weil die Stimme tes 
Muezim nicht mehr ertönt, aus Furt, wie bie Mufels 
männer fagen, bie Ruhe bes Nachtengel® zu ftören, ber 
ſchlafend feine Flügel über die Welt breitet, 


Echluß folgt.) 





Mannichfaltiges. 

Der Conflitutionnel will aus zuverläſſiger Duelle 
wiffen, baß im Jahre 1851 aus Californien für 81,622,885 
Piafter oder 408,114,428 Fr. an Gold ausgeführt wurbe, 
An der Dowane in Sun Francisco wurben 41,422,885 
Piafter autclariet. Ee verließen 26,000 Perfonen San 
Franzisco; nimmt man nun auf jeven Kopf 1200 Pinfter, 
fo ergibt dies 31,200,000 Piafter, Annehmen ların man, 
baß wenigftens für eine Million Gold nit in Umlauf 


ſchentuches tambourirt. 


fam. Das Controle-Bureau bat für vier Millionen ges 
prägt — Münze, die nur im Lande gilt, Auch nimmt 
man an, daß von Bewohnern des Continents 4 Millionen 
ausgeführt wurten, vie nicht nöthig haben, zu declarlren. 


(Die Reifen der deutſchen Theaterintendanten.) Bon 
Doltor Laube, dem Chef des Wiener Hofburgtgeaters, 
berichteten bie Wlätter, baß er nach ber Kur in Karlebab 
eine Nunbreife durch Deutſchlaud antreten werte, um 
Talente für die Bühne zu ſuchen. Von dem Pegatione- 
rath Dingelftent, dem Imtenbarten' in München, berichtet 
man basfelbe und ein Gleiches verlautet auch von dem 
Kaufmann von Hülfen, dem jetigen General-Intenbanten 
ber Föniglihen Schaufpiele in Berlin. Wenn nun nicht 
mwenigftens ein Dugend ven bervorftehenden Begabungen 
entdeckt werben, fo ift Har, daß Deutichland gar feine hat, 


Herr Ritter von Lucam hat, wie der „Neuen Zeit“ 
geſchrieben wird, um bie Bewilligung nmachgefucht , tie 
leere Grabftätte des unfterblihen Tonfegers Joſ. Hahn 
auf dem Wiener Mazleinsporfer Frievhofe öffnen zu dür« 
fen, um ven Gerüchten auf vie Spur zu fommen, als fei 
durch einen myſteriöſen Vorgang der Schädel des Reich“ 
nams aus ber Bahre entwenket worden, fo daß ſich nım 
die Leiche in der fürftlich Efterhagp’schen Familiengruft 
zu Eifenftabt eigentlich obme Kopf befindet. Dem Ver— 
nehmen nah wurde ihm auch die Bewilligung hierzu 
gegeben, 


Erklärung des Mufterbogens. 


Nr. 1. Die Hälfte eines Unterärmels, englische 
Stiderei, Nr. 3. Plattgeftidt. Nr. 3. Eine Chemifette 
auf Moll, corbelirt. Nr. 4. Zwei Buchſtaben, erhöht 
geftidt, Nr. 5. Eine Chemifette, auf Moll mit Spigen- 
ftih und platt geftidt, Nr. 6. Ein Name auf einem 
Taſchentuch, erhöht geftidt. Nr. 7. Zwei Buchſtaben 
corbelirt. Nr. 8. Ein Name platt geftidt. Nr. 9, Zwei 
Buchſtaben platt gejtidt. Nr. 10. Eine Einfaffung eines 
Unteräörmels auf Jaconeltt. Nr. 11. Zwei Buchitaben ver 
ſchlungen, corbonnirt und platt geftidt. Nr. 12. Zwei 
Buchftaben erhöht geftidt. Nr. ı3. Ein Ede eines Ta, 
Nr. 14. Ein Name platt geftidt. 
Ar. 15. Ein Ede eines Tafchentuches, franzöſiſche Stide- 
rei. Nr. 16. Eine Ehemifette :corbelirt, Nr. 17. Ge 
ſchlungene Buchſtaben erbögt geftidt, Mr. 18. Stiderei 
eines Unterrodes, corbelirt und platt geftickt. Nr. 19. Ein 
Name’ platt geftict. Nr. 20. Zwei Buchftaben franzöſiſch 
geſtickt. Mr. 21. Stiderei eines Damenbeinkleides. 


Räthfel. 


NrNrWiäXn 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Gtabt: um Laub: 
Bote ericheint mit Aue· 
em der Goun« un 
Gaben Feiertage täg- 
U Wbrnds 3 hr. 
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lagta werben Mitiwod 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Prinumerationd» 
Breis ift monatlich 15 
Krenzer, bierteljährlich 
45 Streuzer. 

Anierate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
woͤhnliche Ehrift mil 
2 Kreuzern, größere 
aber nach dem, Raume 
berechnet. Briefe uud 
Gelber werben framı= 


Bogen geatben. erbeten, bsp | 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 189. Montag den 9. Auguft 1852. 





Das Gefangfeft in Düffeldorf. 
(Fortiegung und Schluß) Das von ver Gejellfchaft 
„Maltoften“ veranftaltete Künftlerfeft erlitt leider burch 
das unanftänbige Benehmen eines Theiles des Pu- 
eine unangenehme. Störung. Man hatte unfluger 
Beife —* Billeis verabfolgt, als die Halle Perſonen 
te, und der Andrang war deshalb ſchon 
fe mob, baß lange vor Anfang fein Plägchen 
mehr zu 4 en war. Der fih um mehrere Stunden 
binausziehenbe Beginn der Vorftellung machte nun 
Publikum Höchft unge ebulbig, und diefe Ungeduld ma 
ra in verfchievenen Rufen nach Anfang und anderen —* 
billigenden Aeußerungen Luft. Als nun —*8* 
ve Be g in die Höhe ging, dba entftanb ein noch 
Zumult, indem bie interften, bie wenig ober 
Ste Ichen fonnten, nach vorne drängten; man rief „Hüte 
ab*, wobei umanftändiger Weife fel Damen nicht ges 
f&ont wurben, unb woburd auch handgreifliche Demon- 
men uden, lurz es war nicht mehr möglich den 
Lärm zu befi —— und man mußte ſich begnügen, 
Die lebenden Bilder ohne den verbinbenben Text zu geben. 
Daß biefe Far folden Hochſchule der Malerei, wie Düf- 
ſelderf, würbig dargeftellt wurben, bebarf wohl feiner Er- 
wäßnung Nach ber Borftellung war große Abſchleds⸗ 
Berfammlung im Lofale ber Geleltfchaft „Maltaften” wo 
ed luſtiges Treiben die Anweſenden lange zuſam ⸗ 
Kapelimeifter Fiſcher, der Liebling der Sänger 
wie bes Publitums, war wie überall, jo auch hier 
befonberer Verehrung und Dpation, und hatte 
her nur am höchft — Berfonen und nur 
ftimmig vom „Maltaften” 
Chremmitgli ebe creirt zu werben, was einen umge 
euren Jubel orrief. — Am anbern Zage ſchlu > 
Lich bie Stunde der Trennung, umb auf ben Dampf 
unb ben verſchiedenen Eifenbahnen eilten die Sänger an 
Heimath- wieder zu. Wir eine von Seite der Sän- 
r ber Bonner —5— uns gewordene höchſt freund» 
iche we mit ihnen gemeinfchaftlich nad Bonn zu 
en, unb b8 einige Stunden in ihrer Mitte zuzu- 
gen, angenommen, und hatten e8 nicht zu bereuen. 
Wir waren zuerft Zeuge des herrlichen Empfange®, ber 
dert Bonner rn don Seite ihrer Stadt — ne 
wurbe-- Schon am bofe in Köln ertönten bei 
Abfahrt bie re es dort aufgeftellten Mufill 
Dei der Ankunft in Bonn harrte ein impofanter Fa el» 
pi = —5—— gi re ” = * 9J der * 
mmenden; nach er herzlichen Begrüßung ſetzte 
det Zug in Bewegung; die Bonner nahmen —9 im ihre 
Mitte, und fo ging eẽ dot das Beethovenmonument, wo 


men —— hingegangenen großen Tonmeifter ber Tribut 
Verehrung von und ber Ehrenwein frebenzt wurde. 
— wurde ins Hotel ea abgezogen, und bie we» 
ng Stunden, die uns hier in Mitte ver gemüthlichen 
Sänger zuzubringen u waren, verflogen ıimter 
Toaften, Gejängen und gemüthlichem Gefpräche fo ſchnell 
daß die Meldung der Ankunft des Bootes, das uns ma 
Mainz bringen foltte, von Allen nur mit Bedauern ver- 
ge &6 Ghrenbeyen Die Bonner liefen uns alfe nur mög- 
.. g zu Theil Pe und gewiß gehören 
hr bie in Bonn verlebten Stunden: zu den fchönften: 
des Die fümmtlihen Sänger begleiteten uns noch 
bis auf bie Lanbungsbräde; Hurraßrufe — benga- 
Lifche Feuer erleuchteten den ganzen Pla, umb ſchnell 
trug uns der Dampfer von ber gaftlihen Stätte. Doch 
in Mainz harrte unferer ein feftliher Abſchied. 
Wir hatten ſchon bei unferer erften — verſprechen 
müſſen, auf ber Rücreiſe — einen Tag dort zu ver⸗ 
weilen. Es war von der Liebertafel bajelbft auf ber 
[hören Anlage ein fröhlicher Abenb veranftaltet worben; 
nach einem gemeinfchaftlichen Abendefjen nahmen Gefang, 
Einzelvorträge und Muſil ihren Anfang, und verbreiteten 
allgemeine Fröhlich.eit, die fich zum Jubel Belgert, als- 
auch Zöllner unverhofft eintrat. Er wurbe mit Hurrah⸗ 
ruf begrüßt, und fogleich begann der Vortrag feines Lie» 
des „De da Wein hen worauf er in heiterfier Welfe 
dankte, und durch fe ———— Vortag ungemeine 
Luſtigkeit erweckte. Die beglelteten uns Fr bis 
in — Gaſthof, und befr ftigten nohmals, fich alle: 
eben zu wollen, um im küuftigen Jahre ein reis 
Enden in ihrer Stabt ins 5* zu rufen, db fo 
ſchloß für ums das a Feſt, wie es begonnen, 
in fhönfter Weife, und noch I te. dasfelbe gewiß 
in aller Theilnehmer Munde fort 


Tageneuigleiten. 
Gewurgeeitöner pain: en ar das 
Ki. Quartal 1852. (Fortſetzung.) Am 6. Auguft 
Vormittags wurde das An fortgefekt, or Rechtes 
Du J. Kiltani, Bertheibiger ber re Spiegel, 


r. Rechtöpralt. Endres, Bertheibiger des Johann Meder 
töpralt. Frantenburger, Bertheidiger des Michael 
. Rechtöpraft. eh, Bertheibiger ver A. M. 

— Sr. Rechtsprakt. Ofann, Berth. des Zirlelbach 
Rechtsprakt. Dr. Huller, —— ves Bud Hr. 
oncipient Römer, Vertheid. des Fuchs folgten fich in ihrem 
Vortrage. Der Nachmittag begann mit, ber Bertheibigung 
bes Hrn, Eoncipienten . Rineder ,. Vertheidigers des Al. 
Bach; hierauf erfolgte bie Replil des Staatdanwalts und 


Kart — 


ande ERS, er, 14 Sikung wurde 
wegen ber zur Entwerfung ber Fragen nöthigen Zeit auf 
a ae big, Dienstag m 9. Ang. vertagt. 







N en 
* en Det rafe und 
hie Köften‘ f r, > a Gi P 
u einfur rrs und 
a Am 4. Auguft 
1 bi Kae „te 
erhlhend ber’ in. 8 in ’ 
1 Monat geſchä efän Be a 
von afe, Re en ir * “5 
2 efängniß. Am Kuguft 1 
—— Semi, (eig er —— von — 
aͤhle; Urtheil: 14 Tage 


—— —3 —— lediger Bauernſohn von 
Ei ba ua, wegen Vergebens der Körperverlegung ; Urs 
345 age =. arftes Ge ngnig. 


" Das ‚tal... —— — Alhaffenbusg ber» 
NE RR Ki ur die Berufung 
des ‚lebigen Weber Ya ka eis von. sift, “o- 
her am 2. Maid. 38. a 
—* fin egen Verbrechend des aus paid 
in ig Arie einer —— de. Au 
ger et perurtheilt worden war. 
Die iathol. BfareEuratie Zeilitzheim, Log. Vollach, 
wurde dem ‚bisherigen: Lolallaplau zu; Fabri Schlide. 
Vrieſter Franz Mic; Stegherr verliehen. 
Der ge Legationsrath Dr; Donniges wurde zum 
Minĩſterialrathe im Staatsminiſterium bes konigl. Hau⸗ 


ſis Er“ 

el bes Kreis. und Stabtgerichte Schwein, 
wurte auf ein Jahr in ven Nubeftand 
u: vie a a des Kreis“ und 
—55 Frhr. v. Welſer, zum 
— —53 gerichts ernannt; ferner 
„‚sreiß: Siahtgerichteptototollit 9, Pflüger 
3 am — von 
es Pie a und Stabtgerichteprotcliift 

echter z a 
hate al 






7 
Felb 


—* np a 


<h at a 


Bi dee 
at burg zum Protololliften au 
— t jburg beförsert, zum Bros 
tololliſt bil i Ei und Starrzeriht Aſchaffenburg der 
—— Sis aeceſſiſt F Schwab zu Miltenberg 
—34 IN Erpediter iM eis- und —— te 
in Bitte entiprechenn, [Ar Byte 


— Bi Hiesurp erlenigte Er) 
ai N "on eis» und Stabtgerichtes 
ae —— 
der am, 


ei verliehen. 
bten a 
ter Profefforen hieſiger ® aa wurbe al6 * 
magnificus für 18%%/,, der E. Prof. der Theologie 
Dr. Deppiid, alaır lied. des Landrathes aber 


Prof, Dr, Ed * ei 
Land erätekeihe. Sowein 
furt und Delauom von 


Eue ie ae lahm —S von 
e 


Hircſchfe 

Im: dem —— woblbeurie Mellrich⸗Neuſtadt 
wurde alsı Milglied des Landrathes der run ag joe 
dan MAHGe fa: Melrichiant um als €rf 
mar der Bro uereißeßiger? d Baper. zu Neuftadt a / S 


gewählt, 
Aſchaffenbur . Die eries Wahl einer 
el auf Hra. — 


len (et 17) (u 
u dert Errfamane et ng. Rath Toahi Reaf). 


Bis_6_ Uhr Abends fpielte-die 


ai uni “ 


| le * 8. Auguſt 4 ad 


Kunftvereine dahier find nah — ————— von 

neuen Meiftern: Eine ———— mit‘ 

ven Remich ferbeftül , von ' 
— ——— 







onna mit de ——8 von 
; ein Geurebild, v Fiſcher i 
1, von —— * ——— a Een, —* 
ner in Mün Delgemäldeson altem Meta 
em: Die heil. Eherefia, von Guido Reif ein See⸗ 
id, von Thomas WHd, und 2 Kupferfticpe. · u" 
Der hieſige „Säng Hatte‘ eine 
artige Gartenunterhaltum Beckum: — — 


altet, 
* ne * zu ge ſehr —— 


—— der Ze ar Bat tem ſich andy! 
die heiten Näume des Gartens mit em: ; ein 
befonderes Comite empf, am am Eingange 


Säfte, und geleitete fie in den feftlich 3 or ten. 


—A in gewohnter Vorzüglich * um ne ode 
—* —A— —— — 
e ver Gurten € euchtung, 
die Muſil ihre Vorträge Kata: e 
In der Nähe ber Serseer-Bipte el ute 
von einem Burſchen ein Diebſtahl verfucht,, 
aber rechtzeitig ertappt und an die Polizei, u geben. 3.7 
Geſtern Abend verbreitete fh. hier ‚bie Bricht. 
daß in Drb ein Brand — fei und bereis 
einen großen Theil des Städtchens N) —* gelegt: haben; 
Bis jept rehlen jedoch bie näheren —558 chten.. 
Am 5. d. Dis. lam in dem Wohnhauſe des; 
machers Thomas Dittmanı zu Gero hofen Feuer aus 
moburd diejes ganz N und ein Schaden don doo fl: 
herbeigeführt wurde. Das Feuer joll durch Kinder, weichen 
reit Aumnahaen „pielten, ausgelommen fein, b 3 
Am 5. vd. Mis. wurde ‚bie Bojäbrige —* —* 
garetha Sguitt von Bien, 1 
außerhalb genannten Ortes im Bere per 
aufgefunden. Au der Ein Da te ne Spuren einer 
Vergewaltigung erjichtlich, a Inagbi 
Am 2.d..M, fiel das. ohne Aufficht gelaffene:bieier 
jährige Nuäbchen des Bauern Anpreas Schipper * 


Uniergeiersneſt, Gerichts Brüdenau, in eine unr 
Cifterne und ertrant. 

Die neueſte Kiffinger Kurlifte Nr. 80 zählt sie: «u 
guft 3706 Kurgäjte auf. 
5: Auguſt 154 Rurgäfte. 


—— — in 
————— — un 1 Auguft 1982. > 


In Bodlet befanden fig dis 





——— A Rad TOR 


guft,; ' 
Durchſchuittsp Alle: per e Matter: DBaijen, 
15 fe. bis 11 fl, neuer 10 fl. 20 bio 40 
altes 8 fl. 10.bis 20 tx., neues 8 fl.2M 
SB: alte: 6 fl, neue a fl 30... —— 


rad 
NONE ERÄFMERSA ai —8* —“ ao. 





BB 


on Keiner Se in 


or Ai Z J 
Das allen Ber —* u —* b um 
Seförbern. ——— für eh *, a *35 eigen zu 
a Bolzau 2 
ee bag ich von 
betreibe, und alle 
J He * heu verfertige, * wie 
dus — 2 pe = Te, 
— * ir — ihre 
zum Pot ii KERLE 


R. Karl- ers Dee 
—— e im "Sp ethigen Haufe, 


‚Der —— beabfichtiget, fein ‚Domizil zu verändern * erſucht 
deshalb Alle, welche mo, irgent ‚eine Forderung an ihn zu machen haben, 
biefe inner RB, 14 se bei Herrn Amtmann Schöph dahier ſchriftlich an 
zumelden und nachzuweiſen. 


Würzburg, ven 7, Re Freiherr Groß v. Zeoden. 
Bekanntmachusüs 


Adolph Döring, iediget Sohn des Weinhänd Ferdinand Döring 
dahier, hat. ſich freiwillig ı unter bie —* ee Aue abengerangien Baters ger 
ſtellt und A an deffen 3 El Hr I Verträge nicht, mehr eingehen, 
was biemit zu Yebermannp, 45 wird, 

ugleih werten Alle biejentgen‘, welde aus. irgenb einem. Gruude eine 
Forderung an Adolph Döritig Ju machen haben, fee orbert, ihre allenfall⸗ 
figen. Anfprüche unter dem tönachiheile ver Nitberüdfichtigung an ber auf, 
Samstag den 21. d. M. früb 9 Uhr 
im Zimmer der Verbriefungstommiffion aubereutiten Tagfahrt anzumelden. 
Würzburg, am 4. Auguft 1852. 
Königl Kreis-und Sraptgerigt. 
Borft. beurl. 
i — 


ine Läugl 
PERL du — 


—* en an granen Blatte ging 








Anz 
Meinen verehrten Kunden Iringe, 


en wieder zurückgele 
glichen Strei: ale 










Heuſinger. 


AÜEEN litags wurde vom Kirch⸗ 
set bis zum Sand tthorSlacıd ein 
eldbrutel verloren. Der redl. 


td be. Mer: im * > Binder wird gebeten, folgen egen 
ia Y un * Belohnung D.®, Nez —* 
— 99 id hl es Gin Megenfaf und Sandwa: 





—— ——— 8 


n d M l 
ee 
— — — 
Strohma en ‚find 
— 2. — 200. 


— 
N a 


oe Ka Se ⸗ 
Odienfurt 
leherue, nic A 





einent neufilber 
———— — ALTE, 

ae € herbei: ER: | 
Saar ‚Sonn —— K: — icie⸗ — ir 






ae im DIR. 8. Nr. 324. 





PR la Re bean iſt tim - 


Siunmer — zei 


pda. BL 












Sein danft Herrn U 


thſel den von fi 
Tee a ——— 


ſeht viele vorgemerkt 
Die 


de er en des 
trouver une place de Bönne. 
S’adreser a l’exped. de ce. feul 


Es ift eine leichte zw 
Tpännige Chaiſe zu ver 
faufen. Näheres in ber E 
pebition d. Bl. * 


Wegen  Penfionirung Hi ee 
neuer@trtilletie-Offiiersegsehn 
ſehr bilfig zu —— Näheres. im 
ber Erpebition d. 


— — —————— 4 
Im 5. Diſtrikt find 2 fhönmöblixte 

Zimmer ſogleich oder bie 1. Septeme, 

ber zu vermietben, Näheres -in der 

Erpebition d. BI, 


— — 

Im 2, Diftr. ift ein gut erhaltenes 
Haus, Sommerfeite, zu — 
Näheres in- ber Exp. d. 


Ein Logis, nebft Werkitätte ift dan 
Allerheiligen zu vermiethen bei 
hauer Bauer 3. Dift. Nr. 


In der Spitalpromenade Nr. 356 
find mehrere ſchön möblirte Zimmer, 
einzeln over jufanımen, zu vermiethen. 


Fi R; Di: Nr. 209, ih 
alte, tft e en: 

— N 

4%, 

Im 3. Dift Mr, 249, Godengafte, 


ift. ein Quartier auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


—————_ 
Im 5. Diſtr. Nr, 3 . * we 


ec Mlatiät — 


Elf Logis von zwei — mit 
Küche und Bodenlammer iſt 


RR nz zu dermiethen im 3. 


Handgaſſe Nr. 25 it ein kleines 
Parterrertogis gegen" bie Straße gu 
vermiethen. 


Ein Logis-mit allen Bequeme- 
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Ä licpfeiten iR auf'r. Novemb, zu ver⸗ 


miethen Sterngafie Rr. 168. 


— zZ 
Ein abgeſchloſſenes Owartier ‚bee. 
flehend in'2 heigbaren, ı unbeigb 
Zinumer mit: Alloden, Küche, 
Ei ns und fonftigen 
alien 61. Novem 8 
then bei PAELINE Suns- 
sent, . Diftr. Are. 143. 


Eodes:UAnzeige. 


Dem unerforjhlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unferen geliebten Vater und Schwiegerpater, den 


PBrivatier Gg. Heinr. Michels dahier, 


fräher Bürger und Kaufmann zu Winterhaufen Sonntag den 8. Auguſt früh 5 Uhr in einem Alter von 58 


Jahren, 3 Monaten und 21 Tagen in die Ewigkeit abzurufen. 
wanbten und zahlrei Freunden bed Berblichenen , 
uns Ihrer ftillen Theilnahme empfeblen. 

Würzburg, ten 9. Auguit 1852. 


Dankſagung und Anerkennung. 


Die Söhne ver hiefigen Müblarztewittwe Dorothea "Trapp, Namens 
Johann, Sebajtian und Balentin Trapp haben mir unter Leitung der zwei 
GErfteren eine Mühle mit einem Wafferrade und zwei Gängen, welche in 
34 Stunden 8 { Getreide mahlt , fo aufs Beſte gebaut umb in Gang 

eſetzt, daß ich nicht umbin kann, ſolches amerfennend öffentlich fund zu geben, 

I fühle mich verpflichtet , dieſe Gebrüver allen Mühlenbeſitzern wegen ihrer 
Arbeit , ihres ausdauernden Fleißes und ihrer —— 
‚Befte zu empfehlen. 

Hilvere, den 4. Auguft 1852. 


i 


eit auf's 


Balentin Jordan, Miller. 
Parfum royal. 


Aus den koftbarften Aromen tes Drients von Sinon & Comp. in Paris, 
Nur wenige Tropfen auf heißes Metall verdampft, verbreiten einen ſchönen 
dauernden Parfum. Dasfelbe empfehlen in Flacons à 27 kr. 


Rom & Wagner in Würzburg. 
Cinladung. 


Bon Dienstag dem 10. I. M. bis einfchl. Freitag ben 13. d. M. Bor- 
mittags von 8—12 Ubr und Nachınittags von 2-6 Uhr, werben bie Prü⸗ 
—— an der königl. Kreis-Tandwirthſchafts- und Gemwerb: 

ebule, dann ter Borfchule, abgehalten und während der Prüfungszeit 
fänmtlihe Zeichnungen und Movellir» Urbeiten, fowie die Erzeugniſſe ver 
mechaniſchen Werkftätte im Schulbane (Sigungsfaal des polptecnifhen Der- 
eins) öffentlich ausgeftellt werben. 

Zu recht zahlreicher Teilnahme labet Eltern und beren Gtelinertreter, 
fowie alle fonftigen Gönner und freunde ber Anftalt geziemenb ein, 

Würzburg, am 5. Auguſt 1852. 

Das Föniglidbe NRektorat. 


SHerberger. 


Bekanntmachung. 


Am Mittivochen den 18. Auguft Nachmittags 2 Uhr 
wirb das Haus im 3. Dijtrift Nro. 49, Domerpfarrgaffe, aus freier Hand 
Öffentlich verſtrichen. 

Bei demfelben befindet fich ein Garten und ift zur Wirthſchaft befonbers 
geeignet; Die Gebäulichleiten können täglich zu jeber Stunde eingefehen werben, 


Wer an ben Nachlah des cand. med. Anton Greis eine gegründete 
Forberung zu baben glaubt, wolle dieſelbe längftens bi6 Dienstag den 
24. Diefes Monats entweber jhriftlich oder mündlich bei Unterzeichnetem 
geltend —— 

ugleich werben Jene, welche Bücher :c., des Verlebten in Handen haben, 
BR; Neibe alebald zurüczugeben. — — 
3. Anzinger, fönigl. Oberpoftamts:Afjiftent, 
(innere Karthaufe Nro. 19, Lit. G.) 


un — 





) 21 
——— — — 
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Tieigebeugt von biefem unerfeglihen Verluft, widmen wir dieſe Zrauerangeige ben verehrten Ber» 
ig a indem wir venfelben Ihrem freundlichen Andenlen und 


Chriftian Michels. 

Balentin Michels. 

Babette Hamm geborne Michele, 
Ebriftian Hamm, jun., Schwiegerfshn. 





Sängerfranz. 


Dienstag den 10. Auguft 
Probe 


und Berichterftattung ber aus Ditfs 
felborf hurticfgefebrter Deputation 
über das dortige Gefangfeft. 


Der Ausfchuf. 
Tuffenkämme 


eine neue Sendung eingetroffen und 
beftens empfohlen bon 
Fieger, Srijeur, am Dom. 


Es werden acht Fubren Rub- 
dung zu faufen gefjucht von Andr. 
Fleifhmann, Ehuhmader-Meifter, 
am Holzthor. 


Gremden-YUinzeige. 
Bom 8. Auguſt. 

(Adler.) Kflte.: Krüger a, Altenbacher⸗ 
hätte, Kohihaus a. Parie. Maier, Privatier 
a. Rodenbach. Werez, Richter a. Franken 
thal. Exhröder, Bart. a, Medlenburg, — 
(Kronprinz von Bayern) Alte: Ro- 
pers a, Bremen, Dergmann a. Prag. Hirich, 
Panquier, mit Frau und d’Milleres, Rentier 
a. Münden. Rumpfmüller, Behtaffitent a, 
Bamberg. Mistbern, Gutobeſider mit Bram 
@. Berlin. Niemann, Ob Ser.⸗Aſſeſſoet a, 
Santau. — (Ruff. Hof.) Kite.: Hartmann 
u. Wolf a, Peteraburg, Rübener a. Goblenz, 
Shrofi a. Gonflanz, Wagemann a. Auges 
burg, Giefen, Mnberlen und Hartmann a. 
Framffurt, Geyſen, Forfimeiiter, m. Gem. 


a, Rheybt, 
Bönnigbeim, Kamm a. Schweinfurt, Sitt 
a. Waiblingen. Müller, Pfarrer a. S 
maringen. — (Bürttemberger" Hof.) 
v.. Praun,.t. Sandrichter a. Uffenbeim, Hert« 
ler m. Kraft, Privatiers a. Goburg. Genfe, 
Brivatier, m. Fräul, Nichte und Oflermayer, 
Maler a: Megensburg. Meufchel, f. Apnotat 
a.Dinfelebübl. Eurbat, Butebefiger a. Pom- 
mern, Glirod, Kanfm. a. Goburg. 


tben. 
Marr Menth, Defonom, 89 Jahre alt, — 
Auguſt Zojerb Wahrmuth, Apothetersfohe 
aut Neuſtadt a. d. S. 14 2. 6 2 
alt. — Heinrich Michele, Privatier, 5857 
salt. = Bertba- Millauer, Ouartiermeiftere, 
find, 43. 6M, alt. — Marla Holjwarth 
* aufmanndteihter, 21 I. alt. 
— — — — — — 











Drud von Bonitad-Baner nı Würzburg. 





Würzburger 


Der Wilrzburger 
Bat: um Land 
bote erfeint mit Auer 
wabme ber Eonth- mb 
hoben Felerta ge täa- 
Hd Wende 3 ihr. 
Ws wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mitimec- 
uns Semetag Extra⸗ er 
#elleifen, und viertels En OR 
Ahrig ein großer Mafter- 2 
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Stadt- und Samdbote. 


Der Praͤuumetatlons⸗ 
Vreis it menatlich 15 
Srenzer, vierteljägrlich 
35 Kreuzer. 

Inierate. werben bie _ 
breiipaltige Zeile aus ge⸗ 
wihnlider Schrift. mit 
2 Kreuzern, größere 

„uber: nach dem. Maume 
beridgnet: Briefe und 
MBelder; werben franıa 





‚Bogen gegeben. a erbeten. * 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 190 Dienstag den 10. Auguft 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


eereezerdunsee für das 
HI. Quartal 1852. (Fortfetung) Am 10, Auguft 
fonnten. bie Verhanblungen gegen Barbara Höhn. de 
wegen nicht fortgefegt werben, weil bie an die Geſchwor⸗ 
nen ‚zu richtenden ragen (etwa, 500) trog aller Uns 
ftrengung von Seite der Gerichtämitgliever während ber 
2 biefür beitimmten. Tage nicht jämmtlich hatten entwor- 
fen, werben können, Die Sitzung wurde veshalb auf, den 
71, Auguft vertagt. 


Konzeffionsgefuhe vom 16. bis 31. Juli. 

Sohanm Seiferling von bier um eine Lohnkut 
ſcherlonzeſſion. Carl Schmitt von Unsleben um eine 
Buchbinder lonzeſſton. Franz Rudert von bier um eine 
Binngtefertongefiion. Georg Fiſcher ven Thüngersheim 
um eine. Büttnerfonzeffion, 


Heute wurde im Mainviertel ber ältefte Mamn, Hr. 
M. Wenth, 89 Jahre alt, beerdigt, 


Im Landgerichtsbezirke Aſchaffenburg wurde der als 
frügerer Landtags abgeordnete und Mitglied ter National 
‚ Serfammlung in Frankfurt bekannte Forftmeifter Dr. Mül- 
fer in Damm zum Yanbrathe, und ber Gutäbefiger Frhr. 
v, Gemmingen zum Erfagmann gewählt, 


In Eltmann wurbe für bie Gerichtsbezirke Haßfurt 
und Eitmann als Landrathsmitglied der Privatier Iofeph 
Baumann aus Haßfurt umd Holzhändler Lorenz Grafer aus 
Unterſteinbach, Yog. Eltmann, als Erfagmann gewählt. 


Die- Nachricht ; vom: seimemt in Orb: ausgebrochenen 
Brande bejtätigt fi leider im einem fchaubererregenben 
Umfange. «Wir erhalten heute Nachricht von bort, bis 
au deren Abgange bereits 70 Gebäude in Aſche lagen; 
200 Fawmilien ſind ohne Obbach und bie Noth ift grän- 
zenlos, Heute Mittag, ging. Hr. Regierungsaſſeſſor Dr. 
Bucher als _!. Regierungslommifjär in Begleitung eines 
Bauverftätidigen von Afchaffenburg dahin ab. Hr. Affe 
for Bucher Hat’ Bereits als f, Kommiffär in den von Huns 
gersnoth betroffenen Gauen umferes Kreifes feiner Zeit fo ſe⸗ 
—— gewirkt, und, fo viel Unglück gelindert, daß bie fo 
chwer betroifenen Einwohner Orbs mit Zuwerficht hoffen vür- 
fen, daß auch diesmal von Seite der k. Regierung Alles ge- 
ſchehen wirbj' um der Noth ſo viel als möglich entgegenzus 
treten. Soviel glauben übrigens auch wir mit Beſtimmtheit 
aus ſprechen zu Dürfen, daß, wenn der erfte Nothruf aus 
der bebrängten Staͤdt erftönen wird, die Bewohner unferer 
Stadt nicht die —* ſein werden, welche wieder ihren 
laugft bewährten WBohfthätigteiteftmberhätiger werben. 


ltums war aufero 





Während auf der bayeriſchen Strede zwiſchen Aſchaf⸗ 
fenburg und ber Grenze bei Kahl die Gilenbaßnarbriten 
in nächlter Zeit ihrer Vollendung entgegen jehen, ift man 
auf heſſiſchem Gebiete immer noch erſt mit Vermeſſungen 
beſchaͤftigt, und ſoll man u uch einmal über die Rich⸗ 
tung der Bahn einig fein, a jedoch das Terrain. gar 
feine Schwierigfeiten bietet, fo hofft man dennoch, daß 
bis zum fünftigen Sommer bie Gröffnung ber ganzen 
Bahn. von Aſchaffenburg bis Hanau werte erfolgen Tnnen. 


Um. 5. d. Mits. kam im der Scheune des Bauern 
Jakob Röth zu Gerolghofen Feuer aus, wodurch dieſe 
mebit Stallung ein Raub der Flammen wurde, und wor 
ei auch 3 Stüf Rindvieh in den Feuer umfamen. Der 
Schaden beläuft fich auf 1900 fl. Die Entftehungsart 
iſt unbelannt. 

Deidesheim, 5. Anguſt. In tem Schreiben bes 
Regierungspräfiviums ver Pfalz an das Bürgermeifteramt 
Deivespeim in Betreff ver Anftalten bei Empfang bes 


‚Königs Ludwig wird die deutſche Fahne bezeichnet: als 


das Panier, das im Jahr 1849 von Hocdverräthern zur 
Erregung son Aufruhr und allgemeiner Unorbnung miße 
braugt worben ſei.“ Die GStabträthe I. B. Kimmid) 
und F. Seiler, welche vie ſchwarz⸗roth⸗goldent Fahne 
ausgeſteckt hatten, wurben nach Art, 20 des Befekes vom 
Pluvioſe VIII. aus dem Stabtrathe entfernt, weil fie bie 
Ehre der Stabt nit zu wahren müßten. Am Schluffe 
bes Schreibens des Regierungspraſidiums heißt es: Weun 
vie Bürger der Stadt Deidesheim nicht wiffen, was fich 
ziemt, jo mögen fie in dem Benehmen der Landgemein⸗ 
den Bel ſuchen. Nachträglich ift auch der Stabt- 
vath Ed. en, welder fein Haus gleichfalls mit ben 
deutſchen Farben verziert hatte, entlaffen worden. 
eibelberg, 7. .. Heute fand. das Feſtmahl, 
wei bie ft. Der Offiziere ber Garnifon 
Raſtatt den großherzogl. Hefffchen Offizieren von Darm⸗ 
ftabt duf dem en Schloſſe gaben, fiat, Es war ein 
ges, glänzendes Feſt, das durch die ausgezeichnet⸗ 
en Leiftungen der oſterreich. vollftändigen Regimentsmufik 
von Ra ſehr erhöht wurde. Der Zubrang des Pub⸗ 
—— — ſtart. 8 — * Pe —— 
v ewohner 6 auf bem offe, ſon⸗ 
dern e8 hatten ſich 8 = nicht geringe Unzahl von 


Beſuchern aus . umb. weiteren Umgebung Heis 
bel * eing hen Danach dauerte bis Abends 8 Uhr. 


eriin, 7. Aug. Eine junge Fran, melde ſich wi- 
der — 


verſehen hatte, ñ A er Amen begeben, 
reiöte an mit ver HR b —— am 6, d. M. 


früh ab, doch ging die Reife nicht weit. Schon in Wit- 
tenberge erreichte jie ver Telegraph, und es wirn ver Un⸗ 
getreuen nichts — bleiben, denn als reuige Sünderin 
in bie Arme ihres Gatten zurückzulehren. 


Die „Neue Preußifche Zeitung” erhielt folgende Nach» 
richt aus Wetersburg vom 2. Anguft: Bei dem Manöver 
ver Garben zu Srasnoe-Selo am 31. Juli, welchem ver 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen als Zuſchauer bei» 
wohnte, ereigniete ſich das Unglüd, daß ver General-Lieu- 
tenant Freiherr d. Schredenftein, welcher unmittelbar hin» 
ter dem Prinzen ritt, vom einem ruſſiſchen Orbonnanz« 
Dffigier, deſſen Pferd durchging, fo heftig von der Seite 
angerannt wurde, daß beibe Betve zufammenbraden und 
u ihre Reiter ftürgten. Der General wurde ſogleich 
nach ſtrasnoe · Selo gebracht, wo bie ärztliche Unterfuchung 
ergab, daß außer mehreren nicht unbebeutenden Duetfhuns 
gen die brei unteren Rippen der linfen Seite gebrochen find. 


In Plefhen follen fhen an 300 Perfonen an ver 
Cholera geftorben fein, In Oſtrowo find bis zum 3. früh 
233 Erkranfte angemeldet worden, von denen. circa 90 
ftarben, 94 genefen und 34 in ber Behandlung geblieben 
* In dem Dorfe Przygodzice, welches ungefähr eine 

evölferung von 500 Seelen zählt, find innerhalb s Tas 
gen mehr als 40 Perfonen erfranft und bis 2, bereits 
19 geftorben. Auch in Mießkow ijt die Cholera am 5. 
Auguft ausgebrochen. — In einem Artikel von ber pol- 
nifhen Grenze wird über das Umfichgreifen ver Cholera 
Folgendes gejchrieben: In Kalifh und anderen Drten bes 
Königreichs werten Mufifanten aus bejonderen Fonds be- 
"foldet, damit fie auf den Straßen und- öffentlichen Pläten 
fpielen und fo den gefunfenen Muth beleben und bie Ge- 
mũther erheitern. Was die Medizin nicht vermagz foll 
die Tonkunſt bewirlen. In Kaliſch Hat die Cholera fehr 
nachgelaffen, dagegen bauft jie in ber Umgegend jtarf, 
In einem ziemlich großen Dorfe follen nur noch 7 Per— 
fonen leben. An einem Tage wurben 27 Betfonen auf 


dem Felde von ihr ergriffen und mußten ins Dorf ge⸗ 


tragen werben. 


Aus Kopenhagen wirb berichtet, baß bie Angelegen- 
heiten der dänischen Krone mit dem Herzog von Auguften« 
burg num volfftändig georbnet, und die betreffenden Aften 
jest auch vom Herzoge unterzeichnet worden jeien. 


In Wien wurbe kürzlich bie Grabesftätte des ge— 
feierten Tondichters Haydn, die fih an der Mauer des 
Hundsthurmer Friebhofes befindet, geöffnet, um bas in 
mehreren Zeitungen erwähnte Geruͤcht, daß bie Leiche 

ydns, welche ſich jet in der fürftlich Eſterhazh'ſchen 

ruft befindet, während fie in ber Kapelle des Friedhofes 
Bu und das a. ausgemanert a = ren ber 
raubt worben fei, zu ergrünben, ah me i 
Graben fand ſich —— a Mauer noh Spuren —— 
ben; es entfällt ſomit ein großer Theil der Wahrſchein ⸗ 
Tichleit für die erwähnte Lage. Bon den Berehreru Hahdns 
Hatten fich bei 20 Perfonen eingefunven. 


Die Baris-Straßburger —— iſt be⸗ 
tanntlich ſeit dem 17. v. M. die allgemeine Benügung 
— Seit 1. Auguſt iſt nun auch ber Telegraphen- 
Anſchluß von Straßburg nah Kehl und dadurch die un⸗ 
mittelbare Berbindung zwifchen ven frangöjifhen und ba- 
diſchen ZTelegraphenlinien hergeſtellt. Es befteht ſonach 
in. dieſem Augenblide eine ununterbrochene Telegraphen ⸗ 
werbinbung von Edinburgh bis Zrieft. 


Dentfhland, 


Frankfurt. Ueber die Angelegenheit ber deutſchen 
otten- Offiziere ift nah den Angaben der „NR. Breuß. 
g.“ no zu bemerken, daß 43 Offiziere Bei der Flotle 

angeftellt waren, ‚und ihr jäbrliher Gehalt währene, ber 
Nichlactivität 15,000 Rthlr. beträgt. 


wo. og 


Bremen, 3. Aaguſt. Die deutſche Flotte kommt 
doch noch unter ven Hammer des Auftionators, denn ber 
Bundestommiljär Dr. Fiſcher macht befamnt, daß am 
18 Auguſt auf der Rhede zu Brake die Segelfregatte 
Deutſchland“ mit allem Zubehör an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung. unter Vorbehalt der Ratifikation 
ber Bundesbehörve öffentlich verfteigert werden fol, 


Defterreich. Wien, 7. Auzuſt. Der Kaiſer wirb 
am 14. Abends 6 Uhr eintreffen. Glänzende Empfangs- 
Vorbereitungen. Die Erzherzogin Sophie und die Köni 
gin von Preußen find in Iſchl angefommen. Das Gefeg 
über vie —— ber Aviticitätsrechte in Ungarn wird 
nachſtens veröffentlicht werden. Der päpftlice geheime 
Kämmerer, Fürft Guftav von Hohenlohe-Schillingsfürſt, 
ber über die Fortdauer ber frangöfijch-öfterreichifchen Ber 
fagung des Stirchenftaates und über bie Koften der Trup⸗ 
penverpflegung unterhandeln foll, ift angelommer, 


Ausland 


Sranfreich, Paris, 6. Auguſt. Die Reiſe des 
Präfiventen nah tem Süden ift aufgefchoben, wie man 
fagt, weil er zu-fehr mit feiner Heirath befchäftigt ift; 
doch mögen auch andere politiihe Gründe mitimterlaufen. 


Paris, 7. Auguſt. Ein Bericht des Oberbefehls- 
habers der franzöfifchen Mittelmeerflotte vom 30, Yuli 
melbet, vaß die Flotte, von Toulon lommend, bon wo 
fie am 20. abgegangen, am 28. vor Tripoli angelangt 
war: ber Admiral verlangte ſogleich vie Auslieferung der 
beiden franzöſiſchen Deferteure, weldye ſich aus Algerieu 
nah Tripoli geflüchtet Hatten und bafelbft wegen ihrer 
BWeigerung, zur mahomehanifchen Religion überzutreten, 
nah ſchweren Mißhandluugen in den Serler geworfen 
worben waren; für ben Weigerungsfall drohte ber Ad⸗ 
miral mit fofertiger Gröffnung ber fFeinbfeligfeiteu; "ber 
Paſcha ſchien Anfangs nicht nachgeben zu wollen; er 
machte Miene aufs Hartnädigfte die Auslieferung ber 
beiden Unglüdlichen zu verweigern. Als aber bie —* 
am 29. ſich anſchickte. Tripoli zu beſchießen, erſchien ein 
Beamter des Paſchas bei dem Admiral, um ihm ange 
zeigen, daß die Auslieferung ımverweilt erfolgen folle. 
Die beiden Deferteure wurden wirklich gleich darauf aus- 
geliefert. Am 30. ging bie franzöfijche Flotte wieder im 
vie See, um nad) der fraugöfifhen Küſte zur: 

Paris, 5. Auguſt. Bei dem Feſte vom 15. Auguſt 
wird die Hochzeit von 14 jungen Drännern und 14 jungen 
Mäpchen, unter ben armen Familien ber 14 Arconbiffe- 
ments von Paris ausgewählt, gefeiert werben. Jedes 
Paar erhält von dem Staat und ber Stabt außer ber 
Ausfisttung eine Summe bon 3600 Franken, 


Mittelpreife ber Schranne zu Schweinfurt 
vom 7. Auguft. . 
Wei 3 r., K s 27 
10 fl. Ede fl. 21 7 ee eig 


Grld:& pur. 
Frankfurt a/M,, ven 9. Auguft 1853, 
Pilslen 9 A 474, f. — Breuß. Biden I LIE — 
Holländ. 10-f.-Gt..9 fl. 58 fr. — Mandiulatee 5 36, — 
Bwanzigfrantenftüde 9 A. 35. fr ’ 
Sechſel auf Wien A. 100 ©, f ©. 100%, für. @. © 
WBärmegrad im Schatten. 
Mittags 2 Uhr 46 Grad. 
| eratur der Mainwärme. - 
Em 10. Augufi - . RR Tre 15: Grab. 
" Merigich uub vorlag von Eh. Ban 0 — 
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Anfünvigungen. 


Billiger Verkauf. 


Wie gewöhnlih made ih auch für kommende Satfon, fobald neue 
Herbft- und Winterftoffe wirklich erjhienen fein werden, eine Einfaufsreife 
nah Paris :c. Um bis zum Gintreffen meiner neuen Winterftoffe und 
Chäles Raum au aewinnen, babe noch * Sommers, Herbſi⸗ 
und Winterſtoffe, ſowie Ehäles und Eattune ꝛc. bedeutend herab- 
geſetzt, welche von heve an zu äuſierſt billigen, aber feften Preiſen 


ausverfauft werben, 
S. Nofentbal 
Dantfagung. 


Dei feiner Abreiſe vom Hier fühlt fidh der Unterzeichnete verpflichtet , fo« 
wohl dem hochlöblichen Stabtmagiftrate für bie ihm erzeigte gewogene Rück⸗ 
ſicht, als auch dem hochverehrlichen Publitum für ven fo zahlreichen Beſuch 
feines Marionettentheaters den berzlichiten Dank auszufprechen. 

Sohbann @ifen, Mechaniker. 


Berloefung. 

Mit allerhöchſter Genehmigung unternimmt ber polptechnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung der babiefigen Gewerbsinbuftrie überhaupt, und ins» 
dejondere zur Erzielung eines Abfages für die bei der großen Inbuftrie-Aus- 
ftellung aller Nationen in London mit der Preismedaille gefrönten Runjtmöbels 
der Gebrüder Barth eine große Verloofung von 400 Gegenftänben ver ein- 
heimiſchen Gewerbs-Induftrie im -Werthe von-fl.- 7200, — [nn 

Die zu verloofenden —— find in ver Gewerbehalle, an den Wocden- 
tagen, von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu Jedermanus Anſicht ausgeftellt, 
und das Nähere aus dem dortſelbſt anfliegenden Berloofungsplane zu erſehen. 
Looſe für beide Abtheilungen zu je fl. 1 find ebembafelbft zu haben. 

Auswärtige Beitellungen von Looſen werden gegen portofreie Einfenbung 
des Betrags an die Gewerbehalle jederzeit pünktlich ausgeführt. Wer fich mit 
dem Abfas von Loofen auswärts befchäftigen will, beliebe fih an bie unter« 
zeichnete Commiffion zu wenven, 

Würzburg im Juni 1852. 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 12. ds. Mts. Machmittags 2 Uhr an- 
ag ar werben aus einer Berlaffenfhaft dahier im ber inneren Grabengaffe 
2. Dir. Nr. 147 Canapee, Sefjel, Spiegel, Schränfe und andere Möbeln, 
Betten, Kleidungoſtücke, Haus- und Kücpengerätbfchaften , öffentlich an ben 
Meiftbietenven verftrihen, wozu man Kaufsliebhaber einlabet. 


Samstag den 14. Auguft I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
werden auf dem Gemeindehaufe zu Sternberg 3 gerichtete Betten in einem 
einge zu 135 fl. dem öffentlichen Verftriche umterftellt und erfolgt 
ser H —33 ſobald die 3/4 Taxe erzielt wird. 

Strichsluſtigen wird dieſes hiemit veröffentlichet, 
—————— ben 18. Juli 1852. 
Königlides Landgericht. 














Koch, Por. 
Zemand, ber korrelt und kalligra Gin Mädchen, welches kochen, 
iſch ſchreibt, und ſich auch — nähen und fteiden kann, und ſich allen 


echniſches eigen gemacht, wünfcht in 
irgend eimenf Büream eine Stelle ale 
Kopift gegen das bifligfte Honorar. 

Näheres in der Erped. d. DI, 


Ten 

Ein Logis auf der Sommerſeite 
von 3 heijbaren Zimmern mit Win- 
terfenftern, Ialoufien und Sparöfen, 
Küche wit Sparherd, Garderobe und 
allen jonftigen Bequewlichtelten ift auf 
j ur > 


4, Diſt. Nr. 332, Rofengaffe. 


häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht 
bei einer ‚orbentlichen Familie unterzu- 
kommen, und fieht mehr auf aute Ber 
handlung ale großen Lohn. Näheres 
in der Erped. db. BI. 


Es ift eine —— oder 
ſcheer und Fiſchnetz über einen 
Tr und kupferner Wa 
mit breitem Raub, der 8 Butten 


äder- 


ſchteffel⸗ 
vermieten. RAS. fer Halt, Mg 1a serfufene Mäheres Eh, Sci 
ju verwmi x ’ * un mr | 


ME 0077 
* 


Schießhaus. 


Morgen Mittwoch den 11. Auguſt 
findet qutbefeßte 
dgermufit 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
3. DOppmann.. 


Ein Dmnibus- Wagen jteht 
billig zu verkaufen bei PR 
Lackirer Rienecker dahier. 


Es wurde ein goldener Wing 
verloren. Der finder wird pebeten, 
benfelben gegen eine ſehr gute Be» 
Iohnung in ver Erpebition d, DI. ab» 
zugeben. 


Es wurde Heute vom inzen 
bis zur Neumünſterkirche eine golvene 
Damen⸗Uhr verloren, und bittet 
man ben reblichen Finder um Zurück- 
nabe gegen Belohnung. Wo, jagt Die 
Erpebition d. BL. 


Eine Landivehr:iiniform von 
feinem Tuche und wenig getragen, ift 
i e 


GErpebition d. BI. 

Es wird ein Crfasmann zur 
Infanterie anf 2ahre 7 Monate ge» 
fucht, Näheres in, ber Exp. d. Bl. 


Es ift eine Wirthſchaft mit 
Garfüchben:Gerechtfame, mit 
Tiſche, Stühle, Bänke und allen übri- 
gen Gerätbfchaften fogleih zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Eine vollftändige Kalter, 5 bis 
6 Butten Beer Haffend, ift zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im 1, Dift. Nr, 331/,. 


Zwei Logis, jedes mit 3 Zimmern, 
heller Küche, Bodenlammer ift auf 
Allerbeiligen zu vermietben. Näh. in 
der Erp. 


Es ift ein jchön möblirtes Zimmer 

am einen odentlichen Herrn bis Monat 
September zu vermietben. Näh. in 
ber Erp. 
- Im 3. Diſt. Nr. 224 ilt ein Los 
gis. von 4 Zimmern „Küche, und als 
len. „Erforbernifien. . mit eder ohne 
Stallung Bis 1. November zu ver« 
mietben. 


Im: der Nähe der Poft, 1." Difte, 
Nr: 31, iſt eine freundliche Wohnung 
an einem ledigen Herrn zu dermiethen. 


Schifffabrts » Rachrichten. 

Wertheim ven 8. Auguſt. Berbei- 
gefahren heute Mittag Friß Seelig 
bon Kitzingen mit Ladung won Cöln, 

Würzburg den 10, Auguft: Iu Las 
ranffurt, Mainz u. Cöln, 
PH. Geißler, Ende ver Ladezeit am 
14., Abfahrt am 15. v8, 














Todes:-Anzeige. 
Verwandten und Freunden bringen wir bie Trauer 
„unfere innigft geliebte Tochter und Schweiter 


Marie Hol z w 
an ihrem 21. Geburtstage in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Würzburg, den 8. Auzuſt 1852. 
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Maindanpffchifffahrts - Gefellfchaft. 


Rah eingetroffener Allerhöchſter Genehmigung des Befchluffes der Ge- 
neralverfaımmlung ber Mctionäre vom 10. Mai (. Irs. (Abichnitt IV. lit. e. 
des Protololls) werben hiermit bie reip. Herren Altionäre eingeladen, gegen 
Uebergabe der Dividenden-Coupons und der Aktien, worauf bie Auszahlungs« 
Beurkundung Statt zu finden bat, bie Summe von Zehn Gulden per Altie bei 
der Direktion für die Dampficifffahrt in Würzburg in Empfang zn nehmen, 

Auch find zur Erleichterung ter Herren Aktionäre die Agenturen ange 
wieſen, vieje Uebergabe und Zahlung zu vermitteln, 

Hanau, ten 7. Auguft 1852, 


Der Borftand des VBerwaltun 


Ofius, Precurator, 


Befanntmachung. 

Zufolge Entſchließung der König. Eifenbahnbau-Eommiffion za Münden 
nom 3. Auguft 1852 Nr. 14463 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Samdtag am 28. Auguſt 1852 Vormittags acht Uhr 
bei der unterjertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 

Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submijftion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: Das. Illte 
Arbeitsloos der mitunterfertigten Ial. Kifenbahnbau Sektion zwiſchen Saden- 
bach und ber Kupfermüßle bei Lohr 13479 Fuß bayer. lang, euthaltend, 


gs⸗⸗Raths 


Eigentliche Erdarbeiten, veranſchlagt zu . 48024 fl. 6 ir, 
Kunftbanten, veranjchlagt zu 2.9 Ph 75103 fl, 58 fr. 
Zufahrt zur Station Lohr, veranſchlagt zu 32% 3396 fl. 15 fr. 
öfchungspflaiterungen und Steinwürfe, veranfchlagt zu 15029 fl. 57 fr, 
Bollentung der Wegübergänge, veranichlagt zu } 8214 fl. 53 fr. 
Lieferung des Steinmaterials zum Bahnunterbau, veranfchl. zu 19082 fl. 44 fr. 
: Im Ganzen.. 168852 fl, 38 fr, 


Bebingnißheft, Pläne und Roftenanfchläge Liegen vom 9. [. Me. Auguft 
an im Amtslofale der mitunterfertigten-kal. GEifenbahnbau » Seftion zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen vor, wo auch die Submiffions. Sremplare in Empfang 
genommen werden Fünnen. 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 
“ verfiegelten Converten längftens bis freitag den 27. I. Mis. Auguft Abends 
6 Uhr eritweber bei einer der beiven unterfertigten Behörden, oder bis Mitt- 
woh ben 25. Auguft 1.9. Abende 6 Uhr bei der k. Eiſenbahnbau⸗ Conmiſſion 
zu München franfirt eingelaufen fein, 

Die-Submittenten find bei Vermeibung aller in 8$ 9, 10 und ır der 
allgemeinen Submiffions +» Bebingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraftorbirngs +» Termine ſich perſonlich oder durch genüg- 
lich bevolfmächtigte Stellvertreter. einzufinben, und wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahms ⸗ Fähigkeit, ibr Cautions« und Betriebes Vermögen ſogleich 
durch amtliche Zengniffe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag 
zu gewärtigen. 

Lohr, im Auguft 1852, 

Kal. Landgericht. Kal. B. Eijenbahuben-Sektion Lohr, 
Rudert, Hartmann, Selt,-Ingen. 





— — — — — — 





Drud von Bonitst-Suntz m- Münoatg. 


hotichaft, daß es Gott, dem Allinächtigen, gefallen, 


Tanaz Soljiwartb. 
A geborne Müller. 
oljwarth, 
Anton: Solzswartb, 









etb 







! Brüter, 


Diejenigen verehrl. Mitglieder, 
welche Bücher etc, aus der Biblio- 
thek bereits über die in $. 68 der 
Statuten bestimmte Zeit in Hän- 
deihaben, werden ersucht; ‚solche 
im Lanfe ‚dieser Woche zurück- 
zustellen, da ausserdem der Die- 
ner mit dem Abholen derselben 
beauftragt werden müsste. 


- Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 11. Aug. 
musikalischeAbendunter- 
haltungunter gütigerMitwirkung 
des Bassisten H. Emil Uttner aus 
Coburg im grossen Saale. Nähe- 
res durch das Programm, Anfang 
Abends 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 











Venen Benfionirung ift ein ganz 
neuer Artillerie· Dffiziers: Helm 
fehr Billig zu verkaufen, Näheres in 
ber Erpebitich d. Bl, 


Fremden Angeige 





Bom 9. Auguft. 
(Adler) DOffenbadh, Kaufm, a. Mann- 
beim, Romia, Profeffor a, Nürnberg. Hur 


berot, Profefior a. Berlin. MWillig, Cand. 
me, a, ©t, Gallen. — (Rrönprini von 
Bayern.) Eonmatoloff'a: St. Petersburg. 
Kalb, Raflafnnftionär a, Münden. Geiger, 
Schiffer a: Aſchaffenburg. Mad Geiger a. 
Regensburg. — (Ruff.. Hof.) Er. fol. Hob. 
Herzog. Mar von Bayern unter bem Namen 
eines Grafen v. Yanz, mit Adjat. Hanpt- 
man 4, Hewsler m. Dienerfchaften a. Mün- 
chen. Kilie: Hell a Barmen, Thönnen 0. 
Giberfeld, Rilleres, m. Bam. a. Frankfurt, 
Dorn, m. Gem, a. San, Schuß, m, Gem, 
a Meiner, shomel,. Geitlicher, a. Dep. 
Dr. Moe, Landgerichte-Affeſſer m. Gem, 
a Bamberg — (Schwan) Alle: Bogel- 
ſaug a Münfer,  Eberlein 9a. Gemunden. 
Spies, Rentbeamter a, Meflelbaufen. Strauß, 
Brio, mit Bamilie a, Mütenberg,. Ulmann, 
Rentier.a. Münden, — (Würtiemberger 
Hof.) Kite: Pal a. Frankfurt, Wär; a. 
Deflaw, "Bott a. Ghuttgatt, _ Frau Ruhe, 
m. Fränl. Nichte a. Mannbeini. Frau Ba» 
ronim v. Kelchen m.‘ Bann) a, Münfler, 


Geftorben. 
Arrolonia Hab, Buchbindersfinn, 44 W, alt. 











Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Btabt: um Land- 
bote erfheint mit Aus- 
wahme der Sonn mb 
Gohen Feiertage täg- 
Hd Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
uud Eamstag Frtra: 
Felleifen, und viertels 
AAhrig ein großer Muiter- 





Der Vraͤmumtrationa⸗ 
Preis if monatlich 15 
KArenzer, vierteljährlich 
4» Kreuzer. 

Imferate werden bie 
treifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Ecrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nach dem Raumie 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 





bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 191. Mittwoch den 11. Auguſt 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
eatd am 10. Auguft 1852. Der von vem 
en Stabtmagiftrate in Berbinpung mit vem Collegium 
der Gemeindebevollmächtigten geitellte Antrag an vie fgl. 
Megierung, jährtihe Gehaltszulage von 100 fl. am näher 
bezeichuete Yehrer und 50 fl. am eine Lehrerin dahier be» 
treffend, erhielt die Genehmigung. Diefe Beträge werben 
mit den Wenten der Brentano’fchen Convertitenftiftung, 
und feollten dieſe nicht ansreichen, durch einen Zufchuß aus 
der Stabtlämmerei gebedt. Die Auszahlung erfolgt am 
1, Oftober [. 36. — Im Folge Reifriptes ver i. Regie- 
zung tritt bis 1. Oktober I. 38. die 3. Schule an ber 
biefigen proteftantifchen Schule ins Leben. Der jährligye 
Gehalt von 350 fl. mit Einfluß ter Wohnungs: Entihä- 
digung wirb mit einem jäbrlihen Zuſchuß von 150 fl. 
durch Beiträge der prot, Gemeindeglieder, dann durch 
Erhöhung des vierteljährigen Schulgelves von 24 fr. auf 
36 fr., was 100 fl. beträgt, unb durch einen Zuſchuß von 
100 fl. aus Kreisfends gededt.. — Oekonom Müllerklein 
dahier, erhält vie Wieberverchelichungeerlaubnig. — Das 
Geſuch ves Karl Manger von bier um mn 
Erlaubrig und Annabme als Bürger und Gärtner wirb 
genehmigt. — Drei Gefuche um Scloffer- Konzefjion wer» 
den wegen Leberfegtheit abgewiefen, vesgleichen zwei Ger 
fuche um Wurſtler⸗ Konzeſſion. — Das Gefuch eines Schmied⸗ 
efellen und das eines Schreinergefellen um Annahme als 
nfaffe auf Lohnerwerb werben —— — Ein Ge⸗ 
ſuch um Annahme als Bürger und Wachszieher wird 
wegen Ueberſetztheit abgewieſen. — Ein Geſuch um Er- 
laubniß zum Scheulen von Eichellaffe in einer hieſigen 
Bierwirthſchaft wird abgewieſen. — Der verlebte Haus- 
vater im Pürgerfpital I. Möltſch hat demſelben 500 fl. 
dermacht. — Herr Domvikar Seufert bat auf Wunſch 
feined nunmehr verlebten Bruders des bormaligen Bür⸗ 
gerfpital-Berwalters Seufert ſich erboten, 8300 fl. als 
Vermächtniß an das hiejige Bürgerfpital unter Fortbe- 
‚siehung ver Zinfen bis zu feinem Ableben zu depeniren. 
Genannte Summe folf zur Errichtung einiger Pfrünben 
für alte, würdige bürgerfpitäfifche Dienftboten verwen» 
det werden. 

In der öffentlichen Sitzung dre f. ſtreis und Stabt- 
gericht dabier vom ‘10. dv. Vits,, wurden bie ledige Ka— 
tharina Scheuring von Beitshöchheim und die 14/2jäh- 
rige Margaretha Kirchner von Gemünden, wegen Ber» 
gehend des Diebftahls; Erſtere zu einer 10monatliden 
Sefängnißftrafe, zu erjtehen in einer Zwangsarbeitsanftalt, 
und Letztere zu einer Awöchentlichen einfachen Gefängniß 
ftrafe verurtheilt, Fr 


Der verheirathete Bauer Kaſpar Enpres II., ber 
berbeirathete Schneiter Friedr. Göß, und der verbeira= 
thete Bauer Johann Hornung V, fämmtlih von Birken- 
feld, Landgerichts Rothenfels, waren vom biefigen fönigl. 
Kreid- und Stattgerichte unterm 4. Juni in öffentlicher 
Sigung von der Unfchuldigung des Bergebens ber Stö- 
rung bes häuslichen Friedens verübt mit Waffen und in 
verabreteter Verbindung, jowie au Hornung von ber 
Anſchuldigung ter vorjäglichen SKörperverlegung freige- 
ſprochen worden. Gegen dieſes Urxtheil hatte ver Staats» 
anwalt Berufung ergriffen, und wurden nun vom fönigl. 
Appellationsgerichte in Aicaffenburg Kaſpar Enbres zu 
2'/,monatlicher, Friedrich Goͤtz zu 2monatlicher doppelt 
geſchärfter und Hornung zu 10monatliher einfacher Ges 
fängnißftrafe verurtheilt. In Betreff der Anjchuldigung 

egen Hornung wegen Sörperverlegung warb bie Beru- 
ung des Staatsanmwaltes verworfen. — Bon demſelben 
lönigl. Appellationsgerichte wurde auch die Berufung bes 
Ioh. Paulus Müller von Rödelſee, welcher unter tem 9, 
Yuli vom Lönigl. Kreis- und Stadtgerichte dahier wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu 5jähriger 
Arbeits hausſtrafe verurtheilt worden war, verworfen, und 
das Urtheil bejtätigt.) 


Auf den von ber bayerifchen Regierung geftellten An» 
trag in Betreff ver Behandlung tes Paßweſens ift eine 
weitere Erleichterung dahin erzielt worden, daß die nach 
Defterreich reifenden bayerifchen Untertbanen und umge» 
fehrt öfterreichifche Untertanen bei dem Cintritte nad 
Bayern, das gefanbtjchaftlihe Bifa nicht mehr bebürfen, 
wenn durch eine glaubwärbige Beftätigung einer Tönigl. 
Polizeibehörde in Bayern over Bezirfehauptmannfhaft im 
Defterreich machgewiefen erfcheint, daß durch die Nothwen⸗ 
bigfeit ver Netfe die zureichenbe Zeit zur Eimbohlung des 
betreffenven Bifa nicht mehr erübrigte. 


Fetzt find auch die Arbeiten am neunten Arbeitsloo® 
der Eifenbahnbau-Settion Würzburg, welches die Strede 
am Fuße dee Steinberges begreift, zur Öffentliden Sub- 
miffion ausgejchrieben. Welche Schwierigkeiten der Boden 
bier bietet, läßt fich fchen daraus entnehmen, daß die Ko— 
jten viefer Arbeiten, obſchon die Strede nur 6560° lang 
ift, auf 188,830 fl. veranfchlagt find, während die Ar- 
beiten an dem jetst ebenfalls ausgefchriebenen dritten Ar⸗ 
beiteleos in ter Seftion Lohr, welches 13,479 lang it, 
nur auf 168,852 fl. angefegt find. 


Da bie Biertels: und Halben-Kronenthafer jeit 1. Au- 
auft außer Kurs gefegt find, und nur mehr nad) ihrem 
Silbergehalte angenommen werben, jo tiene zur Hunde, 
um ver Echaben zu wahren, daß bei Vollwichtigleit ter 


Stüde der Halbe-Kronentgaler einen Silberwerth von 
1 fl. 18 fr. und ber Biertelö.ronenthaler einen ſolchen 
von 39 fr. hat. Wenn daher ftärfere Abzüge gemacht 
werben wollen, fo laſſe man ſich es nicht gefallen. 


Kiffingen zählte bis 8, Auguſt 3781 Kurgäſte. 


Münden, 9. Auguft. Noch nicht ganz genefen ift 
Heute Mittag 11 Uhr unfer Minifterpräjivent Dr. v. d. 
Pfordten nah Stuttgart abgereist, um ben tortigen ſton⸗ 

zen der Bevollmächtigten ver Regierungen des Darme 
ftäbter Bündnifjes beizumohnen. 


Der oberfte Gerichtshof hat die von dem zum Tode 
verurtheilten Metzgergeſellen Treiber eingereichte Nichtig- 
Jeitsbejchwerbe verworfen, und das Erlenntniß bejtätigt. 


Die franzöfifhe Geſandtſchaft benachrichtigt die im 
Bayern wohnenden Frangofen: „daß, um’es ihnen ju er- 
möglichen, ihre Gebete mit jemen zu m, welche 

anfreich bei Gelegenheit des Nationalfefted® nom 15. 
Yuguft zum Himmel fenden wird, um dem Herrn für bie 
Wohlthaten zu danken, die er über dasſelbe ausgegojjen, 
und him den Segen auf die Regierung und vie Perfon 
des Prinz-Präfiventen herabzurufen, den 15. Auguft, tı 
Uhr Vormittags in der St. Ludwigskirche dahier ein feier 
liches Tedeum abgehalten werden wird.“ 


Lubwigshafen, 7. Auguft. Zum Aufbau zweier 
Kirchen in unferer Stapt, einer katholifgen und einer 
proteftantifchen, Hat der König, weiles ver Stabtgemeinbe 
an ben möthigen Mitteln gebricht, eine Haustollefte im 
ganzen Königreih Bahern bewilligt. 


Wir geben bier nachträglich das Verzeichniß der bei 
vem großen Gefangfefte zu Düffelvorf vertretenen Ge- 
fangvereine: 1) Aus Düffeldorf 10 Bereine (ftäp- 
tifcher Männergefangverein , welcher das fFeit veranftaltet 
hatte, Gefang-Mufi erein, erlievertafel, Sänger- 
bain, Liederkranz, Loreley, Euterpe, Qurnerzefangverein, 

onie und Srpteue) 2) Auswärtige Vereine: 
onn (Eoncordia); Köln (Polyyymnie und Bürger- und 
er: Sefangverein) ; Dortmund (Eoncordia); Dul · 
; Dilltgentgal (Harmonie); Eiberfeld 
( * Eſſen (Liedertafel); V. Gladbach (Lieder⸗ 
franz); DM. Gladbach) (iedertafel); Gräfrath (Lievertafel); 
Kalſerswerth (Apollo und Männergefangverein) ; Lobberich 
(Männergefangverein); Neuß (deögl.); Ratingen (desgl.); 
Sonnborn (Riedertafel); Viergen (dito); Wolmerswerth 
Girämmergeiangperein) ——— desgleichen). 3) 
eputationen: Barmen (Liedertafel); Bourſcheid (Män« 
nergefangverein); Crefeld (diedertafel); Darmfladt (Mu⸗ 
ſilverein für Dilettanten); —— (Gefangverein Rr. 1); 
Elberfeld (Lievertafel) ; Sicm lex — Fraul · 
M. (Liebertafel) ; n (Männergefangverein); 
(Liebertafel); (Haan (Männergefangverein) ; Hei- 
(Singkranz); Kettwig 
Kreuznach (Liederfranz); Lahr in Baden 
; Rügenticchen (te): Mann- 
a. b. r an ; 
fingen (Orpheus und Phönig) ; Werben (Männerguartett); 
Wevelinghoven (Harmonie); Würzburg (Lievertafel und 
Sängerkran;) ; Zantern (Orphea). — Die Feſthalle Batte 
einen Raum von 13,680 Quabr ‚wovon auf vie Sän- 
gertribüne 3040 Quadratfuß lommen. 


Vom Haardtgebirge wird das Auftreten ver Trau⸗ 
benfaͤule gemeldet. — Dasſelbe Uebel ſoll auf ber Inſel 
Madeira die ganze biesjährige Erndte zerſtört haben. Ja, 
Unglüdepropbeten behaupten, ſelbſt die Reben ſeien jer- 
ftört und der berühmte Mabeira-Wein werde fünftig mur 
neh in der Erinnerung eriftiren. Die Einwohner wollen 
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Tabak anpflanzen. 
Gleiche von Malaga. 


Aus der Schweiz geben traurige Berichte über 
Berbeerungen durch Gewitter, er Ueberſchwem · 
mungen, verbunden mit Berluft von Menſchenleben ein 
Im Canton Bern ſteigt vie Noth ver Armen, . 


Kiel, 7. Auguft Dem Vernehmen nad wird bas 
General-Commando und die Intenvantur von hier mach 
Rendsburg verlegt werben. Auch das bier fantonnirende 
Militär dat Marſchordre erhalten, und ift noch nicht bes 
fannt, aus welchem (Truppentheil bie neue zu erwartende 
Garnifon beftehen wird. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 9. Auguſt. Der Moniteur 
entbält ein Decret, welches ven HH. Creton, Duvergier 
de Hauranne, Chambolle, Tbiere, Remufat, Laidet, U. 
Thouret die Erlaubniß zur Rücklehr ertheilt, uub für- fie 

andere Berfonen den Zwangsaufentgalt aufgebt. (Die 
obigen find größtentheils Häupter ver orleaniftifchen Partei.) 


Paris, 8. Auguft. Die Damen der Halle werben 
am Napoleondtage einen großen Ball geben, Auf dem 
Martte des Innocens wird zu biefem Zwede ein Riefen- 
Ballfaal zufammengezimmert, Es wird das Bimmermerf 
bis morgen. vollenvet fein und übermorgen mit ber inneren 
Decorirung begonnen werden, Der B 


(Spanifche Blätter berichten das 


14 


& 


fefte ericheinen. 
und 300 ®iranbolen erleuchtet werben, 


Lonis Napoleon wird am 15. Auguſt fehr ah e 
Begnapigungen ertbeilen, Sämmtlichen Bräfelten ift 
BWeijung zugegangen, diejenigen von den wegen politifcher 
Gründe beitraften Individuen zu bezeichnen, welche ohne 
Gefährbung ver allgemeinen Intereffen würden begnapigt 
werben können, 


Rußland uud Polen. Barfhau, 1. Ang. 
Durch een Regierungs-Erlaß find nun fänmtliche Po- 
len aus dem Königreiche Polen, die an der Revolution in 
Ungarn theilgenommen , projfribirt und ihres Bermögens 
verluftig erklärt worben, 


Betersburg, 31. Yuli. Ein Manifeft des Kals 
ſers oxduet eine Refruten-Aushebung in dem weftlichen 
Theile des Kaiferreichs zu 7 von 1000 Seelen an. Die 
Ansbebung beginnt am 1. Oftober a. Styls und ſoll am 
15. November 185% beenbigt fein. —* beſonders wird 
in dem Ulaſe ber Seraeliten gebacht, welche 10 Rekruten 
von 1000 ſiellen mũſſen. 





Geldb:E@Eourb. 
Frankfurt a/M,, ben 10. Auguft 1852. 
Pifslen 9 . 471, fi. — Preuß. Pilcken 8 59. — 
Holländ. 10-68. 9 A. 58 ir. — Mandbulaten 5 38 ki, — 
Bivanzigfranfenfüde 9 #. 35 fr. 
Seqhſel auf Wien fl. 100 G. 1. S. 100',, für. W. @ 


Bärmegrad im Schatten. 

Mittags 3 Ubr Be 

Temperutur der Mainwaͤrme. 

Am 11. Auguft . i 15 Grab, 
Aedigti nun wert von 4. Mumer. ı 





8 Grab. 





893 
Ankändigungen. 


Bekanntmachun 


In der Berlaſſenſchaft des Vorſtehers Iohann. 8 2 von Wipfeld 


wird am 

Dienstag den 17. I. Mts. Nachmittags 2. Uhr 

im Sterbehaufe allda durch eine kgl. Lanpgerichtstommiffion fämmtliches Mo» 
biltare, beſtehend in. Rinbuieh „ Schweinsläufern, Gänfen, Hühnern , Bienen- 
ftöden, Bauereigeſchirre, Futter, Faßdauben, Schmweinenfleifh, Kornmehl, ſo⸗ 
wie nachſtehende Weine, ale: 





1) 8. Eimer 1851er, 
2) 16 „9850er, 
3) 21 „ 184er, 
4,12 „1848er, 
5) 11 PR 1840er, 


erner 23 größeren und fleineren Fäſſern, Kuffen, Winpbutten und fonftigem 
üttnergefchirre, Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren und fonftigem Haus⸗ 
geräthe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung am die Meiſtbietenden verſteigert. 
Werneck den 9. Auguſt 1852. 
Königliches Landgericht. 
Angermann. 








Forderungen an den Ortsnachbarn Andreas Klopf von Sternberg, ber 
in die vereinigten Staaten Nordamerilas auswandern will, find 

Dienstag den 17. Auguft I. Is. Vormittags H Uhr 
amter Strafe ver Nichtberüdfichtigung bei Ausantweortung des Vermögens an 
Klopf vahier anzumelden und gehörig zu begrünven. 


Königshofen ven 17. Juli 1852. 


Köntglidges Launudgericht. 
Rod, Ser. 





ei Morgen Monatokleefeld, over 
* Zagw. 203 Dez. an der Landwehr 
auf der Gerbrunner Höhe, zwifchen 
dem Delonomen Koch von Gerbrunn 
Uegend, fobann 41/5 Morgen Kleefeld 
im untern Grombüyl, neben den HH. 
Kochel sen., Kees, Suſſer und Seif⸗ 
fert gelegen, ſind zu verlaufen. Das 
Rähere bei dem Oekonomen Müller 
a ver Kühgaſſe Nr. 318 zu erfragen. 





Freitag ven 13. Auguſt, Nahmit- 
tag 2 Uhr, werben im sten Diitrift 
Nr. 188", verfchienene, wegen Um- 
zug entbehrlih gewordene Wöbel ge- 
gen gleih baare Bezahlung öffenttich 
derſtrichen. 

Mehrere Fuhren guter Kuhdün⸗ 

find zu verkaufen im 4. Diftr. 

x. 229, Rofengaffe. 





Ein Frauenzimmer wänfct; bei 
einer, honetten Herrjhaft oder auch in 
einen Laden irgend eine Stelle. Die- 
Ir lann fogleich oder auch auf Mi⸗ 

eintreten. Näheres in ber Exped. 
dieſes Blattes, 


Es fuhrt eine Perfon von gejehtem 
Alter eine Stelle als Saudbälte, 
rim bei einem bejahrten Herin over 
Dame. Näheres in ver Exp. d. Bl. 





„Im 3. Diſtr. it ein gut erhaltenes 
8, Sommerfeite, zu verkaufen. 
üheres in der Erp. d. Bl. 


Es ift eine ſtarte Hege- oder Häder- 

eer und Fiſchnetz uber einen Bann» 

taubenftod und kupferner Wafchteffel, 
mit breitem Kand, ver 2 Butten Waſ⸗ 
fer haͤlt, billig zu verlaufen. Näheres 
in ver Exped. b. DI. 


— ——  — —— — — — 

Im 2. Diſtr. Nr. 481, Kärners- 
gaſſe, iſt ein gutes 13eimerigee, dann 
ein 24eimeniges genfaß mit ei⸗ 
ſernen Reifen zu veriaufen, 





Ein ſolider junger Menſch vom Lance 
wird in eune Caffe⸗Wirthſchaft 
als Lehrling geſucht. Raheres in ver 
Exped. rt. St. 


Es kann ein ordentliches Mäb- 
mädchen bei einer kinderloſen Witt 
we ein freunbliches Logis haben, wel 
ches fogleich bezogen werven Fann. 

Näheres in ver Exped. vd. DI. 

Auf dem Markte wurde heute ein 
&onn em gefunden. Der Ei 
genthümer kann ſolchen gegen Erfag 
der Einrüdumgsgebübr in Empfang 
nehmen im 2ten Difte. Nr. 317. 


Inder am 6. d. Mts, angezeigten 
Garküche 3. Diftr. Nr. 44, Scharten- 
gaffe, wirb auch gute Mittagskoſt zu 
verjchienenen Preifen verabreicht. 


Im 5. Difte. Nr. 3 iſt ein Meines 
beigbures möblirtes Zimmer mit fchö- 
ner Ausficht ſogleich zu vermiethen. 











Diſtr. IM NT. 95 find 
mehrere in einandergebende Zimmer mit 
oder ohne Möbel fogleich zu-vermiethen. 


Im # Diſtrikt Nr. 419 ift eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Zimmern, Küche umnb fonjtigen Be— 
quemlichleiten auf Allerheiligen zu 
bermiethen. 





Im V, Diftrift Nr, 
mittlere Stock mit. Zi 
ben Zimmern, Wlloven, Küche und 
Keller mit 10 Fuder Faß zu ber 
miethen. 


Ein möblirtes Zimmer, mit 
ı auh 2 Betten kann ftündlich ver⸗ 
miethet und auf Verlangen auch Koft 
verabreicht werben. Näheres in ver 
edition des Blattes. 
ternplag Difr.3 Nr. 170 it ein 
großes, ſchoͤn möblirted Zimmer zu 
vermieten. Auch kann ein Rebens 
Zimmer zugegeben werden. 





@in meublirtes Zimmer if 
ſogleich oder auf 1. Septemb. zu. ver 
mierben-im- Diftr, 3, Sr. 394, 





Haudgaſſe Ar. 25 ift ein Feines 
Barterrerkogid gegen Die Etraße zu 
vermicthen. 





Ein Logis mit allen Bequemr 
licofeiten ift auf I. Novemb, zu vers 
mierhen Sterngaſſe Ar. 169. 


Ein abgefchloffenes Quartier , be- 
ftebenn im 2 heitzbaren, ı unheigbarem 
Zimmer mit Altoven, Kühe, Keller- 
ind Bovemabtheilung und fonftigen Be- 
quemmichteiten ift bis 1. November l. I. 
zu verinietben bei Vierbrauer Georg 
Bau, 4. Diſtr. Nre, 143. 


Im 3. Dift. Nr, 296 ift ein Lo— 
gid von-4 Zimmern, ſtüche um al- 
len Erforderniſſen mit over ohne 
Stallung bis 1. November zu ver- 
miethen. 








Une jeune Demoiselie 
de laSuisse frangaise desire 
trouver une plsce de Bonne. 

S’adreser a Texped. de c. feull. 


Scifffabrts » Nachrichten. 

Wertheim ben 9. Auguit. Vorbei» 
gefahren heute Vormittag Fritz Stöd« 
lein- von Bamberg mit Ladung von 
Franlenthal. 

Würzburg den 11. Auguſt. In La- 
dung nad Frankfurt, Mainz u. Coln. 


-Bh. Geißler. Ende der Ladezeit am 


14., Abfahrt am 15. de. 


F 


Praktiſcher Zahnkitt in Etuis a 27 ke., mittelſt welchem man 
jeden ſchadhaften hohlen Zahn leicht und dauerhaft auskitten nnd 
gleich andern geſunden Zähnen wieder volikommen tauglich ma— 
chen kann. Niederlage für Würzburg bei 


Earl Solzano. 
Wohnungs-Veränderung. 


Meinen werthen Kunden und dem verehrlichen Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß ih meine Wohnung in der Untermöllergafje derlaſſen und dagegen 
eine antere im 2. Diftr. Nr. 261, hinter ver Marien Kapelle im Haufe des 
Herm Seifenfieders Sturm, bejogen habe. 

Dantend für das mir bisher geſchentte Zutrauen, bitte ich, basfelbe mir 
auch fernerhin zu erhalten, 

Ignaz Ruppert, Damenlleivermacher, 


Für das von Fräulein Therefia Milanollo am 22. v. Mis. ge 
gebene Goncert find 313 fl. 25 fr. rein eingegangen. 
ievon wurde die Hälfte der Armenkajfe dahier, bie andere Hälfte der 
v tägungstafje für ven hieſigen Gewerbeverein zugewieſen. 
ie unterfertigte Behörde jpricht hiemit ihren Dank ver edlen Wohl- 
thäterin aus. 
Würzburg, den 7. Muguft 1852. x 


Pr a N t s tb. 
EEMIMERN N, 





Holz: Berfteigerung. 
Am Montag den 16. d. W., Morgens » Uhr, werden auf der Käsburg 
bei Würzburg 
circa 4u0 Stämme Nu: und Brennholz, u 
mworunter vieles, welches fi für Wagner und Drechsler eignet, dann mebrere 
"1000 Wellen genen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Bekanntmachung. 

Der Katharina Aigner, levig von Sommergaufen wurde am 10, 
v. Mts. Mittags zwifhen 12 bis 2 Uhr von der Bleiche ein Stüd Yein- 
wand, 30 Ellen lang, 13/, Ellen breit, von denen die fieben en Ellen mit 
Baumwolle durchſchoſſen ſind, und das erft feit vier Tagen auf ber Bleiche 
lag, entwenbet. 

Zur Entvedung des Thäterd und Wievererlangung bes Entwendeten 
wird diefer Diebftahl äffentliy bekannt gemacht. 

Ochſenfurt, ven 2. Auguſt 1852. 

Königlides Yandgeridt. 
Heldrich. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwochen den 18. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
wird das Haus im 3. Diſtrilt Nro. 49, Domerpfarrgaſſe, aus freier Hand 
öffentlich verftrichen. ö 

Bei demſelben befindet fih ein Garten und ift zur Wirthſchaft befonders 
geeignet. Die Gebäulichleiten Lönnen täglich zu jeber Stunde eingefehen werten, 


Befanntmachnug 


Der Name ter im Stedbriefe des Unterzeichneten vom 26. v. Mts, 
fignafifirten Betrügerin, ver irrig tie Namen Louife Allemand oder Anna 
Emler beigelegt wurden, ift nun als Anna Katharina Ebner von. Winds- 
- beim.ermittelt, und führt dieſelbe ein von dieſer Behörde ansgefertigtes Dienft- 
botenbuch bei jih, wornach fie im Juni und Juli I, Is. bei ven fcherinen 
Bür und Hügel tabier viente, 

An jämmtliche L. Yujtig» und Polizeibehörben wie an vie Gendarmerie 
wird fonach vas bereits geftellte Erſuchen um VBerbaftsnahime und Leberlie- 
ferung viefer Ebner in vie freis- und jtabtgerichtliche Frohnveſte dahler an» 
durch ermeuert, 

Bürzburg am 9. Auguft 1852. 


om ftellvertretenden Unterfuhungs: Richter am Föniglichen 
Kreis- und me daſelbſt. 
elletier. 


— —— — — —ts— .—. 





—— — — — 


Her D.$ Spitz, 

Nufe Nachts’ nicht mehr dr drh, 

Mit Deinem tummen Big, 

Sonft kannft Du derb befommen br brb. 
Ein Borübergehender. 


Her N.! Ih danke Ihnen für 
ihrem Ständchen. Ach, es war alt, 
gar fo rührenn, S. 


Fiederkranz. 


Sonntag ten 15. db. M. .. 
duftion zur Feier des 2. Stif: 
tungs:Feftes im Plag’fchen 

arten. Anfang der Gartenmufit 
um 3 Uhr, ter Protultion um 5 Uhr. 

Einladungstarten werben Donner 
tag und Freitag jebetmal von 8bis 
10 Uhr Abends im Lokale abgegeben. 


Der Yusfchuß. 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag den 12. Auguft 
Sarmoniemufit 
vom f, 9. Inf.-Reg., wozu ergebenft 


einlabet 
A. Ruchenmeifter. 


Mainluf. 


Morgen Donnerstag ben 12. Auguſt 
bei günjtiger Witterung 
Artillerie: Mufit, 
Abends Beleuchtung des Gartens, wo⸗ 
zu ergebenft einlavet 
L. Erk, 5ten Diftrikt. 


In der vormals Weidner’fchen 
Gartenwirtbichaft im 5. Difte. 
findet heute den 11. Auguft gutbefegte 

Sarmoniemufiß 
vom Mufilforps tes f. 9. Inf. Reg. 
ftatt, wozu ergebenjt einlaset 

Schaidl. 








dremden Anzeige 
Bom 10. Auguft. 


(Adler) Kfte.: Henrihs a. Göln, Daur 
a, Ulm, Jange a, Pielefeld, Quehl a. Bam ⸗ 
berg, Roſenthal a. Berlin. Stübel, Delo- 
nom a. Lichtenſteln. — (Kronprinz vom 
Bahyern.) Fraͤul. des Coudres a. Franffart, 
Nödiger, Fabrilant, m. Gem, a. Offenbady. 
Nofebur Fitulal, Rath a. Er. Peteraburg. — 
Ruf. Hof.) Nömer, Staaterath und Prär- 
fibent ber Kammer der Abgeortneten a, Etutt- 
pr Hofmann, Korfimeilter o. Weribeim. 
. Mayer no, Brüfiel. 
Bremen. Bottineli, Ingenieur a, Lohr; — 
(Bürttemberger Hof.) Kite: Better a. 
Franffurt. Carskaraun a, Schermbeck, Fiſcher 
a. Marktbreit, Schoͤppner a, Mannhelm, Be— 
nignus a. Stuttgart. Fräul. Kurz a. Bohr: 
Mr. u, Mre. Keley, Mentier, mit Familie 
a. Lonton, 

Geftorben. 
Goa Müller, Mepgeräfram, 48 Jahre alt. — 

Matthaͤns Bubret, Borpaderslins, 8 Mo⸗ 

nate ait. -- Dorothea Echeuering, Gaͤrt⸗ 
"merdfind, 10 Rahre alt 


Oben, Raum. a) 








Dru@ von Bonttab+Baner in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 


des Würz⸗ 


Stadt - und 





(&in ee ) 
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Graf Dtto von Wittelsbac, 
Es zieht von Welſchlands Auen ver Kaiſer Friederich 
Zu feinem dentfchen Lande mit hohem Ruhm und Sieg; 
Er hatte ja bezwungen der reichen Städte Wacht 
Und Roma’s Kaiſerkrone aufs hohe Haupt gebramt, 
Geziert mit grünen Zweigen zieht feine Kämpferſchaar, 
Mit ver den Longobarden der Rothbart furdibar war, 


Durch bobe Ulpenthäler, der wilden Etſch entlang; 
Von Berg’ zu Berge jentet da Echo Siegesſang. 


Da engen fi tie Wege, hoch fteigen Felſen auf 


Und an der Felswand braufet die Etſch im wilden Lauf 


Durch Felſen fteil gefperret ift ver betretne Pfad, 
Und auf der Höhe finnet ein Bube Bubenthat, 


Er ift ein Veronefer, ver hungrig ift nach Gele, 

Das mancher Unbewehrte vem Räuber ſchon gezollt. 
Vom Kaiſer und vom Heere nun möcht’ cr Roh und Geld, 
Drum er die Alpenpäfje befeget und umſtellt. 


Er winfet feiner Rotte, da rolfet Donners Knall: 
Der Höh’ entftärzgen Steine zu manches Edlen Fall. 
So will er fich erpreffen in feinem Uebermuth 

Was er vom Kaifer fordert; die Weife bünft ihm aut, 


Der Raifer blickt zur Seite, ruft: „Graf von Wittelsbach, 
Ihr Reicpesbannerträger,, heut ift für Euch ein Tag! 
Steigt mit zweißundert Treuen zur Räuberburg hinan, 


Wer eilt burch dichte Wälder, durch —* ftill 
und leiſ, 


Hinweg an Felſenwänden nah Siegesruhm fo heiß? 
Es ift mit feinen Mannen Graf Otto Wittelsbach, 
Er und dieſ Seinen ſchwuren ven Räubern Tod und Schmach. 


Sie Nimmen zu dem Felſen, ver über's Schloß ſich hebt, 
Und deſſen bleicher Scheitel jur Himmelohahe ftrebt 


Mittwoch den 11. Auguſt 


— —— nm — — —— — — — — — — — — — 


Divan. 





Sie hauen mit ven Schwertern fich Stufen ins Geſtein 
Und ihre fchlanfen Yanzen, fie müſſen Yeitern jein, 


Nun ftehu fie auf dem Felſen, dem jtolsen Adlerhorſt 

Bol Hochgefühl, voll Freude, voll Stolz, vell Thatenburft ; 
‚Bett jteigen fie bernieper, ind Mauerwerk binein ; 

Wie hauen: ihre Schwerter, wie haut der Otto ein! ;, 


— Hein ift der Deut. 
(chen Ehr'! 

Graf Dtto eilt zur Zinne: die Fahn’ weht hoch und bebr ! 

Nun ziehe deutſcher Staifer zu deinem Heil’gen Reich! 

Dir waren wenig Kaifer, Dir Otto Wen’ge gleich ! 

I M. Lauer. 


Die Burg ift Son gewonnen! 


Cine Auferftebung. 
(Schluß,) 


Ibrahim hatte ven Mund nicht geöffnet; als wir 
aber an meiner Hausthüre anlanaten, fagte er: willft Du 
diefen Körper in Deinem Garten verfcharren ? 

Nein, entgegnete ich, lege ihn vorfichtig auf meinen 
Ibrahim that, wie ich befohlen, und fepte ein 
Kiffen unter das Haupt der Zodten, mit aller zarten Auf» 
merkiantteit, weldye die Araber jtets dem ſchönen Geſchlechte 
erweiſen. Er wagte nicht einmal, das Tuch zu lüften, 
um ihr Antlig zu fehen, und chrte im Tode des Ge⸗ 


Pflanzt auf aufigren Zinnen bes veutfchen Reiches Fahn'!“ ; nig des Weibes. 


Morgen wird fie auferftehen, ſpreq ich, um bie ftum« 
men ragen feiner Augen, bie voll Iebhafter Neugierde 
bligten, zu beantworten. Ibrahim trat jwei Schritte zu» 


‚ rüd, als wenn fi die Leiche bereits verhöbe; darauf ging 


er, müde vomMNachtwachen, zur Ruhe; umd auch ich über- ' 
Tieß mich dem Schlummer. 

Die Sonne vergolvete bereits bie Spigen der Pyra- 
miben, und mau hörte in Boulak das gewohnte Geräuſch 
ver Werkftätten und Fabriken, das Schreien ber Eſeltrei⸗ 
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ber und Wafferträger, ver Obſt und Gemüfehänblerins 
nen, als ich erwachte und meinem Opfer nahte. Auch 
fie erwadhte aus ihrem Tobtenjchlafe; denn bie Wirkung 
ber Arznei, welche meine Kranke in diefe Ohnmacht ver- 
fenkt Hatte, war zu Ende; vie Nerven erholten ſich von 
der Betäubung, das Blut begann wieder, durch die Haut 
zu ftrömen, und fie zu röthen; eine fanfte Wärme brang 
dur alle Glieder; die Bruft hub fi; bie Augen fuch- 
ten bas Licht. Ueber ven Divan geneigt, bewunderte ich 
bie Meubelebte. Der erfte Gegenftand, dem fie gewahrte, 
war ih, umb fie warf mir einen jener bedeutungsvollen 
Blide zu, welche zit fagen ſchienen: ich kann nicht reden, 

Als fie aber erfannt hatte, daß ver Ort, wo fie ſich 
befand, ihrem reichen Gemache durchaus nicht glich, ſtieß 
fie einen Schrei aus, und rief ihre Sklavinnen beim Na- 
men. Da fie fab, daß Alles ftumm blieb, wanbte fie fich 
bon Neuem zu mir, 

„Beim Propheten!” fprach fie angitvoll, wo bin 
ich? ... Iſt es Traum ober Wirklichkeit ?.. . Sagen 
Sie mir, wo ih bin?... 

Beruhigen Sie fi, erwieberte ih; Sie find bei 
einem Manne, ber Ihnen zweimal bas leben gerettet- und 
Sie fügen wird. 

Aufmerkſam betrachtete fie einige weibliche Bilter, 
welche mein Zimmer ſchmückten, und fagte mir: das find 
IHre Frauen! Aber fie vermochte ihre Augen nicht von 
“einer ſchonen Zeichnung zu wenden, welche den Schmerz 
eines verlaffenen Weibes darftellte. „Du weinft,“ rief fie, 
„o meine Schweiter !* indem fie in rührenber Eirfalt mit 
bem Bilde ſprach, „und tod bift Du nicht fo unglücklich, 
als ih!" 

Ih wollte ihre Hand nehmen, und fie tröften; aber 
fie zog mir mit Adel die Rechte zurück. Was fürchten 
Sie? fprad ich; Sie find micht mehr unter der Tyran- 
nei Ihrer Henker; Sie lönnen mir Alles enthüllen. An⸗ 
fangs beharrte fie bei ihrem Schweigen; ba ich ihr aber 
Alles erzählt Hatte, was ich im Palafte erlebt, entſchloß 
fie fi, ihre Seele der meinigen zu öffnen. 

Sie wiffen, fagte fie, daß ich in Mohammed» All’s 
Harem erzogen, ven ihm geliebt ward, Seit einem Jahre 
verband er mih dem Belir⸗Paſcha, und gab mir eine 
reiche Mitgift, nebft vem Titel und Einlommen eines Bey's. 
Drei Monde lebte ich als die glüdlichfte der frauen. Ich 
war bie erſte Gemahlin und Gehieterin im Harem. Ich 
unterhielt Verbindung mit meinen früheren Freundinnen, 


Sonnte anf biefem Wege meinem erften Herrn Runde geben 


don ber Behandlung, welche ich durch meinen Gemahl 
erfuhr, und erfannte darin eine Bärgfchaft für mein Glück. 
Unter den SHavinnen meines Harems befand ſich eine 
junge Mohrin vom Sennaar, bie man noch als Kind ge- 
Kauft hatte, und weiche mit jevem Tage in größerer Schön. 
beit erwuchs. Ich ſchenlte fie meinem Gemahle. Aber 
ach! ich bemerkte bald, daß ich eine Schlange im Bufen 
genährt hatte, denn die Schwarze begnügte fich nicht, gleich 
den anvern Stlavinnen, mit Belir⸗Paſchas flügtiger Bunft, 
benugte die Leidenschaft, welche fie ihm eingeflößt hatte, 
um fich zum hörbften Hange emporzufchwingen. Sie lämpfte 
mit mir um menne Würbe, wollte allein im Harem und 
. im Herzen meines Gatten berrichen, ſchwur mir under- 
föhnlihen Haß, und wußte ihn auch dem Belir-Bafcha 


einzuflößen. IH ſah mich plöglih nicht nur ganz dom 
ihm verlaffen, ſondern aud fo übel behandelt, ‘daß ich 
„Klagen im Harem Mohammed Ali’s erfchallen lieh. Zärt- 
liche Erinnerungen ſprachen im Herzen bes großen Paſcha 
für mid, und er ertheilte meinem Gatten firenge Ermah⸗ 
nungen. Dies benügte meine Nebenbuhlerin, um mid 
als gefährlichen Spion darzuftellen, und bald bemerkte ich 
unter ehrfurchtsvollen Formen den tieften Abſcheu an 
Belir-Bafcha. Auf’ ihren Herrn geftügt, bot mir meine 
Nebenbuplerin frechen Trotz. Ich gebrauchte öfters mein 
Recht, um fie durch ben Stod zum Gehorfam zu bringen, 

Rache und Ehrgeiz trieben fie zu einem Berbrechen, 
Vorgeſtern Abend, nachbem ich den Kaffe getrunfen Hatte, 
fühlte ich grimmige Schmerzen. Belir-Bafha war An- 
fange nicht Mitfhuldiger, und ließ Sie rufen, weil er 
fih für mein Leben verantwortlih hielt, Nun bot aber 
bie Schwarze alle VBerführungstünfte auf, um meinen Ge» 
mahl zu überzeugen, daß man fich meiner entlebigen müſſe. 
Ste fagte ihm, daß ich einen geheimen politiſchen Drief- 
wechſel entdedt, den er mit dem Paſcha von Konftantino- 
pel unterhielt, und nicht verfehlen würde, es in Moham⸗ 
meb · Ali's Harem zu verraten. Sie bewies ihm, daß 
er zwifchen feinem ober meinem Leben zu wählen babe. 
Um ibn vollends zu beftimmen, fagte fie ihm, baß ich mit 
einem jungen Oberjten im Liebesverbältniffe ftünde, der 
fih in Frauenlleider in den Harem ſchlich. Sie ftellte 
meinem Gatten vor, daß er, da er das Recht habe, mich 
wegen Untreue in ben Nil zu werfen, tem Arzte wohl 
auch meinen Tod gebieten könne. Dadurch wollte fie Ihnen 
den Mund ftupfen über ihr erfted Verbrechen. — 

Setti-Zenab ſprach noch, als mein Diener eintrat. 
Sie hatte ſich nicht vor mir verfchleiert„ jobalb fie aber 
einen andern Mann gewahrte, betedte fie ihr Antlig in« 
ftinftartig mit ihrem Tuche. Ibrahim blieb wic verfteint 
mit offenem Munde ſtehen. — „Ach habe Dir gefagt, 
daß fie auferfteht.” Er wollte ſich mir zuffüßen werfen, 
und mich wie einen Propheten anbeten. „Allee, was ich 
von Dir forbere, fagte ich, ift: bie Wiebererftandene zu 
pflegen, unb treu zu ſchweigen.“ 

Acht Tage waren verftrichen, und SettiJenab genoß 
blühende Geſundheit. Sie war ſchön, wie eine Sultanin. 
Ich fühlte mehr als Theilnahme für fie; doch wollte ich 
ihre Lage nicht mißbrauchen, und fagte zu ihr: das Leben 
ift nichts ohne Freiheit; Sie find frei. Aber Ihre Gegen- 
wart in Aeghpten faun Unheil bringen. Wollen Sie mir 
nah Konftantinopel folgen? 

Sie entgegnete: ber größte Dewweld vom Achtung, den 
eine Frau einem Manne geben kann, ift Offenherzigfeit. 
Nicht Rache, ſondern Liebe leiten mich. Ich liebe einen 
jungen Garbeoberftien, und will ibn von Mohammeb- 
Ali zum Gemahl begehren. Den Himmel rufe ich zum 
Zeugen, baß ih, mach jenem, Sie vorziehe, Ihnen 
das Leben, welches ih Ihnen verbanfe, ganz weibhen 
würde! Als Pfand meines Gelübdes und meiner Danf- 
barkeit nehmen Sie diefen Diamanten an, den man an 
meinem Finger vergaß, als man mich für eineLeiche hielt, 
und Sie mich hierher brachten, 

Bei biefen Worten zeigte ber Doktor einen prächtigen 
Brillanten, ben er am linken Zeigfinger trug. 

Nun? frug Gruft, veffen Neugier lebhaft gereist war. 


Nun, fuhr der Doktor fort, fie zeigte fich öffentlich, 
und man ſchrie über Wunder. 

Wenn wir noch zur Zeit der Märtyrer lebten, hät 
ten mandpe Wraber den Tod erbulpet, um für Setti-Jer 
mab’s Auferftehung zu zeugen. Da ich micht mach bem 
Kamen eines Propheten firebte, vergaß ih Kairo, und 
gebe morgen nach Konftantinopel ab, 

Der Doltor hatte faum geendet, al® ber Kellner ber 
Aquita d’oro die Thüre des Zimmers öffnete, in welchem 
bie beiden Freunde ſaßen. „Es will Sie Jemand [pre 
hen,“ fagte er geheimnißvoll. — Laßt eintreten, verfegte 
ber Doktor. — Eine Berfchleierte erfchien: Sei gegrüßt! 
ſprach fie arabifh. — Gott! Sie ift es, rief ber Doktor, 
und konnte feine Bewegung nicht meiftern... Sie war es 
auch in der That. Auf die Ginflüfterungen von Frei- 
geiftern hatte Mohammed-Ali an ihrem Leben gezmweifelt. 
Der junge Obrift, zu bem fie flüchtete, und welcher einige 
Schritte bei jemem verfuchte, warb in ber Wüfte Abou- 
Zabel ermorbet gefunven. Sie felbft entging nur durch 
ein Wunder den Schlingen bes Belir-Bafha, und durch 
den Schuß einer enropälfchen Familie, welche bie Arabe- 
zin nach Alexandrien brachte, 

Am folgenven Tage flog eine franzöfifhe Brigg mit 
aufgefpanunten Segeln den Darbanellen zu. Es war bie 
ſchwimmende Zufluchtftätte eines muthigen Arztes, und 
eines jungen Weibes, das man. in Aegypten für tobt hielt, 
welches aber die Wiſſenſchaft ver Liebe erhalten hatte, 


Das rothe Männchen. 
Mach Aleranter Dumas, 


Faſt alle Samstage brachte ich den Abend in kem 
Hotel des Fürften von Montfort zu, dem einzigen ächt- 
- franzöfifchen Hotel, das fich zu Florenz befindet, und deſ⸗ 
fen Salon auch vielleicht der Einzige in ganz Italien ift, 
welcher den Barifer Salons om bie Seite geftellt wer« 
den kann. 

Eines Abende, als wir viel über bas Privatleben 
bes Kalſers geſprochen hatten, über feine Gewohnheiten, 
feine Eigenthännlichkeiten, feinen Wberglauben, fragte ich 
ben Fürften, was es mit bem Heinen rothen Männchen 
für eine Bewandtniß Habe, ° 

Ich Habe oft, entgegnete mir der Fürſt, Im dem Hauſe 
meines Bruders von biefer feltfamen Erfcheinung fprechen 
hören; doch bebarf es wohl kaum der Erwähnung, daß 
ih niemals das ſeltſame Weſen felbft zu Geſicht befom- 
men, von welchem man behauptet, daß es fi breimal 
mit bem Kaiſer in geiftigen Verkehr gefegt: das erfte 
Mal zu Damanhur in Aegypten, das zweite Mal in ben 
Zuilerien, in bem Augenblide, wo ber unglüdliche Felp- 
wg nah Rußland befchlojfen warb, und das dritte Mal 
in der Nacht, welche der Schlacht von Waterloo vorher- 
ging. Doc ift Hier ftatt meiner, fügte ver Fürft lachend 
hinzu, bie Fürftin Galigin, welche im Befige intereffanter 
Mitteilungen über das rothe Männchen ift, bie fie von 
ihrem alten Freunde Zajonczek empfing. 

Aller Blicke wandten ſich auf die Fürſtiu. 

IH muß Hier für Diejenigen, welche nit wie Türe 
haben, bietegtere näher zu kennen, die Bemerkung voraus⸗ 


fhiden, daß dieſelbe Polin von Geburt und alfo Lands⸗ 
männin bes berüßmten Generale, deſſen der Fürft fo eben 
Erwähnung getban, eine ber liebenswürbigften und geiſt ⸗ 
reichten Frauen ift, welche ich kenne, even Abend, den 
ich bei ihr und ihrem Sohne, dem Bringen Wilabimir, 
zubrachte, nahm bie Unterhaltung immer die originelifte 
Wendung, und oft ſchlug es ſchon drei oder vier Uhr nes 
Morgens, und wir wähnten, ed wäre erfi Mitternacht. 
Die Fürftin Galigin, welche zugfeich eine fehr gute Er» 
zäblerin war, wurde alfo aufgeforbert, doch unverweilt 
mitzutheilen, was fie von bem rothen Männchen und 
ihrem Landamanne Zajonczel wife, 

Ich wünſchte ven originelfen Charakter wiedergeben 
zu fönnen, den vie Fürftin ihrer Erzählung zu verleihen 
wußte, beren ganzer Werth vielleicht nur in eben biefer 
origineffen Darftellung ver Erzählerin liegt; doch bin ich 
einer ſolchen durchaus nicht gemwachfen und muß bie Lefer - 
bitten, fich für jegt mit meiner ſchlichten Weife zu begnügen. 

Bonaparte hatte in einer der erſten Morgenftunden 
bes 2. uni 1798 den Boten Aeghptens betreten, nach« 
dem er Malta im Fluge genommen unb wie durch ein 
Wunder ungefährbet mitten burd bie emglifche Flotte ge 
fegelt war. Den ankern Tag eroberte ber neue Gäfer 
Alerandria und nahm fein Frühftück am Fuße ver Pom⸗ 
pejusfäule ein, 

Der General-en-Ehef war durch eine enge Straße 
in die Stabt gelommen, nur von einigen feiner Lente und 
von fünf bis fechs Führern begleitet. Zwei Perfonen 
vermochten kaum in dem engen Gäßchen neben einauber 
zu geben. Bourienne ging bidht an feiner Seite, als 
plöglich ein Flintenſchuß ertönte und ber Führer, welcher 
vor Bonaparte berging, getroffen zu Boden fanf. 

Diefer Flintenfhuß fam von einem Weite Man 
fieht, es Hätte micht viel gefehlt, fo wäre Bonaparte, wie 
Cyrns umgelommen. 

Bonaparte blieb ſechs Tage zu Alexandrien; dieſe 
fech® Tage genägten ihm, Stadt und Provinz zu orga- 
niftren; am fiebenten marfchirte er nach Kairo, auf wel- 
chem Marfche ihm Defair ſchon vorangeeilt, und er ließ 
den verwunbeten Kleber zum Gommanbo ter eroberten 
Stabt zurüd, 

Am achten Tage fam Bonaparte nad Damanhur 
und flug fein Hauptquartier bei dem Scheif auf. Raum 
hatte er das große, einfam liegende Haus bes Letzteren 
bezogen, vor deſſen Thüre ſich ein bichtbelanbter Feigen ⸗ 
baum erhob, fo befahl Bonaparte Zajonczel, ber unter 
meinem Vater eine Cavalleriebrigabe befehligte, hundert 
Chaſſeurs zu nehmen, und mit denſelben die Straße von 
Rhamanich zu recognosciren. 

Obgleich Zajoncjel ziemlich befannt ift, jo will ich 
bob im Vorbeigehen einige Worte über dieſen General 
fügen, welcher eine ber glänzenbften Garrieren in jener 
Epoche machte. 

Zajonczel war am 1. Noveriber 1752 geboren, alfo 
zu ber Zeit, im welche unfer: Erzählung fällt, das heißt 
im Jahre IV. der franzöfifchen Repnblit, ein Mann von 
ungefähr fünfunbvierzig Jahren. Die erften Jahre feines 
Lebens nahm er ruhmbollen Autheil an ven volniſchen 
Frethettetampfen, im welchen er ımter dem Eommanbo 
Kosciuslo's und bicht am beffen Seite kämpfte; nach ber 
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Gonföverstion von Targowitza, melde zu unterzeichnen 
der König Stanislaus Anguft ſchwach ‚genug war, verab⸗ 
ſchiedete fi Zajouczet ven der polnifchen Armee und 
wanderte mit Kosciusfo und. Iojeph Poniatoweli aus; 
als- aber im Anfange des Jahres 1794 eine Infurreftion 
in Bolen ausgebroden wur i.yiten bie Proſcribirten wies 
ber dahin zuräd, welche nun in noch größerer Glorie er- 
fchienen. Nun begann jener neue Kampf um Polens 
Sreiheit, eben fo glorwürdig, eben fo blutig und fo un 
beilbringend für die polnische Nationalität, wie es ber 
Kampf von 1791 gewejen nnd wie es ber von 1830 wer⸗ 
ben follte,. Den 4. November wurde Warſchau von Su- 
marow eingenommen; die Generale Jafinsli, Korſack, Paul 
Grabowsli und Basnewfi befunden ſich unter den Tobten, 
und Zajonczef, ver, dem Tode nahe, nom Schlachtjfelde 
getragen wurbe, mußte feinen Antheil an dem Befreiungs- 
Iampfe mit zweijähriger Haft in ver Feſtung Joſephſtadt 
bügen, woraus er erjt beim Tode ter Kalferiun Katharina 
‚entlajjen wurbe, 


Zajonczek ging als geächteter Pole nach Frankreich, 


dieſem allgemeinen Aſhle Brofcribirter, welches abwechfelnd 


Könige und Bölker aufgenommen Hat, und. er fuchte Dienfte 
in den. republitanijchen Armeen. Nach Italien mit dem 
Grabe eines Brigadegenerals geſchickt, machte er daſelbft 
im Jahre 1797 mit Joubert und meinem Bater den Feld- 
zug von Tyrol mit, 

Als der Feldzug nach Aeghpten beſchloſſen war und 
mein Vater zum Obergeneral ver Eaballerie ernannt wors 
ben. fo ermählte er Zajonczef zu einem feiner Prigadegenerafe. 


So war das Leben bes polnischen Patrioten bisher 
ruhmvoll, aber unter ftetem Wechfel und Werfolgurigen 
verfloffen, ‚Außerdem konnte fih Zajonczel, zleich andern 
Generafen, deren Mißgefchik zum Sprächwort geworben, 
nicht dem Feuer ausfeken, ohne verwundet zu werben; 
er Tonnte nach der Zahl feiner Narben die Schlachten 
zählen, in welchen er mitgefochten. 

Zajonczel ftellt: ſich alfo an die Spige feiner hun— 
tert Jäger und rüdte auf der Straße ven Rhamanich 
vor, Kaum war er eine Meile marfchirt, als er einen 
Haufen von ungefähr fünfhundert Mamelucken bemerkte. 
Zajenezet griff fie am; die Mamelucken zerfireuten ſich 
alsbald. 

Zejonczel verfolgte fie zwar einen Augenblick, doch 
hätte er eben fo leicht eine Wolfe in ihrem Fluge ereilt, 
als. die Arıber ; fie verſchwanden in der Wüfte, ihrem 
ewigen treuen Bundesgenoſſen. 


Zajonczek rüdte ihnen noch auf eine Meile nach; doch 
erjpähte er auch nicht einen Reiter mehr. Er kehrte alfo 


nach Damanhur zuräd, 


Als er vor dem Haufe des Scheil angelaugt, we 
ber Obergeneral wohnte, wollte er eintreten, doch verhin⸗ 
berten ihn der Generalabjutant Croifier und der General 
Defair daran, 

Bonaparte hatte eine geheime Unterretung mit bem 
rothen Männchen. 


(Borifepung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Der Generallieutenant v. Hirſchfeld, ver ven Präfi« 
demen ver Republit zu Ranzig im Namen des Königs 
von Preußen bewillfommen mußte, ift ein befannter Fran« 
zofenfreffer. Nach ter Ienaer Kapitulation ging er nad 
England und von da nah Spanien, um im bie deutſche 
Legion einzutreten, Dort bieb ihm eines Tags ein feind- 
licher Dragoner die Naſe durch, fo daß er mit einem: 
Ach Gott! zuſammenbrach. Der Dragomer war aber ein 
Dentfcher, ein Naffener, den der heimathliche, um nicht 
zu fagen vaterlänbifche, Yaut rährte, Er trug daher Serge 
für den Verwundeten und machte, daß er ins Spital fam, 
Als Hr. v. Hirfchfeld fange Jahre darauf im Koblenz in 
Garnifen jtand , begegnete er zu Lahr einem Bauern, 
deffen Züge ihm noch im Gedächtniß geblieben waren, 
es war der Urheber feiner Narbe an der Naſe und dann 
fein Wohlthäter. Sie erkannten fich beide, und Herr von 
Hirſchfeld ficherte dem braven Naſſauer monatlich fünf 
Thaler zu. 


Das Zerfchneiden der Papierfcheine in Kreuzerftück⸗ 
hen, wie man es fchen in Böhmen findet, ift neuer⸗ 
dings in Defterreich verboten, wmterbleibt aber immer 
noch nicht, und der Mangel an Silbergeld führt im Pri- 
datverfehr auf feltfame Wxslunftsmittel. Hat 3: B. ein 
Kaufmann zum SHerausgeben nicht gleich einen Kreuzer 
bei der Hand, fo fchreibt er, ganz ähnlich ver Staats» 
regierung, den Kreuzer auf das erfte beſte Enbchen Papier, 
nebit feinem Namen; dieſe neue, primitive Banknote kur- 
firt in ber ganzen betreffennen Straße, in welcher ver 
Kaufmann befannt ift, wird überalf in ihr refpeftirt, nur 
nit über fie hinaus, 


In Dond (Belgien) verbranate bei einer Feuers— 
brunft ein Kind von 4 Jahren in einem Haufe. In dem 
Haufe befanden ſich noch ein Mäochen von 6 Jahren und 
ein in ber Wiege liegender 1jähriger Knabe. Das Mäd— 
hen flürzte fich buch bie Flammen hindurch, um ihr 
Heines Brüderchen in der Wiege zu retten unb als ihr 
dieß gelungen war, wollte fie zurüd, um ben anbern ſena- 
ben zu retten, doch fie wurte von den Umftehenven baran 
gehindert, weil die Flammen jchon zu fehr um fich ge» 
griffen hatten, 





Die Räbenzuderfabrilation bat im Oefierreichifchen 
ſehr große Portfchritte gemacht ; 1851 wurden in ber 
ganzen öfterreichifhen Monarchie zu Zucker verarbeitet 
5,283,212 Eentner Rüben, etwa 2%/, Millionen Eentuer 
mehr als 1847. 


Auflöfung des Räthfeld in Nr. 63. . 


„Einen reinen Rheinwein trinfen.” 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





De Würzburger 
Gtabt: un Land: 
bote ericheint mit Aut» 
nahme ber Sonn- und 
Hohen Feiertage täg- 
Ud Abende 5 Uhr, 

Ms wöchentliche Bei- 
logen werben Mittwoc · 
und Gamstag Extra: 
Felleifen, und viertel- = 
Jaͤhrig ein aroger Mufter- 





Würzburger Stadt- umd Fandbote. 


Der Pränumerationes 
Preis if monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge» 
möhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben francs 





bogen gegeben. ‚erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 192. Donnerstag den 12. Auguſt 1652, 





Tagsnenigfeiten. 


— BENRE BEE FENG für das 
zu. Quartal 1832. (Fortiegung.) Die Verbands 
lungen gegen Barbara Höhn und Eompfl. wurden am 11. 
Auguſt damit fortgefett, daß der Herr Präfivent die Bes 
ber in Frage kommenden Verbrechen und Vergehen 
entwidelte und ſodann die entworfenen Fragen vorlas. 
Die Zahl der letzteren ftellte jih auf 425, nachdem einem 
Antrage des Vertheidigers des Suge auf Beifügung einer 
age ftattgegeben worben war. Ueber vie Anträge des 
en, Staatsammwaltes und des Vertheidigers der * 
piegel auf Beiſetzung weiterer Fragen entftand eine kurze 
Debatte ; zur Entjcheivung hierüber z0g ſich ber Schwurge- 
richtshof um 3/, 2 Uhr zurüd uno erjhien um 3 Uhr 
mit einem Erkenntniſſe, wonach dem Antrag bes erfteren 
ftattgegeben, ber des legteren vertworfen wurde. Hierauf 
3'/, Uhr begaben fich die Gefchwornen ins Berathungs⸗ 
immer, aus welchem fie um 10 Uhr mit dem gefällten 
abripruche zurücklehrten. Der Gerichtshof prüfte ven- 
felben und nachdem er noch Die NRichtigftellung besfelben 
in einigen unbedeutenden Punkten angeorpnet hatte und bie 
Gefhwornen den Wahrfpruch berichtigt hatten, wurbe die 
Sigung um 11°/, Uhr Nachts geihlojjen. Am 12. Aus 
uft wurbe ber MWahriprud) der Geſchwornen verkündigt. 
Barbarı Höhn wurde wegen 16 vollendeten und zwei 
verfuchten Diebftählen für —* wegen 8 vollendeten 
und 1 verfuchten Verbrechen für nicht ſchuldig erfannt. 


Im Allgemeinen ınag bemerkt werben, daß als zur Bande‘ 


gehörig nur B. Höhn, Kayenberger, Spiegel und M. 
Meder angefehen wurden, im Uebrigen aber bei ben Dieb» 
ftäßlen das Merkmal der Auszeihnung mit Ausnahme 
der Bewaffnung beinahe immer angenommen wurbe, Kaken- 
berger wurde wegen 15 vollenbeten und 1 verfuchten Dieb» 
ftable, fowie der Hülfeleiftung 1. Grades zum Verbrechen 
der Münzfälfhung für fhulvig, dagegen wegen 5 Dieb- 
ftäple für nicht ſchuldig erkannt, Bezüglich ver Flor. 
Spiegel lautet ver Badrfprucg auf jchulbig wegen 10 
Diebftähle; bei Marg. Höhn auf ſchuldig der Hülfeleiftung 
2. Grabes bei 6 Diebftählen und auf michtjchuldig bei 
2 Diebftählen; bei Pauline Höhn auf ſchuldig der Bülfe: 
leiftung 2. Grades bei 7 Diebftählen und nichtſchuldig 
bei 3 Eutwenbungen. Johann Meder wurde eines Dieb» 
ftahlöverbrechens und des Verbrechens der Münzfälfchung 
für ſchuldig, breier Diebftähle für nichtſchuldig erachtet. 
Gegen Mich. Meder wurde vie Schuld wegen 9 vollendeten 
unb einem verjuchten Diebftahlöverbrechen, fowie wegen 
— — 1. Grades zur Münzfälſchung, dagegen 
wegen 5 Diebſtählen die Nichtſchuld ausgeſprochen. Die 
‚Anna Maria Schmitt erlannten die Gejhworenen für 


ſchuldig dreier Diebſtahlsverbrechen und der Begünftigung 
zu einem, fprachen fie aber von der Anklage wegen 3 
weiterer Diebftähle frei. Mit. Zirkelbach wurde für 
nichtſchuldig fümmtlicher ihm zur Laft gelegten Berbres 
hen erkannt, Chriſt. ud dagegen wegen eined unter 
einem erichwerenden Umſtande begangenen ausgezeichnes 
ten Diebfahlsverbrechens für jhuldig befunden. Des» 
leihen Joh. Fuchs wegen eined ausgezeichneten Dieb« 
ahloverbrechene. Alerander Bach wurbe bei 6 Reaten 
für nichtſchuldig und nur der Begünfligung eines iur 
polizeilihen Grade ftrafbaren Diebfahle Ar ſchuldig bes 
funden. In Folge deſſen beantragte ber f. Staatsans 
walt Helfreich bie Verurtheilung der Barbara Höhn, des 
Ka ng und der Spiegel zu 20 Jahr, ber Pauline 
öhn und des M. Meder zu 12 Jahr, der Margaretha 
öhn und bes Joh. Meder zu 10 Jahr, der Anna M. 
chmitt zu 9 Jahr Zuchthaus, des Gud zu 8 Jahr, 
des Fuchs zu 6 Jahr Arbeitshaus und endlich des Aler. 
Bah zu 8 Tagen Arreſt. Das Plaidoyer hierüber 
wurte am Vormittag beendigt. Die Verfündung bes 
Urtheils erfolgt morgen Nachmittag 5 Uhr. 


‚ Die Pfarrei Thulba, Landger. Hammelburg, mit 
einem Neinertrage von 643 fl. 271/, kr. it erledigt. 


(Eingefantt.) Der Andrang zum fogenannten Bier« 
röhrenbrumnen zum Schöpfen von Trinkwafler ift befanntlich 
:bei der großen Belebtheit jenes Stabtheils in ben Mittags 
und Abenditunden ein außerordentlicher.. Da aber nur eine 
einzige ber vier Möhren für Diejenigen zugängig ift, 
welche mit Stügen ꝛc. Trinkwaſſer Holen wollen, wähe 
renb bie anbern brei Röhren von ben Wafjerbutten ein» 
genommen werben, fo baß auf biefe Weife ftets ein gro» 
Bes Gedränge um bie eine Röhre entfteht, und man eine 
ziemliche Zeit warten muß, bis man bie Reihe lömmt, 
jo möchte es gewiß zweckmäßig erfcheinen, wenn die löbl. 
ftäbtifche Behörbe die Anorduung = mödte, daß in 
Zukunft zum Schöpfen des Trinfwafjers ftatt einer zwei 
Röhren eingeräumt würden. s e 

Mehrere Bewohner jened Stadttheiles. 


Nachdem es bisher noch zweifelhaft war, ob vor tem 
Beginne ber Herbſiexercitien noch ein Armeebefehl erfcheis 
nen werbe, fo bat num, wie bie „Anged. Poftz.“ berichtet 
Se. Maj. ber König in ven jüngften Tagen, den Befehl 
erlaffen, daß die abgängigen Chargen im Heere Anfangs 
nächſten Monats befegt werben follen. 

Nachdem ber zum Rector magnificus unjerer Unis» 
verfität pro 18%/,, gewählte Hr. Profefjor Dr. Deppiſch 
die Wahl abgelehnt hatte, jo wurte heute zu einer neuen 
Wahl gefchritten. 


As Landrathsmitglied für die beiden Gerichtsbezirfe 
Lohr um Rothenbüuch wurde ver k. Pojtitallmeifter 
Scherf zu Heflentgal und als Erfagmann Gaftwirtb und 
Holzhändler Keffler von Lohr gewählt. — Für die Land» 
Sn eh — —— als er 
rath gewählt ofthalter und Magiftratsrath Schrepfer 
von Münnerftadt und als Erfagmann Borfteher Boll von 


Für die Landgerichtsbezirte Orb und Gemünden 
wurbe Philipp Hannewader, Kaufmann in Gemünden, 
um Lanbrathe, und Gemeindevorfteher Georg Rützel in 
Beaffenhaufen zum Erfagmann gewählt. 
In den Landgerichtöbezirten Obernburg und Klin 
enberg wurde der Gutsbeſitzer Chriſtian Nöthig von 
ftheim als Landrath, ver Gemeindevorſteher Balen- 
tin Gramling von Mönchberg als Erjagmann gewählt, 
Am 10, d. Mts. fiel das 17/, Yahr alte Kuäbchen 
des Ortsnahbarn Jofeph Bollet zu Brenplorenzen, Ger. 
Neuftabt, welches ohne Auffiht war, in einen nicht ganz 
gebeten Brunnen und ertran 

Nach der „Afchaff. Ztg.“ zugegegangenen Privat» 
nachrichten kam der in Orb ftattgehabte große Brand in 
ver Scheune »es Lorenz p bortfelbften aus. Men⸗ 
ſchenleben feien keine zu gen, wohl aber mehrere bes 
deutende Berlegungen,| 

Münden, 10. Auguft. Heute Abends mit bem 
letzten Train ift der Bevollmädtigte Bayerns bei ben 
Zolfvereinslonferenzen, Minifterialtaty Meiru er, wieber 
nah Berlin abgereist. Es verlautet hier zuverläffigen 
Orts, daß die bayerlfhe Staatsregierung am Fortbeſtaud 
des Zollvereins feitgalte, wenn ein allgemeines Zollbänn« 
niß nicht erreicht werben kann, und daß bie Gerüchte über 
Bildung einer dritten Zollgruppe durch die Koalirten wei ⸗ 
ter nichts als leere ungen find. 

Die HH. Joſ. v. Maffei, Riemerjhmied und Mini« 
fteriafrath v. Weber Haben ın einer Eingabe an den Dia, 
giftrat die Abſicht ausgeſprochen, eine Shwimm- und 
Bad⸗Anſtalt mit allen Arten Bädern nebjt Verabreichung 
aller Erfrifhungen in der Nähe von Wüncen zu errich- 
ten. Auch in ver fültern Jahreszeit würden Bäder ver» 
abreicht und mit ver Anftalt ein Wintergarten in Verbin 
dung gebradt. 

In einem Publitandum bes Streis- und Stadtge⸗ 
rihts Münden wird ein Albert, Graf von Wontecu- 
colli, 20 bis 22 Jahre alt, ehemals öfterreichijher Kui⸗ 
zaffierlieutenant, aufgefordert, ſich gegem die Beſchuldigung 
„ausgezeichneten Betruges* zu verıheivigen, begangen bas 
dur, daß er eine Fa Bürgfpaftsurtunde für eine 
Schuld von 30,000 fl, auf den Namen des Grafen Baj- 
fenjeim ausgefertigt, und Gebrauch von wiefem falſchen 
Scheine gemacht habe. 

Regensburg,” 6. Auguft. Bei der jüngften An 
wefenheit des Könige wurde bie Erbauung eines Som- 
merpalais auf der untern Baftei am Ufer ver Donau in 
Anregung gebracht, um dem Konigspaar für fünftige De 
fuche einen paffenden Aufenthaltsort bieten zu Tönnen. 
Mehrere, theils in ben —*8* Uegende Ge⸗ 
baãude, * Eigenthum der Clvilliſte, wurden der Kom⸗ 
mune um bie Summe von beiläufig 70,000 fl. überlaffen, 
die zum Aufbau des fgl. Sommerjiges bejtummt werben 
follen. Die Erwerbung des Grund unb Bedens bürfte 
beiläufig 20—24,000 fl. in Anſpruch nehmen. 

weibrüden, 7. Auguft. Heute wurde das gegen 
Chrifnan Sailer von Annweiler von dem Zuchtpoligeige- 
richt zu Landau ergangene Urtheil, welches ihm zu zwei⸗ 
jähriger Gefängniß * wegen unbefugter Einmiſchung 
ın fremde Amsfunttionen verurtheilt hat, von dem kgl. 
Appellationsgerichte dahier beftätigt. Es ſcheint, daß mit 
diefer Verhandlung die Reihe der Prozeſſe wegen Ber- 
geben aus ter Aufruhrsperiode geſchloſſen ift. 


Karloruhe, 10, Auguſt. Der biefige Schneiver- 
meifter Werzinger, der als ber deutſche Lu 


ſchiffer vorgeſtern Abend in einem ——* Balın 
Bierkel eine Ausdauer 


feine Probefahrt machte, bethätigte 
und eine Kühnbeit, welche feinem bisher wenig beadhteten 
unb —— — 34 * die all · 
gemeine nahme en ichten ber 
biefigen Geſellſchaft erworben hat. Außer 5* bas 
erforderlihe Quantum Seidenzeug aufzubringen , in 5 
er feinen Ballon mit außerordentliher Mühe und Künit- 
lichteit aus einem Baummollenftoff, ven er, um ihn Inft« 
bicht zu machen, mehrmals mit einem gefochten Leinöl« 
rniß beftrih und mit Ka überjog ; nachdem end» 
lih alle Hinderniffe gehoben jchienen, fehlte es zur ber 
ftimmten Stunde an dem erforberlihen Gasquantum. 
Der unternehmende Geift wollte fi aber 
mehr abhalten laſſen, das lange vorbereitete gr ge 
beitehen, ftieg mit dem unvoliftändig gefüllten B bei 
ber ungünjtigiten Witterung auf und beftanb wohlbehalten 
das gefährlihe Probeftüd. Der amwefende Luftſchiffer 
Green äußerte ſich kopfichüttelnd über das Wagniß einer 
erften Fahrt unter fo ungünftigen —— ſagt 
übrigens und es ift eben nicht unglaublich, er Habe Hrn. 
Werzinger vor der Auffahrt eine namhafte Summe für 
vollftändiges Aufgeben des Unternehmens geboten, 


Stuttgart, 10. uft. Die .d.b. 

ten und Beujt find Be Wa 
anbern Abgeordneten der Coalitionsftaaten angelommen 
ober werben noch heute erwarte. Der Erö ber 
Eonferenzen fteht daher kein Auffhub bevor. Graf . 
berg befindet fich berzeit noch in Stuttgart. 


Kaffel, 8. Auguftl. Der Maler Richter, von 
weldem vor einiger Zeit wegen feiner Denunzlationen 
in *4 ber Flucht Kellners in ben öffentlichen Blät« 
tern häufig bie Rebe war, ift wegen falſcher Denunzia- 
tionen und Täufchung des Gerichts bom anenten 
Kriegsgerihte zu fehömonatliher Zwangsarbeitsftrafeiver- 
urtheilt worden, 

Auf der Brannfhweiger Mefje befindet fich in bie 
fem Augenblide „etwas, was uoch nie dageweſen“: das 
Diufillorps der deutſchen Marine! 

Mailand, 6. Auguftl. Heute find abermals vier 
Raubmörver hingerichtet worden. 

In Konftantinopel bat am 28. v. M. eine unermeß- 
liche Feuersbrunjt gemwüthet, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 10. ** Die —— der Bun» 
desverjammlung wird, wie wir vernefmen, mit bem 15. 
db, M. eintreten und fol auf ſechs Wochen angefet fein. 
Darüber, ob ber Bumbespräfibialgefandte Frankfurt ver- 
laffen werbe, gehen bie Angaben auseinander. Während 
die eine ihn abreifen und alsdaun durch ben fol. preuß. 
Bundestagsgefandten vertreten läßt, fol er nah einer 
arberen bier verbleiben. . 
3 * reich. Wien, en pe wegen 
tg.“ gt daß negen x oczat aus ge 
laſſene triegogeri —* 6, wo elbe 
fe durch —— verurtheilt, or ik i006 
im Gnavenwege von Seite 1. i. Militär-Gouvernements 
auf Grund ver temfelben Allerhöchſt verliehenen Befugniß 
auf achtzehnjährige Schanzarbeit in leichtem Eiſen gemil- 
dert worden. 

Schleswig:Holftein. Kiel, 8. Auguſt. Nad- 
dem die deutſchen Offiziere num ſämmtlich aus umferem 
Bundestontingente entfernt find, ſiellt Dänemark die wei- 
tere Zumuthung, daß bie in bemfelben befindlichen hol- 
fteinifehen Offiziere noch einmal in Kopenhagen ihr Gra- 
mien machen, Die frühere firenge Prüfung am grünen 
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| vo — gungsalte für den 15. Auguſt 


Ausland. WBärmegrad im Schatten. 
Frankreich. Paris, 9. Auguſt. Die präfiben- Mittags 2 Ubr Kr RER 16 Grab. 
tiefen Decrete vom 7. Auguft, durch welche eine En { Zemperutur der WKainwarme. > 


der b die Decrete vom 10. Januar Berbannten bie 
Erlaubnig zur Rücklehr nach Frankreich erhalten, Haben‘ 
einen fehr günftigen Eindruck gemacht. Man glaubt nun 


Am 12 Auguft 


15 Grab. 





“eingirt wur riet vor Ar Maner 





Anlündigungen 





Bekanntmachung. 


Sufoige Entfchliegung der königl. Eifenbahnbau-Commiffion zu Münden 
vom 3. Auguft 1852 Nr. 14463 und vorbehaltlich deren Genehmigung werven 
Samstag am 28. Auguſt 1852 Vormittags acht Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslolale nachftehenbe Eifenbahnbaus 

Arbeiten im Wege ver 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ven Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werden, nämlih: Das Illte 
Arbeitöloos der mitunterfertigten Igl. enbahnbau -Gettion zwiſchen Saden- 
bach und ver Kupfermühle bei Lohr 13479 Fuß Bayer. lang, enthaltend 


Eigentlihe Erdarbeiten, veranfchlagt zu 000.0 « 48024 fl. sch. 
Kunftbauten, veranfhlagt U 2. 2. 2 2 2. . . 75103 fl. 58 kr. 
ufahrt zur Station Lohr, veranfchlagt u.“ . . . 3396 fl. 15 ir. 
—— — und Steinwürfe, veranſchlagt zu 15029 fl. 57 Er. 
Bollenbung der Wegübergänge, veranfchlagt zu . . Bela fl. 55 ir. 
Lieferung vesSteinmateriald zum Bahnunterbau, veranfchl. zu 19082 fl. 44 fr. 


Im Ganzen 168852 fl. 33 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 9. L Ms. Auguft 
an im Amtolokale ver mitunterfertigten - enbahnıbau » Seftion zu Jeder⸗ 
manns Ginficht offen vor, wo auch die fions - &remplare in Empfang 
genommen werven künnen. 

Die Submiffionen felbft müjfen in verf mäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längftens bis Freitag — L. Srıs. Auguft Abenps 
.6 Uhr entweper bei einer der beiden unterfertigten Örben, oder bis Mitt. 
woch ben 25. Auguft 1.3. Abends 6 Uhr bei der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
zu Münden franfirt eingelaufen_ fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions » Bedingungen angedrohten Foigen gehalten, in dem 
oben angegebenen Verallordirungs-Termine ſich perjönlich over durch genüg- 
lich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinven, und wenn folches verlangt wird, 
ihre Uebernahme » Fähigkeit, ihr Gautions- und Betriebs» Vermögen fogleich 
durch amtliche Zeugnijſe genügend nachzuweiſen und den bevingten Zujchlag 
au gewärtigen. 

Lohr, im Auguft 1852, 

Kgl. Landgericht. 
Ruckert. 


Kgl. B. Eiſenbahnbau ⸗Seltion Lohr. 
Hartmann, Selt.Ingen. 


Bekanntmachung. 

Dienstag den 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird auf 
dem Ratbhaufe zu Karlftadt bie ſtädtiſche Ziegelhütte verpachtet, wozu Pacht ⸗ 
luſtige eingeladen werben, 

Karlſtadt am 6. Auguſt 1853. 

Der Stabtmagiftrat. 
Schmitt, Brormftr. 


, Der Ortsnachbar Zofepp Hummel von Untereßfeld hat den Verſtrich 
war Orundvermögens beantragt, um feine Gläubiger aus dem Ürlöje zu 
igen. 

Ber vemgemäß eine vechtöbegründete Forderung am folgen zu machen 
Hat, bat viefelbe Montag den 23. Ausuf 'L. Is. Vormittags 
9 Ubr unter Strafe ver —— bei der Vertheilung der Maſſe 
dabier anzumelven und gehörig zu begrünven 

Königehofen ven 22. Juli 1852. 

Konigliches Landgericht. 
Koch, tor. 





Eine Papierrolle ging heute früh 
berloren, um beren Rüdgabe in ber 
Erp. d. BI. gebeten wird. 


Ein Geldbeutel wurbe gefunden. 
Näheres in ber Erpebition d. BI. 


Eine vollitändige Kalter, 5 bis 
6 Butten Beer faſſend, ift zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im 1. Dift. Nr. 33%/,. 


Mehrere Fenfter von verſchiede⸗ 
nen Größen find billig zu verkaufen. 
Näheres im 2. Diſtr. Nr. 52. 


Eine mit den beiten Zeugniffen ver- 
fehene, erfahrene Rindsmagd, die 
bei einer auswärtigen hohen Herrſchaft 
in Dienft war, fucht —— aufs 
Ziel einen Platz. Näheres in ver Erp. 
dieſes Blattes. 


Ein Beamter mit einer ruhigen Lei» 
nen Familie fucht ein freundliches Lo» 
gie, aus 3—4 Zimmern beftehend, 
und mit ven nöthigen Bequemlichlei⸗ 
ten verjehen, bis auf Allerheiligen zu 
miethen, Moreffen beliebe man ver- 
fiegelt unter Nro, 30 bei ver Medal» 
tion abzugeben, 


Am Markte2. Diftr, 409 Nr. 426/27 
ift auf Allerheiligen d. 96, eine ganz 
freundliche Wohnung von brei. ganz 
go hohen Zimmern nebjt bequemer 

ühe, Kammern, Kellerabtheilung, 








In ter Urfulinergaffe iſt ein ſchönes 
möblirtes Zimmer an einen orbentli» 
er Herrn bis September zu vermie» 
then. Näheres in der Erpev. d. DI. 


Es wird ein möblirtes Zimmer für 
einen Herrn in ber Nähe der Hofſtraße 
gefucht. Näheres in ver Exp. d. BL 


Zimmer mit ober ohne Möbels find 
im Weingarten vor dem Sanderthore 
au vermiethen. 


Im 3. Dift. Nr. 224 ift ein Lo— 
gie von 4 Zimmern, Küche und al- 
len Erforderniſſen mit oder ohne 
Stallung bie 1. November zu ver= 
miethen. 


Ein Omnibus - Wagen fteht 
billig zu verlaufen bei 
Lackirer Rienecker dahier. 














5u8 
Dantfagung. 


Allen uufern Verwandten und Belannten, insbeſondere den Titl, Herren 
Geiftlihen und Bruberfaftsmitglievern, welche fo zahlreich bei dem Trauer: 
gottespienfte unferer unvergeßlichen lieben Mutter und Schwiegermutter Ka: 
tbarina Barbara twarz eine fo große Theilnahme bewiefen, unfern 
tiefgefühlten Dant, 

Würzburg am 12. Yuguft 1852. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Bon ber verehrlichen Reraltion des „Würzburger Stabt- und Landboten‘ 
das Ergebniß der im diefem Blatte für die Nothleidenden Oberfranfens gütigft 
veranftalteten Sammlung, im Betrag von . 

Hundert sechs und vierzig Gulden und 36 Kreuzer 
baar und richtig empfangen. zu haben, befcheiniget hiemit unter herzlichen 
Danke an vie eblen Geber 
Bayreuth 9. Auguft 1852. 


Der Ausſchuß des oberfränfifhen Hilfskomite's. 











Theodor Schmidt. Dilchert. Feuſtel. 
rauf. 
Bekanntmachung. 


Bon heute anfangend, wird ver Abenbiwagen von bier nah Haßfurt zum 
Anſchluſſe an den ıften Bahnzug ftatt um 8 Ur 20 Minuten, fhon um 
8 Uhr von hier abgehen. 
Würzburg den 10, Auguſt 1952, 


Königl. Dberpoftamt von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


D. v. 
Pohl. Clement. 
Gegen den Krämer Michael Blaß von Proſſeleheim wurde bie Er- 
Öffnung des Univerfalconcurfes rechtsfräftig erkannt, und werben folgende 
Ediltstage feſtgeſetzt. 
J. Zur Anmeldung und Nachweiſung der” Forderungen 
Freitag den 27. Auguſt I. Is. 
1. Zur Borbringung ver Einwenden 
Freitag den 10. September curr. 
II. Zur Schlufverhanblung. 

Mittwoch den 22. September curr. Bormittags 9 Uhr 
wozu bie befannten und unbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
zorgelaben werben, daß das Nichterfcheinen am terften Ediktötage den Aus- 
fhluß der Forderung von gegenwärtiger Maffe, das Ausbleiben der übrigen 
Dagegen bie Präclufion mit ver betreffenden |Prozeßhandlung zur Folge hat. 

Am erften Ediltstage wird die gütliche Ausgleihung ver Sade, unter 
den erfchienenen Gläubigern verfucht werden, und follen Diejenigen, welche 
nicht erfcheinen, oder fich durch nicht gehörig Bevollmächtigte vertreten lafjen, 
als ven Beichlüffen ver Mehrheit zuftimmenb erachtet werben, 

Dettelbach den 4. Auguft 1852, 

Königlides Landgericht. 
Yörg, Yandrichter, 








Doſeph Wettersfind, Iebiger Schneidergefelle von Sulzfelb, will in bie 

vereinigten Staaten von Norbamerila auswandern, 
er baber eine rechtöbegründete Forberung an foldhen zu maden hat, 

bat ſolche 

Donnerstag den 19. Aug. I. Is. Vormittags 9 Uhr 
unter Strafe der Nichtberüdjichtigung bei Ausantwortung der Maſſe dahier 
anzumelben. 

Königshofen den 21. Juli 185%, 

KSöniglides Landgericht. 
Koch, tr. 


— — — — — — — — — — — 





ruck don Bonmitas⸗OAuer ın Wärzvurg. 


Ledertaſel. 


Samstag den 14. Probe. Der 
Aufaug ist präcis um 8 Uhr, und 
wird um pünktliches Erscheinen 
gebeten, 

Der Ausschuss. 


Morgen Freitag 
armoniemufif 
im ebemaligen Motbs : Garten, 
5. Diſtr. Nr. 27. Für gutes Bier 
(ur Wittwe Bauch) und kalte Spei» 
en ift beftens geforgt. 





Vorgeftern Abend wurde in Berchs 
te@gaben ein Hut (Gibus) mit einem 
Trauerflor gegen einen neuen gleichen 
Hut vertaufht. Der Beſitzer besjel- 
ben wird erfucht, ihn an obengenamn« 
tem Orte wieder umjutaufchen. 


Möbel-Verfirid. 
Gepoffterte Möbel find fortwährend 
zu den billigten Breifen zu haben ber 
Zang, Tapezirer, 
im innern Öraben, 


Scifffabrts : Rachricbten. 

Wertheim ven 10. Auguft. Berbei- 
gefahren heute Bormittag U. Brod 
von Würzburg und Gg. Weiler von 
Kigingen, Erfterer mit Ladung dom 
Vranffurt, Letzterer mit Ladung von 
Mainz, 

Würzburg den 12, Auguft, Ange⸗ 
fommen ** Abend Fritz Seelig 
von Kitzingen mit Ladung von Göln, 








gremden-YUnieige. 
Bem 11. Auguft. 

(Adler) Klte: Hoffmann a. Bronfiurt, 
Graf u Boigt a. Hanau, Lichtenfiänter a, 
Bamberg, Wachenbeim a, Mannheim, Päp- 
mann a, Waldenburg —(Rronpring von 
Baperm) Graf, Mer.-Rath a. nchen, 
Baur, Dr, phil, mit Fran o, Breslau. Geb. 
Beckwith, Nentier, Mr. Steatteel. Major u. 
Mr. Hayfart, Gapitän o. Eaglaud. Haufer 
a. Jeruſalem. —(Ruif Hof.) Afite,: Klep⸗ 
rer u, Braufe a, Elberfeld. Behr. v. Behr, 
m. Fan. u. Dienerfd. a. St. Pelersburg. 
Büchler, geb. Math a. Wornfladt. Faa 
Rentier a, Hamburg. Frau v. Biere, Gute⸗ 
befigerin, mit Tochter a. Steinhaufen. — 
(Schwan) Käte: Wuchtrert und Rip a. 
Aihaffenburg. Thiel, mit 2 Brüber a. Wein» 
mäüter. ®Borellt, Baumeiſtet a. Eronah.t— 
(BWürttemberger Hof.) Kite: Sternb 
a. Berlin, Werty a. Mafeburg, Hopf a. ie 
lenburg. Kaufmann, mit Familie a, Amerila. 
Bergmann, Majer a, Magbeburg. Dr. Ulle 
mann, Militärarjt a. Ingolftabt, Graf Ka- 
tartyin a. Warſchau. Ganz, Lehrer a.Hofheim. 

Getraute. 
In der Piarrlicche zu St. Peter: 
Johann Peter Hofmann, Sergeant im Item 

IufrReg, mit Barbara Mehger von Ditt- 

weiler in ber Pfalz. 


Geftorben. 
Arrollonia Günter, Melbersfind, 7 MP. alt. 
Margareta Seufert, Taglöhnersfreu, 46 
Jahre al 
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Der Wilrzburger * 
Stadt: um Band: 8 
bote erſcheint mit Muss 
nahme der Soum⸗ und 
Hohen Feiertage aͤg⸗ 
lich Abenns 5 Uhr. 

Als möchentlidye Beir 
lagen werben Mittwor- 
und Samttag Ertra: 
Felleiſen, und viertel- = 
fihrig ein großer Muſter⸗ 





Der Pränumerationee 
Preis it monatlich 42 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inierate werden bie 
dreiipaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mis 
© Arenzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franız 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


N i 





Bogen gegeben. 8 erbeten. or 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 193. Freitag den 13. Auguft 1852. 





Tagsneuigfeiten. 


In ber öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Stabtgerichts dahier vom ı2, d6. Mts. wurten, Iohann 
Krieger ledig von bier, wegen eine® polizeilich ftrafbaren 

zeſſes gegen einen militärifhen Wachtpoften, zu einer 
12tägigen boppelt aefhärften Gefängnißftrafe; ferner Mel- 
chior Langer von Weihersbach, wegen Vergebene des Dieb: 
ftahl8 freigefprochen; ferner die ledige Elifabetya Geiger 
aus Alchaffenburg, wegen Betruges und Unterfchlagung 
zu einer viermonatlichen boppelt gefchärften Gefängnif- 
ftrafe und in die Koften ; und endlich ber ledige Zimmer: 
geſelle Georg Heilmann von Dippach, wegen Bergebens 
bes Diebftahls zu einer 10tägigen doppelt gefchärften Ges 
fängnißftrafe verurtheilt. j 


‚Ein an fämmtlihe Militärjtellen und Behörden er- 
angenes Kriegaminifterial-Reftript vom 3. dieſes lautet 
m WUuszuge: Nach einer Mittheilung bes Löniglichen 
Stnatöminifteriums bed Handels und der öffentlichen 
Arbeiten werben in jüngfter je. jum Nachtheile des 
Poftärare, Berfenbungen von Geldanweiſungen in reinen 
Privat- Angelegenheiten der Offiziere durch die Militärkaf- 
fen in der Art betrieben, daß, um Zahlungen von einem 
Dritten zu erhalten oder 2 - leiften, das Guthaben durch 
Anweifungen bei den Militärkaffen bezogen ober tie zu 
leiftende Zahlung bei folchen beponirt werde, worauf bie 
Zahlung dur die Kaffe am Wohnorte des Empfängers 
erfolgt. Unter Hinweifung auf bie für Poftdefraubation 
im $. 18 ber allerhöchſten Verorbnung vom 23. Juni 
1829 angebrohten Strafen wirb daher die Ausftellung von 
Anmweifungen für Privatzwede wieberholt verboten und 
ausbrüdlich bemerkt, daß auch die Anmwelfungen für Geld- 
beträge, welche Material-Lieferanten von den Militärab- 
theilungen zu empfangen haben, nicht mehr ohne fpezielle 

fie Genehmigung rer werben fönnen. Bei ten 

pizirungen haben die Revifionsorgane auf die vom ben 
Abtheilungen ausgeftellten Anweifungen ein ftrenges Au- 
genmerk zu richten. 


Das Staatsminifterium bes Innern hat im Einver- 
ſtaͤndniß mit jenem der Finanzen und bem Seriegsmini« 
fterium ausgeſprochen, „daß in Fällen, im welchen nach 
Art. 2 Mit. d des Diftriktsrathägefeges vom 28. Mai I. 
J. ein Vertreter des Staatsärars aufzuftellen ift, es 
der Beitimmung bes Geſetzes angemeffen erfcheine, daß 
biefer die Intereſſen des. f. Uerard überhaupt ohne Rüd- 
ficht der Fonds und Zwede, aljo eben ſowohl des Finanz- 
minifteriums als des Zoll», Salinen» fowie des Militär- 
ärars zu vertreten umb zu wahren habe. 


Der Ankunft Sr. gl. Hoh. res Prinzen Luitpold 
fieht man bis künftigen Sonntag entgegen. Dem Ber- 
nehmen nach wird das königl. Offizierforps des Artilferie- 
Regiments Zoller Sr. königl. Hobheit zu Ehren eine Feſt⸗ 
fahrt mit Dampfbooten nah Retzbach veranftalten, von 
wo die Rücklehr Abends unter brillanter Beleuchtung und 
Abbrennung eines Feuerwerles erfolgen foll. Bereits 
werben zu diefer Fahrt große Vorbereitungen getroffen. . 

Morgen, theil® Bor- theild Nachmittags, werben 
unter dem VBorfige des Herrn Mepizinalrathes, Prof. 
Dr. Schmitt, die Herren Eduard Bufh aus Limburg 
(Raflen) Alerander von Arx aus Solothurn, Eduard 

ng aus St, Gallen, Eduard Krafft aus Dürkheim 
(Pfalz) und Philipp Wagner aus Hllpertshaufen in ver 
alademijchen Aula die medizinische Doltorwürve erhalten. 


Nachdem geftern ein der Wut} verbächtiger Hunb in 
einer Straße dabier erlegt worven ift, fo wurde heute von 
Seite ver Polizei durch Ausſchellen befannt gemadt, bag 
alle Hunde zu Haufe zu halten ober an ver Leine zu füh— 
ren feien, wibrigenfalls fie aufgefangen und unnachfichtlich 
getöbtet werben. 

Am 2. September werben 271 Mann öjterr. Trup⸗ 
pen auf dem Marſche von Prag nah Raſtatt unfere 
Stabt paffiren. 

In dem durch Brand fo Hart betroffenen Orb hat 
fih num ein Hilfskomité gebilvet und bereits einen Auf- 
ruf erlaffen, worin um Beiftener milter Gaben, fei es 
an Geld, Kleidern oder Naturalien ꝛc. gebeten wirb, und 
erflärt fi biemit bie Redaktion diefes Blattes germe be» 
reit, milde Gaben entgegenzunehmen unb an ba® beregte 
Eomit& zu übermitteln. — Nah amtlicher Anzeige find 
allein 80 Wohnhäufer und 17 Scheimen ohne die Neben- 
gebäude abgebrannt. 


In den Landgerichtöbezirten Aub und Ochſenfurt 
mwurbe als Lanbrathömitglievd der * Bofterpebitor und 
Kaufmann Joh. Lukas Hirth aus Aub, und als —*— 
mann der Vorſteher Jalob Grieb aus Butthardt gewählt. 


Aus Veranlaſſung ber deutſchen Flotte iſt von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten bie Frage aufgeworfen worden, wie es 
num mit ben freiwilligen Floͤttenbeiträgen zu hal» 
ten ſey (190,000 ft. find in Frankfurt umb 180,000 bei 
dem Hamburger Marinelomite eingegangen.) Wie bie 
„Frantf. Poftztg.” meldet, follen denjenigen Flotten ⸗Ve⸗ 
amten, welchen vom Bunbestage Penfionen ausgeſetzt 
worben, und bie nach Ablauf eines Jahres feine fonftige 
Anftellung erhalten haben, aus viefen freiwilligen Flotten» 
beiträgen ihre Penfion ausbezahlt werten, 


Am 9. Auzuſt find drei Engländer auf einem leich- 
ten, höchſtens 25 Fuß langen und etwas über 3 Fuß brei» 
ten Kahne aus Madagenpholz in virefter Fahrt 
Fahrt von London inRegensburg angelom- 
men und Tags darauf nah Wien und Sonftantinopel 
weiter gefahren. Bei einer ftarfen Strömung trugen fie 
ven Hahn über ein Wehr und jegten ihn auf der andern 
Seite wieder in den Strom. 


In der Gemeinde Hummel, Landgerichts Erding, 
wurden am 3. Auguſt. von ver Weine hinweg brei Kühe 
entwendet, Nachts noch nach Landéhut getrieben, und am 
4. auf den Monatmarkt im Landshut zum Verlaufe ge 
bradt. Der Hirte war gelommen, um nad den entwen- 
deten Kühen zu ſpähen, erfaunte felbe auf dem Marfte 
fogleih und brad in den Ruf aus: „dies find ja meine 
Kühe!“ worauf die Burſche, welche vie Kühe feilboten, 
die Flucht ergriffen, ohne daß man ihrer habhaft wurde. 


Mannheim, 30. Juli. Bor ‚einigen Tagen fuhr 

ein Bauer aus ver Rheinpfalz auf ter Mundenheimer 
Straße mit gelben Rüben nah Mannheim aufden Markt. 
Unterwegs bittet ihn ein Handwerksburſche, ihn mitfahren 
zu lafien, was er ihm zugefteht.. Der Burfche figt auf 
unb — bald ein. Im Schlafe ſchlägt ihn der Bauer 
mit einem Knittel zu wiederholtenmalen auf den Kopf, 
raubt ihm ſeine Uhr, Geld und Felleiſen und wirft ihn, 
in der Meinung, er fei todt, in den Graben am Wege. 
Der Gefell: ift aber nicht todt, ſondern erholt ſich nad 
einiger Zeit, fchleppt fi bis zum nächſten Haufe und 
macht von dem Borgefullenen Unzeige. Polizei und Gens- 
darmerie ſetzen fich jogleih in Bewegung und ed gelingt 
ihnen, ven Verbrecher zu erwifchen. 


Kafjel, 9. Auguft. Die Vertagung ber Kımmern 
ift bis zum 19, d. M. ausgedehnt worden, weil die Aus» 
ſchüſſe mit igren Arbeiten noch nicht fertig find. 


Die Cholera iſt jest auch im Königsberg ausgebro- 
hen; doch foll fie bis jegt nur ſporadiſch und nicht gerade 
bösartig auftreten, 


In der Ebene von Sablonville nabe bei ven 
Feltungswerten ven Paris, fand man beim Ausgraben 
eines Fundaments eine mächtige Tage von kiejelfaurer na⸗ 
türliher Soda, alfo natürliches Glas, dem man nurnoch 
etwas Kalk zuzujegen hat, um das ſchönſte Glas zu er- 
balten. Der Alkademie der Wilfenichaften find Proben 
dieſes Stoffes vorgelegt, ven dem die Arbeiter wenigitens 
fon 20,000 Kilo ausbeuteten. Noch hat aber Niemand 
die Entftehung diefes Konglomerats erflaren fönnen, 


In New-York find im Juni d. 3. 22,339 Deutfche 
angelommen. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 10, Auguſt. Die Pfälzer 
Ztg. glaubt annehmen zu dürfen, daß die Beförderung 
res Hrn. Dönniges zum Minifterialrathe den Rücktritt 
tes Hrn. d. d. Pfordten zur folge haben werde. — Wie 
vie Neue Preußiſche Zeitung aus München erfährt, wäre 
Hr. v. d. Pforbten für ven Gefandtfhaftpoften in Wien 
bejtintnt. m 


Es Heißt, daß fich die Könige Mar und Otto bem- 
nächft nach Iſchl begeben, wo waßrfcheinfich Berathungen 
wegen per Thronfolge Griechenlands gepflogen werben follen, 


München, 9. Auguſt. Beute fpriht man mit 
einiger Sicherheit davon, daß der Miniiter des Innern, 
or. 8, Zwehl, nun befinitiv und ausſchließlich das 
Kultusminifterium übernehme, und an feiner Stelle pas 
eritere Portefeuille Graf Reigeröberg erhalte, 


* 


Preußen. Berlin, 10. Auguſt. An Wärttem- 
berg und Baden jchließt ſich jet in ber Zollvereinsfrage, 
wie ziemlid; gewiß fein fol, auch Naffan an; vie Regie 
rung ded Herzogtbums it zu ver Ueberzengumg gelangt, 
daß fie es gegenüber den Bewohnern besfelben nicht 
verantworten fönne, wenn fie Naſſau von Preußen durch 
Zolligranfen trennen laſſe. Gewiß ift, daß ſchon in der 
entjcheidenben Sigumg tes Berliner Zollfongreffes vom 
20, dv. Mts. der naſſauiſche Bevollmaͤchtigte ſich dahin 
geäußert hat: er verjtehe feine Inftruftion nicht babin, 
dag fie das Eingehen Preußens auf vie Zolleinigung mit 
Deiterreih zur Bedingung mache für ven Abſchluß eines 
neuen Zollvereinsvertrages mit Preußen, Das hat zwar 
den lebhaften Wiverjpruch des ſächſiſchen und ——— 
Bevollmächtigten erregt, Herr Vollpracht hat ſich aber 
dadurch nicht bewegen laſſen, von ſeiner Auffaſſung der 
ihm von der naſſauiſchen Regierung ertheilten Inſtruktion 
abzugehen. 

Schleswig-Holſtein. Kiel, 8. Auguſt. Man 
erwartet zum Dienstage hier das däniſche Kriegsdampf- 
ſchiff „Hecla“, welches, dem Bernehmen nach, däniſche 
Truppen hierher und das hieſige Jägerbataillon nach Ko— 
penhagen beförvern joll. 


In Rendsburg wird mit eimer feltenen Haft am 
der Demolirung der Schanzwerke gearbeitet; ganze Ba— 
tailfone find dabei beſchäftigt, und 30 Schiffe bringen bie 
zerlegten Materialien nah den däniſchen Inſeln. Das 
Dffizierforps in Kopenhagen ift darin einftimmig, baß 
Rendsburg im Falle eines Kriegs mit einem überlegenen 
Feinde nicht behauptet werden kann und baher dem Feinde 
einen Stüßpunft gewährt, welder unfhäplih zu machen. 
iſt. Dringt dieſe Anficht durch, fo ift vem noch unge 
ſchlichteten Streite über die Zugehörigkeit ver Feftung 
Rendsburg brevi manu ein Eude gemacht. it ber 
Scleifung von Rendsburg wären Deutfhlands nördliche 
Marten bis Magpeburg bloßgelegt. — Das deutſche Kon» 
tingent fol aus Holftein heraus unb nach Dänemark 
binüber verlegt werden, und wir jollen bafür däniſche 
Truppen erhalten. 9 Bataillone werben fo gefcheben. 
Ihre Namen find Heute in umjeren Lolulblättern aufge 
führt und Hinzugefügt, daß bie Depots verfelben in ben 
reſp. Stanbquartieren vorerft noch bleiben follen. 


Auslanud. 


Belgien. Brüſſel, 10. Auguſt. Die Konigin 
Biltoria und Prinz Albert werden heute Abend in Aunt— 
werpen erwartet, — Der Handelsvertrag mit Frankreich 
ift nicht prorogirt werten, 


Sranfreich. aris, 9. Auguſt. Der Präfident 
gebenft feine ſüdliche Reiſeroute fo einzurichten, daß er 
den 5. künftigen Monats in Borbeaur, ven 97. fchon im 
eintreffen wird. Zwiſchen biefen beiden Hauptitäpten 
wird er in Toulouſe und Cette einen längeren Aufenthalt 
maden. Ob er auch Marjeilfe ſehen wird, ift noch nicht 
entſchieden; die Stadt ift zu legitimiftifch gefinnt, als daß 
der Präjivent Urfache hätte, ihr diefe Ehre zu gönnen, 
Ebenjowenig definitiv ift «8, ob er vom Süden aus nach 
Algier überlegen wird. 


Die Petitionen, welche um das Kaiferreih bitten, 
wachjen von Tag zu Tag an Zahl; auch beginnen ſchon 
bie Journale fie mitzutheilen. Doc ift es gewiß, daß 
die Auguftfefte zur Prollamation bes Kaiferreiches nicht 
benügt werben, trog ber Pracht, die bei diefer Gelegen- 
beit entfaltet werben wird. Die Vorbereitungen find 
außerorventlicher Art, Wan kann ohne Uebertreibung fa- 
gen, daß ganz Paris aufgemühlt, daß ganz Paris in De» 
wegung fein werbe, um ihre Herrlichkeit au erhöhen. 
Place Vendome, Place de la Concorde, die Champé Ely- 
ſee's, die Beulevards jind vom ameifenartig arbeitenden 
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Duvrier® beſezt. Die Illumination ſoll etwas Niebage- 
weſenes werden; bie erwartete Fremdenzahl wird bie ter 
Maifefte noch weit überſteigen. Schon find in »ielen 
Hotels alle Zimmer zurädgehalten. 


Amerifa. New-Dortl, 28. Juli. Die Auf- 
regung gegen England wegen des gewaltjamen Auftre⸗ 
tens Lord Derby's in der iFilchereien- Frage ift beinahe 
bis zur Hieberhige geitiegen. Der „New Vorl Courier 
and Enquierer*, ein gemäßigtes Blatt, hält es für uns 
möglich, mit ver jegigen englifhen Regierung zu unter 
handeln; eine ze Sühne für die Beleidigung Ame⸗ 
rilas als den Sturz des Habinets Derby könne man nicht 
annehmen. Webjter hielt in Marſhfield, wo er eine be» 
geifterte Aufnahme fand, eine, wenn nicht geradeju frie- 
gerifche, doch jehr entſchieden klingende Rere. Man Hält 
die Aeuferungen des Staatöfelretärs für amtlid und er» 
wartet — Schritte von Seiten der Regierung. 
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Philadelphia von 
eſtern fam auf dem dortigen Werfte ver Befehl zur 
Üoleunigen Ausrüftung der Dampffregatte Saranac an, 
Eine große Fiſcherflotte joll aus den Küftenftäpten von 
Mafjahufetts auslaufen, fobald vie Regierung fie des 
Schutzes gegen britifche Kreuzer verfichert hat, 


ar 13 Auguſt 


Wärmegrad im Schatten. 
Mittags 2 Uhr . : . 16 


Temperatur der DRimpsrne, 


Kemiziei wib wein u A 


Meittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 


vom 11, Auguft. 


Weigen s fl. 13 kr., Korn 17 fl. 34 kr., Gerfie 
10 fl. 35 fr, Haber 8 fl. 19 tr. 





Geld: Evurs. 
Frankfurt a / M., den 12. Auguft 18582. 


Biftelen 9 I. 471, fr — Preuß. Piſtolen 9 1.0. — 
Holländ. 10-A.-St. 9 Hl. 581/, fr. — Ranbbataten 5 fd. IE — 
Swanzigfranfenftüde 9 fl 35 fr. 

Wechſel auf Wien Hd. 100 6. L, ©. 100°, für, W. ® 





Grad, 





5 Grad. 
€. Elemens. 


Kamen 








Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Allenfallſige Forderungen gegen den Nachlaß des verlebten Andreas Wen⸗ 

del ledig von Neubrunn find am 
Freitag den-20. Huguft I. 35. früb 9 Uhr 

babier anzumelden; und liquid zu ftellen unter dem Re⸗Htsnachtheile, daß auf 
acht angemeivet werdende Forderungen bei Auseinanderfetzung ber Maſſe feine 
Rüdjiht genommen wird. 

Marktheidenfeld, am 28. Juli 1852, 

Königlides Landgericht. 
Gerber, 2er. Götz. 


— ver Verlaſſenſchaſt der Hubertuspfründnerin Violanda Säckler dahier 
werden 


Montag den 16. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 





im 2, Diſtritt Nr. 402 verſchiedenes Hausgeräthe und Kleivungsftüde gegen 
boare Zahlung öffentlich verfieigert , wozu Strihäluftige hiemit eingeladen 
werben, 


Würzburg am 10. Auguft 1852, 
Königl Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner. 


Bekanntmachung 


Der Name der im Stedbriefe des Unterzeichneten vom 26, v. Mts. 
fignalifirten Vetrügerin, der irrig tie Namen Pouife Allemand ober Anna 
Emler beigelegt wurden, ift nun als Anna Katharina Ebner von Winde. 
heim ermittelt, und führt biefelbe ein von biefer Behörde ausgefertigtes Dienft- 
botenbuch bei ſich, wornach fie im uni umb Yult 1. 96, bei ben Bäfcherinen 
Dür und Hügel dahier diente, 

An ſammtliche k. Yuftize und Poligeibehörben wie an bie k. Genbarmerie 
wird fonach das bereits geftellte Erfuchen um Verhaftonahme und Ueberlie- 
ferung biefer Ebner in die kreis» und ftabtgerichtliche Frohnveſte dahier an⸗ 
durch erneuert. 

Würzburg am 9. Auguſt 1852, 


Dom jtelvertretenden Unterfuhungs- Richter am Föniglichen 
2 ſtreis und Stavigerite daſelbſt. * 
elletier. 


Ein junges gebildetes Mädchen, 
das im elterlichen Haufe mit dem Ber» 
faufe von Schnittwaaren beſchäftigt 
war, wünfcht unter billigen Anfprüchen 
auf biefigem Plage eine Unterkunft 
als Laden-Berläuferin, ijt aber auch 
befähigt einer Stelle ald Stubenmäd⸗ 
hen over Haushälterin vorzuftehen, 

Geneigte Offerte ober Anfragen bitte 
in ver Erpeition zu binterfegen. 


Es kann ein erbentlihes Mäbs 
mädchen bei einer kinverlofen Witt 
we ein freundliches Logis haben, wel- 
ches fogleich bezogen werben Tann, 

Nüheres in ver Exped. d. BI. 


Es jucht eine Perfon von gefettem 
Alter eine Stelle als Haus haälte⸗ 
rin bei einem — Herrn oder 
Dame, Näheres in der Erp. d. BI. 


Zwei fhön möblirte Zimmer find 
fogleih ober bis 1. September an 
folive ledige Herren zu vermiethen.. 
rg im 2. Diftr, Nr.573, Herrn» 
traße, 














Diſtr. II Nr. 95 find 
mehrere in einanbergehenbe Zimmer mit 
oder ohne Möbel fogleich zu vermiethen. 


Im 1. Diftritt Nr. 419 ift eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Zimmern, Kühe und fonjtigen Be- 
quemlicheiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Sternplatz Diſtr.3 Rr. 170 iſt ein 
aroßes, ſchoͤn moͤblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Auch kaun ein Neben— 
Zimmer jugegeben werben. 


Bücher · und Alufikalien-Feihankalt 


2. Subler, Plattnerögaffe Nr. 115. 

Zufolge Beſchluſſes hoher koniglicher — vom 10. Juli wurde 
mir gnäbigft vie Bewilligung zum Betriebe einer Leih- und Leje » Anftalt 
in biefiger Stadt ertheilt. — Durch fäuflihe Uebernahme ver über 10,000 
Bände Karten €. C. Etlingerfchen Leihbibliothek, an der ich feit zwei Jah⸗ 
ven ald Compagnon und Geſchäftsführer betheiligt war, durch —— 
derſelben um mehr als 2000 Bande ber neueſten und_beliebteften deutſchen, 
—— engiiſchen und italieniſchen Schriften im Originale ſowohl als 

guten Weberfegungen, glaube id im Stande zu fein, allen Forderungen, 
die man billiger Werfe an ein ſolches Inftitut machen kann , Genüge zu leis 
ften, und werde. e8 mir auch ferner ftets angelegen fein laſſen, durch weitere 
zwedtmäßige und. reichliche Anſchaffungen ver beiten Romane, Gedichte und 
dramatijchen Werfe jowohl, als auch anderer Schriften ernfterer Art für Freunde 
einer mehr belehrenden als unterhaltenven Leltüre, das bisher uns gejchenfte 
wen, um deſſen Fortdauer ich bitte, zu verdienen. Namentlich habe ich, 
um vielen wieserholten Aufforberungen nachzulommen, Ginleitung getroffen, 
in ver fürzeften Zeit eine reichhaltige Sammlung der neueften und beliebtejten 
Mufitalien anzufgaffen und zu ven gewöhnlichen Bedingungen auszuleihen, 
und bitte auch in diefer Hinficht um geneigte Unterftägung von Seiten des 
verehrten Publikums. 

Bom deutſchen Bücherverzeichniffe wird nächftens die fechfte Fortjegung 
ausgegeben werben. — 

Die Firma „C. C. Etlingeriſche Leihbibliothel hört demnach mit dem 
heutigen auf, und es tritt die obige an deren Stelle. 


Würzburg den 13. Auguſt 1852. 
L. Suhler. 


En Ve — 

Meinen werten Kunden und dem verehrligen Publitum made ich bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich mein Geſchäfts-Lokal auf dem Fiſchmarlte verlaf- 
fen und Dagegen ein anderes im äten Diftr. Nr. 318 in ter Büttnersgaffe 
bei elber Scheerer bezogen Habe. Danlend für das mir zeither ge- 
ſchemte Zutrauen, bitte ich, dasfelbe mir auch fernerhin zu bewahren, 

Kafipar Himmelserb, Gürtlermeifter. 


Forte⸗Pianos. 
Mehrere gebrauchte noch ſehr gut erhaltene Forte-Pianos haben wir 
zu fehr billigen Preifen zum Berkauf. 
Würzburg ben 13. Auguſt 1852. i 


Das Commissions-Bureau von @. J. Michel & Comp. 


Möbel 


aller Art, fowohl neue als gebrauchte, Betten, Weißzeug und Hanshaltunge- 
Geräthfchaften hat auch außer ten Möbel ⸗Auetionen in jönfter Aus. 
wahl ftets zum Verkauf in Commiffion 


das Commissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 


Der Bervaltunge-Ausfhuß des Vereins ber Thierärzte vom Unterfranken 
und Ajchaffenburg bringt hiemit feinen verehrlihen Mitglievern zur Kenntniß, 
daf die ftatutenmäßige Generalverfammlung 

Sonntag den 5. September I. Ys.1früb 9 Uhr 
im Gafthofe zum „Bamberger Hofe” in Würzburg abgehalten wird. 

Gemünden und Marktheidenfeld den 5. Auguſt 1852, 

Bruft, Vorſtand. Saud, Sekretär. 


Holz: Berfteigerung. 
Am Montag den 16. d. M., Morgens 8 Uhr, werben auf ber Käsburg 
bei Würzburg 
circa 400 Stämme Nuß- und Brennholz, 


worunter vieles, welches fi für Wagner und Drechsler —— dann mehrere 
1000 Wellen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 











Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Frühlings- Garten. 
Morgen Samstag ten 14. unb 
Sonntag den 15. Auguſt findet 
gutbeſetzte 
Sarmoniemufit 
ftatt, wozu ergebenft einlavet 
%. Dalbig, Gartenwirth. 





Ih warne Jeden, auf meinen Na— 
men etwas zu borgeh, ba ich feine 
Zahlung (eife. 

Metzler, Schneidermeiiter. 





3000 fi. find zu 4 pCt. gegen 
doppelte Verſicherur g auszuleihen, je⸗ 
doch ohne Unterhändler. Näheres in 
der Exp. d. Bl. 


Geſtern Frühe wurde eine 1O:fl.s 
Molle in Sechſern verloren. Der 
repliche Finder wirb gebeten, tiefelbe 
gegen eine Belohnung in ver Erp. d. 

l. abzugeben. 





Ein Molle Geld wurde geftern 
den 12. Nachmittags gefunden, und 
ann gegen Erfag der Einrüdungsges 
bühren im 2. Diftr. Nr. 340 im Habe 
nenbof bei Schubmaher Maierod 
in Empfang genommen werben. 


Es wird ein recht gut erhaltenes 
Klavier in monatlihe Miethe zu 
nehmen geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. 


a —— — — — — — 
Möbel Verkauf. 
Gepolfterte Möbel find fortwährend 
zu den billig*ten Preifen zu haben bei 
Lang, Tapezirer, 
im innern Graben. 


—— — — — 

In der Büttnersgaſſe Nr. 340 ift 
fogteicn ein kleines möblirtes Zimmer 
nebft einer. Heinen Küche zu vermiethen, 
reale ee 


Fremden-WAimzeige 
Bem 12. Auguft. 

(Adler) Kite: Aub a. Branffurt, Hirich, 
mit Sohn a. Offeubach, Arens a, Giberfeld, 
Glarenbag a. Hüderswagen, Schleßinger a. 

mmelburg, Schmid, mit Frl. Tochter a. 

ünden. Mad. Wagner, mit Frl. Tochter a, 
Nürnberg. — (Kronprinz von Bayern.) 
v. Löwenttein, Gommerzienrath a. St. Peters« 
burg. Schulde, Borfttommifiär a. Augsburg. 
Mad. Wagner, mit Tochter a. Darmitabt. 
Kflte.: Same a. Mancefter, Stein, Neugaß 
n. Sternau, mit Mutter mb —— 

N) 


a. England, — (Württemberger Hof.) 
Dr. Bier, Reallehrer a, Franffurt. Strüver, 
Ranfmann a, Hannover. Frhr. v. Gere 
f. preuß. Oberforfimeifter, m. Begl. a. 
elöhof. v. Gartmig, F. f. Gtaatsraih a, 
ertburg. de Haan, Rentier a. Dorfen, 
Meier, Notar a. Bulad) in ter Schweiz. 
nern 








Der Würzburger 
Stadt» und Band: 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn: und 
hehen Feiertage tüg- 
lich Wends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Frtra: 
Felleifen, und viertel- =' 
jährig ein großer Mufter- 





Würzburger Stadt- umd Sandbote. 


Der Pränumerafionts 
Preis it monatlih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Rreuzer. 

Imjerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlider Schrift mit 
2 Krenjern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 








bogen gegeben. — ——— — 
Fünfter — Jahrgang. 
Nr. 294 Samstag den 14. Auguſt 1652. 
— — ———— 
uu. Ouartel Gchern ben fang. at mn em —7 


nach faft swöchentliher Dauer die Schwurgerichtsfigung” 


des Il. Quartals. Auf 5 Uhr war die Verkündung bes 
Urtheil® in der Verhandlung gegen Barbara Höhn und 
Kompl. angefegt, und ſchon lange vorher war ter Zu⸗ 
zum Saale vom Publitum gebrängt beſetzt. Im 
e des außerorbentlichen Andranges ſah ſich der Prä- 
öfters veranlaßt, Ruhe zu gebieten. Das Urtheil 
tete: Michael Zirkelbach ward freigefprothen; Barbara 
Höhe, Iohann Kagenberger und Florenzia Spiegel wın- 
ben ju 20 Jahren Zuchthaus, Michael Meder zu 12 
Yahren, Johaun Mever zu 10 Iahren, Anna Maria 
Schmitt zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt; gegen Mar» 
etha und Pauline Höhn erfannte ver Gerichtshof auf 
8 Yahre'Arbeitshaus, gefchärft alljährlich durch Stägige 
einfame Einfperrung, nämlid in ver Zeit vom 3 — 5. 
April, im Aauhtgefängniffe bei Waffer und Brod am 2. 
Tage; Ehrijtian Guck ward zu 8 Jahren, Johann Fuchs 
6 Jahren Arbeitshaus verurtheilt ; Alerander Bach ers 
biete 8 Zage Polizeiarreft, unter Anrechnung der erftan« 
denen Unterfuhungshaft ale Strafe. Da ver Staatsan- 
walt auf eine Nichtigfeitöbefchwerve im Betreff des Bach 
verzichtete, jo wurbe verjelbe fogleich freigelaffen. Die 
Berbandlung hatte 18 Tage in Anfpruc genommen. Am 
Schluſſe dankte ver Hr. Präfivent den HH. Gefchwornen 
. in el 3 —— Pr er bis jegt 
g un w en wurgerichtöperiobe, und e 
ihnen ein Herzliches Vebewoht. s ' * 
In kommender Woche werben folgende öffentli 
Situngen am königlichen Kreis⸗ und er rer 
abgehalten: Den 17. früh 8 Uhr gegen Kunigunda 
er Frage wegen — des Diebftahls; 
den 18. früh 8 Uhr gran Yalob Lorenz von Winterhau- 
fen und Compl. wegen Verbrechens bes Diebftahls; den 
19. früh 8 Uhr gegen Helena Seemann von WRöbelfee 
wegen Verbrechens des Diebftahls; ven 21. früh 8 Uhr 
x en Andreas Troft von Zell wegen Vergehens des 
ebſtahls; ven 21. früh 9 Uhr gegen Damian Franz 
Karl von Riedenheim wegen —— der Beſtechung; 
Nachmittags 2 Uhr gegen Martin Schäfer von Obern- 
2 —— —— zen: und m 3 Uhr 
m 8 n Reiß von Sulzb 
wegeu ——— Unterſchlagung. ad 
Der vormalige f. Pfarrer zu Oberftreu und nun⸗ 
mehrige Benefiziat zu Stabtlauringen, Georg Euersheim 
von bier, war unter tem 26, Mai I. I. vom E, Kreie- 


Apellations-Gericht in Afchaffenburg dieſe Berufung ver» 
worfen. 


Auf das erlerigte Phyfilat Marktfteft warb ber Land» 
gerichtdarzt in Hilders Dr. 8. Güthe verfegt, und bas 
Laudgerichtsphyſilat in Hilders dem vormaligen ⸗ 
ERSTER Dr. 3. F. Rheinifch zu 
verliehen. 


Bei ber geftern flattgehabten Neuwahl eine Rec- 
tor magnificus biefiger Hochſchule wurde als folder ge» 
wählt ver k. Profeffer der Philefophie, Herr Dr. Franz 
Hoffmann; an feiner Stelle wurde ala Mitglied des 
acabemifchen Senates Herr Hofrath Dr. Oſann gewählt. 


Nah bis jetzt getroffener Beſtimmung wird Ihre 
f. !. Hoh. Frau Pringeh Luitpold am. 20. db. hier ein- 
treffen, im Gaſthauſe zum Kronprinzen übernachten, und 
am anbern Tage mit Ihrem Gemahle nad) der Ludwigs⸗ 
höhe bei Edenkoben *abreifen, wo der Namenstag Köni 
Ludwigs im Familienfreife feftlih begangen werben fo 
Zu viefem Familienfefte wird auch König Otto von Grie- 
chenland erwartet. 


Die HH. Brofefforen Schenk, Müller und Köl- 
liter haben nad dem Schluffe ihrer Vorleſungen bereits 
wiſſenſchaftliche Reifen angetreten umb zwar Erſterer nach 
Ungarn und die benachbarten Donaufürftenthümer, bie 
beiden letteren nach Dtalien und Frankreich, 


eute Morgens wurde in ber Blaſtusgaſſe ein Mir 
litär-Beamter vom Schlage getroffen. 


Auf unferem heutigen ſtark befabrenen Getreibe- 
markte gingen die Preife abermals in die Höhe; Waizen 
warb im Mittelpreife um 18 fl, SO fr., Korn um 18 jl.. 
Gerfte um 11 fl., Hafer um 8 fl. verkauft. 


Herr Bildhauer Halbig dahier hat joeben brei für 
die neuerbaute Kirche zu Rimpar beftlimmte Altäre, nem- 
lich den Hanptaltar und zwei Seitenaltäre, vollendet, und 
feine hohe Meifterfchaft hiedurch auf’s Neue bewährt. 
Kunftfreunde, welche Gelegenheit Hatten, dieß meuefte Werk 
des geachteten Künftlers zu fehen, können nicht genug des 
Lobes fagen über diefes im reinftem gothifchen Style und 
mit außerorbentlihem Künftlerfleiße ausgeführte obuft 
in ber Bilbhauerei. Unſere Spalten erlauben uns nicht 
in bie näheren Details biefes Kunſtwerles einzugehen, 
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aber gewiß ift Herr Halbig gerne bereit, allen Freunden 
feiner Kunft fein Attelier zu öffnen, um ihmen während der 
noch wenigen zur Ausftellung vergönnten Tagen vie An« 
ſchauung feiner herrlien Schöpfung zu gewähren. 


Wenn naturhiftorifche Anzeigen nicht täufhen, fo 
haben wir, im Gegenfag zu dem gegenwärtigen heißen 
Sommer, einen firengen Winter zu erwarten. Der 
frühe Zug wilder Sänte in nörbliher Richtung ſcheint 
Dieß anzudeuten. In Berlin hat manjihon am 6. Aug. 
Wildgänſe gen Norden ziehen ſehen. 


Nach den neueften Nachrichten aus Griechenland bürfte 
jest die Frage wegen ver Throufolge in Griechenland bar 
bin entſchieden fein, daß ber jüngfte Bruder des Königs 
Dito, Prinz Adalbert, die Thronfolge angenommen hat, 
und fi deßhalb mit einer evangeliihen Prinzeffin ver- 
mäbhlen dürfte. So melden Berliner Blätter. 


-  Miffingen zählte Bis 11. Auguſt 3924, Bodlet bis 
9. Auguft 179 Kurgäfte. 


"Münden, 12. Aug. Ginem Gerüchte zufolge, 
wird Se, Maj. der regierende Kaiſer von Deiterreich den 
pur im nädften Monat ftattyabenden Manövern beis 
wohnen, 


Karloruhe, 11. Aug. Der Aufhebung des Be 
lagerungszuſtandes ift eim zeitweiliges Gefeg über fortbaus 
erude Entwaffning des Landes gefolgt. Dus Tragen von 
Waffen ift nur den Beamten, der Bürgerwehr, ven Wald» 
bütern und ven Jagbberechtigten geftattet. 
müfjen jedoch eine Erlaubnig bei ihren Bezirföbehörven 
eimbolen, und dieſe fell in feinem Fall Denjenigen ertheilt 
werben, welche wegen Antheils an der Revolution in Un— 
terfuhung geftanden find. Perfonen, vie im unerlaubten 
Beſitz von Mimition und Waffen getroffen werben, ver- 
fallen einer Geloftrafe von 300 fl. oder 8 Wochen Ges 
faͤngniß. 

Die Leipziger Ztg. euthält einen Aufruf, ven Ankauf 
eines Schiffes der deutſchen Flotte durch fächjiich-beutfche 
Patrioten betr. ; in demſelben wird zur möglichſt fchnellen 
Zeichnung von Beiträgen zu dem obigen Zwede aufgefor- 
dert, und in ver Wotivirung heißt es: Der Reſt der deut⸗ 
gen Flotte foll der viesfallfigen Belanntmahung des 

undesfemmiffärs zufolge, der öffentlichen Auftion ver 
alfen! Um zu verhüten, daß die Schiffe außerdeutſches 
gentgum werben, follten bie Angehörigen der einzelnen 
Staaten felbige auflaufen. Möge Sachſen vorangehen! 
Auch wird der Antauf wahrſcheinlich ein vortheilhafter 
und u für unfer Land, zum Zweck der fo nothiwen- 
digen Beförverung der Armenauswanderung, ein bald hödjit 
nugbringender fein. 


In Straßburg erregte das fortwährende Steigen 
des Rheines (eine do ge ber heftigen Regengüſſe in der 
Schweiz) nicht wenige Beforgniß. 


Deutfhland 


Württemberg. Stuttgart, 12. Auguſt. So 
weit fih bis jet Verläffiges über ten Gang ver Kon- 
ferenz ermitteln ließ, ift hente eine Einigung unter ſämmt · 
lichen Deiniftern der Darmftäbter Koalitionsftaaten über 
die Antwort zu Stande gelommen, welche fie in Gemein- 
fhaft bei Wiedereröffnung ver Berliner Zollfonferenz am 
36. Auguſt auf Die letzie preußiſche Erklärung abgeben 
wollen. Dieß iſt das Ergebniß der heutigen VBerband- 
fung, auf welche heute Abend noh eine Schlußfigung zur 
Feftitellung und Unterzeichnung des Protololls feigen fol. 
Uebrigens fol dieſe Antwort fo verföhnlicher Art fein, 
daß gegrüntete Hoffnung zu allfeitig zufriedenftellender 
Söfung der Zoll» und Handelafrage dadurch gegeben if, 
dı man befft, ambererfeits bei Vreußen nud Deflerreid 


Diefe Letztern 


nicht minder verföhnliche Dispofitionen vorzufinten. Mor- 
gen werden jämmtlihe Minifter Stuttgart wieder verlaffen, 


Auslann. 

England. London, 9. Auguft. Die Spalten 
aller Blätter find mit Artifeln über ven fFifchereienftreit 
mit Amerifa gefüllt, und enthalten die verbften Aeuße- 
rungen gegen bie Waßregel des Miniſteriums Wie der 
Eonflift enden werde, ift noch nicht abaufehen. (Zur 
näheren Verftändigung dieſes Streites möge Pages 
bienen: Sraft eines Bertrages von 1783 belaßen bie 
Norbameritaner das Fiſchereirecht in allen Gewäfjern der 
britiſch · amerikaniſchen Befigungen, Nachdem ihnen aber 
im Sriege von 1813 dieſes Recht verloren gegangen war, 
wurde im Jahre 1818 ein meuer Vertrag zwifchen Groß- 
britannien und ber Union abgefchloffen, in welchem ven 
Norvamerilinern das Recht der Fiſcherei an beftimmten 
Küftenpunften ver dritifchen Befigungen Neufoundbland und 
Labrador eingeräumt wurde; und zwar genehmigte bie 
engliche Regierung bierfür diejenigen geographiichen‘ Bes 
ſtimmungen, welche von den -damals in Bonbon an⸗ 
deluden nordamerilauiſchen Bevollmächtigten in Vorſchlag 
gebracht wurden, wogegen bie Union auf das Fifcherels 
recht in ben Gewäſſern aller im Bertrage nicht genannten 
engliſch · amerilaniſchen Colonien auf drei Seemeilen Ent⸗ 
fernung von ber Küſte auedrücklich und für immer ver⸗ 
zichtete. Diefe drei Seemeilen num wollen bie englifchen 
Kronbeamten von den äußerften Borfjprüngen und Land⸗ 
fpigen aus gerechnet wiſſen, während bie Amerikaner von 
der Innern Küfte am rechneten und barauf fußenb in den 
Gewäjjern von Neuſchottland und Eap Breton, am Ein», 
gange von Fundhbai, zur Fiſcherei ſich berechtigt glaubten. 
Schon jeit vem Jahre 1841 find die britiſch-ameritaniſchen 
Colonien bemüht, ihre Auslegung des Vertrags durchzu⸗ 
fegen, und mieberholt ift ſeitdem vie Fiſcherei in jenen 

eeresjtrihen Gegenftand des Streited geworben mb 
haben meld: Kreuzer amerilaniſche Fahrzeuge, fie 
in angeblih britiſches Gewäſſer vorbrangen, we m» 
men, Am 27. Yuni db. 96. wurbe nun abermals bas 
amerifanifche Fiſcherboot „Coral“ am Gingange ber Fun» 
dybai von einem englifchen Kreuzer weggenommen. 
dies wurden unter bem Commando bes Admiral Seymour 
breizehn englifche Kriegsfchiffe mit 130 Kanonen nach ber 
Fundybai beorvert, um die amerikanischen Fifcherfahrzeuge 
aus derfelben zu vertreiben. Daß dies im ber Union böfes 
Blut machen mußte, läßt fich begreifen und erflärlich ift 
darum auch der Unwille und bie Erbitterung, die fi im 
Senate zu Waſhington über das Verfahren des britifchen 
Cabinets tundgegeben haben.) 


Frankreich. Paris, 10. Auguſt. Die National- 
arbenfahnen find denen der Armee nicht ganz ähnlich. 
Der Adler trägt ben Kopf nach recht® und Breitet feine 
— nicht aus. Sie haben ſilberne, ftatt goldene Fran- 
in ven vier Eden find bie Buchftaben 2, N, ange» 
bracht. Jede Fahne foftet 400 Franken. J 


Geldb:Epvurß. 


Frankfurt a / M., ben 13. Auguſt 1858, 
Viflelen 9 A 471, fe — Preuß. Piolen d I. 60 te. — 
Holländ. 10.R.,5t. 9 R. 58 fe. Raudbduloten 5 IE. — 
Bmwanziafrantenftüde 8 A 2341, fr. 
Wecsfei auf Wien 1. 100 6, 1. ©. 1001, fi. @. @ 
WBärmegrad im Schatten. 
Mittags 2 Uhr ar ——— 16 Grab. 
Temperatur der Mainwaͤrme. 
Um 11. uUmt »- 2» 20.0. 014 Grab 
8. Element. 
Rebigirt und verlegt von Thomas Bancr, 
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Antündigungen. 


Berlonfungen. 
Bon nachſtehenden Partial:Obligativuen wurden peut: notarielt 
verlooßt: 
1)!, Bon dem Freiberrlich vom Frepberg-Eifenberg’jchen Anleben 
von ji. 110, — im fl. 24. Fuße, 
EStück 2. a fL 500. — Lit, B. Rr. 84. 96,, jujammen fl. 1000, — 
zahlbar am 1. Februar 1853. 
2) Bon dem Gräflih von Rotten en Unleben von fl, 100,000. 
im ji. 24. Fuße. 
Stüd 1. a fl. 1000.—Lit. A. Nr. 23. . 


—— fl. 1000. 
„ 3. Aafl. 500.— „ B. „ 62: 9. 111.. 


o 2.2... fl 1508. 

 Zufammen fl. 2500, 

Zr zahlbar. am 1. November 1852.) 7— 

3) Bon dem Freiherrlich v. year ide Anleben von fi. 200,000, 
im jl. 24, e 


Stüd 2. à f 1000. — Lit. A. Rt. 58. 9... . fl. 2000. 
„BA 500.— „ B. „ 126. 179. 196. . . fl. 150. 
„ .äf 100. „ C „ 2934. 308. 314. 324. 418. Sl. 500, 


zuſammen fl. 4000, 
zahlbar am 1. Januar 1553, 
welche — nad Eingang — bei mir dezaflt und nur bis zu ben genannten 
Terminen verzinfet werten. 
Würzburg, am 11. Auguft 1852. 


3. J. von Hirsch. 
Gläubiger-Borladung. 


‚Wer irgend eine Forderung an den Nachlaß des in ber Huber'ſchen 

Doſephs · Pflege verlebten ehemaligen Hausvaters Joſeph Mölfch von Ebern 

u machen bat, wird anmit aufgefordert, folge binnen 14 Tagen bei dem 
Feftamenttariate, Diſt. 3 Nr. 37 anzumelden und gehörig nachzumeifen. 

Nah Ablauf vorerwähnten Termins wirb die Rab 
gelegten Daupterben übergeben, und fönnen fpätere Anforderungen nicht mehr 
rädfichtiget werden. 
ürzburg, am 13. Auguft 1852. 
5 Das Teftamentariat: 


Befauntmachung. 


Well einige Humde auf verbächtige Weife gebiffen worden find, fo ift es 
nothwendig, daß bis zum 4. September d. 96. fämmtliche Hunde entwerer 
zu Daufe in ſicherer Verwahrung gehalten, oder von dem Cigenthümer an 
ver Leine geführt, oder mit jenen nach dem jüngften Ausjchreiben angeoro» 
‚neten Maultörben verfehen werden. 

Jeder ohne dieſem Maulkorb frei herum laufende Hand wird eingefangen 
und tobtgefchlugen, 

Würzburg, ven 13. Auguit 1852. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Il. Bürgermeifter. 
Säwint, 


Maper’s Zeitungsatlas, fo 
weit folcher‘ bis jet erjchienen, fucht 
‚zu faufen die Paul Halm’sche Buch- 
‚handlung an ber Univerfität. 


Ein vollftändige Kalter, 5 bis 6 
Butten Beer fü end, ift zu verfaufen 
im I. Diftr. r. 331/,. ° 


j Earl. 
300 fl., 400 fl, 500 fl,, auch grö« 

fere Kapitalien zu jedem Betrage find 

auf erfte *5* aus zuleihen im 


3. Diſtrilt 348, Büttnersgajfe. 

Heute Morgen wurde auf bem 
Markte ein Hausfchlüffel verloren, 
man bittet denfelben in ver Exped. 
b. DI. abzugeben. 


Ee wurde am freitag den 13. d. 
M. vom Sanderthore bis zur Neu- 
baugaffe ein geftichtes Tãſchchen 
von violettblauer Farbe, worin ſich 
ein Sacktuch befand, verloren. Der 
tebliche {Finder wird gebeten, vasjelbe 
gegen eine Belohnung in der Grped. 
d. DI. abzugeben. 








Heute früh wurde in der Semmels» 
ftraße eine ilbermüngze vom 
Werthe eines Kronenthalers gefunden. 
"Der — melde ſich im ı., 
Diſtr. Nr. 22, Handgaſſe. 


Es wurde ein Pfandſchein gefun- 
den und kdaun gegen Erfab der Ein⸗ 
Fe a im 2. Diftr, Nr. 146 
bei Sattler Scheckenbach in Empfang 
ia Empfang genommen werten. 





kaufen. Näheres im ver Erper. d. BI, 


aßmaſſe an den ein» 


Es ift eine große Firma zu ver 


Die Mitglieber des befannten 1848er 
Röbelfeer werben auf morgen zu einer 
vergnüpten Weinlaunenrevifion 
eingelaven, 

Der Ausschuss. 


Ser P.! 
Wie find die 3 Eier befommen, wie 
baben Sie den Kranz hingenommen ?? 


Herr Joſeph Sch. im Karlſtadt, 


viel Glüd zur Hochzeit; wie ſteht es 
mit dem halben Eimer Bier? 








Wo ift denn der Lips? — ! 





An der ehemals Beidner ſchen 
Wirthſchaft im 5ien Diftr. findet bei 
günftiger Witterung am Montag ben 
16 Auguſt gutbejegte j 
Darmoniemufif 
bein Mufifforps des 9ten Inf.-Reg. 
jtatt, wozu ergebenft einlabet 

Schaidl. 


Morgen Sonntag den 15. Auguft 
findet im Lorenz Bauch’schen 
Felfenfeller vom Mufiltorps des 
Hten Infanterie-Regiments 

Sarmoniemufif 
ftatt, wozu ergebenjt eingeladen wird, 


Montag den 16. d. M. Schluß des 
NM euter’ichen Felfenfellers, 
Dei günftiger Witterung Muſil. 


Im 1. Diftr. Nr. 344 ift der erfte 
Stod, beftehend aus fünf. ineinander« 
gebenven heisbaren Zimmern nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten auf 
4 ‘zu vermiethen. — 


Ein recht freundliches mödblirtes 
Zimmer iſt an einen ſoliden Herrn 
bis «1, Geptember zu vermiethen. 
Näheres im 4. Diftr. Nr. 40 über 
zwei Stiegen. J 


Frenden Anzeige 
Bom 13. Auguſt. 

( Ad lex.) Kite: Emani a Göln, Blanf 
a. Stuttgart: Frl. Anreln u. Frl Mepinger 
a. Aſchaffenburg. — (Rronprinz von 
Bayern.) Ritter, KRaufn:, m. Bam, a, St, 
Petersburg. Schwaner, Hauptmann u. Frey. 
Hofgerihteraih a. Darmfart, — (Ruif. 
Hof.) Kflte.: Herr a. Franffart, dner 
a. enbach,; Panpelmann u. de Barg a, 
Elberfeld. Bar. Rinaldo v. Zobel, Gulebe⸗ 
figer a, Darritadt. Hennede, Rent, a, Gos⸗ 
lar.° Fehr. v. Scleitheim, Generalmajor m. 
Ingenienwsommandant, m. Adjutanten Ober- 
kent. Windiſch a. Münden. — (Shwan.) 
Kflte.: Heim a. Oberubrelt, Schmitt a. Karl- 
Habt, Goß a. Ludwigsburg. Mad. Meigant, 
mit 2 Frl. Töchter a, Wiesbaden. — (Pürt- 
temberger Hof.) Kilte,; Better a. Franl- 
furt, erer a. Reutlingen, Mohl a. Bar- 
men. v. Hoffmann, Gntöbefiger a, Stein- - 
bed. d. Lomnig. Part., m. Gem. a. Berlin, 
Kolb, Bürgermeifter a, Gtraubing. 





— Geftorben. 
Matgatetha Bad, Reglttratorotochtet. 25 J. 
er. — Katharina et, 3 Monat: it. 


Todes-Anzeige. 


Berwanbten, Fremden und Bekaunten winmen wir hiemit bie Trauerkunde, daß umfer lieber Gatte, 
Bater, Schwiegervater und Großvater, ber königl. quieszirte Rentbeamte, 


Sernhard Efhenbad, 


Anbaber der goldenen Medaille vom Fönigl. Eivilverdienftl:DOrbden, 


heute morgens 7%, Uhr, verfeben mit ben heil, Sterbſalramenten, nad vollendetem Bäften Lebensjahre in 
Folge von Entträftung fanft verſchieden iſt. 


Um ftilles Beileid bitten 
Königshofen, Würzburg, Hofpeim und Wiefentheid, 13. Auguft 1852 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Cheater-Garten. 
Todes-Anzeige. Morgen Sonntaa Produktion 


Am 11. Auguft verſchied, mit allen heil. Sterbfaframenten ver- der Artillerie Mufif. Anfang 
fegen, in Folge eines Qungenleivens, unfer inniggeliebter Gatte und Vater, um halb 4 Uhr. Bei ungünftiger Wit- 


Saflı e € e A [x r, ; terung unter der Halle. 
nftrumentenmacher in nn t 1 = 
geboren zu Gaija, im Großherzogthum Weimar, —— von MHumüble. 


43 Jahren und 2 Monaten, - - Morgen Sonntag ——7 
Indem wir dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt allen deſſen Freun⸗ Sarmoniemu fi 

ben und Belannten mittheilen, bitten um jtilles Beileid und Gebet ber 1, Artillerie, wozu ergebenft einlabet 
Münnerftabt den 12. Auguft 1852 FR. Schuler. 


die trauernde Gattin Anna Faber 


mit ifren 6 ummünbigen Rindern. Schiehaus. 


Morgen Sonntag den 15. Auguft 
r die fo zahlreiche und vielfeitige Theilmahme am Leichenbegängnig findet gutbejeßte 
und Trauergottesdienft für umfere innig aeliebte Tochter und Schwefler Sarmoniemufit 





Mari Ratt, bei ungänftiger Bitterung im 
den tiefgefühlteften Dant. ie Holzwarth Saal, wozu ergebenft_einlabet 
Merjburg ben 13. Auguſt 1852, J. Oppmann. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Zalavera, 
ine neue Sendung. von Morgen Sonntag den 15. d. gute 


“Ir befegte nr 
billigen Capeien, Barmoniemufit, 
neueften Deffins, ift wieder eingetroffen. —__ — 


Ferdinand Göbel am Markt. Mainluſt. 
Einladun Ai ben 16. Auguft findet gut⸗ 


8; befeste Sarmoniemufif von ber 

Samstag den 21. und Sonntag den 22. Auguft d. J. ft. Artillerie ftatt, wozu ergebenft 

veranftaltet bie Schütengefelffchaft vabier ein Wreis:Schieen. Dasfelbe einladet 

beginnt Dorgens O Ubr, und —— — am 22. mit einem L. Erk , 5ten Diftrilt. 
e. wırd aufgelegt und aus freier Hand geſchoſſen. 

i Die Preife fen A 12 Hauptpreifen, wen 6 ber beften mit ſei⸗ Bellerbau. 

enen Fahnen, ımb 6 in Gelb, bie übrigen dann Gulben-Preife. Cs werben Morgen Sonntag den 15. Yuguft 


fämmtlihe Einlagen nach Abzug der nicht bebeutenben Koften zu Preifen ver- 
wenbet. Die Ginlage beträgt ie Aug Schuß ER findet gutbefegte 


Der Unterzeichuete bringt dies zur Nenntniß ter verehrlichen Freunde Harmoniemufil 
des Scheiben-Schiefens und abet Bin Höftichtt . 0 ftatt, wozu ergebenft einladet 
Hochachtungẽvoll G. Schwanhaͤußer. 
4 H i * hi — — — — — 
ar Shügenmeifter W — — Morgen Sonntag den 15. Auguſt 
Der Unterzeichnete bringt die Wiedereröffnung des auf das Beſte einge- Harmon emufit 
* Baperice Kaffewirthſchafs Lokal mit neuem Billard, zur er im Sten Diſtr. Nr. 27, ehemaligen 
gebenften Anzeige, mit dem Bemerken, baf für gutes Bier, warme Getränfe Rothsgarten, wobei für vorzügliches 
und Speifen ftets beftens gejorgt jein wird, — Bier von Bauchs Wittwe geforgt iſt. 
— Der Eigenthümer. Nachmittags Kegelparthie. 





Cru don Bonitas-Bauer ın Würzburg. 


Ertra-Zelleifen 





burger 


(Ein EEE 





Nr. 65. 


Sonntag den 15. Auguſt 


1852. 





Das rothe Männden. 
(Bortjegung.) 


Zajonczel fragte, wer das rothe Männden wäre; 
doch mußten dies Groifier und Deſaix jo wenig, als er; 
Bonaparte hatte nur gejagt: 

— Ich erwarte den Meinen rotben Mann; Ihr laft 
ihn ein! — 

Eine halbe Stunte darauf war ein faum fünf Fuß 
großer. Türke, mit rothem Barte und Augenbrauen von 
gleicher Farbe, in einem biutroten Gewande, an ber 
Ahüreerjhienen: er war jogleich nach dem von Bonaparte 
gegebenen Befehle, zu temfelben gelajjen worden, wo er 
fi eben noch befand, 

Einige Generaloffiziere gefellten ji zu ber Gruppe, 
welche Croifier, Defaig und Zajonczef bildeten; denn bie 
feltfame Erſcheinung des unbelaunten und abenteuerlichen 
Weſens nahm bie Neugierde Aller in Anſpruch. 

In dem Augenblide kam Bourienne heraus; man 
beftürmte ihn als den bamaligen Geheimſekretär Bona- 
parte’s mit fragen über den Fleinen rothen Mann, vo 
begnügte fich Bourienne, welcher den Auftrag hatte, einen 
Gourier an Kleber abzufertigen, mit ver Antwort: 

Er ſcheint ein türkifcher — zu ſein, welcher 
tem Obergenerale wahrſagt. 

Und Bourienne ging weiter. 

Man begreift Teicht, daß eine jolde Antwort nicht 
geeignet war, die Neugierde der Frager zu befriebigen ; 
ber fataliſtiſche Glaube Bonaparte's war ihnen bekannt; 
fie fingen nun an, fi die Prophezeiungen zu erzählen, 
welche ihm in feiner Kindheit gemacht worden, und für 
die Zufunft ein Hohes Süd verfpraden; er hatte felbft 
fhon zwei oder drei Mal mit feinen Bertrautejten von 
feinem Stern geſprochen. Nur er ſah biefen Stern, doch 
fingen Alle bereits an, daran zu glauben. 

Auch Hatten die jungen Offiziere, deren einige im 
einem Alter won zwanzig ober fünfundzwaniig Jahren 


fon zum Hauptmannsgrabe oder zu Brigade» und Dir 
vifionsgeneralen unter dem Commando eine® Dbergenerals- 
von achtungzwanzig Jahren avancirt waren und fich ba- 
ber natürlich auch mit Träumen eines hoben Glückes, das 
ihnen noch bevorftünde, trugen, — fich entichloffen, ven 
Heinen rothen Mann nicht ungefragt gehen zu fajjen, um 
zu erfahren, ob fie das hohe Geitien, deſſen Trabanten 
fie bisher gewefen, auch ferner auf feiner glänzenven Lauf- 
bahn begleiten würben, 

Da fie nun von Bourienne erfahren, daß ber Meine 
rothe Mann ein Zauberer jei, fo bilveten fie einen großen 
Kreis um die Thüre, damit ihnen das rothe Männchen 
nicht entfchlüpfe, was, nach den von ben gefchidteften 
Strategeten jener Zeit ergriffenen Vorſichtsmaßregeln, nur 
in dem Fall gefchehen konnte, Nenn er etwa gegen den 
Himmel flöge oder in die Erbe hinabführe. 

Der kleine rothe Dann kam heraus, Gr war ganz 
fd, wie er befchrieben worden, unb fein Bart und Anzug 
rechtfertigten volllommen ven Namen, welchen er führte, 
Er ſchien durchaus micht erflagmt über die Maßregeln, 
welche man ergriffen, ihn aufzuhalten, und er machte gar 
feine Miene, Denen, welche ihn mit ſcharfem Auge be» 
wachten, zu entfchlüpfen; er rebete fie vielmehr, auf ber 
Schwelle des Haufes ftehen bleibend, in ber noch um 
jene Zeit üblichen Weife, an: : 

— Bürger, Ihr erwartet von mir, daß ich Euch bie 
Zukunft Frankreichs und die Eurige enthülle. Was die 
Zutumft Frankreichs betrifft, fo Habe ich fie fo eben bem 
Obergeneral offenbart; was bie Eurige betrifft, jo mögen 
drei unter Euch vortreten, und ich will ihnen ihre Zu- 
kunft weisfagen, 

Croiſier, Defair und Zajoncjel fprangen vor. 
übrigen Offiziere blieben an ihrem Plake. 

— Rach einer Lehre Eurer Religion, fagte der Kleine 
rothe Mann, werben die Erften die Letzten fein; erlaubt 
mir, daß ich dieſen Sat umfehre und sage, daß die Letz 
ten bie Grften jein werden. 


Die 


Und er ging auf Croijier zu, ber erfi Generalabju- 
tant war. 

Eroifier reichte ihm feine Hand hin. 

Der Meine rote Mann unterjuchte vie Linien ber- 
felben und ſchüttelte den Kopf. 

— Man nennt Di den Tapfern unter ven Tapfern! 
fagte er, und das mit Recht. Dod wird ein Tag, eine 
Stunde, ein Augenblid fommen, wo Did Dein Muth 
verläßt, und biefen Augenblid wirft Du mit Deinem 
Leben büßen! 2 

» Groifier zeg fih zurüch, fpöttifhes Lächeln auf den 
Tippen. 

Der Meine rotfe Mann ging nun auf Defaig zu; ber 
junge General wartete nicht auf feine Aufforderung und 
zeichte ihm von felbft die Hand hin. . 

— Gei mir gegrüßt! fprad ver Zauberer zu ihm, 
Sieger von Kehl, der in vierzehn Tagen feinen Namen 
zur einen neuen Sieg verherrlicht haben wird: Drei 
Tage werben Dich unfterblih machen; aber mißtraue dem 
Monate Juni und fürchte ven Pfarrer von Marengo. 

— Eure Rebe ift fehr dunkel, Herr Zauberer, fügte 
Defair lachend; wie viel Zeit glaubt Ihr wohl‘, müſſe 
werfließen, bis Eure Prophezeiung in Erfüllung geht? 

— Zwei Jahre, eriwieberte der Prophet. 

— Herrlich, fagte Defaig, bie Frift ift nicht zu lang 
amd läßt ſich abwarten! 

Der Heine rothe Mann ging auf Zajonczel zu, wel 
her ihm mun auch feine Hand hinreichte. 

Enplih, fagte der Zauberer, bas ift eine ber Hände, 
wie ich fie gern fehe, eins ber Horoscope, wie ich es geru 
ftelle; eine glorreiche Zulumft, welche ich mit Bergnügen 
einer glorreichen Bergangenheit antnüpfe! 

Alle Teufel," fagte Zajongzel, der Eingang ift viel 
»erfprechend ! 

Und wird feiner Verheißung treu bleiben, entgegnete 
zer Heine rothe Dann. 

a, wenn nicht etwa eine Flinten- oder ſtanonenlugel 
die Erfüllung vereitelt! 

In der That, ſprach der Prophet, Du Haft Unglüd 
im Feuer des Gefhüges, und wenn ich nicht ie, haft 
Du bereits ſchon fieben Wunden erhalten. 

’ Getroffen! fügte Zajonczet Hihzu. 

Ia, Deine, Befürchtung war nicht eitel.... und doch 
wäre es ſchade; noch dreißig Lebensjahre, zwanzig Schlach⸗ 
ten, die Würde eines Vicefönige: das Alles Tann Dir 
entgehen durch eine Kanonenfugel, bie ben ihrer Bahn 
weicht, durch eine Flintenlugel, vie ihr eigentliches Ziel 
verfeblt. Ja, Du Haft Recht; ich’ fehe ſchon im Geijte 
die Gefahr, fie naht ſich droheud; do... vernimm: Dein 
Geſchick ift eines derjenigen, welche nicht nur mit dem 
einer Familie, fondern mit dem eines ganzen Bolt ver- 
Znäpft find, Hafl Du Vertrauen, Zajonezet? 

Worauf? fragte der General, 

Auf Das, was ih Dir jegt fagen werte. 

Der Bole lachte und fuhr fort: 

Was die Bergangenheit betrifft, fo Haft Du ganz 
wahr gefprodhen; doch gehört meine Vergangenheit zur 
Geſchichte Europa’s, uud iſt micht ſchwer zu errathen; 


muß ich indeſſen Dir Hinfichtfih meiner Zukunft Glauben 
fchenten, nun wohlan! Ich glaube. 

Glaube, Zajengzel! Der dort glaubt! fagte ber 
Prophet, indem er vie Hand nach ver Wohnung Bona- 
parte's auöftredte, 

Nun aber: was muß ich glauben? 

Meinen Worten mußt Du glauben. Es kömmt, wie 
ih Dir bereit gejagt babe, einft ein Tag, eine Stunde, 
ein Augenblid, welcher Dein ruhmvolles Leben bebroht ; 
ift diefer Augenblid glüdli vorüber, jo Haft Du nichts 
mehr zu fürchten; doch kaun id Dir nicht fügen, wanu 
biefer Augenblid fommen wird, 

Dann kann mir, fagte Zajonczl, Deine Nachricht nicht 
viel nüßen, wie Du feicht einfiebit. 

Doch, denn ich vermag Dich vor der Gefahr zu be= 
wahren. 

Wie fo? 

Das follft Du fehen. 

(Gertjegung folgt.) 


Die Springfluth zu St. Peteröburg. 


Wie ſchon oft, find erſt kürzlich wieber einzelne Stadt · 
viertel von St. Petersburg von Ueberſchwemmungen heim⸗ 
geſucht worden, und wir nehmen dadon Veranlaſſung zur 
Miltheilung ter Schilderung eines ſolchen Moments, 
welche Alex. Dumas in der „Revue de Paris“ entwirft. 

Katharina, ſagt Dumas, behauptete, zu St. Pe⸗ 
teroburg gäbe es feinen Winter und feinen Sommer, 
ſondern bloß zwei Winter: einen weißen und einen grü« 
nen Winter. Der weiße Winter rädte mit großen Schrit- 
ten in's Feld, und ich war fehr gefpannt auf bem mir 
fremden Gaft; denn ih fehe vie Fänter gern im ihren 
charalteriſtiſchen Zeitpunften. Wer St. Peteröburg mar 
im Sommer und Neapel im Winter fah, ter wäre beſſer 
zu Haufe geblieben, denn er hat nichts gefehen.! 

Wir waren alfo bei dem 9. November 1824 ange 
langt. Die Nebelmafjen umbüllten die Stabt, und feit 
prei Tagen bereit wehte ein naßlalter Sütweft fo hef⸗ 
tig vom finniſchen Meerbuſen daher, daß bie Rewa brauste 
wie ein wildbewegtes Meer. Auf dem Kai ftanben trotz 
des ſcharfen, fchneidenden Windes viele Menfhengruppen, 
betrachteten ängftlih das Fluthgewühl und das Steigen 
des Waffers. Munde glaubten, es werbe fo ſchlimm nicht 
werden, währenb Andere meinten, ber Fluß werde minbe» 
ſtens bis in die erften Etagen ber Häufer fleigen. Im 
der Stadt flieg die Furdt; die Fontainen und Brunnen 
ergoffen ſich in bideren, ſchaumenden BWafjermafen‘, ale 
würven fie von einer fremden Macht getrieben. Die Ge⸗ 
ſichter wurden immer länger, bie Angſt gewann mit jeder 
Minute mehr die Oberhand, und als die Macht eudlich 
anbrach, lag auf ber ganzen Bevölferung bumpfe Rieber- 
gefchlagenheit und Belümmernig. 

Mit Sonnenuntergang wurden bie Gigualmachen 
verboppelt. Ein furchtbarer Sturm brad los. Es war 
Befehl ertheilt, tie Schiffe durch bie B-üden hludurch fo 
tief in's Herz ber Stabt hinein zu fhaffen, ale moͤglich 
fei. So brängte fi denn vie ganze Naht lang auf ber 


Newa Schiff nah Schiff Hinauf, gleich bleichen Geſpen⸗ 
ftern, um vor der Feitung Anfer zu werfen. 

As ih nah Haufe fam, war noch Niemand zu 
Bette. Ein laufender Brunnen auf tem Hofe trat ſchon 
feit zwei Stunden über und brung in’s Erdgeſchoß ein. 
An andern Stellen hieß es, jeien ſogar die Pflafterfteine 
vom Waffer in die Höhe getrieben worden, und jo ein 
Duell am andern entftanden. Die ganze Straße entlang 
tam es mir wirklich vor, als hebe das Waſſer die Steine 
in die Höhe; ba ich jedoch an feine Ueberſchwemmung 
glaubte, weil ich eine ſolche Gefahr noch nicht kannte, fo 
ging ih ruhig auf mein Zimmer, welches im zweiten 
Stode und alfo ziemlich gefihert lag, Mehr in Folge 
der Angſt und Aufregung, welche ich bei Anderen ger 
wahrte, konnte ich Anfangs nicht zur Ruhe kommen; nad 
und nach aber fchlief ich bei dem einförmigen Braufen 
des Windes ein, 

Um acht Uhr Morgens wedte mich ein Kanonenſchuß; 
ih fprang auf, warf ven Schlafrod über, und trat an’s 
Fenfter. Die Straßen zeigten eine ungewöhnliche Leb⸗ 
Haftigkeit. Schnell kleidete ich mich am umb eilte hinun⸗ 
ter. Auf ver Treppe fam mir Jemand entgegen. 

„Was bedeutet diefer Kanonenſchuß?“ fragte ich. 
„Das Waffer fteigt!* war die Antwort, unb wie im 
Fluge eilte er an mir vorüber, 

Als ich in's Erdgeſchoß kam, ging mir das Waſſer 
bereits bis an bie Knöchel, obgleich der Fußboden tes 
Haufes drei Stufen über dem Niveau ber Straße ftand. 
Ih lief zur Thürfhwelle; ſchon ftand bie Mitte ber 
Straße unter Waffer. 

Die Kanonenſchüſſe folgten immer fchneller aufein- 
ander, und vom Atmiralitätöplage ſaus'ten bie Lohnwagen 
uch allen Seiten fort dur die Straßen. Die Kutſcher 
bofften gute Gefchäfte zu machen, als fie ſahen, wie das 
Waſſer immer heftiger durch vie Pflafterfteine hervor» 
brach, und fuhren deßhalb auf ihren gewöhnlichen Sam- 
melplag. Geht, durch das Wustreten des Fluſſes zur 
Flucht getrieben, fchrieen fie, wie rafend durch bie Stra- 
Gen jagend: „Das Wafler fteigt!. Das Waffer fteigt !* 
Und eine Springquelle, als wolle fie die Kutſchen ver» 
folgen, ihr grünlihes Haupt über vem Kat, brach fi an 
einem Bogen der Jſaalsbrücke und fprägte den Schaum 
weit um, fogar bis zum Fuße ber Statue Peters des 
Großen. 3 
Und als ob viefe Woge von ber ganzen Stadt ges 
fehen worben fey, gerieth Alles in Furt und Schreden. 
Die Newa frat aus, 

Bald nah dem allgemelnen Schrei bes Gntfehens 
füllte fih die Terraffe des Winterpalaftes mit Uniformen. 

Der Kaiſer ftieg mit feinem Generalftabe herab, um 
felber Befehle zu geben, va die Gefahr von Minute zu 
“Minute größer wurde. 

Als ver Kaifer von bier aus ſah, baß die Wellen 
bereits bis über die Mitte ber Feſtungsmauern empor« 
ſchlugen, gedachte er der unglüdlichen Gefangenen, welche 
im dem nad der Newa binausgehenven Gemölben ſaßen. 
Der Eigenthümer einer Barke erhielt auf der Stelle Ber 
fehl, ven Kommandanten im Namen bes Kaiſers aufju- 
fordern, daß er bie Kerler fogleih öffnen mub vie Ge⸗ 


fangenen in Sicherheit bringen laſſe. Aber der Barfen- 
führer fam zu fpät; in ber allgemeinen Berwirrung war 
ren die Eingeferferten vergeſſen worben .....- fie famen 
alle um, 

Yet wurden oberhalb des Winterpafaftes die Maften 
ber kaiſerlichen Yacht fichtbar; fie follte im ſchlimmſten 
Falle dem Kaifer nebft ver kaiferlichen Familie zum Zu«- 
fluchtsorte dienen. Vereits riß das Waffer die Quaber- 
fteine am Rai einen nach dem andern los, und wir ſchloſ⸗ 
fen von einer Kutfche, welche auf der Straße mit den 
Fluthen auf Tob und Leben rang, daß die Straße bereits 
nicht wohl mehr zu paffiren fey. Der Kutſcher jprang 
enplich vom Bode und rettete ſich durch Schwimmen auf 
einen Balkon. 

Durch diefen Anblid war unfere Aufmerffamfeit einen 
Augenblid von der Newa abgezogen; ald wir aber wier 
der binfahen, gewahrten wir zwei Barfen auf bem Ad⸗ 
miralitätsplage; fo hoch war das Waffer nun ſchon an⸗ 
gewachſen, daß fie die Bruftwehren paffiren konnten. Die 
Barlen Hatten Befehl, vie eimeln umberfhwimmenven 
Menfhen aufjufifchen und zu retten. Drei andere famen 
ihnen zu Hülfe. Unwillfürlich fahen wir nad dem Wa- 
gen, deſſen Kutſcher fich gerettet hatte; von ber Kutſche 
fahen wir noch ben oberiten Theil, das Pferd war ver⸗ 
funfen. Sechs Fuß hoch ftand das Waſſer in ven Stra» 
en; die Lärmfchüffe hörten auf, und wir ſchloſſen daraus, 
daß die Ueberfhwenmung bie Wälle ver Citavelle er» 
reicht habe. 

Jet kamen bereits die Trümmer von ben elenben 
Holzbaraden im Startviertel der Newa angeſchwommen; 
die Brandung riß fie mit den unglüdlichen Bewohnern in 
das Wogengewühl Hinab, Ich ſah, wie bie Barlke einen 
Menfchen auffifchte; doch er war ſchon tobt, Der Ein- 
drud, welchen ter Anblick diefer erften Leiche auf uns 
machte, läßt fich nicht beſchreiben. Mit rafender Schnels 
ligkeit ſtieg das Waſſer jegt höher und höher. Aus tem 
rei Kanälen, welche bie Stadt umgeben, wurben tie 
mit Steinen, Lebensmitteln und Holz beladenen Barken 
in die Straßen geſchwemmt; bie und va erreichte ein 
Menſch eine folde ſchwimmende Infel und winfte ven 
Nettungebarten zu, aber legtere hatten durch das in den 
Straßen braufende Flut und Trümmergemoge einen fo 
fhweren Stand, daß der Unglüdliche oft verfunt, bevor 
bie Rettung kam, ober Diejenigen, welche er als feine Ret- 
ter betrachtete, vor feinen Augen verichlungen wurben. 

Schon bebte unfer Haus in ben Grumpfeften; vie 
Ueberſchwemmung trat aus dem Erdgeſchoß in die erfie 
Stage, umd wir fürdteten alle Augenblicke, unter ben 
Trümmern bes einftürgenden Haufes begraben zu werben. 
Der Raifer ſchien in Verzweiflung zu fein; ter Gouver- 
neur von St. Petersburg, Graf Milarodowitſch, ſtand neben 
ihm und empfing bie Befehle, welche jo gefährlich fie oft 
auch waren, mit bemundernswärtiger Schnelligleit aus⸗ 
geführt wurden. Die Nachrichten, welche gebracht wur» 
den, lauteten immer fchredlicher. In einer Kaferne ret⸗ 
tete fich ein ganzes Regiment aufs Dad, doch bus Hans 
ftärgte ein, und alle ertranfen, 

Wahrend dem Kaifer dieſer Unfall erzählt wurde. 
fah man eine Schilvwade In dem Schilverhanfe, dus ihr 


bis dahin als Barfe diente, auf bem Kımme einer Woge 
daher jhwimmen ; al® ver Soldat ven Kaiſer auf ver 
Terraffe erblidte, richtete er jich auf und präjentirte das 
Gewehr: in demſelben Moment ſchlug das Schilverhaus 
um, und ber Soldat warb von ken Fluthen verfchlungen. 
Der Kaifer: ſchrie laut auf vor Entjegen und fchidte raſch 
einen Rachen nach ihm aus; zum Glüd konnte ver Menſch 
ſchwimmen, die Rettung kam noch früh genug, und wie 
im Triumphe warb er in ven Palajt gebracht, 

Jetzt nahm Alles einen fo wild-chantifchen Charakter, 
daß das Einzelne in dem allgemeinen Unglück gar nicht 
auffiel. Schiffe wurden zerjchmettert, ihre Trümmer wog⸗ 
ten mit Ballen und Brettern, Möbeln und tobten Men- 
ſchen und Thieren burcheinander; fogar Särge unb Tob« 
tengebeine vom Kirchhofe wurben gejehen, und ein Grucis 
fir von einer Gruft warb — ein böfes Vorzeihen — in 
bes Kaiſers Schlafgemad; getrieben. 

Zwölf Stunden ftieg vie Fluth; allentdalben erreichte 
das Waffer die erfte, in manden Stapdttheilen felbft bie 
zweite Etage der Häuſer; mit dem eintretenden Norbwinbe 
fiel das Waffer enplich, da bie Newa, der ſich das Meer 
bis dahin wie ein Mauer entgegenftemmte, num wieber 
münben lonnte, Hätte der Wejtwind noch zwölf Stunden 
angehalten, jo wäre Peteröburg von ber Erbe verſchwun⸗ 
den. Während ber Schredenszeit wichen ber Staifer Aleran- 
der und die Groffürften Nikolaus und Michael nebſt dem 
Gouverneur der. Stadt, dem Grafen Milarodowitſch, nicht 
von ber Terraffe des Winterpalajtes, und ber weibliche 
Theil der Faiferlichen Familie warf Geld aus ben Fenſtern 
in die Rettungsboote, um auch dadurch anzufeuern und 
zn belohnen, 

Als die Ueberſchwemmung aber zu Ende war, kam 
die Noth in anderer Geftalt. Alles war zerbrochen und 
beihmugt, und an Nahrungsmitteln und trodenem Brenn» 
material berrfchte großer Mangel. 

Dies war bie dritte große Ueberſchwemmung, von 
welcher Petersburg in hundert Fahren vom Waffer heim- 
geſucht ward, und woburd es ein Seitenftüd zu Neapel 
bildet, welches jtets vom Feuer bedroht wird, 


Scherz. 


Ihr wißt doch, was man Backfiſch nennt? 
Ein friſch und fröhlich Element, 
Halb finnend Mägblein, Halb noch Kind, 
Unartig oft, launiſch gefinnt, 

Die Badfifchtage zieh'n vorbei — 
Reich blüht ver Jungfrau'n holder Mai: 
Die haben wir nicht ungalant 
Einftmal die Maififche benannt. 


Schlimm aber, werm zur Dlaienzeit 
Kein Burſch das Yüngferchen ſich freit — 
Nur allzuleicht wird aus dem Maififch 
Ein beutegier’ger, wilder Haifiſch. 


Aler. Kaufmann. 


nn — 


Mannichfaltiges. 


Auf dem nordamerilaniſchen Dampfſchiff Robert Brown, 
welches gegen Ende Mär; von Amoa nad San Francisce 
fuhr, trag fich eine gräßlihe Scene zu. Am Borb des 
Schiffes waren 450 Coulies; ter Gapitän ließ aus Rein» 
lileitsrüdfichten 200 Paifagieren ihre Zöpfe abſchueiden, 
was nach chinefifchen Begriffen der größte Schimpf tft, 
ben man einem Manne anthun kann. Tags darauf em- 
pörten fich die Coulies und morbeten ben Kapitän, bie 
Offiziere und den größten Theil der Mannfchaft ; fie jchonten 
nur einige Matroſen, welche ſich ‘in das Talelwerk geflüch- 
tet, unter der Bedingung , baß fie das Schiff nad For- 
mofa, was in ber Nähe war, brächten. So kamen fie 
denn nach einer Imfel öftlih won Formoſa. Hier plüu- 
berten fie das Schiff, landeten großentheild unb ließen 
nur 25 Chinefen auf dem Schiffe zurüd, Die 7 Matro- 
fen, bie noch am Leben, benußten den Mement und be> 
wältigten die Chinefer, 

Ein Amerifaner ſchwamm ans Ufer, bemächtigte fich ver 
Barte, mit welcher die Chineſen nach ver Injel gefchifft, jo daß 
biefelben nicht mehr auf das Schiff zurüd konnten, worauf 
fie davon fuhren. Sie begegneten balb darauf einer Younle, 
weiche ihnen einen Piloten lieferte, ver fie nah Amoa 
zurüdführte. In dem legten 6 Monaten ift dieß das 
vierte Drama ber Art, welches fi in jenen Meeren zu» 
getragen, 


111 Dampfer, wobei 695 Menfchen umgelommen, ſind 
nah einem Bericht bes amerifanifchen Sekretärs bes 
Schatzes im Laufe des Jahres 1851 auf ben Seen un 
Flüffen der Vereinigten Staaten verunglüdt. 


(Ruriofum) Um 3. d. M. ereignete ſich ber ge» 
wiß feltene Fall, daß ein im Jahre 1817 mit Sattel und 
Zeug befertirter preußifcher Hufar auf der Hauptwache 
in Franffurt a. M. fih als Deferteur meldete. Der 
Mann Hat feitvem allen Potentaten gedient und das er- 
Medliche Alter von 57 Jahrchen mit in fein Vaterland 
gebracht, daß er gewiß als kräftiger Burfche übermüthig 
verließ. Er wirb nun wohl wegen biefes vor 35 Jahren 
begangenen militärifchen Vergehens vor dem Sriegsgerichte 
fi verantworten müſſen. 


Räthſel. 
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Druck von Bonisae»-Bauer m Würzburg. 


Würzburger 
A 15 1023 g L, 3° 3 

Der Mürzbnnrger 
Stadt: um Land: 
bote erſchelut mit Aue⸗ 
nahme er Sonn« um 
toben Keieriage täg- 
lich Abende 3 Uhr, 

As woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werben, Mittwoe⸗ 
wid; Samstag: Extra⸗ - 
Welleifen, und viertei- > 3 
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Stam- und Fandbote. 


Der Vrönumeratione» 
Breis ik mondtih 15 
Kreuzer, siertelfjährti 
#5 Kreuzer. 

‚Anierate werden die 
>reipaltige Seile ausge» 
woͤhnlicher Schrift mit 
=. Kreujerm, größere 
aber, nach tem Naume 
berechnet. - Briefe mb 








lährig, ein großer Muſter⸗ : Gelber werben froince 
Bogen ‚gegeben, — erbeten. 
Fünfter — x il Jahrgang. 
Rr. 195. Montag den 16. Auguſt 1852. 


Tagsnenigfeiten. 


In der? öffenttien Sigung des Lnigl.' serie mb” 
Stabtgerichts dahier vom 14. d. Mts. mwirbeh Michael 
Keil von Waldbrunn wegen Bergehens ver Körperver⸗ 
letzung zu einer 45tägigen doppelt geſchärften Gefängniß- 
itrafe;, ferner, der levige Mepgergefelle Zofepg Schmitt 
von Oerdrung, wegen einer polizeilich ftrafbaren Mißhand⸗ 
long an feinem Vater, zu einer 5tägigen doppelt nelhärfe. 
ten Gefännißftrafe und in die Koften, und, eudlich Ip- 
hann Schuler, Büttnermeiiter dahier, wegen Vergehens 
des Betruges, verübt durch Fälfhung eines Amtsattejtes, 
au einer) Stägigen, Gefängnifftrafe verurtheilt, 71 - 


,.Berbandlungen am Fönigf. Kreis: und 
Stäadtgerichte in Schweinfurt. Am 11. Auguit 
T) gegen Heinrich Növer von Hammelburg wegen Ber: 
gehens der Körperverlegung; Urtbeil: 14 Tage Gefüng- 
mg) gegen Martin Werner von Wiülflingen , wegen 
Vergehens des Diebftabls; Uxrtheit: 1 Monat Gefängniß. 
3) gegen Marianna Wirihmann ledig von Böllers lever 
—— ergehens des Diebſtahls; -Uxtheit: -46-Tage-Ge- 

gniß 
Kotyeffonsgefische-vom 1, bis 15. Julie — 

“ Steyyan Glafer von. bier um: eine —— 
ſion. Adam Mich. Göbel, Bürger und Hädermeifter 
dabier um—. eine Melberkonzefſion. 


Borgeftern Abend trafen Se. f. Hoheit 
pol 


Bring Luit⸗ 


babier ein, und wurden an Ihrem Abitei eguarfiere, 
dem / Gaſthauſe Jum Kronprinzen, von den hochſten Be⸗ 


horden und dem Offigierforps der Garnifon empfangen, 

tern Mittag, fand von Seite des f. Militärs unb ber 
Fandıwehr,, heute von Seite des Magiftrats und des ge⸗ 
fammten Regterungs + Colfegiums feierfiche Aufwartiutg 
ſtatt; währen des Diner fbterte die Muſil des Artillerie 
regimentes auf: dem Platze. Heute haben Se. tgl. Hoheit 
bereit® mit der Infpeftion begonnen, 


Det heutige Tag brachte für unſete Stadi eine nicht 
ſeht erfreiliche Reuigteir, nämfich einen Auffchlag für ve 
Hpfündigen Laib Brod um 2 kr. Derfelbe- toftet num⸗ 

rt September 26-17. — ** 


—— bed Daches auf einem Laden am der 
Marienkapelfe iſt eim bisher dadurch verftecft gebliebener 
Denkftein wieber an das Yicht eförbert worden, welcher 
in zierlicher latein. —E die NRotiz bon der am 
Tage vor Pfingſten 1377 durch den Fürſtbiſchof Gerhard 
von g gefchehene Grundfteinlegung biefer Kirche 
enthaͤlt. Diefer ehrwürbige Dentitein- fell, wie wir ver⸗ 


nehmen, von ber Kirchenverwaltung am einer. etwas ſchat⸗ 
baften Stelle reparirt werten, 


Heute früh ward in ver Nähe des Pleiherthores ein 
alter Herr‘ gefunden, welcher vom Walle herab in ein 


Gärten gefallen war, und fich bedeutend befchäßigt hatte. 
Der wurde mit einer Tragbare in feine Wohrung, 
gebracht. wo. 


Ueber ben großen Brand in Orb. geben uns uch 
folgenve Details zu: Das Feuer vernichtete im ‚Ganzen 
116 Gebäude uud zwar. 58 Wohnhäufer, 16 Scheunen 
und 42 Nebengebäude und Stallungen. 160 Familien 
(700) Dienfchen find obdachlos geworken y hesgleichen 400 
Stüd Bieh, das jegt noch. theilweile im Freen unterges 
bracht iſt. Für die Unterkunft ver Menſchen iit nothrürf- 
tig geforgt.. Das Feuer ift am Eingange der Stadt rechts 
indem fogenammten Gredenbach ausgebrochen und erftredte 
ſich bis Ausgangs ver Stadt zumächit der Slein- finder: 
hewahr · Anſtait, welche j:toch unbeſchädigt blieb, Die 
königl, Saline drfeiver in Folge rer unterbrochenen Wıj- 
jerleifung während tes Brandes, und bis ſolche wieder 
bergeftelft ift, einem täglichen Verluft bon 800 fl. Neben 
dem ver Branblegung als Urheber verdächtige Friedrich 
Parſch wurde auch deſſen Goncubine mit ihren 2 unebes 
lichen Kindern verhaftet. 


In der Nacht vom Samstag auf den Sonutag burde 
in Rottenborf ber dertige Maurermeiſter Start in Bolge 
eines Streites in einem bortigen Wirthshauſe mit einem 


Siienbabnarbeiter erjtochen, 


"Am! 13. 6. Mis. fürkte- ter Zimniergeſelle Johann 
Georg Ruck von Golmutbshaufen, Gerichts Königs- 
Hofer, bei A ng_dbes Dadflußles auf einem Ge— 
Bände im Bahnhofe außerhalb Haßfurt von diefem herab 
und murbe von einem ihm nachftürzenven Balken ber Art 
verletzt, daß er balt darauf jtarb. 


(Eine unnatürliche Mutter.) ı Am 25. d. M. fchlug 
die Magvalena Schmitt, Maurersfrau zu Güntersbühl, 
Ing. Lauf, ihr 4 Jahre altes Knabchen, weil e# Brod 
verlangte, mit einer großen „Wafferpütiche” mehrmals 
der Art auf ben Kot, Daß ber Haldwirbel und die Hirn» 
ſchale zerquetfcht tourben, im Folge deſſen der Knabe nach 
4 Tagen ſtarb. Das Anffallendfte ift, daß das Kinb ohne 
weitere Unterfuchung begraben wurde. Die unmenfchliche 
That wurde natürlich zum Tagesgefpräch und kam enblich 
zu den Ohren bes Gerichts; diefes lieh fogleich bat Kind 
ausgraben und ärztlich umterfuchen. Wis fich bie That- 
ſache herausgeſtellt, wurde bie Rabenmutter verhaftet imd 
in das Gef angniß abgeführt. 


Hy Te Te 


Auguft 3863 Kurgäſte und 484 Paffanten auf... 
Mäünchen, 14. Auguft. 


Der Arricebefehl i 
Allerhöchſten Sanltion nach Dotenffhrangen abgegafe, 


Münden, 14. Auguft. ‚Am 20. Septbr. l. Ay 


werben babier durch öffentliche Verſteigerung verjchiedene 
Juwelen und andere: Pretiofen, zuf 000 fl 
a 
v aus bem eihhau 
u 3 derlei Gegenftände bortmals maſſenhaft ge 


worden find. Schon nad ver, enlabrigen Beat ob, 


ten biefelben veräußert werben, 

Iehnungsbetrag: nicht 
eiten — ob biefelben 
en Angebote zeigen. 


Haarbt, 10. Auguft. Die Traubentranfgeit erſcheint 
in- vi 8 —in unſerer Umgebung in ſolcher -Ausr 
dehnung, daß fie die Gemüther unſerer Wine mit ge⸗ 
rechter Beſorgniß erfüllt. Im vielen Weinbergen find 
zwei Drittheil ber Traubenflöde won ber Krankheit er- 

ffen, dagegen gibt es wieder Lagen, im benen feine 

pur berfelben zu finden ift. Wuffallene ift es, daß alfe 
in ber Näbe ver franfen Stöcke ſich befindenden Heineren 
Bilanzen, wie. Rüben, Kohl ꝛc. gleichfalld von der Fran. 
beit ergriffen find, unb baß ber Modergeruch ber kranlen 
Trauben bemjenigen gleicht, weicher bie jogenannten Zmwetich- 
Tennarren auszeichnet. Daß biefe Erſcheinung übrigens 
im Stande fein wird, einen bedeutenden Einfluß auf das 
Ergebniß des diesjährigen Herbftes auszuüben, glauben 
wir nit. Wie wird es aber in ver Folge werben, und 
welche Borbeugungemittel find anzuwenden? 


Speyer, 13. Angujt. Der Rhein ift in den legten 
Tagen wieder fehr angewachſen, daß er am einigen Stel» 
len bereits über bie Ufer getreten ift. 


Warſchau, 10. Auguſt. Die Cholera greift leider 
immer noch in grauenerregender Weife um fih, und ber 
Ausſpruch Hiefiger Aerzte, daß die Epidemie ihren Höhe- 
punkt erreicht habe, beftätigt fich nicht. Wir haben geitern 
478 Ertranfungs - und 172 Tobesfälle gehabt Als ge- 
neſen find am geftrigen Tage 146 Perfonen angezeigt. 


Deutſchlaunud. 


Frankfurt, 13. Auguſt. In ver geſtrigen Sitzung, 
die von ſehr langer Dauer war (fie währte über fünf 
Stunden) wurden auch mehrere Riquidations- und mili- 
tärifche Angelegenheiten berathen. Die Bundesverfamm- 
lung beſchloß J Vertagung bis zum 21. Oltober; zum 
—— bes Ausfchufjes, welcher in Frankfurt —* 

leibt, wurde ber preußiſche Geſaudte v, Biemarl Schön⸗ 
hauſen ernanut, da der Präſidialgeſandte Graf Thun 
eine Erholungsreife unternimmt. Diefem Ausſchuſſe wur- 
den bie im dem Bunbesbefchluffe von 1819 angeführten 
Befugniffe Übertragen, fo wie die Ermächtigung zu befi- 
nitiver Regelung der die Auflöfung der deutfchen Flotte 
betreffenden Fragen ertheilt. 


Samburg, 11. Auguft. Zwiſchen Dänemarl und 
Hamburg find, wie wir vernehmen, Unterbantlungen an- 
efnüpft, welche einen Ländereiaustauſch herbeiführen ſol⸗ 
en. Die Grenze zwiſchen Holftein und Hamburg iſt 
—— ſchwer zu überwacheñ, ba ſich das hamburgiſche 
Gebiet in wirllich grotesfer Weiſe bier und ba in das 
holſtelniſche Territorium erjtreft. , Da nun Hamburg eie 
nige Dörfer, die fogenamnten Walptürfer, bejigt, die ganz 
von holſteiniſchem Gebicte eingeſchloſſen find, jo will man 
diefe an Dünemarf abtreten, dagegen das Gebiet um, 
Homburg kerum möglihit abrunden. Schen 1846 mwur- 
ven bieranf bezügliche Linterhantlungen angelnüpft, bie 


88 wurbe der D 
est eingetreten, werben bie nach⸗ 


4 * .n “ 
nn 
m i a j 1 


Die neuefte Kiſſinger Kurliſte Nr. 84 zählt bis 14. 


lonsorduung von 1820 iſt die Regierung, 


3* Man. hoffte auf. beſſere 


r 
a 


Bm 
A 9— 


> 


aber in Folge der Greignilfe des Jahres 1848 unterbros 
hen wurden. 


Preußku Berlin, 13. Auguft., Die Un (3 
egheit in ber Liquidation ber furbe fen 
„bederecutionstoften ſoll in Frankfurt fo weit vorbe 
fein, daß in Anfehung einiger Präjudiclalftagen die Pie, 
marberathung bald erfolgen können. Nach ber Eier 


‚weber dieſer Berp Helen t, noch auch fſich 
einen Zeitpunkt beitimmt ertlärt, wenn dieß PR 
Heifiiger Seits ſoll bis jetzt hauptſächlich verfucht wars 
den a Unterſcheidung zwiſchen den Koften,’w 
= Si N ii ; und — denen, wel 
eja er Bunbesftaaten aufgewandt wor ⸗ 
den ſeien, zur Anerlennung zu bringen, Tann a 
——Wefterreich. Wien, 15. Xuguft, Geſtern vor 
6 Uhr Abends traf Se. Maj. von $r —— 
Die Beleuchtung der Stadt war feenhaft. Als der Hair 
fer die Straßen durchfuhr brach überall wahre Begeifte- 
rung aus. (Es waren großartige Empfangsfeierlichkeiten 
veranftaltet, und über biefelben ein eigenes Programm: aus- 
gegeben worden.) ‘ Ak 


w ‚eine 
 Bunvesegecution t, Ska 
“ber. liquiden- ea HR bi 
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Ausland. 


Franfreich. Paris, 13. Auguft. Die Bermäh- 
fer bes Prinz-Präfidenten wird, wie man behauptet, nur 
noch die Vorbereitung der zur Gemahlin 2. Napoleons 
beftimmten jungen Prinzeffin zum WUebertritte von ber 
proteftantifchen zur latholiſchen Kirche verzögert. 


Der geitrige Monteur melbet, daß bie Unterkanb« 
lungen mit Belgien fortvauern und einen günftigen Erfolg 

prechen. Die Straßburger Eifenbahn ift jet gang 
oz In Lyon find I. Favre mır Sain zu Landräfhen 
erwählt. 





Getreid:Berfauf 
auf vem Markte zu Würzburg am 14. Auguſt 185%. 


Getreid· 
Gattungen 












Mittelpreiſe der Schraune zu Schweinfurt 
vom 14. Auguft. 
Weizen 17 fl. 59 kr., Korn 17 fl. 48 kr., Gerſte 
10 fl. 44 ir., Haber 7 fl. 31 fr. 





Mainzer Getreidepreife 
vom 13. Auguſt. 

Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 10 fl. Tı fl. 
15 kr., Rom 9: fl.:bis’9 fl.-15 fr., Gerfte 6 fl, 10 fe, 

Hafer 4 fl. 20 Ir. 
Wärmegrad im Schatten. 
Mittags‘? Uhr * 6 Gradb. 

Temperatur der Mainwärme. 
Um 16. Auguſtt 14 Gras. 
©. Elemen®. 


Redigitt und verlegt von Thomas Baner, 








un 


a 


angelommen. 
» Würzburg 16. Auguſt 1832. 
. Im 
majjive 
fonftige 
in der Neubaitlirche 


909 
ur dan 
am 16, Zuli in 


. Carl Sieber, Agent. 


olge der Ausräumung der. Nenbaufirche find mehrere große umb 
oly»Öeräthichaften , beſonders zu Schreiner + Arbeiten geeignet; und 
genftände entbehrlich geworben, und follen am 
Samsdtag den 21. d. Mts. früb 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Kanfliebgaber werben mit dem Bemerfen 
Tanfs » Gegenftänee täglich Vormittags von 1 


pie eingelaten, daß bie. Ber 
t bis 12 


bei dem Unfverfitits.Qau6meifter Zink eingefehen werben können. 


Würzburg, den 13, Auguſt 1852. 


Königliches, Univerfitäts-Mentamt. 
BE Wechrig. 


Marlung von Ettleben wird am 


Donnerötag den 26. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 


in dem Geimeinvehaufe dortfelbit an den Meiſtbietenden öffentlich verfteigert, 


wozu zahlungsfähige Steigerungstuftige eingelaven werben, 


Würzburg, ven 12. Auguft 1952. 


. Königliches Univerfitäts:Mentamt. 
: Röhrig. 
Folgende Obligationen find zu — 


1) eine fürſtl. Löwenjtein- Wertheim · Roſenberg 31/, pEt. zu 500 fi., 
2) eine gräfl. Montgelas. 31/, pCt. zu 500 fl., 


3) eine 


ritl, Yeiningen. 3'/, pEt. zu 500 fl, 


4) Großher jogl. Baden, 3'/, pCt, zu 500 fl 


Näheres bei Garküchner Work hinter ver Marienkapelle. 


Eine ubgejchloffene freundliche Woh⸗ 
nung von 4 heigbaren Zimmern, ı 
unbeigbaren Kabinet und 2 Verſchla⸗ 
gen, bie fänmtlich in einander geben, 
ı heigbaren Mezzanenzimmer, Küche, 
Speiſelammer, Keller und fonftigen 
Dequemlichleiten ift zu wermietben 
mad kann fogleich bejogen twerben, 

Näheres in der Erped. d. Di. 


ni: 

Eine ganz abzufchliefenve freund 
Ude Wohnung, beftehend aus drei 
Beigbaren. Zimmern mit Kochofen, 
Kammern und allen fonitigen Bequem- 
lichkeiten verſehen, ift bis Biel Aller: 
heiligen zu vermiethen in der Markt 
ſtraße Nr. 317. 


—— ee ie 

In der Semmelsſtraße I. Diſtrikt 
Nr. 49 find 2 möblirte Zimmer, das 
eine ſogleich, das andere bis . Sep- 
tember an ledige Herrn zu vermiethen. 
— —— 


Mehrere moblirte heitzbare Zimmer 
find an ledige Herrn jtündlich zu ver« 
miethen. Das Nähere bei A. Heller 
in ver Schuitergajle. 


— — — — 

sn. 4. Diſtr. Ntro. 374, nächft ber 
neuen Hajerne,-ift für einen ledigen 
„Herrn ein möblirte® Zimmer fiünds 
lich zu vermietben, 


Im 5. Difte, Nr. 231 iſt ber 2te 
Stock, beftehend in 3 heigbaren und 
1 unheigbaren Zimmer, ſammt Rüde 
und fonitigen Bequemlichkeiten auf's 
Di Allerheiligen zu vermiethen. Dus- 
elbe un auch. fhen Anfangs 
naͤchſten Monats bejogen werben. 


Ein geräumiger Laden iſt fopleidh 
oder bis mächites Ziel zu vermiethen 
in ber Marktitrage. bei Kaufmann 
Fehrer. 


Im 1. Diſtr. Nr. 364 iſt der erſte 
Stock, beſtehend aus fünf ineinander- 
gehenden heisbaren Zimmern  nebit 
alfen übrigen Bequemlichkeiten, auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 


Im I. Diftritt Nr. 419 iſt eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Zimmern, Küche und fonjtigen Be- 
quemlidpfeiten auf. Allerheiligen zu 
vermiethen. z 


Ein junger Mann, ber mehrere 
Jahre auf einem Fl. Landgerichte als 
Skribent gearbeitet bat ,. jucht eine 
ähnliche Stelle bei eimem Gericht ober 
bei.einem tal. Rechtsanwalt. Näheres 
int. Diftrift Nro, 358 , über zwei 
Stiegen, 





‚Antädvüghägen 
zeige 
Dreimafter Georgia abgefahren von Havre am 3. Duni, ift 

Dort angelommen. — zu. 
Boftihift Admiral abgefahren von Hapre am 4. Juni, ift am 11. Buli in 


re 


auf Momeldung 


"De biesjührige Ohmet- Ertrag auf den nniverfitätifchen Wiefen ‘auf ber. 


ine —— 
‚mit einer gold 
Sinner wird ech Seallben oe 
w ' r' u 

23. Diftrift Nro. 16 gegen eine gute 
Belohnung abzugeben. ’ EN 

Ein junger Bulldogge bat fi dor’ 
einigen Tagen —2 Ye 


ein meifingn * an ‚ 

uchitaben g ser über ve * 
ben Auskunft ertheilen kann ober zus’ 
rüdbringt, erhält eine gute Belohnung. 
Näheres im der Exped. d, Blattes, _ 


GE wurde | Heute morgen hr han 
Auguftinergaffe bis in's Mainvierte 
ein Gerbersbuch mit vem Namen 
Joſeph Schnitt‘ verloren, Der Finder 
erhält eine angemeſſene Belohnung in 
ter Exped. d. BE. 


———— —— 

Es ſucht eine Perſon von: gefetem 
Alter eine Stelle ale Hausbälte 
rin bei einem  bejahrten ‚Herrn‘ ober 
Dame, Näheres in-ber Erp; v. BI, 


— —— — — — — — — 

Ein junger Menſch mit guten 
Zeugnißen, der außer den Verrichtun⸗ 
gen in einer Heinen Delonomie, Gar⸗ 
ten und Haus: Arbeiten zu beforgen 
bat, wird ın Dient geſucht. Näheres 
in der Erp. d. Bl. 


— — 

Ein in allen Gerichtsgeſchäften und 
in Conciperen geübter junger Mann, 
welcher ſich über Qualifikation, Fleiß, 
Treue und gutes Betragen d em«- 
piehlende Zeugnijfe legitimiren kann, 
wünfcht bafomöglichft bei einem f, 
Landgerichte oder bei einem M 
Rechtsanwalte um bilfige Bebingun- 
gen in Dienjte zu treten. Vortofreie 
Briefe unter Ziffer I. ©. Si Beforgt 
bie Exbed. d. Bl. 


Ein Frauenzimmer , welches 
im Weißnähen nebſt Ausbeſſern be— 
wandert iſt, wũnſcht Beſchäftigung. 

Näheres im 5. Diſtr. Nr. 75, 


— — ——— —— — — —— 

Ein junger Menfch, ver das 
Schreinergeihäft erlernen will, kann 
Unterkunft finden in ver Semmels- 
gaſſe Nro, 87. 


Bis Ende Auzuft jind 800 fl. 
auszuleiben im 5. Diſtr. Nr. 234. 


3000 fl. find zu 4 pCt. gegen 
boppelte Verfiherurg auszuleihen, je» 
doch ohne Unterhändler, Näheres in 
ver Erp. d. Bi. - — 

Es werden 4- bis 6⸗eimerige Oel⸗ 


oder Thranfäſſer zu kaufen geiucht, 
Das Nähere in. ver Erped. b, DL. 








Za_ber Büttnerögaife Nr. 340 Äft. 
fogleih ein Meines möblirtes Zimmer 
nebit einer feinen Rüde zu vermiethen, 
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Billiger verkauf. 
Wie gewöhnlich mache ich auch für kommende Saiſon, 
ſobald neue Hecbit- und Winterſtoffe ‚wirklich erſchie— 
nen ſein werden, eine Einkaufsreiſe nach Paris ꝛc. Um 
bis zum Eintreffen, meiner neuen Winterſtoffe imo Chales 
Raum zu gewinnen, habe noch vorräthige Sommer:, 
Serbit: und Winterſtoffe, ſowie Chales und Cat⸗ 
tune ꝛc., bedeutend herabgeſetzt, welche. son heute ‚on zu 
Bert billigen, aber feſten Pre ifen ausver> 


=. Rosenthal. 
Bücher- und Muſikalien Leihanſtalt 


don 
2. Subler, Plattnersgaſſe Nr, 5. 

Zufolge Beſchlufſſes hoher Töniglicyer Regierung vom 10. Juli mwurte 
mir gnädigſt die Bewilligung: zum. Betriebe einer. Leih⸗ und. Yes» Anftalt 
i t dt ertbeitt, — Durch fäufliche Uebernahme ver über 10,000 
Bände ftarfen E. C. Etlinger'ſchen Leihbibliothek, an ver ich feir zwei Jah» 
ven! als Compagnon und Geſchäftsführer beteiligt war, durch Bermehrung 
derfelben tim mehr ala "2000 Bände ver neueſten und befiebteften deutſchen, 
franzöſiſchen, englifchen und italieniſchen Schriften im Driginale ſowohl als 
im guten Ueberſetzungen, glaube ih im Stande zu fein, allen Forderungen, 
die man billiger Weiſe am ein ſolches Inſtitut machen Tann, Gemüge zu leis 
ften, und werde es mir auch ferner ſtets angelegen fein lafjen, durch weitere 
zwedinäßige und reichliche Anſchaffungen der bejten Romane, Gedichte und 
dramatischer Werte ſowohl, als any anterex Schri ujterer Art_für Freunde 
einer mehr belehrenden als unterhaltenden Yeltüre, das bisher un® gejchenfte 
Zutrauen, um deſſen Fortdauer ich bitte, zu verbienem. Namentlich: habe ich, 
um vielen wieserholten Aufforverungen nachzukommen, Einleitung getroffen, 
in. ber fürzeften Zeit eine reichhaltige Sammlung ver neuejten und beliebteien 
Mufilalien anzuſchaffen und zu ven. gewöhnlihen Bedingungen auszuleihen, 
und bitte auch in dieſer Hinſicht um geneigte Unterſtützung won. Seiten ves 
verehrten Bubiitums, 

Vom beutihen Bücherverzeichniſſe wird mächftens die jechite Fortiegung 
ausgegeben werben. — 
Die Firma „EC. C. Etlingeriſche Yeipbibliothef‘‘ hört" demnach mit dem 
heutigen auf, und ed tritt die obige an deren Stelle, 203 . 
Würzburg ben 1u. Auguſt 1852, BANE 
‚ I a } 1. Suhler. 


Einladung. 

Samstag den 21; und Sonntag den 22. Auguſt d. 3. 
veranftaltet. die Schügengefellichaft dabier ein eis:Schiefen. Dasfeibe 

t 10 Uhr, und endet Abend zum Schluffe am 22. mit einem 
Baͤlle. Es wird aufgelegt und Aus freier Baob geſchoſſen. 

Die Preife beſtehen in 12 —— wovon 6 ber beften mit ſei—⸗ 
denen Fahnen, und 6 in Geld, bie übrigen banı Gulben-Preife. Es werben 
fämmtlihe Einlagen nad Abzug der nicht bedeutenden. Koften zu Preifen ver- 
wenbet, Die Einlage beträgt 12 Pr. per Schuß. 

' Der Unterzeichnete bringt Dies zur Kenutniß der verehrlien Freunde 
des Scheiben-Schiegens und ladet Hiezu Höflichft ein. * 

Hochachtungẽ voll 
Marktheibenfeld ven 11. Auguſt 1852, 


Der Schützenmeiſter Wirsching. 


Bürzburg, 17. Auguft. (Ein —— Die umlängft in dieſem 
Blatte erwähnte Behr intereffante - Berfönlichkeit ift foeben wieder bier im 
t eingetroffen, fan aber nur 2 Tage da verbleiben. Falls Jemand 
einen Gasbereitungsofen umter feiner Aufficht wünfcht, jo müßte heute oder 
morgen (Im Sronpringen) Anzeige gemacht werben. M. 





2ipe 


in Hammelburg per Hut und Arad! 


\ "[iedertafel..... 


Mörgen Dienstag den- 17. und 
Donnerstag den 19. letzte Vor- 
probe: Samstug den >24 Haupt- 
probe wit Orchester; Anfang je- 
desmal präcis um 8 Uhr, und 
wird um pünktlichstes -Er- 
scheinen gebeten, Sonntag den 22. 
Erinnerungs-Feier an das 
erste deutsche Gesangfest dahier 
1845. im Theatergarten: von Mit- 
tag 3 Uhr.au Vorträge. der, beiden 
Musikkorps des k. Artillerie- und 
des k. Landwehr-Regiments:; -om 
6 Uhr Festprodnetion: Abends Be- 
leuchtung des Garten, 

Bei ganz ungünstiger Witterung 
spielt die Musik ih den Sälen, und 
finder die Produetion im Theater 
statt. j 





Der Ausschuss, 


Peter Sellinger, 


Seilermeifter in Werned 


empfiehlt ſich in allen Eeilerwäaren, 
fo auch in allen Arten Hanf, Flache, 
ſehr Ichön und zu einem billigen Preie, 


Für die durch Brand ver: 
unglüchten Bewohner Orb's 
ſind bei ver Exped. dieſes Blattes: an 
milden Beitraͤgen eingegangen: 

Bon W. st. vofl, Hr fie ke, 
8.48 fr. — Summa S fl. at 

Kremden-2nzeige 

Dom 15: Auguſt. 

(Arler.y Sflte.s: Mothen a Matnhein, 
Bieiffer a. Koburg, Getmanm a. Weißen butg. 
Bllgiuger 9. Off eabach Lillich a Nürnberg. —— 
Krenprinz von Bayerm) Er. £ mob. 
Prinz Puityeld von Bahere. Kluber, Ober ⸗ 
Vohmelfter a, Eiſenach  Küte.; Junker « 
Nheve, Mülller a. Marktiteft, Eiiemann «a. 
Branlfurt. — (RaifıHaf.) Kite: Schulz 
n. Suilling a. Branfiarl,, + Gipelbauer, Pri⸗ 
vatier u. Schn.iblung, Gutsbefiger mit Echn 
a. Wien, Schwarz Rentier,. m. Gen; a, 
Petereburg Sqhwan) Rile.: Ban 
a, Mühlheim, Herbet a. Müreshein, Brn 
a, Brirg. Seig, #. miürttenb. Geuptmanı 
a. Stuttgart. Mat. Ropp u. Brl. Zehnvfen⸗ 
nig.a Ein. Keßler, Pfarrer a. Aridenkiais 
fen — (Württemberger Hof.) Kncedt, 
Profeffer a. Bonu. Budingbam, f. Krcib- 
x. Stabtgerichts- Direktor, m. Bem, a. Kempe 
ten.. Dreſcher, Staptihulcheis, mit Sohn 
a. Greglingen, 








— 


‚Getraute. 
Ju ver Rfarrkirche zu St. Burlarb: 
Johann ud, Müller in Zell, mit Mana 
arbara Bälfer von da, 
. Geftorben. 


Thereje Plidenberger, Hauemeiſtere⸗Gattin. 
06 Zahre alt. — Rumold * Mor 
nate alt. — Joſerh Pianner, 4 Mon. alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Dr Würzburger 
Ctadbt: un Band: 
bote erſcheint mit Mus- 
wchme ver Eoun- um 
hohen Feiertage täg- 
Hd Abends 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mitimoc- 
aub Samstag Ertra: 


1. 
2* 
—RE —— 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


* ar % 


Der Pränumerations 
Preis it monallih 15 
Kreuzer, vierteljährtig 
45 Streuzer. 

Inierate werben bie 
vreiipaltige Zeile aus ge» 
wöhnlider Schrift mit 
2 Rreuzern, größere 
aber nah dem Raume 





#elleifen, aud viertele N berechnet. Briefe unb 
Hhrig ein großer Muiter- — N ü Gelder werben franın 
Bogen gegeben. >. erbeten. —* 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 196. Dienstag den 17. Auguft 1852, 





Tagsneuigleiten. 


Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 16. Aug. 1852. Das Geſuch eines 
Schmiengefellen um Annahme als Infaffe auf Lohnerwerb 
und ſechs Geſuche um Schneiderfongeffion werden abge: 
wiefen. — Bon 8 Gefuchen um Schuhmacherlonzeſſion wer- 
den bie der Supplifanten Englert und Eibel bewilligt, vie 
andern 6, auch im Falle noch Gonzeffionen erlevigt feien, 
wegen Ueberſetztheit viefes Gewerbes (die Stadt zählt 
bereits 138 Schuhmacher) abgewieſen. — Das Gefuh 
eines Malers und Photographen , ver zugleich bie Fabri- 
fation verjchievener Möbel-, Buchbinver » und Lederlade 
betreiben will, wird wegen nicht gejicherten Rahrungsitan« 
des abgewiefen. — Das Geſuch des Ludwig Böſchl um 
Annahme ald Bürger und Uhrmacher wird genehmigt. — 
Das Gefuch des Joh. Diemer, Zimmergefelle von Wolfs- 
mänfter , bereits dort anfäffig, um Ueberſiedlung hieher 
und Annahme als Infaffe wird genehmigt. — Ein Ge- 
fuh um Annahme als Bürger auf Betrieb des Viehhan- 
dels wirb wegen unficheren Rabrungsitandes abgewielen. 
— Abgewiefen werden ferner ein Gejuh um Konzeſſion 
zum Colonial- und Spezereimaarenhandel und ein ſolches 
um SKonzeffion zum Kurzwaarenhandel. — Andreas Man» 
tel, Fabritarbeiter, erhält die Annahme als Infaffe. — 
Dei Gelegenheit des. Gefuches eines hiefigen Buchhaltere 
um Erlaubniß zur Verehelihung und Annahme als In- 
faffe, wobel außer einem jährlichen Gehalte von 1000 fl. 
noch ein Bermögensftand von mehr ald 30,000 fl. nadh- 
gewiefen wurbe, erhob fidh ein fehr lebhafter Widerſtand 
gegen deſſen Annahme ald Infaffe, und wurbe das be» 
jene Gefuch mit dem Bemerten * beſchieden, 
da bie Annahme als Inſaſſe kein hinreichender Titel 
fei, und es dem Bittfteller anheim geftellt werde, 
um Annahme als Bürger einzureichen, in⸗ 


Einwohner ftatt als Bürger um Annahme als Infaffen 
nachſuchten, und bies als ein großer Mißſtand betrachtet 
werben — Ein Gefuch um Konzeffion als Damen- 
ſchneider w unzureichenden Nahrungsſtandes, ein 
Geſuch um Kon als Conditor wegen Weberfegtheit 
abgewieſen. — Das Geſuch des Joh. Päter don Burg- 
Kup Gärtner im Bürgerfpitale vabier, um Verehelichunge- 
Erlaubniß und ———— als Juſaſſe wird genehmigt. — 
Mehrere vorgelegte Rechnungen er alten die Genegm g. 
Im Betreff der Rechnung der Armenpflege wird 
— daß die Au derſelben in dem, verwichenen 

ahre mehr als 30,000 fl. betragen habe;: — Ein Ber 
richt über das gänftige Refultat drs heurigen Wellmart- 


ährung zeige, daß immer mehr wohlhabende. 


tes wirb zur Kenntniß gebradt. Nach bemfelben waren. 
im Ganzen 143,337 Pfund Wolle zu Markte gebracht, 
und dafür 110,000 fl. gelöst worten. Der Stadtlaſſe 
floß für Miethe- und fonftlige Gebühren eine Einnahme 
von 248 fl. 48 fr. zu. — Die frei. und Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule bittet, ald Mitgliev des Scholarchates zur 
Beiwohnung der Prüfungen au ein Mitgliev des Colle- 
iums ber Gemeinvebevollmächtigten zu befigniren; Sr. 
vollmächtigte Schöneder wird dazu auserjehen. 

Se, Igl. Hoheit Prinz Luitpold haben dem Berneb- 
men nad; die während höchſt Ihrer Anwefenheit von dem 
f. Offizierlorps der Garnifon und der Landwehr zu ver⸗ 
anftaltenven Feierlichkeiten angenommen, und wird heute das 
von dem Dffiziertorps des f. Artilferie-Regimentes veran- 
ftaltete glängenve Gartenfeft in der Aumäble ftattfinden. Zu 
biefem Sefte find au vie übrigen fgl. Offiziere der Gat- 
nifon eingeladen worden, ſowie überhaupt anfländigen Per- 
fonen ber freie Sutritt gewährt ift. Das Feft beginnt 
um 5 Uhr, Abends findet eine Beleuchtung des Gartens 
ftatt, zugleich wird ein großartiges Feuerwerk abgebrannt 
werben. Morgen veranjtaltet die königliche Landwehr ein 
gleiches Felt im Theatergarten und am Donnerttage foll 
die bereits beregte Fahrt per Dampfboot nah Retzbach 
ftattfinden, Am Freitag wirt, wie ſchon gemelvet, 3.8. H. 
Frau Prinzefftn Yultpold Hier eintreffen, weßhalb Mittags 
etu großes Diner fattfinden wird. Am Samftage geben-.. 
denken Ihre k. Hoheiten die Reife nach ver Pfalz anzu» 
treten, und ſich hiezu wahrfcheinlich eines Dampfbootes 
bis Frankfurt zu vedienen. 


Am legten Sonntage felerte ber hiefige Lieberkrang 
fein nun 53 — durch leer vom Wet- 
ter wenig begünftigtes Gartenfeft im Platz'ſchen Garten. 
Die bei diefem Anlafje gegebene Probuftion legte rühm⸗ 
liches Zeugniß ab von den Fortfchritten, vie biefer Ge- 
fangverein in Ru gemacht, und wurde ſehr beifällig 
aufgenommen. öge der geſpendete Beifall den Sängern 
eine Aufmunterung zur Beharrlichleit und 
Eifer jein! 

Als eine den Freunden ber vaterländiſchen Literatur 
willtemmene Erſcheinung berichten wir, daß der Jahres⸗ 
bericht des fl. Gymnaſiums zu Münnerftabt don. einemz 
interejfanten tamme bes Hru. Rektors Dr. Ruith 
ang ift, welches eine a des merlwũrdigen 
2ebens und wiſſeunſchaftlichen Wirkens unfers großen Dich⸗ 
ters Conrad Celtes aus Wipfeld Liefert. 

Kaffel, 12. Auguft.. Der wegen —2 ſeines 
unehelichen Kindes bier im Unterſuchungs befinbliche 
Medizinalrath Dr. Schuchard hat heute Morgen einem 
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neuen Verſuch gemacht, ſich zu entleiben, intem er fi 
mit einer Scherbe am Oberichenfel eine ver Hauptarterien 
"zu durchſchneiden ſuchte. Obgleich vie. Wunde bereits 
ftarl biutete, jo bemerkte man doch noch zeitig das Bor- 
haben uud vereitelte ed. Dr. Schuchard bat feit dem 
erften Entleibungsverfuch beftändig einen Bolizeifergeanten 
zur Bewachung. ) 


Wie die „Preffe” vernimmt, hat Profeffor v. Red- 
wit einen vorläufig zweijährigen Urland von der Unis 
verfität in Wien nachgeſucht, um fich in Bayern mit vol» 
ler Muße ver Vollendung eines Dramas zu widmen, im 
welchem ber Dichter neue Schätze feines Genius nieder⸗ 
zulegen gedenkt, Der Konflilt zwiſchen einer trodnen 
Amtspfliht und der Unrute tes Poeten hat fich fehr 
ſchnell herausgeſtellt. 


Ans New-NYork wird unterm 31. Juli berichtet: 
Eine entſetzliche Kataſtrophe begab ſich auf dem Hupfon- 
Strom. Der Dampfer „Henry Clay fuhr eine Zeit 
lang. mit ber „Amerila“ wie toll um die Wette, bis er 
im Mittelftül in Brand gerietb und raſch ans Ufer ge 
bracht werden mußte... Da zwijchen 300 und 400 Per- 
fonen an Bord waren, fo kann man fib Schreckensſcene 
denlen. Gegen 70 Paffagiere, darunter Weiber und Pin» 
der ber erjten Familien New: Ports, find theils verbrannt, 
theils ertrunfen, unb viele waren halb verbrannt, ehe fie 
ins Waffer ftürgten; die übrigen retteten mit Noth ihr 
Leben. Tiefe Trauer und noch größere Entrüftung über 
vie freotlhafte Rüdfichtelofigleit der Dampfer Capitäns 
herrſcht in ver Stadt, 


Deutrfhları 


Franffurt, 15. Auguft. Die hente Vormittag 11 


Uhr in der hieſigen Domkirche von ber franzöſiſchen Ge— 
- Tanbtfchaft veranitaltete Feierlichkeit war fehr zahlreich, 
befonders von Neugigrigen, beincht. Die Kirche war ent- 
ſprechend delorirt und über dem Eingamge zum Hochaltar 
bingen zwei große franzöfifche Natiomalfahnen. Das Te 
Deum wurde recht gelungen ausgeführt. Am Abende 
war das Hotel des frangöfifchen Geſandten durch einen 
großen Gastransparent, einen Arler verftellend, über deſ⸗ 
fen Kopfe vie Bachſtaben L. N, ſich befunven, erleuchtet. 


Frankfurt, 13, Auguft. Für das zur deutſchen 
Flotte gehörige Segelſchiff „Deuſſchland“, weldes vom 
ehemaligen Hamburger Marinelomite für circa 49,000 fl. 
— worden iſt und an Ausrüftung und Armirung 
. 70,000 fl. getoftet hat, find von einem Hamburger Kauf: 
mann 6000 Thaler Gold geboten. Der Zufchlag iſt nicht 
erfolgt, vielmehr wird dieſes Schiff binnen Kurzem öffent- 
lich verfteigert werben, 2* ſoll es dem Bundes⸗ 
Lommiffär Fiſcher gelungen fein, einen Käufer für die 
gefammten übrigen acht Schiffe der deutſchen Flotte zu 
finden, mämli bie brafllianifhe Negierung. Ob es 
verfelben jedoch möglich fein wird, vie kleineren —“ 
nach Rio de Janeiro zu Bringen, darf dahin geſtellt 
bleiben, da es beveutenver Kohlen: und Proviantdispo* 
fitionen am mehreren 'Seeplägen bepürfte, 
Schiffe, welche nur für 8 Tage Kohlen in ihren Raum 
nehmen fönnen, die große Seereiſe machen zu laffen. 


Württemberg. Stuttgart, 14. Aug. Die 
Konferenzen ver Roalitionsminifter find geftern Nacht zu 
Ende gegangen, mo bas Protokoll unterzeichnet wurde, 
Heute hehrten die Herren in ihre Heimat zurüd. Unter 
den Miniftern ift eine volllemmene Einigung zu Stande 
gelommen, bie dahin geht, in ber —— Ant» 
wortsnote an Preußen zwar tie Zolleinigung mit Defter- 
reich nicht weiter zu berühren, bagegen für ven Hanbels- 
vertrag zwifchen dem Zollverein und Defterreih gewiſſe 
Sarantieen zu ſordern und auch fonft in Betreff ver Er» 
neuerung ded Zollverein einige gemeinfame Bedingungen 


um dieſe 
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zu fiellen, die fih zum Theil auf den Septembervertrag 
beziehen, 

Deiterteih, "Wien, 13. Aug. Nach einer Mir 
nifterialverorpnung hat eine von einem bayeriſchen Unter: 
than ohne obrigfeitliche Eriaubnig in Orfterreich geſchloſ⸗ 
fene Ehe keine Gültigkeit. . 


Bon der böhmiſchen Gränze, 8. Auguſt. Aus. 
fiderer Quelle Kann ih Ihnen die Mitteilung. machen, 
daß die Feſtung Kufſtein einen interejjantem Gaft ‚mehr. 
beherbergen wird, oder in dieſem Augenblide vielleicht ſchon 
in ihren Mauern beherbergt. Dieſer Gaft. wird. Höchft 
wahrfcheinlich ein fehr getäufchtes Geſicht zeigen, wenn er 
fih aus der reizenden und gemüthinhen Gebirgsgegend fo, 
plöglich zwifchen vie dumpfen und unheimlichen Gewölbe 
einer Feſtung verfegt fieht, deren Name allein im Stande 
it, einen öfterreichifchen Untertanen mit! Beben ı und 
Schrecken zu erfüllen. Er kommt nämlih von lagen» 
furt und ift Niemand anders, ald — Görgey! ,, 


Schleswig: Holftein. Aus Renteburg, ben 8. 
Auguf, wird „Daunen.“ gefchrieben: Dem Bernehmen 
nad wird die Schleifung bes Krenverls mit allen dazu 
gehörigen Werfen noch in diefem Monat angefangen und 
ber Ausgang. Oltobers beenpigt werben, '' u 


Kuslami. 


Schweiz. Bern, 13, Auguft. Der Nationalrat. 
hat den zwiſchen der Eidgenoſſenſchaft und dem Großher- 
zogthum Baven abgefchloffenen Vertrag, bie Weiterführun 
ber badiſchen Cifenbahn von Haltingen bis Konſtanj ne 
theilweiſe ſchweſzeriſches Gebiet beireffend, mit, großer 
Mehrheit ralifizirt. 


Franfreih. Paris, 14. Auguft. Der Bring 
Bräfirent yat geſtern nicht weniger als 553 Begnadigungen 
zu Gunſten von Individuen, bie wegen nicht politifcher 
Vergehen verurtheilt find, unterzeichnet. i 


Man verfihert, General Bedeau werbe in Kurzem 
aus ver Verbannung zurüdberufen werven, 


Es wird jet mit Beſtimmtheit behauptet, daß bie 
projettirte Heirath des Präfirenten Fonis Napoleon mit 
der PBringefjin Carola von Wafı nicht zu Stande kom⸗ 
men wird. 


Kehl, 15. Auguſt. Aus Paris haben wir Nachricht, 
daß Louis Napoleon dem Gottesnienft in ver Madeleine, 
wo auch vie Fahneneinſegnung itattiaud, beigewohnt. Rache ⸗ 
ber war Mufterung der Nationalgarde und Nivlerverthei« 
lung ‚auf den elyfeeifchen Feldern. Unbefchreiblicher Yubel. 
Hocrufe auf Napoleon, auf den Kaiſer. 


Straßburg, 16, Auguſt. Das Näpoleonsfeft am 
Sonntag iſt in Paris in größter Ordnung vorüberge- 
gangen, Berdlterung, Armee, Nationalgarde belundeten 
laichmäßig ihren Enthuſiasmus für das Staatsoberhaupt. 
Man Hat die Hünitigften Nachrichten aus ganz ‚Frankreich. 


Gold: &purk, 


Frankfurt a / M., den 16. Auguſt 1859: 
Bißzlen A ad tt ⸗VBreui Pikolen 9 a 59 tx. ⸗ 
Solldud. 10-f.,&t. 9 i. cit. Ranbpufaten di. 1188 Br. 
Swanziafrantenitüde 9. 341/, fr, 
Wechſel auf Wien A 100 6, 1, ©. 1001, für, W, @, 


Wärmegrad im Schatten, 
—— ——— 16 








Mittags 2 Uhr Grab. 
Zenprtatur der WRainwärme, 
Kr 17: Auzuſtt rn a Grab. 


Redigirt und verlegt von Thomas Bauer, 
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Weiuverſteige rung. 
Dieunetag den 31.d. M. Vormitt 9 Uhr ‚werden, im III, Diſtrilt 

Nr 40, -Dofizahe -nahbenauntezeingehältene Weine öffentlich verfleigert. 
Proben werden ven. den Fäſſern aus 
geladen. ern 


1» 





MWürgburg; den: 17. Auguſt 1852, Mus 2 
Nr, Eimerzahl.Jahrgang. * * Rage, 9: 
1 33 1846 48er Renftanter Mifchting: 
3 53 1848er bieliger Bogen.‘ ; 7 - 
4 3 1818er Rekitabter. 
> 3b 1846er ditto. 
5 33 1847er Gibelhadter. 
8 30 1848er Niatarker. 





Befanntmachuxg. 

In tem Ceucurſe gegen den Nahlafmes-Mrcbaet- Bed, Eantöhners 
zu Stallorıf und deſſen Wittwe Marnarerba, geborne Eugeatzags Fahr win: 
dae Prioritätserteminig am 25..9. ts, ftatt Berkündung von beute an auf 
30 Tage zu Jebermanng Einſicht am Gerichtebrette angebeftet. 

Aub, den 80, Inli IB; 

Königlaiche Yandpgeridt. 
Beer. 





Gegen ven Kraͤmer Mihbael Blaf von Proffeleheiun, wurde Die Er⸗ 
öffnung des Univerfafconturfes rechtsträftig erfanat, und: berden folgende 
Edittstage feſtgeſetzt 

I. „, Zur Anmeldung und Nathweiſung der, Forderungen 

Freitag den 27. Auguſt I. Is. 
1. Zur Borbringung der Ein denden 
Freitag den 10. September curr. 
IM. Zur Schlußverhandlung 
Mittwoch den 22, September eurr, Bormittags 9 Uhr, 

wozu die bekannten uyd unbefannten Gläubiger Unter ven Rechténachtheile 
vorgeladen werden, daß Das Nichterſcheinen am eriten Ediltetage den Aus» 
Ihluß ber Forderung son geyenwärtijer Maffe, das Ausbleiben an ben übrigen 
dagegen bie. Prächufion mit ver betreffenden Prozefbarblung zur Folge, hat, 

Am erfien Griftetage. wird tie gütlihe Ausgleihung «der Sade unter 
den erihienenen Gläubigern verfucht werden, und ſollen Diejenigen, welche 
nicht erjcheinen, over. ſich durch nicht gehörig Bevollmächtigte vertreten laſſen, 
als ven Beichlüjjen der Mehrheit auftimmenb erachtet; werben. 

Dertelbach ven 4. Auguſt 1852. - 

, Königlihdes Landgericht. 
örg, Landrichter. 





Bilfensheim, ale: 


Friſch ve < 
Mi ein Wohnhaus, Nr. 17, mit. Gärten,- Pl«Nr,-38,-tartrt- auf-300 fl., 


2) pr = 15 Rh, Artfeld im obern Güßgraben, PL-Rr. 1927, taritt 
auf 79 fi., ) ni *— 

3) 2/4 Mrg. Artfeld am Gehen, PL.-Nr. 2261, tagirt auf 40 fl. 

4) 1/4 Mrg. Ader am Ense ii 245, taxitt auf 45 fl., 

5 3/4 Mrg. Grasgarten, PLNE. 237, t auf ss.fl, 

6 — Mrz. Artfeld an der üußern Sommerleiten, PL.«Nt. 5761), taxirt 


7) 88 Mrg. Artfeld am der: Pfütze, PI.-Nr. 740, tarirt auf 60 fl., 
6) 3/4 Wirg. Artield beim hinterm Geſpreu, 
9 3/8 Mrg. Artfeld außer rer breiten Eller, Pl.⸗Nr. 1986, taxirt auf 20 
10) 7/8 Mrg. Ader auf ver Pleichfelder Höhe, PL.-Nr. 541, tarirt auf 165 fl,, 

am Donnerstag dew 26. Auguft I. D6.- i 

in dem Wirthshauſe zu Büffeusheim durch eine —— 

maßheit des Z. 64 des Hyp.⸗Geſ. und des Gef. vom 17. Novd 

bis 101 dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu’ jahhinge 
liebhaber eingelanen ‚werben, — 

Die Verlaufebedingungen werben an 
r : 


emadht. u ' 
Dettelbach, den 12. Auguſt 15852. num Im 
Sönigliges Fandgertägt — 
Jörg, er. j 
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Im Wege ver Hilfenoflitrelung wird das Grugdvermögen deg Johunu -- 


{+-NE. 1838, tagirt: auf35 fl., - 


der Gtrichstagfahrt, ſelbſt. befannt 


If 


7 


ARE yore 


PR : eb Fe ‚me 24 * 

“ Io Vaffe Schmitt waͤrde Sonutag 
MWeunde ein grauer Filgbirtiertaufgt, 
welchex dort wieder auogewechfelt wer · 
ar — 


ten wolle⸗ 


— —— — —— — —— 
Diorgen Mittwoch den 18: Auguft 
findet auf dem Eetzten Sieb gut- 
beiegte Harmoniemuflf vom 
Muſikcorps des tgl. Artilleri 


ſtatt, wozu ergebenſt eingeladen wird, 


Wegen rer ungünftigen Witterung 
ift der Holjſirich auf rer Keburg anf 
 Dpmmerstag den 19, Auguft 
Nachmittags. 2 Uhr vertagt. 


Ein Marchen, welches im Kleider: 
machen geübt iſt. findei-bauernbe 
Deihäfsigungs zum, Ganen daſelbſt 
inige Modchen did Meltermachen er- 
lernen. Mäheres in ver Erped, 8 Bl. 

Es wird‘ ein braues Mädchen 
zum, Monatsdienit geſucht. Näheres 
in ber Erpedition.dieied_ Blattes, 











in ach wenig gebratıchter eleganter 
eifewagen, it billig zu verfaufen. 
Näheres im 3. Diftr. Nr. 28, 


Ein Student just auf ie Mor 
nate September und Oftober ein Lo» 
gis. Wer ein folches zu verneben hat, 
wolle es mit Angabe des Breifes in 
ber Exped. d. Bl. anzeigen. 


Ein in allen Gerichts geſchaften und 
in-Goncipiren. gelibter junger Mann, 
welcher fich über Qualifikation, Fleiß, 
Tree und gutes Detragen durch em⸗ 
pfehlende Zeugniſſe legitimiren kann, 
wünfcht baldmöglichſt bei: einem 1, 
Fandgerichte ober bei einem Hrn, 
Rechts anwalte um billige Bebingun- 
gen in Dienſte zu treten. Vortofreie 
Briefe unter Ziffer J. C. s. beſorgt 
bie Expeded. Bl. 


Es werben 4. bis seimerige Oel⸗ 

over Ehranfäfler zu Laufen geſucht. 

Das Nähere in ber Exped. d. DI. 
r; 


Die vollftändige „Allgemeine Lite 
raturzeitung‘‘ nebſt Ergäniungsblätter. 
mit gutem Einband find billig au ha⸗ 
ben, Näheres in ber Erper. d. Bl. 


In ter unter Wöllernajje 2. Tiftr. 
Nr. 238'/,, find 3 Stück gebrandte 
Feufter,- 2 Stüd 4 5" body und: 3" 
breit, 1 Stüd 4 hoch und 3° 2’ 
breit zu verlaufen. 


on 
ı > Ein hrubares Zimmer mit Bett 
‚it an einen ledigen Hertn, ober 
Gläffenfgüler billig zu Verwiethen, 
auf Verlangen fann auch dazu 
geben, werden, , Näheres in ber 
Fugufinergaffe Rt, 209. 








An 3. Difie: Nr. 320 find für 
ſolide Arbeiter Betten zu vermiethen. 
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Meine noch vorräthigen Sommer; und 
Winter: Stoffe, jowie wollene Doppel: 
Chawls und Tücher in reeller Waare und 
nad jhönenDeffin, empfehle ich zu bedeutend 
herabgeſetzten Preifen zur gefälligen Abnahme. 


F. J. Hiller. 


Danksagung. 


- Für die fo zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängnig und Trauergottes: 
dienft für unfere innig geliebte Tochter und Schweiter 


Margaretha Eugenin Sack 


ti it Dank. 
Don tiefgerägktefem Die trauernden Sinterbliebenen. 


Wohnungs - Veränderung. 


Unterzeichneter macht feinen geehrien Kunden vie ergebenfte Anzeige, daß 
er unterm Heutigen jeine bisherige Wohnung verlaffen und eine andere im 
4. Diftrift Nr. 220, Korngaffe, bezogen hat. 


Karl Fleischmann, Schuhmachermeiſter. 


Gerhäfts- Eröffnung. 


Unterzeihneter macht einem garen Publikum ergebenft bekannt, daß er 
fein Zinngießer-Öefpäft von Volkach Kiefer verlegt Habe, und empfiehlt fi 
hiermit im allen in dieſes Geſchäft einſchlagenden Artikeln unter Berfiherung 
guter Arbeit umd reeller Bedienung. Zugleich kann bafelbft ein Lehrling unter 
annehmbaren Bebingungen angenommen werden. 

Würzburg, den 18, Auguft 1852. : 

Heinrich Nettesheim, 
Binngießermeifter. 
Laden und Wohnung in ber Langgaſſe bei Seifenjiever Widenmeier. 


Einladung. 


Rommenben Sonntag ben 22. d. Mis. findet in dem gl. Mufiffasle 
Morgens 10 Uhr die feierlihe Preifevertheilung ber t. Kreislandwirthſchafts · 
und Gewerbsſchule in Verbindung mit ver unter ver Leitung des olhiech- 
nifchen Bereins ſtehenden Sonn- und Feiertags ⸗Schule ftatt. 

Eltern, Bormünder und Öönner der Schüler werven hiemit zu zahlreichen 
Beſuch freundlichft eingeladen, 

Würzburg, den 17. Auguſt 1859, 

Das Föniglibe Rektorat. 
Dr. Baur, Reltorats- Berwejer. 


Einladung. 


Künftigen Samstag ben 21. Auguſt wird Nachmittags 2 Uhr in dem 
aladerMfchen Mufil-Saale die Prüfung der’ Zöglinge des biefigen Taubſtum⸗ 
men-Inftitut® gehalten werden, wozu die Mitglieder des Vereins zur: Befer⸗ 
berung des Tanbftummen-Unterrichts, fowie ihre Woblthäter und Ale, welche 
an bem Looſe biefer Unglüdlichen Theil nehmen, Höflichft eingeladen werben, 

Würzburg, den 17. Auguft 1852, 

Die Fgl, Schullebrer » Seminar : Infpeftion, als Borftand 
des Taubitummen: Inftituts, 
Hummel, Infpefter. 


Bekanntmachung. 


Am Mittiwochen den 18. Auguft Machmittagd 2 Uhr 
wird das Haus im 3. Diftrift Nr. 49, Domerpfarrgaffe, aus freier Hand 
öffentlich verftrichen. 

‚ Bei bemfelben befindet ſich ein Garten und ift zur Wirthfchaft befonbers 
geeignet. Die Gebäulichleiten önnen täglich zu jeter Stunde eingefehen werden. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg, 


Zalavera, 
Morgen Mittwocd ven 18. d. gut- 
befegte 
Sarmoniemufit, 
wozu ergebenft eingelaben wird. 


SHäufer, 
fowohl für Gefchäftslente als Priva- 
ter, bat ftets in großer Autwahl zu 
den billigften Preifen zum Verlauf an 
Danben. 





Das Commissions-Bureau von 
6. J. Michel & Comp. 


Ein im Glaeciren geübter Ges 
bülfe wird geſucht bei Conbitor 


G. A- Diccas. 


Eine tüchtige Köſch in, 
die. ſich auch) andern häuslichen 
Arbeiten unterzieht, kann for 
gleih in einen Dienft eins 
treten. Näheres in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes: 


Für die durch Brand ver: 
unglücdten Bewohner Drb’s 
find bei der Erpeb. viefes Blattes am 
milden Beiträgen eingegangen: 

Transport: 3 fl. 18 ir. — Bon 
3.3. 8. 4 fl, Gott fegne die Meine 
Gabe. B. 1, 2.9.2. — 
Summa 10 fl. 18 ir. 


Gremden- Anzeige 
Bem 16. Augnft. 


(Adler) Maver, Kim, a. Göln, Brüdner, 
Golvarbeiter aus —— Frl. Dreuttel aus 
Münden, Frl. ve Lacum a, Biihofsheim. — 
(Kronprinz ». Bayern.) Kite: Knipp 
a. Offenbach, Müller a, Main, Pabfimann 
a. Hiteorf. Donarby, Arvofat a. Kreuzwerth⸗ 
beim: Häwel, Stu, F a. — 
be Metal und Wurſtemberger a. Bern. Erb, 
Tiſchlermeiſter a. Hanau. Rindslopf m, Frau 
a, Steele. Schönlein, Stud. a. Berlin, Frei» 
fran v. Beaulien-Marconay mit Dienerichaft 
a. Weimar. — (Ruif. Hof.) Kilte.: “ 
ta ane Frauffurt, ao aus Ebberfeld. 
Arnı, Rent. a, über. "Douglas m. Familie 
a. England. L’habitans mit Frl. Tochter aus 
Paris; Michel a. Mugeburg. Baron v. 3er 
bei, Gutebeſitzer aus Darfladt. — (Würt- 
temberger Hof.) Kite: Oſtroth a. Bran- 
venburg. Wind aus Reutlingen, Strad ans 
Düffeldorf, Rofenderg a. Bamberg, Blün u. 
Berger a. Goblenz, Ruthamer u. Ofiwalt a. 
Bien. Frau o. Peters m, Frl. Tochter aus 
Hamburg. Bogel, Lanbr, mit Bam. a. Din 
teldbübl, Schiller, Dberlehrer mit Gemahlin 
aus Merkheim. 


Getraute: 

Yu der Pferrfirde jun Et, Gertrant: 
Vhillpp Neidett ans Bamberg, mit Sabink 

Meis vom Bier. 

In der proteftantifchen Kirche 

Kilian Schett, Bürger und Bauer in Miberts- 

baufen,, mit Sabina Hellfritih , Bürgen 

und Danerstochter in, Alberisbaufen. 


(Diezu Beilage.) 





Hreilage zu U. 196 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anköündigungen. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu München 
vom 8. Auguſt 1852 Kr. 16909 und vorbebaltlich deren Genehmigung werden 


Montag den 30. Angui 1852 Vormittags acht Uhr 


bei der unterfertigten Poligeibehörde im Amtslofale nachftehende Ei ſenbahn— 
dau · Urbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das erſte Arbeitsloos ber mitunterferzigten kgl Eiſenbahnbau⸗ 
Section, wiſchen Krommenthal und Neuhütten, 12468 Buß lang, 
enthaltend: 
Eigentliche Erdarbeiten, veranjchlagt zu . . 139,252 fl. 20 Fr. 
Kunftbauten, jufammen veranſchlagt zu . . 110,094 fl. 23 fr. 
Weg: und Barhlerreftionen, veranjchlagt zu 2,659 fl. 45 fr. 
Bollendumg ber Wegübergänge, veranichlagt zu 4,612 fl. 21 fr. 
Lieferung des Steinmateriald zum Bahns 
Unterbau, veranichlagt zu . ae 9,569 fl. 24 fr. 
5 Am Ganzen 265,18+ fl. 22 Ir. 

Die zu ſtellende Gaution wird auf 15,000 fl (fünfzehn Taujend Gulr 
den) feſtgeſezt, und es hat zugl⸗! h jeder Submittent ein mit Einrechnung 
bes Gautiontbetrages mindeſtens auf 40,000 jl. (vierzig Taujend Gulden) 
ih belanfrades reines Vermögen audzumeilen. 

Bedingnißheft, Planc und Koſtenanſchläge liegen vom 8. I. Mts, 
Aunuft 1852 an im Anırsiofale der mitunterfertigten F. Eifenbahnbau- Section 
zu Jedermanns Einfiht offen vor, mo auch die Submiffions-Eremplare in 
Empfang genommen werten fönnen. 

Die Submiffionen felbft müjlen in vorichriftsmäßig überichriebenen und 
verfiegelten Eouverten 

längjtend bis Samdtag den 28. Auguft I. I. Abends 6 Uhr 
ertweber bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder 

bis Freitag den 27. Auguſt I. J. Abends 6 Uhr 
bei ber F. Eifenbabnbau-Commiffion zu München franfirt eingelaufın fein, 

Die Submittsnten find bei Vermeidung aller in $. 9, 10 und 11 Der 
allgemeinen Eudmijfiond:- Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veraffordirungs:- Termine fih perſoͤnlich oder durch genüg« 
lich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernabmsfähigkeit, iht Cautions- und Betriebs-Vermögen je: 

leich durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
uſchlag zu gewärtigen. 

Rothenbüuch, am 14. Aug. 1852, 

Königliche Landgericht. 

Reopredpiing, k. Yor. 


Hain, am 14. Aug. 1852. 
K. bayer, Eijenbahnbau: Section. 
Der Serttond Ingen, legal abweſend. 
Diftel, Rechngof. 
ce. Zopf. 


Bekanntmachung. 


Wer irgend einen Anſpruch an den Nachlaß des Anpreas Freund jängfter 
von Gtettbach machen zu können glaubt, hat ſolchen 
Mittwoch den 1. September I. 38. Bormittagd 8 Uhr 

bei Vermeidung ver fpäteren Nichtberüdfichtigung entweder münplih oder 

ſchriftlich dahier anyumelven. 
Werneck, den 14. Auguſt 1852. 
Königlides Land 
Angermann, Maller. 


mn m — — nd nn u — —— — — — — — — — 
In ver Verlaſſenſchaftelache des kgl Pofiexpebditors Arnold zu Main 
bernheim wird Termin zur Liquivation * Forderangen an benfelben auf 
Ä Freitag ben 27. Auguft .c. Vormittags 
dahier bei Bernteitung der Richtberüdjichtigung. anberaumt, 
3: Marttfeit, am 4. Auguſt 1852. 
> —REinigligen Taundgeri,t, 
Saberfad, 





gericht. 


Re 


im der Scquftergaffe: 


fogleid oder bis 1. 


wei Morgen Monatslleefeld, ober 
1 Zagw. 203 Dez. an der Landwehr 
auf ver Gerbrunner Höhe, zwifchen 
den Delonomen Kod von Gerbrunn 
liegend, ſodaun 4'/, Morgen Kleefeld 
im untern Örombühl, neben den HH. 
Köchel sen., Kees, Suſſer und Seif- 
fert gelegen, find zu verlaufen. Das 
Näbere bei dem Delonemen Müller 
in der Kühgaſſe Nr. 318 zu erfragen. 





300 fl., 400 fl., 500 fl., auch grö⸗ 
here Kapitalien zu jedem Betrage jind 
auf erfte Hypothek auszuleihen im 
3. Diſtrilt Nr. 348, Büttneregaffe. 





Rẽöhrig. 


Samstag den 21. d. Mts. früh 10 Uhr 
Königliches Univerfitäts-Mentamt. 


In Folge der Augräumung der Neubaufirhe find mehrere große und 
in ber Neubaulirhe an ben Meiftbletenben verkauft werben, 


maſſive Holz ⸗ Geräthſchaften, befonters zu Schreiner » Arbeiten geeignet, und 


fonftige Gegenftänte entbebrlich geworten, und fellen am 
Kanfliebhaber werden mit dem Bemerlen biezu eingeladen, daß die Ver— 


kaufs + Gegenſtaͤnde täglich Vormittage von 11 bis 12 Uhr auf Anmeldung 


bei dem Univerfitäts ⸗ Hauemeifter Lin eingefehen werten lönnen, 


Würzburg, den 13, Auguſt 1652. 





Ein Beamter mit einer ruhigen Meis 
nen Familie fucht ein freundliches Lo⸗ 
gie, aus 3—4 Zimmern beftchend, 
und mit den nöthigen Bequemlichlel⸗ 
ten verfehen, bis auf Alleryeiligen zu 
miethen. Adreſſen beliebe man ver 
fiegelt unter Nro. 30 bei ver Rerafe 
tion abzugeben, 





Mehrere möblirte heihbare Zimmer 
find an ledige Herrn ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. Das Näbere bei A. Heller 


öblirt 1 1) 
Die core 60 —— 
lide ledige Herrn zu vermiethen im 
3. Difte. Nr. 573, Herrenftraße. 





3 


us 


‚ Togtciä „'s; Zermiethen, 


* 2 916 ⸗ 

Bekanntmachung. 

Am 11. ober 12. Auguſt d. Is. ſind einem Candidaten ber Medizin an 
biefiger Univerfität aus feiner Wohnung entkommen : 

1) ein nener Frack von fchwarzem feinem Tuche mit dunklem fFütter, ‚innen 
am Rüden mit einem vieresfigen Leder von drei Zollen, worauf mit 
goldenen Buchſtaben «Gombart“ itand, 1% 

2) eine neue Hofe vom nämlihen Tuche mit Zinnfnöpfen, bezeichnet mit 
dem Namen des Schneiders „Maſchmann, Münden, * | ' 

3) ein faft noch neuer Sommer⸗Ueberrock von braunen leichten Tuche mit 
einer Reihe über'penmener glatter Knöpfe, mit ſechs Taschen, an bei 
Borbertheilen mit einigen gelbbraunen Flecken, 

4) eine getragene Hofe von grünlihem Tuche, rückwärts mit. eingefegten 
Stüden und gleichen Knöpfen, wie jene Nr, 2. 

Beide Hofen waren unten am Latze etwas aufgeriſſen, ohne Stege, 
wohl aber jene Nr, 2 mit Anöpfen verjeben, um jolde zu hefejtigen, 


* 


u 5) ein feivenes Taſchentuch von roth und gelber Farbe, an ben Enven mit 


gelter Seide gezeichnet IT. G., ein paar graue Glacçehaudſchuhe und 

ein paar geftridte hellgrane Haudſchuhe, welche Gegenftände im. Som— 

merrocke ftedten. sn j 2 use 

Zur: Entdeckung des Thäters und Wierererlangung ber Gegenftände ver⸗ 
Öffentliche ich den Diebftahl, . — 

Würzburg, ven 15. Auguſt 1332. A 

‚Der Unterfuhunpsrihter - 

am koͤnigl. Kreis. und Studtgerichte bahier. 


- Ä ’ Hd. — . ur 

Späbhbeverfügung 

2 Der von dem Unterfuchungsrichter am königlichen reis» und Stadt ⸗ 
Yerichte Nürnberg dur Ausſchreiben vom 3, Juli 4. 98. bekannt. gemacht in 
Der Peilage aum Gorrefponventen von und für Deutfhland am 10 Juli 
3852 Ne 192, im feinfijhen Eurier vom 10. Juli Nr. 192 und im.Nürn- 
-Berger Eurier vom 11. Juli Nro. 193 wegen Verbrechens des Detrugs fted- 
drieflid -verfolgte Bucdbinvergeielle Johann Georg Webr von Nürnberg iſt 
am 18. v. Mts. auf tem Transporte von bier aus in der Nibe von Würz« 
Burg und zwar ohne alle Legitimation entfprungen 
Indem man auf das obem erwähnte Ausichreiben Bezug nimmt, und- 


Bier unten noch eine Ergänzuug bes Gignalemerts beitügt, fellt man an alle 


Gericht und. Bolizeibehörten das Erfuchen, auf. Johann Georg Wehr Spähe 
u verfügen und ibn im Falle des Betretens woblverwahrt an den Linter- 
chungsrichter am königl. Kreis» und Stactgerichte Nürnberg abliefern und 
tachricht hievon anher gelangen zu lajjen, ; 
Marftheivenfelv, den 6. Auguſt 1852. 
Köuigliche Landbgerigt. 
Gerber, Vor. 


Sigralement 
Alter 24 Yabre, Größe 5°.4", Haare bloud, Stirne ger ibt, Augen⸗ 
braunen blond, Augen dunfelgrau, Naſe ftart, Mund dick, Bart blond, Sinn 
/ rate bleich, unrein, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen 
abnlüde, n — — 


Sixt. 





Allenfallſige Forderungen gegen ven im Monate Februar 1 >, verlebten 
Nitolaus Schork von Mettingen Find am j 


Mitttwoch den 1, September. I. J. früh 9 be R Inn — 
dahier anzumelden und liquid zu ſtellen unter dem Rechtsnachtbeile, daß anf 


die nicht angemeldet werdenden bei Auseinanderſetzung der Nachlaßmaſſe feine: 
Rückſicht genommen wird. Inc 


Marktheidenfeld, den 5. Yuguft 1852; ; 1" 


I 


van RD Mi Ad ale e 
3 erber Mr Balrin:a no mung Er m 
— Ein möbliries Zimmer iftimRürfh-e Im 2. Shfte ME) 3 „uk par" 


nerhof Rr. 384, an einen ſoliden Herrn riegel, ift eine Schlefferwerkftätte mit 


nl) Werkzeug fogleich zu vermiethen. 


— — — — 
7 15 





— 


uni Hi, % 


Gläubiger -Ladung. 


€ 


Es wurde am freitag ben 13. d. 
M. vom Sandertbore bis zur Neus 
baugaſſe ein geftichtes Täſchchen 
ton violettblauer Farbe, worin fich 
ein Sadtudp befand, verloren. Der 
rebfiche Finder wirb gebeten, basjelbe 
gegen eine Belehnung in der Exped. 
d. Bl. abzugeben. 27 





Es iſt eine dollſtandige Landwehr: 
Uniform zu verkaufen. Näheres in 
der Exped. b. Bl. 





äu⸗ 


11 
* 


Koh. 


Der Orténachbar Nikolaus Hübner. von Alsleben will feine G 
biger aus dem Erlöſe feines bereit$ unter Zuthun bes Gerichtes verfteigerten 


Gruntvermögens befrichigen. 
Königfides Lantbgeridt. 


Freitag den 20. Auguft !. Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Gericht anzumelden, wiebrigenfalls ihm der Ausſchluß ven ber 


Wer vengenräß eine rechtlich begründete Forderung an ſolchen gu machen 
Maife trifft. 


bat, hat diefelbe 
Königehofen, ten 2. Auguſt 1852, 





Es empfiehlt ſich ein Frauen: 
zimmer ausgezeichnet ‚im Weißnäben, 
Kleivermachen, a tat Schaf ⸗ 
häubchen, ſowie Wäſche ſehr ſchön 
auszjubeffern, Stückchen in Kleidern 
einzufegen, zu den billigſten Preiſen. 

Naͤheres in der Exped. d. DI. 








Ein auf Univerſitãt theore iſch, und 
12jährigen Dienſt praltiſch geblldeter 


Forſtimann und Jäger, der auch 


e und 

allen ſonſigen Bequem —** 
die Zi "etberkeiinn —5 
tt 


57 Dragon Ponitas-Hahd In Mine 


v bie Cencure prufung für. ven, Ferſſper⸗ 


waltungöbienft beflanden hat, wänicht 
eine Alnterfunft. Offerte durch bie Er» 
‚pebilion dieſes Blaites. 


. RA 
St, sus. 1 ir F 








Miſe fir, 
e ogis 
vom 3 mern, fü 


* 


wirzburger 


Der Würzburger 
Stadte um Rand: 
bote erfheint mit Mus- 
aahme der Sonn» umd 
hohen Helertage täg- 
ud Abends 5 Uhr. 

As wöchentliche Bei- 
klagen werben Mittmor 
uud Gamttag Extra: 


» 
* en * 








Stadt- und Landbote. 


a —— Der Vraͤnumerations⸗ 
Vreie it menailich 28 
Kreuzer, viertehahrlich 
45 Kreuzer. 
Inſerate werden bie 
drriſpaltige Zeile ans ge» 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 


Felleijen, und viertel- = = © S berechnet. Briefe und 
Ahrig ein großer Muſier · — Gelder werden france 
Bogen gegeben. — erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 197. Mittwoch den 18. Auguſt 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
flrats am 17. Auguft 1852. Das Geſuch des 
Gürtlermeifters Balthafar Goldmayer dahier um Verehes 
Ihungserlaubniß, und die Gefuhe des Leonhard Feh, 
Regierungsfunktionär und Joſeph Krieger, Maurermeifter 
bahier, um WWieververehelichungserlaubniß werben geneb- 
migt. — Melchior Braun, Mepgergefelle dahier, wirb 
auf Anſuchen von der Wauderſchaft bispenjirt. — Das 
Geſuch eines auswärtigen Spenglermeifters um Erlaub- 
niß zur Errichtung einer Werfftätte bahier, wird abges 
gewiefen, — Das Gefuh des Joh. Müller von Burg» 
grub, Gärtner ım Bürgerfpitale dabier, um Berehelihungs- 
Erlaubnig und Annahme als Inſaſſe auf Lohnerwerb wird 
genehmigt. — Drei Gefuche um Spezereiwaarenkongeffion 
werben wegen Ueberfegtheit abgemiejen. — Das Geſuch 
bes Ludwig Böſchl um Annahme als Bürger und Uhr— 
mader wird genehmigt. — Ein Geſuch um Ueberſiedlungs ⸗ 
Erlaubniß von Geroljbojen bieher und Annahme als Bür- 
ger auf.Lohnerwerb wird abgewiejen. — Das Anerbieten 
bes Hrn. Dompifars Seuffert auf Wunſch des verlebten 
Spitalverwalters Seuffert beim Bürgerfpital 8300 fl. 
ale Dotation zu teponiren, wird von tem jenfeitigen Nent+ 
amte banfend angenommen, Nur ift es die Meinung tes 
bürgerfp. Rentamtes, dieſe Summe tem bürgerfpitäf, 
ge einzuwerleiben,, damit das Kapital feine eigene 
Berwaltung nöthig Habe, und aus den Renten, wenn feine 
errichtete Pfründe befegt fei, an würbige Dienftboten eine 
jährliche Belohnung zu verabreihen, Das Ganze wird 

ern Vilar Seuffert mitgeteilt. — Auf den Refurs 
einiger Korbmacher bei der fönigl. Regierung gegen ben 
iefigen Magiftratsbefhluß, worin dem Schreinermeifter 
uchs dahler ein Lizenzfchein zum fertigen von Strobs 

effeln ertheilt wurde, beftätigt die-königl. Regierung ven 
Magiftratsbefhlug mit dem Bemerken, daß Rekurrenten 
fein Relursrecht hätten. — Auf Antrag eines Magiftrats- 
rathe® wird die Sonnenuhr am Grafen-Edartöthurme 
wieber bergeftellt. 


In der öffentlihen Sigumg bes königl. Kreis- und 
Stabtgeriht® vom 17. d. wurde Kunigunda Scheuring 
von | ch wegen Vergehens bes einfachen Diebftahle 
u einer einfach geſcharften Gefängnißftrafe von 24 Tagen, 
owie im. bie Koften der Unterfuhung und des Strafvoll- 
zugs, wie folde das Igl, Staatd-Merar zu tragen pflegt, 
verurtheilt, 


Nach den ten Nachricht ird Ihre l. l. e 
Frau — 5—— om —2 Banden 


von Haßfurt, wo biefelbe ihr erlauchter Gemahl erwarten: 
wird, dabier eintreffen, und am Sonntage bier verwei- 
len, am Montage werben bann beibe al. Hoheiten bie 
Reife nach ter Pfalz per Dampfihiff antreten.:— Seute. 
morgen mandorirten auf dem Kugelfange zwei Batterieen 
im Feuer vor Er, fyl. Hob. dem Prinzen Luitpold. 

Das geftern zu Ehren Sr, kgl. Hoheit bes Prinzen 
Luitpold don dem Offisierforps des k. Artillerieregimentes 
in ter Aumühle veranftaltete Gartenfeft war eines ber 
glänzendften Feſte, die jeit langer Zeit bei uns ftattfan- 
ven. Gin äußerjt zahlreiches gewähltes Publifum bewegte 
fi im rem geräumigen Garten, während das Muſillorps 
der Artillerie mit gewohnter Vorzüglichkeit fpielte, Nach 
6 Uhr erfchienen Se. f. Hoheit, und verweilten bi® gegen 
9 Uhr beim Fefte. Abends theilte fih die Mufit, indem 
ein Theil im Saale fpielte, wo getanzt wurde, während» 
der andere Theil vie muſilaliſchen Vorträge im arten 
fortjeßte. Als jich Prinz Luitpold entfernte, erjtrahlte ein 
Tempel mit dem Nantensjuge U im fchönften Brillant» 
feuer, Seine f. Hoheit wurben von einer Abtbeilung Ar- 
tilferiften mit brennenden Wahsflambeaur in die Stabt 
zurüdyeleitet, 

Künftigen Freitag ven 20. Yuguft werben folgende 
HH. Aumnen des Clerifaljeminars zu Prieftern geweiht 
werten: 1) Herr Anton Beder von Elſenfeld, 2) Domi - 
nitus Breg von Bürgftadt, 3) Yorenz Diet von Eußen⸗ 
haufen, 4) Heinrih Ebert von Dbernau, 5) Joſeph Edert‘ 
von Sommereborf, 6) Anpreas Friedrich von Untertberes, 
7) Franz Anton Gebhart von Hammelburg, 8) Anton 

rabmann von Winterhofen, 9) Adam Mehlmg von Stein- 
feld, 10) Anton Nidles von Klingenberg, 14) Karl Sattes 
von Würzburg, 12) Joſeph Schnarr von Oberleinadh, 
13) Konrad franz Seufert von Sommersborf, 14) Mir 
chael Spiegel von Alzenau, 15) Friedrich Stödlein vom. 
Kigingen, 16) Bernharb Uehlein von Miltenberg. 

Heute Nachmittag paffirte eine Abtheilung f. f. diter. 
Infanterie (ausgediente Mannfhaft) auf dem Rückmarſche 
von Raſtatt nah Böhmen durch unfere Statt, 


Aus ben öffentlichen Blättern iſt erfichtlich, daß ſich 
am legten er über mehrere Gegenben unferes Ktö— 
uigreiches ſtarle Gewitter entleerten. In ber wagen 
von Ansbach ſchiug der Blig mehreremale ein; in Pfafjen« 
bofen und Umgebung fielen babei Schlofjen in ber Größe 
von Taubeneiern. 

(Eingefandt.) Die Mifften in Hammelburg , deren 
Dauer vom 25. Auguft bis 8. September feftgejegt war, 
ift wegen eingetretener Kranlheit des P. Rover anf uns 
beftimmte Zeit verfehoben worden. 


4 4 — 
Be 


Münden, 16. Auguſt. Geftern Nachmittags ift Hier 
ein äußerft frecher Diebſtahl und Abends ein Raub ver- 
übt worden. Während ber Borftellung im römifchen Cir⸗ 
us brachen Diebe in die Wohnung des Direltors ver 
Kunftreitergefellihaft, Hrn. Guerra, ein, uud haben Sil- 
berzeug im Werthe bis zu 500 fl, geftoplen. — Äbende 

en 10 Uhr wurde ein Dienſtmädchen, welches für ihre 
errfchaft Bier geholt, bei ihrer Rückkehr im Hausgange 
omenadeplatz —8 i9 von einem Burſchen angefallen, 
vergewaltigt und ihres Geldes (3 fl.) beraubt. Der heu- 
tige Tag beginnt niit einem andern Ungläd. Der kpl. 
ereiter Hornet ftürzte mit dem Pferde, — fich 
das Schlüffelbein und brach zwei Rippen. Er mußte vom 
Plage getragen werden. in anderes Unglüd folgte nach. 
Nachmittags erttank in ber far ver biefige Kaufmann 
Auerbach. Er wollte feinem aus dem Wafjer apportiren- 
den Hımb auf vas Ufer helfen, bekam aber das Ueberge- 
wicht, fiel hinein und wurde leider nur leblos von einem 
Kutraffier herausgezogen. 

Rarlöruße, 13. Auguftl. Das körperliche wie gei- 
tige Leiden des Großherzogs Ludwig hat, wie man ver» 
nimmt, ſich im nenejter Zeit bedeutend verfchlimmert und 
läßt befürchten, daß dieſer feinem Vater bato folgen werbe, 


Auch der Neckar ift fo im Steigen begriffen, daß 
man eiligſt die Ernte in 6454 Ka 


In Iena hatte bei einem Scheibenfhiehen in einem 

er Te ein bortiger fehr geachteter Profeſſor das 

—* den Zeiger zu erſchießen. Unvorfichtigfeit von Seite 
des Letzteren foll vie Schuld tragen. 


Aus Weimar wirb berichtet, daß fich die höchften 
Stänbe Beeiferten, der kirchlichen Napoleonsfeier am 15. 
d. Mis. beizuwohnen. Lifzt hatte eigens eine Meſſe bayu 
fomponirt, 


Warſchau, 8. Auguft. Die biefigen Zeitungen ma⸗ 
Ken beute zur Beruhigung ver durch vie Verheerung ver 
Cholera beängftigten Einwohner befanut, daß die meteoro- 
lepifchen Beobachtungen eine Zunahme ver Gleftrizität 
ergeben, wonach bis jett ftet# eine Abnahme der Inten- 
fität der Seuche eintrat, Auch wirb auf das bisher nie 
mals ausgebliebene Symptom hingewieſen, daß die Vögel, 
welche vie von ber Cholera beimgefuchte Gegend bei deren 
Herannahen verließen, ſich allmälig wieder einfinden. Die 
inftinttmäßigen umbegreifliden Wanderungen dieſer Thiere 
haben bier wirklich vielen aufmerlſamen Beobachtern ver 
Natur gleihfam wie den Auguren als Anleitung zur Deu- 
. tung mander Erfcheinung gebient, beſonders aber ſtützt 
ſich der Vollsglaube daranf und fieht binfichtlih der Cho- 
Iera darin Das untrüglichfte Zeichen ihres Kommens und 
i Verſchwindeno. 


Deutſchland. 


.. mean. eg i6. Au - Auch Heute —* 

n n ung b erenz flott. . 

felbe ift —— * ne a ne — Vreußen 

—* geſinntet Regierungen, noch auf einige Tage 
a 


Deiterreih. Wien, 15. Auguft. Die Wietter 
Blätter bringen heute ausfütrkiche, größteuthells überein. 
ſtimmende Berichte über vie geittige Empfangs ⸗ und Ber 

leuchtungofeierlichleiten. Am 13. Nachmittags begab fich 
- eine Depmtation ded Wiener Gemeinderathe nad Prebs 
Burg, um ven Kaiſer zu bitten, die von ber Reſidenz vor» 
bereiteten Empfangsfeierlichkeiten anzunehmen. Um 5'/, 
Uhr langte der Monarch im Rorbbahnhof an, wo ihn 
die hohen Militär und Zivilbehörden erwarteten, und be 
gab fih au Fuße nach ver feitlich gejchmüdten Eitrade 
auf dem Praterftern, wo ver Bärgermeifter Dr. Seiller 
die Bewilllommnungsrede hielt. Am Schluffe erfchallte 


taujenbftimmiges Lebehoch. Man ſchaͤtzt bie Menge, melde 
ih nächſt vem Praterjterne, in der Jägerzeile, auf den 

ribünen, den angrenzenten Wiefenplägen und in ben 
benachbarten Häufern verfammelt hatte, auf etwa 60,000 
Perfonen, In Begleitung des Generalabjutanten Grafen 
vd. Grünne fuhr hierauf ver Kaiſer bid zum Stephans- 
dom2, wo bie Minifter und der Neich6rath warteten und 
der Fürjt-Erzbifhof ein Te deum abhielt. Um 7 Uhr 
traf der Kaiſer in ver Hofburg ein. Gegen 8 Uhr nahm 
bie Beleuchtung ihren Anfang; Wien ünd die nädiften 
— feiner Umgebung ſchwanmmen in einem Feuermeere 

te impoſanteſte Wirkung machte die mit auferorbent- 
lichem Gffelte beleuchtete Triumphpforte am Braterftern. 
Um 9 Uhr vurchfuhr ver Kaiſer die beleuchteten Strußen. 
Erft lange nah Mitternacht zerftreuten fi vie luſtwan⸗ 
delnden Mafjen. 


Schleswin:Holftein. Kiel, 14. Auguſt. Im 
60 Eremplaren ift heute durch die ganze Stapt ein Po— 
figeibefebt an den Straßeneden zu leien, in welchem -„bei 
Vermeidung der Arretirung und willkürlicher Beitrafung* 
das Stehenbleiben und Zuſammenrotten vor militäri 
Ken und Patrouillen unterfagt ift. In demfelben An 
lage ift alsdaun weiter befohlen: „fi jeder beleidigen» 
ben YHeußerungen und Gebärten gegen eine Militärperfon zu 
enthalten, da, von ber ftrengiten Ahnung des Kontras, 
vententen abgejehen, das Borkotimen folder Beleibigungen 
zu den unangenehmften und allgemeinen Maßregeln Beran- 
laſſung geben würde.“ 


In Hamburg bat fich ein neues Komite zun Unter⸗ 
— der vertriebenen Schleswig-Holjtelner gebildet und 
einen Aufruf an das deutfche Bolt um Beiträge erlaffen. 
Die monatlich erforderliche Summe wird zu mindeſtens 
4000 Thlr. preuß. veranfchlagt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 14. Auguſt. In Algier iſt 
am 7. Auguft ein Theil tes Feuerwerles, welches am 
15. Augujt abgebraunt werden joll, in vie Luft geflogen. 
Sieben Artilleriften find babei verwundet worben, won 
denen 5 ſchon geftorben fine. 


So eben verbreitet ſich das Gerächt, daß wieder eine 

den des Kaiferreich®, General Petit, geftorbe iſt. 

eneral Petit ijt berühmt durch den Abſchled von Fon- 
tainebleun, Er war Untergonverneur der Indaliden. 


Aus Paris wird gemelvet, daß am 15. Illumination 
und Feuerwerk ohne Unfall vorübergingen. Louis Napo- 
feon fah alles vom Ballon des Marineminiſters au, Be» 
geifterte Zurufe; 1200 Begnadigungen. 

Die Generale Cavaignac, Bedeau, von Ramoriciere, 
Ehangarnier find definitiv von ben Gemeralftabsliften ver 
franzöfifchen Armee geftricher. 


Geldb:&pnurk 
Branffurt a /M., ven 17. Augnft 185%, 
Bilisien 9 A. 47%, fr. — Preu Dielen 9 E89 In — 
Holländ. 10-f.-6t. 9 fl. 58%, fr. — Rauddulatea 5 a. M Mm + 
Bwanzigfranfenftüre B A 341, fr. 
Wechſel auf Bien #10 Ef, ©. 1004, fire. D. & 








WBärmegrad im Schatten. 

Mittags 2 life 2 En m Gras, 
Zemperafur der Mainwärme. 

umı Amt . 202020. 17 Brad. 
Redigirt und verlegt von Thomas Bauer. 





Annfß EEE EEE ae ee a 
3 | “ 117 Anis 244 vania : Fulra’® 


"Muusberfauf.... 
Hiemit bringe ich zur ergebenftem Angeige, daß ich mein Geſchäft aufgebe, 


unb empfehle daher mein 


919" 





amen als Herren, auf das Beſte 


affortirte Schuh⸗ und Stie fel Vager zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 


WMargaretha Heidenfelder Wittib 
Etrichs· Bekanntmachung. 


Die Unterzeichnete iſt gefonnen, ihr in. ber Ludwigeſtraße gelegenes mit 


Neo, Hr bezeichneten Wohnhaus dem öffentlichen Verſtriche unter ven 


fund zu 
auf bem Bi 
Dienstag den 31, 


Biebei 


ebenden Bedingur auszuſetzen und geſchieht die Verſteigerun 
ölgen Rarbbauı © jwar: ’ ie — 
M. Vormittags 11 Uhr sum erften und 


Dienstag den 7. Echtember Vormittags 11 Uhr zum zwei⸗ 


ten und dritten tefp. letztenmale. 


Dis Wohnhaus, welches ſtündlich eingefehen werben lann, und ein Eck— 
haus Bilder, eignet ſtch nicht nur zum Vermiethen an Kurgäſte, ſendern auch 
zu Irgean einem bebeutendem Gefchäftsbetriefl, ee 

tticholiebh 


aber ladet hiezu 


Kiffingen, ven 16. Auguſt 1852. 


Anna Weber Wittib, 


— — — — — — 


Berloofung. 





Mit allerhochſter Genehmigung unternimmt der polytechniſche Verein in 
Würzburg zur Belebung der bahiefigen Gewerbsinduſtrie überhaupt, und ins ⸗ 
befonvere zur. Erzielung eines Abjages- für die bei der. großen Inbuftrie-Aus- 
ftellung aller Nationen in London mit-ber Preismedaille gefränten Kunftmöbels 
der Gebrüder Barth eine große Berloofung von 400. Beyenftänden ver ein. 


beimffchen Gewerbs-Impuittie im Werthe von 


fl. 7200, 


Die zu verloofenden —— find in der Gewerbehalle, am ven Wochen- 


tagen, vom Morgens 9 Bis 


bands 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeftellt, _ 


umd das Nähere aus dem bortfelbit aufliegenden Verlooſungsplane zu erjehen. 


Lovfe für betve Abtheilungen ju je fl. 2 ſind ebenda 

Auswärtige Beftellungen — Looſen werden gegen 
des Betrags an vie Gewerbehalle jeberzeit pünktlich ausgefliget, 
dem Abſas von Looſen amsmärts befchäftigen will, beiiebe fich 


zeichnete Commiffion zu wenden. 
Würzburg im Juni 1852. 


ſelbſt zu 

portofreie Einſenbung 
Wer ſich mit 
an: bie unter« 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Eine abgeichloffene jreundliche Woh⸗ 
ung ven 4 heizbaren Zimmern, 1 
umbeigbaren ſtabinet und 2 Bericht» 
gen, die ſaäͤmmtlich in einander gehen, 
» beipbaren Meganenzimmer, Küche, 
Speiſel ammer, Keller, und jonitigen 
Vequemlichteiten iſt zu vermieihen 
und kann ſogleich bezogen werben, 

Näheres Im der Etped. d. DI. 


— — — — — — — — 

In der Seummeleſtraße 1. Diftrilt 
Ni, 49 find 3 miöhlixte Zininier, das 
eine fogleih, das andere bie 1. Sep- 
temfber am ledige Heren zu verntietben. 
— — — — — — 


Im 1. Diſtr Nr. ans iſt der erſte 
lt, beſtehend une fünf meinander ⸗ 
gehenden deibaren Simmern 
allen abrigen Bequemlichteiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 3. Difte. Nri'ssr ift der ete 
Stod, beftehend in 3 heitzbaren und 
ı unbeigdaren —A— ſammt Re 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf's 
Ziel Allerheiligen zu verntiethen. Das- 
elbe kann aber auch jchen Anfangs 
nähften Monats bejogen werben. 


Im 3. Difeite No, 294 iſt ein 
Logis von vier Zimmern, Rüde und 
alten Erförbermiffen mit oner  obme 
Stoallung bis 1, Moo. zu dermiethen. 


— Diltt; Nr. 497,. Stedfilh- 
gaſſe, ift ein Heines Parterrelogie auf 
Allerheiligen zu: vermiethen. 


Yu der Battnersgaſſe Nr. 340 ift 
ſogleich ein Meines möblirtes Zimmer 
nebft einer Heinen Cache zu vermiethen, 


Ein junger Mann, der wiehrere 
Jahre auf einem kgl. Kantzerichte als 
Stribent gearbeiter bat, ſucht rine 
ähnliche "Stelle bei eiuen Gericht over 
bei einen Rab. Rechteanwalt/ Mähtres 
ie T. Difteift Reo. 258, Aber jwei 
Sriegen. 


Eine Höchim, welche aut lochen 
kann, fuchtjeinen Dienſt auf Michaelis. 
Näheres in der Exped. d. Bl, 


In der Bangenheim'ſchen Fabrif 
werden 20 Fuhren Hubdüuger zu 
Yaufen gefucht. 





Kapitalien 


! 


jever Größe find auf genügente St 


cherheit ftets zu haben, 


im Commissions - Bureau vom 


6. J. Michel & Comp, 
Peter Sellinger, 


Seilermeifter in 
empfiehlt ſich in allen Seilerwaaren, 
fo auch in alfem Arten Hanf, Flache, 
ſehr ſchön und zu einem billigen Preis, 


Ein goldener Armring mitrothem 
Steine wurde verloren. ‘Der Finder 
befiebe ihn ‘gegen gute Belohnung in 
ber Exped. d. Bl. abzugeben. 


Ein goldener Glieder: Armreif 


wurbe gefunden. Näheres in ver Ex⸗ 
pebition d, BI. - 





Es kann ein foliver Junge 
unter ſehr annehmbaren Bes 
dingniffen dahier das Zinn: 


giefier- Gewerbe erlernen... - 


Martin Ruckert, 
2. Difte. Nr. 398. 


Eine geftandene Perſon mit guten 
engniffen verfehen, kann ftündlich ale 
over Bi eintreten, 

Näheres int 3. Diftr. Wr. 320. 


——— — — — — — — — — = 
Ein junger Menfch im Rechnen 
um Schreiben bewandert, wünjcht im 
biefem Fache oder auch in einem größern 
Seihäftshanfe eine Stelle zu erhalten. 
Näheres in ber Erped« db. DI. 


Ein ſolider junger Menſch vom 
Lande wird: in einer Caffewirthſchaft 
als Lehrling. gefucht. Raheres in ver 
Expedition d. BL 


Ein reinliches Mädchen, welches 
aut kochen Tara, wird gefucht und 
Jaun ſogleich eintreten. Näheres in der 
Grpesition d, DI, 


1600 fl. werden geincht auf erfte 
vypothel ohne Unterhändfer. Näheres 
in der Expedilion d. DT. 


Schifffabrts : Machrichten. 
Mertbeim, ben 16. Auguſt. Vor⸗ 





beigefabren heute Vormittag Yorenz ' 


Schmester von Nürnberg, mit Lad. 
Getreide von Mainz ; ferner angelome 
men heute Abend und morgen früh 
weiter fahrend F. H. Kropf von Bam⸗ 
berg. m. Zap. Güter u. Getreide von 
Main. 

Würzburg, den 18. Auguſt. Im 
Ladung nach Frankfurt, Mainz und 
Coln, Peter Schön. Ende der Yabe- 
jeit am 21., Abfahrt am 22. d. 


erned ___ 


90, 


Ausftellung des erften lenkbaren Luftſchiffes. 


Nach vielem Nachdenken, praftiihen Verſuchen im Kleinen und gründ⸗ 


ler B int ergebenft Unterzeichneten gel ei t 
——— SH) Ann Gert a es 


Beziehung ein eigenes Syflein aufzuſtellen, ausgeführt im einem 15’ Schuh 
langen beweglichen Modelle, welches er einem hochverehrlichen Publikum zur 
Anſicht aus juſtellen ſich beehrt mp zu deſſen Beſuch ergebenſt einladet 
Die: Austellung, findet, im Saale des polytechniſchen Bereius ſtatt und 
zwar täglich von früh 
35. Auguft.,, Entte a Perſon 6 r. Kinder die Hälfte. _,,. = 
Ergebenfter H. Freudenberg aus Nürnberg. 


Bekanntmachung. 


Nãchſtlonuneuden Senntag den 22. de, Mts. Vormittags 10 Uhr wird 
im Igl. Muſitſaale dahler nah ver Wertbeilung der. 
die Zöglinge, der ‚t, ‚Kreie-Lambwirthichafts.. und Gewerbsihule, au jene am 
die Schüler der unter. Yeitung des polytechnifchen Vereins ftebenden 
uk und Feiertage: Dandwerfsjchulen mit angemefjener Feierlichleit 

attfinden. 

Die verebrlihen Herren Mitglieder des polytechniſchen Vereins, 
fowie alle Jugend, Aunit: und Gewerbfreunde werven hiezu ge- 
ziemend eingeladen. 

Würzburg, den 17. Auguft 1852, 

Die Direktion des polvtechnifchen Bareins. 


Anzeige für Muswanderer. - 

Am 1. und 15. eines jeden Monates erpepiren die Herren Carl Pokrautz 

& Comp. in Bremen nad New⸗York, Baltimore ze. große, mit 

—** Zwiſchended verſehene, gelupferte dreimaſtige Schiffe erſter Kiaſſe. Ich 

in ermächtigt, Paſſägiere zur —— anzunehmen. nnd mit Cou⸗ 
in zu verfehen, und kann wie niedrigften Preife ftellen, die in 
rem. : 

Sorgfältigjte und befte Bedienung wird’ zugefichert. 
Agnaz Crailsheim, 
Agent in Würzburg, 4. Diſtr. Nr. 158 


Im Verlage der Julius Kellner’s Fränukiſchen Buchband: 

lung in Würzburg ift fo eben erſchienen und zu haben: 

as zweite Wündeben des „Fränkischen Geschichts- 
Freundes — zur belehrenden —**‘ für chriſtliche Familien bers 
attegegeben von Domprediger Dr. Himmelftein‘‘. &s umfaßt 13 Bogen 
und entbält die mach Urkunden bearbeitete höchſt intereſſaute @ejchichte des 
alten Büſſerinnen-Kloſter's zu den Meueren, und jekigen Car: 
melitenkiofters ‚zu Würzburg; van eine auf gefchichtlichen Thatſachen rubende 
reftgiöfe Erzählung, welche den Leſer in vie Geſchichte der Kreuzzüge ‚einführt, 
gleichwie die Erzählung des erfien Bändchens einen übertaſchenden Blid 
in bie franzöfifhe Staafeummwälgung gewährte.  Wuch. dieſem Baändchen find 
wieder jechzehn der jchönften poetifchen Legenden beigegeben, - Geh, Preis für 
Würzburg und Umgegend 18 fr. Das nädhftfolgenve Bändchen wird vie Ge- 
Ihichte ver Mariafapelie auf dem Markte m Wurzburg lieferm, 

In demfelben Verlage ift früher erfchienen und noch zw Haben: Das 
erite Bändchen des Fränkiſchen Gefchichtsfreundes, enthaltend 
1) Geſchichte und Beichreibung ver Wallfahrtsfirhe auf dem’ St. Nikolaus» 
berge bei Würzburg. n) Eine Erzählung: Der Pfarrer in der Bender, '3) 
DMarienlegenden. Geh. Preis für Würzburg und Umgegend 18 kr 


Bekanntmachung: 


Concurs des Iofeph Adam Hamburger zu Zell betreffend. 
Im rubrizirten Soncurte werben mehrere Grunditüde des Cridars 

Donnerstag den 26. I, M. Nachmittags 2 Uhr 

in Zell unter den an der Verfteichstagfahrt: näher) befannt gemacht werbenben 

Bedingungen dem wiederholten Verftriche ausgefegt und ber Zufchlag ohne 

Rüdjiht auf Tarerreihimg, jedoch mit Vorbehalt der ven Hypothelenglaubigern 

nach En des Hyp.Geſetzes dom Yahre 1822 zufichenben echte ertheilt 

ürzburg, den 14. Auguſt 1652. 
Landgericht LM. 
Krafit. 


Königlides 








10-bis. 6 Uhr Abends und dauert Bis Mittwoch ven 


ulpreife au. 


Drud von Bonttas-Banerin Wärzburg. 


Befcheidene Anfrage. 


FH vie Wofenmeifterei auf den 
trafen Würzbu eder in ker 
ter? Shlüpferleinsmüble ? 
Mehrere Hundebesitzer. 


“ Morgen Pönnerstag den 19, d., 
letzte Vorprobe.- Nach all- 
seitigeim Wunsche isder Anfang 
präcis um 7 Uhr. . 
x Der Ausschuss. 


Schießhaus. 
Heute Mittwoch ven 18. Auguſt 
Vager-Mufik 

Hiezu ladet. ein 
I. Oppmann, 


Plab’fcher Garten. 


Morgen Donnerstag. ven 19, Auguft 
Sırmoniemufit 
Dom £. 9. Inf Reg., bemerkt wird, 
daß von heute an wieder täglich friſche 


t Zwetſchlen · Zwibel-, Käfe- u. Darm 


kuchen, mebit Goggelbopfen zu haben 
find; hiezu ladet ergebenft ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Morgen Donnerstag den 19. Aug. 
findet im Korenz Banch’fchem 
Hausgarten 

armoniemuſif 
ſtatt, wozu ergebenſt eingeladen wird, 





Ein guter Kochofen mit Roſten 
von Oukeifen zur Beheigung mit Stein« ⸗ 
ne ijt ‚billig zu vertaufen im 5.,Dift. 

0. 64. 


Artemden- Aupzeige 
Bert-.17: Auguſt. 


(Adter.) Alter Stern a, Frautfurt. Balz 
leb a. Saalfeld, Mertene a. Gladbach, Neth 
a. Gäm — (Kronnrinzyon Pavern,) 
Budyner u, Ditl o, Münden, Eteix: 
Murzer,., Med⸗Math, m. cm. 
: Errl, Etaatdanwali a. Frenfing- 
Mad. Reibold, mit Tochter a, Frankfurt. — 
{Ruff Hof.) Rftte.: llinger a. Frauffutt, 
Thiketter a. Giberfeld, Heinfehndun a; Kaufe 
bäuren.; Hartmann, ı Dffügler a. Handeover,. 
», Kattorfi Reutler, um. Gem. a. Berlin. — 
(Shwar) sic: Straßburger a. Kleine 
heubach. Bühl a. Gbernburg. Bed, Pfarrer 
a. EShöftershein. Map, Roeih u, Frl, Bauen 
a. Vritobach Schnur, Privatier, mit rl. 
Tochter a. Fantenflein. — (Bürttember 
ger Hof.yRflte: Schmig, mi&em. a Mil- 
temberg, a. Bamberg, Dieterich m. 


"Kama Morms Mei, Baumelfer a. Mem- 


mingen. Schmid, Vierbrauer, a, Biebrach. 
Schmohl und Gaupp, Baumelier ven ba, 
Scheutlen, Buchhändler a, Heilbronn. Gor 
enburger, Pfarrer a. Aebach. Jorbamm, 
Brofeffor, m. Well 4 Ansbadj. Dür, 
Gtrofrath a, Bere, eldnd  Nentier; mit 
Gemahlin a. Straßburg. Fräul. D 

a Worme: . 


Geftorben. 
@ufah Koramann, 21, Wochen alt. 
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Felleiſen 


Din u mn»? 


burger 


(®in Unterbaltungeblatt.) 





— a Mittwoch den 18. Auguft 1: 1892, 





ek, rad. 


_ Opielend ſchritt ich über Wieſen, 
" PMlüdte bunte: Blumen ab, 
Legte fie mit meinen Küjfen 
gen Rlcchhof auf ein: Grab. 
Alfe, Die da Oben leben, 
Kennen nicht der Tobten Glück, 
Denten mr mit Angft und Beben 
‚An bes Sterbens Angenblid, 


Aber die im. Grabe liegen 
5. Mögen bad. recht glücklich jein, 
Keine Veidenfchaften ſiegen 
Ucher dieſe Det. von Stein, 
nd De Bein: imd ohne Sorgen - 
my legen fie im kühlen Haus; 
er: Ruben, fich hier wohlgeborgen 
Bon ber Erve Trübjal aus. 
Ach, Hier endlich find't fich twieber, 
"Was ſich dort vermißt fo ſchwer: 
Eltern, Gatten, Kinder, Brüder 
"Scheiben ewig afrmmermeht, — 


Lange hab’ ich ‚hier, gefpielet 
AIn der Kindheit ſel'gen Zeit, 
Und nicht Augſt noch Furcht gefühlet 
In des Kirchhofs Einſamleit. 
Aber in entferuten Landen 
Blieb nur ihnen: Herz und Sinn; 
Und bie Stimmen der Delannten 
Solgten mir auch dort noch hin. 
Lang’ hab’ ich herumgetrieben 
Mich in fremder Herren Yanb; 
Al’ mein Trachten, all mein Lieben 
Blieb dem Kirchhof zugewandt. 
Endlich burft’ ich heimwärts En 
Eilte meinen Bergen ju — 


Blidte freudig doll Begehren, 
Nach bes Kirchhof's hell’ger Kuh. — 


ch’ ich noch bie Stadt geleben, 
Stieg ich vor dem Kirchhof ab — 
Blieb an, jedem Steine ſtehen, 
Küßte jedes alte Grab, 

Grollend ſah ich in dem Garten — 
Fehlen ter Bekannten: viel: " 
Störtem denn vie: ewig harten — 

Selbſt der Tobten mühfan‘ Ziel, 

Doc viel neue Kreuze ftanben, = 
Forſchend las ich ũb'rall nad, 
Und gelöst fand ich die Banden 
Feſſeln an des Lebens Tag. 


Alle meiner Lieben Ramen - 
Fand ich in deu bunten Reih'n, 
Alle, reich wie arm, belamen 
Nur den talten Grabesſtein. 


Was ſoll ich bei Leuten treiben, 
Die mir ‚freind und werthlos ſind 
Im dem Kirchhef will ich bleiben. — 
Wo ich Altes: wieberfind'. - N... BP... 


Das rothe Mänuchen. 
(Bortiegung.) 


Der Meine rotfe Mann gab einem Tambour elır 
Zeichen, feine Trommel Herbeizubringen und fie auf ben 
Boden zu ftellen, dann knieete er vor dem Hangvollen In» 
ftrumente nieber und zog aus feinem Gürtel ein Dinten- 
faß, eine Feder und ein Stüd Pergament, auf welches 
er, in einer unbefannten Sprache, einige Worte mit rother 
Dinte ſchrieb. 

Da nimm! fagte alsdann der Prophet, indem er ſich 
erhob und Zajonezek das koſtbare Pergament überreichte: 
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Das ift der Talloman, weichen ich Dir verfprachen 
trage ihm immer bei Dir, entäußere Dich desfelben unbe: 
feinen Umftänden, dann haft Du nichts zu fürchten, we» 
ver Flinten- noch Ranonenkugeln ! 

Alle Anwefeiden lachten und Zajonczel gleich den 

Willſt Du es nicht? fragte der kleine rothe Mann, 
indem er tie Stirn runzelte. 

Doc, do! rief Zajonczel; alle Teufel, wie Telybar 
Du biſt! Und Di fagft alfo, mein prophetifcher Freund, 
daß ih mi von dem Stüd Pergament nicht trennen darf? 

Nicht eine Minute! 

Weber bei Tag, noch bei Nacht? 

Weber bei Tag, noch bei Nail 

Und wenn ich es zufällig einmal nicht bei mir trüge? 

So würde es die ſchützende Kraft — welche 

es Dir gegen bie Gefahr bieten ſoll. 

Dante ſchön! fagte Zajonczek, indem er "pen Katie. 
man nah alfen Seiten hinwendete und brehte ‚Und was 
muß ih Dir dafür geben? 

Glaube! fagte ber Meine rothe Mann, und id-werde 
mich für hinreichend belchnt halten, 

Run machte der Prophet ein Zeichen: mit der Hand, 
daß man ten Kreis, ver ihn umjchloß, öffnen follte: die 
Umftehenben thaten es mit einem Gefühle abergläubifcher 
Furt, über die fie nicht Meiſter werben Tonnten, unb 
verfolgten den rothen Mann mit ven Bliden, bis er um 
die Ede eines Hauſes bog und verſchwand. 

Bon all’ Denen, welche ihn ‚heute gefehen Hatten, ſah 
ihn Keiner wieber, aufer Bonaparte. 

Doch man höre, was fich ferner begab. 

Am folgenden Tage, während Bonaparte feinem Se- 

“ Iretär Bourienne einige Befehle biftirte, die Groifier an 
ihre Adreſſe zu beförbern bereit ftand, bemerlte der Ober- 
general durch bie offenen Fenfler einen Heinen, Haufen 
Araber, welcher in der Abſicht gelommen war, das Hanpt« 
quartier fe zu umſpähen. Es war bies das Zweitemal, 
daß ſich die Mameluden fo fühnen Scherz erlaubten; darum 
gerieth ber Obergeneral in bie äußerfte Watt. 

Groifier, fagte er, fortwährend feinem Sefreiär bif- 
tirend, nimm einige Mannſchaft und jag' dieſes Gefinvel 
zum Teufel! 

Auf der Stelle entfernte ſich Eroifier, nahm fünfzehn 
Soldaten und fette den Arabern nad. 

Als Bonaparte den Huffchlag ver Pferde vernahm, 
unterbrach er ſich einen Augenblid und fagte, indem er 
zum Fenſter trat, zu Bourienne: . 

Sehen Sie nur, wie fich die Teufelsterle, die Ma- 
meluden wehren, von welchen die englifchen. Journale 
verfidern, daß fie die erften Reiter in der Welt wären; 
es find ihrer fünfzig und mein tapferer Croifier wird fie 
ohne Zweifel mit feinen fünfzehn Leuten in bie Flucht 
ſchlagen. Und er rief, als könnte Groifier ihn hören: 
Nur zu, Eroifier, vorwärts! 


Der junge Generalapjutant rüdte in ber That an 


der Spike feiner fünfzehn Krieger vorau; war es aber 
Unbelanutſchaft mit ber arabiihen Taktik, oder ſchüchterte 
die überlegene Zahl der Gegner die Meine Schaar ein, 
genug: Croijier und feine Leute griffen nicht mit bem 
uöthigen Ungeftüm an, was jedoch nicht verhinterte, daß 
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‚bie, Araber: ſich zurückögen. “Da Eroifier ohne Zweifel 

"befürchtete, daß ihn der Feind in irgend ein Verſteck 

oden wolle, fo blieb er, ftatt benfelben als Sieger zu 

olgen, an ter Stelle, vom ber er ihn fo eben verjagt 

. Diefes Zögern gab den Mameluden wieder neuen 

Beuth, die num einen ungeftümen Angriff wagten, 37 bie 
Schaar Eroifier's zum Weichen brachten. — 

Bonaparte wurde leichenblaß und biß ſich im vie 
bünmen, fich entfärbenven Lippen. Er fuhr unwilllürl 
mit der Hand ans Schwert, und als wein ſtin | 
Adjutant ihn Hätte hören lönnen, rief er mit, bampfer, 
Stimme: 

So rüde doch voran! reife Ted an! was zum Sen. 
ler mochſt Du? 

Und er ſchlug im fürdhterlichem Zorme das fFenfter zu. 

Einen Augenblid fpäter trat Eroiffier ein; er kam, 
um Bonaparte, ber jetzt allein war, zu melben, baß bie 
Araber verfhwunden wären, 

Kaum hatte fi bie Thüre hinter ihm „geihlf 
als man Napoleon in die beftigften Vorwurfe gege F 
fier ausbrechen hörte. Niemand erfuhr, was -groifchen 
Beiden vorgegangen; bech fo viel ift befaunt, daß ber 
junge Mann mit’ Theacen in den’ Augen — in» 
dem er fagte: 

Schon gut! Er zweifelt an meinem wu: Ad werde 
zu fterben wiffen! 

Während zehn Monaten that Groifler zu Chebreiſſe 
unter den Pyramiden, zu Jaffa, Alles, um den Tod des 
Helden ſterben zu können. Doch mochte ſich der junge 
Mann auch noch fo verwegen und. tollfühn der Gefahr 
ausfegen, die Gefahr ſchien dor ihm zu. fliehen; mochte 
er noch fo eifrig ven Tod ſuchen, er fanb ihn nicht! 

Endlich fam man vor Saint-Fean-d’Acre; es wur⸗ 
den brei Stürme gewagt ; bei jedem‘ verfelben hatte fich 
Eroifier, welder dem Obergeneral in bie Paufgräben 
folgte, gleich dem gemeinften Soldaten, hicht im Minde- 
ften geſchont; doch bätte man faft glauben mögen, daß er 
lugelfeſt geweſen fei: je: fähner der junge Mann bem 
Feuer des Geſchützes trogte, um fo weniger gefahrlich 
ſchien es ihm zu ſein. 

Jedesmal machte ihm Bonaparte Vorwürfe. äber feine 
Berwegenheit und trohte, ihn nad Fraulreich zurüdzu- 
fhiden. 

Endlich nahte der Sturm dom 10. Mai. Um fünf 
Uhr des Morgens begab fi der Obergeneral in die Lauf» 
gräben; Eroifier folgte ihn bahn. 

Der Sturm mußte entſcheidend fein: entweber follte 
noch ben Abend die Stabt genommen ober am andern 
Tage die Belagerung aufgehoben werben. Groifier blieb 
nur noch ‚diefe Gelegenheit, den Tod zu finder, er war 
entſchloſſen, fie wicht ungenügt vorübergehen zu laffen. 
Er ftieg alſo, ohne daß irgend eine Nothwenbigfeit ba ge» 
wejen wäre, auf eine Batterie, wo er fich lühn bem Feuer 
bes feinblichen Geſchũtzes bloßftellte, 

Bald wurde er die Zielfgeibe aller Schüffe; er ftanb 
faum in einer Schußweite von vierundgwanzig Schritten 
von ter Mauer. 

Bonaparte ſah die, Seit jenem verhängnißvollen 
Tage, wo er fi von feinem Zorne hatte hinrelßen laffen, 
hatte er wohl erkanut, daß ber junge Mann, durch das 
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Mißtrauen feines Chefe in tiefffer Seele verwundet, michte 
wehr fuche als den Tob. Die Verzweiflung bes Tapfern 
Hatte Bonaparte mehr als einmal tief und ſchmerzlich bes 
wegt, und er gab ſich oft Wüte, feinen Adjntanten burd 
ſchmeichelhaftes Lob ‚vie Worte bes Tadels vergefjen zu 
laſſen, welche ihm der Zorn entlodte. Doch erwieberte 
Croifler jedesmal nur mit einem bittern Lächeln, ohne ein 
Wort weiter zu ſprechen. 

Bonaparte, welcher einige noch micht vollendete Ur- 
Beiten prüfte, wandte ſich um und gewahrte Grolfier auf 
der Batterie ftehenb. 

Groifier, vebete er ihm heftig an, was Haben Sie 
dort zu Ihaffen? Steigen Sie Yerunter, Eroifier; ich ber 
fehle e8! Dort ift Ihre Stelle nit! 

Und als er fah, daß ber Hartnädige junge Menſch 
troß biefer Anfforverung nit vom Plage wich, ging er 
auf ihm zu, um ihm zum Gehorfam zu zwingen, Im 
Augenblice aber, als er den Axm nach Eroifier ausftredte, 
wanlte ter junge Srieger und fiel rüdmärts mit bem 
Ausruf: Endlich! 

Man bob ihn auf; ed war ihm das eine Bein zer- 
fehmettert worden. 

So wird es alfo noch länger dauern, als Ich gehofft! 
ſprach Croiſier, als man ihm ins Lager zurüdtrug. Bor 
naparte ſchickte ihm feinen eigenen Wundarzt. Diefer 


hielt eine Amputation nicht für nöthig, und man Hatte 


Heffnung, dem jungen Manne nicht nur das Leben, fon- 
dern auch da Bein reiten zu Fönnen. 


‚, As man die Belagerung anfheb, gab Bonaparte ben 
gemefjenften Befehl, daß man alle mögliche Sorgfalt auf 
ven Verwundeten verwende. Man legte ihm auf eine 
Tragbahre und fehsjehn Männer trugen ihn abwechſelnd. 

Eroifier ftarb deßohngeachtet zwiſchen Gaza und El 
Arych am Starrtrampfe. 

So hatte ſich alfo vie erfte Prophezeihung bes klelnen 
roten Mannes als wahr erwleſen. 


Wir werben num ſehen, wie es Deſaix erging. Nach⸗ 
dem derjelbe im Angefihte der Pyramiden Wunder ge 
than, nachdem er von den Arabern den Beinamen: ber 
„nerehte Sultan” erhalten, verließ er Megppten und ging 
wieber nad Europa, wohin ihm Bonaparte bereits voraus 
geeilt war, 


Diefer erftieg nach und nad bie ihm prephepeite hohe 
Stufe der Ehre und des Glüdes; er hatte ben Sieg des 
18. Brümalre errungen; er war erſter Konſul: ſchon 
träumte er von ber Kaiſerwürde. 

Eine große Schlacht konnte fie ihin geben; Bona- 
parte hatte bei fich entjchieben, daß biefe zweite pharfa- 
liſche Schlacht iu den Gbenen von Marengo ftatifin- 
den folfe, 

 Defaig traf zu Gerivie mit dem erften Konſul zu» 
fammen. Bonaparte hatte ihn mit offenen Armen auf 
genommen und ihm eine Divifion anvertraut, womit er 
ah Sım-Ginlieno marſchiren follte, 


(Bertfegung feigt.) 


Boter Johann, 
Nach uimatiıuer In von, Rimnberf:. . 


An einen ſchönen Septemberabenb des Jahres 1778 
erftiegen zwei Däger, die Flinte auf der Schulter, bie 
den, fteinigen Hügel, melde zwifhen Gemanos und 
Sainte-Baume in der Provence liegen. 

Gebuld! fagte ver Aeltere zum Jüngeren; wir find 
am Ziele. Gehen Sie da unten rechts das dichte Ger 
höly und gegenÄäber in ver Ebene den weißen, ſchimmern ⸗ 
ben Punkt? Das Gehölz ift Sainte-Baume, der’ weiße 
Punkt das Kloſter der Trappiften, 

Der Baron von Grandville und Herr von Deaume- 
nil hatten fih, von Paris kommend, bei dem Grafen 
Hissss vereint, um gemeinfchaftlih Stalten zu bereifen. 
Bor ver Abfahrt wollten fie noch eine Merkwärbigfeit 
ber Provence in Augenfgein nehmen. 

Es flug neun Uhr im Klofter non la Trappt, als 
fie an die Pforte pochten. 

Ein Mönd öffnete, 

Sehyd willtommen ſprach er. Ihr kommt etwas fpät 
zum Nachtmahle, allein es foll euch dech nicht an Labung 
fehlen. Das Refectorium ift bereits. geichloflen ; ich will 
euch in euer Zimmer führen. " 

Der Baron dankte dem Mönde und Beaumenil 
frug unbefonnen: Ich dachte, man fpräcde wicht zu Ta 
Trappe? 

Ganz recht, meine Brürer, die Mönche biefes Klo 
fters legen das Gelübde des Schweigens ab; nur Dreien 
von ums ift zu fprechen geftattet: dem Abte, ven Vätern 
Eprillus und Johaun. 

Der Bater Eprillusbin ich und beauftragt, bie Frem⸗ 
ben einzulaffen um ju bepienen; dem Vater Johann ift 
die Aufſicht über die: Reliquien. vertraut ; er bewohnt auf 
dem Berge la Baume vie Sanct Magdalengrotte. 

Nach viefen gegebenen Erläuterungen . fehrie Bater 
Cyrillus bald mit einigen einfachen Gerichten zurüd , bie 
mit gefunder Unmiffenheit weltlicher Gewürze bereitet war 
ren, und wäünjchte ven Reiſenden eine gute Nacht. 

Es ift nicht möglich, in einem Trappiftenflofter frieb« 
lich zu Schlafen. Zu jeder Stunde ver Nacht ruft die 
Glocke die Mönde zum Gebete, und auf vie Fremben 
fällt nothwendig auch ein Antheil dieſer Buße, 

Die Klofterglode kann die Rechte ber Gaftfreund⸗ 
[haft nicht beachten, Täutet für alle Welt, und wedte 
unfere Reifenden 7—8- mal in. ber Nacht: 

Als mit Tagesanbrucd Vater Eyrilius in Bas Gemach 
trat, am feime Gäfte nach dem heiligen Berge abzuholen, 
war Deaumenil nicht zu: vermögen, ſchon jet das Lager 
ju verlaffen; nur ber Baron folgte dem Klofterbruder. 

Unterwegs ließ fich dieſer breit über vie Berbienfte 
des Vaters Johann aus, Diefer Wächter der Reliquien 
war ein ungewöhnlicher, zeheimnißvoller Mann , ber viel 
Unglüd in der Welt erfuhr, ehe er ſich nach la Trappe 
flüchtete. 

Nah Berlauf einer Stunde langten bie Pilger auf 
einem wmalerifchen Fußwege bei ber Grotte an, in welcher 
Magdalena 33 Jahre Buße that und weinte. 

Der Bater Johann empfing vie Anlämmlinge am 
Eingange der Höhle; neugierig betrachtete ihn der Baron; 
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es war eit e fo e t mehr burch 
Gram als vie 4 2 Ja > 2 rt war; feine 
ftarfen, geprägten: Büge, ee. der 
lange graue ‚Bart, der bis, auf die SE: walle, flößten 
Ehrfurcht, ein. 

Nachdem der Baron die Grotte und bie Reliquien 
befichtigt hatte, führte ihn der, „Boter Appapın au Tiſche, 
anf welchem ein. große Buch og .., .: 

Ga, if üblich, „fagte,.der Möng-, dei jeder Saft fig 
bier einjchreibt, Da ift, eine Feder, Barou Grandbille. 
Der, Daran, jtugte, ; Ihr wißt meinen Namen ? 

Barum wundern Sie ſich darüber? Ih bin erft 
feit. zmölf Jahren im, Kloſter, und ebe ich dieſes Gewand 
anlegte, trug ich ein Kleid wie das Ihre. 

Und wir begegneten. ‚ums in ber. Walt?, Sie er · 
innern ſich meiner 2. Seltſam! aber fo viel ih Sie auch 
anſehe, beſinne ich mich doch nie, Sie je gekanat zu haben. 

Die Erinnerung verwiſcht ſich im Strudel der Zer⸗ 
ſtreuungen und Begebenheiten. Sie haben viel vergeſſen 
ſeit 12 Jahren, während mein Gedächtniß durch nichts 
verwirt wurde; dena hier iſt die. Gegenwart michto; wir 
leben im Vergangenen, um gi bereuen, wu in ber Zur 
tunft, um auf Gott zu hoffen. c. .. Ohne imnig verbun« 
ben zu fein, fannten wir und, lebten in ben nämlichen 
reifen, waren zuweilen Nebenbuhler in ver. Liebe. 

Wollen Ste meinem ‚Gevächtniffe wicht: zu Hälfe 
fommen ? 

Durch meinen Namen, nicht wahr ? 


‚ft 28 denn ein Geheimniß, — das Sie nicht enthül« 
len können ? 

Fin fürcterlies Gcheimmih . - - - Doch will ich 
Ihnen den Namen ſagen, denn ich lenne Sie als bieder, 
ale unfähig des Berrathe. Und daun brängt es mid 
auch noch einmal, von der Welt zu ſprechen, die ich auf 
immer verließ. Go hüren Eie denn: ehe ich Bater Jo⸗ 
hann bie, war ich ber Marquis von Jaſſh. 

Ia, ich befinne mich anf diefen Namen. 

Und ſchaudern nit vor ibm? Sie willen alfo bie 
Geſchichte meines Unglüds und meines Verbrechens nicht? 
. - Bor 12 Jahren war ich in England, wo ih mid 
fange aufbielt. Nach meiner Rüdfehr von Lonbon habe 
ih, mohl m von einem Abentheuer reden hören, das 
Sie betraf... 


Ih fühle ben Muth, es Ihnen zu; enablen. 

Der Baren nahm das Anerblieten eifrig am, und ber 
Marquis wandte fi zu bem Bater Chrillus, der fi 
befcheiden entfernen wollte: Tretet näher, mein Bruber, 
ich kenne Eure Freundſchaft für mich, und werbe fie durch 
Bertrauen erwiebern; fegt euch, hört mir zu und vergeht 
mich nicht in ihrem Gebete, wenn ihr erfahren habt, wer 
ich war und was ich that. 

Ich war noch fehr jung, als ich in bie Welt trat, 
befaß einen glänzenden Namen, ein großes Vermögen unb 
glühende Leidenſchaften. Unabhängig und frei, folgte ich 
allen meinen Neigungen, ergab mich bem Vergnügen mit 
fo wenig Mäßigung, daß ih mi gar bald bafür abge 


ſtampft fühlte. Ah zäplte erft 30 Jahts und, hen, hatig, 
biefer Mißbraud alle Empfindungen. un. Exxegbatleit in 
mir getoͤdtel. Dan hielt mich für glücklich, weil ich im. 
Ueberfluß Iehte, und id; mar ‚mühe und gelangipeift 
Allem, was mir bie Mage beneidete. Reifen Lannten, * 
biefem Zuſtaude der Buße für frühere Vergeben niet 
eutreißen, ‚Ich verſuchte mich durch Ehrgeiz zu, beleben. 
aber er batte feinen Reiz für mi, Da dachte ih mich 
zu perheirathen, um mic von meiner Gleichgülligleit und 
meinem Ueberbruffe zu heilen. Es war das tete Mittel, 
welches mir die Verzweiflung eingab. 

Ich vermählte mich mit einem liebenswärbtgen Mit» 
chen, Morienne von L Einen Augenblick hielt ich 
mich für verliebt, aber das war eine Täufchung, bie bald 
fhwand und ich führte mein ödes, afltägliches Leben‘ fort: 


(Sqhlaſ folgt.) 


....* 





Mamichfaltiges. 


Her T, 9. Reale, ein Engländer, ber längere Zeit 
in Dienften des Kaiſers von Siam ſtand, befchreibt, im 
eivem fo eben in Lonben erighienenen Werke dieſes aſia⸗ 
tiſche Reich, unb wir bemerken darin unter andern folgende 
Stelle: „IH wunderte mich fehr, als ich. tie Häufer 
einiger Einwohner betrat, zu fehen, wie eine große Ratte 
ruhig im Zimmer umberlief und an ben Beinen bes Haus⸗ 
herrn herankroch. Statt das Thier zurüdzuflegen, nahm 
er ed auf und liebloste ed, wobei ich zum erfien Male 
und zu meiner größten Berwunderung hörte, daß es in 
Bangalore (Stadt in Siam) Eitte fei, Schofratten zu 
haben, tie jung eingefangen und bann gepflegt werben, 
bis fie durch das gute und viele Futter eine unförmliche 
Größe erhalten. Diefe Schoßratten werben ausdrücklich 
bazu gehalten, um das Hans vom ähnlichem Ungeziefte 
ihrer Art frei zu halten, unb fie find fo böſe, daß wenige 
Häufer, wo man fie hält, von Mäufen und Ratten beim« 
gefucht werben.” — Das geht doch noch über bie Kagen- 
liebhaberei. ’ 





Was dem Schlafenden ber Traum, ift tem Wachen⸗ 
ben die Hoffnung. In jenem wirb er getäufcht, in dieſem 
täufcht er fich ſelbſt. Darum ift auch ber Vergleich des 
Bebeus mit dem Traume ber richtigfte, weil wir ven fühen 
Tauſchungen dom erften Erwachen bis zum letzten Ent: 
ſchlummern unterthan find. 


Auflöfung des Räthfeld in Nr. 65. 
wRunb gefang.“ 


* * 
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Druc von Bonitas-Bauer LE Würzburg. 
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Donnerstag dei 19. Auguſt 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 6° = 


Der Prönumerationse, 
Dreis if monatlich 2 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. " 

Inierate merben bie 
dreiipaltige Zeile cus ge⸗ 
wehnliher Schrift mis 
© Streujerm,. größere 
aber nad, dem Raums 
berechnet, Briefe aud 
Gelder werden france 
erbeten. 


Jahrgang. 
1852. 





Tagsneuigkeiten. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung des tal, Kreis 
und : Stäbtgericht® dahier wurden Jalob Lorenz and 
Georg Michael Wolf von Winterbaufen wegen Bergebens 
bes Diebſtahls unter einem erſchwerenden Umitande in 
eine: doppeltgeichärfte Gefängnißftrafe won 2 Monaten, 
und Barbıra Yorenzwenen Bergehend der Begünftigung 
zu obigen Vergeben des Diebitabls in eine Gefingniß- 
ftrafe von 8 Tagen verurtheilt. 


Unter dem Präfivium des Hm; Prof. Rineder erhielten 
bente den merijinifchen Doftorgrad: die Herren: Theodor 
Doveri aus Bamberg, Ernft Schmidi aus Ebern, F. 
a. Schaller aus Gunzenheim, Veit Kaufmann und 
Wilhelin Frank, beide aus der Rheinipfatz. 


Bon. der herrlichftem Witterung begünftigt, fand ge 
bie zu Ehren Sr. tgl. Hoh. vos u —2— m 
Dffigierforps der gl. Banpwehr veranſtaltete Abenpumter- 
haltung im. Theatergarten ftatt. Auch das Dffigierforps 
der !. Garnifon ‚war fehr zahlreich vertreten, fowie and 
in Folge zahlreicher Einlavungen von Seite des Publi- 
lums eine große Theilnahme fich fund: gab, vie fich bis 
zu ben fpäteren Abendſtunden fortwährend fteigerte, fo 
daß die im Garten auf» und abmogende Bollsmenge ein 
äußerft bewegtes Bild darbot. Die große Halle am Ende 
des Gartens war mit paffensen Gmblemen und Laubge⸗ 
winden feftlich deforirt, und. rte befonders bei Be- 
leuchtung einen fchönen Anblid. Nah 6 Uhr erjchienen 
Se. Tal, Hoheit, wurden am Eirgange empfaugen 
und an den für ſdieſelben beftimmten Platz geleitet, 


worauf bie Probüftion des l. Landwehrmuſikkorpe theils 


it: Regimente-, mit Streich üglih aus⸗ 
geführt, Ihren —— wohn. Se. b. —— — 
ſich mit vielen ber Anwefenden auf ba Seatietgfte: und 
verweilten bis gegen o Uhr Im arten; Der ſchoͤne Abend 


bielt jeb l ein iches Publiku 

le Tr Be ne 
ESo een Nachmittags 8 Uhr erfolgt-bie Abfahrt ber 
Dampfboote zur Feſtfahrt nach Retzbach. Näheres morgen. 


Heute morgen wurde das Pte Loos unferer Eiſen⸗ 
bahn, die Arbeiten am Fuße des Steinber 


umfaffend, 

an eine —— SD iehmern, an beren Spike 

der Gafwirt zum römischen Kütfer dahier, Hr. Honidel 
um bie 


fteht, vorbehaltlich höherer Genehmigun 
Tumme un 17 78 fL er Die 


un en 
Morgen im _frühefter Stunde wird die altjährfiche 


on nach dein berge 


Arbeiten Tönnen 


Das Refultat der Maindampfſchifffahrt ftelit ſich im 
dieſem ‚Fahre, ungemein günftig heraus. Dis zu Ende 
Juli waren bereits 23,000 Paſſagiere und 26,000 Cent⸗ 
ner Frachtgut mehr befördert worden, ‚als: bis zu dem ſel⸗ 
ben Zeitpunfte im vorigen Jahre. Die Einnahme betrug 
bis dahin gegen 55,000 fl. mehr als im vorigen Jahre. 


Unter ten in neueſter Zeit in Kilfingen angelommenen 
ſturgäſten, deren Rr..-85 ver Kurliſte 3893 (ſowie 508 
Paſſanten) aufzählt, befinden ſich auch II, MM, Hoheiten 
Herzog Wlerander und Prinz Philipp von Württemberg 
neoft einem Gefolge von 5 Perionen. Die hohen „Herr- 
Ichaften logiren im rufjiichen ‚Hofe. 


‚ Bei der legten Hunvekrifis Hatte fih in Ausbach 
eine Hunbs-Närrin, die Gattin eines dortigen Eonfifioriale 
Kanzliften, in ihrem unmenfchlichen Eifer für dieſes edle 
Thiergeſchlecht jo weit vergeijen, baß fie dem mit ber Bi» 
fitation beauftragten @erichtsargt aufs Zimmer ftieg, gräu« 
lihe Verwünfhungen über ihn ausftieg und ihm unter 
anbern auch ber Beftechlichkeit beſchuldigte. Nun muß fie 
ihren Fanatismus für die Humbe theuer bühen. Sie 
ift * Amtsehrenbeleidigung zu Monaten Gefangniß 
derurt 


Am kommenden 1. Okober findet eine Generalver⸗ 
farnmlung der —— Aerzte in München ſtatt, wobei 
ingbefonbere die Gründung eines ärztlichen Penfionsver⸗ 
eins Gegenſtand der Berathung fein wird. 


Der befanste vor einiger Zeit: an der Gräfin Törring 
Seefeld in Mün verũbte war in. jüngfter 
enftanb 28 d 2> 


Geg i er par ortjelbft. 
Die Zahl der beshalb Angeflagten belief fich auf 20, wobon 
der ber, s Fiſcher, zur Kettenftwafe, 
die übrigen zur Zuchthausſtrafe von 19, 16, 9 unb & 
Jahren verurteilt wurben ; zwei wurden freigefprochen. 


Hurt, 18, Borfeler des Ge» 
— Kaiſers u Feier von Defterreich führ- 


Köreiben Wufer einen gegen Drilanten. Bapfenfrei 
en en 
mit en es. welcher von öfterr. Dr 


agonern zu 
Pferd, ebenfalls mit. breuuenden Fackeln verfehen, eröffnet 
und geichloffen wurbe, ı 

Kaffel, 15. Auguſt. Mebizinalratö Schuchardt ift 
in Folge der Verlegungen, die er ſich beigebracht, und 
ber barauf erfolgten Verblutung in ber vergangenen Nacht 
im Gefängniß geftorben. 


Gotha, 15. in. Hier ein angener Brief 
eine —— fies nach — 22 — 


t 


„ip, eine FH. berum r 


Auswanderer auf engliſchen Transportigiffen. D 
ber klagt über vie ſchlechte, ungenießbare Koft; ——— 
war verdorben, die Suppe nicht zu eſſ na bie uns 
gtädfihen Hungertiven ſich jelbit na. e etw 
reiten wollten, wurden fie aus — Bon deu 

dern hinansgeworfert ; das Uinges — 

Menge vorhanden. Auch das 


meiften Ausge 
wanderten in Amerila jelbit iſt 


h=t — 3 ſehr 


traurig. Der Deutſche wird any in 
er bei Amerikanern Befchäfti — 
ſfuchenden aus andern Nat { — — — 


ſchen Geſellſchaften in den 





beſten Willen] nicht den u en 

von ber Maſſe —— — * 
werben. Der Schreiber fließt 

daß er nur Wahres berichte ‚pie‘, ——— — 


rungen über Amerila ſeien meiſtens erlogen. 


— Brau 46. Yuguft- Die Zahl der in den 
letzten 7 der gegenwärtigen eriten Monatshäffte ‘mit: 
tel® ber Eiſenbahn nah Bremen hier durchgereisten Aus— 
wanderer beträgt negen 1260 Perfonen, abermal® meijtend 
Bayern. Nach Anſehen und Kleidung find es orbentliche 
umb bemittelte Leute, unter denen wir diele junge u 
Männer, junge Frauen mit Meinen Kindern und Hin und 
wieber Mande im Greifenalter bemerkt haben. 


Nah einer Belanntmachung in ber „Wiener Ztg“ 
bat ein Herr Leander Praſch, „bürgerlicher ſtaffeſſeder“ 
in Wien, das größte Kaffehaus vom Europa’ mit Garten 
und Billardhafle eröffnet, Er Hat darin 14 Vilfarbe, 
feine Lokale find mit 150 Basflanımen beteuchtet und alle 
Zofalitäten Haben lebendes Waſſer, das mit einem Baſſin 
mit 93 Fuß hoben Springfontänen in Verbindung fteht. 
An Eomfort und Eleganz foll nichts zu wünſchen übrig fein, 


Der tt. öfterreichifche ge be ei 
Thun und ver kgl. preußifhe Bundestagegeſandte 
v. Bismark⸗ —S—— haben in Anerkennung ni 
Wirkfamteit in der Pecifilation von Schleswig-Helftein 
don dem König von Dänemark Dis Großkreuz des Dane- 
brogorbens empfangen. 


Hamburg,: 15. Auguft. Das neuerdinas ſich ge · 


bildetẽ Comite ‚zur Unterfiühung ber durch wie, veuerenj 


politiichen Ereigniſſe in ben Herzogtyümern in Bedrängniß 
Gerathenen hat sinen Aufruf an dag beutjche Voll erlafien, 
worin ed. mitteilt, daß minbefteus 4000 Nihlx. monatlicy, 
erforderlid ‚find, wenn auch nur bie verbeirutbeten Beaniten, 
Geiſtliche, Lehrer um Militärs. eine geringe Unterftägung, 
befommen follen. Es find im Ganjen zu unterjtügen 
39 Zuſtizbeamte, 24 Previger, 20 Zotlbeamte, 13 Lehrer, . 
4 Boftbeamite, 4 Forſtbeamte, 1 We ter, 1 Milttär« 
bramter und 1 eibender. sufammen 97 Fa⸗ 
milien, Außerdem finb 19. vormärzlicht Offiziere darunter, 
33: mit Familien und :3 verheirathete DDpRaehe ans reg 
Beutfchen Staaten gu unterftägen ° on f 


Im der Nähe von Münfter bat fih in biefen Tu 
gen eine höchſt merlwürdige Begebenheit zugetragen. Eine 
Frau, bie in Folge eines heftigen Schredens ſeit 10 Rah⸗ 
ven ſtumm war; befindet ſich ſeit einiger Zeit auf einem 
Bauernhofe; ſie wollte dort im Beiſein ihtes Mannes 
und : ibrer Eömefter etwas aus Tem; Schranfe’nehmen, 
eine Maus Läuft ihr über bie Hand, fie erjchridt ‚beftig 
und ruft zum größten Erjtaunen en rin Ha! ⸗ 

ine Maus!“ In dk des Schredens mußte fie ſich zu 

ette legen ımd affe Berfuche, mehr zu fprechen, waren 
vergeblich. Nach zwei Tagen inteffen trat ein Beintrampf 
ein umd mit ihm die vollſtändige Wieberfehr ver Sprache. 
. Straßburg, 14, Auguft. Die Frequenz, ter Parid- 
Straßburger Eiſenbahn übertrifft ale Erwartungen, Die 
Schnell»"und Peftjüge find natnentlich überaus ftart' be 


nn = 
er Schrei 


rin — 


* “er * 
In! deben Abend un BrH| Il Y 


Abend vorher London en Bu hatten. Unfere Stapt 
wimmelt-von Gremten aller Nationen. Wllmäpli 
man zu d Btiein, welche hohe Bedeutung vieſe 
— für Stadt wie für Shoreürfgtand aa⸗ 

haupt haben wird, und muß. " ini rad 


Warſchau, 18 ſt. Die ruſfiſche Regierung ra 


fommt 


"allein mit fera 8 fimpfen, Ym andern, 
des großen Tu Reiches überzieht eine andere 
e das Yanp, el e das gelehrie Komite bes 
inen- Wi euzzuge auffortert, indem 


‚e# en allein ‚einen de auf. die beite Beſchreibung bes 
Feindes, ſondern auch auf Bas wohlfeilfte Bernichtüngs⸗ 
mittel vesfelben geſetzt bat. Seit einigen Yahren Hat de 


An ben Steppen ein Thier, zum Rattengeſchlecht gehörig, 


und zwar zu ben 3 bejonderem Gattungen, Muscitillus, 


Spermophilus .musicus, Arctomys, bermaßier periuebrt, 
bag et game *ornfetver -sermwüjtet. Kine goldene Mer 
daille im von 

wirlſamſte Bertilgungsmittel. ‚ern 58 


— Dent h Taumn d. “= 
Preußen. Berlin, 16, Auguft. Bei Gelegenheit 
bes. landwirthſchaftlichen Provinzialfongreffes im’ Känigs- 
berg fand ein Feſteſſen ſiatt, von welchein die: Fama er» 
zählt, daß bei dem Toaſt auf ven König. mehrere Guts— 
befiter ſich nicht won: ihren Sigen erhoben: hätten; - dem’ 
Vernehmen nad bat ‘ber Oberpräſident in ıpiefer Hand⸗ 
lungsweije eine „Ehrfurchtsverletzung“ gegen vie Bönipliche: 
Perfon gefunpen und bie ——— veranlaft;; 
eine Unterfuchung jgegen die betreffenden Herren inzufeiten: 


Nah der „Wef. Ztg.“ Hat der König bie beabſichtigte 
Reife nach Iſchl aufgegeben , was micht —— politifepe) 
Bedeutung zu. fein: ſcheint 


Schleswig: Holſtein. in 16. Auguft, Der 
ueue Kommandant von Altona, Oberft Du Blat (befannt 
darch das Angeler Grußedilt), hat durch eim Schreiben 
amcbie Altonaer. Einguartierungsfommilfion. vier dort ein⸗ 
geführte Weile der Ausquartierung‘ der Garniſonstruppen 
für Rechnung per Stadtkaffe am freiwillig amgemelbetei 
Quartierwirthe unterfagt: und : verlangt —* daß 
eder Bürger die ihm zufallende Gingustsierung im —55 
eigene Wohnung: aufnimmt, 12 


17 4; 
Yusland 
Schweiz. Waadt: HerrThiers bat in Folge Des 
befannten präfitentliden Detters Bivis serfaffen; und it 
nah Frankreich zürũuckgelehrt. 


raukreich. PBaris,-16,; « ft. Die *8 
8 [de hat dem Präfipenten a Fraukreich das 

Großireuz des. Ordens des » Thurms und des Degen 
überfandt. Zwiſchen beiden Ländern fell binnen harzem 
ein Hondelsdertrag abgeſchloſſen werben, wobei Frantreich 
fo getelit werben wird, ‚wie. bie. begünftigtiten Nationen, 
Es Icheint demnach, vaß dadurch ber engliige Ginfluß, in 
Portugal geichwächt werten. joll,.. 


Der große Ball, werden geſtern Asch auf tem 
Marlte ver Unſchuldigen der Damen der Halle gege⸗ 
ben werden ſollte hat · auf morgen verſcheben werden müf- 
fen; da ber Wind einen Theil ver, Zeltverfleivungen ein⸗ 
gerifien ‚hatte, 





*Särmegrad | im DAEER: 
Mittags 2 Uhr... . ö 20,.Brab,.. 


Zemberatut Dr ainwäne, 
Um 19, Auguſt A — De 


Repigirt und veritgt von Ehomas Bauer!‘ 
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DIRT - amd ahlim 
Bekanntmachung. 


Zuiolge Entſchließung der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſton zu Münden se "berbhrliche 
vom 8. Auguſt 1852 Nr. 16909 und vorbekaltlidh deren Genehmigung werben : 


Montag den 30. Auguſt 1852 Vormittags acht Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eiſenbahn⸗ 


bau⸗ Arbeiten im Wege der 


RR allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
and — — zut Auofuͤhrung vergeben werden, nämtich 
13dapAs erſte Arbeltsloos der- mitunterfertigten tgl, Eſendahnbau⸗ 
Setction, zwiſchen Ktommenthal und Reuhütten, 12468 Fuß lang, 


enthaltend: 


GEgentliche Erdarbeiten, veranſchlagt zu 
I bauten‘; juſammien verauſchlagt zu 
Wen: und Backorrektionen, veranſchlagt sie 
Vollendung der Wegübergänge, verauſchlagt zu 
Lieferung des ESteinmatrriald jum Bahn: 
Unterbau, veranichlagt gu . 


ut u? ’ 
Be Mllende Gäufion wird auf 
den) Teftgeiept, und es batızusleich jeder Zubmittent ein mit Einretfnung 7 
des Eautiondbefrages mindeflens auf 49,000 fl. 
fi ‚belaufeudes reincd „Vermögen auszupeifen. 
‘..,. Bedingnißheft,,. Bläne und Koftenanichläge hegen vom 8. 


Er. ad it. 
XF ur fl. zu ie, 
1,659 fl. 45 fr. 
4,612 fl. 2+ Fr, 

a ee 
Im Ganzen 265,18» fl, 22 Ir, 





Auguft 1852 an imAmtslofale ber. mitunterfertigren f. Eiſenbahnbau-Section 


au 

Empfang  genontmen werben fönnen. 
Die Suhmlſſionen ſelbſi müſſen 

verfiegelten Couverten °" 


„längjtens, bis Samdtag den 28. Auguft 1. 3. Abends 6 Uhr — 
enhgeber bei einer ber beiden unterfgrtigeem Behbrden oder 


edermanns Eiuſicht offen vor, wo ‚au bie Sub miſſionsExemplare in 


+ ü 5 
in vorſchriftsmäßig Üüberjchriebenen und , 


uldlıf 


bis Freitag den 27. Anguſt 159. Abendd Uhr 


bei,ber £. Eiſendahnbau-Commiſſton zu Minden franlim ei 
Die Subptittenten find bei Vermeidung aller in 8:°9, 


alfgcmeinen "Susuri a pun den angedrohten Folgen gehalten, in Dem‘ 


oben angegebenen Verakkordirunge⸗ 


mine ſich perſoͤnlich oder duch 


genüg⸗ 


lich bevollmätbtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt 


wirbe/ ihre UNebernahmsfahigleit, ihr Cautions- und Pie, 
&b turds amtliche Zeugs genügend nachzuweiſen, umd d 


uſchlag zu gerärtigen. ' 

AMothenbuch, am 14. Aug. 1852. 
Söniglides Laudgericht. 
Leopreching, k. Lor. 


Der Second Ingen. legal, abweſend. 


ie: 
bebiäigten 


Hain, an 14. Any. ET 


8, bayer. EljenbahnbausSection. 


ef. 1472 


Diftel, Re 
1 ? 8 C Zopf. 





Eine tüchtige Mo chin, 
die ſich auch andern häuslichen 
Arbeiten unterzieht, kann ſo⸗ 
gleich in, einen Dienſt ein⸗ 
treten, Näheres: in ver Expe⸗ 


dition viefes. Blattes. 
— ——— ——————— 


Ks wird ein braber Junge, der das 
ädler: und enmacher: 
efchäft erlernen will, in die dehre 
zunehmen geſucht. Wo, fagt vie. Er⸗ 
bition d. BL. . 


Ein heizbares Zimmer mit Bett 
an einen ledigen Herrn, ober 
Ylaßeniäüler billig ‚Ju dermiethen, 
auf Berlangen fann auch Koſt dazu 
eben. werben, „Näheres in- Der 
ugufinergaffe Rr. 209. 


Wegen Wohnungs ⸗Wechſel find. auf. 
der Domftraße Nr. 555 bier Mar: , 
Fifen billig zu verkaufen. DE 


&s fann ein braver Junge Tas 
Buchbinder » Gewerbe ‚erlernen, 
Bo, jagt die Erp. d. BI! 


Eine ſehr gute mengeläthte Mub 
if jur” vertaufen. Naheres in ver Ex⸗ 
pedition d. BE, - 


Area ä —— 

Ein wohlerzogener Junge von ‚hier 
ober pom Unupe, Der das Spengler⸗ 
Gefchäft erlernen will, lann ſo ⸗ 
gleich eintreten · Ruͤh in der Erp· 


—— —⏑ IS — el 
In der Buͤnnersgaſſe Nr, 254 iſt 
ein moͤblirtes heigbamd Zimmer au 
einen Iebinen Dem Kündlidy zu pers 
mietben. Das Nähere it ju erfras 
gen in der -Birttnerögaffe Nr. 284. * 


15,007 fl. fünfzehn Taujend Gute . 
(vierzig Tauſend Gulpeu) | 
(. Bits. * 


nt aufen jeih. -» 


nd ıl'der © 


! . Die 


- lichleisen-auf das Ziel-A 


gew 


a 
x 
Po 


Geselliger Verein. 
Seſellſchaft Lieder» 
tafel hat zu ihrem am nächſten Sonn» 
tag ben 22. 1. Me. ju feiernden Er- 
innerumgefefte die Mitgliever' des ge- 
felligen Vereins mit gewohnter Freund⸗ 
lichkeit eingelaben and pen hlerdurch 
die verehrlichen Mithl von. dieſer 
1 Einladung in Kenntniß 
eſetzt ee — 
dl "= Der Vorstand. 

nt re id 


Huttenꝰ ſchet Garten. , 
Morgen: Freitag den 200% 'gut« 

befegte =" fiat 
-$armoniemwufif, 
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1149jte Ziehung in Regensburg 
it heute Dienstag ben 7: Auguſt 
1852 unter ben. gewöhnlichen Formali⸗ 
täten vor fich gegangen, wobei nach⸗ 
ſteheude Rum um Vorſchein lamen; 
Die: 1 150fte Zehung wird ben 16. 
Sept: and inzwiſchen bie a88fte Müre 
berger ‚Ziehung den 20. Aug, und 
den 7. Sept, die: 1629fte Münchnen 
Ziehung ver ſich gehenn. mr, 


—r — e — — —— ts 
Im 2. DIR. Nr. 1850/. im innern 
Graben in ein ſchoͤnes nbzeihloflenes; 
Quattit von 4 heizbaren Zimmerng: 
Bodenkammer und ſonſigen Bequem⸗ 
{das Ziel Allerheiligen 

Nu vermiethen. 


ei 
Deutiche Lebens -Verfiherungs-Gefellfchaft in LCübeck. 


Mich der Abrechnung Über das 24te Geihäftsjahr der Geſellſcha b im Jahre 1851: aufs Neue abgefchloffen: 
a ey Lebend: und Ausfteuers — P ' se 
* 7,579. —5h6r. jährliche Leibrenten und Penſtonen. 
Der ultimo Dezember 185) ſich ergebenve Rifico von: 
Gt. 7,801,307. 3/ an Yebend> und Ausjteuer- Berficherungen, 
ER. up 42,000. an verficherten jährlichen Leibrenten und Penfionen ift gewäßrleiftet durch ein Capital von: 
„.2,303,090, 11/67. an belegten Capitalien und an Hupet En der Aktionäre. 

Die Anmeldungen zu neuen Lebeneverjiherurgen beliefen fiy im Jahre 1852 bis medio Juli bereits 
auf ca. Ct. 1,1000,600. 

Die Gefellihaft übernimmt nah 13 verfchiedenen Prämien » Tarifen Lebens: Ausfteuer» und Capital. 
BVerficherungen; i&lieft Leibrenten um aufgefchobene Leibrenten:Berträge, und ſichert er: 
* sNRenñten, ——— und Wittwengehalte zu billiger Prämie und unter Gewährung aller thun- 
li ——————— ortheile. 

Inebeſondere wird auf,bie durch einen Nachtrag zu den Statuten, anſtatt der bisherigen Tabellen 
6 und 8, mewnufgeftelften Tabellen Ga, Gb, Ge, für Ausſteuer-Verſicherungen un Tab. 8 für Leib⸗ 
Henten hingewieſen; nach welchen Tabellen vom 1.:Auguft 1952 an, auf eine —* das Publikum ungleich vor- 
theilhaftere Weiſe Verſicherungen gieg werden. 

Die in den Tabellen Ga, Gb, Ge enthaltenen Capital» und jährlichen Prämien für Aueſteuer-Verſicherungen 
werben nämlich, wenn das _verficherte Kind vor dem zur Erhebung feitgejegten Alter ftirbt: 

1) nicht zurüdfgezablt, wenn vie Verſicherung nah Tab. Ga ahgeſchloſſen it; 
3) obne Zinfen an ven Inhaber ver Police zurückgezahlt an dem zur Erbebung der Aus 
fteuer Eli eſetzten Termine bei einer Berfiberung nah Tab. 6b; 
3) obne | infen an ven Inhaber der Police zurückgezablt, unmittelbar mach dem näher zu 
conftatirenden Tode des Kindes im Falle ver Berfiherung nah Tab. Ge. 

Jahresberichte von ult. 1851, Statute nebit ihrem Machtrage vom 13. Juli 1852, Profpefte, 
fo wie die Formulare zu den erforrerlichen Atteften werben umentgelolih ausgegeben, und wird jeve gewünfchte Aus« 
kunft bereitwilfigft ertheilt im Bureau der Unterzeichneten Agenturen ver Gefellfchaft 


n Würzburg bei Carl Sieber. af 
a MIR 0 Sul. Carl Sayı In liönterg bei Yof, Sufnagel, 


in Biigofsheim bei J. Deutjch jr. 
N ithi | — d ⸗ 
Meine noch vorräthigen Sommer: und „Sir Bewohner Orbs 
Winter: Stoffe, jowie wollene Doppel: fm si rer Grper, viele Bratce an 
CEhawls und Tücher in reeller Waare und "Transen: 10 1. 18 k. — Ben 
nach ſchönen Deſſin, empfehle ich zu bedeuten a 
herabgeſetzten Preiſen zur gefälligen Abnahme. Es ware vor einigen Tagen auf 
dem WRotbenfreugwege ein Hau ds 
F. J. Hiller. fchlüffel gefunden. Der Eigen- 
— nn — — ———— timer kann benfelben gegen GES 
INDIEN AI HAHN ANARS 2 DL. in Empfang nebmen. 
; Kteuden-2injeig« 


Befanntmachung. * Vom 18. Auguſt. 


Da beim heutigen Striche, auf das Haus mit Garten IQ „Arier) Me: Bigmenn o. Brantiar, 
im 3. Diftrift Nro. 49, Domerpfaffengaffe , Ber Zuſchlag nicht — Sarg 0. Wisien. Bramasn.n. Benledt.. Ehe 
a 





DL iorjo, 


, mi Gommis a. Nürnberg. 
ertheilt wurde, fo ift ein zweiter Strich au —— PN ren ine. Bw 
Montag den 23. August Vormittags 10 Uhr a a a Uri 
—— der Zuſchlag bei annehmbarem Gebete unbe: — a. rg * a. —— 
ugt ertheilt wirb. cuceh, m. Bam. a, London. Weber, 
iRerialratf a Münden. — (Ruii. Hof) 
Fer Strich wird in dem obengenannten Haufe abgehalten, —* re Shane 6. Susi, 
S  Dinfelfplel a. Mannheim. Ph, Regifrator 
PONDER ANDRE FOREN ZENVEREN OSB 76 ZOSTONZENIENONENENEN OR :. Binden. Bitriaher, Babetbchäer r 
em . WSEriKau_D. ajent m. dam. 
Es ift im 4. Diftrift Neo. 77 auf Ein folives Mädchen, weldes 2 Bavzeutb. d. Bardeleion, Reutier a, or 
Allerheiligen ein im Hof und Gärten im Weißnägen geübt -ift, findet Unter- Hurt, Mr. eur En Me 
henbes Häuschen zu vermiethen, bes kunft als Zabnerin. Unerbieten wollen Gem. a, ©t, Beteräbug. — (Shmar) 
onders für einen äfteren Herrn oder unter ©. Z. an die Erpebition d, BI. NKeiterie,' Revifer a. Münden. Ulrich, Mpattes 
Frauenzimmer geeignet. abgegeben werben, ker Werne, ——— m. >. Bir 
— ——— —— — — — — — — — burg. — uriiem ergei 
Viehrere moͤblirte heitzbare Zimmer Die vollftändige „Allgemeine bite · Er Gi. Öeneraienenent Beh. ©. aff- 
find an febige Herrn ftünblich zu ver- raturzeitung‘ nebft Ergänzungsblätter Inn —A 


miethen. Das Nähere bei M. Heller mit gutem Einband find billig zu has 3 — 
in der Schuftergaffe. ® Den. ONtäheren in ber Erpib. DL: Kae a rat | 


Drud von Bonitas-«-Bauer in Würzburg. 
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hohen See füge 
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a shhu , auf © — 


isdguyer u N 13 
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tger. Spt und ae 






„aber nad, dem Raume 
„ berechnet, „. Briefe nud 
„Gelber merken franıy . 





1852, 





— — i 


In der — —* des * areis⸗ und 


dahier vom‘, Mes. wurde 
Sermann'von Mörelirerwegen Bergefene des Tre! 
ten einfachen ı Diebitabls,, zu eier: dreimouatlichen Ges 
fänguißftrafe und in die Koften verurtheilt, 


"Die Tathot. Pfarrei Pleinfaffen, Era. Tiger‘ 
wurde dem biöherigen Bilar berjelben/ Priefter Franz Xa⸗ 
der Bittinger verliehen. 


5*— Abend werden zuf beim Kugelfange deiththal. 
en Pi Heberftehinbe Ankunft Ihrer . 


Ien tr 
bie morge 

DES BR h n uilpoid wird, im alle ihn gr 

viefelben —— ‚ein großartiger Fackelzu hen ‚per gan, 


u Prinzei 
eu Gatniſon um FRE mit „ vier Ahlers, dor» 
a 
bishen, zu Gärten Sr. HB. tes —— Suite 
polo gegebenen. Seiten -reihte ſich Die, geſtern von dem 
A rg des f. 9. Inf. Megimentes und Dägen=' 
— peranſtaltete art I nur A izeuden er 
she bei Rebbach in rei, 
Fu ‚(Königin Marie, herein * ah Be) 
lägen bereit, um die, zahlteichen Eingeladenen ** 
Familien — 5 ‚Sehe Book war mit,e 
filfotps,befekt,. Kür; nor 3 Uhr ** * ©. —— —J 


beſtlegen alsbald das feflfichbeforicte 
ri”, und, jogleich I: — bie — * den (ne 
geit der "shaft uno en ef von, 


dem Walfe am * Ha m v8 € eriviebert 
— en Hub, —— J—— 


—— — e, von Fri fchöns 
Wetter 'b 


„und bie J. > en Flaggen iete, 
te Schiffe erorts freudig je an ea 
Zellingen/ eh Mfer die Kunde 

—* Am 


ste 
Yandungsplage bei Re * —— Se 
N ——— 


———— 

zen, ber in einer fi ft > im 5 * 
feiner Gemeinden IE ae aus * daß ſie mit * 
— eines Witgliedes = —— — 


len Ge cher RG es 
der fllushöhe En — * und u — 


und Fenftern wurde tẽvoll und Jezrut 
ſogar eine alte ſaß unter üre ihres 
—— den Prinzen zu ſehen und war gan giucich 
a + 









' mung, eine dur 


» beltenmalen jeine SL 
di 


: Ban Worte, mit —* — Die — 
mar, dur Landrichter ner. und deren Eigenthü⸗ 
mer. geſ — ert,.rbie Unterhaltung — 


eh a das, Arrangement ein im; 
Hinficht gelungenes, worüber her, Prinz zu wieder⸗ 
g and ſeinen Danf ausſprach. 
Na, *84 ai au ei —3 
der Racht wurden fü nit farbi 
lons beleuchtet, während Be r» N Yöbrennen von 


Raketen die Ankunft. der Schiffe ſignaliſiet wurde, bie, ge- 
gen id —* wieder * hu Tun wo: Pr Ei 
r der. 
1b für, ur Seitung tes 


jeder 


Gegen. 8 Uhr fand die 


—35 e um 


lieh —* 
55 die ehrenpfter An eh 


Die —* Liedertafel begeht am künftigen € —— 
ihr alljährliches; Erinheruigsfeft an das hieſige undergeß 
liche Geſangfeſt im * uft 1845, „wozu auch Depu- 


tatiönen ausmärtiger 3 — werde. m Bros 
358 bſge 6 kan! ae & 3 Ubr,, 
N Mi 1% Air, wo an Produftion. 







zwei 
hat Bei J werden 
werben, womit ven W 

zwei — wi * 
be net ertaruß dom 
tafel, von 5. Menteisfohn’ x 


wei Chöre vorgettagen 
var —— 
ren, "Das Proscammg 
ernann. 2)- Abfchiens-, 
Ay (gefungen In DE 


—6 von A: ie Baier — 
Mein, von“ in Sie — men 
Vereine in eeoben — 

ber Oper ver * Saale = 
Altfrauenwalzer beit 


zum S 6 Er —** alleluja au beit Mef- 
Has, Re ae an ver Han fpielen die Mu⸗ 
fillerp® weiter fort si Ubenbs wird der Garten feitlich be⸗ 
leuchtet. Bei, günfliger, Witterung derfie die heimahme 
voraue ſichtlich ing außerordentliche ſein. 
Einer Am lerungsblatt enenen —— 
38 ſollin * —2 für Maſtt im Mun 
chen das Schuljahr fortan Ttmitnidem TS, September Ber’ 
ginnen und mit dem 15. — dee El en dahres 


Ihließen. 

1, Dast. St —— des Handels, uud ver öfe 
feutlichen — ertheilte den Fan den ** 
Verwaltungs⸗Ausſchuß bes 


2 Vereins im 
Vlünden, bie ſamm —6 ia oe ih —* — 
Anlagen Hach ven ‚uud. fomeit 
—98 N. Sir ie A lie Ba m lich ift, 


ii ei ht a —3 ee Ha — 9 Tab 


euer· 
verftiher 


hen a H — N ‚pet Gditleheen 


% * 


A 
hz 03 

wu bes Rheins, ' wehder Artikel — „Sind in 
einem ey“ Anlagen, welche bie Feuergefäprlichfeit 


Er 
4 
a8 ee.) 


erhöhen wirb ber Konkurrenzbeitrag, an bem Grave 
ber —— erhöht, und dem er en 
Grabe um 2/10, bei bem zweiten * 5/10, 
dem dritten Grabe um 10/10 und; vierteit 








use berjenigen Summe, wel 
affe nach Art, 59 zu zahlen 
nung derjenigen Anlagen, Bei wi 

IV. Grab der Feuergefährlichkeſt 


—** 
im Berorinungewege und wird d bie Rrelg-Sntelligeng il 
Blätter befannt gemacht. 


Die T. Regierung von Sämsse und Ras made 
alle jene Yärtglinge E26 Kreifes, 
an bie Hochſchule übergetreten Big oder an re * 
zutreten im Begriffe ftehen, auf bie unglücklichen Berhält- 
niſſe und Ausfichten der Mevizin-Stubirenden in ausführ- 
licher und einpringlicher Belle aufmerlſam, unb warnt 


ift, ef 


und dieſelben damit· fie fich noch recht; 
andern günftigere Ausfichten gewährenren Berufe zumen- 
den Tönnen, 
die amtlihen Erhebungen, nad * (hen ſich au ven brei 
—3 nicht weniger als 67, theils im 
ẽ im Sindium be ee ene dem Rreife Shwa- 
ben und Neuburg angehörige Mediziner befinden, während 
ver ganze Bezirk gegenwärtig weit über das Bedürfniß 
mit preftifchen Aerzten angefüllt ift, umb bie nachlommen- 
ven abfofvirten Doftoren der Medizin nur bei ſich erge- 
benden Erledigungen ärztlicher Diftrikte einen Platz zur 
Ansäbung der Braris erhalten können; was um fo ſchwe⸗ 
rer hält, als fämmtliche praftifche Aerzte im Kreife mit 
äußerft wenigen Ausnahmen im beften Mannesalter ftehen, 


und durch Tod, Berfegung oder —— nur wenige, 
im D f&nitt jährlich allerhochſiens vrei Erfebigungen 
ärztli vorfommen, und überdieß gegenwärtig 


= —— abſolvirte junge Aerzte, wegen Man- 
e o ’ 
gels an Bacaturen, fchon feit ne Zeit ver enblicen 
Erreichung der PragisLicenz mit Gehufucht entgegenharten. 
Münden, 18. Auguft. Im ber geftrigen Sigung 
des oberften Gerichtshofes kam die Nichtigkeitsbefchwerve 
der Dom —— von Mittelfranken zum Tode ver» 
urtheilten Taglöhnerinnen Elif, und Barb. Dorn aus 
Neuhof, Log. Lauf, jur Berbandlung ; biefelbe wurbe als 
unbegränvet verworfen. — Dis gegen ben Mörber Reeb's, 
ven Georg Treiber. von bier, gefällte Todesurtheil ift ge 
fern vom Staatsminifterium der Yuftiz an das EL, Kabi- 
net nah Hoheuſchwangau abaegangen, von wo, wie man 
vermuthet, bie alferhöchfte Eutfchliegung darüber in ber 
türzeften Zeit erfolgen bärfte. 
Yu Münden wurde ber „Vollsbote“ im- urzer Zeit 
Suwal confiszirt, Bei ui legten gay mußte der 
mmer (197) in Gegenwart bes 


Sehe ie vr ber Druderei gel egt werben. 
Bie in Sena, fo wurbe in den legten Tagen 
* in ne, * Schwaben —— 
eler beim Schelbenſchiehen durch Unvorſichtigkeit 
en. — Im: Uachen prallte bei einem Scheibenfdie- 
e ———— ler in ben 


ben 
Liegt —* 


Leib rang. Derf 
{wer barnieber, go Doffnung gu feiner Ge 
fein, da kein eblerer Teil verlegt wurde. 

In Biken in bei Berechnung der Staatsein- 
nahmen der Ertrag ber Handeſteuer mit 40,000 fl, jähr- 
U in Boranfchlag gebracht. 

Im Leipzig —— vor einigen Tagen ein Gefan⸗ 
gener, aus der a rohnveſte zu entwifchen. Es 
war {hm gelungen, mit einer Nabel sie Mauer rings um 
das Gifengitter des Fenſters abzufragen, und das Gitter 
Hinauszudrüden, Aus feiner eenermatrage ſchnilt er Rie- 
men, bie er zufammenfuüpfte, und ſo ein Seil erhielt. 


d — in fine “ 


Bet Io IL, Nr —* AR 


rechtzeitig einem -- 
Anlaß zu diefer väterlichen Mahnung gaben 


gl re DD VRR: 1 
B ſich Aber | be fi "einen dr Rt ni 


er fiel binab und verlegte Ir fo ſchwer, daß er bald 
darauf ftarb, 


.„ Mm Berlin machte am 16. d, ber Ruftichiffer 
Koh Paris feines zweite Luftreiſe. Während des 
des Ballons gin Mitreifender, Hr. Trique 
ie u a einem unter dem Ballon —8 


de aus Candaber 5* 
g über die V 


Cholera. und ber 2 phus — ** 


—85 
Ve taum Bro find. Hier. bei einer Bevölkerung bon. 


800 Seelen befeits über 60 geftorben, und an 120 liegem, 
nod Tran. Im dem nahe gelegenen Dorfe Krzifanzowik, 
find von ben 300 Bewohnern fehr viele hinweggera 
worden. 6 bis 10 Leichen täglich find die gewöhnliche 
Zahl. Wie f ih müfjen folde Vorfälle auf den noch 
gefunden Denfchen wirken, zumal die an der Cholera Er— 
krantten oft rau 3 Stunden Teben, ja ſogar Leute auf 
= —— —— = — — weniger Stunden 
find u 
alfen un y been Juwohner ge» 
ſtockt ganz.“ 


ke fer heile ey 
— — u 

der boͤhmiſchen Ortſchaft Poprſchabe bat ein 

ünfiägriger Ruabe, ter uubeauffichtigt mit feinem: brei« 

Kuren Schweitergen „Erhängen‘'-fpielte, das Kind mit: 

er Schleife am einer Wagenteichfel aufgehängt, ihm 

ten Schemmel unter den Füßen weggezogen, ſo 

daß das Madchen erftidt war, ehe die Mutter dazulam!! 


Ausland. 


Fraukreich. Paris, 15. Auguſt. Die Amueftie 
ift für ben größten Theil des Bublilums ber ſchöuſte Pa- ; 
ragraph bes heutigen ——— Der Telegraph 
bat die Begnadigung (welches Wort in dieſem Falle!) 
von mehr ald 1200 Individuen mach allen Departenient 
hin verfünbigt. Wie ich Ihnen fchon vor einiger Zeit 
mitgetheklt hatte, find jedoch nur aan Kan von größerer 
—— unter den Amneſtirten. Wir werden —* 

die Namen der belannteren mittheilen, falls fich * 
nt ** ſollten, die auch für Deutſchland von Ime' 

Paris, 16. Auguſt. Die Feuersbrunſt, iwelige am 
13. d. im SKabinette des Präftventen ausgebrochen, Hat 
Lonis Napoleon fehr krſchüttert, und man will wife, 
daß fehr wertboolle Brieffchaften zu Grunde gegangen 
wären. Die Urſache fann man ſich noch nicht gut erfläs 
ren, ba ber bermißte und beargmohnte Wächter ſich voll« 
fommen zu rechtfertigen wußte. 


Italien. Rom, 10, aldi — Yin, 


die Deiterreicher beabfi 
finnte Be⸗ 


ſchiedenen dur — 
völferung bekannten Stadten der ey Ni rlen. 
Die Gahrung der Gemüther wächst ng je vergeht: 
eine Woche, an. ſich bie früheren Raufereien zwi»; 
we —— Einwohnern und ben fremben Soldaten iie- 
Mittelpreife der — zu — * 
dom 18. Auguſt. 

Weizen 17 41.06; —* 18 fl. 15 tr., oen· 

11 fl 3 —9* rt er 


Wärmegrad a Ohasten, 
—— 2 — 20 * 


tta der. Dinlumdenne, 
Um 20. Auguf- . 


Mevigirt und veriegt von sm Bantr. " 


13 3682! 


SI ERTEn di ie 


Meinen fehr verehrten, Gäjten- jur, 
frifhe Feldbübner mit gedämpftem 
junge Hafen und Freitags Backs u 
tung außer anderen Speifen gibt, wozu 


1 ® 


en ee 
Gutes rzeill bie, höhere 
Gatfehliegung des Rönigl. Oberp 


(m; intelfigenz- Blaite Beilage Nr. 


Blau. 
n größere Fiſche vie 


attgefnudenen., öffentlichen ‚ Berpa 
euehmigung Erin 


egamtes bes Yul 
Nr..3170 unter Hinweifung auf das diesfeitige Ausfchreiben vom 5.5. ME. 


* un MWeißframt 
geziemend einladet 
Edert außer dem Neuthore. 
des ſtiftiſchen Oelbnomie 


alten hat, ſo wird zu 
er vom 13.1, M. 


At 


152, Würzburger Zeitung Nro. 190 


und, Stadt und ‚Lanpboten Nro, 164) zur wiederholten öffentlichen Verpach⸗ 
tung dieſes Gutes auf weitere 12 Jahre vom 2. Februar 1853 an bis dahin 


1865 Termin auf 


Dienstag den 31. d. M 


- Bormittags 10 Uhr 


im Amts-Bnrean anberaumt, ‚und werben Pachtliebyaber hiezu eingekaden, 


mit dem Weifügen jedoch, vaß bie —— bg A hd En. 
owehl. old über guten Seumund und. 


werben könne, welche ficy mit legalen ß 
milien- und Heimathd - Berhältuiffe 


stonomifche ſtenntniffe aus zuweiſen vermögen. 


"Würzburg, den 18. Auguſt 1852. 


Königlich julinsfpitälifches Mentamt: 
Filſer. 


Bekanntmachung. * 


Am 14 Kuga d. Fre. find von 
thore dabier an Waſchſtücken entlommen 
1) ſechs weiße Kopitiffenüberzüge, 

2) drei Servietten, 
3) zwei. Tifchtücher, fänımtliche, roth 


Zur Wierererlangung dieſer Gegenftände und Entdecung des THÄ 


werdffentliche- ich den Diebitahl. 
Würzburg, den 17. Auguft 1852, 


einem Bleichplate vor dem Sander» 


gezeichnet mit K. 


— 


Der Unterfuhungsrichter 
am Fönigl. Kreis. und Stadtgerichte dahier. 


Hod. 


Diſtr. I. Nr. 95 find 
mehrere in einandergehende Zimmer mit 
oder ohne Möbel fogleich zu vermiethen. 


Im 3, Dijirift Neo. 224 iſt ein 
Togis von vier Zimmern, Küche und 
alfen Erforderniffen mit oder. ohne 
Stallung bis 1. Nov. zu vermiethen. 


Ein Heines.Logis für zwei Perſonen 
iſt fogleich. oder bis Allerbeiligen zu 
vermiethen, auch ift in demſelben Haufe 
für einen Gymmafiaften ein Ueines 
Zimmer mit oder ohne Koft ebenfalls 
zu. bermiethen. Näheres in ver Expe⸗ 
dition biefes Blattes, 


Im 2. Diſt. Nr. 204. nächft dem 
Karharinenbäder find 2 Logis auf 
Alterheiligen zu vermiethen. Cigen- 
tbömer wohnt 2 Stiegen hoch. 


Im 2,. Difte, Nr. 179, im Höl- 
riegel, ijt eine Schlefjerwerkitätte mit 
Werkzeug fogleich zu vermieten. 


wei ſchon möblirte Zinmmer find 
soil ober bis 1. —2 J 
lide ledige Herrn zu vermiethen 
2. Diftr. Nr. 573, Herrenſtraße. 





Neubauftrafe Nr. 104 ift eine 
fhöne abgeihloffene Wohnung von 
6 beigbaren Zimmern, Küche, 2 Bor 
denfammern, Trodenboden, Waſch— 
haus, Keller, Holjlager, Brunnen, 
togleich oder auf Allerheiligen, zu 
vermiethen. 


Ein junger Menfch, ver _bas 
Schreinergefhäft erlernen will, Kann 
Unterkunft, finden in ver. Senmels- 
gaſſe Nro 


Ein Mädchen, welches im Kleider⸗ 
machen geübt ift, findet bauernbe 
Beichäftiguing, auch lönuen daſelbf 
einige Mädchen das Kleidermachen er⸗ 
lernen, Näheres in der Exped. d. Bl. 


eine Gaftwirthſchaft wird eine 
—* Köchin auf Michaelis ge» 
—* Iene, welche bierauf reflelliren, 
und außer ihrer nachweiobaren Ge- 
ſchicllichleit und Fertigkeit auch Zeug» 
niß von ihrer unbeicholtenen 
tadellofem Fleiße und Reinlichleitäfinne 
ablegen fönnen, dagegen - aber. einem 
großen Lohn zu erwarten haben, mös 
gen allein das Nähere erfragen bei 
der Exped. de BL ; 





*5 


„Bamberg. ‚verkauft, 


— Nachdem das Nefultat det wterm 24. vor, un 


eftattet 


ein 
£ ö 
ſchöne 







Sand 
bes Schwanenthores 
#Stöcklein von 

Aufenthalt zwei 


Weisser 


bis. drei Tage, 


Ein Brevier wirde vor einigen 
Tagen gefunden, Näheres in ber Er⸗ 
pebition d, BI. _ 


Freitag früh beim Auswallen zum 
Kreuzberge unter ver heil. Meffe ift 
eine Mappe vertaufcht worden. Die 


werten, 


Bon einem Knaben winden Bio- 
linnoten verloren, welche der Finder 
gerälfiuft in der Exped. dieſes Blattes 
abzugeben ergebenſt erfucht wird. 


Die Blätte im 3. Diftr. 

sd SR ——— 

Mobilien⸗Ver ſteigerung findet 
nicht ſtatt. u 
— 

Ein großes hölzernes Thor, 

erner Wafchkeilel, 


tifrabmen, mebrere 


Wr. 


u 
ren, find billig, zu verkaufen. 
Näheres mt Diſtr. Nr. 351. 


—_—— 

Es find 600 bis 1200 fl. auf 
exſte Hypothel aus zuleihen, jekoch ohne 
Unterhänbfer, "Näheres in der Erpe- 
bition d. BI. 


& 600 find ftündlich auszuleihen. 
Näh. in der Erp. 


Es werden einige ſolide Mädchen, 
welche das Kleidermachen unents 
geldlich erlernen wollen, gefucht. 

Näheres in ter Exped. d. DI. 


Ein Frauenzimmer juht ein 
unmöblirtes Bimmter, Näheres im 4. 
Diftrift Nro. 59; eine Stiege hoch, 











(Neubauftraße,) 

Ein Student wünjgt Anfängern 
Unterricht u ertheilem Näheres im 
' ver Erpepition d. BE. 


— — — — — — 
Ein guter Kochofen mit Roſten 

bon Gußeifen zur Debeigung mit Stein- 

Eobien ift billig zu verlaufen im 5. Dift. 
0. 64. 


In ver Bang enh eim'ſchen Fabrik 
werden 20 Fuhren Mubdünger ju 
laufen gefucht. 





Ein wohlerjogener Junge von bier 
ober vom Lande, ver das Spengler: 
Gefchäft erlernen will, fann for 
glei eintreten. Räb. in der Erp. 


iude tel gegen Schnupfen, Huſten, Ra 
 tarıh — Sat es nichts Beilercs * die durch 
‚PS a amfeit rühm! 35 belannten Päte pectorale 
ee Bern 2, Baia —— 
Zur. Kr ® allen en eutfchla 

* —* Ki 1 olzaito an] 


— — See Liedertafel. — 


——* macht einem geehrten Publikum ung bekannt, baß.er, Morgen Samstag den id 
fein Zinng eher · Geſchaft vom Beten Gieher ‚verlegt habe, und empfiehlt ſich Abends präcis um 7 Uhr ae 
biermit in allen in di rau, einfchlageuven. Artiteln unter Berfiherung, Mauptprobe mit Orchester Fa 
guter Arbeit und u —— laun daſelbſt ein ARMS unter kleinen Saale, 






Pate Pectorale 








Sonntag den 22.d. — —— 
a — 1352 e BR nerung u das erste demt#=! 
Heinrich Nettesheim sche Gesangfest dahierim 
Binngießermeiiter. . August 1845. im Thenterg@fsi 
. Raben; und Wohnung in ber Bamanalfe bei Seifenfiever Widenmeier. IR; Anfan - 3 Uhr. — 
Wohnungs-Veränderung. VGOeßkonomiegütetr 


ter macht bie ergebenfte Anzeige, daß er unterm —* gen: jeber-Größe in ven beften Gauen, fo-. 

feine Höberige Wohnung verlajfen und eine andere im 2. Diftrikt . 503 —* ei Apotheken, Gaſt⸗ 
am Fiſchmarlt bezogen hat. bäufer, Brauereien, Mühlen: unbi: 
— ven 19. Auguſt 1952, ionftige Etabliffements «alle Art hat 


ſtels ober Auswahl zu ben vor⸗ 
U. Attenkover, Buchbinvder und Etuis · Atbeiter. — zum Bertauf 


t 
‚Wiefen- Berpachtu ung; —— ar Benin Bureau von 


| täßt,möchjten. Mittwoch den 25. Auguſt 
— Ka 10 lihr auf dem; Rathhauſe Jagen don circa 30 Morgen 3. Me nn 
Dicken, ſaͤmmtlich im Saalgrunde liegend, den Ohinet » Ertrag an Meifte 


bieteude verpadpten und lade uchende hiezu ergebenft Morgen Samstag = 21. Auguft 
—— ver 18. "usa 1, — findet im Lorenz; Bauſch'ſchen 


Felſenkeller autbefegte 
Nauck, fönigl, Poſiſtallhalter. Br ten wit 





m | vom Muſiklorps des t. 9. Infanterier 
N - . w * Ks - t r i ch Regimentes ftatt, wozu ergebenft ein“ 
— -Bureau von G. J. Michel & Comp, gelaben wird. | 
“rn änziefanergaffe Nr. 162, Gewandte Vergoldergebülfen 
' Mittivoc ben 23. Auguft Nachmittags 2 Uhr finden dauernde Beichäfftgung bei 
anfangend, Möbel aller Art, Betten, Haushaltungs: Geräthfcaften, Wirths⸗ Christian Osberger, _ 
—— —— Geltengeidier, ı Harfe, 3 Guitaree, m Pireie Bergolder u rry. 
Ranes Ic. a. ©" Deren von mehreren Zwetſch⸗ 
Würzburg, den 18. — 1833. ia Fenbäunten ift —— Nãhe 
Einladı ıng A cres in ber Exped. o. Di. 
. Serichti Artikel Ar. 167 Bit 
Rünftigen Sonntag den 23 — Vormittags 10 übe —— Bupichu g des ernen lenlba * 
erg in. dem alademiſchen Nufit-Gaale die feierliche Preiſe-Vertheilu Euftjgiffes" iefe hast: Gatre * 
—— * — * ſtalt, wozu Aeltern, Lehrherrn uf, 6 Te, 12 fr, Rinder Me Halfte 
owie nbe und Gounner der Jugend geziemend eingeladen werden. — 
+ Würzburg, den 18: Anguft 1852; : EN a rt a A 
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Der Würzburger 
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bote erſchelat mit Aus: 
wahme ber Sonn» um 
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lagen werben Mittwor 
aus Same tag Extra: 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


——— Der Nanumieratlona⸗ 
Breis if, menailſch 15 
Kreuzer, viertelſahelich 
45 Kreuzer. : 
Injerate werben bie 
dreipaltige delle ans ‚ges 
ähnlicher ı Schrift. mis 
T 2 Kreugern, größere 
aber nach tem Raume 


Felleifen, und viertel- = derechnet. Briefe und 
hährig ein großer Mufter- ⸗ Weider werden ftamcı! 
bogen pegeben, — IR | 
Bünfter Jahrgang. 
Rr. 200 Samstag den 21. Auguft 1852, 





Zagsneuigfeiten. 


Unter dem Präfivium des Hrn, Prof. Dr. Schmidt 
erhielten heute die mediziniſche Doftorwürbe bie Herren: 
Alois Seigel und Fran Mohr von hier, Karl Wolf 
aus Monchs berg, Auguft Wurzjer aus Lauingen, Heinr, 
Furrer aus Winterthur und Joſ. Mons ven Unter: 
eifeuheim. 


Im Tommender Woche werben folgende öffentliche 
Sitzungen am f, Kreis. und Stabtgerichte dahier abge- 
halten: Den 24. Auzuft Nachmittags 2 Uhr gegen The» 
tefia m von st wegen Verbrechens des DBe- 
tmgs. Den 26, früb 8 Uhr gegen Zeder von 
Dantenfeld, wegen Verbrechens gerichtlicher Berleumdung 
durch falſche Denunziation, Nachmittags 2 Uhr gegen 
Paulus Oglenfchlegel, ledigen Bauerritnecht von Werbach- 
haufen, wegen —— bed Diebſtahls, um 3 Uhr 
gegen Andreas Schebler, Bauersſohn von Birkenfeld, we- 
gen Dergehens ber Körpetverlekung. Den 28, früh 8 Uhr 
gegen Andreas Fifcher, ledigen Taglöhner von Langenrie- 
ven, wegen Berbrehens ber Widerfegung, um v Uhr gegen 
Leonhard Doimam von Heſſelbach, wegen Vergehens ber 
Amtsehrenbeleidigung, Nachmittags um 2 Uhr gegen Mi- 
chael Walz von Wiefenfeld, wegen Vergehens der Körper 
verletzung. 

Am: fünftigen Donnerstag ſchließt das heurige Stu- 
dienjahr für bas £ Öpmnafium und die -Lateinfchulen mit 
der Preifevertheilung und darauffolgendem feierlichen Schluf- 
goftesbienfte, 


Zum würdigen Empfarge Ihrer f %’Hoh. ber frau 
Prinzeffin Luitpold hat unſer Stabtmagiftrat unter An- 
bern auch veranftaltet, daß Hochdenſelben von 12 weißge⸗ 
Heibeten Yungfrauen Blumen und Früchteüberreicht - werben, 

Für die beiden Samitätslompagniee werben 32 neite 
Wagen, je 16 für jede Kompagnie, angefertigt, 

' Auf dem. Biltualiemnarkte wurbe abermals. eine Par⸗ 
bie Butter weggenommen. _ __ 


— a ee un lich fart 
befaßreti, “Die Preife fämmitlicher zattungen gin- 
RER 


te Bormittag verungfädte: bein. Spre 
— er Berge —— — 
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lum ber Finamen hat im @in- 


zer 
Bas TS min ſier 
—— Id = Ar AT rem ber Yuftiz auf 


Grund des Art. 1 tes Geſetzes vom 28. Mai I. 98, 
über die Stegelmäßigleit Folgendes angeordnet: 1) Die 
Siegelmäßigen fönmen bie bon ihmen gefertigten Urkunden 
bei jeder fir die micht ſtreitige Mechtäpflege zuftänbigen 
Gerichtöbehörte behufs ver Taxbezahlung produziren. 2) Die 
probuzirte Urkunde ift in das Tarregifter. einzutragen, als 
ob fie bei Gericht gefertigt worben wäre, und. mit: ber 
treffenten Zarregifiernumner zu; a 7 3). Auf der 

nbe ift neben dem Betrage ber bezahlten Tare auch 
noch Jahr und Tag, an welchem bie, Bezahlung ftatige- 

ben, unter amtlicher Fertigung vorzutragen. 4) Von 
enen Urkunden, welche einer Taxe nach Progenten unter- 
liegen, ift beglaubigte Abfchrift zu nehmen, 5) Für die 
amtlichen Berrichtungen iſt eine Gebühr nicht zu erheben, 
biefelben jedoch fo zu befchleunigen, daß fie nie einen An⸗ 
(aß zu Befchwerven wegen Berzögerung geben. 


Die offgielle Zufemmenftellung des Berfehrs auf, 
ven f. bayer. Keen im Monat Juli weist bie Be— 
förberung von 167,128 Perfonen, 391,045 Zentner Fracht» 
güter :c. und biefür eine Einnahme ven 280,790 fl. nad. 
Hiezu : Militärtransporte x. 257 Berfonen; "Einnahme 
biefür 1027 fl... Totaleinnahme 281,818 fl. Im entfpres 
enden Monat des Borjahres: 148,121 Perfonen, 323,655 
Zinr. Frachtgüter, Einnahme 232,546 fl.;" baber heuer 
mehr 24,264 Perfonen, 67,390 tur. Frachtgüter uud 
49,272 fl. Einnahme, e 

In Zug, Sog. Paſſau I, ftarb am 16 d. M. am 
ber Tags vorher ausgebrochenen: Wuth und Waſſerſcheue 
der Häuslersfohn Jo. Wimmer. von dert, dermalen be» 
urlaubter Soldat bes 9, Regiments, Derſelbe hatte ſich 
ver 9 Wochen in ber benachbarten 2 gebabet, und wurde. 
al er ans Land ftieg, von sen Kleinen Hunde in das 
Kinn: gebiffen, jo daß dadurch eine Wunde bon ber Größe 
eines einen ſtreuzers entſtand, die er micht achtete und 
in. deren Folge er nunmehr eines jo entſetzlichen Todes 
enden mußte. 

Der Unterfuchungsrichter am Krels⸗ und Stadtge⸗ 
richte Münden macht einen Diedftahl an durch Einbruch 


entwendeten bayer. Stantsohligationen bekannt, deren Be⸗ 
trag. fih auf 13,005. fl —— * 


Munchen, 19, Auguſt. Neuer Beftimmumg zufolge 
werden beiten chen Mar und Marie erft am 
27. d. M. Hohenſchwañgau verlaffen. 3 
te Probultion bes. Berghaues in bem baheriſchen 
3258 das Berwaltunge; hr 1849,50 nach einer 
ee r ba 5 ige 
db :Abmin ion folgenbe: etalle.. ⸗ 
fenerje ans 153 Gruben: —X Seibel‘ und 332,849 


ntlf st vr 


nk grır 


add nt 
Ahtier; IDEE Gräben: 1202 Zentner; = SW. 1} I J Int 


(bererge aus 9 Gruben: 1073/, Ztr.; Kupfererze aus 
1 Grube: 233°, Ztr.; Kobalt u. Fahlerze aus 1 Grube: 
57 At; Antimonium aus 2 Gruben: YayleZtr.; Mag» 
wet» und Schwefelliefe aus 4 Grubeilz 18,893 Ze 
If. Brennbare Foffilien. Steinz und; Brau 


bet: 420 Truhen. II. Erbe oxzellanerve aus 20 
Gruben: 3200 Btr. u. 191 5* Oder ‚und Farberde 
aus 38 Gruben: 5976 Ztr. und 2495 Seibel; Schmier- 
gelerde aus 1 Grabe: 715 Ztu.; Thonerde und Yehm aus 
39 Gruben: 16,375 Ztr., 223 Fuber und 62 Klafter; 
Spedjtein aus 1. Grube: 288 Zir.: Da» und Tafel⸗ 
f&iefer aus 19 Gruben: 33,474 Ztr, und 1746,_‘ Plat- 
ten Dachſchiefer, 2736 Schod Zafelichiefer und 29 Fuder 
Mauerfteine. IV. Salze. Gyps aus 2 Gruben: 1500 
Au; Schwer und Flußſpath aus 4 Graben: 14,575 Ztr. 

a8 gefammte Quantum der Bergwerfs-Probuftion für 

enanntes Bar am Urfprungsorte einen 
Selkiveri von 826,945 fl. 31 fr. Die Anzahl ber dver- 
wenböter Arbeiter beträgt 3670, die Zahl ver damilien · 
gliever 8313. Die 14 Dergreviere heißen: 
Amberg, Bergen, Bodenmais, Bodenwöhr, Wichtelberg, 
Kilfingen, Eng Münden, Orb, Sonthofen, Stabt- 
fteinad, Steben, Wundſiedel und St, Yugbert, An jevem 
der genannten Orte. befindet ſich das Bergamt. 


Münden, 18, Auguſt. Der Pieferungstermin ver 
Schienen für tie Strede Burgau-Günzburg, der Auge: 
burg · Umer, dann Röthenbadh-Lindau, der Süd ⸗ Nordbahn 
ift auf ven 1. Dull 1853 feitgefegt. Die genannten 
Sttrecken bürften demnach noch vor Ente des mächften 
Jahres in Betrieb treten. 


Mannheim, 38. Augufi. Heute früh traf König 
Ludwig von Bayern. bier ein. Unter mehreren Beſuchen 
bemerkte. man ben in der gerade bier ftattfindenten Aus - 
ſtellung des rheiniihen Aunftvereins, Vom Galleriedirel ⸗ 
tor Weller begleitet, widmete der lunſtſinnige Monarch 
den engel Biltern und Bilthauerwerten jene_Auf- 
mertſamteit, welcher Kunſt unb Künitler ſtete während 
ver langen Lebensbahn desſelben von feiner Seite ſich zu 


erfreuen hatten, 


Die württembergiihe Abgeordnetenlammer hat jüngft 
die Herabfegung der Diäten für die Abgeordueten von 
5-fl. 30 fr. auf 4 fl: 30 fr. angenommen, 


“Ver wenig Tagen trug fih in Gießen folgetiber 
—*— Full, der pſychologiſch nicht ohne Jutereſſe if, 
. &in armes Dienſtmädchen empfängt von Ihrem Lieb⸗ 
Sr, einem Schuhmachergefellen , ein paar Schuhe zum 
Gefchent umd geht mit ihm zum Zange in einem etwa 
eine Stunde von Hier liegenden Vergnügungelofale. Dort 
ageloinmen, tanzt fie oder jpricht fie eben auch mit an« 
ver jungen Burfchen. Dies, wie es fcheint, ungern fehent, 
Heißt der Gefelle, ver fie zum ZTartze geführt bat, ke nie⸗ 
verfegen und zieht ihr einen der ihr geſcheulten 
ad, Das Mädchen chafft fid einen andern Schub 
von der Magd in dem 
lokal und geht — birelt in die Lahn. Andern Tags fanb 
man die Unglüdliche, die ihre leider. am Ufer ſehr or- 
ventlich zufammengelegt Hatte, - 22 
- Sena, 14 Yug. Der Unfall ves Profeſſors Schlel⸗ 
ten beim Sceibenjchießen findet burch vie jest et 
gewortenen nähern Umftände eine genägende Entichuldie 
gend. Profeffor Schleiden wollte eben abbrüden, als ein. 
abe am Schleßſtand einen Schwirmer abbrannte. Der 
Knall tes Schwärmers wurde von bem Zieler für ben 
Schuß nad ber Scheibe —— er ſpringt vor, und in 
Fr Augenblick fällt ber wirkliche Schuß und ber 
Zieler!“ 


Aus Berlin wich als Gerücht gemeldet, taf eine 


hehauſe verläßt das Lanze 


mit Sr. Maj. unferem Könige Mar bevoritehe; als Ort 
ber Zufammenkunft wird Karlsbad genannt. 


Hamburg, Auguſt. Morgen zeift ‚bie Gatt 


bes unglädliher Rusczat nah Wien ab, ma wo möglich, 
aus 149 Gruben: 2,371,401 Zt ann aus — — ſeibſt am bollige Begnadigung desſelben an- 


Unter ven neuerdings von Louis Napoleon mit dem 
Kreuze der Ehrenlegion Delorirten befinden ſich auch drei 
Buchdrucereibeſitzer und ein Buchdruckergehulfe, Namens 
— wie das Patent ſagt: „der geſchickteſte Arbeiter 
von tie,‘ 1? 2 


Bicter Hugo’ Pamphlet „Napoleon ber ſtleine“ fin«, 
bet dem reißendften Abſatz. Es follen ſchon 10 ftarfe 
Auflagen ver lie fein. Großen Zufprud findet nament- 
lich eine in Meiniter Perlfchrift georudte Ausgabe die fich 
begiiem in der Weftenfafche, Tabalsdofe ıc, über die fran- 
Jſiſche Grenze führen Tißt. re. Zr 2 


——— ice 


Preußen. Berlin, 18. Auguſt. Die Wiederer⸗ 
Öffnung der am 20. Juli abgebrochenen Zolllonferenzen iſt 
nunmehr auf den 20. Auguſt anberaumt worden, Da 
die Bevollmächtigten ber toalirten Regierungen viejein Bes, 
ſchluſſe beigejtimmt haben‘, fo muß man wohl annehmen, 
daß denfelben inzwiſchen bie erforberlichen Inftruftionen 
zugenangen fein werden, welche fie in ben Stand feyen 
bie Beichlüffe ihrer refpeftiven Regierungen im Betre 
ihrer fünftigen Stellung zum Zollverein zu dellariren. 


Ausland. 


Franfreich, Baris, 17. Auguſt. Die beiben 
Batarllone Gendarmerie mobile, ein wahres Gardekorps, 
tragen feit dem Napoleons⸗Feſt die alten Bärenmützen 
ber Kaifer- und ber Töniglichen Garde mit rothem Buſch 
und 'glängenbem meffingenem Schild. 


@ngland. Lonton, 17, Aug. Der „Standard“ 
glaubt vie Berjicherung geben zu Tönnen, daß ber engliid- 
amerifanifhe jFiichereien» Streit bereit® zu beiderfeitiger 
Aufrievenheit fo gut wie ausgeglichen ift; bie Bebingun- 
gen, würden wahrſcheinlich, ja beinahe gewiß, die einer 
abfoluten Gegenjeitigkeit fein, jo daß bie Amerikaner bie 
Erlaubalä (liberty) haben follen, in alfen britiſchen, bie 
Briten even fo in allen amerikaniſchen Gewäſſern — brei 
engl, Meilen von jeder reipeftiven Küfte, gleichviel ob in⸗ 
ober außerhalb einer Bucht — zu fifchen. — 





Grlb:&ourBS, 
Frankfurt a /M., den 20. Auguft 1859. 

Malen 9. 071, fr. — Vrtas. Pillen 9 B 59 ie. — 
Sellin: 10-.Bt. 9. 58%, tx. — VUaadbełaiea 5 f. 38 tx. — 
Bwanjigfantewfkäde © A. 341/, fr. ! 

wehhſel auf Win A 100 Gt. ©. 1001, Fib. BIE 
WBärmegrab im Schatten. 

2 Uhr - - . . ’ 18 Grab. 
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gi —— —V 
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Dem verehrlichen Publilum feige ich hiermit — an, — ie mein j g chießhaus. 
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(Sin Unterbaltungeblatt.) 


a Fr. 67. 


o 
Gedenkemein! 


Gedenle mein, wenn Dir die fanfte Freude 
Im Auge ſtrahlt, Dein ganzes Herz erfüllt ; 


Benn hold das Glück auf Deinem Pfad Dich fuchet 


Und jeden Wunfh Dir nach Gefallen ſtillt, 
Und Dih umftrahlt fein Zauberſchein: 
Gedenle mein ! 


Gedenke mein, auch wenn bie bangen Sorgen 
Mit fchwerer Laft bedrängen Dir das Herz, 
Wenn Du von Gram gebeugt in heiße Thränen 
Zerfließen läßt ven wehen, bittern Schmerz, 

Und wenn Du fannft Did nimmer freu'n: 
Gedenke mein! 


Gerente mein, wenn burch tie weiten Räume 
Des großen AU’ Dein trunfner Blick binfchweift, 
Dein Aug’ begeiftert ſchaut in jene Bläue, 

Bo Sonn’ an Sonne, Welt an Welten ftreift 
In niemald wechſelndem Berein: 
Gedenke mein! 


Gedenle mein, wenn betend hingeſunken 
Dein reines Herz ſo fromm zum Himmel fleht, 
Dein Geiſt entrückt ſich glaubt in höh're Sphären, 
Bei Engelsluſt Dich Geiſterhauch ummeht ; 
In Dein Gebet mich jchließe ein: 
Gedenle mein! 


Gebenfe mein, wenn das Geräufch bes Tages 
Du fliehft und ſuchſt die ftille Einfamfeit, 
Bo Du Dir ganz gebörft und ganz empfinbeft, 
Was Dir die Welt, was Geift und Herz Dir beut; 
Und wenn Du bift fo ganz allein: 
Gebente mein! 


Gebenfe mein, wenn einft in golbnem Slanze 
Berflärter Geifter ftrahlt Dein ſchuldlos Bild, 
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Wenn Du errungen Haft des Sieges Palme, 
Der ewigen Liebe Born Dir endlos quillt; 
Dann nenne mich nod Dein 
Unp venfe mein! —n. 


Das rothe Männden. 


’ (Bertiepung.) 

Am 14. Juni, um 5 Uhr Morgens, erwedte ter 
Donner der äfterreichiichen Gefchüge Bonaparte und rief 
ihm auf das Schlachtfeld von Marengo, welches er im 
einem Tage verlieren und wieder gewinnen follte. 

Ieder mit ver Gefchichte jemer Zeit Vertraute fennt 
ven Gang dieſer denfwärbigen Schlacht, die um brei Uhr 
Nachmittags verloren, und um fünf Uhr wieder gewon⸗ 
nen wurde. 

Seit vier Uhr war die frangöfifhe Armee im Rüd- 
zuge begriffen; fie wich zwar Schritt für Schritt, doch 
fie wid. - 

Niemand wußte, worauf Bonaparte noch hoffte; doch 
erfannte Jeder, ber ihn von Zeit zu Zeit fich wieber nad 
San Glullano Hinwenden jah, baß er von bort her Etwas 
erwarte, 

Plötzlich kam mit verhängtem Zügel ein Abjutant 
gefprengt und verfündete, daß ſich auf ver Höhe von San 
Giuliano eine Divifion zeige. 

Bonaparte athmete wieder auf: es nahte die Divifion 
Defair und mit ihr der Sieg. 

Nun zog ber Obergeneral den Säbel aus ber Scheibe, 
welchen er dem ganzen Tag noch nicht gezogen, benjelben 
Sibel, den er nach feiner Rückkehr aus dem Feldzuge 
feinem Bruder Ierome gab, um ihn darüber zu tröften, 
daß er ihm micht mit fi in ben Feldzug genommen. 
Darauf ftredte er gebietend den Arm aus, und ließ das 
Commandowert „Halt!* ertönen. 

Diefer fo lang erwartete Ruf wirkte elektriſch, jebe 
meitere Bewegung hemmend. 


”. N 2 ß 


In demſelben Augenblicke ſprengte Deſaix mit ver⸗ 
bängtem Zügel heran, feiner Diviſion voraus eilend; Be— 
naparte zeigte ihm das mit Leichen bedeckte Schlachtfeld, 
die ganze Armee im Rückzug, und ungefähr drei Toiſen 
weiter die Konſulargarde, welche, dem gegebenen Befehle 
gehorchend, gleich einer Mauer von Granit unbeweglich 
ſtand. 

Nun, hob Bonaparte an, was hältſt Du von der 
Schlacht? 

Ich Halte fie für verloren, ſagte Deſaix, indem er 
nad feiner Uhr ſah; doc ift es erſt drei Uhr und wir 
haben noch Zeit, eine andere zu gewinnen, 

Der Meinung bin ich aud! entgegnete Bonaparte. 

Darauf fprengte er bie Fronte bes Heeres entlang, 
and rief unter dem Saujen ber Sanonen die um ihn und 
fein Roß nieder regneten: 

Kameraden! der Augenblid ift gelommen, wieber vor» 
wärts zu marfhiren! Borwärts aljo, Kameraden! Erin- 
nert Euch, daß es meine Gewohnheit ift, auf tem Schladht- 
felve zu übernachten! 

Nun erhob fih ver Ruf: Es lebe Bonaparte! Es 
lebe ber erfte Konful! von allen Seiten, unb verlor fidh 
erft unter vem Geräufch ber Trommeln, welche zum An« 
griff ſchlugen. i 

Defair entfernte fih und fagte Bonaparten Lebewohl! 

Warum dies Lebewohl! fragte der erfte Konful. 

Weil feit den zwei Jahren, daß ich in Megbpten ge- 
wejen, entgegnete Defair, mwehmüthig lächelnd, die euros 
pälfhen Kanonen und Flinten mich nicht mehr kennen, 

Dies ſagte Defair ganz laut, dann flüfterte er leife, 
tie Worte bes rothen Männchens wieberholend:; 

Fürchte Did vor dem Monat Juni und mißtraue 
vem Pfarrer von Marengo! 

Die Befehle Bonaparte's wurten eben fo fchnelf 
vollführt, als er fie gab, Mit einer rafhen Bewegung 
batte das franzöfiiche Heer fih zum Angriff gewendet; 
das Gewehrfener praffelte, tie Kanonen bonnerten, eine 
von Marmont aufgepflanzte Batterie demasfirt fich und 
fpeiet Feuer; Kellermann fpreugt an ver Spite feiner 
3000 Euiraffiere dem Feinde entgegen, und läßt ben Bo- 
ven unter vem eifernen Tritt feiner Pferde erzittern; Des 
faig, deſſen friegerifhe Begeiſterung ſich noch fteigert im 
Getöfe und Pulverdbampf ver Schlacht, fest über Gräben, 
übr Heden und gelangt fo enblih auf eine Heine Anhöhe ; 
tafelbjt wendet er ſich rüdwärts, um zu fehen, ob feine 
Divifion ihm folgte. 

In biefem Augenblid fuhr ein Flintenfhuß von dem 
Saume eines Waldes und Defair ſank, ins Herz ge 
troffen, lautlos zu Boben. 

Dies gefhah am 14. Juni und bie Sage erzählt 
fortwährend, daß ber unglüdlihe Schuß von der Hand 
des Pfarrers non Marengo gelommen fei. 

So hatte fih aud bie zweite Prophezeiung bes rothen 
Männchens erfüllt, j 

Hören wir jegt, wie es Zujonczef erging. 

Zajonczel war in Aeghpten zurüdgeblieben; er erfuhr 
ven Tod Croiſier's vor Suint-Jeansb’Acre und ben Des 
ſaix's zu Marengo; bie buchſtäbliche Erfüllung Deifen, 
was der türfifhe Zauberer vorhergeſagt. Zujongzef, ohne 
Jemand etwas davon merken zu lajfen, begann ben hoben 


Werth und tie Bedeutung feines Talismans zu würbigen, 
und zwar in dem Grade, taß er an jeber Seite bes PBer- 
— ein ſchwarzes Band aufnähen lieh und von dem 

age an, da er ben Tod Deſaix's erfuhr, ven Talisman 
nicht mehr von feinem Halfe ließ. 

Nach der mit England für die Räumung Aeghptens 
unterzeichneten Sapitulation, welcher fi Zajenezel, als 
der Dritte, wiberfegte, lehrte ver polnifche Patriot nad 
Frankreich zurüd, 

Im Fahre 1805 befehligte er eine Divifion auf dem 
Schladtfelve von Bonlogne, dann bei der beutfchen Urs 
mee; als endlich im Jahre 1806 die Polen von Neuem 
bie jo oft getäufchte Hoffnung faßten, ihre Unabhängig« 
feit wieder zu erlangen, eilten fie von allen Theilen ber 
Erve, wobin fie jih im den legten Jahren zerftreut hatten, 
herbei. Der Vertrag von Tilfit vereinigte einige Trüm⸗ 
mer bes alten Polens, aus welden man das Herzogthum 
Warſchau bildete. Zajonczek befam nun auch feinen 
Antheil am dem kaiferlihen Schenkungen, und es wurbe 
ibm eine Domaine in tem Palatinat von Kaliſch an- 
gewieſen. 

Doch war dieſes noch nicht das hohe Glück, Gas ihm 
durch bie ägyptiſchen Propbezeiungen verheißen war; Nas» 
poleon hatte für Zajenczel weiter nichts gethan, als was 
er für hundert Andere gethan, und eine Domaine war 
noch fein Bicelönigthum. 

Zajonczek Hatte jich indeffen von 1798 bis 1811 eines 
folhen Glückes zu erfreuen, daß der in früheren Zeiten 
erforene Günftling der Kartätfchen, welcher ſich nicht dem 
Feuer ver Schlacht ausfegen konnte, ohne verwunbet zu 
werben, feit dreizehn Jahren micht vie mukedeutenbfte 
Schramme erhalten hatte, 

Man kann ſich venfen, daß Zajonczel das größte Ber- 
trauen auf feinen Talisman ſetzte, und ihn nicht mehr 
ven fich ließ. 

Der Krieg gegen Rußland war erflärt; man bildete 
drei polnische Divifionen, die erfte unter den Befehlen 
Poniatowski's, die zweite unter ven Befehlen Zajonczet’s, 
bie dritte enblich unter ven Befehlen Dombrowsli's. 

Zajonczel wohnte ven Schlachten von Witepel, Sme⸗ 
lenst und an der Moskwa bei; überall begleitete ihn 
basfelbe Glück; Flintenfugeln durchlöcherten feine Uniform, 
Kartätihen fausten ihm um bie Ohren, Kanonenkugeln 
mwühlten ven Boden unter ben Tritten feiner Pferde auf; 
Bajonczel fehlen unvderwunbbar. 

Hierauf fam ver unfelige Rückzug. Zajengzel nahm 
an allen Bhafen vesfelben Teil, Wohl ift nicht zu Täug« 
nen, daß feine Solvaten mehr als die Umfrigen an jenen 
ruffiihen Winter gewöhnt, auch beſſer Kälte, Hunger und 
Blöße ertragen Fonnten. 

Zajonczek gab, trotz feiner fechjig Jahre — benn ber 
Mann von Damankur war mitten unter ven großen Gr« 
eigniffen, welche feither ſtattgefunden, ein Greis gewor« 
den — das Beifpiel feltener Stärfe, Aufopferung unb 
hohen Muthes, und paffirte nad) einander Viasma, Smo⸗ 
Ienst, Orcha, indem er dem Hunger, ber Kälte, ben Kar⸗ 
tätfhen unb Kanonenkugeln Kutufow’s, und ben Zangen 
ber Soldaten Platow's trogte; ohne, wie es fchlen, durch 
jene furchtbare Entblößung Schaden zu Teiben, welche bie 
Armee dezimirte, ohne auch nur eine Schramme zu erhale 


ten, laugte er aim Abend bes 25. Norember zu ven Ufern 
ber Berefina. 

Da bemächtigten fich feine Soldaten, deren troß ter 
Furchtbarleit diefes Rückzugs Zajonczek noch eine anfehn- 
liche Zahl hatte, eines Haufes in dem Dorfe Stubzianfa. 
Zajonczef, welcher länger als drei Wochen in feinen Dan» 
tel gehüllt auf dem Schnee geſchlafen, Tomnte emblich ein- 
mal auf einem Strohlager und unter Dach übernachten. 

Es war eine gefahrnolle Nacht; der Feinb hatte fein 
Lager auf dem jemfeitigen Ufer; eime gamge feindliche 
Divifion, vom General Echaplig befehligt, ſtand daſelbſt, 
um ben Frangofen ven Mebergang zu vermehren. So war 
es faft eine Unmöglichkeit, hinüberzulommen ; doch war 
feit tem Anfang biefes unfeligen Feldzuges fo viel Un- 
mögliches geſchehen, daß man auch jest auf ein Wunder 
rechnefe. 

Um vier Uhr war der General Ebls mit feinen Pon⸗ 
tonniers angelommen. Ein Borrath an Cifengeräth, wel- 
hen Eble in einem Fourgon mitbrachte, war das letzte 
Nettungsmittel der Armee; ed mußte eine Drüde über 
das ſchlammige Bett der DBerejina gefchlagen werben, be» 
ren Furthen durch das Anfchwellen des Waffers unficht- 
bar geworten, und welche ungeheure Eisſchollen mit fich führte. 

Bon tem Gelingen des Baues einer Brüde über ben 
Fluß Hing.es allein ab, ob ver Kaiſer wieber in fein 
Reich zurückkehren unb ber Reſt ber Armee Frankreich 
erreichen follte. Cine ſtanonenkugel fonnte dieſe Brüde 
zerftören unb aledann war Alles verloren. 

Es waren auf den entgegengejegten Anhöhe‘ dreißig 
Stüde ſchweren Gefhüges aufgepflanzt Eblé und feine 
Bontomniers ftiegen in den Fluß; das Wafler ging ihnen 
bis an den Hals. Sie arbeiteten beim Scheine des fein» 
lien Feuers un nur etwa einen Flintenſchuß von ben 
ruffifchen Borpoften entfernt. Jeder Hammerfchlag mußte 
im Hauptquartier bes Generald Tihaplig gehört werben. 

Um Mitternacht ließ Murat Zajonczek weten. Der 
König von Neapel und der polnifche General ſprachen 
zehn Minuten mit einander; alsdann jprengte Murat wie 
der eilig von- bannen. 

Napoleon erwartete ben Tag in einem der Häufer, 
weiche längs dem Ufer des Fluſſes lagen; er wollte ſich 
dieſe Nacht nicht zur Ruhe begeben, Murat begab fich 
zu ibm und fanb ihn: ftehend, 

Sire, wandte er fih an ihn, Ew. Maj, haben ohne 
Zweifel pie Stellung bes Feindes genan geprüft ? 

Allerdings! emigegnete der Kaiſer. 

Sie werben demnach auch eingefehen haben, daß ein 
Uebergang unter bem Feuer einer Divifien, die zweimal 
ftärfer ift, als bie unfre, unmöglich ift. 

Beinabe, 

Und wozu find Gm. Majeftät entfchloffen ? 

Den Fluß zu pafjiren, 

Dann werben wir Alle bis auf ben legten Mann 
umlommen, 

Das iſt wahrſcheinlich; doc Haben wir nicht bie 
Wahl des Weges. 

Für eine Armee wohl nicht — doch für fünfhun- 
dert Dann. 

Was willft Du fagen ? 

Daß ich mich mit Zajonczet über unfre Lage befprochen. 


Nun, was fagte der? 

Zajonczet verbürgt fich für die Rettung Ew, Mafeftät, 
wenn Sie fi feinen treuen ®olen anvertrauen wollen, 
Diefe fenmen eine gangbare Furth und Wege, vie felbft 
ben Ruffen unbelannt find; in fünf Tagen werden fie. mit 
Ihnen zu Wilna fein. 

Und bie Armee? 

Die wird umlommen, aber Sie, Eire, werben ge 
rettet werben, 


(Schlaß Filet.) 


Vater Johann. 
Eslaß 


Seit einem Jahre war ich verheirathet, als ich ein⸗ 
mal um Mitternacht bei der Heimlehr aus der Oper in 
das Gemach meiner Frau trat. Ich bedurfte die Unter» 
fchrift ver Marquife in einer Sache, die am nächften Mor« 
gen bejorgt werben follte. Wprienne hatte am Abende 
Kopfweh gehabt, ſich frühzeitig zu Ruhe begeben und 
fchlief bereits. Ich mäherte mich ihrem Lager und be« 
trachtete ihren frieblihen Schlummer. Sie hatte ihre 
Locken in ein Papier mit. Goldſchnitt gewidelt, fo daß 
ihre Stirne wie mit einem Heiligenſcheine umgeben ſchien. 
Diefer befondere Umftand fiel mir auf. Außer. dem Golb« 
nee gewahrte, ich noch eiwas Anberes: bie Schriftzüge 
auf dem Papiere. Das erfte Wort, bas mir aufftieß, 
war feltfam: ein abgerifienes, auffallendes Wort, das 
breift über dem Augenbraun rubte; ein Wort, das mid) 
verhößnte, mich auf diefer Stelle, biefem Haupte, tödtlich 
befeivigte. Sachte löste ich das Papier ab, entfaltete 
acht Pupilotten, eine um die andere, bielt die Bruchſtücke 
zufammen, und fanb einen vollſtändigen Brief. 

Ich war glüdlih, als ich ihn las, demm ich fühlte 
mich bewegt ; die Eiferſucht nahm im meiner Seele bie 
Herrſchaft ein, ber alle andern Leitenfchaften entfagt hat» 
ten. Ich beobachte, erforfchte, verfolgte Adrienne, ente 
bedte das ganze Gewerbe des Verraths. Alles war fon« 
nenklar, 

Das Verbrechen eines Weibes fteht überall gefchrie- 
ben: auf ihrer Stimme, ihren Lippen, in ihren Gebärben, 
Worten und in ihrem Schweigen. 

Ih ſah Morienne zerftreut, jab, wie fie fi zuweilen 
in ihrem Gemache einfchloß und es mit Dintenfleden au 
den Fingern wieber verließ — denn ich hatte mich bie 
zu Bartholo's eiferfüchtigen Beobachtungen gefteigert. Ich 
entbedte bie vier Eden bes verbrecherifchen Billets , die 
fi unter dem Mieder bed Gewanbes zeigten, ſah bie 
Marquife bald in Schwermuth verfenft, bald ausgelafe 
fen luſtig. 

Es gab Worte, über die fie erröthete, Anfpielungen, 
vor bemen fie bebte. Dft trieb ich die Prüfung weit. Ich 
trat büfter und zornig im den Salon, dritt Anfangs 
fchweigend auf und ab, ſetzte mich dann Adrienne gegen« 
über, fah fie ftarr an, und murmelte entfetliche Worte. 
Wenn ich meine Frau verwirrt, gerührt ſah, im Begriffe, 
mir zu Füßen zu fallen, Alles zu geftehen und meine Ver- 
zeihung zu erflehen; wenn ich fie bleich, zitternd, einer 


Dhnmacht nahe fah: ging ‚ich von dieſer fürchterfichen 
Einleitung auf ein gewöhnliche , allgemeines Ge⸗ 
fpräch über. 

Als ich des Spieles müde war, brach ich los. Nach 
der Erfchätterung der Eiferfuht wollte ich das Vergnü⸗ 
gen ber Rache genießen. Ich überrajchte ven jungen Eher 
valier von Ferland bei meiner rau, war mertwürbig ruhig, 
und begnügte mid, ihm meinen Handſchuh ins Geſicht 
zu werfen mit ven Worten: Morgen, mein Herr! 

As ich mich alfein mi Adrienne befand, fagte ih: 
Du Haft Deinen Geliebten zum Letztenmale gefehen. 
Glaubſt Du, ich hätte ihm jetzt geſchont, wäre ich meiner 
Sache weniger gewiß? Du Tennft meinen Ruf; alle meine 
Zweilämpfe waren ververbend für meine Gegner; Nie- 
mand fommt mir mit Degen und Piftole gleich ; ich tödte 
den Chevalier. 

Sie warf ſich mir weinend, händeringend zu Füßen” 
und befhwor mich um Erbarmen. — Dein ganzer Zom 
falle auf mich! rief fie; fchließe mich im ein Klofter, ſtürze 
mic in einen Kerler — ich allein bin die Schuldige. 

Meine Ehre verlangt das Leben des Chevalier, 

Deine Ehre? Aber venfft Du denn nicht daran, Daß 
fo lange ich lebe, Deine Schande lebt? Mi mußt Du 
töbten, nicht Ihm... . Wäre es Berbrechen mich jegt zu 
töbten, wo ich allein bei Dir bin? Gut, dafür gibt es 
ein Mittel. 

GErfläre Did. 

Schwöre mir, daß Du dem Chevalier vergibft; mor« 
gen, ftatt den Jüngling zu fordern, verlaffe Paris ; fehre 
erft in acht Tagen wieder. Deine Ehre foll gerächt wer- 
den, Du follft nichts mehr zu fürchten haben. 

Wie das? 

Bei Deiner Rüdfehr findet Dur mich tobt. 

Meine Empfindung bei biefem alt ausgefprochenen : 
Findeft Du mich todt — läßt fich nicht ſchildern. Adrienne 
war wunberbar ſchön in ihrer Verzweiflung und Leiden- 
ſchaft. Und ich Hatte dies Weib verfannt, diefe glühende 
Seele nicht verftanden, verfchmäht! Ich Hatte dieſen Schag 
einem Andern gelaffen, und jetzt erwachte mein Herz zu 
fpät! Eine unfinnige, wüthende Leidenſchaft ergriff mich 
plöglich ich liebte Adrienne. 

Ich wollte jehen, ob fie Wort hielte; ih war wahn- 
finmig ! ich reiste ab. Acht Tage darauf kehrte ich gemäß 
unferer Uebereinfunft zurück. 

Apriennens Stube war von innen verfchloffen. Ich 
brach die Thüre auf; das Gemach war voll mörderifchen 
Dampfes, und ich fand Adrienne kalt und leblos auf ihrem 
Lager bingeftredt. An ihrem Bette ſtand eine Kohlen- 
pfanne, und auf dem Tiſche ein halbgeleertes Giftfläfch- 
den. Daneben lag ein Abſchledsbrief, ben fie mir vor 
ihrem Ende gefchrieben. 

In biefem Briefe ertunerte mich Abrienne an meinen 
Schwur, den Chevalier zu jchonen. 

Diefen Eid will ich nicht halten, rief ich, und eilte 
fogleih zu Ferland: er war auf dem Lande, in Auteuil. 
Ih trat mit: Degen unb Biftolen bewaffnet vor ihn. 

Wählen Ste, fagte ih, und machen wir fchnell 
ein Ente. 


— — u — — — 








— — — — — — — — — —— 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzoutg. 


Der Glende weigerte ſich, fih mit mir zu fchlagen. 
Wüthend ergriff ich eine meiner Piftolen und feuerte fie 
gegen feine Bruft ab. 

Dies Berbrechen rief mich wieber aus meiner Ra« 
ferei zur Bernunft. Einer meiner Freunde, ver mid; 
nad Auteuil geleitete, wollte mich ber Strafe entziehen, 
und 309 mich in eine Poſtlaleſche mit fich fort; ich ließ 
es gefchehen, trennte mich von ihm, und fchlug die Straße 
nah Italien ein. Unfern ven bier warf mein Wagen 
um, ich befuchte pas Klofter und faßte den Gedanken in 
biejer frommen Zufluchtftätte meine Verzweifluug und 
meine Reue zu begraben. Ich nahm meine Maßregeln 
fo geſchickt, das man mich durch Räuber ermordet wähnte, 
Meine Berwandten haben fich in meinen Nachlaß getheilt; 
ich bin tobt für vie Welt, bie mich vergaß, und werbe 
meine Tage bier beſchließen, weine legte Liebe und das 
Andenken an Adrienne mit mir in die Grube nehmen. 


Mannichfaltiges. 


(Wohlthun trägt Zinfen.) Gin junger Commis 
in Paris, Namens Eugen C., erbielt kürzlich eine Erb» 
ſchaft auf bie unerwartetfte Weife. Eugen begegnete häufig 
bes Morgens, wenn er nach feinem Buream ging, einem 
greifen Bettler, deffen ehrwürbiges Aeußere einen ſolchen 
Eindrud auf dem jungen Mann muchte, daß er ihm jede 
Woche ein Almofen gab. Der Bettler und ter junge 
Mann waren auf diefe Art, ohne mit: einander geſprochen 
zu haben, alte Bekannte geworben. Eines Tages wäh 
renb bes lehten Winters, ed war gegen das Ende bed 
Monats und die Börfe Eugens bereits leer, näherte ſich 
eine arıme frau, bie eim bleiches Kind in ben Armen hielt, 
bittenb dem jungen Dann. Die erfte Bewegung tesfelben 
war, in bie Tafche zu greifen — allein da fand fich kein 
Sous mehr. Eugen zog hierauf das Bröpchen hervor, 
welches gewöhnlich fein Frühſtück ausmachte, legte es in 
bie außgeftredte Hand ver armen Frau und entfernte ſich. 
Vor ein paar Wochen ftarb ter alte Bettler im Spital, 
und hinterließ eine Summe von 15,008 Fr. nebft einem 
Teftamente, in welchem er ben jungen Eugen C. zu ſei⸗ 
nem Erben einfegte. Wie aus biefem Teftamente her⸗ 
vorging, hatte es der Alte gefehen, wie ver Commis fein 
Brödchen jener armen Frau fehenkte, und diefe Handlung 
hatte ihm zu dem Entjchluffe gebracht, Demjenigen fein 
Bermögen zu Hinterlaffen, ver auf fo ſchöne Welfe Barm⸗ 
berzigfeit übte, 


Räthiel 


HAS For. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


AT ar , 


Der Würzburger 
Stadt: um Land 
bote ericheint mit Muns- 
wabme ber Sonn» und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abends 3 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei» 
lagen werben Mittwoe. 
md Samstag Frtra: 
Felleifen, und viertel» · 
fährig ein großer Mufter- 








Der Prinumerationds 
Preis if monatlih 25 
Rreuzer, vierteljährhi 
45 Steuer. 

Inferate werben tie 
dreiipaltige Seile. aus ge 
wöhnlicher Schrift mik 
© Sreuzern, größere 
aber nah ben Ranme 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 





Bogen gegeben. ’ erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 201. Montag den 23. Auguſt 1852, 


Tagsneuigkeiten. 


Im der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis ⸗ und 
Stadtgerichts vom 21. Auguft 1852 wurde Andreas 
Zroft von Zeil in Vergebene des Diebftahls und 
einem polizeilich ftrafbaren Diebſtahls und eines polizei- 
lich ftrafbaren Fagdfrevels zu einer einmonatlichen doppelt 

efhärften Gefängnißftrafe verurtheilt; Martin Schäfer, 
ebiger Steinhauergefell von Oberuborf, wurde wegen Ber- 
nehens tes Diebftahle, zu einer Imonatlihen in einer 
Zwar arbeitsanftalt zu erftehenden Gefängnißftrafe verur⸗ 
teilt, Franz Damiank ar son Riedenheim wegen Vergehens 
ber Beftechung freigefprohen Anton Joſeph Rieß von 
Sulzbach wurde wegen Bergehens ver Unterjchlagung zu einer 
4monatlien in einem Zwangsarbeitshanje zu eritehenden 
Oefängnißftrafe verurtpeilt, unter Ueberbürdung der Kor 
ften auf die Staatafaffe, 


Herr Hofrath von Tertor, ala Borftanb des freie. 
vereinsausfchujies ber Aerzte von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, bat im einem gebrudten Crkulare fämmtliche 
Aerzte des Kreifes zu einer am 1. September dahier ftatt 
findenben Streisverfammlung eingelaben, um die Wahl eines 
Abgeordneten zur Beſchickung ver am 1. Oftober zu Mün- 
hen vorzumehmenben endgültigen Beſchlußfaſſung über bie 
Statuten und Eonftituirung des Bereines zu berathen und 
einen aus 3 Mitglievern beitehenten  Kreisausfhuß zu 
wählen, welches bie Berwaltung&-Ungelegenheiten des reis 
ſes zu beforgen haben wird, 


Am letzten Samdtage Nachmitta 3 Uhr tra⸗ 
fen Ihre Ef. Hoh. Frau Beinjeffen —* mit den 
zwei Prinzen und Gefolge hier ein, Am Abende fand 
ein großartiger Ev. von Seite der Garnifon ‚und 
ber Landwehr ftatt. mmtliche 4 Mufillorps ber ver- 
ſchiedenen Waffengattungen waren beim Zuge ver das 
Adfteigequartier ber f. Hoheiten in eines bereinigt, und bie 
Wirkung des von ihnen auf dieſe Weife gefpielten Mar- 
ſches war eine impofante, Später. wurben in biefer Ber- 
einigung. auf. dem Plate noch ‚bie Nationalhymne fowie 
ber Hochzeitsmarfh aus dem Sommernachtötraum bon 
Menvelsfohn vorgetragen, ſowie auch die eingelnen Mufil- 
forp6 noch onserlefene Muſilſtücke fpielten. Zu dem Zuge 
hatte jeveg Bataillon der Yinie 30, die Artillerie 60 und 
die Landwehr 80 Fodelträger geftellt. 


Heute früb verließen Ihre Lönigl. auf dem 
Dampfboote „Königin Marie” unfere Stadt, um heute 
noch bis Ajchaffenburg, und morgen bis Lubwigshafen zu 
zeifen, Am Pandungsplage waren fämmtliche Höheren Behör- 
den, bie Offiziere und Mufiltorps ber Garnifen und Land» 


wehr verfammelt, un den hoben Gäften noch das Geleite 
zu geben. Sowohl nach allen Anzeichen als auch nach der 
vernommenen Aeuferungen bürfte ben kgl. Hoheiten ber 
AufentHalt dahier ein angenehmer und genufreicher ge- 
wefen fein, und unferer Stadt vielleicht recht bald wieber 
bie Ehre Ihres hohen Befuches zu Theil werten, 


*,* Die von ber hiefigen Liebertafel geftern im Thea» 
tergarten veranftaltete Grinnerungsfeier an das ge 
beutfche Gefangfeft 1845 ging im der projeftirten Welſe 
auf das Schönfte und von heiterem Wetter begünftigt 
vorüber. Den größten Glanz erhielt aber dasſelbe dadurch, 
bag II. 1.1. HH. Prinz und Prinzeffin Luitpold basfelbe 
mit, Ihrer Gegenwart beehrten. Auf eine bereits früher 
von Seite ver Tievertafel gefchehene Anfrage, ob Ihre kgl. 
—— eine Deputation zur Einladung zu dem beregten 

eſte annehmen würden, war eine ablehnende Antwort 
erfolgt, va Hochviefelben über die noch fo kurze Zeit Ihres 
Aufenthaltes dahier bereits verfügt hatten; um jo freubi» 
ger wurde dahier die Gefellfchaft überrafcht, als. berfelben 
die Kunde von dem ihr bevorftehenden hohen Beſuche zu 
Theil wurde. Für Ihre kl. 9 war unter ber auf das 
Schönſte velorirten großen Halle, wo fi auch das Sän- 
gerpobium befand, eine eigene Tafel ferpirt, unb das (vom 
Hrn. Blooß ausgeführte) Arrangement derſelben fand bie 
allgemeine Bewunderung und Anerkennung. Es waren 
zugleich bie höchſten Eivil- und Militärbehörten gelabem 
mworben, und waren biefelben fehr zahlreich zugegen. Ihre 
ft. Hoheiten erfchienen gegen 7 Uhr, empfangen am Ein» 
gange von bem Ausfchnfje der Gefellihaft, und wurben 
an den für Hochbiefelben beftimmten Plak geleitet. Hier 
unterhielten ſich biefelben zuerſt mit ben Mitglievern be& 
Ausſchuſſes auf das Hulbvollfte; hierauf nahm die Pro- 
bultion ihren Anfang, über welche ſich beide Hoheiten auf 
das Wohlgefälligfte äußerten. Am Schluffe ver Produltion 
erftrahlten in ber Halle weiße und rothe bengalifche Feuer, 
welche einen magijchen Effelt hervorbrachten. Bei ber 
inzwifchen eingebrochenen Dämmerung hatte alsbald auch 
bie übrige Deleuchtung des Gartens begonnen, und ges 
währte einen wahrhaft zauberifchen Anblid, Nachdem 
‚Ihre fl. Hoheiten auch von ben angebotenen Erfrifchungen 
buldvollft angenommen, und ſich noch mit Vielen ber An⸗ 
weſenden auf das Leutjeeligfte unterhalten hatten, verließen 
ochbiefelben ven Garten, da Ihre Wbreife heute in aller 
erfolgen follte. Mach kurzer Zeit brachte bie Lies 
dertafel Hochbenfelben vor Ihrem Abfteigquartier eine 
Serenade dar, welche ebenfalls mit höchſtem Woblgefallen 
entgegengenommen wurde. — Das Feſt felbft hatte eine 
ungeheure Zahl von Theilnehmeru in ben weiten Räumen 
des Gartens vereinigt... Die beiden Muſilkorps tes Ars 


tillerie und k. Landwehr ⸗· Regimentes fpielten mit gemohn- 
ter Meiſterſchaft, und das ganze Arrangement, ſowie bie 
Reſtauration des Herrn Blooß erfreuten ſich der allge⸗ 
meinften Anerlennung. Die Geſellſchaft blieb bis zu ten 
er Abenpftunden vereinigt, troß eimes gegen 10 Uhr 
eintretenden ſtarlen Regens. Das Feſt ift in jeder Ber 
ziehung als ein fehr gelungenes zu bezeichuen. 


4 —525*— —— Fr Sue er 
ge e bat. die ernung einer Zwilchenbede 
zu ber überrafchenwen: Entvedung ver früheren Conftrut- 
tion des ‚alten, Rathhausſaales geführt.» Derfelbe war 
im ſchönſten Spigbogenftyle erbaut, und Bögen und Säiu- 
len find zum Theile noch erhalten. ben fo ift aud ein 
Theil der urſprünglichen Ausfhmüdung, in Wappen und 
affenden Verzierungen beftehend, noch zu ſehen. 
Lelcht läßt fih aus der ganzen Gonftruftion der Umfang 
des ganzen Saales beftimmen, und es wäre bei ber gro- 
Ken Wichtigkeit, die diefem Saale in der Gefchichte ver 
Stadt Würzburg zulommt, gewiß für biefelbe von unendb» 
lichem Intereſſe, diefe ehrwürdige Halle im ihrer alten 
Geftalt Hergeftellt zu ſehen. Mit verhältnigmäßig weni» 
gen 2 würde bies vielleicht gefchehen können, und Würz« 
urg ähnliches Kunftvenfmal aus feiner älteren Ge» 
fehichte, wie 3. B. Nürnberg, Augsburg und and. auf» 
zeigen lönnen. Unferem verehrten Magiftrate, der gerne 
auf alles Schöne eingeht, möchten vielleicht dieſe Zeilen 
Anlaß zu Erwägungen in dieſer Beziehung geben. 


Sr, Maj. der König haben die Raufmannstochter 
Dom Kohnftamm von Miltenberg für großjährig er 
tt, 


Am 20, d. Mts. brannte die Scheune nebft Stallung 
bes Ortonachbarn Johann Stühler zu Gerolzhofen 

z, und teffen Wohnhaus zum Theil ab, Der Sha- 
den beläuft fih auf 220 Das Feuer wurde gelegt 
und ift man ben Thätern 8 auf der Spur, 


Am 20. Mis. fiel das ohne Aufficht gelafiene 3'/,« 
jährige Mädchen der ledigen Margaretha Eichler von 
Ebern in den Baunachfluß und ertranf 


Die neueſte Kiffinger Kurlifte Nr. 87 zählt 3964 Kur⸗ 
gäfte und 546 Paffanten. 


Der k. Landrichter Helm und ver kal. Drunnenarzt 
Dr. Balling in Kifjingen erhielten von dem gar bon 
Schweden den bei feiner Abreife die Infignien bes Wafa- 
Ordens eigenhändig verliehen. Am 21 reifte ber König 
zunächſt nach Augsburg, um mit ver Königin dort zufam» 
wmenzutreffen. Seine Maj. König Mar war von Hohen» 
rn zur Begrüßung tes ſchwediſchen Königspaares 
2. ugeburg gelommen, von dort aber fo nad 
Hohenſchwangau zurüdgelehrt. . 

In Königshofen im Grabfelde wirb am 12. Sep- 
tember ein Iandwirthfchaftliches Bezirköfeft gefeiert werben, 
verbunden mit einer Preifevertheilung für allgemeine und 
befondere Leiftungen auf bem Gefammtgebiete ber praf« 
tifcheu Landwirthſchaft; für erfolgreiche und verbienftliche 

bungen ber Beamten, Geelforger, Schullehrer, 
Thierärzte und Gemeinbeuorfteher; für die zum Betriebe 
der Landwirthſchaft verwendeten Dienftboten ; für Leiftuns 
en ber Gemeinben; für befondere Leiftungen unb für 
Biepzucht. Es finden babei entſprechende lichleiten 
ſtatt, und ein ſolenner Ball wird das Feſt beſchließen. 


Der zum Tode verurtbeilte Metzgergeſelle Treiber 
bat in der Münchner Frohnvefte einen Selbftentleibun 
versch gemadt, indem er fi eine Pulsader am lin 
Arme aufbeißen wellte, 


Ju Oberbayern wurben in ben aus 33 Mitglietern 


beitehenden Landrath 13 Bierbraner gewählt; alfo mehr 
wchr als ı Drittel der Geſammtzahl. 


Der Bollsbote (Nr. 200) wurbe abermals, nun zum 
fechften Male in kurzer Zeit, konfiszirt. 


Wie Tie „N. M, 3.“ meldet, werben fih Se. Maj. 

* König einer nad —— — Hohen⸗ 

wangau na ugsburg zur dortigen 
Induftrie-Aueftellung * 


Der bekannte Wetterprophet Profeſſor Stiefel von 
Karlsruhe iſt am 18. d. auf Helgoland plöglich geſtorben. 


Am 15. d. M. haben mehrere Throler Beteranen, 
unter denen ſich namentlich auch der als Gefährte Hofer’s . 
belannte, jetzt 8a4jährige Kloſtergeiſtliche Haspinger befand, 
in ber Nähe von Wien den Jahrestag der Schlacht am 
Berge Yiel bei Innsbrud begangen. 


err Oberlehrer Silberftein zu Fulda Ar Dei 
dingsfeld) hat abermals in den Jahrbüchern für Philos 
Iogte eine lefenswerthe fprachvergleichende Abhandlung ger 
ftefert. Derfelbe wird demnächſt den Grumtriß einer 
enzlifhen Grammatil mit beſonderer Berädfichtigung und 
Bergleibung der verwandten germanifchen Dialelte ner- 
Öffentlichen. 


Das Generalpoftamt in Berlin hat durch allgemeine 
ügung ben Beamten und Unterbeamten ver Poſt, wenn 
fie in Uniform find, das Zadat- und Cigarrenrauchen auf 
ben Straßen unterfagt. 


In Berlin fährt fchon feit ein paar Monaten ber 
dortige Fabrikbefiger Fonrobert in feinem Wagen, beffen 
Räder ftatt mit Eifen mit Guttaperha umktänzt find, 
ohne daß dieſer von Hrn. Fonrobert neuerfunbene Be— 
ſchlag fih durch ben längeren Gebrauch abgenugt hat. 
Da fih fo die neue Erfindung bewährt, wird es an 
Nachahmung nicht Fehlen. 


Bremen, 19. Auguft. Ein biefiges Handelshaus, 
die HH. Röffingg und Mummh, Hat das ber 
beutfchen Flotte „Deutfchlann“ erftanden, Dabei foll fi 
bie erfreuliche Ausſicht eröffnen, daß die Reitung des Schif- 
fes einem ehemaligen Offizier der deutfchen Marine über- 
geben werbe, 


g 


Geldb:&@ our. 
Frankfurt a/M,, den 22. Auguft 1853, 


Viftelen 9 H. 471, fe — Breug Piüolm 9 A 59. — 
Holländ. 104.61. 9 I. 581, fe. — Haupbulaten 5 f. 38 ii, — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 341%, kr. 

Wechſel auf Wien f 100 G. t. ©. 101'/, fit. @. @. 


Meittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 21. Auguft. 
Beizen 15 fl. 6 f., "Rom 17 fl. 42 kr., Gerfie 
11 fl. 14 fr., Haber 6 fl. 25 kr. 








Mainzer Getreidepreife 
vom 20. Auguft. 
Durch ſchnitt 3 Malter 8 30 
sie 10 (Ems. bee 1 ko 
4 20 Ir. p 


Kr 





WBärmegrab im Schatten. 
Mittags 2 Uhr .. A : 5 17 Grad, 


Zemperatur der Mainwaͤrme. 
Um 23. Um .- 2 0. 16 Grab 
E. Elements. 


Redigirt und verlegt von Thomas Bauer. 





Antümmigungen 


Gläubiger -Ladung. 


Allenfallfige ‚Forderungen 


gegen den Nachlaß des auf dem Lauckenhofe 
großberzogl. badiſchen Amtsreviſerats Wertheim im 


Anfange diefes Jahres 


verlebten Schneidergefellen und Schaftnechts Johann Hornung von Hole 


firden ſind am 


Mittwoch den 1. September I. As. früb 9 Uhr 


dahier anzumelden und liquid zu ftellen, 


die nicht angemelveten bei 
nommen wird. 


unter dem Rechtönachtheile, daß anf 


Auseinanderfegung der Mafje feine Rüdjiht ge» 


Hiebei wird bemerlt, daß der Nachlaß nur in 54 
befteht, wogegen bereits 25 fl. Bafjiven angezeigt finv, 


fl; 32 fr. Tarwerth 


Marktheidenfeld, ven 5. Auguft 1852, 
Königlides Landgerigt. 


Gerber, Lor. 


Sirt. 


_ Der biesjährige Ohmet · Ertrag auf ben univerfitätifchen Wiejen auf der 


Markung von Ettleben wird am 
Donnerstag den 26. d. 
in dem Gemeindehauſe dortſelbſt 


Mts. Vormittags 11 Uhr 
an den 
wozu zablungsfãbige Steigerungsluſtige 

Würzburg, den 12. Auguft 1852. 


Meiftbietenden dffentlich verfteigert, 
eingeladen werben. 


Königliches Univerfitäts:Rentamt. 
Röhrig. 


Im Yulins-Spitale wird der Dien 
freier Berpflegung ein Jahreslohn von 


Michaelis I. Ice, erleniat, 
Bewerber um jolchen, 


ft des Tiſchwärters, womit nebft 
95 fl. 42 fr. verbunden ift, am Ziele 


welche übrigens das Büttnerhandwerk erfernt 


Haben mũſſen, haben ihre Zeugniffe über Aufführung und Dualifitation binnen 
14 Tagen bei unterzeichneter Berwaltung einzureichen. 
Die Fönigl. julinsfpitälifche Küchenverwaltung: 
Wagner. 


Srauenzimmer, welche im Pud⸗ 
machen bewandert find, fünnen Be, 
(Häftigung erhalten ; auch fönnen 
einige zur Erlernung bes Geſchafts 
eintreten. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes. 
Bür einen jungen Menfchen 
von anjprebendem Aeußern und ſehr 
empfehlenten Borkenntniffen wird eine 
Lehrlingsſtelle in einem guten Hands 
lungohauſe gefucht, wo ſich Wehnun J 
Koft und freundliche Perjönliche auf 
fit im Haufe des Prinzivals vereint 
fände, et 
Erped. b. Blattes. 
————————— EEE EHRE 

Ein Srauenzimmer von gebils 
detem Stande, in hänelichen fo wie 
in feinen weiblichen Arbeiten wohl 
erfahren, wünfcht bei einer Dame 
ober einer BeamtensFamilie hier oder 
auch auf dem Lande eine anftändige 
Unterfunft, und würde diefen gegen 
eine freundliche Behandlung mit der 
größten Bereitwilligfeit ihre Dienfle 
weihen, ohne auf Gehalt einen An- 
fpru zu machen. Näheres in der 
&rpeb. d. BL. 


Es it ein 


unter D. S, in der 


rüned noch nie getra⸗ 
gend Mouffelin : DamenFleid 
volftändig und fhön gemacht billig 
zu verfaufen. Näheres ın der Erped. 
des Blattes, 


Eine Präftige Perſon ſucht 
eine Stelle ald Amme und fann for 
glei eintreten. Näheres in der Er 
pe. d. Blattes, 


Es wird ein junges , reinliches 
Mädchen von braven Eitern in 
Monatsvienft geludk. Näheres im der 
Erpevition d. BI. 

600 bis A000 fi. Kapitalien 
find zu jedem Betrage im 2. Diftr. 
Nr. 324 auszuleihen.} 


Eine gute Geys und eine Parthie 

bürres Futter ift wegen Mängel an 
lag zu verkaufen. Näheres in ber 
zpebition d. DI. 


Eine fhöne Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Bodenkammer, Keller⸗ 
Abtheilung ift an eine ftille Hause 
haltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Mähereg in der Erpeb. d. DL. 


Im 2. Diftr. Nr. 11, Spiegel-Gajfe, 
it eine Schöne Wohnung von 3 
Zimmern, Küche auf Allerheiligen zu 
vermiethen und kann jogleich bezogen 
werden. 


Geftern ift ein Damenbut im 
Theatergarten abhanden gelommen. 

Dean bittet ſolchen in ver Erpebi- 
tion d. Bl. abzugeben, 














Am Sonntag ben 15. Augu 
wurbe in der Gegend ber — 
ein ſilberner Armreif gefunden. Näh. 
in_ber Expeb. b. BL. 


— ——— — —— — — 

Auf dem Wege zur Stauder ſchen 
Mühle in’ Versbach wurde geſſern 
ein Portemonnaies mit etwas 
Geld verloren; man bittet basjelbe im 
ber untern MWöllergaffe, 2. Diftrikt 
Nr. 216 abjugeben. 


Es ging am Sonnta gol 
bene Broche mit Granatfteinen 
bejegt von dem Nilolausberge bis auf 
den Schottenanger verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten biefelbe 
gegen eine Belohnung in der Erpeb,. 
dieſes Blattes abzugeben. 


Es find jucdhtene noch neue feine 
Wafferftiefel zu verkaufen. Rap. 
in ber Erped. bes Blattes, 


Iobann Böcks von Wipfeld ift 
von beute am nicht mehr in meinem 
Geſchäft. 

Würzburg, den 21. Auguſt 1852. 

Adam reier, 
Magazinbefiger. 


In die Kanzlei res k, Landgerichts 
bahier kann ei 


eine 


Marktheidenfeld, 20. Aug. 1852. 
Gerber, hr. 


Gewandte Vergoldergehülfen 
finden dauernde Beſchäftiguug bei 
Christian Osberger, 
Bergolver in Fürth, 


Eine fehr gute neugefaibte Bub 
ift zu verkaufen. Näheres in ber Er« 
pebition d, BI. 


Ein möblirtes Zimmer, Sommers 
feite iR fogleich au vermiethen: 
Sohanniterplag, 4. Diſt. Nr. 113. 


Im 7 —4 er ger 
riegel, erwerfftätte m 
Werten —324* vermiethen. 


Gin Logis nebft Werkftätte ift auf 
ligen zu vermiethen bei Feilen» 
bauer Bauer 3. Dift. Nr. 284. 


Ein Kleines Logis für zwei Perfonen 
ift fogleih oder. bis Allerheiligen zu 
vermiethen, auch ift in demſelben Haufe 
für einen Gyummafidften ein kleines 
Zimmer mit ober ohne Koft ebenfalls 
zu vermiethen. Näheres in der Expe⸗ 
dition biefes Blattes, 

Schifffabrts « Rachrichten. 

Wertheim, 21. —* orbeigefah⸗ 
zen heute Bormitiag Val. Ebert von 
Klingenderg m. 8, v. Eöln und Nif. 
Me — von Damberg m. &, 
v. Mainz. 




















Der bejte ben Magen ftärfenbe Bitter-Ertract 
Magen-Extraet aus grünen Pome- von borzüglihem Einfluffe auf —— und 
auf die Verdauung der übrigen Unterleibsorgane 


rauen ete. von. 0. Deuctorffeven Stätten 


Der Ausverkauf 
meiner bereits angezeigten Waaren wird in dieſer 


Woche fortgefegt. 
che fortgejeg s 


Rosenthal. 
Sroßherzoglid Badiſche fl. 35 Loofe 


Ziehung 30. Auguſi. Driginal:2ooje bei 
| | igmund Edenfeld. 


Danftfagung. 

Allen Freunden und Belannten, welche ver Beerdigung, fowie den Träuer- 
goftesbienften meiner lieben Frau Therefia Plickenberger fo zahlreich 
beimohnten, fage ich meinen herzlihiten Dank. 

Würzburg, den 23. Auguſt 1852, 


Bernhard Plickenberger, Regierungädiener. 


Möobel-Strid 


im Commissions- Bureau von 6. J. Michel & Comp., 
Franzielanergaffe Nr. 162, 

Mittwoch den 25. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, Möbel aller Art, Betten, Haushaltungs-Geräthichaften, Wirths- 
Baͤnke, Krüge und Gläfer, Geltengejhirr, ı Harfe, 1 Guitarre, mehrere 
SForte-Bianes ⁊c. ıc. 

Würzburg, den 18. Auguſt 1852. 











— — — — — — — — — 6 — — — — — — — 
Wer an den verlebten Maurermeiſter Starl zu Rotteudorf irgend eine 
isn — hat, wolle dieſe mit den gehörigen Ausweiſen inner: 
alb 14 Tagen in ver Wohnung der Unterzeichneten zu Rottenborf anmelden, 


E. Stark, Mauerermeifterd:BWittib. 
Bekanntmachung. 


In der Berlaſſenſchaft ver Therefia Breit von Klingenberg werben 
Montag den 6. September d. 8. Nachmittags 2 Uhr 


im 1. Diftrift Nro. 167 verſchiedene Nachlaßeffelten öffentlich verſtrichen. 
Würzburg, am 16. Auguft 1852. 


KRöniglides Kreis- und Stadbtgerricht. 
z Seuffert. Fröhlich. 


Bekanntmachung. 


gu bem biesfeitigen Ausfchreiben vom 17. lauf. Mts. im Betreffe ber 
Berafforbirung des Pfarrhausbaues von Steitbah wird nachträglich belannt 
gemacht, daß ter Strichstermin auf 


Samstag (micht ea ven — I. Irs. 


dahier auberainht ifi. 
Werned, ven 21. Auguſt 1851. 
Königlides Fandgeridt. 
Angermann. 





Straub. 


Ein großes bölzernes Thor, 
ein Fupferner Waſchkeſſel, 
ſchöne Stifrabmen, mehrere 
runde Defen, Fenfter u. Tbü: 
ren, find billig zu verlaufen. 
Näheres im ı. Difte, Nr. 2351. 


Ein junger Mann, der mit Pfer- 
dem umzugehen verfteht und fich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht,; ſucht 
fogleich oder auf’s Ziel Michaelis einen 
Dienft als Haustneht. Näheres in 
der Erped. d. BI. 


Drud von Bonitas- Ba wer im Würzburg. ; 


n- Würzburg bei 


Gar! Bol;janm, 


Humüble. 


Morgen Dienstag am 24. Auguft 
vollſtandige 
Harmoniemuſik, 
vom Muſikkorpe res k. 2. Art⸗Reg. 
wozu ergebenſt einladet 
M. Schuler. 


Platz'ſcher Garten. 
Zwibel: und Käskuchen find 


morgen beftändig warm zu Haben, wo⸗ 
zu ergebenft einladet 


Anton Huchenmeifter. 


KRaggozi 


friſche Füllung ım Weingarten. 


Neue holl. Häringe wieder 
angelommen bei 
Würzburg, ten 23. Aug. 1852. 


c. A, Kinzinger. 


———————— 
Frenuden- Anzeige. 
Sem 22. Auguſt. 

(Adler) Kfite.: May a, Franffurt, Mill- 
es a, Rheydt —(Rronprings. Bayern) 
Shre tönigl. Hoheit Prinzeffin Luitpold von 
Bayern, Schliereth, Miniferial-Sefretir a. 
Münden. v. Brunn, Poſtmelſter a. Bay 
reuth. Baffang, F.preuf. Dffigier a. Goblenz. 
Müller, Lanpmwirtb und Pfeufer, Kaufmann 
a. Frankfurt. — (Ruif. Hof.) KAflte.: Here 
fort a, Nürnberg, Ehul; a. Franffart. Dan» 
mer, m. Wem. w. Dienerſch. a. Münden. 
Möring, Oberft a, Batebern. - (Schwan) 
Kite: Krumm a. Remſcheid, Gebhardt unb 
Grumer a, Hammelburd. Schumm, Wabrit- 
befiger, m. Bam. a.Reutlingen. Mad. Babri, 
m. Frl. Tochter a. Leipiig. — (Mürttem- 
berger Hof.) Aflte,: Zimäns, m. Gem. a, 
Buchbolz, Heflenberg a. Fürth, Hennebe 
mit Eobn a, Meiningen. Weibel, Landri 
ter a, Neuſtadt a, d. Alſch. 


Getraute. 
. In ter Pfarrkirche zu Hang: 
Friedrich Eitlinger, Buchdrucket, mit Barbara 
Güßregen, beibe von hier. 
Ich, Bapt. Uehtein, Hofcalcant, mit Kuni- 
gunda Möber, beide von hier. 
In der Pfarrkirche zu St. Burkarb: 
Sofeph Krieger, Steinbauermelfter, mit Anne 
Eolf aus Stadtſchwatzach. 
m ber Hofipitalftedhe: 
Kafvar Ludwig Magner, Infafle dahler, mit 
Barbara Joſcyha Härtmann aut Zellingen. 


Geftorben. 


Kunlgunda Schneegold, ‚Häfnerstechter, 19 
Jahre 10 Monate alt. — Karl Gutten⸗ 
böfer, Golbarbeiterstind, 9 Monate alt. — 
Johann. Lanninger,  Delonem, 61 Nahre 
6- Monate alt — Georg With, 3. Me- 
nate alt, — Anna Pſiſter, Brlefllemplere- 
find, 4 Momate alt 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Gtadt: un Banbı 
bote erſcheint mit Muss 
sahme ber Sonn» nub 
hohen Feiertage täg- 
U Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
Sagen werben Mittmoc- 
und Samstag Ertra: 
Felleifen, und viertes <= ID 
fährig ein großer Muſter⸗ 





Der Prännmerationde 
Preis it monatlich 15 
Strenzer, viertejährlig 
45 Sirenzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ges 
mwöhnliher Schrift mit 
» Kreuzer, größere 
aber nah dem Raumes 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werben france 








bogen gegeben. erbeten. —— 
Fünfter Jahrgang. 
Rr 202 Dienstag den 24. Auguſt 1652. 





Tagsneuigkeiten. 


Verhandlungen am königl. Kreis- und 
Stadtgerichte Aſchaffenburg. Am 21 Auguſt: 
1) gegen Jakob Nußbaum, Schreinergefelle von Ajchaffen- 
burg, wegen Bergebens ber Amtschrenbeleidigung in Kon» 
furreng mit einer polizeilich ſtrafbaren Beſchimpfung eines 
Bolizeifolvaten; Urtheil: 45 Tage doppelt geihärftes Ge— 
fängnig. 2) Gegen Kath. Wieland, ledige Taglöbnerin 
von Rüdersbah und Kaſp. Roth, Ortenachbarn von Ober- 
nau, wegen Vergehens des einfachen Diebſtahls; Urtheil: 
gegen K. Wieland SOtägiges , gegen K. Roth 2'/,monat- 
lies boppelt gefchärftes Gefängnif. 


Die Pfarrfchufftelle zu Erlenbah, Log. Klingenberg, 
mit einem Dienjteinlommen von 366 fl 3%, ift erlebigt. 


Nach den uns zugelommenen Nachrichten trafen JJ. 
KH. HH. der Prinz und die Pringefiin Luitpold mit Dem 
feftlih geichmüdten Dampfboote „Königin Marie” nebft 
ir Gefolge, und begleitet von dem Fönigl. Regierungs- 

irector Hrn. Hopp, fowie dem Director der Maindampfe 
jotfie rt, Hrn. Langeloth, geftern Abend um balb 5 Uhr 
n Aſchaffenburg ein. IJ. KR. Hobeiten waren hochent- 
züt über das ſchöne Maintbal, und äußerten zum Deftern 
Ihr hohes MWohlgefallen. An den meiften Orten wo das 
Boot vorüberfuhr, war die Schuljugend, mit der Orts- 
geiftlichteit und den Ghemeindevorftänden an der Spitze, 
verſammelt, um vie hoben Reiſenden feitlich zu begrüßen. 
Bei der Ankunft in Aſchaffenburg wurden die k. Hoheiten 
an ihrem Abfteigequartier, dem Gaſthofe zum Freihof, von 
fämmtlihen Givil- und Militärbebörden empfangen, wäh. 
rend die Muſik des bortigen Ef. Jäger-Bataillons auf dem 
Dlage fpielte. Heute früh um 5 Uhr ſetzten Hochviefelben 
Ihre Neife mit demfelben Boote nah Ludwigshafen fort; 
dem Aufenthalte in Aranffurt und Mainz find einige Stun- 
den gewidmet. 


Bor einigen Tagen hat Herr Graf Karl Boul v. 
Schauenftein, k. k. öfterreichiicher Miniſter des Aeußern, 
feinem ehemaligen Erzieher, unferem verehrten Landsmann, 
dem quieszirten Herrn Pfarrer Dr. Warmuth dahier, 
bei Gelegenheit feines Glüdwunfches zu deſſen hohen Po» 
ften, nebft huldvollem Schreiben eine werthvolle goldene 
Tabatiére überſchickt; was nicht allein von dem eblen 
—— des Herrn Grafen zeugt, ſondern auch dem Herrn 

mpfänger, als danlbare Anerkennung feiner gelungenen 
Leiftungen zur hohen Ehre gereicht. 


. ‚Das am 2. September von ben in den Jahren 1810/11 
bis 1824/25 das hiefige Gymnaſium Beſuchenden zu bes 





gebende Mitfchülerfeft verfpricht fehr glänzend zu werben; 
bereits find jehr zablreihe Anmeldungen zur Theilnahme 
eingetroffen, und mehren fich noch täglich, fo daß ſich bie 
zen der Theilnehmer gewiß auf 200 belaufen dürfte. 

a8 Hauptfeft wirb in den Räumen des Theaterhaufes 
ftattfinden; mach dem Diner findet Gartenunterhaltung 
ftatt, wobei zwei Mufiltorps thätig fein ſollen. Abends 
wird der Garten feſtlich beleuchtet. Wir werden feiner 
Zeit Näheres berichten. 


Die einmal in unferem Blatte gebrachte Anregung 
üder vie Renovirung der fhönen Statuen auf der Main- 
brüde fand damals fo wiel Anklang, daß jelbft die kgh. 
Regierung fich fehr günftig für das Projekt zeigte, und 
fih Plan und Koſtenanſchlag vorlegen lief. Seit u 
Zeit aber ift alles ftille über diefe Angelegenheit. Es 
mwürbe gewiß fehr bebauert werben, wenn vie Sade ad 
acta gelegt wäre, 


Geftern Hatte ein hieſiger Sanblärner das Unglüd, 
in Folge des Scheumwervens jeines Pferves vom Wagen 
herabzufallen, und eine Strede weit gefchleift au werben, 
fo daß er fchwer verlegt, wenn auch nicht Heffnungsles, 
barnieberliegt. 

Die neuefte Nummer der „Aſchaffenb. Ztg.“ bringt 
einen Artikel, worin die Nothwendigleit dargethan wird, 
daß die Vollendung der Eifenbahn von Afhaffenburg nach 
Hanau möglichft befchleunigt und nicht von der Bollen- 
ung der ganzen Weftbahn abhängig gemacht werde. Bes 
fonder® wird auf die Kalamität Hingewiefen, daß bei dem 
lebhaften Verkehr zwifchen Afchaffenburg mit Hanau und 
Frankfurt die Verkehromittel jo fchlecht beichaffen jeien. 
Während ber Reijenve, heißt es, von allen Weltgegenden 
her auf den Flügeln ver Eifenbahn berbeigeeilt ift, fieht 
er fich genöthigt, von Hanau nach Ajchaffenburg in einem 
fait antedilwoianifchen Fahrzeuge, der Arche Noahs ver- 
gleihbar, 4—5 Stunden zu verwenden, während welder 
Zeit er mittelft der Eifenbahn mehr ald 30 Stunden zu» 
rüdgelegt haben würde. 

In Augsburg ftieh im dortigen Schlachthauſe ein 
13jähriger Mebgerlehrling feinem 15jährigen Kameraden 
nach einem unbebeutenden Wortwechfel ein Meffer in vie 
Bruft. Die Verwunbung ift lebensgefährlich; der Thäter 
befindet fich in Haft. 

Paffau, 20, Auguft. Seit einigen Tagen Haben 
die Bermejjungen Behuls der Eifenbahnlinie von bier in 
der Richtung gegen Bilshofen begonnen, 


Ein Kaufmann in Neuftabt in ver Pfalz wurde 
wegen Verkaufs ven arfenikhaltigem Fliegenpapier um 


i£» 


3000 Fres. geftraft. (E86 iſt diefe ſtrenge Strafe nämli 
im Gefege vom Germinal bes Jahres XI ausgeſprochen. 


Dürkheim, 19. Auguſt. Mit ver Reife der Trau- 
ben gebt es diefer Tage etwas raſcher; die Beeren begin» 
nen weich und burfichtig zu werben; wir bebürfen jepoch 
anhaltend qute Witterung, um einen guten Wein zu er- 
zielen, Die Traubenkrankdeit findet fih nur bei ten ſo— 
rg „Welſchen“ in unbebeutenver Auspehnung ; von 

haben kann feine: Rebe fein, 


Ludwigshafen, 22. Auguft. Nicht viel hätte ge- 
fehlt, und unfere Stabt wäre unter dem Geftrigen ber 
Scauplag eines Mäglihen Unglüds geweien. Gegen 9 
Uhr Nachts ftürzte plöglich mit dumpfem Gekrache ein 
neugebautes, noch nicht ganz vollenbetes einftödiges Haus 
ein. Etwa eine halbe Stunde vorher hatten fich erſt die 
im untern Stod, dem Büreau ber Dampffchleppichifffahrts- 

eſellſchaft, bejhäftigt gewejenen Perfonen entfernt. Er» 
Plate der Einfturz früher, fo waren fie unter vejfen Trüm- 
mern begraben; erfolgte verfelbe aber gar erfi, nachdem 
Das bereitd am verfchiebene Familien vermiethete Haus 
fon bezogen war, fo waren noch mehr Menſcheuleben ge- 
fährbet und felbit verloren; und dies Alles trog einer in 
Speyer inftallirten Baufommifjion; trog dem, daß es 

entundig war, daß bei Erbauung bes eingejtürgten Hau» 
es mit einem unverantwortlichen Leichtfinne zu Berte ge 
gangen worten war, 


Münden, 22. Auguſt. Nachdem bas in hiefiger 
1. Erzgießerei gegofjene Stanpbild Guftan Adolphs nicht 
an den Ort feiner Beitimmung gelangen konnte, ſoll nun 
ein zweite® Monument bes Schmeventönigs, und zwar 
dießmal eine Reiterftatue, gefertigt werben, Der ſchwe⸗ 
diſche Bildhauer Ritter d. Vogler ift zu biefem Zweck 
bereits Bier eingetroffen. 


Drtesden, 20. Auguſt. Im biefen Tagen wurbe in 
Sälen der hiefigen Bilvergalerie ein hoher preußifcher 
Beamter weren böchft unfittlihen Benchmens gegen bie 
anmwefenden Damen verhaftet. 


Am 17. und 18, September wirb in Schwerin, in 
Verbindung mit der achten Verfammlung der medlenbur- 
giſchen Tierärzte, die eiffte Generalverfammlung des Ber- 
eins ber deutſchen Thierärzte abgehalten werben. 


’ Auf der —— Eiſenbahn ereignete ſich 
am 20. zwiſchen Nanch und Kuneville ein Unfall. Wahr- 
en in Folge ver ftarken Negengüffe hatte fich ein 
Viadult gefentt, To daß die Schienen aus ihrer Tage wi- 
‚Ken und mehrere Wagen bes von Paris fommenvden Zur 
ges übereinanverfuhren; zehn Perfonen wurden verwundet. 


Benebig, 18, Auguſt. Das Monument Titians 
iſt geftern feierlich enthüllt worden. 


Der kürzlich aus New-Pork berichtete Brand bes 
Dampfers Henry Elay hat mehr Menfcpenleben gekoſtet, 
«als man Anfangs vermuthete, da bisher über 109 Leichen 
g worben- find, und viele PBerfonen noch vermißt 
werben, Die U ung. ift größer als bei früheren Ge- 
— und man freut ſich daher, daß Senator Davis’ 
Bill zum Schug gegen den Zeichtjinn und Uebermuth ber 
Dampfbootlapitäns und Cigenthümer im Senat von 
Waſhiugton angenommen worben und dem Mepräfentan- 
tenhaufe vorgelegt if. Bon ver Nothwenbigkeit eines 
Strafgefeges find Bolt und Preffe überzeugt; in ben 
erften fieben Monaten biefes Yahres kamen 20 Dampfer- 
Unfälle vor, bei venen 428 Perfonen getöbtet und 100 
furdtbar verbrüht ober anderweitig verwundet wurden. 


Dentſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 21. Aug. Im der heutigen Sih- 
ung ber zweiten Kammer machte der Staatsminifter v. 


— 


Haſſenpflug die Mittheilung, „daß die Steuerverweigerer 
der vorhinnigen Ständeverſammlung zum Erſatz der Ere- 
rutionskojten angehalten werden würden.” 


Preußen. Berlin, 20. Aug. Man fchreibt ver 
Breslauer Ztg. aus Berlin: Der Umftand, daß die däni- 
[he Regierung ſämmtliche deutſche Truppen aus dem Her- 
—— Holſtein zurüdzieht und durch ſpecifiſch däniſche 

ruppen erſetzt, ſo daß nicht einmal das vorſchriftsmäßige 
deutſche Bundescontingent daſelbſt zurüdbleibt, wird zum 
Gegenſtande einer Remonſtration gemacht werden, die für 
* von Berlin aus bei dem öſterr. Cabinet in Anregung 
gebracht worben ift, um dann in Gemeinfamfeit erlaffen 
zu werben. 


Berlin, 21. Aug. Die N. Pr. 3. berichtet: Die 
auf geftern anberaumt geweſene Sigung der Zollvereins- 
Bevollmächtigten hat auf den Wunfch mehrerer derſelben, 
bie geftern erft bier eintreffen konnten, nicht fhattgefunden, 
it vielmehr auf heute verfehoben worden. Da die Bevoll- 
mädhtigten noch im Laufe des geitrigen Tages ſämmtlich 
mit Ausnahme des Ninifteriatrathe Had(Baden) bier ein- 
getroffen find, bat Die ** heut um 11 Uhr ſtattgefun⸗ 
den. Die Refultate verfelben find uns nicht befannt, doch 


ſcheint es, daß die Unterhandlungen noch fortgeführt wer- 


ben follen. 

Defterreich. Dis in Deutfhland geitanbene 4te 
Öfterreichiiche Urmeelorps ift num definitiv aufgelöst, ber 
Kommandant desfelben, F. M.«L. v. Legeditih, aber im 
Dieponibilität verfegt worden, 


Audland. 


Aranfreich. Paris, 21. Aug. Die Zahl der Ar- 
rondifjementsrätbe, welche die Stabilität der Regierungs- 
ewalt in den Händen des Prinzen Louis Napoleon“, zum 
heil auch in fürmlicher Weife die Wieverberitellung des 
Kaifertbums verlangen, mehrt fich fortwährend. Wahr- 
fheinlich werben vie Departementalrätbe, deren Seffion dem» 
nächſt eröffnet werben wird, fich der Bewegung anfihlicgen, 
zu welder die Arronviffementsräthe jegt den Änſtoß ‚geben, 
und der Senat wird dann das Uebrige thun, um bem 
Berlangen nah Stabilität der Regierungsgewalt Verwirl- 
lihung zu verſchaffen. 

Herr Thiers it am 17. Abends aus feiner Berban- 
nung wieder in Paris angelangt. 

Der Erzbifhof von Paris wird feine Reife in Deutſch- 
land bis nad Wien auspehnen und durch Belgien nad 
Fraufreih zurüdtehren. 

Neuerdings iſt Die Rede von dem Projecte, Die gegen- 
—* Eintheifung Frankreichs in 86 Departemente durch 
eine Eintheilung in blos 32 Bezirke zum Zwecke einer noch 
u. Gentralifation zu chen: Diefe letztere Cin- 
heilung war die der ehemaligen Monarchie, unter welcher 
Franfreih aus 32 Provinzen beftand. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 21. Auguft 1852. 











Wärmegrad im Schatten. 
ee ee 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 24. Aumt - » 20.0. 17 Grob 
Rebigirt und verlegt von Thomas Bauer. 


939 
Antündigungen. 


Gefchäfts - Eröffnung. 


Dem verehrlihen Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mein 
Geſchäft unterm Heutigen eröffnet habe, empfehle mich zu allen in meinem 
Fache vorlommenden Arbeiten und verfpreche reelle und billige Bedienung. 

Johann Dumor, Schloſſermeiſter, 
3, Diſtr. Nr. 235, Auguftinergaffe, am Eingange 
bes Schwanenhäfchens. 


Bekanntmachung. 


Am 14. [, Mts. wurde in bahiefiger Hofapothele bie 
15 bis 20 Pfund gelben Scheibenwachies im Werthe von 15—20 fl. entvedt, 
welches jedoch ſchon im den erften 3 Wochen res Juli aus bortiger unver» 
ſchloſſen gemefener Materiallammer entlam, 

Dies wird zur Entvetung der entwendeten Scheiben Wachs und zum 
Derfolge der Berbachtsfpuren hiermit bekannt gemacht, 

Würzburg, am 21. Auguft 1852, 

Der ftellvertretende Unterfuhungsrichter 
am Föniglichen Kreis. und Stadigerichte dahier. 
Belletier, 


Bekanntmachung. 

Der Bauer Philipp Röll von Guerfeld bat ſich freiwillig unter bie 
Guratel des Simon Knauer von da geitellt, was mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß Philipp RN und feine Ehefrau ohne Zuftimmung des aufe 
geftellten Kurators läſtige Verträge nicht eingeben Fünnen. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde aus irgend einem Grunde eine 

orberung an den Genannten zu machen haben, aufgefordert , ihre Anſprüche 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſtchtigung in dem auf 

Freitag den 17. September e. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Liquidationstermine anzumelden. 

Dettelbach, ven 10. Auguft 1852. 

» Könige. Landgeridt 
Jörg, or. 


Morgen Mittwoch den 25. Auguft Fortgefegte Austellung des 
findet im Zorenz Bauchiien erften Venfbaren Zu Bilfes. 
Selienkeller gutbeſetzte Die Ausftellung findet im Saale des 

Sarmoniemunfit polytechniſchen Vereins ftatt und zwar 
ſtatt, wozu ergebenft eingeladen wir, käglich von früh 10 bis 6 Uhr Abends, 


rg zu deſſen Befuch ergebenft einlavet. 
Haus-Verfteigerung. Entre a Perſon 12 fr., Kinder zah⸗ 
Das Mohnhaus in ver 


len die Hälfte, 
Büttnerdgaffe 5. Diſtr. Nr, 


H. Freudenberg ans Nürnberg. 
285 wird Montag den 30. Tehifffabrts : Racheichten. 
Anzuft I. Is. Nachmittags 





Wertheim, den 22. Auguft. Ange- 
5 kommen heute Abend und morgen fruh 

2 Uhr aus freier Hand ver⸗ 

fteigert, wozu Strichslieb⸗ 

haber ergebenft eingeladen 

werben, Es 


— — — — 
Die feinften franzöſiſchen weiblichen 


Urbeiten in Anfertigung von feinen 


weiter fahrend, Adam Greifer von 
Sridenhaufen, mit Getreide von Mainz. 

Würzburg, ben 24. Auguft. Ange 
fommen heute Mittag, Val. Ghert 


‚von Klingenberg, mit Lab. von Eöln 


und Nil. Meſſerſchmied aus Bamberg 
mit Ladung von Mainz, 


In Ladung nad Frankfurt, Mainz 


u. Eöln, Kaspar wetzler. Ende 
ſowohl im ee ee d. 


mden nach der neueften Mode, 
elßen, werten 


Haufe ale außer d 
bilfigft t 
— re en 
— — — — — — 
Eine er * irn Bande 
en i . Wo, 
Premio Erp. * au 





ZJobann Büds von Wipfeld ift 
son heute an micht mehr in meinem 
Geſchãft. 

Würzburg, ben 21. Auguſt 1852, 

Adam Schreier, 
Kleider Magazinbefiger, 


HARMONIE. 


Morgen Mittwoch den 25.d. Ms. 


Garten- und Tanzgesellschaft 
im Platz'schen Garten, 
Anfang 4 Uhr. 


Scießhaus. 


Morgen Mittwoch ven 25. Auguft 
ager-Mufi, 
Hiezu abet ein 


3. Oppmann. 


Talavera. 
Morgen Mittwoch den 25. Auguft 
gutbejegte 
Sarmoniemufit 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Im 2. Diftr. Nr. 200, Katharinen⸗ 
gaſſe, ift ein Logis von 3 heitzbaren 
Zimmern mit Zubehör auf ı. Nov. 
zu vermiethen. Auch ift ein Schreib: 
pult zu nerlaufen, 


Für die durch Brand ver: 
unglücten Bewohner Drb’s 
find bei ver Exped. dieſes Blattes an 
milden Beiträgen eingegangen: 

Zransport; 13 fl. 12 fr. — Bon 
Nro. 3. ı fl, Ung. ein Bad Wifche, 
A. B. ı fl — Summa 15 fl. 12 Ir, 


reuden-BAinzeige, 
s Bom 23. Aug. 5 


(Adler) Kflte: Müller a. ——— Lõ⸗ 
benhaar a. Zuͤrth, Dillenberg a. Schwelm. 
Faber, Privatier a. Münden, Koch, Stu- 
dent a. Berlin, Ramjauer, Gtubent a. Er⸗ 
langen. — (Kronprinz; von Bayern.) 
Erl, Geſchw. Kopyen a. Änsbach. Hentfchel, 
Stud, jur. a, Leipzig. Frl. Faber a. Neu— 
burg. Kite: Künzel a, Heilbronn, Gtein 
a Beastfurt. — (Ruif. H01.) Gugene, m. 
Gemahlin a. Moldane, Tauber, Rentier a. 
Münden. — (Shwan.) Kite: Remae u. 
Beer a. Schweinfurt, Detterer, mit 2 Frl. 
Töchter von ba. Adam, Butsbefiger a. Win- 
terhauſen. Mad. Ebert, m. Fri. Tochter a. 
Sammelburg. v. Beer, k. württ, Kammer: 
here, m. Gem. a, Ulm. Geuferling, Priv. 
m. Gem. a, Kloſter⸗Abrach. -AMWurttem- 
berger Hof.) Kflte.: Bongarbt a. Limburg, 
Leunartz a. Glabbach. Scheppler, Bntsber 
ſtder a. Aſchaffeuburg. Dr. Heß, Gelehrter, 
m, Gem. a. Fraukfurt. Harrach, Hauptmann 
im 12. Juf.⸗Neg a. Germersheim, Brüning, 
Krelarichter m. v. Pelle, Kreisgerichterath a. 
Neuwied. Budingham, l. Kreis, u. Stadt- 
gerichts-Direftor, m. Gem. a, Budingbam., 


Getraute. 

In der Pfarrkirche zu St. Burkarb: 
Jalob Schlör, Bädermeifter in Böttigheim, 

mit Sufanma Weber von ba. 

Im ber protehtantifchen Pfarrkirche: 
Johann Andreas Dappert, Drlonom in Repe 

perndorf, mit Maria Appollonia Hoͤſch aus 

Midyelield, 


Geftorben. 
Dorothea Schnergolb, Häfnersfrau, 46 Jahre 
alt, — Anna Waguer, levige Schueivers- 
toechter, 74 Jahre alt, — Kuuigunda Bul- 
tor, 2 Wochen alt, 








TZrauer-Unzgeige. 


Ein herbes Geſchick bat mich betroffen! Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen, in ber kurzen Zeit 
von faum zwei Tagen Tochter und Gattin von meiner Seite an nehmen. Meine Tochter Kunigunde 
ftarb am 22. d.Mtd. in dem Blüthenalter von 19 Jahren, 10 Monaten ; meine geliebte Gattin Dprorbea, 
geb. Laubmaier, 45 Jahre alt, wovon fie 24 Jahre in glüdlichfter Ehe mit mir vetlebte, farb am 
23. d. Mis. Theilnehmenden Berwanbten und Freunden widme ich hiemit bie Trauerfunde von dem mich 
betroffenen boppelten Unglüde, mit der Bitte um ftilles Beileid. 

Die Beerdigung findet morgen Mittwoch den 25. d. Mid. um 2 Uhr Mittags, und der Trauergot« 
tesbient am Dienitag den 31. d. Mis. Vormittags 10 Uhr im Stifte Hang ftatt, wozu die Verwandten 


und Freunde der Verblichenen höflichft einladet 
Franz Schneegold, Häfnermeifter. 


Erziehungs-Anftalt für Knaben. 
Der Unterricht für das Winters Semefter beginnt Montag den A. Oktober, Vormittags 8 Uhr. 


Organifation des Unterrichts. 


Behufs des Unterrichtes find die Zöglinge in drei Schulen getheilt, als: 
) in die Vorbereitungefchule, 















b) in vie mittlere Schule, und 
e) in die Abtheilung für Handele- und Gefchäftsleute, 
A. Die Borbereitungsfchule. 
Die Zöglinge dieſer Abtheilung find in vier Claſſen getheilt. 
1. Elafje: Knaben nach zurüdgelegtem 5ten bis zu 7 Jahren; 
U. Knaben von 7—8 Fahren ; 
1. „Knaben von 8-9 Yahren; 
* 8* — ae Ei - . Jahren. r Geſ 
ie Unterrichtsgegenſtände find: Religion, deutſche und franzöſiſche rache, Rechnen, Geographie efchichte 
— Schönſchreiben und Zeichnen. ” — Bas — 
iejenigen Zöglinge ver IV. Claſſe, welche zum Studiren beſtimmt werten, erhalten in 4 Wochenſtunden vor⸗ 
bereitenden Unterricht in der lateiniſchen Sprache. 


B. Mittlere Schule. 
Die Zöglinge der mittleren Schule find in zwei Claſſen getheilt, 
l. Staffe: von 10—11 Yahren, 
Il. „ von 11—12 Jahren, 
Die ge Sara find: Religien, lateiniſche, deutſche und franzöfifhe Sprache, Rechnen, Geographie, 
Geſchichte, Geſang, Schönfchreiben und Zeichnen, { 
Was die lateinifhe Sprache betrifft, fo wird in biefen beiden Claſſen gelehrt, was für die erjte unb zweite 
Claſſe der lateiniſchen Schule vorgefchrieben ift. Diefe Abtheilung ift namentlich für ſolche Knaben beftimmt, welche 
nur einige Claſſen ver lateiniſchen Schule zu abfolviren gedenken und fpäter in die obere Abtheilung des Inftitutes, 
ober an eine andere höhere Yehranftalt überzutreten gedenlen. 
Diejenigen Zöglinge dieſer Abtheilung, welche nicht an dem Unterrichte in ver lateinischen Sprache Theil nehmen, 
verwenden diefe Stunden noch beſonders auf vie frangöfifche oder engliſche Sprade, 


‘ c. Abtheilung für Sandels: und Gefchäftsleute. 

Diefe Abtheilung ift für zufünftige Kaufleute und Geſchäftsleute beftimmt, In einer Zeit, wo man ganz andere 
Anfprüche, nicht mur an den Kaufmann, fondern auch an bie verſchiedenen Gewerbetreibenven macht, fteht die Noth- 
wenpigfeit einer tächtigen durch praftifches Studium der neueren Sprachen der merkantilifchen und allgemeinen nüß- 
lichen Wifjenfchaften erzielten Biloung feft. Die Abteilung nun fol tüchtige Geſchäftsmänner bilden ; fie lehrt baher 
nur das im Leben unmittelbar Brauchbare, fie fußt durchweg auf dem Boden des Realen im Bereich des Nüblichen. 

Die Unterrichtögegenftände im dieſer Abtheilung find: Religion, deutſche, franzefiihe, englifhe und italieniſche 
Sprache, faufmännifches Rechnen, Algebra, Geometrie, praftifche Handels »Wiffenfhaften (Buchhaltung , Waarenr, 
Wechſel⸗, Geid-⸗, Maf-, Gewichtöfunde, Correſpondenz u. f. w.) Naturwiffenfchaften, Geographie mit Rüdficht auf 
Handelsgeographie, Geſchichte, Zeichnen, Schönfchreiben, Geſang. 

Mundüche Anmeldungen beliebe man entweder in ven legten Tagen vom Auguſt oder in ben legten Tagen vom 
September zu machen, da der Unterzeichnete vom 29. Auguft bis 28. September von-hier abweſend ift. Schrifte 
liche Anfragen beliehe man unter feiner Adreſſe bei ver Erpebition viefes Blattes abzugeben. 


Würzburg, den 23. Auguft 1852. , 
K. Eufner, Seminarlehrer. 


Im 2, Difte. Nr. 11, Spiegel-Gaffe, Ein entlaufener Jagdhund ift Geftern verlor ein Bella ein ge» 
if eine Schöne Wohnung von 3 gegen Erfag des Futtergelves und ter gerbtes ſchwarzes Kal . Der 
Zimmern, Köche auf Allerheiligen zu Einrückungs - Gebühren bei Wilhelm Finder wird gebeten, dasſelbe gegen 
vermiethen und kann fogleich bezogen Stark, Kronenwirth inRandersader Belohnung. in ver Erpebiton d. DI. 


werden. jurüderhalten. abzugeben. 
Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. iezu Beilage.) 








Beilage zu 9.202 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlündigungen 





Bekanntmachung. 

Im der Berlaffenfchaftsfache ver ledigen Lucia Grundel von bier wird 
das zur Maffe gehörige Wohnhaus 3. Diftr, Nr. 343, PL-Rr. 1592 in der 
Büttnersgaffe, wie ſolches unten näber befchrieben ift, 

Montag den 13. September 1. J. Bormittags 10 Uhr * 
im biesgerihtlichen Gefhäftszimmer Nr. 10 nah Maßgabe der Beitimmungen 
ber Prozefnovelle vom Jahre 1837 und des Hypothelengeſetzes, unb unter ben 
am Strihstermine fund zu gebeuden Beringniffen öffentlich verfteigert. 

Würzburg, ven 13. Auguft 1852. 

Königl Kreis. und Stadgericht. 
Seuffert. Meifner. 
Befchreibung des Wohnhauſes. 

Dasfelbe ift 25'/,° lang, 291/7' tief, 3 Stodwerfe hoch, gegen bie Straße 
ganz aus Steinen und rückwärts 2 Stockwerke hoch aus Steinen, das übrige 
aus Fachwerl gebaut. Das deutſche Dach ift mit Breitziegeln gedeckt. Der 
bauliche Zuftand ift mittelmäßig und der Gelaß folgender: 

1) im ıten Stode Borplag, ı Heigbarer Laden mit Nebenftube, Schlacht: 

haus mit eingemauertem fupfernen Keſſel und Biehftall ; 

2) im 2ten Stode Borplag, 2 heikbare und 1 unbeigbares Zimmer, 

Küche und Abtritt ; 

3) im 3ten Stode dieſelbe Einrichtung wie im 2ten Stocke; 

4) auf dem erften Dachboden 2 beigbare und 1 ungeigkares Meszanen- 

zimmer, Kammer, Küche und Borplat; 





2» gr 
— u Zw 
» 5 78 
5 8 3. 
CE. 5 
5) auf dem 2ten Dabboven 2 Kammern und freier Raum; 2 , & Sr 
6) rüdwärts befindet jih eine Halle, 25° lang, 9'/y‘ tief, 2 Stodwere 5 > = = =° * 
- aus Fachwerk gebaut, und mit einem beutfchen Breitziegeldache = 23 —5* F. J 
verſehen; se 58 E35 = 
7) im Nebenhofe und gegen den Main befinden fich noch zwei Hallen, Er E = EI au 
deren Umfaffungswände theild aus Stein und teils aus Fachwert 25 5 » * 2* 
gebaut find, Ez=2 32 "#525 © 
Darunter befinbet fih ein gewölbter Keller und burd eine Halle SE E RT En Ps 
ein Ausgang zum Main, u: Fr = E53 E =; 
EEE „2 »2333 -}$ 
Befanntmachung. u 2 + iD | 
In der Berlaffenfhaft tes Polizeifoldaten Anton Dibello dahler wrr >E 5 62 5° 5 327 
ben deſſen Nachlaßeffelten, als: Kleider, Leibwäſche u. f. wm. a 5. „? u. 
Freitag den 27. d. Mts. Machmittags 2 Uhr et 5 Eystse © 
im biesgerichtlichen Sefretariate dem öffentlichen Verkaufe gegen fogleih bare EE Em —2557 
Zahlung ausgeſetzt. Strichsluſtige erhalten hiebon Nachricht. Er ns 8 225538 — 
Würzburg, am 18, Auguft 185%. 5 E28 5538 
Königl Kreis- und Stadtgericht. „33 es s2äB5 „ ® 
Seuffert. Froͤhlich. 23 58% BEE — 
= wei m 2. 
In der Verlaffenfchaft‘ nes Bildhauers Lorenz Nidels dahier werben FE = e© sS6# = 
alle diejenigen, welche Erb» ober fonftige Anfprüche an ben Nachlaß des Ber- 535 Sen E 
lebten zu machen haben, aufaeforvert, — am u” 5—5 53 g 8* 
ittwoch den 1. Septbr. I. Is. Vormittags 10 Apr @ EE RE „SER 
im biesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 9 anzumelden und zu begründen, 25 % 5325 
wibrigenfalls fie bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes feine Berüdjichti« FB ON 2ZE35 


gung finden. 
Würzburg, am 17. Auguſt 1852. 
Königl. Arei wnd Stadtgericht. 
Seuffert. Heuſinger. 


Diejenigen, die an dem Nachlaſſe des dahler verſtorbenen Scriventen 
Michael Shmitt Anfprüde machen zu können glauben, werben zur Geltenb» 


machung berjelben auf 
Mittwoch den 15. Septbr. I. 38: Vormittags 9 Uhr 
aben, 


in das Gefhäftsjimmer Ar. 7 hieher vorg 
An dieſer Tagfahrt nicht angemeldete Forberungen werden: bei Auseinan⸗ 
der Dale nicht berüdjichtigt. j r 
ürzburg, ben 17. Auguſt 1652, j 
„Rönigl Kreis. und Gtaptgeridt. 
Seuffet. « 5 Peufinger. 


tr. HI IT IEHD 


Ein auf Univerfität —— und 
12jährigen Dienſt praktiſch gebilbeter 

orfimann und Jäger, ber auch 
bie Goncursprüfung den Forſtver⸗ 
waltungsvienft beitanten Hat, wünſcht 
eine Unterkunft, Offerte durch bie Er- 
pedition dieſes Blattes, 





Ein in allen Gerichtsgeſchäften und 
in Concipiren geübter junger Mann, 
welcher ſich über Qualifitation, Fleiß, 
Treue und gutes Betragen burch em⸗ 
pfeblende Zeugniffe fesitimiren kam, 
wünfcht baldmöglichit bei einem FE, 
Landgerichte over bei einem Hrn. 
Rechtsanwalte um billige Bepingun- 

en in Dienfte zu treten. Bortofreie 
efe unter Ziffer J. C. S. beforgt 
bie Xxped. d. DI. 





f Zufammenbe» 
ger aber bei Mei- 





In die Kanzlei des k. Landgerichts 
bahier lann ein  geübter Skribent 
gegen angemejjenes Honorar bis zum 
1. ober 15, f. M. eintreten, 

Marktheidenfeld, 20. Aug. 1852. 

Gerber, Lor. 





Im 4. Diftrit Neo. 19 in ber 
Rarthaufe ift ein Logis von 3 Zims 
mern, Küche und fonftigen Erforber« 
niſſen auf Allerheiligen “ dermtethen, 

überes im Laden bei Johann 
Gerfter, Dreher an der Maria» 
Kapelle; 


” Auf Requifition des Präſtdenten des Igl. württemb. Schwurgerichtshofes 
für den Jartkreis vom 17. praes. 21. Aug. d. J. wird folgende Zeugenladumg 


veröffentlicht. 
Würzburg am 22. Auguſt 1852. 
Königliches Kreis- und Stabtgericht. 
Seuffert. Heufinger. 


Borladung eines Zeugen. 


In der Anklagfache gegen Johann u. Abel von Herrenthierbach wegen 
verfuchten Raubes iſt der Taglöhner Joh. Bernhard Hahn von Schmal- 
felden als Zeuge Tr vernehmen. Da über feinen bermaligen Aufenthaltsort 
ur Zeit nur ſoviel befannt it, daß er ſchon vor geraumer Zeit ſich in bie 

mgegend von Würzburg begeben bat, um dafelbft Arbeit zu fu- 
hen, jo wird berfelbe auf diefem Wege aufgefordert, ſich dam 

Dienstag den 31. d. M. Bormittags 9 Uhr 

in dem Saale des Schwurgerichtsbofes in Hall einzufinden. 

Auch wird die Ortäbehörbe, in deren Bezirk ſich der erwähnte Zeuge auf- 
hält, erfucht, voritehende Ladung demjelben mit dem Anfuchen zu eröffnen, 34 
wenn er der Ladung nicht Folge leiſte, er nicht nur eine Geldbuße bis zu 
Gulden, fondern auch die Verurtheilung in die fämmtlichen Koften der durch 
ſene Schuld vereitelten zu ju gewärtigen babe. 

Zugleich wird um Ueberſendung einer Urkunde über diefe Eröffnung an 
Unterzeichneten. gebeten. 

Ellwangen, ven 17. Auguft 1852. 

Der Schwurgerichtd: Präfident. 
Oberjuftizratd Bürger. 


Edicetalladung. 


Der Weinhändler und Cffigfabrifant Mar Leo Mendel zu Mainbern- 
beim bat feine Zahlungen eingeitellt und fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. Wegen Ueberfchuldung ift der Goncurs erfannt, und werben bie 
geſetzlichen Evdictstage wie folgt anberaumt: 

1. Zur Anbringung und Rachweiſung ber Forderungen nebit Borzuges 
rechten auf 
a Donnerstag den 9. September e. früb 9 Uhr. 

11. Zur Borbringung von Ginreven gegen die angemeldeten Forderungen auf 

Donnerstag 30. September Vormittags. 

I. Zur Schlufverbandlung auf 

Donnerstag den 11. Detober Bormittags. 

Hiezu werben alle Diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an die Gant- 
maffe machen zu lönnen — unter Dem Rechténachtheile hieher geladen, 
daß das Nichterfcheinen am 1. Edictstage vie Ausfchliefung der Forberungen 
von ber gegenwärtigen Gantmaffe, das Richterfcheinen am II. nnd Ill. Evicte- 
tag den Ausichluf mit den an denſelben vorzunehmenvden Handlungen jur 
Folge hat. 

9414 il. 


41249 fl. 





Schuldenitand aus den Gerichtsacten, den Handelsbüchern und ber 
Gorrefpontenz” des Schuldners befannt, 
Activvermögen, worunter jedoch mehrer: .liquide Activ-Außenftände 
fich befinden, 

5165 fl. Ueberſchuldung. 

Hiezu wird bemerkt, daß am J. Evictstage auch Beſchluß über die Ver— 
wertbung des zur Maſſe gebörigen Activvermögens geiaft und unter den Gläu— 
bigern zur Vermeidung des foftipieligen Goncursverfahrens ein Arrangement 
abgefchloffen werden fol. 

Alle Diejenigen, weldhe vom Bemeinfchulpner Etwas befigen, werben auf- 
gefordert, feldhes bei Vermeidung des Erſatzes und unter Vorbehalt aller ihrer 
Rechte bis zum 1. Grictstage an das Gericht abzuliefern. 

Am 16. Auguft 1852. 
: Königl. bayr. Landgericht Marliſteft. 
Haberfad. 


Wer an den verlebten Maurermeiſter Starf zu Rottendorf irgend eine 
Forderung zu machen bat, wolle biefe mit den: gehörigen’ Ausweifen: inmer: 
balb 14 Tagen in ver Wohnung der Unterzeichneten zu Rottendorf anmelven, 

E. Stark, Mauerermeifterd:Wittib, _ 


ec. Neſer. 


Bu verkaufen: 

Ein Sefretär (Kaunitz) von Nuß- 
baumbolz, noch gut. erhalten. Näheres 
in der Erpepition d. BL 





Am vergangenen Sametag wurben 
auf tem Sanderwufen fechs Fleine 
Schlüffel gefunden. Der Eigen- 
tbümer fann ſolche gegen Erfaß ber 
Einrüdungegebübren in der Erpebition 
d. DL. in Empfang nehmen. 


Ein Nohrſtock mit filbernem 
Knopfe und ledernen Hanbriemchen, 
wurbe wo fteben gelaffen, um Nüd- 
gabe wird gebeten in der Grpebition 
biefes Blattes. 


Ein gut erhaltenes Hans, in ber 
Nähe ver Domftraße, tft zu verlaufen. 
Näheres bei Hm. Schuler, Zeug- 
ſchmied im enthof. 








Ein Bauerngut in drei Fluren, 
60 nn. nebft allen erforderlichen 
Bequemlichkeiten ift fründlich zu ber« 
** im 2. Diſtr. Nr. 324. 





Ein Frauenzimmer von gebil⸗ 
detem Stande, in hänelichen fo wie 
in feinen weibliden Arbeiten wohl 
erfahren, winjcht bei einer Dame 
oder einer Beamten-Familie bier oder 
auch auf dem Kante eine anftändige 
Unterfunft, und würde diejen gegen 
eine freundliche Behandlung mit der 
größten Bereitwiligfeit ihre Dienfte 
weihen, ohne auf Gehalt einen An« 
ſprach zu machen, Näheres in der 
Sıped. d. BI. 


Eine kräftige Perſon ſucht 
eine Stelle als Amme und kann ſo— 
gleich eintreten. Näheres in der Er⸗ 
ped. d. Blattes, 


Eine gute Geys und eine Parthie 
bürres Futter iſt wegen Mangel an 
Plag zu verkaufen. Näheres in ber 
Expeditioa d. Bl. 











Bei Schneidermeiſter Berpier J 
jun., im 2. Diſtr. Nr. 369 ber 
Neumünfter « Schule gegenüber, 
ift ein geräumiger Laden nebft 
Ladenzimmer — Allerheiligen zu 
oermiethen. Auch kann auf Ver⸗ 
langen ein Mezzanenzimmer nebft 
Küche bazugegeben werben, 





In der Handgaffe 1. Diftr. Rr.25 
ift ein Parterrelogis,, auf. bie Straße: 
gehend, ſogleich oder auf’s Ziel zu 
vermiethen, “ 6% 





Ein, möbliries Zimmer, Sommer —RXR 


feite iR. 60 vermiethen. 
— —— 


Druck von Boenitac⸗-Bauer in Wärzburz 








mn 


Würzburger Stadt- und Sandboie. 


Dr Würzburger ; 
GStadte un Land: x * F 
bote erſcheint mit Aus · — 
wahnme der Soun- und 
hohen Feiertage täg- 
U Abents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwod 
wur Gamttag Frtra: 
Felleifen, und viertel» = ° SS 
jazrig ein großer Muſter ⸗ 


Der Prinumerationes 
Preis ift monatlih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
möhnlider Schrift mid 
© Kreuzern, größere 
ober nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franız 










— —* erbeten. — 
> Fünfter Jahrgang. 
Rr. 203 Mittwoh den 5. Auguft 1852, 





Tagsneuigkeiten. 

Oeffentliche —*— des Stadt-Magi—⸗ 
ſtrats am 24. Auguſt 1852. Stadtſchreiber En- 
gelbrecht von Arnftein tritt bi zum 15. Oftober als Ve⸗ 
lontair in den hiefigen Stabtmagiftrat ein. — Die beiden 

arfenlogen werben in fommenver Theaterjaifon von dem 
önigl. Stabtlommifjariate und dem Stabtmagijtrate ein 
genommen. — Auf Befragen des Stadtmagiſtrats Mün- 
en wird demfelben mitgetheilt, daß Ernft Yäger, geprüf- 
ter Pharmazeut, dahier heimatheberechtigt if. — Dem 
BWeinhändler Neumann von Veiishöchheim wurde von der 
f, Regierung erlaubt, dahier au wohnen , ihm jebocdh vers 
fagt, dahier ein Comptoir zu Aa Ich. Georg Fadel- 
mann erhält vie Yufenthaltserlaubnig dahier. — Nach 
dem neuen Reglement für Immobiliarverfiherung ift für 
biefige Stadt ein Brandverficherungsausfhuß nöthig. Als 
Mitglieder vesfelben wurden vom Stabtmagiftrate ge« 
wählt: für ven I. Diftrift Herr Priv. Seyfried, für den 
U. Difte, Hr. Priv. Köchel jun,, für den IIL Hr. Kauf⸗ 
mann Carl Maber, für den IV. Diftr. Hr. Weinhändfer 
Zreutlein und für der V. Diftr. Hr. Melbermeijter Dier- 
egel. — Ludwig Then dahier erhält die Erlaubniß, vor 
dem Sanderthore ein Lokal zur Verfertigung von Camphin 
zu errichten, — Bierbrauer Gabler dahier erhält von ber 
f. Regierung die Erlaubniß, weißes Bier brauen zu dür— 
fen, muß jedoch den Preis vesfelben in feinem Lokal deut⸗ 
ih anfündigen und ſich einer Biervifitation unterwerfen. — 
Das Ueberfieplungs » Gefnh des Zimmergefellen . Io» 
Hann Diemer von Wolfsmünfter wirb genehmigt. — 
Das Geſuch des Andreas Mantel von Bier um Verehe⸗ 
lichungserlaubniß und Annahme als Infaffe wird gench- 
migt. — Ein Gefuh um Annahme ald Conbitor wird 
wegen Meberfegtheit abgemiefen, — Ein Gefuh um An- 
ne als Bürger und Viehhänbler wird abgemiefen, — 
Sechs Geſuche um Schneiberkongeffion werben wegen Ueber- 
fegtheit abgewiefen. — Hinfichtlih der Ausbefjerung des 
Brunnens im CEroatenbörflein wird das Gutachten von 
der ftäbtifhen Bauinfpeltion erholt. — Nah einem Re 
feript der f, Regierung muß bei fünftigen Iagbverpach- 
tungen das Ausjchreiben jebesmal 14 Tage vorher er» 
olgen. — Rachvem ber bisherige Polizeirflorporal des 
ıften Stadtdiſtrilts, Lorenz Großmann, zum &raminator 
am Pleicherthore ernannt wurde, fo erhielt deſſen Stelle 
als Bolizeilorporal der bisherige Polizeidiener Siebert sen. 

In der öffentlihen Siyung des königl. Kreis» und 
Stadtgerichts vom 24. Auguſt wurbe Therefia Kötzner 
von Karljtabt wegen Verbrechens des Betrugs und einem 
polizeilih ftrafbaren Diebftahl zu einer 1'/sjährigen Ar- 
beitöhausftrafe verurtheilt, 


Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Schweinfurt. Am 16. Auguft 
1) gegen Kath. Rofteuticher von Reuſendorf wegen Dieb- 
ſtahls; Urtheil ı Monat Gefängnif. 2) Gegen Georg 

ubmann von Ziegelanger wegen Diebftahls; Urtheil 45 

age Gefängnif. Am 18. Auguft gegen Anpreas Gott» 
fhall von Salmsbdorf wegen Körperverlegung ; Urtheil 3 
Monate gefhärftes Gefängnif. Am 19. Auguft 1) gegen 
Barbara Keil von Gädheim wegen Betrugs; Urtheil - 
» Monat Gefängnif. 2) Gegen Andreas Fröhlich vor 
Köhler wegen Diebjtahls; Urtgeil 14 Tage Gefängnif. 
Am 21. Auguft gegen Georg Oberrath von Hambach wer 
gen Diebftahls ; Urtheil 3 Monate Gefängnis. 


Unter dem Borfige bes Hrn, —2* Profeſſors 
Dr. v. Tegrtor erhielten Heute bie medtziniſche Doltorwürde 
die Herren: Herrmann Rheiner aus St. Gallen, Baul 
Stör aus Regensburg, 8. Gros aus Lamsheim, K. Ders 
tel aus Eifenberg, Alb, Iof. Baumann aus Neppenborf 
in Siebenbürgen, Theopbilus Sieber aus Bern und Wil- 
beim Bender aus Kranichfelv, 


Der forftmeifter Franz Bauer zu Kothen wurde 
wegen Funktionsunfähigleit aus phyſiſcher Gebrechlichkeit 
J ein Jahr in Quiescenz geſetzt. 


Der Hauptzollamtscontrolleur Chriſtoph Columba von 
Alchaffenburg wurde feinem Anſuchen entſprechend unter 
Bezeugung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen lang» 
jährigen Dienftleiftungen in Ruheſtand, und auf feine 
Stelle der bisherige — in Eſchl⸗ 
famm, Georg Lederer, feiner Bitte entſprechend, verfegt. 


Sicherem Vernehmen nach ift mım bie Frage, ob ber 
Katzenwicker eingelegt werben folle, bejahend entſchieden, 
und foll verfelbe ſchon im mächfter Zeit von ben barim 
Wohnenden geräumt werben, 


Berihtigung. Bezüglich unferer geftrigen Noti;, 
die Reife Ihrer f. er nach Aſchaffenburg betreffend, 
ift zu berichtigen, daß nicht Herr Regierungspireltor Hopp, 
fondern der k. Commilfär für die Maindampfſchifffahrt, 
Herr Regierungsratö Mayer, bie Fahrt begleitete. 


Auf dem heutigen Biltualienmarkte wurben.9 Pfund 
—— confiszirt und verſteigert, unreife Trauben wurden 
vernichtet. 


Am 24. d. Mts. wurde die am Eiſenbahnbaue bei 
Mainberg, Gerichts Schweinfurt, beſchäftigte ledige Ka— 
tharina Kolb, von Brandholz, Gerichts Berneck, von 
einer herabſtürzenden Erdmaſſe erfchlagen. 


muthmaßlih gleichzeitig mit Sr. Maj. vem König Dtto 
von Griechenland reine Reiſe nah Athen antreten, und 
türfte über Winter daſelbſt verbleiben, 


Münden, 23. Auguſt. Die Sahungen des nad 
zierjährigen versienjilihen Anſtrengungen des jtändigen 
Ausihuffes zu erfreulichem Geveipen ins Yeben gerufenen 
Venfionsvereins für Wittwen und Waifen bayeriſcher Aerzte 
wurden Sr. Maj. dem König zur Genehmigung vorge» 
legt, und Alferhömftperjelbe bat geruht: „Diefem ‘Benjione- 
verein alle Rechte einer. vom Staat anerkannten Körper 
fhaft zu verleihen und dem vorgelegten Entwurf ver 
Sagungen mit einigen Abänderungen vie allerhochſte lan« 
desherrliche Genehmigung zu ertheilen, ſowie gleichzeitig, 
von erfolgter Conftitwirung der Geſellſchaft an, ven Zwangs 
beitritt für alle nachfolgenden Aerzte jowie die Auszah- 
lung des Staatszufhuffes für das Jahr 1851/52 an- 
uerdnen.“ Den Sagungen gemäß fou vie Bahrespenjion 
ür eine Wittwe 100 fl,, für eine einfache Waiſe 20 fl., 
und für eine Doppelwaife 30 fl. betragen. Den Berech⸗ 
nungen der Einzahlungen wurden die Bruné ſchen Dor- 
talitätstafeln und der vierprocentige Zinsjuß zu Grunde 
elegt. Die Benfionen follen blog aus ven jährligen 
Deifrägen ver Mitglieder fowie aus deren Daar-Erlag 
beim Eintritt bejtritten werden, Es bejigt aber außer 
viefen Beiträgen der Verein bereits einen Stodjondse, ver 
fih mit Cinrehnung des diesjährigen Staatszuſchuſſes 
unb ber bereits zugefagten freiwilligen Beiträge auf 10,000 fl. 
belaufen wird. Aus ven Zinfen des Capitalſtockes, deſſen 
Bergrößerung von Jahr zu Jahr zu erwarten ijt, fol ven 
—— außer ven angeführten Summen no eine 
Yahresbivivende pro rata zufliegen. Wenn die Gründung 
eines Benfionsvereind, beſonders für Wittwen, teren Stand 
ihnen nicht erlaubt fich unter vie gewöhnlichen Armen zu 
reihen, am ſich ſchon höchſt lobenswerth iſt, jo bietet die⸗ 
ſer Verein noch außerdem das Gute, daß er durch öfters 
zu veranſtaltende Verſammlungen zur Einigung ver Aerzte 
auh in andern ——— nlaß gibt und ver Zerfplit« 
terung bes ärztlichen Standes ein Hinderniß entgegenſtellt. 


Salzburg, 20. Auguſt. Im Berlauf des geftrigen 
-Rachmittage find II. MM. die Kaiferin Karolina Aus 
guſta und die Königin von Preußen, daun Se. 1. Hob. 
der Prinz Karl von Bahern aus Yichl und Ihre Maj 
die Königin von Schweren aus Münden in Salzburg 
eingetroffen. Die Königin von Preußen wird heute Mit- 
tage nah Iſchl und die Königin von Schweden Nadhmit- 
tags 4 Uhr nah München zurädreifen. Ebenſo wird ber 
Prinz Karl beute Abende um 6 Uhr vie Rüdreife nach 
Iſchl antreten, 


Stuttgart, 23. Auguſt. Se. Eminem ber Er 
biſchof von Baris, err v. Sibour, mit den Großpilaren 
DH. Bautin und Sibour, ift auf feiner Reife nah Wien 


bier eingetroffen und im Hotel Marquardt abgeftiegen. 


Dear Württemb. Staatsanz. vom 23. Auguft enthäft 
folgende telegraphifche Depeihe: So eben (8 Uhr Mor» 
gene) wird aus Biberach gemeltet, daß heute Nacht zu 
Grolzbeim in Folge einer ftarlen Erderſchütterung bie 
Kirche und mehrere Gebäute eingejtürzt feien. 


Die Berjammlung deutſcher Gefchichts- und Alter: 
thumsforfher in Dresden bat in ihrer Sigung vom 
18, d. Mıs, Wiesbaden, Nürnberg und Hilvesheim ale 
vie Städte bezeichnet, im deren einer die Berjammlung 1853 
tagen wird. Den zum 16. September nah Mainz einge» 
ladenen Abgeorpneten der Hiftorifchen Spezialvereine wurde 
vie Beſchlußfaſſung überlaffen. 


Ein Thierwärter in ver Menagerie des kaiſerl. Luft: 
ſchloſſes Schönbrunn wurte vor Kurzem, als er die meu 
angetaufte Klapperichlange baren wollte, bon derſelben in 


-941 ' i . A 1 ns 
* * ph: 


Wie man vernimmt, wird Prinz Acalbert von Bayern 


ben Arm gesiffen, und ſtarb im Fo'ge tes Biſſes nad 
unfäglien Yeicen unter entjeglihen Symptomen , welche 
mit einer ungeheuren Auſchwellung tes verlehten Armes 
begonnen hatten, " . 


Zeusfäleceo 


Frankfurt, 24. Auguſt. Wie man hört, bürfte 
ber Kaifer von Drafilien die meiſten noch übrigen Schiffe 
per beutichen Flotte acquiriren; es wäre Daher nicht une 
möglich, daß ſich ver Ferienausſchuß des Bundestags (gemäß 
des ihm nah dem Bundesbeſchluß von 1819 zuflehenden 
Rechtes) in ver Kürze mit tiefer Frage befchäftigt. 


Württemberg. Stuttgart, 22. Auguft. Die 
Zuftisgefeggebungsfommilfien ber 2. Kammer ift geftern 
Abend mit ihrem Bericht über tem Gefegentmurf, betref- 
fend die Wievereinrührung der Tobes- und Prügelftrafe, 
fertig geworden. Der Antrag lautet binfichtlih beider 
Strafartem mit 4 gegen 3 Stimmen auf Ablehnung; even» 
tuell, d. h. wenn die Mehrheit ver Kammer top darauf 
eingebt, auf Beichränfung ber Tevesftrafe auf ven Morb 
und Ausſchluß ihrer Anwendung für politifche Verbrechen, 
dann auf öffentlihe Hinrichtung durch das Fallbeil. 


Defterreich. Wien, 20. Auguſt. Das große 
Uebungslager auf vem Nafos bei Peſth wirb bis Ende 
d, Mts. vollſtändig bexogen fein. Die concentrirte Mann» 
(haft dürfte gegen 40,000 Mann betragen. Zum Be- 
fhluffe der Uebungen wird eim 5tägiges Feldmandver 
unter dem perfänlichen Commando Sr. Maj. des Kaiſers 
ftattfinden. 


Dien, 24. Auguſt. Die Wirkjamfeit der Kri 
gerichte Ungarns bezüglih 1848/49 ift geſchloſſen. Zahl- 
reiche Begnadigungen jind wieder verfügt. 


regen Brig Kiel, 20. Auguſt. Als 
Nachfolger des verftorbenen Generals v. Barvenfleth im 
General-Commanto wird der Generol de Mejı genannt. 


Auslanudb. 


Frankreich. Paris, 22, Auguſt. Der Prim · 
Präfident ſoll den Auftrag ertheilt haben. das Schloß 
Arenenberg in der Schweiz, wo er während feines Aufent⸗ 
baltes in dieſem Lande feine Reſidenz gehabt, für feine 
Rechnung anzufaufen, 


Wie weit das Uebermaß bes Eifers einzelner Beam- 
ten gegt, ihren höchſten Enthuſiasmus für die Sache des 
Bonapartismus sur Schau zu tragen, beweiſt vie Infchrift, 
welche ver Präfelt des Dorbogne- Departements beim 
Feſte des Napoleonstages am dem Präfelturgebäude an- 
bringen und ilfuminiren ließ. Dieſe Infchrift lautete: 
„Bott ſchuf Napoleon und ruhte aus.“ 





Geld: &Eours. 
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Wärmegradb im —— 





Mittags 2 Uhr Grad, 
Temperatur der MRainwärme. 
Am 25. Auumft . 2: 20. 16 Grad 
@, Elemen®. 


Rebigirt und verlegt von Thomas Bauer, 


Ä 95 
Antünpigungen 
Zur Nachricht für Auswanderer. 


Am 1. und 135. eines jeden Monates werben kupferfeſte gefupferte 
ſchnellſegelnde Dreimaſter erfter Maffe nah Mew-BYorf um Bal: 
—— expedirt und find bie Fahrpreiſe nuumehr ganz bedeutend 

allen. 

Contrakte zur Ueberfahrt werden von mir zu den allerbilligſten 
Preiſen abgeſtol fen und allen Auswanderern im Voraus vie Verſich erung 
einer prompten Beförderung gegeben. 


Carl Sieber in Würzburg, 
vom der tal, Regieruug angeftellter und concefflonirter Ageut 
für Ed. Schon in Bremen. 


Die auf Sonntag ven 5. September I, 3. anberaumte Generalverfamm- 
er. a Bereins der Thierärzte von Unterfranten und Aſchaffenburg 
wird au 


Mittwoch den 8. September I. Js. früb 9 Uhr 
verlegt, was biemit den Detheiligten zur Kenntniß bringt 
Gemünden, ven 22. Auguſt 1852. 
Der Borftand 
G. Bruft. 


Der Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, daß bis Fünftigen 
Sonntag den 29. Auguſt in Stammheim bie Kirweihe abge 
halten wirt, wo bei mir während ben drei Tagen eine Abrbeilung vom Mus 
fifcorp® des 9ten Regiments fptelen wird, mit dem Bemerken, daß für vor— 
zügliche Speifen und Getränke beftend Sorge getragen wird. 

Wilhelm Fischer, Gaftwirth 


zum „goldenen Stern“ in Stammbeim. 


Berloofung. 


Mit allerhöchſter Genehmigung unternimmt ber polhiechniſche Verein im 
Würzburg zur Belebung der dahiefigen Gewerbsinduftrie überhaupt, und ins- 
befondere F Erzielung eines Abfages für vie bei der großen Induſtrie-Aus- 
ftellung aller Nationen in London mit der Breismebaille gefrönten Runftmöbels 
ber Gebrüder Barth eine große Verlooſung von 400 Gegenjländen ter ein 
Hzimifhen Gewerbs-Induftrie im Werthe von fl_7200. 

Die zu verloojenden Gegenſtände find in der Gewerbehalle, an ben Wochen» 
tagen, von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu Jedermanns ea auszeitellt, 
und das Nähere aus dem bortjelbft aufliegenden Berloofungsplane zu erfeben, 
Looſe für beide Abteilungen zu je fl. 1 find ebenvafelbit zu baben. 

Auswärtige Beitellungen von Looſen werben gegen. portofreie Einſendung 
des Betrags am die Gewerbeballe jeverzeit pünktlich ausgeführt. Wer ſich mit 
bem Abſatz von Loojen auswärts beichäftigen will, beliebe jih an vie unter 
zeichnete Commiſſion zu menten, 

Würzburg im Juni 1852. 


Die Verloosungs-Commission 


Ein graubrauner, bis zum Kopf 
geihorner, ranhaariger junger Mat: 
tenfänger, mitlerer Größe, männ- 
lichen —ã— mit ledernem Hals⸗ 
band, Zeichen, und meſſingenem Maul» 
lorb verjehen,, auf dem Rufe „Ami 


v 








des polytechnischen Vereins. 


Der * Einſender des Artllels 
über Inſaſſen und Bürger wolle ge⸗ 
fälligſt ſeinen Namen angeben, anſonſt 
man feinen Gebrauch dabon machen 
tann. Die Redaktion. 


gebend, Hat ſich am Dienstag Abend 
in der Gegend bes Domtinifanerplates 
verlaufen; wem derſelbe etwa auge» 
fommen, wirb gebeten, jolchen im 
2. Difte, Nr. 77, Theaterſtraße, ge- 
gen eine Belohnung abzugeben, 


Bis Ende Auguft find 800 fi. 
auszuleihen im 5, Diftr, Nr. 234. 


Aufs nächte Ziel wird eine gute 
Köchin gefuht, die auch Hausarbeit 
derrichtet und gute Zeugniffe beibringen 
Tann, Paradeplag im Haufe des Hrn, 
Profefjor Narr, ı. Stod linke, 





Gewandte Wergoldergebülfen 


finden dauernde Beichäftigung bei 
Christian Osberger, 
Vergolder in Fürth. 

Ein Zimmer mit Schlafkabinet, je- 
boch ohne Möbel, ift bi® 1, Septem- 
ber oder Allerheiligen an ein ſolides 
Frauenzimmer oder einen Herrn zu 
vermietben im ı. Diftr, Nr, 249. 





Ju der Handgaffe 1. Diftr. Nr, 25 
ift ein Parterrelogis ‚ auf die Straße 
gehend, fogleih over auf's Ziel zu 
vermiethen, 


Pplatzſcher Garten. 


orgen Donnerstaa den 26. Aug. 
Sarmoniemufiß 
vom f. 9. Inf.Reg., wozu ergebenft 
einlatet 
Anton Fuchenmeiiter. 


Smolensf.; 


Donnerstag den 26., dann Freitag 
ben 27. unb Samdtag ten 28. d. M. 
findet gutbeſetzte 

Sırmontemuwfit 
ftatt, wozu ergebenſt einladet 
Grömling. 


— — — — — — — 


Lehrlingsgeſuch. 

In ein von Hol;, Horn und ſonſti⸗ 
nen Drechölerarbeiten betriebenen Ge⸗ 
ſchäft, kam ein Lehrling von ſoliden 
Eltern unter annehmbaren Bebing- 
niffen fogleich in bie Yehre genommen 
werden, Das Nähere in ber Erpe- 
bition d. DI. 


Mittwoch den 1. Septbr. 
I. 3s., früb 9 Uhr anfangent, 
werben in meiner Bebaufung 2 gute 
Wöägen, 3 Pflüge, 2 Eggen und noch 
mehrere Bauerei- und Deesgerüß- 
ſchaften, circa 20 Fuhr Kuhdung ıc. 
an ben Meiftbietenben gegen baare 
Zahlung verftrichen. 

Wieſentheid den 23. Auguft 1852. 


Joh. Georg Fadelmann. 


Donnerstag den 2. Sept. 
früb 8 Uhr anfangend, werben zu 
Starelhofen aus der Verlaſſenſch 
bes verlebten Herm Pfarrers Hoff. 
mann verfchievene Möbeln, Betten, 
Tiſche, Schränte, Spiegel, Fäffer, 
Delgemälde, Zinn, Seffel und ande 
res Hausgeräthe ıc. öffentlich verftei- 
gert, wozu Strichluftige hiemit einge- 
laden werven. 


Ein goldener Siegelring, auf 
dem ein A. eingravirt ift, wurte am 
24. d. WM. verloren, Der Finder wird 
gebeten, folhen gegen Belohnung in 
der Exped. d. BI. abzugeben. 








Ein ſchwarz d grau getigerter 
Fangbund, männlicher Rage, iſt 
zugelaufen, und kann gegen Erſatz ber 
Einrüdungsgebühren im ertſchen 
Garten vor dem Rennwegerthore abge⸗ 
holt werben. . 


— —— — — — 

Eine ſehr gute neugelalbte Kuh 
iſt zu vertaufen. Näheres in ber Er- 
pebition d. BI. 


Für die durch Brand ver: 
unglückten Bewohner Orb's 
find bei ver Exped. dieſes Blattes an 
milden Beiträgen eingegangen: 

Transport: 15 fl. 12 ir. — Bon 
1.212, F65S.% fr, Um. 
rfl. — Summa 16 fl. 48 Ir. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriumd des Innern. 


Der ‚ächte, feit 17 Jahren im In- und Auslande. renommirte 
Moiländifche Haarbalfam, taufende ber unverwerflichften 


den, großen Chemikern und Aerzten vom europäiſchem Auf und Namen, 


approbirt von höchften Mebizinafftellen und rühmlichft empfohlen durch 
Zeugniffe von Perfonen aus allen Stän- 
ift das befte Mittel zur Erhaltung, Berjhö- 


nerung, Wachsthumsbeförberung und Wieberergeugung der Haupthaare ſowohl als zur Herporrufung fräftiger Schnur⸗ 


und Badenbärte in fchönfter Fülle, und erfreut ſich fortwährend des ausgezeichnetften 
breitung. Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Meine Glas jammt Bericht. Nicht weniger vortheilhaft 


Eau v’ Atirona oter bie feinfte flüffige Totlettenfeife, ein bewährtes, 


rößten Ber- 
efannt find: 
fchon 14 Jahre bet beiden Geſchlechtern 


eifall® und ber 


in großen Ehren jtehenbes cosmetiſches Mittel zur fchmerzlofen Entfernung ber Leber- und 


andere» gelber und brauner Fleden, Sommerfproffen, 


igblätterchen, Miteffer, Finnen und jonftiger Hautunreinheiten, 


fowie zur Erhaltung und Herftellung einer fchönen, reinen, weißen Haut, welde bieje flüffige Seife ftärft, ven ſchäd⸗ 
üchen Angriffen der wechfeinden Witterung widerſteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in jugendlicher Friſche 


und belebiem Anſehen erhält, 
großer Superiorität alle anderen Toilettenſeifen und Schönheitswaſſer 


dabei ſich noch beſonders durch ben angenehmſten Wohlgeruch empfiehlt, jo wie mit 
erjegt, wie biefe auch Namen haben mögen. 


Das ganze Glas wird zu 40 fr. und das halbe zu 20 fr. nebft Gebrauchsanweiſung mit Zeugniffen berühmter Aerzte 


und Chemiler abgegeben ; 


: nach befter Barifer Compofition , das große Glas zu 36 fr. und ba® eine zu 
Eau de Mille fleurs 18 fr. Wenige Tropfen ertheilen dem Walgwafler- der Leiboäſche, Tafchen- 


tüchern, Kleidern, Handſchuhen zc. den lieblichften und dauerndſten Wohlgeruch, fo bag man glaubt, fi in einem 


Gewähshanfe zu befinden, das voll ift von Föftlich buftenden Blumen ; 


Duft - Eſſig. 


ein geräu 


ein —— NRäucerwerf, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon s bis 10 Tropfen 
iges Zimmer mit dem erquickendſten und belebendſten Duft erfüllen und bie Luft 


von allen übelriechenden und fchäplichen Dünften reinigen. Preis 15 fr. das Glas; 


oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe. 


Anadoli Zähne gefumd zu erbalten und felbft die vernachläſſigſten Zähne 


berzuftellen. Es entfernt zugleich jeden üblen Geruch aus dem 


Diefes Mittel ift am beften geeignet, das Zahnfleifh und die 
wieder blendend weiß wie Elfenbein 
kunde, wiberfteht der Fäulniß, erfrifcht den Athen, 


conjerpirt die Glafur der Zähne, verhindert das Lockerwerden und Ausfallen derfelben und übertrifft an awedmäßiger 
und zuverläffiger Wirkfamfeit alfe Zahnpulver, mry“ und Zahntinkturen. Preis des großen Glafes, welches 


für eine Perſon auf ein volles Jahr ausreicht, 


1. 12 tr., des Meinen, für ſechsmonatlichen Gebraud binlänglich, 


36 fr., Heinere Duantitäten find in Schachteln zu 12 fr. und zu 24 fr. zu haben; 


Oualität und ſehr feinem, nachhalti» 


N ’ i v übertrefflli 
Ertrait d Eau de Eologne triple ee ger pa ftärfendem Geruch, das große, ſechs 
eclige Glas mit Golvetiquette à 36 kr. das Heine zu 18 fr, — Die Koften für Verpackung und Poſtſchein find bei 


1 oder 2 Glaſern 6 fr. 


Briefe und Gelver franco, auch können legtere nachgenommen werben, 


Zur Erkennmg ber 


Aechtheit diefer bewährten und beliebten Fabrilate ift jedes Glas berfelben mit meinem Petſchaft gefiegelt und mit 
‚einer Gtiquette verfehen, welche meinen Namen trägt, worauf ich zu achten bitte, um vor Filſchung und Täufhung 


ſicher zu jein, Earl 


Freller, Ehemiter in Nürnberg. 


Bon dieſen vorzüglichen cosmetifchen Mitteln befindet fich in Würzburg die einzige Nieberlage bei 
Carl 


Schüben-Gefellfchaft. 


- Sonntag den 29. August beginnt das Haupt- 
ſchießen. Unterzeichneter erlaubt ſich die verehrlichen Herren 
in höflichft dazu einzuladen. Das Nähere befagt 
ver Anfchlag im Schügenzimmer. 

Würzburg, ven 25. Auguft 1852. 


Der Schügenmeijter. 
Strichs-Befanntmachung. 


Die Unterzeichnete ift gefonnen , ihr in ber Ludwigeſtraße gelegenes mit 
Nro. 61 bezeichnetes Wohnhaus dem üffentlichen Verſtriche umter ven hiebei 
kund zu — Bedingungen auszuſetzen und geſchieht die Verſteigerung 
auf dem hiefigen Ratbhauſe und zwar: 

Dienstag den 31. d. M. Vormittags 11 Uhr, zum erften und 
Dienstag den 7. September Bormittags 11 Uhr zum zwei- 
ten und britten refp. letztenmale. 

Das Wohnhaus, welches ftünblich eingefehen werben kann, und ein Ed» 
‘ Haus bildet, eignet ſich nicht nur zum Bermiethen an Kurgäjte, fondern auch 

zu g einem bedeutendem Geſchäftsbetriebe. 
trichsliebhaber ladet hiezu ein 
Kiſſingen, den 16. Auguſt 1852. 


Anna Weber Wittib. 
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Am Sonntag ven 22. d. M. wurde 
ein Gebetbuch gefunden. Näheres 
in der Erpebition d. Bl. 


Berihligung. In Mr. 201 d. Bl. leie 
as Gen Getrouten ftatt K. Lud. Wag · 
ner Inſaſſe — Bürger, 


FremdenAnzeige. 
Bom 24. Auguſt. 

(Adler) Kſlte.: Giebeler a, Rüggeburg, 
Ludwig a. Regensburg, Kübler a. Ladwigs · 
burg, Kaufmann u. Sandfrieb a, Heibelberg, 
Areas, PFrant u. Bafllan a. Branffurt, — 
— —— von Bayern) Bur, Dr, 
med, a, Hamburg. Baron Schöppingk, m. 
Ber. a. Rußland. Frl. Mittig a. tg. 
Bumüller, Mundfoh Sr. Maj, des Königs- 
Dito von Griechenland. — (Ruif. Her.) 
Baron dv. Bock Hermedorf, m. Gem, u, Bed. 
a. Wiesbaven. Baron v. Walloft, Gutebe- 
fger a. Heppenheim, Schander, Pfarrer a. 
Roth. dv. Enger, m, Ram. u. Dienerfd. 
a. England, — (BWürttemberger Hof.) 
Kite: Rah a. Hedi, Schmibt a. Lohne. 


Geftorben. 

Julie Güßregen, Magiftratsoffiglamtentochter, 
50 Jahre . — in Riegel, ie 
* Hofſchmitdetochter, 56 Jahre alt. — 

artin Kern, Pfründner, 57 Jahre alt. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


. Extra 


des Würz⸗ 


Stadt - um 


Hr. 68. 


‚Die Nilolauslirche bei Veitshöchheim. 
Du Kirchlein Hoch am Bergeshang! 
Schauſt hellen Aug’s ven Strom entlang, 
Und jeder fromme Schiffersmann 

Blickt ehrfurchtsboll zu Dir hinan. 


Der Main in vielgewund'nem Lauf 
Schaut zögernd felbft zu Dir hinauf; 
Zwei Bäume vor des Kirchleins Thür 
Die niden Ihren Gruß dafür. 


. ‚Der Morgenfonne erfter Strahl, J 
Ehe er ſich ſenlt in’s grüne: Thal, 

Küßt von des Oftens fernem Rand 

Dir ehrfurchtevoll Thür, Thurm und Wand, 


Und glüget Abendfonnengluth 
Herauf aus Deines Stromes Fluth, 
Winlt freundlich ‚zu dem fFenfterlein 
Noch legten Lichtes Dämmerſchein. 


Woher wohl biefer fromme Brauch, 
Daß zu Dir blidt des Schiffers Ang), 
Daß auf zur jähen Bergeshöh' 

Der Wandrer feufzt im füßem Weh? 


em ringsum ruht die müde Welt 

Und Sternlein blintt am Hiuimelszelt: 

Trägft bittend Du vor Gottes Thron 
Der ganzen Menſchheit Luft und Frohn. 





Das rothe Männden. 

a. (Shluf.) | 
Das iſt eine Flucht und kein Nüdzug, Wuret. Ich 
werde bei der Armiee bleiben, welche bei mir geblieben ift; 
unfer Loos fell ‚gemeinfpaftlih fein. Ich werbe mit ihr 





Felleiſen 


burger 


* Candboten 


(@in Kutecbalinueskiate) 
' Mittwoch den 25. Auguft 


1852, 


— — 


umlommen ober fie wird mit mir gerettet werben, Ich 
verzeihe Dir Deinen Borſchlag, Murat; das ift Allee, 
was ih thun kann, Und ver Kaiſer m. feinem Schwa · 
ger den Rücken. 

Diurat näherte ſich ihm, um einen letzten Verſuch 
zu machen. 

Ih habe mich ausgeſprochen! entgegnete Napoleon 
fih umwendend, und, mit dem ihm eigenen Tone, welcher 
jede Entgegnung zurückwies. 

Murat entfernte ſich. Doch un ; 5 er Zejoncjet Ns 
fagen, daß Rapoleon den Vorſchlag, :.ichen er ihm ge» 
macht, nicht angenommen. ' 

Zajonczel wachte bis brei Uhr des Morgens; als er 
aber ſah, daß auch jetzt noch feine Nachricht aus dem 
Hauptquartier lam, legte er. ſich wieder auf fein Ba 
lager nieder und ſchlief ein. | 

Dei Tagesanbruch wedte ihn ein Adjutant, ber aid 
in fein Zimmer trat., Zajonczel fuhr überraſcht auf, in 
dem Wahne, ald würbe er vom Feinde angegriffen, und 
er fuhr, ‚nad feiner Gewohnheit, mit der Hand an ben 
Hals, um fi zu -verfichern, ob jein Talisman- daran hinge,. 
Es Hatte ſich währenn der Nacht eine ‚ver Schnüre, woran 
er befejtigt war, losgeriffen. 

Zajonczek rief- feinen, Kammerdiener une befahl ihm, 
bie Schnur wieber feſt zu machen, Während: diefes Ge⸗ 
ſchäfts theilte ihm der Anjutant die Urſache feines, umver- 
mutheten Eintritts mit: Der Feind war sänlie auf dem 
Rückzuge beariffen. . 

Zihaplig war durch eine werftellte Bewegung getöufcht 
worben, die ber Kaiſer gegen Dufaholda machen ließ. 
Zipaplig. entfernte ſich, ais weilte; er; deu Franzoſen 
Platz machen. 

Das Ganze war faſt unglaublich: auch ftürzte Bu 
jonezet, ohne weiter an feinen Talteman zu denken, aus 
feiner Wohnung, und verlaugte fein Pfert, um das Ufer 
des Fluſſes zu vecognoschren, Man führte ihm das Pferd 
vor, er ſchwang ſich darauf und fprengte such * Orte, 
we fih der Kaiſer befand, 


m, 


Nach Verlauf von zehn, Mignt traf.er ben Raifer. 


Was ter Arjutant gefagt, war richtig. Die feindlichen “ 


Bivouals waren verlaffen; die Feuer verlöſcht. Man 
fah das Ende einer langen Colonne, welche fih gegen 
Borizof hin ausvehnte. Ein einziges Infanterieregiment 
war mit zwölf Stüden Geihüg zurüdgeblieben; doch ver- 
ließen auch dieſe nach einander ihre Stellung und fchlof« 
fen fi der allgemeinen Retirade am. Aber im Rücjuge 
gab die legte Kanone noch einmal Feuer, als der Feind 
die Gruppe Framzofen anſichtig ward. Die Kugel fuhr 
mitten unter Letzlere, und Zafonczel und. fein Pferd ſiürz⸗ 
ten vor dem Kalfer nieder. Man fprang auf fie zu: 
das Pferd war getöbtet, Zajonczel das Knie zerſchmettert. 

Dies war das erfie Male jeit vierzehn Zahren, daß 
er eine Wunde erhalten. 

Der Kaifer ließ Larrey rufen, ba er ba® Leben des 
alten Waffengefährten nur der geäbten Hand feines aus. 
gezeichneten Wundarztes anvertraut wollte. 

Larrey feiftete bier, wie zu Rivolh, unter den Phra⸗ 
miven; zu Warengo, zu Aufterlig und Friedland, augen- 
bliclich hülfreihe Hand. Zajonczel und er waren zubem 
alte Freunde. 


Larrey unterfuchte die Wande und hielt die Ampu«- 


tafion für umumgänglih nothwenbig: 

Larrep war nicht der Mann gefehrter Gräpasationen; 
er ging gerade aufs Ziel los; auf dem Schlachtfelde hat 
der Chirurg leine Zeit zu Phrafen und Umfchmeifen; 
Sterbende erwarten ihn, um nicht zu fterben. 

Larreh reichte Zajonczel die Hand. 

Müth gefaßt, mein alter Kamerad; ſprach er- zu 
ihm, wir werben Dich von biefem Weine befreien, das 
fi fonft leicht von Dir befreien könnte. 

+ So ift alfo feine Möglichkeit, mir das Bein zu er 
halten ? fragte der Berwunbete. 

Sieh’ felbft und urtheile! 

Das Bein ift übel zugerichtet. 


Wir werden al Freunde die Sache kurz abmachen. 


Für Jedermann wirb die Operation drei Minuten dauern, 
für Di nur zwei! 
Und Larreh fing an, die Uniform bes Dleffirten aufs 
aufnöpfen. 
Einen Augenblick, nur einen Augenblick! fagte Za- 
ouczel, als er feinen Rammerbiener Herbeieilen ſah 
O, mein Herr, mein armer Here! rief ber Din: 
ieinend, 
Meinen Talisman ! befahl Zajonczel, 
DO, warum haben Sie * abgelegt! 
Das bellagꝰ ih au... ich that fehr unrecht . 
bring’ ihm mie: wieder! 
Wohlan, General, find Sie bereit? frug varreh 
Warten Sie nur noch einige Minuten, mein Freund! 
Und Zajonezek hing ven Talisman wieder um ben 
Hals, und: ließ ihn fich vom Kammerdiener feftbinden. 
Seht, fagte Zajonchet, fiehe ich yu Dienften : zuge 
ſchnitten. 
Man breitete ein Tuch über ten Meriäuntetten !anf; 


deun es fiel ein lalter, beißender Schnee auf Zaejeuczers 


darreh Melt Wort: troheder nalte/ troh der Schwie ⸗ 
rigleit ver Lage dauerte bie Operation kaum zwei Minn⸗ 
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ten. Nepeieen weilte, daß Zaontrt auf einem der erſten 
Floͤße, welche über den Fluß gingen, transportirt würde. 
So kam ber Bleſſirte ohne Unfall fiber den Fluß. 

Polen trugen ihn abwechſelnd auf einer Bahre. Die 
Dperation /ging fo wunderbar von ftatten, baß ber Ber 
wunpete allen Unfällen entging, welche in einer jo Eriti 
ſchen Lage kaum zu vermeiden ſind Mährenvn vreijehn 
Tagen, we ſo viele Unglüdliche ſich felbft aufgaben, trotz ⸗ 
ten vie Solvaten lieber dem Hunger, der Kälte, den Kar⸗ 
tätfhen, als baß fie ihren General’ verlaffensbätten, 

Am breigehnten Tage aidlich zogen fie mit hun in 
Wilna ein, Bon ba au wurde bie Berwirrung und Des 
erganifation ber Armee To allgemein, daß es nicht mehr 
möglich war, ihr zu folgen. Der Verwundete befahl da⸗ 
her ſelbſt feinen treuen Gefährten, ihn zu verlaſſen; fie 
festen ihn im einem Haufe ab, wo er von ben Ruffen bei 
deren Anlunft gefunden wurde. 

Kaum erfuhr Alexander, wie augeſehen und bedeutend 
der Gefangene fei, deſſen man ſich bemächtigt, fo befahl 
er, daß min ihn mit aller möglichen Rückſicht behhandelu 
ſolle. Zajonczel blieb bis zu ſeiner gänzlichen Wiederher⸗ 
ſtellung zu Wilna. 

Der Vertrag von Barid wurde unterzeichnet· Aleran · 


der gab alsbald Befehl, die polniſche Armee wieder zu 


organiſiren, über welche er ven Oberbefehl dem Groß- 
fürften Conſtantin anvertraute. Zajonczek wurde zum Ine 
fanteriegeneral ernannt. 

Ein Jahr fpäter wurde ber Rußland zugefallene Theil 
Bolens in ein Königreich umgewandelt. Alexander wollte 
Polen eine Eonftitution geben; er ernannte, um feine 
neuen Untertanen für ſich zu ‚gewinnen, Zajonezel zu 
feinem Generallieutenant, 

Eilf Jahre fpäter, am 28. Juli 1896, ftarb Zajonczel 


als Vicelönig, Eonftantin,; ber Bruder des Kaiſers, war 


erft General · en · Chef der Armee. 

Der berühmte Greis hatte, mitten unter Ehren und 
Würden, ein Alter nom vierunbfiebenzig Jahren erreicht. 

So war auch tie legte Prophezeiung bes vothen 
Männchens erfüllt. 

Der ſchutzende Talieman, welchen Zajonchel feiner 
Tochter vermachte, wird forgfältig in der Familie auf 
bewahrt. 


Die Straußenjagd bei den Arabern 
in Nordafrifa. 


Wenn dos arabifche Pferb Loftbar iR. für Die — 
fernen Züge, wie eine Razzia fie erfordert, fo nicht min⸗ 
ber für bie Freuden einer großen Jagd, wie die Stämme 
ber Wüfte fie lieben unb treiben. "Die Straufenjagb ift 
vielleicht bie glänzendfte dieſet ben Araber ‘fo theuren 


“ Uebungen. Das Pferd muß dazu ganz beſonders vorbe- 


reitet werben: 7 oder 8 Tage vorher gibt man ihm fein 
Stroh oder red; ſondern 'aur,@erfte, ham Täßt es mur 
einmal des Tage trinken, nämlich bei Sonnenuntergang, 
wo das Waſſer frifch zu werben anfängt, und wäſcht es 


' dann, Män-läßt es jeden Taf eine Inge Promenade, 
thells im Schritt, theiis im Galopp machen ) wobei man 


Sorge trägt; daß nichts am ker beider Straͤußenjagd 
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Nach dieſen 7: 


nökbigen Ausruſtung bes Pferdes fehle. 
oder s Tagen, ſagt ver; Araber, verſchwindet der Bauch 
bet Bferbes ‚währenb. Halb ‚:-Bruft und Hintertheil fleis- 


fig: blelben. Dann iſt das Thier geeignet für die Dagd ⸗ 


anftrengung.  Mam: nennt dieſe Vorbereitung Teſchaha.“ 


Ferner wich “das: Bferbgefchire erleichert, die Steigbũgel 


find Biel minder jſchwer alsıgewöhnlich , ber Sattelbaum 
fehr leicht, felbft ver Zaum wird erleichert, die Kinnkette 
weggelaffen unb durch eine Schnur über bie Nafe erfeht. 
Die Pferde werben- rar auf alfen vier Füßen be- 
ſchlagen. 

Die günftigfte Zeit für Diefe agb ift bie ber großen 
Sonmenhigt} jei höher die Temperatur ift, deſto wertiger 


bat. ber ‚Strauß: Kraft, ſich zu vertheidigen. Die Araber’ 


beftimmen biefe Zeit, indem fie ſagen, es fei bie, wo ber 
Meuſch, wenn er aufrecht ftehe, feinen laͤngern Schatten 


werfe, als den einer Fußfohle: Eine folche Jagd iſt wie: : 
ein wahrer Kriezezug und bauert 7 bie 8. Tage; fie for«. 


bert Vorbereitungen, über welche ſich etwa zehn im Alued, 
wie zu einer Kaya, vereinigte Reiter beiprechen. Jeder 
Reiter Hat einen Diener, der den Namen Semmal führt, 


und auf einem Sameel reitet, das vier Bodshäute mit 


Waſſer, Serfte für das Pferd, Weijenmehl , geröftetem 
Mel, Datteln, einem Rochkeffel , Riemen, Nadelu und 
Hufeifen mit ben -nöthigen Nägeln trägt. Der’ Reiter 


hat bloß ein Hemd von Welle oder Buummulle und ein 


wölfenes Beinkleiv; er ummidelt ſich den Hals mit einem 
Stück leihten Stoffes, das man in der Wäfte „Hauli“ 
nennt, und welches durch ben Kameeljtrid um ben Kopf 
feftgebalten wirn ; am den Füßen hat er Sohlen, die mit 
Schnüren feitgehalten ‚find, und leichte Gamaſchen, dabei 
weber Gewehre noch Piftolen soder Pulver, feine einzige 
Waffe ift ein Stab von wilden Dliven- ober Tamarin- 
benbolz, vier bie fünf Schub lang, und am Ende ſchwer 
gemacht. Man fett-fich erſt im Marfch, wenn man von 
Reifenven, von einer Haravanne oder beſonders ausge 
ſchidten Perioneu die Anweſenheit einer , großen Anzahl 
Strauße an einem beftinumten Bunt erfahren hat... Man 
trifft gewöhnlih vie Strauße an Orten, wo e6 viel Gras 
gibt, oder wo dor Kuryem ein Megen nefallen iſt. 

" Die Uraber behaupten, fobald die Stranfe die Blige 
zuden und das Gewitter irgendwo heranziehen fehen, fo 
rennen fie babim, möge die Entfernung auch noch fo groß 
fein; eine Entfernung von zehn Tagemärſchen fei nichts 
für fie. In der Wüfte fagt man von einem Menfchen, 
der mit ber Beforgung ber Heerden vertraut ift, unb ihnen 
das Nöthige aufzufinden weiß: „Er ift wie ber Strauß, 
wo er den Blitz zudem fieht, Da kommt er Hin.“ 

Dean macht fi Morgens anf den Weg. Wenn man 
nach ein» oder. zweitägigen Marſch an ber Gtelle ange 
fommen ift, wo bie Straußen ſich finben follen, unb wenn 
man ihre Spur bemerkt, jo Hält man am. und fchlägt ein 
Lager. Am nächften Morgen werben zwei Diener, völlig 
nadt, nur mit einem Tuch um bie Lenden, auf Recognes- 
cirung ansgeſchickt: ſie nehmen eine Bockshaut, bie ihnen 
an der Seite hängt uud etwas Brod mit, und gehen, bis 
fie die Strauße treffen, welche’ fich, wie bie Araber fagen, 
ftet8 an hohen Orten aufftellen. Sobald fie Strauße bes 
merlen, legen-fe-fih nieder und beobachten; bann_bleibt 
einer liegen, und ber andere kehrt zu den Nügern jurück 


auf einert- Bam oder auf dem Pferve aus, 


4 


Er hat manchmal ao, 40: bie 60, Strauße geichen,: deun 
es ſollen Hrexden ‚vom; biefer Stärle beftehen;.: zu andern 
Zeiten, namentlich. ur Brunfae, ehe man nur dere + 
bie 4 ‚Paar, t 
geführt, ziehen vorſichtig in ber Richtung bin, wo bi; 
Strauße ſich finden; je mäger fie -rem Hügel kommen, 
auf bem man bie Straufe bemerkt hat, deſto verfichtiaee 
ziehen fie, um wicht entdedt zu werden ; -finb fie endlich 
vor: ber legten Erhöhung. des Bodens angelemumen, melde - 
fie noch verbergen kann, fo fteigen fie ab:umb zwei geben < 
kriechend vorwärts, um fich neuerdings zu verfichern, ob 
vie Strauße noch an berfelben Stelle ſind. Ift dieß ber. 
Fell; fo läßt jeber fein Pferd mäßig trinlen den tem 
Waſſer, das bie Kameele tragen, wenn- felten ftäßt, man 
bier auf. eine Stelle, wo Dnellen find: Jetzt wird ba, ., 
wo angehalten wurke, alles Gepäd nicbergelegt, ohme daß 
man einen Auficher dabei läßt, ſo gewiß ift man, bie 
Stelle wieber. zu finden. Jeder Reiter trägt an feiner - 
Seite eine Schibuta. Die Diener und Kameele folgen : 
ben Spuren ber Pferde; jedes Kameel trägt nur das 
Gerftenfutter bes Pferbes, fein eigenes. Futter, und Waſ⸗ 
fer für Menſchen und Thiere, 

Hat man den Stänbert der Strauße gut ins Auge 
gefaßt, fe beräth man fi: die zehn Reiter trennen fich 
und bilden einen Ktreis von bebeutendem Durchmeſſer, um 
nicht bemerkt ju werben, temn ber Strauß bat ein ſchar⸗ 
fes Geſicht. Die Diener warten, wo die Reiter fich ger. 
trennt haben, und biefe räden, fobald fie an ihren Poften 
angelangt find, gerade vor, Die Strauße fliehen voll 
Schreden, aber fie ſtoßen auf bie Reiter, die für's GErfte 
fie bloß in ben Kreis zurädtreiben. Der Strauß fängt 
nun an, in einem rafchen Laufe ſich zu. erfchöpfen , denn 
fobald er überrajcht iſt, [part er feine Luft nicht, Unaufe 
börlich ſucht er aus bem Kreis zu entlommen, und ſtets 
lehrt er erichredt vor ten Reiten zuräd. Beim erften 
Zeichen von Mattigleit jagen nun die Jäger auf fie 106; 
Hieranf zerftrent fih die Heerbe, und man -fieht die ges: 
ſchwaͤchten Stranfe die Frlügel öffnen; dies it das. Zei⸗ 
hen großer Mattigfeit; die Reiter, ihrer Beute jett ficher, 
hemmen dem rıfchen Lauf ihrer Pferde; jeber Reiter ſucht 
fi mun einen Strauß Heraus, jagt ihm nach, erreicht ihm; 
von hinten ober von der Geite, und verfegt ihm mit dem 
oben erwähnten Stab einen Schlag anf den Kopf. Dies, 
fer ift kahl und fehr empfindlich; bie anbern Theile, des 
Körpers würben mehr Widerſtand leiften. Ift der Strauß 
tüchtig getroffen, fo fällt er, nud der Reiter fleigt eilig. 
ab, um ihn bluten zu laſſen, wobei er bie Kehle abfeits 
Hält, damit das Blut nicht bie. Flügel beſchmutze. Das 
Straufmännden ftößt, wenn man es hluten läßt, nament-, 
li vor feinen Jungen, ein Mägliches Geſchrei aus, has 
Weibchen bleibt ſtumm. Wenn ber Strauß nahezu vom, 
Reiter. ſchon erreicht iſt, fo find feine Kräfte bereits fo, 
erihöpft, datz der Jaͤger, wenn er ihm nicht. töbten will, 
ihm vermittelft feines Stabs die Richtung geben nnd ihu 
führen kann, benn berfelbe vermag faum zu geben, 

Scbald man ben Strauß bat verblufen laſſen, ſb 
ſtreift man ihm das Fell mit möglichſter Vorſicht ab, um 
die Federn nicht. zu verderben, dann breitet man bie, Sat 
Die Ka⸗ 
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wierle kommen an, und man beſtreut An das Imere ber 
Haut iſtart mit Salz, Die Diener zünden jener. an, ftel- 
Ich die Töpfe auf, und laſſen das Fett des Thlere bei 


ftarfem feuer lang kochen. Wenn es fehr flüfflg gewor- ı 


ben ift, gieft man es in eine Art Schlau aus der Haut 
dese Schenlels, am dem der untere Thell noch feft ſitzt; in 
jevem anbern Gefäß würde es verderben. Das Fett el⸗ 
neso tuchtigen Straußes ſoll die beiden Beine füllen. Wenn 
der Strauß brütet, iſt er fehr mager und das Fett füllt 
daun bei weiten vie beiden Beine nicht ; man jagt ibm 
dat bloß um der Federn willen. . Das Übrige Fleiſch 
wirb vom den Dägern verzehrt, die es mit Pfeffer und 
Mehl gewürzt effen. 

” Die Diener laffen inzwiſchen die Pferde trinten utb 
geben: ihnen Gerfte, Alles Hat ausgerußt, und man be 
eilt ſich nun, wie groß auch die Ermüdung der Jagd fein 
mag / nach bein Plage zurüdjufehren, wo man bas-Gepäd 

gelaſſen Hat. Man bleibt Hier 49 Stunden, um bie Pferde 
ruhen zu laſſen. Während We Zeit werben fie forg- 
fartigft gepflegt und dann kehrt man nach den Zelten ji 
räe) Zuweilen jchidt mar den Ertrag- ber Jagd in den 
Diet; von wo die Diener Lebensmittlel jurdbringen, 
nene Erkundigungen werden ein gezegen und bie Yagb ber 
ginut abermals, 

Das Fett der Stranfe wird zur Bereitung ber Nah⸗ 
rımgentittel, 3. B. bes Rastnffu, verwendet; auch ift 
mat es mit Bröb. Die Araber bedienen ſich veefelben 
auch als Heilmittel im vielen Krankheiten :’ beim Fieber 
naht man aus biefem Fett und Brodkrume eine Art 
Pafte, und gibt fie dem Kranken, der an dieſem Tag nicht 
trinfen worf; bei Kreuzſchmerzen und Mheumatismen reibt 
man. eldenden Theil damit, bis er davon durchdrungen 
it; run legt fich der Kranke in ten glühenden Sand, 
wobei er den Hopf forgfältig einbällt, ein fiarfer Schweiß 
ſtellt fi ein, und die Heilung iſt vollfämeig,. Bel Gal⸗ 


Ienttantheiten wirb Gtraußenfett"feicht erfigt, fo dah ee’ 


wit Del wird, dann etwas gefalzen und als Trank ge- 


geben. Es erzeugt übermäßig ſtarle Ausleerungen, ſo 


daß ter Krunfe außerordentlich mager wird, „Deristränte 
wird von allem was er Schlimmes im Körper hat, ber 
frelt, gewinnt wieber ‚eine eiſerne Gefunpheit, und. —. bieß 


gränzt an das · Wunderbare — erhält ein wortreffläches 


Geſicht.“ Mon. verkauft Sttaußenfett auf dem Mattte, 
und bie Reichen legen VBorräthe an, um den Armen da⸗ 
von: als Heilmittel zu ‚geben. Uebrigens ift es nicht theuer, 
dem man gibt einen Tepf Straußenfett gegen nur drei 
Töpfe Butter. 

Die Ferern werten an Händler, welche biefelben zur 
Zeit des Kornamfaufs Bis’ ms Ufergebiet Bringen, ver 
kauft. Bei den Uled Sidi Schilh foftel vie Hat eines 
Männchens 5 bis 6 Duro® (fpanifche Piafter), die eines 
Weibchens 2 bis 3. Ehe die Franzofen in bie Sahara 
tamen, benugte man die Straußerifevern bloß, tm Die 
Zeltfpige oder die Strohhüte damit zu zieren. 

Die Straußenjagb hat für dem Araber ten deppelten 
Reiz des Vergnügens und bes Vortheils; es ift eine bei 
den Meiter der Sahara fehr beliebte Uebung, aber auch 
ein gewim 7 Yingenbes Unternehmen; ber Vreie ber Bedern 


— — — — 





und des Fette erſetzt die Roften: reichlich. Trotz ber man⸗ 
die man zum Unternehmung einer 


nigfachen Audruſtung, 
Straußenjagd nothwendig bat, lann nicht bloß der Reiche 


Kameele und zwei Dritttheile der nöthigen "Lebensmittel 
entlehnen, — 
gleichem Berhaͤltniſſe gethellt. 


Mannichfaltiges. 


fie ausführen ; der Arme findet Wittel, ſich ben Strau-⸗ 
Genjägern anzufchließen, und kann bei ven Meichen Pferbe; 


f 


(Heirathögefud.) Ein Profeffor ver Altertgums - 


lunde in Orford wänfchte zu: heirathen, und da er fi 
ſelbſt wie Mühe nicht nehmen wollte, die Geführtin zu 
ſuchen, vielleicht auch Urſache Hatte, einen Kork: zu fürch⸗ 


ten, tieh ex folgendes Heiratdegefuch in eine Zeitung ein - 


rüden: „Gin@elthrier, ver nicht Zeit Hat, fih um 
dae ſchöne Geigtegt zu Gelänmese, Tai ine 
Lebentgefährtim. 





Das dem Schlafenden der Tuaum, if Yu Üine- 


handen bie Hoffnung. Im jenem wird ‚er getäufcht, 
in dieſem täufcht er ſich jelbf. Darum: ift auch ber 
Bergleich des Lebens mit dem Traumg ber richtigfte, weil 
wir den fügen Täuſchungen vom erften Erwachen bie zum 
legten Entſchlummern unterthan find. 


Begegnen der Sterne von Fr. B 


Wenn es wahr iſt, dah zu Sternen werben, 
— Die in Liebe wandelten auf Erden, 
Und ich heg' den Rinderglauben gern 
Ol! dann weiß ich mir es recht jur deuten, 
Seh’ ich Stern’ am nächt'gen Himmel gleiten, 
Leuchtend fliegen zu_bem andern Stern. 


Geifter ſind's, die ſich entgegen ſchwingen 
Neuen Sternenbrüdern — ſeht fie bringen 
Ionen ihren. heil’gen fFrievenetuß; 

Seelen :find’s, dic ich dort wiederfincen, 
Und ber ferien Erde #6 verfünben ' 
Durch den leuchtend hellen Sternengruß. 


Denn auch wir, einfl. eingeh'n in, ben Frieden, 
Schwebt entgegen grüßend, wer hienieden 
Und vor Allen wahrhaft hat geliebt. 
Darum ſeht ihr jo die Sterne fliegen, 
Sehet feſter Herz an Wen ſich ſchmiegen; 
Wer weiß, wer mir Sternengruß einſt gibt! 


Auflöfung des Rätkfels in Nr. 67, 


„pundbefänger‘ 





Drud von Bonitss-Daner h in Bürburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Gtabt» und Band: 
bote ericheint mit Mus« 
wahme ber Sonn, und 
hoben Felerta ge täg- 
lich Abends 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
fagen werben Mittwor- 
mid Sometag Extra: 
Selleifen, und viertel- > 
ſahrig ein großer Muſter⸗ 





? ‚Der Pröänumerationde 
Preis it monatlich 25 
Kreuzer, viertehjährlig 
45 Rreuzer, 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
wöhnticher Schrift "mit 
2 Sreuzern, größere 
aber mad; dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 








nn angehen. * — 
Fünfter Jahrgang. 
Re. 204 Donnerstag den 26. Auguft 1852. 





Tagsneuigkeiten: 


Lantgerihtsajfeffor Thamb uſch in Neuſtadt a / S. 
wurde zum Landrichter in Orb befördert. 


fathol, Pfarrei Limbach, Dekanats Haßfurt iſt 


Das Phyſilat Culmbach und bie Stelle eines praf- 
tifhen Arztes in Tan, og. Hilvers, find als erledigt 
zur Bewerbung auegefchrieben. 


Der f, Univerfitätsprofeffor 
die Burzruine Riened, dies alte Stammſchloß der BYurg- 
gafen von Rieneck, Täuflid erworben, unb gebenft dem 
Bernehmen nach, dasſelbe im entfprechenben Style haus 
lich reftauriren zu laſſen. 


Da der Fall vorgefommen, baß herumftreichende In⸗ 
dioibuen fih an Stelle des Paffes eine Reifelegitimation 
dadurch zu verfchaffen fuchen, Raß viefelben bei Aufgabe 
refommantirter Senpungen, welde angeblid an deren 
ee gerichtet fein, und nach einer auf ber 

dreſſe beigefegten Bemerkung ven Driginal-Reifepaß zur 
Verlängerung enthalten follen, von den Poftbehörben bie 
Beftätigung des auf der Adreſſe angegebenen Iuhaltes 
auch auf dem Aufaabsfcheine in —— nehmen, fo 
weist die General-Direktien ber Tönigl. Verfehrs-Anftal- 
ten bie Poftbehörben an, fich bei Ausfertigung von Auf⸗ 
gabsſcheinen über refommantirte Briefpoftfendungen fich 
jeder berartigen Bejcheinigung bes nad der Adreſſe ans 
geblichen Inhaftes zu enthalten, und ebenfe bei Fahrjen- 
dungen ähnlicher Art zur Beftätigung bes beffarirten In» 
haltss fich lediglich der allgemeinen Bezeichnungen „Schrife 
ten“ oder „Urkunde“ zu bebienen. 


Die neuefte- Kiffinger Kurlifte Nr. 88 weist bis 24. 
Auguft 4002 Kurgäfte und 551 Paſſanten nah; Bodlet 
zählte bi® gu diefer Zeit 215 Kurgäfte, 


— "Augsburg, 24. Auguſt. Monſ. Sibour, Erzbiſchof 
von Paris, ift mit Begleitung bier angelommen. ; 


Regensburg, 23. Auguft. Seit geftern iſt bie 
Donau bebeufenb angeſchwollen und noch immer im Stei- 
gen — en. Ein bei Brut Im Annuhlthale gefallener, 
don den enhafteſten Verheerungen begleiteter Wollen⸗ 
druch um die ſchweren Gewitterregen, welche am Sams» 
tag und Sonmntäg auch in hieſiger Umgegend an ven an 
Bergbängen gelegenen Feldern vielfahen Schaden ange⸗ 
richtet haben ; find. die Beranlafjung dieſes für bie gegen- 
märtige-Jahreszeit- ungewöhnlic hoben Waſſerſtandes. In 
Folge vesfelben‘ iſt geftern das Dampfihiff „Donaus 


x. Dr, Rienecker hat, 


wörth“, welches die Brüde bei Neuburg nicht paſſiren 
konnte, und das Reſervedampfſchiff „Neuulm“, welche bie 
Buffagiere des erjteren zur Weiterbeförverung aufnahm, 
aber in der Brüce bei Ingolſtadt ein weiteres Hinberniß 
jur Fortfegung ter Fahrt fand, bier nidt ungelommen. 


Ein kürzlich vom Schwurgericht von Nieberbäyern 
gegen einen Raubmörder gefälltes Tobesurtheil Hat tie 
allerhöchſte Beftätigung erhalten, und wird in ben nich“ 
ften Tagen in Straubing vollzogen werben. 


Münden, 24. Auguſt. Die Berlegung bed Hofe 
lagers nach Berchtesgaden unterbleibt ven meuern Beftims 
mungen zufolge. Beide Majeftäten werben inbeffen. am 
17. Sept. von Hohenfhwangau Hier eintreffen. - ir 


Dem Profeffor Wigarb, dem bekannten Rebalteur 
bes ftenographifchen Berichts ter beutfchen Nationalver- 
fammlung, welder nah Münden gelommen war, um an 
der Berfammlung Gabelsberger'ſcher Stenographen theil⸗ 

ehmen, ift im Auftrag :ves NRegierungspräfibenten bie 
—— an obiger Berſammlung durch den ‚hierzu ab⸗ 
georpneten Regierungsfommifjär verweigert worden. Nach⸗ 
dem er. am Tage vor der: Verſammlung non ber Münr 
hener Potizeibirektion oorgelaben worden war, legte: mar 
ihm die fragen vor, ob er Mitgliev des: Parlaments zu 
Franffurt und Stuttgart geweſen, Sheshalb wegen 2% 
verraths in Unterfuchumg gezogen worben, ob er Borftand 
der Deutfchlatholifen ws crer noch fei, und nach Be» 
antwortung biefer Fragen lautete das Konkluſum babin, 
baß er wegen feiner Untecebenzien-biunen 24 Stunben bie 
Stabt zu verlaffen Habe, a Karın 


Die Speyerer Zeitung ſpricht don einem Gerüchte, 
wonach Herr v. Hohe die Stelle bes Repterungepräfiden- 
ten ber Pfalz werlaffen würde, ohne dasſelbe irgendwie 
verbärgen zu können. 


Frankfurt, 25. Auguft. Sicherem Vernehmen nad 
ift die Segelfregatte „Deutichland” für 9,200 Thlr. ver» 
fanft worden. == — 7 

Nach einer uns zugehenden Mittheilung eines Mit— 
reiſenden war das Unptäet auf der Gifenbahn. bei Nanch 
größer, als es die offistellen Berichte. geſchildert. —* 


Mainz, 20, Auguſt. In neuerer Zeit lömmt öfter 
ber Fall vor, daß durch das Emporfliegen von brennen- 
dem Ruf aus den Schornufteinen der Dumpffchiffe die 
Terme iu· Brand gerätb,: Unlängft!gefchaße vieh bei Bonn 
plötzlich bie‘ Tenne war imMugenblide. fo ſehr nom Kemer 
ergriffen, daß der. Stenerinann, dem vie. brennenven Fetzen 
im das Geficht flogen) nähe mehr: fäßig war, : fortzufteuern 


und bie Vaſſagiere im größten Schreck burcheinanderliefen, 
Ein Glüd, daß auf dem Schiffe nicht leichtentzündliche 
Stoffe fi befanden; fonft wäre eine Kataſtrophe wohl 
— menge olge geweſen. As Urfache biefer 
im der neueften Zeit vorfommenden Erſcheinung wird 

= Umftand angegeben, daß bie ſtamine und Sefjel- 
züge, früßer ımmer von Hierzu beftellten Kamin- 
Benz gereinigt wurben, nach eimer neueren Einrichtung 
ver Schiffe — mit Locomotiv- Kefieln — der Delonomie 
wegen von ben Stocherern ber Schiffe jelbft gefegt werben. 


Raffel, 21. —— Gegen die Berfafjer einer Auf⸗ 
ging Fo Beiträ gen für die Familie des Dr. Gräfe 
eine — che Unterſuchung eingeleitet. 


Jena, 22. Auguft. —— in ber zweiten Morgen- 
ftunbe wurben wir, dritten Male in 6 Monaten, 
-_ euterruf erfchre Es brannte in einer ber beleb- 
teften aßen der Stabt, in der Johannisſtraße. Durch 
die angefiremgtefte Hülfe fe gelang e8 enblich, des wüthenden 
Elemented Herr zu werben. Es brannten von drei Häu⸗ 
fern -unb — Hintergebäuben die Giebel nieder, doch 
find die Häufer fo durchnäßt, daß fie wohl von Grund 
auf werben aufgebaut werden müſſen. Das feuer kam, 
wie es allgemein heißt, in einer Tiſchlerwerkſtatt aus. 


Aus Gotha wirb der entfeliche Fall berichtet, daß 
in einem Orte an ber weftlichen Gränze des Herzogthums 
ein 12 Wochen altes Rind von Ratten getöbtet wurde, 
Die unverheirathete Mutter bes Kinbes hatte basfelbe bei» 
nahe einen ganzen Tag allein gelaijen; als fie in ber 
Dunkelheit nah Haufe kam, fühlte fie, daß das Sind 
Zalt, ftarr und tobt fei, nnb "fegte es auf ihre Lade. Am 
andern Morgen gieng fie nach bemi benachbarten Gerichts- 
orte, um einen Termin mit vem Bater ihres ſtindes ab» 
zumarten. Die Sache war inbeffen ruchbar geworben, 
und ein Gerichtsbeamter begab fih in bie Wohnung bes 
MWeibes, wo er das Kind burch umzählige Biſſe au Bopfe 
und Geficht zerfleifht umb getöbtet fand, Man erflärte 
diefelben für —— zog aber zugleich die umnatür- 
Lie Mutter gefängli ein, ba das lange Berlaffen des 
Kindes den Schluß auf Abfichtlichkeit zufieh. 


Bonn, 20. Auguſt. Das aus ben u 
DK re ne u Drandis, 9. 3%, gene * 
a en iefige Komite ahme vo: 
trägen für bie vertriebenen —e — Geiſtlichen 
ulmänmer macht befannt, daß bis jetzt 4364 Thlr. 
Pr ihm eingegangen find. 
Hamburg, 23. Auguftl. In ber Deichſtraße ift 
Teuer ausgebrochen, melches noch immer im Zunehmen 
iſt. Ee brach beinahe an berfelben Stelle aus wie 1842. 


Bien, 24. Unguft, Nah ber Grager Zeitung ift 
die Möglichkeit der A ee Ber gie ** über ben 
Gloggni * 


auf d 
März ei bis Auge 1853 — wenn 
Sommer und Herbſt mit verboppeltem Fleiße fort arbeitet 
werben —— und das Betriebswaterial bis dahln herge⸗ 
ſtellt ſein wird 


Der EUER) eld Lieutena 
v. Hahnau wurde in ie 5 X —— —* 
Högnt und’ ausgezifcht. 
Schloß Een eg Arge ein ten 
"Tabalsgiftinerde, 


Zauf ansgeboten, — oll es zu Ba; de 
— Meiftbietenden gen —* 


allende Wegbleiben bes L. Napoleons vom Ball 
— amen gibt noch immer zu allerlei mr... 
——— bie durch heimliche B 


Ce wird eruſtlich > un 
worauf 8. Napoleon jigen follte, jo der — * hatten, daß 


fie durch einem leiſen Ruck mitten im Feſt 
werben konnte, arretirt und in aller Eile nad una ge» 
bracht worden fein follen, 


Der legte Repräfentant eines ber in ber Sähreiteng- 
periobe ge im Jahre 1793 Hervorragenditen Na 
men, Hr. Nidor Yuftin von Robespiere , in im letzten 
Iumi zu Santagio, in Chili, verfch eben. Er war 18 
ſeit jet Line ale 50 Yahren anfäffig unb erreichte ein fehr 


Rings um ben Genfer See und in Wallis richten 
die hochangeſchwollenen Bergwaſſer furchtbare Berheerungen 
an; beſondere leiden Weinberge. 


Deutſchlaud. 


Preußen. Berlin, 22. Auguſt. Die geſtrige 
Wiedereröffnung ver Zolllonferenzen > in. bet Weife er- 
ragt, daß ber — min: = für Bayern, Minifterial- 

alle weitere Formlichkeiten bie 
ae Ne ber Koalitionsregierungen vorlegte und das 
ſchriftliche ie dem peeapilgen Bevollmächtigen über» 
ab, wonach fih jämmtliche Bevolimächtigte wieber ent- 
ernten. Cine A Citang ift noch nicht rei 
und fieht auch jchwerlich gleich in Ausficht. 
vielmehr allgemein, daß 5— weiter verhandelt In 
wird * den Reglerungen ver Koalition, ehe die Sitzungen 
ihren fernern Fortgang haben werben. In ber ebe» 
nen Grllärung fine —* Anderm fünf wichtige Punkte 
rag gemacht, welche im Septembervertrage enthalten 
= * gege en welche das Präjudiz der Nichtannahme auf. 
geftelit 


* telegraphiſche Depeſche des Schwäb. Merl, aus 


a 24. uuaf, 111/, Uhr Vormittags, lautet: 


Preußen erflärt den Bevollmäch ten der 
Roalition: Ihrer Abreife ftände nichts im 
Wege. Hoffnung auf fpätere Wieberwereinigung.” 


—— Solſtein. Ein Ertra-BL. der Dithm. 

DL“ meldet: us ficherer Quelle erfahren wir foeben, 

daß fämmtliche bei Errichtung des Elderzolles biesfeite 

angeftelite — ihre En aflung erhalten haben, ohne 

— fo mit Eheftem ber Zoll an ber Eider auf- 
ten wird.’ 


Audland. 


Türkei. Konjtantinopel, 14. Auguft. ur ie 
ift als Ueberbringer bes laiſerl. Fermane , wo woburd; ber 
türfifch-ägyptiihe Streit definitiv beigelegt wird, nach 
Kairo abgereist, 


Nah Berichten aus Konftantinopel vom 6. iſt 
bort eine Berſchwörung g vas Leben bes regierenden 
Sultans, an beffen & kile fein Bruder gefegt werben 
ſollte, entbedt worben. 





Geldb:&our®. 


Frankfurt a/M., den 35. Auguft 1858. 


— B. 4, 6. —— Doms ibske 0. B. any ko 
gelin. 1OA-E. 96, SB. — Waxbiufaten — 


—— 9 Ba 1. 6. 1011, für. ©. ©. 


Bärmegrab | atten. 
Mittags 3 Uhr A . 19 Grab, 


Temperatur der Mainwärme. 


Bm 20. Mu 17 Grab. 


Webigirt umb verlegt von Thomas Bauer. 








Antfündigungen ;- 


EAUDE LOB! 
Erfindung des Herrn Leopold Lob in Paris, zur Vervolllommuung 
und Berfchönerung des Haarwuchſes, erzeugt neue Haare auf kahlen Köpfen 
und erhält biefelben bis zum. Grabe. 
Diefes bewährte, den Haarwuchs ficher beförbernde Mittel ift, die ganze 
Flaſche à fl.6., die Halbe A fl. 3. in Schweinfurt nur allein ächt zu haben bei 
| Georg Strohmenger. 
“ ferner befindet fich bei demſelben die alleinige Niederlage ver Liliomefe 
aus ber Fabrik der Herren Tübing und Comp. in Göln, 
4 — Atem Sletteuwurzel:Deled von dem Herrn Earl Jahn im 
otha, un 
bes achten Eau de Eofogne von bem Hera Yofeph Anton 
Farina in Edln. 


Ambach's (Berfaffers der Kinder ver Wittwe) meuefte Schrift: Der 
Menſcheuhandler ober Verſtand und Herz, Charakteriftifhe Bilder aus dem 
republifanifhen, fogenannt glüdlichen Amerila ift zum Preife von 45 fr. zu 
haben in Paul m’s Buchhandlung an ber Univerfität in Würzburg, 


Im Epehaltenhaufe wird die Stelle eines Hausvaters bis Michaelis 
d, As. erledigt. Bewerber um folche haben fidy binnen 14 Tagen mit Zeug: 
niffen-über Fertigkeit im Nechnen und Schreiben bei der Berwaltung im 
3. Diftrift Nro. 424 anzumelden. 


Unterzeichneter macht einem verehrten Publitum tie ergebenfte Anzeige, 
bag er wegen Mangel am Raum verfchievene Parthieen zurüdgefegte Waare 
ontag den 30. d8. und bie tarauffolgenden Tagen in feinem Lokale 
Öffentlich verfteigern läßt. Um zahfreichen Befuche bittet 
Heibingefelo, den 26. Auguft 1852. 
Ss. Schlenker 


Bekanntmachung. 


Die Beſtimmung des Maaßes für Cerealien betreffend. 
zum Bellzuge hoher Anordnuug im Ausfchreiben vom 4. Auguft 1852 
Int.-Dlatt Ar, 88 find an jedem Samstag im ber id⸗Schranne im f. g. 
Biertelhof 4. Diftr. Nr. 91 zwei Getreivemaagen aufgeftellt, und find für 
jeven Scheffel 4 fr. als Wauggeld zu entrichten. 
Würzburg, den 25. Auguft 1852. 


Der Stadtmagiftrat, 
Schiint. 


Bekanntmachung. 


Der Bauer Philipp Röll von Euerfeld bat fich freiwillig unter bie 
Guratel des Simon Knauer von da geftellt, was mit dem Bemerken befannt 
gentacht wird, daß Philipp Röll und feine Ehefrau ohne Zuſtimmung des aufe 
geftellten Kurators Tätige Verträge nicht eingehen können. 

Bugleih werben alle Diejenigen, melde aus irgend einem Grumbe eine 
Forderung an den Genannten zu machen: haben, aufgefordert , ihre Anfprüche 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nichtberüdjichti in dem auf 

—* den 17. September c. Vormittags 8s Uhr 
anberaumten Liquidationstermine anzumelden. 

Dettelbach, den 10. Auguft 1852. 

königl Landgeriht. 
Jörg, Lor. 


der Es find 8 Morgen Feld unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen, in ben 
mittlern Lagen, zu verlaufen im 2. 
Difteift Nro. 324, 


In der Urfulinergaffe 3. Diſtr. Nr. 
196 ift ein fchönes Logis von einem 
eij- und einent —* aren Zimmer, 
üche und ſouſtigen Erforderniſſen aufs 
Ziel zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt 
ein ſchönes Kanape mit 6 Seſſeln zu 
verfaufen, 


Newlein. 








Die feinſten franzöfifchen weiblichen 
Arbeiten in Anfertigung ven feinem 
embden nad ber neueften Mode, 
amenchemifetten, ſowohl im 
Haufe als außer bemfelben, werben 
zu dem billigften. Preife gemacht hin⸗ 
ter bem Arbeitshaufe Nr, 334, Paxterre. 


Eine ganz neue eiferne Geldkaſſe 
fowie eim neuer 2räberiger Sand⸗ 
wagen ijt biffig zu verkaufen. Wo, 
fagt bie Erp. d. Bl. 


* Ein ganz neuer, ftart mit Gifem 
befchlagener Sandiwagen,, bejon- 
ber& für Büttner geeignet, ift zu ber⸗ 
faufen. Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Im 2. Diftritt tft ein gut erhal- 
tenes Haus, Sommerfeite, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Exped. d. BL. 


Eine relomandirennde Wirtbfchaft 
ift zu vergeben, Näheres in der Ex⸗ 
pebition db. BL 


—— ñ nn — 
Die Ferien über und für die Folge 
wünfcht Jemand einige Freiftunden mit 
Ertbeilen von Inftruftionen für Schü« 
ler ber Iatein. Schule zu verwenden, 
Näheres in ber Exped. d. BL. 


Aufs nächte Ziel wirb eine gute 
Köchin gefucht, die auch Hausarbeit 
verrichtet und gute Zeugnijfe beibringen 
kann. Paradeplag Im Haufe des Hrn. 
Profeſſor Narr, I. Stod line. 


Im 2. Dife, Nr. 543 ift eine 
Zadeneinrichtung,, für Melber 
—— geeignet, zu ver⸗ 
aufen. 


Es find zwei freundlich möblirte 
Zimmer ſtündlich zu vermiethen in 
der Schuſtergaſſe Nr. 549. 


ya 











Ein Mezzanenquartier von 3 ee 

mern, güde ꝛc., iſt bis Allerheili 

—— Näheres im 4. Diſtr. 
0. 207. 





Es find drei möblirte Zimmer für 
lebige Herm ober. Frauenzimmer 
ftündlich zu vermieißen, Näheres im 
4, Diftrift Rio. 207. 


Im 1. Difte. Ar. 218, nähft am 
Teufelsthor, wird ein Mezanenzimmer 
3 * ledigen Perſon zu vermiethen 

u 


Im 3. Dit. Rr. 11, Spiegel-Bafle, 
it eine ſchöne —— von $ 
Zimmern, Köche auf Allerheiligen zu 
vermiethen und kann jogleich bezogen 
werden. 


950 
Concert⸗Anzeige. a unper 





VUnterzeichneter erlaubt sich die ergebene Anzeige zu machen,— Mehrere Weintrinker. 
dass er Mittwoch den 1.September 1852 im biesigen 
Stadt-Theater ein grosses Ein jum er, grau und ſchw ar⸗ 


Voeal- u. Iustrumental-Goncert Hühnerbund, lang⸗ 


in 2 Abtheil,, unter gütiger Mitwirkung der Fräuleins Josephine it, i d e = 
und Pauline Sch tz. des hiesigen Theater-Orchesters . wehrerer garıg, hs or (br ig 
eehrten Dilettanten, sowie der Musikchöre. der königl. Artillerie, des Men. er denſelben im . 
u Infanterie- Regiments, des 5ten Fäger-Batallions und der Land- Diftr. Nro. 82 zurüdbringt, 


wehr, veranstalten wird. z 3 

Von Orchester Piecen kommen. zur Aufſührung: zum Iten Male: Re age lunft ertheilt, 
Ouverture zu „Auy- BElas“ von Mendelschn - Bartholdy ; zum Iten erh eine ohnung. 
Male: Ouverture zur Oper „Tannhäuser* von Richard Wagner; —— ? 
auf vieles Verlangeir :-Ouverture für zwei Orchester zur Oper: Die Es wird ein Mädchen, weldhes 
Jaxd Heinrich des IVten von Mehutz zum tten Male: „‚&ros- gut kochen fan ,- und --fih geru mit 
ser Fackeltanz“ für drei; Orchester von G. Meyerbeer, Kindern abgibt, aufs nächte Biel ge- 

Vou Gesangs-Piegen kommen zur Aufführung‘; „A rosens doft‘* hut, (am — eine Altbayerin). 
Schwedisches Lied, eomponirt von Sr. K. Hoheit dem Näheres in ver Exped. vd. DI. 
Prinzen Gustav von Schweden, _In schwedischer Sprache 
esungen von Frl. J. Schütz. „Das. Auge*, Gedicht von Dr. Eu 
ert und „Der Liebesbrief** {in schwäbischer Mundart). ‚Gedie 
von H. Schütz, in Musik gesetzt: vom öngertgeber, 

Das Nähere besagen die Concerjfetgel. 





F Eichene Spãhne werden in großen 
he md fleinen Fuhren billiaft verkauft 
in der Schneivmühle vor'm Neuthore. 





Foc In der Nähe des Bierröprenbrummen 
Würzburg, Jen 28: —— wurden geftern 3 Pomodefchlüffel 
E.. Fri@dtich Witt . Kapellmeister — Dieſelben konnen m . 


2 











‚des hiesigen Stadttheaters. at der Einrüdungs: Gebühren in der 
— ra Erpebition d. Bl. vom Eigentümer in 
} Regelmä Bige j Empfang genommen werden. 

Beförderumgs- Gelegenheiten Ein Ranarienvpgel_ it cnifler 
— mit gen und wird gegen Erkenutlichkeit zu⸗ 
Poſtſchiffen und Dreimaſterſchiffen erſter Klaſſe ——— — 
nad ; —* brade *853 welche gut 
en fann,, und dabei Hausarbeit ver» 
New-York r und New-Orleans fehen will, lann das mächite Ziel Mi⸗ 
"und andern norb- und fübamerifanifhen Seehäfen haeli einen guten Play finden. Nähe 

dur die res in b. Exped. d. DL, 

General, Ugentur von Franz Deffauer in Aſchaffenburg. Fremden. Anzeige 

Ueber HSavre Wem 125. Muguft. 


buch die Bermittelung der Herren 3. Barbe & Moriffe in Hayre am” Hrler) Akte: , Grealiast. 
9.,-19. und 29. jeden A Das am 19. a RIM ab⸗ N Pie — 
gehende Schiff iſt jedesmal eines der größtentheils menen- Poſtſchiffe der furt, Noll a, Giefen, Wolf a, Rhehtt. — 
neuen Paquet-Schiff- Lienie zwiichen Hayre und New-Dorf: „Wiarmion*, (Rrenpriny von Bayern.) Kte.: Ams 

urlbut“, „Rhine*, „Seine”,; „Würtemberg” und „L'Irene“. Die Reis er ——— —— ey 
jenden werben dur Gondufteure:biß in den Seehafen begleitet. im Grein. Bitten — a. -Giker 

EHERTIRS Ueber Bremen En „ae * —— Auflagen. * 
am J. und 15. jeben Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten — che v. ne 1 a ae 


Boftihiffen der Herren F. I. Wichelhaufen & Comp: in Bremen. year Bite —— a. Nanchen . 
ä J Re .. (Ruf Onf,) Frei v⸗ ‚ mit 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentir, fowie bie H ‚Agenten : El Bode a er ————— 


. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. C. A. Kinzinger in Würzburg, 
eorg Steuerlein im Schweinfurt. i Schmig und Schägler in Miltendern, 8 et ee. Bran 
Ä ey in Amorbach. 8. B. Schaab in Brüdenau. 7° ° + Dimäp. Baren’nDerih von da. Dir- 


* te Tor —* eh I — ZN ee al a, Memming en, 
. ms in Lohr. Biſchof in Roihenfel ⏑ 
T. Ulrich in Stadtprozelten. Joh. Uehlein in Reunfurt. eg A er ron 
€. Komp in Hammelburg, a a a en far — Beit u. Menbac —* * 
Dem anonymen Zuſender eines Briefes mit der Unterſchrift Veilbhöch⸗ N Ba ⁊ gi tt a 
beimer Kuhhirt“, deſſen Stiel dem Charakter ganz. eulſpricht, zur; Jachgem Gerchehetn Den ——— 
ich fein Haus, fohin auch jeine eigenkhuinliche denfter Sintmermatm, Pfr: 'a. ebugz — (Wär tr 


Entgegnung, daß 
e; Sg Fe nich Drohung bes Prügelns nicht adhte, und mar pflipt: Fewmberger HokyBonemt, Bandeichteg uk 
emäß die Polizei bavon,.in Renntuiß fegte ; das Schreiben eines Briefe Ben. sand u Knie 
urch mich eine grobe Füge ift, indem ich noch nie mirgeföhloffenem Bifire ai a. Binptast, Bein, Genfulens a. Edr.- 
agirt, und das Licht nie fcheue. Ar oh I war: Dr Hall, ‚Mac, Kfm. d. Heaa, © er 


Drut von Boniſtae⸗Bauer in Würzburg. Tate 
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Würzburger 


Sta 
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ıgsi_ Iite on —6 
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bote cxſcheint mit Aua 1191 97) A Lie 
Mahme den Gommr uad | « PERL 
hehes Briertane täpe 
Uch Abe Uhhr 





Tagsneuigleiten. 


Nr per Öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- ud 
bo vom 26. Auzuſt wurden Paulus Ohlen- 
(gt el, Iediger Bauernknecht von Merbachöhaufen, we 
eisen det Diebſtahls im eine Doppelt geichärfte ‚Se: 
fangnißſtrafe von 15 Tagen; van Andreas Schebler, 
Dauernfohn von Birkenfeld, wegen Vergehens der Körper 
verlegung, ohne Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zor- 
nes ‚begangen, in eine Atägige Gfängnißſtrafe verurtheilt. 


Der Onjährige Ortsnachbar Joh. Bauer don Win, 
tersbach war vom, }. Kreis- und Stahtgerichte Schwein 
fart üm 28 Yali wegen Meineids in’ einer Zivitfäche zu 
4 Yabren Arbeitshaus und ven damit zuſammenhängen⸗ 
den Folgen derurtheilt worden. Auf die auf Grund bes 
Mangels ver geſetzlichen Borauffegungen zum Thatbe⸗ 

de des Meineids undı mehrfachen Umförwtlichkeiten bei 

nahme ‚des Eides erhobenen. Berufung. des Bertheibi« 
digerd lam die Sade sam 25 Auguſt vor. dem k. Appell 
Gerichte zu Ajchaffenburg zur Verhandlung, und ward ber 
rk a von,Schuld und Strafe freigeiprochen und 
in ‚freiheit geſetzt. fair 


Bel’ der geftern im Schlößkeller, zu Triefenftein 
ftattgehabten großen Weinverfteigerung wurde unter Ans 
dern der Eimer 1846er Kalmuth um. 101 fl.-5 fr., und 
zwar der ſammtliche Vorrath won Hru. Gaſtwirth König 
zur „Hofe dahler erftanden, 


Am 24. d. Mes. wurde ber zweijahrige Stade dee 
—— — HBert ei * D bad a 
ettelbach, abren, im Folge beffen bas Kind n 
—— — sum * 
„Aus der Pfalz, 23. Auguſt. Seiner Moj, dem 
König Ladwig — bei une ſeyr wohl zu aefallen, 
Er macht bei günftiger Witterung täglich Ausflüge, und 
oft ſchon im enftunbe auf der Rüdtehr 
von der hinter Ludwigẽ u fteil ‚gelegenen Burg» 
— 
en bejeugt, und au . 
rei find a PR bie, er in ber Le 
Landſitzes ſchon gefpenbet Hat. 


——Speher, 25, Augu ‚Rhein iſt leider feit 
geitern rail nina 52] Be ge 55 ber 
Rbeinbäimme liegenden N en völlig überſchwemmt. 
Schon ift der. Schaden fehr bebeutend, 


Münden, 24. Auguſt. Wie fehr Lonie Napoleon 
ee ſich angelegen fein Täßt, der verfprengten Wälfen bes 





Freitag den 2T. Auguſt 


r Y. aM 
&lin piaig ‚J3u3i 


und Landbote. 











—* 





> in 2, A —RBE 
RP ‚Duferste ‚werden die 
mins Ateifpaltige Beile-ans ne 

A 13 smwöhnlichernGchrift: mie 
N) Biftrenzerm, meöheie 
ARE N aber nad dem Raume 
NE ı. beredinet,; > Briefe un» 
CHE Gere werten france 


‚erbeten. 


J 


weiland K umd ſich vaterlich anzunehmen, das be» 
Ay Yin I ief, Dem td Sängsn 
tigt, der ſich gegenmi u. Sajähriger Greig, ſchon 
* auger Zeit in hieſiger Stadt aufhält, Hatte’ der Kai» 
er "eine ledenlangliche Penſton andgefept. Kuren Mes 
autatton und ırt Köngthum, bie ſich wi darau fehr- 
u. Nun machte Brigt feine alten Anfpr F dem Präs 
fidenten gegenüber geltend, das Mittel’ wirkte, und der 
greife Sänger bezieht min wieder feine napoleoniſche beuſton 
os Münden,:25. Auguſt. König: Otto wen Griechen 
land wirb bis: Mitte, Sept. hier erwartet, wo Se: Mef- 
dem während: des. Yagersı: ſtattfindenden geößern Truppen⸗ 
übangenübeimghät.,lin Ü vur bon) 
or Münden, 35. Auguſt Seit der Rückehr des 
Stastöininilterd der Zuſtiz, v. Kleiuſchrod, wird 
wieder emſiger an der Dinrchfuhrung der Gerichtsorgani⸗ 
ſation gearbellet· Da einige Herren Reichsräthe mel 
Mitglieder des befonderen Geſetzgebungsausſchuſſes find, 
fich bier bereits Quartier von Mitte DMober angefangen 
erhiethet Haben, fe’ dürften die Gefepgebiinnsausihäffe 
beiver Kauimer auch Bis dahin wieder zufänfitehtweten. 
Mainz, 24 Auguft. Heute um 4 Uhr bes: Rache 
mittags brach bier abermals ein Brand; ag; diesmak-im 
der, Betzelsgaſſe, jn einem der der Stabt gehörigen Hin» 
ſer, welche ten ee tes Gynnafiume Hu Diehfimope 
Wangen, deerliſſen Mb. 504% 300 srisgmad-llsdguni® mi 
Der Kurfütft son läßt das prächtige und au⸗ 
herſt toftbare Shtanhlum söbtehen y. welches ‘fein. Water 
fich. zu feinen Lebzeiten auf dem Frankfurter Friedhof hat 
errichten laſſen/ um darin nach feinem Hinſcheiden neben 
den fterbfichen Ueberreften ver Bräfin dv, Reichenbach bei⸗ 
geſetzt zu werden ; die @rabfteine werben nach Kaffel gebratht. 
Stuttgart, 24. Augufi. Auf allen mürttembergis 
fen Fruchtmären ſind bie — in 
und auch der Vreis ber. Starto — ſich almälig 
niebriger, da —— au en rel 
bayern gelommen und weiter q aß der Schar 
** — xiuger iſt, 


} 


den durch die Sartoffelfranfpeit 
als — Anfangs f dem schnellen Ablkeshen und 
Schwarzwerben des Krautes gefürchtet „Hatte, 


Das ſachſiſche Pinanaminifteriom warut por ben Hr 
Umlauf befindlichen, zum Theil ſehr täuſchend radhgemach- 
ten unechten ſächſiſchen Kaſſenbillets 

Aus Stettin, 23, Auguft,, wird nachſtehendes tra= 

iſche Ereigniß ‚ berichtet : . 3wei — 55 Kaufleute, 
5 und d, D,, befanden fich geftern Nachmittag im Damm’. 


t tr * 
4 iot) gun B „Ol N 

Anſchlage auf eine Ente; v. D., am Steuer, gleichfalls 

ee le na vie Binpenote enttade, 

en enblicke, a ie ute D adet, 

fig». Be ee A herr 





















N ., PDIUGETUNEE 


liche Zahl, welche vie Stadt im normalen Zuftande täg- 









Zitapelle Enten = BR 


lich an Todten zählt, 13—14 Berfonen beträgt, t 
er — alle Tage Ins "Bra OR Gt 








im Boote, Rt fer, vo zielten Kartäl hüffe aus ber 
d. Hinterfopfe 9 open‘, leblo8 Bevölterung kaum wirfjamer bezimiren" Die 
men. D., airker ſich vor er), forbert die im Boe ätlichen Beobachlungen ergaben, daß nicht bloged 
befindlichen Ruderer auf, B. gen; dieſelben t Perfonen weggeäfft, werden, welche ſich Diätfehlet 
find’ damit beſchäftigt, — ihuen ein „weit ben zu Schulden en Laffen, fondern auch die Ver⸗ 
a ee 
ift erſt in dieſer Nacht geftorben, Beide find 9 bs oft iſt es ir Stunden ge ine 
kienpäten.. on > — ee a jte haben dem Kobf dießmal ———— das 
Dos Kinberballet de erhielt au egermärtige Auftreten Dex Plage a ‚auf ‚bisherige 
der Berliner Theiter vie a gegründeten üilense über. ven: Daufennger 
—— Aug * 2 —8 he. * * E s * Be. as mn —— — 
as un y Augu J Mischen gene olgendee: — — „Den t — fand ; rn 
mon ag 121 hr. ‚ Deichitrage Nr. 4, Preu fien Berliner —— 
beim — et Rr er, eiu feuer, welches auf dem Pen fen, Die x Mergenpoft vom 25. d. 





Hinter_bem Haufe Tiegenden Speider, der ün Fleet 
Buch Re und Deichitraße ößt, Entftanb. ı >) 


und zahlreiche 
i ie wman doch erſt mac, brei Stunden des 
äube michie zu 







re. werben, , daß für. bie, umliegenden 
sn‘ war, —— 


eWollen don der der Speicher ball lag, ſchwer 
x mit, Wſchen eifrig 


bes 
An, ögeb 
LEE ag ne a ln a 
en @ebäube, 
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umliegen — —— Stoffe 
e R AH „Aorl große Brauereien, bie ber Herren 
Deetjen und Schröber und Boftelmann, in unmittelbarer 
Rähe ver Brandftätte' liegen. "Weber das Entftehen des 
Braudes zirtuliren bie mannigfachiten Gerüdhte (nach einen 
fotlses vurch Arbeitslente, die mit einer Laterne: ver Wolle 
«(nad der „Weſer⸗Ztg.“ etwa 300 Ballen) zu nahe famen, 
entſtauden fein), bie wir Ws Bias jo, mehr. Anſtand neb- 


‚ bex- Deffentlicpkeit. zu: übergeben, da, wie, und. be 
‚offiziell hierüber noch gar nichts; feitgeitellt ift, Er⸗ 
fei no, ‚bab durch das Bremen, des Geiauders 
—* menfajen-Brüde eine Anzahl Menſchen ‚ins Fleet 
ürte, ein Unglüd ‚.ba®, jo viel wir erfahren — 
—* glüdlicher Weiſe feine ernſteren Folgen nad ii 
309... Die- ander Seite der Branpftätte ‚liegende Entbin - 
dungs-Anftalt war anfänglih in großer Gefahr; man 
#ab: ſich Vader genöthigt, pie Wöchnerinnen theilwelfe aus 
ver Lolale zu entfernen. Imda 
“ Brüffel, 24. Auguſt. Der bſterreichiſche General 
Hayman war (mie wir frz angedeutet) vorgeftern Abend 
im Baurhall-Congerte der Gegentand einer feinvfeligen 
Demenftration., Generat Chazal, welcher ſich anfällig dort 
betand, amd davon er no ee man hat 
iten gegen ben: General Hahnau ichtige,; e 
al mit: dent Generak an; in der Hoffnung, 
Anfangs blieb) alles ftilte, ſpäter aber fingen die Perſenen, 
die ſich im die Nähe des Generals poſtirt hatten, zu pfei⸗ 
fen und zu —— at, jo daß bie feindliche Abſicht nicht 
mehr zn verkennen war. General Chajal ſtellte den Lens 
ten dor, imie imwürbig bieg Benehmen einem Fremden 
gexenüber wäre, ber der Gaftlichfett Belgiens vertraten 
bätte dürfen allein jene Worte fruichterän ai nichts, der 
Tumult wi und General Chazal ſah ſich veranlaft; 
vurch einen Boten die Polizei herbeizubofen. Der Haufe, 
welcher tas Chartvari begonnen, Wäre offenbat zu That⸗ 
Ucleiten auf ben General übergegangen,; hätten nicht Of⸗ 
fiptere der Garniſon und anbere ben General. Hahunu ger 
ſchutzt. Endlich kam die Polizei, welche. einige Berhaftungen 
vornahm, ‚morauf ber Haufe auseinanderging. Uls der 
General fpäter nach feinem Hotel, dem Hotel de Flandres 
fh begab, folgte ihm ein VBoltshanfe, rer ihm mit Pfetfen 
und Larmen begfeitete, 


sun 


inem bruch der Zollverhandlungen 

Abbrt o ng N 

Nr und man barf biefelbe — 
2 — 


bes 
Berlin, 24. Wnguft Die neueſte Nummer des 
Schwäb, Merl. enthält eine „neue, telegraphiiche Depeſche 
8 Berlin vom 25., 10%/ el) Ai welche die g 
— In. fl euden Ausbräden zurüdnimmt: ne 
efreundeten dat elang es, Preußen von beim norgefte 
feitftebenden Entfhlifie,, die Koalitiensvorihläge, zu ver ⸗ 
werfen vorläufig, abzubringen,“ ; ndelarsunf® 
Der König Hat ſeinen Reifepfan geäubert. Am 3e! 
BL Mes, kommt der Großfürſt Ehronfolger vou Rußland 
nebit Gemahlin in Smwinemände an Beide zu begrüßen 
wird. ber König bis dahin Meine Keifen in Pommern, un 
ternehtnen, am 30. in, Stettin feine Gäſte erwarten und 
Tags barauf gemeinschaftlich mit, ihnen. hieher reiſen. AN 


Ausland. —3** 
BeanPreich. — 
‚naar‘ 






mat 


vernimmt, waren auf ven Markte des Innocente 

Abende, an welchem ver Ball der Datrien der Hate f 
fand;:35 Berjonen in Haft genommen worden,‘ bie man 
im Verdacht hatte, daß fie eine Rataftrophe anftiften woll · 
ten, * —— ee ——— Bene a u 
weitere Unterjuchung folgte, ‚Es war demnach dieſer Bor⸗ 
daug ehne Erheblichteit, mr. ——— 


Das Gerücht von dem Vermahhangebrojelle des pri⸗ 
Präfidentem erhält ſich "Mat ſcheint Hier nicht baramn zw 
zweifeln, daß die Bermählung Lois Napoleons 'mit ber 
are Karola von * Dinderniſſe, die ſich 

entgegeugeſtellt, ans nd ? men werde. hanıtıc? 
Mittelpreife der Schranne m. Schwein veinfurt 
vom 25. Auguft. % 

Weizen 17 fl. 23 fr), Kotu 17 fl, tr., Gexfle 
11 fl. 38 kr, Ole 5 = 4 2 - 

Geld:@ours. — 
Frankfurt a/M,, den 26, Auguſt ** 
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waniafranfenftüde —I * 2 
Mechiel auf Wien H 1001 © 1015, nd Wi 

" Wärmegrad im Schatten. 
winize 2 Ubr . 116969 
Temperatur der Mainwärme. "> 

Am 57 Auguſt * - u . * Ü +7. @rab, 
Rediglet und verlegt son Thomas Bauer, - 


ISsrsball 


er u 












Bewe 
AL * 


* * 
a Fu ebig von Un 


liefern r 
f Hr —— 187 Auguſt 1852, 
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üft A! 38% — 
hr aus freier ver⸗ 
ſteigert/ wozu slieb⸗ 


Reg ‚ergebenft eingeladen 
erden. 
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1. Septbr. 
br anfangend, 


* Landgericht —— * tunen (a —— 


kulf 
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EN 


‚5 v9" un 2 » 
u Mr —*X EN sad, Heiner ai u, pe 


Wngefiht, geſunde — und iſt von ſchlan 
etwas haftigis Dexfelbentrugn gewöhnlich eime — 


AMorperbau und ſpricht 
—— 


hoſe mit; Streifen, einen ſchwarztuchenen Spenſer, eine A 
Sum * und weißgeſtreifte wollene ‚Halsbind 
bfappe x 
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dei ' —— bet Karlſtadt 
berfelben — aufgefordert, binnen 
fprüche auf di 


fanntmachung n 


Keraelgik Wochen wurben jechs 


auf das Land ——— 


e Stämutedahler geltend zw machen⸗ 


und eine f *4 


Ru Berlauf, dieſer Frift wird weiten eignet — verſugt 4 — 


Aneet am 28. Auguſt 1802 


—33. ni Der lt Nanihnat, 
Zr Schmitt, Brormfie ’ 


Am der 


offenen. Donn: — wurde nachbeſchriebener 


z und als be 
Far ie — ——— er aufgefangen und von berfe en im Bet — 


tterung genommen. 


bier» abgeholt" 
BR ten 21. Auguft 1952. 


Diet Bapinran i 
Bürgermfir. abw.ı „.% ; 
1.. Magiftrats-Rath hunde. 
Beihbreibung des Sumdes! 


6 if 


ein noch junger, Afoßer 
ein ledernes Drau and, iſt —45 
Hals, ſchwar 


— gegen Grfag ber —— uno Futteetofen. 


look Gh au 


5%) an nam 


db, mäml & lechte, 
eh 4 —— eh 


zen den! mit — *2* ſchwarze nicht lange Häng- 


Sn und eine *3— Ruthe mit weißer Size, | iſt ‚furzhaprig, glatt uns 
äß 


bört: auf den Ruf 


En ſolides Mädchen‘, welchet 
bereits drei Jahre im einem er 
Geſchaͤfte fervirte ,. wünfcht. bier ober 
auswärts einen Pla * Aiet 2. 


— — — 
Zeugniſſen verfehen; bie‘ Aängere 
in einer ittwaarenhandlung 


eit 
viet, mtr in. gleicher — 


ober in einer Sprzereibandlung * 
dieſes Blattes. 8 


„billig. zu. verlaufen, 
— di BE» 


aan — Pa 


uft an nicht : 
we 31 fondern Diſtt. Nr)’ 437 
bei Hrn, Färbermeifter Seubert am 
grünen Markt. 


Es ſucht Jemand Süd⸗ und Mes 
renſtroh zu kaufen. Rue in der 
ne d. U. 

Egroße eichene 5— 
eine eicheue Ra denauslage —*8** 
2 breit, dann Thüren, Fenſter 
und Zadenläden, Alles ım beten 
Stanpe, find: angel on Raum 
— ‚fügt bie 


FR 2 eafergarten oter 
sup ep] a. 48 


neue it der RT —— Arten. 


rap Kr 


werden im meiner Behaufung 2 gute 

Wagen, 2 Pflüge, 2 Eggen und noch 

mehrere Bauereir und Ha 

(Hehe. eirca 20 Fuhr Kubbung ac. 
Meiftbietenden gegen baare 

Zahlung verftri 

Wieſenth —* Auguſt 1852. 


Joh. Georg Fackelmann. 
— — 


in an 3 Nähe 
n BE und mei Kleinere 


EB wurde and veraungenen Mitt ⸗ 
woch ein goldener Ming gefunden 
Derfelbe Tann gegen Erſatz ver Ein⸗ 
— im 2. Dit Nr 
in der Bommers gaſſe in Enmpfatıg „ger 
nommen werben. 


Geſtern Nachts wurde in der Nähe 
des Sanderthores ein arofer Haus: 
ſchlüſſel gefunven, Näheres in ber 
Erperition_d. Bl, 


"Mürnberg 


—* > 
uner den Herne 
vor fich gegangen, wobei —— 


I 13 

* 13. Burn 6 29. 
Die 49Nte Ziehung wird den 2% 
Septbr,, und imgiwijcben bie +ha20fte 


Münchner Ziehung. dem 7. Sept... mb 


‚bie 1450fte Regensb, Ziehung, ben 16. 


+ Septbr. vor fig geben. 





Lante guiffen das Schub« 
macher · ewerbe erlernen, Näheres in 
ver Expeb. vd. Br. 


Ein ſchon möblirtes Zimmer ift an 
elaen ledigen Herrn fogleih zu ver« 
miethen. —2* in der Erp. d. Bl. 


Im 5. Diſtrilt Neo. 228 ift ein 
Quattier nebſt Erforderniſſen auf 
Allerheiligen zu vermiethen 


Schifffabrts : Machrichtem: 

u. ei ne denm 24r Auguſt Vor- 
sehe heute Mitzag Gg. Bauer 
von Wertheim mit Ladung von Frank⸗ 
fürt. 


[5 
Kirchweihe-Sch im Eibelftadt. »®  Liedertafel. 


ntag den, 29. db, wobeirfär gute, — ad Samstag den, 38. 4, 
TREE 4 ae 8- geforgt :ift,, wird ergeben Finger ı * ———— 
* Am Samstag den — Barden! neues Rrant und ;.,. Der Ausschuss, 


RE Fakob Kraft; Fi —— 
— in Eibelſta ESEomeg den o v. 2. (m Mache 


feinn dep ten Sfftimge 


—— 99. , tamı Monta ben, .; rer Ber Taungeſellſchaft 















un Matt. Fur utbefegte Tanımufi 
fowie proimpte —— iſt beftens Pi en. Bde, si im * —* — eu: 


halb 
Ch. Schenk, Gaftwirth zum Moß.“ Die Mitgliever werben. erfucht,. ihre 
ai „Ger : B. ‚Gintrifeladtene ‚Freitag und Sametag 


=>, Bayonnet ‚ Aecwaſfer/ 


u pr. Flaſche 27 Pr. \ ; Der Ausjchuf. 
a. gt elſt di ecwaſſers t & allen Stoffen, TEE HT 
BE ha ide 3883 ie Fa Plautzſcher Garten. 
Rom:.& Wagner. ’ neigen 

Sarmoiiemwft 1 


car Du Huspdertanf. - on Syuntag dem 20 Auguſt 
Be driuge ich zur ergebenften Anzeige, daß ich mein Seh ER = * *8 muß, 
a — ea — — rei mei, 
” n i ö 
J . Margaretha Heidenfeld —X ie at * * na 2 —* 
„Anton Kuchenmei 
Nee r Nachricht für YHuswanderer. Sim 2. Dijtritt ift ein gut — 
Am L. und: 15. eines jeden Monates werben kupferfeſte gekupferte temes Haus, Sommerftite, zu vers 
fehnellfegelupe Dreimafter erſter Maffe nah Mew-MHorf: und Bal⸗ tanfen. Näheres in der Exp #. BL. 


eg ITIUES URS — Für Die durch Brand ver: 


Gontralte jur Ueberfahrt werben von mir zu ber allerbilli unglüchten Bewohner Orb's 
weiten abgeſchloſſen und allen Auswanderern im Voraus bie — En find bei der Exped. —— nen. an 





einer-prompten- Beförderung gegeben. ” "3 — mitven Beiträgen eingegemg * * 
Carl Sieber. in, Würzburg, wert; Et Kon —3** = 


bon ber fal, Reyierung angeftellter und —— Agent % 
für @d, Ichon in Bremen. 2.2. ıfl. Sunma 22 fl. 30 # 
dremden“Akngeige 


VEPREBSESPSEESBAN ER. DE ———— 
Großherzoglich Gadiſche fl. 35 Looſe a a —— 
Ziehung 30. Auguſt. Original⸗Looſe bei Däber a. Mhendt, Sipmivt a, Haver, Hiri 
Sigmund Edenfeld a — ee 
® 34, Me BE mflerdam. Frau Hahn, 
Unterzeichneter macht! einem verehrten Publilum die ergebenſte Anzeige, Biere darin; m. ke Hose, u 
3 er wegen Mangel an Raum verſchiedene Parthieen zuruckgeſetzte Waare Gattin a. Der — — von 
vıitag dem 30. d8. und die tarauffolgenven Tagen. in feinem, Lokale Kent. at! wi mit Echn a, 
> Seen N Ku en Beſuche bittet is m. 5 wär sen 
4 idinge ‚den 2 ugu 185 g —8 fatarfehall, ım. Bed. 
S. Schlenker ——— 


Vetanmmachung . — ea: 





Am 6. f. Mis. Vormittags 10 Uhr werben im; dem Düreau der unten 
fertigten a 0er sa Nro,, 120 * HR 1‘ > — J a 
enter gezogene Unſchlittlerzen, Sgmoargenau. Frau v *22 
entner orbinäres und Gemahlin «.. Hllwan wangen. Fraͤul Schumann 
s entner raffinirtes Brennöl, a, — — Kaufm. ton. da, "De 
18 fund Doctgarn, und 1Mno Etolle a, — kl Bee 
50 Stüd gewebte Lampendochte, 73% Ei - — — Ari 
= gt Betr ber biejigen — ——— — Gele - 
mende in Lieferung gegeben, und hiezu gewerböbe te Lie ferun e 
eingelaben.( fr 2: gi ar Deka, n, Gd — 
Würzburg, ven 27. Auguſt 1852. En a 5 — um 


Königliche Militär-Berpflegs:Commiffion. ANDI vegtetedhter) 66 Jahzd alt, 
Drug von Bonitas-Bauerin Würzburg. 





Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: wu Bant: 
wahme ver Soum⸗ um 
hoben Feiertage täg- 
li Abende 5 Ubr.. 

Ms wöchentliche Bei · 
lagen werben Mittimor 
und Samstag Extra: 


4 
1234 





Stadt- und Landbote. 










Der Prinumerationss 
Breis iſt menaflih 25 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Imierate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
mehnlicher Schrift mit 
— Kreuzern, größere 

"aber nach dem Raums 





Welleifem, und vierter <= NS beten. Briefe und 
ſhtig ein großer Mufier- an x Gelder werben franca 
Vogen gegeben. erbeten, 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 206. Samstag den 28. Auguſt 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


In klommender Woche werden am k. Kreis: u. Stabtger 
richte folgenve öffentl. Sigungen abgehalten: Den 30, Auzuft 
Nachmittag um 2 Be geuen Mich, Mennig von Reubrunn me: 
gen Verbrechens nes Diemeides, Den 2. Sept. früh 8 Uhr 

egen. Doleph Dentler von Marktfteft wegen Verbrechens 

Hebitahls, Nachmittags 3 Uhr ‚gegen Mic. Mügel 

von Fuchsſtadt wegen Vergehens der Amtsegrenbeleidigung. 

Den 4. September früh 8 Uhr gegen Mathias Ziegler 
von Ergersheimt wegen Vergehens des Diebftahle. 


Die dritte Schwurgerichtsfigung für unfern Kreis 
beginnt am Montag ben 25, Dltober. Zum’ Bräfiventen 
iſt Hr. Appell.-Gerichtsrath Sambaber in Afchaffenburg, 
* — Stellvertreter. Herr Kreisrath Schmitt dahler 


Die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes babier 
iſt zur Bewerbung (innerhalb 14 Tagen) autgefchrieben. 


Wie in früheren Jahren jo wirb auch heuer wie- 
ber Hr. ſtapellmeiſter Witt vie Saifom mit einem groben 
a eröffnen, bei welchen: vie beſten mujilalifchen 
Kräfte. unferer Stabt ihre Mitwirtung zugefagt haben. 
‚Die Witl'ſchen Konzerte erfreuten ſich bisher immer einer 
‚außerorbentlichen Teilnahme, da ver Stongert„eber jtets 
‚bemüht war, ein. auserlefenes Programm zu. bieten. Das 
vor wenigen Tagen in ven-Blättern erfcienene Programm 
des diesjährigen Stonzertes fteht hinter den früheren nicht 
amt nicht zuräd, ſondern verſpricht ben Runftfreuuben einen 
Genuß,. wie. er ig: unferer Stadt nur felten ‚geboten it. 
Bor allem ift Hier. die zum: erften- Make jur Auffügruug 
‚gelangende: geniale Duvertäre Richard Wagner’s; zu feiner 
Dper „ber : Tannhäufer“ Hemvorzubeben, und  verbiente 
Dr, Witt fchon für die Wahl viefes fo interejjanten aber 
auch höchſt ſchwierigen Wertes allein ben. vollen, Dant 
des ;. bean die beregte Oper. bat bei ihren 
Aufführungen am allen beſſeren Bühnen entfchieven Furore 
gemacht, und. tft insbeſondere bie Duvertüre derjelben ein 
genlales Meiftertwerk;; Aber auch die andere zur Auffüh- 
rung lommenden Tonfſtucke, wie Mendelsſohn's Ouvertüre 


zu Ruh Blas, der großartige Fareltarg von Meherbeer 
für 3 Örgefter und Se ie A Ing nor ben 
Allerhoͤchſten - Herzigaften Bifingen Jbönften Bei- 
falle ‚gefrönten Liederfompofitionen de „Witt, deren 
-Debilation. Prinz Guſtav von 

‚ unb die in den ım 


Ei te! näch fie ag m 
en inen werben, geben meuerbingd wein 
daß Herr IR ortmährenb hemmüh 
ublifum ftet® Neues und Intereffantes: gu bieten. Kir 








u 








wänfgen-Hrm. Witt von Herzen, daß ihm als Meine 
Entſchädigung feiner. vielen Mühe und Aufopferung bet 
feinem am nächften Mittwoh im Stadttheater ftattfinden- 
ben.Gonzerte ein volles Haus nicht fehlen möge! — 


Auf unferem Prager fehr ftark befahrenen Getreide» 
marfte gingen bei fehr geringer Kaufluft (auswärtige Käu— 
fer fehlten ganz) die Preife abermals zurück, und machte 
ſich insbefonvere bei Weizen eim nicht unbeträchtlicher Ab- 
ſchlag bemerklich. 

Dem Vernehmen nach wird der biltorifche Verein, 
ber in Folge des Abbruches bes Katzenwickers fein bisher 
inmegebabtes Lokal räumen muß, bas Frhr, v. Hatten’ 
[he Haus in ver Rapuzimerftraße- beziehen, 


Daß unfere deutſchen Künftler noch immer nicht fo 


. Schlecht bezahlt werveu, zeigt wieder ver Sänger Ander, 


der, wie es bie, mach London einen Ruf erhalten hatte, 
jegt uber. einen neuen. Gontraft in Wien abjchloß, ber 
ibm 10,000 fl. Jahresgage, 3 Monate Urlaub, und im 
Falle, daß er feine Stimme einbüßt, eine Penfion von 
2500 fl. pr. Yahr zuſichert, 


Nah folgenden Orten kann von hier aus eim ein- 
facher Brief mit 3 fr. franfirt werben: Amorbach, And- 
bad, Arnftein, Afhaffenburg, Aub, Baiersborf, Bamberg, 
Baunach, Bifhofeheim, Breitengüßbah, Brüdenau, Burg, 
winheim, Dettelbah, Dettingen, Dinkelsbühl, Ebensfeld 
Ebern, Eltersdorf, Eltmann, Emskirchen, Erlangen, Er,’ 
mershaufen, Eſſelbach, Euerhanfen,, Farrnbach, Feucht- 
wang, Flabungen, Forchheim, Fürth, Gemünden, Gere- 
feld, Gleufen, Hain, Hammelburg, Haßfurt, Heilsbromn, 
Heſſenthal, Hilvere, Hirihaid, Höcftabt a. d. A., Hof 


‚beim, Karlſtadt, Kiffingen, Kitingen, Königshofen, Kolm- 


berg, Langenfeld, Langenzenn, Pentershaufen, Lohr, Main» 
bernheim, Marktbreit, Marftbärgel, Martterlbah, Markt- 
heidenfeld, Marttfteft, Mellexichftabt, Miltenberg, Mün- 
nerftabt', Neufes, Neuftadt ad, A., Neuftabt a, d. ©., 
Obernburg, Ochfenfurt, Opferbaum, -Boppenhaufen, Poſ⸗ 
ſeuheim, Ratteleborf, Remlingen, Roßbrunn, Rothenburg 
@.d.T., Rüdenhaufen, Schehlig, Schillingefürft, Schwein» 
furt, Sommerhauſen, Stadtlauringen, Staffelftein, Sulz» 


. Bzieebeei.. Meölielb, Uffenheim, Unterneufes, Bol- 
heim,. Wüftenfachfen. 


Münden, 26. Auguft. Der zum Tode vermtheilte 
Treiber ift feit, einigen Tagen erkrankt; neuerbings ver⸗ 
fucht derfelbe alle feine Geftänpniffe zurüdzunehmen und 
ſich als völlig ſchuldlos darzuftellen. Es wird verſichert, 
dad über ihn ausgeſprochene Tobesurtheil habe die Aller⸗ 


„anugunt. Auu.=S0pt“ „anaudsLite 


volljogen werden. 


In Mainz wurte ein Mann dv einer rwuſhent en 
Kate mehreremale gebiſſen. 





iebeneloofen ernftlich gewarnt. ‘ 

Aus. Mapbeburg wird gi 
Bertigen „Sarnijenstruppen_ jowehl 

— einem großen Fn 
Ben d ter 


n} 


famnmelten fugmpen T * 
Great, ib th” 


nen bereits mild conftatikke 


itende, 721. Auguft. Die Zahl‘ 
hier en Baleaäfte beträgt bereits uber at 
une no werten eben jo viele erwartet, R bis in 
den —75 hier die Seebader zu nehm  ‚anie 
Hifteder Bapegäfte find Deutſche, ein | F 
Zebl der erſtern, natürlich ohne die Belgier zu rechnen. 
Engländer ſind auffallend wenige hier...) 


Her —66 ker bekannte Dichtet, iſt zum 
öfterreichifchen Konſul in ter Capſtadt ernanut werten, 


Den Auffihts- und Gerichtebehörven in Prabatiz ift 
es gelungen, Die Verfertiger ver feit längerer ae Et 
Böhmijchsbayertichen Gränze cirfulitenten falfpen Silker- 
müngen in ter Perfon des Graveurs Johann Schneljer 
und mehrerer bereits zu Stante gebrachter öfterreichticher 
und bayeriſcher Genoſfen anf der That zu betreten. Ber 
deutende Vorrathe von’ Wertjeugen und viele Falfifitate 
von 'Kronenthalern und Zwanzigern mit: bem Marienbilde 
und der Sabreszahl 1848, welche fich bereits in den Hän- 
ven ‚der Unterfuchungslommifjten befinden, deuten darauf 
Din, baß tie Falfhmänzerei von Schuelzer und Geuoſſen 
in großem Umfange betrieben worden iſt. 


Hamburg, 24. Auguſt. Geftern Tanate Bier ber 
Befebl von Kopenhagen an, das hieſige holſteiniſche Boftamt 
mit dem Pänifeben iu vereinigen und‘ beute wurde ſchon 
Hand and Werk geleat, das Schild vom bein boljteinifchen 
Boftamte abgenommen, das Poſtamt geſchloſſen und bie 
beiden ‚Boftbeamten, Clauffen und Heinterdinger, welde 
im Zahre 1848 die Verwaltung ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Bot nach dem Nüdtritt des käniſchen Boftmeifters (Seal 
Heif übernommen, entfaffen, , Durch die gese Belannt- 
imachung, die heliteiniichen Poſte und Zelfbeimten betr, 
fiib vorläufig wiederum 12-13 Familien brodlos geworden. 


Brüffel, 24. Auguſt. Heute ift General v. Hab- 
nan, wie man verfichert, in Folge ehner poltgeilichen 
Warnung nad Paris abgereist. Die Sache wird wahr- 
ſcheinlich zu einem Depeſchenwechel mit ver Hiefigen Öiter- 
reihijchen Geſandſchaft u Indeſſen hat ſich wer 
Kriegominiſter Über die € Bericht erftatten lafjen, da 
außer dem General v. Chayal feine beiden Söhne, welche 
„als Unteroffiziere im alliven Dienfte ſtehen, und zwei 
Pittmeifter, woven einer Orbormanz» Offizier des KW— 
nigs, bei dem willlürlichen Einſchreiten ligt waren. 
Ein weiterer unangenehmer Umftand ift tiefer, daß bie 
meiſten Verhaftetgewefenen junge Yuriften ſind, welche: die 
Gelegenheit zu newer Scandal und zu dem Tängft erwar« 
teten erften Auffeyen erregenden Brogeffe betugen werden. 
Shen liegen ihre Klagen wegen willkürlicher Verhaftung 
rem Staatöprolurator zer. 


. Deutfhland. 
Schles 
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ganze gefammtſtaatliche Armee iſt min gleichmäßig unifor · 


den, 


entger 1 it das u 
Kaifertgums zu Gunjten Louis Napoleon’s aus 
—— Rapoleon’&_ 


vig:Holitein. Altoma, 24. Ang. Die ı: 


lich daniſches, haben, denn pt 
auch bei den aus Holſtein nach Helfingör und Kopenhagen 
a das daniſche Commando 
[3 ann «un 
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ingeführt 3 Tr}. ) 
% fr y * — ki EN —X sad x 
F N RZ slont  ımdam 










olen. St. Seteranuih 20 
wplat im Kautaſus werden neuere 
wieberum feine beſonderen Bor» 
mielden. —— — 









Ay * Sa ERS J 7 J BERN. "2 az 
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ineren zu finden, ale. 
en Heron enteräthen ber Fall gemejen. Bis j 
haben bereits 26 Departementalräthe direlt, 11 mehr cder 
weniger indireft das Verlangen nad) Wieverber des 
—* 
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Es jiweifell nun Niemand mehr daran, Su F eje Aum 
‚gebunden nicht ohne ven Geabfiihtigten Grf ei 

Senat bei der Wieperaufnahme feinen Seffion im_nächften 
Oktober oder November befchäftigen wird, das Senatus- 
Eonjultum. für Umäuderung der republitanijchen Regie» 
zungsjorm in- bie, Lsiferliche, Jein werde, .\, + 109101 ui 


Eine telegradhiſche Depeihe des Preuß 
jeigers and Parts, 23 Auguft, Befätige n "ie 
Nachricht eines am Abend des Hallenbalfed entrectten 
Kompilottes er gibt die Jahl der ale verea hug verhaf· 
n 


teten auf 35 an. 
gen Tagen 









Man: fhreist aus Paris: Vor -eimi hat 
hier unter merkwürdigen Umjtänden eine namentlich für 
den Berliner Hanvelsftand wichtige Setting: att 
funden. Der Kaufmann und Direktor einer Alti 2 
ihaft, H., war mit bedeutenden Summen aus in 
entwichen und ihm der Eritninal-Politei — — 
ner nachgefandt, ver bie Spur des Flüchtlinge bis Paris 
verfolgte, ‚Inn. Baris. angelangt ,, wurde vom) der rortigen 


Polizei dem preußifchen ‚Beamten einer der fähigiten. und 
Inteltgenteften Polijei- Beamten, der Friedens ⸗O iR Wei- 
renbach zugetheilt, um gemeinfchaftlich "die: ang 
des 9. gt bewerfftelligen, mas aber mm fo ſcwierig 


erfehien, als einzig das Signalement des Fluchtlings vor 
lag. Bel vem 'erften penteinjchaftlichen ech verbel- 
den Beamten ſieht der Friedens⸗O Weid enbach in 
den eihfeeiſchen ‚Feldern einen elegam getleideten zu 
den fein feines Mnge fofortnle) dem Flüchtling erkannte, 
wie ihn das Sianatenent Beichreibt. " Um ſich zu übet- 
zeugett, ruft ver ic. Weit enbach ihm u „NH.“ worauf ſich 
bie VPerſon erſchroclen umdreht und fi rch natürlich 
‚pibl, Eine haibe Stunde fpäter" war" 
‚Flüchtling in Verwährfam,> vieibet' ihm gefimdene baden- 
tenden Gelpſumme bel der Behörde deponirt mb‘ ber 
Auslieferumge Progeh 'ift-eingeleitet. Es ift dies übrigen 
nicht der erfte' wichtige Dieitft, "ber der Frieb ens · Offigier 
Weidendach —— Regierung leine 
Bude &Evurd.ı. nu 
Frankfurt IR, ven 27. Aiıgaft 1853.10 
————— 
DEREN EN aaddataten · ab lkt. - 
———— 
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von au te 
—æ— ———— 


FE 






ein **3* Mittel gJut —— 
tung · aud Verſchünerung desi Haat · 


eladen. EB 1 : : 
. Würzburg, in 17 Anuſt 1852. \ naar On Flacon zu DR Pr bei 
Bro. Ameigihhe""" Dabramne- ** 4 Hi Penn 5 3. — 
ie ee 846,48ir, : —* — 5 Ver 
— ER RE Ba 7 / Ben i ogen. ode mes 
—— ]8481r GR —* * Das Wohn imn * 
van— BB: 1846er Dittg, i " Büttnerögafle: , D ftr. Nr, 
* 3 1847er Eibeifattrr, 285 M > Mr 30. 
30° 1848er Repftabter. | : IT 3 * en ; 
Augu ag 
WBei Sctoffermeifter Gert m Neue holl. rin te, ads 
1- Drftrift Rr. 1827 tamır — gefbninien: ‚SA — 2 Uhr aus freier Hand ver⸗ 


licher —— bie ‚Lehre treten. 
Ein wo (ergopener "x u nge, der 
Das Schreinergeichäft erlernen will, 


tann Unterkunft finden in der Sem⸗ 
melsftrabe Nr, 87. 


|— Torte — 
Ca ſucht Jemand. 550 fl. auf erite 
ve gegeh Koppelre Verſicherung 

aufgunebimen. Näp. fü ter Erp. 


Es er} ‚Ben gute 
Verſicherung aufguregmen gelucht, 
Der Tar liegt in der Erpebitien 
biefee Blattes zur Einficht. e. 
300 bie 700 fl. ſind * dei 
üb, 


Orunpjtäde auszuleihen. 
4. Dit. N. ius. 


— u Fir 
Hand, jedoch ohne" Unterbändler zu 
verlaufen,  Nähsrin ver Exp. 


Es'mwird eine erg. zu faufen 
de 





De ‚dr adliches 
ift aus freier 


gefu t. Näh. in ver E 


Es wird eine noch Kun erhaltene 
xd· Lampe aut le gefüdt. 


An der Erp. b. — 
Ein gerͤumigtes fibe ober 
eine, une wird. auf 6 Monate 


oder auch auf längere Zeit zu miethen 
gefucht, | Näh. 3, Dift. Nr. 302, 


Schifffahrts -Machrichten.. 


We Ben ven 26. Augaft. Vor 
Seet hu te ae: Sg Cang 
von 7 t Zuger Frank· 


furt; er e —* — . 
orgen wei end öbe! 
— * mit Lad. von Bam, . 
bur ten.28. 
Erd, — Ba Sp 
— ertheim mit re * Fran aut 
urt, 


GE: un, BIuhr. 






Eine hübſche nung von 
ineinanvergebenben ' geräumigen heitz ⸗ 
baren Zimmern, mebit — 
Keller, Boden, Holzremiſe und jonfti- 
gen Bequemlichkeiten ift zu vermiethe 
im 3. Diftr. Nr. 89: dad Marin) an 
Berlangat Stallung für 2 Pfewwe bei · 

egeben merten, 

Ein Mäpcen, welches mit "auten 
Zeugnifjen verfeben ift und vorzüglich 
“Kleiber und. feine heipdı b 
nerfteht, wird im ‚ einem, ——* 
Be auf's. Ziel. Mihach als Sim: 

— ara, Zu erfragen 
‚in der. & Bl. 

Cin Per — — iſt auf's 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Räheres in ber Exp. d. BL 


— — 109° PER TUE ITXRIT SER 
Mehrere Futterböden und Hal: 

fen und em großes Zimmer a 

fogleih oder „aufs Ziel Allerheili 

zu vermiethen, , Wühesee ip ; pe br. 

pebition d. BL? »* 





Die feinften franzöſiſchen weiblichen 


‚Arbeiten im Anfertigung von: feinen 


© 


sack ziel 


wozu Strichslieb⸗ 
ergebeuft eingeladen 


— den 1 — 

1. 35., früb 8 Abe anfangen, 
werten! im «meinen Bebaufung 2 gute 
"When -2-Bilüge, 2 Eggen und noch 


Hiehrere, Baherei- und Hausgeräth- 
f&haften.,.circı 20 Fuhr ung.ic. 
an den Meiftbierenben genen baare 
Zablung nerfräichen, 


1 ——— ein 24 hun 16: 852, Re 


ine —* nette eiferme * 
ſowie ein neuer Araderiger ek 
wagen fft * J verlaufen. 
ſagt die Exp. d. 
Arem den 27 nie 
ss, WBem 97. Auguſt. 
cabtet.) Kite: Schloͤmet a. Neumieb, 
Heinrih a. Ulm. Halbotb, Lehrer a, Kifs 
‚fingen. Kucll; Pfarrer a. Roggraburg. Brl. 
' Birgelimaire a Dillingen. —-ıRrenprinz 
Schäfer; Basta Frankiust. 
ger und v Briite 


NE BETEN 


deilberg Ian im; —— a, —— 
odbach n- 

Ronban. — (Ruit. en ed, —* 3 

—** — Mar. Eiplet, I: & en 









Be. 


ze nach der neueiten Mode, lade 
———— —X sup: — Kilte.: ei. 6 a Sal 
F Dee fen Br yon Ban ee, Kin m ben 
Im Braunshof Rro. A19 At ein — 5* Andes —— 
Logis an einen joliben Wrbeiter-pu-— a Göln, Beicmann a. Mainz, Gloos a.Rot- 
vermiethen. 55 een — — 





In der Nähe ber fir een ek ift 


ein, freunbliches Lo 
Herrn en zu —— "in. 
‚in wer. Krp. ! 6 


— en — * m.ätl. Säweiter 






eftorben. 
‚Moam Echeller, Logentiener, 51 Jahre alt, 


Eoncert-Anzeige. "__ ° 
‚Unterzeichneten oclaubt sich die ergebene ar za machen, 
dass er Mittwoch den 1.September 18 im hiesigen 

ater ein, grosses 5 nie. 
Voecal- w Instrumental- Concert 
in. 2 'Abtheil,;; unter gütiger Mitwirkung der Fräuleins Josephine 
and Pauline Se ..des hiesigen Theater-Orchesters , mehrerer 
“Bilettanten, sowie der Musikchöre der königl. Artillerie, des 
"Infehitetie- Regiments, des Sten Jäger Batallions und der Land- 
wehr, veranstalten‘ wird — — er 
Von Orchester Piecen kommen zur Aufführung: .zum Iten Male: 
Ouverture zu „Auy Blas* von Mendelschn - Bartholdy ; zum Iten 
Male: Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser‘* von Richard Wagner; 
auf vieles Verlangen: Ouverture für zwei Orchester zur per: 
Wielka oder das Feldlager in Schlesien von 6. Meyerbeer ; 
‚zum iten Male: „&rosser Fackeltanz* für drei Orchester 
von @. Meyerbeer. 


5 Yon Beseugs -Piegen kommen- zur Aufführung: „U rosens doft* 
s Lied, componirt von Sr. K. Hoheit dem 


"Prinzen Gustav von Schweden. In schwedischer Sprache 

esungen von Frl. J. Schütz. „Das Auge*. Gedicht von Dr. Eng- 
Et und „Der Liebesbrief‘* (in schwäbischer Mundart). Gedicht 
xön H, Schütz, in Musik gesetzt vom Concertgeber, 
‚ Das Nähere besagen die Concertzettel. 

Würzburg, den 25. August 1842. 
L. Friedrich Witt „ Kapellmeister 
des hiesigen Stadttheaters, 


Berebelichungs: Anzeige. 

‚Unfere am_25. d. M. in Retzbach vollgogene ebeliche Berbintung zeigen 
wir biemit unferen freunden unb Verwandten ergebenft an und fagen Shen 
ein herzliches. Lebewohl. 

Bürzburg und Carlſtadt. 

Joseph Hagenauer. 
Anna Hagenauer, gebome Mohr. 


Unterzeichneter erbietet ‚ für Schüler des Gymnafiums und 
der lateinifchen Schule“ welche während ver fFerien wur ae 


einen vollitändigen Lebrfurd der Stenographie 


zu geben, und zwar unter benfelben Beringungen, wie folder im Laufe des 
Jahres an der Anjtalt felbit jtatt fand, was er den geehrten Eltern biemit 
zur Anzeige bringt, und im Hiunblick auf den großen, von pen fl. Stupien- 
Behörden wohl gewürdigten Nutzens biefer Kunſtſchrift, jo wie auf ven 
erzielten günftigen Erfolg bei feinen bisberigen Schälerm zur geneigten Be- 
achtung empfiehlt. ; 
Puschkin, Lehrer der Stenograpbie, 
(Sculgaffe Nr. 56, 1.) 

Eine Broſchüre, zur Belchrung über das Weſen und bie Anwentung ber Etenograpbie 

ver Laien verfaßt, in im der Stahel'ſchen Buchhandlung verräthig. 


Gemeinde Nimpar. 


Alle jene, welche in. dem Gemeindewalde Rimpar verſchiedenes Holz ges 
ftrichen haben, werden böflichft erfucht, von heute den 1. September 1852 an 





binnen Ya Tagen gu bezahlen, wibrigenfalls feine Küdficht genommen wird, 


Bei Vermieibang der Erelution. ’ 
nu« Kunzenmann, Gemeindepfleger. 


Die Kreis-Verſammlung der Aerzte von Unterfranken und Aſchaf- 
fenburg findet Mittwoch den 1. September Vormittags balb 
zehn Uhr im juliusfpitäliichen Hörfaate ftatt, 

Der Yusihbuf. 

Ih warne hiemit Jedermann, Etwas auf meinen Namen zu borgen, in- 
dem ich biefür feine Zahlung leifte, - 

Eibelftabt, den 28. Auguft 1852. 3 

Peter Anton Rüuͤtzel, Oekonom. 


— —— — — — —ñ—e — 


Barum baſt denn bei dunkelblaue Hofe an? 
Da bil fürwahr der allerichönfte — 


Wer gutes Bier trinken will, der 
gehe im 5. Dijteift. Nro. 27 in. cher 
maligen Rotbegarten. 

Mehrere Bieririnker. 


Bum Schlufe 


des Lorenz; B auch' ſchen Felſen⸗ 
lellers — Wontag * % us 
guft gutbejegte 
Sarmoniemufit 
ftatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Mainluf. 


Montag den 30. Augauſt 
Hetillerie: Muflf. 
L. Erk, 5ten Diftrift. 


Schter Hieb. 


Montag ven 30. Auauft findet 
Artillerie: Mufif 
ftatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag ten 29. Augufk 
findet gutbefegte 
Zanzmufitl 
ftatt, wozu ergebenft eintabet 


G. Schwanhäußer. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag am 29. Auguft 
vollftändige 
TZanzmufit 


hiezu ladet ein 
M. Schuler. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntagsden 29. Auguft 
Zanmsmufit, 
—— den a Auguft bei fort- 
eſetztem Hauptſchießen 
wart 
biezu ladet ein 
3: Oppmann. 


Smolenst, 


Morgen Sonntag den ’29,, mb 
Mortäg,den 30. d. Ns; findet gut⸗ 


befegte 
hr gmoniemufif 


RT, 
ftadt, och ergebenft. einlabet 
Grömling. 








Zalavera, 


Morgen Sonntüag den 29. Auguft 
gutbefete es 

Sarmoniemufif 
wozu ergebenft eingeladen mwirb. 





Drud von Bonitas-Ba uer in Würzburg. 


Ertra-Felleifen 





Ein Unterbaltungeblart.) orie} IE midaur uno 





| Der beſtohlene Dieb in‘ * —— deren reichte * * — * 


Gine Bariier Geſchichte 


si war beiläufig neun Uhr Abende, und bie Straße 
Salut Mattin in’ Paris noch von den letzten Strahlen 
ver untergehenben Some im Monat Hulinus erhellt, als 
ein janger Maun im blawen Mode, ber Big ah ven Hals 
zugelndpft war, in weißen Pantalons und mit einem 
Aonden —E — — — — geſchmudt, welches ihm ein mi⸗ 
litariſches Anſehen gab, durch die Strafe ſchritt, um in 
Das! Magazin zur „bengaliſchen Roſe“ zu gehen, welches 
on Madame Amelin, ber Berfänferin künftlicher Blu 
men‘, gehalten‘ wurde, Der Karten eines Wailerträgers 
lag von einem Gabriofet umgeworfen im ver Mitte -ber 
Straße das Waffer ſtrömte aus der Tonne und beſudelte 
bie Pantalons des jungen Mannes; dieſer, daruber erzürnt, 
wollte Feier ſeinen Stock heben, als der Waſſerträger ihn 
mit den Worten beſanftigte: „Verzeihen Sie, Herr Offi- 
zier, es ift meine Schulb.“ '; 

Durche biefe: Worte gejchmeichelt, denn Geben, jo 


bie ber: junge Damm, war kein Militär, ſondern ein 


Harblungscommis:,.' ftreirhekte-biefer dankbar und mit ei⸗ 
nem anmuthigen Lächeln fein: Schnurrbaͤrtchen, und dem 
Waſſerträger vertraulich die Hand auf die Schulter le⸗ 
gend; ſprach er: „Laß es nur gut fein, mein Alter, es 


iſt ja, nur reines Waſſer und wird bald wieder trocknen. 
Du fannft „mir. übrigens einen Dienſt erweiſen, ven 9— 


dir belohnen * in das Magazin, dort 
zur „bengaliſchen Rofe”, bu wirft barin ein junges Mäd⸗ 
her finden, bringe mir. Nachricht, ob das Mäpden allein 


ift, ober ob fich im Magazin auch eine frau von beiläuftg F 


»ierzig Jahren befindet,‘ ' 
en’ „Mit Vergnügen, Herr Offizier. ur 


ährend Gebeon mit feinem Sacktuche jeine Banta- 


lons abzuwiſchen bemũht war und traurig ſeine Stiefeln 
betrachtete, am denen das Waſſer den Glanz verdunkelte, 


hatte. der Wafferträger feinen Auftrag erfüllt und kam 
agruc, zu melden, das ‚Mögen Befinbe fih ganz allein 


' mb trat dann mit ter Lebhaftigleit u Sicherheit eine 
° Hufaren: Capitains in dab Magazin, 


Es war unmöglich, einen Mann zu finden, be bes 
Schnurrbart beffer geftariben Hätte, - als unſerm Gebesirz! 
gefentig in allen Mörberlichen Uebungen, wußte er ec 
Pferd eben fo gut zu fenfem, wie ein Rappier, übrigemer 
war er andy lebhaft um muthig; doch warf ein großer 
Fehler einigem Schatten zwiſchen dieſe guten Eigenſchaftent 
Gedeon war ein Spieler, aber mat wenn er nicht verliebt 
war. So ſah man ihn aud jet fchon wurd ganze drek 
Monate faſt gar nicht am grünen Tiſche, dert er wer 
verliebt in Elariſſe Artelir. 

Er trat alfo in das Magazin, feste ſich nebeu Den: 
jungen Mäbchen nieder, faßte ihre Hand, welche eben. eine 
Blume hielt, küßte fie und ſprach: „‚Clarifle, was fügen 
Sie zur meinem Hebeaboten, habe ich ihn nicht gut genähler"; 

„Sie haben aljo ven Wafferträger gefanbt, der’ ohre' 


' ein Wort zu fprechen hier umfah and - wieder" Hihaus- 


fhlüpfte? Und warum das? Um zu erfahren, ob meine 
Mutter da ſei, oder nicht? Wezu? Haben Ste nicht 
freien Zutritt, wenn fie auch — ift? Hat mans Sie 
ſchon jemals unKöffteg euipfangen 

„Das Hr wahr, liebe Star, aber Ihre Dust 
bit mir immer Prebigten.“ 

„Diefe Predigten finb gar nicht Aberftäfftg; verjegte: 
Clatiſſe; man map“ fie anhören und behergigen. Wiſſen 
Sie, lieber Gebeon, daß die, ganze‘ Welt beeuyten Sie: 
feier ein fieberlicher Patron.“ 8 isdn 

Gedeou wußte wößl,- daß "mie! Miberlichen! —— 
jungen· Mabchen eben nicht mißflelen 5.er nahm alfo eine 
etwas gektaͤnkte Miene am, ſtreckte den Fuß aus —*** 


mit feinem Stäbchen auf feinen Stiefeln, und nächvent 


er- dieſe ghmnafflfchen Uebungen vollbracht Hatte, beugte 
er ſich gegen Clariffen, um ihr ein üß chen zu ſtehlen. 
ESchon gut, ſchon gut, ſprach Has Mabchen lachetad⸗ 
ich bir barüber gamj ruhig und Hoffe, wenn wir eintaal 
verheiratbet find, den fingen Herrn zu beſſern; die weine 


nen: 


Mautter.... fie ift fürchterlich Slje! # Sie; noch en 
Morgen bat fie erfahren, daß Sie Spielfchulben haben,“ 

„Spielfchulden? Ich wette, daß dieß ver verdammte 
Groffon, ber Kaffeewirtb, gefagt bat.“ 

„Sie haben es errathen. 

„Mein Himmel, man wird ihn bezahlen, ven ver- 


ruchten Boßnenberfälfcher, rief Gebeon, indem er im ſei⸗ 
nem Sade einige, Silberftüde Mingen lief. Sehen Sie,” 


da würde, mir Ihre Mutter wieder eine lange und breite 
Lehre gegeben haben/ und deßwegen wollte ich ihr Dielen 
Abend nicht nor’s Geſicht komuien. Aweſſen wollte ich 


Ihnen doch fagen, was ich morgen zu thun Willens bin.“ 


„Nun was denn?“ 

„Ih will Sie morgen Sonntags auf das Laud füp- 
ren, SP und Ihre Mutter. Ih weiß, Mabame Amelin 
liebt das Land, aber ih mollte Sie vorber zu Rathe 
ziehen, wohin Sie fahren wollen. Was Jiehen Sie vor? 
SaintsÖloub. oder. Saint-Germain? In_Saint:Cloub_ha- 
ben wir den Park, vie fpringenden Waſſer, vortreffliche 
Krebfe, und im Gafthofe beim „ſchwarzen Kopf" prächtige 
omelettes soufflees, in Saint-Germain ven Walt, bie 
ſchhne Texzuffe uud ein wortiefjlihes Diner im Hotel de 
Zouloufe, Alſo entſcheiden Sie fi, Clariffe, - - 

Bevor das junge Mäbchen noch wählen konnte, hörte 
man bie Tritte der Madame Amelin, ‚die übrigens nicht 
ſagleich im Magazin erſchien, ſondern Iemanden bis zur 
Hausthũre begleitete, und dan erſt fi dur das Haud⸗ 
gemölbe hereinihlih. Beim Anblid des jungen. Dannes 
brönnte ſich das ſonſt blafje Geficht der Mabame Amelin 
unb- fie, fragte; „Wie, Herr Gebeon, Sie hier ?« 

„Da, Hehe Mama, erwieberte er; ich bin ‚gelommen, 
Sie morgen zu einer Spazierfahrt * Saint · Cloud oder 
Saint· Germain einzuladen. 

„Da, Mutter, fiel Clariſſe ein, die Waſſer ſpielen 
dort. 

„Scqhwiegermama, wir belommen bort eine prächtige 
omelestte. souffllce, ih nehme eine Bonteille Rhum da- 
zu mit, die letzte, ‚die ich noch von meinem Onkel Dar- 
tin habe,” 

„Bon dem Onfel, ben Sie beerben follen Fi 

©: „Q@, penn er todt fein wird, verfteht fi. Er hat 
Teine Kinder, und ich bin fein einziger Neffe,“ 

„Ders Gebeon, ſprach Madame Amelin eruſt, ich 
mache feine Lanbpartien mit lieberlichen jungen Männern, 
die auf allen Seiten Schulden haben.” — „Ah .... Sie 
meinen ben Kaffeewirth Groſſon ? erwieberte Gebeon, und 
indem er eine Handvoll Thaler aus dem Sade zog, fehte 
er hinzu: „Sehen Sie einmal her, da ift breimal mehr, 
als ich dem alten Wucherer ſchuldig bin.“ 


Alein Madame Amelin wollte nichts mehr Hören; 


fie- bemerkte, e8 ſei ſchon fpät, fie müffe ihr Magazin 
fokießen, und. bat in, ſich zu entfernen. Clarifjens Au- 
gen fülten; ſich mit Ihränen, “Pr bie..Hanb, bie 
er — und ging. 

EClariſſe gänbete traurig die Lampe an, bie. ihr bei 
ver Arbeit leuchten fellte; deun bie Nacht war gelommen ; 
ſie ſchloß das Magazin, unb nachdem fie mit ihrer Mut- 
ter allein war, ftellte: fie ſich vor fie Hin und fragte: 
„Aber. Diutter, was bat denn Gedeon gethan, daß du ihm 
fo bebanbelft 9 


—R 
* „Ge ifi ein —— Madame Amelin, 
voll Schulden, und er darf mir feinen Schritt mehr ins 


Haus ſetzen.“ 
And da Clariſſe mit Thraͤnen bie Partei Gedeons 


dahm, ſchloß fie die Mutter in die Arme und fagte: „Laß 


Ansgar nichtmehr von ihm rebenz meine Tochter, bu 
wirft, ſtatt Madame Martin zu fein, Madame Migaut 
werden, und ftatt nad Saint-Eloub; werben wir nad 
Rio-daneirs gehen, und flatt Blumen zu en werben 
Mir Diamanten tragen,‘ ı nl 

„Herr Migaut, fragte Ciariffe u ker Barquier 
Migaut?“ — „Ya, ja, derſelbe.“ 


(Bertiepung folgt.) 


sr 


Eine Anefoote von Ludwig Devrient. 


Wir theilen bier eine Anefvote aus bem Leben, „nes 
verftorbenen Ludwig Devrient, des großen DMimen‘,' mit, 
bie ber Yefern dieſes Blattes noch unbekannt · fein vurfte 


Devrient liebte, wie bekannt den Wein ſehr, leider 
nur allzuſehr, und die meifte Zeit, vie feine Berufe- 
gefhäfte ihm frei ließen, ‚widmete er dem Genuffe bes 
eblen Rebeuſaftes und ver Unterhaltung, die er Damit zu 


in Berlin, und hier war er oft ſchon Morgens 
regelmäßig aber Abends fpät, zu finden. Ein Kreis dor 

Freunden (wir nennen nur den geiftveichen umb- genialen. 

€, I. U. Hoffmann) ſammelte fih dann flets am ihn, 

und bie Unterhaltung biefer Männer war. fo —— 
und intereſſant, daß ſich flete auch bie — 

Tiſche, felbft die des Nebenzimmers , mit, Gäſten füll 

welche wenigfiens Obrenzeugen ber. Witz ‚und. dien. 
funten jprühenben Geſpräche fein wollten , die zwiſchen 

dem Heinen Kreiſe gewechfelt wurben,: wenn fie mit den 

Mitzlievern desfelben, ober. wenigfiens mit. einem ober 

bem anbern baven nicht. bekannt genug waren, um rm 
dem Kreiſe ganz anfhließen zu können. 

Dei dieſer Lebensweife nun, und da Deschent nicht 
nur für jeine eigene. Perſon viel confumitte,: fonderm auch 
noch Andere fehr fleißig tractirte, konnte es natürlich 
nicht fehlen , daß bie. Rechnung web —— 
lawinenartig anſchwoll. 

Auf dieſe Weiſe war fie mehrmals bie ik vie Tate‘ 
fende von Thalern geftiegen, dann aber jeberzeit bezahlt 
worden, und zwar hatte der hochſelige Adnig den genialen 
Künftler diefer läftigen Mühe fon zweimal überhoben. -'' 

Das ‚weite Mat aber follte ; er freilich babei ge» 
äußert Haben: Num nicht wieder! — unb bas mochte 
wohl zu ben Ohren des Wirthes, des Herrn Lutter, ge» 
fommen fein ; denn al® kurz nach biefer königlichen Bezah⸗ 
lung bie Rechnung Devrients bereits mieber auf, 13 bis 
1400 Thaler angewachfen war, wurde ihm wegen feines 
Geldes Bange, und nachdem verfchierene Winte, Deurient 
möchte wenigftens an eine Abfchlagszahlung denken, unbe- 
achtet blieben ,, gab. Yutter feinen Kellnern ven Befehl, 
Devrient von ba ab mur mod gegem baare Bejahlung 


* 


Bein zu derabfolgen, dem mit augenblidißer Entlaffung 
aus dem Dienfte broßemd , der gegen diefen Befehl dan 
bein würde, 

Den. Tag nach dieſer nafreundlichen Veifung —* 
Devrient fhon Morgens ganz früh, wahrſcheinlich, um 
fid zu. einer. Probe zu-Rärten, fepte fich auf fein gemöhn- 
liches Plätzchen und rief: „Louis, ein Glas Pontack!“ — 
„Gleich, Herr Devrient !% ertönte bie Antwort ‚- aber. ber 
Bein kam nicht. — „Louls, ein: Glas Pontad !” wieber- 
holte Deprient fein Sommanbo fon etwas ungerulbig. — 
„Bleich, Herr Devrient! lautete abermals die Antwort, 
aber der Wein blieb wieder aus. Jetzt ſchwoll De drient 
der Kamm, unb jehr ärgerlich gebot er. zum britten Male: 
„Louis, ein Glas Pontad!" — doch auch zum britten 
Male erfolgte die, Antwort, aber fein Wein. Da ging 
Devrient eine Ahnung von ‚dem Stande. ver Dinge auf, 
und mit erzwungener Ruhe beftellte er jegt ein Glas 
Waſſer. Augenbliclich war es da, doch Devrient nahm 
es nur. vom Teller, um es bem, burch diefe Procedur nicht 
wenig erſchrecten Kelluer über das Geſicht zu ſchütten. — 
„Schlingsl! rief ex dabei, indem er mit zornfunkelnden 
Bliden aufiprang, weßhalb bringft Du. air. das Waffer, 
und den Wein nicht?“ — „Herr Devrient,“ ftammelte 
der Begofiene, „Herr Putter hat uns verboten, Ihnen ohne 
baare Zahlung Wein zu geben.” — „Rutter foll zu mir 
tommen,“ fagte Devrient talt, ‚aber mit dem Weſen eines 
gebietenten Fürften, indem er wieder Plag nahm. 

Es währte nicht lange und Yutter erſchien, konnte 
fich aber einiger Verlegenheit, dem Beleldigten gegenüber, 
nicht erwehren. — „Mi das wahr, was mir Dein 
Schlingel von Kellner da fagt?" fragte Devrient, indem 
er den Weinwirth mit feinem fcharfen, durchbohrenten 
Blide anfah, der auf ver Bühne oft fo unendliche Wirf- 
ung that. — „Ja, lieber Bruder”, entſchuldigte fich 
Lutter, „Deine Rechuung ift ſchon wieder fo Hoch ange 
wachen, Du deulſt gar nicht an Abfhlagezahlungen, und 
mau. lann denn doch nicht wiſſen, ob ber König —“ 

Echon gut! fchon gut!" fiel ihm Deverient in das 
Wort; „ſpare vie vielen unnützen Worte!“ nahm feinen 
Hut und ging, — ging im die unfern gelegene Wein« 
haudlung don Schoner, wo ber Bontad im Nu auf vem 
AVſche ſtand, und womit mach der Bezahlung gefragt 
wirbe; als Devrient, nachdem er eine ziemliche Zahl 
Gläfer geleert, beim Gehe kopfnicend fagte: Di tonme 
Heute Abend wieder!" ' 

Dis war ein Freudenwort für de Wirth, und er 
verfünbete daher ällen Belannten, die währenb des Tages 
bel ihm einfprachen : ",,Hettte Abens tft Debrient bei mir!“ 
— As num Devrient wirllich kam, begleitet von feinen 
nächften Freunden, die et vom ver Verlegung feiner 
Refivenz in Keuntniß gefegt, da Hatten fi vie Räume 
bereits mit zahlreichen Gäften gefällt, und unter ihnen 
war Mancher, der fonft bei Lutter und Wegener faſt 
‘feinen Abend fehlte. Hier aber traten mehrere Gäfte ein, 
fahen fi) um, und als fie weber Devrient noch irgend 
Ginen von beffen gewöhnlicher Geſellſchaft erblicten, 
gingen fie wieder, obme etwa zu verzehren, denn ber 


Wein würde ati dieſem Orte wur als eine unangenehme, 


Rebenbebingung ber gefuchten Geſellſchaft betrachtet. 


Devrient zeigte fi um tiefem Wbenb ungemein 
fiebenswärbig, und um feinens Einzugsſchmauß, wie er 
fih ſcherzend ausbrüdte, würbig zu feiern, tractirte er bie 
ganze anweſende Geſellſchaft fehr freigebig mit Champagner 
— den Schoner mit großem Vergnügen ankreidete. 

Am nächften Abend war es bei Luiter und 
noch leerer, bei Schoner noch voller, und ſe, wie ſich bie 
Nachricht von Devrients Umzug verbreitete, jeden Tag 
mehr unb mehr, bis enblich das Lokal ber Erftern, ein · 
jelne verirrte Gäfte ausgenommen, von bes’ Morgens bie 
in die Nacht hinein werödet ftand, und Lutter auf dieſe 
Weiſe einfehen lernte, daß er nicht Hug gehandelt, einen 
folhen ſchlechten Zahler. wegzuweiſen; benn im Grunde 
genommen zahlte Devrient fehr gut, nur nicht aus feiner 
eigenen Tafhe, fondern aus dem Beutel ter durch ihn 
berbeigezogenen Gaͤſte. Es waren baber auch faum vier« 
zehn Tage verfloffen, als Lutter eines Morgens in aller 
Frühe einen Beſuch bei jeinem freunde Devrient machte, — 
„Kommft Du, um mich zu mahnen“, fagte ber große 
Mime lächelnd (denn er mochte bie Wahrheit ahnen), „ſo 
muß ih Dir gleih don vornherein fagen, baß id fein 
Gel habe.” — „Ah, daran denke ich nicht”, erwieberte 
Futter in dem freundlichſten Tone; „th komme im Ge 
genitheil, um bir einzugeftehen, daß ich Unrecht that, Dich 
fo zu behandeln, denn Du wirft mich gewiß ſchon einmal 
bezahlen, wenn Du wieder eine Gaftreife macht, — 
ver König zahlt; — kurz,’ ich wollte Dich Bitten, wieder 
zu mir zu kommen. — Sieh’, mir iſt nicht wohl, feit nd 
Dich an dem Pläschen nicht mehr fehe.* ’ 

„Ia, Fieber Bruder,“ entgegnete Devrienf mit ironi« 
ſchem Lächeln, „wenn ih Deinen Wunſch auch erfüllen 
wollte, ich kann es nicht, denn ich mußte mich boch natür«, 
lich bei Schoner gleih zu Anfang zeigen, unb ba wirb 
denn meine Rechnung ſchon fo ziemlich angelaufen fein; 
zahlen kann ich fie aber jet nicht, unb nad einer fo 
freundlichen Aufnahme wegzubleiben, ehe ich fie gezahlt 
babe, das würde ſich doch gar nicht ſchicken.“ 

„Nun, wenn es weiter nichts iſt“, fagte Lutter volkee 
Freude, daß ber Schwergefräntte ihm fo bereitwillig einem, 
Ausweg zur Verföhnung zeigte, „ſo laß Dir nur Deine 
Rechnung von Schoner geben; ich werde fie bezahlen, und, 
den, Betrag mit auf umfere Rechnung übertragen.” — 
„Topp?“ fragte Devrient. — „Topp !” antwortete Zutter. 
Noch am vemfelben Tag erhielt Schoner von Lutter 287 
Thaler ausgezahlt (wohl nicht zu wenig fär- mod nicht 
brei Wochen), und am Abenb war Devrient mit feinen 
Freunben wieder in bem alten Lolale zu finden, wohin er 
Hin: bat, Zul end Ne Tiunas: — —— 
nachzog. — 
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Künftliche Erzeugung der Fiſche. 
Eine der außerordentlichſten Entbedungen in gegew-- 
wartiger Zeit iſt die Erzeugung von Fiſchen im: unglaub ⸗ 
licher Aruahl in Weihern und Fluſſen durch lauftliche 
Mittel. Das Verfahren wurde in den vergangenen drei 
Yahren in verſchtedenen Gegenden von Braufreich im Gre⸗ 


“sem audgeführt. 


276 
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Bor tinigen Jahren, fanden, zwei Fiſcher in Frank⸗ 
teih, Namens Gehin und Remb von fa Breße, im De- 
partement ber Vogefen, daß ter Vorrath den Forellen, 
wobon bie Bäche und Weiber, vieles Departements ber 
rühmt find, -fehr abgenommen batte. Diejes veranlaßte 
fie, vie Lebensweiſe der männlichen und weiblichen jForel- 
fer fehr aufinerffam zu beobachten und zu Mudiren, um, 
wo möglich Mittel, zu entdeclen/ wie dem Uebel geftenert 
werben Tine,’ 

Nach langen unermüdeten Beobachtungen fanden fie, 
daß kaum eines don den Hundert Eiern, welche die Fiſche 
in das Flußbett legen, zur Reife lomme, indem die übri⸗ 
gen don anderen Fiſchen verichlungen werben, oder hin⸗ 
weggefhwemmt und im Schlamme ja Grunde gehen; fie 
fanden auch, bag felbft eine große Amgahl Fifche, welche 
außgebrütet und ausgeſchlüpft waren, vom größeren Fi⸗ 
{dem ihrer eigenen ober anderer Gallung verſchlungen 
wurden; biefes brachte jie auf ven Cebanlen, daß, wenn 
es ihnen gelingen würde, die Eier (Fiſchlaiche) zu Fam- 
mieln, und nachher vie ansgefchlüpften Fiſche wor der Ger 
frägipfeit ber größeren zu ſchützen, fie im wenigen Jahren 
eine unerfhöpfliche Menge von Fiſchen erhalten würden, 

Dieſe zwei: Männer. richteten. nun hiernach ihr Ber« 
fahren ein;, indem. fie. ben Fiſchen nahahmten, legten fie. die 
Eier (Fiſchlaiche) auf eine. Schiht bon grobem Sand, 
dann verwahrten ſie biefelben in einer Büchie voll Yöcher ; 
dieſe Büchſe befeftigten . fie in dem, Strom des Fluſſes 
und bebediten, fie mit: Kies ; im- ver erforbexlichen Zeit 
jchlüpften die File aus, und wurden alle. gut gefunden, 
Auf dieje Weije erhielten ſie mehrere hundert Fiſche, fie 
trafen. Vorſichts maßregeln, um die Meinen Geſchöpfe im 
Waſſer zu ſchützen, bis fie außer Gefahr waren und reich- 
ten ihnen angemefjene Nabrung. Indem fie diefe Opera, 
tion im folgenden Jahre wiederholten‘, erhielten fie meh⸗ 
rere taufend Forellen, und in einem ober zwei baranf 
hatte fich Die Anzahl der Fiſche wörtlih auf eine Millien 
vermebrt; nachdem ſie alle Bäche umd Flüſſe in den, Vo» 
geilen und einige in ben Departements der Mofel und des 
Ober⸗ und Niederrheins mit jolcher Vorrichtung verjehen 
hatten, 

Ein Hr. Dofter Haro, Sekretär ver Geſellſchaft für 
genieinnüßige Beftrebungen (Societe d’emulation des 
Vesges) lentte bie Aufmerkjamfeit der Alabemie and ver’ 


Stastöregierung auf dieſe Entbedung: Die Akademie: 


erfärte, daß die Suche vom fehr großer Wichtigkeit jet, 
fie wäre indeſſen fehon vor einiger Zeit von einem Ge⸗ 
lehrten als eine maturwiffenfchaftliche Merkwürdigleit ent⸗ 
deckt worden, jeboch ohne davon eine praltiſche Anwendung 
zu machen. Die Staatsregierung ihrer Seits erlaunte, 


daß die Anmwenbung davon auf die Bäche und Flüffe vom: 


Frankreich nit nur allein einer- Menge Leute Beichäfti- 
gung geben, ſondern auch ohne große Ausgaben zu ver« 
anlaffen, -die Nahrungsmittel des Volles amgerorbentlich 
vermehren würde; wiefelbe nahm daher tie beiten Män« 
mer in’ Dienft, umd ließ durch fie in verſchiedenen Ge⸗ 


waffern ihre Erfindung im Anwendung bringen; bie® hatte: 
ven. beften Erfolg. Flüſſe und Weiher, worin bisher keine 
Fiſche waren, find —— angefültt vom benfelben ;.. fie 


beigränften ihre Operation nicht allein anf Forellen, ſon⸗ 
dern dehnten fie aus auf Salmen, Karpfen, Hechte, Bar⸗ 
ſchen ꝛc., und jebesmal mit dem beften Crfolg. Die 
Spftem ift in der That auf alle Fiſche anwendbar in 
fen Waffern, und andy foldhe, welche, nachdem fie in Flüſ⸗ 
fen gefatcht Haben, im bie Ser fhwimmen Unter ven 
Flaffen im weichen biefe Vorrichting bisher anugewandt 
worden, ſind bie Iſere, die obere Loire, Allieu, Lozere 
Meufe, Meurth, und die obere Saone Die meiſten Gute⸗ 
beſitzer haben auf ihren Gütern vieſes Syſtem mit beſtenr 
Erfolge eingeführt — in Burgund, Brie und ber Nor— 
mandie. — Nebſt der außerordentlichen Bermehrung der 
Fiſche gewährt es noch bden Bortheil, daß verſchiebene 
Gattungen von Fiſchen im ſolchen Wiäffern erzeugt wer« 
den, worin fie bisher nicht angetroffen worden. Die Staat 
regterumg legt ein fo großes Gewicht auf die Sade, nf 
fie eine Commſſion von gefehrten Ratırrforfchern ernannte, 
um bie Operationen ber Fiſcher Gefin un Remy zu 
überwachen und zu leiten. Ber Moniteur enthält bie 
Nachricht, daß der Minifter ver Marine und Colonieen 
gleichfalls angeorbnet Habe, gleiche Verſuche mit Safze 
waffer-Fifchen zu machen am ven Mürntungen der Flüffe 
und am dem Küften befonders mit Hummern. Ein Herr 
Bulenciennes, eim ausgezeichneter Naturforſcher und Mit⸗ 
glied des Imptitutes, wurbe beauftragt, bie Mündungen 
ber Flüſſe und die Hüften won Havre und fa Teſte zu 
unterſuchen, und auszumitteln, wo ber Verſuch mit Are» 
fiht auf guten Erfolg am beſten gemacht werden‘ Fünnr, 
Ebenfo wurden noch zwei Mitgklever des Inftitute, 
bie Herren Milne Edwards und Goots- zu gleicher Unter⸗ 
fadungen an’ ven Küften pwiſchen Cherbourg und Grun« 
vilfe und in’ Die Gegend dom Trouville abfeorbrter. 





Mannichfaltiges. 

Die Smaragbmine im rethen Meere. Auf 
einer Infel im rothen Deere findet ſich ein Berg, Zabarahh 
genannt, der einen wie es scheint umerfchöpflichen Reich⸗ 
tum am Smaragden enthält, Mehemed Ali ließ dort 
graben und kürzlich Hat eine engliſche Geſellſchaft die Er⸗ 
laubniß erhalten, die Arbeiten fortzuſetzen. ‚In großer 
Tiefe Haben: num die eugliſchen Ingenieurs einen Stellen 
vom hohem: Alter: und. inı-benfeiben: Werkzeuge  entbedit; 
bie: waihrfcheinlich von ven alten. Eguptiern hemrüßren: un) 
große Kunftfertigkeit verraten. Gin zu gleicher Zeit baztı 
gefundener · Stein enthaͤlt in Hieroglhphenſchrift bie, Angabe, 
daf. biefes Grubenwert Bereits: 1650 dor. Ehrifius, zut 
Regierungszeit Eine | bes Großen kinen, Tante: ger 
nommen. Ay ie 





Räth r FR 

WE: 5.43 5,.W qm ' 
WE Hr. We‘ 

I; Wk ya, = = 


Drud von Bonitas-Baucı a “a Würzburg. 





Der Würzburger ihr = Ir 
Etadt: un Band: N SE 

bote erſcheint mit Aus ⸗ A 

wahme der Sonne nub * 
hehen Feſertage dag · 
lich Abends > Uhr. 

Us wöchentliche Bei- 
lagen werben Militwor- | 
un Samstag Extras \ 
Selleifen, nnd viertel- => Span 
fährig ein großer Muller 






Würzburger Stadt-, und. Landbote. 


RR Der Praͤnumtratieus⸗ 
’ * Vrels if monailich 15 


— Sreuzer, vierliehahrlich 
— 45 Krreuzer. 


Inſeraie werden bie 
dreifpaltige Zelle and ge» 
wöhnliher Schrift mib 
© Krenzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 





bogen gegeben. ‚gebeten, 
Fünfter Jahrgang. 
8. 207 1852. 


Montag-den 30. Auguft 





Tagsneuigkeiten. 


A der öffentlichen Sitzung des f. Kreis- und Stadt⸗ 

te babier vom 28. d, M. wurden der lebige Bauern» 

ohn Michael Wolz don Wiefenfeld, wegen Vergehens 

der Körperverlegung zu einer achtmonatlichen Gefängnißs 

ftrafe, und Andreas Fiſcher, lediger Taglöhner von Lan: 

enrieben, wegen Widerjekung zu einer 2jährigen Arbeits- 
oſtrafe verurtheift, 


Der oberite Gericht in Münden verhanbelte am 

38. die Nichti me des Adam Hepp von Fricken⸗ 
fe elbe war nämlich bekanntlich vom hieflgen 
eis und Stabtgerichte un per ws ber 

g zum Meineide eminberter Zurechnungs- 

u dreimonatliher Gefängnifftrafe verzmtheilt, 

Urteil vom }, Appell.«Gerichte in Aſchaffenburg 
N} 2 oberfte Gerichtshof erkannte pie 
Richtigkeits beſchwerde für begründet, und erkannte beshalb: 
es jei das Erlenntniß des Appellationsgerichtes von Unter 


franten feinem ganzen Im nach zu vernichten, das 
en re —— 
a 
einen anberen Senat bieles Gerichtshofes zu verweilen. 
St diperichte : —— —— 
a urg, . 2 
Katharin fehle Dierfiitage v von 


+ a ri 

Soeshig, wegen Verbrechens des DI 8 unter einem 
befo erſchwerenden Umſtande; U 2Jahre Ar- 
beitsbauß. 2) Gegen Maria Auna Krebs und deren Toch⸗ 
ter Sophie Strebs Meineides ; Urkheil : gegen Ma⸗ 
nos uch mat 16 Sale alt I) dB Zap rn 

a n t a 

heſcharies Gefnguß. 


Der 1. Regierungs⸗ und Fiskaltath bei ber Hiefigen 
l. Regi „Mich. Ammon,. warb. unter Bezeugung 
der Ällerhöchſten edenheit mit. feinen langjährigen 


treuen —2 rt } et et, unb - telle 

- r i hieſiger — ieherige 
Reptern HAfleffor und Fisfalabjunft. bei der f. Regierung 
von ————— Wilh. v. — befördert... j 
Dem Betrieböinfpeltor bei dem tal. Ob “und 
Bahnamt von Oberbahern, Kart Euler In en ward 
„bie..erlevigte Berwefung der Oberpoftmeiftersftelle dahier 
übertragen. - . 


>... Die Generalbireltion ber k. Verlehrbanſtalten hat Die 
Höcft daß bei ben Ei⸗ 
ſenbahn · Abfertigunge· Bureaus in 1, Augsburg, 


. Hm. 


Nördlingen unh Nürnberg Perfonen-Billete mit Giltigfeit 
auf der Eifenbabn bis Donauwörth und von da. ab auf 
den Föniglich bayerifchen Donau-Dampfbooten vorerſt nad 
Regensburg, Paffau und Linz abgegeben werben, und daß 
ugleich in. den genannten 4 Bahnhöfen das Reifegepäde 
* bis zu den bezeichneten per 11a Ihren ee 
ehamdelt, und der Neifeude fomit einer wiederholten Tar- 
behanblung in Donauwörth überhoben wird. 


Das diesjährige Hauptichießen der hieſigen Schügen- 
Geſellſchaft nahm geftern mit dem aufgelegten Schießen 
feinen. Anfang. Um halb 3 Uhr & die Schüßenfom- 
pagnie mit, lingenbem Spiele zur Siepftätte, wo nach 

intveffen bes f. Regierungsdireftore * Hopp (ber 
Hr. Praſident ift abweſend) des Hru. B rgermeiſters und 
weier BR Magiftratsräthe fowie ber Generalität ſofort 
dıs Schießen feinen Anfang nahm. Die üblichen Ehren. 
fhüffe für Sr. Maj. ven König und Gr, f. Hob. ben 
Kronprinzen thaten Hr, Obrift Ehemann und Hr. Schügen- 
meifter 9, Matterſtock. Heute wird das Schießen forte 
eſetzt, und am fünftigen Sonntage beginnt das Frei» 
Band» Bauptfehleßen, Die feierliche Preifevertbeifung findet 
am 12. Sept. ſtatt. 


Sicherem Vernehmen nach wird Mittwoch den 1. 
Septbr. b. 6. Bormittags 11 Uhr das 50jährige Eher 
jubiläum des Herrn Rentamtmann Zinn babier in_ber 
proteftantiihen Pfarrfirche mai efeiert werben. Der- 
jelbe ſoll diefer Kirche auch ein Agent von 100 fl. ge⸗ 
macht haben. 


Folgendes iſt das vollftänbige Programm bes von 

Kapellmeifter Witt am  fünftigen Mittwoch zu 
veranftaltenden großen Concertes , im, Theater: Crite 
Abtheilung, 1). Zum ,erfienmale Ouverture zu „Ruby 
Blas” von. Menpelsfohn-Bartholdh, —* verſtaͤrltem Or⸗ 
cheſter.) 2 „Serofend. oft“, ſchwediſches Lieb, comp, von 
Er. ob, dem Brinzen Guftan von Schweben. In ſchwe⸗ 
viiher Sprage gefungen von Frl. of. Schütz. 3) Der 
lamation der ‚Fräul, Bauline Schüg: „Das eigne Herz” 
von H. Gränig,.4) Iften veled! (Lebewohl ) ngarisches 
Lied für die Sopranftimme mit Orchefter- Begleitung, com- 
ponirt nom Gonzertgeber,  Gefungen von Frl. J. Schütz. 
Zweite Abtheilung. 1) Zum — Ouverture zur 
Oper: „Tannhäufer und ver Sängerfrieg auf ber Wartburg‘ 
von Richard Wagner. 2) Deflamation der Fräul. Panline 
Schüt. - 3) Lieber. mit Begleitung bes janoforte. a) 
„Das Auge”, Gedicht. von Dr. Englert. b) „Der Liebes- 
brief‘ (im ſchwabiſcher Mundart) Gebiht von H. Schüs, 
in Dufit:gefetst. vom Concertgeber. Geſungen von Fraui. 
I. Schüg. 4) Auf Berlangen: Ouverture für zwei Or— 


von Meperbeer. Ausgeführt won dem Muſilchor ver Ur 

tillerie und dem verftärkten Teater » Orceiter., 5) 3 
enmale: Großer Fackeltanz für — 
yerbeer. Ausgeführt von ten MM: 

FnfrReg., ver Lantwehr und ver 


Am. Ietsten Sumstage Abent am | 


heiter von 









zogen. mehrere ſehr heftige G unfere Stapt 
und Gegend Hin; die Blige folgte ih jonraic, va ver 
ganze Horizont. im euer ei } Thing per Domner 
rolte-unaurpörlih und plößlidy erfolgte nad einem hef⸗ 
tigen Bfiße rafch ein ſolcher fanonenihugähnlicher Schla 


tag, man allgemein ‚glaubte, ber Dig 
erngefchlagen haben; doch Seaven befannt ; 
aber jeit Nannes gedenten erinnert man ji gicht eine fo 
heftigen Donnerſchlages. Ei 

"Dem „Narnb. Kurier“ ſchreibt man ausKtilfingen, 
23. August. _ Der _Literat Gätjhenberger von Würzburg 
wurde auf einer Bergnügungsreije nad Kiſſingen in Euer- 
Torf son Gendarmen angehalten und fein Reifefat und 
feine Wohnung v — aber nichts Staats· 
gefährliches barin, Lediglich nur Wilde und Humbold's 
Kosmos, den die Gendarmen mitnahmen. 


Die neuefte Kiſſinger Kurliſte zählt 4032 ſturgäſte 
und 565 Paffınten auf.‘ 

Münden, 27, Auguſt. Seit mehreren Tagen wer» 
ten-bier Unteranblungen zwilcheu der biesieitigen f. Ne« 
nierung und den Abgesrhueten ver freien Stat Frankfurt, 
Herren Banquiers du Fah und Koch, über ven Anſchluß 
ver baheriſchen Staatebahn am tie, Fraukfurt ⸗ Hanauer 
Bahn gepflogen. 

Münden, 28. Aumit. Der Zenutralaueſchuß res 
früher bier beſtandenen Bereind für vie beutiche Flotte 
bat anf das aus ben Mitteln biefes Vereins angekaufte 
*anonenbsot „Wenpelftein‘ Anfprüde erhoben und eine 
vehfallfige Retlamatlon am vie Bunvesverfaminlang ab» 
gehen lajfen. 

Seine Maj. ter König hat die Wieberheritellung des 
früßer vom Jahr 1630 bis, 1813 in Yanpahut beſtandeuen 
Studien-Scninard genehmigt und befohlen, daß bußfelbe 
unter der Venennung „8. Erziehungs Inftityt für Stur 
Tirende“ mit dem Beginn tes nächſtfolgenden Stubienr 
jahre 1852,53 eröffnet werben fol. f 

Am 29. r. Vie pe ſchwell m Wänden vie Iſar 
fo an, bag fie ey einer Stunde um 3 Fuß flieg; 
jeroh ift der angerichtete Schaden unerbeblic. 

Das Einyuartierungägeiey Dieb in Mündhen. auf 
ſolche Schwierigfeiten, vaß feine Dursfügtung ti 
war. Aus den Verhandlungen ergab fih, daß in Mün— 
hen MPerſonen wohnen, bie rigen Geſetze ein gan- 
zes Bataillon Eiuquartlerung treffen würbe. 

Maknheim, 26, Aug. Geſtern Nachmittag 
wete fi Hier ein jurchtbares Ungtüd, An dem erde 
gen, der Reglerung —— eKRohnweit ‘bes 
Dauptgollamtes waren am Dathe und ven Dachtinnen 
einige Blechner · Repardtaren tötkig. ER — 
terielben waren dent Mccordunten, einem hieſigen Gpeitg- 
ter » Meitter 40 fl, zur Errichtung eines Gerüſtes befon- 
vers bewilligt wörten, Statt mar ein ſolchee Herzuftellen, 
wurpen drei am Stricen "befeitigte Peitern angebracht, und 


auf biefen arbeiteten vie Glhuͤlfen. Die Etride ſollen 
nun ſchlecht aereen in, ſo daß einer terfelben entzwei · 
brach und gel Urbriter die ungeheure Höhe Herabflürgten. 


Der eine derfelben, von Baden ⸗Baden gebürtig, blieb auf 
tem Plate tobt; ter aiveite, Ri siefger Birgerjchn, Bfteb 
beim Sturze an einem Hatken hängen, gertiß fih doch 
fürterlip am Schentel umb ftürjte batın gleigfalls her- 
sb, ehe jedoch todt zu Heiden, Matt zweifelt jedoch an 
Seinent Anffonmen, 


„todaup! Gin. =F0niz, LgIUdzsutht 


‚glei verſchlang aber nicht verdaute. 


* einen Theil ver September-Feier 
Bee Br * tb darunter yided veutſche, die 


ve 


ber große Bär geitorben. e Urfadhe Todes war 
eine Müte, die ein Knabe beim Beſuch des Gartens in 
bie BärengrubsHatterfallen laffen um die⸗ der Bär'fo- 
nn u : WB 
An dem großen. Gefangfeite zu Büffet, welches 

bilden witd / werden" ss 


Liedertafer MMd wer Neußer Verein Theil neßihen!' 
Son. Pac 


r; Ri ? ' i 
er Dmeunt(hlasnde 
- Babern. Münden, 28. Auguſt. Wie in milt⸗ 
tä ‚Kreifen verlautet, wird mın das Bundesarmee⸗ 
sehß unter dem preußiichen Generallieutenant von Schredensi 
Frankfurt zuismmengezogen und biezu auch das 


bayerifche Contingent derweudet werden. 


Preußen. Berlin, 37. Auguit. — 
der am 21. d. M. gebaltenen Zollkonferenz die 
der Coalitione · Bebollmachtigten aAbergeben wär, tWITdE 
ach der Spener ſchen Ztg.”) beabſichtigt/ iR Couſerenʒ 
bon "ber. karauf erforkeilien Antwort tod gegen 
diefer Woche in Kenntniß, zu fegen. Inzwiſchen traf an 
telegrapbifchem Were die Rachticht ein, daß ver hanno- 
verſche Winifterpräfivent, Freiberr ». Schele, 

gi 


yo zu 
in Berlin einzutreffen gedente. Diefer B 55 
UF 
en Zeile 
Mt 


den Bollvereinsangelegenbeiteit a * 


a ern 





Hmnoser kraft des September: Vertrages” 
raum von 13 Jahren unter allen Umftänken Zollverbün⸗ 
vete find, und am einem negenfeitigen Ausiprechen ber 
Abgabe rer Antwort Beinen Theilen gelegen fein ae 5 
fo wird vie nächfte Zolltonferenz affer Wahrfchet 

nach ‚nicht vor Anfang Tünftiaer Woche gehalten. werben 
konnen. Solte ver haunover jche Vevolkmächtigte,. Herr 
Klenze, eine abwartende Stellung bei. der nwärtigen 
Kriſis einnehmen, wie fi die „ori. Boftzeitung”t ame 
Hannover: jhreiben läßt, ſo waäre eine Wuneieuheit 
banueper'ichen erpräfidentem hierſelbit etwag 
Ueberflüfiges. Vielmehr glauben wir nicht: zu 
we * —— daß * —— vermit ⸗ 
eln end machen wird, ohne den lägen, von 
re en an — 
Septembervertrages, und: zwar im Intereſſe ihre⸗ es, 
neleitet: murpe, etwae Ausperneben. hierin 


Getreidsßerfanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 29. Auguſt 1852. 


; anne]. 
— — 
Mittelpreife der Schranne zum Schweinfurt 
EU ah 
eize „ar . .. 
uf 17 tr, — she, 


— 









Mainzer Getreivepreife 





"Dürdfänittsieie pe | WRaltet: Walgen 10 fl kr 
sie ıı M. Rom 8 fl. 80%. bis Hfl, Gifte Tf.aoM, 
bie 25 fr., Haber 4 fl. 20 ir. 

1:72 28 INEp Y ı \ 4 J 
Mittags I Uhr —— Tip Sr. 
Temperatur der Mainwärme. 
Um 30. a u . . . * ” ’ ® 18 Brad. 










Red'giet uah verlegt von Thomas 


7 dd jrutauſs ma 
mia) 19 Si Mn 
hilrddiucmu srdodj 

Ant 4aild dom ! 


aienfcherffreittrelichen jungen Manme, 


a Mach richt für MHuswanderer. 


* Mönates luvferfeſte geht er 
er sel 


I. und 15, eines 
Er Dreimafter 


Ki ‚erpedirt „und. ‚find „die Fahrpreiſe nunmehr ganz ——4 —œ** 







Anti 
— u KTITRTII PN 
Dank —— 


Bei — eines —— in Sm ot 
— 


————— und be Sinti A —— 


— eſchadigle ſich 
5* eher te — B. — 
* * derfelbe das N —J. 
behandelte. Dieſem 
i biemit, — —5 Dank; gesollt! 





affe nah Metv-Morf un: 


"9m? 3. Diftr.iı Mr. 563 Abneine 
Melber 


ug/ für 
re Tg geeiguet,. zu ver- 


rafte zur Ueberfahrt werden vom min; gu ‚ben allerbilligften * — 


ſchloſſen und allen Auswanderern —— —— — 


> met" prompten Bel rreruug gegeben. 


‚ Carl Sieher'ü Winzvurg/ 
von ber tal. ig angeftellter und conceffiortirter ent mern uud übrigen Beauemlicteiten zu 
für Ed, Ichon in Bremen vermiethen 





— 
een 


Log 


IC 


——— Gul 
ar Mit, Bezug auf das biesfeitine Ausfchreiben vom 6. Juli 1852 (fiehe &8 find 3 neubergerichtete Sinner — 
———— ©, 450) Allgemeinen Anzeiger» Nr. 28) Correſpondent und» nebit Kabinet mit ober oh 


für Deutſchland S. 4 

betar t gemacht, dafi $ 
nebft 

rich an Geld entziffert: 


7) 25 fl als Religionsfehrer, 15 fl. als Vorſänger. 
2)-3 kr. Segeneſpruch Gebühr don jerem Sabathe; und an wen u; 
‘feiertagen,. wo 2 — vorgeleſen werben, vom jedem zur Geſetz⸗ 


rolle vorgerufenen 9 


3); Für. Brautgefänge, für das Ausfegnen einer Wochnerin, fowie fü die 
Gefänge an ber Geſetyfreude don jerer Yeiftung 10 fr, 
A), Au N Neimende 3,46, Neumondsgeld von jedem ſchulpflichtigen 


Rinde bie Funktion. 
nr für Rule, 
iege 1 tr 
Diefes 
Sntioliefuna pom 33. d. M. Nr, 


1857) nachjuweiſen. 


Königehofen aim 22. Auguſt 1852. 
Königlides Landgeridt. 
Roh, Lor. 


en Späbne werden in großen 
und "Meier Fubren bilfiaft verfauft 
in dert Schnelt muhle vorn Neuthorr, 


F ir in Waſſe rfall ven 
ner Pferdekraft in ‚ber Stadt aber 

nn Kaufen ober zu miethen ge⸗ 

fucht Naperes Im der Erpen: vu Mi. 


— — — 
Es iſt ein weiß und braungefledter 
Bübnerbund Jemanden zugeläit- 
Be: und Kann g J w Kin 
Adungsgebühren im r.282 
in Gmpfang Nine Werben. 


Im 2. Pifteite-äft ein gut erhal- 
ee, aus, = zu ber⸗ 
n.ber 


Epid. na 





= Breit, »ı S 
und es Im 2 


8 35 

ame, ar a am Ra 
A zn Wo, Die 
&rpedition d, Bl, - 


Würzburger Stadt » und Yanpboten S. 145) wird 
e tort vorkommende ifrgelitifche Behrer- Stelle, die noch men oder eingeln abgegeben, und a 
tem Port —*2 Bezügen auch noch folgenden un ae Koft dazu re werben in 


s Schädter a er per Stüd großen 


5 


af, Ziege u. 
orgängige baben fich tun Bewerber in Gemäßheit Regierungs+ 


7,628 binnen 1: Monat zu "melden urd 
tbre Duslififation- nach Mafregeln des Ausjchreibens vom 23, ) November 


3 Mlrbeigen zu —8 


zu vermiethen, de werben. 





nde und belle 
er, Altoven, 


Bald 
ni 


mung tt Hein 
' Yeller Küche, Holztammer und 
baus , an. einer *7— Ye 


*6 bis 15, ** 


ben. «Näheres i re = F 


1. Diſtritt Nro. 19 iu ber 
Karthauſe iſt ein Logis non 3 Bine 
meru, Küche und fonftigen Erforder⸗ 
niſſen auf Allerheiligen zu vermieten. 

Näheres tr Laden ber gobenn 
Ger ſter, u der Maria« 
Rapelle.- 

Ein — — von 
rar er Küde Be y 

aft oder Werfitätte —— iſt au 

Lehrlingsgeſuch. —B——— 

In ein von Het, Kai und fonfti« Nro, om — der Reu 

gen Drechölerarbeiten betriebenen von 3 * 
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a — — u: von —— 5 3 ex. bis Aller elige 

de Me ae 
u — in ——— File Mini — 
bitten -d. i &s fiub drei —— Zinuner für 
a ee ae ae — ——— ne 
an 4. 
macher · Gewerbe 


.mw. 2 r.und fur eine 


erlernien. Näheres in 
I BE BE 
— — 
Ein auf Univerſitat theoret Zunmern. Altofen, Küͤcher und Keller 
183jahrigen Dienſt praktiſch geb * mit 10, Fuder Faß zu bermi iethen. 


> ee R a at, win 4 
eine —— Offerte durch —— 
—** bief —— 


aus 


—* 


JM "unb’'Getreite von “Mainz, 
tem if Ans — en heut 

früh weiter fahreud 
Näheres: in ver Exp. d. Di. „ - +. .Migingen mit Ladung von Göln. 


92 
— R RE und Empfehlung. 


* HT daß feit feinem m 
W sten 1. 

* a de a Son erthore an Wi, 36 Da F 

seen — ein Garten · Etabliffement ge ft, fo werben 

Gase u a und  ergebenft eingeladen, tie 


ebunbene Bonquets, fowie Alles * 


ur tem Kus| tun 

Hand 5 — ——— 5 rten 
—— angenommen werben, uud — ſich Unter 
wie feither, zum —— Imehl, als ge großer und 


neter ,: 
— Pläne zu Gartenanlagen. 
Würzburg im Auguſt 1852. 


Heinrich Engelhreit, Kunfgärtner. 


— Rirchweihe in nepperndorf. 


Sormtag den 5., Montag den 6, und Dienstag ben 7. mber findet 
utbefegte Tanzmanfik und ben 8; Septbr. Harmoniemuſik von der lgl. 
——— ſtatt, wo Hr, gute Speifen und Getränte befiens 


mötag den 4. September ft Honporativnen:Ball, wozu 


— 
BAR Weimann 


ı mone j 
"Fluide imperiale 
—* Essenz zum Nachwaschen, 
in Etuis mit 2 Flacons und genauer Anmweifung zum Gebraude ä fl. 45 2 
Ein einfaches, rein unfchäbliches fchnell wirlendes Färbungsmittel , 
auen, gebleichten ımb rothen Haaren eine ganz natürliche ware” de 
une "Farbe zu geben. Für die fichere Wirkung dieſes leicht anwenbbaren 
Mittels wird garantirt, und zeichnet ſich dasfelbe vor allen bisherigen Fär- 
bungsmitteln dadurch aus, daß das bamit gefärbte Haar keineswegs ben ge- 
— — er —55 Schein, — eine wahrhaft natürliche dumle 
Würzburg zu haben bei 
Rom & Wagner.- 


Getraide-Berftrich. 
Am Diens den 7. September früb 10 Uhr werben im 
Bureau - toniglichen Hofipitals 
35 Scheffel 5 Metzen 6 Dis. ——— und 
4 3.Megen 6 Ms. Waiz 
8. ran bie: tetemben, verfteigert, — Strigstiehpaber einlabet 
* — * = alten — V Itu 
D — erw 
nig * * altung — 


Im EN ber Kunft ze. wir das hiefige Mufil- und funftliebenbe 
Publilum auf rbentlichen Kunſt enuß aufmerffam zu 
Hr. Kratt iv aus —— ber berühmte und einzige — auf ber M 

a, 


blasharmonifa, Erfinder des gegen rofeſſor ber.neueften 

wirb im Verlaufe ——— hier und beabſichtigt in —* 

Stadt ein pen verbunden mit einer Bunt viree * veranſtalten. 

Re Due van halle ee een bei den all Ham 

Tialten &r jeftät bym —— von Schweden, Sr. —— heit von 

‚pen Herzoge Dierimiflen don —— auftreten- 3 

dabei, wie a ei feinen —— m. Eonverjationsfaale die tößte Banun- 
ju ernten, 


——— * —— —— bie’ Bew⸗ —“ Stadt auf’ * 
no e Bewohner adt au 
uünftier aufmeriſam ehrere Kunſtfreunde 


. &in junger Kauarienvogel iſt _ Es-tann ein 2— Junge bie 
‚gefiern entflöhen.. Man bittet venfelben üttner⸗ oder 

5., Diſtr. No. 78 gegen eine alle —— FT — in 
gemeſſene — abzugeben. ber Erp. d 


Drud von Bonitab:- Bauer in — 


wohl in Reichen 


ehren; zugleich verbindet fich hiermit, 


Man möchte gerne Auskunft, ob e® 
‚wo ein Gewitter 
und Nächte unaufhorlich 


gen noqh nn — 
— 


ger: fi 
Dienstes ben 31. Augaft *5 


zo — —t — 
“ Der. 
Es wurbe am Freitag eine 

Brille vom Faulenberg bis m bie 
—— verloren. Der redliche 
Finder gebeten foldhe gegeit eine 
Belohnung in, ber Erpebitiki d Bl. 
abzugeben, 


—— 


dounert? 








eitag Abend bat ſich ein * 
Huündchen verlaufen. Wem es ju⸗ 
— wird erſucht, ſolches gegen 
eine S im Heroldsgarten ab» 
zugeben 


Zwei große vieredige Kochöfen 
ſind zu verkaufen im 2, Diftr, Ar. 600, 


Eine Köchin, welhe gut kocht 
und fich Bde Häustipen®tzbeiten 





—— findet auf Ziel Michaeli 
einen Dienft. Näheres in ber Erpe⸗ 
bition d. DL. 


Ein ganz neuer, ſtark mit Eifen 
befchlagener San en, beſon⸗ 
ber für Büttner geeignet, ift zu ver» 
taufen. Näheres in ber Erpeb. d. BL. 


urslüch Die —** —— ver⸗ 

ewohner Orb's 

Her ba * 3* dieſes Blattes am 
milden Beiträgen eingegangen: 

Transport; 22 fl. 30 fr. — Don 


Ung. sfl. — Eumma 35 A. s0 f. 


Fremden⸗ A ni 
2, 


Bom 
(Adler.) le: Merkfammer a. Rheydt, 
Lausberg' a: Ciberfelv. Schmitt, Dedyant a. 
Aldjaffenbur ae ie a — — 


mit Töchterhen a Free I; Glaema⸗ 
burg. "(Watt Het) Brinrih —** 
ug: — (Ru o ' e 
3 Moef, Rentier a. Et Ballen, Bar. 
Brüfſel. — (ES hwman.) Alle. 
‚Rofentbal a. Ohio. 
er, m. Bam. a. 
—— Stadela auu ee m. 
Tochter a. Nürnber war, 
u — Düren. 9 


— pästsembetgsr 
a 


Glimann. ®, ei? Arr⸗ 
‚m, Sem. a, er ur, 
Getrau —— 
In ber eh — ei Beier: 
Hanf Balvershrim, nit 2* 


—2* 
In der — — 
Johaun 


— RR 
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Würzburger 


, Der Würzburger 
Stadt: unr  Bantı 
dote erſcheint mit Aus: 
nahme der Sonn: um 
heben Feiertage täg- 
lich Abceuds 5 Uhr. 

Ale möcentliche Bei- 
klagen werben Mittwor- 
wu Samstag Extra⸗ 
Selleifen, und viertel» - 
Ahrig ein großer Muier- 


* 
* — 1* 





Stadt- und Landbote. 


— 42 


Der Prinnmerationse 
Preis if monailich 1 
Kreuzer, vlertehãhrlich 
45 Kreuzer. 

Inirrare werben bie, 
dreijpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöbnlicher Schrift mid 
© Rreuzern, größere 
ober nah dem Raume 
beredinet. Briefe und® 
Gelder werben frame 





Bogeu gegeben. erbeten. — 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 208. Dienstag den 31. Auguft 1852, 





Tagsneuigfeiten. 


Konzeiiionsgefucde vom 16, bis 31. Auguit. 
- Bam Vüller von Sulzfeld um eine Tüncerfon- 
zeiften. Ritolaus Scheller von bier um eine Weber: 
Konzeffion. 


In rer öffentlichen Sigung ves königl. Kreis- und 
Stadtgerihts vom 26. od. Dite, wurde Georg Zeder von 
Dantenfeld wegen Verbrechens ver gerichtlihen Berleum⸗ 
dung durch falſche Denunziation zu einer Arheitdhaus: 
firaje von 5 Jahren, fo wie im die Koſten verurtheilt; 
dieſes Urtheil wurte baute morgen verlündet. — In ber 


öffentligen Sigang vom 30 Auguſt wurde Mich. Men: 


ning von Neubrunn wegen Verbrechens des Weineites in 
Cibilſachen freigeiprocen, 


Die Wahl des Hrn. Profeijors Hofmann als Retter 
ber hiefigen Univerjirät für das Jahr 1852/53, ſowie der 
Herren Profeſſoren Deppiih, Albrecht, Debes, Scherer 
und Dfann als Senatoren für die Jahre 1852/54 erhielt 
die Bejtätigung Sr. Maj. des Könige, 


Dem Schullehrer Kaſpar Simen in Dipbach wurbe 
die Schul- und Kirchendienerſtelle in Zeutzleben, Landg. 
MWerned, übertragen. 


Herr Rentamtnang Zinn hat dem biejigen poly: 
technitchen Verein die Summe von 100 fl. jugewenner, 
mit der Beſtimmung, daß vie Zinfen davon alljährlich 
kei. der Preifenertgeilung einem ‘armen, ‚aber würdigen 
Schüler ausgehändigt werben ſollen. 


Die Wahl der Landrathsmitgliever aus ver Reihe 
der Grundbeſitzer des Sc ift auf den 5. September 
angeorbriet. Es jind 4 Wahlbezirfe gebilbet, und die Wahls 
orte find: Reuſtadt (mähle ı Abgeoroneten und 1 Erſatz 
arm), Haßfurt (wählt ebenfo), Ochſenfurt (wählt 2 Ab- 
georenete und ebenjo viele Erſatzleute) und Lohr (mählt 
edenfalls 2 Abgeordnete und 2 Erſatzieute 


Die Mannſchaft des aten Infanterie · Regimentes wird 

ur. Zeit: in: der Bebienung des Gefchüges eingelibt. — 

uerdings wird behauptet, daß bei ven Infanterie-Regis 

—— die Auflöfung. der dritten Bataillons nahe be— 
aa... .— u ae 


Am künftigen Sonntage’ wirb von Seite der Herrn 
nd Würgerr, fowie der Junggelellenforatität dahler die 
in früherer Zeit übliche feit 49 Jahren aber unterlaffene 
File nah Retzbach zum erftenmale wieder ftattfinden, 
Dieſelbe wird früh um halb 6 Uhr vom rer Mariatapell⸗ 


auf ten "Wärfte abgeben. 


Geftern Mittag wurde auf ten Wellviererhöfen eim 
Gifenbahnarbeiter in Folge eines Streited von einem Knechte 
von Nottentorf derart mißhantelt, daß er int Spital ger 
bradt werten mußte, wo er bereits geiteru geitorben iſt. 
Der Thäter wuree gefiert noch geichleifen tm tie lendge— 
richtliche Frohnveſte daͤhier eingeliefert. 


Bei einer Kirchweihe in ver Umgegend wurde geſtern 
ein Geudarme, der eine entſtandene Rauferei ſchlichten 
wollte, gefährlich am Kopfe verwundet; derſelbe wurde 
heute hieher ins Lezareto gebracht, 


Der „N. Wib. Z3tz.“ wird heate aus Rijſingen ge— 
ſchrieben: Literat Sr. witihenberger wurde geitern Abendo, 
angeblich wegen Ausſpuckens vor einem Geusdarmen, hier 
verhaftet. 

Ein am legten Samstage in Hammelburg gefallener 
Wolkenbruch that imebeiorrere den Weintergen großen 
Schaden. 

In vergangener Nacht eutlud ſich über dem Speſfart 
und einem Theile des Ooeuwaldes ein heftiges Gewitter; 
der Frantfurter Eilwagen wurde dadurch ebeunfalls aufger 
halten, und traf heute Morgen um mehrere Stunden ſpä⸗ 
ter als gewöhnlich ein, 


Am 27. d. Mis. wurden ver Ottsuacht ar und Witt« 
wer Georg Pfeifer don Opverfinn und ber ledige Joh⸗ 
stlein non. Mitteljinn im einer außerhalb, dem Orte 
Mittelfinn befinplichen Yehm-Örube, in welcher beide be= 
ichäftiget waren, von einer herabjtürzenten Maſſe über- 
fgüttet, und als Yeihen andgegraben. 


In Reckendorf, Lanudgerichts Baunach, ijt am 26 
dMis eine Frau von drei Madchen entbunden worden. 
Die Wochnerin und vie Ktinder befinden ſich wohl. 


Auch über Landshut und Umgezgend entlu ſich am 
legten Samstage Abends ein furchtbares Gewitter mit 
wollenbruchahnſichem Regenguſſe, wodurch manchfacher 
Schaden angerichtet wurde. Die Wieſen zwiſchen Laude 
hut und Achtorf ſtehen ſammtlich unter Waſſer. 


Die Pfälzer Ztg, enthält eine Schildernug dzt Zeit» 
lichteiten, welche zur. Feler des Geburte ind Nämens- 
tages des ‚Könige Yudivig (25. Auguſt) in Edentoben 
jtattfanben.. Am Berabend Hatte ſich eine außerordentliche 
Menichemmenge (auf minteitens, 5000 gefhägt) auf Sub» 
wigshöhe, Eingefuntät, nit dem Wönige ihre Bexehrung zu 
bejeigen,; ‚ein weit rels rot Faceln amgab das Schloß, 
Ar; telgenken Tage Hirte im Gaftbans, „sim Schaf” 
ein BEL Hegeben, bei wilhien beite Mafeftäten erfchiemen, 
Augerkem waren anmifent: ver Großherzog unt vie Groß 
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Yergogin von Heffen, ver Prinz und die Pringejfin Luit- 
old, bie Erzherzogin Hildegard ven Defterreih und ber 
, Emil von Hefien. 


Die Tabafernte in ver Pfalz hat am 26. d. begomtten 
und liefert einen überaus reichlihen Ertrag. Seit Men- 
ſchengebenken ift dieſe Hamdelspflange dort nicht jchöner 
gewachſen, als in viefem Jahr. 


. Mainz, 27. Auzuft. Als interejjant verbient er- 
wähnt zu werben, daß man an einem einzigen Rebenftode 
an einem Haufe ver Nheinftraße in Mainz 333 vollges 
wichtige Trauben gefunden hat. 


Die „Kölner Ztg.“ berichtet aus Wejel als jeltfames 
Greigniß, daß ſich tort am 26, d. Mts. ein Mann zu 
gleich erſchoß und erhängte; wenigitens ward verfelbe mit 
zerichoffenem Gefihte erhängt aufgefunden. 


Brüffel, 25. Auguft. Die Beleidigung, welche dem 
General Hahnau zu Theil wurde, kann leicht eine größere 
Tragweite annehmen ald man Anfangs gedacht hatte, 
General Thazal, Oberfommandant in Brüfjel, hat nim- 
a diefen Vorfall zu einer militärifhen Demenftration 

enügt, indem er bie Civilbehörden zurüdwies, und erſt 
5 wierer eine Kaſerne beſuchte und die Soldaten 


(üdwünjchte. Der Bürgermeiſter von Brüſſel will 
al gerichtlich wegen der von ihm vorgenommenen 
Serdaftungen belangen, weil die Polizei der Stadt ihm 
zufomme, Webrigens hat der öͤſterreichiſche Geſandte be+ 
reits eine Rellamation erhoben: 


Madrid, 21. Auguft. Alle Weinberge Spaniens 
ſcheinen von einer und berjelben Krankheit befallen zu 
fein; die Klagen find allgemein, Der Schaven, ven die 
Krankheit angerichtet hat, iſt gar micht zu berechnen, und 
ed-werben in viefem Jahre weder Xeres- noch Malaga- 
Weine oder Rofinen auf den Warkt kommen. ’ 


. Der englifhe Aftronom Hind vom Obfernatorium in 
Regents Park Hat wieber einen Planeten entbedt, ven ſechs⸗ 
fen in einem Zeitraume von fünf Jahren. Er befindet 
fih im Sternbild Aquarius, lann mit einem Teleſtop von 
gewöhnlicher Größe geſehen werben, und ift in die Reihe 
ver Sterne neunter Größe zu zählen. 


Deutfhlamd. 


Samburg, 27 Auguft. Das Gerüht, Altona 
werbe binnen 14 Tagen Im Belagerungszuitand erflärt 
werben, gewinnt an Stonfiftenz. 


Bremerbaven , 27. Auguft. In den mächften 
ae verläßt uns die preußifche a rt Ihr 
oorläufiges Ziel ift Bliffingen, — Mit ver Au dung ber 
„‚beutfchen Flotte” wird allmählig vorgeſchritten. Nach⸗ 
dem die Fregatte Deutſchlaud“ in äffentliher Aultion 
verfauft worden, ift jept-auch demjenigen Offizieren, weiche 
mittel® Patents des Erzherjzog · Reichederweſers angeftellt 
find, vie Entlaffungsorbre zugegangen. Nur bie unentbehr- 
lichften jollen vorläufig beivehalten werben. Einiges Be- 
fremven hat es erregt, daß vorzugsweiſe Deutſche von ber 
Gatlafjung betroffen worden find, jo daß das Offizierforps 
der "Beutlgen Marine” zum Schluffe eigentlich don Frem- 
den repräfentirt wird. 


reußen. Berlin, 29. Auguſt. Der geftrigen 
Berathung des hannoder ſcheu und bes hiefigen Minifter- 
präfienten folgte ein Eſſen im Hotel des leßteren, worau 
ach tie vorgeitellten drei biesfeitigen Zolllonferen · Com · 
miffarien thellnapmen. Auf heute war eine Zolffonferenz 
angefegt; der Plan ſcheint geändert nnd fie abbejtellt wor · 
den zu fein, denn fie fand nicht ſtatt. Aber die Minifter 
verfanemeln fich heute Vormittags zu einer Siyung beim 
Bräfiventen, und au die Zolltommiffarten nahmen Tpeil 
an ter Berathung. j " 


Wir erfahren aus zuverläffiger Quelle über einen 
Unfall, weicher ven Prinzen von Preußen am 26. d. auf 
dem Manöver-Felde bei Stettin betroffen, folgende nähere 
Details. Derfelde ritt in ver Karriere vor, als plögl,d 
das Pferd ſcheute, ſich feitwärts wandte und, auf diefe 
heftige Bewegung ſelbſt nicht vorbereitet, zufammenbrad. 
Der Prinz jtürgte mit großer Gewalt zu Boven; bie 
— des Sturzes iſt indeß hauptſächlich gegen 
Schulter uud Epaulette und weniger gegen ben Kopf ge- 
richtet gewejen. Gegen die unausbleiblige Erjhätterung, 
welche vennoh auf diefen legteren, wie auf ven ganzen 
Körper, hervorgebracht fein mußte, ift am Morgen des 
27ſten ein Aderlaß angewendet worden, der indeß von dem 
Arzte als präventiver Natur bezeichnet wurde. Dis Be 
finden Sr. königl. Hoheit kann als befriedigend umd feine 


-Beforgmiffe erregen angejehen werben. 


Schleswig: Holftein. Altona, 24. Any. Wäh- 
rend num auch die legte Stranbbatterie bei Neuftabt zer- 
ört worden, jolf das ſchöne Schloß Gottorf In eine Ka- 
erne verwandelt werden. So ſchwinden nach und mad) 
au die legten Reſte des ehemaligen Schleswig. Holſtein. 
deſſen Angeventen vertilgt werden ſoll. Wie kleinlich aber 
die Verfolgungsweife der Dünen ift, iſt aus folgendem 
Faltum zu entnehmen, Ein biefiger Krämer, welcher an 
feinem Fenſter einen Pfeifenkopf aufgehängt hatte, auf 
bem der Name Schleswig. Holftein ftand, wurde auf das 
Rathhaus zitirt und follte dafür eine Gefängnißftrafe er» 
leiden, Nach vielem Bitten wurbe fie in eine Gelpftrafe 
verwandelt. 


Zuslanv 


Frankreich. Paris, 28. Auguft. Das Gerücht 
von ber Erfegung des General® Gemeau durch den Ge- 
neral Eaftellane in dem Oberbefeble über das Occupation» 
heer in Rom erhält fi. Im Eiyfee ſoll man ver Mei- 
nung fein, daß General Gemeau fih allzu nachgiebig dem 
päpftlichen Hofe pezenüber zeige, Als Nachfolger des 
Generals Cajtellane in Thon nennt man dem General 
Carrelet. 

Paris, 27. Auguſt. Fortan dürfen Anzeigen an 
Mauern, Gebäuden aller Art, felbft Dächern, feien fie 
nun geſchrieben ober gemalt, geftochen, lithographiſch ober 
photographiich verfertigt, nur dann angeheftet werben, 
wenn fie bei einem Umfang von einem Quadratmeter 
oder weniger ’/, Fr, bei —* Umfang 1Fr. ſteuern. 

‚Baris, 26. Auguſt. Die Reiferoute tes Präfiden- 
ten ift von ihm felbft umwiverruflich feitgefegt. Louis 
Napoleon erflärte einer Deputation der Stabt Bordeaux, 
daß er Lyon, Marſeille, Zouloufe, Agen uns Bordeaux 
berühren werde. Es werven alle Mapregeln 8 F 
um die Aufnahme des Bräfidenten fo * als - 
Lich werden zu laffen, und auch für großartige Bol 
Aufficht ift geforgt. 

Nach Berichten aus Rom hat der Papft bie brei 
Töchter des Generals Gemean reichlich dotirt unb dem 
—* franzöſiſchen Ober-VBefehlshabers ein Majorat 
geſcheult. 





Sold:&Evurs. 
Frankfurt a / M., ven 30 Xuguft 1862. 
Diftelen 9 A. 48 fr — Vrcus. Pifolem 9 a 584, fe, — 


a a - Hanphutaten 5 A. 38 fe. — 
Eon rer Bi 3 fe. 
echiel auf Wim A 100 G, f ©. 101%, Ti. @. ©. 


WBärmegrad im Schatten. 
Mittag 2 U . 2. 19 Grob, 


Temperatur der Mainwärme. 
Um 31. Auf > > 0000. 18 Grab. 
Rebigiet wub verlegt von Thomas Baner. 











Würzburger 


De Würzburger 
Gtabt: und Rand: a 
bote erfcheint mit Aus · * 
sahne ver Soum⸗ und 
hohen Fetertage täg- 
lich Abenda 5 Uhr; 

Ws woͤchentliche Bei- 
Ingen werben Mittwoch 
uud Gamstag Ertra⸗ 
Felleifen, und viertel» =: 
ahrig ein großer Muſte ·· 








Der Pränumerationte 
Preis iſt monatlich MS 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Sreujer, 
Inferate werben "bie 
breifpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mid 
2 Sreuzeru, größere 
„aber, na dem Raums 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werdet france 


Stadt- und Sandboie, 





Bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Mr. 209 Mittwoh.den 1. September 1852, 
f erb erb jt, unb bald b ton allen Seiten 
Tagsneuigkeiten. he ———— 5 t ton Bu fehlte Sise 
Deffentliche Situng des Stadt: Magi: winde und wolfenbruchägnlichen Güfjen. Die Blige leuc⸗ 
firatd am 31. Unguf 1852. Die Aufftellung teten unausgefegt, der Donner rollte ununterbrochen, Am 
eines eigenen Sportelrentanten am hiefigen Stabtmagi- meiften wurde das 1 Stunde von Hier entfernte Dorf 


ate wird von ber-f. Regierung vorläufig für das Etate- 
abr 1852/53 enehmigt. — 50 fl. von Herm Rentamt- 
mann Zinn, für hieſige Hausarme beftimmt, : werben in 
ben verſchiedenen Stabtbiftriften vertheilt. — Die Bnigl. 
Kommandantfchaft Hat bie Berlegung des Biehmarktes 
auf einen Rafen außerhalb bes Pieihadher Thors geneh⸗ 
wigt. — Don acht Gefuchen um Schuhmacertonzeffion 
erhieften bei 4 Songeffisnßerkebigungen diejelbe vie beft- 
alifizirten Bewerber Eibel, Winbäheimer , ner und 
glert. — Nach einer gepflogenen Bifitation ber Fleifch- 
bank hat ſich ergeben, dah m Bänte Befchmugt find; 
bie Metzger erhalten einen Verweis, und wer- 
ben augewieſen, das Beſchmutzte zu reinigen und am ben 
dem Schmuge am meiften ausgeſehten Stellen Wandbret- 
ter anzubringen. — Das Gefuch eines Hiefigen Gaft- und 
Kaffewirts und Garküchners um Zransferirung feiner 
Gartüchengerechtigfeit auf ein anderes eigenthmliches Wohn« 
wird bemfelben nicht geftattet, weil biefe erechtigleit wicht 
don feinem. Gafthaufe getrenut werben fann, 


J eute morgen un 7 Uhr ging das zur Ablöſun 
nach Yen beftimmte Kommando bes giefigen Artil 
——* —— —* hier F Das gefammte Dffäler- 

mentöinufit an der Spitze gab demſel⸗ 
ben 'eine Gtrede Weit das Geleite, es 


Ein Korb mit umreifen Aepfeln wurbe Beute von ber 
Marktpolizei weggenommen und den Fiuthen übergeben, 


Heute morgen fiel auf bem Markte eine Frauene- 
RR —— zu ee Rt en Kalt 
pe ‚sieräie Konnte ihr og e geleiftet 
werben, ind gelang es, ſie wieber zu fich zu bringen, 


Der heute erſchi Brodt (ge hat ber Preis 
für den epfänbigen Saih Brod dan Kuffaiee 
(von ala — —— und loftet berfelbe bis zum 16, 


Während alle Blätter Schilderungen von argen Ber- 
be en: bringen, bie in bem — enen Tagen 
durch Gewitter an verſchiedenen Orten acht wurden, 
haben auch wir feier einen traurigen Bericht zu bringen 
Be er 

n e ehende ige 
Gewitter anrichteten. Gegen T — ix es 


plöglich To finfter, als es um biefe Zeit erft Im Gpät- 


Höchberg heimgefucht. Weber deſſen Fluren entlub fi 
ein Wolfenbruch, während ber benfelben begleitende Sturm» 
wind aus dem benachbarten Walde Bäume ausrig, und 


‚bie tobenden Fluthen Stänme, Heden und Alles, was im 


Wege lag, mit fortriffen und dent Thale, in welchem die 
Straße nad Heidelberg hinzieht, zuführten. Gange Br 
ber wurben fortgeführt, und von allen Gräben. und 
gen ſchoß das Waſſer herunter, Leider ereignete ſich da⸗ 
ein großes Unglüd: Der. des Weges kommende 
Heidelberger Eilwagen wurde nämlich dadurch, daß 
die Pferbe über bie in die Straße geführten Bänme 
und Heden flürzten, vom ben Fluthen umgeriſſen, und 
total. zertrüämmert. Ein RNeifender wurbe bon bem to» 
benben Strome fortgeriffen, une ift noch micht 
funden; jedenfalls wurde berfelbe dem Maine zugeführt, 
und bürfte vielleicht bald feine Leiche irgendwo gelänbet 


‚werben. Das eine Pferb warb ebenfall® von den Fluthen 


vem Maine zu -fortgeriffem, trieb dort durch die obere 
Mainmühle und ward unterhalb verfelben auf einer 
Sandbant aufgefunden, Ein 13jähriges noch im Wagen 
befinbliches Ei warb vom Conbuftenr noch rechtjti⸗ 
tig aus dem Wafler gezogen, und konnte ſich mit jenem 
auf einen Baum flüchten, wo beide von zu Hülfe eilen- 
ben Einwohnern vom Höchberg glücklich gerettet wurden. 
Das aubere Pferb kam fihwer verlegt davon, Ein Theil 
bes Eilwagens warb an der Schwimmſchule, aubere Theile 
besfelben an verfchlebenen Orten oft in weiten Entfernum- 
gen aufgefunden.. Bon -ben Effelten gingen bie meifter 
za &runbe;.: wurben heute noch am Bur- 
farber. Thore aufgefunden. Die Straße ift gänzlich. de» 
molirt , und find feit heute morgen mehrere hundert Men⸗ 
ſchen beſchäftigt, eine nur nothdürftige Wieberherftellung 
ber Baflage zu bewerfftelligen. — Der hoch angefhwollene 
Quellenbach deutet übrigens darauf hin, daß aud in ber 
Richtung gegen. Lengfeld, Kürnach zc. das Waſſer Schaben 
en haben —*. hören wir, daß der durch die 


erlein ve B ll, daß bi 
te 16 —— en —* Malle s vr hoch —— 
aſſer 


anden, und die Bewohner derſelben die ganze 
Naht mit Aufräumen :c. zu thun Hatten. Von Schaden 
an Weinbergen durch Flößen hört man glüdlicherweife nichts, 


Am 23. d. Mte, te ber 3 Jahre alte Knabe der 
febigen Margareta Abaul zır Neuwari, Ger. Wehhere, 
in einen Teich und ertranl, 


Ä ng N 4 
#4 | Rh x Gitit 
Am 27. d. Mts. fchlug der Blig in bie Wohnung 


0. 74 









—3* Mann ber en Stadtgenbarmerie bezogen 
Hingtt en Montag die Wache mit, der teen Step * 
ng, welche die ganze baheriſch 
ol, Die neue —— beſteht aus ar 
warz lackirten Tebernen 


elm mit Deeifingorsheume 
f weldhem dörn wie bei * —5— des gen 
Trärs ein gotbifches „m angebracht ' hie Den a 
: ein liegender Töne and ber welchen fich 
ſogenannter Barenſchweif⸗ —— 4 


‚Bun Fraut furt finbetisam1d., 49: und 18 Sept. 
die erfte allgemeine Berfammlung deutſcher Apotheler ftatt. 


Königsberg, 26. A Die polizellich geſchloſ⸗ 
‚jene freie —5 beit we vergangenen Reha des 
d6 eine Berfammlung in beim dor ‚beim Friedlauder 
gelegenen Sareſchen G ab. Da eine Anzahl 
eber. derſelben beu —“ 4 A 
en 16 Benfpuen mtenlihen uns neitiaen Belgien 
eu 16 onen im fr e 1 
ftet und nach A De fügrt nerven. 


tea Breiter bei hier theilt ehren 
’ as Lima vom 3. Mal 1852 mit. Er be 
&jal ver von —** ge gan 
— be beutſchen P 
atſchen. u 383 find _ * 
120 at Genrrä Bi 
* Fe ar so —* ve ein ve 
arbeiten auf von Guauo⸗Inſeln, in 
vor 106 * —* — Etwa 30 find vom A er 
en noch übrig neblichen, welcher ſie in einem Anzeigt 
gleich weißen Sklaven zum |Berlaufausbietet, 


Dentfäbamıı 


Deiterreich. nn 47. Auguft. Dem Vermneh · 
men nach hat ‚der Kaiſer mit einem Handſchreiben bie 
ſchnellfie Durchführung ber Eiſenbahnbauten und Wailer- 
communicationen in Ungarn augeorduet, und es würde 
die Aufſtellung einer beſonderen Generuuunpettlen der 
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riſche Geudarmerie demnachſt Be 


— 1852. 
‚Kit vr —2* gen * 
zu Zu 3 


I » f si 5 
Bofferbauten und * OR 










ders dem BPolizeim ein / darüber zu wachen ud 
= Pet u feinem Bimersen We seen, un 


Ge eridfte meh Sie 4 erg Im sen 
—** * Napoleon w a Diele Gele i ‚ergrei- 


, um Guropa zu zeigen, wie ſehr ſeine — ihre 
——— ben — > —— Par⸗ 
eien zu handhaben verſteht. Auch ſoll der Prinz Präſident 
den ormtichen Wunſch geäußert, haben, den General Hah · 
nau perfönlich kenuen zu lerneu. 

Euglaud. 2onben, 27. A Dampf» 
boot a bat Tat von — New Yorl nach 
Bremen in Cowes amgelegt; eine of oft ift nom 14. An» 
guft, zwei Zuge neuer als bie- (opie- ‚Hr. Webſter beharrt 

dem Satze, daß crilaner bad Recht haben auf 
—* Gates Jule im © lien Meer, — —255— der 
t ‚bie. (don \ 
biefe Onfelgrüppe. 5 süfchh ai ih nach 
Lobos abgegan 

—8 20, Auguſt Der Eiſenbahnbau zwi⸗ 
ſchen Wlerandrien und Ratte wird allſogieich im Angtiff 
— und folk uach Berlanf, dreier. We: *— 
we 
28 ürzbu * 

7% init ı ER . 
3 2 


k. 
“ — 





— 


Era: 
se tut aM: —X „gu, 185 Rn: Pa 


—* en — —————— 
ep Fr f ——* S 1014 ſado. MB. ¶ 









— ti? 16.6: 


————— Mainwärme. * 


des Ortsnahbarn Michael‘ Schäfer zu men u ber bauten bereits alferh. Orts beſchlo nn Zur eg 
vrunn, —* ideen ohne ung follen Ba Siipubehusn | pr 
deyen ; das entftandene Feuer „ltärmannfhaft chaft gebaut werd MIR 
Kın 29. 6, Mts,, unter dem Bommitt ige * Etem Gerüchte Janet sei der Kaifer die-Mbficht 
ten 1 alfein in ihrer Woßtting zurädgelaffenen K ausgeſprochen 9 alljährlich — Zeit — 
— Fee —F ehrie verwe en zu woll en. x 
a ae eyeeb 2 N a — ee bei Güniegher 
Gltmam mittels Zündhölzchei % — tube befinde Ge * een — Es —— eis 
Tide Bett an, in Folge und nigen Tag Gala 2 Out du yi, angeblich 
ie eingeſchloſſenen Kinder“ er — Angelegenheit von ea 
Die —— Fr im Er, die nk —— zu ordnen, wahrſcheintier 
er, un Er fnahme des P ihres Man⸗ 
lern Bi IK SP ud 2er ze u = fu Re de zu erbitten a. betreiben. 
— Simen te using biegir * ee no. 
richtung be. Nubmbrdens Sofept © gr —— er 16.98. 9 8 1 mM wi 
—— —— er — Ua eur’ Basti — Programm. ee Reife eis 
. —* J Is ft Pe: an dem Süven Frautreichs Di 
Zweibrüden, 28, Aug— — Paris den--15,.-Sept., die-Rüdtehr.. pure 
amacher. Gros von Pirmaſens jüngjt ‚jein. Kind ers Oltober *3 —7— hal in Bf 32 Tagen 24 
E geſucht, vom —E— zum ver ⸗ Städte —— naml —— Nevers, Mou⸗ 
Kap ‚Lind ; Roanne, St. Etienne Li Balsam 
— n ftarb it 30, Wuguft der —** m , Ware» Zeiten, ‚de, Ms ER 
1 ai or ee ter D. Welſch * langem ſtrankenlaget. —* Dos det, ke = Ni * —— 
ti ü ». 30: t N eM 
——— —* Berlin fol * ein von ke eh —— wird = einen Tag, In il — e 
dem die Miuifter v. de Pfordten, v. Kleinſchrod, 
‘Dr. Aſchenbrenner und — beimohnten, ‚itattgefunden — vdudw Napoleon, al.er.Bie 
baben. Ankunft = Gais ahnau erfuär;, fhärfte gauz be⸗ 
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| Three 
j gute Bonitas- Bauwerk Verlapshunbliing if 4 ser. 


Das Erbredt | 


wie es noch jeßt 
* —2 der * Eendgerictaverordanu 
Fee Fe Hranten 
und deu nad Bin ac 


geießlichen Bei Immngen 
in Unterfranfem Befteht. 


Deffentliche —— 


In Sache der Regierungs · Selretaͤrs · Wittwe Högg ‚Kärher 
el Schmitt'ſche Eheleute bierfelbit , —— Fa Ka f rläge 
Antrag: zur Berjteigerung des als) € # Objelt vorgefchlagenen 
obnbaufes 2, Diftrift Nr. 302 bei ver Flieiſchhauk nach Mafgabe der Bes 
fimmungen- des Hypothelen⸗Geſetzes S 64 und ber jüngften Prozeßnovelle 
9898-10, Tagfahrt auf 
Montag den 27. September id. 3. früb 10 Uhr 
fm Sigimgsfzale des IL. Senates am, wozu ann mit bem Be: 
en gelaben werben, daß bie nähere Beſchreibung dieſes Wohnhauſes Hig- 
Bee ber biefigerichtlichen Regiſtraiur offen Liegt‘ und ber Zaſchlag bei © 
seihung des Schäfungswertbes alsbald erfolgen wird. 
Wlrzbi burg, den 13. Auguſt 1852, 
König Krets- uns! Btaptgeridt 


Seuffert. . Heufinger. 


Befanntmachung. 

* m der Hilfsvollftreckaug werben nachfolgende Grundſtücke des 

——— an bien am en ee 

Donnerstag den 16. September d. Is. Machm. 2 Ubr 

un ke Rathhauſfe dahier nach Maßgabe des $ 64. tes Hypothekeu Geſetzes 
ber 55 99—101 tes Gefekes vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Bertanfe‘ aufgejegt, wozu zablungsfähige Kaufetuftige mit dem Bemerfen 
aden werben, daß die Strihäbeningungen im Xermine NER befannt 


aa PR den 28. Auguft 1852. { 

Königlbihes —— ** 
Jorg, Landr. 
&tribs:Dbijefte. 

7) 5/8 56 em Artfeld in der Röthen, PLANT 5361, Tare 23 fl. 

1 :dedgl. daf., Pl-Rr, 5460, Taxe . 

1 ‚to. allda, Be 5360, T 

5/8 dto. daf., 

* dio, daf,, 
‚bto, bai., Nr, 5364, oa: 

3 A dal., BL. N. 5365, € er 


E: to..bal., BLM. 5362, 2 
328* baf., BL-Nr. 5363 „1 an 


ledige Häcker Georg Adam Fröglih von Bolkach beantragt die 
are ine Slkub er, 3 A u "dem it. feines + ber» 
digen, 


Turbdernögens- zu b 
alle Gläubiger des Georg Adam Fröhlich zur Liqui⸗ 


a daher 
Bello: en —— auf 
feih 8 Uhr 
a Saal nenn geladen, baf bie: Außbleibenden in: dieſem Berjahren 





are 1 
Nr. 53674, T 
Lite 53676, an 


Dienstag den 7. September, 
werben köunen. 


Bollah, am 25. Auguft: 1832. 
Föuniglides Laundgeriht, 


Awmmer bacher. o. Mauger. 


a für — geeignet, 


"Sam Nit I‘ 
ke — u 8: a 
Te 


000 fl. werden Haus 
sie A boppelte an auf« 
—— geſucht. 


—*9 EN DER —— 


— — aufzun 
Naheres im ber Erped. * 


Es find 200 bis 300 fi 





* —— sale sul 
edoch ‚ohne U un 
a 2 .. 

Beim — Wittpuethäubler Heelei: tler Heelein 


iſt feifchgeftpoffene® —— zu 


haben, 


—6—LL mn 
Im einer Konditorei wirb ein La: 


fhin » 
Zu m 
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ragen aus⸗ 
Lun daſelbſt ein 
Junge in die Lehre treten. 

in der Exped. d. B. 


Näheres 
Ein junger Mann wünscht fich 
wit. zentaimtlichen Geſchaften belauut 
FE machen und fucht daher auf yon 
Rentamte unterzulommen ohne 
yore, Frantirte Anfragen unter Chi E 
N. befotgt die Exped. d. BL. 


Ein Mädchen Kom ‚Aonetten Es 
wel 


{ ober auf * Lande ein 
—— Näheres in ber &- 
peditien -d, ——— 


— im Er fe 


en De 


‚ber. per Fißberngafe Mo. a 


junger Ka 
fiern ent 
‚im 5. A ie, Ka ak 


— ns Belle ift 
fet denſelben 
—— eine au⸗ 


gemeflene Belohnung 

Ein gen neuer, wo * 
beſon⸗ 
"ift ‚zu ber⸗ 
laufen. Näheres in-ber —3— wa. 


Zwei große vieredfige eg 
find zu verfaufen im 3, Diftr.'Nr.600 


Ein freundlichts M — 


int Bis AM 
äheres bei —— Route 
h N i ; D IM Fi 4, 
Ein freundliches ' Zimmer mit Aue⸗ 


cht in Gärten tft für eine ledige Per⸗ 
Rn ju vermiethen im 1. Dift. Ar. 318. 














| 7) 
Erziehungs- und Unterrichts-Anftalt. 


Mit dem A. Oktober beginnt in. der Anftalt, ver Unterzeichneten das 


e Schuljahr, Verehrte Eltern, welche ihre Töchter vem Imftitute anzuvertrauen 
—— erfjucht, etwaige Anmeldungen bald machen zu wollen. 
Würzburg, den: 4. —— 1852. MIT 
atharina ler, Vorſtcherin. 
4. Diftrift Niro. 167. 


Firdhweihe in Kepperndorf. 


Sonntag den 5., Montag den 6. ‚und Dienstag den 7.1Gehtemiber findet 
——— ——— und den 8, Septbr. Harmoniemuſik von der Igl. 
N Eee ftatt, wo für gute Speifen und Getränfe beflens 
* > Getraänle beiten 


ametag den 4. September ift Sonvrationen:Ball, won 
ergebeuft einlabet 
Ä Weimannm.. 


Cheater-Anzeige. 
Bon Morgen den 2. September ab wird 
die nachſte Theater» Salfon in — —— — — 
einer geneigten Berückſichtigung 
Würzburg, den 1. September 1952. 
F. Engelkenm 


Axrxomatiſches Bahnpulver, 
in Schachteln 40 Fr. 
Diefes -vorzügliche, ächt engliihe Zahnpulver zum Pugen ber/Zähne und 
zur Berhätung des Weinfteins ertheilt ben Zähnen nah kurzem Gebrauch ein 
blendendes Weiß. In Würzburg zu haben bei 


Rom& Wagner. 


.% 


f —Anzeige. 
Dreimafter Arabella, von Havre am 9. Juni iſt am 7. Auguſt in 
Rews Port angelommen. 40] } 
Poftihiff Sam. Mar. For, von Havre ‚am 12. Juni ift am 2, 
ne News Hort angefommen, 
Poſtſchiff St. Denis, von Havre am 18. Juni ift am 6. Auguft in 
New⸗ Port angekommen. 


Carl Sieber in u Agent 
ber Poftſchiffe wiſchen Hapre erw: YorF, 


Der Unterzeichnete macht biemit befannt, daß das IV. Bändchen feines 
Fathol. Organiften jett auch vollendet, und num bei ihm zu haben fei: 
das I. Bänden (Praefationen) a2 


—26 


das I.»  d(Meten) . 2»... A—fL52k, 
das IM. v (Officium Defanctorum) & — fl. 44 fr., 
das IV. (Vespertöneu.Hymnen) a 1 fl. 40 fr, 


4 
desgleichen auch feine Orgel- und Partitur 
ebungsftüde (ohne die erften 5 Bogen a 3 fl. sch, 
‚Würzburg, obere Johanitergaſſe Nro. 91. 
Joseph Lutz 


Forberungen an ben Rücklaß ber am 23. ds. Mts. verftorberten Tebigen 
Sehneiverslochter Anna Wagner dabier find binnen 14 Ta beim 
Teftamentar 3. Diftritt Nr. 214, Auguftinergaffe, anzubringen ; fpätere Ans 
meldungen lönnen micht mehr berüdjichtigt werben. Zugleich werben, Jene, 
welche in die Maffe ver Berftorbenen etwas ſchuldig find, aufgefordert, Zah⸗ 
lung zu leiften sber in Hanben habende Sachen zurüdzugeben. 

Bürzburg, den 31. Auguft 1852. 


Ein gebilvetes Mädchen wünſcht Dei Mauerermeifter Brach vahier 
in einem anftändigen Geſchäfte ein können mehrere tüchtige Maurer» und 
Unterfommen. Näderes in der Erpe- Steinhauergefellen anhaltende Befchäf- 
-bition dieſes Blattes, tigung haben. 


+. 


A PR ich Wein, ber ift ni 


In Kroatien iſt's nicht thener 
Da gibt's fiets Fraueneier; 
Auch gibt's ya ex I gute an 
rum febret fleißig ein bei’mir) 
Euch an jtets frifches Bier 
fauer 
Dieß Alles gibt’s bei 
Johann Sauer. 


Plab’fcher Garten. 
Morgen Dortnerstag den 2. S 
tember volftänbige ® 4 
Sarmoniemuſik, 
dom f. 9. Infanterie Negimente, wozu 

ergebenft einladet 


A. Kucenmeifter. 


Ein Frauenzimmer ton gefeg- 
tem Alter wünfcht bei einem Herrm 
oder Dame eine Stelle als Haushäl- 
terin bier oder auswärts. Zu erfragen 
in der Erpebition d, BI. 


— — —— —— — —e ——— — 

Geſtern ging ein Etui mit einen 
Briefe, einer goldenen Nadel und ei⸗ 
nigen Pinſeln verloren. Der redl 
Finder wird erſucht, es in ber Exp 
dition d. BL. gegen anerfennenbe 
lohnung abzugeben. 


Fehrlingsgefud). ; 


In ein von Holz, Horn und fonfti- 
en Drecslerarbeiten ee 
bäft, fann ein Lehrling von folldem 
at —* — Beding · 
niſſen ſogleich in die Lehre gen 
werden. Das Nähere in —22 
bition d, Bl; 25nnu 
Ö6— —— — 
Fren den Anzeige 
Vom 31. Auguſt. 
(GAdler.) Kite: Gitimann a; Räflde- 
heim, Heinrid a, Ulm. Schubert. Etubent 
u. Frl, Schubert a, Aſchaff . .Ecäfer, 
Stupienlehrer von da. Manerer, Gaflwirtg a. 
Nördlingen. — (Krouprinz v. Bayern.) 
Mar Graf zu rn und Trinjelettem. 
Frhr, v. Klenze, fol. Baurath a. Münden, 
Tretter, Faud phil, von da, Hertleim, 
ättuer a, * — Maſſß Hof.) 2 
chlmüller a. Frankfurt, Schmitt a. Mainz, 





dellt/ Maler a, München, er, Altuss 
von ba, Bolt, Baftwirtb a. Brombad. Lohr, 
Altuar, m. Fam. von da. — (Bärttenm» 
berger Hof.) Küte:. Schmig m: .. 


fenburg. Steigerwald, F. 


feſſe da. Wei, Pfarrer a. | 
Rast. "Dr, Sgifler a Büvel. Pre 
a, Marieniee. ' Ä 
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** Albrecht, Sepnelveretiat, 9 Ai 


Drud von Bonita-Bauer in Würzburg. 
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Der beftohlene Dieb. 
. Nbnrtfepung.) 


Inu uud , nnd) Ibin „Dr 
Die —— des —— Maͤdchens öffneten ſich weit/ 
ſie exrieth uam den Zweck der öfteren Beſuchen des Herrn 
Migaut bei ihren Mutter. Feſt entſchlofſen ſich wem 
Willen derſelhen zu widerſetzen, freute jie ſich, pugleich 
dadurq eine Gelegenheit zu erhalten, Han. Geveon'szu be. 
weijen, ‚wie, nein um: mneigennügig ihre Kiebe zu ihnt ſei 
und welcde ‚Spies fie ihmm bringe. :»Glarijfe ı wußte: ga; > 
baß ihre Weigerung ven Zorn des Hertn Weigaut erregen 
und dathzer jür mas. Gejchaft ifren: Mutter nachtheilig 
werden würde, »a ihr der Banquier oft Gelde vorſteockiey⸗ 
allein ſie antwortete mit fener Stimme: ‚Nein, — 
nein niemalo werde icy jein Weib ⸗ ala u 
AnWoe dealit da denn pin? fagte Frau Aınelinz. Digast” 
ifereim. ſtatilicher Mann, erſt dierzig Babe (alt, ums 
ſeine Haare, jiud noch ganz ſchwarzzaer will allen feine: 
Fonds vrealiſtren und dich mac) Bruſilien führen, wo vu 
Konigin ſein wirſt. Glariffe, da wirſt ou Megetſtlaven 
beſitzen, welche, mich din, einer: Sanfte tragen‘, und Me⸗ 
gerinnen / Welche Din :wen: Sonmenfcpixit. üben, ven Kopf 
halten werden. Hr. Migaut ift ganz ein anderer Dlann ala; 
beim cdeon; ein Commmis;) ber. bei feine Hertu laum des 
Jahres 800 Franten verdient, und der: immer won. feinem 
Onlel Martin ſpricht, ber nicht: erben. will, und von ben’. 
ernwielleicht auch sun wie Nachfahrt erben md. ‘t 15 du! 
Wahread fh dieſer Streit zuiſcen Mutter und· 
Tochter iiber Gedeon entſpann/ eilte dieſer ohne zu der“ 
make, Taũ et einen Nebenbuthler habe, in das Cafe deu 
la paix, um mit ſeiner Reitgerte dem gejchwägigen Creſſot⸗ 
dat Weber -barchzugerbem, 2343") br=.l um, misWE,, 
sur geſtand ‚Abrigene,-vaß daß Madame Sermeli: Micht: 
gang Unterhtigehant: habe, ihtn Vorwürfe zu made. Er 
fta@ wirtlid bie über den Kopf in Schulven. Er durſte 


- 


Mittwoch ven 1. September 


1852, 





tenute er Geoffen bezahien uund Madame Amelin zur 


eine Cpagierfabet fich wieder ‚geneigt machen. 9 

Er trat alſo in das Exffechaus und: yann.. Gommptei: 
Hin: bei welchenn die: hũbſche Mamjelle Zulie zwiſchen 
Blumen throuend im: freundtich yulächelte und ſprach! 
„Abt: Herr Gedeon, ‚Ste imächem: ſich ſelten. 

„Guten Abend, meine chatmante Julir⸗ Sie werben 
alle Tage hüũbſcher. Ich kommmerkeite, um: Herm Groſſon 
etwäß die Ohtem zu ziehen⸗Er hat fich unterſtanden, 
mich bei einer achtharen Irau anzuſchwaͤrzen, beten Tochter 
icyo heirathen will, : und was Vlles wegen: einigem eleuden 
dreißig Frants welche rich. ihm zu zahlen —* habe; 
en ich das legte Mal Hierimani’ co. . 

Ben, Herr Grofion: das geihan ı Sat, fo ift das gar 
niit ſchon⸗ von AH Ader er iſt nicht zu'Hanfe, Laſſen 
Sie ihn Saufen, und bezahlen Sie mie viefe Kleinigkeit,” " 

Sel nes darum/ hier iſt meine Schuld, aber bie! 
Intereſſen zahle ich Herrn Groſſon auf ſeinen Rüden.” : 

In dieſem Augenblicke Tiefen einige. Stimmen aus 
bee Bilkarofanfe: ap, Gedeon, Gedeon Hit da l Komm 
bach, Gebern ed: wartet eine iutereſſante Partie auf Dich.’ 

Gedeon ging hinein, und man ſchlug ihm, ale einem 
der beten: Blllardſpieler, vor, einige: Bartiem mit‘ zwei 
Unbetaunten zur ſpielen/ welche fchon den Steg über alle 


‚Anmefenden davongetragen hatten. — „Wenn der Herr 


mit mir ſpielen· oil, » ſagle Einer der Fremden: mit Tedem 
Tomezırfo gebe ich ihm 10) Polnts vor.“ — Nie war! 
Gedeon nein foldher Schimpf angethan worden. Gedeony 
Gedeon! Rn fo: un. —— fragten die 
Andern. “und u; bi 3 

112er: 2 „Reh Herr, fparen 
Sie Ihre Gretzuth, ich bin iwereit, mit’ gIhnen ganz gleich 
zwripiefeii,; (aber — — * "um: 186 ante bie: 
Partie," TC Mic 

Der Unbekannte < oltligte denen Dam, 


aber rdüch;schne muhefcpeibän zurfein,ä Betrachtung (fiehen, Gedeon zog feiner Rod ans und das Spiel begumm, in⸗ 
dapı ge) jungzhübfch ‚rüftig,Wöw: Clariſffen gefiäbt »fehot dank. fichhraller' Mitivefenben neugierig um. ba6 Billard 
Arch hatte er 501 Freaks is ſeiner Tafesumbhibamikı) jammimeltäuisu nanusı“; socd BE .Unio 17 Ium minle nid 


Gedeon jpielte wie 
folder war, fuchte er 
und entwidelte ein glanzvolles Spiel. Sein Gegner hatte 
ein befonneneres, rubhigeres Spiel, er wagte nichts, wollte 
pie Gallerie nicht in Bewunderung feken, er fpielte weniger 
gut, aber en und vorjichtiger. 
erfte ka € —E hatte er Ungläd, unb" in 
dem Maße, 
troffene unglüdliche Zufälle ärgerten, verlor-er bie 


und feine Hand unfi A näberte 
EN 


las 

lichen als hilfreichen Mittels —* €. auch tie / 

dritte und vierte Partie. — Der Gegng: 

dings vor, zehn Points vorzugeben, 

„Mein! rief Gedeon; aber wen 
fpielen wir quitte ou double!” 


Herr Groſſon erllärte, es ſei 
er müſſe das Caffeehaus ſchliehßen. Gedeen hatte 900 
Franls verloren und er beſaß nur mebr 110° Franfe, 


Es ward angenommen ur, Fiäım * Aut, 5) n A FAR wi gütig 
‚bereits -2 Ihr Nachts und -Schulvichein-ausitellen, 


Er gab dem Unbefannten vie Summe und entjchulpigte 
ſich es fer wohl uatũurlich, daß netufeine größer beisfich 
trage, und batıwid, ihm feine Armwejjerzu gehen, zuit dem 
‚ihm morgen den Reit zu überbringen; Diejer 
Vorſchlag wurde mir Höflichkeit) iatıgenomman > uns man⸗ 
treunte fine Die guten Freunde Gedeons drũckten ihm 
mit Bedauern vie) Haud und ſagten Du ⸗ hoſt; wortreff 
lich geſpielt/ Gebeon, saberı man hattejt: Unglũch· · 
BGedeon ginge Die Nacht war dunkel die Luft ſchwül⸗ 
Jetzt konnte er erſt jeine Gedanulen ſammeln und über: 
feine: mißliche Lage nachdenlen. Ex: fenfgte seinıpaan Mal 
tief,af® er plöglich ven einem Manne, welcherrihm · ſchon 
vom Caffeehauo am gefolgt war, angehalten vurde 
„Mein Herr, ſprach ihn dieſer am ich Fin oheutei im; db 
das Caffeehaus de: Ia:paiz, gelomuteu, wohin ich ſonſt 
niemals gebe, und dort in einer Ecke ſitzend won ſie urich 
nicht. bemerten bonnten, war ich Zeuge Deſſen, was ger 
fchehen ift. Sie fpielten bewnintatungtmdicndg « und waren 
⸗— Aitgten.“; Im  nsilsgen 
„Finden Sie: das: wirklich, mein: Sem ri; 4 
iliexbings, allein Sie hatten. TE 
liches Unglüd. Sie haben -900: Franke: verloren, Cine ; 
geoße Summe für einen jungen: Diann.‘* — * 
Ach ja, mein Here allerdings, für: mich eine uner⸗ 
ſchwingliche Ganme, ht; * wen! nur —— 
allein wäre!“ ‚“ 
„Se, noch mehr! — ber-Unbefamnte, —* hate iſt 
dech das Dringendſte; Sie haben derſprochen, morgen: 
700 Franls zu bezahlen, wenn ich weht vernehmen habe 
Sie: haben dieſe Summie derwuihlich zu Hauſe?“ 7» 
„Nicht einen Sous habe ich zu Hauſe.“ 
„Das iſt fatab. Ihr Gegner hat lbohal geſpielt und 
Sie wiſſen, deß eine Spielſchuld seine Ehmentfchuld iſt, 
„dc merde dem Heten einen Wechſel — — 
er wird warten wie die Uebrigen.“ 
„sr Herr — — duſe 
Tomaımen ?« 7.) 
Mein: Bater:ift. —— —— ide. Ach⸗ 
bin allein auf ter Welt. Ich habe Freunde, welche sahen.) 










Gedeon Berlor\ die % 


ehr anftrengte-und ihn * * . 









je früb oder us 


PLUS Hr BAER nn 


Bupget, mein Herr, und jest babe ich die Ehre, mich 
ihnen zu empfehlen.’ 

Gedeon war ſchon einige Schritte 52 als —* 
ubeldimte nachrief: „Warten Sie noch, mein 


N De che — —— faßte 


a beim Arme und fprah: „as Orbnung 


We en Sie ſo 7 * — 


ranke Haben.“ 
)Sie! Ih will Ihnen einen 






„Sie — 5000 


die Intereſſen lönmen Ste feibft- 
mmen, abo ih ſchwöre Ihnen, Eis gfpfeen, bezehlt 


mein Ehrenw 
„Ich bin fein Wucherer,” fprach beleibigt ber Un. 
befannte, 4380 Idaitad 12 
Euiſchuldigen Se, antwortete Geteon, ich wollte 
Sie nicht beleidigen, * das Ser in eine Baaıe, und 
est iſt uhren. se 
1% Dahimanı\Baraufı wen: Befiebigem: Preiee — ab 
endete der Unbelannte ven Redeſatz Das in Billig auch 
iſt ber Borſchlag, welchen nic Ihnen machen will, vicht 
ganz umeigennüig,:ich gebe Ihnen 5000 Fraite Copne« 
daß Sie gehalten ſein⸗ ſollen, mir dieſelben jem te zurnit· 
erſtatten zu Türfen, uber uunter einer —— 20hen di 
yllndubiefenift dr 3 
AMSie begreifen woht.daß man‘ —* yon — 
—— Einen Macht-- Lente hefiudet, ‚weiche la 
bie Hafferhänfer, gehen; um ihre Borſen⸗ jungen Heren au⸗o 
zubieten, welche Geld derſpielen das ſie⸗ nicht haben Den 
Caliß Haruu al · Naſchid iſt Schon lange: todt, aud· ich glaube 
Sie dürften Niemaud finden, wer Pätlen::5008.| Frante 


. auf. Ahr gutes Geſicht over auf ihre Unterfprift beißt. >| 


„3 ‚Altfo.nmein | Herr, was wollen Sie nom mie. 
AAch wetde nach Haufe gehen md Sie folgen mr, 
Sie merten ſich gut das Hama) Ich wohne im erſten⸗ 
Sta. Qu eines: Diwstalftanne andy aut ftehgen Sie vurdp 
— Sie its sung I Aurgi.l 2 a. nein 
v1, Duni: ven gpeifter 9: ſchrie Gedeon. Wir ein Dieb ⸗ 
msn, @evabe: :fe) erwiederte der Anbefmte kbaliblutig 
Die: Fenſter meines Coriptoirs gehen: auf die Struße, ulm 
durch eines womdiefen: mäffen: &Ae ehıftaigen, Sie) warden: > 
dortumeiut Caſſatrahe finden, welche affen “fein Wird 
Sie nehmen daraus fünf Banknoten jebe zu 1000 Frauts. 


© uns kehren auf —— wieder zutch auf welchenn 


Sie geloumen find... : tz mu ing al 
„Mein Herr, forach Gedeon, inbern ercſeicen Bam. : 
.. faßte, Sie: wären ſJoeben aıgärt, weil ich fies für 
er a era er 
Disks : ul irn be 
Ba Ei * Mich fragte: ——— 
laurte Wein · Dich: iſt ein MWenlch der. disk Audera Eigen·· 
tim: ſich gmeigmet. - Ihnen aber ıiberpebeckh willig Bamaı 


— Ser mir eva 
Be ————— —— 18 neben einanten, 
ine, über, —— klar ao D 
der, Andere mie ein. Mann, ‚ker bei jeinen Banpei i 
wehr zu ändern, hat., „Sie, dun chſtrichen mehrere, St 
biß;fje ‚enhlich an ein Haus, famen, Kei,,pefjen. Thor der 
Unbrtannte, anpeshte, welhes fih au ‚alfenleich, äffneie, 
—— — er, trat hinein, —— — 


— wa ! Ki v7 St al Ant 
‚Bi 4] dan? r ‚i 2 25 7, 4 8 . - 
ssibumm m om eier jıad Nisanud In Aug 
N, 
Das I ‚Kleinod. der Ei. * 

a ‚ie Et zaͤhlung. 
Ein euges „Zimmer im vierten: Stod, —* ——— 
—— tie Bewohnerin ſchmerzlich lächeln bemerkte, 
preis gegeben tem Regen, wanfend vom, Sturm: das war 
ber, Aufenthalt, einer, „armen Wittwe, deren Mann. nor: 
wenigen Wochen ewig von ihr gefchieren. Sein langes 


Krantenlager hatte ‚alle, Erſparniſſe verſchwinden laſſen. 


Sie ſtand „mins einig, da, ſchwach und hilflog, die Zeit 


neuer Wehen und doppelter Sorgen lummervoll erwar⸗ 
tend. Ihr liebes einziges Soͤhnchen zaͤhlte erſt ein Jahr, 
unausgeſehzter Mutterpflege bedürftig, und; bald ſollte die 
vaterloſe Familie noch vermehrt werden. Bisher muthig 
und ftanchaft, hatte fie Tag _ und Nacht gearbeitet über 
ihre Kräfte, dennoch war das legte Silbergerätbe zum 
Juden gemantert, ber letzte Groſchen ausgegeben. Wo- 
ber felfte Hülfe fommen? Cine raſch beendete Arbeit 
hatte fie heute einer reichen Dame gebracht; ihre Hoff- 
ming, dem vernienten Lohn ſogleich zu empfangen, var zu 
Ichte worden. Die Dame entlleßg fie mit ten Worten: 
„Kommen Sie fpäter wieder !“ 

Zu ftolr, um die Barmberzigfeit der Menfchen an« 
zuflehen, hatte ſie mie vor ben Leuten gejammert, Me⸗ 
chaniſch durchfuchte fle jeven Winkel ifres Zimmers, ob 
nicht wielleicht noch ein entbehrliches Stük von Werth zu 

em fei. — Alles dahin! Nur ein Meines Käfthen glitt 
ihr mandmal dur vie Hand; fie beträchtere ed mit 
Wehmutb, öffnete es mehrmals, verfchloß es wierer: ber 
Inhalt war ein großer goldner Siegelring, den ihr Gatte 
eistft getragen, und den zu verkaufen er ſich nie entfählie- 


ben fonnte,: indem er. noch auf: feinem Sterbebette die 


Hoffnung: auafprach, dieſer Ring werde den Seinigen 
Glück bringen, Sie glaubte an dieſe Worte des Verewig ⸗ 
‚ ten; allein jetzt war ihre Noth auf's Höchſte geſtiegen. 
Sollte fie nun den Gegenſtand ihrer Hoffnung, das 
legte  Unvenlen- bes Behhpenen eg Ace? u Gs 
mußte fein. 

Halb —— nahm. fie. das. Büftchen uub ging, 
ihren Snaben auf dem Arme, mit ſchwerem Schritt hin- 
aus umb der Wohnung des Juden zu, dem fie ſchon wie- 
berholt Schmud,pder. Silbergeräth zu — ebracht. 
Fruher, wenn ſte kam, betrat fle mit Ol 8 Zim- 
mer bes reichen Trödlers; Heute ıhänte und Kae nichts. 
Der Knabe, der früher weinte unb wieder hinaus ver- 
Iangte, wenn er den Alten ſah mit dem fchrediichen Bart, 
ſchuef Heute ruhig; jo waren beide ftumme: Opfer der 
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ben: zu überlaffen, Er hatte ibn. von, sin Sa 
halten, ale ‚ein Bahn. ‚per Ü eh 

‚ Der Jude, Bet ihr ind, tt; m —* bu Pf 
ihn, hat er — Grähle,, nim m einen, ai 
dich zu „mir, er de en ‚alten Mal. mean. fr 
unhöflich, aber ſein Yeib i n 

Die Wittwe nahm neben i m 9 Wieder 
tete der Alte den Ring aufun an, EN ob, BAR ung, 
der Fran ikm keine Toeitpahme erinede. 

Erlauben Sie mir — (lo. hob die — au, bie 
Geſchichte von, dem Ring ſo kurn ae — — 
Zur ‚Zeit, al mein Mann it za, ae : 
von Tpeurung eine Yudenverfolgung aus, weil. m 
Schuld. beſonders einigen Iſraeliten in P. aufbürbeke Ehe 
einen ausgebehnten Setreidegandel betrieben. ie, rar 
gegen dieſe Wucherer ging ſo weit, dab bas-Volt i um hel 
len Haufen ihre Magazine plünderte, ja ſogar Feuer in 
das Haus des, Reichſten und Verhaßteften legte. Int der. 
Naht brach die Brunſt aus ,;bie, Sturmg fen ertönten,, 
die untern Etagen brannten lichterloh, aber fein n Menſch 
wellte Hand anlegen zum Yöichen ober tten. enſchen⸗ 
leben waren in Gefahr; in einem ber hoͤchften Feuſter des 
brennenden Hauſes erſchien ‚ber. ‚Hawsbefiper, fait wahn⸗ 
firnig vor Todesangit; man fpottete feiner. Sein Mann 

mar auch ‚berbeigefommen, ‚wig hie, Fenergloce um, Sie 
rief; er ſah ten Juden, und mit ber Abficht, ihn zu ret · 
ten, ſtũrzte er in das non ben Flammen nech perihonte 
Nebenhaus, bie, Treppe. hinauf, durchbrach dort um einer 
Stelle, we er glaubte, dem Juden am mächften zu fein, 
mit einer: Gifenftange. bie Manerwand unb drang burd , 
die Oeffnung, Er befand. fich glädlicherweife in den Stod- 
werte, mo ber ‚Unglüdlige janmerte,, Diefen jeföft fand 
er halberftidt | dom, Rauch auf: einem Sefiel. 
„Krampfhaft Hielt der Jude eine Heine Kiſte, tie, 
wahrſcheinlich Koſtbarkeiten enthielt, in ben Armen. _Auf 
den Ruf ‚meines Mannee, ihm zu folgen, flierte er ihn 
an and lieh ſich wilfenlos fortziehen. Die Flamme, vie 
ſchon zu den Fenftern hexeinſchlug, beleuchtete ten Ausweg. , 
Vom Flammenteb mar der Berfolgte gerettet, aber bie 
unten ſtehende Menge war zu fürchten, Doch gelang es 
meinem Mann mit bem Bewußtloſen ziemlich unbemerkt 
durchzuksmmen md feine Wohrung, tie in ber Nähe war, 
iu erreichen. Aber Beide wären koch geſehen Worin. 
Gin. Haufe: des Geſindels folgte bald nah umb umtobte 
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fleeegenwort zart 5 da, ent fie 
verf a 35 rdingenwolle er ihn 


wien He "würde dieß ver · 
ste — — {gerachten, 
gesen. Alte warf a“ Mann a ‚Hape, 
‚Rettuiig, janmernb. ft ert A ee Werte 

Beide taufihen die Meiber Mein Mann 
* tet ſich einen falſchen Kart“ ai,‘ Se bie‘ Thür‘ auf 


und fi in ben KFlelvern des Berfolgten mitten im 
apa his ee füchten ih — mit nervig em 
Yeah er Tinte und "rechte die Andringenden 

ab Beh ſich freie Sahn. Man verfotgie ihn 
5* er ‚erreichte glücklich dis Ende der Strafe, 


das ‚Kleid und‘ ® relt des Yuben, fo die den 
au et "6 nbeachtet im die Wohnung eines 
engen 


nöffen, "Bein ‘er wögeh feige verwüfteten Wie: 


ſehens ale zu räßfte.# Die MWittwe holte 
—* ei Hatte mein "Mann antt Lebens· 
— ig fie ſtotz. 


„Weiter, weiter 1” mahnte der Alte. 

aus’ er ach Meirfernacht wieder in fein Wohnung 
tam "Fand er ben Werfolgten nicht mehr, wohl aber auf 
ven Tifige ein Küchen mebft einem befchriebenen Vlati 


Fapidt,# 
5 * Bit, wa geferieden ftand auf rem Bapier?* 
wu mein Mann Hals öfterts mir gezeigt und 
vorefefen. Es waren ungefähr bie Worte: Ich entferne 
mich in der Hoffnung, die Stadt ohne Gefahr verlaſſen 
zu ‚fönnen., Hab' Dank, edler Ehrift, für deine Aufopfer- 
ug. Dis wirft noch am Fehen fein; meine Augen haben 


ich Berfofgt, als du in meinen @leivern durch die Straße‘ 


eilt. Bewahre beillegenves Säfhen mit einem Gold⸗ 
ring, Der Gott Abrahams mag geben, va vieles An 


dehten bir gnet ben Deinen Bergeltung Teifte, — Der 


alle‘ Naat. 


Stada " 

„Däs weih ich nicht, ! 
von Vem Juden erfahren, dad" Hat mehr Mann mir gefügt.” 

Wentt dir dich Freueht kannſt im deiner Träbfat, fo 
freue, dich mit mir. Ich bin der alte Fſaak. Dein Mann 
war ein edfer Chriſt/ er Hat gerettet imein Pebeh md fey- 
tes Hab und Gut, dad ſeltdem guten Bine getragen, von 
bem ein Heiner Teil Kinreicht, bir "und ben Deinen ein 
ferglos Daſein ju friffen.“ 

Die Witwe ſtand einen Wugenblid Äberrafht und 
frenbig_ betroffen‘; dann entgegnefe fie: „Wohl flehen Sie 
mir nößer, ale irgend Jemand, denn mein Mann that viel 
für Sie, Mber es ift drückend, don Almofen leben zu 
möffen, diel"prüdfentber, al die ſchwerſte Arbeit, Br 


Ji7n 


——* war den Flammen, und, zu, mir trat bein 


Daun ale ein rettender (Engel, „ba,fragtemich mich. nicht u 








TE u om Dun i ri Er 


„Und yat dein. Mann nicht nachgeforſcht dem alten 


. Über daß er nichte weiter 


‚Mit ‚einbringlichem. Exnft. fpradı, der Jude ;;mAls. ich 


) Drad sin’ Bonitas-Baner in —— don ee a 


känge: — eter bleiben? Wuhle 
ob Fat ober Ehrift," I tere 
'verwehren deinem 

———— bit zu than “836 if erhebt = 
felig. Warm willſt dir nicht "ärtnehemen das Gelb 
beine Gehtiier?' Es iſt nicht der gud iſt * 
Mint, der'bir Witft. Sch habe nicht Web; a nal 
Bene cp ir’ Erbe berfürge; unr eine’ alte Ri we 
ethalten einen Theil, das Untere fällt zu der Jubenſchüfte 
Und die ift reich, fehr ‚reich. währenb meine edle Tochter 
nur befigt ven Sohn feines Batere, ein zartes Knäblein, 
das nicht hungern darf-und darben. Wenn er —5* 
iſt neben einem Bruder oder einer Schweſter, —— 
du haben Sorge In Wähle) ' Sie aber werden arm fein 
und Knechte bleiben! — Verſtoße mich nicht, ftolge Chriſtin, 
So lange ich noch lebe, nimm an von mir, was bu bes 
datt. "Unb’muf ich hingehen zu mehren Batern und zu 
rüctaffen ven Mammen, fo wird ein deinen Handen 
mehr fein, als eitel Gold. Laß Beine Kinder vamit Erz 
werben geiftige wu * gelängen su ‚wre —* 
Anfehen. 

Die’ Wire rüdte üßerköättigk beim 2 
und ſprach unter Thraue n mit einem Blid' Wii GRANT 


«Her, Gott, ich danke dir!” 


Der Habe darauf? „Wie erfreift Bu mein Herz, Kr 
Tochter, daß ich vergeften fahr bie Ne —* 
Mannes!* 





Mannichfaltigce ic 


Dem Bogel Strauß haben bisher bie Naturforicen 
großes Unrecht gethau, indem fie erzählten, ex lege feine, 
Eier in den Sand ber Wüfte und überlaffe die Mühe, des 
Autbrütens ter Sonne. Diefes wirb ‚nun durch ‚Georg 
Byam widerlegt und vnerfichert, ber Strauß brüte bie in 
ein Neft gelegten Eier felbft aus; ein Ci,lege er aber in, 
einiger Entfernung dem Nejte in ten Sand, unb wenn vie, 
jungen Straufe auégelrochen feien, führe er fie zu jenem, 
einzelnen Gi, öffne dagſelbe und ‚biste, den — mit, 
dem Inhalte die erſte Mahlzeit, 


f 497 ] 

Die Berliner Gaayuiemigaiss zäßte nat 
1: Oberft, "10 Hauptleute, 6% Lieutenant‘, 100° Wüchte? 
meifter, 62 reitende rare und’ 1006: RT 
ner zu Fuß: 
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2 at Mode) Im Parleöträge manıjegt‘ Hüte’ 
von durchbrochenem Horn, bamit ben Haaren das zum” 
Wachethum mörhige Licht micht entzogen werde. a 

i md 3 ls mic IB 
Miftöfing des Rathſels i;NH..69. 
im Werne Bed umfänfKrenzen 


a en 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


“Dj 

Der Würzburger 
Gtabt: um Banb: 
bote erjceint mit Mut: 
wahme der Goun- und 
hoben Felertage läge 
lich Wbenbs Uhr. 

Ms wöchentliche Bei- 





Der Pränumerationss 
Preis ift monatlih 15 
Rrenzer, vierteljäbrlig 
45 Kreuzer. 

Imferate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 








en un franca 
Fünfter Jahrgang. 

Fr. 210. Donnerstag ben 2. September 1852, 

Tagsnenigfeiten. Der Regierungebgzirt Unterjranfen zählt 243 hoͤchft⸗ 


Unter ven zum Mitſchülerfeſte dahier Anweſenden 
befindet fich auch der durch feine großen Reifen in Jar 
pan ꝛc. und bie barüber «herausgegebenen Werte hochbe⸗ 
rühmte f. nieverläntifche Oberftabsarzt ꝛc. Profejjor Dr. 
v. Siebolp. 


Der neu ernannte Borftanb bes hiefigen f. Oberpoft- 
amtes, Hr. Karl Euler, ift bereits bahier eingetroffen, 


In der geftern im Yuliushofpitale ftattgehabten Ber- 
fammlung ver Aerzte umferes Kreifes wurde Herr Dr. 
Roſenthal dahier als Abgeorbneter zu ber bevorftehen- 
den allgemeinen Berfammlung der baberifchen Aerzte in 
Münden gewählt. 


Bei ver am 31. Auguft bier ftattgehabten Wahl eines 
Landrathemitglieves aus der Klaſſe der proteftantifchen 
Geiftlichleit wurde, nachdem Kirchenrath Dr, Fabri die 
auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hatte, Pfarrer Höfer 
von Schweinfurt und als Erfagmann Dekan Schmidt von 
Rothhauſen gewählt. 


Die Fatbolifche Pfarrei Reupelsdorf, Logs. Vollach, 
mwurbe dem Priejter Anton Hereth, Pfarrer zu Oberſchlei⸗ 
had, Logs. Eltmann, übertragen. 


Der Mevierverwefer und Forſtamtsaktuar Philipp 
Pledenftein ward zum Eommumnalrevierförfter in Ansbach, 
Forſtamtes Rimpar; der Revierverweſer und Forſtamts⸗ 
Altuar Karl Fuchs zum Commumalredierförſter in Milten⸗ 
berg, und ber Reblerverweſer und vorm. fürftl. Leiningen’- 
ſche Revierförfter Sigmund Knoch zum Communalrebier- 
förfter in Amorbach ernamnt. 


». Die Schulftelle zu Wafferlofen, Landger. Euerborf, 
warb: bem ———— und —* weiten 
Lehrer in Wenigumſiadt, Nikolaus Vogt; die » und 
Kischendienerftelle zu Mechenried, Yandger. Haßfurt, bem 
Lehrer Michael-&rübert zu Pfarrweiſach, und bie Schul⸗ 
ven Saenieuiechehedten ab Scmateet Saubere 

anten und en 
zu Mittelfinn, Ichann Zeißner, übertragen. 


Di Iftelle zu Dipbach, i , 
ee ee nen: Pant. Deiheh 


Die Collelte in den Fathol. Kirchen ber Regierungs⸗ 
Bezirke diesſelts des Mheines zur Wiederaufbanung ber 


brannt im el 
den Slarre uhk @ulkeufe —2 Er 29,08 


y one 


befteuerte Sandbrathewähler (mit einem Grundſteuerſimp⸗ 
lum von wenigfteus 25 fl.) 


Nach einer im Regierungsblatt veröffentlichten Ueber» 
ficht des Vermögensftandes der Militärfonds zu Ende des 
Jahres 1849/50 hatte der Wittwen- und Waifenfonb ein 
reines Vermögen von 3,490,763 fl., der Supalitenfond 
von 1,684,063 fl. Aus dem Wittwen- und Waifenfond 
hatten in benanntem Jahre 549 Offizierd- und 437 Unter» 
offiziers und Solvatenwittiwen Penfionen, 643 Offiziers- 
und 225 Unteroffizier. ımb Soldatenwalfen Unterhalte- 
beiträge, dann 81 Waifen Abfertigimgen und Lehrgelver 
erhalten, Aus dem Imvalidenfond wırrden im Invaliben- 
hauſe verpflegt 6 Offiziere und 195 Linteroffiziere und 
Soldaten, in der Beteranenanftalt 5 Offiziere und 41 
Pe und Solvaten ; monatliche Zulagen erhielten 
12 Offiziere und 211 Unteroffiziere und Solvaten, Aver- 
jalunterftägungen 123 Offiziere unb 495 Unteroffiziere 
und Solvaten. Ans dem milden Stiftungsfond wurden 
351 Unterſtützungen vertheilt, 


Seit einigen Tagen fehen wir bie neu errichtete Nie- 
berlage für Leinenwaaren aus ber Rhöne bei Herm F. 
Meßner (vormals Elſaßer) eröffnet, und wir nehmen 
Beranlafjung, auf diejes mwohlthätige Unternehmen, wozır 
die Mittel theils durch die Munifigenz unferer Staats- 
regierung, theilweife aber durch ten oft erprobten Wohl» 
thätigkeitsfinn eines unferer —— zufloßen, um ſo 
mehr aufmerkſam zu machen, als bei lebhaftem Intereſſe 
tes Publilums ber Zweck dieſer neuen Anftalt ein für die 
armen Weber ber Rhöne ein äußerft wohlthätiger wer» 
ben wirt. 

Der aus ber vorjährigen Saifon als tüchtiger Regijr 
feur und fleißiger Schaufpiefer bei dem biefigen Publikum 
gewiß noch in gutem Andenfen jtehenbe Hr. Brunner hat, 
durch Umſtände genöthigt, fein Biefige® Engagement aufe 
geben müſſen. er einer Be en Familie und zur 
Zeit noch außer Engagement, beabfichtigt derſelbe im Laufe 
biefes Monats, unterflägt von den beften Biefigen mufi= 
kalifchen Kräften, ein Konzert zu veranftalten, ba® wir 
der gütigen Berückſichtigung aller Kunft» und Menfchen- 
freunde hiemit angele entf einftweilen empfohlen haben 
wollen. Die Su ji ptioneliften finb bereits im Gange, 
und werben wir feiner Zeit ven Tag bed Eoncerte® ſowie 
die Mitwirkenden und bie vom benfelben zu Gehör zu 
breingenden Tonftüde näher bezeichnen. 


Inu Amberg Hatten ſich am 25. Auguft zur Wahl- 
er großen Grundbeſitzer für den Landrat 
gar keine bier eingefunden; am 26. d. gaben dre 


— 


Nr» — | A aA>b> * 
Sen onn in pri 


Wahlberechtigte ipre Stimmen ab. Da no eine Stimme 
fehlt, um das geſetzliche Zweiprittel ver Stimmen herzu⸗ 
n, fo wurde wiederholt Einladung zum Erfcheinen 
erlafien. ° 4 
Straubing, 29. Auguft. „Die. Hirtihtung des 
zum Tote veruttpeilten Joſeph Schnauhuber hat noch 
nicht ftattgefunden, wie in München das Gerücht ging. 
Diefelbe wird nächften Samstag Ben 4. Sept, ftattfingen. 
Der Verurtheilte foll feit 3 Tigen ſchon Teine Speife zu 
fi genommen Gaben und ſich aushungern wollen. 

Die Unterdandlungen wegen Anſchluß der Ciſenbahn 
von Aſchaffenburg an die Frankfurts, Hanarers Dabn finp, 
wie aus München berichtet wird, zum Abſchluſſe ges 
tommen. 

Mannheim, 31. Auguſt. König Ludwig hat 
feinem Herzen ein weiteres ſchöͤnes Denkmal geſetzt, in 
ver er un feinem Geburtstage dem bier gezründelen und 


in dem nahen Dorfe Käferſhal gelegenen Rekküngshaus 


für verwahrlofte Mädchen ein Geſcheut von 500. zus 
ftellen-Ließ.- - — 

In Alzen in Rbeinhefien fand amı 29. Muguft ein 
Sängerfeft ftatt. H. Neeb von Fraulfurt war Hauptdiri⸗ 
gent, und erhielt von den Sängern als Anerkennung einen 
Lorbeerkranz überreicht, 


Drei junge Damen (Schweftern) aus Demdurg 
befanden ſich vor einiger Zeit zum Beſuche in Schleswig, 
wojelbft jie zu einem Valle eingeladen wurden. Odtie 
im Geringiten am eine politische Demonstration zu denken, 
trug von ven brei Geſchwiſlern bie- eine ein blaues, die 
andere eim weißes und bie britte ein rothes Kleid. Sie 
genofjen das VBallverguügen ohne Unannehmlichleit, wur: 
ven aber ars. nähften Morgen vor bie Behörde cilixt, 
weiche jebe ver jungen Damen, wegen, abfihtlicher Zur 
ſchauſtellung ver verbotenen ſchleswig holſteiniſchen Farben, 
in 30 Mar! Strafe nahm. 

Wir haben erzählt, daß drei junge Engländer auf 
einem Meinen nur drei Fuß breiten Schiffchen die Fahrt 
son England nah Konftantinopel machen, und bereits den 
Rhein herauf, durch den Mainkanal in der Domau bis 
Regensburg gelangten und nach Yinz weiterfubren. Much 
Briefen aus Yu, find fie bereit auch von dort abgefah⸗ 
ren und fie warden in Wien erwartet. Die ganze aben- 
teuerliche Netje wird in Folge einer Wette nnternommen, 
welche dahin geht, daß die jungen Leute in ihrem Schiffe 


von England durch ven Kanal bis nah Konftantinopel , 
fahren. Die jungen Herren haben bisher noch ihre Wette 


buchftaͤblich gehalten, und fine vemzufolge bei der Fahrt 


durch ben Kanal, woihre Nußſchale denn doch etwas umficher 


war, zwar im ihrem Schifflein geblieben, haben dieſes 
aber gang gemüthlid auf ein gewöhnlices großes Segel- 
fhiff aufladen laffen, und find fo in boppeifer Schale 
durch ben Kanal geſchwommen. 


Deutſchland. 


Bremen, 30. Auguſt. Der Bundeskommiſſär 


Staatsrath Fiſcher aeigte den Herren Röffingh und Mum- 


my durch den eleftriichen Telegraphen heute Morgen 10 Uhr 
15 Minuten an, daß der Aufchlag des Schiffes „Deutſch- 
Land" für fie erfolgt ſei; bie offizielle Ausfertigung werde 
das nächfte Dampfihiff von Bremerhaven bringen. 
Heilen. Kaſſel, 27. Auguft. Zu ter Taltlofig- 
fit, um. feinen fchärfern, aber paſſendern Ausprud zu 
gebrauchen, welche Herr Haffenpflug fich gegen ven De» 
putirten Apvokaten Fink hat zu Schulden fommen laſſen — 
er mannte beffen Weußerungen „Advolatengeſchwätz“ —, 
mus noch eine Drohung desſelben Minifters gegen bie 
Deputirten, welche die Kammer bei ter Anlehensfrage 
für infompetent hielten, hingefügt werden. Die vom Mis 
rifter in ver Stämbeverfammlung ausgeſprochene Drohung 
lautete: „er werde vom ver Oppofition biefer 33 Mitglie- 


ver Notiz nehmen, und bad Weitere werde fich finden‘; 
nach diefer Drohung erlangte die Regierung einige Stim» 
men Majerität,;- "-. 7 udzrue m? 

Preußen, Berlin, ı. Septbr, Der geſtern > 
ver _Zolltonfereng abgegebenen Erflärung Preußens Hader? 
fih Hannover, Braunfhweig, Oldenburg und die tgüringte" 
fchen Staaten angeſchloſſen. Sie ift folgenden Fuhalts 
Es wir daran feftgehalten, daß die Rekonftituirung des 
Zollvereins bereits vor den Unterhandlungen mit Defter- 
reich über . einen Handelevertrag jtattzufinden babe, Das“ 
gegen iſt Preußen ernftlih gewillt, nach ver Rekonſtitui—⸗ 
rung“ mach bezeichneten Verpflichtungen auf einer. dtei 
Zolleinigung ausichliefenven Bafis Unterhandlungen ein«: 
zuleitem; Eine kürzere ala I2jührige Dauer des neuem! 
Zollvereinsvertrags wirb verworfen und bie Konferenz bis 
zum 15: September vertagt, wo die ſchließllche Erfiärung 
der Koalition erwartet wird, — aa &- 
ESchles wig· Hol ſtein· Kirk, 27: Auguft-Heute- 
iſt das &eneraltommande von bier nach Menpgbur m 
legt worden, und morgen früh werben auch bie eh er 
noch liegenden Kompagnien nach Heumünfter abgeben, fo 
daß Kiel dann ganz vhne Garniſon fein. wird, 


Austern 


Dänemark. Kopenhagen, 28. Auguſt. Die 
„Del. Ztg.“ von gejtern Abeud ſchreibt: „Wir wieber- 
holen, Daß die Ordnung ber innern Ungelegenheilen, der 
Monarchie im Staatsrath noch nicht vorgenommen. werben 
ift, wie. das Gerücht. behauptet: hat; "ebenfowerig iſt die 
Laueuburgiſche Berfafjungsfache' ſchon im Staatsrath wer“ 
handelt worten, wie von beutichen Blättern behauptet 
ward. Dagezen ift, dem Bernehmen nach, tie Schleifung , 
ber Feſtung Kendsburg im Staatsrath beſchloſſen marken.” 
Da dieſe Nachricht ver —6 eitung' ſo ber 
—* auftritt, jo muß fie wohl als offiziell zu bettach⸗ 
en jein. nz 

Sranfreich, Paris, 80. Auguſt. Heute früh 
wurde auf den elyjeeiigen Feldern mit ven Borbereitungen 
begonnen, um die Reiterſtatue des Kaiſers Napoleon: vom 
ihrem Piedeftale herabzuheben. Die Statue fol nun ſo⸗ 
fort es Lyon gebracht werden, rt 
Türkei. Konſtantinopel, 21. Auzuſt. Die bris 
tiſche Korvelte Modeſt wollte, tem Bernehmen nad aus 
Witterungsurfaden, die Dardanellen ohne bie erforberliche 
Piortenerlaußnig paffiren; es wurben deßhalb zwei ar 
nonenfhüjfe von dem Fort genen fie abgefeuert. Der 
Kommandant hat bei der britiichen Geſandtſchaft Be- 
ſchwerde erhoben, (Die Durhfaget der engliſchen Kor - 
vette iſt ohne Zweifel Repreſſalie die dem frauzöſiſchen 
Dampifchiff, welches ven frangöfifchen Selanpten Lavalette 
an Bord hatte, fürzlich geftattete Baflage.) > - ; . 


— — — — — — r— — 
Bei der am 31. Auguſt in Karlsruhe ſtattgehabten 
27. Serienverloofung ber großh. bad. 35 fl. Looſe ſind 
nachſteheude 40 Serien gezogen worden: 807, 842, 916, 
1033; '1278;'1346, 1543, "1620, 1766, 1836, 1815, 1989, 
2568, 2627, 2814, 2880, 2971, 3156, 3459, 3611, 3722, 
4201, 4504, 4590, 5643, 5646, 5478, 5858/5891, 6058, 
6181, 6250, 6386, 6514, 0578, 6994, 7298,7333, 7467, 
7645. RE 





Boldbı&EnurB, 
Frankfurt a / M., den 1. Septbr. 1859. 


Pifelen 9 A. fe — Preuß. Piſtolen 9A. I — 
Holländ. 10R.,Gt. 9 A. 58 fr. — Wahboutaten 5 di. 38 ie. — 


Bf. 34 fr 

fel auf Wien Hd 100 6, ? ©. 101',, ſadd. BB. @. 

Temperatur der Mainwärme, 
Um 2. Sertbr. . DT 6 
Revigirt uud verlegt von Thomas Baner. 
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Deutſche — eanuen in Fübek.. 


Nach der Abrechnung über das Sate Geichäftsjahr ber. Geſellſchaft find im * 1851 —* nen, ab — —* 
— 1, den. I) Febend» und Ausſteuer⸗V — len: 
7,579. 5/6r. jährliche Leibrenten und Benfionen, | 
Der ultimo Dezember 1851 fich ergebende Riſico von: 
6t._7,301,307. 3/ an Lebens⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen, 
a42000. an —— jährlichen Leibrenten und Penſionen iſt gewährleiftet durch ‚ein Gap Don: , 
3 2,303,080. 11/Ör. an.belegten Capitalien und an Hypothekwechſeln der Aktionäre. 
Die-Anmelvungen zu neuen Lebensverfiherurgen beliefen fid im Jahre 1832 bis ımedio Juu bereit 8 
auf ca. Et 1,2000, 
Die Geſellſchaft übernimint nach 13 verſchiedenen Prämien » Tarifen Kebend : Au eiter = und —— 
Verficherungen; ſchließt Leibreuten un aufgeſchobene Leibrenten⸗Verträge, und ſicher 
lebungs:Nenten, Penſionen um Wittwengebalte zu billiget Prämie und, unter — aller thun · 


lichen- Erleichterungen und Vortheile. 
Insbeſondere wird auf die durch einen Nachtrag zu den Statuten ALT EE der Böyerihen. — 
6 und 8, tew aufgeſtellten Tabellen Ga, Gb; Ge, für Ausſteuer- Berficherungen und: Tab, 8 für Leibs 
Renten bingewiefen ; nach welchen Tabellen vom 1. Auguft 1552 an, auf eine: Na dae Pabiitum ungleich vor⸗ 
tbeilpäftere Weiſe Vaicherungen abgeſchloffen werten; — 
Die in den Tabellen Ga, Gh, Ge enthalteneg Capitab⸗ und jãhrli Brömi Auefleuer » Berfiptrungen 
werben nämlich, wenn das 36 Kind vor dem zur Erhebung feſigeſehzten Alter Het 
ı) wicht zurückgezahlt, wenn die Verficherung nad Tab. ‚Ga abgefchlejien it; 
2) ohne Fer an den Inhaber ver Police zurückgezahlt an Dem aur Grbebung der Aus: 
neuer feftgefesten Termine bei einer — nach 
3) vhne Zin pi n an den Inhaber der Police zurückgezahlt, stellen nach dem iäher ju 
conftatirenven Tode des Kindes im Falle ver Verficherung nah Tab. Ge. 
Jabresberichte von ult. I831, Statute nebſt ihrem Nachtrage wın A3. Juli 1852, Be 
je wie bie Formulare zu den erforverlichen Atteſten werben umentgelplich BEN und wird jede gewün 
Tunft bereitiollligit erteilt im Bureau der Unterzeichneten Agenturen der Gejellichufr 


Dettelba ber G. SHerruian 
in Würzbnrg bei € E& arl Sieber. ee een. 
in Bifhofsheim bei % ve. Beutic je. —— a 
: 0000 5000 » 
Bekanntmachung. — —— 


Das unterzeichnete königliche Rentamt verlauft in öffentlicher Berſteig · —— —— 
rung in Folge boher Regierungs -Entſchließung einen Theli des |. g. Katzen⸗ Ein ‚orbentlicher Junge kann das 
widers, abgetbeilt in drei Waupläge an der neu zu bildenden Straße gelegen Glafer- Gefchäft erlernen, Näheres In 


und zwar in folgenrem Umfange: ber Erpedition d. Bl. 
Ginen Bauplaktz, fronte gegen Weften mit einer Fläche von 17,284 Fine gewandte Mochin z weile 
Ginen. Banplaß, fronte gegen Often mit einer Fläche von 7994 (_*; enplich it —— — —— 
Einen Bauplatz, fronte gegen Oſten mit einer. Fläche von 7372 . sieht, ſucht auf das Ziel einen Flak. 


Die auf dem. eriten Bauplatze ftehenden Gebäude kommen erſt nach dem 
Bertaufe der Grundfläche zur Verſteigerung. et ta —* 
Zur Bornahme dieſer Verſteigerung wird Tagfahrt auf om 5. Diftritt Nro, 228 i ein 
Donnerstag den 23. September 1852 Quartier nebſt —“ auf 
— 12 Uhr —— an Pure —* bie Strichsliebhaber im Stadt⸗Allerheiligen zw vermieten, g 
entamt d EI TI EI SEES TU HIST ARE 15T AU 
amtslotale einfinden wollen. Dafelbft liegen bie, Strichsbedingniſſe fowie Cine Tehäne nenpebaute abgerchloffene 


ver Plan zur Einficht bereit. 
ı Wohnung von 5 tapezirten Zimmern 
Würzburg, den B September 1893. mit allen Nebenerforverniffen nebſt 
Königlides Stadt-Reutamt. Zutritt im Garten ift entweder ſoglelch 
Schierlinger. oder aufs nächfte Ziel billig zu ver— 


miethen. Nüberes in ver Grp. d. DI. 
Montag den 6. September I. Jrs. früb 10 Uhr werben _ TEEN . 
am Markte 2, Diftr, Nr. 409, über eine Stiege, nachftebenve jur Verlafſen ⸗ Im, Difte. Nr, 196, Urfuliner- 
f&baft des fönigl. Oberrechnungs » Commijfärs B. Foh Scheuer gehörigen gaffe, Ift ein ſchönes Logis pen I Belt 
Dbligationen an ven Meiftbietenden öffentlich werfteigert, und —— —— und I unheitzbaren Ziinmer, Küche 
tuftige hiezu böflichft eingelaten, und fonftigen Erforderniffen aufs Ziel 
Berzeichniß der Obligationen zu vermieten, Much ft dafeldft ein 


Ö 
fl. 1000. 1 u“ pn Föwenftein » Wertheim» Rofenberg Obligation, Er — 


Lit. 
A. 500. 1 Stüd — Lit, B. Nr. 466, ft Nr. 85, Srmmels- 


fl. 1000. 1 Stüd, eine 1. a Nr. u —— he, Ba ae Los, nes von * 
EStück fürftlich Partial re ern, agdkammer > 
Lit. C. Rro, 241. + en rforbernijjen vr Allerhei» 


fl. 100. eine gräfl d. Seinsheimer Bart. -Oligation, Lit. C, Ar, m. ey ju dermiethen, 










| Mi, 


%r 


Anzeige und Empfehlung. 
hang ag bringt ergebenft zur Anzeine, daß feit feinem Auetritte 
aus dem fte im —— — — — m Garten I. Diſtr. 
. Rro.451 „vor —* — er — * —* Porter 
demſelben ebendaſe ein Etabliſſeme de ‚16 J 
alle Blumen · und Garten ———— und — BR! 
Gtabliffement mit ifrem Befucpe zu beehren ; zugleldh verbindet fich: hiermit, 
daß aus biefem Garten ftets elegant gebundene Bouquets, fowie Alles in 
diefes Fach Einfchlagende gefertiget, au zur prompten Ausführung Beftel« 
tungen auf Objt- und Zierbäume, Sträuder, Blumen-Zwiebeln, alfe Arten 
felbit erzogener Sämereien xc. angenommen werben, und empfiehlt fidh Unter 
zeichneter, wie fetter, zum Untwurfe fowohl, ale Ausführung großer und 
Hleinerer Pläne zu Gartenanlagen. ' 
Wäürzburge im Auguft 1859 : © 


Heinrich Engelhreit, Kunftgärtner. 
In Julius Kellner’s fräntifger Buchhandlung ift zu haben: 


Katholifcher Haus-Kalender 1853 


mebft Aderlaß und empelchen probaten Hausmittelm Bon einem‘ 
atholiſchen Geiftlichen. Preis 12 fr. 


Neue Schriften von Ambach. 


Schloß und Hütte, over die Macht der guten und böfen Beifpiele, 
mit ı Stabfftih, 48 tr. 

Der Menfchenbändler, over Berftand ohne Herz. Charafteriftifche 
Bilder aus dem repubfifanifchen, fogen. glüdlichen Amerika, 45 fr. 
luch u. Segen, od. wie die Saat fo die Ernte, m. 1 Stablit., 54 k. 

e Sinterbliebenen des Guillotinirten, over im Haufe des 
Gottioſen ift Fluch des Herrn aber die Wohnungen ver Gerechten wer- 
den geſegnet, mit 1 Stahlſtich, 48 kr. 

Der Nofenfrang, oder das Leben eine Wanderung jur Emwigfeit , mit 
ı Stabljtidh, 48 fr. 

Borftehende find auch in unferer Leſebibliothel angeſchafft. 

Paul Halm'ſche Buchhandlung an der ilniverfität. 


Dantfagung. 

Allen geehrten Verwandten, Freunden und Belannten für die fo reichlich 
bejeigte Theilnahme bei der Beerdigung, forwie dem Trauergottesdienfte meiner 
geliebten Gattin und Tochter, welches mir fo vielen Troft in meinem Uns» 
glüde gab, meinen innigften Dank. Um ftilles Beileid bittend, empfehle ich 
mid und meine übrigen Kinder Ihrer ferneren gütigen Theilnahme und 
Gewogenheit. 

Franz Schneegold, Häfnermeiſter. 


Schafwinterweide - Berpachtung. 


(Zeil bei Würzburg.) Am Dienstag den 14. September 
Il. Irs. Machmittags 2 Uhr wird im Kofemwirthshaufe dahier, bie 
der Gemeinde der auf Würzburger und Zeller Markung zuftehende und von 
na bis Petri auszuübende Schafwinterweide, worımter bis 90 Morgen 
Wieſen, an den Meiſtbietenden verfteigert, wozu Liebhaber hiedurch höflichft 
eingeladen werben. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Sebold, Gemeinbe-Borfteber. 


Getraide-Berftrich. 
Am Dienstag den 7. September früb 10 Uhr werben im 
Bureau bes königlichen Sefipktalt 
35 Sceffel 5 Meken 6 Ms. Korn, und 
1 Sceifel 3 Meten 6 Ms. Waizen, | 
s. r. an bie Meiftbietenden verjteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg, den 25. Auguft 1852. 


Königliche zoattenban? :Berwaltung. 
h. 








Seuberth. 


hieher wurde geſtern 


Auf der Straße von Beitshöhheim 
Abend in ber 
ähe bes letztern Ortes eine mit hie 
len geftidte Brieftafche, einen 
Brief und Kleinigkeiten enthaltenp, ver⸗ 


Adren. Der Ueberbringer ı 


Kronenthaler Belohnung in 
pebition diefes Blattes, 


Im ı. Diftrift Nro. 209 ift eine 
Kalter, 5 bis 6 Butten enthaltend, 
zu verkaufen 


Es ift eine mittelgroße Halter ju 
verkaufen. Näheres im3. Dit. Nr. 204, 


Ein junger Mann, welcher mit 
ber Feder gut umgehen fann, fucht 
einen Dienft ale Auslaufer oder ſonſt 
desgleichen. Näheres in.der Erp.r. Bi. 


Ein Junge, ver die Schuhmacher⸗ 
— et, un wich 
2. Diſtr. b im Da 
bei Schuhmacher G. Mairrod. 





Schifffabrts » Nachrichten, 


Mertheim ven 31. Auguſt. Vorbei⸗ 
gefahren heute Bormittag Peter Schnei⸗ 
ders Wittwe von Bamberg mit Yabung 
von Eöln und Andreas Kropf von 
Bamberg mit Ladung von Mainz und 
Bieberich. 


Fremden Anzeige. 
Vom 1. September. s 


(Adler.) Kfte.: Morkramer aus Wendt 
Roth a, Hanau, Albrecht a. Mainz Aleran⸗ 
der a Berlin. Asbach, Controleut u, Kurg, 
Apctbefer ans Mainz. Fran vom Huſchberg 
a. Nürnberg. Kronpringv. Bayern) 
Kfte.: Mayer aus Nürnberg, Hofmann aus 
Franffnrt. v. Bräd, f, b. Seneral-Pofdirel- 
tor a. München. Euler, f, Oberpofimeißer a. 
Würzburg. Dr. v. Begold,. Regierung und 
Medizinalrati mit Fanta, Uunebac, ernas, 
Megt. m. Frau a. Lyen. Mehr v. Künäberg, 
a. PBaireuth, Grimm, Aublter a. Frankfurt. 
Stahl, Geb.-Raib und Prof, mit Fran a. 
Berlin, Luche, Apeibefer a. Mainbernbeim. - 
(Rail. Hof.) Aflte.: Kratolfen a, Et. Gal⸗ 
len, Wolff a. Berlin. Schmltt, Oberanbiter, 
m. Fam. u. Dienerſch. a, Mündyen. Maur, 
Hofgärtner, m. Gem. von ba. Ehrlich, Land⸗ 
richter a. Schweinfurt. Delenſchlaͤget, Etu- 
dien-Direfter von. da. Dufel, Pfarrer a. 
Gannfatt. — (Ehwan.), Mte.:; Fliſcher eo. 
Marftbreit, Sülzer a. Reutlingen, Herold a, 
Drb. Wörkter, Pfarrer a, Opferbaum. Rem 
mayer, Profefler a. Biidhoishetm.; Auth 
Dbrramtmann, mit 2 Söhnen von da. Win⸗ 
Mh, Rentbeamter a, Arnfteit. Echermer, 
Pfarrer a. Scheinfelt. — (Württember- 
ger Hof.) Grofmann, Profefler a. Bay 
reutb, ». Stettner, L Landg.-Affefior a. Nen- 
Hadt,a/A, Steiner, Rerhieprft, u, Beyihlag, 
Pharmazeut a, Herzogenaurach, Thambuich, 
?, Landrichter, m. Kam. u Bebim a, Orb, 
Baumann, Bürgermeifter x Haffurt: Hels i 
denjelder, Decant- Pfarrer «m: Ericddenhanier. 
Roth, k. Finanz Rechn -Gommiff.. a. Antbad, 
Bird, Rentier a. Darmitatt. Bauf, Ham- 
merverwalter a, Weiberhof. 


Geftorben. 
Sophle Lippmaun, ledige Stabtihreibersiocdh- 
ter, 89 Jahre alt, — Sujanna fer, 
Oberwundargts-Wiltion, 72 Yahre alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Freitag den 3. September 








, 1852. 





nn Tagsneunigleiten = 
nn! Rp vers öffentlichen Sitzung dest.) reise und Stabt: 
gi dem | 2: Septeinber wurden Joſeph Dentler von 
arftfteft wegen Berbrechens des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls zu einer Arbeitshausſtraft von dJahren und 
Michael Mũ tze l wow Fuche ſtadt wegen Bergehens der 
Amtsehrtubeleidigung zu einer Gefangnißſtrafſe von aa 
Tagen · verurtheilt. —V — — 
Her Do napifular und Donpfatrer Dr. Gotz dar 
bier wurde bei ver Laudtathe Wahl aus ver Klaffe der 
Tüthoß Geiſtlichteit im Wahlbertrte: Yopr ald Mitätied des 
Lamsrarges;ihıb Pfarrer und Dechant Schmitt Hort. 
dena aie Erſatzmann gewühlt. 


Das; anf geſtern dahler auberaumte Mitjcpülenfeit 
hatte, nicht derfehlt, eine große Auzahl Theilnehmer an 
demſelben aus allen Gauen amjeres Baterlandes ſo mie 
aus weiterer, Entfernung, im unſerer Stadt, zu vereinigen 
wie ‚bereits geſtern gemelvet war auch der -L. nieberläm- 
diſche Öeneralitabsarit Profeller.v., Siebold eigens zu 
bemjelben biewer;geyeiit, ſowie noch ein ‚anderer, Theiluehe 
mer „Dr. Kilerat, Hof m aun aus dem Haag, erſchienen 
warm Der ältefte Jahrgang men Mitſchülern aus dem 
Jahre 1510/14 war tur ein -40.- 14 derſelben Derire- 
ke Es war, wirklich eine Freute, anzuſehen, wie ſich 
‚Käyner, bie früher zu einera, Zwece hier. vereinigt durch 
ihren perjchiebenaztigen Beruf: jet im ‚alle Gegenden: zer- 
freut find, und die ſich ee langer, langer Zeit wie⸗ 
Arzreiumal zu. ‚einem jröhlichen Wieberjehen hereinigtem, 
‚am ber, af , und -in. mandem ‚Auge eine Freuden⸗ 
arm tes Wiederſehens eines. lange entbehrten ‚ Freu 

, Schon am Tage zuvor waren bie meiften Theil 
„nehmex. hier - eingetroffen, und fanden fich in ben ‚Räumen 
‚des terhauſes zuſammen. Geftern Morgen nun 3% 
16 allgemeiner Sammelplag. bie mittlere Allee des Hej- 
gartens «bezeichnet, von we. ſich faͤmmtliche Theilnegmer 
‚ua der eriten. Begrüßung in. bie -Seminariumsticche be- 
gaben 
dem Yeben entrifjenen früheren 
re amd u 
ehren Xer Beriaunmelten, Herr Profeiior „uud Dechaut 
Steinbach, während ihm zwei ehemalige Schüler digfo- 
wiesen. Wahrend des Gotttesdieuſtes ward das großartige 

equiem von Neulomu aus geführt. Ergreifendewar per 

2 der greife @elebrant jeinen ehemali ü—⸗ 

lern den Gegen ſpendete. Much dern @erlänamte hielt 

On Etadtpfarrer Widenmeyer eine herzliche Aniprache 
» Die 2 2 


den ergreifendſten Eindruck machte/ weraufimmit dem Te 


nen ſtattfaud 


Vo uerſt ein Trauergotteöbienit für die —— 


ſten Wenüſſe, und fo iſt gegrünvete Hoffnungı woran 


Denim Iandamus Die; firchlicge, deieruchtet Ihieß, _ Mit, 
tg faud im ,der, mit Blumen und andern. Defersfionen 
— und ‚reich gezierten „Saale bed Theaterhauſes 
(von, ‚Hın., Kuuftgirmmer Bauer -volfenbet)- ein Feſtmnahl 
don circa 220 Gedecken jtatt, bei welchem viele Toafte 
ertlangen ,: ms air Meiterſter Hunde Frögtichhter Stimmung 
der Nachmittag nur zu raſch dahinfloß. Bei der Tafel 
jpielte die fgl. Yanpwehrregimentsmufil die. auserlefenften 
Vinfitjtüde, sowie duch noch erwähnt werden muß, daß 
Hr. Vloof, jeine ſchwierige Aufgabe in rühmlichſter Weile 
töfte,. „sr Botge re ergangener, Einladungen füllte 
fi. u Abende, ter Ey mit einer großen Zahl 
von Theilmehmern aller St % biefiger Stube, umd 
Die in ven Tpäten Abend, wo Jich ver Garten feſtlich be 
ſeuchtet warte, wogte die Menge in, den Raͤumen desfel- 
ben. Eintimmig Wirte” dom. allen Thellnehmern der 
Wuiſch Taut, ent joldhes Feſt tech "bale wieder zu 'be- 
aehru „Und wurde vorlanfig deſtimmt, mach drei Yahren 
iiergr eine Teiche Vereintgig ins Werk zn fegen, Ge— 
wiß werren alle Theilnehnter. ves geftrigen Feles Brei 
ben noch länge gedenten denſenigen Herren aber, melde 
das ſelhe in Anregung und auf: ſo glänzende Weite, in Aus- 
zübrung gebracht, ſei verdientermaßen hiemit der innigſte 
Dant zugeruſen. st 


Nur wenige Tage noch, Mb. Thaliens Tempel wird 
ſich für unſer thesferliehensee Publikum wieder öffnen. 
Bereits — —— ein öffentlicher Anſchlag, der auch im 
vielen Abdrücken dem Publikum zukam, die Eröffnung der 
Bühne ben a 22* Ze 2 
die neu eher eim-“- au 
Lirculare enthaltene ·Perſonale für die bevorſtehende Sai- 
donventgätt: für und: zwar ‚Belanfite Namen, doch 
wird —— daß es ſich Direktor Engelten habe 
-angelegen‘ fein. laſſen nur fchtige und jügenplige Krafte 
ju erwerben ; und die bisherige tüchtige: Gefchäftsführung 
— ‚läßt dieſes auch mit Beftimmstgeit erimarten, Ein 
in das Perſonalverzeichniß weiſt nach, dab alle Fü- 
cher 'vollftänbig, ja mehrere ſogar doppelt beſetzt find, Eine 
'Beräuberung, ergibt fich infoferne, als in dieſem Jahre 
taro, ſoudern 12 Abonstements ſtattfinden, wobei in 
den legten Mouaten wieder Gaſiſpiele der. renommirteſten 
Kunftler und Aünſtlerinnen inn·Ausficht geſtellt ſind. Die 
Preiſe find die bisherigen Die in Ausſicht geſtellten 
Rovitäten in Oper und Schauſpiel verſp — 
en, 
duch in bennrftehenner Silfon in beſſer Welſe genũgt 
ha Aa wirt, fo: wienudısemnBeite —S — 
dem Theater· bisher erw Jugewendete vege Theilnahme 
auch in die ſem Jahre gemifg wieder eine erwünſchte 


8 
Sebaſtiau Geiſt Uhrmacher/** — —* 


in Würzburſg 


Domſtraße, u A an vs tag, j' ember ift im 
empfiehlt fein im meneften: nn — —* A 


Nahmen⸗ und Bafch gef u | ins di — * HfrS 007 
ee A eg Fre — ah ke 
ferverung beften® qu entiprecen juchen 


m „Shwan.” 






v ns rn den 5. September findet 

49 2 #6 — —— ‚ie 
erbrmmu ‚gutbe ) N 

Kia ruft got we ES Barmonemug aa — any wari nam 
nn — Aeé« —— Ka at; og ergehen einta" > __ wu 


n3. Soremser im Sonorationen nn? —— Karges. 
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Diefe Vorrichtungen, befannt 1) Difteift Nie 127B0 0 
durch ihre — 
ſtruction, ſiud in — ei F aan J —*5*3 ae Kar 
lant / Frantreich uns ed bie G8 
"ale Vorzüglich. heuer u Fangen Berg 
- gangbarften Sorten borzät m, ſoiches gegen eine 
lt 0% Dice, als Schlaf» in ber Grped, p. Bl’ 


orpläßen, 
* Es ift ein Spazier- cben 
dad —— ee von Heben a 
— beube Zeugniff⸗ und Gutachten, blieben se bittet daßielbe in 
ber immer ** Asfıt *9 daß dieſe Apparate ein Beduͤrfniß ger xpedition d. Bl. abzugeben. 2 


worben ; beſonders find es bie berühmteſten — 5* weiche wiejelben empfohlen, . sen — nuxpen 7, einjelne 
ee an 













Da die bei vielen Abtritten vorfommenve Zugluft eine öfters unbelanute Du 
io verſchiedener Krankheiten, ſo Wie ‚per — Geruch unangens — 


un eſund i min? * 
Auf gefällige Anfragen in, Diefer Brande werben geidnungn * 5* — 
es 





—— fo wie Preis⸗Courant umgehend france: zugeſendet ite Bätred. ⸗ 
Friedrich Fischer. sormald Sein. an * — 
Heivelbergo Pb 2717629 — — 
No MerpIım}733 Bem —— — 
Aufforderung! = a Pe ae ii 86 
Alle Diejenigen, welche, in dieſem ver iu Bi Fr —— 
von ee hen Walde „‚Nofenberg‘inbei, K — a in! 
erftrichen ‚haben, » werden. hiemit — N —* —— 
Ki! 


rin bereits verfloſſen if, ‚inhethalb,. S Tage — —* 
deßfallſigen " Zahlungen ‚zn leiſten indem die Sanen u ee ag EI 


ch ſonſten — ausſetzen würben. ofibalter a. steh." Dr 
MWirzbutg, den. 34. Auguſt 18823. @. er —— —— — 
* —— Ar ng * rn * 
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ven 5. und Montag ren 6. d. Meaußer der gewöhnlichen Fahrt ums Uhr I pe 
noch eiue befondere 2* um 1/ —— Mass I ftatt. — ——— a. — 
Würzburg, en 2. September 4852. 4 & Pie” a —— 


Die Dircetiönl ur üble — — 


u a 
In ver Sanderftraße Ar s15 5 = iſt eint inmeiprone Matter di 4 ee 3*3 
zwei möbfirte Ammer zu beiurferge n. derlaufen Mẽ heres ms RN. RESTE. Hay Maik ar 27 


Kilte z3 * * Mel: Sic 
Wegen dem Rirchbwerbfeite in AHındersider: —— an Somitag ee er ji h; — 


Bernd ah u an EEE ev 


mi ‚arusrmamhf 
' Druchven⸗ Bonind ou Pe in —— hurg. ve ı dd —— — “a 


— —ñ 


Würzburge r Stadt- = und 


sit 0} ascrua ad jopiur. ill mn —E mise AR 












797 zus dh „id 79 dussdhor „7> Da gr Rtumuse 
r — ni dns sera a In Liner 

‚Btabt "98 ale Ren «1 m. . 

on PUREWT TEE) EL 275 — dnt 

== täßr — PB AngnUs } {eg 

ee ee 2: 

Re vc. o AuJ RE A fr 

agb) wecden Mitttuedr: dit) un 

- Meder»: la N. 


‚Bain)s: * 
animis —“ abc taff 


—— 
— 
“3gau mes Ss aim 














HEISE 


1127 
10 —* 


739 01 


eng F 


tus # =, Pe Be it," a ER 
rim — RR Be 

HAN aa 

weif * en 

Beikiti ent — 


auf die Pie —— 
rn ier word Die ——— 


Die. "Saltwirthetohter An Kath, Braungast, — 
ee word für ind erllact nnd 


5 te Klee m unferer —A —*5*— über das Mits 
feſt fügen wir noch bei, dba aenbe das 
N } le HA 9. Mohr Li vet eat, 
f. —— — Arpofit, 
— * beein ftifte Brattijchet 
hal t. Arvchir, — — artpfärter, 
ee . ‚ei Reg. Husitot, "Weigand. T. Gpimuaftat. 
si ii Pr t. Sonfretfeur und Seuffert, f. Un 
— Ki DOnifter. Die Ansftattiing des Ferte 
Bir allen Tpeilen Hrn. Controlleur Oppmanm Got 
tagen, und haben wir bereit#' ee erwähnt, viß tie 
auf das Mänzenpfte Eh Art war, woritder Hrit, 
don Seite "bed ite’8 no em beſonderer 
kvotirt Wurde, "Die — res Feflotale vut 
ite Hrn. Tapezier Birtfäiher anf das Schönfte audgefiläte, 

- Huf ‚uuferem heutigen ſehr ftart befahrenen Geireide 
ma gelitten bie Breile ‚Line Veränderung von Bela, 
7 ch (Eimgefandt.) Der, Mangel: einer Schrannenhalfe, sin 
welche jeder | Berfäufer: am ; Schrunnentage oder am Bor 
Abende Pesfelben fein Getreit de einzuführen und dort‘ 

jahrelangen -ferg 

Beobe htungen die nächte Beraulafjung zu Schänver- 
enger aſtigen Unterjehteijen , bien ſchwer zu befeitis 

Au ber) die ——— zum Nachtheile 
Ye —— in die HöHe getrieben werden Aller dies 
trieben wird durch es Borhandenfein einer Schran⸗ 
Menhalle vorgebeugt / und der wettren Wortheife, dieveine 
ſolche gedeckte Verlaufehalie gewahn Find o viele? und 


autfpugäßlet. ' Eu BE “auf ? he | ume inelehklien 


—— Halleu in Ben Stäpterer —— 

Bahtrreuth ac ꝛc., bie ſich doch bei Weiten | ines fo be⸗ 
deutenden Geireid⸗Terlehrs wie Wirgbinip, zu.erfreuen 
haben,  mirb "3 dom bem weſentlichen berfelben 


binfänglich —— Selbſt in eo unb Res 


beckmäßigſten — gegen hd heit, 


hmbdz' zer Imins 7" 
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Dürfnäf eirner —** Abechen —— ——— 
BE ur wer Herſſellung ciner ſolchen Befchäftige. 
ie —* tzuigliche Regierung, welche nists unverfucht 
J wo es Roth thut, Berbeilsgunsen inzufüh · 
m bach wie Anibarfnug nen Wangen, jkatt 
erraten belmanie a ANZUOHENEU, wird 
1 —* an 


ea: Unternebi gehmig * 
n⸗ wenn unſere ——— * —8 
Beförderung alles Schönen une 


we Sant Horn gerne vie Haud bietet — 
ſnhrung nnd müde , « MoztL der. Stein 
————— dersmeeinnetite Platt märe,ı zu). 5— 
a — rie ſchonſte Gelegeubeit 
ik einge Ausichreibem nes x Fönigli — 
— die Baupläge daſelbft am 23. d. Mie. — 
Ih yemdr ur werpem: Die Koſten für den zu z 






* Den Bau würden bei einern nur maſigen 
——— 20 ‚Jahren, = ) Ha ad 

die Zinen hiefur der Stod tae ſhon —* —J 

den daß Das. bieber „nicht zu verhüre 

auf der Schramitg: a nächt;,ı weg amitern; 

Dash äuien, gaͤnich beieitiaet würde, Sr is 


ide, —2 va „Kiprlich enigangen * 
1adüsj us⸗ 84 Einw ne 


vet Die frenerung ver —* er — 


nenwefen —* — teen 9 nahe — 
Berarnningupem‘; Ganzen brigte da Here Duelläuichle 
tevi ug und damid Ser Arbeitgſcheue der Verwil⸗ 
deruug bes Berbrechciis wird· am bat: bieher den Ars 
mer Unterftügumgen scamo@belo mu. rn m ar 
aber bieisnterjtügten blieben auf dem item Faulbett Lie 
gen oder: Fch machteten im alten Elend : fort; ftattıı Acer 
Erbebung jeden wir vn die er —* 


— 
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PR: 
Die am 5. September 1852 neu ausgeftellten Gegen- 
Hände im Sunfivereine babier find folgende: Deige- 
zmälbe von neuen Meiftern: Der geängitigte Bürger» 
wehrmann, von Hafenclever in Düfjelborfz seine Winter 
Tanbicaft, vom Guftan Lange in Däfjelvorf ; 
mit der gebtjfenen Wange, von Giegert in D s 
der gi, Bon Luchenwig in Düffelvorf;geloppelte Rate 
tenfänger, von demfelben; die Heimtehr vom der Weinefe, 
von Rudolf Swoboda in Bien; Kinderfreupen, von Pläfchte 
ir Däffelvorf; ein beffiides Tunpmänden auf dem Kird- 
Hofe, von Earl Hübner in Düffeldorf; Ahrgegend, von 
ert in Däffeldorf; eine Schule, von Echardt in Düf; 
tf; Sinderleben, von vemfelben; bie’Pautenipielerin, 
von Roft in Düſſeldorf; eine Schafgruppe, von W. Mel« 
chior in München; Rinder und Schafe auf der Hönige- 
Alpe, von vemfelben; ein Yagbftäd, von bemjelben; eine 
Tleinere -Schafgruppe, von demſelben; italienifche Lanp- 
ſchaft bei Sonnenuntergang, von Dswald Acheubach in 
Düjjelderf; ein rheinifhes Städtchen , von Winjon in 
Düffelvorf; Hufaren, von Camphaufen in Düffelvorf ; 
eine Winterlanpfhaft, von Aoloff in Düffelborf; eine 


aft; vor We Kelein in Düffeldorfz-eine Schweir— 


Abendtand 

gerlandſchaft, von. Rauſch in Düſſeldorf. Aquarell ge— 
mälde: Das ehemalige Pleitenthor am Main dahier, von 
Sebaſtiau Halfer. 

Geftein Hatte ein biefiger Kärner das Unglüd, daß 
ihm, als er in der Gegend des Zellerbaues: an feinem 
ſchwerbeladenen Wagen ven Radihuy anlegen wollte, der 
Wagen Über den Fuß —A und benfelben ganz jer- 
almte, Der Berunglüdte wurde fogleih ins , Spital 
gebracht. ? 

- Der rühmlichit bekannte Geſchichtſchreiber Boigt 
Bat auf ähnliche Weife, wie früher die Grumbachiſchen 
Händel, türzlich eime nicht minder merkwürdige Mono» 
grapbie aus der fränliſchen Geſchichte, die Fehden mit 
Dem Markgrafen Albrecht Alcibiades, im Drucke heraus- 


ebeu. 

* Da mit dem Rechnungsjahr 1852/53 bie zweite Fa⸗ 

tirungsperiobe für die Kapitalrenten- und Ginlommenfleuer 
nt, jo hat das Staatsminifterlum der Finanzen bie 
fofortige Bornahme der Einleitungen zur Au der 
Steuerliften angeorbniet, damit die Erhebung der beiben 
Steuergattungen mit dem Gintritte des durch das Geſetz 
beftimmten erften Termines keinen Auſtand finde. Zu⸗ 
gleich wurbe um Gleihförmigkeit ver Orundfäge bei Feft- 
ftellung Per Steuerfaffienen zu bewirken; zu ven früher 
exlafjenen. Bollzugsbeitimmungen eine neue, ſehr umfaf- 
ſende Inftrultion aus dem Minifterium erlaffen, deren 
Beröffentlihung durch die Kreisregierungen zu gejchehen hat. 
& = gr? * —— * dels ꝛc. hat 
Maj. ber eg 7 

am: ven Aderbaufchulen zu leißgeim — — 
vann 3000 fl. für Zuchtbulleuvertheilung, und 508 fl. 
zur Förberung ber nage und bes: ieſenbaues 
dem General · Comite des landwirthſchaftlichen Bereins zur 
re: . 
—— zwiſchen Bahern und ber ſchwetzeriſchen Eidge⸗ 
—— am 26. * v. 38. ebretleffeme Berteng 
über die gepenfeltige Unslieferung vom Berbredhern wird 
nachbem bie beiderfeitige Genehmigung und die Auswechfe- 
dung der Rätificattonsurfunden iſt — in dem Re 
— blatt NE. 43 vom 2. Sept. veröffentlicht. Der 

ertrag iſt auf 16 Jahre We ne er Die Beftim- 
—— Iiee * auf —** y einer 

nterfu rafung wegen ‘irgenbeines pofitifchen 
3 —7 Bergehens in —* Stänte unterliegen, 
woher Die 'Anslieferäng geſchehen fell, Auwendu 
findet: die Auslieferung kann nie zur Unterſuchung 
Beftrafung gemeiner Verbrechen eintreten, 
Am 31.5. M. wurde ber Tebige Bauernfohn Martin 
SIltig von Heuftreu, Gerichte Newftadt a/S., welder an 


> a e. 
0 u) “n4 “reitet 


viebrich , 
Of; ſenbahndaue beichäftigter 


EGeſtern Abends begegnete dem von Augsburg 


der Fallſucht litt, — Bitch fgefitıden. 
dern Stiefel am Ufer — ** wird 


vermuthet, daß er, während er dieſelbe a bon der 
Krankpeit überfallen wurde und in den Fluß ftützte, 


Am 1. dr Mb. ftürgte ein bei Schweinfurt. am .Ci- 
rbeiter von einem Geräfte unb 
blieb augenblidlich topt. * 

Die neuefte Kiſſinger Kurliſte Nr, 90 weist. bie 1. 
September 4056 Kurgäfte und 621 Paſſanten nach, 

Münden, 2.Sept. Die Erdarbeiten auf ven Eifen- 
bahnen nach Lindau und Ulm follen den "gegebenen Be- 
ſtimmungen gemäß ven ganzen Winter fortgeſetzt werden. 
lom⸗ 
menden Güterzug ein eigenthümlicher Unfall, ver glücklicher 
Weife mit” nicht ſehr bedeutenden Beihäpigungen einiger 
Waggons ablief. Huf der Station Maifah wurden näm- 
lich während des Anhaltens einige leere Waggons ausge» 
hängt und auf die Weclelbahn geführt. Gin Sturm- 
wiup.trieb,aber viefelben plöglich gegen ven Gäterzugiumo- 
durh ein Zuſammenſtoß ftattfand, 

Braunſchweig, 31. Auguft. Die Zahl der in ben 
legten vier Tagen- bie heute auf ber-Eifenbahn nach Bre- 
men bier vurchgereisten Yuswanderer beläuft ſich auf 
1900, Der Hauptftamm find wiederum Bahern, außer- 
dem einige Böhmen, Sachſen u, f, w. Im Ganzen find 
in viefem Monate gegen 2200 durchpaſſirt. 

Düjfeldorf. Der ſtädtiſche Männergeiangverein 
in Düffeldorf hat fig dem Wiener angeichloffen: fie 
zahlen dei der eriten Aufführung eines neuen Liedes 
dem Gomponijten einen Dufaten 


Deuatſchlauf. 

Preußen. Berlin, 1. Sept. Die jetzt dem Wort⸗ 
laute nad befannt gewordene Rüdantwort ber —* 
auf die Erklaͤrung vom 21. v. Mis. befchäftigt Heute ba 
politiiche Berlin und bildet ben ausgehen Gegen⸗ 
ſtand der Erörterung. Es wird nun nicht mehr in Frage 
geftellt, daß mit der neuen Friſt auch das Abwarten ber 
preußiichen Regierung zu Ende gebt und * nunmehr 
die Stunde geſchlagen bat, in weicher die Darmfädter 
Berbündeten ſich lehtlich zu entſcheiden haben. Bir wir 
geſtern meldeien, it von beflimmten Zufagen einfluße 
reicher Goalitionsftaaten Die Rede, worna die gewünſchte 
und jegt bewilligte Friſt nicht zu neuen Ber a 
benugt werden fol, Rur durch dieſe Verſicherung ſoll 
es gelungen jein, Preußen und bie mit ihm verbündeten 
Regierungen zu einer neuen Dilation zu vermögen. Man 
darf deshalb um fo mehr erwarten, daß fpäteftend mit 
ber Mitte des September die Frage über den Hortbeftand 
bes Zollvereind in feinem gegenwärtigen Umfange ent⸗ 
ſchieden wirb, nz 


— — — — — — 6— 
.. Karldrupe. Bei der am. 1. September in Karls⸗ 
ruhe fattgehabten 16. Gewinnnerloofung ber großh. bad. 
— ee fnpeche heilen: Wr. 32178. 240904. 
ei bem auptpreife gefallen: Rr: * 
Rr. 74870 10008 fi., Rx. 48166 5000 fl., Rr. 70167 
2000 fi., Nr. 54461 u. 74890: jede. 1500 fl., Nr. 24469, 
34473, 38387 und 54430 jede 1000 fi. A . 
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—— Fleiſchtare für den Monat 


ember: 1852 
ı Pfund Maſtochſenfleiſch : ; 101. Hr. 
Kalbfleiſch N r Sy ie. 
» " Scweinfleifch v 101 /, fr, 
»  Dammelfleiih : > „sinus, Pinnteoi: 
mm 1 nn m — — 
Um 4: Septbe., 74 00 R 16 ®rab. 


Revigirt und verlegt von Thomas Bauer. 
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73 


— 


{ Gifenbahnba: Mi 
vow; 4 EM ar * —— * ne 


ontag un Dienstag * om. By und 21, Sept. 1852 


Bei der en im — —— — nachſtehende —— 
bay«Agbeiten im Wege ber 
Ugemeinen ichriftlichen Submiffion 
— * zur Ausführung vergeben werden, nämlich: vie She 
annten Arbeitöloofe ber mitunterfertigten fol, Eifenbahnbau-Seltion, 
—— ‚Wil, Arbeitelooß, 9000 Sub, lang, wiſchen Wernfeid und Se⸗ 


* VIll. Arbeiteloos,' 90475 au fang, —* —— 






















| Vi 2000 VL 8000, — 
T. 7 25337%° 
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KL. ft, . fr. 
* re A4MN 23314 ı 
unb { Torte lömet „*Fasırı [24 6 
Ei Me der Böfhungen „ . . „8 66 
Bollendung der Wegübergänge . 1421 |53 17 
Steimmaterial zum Unterbau. , ...| eos | ı9 st“ 


Im Ganjer | 
&s tann ſowohl auf jedes 


—— 
beiven Looſe zuſamatnen ae an Submiiienm Fana fat: am 


Die Eröffnung der 
Montag den 20.Se VAL. Lovs und Diens: 
tag den 21 — + ie das "Yarı. —— und für das VII 
vie vos jufammien, 
ge: Die zit ftelfende * beträgt : Re Pig der zwei eſe he 
eh Prozent, pen; ber die beiden Looſe als — 
Arcorpobjett a . os auſend vg wobei ' jeder ; 
—— zugleid aution, 
(fünf fend * ) betragembes Bermögen init 
eu. 
an im —— der mitunterfertigten I, eftio 
poifen: gan wo auch wie, a 1 Elek in: Empfang : ge- 
werben 
Die —— fen. 568 in ——— ũberſchriebenen and 
v elten Couverten entw Ar Pan NEL m die be i⸗ 
den a Hr Wei —— znus· nafs 
füt das ara Fir ens bis 
Montag den 20. Sept. I. Is. Abends enwiikinn 
unferfertigten Behörden over für Jared Roos Kin ein, "wie: 
Behr —— laugftens bis ⸗ Behr 
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Samstag den 18; Sept. 12:38. Abends 6 Uhr ‚Nr. 434 am fte -find» 
bei der tgli Eifenb C ‚zu M nlirt eingel 2 mö Er 
’ —— ja A Bam * ch fe May * ‚au perwmiethen. 
allgemeinen Submiſſion ten Folgen gehalten 5 
oben angegebenen —8 —F ra ch or 5355 genü * A; ‚ein ſchones 4 ‚DEN. —* 
lich bevollmãchtigte Stellvertgeter einzufinbent, —9 wenn fötche® verlangt roten, auch ſeche * e und ſon⸗ 
ihre —— — = Kaution, und Betriebsvermögen | (ie durch „au, eine. ruhige 

1 Drmsohe. genügend, nachguweifen unb ben ag. m? Hausbaltung ——— A An. der“ 
- en, oe Septenber 1852. 114 hin Fe zei en: — FKüce-ıc.m nn 

5 ab Sn T ik Sid 1 7 
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wickere abgetheiit in drei — an ve neu ‚ri durent⸗⸗ Sr 7 fſichen den Worge 
und. war in jfolgendem Umfange : 6 Uhr am Per 
Einen Bauplas,) Fronte gegen Weſlen J eine Fläße von —— — 3 mm: — . \ 
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* v fat, ehe Ara - Fe ae dc wog er einladet 
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Am 1. Ehetößige 55 die Gläubiger über eine don dem —— 
Müller Joſeph Fromm Er der Berlaffenfchaftsfahe an einer ums 1* 
ter degg Naglaſſe Bes J. ee azl Butling zu & 
* * Mr —* e es ſldurtunde, d. d. Wü 5 8 © 
we uldner, Bu u ‚dd. — 
Baier 1818, über 1132 ‚ Wovon zen ER VL IE — = 8 
Mi eccacı Biethund , gehört ven en; und wird bezüglich rer: |; 2 ei — 3588 
fi 25 dt erflärenfen Gi — — — WE a und Zer gu 
kick Apr e % ben Prätendeuten Angenommen werden, j , = u ee 2. man 
* ſoltz am l. Edittotage * —* F ee EBD Az in 
treibu — —* e einahenae ih £ ET EI TERN DpRa 5; F ————— 
die V ung det zür Gön geborigen ER f ilich L * ein © Pe e —2 EHE 
Set Roſenberg ſchen Bart Eliten, ım F d * —— — — 
— nicht benzen „Gläubiger, Y LP 2, I u; —— TE nenn 
a m ſich entläfenden Gläubiger be * EEE nn 4 ee 2:8: —F —* gi 
Mrs, rei 27; Wigufl. ı IE, -ndcT ms Hin Bniuodesfich Be I— — 
RER Üches 2 een Sot daebt FF} — ae im nnd Br3® 2 nt > 
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Haufe, und daspte ‚üb ber, wa Abenteuer mad, Es wa 
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ER is Hg ‚Mebrigens mußte ‚ber Mann, 

in eine fo Tonberbar Art Hilfe feiften woile 
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erab 


9 Gedeon ſah, daß man ihm den Weg fo freund: 
fchaftuch eßngfe, entſchloß er fich enblid, das Abenteuer 
zu‘ veſtehen Er ftieg über die Leiter hinauf zum Fenſter 
Hinein und befand ſich Angeſichts feines Unbekannten, 
welcher ſich bemügte, einene großen Hund zu ftreicheln und 
vabutch zurlichgibalten, daß er nicht belle. Er zeigte Ges 






fo war bie Stadt dennoch 
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Summer: mehr erftaund, öffuete Atem, ben Dede. Der 
Kran Kaffe: und nahm: un .. sehe Neon: 
bewitet! lagen. 

So recht, ſagte der Unbelanne, Pr nun: — 
Sie ſich nur ſchnell, denn ich habe Mahhe Wedor se 
— ic}, 

Erlauben Sie mir nur noch, fagte Gedeon, nachdem 
er Fr bei einer Lampe. übergengt: hatte, daß die Bankno⸗ 
ten ächt feiern; erlauben Sie mir nur noch, Ihnen - meinen 
Dant ıabzuftatten.. Ich ſehe das. nicht als ein Gefchent, 
foridern als ein Marie hen * und gebe Sue, mein 
Bart, recht bald... 

 yRoch: eiaital; Das ‚Gelb gehört Zune: Aber * 
en: Sie fich,;uber ich ftebe für. nichts, Medor Tanne mir 
—— ads dann gerfleiſcht ex Sie,“ 

: @ebeon; flieg: wieder hinaus ; kaum aber war: ex auf 


; = Straße, als er das Gebell Medors vernahm, mit 
weichen ber Unbekannte das fürdterliche Gefchrei,michte: 


»BudHikfet Mänher,, Diebe!: Man beſtiehlt mich, man 
briugt mich "an!" Danshörte man einen Schuä, wel⸗ 
den Alles in Allarm brachte. Gedeon lief was er lonnte, 
indeſſen hinter im ſich Feufter öffneten, Thüren aufgingen 
und durch bie * Sirehe der Ruf: „Batronilfel, Wa⸗ 
Gew erſcholl. 

„Haltet den Dies, auf“, ſchrie der falſche Spender 
der · Banknoten/nſo Fark er konnte, Ein Nachbar ſiedte 
bern Kopf ;zuhdt Fenſter hinaus und rief: „ch feh’ ihn, da 
läuft er, faugt ihnl · 

Biele Stimmen ſarieen unter einauder. Gedeon 
lauft, fliegt, bis er in eine enge, menſchenleere Gaſſe 
tommt, wo er Athem ijchöpft und feine Gedaulen ſammelt. 

Subeffen war der Tag angebrochen. Ei, denlt er, 
was hab’ ich: denn Bbſes gethan? Ich kann: ja Jedem 
bie Urfache meiner Verfolgung erflären. Allein, bald fieht 
er ein, daß hier: die Wahrheit fehr unwahrſcheinlich ift 
und man ifnm teinen&lanben beimefjen werbe. 
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Unter ſolchen Gebanten fam er endlich hei dem Ha fe . 


an, in weldem er ein befcheidenes Stübchen im fünften 
Stode bewohnte. Obſchon es erft vier Uhr Morgens 


war, fand er doch jchon den Thorfteher, welcher vor dem 4 
Sit meiner Yandpartie ift es nichts.“ 


Haufe kehrte. — „Ab, Sie find es, Herr Gebeon? ſprach 
ver alte ausgebiente-Sclvat. Das muß mar Ihnen Taf- 
fen, Sie formen fehr früh nad Haufe: Haben Sie 
vielleicht die ganze Nacht im Comptoir arbeiten müflen 
und haben dabei Ihren Schuurrbart jo jämmerlich zer 
zauet; ober haben Ste eine Mauer mit —5 Rode ab» 
gelehrt, weil er jo weiß iſt. Ra, na! ich will Ihnen 
Heute Ihr Kleid zum legten Male noch recht gut reinigen.“ 

„Was foll das heißen: zum leßten Male ?« 

„Das foll beißen, daß Sie die Eigenthümerin nicht 
Länger im Haufe behalten will, weinSte... nun, Sie 
wiſſen ſchen.“ 

„But, Jeremias, Du kannſt bet Daudeigenthümerin 
fagen, fie ſoll mir vie Duittung-jchielen- und In Denen 
bezahlen.“ 

Gedeon lie dem Thorjteher feinen Rod zur Reini» 
gung, empfahl ihm, ihm: nicht vor Mittag zu weden, und 
ftieg feine fünf Treppen hinauf. Als er in feinem: Zim⸗ 
mer war, warf er ſich auf fein Bett, um zu: fchlafen und 
dann mit -Glariffen und ihrer Mutter die Bandpartie reiht 
friſch zu machen. Allein ver Schlaf kam nicht. Hundert 
Gedanken kreuzten ſich in ſeinem ſtopfe. Er ſchloß bie 
Augen, um dieſe zu verſcheuchen, aber ſie kamen immer 
wieder, er hörte immer das Dellen des Hundes, und das 
Geſchrei; „Diebe! Mörder!“ er fühlte immer. unter ſei⸗ 
nen Füßen die Stridleiter, und fo ſchlug es ſchon — 
Ubr, ohne daß er geſchlummert Hatte, 

Da klopfte e8 an feiner Thüre, und biefe wurde geöff« 
net, da er fie nicht gefchloffen hatte, „Der Henker hole 
dich, Ieremias, rief er, hab’ ich dir nicht gelagt, du follfe 
mid vor Mittag nicht weden?“ 

„ah! Gott fei Dant, jest ift er zu. Haufe, fagte der 
Angelommene. Ich bin fehr glüdlich, : Sie. ju treffen; 
denn mein Notar Hätte mir feine Ruhe gelaffen,, bie ich 
Sie gefunten habe, und ich will Heute eime Lamdpartie 
machen.“ 

„Eine Landpartie? mit Glariffen?" fragte Gedeon 
ſchlaftrunlen. — „Nein, mit Mamſell Ehriftine, ber Tor 
ter unfers Thorftehers; Mamfell Elarifje Term’ ich nicht.‘ 

Gedeon fegte fi im Bette auf, um ven Augelom ⸗ 
menen zu betrachten. Es war ein lleiner junger Menfch 
von beiläufig zwanzig Yahren, mit blonden Haaren, feine 
Rodärmel reichten ihm nicht ganz bis zur Hand und feine 
Wefte war um ein Baar Finger zu kurz, um feine Pan⸗ 
talons zu finden. Erverbeugte fich tief und ſprach, indem 
er den Hut in den Hänben herumbrehte: „Ich bin Joſſe, 
zer Meine Joſſe, dritter Schreiber bei Herrn Notar Pichon, 
in der Straße Örenetat, Ich ſuche Sie ſchon drei Tage, 
mein Herr, um Ihnen. zu melben, daß Sie Herr Pichon 
bitten läßt, fich zu ihm zu bemäßen,“ 

„Ich Tenne den Notar Pichon nicht,“ fagte Gebeon, 
auf welchen ber Name eines öffentlichen Beamten immer 
eine unangenehme Wirkung bersorbrachte; 

„Sie fennen Heren Pichon nicht, das weiß‘ ich, ant« 
wertete der Schreiber, aber Sie find doch Herr Geveon 
Martin, und zu Ihnen bin ich gefchidt.“ 


)' 


„Rt, fo Tagen A Her? Bigon ‚ ih werbe ſchon 
lommen.“ 
Mein, mein Herr, erwiederte Joſſe, wenn ich Sie 
dicht gleich mitbringe, fo muß ich wieder fommen, und 


„Aber was will denn ber Hexx Netar vom mir?‘ 
Doas weiß ih nicht, aber” € “mg “etmae ſehr 
Biceiges f fein.‘ 

„Run, dachte Gedeon, ein Notar bat ja keine poli⸗ 
geilichen Verrichtungen, keint Häfcher zu. Gebot, ‚Vielen 
erwartet mich noch ein Abenteuer.“ Er ftleg aus dem 
Dette, und während er ſich ankleidete, erzaͤhlte ihm der 
Meine Jofſe ſeine ganze Liebesgeſchichte mit Chriſtinen. 

"ser feine Haare georbnet und feinen Schnurrbart 
gewich#t Halte, folgte er dem Schreiber in bie Straße 
Grenetat. — 

Merr Pilon empfing ihn in feiner Stubierftube fehr 
artig. - Sie enblid_gefunben „ 


Oot man „Herz Martin, 


„Der bin ich, mein Herr.“ 
„Geboren in Borbeaur 7 

„Ganz redt;“ <> ar 

„Ihre beiben Eltern find ide — 

„Ach ja, ich bin eine Waiſe“ 

Der Notar nahm an ſeinem Schreibtiſche Platz und 
bot Gedeon einen Stuhl daneben, und indem ſeine eine 
Hand mit einer Scilptrötenbofe fpielte, Tegte er bie an⸗ 
dere auf bie Achjel des jungen Mannes und ſptach: „Die 
Natur hat Sie gut gebilbet, mein Freund, Sie find + 
Hübfcher junger Mann. Sind Sie im Befike jenet P 
piere, wodurch Sie Ihre Abftammung bewelfen 7 

„3a, ich Habe einen Taufſchein zu Haufe“ 

„Den müſſen Sie mir bringen . 
wohl, wie alle jungen Herren, etwas Luftig gest Haben, 
und vielleicht Schulven haben ? 

Gebeon, welcher fi durch biefe Frage mweneugt 
hielt, daß Madame Amelin ſich an ven Notar wegen Tets 
ner Heirath mit Clariffen gewenvet Habe, fagte hierauf: 

„Madame, Amelin wird wohl übertrieben haben, Wohl 
Habe ich einige Schulden, alfein fe werben in weniger 
Tagen ‚alle bezahlt fein.“ 

„Madame Anelin? Wer ift Madame Amefin ?“ 

„Sie willen es ja, bie Blumenderfäüferin, deren Toch ⸗ 

ter Clariſſe ich belrathen will. · 
1,» Dabon ift mir. nichte befannt.,. ed wird mir aber, 
ein., en. fein, den Heiratholontralt zu verfaffen, 
gebt laſſen Sie uus von Ihrer Fawilie ſprechen. Haben 
Sie gar leine Verwandte mehr? 

„Ja, einen Onfel, welcher fih in Si. Carolina 
befindet.“ 

„Diefer hat Sie vamuthlich erzogen, unb Sie, haben 
ihn wohl gelannt und fehr geliebt, als er noch in Bor- 
deaux war?“ 

„Nein, mein Her, er verließ frankreich, ale ih noch 
ein Kind, war umb ich erinnere mich feiner faum mehr,’ 
Wohlan, mein lieber Herr Martin, jo können Sie 
fich auch bie heuclerifcpen Thränen reicher Exben erfpas 
ren, Ihr Herr Onkel iſt tobt und hinterlaͤßt Ihuen eim 
Vermögen ven mindeſtens 100,000 Thalern.“ 


‚muc’ 
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,Hunderttauſend Thalern?,.. Mir? Herr tm Dim 
mel, ich danle dir! Ih möchte gern weinen um ben gur 
ten Onfel, aber ich kann nicht, meinte Freude ift zu groß.’ 

„Sie Haben recht, Lieber Freund, überlaffen Ste fi 
ganz der Freude, vergeſſen Sie aber babet nicht, das Gelb 
auf eine fruchtbringenbe Art anzulegen, wobei ich Ihnen 
behüiflich fein werde.” Und mit biefen Worten öffnete der 
Notär. feine‘ Tabatsdoſe und ſchüttete den Meimen- Reft 
Tabal, dei fie enthielt, auf ein Blatt Papier. „Sehen 
Sie, fügte er, Sie befigen jegt mehr Swanzigfousftäde 
als hier Tabafförner find, damit können Sie rubig , an⸗ 
ftändig und bor Allem unabhängig leben. Und denuoch 
babe ich Leute gekannt, welche ein eben fo großes Vers’ 
mögen it weniger Zeit verfchiwenbet Haben, als ich braude, 
um ben Tabak wegzublafen. — Er blies ven Tabak weg 
und fügte noch hinzu: „Hüter Sie fih, biefes nachzu- 
ahmen und bebenfen Sie, die Ontel in Amerila werben 
immer feltener.* 

Gebeon, welchem einige Körner Tabal in die Augen 
gelommen waren, fing jetzt doch etwas zu weinen am. 

geht fagen Sie mir, ſprach der Notar weiter, wer 
iſt denn bie Perfon, welde Sie zur Gattin nehmen wollen ?« 

„Stariffe, die Tochter einer Hänblerin mit künſtlichen 
Blumen,’ antwortete Gedeon. 
,Das wäre geftern noch eine aunehmbare Partie für 
Sie geweſen, aber heute find. Sie ein reicher Mann und, 
Habenihöhere Anfprücde, Sie loönnen um ein Maͤdchen 
aus den beiten Hãuſern freien, deren. Mitgift Ihrem Ver · 
mögen gleich kommt. Hat Ihr Blumenmädchen Geld? 

“ GR einen Sous, aber ich würde Sie doch mit ei- 
sier Fürftentochter nicht vertauſchen.“ 

„Bravo, junger Mann! Sie find‘ würbig, Ihren On« 
tel beerbt zu haben! Gehen Sie, Ihre Papiere zu Holen); 
denn ich muß die Spentität Ihrer Perfon beweifen, umb 
ich führe Sie dann zu dem Banquier, im beffen Händen 
die Fonds fi befinden.“ — 


(Bortjegung folgt.) 


Die Schlangenpflanze. 


Die Heigen Länberftriche Amerifa’s find voll giftiger 
Schlangen. Mittel gegen ihren verberblichen Big mußten 
befonbers ven Imbianern, bie barfuß die bichtverftridten 
Wälder burchftreifen, wichtig erfcheinen. Das wirfamfte 
unter allen bisher entdeckten ift eine Pflanze, Guaco ger 
nannt, deren Blätterfaft ein Gegengift wider ven Biß 
aller giftigen Gewürme bilbet; ber Guaco iſt eine Art 
von Weide mit Raub won bunfelgrüner, violetgemifchter 
Farbe und gelben, in Büfcheln wachſenden Blumen. Er 
biädt unter vem Schatten anderer Bäume längs den Strom» 
geftaben und findet fidh nur im ven Regionen, wo es gif- 
tige Schlangen gibt. Der aus ven Blättern diefer Pflanze 
gezogene Saft over Thee wirb entweder zur Heilung ober 
als Präfervativ getrunten, und er befähigt in legterem 
Falle, ungeftraft die gefährlichften Schlangen zu beräßren. 
Zange Zeit blieben dieſe Eigenfhaften des Guaco in Pas 
größte Geheimnig gehällt und nur „wenigen Eingeboruen 


Südamerita’8 bekannt, -- Yet: inbeffen find. bie: mebiziie - 
ſchen Vorzuge dieſer wichtigen Pflanze allgemein: in: dem 
betreffeiven Rändern gefahnt; unb ifre Wirkungen. errögen |. 
bloß noch "Staunen 'bei den Freiden ober Retfennen. 
- als ich mich wor einiger Zeit: zu Margarita befand — 
erzählt ein Neifenber — wünfchte id} ‚mich von ben Rräfe: 
ten ter Schlangenpflanze zu übezeugen. Unter ven Stla-' 
ven bes Driß Hatte fich einer als Schlaugendoltor berühmt ı 
gemacht, nnd da ich zu ben Belamnten feines Seren ge⸗ 
hörte, erlangte ich ohme Mühe die Zufäge, daß meime Wiß ⸗ 
begierbe befriebigt werben follte. ‚Wenige Tage nachher 
ttat der Meger in meine Stube, im feinen ‚Hänben. ein 
paar Roralfenfchlangen von jener Gattung, die man al: 
bie fchönfte und giftigſte bezeichnet ; Hände und Arme des 
Negers waren völlig nadt, unb er bewegte und brebie bie 
Thiere und widelte ſich viefelben um bie Gelente, anſchei⸗ 
nend mit ber größten Zuverſicht· Anfangs hegte ich Ver⸗ 
"dacht, daß man ihren die Giftzähne vorher ausgenom⸗ 
men, bemerkte aber bald, daß ich mich getäufcht! Der 
Mann überführte weich, indem er beiden ben Rachen oͤffnete 
umd mir das Innere zeigte. Alle Gift⸗ und andern Zähne 
befanden fich wirklich in vollfommenem Stanbe, und doch 
machte dad Reptil nicht: den mindeſten Verſuch, fie zu 
Brauchen. Im Gegentheif, es äußerte keinen Zorm, wenn. 
fon rauf von dem Neger behandelt, umb erwies ſich 
gänzlich urifchänfich, faſt erfchroden wor ihm. 

Um auch jeden Schatten von Zweifel zu verſcheuchen, 
lleß ich "einen großen Schäferhund in das Gemach brin« 
gen. Er verſuchte entfegt den Schlangen - zu entgehen, 
konnte aber nicht zuräctweichen, weil man ihn 'amgebunben 
hatte, Bald big ihn eine der Schlangen rädwärte im. 
Genide, worauf man ihn [es ließ; der Hund fehlen ber 
erupfangenen Wunde nicht zu achten; fünf Minuten fpä« 
ter fiel er. aber um und zudte auf bem Boden im beftigen 
Eonvulfionen, denen ähnlich, welche bie Wafferfchen und 
Wuth verurſachen. Nach einer Viertelſtunde war er tobt, 

Ih bot dem Meger, aus Begierbe das Geheimniß zu 
lennen, eine runde Summe ; er entfernte fich mit ber Ber« 
ficherung, meinen Wunſch zu erfüllen, und lam am folgen. 
den Tage wieber- mit einer Hand voll Blätter, die ich als 
von dem „Bejuco de Guaco“ ober ber Schlangenpflange 
gepflücdt erkannte, Gr that diefelben in einen Topf, nach⸗ 
dem er fie zwiſchen zwei Steinen zerrieben hatte, und goß 
etwas Waffer dazu. Im wenig Minuten war ber Thee 
fertig; er wies mich an, zwei Heine Löffel voll hinunter 
zufhluden. Dann machte der Neger brei Einfchnitte in’ 
jebe meiner Hänbe an ven Fingerſpalten und brei ähnliche 
am jedem Fuße zwiſchen bem Zehen; durch biefe Einſchnitte 
inoculirte er mir ben Guace-Üptract. Ferner punltirte 
er mir die Bruft, fowohl auf ver rechten ala ber linken 
Seite, und. vollzog eine ähnliche Impfung. Ih war uun 
für vie Schlangen vorbereitet, deren ber Neger einige, 
und zwar von den Korallen- und Gascabel-Arten mitge⸗ 
bracht. hatte. ‘ 

.- Mit aller Luft, ein Schlangenzauberer zu werben, 
muß ich boch belennen, daß bei'm Anblid bes graufigen 
Gewürms der Muth mir faul, Der Neger jedoch ließ. 
nicht mit Betheuerungen nad, und als ich mir Mühe 
gab, ihm zu verfihern, daß mein Tod ihm das Heben 
foften würbe, und ihn doch im Zureden bebarren ſah, 


2a: 


Takte: ich endlich ein nice das Wagniß zu ıbeitchen; 
mit‘ etwas bebeniber Haud griff ich mach jeimev ‚dev Kerle) 


lem Schlangen tmbi ieß; ſie zart durch vueine Fingern glei · 


ten, Vortrefflich! das Thier verrieth beine Neigung zum 
Beißen fomtbern::tiügelte: ſich felbit durch meine Hände, 
wie mir fthiem, werzagt abi erſchrocken ich wurde bald 


tügtier uud nahm eine andere uud noch eine andere, bis 


ich dreh auf einmal. im Griffe hielt, Dann legte ich fie 
weg und fing eine Schlange nom ber Caseabel ⸗· Gattung, 
die lapperſchlange des Nordens; dieſelbe betxug ſich et ⸗ 
was lebhafter, zeigte aber ‚nicht: das -geringftei Symptom 


von Zorn. Nachdem ich einige Minuten mit dieſem Rep⸗ 
til geſpielt hatte; hielt ich es ungefaͤhr in der ‚Mitte ſei ⸗ 


nes Leibe ‚nald ich zu meinem ‚Gatjegen gewahrte, daß 
es plöglich dem Kopiıexheb amd nach meinem, linfen Arme 
fuhrt :3ch fühlte, daß ich gebiilen: ww, ‚und die Schlange 


don mir: ſchleuderud, wandte ich mich. mit einem Schau ⸗ 
ber ver. Verzweiflung ‚zu. meinem. Öefährten,.. Der, Neger,. 
der imiticverfchkungemen, Armen bie, gauge Beit ruhig zus. 


geſchaut hatte; erwiederte ‚meine, pringenben unb bangen 
Fragen mit avieberhelten , Betheuerungen, daß durchaus 
keine Gefahrsporkanden, und daß nichts von Belang aus 


dem Mifjeentjtände,. Er that dießß jo lalt und gemeſſen, 


aid wäre: 29 nur der Stich eines Mosquitos ;- ich „fühlte 


wich ogetröfteter: durch die Haltung als durch Pie Worte, 


meines Gefährten; zu doppelter Sicherheit jedoch „nahm 
ich einen friſchen Schluck Guacothee md, erwartete zitternd 
den Erfolg, Eim leichtes entzuudliches Anſchwellen machte 
fih bald; rings arm die Wunde merllich, aber nach Ver⸗ 
lauf weniger "Stunden: lie es ganz — ** befand 
mich völlig wohl... * 
Nbochmals Pitderhotie ich bei Sick: —— 
das Experinent mit Schlangen, die ich ‘felbft in den Wal ⸗ 
ie gefangen Hatte, und zwar einige der glitigften Art. 

In ſolchen Anlaͤſſen bediente ich mich feiner weitern Bor» 
ſicht, als eine Doſis bes Gnaco-Safts zw Fclürfen ; und 
fetöft Kauen ver’Bfätter dieſer Pflanje erwies ſich als 
genügen; dieſes Präferbativ wird auch von Solchen ber) 
nüht, Die ihr Beruf als ager und Holzhauer in die von 
gefaͤhrlichem Gewürm wimmelnden, een — ber 
‚Borfte Tübtt. 


rd — — — 


WMannichfaltiges. 

Ein franzöſiſcher Miſſtonär gibt abere dert Kuhbaum⸗ 

in Brafilien folgende intereffante Nettjr „Im der Umgr⸗ 
gentde don Mio findet ſich ein höchſt mertwürdiges Er⸗ 
zeugniß. An den dutren Felswänden erbiidt man oft ei⸗ 
zien Baum mit durren, lederartigen Blättern, beffen Wur⸗ 
zeln Taum in die Felfenfpalten eindringen. "Dies iſt ber 
Palo de Baca, im Indifhen Maſarandaba. : Vielleicht 
haben Sie nie davon gehört, er verbient aber eine befon« 
dere Eiwähnung. -Währenb mehreren Monaten des Jah⸗ 
red, wo lein Regenguß ſein Blätterwert erfrifcht, fcheinen 
die weige wie tobt und vertrocknet, aber wem man den 
Stan m anbohrt, ch, ffeßt eine füße nährende Milch‘ heraus. 


— —— — 


— — ——— — — 


——— — — 7 
Druct den Bonitas,Buſer ın Würzeurg, 


Bei: Sounenaufgang iſt diele pegetabiliſche Quelle am 
reichlichflen; ‚man ſieht bann pen allen Seiten die Schtbar- 
zen und Eingebornen her itemmen nit, ‚großen Krüger, 
um;bie Mil aufjufangen, welche balb gelb Bi b auf 


der. Dberfiäche fich ‚verbichtet, Die Einen wit fe un. 
ter, dem Baum, bie Mnbern bringen fe, 
vera heim; man glaubt, die Famille eines ui 1 r 


zu fehen, der die Milch -feiner Heerde —5 — 
wohner behaupten, an der Farbe uub ber Diechtig Teil ve 
BYlätterwertes. bie Bäume ‚zu erkennen, welche am meiften., 
Saft enthalten; , wieder Hirte an äußeren eichen eine 
gute Milchtuh ertennt., Diefer Palm, einer ber größten, 
iu-pett brafilianifchen Wäldern, wird. auch zum Sch bbau 
geincht, Wan laun den Saſt flatt ber ———— 8. 
im nu: ueb Rufe auwenden.“ Act m 
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gm hen. "neulich, erfhienenen „Briefen über’ die er 
einigten Staaten“... von, 2 $, v. Baumbach wird” der allge⸗ 
meinen Zunorlommenheit erwäßnt, mit weicher m Nord⸗ 
amerika ftet# bie rauen behandelt werden. Wenn z. B. 
in einem Kaufladen noch ſo viele Männer im’ Auswählen 
begriffen find, und es tritt eine Däme ein ,'fo "\Wwirb'fe 
zuerjt bebient, und bie Männer Warten :gebnldig, „Auf 
Poft- und Eiſenbahnwagen mfäffer den Frauen die beften 
Pläte eingeräumt werben, auch wenn fie zu ſpat lommen. 
Es foll nicht ſellen vörgefomitmen | fein, daß wenn bei einem 
fürzfich eingewanbetten Ehepaar die Frau eih Aeines Cind 
auf ver Straße getragen, ber erite befte Ameritaner ihr 
dies abgenommen und imbie Arme: des Ehemannes gelegt: 
bat Die, Frauen. ſind ſich dieſer Borzechte auch bewußt, 
und es kommt nicht jelten- vor, daß eine ſolche wit, träf» 
tigem Rippenitoße einen Mann bei Seite. fchieht, ber ge⸗ 
rade im Wege ſteht. In Heinen Städten ſieht man More 
gens und Abends faſt vor allen Thüren Kühe erſcheinen, 
welche ruhig ſtehen bleiben, bis — der Hausherr, gewoöhn⸗ 
lich in ſchwarzem Frack und Hut, herauslommt und die 
Kühe mellt. Die Männer kaufen auch alle Hausbebürf- 
niffe ein und tragen bie mit Fleiſch, Gemüſe u. f. w. 
gefüllten Körbe nach Haufe, oder führen bie gekauften 


Möbel auf einem Schiebtarren Heim, weil Fein — 
die Waaren in’e. vn liefert. u 
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WE wöchentliche Bei- 5 „tier Ef ih 
lagen ’hierben Diittiwer  ' Se. .; 2 Mtengern, größere 
wi Eamefig Ertta: Su Aber Ma dem Manine, 


Felleiſen, unn'vierteid! St Re 
übrig ein großer Diuiter- · 
bogen gegeben. 


| Fünfter 






Rr. 213, 
Tagsneuigkeiten, =" en 
Im der. öffehtlichen Sizung des lömgl Kreis Arie 
Stadtgerichts vom 4. September wurde Mättbise ieg⸗ 
ler von Ergersheim wegen vreier Vergehen des Diebitable 
— sen Fotzzeilich ſtrafvaren Diebſtahl zu einer „doppelt 
geſcharften Gefaͤngnigſtrafe von. Monaten verurtheilt, 


In dieſer Woche werden folgende öffentliche 
Sitzungen am. fal, Kreie⸗ und Stadt gerichte abgebalten ; 
en 7. September Nadhmittags.,® Uhr: gegen Wilhelm 
Löw von Steinbübl wegen Vergehens des Diebftabls und 
Unterſchlagung Den 9, September‘ früh 8 Uhr" gegen 
Soſeph Diitmann bon Brůck wegen Berbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls und um-9 br negen ann Bernburb Koöhler 
und Mam Graf von ckerehauſen wegen’ Verbrechens 
bes Diebftable. Den 9: ber Nachmittags gegen 
and Maria Schlicht bom ersfelben wegen Ver⸗ 
Kg des Diebſtahls Den 1U1 September früh B Uhr 
Dobann Rehbein bon Möltgers wegen Verbrechens 

des Diebitahls, ln Bamyhrnigr 
Ben temt, reis? und Stäßtgerichte dahler wurde 
bekanntlich unter dem 3,7 Pill. 36 vie Salanterienan. 
renhändlerin Bertha Höhner von Ansbach degen Verbri- 
chens des einfachen Diebftahte ya Yapren Arbeits haus 
verurtheilt wordenz gegen dieſes Urtheil hatte dieſelbe bie 
Berufuug .erariffen, die aber dom kal Appell Berichte: in 
i Si verworfen wurde. 
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BAR. ’ Rn" . er 
wegen Verbrechens der, Störung al n frieveng 
mit Waffen von f. 1) gerichte Schwel 
unter beca4s Mai . I0 jnse boppelt! geichärften 
Gefängn 


rafe von 145 Tagen berurtheilt> worden war, 
er IH u: aunnıhbi af Si 2 
erhandluů Forliar. rer Ab 
—— —— Am 2. ee: 
gegen Katharina Her ert„, Dienfimagp. don S ppen, 
wegen eines Berbrechens bes nächften Verfuches it einem 
auẽgezeichneten — in, Berbindung mit einem vol⸗ 
lendeten polizeilichen Diebftable, Dann eines Diebftahlver- 
gehens md dreier poſi — endungen, und 
Anna Maria Kolb, wart don; Gmeinhein, ne, 
Ur 1 90 


en Begünftigung ; heil „Kath. Her 
— Schritähanb, gegen ee Boy tünbiger 
Arreſt. MMCBMDII M J4 135224. +7 
Berhandlungen am königl. Sreis und 
Stadtger ein Am 21. Auguſt 
Pe Se Pe 1.5 I 


— 











. 2 
in's "oo. r 


ce” u 











bereihnet, _ Briefe und 
Gelder werten france, 
erbeten, ,. 40.0, 


———— 
DW 





gegen Georg Oberrad/ lediger⸗ Taplöhner, son mbach, 
wegen Diebftägte zMrttheil· n Monate gefch tes Ge 
fängniß, Ain 2%, gegen Jodann Walter, Schuh 

felle von Orb, wegen Verbrechens ber Nörperverlekungz 


Urtpeil: 2 Yuhre, Arbeitshaue, Am 26. gegen Jakob 
Streit, —— — don Geckenau, wegen erver⸗ 
letung; Urtgeil: 8 Tape gefchärfte Arreftftrafe. Kın28. 
gegen Srieprich Renner bon age! erenth, wegen" Dieb- 
— MP eit * Am Kar * 
gegen um Hohmaunn Bo en wegen‘ Seldft« 
Bilhe: Urtheil! 8 Tage yefaische Mrihfträfe 2) Joſeph 


Endre® von Hub, wegen Rörperverlegung z Urtheil:. 3: Tage 
gefhärfte Aereftfteaje. nn nnunss — 


Der k. Rentbeainte 
quieirt. r Bo; 
Herr Dis Were, Ratheacceffift dabier „ wurde zn 
Finanztehnungelomimiffärzur fglı Regierung in Ansbach 
befordert udn uns diyme/ bus s 
‚Se My. ber önig ‚haben genehint f, daß ber Sands 
richter und eg n Ihn elffligen das ihm 
von, Sr. Maj. bein Ki von Schweren berlichene Rit⸗ 
terlreuj des Waſa Ordens annehuten und. tragen dürfe, 
Die Geſellſchaft Frohſinn⸗ begurg geſtern ¶ das Nas 
mens feſt ya Majeſtaãt ver Königia Marie durch ein 
fplenpites Gatlenfeſt mit barauffelgendein Balle in ihren 


Herr, Sodi fr Gemunden wire 


Yolalitäten, ,.. 
Große Dheilnahme erregt die geftern bieher‘gelanpte 
Nachricht "non" em plotzlichen Tode des T. Regierungs · 
Acceffiften ME Graf won Seinsheim ven, auf einer 
Reife in Yaffen abweſend/ in Venedig eine Krankheit er⸗ 
griff, In Folge beren ihn anf ver fchnellen Ruckreife nach 


der Helimath der Tod ſchon in Innebruck ereilte, um ſ0 


mehr ale noch ein Iweites hochſt bedauerliches Ungtück 
deſſen Familie Beimfuchte, > indem dem Kinde desfelben 
das mit Eifer” großen Sagdhunde ſpielte lvon dieſem im 
Spiele das rechte uge ausgefrakt wurde, 


Die freiwillige Armenpflege. (Fortfegung.) 
Was .ijt der Zweck der freiwilligen arg Die 
Pilegichaftsrätye in größeren. Städten, haben , feine petz 
jönliche Keuntniß von dem. Zujtande der Arimnth ;._ hie 
Unterftägnngen, die fie bieten fönnen, daher auf ber einen 
Seite an Anmdrige fommen, auf ber andern Seite der 
wirklichen Noth ’ticht angemeſſen ſein. Diefen Mangel 
follen die Armenpfleger erfeen ;diefererhalten einige Arme 
unter ihre perjönlihe Obhut , ſie müſſen ſich don ihren 
Zuftänden durch perſonliche Einſicht vergewiſſern, ihnen 


wie EOE Sur 46. — rs er JE ENT Jr Ge Ps 


Mouuix Gm -e ruhteric 


Tiebend und tröften am bie Hand gehen, wirkliche große 
Noth: dem -Pflegichaftsrathe mittheilen,, der verſchãmten 
Armuth ſich nähern, und wahrgenon Eebrechen dem 
Pflegſchaftsrathe mittheilen, mit ein One: ver Arten, 
pfleger ſoll ein Armenvater fein, Saſoll hier ver Gen, 





— ſtaate abgeſchloſſenen neuen Poſtvertrages, durch welhen 


Chriſtenthum⸗ die Väter der Geinkinpe in's Leben brach⸗ 
ten 
viele Männer ſchamlen ſich wicht, Ar die Hütten ver Ars 
mutb.und des Elends ſelbſt Hinabzufteigen, und fih von 
der Noth zu Überzeitgen ; durch dieſe bruderliche Hingabe 
an das Loos ver Armen wure dieſen die Burde leichtet 
ver Neid "gegen ven Reichtum, verſtummte die Armen 
erhielten nicht nur Teibliche Pflege, Tonvern uud) nie Pflege“ 
ver Seele, ed wurde ein fistliches Geſchle herangebiivet,- 
und die Auswüchſe der Robheil, ver Mrbeitsfchene, der 
Berzweiflung blieben ferne vom Schooße des fociaten Lebens 


Seftern wurde im Maine eine männliche Leiche auf 
gefunden Ind am Schwanenthore aus Land gebracht Die 
ſelbe war am Körper furchtbar errifien; emp man ver ⸗ 
muthet weshalb , daß es bierYeiche des kürzlich durch den 
Woltenbruch"bei Höchberg fortgeriſſenen und dem Maine 
zugeführten Paſſagiers des verunglückten Heidelberger Kil« 
wagens ſei. 


Die vollſtändige Ziehungslifte über die auf, 1. d. M. 
ftattgehabte Betlooſung der ‚badischen. 50:fl-Y%oofe ſammt 
ven; auf die einzelnen Nummern ‚gefallenen Gewinmiten, 
zahlbar am 1. Februar 1853, ſowie das Berzeichniß ber 
aus früheren Berloofungen noch, nicht eingelösten Gewinne 
find in der Erpebition bes Stapt- u. Yandboten einzuſehen. 


Das in mehreren Orten unferer Umgebung gefeierie 
Kirchweifeſt hatte geftern, beyünftigt von ſchönſter Wit«. 
terung einen großen Theil ver hieſigen Einwohnerfchaft 
angezogen, und indbefonbere war das nahegelegene Ran- 
dersader das Ziel fo vieler Vergnügensluftiger, daß die 
Strafe dahin von einer ununterbrochenen Reihe theils 

u Wagen tbeils zu Fuße: torthin Eilender belebt war; 
* auch das Dampfboot bei feinen mehrmals dahin 
bewerfitelligten Fahrten Mets überfüllt war, und doch noch 
Diele zurüdgewiefen werben mußten. Auch das 3 Stun- 
ten von bier entfernte Heppernsorf, teffen Kirchweih zu 
ven berühmteften in unferer Näbe gebört, war ven bier 
fehr ſtark befucht, Die Saftwirtbichaft bes Hr, Weir 
manun bewährte dabei ihren ‚alten guten Ruf aufs Neue. 


In Betreff der Umwandlungen von Anlehensfcheinen 
des ı. Subferiptions-Anlehens zu 5pCt. in Obligationen 
des neuen Anlehens zu 4'/, pCt, ift vie zu dieſem Be- 
Hufe. beftimmte Summe bis auf einen geringen Betrag 
erreicht. Die k. Staats ⸗Schuldentilgungs · Kommiſſion hat 
raher die Umwandlung ber genannten Subjcriptions-An- 
lehensſcheine bei ben &äulventigungs-Speciallaffen unb 
kann biefelbe von nun au — bis zur volljtänbigen Gr« 
füllung ver hiefür beftimmten Summe — uur mehr bei 
der Schulventilgungs: Hauptkaffe dahier ftattfinden. Der 
fodann noch verbleibende Reſt wäre in Gemäßheit ber 
Ausfchreibung vom 29, Duni 1,98. baar anheimjuzablen, 
Durch höchſtes Reſkript des königlichen Staatominiſte- 
riums ter Finanzen wurde dagegen genehmigt, daß ven 
Befigern ter zur Helmzablung fommenten Subferiptions- 
Anlepensfcheine, wenn fie e8 wünſchen und diefes ſogleich 
bei ver Heimzahlung erflären, die Wieberanlage der heim» 
zuzahlenten Kapitaldbeträge bei dem Eiſendahnanlehen zu 
4'/, pCt. geftattet werben. 


In öffentlihen Plättern werden die Beſitzer ber bir 
reits verlooaten aber uoch nicht eingnelösten Doligationen 
zen Gräflich Joh Bapt. Batthiany'ſchen Anlebens ven 
600,000 Gulden Nr, 801, rũchahlbar am 31. Dezember 
1817; Nr. 404, 474, 499, rüdsahlbar am 31. Dejember 
1850; Nr. 254, 312, 318, 333, 393, 462, 593, 615, 


hurch, ven fie ber Armut ihren Stachel entriffen ; /' 


1131, am 31. Dezember 1851, aufgeforbert, ihre Capital · 
Antheile bei Hrn, WM. %. Biedermann, und C. in Wien 
— * weil ſonſt die Beträge gerichtlich deponirt 
Märven, eve —X 


In Folge ein Hwifchen Oeſterreich und -bem Rirchenm an 


beigetreten-ift, \tommer vom 1. Dit. 1... fün-bie-Nerre- 
ponden, jtoiiche- Bahern Hub dem Kirchenitaate dieſelben 


— — in Anwendung, welche ſeit dem vorigen 
’ Yahre, 
Tobla 


für ben Korreſponden zverlehr zwiſchen Bahern „und 
= Geltung haben. in. be 

Münden. Septbr, Die Hinrichtung des Georg 
Treiber wird, wie wir aus auter-Quelle erfahren, nächften 
Donnerstag den 9. de, ftattfinven, 


Der befammte Rechtsgelehrte Mittermaier gibt in 


einem Auffage über vie Wirkſainkeit der deutſchen Schwur- 
gerichte au dab im Yahre 1849 von den bayriſchen 
Schwurgerichten 492 Perfonen, im Zahre 1850 — 494 
VPerſonen, im Jahre 1851. — 380 Perſonen als ſchuldig 
eıflärt wurden. Im Jahre 1849 wurden 59, im Jahre 
1850 — 58 und 4851 — 35 Verſonen freigeſprochen. 
Die ‚größte Zahl der. Verurtbeilungen ‚erging überall‘ we» 
gen ausgezeichneten Diebitählen. 


General Hahnau ift von Paris in Frasffurt "enges 
troffen, Er ſoll beabfigtigen, längere Zeit in Homburg: 
zuzubringen. 


In Hantburg ift Tester Tage abermals eine große 
Feuersbrunſt ausgebroden, v 


Inder Arenz von Weigmann zu Berlin ereignete 
ſich am Schluſſe ver Borftellung vom. 30. Augufi, ben eim 
Feuerwerk bilvete, das Unglück, daß vier Tänzerinnen dem 
Feuer zu nahe, famen. Drei von ihnen verlegten ſich da⸗ 
burch nur unbedeuteud; bie vierte Dagegen, ein fechözehn«; 
jaͤhriges Madchen von ‚Berlin, Hat, invem ihre Kleider zu 
gleicher Zeit fat am ganzen Körper Feuer fingen, jo bebeu-, 
tende Branbiwunden bavon getragen, daß jie benfelben 
wabhrjcheinlich erliegen wird. 


I Warſchau wüthet die Cholera noch immer in 
furdtbarer Weile. Die Zahl ber jekt an der Seuche 
Geftorbenen wir» auf 20,000 angegeben. 





Hetreid:Bßerfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 4, Septbr. 1858, 


Berreid- Pequ. Preis 


Gattungen. Risti, Preis, iefſter Preis 





Hader . ; 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 4. Septbr, y 
Weiren 16 fl. 9 fr, Korn 16 fl. 41 ke., Geile 
10 fl. 57 fr, Huber % fl. 29 fr. 


Mainzer Getreipepreife 
bem 3. —— 
Durchfchnittspreis per Malter: Waizen 9 fl. bis 
11 fl. nah Quatität, Korn 9 fl, Gerfte Til. 35 tr. bis 
7 fl. 40, Haber 4 fl. 10 ie. ’ 








Zemperutur der Ratuwartae. 
Uns Septbhr.. 4 1. Mrab, 
7} ewend, 


Retigirt umd verlegt vn Thomas Bauer. 
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Theater⸗Anzeige 


T aa vperehrten Hy; 
int 7 2 Mu DIE TN wo —— — N 
Zur gefälligen Betbeiligung  am-dem in Girrulation gejeßten, im —— meiner Wbreife nicht mehr ieb 


ilum 


Bureñu aufliegenden Abonnements ; Liſten erlaubt ſich ein vderehtliches a 
einzuladen UIINII 
Würzburg, den 6. September 1852 


V. Engelken. 
Aufforderung! 
Ale Diejeuigen, welche in dieſem Frühjahre im Frhrl. 
Ziegler'ſchen Walde ‚Roſenberg“ bei Kirchheim Holz 
erſtrichen haben, werden hiemit aufgefordert, da der Zah— 
lungstermin bereits verfloſſen iſt, innerhalb S Tagen ihre 
— Zahlungen zu leiſten, indem die Säumigen 
fich ſonſten Anannehnifichkeiten ausſetzen würden. 
Würzburg, den 31. Auguſt 1852. 


Bekanntmachung. x 

Zufolge Eutſchließkung, der gl. Eiſenbahnbau / Commiſſſion zu München 

vom 30. Auguſt 15532 Nr. 17217-amd vorbekaltlich deren Genehmigung: werden 
Samstag am 25. September 1852 Vormittags Uhr 


bei der unterfertigten Pollzeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahn- 
dau-Mrbeiten tim Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an ben Meinabbietenden zut Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das jiebente Arbeitsloos der mitunterfertigten 8. Eiſenbahnbau—⸗ 
Section von 7103 Buß Länge, zwiſchen ver Aunnüdle und der Stadt 
Würzburg enchaltend: 
Eißgenniche Erdarbeiten, veranfblagt- u, 
Kunftbauten, zuſammen veranfclagt zu . 
Bollendung der Wegübergänge, veranlagt zu 
Lieferumg: des Steinmaterial® jum Bahns 
Unterbau, veranichlagt gu . orig 


20,189-fl. 
13,957 N. 
4,634 fl. 


25 fr, 
so. 
57 Re. 


20,716 fl. 


59 fr, 

Am Ganzen 59,548 fl. 51 Ir. 

Bebingnißbeft, Pläne und Kokenanfchläge liegen vom 16. I, Mis. 
September an im Amıslofale dee mitunterfertigten f. Eijenbahnbau⸗Section 
{u Setermanne Einfitt effen vor, wo auch bie Subusijjons- Creinplate in 
: pfang genvinmen werten fonnen. BB ; 

Die Submijfionen ſelbſt müſſen in vorſchriftamäßig Überfchriebenen und 
veritegelten Couverten 


‚ längjtens bis Freitag den 24. September I. J. Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigren Behörden, oder , 


bi8 Donnerdtag den 23. September I. J. Abends 6 Uhr 


bei der f. Eiſenbahnbau · Commiſſion zu München franfirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. 9, 10 und 11 der 
allgemeinen Submiffiond-Bedingungen angedrohten Belgen gehalten, in dem 
oben angegebenen BeraffordirungssTermine ſich perfönlih oder Durch genüg« 
lich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn foldhes verlangt 
wird , ihre Uebernahmsfähigkeit,, ihr Gautionds und Betriebs ⸗Vermögen ſo— 
Wr durch amtliche Zeugniffe genügend nadyumelfen, und ven bedingten 

uſchlag zu gewärtigen a 

Würzburg, am 2. Erptember 1838, 


Stapt-Magitrat, Egl. B. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
d. a. Hobhenner, 
Dr. Roßbach. Seklions⸗Ingenieur. 


e. Goͤtz, Rechngof. 


Aut dergangenen 78 bat eiun 
armer Lehrjunge zwei Stüde, Lefl.⸗ 
Schein verloren. Man bittet den 
Finder, viefelben in der Erped. d. DI. 
abzugeben. 





Geiteın wurte in Talavera ein 
Geldbentel mit 4 bis 5 fl. ver 
toren, Der Finder wird gebeten, fol« 
hen gegen Belohnung bei ver Expe⸗ 
dition d. DI. abzugeben, 


EIER 


liches Lebewohl 


Ant 
! 9 


USE 


Allen meinen, 


men Tonmte, ſage ich moch ‚ein ferz⸗ 


Würzburg, ven 5. Septbt. 1852. 
Pflüger, Appell.-Sckr. 


—— — — — — e— 
Neue holl Haäringe, angelom⸗ 
men, bei 


N. Kaufmann ®ib, 


In einer Stadt, Iiter Klaſſe, wo 
die Hauptftraße durchgeht, wird ein 
Gefhäftsfübrer im ein fehr gang⸗ 
bares Spezereigejchäft gefucht, ber das 
ganze Geſchäft auf_feine eigene Rede 
nung übermmnmt. Das ſelbe kann täge 
Lich eingefeben, und auch zu jeder‘ 
Stunde übernommen. werben. 

Nähere Anstunft ertheilt · die -Er- 
pebition dieſes Blattes frangs, 


Eine ®nte ift zugelaufen. Näheres 
in der &rpebition d. DL 


— — — — — 

Ein neuſilberner Anſteckſporn 
wurde gefunden und Fan gegen Erſatz 
ber Einrüdunge «Gebühren abgeholt 
werden in ver Exped. d. Bl. 


18 bis 20 tüchtige Mauerer⸗ 
Gejellen finden Beihäftiaung bei 
Mauerermeifter Förfter jun: 


Kun m — — —ñ —ñ — ee — — 

Ein gebildetes Mädchen wünfcht 
in einem anftänbigen Geibäfte ein 
Unterfonimen. Näberes in ver Erpe⸗ 
dition vieles Blattes. 


Im 4, Diftritt Nr. 315, Sander« 
ftraße können Mädchen vas Weiß- 
näben grümplich erlernen, Auch kann 
ein braves Madchen dasſelbe unent⸗ 
geldlich erlernen. 


in braver Junge ſam bei einem 
Schpneitermeijter in bie Lehre treten. 
Mäberes in der Erped. v. Bl. 


Zwei Kochöfen, worunter eın 
Mad’fcer, find zu verkaufen. Näh. 
in der Exp. 


Es werben Mellerlager zu taufe 
geſucht. Näh. in der Eto 


Zwei Zimmer und ein Keller 
mit 26 Fuder im Eifen gebundenen 
weingrünen Hg ſind zu vermies 
tben im 2. Dift. Nr. 410. 


Im 3. Diſtritt Nr. 9, Kettengafje, 
it ein ſchön möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


In der Plattnerogaſſe Nr. 126 bei 
Drebermeifter Stumpf ift ein Zim⸗ 


mer am einen lebigen Herru zu ver» 
miethen. ; 


Es find fogleih 2 möblirte Zim- 
mer zu vermiethen. Näheres in ber 
Grperitim d, Bl, 


























Einfiedler- -Sinlender, "für das Iahr 1853 


Preis 14 fr. zu baben in LT lines Keliner's fräntifcher Buchhandlung. 


traet aus grünen ven Pome- Dome ankam rn — 5 


Verdauung der Übrigen Unterfeibsorgane 





IG9M 


"Tanzen lc, von 0. Denstorft, —— ee; 
| , ar 


realer 


Botlzjand, 
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BR % er 1Ubs 
10 ‚zeit, — beginnt ein neu Mittwoch den 8, . Septemb 
mit ah WBEtober. 'Paithie 'hach' Zeil\ in den Garten 


"0, Die ‚verehrten Eltern Wolfen eu % Ei ungen ge 
jalt ar bald machen ‚und. J mit des uff Anfragen sen. Die. 
— wenden ie auch, A Brofpelt per nahere —— ur 
— + Beil 5 nie See 1852, . " Rn 
"Biden Hase, Inſtituts J—— 


N Briuhauses des Herrn Rödel,, 
‚‚den ‚derselbe der —— * 
‚diesen Tag freundlichst 

sition gestellt und — ieh 

‚,„ Verabreichung, ‚eines ‚au 
neten L erbieres‘ zugesic * 
Be fi Naöhdis —— * 
ER TREE 


HR Minden SIIEIGER —— 
— — Er ——— 
—— A Taſchenbuch dahrgange 1839-44; jeder! mit 6 Stahl. "Eau — 
duroro, Se — — a lache = gebunden, ſtatt i fl. A: ra.) Diens ta —* Open 7 







urora, ajdhenbuch ‚nit 5 Syphlkiaen, und äußerf elegant ‚ger „puicib 8 llbe PP ” 
Hart, fl. 4. 48 fr. für fl. 1. 12 fr. — 1033 
— ie 1852, init 5 Stablftichen. F blauem Veireeeee — Der “Der Ausschuss.) 
Seivenband, 48-Ir. _ 217 Mu ih 
Gedente mein, Zaſchenbuch * 1.52, mit 6 Stebiſuchen In fei nſtem Cs ..; * 
— a Dt Morgen Dienstag ben dm. und 


Sivna, religiöfed buch u. 26 In Goldſchniit geb. fl. 1.12 ku; 
— ———— für ah - Fey a ki 48 fr. Wa * MA 5 r it 


vom Muſillotpo res ti 2 Art Reg. 
won‘ ergebenft a — 








Di miu üAnfaunge vieles. Monats meiner Laden in ver Augujtiners, 
Gaffe Nro.,238 bezogen habe, erlaube ih mir die ergebene Gintapung, ‚du. 









machen und umorect zahlreichen Zuſpruch zu bitten. Außer ‚denen in, Dass, Schuler 
t- der- Puarbeiterinen einſchlagenden Arbeiten, werden * alle Arten ENDE — 

on Blonden ze, auf's billigſte gefertiget. örem den UÜnzeige 

Winʒb arg, m 3. September‘ 1852. , .,, 2 & 
i Josephine Schaub, Yügirbri —— 

ya sine Scha . Fugarbe terin. ———— Frieſ nen 0 Bestie int, 

dm cdenpein mM 2a tide 
Mobiliar-Berfteigerung. Bude. Hetie,, MO e, Mikbeng — 


‚Donnerstag: den 16. September Nachmittags: 2: Uhr | ie ee — 
anfangend werden im 2. Diſt. Rx; 317, Marktgaffe mehrere Mobilien, als: „om Bayern.) Miter * a. Bremen; 
Kanapee (mit zu und: Stahljedern), Vetten, Tifhe, 2 Bieil hräntchen, Mayer a. Nürnberg *48 — tr — 


Kleiherſ —— Portraits Stühle und andere Hausgerätbichaften ge⸗ ai, — 
gen gleich: baate In "Menklich verſteigert, wozu — Hör: * > —— Se 
ichſt — Yale ek Ph aaa a murk Hof) 


T Werſteig gexung Ar | J— *— — 
Dienstag dei 7. September.d. Js. Bormittags 14 Uhr „n- Man — F — Rfie : 
wird im Gafthaufe- A „Rronpzin jea* ‚babier ‚ein ‚jehr ‚fchöner, fat — Be en R heine 

ungebrauchter Wagen, namentlich, als  Reifewagen ſehr tauglich, .nebjt, dem Bar, m em. a. Breakin. ı Bort; Pan 


dazu gehörigen Koffern gegen. gleich, baare Bezahlung verſteigert werden, N 2. Märmberg.— ——— 
— ñ —ñ — — — —— — — ge ‚Huber, . m 5 Sem,, a Awargenau. 
Getraide-Beritrich. Bin "Brcat m W. a EN. 
Am- Dienstag. den 7. September feüb 10 ‚Ubr werben im?— Getraute: 
Bureau bed föniglichen Hofipitals * In der Pfarrlirche ja Haug: 
35-Schefjel 5 Weben 6 Ms. Korn, und j Andreas Mantel von bier,hmit t Barbara Ons 
t Scheffel 3 Meten 6 Me. Walzen, gel von Glinann 
s. r. att die Meiftbielenpen werjteigert, wozu Stricpeliebhaber einfabet 
Würzburg, den 25. Auguſt 1852. — Geftorben. __ 
Hönigliche Waifenbans:Vertwaltung. Märte Send Ele; —J—— 3 
Fey. Seubertb, — TM Jahte attıı |») 


— — —— 








— — — — —— — si — 


Drut den Bonitas-Baner in Mürgbunge BT von * 


* 





Wuͤrzb 


utget Dit 





und Landbote. 





Der Wurzburger = a Der Pranumeratlon⸗ 
Gtabt: und Sand: N { Mn 117.1 21 2200777772075 
Bote erideint. mit Aut: —— Areuger, vierieiahrio 
mahme, ver Sonn. um Rz as Kreuzer. 
hoben Felerta ge -täge Daſerate werben die 
lich Abende 5 Uhr. breifpaltige Zeile aus ges 

ale woͤchentliche Bei- wöhnlicher · Schrift mis 
lagen werben Mittwoc „® Rreuzerm, größere 
wu Sametag Extra: .,, ‚aber na „dem Raume 
Belleifen, und viertel = Berechnet, Mriete mb 


Yührig ein großer Muſter⸗ — 





Weider werden fra its 





dagen gegeben. AL, erbeten. 
 Binfter N Baht, 
ver 214 Dienstag den 7. September "1882. 





Tagsneuigkeiten. 
Oeffentliche Sitzung der Gemein debevoll⸗ 
chtigten am G. Sept. 1832. Genebmigt 

werben:, 1). Dis Geſuch des L, Forftamtsaftuars Karl 
Kaufmann dahler um Annahme als Infajle und Bereher 
Udungserlaubnig. 2) das Gejuc des — Sunee dou 
bier, um, Annahme. als Infaſſe auf Lohnerwerb und: Ber- 
ehelichungserlaubnig, 3) Das. Geſuch des Phil. Horn 
don Zeübelrieth um. Aunahme als Juſaſſe auf Lohnerwerb 
and Berebelihungserlaubnib, 4): Das. Sefuch des frienr. 

öpfert. von ‚bier um Annahme, old Bürger und uhr 
are und um Erlaubniß zur Verehelichung. 5): Das 
Wefuch der Kanzleirathewittwe tatharina Beigel, um Ueber- 
Niebfingserlaubniß hieher und Bürgerannahme, 6) Das 
Seſuch des Nitolans. Schnappig von ‚Harpad um. Ueber- 
Tiedluimgserlaubnig_ bieher und Annahme, als. Vürger auf 
den Betrieb, der Delonomie.. 7) Das Geſuch des Yolepb 
Seiferling von bier um Annahıne ‚ald Bürger und Lohn: 
utſcher. Abgewieſen werden: Ein Geſuch um Au 
ak als Bürger und. Ziungießer; ein. Geſuch um An- 
nahme als Bürger und, Buchbinber ; zwei Dante um 

nuabıng, als Bürger und Bültner; ei Gel um Ueber 
— nmgerlaupui von, Biebergau hieher und Annabıne 
als, Bürger auf, Grundbeſitz; zwei, Gefuche um Aunghme 
als Inſaſſen auf. Lohnerwerb und ag SE 
ig; ein auf Nentänbezug, aus, einem Vermäögensjtaube 
von 32,000 fl. baſirtes Geſuch um Ueberſiedlung 
7— Waigolshauſen hieher —— als In⸗ 
allen ==) Gegen den vom adtmagiſtrate vorge⸗ 
{egten tat: für: die: Vermältung:: ber. Lathpl Sch 
pro 1852/58 mit einer, Birch die höhere» Befolbung der 
Lehrer veranlaßten Mehrausgabe von 917 fl. wird. nichts 
erinnert: Nah Erledigung dieſer Gegenftänbe wurde die 
Sitzuug in, eime geheime wertvandeltin shussik au 
Die Schulſtelle zu Theinfelb Lande, "Miimerfkabt, 
"würde "beit Lee Berweſer berjelben, Schuldienft- 
Erfpeflänten Aram Bierengel; die Schulftelle zu Schachen, 
LWg. Ae dem ullehrer Georg Häimer zu 

abel, und bie Schul- und Kirchenbienerft —J 
eld, Log. Königshofen, dem Schullehrer"F. M. Hofmanır 
zu Trappitabt übertragen, ü 


Zur diesjährigen, nftelluu; # hfung ‚ber Sc Ibienjt- 
Gripeltanten unferes Ken - bezi hatten ſich 52 
Kandidaten ‚angemelbet,, Die, alle mit Auenahme eines Ein- 
zigen im Lehrfache als befähigt erfannt wurden, * 


Handels ums ver f- 
Ga, A SR ie u Di 


RmNd.: 


Errichtung „don ‚Warmmaffer - Röftanftalten  betreff,, mit 
en, Bemerkem erlaffen, Ban Di Boliseibehörten für. moß⸗ 
bite Berbreitung verjelben Sorge Iragen, wie nicht min- 

der bie bebeutenderen Inbuftriellen und bie landwirthſchaft⸗ 

lichen Diftrifts-Comites anf die wohlgemteinten Abſichten 
der allerhöchſten Staatöregierung init dem Bedeuten auf⸗ 
werlſam machen ‘follem, daß) der 'königl. Profeſſor Karl 

Hornftein. in Schleißheim zu; Erteilung =. möglicher 

Aufflärung, ſowie zum Ratte und zur Beibülfe iber Gegen- 

ftände ver genen, Inbuiftrie oder einzelner Zweige derſel⸗ 

ben auf Anſuchen ſehr gerne 'bereit-äft;; 07 1n| omas‘ 


Zufolge Reſtripts des: Lak: Finanjminifteriume muß 
die Abgabe der neuen Faſſionen zur Kapitalrentenn and 
Einlommenſteuer am 7.) Oktober enounb am; ° 

DOftober beendet fein. Die Prüfung. der: Faffionen durch 
pie ‚alebald zu wählenden Steuerausihäjfe nimmt am 
10. November ihren Anfang und muß "bis Ende biefes 
Monats allenthalben zum Schluffe gebracht jehn, z 


In ben’ erften Tagen des Dftober-ftehen und: infolge 
bes Diesjährigen Garniſenewechſels mit der Pfalz wieder 
mehrfache Trnppenturchmärjche «bewor. 1: Dur) Kriegsmi⸗ 
nifterialtejtript won 3.8, Mits. wurde in Betreff, dieſes 
Garnifonewechfel folgendes angeordnet: Die erften Ba⸗ 
taillone der Infanteries Regimenter Nr.aa, 7 und s und 
die 1. Diviſion des A. Chevaulegero⸗ Regimente haben 
den Marſch aus dem Lager bei. München am 28. d. an⸗ 
zutreten und am 10. 12 14. und 25. Oltober in Get- 
mers heim, Laudau, Germersheim und Zweibrücken einzu · 
treffen: Bier Kompagnien des I. Artillerie» Regiments 
werben Münden am 1. Oftober verlaſſen und am 11. 
— in, Landau und, Germersheim eintreffen. Das 

. Bat MEER, bes 4,, dann dae 2. Bataillon des 5. und 
12. „dien. ir ‚des 1. Chen, Reg, und 
4 Kompagnlen bes 2. Art. Reg. derlaffen Katferdfantern, 
Germersheim, Landau, Aweibrüden und Landau am ©, 
10, 12, 25, und. 21. Oftober) und treffen am 24. und 
23. — An > ae 0 1m; u: im 
"Smgolftabt,- urg, au ‚Augsburg und Würz» 
burg sein. Daß 58: Bataillon des 12. —— — 
ments marſchirt am 10. Ollober won: Germersheim hach 
VLandau und 3> Keinpagnien' vom 3; Bataillon des 4. In: 
fanterier Regiments am: 9. Oktober von, Pirmafens nach 
Raiferslantern, Die Infanterie-Bataillone marjhiren mit 
90: Gefreiten und Gemeinen, die, Chevanlegers-Dipifionen 
mit ‚der: Stärfe ihres ı Pferbeftandes und die Axtilieyie» 
» Eompagnien mit 50 Bombarbieren und Kanonieren. 


Yuan. Die Hlefigen Dlehger Haben gegen bie, wir ver E Re» 
iäerina fe. en Monat Oitanber Teelee Befäre 
3371 auu Syadın... 9 5 222 RZ nu se 


sindannk Hm -ben® pmderitee 


Beſchwerde erhoben, welche für begründet erachtet wurde; 
44 ‚bleibt. der Preis für Ochſenfleiſch auf 11 kr und für 
Dammelfleiih, auf: 9 fr. per Pfund, feſtgeſeht. 
6Geſtern morgen verunglüdte abermals ein beumijen- 
bahnbau am faulen Berge igter Arbeiter, = 
wurde ins Spitäl gebracht. —— 


VUnſere geſtrige Mittheilung berichtigend erlären wir, 
daß bie ‚hier allgemein verbreitet geweſene Nachricht von 
‚einem bem Kinde des verfehten Hm. Grafen von Geins- 
——— Unfalfe glücklicherweiſe nicht begründet. 
if, — Die Leiche ‚des in dem Blüthenalter von 20 Jah⸗ 
ren dahlngeſchiedenen Grafen wurde von ⸗Dunobruck aus 
in das Familienbegräbniß zu Sünching gebrädt. 


5. db Mts. wurde ber Ortsnachbar Ambros 
Roth von Nettendorf in dem ſogen. Käferbölgchen, 
ohnfern genannten Ortes an einer Eiche erhängt aufge: 
funpen, , , Geiftesjerrättung bürfte zu Gruude liegen. . 


Am 30. 0. Mts, ftarb der Ortsnachbar Mur Fuchs» 
berger zu Piriäfelb,, erichts Schweinfurt, in Folge 
Genuffes von Käfe, welchen deffen Frau, um Ungeziefer 
Same u vertilgen, mit Phosphor vermiſcht, und im vie 
Dfenzöhre geftellt Hatte, two gewöhnlich auch andere Lebens⸗ 
He aufbewahrt mirrden,  Diefelbe ift der’ abfichtlichen 
ergiftung verdächtig und befindet fi im Unterſuchung. 


‘’ Um. vd. Mts. kam in: dem Wohnhaufe des Orts» 
nachbarn Peter Metzler zu Poppenkanfen, Gerichts 
Wenders, Feuer ats, wodurch basjelbe Aänjlich vernichtet 
und. ein Schaden don 606 fl. herbeigeführt wurde. Der 
Brand foll durch Wahrläffigfeit entftanden fein, 


Im Straubing fanb am 44) September bie Hin- 
richtung des Raubmörbers of. Schnaububer ftatt, Ein 
einziger Schwertftreich trennte das «Haupt des Ungläd- 
lichen vom Rumpfe. T 


An Wiesbaden, wo befanntlich am 18, d. M. vie 
2oſte Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Werzte 
eröffnet werben wird, werben bereits großartige Vorberti⸗ 
tungen zu einem wůrdigen Empfange der Säfte, unter 
denen auch viele franzöftfche, belgiſche und engliihe No» 
tabilitäten ſich befiuden werben, Am 21. wird 
dort. zugleich vie 200jährige Yubelfeier der kaiſ. Leopoldi⸗ 
nischen Mfabernie ber’ Ger begangen. werden.- Den 
Gaſten Zu Ehren finden‘ am den verſchiedenen Tagen viel- 
fache Feierlichkeiten ftatt , als Feitvorftellung im Theater, 
Feitbälle, Ausflüge ins Rhei und auf den Meroberg, 
Feſteſſen x. Den: Schluß ıbilpet ein: vom Herzoge von 
Naffuu, der die Sitzungen durch feine Gegenwart beebren 
——— zu gebendes großartiges Feſt im Parle 
au J „ss e.* 


Wie das Preuß. Wochbl. willen will, hat vie Bun- 
desverjammlung fur, vor ihrer Vertaguag 100,000 fi. 
bei Rothſchild unter Verpfänding , ver Nefte ter flotte 
aufgenommen. 


Das „Deutfche Bolleblätt ‘ veröffentlicht zur War⸗ 
nung für fübbentiche Auswanderer, welhe ihren Weg über 
Havre nehmen, folgenden Drief ans New-Orleand vom 
19. Mid. 3: „Das „Boing Age,‘ welches am 
15. Mat von Havre hier: eintraf, brachte 256 Ginwanbe- 
rer aus ber Gemeinde Nentirch in Vaden, welche auf 
Koſten der Gemeinde verfchifft waren. Noch niemals habe 
ib Einwanderer in einem: ſo elenden Zuſtande hier an 
Tommen fehen. Halb verhuugert, mit Yumpen bevedt: im 
ſchmutziaſten Zuftanvde, wurven biefe. armen Menjchen, ohne 
einen Cent im Sad am :unfere Ufer geworfen. Düne 
Obdach, ohne Freunde waren bidje —— ber Ber» 
wei preisgegeben, und verfluchten in berzjerreißenden 

usprüden die graufamen Urbeber ihres Eleübes — 250 
Menſchen, woven die größte Hälfte aus Kindern und ver 


Reft aus ſolchen Leuten beitand, welche größtenteils au» 
Fuge der Mitpthätigkeit zur Laft fielen. Die deut- 
he Geſellſchaft ſuchte ſogleich, foviel Ihre Kräfte dan 
ten, das Elend zu mildern. Es wurden Wohhuhgen ge- 
miethet , Lebensmittel getauft und ärztliche Safe 
Mepizin verabreicht. Ueber vie Hälfte warse auf Köfleh 


der Geſellſchaft nah St, Louis und Cincinnati beförberf, unb 


dennoch felen über 50 Perſonen allein bier in Rad- Orleans 
als Opfer des Geizes ihrer Öemeinde, da durch die erbaͤrmliche 
Beköftigung am Schiff ihre Kräfte ganz verehrt waren, 
Später kamen noch. zwei Abtheilungen von Neutirch und 
Stein in durchaus demfelben 5n bier an, und nur 
dadurch, daß die deutſche Geſellſchaft über 500 Dollars 
berbeifchaffte, bonnte ein Theil dieſer Uuglüctichen nom 
Huugertod gerettet werben, Außerdem hatten die Unglüd- 
lien mit rohen und hartherzigen Beamten am- Schiff 
„Linving ge“ zu lampfen, Daflı wurbe der Steuermanu 
bes Schiffes hier verhaftet und konute nur, indem er ſich 


„mit den Klägern für die Summe von 25 Do ab» 
fans, 1 fich au® vem Handel ziehen. ad. 


us Amerita ein Unfall eines Dampf» 

bootes gemelvet: —— ‚dem Erle · See führende ame · 
36 Dampfer Atlantic i 20. Anaut nit, einem 
andern Ditäpfet, dem "Dpei ‚ sufanittenge ie ‚und 
untergegangen. - Bott 500 Püffagieren ſind ungefhr 300 
umge en, "Die Schiffe ftießen während eines bichten 
Nebeld aufeinander. * Der Kapitän ermahnte ve Balle- 
giere  meift norwegiſche Ausınanderer, vie tel 
eugliſch verftänden — zur Faffung und ſprach die Hoff- 
nung aus, den Hafen zu erreichen; aber im erften Schrecken 
fprangen Einige über Boro, und kaum hatte ſich ber At- 
lantic 2 Miles welter fottgeſchleppt, als das Wafler fo 
hoch jtieg, daß es das Feuer in ver Maſchinentammet 
loſchte und das Fahrzeug zu ſinken anfing. Der 
bie Berwirrung md das Gefchrei wurden jegt ch 
Biele Überhörten oder verſtanden nicht die An orberung 
bed Kapitans und ver Offiziere, ſich der Stühle, Bänke, 
Sophas nnd Matrahen zu bemädtigen (dieſe Grräthe 
waren alle luftgefüllt und fichere Febenstetter), ſondern 
ürzten blindlinzs dem naffen Tod im ven Rachen. Um 
alb 3 Uhr fuhr das Boot, unter bem Getreifch vom 
Hunderten, in die Tiefe, mr das Hintertheil ragte Aber 
bie Wogen, und ein Paar Ungfüdlihe Mammerten fs 
theil® am das Wrad, theils an das Tauende eines jchmim- 
menden Maſtes. Der Ogdensburg folgte im Fahrwafler 
bes unglüdtichen Dampfers nach und rettete au 150 Per» 
foren, aber der dichte Mebel Tähmte feine Anftrengungen 
und mehrte die Zahl der Opfer. 


', 4 u 8 ) nr n D. 

Amerika. Havanngh ift in tiefer Gährung mb 
Unruhe. Täglich ‘werben vom Kreolen und Ereo · 
linnen ind Gefangniß geworfen; im ber: Calza de San 
Lazaro und in ven Haͤuſern vieler angeſehener Perfonen 
fand man Pulver nmd Patronen, In den: Borftäpten find 
Raub und Meuchelmore an der Kagedorbnumng. Ein Kor⸗ 
refpondent von. dort meldet: „Damit Sie fib über ben 
neuen General-Kapitän von Cuba feine Tänfchungen ma» 
hen, zeige ih Ihnen an, daß ungefähr 500 Negerſtlaven 
aus Afrika bet Ortigoſa —— wurden; Se. 
Exzellenz erhielt 2 Unzen (34 Dollars) per Kopf für gnä- 
diges Durchdieſingerſehen.“ 


—ñ— ———— 
(Hochfürſtl. Dettingen: Spielberg'ſche Aulehen von 

fl. 230,060 betr.) N ver am 28. Auguſt in Frankfurt 

volltogenen 5, Berloeſung konnnen zur Rüdyahlung' per 

1. Desbr, 1952 6 Städe à fi 1000. Nr. 2ı. iss. 157. 
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Miſſion, geh, 42 .fr. ee Re elle. oe allerjeligfte Gottesmutter 
Ba Sehen im den’ Wyeften ‘ Ion Arche "amd in /unferer Fäglichen Verehr oft aubees· B 
rung, Ste Aufl. geh. 48 fr; Leben und'Offenbarumgen ver effatifhen" = Barmoniemufit, 7 


Jungfcan ‚Elifabetga — zu —— jetzt genannt Alphonſa -ftatt) won ergebeirft einladet 
Ga 


5 Marir Eppinger, 2te über erjte Erziehung x Schwanhäußer, R 
| große Planeten- Pa er vo 2 








und das Regiment in ver’ Das neuverbefjerte 
d zum erg ver —* 























s fumft, sim 9 * Fe — * arten. 
des menihli ich ment Ta — 5 
Hand aan Ha geh. 1 f. 30 k. —5* * * — x f * 

emeiner Haus Schatz, oder Sammlung, — ausmittel i 
ofen —5 itsfälfen, Ste Aufl peb. 45 je, ur. in Batie, 8 


— 


— eee Sta mie wozu 

Mervdenleiden mehr! geh 2U Ar) Campe’s, Briefiteller mit nöthigen Ti- enft einlabet 

—— für alle Fülle’ des menfchlichemgepend, te Unfi-sate) ee Aluchenmeiſter. 

"tor, Al Gl, Neueftes Augsburger Kohbuh, geb. I fl. 12 fr. Hoff — — — — 
—— vboltflandiges Fremdwörterbuch, geb. 36 fr. Neues Liederbuch/ Ih warne hietinit Jedermann, 
oder Auswahl ver bellebteſten Geſängee is al Sponger'e an rn * auf meinen Namen zu borgen 
iungs: Büchlein, 24 tr. Abbildungs · Tafel · der Goldmimgen verſchied art immer vhne Borweis 


Länder, mit Angabe ihres Werthes in 26: und 24 n, da ich außer- 
Deszleigen der Siltermümen, 42 fr. Da ner ® —— — Gala 
alfey Lnder und Städte, 24 fr. BR 


ann? leg 
efauntmachung. —— 3 


In Folge, höherer Merduung ſoll das der f. Univerſität Würzburg, "Haus-Derfleigerung. 


auftchenbe O,kfonomirgut_ zu MWindbera 3 Stunden von Haßfurt ‚und I, 

Stunden von ber berzoglih Sachſen ⸗-Koburg'ſchen Stadı Konigsberg an, ber, Da Wohnhaus in ver 
Straße, Die von Fönigebe [gg über Kottenbrunn, Altershauien it, ic. in das Büttnerdgafle 3. Difte. Nr. 
Mainthal führt und bei v Stadt Zeil ganz in der Nähe der Staaıs-Eifens “ 

bahn in-die Bamberg · Schweinfurter Straße einmündet, gelegen, beſtehend 285 wird Montag den 27. 


aus ben er Def nomie Gebaͤuden, dann aus S 2 
ı Mry. Küchen und Bürmgarten, _ _____ — Air rei 2 
203%, Mıg Nkielt, Hand ver- 
9, 'Mrg. Wieien bei Windberg, fleigert, ‚worauf der Zuſchlag 
—* Mey. er auf Sylbader Wartung (der ‚Warfgrafenfee, ‚erfolgt, wozu Strichslieb⸗ 
genannt 
9 Meg. Wirie am der Altersifufer Flutgrende, (die Pfaffengrund⸗ © haber: vergebenft eingeladen 
„olefe genänns, werden. 
radlich Aus ae Alta auf den | 2 ding des je — SEELE EL 
*8* Heczogli ac Alierohãuſer ungen mitielſt öffentlichene einem 
ſtrichs an den Meiſtbietenden salva —5 a in eventum al Az auuiehnäte win cin — 
9 Si verpachtel werden im et —— die Exp. d. Bl. 
—* dien — ge 1 — — — 
am * 5 ** anbraumt. .,. >, Su ne mit Auten Sekanifen ausmeifen 


Verkaufs: und. Pachtbedingungen liegen Fr dem 
— * allſiger Üi-bhaser An und es ift das ia bere = 
dt werdenten Aufſchluß alsbald zu erteilen; Fe ke en — 
En melhe en bei demjelden, das ‚genantite Defonomiegut vor ber Ber eigerungs- „2200 M 
ag 
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lb cin * werden auf ein Haus 
ef — dab — —— hinrelchendes Ver ae a ein Eck Ban ui KR * 
chtliebhaber über dieſes Be 38 6 Leumund "und KA Erpesition % Bl... 

* ie Kenntnige' vor den — n_ durch gerichtliche — SL ee Seseii 

Yun: — Ba, N and augelaflen werben. wollen, Im 3, Difte, Reu2ı4, Auguftiner> 

ur, au 4,, mber 2. um: —— 

—2 — — 3 — en 

user ‚ Zimmermann, Rentb. in One aRöbet A fogie ww auf — 

we Aulprige m Borwertigen ad IR Waglah de verlanten mm — —— 

wi; don d an "Schiff abrts richten. 

Donnerstag den. 6. September 1. 3. Vormittags “ort We — ne — — 

u , piefem Zwecke Hiemit anberaumten Termine bei Bermeibung, ber Er 1 Tonnen * früh PH. Stein vom 

sung bei Aueeinanderfegiing bes Nachlaſſes anzumelv ingen mit Ladung von Franffurt. 

Aluft,- am 2°, Auguft 1953,____ EEE RR zur, 3, rt, Mainz 

’Königlides:®: anbgerih bniına mar zus, Eile, If Brod. Ende der Lade⸗ 
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Heldrich. zeit am 11., Abfahrt am 12. d. 


uk 


TIodössAnzerg'e. 
Yu der Naqt dee 4. September — Re re u. Beeren Pe Se unfer innig ger 
liedter Bater 


Valentin Aloys Walter, Privatmann 


von Würzburg im Boten Lebens jahre in Aub, an ‚einer Herzlaͤhmung, was ‚wir allen feinen — 


Freunden und Bekannten, mit ber Bite um ſillles Beileid anzeigen, 
Bias und —8 am 6. September 1852. x 
TV. 


ar } DS = u uude 


Run: * een 
Donnerstag den 9. d8,.wird Herr Kratky- Baschik im 
Hiefigen Stadttheater eine ‚große 


Coneerk und Zauber-Seiree 


geben. Das Nähere befagen bie ‚Zettel, * 
F. Engelken. 


Wein-Perteigerung. | 


2. ds. Mts werben in ver Katzengaſſe, 
2. ee 2% ittags 9 Uhr, nachbenannte, felbft —33 
veingehaltene Weine Den verft i 


ert, wozu Liebhaber höflihftle 


ri Den 8. ——— 1852. 


Eimer. Yabrgang. Lage. 

m ta, 30 1850er Bogen, 
giig 241% 1849er dio, 

3 urnsha 1948er bio 

En IE dio, 
5 eg Rother. 


In der Verlafjenihaft des — Lorenz Nickels dahier werden 
die dahin gehorigen Effelten, ale Betten, Kleider und Möbels 
Montag den 13. September I. J. Nachmittags 2 Uhr 
dem offeutlichen —** gegen ſooleid baare Zablung ausgeſetzt und, Strich ⸗ 
luſtige bievon benachrichtigt. 
Würzburg, ben 31. Auguit. 1852. 
8öntbgl re und Stabtgeridt. 
ha Seuffert. Fröhlich, 


Der Bäder Valenin Franz von Effeldorf hat ſich freiwilli —— Concurs⸗ 
verfahren unterworſen und Werden folgende —W fett 
1) Zur meer. 0 —— —— der Forderungen *3 
tag den 1. Srtob ber curr. 
2) Zur Bordringung von; Ehneden auf 
Mittwoch’ den 20. Oktober curr. 
3) Zur Baer: ae enge anf 
Freitag den 5. Movember I. rs. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 








lie alter , Lönigl., Gerihttart. 


alter. 


abe. Walter. 





Zur Naechfeier des hohen Wamens- 
tages Ahrer Majestät der 
Königin 

Donnerstag den.®. d. M. 


Gartenfest. 


(mit Beleuchtung) im Platz’schen 
Gärten. Anfang #8 Uhr. 


Zalavera, 


Morgen ittwoc& ten ®. 
ER 28 

vet er re 
wozu ergebenft eingeladen wird," 





Zremden- a nitige,- 

Bem 6. September.,.; dr 
„unen) Kite.: Runpler. und Grre aus 
*3 art. Ruith, Etubleneetter wit Fam, 
% ünnerfladt. — Kronprinz von 
Bayern.) Kite: Henle,a. Furth, Jungmann 
a. Stuttgarl;' Weidgenbrob a. Mannheim. 
Meet; Inipetor a. Dxier. , Mi Duid, und 
Mr. Liverih,Mentier aus Londen. Mr. 
Die mit Bam. Rentier akogden. Lömel, 
Sondrichter a. Culmbah. Hand, Kaufmann 
mit Fauillle 4 D Pauls, Gutebeſigzer 
a. Mainz. Henle, mit Bedienung a, 
Fürth, A Kreis: and Etadigerichte 
Rath; a München = Ru ifoHof) Telach, 
Kim. a. Züri; Schueider Gant, jnr. 
a. Schweinfurt. Geil, mit Bamilie Schau- 


Rh aus —— ham J 3 aus 


ter, Lehrer Berg. 
Frau —* Broimamıi LT. 2* Dire ltot⸗ 
Gattin; Pets Frl. Jalia Remann Rentier 
a. Peſt Bel Maren KRentier Sana 
Frl Kindel, Rentiere a. Schwahach. Scott. 
Nentier a, Lonben. Mendelsiohn, Bannnier 
a Berlin  (Ehwan.) Kite: Harkınama 


a, Ariebricheßhfen Schanp, a⸗ —— 


Braun 'm. I Heidelberg! ı| Dr) Holland m 
—* KFooc Mad.) Ehraf mit 








wozu die befannten und. unbelannten Gläubiger unter dent Reina ** — * — * 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen amt erſten Ediktstage den Ausſchluß — —* UI ei gi 
der. Forderung vom ber gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben an’ einen vr —53 et, Thierfelter a. —8 at 4, 
—* die Pracluſion mit der betreffenden ee zur, Beige be -Meuttadt, Deititer mit Gemahlin a,‘ na 
Am erften Geiftstage joll die gütlihe Ausgleihung 3 Eaer Bite) m; Etrbinch 
den erichienenen Gläubigern verſucht und Beichluß über Die ** und Weile Getraut 
der Verwerthung des Grundvermögens geſaßt werden, und Toller diejenigen, — Im der. Biautirhe zu-@t, ©: 
welche nicht ericheinen: oder ſich durch nicht gehörig Berolmächtigte vertreten Aaireas Geuffert, mit Margaretha 4 * 
laſſen, als: den Beſchluͤſſen der Mehrheit dnne etacuui wrr * ane Echwänfep. —X 
Dettelbach, den 1. September 1852. sin * 
— Landgericht. — Lipp — ieler, I, 6a Jahre 
Jörg, Ybr. al. J — Van a 
— a — —— — 
Druck ven Bonita⸗⸗Bauer iu Wärzburge D i In WWGiezu Beilage.) 


‚sbirdist 


—üö⸗⸗ 


Seilnge zu 0.214 des Würzifitger Stadt- und fandboten. 
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id ah hnrS sridan: re lien und 1 uiid ladug 
biltintadyau an en TU SEAL Hugußs er mos 


sn Bekann u GO 2739 — — — 
Mason Ude :I® nu „08 wa. Bil 1 Agfına 


br ie — * —— u Commiſſion zu —— im bltie Sam a an »einen en 
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. Tagsneuigleitennn 
u VDeſſeutliche Sitzung des Stadt: Magi: 
rats ameı7. Septbr. 1852. Von Her’ftadt 
anninlpeftiog wird berichtet, daß der Weder im Leichen⸗ 

Kaufe herge er Tel. — Das. Dompfarramt erfucht. dem 

Magiftrat,. ir während des Umbaues, einiger Läden., au 

ver Marienfapelle eine ftäpt. Wehbure zu übetlajjen, fer⸗ 

uer einen Partikel und 4 Bilder, welche in ber ebemalia 
gen St, Unbressfippelle im Rathhaufe jichen, ‚und Eigen⸗ 
chum ‚d Marlentapelle jelen, übergeben zu wollen; ‚Eriter 
res wird genehmigt; binfichtlich nes Peter en wirb „um 

Nagiweis, des Eigeutfumzrechts erfucht. — Lehrer Weich 
von Bier Mird ‚auf Anfihen als Wolontair am Stabt- 
Kohlen ‚ahgenoiumien, "— Das. Geſuch eines, hiefigen 
Fehrers, ‚Errichtung eier, Wohnung im Schulgebande be 
treffenn, Ibirb abzeiwiefen. „— Die Einfteffung.. des Baues 

in. dem ‚Dem Pürgerfpital gehörigen Ulmer Hofe wegen 

Falterns mühtend ber Herbftieit wurte befi rohen, und 
wird noch weiter karüber verfügt. — Die itte ber. bier 

figen Kärner, Erhöhung ihres Fubrlohns für Holzfuhren 
aus dem Arariichen Holzbofe betreffend, werben biefslben 
ängefoiefen, ich an dus f. Stadt: Nentamt zu wenden. — 

Die Geſuche des Kärners Franz Geift unb des Fiſchers 
Chriſt. Brod non, bier um Berehelichungéerlaubniß wer 

den genehmigt. — Das Geſuch des Karl Kaufınann, 

Ferſtautsattuar ‚um, ‚Berebelihungserlaubnig ; un“ An- 

—— Inſaſſe wird genehmigt, — Zwei Geſuche um 


— werden wegen Ueberſetztheit abgewie⸗ 
Murr, Das, Öefuh der. Kanzleiraths-Wittwe- Geigel von 
Kreuzwertheim um Ueherſiedlungserlaubniß ie ee 
Annahme, wird ‚genehmigt. — Philipp Horn von: Zeubel« 
rieth Wird als Juſaſſe auf Lohnerwerb angenommen; — 

i Geluß u B vagbinder. Gongelilen Wire nsgen Ueber: 
gen abgemielen. — Die f. Regierung bat die bevor⸗ 
fhlagten 1500 fh fürıRenobtrung bes Fheaterfaales ger 
nehmigt und, der. ftäbt. Baninfpektor wird. beauftragt, den 
Bau ſo In Beichlennfgen, "dag "derfelbe Big zum Winter 
pollenbe eh 5*4 ie ak. R m 

In der öffentlichen Sigung bes fünigl, Kreis - und 
Stadigerichts dahier Hoch 7, Septbr. backe er — 
Gärtner un mn —— von. Steinbähl- wer 
gen zweier Bergeben, des Diebitahle, der eine unter einem 
er — — — — rar ſodann wegen 3 — as 
gehen-der-Unterfchlagung; ferner wegen eines potizeit 
ftrafbaren — endlich wegen Bu ey firafs 
ei nf en zu einer Seränkn e von 14 Me 


eilt, 


— en am königl. Kreis- und 
Stabtgesichte-Ihfebaffenburg -Am-s-Sepläne: 
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1852, : 


1) ‚Gegen Leouhard: ‚Kern, von; Mernes. wegen Bergehene 
9 Diebftahls; Urteil Amowatliches. doppelt geihärftes 
defängnig. 2) Gegen Johann Egert,; Ortsnachbaru; von 
—V n wegen. Vergehens ‚ber unerlaubten Sefbft- 
atfe; Ürtheil,.d Tage boppelt geſchärftes Gefängnik, 3) 
nen ‚Sophie Mann, ‚Dieuftmagb, — ve 
Diebſtahls und breipoligeilich firafbarer Diebjtähle, Urs 
theil : wegen des FR N ae we⸗ 
wegen der polizeilich ſtrafbaten Diebftähle 14 ‚Tage Poli» 
seiarreit; unter Aurechnung ver Uuterſuchnugehaft.. 
Das Namensfeſt "Ihrer! kn ber’ Kodnigin war 
heute tn gensöhnlicher feterlicher Weife durch ein Hochamt 
in ver miünfterfirche, bein die Eibil⸗ und Militärbe⸗ 
oͤrden, die Garniſon und Laudwehr, letztere in ungewöhn⸗ 
her Stärke in 2 Dafaillous anwohnten, begangen. 


’ Die Altuaroftelle ses Landgerichts Neuftadt al d. S. 
wurde dem Merhtepraftifinten Richard Breyer aus Würzs 
Bing, dermal zu Haßfurt, verliehen. —M 

Dem bisherigen Sludienlehrer an der Lateinſchule 
Dr. BR, Soswann in, Münden wurde die: Lehrſtelle 
an ter IM. Kaffe des LudwigsGhmnaſiums tortjelbit 
übertragen. 

„Der Fingngrechnuugekemmiſſär I. Köhfimann in Ans» 
ba wart zum Reutbeamten in Gemünden ‚ernannt, 

0 #4 Demnächjt wird ſich unſer Theater für, eine außer» 

orbentliche Borſtelluag eröffnen; - vie Theaterbireltion bat 
nämlich den aus öffentlichen Blättern bereits vielgelann- 
ten Bafchenfünftler) und Birtuofen auf ver Münpblashar- 
monifa, Hrn. Anton Kratky aus Prag vermodhtz-auf 
feiner Durcreife eine Borftallung bier zu „en Das 
Boy, Hr. Mrattyy behandelte Inftrument it wichts amberes, 
ats‘ vie gewöhnliche Kinderharmbnika; aber Fir" welchen 
rumente wirb es in Je Anden ?' Welche Brabour, 
welche Schattiruug, welches Schmettern, Sfiuijeln, Ber- 
hauchen der Töne! " Hr, Kratiy hat. überall, wo er fich 
Frobugtite,. rem erregt, und richt alfein die einente 
mechanifche Fertigkeit ift es, welche fo in Erſtaunen und 
Berpmderung.nerfegt, als vorzüglich das ungemein Zarte 
und: Seelenvolle der Töne; die Hr Kratlh  jeinem, einfachen 
Tonapparate entloctt. Nech auf einem ‚anderen Inſſru⸗ 
mente, deſſen Erſinder er zugleich iſt, namulich dem Horn⸗ 
welodilon wird Hr ſtraily ſich produziren, ſowie auch 
die von ihm auezufůhrenden niagiſchen Zanberfünfle, ahue 
Apparat and Coſtũme nach eigener Darftellunasweiſe, als 
eigenthürlich mapiofberraichend. ‚bezeichnet „werden, Wir 
wollen: weshalb nicht unterlafien ; das; biefige kuuſtſinnige 
Publikum auf · dieſe Vorſtellung aufmerlſam zu machen. 


2 reuzeru, größere. ' 


t. ® .. n 4 Y 


» & * “ 
Am 4. d. Mts. ertrant im Maine der lebige Dienft- 
tnecht Johann Maurer aus augen: als er ein 


dar Pferde bei Ebelsbach, Gerichte Eliiann, in bie 
Sc wenime ritt. EE 


Ueber ‚ vem Zauberthale zwiſchen Bilchofsheftn und 


Wertheim entlud fich vorgefterm ein Äußerft beftiges Ge⸗ 


‚wobei der Blitz in Gamburg einfchlug, und da # 


Durch brei Häufer ein Kaub der Flammen wurbeit, 


 Kiffingen zählte bis 4. Septbr. 4096 Kurgäfte und 
653 Paffanten. 


 — Münden, 6. Sept. : Gegen Ende ber vergangenen 
Woche Bat unfere Armee abermals eineu ihrer —* 
teften Veterauen verloren. Graf Friedrich v. Paumgar - 
ten, char. Generaflieutenant und Generaladjutant St. 
Maj. des Königs, wurde, auf Beſuch auf vem Gute des 
Frbrn. v. Aretin bei Bilshofen verweilend, am vergange- 
ze 


turzk nachher feinen Geift auf. mu: .sund 


nit Raketten gemacht, die im Jahre 1849 zuerſt nach ber 
Angabe des ungarifchen Hauptmannies Lücazh gefertigt 
wurden. Die Wirkſamkeit verfelben bat fi Anfangs ber 
währt, doch war bie Mifchung eine folche, daß bie Kraft 
der Erploſion nach einjähriger Magazinirung ber Ralet- 
* füft gänzlich verloren ging. Rach mehreren Verſuchen 
foll es nun ber zufammengeleßten Rafetten: Kommiffion, 
deren Borftand Herr Major Huͤtz ift, gelungen fein, eine 
Miſchung zu entveden, bie auch nach jahrelanger Aufbe- 
wahrung ftets gleich wirffam bleibt. Im Militär Labos 
ratorium werden gegemmärtig neue Raketen Behufs der 
Magyziuirung angefertigt und foll nun aud bie. Errich- 
tung von Raletten-Batterien außer allem Zweifel liegen. 


Dem Metzgerknecht Georg Treiber von Hier ift 
diefen Vormittag die allerhöchſie Beftätigung des gegen 
ihn erlaffenen Todesnrtgeiles in. ver üblichen Form vers 
tündet worden. Er hörte die Verlefung mit ziemlicher 
Gfleichgiltigkeit an und unterſchrieb dann mit feiter San 
das Prototoll. Da der Delinquent fi die drei Mal 
vierundzwanzigftündige Friſt erbat, fo wird vie Bolfftredung 
des Urtheils durch ben hiefigen Scharfrichter am kommen 
ven Domerstag Vormittag jtattfinden, 


— 

Am 1. September bat vor dem Zuchtpolizeigericht 
in Frankenthal die Verhaudlung des großen Wucherpro- 
zefles gegen vie Familie Wolf in Dürfheim, und zwar 
zunächht gegen Jakob Wolf jun., begonnen. Schon bie 
erfie kung bat Thatſachen zu Tage geförbert, welche 
ein grelles Licht auf das Treiben des Hagten wmer« 
fen. F Ganzen find 230 Wucherfälle in die Siyung 
mu “ 


Mit dem Lanbwirtbichaftlichen Feſte zu Friepberg 
am 5. Septbr. war ein Wettrennen verbunden, Ein 


Pferd feste feinen Heinen Meiter ab, ohne ihn zu befchä- 


digen ; lief dann in die BVolfsmenge, trat einen Knaben 
non etwa ſechs zehn Jahren, Sohn bes Buchbinders Daß⸗ 
dorf von Augsburg, tobt, — em Manne das 
Bein und verletzte einen Dritten ftarf am Kopfe. 


Bor Einigen Tagen begegnete das Dampfboot Joſeph 
Miller der Düjfelvorfer Gefellfgaft einem Segelſchiffe 
sen in ver Nähe der St. Goarer-Banf, und durch das 
chwierige Fahrwaſſer mochte es gelommen fein, baß vie 
beiden Schiffe zu nahe an einander kamen und das Dam 
boot wider das Segelfchiff unrımnte. Um den Stoß a 
zuwehren, eilte ver Segelfchiffer mit dem Korkſacke nach 
der Stelle, wo der Zuſammenſtoß erfolgte, 
vom Dampfooote überwältigt, ſo daß er zwifden 
Schiffe geriet} und feinen Tob fand. Der Verunglückte 
- it Bater von fieben Kindern, 


tag vom Ochlage gerührt und geruthrt umd gab (onen murben,jhwer verwundet. 


— Bekanntlich werben bei und Teit 3 Jahren Verſuche 


—2*X 
beide 


at Mn Print 


Iſchl, 31. Augnft. Die Nachricht über einen trau⸗ 
rigen Vorfall, ver fi dieſer Tage in Auſſee autzug, lann 


ih Ihnen nicht vorenthalten. Ein belarmter Arzt 
machte , on * Erholung und Badelur ans Sufteh 
Hemtehrend,, Über unſern Berg einen’ Ausflug vom Hall ⸗ 


ſtadt nach Auſſee. Auf dem 
Ben Schlange in die Hanb gebiffen: » Obwohl bie 
feunigfte Hülfe ihm burch den eben bort zanmwelenben 
Dr. Dumreicher zu Theil wurbe, fchmebt fein Leben noch 
immer in Gefahr. Es ſpricht ſich ſowohl Hier wie in 
Auffee die größte Theilnahme für benfelben aus. Eine 
telegraphifche Depeche unterrichtete jeine familie von dem 
Ugfüd und berief die Gemahlin zu bem Leibenben. 


Die Witwe Louis Philipp’s will ihren blelbenden 
Aufenthalt in Belgien nehmen. _ 

Bei Borbeaur in Frankreich ftießen auf ber Eifen- 

bahn in einem Zunnel jwei Züge aufeinander; -8-Ber- 


oppem wurde "er von eher 


RT 
Zoulen warb_biefer tin. 


ulebenslänglicher Zwangsarbeit nerurtheilt, weil er fänmt- 


ihe Mannſchaft feines Schiffes vurch Vergiftung ber 
Speifen umzubringen verfucht: hatte, ung 
der. geeigneten Mittel Hatte dieſelbe jedoch gerettet. 


In der eleganten londoner Welt macht eben eine Ent« 
führung viel Scandal. Die Tochter eines begüterten 
Gentleman, ver fich eben in feinem Landhaufe am Ufer 
des’ Meeres bei Portsmouth anfhielt, ift mit dem Reit» 
necht des Haufes davon gelaufen, Die junge Dame ift 
21 Jahre alt, ſehr Schön, und Hatte ein eigenes Vermögen 
von 2000 L. Wie fich ihre Neigung zu des Vaters Groom 
entfpann, ift nicht befannt.. So viel hat mau feitbem er- 
mittelt, daß letterer por wenigen Tagen in Lonben war, 
um einen Advokaten zu befragen, im wie fern ihm bas 
Geſetz etwas anhaben könne, wenn er die Tochter feines 
Herrn entfüßre, und ob in ſolchem Falle das Vermögen 
ber Lady angegriffen werben könne. Da bie Antworten 
bed Geſetzeskundigen befriebigend für ben vorfichtigen Lie- 
benben ausfielen, und er nur vor dem Einen gewarnt 
wurde, auf feiner Flucht nichts von dem Eigenthume feis 
nes Herm mitzunehmen, entführte er die Dame am näch— 
ften Tage, floh mit ihr nach London und ließ fi heim. 
ih mit ihr trauen. 


Deutfälaıd 


Württemberg. Stuttgart, 6. Septbr. Die 
Stände find heute, nachdem die Abgeorbnetenlammer ben 
— ————— und das Finanzgeſetz mit as gegen 16 

genehmigt hatte, vertagt worben, Im Bertragd- 
befret wird vorbehalten, die Stänbe wieder einzuberufen, 
ſobald die Vorarbeiten für weitere Verhaudlungen gehörig 
gefördert fein werben. 





Grld;s&ourb. 
Brantfurt /M., den 7. Septbr., 1852. 

Viſtelen 9 il. aß tx. — Breuß. Piſtolea 9 1.58 tx. — 
bolländ. 10-f.-Gt. 9 R. 58 fr. — Vandbutaten 5 A. as tx. — 
Biwanzigfrantenftäde 9 fl. 84 fr. 

Wechſel auf Wien I. 100 C. 1. ©. 1019, ſabh. W. @, 





. Zempetatur ber Mainwärme, 
Um 8. Sets. . 2 2 46 Bernd 
Rebigirt und verlegt von Thomas Bauer, 


Wor 


o *X 
nde! Antfünpipuugem, 


Aummameh Si, 


wa Bekanntmachung: 
 Zufoige Entfepliehung der tal. Eifenbahnbau-ommilfien zu München 
‚vom 29. Auguft 1852 Mr, 19585 und vorbehaltlich deren Genehmigung 





"Montag and —— als am, 20. und 21. Sept. 1852 __ 


3771 ormittags acht Uhr 
bei der unterfert Polizeibehörde ım Amtölokale nachftehende Eiſenbahn⸗ 
bau-Arbeiten im Wege ber e 

„uar allgemeinen fchriftlihen Submiffion . 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, mämlich : bie. beiden 
nach aten Arbeitslooſe der mitunterfertigten igl. Eifenbahnbau-Sektion, 
und 


rl nal: vn Arbeitsloos, 9000 Fuß lang, zwiſchen Wernfeld und Ge» 
4.01,7 münden, . 
ya6 VII. Arbeitsloos, 9047, Fuß lang, zwiſchen Zwing und Schafkef 
enthaltend: 






VII. Zoos 


veranſchlagt zu 
fl fr fl. fr fl. tr, 


f 44 22⸗ 
“ir 3m 





gu e Erdarbeiten . . . . | 25314 Jı2] 61202 |49] 86517 | ı 
aflbautn » .» 2.2.00. | 15861 [21 21 
and FFluhkorreftionen. . | 18111 |24 6 
herung ver Böfchungen '. . . | 23626 56 
lenvung ber Wegübergänge . . 1421 |53 17 

| 6905 | 19 51 





eimmaterial zum linterban 

LT Im Ganzen | 90740 1551190086 |37 |2>0827 | 32 

&6 tann fowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf alle 
beiden Looſe zuſammen als einziges Accorbobjeft fubmittirt werben. 

Die Eräffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: am 
Montag den 20. Sept. 1832 für das VAL. Loos und Diens: 
tag den 21. Sept. für das VIII. 2008 und für das VIEL 
und VIII. 2008 zuſammen. 

Die zu ftellende Kaution beträgt: für Abe ber zwel Looſe einzeln je 
aha von der Accorbfumme und für bie beiben Loofe als einziges 

ecorbobjelt zufammen 18,000 fl. (Adtiehntaufend Gulden), wobei jeder 
Submittent zugleich ein, einfchliehlih der Caution, mindeſtens 45,000 fi. 
(fünfundvierzigaufenb Gulden) betragendes Vermögen nachzuwelfen Kat. 

Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 13: I. M. Sept. 

im Amtslotale der mitunterfertigten k. Eifenbabnbaufeltion zu Jedermanus 

cht offen vor, wo auch die Submiffions-Eremplare in Empfang ger 
nommen werben föünnen, 

Die Submiffionen felpft müſſen in vorichriftsmäßig überfehriebenen und 
en Couderten entweder für das VII. Loos für ih umd für die bei- 
ven Roofe als ein Accorbobjeft zufammen längftens bis, 

Samstag den 18. Sept. I. 38. Abends 6 Uhr, 
fr das VIII. Zoos Tängftens bis 

Montag den 20. Sept. I. 38. Abenbs & Uhr 

„beit imterfertigten Behörden ober für jedes Loos einzeln, wie für alle 

eldeu zuſammen längftens bis 

i Samstag den 18. Sept. I, I8. Abends 6 Uhr 
bei der Igl, Eifenbahfbau-Commilfion zu München frankirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung allet in G$. @, I0 and 11.der 
allgemeinen: Submiffiond: Debiugungen angevroßten Folgen (gehalten, in ‚dem 
oben ‚angegebenen Beraccorbirungss Termine fich perjönlich Over durch genüg⸗ 
A Stellvertreter einzufinnen, um, wenn jolches verlangt wird, 

Uehernahms Fahigleit, ihr Kaition- und Betriebsvermögen ſogleich durch 

Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den bebingten Zufchlag zu 
Semũunden, ben 1. September 1852. u Zu 
6 ROhlgt. Bandgerigt. Kal. bayer. EifenbakbasuSeltion.. 
; rft. beurl. Reifinger, 
Bervier, Akt, Seltion 


4: Dugenieur, 
Gehmann, Rchgef. 


—WV 


Neue boll, Säriuge, angelom⸗ 
men bei 
N. Kaufmann Wib 


Ss iſt ein gutes Bioloncelle 
(Steiner .1665), mittlerer mit 
eleganterr Kaften, unter der Hand zu 
verfäufen. "Dasfelbe fteht in der Er- 
pebition d. DL, zur Anficht. a, 


—— — 

Im einer Stadt, Ulter Klaſſe, wo 
die Aaron bucchgeht,, wird ein 
Geschäftsführer in ein ſehr gang- 
bares Spezereigeſchäft geſucht, ver das 
ganze Gejchäft anf ſeine (eigene Mech- 
nung übernimmt. Dasjelbe lann täge 
lich eingefehen, und auch au jeder 
Stunde übernommen werden, 

Nähere -Unskunft erteilt -bie &r- 
pebition dieſes Blattes frauco. 


ul TE ER —— —— — — 99 
Ein braver Junge kann bei einen 
Schneitermeifter" Io bie Lehre reden 

Näheres in der Erped. d. Bf. 


In eiriene Purtsgeichäft wirb ein” 
Mes Mädchen in Ko —* * 
nommen. Wo, ſagt die Exp. d. Br. 








Ein Mädchen vom Lande welches 
fih mit guten Zeuanifien ausweiſen 
kann fucht einen Dienſt. Näheres in 
der Erpedition d. Bits. 


A200 fl. werben auf ein Hans 

in biefiger Stadt anf erfte Hypothel 
„aufzunehmen geſucht. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Es ift ein Logis zu vermietben für 
2 Lateinfchäler oder für 2 Schüler 
der erfter oder zweiten Ghmnafial- 
Kaffe; auf Verlangen kann auch Koft 
dazu gegeben werben, Näheres im vet 
Erpedition d. BI. i 


Im 3. Difte, Nro. 324, Gothen⸗ 
daſſe, ift ein. möblirtes, Zimmer auf - 
den 4 Dltober zu vermiethen. 


Iu der Plattnersgaſſe Nr. 126 bei 
Drehermeifter Stumpf ift ein Zim- 
mer an einen lebigen Herrn zu ver- 
mietben. 


Ge 
Es ift ein Keller, ohngefähr so 
uber haltend, fogleich zu nermiethen, 
überes ift im 2. Diftrift Nro. 486 
zu erfragen. 


Zwei Zimmer und eim Selfer mit 
26 Fuder in Eifen gebunbenen wein⸗ 
grünen Fäffern find zu vermiethen im 
2. Diftrift Nro. 410. F 


— — — — — — 

Auf der Neubauſtraße 4. Diftr. 
Nr. .. Kö * ja An 
ober auf nächftes Ziel, und ein Zim— 
mer mit ober ohne Möbeln zu ver- 
miethen, 











* 


Theater- Anse ige. 
Samstag den 11, ds. Mts ttags 
Termin zur Erklärung über die Beibehaltung der Plage rer bieherigen — 
ehrlichen Theaters Abonnenten ab, und werben dieſelben een * 
sucht, ſich bis dahin beſtimmen zu wollen, indem von da bie Hat 
—— anderweitig verfügt werden mug. 

Sarʒbur ben 8. September 1852. 


hi 










zolken, 






Fluide - — 2: 


a. Pelletier 


von mehreren Mevizinal-Behörben geprüft und genehmigt, 
F in Paris, 

Mit diefen nur aus Begetabilien bereiteten und —— — un⸗· 
ichäplichen Furbungsmittel Tann man binnen wenigen Tagen grauen und ver« 
bleichten Haaren die ſchönfte natürliche braune ober ſchwarze Farbe dauernd 
ert 

ok Unwenbung ift nach dabei — ſebr an deammeun ganz 

u und einfach Preis & Flacon fl. : 
Alleiniges Lager in Würzburg bei 
Rome Warner. 


Als die wohlfeilfte, ſchönſte und befte Naturgefchichte fanır bie von 
Martin empfohlen werben. Solche ift erft dieſer Tape in zweiter vermehrter 
Auflage erſchienen, ift 560 Oftavfeiten ftark ‚-mit-218- fein colorirten Abbil⸗ 
dungen verfehen, hübſch gebunden und ter Text, für, die, Jugend beiverfei 
Geſchlechts eingerichtet. Man kann ſolche zu dem Spottpreife von nur 2 fl. 
42 dr, kaufen in Paul Halm’s —— an der Univerſität. 





Im Inſtitute der, Unterzeichneten beginnt ein neues Schuljahr 


mit den 4. Oktober. 

Die verehrten Eltern wollen etwaige neue Anmeldungen ge» 
fälligft bald machen und ſich mit desfallfigen Anfragen an vie 
Anftalt wenden, wo auch der Proſpelt, ‚der nähere Ausfunft_er- 
tbeilt, zu haben ijt. es 

Würzburg, den 5. September 1852. 

Helene Serger, Juſtituts— Borfieberin. 


Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten find gefonnen, ihr in Oberſchwatzach befinendes 
Anweſen Fam illenverhaͤltniße halber, aus freier Hand zu verfaufen, nämlid: 
1) Wohnhaus mit realer Gaftwirthidhafts- und Bierbrauereigerechtigkeit. 
Das Wohnhaus iſt weiftödig, mafiiv von Steinen gebaut, Unter 
demjelben befindet  jih em großer Keller, im intern Stode_ drei 
Zimmer mit großer Küche, Bronnen und Badofen, im oberen Stode 
ein’ großer Tanziaal' und fünf Zimmer, unter dem Dache ein x 

„ geräumiger Speicher. Dagu gebörr daß" Betuhals eine große 
*- Scheuer mit Biehſtall, Pferdeitall, Hofraum, und ein fehr guter 
Belfenfeller unter dem Schloßgarten, ein, Hausgärtchen,) 1/2 ig. 
Ader in der langen Klinge, eine Wieſe am ichſen ſtadtet Weg, und 


ein ganzes Gemeinderecht. 
„2) Mrg. rundftüde Aderland, Wiejen und Weinberge i in „gen beiten 
Lagen. 
Zur Verſteigerung dieſer Realitäten wirds; 
Mittwoch der 45. September d. 2. Nachmittags 1 Uber 


anfangend feitgejept, und _bemerft, daß die ı Verfteigerung sim Wohnbaufe 
ſelbſt, Bafthaus zum goldenen, Stern vorgenommen: wird. 

Laufsliebhaber werden hiezu höflichſt eingeladen uud» fönnen die Ber 
faufäohjefte täglich eingejehen- werden. Die — — werden vor 
dem Verſtriche bekannt gemacht. 

Oberſchwarzach, am 1. September 1852. 

Franz Karl Kütt. 
I ii .-o.-.-- Eike u⸗. 


——— —————⏑⏑——————— 





sıa Uhr läuft ber” 


1.d es p 


Ja 
' Dfud von Ienliseigauer im Würzburg. 


Wittelsbad). 


Eingetretener Hinderniffe 
wegen — we Don⸗ 
nerstag den 9. an e 
Feier uk: * 3. 

Samsiag.den 28, Sopteiher“ 
unter »fonft gleihbleibenden 
Berhältniffen ſtatt. russ 

* Der Aussch uss. 

Chenter- Anzeige; ikon 


don 





Eingetretener Hiuderuiſſe —* lanu 
die auf morgen Donnerstag den v. do. 
amgefündigte ¶ Vorſtellung! ng“ Herrr 
Kratky⸗Baſchick BER 
und wird das Nähere darüber befannt 


gemacht. 
Würzburg, deu 9, Septbr. 1852. 


F. Engelken. 









be 


y „Brifggemälfne Star Fr 
find Donnerstag im i 
Schwanenbäders und a * 

dem Fiſchmarkte zu bob, —* 
Ar —— 


== 





Für die durch 
unglücten Bew 
find. bei ver, Exped. die 
milden Beiträgen eingeg 


Zransport: 25 .fl..30 Mr. 7 Bon 
Ung. 6 fr, Gott: jegue es — 
Summa:25 fl. 48 kr, erdnarsso 


anne — — 

Fremden ugeigihüi ı 
Dom 6 September" 

(Adler) Mflte.: Steh a. im. ® 

garı a. Etin Mad, Frehlidy milk Bami!i 

Frantfurt. Fraul. Zehnder a." Malnberuheiee, 

Ferne De — * 55 
ümpfer a, Nüuden,. — (Kronprinz vom 

Bayern.) Borae,. Mojer a, Ri? 

ESkhaufpieler a. Berlin, 

ai —— a en 

a. Rheydt. Zipf ans Fran 

Gäln. Sr. Orgel. Graf Each, ie 

—*9 rtt Ban unsre 

a ovenua.. Sonvre, t. pr 

a. Giln, Schrader mit Fam. 


aus Bamterg von Vogelfiein; 
v Deesbe 


n.+ (Gchwan.) Enter. 
ın, Gem. a. Ansbad, En DE) 
Steinheim. ' Hnter, Ken u — 
uied. a. Marburg. Streiter all Echt! 

Iediin; —2 m Gtreit ia. — 
a Bayreuth, — 8 J Dre; 
Küte.: .. Batibeif a. Zell ‚Dart T 
u. Krämer, m,. Gem. 6. Shape 

—* weit un se 1 

a, Karlörube. 'Prößftin ‚2 
burg. Lisner, Garen a Da 27 
degen, : Kabeifant fa: uleihers 


Gulmbadi; 
N pape gut, 


— u 
11144126 







"a, Dineme 


Extra— —— 


IR ud Ya] IL 
nals dan Stihihls!} such 3 uw yıdi Tun mn yrrh? 
aller id. :79 Saint und nid ni dur maridrr 
naglah as: Hi much ur sda® ze Nöropmn. Sag SESH. Search 
* Bi b 

de, ‚burger 


ins md (bi us 


Stadt. - u 


git> m 


are 7 ani ! 
‚sıdır ‚1175 4 it 
schum:d ana sn 
Inu nn martin] tz Air 
ae ‚alu — zT 


— CR | 
= g Der beflsflene "Dieb. 


‚Bertiegung.,),.,. 


mans Gebeen ar nit‘ Airem Spread nem Cabinet 
ib riefen eher Voſſe, ven er in ver’ Schrelbſtube farb, 
id Fuhren Bl Bore)@priftine nad Satnt Cloud, ich 
Werbe duch Dort ein und beriple Alles Pund.erleilte ſo⸗ 
dann Zur Madame Amelin, um ihnen fein Glück mitzu⸗ 
theilen. Das Magazin zur „bengaliſchen Roſe“ war ge⸗ 
ſchtoffen. Er gung rich die Hinterthüre hinein und 
traf Gariſſen imn ee — 
* er. 

Die Mäskhen Pe ‚fin bei der Hand und führte 
ihn in tas —— welchem man anfah, daß ſo "eben 
aueeräͤumt wurte. „Was ſeoll das * Mu fragte 
Wen) „steh Rama’ Ametih ana?" 
vr 1 mein een, und das Mapyasin gut ein gia⸗ 
ſcher geinderbeti "Weine Mütter ift —* um / den 
’Nvetofeitraft abzuſchlietßen.“ 

„Deito beſſer,“ rief Gedeon, ‚die gute Mama Ame⸗ 
in hät meine Yore erruthen, id "will wicht, "daß. meine 
fleine Ftou nieht in einem Laden figen ſoll“ net 





fi 10 


„Deine fieine Frau?“ wiererhotte Eläriffe,' indem ſie 


"rec Hrarter zu weinen aufing; „ache! das Weed’ ich wohl 
tie werkth, Wir · reifen norgen ef ⸗ 
Be warinn dent 24 
0 ae Fort mich ach —— an en 
Far nennt, und "ein? EORE geht 
wait Höhe? eek: mich delrathen win. Er 
8 Ric fen. 2 tüch hehratei 2 Mei ‚Bit 
Dab Modeen atlatie Hm’ nun· Ales was · vorge · 
augen WA er Migaut, eln relcher Banquiet, "ein 
— E— fie bertiebt ’fei und daß er min idrer Mutter 
Ychon led age” Yabel':T sr? sanfte 39 ; marc 
En Gedron! fich" tet” von ſeinem⸗ Erſtaumn er ⸗ 
holte, kam Madame Amelin nach Haufe; Die: belden 
Piebeniten hörten ihre vurcheringende Stiwme womit fie 
WElariſſen ie? „weoom * ir wife! entgegen, ie 


mar iu Med In Mana 73 shlam ‚mdn! 





Sie weinen, Elariffe 


vl 1; ' 
‚ie. im. aber erblidte „. ‚fhmebte. "ein eigen auf ihrem 
Munde und fie ſprach: „Ah! Sie find da, Herr Gebeon, 
Sie finp. wohl gelommen,, um Glariffen Lebewohl zu 


jagen, „.... Nun, das finte id in rer Orenutig, wir 
ſcheiden als gute Freunte, nicht wahr?« 
„Seien? Te Lebewohl, . : ; was wollen Sie 

‚bamit ‚jagen, , S wiegermama ?4 
0 Mein lieber Herr Gebeon, Stariffe wird Ihnen das 
Sid mitgetheilt haben, welches uns dom Himmel ger 

felen iſi ?4 

Clariſſens Thraͤnen waren Beweis, daß fie Das, was 
ihre Mutter ein Glück mamıte, nicht für ein ſolches an⸗ 
ſah! Gedeon war fo betroffen, baß er nicht wußle, wo ⸗ 
mit‘ er feine Vorwürfe beginnen follle. Mademe Amelin 
über führt fort: „Sie begreifen wohl, daß von einer Land⸗ 
parthie am PVerabend einer großen Reife leine Rede fein 
‘Finn. "Ach baben wir Gäſte zu Mittag.‘ Here Migaut 
fpeiet bier. Och ſehe wohl, daß die ganze Sache etwas 
Hrüngerehm für Sie iſt denn ich habe Ihre Dejuche ger 
ſtattet, Habe Ihnen erlaubt zu hoffen, wir Gaben fogar 
manchmal von einer ehelichen Verbindung geſprochen.⸗ 
„Sie geftehen das Pr tiefGeseon vor Zorn: zitternd, 
Ach ja zaber wenn fie Clariſſen wirklich Iteben‘, fo 
>müffen fie ſich ja ͤber iht Gluck freuen, . Bedenken Sie, das 
arme Kind wird eine reiche Framyrelch wie eine ſtönigin, 
fie wird Sklaven haben, Diamatiten, fie wird fich: wicht 
mebr ſeſbſt arfleiben, nichtmehr) mit ihren eigenen Zühen 
gehen durfen, fondern mit ben, Fühen-ihrer Pferde. Mit 
hpnemihätte fie vom’ frühen. Morgen bis; in ‚vie Nacht vor» 
Eheiten müſſen; um NRoſen zu gehn. Frants zu ae): in 
beifen fie ald Fran des HerrnMigaut .. . .*.s 

a Halt Meſchtie eren; „wenn es nur Geld iſt, was 
fie für Ohre Tochternſuchen / ſo jagen Sie ihren Herrn 
Migaut zum Teufel, und’ seien. sie verſichert, daß Clarxiſſe 
ſich mit mir nicht ihre Finger mit ter Arbeit: wird ab⸗ 
brechen durfen; auch ih bin weich, ein, Outel Martin 
üfts geftonben;, ich bin — Erbe und „habe — Biss 
Renientmil 5; / PEN 


ui S 


ie ° " 


1lallof:n: 
FF Ste me 


Nach diefer Grtlärung I ANDE J 119 en⸗ 
ſchrei. Madame Amelin aber, ihre breiten Arme auf ihre 
ſprach: „Recht gut ausgedacht! Das Mährchen ift aller- 
liebit! . 

Hans, Gereon, damit fängt man mi 
*8 ern im iſt jebt todt, und wenn Clariſſt 
Ihre Frau wäre, fo würbe er wohl wierer zum Leben 
lommen er Ye ‚itatt feiner großen Erbſchaft ſeinen 

Sri Babe Bir tenmen das Sie haben. 
mit Be fe ern Erfindung gemacht. « 

Gedeon erfchäpfte ſich in Berſicherungen, er berief ſich 
auf den Notar. Madame Amelin wollte nichts bören, 
nichts wiſſen, nichts glauben, en ‚der Thränen ihrer 
Tochter und der Betheuerungen Gedeens müre, ſprach fie: 

„Wohlan! wenn fie wirklich reich find, deſto beſſer für 
Sie, behalten Sie die Erbſchaft Ihres Ontels vr 
Sie Werben alfein nicht jur viel daran haben. Icymtlt- de 
Hertu Migaut zum Schwiegerfohn haben, ich ‚behälte ihm, ;ı 
ex. bat mein Wort,.ich habe das _feinige, und er bat jogar 
a Clariſſens Heirathsgut, welches allein jo viel beträgt, 

a ganze Erbſchaft zuſammen⸗ in meine ae 
— 8 Sie Kiben bie Mitgift Thon,“ ſchrieen bie bri⸗ 
den jungen Leute mit Einer Slimme. — „Seht ſelbſt,⸗ 
ſagte die Mutter, indem ſie aus ihrem Kaften eine Maro⸗ 
"quin» Brieftafche holte, welche zu plagen broßte, fie öffnete 
‚biefelbe und, zeigte ihnen einen ungeheuren Bad von 1000- 

Thaler- Banknoten, — „mb Bier,“ fagte fie, „ijt auch der 
Reifepaß für ‚Herrn Migaut, Clariſſe und für. mic.” 

N Gedeon verftummte, als er, dieſen Reichthum fah, 
deſſen Wirklichkeit, er nicht zu läuguen vermochte, und 
Clariſſe rief ſchluchzend: „Ich mag das Heirathegut nicht, 
gib..e6 Herrn Migaut zurüd, ich werbe ihn nie heirathen,“ 

Clariſſe liebt mich,“ dachte Gedeon, „ich will ihre 
Liebe auf die Probe ftellen, es bleibt mir nichts übrig, 
ala fie zu entführen.“ Er bemügte den Augenblid, wo 
Madame Amin in ihre Kammer ping, um ihren Schatz 
in den Saften au ſchließen, um Clariſſen leife zuzuflüſtern: 

„Ich werbe dich heute Abend um acht Uhr abholen, halte 
dich bereit, kein Wort deiner Mutter.“ — Glariffe machte 
ein bejabendes Zeichen und. Gedeon entfernte fi, ohne 
‚mehr ein Wort zu reben, x eilte nach Hauſe, um die 
Papiere zu holen, welche der Notar begehrt Hatte, usb 
‚begab ſich ſogleich damit zu biefem. Er trat in. fo großer 
—— bei Herrn Pichen ein, daß ihm diefer entgegen 

„Was iſt Ihnen denn begegnet, Herr Martin 2%. 

„U, mein Herr, beeifen wir uns ‚mit unjerm übe: 
ſchafte, Bier find vie Papiere, welche Sie von mir ner- 
langt haben, . . . Könnten Sie nicht auch ie mich 
bas Geld bei dem Banquier erheben ?* 

„Rein, dazu bebürfte ich: eimer Vollmacht, welche wie- 
der ein amberer Motar verifijiren mräßte, auch würbe das 
einen verbächtigen Aujchein baben , intem en ſich ſelbft 
hier befinden." 

„O rief Orde⸗m meine Glariffe, man wi ‚fie wir 
»ehtfähnen 1a: 
die Mutter nicht, daß Sie ein fo großes Vermögen be- 
figen ?” 


Hüften ſpreizend, brad im ein lautes Gelächter aus und Spua he, » erzählen; dann jagte er: 
p 


. Diefe Erbſchaft fällt ja ganz a propos in's — 


* 


ihm: einen Dolch angeſeht hatler 
„Das Blümenmäpchen? weiß +8 ‚bean - 


AN" 
1 — 
ed.“ & Bern ſchũttelte dem Kopf 


und ließ ſich vom Gereom die ganze Geſchichte nebft allen 
äter ſehen, was in der Sache zu thun ift, jet folgen 


Kur 
Km 
hmiffär, der mit feinem Gefolge fich eben ee 
ftiegen in ben erjten Stock hinauf 
Brian PA Pr 
t Befand, ſie ſuchten. Er 
e, den Kopf mit einem Tuche ein⸗ 
gebunden, und ſireichelte mit feinen Händen die Ohren 
feines großen Hundes welcher zwiſchen feinen Füßen rubte. 
als Geveon ben Fuß auf die Schwelle des Gemaches 
geiegt Hatte, erhob fih der Hund, fing zu Inurren an und 
— * dann in eintlanter Gebelle aus. — Kuſch, Me- 
Muſch!« rief ihm ſein Herr zu, welcher aufſtaud, und 
Die Seiten, Agelommenen ängjtli betrachtet, + 
„Medor !" dachte Gedeon. — „Habe ich die "re, 
mit Herrn Migaut ju ſprechen fragte ver Notar. 
„Migaut , Wigaut — ‚\seate, Gepeen, „ber Herr ift 
Herr Migaut? du Pi 
„Alertinge,* antwortete der Notar. 
nl Her Migaut !* wiederholte Gepron, and ben einem 


ir jum Banquier,* 
Sie ſtlegen in einen fiat 
* B anlangten, be Sant fie’ om 


ferate. | 
durch wehrere Gemächer 

jünner, werin ſich der Ma 
faß in einem 






plöglien Gedanken ergriffen, gab er dem ‚Dune, eingn 


Stoß, daß er. zehn ‚Schritte weit: wegflog, ‚fürgte dann 
aus bem ‚Zimmer, über, die Stiege qud aus dam Daufe. 
Der Notar rief, ibm * auein —— 23 u iin 
weit ‚entfernt, ir 
„ Den Notar, rftaunt. über diefes piöglide Berkdwin- 
ven, fragte Herrn Migaut: „Sie. tennen vermuthlich Dem 
Martin und er Sie? was foll das bedeuten ?“ 

"Darum, —* Sie eben fragen ,* 
Migaut. 
Nun laſſen ir dieſe Auftlaruug anfı fadter — 
tommen zur Sache. Wir haben dazu die Gegenwart ‚des 
Herrn Martin, nicht aöthig, ich: bin fein, Repräſentant und 
babe feine Papiere. Ich bin wer, Ratar Pichon. ·· 

„Herr Pichon,“ rief Risk „ve beſſer, 2 wollte 
Ihnen foeben jchreiben.”, 

„Wir müſſen das Geſchaͤft ——* der bei Ipuen ia 
Herm Martin depojirten Fonds in's Reine bringen, , 

„Ach, mein Gottl® 4.5, f 

„Was ift Ihnen?" — Statt aller, Autwort nahm 
Migaut den Notarı bei, ber, Hand und führte ihm in ein 
Gemach, und zeigte ihm ein gebrochenes Fenfter, eine 
Stridleiten und eine Kaſſe, welche ‚ungeachtet von Eijen 
‚and mit boppelten Schlöjfern verſehen, einen gewoltfamen 
Einbruch zeigte. „Ich bin beraubt, ; zu. Grunde gerichtet, 
„verloven, ‚mein Herr, ‚und muß mic, noch ‚glüdlich preifen, 
mit dem Leben davon gelommen zu fein,“ ſprach Herr 


antmentte 


Migaut, und dabei zeigte, er feine, Arne, welche noch die 
„blauen Eiadxũcte dex Stricke zeigten, ‚momit ſie gebunden 


waren; er öffnete feine Bruſt, und ließ ein, bluibe fledtes 
Hemd; sb den blufunterlaufenen Punkt ſehen, mo man 
MWahrend der Notar Alles ‚nich, r ‚mit, ——— ine 


Blicke, erzählte ihm Migayt muftändli die, füͤrchterliche 


Gefahr, welcher er entgangen war, Drei Räuber waren 


* 


Burch das. senfter aeftienen, Einer berfelben ,, nachdem er 
ibn im Wette, gebunden bafte, 1 ion den Dolch auf ‚Kie 
Prut geiebt und ihm gedroht, das Herz, au turbflofen, 
wenn er einen Yaut bon ſich geben würbe; die Andern 
haben den, Hund gefnebeft, dann die Kaffe erbrechen und 
„gusgeleert, Die ganze Nachbarſchaft, welde dann ‚anf 
Lin Hilferufen und einen Schuß 'zufammennelaufen fei, 
Yönne, Zeugenihaft geben, ‚und ein Belizeifommillär babe 
‚bereits ven ganzen Vorgang bis in bie Meinfien Details 
aufgenommen, 

„Und war die Erbſchaft meines Stienten in det Kaffe?” 
ftagte der Notar, 

„Ja, in Bantbifleten,“ 

„Das iſt ſchlimm, aber Sie find deßwegen tod da- 
‚für verantwortlich.“ 

„Ich meiß es, ſagte Heer Migant, allein es bleibt 
mir leiver nichts, um meine, Verpflichtung zu erfüllen, 
ich bin ein Bettler,“ Und mit,piefen Worten. fiel Herr 
Migaut in Ohnmacht. 

(Sätu6 folgt‘) 
annY 31 c \ 22 „33 } 14 
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lond⸗Röschen. 
Erzaͤhlung. 


Tie Mühlen haben von Alters ber ein Privilegium, 
das fie mit lobenswerther Hartnädigfeit durch all’ die be— 
wegten Zeitläufe herab bewahrt haben, viel bejjer als an— 
dere Gewerbe ihre Junuugsvorrechte, ‚ober als wande 
„Stänte und Böller ihre iFreibeiten. Dieſes ſchöne umd 
wielbeneiccte Privilegium beſtand darin: nebſt weißem 

+Drode,yun mohlgefühten Mebltaiten jtets ſchöne Töch— 
ter zu haben. 

Wer hört in die ſtille einfame Binterlaubfchaft binaus 
bag muntere Mühlengellapper, ohne ſich in tem traulichen 
‚ Srübgen über dem wirbelnden Räderwerle ein Mädchen 
zu denken, das mit zierlichem Finger und ſchalkhaftem 
Auge am Spinnrade ſitzt, um aus dem ſelbſtgepflauzten 
Flachfe ven feinſten Faden zu drehen, der zum Yinnen ber 
Ausfteuer gewoben werten ſoll? Oder wer liegt im 
Sommer untr dem Schatten eines friſchen Gebüſches am 
Mühtenbace und träumt nicht, dab die Maren Wellen 
fon um ven weißen Fuß ber Müllerin gefpielt haben ?— 
Die Mälferstöchter find die Grazien bes Dorfes und bie 
'Beftaubten Mühlen vie wahren Burgen ver Liebe, auf 
welche Ritter und Evelfnappen fchon ſo manden Sturm 
gewagt, und deren Bertheirigung oder BERGER ſchon ſo 
mancher Dichter beſungen bat. 

Auch ih kann feine Mühle hören oder ſchen "ohne 
dabei an ein ſchlankes, blühendes Mädchen zu denen, bas 
ih noch als Knabe gelaunt Yabe, Meine Haare find ſchon 
—— geworden, aber noch ſteht friſch und klar vor 
mein Ernmerung. wie fie allemal im Nerlichften Sonn- 
tageſtaate in die Kirche trat, dag große blaue Auge keck 
aufſchlagend, ald wollte fie fragen: Mer kann mich ohne 
freundliches Lächeln anſehen? — Dabei. fjummt mir un— 
willfürlih aus längft vergangenen Kinberjahren eine Me: 
fodie im Ohr, wie ein fernes, halbverlornes Fäuten „DOR, 
Alpengloden: 


PL 


ER 1 And, 172 FI Rare IE REISTE 
2 ger 'barf tif ihr } Jum rate ten) —R —8* 
®: — Schtufſe dleſer freimbtichen Ethunetung 
Mehr, "talk in fdwa Gewitter "at Wehr ieh 
‚Hann Miltigek das Bilb aince ſchecnchen Ton "ib 
eines frügen Grab Bi ruz not Di ‚2 

7 Auegange "einee ſchmalen, fu Haft’ —— 
: &etlenthitthens, e ffah’ vor "ter Aoefkigen — 
nach dem lieblichen obern Wynerthale 5 fieht· micht 
weit pm. Babe Schwarzenberg. ein. ftattliches Hank, das 
jet, noch unter ben Namen, „vie, alte Yenamüble*, im, ber 
Gegend befannt iſt. Von, einer Mühle, ift, mum ‚freiligp 
garnichts mehr zu merlen — fein Rab, leine 64 
leitung. Der Bach, der weiter aufwärts im engen Bette 
‚über Gefiein und Iuprriges Wurzelweri niekerichäunt, 
‚fließt leiſe und zubig au bem Haufe vorbei, als hätt, gr 
hier noch nie in den Ribern ‚geihäumt, cher ‚pen ſchweron 
‚Stein in der kleinen Reibmähle in ſauſendenn „Galopp ge- 
ſetzt — ‚und das hat er. badı geihau, als dex alte kenz- 
wüller mit, feiner „Tochter. da oben „im. Haufe Ichte · — 

es find kaum fünfzig Jahre her. 

„Der. alte Lenzmoller hatte alle Eigenfgbaiten , ‚bie 
man bei einem - zeichen, folgen Mann. treffeu. kann; „er 
war ſtolz und hartherzig, verſchwenderiſch und großmäthig, 
je nach ‚Umftänden, Dex.reichfte Dann im Dprie,, wo 
niht im ganzen Thale, hatte er das vr Bemußtfein 
des Auſehens und Einflaffes,; ‚Dem, ihm, fein, Reichthum 


Merwau⸗ verſchaffte; ſprach er mit einem Armeren auch 


manchmal. nod fo freunplich und zutraulich, s lieb doch 
jeine Stellung, die fraft über. bie Schorlachweſte 
ten Arme. uub der Ton feiner Stimme veutlih ge 

merken: „neben all’ Dem bin ich ter Lenzmüller. Pr 
richt nur, nad. unten trat dieſes Bewußtfein hervor; ſelbſt 
bie Beruerherren, vie damals in der Umgegenp noch manch' 
freundliches Schlößchen mit weiten Stern bejaßen, war 
ven jufriepen, wenn ber Müller bei ihrem Gruße mit fur« 
zem Rucke au fein ledernes Käpplein langte, und tie Stifts- 
herren von DMünfter, denen ter, Bauernfürſt zebutpflichtig 
war, wußten recht webl, vaß er öfter ſagte: „Ich wüßt’ 
nicht, warum ic mic vor einem.viden Baude büden 
ſollt', über dem eine Kutte hängt.” Sie ſchüiegen baber 
lieber, als daß. fie bem Eecken ſoſche Reden zu verweilen 


wagten. — Selten ging. bie Armuth getröſtet von jeiner 
Thüre: „Geh' und arbeit',“ war fein Almofen, „ich thu'e 
auch.“ Kam aber etwa ein armer Mann und ſagte: 


enzmüller, ich ſollt einen Gevatler haben für mein 
Büblein; ich bin ſchen bei Dem und Dem geweſen, aber 
er hat mich mit einem Thaler Kinbbetigefcheuf weiter ge 
Fehlt," dann griff der ſtolze Müller: im pie: Taſche und 
fagter'), Ds haft. zwei Thaler, ſuch“ bie einen andern ;“ 
ober noch üfter nahm ver. das Geſuch an, und richtete Kinds 
beit und Taufe auf's Glänzenpfte auss: Eine vechte Her⸗ 
gensfreube war es für ihn, wenn er. anf dem Marlte 
bei'm Moßhaudel einen vornehmen; Stadter überbieten, 
ab den Rappen;: ber würdig befunden war, mit ſilbernem 
Geſchirre vor einer Karoffe zu. paradiren, am feinen FKorn⸗ 
wagen ſpannen fonmte>'; Bei: ſolcher Gelegenheit warf er 
feine Thaler weg, als könnt! er fie mit: Eimern ans dem 


Mẽhlbache ſchoplen. Als ver Müller einft im  frühern 


Sabren einen Mann blutig gefchlagen, ver gefagt hatte: 


ER 


„Die reiche Müllerin hab’ es nicht beffer, als die arme 
Nachtwächtersfrau,“ bemerkte ter. Landnogt, won Lenz 
‚burg ken Beklagten ;- „Ihr. lönnt ; froh ‚ein. daß ich 
Euch leune, ſonſt würde bie Geſchichte ihre hundert Kro⸗ 
‚men foften.*. tretzige Zenzmüller, entgenneie: „rer 
Pandvogt, ich banfe für Eure gnäbige Belanniſchaft; 
hier habt Ihr bie hundert Kronen.“ Das, war,in bar 
maliger Zeit * * Seu, dae von.  PRONEHE, Keiner 
‚gewagt haͤtte. 


MKber wie —8 — ke aite neſte 
ftolje und unBeugfaine feine ſchwache Seite‘, don ber es 
fig ogne "sie geringfte Abwehr überrumpeln fick. Dis 
"Mülfers’ ein iges Töchterlein durfte nut feine_ kleine Hand 
auf Feb" Vaters bramme Wange legen und '„Väretdien, 
fieb" Vaterchen!* liopeln — di fland der’ eigeniillige und 
Marrtöpfige Mann gefügig id geborfatn ‚wie auf heim 
Parateplahe der Soldat, ber'tes Soinarbetworfee harrt. 
"Man hatte meinen können, ter alte Müller habe in fei- 
"ein ganzen Leben feinen Funken Liede derſchwendet, und 
die ganze volle Gluth ättfantmengeßälten; "um fie ungetbent 
auf feine Tochter überfirdnmen zu laffen, ober als wol’ 
"er dem Kinde nachentrichten „was er ter kodten Mutter 
—— geblieben. Und wielfeicht ¶ war's auch ſoz denn 
"gar Manchetlel wirrbe gemunkelt, tie“ hart ir tießlos bie 
“Tanftmütgige Mülerin von ihrem Manne behandelt wor⸗ 
‚ten fei, und bloß ter Gram darüber habe fie fo frühe 


‚unter ven Bone gebracht. Sei dem, wie ihm wolle, 


Fenzmitlerd Rofe tvar ein Märchen, für ba@ die blindefte 
Zärttichteit begreiflich und verzeigfich fein mirfte, und tem 
nicht allein ver eigene Vater zu Liebe lebte. Die Schwer 
“fterbtume "fchien all’ igten reigenden, Farfenfchmel; auf 
das jungfräufiche Geſicht auogkgofſen zu haben, umd bie 
Grüdhen In ven Wangen neben ten lächeluden Lippen 
ſchienen ein füßeres Geheimniß verrathen zu wolfen, als vie 
fi ch der Morgenſonne öffnende Mofentnospe felbft. Wer 
immer fein Herz mit vorſaͤtzlichem Zorne gewappnet hätte, 
er war ein derlorner Mann, wenn er in tas feinbersim« 
“perte Auge blifte, das mit jehnfüchtiger Neugier in ver 
‚Seele tiefften Grund nieberzufhauen ſchien; dabei war 
RöshenE ganzes Thun und Laͤſſen don einer Anmuth 
übergoffen, die fich werer anlernen, noch anerziehen läßt, 


R bie ein freies Geſchent der Natur tft nd" wie wer blaue 


‚Duft, an den fernen Bergen autfauige Mängel und Sehfer 
"umfchleiert, 


Den ſchönſten törperfchen Spmudiaber, ben Müllers 
MRofeibefaß, waren ihre blonden Haare „deren. flutheribe 
Fülle weder Bünter' no Flechten: einzudäm menn vermod- 
Iren zhiugen ſie aber loe zebunden, fo: umfloſſen fie bie 
ſchlanle Geftalt wie ein halbdurchfichtiger, hellſchimmern ⸗ 
Zinbermantel; der: teimahe bis‘ anf bie. tuöchel Inieverfiel. 


MDiefe Biere‘, die auf dem; Lande viel häufiger: gefumben 


Rund darum weniger beachtet wird,’ als in Städten und 
MPolaſten/ wurde auch von. Roechen wenig: geichägt; ı bis 


Des Müllers Rofe batte faum 18 Sommer durch · 
ebt, und ſchon ftanb fiein vollor, entfalteler Vläthenpradt. 
Bas Bunter, daß manches Auge fehnfüchtig nıh dem 

eufter Hinauffihante, inter dem das reichfte und f&hänfte 
äbchen ber ganzen Gegend fa? Aber mander wadere 
Süngling kam von ver, Mühle ten Weg am Gatten der- 
ünter und ſah nicht, wie drinnen bie Blumenbeete Im 
leuchtenden Farben Prangten — entweber fım Hm Bi 
ganze belle Brüblingemeit voll Glanz und Veben awat 
und lodt vor wie ein Grab, eder eine Thräne verbüfferte 
fein Auge, daß es die Herrlichfeit nicht erſchauen Tounte, 
War das Münden auch mit allen Reigen ‚ber Liebe ger 
ſchmückt, jo batte dieſe fein Herz noch nicht berührt, der 
erwärmende Sonnenſtrahl die innırite umfchloffene Knospe 
noch nicht aufgelodert ; d’rum wurde im Thale jenes Lieb 
gelungen, in, fpöttifchem und zeraigem, manchmal auch 
in tranrigem Tone: 
Mallere blond' Nötchen iſt fiel; und fchön, 
Mer darf heut! mit ihr zum Tanze geb'n? 
Holt fiz ber zucdtige Junker fen, 
Oder will fie des Sontwogie Sohn?... 

Es war num freilich weder ein Junker noch bes Land» 
vogts Sohn, ter Blond⸗Roechen heimführen follte, wohl 
aber tes Waldbauern junger Georg, 


ESchluß folgt.) 
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‚ Mamnicifaltigee. 
(Ein Pferp ohne Haare.) Kürzlich wurde nah ng- 


fand eine auferorbentliche Naturer ſcheinung gebtacht, ef 


Pferd ohne Haare. 


Es iſt eine Stute, welche auf ren 
Ebenen von Benezuela durch eine Abtheilung ameritäntfcger 
Jäger unter dem wuhlbefannten Neifenden Fan Percy 
und tem Capitän' Hall’ gefangen wire. Sie it 151% 


Fauft hoch, fehr ſchön und fymmeirifch gebaut, und ohne 


das geringfte Härchen am ganzen Körper, Die Haut 
fieht ans wie Kautſchul und fͤhlt ſich faft fo weich ibte 
ammt an, 


2.(Weibliche Herzte in Amerika.) DIn-den Ber- 
einigten. Staaten ſtudiren jetzt viele Damen , Arzneilunde. 
In VPhiladelphia ift Der, brri Jadren -für dieſe weiblichen 
Studenten eine Art den mediziniſcher Falultät begründet 
worden, und bereits haben, einige Damen daſeibſt den 


Ooltorgrad erlangt, „In Bofton gest man nunmehx eben · 


eignen. 23% ward een. ig 


“ 


Menſchehat irgendwo einen: Hacken, awıben das Schidkjal 


pe Faugring⸗ ſeiner ehernen Kette werfen kann, um: ae IT 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würgburger a 
Gtadt: um Lande Due. 
bote erſcheiat mit Aus 
nahme ber Gonn- und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittmoc 
und Samstag Frtra: 
Felleifen, und viertele = 
Ahrig ein großer Mufler- 





Der Prännmerationde 
Preis if monatlich 15 
Rreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
mwöhnliher Schrift mil 
© Kreuzern, größere - 
aber nad bem Raums 
berechnet. Briefe ums 
Gelder werben france 





degen gegeben. erbeten. — 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 216 Donnerstag den 9. September 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Der Landrath unſeres Kreiſes umfaßt folgende Ab- 
geordnete: I. Aus den Diſtriktsgemeinden: Ulrich 
Horn, Gemeindevorfieher und Delonom zu Roßbrunn; 
Franz Anton Hertlein, Pofthalter zu Heſſenthal; Gott: 
fried Holzwarth, Gaftwirtg und Defonom zu Wiltenberg ; 
Epriftian Nöthig, Oekonom zu Grofoftheim; Dr. Müller, 
t. Forftmeifter zu Damm; Heinr. Scherf, Poſthalter zu 
Sroßerthal;. Philipp Hannamader, Kaufmann zu Gemün- 
ben; Anbr. Wahler, Bäder und Delonom zu Euerborf; 
Lorenz Hergenröder, Gemeindenorfteher und Maurer ju 
Drüdenan; Seb. Spiegel, Bäder zu Biſchofsheim; Joh. 
Mühlfeld, Gaftwirty zu Mellrichſtadt; Nikolaus Sellner, 
Delonom zu Lendershauſen; Hermann Frhr. v. Rotenhun, 
Sutöbefiger zu Reutweinsdorf; Joſ. Baumann, Privat 
mann zu Haßfurt ; Kilian Göbel, Oekonom zu Euerbach; 
Gottfr, Strobel, Gemeindenorfteher und Delonom zu Un- 
terjpiesheim; Seb. Fadelmann, Delonom zu Rimbach; 
Michael Vollmuth, Dekonom zu Bergtbeim; Karl Otto 
Deufter, Kaufmann zu Kigingen ; Nitol. Mayer, Delonom 
und Gemeindevorſteher in Unterpleichfeld; Johann Lukas 
Hirt, Kaufmann zu Aub; Georg Schrepfer, Gaftwirth 
und Pofthalter zu Münnerftadt. II. Aus den ber f, 
Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten 
Städten: Adalbert Herrlein, rechtsfundiger Bürgermei- 
fter zu —— Chriſt. Stauber, f. Rechtsanwalt 
und Gemeindebevollmaͤchtigter zu Schweinfurt; Dr. Math. 
Bermuth, quiesz. I. rechtskund. Bürgermeiſter zu Würzburg. 
II. Aus der Klaſſe der großen Grumbbefiger: 
Ich. Phil. Frhr, Groß von Trodan, 1, Kämmerer und 
Gutsbefiger zu Gleiſenau; Joſeph Bauer, Bierbrauer zu 
Neuſtadt; Frhr. Karl von Wolfsfeel von Neichenberg, zu 
Albertshaufen; Frhr. Phil. von Thüngen, Gutsbefiger zu 
Weifendah; Georg Markt, Gemeindevorfteher und Delos 
nom zu Gautönigehofen; Michael Michel, Gemeinvevor- 
fteher und Delonom zu Gauretteröheim, IV. Aus der 
Klaffe der wirklichen felbftftändigen Pfarrer. 
A. Der kathel. Pfarrer: Dr. Georg Rn Gög, Dom- 
pfarrer und Domkapitular zu Würzburg; Ebuard Lillbopp, 
Decbantpfarrer zu Haßfurt. B. Der proteftantifchen Pfar⸗ 
rer: Albr. Höfer, Pfarrer zu Schweinfurt. V. Aus 
den Profeſſoren ber Yulius-Marimilians-Unis 
verfität dahier: Dr. Karl Ebel, orbentlicher Profeſſor 
der Rechte und Staatswirthichaft. 


Das Staatsminifterium der Finanzen bat bie inftruls 
tiven Vorſchriften zum Bollzuge des Gefeges, bie „Be- 
werbefteuer betreffend”, erlaſſen. Es ift hienach die Au—⸗ 
fertigung der Verzeichniffe der Gewerbetreibenden und vie 


Aufforderung der Pflichtigen zur Fatirnug fo rechtzeitig zu 
bewerfitelligen, tag ti: Aufnahme der Steuererflärungen Im 
fämmtlihen Gemeinden mit 1. Nov. ungehintert beginnen 
und bis Mitte vesjelben Monats allenthalben vollendet 
fein können. In ſämmtlichen Bezirken haben ſodann bie 
Steuerausfhüffe zu Anfang des Monats Dezember I. 9. 
sufammenzutreten , die Steuererflärungen zu prüfen, und 
feftzuftellen und vie Verhandlungen hierüber womöglich bie 
Mitte des Monats Dezember zu Ende zu bringen. Nach 
Vollzug der Steuerberehnung find die Steuerliften wäh- 
rend 14 Tagen am Site bes k. Rentamtes zur Einfiht 
ber. betheiligten Gewerbetreibenven aufzuleger, nah Ab— 
lauf des Rellamationstermines abzufchliegen und in ber 
eriten Hälfte des Monats Februar f. Jahrs an die vor» 
gejegte Regierungs-Finanzlammer einzufenden, wo bie Ein» 
weifung des Verrechnungsfalls, die rechnerifche Revifion 
und Beſcheidung ver Reflamationen vorzunehmen ift. Die 
Erhebung ber Gemerbefteuer bat biesfeits des Rheins im 
zwei Steuerzielen (15. Febr. und 15. Juli jedes Jahres) 
in ver Pfalz in Quartalszielen zu geſchehen. 


Am 6. d. Mits. ftürgte der 2'/, Jahre alte Knabe 
des Ortsnachbarn Friebrih Böthner von Birkenfeld, Ger. 
Hofheim, in eine Dunggrube, und fand feinen Tod, 


Der Eifenbahnarkeiter Chriftian Roth von Walb« 
aſchaff, Gerichts Rothenbuch, wurbe am 4. db. beim Unter» 
graben und Wbfeilen der Erde zunächſt dem Orte Hain 
bon einer Erdmaſſe verfchättet und getötet. 


Nürnberg, 8. Sept. Durch die Polizeifchelle wurbe 


Beute verkündet, daß ein —— von ber Race ber Spike 


als der Wuth verbächtig befunden und deshalb firengere 
Beaufſichtigung auf die Hunde nöthig geworden ſei. Es 
mäffen jest alle Humbe mit einem Maulforbe verjehen 
und an ber Leine geführt werden. Dem Vernehmen nach 
follen bier über 3000 Hunde leben, 


No wird in Frankenthal ber Wolf'ſche Wuder- 
progeh verhandelt , und bereits ift dort eine neue ähnliche 
Unterfuchung eröffnet worden, die gegen einen gewiſſen 
Hat Kuhn aus Biffersheim gerichtet ift; deſſen Papiere 
wurben bereits zu Gerichtshanden gebracht. 


Münden, 7. Sept. Se. Maj. der regierende Kai⸗ 
—— Oefierreich wird Ende dieſes Monats hier ein⸗ 
treffen. : 


In Betreff des Mörbers Treiber vernimmt man, daß 
berfelbe barauf beharrt, er habe ven Mord an Reeb nicht 
begangen, und daß es felbft den beiden Geiftlichen, die 
fih fortwährend um ten Verbrecher befinden, noch nit . 


4 in 
? . ” *7 


elungen iſt, ihm zu einem erneuten Geſtändniß und zur 
ue zu bringen, 

Bor einizen Tagen blieb auf der württembergiſchen 

Eifenbahn ein Zug, obſchon er IE od Hatte, ‚beinahe 


fteden. Als man der Sache auf. beit Grund forſchte, er⸗ 


gab ſich, daß viele Tauſende von Raupen auf den Schie⸗ 
nen. fi befanden und nur auf dieſen ſach fortbewegten 
und vom ben Rädern zerquetſcht vie Schieuen ganz fhlüpfe 
rig machten. 

Ein Barifer Stadtfergeant, ber einen Transport Hunde 
um Abdecker begleitete und naterwegs einen davon ev 
ach, von dem das Blut ihm eine Hein: Hantwunde be» 
Tprigte, ift an ver Wafjerfcheu geſtorben. 

Zwei in London aufgzittegene Luftſchiffer ftürzien 
herab und blieben todt. 


Deutfolenud. 


n. Kaſſel, 4. Sept. Wie es heißt, war das 
Gutachten des Mevizinaltollegiums über ven Geſundheils⸗ 
uftand des zu 10 Monaten Feſtungsſtrafe verurtheilten 
ändifchen Ausſchuhmitgliedes Schwarzenberg zu deſſen 
Gunfien ausgefallen, fo daß das Generalauditoriat, wenn 
auch nicht das Gefuh um Umwandlung ver Strafe in 
Geld, doch die Ditte des Verurtheilten, dieſelbe im hiefie 
en Gaftell abbügen zu dürfen, unterftügt haben ſoll. 
dheren Orts iſt man darauf nun nicht eingegangen, hat 
dieftibe vielmehr abgeſchlagen, und es bleibt dem Verur⸗ 
theilten nunmehr nur noch die Aurufung der landesherr⸗ 
lichen Gnade zu jener Milderung ver Strafe übrig. Dan 
zweifelt indeß, daß Herr Schwarzenberg viefen Weg be» 
treten wird. Dagegen tft das anf Zmanzsarbeitshaut- 
afe erfennende Urteil des Kriegsgerichts gegen Maler 
ichter nicht beftätigt, fondern derſelbe freigefprochen, ba 
feine. Denunciationen ſich nicht als wahr erwiefen und er 
zur Zeit ver Flucht Kellners, wie ſchon lange vorher, gar 
nicht mehr in der Lage war, von feiner Partei Mittheis 
Lungen über deren Abfichten und Pläne zu erhalten. Er 
ift nunmehr an die Staatsprofuratur wegen feines began- 
genen Unterjchleifs abgeliefert worden. 

Sannover, 6. Sept. Die fünfzehnte Verſamm⸗ 
lung deutſcher Land » und Forſtwirthe iſt beute Morgen 
um- 9 Uhr in dem Goncertfaale des nenen Theaters durch 
den Herrn Grafen ven Beruftorff eröffnet worden. Die 
ig der bi® geftern Abend eingezeihneten Theilnehmer 
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Preußen. Berlin, 6. Septbr. Das rüdfihts- 
Lofe Vorgehen Dänemarks gegen feine deutſchen Lauder 
und bie fhonungslofe Verlegung gewährleiſteter Rechte 
berjefben, werben, wie dem Korr. Bur. „ven gut unter⸗ 
richteter Stelle“ verfichert wird, 
wie nach den BVerficherungen öſterreichiſcher Organe in 


Wien. Der Herzog von Koburg habe in biefer Deyiehung : 


eime Anregung gegeben, vie, wie behauptet werde, bie 
Vereinigung der-großberzeglich und herzoglich ſäch ſiſchen 
Regierungen zu einem gemeinfamen Autrage an ben Bıniv 
destag herbeigeführt haben fell. Es fei zwar nicht. nötbig, 
meint ‚das. ſtorr.⸗Bur. fehr verftändiger Weiſe, vor allzu 
weit gehenden IUufionen und fanguinifhen Hoffnungen 
zu. warsen, aber es fehle nit an Thatſachen und eins 
zeinen gewichtvollen Aeußerungen, welche es geitatten, ei⸗ 
niger Hoffnung, daß die Angelegenheit ber Herzogtbümer 
in der Bundesverſammlung nicht. ohne Etüge . bleiben 
werde, ſich bingugeben, 


Bojen, 2. Septbr. Das hieſige Yolal-Comite iſt 


anften Einfall gelommen, vie Cholera mit Kanonen zu 
befimpfen. &8 it: beim kommanvirenden. General, Ge— 


mernl Yıentenart’v. Tietzen und Hennig, der ſelbſt ‚jo chen- 


des Unnluüct hatte, feine Gemahlin, geb, Oräjin v. Rei— 
chenbach. an ter Cholera zu verlieren, mit dem Erfuchen 
eingelommen, zur Reinigung der Luft von ber Feſtung 


acbe 


nicht überall fo aufgefaßt, 


BEERFNOPENT DEREN De 
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aus eine Kanonate zu veranlaffen, wie dieß in England 
bei der Cholera⸗Epidemie mit Erfolg geichehen fein ſoll. 
Der General hat fih dazu bereit erflärt, für ven Fall, 
daß Seitens des Medizinal Kollegiums ein arempfehlen« 
des Öutachten beigebracht und vom der f. Regierung ein , 
Antrag geftellt würde, Das Ober» Präfivium ift jedoch 
gezen einen ſolchen Antrag. 

Deiterreich. Wien, 4. Sept, Der Kaiſer wohnte 
beute einem Felomandver auf ver Schmelz bei. Sein Pfeib 
ftürzte, wie der „Schl. Ztg.” geichrieben wird, in einem 
Graben oder einer Grube und zwar im gefährlicher Weife, 
er faın aber glüdlich aus vem Sattel, entging fo einem 
ae Sturze und fonnte pas Manöver bis zum Schluß 
abhalten. 


Schleswig⸗Holſtein. Hamburg, 4. Septbr. 
Dem Vernehmen nad foll der Konflitt, welcher zwiſchen 
hannev. Soldaten, die auf einem bannover’ihen Dampfe_. 
fhiffe das verpönte „Schleswig. Holftein meerumfblungen‘ 
fangen und veitaib vom täniichen Wactfhiff Elbe ans 
nehalten. wurden, ums der Altonaer Beſatzung entitand,— 
au ernſtern Schritten. Anlaß. geben, da Hannover nicht ger 
fonnen tft, die feinen Untertanen angethane Iafulte ruhig 
binzunehmen, 

NReubsburg, 1. Sept. Einer hier in ven lebten 
Tagen vom Kriensminiftertum. eingegangenen Ordre zu- 
folge ſoll unverzüglich die Verſendung der auf dem Mon - 
tirungsdepot lagernven Uniformen ꝛc. vor ſich gehen, und 
iit auch bereits feit geftern mit der Einfchiffung der An» 


fang gemacht. 
Zubland. 


Fraukreich. Paris, 4. Sept. Die fogenannte 
Muratſche Berſchwörung, über welche. feit einiger Zeit 
Ihon verſchiedene Gerüchte verbreitet worden, fcheinen im 
der That eriftirt zu haben, Es fteht feit, daß der Prinz 
Lucian fi in mehr als oberfläclice Berbineungen mit 
ben beventenpjtei italienifchen Flũchtlingen eingelaffew-hatte, 
und daß feine projeffirte Reife nach Italien Leinen ge 
ringeren Zwed Hatte, als einen Aufſtand in Sizilien und 
Neapel, zu feinen Gunſten vorzubereiten. Wie man fagt, 
Hat das öſterreichiſche Gouvernement vie hieſige Renie- 
rung auf dieſe Jutrigue aufmerkjam gemacht. Der Po- 
ligeiminifter Hat darauf eire Menge italienische Flüchtlinge, 
bie ſich im Marſeille aufbielten und im die Sache ber» 
widelt waren, ausweilen laſſen, und die. Chefs eines be- 
beutenven Marſeiller Hauſes, Italiener von Geburt,‘ vie 
als Agenten der Verſchwbrung gedient haben fellten, find 
plöglihd verhaftet worten. Auf ſolche Weife und durch 
die quasi Berbannung des Prinzen Lucian bat das bieflze 
Goudernement jere Solivarität mit dem‘ abenteuerlichen 
Plane von ſich abgewiejen, ’ 


Der Angabe eines halboffiziellen Blattes zufolge bat. 
der franzöfifhe Gefandte bei ver veutfchen Yundesvere 
fammlung, ver Marquis v. Tallenay in Frankfurt, dem‘. 
Bundestag eine emergifhe Beihwerde über die Angriffe 
überreicht, denen ber Prinz: Präfident von — in 
deutſchen Blättern ausgefegt ſei. 


Paris, 5. Sept. Am 1. Sept. find 300 Galeeren⸗ 
ſträflinge vou Teulon. auf der Gabarre „Morſoin“ nad 
Cayenne eingeichifft werden. Antony Tbouret, ber be 
gnadigte Er-Montagnard,’ befindet fih in. Oſtende und 
will von der ihm durch das Decret vom 15. Auguft ers > 
tbeiften Erlaubniß zur Rüuckkehr nach Fraulkreich keinen 
Gebrauch machen. 


Temperutur der Mainwärme. 
209. Enter... -. : eo. 


. ..15 @eab. 
E. Elewiens. 





Retigirt und verlegt von Thomas Bauer. 
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Winterhüten, neueiter Facon, Grossline föpfe und 
It in großer Auswahl zu den billigſien Preifen 
. PB oisfet,, 

2. Diftr. Nr. 2:6, 


2 
Berlooſung. 
Mit allerhöchſter Genehmigung unternimmt der polhtechniſche Verein in 
Würzburg zur Belebung der dahiejigen Gewerbsinduſtrie überhaupt, und int 
böinndere zur Erzielung eines Abfages für die bei der großen Induſtrie Aus» 
ſtellung aller Nationen in London mit der Preismedaille gefkönten Kunſtmöbels 
der Gebrüder Barth eine große Verlooſung von’400 Gegenſtänden ver ct. 
heimifchen Gewerbs-Indaftrie im Werte von fl. 7200. 
ie zu verloofenden Gegenftände find in der Gewerbehalle, amden Wochen ⸗ 
tagen, von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu. Jedermanns Anſicht ausgeſtellt, 
und das Nähere ans bem dortfelbit aufdegenden Verloofungsplane zu erfehen. 
Looje für beive Abrheilungen zu je fl. 1 find ebendaſelbſt zu wuben. 
Auswärtige: Beitellungen vun Looſen werben gegen poriofreie Einfendung 
bes Betrags amıdie Gewerbehalle jederzeit pünftlic ausgeführt. Wer ſich mit 
dem Abfas von Yoofen auswärts beſchaͤftigen will, beliebe fih an vie unter- 
zeichnete Commiffion zu wenten. 
Wirzbury im Duni 1852. 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Bekanntmachung. 


Am 2, September I. 3. ift aus einer: Wohnhauſe dahier einem Gifen- 
babnbauarbeifer entfommen: 
1) ein dunfelblauer abgetragener Ueberrock, cuf jeder Seite mit 5 Knöpfen 
von fhwarism Horn, gefüttert mit grauem Sarfinet, 
2) ein fattunenes Halstub, blau und weiß geitreift, 
.. 3) eine roth jammete Weſte mit ſchwarzen Würfeln und zwei Reiben 
gelber Knöpfe, 
4) eine blautudene Schildlappe, 
5) ein ungewaſchenes, abgenürtes Hemd. 
&i Et Entredün; res Thäters und der Gegenftänte. veröffentliche ich dem 
iebſtahl. 
Wuͤrzburg, am 7. September 1852. 


Der Unterfuhungsrichter \ 
am Eönigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 


Soden 
Befanntmachung: 


Das unterzeichnete königliche Nentamt verkauft in öffentlicher BVerfteige- 
rung: in Folze hoher Regierungs Entſchließung einen Theil nes f. g. Katzen⸗ 
widers, abgetheilt- in drei Vaupläge an der nem zu bildenden Strafe gelegen 
und zwar in folgenden Umfange: 

Einen Bauplat, Fronte gegen Weiten mi: eiver Fläche von 17,284 . 
Einen Banpfag, Fronte gegen Often mit einerläche von 79p4 ı_*; endlich 
Einen Bauplag, Fronte gezen Often mit eines Fläche von 7272 [)*. 

Die auf dem eriten Bauplage ftehenden Gedäupe femmen erft nach dem 
Verkaufe der Grundfläge zur Berfteigerung. 

Zaur Bornahme dieſer -Verfteinerung wird Tagfahrt auf“ 
Donnerötag den:23. September 1852 
Vormirfineio Uhr anberannit, an welcher jich bie Strichsliebhaber im Stadt- 
Rentamtelbtate ‘einfinden wollen. Daſelbſt liegen die Strichsbedingniſſe fowie 

ver Plan zur Einjicht bereit. 

Würzburg, ten 1. September 1852. / 

Königlides Stapbt:-Nentamt, 
Schierlinger. 
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Als Linderungemittel gegen Schnupfen ,- Huften, Kar 
iferteitigiäties nichts Beſſeres al® die durch 
ihre Wirffamfeit ıäbmlihht kefannten Päte pectorale 

D. Denstor rg im Mage burg; -pielelben- 
werben verfänft im alfen St 


äden Deuffehfanve, in Würz- 
Cart’Bolzano. 


Geſiern früh halb 7 br verior ein 

armer Dienftbote vom Bäder Neulard 

bie in die Rothlöbenftraße einen Held: » 
beutel mit beiläufig 2 fl. Geld. 

De: renliche Finder wird hehchſt er- 

fucht, ſolchen in ber Erpebirtom bes 

Stadt- und Lanpboten abzugeben. 


Auf kommendes Biel wird eine 
Köchin, eine Melineriz und ein 
Kindsmäbchen geſucht. Näheres 
in der Erpebition d. DI. 

Fe iſt ein gutes‘ Bioloncelle 
(Steiner 1665), mittlerer Größe, mit 
eleganter: Kaften, unter der Hand zu 
verfanfen, Daefelbe ftebt in der Er- 
petition d. Bl. zur Anficht, 





Es wird eine ‚reinliche aus⸗ 
magd mit ‚guten Zeugniſſen ver— 
ſeh⸗n aufs nachſte Zi —— 

Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Eine Köchin mit guten Zeugniſſen 
lann ſegleich oder auf⸗Michaeli einen 
Platz gegen auten Lohn erhalten. 

Näheres im 3. Diſtr. Nr, 206. 


Ein polirter Rleiderſchrank nebft 
einer Kommode werden zu lauſen ger 
fucht, Näyeres in ver Exp. d. Bl. 

Am vergangenen Freitag wurben 
anf dem Martte 3 Kommode: 
Schlüffel an einem rothen Yänd- 
en gefunden. Näheres in ber, Er» 
petition d. Bl. 





In eıner Stabf, IIlter Klaſſe, wo 
die Hauptftraße durchgeht, wird ' ein 


. Gejchäftsfübrer: in ein fehr gang- 


bares Spezereigefhäft gefucht, "ber das 
ganze Gefhäft auf feine eigene Rech 
nung übernimmt. Dasfelbe kann tägs 
lich eiugeſehen, und auch zu jever 
Stunde übernommen werbeu. 

Nähere Anskunft ertheilt bie &r- 
pedition dieſes Blattes france, 





Es iſt im. 1. Diſtrilt Wr. 262 ein 
neu eingerichtetes Logis von bier Zim⸗ 
mern, Küche und fonftigen Erforder— 
niffen an eine ruhige Daushaltung 
auf Allerheiligen au vermiethen. 


— — —— — — — 
Im 3.Diſtrilt Nro, 327 ift- der 
2te und 3te Stock auf Allerheiligen zu 
vermlethen. Näheres im Iten Stod, 
= —— — 


Im 5. Diſtrikt Nro. 185 iſt em 
Zimmer für eine ledige Perfon auf 
Allergeiligen zu vermietben. 
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Handlungs- Cehranſtalt. 


Mit dem ı. October d. Js. beginnt das Wintersemester in meiner 
Anstalt. Lehrplan und Kostenverzeichniss werden gratis abgegeben. 
Wärzburg im September 1852. 
F. Klotz, Instituts-Vorstand, 
2. Distrikt, Blasiusgasse Nr. 2796. 


In Julius Kellner’s fräntifher Buchhandlung ift zu haben: 


Bayerifcher Wolkskalender 


für ven Bürger und Landmann für das Jahr 1853, Preis 24 fr. 


Theater-Anzeige. 


Samstag den 11. ds. Mts. Mittags 12 Uhr täuft ver 
Termin zur Erflärung über die Beibehaltung ver Pläge ber bisherigen ver- 
ehrlichen Theater» Abonnenten ab, und werden diefelben demnach höflichſt er- 
fucht, fich biß dahin bejtimmen zu wollen, indem von da ab über bie nicht 
beftellten Site anberweitig verfügt werben muß. 

„ Würzburg, ben 8. September 1852. 
F. Engelken. 


Faller: Berjteigerung. 

Dienstag den 21. diefes Monats Vormittags 9 Uhr 
werben von bem Unterzeichneten in vem vabiefigen Euer Bierteibofe mehrere 
in Eifen gebundene weingrüne Fäfjer im öffentlichen Berftriche verkauft. Unter 
diefen befinden ſich mehrere Fleinere, wie auch Fäſſer von 2, 3, 4 Fuder. 

Würzburg, ven 9, September 1852. 


Die Appellationsgerichts-Rath Rüdels Erben. 
Stedbrief. 


Die unten fignalifirten Johann Dittmann, Johann Vai und Anna Marta 
Philipps Wittwe von Gerchsheim, großherzogl. badiſchen Bezirksamtes Tauber: 
biſchofe heim, find eines Diebftahle- Bergehens zum Nachtheile des Bauern 
Melchior Doſch von Unteraftertheim dringend verdächtig. i 

Es ergeht demnach am alle Gerichts - und Poligeibehörten das Erfuchen, 
auf biefelben Spähe anordnen und fie im Falle Betretens arretiren und anber 
abltefern laſſen zu wollen, — 

Würzburg, den 1. September 1852. 

Königliches Landgericht r. d. M. 
Krafit. . 
Signalement. 

1) Iohann Dittmann ift 39 Fahre alt, 5° 11% groß, bat hellbraune 

gu hohe Stirne, braune Augenbraunen, graue Augen, lange und fpitige 
afe, großen Mund, langes Kinn, ift ohne Bart, ven länglicher Gefichts- 

—* ee Gefichtsfarbe, ftarfem Körperbau und obme weiteren befonderen 
ennzeichen. 

2) Johann Bai ift 47 Jahre alt, 5° groß, hal ſchwarze Haare, niedere 
Stirne, ſchwarze Augenbraumen, braune Augen, ftumpfe Nafe, Meinen Mund, 
rundes Sinn, trägt feinen Bart, hat eine runde Gefichtsform, blaffe Gefichte- 
farbe, fchlanfen Körperbau und feine befonderen Sennzeichen. 

3) Anna Maria Philipp, ift 35—36 Jahre alt, 5° 11% groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, hohe Stirne, jchwarzbraune Augen, ftumpfe Nafe, großen 
Mund, rundes Sinn, blafje Gefihtsfarbe, unterfegten Körperbau, keine be 
fondere Kennzeichen. . 


Die in dem von der Stapt zum Abbruche erfauften Haufe des M. 

Romeis 1. Diftrift Nro. 91 befindlichen jechs Fäffer werben 
Montag den 13. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 

vorbehaltlich höherer Genehmigung im benannten Haufe öffentlich verftrichen, 
wozu Strihsliebhaber hiemit einladet 

Würzburg, den 7. September 1852. 

die Staptfäimmerei, 
Herbig. Wirſching. 








Drud von Bonitas-Bauerm Bürzdurg. 


Ein großer Vorrath ſchoͤnes Tjäh- 
riges Taubbolz, von allen Größen, 
ift bei Unterzeichnetem im 5. Diftrift 
Nro. 185 zu verkaufen, 


G. Schwalb. 


Es find 700 * Stiftungsgeld, 
ftündlich zu Weſtheim, Landgerichts 
Kitzingen auszuleihen durch ben Kir⸗ 


chenpfleger 
Schwab, 


Sehr ſchöne Regensburger 8-,-10% 
12:j0llige Bretter nebit fehr gute 
Ruhrer Steinfoblen find wieder 
frifeh angefommen bei 


Gebrüder Brod 
5, Diftritt, Fiſchergaſſe. 


Die 1529fte Ziehung in Münden 
iſt Dienstag den 7. September 1852 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachjtehenbe 
Numern ie Borfchein famen: 
48. 15. 47. 65. 78. 

Die 1530fte Ziehung wird ben 7. 
Oltober und inzwifchen bie 1150fte 
Regensburger Ziehung den 16., unb 
bie 4oſte Nürnberger Ziehung den 
28. Septbr., vor ſich geben. 


Eine ſchöne Doppelflinte 
und ein faft ganz neues Forte⸗ 
piano find zu verfaufen. 

Näheres in der Erpevition 
viefes Blattes. 


Fremden Anzeige. 
Vein 8. September. 


(Adler) Ballbaufen, Kim. a, Frankfurt. 
Mat. Kaufmann a. Lichtenfels, Wipluger, 
Hauptmann, mit Familie a. Bamberg. — 
(Kronprinz von Bayern.) Kflie.: Fues 
a. Hanau, Schwarzſchild u. Mayer a. Franf- 
furt. Königswarter, Negt. a. Paris. 
zer, Profeffor a, Münden. Dr. Gich, praft. 
Arzt, mit Ftau a. Defterreich. Lindner, Mane 
rermeifter, mit Frau a. Berlin. Frl, Wei 
a. Regensburg. Gtarf, Braurreibrfiger, mit 
Frau a. Mannheim. — Rxſſ. Hof.) Kilte.: 
Mallerftein a, Franffurt, Termer a, Grefelb, 
BVifeneder, f, bayr. Hauptmann, m. Bam m, 
Dienerih a. Landau, Ameisl, Profeflor m. 
geh. Math, m. Fam. m Dieuerfp. a. Merfe- - 
burg. Schömvald, f. Profeflor u. ach. Rath, 
m, Fam, w, Dienerſch. von da. Erhard, k. 
Regierungerath, mit Gemahlin von da, — 
(Schwan) Hang und Haus, Pinonzräthe 
a. Mergentheim, Wenzel, Advolat a. Trier, 
@ngelbarbt aus Dülfen, Neumann ans 
burg. Marold a. Solingen. — (Württemr 











berget Hof.) v. Kentoff, l. f. Hofbeamter 


a. Wien. Nile, Brauer a. Lippitabt. Bubrer, 


. Kim. a Heibelberg. 


Geftorben. 

@lifa Mens, Doftersfind, 4 Monate alt. — 
Glifa Mangold, Wlaferslind, 4 Monate 
alt. — Johann Schaſein, Wabrifarbeiter, 
43 Jahre 5 Monate alt. — Kafpar Haas, 
Taglöhner, 55 Jahre 4 Monate alt, — 
Zouife Müber, Yuftijamtmannstochter, 39 
Jahre 6 Monate alt, 


Fi 


Würzburger. Stadt-. und Landbote. 


— 5 : ö 46. cak 
Der Wir burget ** Kain ” —— * * De Praͤnumeratlous⸗ 
Stadt: an Wand: N rer en f 1 —— Preis iſt monatlich u 
Hote, erjdheint mit aue — fe —— Kreuzer, vierteljäßchieg 
aahme der Soan- und Re . DEN 45 Sreuzer. 


hohen Weiertage täg- 
li Abends 5 Uhr. 
Us wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoc 
an Gambionu@gtras · 
Welleifen, und viertele = 
ihrig, ein großer Muſter⸗ 






Inferate werden - bis 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlier Schrift mid 
2 Areuzerun; größere 
aber , mach bem. Raums 
berechnet. Briefe. umb 
Selver werben, frazca 





degen gegeben. : erbeten. * 
Fünfter | r Jahrgang. - 
Mr. 217. Freitag den 10. September 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


An der Öffentlichen Sitzung bes kBonigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts vom 9. September wurde Anna: Maria 
Schlicht von Bommersfelden wegen Vergehens des fort 
gefetzten Diebſtahls unter einem erſchwarenden Umſtande, 
in Konkurrenz mit einer polizeilich ſtrafbaren Entwendung, 
‚zu einer 2monatlichen doppelt geſchaͤrften &efängmi 
verurtheilt. 76% 1 

Der: Brofeffor an ver I. Klaſſe bes Marimifiene- 
:&ymnafiuns in Münden, Frarz Steininiger,, früher 
„Affiftent am hieſigen Oymnafinm, rüdte in gleicher Eigen- 
ſchaft an bie Il. Klaffe des beregten Gymnaſiums vor. 


Die Geſellſchaft „Harmonie gab geftern zur Nach» 
feier des Nuamensfeftes Ihrer Maj. der Königin ein glän- 
zendes Gartenfeft im fogen. Plag’ihen Garten. Abends 
war biefer herrlich beleuchtet. — Ein gleiches Feſt ver- 
anftaftet morgen vie Geſellſchaft „Wittelsbach“ im Thea- 


tergarten. 

Unter den im Jreien befindlichen erotiihen Gewäd- 

* fen des Hofgartens bietet ſich zur Zeit die feltene Erſchei⸗ 
nung einer in voller Blüthe ftehenden Jucca aloifolia 
dar. Man Hat durch einen an einem benachbarten Baume 
angebrachten hölzernen‘ Arm auf tiefes feltene Vorlomm⸗ 

niß anfmerffant gemacht, 

R Die fünmtlihen Poft- ‚und Eifenbaßnbehörben find 
angemiefen worben, ſobald ihnen. auf dienſtlichem Wege 
vie —— * bie zu erwartende Ankunft oder Dur 
reife eines Mitgliedes des k. Haufes oder bes Hauptes 

“eines —— regierenden Haufes zugelommen fein 
wirb, an jenen Orten, wo fi eine fal. Kommandantſchaft 

* nt auch biefer hievon ohne Verzug Mittheilung zu 

. maden. , — 


‚Franz Lachner in München Hat im Auftrage bes 
Königs den „König Oedipus“ in Mufil gefegt. Im Herbft 
folfen in breitägiger Alu rung die ‚drei zu diefem My⸗ 

_15u0-gehörigen Trasäbien eh ophofles gegeben werben. 
Münden, 9. Sept. Geftern Abend nahmen Trei« 
bers Bater, Stiefmutter und Gejchwifterte rüßrenden Ab⸗ 
fchied von ihm. Der ſo tief nefallene Sohn ſoll fih auch 
bei’ biefem traurigen Alte kalt benowmen n. 
Jugleichen wird fein Benehmen gefchtivert gegenüber ben 
ihm umgebenden Prieftern‘ Aigen weiche er ſich ihsbefon- 

bere R b zeige. $ 8 Abend- hatte er we⸗ 
. herein Geſtaͤndniß abgelegt och irgend Reue gezeigt. 


anb 


—— Munchen, — — 
wird am kommenden ag’ ober Sametug hier 


eins 


treffen. Se. Mai. wird bie Raiferzimmer in. der tonig · 
lichen Reſidenz bewohnen, und einige Zeit bier verweilen. 


Dem „Schw. Merkur” fchreibt man.aus Münden, 
8, Sept. Es ift —— wieder mehrfach gegen Sub- 
alternoffiziere wegen Schulben und charakterwid Des 
‚nehmens mit Ent — eingeſchritten und zugl ver⸗ 
—9 worben‘, daß biefelben,, auch die mit Suſtentations⸗ 
beitrag entlaffenen, ihre Offizierspatente abzugeben haben, 
um einen etwaigen Mißbrauch derſelben ummöglich 
machen. Es fcheint, daß bie letztere Verfügung —* 
wurde, indem frühere nur entlaſſene Offiziere bie noch 
ihren Händen. befindlichen Patente dazu benützt haben, ſich 
Kredit zu verſchaffen. zur 
Frankfurt, 9. Septbr. Aus Anlaß bes Gebrts- 
feftes der Königin von Bayern wurde geftern eine kirch- 
liche feier abgehalten, welcher zahlreiche Vertreter ber 
Diplomatie und des Offizierforps anwohnten. 


nm. Die erfte — — nach ben Ferien wird, 
wie man hört, auf den 21. Oftober fallen. Bis dahin, 
früßer aber nicht, ift der Präfivialgefanbte: Graf Thun 

urückerwartet. 


Hannover, 7. Sept. Wie wir hören, ſoll Herr 
‘ Softapellmeifter Marſchner feine Entlafjung eingereicht 
‚haben. Die Urfachen, warum bie geichehen iſt, keumen 
wir nicht und vielleicht ift es ti, baß bie entſtaude⸗ 
nen und jebenfalls bebeutenden Differenzen fich noch ſchlich⸗ 
ten, Loflen- Sollte das aber nicht der Fall fein, jo würbe 
‚ jebenfalls der Verluſt einer ber erften Notabilitäten ver 
Kunft unſere Stadt, die wahrlich micht überreich an fel- 
hen ift, ſehr bitter berühren. ie 
Pariſer Nachrichten wollen wiffen, baß ber Zitel bes 
Künftigen Kaiſers fein werbe: „Napoleon III, empereur- 
des Frangais, roi d’Algerie“, 


v Wie es heißt, fol zwifchen dem General Dembinsti 
und dem, Kommandanten bes zweiten Bataillons ber Na« 
tionalgarde von Paris, Lebien, ein Duell fiattfinden. 
General Dembinsli ſpielte in_ einem. Leſezirlel auf bem 
Boulevard Montmartre eine Schahpartie, als ‚in feiner 
unmittelbaren. Nähe. Kommandant Lebicu ben General 
Haynau auf das Lebhaftefte vertheibigte. Dembinsfi ſtand 
auf und'fagte zu Ledieun: „Nur folche Leute Tönen einen 
en abaaıt [a Debian antenr 

per. en ihn gerichtet fei. mbinsli a 2 
teter" Tan an Se umb-Wlfe, die bie Geſchichte fo ar 
"fennen ‚om Irer'Meinung zu fein.” Es verſteht fü 

non felbft, daß bie Sache mur noch mit den Waffen: ent» 


fchieben werben konnte. 


\s 
» 
x“ 


n“ 


2* Bei betan Luftſchiffer Green ſtieg em 2. Set. 


in London zum letztenmale, fo cherte wenigften® ber 
—— in N tenballügn auf. Er hrte ein 
® ftartee Mufithonemit ſich die Lüfle, das den 
Lonbonern ihr „einl save the,Qgeen”" 
tannin* aus ben: Wolfe "zum De N IT 
n s ? a" . : « 3 
Eine Irländerin fübr „BP Feiniag — mit. ber 
Eifenvahn von Manceiter nach Tingrpenl: Bie "Hüfte für 
Kinder Karten gelöft und i 
and aus einer 4 Fuß langen, 2 Fuß und 33 
tiefen Truhe, die von ben Trägern mit anderen Effe 
be viel Geremoniel aufs Wagendach orfen wurde. 
Auf ver Station angelommen, wurbe ber aften ebenfalls 
nicht allzu fanft Herabgeworfen und von ber SIrländerin 
als ihre Eigentum reflamirt. ber da fpielte ihr 
ihre Neugierbe einen argen Streich. Sie wollte ſehen, 
ob ver Inhalt ver Truhe nicht Schaben gelitten habe, lüf- 
tete den Dedel ein wenig, und heraus fprangen zwei Kin⸗ 
—— ihr oa nachgerabe unerträglich 
geworben jein te. eheimni 
rathen unb bie 
fung des Fahrgelves für die einen Paffagiere: - 
. Die Traubenkranfgeit hat in Griedenland fo_ner- 
"Heerenb gewüthet, daß bie Korinthenernte von ganz Grit» 
Hand. nebft den. fieben Infelm höchſtens 25 Millionen 
ſchiechter Qualität betragen wird. In ber Umge- 
‚Hung von Patras beträgt bie Ernte anftatt ver gewöhnli- 
en 15—16 Millionen Pfund diesmal une eine Million. 
"Karl Ro 


Alerandrien, 25. Auguſt. Das i 
— Nobent ift gefihetert; —— Er Tr 
‚kecucoli Leiftete. ber Mannfchaft energif 
Deutfdhiamp. 


& Hülfe, 
Württemberg. Stuttgart, 8. Sept, Ziemlich 
‚vernimmt man, daß nächte Woche wieder eine Kon- 

Feranı der Minifter des Darmftädter Bündniffes ftattfin- 
wirb, um bie gemeinfchaftlih an Preußen und feine 
erbündeten zu ertheilende Antwort zu berathen und feft- 

u . &8 heißt, bie Konfereng werde in Leipzig ober 

abgehalten werben, (Das Fıff. Iommal nennt 
als die Orte, an beren einem bie Sonfereng ftattfinden 
‚nütfte, Toplitz, Homburg d. d. H. und Wiesbaden.) 


Defterreich. Wien, 8. Sept. Heute wurde das 
Shastdanlehen — Millionen — aufgelegt; Da- 
don find 20 für Eifenbaknbau, 25 für gen ner 
und. 15 Millionen füc Bantjchulpverminderung beitisımt. 
Die übrigen 20. Millionen wahrſcheinlich zur, Dedung 
Es faub eine günftige Aufnahme: 


des. Defiit,) 
i 4 Sept. Di R aus ⸗ 
——ã 28 —X ee 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 5. Septbr, Den 
Ieuinen, Binifbeamten Schleswige, welche nach der Schlacht 
ei Sotent biefes Herzegthum verließen, wurden D (6 
en ſtautelen Ent⸗ 


zwei 


von der Statthalterfhaft unter gewi 
— gelber für im Stiche gelaſſenes Eigenthum, 
namlich für ven Fall, daß basfelbe von ber dänlfchen 
Regierung tonfiscirt werben follte, ausbezahlt, Wie es 
beißt, fordert nunmehr vie Regierung von den B n⸗ 


ven ‚bie Entſchadigungsgelder zurüd, ohme daß von einer 
Bieberferanggabe ihres Eigenthums die Rebe iſt. 
Die. Hamb. Rachr, Ihreiben: „Aus bem le8- 


wig’jchen” erhielten, wir. vor einiger Zeit. folgende, it» 
— „gu dieſen Tagen find 6 bis 8 = e 
aus Steerup in * aum Theil Söhne bemitielter 

em Wirtgahaufe gefungen —. aber, 
wie aligemein verfichert wirb, nicht „Schleswig. Holſtein · — 
son dem Harbesvogt Schad verurtheilt worden, nicht, 


E 38 * nu— Ne 
le Früger in ähnlichen) ‚gebrän is * 
Geldſtrafe und eini . er un. rob Fin / 


„RulesBri- _ 
* 


Bagaͤge ber 


war ſomit yer , 
Eifenbahn-Beamten drangen auf Berk 


halten zu fönnen, if zu Waſſer und Brod begnabigt 


"Ball im Theater und eine 


r 


bazu, an einen Bay gebunden burchgeprügelt zu werben, 
welche Strafe. denn auch wirklich ‚am ihnen vollzogen wor- 
ift. Nur Einer, ven der Phyſilus Ganurd . 

für zu ſchwach erklärte, 


um bie Prügelftrafe a6 


worden. »- 
. — ih en 
ie EAU d. ! 


Kari 4 

Schweiz. Bern, 6. Sept. Das att ·eivgens · 
ſiſche Uebungslager ift nach Ablauf der von ven Bunde 
behörden feftgefegten Dauer von drei Wochen geftern auf- 
gehoben worden. 

Franfreich. Paris, 7. Sept. Die Municipal 
Gommifften von Lyon hat eine Summe von 69,000 Fre. 
für die Feſtlichkeiten des Empfanges bes Prinz-Präfipen- 
ten votirt. Die Inanguration der Statue des Kaiſers, 
eine Scheinbelagerung, eine große Truppenmufterung, ein 

al Alumination 


die Hauptpunkte des Lyoner —— * * 


General Gemeau, der Oberbefehlahaber des. franzäf- 
ſchen Dccupationstorps in Rom, iſt auf Urlaub in Paris 
angelommen, wo er etwa zwei Wochen verweilen wird. 


MT g, daß die Wieverkerftellung bes Kai⸗ 
ferthumes 3 ring Präfiventen 
nahe bevorftehe, wird jegt mit größerer emmtheit. ale 
nur je wieverholt, Was die Kaifertiumsfrage —— 
ſo heißt es jeizt, ver Senat werde ſich im nächften 
bember mmeln, um. einen: Dejchluß dafür zu faffen, 
daß die Frage, ob Louis Napoleon zum Kaifer ansgerufen 
werben folle, dem Bolte zur Abftimmung vorgelegt: werbe. 
Atalien. Rom, 30. Auguſt. Das „Eco della 
Borfa‘‘ vom 1. Sept. melvet: Freiherr von Bruck der⸗ 
folgt unermüplidy ven Plan, die Schweiz und Bayern 
mit. Trieft mittelft ver Schifffahrt auf dem Po, der Eiſch, 
dem Teffin, dem Lago maggiore, dem Como- und Barbar 
fee in Verbindung zu bringen. Frhr. v. Brud hat bie 
phyſiſchen Hinderniſſe bei dieſem ‚großartigen Unternehmen 
nicht * und bereits find vie loloſſalen Arbeiten zu 
Schiffbarmachung dieſer Gewäſſer ins Wert gefekt. 
England. London, 6. Sept. Mit ven Dampf- 
Boote „Afrika find Berichte aus. New York vom, 25. Au⸗ 
guft hergelangt. Das Repräſentantenhaus ber Bereinig- 
ten-Staaten war am 24. der Schauplag eines ber heftig. 


fen. und anftößigften Auftritte zwiſchen mebreren e⸗ 
orbneten, bie, bei der Berathung eines. Gejegentw 
über die Leuchtthürme, in Streit geriethen und fich gegen 
feitig beſchuldigten, diefem oder. jenem gräfioentfepe 
Eanpidaten ihre Dienfte zur Verfügung geftellt zu ha 
Der. Königin, Viltoria ſoll eine fehr veiche Erbſchaft 
gefallen. fein; einer. der reichſten befiger Englands, 
Neeld, ſol ihr fa ji es Bermdgen vermanht 
oben; man jhäßt bie Exbihaft auf 300,000 Pfb. Sterl. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfürt 
vom-®. Sept6 


tbr. 
We 7 kt., Ko — te., Gerfte 
fl. Bde s £ 10 ee — 


Gelb: &ou.rb. 
Srantfurt a / M., dem 9, Septbr. 1869; 


Biltelen 8 EM 471, ie — BVreub VKiſtelen· 9 Mi. 58 ii 
Holländ. 10.4.8. OH. 561, fu Raubrutatenid fu as ini — 
Swanzigfranfenftürte. 9 fl. 324, fe 

epiel auf Wien, f..100 &, 1.6. 1021, füh. a“, 


Temperatur der Müinwärme: 
Um 10. Septbr. 46 Grab. 






m 
Pipumgem 


” 
! comiinist 44 Ant u n 
+ Li ‘ * 14 J iu 


3 


Magen-Extraet aus grünen Pome- 


REN TTITST ZT TRETEN NT, 
Der beſte den Mugen ftärkende PBitter-Ertract 
Don worzůglichenn Einfluffe en 


Auieden und 
€ 


THETE * aufß die Ber ng.ber übrigen Un — an 
— * 7 N " r 
j r & Flacon ar derfäuft in a Stan 
‚Tanzen ete von 0, Denctorſf. m cin Sta 
i —— Earl Bolzanm.* 
hd Aa bahn In’ . r Sehr jhöne Regensburger 8>, -10=* 
— E in ba vun g- i 12-zollige — nebft ſehr gute 
Diejenigen Herren, welche bei dem verlebten Rektor Hewslein zw Fla- Ruhrer Steimfoblen find. wieder 
dungen ihre erſte Jugendbildung erhielten, werden zur feterlihen Enthüllung frifch angelommen bei 
des demſelben geſetzten Monuments anf den 20. Sepfeniber 1852 nach Fla — Gebruder Brod 


dungen freundlichſt eingeladen. 
as Comite 
Friedrich. Dr. Gerhard. Sandroc,. 


Untergeftelle zu Winterbüten , neueiter Fagon, Gros-line-Löpfe und 
Böpen :c., empfiehlt in großer Auswahl zit den bintaften Preifen j 
s pisflet, 
2. Difir, Nr. 238. 


Mobiliar-Berfteigerung. 
Donnerstag den 16. September Machmittags 2 Uhr 
anfangenb werben im 2. Dift. Nr. 317, Marktgafie mehrere Wobilien, als: 
Kanapee (mit Roßhaar und Stahlfedern), Detten, Tiſche, 2 Pfeilerfhränfhen, 
Kleiderſchrank, Spiegel, Portraits, Stühle und andere —— ge 
gen gleich baare —3— öffentlich verſteigert, wozu Steigerungsluſtige höf⸗ 
lichſt eingeladen werden. 


Bekanntmachung. 


In Folge höherer Anordnung ſoll das der fi Univerſuät Würzburg 
auftehende Ocfonomiegut zu Windbera 3 Stunden von Haßfurt und 11, 
Stunden von der berzoglid Sachſen-Koburg'ſchen Stadt Königsberg an- der 
Etraße, die von Fönigeberg über Kottenbrunn, Alıerea tale x. ac. in das 
Mainthal führt und bei der Stadt Zeil ganz in der Nähe der Staats-Eifens 
bahn in die Bamberg Schmeinfurter Straße einmündet, gelegen, beftehend 
aus den erforderlichen Defonomie- Gebäuden, dann aus 

ı Mrg. Küchen- und Baumgarten, 

203%, Mrg. Artfeld, 
Mirg. Wiejen bei Windberg, 
Mrg. Wieſe auf Sylbacher Marfung (der Marlgrafenſee 

enannt.) 
9 Mrg. Wieſe an der Altershäuſer Flurgrenze, (die Pfaffengrund⸗ 
wieje genannt; 

endlich aus der Schäferei auf den FFeldern und Wieſen des Gutes und in 
ben Herzoglich Saͤchſiſchen —1 Waldungen mittelſt öffentlichen 
Verſtrichs am den Meiftbietenden salva rat. vertan ober in eventum auf 
9 © verpachtet werden. 

Es wird hiezu Termin auf 

Montag den 27. September I. 38, Vormittags 10 Uhr 
am Site bes unterfertigten Rentamts anberaumt. 

Die ufs⸗ und Pachtbedingungen liegen bei dem Rentamte zur 
Einſicht allenfallfiger Liebhaber offen und es ift das Rentamt bereit, jeden 
weiter gewünidtwerdenden Aufichluß alsbald zw ertheilen; auch kann auf 
Anmelden bei demfelben; das genannte Drfonomiegut vor det Verftelgerungs- 
Tagfahrt eingeſehen werben. 

Bemerkt wird’ noch; daß Kaufliebhaber ſich über hinreichendes Vermögen 
— —— über dieſes ſowohl, als über guten Leumund und land⸗ 
wi iliche Kenniniße vor ben. Steiägoeghandlungen duch gerichtliche 
Atteite -auszumeilen haben, wenn. fie zu benfelben zugelaſſen werden woßen: 

t, am ‘4. September: 1852, 
Königliches Univerſitats ⸗ Aentamt. 


Zimmermann, Rentb: 


Inn 3. ft Neo. 327: ift der Im 8.Diftritt Neo BB ih ein. 
te und 3te Stod anf Allerheiligen zu Zimmer für eine ledige Perſon auf 
vermieten. Naheres imtemStot: ¶ Atterheitigen-zu-vermiethen.- 











70%, 
22%), 





5. Difteift, Fifcpergafie. 


Donnerstag früh lief Feinanden ein 
grauer Jagdhund, männlichen Ge- 
Idlebts, mit ſchwarzen Flecken, zu, 
und laun gegen „ber. Futter⸗ 
foften — werben, Näheres 
in der Erp. dB 








Geſtern ‚früh halb 7 Uhr verlor ein 
armer Dienftbote vom Bäder Neuland 
bis im die Rothlöbenftraße einen Gelds 
beutel mit beiläufig 2 fl. Gel. 
Der revliche Finder wird Höfftchft er- 
ſucht, folden in der Expedition des 
Stadt⸗ und Lanboten abzugeben. 


— —— — — — — — — — 
Wegen Abreife find einige ganz gut 
erhaltene Möbel unter ver ven 
bifig zu verlaufen im 4. Diitrift, 
Sohanniterplag, Nr. 157, parterre. 


Ein ordentliches braves Mädchen, 
welches im Kleidermachen geſchickt ift, 
ſucht bei einer ordentlichen Herrſchaft 
aufs Ziel einen Dienſt. Naheres in 
ver Expedition d. Bl. 


Eine ruhige Familie von drei Per- 
fonen fucht 1 Logis von 2—3 Zims 
mern und übrigen Erforberniffen bis 
Oktober oder 1. November zu miethen. 
Näheres im 4, Diftr. Nr. 301. 


Ein ftets waſſerfreier Seller mit 
21 Fuber in Eifen gebundenen wein. 
grünen Fäffern ift ſogleich zu ver« 
tniethen auf ver Neubauſtraße Nr.86. _ 


Im 2. Diftrift Nre, 253, Sands 

ffe, ift eine neubergerichtete Parterre- 
—J von fünf ineinandergebenden 
heigbaren Zimmern, Küche, Speife und 
Magdzimmer nebft allen fonftigen Be- 
quemlichteiten auf Allerheiligen zu ver- 
miethert. 


—— — 
Im 2. Diſtrikt Nro. 353, Saud⸗ 
naffe, ift im erften Stod ein großes 
mößttrtes Zimmer nebft Schtaflabinet 
ftänslich zu vermiethen. 
Im 2; Diſtr. Ne: 509, nachſt · am 
bor; iſt ein Logis von 2 bis 
3 Zimmern nebft Kühe und Holzlage 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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Nachricht für Auswanderer nach America. 


Knorr & Holtermann in Hamburg er, R 
Bekannten Wadtetfeifien er Dem Rob. I Mlomen um m 
anderen, ausgejeishneten Schiffen, wie fgt: ° 
72 von Hamburg diret_ _ _ 


—— a. und 15. jebe 2 
— 1. 5* p vr 
Nah Ga in Texas am 1. ber. ’ 
Nah indianola in Eeras am 4. Dctober. 


Die Ueberfahrts-Preife find jegt viel billiger als früher. 


Die Reife von Würzburg nad Samburg kann man per Dampf- 
ſchiff und Eiſenbahn in 3—4, Tage jurüdlegen. 
Sciffscontracte und, nähere Aufichlüffe bei 
Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


Sandoline ein Slebewafjer für Damen, um die Scheidel zu glätten 

umd zu fteifen,. Mit diefem Waſſer fönnen vie jetzt jo 
beliebten Wellen ſcheidel Teiht und dauernd gemacht werten, Zur ge- 
neigten Abnahme empfiehlt 





Johann Fieger , Friſeur, 


am, Dom,. bem Sreis- und Stadtgerichte gegenüber, 


Handlungs-Lchranfalt. 


Mit dem-1. October d. Js. beginnt das Wintersemester in meiner 
Anstalt. Lehrplan und Kostenverzeichniss werden gratis abgegeben. 
Würzburg im September 1852. 

F. Klotz, Instituts-Vorstand, 
2. Distrikt, Blasiusgasse Nr. 296. 


| Urystall- Lampenöl, 
welches ganz geruchslos, heil und äußerſt ſparſam brennt, bei 
G. Ph. Wolpert, Schmalzmarft. 


Theater-Anzeige. 


Samstag den 11. ds. Mts. Mittags 12 Uhr läuft ver 
Termin zur Erflärung über die Beibehaltung ber Pläße ver bisherigen ver» 
ehrlichen Theater - Abonnenten ab, und werben biefelben demnach höflichſt ers 
fucht, fich bis dahin bejtimmen zu wollen, indem von da ab über bie nicht 
beftellten Site anderweitig verfügt werben muß. 

Würzburg, den 8. September 1852. 








Sonstag den 12. September 1852. Zur Eröffnung ber Saifen: 
Der Sohn der BWBildnif. 


Dramatifches Gericht in 5 Alten von Halm. 
Parthenia, Fräulein E. Ahrendt als Debuls. 


Ingomar, Herr Lehfeldt 
F. Engelken. 


Meinen geebrten Kunden dient zur gefälligen Beachtung, daß zum Fer— 
tigen von Corjetten und andern Arbeiten, welche dem Wechſel ver Mode 
weniger unterworfen find, jekt eine paſſende Zeit tft. 


Aloys Nügemer. 
Die Knohenabfälle von dem täglich in der Yuliusholpitale - Küche 


gelochten Fleiſche werden am Mittwoch den 15. September Mach: 
mittags 2 Uhr im Bureau der Küchen-VBerwaltung verftrichen. 


Die tgl. juliusfpitäl.- Küchen: Berwaltung. 


Wagner. 


Bitter Wallmode ! 
DIR fiets ein Freund bes Heitern und bes 
— — 
eg foglel und lafie en 
7 "Tnderlaube. 


in Getreidboden,, mehrere 
agazine und zwei Keller ohne 
Faſſer ſind zu vermiethen bei 


Carl Mayer: 








Ih warne ‚hiermit Jedermann auf 
meinen etwas zu borgen, in- 
dem ich feine Zahlung leiſte. 


Rapp, penſ. Revierförfter. 





Ein junger Menſch, mit guten 
Zeugniſſen, wird zur Befosgung von 
3 Stüd Meltvieh ‚dann Garten-und 
— — in Dieuſt zu nehmen ge» 
ucht, Näheres in ver Exped. d. U. 





Ein braver Junge kann die 
Schueiderprofeſſion erlernen. Näheres 
in ber Erpevition d. BI. 


Ein braves Mädchen, weides 
kochen lann, findet Dienft aufs Ziel 
Michaelis, Näheres in der Expedition 
diefes Blattes. 








Ein 71/, Schub hoher und 7 Schub 
breiter Schrank und ‚eine ganz gut 
beihlagene Doppeltbür find zu 
verkaufen. Näheres in der Semmels- 
gaſſe Nro. 60 





Es werben 800 bie 1000 fl. 
in ber Stabt gegen boppelte Berfiche- 
rung aufzunehmen gefucht. Wo, tft 
in ber Expedition nes Stabt- und 
Landboten zuserfahren. 





An der Spitalpromenade, Gaſthaus 
zum Strauß, find mehrere möblitte 
Zimmer, aud) einzeln, zu vermiethen. 





Fremden, Anzeige, 
Bom:9. September. 


(Adler.) Kflte: a. Heidenheim, 
Albrecht a. Mainz. Hofrait, mit 
Tochter a. Kalda. = Kromprinz Don 
Bayerm) Rile:- Spri au Liperpool, 
Brühl) a, Lichtenfels; Grat u. 
Frautfurt. Gleriene, arrer a, 

Mad. Pümenllein, Kaufm.Gattin a. % 

Fel Löwenftein, Opernfängerin vom da.’ ers 
der, Part, a Rirlerahesr — (Mail D0T.) 
Kite: Neues a. € r . Manı- 
heim. — (Buürttemberger Hof.) Brau 
Roghe, mit 2 Frl. X a, Dresden. Kurz 
Apofheler a, Lohr, Priv, 


Reuß. 
fer, Kfm, a. Mergentheim. 


€ 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- md Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: um Land: 
bote erſcheint mit Aus · 
xahrae er Sonn⸗ nnd 
hohen Felertage taͤg⸗ 
Hi Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Dei: 
Tagen werben Mittwoe· 
md. Samstag Frtra: 
Felleifen, und viertele <> 
tährig ein großer Mufter- 
degen gegeben. 


Bünfter 
Re. 218. 





Samötag den il. September 


— —2 Der Praͤnumeratione 


Preis iſt monatlich 18 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bis 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wibnlider Schrift mit 
2 Arcuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werten france 
erbeten. 


sen 
PEN 





1 





Zur Frage über die Gründung eines Pen— 
fionsvereins für die Wittwen und Waiſen 
der Aerzte. 


*In öffentlichen Blättern wurde bie Verſammlung ver 
unterfränliſchen Aerzte vom 1. Septbr. fura beiprochen, 
alfeirt die Angelegenheit, welche zu biefer Verſammlung 
die Deranlafjung aab, die Gründung eines Venſions- 
Bereins für die Wittwen und Waifen ber Aerzte iſt einer» 
feits fo wichtig, und andererjeits ift das was bereits in 
diefer Sache geſchehen jo bevenkliher Art, daß Sie mir 
wohl geftatten werben, noch einmal auf biefe VBerfamm- 
lung und ihre Conſequenzen zurückzuklommen. In ber 
Berfjammlung am 1. Septbr. fellte ter vom Münchner 
ftändigen Ausſchuß gefertigte amd von Sr, Mojeftät tem 
König bereits genehmigte Entwurf ter Statuten für ven 
- Penjions: Berein ver bayerifchen Aerzte berathen und bas 
Ergebniß ver Berathung einem gewählten Abgeorbneteu 
ald Mandat zur Vertretung bei ber demnächftigen Ge: 
neral · Verſammlung in Münden übergeben werben. Es 
zeigte ſich aber bald, daß viele von den anweſenden Aerz ⸗ 
ten ben bem 118 Paragraphen umfaſſenden Statutens 
Entivurf gar feine Henntnig hatten und deßhalb auf eine 
Bertagung viefer Kreisverfammlung um jo mehr brangen, 
da ber Entwurf alle von nun an zur Pragis gelangenven 
‚ Yerzte zwingen will, ſich bei dem Penſions Bereine zu be 
‚ theiligen, welcher große Opfer fordert, und dafür verhält, 
nigmäßig weniger leijtet als andere sehe ga 
Igaften und ba es benn doch gar zu gewillenlos wäre, 
über Satzungen von folder Tragweite abzujtimmmen noch 
ehe man dieſelben näher fennen gelernt und überdacht hat. 
Es fanden fich freilich einige Werzte, welche nicht daran 
denlen viefem Vereine beizutreten und vie dennoch bereit 
‚Waren, bie darin geforderten Opfer ohne weiteres ihren 
Nachkommen zu oltrehiren. Ein foldyes, mehr als reaftio- 
näres Verfahren wurde glücklicherweiſe bis jest durch die 
Oppoſition noch verbütet, und es wurde bejchlefjen, daß 
ven Werzten von Unterfranfen Gelegenheit gegeben wer— 
ben jelle, ten Statuten- Entwurf fennen zu lernen, daß 
inzwifchen ber hieſige Kreisausſchuß biefen berathen und 
ein Gutachten barüber einer zweiten vor dem 21. Septbr. 
zu haltenden Kreisverſammiung vorlegen ſolle. Diefe 
Berathung des Ausſchuſſes iſt bereits beendet und es hat 
fi. bei derſelben die heftigſte Oppofition gegen die Münch: 
... ner Aufftellung erhoben. Man will ver der Hand ftatt 

des ſchwer zu realifivenden Penjions Vereins lieber einen 
Unterſtützungs-Verein, welcher leichter ins Leben zu führen 
iſt, Bei weitem nicht fo große Opfer forvert und mehr 
—— igen für fi hat; man proteftirt auf das Ent: 
ſchiedenſte gegen den Zwang, welchen man ben nachkom⸗ 


menden praftifchen Aerzten unter den obmaltenden Um- 
ftänden auflegen will, da Niemand berechtigt ift, einen 
folgen Zwang gu becretiren; man proteftitt gegen. ben 
Gentralitatione-Erzeß diefes Entwurfs, welcher. vie Kreis- 
Ausſchüſſe zu erpedirenten Secretatren der Münchner 
Aerzte macht; man proteftirt gegen ben mehr als. fißla- 
liſchen Geift in ter Befteuerimgsweife viejes Entwurfs; 
man verlangt für den ärztlichen Unterftügungs- ober Pen⸗ 
fions-Berein ganz dieſelbe politifde Stellung der Staat» 
regierung gegenüber, welche dem Pehfions-Berein ber Ab» 
vofaten gewährt wurte; man — eine Sicerftellung 
ber eingezaßlten Fonds für ben Fall der Auflöfung bes 
Vereins um fo mehr, ta auch die Staatsregierung fi 


die Dispofition über ihren relativ Heinen —— im Falle 


der Auflöfung des Vereins vorbehalten hat, Db nun bie 
Unfichten der Majoritat des Ausjchuffes in ber nächſten 
Kreisverfammlung zum Beſchluß erhoben und ob über- 
haupt dieſe Kreisberſammlung fo ſtark befucht werde, wie 
das Interejie ter Sache es erwarten laffen ſollte, wellen 
wir dahin geftellt fein laſſen, deſſen aber find wir ficher, 


daß die Aerzte von Unterfranten ihre etwaige Ömbolenz 
“in dieſer Sache bitter bereuen würben, 


So um 'nur ein 
argumentum ad hominem zu liefern, fhreibt der Ent» 
wurf ber Statuten vor, daß bie Slojten der Vertretung 
bei der General: Berfammlung ven ten Mitgliedern des 
Kreifes zu beftreiten feien; da fih in Unterfranfen bie 
jegt nur zwei Aerzte zum Beitritt gemeldet haben, fo 
kann es leicht kommen, daß dieſe beiden Herrn, abgefehen 
von ihren übrigen Opfern auch noch tie Diäten des un» 
terfränkiſchen ———— zu beſtreiten haben. Wir müſ— 
ſen im Intereſſe der Sache und des ärztlichen Standes 
dringend wũnſchen, daß die nächſte Kreisverſammlung der 
Aerzie recht zahlreich beſucht werde, denn wir ſind ſicher, 
daß gar mancher College von der Sache nach ihrer par- 
lamentarifchen Beratbung eine ganz; andere Anjiht ge» 
winnen wird, als er ſich zuvor gebildet hatte. 


Tagsneuigkeiten. 


Morgen Nachmittag findet auf dem Schießplatze die 
feierliche — für das nım beendigte bierjäh- 
rige Hauptſchießen ftatt, umb geben wir hiemit das well» 
ftändige Verzeichniß ber . Preisträger: 1. Aufge⸗ 
legtes Haupt: 1), Hr. Lieut. Winkler. 2) Hr. Kaufm. 
gein- 3) verfelbe, 4) Hr. Bierwirth Matteritod, 2 Hr. 
ufifalienbändler Barth. 6) ge Schreiner Lint. 7) Hr. 
Tapezier Wittfelder, 8) Hr. Vüchfenmacher Dögling sen. 
9) Hr. Schreibferernfabrifant Krämer, 10) Hr. Chirurg 
G. Dehler. J Hr. Zimmermeiſter Meidel. 12) Hr. : 
Tapezier Witifelder, Die. Prämie erhält Hr. Chirurg 
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&,Debler: Il. Freiband- Haupt. 1) Hr. Mufitalienhänd» 
ler Barth. 2) Hr. Privatier M. I. Maier. 3) Hr. Barth, 
4) Hr. General Klinger. 5) Hr. M. 3. Maier. 6) Dr. 
quiesz. ra Setob. 7) Hr. Zimmermeifter Wei» 
del. 8) Hr. M. I. Maier. 9) Hr. Raum. Hofer. 10) 
r, Schreiner Link. 11) Hr. Chirurg C. Debler. 12) 
r. Bartb. Die Prämie erhält Hr. Barth. Ul. Auf 
das Glüd. Einziger Preis: Hr. Kfm. Hofer. Nach⸗ 
preife: 1) Hr. Hofer. 2) Hr. Büchfenmader Dotter. 3) 
Hr. Petzold. 4) Pr. General Klinger. 5) Hr. Bierwirth 
Matterftod. 6) Hr. Büchſenmacher Döhling sen. 7) Hr. 
<ient, Winkler. 9) Hr. Oberit Ehemann. 9) Hr. Zum 
mermeifter Meidel. 10) Hr. Eiſenhändler Sieber. 11) 
, Kammmacher Richter. 12) Hr. Weinhänpler Platz. 
13) Hr. Ingenieur Maſcher. IV. Kleines Haupt: 1) 
Hr. Buchdruder Richter. 2) Hr. Weinwirth König. 3) 
Hr. Kammmader Richter. 4) derſelbe. 5) Pr. Eifenhänd- 
ier Hoffmann. 6) Hr. Häfnermeifter Wedejjer. 7) Hr. 
Soupitor C. Diem. 8) Hr. Meſſerſchmied Schuchbauer. 
9) Hr. Bürftenbinder Dörflein. 10) Hr. Eafetier Siegert. 
11) $; Schreiner Mad. 12) Hr. Kfın. Wärmuth. 13) 
Sr. er Fay. 14) Hr. Züncermeifter Seplmaier. 
15) Hr. Conditor €. Diem. 16) Hr. Sedlmaier. 17) Hr. 
Kim. Warmuth. 18) Hr. Kammmader Richter. 19) Hr. 
Gaftwirth Stöhr. 20) Hr. Bürftenbinder Dörflein. Es 
wurden im Ganzen 4 Centren geſchoſſen, 2 auf das Frei⸗ 
pt don ben Herren Schreiner Barth und Pris 
Matier Maier, und zwei anf das Glück von den Herren 
General Klinger und Kfm. Hofer. 


Unfer Getreivemarft war heute nur mittelmäßig be» 
Fahren, während Weizen im Preife etwas fiel, zog Korn 
Dagegen etwas an; Gerſte erhielt fi auf ihrem früheren 
ga — Auf dem Biltualienmarlte wurde wieber eine 
arihie Butter confiszirt. 


Mit ver Reftauration der Neubautirdhe ſcheint nun 
ernftlich ans Werk gegangen zu werden, da man bereits 
mit Aufftellung eines großartigen Gerüftes wie im Dom 
befchäftiget ift. Dagegen ift die Renovirung bes Innern 
der Domlirhe fo weit vorgefchritten, Daß bereit6 das Ge» 
züfte aus berjelben entfernt wird. 


Die Eifenbagnftrede von Haßfutt bis Schweinfurt 
fol am 12. Oftober, als bem Namensjejte Sr. Maj. des 
Könige, eröffnet werben. 


In ber Nacht vom 6. auf den 8. b, wurben im Orte 
Weibersfeld, Logts. Gemünden, in 7 verſchiedenen Häu- 
fern theils durch gewaltfamen Einbruch, theils durch Ein⸗ 
fieigen Diebftähle an Biltualien, Haus» und Banerei- 
Geräthfchaften verübt. Dabei ereignete es ſich daß ge 
zade eine Gendarmerie-Batrouille Nachmitternachts an dem 
legten Haufe in Weihersfeld gegen Gemmünden vorüber» 
ging, al® 2 ſchwer mit Ketten u. ſ. w. beladene Burſche 
über ein Hofthor —— und bei Anſichtigwerden 
der Genbarmen unter Zurüdlaffung ihrer Eroberungen ihr 
Heil in der Flucht fughten. Der eine entlam, während 
Ber andere burch den Genbarmen —* von Gemünden 
eingeholt, mach fräftige: Gegenwehr ermannt und bem 
Gerichte eingeliefert wurde, wo es fid zeigte, daß der Ein⸗ 
gebrachte der erit kürzlich aus bem Zuchthauſe entlaffene, 
dem fremden Eigenthume äußerft gefährlie, und wegen 
——— Diebftähle erft neueſtens wieder 
ausfſchriebene Johann Michael Shuhmann aus Strals- 
bad, i. Fogts. Kiffingen, war. Die beiden Diebe hatten 
vie Nacht vurch fleißig gearbeitet, und ihre Errungenſchaf · 
ten in einem Meeader außerhalb Weibersfeld verborgen, 
welche jedoch mit Einfchluß der ihnen eigenthämlichen Stie- 
fel aufgefunden wurden, 


Die Münchner Blätter enthalten vie Details über 
vie Hinrichtung des Meggerfnehtes Georg Treiber am 
detsten Donnerstage in Münden. Rad tenfelben legte 


der Delinquent am dieſem Tage früh, nachdem er bis zum 
legten Abende noch feine Reue gezeigt, endlich eine reu⸗ 
müthige Beichte ab, worauf er feinen verhängnißvollen 
Wez antrat. Noch bis zum legten Aupenblide Hiheint er 
Hoffnung auf Begnadigung gehegt zu rn Der Um« 
ftand, daß Zreiber unmittelbar vor tem Schwerthiebe ben 
Kopf auf die Bruſt finten ließ, wodurch diefer nur bis 
zum Unterkiefer vom Rumpfe getrennt wurbe, machte noch 
einen zweiten Hieb nothwendig, ber aber vom Scharfrid- 
ter raſch im gleicher Richtung machgeführt wurde. Die 
Rictftätte umjtand nad den „Neueſten Nachrichten‘ ein 
Bataillon Infanterie mit Fahne und Mufit. Unmittel- 
bar nad der Erelution wurbe ber Leichnam zur Bornahme 
wiſſeuſchaftlicher Beobachtungen in die Anatomie gebracht. 
Die herbeigeeilte Vollsmenge war ungeheuer, und beftanb 
in überwiegender Mehrheit aus Frauensperfonen, worun« 
ter eine ertledliche Anzahl mit Glaçehandſchuhen, Hüten 
und Scleiern. Tags zuvor fon war beim Auffchlagen 
des Gerüftes eine große Menge Zufchauer anwefend, und 
wird berichtet, daß babei mehrere jogenannte noble Damen 
fid nit entblöveten, ſich auf den daneben hingeftellten 
Armenſünderſtuhl zu fegen. Während des Abbrechens bes 
Blutgerůſtes machte ſich der Aberglauben — je auch der 
Mißbrauch wieder recht geltend, So dräugten ſich Dlän- 
ner und Weiber nach dem auf bie Wieſe gebrachten , mit 
Blut befprigten Stußl, und tauchten in dasſelbe theils 
Holzipähme, theils Tücher, andere fogar Papierftreifen, 
auf welchen Lottonummern neichrieben zu jeben waren. 
Ein Tafchendieb wurde in der Nähe der Richtftätte 
auf der That ergriffen, als er gerade einer Frau die Börfe 
aus ver Tafche ftehlen wollte. Bei näherer Unterfuhung 
fand man noch mehrere Börfen bei ihm. — Eine Weibs- 
perfon gab ſich für pie Geliebte des Treiber aus und 
bettelte als jolche mit einem Kinde an der Seite — ats j 
geblid von Treiber — fowohl ſchon vor bem Gtabtge- 
richtögebäube während ber Urtheilsverlefung , als fpäter 
auf dem Richtplatze. Auch fie wurde zur Polizei gebracht. 
Zugleich getzt ein Gerücht, Treibers Bater ſoll wegen 
die Ehrfurcht vor dem Staatsoberhaupte verletzenden 
Aeußerungen verhaftet worden ſein. 


Münden, v. Sept. An das Archivariat des Staͤnde · 
Haufes ift Weifung ergangen, die anbefohlenen Repara⸗ 
turen ber Rokalitäten balbigit beenbigen zu laffen, woraus 
man auf baldige Einberufung des Landtages fließt. 


Nach der Pfälz. Ztg. wäre ber Minifterialrath Hein 
(früber —— in Speher) in Ruheſtand verſetzt. 
— Dem „Schwaͤb. Merkur‘ wirb aus München gefchrier 
ben, daß das Gerücht gehe, der Kriegsminiſter General 
majer d. Lüder werde zum Generallieutenant avanciren 
und bas Kommando über eine Divifion erhalten, bagegen 
aber fein Portefeuille, abgeben. 


Deutfhland. 


reich. Wien, 9, Sept. Die Defterr. Kor- 
reſp. erflärt die legte preußiſche Erklärung für nit au⸗ 
nebmbar, daher die Bafis zu weitern Verhandlungen in 
ber Zollfrage, fo wünſchenswerth fie auch feien, fehle. 


BGeld:E&ovurM. 
Frankfurt o/M., ven 10, Eeptbr. 1858. 


Bifelen 8 I 47 fr — Preuß Pillen 9 f. 58 u. — 
Holläud. 10M..Gt. 9 I. 561, fr. — Kanddulaten 5 mu — 
Bowanzigfranfentüde 9 fl. 321, kr. 

el auf Wien id 100 6. t ©. 102°, ſüdd. @. ©. 


Kemperatur der Mainwärme. 
Am 11. Septbr. r} - * . * 15 Grab. 
C. Element. 


Revigirt und verlegt von Thomas Bauer. 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu München 
vom 4.Septbr. 1952 Rr. 16002 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Samstag am 18. September 1852 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten PBoligeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eijenbahn- 

bau-#rbeiten im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submijfion 
an den Meittabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: Die 
Herftellung der nahbenannten Objekte der im Bezirke der mitunterfertigten 
kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion bei Kleinoſtheim zu errichtenden Haltitelle: 

1. Das Hauptgebäude veranſchlagt zu . 5124 fl. 59 fr. 

11. Das Wohnhaus veranichlagt zu R R . sı8 jl. 38 fr, 

1. Der Brunnenſchacht, Perron, die Lade-Rampe, 
Ehauflirung und Pflafterung des Plages, die ge— 
pflafterten Abzugsrinnen, die Einfrievigung des 
Plades aufammen veranjchlagt zu ' R 2569 fl. 10 fr. 
als einziges Aftord-Objeft. Im Ganzen 8012 fl. 47 fr. 

Bedingnipbeft, Pläne und Koftenanjchläge liegen vom 13. I. Mis, 
September an im Amıslofale ber mitunterfertigten £. Eijenbahnbau-Section 
zu Jedermannd Emſicht offen vor, wo auch die Submilfiond-Eremplare in 
Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in verfchriftsmäßig überichriebenen und 
verfiegelten Couverten 

längitens bis Freitag den 17. September I. 3. Abends 6 Uhr 
bei einer der beiden unterjertigten Behörden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. 9, 10 und 11 der 
allgemeinen Submilfiond-Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veraffordirungs-Termine ſich perföntih oder durch genüg« 
ih bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt 
wird , ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Gautionss und Betriebs-Berimögen fe 
68 durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen, und den bedingten 


uſchlag zu gewärtigen. 

Aihaffenburg, am 9. Scptbr. 1852. Hain, am 9, Geptbr. 1852. 
8. Landgericht. 8. B. Eijenbahnbaus Seftion Ajbafenburg. 

Gyßling, Seftions-Ingenieur. 


Schmitt, Ldr. 
c. Brenbel. 
Belanntmachung. 


Die Unterzeichneten find geionnen, ihr in Oberſchwarzach befigendes 
Anweſen Familienverhättnige halber, aus freier Hand zu verfaufen, nämlich: 
1) ey mit realer Gaſtwirthſchafts · und Bierbrauereigerechtigfeit, 
Das Wohnhaus ift zweiftödig, majjiv von Steinen gebaut. Unter 
Demfelben befinder fih ein großer Seller, im untern Stocke brei 
Zimmer mit großer Küche, Bronnen und Badofen, im oberen Stode 
ein nroßer Tanzſaal und fünf Zimmer, unter dem Dade ein fehr 
geräumiger Speiher. Dazu gehörı das Brauhaus, eine große 
Steuer mit Biehſtall, Pferdetall, Hofraum, und ein ſehr guter 
Belienfeller unter dem Scloßgarten, ein Hausgärtdhen, 1/2 Dir, 
Ader in der langen Klinge, eine Wiefe am Prichfenftabter Weg, und 
ein ganzes Gemeinderecht. 
3) Mig Grundſtücke Aderland, Wieſen undWeinberge in ben beſten Lagen. 


* er egerung biejer Realitäten wird 
Mittwoch der 45, September d. J. Nachmittags 1 Uhr 
anfangend feftgefept, und bemerkt, daß bie Berfteigerung im Wohnhaufe 
feld, Gafthaus zum goldenen Stern vorgenommen wird. 

Faufsliebhaber werden hiezu höflicht einaeladen und Fonnen bie Ber 
faufsobjefte täglich eingeiehen werden. Die Strihäbedingniffe werden vor 
dem Verftriche befannt gemacht. 

Oberſchwarzach, am 1. September 1852. 

Franz Karl Kütt. 
Elise Kütt. 


An Freitag den. 17. db. Mts. Vormittags 10 Uhr werven 
babier 2 entbehrlich geworbene Setreideböden vorbehaltlich hoher Ragierungs- 
Genehmigung verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet. 

Würzburg, ben 10. September 1852. 


Königl. ——— 
eh. 








Seuberth. 


Vor zeige Tagen mwurbe 1 Päd. 
den, Wollenmouffelin , enthal- 
tend, gefunben .ımb fanır abgeholt wer- 
den im 3. Diſtr. Ar. 352, 


obann ader , Lohnkutjcher 
im 4. Diſtr. Nr. 135, führt am Montag 
ben 13. September mit einer Chaife 
nah Vosbah', Speyer und Lanka, 
und wänfcht Mitreifende, 


Eine Perſon, welde gut kochen 
kann, fi andern häuslichen Arbeiten 
unterziebt und gute Zeugniffe befigt, 
fucht Dienft auf ri Mideli. Näh. 
in ver Exped. d. BI. is 


In Unterdürrbach Rr. 78 wir 
1849er Wein, bie Maß um 10 fr., ver« 
zapft, wozu ergebenit eingeladen wird, 


Fine gute Köchin , welche aud 
nähen kann, wird in einen guten Dienfl 
aufs Yard geſucht. Wo? fagt 
Erpev. d. BI. 

Ein Zehrer wünfgt während ber 


Ferienzeit Unterricht zu ertheilen. 


Näberes in ber Exped. db. Bl. 

Eine ganz neue große Hãng lampe 
ift billig zu verfanfen im * Diſtrilt 
Nr. 305/,, Zwinger. 


Durch Garnifonswechjel wird am 1. 
Dt. d. 9. eine Stallung für zwei 
Bferde, Futterlammer und eine Be- 
dientenftube zum weitern Vermiethen 
leer. Näheres in der Erpeb, d. Bl. 


Ein Parterrelogis von 3 Zimmern, 
Küche und Kummer ift auf Allerheilie 
gen zu vermiethen im 4. Dift. Nr, 223, 
binter ver Reuererkirche. 


Im 4. Diftr. Nr, 103 ift 1 Bei 
bares gut möblirtes Zimmer mit B 
au vermiethen. 


Im 3. Diftr, Nro. ia, über zwei 
Stiegen, find 48 bis 50 Schäffel 
Heps beiter Qualität zu verkaufen; 
auch ift daſelbſt ein Logis von zwei 
Zimmern mit Alloven und Rüde ju 
vermiethen. 


dremden- Anzeige. 
Bon 10, September. 

(Adler) Kflte.: Pierdemenges a. Nheydt. 
Eraberg a. Barmen, Mattil a. Bühl, Lchre 
berger a, Rövelheim, Haͤußler a. Schw. 
Gmünd. — (Kronprinz von Bayera.) 
Kflte.: Beder a. Danzig, Mladeta a. Re 
gendburg. Küblmann, f. Rentocamte a. Ger 
mänden. — (Rail Hof.) Kite: Schafer 
a. Kaufbäuren, Delins a. Blelefeld, Rupredyt 
a, Etuttgart, Iſchill, Babrifant a. Sachſtu. 
Eräul. Buſch mw. Mar. Wal, mit Familie 
a. Frauffurt. — (Schwan.) Kilter: Merlens 
n. Baling a, Main, Brandt a, Dinlelebühl. 
Mad. Braus, m. Frl, Tochter a, Nedare- 
Um. — (Bürttemberger Hof.) Kite: 
Grche a, Evenloben, », Hagen a, Barmen. 
v. Schmitt, Telegraphiſt a. Bamberg. Pad, 
Dr. med, m. Gen. a. Fürth, Frau Dier 
terich, Doktors-Bat. a, Mergentheim. Marf, 


eb. Regierungerath, ni. Fam, a. Musbach, 


Geftorben. 
Katharina Hihn, 7 Wochen alt, 
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Theater-Anzeige. 
Sonntag den 12. September 1852. Zur Eröffnung der Sation: 
Der Sohn der BWBildnif. 
Dramatijches Gericht in 5 Alten von Halnı, 
— — Fräulein E. Ahrendt als Debuls. 


ngomar, Herr Lehfeldt 
F. Enzgelkenm 


Schützen⸗Geſellſchaft. 
Sonntag den 12. September Mittags 3 lihr feierlide 
Preisevertheilung. 


Der Schügenmeilter. 


— — — —— —— — — — —— —— — — — — — 
Vorzügliches Erlanger Lagerbier, täglich von Vormittag 10 Uhr 
an, friſch amgezapft, guten Mittagstiſch zu 18 und 12 fr., warme und 
Falte Speifen & la Carte uebjt guten und reinen Caffe empfiehlt 
Cafe Reizammer, 


Sanperjtraße, 

Wichtig für die k. Diftrikts - Polizeibehörden 
und Gemeinden in Bayern! 

&o eben bat die Prefie verlajfen und ift in der Steib'ſchen Buch- 


Druckerei, Marlktzaſſe Nro. 318 , nächſt ven Gafthaufe zum „Adler“ im 
Würzburg zu haben: 


Ausſchlag der Brand: Berficherungs- 
Beiträge im Königreiche Bayern 


nad den in Folge des Gefeges vom 28. Mai l. J. mit 1. Ollober 1852 ein» 
tretenben neuen Erhebungsnormen und bem neuen Rlafjenverhältniffe 5,6, 8und 9, 
Preis: in farbigem Umschlage gebundea, 45 kr, 

Diefe Tabellen follen ven percipirenden kai. Stellen und Behörben, ins» 
befondere den Herren Gemeindevorſtaͤnden und Gemeindejchreibern dienen, Die 
Brandfteuer : Hebregifter, welche nach dem neuen Gejege künftig alle 
Jahre regelmäßig zweimal (im Oktober und Upril) und bei ſtatthaben⸗ 
den Zwifhenansfhlagen Dreimal zu fertigen find, leicht, ſchnell uud 
richtig berzuitellen. Diefelben aeben für jeden gefeglich möglichen 
Erhebungsſatz für jedes Verficherungsfapital meift augenblid- 
Lich, ohne day eine Kopfarbeit nöthig it, den Beitrag am und find in Folge 
ihrer eigentbämlich zwedinägigen, volllommen überfichtlichen und geichäftsför- 
dernden Einrichtung von alter jenen Mängeln frei, welche ven nach bem alten 
Klaſſenverhältniſſe bearbeiteten alten Tabellen anfiebten. 

Da diefe Schrift ven fämmtlihen Gemeinden Bayerns, nament⸗ 
(ih den Herren Gemeindevorſtänden als Einnehmern der Brandftener 
und den Herren Gemeindefchreibern als Fertigern der Hebregifter fehr 
erwünfct fein muß, fo dürfte rathſam erſcheinen, vaß die Herrn Offizianten, 
welche das Braudaſſeluranzweſen in ven Diftriften beforgen, balvigft die 
Beitellung derfelben für die „Gemeinden gegen Bezug eines Frei: 
eremplars auf feinem Papier gütig übernehmen, 

In jenen Diftriften, wo biefes nicht gejchehen follte, wollen die Herren 
Buchbinder, beſonders bie, welche Gemeinden in Kundſchaft haben, bie Be— 
ftellung machen, da ter 1, Oftober nahe ift.- 

Sreitag den 17. ds. Mts. Bermittags 10 Uhr wird ver 
Keller im Sanperviertelgofe, weichen Herr Appell.»Gerichtörath Rüdel bisher 
im Beſtand hatte, in dem unterzeichneten Geſchäftslolale auf mehrere Jahre, 
vorbehaltlich der Geuehmigung des. Stadtmagiſtrats verpachtet. 

Nach erfolgter Genehmigung werben dann am 21. d. Mts. Bor: 
mittags 10 Uhr vie in viefem Seller befindlichen 7 große in Eifer ges 
bunpene Fäffer, ſammt ven Faßlagern und hölgernen Schliegen nebſt Faßleiter 
und Faßtrichter in Dem Keller ſelbſt öffentlich vorbegaltlich magiftratifcher 
Genehmigung an den Meiftbieteuden verftrichen, wozu Strichliebhaber mit dem 
Bemerken, daß der Keller am 16. d. Ms. Bormittags von 9 bis 
12 Uhr zur Einficht geöffnet jei, eingelaven werben. 

Würzburg, ben 10. September 1852. 

Die Staptlämmerei, 
Herbig. Mirichina. 


— — — — 








Drud ven Bonitas-Ba uer in Würzburg. 5 


Zum Bern 





grafulirt Anal FF = 
die alte Garde. 


Stene Säde, 


von ftarfem Zeuge, 2/3 bayer. Schef- 
fel haltend, werben billigſt abgegeben. 
Näheres in der Erper. d. DI. 


Aumuũhle. 


Morgen Sonntag den 12. Septbr. 
gutbefegte 





anzmujfif, 
wozu ergebenft einlabet 
M. Schuler. 


Mainluſt. 


Montag ven 13. September 
Metillerie: Mufif. 
EL. Erk, sten Diftritt, 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag ven 13. Septbr. 
findet gutbejegte 
Tanımufil, 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 


G. Schwanhäußer. 
Zalavera, 


Morgen Sonntag ven 12. Sep 
tember gutbeſetzte 
Sarmoniemufiß 
wozu ergebenjt eingeladen wird. 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Sonntag ben 12. Sep 
tember greie 
Tanzuuſik, 
wozu ergebenſt einladet , 
A. Ruchenmeifter. 


Im Früblingsgarten gibt es 
von heute an ein ausgezeichnetes 
Biebelricder Bier, wozu erge- 
benft einlabet 


Halbig, Gartenwirth. 


Morgen Sonntag ben 12, d. Mts. 
finvet bei Unterzeichnetem gutbefeite 
Zanımuf 1J 
ſtatt. Für gute Speifen und Getränfe 
fo wie für Fahrgelegenheit a Perfon 
9 Er. ift beſtens geforgt. Hiezu ladet 

ergebenit ein. 





Georg Popp, 
Saftmirdh in Kin. 
aa. nm — — — — —— — 
Ein Familienvater möchte irgendwo 
von einehr guten Freunde 30 fl. ge 
lichen haben, welches er gerichtlich 
macht und binnen ein,halbes Jahr mit 
5 fl. Zins wieder retour zahlt. 
Mäberes in der Erped. d. Bl. 


— 
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(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 73. 


Sonntag den 12. September 


1852. 





: Der, beftohlene Dieb. 
ET (Eihias.) 


Here Pichon rief und zog bie Klingel, eine Mapd 
erſchien, man ſchüttete Kolnerwaſſet über ihn und nahm 
ihm die Halsbinde ab, dann, fam er wieder zu fid. — 
Bedauern Sie mich, ſprach er zum Notar ; ich fürchte 
n Schlag nicht zu überleben, der mich getroffen hat. 
Mein Kopf ift wült, ich Habe das Fieber ‚ erlauben Sie, 
Sab ich mich zu Bette begebe,” , 
„Wenn, Sie das Fieber haben, fo mögen Sie immer 

zu Bette gehen, aber erlauben Sie mir, Ihren noch früßet 
zu jagen, mas wird denn mit, ber Forderung meines 
Clienten geſchehen? Soll das. Vermögen des armen 
jungen Mannes ganz verloren fein? Sein ganzes Glüd 
iwäre jertrümmert, Er liebt ein junges Mätchen, welches 
ex ‚heivatgen wollte, das aber ein, alter Drache von Mut» 
fex. an einen reihen mächtigen Mann verkaufen will, Ki.) 
weiß nicht, ob, ſich Gedeon Martin nicht ein Leid zufügt, 
Dt jeinem Vermögen Hätfe er Madame Amelin bewegen 
BER .>n = «" ———— 
Madame Amelin !“ ſchrie Migaut, und fprang vom 
Lehuſtuhl auf. — „Sa, Madame Amelin, antwortete ruhig 
ber Notar, bie Blumenhändlerin, bei, der „Bengalifchen 
Rofe“ in ber Strafe Saint-Martin, fennen Sie fie? 
Migaut band jhnell fein Halstuh, um, chlang ein 
Tuch um feinen Kopf, nahm feinen Hut vom Kaften und 
par ‚verfhiwunden mie ein Bil. ° . ...,,.. * 
1.008. hel ijchrie der Notar, Herr Migaut !'das Bell, 
das Fieber! ..... Sind fie Me närtiich, follte Ber auch 
in die Heine Amelin verliebt fein? das muß ja eine Außerft 
geiährlihe Schönheit ſein.“ Cr that noch einige’ fragen 
an bie Magb, welche diefe nicht“ beantworten tonite, fette 
ſich dann im feinen Fialer und ließ ſich nah dauſe 
Jahren. — — Me 
u, Gebeon, welcher jih nun, 
geiehen, 
Dermögen und feine Liebe, 


da er Medor und Migaut 


‚vielleicht auch feine Ehre auf 


Altes erklären konnte, ſah wohl ein, daß fein 


ben Spiele ſtehe. Die Augenblicke waren Koftbar,' er, eilte 
zu Madame Amelin. Wenn er auch noch nicht wußle 
auf welche Weife r'fich das Maroquin · Portefeuille aneig · 
nen ſollte, ſo war er voch feſt entfchloffem, dasfelbe, ini 
kofte auch nah. es wolle, in feine Hand zu belominen. 
"AS er gegen das Haus kam, ſah et; Madam Ame⸗ 
(in mit der Magd herauskommen, welche eincu gtorb trug, 
um etwas einjutaufen. Er- dankte dem Schickſal. Wlarifje 
hatte’ feiner am Fenfter Thon gewartet , "fie: vffuete ähm 
jchnell die Thüre und ſprach: „Du tommft, um mid mis 
zu entfliegen? Ich bin bereit dir zu folgen.“ +. 
‚Reini, Elariffe, ich will nicht vich’entfüßren, ſaudern 
das Maroquin· Portefeuille welches: Herr: Migaut deiner 
Mutter’ gegebeti "hat rn fg Bil ey No 
3Was fuüllt dir ein, Gedeon? Willft du einen ‚Dice 
jtahl begehen Pr 0.0. aut an Stile IM 
„ad, mein Gott, es ift ja mein: Gelb, weiches ah 
barin:-befinbet,: gib. mir nur [hell ben Schlüſſel zum 
KRäften." un 1 3m Hl 11 .vansanns 
„3 Habe if mit, die Mutter trägt ihn „Immer 
bei ich“, ſagie Ciariſſe und fing zu weinen an. — Gebeon 
trat dann, in das Schlafzimmer ber Midame Anrelin, riß 
einen; Nagel aus der, Wand, und fprengte mit, beinfefden 
Das ‚staftenfchloß,auf, gr fand bie Brieftäfche, nah fie 
unter ‚feinen. Rock und fagte zu Clariſſenn: ¶Geftehe Hits 
merhin deiner Mutter, baß ich es wat, welcher ven Ktaſten 
erbrochen und das Geld genommen Hat. Mag fe ſchelb 
ten, drohen, Die Anzeige bei der Polizei tmadjen, ieinet⸗ 
wegen ich ·fliehe nicht, ich verberge mich nicht, man kann 
mich und vieſes Porteftullle bei dem Notar Biden. in der 
Strafe Grenttot färben.“ Fr VE ta u nee 
“gif vdiefin Worten verließ: er Clariffen und ‘lief mas 
er konnte zum Notar, er übergab „ihn“ das: Portefewille 
und rief Herr Pichon, Hier iſt mein Erbtheil; hler ſind 
Hte Bautublen welche Herrn Mißaut vorige Nacht, ige 
Taube worden find, men. dem 
ee Dann, fagte der Notar voll Berwunberung, 
woher haben Sie viefes Geld? ne ar 


rm 
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„Diefes Portefeuille, —— Gedeon, war ſchon 


vorgeftern bei Madame Amelin, welche es von Herrn 
Migaut ſelbſt erhielt, und hierin befindet ſich auch der 
Paß, den dieſer Schuft fich verſchafft hat, um nach Bra» 


filien ——n Alles was er Ihnen von Tem Ein« ta 


bruche erzählte, ift eine Lüge.“ 

Nachdem Bichoen vie Bankbillette gezählt und ven” 
Paß unterfucht hatte, fagte er: „Das fan den treulofen 
Berwahrer auf die Galeere bringen, und inbem er das 
Bortefenilieeinfchloß, ſetzte er bin: jet mag et. kommen 
und es hole. — — | 

Migaut, welcher feinen ſchandlichen Blan entdedt ſah, 
ls er in Demjenigen, deſſen Bermögen er eutwenden wollte, 
auch den jungen Menfchen erkannte; welchen er zum Eins 
fteigen in fein Haus berebete, eilte was er konnte, zu Ma» 
Dame Amelin und ſchrie ihr ſchon auf der Gaffe, wo er 
ihr eben begegnete, entgegen: 
Dame. Amelin, mein. Bortefeuille! Sie haben es doch?“ 


wRun. freilich, die Mitgift meiner Tochter, wen jolte . 


ich fie geben?" — „Aber welche Unvorfichtigkeit , auszu⸗ 
gehen, wenn man fo viel Geld zu Haufe hart“ 
Ah es ift ja. meine Tochter zu va’ antwortete 

—— Amelin, 
1 „Ehen. darum, erwieberte Dar Danguier. immer ängft- 
Her. das Mäpchen hat böfe Belanntjchaften,” 

Boſe Belanntichaften? wiebergolte Madame Ame · 
lin ctwas gereist. Sie ſpielen wohl auf Herrn Gedeon 
«u, allein das: iſt ein honetter junger Menſch, welcher ehr- 
liche Abſichten auf Clariſſen hatte, ven ich. aber Ihret⸗ 
wegen zurüdwiss, obwohl er auch reich war, denn er hat 
eime große Erbſchaft gemacht,“ 

„Hol im der Teufel ſammt feiner Erbſchaft, mein 
Portefeuille will ich haben, den Sclüfjel, ven Schlüfjel !* 

Da Madame Amelin noch immer ftaunend über ben 
Zorn und tie Angft des Herrn Migaut daftand, griff bie- 
fer ihr felbft in die Taſche, zog einen Schlüſſel heraus 
und eille ins Haus. Wenn Gedeon bei Clariſſen ift, 
bachte Madame Amelin, fo gefchieht ein Ungläd, — 

Digaut fand den Kaſten erbrochen, das Portefeuille 
entwenbet, er ſank in einen Stuhl und ſchrie nur: „Por 
lizei, Polizei !a 

Mabame Amelin ſchlug die Hänbe über dem Ref 
zufammey und ſchrie ebenfalls: „Polizei, Polijei!“ — 
Clariſſe befannte zitternd, daß Gedeon das Portefeuille 
genommen, aber gefagt habe, er befinte fich damit bei 
feinem Notar, Herrn Pichon, in ber Straße Grenetat, wo 
man. ihn finden fünne. — — 
“+ Am andern Morgen las man in den Journalen: 

„Sin bedeutender Diebftahl ift im ber verwichenen 
Nacht in der Straße Louis le Grand begangen worben. 
Man Hat die Kaffe des Herrn Migaut erbroden, und 
daraus über 300,000 Franlen entwendet , welde bei bie» 
ſem hinterlegt waren. Diejer achtungswerthe Banquier 
Tonnte die Berantwortlichleit, welche ihm dadurch zur Laſt 


fiel, nicht überleben, und hat feinem Leben ein Ende ger" 


macht, man fand feinen Leichnam in der Seine, Doc ift 
+6 der Wachfamfeit ver Polizei gelungen, das geftohlene 
Geld aufzufiuden und dasfelbe feinem rechtmäßrgen Eigen- 
thü ner zu übergeben.“ 


„Mein Portefeuillel: Ma⸗ 


mirten 


Die igel wahte don * ganzen Begebenheit nur 


Das, was ihr von Herrn Migaut fälfhlich angegeben . 


- und da ihr Niemand mähere Auskunft geben konnte, 
6 Herr Gedeon, ver fich aber wohl hütete, Alles zu ber . 
Yun erfuhr fie nie etwas Gewiſſes und fpürte auch 
Weiter nad, weil es ihr genug_war, ben zu 
; N fei fie von Allem wohliuiterrichteir DC 

= feine; Clariffe, machte am Hoch⸗ 
— mit ihr und ſeiner Schwiegermutter eine Land⸗ 

partie und Ind dazu auch Sejle, ynb feine'1SYPiftinerein, 
Er Hütete fichskünftig, bei einent enfter einzuftelgen, 

um fein eigenes Gel zu ftehlen. 


— — — 


Blond⸗Röschen. 
Goriſehung.) 


„Röschen, fagte der Lenzmüller zu feiner Toter, 
nun its genug. Wenn ih vom beiten Kernen zu viel 
auffchütte, jo bleibt mir der Gang ftehen, oder- das Mehl 
wirb fchlecht, wie von halbreifem Roggen. Ih Hab’ ſchon 
manchen Burfchen, ber um bich anbielt, fortgefchict, wenn 
er mir auch noch fo gut gefallen hätt’; Muncher, der dich 
möcht, kommt nicht mehr, weil er fi fürchtet. Zubem 
mag ich bie Lieder nicht und die Jungen, bie anfangen, 
auf dich zu zeigen, und dich gerne ſchlecht machen möchten, 


Georg ijt ein waderer Burſche und nod jung gemig, um 


zu lernen, was er ale ein einftiger Statthalter wiſſen 
muß. Gr kömmt vorerft zu mir in bie Mühle, ba magſt 
du ihm recht Tennen lernen." — Was war da zu fügen? 
Die Gründe waren einleuchtenb unb Georg wirklich ein 
guter und ſchmucker Burſche. Schon lange konnte Rös- 
chen nicht mehr fo froh und umbefangen in bie Welt bin» 
einleben; es lag ibr ſchwer auf dem Herzen, went es 
in's Dorf binunterfam, Die Leute wispernd vie Köpfe zu- 
fammenfteten und felten mehr das freundliche Lächeln 
zu ſehen war, das fonft die fhöne Müllerstochter aller- 
wegen begrüßt hatte, Georg lam alfo in die Müfle und 
Röschen mochte ihn recht gut leiden; mit Wohlgefalfen 
ftreichefte es feine Traufen, braunen Haare oder ſchaute 
in feine dunleln Angen; doch ſchlug auch fein Pulsſchlag 
fneller, ob er fam oder ging.  Röschen glaubte, das 
werde ein zufaiedenes, ruhiges Leben, umb Georg konnte 
fi vor Freade faum faffen, wenn Jemand zu ihm fagte: 
„Ih wünſche dir Glüd, du befömmft die Schönfte weit 
und breit.“ 

Am fhwülen Nachmittage ſaß Röschen im Garten 
im Schatten eines mächtigen Birnbaumes; bie Blumen 
zu feinen Füßen dufteten und nidten ſchweigend mit ihren 
DBlüthenhäuptern wie im Traume; die Wellen des Mühl- 
baches murmelten leife, als befprächen ſie die Geheimmiffe 
ihrer fühlen Fahrt in die Lande hinunter, unb dem Mäb» 
hen war's, als murmelten die Töne in feinem eigenen 
Herzen und erzählten etwas don einer geheimen Luft, 
bie es nech nie empfunden, und von einer Sellgkeit, tie 
es noch nie geahnt hatte. Leife, fühe Stimmen, wie ber» 
Hingente Orgeltöne, riefen ihm aus ber ferne, nnd eine 
morgenrotbe Wolke trug es ſchwebend aufwärts den Stim- 
men zu, denen bad Herz in bebenter, athemlojer Luft emt- 
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gegenfchlug — da tauchte aus bem Lichtmeere eine dımlle,, trüben follte — mar ‚er ihm nit vor wenigen ‚Yugen- , 


Seftalt tagen mit  geimmiger Fauſt jeinen. Arm faffend. 
Rachen fuhr: entſetzt auf ımb fah Geera wor ſich ſtehen, 
ver lachend fragte: „Daft du gefchlafen?” Das Mäpden 
ſtrich mit der Hand über! die Augen, noch bebien ‚pie. 
Avern ver einpfanbenen Luft in feiner Braft and Hangen, 
bie geheimen, ſußen Melodien — aber Georg. war der 
duntle,  frembeftörende Kobold, Nur mit Mühe konnte ; 
Mösiyen fich: zu einer freundlichtn Antwort zwingen, und 
es kam ihm faſt unbegreiflich vor, wie eg dem Garfligen 
je einmal Habe gut ſein lönnen. Wer vermag ben ger 
beimen, wnfihtbaren Faten aufzufaffen und feftzubalten, 
an bem fich das innere Leben tes Menfchen, all’ die fei- 
menden Gebanfen und Gefühle, Empfindungen von Liebe 
und Haß abfpinnen und bie äußeren Geſchicke beftimmen? 
Georg ging feines Weges und Möshen verfant wie · 
ver in tiefes Sinmen, nicht Im Stande, die widerſprechen⸗ 
ben Regungen feines Herzens ju orbrien, als eine helle, 
frembartige Stimme „Ichönfte Müllerin, fchönfte Wäl« 
lerin!“ in ben Garten bereintief. Am Zaune ſtand ein 
großes, braunes Weib, in bunte Rappen geffeivet, mit 
einem Tragkorbe auf dem Rüden. „Du lommſt mir wie 
gerufen, Rofel, Tagte Röschen, Me Gartenthäre öffnend; 
ni mußt mir einmal wahrfagen!“ — Zeig’ mir beine 
Hand, Golbkind, zeig" mir deine Hand! erwieberte raſch 
die Zigeunerin, ich weisfage bir Glück; du bift unter ei» 
mem guten Pfaneten geboren, bas fagten mir ſchon Sängft: 
zeine fhimmernden Haare, barin fidh der glängenvfle 
Sternenihein verloren bat — von dem Sterne, ber über 
deiner Wiege geitanden, bevor bie erfte Sonne aufge 
gangen war. Das ift der Glanz des Sternes Benus, 
ber tem Mars entgegengeleuchtet, tem Sriegemanne.” -- 
Röschen hielt die Hand hin, bangend und begierig zugleich, 
wie ver Anäuel feiner Gefühle gelöst werden folle. Aengſt⸗ 
lich blidte ed auf die Alte, vie lange finmenb auf bie 
feinen Linien nieverfchaute und Dazu ven Kopf nach einem 
gemurmelten Zauberfpruge im Tafte bin und ber be 
wegte. „Ich glaube, du fiehft nichts Gutes“, ſagte es 
endlih. — „Ia,.. . nein, . . . dieſe Lebenslinie iſt dun⸗ 
kel, va fällt ein Strahl deines Gtüdefternes Hin, . . . 
ein Dann ſteht davor und fängt ten hellen Schimmer auf,.... . 
laß ihn fahren, ſchrie vie Prophetin heftig; laß ihm führen, 
er wirft einen fchwarzen Schatten über bein ganzes Le 
ben; fort, fort! Da, jegt- weicht er... . es wirb wieber 
licht und Kell, Da ſteht der Andere von Glanz über 
goffen und wirft fprähende Lichtlein auf dich, . .. Die 
Zunten ziehen fih zufammen, im Kreife, immer enger 
und enger. . .. O gnädige frau, fuhr bie Alte leifer 
und bittenb fort, es ift eine Krone, bie er auf deine glän- 
enden Haare fegt, eine rothe purpurne Krone, wie Blut 
jchimmert fie über veiner Stine, Denlt an bie Armen, 
wenn's Euch gut geht!“ — Röschen zog halb erfchroden 
feine Hand zurüd und mußte body lächeln über die fchlaue 
Wendung, mit der bie Alte ihre Bitte anzubringen wußte; 
aber das Menſchenherz ift manchmal ein mwunderlich Ding 
und glaubt gerne etwas Unglaubliches, wenn es ihm: mit 
etwas Erwuuſchtem geboten wird. Nöschen dachte an bie 
Purpurfrone und ven glüdverfündenten Schimmer feiner 
Daare, weil es feinen Hugenblid zweifeln mochte, daß 
Georg ter dunkle Schatten war, ter jein helles Leben 


- fp erſchienen? ne h 
»ı ‚Während: das Mädden AR PN: Seranten me 
einke Gabe für vie Alte fuchte, fprengten ‚zwei Reiter in. 
grünem. Bagbffeive,die Straße herauf, „Bi dae ver Weg, 
nah Bad Schwarzenberg ?" fragte. ber Meltere Äber den 
Zaun: herein. Aber Röschen vergaß die Antwort , mit 
unbeweglichen Blick auf den jüngem Reiter ſtaxrend, der 
ſichtbar exrölhend fih über den ſchlaulen Hals feines. 
Rappen vorbeugte. Das Herz ber Aungfrau begann zu. 
pochen, ale wollt' es bie Bruft zerfprengen, ein flimmern ⸗ 
der Schimmer floß über vie Ungen unb in ihren Obren 
ertönten wieber aß’, bie fühen Stlänge und Melodien, bie. 
fie vorhin im Traume gehört Hatte; vom ber Rede und, 
Antwort, die zwifchen ber Zigeunerin und dem Frager 
gewechſelt wurbe, dernahm fle feine Silbe. „Nun, wandte, 
ſich dieſer endlich zu feinem ſtummen Begleiter, * 
Junler Dießbach, Habt: Ihr noch keine goldlockige Germ 
nia geſehen?“ — „Bei Gott, noch keine, auf deren 
ich die Krone bes romiſchen Reiches deutſcher Nation lie- 
ber ſehhen möchte — wenn ich Kaiſer wäre!” erwiederte 


der Angeredete lächelnd, und im ſcharfem Trabe jagten die 


vu bie. Straße aufwärts, 


Noch Immer in tiefem Sinnen verloren ſchaute Rita. 
hen den Reitern nach, bis fie Hinter ben Nußbäumen 
neben ver Heinen Reibmüßle verfhwanden. „Sa, ja, bie: 
blonden Haare und die Rrone, grüßte die Alte beveutfam' 
nickend, indem fie am Garten jaune ed: Fa: 3 it 
ein feiner Junler!“ 


Diefe legten Worte fchredten Nöschen wie ein Done 
nerfhlag aus feinen Träumen. In feinen Gedanken Hatte 
es ja nicht den Junker gefegen, ſondern bloß den ſchlau⸗ 
ten, braunen Züngling, ver fich bei feinem Anblide er⸗ 
röthend vorwärts neigte, deſſen dunkles Auge tief in fein 
Herz geſchaut und alle Pulfe zu ſtürmiſchem Bochen auf« 
gtjagt hatte, dem es im Leben no nie gejehen und der 
ihm Doch befannt war, wie ein wiebergefunbener Jugend⸗ 
geipiele, der ihm fon tauſendmal in freundlichen Träus 
men erfchienen war, 


„Ih Arme, feufjte das Mäpden, bie Hand auf's 
Herz legent, er ift ein Yunter! Aber bald begaun ee in 
feinem Innern zu tönen , lelfe und verworren, wie ein 
leiſer, foftverwehter Gefung ; dann immer lauter erflang 
es, immer beutlicher wurben bie Stimmen und ſchollen bie 
Tone, bis es zuletzt mie ein jubelndes Halleluja in jauch⸗ 
zendem Chore rief: „Die Krone auf beinem blonden 
Haare!” Nöschen ging unter den Rufbäumen aufwärts 
an der Neibmühle vorbei; aber erft ald es an bie Heine 
Brüde am, bie Aber ven wilden Bach führt, merkte es 
laͤchelud, daß Bad Schwarzenberg kaum noch cum Flin⸗ 
teuſchuß welt eutferut war. 


Echluß felgt) 





Der indianiſche Tenfel. 


a ben tiefen Schlupfwiufeln ber nerbamerifanifchen 
Wälder gibt ee cin Thier, augenfcheinlich zum Kapenge- 


2920° 


ſchtecht gehdtig;,” das feet Mitogeit wegen cht bezeich· 
nend ber „indianiſche Teufel“ genannt wird. "Es iſt eine 
Prutherattund · Ban einzige Thier in Neu Englanb ji das 
die Inbiatier‘ ürdtem Mag man vom Elenn, vom Bär, 
ren und felbfe dam Wotfecfprechen, der vothe Mann -ift, 
ſteis berrit/ ſie ſu jagen and den Kampf mit.’ ihnen zu 
beffehen j ſobald man aber den Gegenſtand ſeiner · Furcht 
nennt, wird er bedentungsdoll das Haupt ſchütteln und 
audrufen: Er ganz Teufel!" — Einem Farmer, Na⸗ 
mens Swmith, begegnete das folgende Abenteuer: beim. Zus 
famtmnetitveffen mit einem dieſer Thiere, während er auf 
dem Wege war, zu einer Gefellſchaft zu ſtoßen, die im: 
Walde mit Holzfällen befpäftigt war, : Er hatte faft ſchon 
den Ragerplagierreicht, als ihm -plöglich. eine jener wülten 
Deftien zu Geſicht kam; yum GEntrinmen war feine Aus⸗ 
Fit, auch blieb ihm nicht viel Zeit zur: Leberlegung, wie 
eriain beften fi; vertheibigen over ſchũtzen könne. Da_ 
er· vvllig aubewaffnet war; folgte’ er, vielleicht zu feinem 
Unglad, in dieſer wirflich furchtbaren Rage dem erſten 
Impuls und ſprang auf einen Keinen Baum in der Nähe, 
Kaum hatte er ihn aber erſtlegen, als die rafente: Beftie 
durch Hunger vielleicht noch. wüthender gemacht, auf: ihm 
fprang und feinen Hinterfuß faßte. Smith, bem der Fuß 
arg zerbiſſen war, lonnte noch glücklich den Schuh abftrei- 
fen, der in den Zähnen des Thieres feſtſaß. Im Augen⸗ 
blick, ala er ſich ‚frei fühlte, kletterte ex; nach einem, etwas 
ſicheren Platz. Die Beſtie aber erllomm zu gleicher Zeit 
einen: andern, etwa, 10 Fuß eutfernten, dicken Baum, und, 
als fie mit ihrem Opfer in gleicher Höhe war, ftürzte fie 
fi von dort auf ihn und fehlug ihre Zähne, in feine 
Waten, So hing fie, bis das Flelſch, zu ſchwach das 
Gen! ie zu fragen, nachgab, und fie wieber auf den“ "Bor 
den L, ‚wobei ein Stüd ver Wabe in ihrem Radhen bins 
1 blieb, Gierig verſchlang ſie den blutenden Fleiſch⸗ 
eben, kletterte bann abermüle auf ben Baum und ſprang 
wieder herüber auf Smitg. Auf dieſe Art wiederholte fie 
fortwährend ihre Angriffe und rig das Fleiſch ftücmweife 
von feinen Beinen. Während diefer martervolfen Opetür 
tation gelang e8 Smith, einen Zweig von’ dem Baume 
abzufhneiden und fein ZTafchenmefjer daran zu binden: 
Mit: diefer Waffe nım ‚konnte er feinen Feind bei jebem 
Sprunge empfangen, und es gelang ihm auch, das Raub⸗ 
thier ſo ſchwer zu verwunden, daß es endlich feine Au· 
griffe aufgab und im dichten Walde verſchwand. Währ 
rend des Kampfes hatte Smith mit äufßerfter Anſtrenguug 
feine Gefährten um Hilfe angerufen, indem er hoffte, ‚biefe 
feien Im Bereich feiner Stimme. Er wurde wirklich ge» 
Hört, und kurze Zeit nachher erfchienen-wiehrere der Holz⸗ 
hauer auf dem Platze; freilich zu fpät,, um ihn von dem 
furchtbaren Zweilampf retten zu löunen; - Der Anblıd ‚des 


zuruck Bon Staugen und Zweigen wurde eine. Wahre; 

genacht, auf der man uhr) zum Zuger. brachtedert ame 
den zunachft ſeine Wunden); ſo gut: ea die Umſtänbe en. 
laubten, gewaſchen imd verbunden, worauf · man ihnm ſobald 
alsyenöpti zur nächften Anſiedlung brachte und file: ärzte 
liche Hulfe forgte Nach einem laugen Kranlenlager ge 
nas er alliiahlig wieder won: feinen Wnnben, behielt: abe - 
furchtbare Narben und nicht wieder: herzuſtelleude Wenr- 
letzungen. Solche werjweifelte Rencontres ſind indeß fehr 

felten; weniger "blutige jedoch kortimen hãufiger ven. 





hbhibst 1 mate gr. meer ‚mais? 


er Mannchfaltiges 


En — Wann zu Maucpefter, Rawens, Ballen, 
bat: Bon. der. Regierung. ein Patent erhalten - für, ‚eine, lehx 
wichtige. Erfindung, nämlich für ein Schiff mit. Drehſe⸗ 
gel von 23 Fuß Laͤnge unb-6 Fuß Breite. Diefe Segel 
gleichen den Flügeln einer ‚Mühle: uub befinden „fich. auf 
einem ‚Rad, das au einer Walze befeftigt iſt. Sobald der 
Wind: im die Saegel weht, ſetzen fie die Wai in Ber, 
wegung, die durch einen- äußerit einfachen Medanicmus, 
zwei Räder, ähnlich benen eines Dampfihiffs „treibt. 
Man erhält: fo eine große, Schnelligkeit vermittelft ber 
Räder, und bat fo den Vortheil, die Segel, ſelbſt bei, 
einträrem Wind- brauchen zu loͤnnen, beun „ein; guter * 
zug; vermag kommen, woher er will, iſt auen —3 
a —— zu, legen. I ——— 
Maut 3 * nad 
LZ2 rr” — a nenn 


4 Der betannte, Barifer Speifetütftler ak Hit hi 
in: Berfon, ‚von feinem ‚Sohn, und ſechs Mn a B 
nach Spauien begeben, . um" das Feſtmahl yon, I u 
verten zu. ſerviren das. bie Königin bon ——— 
legenheit der Eroͤffnung der Eijenbagn oa Han ie 
geben hat. : Die Speiſen wurden in neun. äljern tr 
portirt Das Eis worin dieſelben ethallen wurden ; oh 
allein 5000, Pfund: Das, Eſſen ift Chedet milt 300| ei 
ten m. N — de h. mit 30,000. Franlen Bea won 





TE a 
e ae 3 or “4 sim m 
ar, ber eofei Thatigkeit der —— — 
id nimmt bie Unfitte, fich zu betrinfen, in Lon bien 
anf eine betrübenbe Weife zu. Im Jahre Dee 
Zahl der. in ven Strafen arrefirten Trunkenbotde d1nB, 
1849 10,160, 1851 'aber 12,104." Drei Achtel rare 
wahre dem * Geſchlechte di. Ha emsiild dm 


as 





Unglüdlichen wer ſchaudererregend; die Kleider waren ähm t 3. sem} 
nicht alfein vom Leibe geriffen, ſondern das Fleiſch buch» "°" —8 wi a nic 
ftäblich von den Beinen geſchält, jo daß Knochen und Seh- it #5 f er * onn⸗ 
nen bloß lagen. Nur mit der größten Schwierigkeit konnte eine 
er vom Baume herunter fommen. Erſchöpft vom Blut» — 
verluſt, überwältigt vom Schreck und von der Anftrengung, te, sul 
fant er zu Beben und - fiel augenhlidlich in Ohnmacht. * * 4 1. din 
Die Anwendung von Schnee brachte ihn zum Bewußtfein 
— —— —ñ —ñ — —— — —— —— men —— — —7 





Drud von Bonitas-Bauer tn Bürzburg. 


wirzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt :, und Land: 
bote ericheint mit Aut- \ 
sahne der Scun- und 
hoben Feiertage täg- 
Hd Weunde 5 Uhr. 

As wöchentliche Beir 
lagen werben Mittmoc 
und Samotag Extra⸗ 





Der Prännmerationde - 
Preis it monatlich 25 
Arenzer, vierteljährlig 
45 Rreuzer. 

Inierate werben, bie 
dreiipaltige Zeile aus „gem 
wöhnlicher Schrift mid 
2 Rreuzerm, größere 
aber nach dem Raumes 











Felleifen, und viertel- >= 8% S berechnet. Briefe umb 
jährig ein großer Muſter⸗ Gelber werben france 
degen gegeben. ut erbeten. 
Fünfter — een Jahrgang. 
Rr. 219 Montag den 13. September 1852, 





Die freiwillige Armenpflege. 


‚+ Der im Statt» und Lanbboten Nr, 212 u, 213 
jängft ergamgene Ruf zur Bildung einer freiwilligen Ars 
menpflege in ber Stadt Würzburg wird allerwärts mit 
aufrichtiger Freude begrüßt. Die Motive biefür find chen 
fo treffend als furz gegeben, und türfen alffeitiger Aner⸗ 
fennung um fo mehr gewiß fein, als folche mit ben ber 
reits vom ver f, Staatöregierung bei verſchiedenen Beran- 
laffungen hierüber ausgeſprochenen Grunzfägen volllommen 
übereinftimmen. Sie beweifen das längit gefühlte Be- 
dürfniß einer Meorganifirung , einer Wieberbelebung ver 
Armenpflegen ver größeren Städte, weil die Armenpfleg- 
fhafteräthe dortſeibſt nach vieljähriger Erfahrung ter 
ihnen durch bie f. Verorunung über das Armenweſen vom 
17. Vovbr. 1818 und dur die Inftrultion hiezu vom 
24, Dezbr. 1833 gefegten, umfaſſenden Aufgabe nach ben 

orberungen des Ehrihentkums. ver Sittlichkeit und Pos 
it — felbft bei‘ tem beften Willen bei Weitem nicht 
gewachfen find. Vervielfältigung ver Arbeitsträfte, Thei- 
Inna der Arbeit thut auch bier längit Noth. Was ven 
freiwilligen Armenpflegen unferer Nachbarftäpte Bamberg, 
Erlangen and Ansbach feit ihrem kurzen Beitehen fchen 
gelungen ift, wirb auch bier nicht vergeblidy an» 

geftrebt werben, nachdem ber Urmenflegichafterath und 
bie hochwürdige Geiftlichfeit ſich bereits freundlich vie 
Hänvde zum gemeinfamen Liebeswerl gebeten haben, bie 
— · Erfahrungen deßfalls benützen können, und 
der De Unterftägung Seitens ver k. Staatsregie- 
rung im Voraus verfichert ſind. Wir erlauben uns mar 
noch, zum befjeren BVerftänbniffe ber Sache hervorzuheben, 
bag es bei der Errichtung ver freiwilligen Armenpflege 
babier nicht auf Bild eines ſelbſtſtaͤndigen Vereins 
‚neben dem geſetzlichen enpflegſchaftsrath abgeſehen 
ſel, ſondern daß die freiwilligen Armendäter lediglich als 
deſſen handreichende Glieder don dieſem aus —— 
Bertrauen frei berufen werben und mit ihm zum ein- 
mütbigen Zufammenwirten organiſch verbunden bleiben; — 
"ferter biebet keineswegs auf meue Armenfpenben ge- 
ählt werde, ſondern bie perſönliche Hingabe an bie 
ade ber Armuth, fleißige, gewiffenhafte und liebevolle 
bigung alfer Berhältniffe ver Armen oder fonft Be 
brängten durch eigene Anfchauungiftets Hauptaufgabe, ber 
freiwilligen Armenpfl er jei. Bon der unbedingten Noth- 


=.) ber gl gen „einer zwedmäßigen 
a ? ns bon ber ferneren 
Berpflichtung aller Wohlthäter, ihre gewiffen Armen zu« 


‚ Spenden —— fünftig * me — 
max durch die Hand des tr vaters 
ober wenigſtens doch. mit deſſen Boraifen gu Eee 


gen am kgl. Kreis» 


laſſen, und feinerlei Haus» oter Straßenbettel mehr zu 


unterfügen, — behalten wir uns vor in einem fpäteren 
Artikel zu fprechen. 


Tagsneuigfeiten. 


In ver öffentlichen Sigung des Tönigl. Kreis- und 
Stabtgerichte dahler vom 9. Septbr. I. 36. wurden Joſ. 
Dittmann von Brüd wegen Bergebens des Diebftahle 
zu einer 4wöchentlichen doppelt gefchärften Gefängnißftrafe, 
danıı Johann Bernhard Köhler und Aram Graf, 
von Siderahaufen, und zwar erfterer wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls, verübt unter dem erſchwe⸗ 
renben Umftanbe der verabredeten Berbintung im Zuſam⸗ 
menfluffe mit zwei polizeilich ftrafbaren Entwenbungen zu 
zjähriger Arbeitshausftrafe, letzterer wegen des ausgezeich- 
neten Diebftabls, verübt unter dem erfchiwerenben Um⸗ 
ftande ber verabreveten Verbindung im Vergehungsgrade 
freafbar, im Zufammenfluffe mit einem poligeilih ftraf- 
baren Diebitahle zu 7wöchentlicher doppelt gejchärfter Ges 
fängnißftrafe verurtheilt. Letzteres Erfenntniß wurde am 
10. September 1852 Nachmittags 5 Uhr publizirt. 


Im der dffentlihen Sigung des königl. Kreis- und 
Stadtgerihts vom 11. September wurde Johann Rebe 
bein von Mottgers wegen Verbrechens des nächften Ber- 
ſuchs zum doppelt ausgezeichneten Diebftahle zu 3 Jahren 
Arbeitshans verurtheilt. 


Im diefer Woche werben folgende öffentliche Sihun⸗ 
unb rg abgehalten: 

14. September Nachmittags 2 Uhr gegen Thomas Baner 
babier und Genoſſen wegen Pu eu 2 
14. Nachmittags 3 Uhr gegen Georg Roch ner von Markt» 
breit wegen Vergehens ber Widerfegung und Amtsehren⸗ 
beleivigung. Den 16. früh 8 Uhr gegen Valentin Rü- 
ger von Buchbrunn und Comp. wegen Verbrechens des 
Diebftahle. Den 16. Nachmitiags 2 Uhr gegen Maria 
Sarbara Höfler von Krautheim wegen Vergehen bes 


Diebftahls; um 3 Uhr gegen Andreas Conrad von Gräns- 


eben des Diebftabld. Den 18. früh 8 
uhr gegen Baul Schuch von Wilhermsdorf wegen DBer« 
brechens der Münzfälfhung. Den 18. um 9 Uhr gegen 
Katharina Frank von Iffigheim wegen Verbrechens bes 
Diebftahls. Den 15, Nahmittags um 2 Uhr gegen Joh. 
Karl ımb Adam Fritz und Comp, von Rödelſee wegen 


Bergehens des Diebftahle. 
Das IL tionsgericht in U b t in 
Appellationsgericht in Wfchaffenburg ha 


öffent! Sigung vom 9. d. M. die vom kgl. 
— nr Urtheit bes biefigen tgl. Sreis+ und 


feld wegen 
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Stabtgerichtes in der Verhandlung gegen Karl Kellner, 
Schreinergefellen von Sulzbach in der Oberpfalz, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls am 2. Yuli, 
welches Urtheil auf Freifprehung des Angeflagten lautete, 
ergriffene Berufung verworfen, und das Urtheil des Kreis⸗ 
und Stadtgerichtes beftätigt. 


Heute Abend finbet wieder eine Uebung ber Feuer⸗ 
wehr der hiefigen Turngemeinde ftatt; um halb 8 Uhr 
wird vom Rathhauſe weg der Auszug mit den fFeuer- 
Löfchrequifiten erfolgen. Der Ort der Uebung wird erft 
zu biefer Zeit befannt gegeben werben. 


Am verfloffenen Samstage Mittag verunglüdte am 
Rennwegerthore ein hiejiger Fuhrknecht dadurch, daß er 
in dem Augenblide , als er den Radſchuh anlegen wollte, 
ausglitfchte, und mit ben Füßen unter das Rad gerieth, wo⸗ 
Dur er derart verlett wurde, daß er fogleich ins Spital 
gebracht werden mußte, 5 


Die in unferem Blatte bereits beregte Vorftellung 
des Heren Anton Kratly wird am fünftigen Donnerstage 
im Theater ſtattfinden. 


Seine Majeſtät der Konig haben den Abgebrannten 
zu Orb aus Allerhöchſtdero Kabinetskaſſe 500 fl. zuzu- 
wenben geruht. 


Für die Abgebrannten in Orb ift eine Hauslkollekte 
in fämmtlihen Regierungsbezirten genehmigt worten. 


Kiffingen zählte am 10. September 4139 Kurgäfte 
unb 723 Boffanten, 


Afhaffenburg, 11. September. Dem vom biefi« 
Kreis» und Stadtgerichte wegen Verbrechens ber Wivder- 
— zu 2 Jahren Arbeitshaus verurtheilten Nagelſchmied 
Johann Emge von Hörſtein wurde auf dem Gnadenwege 
dieſe Strafe in dreimonatliches Gefängniß umgemwanbelt, 


Aus Spalt wird geſchrieben, daß in dieſem Jahre 
der Hopfen um 14 Tage früher reif geworden iſt als 
fonft, und die Ernte bereits im Gange war. Die Quali» 
tät ift eine „ausgezeichnete; die Quantität ter des Bor» 


jahres gleich. 

Die „Augsb. Abdztg.“ bezeichnet Hof als den muth- 
maßlihen Ort, wo vie Befprehung der Darmftäpter Ber- 
bünpeten in der Zollvereinsangelegenheit ftattfinven foll. 


Das neuefte Regierungsblatt Nr. 44 vom 10, d. M. 
enthält die Kündung des erften Subifriptionsanlehens zu 
5 pCt., der zufolge durch Finanzminijterial-Reftript ge 
mebmigt wurde, baß ben Befißern ver zur Heimzablung 
tommenden Subffriptionsanlehens-Scheine, wenn fie es 
—— uud dieſes ſogleich bei ver Heimzahlung erflären, 
die Wieveranlage der heimzuzahlenden Kapitalöbeträge bei 
dem Eijenbahu-Anlehen zu 4'/, pCt. geftattet werde. — 
Das ſelbe Regierungsblatt enthält eine Königlig Aller 
döchſte Entfhliegung, ven Bollzug des Geſetzes, die Feuer⸗ 
Berfiherungs-Anftalt für Gebäure in ben Gebietstheifen 
dieoſeits des Rheines betr. 


Augsburg, 12. Sept. Geftern Mittag nah 1 Uhr 
‚Arafen 93. M. Majeftäten auf ver Rüdreife nah Mün- 
hen am hiefigen Bahnhofe ein, empfangen von den Chefs ver 
Kivil- und Militärbehörben und einer Deputation bes Stabt- 
magiftrats, die beiven Bürgermeifter an der Spige. Nach 
eingenommenem Frübftüd in ber Bahnhof KReftauration 
fuhren Ihre k. Majeftäten durch bie feitlich gefhmüdten 
Straßen zum Rathhaufe, befichtigten 2 Stunden lang bie 
Inbuftrie-Ausftellung, und fprahen Ihre allerhöchſte An⸗ 
verfennung über diefelbe zum Oefteren aus. Nah Befich- 
tigung der Imbuftrie-Ausftellung befichtiaten Allerhöchft- 
»iefelben die Forfter’jche Fabril, fowie vie Merzihe Kamm ⸗ 
garnfpinnerei. Bon bort aus fuhren II. ff. Majeftäten 


wieder nach dem Bahnbofe, wo aut m von Bamberg 
ber der König von Griechenland anzeflommen war und 
feines Löniglichen Bruders harrte. Um 7 Uhr kehrten mit 
dem gewöhnlihen Bahnzuge die erlauchten Gäfte nach 
Münden zurüd. (In Münden batte ſich troß des re 
neriijhen Wetters am Bahnhofe eine große Vollsmaffe 
eingefunden, welche die anlommenden allerhöchſten Herr- 
{haften mit ftürmifhem Hodrufe empfing.) 


Münden, 10. Sept. Seit heute ift an der Gr 
richtötafel des kgl. Kreis» und Stabtgerichts dahier ein 
Defret angeſchlagen, wodurch der Redakteur der Weſer⸗ 
Zeitung, Hr. Gildemeifter, in die Sigung des Schwur« 


r 


gerichts von. Oberbayern vom 23. fommenden Monats 


geladen wird, Die Anklage lautet auf Beleivigung ber 
bayer. Staatsregierung umd einzelner Miniſter in mehre- 
ren Artikeln jenes Blattes. 


Aus achtöarer Duelle verlautet, daß die frühere Be 
flimmung des Herrn Yuftizminiftere Dr. v. Kleinſchrod, 
bie Gerichtsorganifation mit Anfang des Etatsjahres 
1852/53 im Sreife Oberbayern in’s Leben treten zu laffen, 
—— Kürze der Zeit wird. nicht mehr realifirt we 

nnen, j 


Die Cholera hat nun auch bie öfterreichifche Grenze 
überschritten und ift in eimigen Orten bes Krakauer Ge- 
bietes mit einer Heftigfeit aufgetreten, vie fie nur bei 
ihrem erften Erfcheinen in Europa 1830 Hatte und welche 
ganz bie urfprängliche aftatifche Wildheit dieſer Seuche 
charalteriſirt. 


Denutſchland. 


Heſſen. Kafſſel, 9. Septbr. Der Obergerichts⸗ 
Anwalt Schwarzenberg, Mitglied des bleibenden Lamb» 
ftändifhen Ausfchuffes, Hat auf Grund einer allerhöchſten 
Entfchliefung beute die ihm auerkannte gebmmonatliche 
Feftungeftrafe im biefigen Kaftell autreten müfjen, Der⸗ 
ſelbe war gefterm Abend gegen halb 1m Uhr auf heute 
Morgen zur Anhörung eines ‘weiteren Beichlufjes vorge 
laden worben und mußte fofort feine Strafe antreteu, 


Bon tem freiherrl. v. Freyberg» Eifenberg’ihen Au⸗ 
lehen zu 110000 fl. wurden am 18. Auguft 1. 9. 2 Par- 
tialobligationen a 500 fl. lit. B. Nr. 84 und 96 zur Rüd- 
zahlung pro Febr. 1853 durchs Loos beſtimmt. 





Getreid:-Berfauf 
auf dem Markte zu Winzburg am 11. Septbr. 1852. 












Getreide Inscn. Preis] Wristt. Preie [Tiefer Preis, —— 
Gattungen. 
—A — 
Weihen. ame ızlaaı, 3131| — 
Korn 41alı7) BI  2]15|)—] + 
Grrhe . 84101597 5 ai  — 
Hader. . 419) 5759| 11-5la21 = 








Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
fl ge fl. 59 fr., Gefie 
16 . .r . * 
eier . 


Mainzer Getreidepreife 
vom 10. Septbr. i 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 10. fl. Bis 
10 fl. 15 ir, Korn 9 fl., Gerfte Til. 35 ir. bis 40 Er., 
Haber 4 fl. 








eratur der 
Um 13. Sept.» 2 20. _+ „12 Grm. 


Element. 
Revigirt aud verlegt von Thomas Baner. 
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(Eingefandt.) Neuftabt a /S. In bem von der babiefigen Liebertafel zur Borfeier des h. Namensfeftes 
Ihrer Majeftät der Königin Marie am 5. v6. Mts, veranftalteten Concerte hatten wir Gelegenheit, Herrn Karl 
Schoppelrey aus Hollftadt, Zögling des muſikaliſchen Conſervatoriums zu Münden, im drei. Vidlin Piecen zu 
hören, welche derſelbe — darunter auch ver Carneval von Venedig — mit wahrer Meifterfhaft bortrüg.” 

Da verfelbe, wie wir bören, feine Ausbildung im Confervatorium beendet hat, fo wänfchen-wir, daß ber ju- 
gendliche Künftler einer balpigen befrienigenden Unterfunft fih erfreuen möge. 





Antünvigungen. 


Bekanntmachung. Haus · Verſteigerung. 
—— — ——— Materialien pro 1852/53, als Das Wohnhaus in ber 


80 Ries mittleres { Fadpapier, 
wövon ein Theil ber letzteren ——— in Maſchinenpapier beſteht, 
80 Ries kleines Mafchinen-Padpapier, 


Büttnerdgaffe 3. Difte. Nr, 
235 wird Montag den 27. 


16 Ries feines Ganz 
16 Nies mittelfeines und 


15 Ries Concept: 


lei» 
Mafchinenpapier, gut geleimt, 


190 Bund Schreibfetern, 
50 Groß Stahlfedern, 


16 Groß Bileiftifte, 
5 Groß Rothftifte, 


2 Eimer fhwarze, rothe und blaue Zinte, 


entner Streufand, - 


1930 Pfund Siegellad, 


12" Zentner Lichter, 


8 10 Pfund Stearinferzen, 
44 Bentner Del, 
| 3 Zentner Leim und 
wird auf bem 


800 Pfund Bindfaden (in breierlei Arten), , 
Wege der Submifjion bei dem unterfertigten Amte in Liefe- 


g gegeben. 

Inländifhe Lieferungsluftige werden daher mit dem Bemerken, daß 
Mufter ver vorbezeichneten Materialien, fowie wie.Lieferungsbepingungen täg- 
lich zwiſchen 8 und ı Uhr Vormittags in ber Oberpoftamts+ Kanzlei im_fo- 
genannten rothen Baue eingefeben werben lönnen, eingeladen , ihre Offerte 
mit den nöthigen Nachweifen verfeben, geichloffen und als Submiffion bezeichnet 


in dem benannten Zimmer fpäteftens bis zum 19.d. M 


. abzugeben, wornach 


am 20, Vormittags 9 Uhr die Submiffions: Eröffnung in Gegenwart 


%er Submittenten ftattfinden wird. 


"Spätere Dfferte bleiben unberädfichtigt. 
Würzburg, am 9. September 1852. 


Königliches DOberpoftamt. 
Euler. 


Es kann ein fleißiges Wädchen, 
das in bäusfichen Arbeiten erfahren 
ift, auf fommenbes Ziel einen Dienft 
erhalten, Näheres in der Erp. d. Bl. 


Ein folives Mädchen, welches 
im Kleivermachen wohl erfahren ift, 
wünſcht Belcäftigung. Näheres in 
der Exp. d. Bl. 


— — — — 
es 


Ein orbenti fleißigee Mäb- 
‚xben, bas ie und nähen farm 
und qute Zewguiffe bat, fucht Dienft 
auf Michaelis, Näheres in der Erpe- 
bition d. BL, 


Es fucht Iemand 3500 fl. anf 
erfte Hypothek gegen doppelte Wer- 
fiherung aufzunehmen, Näheres im 

t Rro. 97. 3 


Pe werben — 2 —— 
cherung a ehmen geſucht. 
Naheres ver Erp. d. a 
Gin — Rellner mit guten 
Be en fucht eine Stelle und kann 
ogleih eintreten. Näheres im ver 
&rpe d. BL 


Element, 


Eime fhöne und gefunde Wohnung 
in Mitte der Stadt (4 Zimmern ꝛc. ıc, 
im erjten Stode) ift auf kommendes 
Ziel Lichtmeß zu vermiethen, Näheres 
im 2. Diftr. Nr. 346, Saudhof. 


Ein ftets wajlerfreier Keller mit 
31 Fuder in Eifen gebundenen wein 
grünen Fäſſern ift fogleich zu ver⸗ 
miethen auf der Neubauftraße Nr. #6. 


Im 4. Difteitt Ar. 316, Korugaſſe, 
{ft ein Quartier, frifh hergerichtet, 
beftebend aus zwei. Simmern, gleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Im 3. Dife. Nr. 993, inneren 
Grabengäßchen, find zwei neugebante 
Logis, jebes von 4 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf Al« 
lerheiligen ju vermiethen. 


Im Imgolftabter Hofe Nr. 590 ift 
ein Meines abgefchlojfenes Logis auf 
Allerheiligen zu vermielhen. 

Im 2. Diftr, Nr. 29 finb mehrere 
—— brauchbare Ziegel zu ver- 
aufen. 


September Nachmittags 2 
Pa aus erg Hand. vers 

igert, worauf der Zuſchlag 
erfolgt, wozu nd 
haber ergebenft eingelaven 
werben, 


Ein junger Hund, -Rattenfänger, 
männlichen Gefchlechts, geitugten Oh⸗ 
ren und Schweif, vier weißen Pioten 
und einen weißen Streifen über den 
Kopf, bat fich geftern verlaufen. Der⸗ 
jenige, bem er augelaufen, wird erfucht, 
folden gegen Erkenntlichkeit im Difte. 
Nr. 394 abzugeben. 


Zwei fhöne Hänglampen, eine grüne 
irbene mit Epheu angepflanjt; legtere 
von Naturholz, ebenfalls mit Epheu 
angepflauzt, jind in der Eckert'ſchen 
Gartenwirthfchaft vor dem Rennweger- 
thore Sonntag Nachts abhanden ge- 
tommen, Wer darüber Auskunft er⸗ 
teilen farm, erhält eime gute Belohnung. 


Gine durchaus erfahrene Wurk: 





. Ürbeiterin jowie ein Lebrmäd: 


ben, mit oder ohne Lehrgeid, wer- 
den gefucht. Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Mühlmann’s lat. Lericon 
in 3 Halbfransbänten verfauft für 
3 Kronenthaler Paul Halm’s Ans 
tiquariat in Würzburg. 
nn 

5,7,12, 16, 24 und 27 Eimer 
weingrüne Fäffer find wegen Mane 
gel an Raum billig zu verlaufen im 
3. Diſtr. Nr. 324. 


Ein braver Junge fann bie 
Schneiverprofelfion erlernen. Näheres 
in der Erpebition v. BI, ° 


"Sin Zimmer mit Grforberniffen ift 
mit ober ohne Möbel zu vermiethen 
im 2. Diftr. Nr. 324. 


— — — — — — — 
Schifffabrts » Machrichten, 

‘ Würzburg, den 18. Septbr. Ange 
lommen heute Vormittag Georg Hob- 
nert don Bamberg, mit Labung von 





Frankfurt. 
In Ladung nach Frankfurt, Mainz 
und Göln, Lorenz ler. Ende 


der Ladezeit am 18,, Abfahrt am 19. d. 
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Johann Halbig, Wattfabrifant, 
Franzisfaner:Plak, Nro. 162, 
empfiehlt fich mit einem Lager orbinärer und feiner, einfache unb boppelter 


Baumwollenwatte, jo 
alte, ſowohl 


wie auch 
geſetzt, ſeine geehrten Abnehmer ſehr billig zu bedienen. 
aumwollen: als Wollenwatte wieder aufgearbeitet. 


Wollenwatte, und ift in Stand 


Auch werben ftets 





Auf der 


1 Allgäuer dto. 
1 röthbrauner bio, 


1 lien Fafelitier, Heilbronner Race, . 
bto. W 
Semmenthaler Race . 1 = 


n Sirſchſche Delonomie zu Rottendorf find zu verkaufen: 


1/,jährig. 


LU Fe 


- 1 fhwarsfchediger Faſelſtier, Holländer Race. 3, 
Liebhaber: wollen fih gefälligtt an den dortigen Berwalter Wolf 


Pfeiffer wenven, 





Am Mittwoch den 15; d. Ms. Machmittagd 3 Uhr BVer- 


fammlung ver Werzte d 
Spitald. — Zwed ift 


baltenden Vereins» Verfammlung zur Verhandlun 


Bezirksbereins Würzburg im Hörjaale des Yulius- 
orberatbung über die in ber demnächſt abzu« 


fommenvben Statuten bes 


BPenfions-Bereins für Wittwen und Waifen baheriſcher Aerzte. 


Zu zahlreihem Erſcheinen 


ladet ein 
Der Ausschuss des Bezirks-Vereins. 





Meinen geehrten Kumven dient zur nefälligen Beachtung , daß zum fFer- 


tigen von 


Eorfetten und andern Arbeiten, welche dem Wechjel ver Mote 


weniger unterworfen find, jegt eine paflente Zeit ift 
Aloys Nügemer. 





Stedbrief. 


Der Häder Johann Peter Kaſpar Zöller und deſſen Sohn re 


geb. Diem aus Werbahhaufen, großberzoglich babifchen Bezirkamtes 


auber« 


ifchofshelm, find eines Diebftablsvergehens zum Nachtheile des Ditsnachbarn 
Andreas Heid von Steinbach dringend verbädtig. 
Es werben vaber alle Gerichts. und Polizeibehörden erfucht, auf biefelben 
aa Hana zu verfügen und fie im Betretungsdfalle anber einliefern zu laſſen. 
ürzburg, den 1. September 1852, 
Königliches Landgericht r. d. M. 
Krafft. . 
BPerfonalbefgreibungen. 
Iohann Peter Kaſpar Zöller ift 31 Yahre alt, 5° 9 groß, hat braune 
ze: hohe Stimme, braune Angenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, 


einen Mund mit aufgeworfenen Lippen, rundes Kinn, 


einen Heimen - rothen 


Badenbart, runde Gefichtsform , rötbliche Gefichtöfarbe, ift von fchlantem 


Körperbau und trägt ein blaue® abgetragenes 


taubhemd, blaue abgetragene 


Soldatentuchhoſe, eine Schildkappe und rindefederne Halbftiefel. 
Sa. Zöller geborner Diem iſt 21 Yahre alt, 5° 6" groß, hat braune 
e 


rin bo 


Stimme, braune Wugenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe, 


einen Mund, fpiges Kinn, längliche Gefihtsform, blaffe Geſichtsfarbe, ift 


son hagerem Körperbau, trägt einen blauen wolleren I 
eine juni 


n, eine Schilvlappe, 


ifte Sommerbofe und rindslederne Halbftiefel. 


Im 2. Difte, Nr. 115, immeren - 


Graben, find 4 neugebaute Logis, wo- 
von zwei mit 3 Zimmern, einer Küche 
unb fonftigen Bequemlichleiten, un» 
zwei mit 4 Bi n mit felben Bes 
quemlichfeiten auf Allerheiligen zu ver 
miethen, 


nen 
— Es wird ein Lateinfchäler in Koft 
und Logis zu nehmen gefucht. Naͤhe⸗ 
zes in der Exped. d. Bl. 


Es ift ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, Kühe und fonftige Beguem- 
lichkeiten auf. Allerheiligen an eine ftille 
Haushpaltung zu vermiethen. Näheres 
in der Grpebition d. Bl. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. j 


x ben fucht einen Dien 


Ein orbentliches fleißiges Wäb: 
chen, welches gut nähen umd kochen 
kann, ſucht Dienft als Laben- oder 
Stubenmäbchen auf’d Ziel aelis. 
Näheres in der Erpebition d. Bl. 


Ein reinliches — Mäb: 

bei einer 

jtillen Familie und lann fehr empfoh- 

len werden. Näheres in der Erpebi» 
tion biefes Blattes. 


Eine, ruhige Familie von drei Per» 
fonen fucht 1 Logis von 2—3 Zim⸗ 
mern und übrigen Erforderniſſen bis 
Oktober. oder 1. November zu miethen. 
Näheres im 4, Diftr, Nr. 301, 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 14. d. M. 


Probe. Anfang um 8 Uhr, Es 
wird um pünktliches Erscheinen 
gebeten. — 


Der Ausschuss. 


Geselliger Verein. | 


Sonntag ben 19. d. Mts. 


BAILIE 


in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 
Anfang 7 Uhr. Eintrittsfarten für 
fremde werben Samstag ben 18, b. 
Abends von 8 bie 10 Uhr im Lofale 


gegeben. 
Er Der Borftand. 


Gin Haftſchein der k. Spezial» 
ſchulden⸗Tilgungs · Kaſſe dabier auf 
den Betrag von 800 fl. ſprechend, 
wurde verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, ſolchen genen eine Er⸗ 
kenntlichkeit in der Redaktion Diele 
Dlatted abzugeben, nnd wird mur 
noch bemerft, daß bereits aeeignete 
Voruerkung bei der k. Kaffe acgen 
etwaiaer Erhebung gemacht worben fei. 


21000 fl. find ganz oder theil⸗ 
weiſe auszufeihen im 2. Diftr. Nr. 324. 


e die durch Brand ver: 
uhlüchten Bewohner Drb’s 
find bei ver Exped. viejes Blattes an 
milden Beiträgen eu: 

Transport: 25 fl. 48 fr. — Bon 
R.ıfL. er, SU % fl. 
®. P. 1 fl., M. 24 I. — umma 
30 fl. 24 ir. 


— — — — — — 
Fremden: Amnaeige 
Bcm 12 September. 

(Adler) Klte.: Heidelberger a. Main, 
QDuehl a. Bamberg, Schulher a. Kempten, 
Geßner a, Nürnberg, Lenz, Joh, Scheret 8. 
—5* a ie — Se au von 

n.) Pfeife er a. Branffurt. 
Deitar Benin «Bea “io, Kim. 
söln. ‚ Stiftetame a, Yen 
Geht, Bart. a. Mltona, — (Ruif. Hof) 


Kite: Str . MRainflodheim, Herfort a. 
e auf a 


N He, ak Bench —* 

m a, — 
(Schwan.) Aflte.: ng Landau, Fir 
cher a, Thüngereheim, u a. Diffd- 
dorf, Eimler a. Ben. Scholl, Bllvbauer, 
m. Fam. a. Röbelbeim, Graf, Reutamtmiane 
a. Hörfteln, — (BWürttemberger Ben 
Kilte.: Kaulen a. Dielefelh, ** a 





men, Heri a. Bayrenih. Gauera 
am f. Therefien-Infitut 


a Auebach 
— nt ©. Wirte 
b . : 
Fin Dreh, mit I. Magbe- 


lema Geß aus. Würzburg + IF 


z Geftorben. m’. 

Maria Dürr, 9 Monate alt. — Fran} dur 

‚ ls Drechelet/ 1,2. Boden alt. 
— — — —— 


Pu —— 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


RI 





‚Dr Würzburger 
Stadt: um Land: 
bote ericheint mit Aus- , 
sahme ber Goun- und 
schen Feiertage täg- 
lich Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
Inzen werben Mittwer- 
uud Ganittag Extra⸗ 
Felleifen, nmd viertel- = 
übrig ein großer Muſter⸗ 





aa: 






Der Pränumerations 
Preis iR monatlih 8 
Kreuzer, vierteljährlid, 
45 Kreuzer. 

Inferate werben " tir 
breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
mwöhnlicher Schrift . mii 
© Arenjern, größere 
aber nah bem Raums 
berechnet. Briefe um 
Gelber werben frtanc» 











bogen gegeben. erbeten, 

Fünfter Jahrgang. 
Rr. 320 Dienstag den 14. September 1852 
Auch ein Wort über den ärztlichen Penfiond: treten Haben wirt. Mögen dabei die Aerzte Unterfranfens 

Berein. bon der leirer oft nur zu großen Apathie und Gleichgil- 


+Da in biefem Blatte ber in’s Leben zu rufende Ben- 
fions-Berein für Wittwen und Waifen b. Aerzte vor das 
Forum der Oeffentlichfeit geiogen, und nur dasjenige auß 
dem Entwurfe ver Satzungen angeführt wurde, was den» 
felben im ungünftigften Fichte erſcheinen läßt, jo Hält man 
es, ohme eine Polemifirung der Frage zu beubfichtigen, 


im Intereſſe der Saͤche und ver Unpartbeiligfeit für mötyig, ' 


auch des wefentlich Guten zu erwähnen, was berfelbe mit 
fih führt. Zwar bietet der projektirte Verein in Bes 
siehung auf Einzahlungen und Penfionsbezüge feine Bor» 
theile vor andern berartigen Äuſtalten; verjelbe befigt 
aber neben feinem Penfionsfond, der feine Ausgaben aus 
ſich felbft, aus ven Eintrittsfapitalien und Jahresbeiträgen 
bejtreitet und durch einen Rejervefond gegen unverherger 
ſehene Eventualitäten gefihert ift, einen Kapitalftock, 
ber aus freiwilligen Beiträgen entftanden, bereits eine 
Sdshe von 6000 fl. erreicht hat, einen jährlichen Zuſchuß 
von 2000 fl. aus Staatsmitteln erhält, fortwährend durch 
Beiträge, Schenkungen, Vermächtniſſe, überwieferie ärzt- 
liche Deferviten u. f. f. vergrößert wird, und mit befjen 
Zinſen bie mohlthätigften Zwecke beabfichtigt find. Es 
ſfoll mit tenfelben umbemittelten Aerzten möglich gemacht 
‚ werben, ibre Familien zu verfichern, indem fowohl bie 
Eintrittsfapitalien als die Jahresébeiträge für biefelben 
aus dieſen Zinfen in ven Benfionsfond eingezah:t werden; 
der etwaige Ueberſchuß ver Renten dieſes Kapitalftodes, 
welche nie admaſſirt werben bürfen, follen als Dividende 

ro rata ‚unter die Penfionäre vertheilt werden. Der 
Biefige Kreisausſchuß Hat ferner zu beantragen bejchloffen, 
daß aus dieſen Zinfen auch momentane erhebliche Unter» 
ftügungen an unverfchulvet in Noth gelommene Aerzte ge» 
Ihöpft werben. Das find Bortheile, die feine andere 


Berficherungsgefellfchaft bietet, die dem entſtehenden In-⸗ 


ſtitute eigenthümlich und bei Beurtheilung des Ganzen 
‚wefentlich im Anfchlag zu Bringen. find. Was die eingelmen 
Ausftelluhgen betrifft, fo attet bier weber ber Ort 
noch ber Raum ein näheres Eingehen auf dieſelben. Aner- 
kannt muß allerdings werden, daß mandhe Abänderungen 
wünfchenswerth find. Doc das ijt ja eben ber Zweck 
ber wächften Generalverfammlung, vie im Intereſſe ver 


Sache nöthig erfcheimenden Abänderungen nach reiflicher 


Berathung durch Mehrheitobeſchluß vorzunehmen. Es 


kann daher der Wunſch nur getheilt werden, daß bie hie⸗ 


ſige Kereisverſammlung vom 18. zahlreich beſucht werde, 
4 ” i het ge der a ee 
908 Mandat feftgeftellt wird, das der gewählte Abgeord⸗ 
tete Ber Her GemeratVerfoten 


* 


lung in Vüngen-zu re | 


tigfeit einerfeits, fowie andererfeits von dem leibenfchaft- 
fihen Feſthalten am vorgefaßten Meinungen ſich glei 
weit entfernt halten, und das Gute nicht zurüdmweifen, 
wenn das Beſſere nicht erreicht werben kann. 


Tagsneuigkeiten. — 


eg am Fönigl. Sreis: un 
Stadtgerichte Afchaffenburg. Am 11 Septbr.: 
1) gegen Joh. Anton Aulbach, Taglöhner von Hobbach. 
Derfelbe war bereits durch Erkenntniß vom 3. Juni 1. 3. 
in ‚feiner Abwefenheit wegen Vergehens der Unterfhlagung 
und zweier polizeilich ftrafbaren Diebitähle zu 41/, Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt worden. Gegen diejes Erkenntniß 
erhob Aulbach Einfpracdhe, die heute verhandelt wurbe, In- 

ifchen aber hatte ſich Aulbach wieder breier polizeilich 
Keafonter Diebftähle ſchuldig gemacht, und wurden auch 
biefe Reate mit verhandelt. Urtbeil: 6 Monate Gefäng 
niß. 2) Gegen Jakob Merz, Taglöhner von Heigenbrüden 
wegen eines unter einem befondere erſchwerenden lim: 
ftande verübten Vergehens des Diebftahls; Urtheil: 8 


‚Monate Gefängnif. 


Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Schweinfurt. Am 6. Septem- 
ber: 3) Sobenz Solf, Zimmergefelle von Löhrieth wegen 
Diebftahls, zu 2 Jahren Arbeitshausftrafe verurtheilt; 2) 
Sohann ‚Meirner von Heilgersdorf wegen umerlaubter 
Selbithilfe zu 3 Tagen nefchärftes Gefängniß; 3) Johann 
Hofmann, Metgergejelle von Hollftadt, wegen Beftechun 
u 2 fl. Strafe verurtbeilt. Am 12. September: ı 
Mathäus BWillner von Heufurt wegen Diebſtahls zu 'ein 
Monat Arrefi; 2) Ich Karl Hofmann von Maibady 
wegen Diebftahl, zu ein Monat Arreftftrafe. 


Dr. Oehrlein, Gerichtsarzt in Obernburg, wurbe zum 
Landgerichtsarzt in Karlftabt und am deſſen Stelfe ver 
praft, Urzt Dr, Weber in Zeitlof8 ernannt. 


Der Hiftorifche Verein von Nieberbagern hat bem 
Hiefigen königl. Univerfitätsprofeffor Dr. Neuß burd 
Diplom vom 8, Juli 3, als Ehrenmitglied aufgenommen. 


Das biefige Taubftummen-Inftitut Hat eime neue 
Höchft wohlthätige Erweiterung erfahren; ba es nämlich 
bei dem ‚großen Andrange zur Aufnahme in das Inftitut 
nicht möglich ift, alle Geſuche zu berüdfichtigen, fo wurde 
noch ein Erterncurfes errichtet, um doch ben Kindern, bie 
nicht ‚zur vollen Pflege aufgenommen werben konnten, 
wenigftens ben Unterricht des Inftitutes zuzuwenden, wäh 

— — * Am ır 


venb fie ihre Verpflegung außerhalb desſelben auf Koften 
ihrer Eltern erhalten. Es wurde zu viefem Zwecke noch 
«in Ster (unftändiger) Lehrer aufgeftellt. Die Zuhl der 
für das nächſte Fahr zur vollftänpigen Verpfleg ꝛc. 
zen aufgenommenen Kinder beträgt 17, nämlich Sua⸗ 
ben und 9 Mäpchen; an dem E us nehmen 6 Ana» 
ben un» 2 Diäpchen Theil, 


Durch Ausfcreiben der Igl. Regier werder bier 
jenigen Candidaten aus ver Rethe ver geprüften Baupraf- 
tifanten, welde fih um Unftellung als Brandverfiherungs- 
Inſpeltoren beiverben wollen, zu unverzüglicher Einfenpung 
ihrer Gefuche aufgefordert. Diefe müſſen durch Atteſte 
über mit Erfolg beftannene Prüfung für den Staatebau- 
dienſt, über praftifhe Laufbahn in diefem Face, phyſiſche 
Tüchtigleit für anjtrengenvde Dienftesfunktionen, dann über 
politifches und moralifhes Verhalten näher begründet 
werten, Der Gehalt beträgt von 575 fl. in 4 Klaſſen 
Bis 875 fl. 


Während ſchon vor einigen Tagen wie hiefige Frohn ⸗ 
veſte ein übel berüchtigtes Individuum aufnahm, das an 
einem jungen Mädchen das Verbrechen der Nothzucht ver 
übt Hatte, wurde gejtern das gleiche Berbrechen von einem 
andern ebenfalls hödhft übel beleumundeten Burſchen an 
einem Tjährigen Finde verübt, das ber Verbrecher in die- 
fer Abſicht auf ven Wall gelodt hatte; verfelbe befindet 
fich bereits ebenfalls in ven Händen der Gerechtigkeit, 


Am lesten Sonntage wollte bei Rottenbauer ein 
Gendarme einen Hanpwerfeburichen, ver einen andern ale 
den ihm durch das Bifum vorgeichriebenen Weg verfolgte, 
«rretiren, um ihn bieher zurüdyuliefern; allein der Hand⸗ 
werföburfche ftürzte fih auf den Gendarmen, warf ihn zu 
Boden, entrig ihm das Gewehr, und fchlug mit bemfel« 
ben auf ihm los, wobei das Bajonnet abjprang; ‚dem 
Gendarmen gelang e8 jedoch noch, feinen Säbel ziehen 

lönnen, womit er bem Burſchen mehrere Hiebe 

den Kopf verfette, und ihn ſchwer verlegte. In⸗ 
zwifchen herzukommende Leute jchafften den Hanbwerls- 
burfhen nach Rottenbauer, ver Gendarme aber wurbe 
Hieher ins Lazareth gebracht. 

In Bamberg törtete am legten Sonntage ein Speng- 
lerlehrling einen Schuhmacherlehrling durch einen Meffer- 
fi in ven Leib. Die Veranlaffung zu biefer blutigen 
That war Spielerei, die dann in fo traurigen Ernft aus, 
artete. 


In Münfterhaufen ar Augsburg) ereignete ſich 
in voriger Woche folgendes Unglüd: Ein dortiger Jagd⸗ 
Kiebhaber wollte bas Gewehr aus dem Kaſten herausneh- 
men; babei ging dasſelbe los, und der Schuß mit Schret 
traf 'ein ajühriges Sind in beide Füße, riß den linken 
DOberfchenkel fait ganz weg, und verlegte auch ben redh- 
ten höchſt bedeutend. 


Dem „Nürnb. Korrefp.” wird aus Münden & 
fhrieben: Die jüngften Regierungsblätter haben, mehr- 
fache Penfionirungen, Ernennungen und Berfegungen im 
Zandgerichtöpienfte gebracht, welche wir wohl wicht mit 
Unrecht mit verfchiebenen bisziplinären Recherchen im Ver⸗ 
bindung bringen dürften, bie gegen einzelne Landgerichts- 
Vorftände ſowohl als gegen Nebenbeamte theils hinſichtlich 
ver moraltichen Yuffähreng, theils in Bezug auf die Ge- 
ſchaftethaͤtigleit eingeleitet wurden. Zur find in 
Oberbayern allein wieder 2 Wemter ber näheren Unter 
ſuchung unterftelit, und biefelbe bat in einem wiefer beiden 
damit begonnen, daß ber abgeordnete Regierungslommiffär 
auf der Strafe durch die Klingel bekannt machen ließ, 
daß, wer gegen einzelne Beamte Beſchwerde führen wolle, 
ſich bei ihm zu melven habe. 


Münden, 12. Sept. Dem Mar Schweiger'ſchen 
Bollstheater dahier ift auf Beſchwerde ver k. Hoftheater- 


en 'T7% : F 


feit angefehen werden müjje?“ mit 


‚9 sa? ton3 x k 


Intendanz bie Aufführung ven Dramen und Beh ferfotloht. 
ftäden von Polizei wegen und war unter Hinweiſung auf 
die Konzeffioneurtunpe als Voltatheater, rg oß bie 
Aufführung von kofalpofjen u. vergl. geftattet iſt, Inter 
fagt worven. 2 

In Mänchen findet in ber nächſten Zeit eine Zu- 
erg ber Polizeichefs der größeren deutichen Staa. 
en jtatt, R 

In Dresden wurde am 11. d. bie Kindsmörderin 
Rehn hingerichtet. Sie war Mutter dreier außerehelicher 
Kinder, von venen das Ältefte veritorben, das jürgfte aber, 
ein Mädchen von 2 Jahren 4 Monaten, durch ihre Hand 
gemaltjam ums Leben gebracht war. Die graufame Er- 
morbung geſchah dadurch, daß bie unnatürlihe Mutter das 
Mädchen lebenpig in den Abtritt warf, nachdem fie .bas- 
felbe faft ven ganzen Tag mit dem fchredlichen Vorſatze, 
es umzubringen, bei fih berumgetragen hatte, ' 

Bon den in Hannover gegemwärtig verfammelten 
Land» und Forftwirthen wurde Nürnberg für das nächfte 
Yahr.als Berfammlungsort, Staatorathev. Beisler, der 
mit rauſchendem Beifall gefprohen hatte, al® erfter, 
Reichsrath v. Niethammer ald zweiter Vorjtand erwählt. 
Für das dann folgenre Jahr 1854 wurde Cleve bezeich⸗ 
net. Bei viefer Berfammlung wurde auch die Frage „ob 
ber Ackerbau in Deutſchlaud bereits. auf einer foldhen 
Stufe ſtehe, daß bie ———— eine Nothwendig 

Nein beantwortet. Der 
baheriſche Staatsrath u. Beisler gab babei als Hauptur- 
achen ter Auswanderung an: politifche Berjtimmung, 

anberungelujt und Drang nach Wechfel. 

Der bisherige Hoftapellmeiſter in Hannover, Heinrich 
Marfchner, geht nah Wien, wohin 4 unter —— 
zum E. f. Generalmufitoireftor berufen worden iſt. 

Bogen, Anfıng Septemberd. Wegen ver Trauben⸗ 
krankgeit Herrfcht Hier und in verlimgebung vom beiläufig 
10 Meilen eine ſehr geprüdte Stimmung. Viele Weinguts- 
befiger ernten faum ven Haustrunt, Die Trauben find 
gan verbolzt und fo faftlo®s, daß man fie zuerft mit 

ifenftäben zetitampfen muß. Man ftelft num fon al 
Ienthalben die Weinlefe an, denn die Beeren vertrodnen 
tiglih mehr. Ein fs trauriger Mißwachs ijt feit Men- 
ſchengedenlen nicht vorgelommen. . 

Zrieft, 6. September. Dem neuen Ploybbampfer 
„Auftralia”, welcher am 27. v. M. feine erite Reife nach 
Alerandrien antrat, brach, nachdem er den Weg bis Corfu 
in ungewöhnlich furzer Zeit (38 Stunden) zurüdgelegt, 
am 30, auf der Höhe des Cap Erio (Gambia) das linke 
Rad, und er fah ſich nenöthigt. nach Eorfu zurüdzufehren, 
wo er Baffagiere und Poft zurüdließ, die dort das nächſte 
Dampfboot erwarten. Die Räder ver „Auftralia® waren 
nad einer neuen Erfindung conftruirte fogenannte Mor- 
gun patent wheels, und es heißt, daß ber befchähigte 

heil aus Gußeifen verfertigt war, was den Unfall aller- 
dings erklären würde, - 


Fre befannte Giftmifherin Mad. Laffarge ift ge 


ben. 

Aus Sicilien wird geſchrieben, daß ber Ausbruch des 
Yetna immer noch fortwährt, und bie Gefahr für. bie 
bebroßten Gegenden noch keinesweges vorüber ift, obgleich 
alle Mafregeln zur Sicherung berfelben angewendet wer- 


den. In allen Kirchen ver Iufel werden Bußgebete ver- 
anftaftet . 


Dei einem deutſchen Ball in Philadelphia am 
24. Auguft kam es zu einer Rauferei. Man mechfelte 
Schüffe im Saal; Mehrere wurben verwundet: und ein 
Deutfcger Namens Pott auf dem Fied erichoffen. 


a — 


Nedigirt aud verlegt von Thomas Bauer. 


DUBARRYS 
Geſundheits- und Kraft-Meitaurationd-Farina 
für 


Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder, 


DIE REVALENTA ARABICA, 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abendbrod, 
entdeckt, ausfchlieglih gepflanzt und eingeführt 
durch 
DU BARRY & COMP. in London. 





Das 1 Pfund Paquet Koftet fl. 2. — kr, 
Pr # f " 3. 43 fr, 
[3 5 * 177 [7 fl. 9. — tr., 
—— : pr 5fl. 20. 48 kei, 
fuperf. Qualität 
73 “ " [77 77 fl. 16. = vera fr., 
7 10 * " Pr fl. 32. — Ir. 
Beſchreibungen über bie befonderen Eigenfchaften und Wirkungen diefes 


Mehls werden gratis ausgegeben bei 


A.B. Klingers Erbe 
Marktgaffe in Würzburg. 


Befanntmachung. 


Holjfoblen- Lieferung betreffenv. 

Bei der unterfertiaten Verwaltung wird am amstag den 25. Sep: 
tember d. Irs. Vormittags 9 Uber die Lieferung von 100 Butten 
buchene Holjfohlen an den Wenigjtnehmenven vergeben, wozu Steigerungs- 

e mit dem Bemerken eingelaben werben, daß die Mittheilung ver näheren 
Bedingungen beim Striche felbjt erfolgt. 

Marienberg, den 14. September 1852. 

ie gl. Zeugbaus. Verwaltung. 


Mobiliar⸗Verſteigerung. 


Donnerstag den 16. September Machmitta 
anfargend werben im 2. Diit. Nr. 317, Warftgaffe mehrere Mobilien, als: 
Kanapee (mit Roßhaar und Stuhlfevern), Betten, Tifche, 2 Pieilerichräntchen, 
Keiderfhranf, Spiegel, Bortraite, Stühle und andere Hausgerätbfchaften ge 
gen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige Höf- 
lichſt eingeladen werden, 


8 2 Uhr 


Anrtinrt gengemnn 


Im 2. Diftrilt Nro. 347 in der 
Sandgaſſe ift ein freundliches mößlir- 
te8 Zimmer, mit der Ausficht auf die 
Straße, über zwei Stiegen, ftünblich 
zu vermiethen. 


FE — — 
Durch Garniſonswechſel wird am 1. 
Oft. d. 9. eine Gtallung für zwei 
Pferde, Futterkammer und eine Be— 
dientenftube zum weitern Wermiethen 
leer, Näheres in ber Exped. d. DL, 
Ein Parterrelogis von 3 Zimmern, 
Küche und Kammer ift auf Allerheili⸗ 
ie zu vermiethen im 4. Dift, Nr. 229, 
inter, ber Reuererkirche. 
— — 
Im 4. Diſtr. Nr. 103 iſt 1 heitz⸗ 
bares gut möblirtes Zimmer mit Bett 
au vermietben, . 


nn 
Zwei Zimmer und ein Keller mit 
26 Fuder in Eifen gebundenen meins 
- grünen Zäffern find zu vermietgen im 
2. Diftrift Nro. 410. 


Gin Getreidboden, mehrere 
Magazine und zwei Heller ohne 
Bäffer find zu vermiethen bei 


Carl Mayer. 


In einer Stadt, Ulter Kaffe, wo 
bie — durchgeht, wird ein 
Geſchäftsführer in ein ſehr gang- 
bares Spezereigefchäft gefucht, der das 
ganze Gejchäft auf feine eigene Mech- 
nung übernimmt. Dasfelbe lann täg- 
lich "eingefehen, und auch -zu-- jeder 
Stimde übernommen werben, 

Nähere Auskunft ertheilt vie Er- 
pebitiom biefes Blattes franco. 


Ein Mädchen, welches Kochen 
und mit Kindern umgehen ann, fich 
allen ‚häuslichen Arbeiten unterjieht, 
ſucht Dienft-auf’8 Ziel Michaeli, 

Näheres in ber Erp. d. BL 


Ein Elapier ift zw vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. BL 


FE ETTPLEIT TE SR. 


Ein junger Mattenfänger, von 
ſchwarzer Farbe, männlichen Geſchlechts 
geſtutzten Ohren und Schweif, vier 
weißen Pfoten und einen weißen Strei⸗ 
fen über den Kopf , Hat ſich geſten 
verlaufen, Derjenige, dem er zugelau⸗ 
fen, wird erfucht, folchen gegen Er⸗ 
fenntlichkeit im 1. Diftrift Nro. 394 
abzugeben. 





Ein "folives gebildetes Frauen» 
zimmer, von gefälligem Aeußern, 
wünjht als Ladnerin placirt zu wer⸗ 
ben. Dieſelbe befist Gewandtheit im 
Geſchäft und kann gute Rekomanda- 
tion nachweifen. Das Nähere in ver 
Erpebition d. Be, 

Eine abgeſchloſſene Wohnung und 
zwei wafjerfreie Keller mit und ohne 
Faß find im Schmitt’schen Haufe, 
nächſt ver Neuerer Kirche, zu vermie- 
then. Näheres bei 9. B. Schmitt, 
Eichhornſtraße. 





Au den drei bevorſtehenden Faſtta⸗ 
gen find neue friſch gewäfferte Stock: 
fifche zu haben auf den Fifchmartt, . 
nächſt bem Hrn. Saufmann Water. 
Ebenſo täglich im 2. Diftr. Nr. 469, 
Kärnersgafje bei Tünddermälfter Sau⸗ 
genberger. 


Die Beilagen der Allgemeinen 
tung von den Jahrgäugen 1846 Juli 
mit Dezember, bann 1847 und 1848 
vollſtändig, find billig zu verkaufen. 
Näberes in ber Exp, d. BI. 








Ein junger Menſch, mit guten 
PER verfegen, jucht einen Dien 

edienter over Auslaufer. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 


“ale 





Ein Lehrer wünſcht während ber 
Ferienzeit Unterricht zu ertheilen. 
Näheres im der Exped. db. BI. 


In ein Busgefchäft wird ein ſolides 
äbiben unentgeltlich) in bie L 
genommen. Näheres in der Exp. d. DI. 


Im 2. Diſtr. Mr. 115, inneren 
Graben, find 4 neugebaute Logis, wo» 
bon zwei mit 3 Zimmern, einer Küche 
und fonftigen Bequemlicleiten, und 
zwei mit 4 Ziminern mit felben Be- 
quemlichkeiten auf Allerheiligen zu ver- 
miethen, 


Unterzeichneien find in feinem 
ufe 2 große ſchöne Läden 
Önen Laberzimmern auf Aller 
zu vermiethen. Auch kann ein 
* it 2 heitzbaren Zimmern, Küche 
u. Stellerabtheilung bazu gegeben werben. 
Mich. Mainbart, 
inm 8. Dife, an ver Brũde. 











t Bei 
neuen 
mebft fi 
heil 





Traver - Anzeige. 


Entfernten Verwandten und lieben freunden wibmen wir bie traurige Anzeige, daß unſere theuere 


Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 





Julie Nöther, geborne Fuß, 


nach einer 2'/,jährigen glüdlichen Ehe tm Alter von 24 Jahren den 11. d. M. Abends 9'/, Uhr am ſiud · 


bettfleber in den Herrn felig entſchlafen iſt. 
Nur der Gedanke an Gottes Weisheit und gütiges Walten, wie 
unferem großen Schmerge uns Zroft zu fpenben. 
Kiffingen, ven 12. September 1852. 
Michael Nötber, 


vereinftigen Wiederſeheus vermag in 


f. Bezirlsgeometer mit feinen beiben Kindern. 


Donat Fuß, !. Poftitallgalter, WEttern 
| r 


geh uß, 
Rob. Iof. Fuß, 
Georg Fuß, 


Maria Unna Brößler, 


| Geſchwiſter. 


Aulie Fuß, geb. Eiſner ala Schwägerin. 


Martin 


vößfer, !. Hauptmann, als Schwager, 


und fämmtliche Verwandten der Dabingeichiepenen. 





Nachrieht für Auswanderer nach America. 


Kuprr & Holtermann in Hamburg 
‚Seförbern Auswanderer auf dad Prompteſte, mit den rübmlichft 
befannten Packetſchiffen ves ver Rob. M. Sloman und mit 
anderen ausgezeichneten Schiffen, wie folgt: . 


von Hamburg direct 
am #. und 45. jeden Monate. 


Nah New: Morf 
am #4, Detober, 


Nah New: Drlenns 
Nah Galvefton in Texas am 4. October. 
Rah Indianola in Texas am #1. October. 


Die Weberfahrts-Preife find jegt viel billiger als Früher. 


‚Die Re ven Würzburg nah Hamburg kann man per Dampf- 
fohiff und Eiſenbahn in 3—4 Tage. zurüdiegen. 
Sciffscontracte und mäbere Aufſchlüſſe bei 
Carl Mayer, Agent in Würzburg. 


An fämmtliche Herren Aerzte 


von Unterfranken und Afdaffenburg. 


Die Kreisverfammlung zur Bergthung des Entwurfs ber 
Sapungen des Penfionsvereins und zur "Feftftellung des Mandats 
für den zur Generalverfummlung gewählten Abgeorbneten wird 


Samstag den 18. d. M. Vormitiags halb 10 Uhr 


im juliusfpitätifchen Hörfaale dahier abgehalten. 
Die Herren Kollegen des Sreifes werben zu zahlreicher Betheiligung 


dringend aufgeforbert. 
Der Ausschuss des Kreis- Vereins. ' 


8interbüten , neuefter Facon, Gros:line Löpfe und 
in großer Auswahl zu ben billigften Preifen 
5 Poisket, 


2. Difte. Nr. 236. 


Bollftändige mit Text begleitete Rlavieranszüge: Norma von Bel 
Lini, fl. 1. 45 fr., Zauberflöte von Mozart, fl. 1. 12 fr., Fidelio von Beet ⸗ 
—— fl 3. 30, Titus von Mozart, 54 fr., bie Entführung aus dem 

il von Mozart, fl. 1. 30 fr., die Schöpfung, DOrstorium von Haben, 
fl: 1..19:8r., Requiem von Mozart, 54 kr., zu biejen Spoftpreifen mem au 
baben in Paul Halm’s Buch. und Antiquarbandlung an ber Univerfität. 





Untergeftelfe zu 
Boden ꝛc., empfiehlt 


Chenter-Anzeige. 
' Mittwoch den 15. September 1852. 
Das Nachtlager in Granada. 
Romantifhe Oper in zwei Aften von 
Gonradin Kreuger. Vorher zum Erften- 
male: Seine Frau! Original’Luft- 
fpiel in ı Alt von ©. zu Putlitz. 


eine Heine Falter 


Eine große und 
er Diftritt 


wirb zu Raufen gefucht im 2. 


‚Nro. 324. 


Fremden:Anzeige. 
Bom 13. September. 


(Adler.) Kite: Ecdhneiver a Ulm, Biald 
a. Dffendbad. Rothenhöfer, Regierungs: Ut · 
ceſſiſt a. Augsburg — (Kronprinz von 
Bayern) Simann, Bananler a, Heibel- 
bera. — (Ruii, Hef) Alte: Lippmann 
a. Frantfurt, Diffene m, Reiß a. Mambeim. 
Weiz, Gafttrofbefiger a. Kiffingen- - Dument, 
Etudent a. Tübingen. — (Schman.) Kite: 
Röhrig a. Oſſeubach Deibel uud Schul a. 
Hanau. Springmübl a. Kogenberg Loͤwen⸗ 
beim, Kaplan a. Beil, Mebiren, Wabritant 
a. Bingen. Wehr, ©. Bräfl, Gntsbefiper, m. 
Fam. u. Berien, a, Peine ®. Lomm 
Apoihefer a. Meigen: — (Württemberget 
Hof.) Kilte.: Klanber a. Franffurt, Zeig a. 
Erfurt. Schrobt, Rechtsauwall a. Murle- 
beim. Angermann, 1. Laudtichter, m. Gem. 
4. Berne. Augermann, Domyitar a. Män- 
Gen, Plondel, Bart. a. Straßburg. 


Getraute. 
In der Pfarrlirche zu Et, Peter: 
Karl Manger, Bürger und Gärtner dahler 
mit Mnna Maria Ulleri von Gerolzhofen 
Hu der Pfartlircht zu Et. Burlarb; 
Satob Sattel, Bebienter, mit Anna, Raria 
Strang ans, Weinberg, ’ 


Geftorben. 
Thereie Bet, Meferihmiebafren, 45 Jahre 
alt. — Martin Breyer, Hicherrertfint, 
2 Wochen alt. 


Druck von Bonttas»-Buuer im Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Gtabt: mr Laud⸗ 
bote erfiheint mit Aue · 
wahime der Soun- und 
haben Beitrtage täge 
ld bene 5 Uhr. 

Me wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwor- 
und Sametag Extra: 
Felleifem, und viertel» 
hihrig ein großer Mufter- 


— 








Der Praͤnumerationd. 
Kreis if monatlich 15 
strenger, vierteljährtig 
45 Rreuger. 

Inferate erden die 
breiipaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mid 
2 Krenzgern, größere 

„ aber nah dem ‚Raump 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben jramca 





begen gegeben. . = ' erbeten. En 
Fünfter 2 A Men Su ERETN Jahrgang. 
‚Wr. 7221. Mittwoch den 15. September 1852 





Tagsnenigfeiten. 
Deffentlicbe Sisung des Stadt: Magi: 
ats am 14. Septbr. 1852. Iohann Adam 
abenflee von Kitzingen wird auf Rekurs bei ver f, Re— 
ierung von berfelben al® Bürger und Pflafterermeifter 

hiefiger Stadt angenommen. — Das Geſuch ves Phi- 
lipp Kraus von Bütthard um Erlaubniß zur Errichtung 
einer Steliwagenfahrt von Büttharb nah Würzburg wird 
enehmigt. — Das Geſuch des Büdermeifters Balentin 
Kart dabier um Berehelichungserlaubnif wird genehmigt. — 
Katharina Echinger von Hier ſucht um einen Ligenzichein 
zur Errichtung eines Putzladens nah, und erhält venfel- 
ben. — Ein Gejuh um Zinngießer-Konzeffion wird ab» 
gewiefen. — Das Gefuh des Konrad Bauer von bier 
um Berehelihungserlaubmig und Annahme als Infafje 


auf Lohnerwerb wirb gemehmigt, ein anderes ähnliches 


Geſuch jedoch wegen zu geringen Nahrungsftandes abge» 
wieſen. — Das Geſuch bes Nikolaus Schnadig don Har- 
pach um Weberfierlungserlaubniß und Annahme ale Bür- 
ger auf den Betrieb der Oekonomie wirb genehmigt. — 
Ein Gefuh um Annahme als Infaffe mit einem Ber- 
mögensnachweife von 33,006 fl, wurde aus dem Grunde 
abgewiefen, weil die Erfahrung zeige, daß immer häufiger 
wohlhabenvere Yeute, ftatt fih um das Bürgerrecht zu 
bewerbeu, um Mſaſſenannahme nachſuchten, was als ein 
großer Mißſtand zu betrachten fei. — Hr. Domprebiger 
Dr. Himmeljtein dittet um u ac der Baurechnung 
über bie Marienfapelfe. Diefem Geſuche kann nicht nach⸗ 
gelommen merben; Hr. Dr. Himmelftein wirb Dagegen 
— bie betr. Rechnungen im Archive einzuſehhen. — 
Auf Anfrage des Magiftrats der Stabt ——⸗ wegen 
ſteter Päufung ber Polizeigeſchafte wirb zu ben bie 
Anzahl der Magiftratsbebienfteten mit deren Funktionen 
“ berichtet. — Den Berftrich ber Fäffer im Appellations- 
rath Rübrfchen Keller ; werben fämmtliche-Fäf- 
fer mit Ausnahme von Nr. 3 Zugefchlagen, weil bei bie- 
ſem Faſſe der Taranfchlag bei Weiten micht erreicht 
wurde. — Schneivermeifter Nitolaus Söllner zeigt an, 
daß er ein Kleidermagazin in der Plattnerögafje errichte. — 
Die Mebgersereinsvorfteher fragen an, ob im ber Ber- 
legung bes Viehmarktes auch das Heine Vieh mit einbe- 
griffen ſei, was bejaht wirb mit der Bemerkung, daß be» 
ſonders ber Kälber wegen bie Verlegung ftatt efunden 
babe. — Bom Tandgerichte Ellingen toird infichefich ber 
Acchtheit eines Zeugniffes angefragt, und berichtet, daß 
an dieſem Zeugniffe das hiefige Magiftratsfiegel und vie 
Unterschrift falfch fei. — Dem Gefuche mehrerer hiefigen 
Bierbräuer, vor bem 1. Oltober mit bem_Bräuen begin- 
nen zu bürfen, wirb nicht nachgegeben, da nach vorgenom- 


mener Bifitation noch fehr viel Biervorrath da, ımb fein 
Grund vorhanden ijt, die beftebenten gefeglichen Beftim- 
mungen zu umgehen. — Die Felvhüter erbalten.zur Ber» 
ſcheuchung ver Vögel während des Herbſtes Pulver und 
bie Jagdpächter werben erfucht, die Bogel wegzuſchießen. — 
Hinſichtlich der Errichtung ver Öuttenberger Straße müſſen 
Grunderwerbungen gemacht werben, bie 1208 fl. ausma- 
hen; die Straßenarbeitenssloften betragen 5711 fl. und 
die Runftbauten 1600 fl., zufammen über 8500 fl., worin 
fidy die Gemeinden Würzburg, Heidingsfeld und Höchberg 
theifen, und wobei auf Würburg bei 4000 fl. tämen. 
Der Magiftrat ift nicht dafür, fondern nur für jährlide 
Herftellung des gewöhnlichen Fahrweges. — Die Schlie- 
gung ber Feldwege und die Deffnung verfelben nur au 
Dienstagen und Freitagen Nachmittags während bes 
Herbfted wird ‚dem Feldgerichte überlaffen. — ‚Bezüglich 
der Anfertigung der nenen Faſſionsliſten für bie Kapital- 
Renten- und Einkommenſteuer ſoll zufolge Anfchreibens 
des fol. Stabtrentamtcd ungejäumt eine Aufnahme ber 
Steuerpflictigen vorgenommen werben, 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- umb 
Stabtgerihts vom 14. September 1852 wurben Thomas 
Bauer von hier und Genojjen wegen Prefpolizei-Ueber- 
ttetung freigefprochen; Georg Rochner von Marktbreit 
wegen Bergehens ber Wirerfegung und Amtschrenbeleidi- 
gung zu einer Gefängnißftrafe von 7 Monaten befteaft, 


Die Berleifung der kathol. Pfarrei Zeuzleben, Log. 
Werne, burch ben Dem Bilhof don W u den 
Priefter Schmittner, Pfarrer in Scpmalnau, Pop. eihers, 
erhielt vie laudesherrliche Beftätigung. 

Sicherem Vernehmen nach wird in nächſter Zeit ba» 


bier eine neue religidſe Zeitſchrift unter der Redaltien 
bes Hrn. Domprebigers Dr. Hinmelftein beginnen. 


Heute wurbe wieber eine Parthie unreifer Zwetſchgen 
auf dem Markte confiszirt; es follten die fortwähremben 
Eonftstationen von uirelfem Dbfte denn doch ben Obſt⸗ 
verfäufern einmal eine Warnung fein, nicht mit folder 
Waare zu Markte zu fommen, da. unfere Marltpolizei 
—— bei den um dieſe Jahreszeit beſonders unter Kindern 
mmer regierenden Ruhr⸗ und ähnlichen Kranlkheiten ge» 
wiß nicht mit Unrecht) ſehr ſtreuge gehandhabt wird. 

Die zu den jetzt beginnenden ng nr einbe= 
rufenen Beurlaubten hatten heute dahier einzaräden. 

Bom Minifterium des Innern Kirhen- unb 


für 
Sculangelegenheiten ift am. 16 Auguſt eine Entſchlie- 
guug folgenden Inhalts ausgegangen: "Da c6 von höch- 


“ “ J 
— 1022 
. £ n % «T. 


ftem Wertge ift, daß in den gemeinſamen Bibliothel— 
und ven Pefevereinen der Lehrer feine Produlte einer in 
riftliher und politifher Beziehung deſtruirenden Preſſe 
ng finden, und da eine gleihmäßige Wirlſamkeit ver 
SKreisregierungen in biefer Richtung fehr wünſchenswerth 
iſt, fo werben zwei am die Regierung ver Rheiupfalz un 
term 4. Mai und 13. Auguft 1852 ergangene Gntjchlie- 
ungen zur Befelgung den Kreisregierungen mitgetheilt 
und bie letteren aufgefordert, ein Berzeichniß von zmed- 
emäßen, dem Berufs: und Bildungskreiſe der Lehrer ent« 
H enden und von chriſtlich und politiſch konſervativen 
rundbfägen durchdrungenen Zeit- und anteın Schriften 
Berzuftellen, alfenfalls vor vieler Heritellung vie kirchlichen 
Dberbehörben mit ibren Wünfchen darüber zu hören, bie 
Berzeichniffe ten Diftrilts- und Yolal-Schul-Fafpeltionen 
wmitzutheilen, bamit dieſe für Anichaffung und fleißige 
Denügung ver verzeichneten Schriften forgen, unb endlich 
Exeraplare dieſes Berzeichnifjes an das Winifterium ein- 
aujenben, i 


Am 11,d. Mts. wurde ber Ortsnachbar Ich, Mir 
chael Hergenröber bon Unterriedenberg, Ger. Brüdenau, 
in dem Kamine feines Wohnhaufes an einem Riemen er- 
hängt aufgefunden. ' 

Am Montag den 20. d. M. früh balb 11 Uhr wirb 
im neuen Münfter abermals eine golvene Hochzeit gefeiert 
werben, und zwar bie des Schuhmachermeiſters Johaun 
Er und feiner Ehefrau Katharina Barbara, geb. 

arth. 


Nürnberg, 14. Sept. Wie wir vernehmen, iſt hier 
eine telegraphiſche Depeſche eingetroffen, durch welche die 
Gemneralmajor v. — in Bamberg und 
hevaulegers · Major Graf Pappenheim von hier in das 
öfterreichifche Lager mach Peſth von Seite Bayerns ab⸗ 
georbnet werben. 


Ein Bauernmädchen, das täglih Mil nah Ulm 
trug, hat bort in einem Privathaufe eine filberne Tafchen- 
uhr entwendet, um fie ihrem Geliebten, ver noch feine 
Uhr Hatte, umter vem Vorwaude, es fei ein Verfagftüd, 
Das wohl nicht fo balb eingelöst werden dürfte, zu geben. 
Zur ſchuldigen Danfjagung wird die Geberin zum Lanze 
geführt und ver neue Schmud tes Beſchenkten gehörig 
zur Schau getragen. Über die Freude follte nicht lange 
dauern, bie Uhr wird als geftohlen erkannt, Tags darauf 
Anzeige bei ver Behörde gemacht, Burſche und Mädchen 
verhaftet, und legtere vergangenen Donnerstag im Ulmer 
Kriminalgefängnig — erhängt gefunden, 


Münden, 11. Sept. Die Nachricht, daß der Kai— 
fer von Defterreich zu einem Beſuche hieher fommen werbe, 
äft unbegründet. 


Die „Sp. 3.” ftellt folgende Ueberficht aus ben ver- 
ſchiedenen Rubrifen des Budgets zufammen: Der Pen- 
jions-Amortifationsfonbs bedarf für wirkliche Penfionen 
Lermalen noch jährlich 845,000 fl., die Penfionen an Mi⸗ 
Ltär betragen 692,000 fl., jene auf die Etats Ziniffifte, 
Apanagen und Staatsrath 64,530 fl. ; ferner die Penfio- 
nen auf die Minifterien: des Aeußern 60,568 fl, der 
Zuſtiz 315,594 fl., des Innern 285,936 fl., des Kirchen- 
und Schulweſens 26,932 fl., des Handel und ber öffent 
lichen Arbeiten 33,000 fl., der fFinangen 93,359 fl. ; for 
tan beim Forſtweſen und ven NRentämtern 158,697 fl. ; 
beim Zollweien, Eifenbahnen, Boft, Donaudampfihifffahrt, 
Katafter, Salinen- und Bergweien 98,043 fl.; Unter- 
ftügungsfonds für Staatsdiener, Aerzte, Schullehrer, Glas: 
maler 71,266 fl.; biezu bie Penfionen an Wittwen und 
Waifen 585,200 fl.; an Geiftlihe und deren Relilten 
79,3% fl., Gefammtfumme 3,283,044 fl. 


Köln, 13. Sept. Ein Kellner des Dumpfbootes 
„Prinz don Preußen” verlieh vor einigen Tagen das 


L 


Schiff und kehrte nicht zurüd. Der Verbacht eines aus 
geführten Mordes fiel auf zwei Matrofen anderer Schiffe, 
beren Unſchuld ſich aber (don berausgeftellt haben ſoil. 
Die durch Mefferftihe verunftaltete Leiche des Kelluers 
landete zwei Stunden unterhalb Köln, — Borgeftern 
Abend verfolgte ein fechszehnjähriger Fabrikarbeiter ein 
—8 Jahre jüngeres Mädchen. Da dasſelbe feine unbe⸗ 
cheidenen Anträge entſchieden und mit Entrüſiung zurüd« 
wies, verfegte der Bube ver Berfolgten einen Mefferftich, 
ber gefährlich genug ausgefallen ift, aber, wie man Kofft, 
feine edlen Theile getroffen haben ſoll. 


, Im Defterreih zirkuliren jetzt Scheine (Paptergelb), 
bie ganz das Ausfeben von Fünfguldennoten haben, am 
Rande aber die Infchrift führen: „Mufter ohne Werth.“ 
Die dortige Polizei ift jtart bemüht, dem Uxrfprung biefer 
Sutyre auf die Spur zu kommen, 


Deutſchland. 


Bremen, 11. Septbr. Die von Deutſchen ben 
Dinen ab eroberte Fregatte Gefion wurde bekanntlich in 
Edernförde umgetauft, bamit das Andenken an eine 
rühmlihe nationale That auch auf tem Meere erhalten 
werde. Das Schiff ift in ven Befig der fönigl. preufi- 
chen Regierung übergegangen, welche ven Namen Edern- 
förde austilgen ließ, um wieder das Wort Gefion au- 
ſchreiben zu laſſen. 


Seſſen. Kaſſel, 12. Sept. Die wenigen Ta 
welche ſich der Dbergerichtsanmwalt Schwarzenberg im b 
igen Kaftell in Haft befindet, haben bereits eine Be» 
chwerde an das General-Aubitorat erforberlih gemacht, 
da den all den Begünftigungen, welche das Ober-Me- 
dizinal-Kollegium für erforderlich hielt, um bem alten 
Diarme die Geſundheit möglichft zu erhalten, ihm nichts 
zu Theil wird, 


Schleswig:Holftein. Altona, 16. September. 
Flyvepoſten will wijlen, daß bie 500 Mann, weldhe vor» 
läuftg vom Kriegsminifter zur Schleifung der Feſtungs - 
werke ‚von Renbeburg lommanbirt werten follen, nur 
Holfteiner und Lauenburger fein würden, unb zwar bom 
i4., 15., 16. und 17. Bataillon, nebft bem 5. Jägerforps, 
von jedem Bataillon nimlih 100 Dann, 


“Ausland 


Franfreich. Paris, 10. Sept. Der PrinyPri- 
fident wirb jetzt vorzugsweiſe „Laiferliche Hoheit” ange- 
rebet. Die meiften Miniiter beobachten an Form, umb 
man liebt fie außeorbentlich bei „Hof!“ 





Kökrgbargee eye und Gewicht vom 


mit 30. Septbr. 1852. 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr. . - - 26), &. 
Eine Waage weißen Brobes zu 3 Pfr. . 19'/, &. 





Goldb:&EvourB. 


Fraukfurt a / M., den 14, Septbr. 1853. 
Pifelen © Ü. 46 fr. — Preuß. Pifelen 9 A. 571. — 
Heller. 10-f.-@t. 9 I. 56 fe. — Manbonfaten 5 fl. 39 & — 
Swanzigfranfentüde 9 fl 32 fr. 

Sechſel auf Wien fl 100 €, 1. ©. 103%;; für, @. © 
‚|| —— 
Temperatur der Mainwaͤrme. 

Um 15. Sept. . 2 2. 12 Grat. 

C. Elemien®. 


v Bebigiet und verlagt von Thomas Bauer. 
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se HT : Fe — 
Die Abfälle von ben täglich _in der Juliueboſpitals-Küche gekocht werben« 

den Gemüfen werten um Montag den 20. September Mach- 

mittags 2 Uhr im Bureau der Küchenberwaltung veritrichen. 


Bekanntmachung. 


Borröthig find immer zu_baben gedrebte Kalterfchrauben von 
@ifen mit meflingenen Muttern, auch werben viejelben im jeber 
beliebigen Größe und Stärke auf das Billigfte gefertiget. 

Georg Ullrich Hofmann, Schmiedmeiſter und Mechanikus 
in Eibelftadt, 


Bekanntmachung. 


Holzlohlen· Lieferung betreffend. 

Bei der unterfertiaten Berwaltung wird am Samstag den 25. Sep: 
tember d. Irs. Bormittags 9 Uhr vie Lieferung von 100 Butten 
buchene —— an den Wenigſtnehmenden vergeben, wozu Steigerungs- 
luſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Mittheilung ter näheren 
Bedingungen beim Striche felbft erfolgt. 

Marienberg, den 14. September 1852. 

Die Kgl. Zeugbaus. Berwaltung. 


Freitag den 17. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr wirb ver 
Keller im Sauberviertelhefe, welchen Herr Appell.Gerichtsrath Rüdel bisher 
Am. Beftand hatte, in dem unterzeichneten Gereäfistofale auf mehrere Jahre, 
vorbebaftlih der Genehmigung bes Stabtmagijtrats verpachtet. 

Nach erfolgter Genebmigung werden daın am 21. d. Mts. Bor: 
wittags 10 Uhr die in viefem Seller befindlichen 7 große im Eifen ge- 
bundene Fäffer, fammt den Faßlagern und hölzernen Schließen nebſt Faßleiter 
und Faßtrichter in dem Keller ſelbſt öffentlich vorbehaltlich magiftratiicher 
Genehmigung an ben Meiſtbietenden verftrichen, wozu Strichliebhaber mit dem 
Bewerten, daß der Keller am 16. d. Ms. Vormittags von D bis 
12 Uhr zur Einficht geöffnet fei, eingeladen werden, 

Würzburg, den 10. September 1852. 

Die Staptfäimmerei 
Herbig. Wirſching. 


Zufolge gefegliher Beftimmung müſſen alle jene biefigen Einwohner, 
welde Kapital» und Einfommenjteuer pflichtig find, von Haus zu Haus auf- 
genommen und in ein Verzeihniß eingetragen werden, Behufs deſſen in biefer 
und der fommenben Woche magiftratiihe Bedienſtete in alle Häufer dahier 
tommen werden, meshald man zu dem gefeglichen Sinne ver biefigen Ein- 
wohner vertraut, daß fie bei VBornabme dieſes Gejchäfts dieſen Bepienfteten 
allen möglihen Vorſchub leiften werden, 

Würzburg, ten 14. September 1852. 

Der Stadt-Magiftrat, 
Vorft. beurl. 


"Fey, Rechtörath, 


Befanntmachung. 


Im Eoncurs bes Mar Leo Meudel yon Maindernfeim wird bas zur 
Mafle geh Bermögen zur öffentlichen Berfteigerung gebracht, und —— 
Di) Am Mittwoch Den 22. September d8. Irs. Mittags 

12 Uhr das Mobiliare, beftehend in verfchiedenen Hausgeräthfchaften, 

Screinerwaaren,, Betten, Glas und Borzellain, einigen Yäffern md 

beilä 12 Gimer 1851er Wein, E Eimer Weineffig unb eine Duan- 

” tität Syrup — auch verfhiebene Bücher, belletri den Inhalte. 
u) Am Freitag den 21. September d. Yrs. Nachmittags 
3 © auf dem Rathhauſe zu Mainbernheim ein Haus Ar,91, dann 
3/4 Morgen Feld. 

Marktfieft, am 9, September 1652. 

Löniglihes Landgericht. 

Haberfud. 


Garl. 


Pfifter. 


Die 12te Senbung neuaufglacirter 
Handſchuhe ift angelommen umb 
ebt im einiaen Tagen wieber eine ab 
Bei E. Mohr, Schneidermeifter, 
2. Diftr, Nr, 204, Bloͤhlein. 


. ang friichgefchlagene Leinfuchen 
find ın haben bei Seiler Mainhart 
im Mainviertel ; ebendafelbft ift eine 

Parthie altes Bauholz billig zu 
verkaufen. 


Ankändigungen. 


F Ba > iR 

" Am vergangenen Sonntag: blieb ein 

ſchwarzſtidener Megenfchirme in ver 
—— ſtehen. Der Eigenthümer kann 
olchen gegen Erſatz der Einrüdungs- 
—— in ter Sakriſtel in Empfang 
nehmen. 





modeichlüffel gefunten und kann 
gegen Erſatz der Ginrüdungsgebühren 
abgebolt werben. 


Bamberger weisser Sand 
wirb am Schwanenthor bei dem Bam⸗ 
berger Schiffer billig verkauft. 


Ein junger Mesgerbund ift 
zugelaufen und kann gegen Futtergeld 
und Einrüdungsgebühren abgeholt wer⸗ 
den, Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Ein ſolides Mädchen, welches 
bisher als Stuben oder Ladenmäbchen 
tonbitionirte, wũnſcht in einer Stapt 
ober auf dem Lande eine aͤhnliche Stelle ; 
auch würbe basfelbe Die Aufficht er« 
wachjener Kinder, fowie einer Haus» 
haltung übernehmen, und kann fogleich 
oder fpäter eintreten, Näheres in ber 
GErpebition d. DI. 


Ein folives Wädchen Tann das 
Kleidermachen erlernen. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 


Im 2. Diftriit Nro, 200 ift eine 
Strohmatrageun einkeibftubl 
zu verfaufen. 


Eine Kalter, '/, Butte haltend, 
ift billin zu verlaufen. Näheres in ver 
Erpebition d. BI, 


j In ver Bangenheim'ſchen 


Fabrik am dem WRennwegerthore 
| it ı freundliches heigbares und 
& 





| 


möblirtes Zimmer, & fl. 4 per 
Monat an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen, unb faun berjelbe 
billig die Koft dazu erhalten, 





In der Semmelsgaſſe Nro. 73 ift 
ein Zimmer für einen Herm zu ver: 
miethen, 


Ein Logis von 4 ſchönen Zimmern, 

und allen übrigen Erforverniffen, 

fowie ein möblirtes Zimmer find ſtuͤnd · 

lich zu vermiethen. Näheres in der Er: 

pedition d. DL. ; auch iſt daſelbſt ein 

neu eingerichtete® Logis, in ben Hof 
gehend, zu vermietben, 


Im 2. Diftr, Nr. 348, Sandgaſſe, 
ift ein fchöner Keller mit in Eifen ge- 
bundenen Faͤſſern zu vermiethen. 


Im 2, Diftr, Ar. 29 find mehrere 
—— brauchbare Ziegel zu ver- 
aufen, 
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Paſtilles von Nippoldsau 


von B. Göringer. 

Diefe rühmlichft bewährten Paftilles mit voppeltoblenfaurem Natron von 
Nippoldsay find, als ein vertreffliches Mittel Bei Verdauungs· und Magen 
Beichwerben, bei Hämorrhoital- und Gicht», Nieren«, Harn- und Griesleiben x. 
in ettiguettirten Schachteln A 28 fr. zu haben bei 

G. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


Anzeige für Muswanderer. 
Am 1. und 15. eines jeden Monates erpediren die Herren Carl Pokrautz 
x Comp. in Bremen nah New⸗-York, Baltimore ze. große, mit 
hohem Zwiſchendeck verfehene, gekupferte vreimaftige Schiffe erfter Klaſſe. Ich 
bin ermächtigt, Paſſagiere zur Ueberfahrt anzunehmen nnd mit Schiffs-Con⸗ 
tracten zu verfehen, und kaun die niedrigſten Preiſe ſtellen, die in Bremen 


exiſtiren. 
Sorgfältigſte und beſte an Yen zugefichert. 
gnaz Crailsheim, 
Agent in Würzburg, 4. Diftr. Nr. 158. 


-KRunft:Unzeige. 
Donnerstag den 16. September 1852 wird Herr Kratky-Vaſchik 
im biefigen Stadttheater eine große 


Concert- und Zauber-Soiree 


en, Das Nähere befagen bie Zettel. Der Anfang der heutigen Vorftels 
5 ift ausnabmsweife um halb 7 Ubr. 
5% Eugelften. 


———— NE | 
Mit vem 1. DPtober beginnt wieder der Unterricht im Inftitute der 
Unterzeichneten, 
Würzburg, ven 14, September 1852. 
Anna Ranninger, 
3. Difteift Neo. 158, Franzistanerjtraße. 


Wir'erlauben. uns neuerdings auf unjere reichhaltig ajjortirte Niederlage 
(bei Herrn Franz Mefiner, Früher 8.5.9. Elfälfer, dem Württem⸗ 
berger en in bänfenen und flächfenen Waaren umjerer Rhöns 
Weber aufmerffam zu machen, und erwähnen außer ben verſchiedenen unge⸗ 
bleichten Artikeln, als: Sackzwillchen, Wattirtuchen, Handtüchern u. ſ. w. 
hauptfächlich einer großen Auowahl in gebleichter Leinwand a 12 bis 30 Ir. 
2 Eile, Handtüchern a fl. 2. 15. bie fl. 11. das Stüd von 28 bis 30 Ellen, 

afelgeugen in mannigfaltigen Muftern und zu verfchievenen Breifen, wobei 
wir im Sinne unjeres Unternehmens die Bitte um geneigten Zufpruch mit 
der Bemerkung wiederholen, daß jämmtliche Artikel zu fejten, aber ſehr billigen 
Preifen verfauft werben. 

Würzburg, im September 1852 
Die Commission zur Hebung der Rhön-Industrie. 
A. Manz, z. 3. Vorſtand. 


— — — — — — — — — — — 
Das Maternusfeſt zu Güntersleben wird am Sonntage gefeiert; da— 
bei empfiehlt ſich der Unterzeichnete mit guten Speifen und Getränfen 
Peter Lutz, Gaſtwirth 


aum „Shönbruunen“ bafelbit 


Wein-Perfleigerung. 
Mittwoch den 22. ds. Mts werben in ver Katzengaſſe, 
2. Diftrift Nro. 356, Vormittags 9 Ubr, nachbenaunte felbftgezogene, 
—— Weine öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber höflichſt eingelaben 
werten. 
Würzburg, den 8. September 1852. 


Mr. Eimer. Jahrgang. Lage. 
ı ca 30 1850er 
2 „na 1849er bto., 
3 u si 1848er bio, 
4 „ 33 1848er bio, 
5 nr 19 Rother. . 


Sängerfranz. 
Donnerstag ven 16. September 
Probe. Es wird um pünftfiches Er- 
fcheinen gebeten, 
Der Ausschuss. 


Sapitalien 
jever Größe, find auf genügende Ei 
cherheit ſiets zu Haben im Commiſ⸗ 
fione- Bureau von 


6. J. Michel & Comp. 


Schöne fichtene und Hieferne, 20° 
fange Waldbretter jomie Regent» 
burger Mainbretter find unge 
fommen und werten ausgelaben. am 
Dreifronentber im 5. Diftr. von 


Gehrüder Brod. 


Am vergangenen Samstag ben 11. 
d. Mes. Nachts verlor ein Fuhrwerk 
ein Säckchen Eaffe auf ver Straße 
von Würzburg nah Roßbrunn, Der 
‘Finder wirb gebeten, dasfelbe im Gaſt⸗ 
hofe zum „Reichsapfel“ zu Würzburg 
gegen Verabreihung eines Douceurs 
abzugeben. 


— — — — —— 
Auf der Straße von Dettelbach bis 
Würzburg wurde ein Geldbeutel 
mit Geld gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann ſolchen gegen Erſatz 
der Einrüdungsgebühren zurückerhalten. 
Näheres in ver Erped. d. BI. 


Für die durch Brand ver: 
unglüdten Bewohner Orb's 
find bei ver Exped. viejes Blattes am 
milden Beiträgen eingegangen: 

Transport: 30 fl. 24 fi. — Bon 
Ung. 3 fi., 3. 8. ı fl., von einigen 
Wohltgätern in Caſtell 21 fl. 24 Ir. — 
Summa 55 fl. 48 fr, 

















Fremden: Anzeige. 
Bom 14. September. 

(Apter,) Kflte.: Müller a. Mainz, Dipel 
a. Hanau, Hämig a, Offenburg. Bis, Ober 
lientenaut a. Aſ⸗ —— (Kronprinz 
vor Bayern.) Kite: Milani a. Frankfurt, 
Garbini vom da, @eler a. Dillingen. Ritter, 
Profefior a, Berlin. Frl. Weis a, Marburg: 
Baron Klugen ao. Hohenheim, — (Rail. 
Hof.) Kfte.: Wallerſtein a. Frankfurt, Ere 
mann a, Maim. NKreibel, Reutier vom das 
Schnetter, Fabrifant, mit Fräul, Tochter a. 

chen. Menzel, k. preuß. Kafienrath a. 
Goblenz. Halder, Rentier a. Zenjburg. — 
(Schwan) Kite: Marg a, Darmitadt, 
Dito a, Breslau, Mar. Zange, mit Fräul. 
Tochter a. Haag. v. Karleberg,' m. Ber. a. 
Luzern. Herrmann, pralt. | a. Hamburg. 
Linvier, Bart. a, Kehl. — (Buürttember 


‚ger Hof.) Kflte.: Linn a. Main, de Gorn 
er 


a. Mo, Sucro, Student a. Nürnberg. Bod, 
rhrer von da. Stäffler, Pfarrer, m. Gem. 
a, Migelflabt. Graf u. Graſin v. Ingel- 
beim, m. Diener, a. Beifenheim, Breifrau 
». Sternberg, mit Fraͤul. Tochter m; Bedien. 
a. Breslau. Weitermaier, I. Redteammal 
a, Kaufbeuren, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ertra-Felleifen 





burger 
Fandboten. 
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Mittwoch den 15. September 


1852. 





Ehmannsfchlegel zu Mosbach.*) 
Zu Mosbach ftcht ein Baum von alten Zeiten ber, 
Daran ift aufgehängt ein Schlegel groß und ſchwer. 
Ih kam des Weges auch und ſah die feltne Birne, 
Da wurbe Deutung mir von einer Dauerndirne, 
&s ſchlug in dieſem Ort vor Zeiten eine Frau 
Den Rüden ihres Mann’s in böfem Eifer blau. 
Darob erhub fich bald gerechtefte Empörung, 
Es kam im ganzen Dorf zur rafenben Berfhwörung. 
Doc nicht dem Weihe galts, das beffen ſich vermaß, 
Bielmehr dem Helden, der fein gutes Mecht bergaf. - 
Dan zog vor Hanfens Thür mit Wig und Schelmenworten 
Und hing dem frommen Mann den Schlegel an die Pforten. 
Das ging dem Armen boch zu Herzen ımb er bat, 
Mit reuevollem Sinn die Bauerſchaft um nad’. 
Da warb ihm auferlegt zu ziemender Kafteiung. 
Und feiner Sünbenfchuld genügender Verzeihung : 
Sofort das ganze Volt für großes Aergernuß 
Zu fänftigen mit Brob unb Bier im Ueberfluß. 
Mit Freuden zahlte Hans bie Zeche für die Flegel 
Und von der Tpüre wich der ärgerliche Schlegel. 
Und Bing von felber Stunb’ an einer Linde Stamm, 
Zur Pflichterinnerung für jedes Ehelamm. 
D daß doch allerwärts der Zauberfchlegel Hinge 
Und daß es jedem Hans wie bem zu Mosbach gilıge. 

® U. Schöppner. 


Blond-Röschen. 
(Bortfegung.) 


Noch Teine Woche war nach biefem Tage vergangen, 
ale im Dorfe ſchon mancherlei Gerüchte im Umlaufe wa⸗ 


) Uns „Gagenbuch der baheriſchen Lande,“ 








ren, die auf Markt und Straße laut und leiſe aufs 
Eifrigfte verhandelt wurben, Der junge Junker Dief- 
bad, der aus kaiferlihem Dienfte heimgelommen, hieß 
es, babe im Babe gefagt: des Lenzmüllers Roſe fei bie 
Schönfte, die er in allen Herren Landen gefehen, und ihre 
Haare allein feien mehr werth, als ein Eulenneft vom 
einem Schloffe, das jo ein adeliches Fräulein zur Mit 
gift bringe. „Ya, ja, meinte bie Schmiebbäuerin, bie 
einer Rachbarin diefe Neuigleit erzählte, mit Sped fängt 


.man bie Mäufe; bie Herren haben feine Nafen — aber 


turioſe manchmal.” — „Denkt nur wie's weiter gegangen 
ift: als der Yunfer mit no einem Anbern vom Babe 
zurüdgeritten fam, bat die Roſe auf ihm gewartet bei ver 
Erlen außen bei der Reibmühle; da ift ber Junker ab» 
geftiegen und Hat fie in bie Arme genommen und gelüßt! 
Dentt, vor dem andern Herren, ohne fich zu fhäment 
Die wirb noch eine gnäbize Frau.” — „Ober eine... 
eine andere Frau“, war die hüftelnde Antwort.” — „Nur 
nicht fo pfiffig, Schmiebbäuerin, ſchnatterte die Nachbarin 
weiter; ich merfe fon, was Ihr jagen wollt, ich bir 
and nicht fo ganz linls — gewiß, die haben's ſchon län» 


. ger mit einanber getrieben; fo zum erflemmale fih auf 


offener Straße herzen und küffen — nein, nein, glaub's 
wer's mag, fo bumm bin ich nicht. Aber der Georg hat 
Alles mitangefehen, denlt nur, ber will jegt nichts mehr 
von ihr wiffen — das gibt eine fchöne Gefchichte; ver 
gehört ſchon was,” 

&o viel war richtig: im Babe hatte fi} der Junker 
nach ber fchönen Müllerin erkundigt, und Georg hatte 
gefehen, wie er auf dem Heimwege bei der Erlen ſich 
zum freumblichen Gruße vom Pferde nad Röschen nieber» 
beugte und wie im Fluge mit feiner Hand über ihrem 
Scheitel wegfuht — bas war Alles; aber es war genug, 

das Herz des Fünglings Giferfucht und Trauer 

bie fonft fo friebliche Mühle trübe und unheim- 
age zu bringen, 

Der Lenzmäller faß noch in bäfteren Gedanken am 
Ge, während ber Walbbauer mit dröhnenden Schritten 


— 


in 
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bie Stube auf und nieber maß, baın und Dank efffen 
zornigen Geitenblid auf Röschen werfen, das bleih und 


mit thränenfeuchten Augen die noch vollen Schüffeln und . 
Teller wegräumte. Georg fand am Fenſter und ſchaute 


auf das Mühlenrad, das, von ben ſchäumenden Waffern 
gepeitfcht, "fish ; drohnend und wirbeind um feine Are 
ſchwang — ihm war's, als möchte er mit ben Wellen 
niederſtürzen, tief, tief in ten brauſenden Strubel und 
nur ald Reiche wieder emporgetragen werben. 

„And bu nimmft ihn dennoch, Rofe! fagte ver Lenz- 
muller aufftehenb; bu nimmft ihn, fag’ ich; du Bift bie 
Tochter und ‘ih — ich bin der Vater.“ — „Ih will 
Euch ja folgen, Vater, erwieberte Fr 
Stimme, wenn Ihr Euer Kind je 6 unglüdlih ma- 
chen wollt," — Der Alte hielt bie Antwort zurüd, als 
er die Thränen unter ven langen Wimpern feines einzigen 
geliebten Kindes hervorbrechen fah, und wenbete fi mit 
aweifelndem Blide nad tem Waldbauer um. — „Und 
ich ſag' es Euch auch, entgegnete dieſer grotzig, fo iſt's 
nicht gemeint! nein, mein Bub ift mir lieber, als daß 
A ihn ....“ — ⸗Was? fragte der Müller dem Zö- 
geruben näher tretend; was meint Ihr?“ — „Als daß 
ich Ihn einem unter zum Gutgenug nachwerfen möchte. 
Der ſtolze Alte zudte zuſammen, wie ein gefeſſelter 
Gefanzener, ber ven ſchmählichen Backenſtreich des Fein ⸗ 
des umgerächt entgegennehmen muß. Georg warf einen 
bittenden Blick auf feinen Vater, ter'etidas milder fort- 
‚sußr; „Und batın, ja — Ihn den ganjen. Sommer in-der 
Mühle behalten, wo er nichts gelernt hat; zu Haufe haͤtt 
“ex mehr gefchafft als zwei Taglöhner, die ich "bezahlen 
„mußte,“ Das ar unflug gefproden ju dem Lenzmüller. 
Er richtete ſich empor, wie eine Eiche, die ihren Wipfel 
"einen Augenblid dem Sturme beugen zemußt; es :that 
ihm wohl, ben empfangenen Schlag heimgeben zu Lönnen, 
‚obwohl er wußte, daß damit al” feine langgehegten und 
‚Kiebgewonnenen Hoffnungen ‘zertrümmert würden, Mit 

deraͤchtlichem Blice maß er den Walbbauer: „Freund, 


‚A Gabe nit gewußt, daß Ihr das Rechnen fo trefflich 


; baß Euer Sohn nicht zu gut wäre zum Gutge · 
» „mug eines Junkers, wenn er zu Haufe nichts werfäumt 
„hätte; aber Gottlob, tem Uebel kann der Lenzmũller ab» 
‚heifen.“, Mit viefen Worten Üffete er "einen Schrank 
"Ad warf dem Betroffenen Oeguer eine Rolle bor bie Füße. 
„Da Habt Ihr fo viel, als Metfter und Anechte dem igan- 
zen Sommer ‘Auf Euerm Hofe Herbieht hoben — dent’ 
ih. Nun find wir fertig; Ihr nehmt Euern Sohn mit 
und ich behalte meine Tochter!” — 
jun. Georg folgte feinem Bater willenlos "wie im Traume. 
‚Nötchen fahte haſtig feine‘ Hand. ‘Sei mir wicht böfe, 
‚bat ‚eh, mit weicher Stinme; vente, Georg, vu biſt micht 
fo nuglüdlic und edit, wie bie arme,’ arme Rufe. Als 
e „beiben Manuer jur Chfre hinaus warrn, "Ivarf fie 
ia a t [hlhhjehd an 'ven’Hats/igtes Waters, 'beffen 
ftakteg Herz felbft ‘im’ Sihbering "mit ‘Hin’ Thrauen “tin. 
‚gen mußte. — 8 u 
Der Sommer derging alimalig und wit ihm auch 
„da Gerede über Roschens und George unerwartete Tren⸗ 
lliag, die fteundiiche ind giftlge Zangen im gempen Thale 
"wochenlang beſchaftigt Hatte. Der Junker Dießbach war 
nach einem Aufenthalte von wenigen Tagen wleder von 
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mit unficherer 


Schloß Liebegg weggezogen unb dadurch bösmilfigen Ge» 
rüchten jeder Vorwand benommen. Gr ſei nach Bern ge» 
angen ober gar wieder zu ben kaiſerlichen Hufaren, hieß 
. Neue Ereignifje brachten das Vergangene in Ver» 
abeit; aber wer jet Rdochen fah, das feit dem Vor⸗ 
falle nur felten in's Dorf fam, nicht einmal zur Kirche, 
ber jchüttelte mitleidsvoll den Kopf und -fagter die kreibt’s 
nicht mehr lange; ber Georg war ihr lieber, als fies 
merken ließ, fonft würd’ es ihr nicht fo zu Herzen gehen. 
Mid wundert's, ob fie den ſtulul wieber en hört,” — 
Der alte Lenzmüller durchwachte manche kummervolle 
Nat, als er bemerkte, wie das Roth auf ven Wangen 
feiner Rofe von Tag zu Tag mehr erbleidhte mit den 
Rofen draußen im Garten, bei berem leerwerdenden Sträu- 
Gen bas Mäpchen ftundenlang faß, als führte es geheime 
Geſpräche mit diefen Zeugen ber Bergänglichkeit ; vergeb⸗ 
lich faufte er Putz und allerlei Staat zufammen, an dem 
- Röschen fonft fo vielen Gefallen gefunden; fie legte Alles 
in ben Schranf, ohne fi nur ein einziges Mal bamit zu 
Ihmüden; fogar ihre gewöhnliche Kleidung ſah gegen 
alle Gewohnheit Faft wernachläfftgt aus. Nur die Harre 
zierte und flocht Nöschen mit größerer Sorgfalt, als je- 
mals in frühern Tagen; es lonnte flundenlung bamit zu« 
britigen und wurbe nicht müde, meue Fluth in fefte For⸗ 
men zu faffen. Das vermehrte noch bie Beforgniffe des 
geängftigten Vaters, Es ift ein fidherer Vorbote bes 
Todes, badhte er; jeder Menfch findet vor feinem Ende 
noch an Etwas Gefallen, das er fein ganzes Leben kaum 
beachten mochte — meine Mutter hat's oft gefagt und 
an meiner rau hab’ ich's erfahren, fette er fenfjenv 
hinzu, Aber auf alle befümmerten Fragen warb. ihm bie 
Antwort: „Mir fehlt nichte, lieb Väterchen, mir ift ganz 
wohl.“ Bergeblich war das Drängen, man müſſe einem 
Doktor fragen, es könne doch eine geheime Krankheit fein. 
Röschen erwieberte mit traurigem Lächeln: „Sie ift fo 
geheim, daß fein Doktor fie finden Tann; neim, nein, mir 
thut nichts weh; es iſt wohl nur fo ein Uebergäng und 
mit ‘der Zeit werd’ ich fchon wieder beſſer ansjehen und 
fröplicher werben.“ 
Echluß folgt.) 





Abenteuer eines Dffiziers in Oſtindien. 
‚Kein Zweifel — erzählt ein Offizier, welder durch 
Zufall in einer troftlofen Gegend Indiens zu Fuß bei 
Nachtzeit wanderte, zulegt von Ermäbung überwältigt, 
ih nieberwarf auf das trodene, wirre Gras, und als ge» 
rade im Oſten der erſte lichte Streffen anbrach, eulſchlum⸗ 
merte. — „Kein Zweifel, erzaͤhlt erich ſchlief feſt und 
Jaß; Ach habe ſeitdem nie wieder unter freiem. Himmel 
feft rum TER eſchlafen, denn mein Erwachen war grauen⸗ 
voll. Bevor ich völlig erwachte, hatte ich eine Wahrneh⸗ 
mung von Gefahr, die mich an ben Boben fettete und 
vor jeder Bewepthrig‘idäthte. "Ip nufte; daß ein Schat- 
ten über mich binfröche,"andhäß es das befte Auskunfte- 
Atiktekfet, in dunpfer Unthatigleit · legen zu bleiben. Ich 


ff" meine untern Extremitäten von ben ſchweren Rin⸗ 


„gen einer lebenden Fette umfelungen ; aber-al® wenn 
[Hügendes Opium mir eingeträufelt tbäre,' ulm febes Re- 
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gem ver Muekeln zu nerbüten, wußte ich nicht, bie ich hell 
aufwachte, daß eine ungeheure Schlange meine ‚Beine bi 
zu ben Anieen aufwärts umwand. 

„Bott! Ich bin verloren!“ rief e8 in mir, unb jeber 
Tropfen Blut in meinen Adern fchien zu Eis zu gerin- 
men; alsbald zitterte ich wie ein Efpenblatt, bis gerade 
vie Zurcht, mein plöglicher Schreden möchte das Gewürm 
anffcheuchen, alles yurüdoräugte, und ich wieder wie ge- 
latint da lag. Das Weptil fchlief oder blieb Doch jeben- 
. falle bewezuugslos; wie lange es aber jo blieb, weiß ich 

wicht, denn bie Zeit iſt für den Entfegten gleich dem Ringe 
der Ewigteit. Auf einmal Eärte fi ber Himmel — ber 
Mond brach hervor — Sterne glänzten über mir; id 
kounte fie alle fehen, da ich auf der Seite ausgeftredt lag, 
Ant Hand unter dem Kopfe, wo ich fie nicht wegzuziehen 
wagte, ebenfo wenig traute ich mir hinabzuſchauen nach 
dem abfchenlichen Schlafgenofjen, ven mein ſchlimmes Ge- 
ſchict nir gefahdt hatte, 

Unerwartet Timm ein neuer Gegenftand. des Schredens 
Hinzu: ein feltfam ſchnurrender Ton hinter mir, dem zwei 
ſcharfe Meine’ Schläge auf die Erde folgten, wedten die 
Schlange, denn fie regte fich und ich fühlte, daß fie auf 
warts gegen meine Bruft froh. Im. diefem Augenblide, 
wo mich unerträglicher Grand beimahe fo wahnfiunig machte, 
aufjufahren uud vielleicht fichere Zerjtörung zu finden, 
iprang etwas auf meine Schulter — auf das Reptil!— 
Ein greller Schrei des neuen Angreifers, ein lautes fürch- 
terliches Ziſchen ver Schlange ertönte. Für einen Mo— 
ent tonate ich: fühlen, wie fie mit einander kämpften, 
Auf meinem Leibe lämpften; in der. nächften Diinute wa- 
von fie neben mir auf tem Raſen; in ber andern ein 
puart Schritte weg, ringent, um einander ſich drehend, in 
deinander geflochten, muthvoll ſtreitend — ich fah ‚fie — 
ein Mungus oder Ichneumon und eine Cobra di Capellol! 

Dh ſprang auf, ich belauerte dieſen höchſt ſonder⸗ 
baren Kampf, denn Alles war jetzt taghell. Ich ſah fie 
für einen Moment fern ‚von einander — die tiefe, giftige 
‚Bascination des Schlangenblids machtlos vor den ſchar⸗ 
fen, behenden, rubelofen Augen des Gegners. Ich fah 
diefen Zweikampf ver Blicke noch einmal von neuem mit 
bem näheren’ Gefechte vertanfcht ; ſah, daß das Mungus 
gebijfen war, daß es mie ein Pfeil fortſchoß, wahrfchein- 
ih, um bie noch unbelanute Pflanze zu fischen „deren 
Saft man für fein Antivot Hält gegen den Schlangen. 
zahn; fah das Thier mit frifcher Kraft zu dem Angriffe 

- wieberähten,“ und dann froher Aublick! — ſah ich bie 
Cobra Bi Capello, gefägmt "dom · belaphten Haupte bis zum 
ſchuppigen Schweife, keblos aus ihrer bisgerHalb empor ; 

gerichteten Stellung it aichzendem Ziſchen hinfallen, in 
deß ber bewuwerungewurdige Steger ſich mit einer Neihe 


won Satzen über der Leiche feines Feindes erpögte aum ⸗de⸗ 


afs Berichterftatter. Bielleicht darf bie Erfahrung eines 
„alten mn. einigermaßen in bie Wagſchale fallen. 





Bj: 


Ein Prairienbrand. 

Ein Auswanderer, der bie Landreiſe nach Kalifornien 
machte, ergäßlt : „Wir bemerften ven einer Anhöhe aus 
vor uns eine ſchwärzliche Aufwirbelung, waren aber zur 
Zeit nicht im Stande zu beftimmen, ob bief Staub oder 
eine niebrig ziehende ſchwarze Wolle ſel. Als wir jedoch 
näher famen, wurben unfere Bedenken bald gelöst, Es 
war Rauch, der aus einer Prairie aufftieg , bie gerade 
von ber Richtung und dem Pfabe her, ven wir einzu» 
ſchlagen hatten, in hellen Flammen ftand. Die Flaumen 
xüdten mit einem günftigen Winde in reißender Schrelle 
uns entgegen. Ich befahl, fogleich bie Prairie leewärts 
(mmter dem Winde) von uns an verfchievenen Stellen im 
Branud zu fteden und jogleich das Leitpferb mit der Glocke 
einzufangen, weil ich fürchtete, daß ohnedieß bie freilaufen- 
ben Thiere fid) zum Durchgehen dürften verleiten laſſen. 
Mittlerweile kam das Feuer, fih nah Nord und Süd 
beinahe brei englifche Meilen ausdehnend, näher und näher 
auf ums zugebraust und bot uns ein großartig-fchredliches 
Schauſpiel dar. Unfer nächſtes Manoeupre war, daß wir 
die fänmtlichen Wagen in ven durch unfere eigenen Feuer, 
bie wir angezündet, gelichteten Raum brachten und Pferbe 
mb Maulefel feft am dieſe Wagen anlegten. Der Rauch 
‚kam in Dichten, beißen Wirbeln, in Säulen, Gewinven, 
Guirlanden, in allerlei phantaftifchen Bildungen vor dem 
Flammen dahergetrieben ; unfere Thiere fchnaubten und 
fchättelten ſich zitternd vor Furcht und Entfegen, bäumten 
fich Hoch ‚auf, zerriffen ihre Dande und rasten wild in’s 
Weite, bis fie die Flammen von hinten erreichten; dann 


‘jagten» fie wie toll wieder rüdwärts und flürzten fich im 
‚wilder Flucht und Verwirrung .auf die Zurüdgebliebenen. 


Die Hige- fing jegt an, umerträglih zu. werben, denn 
unſere Linie befand fich micht über 15 Fuß von bem Rande 
des nichtbrennenben Grafes, abwärts nad) der Winbfeite 
zu, und wir konnten mit ben Wagen nicht zurüd, ofme 
die Thiere loszumachen. Wie bas verzehrenbe Element 
näber.fam, flogen und fausten brennende Bündel nach 
allen: Richtungen bin in der Luft unb bebrohten unfere 
Magen , die Wagendecken und bie Pulverfäffer mit ber 
ſchrecklichſten Gefahr. Allein die Hige erreichte jegt einen 
fo hohen Grad, daß wir genöthigt waren, fie ihrem Schid- 
‘fal zu überlaffen; und, uns felbft auf den Boden nieberzu- 
werfen; der Rauch ſelbſt erglübte, jegt- in büftern Flam⸗ 
‚men, und ed entſtand eine.fo fengenbe Temperatur und 
dartaus wieder eine: folche Schwere, ja faft Unmöglichkeit 

bes. Athmens, daß / Mehrere non une, bie, vom ‚ zarterer 


ber tangenb und fpringend, ſchnurrend und fpudenb, gleich gmmgenbefchuffengeit waren, . in . Gonvulfionen verfielen. 


einer. zafenden Late. — 
leine gragtöfeExeatim! Ich Habe mitziifeltben im : 


mer ein Mungus gehalten — das anhänglichfte, neckiſchte vom? Fener abgeſengt, und das 


Doch biefe: ſchrecleuhollen Momente gingen raſch borüber. 
Moch einige Sekunden, und auch der Jen war 
euer, das uns in 


und froſchderſchlingendſte von allen Thieren. Manche Aus: feinen glühenden Schlund binabzuloden drohte, verſchwand 


toren beziehen ſich auf das angebliche, allein dem Ichnen« 
mon befannien Gegehgift für ven Schlangenbiß, und wir : 
' finden darüber faſt ebenfo viele abweichende Meinungen 


auf: ben Flügeln des Windes. und ließ Nichts hinter ſich 
‚zurüd,' als rund umher eine: lahle, gefchwärste Ebene. 
Ich Hatte After Befchreibungen von Bränten ber Praire ge» 


nehmen fol; allein die befchreibente Gewalt ber Feder 
eines Waſhington Irving, oder die beredte Malerei eines 
Cooper find nur zahm unb ſchwach im Bergleich zu ber 
Ihredenvollen Wirklichkeit.“ 





Die Bampyr » Ratte. 


Der jüngfte Sohn der alten Familte O'Brien in Ier 
land, der wegen Gefunvheitsrüdfichten einige. Jahre auf 
Madbdeira gelebt Hatte, kehrte vor einiger Zeit als ein 
bluhender, froher Yüngling zu ben Seinen zurück. Es 
waren aber faum ein paar Wochen vergangen, ſeit Robert 
OD Brien wiever im alten Stammſchloß wohnte, als er 
auffallend bleich und Hinfällig erſchien. Auf die befondern 
ragen verficherte er jedoch ſtets, er fühle fich nicht kranf, 
dennoch an jebem Morgen fchwächer, obgleich ex die Nächte 
hindurch feft ſchlafe. Die um Rath angegangenen Aerzte 
waren ebenfalls nicht im Stande, eine Spur von franl- 
Yeit bei Robert zu finden, und dennoch fiechte diefer fichte 
lich Hin und wurbe endlich fo ſchwach, vaß er das Bett 
wicht mehr verlaffen Tonnte. Die alte Amme bes jungen 
Mannes pflegte denfelben mit mütterlicher Sorgfalt und 
werlieh fein Lager faft nicht mehr. Im einer Nacht, als 
Die Alte neben dem Bette in einem Lehnfiuhle ſaß und 
etwas eingenidt war, wedte fie ein leifes Geräufch in ben 
Bettumbängen. Die milden Augen ber gutem Fran rich⸗ 
teten fich nach ber Gegend, woher das Geräufch fam, und 
wrblidten eine große, graue Ratte, wie auf ber Bettbede 
ſaß und aufmerffam berüberfchaute, als wolle fie fich über- 
zeugen, baß bie Wärterim ſchlafe. Die Alte hielt fich un⸗ 
beweglich. Die ſcheußliche Ratte ſteckte baramf ben Kopf 
durch das auf der Bruft offene Hemb des Sclafenven, 
und bie fchnellen Athemzüge der Beftte liefen bald nicht 
mehr daran zweifeln, daß fie dort ſauge. Robert ſtieß 
ein fchmerzliches Stöhmen aus, fchlief aber fort und glich 
einer Leiche. Endlich wurden bie Athemzüge ber Ratte 
langfamer und langfamer, und fie blieb fpäter, wie er 
Rarıt, unbeweglih auf ber Bruft des Lnglüdlichen 
liegen. Diefen Augenblid benugte bie Amme; leife 
firedte fie die Hand nach einer maheliegenben Reit⸗ 
peitſche aus und führte mit berjelben plötzlich eimen 
fo glüdlichen Streih nah ber Ratte, daß biefe mit 
einem entfeglichen Schrei Herabrolfte und fih am Boden 
in den Ronnulfionen des Tobeslampfes wand. Robert 
fchlief noch immer ; die Amme ſuchte nad) der Wunde auf 
feiner Bruft und fand zu ihrem Erftaunen, daß der Biß 
der Ratte kaum zu geiwahren war und wahrſcheinlich nur 
von einem eimjigen Zahn herrüßrte. Der rothe Flecken um⸗ 
her, ber durch das Saugen entjtanben, machte allein die» 
ſes Meine Wundmal bemerfdur, Robert erholte fich hier⸗ 
anf wieber und erlangte: die frühere Geſundheit. Die 
ausgeftopfte Bampyr-Ratte bewahrt man im Schloß ber 
Familie D’Brien auf; die Landleute find feft überzeugt, 
daß es Leine natürliche Ratte, ſondern ein böfer Geift war, 


Drad von Bonitas-Baner m Würzburg. 


— 3 * 


Eſen und war fo gleichſam vertrant geworben mit ber ber in biefer Geftalt dem & — 
Urt und Weiſe, wie man ſich bei ſolchen Ereigniſſen ber Lehen trachtete. * ie 


Mannichfaltigee. 


Ein neues Kunſt ſtück ift vor Qurzem in England 
probucirt worben um» bat bem Grfinder lelder das Reben 
geloftet. Gin Mr. Sands — fo erzählt ber Woleot 
Standard — Hatte angekündigt, daß er, vermittels eines 
Apparates, im Stanbe ſei, wie eine liege auf ber Dede 
eines Zimmers, ben Kopf mach abwärts, Kerungufpazieren. 
Es fanden ſich zu biefer BVorftellung viele Schanluftige 
ein, und Mr. Sands probweirte feine Kunft zur Zufrie- 


" benheit des gefammten Publikums. Nur einer von ben 


Zuſchauern fprach feinen Zweifel ans, dag Mr. Sanbs 
fee Borftellungen wohl nicht im jedem beliebigen Lokale 
geben Lönne. Der Künftler erbot fich, an jeber beliebigen 
Stubendede herumzuſpazieren, vorausgefegt, daß fie platt 
umd feft genug fei, ihn zu tragen. Auf dieſes Anerbieten 
hin wurbe ihm der Saal des Stabthaufes eingeräumt. - 
Aber kaum Hatte der unglüdlihe Mann daſelbſt mehrere 
Schritte mit den Füßen am ber Dede und bem Kopfe 
nach abwärts gemacht, als ein großer SEheil ber Mauer⸗ 
überfleivung ſich abläste, er felbft von einer Höhe von 
18 Fuß herabftürzte und das Genid brad. 





Alles ſchon bagewefen! Es erheben fih gar 
diele Stimmen gegen bie großen Summen, bie man ein ⸗ 
zelnen Künſtlern zahlt und man Hält dieß für etwas Ei-⸗ 
genthümliches unferer Zeit. -Der Pariſer Sänger Lainez 
bekam 1810 für eine einyige Benefizporftellung 30,000 
Liores und in Wien bezahlte man ein Dahr fpäter einem. 
franzöfifchen Tänzer jede Rolle mit 1060 Gulben. 





Ein Geck nedte einen Ehrenmann feiner etwas Ian- 
gen Ohren wegen. Allerdings — verſetzte biefer — find 
meine Ohren für einen Menfchen zu lang. Sie werben 
mir aber auch eingeftehen, daß die Ihrigen für einen Eſel 
zu kurz find, 


Hert Collega,“ fagte ein witziger Doktor ber Rechte 
zu einem Doktor der Medizin: „Was glauben Sie, was 
für ein Unterſchied zwifchen mir und Ihnen if ?* — 

„D1® verfegte dieſer, „ih weiß ifn — die Dofteren ber 
Medizin machen kurze, und bie ber Redite — lange 
— 


Auflöfung des Raͤthſels in Nr. 73. 
‚Ginfamteit”- 


— — 
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Tagsneuigkeiten. 


Konzeſfionsgeſuche vom 1. bis 16. Septbr. 
Georg Hahner, Windenmacher von Schonungen, um 
Ueberſiedlnngserlaubniß nnd Konzeſſion zum Windenmachen. 
ge Aram bh von bier um Negenfchiemmucer- 
—* Kaſpar Leipold von bier am Zimmermeiſters⸗ 
Konjeſſion. anz Schirber don Reupeledorf um Kon- 
zeſſten zum Schnittwaarenhandel. Johann Ehrenburg 
don hier um — —— L. Herzfelder vom bier 
am Konzeffion zum Schnittwaarenhaͤndel en gros. 


Die Schulftelle zu Dankenfeld, Log. Eltmann, wurbe 
dem Schuldieniteripeltanten und derzeitigen .. Lehret 
in Frickenhauſen, Michael Koblhepp; vie Schule und 
Kirchendienerftelle zu Oberleinah, Log. Würzburg M., 
dem Schulichrer Johann Wappenjchmitt zu Öberweftern, 
und die Schulftelle zu Troßenfurt, Log. Eltmann, beim 
Säuldienfteripeltanten und Sculverwefer Georg Franz 
Schwmitt zu Figendorf übertragen. 


In Bezug anf bie kürzlich berepten uns im künftigen 
Monate bevorftehenden Truppendurchmaͤrſche berichten wir, 
daß bie erften Treppen auf ihrem Marfche nach ver Pfalz 
am 3. Oktober unfere Stabt —— werben, An die⸗ 
fen Tage trifft nemlich das 1. Bataillon des Sten In« 
fanterierKegimentes Prinz Karl, welches am 28. Sept. 
aus. dem Lager per Eifenbahn bis Nürnberg geht, und 
son bort am 29, feinen Marich zu Lande + A fortſetzen 
wird, in der Stärle von 1 Major, 1 Adjutant, ı Un 
terarzt, 1 Unterguartiermeifter, 10 Ober⸗, 57 Unteroffizieren 
unb circa 465 Spielleuten, Gefreiten und Gemeinen und 
‚einem; ‚2jpännigen Küftwagen hier ein, und wird über 
Nacht einguartict. 


Im Folge des vermehrten Präfenzftandes ift auch das 
biefige Fägerbätaillon wieder, wie früher, zum Wachtbienfte 
in ber Stabt beigejogen worden. 


Der vor ginigen Tagen verunglüdte Fuhrknecht (ſiehe 
unfer Blatt vom ten Montag) ift gejtern Abende an 
feinen Wunden infolge hinzugetretenen Brandes geftorben. 


Das ft, Staatsminifterium der Finanzen hat bie Bor« 


ſchriften * Vollzuge des Geſetzes über das a⸗ 
tiv für die Verhandlungen ber nichtſtreitigen Rechtspflege, 
ſowle der innern, dann Polizei» und Finanzverwaltung 
erlaffen, Die Vorſchriften verbreiten fich jedoch nur über 
die: Giltigfeit älterer Normen bei Einführung bes Tarre- 
ig6, über die Perception und Verbuhung ber Zaren, 

owie das Verfahren in Tarfachen. Zu einer Anweiſung 
über bie materielle Anwendbarkeit bed genannten Gefeges 


findet fih das hohe Minifterium, nicht veranlaft, und 
haben ſich auch die Kreisfiellen aller generellen Ausfchrei- 
bumgen darüber zu enthalten, weil erfahrungsgemäß da⸗ 
durch gerade das Gegentheil von dem Beabfichtigten her⸗ 
borgerufen und, ftaft eine Erleichterung in der Geſetzes⸗ 
Anwendung zu gewähren, Anlaß au Mibverftänpniffen 
und Gontroverfen geben. Da das Gefeg „Har und 
meinverftänblich* ift, jo dürfen auch feine Anfragen 
deſſen Unmenpbarkeit geftellt werben, unb erhalten biefel- 
ben um fo weniger eine Beantwortung, als durch bie Me» 
vijton ter Tarregifter und die Aemter ⸗Viſitatlonen ohne- 
bie Gelegenheit gegeben ift, anf eine gleihmäßige An« 
wendung des Tarrezulatids hinzuwirlen. Neben dem 
algemeinen Tapregifter ift ein befonberes Verzeichniß Ab 
ben anfall von den Kraft ber Siegelmäßigteit au 
ſtellten Urkunden zu führen, um die Tapmehrufg in Solge 
bes Geſetzes über ee gr bemefjen zu können. 
Die taxpercipitenden Behörden nnd Aemter habes vieſe 
Borſchriften vom ı. Dftober 1852 an genau zu befolgen 
und wird die Nichtbefolgung Orbnungsfttafen von 1 bie 
50 fl. und nah Umſtänden bisciplinäre Ahndaug zur 
Folge Haben. —3 

Die Archive in Bamberg, Nürnberg, Würzburg 
und Speyer wurden in Archid · Konſervatorien umgewanbelt. 


Die Landräthe werben auf den 11. Oltober einbe⸗ 

werben: 

Berichtigung. Im unferem neftrigen Berichte ber 
rer Magiftratsfigung vom Dienstag iſt bei ver 

otiz, ben erverftrich betr., ſtatt Appellationsgerichts⸗ 
* Růdel ſchen Hauſe zu feyen: Gaͤrtner Romeis ſchen 
auſe. 

Der E Lyzealprofeſſor Dr. Schneidawind in Aſchaf- 
fenburg hat eime ueue ft herausgegeben: „Das Re- 
giment ber e den Sachſen in dem blutigen. Tagen 
des 4. und 5. Auguft 1809 bei Dber- und Unterau im 
bem Kriege in * Aſchaffeuburg bei Krebs), wofür 
Se nRk— der Großherzog von Weimar dem Berfaſſer 
ben v lichſten Dank jufertigen ließ. 


In der Naht vom 12. auf dem 13 ,b. Wis. lam 
in der Scheune des Bauern Georg Zahn zu igume 
ftabt, k. Logts. Obernburg, Feuer aus, wodurch dieſelbe 
fowie die Scheune, Wohnhaus, Nebengebäube und Stal⸗ 
lung bes .Ortenachbarn Paul Kämmerer ein Raub ver 
Flammen wurden. Der Schaden beläuft ſich auf 1700 fl. 
Die Entftefungsart ift zur Zeit noch unbelannt. 


Am 10, d. M. ſtürzte ver sjährige Knabe bes Orts, 
nachbarn Sebaftian Stauth zu Unteraffenbach, Gerichts 


” 
# 


Aſchaffenburg, als er am Brunnen Trinkwaſſer Holen 
wollte, in benfelben, und konnte erft nach Berlauf inehre 
rer Stunden, und zwar als Leiche aufgefunden werben. 


Am 9. d. Mts. ftürzte ver 19 Jahre alte Friedrich 
Rlingler von Rettershauſen, Ger. Aub, von dem Ge- 
Hälfte feiner Scheune, in Folge deſſen er am ı4. d. M. ftarb, 


Am 13. d. M. ftarb uuf. dem gräfl. Schönborn ſchen 

e Weißenftein bei Bemmersfelven die Oberfthof- 

anel Ihrer Maj. der Königin Therefe, die verwitt ⸗ 

wete Frau Anna Maria Gräfin zu Elg, geboren Freiin 

©. Wambold von Umſtadt. Die Armen verlieren an ber 
Dahingefchiedenen eine ihrer evelften Wohlthäterinnen. 


Im großen Rathhausfaale zu Nürnberg findet ge- 
genwärtig die Herbft-Ausftellung von Blumen, Pflanzen 
und Früchten bes bertigen Gartenbauvereins ſtatt. Was 
im Gartenbane nur erzeugt werben fann, iſt ba ausge 
ftelit und, erregt die Bewunderung jedes Beſuchenden. Bon 
Kartoffeln find nicht weniger ald 117 Sorien vereinigt 
und von Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Pfirfigen, Trauben 
iſt eine ungeheure Auswahl ba. 


Bor dem Schwurgerichte in Straubing ſtand vor 
wenigen Tagen ein 14jähriges Mädchen, bie Hirtentochter 
Anna Maria Pöſchl aus Uigelsbach, welche beſchuldigt 
war, vier verſchiedene verübt zu haben. 
Sie wurde aller für ſchuldig erkannt und bie auf Unzu- 
zechnungsfäbigfeit geftellte Serge von den Geſchwornen 
verneint. In Anfehung ihrer Jugend ward fie mur zu 
12 Jahren Zuchthaus verurteilt, und überbieß die Ein- 
zeichung eines amtlichen Begnabigungsgefuches beſchloſſen. 


Anadburg, 18 Septbr. Mit dem heutigen Mit- 
tagejuge wirb Maj. der König Otto von riechen. 
Iand von München hier eintreffen, im —** zu "ben 

DreirMohren” das Diner einnehmen und hierauf bie 
Supuftrie-Ausftelung befuchen. Aben»s kommen II. MM. 
König Ludwig und Königin Therefe von Ulm auf biefigem 
Bahnhof an und fahren in Begleitung Ihres Töniglichen 
Sohnes mit nächſten Bahnzug nah Münden. 


Münden, 14. Sept. Zu ber hier ftattfimbenden 
Konferenz von Poligeichefs der größern deutſchen Stäpte 
find eingetroffen: Stabthauptmann v. Weiß aus Wien, 
Bolizeipräfivent v. Hindelvey aus Berlin, Poligeivireftor 
Wermuth aus Hannover, Minifterialrath Fiefer aus Karla- 
ruhe, Stabtbireftor Wajer aus Stuttgart u. A. Eine 
Konferenzfigung dieſer Herren, im Berein mit einigen 
Polizeibeamten unjerer Stadt, war geftern; ob noch wei⸗ 
tere Gigungen ftattfinden werden, iſt uns nicht befannt. 
err Minifterpräfivent d. d. Pforbten, welcher 
‚geftern Abends wieder bier eintraf, Hatte bereits heute 
eine Aubienz bei Sr. Maj. bem König; morgen wird ber» 
felbe fein Bortefeuilfe wieder übernehmen, 


Die Angabe der „A, Abbitg.“, es fei an bat Ardi- 
variat des Ständehaufes die Weifung ergangen, bie Re— 
Paraturen der Lofalitäten balbigft beenbigen zu laffen, er- 
weist fih nah dem „Baher. Eilboten“ als unbegründet, 
womit denn auch bie daran gefmüpfte Vermuthung einer 


baldigen Einberufung bes Landtags in ſich zufammenfält. 


3%. MM. König Mar und Königin Marie geventen 
für die Dauer des am 19. d. dahier beginnenden Lebungs- 
fagers in bem neu eingerichteten Schlog zu Schleißheim 
zu wohnen, darnach aber für die Dauer des Herbites das 
Hoflager nah Schloß Nymphenburg zu verlegen. 


In Münden, wo gleichfalls am Neineren Duarties 
ren von 2 bis 3 ober 4 Zimmern und andern Bequemlich- 


feiten großer Mangel war, iſt heuer außerorbentlich viel 


gebaut worden; unter ten. wielen Bauten verdient bejon« 
ders ein von Reichérath Frhrn. v. Aretin aufgeführter 
Bau bejonderer Erwähnung; derſelbe ließ nemlich ver 
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Khraffierkaferne gegenüber, wo fonft elende Bretterbütten 
ftanden, eine ftattliche ÄFronte von 4 großen Sftödigen 
8* erbauen. Der geſammte Bau ſieht einem großen 

alafte aͤhnlich, und enthält 32 ſeparirte Wohnungen, 
18 Berlaufslävden im Erdgeſchoße, ſodaun noch 12 Werk- 


-ftätten, Stallungen auf 30 Pferde und 4 Remifen- mit 


Kutſcherzimmern. Während die äußere Fronte nur Ein 
aus mit 4 Kinfahrten varftellt, find es nach ber innern 
theilung vier förmlich getheilte Häufer, wovon jebes 
feine 2 Brummen und einen Garten bat, Die Wo) 
find für Familien jeden Standes mit allen häusli 
Bequemlichkeiten verfehen. 


Die nächte Konferenz der Darmftänter Verbündeten 
in ber Zolfvereinsfache wird ver Augsb. Abendztg. zufolge 
in Münden gehalten, und ift dazu bereit® am 14. der 
fächfifhe Minijterpräfident v. Beuft eingetroffen. 


Hamburg, 12. Sept. Ein Schreiben von ber Frau 
des unglüdlihen Ruſzack ift geftern aus Wien hier an- 
gelangt. Am 6. d. M. hatte fie Audienz beim Kaiſer, 
und obwohl berfelbe fich nicht definitiv über das Schickſal 
ihres Mannes äußerte, fo hat fie noch gegründete Hoff- 
nung, daß Ruſzak völlig begmabigt werben wird, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 14. Sept, Die Bundesverſammlung 
wirb alsbald nah Wiederaufnahme ihrer regelmäßigen 
Tpätigleit zunächſt auch über eine, im Hinblide ver im» 
mer noch unfichern Entwidelung der allgemeinen politi= 
ſchen Verhältnifje, wichtige Frage zu entſcheiden haben, 
nämlich über vie begäglich der Verftärfung bes gefammten 
Bunbescontingents. Der auf Grund des Gutachtens der 
Bunbesmilitärcommifften von dem Ausſchuſſe erftattete 
Bericht liegt ben wetgrangg "nara, zur Kidäuferung 
vor. Eine Verftärfung der Bundesarmee ift allerbing® 
in zwei Anträgen als nothwenbig anerfannt, doch jollen 


"beide in der Zahl weſentlich abweichenn fein, indem ber 


eine eine Verftärtung von 150,000 Mann und der anbere 
eine don nur 50,000 Mann als nothwendig anerkennt. 


Defterreich. Wien, 12. Sept. Der Kaiſer be» 
gibt fich Übermorgen früh in das Lager bei Peſth. Bon 
—* Säften erwartet man zu dem militärifchen Schan- 
piele außer Sr. k. Hoh. dem Prinz-Regenten von Baben, 
ben Kronprinzen von Württemberg, ven Prinzen Albert 
von Sachen, die Prinzen von Mecklenburg, Ofbenburg 
und Koburg, ven gering von Parma, und wie eben ver- 
lautet, aud ben Großrürften-Thronfolger von Rußland, 
der im Laufe der nächſten Tage bier eintreffen fol. Die 
hoben Gäfte werden in der Löniglichen Burg im Ofen ihr 
Abfteigquartier nehmen, und mittelft Eifenbahn ſich ins 
Lager begeben. Ferner find geftern bier eingetroffen ber 
Generalabjutant Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, 
Baron Lieven', die ruffifhen Oberften dv. Romanoff und 
v. Billanoff, der Oberftlieutenant vd. Baumgarten und 
der Major Fürft Sayn-Wittgenftein, um den Manöver 
beizumohnen. 





Geldb:Epvursb. 
Frankfurt a / M., den 15. Septbr. 1858. 

V elen 9 AI. 4ß Fk — Preuß. Pilokn 9 A 57, — 
Golländ. 10:f,,&t. 9 I. 56 fr. — Ranpoufaten 5 f. 39 m, — 
Bwanzigfrantenftüde 9 il 32 kr. 

Wechſel auf Wien ü 100 6. f. ©. 103°, ſüdd. @. ©. 


Zemperatur der Mainwaͤrme. 
Am ıs. Sept. . :» 0.0. 1 Gr. 
@. Elemens, 


Revigirt und verlegt von Thomas Bauer, 
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Anlünvigungen. 
Befanntmachung. 


Zur Erleichterung ver Beerhut und zum So des MWeinbergsertrages 
wird vom 20. September I. rs. an ein Ubfchluf ver befleren 
Weinbergelageh in der Art, wie folge im Jahre 1846 war, bis zum Anfange 
der Weinleſe beginmen. Es wird demnach abgeichlofien : 

4 im Schalleberge: wer untere Schalfsbergeweg am Weinberge veo 
ern Generallieytenant. von Zandt, ver obere Schallebergeweg bei dem 
einderge des Her von Hirſch und Bäders Yinpner unterhalb ver Harfe, 

zwiſchen dem Weinberge des Privatiers Köchel und jenem des I. Aerars; an 
ber. ar⸗ Steige am Weinberge des Weinhaͤndlers Treutlein und an 
dem Klettiſchen Weinberge ; 

2) im Pinpelsberge: in ber Rage Unterer Krombühl oberhalb des 
Baumfeltes ver Magiftratsrathe - Wittib Broili, am Ende der Rage „unterer 
Sanbpfad" am Versbacher Wege; i 

3) im Steinberge oberbalb ber Rothenfreusfteige am Weinberge bes 
Weinhändlers Piegler, am Eade ver Rotbenkreujfteige am Weinberge bes 
Beter Götzner von Unterbürrbah, in der Mitte der Untervürrbacher Steige 
rechts und Iinfs am dem Slett’ichen Weinberge, am Ausgange ver Dürrbacher 


Steige der obere Steimweg rechts, der Weg ober der Steige gegen die Lage 
Be am Anfunge ber Weinberge, ter Steinweg im dem händler 
und dem Fabrilanten Schöneder am untern Stänberbüpl; 


4) im Neuberg am Weinberg des Bürgerfpitals in ber Klinge, am 
Weinberge bes Rentbeamten Ungemach am Eingang oben in bem Guttenthal, 
im äußeren Neuberg am Gingang bes mittleren Wegs an ver Ehauffee am 
Beinberge des Vrauers Reuter von Debinafeb, am Ausgange dieſes Wegs 
5: = Abtsleite am Weinberge des Walentin Neuland und Mauerermeifters 

örfter ; 

5) In ker Mainfeite, Steinbach, Pfaffenberg, Heinrichsleite. 

Hiezu wirb noch bemerkt: 

a) die etwa begonnenen over noch nöthigen Arbeiten in dieſen Weinbergs- 
lagen find bis zum 20. September d. 9: zu beenbigen; - 

b) den Meinbergsbeiigern bleibt an jedem Dienstag und Freitag in ber 
Wode Mittags 12 bis Abends 5 Uhr der Autritt zu ihren Wein- 
bergen gejtattet, außer biefen Tagen bat Niemand Zutritt zu denſelben, 
und foll jeder Zuwiderhandelnde als Feldfrevler beftraft werben, 

Niemand darf die Abfhlußwände zu den Weinbergslagen eigenmächtig 
öffnen, fondern dieſes hat an den beiten in jever Woche erlaubten * 
lediglich nur durch die betreffenden Feld- und Beerhüter zu geſchehen, welche 
auch wieder für dem Verſchluß rechtzeitig ſorgen werden. 

Gigen iges Definen, jowie muthwillige ober boshafte Beſchädigung 
ver Abſchlußwaͤnde wird noch bejonders mit Gelb oder verhältuifmäßigen 
Bolizei-Arreft beftraft werben. 

Da dieſe polizeifihe Sicherheitsmaßregel Iebiglich im Imterefie der hie- 
—* Weinbergebefiger hervorgerufen wurde, jo glaubt ber unterfertigte Stadt · 

agijtrat erwarten zu dürfen, daß folcher allenthalben bereitwillige Folge 
geleitet und in biefer Beziehung keine Beranlaffung zur mißliebigen Ein- 
jchreitung gegeben werde. 

Wurzburg, ven 14. September 1852. 


Der Stadpt-Magiftrat, 


Vorſt. beurl, 
Fey, Rechtsrath.  Sarl, 
Belanntmachung. 
Zi 3 wife —— 
e unter t rwalt a am en . 
tember db. Irs. VBormitta, A br die es von 100 Butten 


buchene Holjlohlen an ben Wenigjtnehmenden vergeben, wozu Gteigerungs- 
luſtige F dem Bemerken eingeladen werden, daß die Mittheilung der näheren 
Bedingungen beim Striche ſelbſt erfolgt. 
Marienberg, den 14. September 1852. 
Die Kgl. Zeugbaus: Verwaltung. 


Im 2, Diftr. Nr. 192, inneren 
Grabengähchen, find zwei weirgebaute 
Logis, jedes von 4 Zimmern, Küche 
und Fonftigen Bequemlikeiten auf Als 
lerheiligen zu vermiethen. 





Eine jhöne und gefunde Wohnung 
in Mitte ver Stadt (4 Zimmern ꝛc. ꝛc. 
im. eriten Stode) ijt auf lommendes 
Ziel Lichtmeh au vermiethen. Näheres 
im 2. Diftr. Nr. 346, Sanphof. 


Das Haus im 4 Diftr. Nr. 80, 
———— ift zu verlaufen und 
ann ſtündlich eingeſehen werden. 


Im 4, Diſtrilt 254 ift ein 
KRochofen vn Gilenhten * ein 
anonenofen zu verlaufen. 


—— — — — — — 
—* — an Ilfter * un 
bie Hauptftraße durchgeht, 
Gerchäftsführer im ein fehr gang» 
bares — geſucht, der das 
ganze Geſchäft auf feine eigene Rech⸗ 
numg übernimmt, Dasjelbe kann täge 
ih eingefehen, und auch zu jeber 
Stunde übernommen werben. 
Nähere Auskunft. ertbeilt bie Er- 

pebition dieſes Blattes: france, 


Im 2. Difte, Nr. 116, inneren 
Graben, find 4 meugebaute Logis, wo⸗ 
von zwei mit 31Zimmern, einer Küche 
und fonftigen Bequemlichleiten, un» 
zwei mit 4 Zimmern ‚mit felben Be- 
quemlichkeiten auf Allerheiligen gu ver» 
miethen. Näheres im 2. Diftr, Nr. 192, 
inneres Grabengäßchen... — 











Es können ein ober zwei Ratein« 
fhüler bei eirer honetten Familie 
billia Koft und Logis erhalten im 
4. Dijtr. Nr. 75, Hörleindgaffe. Es 
ift auch daſelbſt fogleich ein Keller mit 
einunbbreißig Fuber weingrüne Fäller 
zu vermiethen. 

Im 2. Diftrift Nro. 347 in ber 
Sandgaſſe iſt ein freundli möblir- 
tes Zimmer, mit ber Ausfiht auf bie 
Straße, über zwei Stiegen, ſtündlich 
zu vermiethen. ; 


Im 4. Diftr. Nr. 103 ift 1 heig- 
bares gut möblirtes Zimmer mit Bett 
zu vermiethen, 








Zwei Zimmer und ein Keller. mit 
= —* Fi yo — 

nen ern zu vermiet m 
2. Diftrit Nro. 410. 


Bei Unterzeichneten find in feinem 
neuen Haufe 2 große Ihöne Läden 
nebft fhänen Ladenzimmern auf Aller» 
heiligen zu vermiethen. Auch kann ein 
Logis mit 2 heigbaren Zimmern, Küche 
u. felferabtheilung dazu gegeben werten. 


Mich. Mainbart, 
im 5. Diſtr., an ber Brüde. 


Scifffabrts : Nachrichten. 

Wertheim den 15. September. Vor⸗ 
beigefahren beute Vormittag Ch, W. 
Müller von Kigingen mit Ladung den 
Eöln. 

Würzburg ven 16. In Yabung nach 
Franffurt, Mainz und Göln Yorenz 
Schwetzler. Ende ver Ladezeit um 18. 
Abfahrt am 19, ve, 
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Einladung zum Abonnement. 


u Memmingen eriheint und iſt in Würzburg durch die Pal. Poft 
oder auf dem Wege des Buchhaudels zu bezieben: 


Memminger Unterhaltungsblatt. 


Eine Sammlung. von Aufiägen ſchönen une gemeinnügigen Inbalte, 
mit Original: Beiträgen vom Bänerlen, Dörffer, SHerbed, Herzens: 
ron, J⸗ or und Franz Schmidt, redigirt von of. Brad, 


Pränumerations- Preis vierteljähria 24 ſtreuzer. 


An ſaämmtliche Herren Jerzte des Kreiſes. 
Zu der Samstags den 18. d. M. Vormittags Halb 10 Uhr im 
em Hörſaale dabier jtattfintenden Kreiöverfammlung zum 
Zwede der Berathung der Sitzungen bed Penfionsverein® und der Feſtftellung 
Yes Mandate werden die Herren Kollegen des freies wiederholt und um fo 
eiider eingeladen, als für ven Fall, daß das feftgeftellte Mandat und 
feine Vrincipien von dem gewählten Abgeordneten unb beffen Erſatzmann zur 
Vertretung micht ‘genommen werben jollte, bie Nothwend gteit gegeben wäre, 
eine Neuwahl vorzunehmen. 
2%: Ber Ausschuss des Kreisverelns. 


re Anzeige. | 
Die altherkömmilkchen Trachten bes Grabfeldgaues mit Feſtgedichte ꝛc. 
broſchirt, ſowie Feſtzug zur Erinnerung am dae landwirthſchafiliche Bezirte- 
am 12. September 1852 zu Konigshoſen find, erſtere um 12 fr. und 
egterer um 6 fr. zu haben in ber lithograpbiihen Auftalt wen 
— V. Humme 
zu Königsbofen im Grabfelde. 


Eine neue Sendung vom 


Einfiedler Kalender pro 1833 


za jKreuzer, tft eingetroffen im Paul Salm's Buhbandtung in Würzburg. 


Bekanntmachung: 


flih von Waldftein : Wartenbergiser Partial⸗ 
(ebens zu fL. 1,700,000 d. 4. Leutomiſchl ben 216. Nos 
vember 1839 werben eingeladen, fich Behufs einer ihnen zu machenden Er- 
öffnung am j 
Dienstag den 21. September 1852 Vormittags 10 Uhr 
in ber Wohnung des Unterzeicneten, 3. Diftr. Nr. 338, einzufinden. 
Würzburg, den 19. September 1852. 

Dr. Barmntb, fol. Rehtsamvalt. 


Berfteigerung. 

Diendtag den 21. und Mittwochen den 22. September 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im 2. Are. 350, 
KRapengaffe, folgende Segenftände, als: ein gutes Forte-Piano (von I. Pfiſter) 
ein lavier für Anfänger, Bett, Tiſche Kommode, Stieiverichrant , Spiegel, 
Stühle und andere Hausgerätbichaften, Porzellain und Kücengefhirr, einiges 
Weißzeug, ſowie Bücher, Schriften und Klavier-Muftkalien, gegen gleihbaare 
Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungstuftige eingeladen werben. 


‚Amgfreitag den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr werden 
dahier 2 entbehrlich geworbene Getreideböpen vorbehaltlich Hoher Regierungs- 
Genehmigung verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet. 

Würzburg, den 10. September 1852. 


Königl. air rg — 
eh. 


Die Beſitzer 
Ms es 





Seuberth. 


iltel gegen Schnupfen, Huſten, Ras 


gibt es nichts Beſſeres ale die durch 


tre Wirkfamleit rühmlichit belaunten Päte pectorale 


um DiDdensrorf 
werben verfauft im alfen Störten 


eburg; bielelben 
eutfchlande, in Würz« 
cCarı Bolzano. 


Geselliger Verein. 


Scrntag dei 19. d. Mits. 


BALL 


in den Dr. Barmutb’isen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. Eintritsgtarten. für 
Fremde werben Samstag den 18. d. 
Abende von 8 bit 10 Uhr im Yolale 


ausgegeben. 
Der Vorfiand. 


Garten - Verkauf 


Ein hübſcher, zwei Morgen großer 
Garten, mit vorzüglicgen Trauben · und 
Obftforten, vor dem r· Thore ge⸗ 
legen, iſt Bilfig zu verlaufen. 

Naͤheres bei den mit dem 
beauftragten Commiſfious · Bure au von 


6. J. Michel & Comp. 
in Würzburg. 


Chenter-Anzeige. 
T ven 17. September 1852. 

e Gefchwifter. Schauſpiel in 
5 Alten son Emanuel Leutner. 


u —— — —— — — 
Ein junger Menſch, mit guten ag 

ae verjeben, fucht eimen Dienit als 
edienter over Huslaufer. 
Näheres in der Erp. vw. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 15. September. 

(Adler) Kfle.: Michael e Frankfurt. 
Berpler u. Hofmann a. Offenbach, Kiel &- 
Aweibrüden, Raab a. Katferslautern, Klüpe 
yel m. Arbagafe a. Göln. — (Kronprin; 
von Baverm) Kflte.: Scheriam, u 
" Kiageni rt, Bladyiere a. 
Guibeheer, 2 Sohn a. A —— 
Bart. a. Prag. Er, Durchl. Prinz Bittgen- 
fiein, Miniferpräfibent, m. Ber. a. Birtda- 
Bülow, 1, daͤniſcher Miniter 


—— —— Gngelfard « 
@. ’a. cnn, - 
Mü \ v. Gilarvi a. —* 
Holterhel, Gute deſider, m. Bam. m. 
{haft a Hannover, — Shwan.) Deiterle, 
Kaufm. a. Reutlingen. d. Braun, . 
Dberfillentenant, m. Bam.‘ @. 
Hammel, Gahwirtk a. Wellershein. 
Pfarrer a. Lip fen. — (Bürtiew- 
berger Hof.) Kfte.: —— m, Bam, 
robft u Schmauf a. Kigingen, Rumpf &- 
Peipgig. Kohler, k. *— a. Mürnberg- 
Dr Bin, Brofefor der Aedizin a. en 
} v. son de. v. 
deuf, Demainenratö a. Amoerbach. Reh 
v. Gfenbet, m. Gem. a. Breslau. 





Drud von Bonitas-Baucr in Würzdutg 





n 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Wurzburger ” 2. 
Gtadt: uns Baubr N Re 
bote erſcheint mit Aus· > 
mahme ber Soun- uab 
Gohem. Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 

Ale wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
un» Samstag Extra⸗ 
Felteifen, und viertel⸗ 
Mbrig ein großer Mufter: 


— 








Der Praͤnumetalions. 
Preis iſt monailich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Iuferate werben bis 
breifpaltige Belle aus ges 
möhnlidher Schrift mis 
© Areuzjern, ‚größe 
aber nach dem: Raums 
beredinet. Briefe mäb 
Gelber werben francn 





Bogen gegeben. — er 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 223 Breitag den 17. September 1852 





Tagönenigfeiten. 


In ver öffentlihen Situng bes königl. Kreis - und 
Stadtgerihts vom 16. Septbr. wurden Valentin Rüger 
von Buchbrunn wegen Verbrechens tes Diebftahle, ver- 
übt mit Auszeichnung durch Gomplott unter einem er 
ichwerenben Umftande, zu 4 Jahren Arbeilshaus, und 
Barbara Rüger von Buchbrunn en Vergehen ver 
Begünſtigung II. Grades zu dieſem Verbrechen zu einer 
6wöchentlichen Gefängnißitrafe, ferner Maria Barkara 
Höfler von Krautheim von bem angeſchuldigen Ber 
geben bes. Diebitahls freigefprochen,, dagegen Andreas 
Konrad von Srünsfeld wegen BVBergehens des entfernten 
Berſuchs zum Verbrechen des ausgezeichneten Diebitahls 
zu ——— doppelt geſchaͤrften Gefänguißſtrafe 
derurtheilt. 


In lemmender Woche werden folgende öffentliche 
Sitzungen om k. Kreis- und Stabtgerichte Würzburg ab» 
gehalten: Den 21. September Nachmittags 2 Uhr gegen 
Benedilt Stenger, I. Lanpgerichts-Affeffor vor Gemünpen, 
* Vergehens der Amtsehrenbeleidigung. Den 23. früh 
8 Uhr gegen Andreas Kölbel von Kleiurinderfeld wegen 
Berbrechens des Diebftahls, um 9 Uhr a Arnim 
Uebelacker, Schulvermefer von Gollmuthshaufen, wegen 
Berbrechens der Verführung zur Ungucht. Den ‘25. früh 
‚S Ur gegen Epriftian Maurer von Mainftortgeim wegen 
— iebjtahle, * 10 Uhr g 

afimir, Tebiger Taglöhner von Niened, en 6 
tes Diebftahle. , u; . 


Das Staatsminifterium des Aal. Haufes unb bes 
Aeußern —— allgemeinen Keuntniß, baß vom 1. OB. 
1.3. an der Mainzolf an ber kurheſſtſchen Station Hanau 
x ii Hälfte des bisherigen Betrages erhoben wer- 
en wird, 


Am 14, db, Mts. wurbe ber am Ciſenbahnbau bei 
immelftabt, Log. Karlftabt, befchäftigt gewefene Johann 
unins von Alſenborn, E. Lanfltommilfariats Saijers- 

lautern, durch einen nom Berge berabrolienden Stein ber 
—* — Kopfe verlegt, daß deſſen Auflommen bezwei- 


Am 13. d. Mts. wurde der 183jährige ſtuabe des 
Ortsnachbarn Amandus Knacker von Sei Landg. 
Silders als er mit ſeinem Vater bei Wermerichshauſen 
in dem —— Steinbruche Bauſteine holle, von einem 
«Ei? welches ſcheu wurde, niedergew ‚im Folge deſſen 
de der beladene Wagen über ihm weg si er 
— Ich lobt blieb. — 


Kam 


Die nenefte Nr. ver Afchaffend. 3. enthält einen Bericht 
ans Orb „von einem höchſt glaub gen Augenzeugen”, 
wonach die Noth unter ven durch dem legten Brand um 
Alles gefommenen Einwohnern immer noch ſehr groß ift. 
114 Familien find es, die nicht wur Obdach, ſondern ihre 
ganze fahrenve Habe verloren haben. Viele haben nicht 
mehr gerettet, als bie wenigen Kleider, bie jie auf dem 
Leibe trugen, und unglüdliher Weife ift von ven Mobie 
lien gar. nichts verfichert. Unter ſolchen Umſtänden ift 
wohlthätige Hülfe von Außen immer noch fehr vonndthen 
und geht daher an Alle, venen das Mißgefchid dieſer Un- 
glüdlichen zu Herzen geht, die dringende Bitte um fernere 
milde Gaben, wobei beinerft wird, daß ee ebiger Sahreszeit. 
Kleivungsftüde, Betten sc. eine fehr willfomme Gabe fin. 
Die Allerhöchſten Orts bewilligte Kollefte bietet hinläng - 
liche Gelegenheit, fein Scherflein für vie fo ſchwer Be— 
drängten beizutragen. (Die Revaltion bes Stabt- mid 
Landboten ift auch fortwährend zur Entgegennahme mil- 
ber- Gaben bereit.) 


Münden, 14. Sept. In Betreff des dem Schivei- 
gerifchen Bollötheater in neuejter Zeit zugegangenen Ver— 
botes der Aufführung von Sonverfationsitüden ꝛc. wirb 
jet noch ergänzt, daß beide Bolfstheater in Zufunft ihr- 
Repertoire ftets der f. Hoftheaterintendang vorzulegen haben. 
— Es find jet fämmtliche Abgeorbnete ber bei ber Darıı=- 
ſtädter Goalition betheiligten Regierungen bier eingetroffen. 

Zu Anfang fommenden Monats findet bei dem Te 
legraphenamte in Münden eine Konkursprüfung ane 
—— Telegraphiſten ſtatt. 

Münden, 15. Sept. Folgende 6 Offigiere wurden 
durch Kriegäminiftertalreffript vom Geftrigen besrdert, fich 
in’s Lager ber faiferlichen Truppen: bei Pefth zu begeben: 
Gener u v. Hailbrouner, Oberft v. Liel, Oberft 
v. Sei, evanfeger-Major Graf K. zu —— 

Oberſt Schnitzlein und Hauptmann 


olf vom 

Genieregiment. 
Auf ber bach » Frankfurter Ei t 
— A Bee mean Se 


ch Hatte, al® der Zug in Bewegung war, bemerft, daß 
eine Wagenthüre — unb bie er unglücklicher 
Weiſe in dem Augenblicke fchließen wollte, als die Thür 
an die Einfriedigungsmauer ftieß, dieſelbe aufchlug und 
ihm brei Finger zerfchmetterte. [ 
Stuttgart, 15. Sept. Prinz Luitpold von Bayern 
ift Heute früh wieder von’hier abgereift und wird ſich dieſen 
Abend von Um, bie wohin er mit feinen k. Eltern von 
Cannflabt aus zufammenreiste mit dem legten Oberlän- 


ber Bahnzug über Friedrichs hafen nach Einbau, begeben. 


E a 


u" 5, m 
7 * 


Koburg, 14. Sept. Ein trauriger Mißbrauch ber 
militärifhen Waffe ift in dieſen Tagen bier vorgefommen. 
Im der Umgebnig der Stadt wurden neuerdings von Sol 
daten wiederholte Obftviebftähle verübt, fo daß die Milt- 
tärbehörve fich deranlagt fa, ftarte Patrouillen zum Shut 
der Gartenfrächte auszufenden. In dem na en D 
R bemerkte am vorigen Sonntag Abends ber 
Schuttheiß , ein geachteter Mann, mehrere Soldaten in 
feinem Garten, die feine Zwetichgenbäume pfünderten. Als 
er ‚die Diebe abzuwehren, erhielt er einen Hieb 
mit dem Seitengewehr über den Kopf, welcher ihm bie 

fchale fpaltete und feinen Tod ſchon nach einer hal⸗ 
Stunde berbeiführte. Der Thäter wurde von einem 
Gendarmen alsbald ergriffen. Im Publikum Bat biefer 
Borfall begreifliher Weiſe großen Unwillen erregt. 


Aus Aachen wird von einem Unfalfe berichtet, ber 
ver Biolinvirtuofin Frin. Therefe Milanolio in einem 
»ortigen Konzerte am 11. d. widerfuhr: Die Künftlerin 
hatte eben den Karneval über das Rheinweinlied begon- 
nen, als fie einem brennenden Lichte zu nahe Fam; 
Nu fand ihr leichtes Oberkleid in hellen Flammen; all- 

er entftand, und bie Piege mußte natür« 

ich umterbrochen werben. Die Künftlerin verlor aber bie 

Geiftesgegenwart nicht; fie ftrich mit bem Bogen über bie 

Flainmen, und es gelang ihr, fie zu bämpfen, Das zahl- 

reiche Publitum jauchzte ihr wegen ihrer Geiftesgegen- 

wart lebhaft zu, und bie tünftlerin ſetzte lächelud das au⸗ 
gefangene Mufitftäd fort. 


Der Köln. Ztg. wird aus Stodholm, 7. db; über 
«einen dort ftattgefundenen Yudentrawall geichrieben: Ber 
wurbe ein Langwieriger, von einem reichen Jorae⸗ 

& en ben Jr der Zeitung Wolters Roſt 

Die me des Volkes) geführter Prekpro eh fo ent- 
Yale, daß biefer Herausgeber nicht bewiefener Infa- 
ımien halber, mit denen er jenen feit längerer Zeit in 
feiner ‚Batung überhäuft Hatte, zu einer Gefängnt ftrafe 
don einem Monate und öffentlicher Abbitte verurtheilt 
wurbe. Alle feine Verſuche, der Strafe zu entgehen, miß- 
Langen; feldft eine Bittſchrift um Begnabigung wurde bon 
ver Regierung abgejchlagen, und er mußte ſich alfo in fein 
Schidjal fügen. Wolters Röft foll aus Harm hierüber 
noch heftiger ais zuvor das Volk gegen bie Juten aufzu⸗ 
* gefucht haben, was auch nah dem Spridiworte: 
gern tanzt, Dem tft leicht gepfiffen!«, bei a 
Stodholm’s gelang. Straßenjungen unb anderes loſes 
Gefinbel ſchaarte ſich mehrere Abende zuſfammen; man 
ging immer weiter und weiter, jo daß am Sonntag Abend 
ein Sturm gegen die Fenſter ber jübifchen Synagoge 
unb eines anteren, eimem Duden gehörenven Gebäudes 
unternommen und der Unfug fo ernſter Art wurde, daß 
von Seiten ber geftern dur einen Anſchlag auf 
das Aufruhr · Plakat verwiefen werben mußte. 


Hamburg, 11. Sept. Die Anweſenheit des Königs 
und der Königin von Schweben gab geftern Abend zu 
einer bedauerlichen Demonftration Aulaß. Die jöchften 
Derrſchaften wohnten im Stabttheater einer 8 
des „Propheten“ bei und wurben im Theater ſowehl als 
auherhalb desſelben überall von ver verfammelten Menge 
net eufen begrüßt. Als fie iedoch vor ba# Hotel 
ef e,.100 fie adgeftiegen, kamen, vernahm man 
ad ver Menge, wie auf eim verabredeies Zeichen, ein 
Bilden und 1 ‚ bas mit vem Abfingen des Liebes 
—— fein meerumſchlungen“ endete. Das Ge⸗ 
fchrei und Geheul nahm allmälig To überhund, baß bie 
Polizei zum Einſchreiten ſich veranlaßt 
zer Kumultuanten jur Haft brachte. 
Aus Bern 10. Sept. wird geichrieben: Die in gan 
Guropa und anderen — — Frl vu 
en 40 PorenätwSänger haben auch hi 


liten 


fab und einige 


ier zwei Concerte 
gegeben, und wandten fi dann nad) freiburg. Dort wurde 


— — — — 


ihnen bie Erlaubniß zu öffentlichen Gefangauffü en 
verfagt und ber Befehl ertheilt a ia * ange 
deriaffen. Es fteht dies wahrfcheinlich in Verbindung. mit 
den bei eibgenöffifchen und kantonalen Behörven an= 
enen Magen über höchſt unanſtändiges und anflößiges 

etragen biefer Leute im einer Gemeinde des Kantone 
Bern. Diefe zu. reifen vorgeblih für einen from⸗ 
men Zwed, follen aber ein fehr unfrommes Leben führen. 


Sonden, 11. Sept. Auf der Sheffield-Tincolnfpire » 
Bahn ereignete fih Mittwoch Abends ein en Un» 
fall, Der Zug kam aus bem GSeleife, und bie Lolomo- 
tive flärzte über einen 50 Fuß gehen Damm hinab. Ein 
Konbufteur und ein Lofometivführer blieben auf dem Plaß ; 
jener brach, wie es fcheint, beim Sturz das Genid und 
war augenblidlic todt, diefer Tag eine Stunde lang mit 
den Beinen und halb zerichmettert unter tem glühenben 
Feuerlaſten, und war noch bei Befinnung, als man ihn 
aus biefer furchtbaren Lage erlößte, Der Arme ftarb erft 
Donnerstag Abends unter den fchredlichften Qualen, Eine 
große Anzahl: von Paſſagieren wurde mehr oder minder 
leicht verwunbet. 


Am 14. db. ift zu London ber alte o vn 
Wellington (geb. 1. Mai 1769) geftorben. De 


Deutfaland 


Preußen. Berlin, 15. Sept. Im ber en 

ring erflärten bie Konlitionsbevollmädtigten, ohne 

ftruftion zu fein, was der preußiſche Berollmächtigte 
ad referendum nahm. 


Auslanud. 


Dänemark. Kopenhagen, 13. Sept. Es iſt 
allerhochſi beſchiofſen worden, daß im nächſten Jahre bie 
Sanbfteuer in dem Herzogthum Holftein, wovon bis ba- 
hin 50 pCt, erfaffen gewefen, für voll erhoben werben fol. 


Franfreich. Parié, 14. Sert. Der Prinyprä« 
fivent hat Heute feine Reife mach ven ſüdlichen —— 
menten augetreten. Der Eiſenbahnhof der Paris · Orleans· 
Bahn und die Wartefäle waren mit dreifarbigen Fahnen, 
Adlern und Blumen fehr geihmadooll geihmüdt. Der 

war von dem 1. Bataillon ter mobilen Genvar- 
merie befegt. Gegen Mittag waren ſaͤmmtliche Minifter, 
verOberbefehlshaber des Heeres von Paris, General Magnan, 
die Großwürbenträger, eime große Anzahl Generale und 
Stabs-Offiziere und alle Perjonen, welde ven Bringen 
begleiten follten, im Bahnhof verfammelt, ven eine große 
Bo umgab. Um ı Ugr traf der Prinz, vom den 
Berfonen feines Haufes begleitet und veu mur etwa 20 
Garabiniers escortirt, daſelbſt ein, Bmanıi Minuten 
darauf fuhr der präfiventielle Convoi nad Bourges ab, 
wo Louis Napoleon fein Rachtlager halten wird, * 
telegraphtfche Depeſche melder feine Autunſt daſelbſt. 

Die Statue des Kaiſers Napoleon iſt in Lyon an⸗ 

nat und ſofort wurden Auſtalten getroffen, ſie auf 
hrem Piedeſtale aufzurichten. 

Spanien. Madrid, 8. Sept. Der geſegnete Zu⸗ 
ftane der Königin ift durch einen reden, ben fie bei 
Gesgenteit ves Feuſweris erlitt, das zu. Ehren ihrer 
Mutter in la Granja abgebrannt wurbe, wieber wereitelt 
worden ; Fſabella befinvet ſich heute wieber befler. 


en — — 
Mittelpreiſe der Genaue zu Schweinfurt 
v 15. . 
Weizen 16 fl. 23 kr, Korn 17 fl. 34 tr., Gerfie 
10 fl. 13 ix., Haber 5 fl 20 fm. - 


1081: 
Anlünvigungen, 





3 roclame, 
EU urn dan Bachmann, Schäfer zu Oberleinach Hat ſich freiwillig. dem Kous 


Es werber daten die geſehzlichen Eviftstage wie folgt feftgefegt : 
1) Zur —— und Nachweiſung aller Forterungen und ihrer Bors 


zuge 
Dienstag den 5. Dftober I. Is.; 
2) zum Vorbringen von Einreden biezegen,, fowie zur Pflegung ker 
Schlußverhandlungen 
Freitag den 5. Movember I. Irs., 
jebesmal Bormittags 8 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners unter bem 
Nechtsnachtheile anher vorgelaven, daß das Nichterfcheinen am 1. Edillstage 
ben Ausflug von ber Gantmaffe , das Wusbleiben am 2. Ediltstage aber 
ven Ausſchluß mit ben treffenden Hanblu zur Folge Hat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welde Etwa 
Eridars in Händen haben oder an ihn Etwas ſchulden, aufgeforbert , ſolches 
bei Meidung boppelten Erſatzes an das umterfertigte Eoncursgericht unter 
a ihrer Rechte zu übergeben. 

ur Bemefjung der Gläubiger dient, daß bie bis jet befannten Paffiven 
ohne Sinfen 1483 fl. —— während ſich die vorhandene Maſſe beiläufig 
auf 881 fl. 56'/, fr. entziffert. 

Würzburg, den 1. September 1852. 

Rönigliches Landgericht I. d. Maine. 
Krafft. 


Bekanutmachung. 


Im der Zwiſchenzeit von Sonntag den 22., bis —* den 27. v. Mo. 
wurde aus einer unverfloffenen Kammer in einem m zu Beubel 
mit Kette entiwenbet, bie % folgenbem befchrie- 


—* eine ſilberne Taſchenu 
n werben. 


Die Uhr Hat römifche Ziffern, Zeiger von Stahl, wird auf ver Rüdfeite 
aufgezogen, bie Deffnung zum Aufgiehen ift mit einem filbernen Plättchen, 
Behufs ver Berdedung verfehen ; fie hat ein Gehäufe, das äußere 
ſchwarz ladirt, jedoch mit einem rotben Dupfen verfehen ; F— —— äußern 
Gehäufe fteben. außen herum ziemlich große filberne Nigel 
Die Uhrkette ift gegen zwei Schub Tang, zum ende um * Hals 
— bat kleine runde Glieder kaum ung A Mer wie eine Erbſe. 
Dieß wird zur Entvedung bes Thäters und Wiebererlangung ter ent- 
wendeten Uhr biemit bekannt gemacht. 
Ochſenfurt, am 6. September 1952. 
Kömniglides Laudgericht. 
L. b. 
Kolb, Aſſ. 


Bekanntmachung. 


In der Na ache ber Albrecht Gebhardl — d 
das vorhandene —2 —— * een tten in. bin, 
Schreinerwaaren, Weinbutten, — — und —R 
Haus fahrniſſe am 
Dienstag den 28. September J. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbhaufe dahier gegen baare Zahlung und das Grundvermögen in einem 
Wohnbanfe im Brüdenwiertel Nr. 216, dann in 2 Tagw. 21 Dezim, Aeder 


und Wei , theils Ku rter- und Fricken⸗ 
häufer Warking Iteg en —— —— Pr alten zu Be 
Bebingniffen am 


Mittwoch ben 6. Dktober 1. 3. Machmittags 2 Uhr 
auf biefigem Rathhaufe gerichtlich verfteigert, wozu Steigerer eingeladen werben. 
Ochfenfurt, am 14. September 1852. 
a ne 


Roth, . ejlor. 


6 aus bem Vermögen. des 


* ——— 
is ern zugelaufen 

und fann gegen Grfag der —* ckungs · 
ühren in ber Hart'ſchen Weinwirth· 
Ya in ber bintern Sterngaffe vom 
——— in Empfang — 


Samstag den 11. d. M. blieb im 
Theatergarten ein dunlelrother Son: 
nenſchirm ſtehen. Man bitter fol» 
hen gegen Belohnung im 2. Diftrift 
Nr. 525 abzugeben. 


Eine Barthie Heu — 
Näheres in der eb. 


Ein ruhen eiferner Ofen und ein 
vietediger Kochofen, beide ganz 


TR End — ju verfaufen im 2. 


Eine ſehr gute Vivlin nebit Bo» 
ger ift billig zu verlaufen. Näheres 
ber Erpebition biejes e6 Blattes. 


Ein Mann, der ng durch gute 
Zeugniffe über Treue, Fleiß und gu» 
tes Betragen ausmeifen fann, as 
eine Stelle als rung ee ren 
bent over Verwalter. Näheres in der 
Erpebition biefes Blattes. 





Ein großer eiferier Mochofen mit 
Blechaufſatz iſt zu verkaufen: Nühe- 
res bei Manrermeifter Fellner im 
1, Diftrift Nr. 334. 


Ganz frifchgefchlagene Zeinfuchen 
find an haben bei Seiler Mainhart 
im Dainviertel ; ebenbafelbft_ift_eine 
Bartbie altes Bauholz billig zu 
verkaufen. 


Sm 3. Diftr. Nr. 29 find mehrere 
Ben brauchbare Ziegel zu ver 
aufen 


men. , “mehrere 
und zwei Meller ohne 
Bäffer find - — 2 bei 
Carl Mayer. 


Zwei ſchön möblirte ineinanber- 

ie - Zimmer wänfht man an eine 

ärperfon over an einen Deamten 

zu vermieten. Näheres in der Expe ⸗ 
bitien dieſes Blattes, 


— — — —— — | 

Ein gr Zimmer ift im 
4. Difte, Rr. 937 in der Rofengajie 
an einen ledigen Herrn zu vermieiben. 


Ein Logis von 4 fchönen Zimmern, 
Küche und allen übrigen Erforderniſſen, 
ſowie ein möblirtes Zimmer ſind ſtunt ⸗ 
lich zu vermiethen. Naheres in ber Ex⸗ 
pebition d. ÖL. auch iſt daſelbſt ei" 
nett eingerichtete® Logis in den Hof 
gehend, zu dermietben. 
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Nachricht für Auswanderer uach America. 


Knorr & Holtermann in Hamburg 
befördern Auswanderer auf das Wromptefte, mit den rübmlichft 
befaunten Packetſchiffen ves sm Rob. #M. Sloman und mit 
anderen ausgezeichneten Schiffen, wie folgt: 


von Hamburg direct 
Nach — * am A. und 15. jeden Monate. 
Rah Yew Orleaus 


am 1. October, 
Nah Galvefton in Texas 


am 1. October. 
Nah Judiauola in Eeras am #4. October. 


Die Weberfahrts-Preife find jegt viel billiger als früher. 


Die Reife von Würzburg nah Hamburg kann man per Dampf: 
Schiff und Eiſenbahn in 3—4 Tage zurüdlegen, 
Schiffecontraete uud nähere Aufichläffe bei 
Carl Mayer. Agent in Würzburg. 


Billiges praktisches Kafir-Pulver 
in Schachteln zu 2% kr., 


weiches einen reichlichen, lang ſtehenden Schaum erzeugt, bad Barthaar ganz 
weich macht und das Rafiren um vieles erleichtert, empfehlen 


Bom & Wagner in Würzburg. 


Polytechnifcher verein. 


Sonn den 19. September I. 3. Bermittags 10 Uhr 
Plenar:Berfammlung. (Bildung einer Commiffion jur Vor— 
nahme ber Vorſtandewahlen sc. — Selretariat und Inſpeltion. — Vorlage 
ver Rechnungs » Ergebniffe der Inpuftrie - Ausftellungs » Berloojung. — Ber- 
miſchte Mitth eilungen.) j EEE 

* Die Direktion des polylechnisshen Vereins. 


Wer pas befte Bier Würzburgs trinten will, ver beeile fich bei Zeiten, 
in den „Englifhen Garten“ zu geben. Morgen außerbem daſelbſt großartiger 
- gungstag für Yung und Alt. Für heiteres Wetter und fröhliche 


Munt ift geforgt. 
WB. Biermeyer, Mäßinfeits - Mereiner. 
Bekanntmachung. 


Dienstag den 21. September I. Is. Mittage 2 Uhr werten 
+7 Stüd ganz gut erhaltene Fäffer von 11 Eimer bis 42 Gimer haltend, 
in Summa 450 Eimer in Eifen gebunden, in dem Schulleller dahier meift- 
bietend verwerthet, und Liebhaber Hiezu eingeladen 

Aus Auftrag: 
Jungkunz, Bürgermeifter 


Berlooefung 


Mit allerhöchſter Genehmigung unternimmt ber —* Verein in 

ürzburg zur Belebung der babiefigen Gewerbsinduſtrie überhaupt, und ins⸗ 
befonvere zur Erzielung eines Abfages für die bei der großen Iubuftrie-Aus- 
ftellung aller Nationen in London mit ber Preismebaille — Kunſtmöbels 
ber Gebrüder Barth eine große Verlooſung von 400 Gegenſtänden ber, ein⸗ 
beimifchen Gewerbs-Inbuftrie im Werthe von fl. 7200. 

Die zu-verloofenven Gegenftände find in ber Gewerbehalfe, an ven Wodhen- 
tagen, don Morgens 9 bis Abends 8 Ur zu Jedermanns Anficht ansgeftelit, 
und das Nähere aus dem bortfelbft aufliegenden Verloofungsplane zu erſehen. 
Looſe für beide Abtheilungen zu je-fl. 1 And ebendafelbft zu haben. 

Auswärtige Beftelfungen von Loofen werben gegen portofreie Einfenbung 

















bes Betrags an bie Gewerbehalle —— pünttfich" auszefuhrrt. Wer ſich mit : Op 


dem Abſaß von Looſen auswärts 
zeichnete Commifften zu werten. 
Würzburg im Juni 1852, : 
Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


efchäftigen will, beliebe fi an vie unter 








Drud von Boni ta 8- Bau er in Würzburg.’ 


Liedertafel. 


Die verehrl. Gesellschaft „ge- 
selliger Verein‘ hat zu ihrem 
am künftigen Sonntage den 18 d, 
in den Dr. Warmuth’schen Sälen 
stattindenden Balle -die  sänmt- 
lichen activen Mitglieder der 
Liedertafel . freundliehst: eingela- 
den, wovon dieselben’ hiemit in 
Kenutniss, gesetzt werden. 


Der Ausschuss. 


Haus-Berfauf. 

Ein febr schön eingerichtetes Hans, 
mittlerer Größe mit hübſchen Garten 
ift billig au verlaufen. 

Näheres bei den mit ven Verkauf 
beauftragten Commiſſions ⸗ Bureau von 


6. J. Michel & Comp. 
in Würzburg. 
Schöne fichtene und lieferne 20’ 
lange Waldbretter ſowie Regent 
burger Moainbretter find ange 
lomımen und werten ausgelaten am 
Dreifronenthor im 5. Diftr, von 


Gehrüder Brod. 


Wegen Umzug: werben folgende Ge- 
enftände ‚billig abgegeben: ein Klei⸗ 
berfchran® von Sirfhbaumbolz, 
eine Stockuhr von Bronce mit Glas⸗ 
flurg, eine Bilderubr mit vergol- 
beten Rahmen, & el, mehrere 
Bilder, Portraits und fonftige 
Requifitten. Näheres zu erfragen in 
der Erp. d. BI. 


Eine Heine Kalter zu einer Butte 
Peer nebſt Zugehör ift billig zu ver- 
taufen in demſelben Haufe iſt au 
eine Jagdflinte mit doppelten Läu- 
fen, percuffionirt, zu verkaufen, 

Näheres in ber Erp. d. BL. 


Fremden-Anzeige. 


Bom 16. September. 


(Adler) Kfte: Babjimann a, Hütien- 
dorf, Pferbmenges a. Rheydt, Ran a. Stult- 
a ee alen Mıilt, Cauhenr 
’ a rbrüden. Reith, en 
beim, A a Ba — (Kronpring ven 
Bayera.) lie: © er u. Werner a, 
Göln, Bogen, mit Familie a. Aachen. Mat. 
Schenk mit Fam. a. Darmſtadt Wehr. v. 
Grailshelm, Emtebefiger, wi. Meinfchrob, Ber- 
walter, a. Ansbadh. Fiſchet, Worfipraft. aus 
Br a ai 
ih. v. Thüngen a. .— u 
Hof.) MWöber mit Gent, Gutsbeſ. a. Bien. 
Matfon u. Walthy, Rentier'a. London — 
(Bürttemberger.Hsf.) Kilte.: Schulze 
a. Erfurt, Hoppe a. Solingen, Beder aus 
Schwelm, Mepger a. Sladbach, Klingelnberg 
Vielen, Pinvefopf a. Fürth, Woltene aus 
eittäihen. Stu Nevenhagen a. Aachen. 
Schmig a. Bonn. 


Geftorben. . 


* Barbara Undres, ledige Kaͤrneretochtet, 38 


Sabre alt, 


ur urlz 


Dar Würzburger $ 
Gtabt» un Sand: > 
kote erichtint mit Aus 
achme ber Sonn« uud 
behem Feiertage tägr 
li Abenbs 5 Ahr. 

Als woͤchentliche Bel: 
lagen werben. Mittinor- 
wab Gamttag Extra ; 
Felleiſen, aad viertel = > N 
ſazrig einigtohee Mufer- 
degen gegeben. 


— 





Würzburger Stadt- 





und Landbote. 


TE 3 


Der Prinumerationde 
Preis ift monatlich 25 
Kreuzer, vierteljähtlig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mit 
= Krengern, größere 
aber nah dem Raums 
beredinet. Brieje . umd 
Gelber werden framcs 
erbeten. 








Fünfter Jahrgang. 
Wr. 224 Samstag den 18. September 1852. 
es - Hbonnements-Einladung. 
„Mit dem 1..DOftober, beginnt ein neues Abonnement auf. ben in unveränderter Weile forteriheinenten „Stadt: 


und Laudboten”, und find die näheren Abonnements: 


dimaungen am ſtopfe des Blattes mitgetheilt. Zur Bes 


meſſung ver nöthigen Auflage bittet um recht bafbige gefällige Beſtellung bie 


Tagsneuigkeiten. 


Die Lehrerſtelle an der hieſigen proteſtantiſchen Mäp- 
genichule wurde dem Mäpdenjqulehrer Georg Wilhelm 
ohl in Sommerhauſen übertragen, 

Dem Schullebrer Philipp Dambah zu Aufſtetten 
wurde die Schulftelle zu Burgrotb, Landg. Aub, und dem 
Schuldienſtexſpektanten nnd vermaligen 2ten Lehrer zu 
Nüdlingen, Foh Darth. Kiefel, die Schufftelle zu Wind: 
‚heim, Landg. Münnerſtadt, übertragen. 


Fur Nepapatur der Synagoge und Lehrerswohnung 
au. Bölfersleier, Log: Hammelburg, ift in fämmtlichen 
Regierungsbezizten eine Synagogentollekte bewilligt werben. 


‚ Auf unferem beutigen ungemein ſtark befahrenen Ge- 
‚treidemarkte fiel Waizen beveutend im Preiſe; für Korn 
und Gerjte blieben die Preiſe fo ziemlich denen ver- legten 
Schranne gleich, Gerſte vürfte eher noch um einige Kreus 
zer gefallen ſein. . 


Auf der Strafe von Hier nach Randersader ereig- 
tete es ſich geftern, bak einem Mädchen, welches etwas 
im Maine wuſch und deßhalb fein bei fich habendes Körb⸗ 
chen neben ſich geftellt hatte, von einem herzuſpringenden 
‚ Handwerfsburfchen aus biefem ein Geldbetrag vom etwa 

1 fl. 36 fr. entwendet wurbe, worauf der Dieb bie Flucht 
ergriff., aber von mehreren auf den Hülferuf des Mäb⸗ 
Gens berbeieilenden Leuten ergriffen umb hieher zur Poli 
„dei gebracht wurde. 


Dem „Frank. Journal”. wird aus München geſchrie ⸗ 
ben, daß bas Minifterjum ben betreffenden Baubehörben 
die Aufgabe gemacht Habe, in Bezug auf die Hochbauten 
der Eifenbahn die mögfichite para einzuhalten, und 

nur auf „Daner und Amwedmäßigkeit Mücficht zu neh⸗ 
men. In dem Artifel heit es darüber: Bisher trug man, 
nad) einer unter der Regierung des Königs Ludwig erlaf> 

26 ion; auch dem Schönen aber 
auch die bereits ausgeführten Bauten tragen nach der Be- 

jgung von Reiſenden, welche ven größten Theil ber 
bayeriihen Bahnen befahren haben, feineswegs das Ge- 


Bieten fo nem enafen Sabld ans Di wire I 


wurde in 


Bonitas : Bauer'ihe Verlagshandlung. 
ber: Regel ohne bereutenben Koſtenaufwand bewerfftelligt. 


Möge mim tiefes in ver beiten Abficht erlaffene Gebot 


nicht allzuweit von den Baubehördei ausgedehnt werben 
and die größeren und Meineren Bauten, bis zu ben Wär- 
terhäuschen herab, nicht aufhören, als Mufterbauten an⸗ 
8* zu werben, an welchen ſich ber Geſchmack im 
auen hebt und verebelt. ' 
Unfere geftrige Notiz über die Herabfegung des Mains 
zolles an der Station zn ift dahin gu ergänzen, daß 
diefe Herabfekung für Getreide md Hülfenfrüchte gilt. - 
Alchaffenburg, 14. Septbr. Für das von dem 
biefigen Profeſſer Dr, Schaeidawind verfahte Werk: 
„Der legte Feldzug und der Heldentod bes Herzogs 
Friedrich Wilhelm zu Braunſchweig Lüneburg im Jahre 
1815 (Darmftadt, bei C. W, Leste)“, hat Se. H. ber 
Herzog von Braunfchweig dem Verfaffer jeinen ganz be— 
fonteren Dank ausprüden Laifen, 


+ Das „Münchner Tagblatt” fchreibt unter dem 16. 


September: Heute Nachmittag fand im Hotel des Mi— 
nifterkums .des Aeußern eine Berathung von Bevollmäch- 


tigten der Koalitionsftaaten ftatt, deren Refultat, wie wir 
‚vernehmen, ein ter letzten preußifchen Erffärung wie: über- 


haupt ber Frage über die Forteriften; bes Zollvereins 
nicht günſtiges war. 
München, 16. Sept. Belanntlich haben die beiden 


Kammern am legten Landtage aus Beranlaffung des Ge- 


fees -über: das Tar Regula den Wunfch am bie ſtrone 
gebracht: die Staatsregierung möge im Berorbnungsiwege 
ein’ Defervitenregulatio für die Ammälte in ben Laudes⸗ 
theilen biesfeits des Rheins erluffen, und hat Se. Mai. 
der rn laut Landtagsabſchied von 185% Seite 6, das 
Staatsminiſterium der ty beauftragt, ein ſolches zu 
entwerfen, Dasfelbe ift nun autgearbeitet, und wirb ge= 


‚ genwärtig unter Beizeihung von ſechs bekannten Männern 


aus dem Aocofatenftande im Yuftizminifterium berathen, 
Diefe find: v. Sehbold, k. Hofrath und Wechfelgerichts- 
Notar :.Dr. Rubwanl; Dr. Duchmer und Hofrath Dr. 
Schauß, ſammtliche von hier. Ben Augsburg iſt auf Ein- 
labung erichienen: ‚Br. Paur und Dr, Kerstorf. Die erite 


Sitzung fand geſtern jtatt. 
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Wie es ſcheint, hat man ſich erſt vor wenigen Tagen 
dafür entſchieden, daß die ſtonferenz der Darmſtaädter Ver⸗ 
bündeten diesmal in München ftattfinven ſolle, und nur 
nit gie ber Telegraphen war es möglih, daß fümmts 
liche Vertreter der betreffenden Staaten, die HH. v. Rüpt, 
v. Beuft, v. Dalwigk, v. Baumbach, v. Nenrath und Fürjt 
Wittgenftein, dann noch der badiſche Geſandte in Berlin, 
Hr. d. Meyfenbug, bereits viefen Morgen bier verjam- 
melt fein und auch heute ſchon in Berathung treten fonn« 
ten. Daß der gegenwärtige Moment ein ſehr erniter üft, 
Tarın man fich nicht verhehlen, und erflärlich erſcheint es 
Demzufolge, daß gewiffe Beſorgniſſe im Publitum laut 
erben unb man auf ben Sortbehand des Zollvereins mit 
weniger Hoffnung blidt, al® dies bisher der Fall war. 
Ob die Konferenz bier Beichlüffe faßt, vie eine veftmitine 
Entſcheidung bringen werben, wird fich wohl in einigen 
Tagen zeigen; ba ſolche Beſchlüſſe beantragt find, ſcheint 
nicht zweifelhaft zu fein. Belanntlid hat man bisher 
mehrfach Fehauptet, daß König Mar bezüglich der Zoll. 
verhältniffe nicht in allen Punkten mit Hrn. v. d. Pford» 
ten übereinftimme; feit geftern vernehme ich nun aber, 
Daß zwiſchen dem Monarchen und feinem Miniſter bie 
vollſte Uebereinftimmung beiteht. . 3 


Frankenthal, 14. Septbr. Die letzten Zeugen in 


dem Wucherprojeß gegen Jakob Wolf find auf Samstag 
ven 18, d. M. geladen, das Plaivoyer aber wird am Mon» 
tag den 20. beginnen. Es wirb ein ſchweres undanfbares 
Stüd Arbeit für ven Vertheidiger werden. Um wie viel 
es fich bei diefem Du handelt, mag man daraus ent- 
nehmen, daß das halbe Wucherkapital in die zwanzigtau 
fend Gulden laufen wird, die Koften vürften 3000 fl. bes 
tragen , die Strafe wegen Betrugs vielleicht eben jo viel, 
und bazu fommt noch Gefängnißftrafe von ı bis 5 Yab- 
zen, Nicht genug aber, auch die Benachtheiligten werben 
ähre Entfhäpigungsanfprühe erheben, felbft der Fiolus 
wirb Hagen, da bie Einregiftrirungegebühren meift umgangen 
worden find, und nad dem neuen Kapital» und Einkom- 
menjteuergejeg fteht dem Beklagten ebenfalls eine Strafe 
bevor, da feine Dellarationen bisher entſchieden und grell 
unrichtig waren. 


Aus Wilhelmsbad wird berichtet, daß bie Tänzer⸗ 
Familie Jerwitz · Lindor bei ihren dortigen Balletvorftellungen 
Dielen Beifall erntete. 


Höchſt a/M., 16. Sept. Geftern Abend Hat ſich 
auf der Taunus-Eifenbahn dahier ein Unfall ereignet, der 
ein Menfchenleben gekoſtet bat und als ernjte Warnung 
dienen kann für diejenigen Perfonen, welche fi vie Un» 
vorſichtigkeit zu Schulden kommen Lajfen, der Verwarnun⸗ 
gen ber Bahnbeamiten ohnerachtet, anf die in Bewegung 
fich befindenden Dampfwagenzüge zu jpringen, um einen 
Pla darin einzunehmen. Es wollte nämlich geftern Abend 
ein Mann, ver kein Billet gelöst Hatte, = den in Be» 
wegung jich befindenven Zug fpringen, wurde aber von 
ven Bahnangeftellten davon zurüdgehalten. Kaum Batte 
derſelbe fich den BVorftellungen viefer Beamten gefügt, als 
er, unbemerft von denfelben, plöglich wieder fort und, trog 
des abweifenden Zurufes der Eombuctenre, in den Zug 
Hinanfiprang. Er fiel zwifchen die Räder, von welchen 
ihm beide ne zjermalmt wurben, und verfchieb Turze 
Zeit nachher, nachdem von ihm auf bem Schmergendla 
noch jeloft geäußert worden war, daß feine unerlaubte 
Handlung Anderen zur Warnung dienen möchte. 


Der in Nürnberg erfheinende „Fränkiſche Kurier* 
iſt von der oberften Boligeibehörbe in Wien für den gane 
zen Umfang der Öfterreichiichen Monarchie verboten worben. 


Beth, 14. Sept. In biefem Augenblid, es ift kurz 
vor 2 Uhr Mittags, verfünbet der Donner der Geſchütze 
von ven Willen der Feftung Dfen, daß Se. Maj. ver 
Kaifer die Gränze Ungarns überfchritten Habe. Nach 


einem abgeänderten Reifeplan wird der Monarch ftatt auf 
dem Dampfer Erzherzog Albrecht mir der Eifenbahn bier 
eintreffen. Der von der Zeit der erften Anweſenheit Sr. 
Majejtät noch ſtehende Triumpbbogen an dem Hallen des 
Bahnhofes ift mit den kaiſerlichen Fahnen und Wappen- 
ſchildern auf's prachtvolffte decorirt, Se. Majeftät wirb 
vorderhand die im Schloß hergerichteten Gemäder be- 
ziehen, da ihm die Aerzte Das Lebernachten im auf 
dem Lager bei Kapoſzta Meyer bei ver jegt —— 
fühlen und feuchten Mitterung aus Geſundheitsrüchſichten 
anfs ernitlichite wiberrathen haben. Das Zelt felbft ift 
aus Guttach-Perha verfertigt, mit Fenftern vom feinften 
Geflecht verfehen und wurde von London hieher verfchrie» 
ben, weil die inlänbifchen Werkmeiſter überfpannte An- 
forderungen jtellten, während der Preis desjelben in Eng- 
land nur auf ſechzig Pfund Sterling zu fiehen kam. 


Lydie Fougnies , die Wittwe des hingerichteten Gra- 
fen Bocarıne und in deſſen Prozeſſe freigefprodhen, bat 
fih mit einem Öutsbefiger Ramens Banduerne verbeirathet. 


Nah ben meueften Berichten aus Sictlien vom 


6: Sept. hatte der Ausbruch des Hetna etwas nachgelaffen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 15. Sept. Das Projekt einer 
ze des Prinzen Louis Bonaparte mit der Primeffin 
aroline Wafa ift keineswegs ganz aufgegeben. Auch fol 
von Schwierigkeiten, die Seitens des Baters der Prinzefjin, 
welcher ?. f, öfterr.- Felomarjchalllientenant tft, etwa er» 
hoben würben, nicht die Rede fein können. Nur foll die» 
fer jeine väterlihe Einwilligung von Aeußerungen abhän- 
gig maden, die in diefer Richtung von dem Wiener wie 
dom Peteräburger Hofe, von welchem legteren Prinz Waſa 
eine Jahresrente bezieht, erwartet werben, 


YAudland 


Franfreich. Baris, 16. Sept. In Nevers ant« 
wortete der Pringpräfivent Hrn. Karl Dupin hinſichtlich 
des Kaiſerthums: „Wenn es fih um ein allgemeines 
Intereſſe handelt, ftrenge ich mich immer an, ver öffent» 
lihen Meinung voranqueilen. Mber ich folge ihr nad, 
wenn es fi) um ein Intereſſe handelt, welches perfönlich 
erjcheinen könnte.” Ueberall „unbejchreibliche Begeiſterung“. 


Baris, 15. Sept. Die erfte telegraphiſche Depefche, 
welche über die Reife des Prinz- Präfiventen eing 8 
meldet, daß Louis Napoleon geſtern bei ſeiner Ankunft 
in Bourges die günſtigſte Aufnahme fand und um 6 Uhr 
unter den Acclamationen der Bevölkerungen Berrh's, bie 
in großer Zahl Herbeigeftrömt waren, feinen Einzug im 
bie Satheprale Kiel. Der Ruf „Es lebe Napoleon, es 
lebe ber Kaiſer“ war allgemein. 

Paris, 14. Sept. Im Loiret-Eher- Departement 
wiege ebenfalls Petitionen um das Kaiſerreich. Die» 
elben werben von den Feldhütern Eolportirt, die babei 
mit der größten Artigleit zu Werke geben. 

— — — — — — — — — 
Gerldb:Evurs. 
Frankfurt a / M., den 17. Septbr. 1858. 

Difelen BA. — Dreuß Pilolen 9 A 57. — 
Holländ. 10-4.-6t. 9 fl. 55%, fr. — Ranbonlaten 5 i. 39 tx. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 32 fr. 

Wechſel auf Bien A 100 6, f. &. 103t/, fü. @. ®. 


Temperatur der Mainwärme, 
Um 18, Ser. ». » 11Grad. 
®. Elemens. 


Nedigitt umb verlegt von Thomas Baner. 


‚1084 
 Antünvigungen. 
Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche und Forberängen an ven Nachlap. des verlebten Ritters 
Som Bree ſind dahier 
amstag den 2. Oktober I. J. früb 9 Uhr 
im biesgerichtlihen Gejhäftszimmer Nro. 7 bei Vermeidung ber Nichtberüd- 
fichtigung kei Auseinanderſetzung des ohmebies äußerſt geringen Nachlaſſes 
‚anzumelven, 
Würzburg, am 11. September 1852. 
Kgl. Kreis und Stadtgeridt 
Seuffert. 


Getreide -Berfteigerung. 
Donnerstag den 23. I. M, Vormittags 10 Uhr werben 
von unterfertigtem Amte 60 Scheffel Korn von 1850 und 1851 unter Ge- 
nehmigungsvorbehalt verjteigert 
Würzburg, ven 18. September 1452. 
Bürgerfpitäliiches Nentamt. 
V. Ungemad. 


An den für vie Stat vabier gejehten Tagen iſt ſehr wenig Holsgeld 
verfallen am 1. September I. Fre.) eingezahlt worden, es werten daher bie 
Schuldner wiederholt aufgefordert, die Zahlung noch in biefem Monate, und 
zwar jur Vermeidung ver Erecution, au leiften. 

Würzburg, am 17. September 1852. 

Königliches Nentamt I. d. Ms. 
Geigel, 

Eingetretener Hinverniffe wegen wird der auf Montag den 27. Sep- 
tember [. Irs. beftimmt gewefene Termin zum Verkaufe und reip. zur Ber- 
pachtung des der königl. Univerfität zu Würzburg gehörigen Hofgutes zu 
Windberg auf 

Montag den 25. Dftober I. 3. früb 10 Uhr 
erg verlegt, was allenjalljigen Kaufe oder Pachtliebhabern zur Nach 
Ei ent. 

Haßfurt, am 16. ie u 1852. 

Königliches Univerfitäts. Nentamt. 





Froblich. 


immermann. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen erleidet die auf den 23. ds. Mts. aus- 
ejchriebene BVerfteigerung ver Baupläge im f. g. Katzenwickerhofe einen Auf- 
Fb und wird die neue Berjteigerungs - Tagfadrt befonters befannt gemacht 
Würzburg, den 17. September 1852. 
Königlides Stadbtrentamt. 


Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Dienstag den 21. September I. Is. Mittags 2 Uhr werben 
17 Stüd ganz gut erhaltene Fäſſer von 11 Eimer bis 42 Gimer haltend, 
in Summa 450 Eimer in Eifen gebunden, in dem Schulleller dahier meift- 
bietend verwerthet, und Liebhaber hiezu eingelaven. 
Ochſenfurt, ven 16. September 1852, 
Aus Auftrag: 
Jungkunz, Bürgermeifter 


Wegen Umzugs ift billig 








In der Herrnmühle, oberhalb 


Bergbach, find alle Theile eines 
Müblen es, als: Waffer- und 
Kammrävder, Mübleifen und Pfannen, 
3 Wellbäume, Beutelkaſten, Trichter, 
au ‚, Aufdelfer, Säuberer u. ſ. w. 
ilfigft zu verlaufen. 


Im 2. Difte. Nr. 115, inneren 
Graben, find 4 neugebaute Logis, wo⸗ 
von zwei mit 3 Zimmern, einer Küche 
und jonftigen Bequemlichleiten, und 
zwei mit un Se Pr felben Be⸗ 
quemlichkeiten auf Allerheiligen zu ver⸗ 
° miethen, Näheres im 3. Diftr. Nr. 192, 
inneres Grabengäßchen, 


kaufen: ein es Forte 
Y en Giger, dan Heine Bis 


bliotbef denen Inhaltes, ein 
er 


t mit Degen, ein Gefretär 
von Nußbaumholz und ein ausgezeich- 
net gut gefchnigter Pfeifenkopf. 
Näheres in ber Erp. d. B 


Ein großer, runder, polirter Tiſch 
ift billig zu verfaufen. Näheres in der 
Erpebition dieſes Blattes. 


Im 3, Difte. Nro, 183, am Ede 
ber Domgaffe, ift ein möblirtes Zim« 
mer für einen Herm zu vermiethen. 


Chreater-Anzeige. 
Sonntag den 19. September 1852. 
Kean, over: Leidenſchaft und Genie, 
Schaufpiel in jehs Alten von Louis 
Schneider. 


Mottag den 20. September 1852, 
Martba, over: Der Markt zu Rich- 
mond, Romantifch » Komtfhe Oper in 
4 Abtbeilungen von F. vd. Flotow. 


Zalavera, 


Morgen Sonntag ven 19. Sep- 
tember qutbefegte 
Sarmoniemujfit 
wozu ernebenft eingeladen wird. 


Haus-Perfeigerung. 
Das Wohnhaus in der 
Büttnersgaffe 3. Difte, Nr. 
235 wird Montag ven 27. 
September Nachmittags 2 
Uhr aus freier Hand vers 
fteigert, worauf der Zuſchlag 
erfolgt, » wozu Strichslieb⸗ 
haber ergebenft eingeladen 


werden. 


Die 1150Jte Ziehung in Regensburg 


ift heute Donnerstag den 16. Septbr. 
1852 unter den gewöhnlichen Formali⸗ 
täten vor ſich gegangen, wobei nache 
ftehende Numern zum Borfchein famen: 

Die 1151jte Ziehung wirb ben 19. 
Dftbr. und inzwifchen die a8uſte Nürn⸗ 
berger Ziehung den 28. Septbr., und 
ben 7, Dftbr. die 1530fte Münchner 
Ziehung vor ſich geben. 

Eine Magd lied am vergangenen 
Donnerstage Abends nad 6 Uhr einen 
großen Megenfchbirm von grünem 
Baummwollentuhe an einer Garten- 
tbüre in der Nahe ver Numüble fteben. 
Man bittet um Rückgabe vesjelben 
gegen eine Belohnung in ber Erpe- 
bition dieſes Blattes. 


Zwei Zimmer und ein Keller 
mit 26 Fuder in Eifen gebundenen 
weingrünen Fäſſern find zu vermie- 
then im 2. Dijtrift Nro. 410, 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
nebſt allen fonftigen Erforderniſſen ift 
auf Wllerheiligen zu vermiethen im 
5. Diftr, Nr. 17, Kagengaffe. __ 

Schifffabrts : Machrichten. 

Wertheim, den 16. Sept. Vorbei« 
nefahren heute Vormittag Heinrich 
Ludwig Fint von Gemünden, mit Lad. 
von Mainz, und franz Keller von 
Miltenberg, mit Lad, von Frankfurt. 

Würzburg, den 18. Sept. Ange⸗ 
fonmen geftern Vormittag Ch. Wilb. 
Müller von Kikingen, mit Lad. bon 
Köln. 





‚_DUBARRYS 1: '0% 
Geſundheits⸗ und Kraft⸗Reſtaurations Faring 


Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder. 


DIE REVALENTA ARABICA, 
ein angenehmes Farina fürd Frühſtück und Abendbrod, 
entdeckt, ausfchließlich gepflanzt und eingeführt 


i 2 durch ⸗ 

Dieſes eben ſo leichte, als wohlſchmeckende Mehl heilt, vaſch und für 

alle Male Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Säure, trämpfe, Schwindel, Sob- 
brenrien,. Durchfall, Rervenſchwaͤche, Gallenkrankheit, Leber: und Nierentrüden, 
nernäfes Kopfweh, Entzündung und Eiterung tes Magens, pantenefhlag, 
Fieber, Strophel, Rheumatismue, Gicht , Uebelleiten,, allgemeine Schwäche, 
Slienerlähntnäz,' Suffen u, fi wi. Es ift im U llgemeinen unftreitig das befte 
Nahrungsmittel für Kinder und Kranke, zumal es ven fhwächiten Magen 
von Säure befreit, ein wohlſchmeckendes, geſundes Frühſtück und Abendmal 
bereitet die allerſchwächſie Berdauung ſtärkt, und dem Nerv⸗ und Mustel» 


Syſtem eine neue Kraft verleiht. 
* Das 1 Pfund loftet fl. —. 36 fr., 
> FREUEN vVaquet, MT 2 — ir, 
z " - ". [7 [77 ” fl. 3. 42 kr., 
a 5 ” ff} fl. 9. — fr., 
| ——— " „fl 20. 48 fr, 
“ faperf, Qualität 
m — — " il. 16. — fr., 
„ WM . » tl. 32. — fi. 


Ä.B. Klingers Erbe 
Marktgaſſe in Würzburg. 


Wein-Verfleigerung. 


Mittwoch den 22. 
2. Diftritt Nro. 356, Vormittags 9 Uhr, nachbenannte, felbftgeronene, 
—— Weine öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber Höflichft eingeiaden 
ı werben, 


Würzburg, den 8, September 1852. 


Nr, Eimer: Jahrgang. Page, 
Ic. 30 1850er Bogen, 
2 u 24 1849er dto., 

3 u 31 1848er to, 
1322 1848er bio, 
5 19 Rother. 


Bekanntmachung. 


Vorräthig find immer zu haben gedrehte Kalterfchrauben von 
@ifen mit meflingenen Muttern, au werben biefelben in jever 
beliebigen Größe und Staͤrke anf das Billigite gefertiget. 

Georg Ullrich Hofmann, Schmicdmeifter. und Mecdanifus 
in Eibelftabt, 


Füäſſer⸗Verſteigerung. 

Dienstag den 21. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
werden von ben Unterzeichneten in dem babtefigen Sanver-Biertelbofe mebrere 
in Eijen ‚gebundene weingrüne Fäſſer im öffentlichen Verftriche verkauft. Unter 
biefeu befinden ſich mehrere Meinere, wie auch Faſſer von 2, 3, 4 Fuber, 

Würzburg, den 9, September 1852. 


Die Appellationsgerichts-Raih Rüdels Erben. 


Im 2. Diſtr. Nr. 199, Timeren 
Grabengähchen, find zwei neugebaute 
Yogie, jedes von 4 Zimmern, Küche 
und fenjligen Bequemlichleiten auf Al- 
lerheiligen zu vermiethen, 


Ein Zimmer mit Schlaflabinet, ie 
doch ohne Möbel, ift ftünblich ober auf 
Allerbeiligen an cin. folipes Frauen⸗ 
zummer oder einen Herrn zu vermie- 
then im 1. Diſtr. Nr, 249. 


Trud von BonitaseBaucr u Würzourg- 


Mit dem 


heutigen Blatte erfcheint das Portrait des 
Raubmörders F 


Georg Treiber, 


DE. Mts, werden in der Katzengafſe, 


Geselliger Verein. 


Sonftapgiben 19. d. Mte, 


ALL 


in den Dr Warmutb’ihen Sälen 
Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten für 
Fremde werben: Samstag der IR. b. 
Abende ron 8 bis 10 Uihr im Lokale 


audgegeben. 
TE : . Der Borftand. 
Aumüũhle. 


Morgen Sonntag ven 19. Sepibr. 
gutbejeßte 

anzmujfif, 

wezu ergebenit einlabet 


KERN Ser — 
: Bellerbau. 
Morgen Sonntag den 19, Septbr. 

finpet gutbefegte 
Zanımufif, 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 


G. Schwanhäußer 
HYutten’fcher. Garten. 


Morgen Sonntag ben 19.8, mit- 
Befette 8 re 
Zanzmufit 


a— — e — — 0 een 
Platz'ſcher Garten. 
Morgen Sonntag ven 10. Sep 
-tember nn — 
große Tanzuufik, 

wozu ergebenſt einladet 


U. Kuchenmeiſter 


— — —ñ— —ñ —— 
Sonntag ven. 40. d. gutbefegte 
Tan zem u 
im Gaſthaus zu den 


“ar 


rei:2ilien. 


Fremden-Anzeige. 
Tom 17. September. 
Adler.) Kite: Sen a. Main, Berle 
u. Kaufmann a. Heibelberg,-Riefe a. Shutts 
gart, Bereljheimer a, Fürth,‘ Wide fen, 
Leſene n. Vfeifer a. Branffurt; :— (KroR- 
prinz von Baveru.) Frhr. v. 


ngen 
a. Roßbach. Er. Erl. Braf Schönborn 
Wleſentheld, m. Ber. a. —— Serbelt, 
Vroicfſer m. Sache, Polptepnifer a, Mann: 
eim. Dr, — Ledten. Edirmer, 
Poflhälter a. Karlfladt. — (Rufi. Hai.) 
Dr. Rammeré, Profeſſer, Blanf, sen. 
Korzilius, Profeflor a. Triei Steveae 
vofat, m. Frl. Toter a, Brüfiel. : Willemt, 
Präfident von va. Zillmanns, re 
Barmen. Dubois, Areiteft, m. Bel, Te 
0. Barie. — (Säwan.) Kite; Mudharst 
a. Glberfeld, Vogel a. Malen, Gerrbbim 
Gem, a. Verdun. Rauch praff. 5 
Stungart Bieber, Piarrer u. Bripolb, a 
\ —— —— 
r. ©. hügel. Gutsbej. a. Wien: 7; 
Privatier ven da. Thon, Maler a; ‘Weimpr- 
z s — Je 
Geftorben. .. an: 
Abann Ehmitt, — ge, 
— — — — 








u — — 


in München hingerichteten 


— 


Ecrtra⸗Felleiſen 





Mn Dar 
— — — 


— 


(Sin Unterbaltungeblatt.) 


Mr. 75. 


Blond⸗ Röschen. 
Echluß.) 


Und was Nöschen vorausgeſagt, traf richtig ein, ob⸗ 
wohl es felbft vielleicht nicht jo feſt an die tröftliche Er⸗ 
Fühtung feiner Prophezeiung geglaubt Haben mochte. Ein 
„freunpliher Spätberbit zog über das Land herauf, wie 
ein verirrter Nachzügler des Sommers, und plößlich war's, 
als ob bie jpäte Sonne vor ihrem gänzlichen Scheiden wie 
der ‚alle erfterbenven Lebensgeiſter in Röschens Herzen mache 
‚zufen wollte. Seine Wangen begannen wieber aufzu⸗ 
blühen wie thaufrifhe Roſenknospen, und aus feinen Au» 
gem leuchtete eine innere Freudigleit, die von früh bie 
„fpät in Liedern und Zrillern das Haus durchtönte. Der 
alte Bater war zu glücklich, um über bie Urſache biefer 
„zafchen Veränderung nachzudenken; feine wanfenden Hoff- 
mungen richteten ji wieder auf, wie bie ährenjchwere 
Saat nad) vprübergejogenem Gewitter; er ſah und hörte 
nichts als die neu auffeimende Schönheit feiner Rofe uud 
„die fröhlichen Klänge ihrer Flötenſtimme — und wohl 
—* daß es fo war; er hätte doch nicht vermocht, in bie 
‚ Speichen des heranrollenden Schickſals hemmend einzus 
grei 


fen, - 

Aber, anbere Augen und Ohren ſahen unb hörten; 
. Kummer und Leib laſſen fi ben Blicken der Menſchen 

noch länger verbergen, als das Gläd — fie erregen lei» 

„nen: Neid, . 

‚an, E8 war gerade Zeit, daß bie Frauen und Töchter 
es Dorfes ihren Flachs und Hanf zum „Reiben“ brath- 
„ten. . Das, ift ein unheimliches und ängftlihes Geſchäft; 
der ſchwere runde Stein ſchwingt ſich mit bonnerndem 
Gepolter auf feinem Bette um den aufrechtjtehenven Wen- 
delbaum, daß das Heine breiterne Mühlhäushen bom 

Grundballen bis an die Firft erzittert. Es gehören flinfe 
“und vorfichtige. Hände zum Wenden ber Flachsbüſchel, 
um amicht von dem ſchuellrollenden Ungethüm erfaßt zu 

werben. Keine Mutter entläßt ihre Tochter zur Reibe, 
ohne die einbringlihe Mahnung: „Sind, binde deine Zöpfe 


Sonntag ven 19. September 


als Veilchenduft und Lerchenſchlag ihn 


1852. 


"Fo, hefte das Haarbaud aufz; denke, vente — himm dich 


in Adt!« Und dieſe Ermahmmgen finb gewiß keineewegs 
ftbeweguug, 


Aberfliüfſig. Wie leicht könnte wie ſtarke Lu 
“bie durch den kreiſeuden Gaug des Steines entſftehht, ein 


lofes Baud oder eine Flechte aufwehen lb das Opfer 
widerſtandlos in ben zermalmenden Strudel⸗ ziehen! 

Trotz all’ dieſer Fahrlichkelten war das wieder miun- 
tere und ſchäckernde Nöschen jagen Nachmittag bei den 


"Mädchen in der Heinen Meibmühle, bie in ber äufßerften 


Ede des väterlichen Baumgartens ſtaud, da, wo fi ber 
Wald von beiden Seitenhungen des feprtiälen Thalcheus 
bis auf einige Schritte an die Straße und den Mühlbady 
Heräbjieht. Mit Rath und That war die Mällerin Hülf- 
reih jur Hand und wußte: die unangenehme Arbeit mit 
alferfei drolligen Geſchichten und Scpwärfen zu würzen; 
fo freundlich und luftig Hatte an fie in ihrem Leben 
noch nicht gefehen. Aber kaum begann fih die Sonne 
zu neigen, fo erflang im nahen Walde ein Hifthorn wit 
dreimaligem filberhellem Rufe und — Röschen war ans 
ber Reibmühle verſchwunden. 2ente, bie immer Alles 
wiffen,. wußten gleich im ben erften Tagen, daß 'viefer 
Ruf aus vem Jagdhorn des Junkers Dießbach erflang 
und nicht etiva dem flinfen Winbfpiele palt, das ruhig 
a. ber Leine neben dem äger Hergirig, wohl aber ves 
Müllers ſchlanker Nofe, der die dımfein Waldpfade nitht 
zu vunlkel waren, darauf ihren Geliebten zu finden. Un 
viesmal wußten die Alleswiſſenden bie Im 
Spätgerbfte an der Schwelle dei Winters war ben’ Lie⸗ 
benben ein Frühling airfpegamgent), "reicher und blühender 
ai heubern Wer» 
inögen. Der unter hatte feine Rürhe gefundei in wer/Ber- 
gnügungen und glänzenden Feſten der ‘flo Batktgier» 
ftabt; es war vergeblich, daß fo matt Ichdne Unge 
unter perlengeſchmückteu Locken herbor ſehnfüchtig nach 
veim ſchmucken Offiziere aufſchaute — ‚er fah nichts als 
pas ſchwellende Haar, das blaue ige, vie füßlächelnven 
Lippen, mit einem orte das ganze unfchuldig⸗ Uebliche 
Bild der ſchoͤnen Müllerin, das ihn: wachend und im 


Sc Nr? A 


Traume mit ME 
tam zurüd nad dem einfamen Schlofje Liebegg und fanb 
Röschen im Grame über hoffuungsloje Liebe verwellend. 
Wie bald das anders geworben, haben wir gefehen. Die 


Riehfofungen au ES, Tue). war ihm wie hülfes 


rufendes Todesgefchrei vorgelommen, Am liebften fprach 
er von feiner Roſe, die jo ſchön gewefen und bie er fo 
ehr geliebt hatte, und von dem Zunkler, ber im fernen 


Jungfrau überließ ſich forglos der Gewalt der erſten vei⸗¶ Böhmenlande febe, aber fein Mädchen mehr freuntlich aa⸗ 


denſchaft, 
durch die Vorausſagungen ver Zigeunerin wurde vr 
gung, wie von einem fremmen Hauche durchweht, 
geiſtigt und gemildert, ohne dem ängſtlichen 


einen“ zweifelnden Blich in die Zutunft zu gönnen, 3 
war ber Liebe Luſt ohne Leid — das auch nicht ausbleis 


ben konnte, 

An einem ſchönen ftürmifchen Oftobernachmittage 
war Röschen mit ihrem eigenen Flachfe in ver Reibmühle 
befchäftigt, Wie raſch wendeten ſich bie zierlich gefloch- 
tenen Büfchel unter dem wuchtig baherrolfenden Steine, 
als ob Eile Noth thäte, ven Faden zu’ fpinnen,>ber zum 

gewoben werden ſollte — nein, ſo weit 


das liebende Herz faum zu denlen; 6 Hatte 


: 

* genug am Glücke der Gegenwart. Da erklang das 
wohlbelannte Hägerhorn. Rdochen Tonnte feinen Poften 
nicht werlaffen; es öffnete das Meine Fenſterchen, um bem 
Sarrenden, der fehon fpähend aus dem. Walde getreten 
‚war, ein Zeichen: zu geben. Er grüßte freudig über bie 
Straße hinüber das serröthenne Mädchen, bas lachelnd 
all ver Linten eine breite Haarflechte emporhob, die nach 
des WeliehtemWBumnfch tief am die Wange ‚nieverfallend 
geflochten war — eine goßdene Rahme um das lieblichfte 
MBemälve, bas je unter ber, Hand eines Meifters hervor⸗ 

gegangen, ‚Der junge Yäger büdte fih, um durch eine 


ag zu-fchlüpfen; da ſchlug ein heller durchdringen -· 


Der Schrei, an fein Ohr; erfchroden, blidte ev auf, — 
Röschen war ‚von ber Fenfteräffuung verfhwunden. In 
auamenlofer Angft ſprang er auf die Schleufe, um die das 
‚Räperwert treibende Waſſerleitung abzuſchließen. Das 
Dammrad ftand, das rollende Gepolter des Steines drin⸗ 
nen, ſchwieg, aber auch fonft fein Laut war hörbar — 
nur das matte Gepläticher des langſam abfliegenden Ge» 
wällers. Mit mwanlendem Schritte ftieg der Yüngling 

„bie Heine Treppe hinauf und — wir wollen ben Bor- 
Hang fallen laſſen; der Tod war in grauenpoller Seftalt 
an das junge, blühende Leben getreten, 

Als fpäter des Müllers Mägde in bie Reibmühle 
traten, faß ber Yunler halb zufammengefunten bemußtlos 
in einer Ede, den leichten Mantel über Röschens Haupte, 
das auf feinem Schooße lag, als habe er das ſchrecliche 
Bild , feinen Augen verbergen wollen. In der Nechten 
hielt er krampfhaft das blutige Waibmeffer, mit bem er 
Die Haarflechte abgeſchnitten, bie fi um ben eifernen 
Haden, welcher den Stein am Wenbelbaume fefthielt, auf- 
gewidelt Hatte, Der ſtarle Luftzug, ber noch immer durch 
das geöffnete Fenſterchen drang, mochte ein Band aufge 

- meht Haben, bas turch bie Bewegung, mit welder Rös- 
«hen den Geliebten begrüßte, Iofe geworben war, 

Im dem blonden Haare ber tobten Müllerstochter 
glängte die verhängnigoolle Krone in fchrediichen Purpur. 

Der früher fo trogige und ftelge Lenzmüller ging, 
feitbem- ein milder Helfer ber Armuth, noch mandes Jahr 
ſtill und gramgebeugt im Dorfe umher. Die Müflen- 
werte hatte er bald mach dem Tode bes einigen Kindes 


eren, ein natürlich gefundes Herz fähig ift 2 


"treffende Lampe mit drei Schnäbeln Eramnte, 
dieſer jungen Leute, ver ſich durch fchlanfen Wuchs und 


geſch aut habe, ſeit Blond-Röschen auf, dem * liege. 
— 
Ta 2 ' 
Die Erfheinung. 
ine wunbefbäre Gefchichte aus tem Brangöffcen, 
Es war im Degember 1703, als eines Abends ein 


‚langfamer Zug won sler jungen Leuten fih nad ver Stabt 


Bologna bewegte. &s waren Studenten, vie foeben als 
Selundanten einem Duell beigewohnt hatten und jegt den 
Leichnam ihrer Kameraden, deſſen Bruſt ein Degen⸗ 
ftoß durchbohrt Hatte, zurücbrachten. Um allen gericht⸗ 
lichen Verfolgungen zu entgehen, erffärten fie überein- 
flimmehb beider —* fie ſeien zufällig ju dem 
unglüdlichen f gelommen und hätten, als fie 
ben Getroffenen fallen und feinen Gegner fliehen fahen, 
es nicht über ſich vermocht, "den. Todten traußen liegen 
zu laſſen. Ihre Ausfage ‚fand Glauben; vier Facchini 
trugen bie Leiche nah dem Haufe, das ver Lebende be 
wohnt Hatte, und die vier Studenten —— — 
ihres Weges geben. 

Es flug ſieben Uhr auf der * . 
als zwei dieſer jungen Leute in ber Heinen Stube eines 


dritten Stockwerkes anlangten, die fie gemteirfhaftlich be⸗ 


wohnten. Nachdem fie ifte Mäntel auf das einzige Bett, 
das in dem einfachen Gemache ftand, geinerfen, felten 
fi Beide einander gegenüber an tie zwei Selten eines 
Tiſches, auf dem eine in jener Zeit in Stafien überall zu 
Der Eine 


ein bleiches aber feingebilvetes Geficht anszeichnete, hieß 
Beppo von Scamoyja; er war der natärlihe Sohn eines 
bornehmen DVenetianers und hatte über ein jährliches Ein⸗ 
fommen von fechs. bis achttauſend Livres zu verfügen. 
Der Antere hieß Gaetano Remanoli und gehörte einer 


römiſchen Kaufmannsfamilie an, melde eine Billa gu 


Belletri befaß; er war ein Iuftiger, lebensfroher umb''Häb- 


fer junger Mann und ftrebte darnach, ein geſchickter 


Advokat zu werben, um feiner geliebten Schweiter Bet- 
tina alle Bortheile zu überlaffet, vie ihr zur Zeit ihrer 
häuslichen Einrichtung bie Abtretung des väterlichen Han- 
belegefhäftes gemähren Fornte, 

Ungeachtet ber verſchiedenen Gemüthsarten Hätten 
biefe beiben jungen Männer ſich doch ſo innig au einanber 
geihloffen, daß bie Freunbfchaft bes Ihwermüthigen Beppe 
und bes luſtigen Gaetano ſprichwörtlich geworben war. Sie 
hatten, wie bie Waffenbrüder in alter Zeit, nur Eine Stube, 
nur Einen Tifh, nur Gin Bett. An biefem gemeinfchaft- 
lichen Tische fafen! jett bie Freunde nachdenkend einauder 
gegenũber. 

Beppo erhob zuerſt das melaucholiſche Haupt und 
fragte: „Woran denkſt du, Gaetano ?* „Un etwas 
Schreckliches! ermieberte ter Augerebete; ich vente, wie 
leicht Einen ven uns Beiden ta® traurige Schickſal tref- 


— 


fen »Eönnte jı baaheute. ben armen. Antonio getroffen; hat, 
und daß wir vann auf immer geivennt, wären.“ mu. si, 
29. Söhberbarj verfehte-Beppo; es war ‚gerade, ae 
Bebante, ber mich ‚beishäftigte. 
Biere, im einem ſolchen Falle mein ſadne 
Plan zerſtoͤrt werben“ fuhr Gaetano.fort, „r "Welchen 
Blam: meinft da ?⸗fragte der Aubere. | 
⸗Den, dich mit: Dektina verbunten zu ſehen.“ 
„Uch, Bettinat ſeufzte der -Venetigner [hwermüthig ; 
** Plan-gehört in's Gebiet ver Luftſchloöſſer.“ — „Rebe 
micht fo; Beppo; wenn * wüßteſt, wie hübjch, fie it. 
‚wie ſie dich liebt 1....° — Was bringft du für verräd- 
tea Zeug zum —— unterbrach ihn Beppo; wie ſollle 
mich deine Schwefter Lieben ? Sie fenut mich ja gar nicht, 
hat mich nie gefehen,“ 
Kennt fie dich nicht: durch meine Briefe? Hat fie 
wich: nicht durch meine, Augen gejchen?” — Beppo zudte 
Die: Achfelm, Gaetano fuhr fort: . „Es iſt wahr, ‚fie Kat 
Dich nie gefehen; allein ich wette, baß fie, wenn,der Zur 
fall euch zufammenführte, dich augenblicklich erfeunen 
würbe,* 
u. „Laß doch biefe himärifchen Ideen, entgegnete Beppo 
'ernft den Kopf hätte. "Dein Water’ wird bie Hank 
Bettina’s nur einem Kaufmanne geben, und darum wol⸗ 
Ten wir ung nicht mehr mit ſolchen Träumen’ befchäftigen. 
Bleiben wir bei Dem, was in Erfüllung gehen kann.“ 
‚Was meinft du bamit ?⸗ 
— Ich meine vor Allem den Plam, ums nie zu trens 
" nen,“ ſprach Beppo. — „Ei, da werten wir gleich fertig 
fein damit, rief Gsetano; Fremd, wenn bu denlſt wie 
ich, fo glaube mir, daß uns mar ber Tod Irennen wird,“ 
„Sinveritanden, fügte Beppo; allein wenn bu benfft 
wie ih, fo wird uns felßft ter Tod nicht trennen. — 
Gaetano fah tem freund verwundert und fragende an. 
Dieſer fuhr fort: „Du glaubſt doch, daß Etwas von un⸗ 
ſerm Weſen nach tem Tode noch übrig bleibt ; das Heißt, 
du glaubft an die Unfterblichkeit der Seele?* — Der An- 
dere bejahte. — „Wohl, mein Freund, ſprach Beppo wei- 
ter; wenn wir uns alfo durch einen Eid vereinigen, durch 
einem Eid, der Leib und Seels,binret, jo wirb aud, wenn 
Einer von un stirbt, bie Seele ihrer Freunbſchaft treu 
bleiben ; temm was in uns lieht, iſt micht ber Körper, es 
iſt bie Gele.» 
. „Uber glaubt bu, ein feldher Ei, wie du meinft, ſei 
nichts Gottloſes, Sünpliches ?* fragte Gaetano. — „Nein, 
es lann Gott nicht beleivigen, wenn man bem Tode das 
„zeinfie Gefühl, ‚das die Menfchenbruft bewahrt, bie Freund« 
ſchaft, zu entziehen ſucht,“ werficherte Beppo feierlich, 
„Wohlan, fo bim ich bereit, fprach Gaetano, bem 
Freunde bie Hand reichend. Im biefer und in ber andern 
Weit, Beppo!* 
eWarter, fagte biefer, indem er aufftanb und ein 
am Bette hängendes Kruzifix herbeiholte. Dieſes ftellte 
er auf den Tiſch, legte Die Hanb Auf basfelbe und ſprach: 
„Bei vom Blute des Grlöfers ſchoſre ich meinem Bru» 
der Gaetauo Romanoli, daß, wenn ich zuerſt fierbe, an 
welchem Orte aud mein Körper nieverfinten, mein Athem 
und mein Leben aufhören mag, meine Seele zurüdtehren 
wird, um ben. Freund aufzufuchen und ihm Alles zu ſa⸗ 
gen, was von dem großen Geheimniß, bas man ben Tob 


nehmende Frage fügte Gaetano 


nennt, ‚mitzutbeilen,. geftattet ift. Und biefen Schwur“, 
ste Beppo bei, intem er einen Blick voll Glauben und 
Frommigleit zum Himmel erhob, „biefen Schwur leifte ich 
in der Üeberjeugung ,. ‚er „verlehe in keiner Hinficht die 
Lehrfäge der athofifchen, apoſtoliſchen und rkocmniſchen Re⸗ 
Pr in ber, ich geboren bin, und in ber ich zu fterben 
hoffe." 
Saetano firedte bie Hand ebenfalls gegen das Krle 


zi zifie aus ‚und iwieberholte benfelben feierlihen Schwur. 


Und hierauf fehloffen ſich die Freunde, die ſich ſoeben Bis 
über das Grab hinaus Treue geſchworen, mit Innigkeit 
und tiefer Rührung in bie Arme, 

Ein rafches Klopfen an ver Thüre ließ fih in dieſem 
Augenblide vernehmen. 

Es war ber Boftbote, der einen Brief brachte. Dir 
Briefcourier von Rom kam gewähnlih am Abend in Des 
logna an, und bie Briefe waren erft am ‚Morgen darauf 
zu erhalten. Diefmal hatte aber der Poftmeifter barunter 
ein Schreiben an feine eigene Abreffe gefunden und darin 
einen anderen Brief, um deſſen fohnelle Abgabe an Gae« 
tano Romanoli, Stubenten in Bologna, er bringenb ges 
beten wurde, Der junge Mann mar dem BPoftmeifter 
bekannt, umd fo beeilte ſich dieſer aud, das Schreiben zu 
beförbern. Gaetano nahm es aus ben Händen bes Votem 
und gab dieſem ein Gelrftül; dann näherte er fich ber 
Lampe und betrachtete bie Adreſſe. Beppo ſah, wie ſein 
Freund erbleichte, und feine Hand zitterte, Auf feine theile 
„Es iſt ein Brief ven 
meiner Schweſter, ... zu Haufe iſt ein Unglüd geſchehen. 
die Adreſſe verfündet “ mir.” 

„Wie wilft du Das ſchon an ber Adreſſe erkennen ? 
fragte Beppo, indem er einen Ängftlichen Blick auf vem 
Brief warf. 

„Ach Gott, es ift nur zu gewiß; ſchau Hier bie zwei 
erften Buchftaben ..... . meine Schwefter Kat geweint, 
indem fie ſchrieb.“ 

„Du kannſt dich täufhen,” verfette Beppo. — „Nein, 
nein, lies felbfl,” erwieberte Gaetano. Und feinem Freunde 
den Brief reichend, feite er ſich und ließ feinen Kopf im 
bie Hände finfen. 

Beppo öffnete ven Brief; doch beim Leſen ver erfien 
Zeilen nahm fein Geſicht einen traurigen Ausdruck an, — 
„Richt wahr, ich hatte es erratgen? rief Gaetano; ſprich, 
was ift geſchehen.“ 

„Dein Vater iſt Franf und wünfcht dich zu fehen.® 


„Er lebt noh?... Du Hintergebft mich doch nicht Pr 
rief Bartano mit einem ei ber Hreube. — „Nein, te 
fies felbft.® 


Gaetano nabm ben Brief und las, 

„Ware reifen wit? fragte Beppo. — "Du 4 
wann ich reife, Bepps, verſetzte der junge Roͤmer; bemm 
du barfft mich bießmal nicht begleiten..." - — „Bie? da 


viuft allein fort Pr 


„a, denn bu Mußt Beer, im in —— 
Prüfung ale Doftor zu madhen.” — „Dis wird af 


nah unferer Rüdlehr geichehen", ſagte Beppo. — Nein, 


mein Freund, eutgegnete Gaetano; denn du wirſt, ſo es 
Gott gefaͤllt, nicht nach Bologna zurücklehren.“ 

„I Laffe: dich ficht alleih reifen“, erflärte der Au- 
bere — „Und bo wirft tu mie biefen Wefallen Thum, 


Beppe; bebenfe doch, Jett if deine Thefe gebruitt , Alfes 
zur Prüfung vorbereitet, in ein par Tagen biſt du Dot. 
tor; dann folgft Du mir ſchnell. Haben wir das Gfüd, 
‚meinen lieben Vater zu reiten, fo wirft Du ihn retten 
‚heifen, und am Ende feiner Wietergenefung wird er Dich 
als zur Familie gehören betrachten; ftirbt er, fo biſt u 
„es. ſchon. Sieh und Überzeuge di davon, daß ich reiht 
"Babe; Bettina fagt am Schluſſe Ihres Briefes: Zaufend 
„Bärtlichteiten, an unſern lieben Bruter Beppo!... Wirft 
‚bu mir jet glanben, Zweifler?* 
„Ich unterwerfe mich deinem Willen, fagte Beppo; 
‚aber bebenfe.. „Alles habe ich bedacht, Beppo; 
ich reife noch diefe Nacht ab; du, bu verläßt Bologna in 
drei Tagen. Jetzt aber komm und Hilf mir einen Wa- 
„gen ſuchen, bamit wir uns fo ſpät als möglich trennen.“ 
— Damit nahm Gaetano einige Wäfche und Mleiver in 
feinen Reifefad, ftedte feine Piftelen und die als Paß 
ienende Stubentenlarte zu ſich und verließ, gefolgt von 
* niedergeſchlagenen Freunde, tie Wohnung. 

Der gewünſchte Wagen fand ſich bald beim Poft- 
„meifter; Gaetano follte ven Wageu beim 'Pferbepoftmeifter 
in Rom lafjen, ber ein Verwandter von dem zu Bologna 
„war. Nach Verlauf von zehn Minuten waren die Pferde 
„angefpannt; der junge Römer ftieg ein und mußte noch⸗ 
mals alle Beredſamkeit aufbieten, um Beppo zurüdzuhals 
„ten, ver im Augenblicke ter Trennung anf's Neue taranf 
„praug, ihn mitreifen zu laſſen. Endlich fegte ſich der 
Wagen in Bewegung und rollte baven. Die Freunde 

taufchten ein letztes Lebewohl. 

Aeußerſt nieverfchlagen, mit gefenftem Haupte Tehrte 
Beppo in feine Wohnung zuräd. Um fich zu zerftreuen, 
verfuchte er zu arbeiten, Aber feltfamer Weife erlofch 
die Lampe dreimal, obgleich es ihr micht an Del fehlte, 
‚Der junge Benetianer war abergläubifh, wie es alle 
jhwermüthigen Gemüther find; er marterte fi mit 
Ihredlihen Berftelungen, und war einige Male im Be- 
, ariff, fogleih aufzubregen und bem Freunde nachzueilen. 


(Berifepung felgt.) 


| — 


Mannichfaltiges. 
Ein in London: unlängft verſtorbener Sonberling, 
"Namens Neild, Hatte ven loloſſalen Einfall, fein unge 
heures Vermögen von 6 Millionen Öulben ‚gerade ber. 
jenigen Berfon, bie es am wenigften braucht, nämlich ber 
Königin von England, zu vermachen. Diefer Kapitalnarr 
Hatte vor 30 Yahren von feinem Bater. 250,000 Pfund 
«Gt. geerbt, aber das Geld nie berüget,, fonbern Zinfen 
„anfı Zinfen Häufen laſſen. Zu geizig, ſich einen Oberrod 
für den Winter zu kaufen, geftattete er auch nie, daß fein 
oblauer: Rod je ansgepugt werbe; denn, fagte er, Stod 
amd Bürfte ruiniren das Tuch. Sein- Lieblingenergnügen 
* darin, einige Wochen in jedem Jahr auf ſeinen 
in Kent und Bucks zuzubringen, aber bei 
Leibe nicht aus Liebe zur ſchönen Natur und aus Nei 


wung für's Lanbleben, fondern weil er gratid am ben. 
Drad don Boultäs-Bauer in Bürburg. 





Tifchen feiner Pächter eſſen Lohne. Einmal weiße ner 
mit dan Ommibns von einem biefer Ausflüge mady 
don zuräd. Auf einer Zwiſchenſtation megen ſammitliche 
Paſſagiere aus, um im Gaſthofe Erfrifemgen edimund 
men, nur Reith bfieb im Wagen fügen. Was war na- 
türlicher, al® daß die Mitreifenben * bei feinem ſchaãbi⸗ 
gen Ausfehen, für einen arınen Mann hielten, der ſich 
den Luxus seines Frübftüds nicht erlauben Tonwirt Sie 
machten eine Kollelte und regalirten hu mit einem. Glafe 
Branntwein und vergl. Unſer „armer Mann bar wicht 
ſtolz und nahm das Almoſen dankbar an. Dergleichen 
Züge werben von dem Verſtorbenen noch viele crzahlt. 
‚Sein Wahnfim kommit jetzt der Königin zu gut, der 
fein ganzes Vermögen binterläßt, mit der tm Teſtamente 
ansgebrüdten Bitte: „daß Ihre Majeſtät es hulbreichſt 
anzumehuren geruhe zu ihrem eigene Mugen und Bortheil, 
wie zu dem ihrer Erben.” Seiner 'alten Hanshälterin, 
die 26 Fahre in feinen Dienften ſtand, hat REM 


Einen Helfer vormacht. 


(Bafferverfauf in Paris.) Sie Sumine "welde 
Paris im legten Jahre aus dem Verkauf feines zum gro 
ben Theil durch Lünftliche Leitungen in allen Richtungen 
verteilten Waſſers löste, bürfte fich in biefem Jahre auf 
etwa 1,200,000 Fes. belaufen, Im Jahre 1830 betrug 
biefelbe mur 575,641 Fes. 1840 845,571 Fch., 1848 war 
fie bereits auf 1,065,683 Fes. unb 1851 auf 1,187,368 
Fes. geftiegen, Außer den Brunnen und mehreren öffent- 
lien Anftalten werben jetzt von 35,000 Häufern, fo viel 
zählt Paris, 6005 regelmäßig mit Waffer verjorgt , und 
faft täglich werben neue Conceſſionen gelöst, ſo Daß ber 
Ertrag für den Wafferverlauf fortwährend ‚zunimmt unb 
biefe Zunahme wirb fi nah ben Berbefferungen und 
Erweiterungen, bie man an den Runftwerfen zur Leitung 
bes Wafjers anzubringen. beabfichtigt, noch Beer 


Das großartige Unternehmen — das ganze 
Haarlemer Meer auszultocknen; iſt gegenwärtig beenbigt 
und man geht nun an bie Bebauung des fo gewonnenen 
Bandes. Da im Laufe der Jahrhunderte auf jenem Meere 
eine Menge Schiffe untergegahgen'finb , ungereäfuet bie 
Flotte, die im Jahre 1973 bei der Belagerung von Haar · 
lem ganz hier verungfüdtte,, wird man "bei dem "Anbau 
gewiß eine Menge koſtbarer und ſeltener Dinge Anden. 
Münzen bat man ſchon gefänden,  " 
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2 Rreuzern, grẽdere 
aber mad dem Raume 


22 FR 
AETTTR AR, 
ed — 





berechnet. WBrlefe und 
Hhrig ein großer Mufler · Gelder werden francn 
Gegen gegeben. kpreſen ge 
Fünfter Jahrgang. 
Ar. 225 Montag den 20. Seytember 1852, 





Tagsnenigfeiten. 

In der Affentlihen Siyung des königl. ‚Kreis - und 
2*37 vom 18. Sertember wurde Paul Schuh 
von. Wilhernsporf wegen Münzfälſchung 1. Klaſſe, be— 
gangen dadurch, daß er zwei Kupfermünzen verſilberte, 
ihnen. ven Anſchein von Silbermünzen gab, uud damit Zah— 
lungen machte, zu einer Arbeitshausftrafe auf die Dauer 
bon 1 Jahre und Katharina Frank von Iffigheim megen 
Berbrechen des ausgezeichneten Diebftaple zu M/zjähriger 
Arbeitsbausftrafe und Johaun Wolfgang Frig von RI 
delſee wegen Vergehens bes Diebſtahls zu eiuer breimo 
natlihen und Yobann Karl Adam Frig vom Rödelſee zu 
einer Gwöcentlichen Gefängnißſtrafe verurtbeitt, 

Dem f. Brunnenarzte in Kiffingen, Dr. Balling, 
wurde Das ihm von Konig von Schweben verlichene Rit- 
terlveug des Waſaordens zu tragen erlaubt, 


Wie wir ſchon vor einigen Tagen erwähnt hatten, 
‚fand heute morgen in ter. Kirche a Neumünfter vie 
ier der golonen Denen tes Hrn. Schubmachermeifters 
mpel babier ftatt. Ein ſehr zahireich auweſendes 
»‚Bublilum bezeigte tem Jubelpaare feine Theilnahme an 
dieſer jeltenen Feier, bei welcher Hr. Doemlapitular Dr. 
Gotz eine höchſt ergreifende Anſprache hielt. ° 
Im ber am letzten Samstage ftattgehahten General 
verſammlung ter Aerzte unfere® Kreiſes wurden bie we- 
nigen Dada des dem Abgeordneten nach München zu 
ertheilenden Mandates über ven zu grünbenden Penjions- 
‚verein noch beſtehenden Differenzen nochmals berathen, und 
ie Berſammlung zu vollitändiger Cinigung über 
biefelben ;, Hr. Dr. Roſenthal hat die auf ihm gefallene 
Wahl angenommen, und wird ſich demnach zu ber am 
2, Öftober ftattfindenden Generalverfammlung der bahe- 
riſchen Aerzte nach München begeben, ’ 


— — e berühren die bevorſtehenden Trup ⸗ 

— adt: Am 3. Se t guie Ion 
emeldet): das 1, aillon des 3. Infanterfe-Regimen 

3 Karl von Poffenheim kommend bier ein, und wirb 

i An vemfelben Tage kommen über 

Gaibach noch 4 Kompagnien bes 1. Artillerie-Regimentes 

Prinz Luitpold an, und haben bier Nafttag. Am 5. Oft, 

das 4. Bat. des 7. Sul. Reg. Karl Pappenheim 

‚über Ochfenfurt hier-ein, wird ebenfalls über Nacht eine 


quartiert. Um 7. kömmt über Poffenheim das I. Bat. : 
im. ‚Sedentor 


— — = ühex Rat. 
Am 12, trifft über enfurt die 1, Dipifion bes 4, 
Svmsaishee Reg 

Das Aſte 


wird vom Kaiferslamteri nach Jugolſtatt am 14. 


enthauptet worden i 


d.38. über Lengfurt dahier eintreffen. Das Bataillon Hat 
bier Rafıtag umd wire am 16. Of. morgens feinen Marſch 
nah Nürnberg weiter fortjegen, Um 16. trifft das 2, 
Bataillen des 5. InfrReg. Großherzog. von Heſſen über 
Karlftadt ein, bleibt über Naht. Ant 17. Oltober kom⸗ 
men über Karlitant 2 Kompagnien des biefigen Artillerie 
Regiments an, und bleiben hier, ‚Am 18. Ammt das. 2, 
Bataillon des 12. Inf.Reg. König Otto über, Lengfurt 
au, Hält bier Rafttag. Am 6. November endlich. trifft 
die. 4 Divijion ‚des 1. Chevanzleger-Reg. Prinz Eduard 
über Karlſtadt Hier ein, und hält Rafttag, ; 

« Seit: ven legten Tagen voriger Woche haben: nun 
auch am dem Looſe am Fuße des’ Steinberges die Eifen- 
bahnarbeiten begonnen, jowie dem Bernehmen nach auf 
ber ganzen’ bis jegt vergebenen Strede die rührigfte Thä— 


tigleit herrſcht. 

Im der Nacht vom 19. auf 20. d. M. fuchte ein in 
Polizetarreft befinblicher Eifenbahnarbeiter fich zu erhenlen, 
wurde aber von bem wahehabenden Poligeifoldaten baran 
verhindert. J 

Während unfer hieſiges Brunnenweſen fortwährend 
fo viel zu wünſchen übrig läßt, und bes Flickens und Re» 
parirens an vemfelben faſt fein Ente iſt, trifft: eben bie 


benachbarte Gemeinde Versbach Anftalten, eme ſchöne 


Wafferleitung berzuftelfen, ‚die vielen Ort in trei laufen⸗ 
den Brunnen mit gutem Trinkwaſſer hinreichend verſehen 
ſoll. Die dazu nöthigen Thomöhren werten von ber 
Börg’fchen Fabrit in Obernbach geliefert. 

Am legten Samstag verunglüdten am Eifenbahnbau 
bei Karlftabt vier Arbeiter tung eine auf fie herabſtür⸗ 
enbe Erbmajje; zwei blieben fogleich tobt, einer warb 
—* und einer nur leicht verlegt... 

Die offizielle Zufammzenftelfung des Verkehrs auf 
ben Tal. bayr, Eifenbahnen im Monat Auguft weist bie 
Beförderung von 184,144 Perfonen, 345,282 Zentner 
Frachtgüter ꝛc. und hiefür eine Einnahme von 303,887 fl. 
nach. Hiezu Militärtrandporte ꝛc 594 Perfonen ꝛc.; Eine 


nahme‘ ‚hiefür 3695 fl, Totaleinnahme 307,583. fl. Im 
entiprechenben Monat bes Borjahres: 145,917 Perfonen, 
‚312,223 Btnr. Frachtgüter, Einnahme 249,026 fl.; daher 


„heuer mehr 38,821. Perfonen, 33,059 Ztnr. Brachtgüter 
‚und 58,557 fl. Einnabıne, 


u Münden, 17. Sept. Durch einen. Zufall wurbe 
leiver wieter ein großer Theil des Bublifums, welder 


noch immer auf große Lottogewinnite ſpelulirt, im Aber« 
ments König hier ein, bleibl- üb —35* glauben bejtäckt, 458 wurden dieſesmal auf die Nummer v 
des Ana erg. 


ftober ; 


bedeutende Einſatze gemacht, weil Treiber am 9. Septbr. 
; R, * vorher ſchon verſicherten die 


Achten Lottoframbafen, ſolche werde ganz bejtimmt gezogen. 
Die Laune des Zufalls wollte es J und nun ſind alle 
vernünftigen Einreden gegen jene abergläubiſchen Thor⸗ 
heiten vergebens, zumal auch die Nummern 79 und 88 
gezogen worten find, vom denen bie erfte das Schafot, 
Die zweite die Todesangft repräfentiren fol. Es fehlte 
natürlich nicht an beveutenden Gewinnften, bie gemacht 
worden find, aber ſchwerlich werben biefelben gute Früchte 
tragen; in kurzer Zeit wird Mancher fagen fünnen: Wie 
gewonnen, fo zerronnen. 

Die Reife nah Spanien, welche Se. Maj. unfer 
König ſchon feit langer Zeit beabfichtigt,, ſoll im nächften 
Monat zur Ausführung kommen. — Als Begleiter des 
Dionarchen bezeichnet man u, U, Hrn. Oberft d. d. Tann 
und Hru. Minifterialgath Dr. Dönniges. 


Münden, 18. Septbr. Aus Anlaß ber Betrach— 
tungen, welche die „Allgemeine Zeitung“ neulich über bie 
projsktirte Auswanderung ber Juben nach Paläftina an« 
geitelft Hat, foll eine große Zahl der hiefigen und aud« 
wöärtigen jũdiſchen Abonnenten dieſes Journals beſchloſſen 
haben, vasfelbe aufzugeben, ja man ſoll ſogar im dieſer 
Beziehung eine Bereinigung anftreben. 

Im k. Kadettenlorpo zu Münden find 18 Rabetten 
au Junkern ernannt worden. 


Auf der legten Mündpner Schranne fiel der Preis 
Für Korn um 50 kr. 


Nah ver Bamb. Zeitung gehört zu ben wefentlichen 
Beftimmungen ber meuen Abvofatentarorbnung, daß bie 
riften ber Advokaten in dem fechs Kreifen, wo biek 
üblich iſt, nicht mehr nach Bogenzahl homorirt werden, 
Tondern, wie Dieß gegenwärtig in Unterfanfen ver Fall 
ft, der jwriftifche ER von den Gerichten beurtheilt und 
hiernach ein Defersit fetgefegt wird. Eine Klage foll 
oh nie mehr ale 1 — 10 fl. koften. Den Anwälten 
wirb unterfagt, von ben Parteien ihre Deferviten zu er- 
Heben, ehe biefe richterlich feftgefegt find. Als Taggeld 
für auswärtige Tagfahrten find 7 fl. feftzefett, ohne bas 
onorar für bie betreffende Verhandlung. Die Gebühren 
elbft jollen nach der verfchiedenen Bevölkerung der Städte 
and Diftrikte in Klaſſen eingetheilt werben, fo daß 3. B. 
ein Advokat in München höhere Deferviten verrechnen 
darf, ald einer in Heineren Stäbten, und Letterer wieber 
höbere als einer auf bem Lande. 


Bor wenigen Tagen vermißte eine Auswandererfami- 
die bei ihrer Ankunft in Köln ein Kind. Das Wetter 
war fehr ftürmiich, und der Knabe wurbe deshalb von ben 
Matroſen unter das Verdeck gewiefen, lehrte aber immer 
wieder auf das Ded an die Plane zurüd, um dem Wel- 
Ienfpiele zuzufehen, unb muß bier unbemerlt über Bord 
gefallen fein. ie Trauer ver Eltern läßt fich benfen. 


Aus Brüffel wird gefchrieben: Seit einigen Tagen 
Befindet fih hier im ftrengften Incognito unter dem Na- 
men jeines Grafen v. Banz ber Herzog Mar in Bahern, 
einzig begleitet von feinem Apjutanten v. Häusler, Der 
ar befucht täglih alle Merkwürdigkeiten ver Haupt- 
tabt, hat aber noch keinen offiziellen Befuh angenommen. 
Alebermorgen wird fich derſelbe auf einige Tage nad 
Dftende begeben und dann wieder hieher fommen. 


An der Theiß in Ungarn foftet heuer das Pfund 
yewöhnliche iR wie 5. B. Karpfen, Schaiden, Hechte 
u.f.w. 2 fr. ſtM., während bie edleren, als Störe, 
Ti oder Schill per Pfund mit 5 fr. K. M. bezahlt werben. 


In Paris ermorbete eine ungarifhe Gräfin, eine 
zen Fürftin aus einer der erften ungarifchen Familien 
br erjt wenige Tage altes Kind. Sie lieh nämlich eines 
Tıges ein Bab in das Zimmer bringen, angeblid um 
das Find zu wachen. So wie basjelbe gebragt war 
and im Beifein eines ab» und zugehenten Dieners tauchte 
fie das Kind unter das Waſſer, bis es erftidt war. Der 


Vorgang fol fo ſchnell gefchehen fein, daß es bem Be 
dienten unmöglich war, die That zu verhindern; er machte 
aber jogleich Unzeige, die Gräfin wurbe verhaftet und fit 
jegt in St.-Layare, 

Aus Kaſchau in Ungarn wird berichtet, Laß dort In 
ben legten Tagen eine Mörbergrube entdeckt wurde. Ein 
junges Mädchen lodte bie Männer an, die alsdann von 
Bewaffneten in einer Meinen Sammer überfallen und nie 
bergemegelt wurden, um fich ihrer —— zu bemächtigen. 
Sieben Männer find auf dieſe Weife binnen wenigen 
Wochen in Kaſchau fpurlos verſchwunden. 

Ueber vie legten Stunden des Herzogs v. Wellington 
wirb aus London berichtet: „Der Derzog befand ſich bis 
u dem verhängnigvollen Anfall bei gewohnter guter Ge 
Tunbeit, und war am Sonnabend von Walmerſchloß, ſei⸗ 
ner Wohnung am Meer, nad Dover binübergeritten, um 
die in dieſem Hafenort im Ban begriffenen Werte zu be 
ichtigen. Um Montag machte er fih feine gewöhnliche 

emegung, und legte ſich vollfommen gefunb zur Ruhe. 
Geftern Morgens beim Anfitehen befand er ſich nad al- 
lem Ausfehen wohl. Bormittags machte er feinen ge 
wohnten Spaziergang, befichtigte fogar bie Stallungen, 
und traf Anordnungen zu einem Beſuch in Dover, wo er 
Nachmittags die Lary MWeftmorland empfangen wollte; 
aber bald nach feiner Rüdtehr in's Hans erlitt er einen 
ziemlich heftigen epileptifchen Anfall. Man hielt ihn für 
eine Ueblichfeit des Magens, und bie herbeigerufenen Aerzte, 
Dr. Macartfur aus Walmer und ber Wundarzt 
von Deal, verorbneten ein Brechmittel, Dieß that nicht 
bie gewünfchte Wirkung, und nach einer Aufeinanderfolge 
heftiger Eonvulfionen gab ver edle Herzog Nachmittags 
20 Minuten nah 3 Uhr feinen Geift auf. Die einzigen 
Perfonen, welche, außer ven Xerjten fein Sterbebett um⸗ 
ftanben, waren fein Kammerbiener Kenball und Hr. Col 
lins, der Kellermeiſter. ! 

Jenny Lind, bie ſchon fo viel für wohlthätige Zwede 
verwendet hat, hat neuerbings zur Gründung von Mäb- 
chenſchulen in Schweven die Summe von 400,000 Rthlr. 
Zettel gefchentt. 


Deutfhland 

Preußen. Berlin, 17. Sept. Die Berhandlungen 
mit den Regierungen bes Darmftäbter Bündniffes find 
abgebrochen. Der tgl. preußifhe Commiffarius erflärte 
ungefähr Folgendes: Die preußifche * babe bis 
jum 15. db. von Regierungen, welche nicht ſchon in ber 
Sigung vom 30. Auguſt ber preußifchen Auffaſſung bei 
etreten waren, eine deßfallſige Erklärung erwartet. Die- 
elbe fei micht erfolgt; Preußen fünne aber nur moch mit 
den Staaten verhandeln, welche fih mit jener Erflärung 
einverftanden erflärten, werde alfo nur bie zu ven Gon« 
ferenzen einladen, von benen folhe Erklärungen erfolgen. 


Getreid:Berfauf _ 
auf dem Markte zu Würzburg am 18, Septbr. 1852. 


—— Hoͤchſt. Preis.| Witte. Breis. ITiefſter Preis, Bela 
Beigen, . 














Mainzer Getreidepreife 


vom 17. Septbr. 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 9 
bis 11 fl., Kom, altes 8 fl. 50 fr., neues 9 fl. 
10 fr., Gerfte Tfl. 40 fr. 
Temperatur der Mainwärme, 
Um 20. Septbr. . . . ; A 13 ®rab, 
Rebigirt und verlegt von Thomas Bauer, 








Ankündigungen. 


mb m —ñ —ñ ——— 

Bon dem für Schullehrlinge und Seminariften vorgeſchriebenen Leſe⸗ 
buch Eolumbus vor Dr. Rlecke, iſt wieder BVorrath vorhanden und hübſch 
era für a fl 1. 30 fr. zu Haben in Paul Halm's Buch und 

ntiquarhandlung an ber Univerfität in Würzburg. Ebendaſelbſt ift auch 
det vorräthig: Leitfaden su Schönfchreibübungen, Eußner’s 

ecbenbuch, Nitſert's Styllehre und was nur immer für Bücher 
zum Studium nöthig find. 


Degetabilifche Haar-Tinktur 


von mehreren Mebizinalbehörben geprüft und genehmigt. 
Mit viefem nur aus Begetabilien gezogenen und deßhalb unfchäplichen 
Härbungsmittel, kann man auf leichte Weiſe 
grauen, weißen und rotben Haaren 
binnen Kurzem eine ganı natürliche dunkle Farbe geben. Dabei wirft bie 
Tinktur auf das Wahstyum ver Haare nur kräftig und wohlthätig. Die 
afche mit deutlicher Gebrauchs - Anweiſung koſtet fl. 1. 45 fr. und ift in 


ürzburg zu haben bei 
Rom & Wagner. 


Bekanntmachung. 


Die Beſitzer gräͤflich von Waldſtein-Wartenberg'ſcher Partial⸗ 
Obligationen des Anlehens zu fl 1,700,000 d. d. Leutomiſchl den 26. Nos 
—— 1839 werben eingeladen, ſich Behufs einer ihnen zu machenden Er- 

ung am 

ienstag den 21. September 1832 Vormittags 10 Uhr 
in ber Wohnung des Unterzeichneten, 2, Diſtr. Nr. 338, einzufinben, 

Würzburg, den 13. September 1852. 


Dr. Warmuth, fal. Rechtsanwalt. 
Bekanntmachung. 


In der Verlafjenfhaftefahe der Suſanna Weifenfee babier, Wittwe 
—* zu Schweinfurt verlebten Oberwundarztes Dr. Weiſenſee find etwaige 
orderungen 
Mittwoch den 6. Dftober I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im bieögerichtlihen Gejhäftszimmer Nr. 10 bei Vermeidung ver Nichtberüd- 
ſechign bei Vertheilung der Maſſe anzumelden und nachznweiſen. 
ürzburg, am 10. September 1852. 
Rönigl Kreib- und Stadtgeridt. 


Seuffert. Heufinger. 


Befauntmachung. 


In der Konkursſache des Buchhändlers C. A. Farmbacher dahier wird 
eine von Stachelhauſen'ſche Partial-Obligation zu 500 fl. C.M. zu 4 pCt. 
verzinslidh Fit. B. Nr. 33 
. Donnerstag den 7. Dft. I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Gefcäftszimmer Nr. 7 öffentlich gegen gleich baare Sahfung verfteigert, 
wozn Strihsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, am 7. September 1852. 

Königl Kreis und Stadtgeridt. 
Seuffert. Behr. 


Bekanntmachung. . 


Aus einer Kirche dahler find füngfthin von einem Altare zwei zinnerne 
Teuchter, fagonnirt, zwei Fuß hoch, mit drei Füßen und obem mit einer 
Stachel — — — af 

ur ung des Ihäters und Wiebererlangung ber Leuchter veröffent ⸗ 
che ich ven Diebftahl. e 
Würzburg, ven 16. September 1852. 


Der Unterfuhungsrichter . 
am Fönigl. Kreis- er SER bapicr. 
1) ” 





Ein Glasfaften 8 Hoc, 5’ breit Gin junger Menfch, welder vie 

und ſechs Fenfter find wegen Man- Metgerei erlernt hat, fucht Dienft als 

gel an Play billig zu verkaufen, genen und kann gleich eintreten, 
Näheres in ver Erped. d. Bl. ägeres in ber Egpeb. d. Bl. 


-3 Zimmer, Alfoven, 


Für zwei Waifenbausfnaben, 
von been ber eine das Büttner-, ber 
andere das Schreinergewerbe erlernen 
will, werben tüchtige Meifter gefucht. 


Ein junger Menfch, ver mit 
Pferden gut umzugehen weiß, wie 
auch in ber Gärtnerei erfahren ift, 
und bie beften Zeugnifje hat, fucht 
Dienft ala Kutſcher. Näheres in ber 
Erpedition dieſes Blattes, 


In einer Stadt, Illter Klaffe, wo 
bie Hauptftraße durchgeht, wird eim 
Gefchäftsführer in ein fehr gang- 
bares Spezereigefchäft gefucht, ber das 
ganze Gefchäft anf feine eigene Red» 
nung übernimmt, Dasjelbe kann täg- 
lich eingefehen, und auch zu jeber 
Stunte übernommen werben. 

Nähere Anskunft ertheilt die Er- 
pebition biefes Blattes france, 


Ein Mann, ver fi durch gute 
Sengniffe über Treue, Fleiß und gu» 
tes Betragen ausweiſen kann, fucht 
eine Stelle ale ——— Stri⸗ 
bent oder Verwalter, Näheres in ber 
Erpebition dieſes Blattes. 


(Gefuch.) Einem in Grasir- und 
Federmanier geübter Steinpruder, fannn 
unter annehmbaren Bedingungen eine 
dauernde Stelle nachgewielen werben. 

Näheres in ter Erpebition d, BL 


Ein großer eiferner Kochofen mit 
Diehauffag ift zu verlaufen. Nähe⸗ 
res bei Maurermeifter Fellner im 
1. Diſtrilt Nr. 334. 


ür einen Latein» ober Gewerb⸗ 
fhüler ift ein Logis mit ober ohne 
Koft au vermiethen. Näheres” in der 
Grpebition dieſes Blattes. 


Es find zwei einzelne heigbare Mez⸗ 
zanenzimmer für lebige Berfonen zu 
vermiethern in der Bachgaſſe 1. Diftr. 
Niro. 301. 


Im 1. Diſtr. Nr. 60 ift 
der zweite Stod, beſtehend in 
peifes 
kammer, ein Mezzanenzimmer, 
Holzlager, Re —— 
gemeinfhaftlichemYBafehfaus, 
an eine ftile Haushaltung bie 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Schifffabrts : Machrichten. 

Würzburg den 20. Septbr. Ange» 
tommen heute früh G. 2. Fink von 
Gemünden mit Labung von Mainz 
und Franz Seller von Miltenberg mit 
Ladung von Frankfurt, 

In Ladung nah Franffurt, Mainz 


und Göln A, Brod. Ente der Lade⸗- 
zeit am 35. d6, Abfahrt am 26. do. 


Je 


dowie alle Sorten Shales 
haben, wir. bereits-in, beveutenber Auswahl, erhalten, und. empfehlen folde zur 


gefälligen Abnahme Heanäif_ nu Hdiasd 
Rom & Wagner. 
. DBlafiusgafje. 


Handels-Fchr-Anfalt zu Segnitz 
9 bei Marktbreit am Main. gt — 
Mit dem 10. Oltober d. Irs. beginnt das Winterſemeſter in genannter 
Anſtalt. Unterrichts » Gegenjtände find: deutſche, franzöjiihe und engliiche 
Sprache, das Ganze der faufmänniichen Aritgmetik, einfache und veppelte 
Buchführung: und andere Realien. Alles: Uebrige beſagt ter Profpelt, ber 
auf Verlangen gerne mitgetheilt wird. Diejenigen chriitlichen Eltern , bie es 
vorziehen follten, ihre Kinder im hriftlichen Häufern Soft md Logis nehmen 
au Lafjen ‚ finden hiezu Gelegenheit: bei Herrn Pfarrer und Herrn Ortsvor- 


fteher dahier.s h 
Sulius Bräüfiel, 
ifraelit. Religionsichrer, geprüfter Lehrer ver neueren ‚Sprachen 
und der Handelewiſſenſchaften, als Inftituts-Vorftand. 


vorläufige Anzeige. 


Unterzeichneter beehrt fich, Freunden und Bekannten, ſowie allen verehr- 
lihen Reiſenden ergebenſt anzuzeigen, daß er den, tor dem Sarletbore in 
nächfter Nahe des Bahnhofes gelegenen 


Gaftbof zum „Stach us“ 


mit tem erften Dftober I. Yes. übernehmen wird. 
Etwaige Zimmerbeftellungen für bevorſtehendes Oftoberfeft, wird nebeten, 
vorläufig noch unter feiner gegenwärtigen Aoreffe,an, ihn gelangen zu laſſen. 
Münden im September 1852 
Earl Fri, Oberkellner 
im Hötel Vaulick. 


Anzeige. 

Meinen verehrten Kunden, und Hönnern mache ich bie ergebenſte Anzeige, 
daß ich bon meiner Meife nach Frankfurt zurüchgefebrt und eine 
große Auswahl in Stoffen, Bänder, Blumen, Hüten, Sau: 
ben, Chemifetten_:c., mitgebracht habe. 

Durch große Einkäufe iſt es mir möglich zu den billigſten Preifen 
zu verkaufen. Reelle Bedienung, fichert zu 

Kegina Lamprecht, 
im 3. Dijtrift Nro. 109, Plattnersgaſſe. 


nenn. 
Eilet! Eilet! Ihr firelen Würzburger und liebenswürdigen Mürz- 
burgerinnen morgen Dienstag, ſowie vie folgenten Tage, nach dem „Enge 
liſchen Garten“, „Denn ber Mar fehr wilte Terle aus den Urmwälbern von 
Rotteritz wir fich produziren, indem er wilde gebratene Tauben lebendig vers 
ſchluckt. Sein Vertrauter, wird. ihn in- feinen Leiftungen nicht nachitehen, 
indem er den Nußfnaderlönig, der beim großen Brande Moslaus ‚uns Leben 
lam, vorfteli. Dir, Balletmeifter Hüpfliprung aus Berlin wird Tas Pubi 
kum Beinftigen und ber fangbebartete Yilngling wirb das Lieb fingen: Ei vie 
geliebten Publikum, bat, bumr, bum, bum, bum. Endlich wird zum Schluß 
die berühmte Arie, vorgetragen von 4 Männerſtimmen, lomponirt von Roth— 
Bart im Kyffhaufer, dem Ganzen die Krone —— Wo haft Du denn den 
Dunlelblauen Burnus ber?, Gieb Acht! Gieb Acht! Er ſchützet Di vor 
grott nicht -mehr!. Die Zwiſchenalte werben ausgefüllt durch famojes Vier, 
Bolzeuſchießen, Tauzvergnägen, Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten. 
Mehrere Münjtler, 
andiväg 
üheres in der Er⸗ 
laftes, IR 








GE wird ‚cin 
zu Laufen geſucht 
pebition dieſes B 


Ge wid im Junmeg e in einer 
Wirthſchaft geſucht im Diſt. Nr. 9, 
Zwinger. 





nn 


Nene Mäntel- und Aleiver:Stoffe,' 


+ Bater a. ran, 


elchen 


Vruck von Dont dauer iin Wärzpurg ö 


Wegen Wohnungsveränderung wird 
ein ganz guter Zeiterwagen mit 
* Baar Leitern, Ketten und fjonftigem 
Zugebör ‚werlaufti vd rlo® hu 

Kümet,: Markticüfer 
in Thüngersbeim, 
— 


Ber ungefaͤhr acht Tagen. BI 

Laden des Unterzeichneten ein 

buch liegen. asſelbe Tann gegen 

Erias der Einrückungsgebũhr en da · 

ſelbft in Empfang. geuommen werben. 
Herziug, Conditor. 


Es wurde geftern Nachmittags in 
ber Gegend ver Turnanſtalt auf dem 
Ville ein geſtictes Taſſchentuch 
gefunden, Dasfelbe kann gegen Erſat 
ver Ginrüdungegebühten in ver Erpe 
dition dieſes Blattes im Empfang ge 
nommen werbem, zul 


Ch Mann, ver gut emp oblen 
werben kaung ſucht in einem Hauſe 


eine Stelle’ a Buchhalter oder Ge 


ſchäfts führer. Naheres in ber Erpe- 
dition dieſes Blattes, 


Ein Burſche, ver gut mit Pfer⸗ 
ben umgehen fann uud ſich auch ber 
Haus - md Gartenarbeit unterieht, 
wird im’ Dienit zu nehmen gefucht. 
Befonvere Rückſicht wird anf ausge 
dient habende Militär» Perfonen & 
nommen, Nägeres in ver Erpe d. Dt. 


Ein möblittes Zimmer ift im 
4. Difee, Nr. 237 im der Nofengaffe 
an-einen ledigen Herru zu wermiethen. 
——7 m ñ —ñ — — — 


Fremden-Anmnzeige. 
Vom 18. September. 
(Adern) Kilte: Joſt u Haas a Frank 





furt, Eucas a Nürnberg ‚Reuf aus Hanau. 
Hofer, ;f. Stubienrefler 9. 9 en. Bipp, 
Studienlehrer von da. Edäfer, Studlenleh⸗ 


ver a, Aſchaffenburg. — (Kronprinz von 
Barth) ©. uret- erh m Ark 
von Hehenlohe · Fabferzell mit Bam. u. Br. 
a. Kupferzell. Frau Fürſtin v. Hohenzollern 
Elgmaringen mit Beben a: 'Elgmaringen. 
Rreifräuleia dv. Mar mit Ved. a Stu 
Marguts Arconoti mit Fam u. Bed. a 
ment. Graf Colleguo mit Bam; und Gefolge 
son da. Meripienr hMabelleur mit Bam, it. 
Drd._ a. Minzelle in Frautteich. Lady Datoen 
fit Fam. u Verden, a. Sonden. A. 

m. @. Bogel, Profefloren. 0, München, 
Dpernfänger von da. Elert, Neihtögelehrier 
& Gaffel. Dr, Gemeiner a. Münden, Popp, 
Anpellationsgeridterath a. Zteibrüden. Klein, 
Kur, a, Nürnberg — (Ruif. Hof.) Kite: 
Molfer a. Mittelmalde, 
Wortmann, Delonom a. Bien — (Schwan) 
Clonan mit Fam., Banguler a Hamburg. 
Müller, Obetfirdgenrafh a, Marierube, Kfle-: 
Römer mit Gemahlin. and) Wilevrihehafen, 
ES dhrsatz ia ¶ Heilbroun. Bolyn, — 
(Wäritenberger Hof) Bmuyd. 


mit; Sohu,@, Erlangen, Frau Gifenhader a, 
Negenshurg.. Roltmann, erlchte vorſtaud a, 


Sdein eſde Frau Schaller a. Bürth. Fraͤul. 


I Eching au Milraberg: 





— 6 5 — 
Rathariun Zipellus Nr Monate, 2* 

Baunadı,. 7 Bat f Muda — 

er Stlenom, 48 Sabre ‚Menäte J 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


a 1% L 


Dear Wurzburger 
@täbt: und Banb: 
bote eriheint mit Aus- 
nahme ber Sonn- und 
haben Feiertage Lüge 
Üd, Abends & Uhr. 

Ws wöchentliche eis, 
klagen werben Mitiwoc- 
wub Sametag Extra⸗ 
VFellei ſen, und viertel« =" 
Yährig ein großer Maier» 





Der Pränumerationds 
‚Preis if monatlih 48 
Areuzer, vierteljährlidg 
45 Kreuzer. 
Imferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
woͤhnlicher Schrift mil 
® Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe. uns 
Gelber werden francs 








desen ‚gegeben. ‚in 
Dinfter Jahrgang. 
Br. 226 Dienstag den 21, September 1852, 

: nn Keen 9 aber nie ——— 


Durh k. Minifterialrefeript vom 18. d. M. ift ber 
Generalmajor und Brigadier ver Iften Armeediviſion Frhr. 
Friedr. v. Flotow zum Generallieutenant und Kommau— 
Danten der Iften AUrmeedivifion ernannt worden. 


Erledigt find die Stellen als praftifcher Arzt in Ham⸗ 
melburg, Gerefelo und Zeitlofs; Meldungstermin 14 Tage. 


Berbandlungen am fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte Ufchaffenburg. Am. ı7. Septbr.: 
2) gegen Konrad Bertele, Steinhauergefellen von Aſchaf⸗- 
fenburg wegen Vergehens ter SKörperverlegung , verübt 
mit einer Waffe in verabreveter Verbindung mit Vorbes 
dacht und binterliftiger Weiſe, jedoch im Zuftande gemin⸗ 
derter Zurechnurgsfähigfeit ; Urtheil 45 Tage toppelt ges 
fhärftes Gefingnig. 2) Gegen Johaun Werihmann, Ges 
imeinbenoriteher von Muppertöhütten, wenen Vergehens ver 
Umtsehrenbeleivigung; Urteil: Imeomatliches doppelt ge⸗ 
fchärftes Gefängniß. Am 26. Sept, gegen Johann Koch, 
Zaglöhner von Kahl. wegen erfchwerten Vergehens ber 
Körpernerlebung als phyſiſcher, gegen Adam Kempel, Dienft- 
Inecht, wegen tesjelben Vergehens als intelleftueller Ur- 
heber, und gegen Yohann Reis, Dienftkmecht, wegen Hilfe- 
leiftung I. Grades zu oBigem Bergeben; Urtheil: gegen 
Koch und Kempel 3 Monate, gegen Reis 45 Tage bop- 
pelt geihärftes Gefängniß. 


Berbandlungen am Fönigl. Preis: und 
Stadtgerichte in Schweinfurt. Am 15. Septem- 
ber 1) gegen Jofeph Seufinger von Hohn wegen Wider- 
egung; Urtheil: 41/, Monate Arreft. 2) gegen Katharina 

ir don Maßbach wegen Diebftahle ; Urtheil 23 Tage 
Arreft. Am 18. Sept. 1) gegen Joh. Wolf von Wald» 
fachſen wegen bes Diebftahls ; Urtheil 2 Fahre 
———— 2) gegen Karl om von Hambach 
wegen Diebftahlövergehens; Urtheil 1 Monat Arreft. 

Die königliche Regierung unferes Kreiſes hat auf 
wieberholte Anregung bes Lanbrathes wegen ber vielen 
Mißbräuche in den norbfungen, ba eine allgemeine 
und gleihförmige neue Yeichenorbnung für den ganzen 
Kreis wegen der manchfachen, entgegenftehenben Antigen 
theilweife zu Privatrechtstiteln lee Uebungen zur 

eit auf zu große Schwierigfeiten flößt, und wohl nur 
egenftanb der allgemeinen ee in lönnte, zur 
r 


Begegnung jener D uche endes ber» 

—S — —— bei’ den bishet in sag heit 

| Velchenorbitingen ver ber Hand fein Bewenden haben, 
allein dm ano Revillon wer Jeden Orts 


at. Im allen Städten mit magiftratifcher Berfeffung fol 
ort ein neuer erfchöpfender Tarif über alle 2 
und Begräbnißfoften , erclufive der Stolgebühren, e⸗ 
ſetzt werden; dieſer Tarif hat für jede Start 3 Klaſſen 
don Leichen aufzuflellen, von welchen bie iſte Klaſſe nicht 
über 35 fl., die 2te nicht über 25 fl. und bie 3te nicht 
über 15 fl. berechnen darf, und fteht es jedem Bezirks⸗ 
einwohner frei, eime Klaſſe fich felbft au wählen, ober 
einzelne Funktionen, wie 3. B. das Anfagen der Leiche, 
ober die Stellung einzelner Requiſiten behufs Koſtener⸗ 
fparung felbft zu beforgen. Für jede Klaſſe wirb ein 
bollftändiges, auch die Stolgebühren umfaffendes Formu⸗- 
far gebrudt, welches nach Ginfegung ber Gebühren vom 
ben Relikten beftätigt, und vor ber Bezahlung vom Stabt- 
magiftrate revivirt und feitgefegt werben muß. Die Tas 
rife find längftens in 14 Tagen zur Revifion vorzulegen, 


Die Aufnahmepräfung in bie brei obern Klaſſen ber 
Lateinfehule beginnt nach Delanntmahung des 1. Studien“ 
Retterates am 16. Oftober, die in die unterfte Klaffe am 
19. Oltober; das Studienjahr beginnt am 28, ober. 

Der erfte Gottesdienſt in unferer Cathedralkirche nach 
ihrer Reftaurirung wird am 4. Oftober, als dem Jahres⸗ 
tage der Gonfefration des hochwürdigſten Hrn. LE 


- ftattfinden, und von dieſem Tage an wieder feinen regel» 


mäßigen Fortgang nehmen, 

Wir Haben ſchon früßer eines von Hrn, et 
veranftaltenben -onzertes - Erwähnung er Dasfelb 
war bereits gang vorbereitet und follte im künftiger 
en ; allein: ba in dieſem Augenblicke noch ber he 
Adel fo wie in Folge der Ferien bie Stubirenben abwe— 
ſenb find, fohln ein großer Ausfall in dem Ertrage ſich 
ergeben würbe, fo hat Hr. Brunner, einem wohlmeinember 
Ratte folgend, dasfelbe noch um einige Zeit verfchoben, 
womit gewiß auch die bereits fubferidirten verehrlichen 
er Theilnehmer in Erwägung ber jeßigen für bie» 
es Konzert ungünftigen Zeitverhältniffe eimverftanven ſein 
werben, s ‘ 
*,* Die Herren Sigmund und Rhobe, bie bekannt» 
lich ſelt einiger Zeit mit ihren Vorftellungen geologiſcher 
Bilder die Runde in Deutfchland machen, und allenthalben 
mit denfelben großes Aufſehen erregen, find bier einge» 
troffen, und werden ihre Bilder im Verlaufe ver fommen« 
ben Tage auch tem biefigen Publikum vorführen. Dieſe 
„geologifhen Bilder befteben in ganz herrlichen Nebelbil- 
‚bern bon etwa 16 Fuß Durchmeffer, mit möglichfter Klar» 
‚Heit ‚der Umriſſe und trefflichftem Kolorit, hervorgebracht 


durch das Hydrogenmilroslop, in bemen ——— 
und Ausbildung der Erde in derjenigen Aufeinanverfolge 
ver Epochen, welche bie wiſſenſchaftliche Geologie ermittelt 
hat, dargeftellt wird. In den Bildern fiegt man zuerft 
die Erbe als einen ſich um ihre Achſe drehenden Gasball, 
oder vielmehr wir ſehen im erften Augenblide blos einen 
leeren freisförmigen Raum, deſſen Rotation aber bald 
anſchaulich wird, wenn bie Berdichtung zur glühenpen 
Kugel beginnt; nun bilvet ſich die erjte Rinde des Plar 
neten, in derem Verfolge vie blafenförmige Auftreibung 
—— ; bie inneren glühenden Diaffen ver gefhmolzenen 
en und Metalle breden durch. Weiter entwidelt ſich 
Das regfame Spiel der neptuniſchen Thätigkeiten; es fol» 
en bie erften herrlichen laudſchaftlichen Darjtellungen ver 
raumwadenbilbung und nach und nach werben alle Ge⸗ 
birgoformationen ebenſo in landſchaftlichen Darſtellungen 
und proſilariſchen Anſchauungen ver Erdrinde durchgenom⸗ 
men; in ben älteren Epochen treten bie wunderfamen rie⸗ 
figen Reptilien auf, ſchauerliche Thiergeſtalten. So geht 
eö weiter dur alle Statien der Entwidelung ber Erde, 
durch die ſämmtlichen ſecundären Bedingungen, begleitet 
von ben verſchiedenen Thaͤtigleiten des Plutonismus und 
Bulkanisımus; Berge heben fich aus dem Innern ber Erbe 
entpor und tragen bie gebilbeien fepimentären Schichten 
in ein höheres Niveau; Dampfwollen, Fumarolen ent- 
fteigen ben Oberfläche, Labaftrome fließen, und nach bem 
Auftreten der coloffalen Säugethiere ber Unterwelt erſcheint 
zulegt, als Gipfelblume der Schöpfung, ber Meuſch. Eine 
zründliche reg | macht das Ganze noch verjtänd- 
ficher. Im meiteren Abtgeilangen folgen dann nog land» 
ſchaftliche Darftellungen, auch architeltoniſche in erſpel · 
tive und Lichtwirfung vortrefflich ausgeführte Vilder u. 
f. fe Daß die geologifchen Bilder im ihrer Art ganz 
vorzüglich find, verbürgt das äußerjt güntige ‚Urteil des 
Bergrathes Nöggerath, Profejlors der Geologie in. Bonn, 
über biejelben, und führen wir nur noch an, daß bie 
Künftler in Stuttgart, wo fie zulegt ſich aufhielten nach Al 
in, kurzer Zeit gegebenen Vorftellungen auf beſonderen 
Wunſch Sr. Maj. des Königs von Württemberg uoch 
eine 12te Vorftellung geben mußten. 


6 Die Treppe am Hauptportale ver Neu⸗ 
münfterfire ift ftets ein Zummelplag der ummehnenden 
Yugend, und ift nur zu wundern, daß bei dem Klettern 

eben anf ben hohen Geländern der Stiege nicht ſchon 
Kängft ein Unglück ſich ereignet bat, Geftern fiel ein 
Knabe dort herab und befchätigte fich bebeutend; hoffent- 
lich wird biefer Unglüdsfall ven betreffenden Eltern ein 
Wint fein, ihren Kindern viefen gefährlichen Tummelplag 
fortan zu verbieten, 


Unter ven zur Zeit in Wiesbaben verfammelten 
Raturforfhern und Aerzten lieft man auch Hrn. Profeflor 
Dr. Tertor von bier, Der für die Berfammlung einge» 
richtete liche Kurſaal iſt auf das Glänzendſte geſchmückt. 
Unter andern prangen an ber Gallerie in chronologiſcher 
Ordnung die goldenen unb golpberahmten Namen derjes 
nigen Städte nebft ihren Randesfarben, worin feit 1623 
vie Verſammlung gehalten wurde, nämlich Leipzig, Halle, 
Dürzburg, Frankfurt a, M., Dresven, Münden, Berlin, 
Heivelberg, Hamburg, Wien, Breslau, Stuttgart, Pyr⸗ 
mont, Erlangen, Braunfhiweig, Mainz, Gräg, Bremen, 
Kürnberg, Kiel, Aachen, Regensburg, Greifswald, Gotha. 


Auch auf der legten Nürnberger Schramne find bie 
Getreidepreife zurüdgegangen. 


In der berühmten Mannhart'ſchen Gewehrfabrik in 
Münden fprang ein Dampffefiel, wodurch 2 Arbeiter 
bedeutend verlegt wurden. 


Münden, 19. Sept. Sämmtliche zum Lager beor⸗ 
derte auswärtige Truppen waren biefen Vormittag bis 11 
Uhr bier eingetroffen. Diefelben Bonzentrirten fih mit 


den Truppen ber biefigen Garnifon außerhalb bes Karls. 
thores, von wo um 12 Uhr der Einmarfh in die Statt 
erfolgte. Derjelbe ging durch die Neuhaufer-, Kaufinger- 
und Dienersgaffe nach ver Yubwigöftraße, an beren 

gang Se. Wajeftät ver König, umgeben von Sr. Maj. 
dem König Otto von Griechenland und den f, Prinzen 


neraljtab , fänmtliche Abtyeilungen vorbeidefiliren ließ, 
welchem interefjanten Schaufpiele 3. M. die Königin mit 
der Königin ver Niederlande und ven bier gegenwärtigen 
Prinzeffinnen zu Wagen beimohnte. Der Vorbeimarſch 
dauerte gegen 11/, Stunden und wurde fehr gut ausge⸗ 
führt, frogvem tie auswärtigen Truppen von dem theile 
3—Sftündigen Marſch, ven fie heute ſchon zu machen ge⸗ 
habt, jehr ermüdet waren. Bon ver Ludwigsſtraße aus 
kehrten die hiefigen Truppen in ihre Kaſernen zurüd, bie 
Kadalerie in die Kuntonnements, bie außpärtige Sufanterie x. 
aber zog durch das Siegesthor nach dem außerhalb Schwa- 
bing befinvlihen Zagerplag, wo fofort die. Zelte aufge 
lagen wurven, Nur die Infanterie wirb Zelte beziehen, 
bie Chevaulegers · Regimenter, die ebenfalls lagern folften, 
wurden in Folge ver ungünftigen Witterung in der Um» 
gegend einquartiert. Die Witterung iſt leider fegr ungünſtig. 


Der jetzt in Frankfurt tagende deutſche Apotheler- 
Berein hat als Berſammlungsort ver ſüddeutſchen Ber⸗ 
einsabtheilung für das nächte Jahr Nürnberg gemäßlt. 


, Die Fregatte „Deutſchland“ wirb laut Anzeige ihres 
jegigen Eigentgümers Enve dieſes Monats nach Hong- 
Kong (Eyina) erpebirt werben. 


In Folge der jüngjten ſtarlen Regengüſſe lieft man 
alfentyalben wiever von Ueberſchwemmungen pie durch das 
Ausfteigen vom Flüffen verurfacht wurden, und nament- 
lich richtete ver Rhein bei Straßburg große Verheerungen 
an; felbft die Dampfboote konnten nicht fahren. Aue 
der Schweiz wird berichtet: Won allen Seiten fommen 
Unglüdsbotjchaften. Drr Bert Zürcher Wagen lann nicht 
weiter gehen als zur ſereugſtraße und bis Zofingen, 9m 
Yarau ift jede Communication unmöglich: Alles auf ber 
Weitfeite der Start fteht unter Waſſer; im Bafel find 
mehrere Gafjen 'überihwanmt, und die Nheinbrüde ift 
bedroht. Die Strafe von hier nad Baſel ift zum Teil 
unfahrbar geworden; mehrere Brüden find zerjtört. Die 
Eifenbahn Zürch⸗Baden ift beſchädigt; alle Bäche am 
Zürder See find ausgetreten; der See ſteht hoch; bie 
Winterthurftraße und die Telegraphenleitung nach 
Gallen find unterbroden. Die Verheerungen im Berner 
Oberland und Simmenthal an Brüden und Straßen find 
bebeutend. Ganz unterbrochen ift die Communication zwi» 
fchen Bern und Lauſanne; an mehreren Orten find Brüden 
weggeriffen, Häufer eingeftürzt. Die ale der Saane 
—* fo angefchwollen, daß bie untere Stadt Freiburg übet · 
chwemmt warb und zwar mehr als bei ber Ueberichienn« 
mung im letten Jahr. Cine ganze Straße, darunter auch 
das Salzmagazin, mußte geräumt werben, 


Luitpolo, Adalbert und Karl mit einem erelien e⸗ 


Sold GCours. 
Fraukfurt a / M., den 20. Septbr. 1852. 
Piftelen 9 l. 46 tt. — Preuß. Piſtolen 9 A. b7iaie — 
Holländ. 10-4..6t. 9 i. 554g Ir: — Naubbulatea 5 M. 39 I. — 
Bwanzigfrantenftäde 9 fl. 82 fr. 
Wechſel auf Wien fi 100 6, l 6. 103°, fin, @. ® 
— — — — — — 


Temperatur der Mainwaͤrme. 
Um 21. Sep. nn 12 Gem 
€. Element. 


Redigirt umb verlegt von Thomas Banıt. 
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Ankändigungen. 
Poſtſchiff — abgefahren von Havre am 238, Juni iſt am 7 Auguft in New-D) ort angelommen, 
w-Yorl! „ " Ps " Ur 


” 
" 7 ” ” 
“ ” 


"„ 27. Juli " 
Earl ®ieber: in 
der Poſtſchiffe zwiſchen Havre & 


1 „2 e "” " „ 10. Fu " In 
En „St Nicolas“ „ — 4 18. Juli 26. 
Pr „Badaria” . v „ 30. 


Das Neueste in Herbst- Ueberwürfen ist angekommeu bei 
Aloys Rügemer. 


Wein-Berfteigerung. 

Im ver Berlaffenfhaft ver Georg Adam Englerths Wib. zu Ran- 
dersader werben nachverzeichnete Weine, welche von ben vorzüglichiten Lagen 
biefiger Markung größtentheil® aus eigenthHümlihen Weinbergen felbft erzielt, 
oder im Herbfte gekauft und gut und rein gehalten wurben, am 

Montag den 11. Dftober I. J. früb9 Uhr anfangend, 
in der eigentyümlichen Behaufung im ehemaligen Ansbacher Hofe dahler unter 
den bei dem Striche noch näher befannt zu machenden Bedinguiſſen öffentlich 
verfteigert. Bemerkt wird, daß nach dem Wunfche ber Herren Steigerer die 
feineren Weine in Heineren Parthien abgegeben werden. 

Wozu böflihft einlaven 

Nandersader, ven 18. September au 


ie Erben 
Lauf. Lauf. 

Nr. Eim. Jahrg. Lage. Nr, Eim. Jahrg. Lage. 
1 22,/, 1822 BPiülben, 2353. 4 1848 NRoetbhwein Kläoner, 
2 34 1846 Marsberg, 26 60 1850 Marsberg, 
3 35 1822 Spielberg, 27 42 — Viſchling, 
4 35 18994 Prülben, 238 28 1834 Marsberg, 
5 40 1811 Marsberg, 29 30 1846 tie, 
% 48 1818 Pfülben u. Spieß 30 16 1842 gobbus, 

berg, 31 3 18.8 “Riesling, 
7 4 18937 Roth, 32 !/, 1850 Mardberg, 
8 43 1842 Mareberg, 33 3/2 1851 Klävner weißer, 
7 — Wifdling, 34 N 3849 Rothwein Klävner, 
10 11%/, 1850 Marsberg, 35 2, — bto,, 
31 11%/2 1849 Roth, ss 1, — bto, 
12.33 1897 Wildling, 377 6 1850 dio, 
13 35 1834 Spielberg, ss 1 — bto,, 
14 30 1848 Pfülben, 3y 21 1850 Marsberg, 
15 27°/, 3834 Wlareberg, 40 40 1846 Marsberg, 
16 26!/2 1834 dto. 41 24 1846 Hohbug, 
17 10 1842 Spielbera, 42 48 1840 dto., 
18 11° 1846 Pfulben, 43 41 1842 Maröberg, 
19 111/, 1846 Riesling, 44 3% —  Miichling, 
” 10° 1848 Riesling, 45 26 — Wiſchling, 
21 ‚11. 1846. Maröberg, 46 30 1834 Pfülben, 
232: 3%/, 1843 Zraminer, 47 97 — Milhling, 
23 2 1846 Rothwein Klävner, 48 1 — _ Branmitwein, 
216° 1%6 dto. 1, —  Branmntwein, 


49 
Getreide - Berfteigerung, 
— den 23. 1. M. Vormittags 10 Uhr werben 
von unterfertigtem Amte 60 Scheffel Korn von 1850 umd 1851 unter Ge 
Behimigungevorbepalt verſteigert. 
ürzburg, ben 18. September 1552. 
Bürgerfpitälifches Mentamt. 
P. Ungemad). 


In Folge Hoher Ermächtigung werden am Donnerstag den 80. 
September I. Irs. Vormittags 10 Uhr bei dem unterzeichneten 
Lönigl. Rentamte etwa 

! 9” Schäffel Korn 1851er Gewächſes, 
Öffentlich verftrichen. Die Frudt kann am Mittwocd ven 29. September 
1852 Nachmittags von 2—3 Uhr auf dem Speicher bed Nüdermaingebäudes 
eingefehben werben. 

— am 20. Eeptember 1852. 14 

döniglides Stadtrentamt. 
Schierlinger. * 
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Würzbur i Agent 
eiw:Yorf. 


In ber Herrnmähle, oberhalb 
Bersbach, find alle Theile eines 
Mühlenwerkes, als: Waffer- und 
Kammräpder, Mühleifen und Pfannen, 
3 Wellbäume, Beutelfaften, Trichter, 
Zangen, Aufpelfer, Säuberer u. ſ. w. 
billigft zu verkaufen, 





Ein mwohlerzogener Yunge wünſcht 
das Sattlergefchäft zu erlernen. 
Näheres in der Erp. d. BI. 





Ein Glaskaſten 8 hoc, 5° breit 


und ſechs Fenfter find wegen Man- 


gel an Play billig au verlaufen. 
Näheres in ber Erpeb. d. DI. 


Ein junger Menfch, ver mit 
Pferden gut umzugehen weiß, wie 
auch im ver Gärtnerei erfahren -ift, 
und bie beiten Zeugniffe bat, .fucht 
Dienjt ald Kutſcher. Näheres in ber 
Erpebilion dieſes Blattes. 


Ein Burſche, ver gut mit Pfer⸗ 
den umgeben kann und fi aud ber 
Haus» und Gartenarbeit unterzieht, 
wird in Dienft zu nehmen ** 
Beſondere Rückſicht wird auf ausge— 
dient habende Militär » Berfonen ge» 
nommen, Näheres in ber Exp. d. 8. 








Ein großer eiferner Kochofen mit 
Blechaufſatz ift zu verlaufen. Nähe— 
red bei Mauvermeifter Fellner im 
1, Diſtrilt Nr. 334. 


Für einen Latein» ober Gewerb» 
fhüler ift ein Logis mit oder ohne 
soft au vermiethen, Näheres in ber 
Erpebition dieſes Blattes. 


Es find zwei einzelne heitzbare Mez- 
janenzimmer für ledige allge zu 
bermiether in der Bachgaffe 1. Diftr. 
Nro. 301. 


Im 3. Difte, Nro, 183, am Ede 
ber Domgaffe, iſt ein möbltrtes Zim- 
mer für einen Herrn zu vermiethen. 


ei möblirte heitzbare Parterre⸗ 
— find im 4. Diſir. Nr. 252, 
anderftraße, zu vermiethen. 
Im 2. Diftr. ift ein gut erhaltenes 
aus, Sommerfeite, En 
äberes in ber Exp. d. 


Ein Logis von 2 Zinmern, Küche 
mebit allen fonftigen Erforvernijfen ift 
auf Allerheiligen zu vermielhen im 











5 Difte. Nr. 17, Kathengaſſe. 


104; 


Neue Mäntel- und Aleider-Stofe, | 


fowie alle Sorten Shales 


haben wir bereits in bebeutender Auswahl erhalten, und empfehlen ſolche zur 
gefälligen Abnahme . 
E Rem & Wagner. 
Blafiusgafje 


Acht englische Hafiermefer, 


per Stück 36 Er. 
ift eine 2te Sendung angelommen und empfehle biefelben zur geitelgten Ab» 
nahme. gleich erlaube ih mir mein wohl aflertirtes Lager felbftgefer: 
tigter Waaren, beſtehend in allen Sorten Meſſer um Scheeren, und 
bejonbers eine Auswahl ganz billiger Tifch: und Sackmeſſer für 
Zandleute beſtens zu empfehlen, 
> M. Schuchbauer, jin.. 

in der Eichhorngasse gegenüber der Gewerbehalle, 

Dantfjfagung. 

Allen Freunden und Belannten, bie ver Beerdigung meines theueren 
Gatten Jobann Schmidt, Yadirer, jo zahlreich beimohnten, und befon» 
ders dem verehrlichen proteftantiichen Herrn Bifar für die freiwillige uneigen- 
nägige Begleitung der Leiche zum Erabe, meinen herzlichſten Dank, 

Die trauernde Wittwe. 
7 r 
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Mit dem 4 Oktober beginnt ein neuer Curſus im gründ⸗ 
lichen Unterrichte- von Fertigung von Damenkleidern. Da mir bie 
9 verehrl. Eltern meiner bieherigen Schülerinnen mit Freude Ihre 
Zufriedenheit ausſprachen, hoffe ih auch für dieſesmal meine Bitte 
um. recht zahlreichen Beitritt nicht zu verfehlen, Auch werben bei 
A mir alle vorlommenden Damenfleiver gefertizet; für vad mır bie: 
’ her gefchentte Zutrauen vielmals dankend, empfehle ich ınich meinen 
V wertben Sunten, wie einem verehrlichen Publifum um fernere 
* 
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zahlreiche Aufträge und verſpreche die reellſte Bedienung, 
Würzburg, ven 21. Septeutber 1852. 

\ Wi, Hein, Yebrerin, 

4 wohnhaft auf ver Demftraße beim Herrn 


rm 
8 
—RWR 


= 


N Kaufmann Breunig. 
gr 
Nicht zu überſehen! 


Enbesunterzeichneter zeigt hiermit an, daß er mit zwei Wägen Hausrath 
zeugen dem 9. umd 10. Dftober in Würzburg anlommt. Sollte Jemand 
tm Begriffe fein mit einem Rückzuge oder Gütertransporte borthin Aufträge 
zu geben, jo mögen fich viefelben bei Herm Zobaun -Baptift Müller, 


ergofver, melden. DIULTE 
Franz Vogt, Schreinermeifter und Möbelverpader 
von Mannheim, 


Befanntmachung. 


: Diejenigen Staatsgläubiger, melde Hafticheine von der uhterfertigten 
Lönigl. Kaffe in Handen Haben, die mit Lit. E, Nro, 1 bis 286 einjchläffl 
"bezeichnet und im Monat Zuli [. 96. ausgeſtellt worden find, werben biemi 
eingeladen, diefelben nach vorausgegangener Abquittirung und unter Einzah⸗ 
lung ber auf ver Nüdjeite bemerften Zinsrate balbigft gegen die 4'/,pro@t, 
au, porteur Obligationen. umjutaujgen. 

Würzburg, am 20, September 1859. 


- gl. StaatsrSchuidentilgungs: Spezial: Kaffe. 


Caſſier beurl. 
Pruckner, ale Caſfa-Verweſer John, k. Controlverweſer. 


— — 
». 
En 


“re 


Alpenſchmal 

in beſter Qualität iſt ren elom- 

men und zu den billigſten nr 3 

baben bei ;; 

Bernard Ebrenburg, 
Seilermeiiter. 





Täglich frifche 
Zraubenfuden 
bei G. Bauer, Contitor. 


Die vorige Woche blieb ein Mes 
genjchirm in meinem Laden jteben 
Ph. Joſ. Stuem, Schuftergaffe. 


Eine Partie noh fehr brauhbare 
Fenfter unn Ebaloufieläden ver- 
kauft um biliigiten Preis 

€. Berpier, Sattlermeifter. 


Johann Bader, Loehnlutſcher, 
fahrt am Samstag ten 25. Sepibr. 
mit einer Chaiſe nah Gunzenhauſen 
und wũnſcht Mitreifende. Wohnhaft 
in ber Sanderftraße, 4. Diftr. Nr. 135. 











Am verfloifenen Sonntag wurbe im 
Theaterbofe ein Sacktuch verloren. 
Der repliche Finder wird gebeten, das⸗ 
felbe in ver Exp. d. BI. abzugeben. 


Fäffer zu jeder Größe und eine 
10 Butten baltente 'Malter und 2 
Kleinere, find wegen Mangel an Raum 
Billig zu verkaufen. 

Näheres im 2, Diftr. Ar. 324. 





Es wird ein Junge in einer 
Wirthſchaft gefucht im 4, Dift. Nr. 9, 
Zwinger. 





Fremden: Unzeige. 
Vom 16, September. 


(Adler) Kflte: Hiller und Hembert a. 
Frantfart. Frau Mainhard, mit Sohn a, 
Dürkheim. Rademacher, Opernjänger a. Ber- 
lin. Schmezer, Bart, mit Gattin a. Wert- 
heim. — (Kronprinz von Bayern.) Mr. 
u. Mre. Dliphant, Mentier a. Leudon. Grün, 
Revifor a. München. Hand, Kaufm., mit 
Familie a. Hollaud. v. Gerbel, Hofratb a, 
Mannheim, Freifraun v. Blemarh, 2 
a, Wiesbaden. Letweich, Bau⸗Inſpeltor a, 
Goblenz. — (Ruii. Hof.) — Kfm. 
a. Granffurt. Schmidt, Dbrr-Aubitor, mit 


—— — Daun „Batman, eb. Hofe 


ratlı a. Jena. — n.) Kite: Kern 
a. Eiberfeir, Mann a: Maden, HOtrold a. 
Wipfeld, Bad a. Reutlingen, Hol 
und Stuckmann, Stud. meb, a, Grlangen. 
Grebmann, Ingenler, mit Schweſter a. Lohr. 
Mad. Reinhardt, m. Berl. ochter a, Lauda- 
hut, — (Wüärttemberger Hof.) Baron 
». Junder-Bigatto, Lieutenant a, Ingolſtadt. 
v. Zelter, Bart, m. Gem. a R 
um, Dompfarrer, mit Meffen a, Bam- 
berg. 9. Sanlama, Wetpriefler a. Deilti- 
rei. Ghantre, Ingenieur a. Genf, 


E Geftorben. 

Andreas Aleyſiue Welbert, Eeilermeiftersfinb, 
47 Tage alt. — Helene Echmttt, Aſſeſſors⸗ 
Kind, 3 Jahre alt, — Chriſtoph Scharpf. 
Schuhmadher, 77 Jahre alt, 





Drud von Bonitas-Bauer in Wärburg- 


Würzburger Stadt- md Fandbote, 


Dr Miürzberger 
Btabt: mr Band: 
dote ericheint mit Aae⸗ 
eabme der Evan: uud 
dehen Felertage täge 
ich Abenrs 5 Uhr. 

Eis wöchentliche Bei⸗ 
agen werden. Mittwer- 
end Sametag Frtra: 
Felleiſen, und wiertel- = 
Abrig ein großer Muller· 






— 2 


Der Vroͤnumetatiens. 


— 24 
m Breit ih monatlih 18 


FAT I Areuzer, vierteljährlich 
E x 35 KÆreuzer. 

Yaferate werben bie 
dreiivaltige Zeile aus ger 
webalichet Schrift mil 
= Alrenzern, aröferr 
oder nach dem Raume 
derechret. Brieie und 
Gtder werdeu Traheg 





Nonem gegeben. 8 erbeten. — 
Fünfter Jahrgang. 
Wr 237. Mittwoch den 22. September 1852. 





Tagsneuigleiten. 


Oe ffeutliche Sitzung des Stadt:Magi: 
ſtrats au 21. Sepptbr. 1852. Die ftä ti 
Correltious· und Beſchafiigungs Anftalt wird mit einer 
tüchtigen Wufieberin werfehen, und erhält dieſelbe cinen 
monatlichen Gehalt und jreie Wohnung. — Das Geſuch 
bes Stribenten Schmidtberger dahier um Grlaubnig ur 
Zeitung eines Seitenfanals von feinem Hauſe aus in den 
Hauptlanal wird tem ſtädt. Bauinſpeltor zum Gutachten 
überlaſſen. — Die Diftriftebilifaffen wurden beregt, und 
bemerft, daß dieſelben durch die Wanterunteritügungekuj« 
fen bereits erfegt find — Lehrerin Thekla Starjer fucht 
um Tuiesjirung auf 2 Jahre unter Beibehaltung ihres 
velfen Gehaltes nah; hierüber wird noch berichtet. — 
ivige Unterftügungsgejuche liefen ein und merten ber 
Armenpfleae ee — Pürtnermeitter Dal, Huth ſucht 
für feine Tochter behufe ihrer Heimath ins Ausland um 
einen Peimatge- und Vermögenoſchein nah und erhält 
tenfelben. — Das Geſuch des Polizeiſoldaten Schlereth 
um Entlafjung erhält die Genebin gung. — Dem Gefuche 
elues Phhſilers und Maxiers um Erlaubniß zu Loritele: 
kungen. wird wegen bes Theoters micht ftattgegeben. — 
Auf Anfrage einiger Jagdpachter, oð* fie nicht Die Amfeln 
und Droſſeln ſchießen türften, welde Bögel ten Weine: 
trauben gerare am ſchadlichſten feien, wird erwienert, daß 
dies erlaukt fei, und daß in ver Ausnahtne der Zingbögel 
nur die Heineren, als Nachtigallen sc. einbegriffen jeien. — 


Die Herftellung ver Guttenherger Straße betreffenn wirn . 


vom Magiftrate begutachtet, dieſe Straße in zwel Jahre 
we dem Plane tes ftärt. Bauinfpefters zu bauen, und 

dem Gemeintebevollmächtigtencollegium vorzulegen. — 
Der Katzenwicker kam wiederholt zur Sprache. 


Bei ren Kreis umd Stabtgerichten Ajchaffenburg und 
Kempten wurbe je ein funftionirenber Staatsanmwaltsfubftie 
tut aufgeftellt, ver funfttonirende Staatsanwaltsfubititut 
Tb. von Huber-Liebenau zu Schweinfurt in gleicher Eigen» 
ihaft an das Kreis- und Stadt gericht Kempten verfegt; 
dann ber Sreid- unb Stabtgerihts-Acceffift A. Neuper 
zu Bayreuth zum funkt. Staateanw.-Subflituten am ftreis- 
umd Stabtaerichte Schweinfurt ernannt, und ber Appell.» 
Ger Aeceffift I. Mehling von Hafenlchr ats funtt. Staats. 
Anv.-Subftitut am frei: und Stabtgerichte Ajchaffen- 
Burg aufgejtellt. 


7. Schen im vorigen Jahre wurde im diefen Blättern 
des jeit Kurzem ins Leben getretenen Weberichen Roifs- 
lalenders rühmlichft erwähnt. So chen ift num biefer 
Kalender für 3853, der Ate Jahrgang desſelben, erfchienen; 


oo. Tuer 


ließ fih auch ſchon zum Voraus von der renommirten 
Leipziger Vrlagehandluug erwarten, daß Diefer Jahrgang. 
den jrüheren im feiner Beziehung nachf ehen werte, (5 ift 

gleich beim eriten Blick⸗ in venfeiben erfihtlih, daß 
in Bezug auf Auswahl und Nerchhaltigteit des Stoffee, 
ſowie die Ausführung der beigedruckten Illuſtratiouen 
abermais mehr Sorgfau verwanzt wurde, und daß bie 
Berlsyeyanclung ſichtlich bemügt it, ven vorgeſteckten 
Zwed, Hebung cer Kenutnifje und ver Sittlichfeit im Volke» 
leeen, nah Kräften zu erreichen. Der AMalender enthält 
wieeder vortweffiihe Belehrungen über phyſikaliſche Geo» 
graphie, Lander und Börlsılunde, naturwiſſenſchaftliche 
und gemeiuuũtzize Belebrungen, einen Geſchichtskalender, 
politinpe Beſehruugen, werin auch rem deutſchen Zoll 
versine und mitteleurepäiſchen Haupelebunde ein Artitel. 
gewidmet it, een Anterhaitungstaleuvder,, worin wieber- 
eine jo vet aus dem Leden gegriffene Erzäylung „Der 
Zpieler", einen Hanv- und Hälfekalenter und noch vieles 
Andere. Gegen 100. Abbilduagen jhmüden das Wert. 
Die typographiſche Ausjtartung. ijt eine ver berühmten 
Brockhaͤus ſchen Difizin wärdige, Bei all dem ijt ber 
Preis ein aͤutzerſi billiger, und fo wünſchen wir, daß 
tiejgs wahrhaft vollothümliche Werk ficts mehr und inehr 
Eingang finden möge 


Ton einem reiſenden Geolozen warten unlängft auf’ 
ven Filtern te Rimpach anfehntiche Srüde von Hä⸗— 
matit zerſtreut nefunzen, welcde auf cine daſelbſt befind⸗ 
liche eijenhattige Erpiormanen jchließen laſſen. 


Die „Augsb. Allg. 3." enthält folgenden Bericht aus 
Unterjranfen über vas Ergebnig ver Ernte_in unferem 
reife, insbefontere im Ochſenfurter und Schweinfurter 
Saue: Der Ochſeufurter Sau hatte im jeder Fruchtart 
einen vorzäglihen Ernte-Ertrag, und ſeit Menfchengevens 
fen war eine & gleichmäßige Ergiebigkeit an Körnern nicht 
vorhanden. Gin Morgen Weizen lieferte einen störner- 
Ertrag von 3 bie 4 Schefjel mit dem außergewöhnlichen 
Gewichte von 310 bis 320 Pfund per Scheffel. Bemerlt 
muß biebei werden, dab man im Ochſenfurter Gau nach 
vem fogenannten Nürnberger Morgen zu 200 Duabrats 
Ruthen rechnet. Ein Morgen Korn warf 2'/. bie 3 Schef- 
fei ab, mit tem ebenfalls außergewöhnlichen Gewicht von 
294 bis 500 Pfund per Scheffel. Ein Morgen G 
trug durchſchnittlich 3-Scheffel mit dem anjehaligen Ges 
wicht von 270 bis 275 Pfund per Schejfel, Haber ift 
Die einzige Frucht, welche zwar gut gerathen, aber wicht 
jo ergiebig in ter Scheffelzahl war, intem der Mor« 

nur 3 bis 4 Scheffel lieferte, währenb bei- vor» 

glihem Ertrag 5 bie 6 Scheffel geemtet werben. — 
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Auch der Schweinfurter Gau 
gehabt, jedoch muß kemerlt werben, 
verwintert war, unb beinahe bie Hälfte ver Kornfelver 
im Frübjahre umgeadert werden mußte; diejenigen Felder 
Die nicht — werden mußten, haben einen ganz 

uten KornErtrag geliefert, 2 bie 2/, Schäffel per Würz- 

urger Morgen zu 120 Quadrat Ruthen. Der Morgen 
Weizen ertrug 21, bis 3 Schäffel. Die Hälfte des 
Weizen ift zwar in das achttägige egenwetter gelommen, 
allein der Schaden war unbeträchtlich. Gerſte war vor- 
zůglich in jeder Beziehung 3 bie 3"), Schäffel per Mor 
gen, auch fam fie gut nach Haufe. Die Haberernte ijt 
wie im Ochfenfurter Gau gut aber nicht vorzüglich zu 
nennen. Die Fütterung iſt in ben beiben Gauen nicht 
fonverlih ausgefallen, der erfte Klechieb ift bloß für einen 
halben Ertrag zu rechuen, indem ber Morgen höchſtens 
10 bis 13 Zentner geliefert hat, während eine gewöhn⸗ 
liche gute Ernte 18 bis 20 abwerfen muß. Cinige Ent 
ſchãd befam man dafür durch bie Wieſen die den 
ungewöhnlichen Ertrag von 20 bis 24 Zentnern abwarfen. 
Kartoffeln auf Sand» und Lehmfelvern vortrefflich; auf 
anderm Boden zeigt ſich zwar mitunter bie Krankgeit, 
allein durchaus unbebeutend. 


Gegenwärtig wird eine Zweigeifenbahn von Ansbach 
nach —* projeltirt, und find alle Vorarbeiten 
dazu fertig. Die Genehmigung der Stautsregierung fieht 
anter benjelben Bebingungen wie bei ber Bayreuther 
Zweigbahn in Ausficht. 


Ulm, 20. Sept. Die gefern !hrohende Waſſers⸗ 
nord iR fir Ulm ohne erheblichen Schaden vorüberges- 
gangen. Das Waſſer ift in ber Nacht jo gefallen, dab 
der Weget heute Nachmittag nur noch 8a Fuß Höhe 
gu was jeit geftern Abends ein Fallen von etwa 4 


Hat eine fehr gute Ernte 
daß fehr vieles Korn 


5 ergibt. Die Interimsbrüde Hat dem Andrang ber 
ogen erfolgreichen Witerfand gelriftet. Die Poftftraße 
welche geftern mehrere Fuß hoch unter 
Waſſer ftand, ift Heute wieder völlig frei und hören wir, 
was unfere nächfte Umgebung betrifft, von feinem er⸗ 
Heblihen Schaden, Dagegen fol in der Gegend von keips 
heim der Eifenbahndamm von ber Donau durchbroch en 
worden fein, ein Schaden, ber jedoch, wenn er ſich be 
ftätigen follte, wie wir hoffen, bald wieder hergeftellt 
m und den Bau im wefentlichen nicht aufhalten wirb. 
eu-lllm blieb dießmal von den Fluthen verfhont, mas 
den dasfelbe umgebenden ehr 
werten zu danfen hat; dagegen ſcheinen bie Wafler ber 
Ser um jo weiter das flache Land und feine angebaus 
ten Felder überfchwemmt zu haben, denn weit an dir 
ler hinauf ſah man das ganze Thalgelände derjelben 
unter Wafler. 


Münden, 20. Sept. Einem Gerüchte ufelge, das 
jedoch der Beftätigung bebarf, foll Prinz Adalbert ſich im 
aähften Menat mit dem König Dtto nach Athen begeben, 


Nachdem geitern die Zollkonferenzen fortgefett, fanb 
auch heute Vormittags eine fünfftändige und Abends eine 
vreiftändige Sigung ftatt. Nunmehr find biefelben been« 
digt und das Protofolf unterfchrieben. Die lange Dauer 
zer Berathungen gab zu verfchievenen Vermuthungen An 
aß, indeffen find jämmtliche Bevollmächtigte einig. Her 
©. Rübt ift ſchon Heute früh mach Wien abgereist, und 
wurbe Baden fofort durch Frhrn. v. Mebfenbug fpeziell 
vertreten. Morgen früh wird Hr. v. Veuſt abreifen, bie 
übrigen Herren Bevollmächtigten werben fi im Laufe des 
Tages nach ihrer Heimath begeben, Im Ganzen fanden 
ſechs Sitzungen ſtatt. 


Wie hieſige Blätter berichten, wäre: bie päpftliche Bes 
ftätigung bes zum Goabjuter des Hrn. Erzbiihofs von 
Bamberg beitinmten Hrn. Dombehant Dr. Reindl von 
bier bereitö eingetrofien. 


nah u 


es, wie und ſcheint, 


Seine Maj. der König ift geftern in nabe Gefahr 
nelommen. Bei der Rüdfehr von einer Spagierfahrt ftürzte 
Abends 7 Uhr bei ber Einfahrt in bie fzl. Reſidenz das 
Sattelpferd, wodurch bie Wagendeichſel abgeiprengt und 
ber Poftillon felbjt beſchädigt wurbe. König Mar Trans 
fogleih aus dem Wagen. 


In Münden ſtarb am 18, db. ber Aſſeſſor bei ber 
Direktion der k. Verkehrsanitalten, Hr. Ferdinand v. Ko» 
bel, nad kurzem ſtrankenlager. Es war. ibm 8 Tage 
ey eine Bapierfcheere mit der Spige auf den Vorder⸗ 
us gefallen und hatte, das Leder burbringend, eine Zehe 
verlegt. Diejer anfcheinend unbeveutenden Berwunbung 
erlag der von Allen, die ihn kannten, im höchſten Grade 
geachtete Beamte trog aller ärztlichen Hülfe. 


In Berlin ftand am 11. d. vor ben Schranken bes 
Stadtſchwurgerichts ein junges, erft 20 Jahre altes Frauene 
immer unter der Anllage ber ſechs fachen vorfäglichen 

randſtiftung und des wiederholten Hausdiebſtahls. Die 
Angellagte geſtand die Brandſtiftungen lediglich deßhalb 
verübt zu haben, um ſich beim Löſchen bes Feuers her⸗ 
borzuthun, und bapur Belohnungen zu erzielen, fowie 
aud bei Gelegenheit verjelben Diebflähle unentvedt verüben 
zu können, ben -verübten Diebjtählen follte lediglich 
Bupfucht das Motiv geweſen fein, 2 

Ein Engländer wollte kürzlich auf ber ſächſiſch⸗böh⸗ 
miſchen Bahn die fähfiihe Schweiz durchreifen. er 
Unftern will, baß bie Edpläpe des Coupéè's befegt find 
und er mit einem Mittelplag, auf welchem man von 
den Schönheiten der Gegend faſt gar nichts fieht, fi 
begnügen muß. Oberhalb Pirna, wo bie Gegend an- 
fängt interreſſant au werden, erfaßt ihm der unwiberſteh⸗ 
liche Drang, eine freie Ausfiht zu gewinnen. Er ſucht 
und finde, Mitten in der Dede des Coupé's gewahrt 
er die runde Oeffnung, durch welche bes Abends bie den 
Bagen erlenchtende Lampe herabgelaffen wird , ber Deckel 
derfelben iſt locer, er hebt ihn ab, tritt auf die Sige, 
fledt den Kopf durch das Loch und erfreut ſich der un 
befchräntteften Ausficht. Aber — 0 Mißgeihik, ald er 
in Börjcha Die etwas unbequeme Stellung verlaffer will, 
verfagt der Kopf, der fo glatt durch das ſLampenloch ger 
fhlüpft war, hartnädig den Rüdweg, bald fträubt 4 
das Kinn und bald das Ohr; der arme Gefangene muß, 
einen ganzen Waagen am Hals, noch die Station bis 
Rathen fahren und erft den Bemühungen zweier Schaff⸗ 
ner, bie oben ſtopfen, fund Bir Paffagiere, bie von 
unten ziehen, gelingt ed, dem Reifenden bie Freiheit 
wieder zu geben. 


Bom — ———— 18. September. Der Rhein 
Pr in verfloffener Nacht eine jeltene Höhe erreicht. Die 
chöne große ie und bie fliegende Brüde bei 
Kleinhüningen haben ihre Anferfetten jerriffen und lies 
gen zertrümmert auf Kiesbänfen bei Kleinlems. Die 
dem Rhein nahe liegenden Belder liegen fo tief unter 
Wafler, daß nur die halben Hefte der bftbaͤume daraus 
hervorfichen. Man fieht die Leute mit Schiffen fahren 
und daraus das Oft mit ben Händen von den Biumen 
fammeln. Die neuen foftfpieligen Waſſerbauten an bei« 
ben Rheinufern find größtentheils vernichtet. 
Liffabon, 4. Sept. Die Königin ift durch einen 
tüllicden Zufall einer großen Gefahr entronnen. Als 
e vom Schlob Mafra nah Liffaben fuhr, gingen Die 
Mierde ihred Wagens duxch. Die Kutſcher vermodhten 
nicht die Pferde zu zügeln und nur buch bem th 
eines Bedienten gelang e3, die Pferde zum Stehen zu 
bringen. Ein. Stein ber Heerſtraße flog ber Königin 
au, die Bruft. . u ‘ 


Dentihlard i 


Defterreih. Bien, 16. Sept. Dem Verneh⸗ 
men nach bat der Kaiſer angeordnet, daß bie Zahl der 
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beftehenden Gavallırie» Regimenter um zwei vermehrt 
werben foll. Es werden ein italieniihes und eim ſerbi⸗ 
fche gimeut errichtet werden. 
⁊ * — 1 /4 u . 
Schleswig:Holftein. Kiel, 18. Septbr. Für 
ai bie Nachricht, daß bereitd am 15. d. am bie Zer⸗ 
rung ber Rendeburger Feitung Hanb angelegt worben 
ift, und zwar von 500 Holfteinern, die man aus 4 hol⸗ 
fteinifchen Batailfonen, 1 bolftein. Jägerkorpo und Per- 
mittirten zuſammentrieb. Man begann mit ber Durd- 
ftechung ber nördlichen Seite des ſtronwerts; va aber die 
Ordre des Kriegsminifteriums auf Schleifung ver ganzen 
Beftmg lautet, fo wird vom ſtronwerke aus zu den andern 
ben füplichen Theilen derfelben weitergegangen werben. 
Doc heißt es, daß die Mauern nicht gänzlich gefprengt 
werben follen, wahrjcheinlich zum Anvenfen, daß bier ein» 
mal eine beutfche Feftung geſtanden hat! 


Auslano, 


—— Paris, 18. Sept. Iu dem Innern 
ver Zuilerien werden große Arbeiten ausgeführt. Die 
Kapelle und das Theater werden reftaurirt, ver Saal ber 
Marfchälle veforirt und die verfchievenen Gemächer neu 
möblirt; die Arbeiten zur Umwandlung ber Orangerien 
in Kafernen ſchreiten raſch vorwärts, fo daß bie Truppen 
Kurzem bort einquartirt werden können. Alles in 
Ausficht auf die Zeit, wo Louis Napoleon ver öffentlichen 
Meinung „nadfolgen, wirb. 
Paris, 16. Sept. Der rt bes Präfidenten 
ift Par Allgemeinen günftig, und ter Moniteur ift ber 
Wahrheit ziemlich nahe, doch wurde er in Bourges bloß „mit 
dem Rufe vive le president begrüßt, man börte mur 
felten vive Napoleon und faft gar nicht vive ’Empereur. 
In Neverd hingegen waren die Ausrufungen entjchieven 
Taiferliher Natur, 


Paris, 19. September, Aus St. Etienne wird 
vom 18. d. 9 Uhr Abends durch telegrapbiiche Depeichen 
gemeldet, daß der Einzug des Prinzen in dieſe Etadt 
großartig wär; die Bevölkerung ber ganzen. Umgegend 
war in St. Etienne zufammengeftromt; allenthalben 
waren Klee Ar errichtet die Stadt überhaupt reich 
geſchmückt; die Arbeiter der Steinfohlengruben der Loire 
waren mit wehenden Bannern bem Prinzen entgerens 


geronen ; fie brachten ihm, wie ber „Moniteurs anführt, ' 


ie erften Glückwünſche ber großen induftriellen jStabt 


bar; fie hatten einen Triumphbogen aus Eteinfohlen ers 
uchtet; Louis Napoleon wurde fortwährend bis zu feiner 
Anfunft,im Stadthauſe mit dem Rufe: „8 lebe EN 
leon, ‚€ lebe ter Kaifer, es lebe der Retter ranfreicger 
begrüßt; um 7 Uhr Abends wohnte der tin; einem 
Diner im Stadibauſe bei; die gange Stadt war illumie 
niet ; befonders die Arbeiter riefen: „Es lebe der Kaiſer.“ 
Das Zuchtpolizeigericht hat geſtern fein Urtheil 
gegen die der Theilnahme an dem Tomplotie der Bar— 
tiere Fontainebleau Beihuldigten gefällt; 3 wurden zu 
3 Jahren Gefängniß und 500 Fred. Geldbuße, 2 zu 2 
Jahren Gefängniß und 1000 Fres. Geldbuße, 4 (morun« 
ter 3 Frauen) zu 2 Jahren Gefängnik und 500 Freo. 
Geldbuße, 5 zu niedrigeren Strafen verurtheilt; fämmte 
liche Berurtheilte wuchen ferner auf 5 Jahre ihrer bürs 
gerlichen Rechte verluſtig erklaͤrt und follen auf verſchie⸗ 
dene Zeitraͤume von 2 bis zu 10 Jahren, nad Ablauf 
ihrer Strafgeit, unter ftaatspolizeilihe Aufficht geftellt 
werden. Als der Urtheilsfpruch verleien wurde, erhoben 
fi die Angeklagten mit dem Rufe: „Es lebe die Rer 
publit.“ Am eraltirteften Yeigten fich Die beiden verure 
theilten Frauen. 
—— ——— — — — — — — — — 
In ber am 17. d. M. ſtattgehabten Verlooſung des 
fürſtl. Löwenſtein · Wertheim- Roſenberg'ſchen Anlehens von 
800,008 fl. zu 3, pCt. vom 15. Dezember 1835 wur« 
ben folgende Obligationen gezogen: Lit. A. Nr, 153. 
210. & fl. 1000. it. B. Wr. 153. 179. 429, 498. 
a fl. 500, Lit. C. Nr. 94. 99. 283. 312. 400, &fl. 100. 
rüdjahlbar am 15. Dezember 1852, Lit. A. Nr. 95. 
337. & fl. 1000. Lit. B. Nr. 120. 226, 335. 430. 
afl.500. Lit.C.Nr. 34. 229. 356. 453, 459. à fl. 100. 
rücdzahlbar am 15. Juni 1853. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 18, Septbr. Serfte 


Weizen 16 ff, 35 fr., Korn 16 fl. 55 fr, 
11 fl. 23 fr, Haber 5 fl. 26 fe. 
— —— —ñ—e e ——,— 
Teuperatur der Mainwaͤrme. 
Am 22. Septbr. . 2.0... 11 Grab 
€, Element. 


Rebigirt und verlegt von Thomas Bauer. 





Anlünvigungen 


Nicht zu überfeben! 


zwei Wägen Hausrath 


‚„ Endesunterzeichneter zeigt hiermit an, daß er mit 
zwijchen dein 9, und 10. Oftober in Würzburg 


golver, melden, 


Franz Vogt, Schreinermeifter ud Möbelverpadter 
Mannheim. 


bon 





Befauntmachung. 


Diejenigen Stantsgläubiger, welche Hafticpeine von ber unterfertigten 
mit Lit. E, Nro. 1 bis 286 einjchlüffig 
bezeichnet und im Monat Yuli L. Is. ausgeftellt worben ſind, werben biemit 
dorausgegangener Abquittirung und unter Einzah⸗ 
bemerkten Zinsrate baldigft ‚gegen bie. 4'/,proßt, 


Lönigl. Kaffe in Handen haben , bie 


„eingelaben,. dieſelben nach 
lung der auf der NRüdfeite 
au porteur Obligationen umjutaufchen, 


Würzburg, am 20. Septeinber 185%, 


Agl. Staats: Schuldentilgungs: Spezial: KRafle. 
John, f. Controlverweſer. 


Caſſier beurl. 
Pruckner, als Caſſa⸗Berweſer 


anlommt, 
im Begriffe fein mit einem NRüdzuge oder Gütertransporte bortbin Aufträge 
geben, jo mögen fich diejelben bei Herrn Johann Baptift Müller, 


Für Die durch Brand vers 
unglücten Bewohner DOrb’s 
find bei ver Exped. dieſes Blattes an 
milden Beiträgen eingegangen: 

Bon einem Ungenannten: ein Paquet 
Kleibungsftüde, 


Sollte Jemand 





Im 2, Diſtr. iſt ein gut erhaltenes 
aus, Sommerfeite, zu verkaufen. 
überes in ber: Exp. d. Bl. 


Ein junger Menfch, ver mit 
Pferden gut umzugehen. weiß, wie 
auch in der. Bärtnerei verfahren. ift, 
und bie beſten Zeugniffe- bat, fucht 
Dienſt ale Kutſcher,. Müheres in der 
Erpebition dieſes Dlattes, 





Es find zwei einzelne heitbare Mez« 
zanenzimmer. für levige Berfonen- ju 
vermiethen in ber Bachgaſſe 1. Diftr, 
Ne, 301, 


Iy 785 
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Deutiche £ebens-Verfiherungs- Gefellfhaft in Fübeck. 


Nach der Abrechnung über das 2ıte Geihäftejahr ver Gejellichaft find im Jahre 1954 aufs Neme abgeſchloſſen: 

St. 1,171,487, 15/ Zebens- und Ausjtexers Verſicherungen, — 

Pr 7,579. 5 ur. jäbrliche Yeibrenten une Benftonen. 

Der ultimo Degember 1851 ſich ergebende Rifico von: . 

St. 7,801,307. 3/ am Lebens: und Ausſteuer-Verſicheruugen, — 
ed u 42,000. am verficherten jährlicher Yitrenten und Penfionen ift gewährleiſtet durch ein Capital. von: 
2,03, 080. 11/67. an belegten Capitalien und am Hypothelwechſeln ver Aktionäre 

Die Anmeldungen zu neuen Lebensverſicherur gen beliefen ſich im Jahre 1852 His medio Juli beceits 
auf ca. Ct. 1,1000,000. 

Die Geſellſchaft übernimmt nah 13° derfehierenen Prämien « Tarifen Rebens : Musiteuer: und Eapital⸗ 
Berficherungen ; jhlicht Yeibrenten un aufgeichbobene Leibrenten:Berträge, und fihert Ueber« 
lebungs: Renten, Penfionen un? MBittiwengebalte zu billiger Prämie un unter Semährung aller tbun« 
lichen Erleichterungen und Vortheile. 

Inebefondere wird auf die durch einen Nachtrag zu den Statuten, antatt der bisherigen Tabellen 
6 und 8, new aufgeſtellten Tabellen Ba. Gh. Gr, für AHusiteuer : Verficherungen und Tab. 8 für Leib⸗ 
Henten bingerwielen ; nah welchen Tabellen von F. Aızıt 1752 an, auf eine für mas Bubtitum ungleich vers 
theilhaftere Weile Verſicherungen adgeſchloſſen werden. 

Die in ven Tabellen Ga. 6. Ge enthaltenen Eıipitat: und jährlichen Prämien für Aueſteuer- Verfiberungen 
werben nämlich, wenn das verficherte Nun vor dem iur Erhebung feſtgeſetzteu Alter ftirbt : i . 

1) nicht zurückgezabft, wann die Berſicherung nıb Tab. Ga abgeſchloſſen it; “ 

2) obne Zinſen an ven Inhaber ver Pelict zurückgezahlt an dem zur Erhebung der Aus⸗ 

fteuer Feſtgeſetzten Termine bei einer Berfiderung nach Tab. 6b; 

3) ohne Zinfen an ven Tababer ver Police auxückgezablt unmittelbar nach Dem näher zu 

conftatirenden Tode des Kindes im Falle ver erliherung nad Tab. Ge. | 

Jalresberichte vun uk. I8X51, Statute nebſt ihrem Machtrage vom 13. Juli 1852, Profprkte, 
fo wie tie Formulare zu den erforverlichen Artefteu werden unentgelvlih ausgegeben, und wird jere gewünſchie Aus · 
funft bereit viligit ertheilt im Bureau der Unterzelchueten Agenturea ver Gefellihait — — 

i Si in Dettelbach kei G. Herrmann. 

in Würzburg bei Gart Sieber. in a önigsbefen bei A Fe 
ra de N 7 in Mittenberg bei Joſ. HSufnagel. 
in Bifhofsbeim bei Y. Deutich jr. 8 Sof 8 


—— — — — — 


ME re — 
nachricht für Auswanderer nad) Amerikn. 


Spezial-Agentnr 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen Havre und New York. 
Die Abfahrten dieſer regelmäͤßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr hindurch am I. 10. 19. und 27. 
eines jeden Monats ftatt. 


_ Im Dftober geben ab: 
Am 4. Dftober Poſtichiff ——— Gapitain Bliffens, ven 1000 Tonnen. 


u ⸗ u“ am. M. For, .  Winswortb, „ 1500 « 
„19. u „  &t. Denis, — „ 10m 
„2% , k Splendid, lignens, „ MU. 
Uniere. Auswanderer. werden durch zuverläſſige! Condukteure 6i8 vavre begleitet. Nübere Ausfunft 


eriheilt 
| Agent Carl Sieber 


in Würzburg. 


a | — — 
Verlooſung. Ein faſt neues Porte- 
Mit allerhdchſter Genehmigung unternimmt ber polptechnifche Verein in piaup, eine Doppelflinte 
Würzburg zur Belebung der dahieſigen Gerwerböinpuftrie-iberhaupt, und ius · umd ein Sit 
-beiendere E Erzielung eines Abſatzes für die bei ber rein 1 rer it t 
ſtellung aller Nationen in London mit ber Preismebailfe gefr t Kunftmöbels fine bi ig zu ver aufen. * 
der Gebruder Barth eine große Verlooſung von A00 Gegenftänden ber ein⸗ Nähered in ver Expedition 
heimiſchen Gewerbs-Inpuftrie im Werthe von fl. 7200. vi ſes Blattes 
BE — — — ——— en * —— 34 den er DIE ED . 
‚ orgen i 8 u Jedermanns Anficht ausgeſtellt, 
und das Nähere aus den dortſelbſt ——— Berloofingsplane zu —** Es men zeige Ma piit 
Edofe fir beide Abtheilungen zu je fl. I find ebendaſelbſt zu haben. er ohne Fan er Kg ten, 
Auswärtige Beitellungen von Looſen werben gegen portofreie Einſendung tiden, 9 ur J. a. 
on —* = —— ee * 2* tt. Ba mit „ naßexeb be Der SEP. on 
on Looſen auswärts tigen will, beliebe ji 13 ter: . : 
zeichnete Commifjion zu wenben, ae n en 84 58 32 —— 
— im duni 1852. nehmen gefucht. Ben wer? fagt die 
e Verloosungs-Commission ‘des polytechnischen_Vereins. Erpevition d. Bl. 


er 
taten 199, 


2 bei Mäarftbreit am Main. 

-, ° Mit vem ı0, Oktober d. Ir, beginnt das Winterfemeilef “in genannter 
Anſtalt. Unterricte » Gegenftänne find : -deutiche, franzöjifche „uab. eugliſche 
Sprache, vas Ganze der. faufmänmifhen Arithmetik, einfache te 
Buchführung une andere Realien. Alles Uebrige bejagt rer Srofhett, er 
auf Berlangen gerne mitgerbeilt wire. Diejenigen hriftlichen Eltern , die es 
vorziehen follten, ihre Kinder im chriftlichen Häufern Koſt und Logis nehmen 

laſſen, finven hiezu Gelegenheit beit Herrn Piarrer iind Herrn Ortévor⸗ 


Meter dahier. 
Julius Brüſſel, 
tfeaelit, Religionslehrer, geprüfter Lehrer ter neueren Sprachen 
und der Handelswiſſenſchaften, als. Inſlituts Vorſtand 


Gaſthof Empfehlung. 


Einem verehrlichen Publilum, ſowie den Herren reſp. Relſenden widme 
ich die ergebeuſte Anzeige, daß ich unterm heutigen Tage das Gaſthaus zum 
„Löwen“ fäuflih auf meine —— übernommen. Fin guten Wein 
und-Speifen, jewie prompte- Bepienung wird beftens geſorgt. 

Zu zahlreichen Beſuche ladet freundlichſt sein 
SIobann Schwab, Gaftwirtb zum „Löwen“ 

in Wertbeim a. M. 


Dorläufige Anzeige. 


‚ ' Unterieichneier beehrt ſich, Freunden md; Bekannten , jowie allen berehr- 
lichen Reifenden ergebenft anzuzeigen, daß cr ren, ver dem Karfetbore in 
nãchſter Naͤhe des Bahnhofes gelegenen 


— Gaſthof zum „Stachus“ 
mit tem erſten Oktober I. Ars. übernehmen wirt. 
Etwaige gimmerbeftellungen jüg bevoritehennes Oftoerfeft, wird ‚gebeten, 
vorläufig noch unter feiner. gegenwärtigen Mpreffe au ihn gelangen zu laſſen. 
Münden im September 1852 
2 INT; Fri, Oberfellner 


kunmiuohh 3 Gartl 
tm Hötel aulick. 


achricht für Auswanderer. 
Am #. und 15. eines jeden Monats werden kupferfeſte — 


ſchnellſegelnde Dreimaſter erſtet Kiaffe nah NewHork, New-Drleans 
und Baltimore erpebirt und find die Fahrpreife nunmehr ganz bedentend 
‚ h ”e- j 


gefallen, EB - 
. ur Ueberfahrt werden won mir zu den allerdilligiten Breiven 
abgeihloffen und. allen Auswanderern im Voraus Die Verſicherung einer 
prompten. Beförderung gegeben. 

Agent Carl Sieber in: Würzburg. 


Bekanntmachung. 

a Wege der Hülfsvolljtrekung wird das Anwefen ver Adam Meckel 
Eheleute von Gokmannsperf, nämlich das f. g. Schlöh’'hen an ver Straße 

iſchen Goßimannsdorf und Ochfenfurt, einige hunvert Schritte want Orte 
ae * gleichweit vom Mainfluffe entfernt, mit realer Bier⸗ 

f 4 ‚ 

—* — ‚ einer geräumigen Lagerbierleller und Hausgarten zu 23, 
. — den 5. Oftöber I. Is. Nachmittags. 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Goßmannedorf in Gemäßheit der SS 98 mit 101 
rojeß Geſees vom Jahre 1837 umd $ı64 des. Hppothelen-Wefekes dem 


ftridhe ame 
Strichsliebhaber erhalten biebon mit dem Bemerfen Kenntniß, daß bie 


Schãatzung und naͤhere Beſchreibung ber Strichsobjelte täglich im Geſchaͤfts— 
zimmer Nr. 3 dahier eingejehen werben kann. * * 


Ochſenfurt am 3. September 1852. 
Röintiglihes Landgeridt. 
L. beurl. 
Kolb, Aſſeſſor. 


PER) 
-.. 


Ar verfloffenen Sonntage wurbe 

ben Heiringsfeld nah Würyburg ein 

Portmonnais mit. Geld mebft eis 

nem Bartfamme gefunden. Der 

rehtmäßige Befiger kann basfelbe ge— 
fung der Einrü 


ren abholen. Wo, jagt die Erpebition 
diejes Blattes, . 

Ben der Domſtraße bis durch die 
Eichhorngaſſe ift ein Portmonnais 
mit etwas Geld verloren worden und 
wird von dem finder gegen eine Be- 
lohnunz zurüd erbeten. 











Ein lederner Anabengurt wurde 
geitern verloren. Mar bittet um Bus 
rüdgabe in ter Erpebition d. DI. 





unge 


Handtüchern u. ſ. w. 


ebleichter Yeinwanb a 12 bis 20 fr. 


f 


en. Waren unferer Rhön⸗ 


chhaltig affertirte Niederlige 


iM. Eiſaſſer dem Würtlem— 
tte um geneigten Zuſpruch mit 


zu verfchiebenen Preifen, wobei 
daß fänmmtliche Artifel zu feften, aber ſehr billigen 


11. das Stüf von 28 bie 30 Ellen, 


ähnen anfer Den verfchiedenen 


‚ Wattirtuchen , 


a8 anf unfere rei 
und 


früher & 


igen Muftern 


Sackzwillchen 
ugen in mannigfalti 


großen Auswahl in 


in Hänfenen und flächen 
dern a fl, 2, 15. bis 


machen, und er 
A. Manz, 3. Borftand. 


holen, 


a wieder! 


enüter) 
uft werben, 


ü 


0) 
erffan zu 


Fran; Meiner, 


Hof 
aufm 
bleichten Ürtifeln , ale: 


ge 
bauptjäcdhlich einer 


Die Commission zur Hebung der Rhön-Industrie, 


grũ 
Würzburg, im September. 1852. 


Wir erlaubens uns neuerbin 


ger 
eber 
fe, Hanbt 
e 


wir im Sinne unfere® Unternehmens die Bi 


kei H 
er 
W 
— El 
afelz 
ber Bemerlun 
Preiſen verla 








2 Meſſer in einem lebernen Saͤck⸗ 
chen wurden verloren, wahrſcheinlich 
im, Parterre des Theaters. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, dieſelben 
gegen eine Belohnung in der Exped. 
d. Bl, abzugeben, 


Einige Liegeflätte für ſolide Ar- 

beiter find zu vermieihen im 4. Diftr. 

Wr. 178 in der Obern Kaſerngaſſe 
Auch ift daſelbſt Hubdünger zu 


verlaufen, 





1, 70,Stüd ‚Bouteillen, 2-Heine 
Tische, 2 Bänke, 1 eifetner Mor: 
fe und 2 neue Wogelbäufer be- 
enber& für Graemüden ober Narhti> 
allen geeignet, find wegen Mangel an 
Raum billig zu verlaufen. Johanniter⸗ 
play Nr. 155 im Ecklaben zu erfrageı, 
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1% rl 
Praktiſcher Zahnkitt in Etuis a 27 fr., mittelt weldem man 
jeden. ſchadhaften hohlen Zahn leicht und dauerhaft, ausfitten, und 
gleich andern gefunden Zähnen der vollkommen tauglich mas 
hen ann. Niederlage für Würzburg bei 


Earl Solzano. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubiger wird das unten mäher bejchriebene 
Wohnbaus des Kaufmann, Lyon Mayer babier Dit. 3 Nr ‚8 nebft 
—*— im: Geſammiſchaͤzungswerthe zu 10,300 fl, im Wege ver Hilfs⸗ 
vollſtredung 

nstag den 13. November I. Is. früh 10 Uhr 
im diedgerichtlihen Geichäftdgimmer Nr. 7 nad $. 64 bes Öypothefenge> 

„8 98 der Brogefinovelle vom Jahre 1837 und unter den beim iriöpe 
elbRt bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfleigert, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen werden, 

Würzburg, am? io. September 1852. 


Königl, Kreis» und Stabtgerigt, 
Seuffert. Bröplich. 
Beihreibung bes Wohnhaufes: 
Das Wohnhaus, Di. 3 Nr. 8 ift 74° lang, "29 tief, 3 Stodwerle 


hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut, und hat ein mit Breitjie ein ger 
dedies Dad e : -. 


Der bauliche Zuftand if ziemlich gut, und der Gelaß folgender: 


1) in der Erde ein gewölbter Keller mit. circa 15 Fuder in Eifen ger 


bundenen Fäflern ; — 
2) im 1. Stocke Vorplatz und Gana, ein unheizbares Zimmer, Sheis⸗ 
fammer, kleines Gewölb:, Holztemiſe, — 
—— Keſſel, Durchfahrt und Abtritt, dann im Lichthof ein Pump⸗ 
runnen; 
3) im zweiten Stocke Vorplaß und Gang, 3 heizbare,und 2 unheigbare 
Zimmer, Eabinet, Küche und Abtritt; y 
4) im 3. Stode Vorplag und Gang, 4 heigbare Zimmer, Garderobe, 
Küche, Spelsfammer und Abtritt; 
5) im erften Dachraume Vorplag und Gang, 3 heizbare und ein ums 
= Helgbares MeyanensFimmer, Küche und 
raume einige mit Brettern abgetheilte Räume, 
6) Hinter dem Haufe befindet ſich ein einftödiges Gebäubchen mit Blech—⸗ 
- dach, ein Zimmer enthaltend; weiter befteht hinter dem Haufe ein 
Hleiner gepflafterter Hof mit —— zur Promenade, und ein 
Garten längs-des Hauſes und einiger Nachbarhäufer, ebenjalld mit 
Ausgangsthüre zur ‘Promenade. Am Ende des Gartens ſteht eine 
Holiemife aus Holzwerf gebaut, dann ein en Thurm, zu 
einem Zimmer umgewanbelt, und mis Schiefern gededt. 


Gläubigerladung. 
Der Ortsnachbar Michael Väth, Büttnersfohm von, Erlenbach will 
mit feiner Familie nach Amerifa auswandern. 
— * Forderungen Ph denjelben find baber am 
Fr tag den 1. tober I. 38. früh 9 Uber 

- Dabier unter dem Rechtönachtheile anzumelden, daß die nicht angemelvet 
werdenden bei Ausantwortung des Vermögens an den Geſuchſteller wicht 
berüdfichtigt werden. 


Marktheidenfeld, am 14. September 1852. 


Königliches Landgericht. 
— Gerber, 2tr. BR. 


— — — ds Mine — — 

Zafſpar Zachmann, Ortsnachbar von Leinach hat die Zuſammen⸗ 
berufung ſeiner Gläubiger beanttagt, ba derſelbe fein Grundvermoͤgen vers 
äußern und foldhe zur Dedung ihrer Horderungen in den Erlös hieraus 
einweifen will. . 

Mer demgemäß eine rechtlich begründete Forderung an Zachmann zu 
mode dat hat ſoiche bei Strafe der Nichtberüdfichtigung bei Vertheilung 
er ae 

Donnerstag den 7. DPtober I. Is. Vormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden ung gehörig zu fundiren. 

Königshofen, den 15. September 1852. 

KRöniglides Landgericht. 

i Koch, Lor. 





aus mit eingemaletten 


ammer;, im zweiten Dach⸗ 


Haus-Verfleigerung. 
f Dad, Wohnhaus in a der 
Büttnerégaſſe 3. Diftt. Nr. 
285 wird Montag den 27. 
September Nachmittags: 2 
Uhr aus freier Hand ver⸗ 
fteigert, worauf der Zuſchlag 
erfolgt, wozu Strichslieb⸗ 
haber ergebenft eingeladen 
werben, 





In der Herrmmühle, oberhalb 
Ber Sbach, find alle Theile eines 
Muüblenwerkfes, als: Waffer- und 
Kımmräver, Müpleifen und Pfannen, 
3 Wellbäume, Beutellaften, Trichter, 
Zangen, Aufbelfer, Säuberer u. ſ. w. 
billigft zu verkaufen. 





Im 4, Diftr. Ar. 14% ift an einen 
Serrn over Frauenzimmer ein 
den sabernt Im Hanf 

er E e 
Bei Henn Walter. 


Es wird eine Wirthſchaft in 
biefiger Stadt zu puchten piodt. 
ber Exr⸗ 


n wem erjührt man 
pebition dieſes Blattes, 

Die fo fehr berühmten Gebrüber 
Lentner’fhen Sübneraugen: 
Pflafter empfehle ich zur gefälligem 
Abnahme. 

N. Kaufmann Wtw. 


Im 3. Diſtr. Nu,,71 ift ein Logis 
mit -Ausfiht im rten,, beftebend 
aus drei Zimmern und fonftigen Ge 
räumlichfeiten auf Allerheiligen ober 
Lihtmep an eine ruhige Hauspaltung 
zu bermiethen. 











Im 2. Difte, Nr. 200, Katharinen⸗ 
palle ift ein fonniges Logis von drei 


andergehenden Zimmern mit 


und Sparherd und fonftigen Dequem- 
r auf "Allerheiligen zu ver» 
miethen, 


Zwei ſchön möblirte ineinander⸗ 

ende Zimmer wünjht man an 

— oder an einen Beamten 
zu vermiethen. Näheres in ber Erpe⸗ 
dition biefes Blattes. 


wei möblirte heigbare Parterrer 
mimer find im A Nr. 254, 
anderftraße, zu vermiethen. 
- — — 

einen Latein +: oder Gewerb⸗ 
fehler ift ein Logis mit ober ohne 
Koft au vermiethen. Näheres in ber 
Erpebition biefes Blattes. 
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Das Neueste in Herbst- VUeberwürfen ist angekommen bei 
Aloys Rügemer. 


Befanntmachung. 


Im ver Berlaffenfhaftsfache der Sufanna Weifenfee bahier, Wittwe 
des zu Schweinfurt verlebtien Oberwundarztes Dr. Weifenfee find etwaige 
‚Sorberungen 

Mittwoch den 6. Dftober I. As. Vormittags 9 Uhr 
im biesgerichtlihen Gefhäftszimmer Nr. 10 bei Vermeidung ber Nichtberüd« 
fichtigung bei Bertheilung ver Maſſe anzumelven und nachzuweiſen. 

Würzburg, am 10. Eeptember 1852. 


Königl Kreis und Stadtgeridt. 
Seuffert. Heufinger. 


Haus- und Weinbergs-Werfteigerung. 

Die Unterzeichneten lafien am 

Montag den 11. Dftober 1852 Vormittags 9 Uhr 
im IV. Difte. Rr. 33, die nachverzeichneten zur Berlaffenichaft des kgl. baver. 
Appellationdgerichts-Rathes R üdel dahier gehörigen Realitäten nämlich: 

1) das unten mäber bejchriebene Wohnhaus und 

2) zwei Morgen Weinberg im Steinbach zwijchen dein Herrn Priva- 
tier König und Qutsbefiger Hubert dahler 
fammt dem Ertrage einer öffentlichen Reigerung- unterftellen. 
Diie Strichsbedingungen werden an ber — bekannt ge⸗ 
Bu werben; ber Zufchlag erfolgt wenn ein annehmbared Gebot gelegt 
wirb. 

Hiezu werden Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß bas 
Wohnhaus in den_brei legten Tagen vor oben angegebener Strihstagfahrt 
während ber Vormittagsgeit eingejchen werben kann. ; 

Würzburg, ben 21. September 1852, 

Die Erben. 
Beihreibung bes Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus, im IV. Diſtr. Nr. 33 zunächft der St Peterkirche 
am Peteröplage gelegen, hat unter der Erde einen vorzüglicden Keller ganz 
in Felſen gehauen, mit circa 60 Fuber fehr gut gehaltenen weingrünen in 
Eijen nebundenen Fißern. Zu ebener Erde ein heisbares Zimmer, geräus 
migen Vorplatz, großes Ralterhaus mit Kalter, Holzhaus, Brunnenhaus 
und Höfhen mit Wafchgelegenbeit, 

Im erften Stode find fünf ineinandergebende Zimmer von denen vier 
heizbar fin, Küche und Abtritt. 

‘, _ Der obere Stod hat gleifalls fünf Zimmer von denen zwei heizbar 
find, und große Speifefummer. Unter dem Dache befindet. ſich eim geräu« 
miger in zwei Abtheilungen getheilter Boben. 


Die Stelle einer Weifzeug-Auffeherin im Yuliushojpitale wird mit bem 
fünftigen Etatejahre erlenigt. 
Hiemit ift freie Wohnung, Verköftigung und eine jährliche Remuneration 

Bon 80 fl. und 60 fl. Weingeld, 140 € in Summa- verbunden, 

Luſitragende haben ſich binnen 8 Tagen mit ihren fchriftlichen Gefuchen 
Bei der julinsfpitälifchen Hausverwaltung perfönlich zu melden und fih über 
Befähigung unb guten Leümund auszumeifen, 
dig in emerft wird, daß bie Leiftung einer entfprechenden Caution erforbers 
iſt. 


Würzburg, ven 21. September 1852. 
Die Föniglich julinsfpitälifche Haus: Berwaltung. 
Nitfchel. 


In Folge Hoher Ermächtigung werben am Donnerötag den 30. 
September I. Irs. Bormittags 1@ Ihr bei dem unterzeichneten 
königl. Rentamte etwa 
ER 9” Shäffel Korn 1851er Gewächſes, 
öffentlich verftrihen. Die Frucht konn am Mittwoch ven 29, September 
1852 Nachmittags von 3-3 Uhr auf dem Speicher bes Rüdermaingebäudes 
eingefeben werden, : ? ; 

Würjburg, am 20, September 1852. 


RKöniglides Stattrentamt, , 
Schierlinger. — 


Cheater · Anzeige. 
Abonnement suspendu. 
Peg en 23. Septbr, Fre 

e Borftellung von ⸗ 
mund und ober Die Erdober- 
fläche in ihren verfchledenen Bildungs» 
perioven von ber Verbichtung ihrer 
Materie, bis zu bem Erfcheinen bes 
Menfchengefchlechtes, in 2 Abtheilungen. 
Dritte Abteilung: Landfchaftliche und 
architeftonifhe Darftellungen. Zum 
Schluß: Optifches Farben, und Linien« 
fpiel. Borber: ie Leibrente. 
Schwank in 2 Alten von G. U, von 
Maltig. 





Unterzeichneter empfiehlt für kom⸗ 
menten Winter feine neuen in großer 
Auswahl angelommenen Lampen, 
befonters Moberateur und Schiebe⸗ 
Lampen zum hoch⸗ und niebrigftellen, 
mit franzöfifchen Brennern, fowie eine 
große Auswahl Kron⸗, Tafel- nnd 
Spiegelleuchter zu ven bilfigften 
Preiſen. 


M. Mainhart, Gürtler 
Kürfchnerhof, Blafiusgaffe, Nr. 384. 





Einige in ihrem Gefchäfte gut be— 
wanderte Tünchergefellen finden 
fogleih Beſchäftigung bei 

Franz Maier, 
Tündpermeifter in Gerolzhofen. 





Im 4. Difte. Nr. 27 werben gegen 
erfte Hypothel und boppelter che⸗ 
rung 3500 fl. aufzunehmen geſucht. 





Fremden: Anzeige. 
Vom 17, September, 


Apler,) Kflte.: Göbel a. Rheydt, Fanfk 

a. Miltenberg, Eiligmüller a. Karlitadt, Bach 
a, Augeburg, Mengau a. Vierſen, Rothes 
a. Crefeld, Koch a. Stuttgarbt, Pleifiner a, 
Lichtenfiein. Moris Baumeiſtet a. Immen⸗ 
ſtadt. Reuchlin, Fabrikant a, Ansbach. — 
(KronprinzvonDayern.) Ste: Müller 
a. Echweinfurt, Weigel a. Bappenbeim. Frl. 
Ingold a. Jrerdon. Appel, Pfarrer a. Burg- 
e roh. Rühring, Mechanilus a. Hamburg. 
Siegmund, Optiler mit Gattin a. Hamburg. 
Serbald, Gutebeſiher aus Weiſenburg. — 
(Ruii. Hof) Herrmann, Kaufmann aus 
J. Haider, Banguler a. Frontiurt. 
Wombzell, Rentier a. London. Betrl, Priv. 
a, Wiesbaden. — (Shman.) Müller mit 
Gemahlin, Pfarrer a. Haßloch Girumbadh, 
Gutebefiger und Weber, Kaufmann aus 
Mieverfietten. Bujchinely, Kaufmann aus 
Franffurt. Frelftau von Roih, mit Bedien- 
ung aus Stettin. Fräulein Rom a. Frei 
dnrg, Roß, Pfarrer von Freudenthal. — 
(Württemberger Hof.) te.: 
a, Stuttgarbt, Fiſcher a, Offenburg, Höffa 
a. Belyzig. Dr. dv. Nudhart, ?. Reichtarichvs⸗ 
Direltor und orbentlicher öffentlicher Brofefior 
a. 5 Brand f. Relichsarchiveſeltelät 
a. Münden. Maurer Eefret. a. Eurlörube. 
Dr. Mebler, Privatier a. —— Kempf, 
Revierföriter mit Gemahlin la. Gichenbühl, 
Scheuer Ürgr. Funktionär a. Baunach. Brl. 


Fackelaͤnder a. Obach. Fräuleit Ludwig a. 


Bamberg 
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i * 1 Der beſte den Magen ftärfende Vitter-Ertract 
Magen-Extract aus grünen Pome- su: segisisen Safe au slken um 
“ m tv € 


auf rdauung ver übrigen Unterleibeorgane 


Tanzen ete. von 0.-Denstorfl. Be ph 35 fr. wird in „allen Städten 


Deutichlanne in Würzburg bei 
Earl Bolz;jano. 


— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der gear an eichenen Querſchwellen zum Interbau Der Fönigl, Ludwigs-Weſt · Bahn in Der Strafe 



























zwiſchen Mottendorf und Afchaffenburg wird in Lieferung vergeben und amar : 
{ Bierfantige Hökger von 
| Erctiond Yaymıerplap — 7 7 Fugen⸗ Zwiſchen · 
14,5: Länge \ 21’ Hirge 
Bisick, v,5‘ Breite N 


2,1° ‚Breite Schweich. Schwellen 


7 Hohe 0,6 Höbe 
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— — m — — — — — — — —— — — 
Etud Stud, Süden] Su 
1 | NBürzburg Rettentorf am Starionsplag 16 i 8 2300 14170 4. 
Würzburg am Bahnhof 72 | 36 2650 15870 
Veitsbochbeim am Stariondplats 8 | 4 2142 12850 
Summaı 96 | 48 7152 
| rag ee I — 
2 Gemuͤnten Rexbach am Ztstionspiag i2 6 1210 7210 
Karlſtadt Deal, 16 * 1750 10470 
1 Wernfeld Desul. 8 1240 7410 
Gemünden desgl. 16 8 70 5200 
Summa 2 52 l 20 | | 3020 
I 
3 | Fobr Neuendorf bei ‘rofl Mr. 34 | — 1340 8040 
Loht am Stationsplatz 24 12 1360 Sıou 
Partenſtein an Der Sırabe bei 
Vrofil 117 12 6 ‚820 4020 
| Am Rehweg bei Profil 137 — — 1160 1960 
| Zumma 3 36 } 18 | | 28080 
! 
4. Hain Meipleinsmühle bei Profil 18 730 4350 
| Heigenbrüden am Srationsplag 16 8 90 3830 
An der ſüdl. Stollenmündung 1400 S300 
Wendelſtein am Ztationeplag 16 8 1340 7860 
| Zumma 4 32 16 | | 264140 
> | Aibaffendurg | Am Schmerlendach bei Profit 19 — = ee. 
| Aſchaffeuburg am Bahnhof — — 550 3260 
| | Summa 5 — _ | 1630 | 90 


Die Vergebung dieier Schwellenlieierung geihieht durch Entgegunahme von Preis Offerten und deu hierauf 
erfolgenden Vertragsabſchlüſſen zwiſchen Der Fönizlihen Gifenbahnbau-Gommiffton und den annchmbarften Unters 
wehmungsiuftigen. Zu dieſem Behufe fünnen Die Yieferungsoffitte vom 1. Oktober laufenden Jabres 
bis zum 31. desfelben Monats Abends 6 Uhr einſchlüſſig entweder bei ten f. Sectionen Würzburg, 
Gemünden, Lohr und Hain zu Bretofoll argeben, oder schriftlich bei einer der genannten Sectionen jowohl, al® 
bei der f. Eiſenbahnbau Commiſſion in Münden tin verichleffenem Zujtande, und auf der Addreſſe ala Schwellen 
lieferungd- Offert deutlich bezeichnet) überreicht werden. — 

Nah Ablauf der ermähnten Frift werden die PBrotofolle, welche zu Jedermanns Einſicht bis dahin offen 
bleiben, fodann Lie bei den k. Sectionen im verſchloſſenen Zuſtande eingelommenen Lieferungs:Angebote-an_bie 
f. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion eingelender, worauf alsbald zum Adſchluſſe der. Verträge mit ben Wenigftforbernden 
geihritten werden wird, — ! yrids$ 

Die Lieferungsbedingungen und Angebots: Formulare fünnen ſowohl bei einer der oben. genannten Sectionen 
oder bei ter f, Eiſenbahndan- Commiſſion zu Münden eingeſehen, und ſoweit der Vorrath au, Eremplaren reicht, 
in Empfang genommen werden. 

München, den 18. September 1552. yo 
Königliche Eiſenvahnbau-⸗Eommiſſion. 
Bauli. coll; Mindter. 


— — 





— — — 


Drud von Yonitds-Bauer im Warſburg 





Ertra-Felleiien 





burger 


Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 76. 


Mittwoch den 22. September 


1852. 





Die Erfheinung. 
(Bortjegung.) 


Der folgende Tag war ein grauer Wintertag, und 
obgleich der junge Mann fich anftrengte, durch Arbeit bie 
trüben Bilder zu verfcheuchen, fand ihn doch der Abend 
in einer Traurigkeit, bie am Verzweiflung grenzte. Der 
im Duell gefallene Stubent wurbe nach Landesgebrauch 
erft fpät und bei Fadellicht begraben. Beppo kam gegen 
Mitternacht nach Haufe, und da er fehr ermübet war, 
entfchlief er bald. 

Dech wenige Minuten fpäter fprang ber Schlafende 
mit einem Schrei empor und fuchte Haftig mach feinem 
Degen. Auf der St. Dominco Kirche ſchlug es die Mit- 
teruachts ſtunde. 

Beppo zündete die Lampe an und ſetzte ſich bleich 
und nachdentlend auf fein Bett, ohne feinen Degen aus 
der Hand zu legen. Gr hatte im Traume feinen Freund 
gejchen, den eine Anzahl Männer mit unheimlichen Ge 
fichtern umringte. Er Hatte den boppelten Knall feiner 
zwei Piftolen zu hören geglaubt, unb ganz wach, wie er 
war, brauste noch eine Stimme in feinem Ohr, bie um 
Hilfe rief, 

Erft nach längerer Zeit legte fi die Aufregung bes 
jungen Mannes; aber fo wie er auf's Neue entfchlief, 
beunzubigten ihn wieber ähnliche Traumbilver in ver leb⸗ 
Hafteften Darftellung. Einmal erblidte er Gaetano in 
einer Wildniß, aus einer Wunde am Herzen blutenb, aus» 
geftredt; dann ſah er inmitten einer andern Gegend, un« 
ter jchneebebedten Bergen, ein bunkles, frifch zugeworfenes 
Grab, deſſen ſchwarzer Hügel die weiße Winterlandſchaft 
befleckte. 

AS Beppo aus dieſen Träumen erwachte, daͤmmerte 
der Morgen. Es war der Tag, an dem er ſein Doltor⸗ 
Eramen machen ſollte. Anſtatt ſich aber mit ben darauf 
Begüglichen Vorbereitungen zu beſchäftigen, zog ber junge 
Mann feine; Reifelleiver an, nahm feine Waffen und ging 
ans, um fich ein Fräftiges Pferd zu kaufen. Er war ent» 


ſchloſſen, Gaetano nachzureifen und Tag und Nacht zu 
reiten, um wieber mit ihm aufammenzutreffen. — 

Um fieben Uhr Morgens verließ er Bologna. 

Am Abend Hatte er fünfzig Miglen zurüdgelegt; jeim 
Pferd fonnte nicht weiter und fo mußte er in einem Dörf- 
hen ver Appeninen, Monte-Garelli genannt, Halt machen. 
Nachdem er auf jede Weiſe für fein Pferd geforgt Hatte, 
dachte er am fich felbft und verlangte ein Abendbrod. 

Sein elegantes Ausfehen bewog ben Wirth, ihm eim 
befonteres Zimmer anzuweifen, und in kurzer Zeit wurbe 
auch der magere Imbiß, aus zwei Rippchen und einem 
Pfanuenkuchen nebft Wein beſtehend, aufgetragen. Beppo 
fchnallte feinen Degen los und ſetzte fich zu Tiſche. 

Kaum hatte er Plag genommen, als er fich gegenüber 
Gaetano figen ſah, der ihn, die Arme gefreuzt, mit traus 
rigem Lächeln auſchaute. Obgleich dieſer Ausdruck nicht 
ber war, welcher gewöhnlih auf dem Geſichte feines 
Freundes ftrahlte, erkannte ihm doch Beppo und fprang 
mit einem Freudenſchrei auf, um den Erfehnten zu umar» 
men. — Dod er faßte nur leere Luft, obgleich die Ge— 
ftalt fichtbar und immer auf dem gleichen Plage vor 
ibm faß. 

Der junge Mann erlannte mit leifem Schaubern, 
baß er es mit einem übernatürlichen Wefen zu thun Babe; 
ba biefes aber bie Geftalt des Mannes angenommen hatte, 
ben er am meiften auf ber Welt liebte, faßte er fich ſchnell 
und begann an fie verfchiebene Fragen zu richten. Er 
erhielt jedoch keine Antwort und nach einigen Minute 
erbleichte die Erſcheinung allmälig und verfchwand end⸗ 
lich ganz. 

Es war für Beppo entſchieden, daß fein Freund von 
einem ſchweren Unglüd betroffen worben fei, unb one 
fein Abenbeffen anzurühren, machte er ſich fogleich. zur 
Weiterreife fertig. Sein Pferd ſchien neugelräftigt, als 
es ans dem Stalle fam, und fo fette Beppo feine Reife 
bie ganze Nacht und bis zum mächjten Abend fort, chne 
mehr als drei Mal angehalten zu Haben, um für fein 


By.men _ ,. 


treues Thier zu ſorgen. Etwas Uebernatürliches ſchien 
Roß und Reiter aufrecht zu halten. 

Abends ſieben Uhr lam der junge Benetianer in 
Affiſi an; dort mußte er bleiben, denn ſein Pferd war todt⸗ 
mübe, unt auch er aufs Aeußerſte erfchöpft. Ohne zu 
Nacht zu ſpeiſen, legte er fich niever; aber fo groß auch 
vie Ermattung des Kötpers war, bie Unruhe des Geiftes 
war noch größer; fo fam es, daß er nicht ſogleich ein⸗ 
ſchlafen konnte, 

Das Mondlicht drang hell durch die Scheiben in das 
Zimmer und Beppo ſchaute, ven Kopf auf ven Arm ger 
ftügt, in vie fehneebebedte Landſchaft hinaus, als fih auf 
ver hölzernen Treppe das Geräuſch non Tritten hören 
ließ. Die Fußtritte näherten ſich der Thüre und dieſe 
ging auf. Beppo ergriff ſeine neben dem Bette liegende 
Piſtole und richtete den Lauf gegen ven Zimmereingang. — 


Dort erfhien ein junger Mann, in einen braunen,. mit- 


Schnee ftelfenweife Eeredten Mantel gehüllt; der Einge⸗ 
tretene ſchritt auf das Bett zu, fchlug ven Mantel, ber 
einen-Theil feines Gefichtes — — und zu 
erfonnte feinen Freund. 

Der junge Benetianer warf bie Piftofe weg und ſueß 
einen Schrei aus; mit offenen Armen wollte er dem Freund 
entgegenftürzen, bed tiefer machte ihm mit trauriger 
Miene ein Zeichen, daß er im Bette bleiben folle. Ge 
wurde Beppo jegt erſt Har, daß bieß biefelbe Biſion jei, 
wie er ſchon einmal In Monte⸗Carelli erichaut hatte. Er⸗ 
ſchüttert und erfchroden biieb er einen Augenblid ohne 
Stimme, ohne Athen, ohne Bewegung. Bald: aber fagie 
er mit leifer Stimme: „Gaetano, bift vu e4?... Sprich, 
antworte." 

Die Erſcheinuug ſchwieg. 

„Weun ed Gott geſtattet, fuhr Beppo fort, daß bie 
gewöhnlichen Geſetze dev Natur geftört werben, fo geſchieht 
Das nicht zwecklos. Sage mir, theurer Freunb, was bu 
von mir verlangft ; bei ber Freundſchaft, bie uns ver« 
bunten, bei dem feierlichen Eidſchwur der Treue, ten wir 
uns zugeſchworen, id werte Alles thun, was bu willſi.“ 

Die Erſcheinung antwortete nicht, 

„Bift du tobt, fprach Deppo, und fommft bu zurüd, 
un deinen Schwur zu halten? Iſt es beine Freundfchaft 
au. mir, bie bich hieher führt, jo komm an das Herz dei⸗ 
ues Beppo; ſieh', ich. fürchte dich nicht." 

Und wieber ftredte der junge Mann vie geöffneten 
Arme nah der Erfheinung aus, Uber ein plöglicher 
Schauder durchrieſelle feine Glieder; e8 war ihm, ale 
babe er ein Bild aus Eis berührt. 

In den Zügen Gaetano's zeigte fih ein trauriges 
Lächeln, feine Geftalt entfernte fih, chne daß eine Dr» 
wegung bemerkbar wurde, und während ber Kopf unver 
wandt nach dem Lager ſchaute. Nahe ver Thüre machte 
tie Erfheinuhg noch ein Abichiebszeichen mit der Hand 
und verſchwand daun plöglih. Im. gleichen Augenblid 
durchhallte ein tiefer, ſchmerzboller Seufzer das Gemach. 

„O, 88 iſt gewiß, murmelte Beppo, indem er ber 
zweiflungsvoll ben Kopf in das Kiſſen zarädfinten lief; 
Gaetano ift nicht mehr am Leben! ... Es war fein 
Geiſt, ver mir jeinen Tod anzeipte, . . .” 

Bar es Ohnmacht, war es Müdigleit — ber junge 
Mann erwahte erft bei Tagesaubruch. Sein Pferd fand 
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er nun friſch unt munter, und jo ſetzte er ungefäumt vie 


Reife fort. 


An allen Orten hatte er bisher auf feine Nachfragen 
bie Antwort erhalten, daß ein junger Mann, der mit 
einer Stubentenfarte reiste und ‚große Eile zu haben 
ſchien, durchgelommen fei. Diefe Antwort erhielt Beppo 
auch in Etrettura, wo er um fänf Uhr Abends anlım, 
Obgleich vie. Straße durch den hohen Schnee fait unweg- 
fam geworben war, wollte doch ber junge Venetianer noch 
bis mach dein zwei Stunden, entfernten Türgi’reiten, Der 
BPoftmeifter, der ihm bie chte Auekunft wegen Gae⸗ 
tano gegeben, warnte ihn wohlmeinend, dieß nicht zu 
thun, weil eine Räuberbande die Gegend unſicher machte, 
und auf der Straße nach Terni, die durch Engpäſſe und 
öde Strecken führt, ſchon manche Gräuelthat verübt wor⸗ 
ben ſel. 

Beppo ließ ſich jedoch durch Feine Gefahr fchreden ; 
er erklärte, daß er bie höchfte Eile Habe und fih durch 
nichts abhalten laſſen dürfe, To ſchnell, als es fein Tonne, 
nah Rom zu fommen, Doc ſchüttete er frifches Zünd⸗ 
fraut auf feine Piftolen, verſicherte ſich, daß fein Degen 


Ioder in der Scheite fei, und trabte weiter, 
(Bortiegung feigt.) 


Die furchtbaven Verfolger. 
(Ein ameritaniihes Genrebild.) 


Die nachſtehende Erzählung ft aus dem Munde eines 
Mannes, ber einen großen Theil feines Lebens in ven 
Urmwälvern zugebradt bat, Wir laffen den Erzähler felbft 
reden, um ber Yebenbigfeit der Schilderung feinen @intrag 
zu thun. 

Während des Winters 1844 hielt ich mid in beim 
nörrlichen Theil vom Maine auf und Halte Muße genug, 
um einen großen Theil meiner Zeit ben wilden Vergnü— 
gungen biefes noch fo wenig angebanten Ranbftriches wid⸗ 
ten zu fönnen. Keine verfelben zog mich mehr ar, als 
das Schlittſchuhlaufen. Die einfımen tiefen Seen viefes 
nörblichen Staates, die bei ter ftrengen- Kälte des bortl« 
gen Winters viele Monate ung vollſtändig zugefrorem 
find, bieten bem Liebhaber jener Unterhaltäng ein weites 
Feld var. Dft band ich meine roffigen Schlittſchuhe uns 
ter und flog bahin, den blinfenden Strom hinauf, daß 
meine Pulſe höher Fopften im Vollgenuß biefes männli- 
chen Vergnügens. Auf einer biefer Ercurfionen begemiete 
mir ein Abenteuer, an das ich noch jest mit Grauen 
zurücktenke. 

Ich Hatte das: Haus meines Freundes gerade vor 
Einbruch der Dämmerumng- verlaffen, um eine kurze Strecke 
den herrlichen Kennebeck Binaufzulaufen , ver dicht an der 
Thür vorbeiflieft. Der Abend war ſchön und Mar, Der 
Neumond ſchaute herab von feinem Luftigen Sitz und warf 
feine Straßfen auf die froſtigen Tannen, welche das Ufer 
einfaßten, ein wahres Feeubild. Die ganze Natur. lag da 
in jeuer Stilfe, die fie bisweilen anyımehmen lebt; Waſ⸗ 
fer, Erbe und Luft ſchienen in die tieffte Ruhe verfenfti 

Ib war etwa jmei Meilen den Fluß Hinaufgelanfen, 
al® ich ar eine Stellt Tim, wo ein Meiner: Bad einmüns 
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dete, in dieſen⸗bog ich eim,- um feinen Lauf zu erforſchen. 
Hund ertjaͤhrige Föhren und Schirlingstanuen wölbten ſich 
über ihn zuſammen und: bildeten einen immergrünen Be» 
gen, ter im wihterlichen Kleide gligerte und funlelte; 
Alles war bunfel unter dieſem Bogen, aber ih war jung 
und furdtios, und als ich Im dieſes künftliche Gebilte 
des ewigen Urwaldes Hineinblidte, hüpfte mir das Herz 
vor Luft. Mein wildes Hurrah ſchallte durch den Wald, 
und ich laufchte vem Echo, das witer und wider hallte, 
bis Alfes wieder in Schweigen verfant; Nur. bin und 
wieber ftreifte ein einſamer Nachtuogel mit feiner Schwinge 
an eine fchlanfe Eiche. 

Die mächtigen Fürften des Waldes ſtanden ba, wie 
wer nichts ſie beugen Lönme, als die Zeit. Ich bachte 
baram, wie oft Wohl ver indianiſche Däger fich. hinter vie» 
fen Bäumen verborgen, wie oft fein Pfeil an biefent Bach. 
ven’ Hirſch durchbohrt habe‘, und wie oft fein wildes Sie 
geohalloh bier erichaflt fein. möge, Ich ‚beobachtete vie 
Eulen, wie fie vorüber flätterten, und hlelt meinen Athem 
an, um ihrem fernen Gefreifch zu laufchen. 

Plöglich erfchallte ein Ton, der aus bem Eiſe zu 
meinen Füßen jzu kemmen fchien. Erſt laut und furdht- 
bar, endigte er in ein einziges, langes Geheul; ich erblaßte, 
nie zuver hatte mein Ohr einen ſolchen Ton gehört; ich 
bielt ihn für etwas Ueberirbifches, für ein Getöfe, Her» 
borgebracht von einem Bewohner der Höfe — ſo unnenn⸗ 
bar wild erflang er mir im diefer tiefen Einfamkeit. Yet 
börte ich tie Zweige am Ufer Iniftern, wie von bem Tritt 
eines Thieres, das Blut ſchoß mir in ven Kopf zurück 
mit fo beftigem Andrang, daß mir bie Haut brannte, und 
ich fühlte wenigſtens vie Erleichterung, daß ich es mit 
Dingen von irdiſchem Urſprung zu thun babe, nicht von 
geifterhaftem, wie ich es mir erjteimgebilbet, Meine Ener» 
gie Tehrte zurück, und ich blichte mich um nach ben Ver⸗ 
theidigungemitteln. Der Mond ſchien durch vie Deffuung, 
durch welche ich in das Walddunlel eingetreten war, und 
da mir dies als das befte Rettungsmittel erjchien, ſchoß 
äh wie ein Pfeil darauf los; bie Entfernung betrug faum 
300 Fuß, und ſchwerlich möchte die Schwalbe die Schnel» 
ligfeit meiner verzweifelten Flucht übertreffen; als ich 
aber meine Augen nich tem Ufer wandte, konnte ich zwei‘ 
duulle Gegenftände bemerken, vie mit einer Gefchwinbig« 
keit durch das Unterholz dahinhuſchten, welche die meinige 
foft um das Doppelte übertraf, An dieſer Geſchwindig · 
feit und dem kurzen Gebell, das fie gelegentlich ausſtießen, 
erfannte ich plöglich, daß es zwei der vielgefürchteten grauen 
Wölfe feien. 

Nie zuvor war ich mit einem dieſer Thiere zufam- 
mengerathen; nach ver Beſchreibung aber, bie man nat 
von denfelben gegeben, verſpurte ich wenig) Luft, ii) Wen 
tanntſchaft zu machen. Ihre unzaͤhmbare Wildheit und 
die unermüdliche· Kraft die ein TDheil ihren Natur zu ſejn 
ſcheint, machen ſie jedem Reiſenden furchtbar, der von der 
Nacht überfallen wird. 

„Pit ihrem langen Galopp, der des Hundes 

Aefen Hof und) des ‚Jhgerp Feuer ernüden laun⸗ 
verfolgen fie ihre Beute, uud nichts als der Tod kann fie 
davon trennen. Die Büſche, welhe das Ufer einfaßten, 
flogen mit der Schnelligfeit des Blitzes an mir vorüber, 


ale ih auf meiner Flucht dahinſchoß. Faſt Hatte ich ven 


Ausgang aus dem Baumgewölbe erreicht, noch eine Stunde, 
und ich würde verhältnigmäßig in Sicherheit geweſen fein, , 
als meine Verfolger am Ufer unmittelbar. über mir er ⸗ 
ſchienen, wo es ſich etwa zu einer Höhe von zehn Fuß erhob. 
Es war leine Zeit zum Ueberlegen; ih bog meinen Kopf 
nieder uud. jagte vorwärts. Die Wölfe ſprangen, aber 
fie hatten ſich in meiner Geſchwindigkeit verrechnet und 
ſprangen hinter mich, während ihre gehoffte Beute hinaus 
auf die Fläche des Stromes glitt. 

Der Inftinft- leitete mich auf ven Weg nach Haus, 
Die leichten Schneefloden-wirbekten auf von ben Eifen 
meiner Schlittſchuhe, und ich war jegt meinen Verfolgern 
etwas voraus, als ihr wildes Geheul mir fagte, daß fie 
bereits wieber hinter mir her feien. Ich ſah mich nicht 
nm, ich fühlte weder Beforgniß uch Freude; ein Gedanke 
nur an die Heimath, am bie freudigen Gefichter, bie mei— 
ner Rücklehr warteten, an ihre Thränen, wenn fie mid 
nie wieber fehen follten, vurdhzudte mich momentan, und 
banı wandte fi bie ganze Energie meines Geiftes und 
Körpers allein und ausſchließlich meinem Entlommen zu. 
Ih war vellftändig zu Haus auf dem Elfe. Manden‘ 
Tag hatte ich auf den Schlittſchuhen zugebradht, nie aber‘ 
daran gedacht, daß fie einft das einzige Mittel zu meiner 
Errettung fein würden. Im jeder halben Minute fagte 
mir das Gebelf meiner Verfolger, daß fie mir tigt auf 
ben Ferſen feien, Sie kanen näher und näher; ich hörte 
bie Tritte ifrer Füße auf dem Eife und glaubte auch ihren 
tiefen Athem hören zu fönnen. Feder Nerb und jede Mustel 
meine® ganzen Baues war auf's Aeußerſte gefpannt. 

Die Biume längs dem Ufer fchienen zu tanzen in 
dem ungewiſſen Lichte, und es begann bereits in meinem 
Hirn zu wirbeln; die Hejagb wurde unerträglich, vie 
Zöne meiner Verfolger waren grauenerregend; ba plößfich 
brachte mi eine unwillkürliche Bewegung aus meiger 
Richtung. Die Wölfe dicht Hinter mir, außer Stand, 
anzubalten oder zu wenden, glitten aus, fielen und rutfch- 
ten noch eine gute Strede weiter. Ihre Zungen hingen 
Lang Hinaus ans dem bintigen Rachen, ihr weißes Gebiß 
funfelte, ihre dunkle, ſcheckige Bruſt war mit Schaum Be 
bed, und als fie an mir vorüberglitten, fprühten ihre 
Augen, und fie ftießen ein Gehen! rer Wuth und des In⸗ 
grimms aut, Plöglih tauchte ber Gebanfe in mir auf, 
dieſes zufällige Ereigniß foftematifch zu benugen, um ihnen 
zu entgehen, das heißt, ihnen fortwährend auszubiegem, 
fo oft fie mir zu nahe fonmen würden, intem die Bil 
bung ifrer Füße fie verhindert, auf dem Eife anders als 
in geraber Linie zu laufen. 

Sofort handelte ich nach diefem Plan. Die Wölfe, 
ſobald fie ihrer Füße’ wierer Herr waren, manbten fich 
von Neuen gegen mich. Die ZJagd wurde wieber auf 
eine Strede vom einigen Fuß ben Strom hinauf erneuert. 
Bereits waren fie mir wieter dicht im Rüden, als ich 
einen "Bogen betrieb und meine Berfolger vorbei paſſt⸗ 
ren ließ. Gin wildes Geheul begrüßte meine Evolution, 
und: die Wölfe gfitten abermals auf ihrem Hintertheil 
dahin, ein volfftänbiges Bild der Hüfflofigkelt und tem 
ohmnächtigen Wuth. So gewann ih nahe an breifundert: 
Fuß bei jever Werbung. Zwei oder dreimal wiederholte 
ich das Manöver, und mit jedem Mugenbli wurden nie 
Wölfe wüthender, aber auch matter, 


IK war gerettet. Ich befand mich jet dem Haufe 
gegenüber, und eine Koppel Hirſchhunde, aufmerlfam ge« 
macht durch das Geräuſch, ſtürzte wüthend aus ihrer 
Hütte hervor. Die Wölfe Heften an in ihrem tollen 
Lauf und wanbten fich nach kurzer Heberlegung zur Flucht, 
Ich beobachtete fie, bio ihre bunfeln Gejtalten über einen 
benachbarten Hügel verfhwanden. Dann nahm ich meine 
Schlittſchuhe ab und ging dem Haufe zu, mit Gefühlen, 
die man fich beffer vorftellen als befchreiben Tann. 





Die krähende Uhr 


In dem eleganten Gaſtzimmer einer Meinen Stabt 
war ben Stammgäften längjt eine alte Schlagugr mit 
einem Hahn obenauf, ber bei jevem Stundenſchlag ein 
täufchendes Krähen von fich gab, ein Dorn im Auge ge 
wefen. Als fie den Gaſtwirth, ihres Grolles nicht mehr 
Meifter,, enblich einmal aufforderten, das Uhrmonſtrum 
doch lieber in die Rumpellammer zu verbannen, erzählte 
diefer ald Grund, weshalb ihm die Uhr fo teuer fei, 
folgende Gefchichte: Mein Vater befaß , ehe er hieher 
überfiebelte, einen einfam gelegenen Gafihof an ber Land⸗ 
firaße nach S. Uebernacht » Paffagiere hatten wir wenige, 
und unfern meiften, ſpärlichen Erwerb zogen wir aus 
der Bewirtung dorbeipaffirender Fußrleute und Hands 
werlsburſche. Ein Haustneht und eine Magb war, 
nebft meinen Eltern unb mir, damals einem achtjährigen 
Zungen, das ganze Perfonal, und nah zehn Uhr bed 
Abends lag meiftens ſchon Alles in tiefem Schlafe. Ich 
ſelbſt ſchlief im demſelben Zimmer mit meinen Eltern, 
daran ftieß bie große Gaſtſtube, in welcher dieſe Uhr als 
Hauptzierde parabirte, 

Eines Nachts erwachte id von bem Klirren einer 
eingeftoßenen Fenſterſcheibe. Ich richtete mich im meinem 
Bette, hart am Ofen auf, und horchte. Cine Zeit lang 
war Alles ftille, ſchon wollte ich beruhigt wieder ein 
ſchlafen — ba nahten fig Tritte unferm Schlafjim- 
mer — erfchredft fprang ich von meinem Lager auf, um 
ven Vater zu weten. Die Tritte kamen näher und näher 
der Zimmerthüre — eine Hand tappte nach ber Flinte — 
und im bemfelben Augenblide roch ich, Halb tobt vor 
Schrecen, unter mein eigenes Bett zurüd. Faſt zugleich 
traten zwei Männer in bie vom Mond hell beleuchtete 
Stube, beide mit derben Knitteln und Meffern bewaffnet, 
und fchlihen zum Bette, wo meine. Eltern in tiefem 
Sqhlafe lagen. „Alles in Orbnung*, flüfterte der Eine, 
ein gräßlich wildes, bärtiges Gejicht, feinem Kameraden, 
einem jungen Burſchen, zu — „nun, mach's fur, ſtoß 
zui— in bes T— 8 Ramen, ſtoß au, Hafenfuß, es 
fräpt fein Hahn nad ihnen!“ — Da flug in 
ber Gaftftube, deren Thüre bie beiden Mordgeſellen Hinter 
fih offen gelaffen hatten, jene alte Uhr die Stunde — 
und wie höhnenb frähte der Hahn hintendrein. Der jün- 
gere Räuber ließ das Mefjer mit einem Angftfchrei fallen, 
und entfloh ; mein Bater darüber erwacht, ſpraug auf und, 
ſah gerade auch noch ben bärtigen Mörber eilends ent 
weichen. Unfere Magb fanden wir in ihrer Kammer 








Drud von Bonitos-Bauer in Würzburg. 


Bart gefnebelt, unb ver Hausknecht lag im Hofe, aus 
einer breiten Wunde blutend, von ber er, jedoch Langfam, 
genas. Die zwei Uebelthäter wurben bald barauf er 
griffen, und für immer unfchäplic gemacht. 


— — — 


Mamichfaltiges. 


Einem Reiſenden wurde in dem Gaſthofe eines Mleir 
nen Ortes eine unverfchämte Zeche gemacht. Dabei war 
ber theure Wirth fehr redſelig und wollte feinen Gaft 
fortwährend unterhalten, Diejer blieb aber immer un- 
freundlich und als der Wirth unter Anderem auch darauf 
zu reden kam, baß er in feinem Haufe fehr won Ratten 
geplagt werbe, und nur eim Mittel: wifjen möchte, wie 
biefe läftigen Gäfte zu vertreiben wären, bemerkte ber 
Fremde: „Er dürfe Ihnen nur ſolche Zehen machen, wie 
ee fo werbe er fie bald, ſammt allen übrigen Gäften, 

werben.“ 


Ein Bauer Fam aufs Orgelchor, ſah dem Organiften 
erſtaunt zu, unb berüßrte, als biefer geenbet Hatte und 
aufftanb, eine Taſte. Da noch Winb in der Orgel war, 
gab der Ton ſtark an, und ber erfcrodene Dauer, mm 
das Ding zum Schweigen zu bringen, legte ſchnell beide 
Arme auf die Claves. 


Einem ſtatiſtiſchen Nachweis über das Cigarrenge- 
ſchaft in Bremen entnehmen wir bie Motig, baf im Jahre 
1851 nad) Bahern 10,730'/, Millionen Bremer, 53%, 
Millionen Havannaf-Cigarren ıc, im Werthe won 82,851 
Louisd'or ausgeführt worden find, 


(Ein tomifher Stedbrief.) Aus einer Strafe 
anftalt entjprang ein Sträfling, ver, weil er frant war, 
an mehreren Stellen bes Leibes Heftpflafter liegen Hatte. 
Im Steddrief ftand: „Man erfucht alle Civil- und Mir 
Itärbehörben, biefen gehefteten Sträfling gebunden 
einzuliefern.‘ 





Ein Schulmeifter Hatte feinen Kindern geboten, ſtets 
Mund ftatt Maul zu fagen. Als er einftmals Raturs 
geſchichte dictirte, einen Maulwurf im Bilde vorzeigte 
unb fragte, was das für ein Tier fei, fe rief mit einem 
Munde die ganze Schule: „Ein Mumbwurf !* 





Auflöfung des Raͤthſels in Nr. 75. 


„Blumen-Gewinde* 


— — — — 
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Tagsnenigfeiten. 


In ber öffentlihen Sigung des königl. Kreis- und 
Stabtgeribts vom 22. Nachmittags wurde ber fgl. Land⸗ 
chts·Aſſeſſor Benedikt Stenger von Gemünden wegen 
geheus ver Amtsehrenbeleibigung, verübt an dem Dias 
—— Schüßler von da, zu einer wierwöchentlichen 
eftungeftrafe verurtheilt. 0.45, 


An tem biefigen Kreis- und Stabtgerichte Würden -- 
Rückſicht auf die beſtehende Gefhäfteüberhäufung zwe 
weitere Affefforen außer dem Status angeftellt, und. hlezu 
ber Aſſeſſer am Kreis- und Staptgerichte in Bayreuth, 
Gottlieb Herold, und ber Brototoitift am biefigen Kreis» 
und Stabtgerichte, Friebrich Hoffmann, befördert. 


Die kathol. Pfarrei Erlenbach, Log. Klingenberg, 
wurbe dem Priefter Georg: Schröver, Pfarrer in Ober 
finn, Log. Orbl, und die Pfarrei Ettleben, Log. Werned, 
dem Priefter Heinrih Bopp, Pfarrer zu Laufach, Log. 
Rothenbuch, übertragen, 


Dem praftifhen Arıte Dr. Franz Schmibt in Gera 
feld wurde die Stelle eines praftiihen Arztes in Main 
ſtockheim, und vie gleiche Stelle in Maßbach, Log. Min 
werftadt, dem praftifchen Arzte in Hammelburg, Dr, Andr: 
Berling, auf fein Anfuchen verliehen. 

Die kathol. Schul- und Kirhendienerftelle zu Unter 
elsbach, Yoz. Bifchofsgeim , wurde dem Schullehrer 0% 
gr zu Frohnhofen, und bie proteftantifche Schul« 
telle in Böllershauſen, Log. Melirichftabt , dem vom ber 
Sehr. v. Stein'ſchen Gutsherrfchaft präfentirten Schul- 
vienfterfpeftanten und bermaligem Verweſer allda, Baltha- 
far Weigand, übertragen. 
ns : Die en ech ehem 
2777 kr, und bie ulftelle in 0 
9. Volkach, Neinertrag 292 fl, 99'/, kr. 
Zum Wiederaufbau der im Jabre 1848 abbgebrann- 
tem Kirche in Eibelftabt wurde eine Ktirchenkollelte im gan» 
zen Umfange des Bisthums Würzburg bewilligt. 

Die Immatrikulation an hiefiger Univerfität beginnt 

am 15. Oltober. 
.. Herr Oefonom Leimig (in ber Schufgaffe) babier, 
welcher fchon feit längerer Zeit in ſeinem Hausgarten "eine 
Lebende Hirſchiuh haͤlt, hat nun geſtern auch einen Hirſch 
Günfender) dazu erhalten; derſelbe wurde von Aſchaffen⸗ 
burg. herauf geſchafft. Hr. Leimig wird gewiß Allen, bie 
Sutexejle.baran haben, gerne zu ® tigen biefer ſchö⸗ 
nen Thiere den Zutritt zu feinem Gurten gewähren. 


borf, 


Donnerstag den 23. September 


Seute morgen jtärzte bei dem Baue am Ulmerhofe 
eim Arbeiter vom Gerüjte, und verletzte ſich lebensgefähr- 
lich ; er würte ſegleich ins Spital gebracht. 


Beute morgen ereignete ſich wieder einmal der Fall, 
daß nahe der Brüde ein vom einem Metgerfnechte geführ- 
ter Ochfe ſcheu wurde, ſich losrig und Angft und Schreden 
verbreitend das Mainbiertel dem Thore zuraſte. 
Ein Unglück ift dabei nicht zu bellagen. 


Der „Allg. Ztg.“ zufolge wird ber erwartete Armee» 
befehl im dem nächften Tagen erfcheinen und vielfache Bes 
förterungen bringen. Die Allg. 3% bringt bereits fols 

ende Ernennungen im ben Höcften hargen: Unter Ber 
Forderung zum Generallieutenant wird ber Generalmajor 
und Brigadier Hugo’ v. Boſch zum BVicepräfiventen des 
General-Auditortats ernannt, Der charafterifirte General» 
lientenant 9. v. Kunſt, Präſident des General-Auditoriats, 
wird zum wirklichen Generallientenant befördert. Ferner 
werben beförbert: ver Generalmajor und Brigabier Karl 
v. Hallbronner zum Generalfientenant und Commandanten 
der ten Armee ⸗Diviſion; ter Oberft Karl Krazeiſen vom 
2ten Imfanterie-Negiment zum Generalmajor und Brigasr 
dier ter Infanterie bei ver Aten Armee-Divifion; ber 
Oberſt F. W. Frhr. v. Völderndorff vom 4ten Chevau— 
legers-Regiment zum Generalmajor und Brigabier der 
Gavallerie bei ter 2tem Armee-Divifion und ver Oberft 
Th. Nitter dv. Binder vom sten Chevanlegers-Regiment 
zum. Generalmajor und Brigadier der Cavallerie bei ber 
Sten Armee-Divijion. Ferner werben Beförbert zu Gene» 
talmajoren : bie Oberften Iof. Weniger, Commanbant vor 
Augsburg, und Ich. Fels, Commandant von Nürnberg. 

Regensburg, 21, Sept. Die Donau hat bis heute 
Morgens am Pegel der hölzernen Brüde eine Höhe von 9° 
erreicht und braucht nur noch einen um 18% 5 Waſ⸗ 
ferſtand, m allenthalben ihre Ufer zu überfluthen. Da 

e noch im ſteten Steigen begriffen ift, fo fann dieſes 
ehr leicht eintreten. Es fcheint, daß ber * mehreren 
agen anhaltende Sudwind (Sirocco-Föhn) in ben Alpes 
egenden große Eis» und Schneemaffen *8 
—28 das außerordentliche Anſchwellen der 
flüſſe verurſacht hat. Kl one 

Münden, 21. Sept. Wie fon mehrmals, fo ift 
auch heute wieder das Gerücht verbreitet, daß. Graf Rei⸗ 
gereberg, der Regierungspräſident won Oberbayern, an 
vie Stelle des Hrm v. Zwehi zum: Minifter bes Innern 
and Hr. v. Zwehl zum: Kultusminiſter beftimmt ſei. 
"ge Ort ter Betſammlung deutſcher Naturforfher 
Und Aerzte im Fünftigen Jahre wourde Tübingen gewählt. 
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In Bremen bat einen Hausfnecht ein eigenthüm- 
licher Unfall betroffen. Er trug Reiſenden ein Paquet 
Yon mäßigen Umfang zum Bahnhof nah, Ws er es 
zufällig von feiner Karre fallen ließ und wieder aufheben 
wollte, entlub ſich der Inhalt und verwundete ihn f 
erheblih. Das Leben foll ihm gerettet, aber d ed 
der Augen wahrfcheinlich verlogeh fein. Die Fremen, 
Denen das Stüd gehörte, find fogleich verhaftet, leugnen 
jedoch, das Innere desjelben gelannt zu haben, 


Straßburg, 26. Septbr. Der Rhein tjt geſtern 
Nachts abermals gewachſen, und hat durch fein Austreten 

weitere Derwüftungen angerichtet. Die Verbindung 
wit Kehl ift gehemmt, der Strom wirft feine Wellen 5i# 
in dieſes Stäptchen, umgibt glei einem See das Haupt- 
Zollamt, und bringt in das Erdgeſchoß einzelner Woh- 
nungen. Die in der Nähe bes Rheins liegenden Drt« 
ſchaften litten heute Nacht gewaltig, Die Sturmglode 
tönt: von 2 Uhr morgens an, und heute ın ber Früh lud 
auch bie Glocke unferes Münfters zum Beiftande ein. Das 
Militäe war die ganze Nacht beſchäftigt, Schutzarbeiten 
zu dauen, alfein die aufgerichteten Damme waren alsbald 


von dem wilden Element wieder fortgeriffen. Die vente 


ſchen Bolten fehlen uns, ber elektriſche Telegraph zwifchen 
bier und Kehl, ver mitunter auf ben Cisbrechern bes 
Rheins angebracht ift, wurde bort zerftört. Seit biefem 
Morgen 8 Uhr ift das Waffer bedeuten im Fallen, fo 
daß man hefft, bis morgen werde ter Strom wieder in 
fein Bett zurücdgelehrt fein. 


Bern, 20. Sept. Nach den bis heute vorli 
Berichten find die Verheerungen, welche das Waſſer im 
faft allen Theilen der Schweiz angerichtet hat, ſehr groß. 
Kein Kanton ijt verfchont worben; an vielen Orten bat 
Das tobende Element Brüden weggerlffen; Häuſer ſiud 
eingeftürgt ; viele Stunden weit gleihen einzelne Yanbs 
ichaften einem See; der Schaben an zerftörten Feldern 
und Pflanzungen iſt fehr groß. Menſchenleben betrauert 
man an. mehreren en; auch bie Herzogin von Orleans 
Kat auf ihrer Reife in Folge ber Ueberſchwemmung Schar 
ben genommen. Sie wollte am 17. db. von Zaufanne nad 
Bern reifen. In Moudon gewahrte ber Su wegen ber 
weggefhwenmten Brüde die Unmöglichkeit, weiter zu lom« 
men, und lenfte nach Oron ein, um bie Straße von Rue 
und Ramont zu gewinnen. Bor bem erften Freiburgi- 
ſchen Dorfe Promafens jtürzte b Wagen um, und fiel 
in einen Graben voll —— ie Herzogin ſoll das 
Schlüſſelbein gebrochen haben (nach einer Nachricht im 
‚Genfer Journal“ wäre die Herzogin nicht ſchwer ver 
legt), bus —— Perſonal mit Eontufionen davon gelom . 
wen fein. Auf dieſes Lehrte die Herzogin, welche von 
ihren zwei. Sößnen und einem Gefolge von 15 Perfonen 
begleitet war, nach Dron zurück, woſelbſt fie Aerzte von 
Oren, Mezieres. und Lauſanne behandeln. 


Deutfhland 
Ffurt, 4. Sept. Wie wir von unterriche 
bernebmen, find bie — 3** 


teler 

gaben völlig un 

weh ——— ng geſchritten würbe, zu — Ober 
beiehlöhaber General Roih d. Schredenftein ernannt if. 


Die Sashage wine ala si folche bejeicpnet, daß es erft 
noch eines De es ber wärtig vertagten Bundes⸗ 
nerfammlung bebürfte, ehe mit ver Aufftellung jenes Corps 
vorangegangen werben könnte, 


Seſſen. Kaſſel, 20. Sept. Mit ver Zeich 
zu dem neuen Anlehen von 17/, Millionen Thalern wi 
€8 nicht recht vorwärts geben, und man hat bereits ein- 
garsumıt, daß die weiteren Subffribenten die Beträge mit 
utſcheinen bezahlen können. Bis jetzt find erſt 400,000 
Dbaler angemelpet, obgleich bie größere Friſt zur Sir 
zung bereits verftrichen iſt. E86 gewinnt faft das An- 


fehen, als ob bie Leute annehmen, daß die dermaligen 
Berhältniffe nicht noch 200 Jahre andauern würden, im 
welchem Zeitraume nach dem Zilgungsplane das Anlehen 
abgetragen fein foll. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 20. Sept. Die Depefi 
aus Lyon reihen bis um 5'/, Uhr Abenps. Um 2'/, Uhr 
war der präfiventielle Comvoi im Bahnhofe von yon att- 
gelangt, L. Napoleon ftieg zu Pferd und hielt, umgeben 
bon einem überaus glänzenden Generafftabe und ben erften 
ftäptifhen Beamten, feinen Einzug in bie zweite Stabt 
des Reiches, ine umüberfehlihe Vollemenge erwartete 
ihn auf ven Duais und auf dem Plage Bellecour. Auf 
bem ganzen Wege bis zur Präfektur, wo er fein Abfteiges 
quaztier nahm, wurbe er von ben Vollsmaſſen mit ber 
größten Begeiſterung begrüßt; fortwährend erfchallte ver 
Ruf: „Es lebe ver Kaiſer.“ Im der Präfeltur eınpfing 
ber Pringpräficent fofort bie Behörben. -Um_4'/, Uhr 
fuhr er mach dem erzbifchäflichen Palaft, um dem Wett 
rubern auf der Saone beizuwohnen. Das Wetter war 
herrlich, bichtgeprängte Bolkomenge bedeckte tie bei» 
ben Ufer. Umaufbörlich vernahm man ven Ruf: Es lebe 
Napoleon, es lebe ver Kaifer!« und er begleitete ben 
Prinzen auch auf ver Rückfahrt nad; ver Präfeftur. Abend 
wohnte ber P einem Balle Bei, ven bie Stabt ihm 
zu Ehren im aufpielhaufe gab. Gegen 12 Uhr lehrte 
er bom Ball zurüd, unter größtem Yubel. des Bolkes. 
Um 6 Uhr hatte er ven Carbinal, ven Grafen La Mars 
mora, außerorbentlichen Gefandten des Königs von Sar⸗ 
binien, r eine große Anzahl hoher Beamten bei ſich zu 
Tiſche gehabt. Um 8 Uhr war ein großes, einen vullas 
nifhen Ausbruch darftelfendes Feuerwerf auf Fourvleres 
abgebrannt worden, Der Prinz wurde überall mit dem 
Ruf „Es lebe ver Kaifer“ empfangen. Trotz des um 
heueren Zuftrömens von Fremden ıft bie Orbnung nit 
genbs geftört worden. Die große Militärrenue ift auf 
21 Uhr anberaumt. Ihr folgt vie Feierlichleit der Ein» 
weihung der Statue des Kalfers Napoleon.“ 


Baris, 21. Sept, Louis Napoleon Kat diefen Mor: 
en Lhon verlaffen. — Der geftrige Tag war prachtvoll. 
ei der Enthüllung der Statue "des Kalſers Napoleon 

bielt ter Pringpräfident eine: bemertenöwertbe Rebe, bie 
mit folgenden Worten ſchloß: „Wenn ber befcheivene Ti» 
tel „Bräftdent“ bie große Miffien erleichtern komme, 
bie mir ambertramt-ift und vor ber ich nicht zurückſchrack 
o bin ich es nicht, ber aus perfönlihem Intereſſe dieſen 
itel gegen ben des „Kaifers* u ndern wũnſchte“ — 
Am Abend wohnte ber Prinz ber Borftellung bes am 
—* Corte” bei. Ueberall hörte man nur ben eiuftim- 
migen Ruf: „Vive l’Empreur!“ 
aris, 19. Siptbr, 6 Bataillome Infanterie. und 
3 Schwabronen Huſaren find in Marfeille einge» 
troffen, um während ber Anweſenheit des Präfiventen vie 
bewtäge Garniſon zu verſtaͤrlen. 


Geld: @ouri: 
Frankfurt a / M., ben 28, Septbr. 1838, 
Pikslen 9.46 ie. — Breub Bien 8 I. 57, — 
Holland. 106-6}. 9. 55 fe. — Maabinlaten 5 L 39 I, — 
Bwanzigfrantenftäde 9 fl. 32 fr. 
Deqhſel anf Wien fl. 100 GE, 1. ©. 103°/; fühh, @. ©. 
Temperatur der Mainwärme. 
Um 23. Septbr. . E eu rg 11 Grab, 
&. Elemenb. 


eigirt umb verlegt von Thomas. Bauer. 
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Antünvigengen 


Hönigs-,; Waſch⸗ und Sade Pulver 
in Sehachteln mil Gebrauchs-Anweisung zu 12 kr. 

Das bilfigfte und vorzüglichfte Wafchmittel ‚nm die Haut bis in. bie 
inn ed zu reinigen. Diefes Pulver, frei von allen ſcharfen Beftande 
thetlen, findet fo allgemeinen Anklang, und wirkt jo wohlthätig auf bie Hauf, 
baß jeder der es nur einmal angewendet, ben Gebrauch besjelben für immer 
beibehalten wird, Im Würzburg zu haben bei 


Rom& Wagner. 
Regelmäßige 


Befürderungs-Gelegenbeiten 
Poſffchiffen und Dreimaferfäifen erfter Klaſſe 


= New-York. und, New-®rleans 
und andern nord⸗ .r ER Seehäfen 
ur e s 
General Agentur * Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 
eber ayre 
durch Die Bermittelung der Herren 3. Barbe & Moriffe in Havre am 
9., 19. und 29, jeden Monats. Das am 19. nah Nemw-Dorfa 
gehende Schiff iſt⸗ jedesmal’ eines der größtentheild meuen MoRfchiffe der 
neuen Paquet-Schiff- Lienie zwiſchen Havre und New-Porf: „Marmion”, 
Hutlbut“, „Rhine‘, „Seine“, —— und rene“. Die Reis 
enben werden durch Condulteure bis in den Seehafen begleitet. 
Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten 
Poſtſchiffen der Herren F. I. Wihelhaufen & Comp. in Bremen, 
Nähere Auskunft ertheilr die General-Agentur, fowie die HH. Agenten: 
‚M. Steigerwald in Afchaffenburg. €. A. Kinzinger in Bürzburg. 
eorg Steuerlein in Schweinfurt. Schmit und Schäpler in Miltenberg. 
$ 5 in Amorbach. B. B. Schaab in Brüdenan. 
. &. Lazi in Aub. Ed. Brodit in Kisingen. 
J Willms in Lohr, G. Biſchof in Rothenfels 





Ulrich in Stadtprogeften, Joh. Uehlein in Trennfurt. 
8. Komp in Hammelburg. 


— — —— 


Aromatiſches Kränter-Sel, 


a Flacon 54 fr. 
Das Herausfallen ver Haare zu verhindern und deſſen Wachsthum zu 
befördern, Niederlage für Würzburg bei 


Earti Bolzjanm. 


Montag den 27. September I. Z. Nachmi 2 lihr 
— Ba im 2, ofen Nro. 334 u ee ver · 

dene Gegenftände, worunter Möbel, Betten, Zinnwaaren, Uhren u. f. in, 
gegen fogleich baare Zahlung öffentlich verſteigert. 


10 Bande vom Kennigtagejin mit Zaufenden von Abbildungen, 


T Die 143 —— * alla mit —* 752335 und 

8 neu; Th * —* verlau 1? au a 7 
— 83 —— — — 
"gehörigen 


Die zum Nachlaffe ver Katharita Maurer von, Wii 
Kieibungeftüce fammt Koffer werben 
Donnerstag den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im 3. Diſtrilt Nro: 280 dahier, im Zinkenhofe, öffentlich gegen baare Zar 
lung verfteigert, wozu Stricheluftige hiemit eingelaben werben, 
Würzburg, am 16. September 1852, 
Rönigl Rreiss und Stabtgeridt, 


Seuffert, Behr, 


tft 


are. & vers 
“ * Finder wirb ge⸗ 
beten, denfelten in der Diemm’ichen 


Eonbitoret in der Blafiusgaffe- gegen 
eine Belohnung abzugeben, 


——iC — — —r — 

Am o. September wurde zwiſchen 
Vollach und Würzburg von einem 
Boten ein Quittungsbuch ver 
foren, Der finder wird gebeten, das⸗ 
felbe in ber Erpebition diefes Vlattes 
abzugeben, 


Zu einem a sg Pla auf ter 
rechten Seite: erften Rang bes 
biefigen Theaters wird ein Mit- 
Abonnent gefuht im — - - -— 
4. Diſtrikt Ne. 98. - 

Eine ordentliche Perſon ſucht 


einen Menatsbdienſt Näheres in ber 
Expedition diefes Blattes. 








Es wird eine gelbte Damen: 
PFleidermacherin zur Fertigung 
von ein Paar Kleidern gefucht, welche 
die Arbeit fogleih vornehmen könnte. 


Gin großer Glasfchranf und 
ein ladixter Tiſch ift zu verkaufen. 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Unterzeichneter empfiehlt für Tom« 
menden Winter feine neuen in großer 
Auswahl angefomnenen Lampen, 
beſonders Moderateur und Schieber 
Lampen zum hoch» und niedrigſtellen, 
unit franzöftfchen Brennern, ſowie eine 
roße Auswahl Kron-, Tafel- und 
Zpiegelleuchter zu ven billigſten 
Preifen, 


M. Mainhart, Gürtler 
Kürſchnerhof, Blaſiusgaffe, Nr. 384. 


Auf ein hieſiges Haus werden 
2000 fl. auf erfte Hypothek aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Bon wen? fagt bie 
GErpebition d, Bl. 


In. der Gtifthauger Pfaffengaſſe 
4 Difteilt Ne, 179° ift ein Quartier 
mit allen Erforderniſſen auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 


In der Stifthauger Pfaffenge 
1. Diftrift Nr, * 5 * 
Allerheiligen zu vermietben , welches 
für) Stubenten in ber. eriten Schule, 








ſewie auch für. ftille und ruhige Per- 
ſouen ſehr gesiguet wäre. 


Im 1. Diftrift Rh . 236 in ber 
Reibgrubengaffe ift ein Mezzanenlogis 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 


Im 4, Difteitt Nr. 303 im Zwin⸗ 
er iſt ein Mejzanen-Ouartier mit 2 

mmmer, Küche und fonftigen Bequem« 
lichkeiten fogleih oder auf Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen. 
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Pate Pectorale 


en n en: , —— 
nah George von ®;Denstorff\ 
f 2 — * * sr — 
1Schachtel 15 Sar.* Ehadtel 74 Ser Ms 


burg bei 





an 7. den 









Alaı Linderungemittel gegen Schnupfen, Huften, 
tarrh und Heiſerkeit gibt es nichts Beſſeres als die durch 
ihre Wirkſamteit zuhmlichſt bekannten Päte peetorale 
D. Denstorff un Migpeburg ; beelben 
werben verfauft in allen Stätten Deutfchlant®, in Würze 


ſKa⸗ 


Carı Bolzano. 





Verfteigerung. 


Donnerstag den 7. Dftober 1852 ——— 2 Uhr 
werben von dem Unterjeichneten in ihrem Wohnhauſe 4. Diſtrikt Nro. 33 zu⸗ 
nächſt der St. Peterskirche dem öffentlichen Verftriche unterſtellt: Ein Hand⸗ 
wagen mit 4 Räder und eifernen Adhfen, eine te Kalter mit zwei 
eifernen Spindeln, eine Heine Handkalter, mehrere große unb Heine 
Kufen, Beinbutten, eine Schnittbant, Schlau, Rohr, Faßwinde, mejjingene 
Hahnen, Objtlager und Blumenftellagen. Steigerumgsiuftige laden ein 
Würzburg, ven 23. September 1852. 


Die Appellationsgerichts-Rath Rüdels Erben. 


________Die Appellationsgerichts-Radh Rädels Erben. 
Nene Mäntel- und Kleider - Stoffe, 
fowie alle Arten Chales 


haben wir bereits in beteutender Auswahl erhalten, und empfehlen ſolche zur 


gefälligen Abnahme 
Rom & Wagner. 
Blafinsgaffe. 


Dolytechnifcher Verein. 


Direftionss und Ausſchuß—Wahlen. 
Sonntags den 26. Scptember [. I. Vormittags von 10—12 Ußr, finden 
im Saale des polytehnifhen Vereins unter der Leitung einer befonberen 
Commiſſion die agungsgemäßen WBablen der Direftions: und 
YHusfchuß : Mitglieder pro 18%,,, ftatt. Die bezüglihen Wahlgettel 
werden allen beireffenden HH. Mitgliedern zugeftellt werden. Zu regfter 
Theilnahme an dieſen Verhanplungen ladet ein 
Würzburg, ben 20. September 1852. , 
Die Direction des polytechnischen Vereins. 


Weiebung der Stelle eines Bereind:Sefretärs in Berbindung 
mit der Schulen: und Lefezimmer : Infpeftion. 

Nah Plenarbeſchluß vom 19. September I. 38. foll vie Stelle des Se- 
fretärd mit jener des Inſpeltors der Vereinsfchulen und bes Inſpeltors des 

immers vereinigt und zur Bewerbung ausgeichrieben werden. Nähere 
Aufichläffe ertheilt die unterfertigte Direftion, welche auch die feimergeitigen 
Geſuche innerhalb 14 Tagen von heute am entgegen nehmen wird. 

Würzburg, den 24. September 1852, * 

Die Direction des polytechnisehen Vereins, 


Dantfagung. 
Alfen Verwandten, Freunden und Belannten „welche ver Begräbnißfeier 
unb-bem Trauergotteöbienfte meines innigft geliebten, nun in Gott ruhenden 
Mannes beimohnten, fage ich dafür meinen -Dant,- und verbinde 


biemit zugleich bie Bitte um Fortdauer diefer Freundſchaft und Wohlgewogen⸗ 


beit, ſowohl für mich, ald auch für meine vier, noch unmünbigen Kinder. 
Würzburg, den 23. September 1852. 
Theresia Weiler, Oekonomen⸗Wittwe. 


Kirchweihe in Segnitz. 


Samdtag den 25. findet gutbefegte Harmoniemufif, dann Sonntag 
den 26., Montag ben 27. Mnd Dienstag den 78, Septeitiker Tanzmufif 
vom Miufitforps des igl. 2ten Artillerie. Neginrents ftatt z' auch iſt daſelbſt für 
gute Speifen und Getränfe beſtens geforgt, wozu ergebenft einladet 

G. Pfeuflers sel. Wittwe 
Gaſthaus zum „Schiff“ 


nn — — — — 


* 


N- gun. '&älirlan, 


Druck von Bonitas Bauer in Würjburg- 


‚Des erften 


Sängerfranz. 
Samstag den 25. September I, 3, 


Abenpdunterhaltung 


im Heinen Saale bes Theaterhaufes, 
Anfang halb 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Im 2. Diſtr. tft ein gut erhaltenes 
Saus, Sommerfeite, zu verlaufen. 
Näheres in der Exp. d. BL. 


70 Stüd_ Bouteillen, 2 Heine 
Zifche, 2 Bänke, 1 eiferner Mör: 
er und 2 neue Bogelbäufer be- 
onders für Grasmüden oder Nachti« 
galten geeignet, ſind wegen Mangel am 
Raum billig zu verlaufen. Johanniter⸗ 
plag Nr. 155 im GEdlaten zu erfragen, 


Cheater-Anzeige. 

Freitag ben 24. September 1852, 
Duverture d“ „MRuy Blas 
für 78 rcheſter, fomponirt 
von Felix Menvelsjohn + Vartholpy, 
—— zum Grftenmale: Finale 
Aktes aus ber unvol- 
lendeten Dper Loreley, gerichtet von 
Emanuel Gribel. Mufit von Felir Men» 
velsfohn » Bartbolty, "Vorher: Die 
Schleichbändler. Luftipiel in 4 

Aufzügen von Ernft Ranpad. 


Für die durch Brand ver 
unglückten Bewohner Orb's 
find bei ver Exped. biejes Blattes am 
milden Beiträgen eingegangen: 

Bon einem Ungenannten: ein Paquet 
Kleidunge ſtücke. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 22. September, 

(Mdier.) Kflte: Lang a, Gludbach, Koru 
a. he Bergaef, —* meb, a. 

amburg. — (RrounprinzvonBanpern.) 
Fr Karl v. Dust, t, nen. mit 
Bedien. u. Bar, Frirb. v. Busef, m. Bed, 
a. Burg-@llen. Ee. Erl. Graf Eis, m. Ben, 
a. Gitsille, Meyer, Buchbrudereibefiger a 

zg. Meyer, Lauf. a. 
Abvofat a. Frankfurt, — (Ruif. > 

te.: Hüſſenetle a. Berlin, Dondbrud a. 
Dr. — a. Stettin. 
nase,‘ Bea A 3 P7 

er a. .  Banizza, Baflbofbefiger 
a. Kiſſingen. —¶ irttenaberger Hof. 
v. Leonhatdi. Privatier-a. Hannover, - 
Apotheler a. Nihaffenburg., Glaſſon, Ne» 
gotiant a, Strafhburg, Gmmenafer, 
führer a, Bayreuth, _ 


Getrante. 

In der Neumünſterlirche: 
Adelyh Büttner, £, Oberlieutenant in 12tem 
Infanterie Reatinent, mit Jeſerha Wifcher, 
Kau finanne techter vom bier. 





nom a. 








— — —— 





Wut, > 





Der Würzburger 
Eeabt · ud Band: 





Würzburger. Stadt- und Landbote. 


A ET A 






Der Praͤnumerat iens. 
Vreis iR monatlich u 
Kreuzer, vierichahtlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliger Schrift mid 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe um 
Gelber werben framnca 
erheten. 


Jahrgang. 








Freitag den 24. September 


1852. 





Hbonnements-Einladung. 


Mit dem}. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf den in umveränderter Weite forterfceinenben „Stadt 
und Landboten‘ mit dem wöchentlich zweimal beigegebenen Unterbaftungsblatte a —— und 
um 


nd bie näheren Abonnemente-Bepingungen am Kopfe des Blattes mitgetheilt. Zur Beme 


ittet um recht baldige gefälfige Beftellung bie 


Tagsneuigkeiten. 


Ya der öffentlichen Sitzung des k. Kreis und Stabt« 
erichts dahier vom 23, d. Mts, wurden Andreas Kölbel, 
ediger Schmiedgefelle von Kieinrinderfeid, wegen Ber- 

end bed ausgezeichneten Diebſtahls zu einer Wrbeits- 
hausſtrafe von 2 Jahren und Zragung fämmtlicher feften, 
dann der Schulverweier Armin Uebelader von Gollmuths⸗ 
haufen, wegen Verbrechens ver Verführung zur Unzucht 
zu einer Ijährigen Arbeitshausftrafe verurtheilt, fowie zu 
allen öffentlichen Aemtern und Würben unfähig erklärt. 


Der ern ift erjchienen, allein weit weni 
umfangreich ausgefallen, ald man erwartet haben mochte. 
Berfegt wurden u. U. der Hauptmann Otte Freiherr 
d. Zoller von ber 3. Sanitätslompagnie zum 11. Inf.» 
Neg. mb der Oberlientenant 2. Bechtolb von ber Gar 
uifonsfompagnie Konigshofen zum 2, Inf. Reg. Neaktivirt 
wurde u, U. der temporär penf. Hauptmann €, v. Del 
bafen bei der Garnifonstompagnie Königshofen. Die Er- 
nennungen in ben höchſten Chargen haben wir bereits geftern 
mitgetheilt, und fügen wir heute noch bei, daß im Ganzen beför- 
bert wurben: zu Ober ſten 3 Obriftlientenants; zu Ober ſt⸗ 
lieutenants 10 Majore; zu Majoren 11 funftioni- 
zende Richtungsmajore un» Hauptleute 1. Klaſſe, darunter 
Karl Uri vom 9, Inf. Reg, Wrede im 14. Iuf.-Reg. 
zqu Hauptleuten 1. Klafje 4 Hauptleute Aer 

laffe, darunter Nepomuf v. Gilardi im 9. Inf.-Meg. 
Wrede; zu Rittmeiftern 3 Oberlientenants; zu Haupt« 
leuten 2. Rlaffe 5 Oberlieutenants, darunter Marimis 
Kam v. vom 72. Inf Reg. König-Dtte- im 
3. Yäger-Bataillon; zu Oberlieutenants 7 Unterlieu« 
tenants, Barumter Auten Yäger vom 6. Inf.Reg. vac. 
Herzog Wilhelm im 9. Inf.-Reg. Wrede; zu Unterlieu- 
tenants 12 Yunker, barunter Eugen Albert vom 5. im 
4. YügenDBataillon; zw Junkern 14 Unteroffiziere und 
Kabetten. Der Aupitortate-Praktilant- F.- Englert -aus 
Ajchaffenburg »wurbe zum Unteraubitor- beim 2. Armee 
* 538 ante Mr Aus Münden wird nach⸗ 
m —7 auch · der Kriegominiſter · Ge· 
neralmajor d. Lüber zum Generallieuttnant, "dann der 


g der nöthigen Auflage 
Bonitas-Bauer'ſche Verlagshandlung. 


Generalmajor Graf Verri zum Generalabjutanten Sr. 
Maj. des Königs (am des verftorbenen Grafen Paum- 
garten Stelle) ernannt wurden. 


Die kathol. Pfarrei Binsfeld, Log. Aruftein, iſt er⸗ 
lebigt; Reinertrag 619 fl. 57 kr. 


Gegenwärtig verweilet der k. Neihsardivs-Direktor 
und Univerfitäts-Profefior Hr. Dr. v. Rudhart babier, 
mit der Bifitation des k. ſtreisarchives befchäftigt. 


Ver von allen Theilnehmern des Biefigen beutfchert 
Gefangfeftes im Jahre 1845 möchte ſich nicht des damals 
fo hoch gefeierten aus Schleswig-Holftein biehergeeilten 
Advokaten Bauditz erinnern? Derfelbe, von den Di- 
nen von feiner Stelle vertrieben, lebt zur Zeit in Wands— 
bed nahe bei Altona, und zwar in den Häglichften Ume 
ſtänden. Ein Hamburger Blatt gibt darüber folgende 
Nachricht: Auf der ganzen rechten Seite feit länger als 
zwei Jahren ee: jeber Möglichkeit des eigenen Er» 
mwerbes beraubt, bat er Alles verloren und ift wie eim 
Bettler. Seine Töchter arbeiten für Gelb, aber kaum 
lönnen dabei das trodene Brod verbienen, Seine 
Söhne find nad Amerifa; der eine ift tobt. — So geht 
es zum Winter, — Wahrlich, bier wäre ein würbiger 
Gegenftand der Wohlthätigfeit, zumal Baubig felbft in 
feinen guten Tagen mit dem Seinen nicht zurüdhielt, we 
es zu Helfen und thatfächlich zu tröften galt. 


Die Herren Sigmund und Robbe ——— 
im Stabtiheater ihre erſte Vorſtellung geologiſcher Bilder, 
und bewährten dadurch, daß der biejen Darftellungen vor« 
angegangene Ruf fein übertriebener war; bie Entwide- 
lung des Erdballs, wie wir fe ſchon in dieſem Blatte 
erwähnt haben, geht in vortrefflichen Nebelbildern, bie an 
Schärfe, Eolorit und Lichteffett kaum etwas zu wänfchen 
übrig Laffen, in etwa 48 verſchledenen Bildern, alle Sta» 
bien. zepräfentirend, an dem AZufchauer vorüber, erläutert 
durch einen? ſchönen belehrenden Bortrag, und erfreuten 
fih, wie aud vie ſpätern landſchaftlichen und arditelto- 
niſchen Bilder , fowie das ausgezeichnete Spiel ber Chro- 
matrepen der allgemeinen Anerfennung. Ununterbrochener 
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Beifall und ftürmifcher Hervorruf nach jeder Abtheilung 
Lohnte die Künftler, und wenn bie geftrige Borfiellung 
auch noch ſchwach beſucht war, fo bürften bie fünftigen 
nad dem geftern allgemein ausgefprochenen Zobe gewiß 
einen befto zahlreicheren Beſuch erfahren; wir aber hal» 
ten es für Pflicht, auf biefe Probuftionen alle Freunde 
ver Kunſt nochmals beſonders aufmerffam zu machen, um 
fo mehr alsnur noch 2 Vorftellungen (morgen und Diend- 
tag) ftattfinden follen. 


Die wegen Anfchlufjes unjerer Eifenbahn an ber 
Landesgränge bei Afchaffenburg an die Hanau-fFranffurter 
Eifenbahn in München gepflogenen Unterhandlung haben 
vem PVernebmen nach von der am 22, in Wilhelmebad 
abgebaltenen Generalverfammlung ber Altionäre letztge⸗ 
nannter Bahn bie Zuftimmung erhalten 


Am 21. d. Mts. fprang bie 63jährige Wittwe Ma— 
ria Barbara Weismann von Neufes am Berg, Landg. 
Dettelbach, außerhalb Neufes, in eine Pferdeſchwemme 
und-ertrant, Geiſtestraulheit foll bie Urſache diefer That 
geweſen jein. 


— Bon dem Schwurgerichte in Augsburg wurbe ber 
Mällermeifter Albreht von Au bei Kempten, welcher be⸗ 
ſchaldigt war, feine Frau erwürgt zu haben, freigeipro- 
chen, da ſich in der Berjandlung berausftellte, daß ber- 
felbe zur zeit ber Verübung ber That fih noch gar nicht 
zu Hanfe befunten haben fonnte. 


In Beireff des geftern bereits erwähnten Minifter- 
wechjeld wird der Augsb. Abendz. aus Münden, 22. 
September gejhrieben: So eben vernehme ich aus ficherer 
Quelle, daß Graf v. Reigersberg mit dem Minifterium 
tes Innern, und Hr. v. Zwehl mit dem Kultusminifte» 
rium befleivet worden iſt. Das Präjibium von Ober» 
bayern bat Hr. v. Reigersberg bereits übergeben, unb 
verſieht dasſelbe interimiftifich Herr v. Widder. Es iſt 
noch nicht entſchieden, ob Herr Präſident v. Welden, ober 
Herr Minifterialrath v. Hundt Präfident von Oberbayern 
werben wird. 


Mänden, 22. Sept. Aus guter Quelle kommt den 
„Neueiten Nachrichten" die Verficherung zu, daß die nach 
ver „Bamberger Zeitung” mitgetheilten weſentlichen Be- 
ftimmungen des Entwurfes einer neuen Atvofatentarorb- 
nung theilmeife unrichtig find, insbeſondere von ber Abs 
ficht einer Unterſcheidung zwifchen den Gebühren ber An—⸗ 
wälte in größeren und Mleineren Orten nicht eine Spur 
vorhanden ift. 

Münden, 22. Sept. Heute früh ift Minifterials 
ralh dv. Hermann mit der bier beſchloſſenen Erklärung 
für bie Zollvereinsfonferen; und mit bejondern Auf- 
trägen nad Berlin abgereist. 


Bon einem Rheinländer wurbe bei ber Verſammlung 
zeutjcher Land» und Forftwirthe in Hannover bie Mit- 
theilung gemacht, daß in einer einzigen Landgemeinde bei 
Clede jährlich 10,000 Entar. Guano zum Düngen vers 
wenbet würben, und baf bie Bewohner biefes Ortd da⸗ 
auch ſehr wohlhabenb geworben wären. 


An Montag Nachmittags 3 Uhr ereignete ſich auf 
tom Rheine beim Lorelepfelfen folgender, Unfall: Der 
Dampfer —— ſtieß an ber Spitze des Felſen, 
obgleich mehrere Nothſchũſſe gefallen waren wider das 
Boot „Elberfeld“, wod letzteres einen beträchtlichen 
Schaden erlitt, und ungefähr feine ganze Flanle verlor. 
Außer tem Verfufte von Hüten, Stöden, Tellern ꝛc. ift 
glüdlicher Weife kein Menfchenleben zu beflagen. Defto 
größer aber war ber Schreden ber Paffagiere, namentlich 
zer bes weiblichen Gefchlechte. 


Wie in Berlin, fo zeigen ſich auch im Wachen bereits 
merlbare Spuren ber — doch tritt die Kraulheit 


‚einer Kammerfrau befand, 


worden, 26 dermaßen, 


, ei — Ar 


no nicht epidemiſch auf. Die Zwetſchgen jmutben von 
ben Merjten verboten, 

Der Unglüdsfall, ver bie Herzogin von Orleans bes 
traf, beftätigt ſich. Wie ſchon 232 ftürzte ver Wagen, 
in dem fi die Herzogin mit ihren æ* Söhnen und 
in einen Graben mit Waſſer 
Der Wagen lag gang im Waffer, und um bie Perjonen 
zu retten, mußte man den Kuiſchenſchlag zerbrechen. ‚Die 
Herzogin war bie letzte, welche befreit wurbe; fie lag g 
im 2er und man glaubte Anfangs, fie fei erftich, & 
— * ge „fe — nr —— gebrochen hat. 

er Unfa er e eit eines jungen Kut⸗ 
ſchers zugeſchrieben rn — 

Auf der belebten Eiſenbahn von Montpellier em 
eignete fih wieberum ein Unfall fehr ernfter Art: Ein 
Perfonenzug, der Montpellier am 17. Mittags verließ, tft 
mit einem von Beaucaire kommenden Güterzug- zufammen- 
geſtoßen. Glüdliperweife hatte der don Montpellier ab» 
gegangene Zug noch nicht feine ganze Kraft entwickelt. 
Das Ungtüd-ift doch noch groß geuug, denn es 
find 50 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verwnitbet 
daß fie ihre Reife nicht fortjegen 


fonuten. (Ein anderer Bericht gibt die Zahl der Ver- 


wundeten mar auf 30. an, wovon 12 ihre Reife einftellen 


mußten.) Der Zujammenftoß war fo ftarf, daß bie erften 
Wagen ver beiden Züge zertrümmert wurken. Vor 14 
Zagen hatte fih am ber nämlichen Stelle ein Unfall er- 
eignet. Die Bahn wird ſehr ftark befahren; es geben 
täglich in Montpellier 156 Züge ab und za, mit deren 
Direktion ein einziger Beamter beauftragt ift. 

Die f. meapolitanifche Regierung bat verorbnet, daß 
fremben Reifenden ‚ber —— > h re Staaten nur auf 
einen bon einer meapolitanifchen Gefanptfchaft vifirt 
bin geftattet wird, : — 


Deutſchland. 

Frankfurt, 23. Sept. Sicherem Vernehmen nad 
(berichtet die „Mittelrh. Ztg.“) hat bie preußiſche Regie 
zung unterm 30. Auguſt in ber Zollfrage eine Eircular- 
Deyefge an jämmtlihe bei den deutſchen Höfen bee 
bigte Geſaudtſchaft erlaſſen, worin wörtlid bie ol« 
gende Stelle vorlommt: „Bis zum Eintreffen ber Im» 
ftruftionen ver biefigen Bevollmächtigten kann jelbftver« 
rege von einer Fortſetzung ver Verhandlungen bier- 
elbft nicht die Rede fein, und wir bleiben fomit auch bei 
dem von uns aufgeftellten Gefichtspuntte —* daß erſt 
ber Vertrag über bie Erneuerung zum Abſchluſſe gebracht 
fein müffe, bevor wir zur Verhandlung mit Defterreich 
über einen Zoll- und Handelsvertrag fchreiten können. Ir 
biefer Beziehung erwarten wir völlig beitimmte ımb um⸗ 
mundene Erklärungen und für ten Fall genügenver be» 
siebenber Antwort werben wir zu weiteren Verhandlungen 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 





nom 22. Septbr. 
Weizen 16 fl. 57 fr., Kom 17 fl. 29 tx., Gerſte 
11 fl. 3 ix. H 6 fl. uk. 





Grld:Gours. 
Frankfurt a / M., den 23, Septbr. 1852. 

Dielen 9 di. 46 e& — Preuß. Viftelta 9 RB. baue — 
Hollaͤnd. i0-f.-St, 9 A. 55 . — Mandbufaten 5 1. 20 ii — 
Swaxzigfranfenftüde 9 fl. 32 fr. 

Sechſel auf Wien fi. 100 6 L ©. 103%, fü, @.@ 


Temperatur der Wainwärme, 
um 24. Septbr. “ > - * * 1 


Rebigirt aud verlegt von Thomas Banker, 





1 Grab; 





Anlündigunge,n. 
ertanf. 


+ Y - 


Mus» 


Beim Uäterzeiäneten find noch vorrathige Tuch⸗Stiefelchen, Zucs: 


Schube ; nebit Rinderftiefelchen, vesgleihen Lederarbeit uud Gunmis 
Ueberfchuße, zu ganz billigen Preifen zu haben. 
Auch Gummifteparsturen werben beften® beforgt. 


N. 3. Höller ,„ Schuhmacher,“ 


im Braunshöfchen, Nro,.-123, 


Befanntmachung. 


Auf Anbringen eines Gläubigerd wird das umten näher befchriebene 
Wohnhaus des Kaufmann Lyon Mayer bdabier Dit. 3 Nr. 8 nebft 
—— Geſammiſchätzungswerthe zu 10,300 fl, im Wege ver Hilfs 
vollftrefung 

Dienstag den 13. Movember I. Ys. früb 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchaͤftsſſimmer Nr. 7 nah. $. 64 des Öypothefenge- 
ſetzes, $. 98 ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und unter den beim Striche 
ſelbſt befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, amY10. September 1852. 

Königl. Kreis- and Stadtgeri 
Seuffert. 
Beihreibung des Wohnhaufes: 

Das Wohnhaus, Dit. 3 Nr. 8 ift 74° lang, 29 tief, 3 Stodwe 
bo, aus Stein und Fachwerk gebaut, und hat ein mit Breitjiegeln ge- 
decktes Dad. 

Der bauliche Zuftand if ziemlich gut, und der Gelaf folgender: 

T) in der Erde ein gewölbter Keller mit circa 15 Fuder in Eijen ge 
Sundenen Fäjlerr ; 


t. 
rötlich. 


2) im 1. Stode Borplab und Gang, ein unheisbares Zimmer, Speise ' 


fammer, Meines Gewölbe, Holgremife, Waſchhaus mit eingemauerten 
—— Keſſel, Durchfahrt und Abtritt, dann im Lichthof ein Pump 
runnen; 
3) im zweiten Stocke Vorplaß und Gang, 3 heizbare und 3 unheizbare 
Zimmer, Cabinet, Küche und Abtritt; 
4) im 3. Stocke Borplag und Gang, 4 heizbare Zimmer, Garderobe, 
Küche, Speisfammer und Abtritt ; 
5) im erften Dachraume Borplag und Gang, 3 heizbare und ein un- 
heizbared Mezanen-Fimmer, Kühe und Kammer; im zweiten Dady- 
raume einige: mit Brettern abgetheilte Räume, 
Hinter dem Hauſe befinder jich ein einftödiges Gebäudchen mit Blech: 
bad, ein Zimmer enthaltend ; weiter befteht hinter dem Haufe ein 
kleiner gepflaiterter Hof mit Ausgangdthüre zur Promenade, und ein 
Garten laͤngs des Haufed und einiger Nachbarhäuſer, ebenfalls mit 
Ausgangsthüre zur Promenade. Am Ende des Gartens fteht eine 
Holzremife aus Holgwerf gebaut, dann ein ehemaliger Thurm, zu 
einem Zimmer umgewandelt, und mir Schieiern gededt. 


Die Lunigunda und Ratharina Reififchen Gefchwilter von Werned 
wollen ſammt dem unebelichen Kinde der erfteren in biefem Fahre nach Nord⸗ 
Amerifı auswandern. ‚ 

Allenfallſige Anfprüdhe an viefelben find daher 

Donnerstag den 30. I. M. 8 Uhr 

bei Vermeidung der fpäteren Nichtberüdfichtigung entweder mündlich ober 
ſchriftlich dahier anzumelden. 

Werned, den 20. September 1852, 

Löniglides Landgericht. 
Angermann. 


—— — — Lu 

Wer eine Forderung aus was immer für einem Titel an ven Nachlaß 
ser Katharina Heim Wib. & Röttingen zu machen hat, muß ſolche 

Freitag den 8. Oftober d. %. Vormittags 9 Uhr 
dahier anmelden, liquibiren und über bas weitere Verfahren und —— 
weiſe bie Verwerthung bes — ſich erklären, widrigenfalls er nicht 
mehr berüdfichtigt und als eimwilligend in ven Beſchluß der Mehrheit ver 
«rfchienenen Slänb erachtet wird. 

Aub, ben 16. tember 1852. 


Königliges Landbgeridt. 
. — Ruhr, 


6 


— 


rle mit 20 Saiten if 


. 2,02 SEE TE I 
neh er Fe 


menden Winter feine neuen in großer 
2a 


Auswahl zn + 
bejonters derakeur und Sciebe- 
Lampen zum hoch» und niebrigftellen, 
mit franzöfifhen Brennern, ſowie 

fe Auswahl Kron⸗, Tafel- und 
Spiegelleuchter zu ben billigſten 
Preifen, 

M. Mainhart, Gürtler 
Kürfchnerhof, Blafinsgaffe, Ar. 384. 


Es können einige. Mädchen vas 
Weignähen gründlich erlernen im 5. 
Diſtrilt Nr. 44, Laufergaffe. 








Ein Mädchen welches gut for 
chen und mähen lann und gute Zeng- 
niffe hat, ſucht Dienft auf's Biel 

chaelis. Näheres bei Schreiner 
Fröhlig im ber Neibelsgaffe, 





Eine gute, autgefpielte Zither 
ig zu verfaufen. 
Näheres in der Erpeb. d. BL. 











Es find ächte Kropftauben zu 
verfaufen, Näheres in der Erpepitiom 
diefes Blattes, 





In ber Sanberftrafe Nr. 315 ift 
ein möblirtes Warterre: Zimmer 
und ein Mezzanens Zimmer, dann 
ein Keller ohne Faß ſogleich zu ver« 
miethen. 


Im 5. Dift. Nr. 80 ift ein freund» 
liches Quartier von 2 bis 3 Zimmern, 
Kühe, Bodenlammer und fonftigen 
Grforberniffen auf das Ziel A » 
ligen zu. vermiethen. 





Im 4. Difte, Nr. 149 find wegen 
egung 2 möblirte Parterre⸗ 


une fogleich zu vermiethen. 





In der Stifthauger Pfaffengaffe 
ı, Diftritt Ne. 179 tft ein Quartier 
mit allen Erforberniffen auf „Aller 
heiligen zu vermiethen. 





Im der Stifthauger Pfaffengaffe, 
1. Diſtrilt Nr. 193 iſt ein Logis auf 
Allerheiligen zu vermiethen , welches 
Studenten in der erjten © 
wie auch für ftille und ruhige Per» 
onen fehr geeignet wäre. 


160° 


Anfere neuen Pubfachen für 


‚Die Winter-Saifon 


find angelommen und empfehlen ſolche 


Kom & Wagner. 
Abonnements- Einladung. 


Mit tem 2. Dftober beginnt «ein neues DVierteljahrs » Abonnement 
erfcheinende 


auf die tagte 
"Reue Würzburger Zeitung 


und bie zweimal wöchentlich erſcheinende „Mnemoſyne““. Unfer Blatt 
wird, wie bisher, fortfahren , die. Tagesereignijje raſch und ausführlich zu 
melden, allen bebeutenberen Tagesfragen eine unparteiifche Beſprechung zu 
wibmen, und babei die befonberen Berhältnifie des Kreiſes Unterfranten und 
ginn — möglichft zu berückſichtigen. Beſtellungen, vie wir bald zu machen 

werben von allen erg des In- und Auslandes angenommen, 
Der reis für das Vierteljahr iſt 2 fl. 

Die Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


Gefchäfts - Eröffnung. 


— beehrt fich einem verehrlichen Publikum, insbefondere ben 
—— en und Kirchenpflegern die ergebenſte Anzeige zu * 
er neh De en fein men errichtetes Wachswaaren: und 2 

Velten. @eich ft eröffnet, und ſtets bemüht fein wird, fich bie Aufrieven. 
en feiner verehrten Abnehmer duch gute Waare und billige  Myeite 
zu-erwerben, und labet zu recht — Zulpruge ergebenft € 
Symelafurt, den 24. September 185 


Franz Joseph. Gahler, Macäbleicer und Lebzelter, 
Spitalgaffe, Nrs.- 183, 
Schützen - Gesellschaft. 


Sonntag ben 26. September wirb die Michels: Gabe bahier 


hderauegeſch 
— Der Schützenmelnter. 


Anzeig 

Nach aufgehobener Bleiche erlaube ich mir, 3 — ortirtes Leinen- 
Lager zu empfehlen, deſſen Preiſe ich auf das Niedrigſte geſtellt habe. Und 
zwar erlaffe ich gebleihte Leimwand von 8 fr. pr. Ele an, Hand- 
tücherzeuge von fl. 1. 45 tr., fl. 2., u. f. w. pr. Std, 4,5,6 fi. 
x. f. f. pr. Ele Tischzeuge von 14 kr. pr. Elle an, Gebild- und 
Damast -»- Garnituren für 6 und 12 Perfon von fl. 8. an, unge 
bleichte Leinen von 6 fr. pr. Elle an, Packtücher um 5 fr. 

Auch meine große Auswahl von Bett-Drells, Barchenten, 
Bett- und Futterzeugen, von Wachstüchern in ben neueften 
und —— Defjins, ſowie meine weißen und farbigen Wollen- 
Waaren x., bringe ih hiermit bei Zufiherung ber billigften Preife in 


wopfehlenne Erinnerung. 
Lorenz Leipold 
am Schmalzmarft. 


Unterzeichnete empfiehlt ihren verehrten Kunden alle in Puparbeiten 
nlehlagerden Artikel, und bittet um .gen - 
Elisabet alling. 
wohnhaft über ver Brüde in = Laufergaffe Nro, 44 bei 
Andreas Härtlein, 


Die Erben der verlebten Johann een Wittwe zu Sommerach 
laffen am — 830. September 1852 Mittags ı Uhr 
in leco Sommera ohnhaus mit Kealbadgerechtigleit und Gemeinde- 
zecht öffentlich —*— und dem Meiſtbietenden, wenn annehmbare Gebote 
gelegt werben, fogleich zuſchlagen, wozu Strisliebhaber eingelaben werben. 








— —— — — — — — 


Theater · Anzeige. 
Samstag den 35. —— 1859. 
Zweite und 
vorleßste 
Borftellung von Sieammb und 


Rhode. Vorher: Die Helden. Luft- 
ſpiel in 1 Alt von Marfano. Anfang 


biejer Vorftellung um 6'/, Uhr. 


Bor einigen Tagen wurde in ber 
Gegend der Zurmanftalt auf vem Walle 
ein eftidtes Taichentuch gefunden. 
Dasfelbe kann gegen Erfag der Ein 

ngegebühren: in der Expedition 
biejes Blattes in Empfang genommen 
werben, 


Ein Roſenkränzchen mit gol- 
benem Kreuz und Herachen wurbe von 
ber letzten Station auf bem Rifolaus- 
berge bi8 ans Kreuz von ba in ber 

e verloren, Da dasfelbe ein An» 
benfen von einer Verftorbenen ift, fo 
wirb ber reblihe Finder freunblichft 
gebeten, Be —— Erkenntlichleit 
in ber Er abzugeben. 


Mehrere große und Heine Kapi⸗ 
talien find auf erfte Hypothel aus- 

leiben; ferner ein Gaftbaus mit 
Irauerei und 36 Morgen Artfeld 
und Weinberg find zu verkaufen. 

Nähere Auslunm Br in der Bütt- 
ner&gaffe Nr, 348 ert. 














Im 4. Diſtrilt Nr, 303 im Zwin- 
er ift ein Mezzanen-Ouartier mit 2 
immer, Küche und fonftigen Bequem- 

lichleiten ſogleich over auf Allerheili⸗ 
gen zu vermieten, 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 23. September. 

Adler) Kflle.: Geßner a. Mürnberg, 
Faſſold a. Wirfing a. Schweinfurt, Kick a. 
Kempten, Mebling a. Karllabt. Wöderer, 
BVrofeffor, m. Fam. a, Münden. — (rom 
prinz von Bayern.) * Eminen, Car⸗ 
dinal Fürſt Schwa —— N. Om von 
zes. A —2 


(Reif ou) am — ee 
Genfer a. Lyon. Deru, **. a. Brüuͤſſel. 
Willich, Kentier a. Lenden. — (Schwax.) 
Kite: Wittman a. Marbreit, Herber = 


‚ Mürnberg. Rröhe, Gaſtwirth a, Lu 
Frau 9. Serlom,, mit. Schweſter a. end» 
walde, Wutfter, Gaſtwirth a. Ulm, Su 


wig, ae a. — — (Bärttember 


et 
Si 7 a. et Röder, —Acc 
ut Graf mad Gräfin v. Jagel- 
beim, m. Dienerfd,. a. 


Geigenbeim. 
Dr, med, a. Aſchaffenburg. Micyaelis, 
Rath, m. Fam. a. * —— Ri 
terborn, 


Geftorben. 
Matrrab Etierloch, 5 Moden alt, 


Drud von Bonitas-Bamer in Würzburg. 


Würzburger Stedt- und Landbote. 


2 


Dr Würzburger 
Gtabt: mb Laund⸗ 
Bote erfäheint mit Aus- 
wabıne der Goun- und 
hehen Weiertage fäg- 
ti Abende 5 Ubr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
and Samstag. Extra: 
Felleifen, und viertel >= 
tährig ‚ein großer Mufier- · 









Der Pränimerationds 
Preis if mionatlih 15 
Areuzer, vierteljährlicg 
45 Rreuzer, 

Iuferaie werben bie 
dreiſpaltige Seile aus ges 
mwöhnlicher Schtift mi} 
© Kreuzern, aröfere 
aber nad dem Maums 
berechnet. Briefe und 
Geldert werden franıy 


bogen gegeben. > erbeten. aaa 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 230, Samdtag den 25: September 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


In lommender Woche werden folgende öffentliche 
Sitzungen am f. Kreis. und Stadtgerichte Würzburg ab⸗ 
gehalten: om 28. September Nahmittags 2 Udr gegen 
Katharina Reinig von Roßbach, wegen Bergehens des 
Diebftahls, und um 3 Uhr gegen Yalch Eudres von Hei« 
vingsfeld, wegen Vergebens des Diebitahls; am 30. Sep⸗ 
tember früh 8 Uhr gegen Enslein Oppenheimer von Aub, 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrngs durch Ure 
tanvenfälfhung; Nachmittags 2 Uhr gegen Nikolaus Mül⸗ 
er, Schneidermeifter von Binsfeld, wegen Vergehens bes 
Diebftahle und nm 3 Uhr gegen Jakob Bär von Klein⸗ 
rinderfeld, wegen Bergehens ber Sörperverlekung; ar 
2. DOttober früb 8 Uhr gegen Karolina Seuffert von Son⸗ 
bernan wegen Verbrechens des Diebitahls und um 9 Uhr 
gegen Georg Baureis von Steinach wegen Verbrechens 
der Unterfhlagung, und Nachmittags 3 Uhr gegen Mis 
chael Treutlein von Zellingen, wegen VBergehens ter Kör« 
perverlegung. 


Das k. Appell.-Gericht verwarf im öffentlicher Vers 
handlung am 22. dv. M. zwei Berufungen, nämlich bie 
des ledigen Taglöhners Joſeph Reichert von Norbheimt, 

dg. Vollach, welcher vom hiejigen f. Kreis: unb Stadt⸗ 
— chte in öffentlicher Sitzung vom 22. I. I. wegen Ver ⸗ 

rechens tes ausgezeichneten Diebitahls zw 6 Jahren Ar⸗ 

elle —* die ” 2 8 se 

we vom f, Kreis ⸗ und Stadtgerithte ⸗ 

fenbura n eg. 8 u 15. — l. une 

ergehens ber fü gen Körperverleh er hatte. 

eine Perlen überfahren) zu 336 ver⸗ 
urtheilt worden war. 

Die Berleihung ver kathel. Pfarrei Diagoléhauſen, 
Log. Gerolzhofen, durch den Hrn. Biſchof von Würzbur 
am den Prieſter Martin Zwierlein, Cooperator in % 
Landg. Würgbirg I/M. erhielt die lanbesherrliche Ber 
ftätigung, .- ; 

. Der weite Direltor am f. Mppellationsgerichte von 
Unterfranfen, €, Kirch in Afchaffenburg, wurbe auf bie 
erledigte Stelle am k. Uppellationsgerichte für Oberbabern 
in en berufen; vie Direftorsjtelfe am Appellations- 

erichte im Afchaffenburg wurde befchloffen nicht wieder zu 


golge der neuen Organifation des Forftweſens, 
d mit dem I. Oltober künftigen Zahres 
durchgeführt „werdem , wird alle Borftamtsbezirke 
8 mehr ben 


san ma st . 


—* wir unb Benni etwa 27 Forſtamter ein“ 


Charakter von Yufpeftionsämtern. ftatt von Forſtwirth⸗ 
ſchaftsämtern erhalten, daß mithin der Wirkungsfreis ber 
Nevierförfter im Bezug auf die Forſtwirthſchaft ſowle be⸗ 
ren Selbftänbigkeit erweitert wird. Auch tie Eintheilung 
ber Reviere wird eine Aenderumg erleiden, und es werben 
brei Klaſſen von Nevierfärftern (je mach ter Größe ber 
Reviere) freeirt werden mit Beſoldungen von 608, 800 
und 1000 fl. Dabei werten die Naturafbezüge in Geld 
firirt. 

Die neue ge am in fol nun beftimmt mit 
4, Oktober 1853 in's Leben treten. 


= Die Zufuhr zu unferem heutigen Getreibemarfte war’ 
außerorbentlich ftarl, allein eh Kaufluft war eine; 
Außerft lebhafte; insbejondere waren jehr viele, fremde. 
Käufer anweſend. Ju Folge deſſen gingen die Preife nur 
um Weniges herab. — Auf dem Biltualienmarkte unter 
lagen Obft und rg einer firengen Vifitation, e& 
mwurbe aber Alles gut befunden, Dagegen nnterlag eine, 
Parthie Butter und Schinalz wegen zu leichten Gewichtes. 
der Confiskation. 


Das Eifenbahn-Arbeitsloos zwifchen. ver Aumühle- 
und unjerer Stabt warb heute morgen vergeben und ben 
HH.. Mofer und Conf. aus Stuttgart: zugeichlagen,. und 
war um bie Wllortiumme ven 59819 fl. 50 fr. (ver: 
Voranſchlag war 59,543 fl. 51 fr.) .- Die Arbeiten haben: 
fogleih zu beginnen. Im Ganzen hatten. ſich zur Bes 
werbung um das beregte Arbeitsloos 10 verſchiedene Un⸗ 
ternehmer eingefunden. 


Won gg gg ber vormaligen 
tab Chin, son Blanco, wird demmächft ein 
ges Wert, ‚das Leben und Wirken bes heil. 

Albert des en’, die Preffe verlaffen, was wir aus 
dem Grunde bier berühren, weil dieſer große Helfige und 
Gelehrte, ver deutfche Ariftoteles, längere Zeit in hieſiger 
Stadt, im Hofe Hadamar oder Wieſenfeld, jetzt Diftr. 2 
Me. 367 wohnte und Lehrvorttäge hielt, einen Bruber 
als Prior im vormaligen Dominitonerflofter Hatte, wäh- 
renb der Jahre 1263 —1267 häufig als Vermittler in ben 
Streitigkeiten zwifchen dem Bifchofe und ver Bürgerfchaft 
dabiet auftrat, umb das Softer zu St. Markus einem 
Tpeile feiner Habe im Teftamente bedachte. 


. Regensburg, 23. Septbr. Die Donau, welche 


. 


eftern Nachmittags bereits zu fallen. anfing, iſt heute‘ 
R te menerbings, wenn auch nicht bebeutenb, gehe en 
und da eine te En * 


te noch weiter zu ſteigen 
di einkraf, ‚ein 0 
— ofen Gemäfe elek 


eretkire,”. 4 >» 
Ri a Bon 4ER 3 h 
3 Landshut wurbe vor wenigen Tagen eine Bür- 
gersfrau don drei gefunden —— berg entbunden, 


= — * 5* F Fe vn 

* en 

—*— Bertauf ber Krantheit iſ N ( 
—— 


Die „Wündter Landbötin” erzäglt Folgendes, für +. 
Am Dienstag ereig- · 


deſſen Wahrheit fie einftehen 
* ch in der Nähe des ein tragiſcher Fall. 
—— — * Hofbrãuhauſe ſtieg, um Alles“ 
fönnen, auf einen Daum, durch 
ur = — läuft. Er erfahte dieſen 
Draht, und fiel, weil wahrſchein ich gerade telegraphirt 
wurde, don der Cleftrizität betäubt vom Baume, unb 
zunfte Tofort in bewußtlofem Zuftande in das allgemeine _ 
Kranlenhaus gebracht werben. 


Auf einem Oekonomiegut bei Fulda ereignete ſich 
Türzlich folgender traurige Vorfall. Bei dem Defonomies 
gut ee Non wiederholt Berfuche zu Se is 

em mes: Ein Knecht paßte auf,t>erwifähte den 
ie, in als Wilpfrevler und Raufbold belanntes und 
hon mehrfach beftraftes Individuum, und züchtigte ihn 
derb. Der Holsfreuler eilte hierauf in feine nahe gelegene 
Wohnung, fehrte mit einem Gewehr zurüd, und ſchoß 
zen treuen Wächter des Eigenthums feinee Herrn auf ber 
Stelle tobt. Nach der That ftellte fi ter Mörber bem 
Gerichte und bekannte feine That offen. 

eg a 29. Sept. Der Rhein ift im Lauf 

des geftrigen noch um 2 Zoll geitiegen und hatte 
Abende 7 hr 8 höchſten Stand (13 U über bem 
Höcften bekannten Wajler) erreiht. Im Kaufe ber. ver⸗ 
zn Nacht ift ein Ballen en das heute früh 

8 Uhr 7 Zoll betrug. 
Wer ia Mainz-GEaftel ein Kölnifhes Dampfboot bes 
fteigt, kann für ca.50fl. auf dem erſien und für ca. 36 fl. 
auf dem zweiten Plaß die ſchöne Rundreiſe über Eöln, 
Brüffel nah Paris und vom da nach Straßburg, Mann- 
Heim und zurück nach Mainz machen. Die genannte 
Daupffänifeirtögefenfeft w; vieferhalb mit ben be« 
treffenben — —— tungen Uebereinkommen ge⸗ 

troffen und werben gute Geſchäfte gemacht. 

Berlin, 33. Sept. Die Berliner Sanitätslomiffion 
Hat, dem Bernehmen nach, nunmehr ven —— gefaßt, 

ven Ausbruch ver Cholera hier offiziell anzuzeigen. Bis 
Den find circa: 40 Fülle vorgelommen, und es Liegt 
nichts Neues vor, was anf eime He der Srankheit 
ober auf ein —— derſelben ſchliehßen läßt, Der 
Beſchlußj der Sanitätelommiffion darf nur als eine Maf- 
regel werben, bamit Jeder zur Vorſicht im ſei⸗ 
ner Lebensweiſe angeregt wirb 

Hambur *6 21. September, Ein mmeites End 
ben von Frau Rufcad, welches am verfloßenen 
abende aus Wien bier eintraf, veranlaßte ihre * 
Tochter, ſich zum praͤſidirenden Bür —— 
Dammert zu begeben, ber ihr aber erflärte, daß 
Des Senats für jetzt nichts zu Gunſten ihres u is 
lichen Vaters bei der öſterreichiſchen Regierung geii chen 
koͤnue. Es if alio eine baldige Begnadigung wieder im 
weite Ferne gerückt. 


Dentfdlamı. 


Branffurt, 33. Sept. Im Bundespalais werden 
fo eben jehr belamgreihe Ausbefferumgen auf Koflen des 
Zürften von Thurn und Taris bewirkt. Derfelbe hat 
au dem Behufe eigens einen Baumeiſter hierher geſchickt. 

Preußen. Berlin, 22. Sept. De. “ 
wirb aus Wien geſchrieben „So wie auf ferien 

nad Wien gemeldet worten, iſt ber Verlauf bes 

bener Zolltongrefies ein burchaus ——— im 
Sinne des Programmes ber Siebener- Koalition. 


I, 
3 


B —— weiſe 


an 4 
eine Rolietionote an ZN I ‚un all (BE 
entſchledenem, aber verföhnlidem Charakter. er — 


die Präliminarien eines gemeinſamen Zuſammengehens 
den Fall 
für Sn, Ba auügnommen nor Au Brake a s 





wartende Stellung; der öfterrei i 
bem Bernehmen ach Igen erg ri x Be 
ien, 21. Septbr. Die 


je 
tg.“ enthält 15 kriegsgerichtliche Urthelle gegen = 


eben ſo viele aus Galizien gebürtige Perfonen, „wegen 
—— 


Theilnahme an * erlichen revolutionären Um 
i 


* * itſchuld au we Verbrechen bes 
“, weldye gegen 10 i 
Bit in leichtem - an en —— 


Feſtungsarreſt, gegen ber theile Freif 
— erfolgte — = —— 
Schleswig-Kolftein, 2 —— 21. au eat, ‚Gern 


beriten wir, daß abermals 

Ba —— 

n amtsentfegten 
gbäus, welcher einen Ruf-afe- Obert wer 


alten, und, nachdem er noch zuvor —— promopirt, au⸗ 
genommen bat " 


Auslann. 


—— + Paris, 22. Sept. Der 
veröffentlicht eine telegrappi he Depeſche aus ourgeing, 
welche berichtet, daß ber Bring Präfident geftern Bor 
mittag um 9'/, "Uhr jeinen Ginzug im SieroDepartemnens- 
inmitten eines or yelauıt ber Bevöllerung 
alten.. Die oberften Behörden, ber Präfident umb die 
itglieder des Depastementakathes, der Maire von 
Bienne, die Beteranen der ehemaligen Faiferlihen Armee 
empfingen ihn in Gt. Brief vor einem prachtvollen 
Triumphbogen; von allen Seiten wurde er mit dem en« 
ergifpften Rufe „ES lebe der Kaifer“ begrüht. Auch im 
Dourgoing, wie auf dem ganzen Wege babin wurbe dem 
2 Bröhdenten berjelbe enthuflaftiihe Empfan * 
heil. In Bourgoing empfingen ihm bie Geiſilicht 
der Magiftrat, ber Arrondiffementsrath, 122 Maires ge 
Gemeinden, eiwa 1000 Veteranen der ehemaligen: kaifer- 
lihen Armee; fie begrüßten ihn mit dem Ruf: „Es lebr 
ber Kaiſer.“ — ine ielegraphiſche Depeſche aus re 
noble von geftern Abend 7 Uhr berichtet, has Louis 
Napoleon bort die befte Aufnahme aefunden ; er hielt 
unter dem Donner der Kanonen der Eitadelle, unter 
Geläute aller Öloden und Dem von einer unüberfehlichen 
Boltsmenge unaufhörlih angeſtimmten Anf „Es lebe der 
Kaifer* feinen Einzug in biefe Stadt; der Maire von 
Grenoble, bie Geitlichkeit, alle höheren Eivil- und = 
litärbeamten geleiteten ihn in bie Stadt ; es herrſchte 
ein nn! .—. bie ganze Stadt war illumin * 
en abermals 239 neue Abdreſſen ver ⸗ 


Moniteur“ 
ð* 


wurden 

—— Gemeinden, welche bie Wiederherſtellung des 

aiſerthums verlangen, an ben Straßen von Baris 
3 

gland, London, 21. Sep. Mit dem 


Dampibost Afia⸗ find Berichte aus ger vom 
8. d, eingetroffen. Bon ber Fiſchereiftage if jept laum 
hi die Rebe. In Rem Morl war nad tas 
phiſchen Depeſche ans Reu-Drleand bas Ger * 
breitet, ein furchtbares Erbbeben habe San 

Euba —— die —— Stadt liege in 

nthufiasmus aufgenommen worden. 

Semperntun we, X 
Um 25. Septbr FEN. Perg 


viele Menichen hätten dabei das Leben eingebü 
Berluf an Eigentbum werbe 1", Millionen 
Revigtet und verlegt von —— Bauer. 


gig Mad. Sonntag if in — mit g 


sy yon 
ig Feier her 
EG v DAR — —⏑— —— 


Einladung zum Abon 
Abonuementspreis 


v0 — — — — 


für Frankfurt 45 kr. per 


DEREK den uenen Regulativ, mit unbebeutendem Poſtaufſchlag. 


" nehmen Beitellungen an; 
ı Rä (a 

RE: I m AR lithegraphirte-Mb 

BoleGhronit; Geuilleton für 5 ! grapyirie 


ben; 


eine fürge, bündige, aber volltändige Au han auf-dem 

w em Leſer das ſehr oft ünerquidi 

es Co att der hieſtgen Börſe, Getreide-, Del: und 
latt 


werden, Die hierorts vorlommenden amtlichen 
Blatte nt gemacht werben, 
Brobeblätter ſtehen auf Verlangen gratis, zu Dienften. 


Unzeige 

Nah aufgehobener Bleicheerlaube ich mir, mein wohlaffortirtet Leinen- 
Lager zu empfehlen; vejlen Breife ich auf das Niedrigſte geftellt habe. Und 
jwar erlafte ih gebleihte Leinwand von 8 fr. pr. Ele an, Hand- 
tiacherzeuge von fi. 1. 45 fr., fl. 2., u. ſ. w. pr. Std, 4,5, ch. 
u. 1. f. pr. Elle Tischzeuge von 14 fr. pr. Elle am, . Gebild-. und 
Damast- Garnituren für 6 und 13 Perfon bon fl. 8. an, unge 
bleidte Leinen von 6 fx. pr. Elle an, Packtücher um 5 kr. 

Auch meine große Auswahl von Bett-Drells, Barchenten, 
Bett- und Futterzeugen, von Wachstüchern in ben neneften 
und geihmadvollfien Deifins, fowie meine weißen und farbigen Wollen- 
Waaren x, bringe ich hiermit. bei Zuſicherung ver billigften Preife in 
entpfehlende Grinnerung. 

Lorenz Leipold 
am Schmaljmarkt. 


Damen: Caftor:SHüte 
nad neuefter Bacon, feiniter Qualität, jowie das Neueite in 
Barifer Seidenbüte für Herren 
in allen, Sorten und elegant decorirte 
noben: und KRinderbüte 
in ſchwatzer, grauer und brauner Farbe, ebenfo bunte 
Filzſchuhe und Stifletten 


für fommende Salon, empfiehlt zu billigften Preifen in großer 


Auswahl 
3. M. wittſtadt, Hrtfabritant. 
je. 


oe mga 


’s ausgewählte Romane. 
way in 10. Oftavbänden find ftatt fl. 12 für nur fl. 5 24 fr. 
u haben in ul Salm’s Antiquariat in Würzburg. 
nbalt: Spion, „ Der Lepte der Mohilaner, — bie Anftebler. — 
er Looiſe. — Lional Lincoln. — Die Steppe. — Der reihe 
zeibeuter. — Die Grenjbewohner. — Die Baflernire. — Der 
tavo, 


Bon einer Meinen Reife wieber zurüdgefommen, gebe ih mir bie Ehre, 
einem boden Adel und werehrten Publikum anzuzeigen, daß ich für Pie 
Winterjaifon mit vorzüglihen adhromatifchen Dperngudern , ben neueften 
Lorguetten aller Urt, ſowie mit allen in mein Fach — optiſchen 

enten wieder aufs Beſte aſſortirt bin und mir hoͤchtt angelegen 
ein laſſen werde, durch vorpägliche Arbeit, Billigfeit und punttliche Auss 


führung der mir anvertrauten Hufträge meine verehrten Abnehmer beſteus 


au befriedigen, ı 
D. Ehrenstein, Optihus, 
Eihormftraße Ar, 31. 


Kntünmi ungen IT 


b brif: „Bas gibt. 
pr den 88 * Politik und * n en —8 
urchſehen großer politiſcher Zeitungen erſpart wird; ein 
— ———— 


“m > 


nement. auf dag I vom 1. Oftober 185% des 
’ Frauffurer —— ei 


artal;- für auswärts bei allen Poftänttern 


Alle Pojtämter 


Der ‚eonFfurter Singeiger“ bringt DriginalsErgäblungen, Rovellen, Gedichte, Miscellen, 


Filet- und Bandarbeiten, mit. Abbild enz 30 ulär-wi lihe Ab and» 
+ Gib At vag Hi il Frauen 
eater und Concert; tä (unter ber 


öbelgarnituren; 
ned‘ ?) 

Ifän« 
; das Frankfurter Amts 


Aus .. . . Fed TER · 
In keaten Tel bei ber großen — Ar „Frankfürter Anzeigerd“ ber befte Erfolg garantirt 
feigerungen müjfen laut fadtgerichtlihem Decret in biejem 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag ven 26. Septbr. 1852, 
Wine König und Freifnecht. 
omantisches ganjpt in 5 Alten 
und einem Borfpiele: Der jüngere 
Sohn: in 1 Alt-von Charlotte Birch 
Pfeiffer. 


Montag den 27... September 1852, 
Don Juan, oder: Der fteinerne 
Gaft. Große Oper in 3 Alten von 
Mozart. 


Bon morgen Sonntag ben 26. d. M. 
an täglih Jüßer Moft im Gift 
haus zum Schwan in Unter: 
Dürrbach. 


u einem ſchönen Bla auf ber 
ten Seite im + erften Rang - bes 
biefigen Theaterd wird ein Mit⸗ 
Abonnent geſucht im 
41. Diſtrikt Mr. 98. 


Am verfloſſenen Sonntag wurde im 
Theaterbofe ein Sacktuch verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, das⸗ 
felbe in ver Erpeb. d. Bl. abzugeben. 


Im 2. Diftrift Nro, 87 find meh⸗ 
rere Sorten guter Biene, megweife, 
zu verfaufen, 


Im Hölfriegel Nr. 178'% find meh. 
rere Logis und Keller auf Allerbeilis 
gen zu vermietbhen. 


Im 5. Diftr. Nr. 45 finb mehrere 
Logis auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 4. Difte. Nr. 149 find wegen 
Verfegung 2 möblirte Parterre⸗ 
Zimmer fogleih zu vermiethen. 


Schifffabrts : Machrichten. 

Wertheim ven 23. September. Bor- 
bei zen ‚heute Mittag Ad. Friedr. 
Meſſerſchmiedt von Bamberg mit La⸗ 
dung von Mainz und Anbr. von 
Würjburg mit Yabung von fFrankfart. 





1064; 

Cmpfehlung. 

Bei herannahender Winterſaiſon erlaube ih mir, mein aufs 
— ſortirte Lager der —58— Kleider-, Hän to 

Plaids, Shwals, Tücher, Colliers, Fichus, Rock-, Hosen- uud Westen- 

stoffe, Cravatten und Foulards unter Zuſicherung ber billigſten Preije 

beftend zu empfehlen. 
Würzburg den 25. September 1852, 
‘ ‚Gar! Bolzano. 


Mein Lager. 
ih einer großen Auswahl feinen und mittelfeinen 
Serren-Modeftoffen 
—— unter billigſter Preisnotirung zur geneigten Anficht und 
©. A. Ziegler. 
Deomftrafe, am Ede der Plattnersgaſſe. 


a I ee ee 
Eine frifche Sendung eingehäufige filberne, fowie zwei⸗ 


gehäufge ſchüdkrotene Taſchenuhren, welhe ich zu ganz 


illigen Preiſen geben kann, ſind ſoeben angelommen bei 


V. A. Volk, Uhrmacher, 


Eihhorngaffe, nächſt Bolzano. 


Kaffee-Wirthfehafts-Eröffnung. 


Einem hochverehrten Publifum mache ich die ergebenfte Anzeige, DaB 
ih’ meine Kaffeewirthſchaft morgen Sonntag im 4. Diſtt. der Peters⸗ 
firche gegenüber wieder eröffne, wobei ich bemerfe, daß meine verehrten 
Säfte, mit gutem Kaffee, Bier jowie Billiard aufs Befte bedient werden. 

M. Hleinlein. Witw. 





Der E. bayr. 
Hofmann'ſche 


we ı% 
0 


privilegirte 


Zahnbalſam, 


J 





J 
— 


welcher die heftigſten Zahnſchmerzen in einer Minute ſtillt, iſt zu haben in 


Würzburg bei : 
Rom & Wagner 
Preis des Glafes 36 Pr. 


Bei Beitellungen wolle man den Betrag mebft 3 fr; Zuſtellgebuhr 
franco einfenben. 


Erziehungs-Anftalt für Mädchen. 


Mit tem 4, Oktober beginnt in ber Unftalt ber Untergeichneten das 
neue Schuljahr. Der Unterricht umfaßt: Religion, beutfche und franzöfifche 
Sprade, Rechnen, Geographie, Geſchichte, Gefung, Schönſchreiben, Zeichnen 
und Handarbeiten. 

Es werben Zöglinge vom 5. bis 18. Jahre aufgenommen. Alles Nägere bei 

Würzburg, ven 25. September 1852. . 


Katharina Angler, Inſtituts-Vorſleherin. 


PIE) AH N MeS ns. es ars ehren ehren. Acer. sehe Le ieete T 
Dei Unterzeichnetem ift trodener Bauschutt zu haben, dann) etliche 
20 Fuhren guter Stroblebm_für_nafie Belder als Dina, ferner.2 Stüd 
in GEijen gebundene weingruͤne Fäſſer a 7—8 Eimer haltend, 

Würzburg, ben 24. September 1852. 


W. #Hlertel, Maurer und Steinfauermeifter 
Eemmeldjtraffe Nr. 81. 








telstoffe,, 


'barg. . Eıl Eihilling «. 


Drud von Bonitad« Bauer in Würzburg. 


Aumüble. 


Sonntag den 26. Septbr. 
e 


* 


voll 


— 
N 


Schuler. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag den 96. Septbr.. 
findet gutbeſetzte x 
Zaınımufif, 


‚fat, wozu etgebenft einlabet , “.. . 


G. Schwanhäußer... , 
Zalavera.: ı . : 


Morgen Sonntag ten 26, Stp- 
tember"gutbefegte * 

armoniemufiPß 
wozu .ergebenft eingelaben wirt. 


Plab’fcher Garten. 


Morgen Sonntag ben 26, Sep: 
tember 

gende Zanzmufif, 
borzüglicies Dier, guter Gaffee und 
frifches Badwerf werden berakreicht, 
wozu ergebenft einlabet 


4A. Ruhenmeifter, 


Geftern Hat ſich ein Nabe 
—— Dan nr den⸗ 
elben gegen eine Bely ä 
in ber. Erpebition d. es 
zugeben. 


200 ffl. Vormundſchaftogeld find 
von dem Unterzeichneten aus zuleihen 


Valentin Hemm 


in Gaubüttelbrunn 


Fremden:Unzeige, 
Bom 24. September. 

(Adler . Klte.:. Küppel- aus Nürnberg, 
Mellbracht a, Hauau, Scherer u Milmer ar 
Frantfurt. — (Kronprinz v. Bader) 
dv. Bayer m: Ludwigeburg. Bagatelle, Rent. 
aus Münden. Walbeit, Rent. aus England. 
Melzling, Appellat⸗Ger⸗Accciſ. a. Aichaffen- 
burg. — (Rail, Hei.) Alte: Siefing-ans- 
Nürnberg, Haafen a. S Schuhmacher 
aus Bremen, Echröter, Profefier aus Saum 
Brüden, Dr. Ehnelder, Untserfitäte-Profefior 
mit Fam. ar München, ' Frau Dreicher mit 
Sohn ’ aus Main, ou (SE han.) Killer: 
Müller a. Weiden, Etrauf a. Buchen, Häf- 
ner a. Mannheim, Echenf a. Augsburg, Born 
aus Echweinfurt. Graf von Eedtenvorff mit 
Fam. a. Oberzenn. Gonriitann, Direlter mit 
Familie a. Friedberg. Matanie und 
Frl Molli aus Sieben. Mel, Bau or 
aus Minimingen. — (Württemberger 
Hof.) Küte: : Hafencewer au Remfcheid, 

a, Schweinintt, Vachter m. Gablenz,. ‚Antras,o 
Reftor won. da, Breihers.n, Müller, a, Eure 

— 0. 
{ as 


Konrad König, Gaftwirthetiad IL Iahr ak 
(Diezu Beilage.) 


* 
1 


Seilage zu U. 230 des Wurzburger Stadt- und Candboten. 


Aunlanpyiguygen 





Nacdricht für Auswanderer. 


Durch das f, Staateminifterium bin ich als General⸗Agent des Haufes 
Hudig & Blockhuyzen in Rotterdam wor- 
den, und werbe ich bemmach auch über biefem Hafen vie Yuswanterer in 
regelmäßigen Abfahrten am 1. und 15. jeden Monats mit Dreimafterfchiffen 
erſter glatte nah New- Work und in geeigneten Jahreszeiten auch nach 
New-Orleans und Baltimore beförbern. 

Die überwiegenden Bortheile, welche ber Seehafen von Rotterdam und 
die Erpebitionen der Herren Hudig & Blockhuyzen in&befondere darbieten, 
beftehen v emweife darin, daß die Reife von Mainz nach Rotterdam in 
ſehr lurzer (gewoͤhnlich in 33 Stunden) ohne Uebernachtung in Gaſt⸗ 
wird — und von dem Augenblick ver Aufunft in Rotterdam 
in dem eigenen Fogirhaufe ber Herren Hudig und 
Blochhuyzen bis zum Abgang des Seeſchiffes frei logirt und fehr gut ver 
föftiget werden. Der Auswanderer ift alſo wor jeder möglichen Uebervor ⸗ 
theilung gefchütt und aller ferneren Ausgaben überhoben, die er ſich auf's 

uefte im Voraus berechnen kaun. Die Lebensmittel find in Holland bes 
ammilih von der audgezeichnetfien Güte umd billig, weßhalb ver vollitänvize 
Seeproviant viel bilfiner wie in anderen Seehäfen, zum Preiſe ven fl. 15. 
für Erwacfene und fl. 10. für Kinder geliefert wird. Die Kinderjahre 
werden bis zum 12. Jahre gerechnet, -— Gine andere jehr große An- 
nehmlichteit für ben Auswanderer gewährt bie befannte Keinlichkeit auf ben 
bolfändifhen Seeſchiffen, fowie daß die Schiffs - Hapitine und das Schiffe- 
Berfonal vie deutſche Sprache ſprechen. U 

In der Vorausſetzung, daß dieſe großen Annehmlichkeiten und Erſparun—- 
gen von den baheriſchen Auswanderern recht häufig benugt werben, werve 
ip meinerfeit® dazu beitragen, um benjelben vie Reife von Wärzburg bis 
Mainz dadurch angenehm zu machen und zu erleichtern, baf ich fie, wenn jie 
entfprechenb große Geſellſchaften zufammenfinden, auf eigens dazu gemietheten 
Dampfichiffen ungetrennt und in eimer ununterbrechenen Reiſe mad; Rotterdam 

Örbern lafje: 

Der —E hollãndiſche Handel und die eigene holländifche Rhederei 
läßt es in Rotterdam niemals am den beften und größten amerikaniſchen und 
hollandiſchen Seeſchiffen jehlen ; es find beshalb auch die Pafjage:Preife ſtete 
billiger, wie in anderen Seehäfen, und dadurch den Auswanderern eine dop⸗ 
pelte Erſparung geboten. 

Ich erfuche die Herren Ortönerflände, die Aindwandberungefnftigen in ihren 
Gemeinden mit den Vortheilen viefer Meifegelegenheiten nach Norbamerila 
gütigft befannt zu machen. 5 

Anmeldungen und Allord Abfchlüffe können bei mir und bei meinen 
bekannten Agenten jederzeit flattfinden, 

Aſchaffenburg, ven 11. September 1852, 


Eranz Dessauer. Seneral-Agent. 


Montag den 27. & ber I. I. Nachmittags 2 Uhr 

anfangend , werden im 2. Nro, 334 , Hinter ver Marientapelle ver- 

ebene enftände, worunter Möbel, Betten, Zinnwaaren, Uhren u. ſ. w., 
gegen fogleih baare Zahlung öffentlich verfteigert. 


Die Ehefrau des heimlich nach Amerifa entwichenen Seiden und Baum: 
wollenwebers Jiad —— aus Oberwaldbehrungen hat auf Zuſammen⸗ 
berufung der vorhandenen Glaͤubiger —r um dad einzuſchlagende 
Verfahren zu beftimmen. Da befagter Goldberg am 27. Dejember 1848 
einen Stünbungdvertrag abgeſchloſſen hat. mr n belannten Glaͤubigern 
bereitd Rachricht erthelit iſt, fo werden anch bie dermalen unbefannten 
Glaudiger aufgefordert, 

am 11. Dftober e. Bormittags 
ihre Forderungen anzumelden und nadjumelfen, und war unter dem Reiyre; 
na le, daß nicht angemeldete; ngen ende on in dieſer 
nicht. finden Tönnen, von Gläubigern aber, welche nicht 
f een fe Ri fie fchlößen Ach einem von 
> une igend PN 21 
teimber * ————— 


Königlides Landgeride. 
De 


böfen zurüdgelegt 
die Auswanderer 






der 


€ ridgfladt, en T5. 


no. 


Haus-Perfieigerung. 

Dad Wohnhaus in; ver 
Büttnerdgafle 3. Difte, Nr. 
285 wird Montag den 27, 
September Nachmittags 2 
— 

ert, worauf der Zuſchla 
erfolgt , wozu ns 
haber ergebenft eingelaven 
werden. 





Serren-Hembden, das Stück 
zur fl.bie nr fl. 18 kri, hausge⸗ 
machte Leinwand von ädt enger 
liſchem Flahegarn, vie Elle zu 21 
und 22 fr,, empfiehlt zur gefälligen 


Abnahme 
Georg Stuhl, 
Webermeifter, 2. Dijtr. Nr. 322, 
Unter-Wöllergaffe. 





Bor einigen Tagen wurde ein gol⸗ 
bener Ming mit einem Plaͤttchen, 
worauf 6 blaue Berlen ſich Befinden, 
verloren, Der Finder wird - gebeten, 
benielben gegen eine Belchnmg in 
der Erp. dr. Pl. abzugeben. 





Achte Mubrer Steinkohlen 
find angelommen und werben au Bil» 
ligen Preifen abgentben am Krahnen 
son Gebrüder Brod. 





Im 4. Diftr, Ar. 89 können meh» 
zere Herren gute Mittagfoft um 
10 fr. haben. 





Eine Gemäldefammlung if 
verfaufen. Mäberes im 3, Difte, 
. 264 über 2 Stiegen. 





Zwei ſchöne Meszanenzimmer mit 
——— neu lactirt uud tapeziert, find 
auf Allerheiligen zu vermiethen; fer⸗ 
ner ein infeller, circa 24 Fu⸗ 
ve 2 ki (mit 15 — Faß 

ich zu vermiethen. 
äbere im 2. Diſtr. Nr. 239, 
Obere-Dominitanergaffe, bei Tapegie⸗ 
rer Sartling. 


Eine Hobelban® um ein Hein 
mit Rohr find 
zu verfanfen. Näheres tft in ber Er- 
perniou d. BI. zu erfragen. 


Berichieden öbel 
werben u a arg ren 
Shi H. M. ber Erpe ⸗ 








ter 131 in 
Dition abzugeben. 


leitet nt HT ero 8. ne april 
Wohnhaus: Berfteigerung. : 2 


- Im ber Berlaffenfhaft der Frau Landrichterewittwe Katharina Mohr 


me 


Erben das zur 
14, vefet Sei 
reitag den 23. Dftober Ir I. Nachmittags 8 


Maſſe gehörige Wehnhaus 


eibung hier F 


ufe felbft ter öffentlichen Berſteigerung ansgefeht. 


33 werden hiezu mit dem Bemerten 


geladen, daß bei an⸗ 


nehmbarem Gebote der Zuſchlag erfolgen wird und die Einficht des Haufes 


{ Vormi i 
en tz Auskunft min en 


10 und 13 Uhr 
don dem. unterzeichneten 


Würzburg, den 22. September 1852. 


ſchehen kan. 
eftantentar ‚erteilt: = 


3 Mohr, Rechlsanwalt. 4 
(Ir. Difte.’ Rr. 240.) 


Deläreibung ves Wohn 


Maͤrlerdt, q. act. 
aufe®. 


Das Wohnhaus (I. Diftr. Nro. 214 in ver oberen Dominikanergaffe) 
befteht aus einem Borberhaufe mit Frlügelban, dann aus einem Hinterha 


wifchen diefen fliegt eim gepflafterter 
nnen und ſeitwärts ein mit 
Blumiengarten. 


of mit einem gemeinichaftlichen 
Manern abgeichloffener Dbft- und 


Das Vorderhaus iſt gegen die Straße 17° lang ‚130 tief, 3 Stodwerfe 
bo, und aus Stein und Fachwerk, ter Flügelbau 60% lang, 12° tief, 3 Stock⸗ 
werle hoch und ebenfalls aus Stein und Fachwerk erbaut. 

Simmtlihe Gebänlichkeiten find mit Breitziegeln gedeckt und enthalten 


folgenben Gelaf: 


1) zu ebener Erbe eine Einfahrt, ein Waſchhaus mit 
fupfernen Keffel , eine Remije, 3 


Abtritt, 


eingemanertem 
Holzlagen, Düngerprube und einen 


2) im zweiten Stode einen Vorplatz, 3 heizbare, 2 unbeizbare Zimmer, 


eine Küche und 2 Abtritte, 


3) im dritten Stode einen Vorplatz, 


2 Abtritte, 


4 heizbare Zimmer, eine. Küche und 


4) unter dem Dache ? Kammern und einen jreien Raum, 

Das Hinterhaus ift 38 lang, 38° tief, 3 Stodwerfe hoch, aus Stein 

und Fachwerk gebaut, mit Ziegelm gedeckt und enthält: 

. 3) im Erdgeſchoße zwei gewälbte Keller, 

3) im erften Stode einen Porplag und Gang, ein heizbares und ein un— 
heizbares Zimmer, eine Holzremije und 2 Nummern, baun. eine Gar- 


verebe, 


3) im zweiten Stode einen Borplag, 4 beizbare Zimmer und eine Küche, 
4) im dritten Stode einen Vorplatz, einen Gang, 4 beigbare Zimmer, 


ein Kabinet und eine Küche, 


3) auf tem erften Dachboden 1 Mesjauenzimmer, 4 Kammern und oben 


noch eisen freien Bodenraum. 
Sämmtlihe Gebäude find im guten 


baulichen Zuſtande erhalten. 


—€————————— — —— —— — — — — — 
Im Verlag ter Jul. Kellmer's fräutiſchen Buchhandlung in Würz 

burg ift jo eben erfchienen und zu haben: 

Die Sagen Franfens, erzählt von Dr, Aram Fangen, ste Lieferung⸗ 


Inhalt: 


Biſchofe Melchior d. Die 


Die Sotenberger Zofe (Schluß.) Die Todes - Ahnung des 


Schatzhebung. Die Krügleins-Alte, 


Zobel. 
Preis 12 fr. Mit bicher sten Dalblieferung ift ter I. Band gefchlofien. 
Der vellftänpige Band ift fortwährend für ten Subferiptionepreis von 


1 fl. 24 fr. au haben. 
‚Ferner iſt au baben: 


Der fränfifcbe Gefcbichtöfreund, von Dr. &. X. Dimmelftein, 


Dompretiger. 18 und 28 Bud 41 


Mifftonsbuch oder frommes 
von P. of. Schufter, geb. 42 fr. 


8 fr. 
Andenfen an die Miffion, 


5. 2. Ludwig, katholitch-praftifches Haudbuch für dem linterricht in ben 


beutichen Schulen. 


geb. 2 fl. 24 fr. 


Wiererbeainn des Unterrichtes im Juftitute der Unterzeichneten 
am A. Dftober I. Irs 
Wuriburg, den 24. September 1859. 
Caroline Debon, 
4. Diftrift Mr. 285, Elephantengaffe. 


Drud 


— — — — 


erfle Hypothel Sicherheit ftännlidh 


von Bonttat-Ba ver in Märnkur- - 


&r 
—— — 
Eichhorngaſſe. 


Ada inder, St 
— — 3* 
zu holzgenagelter Arbeit zu haben, 
a ç — 
800 fl. können im Srie Eilach 
fol. Polizeibehbörke Marltbreit gegen 
in der 


7 


eliehen. werven. Das 


Nähere 
rrebition d. BI, — 








Im 3. Diſtr. Ar, 170, © 
iſt ein ſchön möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 
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Im Braunebof Nr.,.119 iſt ein 
Logis an einen Arbeiter zu vermiethen, 





Im 3. Diftr. Nr. 33, Rotbfcheiben- 
gaffe, jind 2 möblirte Zimmer ſogleich 
am febige Herren zu vermiethen, °° 





Ein möblirtes Zimmer, Som 
feite, Barterre, an einen — 
Herrn ſtundlich zu vermiethen. 
Näheres in ver Exp. d. DL. 
Im ver Sanberfiraße Nr) 315 
ein möblirted Warterr 
and ein Mezzanen:Zimuter, dam 
ein Seiler ann Qaf onlig zu wer 
m R ‚nr 
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so 


„Ad, Signora, es fällt mir wicht ein, u entwnlfdhen“, 
verfegte der Führer; doch feine unrubigen Bewegungen 
firaften feine Worte Lügen.“ 

„Menſch, fuhr die Dame fort, bu fuchft mich zu 
täufchen. Autworte, wo ift mein Bruber? Du bift nad) 
Rom gelommen. und haft mir den Brief gebracht, in 
weichen mein Bruder fchreibt,er jei Gefangener und müffe 
zwanzigtauſend Thaler Löſegeld zahlen, wovon zehntaufenb 
dem Ueberbringer des Briefes übergeben unb zehntaufend 
durch eine vertraute Perfon überbracht werben follten. 
Die erften zehntaufend Thaler wurben bir eingehändigt; 
bie. anderm zehntauſend bringe ih. Wo ift num mein 
Bruder? 

Diefe legten Worte erflärten dem jungen Benetianer 
Alles; er trat raſch wor und ging auf bie Gruppe zu. 
Die junge Dane, einen Ueberfall beforgend machte eine 
drohende Bewegung gegen ihren Führer, Doch Beppo 
ftrefte feine Hand aus und fügte: „Ihr feid Bettina, vie 
Schweiter von Gaetano Romanoli, nicht wahr? 

Die junge Dame bejahte, und dann ven Herantretenben 
aufmerfjam betrachten, fügte fie bei: „Und Ihr, Ihr feib 
Deppo von Scamozza.“ — „Es ift fo“, fügte dieſer und 
erzählte hierauf, wie er von Bologna gelommen fei, feinen 
Freund zu fuchen. Bettina theilte ihm dagegen mit, baf 
fie von Rom fomme, ihren Bruder auszulöfen. Der 
Menfch, welcher ihr zum Führer viente, hatte jie im Gaft« 
baufe „zum Wafjerfall” erwartet und ihr verſprochen, fie 
an ben Ort zu bringen, wo ſich ihr Bruter beſinde; feit 
zwei Stunten habe er fie aber unter allerlei Borgeben im 
Gebirge umbergeführt, bis fie endlich zu dem Entfchluffe 
gelommen fei, dem zweibentigen Menſchen nicht weiter zu 
folgen. 

Beppo empfahl den beiden Lakeien die firengfte Wach» 
famleit hinfichtlih des verbächtigen Führers; daun bat er 
Bettina, fie möchte fich jetzt feiner Leitung vertrauen, ımb 
ſchritt voraus gegen ven dunflen Erbhügel hin, ver weit 
Bin aus ber hellen Schneedecke Heraus fichtbar war. 

Dort angefommen deutete er auf das ſtreuz ımb 

ſprach: „Bettina, meine Schweſter! Muth gefaßt; wir 
fiehen am Grabe uuſers Bruders Gaetano.“ — Bettina 
ftieß einen Schrei aus und fank anf bie Kniee, — Diefen 
Augenblid wollte ver Führer zum Entwifchen benügen ; er 
fühlte. aber alsbald vie Feuerrohre feiner Wächter an 
feinem Leibe und. dieß machte einen. foldden Eindruck auf 
ihn, daß er ſich fortan jehr ruhig verhielt. 
Im gleichen Augenblid erbebte der junge Benetianer 
wie von einem plöglihen Schreden erfaßt; die Geftalt 
feines Freundes war plötzlich wieder vor ihm aufgetaucht 
und winfte ihm, ihr zu folgen. Beppo gehorchte, nach- 
dem er vorher bie Diener nochmals zur firengfien Be— 
wachung bes Führers aufgefordert hatte, 

Die Erfcpeinung leitete jegt Beppo jo nahe an ben 
Wafferfall, der mit donnerähnlichem Geräuſch herabftürzte, 
bag er völlig vom dem fprigenden Wafjer benetzt wurde. 
Im einigen Minuten hatten Eeide eine fteife Höhe eritie- 
gen, wo ber Bad, der den Waſſerfall bilpet, zwiſchen 
tiefem Felſenbeete eingezwängt, pfeilfchnell dahinſchoß. Der 
Felſenkanal, den das reißende Wafjer ausfüllte, mochte 
zwölf bis fünfzehn Schuh breit fein, und tremmte eine fteil 
nach allen Seiten abjchüffige Felfenpartie gänzlich von dem 


andern Gebirge. Eine rohe, aus brei Boumftäininen be» 
ſtehende Brüde bildete den einzigen Zugang zu jener ife- 
lirten Felſengegend. — 
Der Geift blieb einen Augenblick an tiefer Brücke 
ftehen; dann fchritt er von Neuen voran und führte Bep- 


po noch höher hinauf. Wieder blieb er ſtehen und ſtreckte 


ben Arm nad ben jenfeitigen Felfen aus. Der. junge 
Mann fah dort, ungefähr fünf» bis ſechshundert Schritte 
von ber Brüde entfernt, die Deffnung einer Höhle, in ber 
ein großes Feuer brannte, beffen rother Flammenſchein 
mehrere wilde Gejichter grell beleuchtete. Das Geräuſch 
bes Waſſerfalls übertönend, fchallte wieber Laͤrm herüber; 
es blieb fein Zweifel, dort war ber Schlupfwinkel ber 
Räuberbande, von der Gaetano ermorbet worven. 

Beppo bachte darüber nah, was nun zu thun fei, 
Ehe er von Terni mit Soldaten zurüdfehren Yonnte, war 
es Tag und bie Räuberbande wahrfcheinlich ausgezogen, 
Er wandte fih zu bem Geifte „Soll ich bie Mörter 
allein ungreifen? Gib mir ein Zeichen und ich ftürze 
mich auf fie.“ 

Die Erſcheinung füttelte das Haupt, ſchwebte wie- 
der von ber Bergfpige herab und gegen die Stelle, wo 
fi die Brüde befand, Dort angelommen, machte fie 
Beppo ein Zeichen, bie Baumfläimme aufzuheben und in 
ben Bach zu werfen. Der junge Benetianer zögerte; um 
bie gewaltigen Baumjtämme zu heben, waren mehr als 
zehn Männer von feiner Stärke erforterlih. — Als aber 
ber Geift ihm nochmals ein ermuthigendes Zeichen machte, 
verfuchte er e6. Wie wuchs fein Erftaunen, als er ben 
erften Baumftamm ohne große Schwierigkeit heben und 
binaßwerfen fonnte! ben fo ging e6 beim zweiten und 
britten Stamme; alle brei hatte ber reißende Bergſtrom 
augenblicklich fortgeriffen. Die Brüde war formt zerſtört 
und tie Banditen gefangen. 

Der Geiſt bewegte ſich wieber abwärts, Nach kurzer 
Zeit erblickte Beppo die Fackeln, welche vie Gruppe am 
Grabe beleuchteten. Bettina betete noch, der Führer ſtand 
bleich und zitternd in Mitte feiner Wächter, Als Beppo 
fih nun nach der Seite ver Erſcheinung wandte, fah er 
wie Gaetano eine Geberde des Wbfchiebes machte umb 
bie Arme öffnete, als wollte er ven Freund nochmals 
an bie Bruſt brüden, Beppo effte hinzu, doch die Ge- 
ftalt entſchlüpfte ihm wie ein Dunft, ſtieß einen Seufzer 
aus unb derſchwand. 

Traurig näherte fi der junge Mann der Schwefter 
feines Freundes. — „Signora, fügte er, verlaßt jegt mit 
mir biefen traurigen Ort; morgen laflen wir ben Leich 
nam unſers theuren Freundes ausgraben, um ibm in ge 
weihter Erbe eine Ruheftätte zu verſchaffen.“ — „Unb 
feine Mörver ? rief das Mädchen mit blitzenden Augen. 
Soli ſein Blut nicht gerächt werben ?“ 

„Die Rache iſt vollbracht, Signora,“ antwortete Beppo. 
Und er erzählte, wa® er gethan. 

„Das ift unmöglich, rief ver Führer, ver mit ber 
Angft eines Berurtheilten zugebört hatte. Zwölf Mam 
fonnten kaum einen ſolchen Baumſtamm aufheben,“ 

„Sött Hat mir gehoffeh;”"antivortete Beppo einfach. 
Und barauf führte er den Meinen Zug aut ter Wiltniß; 
die non Gaetano binterlaffene Wlutieus, bie er allein ſah, 
zeigte den rechten Pfad, — 


Der Führer wurde den Behörben übergeben ; er ge 
fland, baß er zur Banbe gehörte, die Gartano gefangen 
genommen. Bei ber Verteilung der erften Hälfte, bes 
Söfegelves waren bie Räuber in Streit geraten und Cie 
ner berfelben, ber nicht genug erhalten Hatte, ftieß In ſei⸗ 
ner Wuth dem Gefangenen feinen Dolch in bie Bruft, 
um bie Anbern ber zweiten Hälfte des Geldes zu berau- 
ben. Um biefen Theil des Löfegelver für fi zu gemin- 
nen, hatte hierauf der Führer befchloifen, bie junge Dame 
in die Wildniß zu loden, und bort zu ermorben; ihre 
Eutſchloſſenheit und ihre Vorficht hatten biefen Plan ver- 
eitelt, weßhalb der Bandit darauf bedacht war, zu ent 
wiſchen, als die plögfiche Erſcheinung des jungen Bene» 
tianers auch dieſen Vorſatz zu nichte machte. 

Am andern Tag wurse in Gegenwart der Geiftlich- 
keit von Terni und ter bewaffneten Macht das bunfle 
Grab wiever geöffnet. Man fand Gaetano's Leichnam, 
und an ber Bruft die breite, tiefe Wunbe, bie ber Geijt 
gezeigt Hatte, 

Die eingefchloffenen Banbiten mußten Hungers fter- 
ben; von Einigen, die wahrſcheinlich ven Strom zu durch⸗ 
ſchwimmen verfuchten, fand man unten am Wafferfall bie 
zerfchmetterten Körper, 

Die Leiche des ermordeten Bruders brachte Bettina, 
von Beppo unb ben treuen Dienern begleitet, nad Rom. 

Ein Jahr nachher war der junge Benetlaner, dem 
Wunfhe von Gaetano gemäß, ver Gatte ber fchönen 
Bettina. 


Eine Gefchichte aus Parie. 


Eine Frau war frank geworben und fühlte, baß ihr 
Ende nabe. Sie wollte darum noch einmal mit ihrem 
Manne unter vier Augen fprechen. Als fie mit einander 
allein waren, begann fie: „Lieber Mann, ich habe nur 
noch einige Stunden zu leben, unb die Sorge für mein 
Seelenheil verlangt, daß ich bir vie Wahrheit fage, ehe 
ich fterbe. Bor Allem aber verfprih mir, das zu. ver 
zeiben, was ich bir zu geftehen babe.‘ 

„Ih verfpreche es.“ 

„Nun, du kenuſt ja Herrn... . . den bu immer zu 
ans brachteſt, ben ich auf dein ausprüdlies Berlangen 
freundlich aufnehmen mußte, unb ber mein — Liebhaber 
war ; aber ben? am bein Verſprechen und verzeihe mir. 
Ieht kannſt du Feine Eiferſucht mehr empfinden, aljo be» 
ruhige mi und fprich es aus, daß du mir verjelheſt.“ 

„Ich habe dirs verſprochen und verzeiße bir.“ 

„D, wie banfe ich bir 1? 

„Aber nun wirft auch vu mir Alles verzeihen, mas 
ich bir zu Leide gethau habe.“ 

„Ah, was könnte ich bir zu verzelheu haben? Du 
warft ja immer ber aufmerkfamfte, liebevollſte Manu 
gegen wich.“ 

„Das wohl... . , aber etwas If dech geichehen. 
Wirſt du mir dieß verzeihen ?* 

„Bou ganzem Herzen gern.” 

„Run, fo erfahre denn Alles, — I 
wohl, was du mir eben geftauben haft, 


wahte recht 
darum — 











— — — 


hie ich dich vergiftet, Du Rirbft am m. bas ih 
dir gereicht.“ 





Mannichfaltiges. 

(Ein gewiſſenhafter Dieb.) Einem Kaufmann 
in Pefth wurde vor wenigen Tagen auf ber Straße feine 
Brieftafche mit fl. 1000 aus ber Tafche geftohlen. Der 
Beſtohlene ift nicht reich und ſah fich durch dieſen Ver⸗ 
luft in vecht traurige Lage verfegt. Tags darauf erhielt 
er ein verfiegeltes Paket, das die entwendete Brieftäfche 
mit folgentem Begleitſchreiben enthielt: „Wein Herr, 
Sie find Familienvater, haben fünf Kinder und find bar 
zu ein ehrlicher Mann; nehmen Sie daher Ihr Gel, 
das nie zu feinem Gigenthümer zurückgekommen wäre, 
wenn es nicht Ihnen ober einem Ihnen ähnlichen Ehren⸗ 
manne gehört hätte." 





Bir lefen in dem franzöfifhen Blatt „Public“ ‚Im 
Paris ift gegenwärtig eine Erfcheinung zu beobachten, 
welche die gelehrte Welt beſonders intereffiren wird. Es 
ift ein Kind aus ver Gegend von Vitry, beffen Haare 
man nicht berühren kann, ohne eine heftige eleltriſche Er⸗ 
fehütterung zu empfinden. Das Wachsthum biefer Haare 
bietet außerdem eine andere Merkwürdigkeit; fie entwidelm 
fi jeden Tag, fo wie die Zeit vorfchreitet; Morgens find 
fie kurz, und bei Einbruch der Nacht erreicht ihre Länge 
ungefähr 45 Gentimeter. Am mächften Morgen find fie 
wieder fo furz, wie in des vorhergehenden Tapes Frühe.“ 


Eine Mutter fchalt ihren Sohn, der ein arger Truns 
lenbold war, beftig aus, und fagte unter anderm: „Du 
bift ein wahres Vieh!" „Nicht de”, fagte der. Vater, 
der auch zugegen war, „ba thuft Du ihm Unrecht.” 
„Was ?“ fchrie die Mutter, „ich thäte tem Schufte Un 
recht ?° „Verftehe mich recht”, fagte der Vater, „wicht 
ihm, fonbern dem Vieh thuft Du Unrecht ; bemu wo Haft 
Du je einen Ochſen . D. betrunfen geichen ?- 


Ein Neffe des Herrn von Baginay hatte demfelben 
in feiner Jugend einen filbernen Teller entwendet. Bugl 
nay that nie Erwähnung von biefer Sache; als er aber 
auf das Sterbebett kam , und fein Teftament beſorgte, 
vermachte er feinem Neffen darin eilf filberne Teller, aud 
ſetzte hinzu: „Mein Neffe wird fchon wiffen, wie er das 
Dutzend zu ergänzen habe.“ 


Räthſel. 
Rn zn 
"2 KR 





— — — 


Druc von Bonitad-Dauer in Bizburg. 





Würzburger. Stadt- 


Der Würzburger er. 
Gtabt: un Laub⸗ 
Bote ericheint mit Muss 

der Somn« uud 


nahme 
hoben. Feiertage täg- 


lagen werben Mittwor; 
wud Gamstog Extra: 
Felleifem, und viertel- == 3 
übrig ein groger Mufer- · 





und Fandbote. 


Der PVränimerationes 
reis iR menutig 4 
Kreuzer, vierteljährtilg, 
45 Rreuzer. 

Inferate toerten Pie 
breiipoltige Beile aus ges 
wöhrlider Schrift „nik 
2 Kreuzer, größere 
aber nad. dem ‚Raums 
beredinet. Briefe und 
Gbelder werben fra ucH 





Bogen gegeben. erbeten. 9 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 231. Montag den 27. September 1852, 





Tagsneuigfeiten. 


Pt der öffentlichen Sigung des k. Kreis und Stadt · 
gerichts vom 25. September 1852 wurde Chriftian 
Maurer non Mainftodgeim wegen Verbrechens bes 
Diebftabls :': einer Arbeitshausftrafe auf die Dauer von 
feh® Jahren, und Adam Kafimir, lediger Taglöhner 
von Rieneck, wegen Verbrechens bes Diebftahls zu einer 
re auf bie Dauer von vier Jahren verur« 

t. 


udlungen am königl. Kreis: und, 
——— Am 23, Septbr.: 
meibergefellen von Wiedthal, 


Berba 
Stadtgerichte 
1) gegen Anton Grimm, 
wegen amsgezeichneten Diebftahle. erfelbe iſt flüchtig; 
die Verurtheilung erfolgte alfo in contumaciam, und 
lautet auf breijähriges Arbeitshaus; 2) gegen Franz 
Berberich, Taglöhner von Schneeberg, Erg. Amorbach, 
wegen nächften Berfuchs zum Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebftahle; Urteil 1 Jahr Arbeitshans. 


Auf bie erfebigte Protofolfiftenftelle beim biefigen k. 
Kreis: und Stabtgerichte wurde ter Kreis⸗ und Stabtge- 
richteprotofollift II. Klaſſe Johann Hundertpfund im 
Anobach beförbert. 


Die kathol. Pfarrei Sulzbach, Log. Obernburg, wurde 
dem Dr: 


Franz Ludwig Badam, Pfarrer in 
Miltenberg, übertragen. 


Die Schufftelle zu Schwarzenau, Landg. Dettelbach, 
wurde bem von der gräfl, von Ingelheim’fchen Gutsherr- 
ſchaft auf biefelbe ehfentirten Schuldienfteripeftanten und 
dermaligen 2ten Scheer in Euerborf, Phil, Anton Fries, 
übertragen. — Dem Schullehrer Nitolaus Mattenhei⸗ 
mer zu Wiesthal wurde die Schulftelle zu Wenighösbadh, 
Landg. ** ; ben Schullehrer Joſeph Schecken⸗ 
bach zu Ganbüttelbrann die Schul ⸗ und Kirchendienerſtelle 
in Troppftant, Landg. Königehofen; wen 
vid Diebel von Kleinheubach die: Schulſtelle in Junkers⸗ 
dorf, Yandg. Ebern; dem Schullehrer Thomas Mader 
gu darlendorf, Landg. Bollach, vie Schul- und ſtirchen ⸗ 
Dienerftehle zu -Aufftetten, Lang. Aub, und deſſen Stelle 


Schullehrer Da · 


dem Schullehrer Andreas Eſtz zu Burgpreppach über⸗ 
nn — Der Schullehrer Frauz Joſeph zu Lau⸗ 
‚ Xanbg. ae. wurde wegen {cher Ge⸗ 
brechlichkeit- ‚Bitte entfprechenb im - en Ruhe 
ſtaud verſetzt. > oe u 
sGxlebigtz, Die Schulftelle zu Sailershaufen einem 
geile Al Dahfurt,. Reinerttag-230 „ohne 
ohnungeanihlag,. ..... 1 


Das k. Staateminiftertum tes Innern bat auf dem’ 
Grund der Wahrnehmung, daß zur Erblindung ter Kinder 
häufig durch eime nicht angemefjene Behandlung der Neu⸗ 
geborenen ver Grund gelegt und dann das Fortſchreiten 
des Uebel bis zu dem. unglüdlichften Ausgange dur 
gänzlich unterlaffene und nicht rechtzeitige Auwenduug ber- 
ärztlichen Hülfe begünjtigt werde, ben Auftrag zur An« 
weijung ver Gerichtsärzte erlajfen, damit biefe die Habammen- 
über tie hinſichtlich der Erhaltung des Augenlichts ber 
Neugeborenen zu beobachtenden Vorfichtsmaßregeln, danız, 
über ihre Verpflichtung auf die baldige Beiziehung eines, 
Urztes belehren, Zur Ina ber Dienft- Inftruftion 
ür die Hebammen wurde in is bes vorſtehenden 

8 zugleip ein weiterer Abſchnitt erlaffen, 


Inhaltlich einer höchſten Entſchließ — f. Staats» 
minifteriums bes Innern d, d. 14. d. Mts. haben Se. 
Maj. der König genehmigt, daß vie feitherine Zwangs⸗ 

sanftalt auf ver Plaßenburg im eine Strafanftalt' 
umaemwandelt werde, und daß bie neue Strafanftalt auf! 
ver Plaßenburg vorläufig die Arbeitsfträflinge won kürgefter 
Strafdaner aufnehme, welche in den Strafanitalten St. 
Georgen und Lichtenau nicht mehr Raum finden. Die 
männlichen Gorreltionäre find dem gemäß ven nun am 
ohne Unterfchied der Religion in bie Zwangsarbeitsanftalt 
Kloſter ⸗Ebrach abzulicfern. 


Die zwiſchen der Schweiz und ben mit ihr in un⸗ 
mittelbarem Berklehr ftehenden deutſchen Vereins poſtver⸗ 
waltungen nach den Beftimmungen bes veutfch-öft dem 
— —— Uebereinlunft tritt am 
1, & Mts. in Tamteit. 

Am 19, d. Mie. fiel ber 2jährige ohne Aufficht ger 
laſſene nabe des Ortsnachbarn Georg Rothenbüder zu 

udelteim, Ger. Alzenau in eine mit Waſſer ungefüllte 
utte und ertranf, 

Das Kreis» und Stabtgeriht Schweinfurt Hat bie 
Unterbrüdung der Drudichrift- „Anarchie oder Autorität“ 
po ander (Hamburg,; bei Hoffmann u. Campe, 1952) 
verfügt. 

f fe letzten Münchner Schranne find die Geteib- 
preife wieder gefallen, 


Mänhen, 25. Sept. Das: zweitägige Feldmanüver 


ift dieſen Mittag zum’ Schluß gelan beiberfeitigen 
—— Bye en aufgebrohen, und 
fobalb fich diefelben geg ftanben, begann der Kampf 
wieber„.per b 


gegen 11 Uhr Mittags dauerte, und da⸗ 
das a 


mit enwete, da ame, dem Pager ausmarfchtete Corps 


m basfelbe zurüdgeworfen war. Das Manöver bot viele 
fehr interefjante Momente, und ging ohne ſehr erhebliche 
Unfälle (nur einige nicht bedeutende Bermundungen finb 
»orgelommen) vordher. Se. Maj. der König war geitern 
Nacht von Schleißheim aus in tem mahen Bivouac er- 
fobienen, wo die Truppen den Monarchen mit Jubel em⸗ 
pfingen, Der König batte auch Heute vom frübeften Mor- 
gen an dem Manöver beigemohnt, ebenjo Ihre Maj. bie 
Königin, höchſtwelche mit der Frau Pringeffin Luitpold 
ſchon Morgens nah 6Uhr von hier aus nah dem Kampf- 
platz ig? Das Publikum hatte fi in großer Anzahl 
m dem Manöver eingefunben, und ſehr viele Leute blie- 
en felbft die ganze Nacht hindurch bei ven Truppen. 
Der Gefunpheitszuftand der Truppen ift fortwährend ein 
fehr guter. Seit vorgeflern Abends haben nun bie Chevan« 
iegers das Lager bezogen. Am Montag ift das legte 
Feldmanöver mit einem Brüdenübergang über bie ar, 
und am Dienstag Morgens treten die Truppen den Rüd- 
marſch an, Dem heutigen Offizierspiner im Palais wird 
morgen ein weiteres folgen. Zu gleicher Zeit findet im 
“ lingsgarten“ morgen ein Unteroffiiers » Diner auf 
Koften Se, kzl. Hoh. des Prinzen Karl ftatt. Es find 
ſaͤmmtliche Unteroffiziere ver Zagertruppen hiezu geladen 
und wirb viefes großartige Gaftmahl von Nachmittags 
3 bis 7 Uhr dauern, Der f. Hof wird morgen bem Got» 
tesbienft im Lager in Galla beimohnen. 


eute Nachmittags 4 Uhr veranftältete Se. E. Hoh. 
ver Prinz Karl im „Bayeriſchen Hof” ein glänzendes 
DOffizierspiner. Cine vor dem Hotel aufgeftellte Kom⸗ 
pagnie na Se. L. Hoheit mit Mingendem Spiele. 
Die Begleitung bes Prinzen beſtaud aut einer Suite 
fremder Offiziere. Auch Se. k. Hoheit Prinz Luitpold 
nahm an dem Diner Theil. Während ver Tafel fpielten 
zwei Regimentsmufifen abmwechfelnd. 


Prinz Karl lie an jebe Kompagnie feines Infanterie 
Regiments 100 fl. zur Aufbefferung der Menage während 
ver Lagerzeit verabreichen. 


Frankenthal. Der Prozeh bes betrüglichen Wucherers 
Yalob Wolf jun. von Dürdkeim, 134 einzelne Wucher- 
fälle umfafjenv, ift zu Ende, das Urtheil wird jedoch erft 
am 3, Nov. Nachmittags 3 Uhr verkündet werden, Die 
Berhandlung dauerte 18 Tage. Der Staatsanwalt hat 
auf Ajährige Gefängnißftrafe, 30,000 fl. Geldbuße und 
Berluft der bürgerlichen Rechte für 5 Jahre angetragen. 
Zwei Brüver des Angellagten, ebenfalld des Wuchers be» 
züchtigt, haben das Weite gefucht. 


Koburg, 25. Sept. Der Staatsvertrag zwiſchen 
Dapern und ven betheiligteu ſächſiſchen Regierungen über 
ven Bau der Eifenbahn von Lichtenfels nach Koburg zum 
Auſchluß an die thüringifhe Bahn ift in biefen Tagen 
bier abgefchloffen worben, Bon Seiten- Bayerns war Mi 
nifterialrath Weber aus Münden, von Seiten Weimars, 
Meiningens und Koburgs der biefige Regierungspräfident 
Francke zu ben —— en beauftragt. Bahern wird 
die Dahn bis Koburg auf ſeine Ko bauen unb 
dafür au den bereinftigen Betrieb bis hieher allein 
übernehmen. 


Ein afrifanifcher Tragöde, Ira Albrivge mit Namen, 
gibt gegenwärtig auf mehreren beutfchen Bühnen Gaſt⸗ 
vorftellungen; er ſpricht nur englifd. 


In Marfeille ift vor einigen Lagen das angefer- 
tigte Feſtfeuerwerl, das bei der Anwefenheit des Präfi« 
denten abgebramnt werden follte, durch das zufällige Er+ 
plobiren Bombe in die Luft geflogen. Das Gebänbe 
wurde faft gänzlich in Trümmer gelegt. Einige Perfonen 
erhielten ſchwere Verwuudungen. 


Abermals eine Dampfſchiffexploſion auf dem Hudſon. 
An 4. September ſprang ter Keſſel bes von ewyorl 


ar 
D) 4 FE. 


nach Albany beflimmten Steamer Reinbeer und töbtele 
7 Perfonen auf der Stelle; mebrere andere ertranfen un 
gegen 80 wurven beſchädigt. Don biefen ftarben in ben 
nächften Tagen fo viel, vaß bie Zahl der Todten 30 über- 
fteigt. Der beife Dualm brang zuerft in die Kafäte, 
und was fich im biefer befand, war mit wei Ausnahmen 
entweder tobt ober ſchwer verlegt. Die fFenfter zeigte 
bie blutigen Fingerabvrüde Derer, die einen Ausgang ge» 
ſucht oder der Luft Eingang hatten bahnen wollen. Gange 
—* Haut von den Händen ber Berbrühten fanden 
bor, 


Wieder ein Eifenbahnunfall, Auf der Bahn 
von Avignon nach Marjeille find 2 Lolomotisen zuſam⸗ 
mengeftoßen und viele Berfonen fchwer verwundet worben. 


Ausland. 


Franfreich. Ueber ven Empfang Louis Napoleons 
in Lyon, den die Parifer Journale fo glänzend zu fchilbern 
bemüht find, geht ver Kölner Ztg. folgenber gegentheilige 
Bericht aus Paris 23. Sept. zu: Die bis jetst fo glanz- 
volle Reife des PVringpräfidenten hat durch den Empfang 
in Lyon eime düſtere Schattenfeite erhalten. Lyon war 
ſchweigſam, die Bevölkerung illuminirte faum einige Theile 
der Stabt, und ber Geift der Oppofition war in ber 
Stimmung bes Fabril-Quartiers unverfennbar. Die zweite 
Depp Frankreichs Hat alfo ihr Botum gegen bas 

atferreih abgegeben. Es kommt nun noch viel auf den 
Marjeiller Empfang an, der fi jedoch bei ber vor⸗ 
herrſchenden legitimiftiichen Gefinumg in ven. höheren 
Schichten ver Geſellſchaft und ber durch und durch radicalen 
bei dem Bolfe, trog allem Cifer des Präfelten Suleau, 
nicht allın entbuftaftifch geftalten dürfte. Somit blieben 
bem PBringpräfidenten doch immerhin bie Maſſen bes Land⸗ 
volfes, Auf diefe Stübe fann er zählen. Ob er fi aber 
mit berfelben begrüngen wird? Diefe Frage zu —— 
ja ber Präfibent feine Reife unternommen. Er 
nichts übereilen und feine eigenen Beobachtungen zur 
Richtſchnur feiner Entfchlüffe nehmen. 





Geld: Gours. 
Frankfurt a / M., den 25. Septbr. 1852, 

Piksien 3 R. 46%, ik. — Pren Bifolen 9 A 57h. -- 
Holländ. 10-4.-&t, 9 I. 55 fr. — Hanbpulaten 5 IL 39 Ir, —-. 
Bwanzigirantenitüde 9 A. 32 fr. 

Dechſel anf Wien I. 100 6, f ©. 103%, fü, @. @. 





Getreid:Berfanuf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 25. Septbr. 1852. 


i8.| Mittl, Preis. Tiefſter Preis, 








Mainzer Getreibepreife 


Durchſchnittspreis ei6 per Walter: Meier 10 
11 fl 20 8. Born, alieh © fl. 20 Er., meuet:9 
bis 40 kr., Gerfte 8 fl., Hafer 4 fl 


bis 
35 





Temperatur der Mainwärme. 
Um 26. Serbt. . 2 2 2. Ihe 
€. Elemens, 


Revigiet aud verlegt von Ihomas Baner. 





1009" 
Antündigüufngen. 
Franz Messner 


vormals G. F. A, Elsässer 
empfichlt zur Herbst- und Winter-Saison sein sehr reichhaltig assor- 
tirtes Lager in Paletot-, Rock-, Beinkleidern- & 'Wes- 
tenstoffen und sonstigen Herren-Mode-Artikeln uuter Zu- 
sicherung möglichst billiger Preise. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — mw — 
Mein, nah den neueſten Muftern auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager 
von Fünftlichen Blumen empfehle ich bei herannahender Binter-Gaifon 
unter Berfiherung billigfter ke zur geneigten Abnahme, 


osepha rand 
der Hoffpital-Kirche gegenüber. 
Befanntmachung. 


In ber Goncursfache des Golbarbeiters Eonrad Ganzemüller das 

bier wird das dem. Gemeinſchuldner gehörige Wohnhaus Diſt. 7 Nr. 259 
Montag den S. November d. 8 Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 7 nah Maßgabe der Beitimmungen bed Prozeß- 
Gel. vom 17. Rov. 1837 und bes Hyp.Geſ., ſowie der am Striche befannt 

gemacht werdenden näheren Bedingungen öffentlich verfteigert. 

Würzburg, den 7. September 1852, 

Lgl. Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Beihreibung bes Wohnhaujes: 

Dasselbe ik im Kürfchnerhofe, 22° lang, 35° tief, 4 Stockwerke hoc, 
aus Steinen und theild aus Fachwerk gebaut, und hat ein mit Ziegeln ger 
decktes Dad. 

Der baulihe Zuftand ift ziemlich gut und der @elaß folgender: 

1) In der Erde ein gewölbter Keller mit einigen Bretterabtheilungen, 

3) im erfien Stode Borplag, ein Berfanfsladen und eine Werffätte, 
beide durch einen Ofen heipbar, Waſchkuͤche mit eingemaueriem kupfer⸗ 
nen Waſchlkeſſel, dann eine Feuereſſe; 

im zweiten Stode Vorplatz, ein heijbares und ein unheigbares Zim- 

mer, Küche und Abtritt; 

4) im dritten Stode dieſelbe Einrichtung wie im zweiten Stode ; 

5) im vierten Stode Borplap, ein heijbares und zwei unheijbare Zims 
mer und Abtritt; 

6) im erken Dachraume 3 unheizbare Mezaneuzimmer und darüber ein 
kleiner freier Boben. 


In Sachen bes Privatierds Georg Hoffmann dahier gegen ben 
Färbermeifter Johann Matthäus Hübnerfopf und bejien Ehefrau 
Katbarine dahier, wegen Forderung ſteht auf Antrag bes Klägers zur 
Berfleigerumg bed auf 3400 fl. geihägten , unten bejchriebenen Bobnhaufes 
der Beklagten in der Semmelsgaffe I. Dil. Nr. 142 nah Maßgabe bes 

— vom 1822 8. 64 bed Proz.Geſ. von 1837 88. 20 - 101 Tagb⸗ 
ahrt aur 
Montag den 15. November d. Is. früb 9 Uhr 
Geihäftszimmer Rr. 3 an, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen ger 
laden werben, daß bie weiteren Strichsbedingungen bei der Tagsfahrt wer 
den fund gegeben werben. 

Würzburg, den 14. September 1852. 

Lönigl db Lreie und Stabtgericht. 

mitt. 


Seuffert. 
vr Beihreibung des Wohnhauſeo. 

Diefes Dans iR gegen die Semmelsgaſſe 44’ 6" lang unb 40° mitt 
lerer Tiefe breit; zwei Eid hoch, wovon ber erſte aus Stein, ber zweite 
aus Fachwerk —— iR, und hat ein deutſches zum Theil mir Holy zum 
Theil mit Breitziegeln getedited Dad. 

Der baulihe Zuftand ift fehr gering und ber Gelaß if folgender: 

.; Im Parterre ein Borplag, ein getrennter Keller mit circa 3 Fuder in 
Gifen gebundenen Faſſern belegt, eine Färberei mit Kuffen, einen freien 
Raum, worin fi die Mang befindet und eine Meine Kalter. Im zweiten 
Stod ein Borplag, ein heizbares und ein —— Zimmer, eine Luͤche, 
eine Sammer und zwei Abtritte. Unter bem he zwei Lammern; ber 


übrige Raum ganz frei. 
"Hinter dleſem Haufe ift ein Meines Höfchen, in demfelben find drei ein 
gemauerte ‚den Barbfeffel. Diefelben find mit einem Gange überbaut. 


3) 
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Ein Mädchen, welches t 
kochen und Nähen kann, fi allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, kann 
fogleih in Dienft treten, zu erfragen 
im Il. Dir. Nt. 105, Dominifaner« 
pl. 

Eine ganz neue Kalter 6 But 
ten haltend, mit eiferner Schraube ift 
billig au verkaufen in Zell, Haus. 
Nr. 14. 

Im IV. Difte. Rr, 174 find wei 
möblirte 'heizbare Zimmer einzeln, 
ober zuſammen für ledige Herin for 
gleich zuvermiethen. 
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Ein Seller in Abrheilungen zu 


Fleinern und größern Duantitäten 
Rartoffeln einzulagern iſt ftündlich 
zu vermietben. Näheres in ber Erped. 
d. Blattes, 

Eine fchöne Wohnung mit 5 
fneinandergehenden Zimmern mit Gar⸗ 
ten und allen übrigen Bequemlichkeis 
tem IR auf Allerheiligen oder Licht⸗ 
meß zu vermiethen. Näheres in ber 


Im I. Die: Nr. 419 in ber Weiß- 
gerbergaffe IR eine Wohnung von 
3 Zimmern, Kühe und fonfigen De» 
quemlichfeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Im 4. Difte. Nr. 119 ift ein ab» 
geſchloſſenes freundliches Logis von 
8 Zimmern, 1 Meyzanenzimmer und 
fonftigen Bequemirchteiten auf Aller⸗ 
beiligen zu vermiethen. 


100 






nr Pr 
verſehen im 


„„ Inmipftgeliebte Gattin 







frau und eine treue 
Hr Um 


ürzburg, ben 27. September 1852. 


Unferen verehrten Verwandten, lieben Freunden und Belannten zeigen 
wir biermit-unfere unter dem Heutigen bier vollzogene ehelihe Verbindung 
ergebenft an, und bitten um ferneres Wohlwollen. g 

Würzburg, am 26. September 1852. 


saure Jos. Scheuer, Apotheker in Ochjenfurt. 
Greichen Scheuer, geborne Braun. 


"Anfee-Wirthrchafts-Cröffnung, 


Einem hochverehrten Publiftum mache ich Die ergebenfte Anzeige, daß 
ich meine Raffeewirtbichaft geftern Sonntag im 4. Diſtr. der Peters— 
Fire gegenüber wieder eröffnet Habe, wobei ich bemerfe, daß meine verehrten 
Gaͤſte, mit gutent Kaffee, Bier ſowie Billiard auf's Betr bedient werden. 

. Heinlein, Wtw. 


: Anzeige. 

Nach aufgehobener Bleiche ertaube ich mir, mein wohlafjertirtöLeinen- 
Lager zu empfehlen, deſſen Preife ich auf das Niebrigfte geftellt habe. Und 
zwar erlaffe ich -gebleihte Leinwand von 8 fr. pr. Ele an, Hand«- 
tücherzeuge von fl. ı. 45 Ir., fl. a., u. ſ. w. pr. Std. 4, 5,6 fr. 
u. f. f. pr. Ele Tischzeuge von 14 fr. pr. Elle an, Gebild- und 
Daniast + Garnituren für 6 und 13 Perſon don fl. 8, an, ufige- 
bleihte Keimen von 6 fr. pr, Elle an, Packtücher um 5 fr. 

Auch meine große Auswahl von Bett-Dreiis, Barchenten, 
Bett- und Futterzceugen, von Wachstüchern in ven neneften 
und geſchmackvollſten Deſſins, jowie meine weißen und farbigen Wollen- 
Weaaren :c., bringe ih hiermit bei Zuficherung ver billigften Preife in 


empfehlende Erinnerung. 
Lorenz Leipold 
am Schmalzmarkt, 


Die zuletzt im neuesten Geschmack eri&icnenen, und von mir 








selbst in Paris und den ersten Fabrikplätzen erfauften Mantel- und. 


Kleiderstoffe, Chäles, und Nouveautes, ſowie alle in mein Fach ein 
ſchlagende Artikel find Ih grösster Auswahl eingetroffen. 


S. Rosenthal. 
NB. Dienstag und Mittwoch bleibt der Laden 


geſchloſſen. 
Anzeige. 


Bei Eroͤffnung meines Ladens in der. a A im 
Herrn Golbarbeiterd Kneiß, dieue meinen werthen Gönnern 
Das ich aufs Neue mit verichietenen 

bitte um Ihrem gütigen Bejuch. aA 
Auch werden fortwährend Glacehandſchuüh gewaſchen umd gefärbt, " 
R. Brotzeller. 


Drud von Bonitas- Bauer in 
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PER Todes-Anzeige. u 
75. Seyteinter 1853 Nachmittags 2'/, Uhr verſchied mit den Tröſtungen umferer heil. Religion 
noch nicht vollendeten 30len Lebensjahre und mach 10tägiger ſchmerzenvoller Krankheit, meine 


Eliſabetha, geborne Baumann von hier. 
—— Die Da a -war eine liebevolle, fi ihren Kindern fernde Mutter, et altige Haus⸗ 

N Mein Schmerz ift — sis Berlup uzieite, utter, eine forgfältige Haus 
ftilfes Beileid bittend , empfehle ich mich mit meinen drei unmünbigen Kindern allen meinen 
—— Befarinten und Verwandten zur ferneren Freundſchaft und Wohlgewogenheit. oz 


Joseph Peter Hanecker, Bürgeripital-Verwalter. 


— Perehelichungs-Angeigt........ 


+, Dide a, Frankfurt. 


MBärttemberger Hof.) 
a. Anden. 


Purgegenftänden vetſehen bin, und, 
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„Cheater- Anzeige. 
Dienstag den 28. Septbr, 1852. 
Abonnement suspendu. 

Leute: 
Borftellung von Siegmund 
und Mbode. Borker: Echwar⸗ 
zer Peter. Schwank in ı Aufjug 
von Görner. Anfang der Vorftellung 
ausnabmsweife um halb 7 Uhr. 

Donnerdtag den 30. Septbr. fährt 
von Lohnkutſcher Schrauf, 4. Diftr. 
Nr. 174, eine Chaife über Kiffingen 
oder Neuftabt nach Kaltennorbheim 
und werben Mitreifenbe gefucht. 


Im 3, Difte. Nr. 282, Büttners ⸗ 
gaffe, ift ein Weinberg mit vem 
diesjährigen Ertrage-und ein Acker, 
welcher vie Hälfte mit Kartoffeln be- 
ſtellt, aus freier Hand suiverfaufen, 

Ein junger fräftiger Mann mit gur 
ten Zeugniſſen ſucht Dienft ale Kuit⸗ 
cher over Hausfnecht und kann 
oglelch eintreten. Zu erfragen in der 
— Gaſthaus zur Stadt 

ainz. 





Zwei jehr gute Doppelftinten 
find billig zu derlaufen. Näheres in 
der Erpetition d. BI. & 


Fremden:UÄnzeige. 
Vom 29. September. 

(Adler) - Echneiber, Kim. aus Mainz. 
Winter, Neomyſt a. Oberhauſen. Hofmanz, 
Privatier a, Londen. — (Krouprimg v. 
Bayern.) dv. Huch, Thelmann a. Et. Peterte 
burg. Derblin, von Mannheim. Putten⸗ 
badıer, Kim, a. Juabruck — (Auſſ. Hof.) 
Kilte.: Gabmrier, Haberlorn, Henninger und 
— (Edwan.) auf, 
BDrivatler mit Bam, a. Miltenberg. Eanner 
Gaſtwirth mit Gemahlin a, Kftngen. — 
ermann Kim. 

t. Bauinfpeftor m. Fam. 





a, Aſcha ſen ' 

NAT, —— id 197) 

d eminariam kr ub 

Geo 3 Eohrurr, — ———— 
mit Greichen Braum. end za/D 
Im der Pfarzfirche zu Et. Gertraud: 

. beit, Bürger ind er wis 






®. u. Celim, wi all, — CH. Gändrtteh) 
talverwalt 


ESpi eregatila, 29 -Yahreı alt. ⸗ 
A. Dürr, Gyumaſtaß, 49 Iahe.# R. al 
ärzkurg. ; r 


Seilage 31 9.231 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 
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a 4 S 34 


5841 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. * 
Der Bedarf an eichenen Querſchwellen zum Unterbau der königl. Ludwigs ⸗WeſtBahn in der Strecke 
zwiſchen Mottendorf und Aſchaffenburg wird in Lieferung vergeben und zwar 





Vierfantige Hölger von 






























Sectiond- 
Bezirk. 


Yagerplap Fugen⸗ Zwiſchen⸗ 





14,5‘ Lange | 21° Lange 
0,5° Breite | 2,1% Breite 
0,7’ Höbe 0,6° Höhe 


Sid | Std | Stud —û— 7 








Schwellen. Schwellen 
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I Süd | Süd | 
ı | Würzburg Rottendorf am Etationsplag 16 8 2360 14170 
MRürburg am Bahnhof 36 2650 15870 
Leitsböchheim amStationsplag 4 2142 12850 
Summa ı 48 7152 1 42890 
2 | Gemünten Retzdach am Etationsplag 1210 7240 
Karlitabt Desal. 1750 10470 
Mernield Desgl. 1240 7410 
Gemünden deig!, s70 5200 
ü Eumma 2 | | 30320 
3 | Sohr Neuendorf bei Profil Rr. 34 8 1340 s040 
Lohr am Stationsplag 12 1360 sıso 
Partenftein an der Straße bei ! 
Profil 117 1 | 6 ‚820 4920 
| Am Rehweg bei Brofil 137 — — 1160 6960 
Eumma 3 36 8 | 4080 
4 | Hain Meidleindmüble bei Profil 18 — — 730 
| ai am Stationsplat 16 s 70 
| n der jüdi. Stollenmündung — — 1400 
| Wendelftein am Stationsplas 16 8 1310 
N Eumma 4 2 | 6 | 410 | 2040 
5 | Aichaffenburg | Am Schmerlenbach bei Profil 19 — — 1080 6450 
| Aſchafftaburg am Bahnbof — — 350 3260 
| Eumma 5 — — 146 9710 


Die Bergebung dieſer Schwellenlieferung geihieht durch Entgegenabme von Preis: Offerten und den Bierauf 
erfolgenten Vertragsabſchluͤfſen awilchen der fonialihen Eijenbahndau-Kommiikon und den annehmbarſten Unter— 
nehmungsluftigen. Zu_diefem Behufe fünnen die Lieferungsofferte vom 1. Dftober laufenden Jahres 
bis zum 31. desfelben Monats Abends 6 Uhr einichläffig entweder bei ten k. Scctionen Würzburg, 
Gemünden, Lohr und Hain zu Brotofol aegeben, oder fchriftlich bei einer ber genannten Sectionen ſewohl, als 
bei der f. CiſenbahnbauCommiſfion in Muͤnchen (in verſchloſſenem Zufande, und auf der Addreſſe als Schwellen- 
lieferungs-Offert deutlich bezeichnet) überreicht werben. — \ 

Nah Ablauf der erwähnten Friſt werden die Vrotokolle, welche zu Jedermanns Einſicht bis dahin offen 
bleiben, ſodann bie bei den F. Sectionen im verihloffenen Zuftande eingefommenen Vieferungs-Angebote an bie 
f, Ciſenbahnbau⸗Commiſſion eingefendet, worauf alsbald zum Adſchluſſe Der Berträge mit den Wenigitfordernden 
gelhritten werden wirt, — 

Die Lieferungsbebingungen und Angebots-Formulate fonnen Sowohl bei einer der oben genannten Sectionen 
ober bei ter F. Eiſenbahnbau⸗Commiſſſon zu Munchen eingefehen, und fomweit ber Vorrath an Gremplaren reicht, 
in (mpfane genommen werben. 

finden, den 18. September 1852. 
Königlihe @ifentahnbau:&ommiffion. 
Pauli eoll. Mindler. 
TEE EEE — ——— — — ed = Ant. — — — — — —— 

Die Erben der verlebten Sohaun Schlererds Wittwe ja Sommerach Im 5. Dift. Br. 86 ift ein freunn- 
laffen am Dounerstag den. 30. —— 1832 Mittags ı Uhr Tiches Quartier von 2 bis 3 Zimmern, 
In loco Sommerach ihr Wohnhaus mit Realbadgerechtigteit and Gemeinde Rüde, Borenlammer und jonftigen 
recht öffentlich _werftel und dem Meiftbieteüben, wenn annehmbare Bebste Erjforderniſſen anf das Ziel Allerhei- 
gelegt werben, zufchlagen , wen Gtrichöliebhaber eingelaben werben: Ligen zu bermieihen. 
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Dur das f, Staatsminiſterium Bin ich als General⸗· Agent des Hanfeo 
Hudig & Blockhuyzen in Rotterdam gnäbigit beitätigt iwor« 
den, und werbe ich demmach auch über dieſen Hafen die Auswanderer in 
regelmäßigen Abfahrten am 1. und 15. jeben Monats mit Dreimafterfchiffen 
erjter Klaſſe nad New - York und in geeigneten Fahreszeiten auch nad) 
New-Orleans und Baltimore befördern. 

Die überwiegenden Bortheile, welche der Seehafen von Rotterdam und 
die Erpebitionen der Herren Hudig & Blockhuyzen in#befondere barbieten, 
beftehen vorzugsmeife darin, daß die Reife von Mainz nach Rotterdam in 
jehr lurzer Zeit (gewöhnlich in 32 Stunden) ohne Uebernachtung in Gaft- 
böfen zurüdgelegt wird — und von dem Augenblid der Ankunft in Rotterbam 
die Auswanterer in dem eigenen Logirhauſe der Herren Hubig und 
Blockhuhzen bis zum Abgang des Seeſchiffes frei logirt und fehr gut ver 

iget werben, Der Auswanderet ift alfo vor jeber möglichen Uebervor- 
theilung geihügt und aller jermeren Ausgaben überhoben, die er jih auf's 
—24 im Voraus berechnen lann. Die Lebensmittel find im Holland be— 
lanntlich von der ausgezeichnetſten Güte und billig, weßhalb ber vollftändige 
Seeproviant viel billiger wie in auderen Seehäfen, zum Preiſe von fl. 15. 
für Erwachſene und fl. 10. für Kinder geliefert wird, Die Kinderjahre 
werben bie zum 12, Jahre gerechnet. — Eime andere ſehr große An— 
nehmlichkeit für den Auswanderer gewährt bie befannte Reinlichleit auf den 
bolländifchen Seeſchiffen, ſowie daß die Schiffs - Kapitäne und das Sciffe- 
Berfonal die deutſche Sprache jprechen. 

In der Borautfegung, daß dieſe großen Annehmlichkeiten und Erfparun- 
gen von den baheriſchen Auswanderern recht häufig benugt werben, werbe 
ich meinerfeits dazu beitragen, um denſelben die Reiſe von Wärzburg bis 
Mainz baburch angenehm zu machen und zu erleichtern, daß ich fie, wenn ſich 
entiprechenb große Geſellſchaften zujammenfinden, auf eigens dazu gemietheten 
ea ungetreunt und in einer ununterbrochenen Reife nach Rotterdam 
beförbern laſſe. 

Der beträchtliche holländiſche Handel und vie eigene holländifche Rhederei 
läkt e8 in Rotterdam niemals an dem beiten unb größten amerilanifchen und 
bollänbifchen Seeſchiffen fehlen ; es find deshalb auch die Bafjage-Preife ftets 
billiger, wie in anderen Seehäfen, und dadurch ben Yuswanberern eine bop- 
pelte Eriparung geboten. 

Ich erjuche die Herren Ortsvorftände, bie — rg in ihren 
Gemeinten mit deu Bortgeilen biefer Neifegelegenheiten nah Nordamerila 
gütigft befannt zu machen. 

Anmeldungen und Allkord-Abſchlüſſe können bei mir und bei meinen 
befannten Agenten jederzeit ftattfinden. 

Aſchaffenburg, den 11. September 1852. 


Franz Dessauer. General-Agent. 
Gefchäfts - Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt fich einem verehrlichen Publilum, insbefontere ben 
Til. Herren Geiftlihen und sirchenpflegern die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß er unterm Heutigen fein neu errichtete Wachöwaaren und Zeb: 
— — eröffnet, und ſtets bemüht fein wird, ſich vie Zufrieden⸗ 

eit jeiner verehrten Abnehmer vurh gute Waare und billige Preife 
zu erwerben, und labet gu recht zahlreihem Zuſpruche ergebenft ein. 

Schweinfurt, ten 24. September 1852. 


Franz Joseph Gabler, Wachsbleicher und Lebzelter, 
Sritalgaffe, Nre. 183. 


In der Kontursſache des Buchhändler G. U. Fahrmbacher zu Würz- 





burg wird das zur Mafje gebörige Bücherlager, bejtehend in Werten aus 


allen Fächern ter Yiteratur, fowie einer bebeutenden Anzahl Mufitalien 
Montag den 4. Oktober d, As. Vormittags 9 Uhr 


Difir. 3. Nr. 155 und die folgenden T ſogleich baare Zahlung bem 
Öffentlichen Striche auegeſetzt = Ele levon —— 


Würzburg, den 23. Iali 1852, 
Rgl. Lreite uud Stadbtgcrimt. 


Direlt. beurl. 
Wilhelm. . Bıllge. 


— —— —— — —— 
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Nadridt für Auswanderer. Pu 


y era 14 J u * 
Bar ‚13 


ri : — 
Mehrere große und Heine Sapi⸗ 

talien find auf erfte Hypothel aus⸗ 
er ein | haus mit 
und 36 Morgen Artfeld 

erg finb z# verlaufen. 

" Nähere Auskunft gibt une Bütt- 

nersgaffe Nr. 348 arfert. 





Zwei ſchön möblirte ineinander⸗ 
ehende Zimmer wünfcht man an eine 

ilitärperfon oder an einen Beamten 
zu vermiethen. Näheres in ber Expe⸗ 
bition dieſes Platte, 





‚m 3. Diſtr. Nr. 71 ift ein Logis 
mit Ausfiht im Garten, beftehenb 
aus drei Zimmern und fonftigen Ge- 
räumlichleiten auf Allerheiligen ober 
Lichtmeß an eine ruhige Haushaltung 
ju vermiethen, 
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Zwei ſchöne Mezzanenzimmer mit 
Kochofen, neu ladirt und tapeziert, u 
auf Allerheiligen zu vermiethen; 5 
ner ein Weinkeller, circa 24 Fu⸗ 
der Faß haltend (mit 15 Fuber 
belsat) ift fogleich zu vermiethen. _ 

as * im 2. Diſtr. Nr. 239, 
Obere Dominitanergaffe, bei Tapezie⸗ 


rer Sartling 








Inu ber Sanberftrafe Nr. 815 ift 
ein möblirtes Warterregimmer 
md ein Mezzanen⸗ Zimmer, dann 
ein Heller ohne Fah jogleih zu der» 
miethen, 


 Dra von Benitas-Bauer in Wünbutg 
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sürzburger Stadt- und Landbote, 


DR Blitzer © N ae er Deannvctatieus⸗ 
acc r aha DENE f) * 8 Zu a > . J— * Tr Bis Dei iR monatlich 15 
ote ‚erfcgeint.mit Mut. ET ER N uud ARreger, vieträgritp 
iahme ber Goun, um ., . 45 Kreuzer so 

Beben Feiertage täge - Imferate werben bie 
U, Mpenbt 5 Ukr, .vreifpaltige Beil aus ge · 
Wie woͤchentliche Bei- — wößnftdher Schrift mis 
ingen werden Mittwoc ER © Kreuzerm, arifere 


wub Bamstag (Extra: -· A 

®elleifen, und viertel- = AT 
Hühelg ein großer unc c·· 
Bogen gegeben. — 






aber: dach dem. Reumo 

Briefe undb 
Gelder werben france 
Dr 


Fünfter | —Jahrgang. 
Mr. 232. Dienstag den 38. September 1852. 
Zagdueuigfeiten. großem, Beifalle aufgenommenen Bilder über. die Entwid- 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll: 
‚mächtigten am 27. Sept. 1852. Den Vorſitz 
“führt ver 2. Vorſtand Dr. Redtsammalt Zreppner. Dus 


h des Anpreas Warmuth vom bier um Annahme 


mis Bürger und Trodler fowie das des Gemperl non Neu- 
ſtadt a. d. S. um Ueberfiedlungserlaubniß hieher und 
Annahme als Bürger und Feingolpfchläger werben ge» 
'nehmigt, dagegen zwei andere Gefuche um Zröblertonzeffion 
Jowie die Geſuche eines Glas: und Shriftenmalers, eines 
"Mamrergefellen und eines Schifflnechtes um Annahme als 
"Infoflen auf einfachen Lohnerwerb und Berehelihunge- 
Erlaubniß abgewiefen. — Abermals wirb ein Geſuch um 
‚Annahme als.3 afaf fe abgelehut, da Bittfteller Bürger 
‚werten fanıı, — 

ber f. Regierung erfolgten Annahme ves ob, Wadenllee 
son Kigingen al Bürger und Pflıjterermeifter wird dem 
‚Collegium Mitteilung gemacht. — Im einer früheren 
"Siyung bat das Collegium ber Gemeintebenolimächtigten 
won 7 Gefuchen um Schuhmacherlonjgeſſien trotzdem, bafı 
Nonjzeſſionen erledigt find, nur zwei genehmigt, va das 
"Gewerbe dennoch überfeßt fei; ber Magiftrat dagegen Be: 
Iqhloß in Berücfichtigung der 4 erlediglen Konzeffionen 
bie Sefuche von vier Bittftellern zu bewilligen; gegen bie- 
fen Beſchluß des Magiftrats ergreift das Collegium ber 
Gemeindebebollmachtigien den Metkurs. 


erbandlungen am ‚Eönigl. Mreis: und 
— in Schweinfurs Am 22. Septem- 
ber gegen Wilhelm Nir von Romere wegen Diebftahle- 
vergebens; Urtheil 6 Monate Arreft. Am 25. Septbr. 


gegen Bere Rrimer bon Kloftertbulba wegen Diebftahls- , 
18; 


rtheil 3 Monate gefchärfte Arreftftrafe, 


Das f Appell. Gericht in Aſchaffenburg berwarf in 
feinen öffentlichen Verhandlungen am 23. und 24. d. M. 
spier Berufi berunter die des Gärtwergefellen Franz 
Yäger von abrunn, welcher vom biefigen f, Kreis⸗ und 
Stabtgerichte in öffentlicher Berbanplung vom 26. Juli 
E98. ens "ver Keorpervertegung · mittelft 
Waffe zu 1 Monat doppelt geihärfter Gefängnißftrafe 
berurtheilt worden war, 

Die HH. Sigmund und Rhode Haben auf heute i 
ste und & Borftellung fangefünbigt, in weicher fie ur 
der inden beiden erften Bo ellnngen gegebenen geologi- 
ſchen Bilder eine Reihe ber ——— en 
Bilder vorführen werden. Man hofft jedoch, baßpiefünit- 
ler ſich bewegen Laffen werben, wenigitens_nocd eine Vor- 
ftellung zu geben, ‚und in derfelben mohmals.die mit fo 


Put g: 


on ber durch Allerhöchſte Entihliegung ° 


"land und den königlichen Prinzen beigewohni. 


ii Menſchenmenge hatte 
en —— —884 welch letzterer em hei 


mittag ſpeisten alle Generale und Stabes 


lung bes Erdballs zur Darftellung zu bringen; es ‚if Dies 
ſes ein ‚vielfach geäußerter Wunſch, deſſen Berüdfichtigung 
wir hiemit der Theaterpireftiom anheim,, ftellen wellen, 


Die Urretirung eines Soldaten der hiefigen Garnifon 
durch Polizeifolvaten und Senvarmen,’ wie man fagt, wegen 
Feldfrevels, verurfachte geftern einen großen Au uf und 
lebhafte Aufregung unter ven Kameraden des Verhafteten, 
und nicht undeutlich gab ſich bie Abficht-verfelben zu er⸗ 
tenmen, ven Gefangenen aus deu der Genbärmerie 
zu befreien; doch machte fi vie Aufregung nur in Worten 
Aufft, und es wurbe fein thätlicher Verſuch zur Befreiung 
bes Arreſtanten gemacht , jondern derfelbe an die Daufte 
wache abgeliefert. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr findet von Seite bes 
9. Infanterie-Regimentes und 5, Yäger-Bataillons ein. 
Teftungsmanöver ſtatt. 


Am 24. d. Mis. ſtürzte der ledige Dienſtlnecht Kon- 
rad Schmitt von Hilders von einem beiadenen Wagen 
und brach das Genid. 


on „DJmweibrüden, 22. September. Der Kaufmann 
I. Zeutih aus Edenkoben der zur Zeit des Yfälgifchen 
Aufſtandes Mitglied des Dafigen Kantonalausihufles 
gewefen, nah der Anflageafte in -biefer Eigenfhaft ich 
an der Verhaftung des f. Bolizeifommiijärs Weber und 
bes Stationdfommiflärd Briefter betheiligte, und deßhalb 
feiner Zeit in contumaciam zum Tode verurtheilt twurbe, 
hat fich heute freiwillig bei der f. Staatsbehörde fiRirt 
und wurde in bas hielge Juſtighaus abgetührt. 


Münden, 26. Sept, Im Luger war: diefen Bor- 
mittag feierlicher Gottesdienft, und war zuerft für ven 
proteſtantiſchen, dann für ven katholiſchen Theil’ ver Trup⸗ 
pen. Dem erſtern hat Ihre Maj, die Königin, dem leh⸗ 
teen Se. Maj. der Kong mit dem König von ee 

ab dem 
Gsttesvienft formirte fi Das ganze Armeelorps unter 
bem Commando des Generals Fuͤrſten », Taxis und de⸗ 
filirte vor den allerhöchften Te Eine unermeh- 
ewohl der Kirchenfeier als 


"Stande in Anfpruh jahm und von allen ’beh 'werichiehe- 
nen Abtheilungen trefftich ausgeführt wurde. Diefen Näch- 
ere des Ar⸗ 
r. Maj. bem 
tenfanlber kgl. 
8 gedeckt iſt. — 


meetorps, ſowie die fremden Offiziere bei 
‚König und zwar im prachtvollen Schla 
‚Refidenz, in welchem für 160 Coub 


R RB. den 
Den „Reueften Nachrichten“ zu eige wäre es nicht une 
wahrſcheinlich, daß das Lager bis 
+: Das bisher in Ir 


itiwoch verlängert würbe, 
als ver dortigen Bes 


andene baberifche Yä Ni , 
eh ed F aber. Duiaiopfereg - 


u 


Wien, 25. Septbr. Die zu Berlin erſcheinende 


«Spener’fche Zeitung“ ift für ben gefammten Umfang bes 
Raijerftantes verboten worben. 


Die großartigen Manövers bei Pefih_erreichen mit 
nem morgigen Tage ihr Ende. In bem Gapallerielager 
berrfcht dort, wie.berichtet wird, feit mehreren Tagen um« 
ter den Pferden eine Krankheit, in Folge beren täglich 
3—4 Thiere fielen. 


Auf dem Bobenfee wüthete am 24. d. ein befti 
Sturm, ber an mehreren hart am Ufer gelegenen Gebäu« 
Uchleiten Schaden anrichtete. 


Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 26. Sept. Ob Bis gur er⸗ 
folgten Wievergenefung des eek gr die 
-in ven Blättern verbreiteten Aenderungen in den höhern 
Branchen ftatt finden werben, wird in Fonft gut uriterrich- 
teten reifen bezweifelt, feinesfalls aber ift es gegenwär · 
“ ſchon feſt befchloffen, wer an bie Stelle des zum 

taatsminifter des Innern befignirten Hru. Grafen Reis 
— trien wird, indem neuerdings zu ben bekannten 

amen, auch noch der des f. Regierungs-Präfiventen vom 
Mittelfranten Hr. dv. Volz Hinzugefügt wird. 


Dur das verzögerte Zuftandebringen eines Boll 
mereinsvertrages, wozu jedenfalls die Zuſtimmung ber 
Stände fo fhleunig als möglich eingeholt worden wäre, 
iſt auch. vorläufig jede beftimmte Ausficht auf Einberufung 
eines außerordentlihen Landtages geſchwunden. Der bes 
—— Gefetzgebungsausſchuß zur Berathung ber Geſetz⸗ 

ücher dürfte nicht vor dem neuen Jahre einberufen wer⸗ 
ven, ba der noch micht vorgelegte fpezielle Theil des 
Strafgefegbuches vorerſt noch im Staatdrath zur Berathung 
Aommen muß. 


Preußen. Berlin, 25. Sept. Ein Artifel der 
als orfigiöjes Organ geltenden „Zeit“ jagt heute unter 
Anderm, „der Schritt —— vom 17. d. M. ſchneide 
alle Ausweichungen und Weiterungen ab; er habe fer 
nen Bruch herbeigeführt, aber er fünne möglichermweife 
«onfatiren, daß ein Bruch vorhauben if.” — Ebenjo 
fagt heute das „Preuß. Wochenblatt“, „da mar auf bie 
diejfeits mit Recht als conditio sine qua non geforderte 
zwölfjährige Dauer ber. neuen Verträge nicht eingegan- 
‚gen jei, ein Abbruch unvermeidlih werben würde, wenn 
derjelbe nicht bereits ummwieberruflich erfolgt wäre, 


Der baheriſche Minifterialrath v. Hermann iſt mit 
zer in München befchloffenen Erklaͤrung ber Koalition be» 
zeits hier eingetroffen. Wie dem „H. 2.” aus Lei 
gejchrieben wird, geht biefe Erflärung ihrem wefent! 
Inhalt nach dahin, daß bie Roalitionsftaaten bie G 
geitigleit der Verhantlungen über einen Handelsbertrag 
mit Seſterreich zwar aufgeben, jeboch fordern, daß Prew- 
Sen jih im Voraus verpflichtend darüber ansfpreche, welche 
Beitimmungen bes von ben Roalitiondfaaten proponirten 
Handelsverirags es annehmen wolle, und ferner, baß bei 
den neuen ügen für bie einzelnen Zollvereingftas» 
ten bie geit fiipulirt werte, nad act Jahren, wenn 
fie dieſes wollen, aus bem Zollverein ausjutreten. — Sei» 
tens Danusvers fellen offiziele Grflärungen immer noch 
nicht vorliegen. 


Defterreich. Wien. Es verlautete Fürglid, daß 
das Brreinsgefeg dcmnaͤchſt erſcheinen werde. e man 


"thum und Louis Napoleon ald Napoleon Ul. 


6:4 MH? rnrdgriehe 
* ne mn dernimmt, wird nu Eye es 


Bundestags geregelt werben, Es find darüber folgende 
Borihläge vorgelegt worden : Verſchied— vol es 
reine büfen A ht in Verbindung, inlleina * 
unter Strafe flöſung. Jede ‚einzelne Re eig 
fol verpflichtet ſeyn, Bereine, melde die 1 erde | 
eigenen oder eines andern Bundeslandes‘ ren 
egen die Bundeszwede gerichtet find, * oͤſen. 

uflöfung kann aber auch von ber Bundes verfaminlung 
detrelirt werden. Volksverſammlungen dürfen im’ Buns 
beögebiete nur in gefchloffenenRäumrn Pattfinden. Auch 
Fann der Bundesiag ein gänzliches Verbot aller Politi- 
ſchen Bereine erlajien. 


Ausland. 

Franfreich. Die Allg. Ztg. bringt folgende 

telegr. Depeiche aus A Se —X Eine 
Reg ie befagt, burch des Polizeimini 

Wachſamkeit fei in Marfeille eine enma . 

beftebend aus 4 Kanonen» und 250 Zlintenläufen, 

mit 1500 Kugeln geladen, entdedt worden. „Die 


Complotturheber feien verhaftet, die Ber jweigungen 


befannt, die Unterſuchung eingeleitet, 


Baris, 24. Septhr. Alle Offisiere und ‘Beamten 
Haben, wie bie Präfetten Befehl erhalten, ſich auf ihre 
Boften zu verfügen. stein Offiziere wird vor bemt 1. Ja- 
nuar Urlaub erhalten, Diefe Mafregel hat einige Sen- 
fation erregt und zu vielen Vermuthungen VBeranlaffung 
gegeben. 

Die Feftlichleiten in Valences waren, bem neueften 
Regierungsdepeſchen zufolge, Brillant wie überall, und ber 
Empfang nch wärmer, Der Bräfident hat fih um 10 Uhr 
en dem Dainpfſchiff „Barifienne” nach Abignon einge 
ſchifft, wo er um 3'/ Upr Rahmittags angelommen 


Der König von Neapel und ver Großherzog von 
Toslana haben Generale zur Begrüßung des Präfiventen 
nah Marſeille abgeſandt. 

Bom franzöfiihen Oberrhein, 24 Septdr. 
Die MBolitit ſchweigt noch immer, wiemohl man bas 
Saiſerthum mit raſchen Schritien berannahen ſieht. Die 
Bezirfsräthe, welche eben wieder verſammelt waren, find 
in ihren Äbdreſſen noch deutlicher, als vor einem Mo⸗ 
nate. Während fie damale größtentheild den Wunſch 
ausdrüdten, daß Die Stabilität der Regierung eine Noth⸗ 
wendigfeit fei, verlangen fie jept ganz offen das Raifer- 
zum Kaifer. 
Ze mehr fi der Präfident fträubt, die Krone anzun 
men, befto mehr drängt ihn die Benälferung bazu. 
Seiftlichfeit erwartet mit Zuverficht, daß Pins IX. nad 
Paris fommen und bem jepigen Herriher Frankreichs 
sum Kaiſer ſalbe. 

— — — — — — 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 235, Septbr. 
Weizen 16 fl. 39 f., Zorn 16 fl. 40 kr., Gerſte 


11 fl. 3 ie, Haber 5 fl 15 fi. 
— — — — — — — 


Geld: Goues. 
Frankfurt a / M., den 20. Septbt. 1853. 
Via.lca 8. I. 464, ie. — Dreas Pillen d A bo tc. = 
Helläxd. io/l⸗Si. 8 os fe. -cecudtdalatea d A. ao tx. - 


Buanzigfrantentädte o il 321/, fr. 
Seqſel auf Wien A. 100 6, 1, ©. 1091, find, @. © 


Werfgkt mb verlegt von Thomas Bauer. 
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öde um, “MRödle.. in aurter Ki 
= Me har in or Ben Frauen : Nöcke, in großer Auswahl 
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F. Gehring 

_ am Rürfhnerhof. 
Poudre de Chine 
in Flaſchen zu 1 fl, 12 Er. 

Untrügliches und unſchädliches Mittel, um weißen, grauen und rothen 
Haaren binnen wenigen Stunden eine dauernde ſchwatze oder bramne Farbe 
je nach bem Wunſche bes Gebrauchenden zu geben. Dasfelbe wirb unter 
ber Bedingung verfauft, daß, wenn nach richtig vorgefchriebenem Gebrauch 
die verfprochene Wirkung nicht erfolgt, der dafür bezahlte Preis aurüders 
Hattet wird. In Würzburg bei 

Rom & Wagner.- 


Mein, nach ven neueften Muftern auf's Reichhaltigfte affortirtes La 
von Fünftlichen Blumen empfehle ich bei berannabenber Binter-Gailon 
unter Berficherung billigftier Bedienung znr geneigten Abnahme, 


Josepha Brand 
ber Hofſpital · Kirche gegenüber. 


Berloofſung. 


Mit allerhochſter Genehmigung unternimmt ber polhiechniſche Verein in 
Würzburg zur Belebung ber babiefigen Gewerbsinduftrie überhaupt, und ind« 
befondere zur —— eines Abjages für die bei der großen InbuftrierAus- 
ſtellung aller Nationen in London mit ber Preismebaille gefrönten Kunftmöbels 
ber Gebrüder Barth eine große Verlooſung von 400 Gegenfländen ber eins 
heimiſchen Gewerbs-Inbuftrie im Werthe von fl. 7200, 

ie zu verloofenben —“ ſind in der Gewerbehalle, an den Wochen⸗ 
tagen, von Morgens 9 bis Abende 8 Uhr zu Jedermanns Anſicht ausgefiellt, 
und das Nähere aus bem bortfelbft aufliegenden Berloofungsplane zu erfehen. 
Looſe für beibe Abtheilungen zu je fl. 1 find ebenbafelbft zu haben, 

Auswärtige Beitellungen von Loofen werben gegen portofreie Einfenbung 
des Betrags an bie Gewerbehalle m punttlich ausgeführt. Wer ſich mit 
dem Abjas won Leoſen auswärts befchäftigen will, beliebe ſich an bie unter« 
zeichnete Gommiffion zu wenden, 


Würzburg im Juni 1859, 
Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Für Lieferung won circa 
18 Zentner Reis, 
48 Sentner raffinirten Lampenbls, 
Dro- 82*/. wird hiemit Submiffion mit dem Bemerken eröffnet, daß ſchrift ⸗ 
liche Angebote bis längfiene Montag den A. Dftober I. Irs. ent- 
gegengenommen, unb Proben hiebei vorgelegt werben mülfen, 
Würzburg, am 25. September 1859. 


Königliche Strafbaus : Zufpektion. 


s — —— bes —*** he a. reg ju Würz⸗ 
urg w ur e erlager, beſtehend in Werlen 
allen Fächern u — na nen ade Anzahl Mufifalten ” 
Montag den 4. Oftober d, 38. Vormittags 9 Uhr 
Difr. 3. Pr. 138 und die folgenden Tage gegen fogleich Baare Zahlung dem 
öffentlichen Striche ausgefegt und GStricheliebhaber 42 benochrichtigt. 
Warpurg, den 28. Juli 1838 
Regel Rreise und Staptgerigt 
Direkt. beurf. 
Bilbelm. 


Zwei jön möhlirte ineinander Im der Ganberfirafe Hr. sı6 ffl 
gehende Zimmer wänfgt man au eins ein möbliertes WarterroQimmer 
ja serien. Küken —— 


Pilöger. 


Anktünviguugez— 


4 Ey 


ie a # # 
IBIHlT 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch den 29. September 1852. 
Der Freiſchütz. RomantifheOper 
in dier Alten von Earl Maria von 
Weber 


Bacherde kann unentgeltlich 
weggeführt werben. 


Eullenmühle, 


be 








Ein ganz neuer, ſtark in Eifen ge- 
bundener Sandwagen ift zu ver 
faufen im 1. Diftr, Rr. 2377. 


Mehrere große und. Meine Kapi⸗ 
talien find auf erfte Hypothek aus- 
uleiben; ferner ein Gaftbaus mit 
Mens und 36 Morgen Artfelb 
und Weinberg find zu verlaufen, 

Nähere Auskunft gibt in der Pütt- 
nersgaſſe Nr. 348 Weter Marfert. 





Donnerdtag ben 30. Septbr. fährt 
bon gohntutiher Schrant, 4. Diſtr. 
Mr, 174, eine Ehaife über Kiffingen 
oder Neuftadt nach Kultennorbheim 
amb werben Mitreifende gefucht. 





Das Frauenzimmer, welches heute 
früh aus ber Synagoge ein Taſchen⸗ 
tuch mitnahm, wird erſucht, dasſelbe 
in der Erpebition dieſes Blattes ab» 
zugeben; wo nicht, fo wirb ihr Rame 
veröffentlicht. 





Im 3. Diſtr. Nr, 282, Büttners- 
gaffe, ift ein Wein “mitt 
—— Ertrage und ein Acker, 
welcher älfte mit Kartoffeln be⸗ 
ftellt, aus freier Haud zu verlaufen. 


H 





Ein junger fräftiger Mann mit gu» 
ten Zeugniffen fucht Dienft ale Mut: 
cher over Sausfnecht und kann 
ogleich eintreten. Zu erfragen in ber 
Semmelsgaffe, Gufthaus zur Stadt 
Main. 





wei ute Do inten 
* er nn in 
ber Grpebition d. BL. 





etben. 


Gm 3. Difte, Mr. 170, Stersplak, 
M ein ſchön möblirtes Bimmer mu 





Nachricht für Auswanderer nad) Amerika. 


Spezial-Agentnr 


der 16 Begelmäpigen Poftjehiffe zwiſchen Hapre mid New AYork 


. 
Hari:Ih& 


‚Die Abfahrten Dir regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr hindurch am A, ja 19. und 27. 


sine jeden Monats. ftatt 
Im Dftober 5* ab; 


* 4. — Poſtſchiff Admiral 
10 z Sam. 
n N3 . o St. Denis, > 


: Splendid, fi 


ertheilt 


Capitain B * 
For; 725 —XX tb, 
ollanöbee, ; ; 
ens, 


8 
uUnftre ——— — werden durch zunerläffige Gondufteure ei Havre begleitet. 


den, 2908, Fannen. — 


1090 . 
800 
Nähere Auskunft 


Ygent Carl Sieher 


Abonnements- Einladung. 


Mit-vem 1. Oktober beginnt ein neurs Bierteljahrs » Abonnement 
auf die täglich erfcheinente 


Neue Würzburger Zeitung 
und bie Bee! wöchentlich erfcheinende „Mnemofpyne“. Unſer Blatt 
wird, tie bisher, fortfahren , vie Tagesereigniffe raſch und ausführlich zu 
melden , allen bedeutenderen Tagesfragen eine unparteiifche Beſprechuggg gu 
widmen, und dabei die befonderen Verhaͤltniſſe des Kreiſes Unterfranten und 
Aſchaffenburg moglichſt zu berückſichtigen. Vielſeitigen Wünſchen eutſprechend 
werben vom 1. Oltober an regelmäßige Theaterfritifen in der Muemoſhne 
erjcheinen. —Beitellungen, vie wir bald zu machen bitten, werben von allen 
Boftämtern des In« und Auslaudes angenoinmen, Der Preis für das Viertel» 
jahr iſt 29 fl. . 
Die Expedition der Neuen Würzburger Zeitung, 


Empfehlung. 

Bei heramnahender Winterjaifon erlaube ich mir, mein aufs 
Reichshaltigſte fortirte Layer der neneften Kleider-, Mäntelstoffe, 
Plaids, Shwals, Tächer, Colliers, Fichus, Rock-, Hosen- td Westen- 
stoffe, Cravatten und Foulards unter Zuficherung der billigiten Preiſe 
bejtens zu empfehlen. _ 

—  ‚Bürzburg ben 25. September 1852. 





Carl — 


pfehlung. 


Be tehenden Ex: b nbahn t Ueb 
on s Me ne rend — —— 


——— Heinr. mer» 





Schweinfurt a/M, 
Für kommende Saifon empfehle mein 


Tud)- und Herrenmodewanren-£nger 


wit ben  negefi Artiteln beftens affortirt. 





Bre u * i 
Domftraße, Nr 
Unterzeichueter macht die ergebenfte Anzeige, daß er unterm Heutigen ein 


ut — rren⸗ ers Magazin eröffnet habe, welches der- 
elbe unter erung guter Stoffe, dauerhafter Arbeit und Billiger Preife 


8 





e im Bruberbof. 
Würzburg, ven 28. September 1852, 


Nikolaus Sölluer, Schueidermeifter. 


Ei 





Druck von Bonitad- Bauer in Wurzburg. 


ar 


- (Bürttemberger Hof.) Barfim 
eftens e b 
empf aufs:Paben befindet fih in ber Plättnersgafie, am Gde beim x = Nr Pen. En Bi 


in Würzburg. 


Grüß di Gott Michel! 
Deine Meicel. 


Plab’fcher Garten. 
Morgen Mittwoch den 29. Sep 
tember volljtändige 
Sarmoniemufif. 
vom f,_ 9. Inf.-Keg., wozu. ergebenit 


einlapet . 
A. Kuchenmeiſter. 


Hyazinihen-&läfer 
in alfen Farben und zu billigen Brei» 
fen, empfehlen 
Gebrüder Treutlein. 


Im 4. Diſtt. Ar. 59 Idunen meh» 
tere Herren gute Mittagfoft um 
10 fr. haben. 


Für Die durch Brand ver: 
unglüdten Bewohner Orb's 
find bei, — die —⸗ an 


5 Pa alei⸗ 
dungs ſtücke, * Lund F. M. K. ein 


Frauenkleid und eine Weite, 


Fremden Anuzeiget 
Bom 27. September. . 


Turin) : Seligmanı «a, Münden, 


Oberley a, Fürth, Fauſi 
a, —E ur nd m 
ga. Amitertam. S 


burg. — (Kronprinz . — = 
Meder mit Tochter a. Landau. Mat, 
mit Sohn, Gene Sage a er 


Bi areulm, u a: AT 


Familie, Stlvatler (m. ‚rau >. Bar 
mit Begleitung ans Fr Ag Siegbu tier 
entier 


— —— 

— Gab mit — 

-Röter, Techniter a, Münden 

Kin. ed — aus Landeberg. @ ci 
a M 


EGiegu Beilage.) | 


Beilage zu U. 232 


Bei Unterzeichnetem iſt trodener Baufchutt zu haben, Dann etliche 
20 Fuhren gutet Stroblehte für nafe Felder als Dünger, ferner 3 Etüd 
in Eifen gebundene weinarüne a 7—8 Eimer haltend, 

Pürgbürg, den 24. September 1852, 
W. Hertel, Maurer und Steinhauermeifter 
Semmeldjttaffe Kr. 81. 


Ron einer Heinen Reiſe wieder zurückgelommen, gebe ich mir die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrten SBublitum anzuzeigen, daß ich für die 
Winterjaijon mit vorzüglidhen achromatiſchen Operngugern, den neueſten 
Lorgnetten aller Art, ſowie mit allen in mein Fach einfchlagenden optiichen 

menten wieder aufs Befte- affortirt bin und mir hödhft angelegen 
fein laffen weric, durch vorzügliche Arbeit , Billigkeit und puͤnktliche Auss 
führung der mir anvertrauten Aufträge meine verehrten Abnehmer beſt ens 


zu. befriedigen, 
D. Ehrenstein. Optifus, 
Eichoxuſtraße Nr. 3 


Bekanntmachung. 


Dienſtbotenweſen betreffend. 
Bei dem bevorftehenden Michaelis - Dien tziele wird für Die Dienjtherr 
ſchaften und Dienftboten zur Wiffenfchaft und arnabactung betannt gemacht: 
3) Dienftboten, welche an biefem Ziele in Dienft treten, nrüfjen nach der 
Wohnung der Dienftherrfchäften im Dierrftboten + Burenı zur Anzeige 
gebracht werden, und zivar: 
für ven 1. Diftrikt am 1. und 2. Ofteber 1852, 
„nn: * " 4.5. und 6. Oftober, 


” ” 3. ” 7. und 8. Oltob Er, 
"nn 4, ” "9, " 1. Oltober, 
* ” 3. " " 12, Dftober, 


Vormittags von S-12 und Nachmittags ven 2-6 Uhr. 

Für inländische Dienftboten muffen bei biefer Anzeige Die mit Beichei 
nigung der Dienftannabme durch bie Dienftherefchaften unter deutlicher 
Angabe bes Stanves und der ohnung derſelben verichenen Dienſt⸗ 
bücher, für auswärtige fenftige Tegale Ausweife vorgelegt erden. In 
ſolche wird der Dienftboten-Eintritt im Bureau beftätigt, und dieſe Bes 
rärigung, allein gilt als Verweis rechtzeitiger Anzeige, 

Zur Bermeidung einer Contrabention wirb beigelekt: 

#) Der Dienftherrfchaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet 
daher auch für eine vesfallfige Unterfaffung. Abe Unterlaffung oder 
verfpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Geloftrafe bis zu 

5 Rthlr. oder verhältnigmäßigen Arreit zu. 

b) Aushülfs· Dienſtboten oder foldhe, welche erft nach den Zicke im Laufe 
der Quartal⸗ Periode angenemmen werden, find jedesmal bei gleicher 
Strafe anzuzeigen. 

Schließlich wird in Erinnerum gebracht, daß jede Dieuſtherrſchaft ver 
ben ſey, ihrem austretenben ienftboten ein wahrheitsgemãßes Zeugnik 
über deſſen Berhalten im Dienfte in dae Dienftbotenbuch einzutragen, und 
mit Namens-Unterfchrift zu verfehen. 
Würzburg, den 26. September 1852, 


Der Stadt: Maaifirat. 
Schwinf. — 


Bekanntmachung. 


In ber Verlafſenſchaft des Heljipaltere Joh. Philivp Wagner 
ge wird ber dem Verlebten gebörige Weinberg am hiniern Steinbach, 
orgen groß, P.⸗Nr. 1721, gefchäpt auf 300 fl, 
. Montag den 11, Dftober i. Y6. fräb 9 Ubr 
im Diesgerichtlihen Geihäftsgimmer Wr. 7 nach 9. 64 de Hep.»@ef. 5. #6 
und folg, der Progef-Rovelle ven 1837 fund unser dem beim Striche jelbk 
defannt gemacht werbenden Bedingungen öffentlich verſteigert, wozu Strichs 
Infige — werden. nr a! 
Würzburg, den 18, Grpteinber 1652. 
Shnigl Lreik und Stadtzericht. 


' Heufinger. 


2) 


Karl, 


1 ——83 238. 


des Würzdiitger Stadt- und Sandboten. 


+ Autfündbigungen 


Schifffabrts : Nachrichten. 

Wertheim ven 26. Septbr. Borbeis 
efahren heute früh Andr. Müffig von 
er hun mit Ladung von Göln 
und Ph. Stein von Kigingen mit La- 
dung von Frankfurt. 

Würzburg den 28, Septbr, In Pas 
bung nach Frankfurt, Mainz u, Köln. 
Ende ver Ladezeit am 2., Abfahrt 
am 3. k. Dies, 
rs 

Ein geübtes um verläfjiges Inbis 
pibuum findet Beichäftigung in einem 
2otto:&omptoir dahier. Wo ? ift 
in ber Exped. d. Bl. zu erfahren, 
— ie 

Es wird eim großer Ankleid⸗ 
Spiegel zu — geſucht. Näheres 
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Ein Mädchen, welches gut To» 


+ Her und nahen lann, und fich allen 


häuslichen Arbeiten uuterzieht, jucht 
einen Plat und Kann ſogleich in Dtenft 
treten. Zu erfragen 2. Diftr, Nr. 105. 
Dominitanerplap. 





Kleine und große Fäffer und zivei 
altern find zu verkaufen im 2ten 
Difte, Rt. 394." 

Eleidermachen geübte Mäbd: 

Im ch 


} * * r ⸗ 


1**44 »70* 


„1078; +1 ;, € .. 
nt 209% 


Art ⸗ I wre 
u, + Ph 


—«⸗ 


ana ft Der bede ben Magen ftärtende Bitter-Ertract 
Magen-Extraet aus grünen Pome- Gorihgtichem Einfluffe auf benfelben wnb 


- 


auf 


ranzen ete. von ©. Denstorfl. 





Pomade aux fleures d@’ Ttalie zu 30 Tr. nebft Anweifung. 
Dieie vortrefflihe Pomade, für deren Erfolg garantirt wird, dient, ald 
Hauptftärfung bei ‘Berionen, Deren Haare ftarf ausgehen, oder jchon fahle 
Stellen baben. Sie verbeffert den Nahrungefaft, verhindert das Aus— 
trodnen des Haarbodens uud bewirkt in kurzer Zeit einen kraftigen Haarwuchs 

Pomade noire parfumde zu 24 fr. nebft Anweifung. Mit 
diefer Vomade kann man augenblilicy rothe und grane Haare glänzend 
ſchwarz fürben, ohne dab das Minbeite abfärbt. 

Oricntalischer Kräuter-Geist zu 30 fr. nebſt Anweifung. 
Ein vorzäglicdes Mittel gegen Gicht und Rheumatismus. Dem Franfen 
Theile. mit ein wenig von dieſem Geifte eingerieben, verſchaffte augen⸗ 
pliliche Yinderuna und erſetzt bei Ohnmachten die Stelle Des Kau de 
Cologne und Melijjengeift. 

—— rouge Oriental ;x 30 fr. und ı fl: Gin einziger Tro— 
pfen dieſer feinen flüligen um? unſchädlichen Schminke gibt ‘dem Geſicht 
die natürlichfte Jugendfarbe, ohne 


bei ordinären Schminken ju befürdten hat. ı 
Tragique parfumede zu 12 fr. Zeinfte weiße durdaus unjhädliche 
Schminfe. 
Gingig zu haben bei 
J. Wolffing. Sofparfumeurs: Bitte 
2. Diſt. Nr. 290, der Fleiſchbank vis a vis. 


Befanntmachung. 


In der Goncursiadhe des Boldarbeiterd Konrad Ganzemüller bar 

bier wird das dem Gemeinjhulbner gehörige Wohnhaus Dift. 2 Nr. 389 
Montag den 8. November d. 5. Bormittags 9 Uhr 
im Geichäftszimmer Mr. 7 nah Maßgabe der Beftimmungen bes Prozep- 
Sei. vom 17. Nov. 1837 und des Hyp.-Sef., jowie der am Striche befannt 

gemacht werdenden näheren Bedingungen öffentlich veriteigert. 

Wuüͤrzburg, den 7. September 1852. l 

Sal Freide und Staditgericht. 
Seuffert. 
Beihreibung des Wohnhanjes: 

Dasielbe it im Kürſchnerhofe, 22° lang, 25° tief, 4 Stodwerfe hoch, 
aus Steinen und theild aus Fachwert gebaut, und hat ein mit Ziegeln ges 
dedtes Dach. 

Der baͤuliche Zuſtand ift ziemlich gut und der Gelaß folgender: 

1) In der Erde ein gewolbter Keller mit einigen Bretterabtherlungen, 

2) im erften Stode Vorplag, ein Verkaufsladen und eine Merkjtätte, 
beide durch einen Ofen heipbar, Waichfüche mit eingemauertem fupfers 
nen Waichfeffel, dann eine Feuereſſe; 

3) im zweiten Stocke Torplag, ein heizbares und ein unheizbares Züms 
mer, Küche und Abtritt; 

4) im dritten Stode diejelbe Einrichtung wie im zweiten Stode ; 

5) im vierten Stode Vorplad, ein heijbarıd und zwei unbeijbare Zim— 
mer und Abtritt; 

6) im erften Dachraume 3 unheizbare Mezanenzimmer und darüber ein 
fleiner freier Boden. 


Gläubigerladung. Beer 
In der Verlaſſenſchaftoſache der Fräulein Julie Kirchgeſſner dahler 
werben alle Jene, weiche aus irgend einem Grunde eine Forderung au 
machen haben, aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre deffallfigen Anfprüche, 
wenn foldhe nicht bereits im Teſtamente enthalten find, 
tigten Teftämentariate geltend zu machen Ad nachzumweiien, widrigens bei 
der Aushbändigung der Maſſe auf ſie keine Rüdjicht genommen wird, 
Mürzburg, den 24. September 1852. 
Das Tetamentariat. 
Mohr, Redtdanwalt. 


Krud von 








—— — — — — 


die Haut gelb zu machen, welches man 


bei : dem unterfer⸗ 


bie Berbauumg der übrigen Unterleibeorgane 
Flacon 36 fr, wirb verfauft in allen Städten 
Deutſchlands in Würzburg bei 

Card 


Bolzanuo. 
Ein Kapital von 2000 fi. wird 





‚als. erſte Hypothel auf Grundftüde 
anfzunehmen gefucht. Näheres in ber 


Exped. d. Bl. 


1800 fl. Bormundjchaftsgelver 
find gegen exfte Hypothel aus zuleihen. 

Naͤheres in der Exp. d. Bl. 

Im 5. Diſtr. Nr. 234 find 300 fl. 
in hieſige Stadt ſogleich auszuleihen. 











Eine ganz aute Beerkufe iſt zu 


verkaufen, Näheres im ber Erpebitien 
viefes Blattes. 





Einige Zentner Wachen find zu 
—— Näheres im 2ten Diſtrilt 
Nr. 554. 








Es wũnſcht Jemand einige gt 
bildete junge Maädchen im 6 
näben und Stiden, Häckeln u. dgl. zu 
unterrichten. Näheres in ver Erped. 
dieſes Plattes, 


— — — 





Ein Mädchen, welches bürgerlich 
tochen, waſchen und bügeln kann, fucht 
einen ordentlichen Dienft auf Michaeli. 
Au erfragen im 4. Die. Nr. 1M 
Armenfünvdergafie. 


Wegen Mangel an Plag iR ein 
Forte-Piano für Anfänger Im 
Klavierfpielen billig zu verfaufen. 
Näh. in der Erp. 
—— 

Eine ganz neue Malter 6 But 
ten haltend, mit eijerner Schraube iſt 
billig au verkaufen in Zell, Haus 
Nr. 14. 

— EEE 

Es wird ein billiges moblirtes 
Zimmer zu miethen geſucht. Nib. 
in der Erp. 


— — m 





Auf der Tpeaterftraße iſt eine ſchoͤne 
Wohnung mit allen Erforderniſſen a 
Ziel Allerheiligen zu vermietben- 
„Näheres in ver Erped. d. BI. 


Ein Logis von 2 Zimmern ift fo 


gleich ode Allerpeili u ber 
gleich oder anf Allerhe ar u 


miethen. Näheres in ber 


1 





Im 4, Difit Rr. 119 { 
geſchloſſenes freundliches 
3 Zimmern, 1 Mepanenzizmer 


BET TER . 
NET 


ein ab ⸗· 
ogie, vo. 


fonftigen Begsiemlichleiten anf Ale | 


heiligen ju vermiethen. 


a — — — — 


Benttss-Bancr in Mürzbarp 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


. Der Bürjburger 
Stadt: und Bands 
bote erſcheiut mit Wxt- 
wahne der Gonnr zu 
Geben Feiertage füg- 
Ud Abends 3 Uhr. 

Wis wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwoc 
wur Gamstag Ertra: 
Zelleifen, aud viertel, == a 






Der Prännmerstiomss 
Preis if menaflik 8 


Inferate werben bie 
breifpaltige Seile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größeres 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe ums 


Ahrig ein großer Mufter- Gelber werben franca 
Isgen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 238. Mittwoch den 29. September 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt⸗Magi⸗ 
ſtrats am 28. Septbr. 1852. Johaunn Yauer- 
mann wird auf Ruf und Widerruf als Hausvater im 
Ehehaltenhaus angenemmen. — Hilfeprepiger Wilhelm 
Semm will nah Preußen überjieveln, was ihm gejtattet 
wird, wenn er einen Militär: Entiafchein vorlegt. — Die 
Näpt. Gewerbehalle wurde auf 10,000 fl. geſchätzt, und 
wird biefelbe um biefen Preis im die Brandaſſekuranz 

gelegt. — Der ftipt. Bauinfpeltor fragt an, ob er in 

ug auf Canaferweiterungen Atorbe abſchließen dürfe, 
und legt deshalb einen Preistarif vor, was ber Stabt- 
magiftrat genehmigt. — Mehrere Viehhändler halten in 
einer Beſchwerde an ben Stattmagiftrat den neuen Vieh 
markt für ungeeignet, und wünfchen, denjelben wieder anf 
dem alten Plage abhalten zu bürfen. Dies wird jevod 
nicht geftattet,, ſondern beſchloſſen, ven neuen Biehmarft 
mit Planten zu umſchließen, was den betreffenden Vieh⸗ 
bänblern beveutet wird. — Die bürgerfpitäliiche Vermwal- 
. erfucht den Magiftrat, an vie fönigl, Eifenbahnbau- 
Seltion ein Schreiben ergeben zu laſſen, wornach die⸗ 
felbe auf dem bürgerfpitäl. Eigenthume zwifchen ver Au— 
müble und der Stadt Würzburg feine Bauten vornehmen 
dürfe, bis dieſe Felder vollftändia in das Eigenthum bes 
Aerars übergegangen feien. — Nach ten gemachten Gr- 
hebungen berechnet fich bie bes Steifipes tür fom- 
menden Monat und zwar bes Rinpfleifches auf 10%, fr., 
bes KRalbfleifches auf 9 fr., des Schweinefleifches auf 
15 fr. und bie des Hammelfleifches auf 7'/, fr. Die hie- 
figen Um protejtiren bagegen, mit dem Ginwanbe, 
daß biefe ebungen meiftens faljch fein. — Das Col» 
legium ber Gemeindebevollmärhti wirb eingeladen, bie 
Lolalitäten bes Jeidelo ſchen Hauſes behufs der Errichtung 
einer Befchäftigungsanftalt in bemfelben einzufehen, und 
es wirb zur weiteren —*— eine gemeinſchaftliche 
Sitzung beantragt. — Die Berelnsvorſteher ver Müller 
und Melber erfuchen den Magiſtrat, die Igl. Eiſenbahn⸗ 
bauſektion auf bie Bauten über einige durch die Stadt 
laufenden Bäde aufmerffan zu machen, da biejelben öf« 
ters gefegt werben, was baburch erfchiwert werben möchte. 
— Dus Geſuch des Joſeph Seiferling um BVerehelihungs- 
Erlaubnig umd Annahme als Bürger unb Behntatfder 
wird genehmigt. — Wbgewiefen: werben: Zwei Gefuche 
um Ehre onzelfien und eines um Kaufmannslonzej- 
finn auf Rekurs von der k. Regierung; dann ein Gefuch 
= ee Fr Sud bag! - > 
n son-DBiebergau hieher, un e Geſuche 
Inder Biden um Deiberlongeffion. — Das Gefuh des 


Bürftenbindermeifters Anton Dörflein um Verchelihunge- 
Erlaubniß wirb genehmigt. 


In der öffentlichen Sigung bes Tönigl. Preis. und 
Stabtgerichts vom 98. d. wurde Katharina Reinig vor 
Roßbach wegen Vergehens des Diebftabls zu einer done 
pelt geſchärften Gefängnißftrafe von 45 Tagen, und Jak. 
Enpres von Heidingsfeld wegen Bergehens des Dieb: 
ftabls zu einer dreimomatlichen ®efängnißftrafe, za er- 
ftehen in einer Zwangsarbeitsanftalt, verurtheilt. 


Die Berlängerung tes Lagers hat fich nicht beflätigt. 
Die Truppen find fämmtlich geftern aus dem Lager aus» 
marfehirt,, umd ift geftern bereit6 das ı. Bat des 
3. Inf.-Regimentes per Eifenbahn in Nürnberg angelom:- 
men, von wo es heute feinen Marſch hieher fortfegte. 


Ein Knecht In einer hieſigen Delonomie fuhr gefterm 
Nachmittag der Stabt zu; bei Smolendk hielt er an, und 
ſchlug mit Steinen Obft von tortigen Bäumen ab. Da- 
durch wurben bie Pferde fchen, gingen mit dem Wugen 
dur, und raſten dem Thore zu, ohne daß es möglich 
geweſen wäre, fie aufzuhalten. An einem Pfeiler am 
Thore blieb der Wagen bängen, und wurbe total zertrüm⸗ 
mert, Glüdlicherweile hatte bie Umvorfichtigkeit des Knech⸗ 
tes feimen weiteren Unfall im Gefolge. ’ 

ute Vormittag wurde einem mit Steinbredden zum 
Eifenbahnban am Schentenihloffe beſchäftigtea Arbeiter 
von einer nachrutſchenden Erdſchicht ein Bein abgefchlaget, 
und berfelbe noch außerdem ſchwer beſchädigt; er wurte 
ins Spital geliefert. 


Der aud auswärts vielgelannte frühere Landtags» 
Abgeorbnete Georg Beftelmeier, Mitgründer ber be» 
fannten Tabakfabrik, längere Zeit 11. Bürgermeifter im 
Nürnberg, ift dortfelbft, 67 Jahre alt, geftorben. 


Münden, 27. Septbr. Das heute ausgeführte 


-Felpmandver war insbeſondere durch dem Uebergang über 


Kt erh m We Eu ce 
eind gegen ebenven Korps ihre Stellungen einge» 
nommen, bas aus dem Lager ausmarſchirte, von Sr. Mai. 


dem Do eimann, bas feinvliche Korps unter bem 
Befehle ded Generalfientenants v. Flotow über am 
rechten Marufer vor und hinter dem Dorfe Unterföhring, 


3 Stunden unterhalb Münden, Ein gegenfeitiges ftarfes 
Gefhüg- und Gewehrfeuer —— das Mandver und 
endete erſt, als bus feindliche Korps aus feiner erſten 
Stellung verbrängt war. Vom Geniclorps wurbe bann 
fofort mit # Schnelligkeit eine Kriegabrüde über vie 


$ 4 B 
f — x ‚5 


das Lagerkorps marſchirte über biejelbe 
Dorfe Föhring Aufſtellung, währenn 
nnislirchen 


far geſchlagen, 
und nahm-vor dem 
das feindliche Korps fih bis zum Dot 
nr und. dort feite Stellung fahm. Nach längerem 

ampfe wurte es aus biefer geworfen, worhit gegeit 2 Uhr 
Nachmittags das Manöver wie überhaupt. die Uebungen 
des biesinafigen Lagers endeten. Auf Defehl Sr. Maj. 
Des Königs in biefen Abend nochmals Freisheater jür das 
ri wobei die „Regimöntötochter* zur Aufführung 
Iommt. * 


Nach ver „Landbolin“ wird ber vormalige bayır. 
Abgeordnete und Erlanger Univerſitãls · Profeſſor, dann 
ſachſiſche 22 Dr. Harleß, welcher einen Auf 
nach Münden als Reichsrath und Präſident bes f. pro» 
teftantijchen Oberfonfiftoriums erhalten hat, ſtündlich in 
Münden erwartet. — Auch will die „Lobtn.“ wiſſen, baß 
Minifterialratb (im Minifterium des Aeußern) Dagen- 
Berger, welcher ſchon früßer Referent im Hultueminiftertum 
war, bie neu ins Leben tretenbe Stelle eines Generals 
Direltors für Kirchen. umd Schulangelegenheiten erbal- 
ten ſoll. 2 


König Otto von Griegenland hat wihrend feiner 
Anwefenheit in Carlobad den Armen fo viel Gutes ger 
tban,. daß die Stadt auf dem höchſten Punkte ihm zu 
Ehren einen Denkftein errichten und dieſen Berg vie 
„DttosHöhe nennen wird. 


Gegen Ende Oftober wird tie Eiſenbahn über Sum 
brücken nach Berbach fertig fein, und damit bie ganze 
Paris · Maunheimer Bahn. 


In Eiſenach hat ſich in dieſen Tagen, ein daſelbſt an- 
faſſiger reicher Advolat erſchoſſen. Was ven in den 
günftigften bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Mann 
diefem Selbftmord veranlaßt haben mag, iſt dem Publi 
Zum nicht bekannt geworden. 


Man erfährt num Näheres über das Schidjal des 
Helanntem Abemeurers, welcher jih in Spanien, Deutſch⸗ 
land und’ Polen für den päpitlichen Legaten Fürſten Al— 
tiert ansgeneben hatte uno von ben rufüfchen und öfter: 
reichifchen Behörden nah Rom ausgeliefert worden war. 
Lange hatte derſelbe ſich ſtandhaft geweigert, irgend ein 
Seftäubniß abzulegen, bis er enblih eingeräumt hat, taf 
er ein Karmelitermöuh und aus feinem Kloſter in Ita 
lien entfprungen fei, Gin anrerer Mönch viejes Kloſters, 
ven man mach Rom beſchieden Hatte, um die Identität 
des entiprungenen Mönchs und des angeblichen Fürften 
Altieri feftzuftellen, erkannte ihn ſofort, ale man zuvor 
ven langen Bart vesjelben hatte fcheereu laſſen. Mau 
legte ihm die Karmelitenfutte in die Zelle und cr Läug- 
nete nun auch nicht länger. 


Deutſchlans. 


Oeſterreich. Wien, 22. Sept. Der „B. 3.“ 
{reißt man: Das Sekretariat der biefigen Hochſchule 
“ Hat von Seiten des Unterrichtsminifterium die Weifung 
erhaften, feine Sammlungen für bie von ber bänijden 
Regierung entlaffenen Profejjoren der Univerfität zu Kiel 
meber unter den Profefforen noch unter den Studenten 
au dulden, indem im einer ſolchen Theilnahme- eine De 
monfiration erbfidt werde, dba Defterreich nie, am bem 
Kriege Dänemark theilgenemmen und militärifchen 
Anftrengunngen der Herzogthümer niemals HBln gewefen fei. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 25. Sept. Ih kann heute 
‚(bevicptet wan ter „Koöln. Zig.“) wiederholt und geitäbt 
auf üußerſt fihere Mittheilungen bie don mir_ bereits 
ausgeiprechene Anjiht beftätigen, Daß das Kaifer: 
reich noch vor Ablauf des Monats Dftober 


—— 

| as r5h 
proflamirt werden wird. Nah tiner mir eben 
zugehenven Nachricht bejchäftigt man ſich fogar eifrig mit 
einem Plane, der es möglich machen würbe, daß Louis 
Mapoleon 8 ald Kaifer im Paris: wie 
der einziebt. Diefer Plan ift ver folgende: Die Wit- 
San des Senätes verfammeln ſich bei ver Ruckehr des 

räfiventen und geben ihm bi® Tours entgegen. Dort 
erjuchen fie Louis Napoleon ein Decret zu erlaſſen, wel⸗ 
ches fie zu einer außerordentlichen Sigung zufammen ber 
ruft. Diefe Sigung findet dann fofert in Tours ſtatt, 
und seauce temante erlaffen fie ven Senatsbeſchluß, der 
Louis Napcleon zum erblichen Kaifer der Nepu: 
biif von Franfreich erklärt, worauf er dann 
Kalfer in Paris einzieft. Das ift ver Plan, für d en 
Ausführung in diefem Augenblid bei den Mitgliedern bes 
Senutes geworben wird und ber ohne Zweifel ausgeführt, 
wirb, wenn nicht, was allerdings möglich‘ aber wumahr- 
ſcheinlich erfcheint, ein Veto des Prinz-Präfiventen jelbft 
daran hindert. = - — - 

Die fon. angefündigte Abreife des ruſſiſchen Ge- 

fandten wurde auf ‚den. 10. Dftober-feftgejegt,. d. h. die 
offizielle, und fein Urlaub würde erſt vom jener Zeit an 
zu laufen haben. Die Urfachen diefes diplomatiſchen Ereig⸗ 
niffes haben wir bereits angegeben; der Kaiſer von Rub- 
fand will während ver PBroflamation bed empire hier 
nicht vertreten jehr. ’ 


Paris, 26. Sept. Telegraphifhe Depeihen aus 
Marfeile won geitern Abenb und heute früh (7a Uhr) 
melven, daß der Prinzpräfivent geitern Abend daſelbſt ein ⸗ 
getroffen. Die Bevölferung der Stadt und ber Uingegend 
war zufammengeftrömt, ihn zu begrüßen. Ihn begrüßte 
auf vem ganzen Wege bis zur Präfeltur, wo er fein. Abr 
fteigequartier nahm, unaufpörlich der enthufiaftifhe Ruf: 
„Es lebe der Kaifer“. Alle Häufer waren mit breifar- 
digen Bahnen geſchmückt. Die telegraphiſche Depeſche 
verfihert, ver Empfang Hätte nicht ſympathetiſcher und 
herjlicyer fein Töunen. Am Abente wohnte ber Pringpri- 
fivent einer Feſtvorſtellung im Xheater bei; auch bier 
wollte bei feinem Grfcpeinen ver Ruf: „Es Iebe ber 
Kaifer“ nicht euben, 

Ueber das Marſeiller Complott erfährt man folgen- 
des Nähere: Der Bolizeiminijter war ion jeit einiger 
Zeit einer geheimen Geſellſchaft auf ver Spur, welche die 
Ermordung des Prinz Präfidenten beabfichtigte. Die Stadt 
Marfeille wurte von den Berſchwornen zur Ausführung 
des Complottes auserfehen. Herr Sylvain Diet, Gene- 
ralinfpeftor des Poligeiminijteriume, folgte mit großer 
Umfiht allen Schritten ver Berſchworenen Die Höllen- 
majchine wurbe von mehreren ber Genoſſen angefertigt ; 
fie war in 28 Theile geteilt, und biefe wurden um 28 
verfchievenen Orten a , bis mam ein Vokal ge 
funben , von mo aus die furchtbar That verübt werben 
ſollte. Nachdem bie Verjchivorenen eine erſte Wahl, we 
gen Verbachts, den fie geſchöpft, wieber aufgegeben hat- 
ten, wurte ein Meines Haus anf bem Grand Chemin 
dAix, wo der Prinz Präfivent auf feinem Einzuge dbor- 
überfommen follte, gemiethet; tie Hollen maſchine wurde 
in ben erften Stock dieſes Hauſes gebracht hier wurde 
fie in Beſchlag genoumen. Als bie chlaguahme er. 
folgte, defand ſich einer ber Berſchworeuen im Hauſe; er 
wurbe verhaftet; vie übrigen verſchworenen wurden ſoſort 
theils in ihren Wohnungen, theils au anderen Orten, wo 
fie überwacht waren, feftgenemmien. 


Geld: Evrurt. 
Aranffurt a /M., den 38. Septbr, 185%; 
Pitelen 9 A. 48, ie. — 6 Pidolen 9 A 5rie — 
—— A ri F Ranttulaten 5 ji. 39 fr. — 
a har wien A 106 €. 1 €. 103 Fin. @ 


Rırigirt uud verlegt von Ehomas Baner. 


1081 
—* Ankündigungen. 
Verſteigerung. 


Außer ten-von uns bereils annoncirten Gegenftänden wird 
Sanidtag den 2. Dftober Vormittags 10 Uhr 
y neuer einfpänniaer Char-a-Bank, ſehr elegant, 
2 Baar neue engliſche Wferde:Gefchirre, 
ı neuer engfifher Sattel, 
Berftrihe fommten. — on : 
. Das Commissions-Bureau von G-J. Michel & Comp. 


Der diesjährige große Micpaelismarkt verbunden mit dem Feſt- und 
Freifchiefßen des biefigen bürnerlihen Schügenkorps umd am britten Tage 
mit einem Viehmarlte wir am 3., 6. und 7. DPtober I. 38. auf ber 
Wörtäiwiefe abgehalten, was man hiermit zur öffentlichen Kenntnif bringt. 

Wertheim ven 27. September 1852. 

Bürgermeifter:Amt. 
9. v. Runlel. 


Wein-Verſteigerung. | 

Im der Verlaffenfchaft ver Georg Adam Englerths Wib. zu Ran- 
versader werben nachverzeichnete Weine, welche von den vorzüglichſten Yagen 
biefiger Marlung größtentyeils aus eigenthümlichen Weinbergen jelbft erzielt, 
ever im Herbfte gekauft und gut und rein gehalten wurden, am 

ontag den 11. Oftober I. 3. früb® Uhr anfangend, 
in ber eigenthämlichen Behaufung im ehemaligen Ansbadyer Hofe vapter- unter 
ven bei dem Striche noch näher befaunt zu machenden Bedingniſſen öffentlich 
verfteigert. DBemerft wird, daß nad dem Wunfche ber Herren Steigerer bie 
feineren Weine in Heineren Pavthien abgegeben werben. 

— höflichſt einladen — 

andergader, ber 18. September 1852. 

; Die Erben. 


jum 


Kauf. Lauf. 
Nr. Eim. Jahrg. Lage. Nr. Eim. Jahrg. Lage. 
ı 22,/, 1822 Piülben, 5 4 1948 Rothwein Kläoner, 
2 34 1846 Marsberg, 26 60 1850 Mareberg, 
3 35 1822 Cpielberg, 27 42 —  Müfchling, 
4 35 1934 Pfülben, 238 28 1934 Marsberg, 
5 40 1811 Darsberg, „9 30 146 tto,, 
6 43 1818  Pfülben u. Spie-» 30 ı6 1942 Hohbug, 
berg, 31 3’. 1848  vtiesling, 
7 46 1927 Roth, 32 8, 1850 Waröberg, 
"8743 ° 1842 Marsberg, 33 3’; 1851 Klävner weißer, 
9 75 — Wiiſchling, 34 8 1849. Raoöthwein Ktläbner, 
10 11%, 1850 Marsberg, >» 2, — dto., 
11 11%, 1849 Roth, 35 in — tto, 
i2 33 1827 Mifchling, 37 6 1850 bite, 
13 351834 Cpielberz, 3 ı 0 — tb, 
14 30° 1848 -Pfülben, 3yv 21 1950 “Wlaräberg, 
15 27°/, 1834 Marsberg, 40 40 1846 Warsberg, 
16 261, 1834 to, 41 28 1846 Hohbuy, 
17 10 3812 Spielberg, 42 485 1840 vie, 
18 11 1846 Bülben, 43 31 1842 WMarsberg, 
19 111/ 1846 Riesling, 4 3 — Wilchling, 
20 10 1848 Biesling, 5 26 — Midling, 
21 11 1846 Marsberg, 460 30 1834 Pfülben, 
22 ' 3%, 1848 Traminer, 7 27 — iſchling, 
23 2 1846 Rothwein ſtlärner, 48 1 — Branntwein, 
24 6 1896 bie, 42 13%, — Branntwein. 


Demerkt wird, daß im eriten Ausſchreiben bei Nro. 42 e8 helßen foll 
1804er, ftatt 1840er, und daß am barauffolgenben Tag Dienstag den 
12. Dftober Machmittags 2 Uhr das Haus mit geräumigem Sal- 
terbaufe, Kaltern und Sagerfüftern fammt dabei befindlichen Garten daſelbſt 
—— wird, auch lönnen bie Weine brei Tage vor dem Striche verſucht 


Im 4. Diftritt Nee. 100 ift ein Im 4. Diſtrilt Neo, 298 in ber 
heigbares möblirtes Zimmer mebft Mänggaife ift eim möblirtes Zimmer 
Kabinet an einen ledigen Herrn zu am einen ledigen Herrn fogleih zu 
vermiethen, vermiethen: 


‚nie Banbuert Fharl chuie 


unterzukommen. 


1 > 
h 1 
J 


welcher 


net abfofvirt Hat, t 

uud prafti geübt und mit ben beften 
Zeuguifjen hierüber verfehen ift, wünfcht 
auf einem Delonomiegute zu feiner 
weiteren Ausbildung als Praktikant ıc. 
Briefe ımter P. W. 
in B. nimmt bie Erp. d. Bl. ar.” 





Ein von Jugend auf in allen Zwei- 
gen ber praftifähen Delonomie mit dem 
beften Erfolge befhäftigter Mann, tr 
ven beiten Fahren, welcher fih über 
Tüchtigfeit und Solivität genügend aus 
meifen kann, fucht eine Sielle als 
Verwalter auf einem Oelonomie- 
gute oder einer Brauerei zu - erhalten. 
Hierauf Refleftirende wolfen ihre 

unter der Ebiffre J. C. 8. franlirt 
un bie Erp. d. Bl. ſendet. 


Ein Tafchentuch wurde gefun- 
ben und kann gegen Erfaß ber Ein- 
rüdungegebühren im 4. Difte. Rr;73 
in Empfang genommen werben. 


Bon einem foliden Haus wird ein 
Gomnafial:, Latein: over Ger 
werbfchüler mit over ohne Koft 
in Logis zu nehmen geſucht. Näheres 
in ter Erp. d. DI. 


Das Haus im 4. Diftr. Nr, 80 
ift zu verfaufen und fan die Hälfte 
des Kaufſchillings fıehen bleiben. 




















Ein braver Junge vom Lande 
fann bei einem hieſigen Schreiner in 
vie Yehre kommen, Näheres in ber 
Erpevition d. BI. 


Eine fleine ruhige Familie ſucht 
ein aujländiges Logis von drei Zim⸗ 
mern, wo möglich im 1. Diftrift, Zu 
erfragen in ber Kühgaſſe Nr. 319. 

Am Eingange der Schuftergaffe Im 
2. Diftr. Nro. #20 ift ein möblirtes 
Zimmer an eimen lebigen Herrn zu 
vermiethen, 


Ein freundliches Zimmer ift zu ver» 
miethen für 2 Lateinfhüler oder Gym: 
nafiaften im 4. Diftrift Nro. 240, 
Rofengaffe. - 


Schifffabrts » Machrichten. 
Wertheim ten 26. Septbr. Borbei- 
gefahren heute Mittag Cäfar Weier⸗ 
mann von Bamberg mit Ladung bon 
Mainz, ferner angelommen heute Abend 
und Morgen früh weiter fahrend, Se- 
baftian Seelig von Kigingen mit La- 
a von Göln, 
ürjburg beu 29. de. In Ladung 
nah Frankfurt, Mainz u. Cöln. Seb. 
Schön. Ende der Ladezeit am 2, Ab⸗ 
fahrt am 3, Oftober. 











⸗ 


1082 
Mein Lager 


If durch Bedeutende Sendungen der neueften Winterartifel in : 
Doppelten und viereckigen Chäls, Kleider- 
und Mantel- Stoffen 

das Reichhaltigſte verſehen, welche ich zu fehr billigen Preifen einer ge 


meigten Abnahme empfehle. 
" F. J. H i 1 1 er 


Airchweihfeſt. 


Zu ber bevorſtehenden Kirchweibe in Sommerhauſen, welche am 
nachſen Sonntag ald am 3. Oktober beginnt, ladet der Unterzeich- 
nete hiemit ein, unter Zuſicherung guter Speifen und Getränfe. 


G. Wacker zun „Löwen.“ 


ch ergebenft anzuzeigen, daß bei mir alle Sorten Linien: 
und Landwehr» Helme, Epauletts, Suppelbeichläge, Kiren, 
filderne und Britanialöffel, füberblatirte, brongirte und gelbe fch- 
ter, dann Elavier: und Handleuchter um alle Sor ten 

ee zu haben find. Alle im diefem Fache einfchlagenden 


werben bilfigft bejorat bei 
B. Goldmaier , Gürtlermeifter 


Ich beehre mi 


iz in der Eichhorngaſſe. 
ur Aachricht für Auswanderer. 


Am A. und 18. eines jeden Monats werden kupferfeſte gefupferte 

ſchneũfegeinde Dreimafter erfter Klaſſe nah New-York, Rew-DOrleand 
— — erpedirt und find die Fahrpreiſe nunmehr ganz bedeutend 
gefallen. 

Eontrafte zur Ueberfahrt werden von mir zu ben allerbilligiten Preiſen 
abgeſchloſſen und allen Auswanderern im Voraus die Verſicherung einer 
prompten Beförderung gegeben. , 

Ageut Carl Sieber in Würzburg. 


| Bekanntmachung. 
Die Berpachtung des Maperhofes zu Seehaus betreffend. 

- Rachbenannte Befigungen ter fürftlihen Stanvesherrihaft Schiwarzen- 
berg, im mittelfränfifchen Lanbgerichtsbezirte Mit. Bibart gelegen, und vom 
legteren Orte unweit entfernt, als: 

Der Mayerhof zu Seehaus, beftehenb in den erforverlichen und fehr ge 
raumigen Wohn- und Delonemie- Gebäuden, 

in 2 Tagw. 94 Dezim. Hofraum und Gärten, 

in 264 Tagw. 91 Dezim. Aedern, 

in 50 Tagw. 95 Dezim. Wiefen, 

in 2 Tagw. 07 Dezim. Debungen, 
dem Schafhutrechte anf der Marfung Norvheim , gemeinſchaftlich mit ber 
Gemeinde bortfelbft, wirb berrfchaftlicher Entichliekumg zufolge, im Submif- 
fionswege einer 6+ oder 9-jährigen Berpachtung, nämlich von Petri oder 22. 
Februar 1853 an, bis dahin 1859 oder 1962 unterftelit, und Pachtliebhaber 
eingeladen, ihre Offerte bis zum 24. Oftober (auf. Irs. verſchloſſen bei dem 
unterfertigten Rentamte einzureichen, und inzwifchen von bem Pachtgegenftänben, 
woden die Grundſtücke größerntheils höhern Bonitatsklaſſen angehören, nähere 
Einficht zu nehmen. 

Die fpeziellen Befchriebe der Pachtobjelte und die Bedingungen, liegen 
beim-unterfertigten Amte zur Einfiht vor, und es wirb noch beigefügt , daß 
Bachtliebhaber fich mit Vermögens und Leumunbs-Zeugniffen, dann über ben 
Befig der nötigen Wirthſchaftélenntniſſe aus zuweiſen haben, unb von: ben 
Pächtern bie Stellung einer, em Pachtſchillinge entſprechende Eaution von 3000 fl. 
gefordert werde, welche Thells baare, Theile eine Realtaution fein kann, 

Schwarzenberg, ben 25. September 1852. 

Fürftlides Rentamt. 
C. v. Allweyer. 


Nächſt dem Gaſthaus zum Schwan, 
Nr, 316, ift ein möblirtes Zimmer 
ftünblich zu vermiethen. 


Im 3, Diftrift Nr, 9, Kettengaſſe, 
ift ein ſchön möhlirtes Zimmer ftünd« 
Lich zu vermiethen. 








Drud von Boni tas-Ba uerin Wärgburg- 


Morgen Abend ein halb 
acht Uhr großer WIE beim 
Heckenwirth 


+ 


Cheater- Anzeige. 
Abonnement suspendu. 
Donnerstag den 30. tbr. 1852. 
Auf vielfaches Berlangen: Moch 
eine Borftellung von Sieg: 
Ba ac —58 die € Pi 
r n 
Denen Bildungsperioden, von 


der Berdichtung ibrer s 
terie bis zu dem Erfcheinen 
Des M ugefchlechts. Vor⸗ 


ber: Die Leibrente, Schwant in 
ı Alt non G. A. v. Maltig. 


Da meine Lieferung angelommen 
ift, fo gibt ed jum erfien Male Don- 
nerstag und tag neue Stod: 
fifebe in ter Semmelsgaffe bei 

Jordan 


Die 489fte Ziehung in Nürnberg 
ft Dienstag den 28. eptember 1852 
unter ven gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehende 
Numern zum Borfchein famen: 

71. 50. 45. 54. 74. 

Die 490ſte Ziehung wirb ben 28. 
Oktober, und inzwiſchen die 1530fte 
Münchner Ziehung den 7. Oftbr., und 
die 1181ſte Regensb. Ziehung ven 19. 
Dftober vor ſich gehen. 


— — — — — — 

In der Gegend der proteſtantiſchen 
Kirche wurde am 27, de. Mts. ein 
Hleines Paquet mit Waaren gefun- 
den. Der Eigentümer kann basfelbe 
gegen Erjag ver Einrüdungsgebühren 
wieder in Empfang nehmen, Näheres 
in ter Erped. d. DI. 


— — — — — 

Im 4. Diſtr. Nr. So können meh⸗ 
rere Herren gute Mittagkoſt um 
10 fr. haben. 


N —— 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom 28, September. 


(Adler) Kite: Streng a. KRaiferswertb, 
Gerlach a. Angeburg. ; Tirus, Arvolat, m. 
Fam. a. Bamberg: Lehmann, Subreftor a. 
Miltenberg. Romig, f. Relter a, Rürnberg. 
Zimmermann, Obergeriäätereferenbar a. Fulda. 
Trautiholb, Maler a, Birfen. — (Kron« 
prinz v. Bayern.) Mad. Srech a. Rafiel. 
Mre. Stettow, mit Dienerihaft u England, 
Sary Eitentwol von da. Miß Blabitone a. 
Säottland. — (Ruif. Haf.) NKflte: Mayer 
a. Bremen, Geifer a. yon. Panigga, Buche 
halter a, Riffingen. Bater, Buchhändler a. 
Franffurt. — (Ehwan.) Kille: int a, 
Aalen, Schroff a, Danzig. Dertli, Gute be⸗ 

er a, Et. Ballen: Mündung, Proſeſer a. 

ettweil, — (Mürttemberger Hof. "Frau 
Zäniich, Fräulein Tauber und ‚He a. 
Markibreit. Efchwege, Kaufmanu a. Brant- 
furt. Fretherr v. Hehberg, fal. 
Dberforftmeifter, mi 
hof. Start, Bierbraut 
und Bebienung a; Mannheim. 


a 
mit Bamilie 





Extra⸗Felleiſen 





— 





— 


burger 


Fandboten. 


—— — = 


* 


(Ein Hnterbaltungsblatt.) 





Str. 78. 


Mittwoch den 29. September 


1852. 





Die Todte ald Braut. 
(Bine wahre Geſchichte nach dem Engliſchen.) 


„Bute Nacht! Gute Nacht!" ertönte es durch bie 
mitternäctlihe Stille einer büftern Straße eines nichts 
weniger als ber Mode geweihten Stabttheild von London. 
Es galt vem Mitglied einer lärmenden Gejellihaft junger 
Männer, das den Schlüffel in das Schloß feiner Haus- 
thüre ftedte. Während er ihn langfam umbrebte, riefen 
feine Freunde in unharmenifhem Chorus: „Wir gehen 
vor Tagesanbruch nit nach Haufe,’ eine Berficherung, 
die im fo glaubwürbigem Tone ausgeſprochen wurde, baf 
Niemand, ber fie hörte, an deren Ausführung gezweifelt 
hätte, Es waren Stubenten der Mevizin, die von einem 
Gelage herlamen, das im ver Wohnung eines ihrer Freunde 
abgehalten worben war, und bei ber ganzen Sade war 
nichts zu berwundern, al® daß fich noch einer unter ihnen 
befand, der im Stande war, fiher feine Hausthüre und, 
ohne zu fallen, ten Weg bie Treppe hinauf in feine 
Wohnung zu finden, 

Das erfte Zimmer, in das unfer Student trat, war 
das, in welchem er fpeiste und feine Beſuche empfing. 
Daneben befand ſich ein niedliches Schlafgemah und 
jenfeits vesjelben fein Heiligtum, wie er es nannte, Es 
war bieß ein hohes, geräumiges Zimmer, welches von 
oben fein Licht empfing, denn es Hatte früher zum Atelier 
eines Künftlers. gedient und konnte durch einen Arnottifchen 
Dfen,in völlig gleicher Temperatur erhalten werben, Ein 
langer, feiter Ziih, einige Stühle, ein Sopha und mehrere 
wiſſenſchaftliche Apparate bilveten das Geräthe besfelben. 
Unfer Stubent zündete fich ein Licht an und warf ſich im 
balbliegender Stellung auf das Sopha, indem er in Ge— 
danken die Gefpräche recapitulirte, womit er unb feine 
Freunde fi unterhalten hatten, und bie fid meift um 
metaphyſiſche Gegenftände, Magnetismus und damit im 
Zufammenhang ftehende Erfcheinungen gebreht hatten. 

„Ich Habe mit meinen Kameraden über all’ biefe 
Dinge gelacht, murmelte er vor fich Hin, ohne aber im 


Mindeften berechtigt zu fein, über Etwas, was ih nicht 
mit Beftimmtheit abläugnen fann, ven Stab zu brechen. 
Wer von uns ift im Stande, die Unmöglichfeit eines 
Hereinragens der Geifterwelt, wie die Deutjchen ſich aus⸗ 
brüden, zu beweiſen?“ Und auf's Neue. verlor fi ber 
junge Mann in philofophifche Spekulationen, aus benen 
ihm ein Geräuſch wedte, das die um ihn herrſchende 
Stille, gleich einem geifterhaften Warnungszeichen, unter« 
brad. Dafür hielt es aber ber Bewohner biefer Ge» 
mächer keineswegs, denn er fprang raſch auf, ließ feine 
ZTräumerei fallen und war wieber ganz ber eifrige 
Mebiziner, der, um in bie tiefften Geheimniffe feiner 
Wiſſenſchaft zu dringen, fein Opfer ſcheut. Schon längft 
hatte er gemwänfcht, eine won ihm felbft aufgefunbene 
Theorie an einem umnverflümmelten Körper, und ohne 
an bie Regeln vom Catheder herab gebunden zu fein, er⸗ 
proben zu können, und bas Klopfen, daß fich jekt an 
feiner Thüre vernehmen ließ, war das Zeichen, baf, biefer 
Wunſch in Erfüllung geben folle. 

Mit großer Vorficht öffnete er tie Thüre und lieg 
einen Mann mit plumpen Zügen und ven brauner Ges 
fihtefarbe ein, ber einen großen Sad auf den Boden 
nieberlegte, inbem er mit heiferer Stimme ſprach: „Ich 
fürchte, daß mir bie Polizei auf ven Ferfen ift. Sie hat 
eine gar feine Nafe, obgleich man bem Sad nichts an— 
riecht; 's iſt nichts barin, das Geruch verbreitet, denn der 
Leichnam Tag noch nicht im Grabe. Meine Frau ift Kranten- 
wärterin, und es gelang ihr, ben Körper Bei Eeite zu 
Ihaffen, ehe er in ven Sarg gelegt wurde. Die Frauens— 
perſon ftarb ſchnell weg, ich weiß nicht an was.“ 

Alles dieß flüfterte ter „Auferftehungemann“ faft in 
Einem Atem tem angebenden Arzte in bie Ohren, ter 
feinerfeits ein Pult öffnete, aus bem er tas Geld langte, 
womit er ben geleifteten Diemft bezahlte. Nachtem vieß 
geſche ben, öffnete er eine Hintertfüre, durch die er feinen Bes 
fucher entſchlüpfen ließ, ver feinen Augenblick zögerte und 
be n Studenten mit feiner Beute allein Heß, tem bie An⸗ 
wefenheit eines Leichnams nicht das mindefte Mißbehagen 


verurfachte, ba ihn die Anatomie feit Jahren fon bamit 
vertraut gemacht hatte. Gr fühlte deßhalb auch nichts, 
als jhon zum Voraus den Genuß, ben ifm eine zu bofs 
fende wiffenfchaftliche Entvedung gewähren würde, von der 
er fih Ehre und Ruhm verſprach. Er öffnete daher ben 
Sad unbezog veffen Inhalt hervor. Der Körper war in 
fein Leichentuch gehüllt, und es fiel ihm auf, als er dem 
felben an den Füßen anfaßte, um ihn mehr vem Lichte zu 
nähern, "daß biefe weich und biegfam waren. Er legte 
fie deßhalb fachte wieber nieber, um vie Gefichtszüge zu 
"prüfen. Das einzige Licht ſtand aber fo entfernt und war 
während feiner langen Träumereien jo weit herabgebraunt, 
daß ver Erfolg feiner Prüfung feineswegs ganz zu feiner 
Befriedigung ausfiel. Doc hatte er hinreichend zu umters 
ſcheiden vermocht, daß er den Körper im Leichentuche raſch 
vom Boden aufhob und auf den Tiſch legte. Zugleich 
zündete er eine Lampe an, die einen hellen Schein über 
Das regungsloſe Wefen verbreitete, "veffenAnbitd-perr-an 
Dinge diefer Art gewöhnten Studenten unwillkürlich zu 
„sem Ausrufe veranlaßte: „Sie war zu jung und zu ſchön 
zum Sterben!“ Und er vermochte den Blick nicht abzu- 
"wenden don einem Autlitz, das ſelbſt im Tode noch ven 
fanften, lieblichen Ausdruck an ſich trug, —— — vLeb⸗ 
seiten tigentöfiinfich geweſen war. 
Es war außer auch in ber That ein suferft liebliches 
Geſicht, das ein reichen, braunes Lockenhaar beſchaltete, 
welches, jo weit das Leintuch es zu unterſcheiden erlaubte, 


auf ſchön gerumdete Schultern Hernieder fiel. Hände und 


Nike waren weich und zart geformt, überhaupt fehlen die 


ganze Geftalt? fymmetriich gebaut, ‘und weil der Tod fo- 


"gar Feine Spur· zuruckgelaſſen Hatte, fo zerbrach er ſich 
ven Kopf, welcher Ark wohl die Krärfgeit‘ ’gewejen“fei, , 
die ſolehne alle äußere Störung Bas Lebensende: herbei⸗ 

geführt Babe. 

„Bei Nacht ift nichts zu machen“, fprach ber Student, 
nachdem er die Geftaft wieder auf's Neue betrachtet hatte; 
ih Bin heute zu Nichts mehr aufgelegt. „Dergerm, wenn 
ih gerubt habe, wird fich meine ganze’ Kraft wieder win. 
ſtellen.“ Und ohne recht zu wiſſen, was er that,‘ breitete 
er jeinen Mantel über'den gefühlloſen Körper aus, indem 

er Abermals lang und ernft das bleiche Antlig betrachtete, 


Ber mir fogen Lönnte, murmelte er, durch walche 


‚ mächtigen Gebeie Pygmalion- feine Marmorftatue belebt. 


‚bat! Es bebürfte aber hier wohl einer fräftigern Be⸗ 


ÄGwörung, um im biefen fhönen Klumpen von (Erbe Leben... 


zurückzurufen.“ 

Roc forgfältiger, wie das erſie Mal, legte er ſeinen 
Mantel zurecht, indem er einen Augenblick inne hielt, wie 
wenn er die bleiche Stirne hätte küſſen wollen; er ‚trat 
aber fhaubernd zuräd, nahm fein: Licht zur . Hand ‚und 

begab fi, ohne zurüdzubliden, im fein Schlafzimmer, 
Sobald ver Einfluß des vor feinen Augen befindlichen Körpers 
aufhört, [wand aus feinen Gedanlen, was derjelbe ‚einft 


gewefen;-und zugleich "fein Wiverwille, durch das Secire 


auejjer ein fo volflommenes Gebilde zu zerfiören und er 
beihäftigte ſich uur mit der Ausjicht, daß ibm berfelbe 


„ ale Mittel diene, einer von ihm unsgefonnenen Theorie 
Mit dieſem Gedanlen beſchäftigt, 


Beweiolraft zu verleihen, 
begte er ſich in ven Kleideru auf das Bett, feft entfchloffen, 


ih 


230 12 


en 3. 


nach einer Tarzen Ruhe mit feinen anatomiſchen Forſchungen 
zu beginnen. 

Wie lange er geſchlafen, wußte er nicht, als er nicht 
fowohl duch ein Geräufh in feinem Stubirzgimmer, als 
vielmehr durch die Ueberzeugung gewedt wurbe, daß Je⸗ 
mand fi) barin bewege. ine ng. von. Furcht, 
wie er ſte nie zuver empfunden, raubte ihm auf einige 
Minuten alle Kraft, vie Thüre zu öffnen, die er jeben 
WAugenblid aufgehen zu jehen*und durch welche irgenb 
ein gräßlices, mamenlafee, ‚außerhalb ‚ber "ar 
BorftellungstraftTiegenves Wefen in das-kleine Zimmer 
treten zu fehen meinte, aus welchem zu entfliehen feine 
ſchlotternden Kniee ihm nicht erlaubten. Diefer Zuftand 
bauerte aber nicht lange; er befiegte gewaltfam feine 
Empfindungen, und ein Nachvenfen von wenigen Sekunden 
reichte hin, in ihm bie Ueberzeugung fejt zu ftelfen, = 
entweder eine Kate fi) in das Zimmer gefchlichen, oder 
“ein-Freimd,-der-ihm-einen- Streich zu ſpielen beabſichte, 
ſich darin verborgen babe. Durch dieſen Gebanten be⸗ 
ruhigt, begab er ſich ſachte am die Thüre, in ter Abſicht 
ben ungebetenen Gaft zu überrafchen. Aber der Anblie, 
ber fi ihm barbot, machte fein. Blut in den Adern ge» 
rinnen; feine Haare jträubten fi empor, feine Zähne 
Happerten, er fühlte, wie fein Fleiſch an ben Knochen 
fchlotterte. Gegenüber vem Ofen faß, einen, Fuß in bie 
"Höhe gehoben, um fich beifen daran zu erwärmen, ver — 


+ er fuhr mit der Hand über. bie, Augen und- blickte noch⸗ 


mals ben furchtbaren Gegenſtand am — mein, ed way lein 
Zweifel — es war der — Leichnam! 


Der Schreck raubte ihm Sprache und - Bewegmg. 
Endlich kam ihm ber Gedanke, daß irgend ein Student 
ihn zum Beſten habe, und er trat einige Schritte im das 
„Zimmer binein. Das volle Lampenficht beleuchtete bie 
Geſtalt, und er fah veutlic, daß in Folge bes-Geräufches, 
das feine Fußtritte hervorbrachten, das furchtbare Weſen 
ben Kopf ummanbte und mit feinen großen bımflen Augen 
ihn anblidte. 

Der Körper konnte allerdings aus feiner Lage ge- 
bracht worden fein, aber Niemand wäre im Stande · ge · 
weſen, demſelben Bewegung zu verleihen oder "die: Augen 
‚ zu öffnen, vie ihn jet ſo geipenfterhaft ftier_ 
Denuod ging er Schritt um Schritt vorwärts, wie wenn 
er gegen jeiney, Willen ſich 5* gefühlt hatte, dem 

Gegenſtande des Schredens fich zu nähern. Bon feiner 
Stirn viefelte Yalter Schweiß; feine Rihnbadeir Hatten ſich 
‚Begogen, unb mit den Hänben focht er konpulfidifch In ber 
Luft. Dennoch näherte er fich immer mehr ber Geftalt. 
Einen Augenblick lang richtete diefe ihre Augen nach dem 
Ofen, während welchem dieſeiben micht auf ihm aan 
waren, unb biefe Frift gab ihm ven Athem zurüd, ber 
auszubleiben bropte, Sogleich wandten fie ſich wieder nach 
ihm zurüd, und eine Stimme, weren melobifche Töne tief 
in fein Innerftes drangen, ſprach: „Mich friert- fehr, 
Wollen Sie mir nicht etwas zu efjen igeben ?* 

Nun ſchien ihm die Sache mit einem Male Mar, 
„Eine: Scheintodte! Was für ein Thor war id!” dachte 
ern. Augenblilic, „aber noch immer zitternb, dffnete ex 
einen Schranl, in welchem fi noch die Ueberreſte von 
feinem Mittagsmahle befanden, und ftellte auf den Tiſch 


. batte. 
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ein Stüd kalten Hafenbraten, Brod, Käfe, Butter, ge 
vörrte Fruchte und eine Flaſche Wein aufs Ohne ihrem 


Bewirther die geringfte Aufmerkſamleit zu ſchenlen, zog 


die Fremde -— beun es war ihm jetzt Mar, daß er es mit 
einem durch ein Geſpenſt belebten Körper zu thun habe 


— ihr Leichentuch um ſich und fette fi am Tiſche nieber. 


Der junge Mann ſah mit fehr- gemiſchten Empfindungen 
ju, wie berfelbe Körper, ven er fo eben erft zum Seciren 


ertauft hatte, das dorgeſetzte Mahl fich vortrefflich ſchmecken 


tief. Unwillkürlich wandelte ihn aber immer wieder eine 
gewiſſe Bellommenheit an, wenn er an das merfwürbige 


‚Benehmen ver jungen Dame dachte, bie nicht bie geringite 


Neugierde. öder gar Aengftlichleit an ven Tag. legte, zu er- 
fahren, wo fie ſei, auch. ſich eben fo wenig erftaunt” zeigte, 
daß ein ihr unbefannter Mann vie Speijen ihr gereicht 
Noch mehr ‚aber, als Alles dieß fiel ihm ihr 
zubiges und. befcheidenes Benehmen auf, während fie bach 
auch nicht die minbefte Verlegenheit über bie wenigen 
‚Kleivungeftüde, bie fie trug, an ben Tag legte, bie in 
nichts Weiterem, als, in einem, weiten, Nachtgewanbe bes 


‚fanden, das die. Stelle des. Leichentuches vertreten follte. 


‚Unfer.. Student erwog Alles dieß im ber Stille, 
mährend feine, Befucherin. zu Nacht fpeiste. Nachdem fie 


‘aber damit zu, Ende war, erlaubte er ſich tie Frage, ob 
. fie feine, Freunde in, London befige, benen fie Nachricht 


von fi zulommen laſſen möchte. 

wRein, erwieberte, jie ganz gelaffen. Ich, beſitze im 
ber ganzen Welt feine Verwandte. Ich fühle mich hier 
fehr behaglich und möchte, wenn, Sie es erlauben, Hier 
bleiben, * Be 

„Nun, dachte der Student, das nenne ih einmal 
offenherzig fein.“ 

* „Wie heißen Sie?“ fragte die Beſucherin. 

Fraut Somerton,” efivieberte ex, begierig, was jetzt 
lommen werde vr . 
Alleiun was er auch gedacht haben mochte, fo hatte 
er ſich geirtt. Die geheimnißvolle "Dame ſprach: „Gute 
Nacht alſo, Frantt" Faro auf. und firedte ihm die Hand 
bin, die warm und lebenafrifch war, Mechanifch erwieberte 


“er: „Sure Mächte worauf fie jein Licht ergriff, langfam 


feinem Schlafzimmer zuſchritt und hinter: fich bie. Thuͤre 


zumachte. 
Gortſetzung folgt.) 


bie Seehäfen, kaufen ihre Vorräthe bei ben großen euro⸗ 
päifhen Häufern, und tragen oft bedeutende Werte im 
"WBaaren zit fich fort, als ganze Sicherheit das Verſprechen 
uradiaſſend sim ſechs WRonaten- wiedergulommen und gie 
zahlen; dabei kennt man fie oft omme den Namen nad, 
und zwar nah Namen wie Osman, Huffein m. f. w., 
beren e8 im jeder Kleiner Lanbſtadt gerabe fo viele, als bei 
uns Peter, Müller, Schmitt u, f. mw. gibt. Zur befon- 
beren Vorficht wird dann allenfalls eine Faltura über den 
gemachten Anlauf in bie Wefte genäht, und wenn ber 
Käufer allfaͤllig während ber Zwifchenzeit fterben- follte, 
fo haben feine Erben nichts Giligeres zu thun, als bie 
Schuld des Verblichenen auf die einzige leichte Angabe 
bin abzutragen; denn es ijt eine Art Ehrenverpflichtung. 
Die größten Handelshäufer fheuen ſich nicht, Hunbert« 
täufende In einem Lande auf's Spiel zu feen, ‚ohne eine 
Zeile Garantie dagegen zu haben, bie übrigens im ſchlim⸗ 
men falle nichts nũtzen würbe, während in ber angegebenen 
Weife Berlufte oder gar Unterſchleife zu den feltenften Aus- 
‚nahmen gehören. F 

Auch andere wegen Unredlichleit verſchrieene Voller, 
wie 3-8, die Perſer, werden durch dieſen Handelsgebrauch 
zu gleicher ehrlicher: und vertraulicher Handelsweiſe ge» 
jwungen. Faſt alle perfiihen Hundelshäufer haben Agenten 
in Konftantinopel und ſchicken ihnen 'über Trebifonv durch 
bie Damipfſchiffe allwochentlich bebeutenbe Baarſummen 
zum Ankaufe ber gangbaren Manufalturwaaren, beſonders 
ber engliſchen Gewebe, welche: biefen Weg einfchlagen, 
um all’ den zahlloſen Völkerſchaften Mittelaſiens ihre 
Körperhüllen zu lieferu. UM’ dieſes Geld wird durch 
gewöhnliche rohe Maulthier und Kameeltreiber nach 
Trapezunt gebracht, ſodaun ohne Weiteres auf bie Dampfe 
fhiffe geladen, oft ohme Angabe des Werthes und ohne 
Adreſſe endlich im Konftantinopel ‚eben! fo in's Depot 
ausgelaben und zur Abholung: aufgefpeicher, Oft kann 
man jiei bis drei Millionen in: Gold- und Siübermünzen 
in ſchtechten leinenen Säden, in pen Mgenturhallen auf« 
gefchichtet fehen, auf benen allerlei Krämer berumfauern 
und ihren Schadyer treiben, bis fie irgenb ein reflamirender 
Käufer zwingt, andere Säde als Gik zu wählen. Meiften- 
theils erfennen die Eigentyümer die Side bloß an bem 
Stoff, aus dem biefelben gemacht find, aus ver Farbe ber 


Is Ntherober· ver -Binbfäden,;ioder aus dem wermutheten 


AVDrchalt denn wmeiſtens ſinde fie fogar.-ohme) Abiſo von 


a1} 


ren Gefnäftöfrenndenin Tauris und Erzerum, die an 


Geld⸗ und. Gefchäftsverfeht in der, Türkei. Rahen ndeAnwiſſenheit ihren turtiſchen Vettern 
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— Kuhkahken 


J rend bie tärtifcpen Beamten faft ohne Ausnahme un 
rg ean ailes vev per Scpaihaftigkeitüber 1: pa gen; vaher map: Ieder an den emwähnten ungewiſſen 


 arehtoftgfei fd im? Gegentheik.n geichen⸗ hereus ; was allenfalls, fein oder ‚nicht fein 
icpläl und AntwerBtitidße® Wefthatten at (egebenen or fin BR — Karel ee pr ——— 


ürkig zur Seite ſtehen und: laum einen Namen. zu 
Adynei, viel weniger eine Korreſpondenz zu führen ver- 


Worte bei dem gemeinen, d.’H. nicht it Gtaufwnienftes Suggeärfter der Inhaktrah hit, eini ocente ‚» für 

ae unge 7 finden. Dan . —— ſo — ne ae hatten ———— 
reye neben ben tief eingewurzelten Laſtern biefem;r j : Man: it Sie 

—— 9 — * ICH eine fehten ic geht ruhig mit: ven Mefte bavon: Man kann mit Sicher» 


Seelenadels unb felbft empfundener Wü 
austrudslöfen 
verhältniffe, alle kanfmännifchen Berbindungen beruhen 
auf-dvem größten gegenflitigen Zutrauen, So kommen 
3. B. die Kaufleute aus dem Innern der Provinzen in 


ahl Höheren vheit⸗ behanpten dah auf diefe Weife Hunderte ‚von Piaftern 
ft ‚empfunbener ärbe auf fonfuskpepftgitt Ami: anogetheilt werben, und doch Lännen ſich bie 
Ahelig zu lefen "MNegefelligen Lebenbs,näg tie Befuger der Spebitionshäufer kann eines: Fallee 


erinnern, wo ein Betrug ober Diebftaßl verfucht worden 
17 el - u lade 


gr | — 
nn 


alt 


Nachruf 
an unſern am 4. September in Wien dahingeſchiedenen 
Zreund md ehemaligen Mitfhäler Wilhelms Joſeph 

Leuffer aus Arnftein. 


D Schredenätunde! — können wir e8 glauben, 
Daß Du uns, ach fo früh! verlaffen haft? 
Der Tod konnt Dir dein junges Leben rauben? 
Ya ſchönſter Blüte wärft Du ſchon verblaft? 


Du gingft von hier getroft auf kurze Dauer, 
Richt ahnend dieſes tranrige Geſchick — 
Und dort erftarrteft Du in Todesſchauer, 
Und kehrſt zu uns num nimmermehr zurüd, 


Der Mond blidt jetzt durch Tr auerweiden- Zweige 
Still ſeufzend auf dein faft *) verlaffnen Grab, 
O, daß auch unfer Sehnen es erreiche! 
Wir fenkten unfre Thränen Dir hinab. 


9a, fireng und Bart ift bier des Schickſals Walten, 
Und hart die Hand, bie uns darnieder beugt; 
Aur frommer Glaube kann uns aufrecht Halten, 
Weil Gott fi) ftets ala weifer Vater zeigt. 


Drum ftillen wir bie Thränen und bas Weinen — 
Du lebft in Getteshand, entfernt von Schmerz, 
Den ſchmerzlich Trauernden, ben lieben Deinen 
Send’ Troft und Ruhe in’s beflomm’ne Herz! 


In Seligkeit lebſt Du ein beff’res Leben, 
Genießeſt Deiner Tugend füßen Lohn; 
Bir ſah'n Dich ja verflärt hinäberfchweben 
Als Engel Hin zu Gottes hohem Thron. 


Und ſenkt man einft auch unf’re Hülle uieber, 
Sind wir entfeffelt von ber Irdiſchkeit, 
Dann fehen wir Dich, Wilhelm, Ienfeits wieber, 
Dann einen wir uns bort in ew’ger Freud'l — 


Mannichfaltiges. 


Der afritanifche Prinz Abderrhaman · Beu · Diellab, 
welcher kürzlich zu Tuggurt verftorben, fenbete alle drei 
Monate feine treueften Diener nad CEonftantime, theils 
um bafelbft Einfäufe zu machen, theils um Reuigfeiten 
zu fanmeln, Seit einiger Zeit nun hörte er von dieſen 
Lenten viel Rühmens über ein weibliches Weſen von un« 
vergleichlicher Schönpeit, feiner Taille, Lilienweißem Teint, 
rofigen Wangen, fchöngeformten Händen, ſeidenem Haar 
u. f. w., kurz fie fchilderten vie Schöne als ben ächten 
Typus einer himmliſchen Houri. Diefelbe, lautete ber 
Dericht ferner, Halte fich ſtets vor ihrem Haufe auf, bes 
trachte die Kommenten unb Gehenben und laſſe ſich gern 
von ihnen betrachten. Daranf Hin ſetzte fi ber Prinz 
in ben Kopf, biefes Wunber von Schönheit müffe fein 
werben; er war, wie man jagt, mit einem Male 


) 66 lebt in Wien noch ein Bruder des Verſterbenen. 


nn — — — — — ——— — — 


ſterblich in die Dame verliebt. Er ſchicte daher ſo⸗ 
fort feinen Günſtling mach Conſtantine mit dem Be- 
fehle, bei ihren närhften Wnzehörigen um bie Hanb 
der Schönen für ihm zu werben und ihnen nad mu» 
felmännifher Sitte eine Kaufſumme dafür anzubieten. 
Der Sendling kommt an, fieht bie Dame, finbet fie ber 
Beſchreibung entfprechend 'und tritt in das Haus, welches 
ihm aber keineswegs prächtig und eines ſolchen Kleinode 
nur einigermaßen würbig erſcheint. ine ber Zofen ber 
Dame ift gerave befchäftigt , eimige Umorbnungen in ber 
Tollette und tem Kopfputz derſelben zu befeitigen. Der 
Araber richtet feinen Auftrag aus, Aus einer Vertiefung 
bes Zimmers tritt Jemand hervor — „jebenfalls“, wähnt 
Iener, „ver Bater tes bimmlifchen Kindes mit dem Lilien- 
teint” — und fragt mit einem unverlennbar probencalis 
fen Accent und ver ganzen Zärtlichkeit eines Marſeillers 
nach bem Anliegen des Araber, Es entfpinnt fich zwi⸗ 
ſchen Deinen eim Höchft komiſches Zwiegeſpräch, aus wel- 
chem Ben- Diellab’6 Yrautwerber eudlich erfieht, daß er 
es mit einem Coiffeur zu thun bat, und daß bie begehrte 
Dame eine alferlichfte Wachspuppe mit Federn und an- 
bern mechanifchen Vorrichtungen ift, ein Wunderwerk en- 
ropäifcher Inbuftrie, wovon man im Tuggart, Ghat n. ſ. w. 
feinen Begriff hat. — Der Gefandte ließ ſich dadurch 
nicht irren ; er zahlte, nachbem man ſich mit einander ver» 
flänbigt, dem Coiffeur 308,000 France und führte bie 
Dame mit fich fort, welche ohne Zweifel noch jegt bie 
ſchönſte Zierbe in dem mit neuen Thoren verfehenen Zie» 
gelpalaft der Dynaſtie der Diellab ift. 





(Reinigen ber Wäſche von Fruchtflecken) 
Um rothe Flecken aus ver Wäfdhe zu vertilgen, darf man, 
wenn biefelben durch Früchte ober Wein entftanben fin, 
bie betreffende Stelle nur über ein Stück brennenden 
Schwefel Halten ; ja wenn ver led Mein ift, genügen 
dazu oft ſchon einige Schwefelhölzet. Es ift aber bei 
biefer Operation durchaus notäwenbig , ıdie Stelle ‚gleich 
nachher recht gut auszumafchen, ſonſt erfcheint nach einiger 
Zeit der verſchwundene Fleck wieder. 


(Mittel gegen bie Mäufe) Die Gärtner in 
Drespen ftellen mit dem beften Erfolge während bes 
Winters Heine Schalen mit. Steinfohlentheer in bie be— 
beiten Beete, worauf Eriken und Azaleen gezogen werben, 
bie man mit Laub und Stroh vor ber Winterfälte jhügen 
muß. Die einfache Mittel ſchützt in allen Parkanlagen 
und Gärten bie im Winter zugebedien Pflungen vor der 
Berftörung durch Mäufe. nn 
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Auflöfung des Näthfels-in Nr. 77. 
‚Rumpellammer. 





Drud von Bonitads+Bauer in Würzburg. # 
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—** Me 
Fuͤnfter Jahrgang. 
Re. 334. Donnerstag den 30. September 1852, 
Tagsneuigleiten. erfreuliche Refultat, taß vom einer Anzahl, von 15—16000 


Berbandlungen amı Fönigl. Kreis- und 
Stadtge richte nee 26. Septbr.: 
1) gegen Rafpar Graf, Orienachbar vom Hösbach, wegen 
Bergehens der Störumg bes häuslichen Flie⸗ 
dens, in Konkurrenz; mit dem erſchwerten Vergehen ber 

erlegung; Urtheil: 8: Monate doppelt geihärftes 
Gefängnig. 23) gegen Jeſeph Markert, Bauer vor Edel⸗ 
ba, 67 Yahre alt, wegen Vergehens res Yagpfrevels; 
Urteil: 3 Monate Gefängniß. 


Ronzeffionögefuche vom 16, bis 88. Eeptbr. 
- Andreas Segner Don bier wm Wagnerlonzeſſion. 
Andreas Frank von bier um Glaſerkonzeſſion. Matthäus 
Geift, Bürger und Lärner von hier, um Bierwirthſchafts⸗ 
Ro .Chriſtlau Chegög von Aubſtadt um Bier⸗ 
und Welnwirthſchaftekoneſſion. 


Die Fathol. Scufftelle zu Zimmern, Log. Nothen- 
«ls, wide dem von ber färftl. Fömwenftein-Rofenberg’- 
Standes herrſchaft auf viefelbe präfentirten Schul⸗ 
Joſeph Baunah zu Windheim, deſſen Stelle zu 
Windheim fofort dem von derfelben Standesherrſchaft auf 
biefelbe präfentirten Gchuldienfterfpeltanten und 2tem Reh» 
ver in Birkenfelo, Johann Scheiner, aund bie 2te Schul- 
Iehrerftelle zu Mömbrie, Log. Alzenau, dem Schuldienſt⸗ 
Gripeltanten unb dermaligen ten Lehrer in kangenpro- 
zellen, Georg Wild. Kirchner, übertragen. 


Der Gefumbheitszuftand ift gegemwärtig bei ums fo 

d wie nur felten zu biefer Jahreszeit. Ais 

Beleg hiezu mag dienen, baß von etwa 1200 in unferer 
nächften Umgebung beim Eiſenbahnbau beichäftigten Ar 
beiten fi zur Zeit mm 3 ala frank im Spitale befinven. 


weibrüden, 54. Sept. Der entlaffene Gerichts- 
Bote Youis, aus Öräuflabt, don dem Zuchtpolizeigerichte 
zu Sranfenthal, feiner Zeit in eine Gefängnißjtrafe von 
einem Jahre verurtheilt, ift heute rauf von Saure aus 
hier eingetroffen und freiwillig in bie biefige Strafanftalt 
eingetreten. ie ed beißt, werben ihm bemmächft nach 
mehrere Schidfalsgemoffen folgen. 


Münden, 28. Sept. Im Laufe des heutigen Mor« 


ens traten ſämmtliche zum Lager ‚vorigen Sonntag da⸗ 
ier eingetroffenen Truppen ihren Rückmarſch theils nach 
ihren bisherigen, theils neu bejiimmten Garnifonsorten 
Gleichzeitig fanden bei ver biefigen Garnifon Beurs 
u Blicken 
bie Stägige Lagerzeit jnrüd, jo ergibt ſich das 


an, 
laubungen bis zu 45 Mann per Gomp., ftatt, 
wir a 


anwehnerben Mann nur einige 30 mehr ober minber frank 
ins Spital zu bringen famen, und baß anfer einigen we⸗ 
nigem, bei berlei Gelegenheiten fauın zu vermeidenven Kör⸗ 
perverleungen von Solbaten fein Fall vorlam, ver lebend“ 
gefährlich zu bezeichnen ober irgend ein Glied des Körpers 
zu beflagen gibt. Erſtes ſpricht für bie höchſt anerfen» 
nenswertge umfichtig getroffene Fürforge Seitens ber Lager» 
Eommiffion, Lebteres für die fichere Führung ber Trups 
pen und berem Gemanbtheit tm Gebrauche Ihrer Waffen, 
Für die ſobenswerthe Disziplin der Truppen endlich fpricht 
die biefelbe höchſt ehrende Thatſache, daß auch nicht ein 
8* im Lager vorkam. Allenthalben herrſchte frohes 
Reben und bie ſchönſte Eintracht zwiſchen Civil und Militär. 


Als ftatiftiicher Beleg zur abgefloffenen 2 eriobe 
mag dienen, daß ein mehrere Lagerwirthe mit ber» 
fehenber hiefiger Bräuer (G. Pſchorr) während dieſer 8 
Tage 840 Eimer Bier verbrauchte, 


Geftern Nachmittags warf im ber Nähe ber Beitem 
Springbrunnen an ber Univerfität ein junger Menſch feine 
Kleider ob, fprang in einen berfelben hinein, um fich zu 
babeu und ermahnte wie in ber juft höchft befebten Lud⸗ 
wigeftraße Vorübergehenben, Gleiches zu thun. Der Uns 

(Adlige war ein Geiftesfranfer unb wurde ſogleich im 
deren Gewahrfam gebracht. 


Geftern Morgens haben bei mehreren hieſigen jübi» 
fchen und chrifilichen Einwohnern, welche in Berbadht ge» 
fallen, Wintelverfag und Wuchergeſchäfte betreiben, 
polizeiliche Hausfuchungen ftattgefunden. Tem Verneh- 
men nad find bie Reſultate biefer Hausfuchungen fo aus» 
gefallen, daß fie ben Verdacht volllommen rechtfertigtem 
und Zeugniß von dem von biefen Individuen betriebene 
Wucergeihäfte in Taum glaubdaftem Maßftabe geben. 


Der mit der baherifchen Regierung abgeſchloſſene 
Staatevertrag über bie Mainz-Lubwigshafener Eifenbahn 
bat die Genehmigung Sr. k. Hoh. ded Großherzogs von 
Heffen erhalten. 


Mit dem 1. Oftober treten beſchleumigte Poftverbin- 
dungen zwifcen Frankfurt und Straßburg ein. Die Reife 
von Frankfurt nach Paris über Straßburg wird von bie- 
fem Tage an in 21 Stumben zurüdgelegt werden. Die 
babifche Eifenbahn richtet zu dieſem Zwed einen Schuell - 
zug auf ihrer Linie bis Kehl ein. 


Magdeburg, 27. Septbr. Bor nicht Tanger eit 


verfuchte ein hiefiger junger Menfch, ſich jelber den Tod 
zu geben, indem er einen Pfeifenlopf won Porzellan mit 
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ulver füllte, auf das Pulver ein Stüd brennenden Feuer een Raaſprach ja Behnien und” 


chwammes legte ums nun vafch den Pfeifenfopf in ben 
neten Mund ſchob, indem er glaubte, das explodirende 
alver. werbe ihin den Kopf fprengen. Der Berſuch hatte 
nicht die. erwartete Folge, da nur der Mund 
tiffen. wurbe, ber Kopf aber ganz blieit Vor 
Dienftmäpchen ber» 

eben fo ungänftigem 


eit aufge 
einigen Tagen wieberholte ein 
re Selbftmerbverfuh, aber 
olge. 


In Irland geben ſchlimme Dinge vor. Die Rache, 
welche wegen der Vorfälle in Sigmile-Bribge ba und bort 
das Landvoll vem Militär geihmworen, hat Opfer gefucht 
und gefunden, Am legten Montag Abends: wurden zwei 
Soldaten vom Zıften Regiment, die ſich von ihrer Kaſerne 
in Fermoh (Grafſchaft Cork) eine lurze Strede entfernt, 
überfolfen, ber eine getötet und der andere auf den Tod 
geichlagen. Diefe fi wiederholenden Meuchelmorde und 
Die ungünftigen Ausſprüche ver irifchen Preſſe über ven 
— brittiſchen Helden, den fie, undanlbar genug! 
einen eutarteten Sohn Irlands nennt, find nicht ged , 
vie en gereijte Stimmung Englands gegen b * 
barinſel zu verbeſſern. 


Deutihlen® 


Sachien. Weimar, 27. Sept. Geftern ift fol- 
e- Brief per Leipzig über das Berbleiben Sachfens 
Zollvereine Hier angelangt, den ich Ihnen um fo we⸗ 
niger vorenthalten darf, als er aus einer fehr verläfftgen 
Duelle ſtammt: Er lautet: „Sie Haben noch fein rechtes 
Vertrauen e meiner legten Nachricht wegen Sachſens 
Verbleiben Zoliverbande, und doch beftätige ich fie 
Heute wiederholt und fie wird fih immer bewähren, ob» 
wohl Sie vor der Hand nichts Offizielles darüber leſen 
werben. Jetzt, wo Preußen Ernft macht, war es nöthig, 
daß von Seiten Leipzigs doch etwas geſchah, und ber 
Bürgermeifter Koch reiste felbft nad Dresven, um Leip 
tungen barjuitellen. Er bat die bünbigften 
—— von dort mitgebracht, naͤmlich daß Sachſen 
trotz aller Unterhandlungen nicht daran denkt, ſich vom 
preußiſchen Zollverein lobzuſagen, und daß eine Einigung 
beſtimmt erfolgen werde. Es war behufs der Meßge⸗ 
fchaͤfte nothwendig, daß dies Hier bekannt würde, und 
darum nahm und nimmt ber VBürgermeiſter feinen An⸗ 
ſtand, dies Jedermann zu erzählen. Liest man bie Zei⸗ 
tungen, fo ſieht es allerdings gung auders aus, aber bei 
ung felbft hat man nicht vie geringfte Sorge mehr barüber; 
man glaubt unb vertraut.” 


Haunover. Berben, 25. Sept. Geftern Abend 
7 Uhr traf der König von Preußen unter dem Namen 
eines Grafen Zollern Bier ein und ſtieg im Mötel de 
Hannovre ab. Nachdem Se. Maj. vie Tafel — zu ber 
die Generale vom Hohenberg uud Wynelen, ber Oberft 
v. Dachenhauſen und der Sberfilieutenant v. Sichart zu ⸗ 
ejogen waren — aufgehoben hatte, ließ er ſämmiliche 
erren in einen Vorfaal treten, befahl dem Adjutanten, 
die Thüren fchließen und bewachen zu laſſen, umb Bielt 
dannmit den Offizieren und ben eigenen Begleitern eine 
mehr als Halbtündige geheime Beiprehung. Diefen Mor 
gen reiste der König üer Bremen nach Oldenburg. 


reufien. Berlin, 27. Septbr. Zur richtigen 
Beurtheilung des momentanen Standes ber Dinge in ber 
Zollangelegenheit iſt hervorzuheben, daß bis jegt die Ant- 
wort ber Eoalitientjtaaten auf die preußiſche Erflärung 
som 30, v. M., welde in München vereinbart worden, 
Hier noch micht übergeben ift. Der hier anweſende baye- 
riſche Miniſterialrath Herr dv. Herrmann, bekanntlich in 
— — bie rechte Hand bes Herrn bon der 
forbten, hat die Erklärung nicht überbradt. Die Ver: 
anuthung, daß berfelbe hierher geſandt ſei, mm mit dem 
Sier befindlichen bayer. Zollbemächtigten, Herrn Meigner, 


ande ber Dinge zu unterrichten, fcheint uns gerechtfertigt. 


Defterreich. - Wien, 28. Sept... Wie ber. 
meldet, ift bie Abreife des Kalfers nach Kroatien 

auf den 1. Oftober feflgefegt, nnd die B i 
Kronlaudes würde eiwa -einen Zeitraum, von,25, Tagen 
in Anſpruch nehmen, — Der Kaijer hat in Pi 

bing® wieder mehrere -politifhe Gefangene begnat —* ii 
man berechnet jetzt die Gnadenalte auf 2000, burch velche 
in biefem Jahre poliliſch Verurtheilte von, aller Strafe 
oder vom Reſt ber Str freigefprochen wurden. 


Aus Berona fhreibt man, daß Marſchall 
bei ber geficherten und berußigten Sage Italiens- 
Ernftes daran denke, fich F ben Reſt ſeines Lebens von 
ben Gefchäften zurückjuji und auf feiner Billa bei 
Laibach ein otium cum dignitate zu genießen. Das 
Ableben des Herzogs Wellington foll ven greifen Helden 
fehr angegriffen haben. _ u 


Wien, 25/ Sept. Zwifchen Wien un 
jegt ein ſehr lebhafter — — b er 
täglich geben und fommen Curiere. an glaubt, baß 
bie dort verbandeltem bHambelspolitifchen ———— 
dieſe große Thätigleit in ben Bureaus bes inifteriums 
ber äußern Angelegenheiten: veranlaßt' Haben. >> 


Schleswig⸗Solflein. Kiel,.26. Sept. ‚Nahe 
bem jegt während der verigen Woche mit 500 Mann: an 
ber Demolirung bes Krouwerke gearbeitet werben, iſt 
nörblihe Baftion dvesfelben,. das wegen feiner tref 
Bauart befannte Budelsbdorfer Fort, ejeligt, ſo daß for 
wohl das Mauerwerk, als auch der aus Erde beſtehende 
Theil der Umwallung abgetragen ifl. Von ber übrigen 
—— en ift die — Gries bee 

efind blage fort Ho und er‘ e 
bie Abtragung des Mauerwers in Angriff genommen werben. 


Ausland = 


Frankreich. Paris, 97; Sept. Aus Marfellle 
wird von heute Vormittag 11 Uhr —— gemelbet: 
„Se. Hoh. Hat ſich heute um Uhr an Bord des Linien- 
ihiffes „Napoleon eingeſchifft. Die Ginwohner 
ten ihn mit dem tauſendfach wiederholten Ruf - „Es: lebe 
ber Kaiſer“ bis an den Einfhiffungsplak. Die 
über das jhmachnolle Attentat gegen Ge. iſt 
mein und but einen tiefen Einbrad auf bie 
gemacht, welcher ben Enthuſtasmus derſelhen noch bebeu- 
tenb geiteigert bat," 

Im Marfeille find in Folge des entbedten Komplottes 
etwa 14 Berfonen, im Toulon, wo bie Höffermafchine ver- 
ertigt wurbe, gleichzeitig auch eime Anzahl Perjonen ver- 

aftet worben. Die Höllenmajdgine war höchſt mörberifch 
eingerichtet, und fo bevedinet, daß fie an 800 Menſchen 
töbten mußte. Alle Flintenläufe waren ſchon gelaben, als 
bie Mafchine a S und die Verſchwornen 
verhaftet wurden. Die Beſchlagnahme und bie Verbafe 
tungen erfolgten am 24. um 10 Uhr Abends. Außer ber 
Höllenmafchine fond man noch einen anſehnlichen B 

a und Kugeln nebft einer Menge Tevoluttönärer 

ufrufe, 
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Selb»: ErurM lg 
Frankfurt a / M., ven. 29, Septbr. 1858.. 
Dielen 9 fl. 40%, fe. — Bemf. Biken 9 a 57 — 
Holländ. id.ii.Si. HH. 55 fe. — Haniiatain 5 E. 38 ii — 
Beoanzigfrantenkäde 9 fl. S21/, fr. 
Wechſel anf Wim A. 100 €, 1. ©. 103%, für, @. ©. 


Werigizt aud verlegt von Thomas Bauer. 
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gußtepyyüde 


für Kirchen und Zimmer, in allen Me und in großer Answahl, 


empfiehlt, zu den billigften Preifen 
ER. 3. Hiller 


Empfehlung. 
ffaung ver Eifenb Ueb 
tee 'noa® lm Biichtnngen DiigR mmothehene 
Geors Heinr Beck 
Schweinfurt a/M. 











Bür kommende Saifon empfehle mein 


Cuch- und Herrenmodewaaren-Fager 


mit ben neueften Artileln beitens affortirt, 


Ss. Breunig, 
Demftraße, Nr. 177. 


.. . Da ich für diese Winter-Saison ausgezeichnet schöne Modelle- 
Hüte und Häubchen direct aus Paris erhalten habe, so bringe 
ieh dieses zur ergebenen Anzeige ; ebenfalls empfehle ich meine 
Auswahl in Stoffen, Bänder, Blumen, Häubchen, 
hemisetien ete. und bitte um gütigen Besuch. 


N Urlaub, 


Kürschnerhof bei Hrn. Goldarbeiter La: mm] * 


—— macht die ergebenfte Anzeige, daß er unterm Heutlgen ein 
8 aſſortirtes Derren: Sleider- Magazin eröffnet Habe, welces_ber- 
8 —— — guter Stoffe, dauͤerhafter Arbeit und billiger Preiſe 

end em 

Der — — befindet ſich in ber Plattuersgaſſe, am Ede beim 
u in Bruberdof. * — 

Würzburg, den 38. September 1852. 


Nikolaus Söllner, Schneivermeifter. 


2 a an — Frauen» Möde, in grefer Auswahl 








F. Gehring 
am eaäarſchnerhof. 


Einladung. 


Das diedjãhrige große St. Michaelis: Frei und 
in Berbindung mit dem Jahrmarkte wird yon bem bürgerlichen —5 
hiefiger Stadt ben W., 6. un 7. O auf dem fogenannten Wöhrb 
sunterhalb — er (off 
6 wird aufgelegt gejcholjen. 
Das Less foftet 13 fr. 
Sämmtliche Preife be then, in Gel 
. onntag den ie. Dftober db. Irs. * das Schießen beim 
Eintritt ver Dämmerung beendigt und bie Breife vertheilt. 
— unterzeichnete — wird es ſich angelegen fein laſſen, für ge 
Ahnen auf dem Schiefplage, ſowie für das Vergnügen > —* 


beſuchenden einheimiſchen und fremden Herren ‚Schügen Sor 
zu * 


Wertheim, am 27. September 1852. 
Der Berwaltungs: Rath des bürgerlichen Schützen ˖ Corps. 


—9* he m an, 


“ls en gegen Schnupfen, Huſten, Ra 
—A Heiſerkeit gibt «# nichts Defleres als die durch 
Bag zu befannten PAte peetorale 


in Magdeburg; biefelben 
täbten Deutfeilane, in Bürz 
Carl Bolzamo. 


Ergebene Bitte! 


Man bittet einen hülfreichen men“ 
ſchenfreundlichen @eber megen jehr 
dringender Verhaltniſſe auf drei Mo⸗ 
nate nur mit dem unbebeutenben 
Sümmden von nur 30 fl. aushelfen 
zu wollen ‚ das vermittelft bieberen 
Reblichkeit "monatlich 10 fi. bi® zum 
1. Ianuar ?. 976, mit dielem Danf 
wieber abgetragen werben wird. 

Sun Mittkeilung wollen Bei ver 
Grped, d. DU. gemacht werben, 


Ehre, dem Ehre gebühret! 
Dem 


DHerru 
Obereifensheimer Pfarrverweſer. 
Würzburg u. Ddereifensheim, 





Ber einen guten Scho zu 
4 Pr. trinfen will, der gebe. zum 
Weinwirth FIäf Hinter der Marias 
Rapelle. 


2 verſehen, vie lochen kann, und 
Arbeiten ſich unterzieht, wünſcht 


—— eigen Plah oder einem 
MRonatsrienft. — in der — 
bition d. DL 


Im 3. Diftt, Nr. 196 in ber Um 
fulinergaffe ift immerwährend Torn⸗ 
ſtroh ju Haben. 


Chenter- Anzeige. 
gedeime Kigent, Eure * 





Loren ns — — 
Baudeville ⸗· Burlesle tw 1 von W. 
Friedrich. 


— — — — — — — — — 
Gremden: Unzeige.. 
Bom 29, September. 
(Miier,) Kite: Winkelmann a.. Wurjle, 


artlaud ein Kuete a. Au 
getan) & ——— , a 


4. ft. ern: Mid m. 
a. 


Dache a. Bimbadı. en u. er, 
— — (RR * 8 
atet Dfins , Praͤſident der Maindampficifle 
fabris.Biermaltung, a. Hazan. Ubl, Kfm. 
Bremen. — (Wäcktemberger Sei) Ate.⁊ 
Corell aue Mainz, er aus Giln, From 


“ A aus 
jenbeim. —Rt mit al. 
ne —— mit Gem, 


« Kiglagen, Beet ivder von ba. 


Druc von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Sr Bürzbeirger 
Etadt · au Laud · 
beate ericheint mit Ant 
nahme der Eoun- um 
heben Feiertage täp- 
ti Abends 5 lhr. 

Ms wöchentliche Bei- 
chen werben Mittwoc- 
a Sametag Extra⸗ 
delleiſen, und viertel- =" 
übrig kim arofer Muller» ⸗ 





Der Prinumerations 
Breit ift meonattih 48 
Krenzer, vierteljähretich 
35 Rreuzer. 

Inierate werden du 
dieiipaltige Beile aus ge 
wöhnliher Schrift mil 
© Rreuzerm, größer 
aber nah bem Manns 
> berechnet. Briefe wur 
Gelber werten iramncı 
erbeten. 





** = 
"Fünfter Jahrgang. 
Rr. 333. Breitag den 1. Dftober 1852. 





Tagsneuigleiten. 


Am kũnftigen Montage früh 9 Uhr wird der Jahres⸗ 


tag ver C ation umfere® hochwürdigflen Herrn Bi— 
ſchofes durch ein feierliches Hechamt mit Te Deum in 
der Domkirx 5e celebrirt, von welchem Tage an im ter: 
ſelben (wie ſchou berichtet) der regelmäßige Gotteavienit 
wieber beginnt, 


In bem berühmten Werle ves Y. Tburneijier, 
Pijen oder vom kalten und warmen Wäffern Deutſchlaude, 
1572 wirb erzählt, daß ver Sand tes Baunachfluſſes in 

anten „ihöne Kubinlein und Jaeiuten mit ſich führe.” 

ir. führen diefe Nachricht ans einem feltenen Buche bier 
deshalb an, um freunde der Naturgeſchichte, weiche in 
per Nähe tes ermähnten Fluffes temicitiren, jur näheren 
ierſuchung zu veramlaffen. 


Das 2 Heft bes 11. Bantes rer Berhantlungen 
ber phyfifatiich-meriziniichen Geſellſchaft dahier bat ſoeben 
die Preſſe verlaffen. Dasfelbe enthält außer der höchſt 
intereffanten, bereit in verjchietenen Zeitungsblättern mit 
größtem DBeifalle beſprochenen Abhandlung des Hrn. Prof. 
Dr. Birchow über bie Notbftände im Spehhart, 9 Auf- 
fäge ten ven Herren DVereimemitglierern Virchew (die 

ungerepivemie ım Unterfranfen 177'/,) Rubach, Scherer, 

Henmann, Scanzoni, Oſann und Rheiner, dann Berichte 
über bie acht Sigungen des Vereine® vom Dezember 1851 
bie März 1852. 


Die an mebizinifcher une naturgefchichtlichen Büchern 
hochft reihe Bibliothel des verlebten Hrn. Prof. Dr. 
Dlew in Züri wird nunmehr bald öffentlich verfteigert, 
—— gedruckte Catalog derſelben demnächſt verſendet 
werben. 


Die Hanstelfelte zur Aufbringung der Koften für bie 
Erbauung einer fatholifchen und einer proteftantifchen 
Kirche in ver noch feine Kirche befigenden Stadt Yubmwigs- 
bafen Hat in dem Regierun irfe Unterfranken die 
Summe von NITfl. 23 Mr. u, woben 521 fl. 55'/, fr. 
für die era und 465 fl. 27'/, fr. für bie protejtan- 
tifche Kirche treffen 


Die Borftellungen der HH. Sigmund und Rohde 
erfreuen fi ber fortwährend fteigenben Theilnahme und 
——— hieſigen Publitums. Bei der geſtrigen 
sten Borftellung war ba® Theater in allen Räumen ge 
fällt, und wie wieberheft ter raufchenbfte Beifall Be 
Künftler fohnte, fo ertönte auch am Schluffe ver Tante 


Ruf, dab bie® nicht die letzte 8 geweien fein 


möchte, Wie veriautet werten tie Rünitler riefem fo 
ehremvellen Wunſche gemäß noch zwei Beritellungen geben, 
und in rer legten derſelben vem Publikum ven einen hoben 
Genuß dadurch bereiten, daß fie am dieſem Abenke bie 
geologiihen und aſtrenemiſchen Bilder zufammen varitel« 
len werten. 


Dem Bernchmen nach fine Umterhantlungen im Gange, 
dahier eine ſtunftmũhle in großartigen Mapftabe zu er» 
richten, 


Hente morgen gingen vom hieſigen Ariilferieregimente 
2 Kompagnien nah Jugelſtadt und ein Detachement nad 
der Feftuna Rofenberg ı bei Hronaw) ab; bie Generali« 
tät, viele Dffisiere und das Muſilkorpo des Regizentes 
zaben ven Scheidenden eine Strede weit bae Gelelte. 


Am 25. d. Dits, fan in dem Wohnbanie bes Safer: . 
meifters Srieprih Yehmann zu Stadtprozelten, Laudg. 
tlingenberg, Feuer aus, wedurch das ebere Steckwert 
dieſes, ſowie zweier anſtoößenden Häuſer abbrannten. Die 
Entſſtehungsart iſt unbetannt, der Schaden beläuft ſich 
auf 3000 ji. 


Zeine Maj. der König Mar wire om 17, d. bie 
Sängft projeltirte Reife nah Spanien, und Nönig Otte 
an bemjelben Tage die NRüdreife nach Gricchenfand an- 
treten. Bis Trieft werten beide Majeftäten zuſammen reiſen. 


Münden, 28. Sept. Die von König Marx aus 
der £ abinetstajle gegründete Konviltſtiftung wird nächſte 
Woche eröffnet; Das Lokal zur vorläufigen Aufnahme von 
6 Eleven befindet jih im ter Amalienjtraße. Zur Auf- 
nahme im die Stiftung eignen fih nur ſolche Stupirenbe, 
welche fih während ihrer Gymnaſialſtudien die Note ber 
Auszeichnung verdient haben und fich verpflichteten , zwei 
Jahre dem phileſephiſchen Sturien obzuliegen. 


In einer per Sigungen ber Naturforfcherverfammlung 
zu Wiesbaden kam auch ter Grund ter Traubenfranfgeit 
zur Sprache, und man kam übereim, ihm im einem exft 
neuerbings unterjuchten Infekte, ver Ambigella Prorerana. 
tem Sauerwurm ober Heuwurm, zu finden, 


Bon der badifhen Bergftraße, 28. Septbr. 
Die Hoffnungen unferer Weinbauern, welche vor einiger 
Zeit jehr heruntergeftimmt waren, jangen bei dem jet 
iemlich anhaltend guten Wetter am, 4 immer mehr zu 
eben, umb wenn wir auch feinen 1846er Wein erhalten, 
jo wirb ber biesjäßrige bei f ter günftiger Witte 
rung bem 1848r wenigftens ſeijr nahe kommen. Auch 
ven bem Sarkigebirge erhalten wir über ben bort zu er⸗ 
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wartenden Herbſt erfreuliche Mittheilungen. — Hopfen” 


und Tabalk find vorzüglich gerathen. Die Tabalsbauern 
ernten mehr als ſie erwarteten, da die Tabalsblätter ſehr 
groß und gleichförmig find und fo einen, im⸗ Verhältniß 
zum borigen Jahre doppelten Ertrag liefern. Mit. 
—— man zahlreiche Kaufliebhaber für beide 
toduften, * 


Ueber den biesjährigen Ausfall der Hppfenernte bes 
richtet der. Oeſterr. Vollsbote“ folgendes: In Saatz, 
wo befanntlich der beſte Hopfen wächst, erreicht die Ernte 
noch in biefer Woche ihr Ende und koſtet gegenwärtig der 
—— diesjühriged Gut 85 f EM. over 102 fl. rhn. 

ei der Stadt Sau unb auf bem Lande ift der Ertrag 
im Durchſchnitt eine Drittel-Ernte und die Güte bes Ge- 
wächles läßt nichts zu wünfchen übrig, Es finb bereits 
in Saak und auf dem Lande gegen 700 Str, verkauft 
worden und es fteht bei ftärferer Zufuhr auf dem Saatzer 
Maͤrkte wohl ein geringer Abjchlag, aber keineswegs ein 
niebrigeser Preis zu erwarten, weil biefe Sorte ſtets bie 

ejuchtefte ift. Im Grünlande bei Dauba, Melnit- und 
Sholik ift Nothhopfen bereits zu 60—65 fl. C.M. und 
GSrünhopfen zu 40—45 fl. C.“M. verlauft mworben. In 
Bayern wo das Blatten am Anfang dieſes Monats bei- 
nabe in allen Hopfengegenven angefangen bat, iſt ber Er» 
trag Sehr verſchieben. Stabt Spalt glaubt 2000 Ztr.; 
Das Land aber mehr, beſonders Marbach, eine >/, Ernte 
J erhalten. In der Hauptgegend Holledau ar hei man 
(08 auf '/, Bau, während die übrigen baberifchen Ge- 
enben ebenfalls eine 3/, Ernte ‚erlangen dürften. Im 

aden, preuß. Polen, Braunfhweig, Belgien und Eng» 
land wirb ver Ertrag gleichfalls auf eine 3/, Ernte ge- 
fhätt, während Franfreih nur auf */,, Lothringen da⸗ 
gegen auf ?/, Ernte rechnet, 


Die erft kurz von ihrer Reife nach Deutihland nad 
Schweden zurüdgelehrte ſchwediſche Königsfamilie hat in 
Ehriftiania ein harter Schlag betroffen: ber zweitältefte 
Eohn des Königs, der Herzog von Upland Franz Gus 
ftay Offer, ift dort verftorben. Schon während ber 
Reife war der Prinz von anhaltendem Unwohljein bes 
fallen, die durch widrige Witterung auf der Meeresfahrt 
von übel retour veranlaßten Unfälle haben ohne Zwei- 
fel zur Steigerung besjelben beigetragen. Der Heriog 
verließ jeit der in Chriſtiania erfolgten Ankunft nicht 
nıehr das Krankenlager und verftarb, wie bas ärztliche 
Bülletin befagf, eines ruhigen uud ſchmerzloſen Todee 
am 24. September um 11 Uhr Bormittag. Geboren am 
18. Juni 1827 war der, einer ganz befonderen Popula— 
rität in Schweden und Rorwegen ſich erfreuende Kö- 
uigsſohn auch noch in der meifiverfprechenden Blüthe 
feines Alters. Es verbleiben der fkoniglihen Fawilie 
noch drei Söhne und eine Tochter. 


Ueber ven fortwährenden Ausbruch des Aetna wird 
neueftens aus Sicilien vom 15. Sept. berichtet: Das Feuer 
des Aetna fchreitet mit großer Deitigtei in ber Richtung 
nah Milo fort, Im der legten Nacht, um 24 Uhr (2'/, 
Uhr) trafen in Giarre Eouriere über Couriere ein, welche 
ven Syndicus anflehen zur Fortſchaffung ver Habe behülf- 
Tich zu fein, Biele Menſchen b zu biefem Zwed 
dahin auf. Auch ver Gapellan ſchickte um Hülfe bei 
Herabnehmung ver Glocken. Die Gluth nähert fi den 
erften Häufern. Milo’s immer mehr, und der Untergang 
tiefes Ortes ift kaum mehr zu bezweifeln. Zuffarano ift 
für den Augenblid gerettet. 


Deutfdlann. 


Frankfurt, 29. Sept. Ueber bie. Homburger 
Spielbank ſcheint in biefem Jahre fein guter Stern zu 
malten, Erſt fommt 5.3.0. v. Haynau und Holt fich 
einige hunderttauſend Fraucſs, und jegt wird fie gar ger 
fprengt. Und durch wen? Durch einen Napoleoniden, 


1 7» FEST Mid 4 # 
Herr Lucian Bonaparte brachte dies geflern- zu Wege. 
leerte ihre Kaffe bis auf ven Grund, indem er nur mit 
Sägen von 10,000 Fr. fpielte und fortwährend gewann. 
As der Baulbireltor dem glüdlichen Spieler Anzeigte, 
aß für biejen Abend nicht weiter geſpielt werten könne, 

ch Lucian Bonaparte die vor ihm liegenden Haufen ” 

oldes mit größter Ruhe unter dem Beifall der zahlrei» 


‚gen Anmwefenden ein. Sein Gewinnft‘ dürfte fi über‘ 


300,090 Fr. belaufen, 


Preußen. Berlin, 28. Sept. Die öfterreihiiche 
Regierung hat, wie man Es ziemlich glaubhaft Hört, 
das Project, die frühern Wiener Zollfonferenzen jegt 
fortzufegen, ernftlid aufgenommen, und in biejer He 
tung nicht blos ben Goalitiend », fondern auch andern 
Staaten vorbereitende Mittheilungen refp. Einladungen 
zugehen lajien, jo auch der F. hannoverſchen Regierigig. 
Mit der offiziellen Ginladung zu dieſen fortgefegten 
Wiener Zolls und Handeldconferenzen würde dem Bers 
nehmen nad eine mehrfach in Ausficht geſtellte allge ⸗ 
meine Beröffentlihung über die Zoll» und Handelspro⸗ 
jecte der f. öfterr. Re rent: namentlih auch barüıbe 
in wie weit fie eine Berbin ung yolfepen” ben 
— Zollverbuͤndeten hetzuſtellen beabfichtige, 
erfolgen. 


Aus dem Gneſen'ſchen berichtet man ber „Bojener 
geitung": „Mau bat jhon.gehört, baf bie Baekze bie 
evölferung eined Ortes bezimixt hat; ja im diefem Jahre 
ift ed jogar vorgelommen, daß in Dörfern bes Pleichener 
Kreiled der fiebente und ber fünfte Theil der Einwohner 
ſchaft von der Seuche hinmweggerafft worden. Aber daß 
in einem Dorfe von kaum Tunmme Einwohnern mehr 
benn fünfzig ber Cholera erlegen find, iſt bis jept etwas 
noch ganz Unerhörtes geweſen. Uud biefes traurige 
Baktum it leider in dem Dorfe Karcemo vorgefommen, 
wo die Seuche etwa 2 bis 3 Wochen lang graffit hat. 
Jetzt if fie daſelbſt als erloſchen anzufehen. 


Defterreih. Bien, 29. Sept. Ge, Maj. ber 
Kaifer ift Heute Nachts angelommen. Der Großfürft- 
Thronfolger ift bereit abgereist. Nach Berichten aus 
Shrien find die Drufen fampfgeräftet, und wird ein Auf⸗ 
ftand in Paläftina befürchtet, 


Auslaud. 


Belgien. Brüffel, 29. Sept. Die Kammern 
find bis zum 26. Dftober vertagt. Cine Minifter-Krifis 
ift eingetreten. 


Franfreich. Paris, 29. Septbr. Der Brinzge 
Präfivent bat gejtern in Marfeille auf dem Linienſch 
„Napoleon“ dem großen Seefeſte beigewohnt. 


Es war in biefen letzten Tagen das Gerücht ver- 
breitet worben, ber Senat werbe noch vor ber Ruckkehr 
bes Prinz: Präfiventen einberufen werben, auf baß biefe 
Körperfhaft an dem Tage, wo er feinen Einzug in 8 
halten wird, ſich ihm entgegenbegebe, um ihm ein Senats- 
Confultum für feine Proflamirung zum Saifer = über« 
reihen. Diefe Behauptung ift durchaus ungegrünbet. Bor 
ber Rũcklehr Louis Napoleon’s wirb feine Entfcheibung 
über eine frühere Einberufung bes Senats gefaßt wer« 
ben. Wir haben bereits -mitgetheilt, daß ber Großrefe- 
renbar bed Senats in biefen Tagen von Paris abgereift 
Ange - erregen —* ganzen weiteren 

eiſe zu begleiten. on biefer Umſtand beweiſt bie 
vollige Grundloſigleit jenes Gerüchte, 


Paris, 29. Sept. Ludwig Napoleon ift in Toulon 
glücklich augelommen; er warb mit enthufiaftifchen Rufen: 
„Es lebe ber Kaifer” e jangen. In Parid und Lyon 
Petr bei ben Meumwablen bie Regierungécandidaten 
gem 





Italien. ‚Die Franzeſen bjeiben vorderband in 
Rom, wie auß den halb 
zöfifchen Blätter berborgeht, md Jontt duch tie O 
reicher in ben Legationen. Die Sicherheito zuſtaͤnde int 
Kircenftaat Haben fich noch immer nicht gebefiert ;,wur dort 
wo bie Oefterreicher energifch und jhonungelos zu Werte 
gehen, lann der Neiferide Hoffen, feiner Habe: nicht ber 
raubt zu werben, Die Franzoſen mußten bie ganze Linie 
von Givita-Bechia bis Rom mit Poften befegen (um die 
Verbindung zu fichern, und alle FJagdgewehre aufnber gan- 
zen Linie mußten abgeliefert werben; dabei Bat ſich bei 
der Bevölferung bie Zufriebengeit nicht gemeßtt. 

England. London, 27, Sk Der „Kentifh 
Mercurk bringt die auffallende NRachricht, bak ’auf Bir 
fehl des Beldieugamts_bie Inſel Wight ſtark befeftigt 
und in? Heßöeigen Bertheidigungszuſtand /griegt werben 
ſoll. ine groge Anzahl Kanonen von ſchwerſten Ka⸗ 
fiber word nach der Intel geichafft: Die Koſten laſſen 
ſich auf’wenigftehs 60,000 Bf. St.!veranfhlagen. 


NRadihuift. 
ben öffentlichen Sigung des königl 2 . 
—2 * 30. Septbr. wurben Enden a 
heimer; Buchbindergefelle von Aub, von der Anjchulbigung 
des Verbrechens des Vetruges freigeſprochen, ‚Dagegen 
wegen dreier Berbrechen des ausgezeichneten Betrugs 
durch Privaturfunden » Fälihung im 3: Jahn mit 





einem DVergeben des Betrugs- zu acht Jahreft "Ri 
Haus; Nikolaus Müller, chneidermeiſter von Binsfeld, 
wegen 2 poligeilich ſtrafbarer Diebftähle za 7 Tagen dop⸗ 
pelt geihärften Bolizei-Arreft, und Jalob Bär von Klein» 
rinverfeld ‚wegen Vergehens des nächſten Verſuchs zum 
Bergehen ber örperverlegung im ivealen Zufammenfluffe 
mit dem Vergeben ber fahrläffigen. Körperverlegung mit- 
Kelft Waffe zu I5tägigem boppelt geſchärftem Gefuͤngniß 
derurtheilt. * 

Der vreis bes Brodes erfuhr heute einen Abſchlag 
son "/, fr, für den Gpfündigen Leib; derſelbe foftet bis 
zum 16. d. M. 26 Ir. 

= -Den in unjerem geftrigen Blatte aufgezählten Ston- 
zeffionsgefuchen iſt noch beigufügeng Georg Fiſcher von 
Thüngersheim um eine. Büttnerlomgejjion. 


— m — — — 





Alen Mutheiltngen bet] fean-T] 
m" el Imter teife"entichiedene Befſerung eintreten. Die ver- 


eits-. : 





Mün 
des ‚Sri: ini 


en, 29. Sept. In dem SFranfheitsjuftand 
ſidenten du Pfoten will noch 


dangene, Nacht war wieber eine jehr unruhige. 





Würzburger Brodtare und. Gewicht vom 
1. mit 15. Oktober 1852. 

Ein Laib NRoggenbrod zu 6 Pfr. . 26 tr. 

Eine Waage weißen Brobes ju 3 Pb! . 19 kr. 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 29. Septbr, 
Weizen 16 fl. 39 r., Korm 16 fl. 53 ir, 
11 fe 6 ix, Haber 5 fl. 18 ir, 


Gerftte 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurtza / M. en 30.,Septbr. 1852. 





Vabier. J Gelb. 





Defterreichifche Banfaftien 


een 1398 | 1303 
Deiterzeich, 5° Por Diete A [ — 
*1 ki „e wi 4 —* v u Wr u. — — 
" 21, 0, 3 EEE . ge 42 
‚Banern, 31/, %, Obligationen ... ....,— | 933 
. Wärttenberg, Ayg %/, Obligationen "; y At 1 ii: 
4 il ue: BA. A 34 
Baden, 31/,.0/, Sbligatienen ee 90%, 
r ET DE RER NE 663, | 65754 
RR ran a SAW | 8778 
SEAtE BE; 5 ala 281, 1 281, 
Sefien, Grefheri., 50 #1. Bike .. '} a01% | ®o 
— - «25 fl. all See wien 31%, | 311/75 
Kurhefien, 40 Ibie, Leoje - ... >. m 3435 1 3415 
Sardinieil, 36 ir. u... ch — | 404, 


Pillelen 9 fl. 461, fr. — Breuß. Bitten 9 A 5Th — 
Holländ. 10-f.-Et. 9 H. 55 fr. — Ranbbulaten 5 il. 39 fr. — 
Swanzigfrantenftüde 9 fl. 82 fr. 

Wechiel anf Wien f 100 6. S. 102°, für. W. @. 


Tee — — — — — — ze 


Mebigirt und verlegt von Thomas Bauer, 


se — —— — 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 19. Oktober früh 9 Uhr werben in ber 
alten Kaferne dahier durch tie Oelonomie-Kommiffion des Fol. 2. Urtillerier 
Regiments (vac. Zoller) alte Mäntel und font getragene 
ftüde, unbrauchbares Armatur Yeverwert, Pferböequipagen und altes Eifen an 
die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 


Stetgerungstuftige eingeladen werben. 
Würzburg, ven 1. Ollober 1852. 


Befanntmachung. 





Das Verbot bes Taubenfluges während. ber Saatzelt, und fomit wäh- 
rend tiefes und bes ganzen Monats Oftober wird biemit in Erinnerung ge 
bracht: Tauben, wenn fie in Feldern ober Gärten angetroffen werben, finb 
für herrnlos erffärt, und die Jagdpächter erwmäcptigt, zum Bolfzuge tiefer 


Anordnimg die Tauben auf-den Feldern wegzuſchießen. 
— Binkegtenr 24.-September 1852. 


n='r; 


U. Bürgermeifter Schw int. 





Der Stapdt-Magtifiratt, 


Sin braver Junge fanı tie 
Schreinerprofefjion erlernen. Näheres 
im 1. Diftrift Nxro, 188, Stifthauger 
—— zfaffengaſſe. 
jlitair⸗ Montur⸗ J ae 

Ein Mädchen, weiches bürgerlich 
fochen, waſchen und bügeln lann, jucht 
einen ordentlichen Dienit auf Micpaeli. 
— — Zu erfragen im 4. Diſtr. Nr. 190 
AUrmenſündergaſſe. 

Im 3. Diſir. Nr. 196 in ter Urs» 
jufinergaife ift immerwäßrenn Horn 
firob zu haben. 








Im r. Difte. Nr. 419 int der Wriß- 
griberaofie iſt eine Wohnung von 
Zintmern, Küche und ſonſtigen Bes 
anemfichfeiten atıf Allerhetligen zu 
vermiethbem. 


1 t 
5:.% 


Carl. 


J 


Digitize 


image 
not 
avallable 


Kirchweihfef. 


der bevorſtehenden Kirchweibe in S wel 
alle Au als am 3. Dftober a an * ne 
nete hiemit ein, unter Zuficherung guter Speifen unb nfe, 
G. Wacker zum „Löwen.“ 


— — — — — — — — — — — — — 

Unterzeichnete beehrt ſich, alle Bekannten und Gönner. auf die Sonn⸗ 
tag den 3. Oktober und vie darauffolgenden Tage ftattfinbenbe 
Rirchweibe ergebenft einzuladen. Für Speifen und Getränfe, ſowie 
für Mufit ift beftens geforgt. 

Großlangheim, dem 9. Oftober 1859, 

Mathias Rucks Wittib, 
Gaftgeberin zum „goldenen Hirfchen.“ 


DU BARRY'S 
Geſundheits⸗ und Kraft⸗ Reſtaurations⸗ Farina 


Kranke jeden Witers und ſchwache Kinder. 


DIE REVALENTA ARABICA, 


ein angenehmes Farina für’d Frühſtũck und Abendbrod 
— ni gep *8* eingefuͤhrt 


durch 
DU BARRY & COMP. 197. 

Diejes eben jo leichte, als wohlſchmedende Mehl heilt raſch und für 
alle Male lInverdawlichkeit, Berftopfung, Säure, Lrimpfe, Schwindel, Sod⸗ 
brennen, Durchfall, Nervenihwäcde, Gallentranfheit, Leber⸗ und Rieren« 
brüden, nervöjed Kopfweh, Entzündung und Eiterung ded Magens, Haut: 
ausichlag, Fieber, Strophel, Rheumatismus, Gicht, Tlebelfeiten, allgemeine 
Schwäche, Gliederläbmung , Buften u. ſ. w. Es ik im Allgenteinen uns 
—* das beſte Nahrungsmittel für Kinder und Krauke, zumal es ben 

wächften Diagen von Säure befreit, ein wohlichmedendes, geſundes Früh: 
Rüd und Abendmal bereitet, die allerſchwächſte Berbauung ftärft, und dem 
Nerv: und Musfel-Enftem eine neue Kraft verleiht. 





Das 1 Pfund Paquet foftet Hi. 2. — fr, 
ir 2 “ ” [7 fl. 3. 42 fr., 
5 m " f. 9. — fr. 

12 „ u „ A.m.40K, 

juperf. Qualität 
„5, ri „ A160 -- fr, 
" 10 r [7 f R. 32 — fr. 
A. B. Klinger's Erbe 


Marktgafie in Würzburg. 


Ynzeige. 

Da ich gefonnen bin, fommendes Frühjahr mach Amerika zu reifen, fc 
ſuche ich mein gegenwärtige® Yager von Stockuhren unb allen Sorten ven 
Taſchenuhren zu ſehr Herabgefegten Preifen zu vertaufen. Zugleich bitte ich 
das mir bisher gefchenkte Zutrauen aus dem Grund meiner Abreife mir nicht 
entziehen zu wollen, ba ich meinen Laden no bis zum A. Februar k. J. 
offen hafte, dann noch fernere drei Monate bierbleibe, und durch gute Arbeit 


die Garantie erfegen werbe. 
M. Eison. lhrmader, 
Neubaugaffe, Nr. 105. 


—r —— — — — — — — — — — — — — — 
5 Gemaſſenſchaft des Weinhändlers Andreas Röder von Mainſtockheim betr.) 

Etwaige Forderungen am dem Nachlaſſe des verlebten Weinhänblers 
Andreas Röder von Mainſtockheim find am 

Mittwoch den 13. Oktober I. 38. früb 8 Uhr 

um fo gewiffer dahier im Gerichtolokale anzumelden und nachzuweiſen, als 
fie außerdem Eei der Auseinanderfegung ter Nachlaßmaſſe keine Berücjichti- 
gung finden werben. 

Dettelbach, dem 37. September 1859, 

Königlihes Laudgericht. 
Reorg, Ler. 








Ein 
—— — 
unterzieht, gute e 
f in NaH. im 4. 2 
—*8— — 


Kartoffeln, vorzüglicher Güte, 
find meg- und maafmweis verlau · 
fen im 1. Diſtr. Nr. 338, Bleihahen 
Kicchgafle. 


Gin Mädchen, weldes f 
näben fann und fich allen bäusli 
Arbeiten unterzieht, fucht einen Dienft 
und kann fegleic eintreten. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 

















Ein größeres Kapital ift gan 
oder theilweife auszuleihen im 2. Diftr, 
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Nächſt dem Spitale ift ein Zimmer 
mit Schlaftabinet mit ever ohne Mö⸗ 
bel zu vermiethen. Auch kann für eine 
Meine Haushaltung eine Rüde dazu 
gegeben werben. Näheres in ver &- 
pebition d, DI. 








Im 1, Difte. Nr. 118 ijt wegen 
Verſetzung ein Yogis von 2 Zimmern, 
Küche :c, sc. fogleich der auf Aller- 
heiligen zu vermiethen. 





Am Eingange der Schuftergaffe im 
3. Diſtr. Nro. 420 ift ein mötlirtes 
Zimmer an einem ledigen Herrn zw 
dermietben. 
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Die, Verpachtung des Maherhofes zu, Serhaus betreffend, +. Difirift Nro. 5801/,. 
Nachbenamite Beſitzungen der fürſtlichen Stanbesherrfhaft Schwarzen, „- n I [2 * 
berg, im mittelfränliſchen Landgerſchiebezirle ME. Bibart gelegen, und von” Im Diſtr. Mra⸗20s eine 
legteren Orte unweit entfernt, als; obnung von. 3 Zimmern, e ꝛc. 


Ders Maherhof zu Seehaus beſtehend in den erforderlichen und ſehr ge · ſogleich zu vermieten. 
raumigen und Oelonomie-Gebäuden, ⸗ —— — — — — — 
vr in -—2 Zagiw., O4: Dezim. *— m und Garten, Im 3 Difteilt Nro ‚238, ein 
in 264 Tagw, 91 -Dezim. Hoden," san m: möblivtes, Zimmer ſtůndlich zu ‚ner 
in 50 Tagw. 95 Desim. Wiefen, > 0% „amielben., ı 8 . 


u 8 Tagın, 07 Desim. Debungen, 2 — ET 
beim Schafhutrechte anf ver Matfung Norbheim, gemeinfchaftlih mit der \ yunme ei t . 
Gemeinde dortjelbft, wird Herrfääftlicher Entjchließung zufolge ImSuibthifs A vermiethen in ber Sermmielsgaffe 
—E einer 6r F be ige nämlid> von: Petri ober 22... "110 84. 
Februar 1853 an,’ bi8 dahin 1859 "ober 1862-unterftellt;—und-Bachttiebhaben- — ———— ——— 
eingeladen, hre Offerte bis zum 24. Oftober lauf. Irs. verfehloffen BE Wh A, in seh Ay 
unterfertigten Rentamte einzureichen, und, inzwijchen von den Pachtgegenftänden,, ;tonfen tor ılu, Difte, Nr a, 8 er 
wohnen bie! Grundſtucke größerntheils höhern Bonitatellaſſen ange ‚nähere: | FT 1 Pe AT 





Einfihf zu nehmen, - u. 
Die fpeziellen Beſchriebe der Pacptobjelte und die Bedingungen liegen — SH “ 
beim en- Amte zur Einſicht vor, und es wirb noch beigefügt, baf =E 5,2 2 
— — ſich mit Vermögens- und Leum n, dann ü —— 197 
efig der nöthigen Wirthfchaftsfenntniffe aus, nt, )- von den TEBE F — 12* 1444 


Vãchtern die Stellung einer, dem Pachtſchillinge entfprechende Caution bon 3000 fl. 
—* werde, welche Theils baare, Theils eine Realkaution ei Kann, 
Schwarzenberg, ben 25. September 1852, 
j Fürſthiches KRentamtg « va 
€, v, Allweher. 


Befanntmachung. 


“ Der ehemalige Höhnifche Bierfeller, 4. Diftr, H8.-Me. 328'/, vor dem 
Sanderthore fammt Schenthalle und Schentplag, Obft: und Gemüfegarten, 
dann Artfeld im er u zu 2 Tagw, 04,3 Dezim. Pl.Nr. 2774 ab. 
und 2775ab., fol vorbehaltlich ver Genehmigung königl. Eifenbahnbau-Coms» 
miffion in München nochmals verpachtet werben, 

Hiezu ift Termin auf 

Mittwoch den 6. Dftober beurigen Jahres 

Bormittags 11 br 
im Totale ber unterfertigten königl. Behörde (1. Diftrift in der Karthaufe im 
ehemals Frank'ſchen Haufe) anberaumt, und es werben Pachtliebhaber mit 
dem BDemerken eingeladen, daß bie zu verpachtenden Realitäten jeden Nach» 
mittag, nach borberiger Anmeldung auf dem Seltions » Bureau, eingejehen 
werben lönnen. 

Würzburg, den 29. September 1852. . 


Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
ohenner, Seftions-Ingenien. - — 
2 a ec. Gig; Rechngef. 


— — — — — — — — — — 
BEER — des k. — a rg sea Peitipp ping | in 
ngen, Gültforderung betreffend, ſteht au gerijchen Antrag zur Ber ; R Bin. 0 Sr 
ftelgerung bes als Gretutteneobjch vorgefhlanenen Mühlanweſens, beitebend in er Bateiar der Ode 
— 1) ven Haus: und Nebengebäuden der Burgmühle zu Thüngen zu 0,104 werbjchüler mit over ohne Soft 


feiner 


* a) 


ce 


Hof mann 
Allenfallſige Forderungen gegen dieſe Perfonen find "am 


‚nad 
g der Maffe an die Gefüchfteller n 


Gläubiger Ladung. 


Der Ortsnahbar Michel Hofmann von Erlenbach Mill 


Familie, dann feiner Mutter Barbara 


Anua Maria Väth, ledig vom dort 
Königlihes Landgeridt. 
Gerber, Yor 


I 


Mittwoch den 6. Oktober I. I. frfib Ubt 


unter dem Mechisnachtbeile dahier anzumelden, daß bie nicht 
Marltheidenfeld, den 25. September 1852. 


werdenden, bei Ausantwortun 


ſichtiget werden. 





Tagw. mit radizirter Mahlmühle und realer Bäckereigerechtſame, 2 On : 
* 2) einem Gemüfe:, Gras» und Baumgarten bei ver Mühle zu 0,319 eg au * geſucht. Nateres 
Tagwerle, u ie | 


N ————— ne he 
2 0,269 Tagw. Acker bei der alten Kirche, Auf der Theaterſtraße iſt eine ſchöne 
4) 0,036 Tagw. Gemeindetheil am Steinhofeweg, Wohnung mit allen Erferberniffen aufs 
im Gefammtihätungswerthe von 4200 fl., nad Maßgabe ver Beftimmungen ·Ret Allerheitgen git· dermiethen ⸗ 
= — — $. 64 und der jüngften Prozeßnovelle g5. 99—101 Nägeres in ver Expeb. d. DI. 
agfahrt auf | = ; 
Donnerstag den 11. November d. J. Machmittags 2 Uhr Im 4. Diſtrilt Nro. 298 in ber 
auf dem Gepeinbehaufe zu Thüngen an, won Strigsliebhaber mit tem - Mänggeffe iR ein. möbliztes zn 
Bemerken geladen werden, daß ber Sufchlag-bei-Exreihung der obigen Tape au einen ledigen Herrn ſogleich zu 
-alsbal erfolgen wird und dielbrigen Strichebedingungen an ver Tagfahrt Lermielhen, TUE 








jelbft belanut gegeben werten. gr — ET % 
» Rorlfiatt, am 6. September 1852. ———— De 
Königlides Landgericht naſiaſten im 4. Diitrift Nro. 240, 


Buttner, Yer. taz. Rejengajje. 
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Ardmatiſche Mandelfeife 77 enenterzanzeige 


in großen Stüden,» a 18 fr. ‚zur. Herfiellung ‚einer. ſchönen zarten Haut, 
empfehlen ’ Mi 
Rom & Wagner: in Würzburg. 


Anzeige und Empfehlung. 


Da ich bie feit neun Jahren mit meinem Bruder Adolph Treutlein dahier 
füg gemeinfchaftliche ‚Rechnung unter, der Firma Gebrüder Treutlein be 
triebene 

Glas- md Porzellain- Waaren-Handimg 
mit allen Außenſtänden und Berbindlichkejiten, für meine alleinige Rec» 
nung übernommen Habe, und ſolche von Heute an unter meinem Namen fort 
führe, fo bitte ich ergebenft, das ber vorberigen Firma gefchenkte Vertrauen 
auch auf mich zu Übertragen, indem ich mich beftreben werde, dasſelbe durch 
eine gleich reelle und billige Bedienung zu vechtfertigen und.’ mix zu ‚erhalten. 


Würzburg, ven 1. Oftober 1852. 
Philipp Treutlein. 


Empfehlung. 
bevorftehenben Eröffnung ber Eifenbahn empfiehlt ur Uebernahme 
ven —— mad? an — m eh ra 3 


Geor Heinr Beck 
n Schweinfurt a/M.. - 


Einladung. 


Das Kirchweih-Feſt dahier beginnt mit Sonntag 3. Oftober. Für gute 
Speifen und Getränke ift beftens geforgt und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
Sommerhaufen, den 1. Oftober 1852. j : 
A. Kesselring, Bierbrauereibeftger 
und Gaftgeber „Zur Sonne“, 


Einlavung. 


Das viesjährige große St. Michaelis: Frei: und Feftfchießen 
in Verbindung mit dem Jahrmarkte wird von dem bürgerlichen Schügenforps 
hiefiger Stapt den 3., ©. und 7. Oktober auf dem fogenannten Wöhrd 
unterhalb Wertheim gehalten werben, 

Es wird —— geſchoſſen. 
Das Loes koſtet 12 Pr, 
Sämmtlihe Preife beftehen in Geld. 

Sonntag den 49. Dftober db. Ars. wirb das Schießen beim 
Eintritt ver Dämmerung beenbigt und vie Preiſe vextheilt, 

Die unterzeichnete Behörde wird es fich —* ſein laſſen, für ge— 





börige Ordnung auf dem Schießplatze, ſowie für das Vergnügen ber das 
—— —** einheimiſchen und fremden Herren Schutzen Sorge 
zu tragen. 


Wertheim, am 27. September 1852. 
Der Berwaltungs:Natb des bürgerlichen Schügen-Eorps. 


Bekanntmachung. 

In Saden Melch ior Röhrig vom Oberfinn gegen ben Holzhändler 
Ad. 3. Rüb zu Langenprogelten, Forderung betreffend, werben biejenigen 
Imobilien des Bellagten, welche bereits in Saden Eichfelder gegen Rüb, 
Forderung betreffend, nach Bekanntmachung vom 11. u. 23. Auguft I. 36. 
in Nr, 191 unb 199. bes Kreis-Int,»Blattes, in Nr. 201 und 209 bes Würz- 
burger Abentblattes und im Nr. 67 und 69 be& Lohrer Anzeigers ausgeſchrie 

ur 


ben worben jind, 

Mitte \ ember I. %. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemen A im der — 2ep 
öffentlichen Striche unterſtellt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Verzeichniß, nähere Beſchreibung und Taxe der Güter können Bei Gericht 
eingeſehen und die Bebingungen werden an ber Tagfahrt bekannt gemacht 


Xohr; ben =. September 1852. sy 


— 


J 


a. 8 
>33 >“ 


de 
.I Ä 4J 


snigliches Landgericht 
Ruͤckert. 23. 


ir u 12* 


— 


Abonnement suspendu. 


Sumetag ben 2. Oltober 1852. 
Bielfeitigen Aufforderungen zu Folge 
noch eine Borftellung von Sigmund 
und Mhode, Die Erdoberfläche 
in ihren verſchiedenen Bildungs PBe- 
rioben von ber Berbichtung ihrer Ma- 
terie bis zu dem Erjcheinen bes Mens 
ſchengeſchlechtes Borher: Seine 
Frau! Orginal- Luftfpiel in ı Alt 
von ©, zu Puflie. 





Im 2. Difte Nrasocdft ein fchön 
möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet 
und Ausfiht auf ven Marft am ı. 
Noteinber zu vermiethen; auf PVer- 
laugen mit Stallang. 





Ein: freundliches Logis mit 3 heitz⸗ 
baren Zimmern und allen übrigen Be» 
quemlichkeiten ift auf das ge Aller» 
heiligen zu vermiethen. Nüberes in 

Am 114 tft von 


der Erpebition d. BI, 
Diſtr. Nr. 

Heute an ſüßer Moft, Maf-, 

Halb-Einrer- wie auch Eimerweiſe zu 

baben; berfelbe ift von einem jungen 

Weinberg ber beiten Tage. 





5. 





Im 3. Diſtrikt Nro. 168° in der 
Sterngaſſe, parterre, iſt guter Mit: 
—“ zu 10 fr. und 15 fr. zu 

aben, 


Schifffabrts : Nachrichten. 

Mertbeim, ben 29, Sept. Borbeis 
gefahren heute Früh Adam Greffer von 
Sridenhaufen mit Ladung Güter und 
Korn von Mainz, 

Würzburg, den 1. Dftober. Anger 
fommen heute Vormittag Seh. See 
ig von Figingen m. Lad, von Cöln, 








Fremden: Unzeige. 
Dom 30, ‚September. 


(Adler) Kite: Edert a, Frankfurt, Sir⸗ 
ger a, Einskirchen, Kleinbeder a. Elberfeld, 
Abreſch a. Meuftabt, Reigel a. Hanau, Klüp- 
pel a. Nürnberg, Hülbig a, Coburg. — 
(Kronprinz ». Bayacn,) Roftbeit, Pros 
feffor, mit Fran w. Tochter a, Heidelberg. — 
(Ruii. Hof.) Loen, Advokat a, Zwelbrüden. 
Freifrau v. Lilien, & b. @brendame, m. Beb, 
a. Bamberg. Dr. Selig, Domlaplar von ba. 
Dr. Müller a, Düffeldorf. Gahrter, Stud. 
jur a, Heibelberg, Steinbuhl, Rentier, m. 
Fam. uw, Beb. o.Triet. — (Ehwan.) Ne 

Apothelet a, Wertheim. Hirfch, Profeflor 
a. Wieebaden. Schnetter, & 
tirtipe mit, Fräpl. Tochter a. Schweinfurt, 
Shaker, ! Poilkffiient, mit Gemahlin a. 
Branffurt. — (Bürttemberger Hof.) Dr. 
gg fal. ——— a.) Uffenheim. 
v. Deuer m. , ter. a. 
Bi ‚Matt... a. Wedlbers. Delhi * 
Her Gulebefiger a. Beilngries. 
Geftorben. 


Chriſtian Burfard, penſ. Graminator, 78 5, 
alt. — Anna Maria Gaſterſtädt, Kupfer- 
(mies. Wittwe, 74 3, alt, — Marga⸗ 
retha Braun, 2 Mocen alt, 


* 





Todes- Anzeige 


Allen verehrlichen Anverwanbten,, Freunden ımb Belannten wirmen wir die fchmerzliche Hunde von 
dem am 29, d, Wis, Nachmittags halb 3 Uhr durch Altersihwähe im 84. Yebenejahre erfolgten Ableben 


unferes geliebten Vaters, Großvaters und ESchiwiegervaters 


Johaun Anſelm, Kirchner auf der Feſte Marienberg, 


und empfehlen ven Dahingefchiebenen einem freundlichen Andenken. 
Martenberg, den 30. September 1858, 
Die Sbinterblicbenen. 


Erziehungs-Anftalt für Anaben. 


Der Unterricht für das Winter Semefter beginnt Montag den A. DEtober, Termittige 8 Nr. 


Organijation des Unterrichts. 


Behufe des Unterrichtes find die Zöglinge in drei Schulen geheilt, ale: 
a) in die Borbereitungsſchute, 
b) in bie mittlere Schule, und 
c) in die Abtheilung für Handels- und Geſchäſtbleute. 
4. Die Borbereitungsfchule. 
Die Zöglinge dieſer Abtheilung find in vier Glaffen getheilt, 
1. Claſſe: Knaben nach ee en dten bis zu 7 Jahre; 
Mi Knaben von 7—8 Jahren; 
I. „ Knaber von 8=9 Yahren; 
; yY:; 5 &uaben von 9-16 Jahren. 
Die Unterrichtögegenftinde find: Religion, deutſche und frangäfifche Sprache, Rechnen, Geograptie, Geichichte, 
Srfangı Schönfreiben und Zeichnen, 
lejenigen Zöglinge ver IV. Claſſe, welche zum Stupiren beftimmt werten, erhalten in 4 Wochenftunden ver- 
bereitenden Unterricht in ber lateinifchen Sprade. 


B. Mittlere Schule. 

Die Zöglinge der mittleren ule find im zwei Claſſen getheilt. 

1. Glafle: von 10—11 Jahren, 
Die Unterrichts — a 11—12 * füge Sprad " ® gi 
ie Unterrichtögegenjtänve jind: Religion, lateiniſche, teutiche und franzöfiihe Sprache, Rechnen, Geographie, 
Geſchichte, Gefang, Schönſchreiben und tum. , 

Was die lateiniſche Sprache betrifft, fo wird in tiefen beiden Glaffen gelehrt, mas für die erfte une zweite 
Claſſe der lateinifchen Schule vorgeichrieben it. Diele Adtheilung ift namentlich für folhe Knaben beftimmmt, welche 
nur einige Claſſen der lateiniſchen Schule zu abjelviren gebenfen und fpäter in bie obere Abtheilung des Inititutes, 
ober am eine andere höhere Lehranſtalt überzutreten gedenken. er — 

rg Zöglünge tiefer Abteilung, welche nicht an dem Unterrichte in der Lateinischen Sprache Theil nehmen, 
perwenden dieſe Stunden noch beſonders auf vie franzöſiſche ever engliſche Sprache. 

» C. Wbtbeilung für Handels: und Gejchärtsleute. 

Dieſe Abtheilung ift für zufünftige Kaufleute und Gefchäftsleute beſtimmt. Ja einer Zeit, wo man gan andere 
Anfprüche, nicht nur an den Kaufmann, fondern auch au die verſchiedenen Gemwerbetreibenden macht, ſteht die Noth- 
wenbdigfeit einer tächtigen durch praftiiches Studium ver neueren Sprachen, ver merkantiliſchen und allgemeinen nütz⸗ 
lichen Wiſſenſchaften erzielten Bildung feit. Die Abtheilung nun ſoll tüchtige Geſchäftemänner bilden ; sie lehrt baher 
nur das im Yeben unmittelbar Brauchbare, fie fußt durchweg auf vem Boren des Realen im Bereich des Ruͤtzlichen. 
Die Unterrichtsgegenſtände in dieſer Abtheilung ſind: Religion, deutſche, frauzeſiſche, eugliſche und italieuiſche 
Sprache, kaufmänniſches Rechnen, Algebra, Geomeirie, praftiiche Handels-Wiſſenſchaflen (Buchhaltung, Warren», 
Wechſel⸗, Geld, Mak-, Gewichtöfunpe, Correſpondenz u. ſ. w.) Naturwiſſenſchaften, Geographie mit Rüdficht auf 
Dunvelsgeographte, Geichichte, Zeichnen, Schönfchreiben, Gefang. 

Alles Nähere im 3, Di Rro. 66. 

Würzburg, ben 23. Augnfl 1952. 


. Enfner, Seminarlehrer. 
m Pe ü Witterun 
— eun Lag er aa a alb 8 Uhr > 
ift durch bedeutende Senbungen ber neueſten Winterartifel in: Aſch rihi e 
Doppelten und viereckigen Chäls, Kleider- In pa 





und WMantel- Stoffen 


auf das Reichhaltigfte verfehen, welche ich zu fehr billigen Preifen einer ge 
neigten Abnahme empfehle, 





F. 3. Hiller. 0 vn Wine oe ie 


—— 





— — —— — 





— — — — —— —— — 


Druc von BonitaejBauer in Birburg 





Mürzburger Siadt. und Zandbote, 


Me zu * 
ote exicheim mit Aut 
am. pen Sonn- med 


sensanagn. m — TTEN 

‚58 Foftumenber Mode, werben folgeunde öffentliche 

en an königf. Areie um — dahier ab · 

En im; a 5. Olftober gern: Ad gegen 
ma € bon. Bollach wegen bes 


G 
— Bares 


im im wegen a pe pi sun Am An uud 
d Ei 
Sm — —2 ji — “am 6. 3 
en —— 
Baer * —— at E 
An ’9. —— ftüh 8 U em Peter errlein, Schaf: 


Incht von Maibbronn, — brechens der Unterſchla⸗ 
ung; —— um 2 Uhr gegen Eva Fliehr von 
abach wegen aachen des Diebſtahls, um 3 Uhr 
‚Aegen — allvapp von Theilheim wegen Ver⸗ 
aehens des Di 
—— ne ber athol. Pfarrei Untereßfeld, eg. 
Köninäboien, Hung ben Hrn. Bilef von ee de 
"en Briefter Yohann Bartpelme, Pfarrer in Unterrlebad 
Log. Biihofehelm, erhielt die landesherrtliche Beftätigung, 


Die  erfebigte IV. proteftantifche Pfarrſtelle zu Kulm 
bach witrbe dem bieherigen Pfarrer in Eſchau, Det. Wärz- 
blirg, Karl Heinrich Kaspari, verliehen. 


Eine im Regierungsblatt lundgemachte L. sche won 
beftimme,. daß die zu Schleifheim für den. höheren lanb- 
wirtäfchaftlichen —— beſtehende Schule won ‚der da⸗ 
mit verbundenen rbauſchule getrenut, erſtere mit bem 
— des —— Schuljahren.nach ephan 

bei ‚Freifing rn Ahr. : »a8 Staatdgut y zum 
eigenen Betriebe ala Wufterwirthichaft fewie zur Berügung 
(en den praßtifchen Unterricht überwiefen werbe. Derwi - 

elta bie dat — 
n a olg Bel gegen. 
Frau har 1) ital Geographie nit At- 
moipbärologie unb — — Laspwirtbfonftliche 
x —— en %) dilenomiſche und jFerfbotanit, 
—— Obſt · Wen-, und 


pr Sara; A: zur Foyttultur ; 
8) Blehzzucht ga bwirtbfpaftliche 

ame. mb rn —— Geomerie und 
Wiefen bau; —— fa — und Be⸗ 
und: Gutertaxalion. In allen 
6 — landwi —ã haben ange 
—— bie Hälfte ber gejamamten‘ Unterrichßjeit . 













Der Praͤnumeratious. 
Preis if monatlich 16 
Mreuzer, vierteljährlich 
45 Rreujer. 

Injerate werben bis 
dreifpaltige Beile aus: ge 
wöhnlidher Schrift mit 
© Krenzern, größere 
aber nah dem Maums 
berechnet. - Briefe und 
Gelber werden fra ncs 
erbeten. 


Jahrgang. 


ſchließlich verwendet werden ſoll. Für die Aufnahme der 


Schüler find als Bedingungen feſtgeſetzt: das vollendete 
ıute debensjahr, das erlangte Abſoluterium einer voll» 
ftämbigen Yanpwirthichafts- und Gewerbſchule und ein les 
gules Zeugniß über ſittlich reinen Lebenswandel; überbieß 
haben vie abſolvirten Gewerbeſchũler über bie nothwwen⸗ 
digſten Bortenntnijje in der lateiniſchen Sprache zum 
Berftänpnig ver im lampwirthichaftlichen Unterrichte por» 
lommenden Terminologie ſich durch eine Prüfung auszur 
weilen, Außerdem werben auch Hoſpitanten — 
Die Schule ſteht ſammt dem damit verbundene Wirth⸗ 
ſchaftabetriebe unter ver ummittelbaren Aufficht und Lei⸗ 
fung des Miniſteriums des Hamvels und ber öffentlichen 
Arbeiten. Der vom König ernannte Direktor ift Vorftäud 
ber Zentralſchule uud Berwalter des damit verbundenen 
Staatsgutes; für die Ertheilung des Unterrichts wird das 
erforperliche Lehr · und Hilfsperſonal aufgeſtellt. *u* 
lid) wird der landwirthihaftlichen Zentralſchule zur Au 
gabe gemacht, fowohl mit den Organen des landwi 
Ihaftlihen Vereins wie gegebenen Falls mit ber yolhtech- = 
niſchen Schule zu Münden einen angemejjenen Verlehr 
herzuftellen unb zu unterhalten, 


Die dietjährige theoretiihe Prüfung für die yum 
Staatödienfte apfpirirenden Rechtskandidaten dei ver 
figen Univerfität beginnt am künftigen freitag ven 8, 
tober und ven folgenden Zagen 8 Uhr. Die Prü- 
fung ift befanntlich öffentlih und ver Zutritt Jebermann 
geſtattet. 

Unſer heutiger Getreidemarklt war wieber außeror⸗ 
deutlich ſtarl befahren. Weizen fiel im Preiſe, bei Korn 
und u erlitt derſelbe feine erhebliche Veränderung. 


gen Mittag trifft das iſte Bataillon des 
3. 43 eg. nm Karl Hier ein, und wird über Nacht 


einquartiert. 


Geftern Abend wurbe die Hauptwache bedeutend ver⸗ 
ſtaͤrlt; auch wurden bie —— derboppelt. Die 
nähere Beranlajfung ift nicht befannt. 


Hente früh Hatte eine Frau von ze... das 
Unglüd, in der Nähe ves Siechenhauſes üb 

bedeutend verfegt zu werten, weßbhalb fie ſogleich „= 
Yuliusipital gebracht wurbe. 


Am 97. v. Mts. ftürzte ver 8 Aufficht gela 
vjahrige Knabe des Bauern Adam Büchler von ne 
zell, Gerihts Amerbach, in einen Bad und ertranf, 


Am 29. v. Mis. wurden der Ortenachbar Nilolaus 
Säueider von Schnepfenbach und der Eifenbahnarbeiter 


* 








_ en u. z ‚006. 49) 


# rn 


eh. Maul von Dallherda auferhalb erft genannten Or- 
tes in einem Steinbruche von einer Erbmafje überfchättet, 
wobei .erfierer tobt auf dem Plage blieb und legterer lebens» 
gefährlich beſchädigt wurde, se 


' Münden, 30. Sept. Der durch dem jün Ur- 
wmeebefehl zum Generalmajor beförberte Oberft Krageifen 
iſt durch allerh. Entfchliefung vom 28. d. zum Komman⸗ 
dauten des Truppenkorps in ber Pfalz ernannt worden. 

Der Bayer. Eilbote fchreibt unterm 30. September: 
Wie wir hören, iſt feit geftern die Ernennung des Herrn 
Grafen v. Reigeröberg zum Staatöminifter bes Innern 
vefinitiv; Präfident ber Regierung von Oberbayern: Herr 
2. Welden; der Regierung von Schwaben und Neuburg: 
Minifterialrath Sr Hundt. 


Bor den Mannheimer Aſſiſen wird eben ein Giftmi- 
ſchungsprozeß verhandelt, ver lebhaft an bie Fälle ber La⸗ 
farge, bes Bocarıne u, A,erinnert. Cine im Juni 1850 ge⸗ 
ftorbene Frau, tn deren im März 1851 wieder ausgegra⸗ 
denen Leiche man noch Gift fand, foll von ihrem Marne, 


unter Mithülfe eines Chirurgen ,, biefes belommen haben. Wa⸗ 


Auch foll die Frau lange vor erfolgtem Tode jchredliche 
Mißhandlungen erbulpet haben. 


Schon längere Zeit drohte ein hoher Berg, Im bab, 
Amte Schopfheim, ven Einſturz unb bie wine Far 
amliegenden Orte. Dies zu verhindern, wurde ein Stol- 
len in ben Berg getrieben, um rem Waſſer einen natur« 
gemäßen Abflug zu geben, und jegt, in 82 Ziefe, ftieß 
man auf ein Steinlohlenlager, das nach competenten Ur» 
«heilen fehr ergiebig werben bürfte, 


Gotha, 38. Sept. Bor einigen Tagen ift ein hier 


figer Handelsmann von hier nach Amerika flüchtig gewor⸗ 
> hatte ſich angeblich zu einer Meßreife a Paß 
für ſich und feine Ehefrau ertheilen laſſen; anſtatt ber 
letzteren nahm er aber das Hausmädchen und zugleich eine 
bedeutende Geldſumme mit ſich fort. Bei feiner Abreife 
erflärte er feiner Frau, daß er bie zur Auslöfung eines 
auf einen großen Betrag lautenben Wechfeld nöthige Summe 
in verſchiedenen Golbrollen zurüdlaffe. Diefe Rollen ent» 
bielten aber zum Schreden ver armen Frau nur Zahl⸗ 
pfennige und wertblofe Kupfermünzen. Die Behörben 
baben jofort die Verfolgung des Flüchtigen angeordnet. 


In Peith hat eim Faßbindergefelle, um ſich zu rächen, 
mehrere große Nieberlagen von Spiritus :c. in Brand 
eftedt. Das feuer verzehrte die Gebäude und berem 
Aakatt, der Thäter ftürzte ſich in die Donau und ertrank, 


Bern. Am 24. d. ging ein furchtbarer Norbwind 
und dgl das mit Paffagieren gefüllte Dampfichiff 
unf dem Neuenburgerfee in die Gefahr, an den Felſen 
zerihlagen zu werden. Das Anfertau des Schiffes zer⸗ 
riß; ein Rettungeboot war unbegreifliderweije nicht ba, 
Das Ufer zu entfernt, um Hülfe zu erwarten. tie 
ein junger Engländer: „ich will an das Ufer ſchwimmen 
und Hülfe bolen!* Er fprang im ben tobenden Ger; 
oft verſchwand er in der Tiefe, aber immer kam er wieder 
auf die Oberflähe. Gluͤcklich erreichte er das llier. In- 
zwiſchen war Hr. Oberft Bourgeois, geweiener Sommandant 
des legten Thuner Lagers, in einem Kahn mit drei 
mutbigen Sci ern vom ande geftoßen. Er erreichte 
das Dampfihiff und nad) einer adytmaligen gefahrvollen 
Fahrt hatte er die Freude, alle Reifende and Ufer gebracht 
au haben, wo er fie in feiner Wohnung gaftlih aufnahm, 


Aus Kopenhagen wird von ernftlichen Konflikten 
berichtet zwiſchen bolfteiniihen und däniſchen Solva- 


ten, fowie däniſchen Handwerksgeſellen. Aus ven eigenen 
Berichten der bänifchen Blätter leuchtet Übrigens hervor, 
daß tie bedauerlichen Vorfälle von däniſcher Seite pro» 
vojiet waren. 


Am Donnerstag Abend auf Chriſtianhayn 


ante 
—A— 
nämlich, wie „Dag r t, bort in 


einer Schenle figenden Kieler Jäger 6 däniſche Trainkon- 
ftabler , die eben empfangene Löhnung ‚.bas 
Lied von ve Shlaht bei Friedericia vor; der ner 
erinnerte, werner und feine Kameraden nicht Meerum⸗ 
(Slungen“ usa foliten, fo müßten aud bie Dänen ihre 
Kriegslieder nicht fingen dürfen, und hieraus 
ſich eine ſehr ernſtha 
eg u Am ren 
tere holfteinifäye Soldaten, wie gewöhnlich, in der Schmiede⸗ 
gefellenherberge zum Tanz —— no bie dänifchen Ge» 
elfen forderten vom ifmen, baß fit ihre Gäbel ablepten; 
bie ——— Soldoten thaten dies; nichtsdeſtoweniger 
erg A en. BVerftärtt lamen fie 
und es entwidelte ji dann bie (ägerei, bie au 
Straße längere Zeit fi ee 2 — 


Deutſchland. 
Preuſßen. Berlin, 5. 1 
ber@dalitl aaten ift auch heute noch nicht 


wir ſchon früher erwähnten, ebenfowenig in 
gen mit ber biesfeltigen Regierung getreten, als er ber 
Ueberbriuger ber erwähnten Erklärung ift. k er, 
mit dem Hr. v. Hermann bier verkehrt, bleibt zunächit hier. 


Die in Münden beſchloſſene Erklärung ber Koalition 
ift hier offiziell noch immer nicht, Aberpeben worben. 
Man gibt als Bias der Zögerung lediglich. die noch 
nicht erfolgte Ratififation aller Seuverine an. Ueber 
bie Art der Uebergabe der Koalitions: Antwort verlautet 
Gewiſſes ebenfalls noch nicht; möglicherweife entjpinnt 
fih hierüber eine neue Differenz, welche ben Berige 
ber Zollfrage aufhält, obgleih allem Anfheine n 
beide Theile, die —— u Vorbereitungen für bie 
Eventualität des Zerfals des Zollvereins nicht, ungenützt 
laffen werben. | ; 


Die „Norbd, Ztg.“ erzählt, daß ein "Bauernbofebe- 
figer an ven folgen eines acht Tage vorher erlittenen 
Fliegenſtiches auf der Oberlippe geftorben fei. Die Aerzte 

" erfannten bie. ungweifelhaften Symptome des Milzbrandes. 
Höchſt wahrjcheinlih war der Stich der Fliege durch bas 
von einem von Milgbrand gefallenen Stud Vieh einge 
fogene Gift die Urfache des Tobes geworben, 


Das Drespner Journal bringt folgende Korrefpon- 
benz aus Berlin vom 23. Sept.: „Se ich vernehme, 
haben die Bevollmächtigten von Babern, Sachſen, Wü 
temberg, beiden Hejjen und Nafjau (Baden fehlt alſo) 
bente dem Borfigenben. ver v. er» 
Eſche, —— daß ſie zur Abgabe einer Kollettiverklä⸗ 
rung in eberung der preu Erfläruig dom 30. 
5 —— ——— 2* —— behauptet 
er on , ’ 
die preußtfche -Megiertung + wolle die Anberammung - einer 
—* * —— und —— - 
auf eine gleichz erkaffene Zirtulatbepefhe, welche 
verichienenen Regi . bena tigen foll, bag Preußen 
die Verhandlungen mit der it'nicht- 


verej witber auf- 
‚nehmen fötne,: ſondern diefelben nur mit ben. 
wieder aufgenommen“ habe: und wieber “au werbe, 
welche ſich dem preußiſchen Programme vom 30.: Auguft 
anfchliegen. Würde diefer Weg. wirklich eingefchkagen,. fo 


i 


73% 


wäre bamtit: freisiggn der aud zwar vou A 
ausgefprochen, ꝓqleich aber deſſen bebamerlichfte Erklärung 
geliefert, ba beikfüldgen eine Verhandlung für 
jede ihrer Aufgüre und eimgermaßen :bewußte 
Regierung überkanpt ‘zum werben: tulrbe.“ 
he Bertiner Nachrichten vom 29, hätte man ſich Doch 
ür’ bie- demmmächftige: Konferenz zur 





10, — 

i - „26 Cext.,.Leb 
* A— ee 
—— u manche &eete ml dem Schluß 


diefeß der Erbe gleich gemacht jein werben 


Ausland. 


ankreich. Baris, 30. September, Ludwig 
Rapoleon Hat geftern Toulon verlafjen. Er fam in War- 
feille um 3 Uhr an und reigte imm elbar nach Air weis 
ter, Unbefchreiblicher Boltejubel. 18 


Baris, 29, ir ar telegrapbiiche 
fon, welde in verwich 
—F 6 er Abende datirt ift, melvet: „Der Prinz 
Bat eine Revue auf dem Marsfelve gehalten. Se. Hoh. 
wurbe überall auf feinem Wege von einer freubetrunfenen 


Gemeau nad 
thungen, un 


Depefche Aus 
und 


ne 7 o 5925, 719 20 ab. MB di See 


getroffen, daß bei 
und zu Pferd equipirt umb organijirt — 
Gendarmerie, lauter gediente 
Grenadiers Bilten, 
vdurch vier andere vermehrt 
Chasseurs ä cheval ber alten Raifergarbe treten. 
Atalien. Rom, 18. Sept. Die Reife des Generals 
aris iſt bier ein Gegenjtand vieler Vers 
ib fann nit umbin ein Gerücht mit- 
utbeilen, welches ohne verbürgt ju fein, doch ziemlich 
aluubwürdig ericeint, Es heißt nämlich, der General 
werde aus bem frangöfifhen Kriegsbienfte ausſcheiden 
som und als Oberbefehtähaber tm die papftliche Armee treten. 


* Ausrufung des Kaiſer⸗ 
aif "Garde zu Auf 


Ipaten, wird tie Gatber 


wub bie zwei Schwadronen der Guides, 


werben an tie Stelle ver 





Eours der Staatöpapiere. 





evöllerung mit einem und demfeiben Rufe: Es lebe Frankfurt a/M,, dem 1. Oftober 1852. 
* aſe benaß. Der Prinz iſt in dieſem Augenblide 
in die rafeltur zuructgelehrt, wo er ſammtliche Be⸗ Bapier.| Gen. 
| hörden empfängt. bie ganze, Stadt Hat“ etn feſtliches " Defterreichiiche Banfaktien .\..... 1393 | 1388 
| Anfehemsumd es ftrömen die Fremden im großen Mengen zu.“ Deſterreich, —J. Reslliue.} . . ..... 817, | 818% 
| Barid, 28. September. Nachdem bie Land« und x ETC MP ER Ge Bo a 
| Bezirkeräthe, fowie vie Municipalitäten ihre Wünfche für Bayern, 31, % Obligationen a Dip Ba 1°" 
Herfiellung des Kaiſerreichs zu erfennen gegeben haben, Württemberg, 3%, %, Dbligationen _ 0,00% 
laubt die Armee am'@ifer und Ergebenheit nicht nahe | re, et” .. 101% 101%, 
heben zu bürfen. Nach — rg von Krieger TA Boofe ee * + 
miniften war es der Obrift läten Imfanterie-Regi- | J ar a 
mients vom der Pariſer Garnijon, der, gejtern die Juitia⸗ Kagan, J 2814 | 281% 
tive einer Petition an den Senat wegen Herftellung des ' Heilen, Greßber;., 2 f Soofe ...... so * 
Kaiferreicpes ergriff. Das ganze Regiment untergeicpuete | nz nemem, AD Ahle. Heſr .5552 1 3. 
die Petition, welche natürlich von Nee Fre | Sardinien, Bd. . 2-.uucc... Be TI 
In, 0b gleid n ü vipig Mapoe__ | „PiRslm 8 f. 46, fr. — Preuß. Bien 9 M 57M. + 
ns ter Senat einberufen unb das erforderliche Senat Yolläm. 10-f.-6t. 9 A. 55 fr. — Bampbutaten 5 fd. 39 fr. -- 


Onfult rt Musfchreibung ves Plebifeits, fraft deffen vie Ft 


orm ber Regierung geändert werben foll, erfolgen. wird. 
Kriegöminifterium werben bereite die nöthigen Vor- 





’ 24 


u en — — 


— —nündigungen. 





An 4. Diftritt. Nro. 2060 werden am 7. Oktober d. Irs. Nach⸗ 
08 2 pe anfangend, verſchiedene Möbel, Betten, Uhren, Kunft- 
genftänte, Blumenvafen , Bilder und ſonſtige Hausgeräthſchaften öffent» 
lich —5*— 
Auch ſind 


y (Berlaffenichaft bes Weinhändlers Andreas Röder non Mainſtockheim betr.) 


ige Forderun den Nachl bes 
wo. ’ —* —— ——— — 


Mittwoch ben IM: Dftober I, 8. früb 8 Uhr 
i ewiſſer dahier im Gerichtslofale anzumelden und nachzuweiſen, ale 
74 kei % Auselnanberfekim: ber —E ie Berüdfichtis 
gung * werden. ce e 
bach, den 27, September 1852, 
Böniglühes-Landpgeridt. 
Nachdem die Aufftellung 


Jörg, 2r. 
5 digen, Rat ‚einer, en 
Beſoldung vom ‚600 fl. bei vem Hi iſtrale ber er Rat gi 
suehmigung erhalten bat, fo werben Diejenigen, welche fi um bie Stelle be- 
werben Luft tragen, audurch aufgefordert, mach, Maßgabe bes Gemeinbeedifts 


% As ihre N iſe über die geſetzlich geforderte Qualififation bie zum 28. 


daſelbſt viele Gegenitändenaus freier Hand zu verlaufen. 


en, ba nach dieſer Vorarbeit die Wahl alsbald bethätigt 
werben wird mad fpätere Geſuche unberückſichtigt bleiben müſſen. 
—— Rohr, den -29. September 1852. ee 
—8 u you 


Rüdert. 


4 Kim N . Na! rl j 


on 5 nigliches Lanpgericdt 
in 9078.58 "4m ’'09 t , . 


— 


verlebten Weinhänblers 


— 


. 


fangen mit Stallung. 


"und A 


ide 9 R. 32 fr. | 
el auf Wien fi 100 €. 1. €. 102%, für. @. @. 


Rebigirt und verlegt von Thomas Baner. 


Ich zeige hiemit an, daß bei mir 
von Heute an, reiner felbjtgebauter 
1816 Wein, per Maß 20 kr., 
und 1847,48er Mifchling, ver 
Maß zu 8 fr., über die Straße ver» 


zapft wird, 
Georg Scheller, 
Kürfchnerhof Nr. 381. 


— — — — — — 
me rigen en ‚ hüil» 

dem nem auje am 
Walle, tistio Trauben, füßer 
EZraubenmoft und Wein, vie 
Maß zu 6, 8, 12, 16 und 24 fr. zu 


Haben. 





Es ift ein Blumengeſtell, ein 
Waſchbock, eine Schreibtafel 
mit Geftell,_ welche fih für Schulen 
eignet, eine Firma und einige Fäſ⸗ 
ch — Näheres in ber 

. db. DI. 


— — — — — — — — 
Im 2. Diſtr. Nr. 430 iſt ein ſchön 
möbfirted Zimmer mit Schlafkabinet 
t auf den Markt am 1. 
Movember zu vermiethen; auf Ber» 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. "N 


Der Bedarf an eichenen Querfchwellen zum Unterbau der fönigl. Ludwigs-Wet-Babı in der Streife 
zwiſchen Mottendorf und, Afchaffenburg wird in, Lieferung —36 und ih ! J 










Bierkantige Hölzer von 















































Sections Yagerplap Fugen⸗ Zwiſchen · 
14,5‘ Kange21Lange — 
Bezitk. 0,5‘ Breite | 2,17 Breite |, Schwelien. ‚| Schwellen 
0,7 Höhe | 0,6° Höhe —* 
Stüd Stud. > 
ı | Würzburg Rottentorf am Stationsplag 16, 5 2360 14170 
R Würzburg am Bahnhof ‘72 36 2650 1587 
Beitshöchheim amStationsplak 8 4 22 12850 
Eumma 1 96 ! 48 Th: 7): ARE 
3 | Gemünven Retzbach am Stationoplatz 12 6 1210 7240 
- Karlſtadt desgl. 16 | s 1750 10470 
Mernield desgl. 8 | 4 12410 7410 
Gemünden desgl. 16 8 870 5200 
Suuma 2 33 Bin 26% u 5 180820 
3 | Yoht Neuendorf bei Profil Ar. 34 _ — | 1340 8040 
Lohr am Etationsplak 24 12 1360 s160 
Partenflein an der Straße bei 
Profil 117 12 6 1820 4920 
Am Rehweg bei Profil: 137 1160 
Summa $ F N 4680 
44 Hain Meidleinsmühle bei ‘Profil. 18 — | * 730 
Heigenbrũcken am Stationsplah 16 8 970 
An der füdl. Stollenmündung — PR 1400 
Wendelſtein am Stationdplag 16 \ 8 1310 
Eumma 4 32 6 | 410 1 26440 
| , 
5 | Nihaffenburg | Am Schmerlenbach bei Profit 19 — — 1080 650 | 
Aſchaffenburg am Bahnhof — | — 550 3260 
| Sunma 5 — — 1630 al © 970 4 


Die Vergebung dieſer Schwellenlieferung geſchieht durch Entgegenahme von Preis-Offerten und dem bieraui 
erfolgenden Vertragdabſchlüſſen zwiſchen der königlichen Eifendbahnbau-Gommiffton und den annehmbarſten Unter⸗ 
nebmungsluftigen. Zu_dieiem Behufe fünnen die Yieferungsofferte von 8. Oktober laufenden Jahres 
bis zum 31. desjelben Monats Abends 6 Uhr einſchlüſſig entweder bei den f. Sertionen Würzbiitg, 
Gemünden, Lohr und Hain zu Protokoll gegeben, oder schriftlich bei einer der genannten Sectionen iowoht, als 
bei der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion in München (in verichloffenem Zuftande, u auf der Addreſſe nid Schwellen» 
lieferungs-Offert deutlich bezeichnet) überreicht werden. — er 

Nach Ablauf der erwähnten Frift werden bie Brotofolfe, welche zu Jedermanns Kinſicht bis dahin ie 
bleiben, fodann die bei den f. Sectionen. im verichloffeuen Zuftaude singelommenen VeferungsAngebote an bie 
f. Giienbahnbau-Gommillion eingeſendet, worauf alsbald zum Abſchluſſe der Verträge mit den MWenigftforbernden 
geichritten werden wird. — 

Die Lieferungsbedingungen und Angebots-Formulare fünnen ſowohl bei einer ber oben genannten Sectionen 
oder bei ter f. Sijenbahnbau-Commifiion zu Münden eingeſehen, und ſoweit der Vorrafh an’Eremplaren reicht, 
in Empfaug ‚genommen werden. 














Mimcen, den 18. September 1852. i . — — 
Königliche Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 
Bault, coll.’ Mindter. 
BEERUH * — ri —— un — 
Da ich für diese Winter-Saison ausgezeichnet schöne Modelle- Gin nanz braver Waiſentnabe wünfcht 


Hüte und Häubehen direct aus Paris erhalten habe, 0 bringe bie Schuhmacher? ober Schnei: 
ich dieses zar ergebenen Anzeige ; ebenfalls empfehle ich meine der. Brofefjien zw erlernen: 

grosse Auswahl in Stoffen , Bänder, Blumen, Häubehen, it ver Gepevitien b. DL. 
Chemisetten ete. und bitte um gütigen Besuch. 





J T Im 5.,Diftrilt Nro, 46, partare 
N Ur Iau 9 ift ein Logis auf Allerheiligen zu ver“ 
Kürsehnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein. mietben. 





für 
emipfi 


"füßtep 


zu den „billigften Preifen 


1098 : 


p i ch £ 07% 


2 Fischen und Zimmer „ in allen Qualitäten; und in großer Yaswapt,, „Frau! 
| F. J Hiller. 


nn — — — r r r — — —— — — — — 
Für kommende Sai ſon empfehle mein 


Cuch⸗ und Herrenmodewanren-Fager 


mit den neueſten Artikeln beflens affortirt. 
Ss.-Breunig, 


General: Agentur 


Regelmä 


Domftraße, NE. 1775 
Bige ‚ 


Befürderungs-Gelegenheiten 


mi 


Poſtſchiffen und Dreimafterihiffen .erfter Klaſſe 


nad 


New-York und NVew-Orleans 


und andern nord⸗ umd füdamerifanlichen: Sechäfen 
burd die 


Ueber 9 


von Franz Deflauer in Aſchaffenburg. 


avmıre 


durch die Bermittelung dee Herren X. Barbe & Moriffe in Hapre:am 


9 


19. und 29. jeden Monaté 


und 29, Das 
gehende Schiff iſt jedesmal eines der größte 


am 19. na New-dorf ab⸗ 
ubeils: neuen, Poſiſchiffe der 


neuen Paquet-Schiff+ Linie zwiſchen Habre td Mern»Morkt 2 )Wlärmion”, 


Hurtbut·, „Rhine”, „Seine“, 
fenden werden durch Gondufteure 


I.M.S 


ni 
G. 
T. 


t 


—— und Irene”, DENE 
in den Serbäfen begleitet. "  "" 


Uebe m Bremen 

am 1. und 15. jeden Monat&-hir den aufs Bequemfte eingeriähteten 
Voſtſchiffen der Herren F. J. Wichelhauſen & Eomp: in Bremen: 
Nähere Auskunft ertheilt die ÖeneratsAgentur; fowie die HH. Agenten: 


Willms in Eobr. 
Uri in Stabtprogelten. 


teigerwald in Aichaffenburge €. % Kinzinger in 
Georg: Steuerlein in Schweinfurt. 
5. Hedwolf in Amorbach 

E:’ Lazi in _Aub; 


ürzburg. 


Schmitz und Schäpler im Miltenberg. 
83.8, Schaab in Brüdenau: 

ar Probſt in Kitzingen 

G. 


Jobs Uehlein in Trennfurt. 


Biſchof in Rothenfels. 


Schlafröcke und abgenähte Frauen-Nöcke, in großer Auswahl 
und ji ſehr billigen Breifen bei 


| und rrgag ads 4 
Ä nieufilberne und Br 
leuchter,, dann Elavier⸗ und 


Ich beehre mich 


me; 


andleuchter und alfe Sorten 


F. Gehring 
am 2iüı[hnerhof. 


ebenft aminzeigen, daß bei mir alle Sorten Linien: 
auletts, Ruppelbeichläge, Liten, 
anialöffef, lberplatirte, 


ich“ 


or: 


toneirte und gelbe 


bangverzierungen zu Haben find. Alle in biefem Face einfchlagenden 
Reparaturen werden billigſt beforgt bei ü 


B. Geldmaier. Gärtlermeiſtet 


eifernen 


Per 


BerfeVg 


in der Eichhorngaſſe 


EN 8 


Donnerstag den 7. Dftober 1852 Nachmittags 2 Uhr 
‚ werben don den Unterzeichneten in iötem Wohnhauſe 4. Diftrift nd 33 zu⸗ 
nuchſt der St. Peterskirche ven öffentlichen Verſtriche unterſiellt 


wagen mit 4 River und eiſernen Achſen, ein: geoße Halter. mit zwei 
Spindeln, eine Heine Pe Pas or ach große und Meine 


Rufen; Weinbutten, eine Schnittbant, Schlau, Rohr, Fahwinde, meilingene 
Oahnen, Obſtlager und Blumenitellagen. Steigerungsluftige laden ein 
Würzburg, ven 23. September 1852. 


Die Appellationsgeriehts-Rath Rüdels Erben. 


\ 


billig zu verfaufen. 
Erpediti 


irth Sammiller in 





Ein‘ reiſender ú —— 
ME 
eine Shacbtel mit Dahbd: 
Tauben lie Wi 199 laun 
v a - 
—— ber Schule dort MR 

pfang nehmen. 


Em Je wit ſeche Seflel, 
see et jeant und ein Kin: 
Derbettftättchen mit Seegrasma- 
tragze, ift wegen Mangel, an Plat 
Näheres in der 


er biefes Blattes. 





Ein$ranuenzimmer wünſcht 
als Stubenmäpchen, am Liebften bei 
einer Dame: oder als Ladenjuugfer ſo⸗ 
gleich in Dienft zu treten, Näheres in 
ber Expedition b. DI. 


Ein Mädchen, weldes ſchön 
näben kaun und. fich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, fucht einen Dienft 
und fan Il eintreten. 

Nähdtres in der Erp. d. BI. 


Ein- folides 
Wei 
3. 





Mädchen kann _bas 
nahen inıentgeltlich „erlernen im 
iftes Nr. 211. 


Kartoffeln, vorzüglider Güte, 
find metz und - maaßweis zu berfau- 
fen im 1, Difte, Nr, 339, Pleichacher« 
Kirchgaſſe. 


Ein Haus, unter ſehr vortheil« 
haften Bepingniffen, zu jedem Gebrauch 
geeignet, iſt ſtündlich au verwertben. 

Nüberes im!2, Diftr. Nr)32W, 








Ein gangbares Backhaus in hie» 
figer Stabt--ift zu verpachten. 
Näheres in. der Erp. d. BI. 


Es iſt ein Weinberg jammt dem 

Ertrag, im einer guten Yage, aus freier 
and zu werlaufen, Näheres im ver 
per. dv; DE \ 





Nächſt dem Spitale ift ein Zimmer 
mit Schlaftabiner mit oder ohne Mi 
bel zu vermiethen. Auch kaun für eine 
tleine Haushaltung eine Küche dazu⸗ 
gegeben werben. : Näheres: in’ ber Er· 
penition KM. 

— [220 


Im -% Diitr. Nr. 118 iſt wegen 
Berfegung ein Yogis von 2 Zimmern, 
Rüde ꝛc. ıc: ſogleich oder auf, Aller- 
heiligen zu wermietben, 





Am Eingange ver Schuftergaffe im 
2.Diftr.\Nid. 4230 ift ein möblirtes 
Zimmer an einen ledigen Herrn zw 
vermiethen, 





' Tafelkerzen 


gereinigtem Talg bereitet, mit einer 


am. —* 
Beleuchtun 7 empfeh ü 


nei aid Sic 


nen reinen Flaume he 


f 
ohne — ſind für —— 
quet dieſer Kerzen mit 8 Stück wiegt 1 


chlos und 


1100 


er 
ze zu 


MP ei ift mit meiner Singen verjehen y Hofet, 


in zu haben bei 


J. Köhl. 


Alettenwurzel · Oel. 


— — 27 tr. * pe een Nr. 324. 


nenerfundene Wettenioneiel. Ss 
—— allen —* garen "Haarbeförberungs- Mitteln, als das kräftigite 
es nach nur “Gebrauche eine 


bat 


fr 
J J 
T 


> 


ee te 


lle 


Im er Haare Beroorhein; bie Haarwurzeln ungemein ftärkt, > fomit nicht 
nur das Yusfallen der Haare verhindert, fonbern benfelben neues Leben und 


ben 'üppigiten Wachsthum ertheilt. 


Dasjfelbe empfehlen 


Rom & Wagner in Würzburg. 


Praktiſcher Zahnkitt in Etuis & 27 Fr., mitteljt welchem man 
jeven ſchadhaften hohlen Zahn leicht und dauerhaft auskitten und 
gleich andern gejunden Zähnen wieder vollkommen tauglich ma: 


ben fann. 


Niederlage für Würzburg bei 


Earl Solzano. 


Mitttvoch den 6. Dftober Bormittags 10 Uhr werten 
in den Lokalitäten des polytechniſchen Vereines circa 200 ſchon gebrauchte 


Getraite-Säde am ven Meiftbietenden gegen baare 


Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen ver Hausmeijter Kökner. 


Zahlung verfteigert. 


In der Berlaffenichaft des im allgemeinen Krankenhauſe zu Münden 
verlebten penj. kgl. GensvarmerierBrigadiers Ignaz Müller von Würz« 
burg find — nachdem der Betrag der bereit$ angemeldeten Paſſiva den Aktive 
beitand ver Maſſe ſchon jegt überjteigt, und vie nächſten diesſeits bekanuten 
Erben des Berlebten ver Erbſchaft ſich entſchlagen haben, allenfalljige Erb» 


und fonftige Auſprüche an die Verlaſſenſchaft 


Mittwoch den 3. November I. Is. Vormittags 9 Uhr 


im Gefhäftszimmer Nr. IE d 


er unterfertigten Behörde, an welchem Termine 


Seitens der gerihtöbelannten Gläubiger aud über das einzuleitende Ver— 


—— Beſchluß gefaßt werden ſoll, anzumelden und zu begrũ 


uden; widrigen⸗ 


alle, was die vorerwähnte * betrifft, der" Nichterfcheinende dem 


Beſchluſſe ver Mehrheit der Erſchienenen 


für beiftimmend erachtet werben, 


im übrigen bie vorhaudene Maſſe zur Befriebigung ber — Baffiven 


verwendet werben foll. 


Wuũrzburg, ven 2. September 1852, 
Ktrei@iunb. — 
Seuffert. 


Königl. 


Johann Andreas Vogel, ***. ed 
zufung feiner Gläubiger beantragt, um benfel 
—* en — —* wird zur Anmeld 

erungen, zur Borlage. des Nachla — — 
Märung bet Gläubiger "hierüber Termin auf er 

Mittwoch den 27: Dftober d. 


Nachlafvertrag vorzulegen. In 


dahler im Geſchaͤfts zimmer Rr. 3 feſtge 
unbekannte Gläubiger unter dem Rechton 


zu Stande fommender Uebereinkunften 


Ripingen, am 17. Sopienser 1852. 


le, ba 


dfiht 


Heuſinger. | 


Önigliches Sandgericht. 


— edr. 


aidt hat die —*— 
ae ligei gegenüber, find mehrere ihön 
ins der el g | ’ 


wozu alle dem Gericht zur Ber. 
6 diefelben bei etwa 
iget werben würben, 


Bachmann. 


—— 85 —X 


Rinpe«, ten ober 


erhalten.‘ "Bu rtfrar 
ii" 3. as Rro, 317 * ber 
nersgaſſe. 


Ein Mädchen, welches tod 


fidh,, ee een Ar 
unterziebt,, 


18 einen Dienfe 3 Nah. im 


a Dee 


Rt. 330, Rofenpaffe. 





Ein größeres Kapital ift ga 
ober theilweiſe aus zulelhen im 2. EN e 





Belinnimmbäng, 


Unter Bezug auf bie von mir unterm 12. 


Veröffentlihung erſuche ich Hiemit 


zerö 
W 


om —2822 
BESE853%& 
ZISKERrDTE er 
zus? 55355 * 
—— —— 2 
— 555558 = 
a — 2532 = 
2 EB = 
« .-- EI * 
a - Dr En = 
—— 3 
wu +} Su 3— 
Eu ga=mäg * 
na en [7 
SESerT see ⸗ 
U 35553 — 
umR=s= 5 
S Eros 5 
—⸗ —— 
ze —— 
—54 — — * 
* Sg * 
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'ſcher Bartial-Obliga 
egenven Mehrzahl ver 
Würzburg, ven 30, September 1852, 


artenberg 
d. d. Yeutomifäl, ben 26. Novımber 1839, 


d. 36. babier in meiner Wohnung flattgefundenen Verſammlung fi 


eingefunden haben, von den hiebei gefaßten Beſ 


heute an, auf meiner Kanzlei Einficht 


geben, wibrigens ohne Rüdfi 


berwi 
fahren werben wird, 


ü 


Die ſo ſehr berühmten. Gebrüber 


Zentner’jchen 


Hub — 


flaſter —ã ich zur gef 
bn — 


NR. Kaufmann BDin.. 


gm 2. Diftrift Nr. 487, der Po 


, miethen, 


re. Bormittags 0 ubr jr un — 


‚Ein ihönmöblixtes Zimmertiit ber 
Ausfiht auf. vie Straße und den Mai 
ift ftündlich zu vermiethen im 5. Dift« 


vorgeladen werden, entweder in werſon er durch gehörig Berollmägtigte Nr. 174, neben der Apothele.. — 
anber-zu — — —ñ eu — 


Im 4. Diftrit Nre, 100: iſt ein 
heitzbares mößlirtes Zimmer webfk 
Kabtriet an einen Tenigen Herrn zu 
beriniethen. 


—— 
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3: Gin ehr habſcher Garten mit Wohnhaus und Gt 

eg —* umgeben, einen Brummen mit 

waſſer, ift billig zu verkaufen. 
Näperes bei dem mit dem Verkauf Beauftragten ' 


Commissions-Bureau von 6. J, Michel & Comp. 
Main-Dampfschifffahrt. 


für 4 Stüd 
ichem Triul⸗ 


1501 


Die Sp... und die Feine 
Sp... gratuliren ihrem 
ſchwarzen Spy..... in Eiter- 
haufen zum Namensfeft, 


J. 


Morgen Sountag den 3. u M. 
findet gutbejegte 
Zanzmufit 





in Beitsbö 


Im Banbanis zum „weißen Lamm“ 


Im Monat Oltober 1852 


bis auf weitere Bekanntmachung. 


ö 1) Tä 8 fi ch: N Di 
Bon Bürzburg nah Frankfurt Morgens 5 Uhr. 
Sen Handı * Mainz ar ” 7 Uhr. 
Dow: Mainz nah Hanau Mittags 72; Uhr, 
* an ar nad Sei Morgens 1 Ar. 

u ee BB burg Bahrgelegenheit zu Sand alsbald nad IMntunft des 


Bestes. 
1} 2) De über den anderen Tag: 
Bon Frankfurt nah Edfn an den Tagen geraden Datums, # _ 
r) 2 


8 — am 4. * 8. 10. ꝛc. < An 
on n na anffurt an den Tagen unger ‚ — 
als LT = 11. ıc. Morgens 10 Uhr. 


8) Zweimal wöchentlicher Güterdienft 
mit Perfonenbeförderung : 
Mittwoch und Samstag Mittags 11/, Uhr von Würzburg nad Mainz 
(Lupwigshafen Mannheim) und zurück. 
Würzburg, 1. Dftober 1853. 


Die Direetion. 
Wohnungs-⸗Veränderungs⸗Auzeige. 


Der Unterzeichnete a. biemit dem biefigen Publilum und insbes 
fondere feinen verehrten Kunbſchaften gang ergebenft zur naape daß er 
feine. bisherige Wohnung in der —— verlafer und fein eigenttlm- 
je Haus in der Semmelsgaffe 1. Diftr. v. 136 bezogen hat. 
ugleih empfiehlt ſich derſelbe fernerem gemeigten Zuſpruche höflichſt, und 
verjtchert prompte umd. reellite Bedienung. 
Würzburg, am 1. Oftober 1852. \ 


Franz Dorn, Lohntutſcher. 


Zanzunterrichts:-Unzeige. 


Ih beehee mich Hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich dieſen Winter 








wieber wie früher meinen Tanzunterricht dahier geben, und „denjelben 
am 11.d, is. erdffnen werde. Anmeldungen hiezu Bitte ich in meiner 
Wehnung im deutichen Hofe Nr. 14. gefälligſt recht bald zu machen, um 
darnadı Die Eintheilung der Stunden gehörig treffen zu fünnen, 
Indem ich mich ‚der angenehmen Hoffnung bingebe, daß das mir jeit 
einer Reihe von Jahren dahier güligſt geichenkte Zutrauen mir auch dießmal 
au Theil werden wird, zeichnet Achtungvoll 
Würzburg, den 2, Dftober 1852. 


E. Hirsch. Nufif- und Tanzlehrer. 


Bei Unterzeichnetent iſt eine Parthie fehr gute gedörtte Zwetſchken, 
jo wie eine bebeutende Quantität eingemachte Zwetſchlen zu Branutwein, um 
billigen Preis zu Haben; von auswärtigen Kaufliebhabern erbittet man vie 
Anfragernur in franfirten Briefen. 


. 


Philipp Luger 
er in Eh Bet Rociint, 


- Mülfermeifter, in 





beim ftatt, wozu er» 
Mid. Lug. 


m * 1. Era pen Border 
eiherrlich v. Stauffenberg ſchen 
bligationen werden don * 
bei init bezahlt. 
Würzburg, den 30. Septbr 1852. 


J. J. v. Hiſſch. 


Ein Noſenkränzchen mit gol- 


gebenft einladet 








denem Kreug und Herjchen wurde von 


der, legten Station. auf ben Nilolaus- 
berge bie aus 4 bon da in ber 
Kirche verloren. Da basfelbe ein An- 
benfen von einer Verftorbenen ift, fo 
wird ver rebliche Finder —— 
garen „ basfelbe gegen Erfenntlichkeit 
ber Erpeb. b. abzugeben. 
Theater · Anzeige. 
Sonntag den 3. Ollober 1853. 


Zum erjten Male: Doftor und 
Frifeur, oder: Die Sudt nad 





Abenteuern: Poſſe mit Gefang in 


zwei Alten vom) F. Kaifer, Muſik von 
Earl de Barbie. Vorher: Zum 
erften Male wiederholt: Soreley. 
Gerichtet von Em. Seibel, Muſik von 


3; Mendels ſohn · Hartholth. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 1. Oftober, 


(Adler) Kite: Günzburg a. Offenbad, 
Döring’ m. -Hanaw,! Rofenitein a. Darmitapt, 
Honcder a. Kranffurt, Lehmann, Eubrefter 
a. Miltenberg. — (Rronpringv. Baveru.) 
Galvet, Kaufmann a, Frankfurt. Möthig, 
Student a. Afgaffenturg. Keib, Bürger: 
weiter a. Stratibing, Gromelln, mit Fam. 
und Bed. a. Amflerram, — (Rail, Haf.) 
Haberlorn, Kim, a; Frankfurt. Sr, Greellen 
Deere Sraf Bart MreoMalen aus Münden. 
®r. reden; Graf Pertinand Arco. Ballen 
und Herr Grimm Priefter und Grjicher aus 
Münden, (Schwan) Reichert, Kim. a 
Beanffurt, . Bader, Brtvatier mit Gemahlin 
a. Wertheim, . Ulcih, jur a, Schweinfurt, 
Hammel, Gaftınirih a. Weickerehelm Nörr. 
Gaftwirth a: Pilpingen. — (Wärttem- 
berger Hof.)ıKilte.: Kraffele a, Rotierbam, 
Linz, ar Frankfurt, Baur, a. Ulm; Köberlein. 
a. Zmmenitabt, Siuffle ſer a. Bern. v. Bera, 
Babrilbeflger a. Schweinfurt, Wagner Geb, 
Hofratb a. Moerbech 
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* — ab Pelanuten, welche ter: Beerdignng und dem Trauer». \ 
5* Fund fo Di dahingeichievenen Sohnes, des Gyhmmaſialſchũ⸗ 
rt, jo zahlreih beimohnten, unfern berzlichften 
Dant u Mr Yen = uns verpflichtet, gr Hochw. Herm Stabtpfarrer 
zu für wi regen Dienfteifer fomeht. — ner, Krantheit als 
eerpigung, fo wie ven be —F Kirk, Herm 
Beofefjor Sakfensenter uud. Herrn * ‚art‘, weid en trans 
ten Sohne ftets mit ſchouender Radhſicht begegnete). anfem — 
Dat biemit. fill auaunipreüen. 
„Baliräh — meines verfiorbenen Sohnes an feinen frühe 
ven” Laffenlehrer 9. Widenmater mög Gott ihm das dem jel. Ber 
blichenen währelb vet SäAuhljahres Dewiejene nach Berbienft lohnen. 


— Die tieftrauenden Aeltern. 


— MelnLager 
in einer großen Yuswabl feinen und — 
Herren-Modeſtoffen 
Fran ih unter billigfter Preisnofiruhg zur geneigten Anſicht und 


©. A. Zieg 


Domftraße, am de ber 


ee] nl ’ 


——— 


Anzeige und Empfehlung. 


Da ich die feit neun Jahren mit meineni Bruder Adolph Treutlein dahier 


für gemeinfchaftliche Rechnung unter ver Firma Gebrüder. Treutlein be⸗ 


triebene 
j Glas- und Porzellain - Waaren- Handlung 


mit allen Außenſtãnden und Rerbinblichteiten, für meine alleinige Reh 
nung Dee babe, und ſolche von heute am unter meinem Namen fort« 


führe bitte ich ergebenft, das ber vorherigen Firma geichenfte Bertrauen 
auch auf mich zu übertragen, indem ich mich beftreben werbe, basjelbe durch 
eine gleich reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen und, mir zu erhalten, 


Ürzbirrg, ven 1. Oftober 1852. 
Philipp Treutlein. 


Gafthofs - Empfehlung. 


Ich erlaube mie hiemit bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich unterm 
Hentigen den am Karlöplage zunächſt dem Bahnhofe gelegenen 


Gaftbof zum Stachus 
bernommen babe. 


' Indem * denſelben allen Beſuchern —— eng beſtens empfehle, — 
ich ſtets bemüht fein, den Anforderungen meiner ken äh pet 
und bas mir — Bertrauen, au rechtfertigen. 


Münden, ven 1. Oftober 185 
Kärl Fritz 
bisher. Oberfeliner; im Hötel Maulie 


In Paul Halm’s Buchhandlung an der Univerfität in Würzburg ift 


NDie glückliche Ehe, 


ober: 


die Kunft im Eheſtaude ruhig, gefumd und vergnůgt zu leben 
Wohlmeinende Belehrung für Männer und Frauen über den Amed 

der Ehe, vie phyſiſche Liebe, un Beilhiaf, bie Empfängnif, Schaugerſchaft, 

‚dene Diittel und — än \ eg von ben Berähmtch — ‚he 

dene 

und umferer Zeit bei obigen » Höhen jur Beobachtung angegeben find. br, 


Drsk von Benitab-Dauır in 









Is sFr: en 


ihen, 
Was en e beimEmpfan 
* 3 


ER 
Te 


: Muh dem doan ver Diaindrüde 


bis, zum fönigl, Bräuhaus ging ein 


Heines in Gold gefaßtee Madonna: 
ild, das an einer fchwarzen Sei- 
denſchnur befeftigt war, verloren. Der 
repliche | — wird erfucht , dasſelbe 
gegen eine Belohnung in ver Erve⸗ 
bition viefea Mattes abzugeben. 


Aumũhle. ke 


Morgen Sonntag ben 3,,Ofteber 
utbefeßte 


TZanymufi £, 
* Ct, mög Bi Aiilobet 


Bellerban. 


Morgen Sonntag den 3. Oftobet 
findet qgutbejegte 
TZamamufit, 
ftatt, aud wird füßer Zraubens 
moft, bie Maas um 72 fr. verab- 
reicht, wozu ergebenft einladet 


G. Schwanhaͤußer. 
Platz ſcher Garten. 


Sonntag den 3. Ollober 
große. Tanzuuſik, 
woju ergebenſt einladet 
4. Kuchenmeiſter 


Zalavera, 
Morgen Sonntag den 3, Ottober 
gutbejegte 
Sarmoniemmufit 
woju ergebenft ‚wird. 
Sonntag den 3. Oltober findet in 
Unterbärrbad 
Zangmufiß.: * 
att, wo für guten ſüßen einrichs 
ek Moft und Ind Speijen, —* 
tes altes Bier beſtens geforgt 
wozu ergebenft einlabet 
Kaſpar Münd, 


ternwirth, 


— Sonntag den 3, Oltober 

finbet im I Gafihanfe sur, „rone”“ 

in Nandersader gutbejegte 
Zanzmufit, 

ftatt, wozu ergebenft ae 
















Nr. 79. 


Der alte Fiſcher. 


(Ca Sechild.) 


Um Straud ver See, am Strato ber See, 


Beim frühen Morgenroth 

Sing’ ich mein Lied, fing’ ih mein Weh', 
Und ſend' es auf zu Gott. 

Die Wolfen zieh'n, das Meer erwacht, 
Es braufen dumpf bie Wogen, 

In majeftätiich hehrer Pracht 

Die Sonne kommt gezogen. 


Das Netz zur Hanb, mit fefter Hanb 
Aft rafch das Tau gelichtet, 
Mich lämmert nicht der Sonne Brand, 
Ih bin der See verpflichtet ; 
Eie liefert mir den reichften Fang 
Im Mufheln und in Fifchen, 
Melodiſch Hingt wie Sphärenflang 
Mir Sturm und Meeres» Zifchen. 


Auf Hobem Meer, auf hohem Meer 
Dei naſſem Morgenbrob 
Bergeht mein Weh' und minber fchwer 
Dent’ ich am meine Noth; 
Ich denle ber vergangnen Zeit, 
Wie raſch fie mir entſchwnnden, 
Wie oft in der Vergangenheit 
Ih Leib und Frend' empfunden. 


So geht der Tag, jo kommt bie Nacht 
So ſchwindet Zeit und Schmerz, 
Und Gott, ver Alles wohl gemacht, 
Heilt mein befümmert Herz. 
So naht der Tod, ich fin’ ins Grab, 
Und mit ihm Gram und Sorgen, 





burger 


Fandboten. 





— — 


(®@in Unterhaltungsblatt.) 
| Sonntag den 3. Oftober 1852. 








Die Gott mir einft im Leben gab, 
Berflärt ein beffrer Morgen. G. 3. B. 





Die Todte als Braut. 
Gortſedaug·) 


Er blickte ihr ganz verblüfft nach, und ohne zu wiſ⸗ 
ſen, was er thun ſolle. Die Achtung für ihr Geſchlecht 
legte ihm zwar bie Pflicht auf, fie ſich ſelbſt zu Aberlaffen, 
aber ver Gedanke an eine Störung ihrer Geiftesfräfte 
brängte ihn, ihr zu folgen. Diefer Impuls überwog bei 
ibm, und fo Hopfte er nach furzgem Schwanfen an ber Thüre. 
Als aber darauf feine Antwort erfolgte, trat er ohne 
Weiteres ein. Das merfwärbige junge Mäbchen lag im 
feinem Bette, und ihr ruhiges und regelmäßiges Athem-» 
holen überzeugte ihm, daß fie fchlafe Er ſchloß num die 
Thüre ab, welche in den übrigen Theil des Haufes führte, 
und überließ fie ihrer Rube, 

„Da bin ih in eine fchöne Verlegenheit gerathen? 
ſprach er zu fich, während er, ohne zu wiffen, was er 
thun folle, in feinem Stubierzimmer auf- und abging. 
Iſt fie verrückt, oder will fie mich bloß foppen? Aber 
weder Verrüdtheit, noch Abficht wären im Stande gewe⸗ 
fen, eine ſolche Ohnmacht zu fingiren, in ber fie hieher 
gebracht wurde. Was für ein Thor ich war, fo eben 
noch Pygmalion zu beneiden! — Ich wußte nicht, um was 
ih bat. Sollte e8 aber nicht eim bloßer Traum fein? 
rief er nach einer Baufe aus; ich glaube wahrhaftig, daß 
ih träume. Der Wein, dem ich vielleicht etwas zu reich» 
lich genoffen Habe, Hat mein Gehirn verwirrt, und es ift 
nur ein Gebild meiner Phantafie, das mich quält,“ Ber» 
zweiflungevoll warf er fih auf das Sopha und jchlief 
enblich ein, nachbem er auf alle mögliche Weife fich ab» 
gequält hatte, eine Ausrede ausfindig zu machen, wie, auf 
welche Art das junge Mädchen in jein Zimmer gekom⸗ 
men war, Plöglich erwedte ihn ber Klang einer Glode, 
die heftig angezogen wurde, Die Sonne ftand ſchon hoch 
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am Himmel, Er fprang raſch auf, unb jals.bie Glode 
wieber ertöute, fiel ihm mit einem Male wieder Alfes ein, 
was während der Nacht ſich zugetragen hatte. &s war 
Rimlich die Glocke feines Schlafjimmers und wer anders, 
als die geheimmnißvolle Fremde, Konnte fie angezogen haben. 

„Was! rief er aus, habe ich darum feit den brei 
Yabren, in bemen ih diefes Haus bewohne, meinen guten 
Ruf zu bewahren gewußt, um ihn mit einem Male durch 
dieſes furchtbare Mädchen zu verlieren? Wer wirb mei« 
ner Gefchichtsergählung glauben? Meine Kameraden wer« 
ven mid) auslachen, und ich habe feine frohe Stunde mehr 
unter ihnen zu hoffen.“ 

Er eilte in fein Schlafzimmer, eben als bie kreiſchende 
Stimme bes Zimmermäbchens durch das Schlüſſelloch 
fih hören ließ. — „Was befehlen Sie, Herr?” 

„Als er eintrat, blickte ihn fein ſchöner Gaft aus 
feinem Bette heraus fo ruhig an, als wenn er ganz tie 
paſſende Perfon wäre, fie zu bebiemen, und ſprach: „Ich 
möchte gerne aufftehen und kann meine Kleiver nicht fin- 
ten. Wo find fie?“ 

„Das Früuhftuck!“ ſchrie ver unglückliche Frank ber 
außen harrenden Dienerin zu, um bamit bie weibliche 
Stimme zu übertönen. Die Fußtritte bes fich entfernen« 
ven Mädchens befreiten ihm von ber Furcht einer unmit« 
telbaren Entvedung. „Ich beſchwöre Sie, fuhrer, an 
vie Fremde ſich wendend, fort, mir bie Wohnung, Ihrer 
Freunde anzugeben, damit ich zu denfelben um Kleidung 
für Sie fenden unb fie von ihrem Wohlbefinden unter- 
richten lann.“ 

„Nein, nein! verfegte fie ungebuldig, ich fühle mich 
fehr behaglich Hier und will bleiben. Ih will nicht zu 
ihnen zurüdlehren, denn ich mag Jene nicht, und wünſche 
uur, fie wie wieber zu ſehen.“ 

Es lag eine fonderbare Mifhung von Ungeſtüm eines 
verzogenen Kindes und Goquetterie eines Mäbchens, wel« 
ches die Macht ihrer Nelge kennt, in ihrem Benehmen. 
Franf Somerton wußte nicht, was er bavon benfen folfe, 
und wurbe immer verwirrter. 

„Sie verfegen mi in eine höchſt unangenehme Lage, 
fprach er nach einer Furgen Pauſe; es ift durchaus un« 
nöglich, daß Sie hier bleiben. Ueberlegen Sie nur einen 
Augenblid lang die Folgen, und Sie werben felbft bas 
Unpaffende Ihres Borfchlages einfehen. Ich befige feine 
weiblichen Verwandten Hier, unter beren Schuß Sie leben 
fönnten, und aus biefem Grunde bleibt lein anderer Aus- 
weg übrig, als fobald als möglich Ihren Freunden Mit- 
theilung zu machen,“ 

„Sprechen Sie doch feinen Unfinn, Franl, und ma» 
hen Sie, daß ich Kleider belomme.“ 

„Sie wird mi no wahnfinnig machen! rief ber 
junge Mann, In dem Meinen Zimmer auf- und abfchrei- 
tend. „Was, in bes Himmels Namen, wollen Sie ben, 
amd was wünfhen Sie?” 

«Ih Habe Ihnen ja ſchon gejagt, daß ich Lieber bier 
bleiben, als weggehen will, und daß ich Kleider brauche, 
Reihen Sie mir doch wenige Kleibungsftüde, Franf, und 
feien Sie nicht böfe über mich, denn bieß macht mich fehr 
unglüdlid.“ 

Sie brach in einen Strom von Thränen aus, ale 
sie dieſe letztern Worte ſprach, und ihr Schmerz ſchien fo 


aufritig, daß ber gefühlvolle Frank ſogleich davon ber 
fiegt wurbe. 

„Sie iſt ficherlich bei Verftanb, fprah er zu ſich 
felbft, und ich bin ein Unmenſch, weil ih mid fo un 
freundlich gegen fie zeige... . Weinen Sie nicht, fuhr 
er lant fort, ich will Ihnen für Kleivungsftäde forgen 
und Sie nicht zwingen, eher wegjugeben, als bis Sie es 
felbft wünſchen. Sie müſſen aber wiffen, daß es höchſt 
nachtheilig für mich wäre, wenn bie Leute im Haufe er» 
führen, daß Sie Hier find. Ich werbe deßhalb für Klei⸗ 
bungsftüde forgen; Sie müffen ſich aber ganz ruhig hier 
verhalten, bis ich wieder zurücklehre. Wollen Sie mir 
bieß verfprechen ?« 

„Gewiß! verfeste fie, wieber freundlich werbenb, ich 
will wieber ſchlafen und mich nicht ‚rühren, bis Sie 
zurüdlommen.* 

„Vor Allem, bemerkte der Student, werben Sie aber 
ein Frühſtück nöthig haben.“ 

Franz trug feinem Gafte mit größter Aufmerljamtleit 
bas Frühftäd auf, das indeſſen das Zimmermädchen unter 
bie Thüre gebracht Hatte, wo er es in Empfang genom⸗ 
men, und nachdem er überlegt hatte, wo unb was er zu 
kaufen babe, fchloß er fein Schlafzimmer ab und ging 
weg, um das Nötbige zu beforgen. 

Nach einer Abwejenheit von etwa zwei Stunden kehrte 
er, mit einem großen Pade belaben, zurüd, deſſeu Inhalt 
Die, für die er beftimmt war, volffommen befriebigte. Als 
fie hierauf in Frant Somerton’s Stubierzimmer trat, in 
einem zierlihen Morgenrock gefleivet (ba® einzige Klei- 
dungsſtück, das er kaufen konnte, ohne daß ein vorher» 
gehendes Anprobiren nöthig geweſen wäre), mußte er ſich 
geftehen, daß er noch nie ein fo Liebliches Geſchöpf, wie 
fie, gefehen habe. „Aber, bachte er weiter, entweder iſt 
fie wahnfinnig, ober beabfichtigt fie mir einen Streich zu 
fpiefen. Iſt fie wahnfinnig, fo muß ich fie, jo bald als 
möglich, ihren Freunden zurückbringen; im andern falle 
muß ich gegen bie trügerifhe Beſcheidenhelt in ihrem 
Pliden auf meiner Hut fein. Ad! warum ift ihr Geift 
nicht fo gefumb ober fo ſchön, wie ifr Körper?“ 

Ueberwältigt von bis jeht ganz unbefannten unb 
neuen Gefühlen, verbarg ber junge Mann fein Geficht 
mit ben Hänten, und eine ſchwere Thräne fiel durch feine 
Finger auf ven Boden. Sein lieblicher Gaſt ſetzte ſich 
an feine Seite, ergriff eine feiner Hänbe und fah ihm 


“mit Einblicher Teilnahme in's Geficht. Das Vertraulich e 


biefer Hanblung machte ihn irre. „Was liegt übrigens 
baran? bachte er, wer fie auch immer fein mag, ich ſehe 
wur, daß fie fhön und freundlich gegen mich ift.“ 

„Ach, Frank! ſprach die Fremde, feinen Gebanten- 
gang unterbrechend, was Habe ich gethan, daß Sie jo 
Schlimmes von mir denlen ?⸗ 

„Sclimmes von Ihnen benfen? wieberholte er ganz 
erjtaunt; habe ich denn nur ein einziges Wort geſprochen, 
das anders als voll Achtung geweſen wäre 7⸗ 

„Nein, aber Sie denlen, daß ich entweber eine leicht⸗ 
fertige Perfon oder wahnfinnig fein müſſe.“ 

„Kann fie denn meine Gedanken lefen? ſprach er zu 
fi felbft. 

„Ic fühle fie," antwortete das immer geheimnißvoller 
werbenbe Wefen, gerate wie wenn er laut gefprochen Hätte. 





„Das ift das Bunterbarfte von Allem! rief er and; 
wollen Sie ſich denn nicht bei mir eimfchmeicheln ?* 

„Rein, das will ich nicht,” verfeßte fie im derſelben 
gelafjenen, einfachen Weiſe, die er von Anfang an an ihr 
bemerlt Hatte, 

Gr ergriff num ihre beiden Hände, unb ihren Ges 
fihtsausprud genau bewacend, rief er aus: „Vermögen 
Sie mir in die Augen zu ſehen und mir dies noch eins 
mal zu jagen?" — Ihre einzige Antwort war aber bie, 
daß fie auf die unbefangenfte Weife von ver Welt feinen 
prüfenden Dlid mit ihren hellen, Haren Augen aushielt. 

Wenige Selunten nachher erblaßten ihre Wangen, 
ihre Augenliver zitterten und fie fiel, in tobtenähnlicher 
Ohnmacht, anf ihren Stuhl zurüd. Alle in ähnlichen 
Fällen anwenbbaren Hilfsmittel blieben erfolglos, ihr 
Athemholen war kaum noch bemerkbar, ihr Puls äußerft 
ſchwach; ihre Haut wurde kalt und fühllos; eine bläu- 
liche Farbe umgab ihren Mund und ihre Augen, Sie 
befand ſich nahezu wieder in bemfelben lebloſen Zuftande, 
in weldem man fie ihm gebracht hatte, 

Plöglih wurde ihm Alles klar. „Wie fonderburl 
tief er aus; bier habe ich einen Fall von Somnambulis- 
mus, den meine Freunde umb ich noch bei unferer geſtri⸗ 
gen Zufammenkfunft für unmöglih erklärt und verlacht 
Hatten, Hier finde ig meine unwiſſende Ungläubigfeit 
thatfächlig widerlegt! Wo iſt benz das Bud, das küry 
ch ein Bekannter mir geliehen, und das, diefen @egen- 
ftand behandelnd, ungelefen von mir auf die Seite gelegt 
wurde ?* Mit diefen Worten ſuchte er das Werkchen 
bervor, und je mehr er darin las, um fo mehr wurbe er 
überzeugt, daß viefe merkwürdige junge Dame im einer 
jener Ohnmachten fich befinde, vie entweder von felbft, 
oder durch Magnetismus ſich einfiellen. Seine nächte 
Sorge ging dahin, die Mittel ausfindig zu machen, fie 
aus biefem Zuſtande wieber zu erweden. Den Gedanken, 
einen erfahrenen Magnetifenr zu Rathe zu ziehen, ver 
warf er, weil dadurch die Sache publif geworben wäre. 
Er fuchte alfo, fo gut es anging, aus dem Buche fi zu 
unterrichten , und beſchloß, ihre Wiederherſtellung felbft 
zu unternehmen, Demgemäß verfuchte er verſchiedene Mit- 
tel, fie zu erweden, aber ohme Erfolg. Endlich fiel ihm 
ein, fie zu fragen, ob fie micht fügen könne, wann fie 
erwache ? 

„In fünf Minuten bie ich im Stande, mid wieder 
aufjurichten, verſetzte fie, ich werbe aber erft übermergen 
früh in meinen natürlichen Zuftand zurückkehren.“ 

„Wie Heigen Sie nenn ?* fuhr ver Frager fort. 

„Eſther Alliſon.“ 

„Wer find Ihre Eltern ?* 

„Sie find todt; ich befige auf der ganzen Welt feine 
Berwanbte,” 

„Bei wen leben Sie denn ?« 

„Bei einer Famille Namens St. John, wo ich Gou- 
vernante bin.” 

„Armes Mäbchen! Und wie kamen Sie in biefen 
Zuſtand ?* 

„Herr St. John Hat zw feiner und feiner Frau Unter- 
Haltung magnetifche Experimente mit mir angeftellt, um 
zu fehen, was an ver Sache ſei. Was Alles gefcheben 
ift, habe ich vergeffen, und meine Erinnerung fängt erft 





von dem Augenblide an, im weldem ich mid Gier fries 
ren» und hungrig wieder fand, Gie find aber fehr freund⸗ 
lich gegen mich gefinnt; Sie finb gut und fanft; Gie 
find beforgt, daß man mich verkäßmen möchte, weil ich 
mich bier bei Ihnen befinde, umb wenn Sie ‚Immer fo, 
wie jegt, bleiben, fo mag ich auch gern bei Ihnen ver- 
weilen.“ 
„Wo wohnen benn tie St. Johm's 


Aber die fünf Minuten waren vorüber und Eſther 
öffnete ihre Mugen, offenbar ohne zu wiffen, baf fie ge⸗ 
ſprochen habe. Er wiederholte zwar feine legte Frage, 
fie erwiederte ihm aber ganz unbefangen, baf fie dieß 
nicht wijfe, und fing an, von andern Dingen zu reden. 

So verging der Tag, unb jebe Stunde, ja jede Mir 
nute vermehrte die Liebe des unverwunbbaren Frauk Sor 
merton’s zu ber fchönen Fremden. Eſther befaß aber auch 
in ber That einen fehr gebilbeten Geift; fie Hatte wiel 
gelefen und barüber nachgebacht; auch war fie eine treffe 
liche Mufiferin. Dennoch zeigte fie fih höchſt einfach, 
und es war feine Spur von Känftlichleit in ihr zu ente 
beden, fo baß man Mar fah, daß ihre Fähigkeiten mehr 
ein Geſchenk der Natur, als bie Folge von anftrengenben 
Studien und Bemühungen waren. Solh ein Wefen hatte 
ſich Frank ſtets in feinen Träumen ausgemalt, ohne jedoch 
der Hoffnung ſich hinzugeben, je ein ſolches zu treffen, 
am allerwenigſten unter den Töchtern einer bevdlkerten 
Stabt. 

So lam die Nacht; fie hatten zufammen gefpeist und 
bie Stunde des Scheidens Fam näher. Franz machte bie» 
fer Gedanke ganz unglädlih. Er feufjte, indem er ihre 
weiche Hand brüdte und leivenfchaftlih Füßte. Sie zog 
fie etwa® unwillig zurück und ſprach In rußigem, aber 
ernftem Tone: „Sie find nicht mehr fo gut, wie ie 
waren; id werde Sie verlaffen. — Mit diefen Worten 
ftand fie auf, fehritt langfam dem Schlafzimmer zu und 
ſchloß die Thüre ab, 

Der junge Mann bereute bitter, einem uneblen Ge» 
banfen auch nur für einen Augenblit in feiner Bruft 
Raum gegeben zu haben, und es gelang ihm erft zwei 
Stunden nah Mitternacht, einzufglummern. Kaum aber 
berfünbigte fein tiefes Athemholen, daß er feft eingefchlar 
fen fei, als Eſther aus dem Schlafzimmer gefchlihen kam, 
in Frans weiten Mantel gehülft, deſſen eines Ende fie 
wie einen Hut über ben Kopf gefchlagen hatte. Dit ge 
raͤuſchloſen Schritten ging fie durch das Stublergimmer, 
öffnete bie verfchloffene Thüre, zu welcher fie ein wunder⸗ 
barer Inftinft geleitet haben mußte, benn fie Hatte nichts 
babon gefehen oder gehört, feitbem ber Auferftehungsmann 
fie Hier Herein gebracht Hatte, und machte ſich durch bie 
froftige Nacht bavon, 

Man kann fi venfen, wie groß Franka Erſtaunen 
war, als er bie Flucht am andern Morgen entdedite; aber 
no größer war feine Verzweiflung, als bie unverjchlof- 
fene Thüre ihm den Weg zeigte, ben fie eingefchlagen. 
Das Bett war unberührt ; es war alfo fein Zweifel, daß 
fie mit ihrem Fluchtverſuche fo lange gewartet hatte, bis 
er eingefchlafen war. So ſchnell mur ein Miethwagen 
ihn von ber Stelle bringen konnte, eilte er, ben Aufer⸗ 
ſtehungemann aufjufuchen, von bem er Aufſchluß über 
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Die vermeintliche Tedte erhalten zu lönnen hoffte, Ber- 

gehend! Der Manu Hatte den Tag zuvor feine Wohnung 

verlaſſen umd auch wicht eine Spur von fi zumädgelaflen. 
(Sertfegung felgt.) 


Ein grimmiger Wallfiſch. 

Dis zum Wallſiſchfang ausgeräftete Schiff „Ann 
Werandre* war am 3. Juni 1650 von New-Bebforb in 
Maffachnjetts ausgelaufen, Hatte im atlantifhen Meer 
etwa 500 Fäfler Thran gefammelt, und begab fi nun 
gu jeinen eigentlichen Beftimmungsort, die Südſee. Am 
20. Auguſt d. 3. befand es fi auf dem befannten 
Sagbplag 5° 50° S. B. und 120 W. L. Zwei Boote 
waren nah Walfifchen aus, eines vom Steuermann, das 
andere vom Gapitain Deblois felbft fommanbirt. Der 
erftere hatte einen Wallfiſch harpunirt und fuhr ihm nad, 
als derſelbe plötzlich umwandte, auf das Boot losfchoß, 
feinen ungeheuren Rachen öffnete und bas Boot in Stüden 
zufammenfhlug; die Leute hatten? kaum Zeit gehabt, fi 
in's Meer zu werfen, und wurben, ein wahres Wunder, 
don dem herbeieilenden andern: Boot noch alle gerettet. 
Man hatte den Unfoll vom Schiffe aus gefehen und 
ſchickte ein brittes Boot; die Manufchaft vertheilte fi 
jet auf ben zweien, machte abermals Jagd auf ven Wall- 
fiſch, der fi abermal® gegen das eine Boot wandte und 
es ziwifchen feinen ungeheuern Kiefern zerjchmetterte. 
Noch einmal gelang es die Mannſchaft zu retten; jegt 
wandte ſich aber das durch bie nach ihm gewerfenen Zan« 
zen unb Harpunen wüthente Thier mach dem britten Boot, 
das in aller Eile nah dem Schiffe zurüdfuhr, und es 
fchoß in geringer Entfernung an demſelben vorüber, ba 
letzteres eben noch eine rafche Wenbung gemacht hatte, 
Alles fammelte fich jebt auf dem Schiffe, unb man ber 
ſchloß, mit biefem und nicht mehr mit ben Booten auf 
ten Wallfiſch Jagd zu machen. Als er fih dem Schiff 
näherte, erhielt er eine Lanze in ben Kopf, zugleich wurde 
das Schiff gewendet, und das Untbier ſchoß vorbei. Man 
verfolgte ihm abermals, aber das Thier verſchwand plöß- 
lich in ver Tiefe, und ba Sonnenuntergang nahe war, 
gab man tie Verfolgung auf, blieb aber tod mit ven 
Harpunen zur Hand, um, wenn das Thier fich zeige, ihm 
einen tödtlichen Wurf beizubringen, Auf einmal bemerkte 
man, daß der Wallfiſch mit furdtbarer Gewalt auf das 
Schiff losfahre, und plöglich fchütterte e8 unter ber Ge- 
walt eines Stoßes, als wäre es auf Feljen aufgefabren, 
Der Capitain ftieg hinab in den Schiffsraum und ents 
deckte zu feinem Schreden, daß das Unthier zwei Fuß 
vom Kiel das Schiff getroffen und ein Loch burchgefchla« 
gen habe, durch welches das Waſſer mit Ungeftüm ein« 
drang. Nur wenig war noch zu retten, bie Boste wurs 
ben fosgemacht und beftiegen, die Nacht in benfelben zu⸗ 
gebracht, und erft am mächften Tage konnte man ſich bem 
halbverſunkenen Wrad wieder nähern, Es gelang zwar, 
Lebensmittel zu reiten, aber fo wenig, daß bie Leute bem 
ſchauderhafteſten Tod vor fich fahen, wenn ihnen fein 
Schiff begegnete, was glüdlicher Weife am nächſten Tage, 
ben 22. Auguft, der Fall war. Das Shiff „Nantudet+ 


nah fie auf und führte fie nah Payta, wo fr am 15. 
September ankamen, und ihre Erzählung ver tem amerie 
laniſchan Conſul abgaben. 


Mannichfaltiges. 


(Mittel gegen die Heiſerkeit.) Man nimmt 
10 Tropfen flüffiges Amonlac , 14/, Lingen 
fyrup (Gumdelrebe) und 8 Unzen Lindenblüthenthee uud 
trinkt dieſes auf ein Mal. 

Gebe durch Erkältung oter Ermüdung entflanbene 
Heiferfeit wirb dadurch augenblicich gehoben. In Frank- 
reich Heißt dieſe Medizin der Kaiſertrank. Ihren Namen 
bat fie daher, weil ber Leibarzt bes Kaiſers Napoleon, 
Dr. Forreau de Beauregarb zuerft anf Befehl feines 
Herrn dieſe Mebizin einer Sängerin verſchrieb, als biefe 
dor einer Feſtvorſtellung plöglich heifer geworben war 
und bamit eine augenblidliche Herftellung bewirkte, Spä- 
ter verſchrieb er fie Napoleon felbft, ven Bei feiner Rüd- 
fehr von Elba eine ſolche Heiferfeit befallen hatte, daß 
er aufer Stand geweſen wäre, bie vielen Wnreben zu 
beantworten, weldye am folgenden Tage ihn erwarteten, 
Der Raifer verfchfudte den Wundertrant und feine Stimme 
fand ſich plöglich wieder ein, 





Ein junger Pfiffilus Tieh ſich von einem gutmüthigem 
Belaunten Geld unb gab barüber einen Schein, wonad 
er bie erhaltene Summe act Tage nach bem Feſte des 
Beiligen Lucian zurüdzahlen wolle. Der Darleiber, als 
er felbft auf mehrmaliges Defragen nichts erhielt, ſah 
endlich im Kalender nah, fand feinen ſolchen Heiligen 
und merkte num wohl, woran er war, Die Angelegenheit 
lam zu Prozeß, unb der Schuldner behauptetet keck genug, 
er habe offenbar das Geld niemals zu zahlen, es viel» 
mehr burch einen Scherz gewonnen; das Erkenntniß aber 
lautete: „Da ber Lucian nad bes Schuloner fchriftlicher 
Beſcheinigung ein Heiliger, im ſtalender aber nicht zu 
finden ift, hat man ihm unter allen Heiligen zu ſuchen, 
und demnach ift Bellagter jchuldig, acht Tage nah dem 
Feſte aller Heiligen Kapital unb Zinfen zu bezahlen; 
die Koften des Prozeſſes aber von jegt ab in acht Tagen, 
bei Vermeidung der Erecution.* 


Ein Trinker, der an einem hitzigen Fieber barnieber 
lag, ſtand dabei gewaltigen Durft aus. Als die Aerzte 
bei feinem Bette beratbichlagten, was man machen follte, 
um ihm ben Durſt zu vertreiben, jo mifchte fi ver 
Kranke in ihr Gefpräh: „Meine Herren“, fagte er, „ſorgen 
Sie nur dafür, wie Sie mir das Fieber vertreiben; ben 
Durft will ih hernach ſchon felbft wegbringen.“ 


Räthſel. 
m 80 
tragen, 


Drad von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


- — — __ 
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Tagsneuigkeiten. 


Im der öffentlichen Sitzung vom 2. Ofteber wurden 
Rarsline Seurfert von Sondernau wegen Vergehens »e6 
unter‘ einem. beſoudere erichwerenpen Umftande begange⸗ 
nen Diebſtahlse zu: einer Sefängnigftrafe von 8 Momaten, 
fowie zur Tragung ber Koften; der Schaftknecht Georg 
Baureis aus Vorverpfeinach wegen Verbrechens der Unter- 
Jalagens unter einem bejonder® erjchiwerempen Umſtande 
sur Strafe des Arbeilshauſes von 2 Jahreu und "in die 
Koften, und Michael Treutlein von Bellingen wegen. Ber- 
Syn De tahrläfftgen Körperderlegung zu Magiger Dop- 
peit gefchärfter Gefänguigftrafe verurteilt, 

Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 

— ee —** Am * Septem⸗ 
der 1 won Rupertsxoth wegen Diebſtahls; 
Bi AL: 8. Tage Axxeſt. 3) Michael Laudenbach non 
aufen wegen Diebfahle ; LUrtheil:2 Monate Arzeft. 

. Die. am 8. Otober 18592: neu ausgeſtellten Gegen · 
fände im Kunſtoereine dahier find folgende: Delge 
:mälde von. neuen Meiſtern: Partie an der Amper 
bei München, von D. Langto in München; Parthie aus 
pers ht Münden; von vemfelben ; zwei Kinder. mit 
einer Keinen Ziege ver einem Stalle,. son Auguſt v. Embde, 
Mitglieb ' der Alademie- ber bildenden Künſte zu Kaſſel; 
s am Chiemſee, won E, Reinhardt in: Münden; 
. 4% Starnbergerfer, von demſelben; -Bebirgsland- 
‚Schaft; vow Mepinger in München ; fpielenne Kinder, von 
Joh. Mettler in München; ein Bauernmädchen, von bem- 
Jelben; Kaftell Bell bei Meran im Bintfchgam im Tyrol, 
von Augn Ponege in München ; die erjchredten Hand» 
wertöburfche, vor rd Zimmermann in München; ber 
heimtehrende Vogeljteller, vom bemfelben. Plaftifche Ar- 
beit. Chriftus, mit Maria Magdalena und Yohannes, 
& der Rreuzabnahme, mobellirt von C. Heitgen in 
Schloß Banj. 1 Rupferftich ne 3 Lithographie, 

- en werben: die Hb. Stegmund und Robbe 
bie letzte hrer BVorftellunger geben und mit derſelben in 
Thänfter Weife ven Cytlus le beendigen, indem fie, 
in Kenntniß gefeßt von dem Mißgefchide, das ven vor⸗ 
jährigen Regiſſeur au unferer Alle, em, Brunner, 
baburch setual, daß es ihm moch nicht glüdte, ein paffen- 
des Engagement finden m fönnen, woburd er fich natür« 
lich mit jeiner Familie in eine trofllofe Lage verfegt ſieht, 
fih fogleih in evelmüthigfter Weife erboten haben, ben 
' Ertraghperfelben Hru. Brunner zu überlaffen, wozu Herr 
Direltot Engelfen feine hilfreiche ‚Handb-vadurd bot‘, Daß 
er für dieſe DVorftellung das Theater ur Diäppjitien 
fiellte. DIE HH. Siegmund und Rohde Haben fich durch 


biefe ebelmüthige Handlung das Ihönfte Denkmal geſetzt, 
wud gewiß wire umnfer Publikum nicht zurädbleibem, die 
Intention derſelben jeinerjeits darch einen vecht zahlreichen 
Beſuch der Vorſtellung zu unterſtühen, und zu- fo vielen 
Deweijen des wohlthätigen Sinnes biefen neuen. hinzuzu⸗ 
fügen, und ſo erlauben: wir uns, im Intereſſe bes in jo 
allgemeiner Theilnahme und Achtung dahler fleheuden 
Fan Druuuer mit feiner zahlreichen Familie dieſe Bor- 
tellung  Yiemit. echt bringend ber regſten Betheiligung 
zu empfehlen. Den HH. Siegmund und Rohde aber 
rufen wir bei ihrem Scheiben Tr die Schönen Genüife, 
die und"piefelben verichafften, ben Herzlichften Dank zu, 
wit dem Wunfche, daß fie allerort® dieſelbe Theilnahme 
und rg finden mögen, mie fie ihnen von Seite 
des hieſigen Publikums zu Theil geworden. 

Das geftern Mittag um halb 3 Uhr Bier eingetrof- 
fene 1. Bätaillon bes Iten Iuf.-Regimentes wurbe heute, 
gleichwie es geftern von ber Generalität, vielen Offizieren 
der Garulſon und der Mufil des 9. InfrRegimentes. eın- 
pfangen worben war, auf viefelbe Weife um 8 Uhr Mor- 
gen® auf feinem Marſche in tie Pfalz zur Stadt binaus- 
geleitet. — Kurz vor demſelben waren gejtern auch 4 Kom- 
pagnieen vom 1. Wrtillerieregimente, in gleicher Weife 
empfangen, eingetroffen. Diefetben haben, heute Mafttag 
und jegen erft morgen ihren Marfch nach Germersheim fort. 
Morgen Vormittag trifft das iſte Bataillon ded 7. Inf.- 
—— Graf Pappenheim, von Ochſenfurt kommend, 

er eln. 

Am kunftigen Mittwoch wird Se. Erz. Hr. General» 
lleutenant v. Gumppenberg, Kommandant bes 2. Ar» 
meelerps, wieder hier eintreffen, unb werben alsdann von 
Seite der Garnifon mehrere Manöver im Feuer ftattfin- 
ben. — Das 9. Inf.Reg. begeht am 11. d. M. das 
Feſt der Weige feiner neuen Fahnen; bis jegt ift zu dieſer 
Feier ber Grerzierplag vor dem Sanderthore auserſehen, 
bei —— Witterung aber findet dieſelbe in einer 
noch zu bezeſchnenden Kirche ftatt. 

Auf eiuent Rabenfeld tes Delonomen Simon ‚Albert 
in Stochheim, k. Log. Meltrichftabt, fanden ſich Runfel> 
rüben von fo feltener Größe, daß eine 12'/5 bayeriſche 
Pfund mag. 

Am 'ı, d. Mts, ftürgte das 21/, Jahre alte Märchen 
des Ortsnachbarn Nikolaus Rasp zu Buchbrunu, Ger. 
Kitzingen, in eine Zifterne und ertrank, 

Am 1. d. Mte. Lım in dem. Wohnhaufe des Schuh⸗ 
machermeiſters Michael Röder zu Kleinlangheim Feuer 
aus, wodurch dasſelbe ganz abgebrannt iſt. Der Schaden 
beläuft ſich auf 600 fl. Die Entſtehungsart iſt unbelaunt. 


nr 


TE Per “> 
Eur. L- NE 6: 37 ini‘ 
In der N vom 2. auf bem 30. v, Mis. kam 


in dem Brauhauſe des Gaſtwirihs Valentin Detig RK 
Berka len. Ger. Wenders, Feuer an, wodurch bas⸗ 
elbe, fawie Fb — Klafter Holz ein. Raub ver Flammen 
ben sa 9 auf 300 fl. Bien: | 
edit iſt unbelannt. 
tgl. Kreis. und St affenburg u 
Tee r — von 14. het iedenen Druck · 


Die Schl — — 
age; tn je biefem Sa 


von 4152 Rurgäften und 799 Baffanten, Boclet 
son 215 Rurgäften, befucht. * 
Die „N. Mündn. Zig.“ enthält bie offizielle Er⸗ 
—— des bisherigen Dberhofprevigers in Dresben, 
Dr..%b. Harleß, zum Präfiventen des proteflentijchen 
— in Münden. 


Auf dem ner Dopfenmarkte bom_1. Oktober 
“Yoftele ber gute diesjährige Hopfen aus Ober- und Nieber- 


bayern, fomie aus Mittelfranfen 57 fl. im’ Deittetpreife. 


Münden, 2. Ott. Zu Dee des Miniſters 
Br. ». d. Pfordten iſt heute ‚eine eutſchiedene Beſſerung 
‚eingetreten und feine Gefahr mehr für venfelben in As. 
ir da fich uun beftinmmt annehmen läßt, daß ein ıter- 
wvoſer Charakter nicht vorhanden ift. 

Der Heutige Nachmittagezug iſt um 3 Stunden pa 
ter eingetroffen, als er hätte anlonmen ſollen. Es wa⸗ 
ren 80 Wagen hintereinander angehängt; beim Ausftelgen 
"wtmmelte alles von Menfchen. Auch vou anderer Seite 
38 find viele Fremde zum morgigen Oktoberfeſt herbei 


Heute t brannten bie Qebänlicteten jur. pt 
‚Kation des Holsgafes für bie biefige Tre ab. 
Der Brand muß ‚alebald nach dem Auslöfchen 
Tlammen, ungejähr gegen 2| Uhr Morge Pr 
fein, ba nah 1 Uhr erft ber legte Zug F ein een 
ft. Itmerhalb einer Stunde war die ganze Gasfabrik 
eingeäſchert. Ein nebenan befindliches Privathaus blieb 
unverfehrt, da ver Wind bie Flammen nad ber enfgegen- 
geiehten Seite trieb. Diefer Brand, wodurch bie hi 
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adt in Allarım verfegt wurde, Hätte übrigens gefährlich 
werben können, ba fich bie * die Salzſtaͤdel 
und die Fägertaferne der Nähe ber Prantftätte befin« 
ven. Bon befonberen Unfällen Habe ich nichts vernommen. 
en des Feuerldfchperfonal® wurde der größte Eifer 


Durch neuefte 1, Entſchließung iſt für das koͤnigl. 
Kabinet die Aufſtellung eines Acceſſiſten verfügt und *— 
Stelle dem Rechtspraltikanten Leinfelder (mit 1000 
Befolvung) verliehen worben. 


u un —* eine Hausſuchung in Sachen der 
I ung flattgefunden,, und zwar dies⸗ 
Fe a —6 bem höheren Ael und ber Män- 

Börfe ‚angehörenden Berjönlichkeit. 

ee 1: Dt. Die Hoffnumgl, vie Eifenbahu- 
ſtrecke von bier nach Immenftabt no in biefem Jahre 
vollendet und befahren zu fehen, tft durch einen bebenten- 
den Unfall * biefer Bapuftrede in ziemlich weite ferne 
gerädt. Letzte e ſeulte ſich nämlich eine Ueberbrüdung 
bei tem fogenannten Heuberge), beren Gruub aus fat 

tem, fnmpfigem Terrain befteht, unb zwar beträgt 
Sentung, mie wir hören, bei 6 Fuß! Der Wiederaufbau 
dieſer Ueberbrädung, deren Herftellung mit großen Schwie- 
rigfeiten verbunden, wirb biel Zeit und Mihe in Anfpruch 
nehmen, fo daß man fogar Zweifel ausbrüden hört, eb 

die Strede im nächſten Jahr befahren werden könne, 
Das herzogl. meiningen'ihe Städtchen Gräfenthal 
mwurte in den letzten Tagen tes vorigen Monates faſt 
sarz ein Raub ber Flammen; wwier den wenigen gerei« 


Ku eine, —— —* erlaſſen 
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Boft gt farrkans. Im Ga en brannten 150 
Dänjer ab; ur 7 *2R s 
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Bayern. Die Berli ——— 
ebrochen. weigerte —— in 
—— — taude gekomimene Erklärung 


Schleswig:Solftein. Aus dem Schlesw i g· 
ws Eee dr a 
e und war w 
ee Se 3 wine (lagl —— —* 
8 ‚ ein nicht d 
aus prache. Dieſen Gerichten ern fell 88 *— 
* Vu. ‚bei Eroffuung des vaniſchen —— am 
. Oftober jeierlih abvanfen, »er Erbp pring and 
eheniatte auf die Krone verzichten umd — 
ben Prinzen Chriſtian von — * in London 
Cardio € us 
ber Hetog Don (in Gate wiererhalen 
Mit vem — Gerücht wird auch Hier und da bie 
in ben Unterhandlungen wegen des erg der —— 
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am u 
Krönung Arne nah ehr N ' konnten 


tes. rietä * Flucht. Bo- 

logna war rer eg zu og en, m man wäßlte 
deßhalb den Seeweg. Der v e de Reyneval Hatte 
jedoch einem: framöfifchen Sam lie ben * at ne 
laden —53*8B88 Sam A 
{) eitiegen a 

ae as \ eine Promenade zu - machen, das frampd 
Dampffsifl aber folgte dem des Papſtes ale Gh 
und man mar mach 'einem vergeblichen Verfuche der 
Ehrenwache durch fchnelleres Führen zu entgehen, sgendthigt, 
nah Caſtel⸗Gondolfo zurũckulehren. 


GetreibBerkauf 


auf dem Marlte zu Würzburg om-2. Dltober 1882. 
Getreide Inst. Preis] Mitt, Preis. |Riefer Perle, * 
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artitel in · as 
esten-Stoffe, Slips, 
eg Ar , 
#, J. Hiller. 


—5 Güte, 


enstag den 5. Dftober, 


Direktor Engelten zu ‚viefem weile mir das Theater gefälligft zur Ber- 


gung gejtellt. 


ich yu biefer 


für meinen und meiner Familie Bortheif zu Beflimmen und es bat 


biemit ergebenft einlade, fchmeichle 
ich mie mit der Hoffuuug, daß ein Pet nu u Bublikum-, mir » feine 


TDheilnahme nicht verſagen wird. 


Aunfelm Brunner 


Den dem, als vorzöglihes Düngungsmittel,befannten, 
Anochenmebl, welches bei Blumen, Obitbädiiten, Bärten, Wie 
Getreivefrüchten und Niee, leicht anzwiwehben und von großer 


bergen, 
ift, befindet fich eine Niederlage bei 


aubereiteten 
‚ Wein. 
irtung 


Miller & Zebner in Würzburg. 


Montag Den 11. d. MRS. und am folgenden Tage Na 
‚Mittags 2 Uhr amfangend, werben in dem Haufe des Herrn Weinhänpiers 


Ghinrert dabier auf bem Dominifanerplage 3. Diftr. 


Möbel, «ls: 2 Zaunike, ein Ranape 
Schränke, (Selten 


T. 211 verſchiedene 


it 6 Seſſeln, mehrere Kommode, Tiſche 
eſchirr und fonftiges Haus⸗ und Rüchengeräthe , panıı Bet 


ten, einiges Welßjeng, Letbwäfheund Frauenkleider, gegen baare Zablung 


Öffentlich verſteigert, Und Striche liebhaber hie zu 


WMittwoch 
in den Lolalitaͤten 
Getraive-Säde an ven 
Nähere Auskunft ertheilt 


Ein ihänmöblirtes Zimmer ift an 
einen ſollden Hertu auf Aferheiligen 
im 3, Diftrift Nr, 369, dem liniver- 
fitätsgebäupe gepenüber, „zu vermietben, 
—r — —— — —ñ ——— —ñ 


‚Im eriten Stock, Straßenſeite, ift 
ein neuhergerichtetes Logls nom. fünf 
ueinandergebeuden beigharen Zimmern, 
fammt beiler Küche und jonjtigen &r- 
rg eo ju_vermietben und ann 
auf Derlangen auch ſoaleich bejegen 
werben. Näheres inm 2. Dift. Nr. 192, 
———— 


Win, ganz neu hergerichtetes Onar- 
tier, beitehend. aus 8 Simmern; ‚Alle 
"en, Speijelunmer, Küche :nehit Diez- 
———— und den Adrigen Bequem⸗ 
— iſt ſegleich oder auf Aller- 
—* si .bermietben im I. Diftelkt 

0,60, 


—— — — —— — — 

Ir 1.-Difteift Nro. 68 find gwei 
Mejjaneminmer mit ober ohne Möbel 
au berimiethen, 


Ein freundliches Zimmer ift zu 
Sermietben für zwei Lateinjchäler ober 
Gpmnaliaften. im. 4. Diftr, Rr, 249, 


Rofengaife, 


TEE —— 
Eine gutrentitende Wirthfcha 
iM ftündlich zw vergeben oner zu * 
Sufen. Nähere Ansfnuft im 2, Diftr. 

Fe. 294, 





böflichft eimgelaven, 


den 6. Dftober Vormittags 10 Ubhr werten 
des pelptechniichen Vereines eirca 260 chen gebraucht 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert, 
auf Derlangen der Hausmeiiter KQöhner. 


Anzeige. 

Ges iſt ein vergoldetes emaillirtes 
Rinder: Armband verloren ge— 
gangen. Der redliche Finder wird ge- 
beten, dasſelbe gegen eine angemeſſene 
Beloyamg in der Erpepition ». Bl. 
abzugeben. 


SEin eiferner Hochofen mit Blech⸗ 
auffatz iſt billig zw verkaufen im2, 
Diſtrilt Nro. 5801/,. 


Jun 5. Diſtt. Nr. 114 ift ben 
* an füger Moft, Maps, 

alb · Eimer wie auch Eimerweife zu 
haben; derſelbe ift von einem jungen 
Weinberg ber beiten Lage. 


Im 2, Difeit Neo, 249 -i 
bierecliger eiferner Ofen mit 
auffag zu verkaufen, 


Gin Haus im beiten baulichen 

uftande, mittler Groͤße, mit Gärten, 

tallung ‚und jonjtigen Grforderniffen, 
an einer gefunden lage, ift zw ver 
kaufen. Näheres bei Ichann- Beh 
ringer im 5 DIMT.NE9B, Hintere 
Fifpergaffe. 


0 
Gin mäbfirtes Zimmer, yarterre, 
Sr vernıiethem m ber Semmelsgaffe 








ein 


led» 
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Cheater⸗· Anʒeige. 


Abonnement suspendu, 
Bienit agben 5. Oftober 1858, 
Bar Denefize bes Schaufpielers An» 
em Brunner. Lehte Vorfiellu 
ven Otgmund amd Mhode. DE 
®rboberfläce in ihren verichles 
denen Bildungs. Perioden von der Ber» 
bichtung ihrer Materie bis zu beim 
Erſcheinen des Menfchengefchlechtes. 
— —— — e e — —— — 


Empfehlung. 


Bei beverſtehendem Herbite empfehle 
ih meine Moftwaagen fowie auch 
für ‚die Herren Bierbrauer eingefaffene 
gegen Zerbrechen geihägte Thermo: 


er; 
‚Antonio. Pedretti, 


Am. vergangenen Samttag wurbe 
Amt Särichnerhof-ein Schlüffel ge- 
funden , derſelbe Tann gegen die Ein- 
räß@nng&gebühren in der Erpebition 
dieſes Blattes in Empfang genom- 
men werben, 


Ein Borfiecnädelchen wurde 
gefunden. Näheres in ber rp. d. DI. 


Ein Pfandſchein, vatirt vom 
1. September a.c. wurde voreinigen 
Tagen-gefunden, Näheres in ber En 
Hebition d. BL 


—— — m a — 

Zunächft ber Neimünfterfirche wurde 
von einem Soldaten bes durchmarſchit 
ten Batailfons vom sten Fuf Regim. 
Prinz Carl, eim goldener Ming ge- 
funden/ welcher bei der Exped. d. Bl. 
erfragt und ‚gegen Entrichtung der Ein⸗ 
rüdungegebübren in Empfaug genom- 
men werben kant. 





ente Morgen wurken auf der 
Brüde 2 Dienftbücher verloreh, 
in bem einen befindet ſich ein Spar» 
kaſſeſchein von 2 fl. Der repliche Fin⸗ 
der wird gebeten, ſolche in der Erpe- 
dition BL. abzugeben. 


Donnerstag am 30. Sentbr. wurbe 
in der Leihbibliothel von 2, Subler, 
Plattnerogaſſe, Nro. 115 ein grüner 
baummwollener Hegenichirm , mit 
eiſeruem Stod- gegen einen andern 
mit hölgernem Stade vertaufcht. Dan 
bittet vecht bald den legtern im bes 
fagten Lokale —— und dagegen 
ben audern in Empfang zu nehmen, 


Der Ertrag von Mrg. Bein: 
vers tft zu verkaufen, Räyeres im 
4 Difte. Nr. 233, Roſengaſſe. 


Im A. Difteitt Nro. 100 if ein 
heigbares moblirtee Rimmee meblt 
Rabinet am einem ferigem Herrn zu 
vermiethen, 
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Todbes-inzeige. 
a Wadiktagt geoen 6 Te ; Berta un, 


Babette: See, 


ehtferät 


Bin einem Alter Yafren. | Diefe Lechtlch 
5 andy nallen —— —* Dank. für-bie Theilnahme am Leichenbegänguiffe, 


u abe ig am 1. Ki 2 +851. 


et ———— 
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Bert 


en Freunden ud Berwandten mit, fagen = wir 


ri 


ee «geb: Arber. 


wur | Christopk-Stobaeus; Apothetet 





Daukſagung. 
und Krsuergenebveft für fern ge 


3cohann Anfelm, 


u anf der Befte Dlarienberg, den innigften Dank, 
7 MRarienderg, den #. Dftober 1853 


‚Die — elle! 


Mein Sager, 


if durch bedeutende Senbungen der arueſten Winterartilel im: 


Doppelten und viereckigen Chäls;‘ Kleider- 
und Mantel- Stoffen” 
auf das Reichhaltigfte verfehen, welche ich zu-fehr billigen Breifen einer ge» 


neigten Abnahme empfehle, 
F. 3. Hiller.‘ 
Anzeige und. Empfehlung. 


Da ich bie feit neun Jahren mit meinem Bruber "Adolph Treutlein babier 


[ar armeinipertlhrge Rechnung ‚unter der Firma Gebrüder Treutlein ber 
triebene 





De 225 
(las- und ‚Porzellain - Waaren - Handlung 
mit allen Aufenftänden und BVerbindlichkeiten, für meine alleinige Red» 
nung übernommen Babe, und folhe von heute an unter meinem Namen fort 
führe, fo bitte ich ergebenft, das der vorherigen Firma gefchenkte Vertrauen 
auch auf mich zu übertragen, indem ich mich beitreben werde, batjelbe durch 
eine gleich reelle und billige Bedienung zu. rechtfertigen aud mix zu erhalten, 


ürzburg, den 1. Oltober 1852. 
Philipp Treutlein. 
Meain-Dampfschifffahrt. 


Begen — Dabreszeit wird ber Dieuſt vet Lokalſchiffes zwiſchen 
Sitziugen und Würzburg nunmehr in ver Weiſe eingeflellt daß «6 
Mittwoch den @. zum legten Male von Ligingen mad Wärgburg 


und zurück nach Kitimgen fährt, am Donnerstag ven 7. aber in Würz- | 


burg verbleibt. 
Würzburg, 3, Oftober 1852. 


Die Direction, 


Gin braver Yun ge, dom Lande 
Kann bei einem hieſigen Schreiner in 
die Lehre Tommen. Naheres in der 
Expedition dieſes Blattes, 





Ein Mädchen, welches kochen 
ann und ſich allen häuslichen Arber 
ten unterzieht, ſucht einen Dieuſt. 

Näheres in ver Exp. d. BI. 





— —— 








ge tan aut; Geicpenbegänguig 8*23 


"Münden, 


Drucd von Donitas- Daunen, ‚in Winzburg · 


Die: Mauchefier⸗Daube mit 
einenn Mn verſehen, Iſtatt der 








© 
—* bei der treu lieben⸗ 
Mattin teinen Beifall. . 

MW. 





0} 
Morgen Dienst den 5. d. Ms. 
keine P robe. » 
i ie Ausschuss. 


Im ehemaligen Seroldsgarten 
gibts ansgezeichnetes 


Lagerbier: 


Anzeige. 
Selbſt geſchlag mes We 
peltgereinigtes Zampenol, wird in 
Fäffer , Sowie in und 2/7, Bentner 
ju den fehr billigfichenpen Frei en ab⸗ 
gegeben bei 
Bernard Schmitt, 
Zellerftraße, 


Bergangene Woche in Yemanb eim 
Meines Rönigsbünddhen , eib- 
lichen Geſchlechte zugelaufen. Das. 
felbe fatın gegen Erfay per Ginrädungs- 
Gebühren in Empfang genommen wer⸗ 
den." Näheres in der Erped. vd. BE. 


a a 
TRIER. 
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47 Breidenfiein 
——— 
Aetlſtadt Etabtraih Dretden — 


—— v. 55* — 


fe a. is 
Dr. Eu —— Appue 
HSefſ) ne ehe “ ne 
— 
ni er Rn “ 5 


2. Dufünen, t. enauft * @. 
— ® mbörger 8 
Baron Delede, Gut er a. 
Bretmüller, —— a. Berlin. 


jel, Kim. a, Creuzaach. 


Geftorben. 
Margareiba Treſt, 2 Ich © Monate alt. 
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Würzburger Stadt- und Landbote, 


RE. 





Der Würzburger 
Dtabt: und. Land: 
bote ericheini mit Aus 
sahme der Sonn» und 
heben Feiertage täg- 
(ich Abende 3 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei- 
agen werden Mlttwoch 
ud Samstag Ertra: 
#elleifem, und viertel 
thrig ein großer Muñer⸗ 
bogen gegeben. 


Fünfter 








Der Pränumerations. 
Preis if monatlich aa 
Rreüizer, vierteljäbrtid 
45 Sreuzer. 

Inferate merben die 
breifpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schrift mir 
© Kreuzern, größer 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe um 
Gelder werben frame 
erbeten. " 


Jahrgang. 





Nr. 238 


Dienstag den 5. Dftober 


1852 





Tagsneuigkeiten. 


Verhandlungen am königl. Kreis- und 
Stadtgerichte Afchaffenburg. Am s0 Septbr.: 
1) genen Adam Gngler, Taglöhner von Maimafchaff, we⸗ 
gen Vergehens des Diebftahls; Urtheil: 2 Monate dop- 
pelt geichärftes Gefängniß. 2) gegen Johann Spengler, 
Metgergefelle von Kleinoſtheim, wegen Verbrechens ber 
Unterſchlagung; Urteil: 1 Jahr Arbeitshaus, Am 2. 
Ottober: 1) en Karl Oftheimer, Dienftlnecht bon Schöll« 
frippen; derfelbe wurde von ber Unſchuldigung der führ- 
läffigen Körververlegung freigeſprochen, bagegen wegen 
fahriäffiger Körperverlekung in polizeilihem Grabe zu 
4 Zagen boppelt gefchärften Arrefte verurtheilt. 2) gegem 
Adam Röder, Schaftnecht von Duttenhofen, wegen er- 
fchwerten Vergehens der Körperverlegung; Urteil: 8 
Monate boppelt gefhärftes Gefängniß. 


Zum k. Rechnungs⸗Commiſſär für den Dienft- ber 
Branpverficerunge-Anttoit ift der feitherige Rewifor ber 
tgl. Regierung, Kammer des Innern, dabier, Wilhelm 
Debpmüller, ernannt worben, 


Die proteftantiihe Schuflftelle zu Amorbach wurde 
dem von der fürfil. Leiningen’ichen Stanvesherrihaft auf 
diefelbe präfentirten Schuldienfterfpeftanten‘ amd vermali« 
gen Schufverwefer auf dem Weilbacher Eiſenwerle, Joh. 
Paul Großmann übertragen. 


Morgen Nachmittags 3 Uhr findet unter Leitung 
des Herrn Stadt⸗ und Feitungslommandanten ein Feilungs- 
Manöver ftatt, und werden hierbei die Höcberger und 
die, Fronten gegen ben Nifolausberg und der Burlarber 
Wal befegt. 


Herr Maler Geift hat foeben eine in Auftrag bes 
lõoblichen Startnragiftrats für das hiefige Theater gemalte 
neue Deforation vollenbet, die dem gentafen Künftler- ganz 
vorzüglich gelungen ift. Diefelbe, eine Gartenveloration, 
rent eine Parthie bes hiefigen k. Hofgartens bar, nämlich 
die pittoresfe Anlage hinter ber Reſidenz gegen bas obere 
Baffın und ven Wall zu, nur mit dem Unterſchiede, daß 
per im Hofgarten von vem Rondell umſchloſſene Rajen- 
play bier in eiue Wafferparthie verwandelt if, woburd 
aber bie hinteren Garten-Anlagen nur noch mehr gehoben 
werben. Bei diefer Gelegenheit muß ber fteten Vorjorge 


umferer ftäptifchen Behörde für das Theater-Inftitnt und 
sgrer Bemübung‘, dasjelbe durch fortwährente Nahichaf- 
fung von Deforationen sc. ftetd mehr empor zu heben, 
Vomteneft erwähnt werben, und man darf fich gewiß ber 
Hoffnung hingeben, daß die noch in andern heilen feh⸗ 





enden Delorationen, wohin vor Allen eine mittelalterlihe 
Stadt gehören möchte, im möglichfter Bälde Hrn. Geift 
in Auftrag gegeben werben. 


In Nürnburg wurde am 2. Dftober in öffentlicher 
Situng des f. Kreis- und Stabtgerichtes tortjelbft der 
tal. Advokat Dr. Sieger in Neuftabt a, d. Aiſch wegen 
Amtsehrenbeleivigung zu. 8 Monaten Feitungsftrafe ver 
urteilt, 

Bor dem Schwurgerichte von Niederbahern in Stram 
Bing fand am 29, Sept. eine Verhandlung ftatt, welche 
einen Blick in einen fchauberhaften Abgrund von Berwor 
fenheit einer menfchlihen Seele thun läßt. Georg Maier, 
außerebelicher Sohn der ledigen Häuslerstochter Therefia 
Maier von Gangtofen, war angellagt, das Verbrechen 
bes Giftmordes dadurch begangen zu haben, daß er Sonne 
tag den 23, Mai I. 36. Vormittags in das Knödelbrod 
und Backmehl in der Wohnung ber Häuelers-Eheleute 
Georg und A. Maria Maier zu Ganglofen, von welchen 
Erfterer fein natürlicher Vater, Letztere feine Stiefmutrer 
war, Giftftoff (auripigmentum, Schwefel» Arfenit) ge 
mifcht Habe, worau See Eheleute in Folge des Gemuf- 
ſes der ans jenem Brod und Mehl bereiteten tnödel alebald 
erkrankten und im Folge biefer genoffenen vergifteten Anörel 
U. Maria Maier am 30. Dei 1.98. ftarb, Georg Maier- 
jedoch nach breitägiger Krankheit wieder genas. Die an 
dem Peichname ber Maria Maier vorgenommene Obduk 
tion und Sektion ergab, daß biefelde an ven Folgen ber- 
Entzündung des Gehirns, der Lunge, bed Magens und 
ber Gebärme, verbunden mit gänzlicher Auflöjung tes 
Blutes durch Bergiftung mit Schwefel. Arfenik geftorben 
fei. Der Angellagte wurbe bes Verbrechens des qualifi- 
zirten Morbes und bes nächften Verſuchs Biezu für ſchul— 
dig erkannt, und zum Tode verurtheilt, , 


Der 9. Ztg. wird Folgendes über eine Opiumefferim 
efchrieben: dur ber Dırareife nach Gaftein wurde ich 
n St. Johann von einem uralten Mütterchen um ein 
Almofen angegangen. Das 87 Yahre alte Weib: bat 
flehentlih um einen Kreuzer, um fih Opium zur Linde 
rung ihrer großen Schmerzen kaufen zu fünnen, Auf 
meine Anfrage erzählte fie, daß fie täglib um einen Zwöl- 
fer Opium efjen müfje, um fi von ihren mütbenben 
Unterleibsfhmergen zu befreien. Als fie die 12 Kreuzer 
beifammen hatte, lief fie wergnügt zum Chirurgen des 
Ortes, laufte bei demſelben ein ganzes Duentel Opium 
und bergehrte in meiner Gegenwart die ganze Dofis auf 
einmal. Dieß geichiebt ſchon feit länger als 30 Jahren. 
„Auch der Bater hat fo viel und noch mehr Opium efien 
müffen, fonft hätte er es vor Gichtfchmerzen nicht ausge» 


Digitizec 
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Halten”, erzählte das Weib. Im Winter gibt die Ge— 
meinde ben „Zwölfer“ für ven Schmerzensftiller, im Som ⸗ 
mer bettelt ihn die Alte zufammen ! 


Generallieutenant von Gumppenberg verweilte 
auf 8* Infpeltionsreife am 3. Dftober in Frankfikt. 


Lucian Bonaparte hat am 1. OM. in Homburg 

Durch fein glüdliches Spiel die Bank abermals genöthigt, 
das Spiel aufzuheben ; er hatte wierer über 100,000 Fres. 
ewonnen, Am 3. Otober erfeichterte derfelbe die Spiel- 
anf abermals um 50,000 Fres., worauf er nach Franf- 


furt abreifte. 


In Stuttgart wurde am 3. Oltober ein fchänbli- 
her Raubmorb entvedt; man fand den Major v. Glejer, 
vom ÜEhren-Invalidentorps, einen allgemein geachteten 
Offizier, ermordet in feinem Bette; es war ihm mit einem 
Beile der Schärel gefpalten. Augleih war feine Baar- 
ſchaft, eiwa 100 fl. geraubt. Der Verdacht fiel auf einen 
ehemaligen Bedienten des Ermordeten, ber Tags ‚zuvor 
notoriſch fein Geld Hatte, aber an dem Zuge ver Ent- 
dedung ganz neu gefleivet gefehen wurde, Er wurde for 
gleih verhaftet. 2 


Ueber Magteburg entlub fi am 28. September 
eines ber beftigiten Gewitter, beren man ſich bort zu er» 
innern weiß. Der Blig ſchlug babei ein und zündete, 
bad Feuer wurde aber bald wieder gelöfcht. 


Wien, 29. Septbr. Im ver galizifchen Kreisjtabt 
Kolomea bat fih, wie dem „Llohde berichtet wird, ein 
bebauernswerthes — zugetragen. Am jüdiſchen Ber⸗ 
ſohnungstage waren Tauſende bon Israeliten in der Sh— 
nagoge verſammelt, als ſich das Gerücht verbreitete, im 
obern Stodwerl, wo ſich vie Frauen befanden, fei Feuer 
ausgebrochen. Angſt und Schreden bemächtigten fich ber 
Frauen, und ein großer Theil derſelben drängte ſich über 
die fhmale Stiege dem engen Ausgange mit folcher Hef- 
tigkeit zu, daß viele erjtidten, was um fo eher geſchah, als 

im Folge bed Feſttages durch 24 Stunden weder 
Speife no Trank zu ſich genommen hatten und baber 
nicht hinreichende Kraft befaffen, fih einen Weg ins freie 
zu bahnen. Bei manchen erwiejen fih bie rafh unge» 
wandten Wieberbelebungeverjuhe ald wirlſam, 36 Indi⸗ 
viduen aber erlitten den Tod in Folge des durch eine 
Diebesbande abfichtlich erzeugten Feuerlärms, welche bie 
Derwirrung benugen wollte, um ben Judenfrauen im Ger 
tümmel ven mit Perlen und Diamanten bejegten Kopfpug 
(die fogenannten Sternbünbel) zu rauben, was auch zum 
Theil gefchah. Unter ven Verunglüdten befinden ſich meh» 
rere ſchwangere Perfouen und brei Kinder. 


An dem Concurfe in Brüffel nahm kein beutfcher 
Gefungverein Theil, obſchon ſich Aachen und Neuß an- 
meldeten. Es waren gegenwärtig 15 Landgemeinden, 10 
Bereine aus Städten zweiten und 17 aus Städten erften 
Ranges. Um ven Prix d’excellence (eine goldene Me» 
daille und 500 Fr.) bewarben ſich von Gent Choeur und 
Melomanen und vom Lüttih der Orpheus. Den erften 
Preis erfung der Verein Echo von erg ‚ ben zwei⸗ 
ten Ehoeur von Brügge, ben dritten bie Wilhelmsgenoot- 
ſchap von Gent und den Prix d’excellence Melomanen 
zon Gent. Die Compofition für die Bewerber um ben 
Höchften Preis wag ein Doppeldor „vie Janitſchaaren“, 
vou Hanjens. 


In Tunis ift am 13. September ein eine halbe 
Stunde von ter Stabt gelegenes Fort in bie Luft 
flogen. ine große Anzahl Häuser fo wie eine —* 
find eingeſtürzt. Mile Fenſter und Spiegel des Serails 
find zertrüämmert worben, Die Zahl der Tobten ift ber 
trächtlich. Einen Augenblid glaubte man, der Bey habe 
fein eben eingebüßt. Die Urfache biefes Unfalls kannte 
man am 16. bort no nicht, Einige Kanonen bes Forts 





=: 


u — ze Entfernung bon 2000 Schritten aufgefune 


Nach B en aus Loudon hauften in den letzten 
14 Tagen te Stürme im Canal und längs der 
iriſchen Küfte „und find vielfache Schiffbrüche mit einem 
namhaften Berlufte von Menſchenleben zu beklagen. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 2. Oltbr. Bei der Revu 
welche der Pringpräfident in Toulon über bie Truppen 
—* fiel ein Flintenſchuß aus ben Reihen der Mann» 
haften, Dieſer Vorgang war indeß nur zufällig. Die 
Unterfuhung, welche deßhalb ſtattfand, ergab, daß eine 
aus Verſehen im Flintenlauf gelaffene Patrone und eine 
falfche Bewegung des Soldaten, der bie Waffe trug, die 
fen Zwifchenfall veranlaßten, ber ohne alle Folge blieb. 


Eine telegraphifche Depeihe aus Montpellier bom 
1, d. ı Uhr Nachmittags meldet: „Se. RN bielt fo 
eben, um 12%/, Uhr, von Nismes fommenb, feinen Ein» 
zug in unfere Stadt, inmitten ungebeuerer Bollsmaffen, 
bie-aus allen Gegenven bes Departements Herbeigefträmt 
waren, freude ſirahlt in jebem Antlige, und nur ein 
Ruf ertönt aus jevem Munde, ber Ruf: „Es lebe ver 
—— Fe * rege ber Dritte.“. — Neuere Des 
h i ebt wegen ungünftiger Witterum 
uicht befannt geworben, .. — 


Während bie franzöfifchen Blätter von einem ent- 
Buftaftifchen Empfange des Prinz Präfiventen in Marfeilfe 
voll find, erzäplt das englifhe Blatt „Die Times“ darüber 
Folgendes, ng auf einen genauen Korrefponbenzbe= 
richt: „Ich tand bei feiner Ankunft auf der place St. 
—— einem ziemlich großen viereckigen Markt Hart am 
ver Polizeipräfeltur, wo ber Prinz abjteigen follte. Dex 
Plag war hübſch verziert und in ein (umen-Barterre 
verwandelt, welches von allen Seiten eine dichte Solba- 
tenmaffe umftand: Einlaßkarten zu dem Blat erbieltem 
nur befannte und reſpektable Berfonen. Ich beobachtete 
die Menge auf dem Markt und außerhalb besfelben, umb 
ich kaun Gie verfihern, daß ſich feine Begeiſteruug für 
ihn zeigte; mit Ausnahme einiger wenigen, fehr wenigen 
und ſchwachen Rufe: Vive Napoleon! beobachtete bie 
* ein —— büfteres Stillſchweigen. Die 

pen gaben feinen Laut vom fih. Der Bräfident fa 
fehr übel, hager und ſorgenvoll he; — * 


Aufiland und Polen. Bon ber preußiſch⸗ 
polniſchen Greuze, 26. Sept. Zu ven Reuerungen 
bes Grengverfehre, welche feit dem Wechfel ber Grenz- 
beamten ug = wer worben find, geyört, daß jeder Reifende 
bei feinem Gintritt in Polen feine ganze Baarfchaft vor⸗ 
zeigen und bie Zwede angeben muß, für bie er fie zu 
verwenden gebenft; eben jo muß bei ber Rückreiſe ange» 
geben werben, wie viel man in Polen veransgabt hat und 
au welchem Zwecke. Findet fi bei etwa vorkommenden 
——* —— x or ber An bes vorhan« 

beftandes vor, fo fegt man ber ation 
bes Mebrbetrags aus, — r —⸗ 





Bei der am 30. Septbr. in Karlsruhe ſtattgehabten 
27. Gewinnziehung der grob. badifchen 35 fl. Roofe find " 
auf bie machftehenden Nummern bie beigefegten Haupt» 
preife gefallen: Nr. 328899 fl. 50,000; Nr. 229479 fl. 
15,000; Nr. 292889 fl. 5000; Nr. 131303, 325655, 
157764, 140699 jeve 2000 fl.; Nr. 63869, 294510, 
309030, 92250, 92246, 80961, 127027, 99450, 186060, 
—— — —— jede fl. * ¶ Die 
ollſtãndige ngelifte mit den treffenden Gewinnſten 
ift in unferer Erpebition einzufebhen.) 


Revigirt und verlegt von Ehomas Baner. 
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| Berlopfung. 

Mit allerhochſter Genehmigung unternimmt ber polptechnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung der vabiefigen Gewerbsinpuftrie überhaupt, unb ind« 
beſondere zur Erzielung eines Abſahes für die bei der großen InbuftrieAus- 
ftellung aller Nationen in London mit der Preismedaille gelrönten Runitmöbels 
der Gebrüder Barth eine große Verloofung von 400 Gegenitändben der ein- 
heimifchen Gewerbe-Inpuftrie im Werthe von fl. 7200. 

Die zu verloofenden Gegenftänve find in ber Gewerbehalle, an den Wochen» 
tagen, von Morgens. 9 bis Abends 8 Uhr zu Pebermanns Anficht ausgeftellt, 
und bas Nähere dus dem vortfelbft auflienenden Berloofungsplane zu erfeben. 
Looſe für beire Abtheilungen zu je fl. 1 find ebenbafelbft zu Haben. 

Auswärtige Beitellungen von Loofen werben gegen portofreie Einſendung 
bes Betrags an bie Gewerbehalle jeverzeit pünktlich ausgeführt. Wer fich mit 
bem Abfab von Loofen auswärts befchäftigen will, beliebe jih an bie unters 
zeichnete Commiffion zu wenden, 

Bürzburg im Yuni 1852, 


Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 
Belanntmachung. 


Unter Bezug auf das Ausfchraiben vom 2. Auguft d. Ir. über bie ber 
Katharina Aigner ledig von Sommerhaufen zugefügte Entwendung eines 
Stüdes Leinwand von der Bleiche weg, wirb weiter zur Offenlunde gebracht: 

Die bisherige Unterſuchung hat ergeben, daß ein Theil ber entwenbeten 
Leinwand vom 10. Auguft d. 96. an die Ehefrau des Metzgers Adam Pohl 
dahier von einer fremden Weibsperfon verkauft wurde, nachdem fie busfelbe 

vor in mehreren Häufern dahler zum Verkaufe Angeboten hatte, Diefe 
eibeperfon wirb in folgendem beſchrieben: 

Sie folf gegen 50 Yahre alt, von mittlerer Größe, kräftiger Statur, 
von ſchmaler Gehchtebilsung geweſen fein, ein blaues gebrudte® Kopftuch 
getragen und angegeben baben, fie fei aus Obernbreit. 

Alle Gerichts- und Polizeibehörben, dann bie fgl. Genbarmerie werben 
requirirt, die Lokalbehörden und Polizeiornane, bes Bezirkes angemwiefen, und 
Jedermann im Publikum erfucht, zur —— der oben beſchriebenen 
—— mitzuwirken, und ſachdienſame Ergebniffe ſofort zur Anzeige 


zu Bringen. 
Ochfenfurt, am 30, September 1852. 
Königliches Landbgerigdt. 


L. 6. 
Kolb, Aſſeſſor. 





Das Bermögen ber Margaretha Zehe ven hier, zur Zeit in Griechen- 


land, folf erportirt werten. 
re ung 7 Anfprüde an ——— ns find daher binnen 14 Tagen 
und längftens bis zum 24. Oktober I. J. tahier anzumelden bei Mei» 
bung der Nichtberüdfichtigung bei Ausfolgelaffung des Vermögens, 
Ochſenfurt, am 28. September 1852. 


Königlihes Landgericht. 
L. b 


Kolb, Aſſeſſor. 
Johann Hülbig vom Sulzdorf will fein Grundvermögen veräußern, um 


aus dem Erlöje feine Gläubiger zu befriedigen. 


Wer demnach eine rechtlich begründete Forderung am foldhen zu machen 
Sat, Hat Diefelbe chtlich beg g am ſolchen zu mach 


Freitag den 29. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 


bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderſetzung ber Maſſe 
babier anzumelden und gehörig nachzuweifen, 


Königehofen, ven 1. Oltober 1852, 
Röniglides Landgericht. 
Koch. 











In 23. Diftritt Nr, 487, der Po» 
tige gegenüber, find mehrere : 
möblirte Zimmer fogleih zu vers 
miethen, 


Ein ſchönmöblirtes Zimmer mit ber 
fhön Auseſicht auf die Strafe und den Main 
ift ftündlich zu vermiethen im5, Dift, 
Ne. 174, neben der Apotheke, 





Am 29, September verlor ein Po» 


* Schar lach tuch zu einer 


fte. Der redliche Finder wolle ſol⸗ 
ches gegen Erkenntlichleit in der Er- 
pebition d. Bl. abgeben. 


Eine geborne Franzöfin, welche 
Unterricht in ihrer Mutterfprade uns 
ter jehr billigen Bebingungen ertheilt, 
empfiehlt ſich den verehrten Eltern zu 
geneigtem Andenken. Au erfragen im 
der Erpebition biefes Blattes. 


Die IHe Senbung. neuaufglacirter 
Sandfchube ift angelommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 

ei C. Mohr, Schneivermeifter im 
2. Difte. Nr. 204, Blöhlein, 


Ein Buhbinder:Gebälfe mit 
guten Zeugniffen verſehen, fucht im 
biefiger Stabt Arbeit. Näheres in ber 
GErpebitiom biefes Blattes. 


Eın ftarfer Junge vom Lande 
kann die Schuhmacdher-Profeffion mit 
oder ohne Lehrgelb erlernen. Näheres 
in ber Erpeb. d. BI. 


Es ift ein Weinberg fanmt vem 
Ertrag, in einer guten Lage, aus 
Hand zu verfaufen. Näheres in ber 
Erpeb. d. DI, ' 











Im 2, Diftrift Nero, 249 ift ein 
vierediger eiferner Ofen mit Blech⸗ 
auffag zu ufen. 


Es lönnen 3 @ewerb- oder Latein⸗ 
fchüler Koft unb Logis und, wenn es 
gewünfcht wird, zugleih Privatunter- 
richt erhalten. Näheres in ber Expe⸗ 
bition biefes Blattes: 





Bon einer foliven Familie werben 
zwei Yatein» ober Gewerbichüler in 
Koſt und Legis zu nehmen geſucht. 
Für gute Behandlung und billiges 
Honorar fann im Voraus garantirt 
werben. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
m — nn nn ——— 


Im: 4. Difteilt Nro. 207 in ber 
Korngaffe ift ein Mezzanen- Quartier 
von brei Zimmern, Hüche und andern 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen cber 
Lichtmeß zu vermietben. 


Im 5. Diftrift Nro. 46, parterre, 
ift ein Logis auf Allerheiligen zu ver« 
miethen. 


Schifffabrts : Machrichten. 

Wertheim, den 3. Dit. Borbeige- 
fahren Heute Vormittag M. I. Net 
fhert von Gemünden mit Labung von 
Mainz. 

Würzburg, ben 5. Oft. In Labung 
nah frankfurt, Mainz und Göln, 
PH. Geißler. Ende ber Ladezeit am 9,, 

fahrt am 10, d. 





ano 
Baitilles von‘ Nippoldsau 


von B. Göringer. — 
Diefe ruhmlichſt bewährten ffe8 mit voppellohlenfaurem Natron ven 
Nippoldsau find, als ein vortreffliches Mittel bei VBerbanungs- und Magen- 
— bei Hamorrhoidal · und Gicht-, Nieren-, Harn⸗ und Grieslelden ꝛtc. 
in ettiquettirten Schachteln a 28 fr. zu haben bei 


G. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


Gafthofs - Empfehlung. 


Ich erlaube mir biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, baß ich unterm 
Heutigen den am Karlaplage zumichit dem Bahnhofe gelegenen 


Gafithbof zum Stachus 


übernommen habe. 

Indem ich dvenfelben allen Beſuchern Münchens beftens empfehle, werbe 
ich ftets bemüßt fein, ben Anforderungen meiner verehrten Säfte zu entfprechen, 
uud bas mir gefchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 


München, den. 1. Oftober 1852. 
Karl Fritz 
bisher Oberkeliner im Hötel aulig. 


Fußteppiche 


für Kirchen und Zimmer, in allen Qualitäten und in großer Auswahl, 
empfiehlt zu den billigften Preijen 


F. J. Hiller. 
Tafelkerzen 


welche aus höchſt gereinigtem Talg bereitet, mit einer 
ſchönen reinen Flaume hell, geruchlos und ſparſam brennen, 
ohne abzulaufen, Be für jede Art Beleuchtung zu empfehlen. 
Das Paquet diefer Kerzen‘ mit 8 Stüd wiegt 1 Pfund 
bay. Gewicht, iſt mit meiner Firma verfehen, koſtet 24 Er. 
und find allein zu haben bei 

J. Köhl. 


Aachricht für Auswanderer. 


Am 4. und 18. eined jeden Monats werden Fupferfeite . gefupferte 
fehnelljegelnde Dreimafter erfter Kaffe nah NewYork, New-Orleans 
er zeeithange erpebirt und find die Fahrpreife nunmehr ganz bebeutend 
gefallen, 

Eontrafte zur Ueberfahrt werden von mir zu ben allerbilligiten Preifen 
abgeſchloſſen und allen Auswanderern im Voraus die Berficherung einer 
prompten Beförderung gegeben. 


Agent Carl Sieber in Würzburg. 


Gläubiger Ladung. 

a an den Rücklaß des verlebten Georg Schles 

reth letig von Waigoldehauſen find am 
Montag den 11. Oktober I. %. früb 8 Ube 

babier anzumelben und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie bei Anseinanberjegung 
der Berlaffenfhafts-Maffe feine Berädjichtigung finden werten. f 

Berned, den 22, September 1852. 

Königlihdes Landgeridt. 
Angermann. 


Einige Mädchen können im Sei In .2, Difte, Nr. 87, obere Wöller- 
dermachen Beichäftigung finden im gaffe, iſt gutes Ragerobſt, megweife, 
3, Difnitt Nr. 91. zu verlaufen. 





— 


Druck von Bonitas-Baner in Wirzburg- 


nn 


Dienſtgeſuch, 


Ein junger ſch, von gefäl- 
ligem —A bei der Artil⸗ 
lerie mit gutem Abſchiede entlafſen 
wurbe, auch anbere empfeßlenbe Je 

niffe beibringen kann, fucht eine Inter» 
kunft als @erichtäbienersgehülfe, Bo- 
ligeidiener, Bedienter ober Ausgeher. 
Näheres auf frankirte Briefe bei ber 
Erpebition biefes Blattes, " 


Perloren: - 


Am 1. vd. Mts. ein nepadter, mit 
einem Schlößchen verfehener Meife: 
ſack. Der Finder wird erfucht, ben- 
jelben bei ver Exp. d. Bl. abıuneben, 


Thenter-Anzeige. 
Mittwoch den 6, Oftober 185%. 
Die Zauberflöte. Große Oper 
in 3 Alten von Mozart, 


Ein folives Mädchen, das fehr 
ut empfohlen werden kann,, fich jever 
Bäuslicen Arbeit flinfunteriiebt, ſucht 
einen Dienft und könnte ſogleich eim> 
treten. Näheres in ver Exped. v. Bl. 


Ein Zimmer it an ein folive® 
Mädchen, weldes das Kochen over 
Nähen lernt, zu vermiethen. Näberes 
in ber Erpebition d. DL 


Es ift ein feiner Sansaltar 
zu verlaufen. Das Nübere ift im 
4. Diftr, Nr. 79, in ver Hörleinsgaffe, 
zu erfragen. 


Ein freundliches immer 
im 1. Difte, Nr. 31 iſt an 
ledigen Herrn zu vermiethen. 


Im 4, Diſtrikt Nro. 100 iſt ein 
heitzbares möblirtes Zimmer mebft 
Kabinet. an einen. levigen Herru zu 
vermiethen. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 4 Oktober. 

(Abler.) Räte: Becker u. Schlimmer a. 
Mainz. Steyer, k. Oberlieutenant a. Jagol⸗ 
ſtadt. — (Ehmwan.) Kflıe: Wurt a Nam, 
Grün a, Dretven, Arnold a. Dünfelebühl, 
Böhm a. Neuenttein: - Sanner, Gaftwirth «. 
KRiffingen., Gantte, Profefler a. Etuttgart. — 
(Württemberger Hni-) Kfltes Bürner 
a. Nürnberg, Tröllſch a Weibenburg, Rog 
a. Kaſſel. v. Schlidtegrell, L Obrrbauratg 

















a. Münden, Rufc, Priv a, Paſſau⸗ > 

ter, auer a. Hälberwig;; Mannert, 

Forfipraftifant a. Aſchaffenburg 
Gefraute. 


Ioi hoben Dom: 
Baltbafar Wolpmeyer, Bürger und Gürilers 
meifler dahler, mit Babette Eartorius 
von bier. 


A ber proteft Kirche 
Henri Karl Ghrikian Döbner, Kaufstann 
und Fabrifant in Schweinfurt, mit Antonio 
Anollonia Wens won hier. 








Würzburger 


Der Hürzburger 
Stadt: mr Laund⸗ N. 
Bote erſchtiat Miu * 
sahme ber Souu⸗ vuad 
dehen Felerta ge tig 
U Abende 5 lihe. 

As woͤchentliche Bei⸗ 
Tgen werben Mittmos ' 
zur Sametag Frten: 
Selleiten, hub viertels' 
jäbrig ein großer Muiters 
degen gegeben. 





RE mi 





Stadt- und Landbote, 


Der Vrämmeritionse 
"Breit if moiätlih 0 
Krenzer, vierteljährhieg 
45 Rreijer, 

Inferate werben bie 
treifpeltigeßeile ans ge 
wöhnliger Schrift wis 
© Rreuzern, größere 
abrt nad. dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben fra nca 
erbeten. 











Fünfter Jahrgang.” 
Br. 239 Mittwoch den 6. Dftober 1652, 
f Tagsneuigkeiten. In Folge der jüngft eingetroffenen Genehmiguug zur 


Meffentlibe Sitzung des Stadt: Magi: 
firats am 5. Dftober 1852. Die jehr ruind- 
jen Lüfter im Theaterſaale werben smeubergerichtet. — Das 
Geſuch der ‚Lehrerin Th. Kaiſer zu St. Burlard um 
Quies zirung auf wenigſtens 2 Jahre mit Beibehaltung 
ihres voller Gehaltes wird ver gl. Regierung zu meite- 
rer Berfügung eingereicht: — Die Verehelihimgegeiuche 
ves Burgers und Eomditors Heidenfelver und des Bur⸗ 
gers und Pflafterers Joh Wadenklee werben genehmigt; 
ebenfo das 
Annahme als Bürger und’ Tröbler, fowie das Geſuch des 
2. Gemperl, Feingolbfchläger don Neuftabt h. 8. ©. um 
uUeberfiepfungserlaußnig jeher md Annahme als Bürger. — 
336 wurden: ein Geſuch um Etrichtung eines 
Comamifſfidnelagers von Filzſchuhen und FUſoblen; "bie 
Geſuche eines Glas⸗ und Schriftenmalers eines Schiff- 
rechtes und eines. Maurergeſellen um Annahme als Ins 
fäffen auf Lohnerwerb und Bereheligungserlanbnig, — 
Schneidermeiſter Hofmann Kigt au," daß er ein Kleider⸗ 
Magazin im Und, Warmutb’fchen Haufe errichte. = Yin 
bem Frofeffe über die Marz. Lehrmanmſche Berlaſſen⸗ 
ſchaft iſt em Bergleich zu Sande gelommen vdieſem zu⸗ 
folge erhalten das Chebaltenhrus und das Geſellen⸗Inſni⸗ 
tut ein Legat dom je 2200 FI, und bas Siecheuhaus ein 
folhes von 1000 fl.; ber’ Vergleich wird genehmigt. — 
Die Reparaturfoften des Lolale Fer Armenbeihäftigunge 
Anftalt mit 54 fl. werben ran — Auf Anzeige des 
Oberhütere erhalten. vie Hüter weiters je »/2 "Pro. Puls 
ver, um durch Schleßen die Vögel zu verfcheuichen,. 
Gärtner Urlaub bittet um Erlaubniß zur ie eines 
ter Stadt gehörigen vor’ feinem Haufe befindlithen den 
Platzes don 51/, Ruthen, was, gegen ehr jährliches Pat 
gelb son T fL..30 Tr. Henebntigt wird, — Auf ven Be 
richt Bes fläbt. Bauinſpeltors dag es zur durchzreffenden 
Vertilgung ber Ratten in ben ftäptifchen Kanälen noth⸗ 
wenbtg"fet, oters und zwar· etwa alle Quartale Gift ju 
ftellen, wird beſchloſſen, baßgbie Aufftellung von Gift alle 
balbe Jahre ftattänfinden Hude, — Die Anfertigung eines 
neuen Hintergrundes zu einem alldeutfchen Zinimer für 
das Stadttheater wird genehmigt. 


Heute begann in oͤffentlicher Sitzung bes Igl. Kreis. 
und Stabtgerichtes, die ausnahmeweiſe wegen tes zu bei 
ihränften Raumes im Erg rag ae im Lolale des 
—— — abgehalten wirb, die Verhandlung gegen 


Konforten von th np 
3.48 flüchtig. 


20 Angellagte, wegen Tumultes, Dr. Nöt 





ſuch bes Andreas Warmuth don bierun’ 


Reuovirung des großen Theaterfaules tft diefe bereitd im 
vollem Gange, md Hefft man viefelbe in fürzefter Zeit 
ihrer Bollentung entgegen zu führen. Nach Allem, was 
man darüber hört, wird bie jebige Reftaurirung ſowohl 
in Dezug anf Eleganz wie auf Dauerbaftigteit fo aus 
geführt, werbett, bag ter Saal wieder fin freundliches und 
einlabenpes Ansehen gewinnen wird, was man demfelben 
bieger nicht nachtühmen konnte. Sur Vervolftinbigung 
hat mum gejtern auch unfere ſtädtiſche Behörte pie Wie— 
berherjtellung ‚der Lüfter-im demfelben genehmigt. Gewiß 
drängt. ſich aber hier die Frage anf, ob.-ed nicht mürslich; 
ja fogar nothwendig fei, daß auch die, andern dazu ge⸗ 
börigen Lokalitäten wenigſtens fo neu hergeſtellt würden, 
daß fie gegen die Ausſtattung des Saaies nichtallaufehr 
abſtechen? Die Frage wird nur bejaht. werden lönnen, 
und bebürfte es ficher nur einer. geeigneten Borftellung 
von Seite bes Theaterwirtbfchaftspächtere, um unfere 
(861; ftädtifche Behörde zu vermögen, vie Lokälttäten fo 
berzurichten, daß fie bei der beinahe ausſchließlichen Des 
nügung für die hier ftättfindenben Bälle und andere feſt⸗ 
lihen Gelegenheiten in würbigem Zuſtande daſſehen. 


Morgen Mittag gegen ı Uhr trifft auf feinem Marſche 
mach der Pfalz das 1. Bataillon des gten Inf.⸗Regimen⸗ 
tes (Sedenderf) über Kitzingen Hier ein, "und fett am‘ 
folgenden Tage feinen Marſch Fort. 4 


Der eben erfchienenen Fleifhtare pro Dftober zufolge 
foftet das Pfund Ochſenfleiſch 11 _tr.; für alle übrigen 
Fteifchgattumgen murbe verſuchsweiſe die Taxe dei Metz- 
gern freigegeben. 


Heute früh Halb 8 Uhr frat ein Jeraelite mit feiner 
Fran im der biefigen Domlirche zum katholiſchen Glauben 
über, und empfing bie BE.’ Taufe. 


Eine Beilage zum Regierungsblatte Nr. 48. enthält 
bie Hauptrechnung ber. allgemeinen- Branbverficherungs- 
Anftalt in ten ſieben reifen biesfeitß des Rheins pro 
1850/51. _Dienach find vie Geſammteinnahmen 3,199,014 fl: 
58 fr. 2 dl. Geſammtausgaben 2,210,050 fl 31 fr. 4 hl. 
Altivreft 989,364 fl. 26 fr. 6 HI. An Brandſchaͤden win“ 
ben für unſeren Kreie 83,400 fl, 56 fr. ‚bezahlt. 


An 29. voriger Monats fiel einem Bergarbeiler 
Bergwerle zu Leinig, Gerichts Hof, ver Leudh- 
ter in einen -7 Klafter tiefen Schacht. Er wollte ihn 
holen, der Stadt war jeroh mit Stickluft angefüllt, 
weßhalb verfelbe ſeinen Tod fand. Seine 3 Brüder ſuch- 
ten ihm zu retten, find aber gleichfalls im Schadht- erftidt, 
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Zafelterzen, 

welhe aus höchſt gereinigtem Talg bereitet, mit _einer 
en reinen Flaumm ee gem [08 und ſpatfam brennen, 

ohne uulaufen find für jede Art Beleuchtung zu emp * 
Das Paquet dieſer Kerzen mit 8 Stück wiegt 1 
bay. Gewicht, ift mit meiner Firma verjehen, Foftet 24 K. 
und find allein zu haben bei 

J. Köhl. 


Bekanntmachung. 


terzeichneter bringt hiermit ergebenſt zur Anzeige, daß er unterm 
nn * — — ——— Dr. Warmut h'ſchen 
auſe am Martkte eröffnet habe 

Dasfelbe ift wohl affortirt, mit- den feinften ſewohl, als den Billigften 
Serren: und Knaben : Anzü em , nach dem neueften Muftern und von 
der ſelideſten Arbeit, weshalb er foldhes unter der Zuficherung prompter und 

ar” —— zur gefälligen Abnahme empfiehlt. 
werben alle gemacht werdenden Beſtellungen auf das Schnellſte 


Auch 
und Pünftlichite beſot 
* J. M. Hofmann, Kleidermacher. 


Strids-Bekanntmachung: 


Die Erben der G. Aram Gnglerths Witwe 4 et 
fegen das vorkannene Mobiliar daſelbſt ame 18. Oktober d. rs. 
die darauffolgenden Tage, jedesinal —— ı Uhr Feainnen, dem ö * 
lichen Striche aus. Gegenftände des Striches find: Gold, Silber, Uhren, 

inn, Kupfer, Eiſen, Schreinerwaaren, Leinwand, Weißzeug, Velten, lleinere 
äffer und Lagerfäſſer, Kufen, Butten, Futter und Stroh, zwei Kühe und 
zwei Schweine ıc, 

Es wirb bemerkt, daß befonders viel altes (franzöftichee) Silber, Zinn 
und Weißjeug borkanden if, mit dem Weißzeuge beaonnen wird, dann Sitber-, 
Zinn. uud Schreiner-Waaren zum Striche kommen und vie übrigen Gegen. 
ftände nachfolgen, 





Bekanntmachung. 
In ber Berlaffenfchaft ver ledigen Hauptmannstohter Gra mann babier 
find etwaige Forderungen 
Mittwoch dem 237. Oktober I. I. Vormittags 9 Uhr 


im Gefcäftszimminer Nro.-10 bei Meidung ter Nichtberückſichtigung bei Vers 
theilung der Maffe anıumelden und —— 
Würzburg, ven 17. September 185 


Lal Rreis- und Staviserige 
Seuffert 





Schmitt, 
An Montag ben 11. d. ug und am folgenden Tage Nad- 
mittags 3 Uhr anfangend, werden in bem Haufe bes Herrn Weinhändlers 
Gmmert vabier auf dem Dominifanerplage 3. Diftr. au verſchiedene 
Möbel, als: 3 Kaunihe, ein Zanape mit 6 Seſſeln, mehrere Komode, Tiſche, 


—2* eſchirt und —— a und Süchengeräthe , dann Bet» 
ten, einiges Weißzeng, Leibwäſche und Frauenkleider, gegen baare Bablung 
öffentlich verfteigert, *8 —— — biezu Höflichft eingelaben. 


Am —** den 11. Oktober 1832 wird ber erh 
un eräffner om 9, Oktober an können die 2egitimationskarten 


mp iR enonmen werben. 


urg, den 8, Oftober 1852. 


2öuniglides Stadtrentamt, 
chierlinger. 


Ya ver Kahengaſſe 9. DIR. Nr. 356 Ein freundlich möblirtes Zimmer 
iſt ein Keller mit 98 Fuder wein —* ja dermiethen am Schmaljmarft 
413, 








grünen Fäffern foglei zu vermiethen. 





« 


Dur rn hat, 
Eine 


4 a Bei nr Maàae 


Ein — mit 
guten Zeugniſſen derſehen, ſucht im 
biefiger Stadt Arbeit, Näheres in ber 
Grpevition dieſes Blattes. 


Dei Häfnermeifter Fran Schnee⸗ 
gold kann ein brader kräftiger Junge 
am Fiebften vom Lande, mit over auch 
ohne Lehrgeld in die Lehre treten. 





Im 4. Diſtrikt Nro. 119 ift eim 
runder Kochofen zu verkaufen. 


Im 3. Diftrift Nro. 249 ift- ein 
vierediger eiſerner Ofen mit Blech» 
auffag zu verlaufen. 


Im Vornbergerſchen Haufe an ber 

ofſtraße ift ein Logis von 7 bis 8 

iecen, mit ber Ausficht gegen ben 
Refidenzplaß , nebft Stalfungen und 
fonftigen Erforberniffen , ſogleich ober 
auf ren 1, Rovember zu⸗ vermiethen. 
Näheres beim Hauselgenthämer. 


Im 9, Diftrift Nr. 508 nidhft am 
Holzthor ift ein möblirte® Zimmer am 
einen ober-giwet ſolide au der» 
miethen ; auch können daſelbſt einige 
Gymnafial · oder Latein- Schüler Koft 
und Logis erhalten. 


Im 3. Diftr. Rr;200, ſtatharinen · 
gaſſe, ift ein Legis von brei beigbaren 
Zimmern, Küche mit Zugehör zu ver⸗ 
mietben. 


Im 4. Difte. Nr. 316 ift ein neu⸗ 
bergerichtete® Ouartier mit jwei Zim⸗ 
mern und einer Küche gleich ober auf 
Allerbeiligen zu vermietben. 


Ein freundliches Zimmer ift 
vermiethen für zwei Qateinfchäler ober 
Gymnafiaflen im 4. Diftr. Nr. 240, 
Rofengaffe. 


Im 4. Diftrit Nro. 307 in ber 
Korngaffe M ein Mejzanen- Quartier 
von brei Zimmern, Rüde und andern 
po auf Allerheiligen oder 

Lichtmeß zu vermietben. 


Im 5. Diſtritt Rro. 46, parterre 
ift — Logis auf —————— ju ver» 























Ein f[hönmöblirtes Zimmer mit ver 
iR din auf bie Straße und den Main 
moftch zu vermiethen im 5. Dift. 

Rr. 174, neben ver Apothefe. 


Im 9. Diftritt Nr. 487, der Po- 





De beite tem Magen ſtärkende Bitter-Ertract 


Magen-Extract aus grünem PomP- sn "engen Enflaffe auf venfeiten mus 


xanen ete, von 0. Denstorfl. „> Agamanıs gissett m sin ein 
Bu Schluß der Kegelbahnwirthſchaft „Hat ner fen 


t d 10. Dftober db, 5 
— 838 *56 höfer Studenten Theater hiel⸗ 


TANZMWUSHEM, ten‘, Ihren Geldbeutel ver⸗ 
wobei bie.-Bürzburger Artillerie- Mufit ſpielt, wozu böflichft einladet geilen? NS 
Aupwigsbad, ten 1. Olftober 1852. r BPReRTEEn Ti MISR TIERSARE 
J. H ero l d. Empfehlung. 
r Bei bevoritehenn bit hf 
M v ) N L d s er ich menu u Tank — 
in einer großen Auswahl feinen und ul für ‚die Herren Bierbrauer 5866* 
H erren- M v » e it 0 f f en genen Bethreiien gefhüpte Tbermm: 
en ich unter billigfter Wreisnotirung zur geneigten Anfit und Antonio- Pedreiti.' 
e. — ——— 
O. A, Ziegler. Es wird ein ———— 


Domftraße, am Ecke der Plattnerégaſſe. auf 31: Jahre zum 9. Inf. + Regim, 





rer rem —————— efucht. Näheres in wer GEppenitiom 
Eine reihe Auswahl der neueſten Herrnartitel in: | Mer 

Rock». a una —* esten=Stoffe, sups, — ——— 

Halsbinden, Foulards/ete,, — —E 

empfehle ich zu ven billigften Preifen unter, reeller Bedienung. Regiſtrotur ⸗ und Poligeiweien, wie 


3 überdiubt im. Jelbfiitändigen Arbeiten 
BB. LiII er. beivanpter Sfribent wünſcht feine 
= Stelle zu „verändern, und fahn nach 
F u L ID l m f n Wunſch eintreten. Anfragen unter 6G. 

— K. können, bei der Gipebition d. BL 


Bon ver Yeipziger Meſſe zurückgekehrt, beeile ich mich, meinen geehrten "gemacht werben. 





Kunden arziizeigen, daß ein Arofer Tpeil meiner par ifer Modelle für nn 

Herbftüberwürfe ind Mäntel in Seit, Tuch und anderen Stoffen - Schifffabrts : Machrichten, 

bei mir eingetroffen ift, und lade zur nefüffigen Anficht ein, Wertheim, den 4: Dorbeige 
Auch Bin ich flets Bereit, auswärtigen Damen auf Verlangen umfalfenden fahren Heute Vormittag if, Dügel 


Bericht zu ertheilen, und venfelben, wo es näthig, b — zeichn a zu erläutern. _ von Würzburg mit Yabung von Mainz. 
YHlo»s WMü emer Würzburg, Bear 6. Oft. In Ladung 
ec na Frantfurt; Mainz unb Göln, 


Eichborugaſſe, —— 48. — B6, Geißler. Ehte: ber Cibazdt ‚m 9. 


A u 3 e i g € — am Ib,‘ 


Me Arten — — und —— find vorräthig a Fremd ens Anzei ge. 
werden billigſt abgegeben b Bom 5, Oltober. 
Philip pp Treutlein. (Mdter.) Riten! Zany a; Branfimh Un⸗ 


Domſtraße de der Schuſtergaſſe. veriagt a. Bremen, Zeißer a. Nürnberg. Graf 
—— u saafie- v. Weitefint, f. Lleulenaut d. Fngelfatt, — 


“13 ————— von Bayern) Rönigewar- 
"Bar Uach er i ch zum: sem Der Oma 
laube i hohen Adel und geehrten Publikum für dicſe —— Pu Do) ERBE: 
erlaube mir einem ur 
Bine das Neueſte unb — in Putzhüten, Sauben, Stud. * a; Petersburg. *8 * 
Iumen, Schleier , Ebemifetten, Bänder , bejonders eine große * A T er ER —* 
Auswahl-in Taffent⸗ Struppbüte, vor fl. 3. 30 tx. an bis 10 fl.,. Petsatler, m: Fam.-a. Ludwigebarg. Sa. 
—— von ſl 1. an und höher, zur geueigten Anſicht und Ab. mank, Veiteförichtet Ri Echr, Klinger, Fa 


nahme ju empfehlen. . a, Biutigert. — — (B ürttemberger Ser 
s Am 1 Glberfeld⸗Srie er· Mehr 
Ad. Helbig am Schmalzmarkt ng ey 


ö—— m Bmfe dee Herm ſtaufmann Warmuth, 





‚Getraute.., sr: 


Eamphine-Fampen, re ee Gr 


audgezeichneter Dualität, find zu ben billigſten Preifen zu Bi bei ° ’ — 5 Bere E = —— 
In 13 a t 
Sebaitian Graͤf, Spenglermeiſter, Georg Jia Erier mitt apa Orecee 
zms hit dem Landgerichts. : Gebäude, Dart beide von Karkitadt. 














Oruct von Bonitas-Baueram .ı Bürzburg« 





SExtra⸗Felleiſen 


* * hi * — 
sit > ah ee | 
"di Hg 





(Sin Buceetulinngeblaft; ) 








Yıufz m’ 8 rd da Au 
Ne. ..,>,. Drituod den 6. Oftober ‚ 1852. 
Der Ritler —9— Sleiten. Ein Kindlein liegt a — Moos. 
Wer hat das Hergettagen? 
a In Windeln iſt es eingehüllt, 
Der Bitter‘ ſtreifet durch den Wald Sie waren blöd, zerfetzet, 
Mit Bogen, Speer und Pfeilen, Die Thräne, die vom Aeuglein quillt, 
‚Wo laut fein muntres Hieftgorn ſchallt, Hat fie gar jehr bemeget. 
R 5 Er ill ven Heid ereifen. Der Ritter ſtaunt bei diefem Fand, 
r Stößt ihm ein feifter Eher auf, Doch fühlt fein Herz Erbarmen. ' 
Er weiß ihn auch zu zwingen; Er ruft zuräd den gutem Hunb, 
' Tief in ben Rachen Eis zum Knauf Und hebet auf ben Armen; 
Wird feine Klinge bringen. Ein Ktnäblein ward, Sein Aug' war blen 
Fang ftreift er durch des Waltes Nacht, Sein lodig Haar war feiten, 
Doch will kein Wild fich zeigen, Die Wanglein, wie wenn burch bie Au 
Hut re fi bavon Kae Der Frühroth Strahlen gleiten. 
Schon will ver Tag fih neigen! Da ſprach der Ritter: „Würmelein ! 
Das, päre mir nicht angenehm, _ „., Pan * anf dein Verderben. 
ar leer zurüd zu fehren; Gott wollte, ſo nicht folk’ es fein; 
Was thut's? Mir wird fih doch bequem Ich laß dich bier micht fterbet, 
Der Tafel Luſt gewähren, Wenn hungetnd fi ein Sperling naht 
&r ſtreifet weiter. durch den Forſt; Im Winter meiner Tenne, 
Rein Häschen läßt fich fehen, So jag’ ich ihm micht von ver Saat, 
Beröbet. fteht des Mblers Herft, So wenig wie bie Henne; N 
Rein Wehr will graſen gehen. Gott Lob! Daß Küd’ und Keller beut 
Kein Eber ſucht die Eichelmaſt, um Dich noch zu ernähren. 
Rein Kitzlein duft'ge Kräuter, "Vielleicht, va du in fpäter Zeit 
Kein Hirſch flürmt Hin in wilder Haft, | Mir Freude wirft: gewähren. 
Der Ritter: wandelt weiter. Und Ft eo nicht, ſo ſei nach Haus 
Da fehlägt des’ Weinens Mageton 3 Du doch von mir genommen, 
Yun plotzlich an die Ohren. Daß mich mein Weib nicht lache aue, 
„Bat bier vielleicht der Fremde Sohn Weil ich ganz leer getonimen · 2 
Den rechten Weg verloren? it 
Raubt 222 Ipii’bie Kraft | Des Ritters Frau empfing das Kit, 
Zu wandeln feine Wege? — Nichte Röfes Br fie —— 
IHr Rüben auf geipärt Geſchafht Sie übergibts dem Hausgefind‘, 
Dem, der verlor die Stege!" di "Im alle Sorj' zu, fcpenten. 
Die Hunde ſchuuppern rubelos, J —* "Rnäblein wächet gar friſch heran, ” 
Bis endlich an fie fhlagen. AR Nud iſt ein Finpling wordee. 





m * 
J it: ney eu E 
Es war ein —* Sup, u Zu +: 
Beliebt an allen Orten, 
Wo's Einem konnt' was Liebes thun, 
Da war «8 gleich zu Handen, 
Geſchaftig war's, konnt’ nimmer ruhn', 
fanden, 
Gefä 3 war's und treu wie Gold, 
Und wie ein Franke bieber, 
Was Wunder, wenn da Jeder hold 
aus Burſchchen Thaute niever. 


Da Sprach der Ritter!“ „Den will ich 
Als Knappen mir erziehen; . 
Der wird im Schladtgetümmgkrmic, 
Bedarf ich fein, nicht fliehen 
Du Yung’ erlern das Waffenwert 
Du ſollſt mich ſtets begleiten. 
Doch üb' dich gut und Alles mert 
—Wace nothig iſt zum Streifen, 


“AB, Herr! begann der Steine brauf, 
Das will mir nicht behagen. 
Was lern’ ich bran, mit Schneid' und Knauf 
Auf fremde Leut' zu fchlagen ? 
Ih Tann vielleicht auf andre Art 
Mid nüglih Euch erweifen, 
Sproßt um das Kinn mir einft ber. Bart 
Auch obne Fehde⸗Reiſen. 
Der, Ritter lachelt und begann : 
Du Haft nit Kuſt am Streite? 
Mir gleich, fo führe Du fortan 
Die Heerde mir zur Weite, 
Das Schickſal theilt nit Jedem aus, , 
Was Andern ijt befchieben. 
Drum diene .treu ba mir im Haus, 
So bin ih aud zuirieben. 
Eqluß folgt.) 


a» 
* 
* 


uen 


Die Todte als Braut. 


(aortſedung.) 

Wir müſſen nun eine Zeit lang unſern Studenten 
aus den Augen verlieren, um unſere Leſer wie andern 
Berjenen befannt zu machen. ! = 

Hewr and. Frau St. John waren, obgleich, ie wir 
oben hörten, Miß Allifon nur als Gouvernante in ihrem 
Haufe fih befand, doch ſehr betrübt um» im höchſten 
Grave alterirt über den tragiichen Ausgang , ben ihre 
unbedachhtfamen Grperimente: genommen. hatten. Roc 
mehr aber fürdhteten fie den, Ausſpruch ves Toptenfchauers, 
ber pflichtgemäß. den. Hergang ver Sache veröffentlichen 
mwürbe. Sie hatten deßhalb eine Frau gemiethet, auf pie 
fi verlafjen zu lönnen fie meinten, und welche fie beauf- 
tragten, unter, dem Borwande ven Körper weg unb zu 
Freunden zu fchaffen, daß ein in ber Nachbarſchaft herr⸗ 
ſchendes anjtedendes Fieber benjelben ergriffen babe. Nach 
einigen Tagen follte deren Tod im Haufe belannt ge 
macht werben, was natürlih daun feinen ‚Berdadt ers 
weden konnte. Die Dienerfchaft Hielt fi won feldft gern 
fern, aus Furcht ver dem Fieber, als mau fie nicht zur 





er) 
Zt 442 Biel Rinder Tagen bereits zu 


Dette und im ganzen Haufe war es ftill, wie im Grabe, 


" als die Frau, umter dem Beiftande bes Herrn St, Jehn 


die arme Efther in die Miethkutſche trug, welche fie da 
die, Wohnung der Wärterin bringen follte. Sobald fie 
"eininal bort-war, jo war es eine Kleinigleit, 3 Frank 
Somertons Stubiryimmer zu ſchaffen 

‚Har St. Jehn hatte es auf's Ernftlichſte anem⸗ 
pfehlen, den Korper des unglücklichen Mädchens nicht € 
zu begraben, ale bis man von ir x feſt — 

— 


wäre; und an. m Morgen, M 
jungen Mann ver! En erfchien die Frau, ohne 
Ahnung von Dem, W@a8- vorgefallen, mit der Nachricht bei 


ihren Auftrag baf der Körper anfange in Berwe⸗ 
fung überzugeben, Fran St. John, welche bis jegt immer 
noch gehofft hatte, gab mit einem Seufjer die Einwillig- 
ung zum; unmittel harxu Begraͤbniſſe. 


auf weiche Weile man am beften Gftbers Top im Haufe 
belanut machen könnte, als das ältete Mäbdhen Ihit bem 
Ausrufe-in’s Zimmer geiprangen tan, DO Matter! 
Mig Allifon ift wieder surüdgelommen! Weißt Du es 
Ion? Die Thäre im ihr Schlafzimmer ſtand Halb offen, 
fo daß ich Hineinbliden konnte, Sie Itegt in ihrem Bette 
und ſieht fo jhön aus — fie ſchlaft aber feſt und hat 
ein praͤchtiges Kleib,anl- 

Frau St. Ichn wäre von igrem Stühle aefumten, 
wenn ihr Gatte fie micht aufgefangen hätte, Zu gleicher 
Zeit flüfterte er ihr aber zu: Fiſſe Dich und behalte 
Ebith bei dir. Da ift irgend ein Streich gejpielt: worden, 
ich werde aber den Betrug, bald ‚entdedten. „; Ihe kommt 
mit wir, Frau”, fegte er in ‚firengem.‚Tone, au die Wär- 
terin fich wendend, fort, die leihenblaß unb mit ſchlot⸗ 
ternden Knieen nur umgern gehorchte 

Sie fanden Eſiher gerade fo, wie baß Kind es bes 
ſchrieben Hatte, ruhig in ihrem Bette ſchiafend umd im 
einen eleganten Morgenrock gekleidet. Auf einent Stuhle 
lag ein weiter Mantel, ver Spuren des in der Macht ge» 
fallenen Schnee’s trua; ein Paar Pantoffeln, (bie an dem 
Bette ftanden, waren beſchmutzt, und am beir Se hlen bing 
noch etwas gefrorner Schnee. 

„Sagt mir vie volle Wahrheit“, ſprach Herr St. 
Sohn, im höchſten Grade aufgebracht, und die vom 
Schreden geläbmte Frau, eingefchüchtert durch ven ftren» 
gen Ausdruck feiner Augen, uam: — Worten 
ben ganzen Handel. a * 

„Was iſt dies ?* rief er piäglich —* — Mantel 
eines” Mannes! Wo kommt: denm der Her?“ H 

Wahrhaftig, lieber Herr, ich vermag dies nicht au 
fagen, erwieerte fie unter heuchleriſchen Thränen Gbeu- 
fowenig weiß ich, woher ſie den Motgenzod hat, in den 
fie gefleivet ift. Ich weiß vom Allem nichts; mir ift fo 
viel befannt, daß fie Beides wicht, beſaß, ale fie mich ver» 
ließ. Ad 's iſt dochzinc qiech „Welt I 

„Und daß fie die fet „dazu m. * Eurige 
gehörig bei, altes. Weibebiln!* b über 
ihren beuchlerifchen Ton, ge Ben op ee er 
fort, Geftig fih ou Nee Pie end, „es war gräß- 
lich, fie tedt zu glaubeh do Bat! wer 
war ber Arzt, der fie u mn 





Das vermag ich Ohaen micht zu fagem, "ers: 
Segen Sie⸗ mein: Damm belamAngſt vor ber Polizei, 
vie er ſich auf den Ferſen glaubte, und Fam - garınmicht 
mehr nach Haufe; dur einen Freund ließ ven-niir-aber 
fügen, —— gemadt und werbe auie bald 
— 

Her St. Zohn verblieb: einige Deinuten in —— 

Siiltſchweigen, nahm dann von dem Nachttiſche ein Ge⸗ 
betbach nnd: fprach, Der Warterin es hinhaltende Schwort 
mir hier auf dieſee Buch, daß Ihr den Vorgang vor 
allen lebenden Geſchoöpfen geheim halten wollt. Was auch 
immer vorgefallen ſein mag, ſo iſt das Beſte, wenn Sie 
und. Gedermann in Unwiſſenheit darüber - bleibt. Haltet 
Euch hier auf und wartet ab, bis jie erwacht. : Ihr. mer" 
vet fogleich verfahren, was Ihr zu thun habt.“ 

Er eilte aun zw feiner Fran zuriid,serzäßfte ihr fur, 
was vorgefallen war und entwarf mit ihr einen Plau, 
durch foeldden man die Kinder und die Dienerichaft. täu- 
ſchen und Efther über Das in; gämglicher Umwifjenheit er⸗ 
halten fönne, was, wie er vorausſetzte, zu ihrem Beſten 
ihr gänzlich unbefannt geblieben fei. 

Das Grftere war leicht auszuführen. Man fagte, 
die Wärterin fei diefen Morgen gelommen, um amzuzeis 
gen, dab Miß Adifon auf geheimnißbolle Weife, wahr 
ſcheinlich in ihrem Schlafe, due Haus“ verlaſſen habe, in 
das ſie gebracht worden fel; daß fie wahrſcheinlich vie 
Hausthüre effen gefunden und anf dleſe Wrife Im ihr 
Säliizimmer gefommen Fein müffe. Das Güd ſchien 
Slefe Behauptung begänftigen zu welfen, benn eine der 
Dienerinnen geſtand auf Befragen, daß fie uuf einen 
Augenblid vie Thüre offen gefaifen habe, im ſich mach 
der Milchfrau umzuſehen, und daß gerabe in biefer kur⸗ 
zen Ziölfcyenzeir Eſther 'hereingefchlüpft fein müſſe. Man 
verwunderie fich zwar eine Zeit lang über das wunder ⸗ 
bare Zufänımentreffen, kam aber fllſchweigend überein, 
nie über die Sache mit dern jungen Mädchen zu reden, 
um ihr die Scham zu eriparen, bie nothwendig der Ge- 
danfe in ihr erregen mußte, im-jomnambülen Zuftande, 
in nichts weniger als anftänbigem Anjuge, durch bie 
Straßen gewandelt zu fein, — 

So ſtanden Die: Sachen, als das junge Madchen bie 
Augen’ öffnete, die ſie ruhig anf Frau St, John richtete, 
welche mit großer Bellemmenheit ‚an ihrem. Bette ſaß. 
Der:nächite Gegenftand, auf, den ihr Blick fiel; mar 
Frant Somertens Mantel und dann ‚der Aermel ihres 
Morgenrodes mit feinemımannigjachen glängenden Farbeu⸗ 
fpiele. Sie erhob die Hand, im welcher fie ein Battifte 
fadtuch hielt: in beffen„ Ede mit »- Maren - deutlichen Buch 
ftaben ter Name Frank Somerton geftidt ſich befand. 
Aufs Neue ſah fie Frau St. VSohn mit verwirrten, fra» 
genden Bliden an, welche fogleich den Fehler begriff, ven 
fie dadurch begangen, daß fie bie erinneruben Gegenſtaͤnde 
an das geheimmigvolle Abenteuer nicht entfernt hatte. Die 
Neugierde, ven Namen auf dem Sadctuche zu lefen, war 
aber ftärfer, als alle übrigen Empfindungen. Was ben 
Mantel anbelangte, meinte fie, würde Eſther glauben, daß 
er ihrem Gatten zugehöre; ben Morgenrod könnte fie als 
von ihr zum Geſchenk erhalten, vorausfegen; aber das 
am (enfen 


S⸗ver daranf-befinbliche-Name- waren Dinge, — an-b 


ſamleit -Efipers abzulenken .. fragte ſſe Frau St. DVohn 
mit großer Theilnahme, wie es ihr gebe, und wanue 
ige Süd zu ihrer Wiederherſtelluug. 

"Ich fühle mich gan; ‚wohl, verſetzte Eſther; ang 
erinnere ich mich im Mindeſten nicht, krank geweſen zu fein. 


Was hat ſich denn mit mir zugetragen?“ 


Ach, liebes Kind, verſetzte Frau St. John mit einer 
don Herjen-gehenben Aufrichtigleit, Sie haben meinem 
Gatten und mir großen Summer und wiele Gewiſſene⸗ 
biffe verurfacht, benn Ihre Krauflheit war die Folge von 
magwetiichen Berſuchen, die wir. unbejoanener und srom 
ſamer Weiſe mit Ihnen angeſtellt Haben,“ 


Machen Sie fi doch nicht fo bittere Boriwürfe, 
ſprach Eſther, vom dieſer Selbftanflage auf's Tiefite er- 
griffen, ich fühle mich ja jegt ganı wohl. Das Dlagne- 
tifiren Hat mir michtd geſchadet. Und vieles ſchöne Mor» 
genlleid! Wie freundlich ift es won Ihnen —* 
„Sprechen Sie nicht davon,‘ liebe Miß Allifon, ich 
Bitte”, unterbrach fie Frau St. John, welche ebenſowenig 
das Geſchenk in Abrede ziehen, noch geradezu eine Rüge 
fagen wollte, und aus dieſem Grunde die Sache unerör- 
tert ließ, Eſther lieh fich aber in ihrem Dantesbezeuguns 
gen nicht irre machen, tro ber Unbehaglichfeit, in welche 
fe dadurch die Dame an Ihrem Bette verſetzte, als plötz⸗ 
fi wieber ihr Blick auf den Namen im Sacktuche fiel. 


„Weffen Name kann dies wohl fen? rief fie ver- 
wirrt aus; ich weiß es, ich. .fähle es, aber ich kann mich 
nicht erinnern, wer Derjenige ift, dem es gehört.“ 

Laſſen Sie mich es fehen, rief Frau St. Iohn mit 
fchlecht verhehlter Aengftlichleit aus; laffen Sie mich es 
jehen !« 

„Wie eimfältig !* fiel vie Wärterin gewandt ein, „es 
muß in ber Wäfche verwechfelt worben fein. Die Wis 
ſcherin des Hanfes verwechfelt auch immer vie Gegen» 
ſtaͤnde“ 

„Es iſt wahr, jo muß es fein, ſprach Frau St. John“, 
die ſich indeſſen wieder gefaht hatte, und nun, liebe Miß 
Alliſon, glauben Sie wohl im Stande zu fein,.. mir in 
das Wohnzimmer folgen zu Lönnen ?“ 

Ich will es verſuchen,“ fagte Eſther langiam ſich 
exhebend. „Es ift doch ſehr ſonderbar“, ſetzte fie hinzu, 
als fie ganz leicht nom Bette herabſprang. Ich bildete 
mir ein, in Folge von Krankheit fehr ſchwach geworben zu 
fein, unb doch fühlte ich mich nie wohler und beifer“. 

„Das Ift vie Folge der Medizin, die Sie eingenom-» 
men haben, Miß“, flüfterte ihr die ſtets mit Ausreden aus- 
gerüftete Wärterin zu; biefe allein bat dieſes Wunder 
vollbracht.“ 

Eſther fühlte inftinftmäßig. einen Widerwillen „gegen 
diefes Weib und war froh, ohne eine weitere Bemerlung 
machen zu müflen, aus dem Zünmer entiglüpfen zu. fin- 
nen, Ein unbeftimmtes Gefühl fagte ihr aber, daß man 
Elwas vor ihr verberge, und weil fie auf feine andere 
Weiſe dahinter, fommen lonnte, beſchloß fie, äußerlich ganz 
rubig zu, bleiben , ſcheinbar Allem Glauben zu. fhenten, 
was man ir füge, dabei aber fortwährend auf ihrer Hut 
zu ſein unb aufzupaffen, bis ber Zufall ihr ben“ aben 
- Banb_gäbe, ber_ aus diejem Pabirputhe ſie zu leiten 


die fich durchaus nicht erflären ließen. whie Aufn I ihr Stande wäre. 





So verflöffen Alnige Tage, ünd vie peinlichen Ein⸗ 
vrüde Hätten ſich wohl nach und mad " verwilchti, wen 
nicht zwei Dinge geweſen wären. Das erſte war bie 
außerordentliche Aufmerkiamfeit, welche Herr und Frau 
St: Jehn fortwährend gegen fie an dem Tag Tegten, obs 
gleich vieß vielleicht nur eine Folge davon - war, aß ſie 
nahezu ihren Tod verſchuldet Hätten ; das zweite, offenbar 
viel wichtigere, war aber Franul Somertone Sachktuch. 

"Am Diorgen des vierten Tages nach ihrer: Rücklehr 
traf es ſich, dab wie Kinder, ftatt ihres gewöhnlichen 
Spazlerjanges wegen des Regens im Speijeziimmer Plump⸗ 
fad fpielten. Ste Hatten Eſther genötbigt,. Theil darau 
zunehmen und fie gerade zur Strafe ‚in, eine Ede geftellt, 
deren. fjenfter auf die Gtraße ging. Die Bewegung hatte 
ihre, blühende Gefichtsfarbe noch erböht, ibre.fchänen Locken 
ware im Unordnung geratben und ihr Geſicht ſtrahlte von 
außgelaffener Fröblichleit, als fie feuchend ben Kopf an 
das Fenſter lehnte. Plöglich fiel ihr Bli auf einen Se- 
gestand, cuf ber Straße gegenüber. Es war ein Schirm 
und unter bemjelben ein Herr, ber mit ein Baar Augen 
fie zu. verſchlingen ſchien, die ſehr ſchön waren, und einen 
wunderbaren Ginbrud auf fie hervorbrachten. Eſther 
waudte ſich, todtenbleich geworden, um, intem fie nach 
Luft ſchnappte, druckte dann beide Hände auf ihr, Herz, 
ftieß bie erftaunten Kinder zurüd, fprang wie ein erſchred · 
tes Wild die Treppen hinauf in ihr Zimmer und vers» 
ſchloß deſſen Thüre mit bem Riegel 

Hier faß fie, wie eine PVerbrecherin in Erwartung 
ber Hinrichtung, und laufchte auf Das, was, wie fie wohl 
wußte, jegt folgen mühte. Das Erite war ein Klopfen 
an ber Hausthüre, dann der Tritt einer Dienerin, bie bie 
Treppen berauflam; bann ein Pohen an ihrer "Thüre 
und bie Meitung, daß ein Herr unten im Bibfiothetjim- 
mer ſich befinde, ver fie zu fprechen wünſche. "Sie nahm 
ihre ganze Würde und Faſſung zufammen, als ihr beffen 
Karte eingehänpigt wurde, auf welcher der Name Frank 
Somerton zu fefen war. Sie wußte, daß tiefer barauf 
ftehen müfje. Das Schickſal Kette fie ereift; aber indem 
fie ihren ganzen Stolz zufammennabm, gelang es ihr, 
ibre Gemüthsbewepung vor dem forſchenden Auge ber 
Dienerin fo zu verbergem, daß fie ganz pleichaältig bins 
ſichtlich ihres Beſuchers zu fein ſchien, deſſen aufgeregtes 
Weſen bereits Verdacht hinſichtlich ſener ermedt Hatte, 
die er zu beſuchen wünfchte. 


” (Einf folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Das neue Theater in Hannover, welches vor 
Kurzem eröffnet worden iſt, ift wob cas geichmadvolifte 
und fchönfte Theater in Deutſchland, virlfeiht in Europa. 
Dis Logenhaus iſt weiß mit Solo das Innere dun⸗ 
feireth, nur die Loge des Könige na © inwehbig weiß mit 
Gold. Die Logenbrüftungen bes zwei md dritten Ran- 
ges enthalten die Refiefporträts der « ren Didter, Mir 
ſiler, Schaufpieler umb Sänger. *m Meiften im_ bie 








288 Gasflanimen, Ytraubenfärmigt georumet; aueſtrahlt. 
Derſelbe glänzt: auch am Tage wie Tanfenbe kon Dies 
manten und ſoll das. Dans; imnd das Qnhere auf das 
Allervolllommenſte erhellen. Der Plafond über dem ſtreu⸗ 
leuchter iſt weiß mit Gold und mit acht Dedengemalden 
von Creling verziert. Die Fohers bes erften Ranges ſud 
das Reigendite, was man fich menten kann; fie fine dur 
vier große Defen erwärmt, mit runben Dirars von zotheum 
Sammer, aus deren Mitte: ſich die Statue: der Gebe aut 
hebt, verjehen ;: im vätmei: mufchelfürntigen: Räumen‘ fine 
bie direlt mit tem isteller in Berbindung ſtehenden 
Büffets angebracht. Diefe Fohers führen: zu nem; offemem 
Raumje über: dem Borticue zii Hauptfarabesnpen zwölf 
Statuen zieren: Zu jedem Range: find “an beiven Seiten 
be Theaters bejenbere: Anfgäfige ; vie: Bühne felbit iſt 
150 Fuß tief und 90. Fuß breit. Die Bühneneinrichtung 
iſt von Mühlderfer in Mannheim... Trogtem. ſollen für 
Umbauten im Nimeru des mächtigen Gebäure8000 Tha-; 
ler -- mach Andern ſogat —— — vom ra. 
angeiviefen ‘werben — IE 


Ami 


% 
* 2 3 


Ein reicher Mann zu Mandefl er „‚Ramens Watſon, 
Hat von ‚ter Regierung ein Patent erhalten für eine fehr 
wichtige Erfindung, nämlich für, ein Schiff mit Drebfegeln 
bon 23 Fuß Länge umd, 6 Fuß Breite. Diefe Segel. glei 
hen ven Flägeln einer Müpfe und „befinden fich auf einem 
Rad, das an einer Walze befeſtigt iſt. Sobald ver Winb 
in bie Segel webt, ſetzen fie die Walze in Bewegung, 
die durch einen äußerft einfahen Mechanismus jmei Räder, 
ähnlich denen, eines Dampfibifie‘, treibt, Man ‚erhölt 
eine große Schnelligkeit vermittelft ber Räter, und hat 
fo den Vortheil, die Segel, ſelbſt bei conträrem Bind 
brauchen zu fönnen, benn ein guter kuflzug, er mag loma 
men, woher er will, ift allein — um das Schiff in 
Gang zu ſetzen. 
12 BR. - rm 
Ian Moosleeran (Kanton Aaurgau) fiel ven: 18, 
Aug. eim 8 Jahre altes Kind ver Wittwe Des Ratoff Hun⸗ 
ziter in Die Goch angeſchwollene Suhre. Die Mutter, 
dieſes ſehend, fifiwgte dem Kinde nach; aber auch fie brohte 
fammt Kind eim Opfer des wilden Waſſers zu‘ werben, 
ale der nicht weit entfernte: Rubolf Häufehmanw auf den 
Hulferuf herbeieilte, ſich Mühen Muthes Im) wen Fi 
warf, und nicht öhme eigene Mebensgefaht Mutter nm 
Kinb ver dem fonft anvermeidlichen Waſſertode rettete, 


Auflbaing des Rathſeis ir. 179; © 


„Einem Eifer auftragen.” 


Augen fallend ift beim Eintritt der renleuchter, welcher ’ ab " . 
—— —— —— —— — —— — we haft! wer 
von Benitad-Baner in Würzburg. it ns 





— — — — 





Der Würzburger * a 
Stadt: am Band: N 
bote ericheint mit Aus · 
aabme der Sonn und 
deben Feiertage täp- 


Würzburger. Stadt 


- und „Landbote, 


——— 






Der Praͤnumeratiene⸗ 
Breis if monatlih as 
Rrenzer, vierteljägelih 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie, 





Abends j dreifpaltige Beile ans ge 
—e— Söhnlier. —— 
lagen werden Mittwoch 2 Rreugern, größere 
amd Gamsing Extra: aber nach dem Raums 
Felleiſen/ and vierte 3 berechnet: Briefe; um: 
Ahrig ein großer Mutter Gelder werben francs 
degen neneben. erbeten. — 

Fünfter Jahrgang. 

Mr. 340 - Donnerstag den 7. Dftober 1858, 





Tagsnenigfeiten. 


Im der öffentlichen Siyung des königl. Kreis» und 
Stadtgerichts dahier dom 6. d: Mis. wurde der Schrei: 
nergeſelle Joſeph Flurſchütz von hier wegen Bergehens 
der Amtsehrenbeleidiguug gegen den Bürgermeifter Scham⸗ 
berger von —— zu einer awöchentlichen Gefäng- 
nißſtra fe verurtheiit. 


Die ifraelitiſche Elementarſchulſtelle in Kiſſingen 
wurde dem iſrael. Elementarſchullehrer Lulase Treu zu 
Diemmelsvorf verliehen. 


Das T. Regierumgsblatt Nr. 49 vor 5. Dt. ent: 
hält eine Bekanntmachung, ben XXten Zuſatz Artikel zu 
der Rhbeinfchifffahrts-Eonvention betreffend, wonach bie 
durch ven 5pflen Artitel ter Convention vom 31. März 
1891 feitgefegte Ausnahme vom Lootſen » Zwange auf 
Segelichiffe jeder Ladungöfähigkeit, welche unter 600 Zent⸗ 
ner Ladung enthalten, ausgebehnt wird. 


Das Staatöminifterinm für Kirhen» und Schulan- 
gelegenheiten hat bie Inſtruktionen, Beftimmmmgen und 
Andeutungen zum Gefeg über die Sicherung, Firirung und 
Ablofung der auf dem Zehentrechte Laftenten kirchlichen 
Baupflicht erlaffen. Darnach hat vie Kuratelbehörde ein 
genaues Bormerkbuch, abgetheilt nach den einzelnen Pfarr- 
reip. filialfprengeln, zu führen, und bie befinitien Gr. 

ebnifje ver einzelnen deßfallſigen Verhandlungen jedesmal 
Pofert einzutragen. 


Borgeflern hätten wir beinahe. ein Branbunglüd ge- 
habt, das bei dem tobenben Sturme leicht. gefährlich hätte 
werben können Glüdlicherweife wurde das Feuer noch 
rechtzeitig umterbrüdt. 


Im Laufe diefes Monats. paffiren mehrere Abthei- 
lungen f, k. Öfterreich. Militärs unfere Stadt , darunter 
760 Mann vom Inf Regiment Erzherzog Rainer. 


In einem biefer Tage hier gpl en Briefe eines 
Würzburgers aus Sau Framidto‘ in Walifornien wird 
über bie große Theueruug aller Gegenftände. geflagt, was 
ſchon daraus hervorgeht, daß bie geringfte dort gangbare 
Sceibemünze nach ım Gelte etwa 15 fr. gilt, und 
alfo jeibft das Werthlofefte nicht unter dieſem Preiſe be— 
zahlt werben kann. 


Wir haben eſtern ſchon gemeldet, daß in Beige bes 
am legten Sartre tobenden Orkanes auf dem Rheine 
bei Düffelvorf- 3 ben neueften 


Nachrichten finds von genannter Stadt auf ‚der Strede bis 





Emmerih auf dem Rheine an. jenem Tage im Ganzen: 
39 Schiffe verunglüdt, von denen 10 gänzlich untergefun-, 
fen, vie übrigen mehr oter weniger Sefchäbigt worben find. 


Die Eröffnung der Eijendbahn bie Schweinfurt Tann’ 
an bem feftgefegten — * ten 12. d. M. noch nicht ſtatt⸗ 
finden, und ift auf unbeftimmte Zeit verſchoben. 


An 3. d. Mte. fan in nem Nebenpebäube bes Orts- 


nachbarn Joh. Stred: zu Lohr, Ger. P aus, 
weiches jedoch bald wieder gelöjcht wurbe; 2 Ziegen find 
babet verbrannt, und ber Schaben beläuft ji auf 60 fl. 


Das Feuer foll durch Obftvörren ansgelommen fein. 


Am 4. d. Mis, wurde ber lebige Eifenbahn- Arbeiter 
Johann Schuch von Hauptſtuhl, Landlommiffariats Lande 
ftubl, om Gifenbahnbau- bei dem f. g. blauen Disc bes 
Opferbauna, von einer herabſtürzenden Erdmaſſe Üderjchüt- 
tet, in Folge bejfen er augenblidtich tobt blieb, 


Münden, 5. Oft. Mit dem Testen Eifenbabnzuge 
ift geftern Nachts Se. f, Hoh. der Kurfürft von en 
ier eingetroffen und im „Baheriſchen Hofe* abg en. 
n ber Umgebung diefes Saft oſes bemerfte .man gefterm 
Abends mehrere Küraffierpatrouilien, bie ven Offizieren 
fommanbirt waren. Heute Vormittag hat ter Kurfürſt 
unferen föniglihen Majeftäten einen Befuch gemacht und 
deren Begenbefuch empfangen, und biejen rg. fpeiste 
©. Bob. an ter Tafel. Cinem mehrfach verbreiteten 
Serüchte zufolge deſſen Richtigkeit wir inbefjen nicht vere 
bürgen können, hätte die Reife des Kurfürften nah Mün— 
hen benjelben Zwed, wie feine neulihe Reife nach Wien, 
nämlich die Standeserhöhung feiner Gemahlin, 


Münden, 5. Oft. Heute Vormittags wurbe Vic» 
tor Hugo’s „Napoleon le petit“ in ven biefigen Buch⸗ 
hanbinngen von ber Polizei mit Befchlag belegt. 


Geftern Abends hal bie Generalverfammlung zu Konz 
ftituirung tes Vereins: für. Wittwen und Walfen bayeri- 
fcher Aerzte die Verathung über den norgelegten Entwurf 
der Satzungen beendet. Die befchloffenen. Abänterungen 
find ganz im @elfte des Entwurfs gehalten, und ale ine» 
fentliche Verbeſſerungen vesfelben zu betrachten. Diejel» 
ben unterliegen mum noch ver Allerhöcdften Genehmigung. 
ente Vormittag follte ver Berwaltungsrath und das 
ieb&gericht gewählt, und damit die Konſtituiruug des 
Bereins vollendet werben. Die nächſte Generalverfamms 
fung ift auf ven 1. Oft. 1855 anberaumt. 


Geftern: Nachts machten gegen 30 Sträflinge im Ars 
beitshaufe im ter. Au ven Verfuch, auszubrehen. Sie 


riet Hirn be 
ar no —— an ber dan I A bon 30 Pr res Fi 


Planes gehindert, Wcht verjelben befanten fidh ſchon au« 
Gerbalb der Mauern, wurden jedoch b 

eingefangen, Diefer Eine wird au bald. wieder zuräd- 
en — da er durch en ie allent 


+; 


wiſchen O & d * in ei 
———— Kam ge fee. Fan per X. . 
Auslände getroffen worden. - 


Der Gtaateangehörigen 
Nach den Vertrigsbeftimmungen wird in angelung 
eirie® äfterreichiichen Conſule ver ſachſiſche oder —* 
Gönful dem oͤſierreichiſchen Unterlhan und fo umgefehrt 


ver öfterräichifche 330 dem bayeriſchen und ſächfiſchen 


Unterthanu Squtz gewaͤhren. 
Die nun beendigte Ldeipziger Meſſe hat ein ſehr um ⸗ 
act Refultat ergeben; nur in fertigen Meivunge- 
Hide die alle nach Kalifornien gehen, wurben bedeu · 
tente Gejgäfte gemacht. 


Stelle in Eöln angenommen. 


Winkler in Berlin kündigt ia 


Der Ghemiler te 5 
ww 350 der „ BB tz." an: „Berliner Papagelen 
Se, entf gefärbte Tauben) find von mir, ven 
der, im jeber beliebigen Sorte, alt: nolpgelb, —— 
218 n.2c. haltbar für ein Jahr, pro Paar 2,/, T 
Ler,, inllufive Kafig, direft per Eifenbahn zu begiehen 1,0 


— 4. Oltbr. Die Frau des In Wien ge 
„aus biefigen Bürgers Rufchat, von deſſen 

a in Rendsburg, Wbführung nah Wien unb 

— —— in dffentligen Blättern oft bie 
Rere —534 vorgeſtern aus dem öſterreichiſchen Kaifer- 
flaat wieder  bieher zurüchzelehrt. Sie hatte vor eſwa 
ſechs Wochen bie Reife dahin unternommen, um bie Ber 
edigung ihres Mannes durch einen Fußfall vor bem 
* zu erflehen. Wenn auch das letzie Ziel ihrer An—⸗ 
Areupung augenblidlich noch nicht erreicht werben, fo hat 
e doch aus ber ungemein ruͤckſichtsvollen um humanen 
egegnung, bie ihr in Wien zu Theil geworben iſt, bie 
& nung, ge geſch dpft daß das Schickfal ihres unglücklichen 
annes bald gine "Wendung zum Bejjeren nehmen werde. 


Bon ber Niebereffr, 9, Oft. Seit einigen Tagen 
melben fi die Hequinoctialftürme, Nach ein paar fehr 
* reichen Tagen erhob ſich geſtern Nachmittag nad 

83 ploͤtzlich ein orkanartiger Sturm, ter mit 
Marten den mehrere Stunden lang anbielt und vielfxchen 
arten anrichtete, Sowohl unmittelbar in ber Näbe 
mburge, wie bei Wantsbel warf ter Sturm ftarfe 
äume tieber ober Brad fe wie Rohrhalme um. Die 
von ber —— gen Küfte jeden Morgen herüberlom ⸗ 
wenden Milchweiber mußten bis zum fpäten Abend an 
ver Stadt liegen bleiben, weil die Wogen der Elbe furcht⸗ 
bar hoch gingen. Berichten aus Kurbaven zufolge Tehrten 
ein paar in See negangene Schiffe mit beveutenver Be« 
ſchadigung In der Takellage — Nachrichten von See 
fehlen noch, es ee aber leiver zu erwarten, daß bie 
außerordentlich Heftigen Sturmitöße anſegelude ‚Schiffe in 
ſchwere Gefahr gebracht Haben werben. 


Meran, 1. Oftbr. Bor einigen Zugen wurde im 
Hiefigen_Bezirt unweit Naturns von zwei Bauern ein 
großer Bär geſchoſſen. Derfelbe war drei Jahre alt, be⸗ 
fand ſich in einem fehr feiften Zuftand und hatte ein Ge 
wicht von faft drei & entuern, Die beiten Schügen hatten 
ven Niuber ihrer Heerben fon mebrere Tage vergeblich 
nachgeſpürt, bis es ihnen entlich gelang, denſelben bei 
einem fo eben getörteten Schaf zu überrajgen und nun 
in ter Entfernurg ven 15 Schritten die Kugeln ihrer 
Stutzen durch Kopf und Hals zu ſchießen, ſo daß er auf 
zer Ziele todt zufammenftärjte. Da vie Regierung eine 


bis auf Einen mieder Poſtmei 





arſchner Hat bie ihm angetragene ftäptijhe Cu 





jablt, bas deg — iO kr. ‚per 
lien ri dat >03 = auch 
‚je I 7 r 
nicht — die beiden u Abe 
yo meer innerhalb “ (egten 
y- Then t | 
len J * ee 
a fe; * diut anpöfifche 
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gear, Win — der 33* iſt eben am 


Deutſchiaud. u 
nn. Darmftabt, 4. Oft. Die zweite Kam · 


met bat bie —— genen das Darmſtaͤdier Bundniß 
— Zolldereins 


angenommen. 
Solſftein. Altona! Ok. "Wor- 
master rn 


ver zweite, ſeitdem Dänemark Reige der konfti» 
—— Staaten a er en bielleicht aber =. 


e feim, deun wie Männer verfichern, bie wohl ver 
—* 1b mit, Dem, Au in den höhern Regionen in 
Kopenhagen bt, foll dieſer ** nur —— 
berufen um wieber au Taeläf 3 zu werben 
dem * R bie Abdanlungsalte umt 


wird, Eine — —* eine Art — — — 
regierung, rt daun —— werben, welche bie jetzi 
—— aufhe wozu der König bie Hand ni 
bieten will, —* dies geſchehen und auch in Diane 
mar bie vormärzlichen Zuſtande wieder Plah sesriffen 
* werben, wird bie proviſoriſche Regierung 

und bie abſolute Sanalı in bie Hand bes. P 
—E von Glädsburg ber als Ch in IX. 
ven Thron bes , Minen Gefammt aut befteigen w- 
Die beutige „Altonaer Zt bie tom Kopenhagen aus 
tufpieixt beutet in i — Leitartikel auf eine ſolche 
———— nämlich auf die Rücklehr zum Abfelutie- 
muß, . 


Zur Feier des ——— Könige am 6. Dit. 
ift hier eine allgemeine Illu tion aubefohlen worden. 


Anseland. 


Frankreich. Aus dem Elſaß, 4. Ol. Im 
alten Gemeinden herrſcht jegt ein Wetteifer im Adreſſe- 
und Bittjpriftenfturm für das Kaiſerthum. Man Sprit 
ogar Ken ne unmittelb nach der LE des Bi 
—— e Hauptſtabt Aborbuungen dahin ziehen wer- 

eg dem Semate —— über» 
bringen. gr ven. Dörfern erllingen jetz michtß "ale Ra 
rg Lieber, die mit bem „vive —— ſchlie · 

** Stabtrath in Straßburg wirb 
eute in 4 Amt eingeführt, Alle repubfitanifehen Ele⸗ 
mente ſind aus —* verſchwunden. 





Geld:Enurs. 
Brankfurt a / M., ben 6. Ditober 188%, 
Vinaelen ·d A. abi. ir — Berak Bihdien 9 MUT ⸗ 
Helländ. 104.61. 9 A. 55 ft. — Raaddatotes 5 f. 39 ik. — 


Bwanzigfrantentäde 9 I 32 fr. 
Wechſel anf. Wien. d. 100 EG. L.@. 102. für, WB. @. 


Webigiet mn verlegt von Thomas Bauer. 
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Gerichtliche ZGekanntmachung. 


vodm. Debitwelen der Philipp Schlachters Eheleute von Miltenberg werden 
ittwoch den 27. d. Wtts. früb 9 Uhr 
im Landgerichts « Gebãude dahler unter ven beim Striche zu. eräffnenben Be- 
dingungen verfteigert und gügefchlagen: > a 
1) das nacbefchriebene "Buell Anweſen, welches reale Brauerei: 
und Wirthſchafts⸗ keit hat, und 
2) verfchiedene Grumbftüde,, deren Beicpreibung. ſowohl bei Gericht, als 
dem Magiſtrate dahier näͤher eingefehen werben -tann. : 
Miltenberp, ben 4. Oftober 18532. 
Ban igli hie Hit udpgeridt. 
Beitner. 
Beichreibung des häuslichen Anweſens 
1) Geräumiger Keller. 
?) Erfter Stock Ein geichloffener Hofraum mit 2 Einfahrten, von denen bie 
ehe überbaut ift, zwei Wirthfchaftszsimmer, eine Mebenftube, eine Küche. 
3). Zweiter Stod: Ein Tanjfaal und 4 Bimmer. 
#4) Dritter Stod: Sieber Zimmer ind eine Küche 
5) Ein Nebenbau vom 50 Muß Fänge und 24 Fuß Breite mit folgenden 
Einrichtungen: a) Brauhbaue, ) Scheuer, Ey PBferweftall, a) Rindvieh · 
ftafl, e) Schweinftalf, 
6) Legterer MNebenban ft meuerbaut,,‘ die Abrigen Gebäulichkeiten- find in 
Be une j 2 Pe 
7) Der anſtoßende Hausgarten bat einen Flacheninhalt von 293, Deyfpnel 
und ft wohl geeignet zur Anlegung’eines Welfentelane. m 3 





Haus- und Weinbergs-Verfleigerung. 

Die Untergeichneten laſſen am 

Montag den 11. Dftober 18352 Vormittags 9 Uhr - 
tm IV. Difte. Rr. 38, die nachverzelthneten zur —— des fal. baher. 
Appellationsgerichr.Rarhes Räder dahier gehörigen Realitäten nämlich: 

1) das unten mäher beſchriebene Wohnhaus umd 
— Sy we Morgen Weinberg im Steinbadh zwiſchen tem Herrn PBriva- 
ier Köonia und⸗Gutsbeſitzer Hubert bahier 
ſammt dem Ectrage einer öffentlichen Werfteigerung unteritellen. 
Die Strichsbedingungen werden an ber Strichstagfahrt betannt ger 
— Werben: der Zuſchlag erfolgt wenn ein annehmbares Gebot gelegt 
wird, Due 

Hiezu werden Strichsliebhaber mit dem Bemerten eingeladen, daß das 
Wohnhaus in den drei ſezten Tagen vor oben angegebener Strichstagſahrt 
während der Bormittagszeit eingefehen werden kann. 

Würzburg, den 21. September 1852 R 
nn Die Erben. 

Beſchrelbung bes Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus‘, im IV. Dir. Nr. 33 zunihft der St Peterkltche 
am Peteröpfape' gelegen, hat unter der Erde einen vorzlglihen Keller ganz 
in Felfen gehauen, mit circa ad Fuber ſehr gut gehaltenen weingrünen in 
Eiſen gebundenen Fißern. Zu ebener Erde ein heisbares Zimmer, geräus 
migen Borplag, großes Ralterhaus mit Kalter, Holzhaus ‚. Brunnenhaus 
und Höfchen mit Wafchgelegenheit. \ , 

3 Im erften- Store find Ant inelnandergehende Zimmer von Denen vier 
beisbar find, Küche und Artritt. 5 — 

Der obere Stod hat gleichfalls fünf Zimmer von denen zwei beizbar 
find, und große Speifefammer. Unter dem Dache befindet ſich ein geräu- 
wiger in zwei Abtheilungen getheilter Boben. 


Ein möbliertes Zimmer ift an einen 
lerigen Herrn bis 1. November d. J. 
gu verm in ver Peterer Bfarr- 
gaffe, 4. Diftritt Nr. 29. 


_ Am Inneragraben.Rro. 142, bem 
Garkuchner Schmidt gegenüber, find 
Bier möblirte Zimmer mit allen Be: 





‚quemlichkeiten verſehen, ſogleich au 


le iehen. 


Eine Heine Familie wuuſcht einen 
Lateinſchüler in Koſt und Quartier 
zu nehmen. Näheres in ber Expe⸗ 
dition biefes Blattes. 


Ein freundliches möblirtes Zimmer 
und Schlaftabinit , mit ber Ausficht 
in Garten und Hofpromenade iſt zu 
verm'cthen. Näheres in ber Erpe- 


dition dieſes Blattes. 





hinkt 
verſteigerung. 
—— 
werden in 


auſe 4. Diſt. Nr. 109, 
Ranape, mehrere Kommode, 


Tiſche, Schränte, gut erhaltene Betten, 
zeug, mehrere. Betlftätten, Spie- 

el und Tonfige Suchen, genen baare 
Fablng öffentlich verfteigert, und 
trichsliebhaber Höflichft eingeläben. 


Möbel ___ 


fowoht neue als gebrauchte haben ſtets 
in guter Auswahl zum Verkaufe in 
Commiffien 

G. J. Michel & Eomp. 


Großes fhönes Drudpapier; 
* ft. 
so eu en Va nude 







den Herren Kaufleuten — 
ſehr zu empfehlen iſt. Mhered in ‘ver 
—ã— Blattgde. 3; 
Bier Paar beſchla⸗ 
gene ' find zu 
verfaufen. Näheres in ber 
ition d. Bl. 


Häuſer, 


ſowohl für Geſchaͤftsleute als Priva⸗ 
ten, ‚bat ſtete im großer Auswahl zu 
ben. bilfigfien Preifen zum Verkauf an 
Handen 


das Commissions-Bureau von 
6 3 Michel & Comp: 


Ein Hans im beſten baulichen 
Zuſtande, mittler Größe, mit Gärtchen, 
Stallung und fonftigen Erforderniſſen, 
an einer nefunden Lage; tt ur vers 
tıufen. Näheres bei Yohann Beb- 
ringer im 65. Difte. Wr. 92, hintere 
Fijchergaſſe. 


Ein freundliches Zimmer 
im 1. Difte, Nr. 31 iſt an 
ledigen Herrn zu vermiethen. 


In der Franzisfanergaffe 3. Diftr. 
Nr. 364 iſt ein Reller 46 uber 
ränen Faſſern ſogleich zu ver- 








— —————— — 
Im 3. Diſtrift Nro. 207 iſt ein 
Bett zu verlaufen. 


Schifffabrts : Rachrichten. 

Wertheim, den 5. Oft. —— 
fahren Heute Mittag Joh. Ad. Stöd- 
lein von Bamberg mit Labung vom 
Mainz. 


iliß 
Nachricht rar Auswanderer nach — — 


Spezial-Agcentur. ei) 
eines jeben m Bone — regelmäßigen Poßſchife finden daß ganze —— —* — 20. ib. 


ade 


ImDiltober ab: 0m 
* 4. vg: vofiſchiff Admiral apitain Bliffens, von 1000 Tonnen. z 
10.” „» Sum: WE For, 5 Orth, » 1500 
, " ‚19, " @t. Denis, v andbee, tr ‘1020 mei; 
9. Spiendib, end, „ MM m 
’ Unfere —2* durch zuverläffige Gondufieure b Hast begleitet. _ Räbere : Auskunft 
er 


Agent Carl Sieber 


in Würzburg. 





es ihr Porn 


Inadı Ode vorge von D ‚Denstorff 
4 Schachtel 7% 5 Syr. 


01 von O 
— — 


burg bei 





Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ka—⸗ 
tarch und, Heiferfeit gibt es nichts Beſſeres ald bie durch 
ihre EL Sr rũhmlichſt Befannten Päte peetorale 
Denstor 
werben werfauft im allen 


in Magbeburg ; biefelben 
täbten Deutfehlanke, in Bürz- 
Carl Bolzane. 





Dur das Eintreffen meiner Sämmelichen Pariſer Waaren, 
—— * großen Theiles meiner Leipziger Berner 
a e en 


Chales, Mäntel- und Kleiderftoffe, 


iſt mein Lager * das Reichhaltigſte aſſortirt, und empfehle ſolches zur 
geneigten Abnahme 
S. Rosenthal. 


Der bereits unterm 21. Maid. J. geſcheheuen dffentlichen Aufforderung 
obngeachtet haben Mebrere- ihre Schulpigkeit für vom Johann Rügemer 
dabier erhaltene Waaren an den Unterzeichneten als von deſſen Glaͤubigerſchaft 
aufgefteliten Maſſelurator nicht bezahlt, Diefe Schuldner werden hiemit wier 
verholt aufgefordert, binnen acht Tagen von heute Zahlung zu leiften, 
wieripenfalls gegen fie Bea Klage erhoben werve. 

Würzburg, ven 5, Oftober 1852, 

Mahr, Advokat und Wechſelnotar, 
3. Diſtrilt Nro. 158, 


—— — — — —— — ——— — — — — 

* Balletmeifter ——— wird noch in dieſem Monate hier 
eintreffen und ps ZanzrUnterricht beginnen. Tas Nähere ift aus wer 
—* 8 Sal m ſchen Buchhandlung zum Einzeichnen aufliegenden 





fe 2. Diftr, Nr, *6 ft der Eichhorngaſſe, werben Diens: 
tag gr Detob ber d —— 2 Uhr ein Kanapee 
mit ſechs Seſſeln, eine eiferne 8 in einer —— eine Wanduhr, ein 
neues. Regenfaß und ſonſtige Gegenſtände öffentlich verſteigert und Liebhaber 
we — aben, 


ugen eines Gläubigerd wird das dem Michael Friederich von 
—— gehörige Örundvermögen, beftehend in 
R: 1 — mit Stall, Hs.Nr. 42, tarirt auf 250 fl, * 
1 Morgen 48'/,- Kutgen * am Enlenberg, tarirt auf 100 fl., 

1. Morgen 143/, Ruth, Artfeld an ber Yanbleiten, torirt auf 100 fl., 
am Mitttvoch den 20. Dftober c. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Münfterfhwarzach nach Maßgabe bes $ a4 des Hppotbelen-Gejepes 
amd ver 8E99-— 107 vdes Gefeges vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Berftriche ausgeſetzt, wozu jahlungsfähige Raufeluftige mit dem DBemerten 
eingeladen werten, daß bie Stri dingungen im Termine jelbft entgegent- 

genemmen werben Tünnen 
Dettelbach, den 2. Olftober 1852. 
Königlidee SERDSERIER 
Jörg, I 


— — — 


* a. Barmen, 


HARMONIE. 


Dienstag:dem'i2. d. Mis. 


FEST-DINER 


zur Feier des hohen Namenstages 
Seiner Majestät des Königs und 
des hohen Geburtstages Ihrer Ma- 
jestät der Königin. -.Die ‚verehrT. 
Mitglieder werden- zu ‚zahlreicher 
Theilnahme eingeladen. 

Würzburg, den ‚7, Oeteber 1852. 


Cheater-Anzeige. 

Freitag ten 8, Olteber 1852. 
Erftenmale;: Die Hunft gel bt 
ju tverden. Liereripiel in einem 





‚Aufzuge nad tem Franzöſiſchen Mufit 


von Ferdinand Gumbert,, Borber: 


‚, Der Better. Luftfpiel in 3. „Alten 


von Koberich Benebir. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 6, Oltober. 
(Adler) Käte.: ermaun a, Gladbach, 
Sender aus Kheydt, ard aus 
Süßtfind a, Berlin, Nauheim aus Frau 
ad a. Kur, 5 
Be 2— wit Präul, Pr Bi 
— (Kronprin;®, Sara) 
am m, Reit, Bramer aus-Göln. 
Prof. & Nancy. - Man, Wüh, — — 
a. Aichaffenburg. — (Sqhwan) »- Volle 
fammer, Inf. ?ient, ans Münden, Rebrer, 
Biarrer a. Hembarg. Strauf, Privatier uns 
Mitenberg. Map. Fichtling mit Familie wis 
Plochingen. KAflie: Rap ar Uten Paflaner 
Dibrich, Koͤgner amt: Glln, U (Birtiem- 
berger HofyMite: Wagner a’ Bragtach 
Fröhlich a. Kıanffurt , Schmitt, Hafwirtb a. 
Heröbrud. Well Gutäbef,.a. Köhris, Bauer, 
Priv. a Stuttgart. Frau Tellert a. Echiveinfurt. 


* Geftorben. 


Thereie Höfmann, Eteinbaurrelind, I Aube 
3 Mon alt. — Kerl Bauer, 1 MWöbe alt, 


Drud von Bonitas-Baner in Wirjburg. 








Würzburger Stadt- und Landbote, 





a! 


Dr Würzburger 
Gtabt: mb Band: 
Bote erfgeint mit Aut: 
uahıme der Goun- und 
heben Feiertage tägr 


iagen werben Mittwoc · 
wa Samstag Ertra: 
#elleifen, und viertel- =" 


kührlig eim großer Mufer- 


Der Prinumerations 
Preis if monatlich 45 
Rreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Imferete werben bis 
dteiſpaltige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Schrift mis 
© Kreuzern, größere 
aber mach dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 








Bogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Nr. 241. Freitag den 8.Oktober 1652. 





Zufolge eingetroffener telegraphiſcher Depeſche 
bean Seine Majekät ber — heute Abend da- 
er eintreffen, und waren bereits alle Anjtalten 
u Höchſtdero feſtlichen Empfange eingeleitet; im 
aufe des ——— traf jedoch eine zweite De- 
netde ein, welche die Ankunft Sr. Majeftät wieder 
abjagte. 





Die freitillige Urmenpflege. 

Im Auſchluſſe an unferen Auffag über bie freiwil- 
lige Armenpflege in Nr. 219 vieles Blattes noch Folgen— 
bes: Den neuen Armenvätern unferer Stadt wirt ſich 
vorausfichtiih balo vie Wahrnehmung auferingen, .dvaß 
viele von ven bisherigen Almojen Empfängern ihren Unter« 
balt, wo nicht ganz, doch mindeſtens theilweiſe ſelbſt ver— 
dienen könnten, wenn es ihnen nicht a) entweder an ernft- 
licher Zuft, oder b) an Geichid over envlich e) an eut« 
fprechenver Gelegenheit zur Arbeit fehlte. Um nun einer 
ſeits die fteigenden Anforderungen an die Armenkaſſe zu 
mindern, andererſeits aber hauptiächlich die fittliche Mraft 
und Selbititändigfeit der Hülfeberürftigen durch Ber- 
ſchaffung ſelbſtverdienten Brodes zu heben, bleibt 
es eine Daupt-Uufgabe ver freiwilligen Armenpflege, biefe 
Minftände um jenen Preis und mit allen nur im- 
mer erbenflichen Mittelm zu befeitinen. Hinfichtlich 
der unter Abtbeilung b u. c fallenren Berfonen vürfte 
dieß nicht fchwer halten, foferne diejelben nur guten Wils 
len haben und unfere Mitbürger, befonters aus ver Klaſſe 
der Fabrikbefiger und Oelenomen, woran nicht zu zwei⸗ 
feln ift, uns hierin mit Rath und That zur Seite fteben. 
Ungleich jchwieriger dagegen, aber dennoch löebar wirb 
die Aufgabe bezüglich der Arbeitsſcheuen fein, deren Zahl 
leider die bei Weitem größere ift. Diefe Art Menichen 
fhügt bald Mangel an pafiender Arbeitsgelegenheit vor, 
bald weiß fie ſich unter allerlei Borwänden der angebote 
nen Beitäftigung zu entziehen, oder fie treibt mit den 
ihr zur Verarbeitung überlaffenen Robitoffen Bosheit ober 
Unterſchleife. Für diefe ift eine öffentliche Anftalt, wo 
fie unter Aufficht arbeiten und eine ihren Kräften fowie 
Kenntniffen angemeijene Beſchäftigung finden, unabweis- 
bares, bringenpes Bepürfniß, und darf mit beren 
zwedmäßiger Errichtung um fo weniger gefäumt werben, 
als der hieſige Armenfond die Mittel hiezu befigt und 
außerdem vie fegensreihe Wirkfjamfeit der freimilligen 
Armenpflege gleich in ihrem Beginn vereitelt werren würde, 
was jhmerzlich zu beflagen wäre, die großen Schäven 
unferer focialen Auftände noch mehr verfchlimmern müßte, 
und früh oter fpät für unfere bürgerliche Geſellſchaft 
bittere Strafen zur unausbleiblihen Folge hätte. Sowie 





ſchon unfere Armengeſetzgebung die Nothwendigleit folder 
Anftalten in gröferen Stäpten anerfannt bat, fo überzeug- 
ten fich noch vielmehr die bereits in anderen Städten in 
das Leben getretenen freiwilligen Armenpflegen von deren 
Unentbedrlichfeit. „Miemanden darf eine Unteritügung an 
„Geld oder Naturalien zugewendet werben, welchem durch 
„neeignete Beſchäftigung Verdienst verichafft werden kann.” 
Wie dem Müffiggange, eben fo muß auch dem ohnehin 
fon verbotenen Straßen» und Haus Bettel rüdfichtslos 
und bebarrlich entgegengetreten werben. Der eine kann 
nur mit bem envern abgeftellt werben. Der frühe Bettel 
führt befanntlih zur Faulheit, Trunk- und Genußjucht, 
Unfittlichleit, Aue ſchweifung, Dieberei und Verübung von 
Berbrechen aller Art. Die Statiftif unjerer Straf- und 
Correctiond-Häufer beweiet dies leider anf jerem Watte, 
Wer ven Bettel unterftüst, der handelt aus mißverftan- 
denem Mitleiven und verfünbiget fih am der Menfchheit ! 
Darum verpflichte fih ein Feder unferem Armenpflegichafts- 
Rath in feinen Gewiſſen, hinfort weder felbft, noch durch 
die Seinigen irgend einen Dettel zu gneitatten, vertraue 
vielmehr ter fünftigen ausgerehnten Wirkjamfeit unjerer 
Armenväter, welche ihren Pfleglingen vie nöthige Hülfe 
bringen nnd die tägliche Lehre geben werben: 
„Bete und arbeit, hilft Gott allzeit!“ 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 8. dieſes wurde Philipp Runckel von 
Dorntürfheim von ber gegen ihn erhobenen Anfchuldigung 
des Verbrechens ber Widerſetzung freigeiprochen , Georg 
Müller von Sarleburg wegen Verbrechens der Wider: 
fegung gegen einen obrigfeitlihen Diener, bei geminderter 
Aurshnungefähigkeit verübt, zu einer 45tägigen boppelt 
gefhärften Gefängnifftrafe verurtheilt. 


In kommenter Woche werben beim fal. Sreie- und 
Stabtgerichte folgende Fälle zur Verhandlung fommen : 
Am 13. Oftober Nachmittags 2 Uhr gegen Kaspar Def» 
felein, ledigen Maurerlehrling von Allersheim, wegen Ber- 
brechens der Urkunvenfälfhung. Am 14. Oftober früh 
8 Uhr gegen Kaspar Geiger, Stribent aus Bamberg, 
wegen Verbrechens der Unterfchlagung, um 10 Uhr früh 
gegen Ludwig Frörn. v. Fuchs von hier, wegen Vergehens 
der Körperverlegung, um 2 Uhr Nachmittags gegen Füd- 
fein Heidelberger und Feift von Burgfinn, wegen uner- 
laubter Selbfihülfe und um 3 Uhr gegen Franziefa Heil 
von Senvelbah wegen Vergehens der Körperverlegung. 
Den 16. Oktober früb 8 Uhr gegen Anton Ruder vom 
Huisheim, wegen Verbrechens bes Diebftahls, um 2 Uhr 


Digitizer 


1120 


Nachmittags gegen Franz Haud von Nettersheim, wegen 
Bergehens ter unerlaubten Selbfthälfe und um 3 Uhr 
gegen Michael Waldmann von Siebershaufen, wegen Ber- 
gehens ber Körperverlegung. 


Das kgl. Appellat.Ger. in Ajchaffenburg verwarf in 
öffentliher Sigung am 5. d. M. zwei gegen Erfenntnijfe 
des hieſigen Kreis⸗ und Stabtgerichtes ergriffene Beruf» 
ungen, nämlich die des Gaftwirthes Jalob Wander in 
Helmftadt, welcher wegen Vergehens ber Amtsebrenbelei- 
Digung zu 15 Tagen, und die des Gärtners Ad. Lauer 
von Retzſtadt, ver wegen Vergehens der Gränsjteinver- 
rüdung zu vier Monaten doppelt gefchärftem Gefängniß 
verurtheilt worven war. Bezüglich des Erkenntniſſes gegen 
Wander hatte auch die Stautsbehdrde Berufung eingelegt, 
und wurde bejjen Strafe von 15 Tagen auf 6 Wochen 
Doppelt geſchärftes Gefüngnif erhöht. 


Die Zahl der an biefiger Univerfität zur diesjährigen 
theoretiſchen Prüfung zugelaffenen Nechtsfanpivaten bes 
trägt 86, in München 310, 


Herr Drigadier, Generalmajor Graf Guiot bu Pon“ 
teil befindet fih zur Zeit zur Vornahme der üblichen Ins 
fpeftion dahier, und begann diefelbe heute morgen um 
8 Uhr mit Infpizirung des 5. Yigerbataillond auf dem 
Sanderwaſen. 


Geſtern Abend gegen 4 Uhr Hatten wir die um dieſe 
Yahreszeit ungewöhnliche Erfceinung eines ftarfen Ges 
—— mit wolkenbruchartigem von Schnee untermiſchtem 

egen. 


Die im hieſigen Abendblatte enthaltene Nachricht über 
Das Aufpören der Mufit in der k. Hoftirche iſt dahin zu 
berichtigen, daß regelmäßig an ven Sonn» und Feiertagen 
mehrjtimmige Choralmefjen, an ven hoben Feittagen dar 
gegen wie biöher große Meſſen mit Orcheſter ftattfiuden 
werben. Mit ver Direktion in der k. Hoflirche ward ber 
Douchordirigent F. Brand betraut. 


Am Kirchweihvorabend d. 2. d. wurde in Grof- 
Tangheim, Gerihts Kigingen, nächſt dem Wirthshauſe 
in Folge vorangegangenen Streites dem Muſilanten Hart- 
mann eim lebenegefährlicher, die Lunge burchfchneidenver 
Meiferftich beigebracht. 


In Oberbayern häuft fi der Stoff zu den Schwur- 
gerichtsfigungen fo jehr, daß, während in viefem Augen» 
blide eine bis zum 26. dauernde Schwurgerichtsfigung 
ftattfindet, im November eine folche außerorrentlihe und 
im Dezember wieder eine orbentliche abgehalten werven 
muß, welch letztere jevenfalls in das nächſte Fahr hinüber 
bauern wird, 


Münden, 5. Oltober. Diefen Vormittag wur« 
ven bie Verwaltung®-Orgare des Benfions:Dereins für 
Wittwen und Waifen baher. Aerzte gewählt unb ſonach 
die Tätigkeit der Generalverfammlung bayer, Aerzte ge- 
ſchloſſen. Diefer Wahl zufolge treten in ben Verwalt- 
ungerath bie ” Mepdizinalratd Dr. Graf, prakt. Arzt 
Dr. Oettinger, Prof. und Hofftabsarzt Dr. Ernft Bud» 
ner, Prof. Dr. Schniglein unb praft Arzt Dr. Yacubezfy, 
Erſatzmaͤnner find die HH. Hofjahnarzt Dr. Guido Koch, 
Regierungs- und Mevizinal:Affejjor Dr. Wibmer, Repe- 
titor Dr. Schmidt, pralt. Arzt Dr. Müller und praft. 
Arzt Dr. v. Lengrieſſer. Im das Schiebsgericht wurben 
gewählt die HH. Leibarzt Dr. v. Schleiß, Prof. Dr. Sei 
und Prof. Dr. Rothmund. Deren Erfagmänner find bie 
Re Hofmedikus Dr. L. Koh, Prof. und Gerichtsarzt 
Dr. Kranz und Leibarzt Dr. Zink. Heute Mittags ver- 
einte ein fröhliches Mahl die Abgeordneten und eine große 
zent ver Aerzte Münchens, Mit warmen Worten wurde 

. Diaj. dem Könige der Dank der Aerzte Bayerns ger 
bracht für die Insfebenrufung des Penfionsvereind ter 


Wittwen und Waifen bayer. Aerzte, der fortan Segen 
verbreiten foll über den ärztlihen Stand, und feine Hin- 
terlaffenen bewahren foll vor bitterer Noth. 


Die trefflihe Einrichtung unferer biefigen Strafan« 
ftalt hat Se. k. pe den Herzog von Modena veranlaft, 
ben Vorſtand diefer Anftalt, Hrn. Regierungsratb von 
Obermaher, nah Modena zu berufen, um bafelbft eine 
Strajanitalt nad dem Mufter der biefigen einzurichten. 


Am 4. d. begann in Köln vor ben Affifen ver große 
Kommunijtenprogeß gegen ſ12 Angellagte. Belanntere 
Namen darunter jind Dr. Beder aus Köln, der Schnei- 
bergefelle Notbjung, der Schriftfteller Freiligrath ıc. Es 
find 50 Zeugen geladen, und wird die Verhandlung etwa 
14 Zage dauern. Mehrere Perfonen, die bei der Anfahrt 
ter Gefangenen Rufe erhoben, wurden fofort verhaftet. 


In Smyrna legte eine Feuersbrunft 400 Magazine 
in Aſche. 


Dentfolani 


Samburg, 3. Oft. Unfer Senat bat ih an ben 
Yunbestag gewendet und darauf angetragen, daß bas von 
ven Dänen bei Altona in die Elbe gelegte Wachtſchiff Elbe 
von da entfernt werte, Diefes mit Kanonen bewaffnete 
und mit Seeſoldaten bejerte Schiff, welches alle Augenblide 
Anlaß zu Streitigkeiten gibt, it wider Recht und Gejeg 
babin gelegt, denn bei Altona ift fein Zoll zu erheben, 
wie 3. B. abfeiten Hannovers bei Stade. Hamburg bin 
fih bei feinem Antrage auf ein früheres Borfommni 
wo Divenburg vor bie Wefer ein Kriezsfahrzeug legte, 
welches ebenfalls auf von Bremen erbodene Reklamation 
beim Bundestage entfernt werden mußte, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 4. Oltbr. Hr. Blot,' Ge— 
neralinſpeltor ber allgemeinen Polizei, deſſen Wahfamteit 
man vornehmlich die Vereitelung des Marſeiller Complot- 
te8 zu verdanken bat, ift von dem Prinz-Präftventem in 
Anerkennung biejes Verdienſtes zum Grade eines Com⸗ 
mandeurs des Ehrenlegionsorbens erhoben worben, 


Die Louis Napoleon zu Nimes geworbene Aufnahme 
foll (ver U. 3. zufolge) mehr als kalt gewefen fein. Bei 
der Diufterung foll e8 ausgejehen haben, daß fie im Gas 
lopp abgemadt wurde. Die bortige Gegend ift noch im- 
mer ein Herzpunft des Yegitimismus, 


Paris, 5. Olt. Ein Apotheterlehrling zu Moulins 
bat fich vergiftet. Er batte, wie mitgetheilt wird, den 
Entihluß gefaht, den Prinzpräſitenten bei beifen Durch» 
reife durch diefe Stabt zu ermorden; er wollte ihn, bei 
Ueberreihung einer Petition, mit einem Dolche nieber- 
ftoßen; er brachte fi ums Leben, weil es ihm im ent- 
ſcheidenden Augenblide an Muth gefehlt hatte, das Ber- 
brechen zu begeben; er überreichte zwar bie Petition; feine 
bewaffnete Hand blieb aber unbeweglich. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 6. Oftober. 
Weizen 16 fl. 35 fr., Korn ı7 fl. 2 kr., Gerfte 
11 fl. 24 fr, Haber 5 fl. 13 fr. 


®GS»rldb:&vurb. 


Frankfurt a / M., den 7. Oltcher 1852. 


Bitelen 9 I. 46 k — Preuß. Pilolen d A BE, — 
Holläud. 10-Af.:&t, 9 fl. 541/, fr. — Ranbiutaten 5 fi. si, — 
Bwanzigfranfenftüde 9 I. 32 fr. 

Bediel auf Bien f. 100 €, 1, S. 101’/, fü. @. @. 


Rebigirt und verlegt von Ehomas Bauer, 
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Antfünvigungem 





Todes-Anzeige. 


Indem ich hiemit die traurige Pflicht erfülle, das heute früh 5 Uhr erfolgte Ableben meiner geliebten Gattin 


Maria Anna Meifner, geborne Löſch 


meinen verehrlichen Verwanbten und Belannten ergebenft anzuzeigen, empfehle ich mi mit ben Meinigen 


dem ferneren Wohlwollen ver felben, 
Zeubelriep, ben 7. Oftober 1852. 


Matbiad Mteifner, Brauereibefiger. 
Margaretba Löfch, Schweiter. 

Blafius Löſch, Bruper. 

Joſeph Meiner, jun. Schüler ver Lateinſchule. 


Bur nachricht. 


Ih erlaube mir einem hoben Adel und geehrten Publikum für biefe 
Winterfaifon das Neuefte und Geſchmackdollſte in Putzhüten, Hauben, 
Blumen, Schleier, Chemifetten, Bänder , beionvers eine große 
Auswahl in Taffent⸗Strupphüten, von fl. 3. 30 fr. an bie 10 fl., 
Putzhäubchen von fl. I. an und höher, zur geneigten Anficht und Ub- 


nahme zu empfehlen, 
Ad. Helbig am Schinalzmarft 
im Haufe des Herrn Kaufmann Warmuth. 


ausgezeichneter Qualität, find zu den billigften Preiſen zu — bei 
Sebaftian Gräf, Spenglermeifter, 
zunächſt dem Landgerichts: Gebäuve, 





Zur Berfteigerung ter in Nr. 210, 212 und 216 des Statt und Land⸗ 
boten beichriebenen Baupläge im f. g. Katzenwickerhofe vahier wird nunmehr 
Torte auf 

onnerötag den 21. d, Mts. Bormittags 10 Uhr 
= Totale des fal. Staptrentamts anberaumt und hiezu die Liebhaber einge 
aben, J 
Würzburg, den 7. Oftober 1852. r 
Königlides Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Mittwoch den 13. d. Mts. Vormittags 10 Uhr werten 
im ärarialiſchen Bauhofe am Sanderthore größere Quantitäten an Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Blei, Guß- unb Schmied⸗Eiſen verſtrichen und tie Liebhaber 
hiezu eingeladen. 
Würzburg, ten 8. Oftober 1852. 
Königlides Stabtrentamt, 
Scierlinger. 


Im Wege der Hülfsvolljtrelung werben auf dem Weiler Neuhof bei 
Effeldorf 


5 Kühe, taxirt auf er 200 fl 
1 zweijähriger Stier " . — 60 fl 
3 Stierfälber NAEH EN TRES: 30 fl 
1 paar Pferde . 5 — 150 fl. 

Wagen . F . . 70 fl. 


ini . } A 

durch eine Gerichtskommiſſion am 
Mittwoch den 27. d. Mts. Machmittagd 2 Uhr 

fentlih an den Meiftbietenven gegen baare Zahlung verfleigert, und erfolgt 
ber Zufchlag, wenn das gelegte Meiftgebot zum Mindeſten drei Biertheile des 
Schaͤtzungswerthes erreicht. 

Dettelbah ven 4. Oftober 1852. 

Königlihes Landgericht. 
Jörg, 2or. 


Eine ordentlihe Werfon mit gu- Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
ten Zeugnifjen fucht Monatsdienft. ift vom 1. November an, zu vermie- 
then. Näheres in ber Exped. d. BI. 


Mäheres in ver Exped. d. DI, 





Einpfehlung. 

Bei bevoritehendem Herbſte empfehle 
ih meine Moftwaagen jowie auch 
für die Herren Bierbrauer eingelaffene 
genen Zerbrechen gejhügte Thermo: 
meter. 


Antonio Pedretti. 


Sapitalien 


jeder Größe, find auf genügende Si— 
cherbeit ftets zu haben. 
Würzburg, den 7. Oft. 1852. 


Commissions-Bureau 
von 6. J. Nichel & Comp. 


teinbauer, Mauerer, Erb: 
arbeiter und Steinbrecher fin- 
ben auf ei Fahr Beſchäftigung im 
VIII. Arbeitsloos der Sektion Ge- 


münben, 
M. Eberlein & Eonf. 


Morgen am 9. Oktober führt Lohne 
kutſcher Schraut nad Rißdiſſen über 
Ansbah ober Rothenburg und Ulm 
und wünjht Mitreifende, 








Dienstag den 5. d. wurbe im römi⸗ 
(gen Kaifer dabier ein feidener 

egenfchirm gegen einen baum · 
wollenen vertaufht. Der jekige Bes 
figer desjelben wird dringend gebeten 
ihn in ber Erped. d. DI. gegen ben 
baummolfenen umzumechfeln. 





Bon einem Soldaten wurbe geftern 
bon der Domgaſſe durch bie Gloden- 
gaffe bis zur neuen Saferne ein Por⸗ 
temonnaies mit beiläufig 5 fl. Gelb 
verleren. Der finder wird gebeten, 
basjelbe gegen eine Erfenntlicyfeit in 
ber Exped. d, BL. abzugeben. 


In der Urfulinergaffe, Nr. 196, ift 
immerwäbrend Kornſtroh ju haben. 


Im 2. Diftrilt Nro. 253, Sand⸗ 
gaffe, ift eine neue hergerichtete Pat» 
terremohnung von 5 imeinanbergeben- 
ben heigbaren Zimmern, Küche, Speife 
und Magdzimmer nebft allen 
Bequemlichkeiten fogleish zu vermiethen. 





1122 — 
Literariſche Anzeige. 


Das in unferm Verlage erſcheinende Wert: 


Würzburg und feine Umgebungen. 


Ein PANNE illuftrirtes Handbuch von Profeffor 
Dr. Neun um Earl Heffner, Secretär des hiſtor. Vereins 


wirb, wie in dem auspegebenen Vrobebogen verjprohen ward, mit dem 3Oten Bogen — fohin bis Mitte November — 
vollendet werben. Dasielbe enthält als Iuftrationen in vielen Holzichnitten und Lithograpbieen die intereſſanteſten 
Anfichten ber Kirchen, Gebäude, Infhriften, Wappen ꝛc. zc., den beſonders fchön gearbeiteten Plan von Würzburg 
und feiner Gemarkung, in welchem auch der Bamberg - Frankfurter Eiſenbahnzug durch unfere Stabt und Umgebung 
aufgenemmen ift, dann eine große lithegraphirte Anficht Würzburgs in Bogelperipeltiv, endlih als Pendent das 
Würzburg vom Jahre 1623. 

Für die rege Theilmahme, beifen jich dieſes vaterländiſche Werk zu erfreuen Hatte, verbindlichit dankend, wird 
bemerkt, daß nur noch bis zum Erfcheinen des legten Bogens dasjelbe zu dem Subifriptionspreiie von 2 fl. zu 
beziehen fei, dann aber der Xabdenpreis unabänbderlich auf 3 fl. erböbt werde, wehbaib Lnter- 
zeichnete die Freundẽ ber vaterländiſchen Gefchichte und Topographie nochmals ergebenit einlabet, um fo mehr zu 
betheilige, ald dasfelbe an Intereffe immer mehr gewinnt, indem manche Stabttheile durch bie noch benorftebenden 
Umbauungen in furzer Zeit bie vorige Geftalt verlieren, und jo ihr ehemaliges Anſehen aus bem Gerächtniffe ber 
jeßigen Generation verwilchen werden, 

Würzburg, Anfang Oftobere 1852. 


Bonitas- Bauer'd: Verlagshaudlung, Buch: und Steindruderei. 
Für gegenwärtige Saifon empfeble ih mein neu und beftajlortirtes 


Wollen-Cudh- NV Herren- Modewanrenlager 
unter Zufiherung guter Waare und billiger Bepienung. 
9. A. Megner. 














J. D. Krebser’s Wittwe gebrauchte, noch im beiten Stande, 


baben ſtets zu billigen Preiſen zum 
empfiehlt für bevorftehende Winter »- Sailon ihr gutaffortirtes Lager 
von gewirkten und geftridten Wollen: !Baaren, ſowie Winter: 
SDandfchube für Herren und Dumen zu äußerft billigen Preifen. 
Auch werben bafelbft eine Parthie älterer Spitzen und Bän: 
der, um damit aufzuräumen, unter dem Fabrilpreiſe abgegeben. 







Krebs We | Forte:-PWianos 


a ER 


Empfehlung. 
Alle Sorten Wirthſchaftsgläfer, ale: 
Schnapsglässer, Wein- und Biergläser, Schoppen- Seidel und 
Maassllaschen, 
ferner alfe Sorten weißes feines Steinzut und Porzellain, ale: 
Teller, Tassen, Platten, Schüsseln u. s. w. 
empfiehlt zu ſehr billigen Preifen, ven Herrn Wirthen von bier und ber Ums 


gegend. 
Philipp 


Domgafje, 


Für Damen. 


Bon ber Peipziger Meffe zurückgekehrt, beeile ich mich, meinen geehrten 
Kunben anzuzeigen, daß ein großer Theil meiner parifer Modelle für 
Herbitüberwürfe und Mäntel in Seive, Tuch und anderen Stoffen 
bei mir eingetroffen ift, unb lade zur gefälligen Anficht ein. 

Auch bin ich ſtets bereit, auswärtigen Daumen auf Berlangen umfaffenben 
Bericht zu ertheilen, und denſelben, wo ed nöthig, durch Zeichnungen zu erläutern, 

Aloys Nügemer, 
Eibbornaaffe, Nr. 48. 


Treutlein. 
der Schuſtergaſſe. 














mE vou onttaß,Hauer in Wiiasurg. 





Verkauf in Commiſſion 
G. J. Michel & Comp, 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom 7. Oktober. 

(Adler) Kfte: Wollenboven a, MRotierz 
dam, Werring a, Wald, Knapp a. Milten- 
berg, Holinger u, Hoffmann aus Franffnrt, 
Steinert ä. Berlin, Derlug a. Hana, Harte 
laub a. Schweiufurt, Hohmann a, Pforzbeim, 
(Kronpriny v,. Bavyern.) Er. Or. Frhr. 
v. Gumprenberg, Generallieut u. Komman- 
dant des 2. Armeekorpe. Graf Gulot du’ Pon- 
teil, Generalmalor u, Brig. mit Bedien. aus 
Aſchaffeuburg. Erbe. v. Treuberg, Hotm, im 
8. Inf.-Nest, a. Palau, Frhr, v. Retwig a. 
Damberg. Freiſtau 9, Rebwik aus Mainz, 
ran v. Hirſch mit Begl. a. Frankfurt. v. 
Senger, k. Advokat a. Münden. Rod, Rechte- 
Anwolt a. Tberefientbal Haan, Briefler aus 
Machen, Maver, Stud phil, a. Haag. Wiicher, 
Bäder a. Rranzensbad, Tendering, Kim. aus 
Frankfurt. — (Ruff. Hof.) Kilte.: Sack⸗ 
reuter a. Fraulfurt, Schwarz aus Münden. 
Banfa, Schriftſeder a Wien. Ürbr, v, Geb- 
fattel a, Würzburg. v. Steckhtim a. Mün- 
hen. — (Schwan) Kite: Schindler aus 
Coburg, Völfer a. Kipiugen, Abel a. Wien. 
Hanfer, tgl. bayer. Inf.-Major a Münden, 
(Burttemberger Hof.) Kite: Höninge 
haus a. Bremen, Teufel a. Stuttgart, Düpre 
a. Mainz Wigotti, #. k. Lieut. der Marine, 
a. Benebig. 


Geftorben. 

Karl Heimih Steinbauer, Haupfmanntichn, 
13.10 M alt. — Glifad. Ziegler, Iedige 
Poſthalteretechter, 47 3 all — Dorothea 
Muller, Brumnenfrgersfran. 63 9. alt 


(Drezu Beitage.) 


Beilage zu 9.241 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Yulündpigungenm 





Die Kapitalrenten- und Einlommen-ÖSteuer betr. 


1) Nah dem Gefege vom 11. Iuli 1850 Art. 1 umd 6, die Rapitalrenten» und Ginfommen-Stener betreffend, 

alle® rentivende u Vermögen, fowie jedes reine Einkommen und biefes legtere ohne Unter⸗ 

ſchied, ob es von einer ver übrigen Steuergattupgen getroffen ift, oder nicht, ber Kapitalrenten« unb ber 
allgemeinen Eintommen-Steuer. 

3) Nah Art. 4 umd 10 biefes Gefeges wirb ber Kapital-Rentenertrag unb das reine Ginfommen durch Selbſt⸗ 
fhägung (Fatirung) ermittelt, das heißt: Jeder, welcher einen Kapitalrentemertrag oder ein reines Einkommen 
bat, muß entweder fchriftli, das 2 durch Ausfüllung ver I, Hauptlolumme der von ben Steuerbaren hierorts 
abzuholenden Faffionehögen, over mündlich in den diesſeite aufliegenden Faffionsliften feinen Kapitalrentenertrag, 
fowie fein reines Einfommen unter Betheuerung auf Ehre und Gewiſſen genau —— (Kt, 15). 

3) Zur Abgabe diefer (ſchriftlichen oder mündlichen) Erklärung (Selbftfhägung, * rung) nun wird den bethei⸗ 
ligten Steuerpflichtigen, zu welchen nicht num bie dahier heimathsberechtigten, ſondern auch alle jene Perſonen 

ehören, welche an irgenb einem anbern auswärtigen Orte ihre Heimat, jedoch bahier ihren Wohnfig, oder 
ven gewöhnlichen Aufenthalt haben, (Art. 4 und 9) ſelbſt Nichtbayern, die bahier wohnen, (Art. 2 und 8) 
die nachſtehende umerfiredliche Friſt vorgeftedt : 
A. für die Kapitalrenten- und Eintommen-Steuer- Pflichtigen des L Stadtdiſtrikts: 
a) von Hausnummer 1 mit 50 am Montag ven 11. Dftober 1.96, 
Ri von Hausnummer 51 mit 100 am Mittwoch ven 13, Oftober l. Is. 
€) von Hausnummer 101 mit 150 am Donnerötag ben 14. Dftober I, Jo., 
d) von Hausnummer 151 mit 200 am Samstag den 16. Oltober [, Jo., 
e) don Hausnummer 201 mit 250 am Montag den 48, Oftober [. 96, 
von Hausnummer 351 mit 300 am Dienstag ven 19, Dftober l. 98,, 
3 von Hausnummer 301 mit 350 am Mittwoch den 20. Oftober [. 96,, 
von Hausnummer 351 mit 452'/, am Donnerstag ven 31. Oktober I. Jo., 
and zwar jebesinal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Gefhäftszimmer Nr. 1., 


B. bes II. Stabtriftrifts und zwar: 

a) von Hausnummer 1 mit 50 am Montag den 11. Oftober l. Is., 
4 von Hauenummer 51 mit 100 am Mittwoch ven 13. Ollober I, Je., 
e) von Hausnummer 101 mit 150 am Donnerstag ven 14. Oftober L I6,, 

d) von Hausnummer 151 mit 200 am Samstag den 16. Oktober L Jo., 

e) don Hausnummer 201 mit 2350 am Montag den 18. Oltober I. Jo., 

f) von Hausnummer 251 mit 300 am Dienstag ven 19, Oktober I, Jo., 

p von Hausnummer 301 mit 350 am Mittwoch den 20. Oftober I. Is., 

) von Hausnummer 351 mit 400 am Donnerstag ben 21. Oftober I. I8., 

i) von Hausnummer 401 mit 450 am Freitag den 22. Oftober l. Is., 

k) von Hausnummer 451 mit 500 am Samstag ven 23. Oftober I. I6., 

I) von Hausnummer 501 mit 550 am Montag ben 25. Oftober I. Is., 
’ m) von Hausnummer 551 mit 602 am Dienstag den 26. Oltober I. I6., 
jebesmal Vormittags von 8-12 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr im Gefhäftszinmer bes Rechtörathes Fey, 


C. bes III. Stattdiftrilts und zwar: 


N von mit 50 am Montag den 11. Oltober I. 936., 

b) von mit 100 am Mittwoch ven 13. Öftober [. 36., 
c) von mit 150 am Donnerstag den 14. Öfteber I. 9., 
d) von mit 300 am Samstag den 16, Oktober I. I6,, 
e) von mit 250 am Diontag den 18. Oftober l. 38,, 

f) von mit 300 am Dienstag ben 19. Oltober I. 38. 





) von mit 372 am Mittwoch ben 20. Oltober I. I8., 
jebesmal Vormittags von 8 — 18 Uhr und Nachmittag von 2—5 Uhr im Gefchäftszimmer bes Rechtsrathes 


Dr, Roßbach, 
D. bes IV. Stabtbiftrifts unb zwar: 

a) von Hausnummer 1 mit 50 am Montag ben 11. Oltober l. I6., 
b) von Hausnummer. 51 mit 100 am Mittwoch den 13. Oltober I. Is. 
€) von Hausnummer 101 mit 150 am Donnerstag ben 14. Oltober I. So., 
d) von Hausnummer 151 mit 200, am. Samstag ben 16. Oltober I. I6., 
€) don Hausmimmmer 201 mit 250 am Montag den 18. Oftober I. 96., 

f)- don Hansnummer-251 mit 300 am Dienstag den 19. Oftober I. 36,, 

) von Hausnummer 801 mit 337, aim Mittwoch den 20 Oftober I, 96., 
Vermitteg6 Bon 8—12 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr im Gefchäftsgimmer Wr. 4, 


B.. bes V. Stabtpiftrifts, nee: 
8 von nummer 1 mit 50 am Montag ben 11. ber [, 36., 
») vom Sausnummer 51 mit 106 am Wittmoh-ben 18. Olteber I, I6., 


. 6) von Hausnummer 101 mit 150 am Dennerdtag den 14. Oftober I. 36, 
d) von Haubunawmer 151 Mit 200 am Samstag ben 16, Oftober I. 38., 


jebesmal 
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5) Wer aber auch ber ergangenen Mahnun e abgibt, —— für feine Säum⸗ 
niß einer Geloſtrafe, bie dem VDetrage-d * * Er a Klee fih aus der von Amtswegen feft- 

garen Capitalrentens und beziehun Ginfommiensgröße berecgnet (Art. 16 und 25). 

dene —— ve welcher wiſſentlich —— ſeiner ————— a. beziehungs⸗ 

weile feines ſteuerbaren Finlomeus 4, oder t ve t, terliegi mn a ber 

treffenden Steuer, welche er ee —— un einer Se je, de a bem » Keane ber 

Steu Hi don, ber derſchwiegenen Kapitalrente oder ‚dem jegenen nen, beiteb 

7) Shläkli wird noch ——— daß die etwa verſchloſſen —— ‚werbenken iriftlien GSrffärungen 
(Fajfionen) nah Art. 15, des mebrerwähnten. Geſetzes mit ber, Bezeichnung des Bor- und Zunameus und 
Charafterd des Fatenten, dann beffen Diftrikt und ‚Hausnummer verſehen ſeyn müſſen, wibrigens ſie nicht 

angen onmen werden können und deshalb als nicht eingereicht amgejehen, werben müſſen. 

Sermulare zu fhriftlichen Fatirungen können übrigens in unjern. Selretariategimmier Nr, 1 täglich zu 


— 


6 


m 


ben Bureauftunben in Empfang ‚genommen. werben, 
Wurzburg, den 1. Ofober 1852. 


Der ee an 


I. Pürgermeifter Shwint. 


— Am Montag den 11. 55 1852 wird der äcarialifche 
Dee eröffuet. Bom 9, Oktober an können die —— in 
mpfang genommen werben. 
Wuͤrzhurg, den 5. Oftober 1852. 
Königlides Stabdbtreutamt 


Schierlinger. 


In dem Concurje des Georg Schneider von Pic werben uud 
m. ee u 
das Wohnhaus mit 1/2 Gemendegeretigte, tagind auf 800: fl, 
2 2 Dirg. Uder am neuen Berg, BL-Nr, 1366, 75 fl, 
5/8 Wirg. dto. aud auf die Rieder jtoßer.d, 125 fl., PlNr,, 2290, 

) 7/8 Mrg. dto. am äußern Rüdersberg, Pl.-Rr. 1690, 120 fl, 

5) 1/2 Mrg. bio. oberm Dorf, Pl.⸗Nx. 1582, 50 fl, 

6) 3/8 Meg. dto,, am Bauwäldlein, PL-Nr. 373, 60 fl., 

7) 1/2 Dirg. dto. daſelbſt, Pl.-Rr, 274, 85 fl, 

38 Virg. dto. hinterm Dorf, Pl.⸗Nr. 1625, 90 fl., 
5/8 Mrg. dto. dajfelbft, PL.-Nr., 594, So jl., 
10) 1 3/4 Mrg. dio. am Bauwäldlein, pl. ‚Ar. 36589, 50 fl., 

8 1 Mrg. dto. am Blänlklein, Pl.Nr. 130, 190 fl., 

12) 3/4 Mrg. dto. am Barthelogtnud, vl. Rt. 3092, v0 fl, 

13) 2/8 Wirg. dto. am Binzig, BL ‚Ar. 215/3202, 25 fl., 

14) 3/8 Mig. Wieje am PüjjensHeimer Weg, PL-Pr. 944, 80 fl, 

> 1/2 Dirg. Ader auf ver Mebien, Pl.-Nr, 2765, 50 fl., 

3/4 Su berg jegt Ader in ter Leftbefe, FL-Nr. 2553, 150 fl. 
17 ı 3/8 Ader ober ber Kiebern, Pl.Nr. 2232, 140 fl, 
er 3/4 Wr. Eu im ueuen Derg, Pl-NRr. 1363, 140 K, 

10% 5/8 Virg. dto. amı Rückeloberg, Pl.Nr. 1710, 75 fl., 
20) 5/8 Dire, dio. auf der Mehlen, PI.-Rr. 2128, *2 
21) Ader am Grieß oder an ber Püſſensheimer Straße, {.„Nro.970, 60 fl, 
22) 2 Mrg. dto. am fteinernen Kreuz, Pl.-Rr. 1802 a., b., 180 fl., 
23) 1 Mrg. Ader an der Schwanfelver Straße, Pi. ‚Nr. 3393, 125 fl, ' 
24) 1 Dirg. Uder anı were Sorge Weg bein Diebameg, Hi. Nr. 1318 


4/8 M [Nr 1462, 00 
25) FR a oe a B- Nr. ars, Te ft., 


26) 1 rn 2 neben dem Jubenweg, Pl.»Nr. 2811, 140 fl, _ 
27) 1/4 Mrz. dto. allda, PL-Rr. 2726, 45 fl 
28) 7/8 Mrz. 10 Rib. Ader am Baripelepn auf der a 

Nr. 3045, 180 fl., n 
anf vem Gemeindehaufe zu Diobth hm 

Freitag den 22. Oktober I. Is. 
durch eine Gerichtslommiffion in Gemäßheit des g. 64 des Hyn.-G 
ber $$. 99—ı01 des Proj-Gefeges vom.-17; November 1837 Ag 
lien Verkaufe aufgejegt, ; wozu zahlungsfäßige Strideliebhaber eingelaben . 
werben. 

Die Berfanfsbebingungen werben, im ne belannt gemacht und ber 
merkt, daß bie Grumpftüde sub Ar, 6 — 7 n' Zehlung bes ah; I 
lings in drei, bie übrigen im ſechs Martini ir ‚1852 “anfatıgenb, 
fleigert werben, 

Dettelbach, ven 939, September ‚1859. 


Rah atttago ae * 


erg Bon u Dre 





von 


erlernen. 
‚ Blattes, 


Ye. 


n 008 34 ⸗ 
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Sarl. 


Ein folides Mabchen, das bür- 
gerlich kochen fatın, fich jever häuslichen . 
Arbeit, willig unterrzieht, fucht einen 
Dienit und kann ſogleich eintreten. 
NäH, in der Erpeb, bi Di, 


a rn an 231 100 CET SR TEE DEE 
‚Ein wpblgejugener Junge 
von bier lann unter annebmbaren Bes 
diugniſſen die Schuhmacher Profeſſion 
Wo? ſagt die Exped. db. 








Ein Buchbindergehilfe findet 
in einem Sanbitädtchen Unterfranfen® 
dauernde Beihäftigung, wo fagt bie 
Erpeb. d. Blattes. 


Ein Buchbinder:Gebülfe mit 
‚nuten Zeugniffen verjehen, ſucht in 


— Be Stadt Arbeit. Näheres in ber 
? 


pebition biefes Blattes. 


Es wird ein runder gufßeiferner 
Dfen 5 bis 6 Schub bob zu lau⸗ 
fen geſucht. NAH. in der Grpeb, d. 
Blattes. 


Cs wird ein Ginftandsmann 
auf 3'/; Jahre zuin 9, Sf.» Regim, 
geſucht. Naheres in wer Grpebition 
diefes Blattes, 


. gu ver Katzengaſſe 2. Dift. Nr. 356 
ift ein Keller mit 28: Fuder wein«- 





‚grünen Faſſern jögleich zu derintefhen 
— — — —— 


Im 2, Diſtrikt Nr. 508 nächſt am 


"lt thor ft sehn mrdb 


—— an 
oder zwei folive H 
ʒauch Höanen-dofelbft einige 


| —— ober ien Schüler Koft 


und’ Rogte erhalten, nos '» 
Dh 8 Die, Nr. 200, Antharinen« 
e iſt ein Logis Bon 
immern, zn zit Bugehöt zu ver» 
— ti 









vi Su, 407 in ber 
im, De Oaatier 








Der Prinumpratione 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dee Würzburger 
Btadt: um Land⸗ 
Horte erigeint mit Aus- 
aahme der Goun- aub 
hehen Feiertage füge 
ch Abends 5 Uhr: 

ls wöchentliche Bes 
lagen erben Mittwes 
am Gamstan Extra: 
Felleifen, und vierter 
Wbrig ein großer Muſter · 








Preis iſt monatlih 15 
Krenzer, vierteljährlic 
45 Sreuzer. 
Inferate werden die 
breifpaltige Beile aus ge» 
wöhnlider Schrift mis 
2 Rreugern, größere 
aber ‚nach dem Raums 
beredjnet. Briefe nk 
Gelder werben frauen 





degen gegeben. erbeten. er 
Fünfter Jahrgang. 
"Ar. 242 Samstag den 9. Dftober 1852, 





Tagsnenigfeiten. 


Zu Brandverficherungs-Infpeltoren wurben für um« 
fern reis ernannt: bei der Bauinſpeltion Würzburg Bau⸗ 
praftifant Franz Dehl von bier; bei der Bauinfpeltion 
Schweinfurt Staptbaumeifter Zelger dafelbit; bei ver Bau⸗ 
Infpeltion Riffingen Banpraktifant Herrfeld, dermalen in 
Schweinfurt; bei ser Bauinfpeftion Ajchaffenburg Mau- 
rermeifter Hoſpes dafelbit. 


Dem britten Schullehrer in Königshofen, Martin 
Schimpf, wurbe die Mäpchenfchulfehrerftelle in Kiffingen 
übertragen. 


Man erwartet im nächfter Zeit ein Kriegsminifterial« 
refcript, das in ben Branden ber Militärärgte und ber 
Berwaltungsbeamen mehrfache Beförderungen und Er— 
nenmungen bringen ſoll. 


Die Zabl ver für das bevorftehende Schuljahr ins 
biefige Schullebrerfeminar neu aufgenommenen Zöglinge 
beträgt 33, worunter 3 Zoraeliten. Nach der Belumt- 
machung ver £ egierung hatte bie bierjährige Prüfum 
behujs ter Anmiljion ein fo umgünftiges Ergebniß, J 
nur die Hälfte ver Prüflinge genügend beftand, woraus 
zu fließen fei, daß im Vorbereitungsunterrichte nicht ein- 
mal das geleiftet werbe, was man bilfigermweife verlangen 
fönne; die Vorbereitungsfehrer werben daher ermahnt, 
ben ihnen anvertrauten Zöglingen vie größte Sorgfalt zu 
wipmen, während von Seite ver Prüfungstommiffäre die 

ößte Strenge bei Abhaltung der Jahrespräfung in Hus- 
ht geftellt it. 


Einige fechyig Pfund Fleiſch, unter Obft und Trau- 
‚ben verftedt, follten heute durch das Pleicherthor einge 
ſchwärzt werben; dasſelhe wurbe aber entdeckt und vers 
fel der gefeglichen Strafe. 


Auf unferem heutigen fehr gut befahrenen Getreide⸗ 
marlte trat wiederholt für Walzen eine nicht unanfehn- 
lie, ſowie auch für Korn eine geringe Preisermäßigung 
— Gerſte behauptete fich u dem Preife ber legten 

ranne, 


Am künftigen Montage paffirt eine Rompagnie des 
f. ?. öfterreifchen Inf.» Regimentes Benedel auf dem Rüd- 
marſche von Raftatt nah Böhmen unfere Stadt. 


(@inaefandt.) Go erfreuli die vom 22. Sep⸗ 
tember db. 36. uns gewordene — war, daß 
auf den Antrag ber fönigligen Regierung 


die Errichtung einer Schrannenhalle dahier von unierem 


wohllöblihen Stadtmagiftrate als noth wendig und 
nüßglich erfannt worden fei; mit eben jo freubiger 
Theilnabıme haben wir die weitere, biemit verbundene 
Zufiherung vernommen, daß die bis jegt dagegen obs 
gewalteten Hindernifie durh den etiwaigen Ankauf des 
Kapenwiders zu befeitigen feien. Da nun dieſer Plap 
hierzu der einzige paffendfte in biefiger Stadt ift, und 
mit der Acauifition besfelben gleichzeitia einem weiterem 
Bebürfniffe, nämlich des damit zu verbindenden Wollen- 
marftes, geiteuert würde, welch” Zestered um fo dringen 
der werden dürfte, da zu der projeftirten Anlage einer 
neuen Straße ohnedem ein großer Theil des Theater- 
Gartend verwendet werben wird; jo dürften bie vorzu⸗ 
nehmenden Verhandlungen zum Anfaufe besfelben bei 
der negenwärtigen äußerfi günftigen Gelegenheit, indem 
folher zum Berfaufe ausgeboten worden ift, möglichft 
beichleuniget werden, bejondere, da man überzeugt ift, 
dak die Füniglihe Regierang diefem gemeinnüßgigen Un— 
ternehmen felbit entgegen fommen, und es fräftigft förberm 
wird, Möchte daher cin recht baldiger eniprechender 
Beihluß gefaßt, und. zur Berubigung ſo vieler Eiuwoh— 
ner Wür,burgs veröffentlicht werden! — Auch unfere 
Nachbarſtadt Frankfurt ift in neueſter Zeit, wie aus der 
erften Beilage zu Nr. 239 des Frankfnrter Journals 
vom 6. d Mts. zu erfrhen ift, mit bem Projekte für Er⸗ 
richtung einer Fruchthalle beihäftigt, und hat zu Auf⸗ 
bringung der dazu nöthiaen Summe die desfalläigen An⸗ 
träge an ben Senat geftellt. 


Wie man hört, foll vie Weinlefe dahier gegen ben 20. 

in beginnen; doch Ift man gegenwärtig bereitö mit dem 

fen res Schwarzcläpner- und Ruländer-Gewäcfes 
beichäftigt, und wird bie Qualität fehr gelobt. 


Nürnberg, 8. Olt. Der Münchener ga ir 
zug, der geftern Abend um 7 Uhr hätte eintreffen jollen, 
fam erft eine Etunde fpäter an, Der heftige Sturm 
wind, der auch bier den ganzen Rachmittag wehte, hatte 
deſſen Fortlommen verzögert. 


In Nürnberg gaftirt gegenwärtig Frau fer 
nefetter, und follte viefelbe, wenn — gefiele, für vie Win- 
terjalfon als Prima Donna engagirt werden. Ihr erftes 
Debat, Fidelio, fiel aber bereits fehr umgünftig aus. 
Man hofft nun di son ihren ferneren Darftellun- 

en. — Die HH. Siegmund und Robbe gaben geftetn 
Nürnberg ihre erfie Vorftellung. 


Das Schuh des Fabrifanten Boldberger im 
Berlin, ihm den durch Miniiterialverfügung vom 3. 
Juni 1850 für bie Dauer von 2 Jahren im Umfang des 





Königreiches geftatteten Berfauf feiner galvano«eleftriichen 
Rheumatismusferten auch für Die Folge zu bemwilligen, 
if vom Staatöminifterium des Handeld abſchlägig bes 
ſchieden worden. . 


Nah, Münchner Blättern ift Die Reiſe Sr Mei. 
bes Könige nah Spanien — bei der jezigen 
Wendung ter Zollfrage die Ammelenkit Sr. Maj. als 
dringenb notwendig erfcheine, — Die auf geftern pro- 
ektirt geweſene aber wieder abgefagte Reiſe nach der 

alz fol nur verfhoben fein. 


Mänden, 6 Ditbr. Gin höchſt intereffanter Fall 
wurde am obexften: Gerichtshof verhaudelt. Zu dem kal. 
Kreis⸗Medizinalrath Dr. Schmibt in Würzburg fam ein 
junger Bauernburfhe, Namens Kempf von Moosbady, 
mit einem an „bie frau des Mevizinalraths in Würz- 
burg“ abdreffirten Briefe, worin ber Vater bes lieber- 
bringer® zwei Doppel-Fouisb’or verfprah, wenn biefer 
bei der bevorftehenden Konfkription ald zum Militär un. 
tauglich ertlärt werde. Weitere Verſprechungen waren 
noch ‚beigefügt. Es wurde fofort gegen Kempf (Bater) 
Unterfuhung wegen bes Bergebens ber Belehung ein« 

eleitet, von Seite des Fönigl. Sreis- und Stabtgerichts 
Schweinfurt aber auf Einftellung ves ge ge erkannt, 
Ü zu ven Alten fonftatirt ward, daß Mepizinafrath 
Dr. Schmidt eine Ehefrau nicht Habe, folglich vie Perfon, 
& welche das Berfprechen gerichtet war, gar nicht eriftire, 
uf ftaatsanwaltliche Beſchwerde fam vorftchenver Fall 
in 2ter Inftanz zur Verhandlung. Nachdem das f, Ap- 
ellationsgericht in Afchaffenburg das erftinftanzliche Er- 
enntnig beftätigt, legte auch ver Oberftaatsanmalt Bes 
rafung ein. Am oberſten Gerichtshofe ftellte num ver 
Herr General-Staatsanwalt den Antrag, dieſe Nichtig- 
Teitsbefchwerde zu verwerfen, ben ıc, Kempf aber wegen 
Verſuchs der Beſtechung im Polizeiübertretungsgrabe zur 
Aburtheilung zu derweiſen, weil nach dem Geifte bes Ger 
ſetzes jeder Verſuch fttafbar erfcheine, wenn auch die Aus- 
führung des beabfichtigten Vergebens rein unmöglich war. 
Die Publikation bes die oberftaatsanwaltliche Nichtigkeits- 
beſchwerde verwerfenden Erlenntniſſes erfolgte üffentlich, 
über das weitere Verfahren gegen ıc. Kempf bat aber ber 
oberste Gerichtshof in geheimer Sigung entfchienen, wahr: 
fcheinfi aber dem in ausgezeichneter Weife durchgeführ⸗ 
ten Antrag des Hrn. General-Staatsanwaltes entſprochen. 


‚ Zautereden in ber Pfala, 3 Oft. Heute hielt 
Herr Piarrer Prehn von Hadersleben (nun der fünfte 
proteftuntiiche aus Schteswig-Holftein in der Pfalz) feine 
erfte Predigt in hieſiger Kirche. Es gereicht unjerer f. 
Regierung zur großen Ehre, ſolche tüchtiae ehrenwerthe 
Männer uns zuzuführen und bdemjelben eine neue Heis 
math und einen, leider jo lange entbehrten Wirkungss 
kreis zu öffnen. 


Rah ver „Frankf. Poftzeitung‘‘ beruht bie Nachricht 
von bem Abmarſche des baberifchen Dägerbataillens in 
Frankfurt und Erfegung besfelben durch ein anderes Ba⸗ 
taillon auf Irrthum. 


Aus Homburg wird geſchrieben, daß Lucian Bo— 
naparte, ber glüclliche Spieler an der dortigen Bant, für 
bie Armen der Stadt 25,000 Frs. hinterlajjen, und bem 
ihn bebienenden Keller 50 Napoleousd'or gejchentt Gabe. 


Geißlingen, 6. Oktbr. Geftern Abend, 2 Mir 
nuten vor Halb 6 Uhr, wurcen bier, insbejenvere vom den 
Säften in der Reftauration auf dem Bahnhofe, zwei ſchnell 
auf, einauder folgende Erpftäße, wovon der zweite heftiger, 
verfpürt, „Der Stoß nahm feine Richtung fenfrecht nach 
oben, was bei den Sitzenden eine eigenthümlich unange- 
nehme Empfindung hervorbradte. Der außerhalb * 
bar tobende Sturm legte fich in dieſem Augenblick fo 
plöglih, daß fih kaum ein Blattchen am den Bäumen 
und Geſtrãuchen im Garten noch rührte, 


— 
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Frankreich. Paris, 5. Of. Wenn man fo 
ben Gerüchten aller Art®lauben jchenfembürite/ bie fich 
feit der Veröffentlichung der Noten des franzöſiſchen und 
belgiſchen Minifterd in Bezug auf bie Unterhandlungen 
der beiden Rachbarſtaaten in Die Deffentlichkeit geſchlichen, 
fo hätten wir nichts ao als einen baldigen Krieg, 
eine allernächfte Befepung Belgiens u. ſ. w. zu erwarten. 
Man will wiffen, daß bereits General Eaftellane den 
Befehl erhielt, fein Commando in Lyon mit dem ‚von 
Paris zu vertauihen, und daß General Matuan bes 
ftimmt jei, das Oberkommando der belgifhen Erpedilions⸗ 
armee zu Übernehmen. Was zu sie Schritten von 
Seiten Franfreihs Anlaß geben fönnte, ift noch ein Ge⸗ 
heimniß. Der Bruch zwiſchen Franfreih und Belgien 
fol aber bereits auf einer hohen Stufe fichen, doch hofft 
man, dab fih noch auf beiven Seiten Mittel finben 
werben, um einer feindlichen Loöſung durch Waffengewalt 
vorzubeugen. - 


Der Stadtrath von Paris ſoll eine Summe von 
400,008 8. fuͤr die Feſtlichleiten, die bei der Rü 

bes Prinz » Präfidenten in der Hauptſtadt ſtattfinden 
follen, beftimmt haben, 


Die Aufnahme des Raifers fett Valence ift Teines- 
wegs die glängendfte, in Nimes fcheint fie geradezu un⸗ 
freundlich geweien zu fein. Louis Napoleon mußte ſich 
von Sendarmen umgeben laſſen, die, feinem Wazgen voran« 
reitend, die zufammenitrömende Menge auseinanderfagten, 
da biejelbe fich verfchienene unerlaubte Rufe erlaubte. Im 
Marfeille jelbit war der Empfang ter Art, daß man 
einen Augenblif darüber biskutirte, ob bie Reife noch 
—— ſei. Im dieſem Augenblicke befindet ſich Lowis 

apoleon in Toulouſe, wo er gleichfalls nicht zum Ente 
bufiaftifchften aufgenommen werben dürfte. Erft in Bor⸗ 
werden bie Dpationen wieder eine hellere Farbe 
befommen, ‚vielleiht and auf vem Rüdmwezge: Die Re- 
gierung bat ven Telegraphen von bier bis er A 
aller Schnelligkeit fertig machen laffen, um bie 
von da eher. zu befommen, 


Hier werben bie Zuräftungen zum Saiferreiche fort» 
geſetzt, und ich barf Ihnen zuverſichtlich melden, daß bie 
Kreönungswagen für Se. Majeftät den Kalfer ver Fran« 
zofen und Se. Heiligkeit ven Papft bereits angefertigt 
werben. 


Großes Auffehen macht ein in U;jes unter gebeiut- 
nigcollen Umftänten vorgefallener Mord. Der Marquis 
v. Dammartin, ein verjöbnter Legitimift und erft kürzlich 
von L. Napoleon zum Maire von Ujes ernannl, trat, 
fo erzählen Briefe aus Nimes, eben. aus feiner Wohnung, 
um mit feinem Sohne nah dem 6 — 7 Stunden. entfern- 
ten Nimes zur Begrüßung des Präfiventen zu reifen, als 
üben : vier bewaffnete Männer entgegentraten. Einer drückte 
ihm feine Piftole auf die Bruft>ab,. und ein anderer ſchoß 
ihm eine ſtugel wurch den Kepfı » Dammartinblieb auf 
ber Stelle tobt. Die Thäter ſcheinen noch nicht in die 
Dun het Polizei ssfallen und biefe — über- 

aupt in eim tiefes Dunkel gehüllt zu Nach einer 
andern Verſion foll der Mörber ein Blouſenmann ge» 
weſen fein, der den Marquis aus perfönlicher Rache ge» 
morbet hätte, 


s 


BGrlds: &Epmrb. 
Frankfurt a /M., den 8, Oltober 185%, 


Piſtelea a fl. 451, fr — Preng. Diftolm 9 NM 50h: — 
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Rebigiei und vetlegi vu Thamas Bauet. 
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Eine. große. Auswahl, in Filzschuhen und Slielletien für Herren, 
Damen und, Kinder, ſchwarz und andere Farben, jo, wie auch. buunte 


feinſte Sorte Parifer Seidenhüte, 


Knaben- und Kinderküte im verſchiedenen Karben, empfiehlt zu den 


billigiten Preiſen 
A. Molitor, Hutfabrifant. 
Domgajje. 
DoppelPaletots, franzöſiſche Boſen⸗ u. Weiten: 
ſtoffe, empfiehlt in großer Auswahl 
S. Breunig. 


Domitrafe Nr. 177. 


sur’ Dame m 


1: 1 Bon den elaſtiſchen Jäckchen, Hausfreunde genannt, Hat eine 
große Auswahl erhalten 











Alovs Nügemer, 
Eichhoragaffe, Tr. 48, 


— 
J. M. Rein, 
nahf ver Brüde, 

empſiehlt ſein zaffowtiutes Lager in allen Faconen Kappen; allen Arten Hand» 
fchuben, Eravatten, Sofenträger, Strumpf: um Bruch⸗ 
Bänder zc. 3. fävie im: Anfrtigen leverner Unterbofen, Schnür: 
ſtrümpfe, Leibbinden u. ng, dann jede Art Reparatur zuf das Reeliſte 
und :Billigiteyı und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 








Den verehrten Damen zeige ich ergebenſt an, daß ich unterm Heutigen 
meinen Laden, welchen th früher im Schenkhofe inne hatte, nunmehr in meis 
nem neugebauten Haufe in der Katzengaſſe Nr. 354 binfer ver @emwerbehalle 
eröffnet Habe, Detjelbe ift beſtens affortirt mit allen Gattungen Eprfetten, 
Kleidern, Mäntel, Serbjtüberwürfen, Kinderfleidern‘ für 
Knahen und Mädchen, Hemden, Chemifetten, Krägen 2c. und alle 
in dieſes Geſchäft einfchlagenoen Artikeln zu den möglichſt billigen Preifen. 
Beſonders empfeyle ich meine Corjetten ohne Naht mit Wiechamit ,- feibjtge- 
fertigte Eorfetten von ı fl, 24 iu, bis 4 fl. 30 fr. und höher, und bitte um 
gefählige Anſicht und Abnahme. 

Auch werden alle viefe Gegenſtände auf Beftellungen angenommen, und 
ſchnell nad neuefter Façen gefertigt. 

Würjburz ben 9, Oftober 1852. 


J. Hülzburger. 
>’ Um mich Yar beſtimmten Zeit wegen des Tanzunterrichtes ſprechen zu 
Können, beftimme ich nachträglich, daß ich Morgens von S—ıs Uhr ‚und 











Mittags bon 12—ı Uhr im meiner angegebenen Wohnung im „Deutfhen ” 


Dofe" Nr. 14 anzutreffen bin. 2 
E. Hirsch, 
Mufil- und Tanzlebrer, 


Dferdeverkauf. 

Awei beftzugerittene , ſehr ſchone 

ferde, wovon das eins arabiicher 
Race, find zu verkaufen. Das Nähere 

















es kann An braver ‚junge ü 
das Schneinerhand wert 
erlernen bei 


A. Scherpf jun. 


** — * deben y 
lochen Tamm, en’ bänsli % 
beiten ht unb 3— Ki ae 
zugehen weiß, ſucht ſogleich einen Dienft. 
Zu erfragen auf der Mainbrucke Nr. 210 


Im 1, Difte, Nr. 208, Bachgaſſe, 
ift ſüßer Traubenmoſt zu haben. 


im 3. Dijtrilt Wr, 132, 
Es Werden Mitlefer zür Pre 
meinen Zeitung, Correſpondenten und 


Würzburger Zeitung geſucht. Näheres 
in ber (Expedition. Bl. 





Ia der Semmelsgaffe Nro. 55 ift 
ein Eireulierofen zu verkaufen, 


T— 


CTheater · Anzeige. 
Sonntag den 10. Oltober 1852, 


Zum Erftenmale: Gans Kohlhas. 
Hiſtoriſch vaterlãändiſches Schaufpiel im 


‘5 Alten don G, 4. Frhr. v. Maltig, 


Montag ven 11. Dftober 1852. 
Marie, oder: Die Negimentstochter. 
Komifhe Oper im 2 Alten von De 
nigettt. Borber: @igenfinn. Luft 
fpiel in ı Alt von R. Benebir. 


} . 7 
Schiebaus. 
Morgen Sonntag der 10; Oftober 
findet gutbeſetzte 
Zanzmufil 
vom Muſilkkorps des Htem Jäger⸗Bat. 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
I: Oppmann. 


zellerbau. 


Morgen Sonntag ven 10. Oltober 
findet gutbeſetzte 
TZanzmujfitl, 
ſtatt, auch wird füßer Trauben: 
mojt, die Maas um 12 fr, verab⸗ 
reicht, wozu ergebenft einlabet 


G, Schwanhäußer, 


Lu mm nn — — — nn nn — — 

In: der ehemaligen Weidner ſchen 
Wirthichaft im 5, Diftrilt wird von 
morgen an füherr Traubenmofit, 
Die Maas zu 12 fr. verzapft; auch 
gibt es dafelbit Frifche Fifche, wo» 
zu ergebenft eingeladen wir. 


Großes ſchönes Drucdpapier, 
in ganzen Bogen, ift per Riß zu 1 fl. 
30 kr. zu verlaufen, was namentlich 





“pen Herren Kanfleuten und Tapezierern 


fehr zu empfehlen ift. Näheres in ber 
Erpebition dieſes Blattes, 


5 warne biemit Jedermann, mei⸗ 


nat Sohne Georg Bald nichts 


Au bergen indem ich "für denſelben 


'teitrerlet Zahlung leiſte 


Barbara Bald, Wittwe 
in Wernfeld. 


Die 1830fte Ziehung in München 
ift Donnerstag ben 7. Oftober 1853 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich ‚gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein famen:... 
90. 69. 67. 77. 10. 

Die ı531fte Ziehung wird ben 9, 
November und inzwifchen bie T151fle 


mach r Ziehung den 19.5 ano 
die ——— er Zie ung ben 


'28/Dttober, Bor: fi) gehen. 


— — — — —ñ — — 

In der Franzisfanergaffe 3. Diftr. 
Nr. 364 iſt ein Keller mit 40 Fuder 
weingrünen Faſſern fogleich _zu_.ner- 
miethen. 


— — Todes-Auzeige. 

Werthen Verwandten und lieben Freunden in der Nähe und Ferne bringt bie Untergeichnete bie trau- 

rige Runde, daß es Gott dem Allmächtigen in feinen umerforfchlichen,, jever Zeit anbetungswärbigen Rath 
. folüffen gefallen hat, ihren einzigen lieben Bruder ae a 230 —* > 


. 33; 3 GP 2 
Johann Geor MHeibling, | 
Pfarrfirchner und Wolfgangs : Benefiziaten in Ochſenfurt, : 
nach einem längeren Benftleiven am 6, d. M. Abends 548 Uhr durch Einen ‚fanften ruhigen Teb zum ewigen 
Leben abzurufen. Dabet bittet um frommes Gebet für Ben theuern Verſtorbenen, und um ſtilles Beileid für fich 
3 Ochſenfurt, am 7. Oltober 1952. * 


Die tieftrauernde.Shmwefer 


Nirchen⸗ nd Fuß- iche, PBlüfch-Borlagen, engliſche 
Belour: Teppiche, ferner Wachstuche und Wachstuch- Zep- 
iche, Feuſter⸗Nouleaux in allen Br * „ fowie eine große 
uswahl in wollenen und halbwollenen Tifchdecken empfiehlt zu den 


billigſten Preiſen 
Franz Ph. Koſſat Geiller 
am Dom. 


Einem verehrlichen hiefigen ald auswärtigen Publikum empfehle 
ich für diefe Saifon mein wohl affortirteß en ae ues Bier ER 
ontag .« DE. 


Pofamentier-Wanrenlager ih mie mens Dan, @@ente 


in ben verjchiebenften Artifeln unter Verſicherung ber nievrigften Preife mit ein 








jur geneigten Abnahme. Carl Köhler. 
J. Fränkel, — — 
Plattnersgaſſe Nr. 111, ver Suhler'ſchen Lefebibliothef Platzſcher Garten. 
gegenüber. Morgen Sonntag ben 10, 
en große Tanzuuſik. 








Sonntag den 10, d. Me. wird ber 
heigbar eingerichtete große 
Garten:Salon 
in ver Winzgenbörlein’ihen 
Wirthſchaft eröffnet, wozu unter 
fiderung prompter Bevienung böflichft 
eingeladen wird, 


Fremden: Anzeige. 
Bom 8 Dtober, 
(Arien) Nie: Büblen 


lefin ib A 
S a. 
Fer damen * Vrtwatier * 


Geschaſts-Proſfnung. 


Einem hochverehrlichen Publikum zeige ich hiemit die ä 
Eröffuung meines Geschäftes ergebenst an, und empfehle mein & 
wohlassortirtes Lager von Stand«-, Rahmen- u. Taschen- 
Uhren zu geneigter Einsicht und Abnahme. x 

Durch gute Ausführung mir werdender Aufträge — zuver- 

a lössige Garantie bei Verkauf neuer Uhren sowohl, als für Re- 
paraturen und möglichst billige Preise hoffe ich mir Vertrauen 


zu erwerben und verharre in dieser Erwartung als der er- 
Alhafendarg. — Rrenpria; ». Bayern) 
age Rest . Dr. 


gebenste 
Ludwig Böschl jun., son ulent a Min 


Distr. II. No, 344 im Hause des Hru. Eisenhändler & sen. ‚ wit Ewefler a. Gießen. 
Lindner, zunächst dem Württemberger Hufe, Da, Buffer a züb $ 






LAG * IV OWEN U ERIT U LOK WIRKT V V——— um R tant « Bamban. — 
— r — — nn (Ruff. Hei.) Kraus, Dr meb. a olſteln. 
M i L ß Yun, Raufm. a Bazıra. Gamilten, Bent, 

Ir n ä g r m. Be Kaya _ nr 

in einer großen Auswahl feinen und mittelfeinen — 


Herren-Modeſtoffen alu Saar King 
2* unter billigſter Preisnotirung jur geneigten Anſicht und En 5 — Warn 
©. A, Ziegler. Iserithgn mi Werde 
Domftrake, am Ede ber P fattner@gaffe a. Lohr, Besteller «. Verl: 
Vu sun Bourtasehaner m Dlbare Acbdieu Beilage.) 





ST 


Seilage 3u 0.242 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antünvigungen 


* 
Strihs-Sekanntmacung. 

Die Erben der G. Adam Englerthé Witwe zu KRanderdader 
fegen das vorhandene Mobiliar vafelbit am 13. Oktober d. rs. und 
die daranffolgenden Tage, jeveamal Nachmittags ı Uhr beginnend, dem öffent- 
lihen Strihe aus. Gegenſtände des Striches find: Geld, Silber, Uhren, 

inn, Kupfer, Eifen, Schreinerwaaren, Leinwand, Weißzeug, Betten, Heinere 
ar und Lagerfäſſer, Hufen, Butten,, Futter und Stroh, zwei Kühe und 
zwei Schweine ıc. 

Es wird bemerft, daß beionvers viel altes (franzöſiſches) Silber, Zinn 
und Weißzeug vorhanden ift, mit dem Weißzeuge begomnen wird, dann Silber-, 

inn- und Schreiner: Waaren zum Striche fommen und die fibrigen Gegen« 


ände machfolgen. 
Befanntmachun. 


In der E. A. Fahrmbacher's Concursſache den 
Montag den 11. Dftober 1852 früub 9 Uhr 
im dem Buchhändler Stahel'ſchen Haufe 33 Steintafeln zum Litogtaphiren 
dem öffentlichen Etriche unterftellt, wovon Strichsluſtige in Kenntniß gejegt 
werben. . 
Mürzburg, am 7. Oftober 1852. 
Egli Kreis» und Stadtgericht 
Seuffert. Behr. 


Am Montag den 11. d Mts. und am folgenden Tage Nach 
mittags 2 Uhr anfangenp, werten in bem Hauſe bes Herrn Weinhänplers 
Emmert vabier auf dem Dominilanerplage 3. Diitr. Nr. 211 verſchiedene 
Möbel, als: 2 Kaunitze, ein Kanape mit 6 Seffeln, mebrere Komode, Tifche, 
Scränte, Geltengefchirr und ſonſtiges Haus- und Küchengeräte, dann Bet- 
ten, einiges Weißzeug, Yeibwäjche und Frauenkleider, gegen baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, und Strideliebbaber hiezu böflichft eingelapen, 


Im Goncurfe des Michael Blaß von Proifelsbeim Herden machftehenbe 
Realitäten: 

1) ein Wohnhaus Nr. 1 mit Zugehör und Garten, Pl. Nr. 1 a=b, und 
Diefe am Mühlbach zu 74 Der, P.-Nr. 1849, und Ader am Zehnts 
berg zu 66 De, Pi-Nr. 2322 und 70 Dez. Wieſe am Mühlbach, 
PlaNc. 1846, tarirt auf 1400 fl., 

, Ader am Seligenjtadterweg, 71 Dez, Pl.-Nr. 196, tarirt auf 25 fl, 

3) Ader an der Kürren, vormals die Dürrenwieje zu 429 Dez., Bl 

Nr. 2636, tarirt auf 40 fi., 

4) Ader am Quellenbach am Sauried, 598 Dez., Pl.Nr. 2908, tarirt 
auf 150 jl., 

5) Uder an ber hoben Heden, 252 Dez., Bi-Nr. 3203, tarirt auf 60 fl., 

6) Ader dafelbft, 309 Der, Pl.Nr. 3227, torirt auf 40 fl., 

7) Ader am Neufeger Weg, 980 Der, une Ader pafelbft, 250 Dez., Pl.» 

‚Nr. 3292 ab, tarirt anf 9130 fl., 

8) Ader am rothen Graben, 275 De. , Pl.Nr. 3323, tapirt auf 70 fl., 

9) Ader am Neufeger Weg, 251 Dej., Pl.⸗Nr. 4459, tarirt auf 50 fl, 

10) Peg a Thor, die Hochſtadt, 4048 De, Pl.Nr. 4057, tarirt 
auf 100 fl., 

2 das Gratäderlein zu 199 Dez, Pl.Nr. 4922, tarirt auf 10 amt 
onnerstag den 21. Dftober cur. Nachmittags 2 Uhr 

durch eine Gerichtsfommilfien auf vem Gemeindehaufe zu Profielsheim nach 
$. 64 des Hyp. Gef. und der S$. 99—101 bes Gefehes vom 17. Nov. 1837 
gegen Zahlung des Strichſchillings in 4 Yahresfriften, bie erfte zu Weihnach- 
ten 1852 zahlbar, verftrichen, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
iwerben. Die weiteren Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 
Dettelbach, ben 4, Oftober 1851. 
Löniglides Landgeridt. 
Sörg, Cor, 
den 13, d. Mts. Bormittags 


Ritto 10 Uhr werben 


im ärarialifhen Bauhofe am Sanderthore größere Uuantitäten an Kupfer, 
Meffing, Zinn, Blei, Guß- und Schmied-Eijen verſtrichen und bie Liebhaber 
Biezu eingeladen. 
—— ben 8, Oftober 1852. 
öniglides Stadbtrentamt, 
Schierlinger 





MWein-Berfteigerung. 

Montag den 18. Dftober 
d. 36, Bormittazs-9 Uhr anfangend, 
werben im 3. Diſtr. Ar. 162 in ber 
Franziskanergaſſe verfteigert: 24 Eimer 
1846er Jahrgang, 28 Eimer 1849er, 
8 Eimer 1850er, dann 3 Fäſſer zu 
6, 2 und 3 Eimern, in Eifen gebun— 
den, für Metzger ein Fleiſchſtock, 
ferner drei Säde alter Hopfen vom 
Fahre 1850. 


Es tft ein ſchöner Sausaltar 
zu verfaufen. Das MNühere ift im 
4. Difte. Nro. 79, in der Hörleins- 
gaſſe zu erfragen. 
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Ein Haus im beiten baulichen 
Auftande, mittler Größe, mit @ärtchen, 
tallung und fonftigen Erforberniffen, 
an einer gefunden Lage, ift zu vers 
faufen. Näheres bei Johann Beh» 
ringer im 5. Diftr. Nr, 92, Hintere, 


Fiſchergaſſe. 


Einige alte Zimmer : Thüren 
werben zu kaufen geſucht, auch find 
ba einige Wetten wegen Mangel 
an Raum zu —— Näheres in 
der Erpebition d. DL. 


Im Innerngraben Nro. 142, bem 
Garlühner Schmidt gegenüber, > 
vier möblirte Zimmer mit allen Be» 

au 


quemlicpkeiten verſehen, ſogleich 
beziehen, 








# 


‚miindsun: : int gar th; 
Belanntmachung. 


Rechtlich begründete Forberungen an den Nachlaß des am 21. Dezember 

1854 zu Giebeljtabt - verftorbenen ‚Breibern Heinrih+von Zöbelrfind ı; 

Mittwoch den 27. Dftober I. Irs. Vormittags 9 hr 

im BVerbriefungszimmer water dem Rechtenachtheile der Nichtberüdfichtigung 

bei Auseinanderjegung der Maſſe anzumelden und nachzuweiſen. 

Würzburg, ven 10. September 1852. 

Kyl Kreit- und Stadtgeridt 
Seuffert. 


- 


Behr. 


Zur Berfteigerung der in Nr. 210, 212 und 216 des Statt und Land— 
boten beichriebenen Baupläge im f. g. Katzenwickerhofe dahier wird nunmehr 


Tagfahrt auf 
Donnerstag den 21. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
“ Lofale tes fl. Stadtrentamts anberaumt und biezu die Liebhaber einge 
aben. 
Würzburg, ven 7. Oftober 1852. 
Königlides Stadtrentamt. 


Scierlinger. 


Gerrichtliche Sekanntmacung. 


Im Debitwefen der Philipp Schlachters Eheleute von Wiltenberg werben 
- ‚Mittwoch den 27. d. Mes. früb 9 Ubr 

im Landgerichts» Gebäuve dahier unter ben beim Striche zu eröffnenven Be- 

dingungen verfteigert und zugefchlagen : 

1) das nachbefchriebene häusliche Anweſen, welches reale Brauerei: 
und Wirtbichafts : Gerechtigfeit hat, und 

verſchiedene Grumpftüde, deren Beſchreibung ſowohl bei Gericht, als 

dem Magiftrate babier näher eingefeben werben Tann, 

Miltenberg, ven 4. Oltober 1852. 
Königlihdes Tandgeridt. 
Weitner, 
Befchreibung des häuslichen Anweſens. 

1) Geräumiger Seller, 

2) Erfter Stod: Ein gefchloffener Hofraum mit 2 Einfahrten, von denen bie 
eine überbaut it, zwei Wirthfchaftezimmer, eine Nebenftube, eine Küche. 

3) Zweiter Stod: Ein Tanıfaal und 4 Zimmer. 

4) Dritter Stod: Sieben Zimmer und eine Küche. 

5) Ein Nebenbau von 50 Fuß Länge und 24 Fuß Preite mit folgenden 
Einrichtungen: a) Brauhaus, d) Scheuer, ce) Bierbeftall, d) Rindvieh⸗ 
ftall, e) Schweinftall, 

6) Letzterer Nebenbau ift neuerbaut, tie übrigen Gebäulichleiten find in 
gutem Zuftande. 

7) Der anjtohende 
und ijt wohl g 


Im Conhkurſe des Bidermeifters Balentin Franz von Gffelborf 
werden nadhitehende Realitäten: 

1) ein Wohnhaus mit Scheuer und Stallung, PL-Rr. 40, tarirt auf 

1020 fl., dann Baums u. Graszarten, BL-Nr. 41, tarirt auf 300 fi. 

2) 1/8 Mrg. Artfeld, der Schillingsader, Pl.⸗Nr. 2022a, tarirt auf ol, 

8) 7/8 Mrg. Arıfeld im Ried, Le 143, tarirt auf 100 fl., 
4) 3/4 Meg: PEMNr. 1033, 1/2 Mio. Pl. Nr. 1036, 1/4 Mrg. Pl.⸗Nr. 
1088 Artfeld im Steinbruch, tarirt auf 50 fl., 

5) 2 Mru. Ader am Berg, Pl.Nr. 1708 u. 1706, tarirt auf 200 fl., 

6) 62 Mrg. Artfeld im Woörth, Pl.⸗Ne. 762 an. b, 

im Wirthohauſe zu Effeldorf durch eine Gerichts-Gommiifton am 
Montag den 25. Dftober curr. Nachmittags 2 Uhr 
nah Maßgabe des 5 04 des Hyp.Geſ. und der 88 99- 101 bes Gef. vom 
17. Nov 1837 öffenilich an den Meintbietenden verfteigert, wozu zahlungs⸗ 

faͤhige Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Hiebei wird bemerft, dab die Zahlung des Strichsſchillings in 4 Weih- 
nachtöfriften, Weinachten 1858 anfangend;: zu leiften iſt, und die übrigen 
Bedingungen im Termine belannt gemacht werben. 

Dettelbacdh, den 4. Ollober 1852. 

Söniglihes Laudgericht. 
Yörg, Lor. 





2) 


ausgartem hat einen Flächeninhalt von 223 Dezimalen 
gnet zur Anlegung eines Felſenlellers. 


1 


** 
i 


et TE nn]j;? 


Ockonomiegüter, 


jeder Größe, ‚in. den beiten Gauen, 


owie ndlungen, Apothe⸗ 
em, CA EX —— 
Mühlen und ſonftige Etabliſſe⸗ 


ments aller Art, bat ſtets in großer 

Auswahl zu den vortbeildafteften Con⸗ 

ditionen zum Verkauf in Gonmmiffion 

das Commissions-Bureau von 
6. J. Michel & Comp. 


— — — — — — — —— 
Es werden fl. 6500 für eine 

Fanpgemeinde anfzunehmen gefucht. 

Näheres in der Exped. d. DI. 


EEE se: 
3 . 
—— an 3 
—22 —8 
— 5” 8 
— — = 
on =. 
— — 28 — 
= = 
58 235 e 
[==] — 
ES .‚es zen 
= mM .=:E rn 
. = . 10) BR 23 
au: ” =.2 
[= os - 
=. 35555 = 
> .— 
. KL 
ne 95. < 
seE 8238 — 
© 025” = 10) 
de . PR 
558552* 522 
ESEL ES AB 
ERrSR EM ED - = 
EEgERnE SE. eB 
Bw e232 ee. 05 8 
» eo, em En 5 
a 70. EZ 0» 
2 ,w 223228 24 
- 2 nn u Di 
SE: pc ee 
it ER A 
= 2— m - 
ur BeaeEmn . 
ELLE FBSER“ 
— se 
az, wu u 22 .% 
» - © = © 
zz’ AsrösE.” 
gEE—S eV 5 
55* & 
85 — —2 * 
53 z=s=375 
BT: 3825 
555 Zst 
ze "an e,- 
» "u Pr o = 
=: ErES 
2 saAz «= 


Buß: und gewöhnlihe Häub⸗ 
eben werben billig gefertigt im 5. 
Diftrilt Nro, 162, über eine Stiege, 
neben Hrn. Kaufmann Maas, 


Ein Zfuberiges und ein Ifuberiges 
weingrünes Faß, jedes mit .& eifer- 
nen Reifen, ſind bilig zu verkaufen. 

Näberes in der Expeb, d. DL, 


Eine gefunde fonnige Wohnung von 
3 geräumigen inein andergehenden Belt · 
baren Zimmer nebft einem Heinen Kabi⸗ 
netchen mit allen übrigen Erforberniffen 
ift an eine ıubige Familie zu vermie ⸗ 
then ; ferner eine Mezzanen- Wohnung , 
mit bemſelben Gelaſſe nädit der Ge⸗ 
werbehalle 2, Diftrilt Nr, 354. 





1 


— — — —— — — — | 
Auf der Neubaugaſſe Nro, 104 4 — 


ein möoblirtee Zimmer nebſt CS 
fabinet ftündfi zu v 


— 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





. „Ertra-Felleiten 


(®@in Unte 





‚Zandboten. 


— —— 


ungsblatt.) 





Ar. SI. Sonntag den 10. Dftober 1852, 


Der Ritter von Stetten. 
(Ela) 
1m. 


Und mandes Jahr bewacht er treu 
Dem Ritter feine Heerbe, 
Und wehrt, vor Mühen ohne Schen, 
Ab jegliche. Gefährde. 
Beriert ein Lämmden fih im Wal, 
Schnell hat er’s aufgefunden, 
Und fchleicht herbei ein Wolf, gar bald 
Hat er ihn äberwunden, 


Da bört im weiten Frankenland 
Man laut die Gloden heulen. 
Det ‚Bauer nimmt voll Wuth zur Hand 
Die Senfen und die Keulen. 
Nach Freiheit fchreit das Bolt bethört, 
Bill fprengen alle Bande, 
Und Greuf verübt es, unerhört 
Im armen Franlenlande. 


Allnächtlih zwingt des Morbbrands Gluth 
Den Tapferften zum Schauer, 
Mit Raub belaftet und mit Blut 
Devedet jauchzt ber Bauer, 
Es trifft fein Beil nicht ſchuld'ges Haupt 
Allein; was feinen Banden 
Nicht folgt, des Lebens wird's beraubt, 
Wenn es ihm kömmt zu Hanben. 


Ben Stetten wälzt fi aud der Schwarm. 


Da fhüget feine Mauer, 

Es ftärzt der felfenfefte Thurm, 
Wenn angerüdt ver Bauer. 

Und wo er eintritt fllegt der Hahn, 
Der Rothe, auf die Dächer, 





Da tritt in einfam fliller Nacht 
Zu feinem Herm der Schäfer, 
Und ſpricht: Mein guter Herr, gewadtl 
Jetst ift nicht Zeit für Schlafen. 
Die Bauernrotten nah'n vem Schloß, 
Sie habens bald umrungen. 
Mit Not bin ich, durch ihren Troß 
Zu euch noch Ger gebrungen. 
Bertrant mir, Herr! Ich weiß Beſcheid 
Auf Wegen und auf Stegen 
Auch in des Waltes Dunlelheit, 
Und das fei end zum Segen“, 
Der Ritter hört des Feinds Gefchrei, 
Sieht ferne Schlöffer lodern. 
Wer fteht in biefer Noth ihm bei? 
Bo fol er Hilfe fordern? 
Gr wedt die Söhnen. Eilt vom Haus, 
Wo brobet das Verberben, 
Geführt vom Schäfer bang hinaus, 
Sich Rettung ju erwerben. 
Der lenkt durch Fels und Schlucht und Wald 
Den Herm, dem er ergeben, 
Und fieht als Ziel des Strebens, bald 
Ein Bergſchloß ſich erheben. 
Da ſprach der Ritter: „Dant fei Dir, 
Der mir ſich treu bewähret. 
Bis an mein Enbe fei Du mir 
Als wacrer Freund geehret“. 
Der Schäfer lächelt und begann : 
„hr rettetet mein Leben, 
Da fteht als Franfen wohl mir an, 
Euch gleiche Münz’ zw geben.* 


Die Todte ald Braut, 
Echlußs.) 





Als Eſther in das Bibltothehimmer trat, verlief fie 


Erbarmen fchlägt ans Herz nicht an 
ihr Muth; fie lehnte fi am die Thüre und war nahe 


Dem aufgebrachten Räder. 





image 
not 
avallable 


ihr gar zu fomifch, daß Iemand ein Leichentuch ein Lies 
yore nennen lönne, Unter ſchallendem Gelächter rief 

fle daher: „Yu der That, eim Liebespfand ganz elgner 
Art!r und igr Beſucher wurde unwillkürlich von ihrer 
Heitertelt angeftedt, indem er ebenfalls von Herjen mit» 
lachte, 

Endlich ſprach aber Eſther: „Sie müſſen mich jegt 
verlaffen; die Kinder warten auf mich und Sie ſind ge 
wiß ſchon Tänzer als eine halbe Stunde Hier. Beide 
richteten ihre Blide nach der Uhr auf dem Kamingefimfe. 
Diefe zeigte eben auf Ein Uhr. Eſther wurde feichen« 
blaß; Frank aber rief frohlockend: „Beim Himmel, zwei 
Stunden! Sehen Sie aber doch nicht fo erfihroden 
darein, Theuerfte, denn erbliden Sie nicht barin die Hand 
des Gejchids und der Nothwendigleit? Ich fagte Ihnen 
ja bereite, daß es vergeblich fei, gegen das Schidjal zu 
Bümpfen. Ich möchte zwar um vie Welt. nicht Sie be» 
teügen, aber jehen Sie denn nicht Mar ein, baß Ihre 
Haudlungeweiſe bereits von den Hausbewohnern Keitifiet 
wird? Während. wir bier ſprechen iſt bie; Dienerſchaft 
bereits mit ſich tm Reinen, was für eim Hochzeittleid Sie 
amgiegen und wer Ihre Brautjungfern fein Werben; und 
der Portier, ver mich eingelafjen, hat burch ‚bie taufenb 
Fragen, vie'an ihn geftellt wurden, über bie Farbe meir 
nes Haares umd meiner Augen, vie Form meiner Naſe, 
den Schnitt meines Rockes, meine Größe, meine Schul- 
ternbreite und. meine Taille, feinen ganzen Aufwand an 
Athem erſchöpft. Man darf dieſen Lenten Leine Veran⸗ 
laſſung ‚geben, ihre Zungen auf Ihre Koſten ſpazieren zu 
laffen, und es ift daher ummmgänglich nothwendig, daß 
ich Herrn oder Frau St. Sohn, ober Beide zugleich ſpreche, 
che ich daB Haus verlaſſe“. 

„Ach thun Ste dieß nicht, Frank!“ rief Eſther aus 
Angft vor einer ernſthaften Auseinanderſetzung. Wenn 
man mich fragt, will ich Alles ſagen.“ 

„Rein, Geliebte!“ verſetzte der junge Wann mit 
großem. Eruſte, „wir mäfjen nicht erſt abwarten, bis ge⸗ 
fragt wird, Denken Sie jih den Fall, daß Sie zuvor 
eir Billetchen ‚erhielten des Inhalts, daß man Shrer 
Dienfte im, Haufe nicht mehr bevürje?« run ftampfte 
bei dieſem Gedanlen voll Ungeduld auf den Boren, dann 
fuhr er fort: „Ueberlegen Sie dieß wohl, Theuerfte. 
Die ganze Dienerſchaft im Haufe weiß, daß. ich mehr als 
zwei Stunben hier war. Denken Sie an Ihre Stellung 
in ‚diefer Famille. Beim Himmel! Kein. Geflüfter, ein 
Blidk darf einen nachtheiligen Gedanlen über Sie verra- 
then... Wenn Frau St. John von ber. Sache weiß, fo 
vermag, NHaen DVerläumbung nichts wuehr anzuhaben. 
Diein Kutſchlaß fteht feft; überdieß, "fehte er ſcherzenh 
Hinzu, „gehören Sie denn nicht mein? Habe ih Sie 
nicht gefauft, und barf ich nicht frei über mein Gigen- 
thum verfägen ?“ 

Gr firih mit der Hand über Eſthers glänzende 
Haare, ordnete ſchnell fein. Haarund die Eravatte vor 
dem Spiegel, zog dang bie Glocte md ſetzte fich Efther 
gegenüber an die anbepe Seite ver Fiſches, beren Blide 
genugfam die Danfbaleit ausdrückten, welche fie für biefe 
Zeichen ber Achtung fühlte. Der eintretenden Dienerin 


rief er zu, fle möge ihn bei Frau St. John melden, 
worauf fich diefe fogleich wieder entfernte, 


eu St vohhn hatie ſich feit der Antunft ven Cahers 
Befucer in der größten" Aufregung. befunden, benn fie 
Hatte von bem "Diener, ber ihr eingelajfen, feinen Namen 
erfahren, md dieſen als denſelben erflannt,' der iu das ger 
heimnißvolle Sacktuch eingeftidt war. Es unterlag alfo 
feinem‘ Zweifel, baf er mitt Dem befannt fei, was wäh- 
renb Eſthers Ohnmacht vorgegangen war. Seine Bitte, 
vorgelaffen zit iberben ‚ wurde baher umgehend mit einer 
Einladung in das Beſuchzimmer beantwortet, in welchem 
fie und ihr eben fo beängftigter Gatte die zwei Stunden, 
wie auf Nadeln figend, hingebracht hatten, vie ben Liebene 
ben fo ſchnell entflohen waren, 

Als Frank bemerkt hatte, daß bie —— der 
Dame fo groß ſei, daß fie kaum im Stande war, ihn zu 
bewilllommnen, unb daß bie Stimme bes Hausheren zit- 
terte, als er ihm fich zu ſetzen erfuchte, ging er, ohne 
weitere Umſtände, auf ben Grund feines Befuches über. — 
„Ic, zweifle entfernt nicht daran, Madame“, bub er an, 
„daß Sie bereits errathen haben, daß ber Grund, warum 
ih um eine Unterrevung bat, Miß Allifon und beren 
neulihe Abwefenheit aus Ihrem Haufe betrifft.“ 

„Ah! Sie find wohl der Arzt, zu bem fie gebracht 
worben iſt ?“ rief Frau St. John, ihm ſcharf in's Ge- 
ficht blickend, wie wenn fie in vemfelben das Wejen ſei— 
nes Charakters hätte fejen wollen. 

Frant beantwortete ihre Ausforfhung in gefchidter 
Wendung bamit, indem er fagte: „Ich fehe, daß meine 
Borausfegung richtig war, vaß Sie geneigt find, durch 
Ihren Schug alle ſchlimmen Folgen von Miß Allifon abe 
zuwenden, die für fie, in Folge ber fonderbaren Umſtände, 
entjtehen Könnten, durch welche ich mit ihr befannt wurde.“ 

„Um’s Himmels willen, ſprechen Sie nichts vavon, 
unfer Ruf und unfere Ehre ftehen auf dem Spiele! rief 
Herr St. John. Wir bewilligen ja Allee, was fie ver» 
langen !* f 

Frank war zu gutmüthig, um bie -Berzweifluhg, bie 
beutlih auf den Gefichtern der beiden Eheleute ſtand, 
noch mehr zu fteigern, und va er ſah, wie fehr fie ven 
Vorfall bebauerten, berichtete er kurz, was fich mit Efther 
zugetragen, fo lange fie fi in feinem Haufe befunben 
hatte, ſprach von feinen Hoffnungen, Ausfihten und Plä- 
wen, und ſchloß mit dem Wunſche, daß Frau St. John 
feine Liebe zu Miß Allifon, fo ‚lange fie noch in ihrem 
Haufe fei, dulden und unter ihven Schuß neheen möchte. 

Nachdem Alles zur Befriedigung fänmiliger Per» 
fonest peorbnet war, verabſchiedete fich, Franl Somerten; 
Bean St, Dohn aber eilte „in- Eſthers Ziunmer und lud 
bie Tieferröthenbe ein, ſie auf einer Fahrt durch bie 
Stadt zu: begleiten, Obgleich das holde Maͤdchen viel lie⸗ 
ber in:ber Einſamleit ſich ihren Träumereien hingegeben 
hätte, jo durfte ſie es doch nicht wagen, das Auerbieten 
abzulehnen. Uebrigens fand fie keineswegs Urfache, ihre 
Gefälligkeit zu bereuen, deun die Fahrt biente dazu, um 
in ‚alien: möglichen ‚Läben eine; xeiche Ausſteuer einzulau⸗ 
fen, womit Frau St. John seinigermaßen Das gut zu 
machen ſuchte, mar ſie Eſther Schlimmes zugefügt hatte, 





— — 





Mastenzefyräch zwifchen einer Schäferin; und 
— einem rothen Domino. | 
Saa ferin. Wie fpät iſl's denn ? Haſt Du eine 
Ußr bei Dir? 
en‘, O! ih weiß auch ohne Uhr wie viel 
es gefchlagen hat. 
Schäferin. Aſ's wohl ſchon Zeit zum Nachhaufe- 
? 


Domino O, ſchon längft; wohnft Du weit von hier? 

Schäferin, Gleich nebenan. 

Domino Willſt Du tie Larde nicht abnehmen? 
Es wird Dir ja zu heiß. 

Shäferin (nimmt die Larve ab). Ich gehe gleich, 





Domino (betrachtet die Gchäferin)., So? Gute 


Nacht, ich bleibe noch ein Weilchen Hier. 


Monnichfaltiges. 

Bom Raifer von Rußland erzählt man ſich folgende 
fehr Intereffante Aneldote: 

Ein Offizier in ruffifchen Dienften, der außer feinen 
Gehalte keine pecuniären Mittel beſaß, benmech Mutter 
und Schwefter zu erhalten hatte, verlegte ſich auf fchrift« 
ſtelleriſche Probuctionen und ſchrieb meift launige Artilel 
in Journale, welche ſich eines nicht unbebeutenden Leſer⸗ 
treiſes erfreuten. Bei einer Revne ließ ſich ber Kaiſer 
den ſchriftſtellernden Offizier vorſtellen und fragte ihm: 
warum er fein ganzes Wert fchreibe? „Wenn Em, Majeftät 
geruhten, bie Debication anzunehmen, wärbe ich bald einen 
Berleger finden,“ antwortete der Offigiet. Der Kaifer 
gab num die Erlaubuiß, und nach einigen Mowaten wurbe 
ihm der erfte Band eines Romans in Prachteinband 
von dem Dffizier überreicht. Hierauf ließ ber Kaiſer 
ebenfalls einen Bucheinband anfertigen, legte ftatt bes 
gebrndten Inhalte eine Anweifung von 1000 Rubel 


Eilber an feine Kaffe, hinein une befahl, biefes dem Offisier, 
einzußändigen, . Balp darauf erhielt her Faifer ben zipriten, 
Band res Romans, wieder im ‚Pracpteimbante, ‚Rad 
einiger Zeit fand wieder eine. Revue att, unb, der, Zaiſer 
fragte den Ofſizier: Nun, wie, hat Ihnen mein Dat 
gefallen?” „Gang herrlich, meifterhaft,” entgegnete ber, 
Gefragte, „die ganze Gefchichte der Literatur aller Zeiten 
hat kein Befjeres aufzumeifen; nur,” fegte er ihüdtern 
hinzu, „wäre bie Fortiegung balpigft zu wünſchen.“ Der, 
Kaiſer entfernte fich laͤchelnd, ließ wieder einem ſolchen 
Prachteinband verfertigen, legte eine Anweiſung von 1600 
Silberrubel hinein, und überſchickte dies dem Offizler. 

Diesmal ſtand aber anf dem Rücken des Ginbanbes: 

Imelter unb legter Baud. — 





Eine Spigenarbeiterin hat vor Kurzem zu Bari 
durch Geiftesgegemmart fich und ihr Eigenthum zu ſchügen 
gewußt. Fräulein MRofalieD.... kam Abends gegen Uhr 
nach Haufe zuräd und fand zu ihrem Grftaunen Licht im 
ihrem Zhmmer, das halb offen war. Sie trat ein ubi 
fand zwei Männer damit ‚beichäftigt, ihhre Waͤſche nab 
Habfeligkeiten. einzupaden. Einer ber Kerle trat mit 
brobenver Haltung auf fie zu, fie verlor aber nicht bie 
Faſſung und fagte: „Berzeihen Sie, fomme ich bier nicht 
recht? Wohnt bier nicht Fräulein Reſalie?“ — So if 
es,“ erwiederte einer ver Diebe ; „fie ift aber nicht. hier: 
unb wirb fehr fpät mach Haufe fommen* — „ 
Ionen dann recht ſehr verbunden,“ antwortete as 
Mäpden, „wenn Sie ihre ſagen wollten, daß ihre 
bin Marie bier geweien * Dit biefen Worten eilt 
bem Haufe nach der nächften Wade. Man u 
Soldaten ‚mit, melde die beiden Diebe moch bei 
Arbeit fanben und fie gleich verbafteten.: 


8 
5 


FH 


Aus Seraing wird geſchrieben, daß dort an Stel- 
len, wo früber auf Steirkoblen nebaut wırrbe, jegt Immtier- 
fort Feuer brenne. Im dem Hofe eine® Gärtners, der 
anf einer ſolchen Stelle feite Gebdude errichtete, brauche 
man nur einen Fuß tief mit dem Gtod in ben Grunb 
zu bohren und der Oeffnung ein angeründetes Gchwefel- 
bölzchen nahe zu bringen, um vie fhönfte blaue Flamme 
zu haben. Der Gärtner babe dieſe Erſcheinung bemüßt 
und heize jegt feine Treibbäufer, Küche und Wohnzimmer 
mit diefem Gafe, Die Bewohner ver umliegenben Häufer 
haben auf dem @ärtnerebofe ganz einfache Kochheerde um. 
gelegt über in ben Boden gegrahenen Veffnüngen, und bie 
Töpfe ſchmoren und brodeln, ohne daß mar Bener fiebt. 
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Der Prä numerafiond. 


F Preis if monatlich 15 
ern neh Rrenzer, vierteljägchia 
2* Era: m as Kreuzer. 


Höhen 'Belertäge ag * 





Inferate werden bie 


bene te” u dreiſpaltige Beile ans ge 

— woͤchentliche Bei· wohnlicher Schrift mid 

Iagen "werben ® Sreuzern, größere 

un Gamstag Extra: aber nah dem Ras 

#elleifen, wub' viertel. U2)T I berechnet. Briefe -unk 

Hihrig eim große: Müfter, 050 Gelder werben francz 

dogen gegeben. = ; erbeten, 

Fünfter Jahrgang. 
Rr. 243. Montag den 11. Oktober 1858, 

igkei Auerlennung ſeiner langjährigen treuen Dienftesfeiftuhgen 

Tageneuigkeiten. feiner Bitte gemäß in Hubefland verſetzt, und deſſen Stelfe 

der Sffentfichen Sitzung des I, Kreis⸗ und Stadt» dem nlvienfteripeltanten und bermaligen 2, Schulleh⸗ 


gericht® dahier dom 9. d. Mre. wurden 
von Bolkach, wegen Verbrechens tes Gewohnheits · Betrus 
ges, zu einer Arbeitshausſtrafe von 5 Jahren, dann Goa 
Pliehr' von Schwabach, wegen Vergehens des Diebſtabls 
a einer Imonatlichen Gefüngnißftrafe, zu erftehen in, einer 
nnearbeitkanftalf, und Glifaberha Wallrapp vom 
Tgeimpeim wegen Bergebens tes Diehftahle zu einer: Jälä- 
Bigigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Sexrbandlungen am Pönigl. Krei und. 
Stadtgerichte Aychaffenburge Am, 7. Oftober: 
I) gegen Anpreas Flaſch, verheirateten Müller von Grlas. 
brumm wegen Verbrechens ber Körperverlegung ; Urtheil 
U Iahr Arbeitehaus, 2) Segen Adam Kubn un Maria 
Emmerih von Anrorbac wegen Dergebens der Diebftahls- 
begünftigung ; Urtheil je 3 Tage Gefängniß. u... 


In 


Magdalena Chrift 


Das f. Appell. Gericht in Afchaffenburg verwarf in 


Öffentlicher Berhandlung am 6. DMober bie Berufung‘ der 
Michael, Johann und Georg Schneiter don Aırn- ” 
ftein gegen das Grlenminih des biefigen kgl. Kreis» und 
Stadtgerichtes , welches tiefelben am 1: Yult v. Is, in 
offentlcher Sihung wegen Berbrechene des ausgezeichneten 
Berrugs 2. Grades, gen Verbrechens des einfachen Bes 
frug6 und wegen; nächften und eines entfernten 
Berfuchs zum Verbrebeu ve⸗ einfachen Betruns jn Sjäh- 
Tiger, dann 2imonatlicher Arbeitshaus- und Zjäbriger 
Befängnißftrafe verurtbeitt Hatte; Nur im Betreff bes’ 
Koftenpunktes wurde Giniges abgeändert," |" | 


+ Ein Alerhochſtes Reſtrivt vom 8. d. M. bringt ver· 
ſchledene Penfionirungen; / Verſehungen und Beförderun⸗ 
en in ber Kavallerie‘ unferer Arnce. Unter : legteren 
findet fi die eines Obriftlieutenantes zum Oberften, 
Weier -Majore zu Obriitlientenante, zweier ter z 
Wajoren, dreier Oberlieuteninte w Wittmeiftern, dreier 
Unterlieutenants zu Oberfteuten ®, und dreier Junker 
au. Bienitenante, 1 1. 70 


Der Rehnungstommiffär des Lottooberamtes Aſchaf⸗ 
fenburg, #.%. Wüth, wurde auf. Anſuchen in den 
Rand verſetzt, und wurden ale Reoiforen bei dieſem 
Oberamte ver vormalige Patrimonialbeamte ©. Klüpfet 
und ber Funktionär bei ber General. Lottpabminiftration, 
F. BWeindler, ernannt, 


Der Schullehrer Zanatz Unfelbach zu Erlenbach, LWg. 
wurde wegen hohen Alters unter 


Klingenberg, belobeuder 





ergreifender Wirkung war, 


u 


ter in Kirchzell, Franz Joſeph Bardroff, übertragen, 


‚Heute morgen fand, auf dem Sanderwafen bie Ein- 
weihuug, der neuen Fahuen des 9, Menimentes ftatti Es 
war zu biefem Zwecke unter einer aue Laubgewindeten fig 
erhebenben Kuppel, umgeben von mititärifchen, mit une 
zäbligen weißblauen Flaggen. gefjchmiüdten Emblemen, ein 
I&höuer Altar errichtet, an dem Se, Hodie; Hr. Be 
becbant Dr. Benkert unter Afiftenz zweier, HH. Dome 
difare den feierlichen UM volliog. Auf beiven Seitdh r 
Altar erhoben ſich Gftradben für die hoben und’ Häcft 
Dehörsen und die zur fFeier Seladenen, 4J 
bes Altes machte das vom Mufiffor 
der Mannſchaft des Regimentes gebildeten Sängerchor 
angeftimmte „Großer Gott Dich loben wir’, bad .wen 


lien drei Salden gegeben. 


m⸗ 


ee, 


Den Schluß 
8 und einem aus 


Am Schluffe wurden bie üb 
mis 


Der Landrath umferes Kreiſes ward Beute morgem ” 


durch. den k. Regierungspräfiventen Fıhrn. v, Zu-Rhein 
durch eine erhebende Anfprache feierlich eröffnet, und bat 
bereits ‘feine Thätigfeit „begonnen, 


" Die Srenadterfompagnie bes f. Pantiwehrregiments 


machte geftern einen Reifemarfch nad dem naben Höchberg., 
Heute früh wurden wir durch einen ftarken,, Rei 


überrafcht; außerhalb ter Stapt hatte, es fogar. ftar 
gefroren, 2 2.413105 
Morgen Vormittag trifft die 1. Divifion des 4. Ehe» 


bauplegerregimentes König von Ochfenfurt lommend, bier 
ein, umb feht am folgenden Tage ihren Marſch nach ter 
Pfalz fort. 


Einem Privatbriefe aus IR 
baf in allen Kreifen dort bie 
legenbeit des OMoberfeites wort anelenven fränkiſchen 
Schutzen das Weipräche bildeten; es find dies unfere Mit 
bürger bie, dp. Hofer und Matterftod,.. Beibe haben 
auf bem bortigen ie N 
Preife errungen. Es beißt in dem Briefe: 
am Abende find, fo ſchaaren ſich Landsleute uud Freunde 
um fie, 


Es fommen immer bänfiger unter unfern Vereine: 
Gulden holländiſche Gulvenftüde vor, welche Meiner als 
jene und um 5 Kreuzer das Stüd weniger werth find, 
Im gleichen Verhältniſſe ift ver Werth der hollãndiſchen 


ünchen entnehmen wir, 


sum Feſtſchießen bei Ge... 


ſtſchießen im Ganzgen mehr als 5@ 
ur Wo beider 


yelfe ;: fh. 


. 
Hi hi} sr N, 
vor ber vollen Annahme biefes fremben Geldes. Wie 
am fagt haben bie Holländer — gr unferer 
Gutven eingefchmolgen. 


Anſchließend an unfere Notiz yon teften N 
Die Reife-Sr. Dlajeftät 
wirb zuverläffig berichtet, 
Der Abreife des Königs Dito, 
feftgefegt ift, erfolgen wirb, 


auf den 16. d. Mis. 


bes ſt in. die Pfal; De 
daß dieſelbe immittelbar nach 


Ba 


Dan warnt das PBublitum bämmerte, kehrte Alles ganz befonnen mwieber in bie 


5 


a 


Als Seitenfläd zu ber jüngft erwähnten auf eine: 


Felde in Stodheim gefundenen monftröfen Nunfelrübe, 
wurde bei unferer Erpepition eine Erdkohlrabe hinterlegt, 
Die anf dem fFelde des Georg Stümmer in Erlach ge 
wachen ift, und nicht weniger als 13'/, Pfo. wiegt. 


Die erfte Kunde von Unglüdefällen zur See in Folge 
ver legten Stürme bringt bereit zu uns; in Hamburg 


waren ſchon am 4. Oltober 9 Strandungen von Schiffen. 


belannt; und aus Helfingör, Burg auf Fehmarn, Lubeck, 
Wismar, Stralfund, Smwinemünde werden ebenfalls zahl» 
reihe Strandungen und Havarien gemeldet. 


Schi 6 ‚ Mid. Weiß, t 
bei Öpetelieim sn hen hie — A in 
ertrau 


In Kronach gab es neulich eine eigenthümliche Ar- 
ga nämlich bie bes bortigeit Getrbarmerle-Briga- 
vier, ber ſich eines Diebſtahlsderbrechens ſchuldig 
bat;) indem er gelegentlich einer Tanzmufik einem —* 

den er angeblich wegen exzeſſiven Benehmens 
ver die Thüre —— und zurechtwies, dabei die Uhr aus 
ber: — praktizirte. 


"Gm ber Nacht vom 5. auf ben 6. d. Mts, brad in 
dem Märkte Oberlotau bei Hof in he a Feuer 
ang, wodurch 52 Hänfer, 40 Scheunen und bas Schloß 
nes ‚Herrn v. Reigentein ein Raub ber Flammen wur- 


ben. Die Kirche und das Schulhaus blieben unverfehrt. . 


Nürnberg, 9 DM. Die Borftellungen der Herren 

= * und Rohde im hieſigen Theater haben allge 

eifterung und — Hervorrufen zur Folge 

— a > ift wohl nicht leicht da® Theater mit fo viel 
Defriebigung verlaffen worden, wie am gejtrigen Abend. 


An dem Telegraphen längs ber Eüb-Norbbahn, int- 
befondere bei Nörplingen- und Donauwörth haben vie 
jüngften Stürme große Verwüſtungen angerichtet; ber 

aben wirb auf 10,000 fl. geihägt, Die Verbindung 

awiſchen Nürnberg und Münden ift unterbrechen. 


Bel der legten Mündpner Lotto» wen am 7. Dftor 
ber wurden vom einem glüdlichen er in Augsburg 
fämmtlide fünf Nummern ee 


Münden, 9, OK. Univerfitäte-Profeffor Dr, Neu⸗ 
wann ift plöglich penfioniet worden. 


In Darmftabt ift der Buchhärbler R. vo. Auw 
* en Verlaufs der Schrift: „Des alten Siapfest Tho- 
feine britte Prophezeiung“, worin fi ‚einige Aus« 
Fälle auf Louis Napoleon finden, zu atägiger 
firafe und in bie Koften verurteilt worden. 


uũurzlich wanderte faſt ein ganger kurheffiſcher Ort, 
nach dem Weimariſchen aus, kehrte aber bald wieder zu- 
rüd, Im Herleshäufeh, einem Dorfe dicht an ber weima · 


1. 


—* Die Leute wurden auf 
den — 


weimar’f 
aufgenommen und as 


NTPEFTINEE 
tue du ur Geige Trintſprüche, weiche fie auf 


biefe 7 
—— und Behoͤrden —— 


Die Fabrifftaht Chemnitz in Sachſen wurde az 


einer bebeutenden Feuers 
Dohei 25 Hülle Hänfer —— Bra nor 


Dresden, 7. Olt. Wis wahrſcheinlicher Nah ol 
des nach —— zurüdgegangenen bisherigen ewange 
Oberhofprebigers und Bizepräfivdenten bes Konfiftoriume, 
Omi, wird jetst auch der Erlanger Profeffor Tomaſtus 


Trieſt, 6. Unfere Kriegsmarine hat wieder 
einen Berluft zu —8* Der Schraubendampfer „See- 
—* Ay en ne wie man —— 
der Fahrt zwiſchen un derung 
rettungslos verloren fein. De ganze Munnfchaft aber, 
wird beigefügt, habe fich gerettet. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 8. Ollbr. Aus Borbeaur 
ift eine Anzahl telegrapbiicher Depeichen,, weldje -im'ges 
wöhnlichen —*—*— Style den glänzenden —— — 
ſchildern, welcher dem ———— auch in 
Stadt zu Theil geworben. — Der Priujpräſident — 
einen guten Empfang, den er in Bordeaux fäube,. al. 
eines der entfcheidenpften Ergebniffe feiner Reiſe —* 
net; er ſoll nun in dieſer Stadt feine Wünſche noch 
übertroffen gefunden Haben. 


In tem Xuilerienpalafte find bie Arbeiter jet wi 
und Nacht beichäftigt, um Alles zur Aufnahme des Prinz- 
präfibehten einzurichten. 


Bon dem fürftl. Paul Enerbup r ar 
* bon 6,400,000 fl. €.-M. ä 

ben 11. Fanuar 1844, rüdzahlbar > 3ı. eg * 
den zur Rückzahlung verloost: Lit. A Nr. 624, 700, 829, 
2067, 2303, 2535 4.1000 fl. jede; Lit. B Nr. 138, 1509, 
2667, 2720, 2933, 3895,:3901 , 4792 & 500 fl. jede. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marlte zu Würzburg am 9, Oltober 1859. 





riſchen Grenze) wollte ſich namlich bie tanziuftige Jugend 


am Kirhweibjonntag das Vergnügen des Tanzens mit 


N) 
bie e junge. Bevölferung-am Bahnhofe und zog 
I Muft Yu SH ya — ſchen Boden. Di 
— nun recht flott getanzt; aber, ehe noch ber Abend 


Da dieſes gber türzlid) für alle Sem- und 


eiltäge in Kurheſſen verboten, ward, fo u er 


vom;9. Dftober. r 
Beien-36 fl. 4 ku, — sr, * 
10 fl. 5 tx., Haber 5 Lo ii 


— Rainer ih euvetlen: 
m. 8. Oltober. 
Durfhnittepreis per Walter: Baizen . —— 
bis 11 fl. 20 fe., Korn 10 fl. al da 
8 fi, Dafer 3 fl. 45 fe. Die 4 


pe 


antfur AR, den ober I. 
alt * Fa Nez 
> ent SR F — 






Nedigirt und verlegt von Thomas —— 


— —— 
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Rüdel bahier 
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Appellationsgerichts » Nathes 
bezeichneten Wobilicn werden 


an ben nachverzeichneten Tagen im Wohnhauſe 4. Diftrilt Nro, 33, nächt 
ber St, Beterekiche, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, und jwar: 
le 3 ontag den 18. I. 8. Nıhmittugs 2 dr ein großer Mes 


Aulateur mit regulirtem Monatstage von Jakob Kreuzer, eine große Stod« 
fg einige Tafhen- und Sonnenuhren, nebit mebrerem Hanpwerksjeuge für 


: 
db Medanifer , ferner zwei 
Mehrren antern Werfbektioen Pf ha Spiegel’Zelescope ne 


den 19. Oktober I. Is, Nachmittags 2 Uhr ein 
ebbänfe, eine Sobelbanf, Scleifftein, Schraub⸗ 
und vieles Handwerkszeug für Dreber, 
Mittwoch den 20. Okt 

Tage, limmt ſodann das übriae Mobiliar, als: Sopha, Stühle, 


Mehreren antern Perſpektiven 
ſchiedene andere Schiefapparate, 
2 J 


Billard, zwei 

fiod 

—* 
e 

Spie 


zur Derfteigerung. Hiezu werten 


Künftigen Donnerstag den 14. Oktober 


ober l. 


genden 

el, Zifche, eine Badwanne von Zink und noch 
Sirichsliebhaber 

2 


Würjburg, den in Oltober 1852. 


große Spiegel· Telescope nebft 


Schreiner und Schloffer. 
.Nachmittags 2 Uhr und 


fonftige Hausgeräthfchaften 


eingeladen. 


Die Erben. 
I. Irs. Vormittags 


9 Uhr werben beim unterfertigten Rentamte 9 entbehrliche Fäffer im Gebalte 


zu je 12 bis 32 Eimer, 
derjteigert und Liebhaber 
Würzburg, den 8, Oftober 195%, 


dann eine Hufe und mehrere kleine 
hie zu eingelaben. 


Faͤßchen öffentlich 


Königliches Gofökonomie⸗Nentamt. 
Schierlinger. 


Im dies ſeitiger Anftalt 
ebenſo übernimmt die Anftalt Au 
Stämme zu Brettern, Bohlen, 


Würzburg, den 8. Oftober 1852. 


Meffing, Zinn, Blei, Guf- 
biegı eingelaten, 
Würzburg, ten 8, Oftober 1852, 


werbem alle Sorten Flachs und We geſpongen; 
äge zur Zurichtung "eichener oper weld) 
ifenbahnſchwellen gegen mäßige Bergätung. 


Königliche Strafbaus : Qnfpeftion. 


itttwoch den 13. d. Mts. 
im ararialiſchen Bauhofe am Santerthore größere Uuantisäten ) oa A 
und Schmieb-Eifen verfſtrichen und die ‚Liebhaber 


Vormittags 10 übr werben 


Königlides Stadbtrentamt 
Scierlinger. 


Ein junger Mann, welcher vie beften 
Zeugnijfe nachmeifen und gleich eins 
treten kann, fucht unter befcheibenen 
Anfprühen eine Eommis:Stelle, 
wo möglich in einem Tuch oder Schnitt» 
Per = un offene Uns 
en. . . or t r ⸗ 
ditlon d. SI, Re ⸗ 
9 gie im 3, 4 .88 
auf Allerheil zu wermiet von 
Fig —* heitzbaren 


Im 2. Diftrift Nro, 345 find" zwei 
meubergerichtete Dugztiere, von 3 bie 
4 Zimmer ‚x. , einzel. oder im- Can. 
en hogleich 


äden mit 
im 


gu bermiethen; ferner 


—— wovon der eine 
o — 


vom 1 Nonemiber an, zu verme⸗ 
then’ Nähere in Der Erpev. d. DL, ’ 

Ein Zimmer mit Schlaflabtaet tft 
an einen [ebigen Gerrm zu vermie- 
„den. Näheres in ber Exp. d. Bl. 


Ein Sinmer mitoder ohhe Möbel 26 


Den 2. Ottbr. 1832 werden 7 Mor- 
nen, in der Schweinau, fheils in 
Wieſen, teils in lee und theilg 
in gebautem Feld, vem öffentlichen 
Strihe ausgeſetzt; dieſelben Ldmen 
theilweife over aud ganz verftrichen 
werben. Die Einſicht kaun beim-Feld-— 
Hüter Lor im Swinger, Hau 
genommen werben. , 


' Der: 
im Fuchsloch abgehalten, 





—— er, —E Faſſer jeder Größe nebſt Kalter 


find billig zu verkaufen im 9, Diſi 
Nr.- 294 im-Ghreifenftein- 


In der Kettengaſſe Mr 28 am 


ein ſtarker Junge vom Lande als 
Düttner in die Lehre treten... m; 


Ein erfahrener Bäüchfenma » 
Bebülfe Tan Beaärigug * 
Näheres im 2. Diftrit Mro. 334 im 

reifenftein, 


Ein wohlgezugener Dunge 
—— an augen Be 
bingniffen bie u er 
— Wo? ſagt bie —— 

attes, 





.f 


u ; 


Tr ern 1133. nur EN EIER  OROE Ere 2 

Ankündigangen 
13 +! 7 nn, H PL: 
i Bekanntmachung. 


Die zur Verlaſſenſchaft des lönigl. baher. 
gehörigen, unten theilweife näher 


Ihfigung: Im ter Todes— 
ne ne I. ©. Helbling 
fefe ftaft Pfarrficchner, Pf 
und Wolfgange-Benefiziaten, 


Tr 

Verſteigerung. 
Mittwoch den 13. Dftober 
db. Irs Nachmittags 2 * anfangenb, 
werben * dem Hauſe 4. Diſt. 3 109, 
Neubaugaffe, verſchiedene Möbel, als: 
— Seſſel, mehrere Kommode, 
ſche, Schränke, gut erhaltene Betten, 
Weißzeug, mehrere Bettftätten, Spie- 
gel und ſonſtige Sachen, baare 
Zahlung öffentlih verſteigert, und 
liebhaber böflichft eingelaben, 

Einen Thaler Belohnung 
und Verſchweigung des Namens, wer 
den elenden "Buben namhaft macht, 
welder am — den Laden 
un on ber. Univerfität Steine ge 
worfen. 3 


J 


en⸗ 


——— —— — ———— 
Auf dem Wege vom Julius. 
bospital bis zum Gaithaufe zum 
„weißen Schwan‘ ging c ern 
Nachts eine größe goldene 
€ vliwbrenhe nit einer klei⸗ 
nen goldenen Kette, an der fid 
wei Pettichaften und ein gols- 
nes Medaillon befand, ver-- 
—33 Der er erfucht, : 
ejelbe gegen eine Belohnung von 
o Eu E : 


r ehe 1" Jaftyaufe zum 


Es wird ein Papagapen: 
bauer zu taufen oder miethen 
— Naͤh. in der Exp. d. B. 

Bon er e zur 

ot murde ein Bund Pleiner 

hlüffel verloren. Der Pinder 
wird gebeteu, foldye in der Erpedition 
d. DL. abiugeben. 


nn 
Ein Pfandfchein,, datirt rom 

4. September a. c. wurde vor einie 

g = Tagen— gefunden. Nah⸗ in der 
xpedit 






Samslag den d d Mid, blieb 
ein mit Geld Liegen bei 
Seinrich Müller, 
— — Sguitergafie. 


©) — Mr. 16, dem Klee⸗ 
bauın gegen ber, it füßer Moft, 
per Maß, 12 Er., zu haben. — 


Gereinigter Lebertbran m 
ee 4 ſchönet * Salut j 
x ron i 


enipfi: * 
' =. J. Philippi, 
dem Dürgerfpital gcgemüber, 


Es wird ein Kapital von 14 _bis 
215000 fl. auf ein Anwefen: Gerecht- 
jame von boppeltem Werth geſucht. 

heres iu ber Erp. d. BL, 


image 
not 
avallable 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


> 


Der Würzburger 
Btadt» um Pant: N 
bote erfcheint mit Aus· 
“ahme der Soun- und 
heben Keiertage tägr 
Hd Mbents 5 br. 

Ms wöchentliche Bei- 
agen werben Mitiwod 
ab Gamsiag Ertra: 
#elleifen, amd viertel 
übrig ein großer Murten, 


— 
— —— 


* ni 





Der Bränmmerations 
Preis it monatlich 28 
Rreuzer, vierteljährlic 
45 Steuer. 

Imferate werden Pi, 
dreifpoltige Seile ans ge 
wöhnliher Schrift mi 
© Kreuzern, größere 

3 aber nah dem Raumr 
RN Berechnet. Briefe um 
Gelber werben frame. 





— — — 
Fünfter EV Jahrgang. 
Rr. 244 Dienstag den 12 Dftober 1,52 





Tagsneuigleiten. 


Deffentliche eg Der Gemeindebevoll: 
mächtigten am 11. Dft. 1852. Holgenre Ge- 
fuhe wurden genebmigt: 1) Das Geruch ves Poſtillon 
Adam Lug von Burgfinn um Berehelihungserlaubuuß und 
Aunahme ale Anfaffe; 2) das Geſuch des Joh. Mehzel 
don bier um Verehelichungeerlaubuiß und Annahme als 
Smfafle; 3) das Geſuch des Bıltor Baumann non hier 
um Berebelihungserlaubniß uno Annahme al® Bürger 
und Müblarzt; 4) dar Geſuch des Yalob Ulmer von Al 
lerebeim um VBerebelihungeerlaubriß und Annahme ald 
Infaffe; 5) das Geſuch ves Ich. Zipelius um Annahme 
als Bürzer und Gärtner. - Abgewieſen werben folgende 
Geſuche: Ein Geſuch um Annahme ale Bürzer auf Wirth⸗ 
ſchaftebetrieb; das Gefuch eines Pflafterers von hier um 
Annahme als Infaffe aus dem Grunde, weil derſelbe fich 
um Annahme ala Meiſter bewerben foll, damit dar Pfla— 
ſterergewerbe ein zünftiges werde; das Geſuch eines Fab— 
rifarbeiterd und das eines Schneidergeſellen um Annahure 
als Inſaſſen; fein Geſuch um Annahme ale Bürger und 
Webermeifter ; ein & fuch um Wiererverebelihungserlaub: 
nf; sein Geſuch um Annabme ale Bürger auf den Be: 
trieb der Delonomie; ein Gefub um Annahme ale Bür- 
er und Echirmmader; ein Gefuh um Annabme ale 

ürger und Winnenmacer aus dem Gruude, weil dieſes 
Geſchäft vabier kem eine Familie ernäbrenves fe. — Der 
Beſchluß tes Startinagiftratee vom 14. v. Mis. in Be— 
treff der Führung einer neuen Straße von Würzburg nad 
Guttenberg, wornach vie daran Theil nehmende Gemeinde 
Würzburg 4/8 ver Koften, die ſich auf-3578 fl. belaufen, 
die Gemeinde Heidinge feld 3/8 und bie Gemeinde Höch⸗ 
berg ı 8 tragen ſoll, wurbe dem Collegium vorgelegt; ver 
Referent viefee Beſchluſſes, Hr. Bebollmächtigter Holz 
war'h, ftellt nagegen ven Antrag, dem Beitrag ver Ge. 
meinte Würzburg von 4/8 auf 38 au ermiebrigen, ben 
der Gemeinde Heidingsfeid zu belaffen‘, und den der Ge 
meinte Höcbera ven 1,= auf 2/8 au erhöhen, "weil der 
Antbeil ver Start Würzburg ein beflerer, minder beichä 
pigter Sei. une weil dieſer Weg bei Weitem am wenigften 
von Würıburgern befabren werve Diefer Antrag wurde 


genebmtgt. Vor der Sigung ver Gemeindebevollmäch · 


tigten war eine- aemeinfcbuftiihe Sitzung ver Startmagi« 
ftrate® und ter Gemeindebevollmächtigten, deren Gegen- 
ftänve die vom Katzenwicker durch ven Cheatergarten zu 
füsrende Strafe und ver Anlauf des Jeidels ſchen Haufes 
zur Eitrichtung einer Beicäftigungeanftalt waren. 

Das bobe Namensfeft Sr. Majeftät des Königs 
mwurpe beute_ früh durch Kanonendonner und Tags i 


Meveille, 


fowie ipäter durch ein folennes Hochamt in der Domfirde 
gefeiert, vem bie ſämmtlichen Givil- und Militärbebörven 
dann bie zur Zeit bier verfammelten Landräthe, ſowie 
die Garniſon und die fehr zablreih in zwei Bataillonen 
ausgerüdte Lanewehr anwohnten. Nah Deendigung des 
Sottesrienftes fand auf dem Hofplage eine große, vom 
Hrn. Brigadier Generalmajor Grafen du Ponteil kome 
manbirte Parade ftatt, tie mit deu Vorbeimarſche fämmt- 
ficher Truppenabtbeilungen ver der hohen Generalität ſchloß. 
Mittags —9 ein Feſtdiner in der Harmonie ftatt, 


Der Landrath bat zu feinem Bräfiventen den Frhrn. 
von Rotenhan, Bursbefiger zu Rentweinsdorf, und jum 
Setretär ben k. Univerfirätsprofeffor Dr. Edel gewählt. 


Die f, Kreisregierung veröffentlicht in dem heufigen 
Intelligenzblatte einen Auszug aus dem Nahreeberichte ver 
deutſchen Geſellſchaft zu NewNork, worin ren Auswan 
deren Folgendes zur Befolgung anempfohlen wird: 1) Nicht 
früher ale Ente Februar und nicht ſpäter als Anfang 
oder böditens Mitte September aus dem Einſchiffungs 
bafen abzufabren, indem in ver Regel fchon im ber erften 
Hälfte des November die Fluß» und SKanalverbinpung 
mit dem Innern größtentheils gehemmt und tie Antom- 
menden gezwungen jind, das etwa zur Weiterreiſe be- 
ftimmte Geld dort in der Stabt zu verzehren. 2) Auf 
feine Weiſe fib darauf eingulaffen, in Europa für bie 
Reife von New Verl in pas innere eine Vereinbarung au tref- 
fen oder gar das geforverte Geld ganz oder theilweife zu 
bezahlen. 3) Sich ferner nicht darauf einzulaffen, -für 
eine angebotene Berficherung gegen Diebftahl während ver 
Reife etwas zu bezahlen, da dergleichen Gontrafte ſich 
durchaus als wirkungslos erwieſen era 4) Beim Um: 
wecjeln von Geld darauf zu achten, daß fie nur amerika— 
niſche Münze annehmen. 5) Nicht ſchon vor ihrer Ein— 
ſchiffung Ländereien käuflich am ſich zu bringen, ſondern 
erft nach eigener Anfchauung fih da niederzüulaffen, we 
ihnen das Glima und ber Boden am Beften anlagt, und 
endlich nicht ohne Mittel anzulommen, um im Stande m 
fein, ihre Reife nach ven kleineren Stäpten im Innern 
beftreiten zu können, wo für die Hantwerfer, fo wie für 
den gewöhnlichen Handarbeiter ſich ſtets Gelegenheit zu 
einem fichern Unterlommen barbietet. . 


Aus Anla des Fabnenweih Feſtes batte Hr Theater: 
direltor Engellen ver Mannichalt des 9. Inf Reyimen- 
tes zur geftrigen Theaterworftellung eine Anzahl Freilurten 
zufiellen laffen, 


Morgen Nachmittag um halb 3 Uhr findet ein großes 
Feftungsmandver in Feuer ftatt 





image 
not 
avallable 
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Uachricht füt Auswanderer. 


Am 1. und 185. eines jeden Monats werden Bunte efupferte 
ſchnellſegelnde Dreimafter erfter Klaſſe nah New-Mork, ——— 
— erpebirt und find die Fahrpreiſe nunmehr ganz bedeutend 
efallen. 

ß Gontrafte zur Ueberfahrt werden von mir zu den allerbilligiten Preijen 
abgeſchloſſen und allen Auswanderern im Boraus die Berficyerung einer 
prompten Beförderung gegeben. 


Agent Carl Sieber in Würzburg. 


verſteigerung. 

Im Stecheriſchen —* 4. Diſtr. Nr. 2, über 2 Stiegen hoch, werden 

wegen Abzuges von Würzburg 
Mittwoch den 20. Oktober früb 9 Uhr 

anfangendb und an den folgenren Tagen: Kanapes, Schreibtifch, Seffel, Tifche, 
Schränke umd andere Schreinerwaaren, ferner Betten, Weißzeug, Glas: und 
Porzellain waaren und verfchienenes Hausgeräthe gegen gleich baare Bezuhlung 
berfteigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werven, 


Befanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige ift ein von ber babiefigen fl. Staatefhulden- 
Tilgunge:Spezialfaffe unter dem 9. Auguft [. 98. sub. Hit, E. Nr. 348 auf 
den Betrag von 806 fl. ausgeftellter und auf den Namen des fol. Haupt 
manne 9. dv. Edart dahier lautenber Haftfchein verloren gegangen. 

Auf Antrag des genannten tgl. Hauptmanns 9. v. Edart wirb ber ber- 
malige unbekannte Inhaber des chen bezeichneten Haftfcheines aufgefordert, 
venfelben innerhalb & Monaten bei dem unterfertigten Gerichte vorzu- 
zeigen, widrigenfalls derſelbe nach fruchtiofem Ablaufe diefer Frift für kraft» 
108 erfiärt werden wird. 

Würzburg, ven 28. September 1852. 


und Stabtgeridt. 


Kpyl Kreis- 
Seuffert. Frohlich. 
Bekanntmachung. 


Im Concurſe des Goldarbeiters Conrad Ganzemäller bahier 
werden jümmtliche zur Maſſe gehörigen Modilien, als Hausgeräthe, Betten, 
Weißzeug, dann Gold» und Silberwaaren 

Mittwoch den 27. Oktober I. 38. 
und den folgenden Tagen, jedesmal Nahmirtags 2 Uhr, nnd zwar 
die Mobilien im 2. Diftr. Nr. 389, die Gold» und Sitberwaaren aber im 
diesgerichtlichen Sefretariatdgimmer gegen baare Zahlung öffentlich verfteis 
gert, wozu Strichsluſtige hiemit eingeladen werben: 

Würzburg, den 25. September 1852. 

Kgl Lreis» and Stabdtgeridt. 
Seuffert. Behr. 

Im der Berlaffenfchaft des Tagloöͤhners Aegidius Wagenhäuſer dahier 
werben alle jene, welche an bie rubrizirte Nachlaßmaſſe Anſprüche machen zu 
Lönnen glauben, zur Geltendmachung verfelben auf 

Mittwoch den 20. 1.M. Bormittags 9 Uhr 
m das Gefhäftszimmer Nr. 7 hieher vorgeladen. Die an dieſer Tagfahrt 
———— Anſprüche werben bei Undeinanberfegung ber Maffe nicht 


ürzburg, ben 5. Oltober 1852. 


Kal Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert, 





Behr. 


Zur Verfteigerung der in Nr. 210, 213 und 216 des Stadt und Sand 
—— Bauplätze im ſ. g. Katzenwickerhofe dahier wird nunmehr 
au FRÜHER 
Donnetöteg den 21. d. Mts. Bermittage 10 ihr 


m S* bes fgl. Stabtrentamts auberaumt und hiezu die Liebhaber einge- 


Würzburg, ven 7. Oltober 1852: 
Königlidges® Stadtreygtamt. 
Schierlinger. 





Anlünvigungen- 


Großes ſchönes Druckpapier, 
in ganzen Bogen, iſt per Riß zu 1 fl. 
30 fr. zu verfaufen, was namentl 
ben Herren Kaufleuten und Tapezierern 
fehr zu empfehlen ift. Näheres in ter 
Erpebition dieſes Blattes. 


Im Ingolftadter- Nr. 587 i 
ar ee nn Pe 


beide von Gußeiſen, billig zu verfaufen. 

Auch ift daſelbft Wein von einer 
guten Tage, Jahrgang 1850, Eimer: 
und Achtelmeis, per&@imer, alte Aiche, 
zu 6 fl., zu haben. 


Ein Kellner , mit guten Zeugs 
niffen verjeben, fucht eine Stelle und 
kann fogleich eintreten. Näheres in 
ter Erpebition biejes Blattes, 


Ein großer Vorrath fchönes 7-jäh- 
riges Taubbolz, von allen Größen, 
ift zu haben im 5. Diftr. Nr. 185. 


Ein Haus im beiten baulichen 
Zuſtande, mittler Größe, mit @ärtchen, 
Stallung und fonftigen Erforderniffen, 
an einer gefunden Lage, ift zu vers 
kaufen. Näheres bei Johann Beh» 
tinger im 5. Diſtr. Rr, 92, hintere 
Fiſchergaſſe. 


Es werden fl. 6500 für eine 
Landgemeinde aufzunehmen gefucht. 
Näheres in ber Exped. d. BI. 

Ein woblgejzogener Junge 
von bier kann unter annehmbaren Bes 
dingniffen die Schuhmacher Profeifion 
erfernen.. Wo? fügt die Exped. db. 
Dlattes, 


In der Kettengaffe Nr. 22 kann 
ein jtarker Junge vom Lande ald 
Büttner in die Lehre treten. 


Im 1. Diſtrikt Rio. 53 in ber 
Semmelsgaffe find 2 ſchöne mößlixte 
Zimmer an einen Herrn Doftor ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


Es wird ein Logis von 2 bis 3 
Zimmer mit Küche fogleich zu mieten 
efucht. Näheres bei Schuler im 
chenlhof. 


Bei Seiler Mainhart an der 
Brüde iſt ein Zimmer an einen ledi⸗ 
gen Herrn zu vermiethen. 


Es wird eim Garten mit einer 
Wohnung zu miethen geſucht. Rähe- 
res in der Exped. d. DI. 


Im 3. Dift. Nr 394 in der Gos 
thengafje it ein eiferner runder Ofen 
au verkaufen, 


In der Franzistanergaffe 3. Diftr. 
Nr. 364 tft ein Keller mit 40 Fuder 
weingrünen Faſſern fogleih zu der⸗ 
miethen. 
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Die mobernfien eine große Auswahl 
Doppelpaletot-, Hofen- Siclefelder - Feinwand 
und Weftenftoffe, und Caſchentücher 
empfiehlt 


J. F. Keiser, Domftraße. : 
Geschäfts- Eröffnung, 


Einem hochverehrlichen Publikum zeige ich. hiemit.«lie 

Eröfuung meines Geschäftes ergebenst an, und empfehle mein 

wohlassortirtes Lager von Stand-, Rahmen- u. Taschen» 

Uhren zu geneigter Einsicht und Abnahme. 

Durch gute Ausführung mir werdender Aufträge — zuver- 
lässige Garantie bei Verkauf neuer Uhren sowohl, als für Re- 

paraturen und möglichst billige Preise hoffe ich mir t “. 



















zu erwerben und verharre in dieser Erwartung als der er- 
gebenste = 

Ludwig Böschl jun., 4 
Distr, II. No. 544 im Hause des Hrn. Eisenhändler & 
Lindner, zunächst dem Württemberger Hufe. 





—A—— —OD ———— 
Für Damen. 
Von den elaſtiſchen Jãckchen ‚ Dausfreunde genannt, hat eine 


große Auswahl erhalten . 
Alovs Nügemer, 
Eichhorngaſſe, Nr. 48, 


Empfehlung. 
Ale Sorten Wirtbichaftegiäler, ale: 
Schnapsglässer, Wein- und Biergläser, Schoppen-, Seidel- und 
Masslaschen,, 
ferner alle Sorten weißes feines Stemgat und Poriellain, als 
Teller, Tassen, Platten, Schüsseln u. s. w. 
empfiehlt zu fehr billigen Preifen, ven Herren Wirthen von hier und ‚ber Um⸗ 


gegend 
Philipp Zreutlein, 
Domzaffe, Ede ver Schuſtergaſſe. 


Ueue geographifche Karten zu Spottpreifen 
zu baben in Paul Halin's Bud: und Antıquarhandisig in Würzburg: 
HDandtfe’s Generallarten in größtem Royalformat, ale ifranfreich, Oefte⸗ 

reich, Aſien, Afrika, Europa, Rußland, jebe a 30 fr. . 
Generalfarte der Pfalz nah Einiheilung per Bezirkögerihte, Lande 

Commifjarıste und Kantone, fammt Eiſenbahn, 42 Er. 

Sammer’s Ebarte von Unterfranfen uno Afpafienburg, 42 fr, 

Aus Worl's areßer parte von Deutſchland, die Sektionen Hefien und Wei - 
mar mit Angrenzung an Unter: und Oberfranten, 36 fr. 

Dasſelbe Sektion: Köln, Brüffel, Weimar, Karleruhe, 36 fr 

Banclarten für Schuien von Danptfe, Airifa 6 Blätter, 36 fr., Europa 
9 Biärter, 54 Ir, Paläftina 4 Blätter, 24 fr., Bahern von Grünemalp, 
4 Blätter, fl. 1. 45 ir. 


Feinftes Königs: Naäaucher » Pulver, 
in Flaſchen zu 18 kr., einen unübertreffli, lang dauernven Wohlgeruch ver- 
breitend, empfehlen j 
Rom & Wagner in Würzburg. , 


Ergliſche Früchten Bonbons, Noks von verſchiedenem Sejhmad, 
fowie Quitten:@ffenz für Brufttranfe, empfieblt beftens ee 
G. U. Diecas, Conditor. 





Hferdeverkauf. 


Zwei beftjugerittene , ſehr ſchöne 

ferde, weven das eine arabiſcher 

dc, ‚find zu Derfanfen. Das Nähere 
im 2. Diſtrikt kr. 132. 


Wein⸗Verſteigerung. 

Montag den 18. Oktober 
d. 98. Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben im 3. Diftr, Wr, 162 in ber 
Franziekanergaſſe verfteigert: 24 Eimer 
846er Jahrgang, 28 Gimer I84®er, 
8 Eimer 1850er, dann 3 Fälfer zu 
6, 2 und 3 Eimern, in Eiſen aebuns 
ben, für Metzger ein Fleiſchſtock, 
ferner prei Säde alter Hopfen vom 
Jahre 1550, 








Für eine Bunftreife mit cptifchen 
Aparaten wird ein foliver und gewand⸗ 
ter Sefhäftsmann geſucht, welcher 
zugleich einen auten Vortrag über na— 
turwiflenfchaftliche Gegenftänte balten 
fann. Näheres bei Ubrmaber Geiſt. 


Es bat Iemand vor eininen Tagen 
irgendwo einen Regen ſchirm fiehen 
laſſen. Es wird gebeten, denſelben in 
der Exped. d. Bl. abzugeben, 


Schifffahrts-Machrichten. 

Wertheim ven 10. Ottober. Bor 
beigefabren hrute Bormittag Beter 
Schön von Würzburg mit Ladung 
von Göln, 


Chenater- Anzeige. 
Mittwoch ven +3 Dftorer 1852. 
@inmal 100,060 Tbaler. 
Großes Baurevilie in 3 Abrheilungen 
von Kaliſch. Mufit vom Kugler. 











Fremdensänzeige. 
Bom 11. Oltober 


(Adler) Küte: Scherer, Holinger u. 
Mayer a. Kranffurt. — :Arenprinz von 
Bayern) Pirard, Raufmann a. Frauffurt. 
Frhr v. Böllnig, m Ham, u Ber. a. Ereyer. _ 
anderes, Krchivgehüffe a Münden Beoif, 
Kehnungstommiflär von da, — (Ruli. Hof.) 
Räte,: Kreisel a. Franffuri, Berger a Ham⸗- 
burg, Hübener a, Bremen . Ghilenius, Mer 
dizinalrathh, mit Frau aud Eohn a, Seden 
Freifrau v. Bercgen elb, mit Tochter a, And 
bad. — (Edmwan) Müte: Reßbach a. 
Meiningen, Häffner a. Rarierube. Bud, PR, 


% 


boyr. Dberlieutenant und Häder, 8. dayıe 


Zirstenant a. Ferchheim » Garrto, Phar- 
macent a Janebrtuck. — IM urtın. berger 
Hef) Mir: Schehl a Grefelb, Kreujberg 
a, Ahrweiler. Grau v Hod, Ef. Minife- 
tlalrathe · Gemahlin, m. Ram. u Dicnerſch 
a Wien. Samhbaber, J Apr »Ber.Ratb u. 
Prafivent um Schmntgertähtähef a. 


burg - ©. Berger, Part, a Dresden. 


Getraute, 
. Zu bet Vfortkirche zu St. Gertraud: 


Kafpar Welgenberger, mil Katharina Am- 
mersbadh von Haldheim 


Drad von Bonitas-Bauerin Wärzturg . 





würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Gtadt: am Pan: 
bote erfheint mit Aut 
zahme der Goum- uns 
Sehen Feiertage tag⸗ 
li Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
ingen werden Mittwor- 
wer Gamstag Prtia: 
Felleifen, and viertel : 
Abrig eim grofier Murten, 


> 
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Der Praͤnumeratiene⸗ 
Preis iſt monatlich 08 
reuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlider Schrift mit 
= Areuzern, größere 
aber nah bem Raume 
beredimet. Briefe unb 
Gelder werben francs 


— — 


degen gegeben. — SER 
Fünfter Jahrgang. 
®Rr. 245 Mittmoh den 13. Dftober 1852, 





Tagsneuigfeiten. 


Heute früh ‚wurde Das Urtheil in der Unterſuchuug 
gegen Dr. Nötbig uud Konf. wegen Tumultes verfün- 
bigt, deſſen Inhalt folgenver ift: 1) Die Beichulpigten: 
Lorenz Dit, Franz Müller, Poilipp Ruppert, Auguſt 
Schlachter, Peter Scott, Stephan Hartung und Balt. 
Hofmann, wurden von der erhobenen Beſchuldigung frei» 
gel rohen. 2) Dr, Nöthig wurde ſämmtlicher ihm zur 

ah gelegten Reate, nämlich des Verbrechens des Tu» 
multes 1. Grades als Nürelsführer, res Vergehens der 
Amtschrenbeleivigung gegen Bürgermeifter Werner, bes 
Bergehens der Körperverlegung zum Nachtheile des Joſ. 
Kappes, eines weiteren Vergebene ver Amtsehrenbeleidi⸗ 
gung gegen Bürgermeifter Werner, des Vergehens tes 
Jagdfrevels zum Nachtyeile ver Jagdpächter in Milten— 
berg für ſchuldig erkannt, und in eine Feſtungoſtrafe 3ten 
Grades von 5 Jahren verurtheilt. 3) Iob. Albrecht wurde 
des Verbrechens des Tumultes 1. Grades für ſchuldig 
erfannt umd in eine Ijäbrige Arbeitöhausftrafe vwerurtheilt. 
4) Georg Gramling, Geora Schäfer, Wilhelm Weyrich 
wurden des Vergebene bes Tumultes für ſchulbdig befun- 
ben und Gramling wie Weyrich in 45tägige doppelt ge- 
fhärfte Gefängnißftrafe, Schäfer aber ın eine einfache 
Gefängnißitrafe von 3 Monaten verurtbeilt. 5) Joſeph 
Bum ſchub. Mich, Gerlach, Karl Strobel, Joſeph Pirang, 
Friede. Joſ. Rauch, Perer Miltenberger, Anton Yink, 
Matth. Bleifuß wurden eines im polizeilichen Grade ftraf- 
baren Tumuftes für fchulvig befunden, und Bundſchuh 
wie Strobel in eine toppelt gefchärfte I4täyige, vie übri— 
gen aber im eine folche 8tägige Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerichte in Schweinfurt. Am 5. Oftober 
egen Melchior Schwertfeger und Johann Schipper von 

Ölfersleier wegen gerichtlicher Verläumdung; erjterer 
wurde mit 1 Jahre Arbeitöhaus und legterer mit 4'/, 
Monat Arreft beftraft. Am 6. Oltober gegen Michael 

olf, Johann und Joſeph Beth von Unterbebenrieth wes 
gen Meineid ; Urtheil: 4 Jahre Arbeitshaus, 

*,* Wir haben in unferem Blatte geftern berichtet, 
daß am Montage eine gemeinfchaftliche Sigung tes Stabt- 
magiftrat® und ver Semeindebevollmächtigten über die vom 
Katzenwicker zum Bahnhofe führende. neue Straße und 
ben Anlauf des Jeidels'ſchen Hauſes ftattfand, Die 
Situng war eine geheime, fowie auch alle vorherigen 
Siyungen über diefen Gegenjtand geheime Sigungen wa- 
ren, und mußte natürlich der von uns für bie öffentlichen 
Magiftrate- und Gemeindebevollmächtigten Sigungen auf- 
geftellte, einzig und allein anmwefende Referent ab» 


treten. Gleichwohl brachte das geftrige Abendblatt bei 
Gelegenheit feines Berichtes über die montägige Sitzung 
ver Gemeindebebollmächtigten dad ganze Ergebniß jener 
gebeimen gemeinfcaftliben Situng Wenn wir num 
überhaupt nichts dagegen einwenden wollen, daß es einem 
Magiftratsbedieniteten geitattet ift, mach ben ftuttge» 
fundenen Siyungen Auszüge aus den Protofollen zu ma= 
hen und dieſeiben an vie anderen Blätter zu verfaufen, 
jo glauben wir doch be;weifeln zu müſſen, daß derſelbe 
Magiitratsbepienitete auch vie Protoloffe ver gehei— 
men Sigungen gegen ein billiges Honorar an Repaftio- 
nen mitzutheilen irgend eine Befugniß haben könne. 


* Herr Chordirellor Brand dahier erflelt von dem 
Münchner Cäcilien- Vereine das prachtvoll ausgeftattete 
Diplom als Ehrenmitzlieb zugefandt. 


Der f. Hofgärtner dahier, W. Stell, wurde quies- 
zit, und die Verweſung diefer Stelle dem Obergehälfen 
im f. Hofgarten, I. Helfer, übertragen. 

Im Regierungeblatt Nr. 50 wird eine kürzlich zwi⸗ 
ſchen Bayern und Defterreich abgeſchloſſene Uebereinlunft 
wegen gegenfeitiger Geftattung der gerichtlichen Nachtbeile 
und gegenfeitiger Hülfeteiftung der Gendarmcrie Mann- 
ſchaft bei Feuer: und Waffergefahr se. — mit bem Bei- 
fügen publicirt, daß viefelbe am fommenten ı November 
in raft trete, 

Die HH. Hofer und Matterftod find von Münden 
wieder bier eingetroffen. Nachträglich au unferer neu» 
lichen Rotiz fügen wir noch bei, daß Hr. Hofer mit 4 
unter mehr als 40,000 Schüffen auf das Haupt ben 
britten Preis errang. 

Der Präfivent zur bevorftehenden Schwurrgerichte« 
Sigung Herr Appellationsgerihteratb Samhaber, ift 
bereits bier eingetroffen. 

Wegen des hoben Namensfeftes Sr. Maj. des Könige 
fand geftern feine Situng des Stadbtmagiftrates ftatt. 

Morgen um Mittag trifft das 1. Bataillon des 4ten 
Inf,rRegimentes Gumppenberg über Yengfurt bier ein, 
und hält hier Raſttag. 

Ein. neugebornes Find wurde geftern mit eingebrüdtem 
Kopfe geiumven; doch liegt hier blos ein unglüdlicher Zu⸗ 
fall zu Grunde, 

Bor wenigen Tagen wurde in die Wallfahrtsfirche 
zu Mariabuchen bei Rotbenfels eingeftiegen, und nad 
Erbrechung der Behältniffe Alles von Werth geraubt. 

Münder, 11. DOM. Se. Maj. der König Otto 
von Griechenland, der feit einigen Tagen unwohl war, 





image 
not 
avallable 
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Anltünvigungen. 


Aromatifches Krauter-Del, 


a Flacon 54 fr. 
Das Heransfallen der Haare zu verhindern und deſſen Wachsthum zu 
befördern. Niederlage für Würzburg bei 
Gar! Bolzjann. 


— Boppel-Baletots, franzöſiſche BHoſen⸗ u. Weiten: 
stoffe, empfiehlt in großer Auswahl 
S.. Breunig, 


Domftraße Nr. 177. 


Befanntmachung. 


Berfteigerung alter Eil- und Badwägen betreffend. 
Dienstag den 18. Dftober Bormittags 10 Uhr werben 
im hiefigen Poſthofe mehrere Eilmägen, Packwägen und Wagenkäſten gegen 
Baarzahlung verfteigert, wobei aber die Genehmigung des Angebotes durch 
die General: Direltion ver k. Berfehra-Anftalten vorbehalten bleibt, 
Würzburg, am 10. Oftober 1852, 
Königlides DODberpoftamt. 
Eufer. Element, 





Berfteigerung. 
Unterzeichneter läbt Mittwoch den 3. Movember 1.8. früb 
br im 4. Difte. Nr. 228 nadverzeichnete gutgehaltene Grundſtücke, 
im mittleren Spielberg gelegen aus freier Hand im Ganzen ober in 2 oder 
3 Theilen verfteigern, und lönnen folhe an jetem Dienstag und Freitag 
von 2—3 Uhr eingefehen werben, als: 
at /, Morgen Weinberg, 
3 » Klee» und Artfeld. 

Wenn ein annehmbares Gebot erzielt wird, werben ſolche abgegeben, 
wozu Strichsliebhaber höflichft eingeladen werben. Obige Grunpftüde wer- 
den auch vor dem Striche unter der Hand abgegeben, wenn fich Liebhaber 
dazu finden. 

ürzburg, den 8. Dftober 185%. 


Georg Hemmerich. 


Künftigen Donnerstag den 14. Oktober I. Irs. Bormittags 
9 Uhr werden beim unterfertigten Rentamte 9 entbehrlihe Fäſſer im Gehalte 
zu je 12 bis 32 Eimer, dann eine Rufe und mehrere feine Fäßchen öffentlich 


verfteinert und Liebhaber hiezu eingeladen, 


Würzburg, den 8. Dftober 1852 


Königliche® Soföfonomie » Nentamt. 
Scierlinger, 


Eine Magd, vie mit Kindern 
gut umzugehen verfteht , dabei auch 
anbere vorlommende Hausarbeiten mit 
zu beforgen hat, wird gefuht, muß 
aber wegen aufung einer anberen 
Magd fogleich eintreten können. 

- Näheres in der Exped. d. BI. 


G6 empfiehlt id ein Frauen: 

immer, welches ausgezeichnet im 

usbeffern ver Waſche ift, un Stüd- 
hen in Kleider einfegt, Röde, Schlaf- 
haubchen, Schlafinügchen, Bettzeuge, 
fehr ſchoͤn und zu dem billigften Prei⸗ 
fen fertiget. Räheres fagt die Exper 
dition dieſes Blattes, 


Für einen Bolontär oder Lehr⸗ 
ling ift in einem Baaren- und Spe⸗ 
Bltionsgefchäfte eine Stelle offen. Nähe 
zes bei Herrn Genfal Sauerbrep. 


Den 20. Dftober 1852 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden 7 Morgen in 
der Schweinau, theils in WBiefen, 
theils in Elee und theils in gebau⸗ 
tem Held, vem öffentligen Striche 
ausgelegt ; dieſelben können theilweife 
oder auch ganz verftrihen werben. 
Die Einfiht kann beim Feldhüter 
Lör im Awinger, Haus-Nro, 5, ge 
nommen werben, Der Strid wird 
Fuchs loch abgehälten. 


Eine gutbrauchbare aſitzige Chaiſe 
wird zu laufen gefucht. 

Offerte unter B. Y. in S. postrest. 
Gemünden a/M. frei. 


Bei Häfnermeifter Franz Schuee 
gold kann eim braver fräjtiger Junge 
am Liebſten vom Lande, mit oder auch 
ohne Lehrgeld in bie Lehre treten. 





Auf dem Wege vom Julius 
bospital bis zum Gafthaufe zum 
„weißen Schwan‘ ging — 
Nachts eine große goldene 
Eplinderubr mit einer Flei- 
nen goldenen Fette, an der ſich 
wo Vettfchaften und ein gol⸗ 

ened Medaillon befand, ver- 
loren. Der Finder wird erſucht, 
diefelbe gegen eine Belohnung von 
10 @ulden im Gaftbaufe zum 
„Schwan abzugeben, 


Es wird ein Kapital von 14 bis 
15000 fl. auf ein Anweſen ⸗Gerecht ⸗ 
fame von toppeltem Werth geſucht. 

Näheres iu der Erp. d. BL. 


Ein erfahrener Büchfenmacher- 
Gebülfe kann Beichäftigung finden. 
Näheres im 2. Diftrift Nro. 324 im 
Greifenftein, 


1000 fl. fiud ſogleich ohne Unter- 
händler auszuleihen. Wo, jagt bie 
Erpevition d. DI. 


Bei Gärtner Karl Fr. Manger; 
zunächſt am Höhn’schen Felſenleller vor 
dem Sahberthore werben in feinem 
neuerbauten Glashauſe Pflanzen 
von jeder Größe zu billigen Breifen 
über ven Winter aufbewahrt. 


Zu ganz billigen Preifen find ein 
Kanapee, ein blederner Ofen, 
ein Fenftertritt, ein grünes Blu: 
menbrett, eine Firma, viele 
Wandmufter und große fteinerne 
Delfrüge ıu verlaufen auf ver 
Neubaugaffe Nro, 66. 


Im 3%. Diftrift Nro. 297 ift em 
gutes Wett zu verkaufen. 


Im 3, Diſt. Nr. 324 in der Ge— 
tbengafie ift ein eiferner runder Ofen 
zu verkaufen. 


Ein großer Borrath fchönes 7-jäh- 
riges Taubbolz, von allen Größen, 
ift zu Haben im 5. Diſtr. Nr. 185. 


Im ber Semmelsgaffe Rro. 72 ift 
ein Zimmer für einen lebigen Herrn 
zu vermiethen. 


Im 4. Diftr. Nro. 144, über eine 
Stiege, mit Ausficht auf die Straße, 
ift ein möbltrte® Zimmer zu vermie- 
then. Näheres im Haufe bei Herrn 
Walter. 


Ein Zimmer mit Schlaflabinet und 
ein einzelnes Zimmer find am Tebige 
Serren over Militärbeamte zu 
vermieten. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Es ift einkogis im 3. Dift. Nr. 188 
auf Allerheiligen zu vermiethen von 
3 ineinanbergehenden heigbaren Zim · 
mern, Bobenlammer, Holzlager und 
Reller. 







Schildhof), wohnt. 


Todes: Unzeige. 


Am 10. Dftober früb 7 Uhr verichien na einem barten Kranken— 
lager von 19 Wochen unfer innigft geliebtes Töchterchen 


cCherefia Haub 


Dieje Nachricht Freunden und 


in einem Alter von nur 2?/, Jahren. 
Berwantten mittheilend, bitten wir um ftille Theilnahme an unferem 


ie tieftrauernden Eltern. 


Gefchäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich biemit anzuzeigen, daß derſelbe durch h. kgl. 
Regierung vie Conceſſion als Bürger und Pflaſterermeiſter im hieſiger Start 
erhalten hat, und empfieblt ſich beſtens tem verehrten Publikum, wie auch 
auswärtigen Gemeinden, in jeder in fein Fach einſchlagende Arbeit, mit 
der Berfiherung, tie ihm onvertrauten Arbeiten fchnell und billig auszuführen, 

Inden ich für das mir bisher gefchenfte Vertrauen fihönftens danle, 
werbe ich ftets bemüht fein, dieſes auch ferner zu erhalten. Auch übernehme 
ich jede Lieferung ſowohl Pflaſter- als Mauerfwine zu billigften Preiſen. 


Johann Adam Wadenklee, Pflaſterermeiſter, 
1. Diftrift Nr. 363, Schuttgaſſe. 


In Paul Halm’s Buchhandlung au der Univerfität ift zu haben: 


Ueue Gold- und Silbergrube, 


enthaltend die wunderfamften und wichtiaften fympatbetijcheu und magnetifchen 
Geheimmittel des Albertus Magnus, TIheophrajtus Parazelfus, Agrippa don 
Rettesheim 2c., gegen mande, oft für unbeilbar gehaltene Kranfheiten umd 
Gebrechen, fowie merlwürdige in tas Gebiet der Haus- und Landwirthſchaft 
einſchlagende Wittheilungen zum Nutzen und zur Unterbaltung. Preis nur 18 fr. 

re Bon diefem nüßlihen Büchlein find bereits 10,000 
Eremplare abgejegt worden. 


Unterzeichnete gibt ſich die Ehre ergebenft anzuzeigen, daß fie einen neuen 
Laden eröffnet habe, und empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl feiner 
fertiger Blumen, Guirlanden, Kränzen, ſowie geringere Sorten in 
Blumen, auch alle zum Vlumenmachen gehörige Artikel; ferner eine Auswahl 
moderner Säubchen zu ven dilligſen Preif en. 

Eva angold 
im ehemaligen Laden des Hrn. Friſeur Wolf. 


‚Ein Zimmer mit over ohne Möbel Im 2. Diftr. Nr. 487, der Polizei 
ift vom 1. November an, zu vermie- gegenüber, find mehrere ſchẽn möblirte 
then, Näheres in ber Erped. d. DI. immer fogleich zu vermiethen, 


Schmerze. 








Wohnungs-Peränderung. 
Unterzeichnete macht ergebenjt bekannt, daß fie von heute am nicht mehr 
im Katzenwicker, jondern bei Herrn Tapezierer Jill sen. (4. Diſtt. Nr. 63, 


Auue %osth, 


Seiden- und Blonden-Wäſcherin. 
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An jener bekannten Frage, die ges 
gen Willen und Wiſſen ver Unter: 
jeigneten in Nr, 239 b. Di. an Hrn. 
v. R.... geſtellt mwurte, haben 
durchaus feinen Antbeil 

die Studenten zu Königshofen 

im Grabfelde, 


ee ee ee 


3 Kaffe Ehrenburg 


Gnuter Mittagetifh von 12 bis 
| 2 Uhr zu 18 und zu 12 kr., wor 
au höflichft eingeladen wird. 


Or tee 


Gampbine : Zampendocht, 
ausgejeiggneter Qualität, einpfiiehlt 
Georg Völk, 


Rofamentier, Auguftinergaffe. 


— Ein nob gut erhaltener Stein: 
kohlenofen wird zu kaufen geſucht 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


remden: Anzeige. 
Vom 12 Oftober. 

(Adier) Kite: TAllßen aus Burticheib, 
Kroni a. Mainz, Herzog a. Bielrfeht, Bauer 
aus Kipingen, Baumanı, mit Familie aus 
Franfjurt Maintam, Privatier a Bainberg. 
Roth, Priv. a. Windeheim. — iKronprinz 
vou Bayern.) Bable u. Thomjon, Rentier 
a. England. Nobiling, Oberpofiratb- a. Mün« 
den. Dr. v. Granvogel, Bat.-Art a, Ans 
bach. Etaldemann, Rent.- a. Amerila. Graf 
Untub, Stud. jur, a. Heidelberg, Mad. Ber⸗ 
lin mit Sohn a. Nürnberg, Mat. Por aus 
Franffurt. — (Ruff. Hof.) Baumann mit 
Familie, Kriensfowmifiär a. Münden, Lurz 
mit Frau, Porflaftuar aus Kronach. Wlier, 
Antmaun a Bamberg. Gieinrud, Pfarrer 
a. Groflangheim, Petri, Kim, a. Offenbach. 
Schwan) Kilte: Müllerfiein aus Lohr, 
Bier mit Kam, a, Sandhofen. Wader, Peil- 
halter a. Sommerhanien. Romberg, Banquice 
aus Auenburg. Mad. Etödlin a. Etrelig. — 
(Württemberger Hof.) Se. Grjelleng 
Geuerallieutenant Frhr. 9. Staff-Reipenfteim 
mit Bomilte m. Dienerfhaft a. Züdelbaufen, 
Freifrau v. Beaulleu, Hofmarfchallsgemablim 
mit Familie und Dienerihait aus Deimar. 
Orbeifl, Aſſeſſer a. Echmweinfurt. 


&eftorben. 
Gertr. Jäger, Schuhmacherotochtet, 68 J, alt, 


Drud den Bonitas-Dauecr iu Würburg. 











(&in Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 82. 


Mittwoch ven 13. Oktober 


1852, 





Die Gefangene der Navajoes, 
Gryählung nach dem Engliichen. 
1. 


Die Erzählungen feltfamer Abenteuer in ver Wildniß 
und unter den Indianern hatten meine Phantaſie in hohem 
Grape angeregt und ein heftiges Sehnen nach vem Prai» 
rieleben in mir entftehen lajjen 
ih in St. Youis mehrere junge Männer kennen lernte, 
vie mit Waaren nah Santa Fe reisten, keiner großen 
Meberretungstünfte, um mich zu beftimmen, viefe Prairies 
Handelsleute auf ihren „Ausflug“ — fo nannten fie bie 
befhwerlihe und gefahrvolle Reife durch vie pfaplofen 
Steppen — nad dem fernen „Weſten“ zu begleiten, 

Es ift nicht meine Abſicht, bier pas Leben in ten 
Prairien zu ſchildern, oder von ren Eılebniffen zu erzäh: 
len, die mir dieſen Zug denkwürdig machten ; andere Ereig- 
niffe werden ohnehin bald pie Aufmerkjamteit in Anfpruch 
nehmen. Die Karavane, der ih mich angefchloffen, war 
ziemlich großartig und wohl ausgerüftet, was den india: 
nifchen Räuberfchaaren, bie oftmals ringsum fihtbar wur« 
ben und den Zug mitunter tagelang umjchwirrten, ber» 
maßen imponirte, daß fie fi fortwährend im ficherer 
Entfernung von ben langen Büchſen hielten. Ohne da— 
ber mit den Wüjtenräubern, die minder juhlreive Kara— 
vanen in der Pegel angreifen, ein Gefecht beſtanden zu 
haben, erreichten wir ben weit und breit berühmten Sta- 
pelplag Santa Fe, und dort ſah ih zum erſten Male 
den Mann, der mir bei der erften Bekanntſchaft in dem 
abſchreckendſten Lichte erſchien, in deſſen abenteuerreiche 
Lebensbahn ich aber bald unwiderſtehlich hineingezogen 
werden follte. 

Am Abend nach unferer Ankunft in Santa fe war 
Ball, zu dem wir geladen wurten; ich ging bin, um ven 
Fandango zu feben, der fo reisend befchrieben wire, Alte 
Männer erſchienen bewaffnet im Saale, in vem ein halbes 
Dugend Muſiker auf Horfen, Guitarren und Bandolen 
fragten und die Inftrumente gelegentlich mit einem fchrils 


Es brauchte daher, als 


fen, halb indianifchen Gefang unterftügten. Die Damen 
faben alle recht mulerifh aus, und einige trugen bereits 
Bolta-Iädchen, deun felbft in dieſe Ferne bat der be 
rühmte Tanz feinen Weg gefunpen. 

Rundum an den Wänden ves Ballfaales lief eine 
Banf, auf der Tänzer und Zuſchauer Play nahmen, rauch⸗ 
ten und plauberten; in einem Winfel wurten Cigarren 
und auch Branntwein verlauft; darmwiichen hörte man 
jubeln, lachen und fluchen, und ver Yürm ber um ganzen 
Raume berrfchte, war nicht gering. Der Freund, in deſſen 
Begleitung ich gefommen war, batte feinen Plaß neben 
ur verlaffen, und ich konnte fehen, wer bisher neben iym 
fa. Es war ein Mann von eigenthümlichem Ausfehen; 
ver Kleidung nach gebörte er nicht zu den Norvamerika- 
nern, und toc hatte jein Gefiht auch nichts Werikani 
fhes, denn die Züge waren zu Scharf und fe, obgleich 
bunfelgebräunt von ver Sonne res Sürens, Die blauen, 
fanften Augen und das braune, lodıge Haar beuteten eben 
falle nicht auf fpanifchen Urfpruny; dagegen trug er vie, 
vollſtändige Kleidung eines Mexikaners. Der Fremde batte, 
wie um fein Geſicht zu verbergen, ven breitfrämpigen Hut 
tief hinabgezogen; doch fonnte ich gewahren, daß er ein 
fhöner, in früherer Zeit, ehe ter vüftere, melancholiſche 
Ausorud, der jetzt auf feinen Zügen lag. vorhanden war, 
ein fehr fhöner Mann war, Während ich diefe Beobach 
tungen machte, bemerkte ich, daß der Unbelannte einige 
Mate ten Blick auf mich richtete; dann holte er eine perlen 
geſtickte Cigarrentaſche beroor und reichte mir ſolche mit ver 
Frage, ob ich rauchen wolle. Ich bejahte und nahm Nach 
dem bie Cigarren angezünvdet waren, faate der Fremde piöß- - 
ih: „Berfaufen Sie br Bierr ?° — Auf mein „Nein” bet 
er mir fünfhunvert Dollar, und ra ic erwiederte: ich 
würde ed nicht um dae Doppelte verfaufen, wollte er 
tanjend Dollar dafür zablen, Ich erklärte, daß mir bus 
Pferd lieb jei, und am Geire mir michts liege, worauf 
er fagte, er fei zweihundert Weiten weit gelommen, um 
bier ein ameritanifches Piero zu laufen, babe aber nur 
ein einziges, das meinıge, gefunden, das er laufen ınöwte. 
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Ich bebanerte dieß, gab aber # verſtehen, wie mi nur 
ganz außererbentlihe Umftände in den Fall bringen fünn- 
ten, ‚mein erprobtes Pferd, das ich fo lieb gewonmen zu 
verkaufen. Es fei auch fein gewöhnlicher Grund, ter ihn 


bewege, ein gutes Pferd zu kaufen, meinte bierauf der 


Fremde. Vielleicht wenn ich müßte — dann unterbrach er ſich 
plöglic, wünschte mir gute Nacht und entfernte jich raſch. 
Seinen Platz nahm bald eine Lunfelfarbige Schöne 
ein, deren reizendes Ausfehen meine Aufnerffamkeit er- 
regte, und deren blitzende Augen fo verlockend durch ben 
Rabazo ſchauten, daß ich ſogleich ein lebhaftes Verlangen 
empfand, mich ihr zu nähern. Meine natürliche Blödig— 
teit übermwinbend, bog ich mich dah einer Weile zu 
ihr bin und fragte in meinem — ob ſie mir 
die Ehre erzeigen wolle, einen Walze mit mir zu tanzen, 
Die ſchelmiſche Schöne fenkte erſt das Köpfchen und er- 
röthete, dann fchlug fie die langınnwimperten Mugenliver 
anf; fah empor und-jagte mit-keblicher Stimme: „Mit 
Bergnögen, mein Herr.“ Sofort fchloffen wir und ven 
Tanzenden an, kehrten nach einer Weile an unfern Platz 
zurüd, erquidten uns mit Champagner, Kuchen und einer 
Cigarre und tanzten von Neuem. Se ning es wohl ein 
halbes Dutzend Mal. Mittlerweile bemerkte ich einen 
großen Spanter, der uns mit wilven Bliden unaufhörlich 
beobachtete und fih immer in unferer Nähe aufh'elt. 
„Wer tft diefer Menſch?“ fragte ich meine veigende” Tän- 
zerim, ald der Unhold mit feinem Giftblide wieder an 
uns vorüberſchlich. 

„Es ijt mein Mann, Herr, verfegte die Schöne glei: 

gültig. Achten wir nicht auf ihm.” — Bei dieſen Wor— 
ten fuhr es mir eisfalt über den Rüden; ih beſchloß, 
meiner gefährlichen Bekanntſchaft fo bald als möglich gute 
Nacht zu fagen, und führte die Dame im nächſten Augen 
blit an ihren frühern Play zurück. 
- Der Branntwein hatte indeß feine Wirfung auf bie 
Tänzer ausgeübt; es entfland Streit und lärmendes Ge» 
“ zänf an mehreren Stellen des Saales. Ih plauberte 
noch immer mit meiner tunfelaugigen Schönen, als ter 
Unbelannte, ter mein Pferd zu Taufen wünjchte, wieder 
erichien und an meiner Seite Plag nahm, 

„Um Bergebung, ſagte er freundlich zu mir; ich habe 
erfahren, daß die Karawane nad Chihuahua geht, weil fie 
Hier den gewünfchten Markt für ihre Waaren nicht findet, 
Sie gehen, mit? Auf meine Bejahung fuhr er fort: „So 
werben Sie wahrjcheinlih auf ver Rüdreife wieder bier 
her fommen, uub in. jolhem Falle könnten Sie dann doch 
das Pferd hier verlaufen; im Miſſiſippithale finden Sie 
genug andere.” — Ich hatte eben erwierert, daß ed mir 
jeberzeit ſchwer fallen würbe, mich von dem guten Thiere 
. zu trennen, als ein betrunfener Miſſourier, eine riefige 
Geſtalt, an den fremden herantaumelte und ſchrie: „Mad 
Platz, Alter; ich bin müde und will mich ſetzen.“ 

’ Dieß rohe Betragen empörte mich, und in ein paar 
beitigen Worten vrüdte ich dem Menfchen meinen Un- 
willen aus, — „Da, maß Habe ich mit Ihnen zu fchaf- 
fen?“ rief ber ungeſchlachte Burjche, und Hierauf ben 
Meritoner beim Mantel fajfend, wollte er viefen von ber 
Bank reifen. Der Fremde fprang fefert auf, und fein 
träftiger Fauftfchlag warf ven Betrunfenen nieder, 


Dieb chin Sus ignal Ar allgemeinen Rauferei 


zu fein; augenblicklich entſtand eine eigenthämliche Bewe- 
gung im Saale; Dolche bligten, vie Weiber freifchten, 


Piſtolenhäͤhne Inadten, Schüfſe knallten, und Raud er- 
- füllte ven Saal, 


Die Lichter waren im Nu ausgelöſcht, 
man börte Ringen, dann unter Stöbuen und Fluchen 
fhwere Körper fallen — und ua — A war 
der Saal Bon dieſem Lärm erfüllt. Ich blieb ruhig am 
meinem Plaͤtze, meine Tänzerin hielt meine Hand feft ; 
plöglich fühlte ich einen bet Shmezäh: be® linken 
Squlter, ih wagt ne Frei und wärdte nach 
ber Banf. As ich wort ſaß, fühlte ih, daß mir das 
Blut ftromweis den Rüden hinablief. 

Enplih kam Licht; vie Merifaner mit ben Frauen 
waren verſchwunden; die Amerikaner hatten alfo das Feld 
behauptet Am Boven lagen Topte und Sterbende ; un» 
ter dieſen befand fich auch ver Miffourier , ter Beranlaf- 
ter des blutigen Streites. Meine Tänzerin nebjt ihrem 
Manne war ebenfalls verſchwunden, mit ihr auch ein Dia⸗ 
mantring, ben ich an ber Hand trug, welche fo lange feſt⸗ 
gehalten wurde. Ich batte einen tiefen ! 
Rüden, und ver, welder das Mefjer führte, hatte ficher- 
lich die Abfiht, meiner Tanzluſt für immer ein Ende zu 
machen, deun es ging Mnapp am Leben vorbei. Zum Glück 
erjhien bald mein Freund, ver mich auf ven Ball geführt, 
und den ein angenehmes Abenteuer invejjen auferhalb des 
Saales bejchäftigt hatte. Von ihm unterftügt, erreichte 
ich unfere Herberge und wurte bert verbunden. 

Auf Die Fragen meines Freundes, wie ih im ben 
Streit verwidelt worden, erzählte ih Pas Vorgefalfene 
und auch bie Unterrevdung mit bem feltfjamen Fremden, 
ber fo viel für mein Pfero zahlen wollte, — „Sie nennen 
ion mit Recht einen ſeltſamen Mann, fagte mein freund, 
obgleih man ihm Das Seltſame bei Weitem noch nicht 
binlänglich anfieht.“ — „Kennen Sie ihn? ... Wer üft 
ber Mann?" — „Ich werde Ihnen gelegentlich von ihm 
erzählen, aber diefe Nacht nicht, Sie bepürfen der Ruhe. 
Nur das will ih Ihnen fügen, es ift der famoſe Scalp- 
jäger Seguin, Sie haben vielleicht bereits von ihm gehört.“ 

„3a, ich habe von ihm gehört, rief ich überrafcht; 
aljo dies ift das Ungeheuer in Menfchengeftalt, welches 
ohne Erbarmen Unjchuldige in Maſſe hinſchlachtet!“ — 

Wie ich das fagte, bewegte fich die Thüre; ein Wann 
trat ein und am mein Bett — es war Seguin; wein 
Freund hatte ſich ſchnell abgewendet und fchaute zum 
Fenſter hinaus. Ob der Scalpjäger meine Worte gehört und 
verftanden, fonnte ich aus feinem Ausfehen nicht errathen; 
ich bemerkte auf feinem @efichte nur venfelben Auédruck 
der Melancholie, ver gleich Anfangs meine Aufmerffam« 
feit erregt halte. Es fam mir fait unglaublid vor, daß 
dies berjelbe Unmenfch fein follte, von deſſen Kalter Grau— 
famfeit man fo entſetzensvolle Beiipiele erzählte: 

Er fchaute mich eine Weile fchweigend an, — „Mein 
Herr!“ fagte er hierauf, ich bevanere von Herzen, was 
Ihnen gefchehen if. Ih war unfreiwillig tie Urfache 
Ihres Unfallee. Die Wunde tft doch nicht gefährlich ?* — 
Das trodene „Nein“, mit dem ich feine Worte beant« 
wortete, fchien ihn in Verlegenheit zu bringen. Erft nach, 
einer Baufe fuhr er fort: „Ich komme nur, um Ihnen 
für Ihre freundliche Verwendung für mich zu banfen, 





Nach zehn Mitten nerlaffe ib Santa Ye, und ih muß 
mich von Ihnen verabſchieden.“ Er reichte mir die Hand 
Bir; Äch murmelte ein „Leben Sie wohl”, ohne feine 
Hand zu erfaffen. Alle Geſchichten entfegliher Graufam⸗ 
feit, tie man mir von biefem Wanne erzäßft Hatte, famen 
mir in diefem Augenblick in Erinnerung, und ich fühlte 
den tiefften Abfchen vor ihm, Er hielt ben Arm noch 
immer ausgeftredit ; während ein ſeltſamer Ausdruck über 
fein Geſicht zog, als er ſah, daß ich zögerte. — „Ich 
taun Ihre Hand nicht faſſen,“ fagfe ich endlich. — „Warum 
nicht ?” fragte er in fanftem Tone. — „Sie ift rot von — 
Blut! Gehen Sie, geben Sie!" — Er lieh feine Augen 
mit kummerſchwerem Blide auf mir ruhen, aber fein 
Funfen von Zom oder fFeinpfeligfeit Tag darin Dann 
zog er die Hand unter feinen Mantel, drehte Sich mit 
einem tiefen Senfjer um und Schritt langfam binans, 


Um dritten Tage nah tem ımheilbolfen Balle brach 
vie ttaravane nah Chihuahua anf; aber ich lounte mich 
nichb:anföpließen, da mein Arzt verficherte, es wäre mein 
Top, wen ich die. Reiſe unternäbme. Wenige Tage ſpä— 
ter war ich im Stande, Bett und Zimmer zu verlaſſen, 
vie Langeweile ſtellte fih bald in einem umerträglichen 
rare, bei mir eim, denn das Leben in Santa Fe war 
fehr einförmig und ber. Haß der Spanlier gegen die Nord» 
amtritiner machte ſich jo unverholen Luft, daß es für bie 
Einzelnen gefähtlib mar, fich Bffentlich au zeigen. Auf 
mich machte dieſer Mangel jeres gefälligen‘ Yebens einen 
am fo peinigenderen Eindruck, als ich mich im fegterer 
Zeit in fo beiterer Geielljihaft befunden batte und mir 
vorftelfte, wie dieſe Inftinen Gefährten febt am Del Norte 
in ten Bivouac fchmausten, lachten und Wbentener er: 
zählten. 

Mein Diener, em Jüger aus Kanada, Namens Gore, 
fonft die fivelfte Haut der Welt, wurde jo kopfhänge riſch 
wie ich; er verlor feinen ganzen Humor und fang nicht 
mehr, fluchte aber deſto häufiger und fräftiger über alles 
Mexikaniſche, Da entſchloß ih mich endlich, dieſem uns 
erträgsichen Zuſtande ein Ende zu machen und Santa Fe 
zu verlaffen. Sollten meine freilih erft zur Hälfte her 
geftellten Kräfte aushalten, fo gedachte ich, ver Karavane 
zu folgen und fie wo möglich einzuholen. Ich wußte, 


daß fie im dem tiefen Sandwegen am Del Norte nur 


lurze Tagreilen machen konnte, War es mir nicht mög- 
lich, bie Gefährten zu erreichen, fo fonnte ich in Albu—⸗ 
querque oder El Paho bleiben, wo tch wenigſtens feinen 
unangeuchmeren Aufenthalt fand, ale in Santa Fe. 


‚Gore war es eine Freudenbotſchaft, als ih ihm dieſen 


Vorſatz mittkeilte und befahl, Alles bereit zu halten, daß 
wir am näcjten Morgen vor Sonnenaufgang aufbrechen 
Lönnten ; dagegen fuchten mich ſowohl ver Arzt als auch 
der Wirth zurüdzubalten, indem fie alle Bereptfamfeit 
aufboten, mir die Reife als fehr gefahrvoll zu fchilvern; 
erftens wegen meiner noch nicht ganz vernarbten Wunde 
und dann auch der wilden Indianer wegen, von beren 
neueften Ranbzügen mir Beide gräßliche Berichte mittheil- 
ten. Als diefe Leute fahen, daß mein Entfchluß feljenfeft 
fei, verliehen fie mich verdriehlih, kamen jedoch bald zus 
rück, Jeder mit einer Rechnung, bie zu ben unverfchäns 


— 


feften ihrer Art gehörten. Es war offenbare Erpreffumg‘z 
ich fagte beiden Gaunern derb meine Meinung, bezaflte 
aber doch, weil ih wußte, daß bier beim Richter bob 
fein Recht zu finden fe. Mit ter Morgenbäm- 
merung faß ich im Sattel und verfieh mit Gore und 
zwei fchwerbededten Maulthieren dieſes! „Qader von 
verfludt Dieb“, wie mein Diener Santa Fe nannte, 


(Bertfegung folgt.) 


Ein Nachtlager im Spielhaufe. 


(Aus dem neueſten Werke von Dickens.) 


Kur; vor der Zeit als die franzöfifche Regierung bie 
öffentlichen Spielhäufer aufhob, befand ich mich. mit einem 
englifchen Freunde in Paris, Wir waren bamals ‚beide 
noch ziemlich jung und führten in der am Lodungen aller 
Art fo reichen Stabt ein, wie ich fürdhte, nicht eben exem⸗ 
plarifches Leben. Gines Abends fchleuberten wir in ber 
Näbe des Palais: Royal umher, da wir noch nicht wuhr 
ten, welches Vergnügen wir zunäcft auffuchen folften, 
Mein Freund fchlug einen Befuch in Frascati's Spielhanfe 
vor, aber mir gefiel dieſer Vorſchlag nicht. Ich kaunte 
Brascati bereits fehr genau und hatte gar viele ſchöne 
Golpjtüde „red Spaßes wegen“ da verloren und gewon- 
nen, bis e8 gar fein Spaß für mich mehr war, 

„Lieber, fügte ich zu dem freunde, wollen wir ein 
Meines Spielhaus befuchen, wo uns die nadte, armfelige 
Wirklichkeit entgegentritt, micht Webergolwung und eitler 
Schein; ein Haus, in weldes man Jedermann eintreten 
läßt, er mag einen uenen oder einen zerlumpten Red ans 
haben, ober ganz ohne Rod fein.“ 

„Deinetwegen, antwortete mein Freund. Wir braw 
hen dann das Palais-Royal gar nicht zu verlaffen, um 
die Geſellſchaft zu fingen, nach der du dich fehnit.* 

Nah wenigen Minıten ftanden wir an ber Thür 
eines ſolchen Haufes, und wir traten ein. 

Als wir bie Treppe hinaufgegangen waren und bie 
Hüte und Stöde am ven Portier abgegeben hatten, ließ 
man uns in das Spielzimmer eintreten. Es waren nicht 
viele Leute da, aber alle, bie ihre Augen bei unferm Ein» 
tritte auf uns richteten, waren wahrbafte Mufterbilver 
ihrer Art, Die Stille, tie da herrfihte, hatte etwas Grauen» 
baftes. Der hagere, junge Mann mit langem Haar, befr 
fen eingefunfene Augen gierig auf ten Karten Hafteten, 
fprach fein Wort; ver Diele mit dem blüthenreichen, fet⸗ 
ten Gefihte, ter mit unermüblicher Geduld mit einer 
Stecknadel in eine alte Karte ftach, um aufjuzeichnen, wie 
oft Schwarz gewann, wie oft Roth, fprad fein Wort; 
der ſchmutzige, runzelige Alte mit den Fallenaugen und 
dem geflidten, langen Rode, ver feinen legten Sou vers 
foren hatte und noch immer verzweiflungsvolf zufah, nach» 
dem er jelbjt nicht mehr mitfpielen konnte, ſprach fein 
Wort. Selbft die Stimme bes Groupier Hang felt- 
fan gebämpft in ver bien ſchwülen Luft des Zimmers. 
Ich war eingetreten, um zu laden, fühlte aber bald, daß 
ih viel eher Tränen vergiefen würbe, wenn ih noch 
länger bliebe. Um mic alfo aus ber gebrüdten Stim- 
mung zu bringen, bie mich mehr unb mehr beherrfchte, 
trat ich leider an ben Tiſch und begann zu fpielen. Uns 
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glädlicher Weife ferner — wie das Nachſtehende bemeifen 
wird — gewann ich, gewann ich wunderbar, gewann id 
unglaublich, in einer Art, daß die andern Spieler am 
Tiſche fi um mic drängten, auf meinen Einfag mit gie- 
rigen, abergläubijchen Augen blidten und unter einander 
flüfterten, der englifche Fremde werde die Bank fprengen. 

Mein Glück machte mid Anfangs verlegen, bann 
beraufchte e8 mich, ja es beraufchte mich im buchitäblichen 
Sinne, So unglaublich es auch ericheinen mag, fo wahr 
ift es doch, daß ich nur verlor, wenn ich die Wahrfchein« 
lichkeit des Gewinnes zu berechnen anfing unb darnach 
fpielte, Sobald ich Alles dem Güde überlieg und ohne 
alles Bedenken und Leberlegen fette, gewann ich ficher- 
lich, ter anerkannten Wahrfcheintichkeit der Chancen für 
die Bank entgegen. Anfangs warten Ginige der Anmwer 
fenven ihr Geld ficher auf meine Farbe, aber bald fteigerte 
ich meine Einfäge zu Summen, vie fie nicht wagen fonns 
ten, Einer nach bem Anbern hörte auf'und fah athemlos mei⸗ 
uem Spiele zu. Ich fette höher und höher und gewann ftets. 
Die Aufregung im Zimmer wurde fieberhaft, und bie 
Stille durch einen Chor von Shwüren und Ausrufungen 
in verſchiedenen Sprachen unterbrocden, fo oft das Gelb 
auf dem Tifche mach meiner Seite bingezogen wurde; 
felbft der fonft eiskalte Croupier warf feinen Rechen mit 
einem Fluche über mein Leifpiellofes Glück an ven Boden, 
Nur Einer unter allen Anweſenden behielt feine Ruhe 
und biefer war mein freund, Er trat zu mir und fläfterte 
wir im urferer Mutterfprache zu, ich möchte aufftehen 
und fortgeben, ba ich genug gewonnen hätte. Ich muß 
ihm vie Gerechtigfeit wiederfahren laſſen und brftätigen, 
daß er feine Bitte mehrmals wiederholte, und daß er felbit 
erft dann fortging, als ih in Spieltruntenheit — 
feinen guten Rath in Aueprüden zurückwies, bie es ihm 
unmöglich machten, biefen Abend weiter mit mir zu ſprechen. 

Bald nachdem er fih entfernte. fügte eine heiſere 
Stimme hinter mir: „Erlauben Sie, wertber Herr, er 
Tauben Sie, daß ich zwei Napoleonsr’or, die Sie fallen 
ließen, wieber an ihre Stelle lege. Wunrterbares Glück! 
Auf mein Ehrenwort als alter Solpat, ich babe im mei- 
ner langen Erfahrung felch beifpiellofee Glück wie das 
Ihrige nie gefehen, nie, sacr& mille bombes! Gehen 
Sie Fühn barauf und fprengen Sie die Bank!“ 

Ich ſah mich um und erblicte hinter mir einen langen 
Mann mit gefchnürtem Node, ter mir mit außerorbent» 
licher Freunolichkeit zunidte und zulächelte. Wäre ich 
ganz bei Berftande geweſen, würde er mir wohl al® ein 
etwas verrähtiger Soldat erſchienen fein. Er hatte weit 
vorftehenbe, ſtark mit Put unterlaufene Augen, einen 
wie abgefrefien ausfehenven Echnurrbart und eine zer 
hauene Nafe. Seine Stimme verrietb ben gemeinften 
ſtaſernenton, und feine Hänte waren vie ſchmutzigſten, 
bie mir jemals vorgelemmen waren, felbft in Frankreich. 
Diefe Heinen Cigentbümtlichleiten feiner Perſon machten 
indeß zu viefer Zeit feinen abftopenden Fineruf auf mid. 
In einer fieberhaften Aufregung, in einem Glücksrauſche 
bes Augenblicks „fraternifirte* ich gern mit einem Seren, 
der mi zum Spiele aufmuntert. Ich nabm deßhalb 
auch bie Preife atı, vie mir der alte Sorvat anbot, klopfte 
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ihm auf die Achjel und ſagte ihm, er ſei der rähmlichite 
Reſt der großen Armee, ter mir bis jet vorgelommen,. — 
„Spielen Sie weiter! rief mir mein militärifher Freund 
zu, indem er mit ben Fingern klaſchte. Spielen Sie weir 
ter und gewinnen Sie, Sprengen Sie bie Bank — mille 
tonneres! Sprengen Sie die Banl, Freund!» 

Und ich fpielte weiter, ich jpielte in einer Beife, 
tag nach der nächften Biertelitunde ber Croupier fügte; 
„Meine Herren, bie Bank ſchließt für beute Abend." Alle 
Noten, alles Geld diefer „Bank“ lag jegt in Haufen vor 
mir; das ganze Kapital des Spielhaufes follte in meine 
Taſchen wandern. 

„Binden Sie das Geid in Ihr Taſchentuch, mein 
werther Herr, ſagte der alte Soldat, als ich mit beiden 
Händen in den Geldhaufen griff. Binden Sie es ein, 
wie wir bei ber großen Armee oft eine Mahlzeit einban- 
ten, Ihr Gewinn ift zu fchwer für irgend eine Zafche, 
bie ein Schneider genäbet hat. Eo iſt's Necdt!l... 
Schieben Sie es hinein.... Alles, Banknoten und Geld! 
Das nenne ib mit Glück fpielen! Halt! Da liegt wirder 
ein Napoleon am Boten! Ah! sacre petit pollison de 
Napoleon, babe ich dich endlich? So... mun zwei lüch⸗ 
tige Knoten, boppelt ums feft angezogen! Erlauben Sie, 
daß ich mit ziehe! So können Sie nichts verlieren. Füh- 
len Sie e8 einmal, Sie Glücklicher, feit und rund wie 
eine Kanonenlugel! Ah bah! Wemnn fie bei Aufterlig uns 
mit ſolchen Kugeln beſchoſſen hätten, mom d'une pipe! 
Was bleibt mir altem ſterl, mir ebemaligem Grenapier 
noch übrig, ale meinen wertben, jungen, euglifchen Frenud 
zu erjuchen, eine Flaſche Cdampugner mit mir zu trinfem, 
und mit ſchäumendem Glafe auf vie Göttin anzuftohen, 
ehe wir ſcheiden !⸗ 

Der liebenewürpige alte Soldat! Champagner? Auf 
jeven fall. Uno ein ächt englifches Hurrah für ven alten 
Tıpfen! Uno ein Hurrab breimal drei für vie Gert 
Fortuna. Hurrah! 

Wir tranfen und gingen, 


(Bortfegung felgt.) 


Mannichfaltiqes. 

Im September ließ ſich eine Taube, die am Halſe 
eim Zettelchen trug, erfchöpit auf eines ver Monumente 
der Londoner Banf nieber. Das arıne Thier konnte nicht 
weiter fliegen, weil vie Schnur, mit welcher das Zettel. 
hen befeſſigt, fib im einem Steinrige gefangen. Wan 
fing vie Taube. Das Zettelchen enthielt mit Blut ne- 
ſchrieben folgenre Worte: „Anberungewürnige Sacharilhat 
wenn viefer Vote zu Dir gelangt fein wird, babe ich au 
feben aufpebört, ein Zeuaniß viele mit meinem Blune 
nefchriebenen Züge“ Der Imbalt des Zettele wurde allen 
Fontemer Polizei: Bureang mitgetbeilt, doch fit das Ge= 
heimniß voch wicht entredt. 


— 


Auflöſung des Räthſels in Nr. 81. 
»Wiener Bant* 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


— — 2 


Da Wurzbui ger BB 
Gindt: um Band \ a 
bote erſcheint mit Aut 
sahme der Sonn- umd 
hoben Fetertage ta 
lich Abends 5 Uhr 

als wöchentliche Bei: 
lagen werbzu Mitwoe 
er Sawstug @rtra: 
Felleifen, und vierte : -W 
Wbrig ein großer Muſter · 








Der Vriummerationte 
Preis N menatlih 18 
Kreuzer, vierteljährtig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ge» 
möhnliher Schrift mid 
© Sreugern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe ums 
Gelder werben franca 





dogen gegeben. erbeten. mi: 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 246 Donnerstag den 14. Dftober 1852. 





Tagsneuigfeiten. 
In der öffentlichen Sitzung bes f. Kreis - und Statt: 
erichts vom 13. Dft, wurde Kaſp. Deffelein, lediger 
aurerfebrling von Allersheim, wegen Verbrechens ber 
Urkunvenfälihung zu einer Arbeitshausſtrafe auf die Dauer 
von 3 Jahren verurtheilt, 


Das k. Appell.-Gericht in rg berwarf am 
8 Dit. in Öffentlicher Verhandlung bie Werufung bes 
Büttnermeiftere Johann Schuler von Würzburg gegen 
das Erkenniniß des k. Kreis- und Stabtaerichts bafelbft, 
durch welches Schuler im öffentlicher Verhandlung am 
14. Unguft d. 98. Wegen Vorgehens bes Betrugs durch 
—— eines amtlichen Zeugniſſes zu einer Gefängniß- 
afe von 8 Tagen verurtheilt worden war. 


‚Mit dem geftrigen Feftungsmanöver haben die bied- 
jährigen Herbftegercitien ihr Ende erreicht, und treten nuu⸗ 
mehr wieter die Beurlaubungen ein. Sämmtliche Trup⸗ 
penabtheilungen haben bei ven in ven legten Tagen vor 
ber hohen Generalität ftattgehabten Erercitien im feuer 
rübmlichftes Zeugniß von ihrer Tüchtigleit abgelegt, und 
deßhalb auch von allen Eeiten das beite Lob geerntet. 


Ein neues Beifpiel der großer Fruchtbarkeld viefes 
Iahres wird uns gemeldet: Auf eincin Acker des Hrr, 
Gaftwirthes Fefer zu Thüngersheim, ver mit Runfel- 
rüben angepflanit ift, finden fich folhe von fo enormer 
Größe, daß 7 Stüde zufammengewogen das auferorbent- 
fihe Gewicht von 105 Pfo. ergaben. 


Die Eröffnung der Eifenbahn bis Schweinfurt wirb 
aun beftimmt zum erſten Male am 1. Rovember befah⸗ 
ren werben; bereits werben in Schweinfurt zu dieſer Feier⸗ 
Tichleit Empfangsräftungen vorbereitet. 


Frau Stöckl Heinefetter hat in Nürnberg auch im 
ihrer zweiten Rolle, Lucretin, völlige® Fiaslo gemacht, 
und deshalb in ihrem eigenen Intereſſe und zum Gläde 
für den dortigen Direktor erflärt, auf ber Nürnberger 
Bühne nicht mehr auftreten zu wollen, 

Münden, 12. Oft. Seine Majeftät König Otto 
von Griechenlaud, wird Samstag den 16. d, von hier 
abreifen, ba deſſen Leibarzt, Dr. Wouros, den Aufenthalt 
in biefiger Stadt nicht länger für müglih Hält. Ihre 
f. Hoheit bie ogin don Modena wird bie Reife bie 
Zrieft mit ihrem k. Bruder machen. 

Der Mörder des Majors v. Glafer in Stuttgart, 
Namens Göhring, hat feine That in vollem Umfange 
eingeftanden. 





Bei ber f. k. Poligeidireition zusflagenfurt lieg am 
26. 9. M. ein Kürjchnergefelle fein Wanderbuch vifiren, 
der gerade 100 Jahre alt if. Er arbeitete noch voriges. 
Jahr in feiner ‘Broieffion, ein leichter Schlagfluß laͤhmte 
jedoch jeine rechte Hand, fo daß er arbeitJunfähig ge= 
worden iR und ben Wauberftab ergreifen mußte, um 
von den Reifeunterftügungen zu leben. 


Die erſte Barfe ber ger wer Häringsflotte iſt 
in Scheveningen eingelaufen; fie hatte 41,000 Fifche an’ 
Dord. Das Eaufend wurde gu 45 A. verkauft. 


In New-York brachten ber Frau Sontag eini 
Tage wach ihrer Ankunft fünfzehnhundert Muſiker — 
Abeudſtandchen und die ſtädtiſche Behörde ſchickte tauſend 
Pompiers mit Fackeln zur Beleuchtung, fo daß das Ganze 
eine großartige Scene gab, 


ınifelond 

Franffurt, ı0. Okt. Zur bevorſtehenden Ver⸗ 
handlung in Paris mit ber framöfifchen Poftverwaltung 
über den Boftverkehr Franfreihs mit dem beutjch-öfter- 
reichifchen Poſtoerein find die Bevollmächtigten ver Vereins“ 
ftaaten bier eingetroffen und werren fich im einigen Tage 
nach ber frangdjifchen Hauptſtadt begeben. Bon äfterreis 
chiſcher Seite ift ver Seftionsrath Löwenthal, von Preu= 
fen der Geh. Boftrath Metzner, von Bayern der General» 
direltor der Berfehrsanftalten Frhr. d. Brüd, von Bas 
den ver Direktor der Poſten Frhr. v. Meigenftein unter 
ben Angelommenen. - Die fürftlih turn» und tarie’jche 
Boftverwaltung wird durch den Generalpoſtdirektionsraih 
Müller vertreten werben, 


Samburg, 10. DH. Im einem Briefe, ben bie 
„Kaff. 3.” angeblich direkt aus Wien erhaften, Heißt es 
Defterreich ift bereit fhon am 1. Januar 1854 feine 
Grenzen den fieben Staaten zu öffnen, bie —— 
bes Zollvereins anzunehmen, die Zolleini a Ira benfelben 
definitiv abzufchließen, en welcher die Schluftonfereng 
fhon am 20.d. M. im Wien beginnen bürfte und endlich 
biejen Staaten ihre bisherigen Zollrevenũen zu garantıren. 


Seffen. Kaſſel, ı0. Okt. Der Bürgermeifter 
Henkel von bier, welcher dic ihm vom Kriegdgericht zu⸗ 
erfannte eilfmonarliche Feſtungöſtrafe in Spangenberg 
verbüßt hat, ift geftern Abend wieder hier eingetroffen. 


Preußen, Die N. Pr. Itg. fhreibt: Am Eonn- 
abend (9. v.) Abend trafen bie an der Zollfonferenz bes 
theiligten Minifter, deren betreffende Räthe und bie 
biesjeitigen Bevollmädtigren im einer Konferenz zufammen. 


n4 " # 4 —F u... * 


Berlin, 11. Oft. Die Kreuzeitung it von einem 
muangenehmen Schlage Fig als befien Wirkung die 
Wendung ihrer legten Artifel angejehen werden muß. 
Da nämlich die Beſchlaglegungen immer ohne den ne 
ringſten Erfolg geblieben find, und eine Mäfigung ih— 
zer Haltung nicht in Ausfi ıt genommen war, ſo iit Ihr 
von der betreffenden Ei rar mit Eoneeifiondentziehung 
gedroht worden, wenn fie nicht fofort einen andern Ton 
(namentlih auch in ihren befreundete Mächte betreffen: 
den Artifeln) anfchlage. Dieb ift denn von ihr auch 
geihehen, jedoch in einer Weile, die einiges Lächeln ers 
regte. 

Defterreich. Bon beir ungarifhen Grenze, 
30. September. Die Sicherheit auf den: ungarifchen 
Straßen ift noh immer nicht vollfommen hbergeftellt, 
und auf unmittelbare Unordnung des Kaiferd find zwei 
Jaͤgerbataillone und drei Schwadronen Ulanen beorbdert, 
in ftarfen PBatrouilfen die Straße zwifchen Peſth und 

wal offen zu halten, 
fälle auf diefer Strede haben derartige Vorkehrungs⸗ 
maßregeln nothwendig gemacht, indem jelbft ſder Waffen« 
ſchmuck Et. Offiziere nicht geachtet wurde und auch mis 
litariſche Paſſagiere vor Pluͤnderung nicht ſicher waren, 
Wien, 10. Okt. Die Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers 
von Flume nah Portenone und bie erften Tage des 
Aufenthalt? im Lager waren vom Wetter wenig begüu- 
ſtigt. Deffenungeachtet hatte fih in den iſtrianiſchen und 
venetianischen Ortfchaften, welche ber Monarch anf der 
Reife berührte, bie Bevölferung zahlreih eingefunten, 
and begrüßte ihren Kaiſer mit jubelndem Ruf. Ueberall 
erhoben ſich zierlih gebaute Pyramiden und Triumphs 
pforten, überall prangten Häuſer und Straßen in feſt⸗ 
lihem Schmud. An Monfallone (am 7.) wurbe ter 
Morarh von dem Fürft-Erzbifchof, allen Behörden und 
einer Deputation der Görzer Stadtgenreinde erwartet 
und ehrfurchtsvoll begrüßt. Am 8, Morgens waren 
waren alle bei Porbanone fteheriden Truppen zu einer 
gie GBeerſchau zufammengezogen; fie dauerte mit 
inſchluß der Kavallerie» und Artillerieübungen, welche 
damit verbunden waren, in Gegenwart Sr. Majeflät, 
von.9 Uhr früh bis gegen 4 Uhr Nachmittags. Geſtern 
Bormittag war troh ded Regenwetters Brigade-Manöver 
ber brei Hufarentegimenter, welches um 11 Uhr endete. 
Der Kaiſer erſchien am 8. zur Tafel bei dem Felbmar- 
ſchall Grafen Radehky, befichtigte Abends die glängend 
beleuchtete Stadt Pordenone und beſuchte dann die Oper, 
welche von ber Genteinde zur freier dieſer Tage eigens 
dorthin berufen mar. Uleberall ſcholl dem Monarchen 
feeudiger Segensrus aus den Maſſen entgegen. Am 9. 
Mittags fand eine feierliche Beitheilung von Heiratho— 
botationen zu 100 Lire an achtzehn arme Mäbcheu flatt, 
worauf. Se. Majeftät der Kaiſer die Deputationen ber 
venetianifchen Provinzen und Städte empfing. 

Befth, 8. Oft. Borgeftern wurde zufällig bei Aus- 

abung eines Kanals in ber Hochſtraße durch einen 
Tehrjungen bie Entvedung einer fehr großen Menge von 
Kriegemunition gemacht, welche dafelbit in. jüngiter ‚Zeit 
verjtedt worben fein mußte, da fie ſich noch in volllom⸗ 
wen gutem AJuftande befand, Der Finder erhielt eine 
angemeljene Belohnung, und von Seite ver Polizei wur- 
den alljogleih bie emfigiten Nachforſchungen angeftellt, 
um der Sacht auf die Spur zu kommen, doch find dieſe 
bis jet noch tles geblieben, - 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 10 Oltbr. Man 
will hier mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die Verhandlungen, 
welche über das von dem däniſchen Wachtſchiffe auf ver 
Elbe gegen vorbeifahrenbe hannover'ſche Soldaten einge- 
Haltene Verfahren gepflogen worten find, zu feinem jon- 
verlihen Reſultate aeführt haben. Es joll vielmehr von 
der bannever’ichen Regierung zwar fein Berbot gegen des 
Zingen politifder Lieder und mamentlih des mißliebigen 


Mehrfache raͤuberiſche An ⸗ 


„Schleswig ⸗ Holſtein“ für die unter hannover'ſcher Flagge 
fahrenden Dampfſchiffe, wenn ſelbige bei dem Wachtichiffe 
vorbeifommen, erlafjen, aber doch durch bie betreffenden 
Behörden eine Warnung dahin ergangen fein, daß man 
fih am Bord jener Schiffe in ver Nähe ves Wachtjchiffes 
des Singens von „Schleöwig-Holftein“ enthalten möge, 
weil die hannover'ſche Negierung fih nicht im Stanbe 
febe, gegen Maßregeln, die der Kommandeur des Wacht 
ſchiffes zu treffen für gut erachten möchte, Schuß zu ver 
leihen. Wir verbanfen biefe Mittheilung einer fo guten 
Duelle, daß wir fein Bedenken tragen, fie für werbürgt 
zu erklären, 

Kiel, 11. DE. Heute Mittag traf hier die Nach— 
richt ein, daß ber vom dänifchen Sriegegericht in Schles- 
wig zum Tode verurtheilte und von bem Könige zu le 
benslänglider Zuchthausſtrafe begnabigte DOberft 
am geftrigen Tage von Schleswig nad Viborg in's Zucht» 
haus abgeführt worden ift. 


- ep stamd 


Franfreich. Paris, 12. DOM. Ludwig Napos 
feon ſprach fich im Bordeaur tm’ öffentlicher Rede beruhl⸗ 
gend über feine Politif aus. Es war eine Art Friedens⸗ 
rede. Die Wieveraufrichtung tes Kaiſerthums bedeute 
nicht Krieg, ſondern Friede, den Frankreich, die Weltruhe 
verbürgend, wolle. Die Worte bes Präfidenten werdeu 
folgendermaffen wievergegeben: „Um das Gute bes fans 
bed zu thun, bedarf ed nicht der Anwendung neuer Sy 
fteme, fondern es muß vor Allem Bertrauen zur Gegen» 
wart; Sicherheit für die Zufunft gegeben werden. Unb 
deßhalb fcheint Frankreich fi bem Kaiſerthume wieder 
zuzuwenden. Es gibt nichts befto weniger eine Beſorgniß, 
über welche id mich ausfprechen muß. Gewiſſe Perfonen 
fagen ih: „Das Kaifertgum ift ver Krieg!“ Ich aber 
fage: „Das Kaiſerthum ift der Frieden’ Das Raifer- 
thum ift der Frieden; denn Frankreich wünſcht ibn, und 
wenn ranfreich zufriedengeftellt ift, ift die Welt ruhig.“ 
Die Rede des Pringpräfiventen wurbe vom ber zahlreichen 
Berſammlung, in welder die Elite der Bevölkerung von 
Bordeaur vereinigt war, mit größtem Jubel aufgenommen. — 

Baris, 11. Dit. Im einigen Kreifen will man wife 
fen, die Verlündung des Kaifertfums werbe nicht am %, 
Dezember, dem Jahrestage des Staatäftreiches , ſondern 
am 20. Dezember, vem Jahrestage der Sanftionirung bes 
Staits es durch die Bollsabftimmung, zu erwarten 
fein. Was die Frage anbelangt, wer zum N iger 
Louis Napoleons defignirt werden würde, jo gibt fie 
ebenfalls zu den mannigfachiten Gerüchten Anlaf. Mehr 
als je verfichern jet viele Bertraute des Elhſee, daß bie 
Bermählung Louis Napoleons der Wiederherfteilung bes 
Kaiferthums auf dem Fuße nachfolgen werde, Mit wen 
er ſich vermählen werde, wird jegt nicht näher angegeben. 
Seine Bermählung würde zunächft den fehr zahlreichen 
Anfprühen, welde bie Seitenlinien; bereitg ir bei dem 
Priny Präfiventen zur Geltung zu bringen fich bemühen, 
ein Ende machen. } 

England. London, 10. Oft. Aus Trapezunt 
ift in Konftantinopel die wichtige Nachricht ven der eng« 
tifcper Seite zu Benber-Bufchir am perfifchen Golfe ber 
werfftelligten Ausfchiffung von 9000 Mann nach Herat 
beftimmten britiſchen Truppen eingelaufen. Die Befekung 
biefer Feſtung durch Perfien jeint ten Engländern nicht 
angenehm, und fie bürftem daher die Wiererberftellung ber 
Unabhängigkeit Herat’s:zu bewirken fuchen, i 


Geld: Eonrs.- 
Aranlfurt a / M., ben 13. Oltober 1889. 
Bitelen 9 A. HN — Preuß. Pikchan 9a 5 E — 
Hlläm. i0-A-Gt. 9 A. 54 fr. — Mandenfaten 5 fd. 37 — 
Bwanzigfranfentäde © I 29 fr. 
Dechſel auf Wien #. 100 ©. !. ©. 102 für. @. © 


Revigtet aud verlegt von Ehomas Baner. 
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Ankündigungen. " 408 
a5” - 3* 2* 3 ae —2 
In ter Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshaudliung, Buch- und Steine Gin armer Lehrjunge verlor von 
Druderei ift erfchienen, und in farbigen Unsfchlag gebunden und mit Schreib- ber Reuererlirche bis in vie Eichhorn- 


Bapier durchſchoſſen das Stüd um 12 fr., ungebunden das Du u affe 5 preußiiche Thaler Papiergeld, 
1 10 ge haben: en _.. Der revliche Finder wolle foldhee in 


1) Gemeinnütziger ber Erped. d. BL. abgeben. 


Stadt- und Landkalender sr 
für 


dieſes Blattes. 














Anzeige, daß ich meine bisherige Mohnung im Kagenwiderhofe verlaffen, 
und eine andere in, meinem. eigenthämlihen Wohnhauſe 4. Difte. Nr. 151 
Reibelsgajle, berogen habe, Indem ich für das mir geſchenkte Zutrauen ⸗ 
verbinduͤchſt danke, bitte ich zugleich, mir auch basjelbe Wohlwollen in Die ſo ſehr berühmten 

meinem mewen Lokale zufließen zum laffen, wobei ich gute Arben und billige Eentuer' ſchen Sühneraugen⸗ 


Unterfranten und Aſchaffenburg, Ein im Glafieren und Baden geübter 
im Königreich Bayern, Eonditorgebülfe wird gejagt. 
auf das Jahr Carl Holdenfelder, 
onbitor, 
1853. e 
; Se 3% 
Mit 4 Holzſchnitten. 52:3 B& 

- : Zubalt: Genealogie des Föniglihen Haufes Bayern. — Katholischer SEE: 85 4 
und evangelifher Kalender, nebſt monatlichenn Jahrmärtte- und Meſſenver- u = 2 — = “= 
zeichniß. — Wetter- und Bauern- Regeln. — Kalender ver Juden. — Aſtro⸗ 5 E 2 22 
noniſche Bemerkungen. —— — und Anekdoten: Der Pommerijſch = "SE = E >= 
Vaneo (mit einem Holzicpnitte). — Der Räuberpauptmann und ber Theater En EEE © 
direßtor (mit einem Holzfchnitte). — St. Anna, ober: Gin Wunder. — vs & > 38 “2 
Mastengeipräch (mit einem Holzfchnitie). — Ueberliftung eined Räubers (mit = 35€ GE 2 
einen Hotzſchnitte) ꝛc. ꝛc. — Gemeinnügigeö:. Gege. ven eng u — 5 B 25.5 
Wein man einen’ Dorn im Beirte ſiegen Hat, — Für Zuhnleivenne, — Mit- 353323 58% 
tel gegen Brandſchaͤden. — Dis. Blut zu flillen. — Gegen die Bräune. — = RE 
Gegen Gelbſucht, Gicht und Kopfſchmerzen. — Vergleichungstabelle des mn 2525 FF 
bayer. zum Zoll Gewichte. — Nefolvirung der ganzen und- halben Aronen-—— 25502 — 38 
thaler. — Zinfenberehnung. —— Wurftabelle der preußiichen Thaler. — = % 5 Pe Fr 

radationsitempelnorm. — Abgang der Poften in Würzburg: (nach den > 473 BeEr5 
allerneueſten amtlichen — nebſt Perſonentaxe. — Inftruftion zur SE 7 533 Eu _ 3 5 
Regulivung der Uhren nach mittlerer Zeit. — Botengänge. S 35 * 5 sn & 73 
——— — 2 5 Sm 
. “ SEE, an 2585 
2). Eomptoirfalender und Wandfalender, = H eh 2.58 
auf jhönem weißen Mafchienenpapier, — Preis 6 kr. a = EN: & 3* — 
ET rg F Be ——— 5 
3) Taſchenkalender, Bess: ER ,.2 
mit 12 Küpferchen, — Preis pr, Dutzend ungebunben 42 Ir, Zi: = 5 5 S 5 = 
(Zegtere werden in. S-10 Tagen fertig.) w°E EEE 3 gr — 
* — » 53 F | 2 = = 
Wohnungs: VBeranderung: a 385 68 
Einem Fojen Adel und geehrten Publikum: mache ich. Die ergebenite * E 57 3 83 
gBas3 38 











PBreife ftellen werde. Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Georg Nieneder sen., Abnahme. 
Ladirer und Vergolder. NR. Kaufmann Wim. 
m . Ein ordentlicher Junge Tann bie 
A nzei 9% Schneiderprofeifion erlernen. 


_ Ale Arten Lampengläfer und Lampenſtürze find vorräthi äheres in der Erp. d. Bi 
werden billigft ——— 5 ß apenſtürze find vorräthlg und Näheres in ber Erp. d. BI. 


Philip T'reutlein. Mitte auf der Neubangafje Nr. 1014 

trafe , ‚ d 2 ineinander gehende freundlich 

e Domftrape , Ste ber PSdufengoffe — 3 fogleich gu vermiethen. 
Die modernften Auswahl 


eine-große ee ee a 
Doppelpaletot-, Hofen- SWielefelder - Leinwand gumice, ro mesiere (ta mobi 
und Welten offe, und Caſchentücher immer fogleich zu vermiethen. 


empflehlt- -- — . * Gin — 2 ober ohne bel 
J. F. Keiser, Domftraße. en Mita a ee 
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Da ih mein bisher in Lindau ehr, 


Eorfetten-Gefchäft nad) Hürnberg 


verlegt, und meinen Wohnfig daſelbſt bezogen habe, fo finve id) mic, ouber »eranlaft, 


dies den hochgefchägten Damen, welde mi 


ergebenften Anzeige zu bringen. Indem ich nun um deren ferneres 


mit ihren wertben Auftragen vreyiten, zur 


utrauen höflichft 


Bitte, ertheile ich zugleich vie Verfiherung, daß es meine angelegentlichite Sorge fein wird, 
jeven Auftrag ſtets zur vollfummenften Zufriedenheit auszuführen. 2 


Rosine Willhalm, 
Carolinenſtraße Nr. 340. 


Nürnberg ven 8. Oktober 1852. 


Für Damen. 


Meeinen geebrten Ubnehbmern made ich die ergebenſte Anzeine, 
daß ich von meiner Geſchäftsreiſe —— bin, und mein Lager nun 
mit den neueften und mannigfaltigften Stoffen für Mäntel, Ueber- 
würfe, Kleider und Nouveautes, ſowie Chale»r, Tücher, 
Foulards, Fichu, Chemisetten, Krägen, feine Flanelle, 
Pique, Piquedecken,: weisse Waaren, Schirtings, 
Schleier, feine Patent - Handschuhe, Sammet in allen 
Farben, halbseidene und baumwollene Futterstoffe ıc. ıc. 
auf's reihhaltigfte affortirt it, und mir zur bejonderen Aufgabe gemacht 
babe, in allen Artikeln nur fohide und reelle aare einzus 
kaufen, die ich einem verehrten Publikum zur befondern Anficht empfehle. 


Earl Bolzano. 


Anzeige für Schulen. 


Im Selbftverlage bes Verfaſſers Karl Kraus zu Kigingen ımb in 
Kommiffion ver Inlius Kellner'ſchen Buchhandlung zu Würzburg, fowie 
in jeber anderen au zu Schweinfurt find zu haben: 

1. Der Zweifaß 
ober bie Schlufrechnung, methodiſch bearbeitet für die Hand der Schüler, A6kr. 
2. Lebung$: Büchlein 
in der beutfchen Sprach und Rechtſchreiblehre 
a. für die unteren Sllaffen, zweite verbefferte Auflage & 6 fr. md 
” b. für bie mittleren und oberen Klaſſen, a 12 fr., gebunden 15 fr. 
Bei 25 Eremplaren 25 pEt. Wabatt. 


Geihäfts - Eröffnung und Empfehlung. 
Einem verebrlichen hiefigen und auswärtigen Publifum zeige ich bie 
Eröffnung ‚meines Geſchaͤfts biemit ergebent an und empfehle mein wohl 


aflortirtes { 
Dofamentier-Waarenlager 


jur geneigten Anficht und Xbnahme, 

Da ich mit dem Geſchaft des Hrn. 3.3. Se iß er auch deſſen ausgedehnte 
Geihäfts: Verbindung üterfommen babe und im Stande bin, ‚nicht nur 
meine Waare aus ben erſten und beften Quellen zu beziehen und daher 
mein Lager Herd mit ausgewählten guten und modernen Artikeln zjiv vers 
fehen, fondern auch zu den billigſten PBreifen abzugeben, jo werde ich bes 
mübt fein, mir die Zufriedenheit und Das Zutrauen meiner verehrten Käufer 


beſonders zu verdienen. , 
Fr Sg: Beigand, 
an der Marien- Kapelle, vormals J. J. Seißer. 


Für einen Bolontär over Lebr- Eine gutbrauchbare Afigige Ehaife 
ing ift in einem Waaren- und Spe- wird zu faufen gejucht. 
bitionsgefchäfteeine Stelle offen. Nähe- erte unter B. Y. in 8, postrest. 
res bei Herrn Senfal Sauerbrey. Gemünden a/M. frei. 





Drauc von Bonitas-Baucer In Bürsburg, 





Chenter-Anzeige. 

Freitag ten 15. Ollober 1852. 
Zur Feier des allerhächiten Geburte- 
feftes Ihrer Maj. der Königin Marie: 

eft:Öuvertüre, componirt von 

- Goltermann unter Leitung bes 
Gomponiften. Dierauf: Das Macht: 
lager in Granada. Romantiſche 
Oper in 2 Alten von Conradin freußer. 
Ein Jager — Hr. Pichler vom Hof- 
theater zu Deffau als Gaft. 


Es wird ein Papageyen⸗ 
bauer zu kaufen over zu 
miethen gefudt Näheres in 
der Exp. d. 


Es wurde ein ſeidenes Sacktuch 
gefunden. Abzuholen in rer Büttners 
gafle, 3. Diftr. Ar. 271. 


remdensAnzeige. 
3 Bom 13. Otteker, s 


(Adler) Kite; Rauck aus Blauen, 
Beuchiwanger aus Fürth, Stern, Aub und 
Scherer a. Rranffart, Römer ans Barmen, 
Käfner a. Stuttgart, Plemer a, Umverzagt 
a. Bremen, BWererfläll a, Wülfrait. Kurz 
ESinvent aut Bohr. — —— „om 
Davyerı.) Dir, Rent. d. Frankfurt. Rivsla, 
Potoffiziel m, Earlerube. Bajem, Student a. 
Riga. Ritter, Student a. Spelgstenn. re 
ding mit Fam. a. Bayreuth. er, Hembert 
aus Burgam. Frl, Aichenbröttel a. München, 
(Ruff. Hof.) Gantader, Raufm, aus * 
— (Edwäan) Alle: Ba 
eb Sl a. Drb. Ramig 
— aus Lohr. Sets Apotheler m. 
Semahlin a. Bolfach. Pfeil 
a. Zweibräden. Hedel, Bart. und Fräulein 
Riedel a. Heiterbofen. Wieland, Bierbrauer 
aus — (Bärttemberger Hof.) 
Kite. : Hartenfein- a * 
Lahr, Wind a. Düfleldorf. Frau Pirmer, 

tiert + n mit Fräulein Nichte aus 
Paflan, Peterfen, Stud, a, Aihaffenburg. 


Getraute. 
In der Plarrfirche zu St, Peter: 
Ludwig Theodor Gramer, Doktor zu Braun 
{Sweig, mit Maria Muna Cliſabetha Güz- 
iber, Kütmelersiodgter dabier, 


Geftorben. | 
a Schmitt, Berienter, 32 Jahre alt, — 
rbara Rellmann, ledige Metzgeretechter. 
45 Jahre alt. 





(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu 9.246 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Antündpigungen 


Der befte ven Wi ärlenbe Bitter-Extract 
Magen-Extract aus grünen Pome- va "serkistigen Enftufe auf beufeien uud 


ranzen ete. von 0, Denstorff, 


auf die Verdauung der übrigen Unterleibsorgane 
a Flacon 36 fr. wird verkauft in alfen Städten 
Deutfchlands in Würzburg bei 

Carl 


Bolzano. 





Regelmäßige 


Beförderungs-Gelegenheiten 
Poſtſchiffen und Dreimafterfgiffen erfter Klaſſe 
nad 


New-VYork und New-Orleans 


und andern nord» und füdamerifanifchen Seehäfen 


durch bie 
General: Agentur von Franz Deffauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Havre 


durch die Bermittelung der Herren I. Barbe & Moriffe in Havyre am 
9., 19. und 29. jeden Monate, Das am 19, nah New-Morf ab: 
gehende Schiff if jedesmal eines ber größtentheils neuen Poſtſchiffe der 
neuen PBaquet: Schiff» Yinie zwifchen Havre und New-Porf: „Marmion“, 
„Hurlbut“, „Rhine*, „Seine”, „Würtemberg“ und „L'Irene“. Die Rei: 
fenden werden durch Gondufteure bis in den Seehafen begleitet. 
Ucber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfie eingerichteten 
Poſtſchiffen der Herren F. I. gene & Comp. in Bremen. 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, ſowie die Op; Haenten: 
I.M. Steigerwald in Aichaffenburg. O. A. Kinzinger in ürzburg. 
eorg Steuerlein in Schweinfurt. Schmig und Schägler in Miltenberg. 
$ Yet in Amorbach. B. B. Schaab in Brüdenau. 
. &. Lazi in Aub, Ed. Probit in Kitzingen. 
G. Billms in_Lohr. G. Biihof in Rothenfels 
T. Ulrih in Stadtprogelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. 


Broflama 


i Der Ortenahbar Michael Mahler jung von Oberleinadh Hat fich 
freiwillig dem Concurfe unterworfen ; e8 werben daher die gejegtlichen Edilts— 
tage wie folgt, anberaumt: 

1) Zur Anmelvung und Nachweifung aller Forderungen und ihrer Bor- 

zugsrechte 
Dienstag den 2. November I. Zrs., + 
2) zum Vorbringen von Einreven gegen die angemeldeten Ferberungen 
Freitag den 3. Dezember I. Irs., 
3) zur Pflegung ter Schlußverhandlungen 
Dienstag den A. Januar 1853, 

_ jedesmal früh 8 hr beginnend. 

Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger bes Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtbeile anher vorgelaren, daß das Nichterfheinen am Iten Edilts— 
tage ben Ausſchluß von der Gantmafje, das Nichterfcheinen am 2tem und 
sten Ediltstage den Ausflug mit der treffenden Handlung zur Bofge bat, 
wobei weiter bemerkt wird, daß am 1ten Eviftstage auch Beſchluß über bie 
Bermerthung des zur Maffe gehörigen Vermögens gefaft werben foll, und 
die nicht erjhienenen Gläubiger biesfalls dem Beſchluffe der Mehrheit ver 
Erjchienenen beiftimmend erachtet werben follen. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
—— haben, aufgefordert, ſoiches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
ehaltlich ihrer Rechte an das unterfertigte Concursgericht abzuliefern, 
der Gläubiger bemerlt wird, daß das Altiw⸗ 
1349 fl. befteht, während bie bereits belannten Paſ⸗ 
ch auf 1968 fl. 16"), fr. belaufen, 
Würzburg, ven 1, Oftober 1852. 


Königlides Landgericht UM. 
Krafft. 


vor 
wobei ſchließlich zur Bemefjun 
Bermögen in beiläufi f 
fiven 





Pferdeverkauf. 


wei beſtzugerittene, ſehr ſchöne 
Pferde, wevon das eine arabiſcher 
Race, find zu verkaufen, Das Nähere 
im 2, Diftrilt Nr, 132. 





Wein-Verſteigerung. 


Montag den 18. Oktober 
d. 96. Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben im 3. Diftr. Wr. 162 in ber 
Franziskanergaſſe verfteigert: 24 Eimer 
1846er Jahrgang, 23 Eimer 1849er, 
8 Eimer 1850er, dann 3 Fäſſer zu 
6, 2 und 3 Eimern, in Eifen gebun- 
den, für Megger ein Fleiſchſtock, 
ferner drei Säde alter Hopfen vom 
Jahre 1850, 


Ein Kellner , mit guten Zeugs 
niffen verfeben, fucht eine Stelle und 
tannn ſogleich eintreten. Näheres in 
ber Erpebition dieſes Blattes, 





Ein Mädchen, mit guten Zeugnijfen 
verjeben, wünſcht einen Platz als 
Köchin, nebit allen Arbeiten, 

Näheres in der Erp. d. DI. 


Es künnen 3 Latein: oder Ge: 
werbjchüler Koft, Wohnung und 
nah Wunſch auch Privatunterricht er» 
halten. Näheres in der Erp. d. DI. 


Im 2. Diftr. Nr.87, Ober-Wöller- 
gaſſe, ift gutes 2agerobft metzweiſe 
zu verkaufen. 





In ber Büttnerögaffe, 3. Diſtr. 
Nr, 341, ift ein Logis für Latein: 
oder Getverbfchüler zu vermiethen. 





Im 4. Dijtr. Nr. 119 ift ein ab⸗ 
geſchloſſenes freundliches Logis von 
3 Zimmern, ı Mezzanenzimmer und 
fonftigen Bequemlichkeiten ſogleich zu 
vermiethen, 





ImFı. Diftrilt Nro. 53 in ber 
Semmelsgaffe find 2 ſchöne möblirte 
Zimmer an einen Herrn Doltor for 
gleich zu vermiethen. 





Es wirb ein Logis von 3 bis 3 
Zimmer mit ſtüche fogleich zu miethen 
gefucht, Näheres bei Schuler im 
Schenlhof. 


1148 
Gemälde-Verfteigerung. 


Donnerstag den 21. Dftober, Vormittags 10 Uhr an- 
fangend,, und Nachmittags 2 Uhr. fortfegend, wird auf unferm Gempteir, 
Sterngaffe 3. Difte. Nr. 162. eine Parthie O:lgemälve, theils Originalien 
von guten Meiftern, und theils gute Copien in ſchönen ſchwarzen Rahmen 
mit Goldleiſten, verfteigert, und werten Liebhaber mit dem Bemerken böflichft 
eingelaven, daß die Gemälbe von heute am ftündlich bejichtigt werben Lönnen, 

Würzburg den 14. Oftober 1852. 


Das Commissions-Bureau ron @. J. Michel 
& Comp. 


Der beliebte 


Münchner Tafchenfchreib: Kalender 


pro 1853 ift für 42 fr. in großer Anzahl zu Haben in Paul Halm’s 
Buchhandlung an der Univerfität. x 


Befanntmachung. 


Für bie Kapitals-Baarerlagen und Umfchreibungen des 4'/, pCt. Eifen- 
Bahnanlehens bis legten Auguft [. Irs. Abtheil, V. Nr. c. 234 bis 395 
können bie Original» Obligationen gegen Rückgabe ver vorſchriftsmäßig ab- 
quittirten Haftjcheine jeden Bormittag in Empfang genommen werben. 

Würzburg, am 12. Oftober 1852. 

Königliche Staats:Schulden:Tilgungs: Spezial:Haffe. 

Mahr. Pruckner. 


Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige iſt ein von der dahieſigen kgl. Staatsſchulden- 
Tilgungs-Spezialfaffe unter dem 9. Auguft I. Jo. sub. lit. E. Nr. 348 auf 
ben Betrag von 800 fl. ausgejtellter umdb auf den Namen bes fgl. Haupt: 
manns 9. v. Edart dahier lautender Haftichein verloren gegangen. 

Auf Antrag des genannten kgl. Hauptmanns 9. v. Edart wirb ber ber« 
mei unbekannte Inhaber des oben bezeichneten Haftſcheines aufgefordert, 
benfelben innerhalb & Monaten bei tem unterfertigten Gerichte vorzu— 
eigen, wibrigenfalls derſelbe nach fruchtlofem Ablaufe diefer Frift für kraft» 
08 erflärt werben wird. 

Würzburg, den 28. September 1852. 

Kgl Kreiß- und Stapdtgeridt. 


Seuffert. Fröhlich. 
Parfum royal. 


Aus den Foftbarften Aromen des Drients von Sinon & Comp. in Paris, 
Nur wenige Tropfen auf heißes Metall verdampft, verbreiten einen ſchönen 
bauernben Gala Dasjelbe empfehlen in Flacons a 27 fr. 


Rom & Wagner in Würzburg. 


Berlooefung. 


Mit allerhöchſter Genehmigung unternimmt ber polytechnifche Berein in 
Würzburg zur Belebung der bahiefigen Gewerbsinduftrie überhaupt, und ins- 
befonvere m —— eines Abſahes für die bei der großen Inbuftrie-Aus- 
ftellung aller Nationen in London mit ver Preismebaille — Kunftmöbels 
ber Gebrüber Barth eine große Verloofung von 400 Gegenftänben ber ein- 
heimifchen Gewerbs-Inbuftrie im Werthe von fl. 7200, 

Die zu verloofenden Gegenftände find in ber Gewerbehalle, an ven Wochen» 
tagen, von Morgens 9 bis 
und das Nähere aus dem bortfelbft aufliegenden Verloofungsplane zu erfehen. 
Looſe für beide Abtheilungen zu je fl. 1 And ebenbafelbft zu haben. 

Auswärtige Beitellungen von Loofen werben gegen portofreie Einfenbung 
bes Beitrags an bie Gewerbehalle jederzeit yänfttich ausgeführt, Wer fich mit 
bem u. von Looſen auswärts beſchaͤftigen will, beliebe fi an bie unter 
zeichnete Commiſſion zu wenden. 

Würzburg im Juni 1853, 


Die Verloosungs-Commission. des polyiechnischen Vereins. 





bends 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeftellt, 


In der Nähe der Franziskanerlirche 
wurde am 13. [. M., Nachmittags, 
ein Sausjchlüffel verloren, Der 
Finder wird gebeten, tenfelben in ber 
Erpebition d. BI. abzugeben. 





Dei Gärtner Karl fr. Manger, 
zunächft am Höhn’fchen Felſenkeller vor 
dem Sanberibore werben in feinem 
neuerbauten Glashaufe Pflanzen 
von jeder Größe zu billigen Preiſen 
über ten Winter aufbewahrt. 


Bei Häfnermeifter Fran Schne» 
gold kann ein braver fräftiger Junge 
am Liebſten vom Lande, mit over auch 
ohne Lehrgeld in bie Lehre treten, 


Ein erfahrener Büchfenmacher- 
Gebülfe kann Beihäftigung finden. 
Näheres im 2. Diftrift Nro. 324 im 
Greifenftein. 


Ein Morgen Acker in ver äußern 
Tränk und zwei Morgen Weinberg 
im mittleren Bogen ift ſammt dem 
Ertrag aus freier Hand zu verlaufen, 

Näheres in ter Erp. d. Bl. 


Weingrünne Fäſſer find wegen 
Mangel an Pla billig zu verkaufen 
im 2. Dijtr, Nr, 324, im Greiffenftein, 





1000 bis 1200 Breitziegel find 
im 3. Diſtr. Nr. 257 zu verfaufen. 


1000 fl. ſiud ſogleich ohne Unter» 
händler auszuleihen. Wo, fagt vie 
Erpebition d. BI. 





Es wird ein Kapital von 14 bis 
15000 fl. auf ein Anmwejen-Gerecdht- 
fame von boppeltem Werth gejucht. 

Näheres iu ber Exp. d. Bl. 





Im 4. Difte, Neo, 144, über eine 
Stiege, mit Ausficht auf die Straße, 
ift ein möblirtes Zimmer zu vermies 
then. Näheres im Haufe bei Herrn 
Walter. 


Ein Zimmer mit Schlaftabinet und 
ein einzelne® Zimmer find an ledige 
Serren over Militärbeamte zu 
vermiethen. Näheres in der Exp. d. BL. 





Es ift ein Logis im 3, Dift. Nr. 188 
auf Allerheiligen zu vermieten von 
3 ineinanbergebenben heitzbaren Zim⸗ 
mern, Bodenlammer, Holzlager unb 
Keller. 





Bon einem foliden Haus wirb_ein 
Gymnafial:, Latein; over Ge: 
werbfchüler, mit oder ohme Koft, 
in Logis zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Erp. d. Bl. 


Drud von Bonitas-Bauer in Bärzburg. 


— 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


——— 
ER 


Dr Wurzburger 
Gtabt: und Sandı 
bote erſcheint mit Aus: 
nahme der Sonn» um 
haben Felertage täa- 
U Mbenbe 5 Uhr 

Ms wöchentliche Bei» 
lagen werden Mittwor- 
wur Sametag Frtra: 
Selleitem, uud viertei- 
ſahrig ein großer Muſter ⸗ 








Preis if monattig WR’ 
Kreuzer, vierteljahrlich 
45 Kreuzer. 
Iuferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 KMreuzern, größere 
aber nah dem Maume 
berechnet. Briefe mus 
Gelver werben france 





2* in 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 247. Freitag den 15. Dftober 1852, 





Tagsneuigleiten. 

Das hohe Geburtéfeſt Ihrer Majeftät der Königin 
warb heute in berfelben feierlichen Weile begangen, wie 
am letzten Dienstage das Namensfeſt Sr. Maj. des 
Könige, Das hier Raſttag haltende Bataillon des 4. 
Inf. Regimentes wohnte neben unjerer Garnifon und 
Landwehr dem feierlihen Gottesrienfte in ver Domlirche 
wie ber barauffolgenden vom Herrn Obrift Herrmann als 
Brigadier fommanpirten Parade auf dem Hofplage bei. 


In der öffentlichen Sikung des königl. Kreis und 
Stabtgerihts vom 14. Dftober wurden Jüdlein und 
Beift Heinelberger von Burgfinn wegen Vergebens ber un⸗ 
erlaubten Selbftgilfe erfterer won ber gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigung freigeſprochen, dagegen Feiſt Heidelberger 
von Burgſinn wegen Vergehens ber unerlaubten Selbſt⸗ 
hilfe ale Urheber in eine Geldſtrafe von 15 fl. und in 
die Koften verurtheilt. Franzioka Heil von Sendelbach 
wegen Bergehens der Körperverletzung von der gegen 
fie erhobenen Anſchuldigung freigeſprochen. 


In kommender Woche werden folgende öffentliche 
Sigungen am königl. Kreis- und Stabtgerichte Würzburg 
—— Am 19, Oktober Nachmittags 2 Uhr gegen 
Elifabetha Freudenberger von Trennfeld, wegen Verbre— 
end bes ausgezeichneten Betrugs durch Urkundenfälſchung. 
Am 21. früh 8 Uhr gegen ben Pfarrer Wirth von Baur 
büttelbrunn wegen Vergehens de: Amtschrenbeleidigung, 
und um 3 Uhr Nachmittags gegen Anna Magd. Schnei⸗ 
der. von Windsheim wegen Vergebens des Betrugs, Am 
23. Oftober früh 8 Uhr gegen Nikolaus Schneider von 
Rimpar wegen Berbrechens bes Diebftahld, und um 2 
Uhr Nachmittags gegen Joſeph Seuffert von Gößenheim 
wegen Berbrehens bes Diebftahle, um 4 Uhr gegen 

Spengler vom Eßfeld wegen Vergehens der 
Körperverlegung. 


Die Stelle des_Repetitors an ber Hebammenfchule 
zu Würzburg wurte dem praftifhen Arzte zu Forchheim 
Dr. 3. B. Schmidt verliehen und vemfelben zugleich bie 
Funtkion des erften Aififtenten an der Entbindungsanftalt 
zu Würzburg übertragen, 


Morgen-um Mittag wird das 1, Bataillon bes Sten 
Inf.-Regimentes Großherzog von Seifen über Karlftabt 
bier eintreffen unb am —22 age feinen Marſch 
fortjegen. 

Aub, 13, Oftober. Wenn anch pie Stabt in ihrem 
Reichthume an mufilalifchen Kräften und Mitteln ſich bei» 
nahe täglich Kunftgenüffe zu verichaffen vermag, fo fehlen 





biefelben doch auch unferem Lande nicht gung, und finb 
bier dann um jo jhätenswerther. So war das Namend- 
feſt Sr. Majeftät unferes Königs auch für uns die Ver- 
anlajjung zu einigen ver genußreichiten Stunven. Das⸗ 
felbe wurve von unjerem biefigen Liederkranze, noch eine 
junge Blüthe, aber jchon fchöpferiih durch das kunftlie- 
bende Wirken jeiner Glieder, am Nachmittage mit einer 
mufifalifchen Unterhaltung gefeiert, unter Mitwirkung meh» 
rerer fanftgefchidter Damen und ber Herren Lehrer aus 
unferen Nachbarorten, wobei wir unter ben vielgelungenen 
Piecen „Schillers Glocke“ hervorheben wollen. Wir glau- 
ben hiebei nicht unbemerkt laffen zu bürfen, daß haupt» 
ſächlich dem biefigen 1. Yehrer, Hrn. Ritolaus Marſchall, 
das Berdienſt gebührt, nicht ohne geringe Opfer neben 
ben Anfprühen feines Berufes biefen Genuß ane berei- 
tet zu haben, und fprechen ibm o den Dank aus. Die» 
rauf folgte in dem netten Gafthaufe zum „Roß“ ein Ball, 
der durch ben Beſuch ver nächſten Umgegend vie heiterfte 
Farbe hatte, und ſchloß den hohen Tag fo auf eine feiner ' 
würbige und für uns genußreiche Beike. 


Am —* Dienstage wurde in Regensburg zur 
Beier des Namenstages Sr. Maj. bes Königs das neu- 
erbaute Theater feierlich eröffnet. Dasfelbe wird ohne 
Uebertreibung nah vem Münchner Hoftheater in Beziehung 
auf Eteganz und Zwedmäßigkeit ‚ale. das erfte im Dabern 
bezeichnet, 

Die Beihädigungen,, welche der Sturm vom 5. d. 
Mis. Avends an den Leitungen des Staatötelegraphen 
längs der Sübdnorbbahn verurfachte, beftanden, laut eis 
ner hbalbamtlihen Mittheilung in den NR, Rachr, in 
bem Nieberftürgen von 325 Tragftangen zwijchen Meis- 
tingen und Donauwörth, wodürch ein Koftenaufwand: - 
für die fofortige Wieberberftellung von 270 fl. erwachlen 
if. Die Angabe öffentlicher Blätter, worauf ber Schar „ 
ben ſich auf 10,000 fl. belaufen follte, war aljo weit 
übertrieben. 


Münden, 12. Dft. Im ver k. Erzgießerei ift heute 
und, morgen bie für das Giegesthor beftimmte 23 Fuß- 
hohe Viktoria mit den riefigen Löwen, wovon einer. im’ 
viefem Fahre aus ber Londoner Weltinbuftrieausftellung 
preisgefrönt zurüdfehrte, zur öffentlichen Befhauung aus- 
geftellt. Die Kunftfreunde, die, zahlreich nach dem Älelier 
des Hrn. Miller ftrömen, bewundern bie in allen Einjeln“ 
beiten gebiegene Ausführung ber Loloffalen Kunſtſchöpfung, 
die re fon auf vem Siegeöthor aufgeftellt wer» 
den wird, 


Der „Prinz Albert”, eines von den Schiffen, ‚die 
bei ber vorlepten Erpebition zur Aufſuchung Sir John 


Digitized b 


> wu — 


Franklin's betheiligt waren, iſt am 7. Oltober in Aber⸗ 
deen eingelaufen, hat aber von den Vermißten auch 
nicht die gerinaße Spur entdeckt. Die Mannichaft des 
enannten Schiffes überwinterte in der Baffinsbai, nurch- 
urchte den Prinz Regenten-Ranal,"enidedte einengaw 
dern Kanal m Wehen von Nerd-Sömerjet, paffierfe ihn 
auf Schlitten bis zu Port Leopold herum , fand jedoch 
nicht das Beringfte, das auf die Anmejenheit der vers 
wmidten Erpedition ſchließen ließ. Der entlegenfte Buntt, 
den ber „Prinz Albert” erreicht hatte, war Bcechy Head. 


Branffurt, 14. Dft.” Anderen Zeitungsmits 
theilungen entgegen, entnehmen wir von unterrichteter 
Seite, dab die formelle Einladung zu einer neuen Zoll 
Tonferenz in Wien noch nicht ergangen iſt. 


Aus Baden wirb berichtet, daß in Pforzheim und 
Umgebung ver Storbut ausgebrochen fei. 


In Berlin hat am 10, d. M. ein Buchbinvermei« 

fter im truntenen Zuftand feinen Schwager mit einem 

äringebratipieß erfiohen. Der Spieß wır dem Ge- 

töpteten, Bildhauer Affinger, ein geborener Nürnber- 

er, fo tief in ven Rüden gebrüdt, daß er an der Bruft- 
eite wieder herausfam, 


Seit bein 7. Oktober Abenbe bis zum 8. Morgens 

bat es zu Freiburg in Schlefien ftarf geſchneit. 
Straßen und Dächer fo wie die Berge find mit bichtem 
Schnee belegt. 


Auf dem Yurı find am 2. d. brei Finder, welche 
Ziegen weideten, vom Schnee überfallen und erjtidt 


worben. 
Deutfhland 


Seſſen. Kafiel, 11. DOftober. Dur Beſchluß 
der Regierung ift acht biefigen Bürgern die Konzeſſion 
zum Betriebe einer Wirthſchaft entyogen worden, weil 
fie in den Jahren 1848/49 in ihren Lokalen politische 
Boten gebulbet haben, Zu den befannteren 
PBerfonlichleiten, welche das Loos trifft, achürt der Kür 
fermeifter Herbold, Der Stabtrath, welcher mit Rolls 
aus dieſes Beichluffes beauftragt worden ift, bat 
dieſelbe verweigert und dagegen Proteft erhoben, da ihm 
Das Recht der Ertheilung der BWirthichaftäfonzeffionen 
durch Vertrag mit bem Staate, 1831 abgejchloffen, allein 
aufteht. Allein es wird ihm nichts helfen. 


renfen. Das „RB.“ erwähnt eines Gerüchte 
von für Januar verabreveten Zuſammenkunft bes 
Kaifers von Rufland mit dem Kaiſer von Defterreich in 
Barfhau; man zweifle jeboch, ſchon wegen des langen 
Termins, daß politifhe Motive fie herbeiführen, 


Defterreih. Wien, 13. Oft. Der Kalfer ift 
in Fiume eingetroffen, wo ber Orkan vorgeftern große 
Ber ng angerichtet hat, Die VBeröffentlihung des 
Statuts Über politifch-abminiftrative Organifation bes 
Kaiſerreichs fteht nahe bevor. Man betrachtet es als nicht 
wahrfcheinlih, daß die hanbelspolitifche Frage vor bem 
Bundestag gebracht werbe. Die britiſche Mitt otte 
iſt am der griechifhen Küfte eingetroffen. Die ſche 
—— hängt mit dieſer Flottenbewegung zu- 
Jammen. 


Ausland. 


Aufland und Polen. Warſchau, 7. Ott. 
Nah einer heute veröffentlichten Beelanntmachung haben 
»iejenigen Perſonen, welche fih ohne Paß nach dem Aus 
Lande begeben, bei ihrer Rüdfehr für je 6 Monate der 
Entfernung 250 ©.-R. zu — abgeſehen von der 
Strafe, welde fie außerdem betrifft, falls fie in der Ab» 
dit, ſich der Militärpflicht zu emiziehen, Keimlich über 


or rn 
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bie Grenze gegangen find. — Auch ſollen diejenigen Flücht⸗ 
linge, welche von der gewährten Umneftie feinen Gebrauch 
machten, der Bermögens: Konfiskation unterliegen. Es find 
13 foldhezzälle bereits konitatirt. — Eine andere Bekannt- 
machung bringt das Konfistations-Delret über das DBer- 
mögen eines ehemaligen Beamten, Kafimir Blociszewell, 
ber, bes Leſens verbotener Bücher angeklagt, im Jahre 
1843 nah Preußen entflogen war. 


Franfreich. Paris, 12. Of. Die Borberei- 
tungen zum großen Empfang Louis Napoleons am 16. d. 
werden bier mit größter Thätigkeit betrieben. Es foll 
nun beſtimmt fein, daß ver Prinz; bei feiner Ankunft, und 
bevor er ſich in vie Zuilerien begibt, nicht dem feierlichen 
Tedeum beimohnen wird, welches, wie es feither hieß, im 
De bei biefem Anlaffe gefungen wer- 
den Jollte, 


Es herrſcht jet in den Journalen fowohl, wie in 
den pondenzen von Marſeille ein faft vollſtandiges 
Stillſchweigen in Betreff des Marfeiller Complottes. Nah 
ben jeitherigen Mittheilungen fcheint es der Unterfuchung, 
welche eingeleitet worven, Fehr ſchwer zu fallen, Licht über 
biefe geheimnißvolle Angelegenheit zu verbreiten, Man 
bat wohl, wie es ſcheint, die Werkzeuge in der Hand, 
—— aber nicht die eigentlichen Anſtifter des Tom 
plottes, 


Nah dem offiiellen Programme ift nicht mehr bie 
Nebe davon, daß ſich der Prinz ummittelbar bei feiner 
Ankunft in die Notre-Dame-Sirche verfügen und hier 
einem feierlichen Tedeum beimohnen werde, Diefe kirch ⸗ 
liche Ceremonie wird, wie man vernimmt, einige 8 
fpäter ftattfinden, aber dann mit ganz befonderem Pompe 
vorgenommen werben. Der Prinz wird fich ber offiziellen 
Angabe gemäß bei feiner Ankunft wever in das —*8 
noch nah St. Cloud verfügen, ſondern in ven Palaſt ber 
Tailerien, d die Grille des Bont-Tournant und durch 
ben Garten, ftern Abend von Einbruh ver Dämme 
rung an bis zu ſpäter Nachtſtunde war das Sunere ver 
Appartements der Tullerien mit Taufenden vom Kerzen 
beleuchtet; bie Arbeiter haben Weifung erhalten, Tag und 
Nacht zu arbeiten, damit —— bis zum Samstag 
die Herrichtungen vollendet jeien. Denn Louis Napoleon 
wird an diefem Tage feine Reſidenz in ven Tullerien auf 
ſchlagen. Sein Einzug in Paris wird um 3 Uhr Nad- 
mittags erfolgen. 

Baris, 11. Of. Man verfihert ale gewiß, daß 
Ubd ⸗el · Qader bei der Ankunft des Präfidenten zu Amboife 
am 16, im Freiheit gejegt werben fol, um in Konftau - 
tinopel internirt zu werven. 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
dom 13. Oltober. 
Beizen 15 fl. 26 ., Kom 17 fl. ı e., Gere 
10 fl. 39 ix., Haber 5 fl. 16 fi. 





Gelb: pourBS. 


Branffurt a / M., den 14, Oltober 1858. 


Pike d A. 45. — VDrest Viſtelen BE 55 — 
Holin. o · I.Et. d I. 5 fe. — Mazivalaten 5 EST ii — 
Bwanzisfvantenkäde © A. 29 fr. 

Deqhſel auf Bin A. 100 6, 1. ©. 102°, fü. a. @. 


— — — — — — — — 


edigirt uud verlegt vn Thomas Bauer. 
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FW rfindigunge 
Bekanntmachung. 


Die jur Verlaſſenſchaft des königl. bayer. Appellationsgerichts » Rathes 
Rüdel dahier gehörigen, unten theilweile mäher bezeichneten Mobilien werden 
an dem machverzeichneten Tagen im Wohuhaufe 4. Diitrift Nro. 38, nächft 
ber St. Beterslicche, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, und zwar: 

ı) Montag den 18. Oktober I. Yes. Nachmittags 2 Uhr ein 
großer Megulateur mit regulirtem Monatstage, ein ganzes Jahr gehend, 
von Yalob Kreuzer, eine große Stoduhr, einige Tafchen- und Sonnenubren, 
nebft mebrerem Handwerkzeuge für Uhrmacher und Mechaniker, ferner zwei 
große Spiegel: Telescope nebft mehreren anderen Perſpektiven, 
einige Scheibenbüchjen und verfhievene andere Schießapparate. 

2) Dienstag den 19. Dftober I. Is. Nahmittage 2 Uhr ein 
Billard, zwei Drebbänfe, eine Hobelbanf, Schleifſtein, Schraub- 
ſtock und vieles Handwerkszeug für Dreher, Schreiner und Schlofjer. 

3) Mittwoch den 20. Dftober I. J. Nachmittags 2 Uhr und 
bie folgenden Tage, fömmt ſodann das übrige Mobiliar, als: Sopha, Stühle, 
Spiegel, Tiſche, eine Badwanne von Zink und noch fonftige Hausgeräthfchaften 
zur Verfteigerung. Hiezu werden Strihsliebhaber eingeladen. 

Würzburg, den 11. Oltober 1852. 

Die Erben. 
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Befanntmachung. > 
Nachdem an der BVerfteigerunge »- Tagfahrt vom 11. Oftober 
) lauf. Irs. dae Wohuhaus des königl. bayer, Appellationsgerichte« Y 
8% Rathes Rüpdelim 4, Diftrift Nro. 33 babier, dann ber in den 9 
früheren Ausſchreiben näher beſchriebene Weinberg im Steinbach 
— 

bei dem Mangel eines annehmbaren Gebotes nicht zugeſchlagen * 

werden koönnte, find vie Unterzeichneten geſonnen, dieſe beiden A 

Realitäten aus freier Hand au veräußern. 

Würzburg den 15. Oftober 1852. J 
Die,Erben. 
\ e en, — — — — — = 
Wohnungs Beränderung. 

Einem hohen Adel und geehrten Pubdlikunt mache ich Pie ergebenfte 
Unzeige, daß ih meine bisherige Wohnung im Kadenwickerhofe verlajien, 
und eine andere in meinem eigentbümlihen Wohnhauſe 4. Difte. Rr. 151 
Reibelegaffe, bezogen babe. Indem ih für das mir. neichenfte Zutrauen 
verbindlicht danke, bitte ich zugleig,, mir auch dasſelbe Wohlwollen in 
meinem neuen Pokale zufliegen zn laffen, wobei ich güte Arbeit und billige 
Preije ftellen werbe. 

Georg Nieneder sen., 
Ladirer und Vergolder. 


Die mopdernften eine große Auswahl 
Doppelpaletot-, Hofen- Bielefelder - Seinwand 
und Weltenfloffe, und Taſchentücher 


empfiehlt 
J. F. Keiser, Domftraße. 


Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß fie einen neuen 
Zaben eröffnet habe, umb empfiehlt fi mit einer großen Auswahl feirer 
fertiger Blumen, Guirlanden, Mränzen, fowie geringere Sorten in 


Blumen, au ale zum Blumenmachen gehörige Artikel; ferner eine Auswahl 
moderner $däubchen zu den billigften Preifen. 

va Mangol 

im ehemaligen Laden des Hrn. Friſeur 


d 
elf. 





RETTET TER FIT NITERETET 


Bon morgen Samflag an ift täg« 
ih füßer Traubenmoft zu ba- 
ben, ſowie auch fürr gute Speilen 
und andere etränfe beflens geforgt. 

R. Behringer, 
Garküchner in Zell. 





Ein treuer, fleibiger, Fräftiger 
Burſche fann bauernde Beihäfe, 
tigung erhalten. Näheres Diftr. 1.7 

r. 396 nächſt dem Pleicher Thore. 


Gegen billiges Honorar kann ein 
Gewerb3: over Rateinfchü 
Koſt und u Haben. Näheres im 
ber Exp. d. 





Es iſt eine Spieluhr mit 2 Wal⸗ 
zen, jede Walze mit 12. Stüde, Re⸗ 
nifter haltend, billig zu verkaufen. 

Näheres im Gaſthaus zum weißen 
Lamm hinter ver Marienkapelle. 


Es können 1 ober 2 Rateinfchüs 
ler billig bei einer foliven Familie, 
nahe an der Anftalt, Koft und Logis 
erhalten. Näheres im 4. Diftt. Rr. 75, 
uf Dafeldft ift auch ein 

Her, 31 uber weingräne Fäffer 
enthaltend, ftündfich zu vermiethen. 


Im 2, Diftr, Nr. 243 find zwei 
nen bergerichtete Wohnungen von 
3-4 aud 5 Zimmern mebft übrigen 
Erforderniſſen jogleich over aufs nächfte 
Biel ju vermiethen. 











Im 3. Difte. Nr, 316, nähft dem 
Gafthaus zum Schwan, ſind zwei 
möblirte Zimmer ftündlich zu ver⸗ 
miethen. 





Im 4. Difte. Nr. 119 ift ein ab» 
geſchloſſenes freundliches Logis von 
3 Zimmern, 1 Menanenzimmer und 


fonftigen Bequemlichkeiten fogleih zu 
vermietben. 





Im 1. Diftrilt Rro. 53 in ber 
Semmelsgaffe find 2 ſchoͤne möblixrte 
einen Herru Doktor ſo⸗ 





&s wirb ein Logis von 3 bis 8 
Zimmer mit Küche ſogleich zu miethen 
— — bei Schuler im 

en [3 





Mitte auf der Neubangaffe Nr. 101 
find 2 ineinander gehende freundlich 
möhlirte Zimmer fogleih zu vermiethen, 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, ven 13. Olt. Borbeige 
fahren heute Vormittag Mich. Geißler 
aus Würzburg mit Ladung aus Mainz 
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Trauer- Anzeige 
R Mit mahrem leid zeigen wir unfern werten Verwandten hiedurch au, daß dm 13. DE. Mto. 
um 194/, Uhr, —— de Baafe, Frau — 


Katharina Bort, Rothgerbers-Wittwe 


in Mergentbeim, 


geborne Hed von Evelfingen, nach dreiwöchentlichem Krankenlager in das beffere Jenſeits abberufen worben 
"fel. Wer vie edle Frau tannte, wird dieſelbe gerne in vervientem wohlwollendem Audenlen behalten, un 









ihren Hinterlaffenen herzliches Beileid zollen. 
Würzburg, ven: 14. Ditober 1852. 


$. 3. Seininger CBecker, 


Sterngafife, 
‚ empfehlen unter Zufiherung ver billigſten Preife ihr Lager 
von Sorten der —— Paletot, Buckakln und We- 
stenstolle, 


Für Herren 


empfehle ich mein reich assortirtes Lager der neue- 
sten Pariser und Niederländer Double-Pale- 
tote und Hosenstofle, seidene, eachemirne und 
Plusch- Westen. ost. Feulards. Cravatten, 
schwarze, farbige Atlas- und Taffettücher, 
Glace = und Patent - Handschuhe, fertige 
Hemden. Chemisetten, wollene Unterleih- 
chen und Unterbeinkleider unter Versicherung der 
billigsten Bedienung. 


Carl Bolzano. 


 Dvodenflächfe 


von feinfter Dualität, zugleich vorzügliches Eryſtal⸗ 


Zampenol bei 
G. Ph. Wolpert, 
Schmalzmarft. 


Gafthyaus-Perkauf. 


_ „„Unterzeiägneter ift Willens , fein Gafthaus „Zum Unter“ in Beits- 
böchheim aus freier Hand unter fehr annehmbaren Beringungen zu vers 
Taufen oder auch zu vermietben. Das Gaſthaus hat eine reale 
Schildgerechtigkeit ; ferner gehören zu biefem Verkaufe eine 


ein ſchöner großer Wferdeftal mit Heuboven, ein ſchöner Dekonomieitall, 


Schweinftälte nebſi Brenn- und Walchhans, ‚eine große Kalter, ein hübjcher 

Garten nebſt einem Nebengebäude don großem gefcloffener Umfange, 

welches zu einem Holzhandel fi vortrefflich‘eighet. — Stühblid kann Ein- 

fiht von biefem Anwejen genommen werden, und ift micht außer Acht zu 

lajjen, daß bei demnächſtigem Beginn: des Eifenbahnbaues auf diefer Strede 

fid ein gutes Gefhäft für einen —T— Unternehmer machen Täßt. 
Joseph Weckesser, Anterwirth 

in Beitshöchheim. 


Ein orbentliher Junge kann bie 
Schneiderprofeffion erlernen, 
Näheres in der Erp. d. BL 


" Ein — A, guten Zuftande, 
aufen, 3 Bi . 
N Fer ee 


—_—. 





— — — 








hre trauernden Berwandten, 


wiud non Lottitas · Mauner m adhr,biigg 







Wir zeigen biermit an, baß bir 
von heute an in ver Seımmels: 
gafe, 1. Diftr. Mr. 36, eine 

tiege hoch, wohnen. 

Die Accordanten des 
7. Eifenbahnloofes 


Moser & Cons. 





Vom Neuthore, den unteren Weg 
am Füchslein und Oberftänderbühl ent« 
entlang, wurte ein 12tbeiliger, zufam«- 
mengelegter, 4 Fuß langer Maaf: 
ftab von Blauholz mit neufilbernem 
Beichläg und Eintheilung verloren. 

Der rebliche Finder wirb gebeten, 
folden im ı. Diftr, Nr, 331/, gegen 
entjprechende Belohnung abzugeben. 





Im 4. Diftr, Nr. 128 ift ein Rraut⸗ 
bobel zu vermiethen. 
— — — — — — 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 14. Oltober. 


(Adter) Kite: NKflte.: Ledimanu aus 
Bremen, Schreiber a, Norbbauien, Hirfch, a. 
Offeubach. Rünelein, f, Dberlieutenent a. 
Ingelſtadt. — (Rrauprin; von Bauzız.) 
Kite: de Garle a. Mugsburg, Jordan aus 
Danuheim, Mayer, Ghemiler a. Heidelberg. 
Frl, Sagen a Echmweinfnrt. Frl. Hartmann, 
Frl, Immerichitt a. Gemünden. Schweſter 
Therefe uub Pauline a. Bamberg. Gebr. 
Bund, Dierbrauer a. Laxemburg. Dr. e, 
Rechiölonfulent v Münden: » 

frath aus- Münden. Burged, Maler a. 


‚Berlin. Küß, Slallmeifter aus Fraukfutt. — 


(Ruff. Hof.) Aflte.: Lehmaler a, Bamberg, 

Neinhaus a. Elberfeld. — (Ehwan.) Alte: 

Stoͤßel a. Schweinfurt, Brenner a, Beifen- 

burg. Gchop, 8. bayr. Inf.-Hauptmann. m, 
Blaner, 


mit Fraulein ter a. Ghrifpenbofen. — 
(Bürttemberger Hof.) Kite: Umpieme 


bach a. —— ac; Biaaem, (Mer, 
ner, Thie « Brü dibet, Band, 
pbil. au em. ech a. 


Hofheim, Burgark, Rojor; Mayer, Liente- 
nant und Adjutant; Bayi. Hauptmann; Mar 





benitein, Altuar Dr. Hoffmann, Militär» 

Art, Tümmmtlicde iin 4. en. Gamppen · 

‚berg, uilt Bedien. a. 
Geſtorben. 


Vdeledrich Heuoter / Sildauereſiab, 4 Möchen 
alt. — Katharina Bücht, Ockenomeuftau 
68 Jahre all, 1: , 


(Diezu Beilage.) 








Beilage zu R.247 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündigungen 


Nachricht für Auswanderer nad) Amerika. 





Spezial- Agentur 


ver 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen Havre und New: York. 
Die Abfahrten biejer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr hindurch am A., 10., 19. und 27. 


. 


eines jeden Monatl” ftatt, 
Im Dftober gehen ab: 
Am 19. Oktober Poſiſchiif St. Denis, 
5. Mg u Spienbid, 
Uniere Auswanderer werden 
ertheilt 





tarıh und 


Pate Pectorale 


— George von D.Denstorfiig 
ah achte 15 Ser. Shaditel 7% Sgr.", Ne 
burg bei 


von D. 





Main-Dampfschifffahrt. 


J 


Vom 16. Oktober 1852 an: 
1) Täglid: 


Von Würzburg nach Aſcha enburg Morgens 6"/, Uhr. 


Bon Afhaffenburg nad Mainz 4 5'/, Uhr. 
Bon —— nah Mainz S 0” Uhr, 
Bon Mainz nah Frankfurt Mittags ı Uhr. 
Von —— nah Wertheim*) Morgens 6 Uhr, 
Don Wertheim nah Würzburg 44 Uhr. 


9— an Wertheim nah Würzburg Rabrgelegenheit zu Land alebalb nad) Anfunft tes 
ootes. 
2) % über den anderen Tag: 
Bon Frankfurt nah Cöln an ven Tagen geraden 
Datums, als 16., 18., 20. ıc. 


Morgens 5'/, Uhr. 
Bon Cöln nah Frankfurt an den Tagen ungeraden — 


Datums, als am 17., 19., 21. ꝛc. Morgens 10 Uhr. 
3) Zweimal wöchentlicher Güterdieuft 
= mit Perfonenbeförderung: 
Mittwod und Samstag Mittags 1Y/, Uhr von Würzburg nah Mainz 


(Ludwigshafen⸗ Mannheim) und zurüd, 
Würzburg, 15. Oltober 1852. 


Die Direction, 
Sayonner Sleckwafer, 


pr. Flaſche 27 Er. 
2 Mittelft biefes Flediwafjers kann man aus allen Stoffen, ohne denfelben 
zu ſchaden, Flecken jeder Art vertilgen, In Würzburg zu haben bei 








f Rom &® Wagner. 
I M. Nein, 
nabhfver Brüde, 


empfiehlt fein affortirtes Lager in alfen Faconen Kappen, allen Arten Hand: 
uben, Gravatten, Sofenträger, Strumpf: und Bruch: 
der ze. 2c., fowie fin Anfertigen leverner Umterbofen, Schnür: 
Hrümpfe, Leibbinden u. bal., van jebe Axt Reparatur auf das Reglifte 


und Billigfte, und bittet um zahlreichen Zuſpruch 





Gapitain — ———— von 1090 Tonnen. 
* „Kliggens, 80,“ 
durch zuverlaſſige Gonducteure bdis Havre begleitet. Nähere Auskunft 


Agent Carl Sieber 


in Würzburg. 





3 WS Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ka—⸗ 
Heiferkeit gibt es nichts ‚Deileres ale bie durch 
ihre Wirfjamfeit rühmlichft betannten Päte pectorale 
enstorff in Magdeburg; dieſelben 
werben verkauft in allen Stäbten Deutjchlanne, in Würz- 


Carl Bolzano. 


Gampbine : Zampendocht, 
ausgezeichneter Qualität, empfiehlt 
Georg Völk, 
Pefamentier; 





Bei Gärtner Karl Fr. Manger, 
zunächſt am Höhn’fchen Felſenkeller vor 
dem Sundertbore werden in ‚feinem 
neuerbauten Glathaufe Pflanzen 
von jeder Größe zu billigen Preiſen 


‚ Über den Winter aufbewahrt. 





10001. find fogleih ohne Unter» 
händler auszuleihen. Wo, jagt die 
Expedition d. Bl. 





Ein Morgen Acker in der äußern 
Tränk und zwei Morgen Weinberg 
im mittleren Bogen iſt ſammt dem 
Ertrag aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres in der Exp. d. DI. 


Weingrünne Faller find wegen 
Mangel an Platz billig zu —— 
im 2. Difte, Nr. 324, im Greiffenftein. 


Bei Häfnermeifter Franz Schnee 
gold kann ein braver fräftiger Junge 
am Liebften vom Lande, mit ober aud 
ohne Lehrgeld in vie Lehre treten. 











Im 3. Dii; Ne. 324 in der Go= 
thengatje ift ein eiferner runder Ofen 
zu verkaufen, 





Es ift ein Logis im 3, Dift, Nr. 188 
auf Allerheiligen zu vermiethen von 
3 imeinandergehenvden heitzbaren Zim- 
mern, Bodenfammer, Holzlager und 
Seller, 


Ein Zimmer mit Schlaftabinet und 
ein einzelnes Zimmer jind am ledige 
Serren over Militärbeamte zu 





vermietben, Näheres in ver &rp. d. BI. 
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Empfehlung. 
Alle Sorten Birtbihaftegläjer, ale: 
Schnapsglässer, Wein- und Biergläser, Schoppen-, Seidel- und 


} en 
ferner alle‘ Sorten weißes jenes Siemzut und Poͤrjellain, ale: 
Teller, Tassen, Platten, Schüsseln u. 8. w. 
empfiehlt zu jehr billigen Preiſen, ven Herren Wirthen non hier und ‚ver Um⸗ 


gegend 
= | il reutlein. 
— ne = Schuſtergaſſe. 


— — — — en 

Praktiſcher Zahnkitt in Etuis a 27 kr., mitielſt "welchen man 
jeden ſchadhaften hohlen Zahn leicht und dauerhaft auskitten und 
aleich andern gefunden Zähnen wieder volfommen tauglich ma⸗ 
Ken kann. Niederlage für Würzburg bei 


Carl Solzano. 
Belanntmachung. 


Für die Kapitals-Baarerlagen und Umfchreibungen des 4'/, pEt. Eijen- 
Bahnanlehens bis legten Muguft I. Ice. Abtbeil. V. Nr. c. 234 bis 395 
lönmen die Original» Obligationen gegen Rüdgabe ber verjhriftsmäßig ab» 
quittirten Haftſcheine jeven Vormittag in Empfang genommen werben. 

Würzburg, am 12. Oltober 1852. 

Königliche Staatd:Schulden:Tilgungs:Spezial:Haffe. 

Mahr. Prudner. 


Belanntmachung. 


. Das Wohnhaus ber verlebten BWachsziegers - Wittme Kath. Schwarz 
im 2. Diftrift Nr. 335, hinter ver Marien: Kapelle wirb 

Mittwoch den 3. Movember I. Z. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert, ober, falls Käufer mit annehmbaren Geboten vorhanden, 
auch vorher unter der Hand abgegeben. 

Das Borberhaus ift von Steinen, im beftbaulichen Zuftande, und ent» 
hält einen Keller mit 38 Huber in Eifen gebundenen Fäljern, zu ebener Erde 
einen geräumigen Raben, zwei Zimmer, Küche, Höfen und Holzlager ; im 
erften Stode 5 Zimmer, Küche x. , dann brei Manfardenzimmer, Kammern 
unb Bodenwerl. 

Die Hintergebäude umfafjen einen geräumigen Hof, und enthalten einen 
Laden, 4 abgeſchloſſene Quartiere zu 3, 3, 2 und I Zimmer nebft Küchen, 
eine große Werkjtätte, Waſchhaus, Gewölbe, Holzhallen umd Keller. 

Bemerft wird noch, daß 2 Dritttheile des Kaufſchillings auf dem Haufe 
hypothelariſch verfichert werden können. 

Würzburg, den 13. Oftober 1852. 


Die Erben. 


Edietalladung. 


Kaspar Zachmann von Leinach bar fh freiwillig dem Concurſe 
unterwerfen. Es wird daher bei Geringfügigleit ber Mafje zur Anmeldung 
der Vaſſiven, Begründung deren Liquidität durch Iingobe ber Beweismittel 
und Geltendmachung der Bollzugdrechte, ſodann zur orbringung von. Ein ⸗ 
wendungen und Pfiegung der Schlußhandlungen einziger Eriftstag auf 

Freitag den 5. November I. Is. Vormittags 9 Ubr 
"und zwar unter dem Präjudige des Ausſchluſſes von ber Maffe, reſp. der 
Präfluffion mit den betreffenden Handlungen anberaumt. 

Begmerkt wird, daß die Aftiomaffe aus 512 fl. befteht, während die ber 
reits bekannten Paſſiven 891 I. 47 fr. ohne Berechnung der)Zinfen „betragen. 
Wer von dem Gemeinfhuldner etwas in Handen bat, hat ſolches 

jzum Ediltstage zu Gerichtshanden zu ftellen. * 
Königshofen, ben 7. Oftober 1852. 
Köonigtiges 2 
Koch. 


andgeriht 





Drud von Bonitas-Bawer in Würzburg. 


.. „erben j 
1846er 3a 


34 
Wein⸗Verſteigerung. 
Montag den 18. Oktober 

d. 36. Vormittags 9 Uhr anfangend, 


8. ‚he . 162 in ber 
gu ert: 24 Eimer 
rgang, 28 Gimer 1849er, 


8 Eimer 1850er, dann 3 Fäſſer zu 
6, 2 und 3 Gimern, in Eiſen gebum- 
ben, für Megger ein Fleiſchſtock, 
ferner drei Säde alter Hopfen vom 
Jahre 1850. 





Am Mittwoch den 20., Nachmittags 
3 Uhr, werten im 4. Diftr. Ir. 83 
ſechs weingrüne befteraltene in Eiſen 
gebundene Fäſſer, circa 54, 34, 28, 
11 u. 4 Eimer haltend, öffentlih an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert. 








Eine @baife und eine Droſchke 
find billig zu verfaufen. Wo, ſagt 
tie Erpetition d. BI. 








Ein Kellner , mit gauten Zeug⸗ 
niffen verjeben, jucht eine Stelle und 
kann fogleich eintreten, Näheres in 
ver Erpebition dieſes Blattes. 





Im 2. Diftr, Nr. 235, im Innern» 
Graben, ift ein ſchöner Frauen: 
mantel tillig zu verkaufen, 

— — — — — — 

Ein Mädchen, welches im Kiei- 
termachen geübt iſt, ſucht Deihäfti- 
gung bei. einem Fraueutleidermachet 
oder ſonſt irgendwo. Zu erfragen im 
5. Diſtr. Ar. 1. 


— — — — 





Bei Winzenbörlein in ver 
Stelyengaffe int ‚eine große Parthie 
guter Kartoffeln zu verlaufen, und 
werten auch in kleineren Parthien ab⸗ 
gegeben. 

Hofſtraße Nr. 801, find Stal⸗ 
Iungen mit Bebienten- Zimmer für 
Herren Offiziere zu vermiethen, 


Ein Mätchen, mit guten Zeugniffen 
verjeben, wünfcht einen Plag als 
Köchin, nebit allen Arbeiten. 

Näheres in ver Exp. d. DI. 


Es künnen 3 Latein: oder Ges 
werbfcbüler Koft, Wohnung und 
nah Wunſch auch Privatunterrigt er» 
Halten, Näheres in der Exp. d. DI. 








Im 2. Difte, Nr. 87, Ober-Wöller- 
gaffe, ift gutes Lagerobit metzweiſe 
+40 verlaufen,» 





In ver Büttnerdgafl 
r 


e, 3... Difte. 
Nr, 341, in ‚für 2 
Gewerb au vermiethi 
LTE 


ever fa e 















— 





Würzh 


Tre 150° 77 
"ollunmia zrarkhen 79 
Dr jbntder, 
une Laub · 
Aſche in mit Aus 
Wahme der Sonn: um 
Gaben Feiertage täg- 
U Abends 5 Uhr. 
is wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwor- 
mb Bamstag Extra: 
#elleifem, and vetriel · 


ia 


1J 


urger Stadt 


und Landbote. 


TE A Der Pränumeratione 
, Dreis iſt menaflih 18 
Kreuzer, vierteljährticg 
45 Rrenzer. 
Inferate werben bis 
dreifj alcige Zeile and ges 
mwöhnlicher Schrift: mid 
Sıätreuzern, größe 
aber: mad) bein Raumie 
berenimet. Briefe) u ' 









———— Er N m werben france 
infter Jahrgang. 
Kr, 248. Samötag den 16. Dftober _ 1852, 





X 


In Folge der in dieſem Quartale in außerordeutlicher Zahl eingelaufenen Beſtellungen auf 
„Stadtz und Landboten“, tusbefonbere auch von auswärts, und bie dadurch bedentend vergrößerte. Auf- 
lage, wovon vor Allem, ein großer Theil behufs rechtzeitiger Beförberung ber Moft übergeben werden 
maß, ſowie der duch die vielen einlaufenden Jujerationen. nothwendigen Öfteren Beilagen iſt es und nicht 
mehr möglich, das Blatt wie bisher ſchon um 5° Uhr,: ſondern won heute an erſt um halb 6 Uhr 
anzugeben, und find wir überzeugt, daß unſere verehrl. Til. HH. Abonteenten und dieſe Nachſicht gerne 


gewähren werben. 


Die Redaktion des Stadt und Laudboten. 


Dagsoneuigleiten. 

Konzeſſions geſuche vom 1. bis 16. Dftober. 

Johann Fey, VBüttnermeifter vahier, um Weinwirth« 
ſchafts louzefſion. Johann Weisbeder, Bürger zu Rot- 
tenborf, um Garlüchenfongeifion. Johann Georg Wohl- 
fahrt von hier um Schreinerfomzeifion. Meldior Braun 
von bier um, Megertonzeijion. Kajpar Mey von Balin- 
gen, um: Weißgerberkonzeffion. Joh. Joſeph Happ von 
Bruckenau um Kımmmaderlonzeffion,” Gg. Aram Rut- 
tor ven hier um Dergolverkomgeifion. Dior Frank von 
hier um Gold⸗ „und Silberarbeiterfonzejjion.: Balthafar 
GR von hier um Fiſcherlonzeſſion. 


Naͤchträglich berichten wir noch, daß von dem ver- 
ſammelten Landrathe die Regiederwaltung desſelben dem 
Landrathe Hirth übertragen wurde. 


Die praltiſche Konlursprüfung der zum Staatsdien ſte 
adſpirirenden Rechtskandidaten beginnt dahier am 1. De⸗ 
zember, Melbungstermin längften® bis 25, Oltober. 


Am künftigen Montage. gegen 1. Uhr trifft das 2te 
‚Batailfon bes 2. Juf.Regimentes König F von Grie⸗ 
chenland won, Lengfurt lommend bier ein, hält am Diens- 
tag hier Rafttag und fegt am Mittwoch feinen Marſch 
nah Straubing fort. 

Unſere Weinleſe ift num.beftimmt auf Mittwod ben 


20. Oltober feftgefegt, und die Laubordnung ſoeben er- ı 


= unſet Hetithher Getreſdemartt war wieder Nſtart ⸗ be · 
befahren, dinger bie‘ Preife etwas qurůck a 
Die Heute erſchienene Brodfart bis zum 31,'d, M. 
£. änberung. ee 
*Geſtern <belamen"Anir Am Theater eine Ouver⸗ 
ture (die Benennung - „ef ⸗Ouverture⸗“ ward: ihr wohl 
blog für diefer Abend b t) von dem zum beim 
hieſigen Theaterorcheſter als iſier Violoncellift+und: Diti- 


‚gent,ber-Heinggen Opern, unb Baiveviliet engagtrteit Ort. 


G. Goltermann zu Gehör, Da bereits ver noch mit 
langer Zeit eine Symphonie des talentoellen Componiften 
im einem der Gewaudhauslonzerte in Leipzig mit großem 
Beifalle aufgeführt worben war, und Compofitionen, bie 
in den genannten Concerten zur Aufführung angenommen 
zu werben für würbig ‚erachtet werben, auch wirklichen 
Werth haben müſſen, jo waren die. Kunftfreunde nicht 
wenig auf diefe Duverture gefpannt, und bie Erwartung, 
etwad Gutes zu Gehör zu befommen, wurbe nicht ge- 
täufcht, Es wäre voreilig, nach einmaligen Anhören ein 
umfaffentes Urtheil über tiefe Ouvertüre auszufprechen, 
foviel kann aber behauptet werben, daß biefelbe fehr Im 
angelegt, äuferft verjtäntig, Mar und "gejchmadvwoll, Dabei 
fetneämeg6 überkaben, inftrumentirt und vortzefflich durch· 
geführt: iſt, und auf dieſe ife, rühmligit, Zeugniß 
gibt, daß der junge talentvolle Componiſt große, Vor⸗ 
bilder mit Luft ‚und. Liebe und nicht ya x ftubirt 
Pak ; insbefondere fcheinen Mendelsſohn's Werle Gegen- 
anb dieſes Stubiums gewefen zw jeln, da Nahahmun- 
gen’ und eingeltie: Antlange aus denfelben, namentlich bej- 
——— zur⸗ Meeresſtille, undetlen nbar waren. Hof⸗ 
ch wi uns der Componift S geben, die» 
reiht Bald vieber Ju hören. Bon Seite unſeres bra- 
ven "Orchefter® wurde die Ouverture eralt und ſchön 
nuanchrt ves Werles wiltkig ausgeführt. — Der Ouver⸗ 
ture folgte die Aufführung von Kreutzer's Nachtlager; in 
ter Hr. Cbncertmeiſter Ha m min dem Biolinfolo_'ver 
großen Arte im 2. Ale durch veſſen atısgegeichneten Bor⸗ 
trag ſich wieberholten lauten Beifall des zahlreich anwefen- 
‚den Publilums erwarb. nut an ı 


ed RN Bi Yo eu Per 
i ba . db. Rhön, 
Es ey Häufer und 7-Schemen im 


„Hiche legte.) Die-Entftehungsart,iftunbelaunt. Der Scha- 
Den: beläuft fihrauf MO. 3. 
ots der Macht vom 13: auf den 14. d. Mis. Lam, in 
eye Stallung des Gaftwirths ZJalob Scch mitt zu Stadt- 
each, Gerichts Dettelbach, Bewer aus, welches die» 


iu mdug 





‚ Men Armeedi 


zur 


4 Ze Bush 
felbe mebft einem Vorrath von Heu und Ha 
Die Entftehungsart ift unbefannt. Der Schaden beläuft 
ſich auf 1500 fl: £ 


wität gefet 
Speyer. 


‚tes Landrat 


Im der zweiten Gikin 
gegegenftand der | 


“im 13. DR. war der wichtigife Dera 


die uma 


ver Erhaltung des>Zollvereins P 
edfelben f 


ahin⸗ 
baren Nachtheile einer Sprengung db fa * 


ür die P 


au bezeichnen und hervorzuheben, wie eine Verbindung mit » 


Defterreich vielfach 
Folge haben würbe. 


Bei Gelegenheit der ——— plichteiten 
bei dem Trauergottespienfte für bie Ritter bes vom höchſt⸗ 
feligen a —— ee Mar-Iofeph- Ordens 


bringt „ ündhr.. Aufzählung der noch 
lebenden Mitglieder dieſes Ordens; darnach iſt das Häuf- 
lein der Tapfern, deren Bruſt dieſer Orden ziert, ſehr zu⸗ 
ſammengeſchmolzen. Großtreuz desſelben tft Se, Maj. 
König Ludwig; Kommandeure find feine mehr am Leben; 
Vitter dugegen leben in Bayern noch 27 und 1 Ehren» 
xitter. (Unter erfteren befinden ſich Hr. Geuerallieutenant 
a penberg, Rommaubant des 2. Armeelorps, und Hr. 
af Gulot du Ponteil, Generalmajor und Brigabier der 
on.) Auswärts zählt der Orden 5 Grof» 
—* einen Commandeur (den König. von Belgien) und 


nur eine Vergrößerung bed Uebels zur 


Münden, 14. Oktober. Her Minifteristeath Dr. 
», Hermann wird fi heute Abend oder morgen früh nad 
Bien begeben, um Bahern bei ben bortigen neuen Zoll⸗ 
ge en zu vertreten ; befanntiich war Dr. v. Hermann 
i ch den früheren Wiener Ronferenzen — — 
m e Bahern's. Es wird fih, wie man hört, 
Wien zumächft um den Abſchluß eines Zoll- und Handels 
vertrags zwifchen ven Koalitionsftaaten und Deiterreich 
Banden, zu welchem allen übrigen veutfchen Staaten der 
Zutritt offen gehalten werden foll. 


Frankfurt, 15. Dit. Der heutige Geburtstag ber 
zegierenden Königin von Bayern warb von Seiten bes 
* garnifonirenden !. bayeriſchen 1. Jägerbataillons burch 

ttesdienſt zu Sachſenhauſen und Parade gefeiert, 

Bet ter babifchen Armee ift jet eime „Unteroffiziere- 
arbe* errichtet, in welcher alte Oberfelowebel und Dber- 
achtmeifter eintreten und in der fie außer Montur mub 

Armatur jührlih 500 fl. Gehalt beyichen, 


Eifenad, 11. Oltbr. Der Eifenbahnzug, welcher 
ern Rahm hierher kam, Kat, ſich durch 
: * der 
t ‚ation 

der. Bahnlinie eine Heerbe 
heranbrauste, wurden mehrere 
von dem Thieren umrubig, drei rannten bem 3 e ent» 
‚gegen, tehrten aber, vor der Lokomotive aurüdicenend, 
wieder um und ftürzten ſich in vollſter Wuth zwiſchen 
die Wagen, von denen fie in einem Augenblicke zetmalmt 
wurden. Einige der Wagen lamen bei dieſer Gelegenheit 
aus den Schienen und wurden eine Strece fortgeſchleift. 
Glüdlicherweife war der Rolomotivführer im Stande, auf 
das von den Schaffnern gegebene Zeichen aldbald anzu- 
halten, fo daß weiteres, — uerhütet wurde, 

Se. Maj. ver Rälfer vom Deflerrei hat vier Ge- 
arte mar welche im Nauien der —— 
deren Felbinarſchall war der Herzog v. Wellington, 
nal · Leichenfeiet desſeiben in Londen beiwohnen ſollen. Auch 
ans Preußen eine ame Höheren Dffiyleren beftchende 
Deputation dahin ab. 


bier 
NRinbvieh, WS der Zug 


Me. mn 


der vernichtete, 
Die Landwehr zu Ihenhaufen urk” außer Alti⸗ 
8 t, 2 J He A Yo 


Ausgange; fegr trauriges Duell hat dort großes Au 
Bericht des stem Musihuffes über vie Rolfrane, d erg. af Medem und ein Grieche waren beim 
gehend, der Staatsregierung bie Segen d —— 


Us 


Belgien wurde fürzfich auf der 
—— ein —— verhaftet, ter einen großen Stein 
auf bie egte, um, wie er nachher eingeftand, 

nen eines Öieohahe 


einmal- in feinem Leben das Schaufpiel 
glüdes vor Mugen zu haben. Ber 
Ein vor Kurgem in Florenz ftattgehabtes, in feinem 
Jchen 
it gerathen, in Folge vefjen eine Herausfo = 
fand. Graf Medem hatte den erfen Schuß und 
übe, worauf ihm don feinem Gegner auf 15 ritte 
Kugel dur die Bruſt gefchoffen wurde, in Folge 
bejle — —— — —* ar hr * ben 

n n elang es, en 
ber Gerichte zu —— r ae 


Deuifhland _ 
Bremerhaven, 12. Oftober. Heute Nachmittag 

21/5 Uhr lichtete die Fregatte „Deutihland“, früher zur 
beutfchen Flotte gebörig und neuerbings von „einem Bre— 
mer Hatiblungshaufe käuflich erftanden, “unter bremifcher 
auf der hieſigen Rhede die-Unler, nm ihre MReiſe 

nad Hong⸗ Kong amzutreten. Als die Fregatte, welche 
mit 10 Stüd zwölfpfünnigen Karouaden bewaffnet wor» 
ben ift, die iR Zeit sel por ie Rolle 
egatte „Hanſa“ paffirte, ließ i , 
deut ſchen Marine, 


gende Damp 

früher Lientenant-Rommanbeur in ber 

Eugen Zaun, am Bortop die veutjche Flagge aufhiſſen 
und einen Salut von 21 Schüffen abfeuern. Bom Bord 
ber Fregatte „Hanſa“ wurde Liefer gi ruß mit 
9 Schüſſen erwirert. Ein wehmüthiges Gefühl mußte 
Inter der am Land zahlreich berbeigeftrömten Menge Ie- 
den ergreifen, ber einigen Antheil am dem al der 
beutfchen Flotte nimmt, als bie Bregatte „ Deutſchlaud“ 
ten Bliden entſchwand. 


Yuslonn. 

Granfreich. Paris, 12. Olibr. Der Prin- 
Präfivent wird bei feinem Einzuge in Paris im Balı- 
bofe des Schienenweges von Orleans von den fonftituie- 
ten Körperfchaften, vem Klerus von Parid mit vem Erz ⸗ 
bifchof an der Spike, vom Generufftabe des und 
dein der Nationalgarde, am Baſtilleplatz von ben Prä- 
fetten des Seinetepartements und in den Zuilerien von ven 
Mitgliedern feiner Familie empfangen werden. Den Eor- 
tege bilden der Generalftab des Heeres und der Generat« 
ftab ver Nationalgarde von Barie, 6 Schwadrenen Ratio- 
nalgarbe, 2 Schwabronen Guiden, 28 Schwabronen bes 
Heeres von Paris, die Arjutanten des Prinz Bräfiventen 
u. f. w. Bon ber Aufterligbrüde bis zum Palafle ber 
Zuilerien wersen Linientruppen und Nationalgarden, jene 


Compagnien 
bes Genielorps, tie Artillerie auf dem Eour«la-Reine. Um 
3 Uhr bei ver Antımft des Priugett erben 101 en- 
ſchüſſe an ver barrtere, eben fo viele hin 4 am 

otel der Imvaliven bei feiner Ankunft im Palaſt der 
ferien abgefenert. Die Arbeiter ver Hauptftabt er- 
richten auf ihre Koften etwa 20 Triumphbogen; - meb- 


reren werben Züge von Mädchen vem lumen 
ſtreuen. 


rodtare. und Gewicht vore 
31. tober 1852 
Ein Laib Roggenbrop zu 6 Pfr. . .. - 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfe. . 


“aibezger B 
16. mit 


* 


18 fi. 


Br: nur 
Frantfurt:a/R,, ben 15. 
Milde 9 A öl, te — Breah 
——— 


k — 
fr. 








yhtiinm mern wkarrtehemg em. sch; ; 


en 
Yopi Irfeription ter 


Bekanntmachung. | 
itberigen Stüler ver i, Hreistandwirtbs 


age 8. IE a 


Uhr , jene ver neu ih Anmeldenden Dienstags ven 26. Oktober Bor- 


unb —— ſtatt; 
‚Schüler 

Sorgen um hi acht —— 

der 

Anftalt. 


er Gottesdienſt, bieräuf 
terricht in allen Curſen und in der mecpanifchen W 


ittwochs dem 27. d. Mts. werven bie Aufnahme- 


HE 


14 
te ber 


‚und Donnerstags den 


Ueber ven Zweck und bie Einrichtung der Schule gibt ver beim Haus» 
meifter Kögner im Schulgebäude a au ehe. 


flug. Die Wahl eines Wohn- und Kofthaufes ift für fremde 
ber Beftätigung der unterfertigten Behörde, die hierin gerne Aufichluß er 


theilt, adhängiz. 


Würburz, den 8. Oftober 1852. 


Das Foniglidbe Neftorat 
Herberger. 


Su der Grundthellungsfache des Bürtners Johaun Feh dahier werden 


nachbejeihnete Weinberge 


Mittwoch den 20. d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftsgiwimer Nr. 9 unter ren an der Strihstagfahrt befannt geimacht 


werbenden Bedingungen verſtrichen. 


Würzburg, am 12. Oltober 1852. 
Kreie⸗—und Stadtgericht. 
Seuffert. 


(uw 


Meiner. 


Beihreibung der Weinberge. 


2 Morgen Weinberg im Neuberg, 
ı Morgen Weinberg im Neuberg, 


HN 2209 unb 9570. 
{»Nr. 2575 und 2270. 


I Morgen 3 Ruthen Weinberg im guten Thal, Pl-Nr. 2579, 
1 Morgen Weinberg mit Dedung in der Leiften, PL-Rr. 990, 
1 Morgen Weinberg in der Yeiften, Pl.Nr. 989, 





Mofit:-Beritricd. 
Am Donnerstag den 21. diefes Monats Nachmittags 2 Uhr 
werben beiläufig 3 Fuder biesjähriger Bromberger Moſt im gutsherricaft- 
lichen Kalterhauſe zu Rottenbauer öffentlich verſtrichen. 


Würzburg, den 15. Oftober 1852. 


Freiberrliches Mentamt Nottenbauer. 
Schöpf. 





‚Im 4. Di. Nu, 74 Hörleindgaffe 
iſt ein gang neu. bergerichtet: 8 möb⸗ 
lirtes immer mit Schlafkabinet zu 
Yermiethen. 


Im 3, Di. Nr. 41 if eine ge 
et nnd freundliche Wohnung mit 

usfiht gegen die Reſibenz nebh 
GStallung ic. „au vermiethen. Näh, 
beim Hauomeiſter. 


‚Im 2. Di, Rr, 508 i ein freunds 
lihes möhlttes Ziıhmer an einen 
oder zwei Haren ftündlich zu ver: 
miethen. 


nn — 
Es find neu gebaute Logien von 
verihiedener Groͤßge mit allen Er⸗ 
forbernifien und Bequemlichfeiten bis 
aufs Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Ri, ii inuern Graben, Nr. ‚192. 
eſtern Machmittäg find Ba 
nariendögel entfiohen. Man bit⸗ 
tet, Diejelbe gegen eine Belohnung 
um“ m innern-Oraben- u 
brinzen. 






Den 20. Oktober 18553 Nadh- 
mittag 2 Uhr werven 7 Morgen in 
der Schweinau, teile in Wieſen, 
teile in Klee uud theils in gebay- 
tem Feld, den öffenliden Strüße 
ausgelegt; dieſelben können theilmeile 
oder auch ganz verftricher werben. 
Die Einfiht kaun beim Felphäüter 
Lör im Zoinger, HaneNro. 5, 
nommen werben. Der Strid wird im 


Fuchsloch abgehalten, 


Am Innern Graben Mr. 135 if 
ein fhmarzer Frad und Gofen 
in verfaufen. 

* erg Trauben, 
moft i en bei Dädermei 
—— ——— auf der Main. 

e. 


Sonntag den 16. b#. 
Sronbenm ft ju hüben —2 
Schmitt in Gerbrunn, 


000 bis 1200 B 
im a. Diſtr. Nr. 257 zu verlaufen, 





—— 


üler von⸗ 


Chenter- Anzeige 


* 
— a De 45 Oktober) 1anz, 
— 


——— 
Die Sugenotten, over: Die St. 


Bartbolomäus-NRacht. Große Oper in 
5 Alten von Meverkeer — 


ferde -Verſteigerung. 


Am Samstag den 23. Oltober 
I. 38. Vormittagd 10 Uhr werden in 
der obern Yulin abe zei 


fhöne ‚ gutdreſſirie Reitpferbe , ſowie 
verſchiedenes Reitzeug gegen fchorfige 
Baarjahlung dem öffentlichen Striche 


unterworfen. 


Für Alumnen! 

Eine ‚gan; ‚neue und eine getragene 
Clexil * Mantel nebft —— — 
len, Schuhen und ſonftigem Zubehör, 
er ſehr billig zu verlaufen. Näheres 
n ber Exped. Bl. 4 


Fein marinirte Säringe em- 
pflehlt G. J. Moliter. 
Eichhornſtraße. 


vom Samvertber 6i8 zum Heoi- 
play wurpe geftern Mittag eine Por⸗ 
tepee-Quafte verloren, Der Fin» 
ber wird gebeten, biefelbe in ber Exp. 
d. Bl. abzugeben, 


Dei Weinwirth Samiller im 
4. Dit. Nünigafe ſüßer Drau: 
benmoft von guier YWeinbergelage 
zu haben. 


Im I. Diftr. Nr, 299, Bachgaſſe, 
bei Gärtner Iobanu Steinrüd 
it füßer und bigelnder rau: 
benmoft zu haben. 


Im 3, Diftr, Nr. 297, in ter 
Bürtnersgaffe, ift ein vollitändiges 
Bett ju verkaifen. 


ifffabrts : bien. 
Wertheim den 14. Oltober. Vorbei» 
zuen heute Bormittag Gafpur 
Khwesgler von Würzbur; mit La» 
dung von Mainz. 
Fremden: Anzeige. 
Bom 15. Oftober. 
(Anier,) Kfte: Biüfs aus Lörradı, 
——— Pahler a, Ghweinfurt, 
gelhartt a, Braunidiiweig, Tier, Gtu- 
dent a Altona. — (Rraupring 4. Bayern.) 
tau v, Gehlen, Kauf: Hin a. Dil: 
eivorf. Petah, Kabrifani a. Hanan. Braun. 
dis, Etud, a, Doan.— (Ruff. Hof.) Kilte.: 
Gadtreuier u. e a. Fraulfurt. Echorer, 
Baspıie a, Münden, v. Lömwenflein, 
öbefiper a. Getba-—(Ecdhman.) Mic: 
N ——— 
nu; tftemdrerger "f.) 
pi etaͤt N Augedurg 
u Deuſter, m. Mom m. 
Kipingen. 


Schmitt, Regierung Gelr 
Rrau 
Brudlein Niz:iei a 





ucs 

Kirchen: und Fuß⸗Teppiche, 
Belours Teppiche, Terner 

che, Feniter -Nouleaur 


| in allen Breitungen , 
luswahl in. wollenen und halbwollenen Fifchderten 


Fran PM. tioat Geiller 


billigften Preifen 





En — ——— 

——Men Lager 
in einer gro ſen Auswahl feinen und mittelfeinen 
Serren-Modeſtoffen 
empfehle: ich unter billigſter Preisnotirung «zur geneigten Anſicht 
und Abnahme ge ı 


4 2 C. A: Ziegler. BR 
‚mann: 31 Domftrafe, am Ede ver Plattmersgäffe. 


——— ——— 
Im ver. Stahel'ſchen Buchhandlung zu Würzburg äft eingetroffen: 


WBeber’s 
Illuſtrirter Kalender 
nn für 1853. 


Eleg. broſche Preie for. 45 fr 


£ogis-Peränderung und Empfehlung. 


Antetzeicäneter macht ergebenft bekannt, daß er jegt auf dem Dominifaner- 
Play am Schneller gegen dem Yulinsipitale zu, wohnt ın Nr. 105, parterre, 
Anton Wittfelder. Tapezierer. 


Zugleich empfehle ich einem hochverebrten Publifum meinen 


gepoliterten Möbel-Borrtath, 


in einer Auswahl von neuen, ſehr gut geyoliterten Ranapes, für 20 bis 
60-fl;-vesgleigen- mit 6-Sejieln_ für 50 bis 150 fl.. Divans, Eovffeus, 
Kebniefleln, Nofbaar:, Waldhaar: unv Strob:Matrajjen. 
Huch werden alle Reparaturem, fowie Zimmer-Bapezierungen, 
BVBorbänge und fonftige Deforationen, auf das Schönſte beforgt, um 
recht viele Aufträge in meinem neuen Yotäte bitter 7 > 
Anton Wittfelder. Tapezierer 


auf dem Dominilanerplage am Schneller. 


— Engliſche Patent-Schmiere, 


für Wagen und Maſchinen, a Pfund 15 kr., die Schachtel zu 24 fr,, nebſt 


friſchen Leinkuchen. Meike 
&. Ph. Wolpert,; 
Schmalzmarkt. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit ſeinem neuerdings vermehrten Lager 
felbftnerfertigter Leinwand, beſtehend im, gebleichter und ungebleichter Lein⸗ 
wand, jever Sorte, hesgleihen Sand: und Sacktücher, ſowie Halb: 
leinentuch, unter. Garantie für Aechtheit der Yeinwand und unter Zufiche- 
rumg wiederholt billiger geftellter Preife. 

Heinrich Streit, Webenneijter, 
I. Diftrift Nr. 331. 


Pe Echmiedmeifter Johenn Rein- Bei Martin Arnold in Thin 
feld zu Wätbbütrelbrimm ift ein ganz gersheim fteht ir ſchouer und 
neuer eiſerner Achswagen billig guter smeijähriger, chtſtier zu 
au verkaufen. verkaufen: 


= — — — — 


Pluſch⸗ 
achstuche und. Wachstuch⸗ Te 


— ‚geben zu Tassen. 


Ocuct vos Bomitas-Häner m Bürgburg. 


Borlagen, engliſche 


ſowie eine ii 
empfiehlt zu den 


er 


Dank meiner lieben Tante. für 
die schöne Uhr, die sie mir über- 
schickte. Ich weiss jetzt recht 
gut, wie viel es geschlagen hat, 
Ich glaube jetzt weniger an einer 
Seelen-, als an einer Uhren- 
wanderung. Wohin? diess 
ist ein kitzlicher Punkt, sich Aus- 


— — — 


den 12. Ocf. 1852, 


Srohfinn. 


Sonntag ten 17. d. M. findet eine 
Tanz-Geſellſchaft 
zur Nachfeier des hohen Namenstages 
Seiner Majeſtät des Königs und des 
hohen Geburtstages. Ihrer Majeſtät 

der Königin ſtatt. 
Anfang 7 Uhr. 
Die verehrlicen Mitglieder werben 
zu zablreiher Theilnahme eingeladen. 


——Ber- Vorstand 


Aumũ 

umũhle. 
Morgen Sonntag den 17. Ofibr, 

utbejräfe 


........ 


anzmuyjif, 
wozu ergebenft einlapet 
M. Schuler. 


F . » 
Schießhaus. 
Morgen Sonntag den 17. Ollober 
findet gutbeſetzte 
TZauzmwpfit 
vom Mufikforps des Seen Higer-Bak 
ftatt, wozu ergebetft eittlabet‘ 
3. Dppmann. 


Bellerbau. ©; 


Morgen Sonntagen 17. Oftober 

findet gutbejegte . _ 
Tongmwfit 

ftatt, wozu. ergebeuft einfabet 


G. Schwanhäußer, : 
Plab’fcher Garten, 


Morden Sonntag ben 47 
große Tangmmfit. 
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Die Gefangene ver Navajdes. 
(Bortjegung.) 


Am Dei Norte hinreifend kamen wir durch zahlreiche 
Ortfchaften und ritten am Weinpflanzungen und großen 
Haciendas vorbei, ‘die eim reichere® und gedeilicheres Aus» 
ſehen Hatten, je ſüdlicher, dem Rio Abajo näher, fie lagen. 
Nah Dften und Weiten zu erblidten wir bie vunfeln 
Ketten des hohen Felfengebirges, von denen Ausläufer fich 
nach dem Fluſſe hinftreckten und am manchen Stellen bas 
Thal‘ zu verſchließen ſchienen. i 

Am ferhöten Tage nad unferer Abreife ans Santa 
Fe Hatten wir Socorro erreicht. Dieß ift der letzte be 
wohnte Ort in Nen-Merito in der Richtung gegen vie 
ſchreckliche Einöde zu, bie unter dem Namen „Jornada 
dei muerte“ betaunt if. Bode’ hatte dieſe Meife noch 
nicht gemacht, und fo nahm ich ſchon in dem Städichen 
Bariva einen Führer, weil ich erfußr, daß in Gecorra 
um teinen Preis Iemand mitlommen wollte, indem Alfes 
in: Furcht und Beftärgung war wegen ber Indianer. Diefe 
hatten in ver Nähe einen Manftkierzug überfallen und 
alle: Treiber ermordet; man hielt es aljo für ein wahn- 
finniges Unternehmen, jeyt durch die Wüfte zu reifen, an 
bereit Saum ſich gerade die wilden Raubfhwärme her- 
umtrieben. Da’ ich aber zugleich erfuhr, daß bie Kara— 
vorm, ber ich macheilte, erſt vor brei Tagen durch So— 
corro gelommen und es möglich fei, fie einzuholen, ehe 
fie El Pafo verlieh, beachtete ih die Warnungen der 
Leute nicht mehr, fondern richtete mich ‘ein, am nächften 
Morgen weiterzureifen. 

Als Gore vor Tagesanbruch ang, um den Führer 
zu rufen und vie Pferde zu fattelm, ftellte ſich's heraus, 
daß der Merifaner fort war’ und eines meiner Maul— 
thiere mitgenommen hatte. Be ımjern Nachforfchungen 
erfuhren wir, baß man ben Spigbuben außerhalb ber 
Stadt in geftreftem Galopp hatte davon reiten fehen. 
Ihm. zu folgen, wäre vergeblicher Zeitverluft gewefen, 
denn er wußte ficher einen Zufluchtsort, an dem bie lahme 





merilanifhe Juſtiz ihn nicht erreichte. So blieb. denn 


feine anbere Wahl, als ohne Führer vie Reife durch die; 
Büfte zu unternehmen, denn in Socorro war es einmal - 
unmöglich, einen Wegmeifer zu erhalten, Godé zeigte ſich 

entfchloffen, das Wagniß zu beſtehen, und fo brach ich 

denn. in Begleitung dieſes treuen Dieners auf, Bu ben 
nächſten Nacht fchliefen wir unter den Trümmern vom 

Balyerda und am baranf folgenden; Morgen lamen wir 

dutch bie Furt .bei Fra Chriftobal, von wo aus. ber Weg 

der wafjerlofen Einöde ſich zuwendet. Wir füllten unfere | 
Flafchentürbiife, ließen unfere Tiere jo viel trinlen, al& 
fie wollten, unb überfäritten hierauf bie Gränze ber 

Wülfte, 

Noch waren. wir nicht weit gelommen, als wir er- 
kannten, wie pafjend ver Name „Zobesreife" für biefen 
entfeglichen Wer ſei. Knochen und Gerippe von Thieren 
und duch Menfchen, vie bier, jo nahe bem Ausgange ber 
Wüfte, in Durft und Verzweiflung umgelonmen und deren 
Leihname ven Wölfen zur Speife bienten, wurben am 
mehreren Stellen fichtbar.. Wir erblidten das Gerippe 
eines Maulthieres mit vem noch babei befinblichen Ge» 
päd und einer alten Dede, bie im Winde flatterte, nicht 
weit bavon lag eine weiße, runde Maſſe — es war ıeim 
Menſchenſchädel. Mich fchüttelte ein Schauber. Noch 
befanden wir und erft an dem Manbe ber Wüſte; noch 
waren wir rüftig und friſch; aber wie mochte es, mit uns 
ftehen, ehe wir das entgegengefegte Ende ver Wüfte er=- 
reicht hatten? Die Apachen fürchtete ich nicht, die Nas 
tur felbft war bier der ſchlimmſte Feind. 

Wir ritten ſchweigend weiter, ven Wagenfpuren nad; 
bie Berge verfanten allmälig Hinter und. Weit im Dften 
nur wären bie Spigen der weißen Berge fihtbar; nach 
Süden, wohin unfere Neife ging, breitete fich die bürre 
Einöde endlos vor uns aus. Die Sonne ftieg höher 
und höher und jeven Augenblid wurden ihre Strahlen 
glübender. Es wehete dabei ein ftarker Wind, aber Küh- 
lung brachte er ums nicht; er hob die heißen Salzfryftalle, 
die ven Boden ber Wüfte dedten, auf umb warf fie uns 
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uurs Geſicht. Als die Sonäk ven göchften Buntt — 
Hatte, ſchleppten wir uns mühfam durch den Sand. Mei- 
Ienweit war feine Spur von einer Pflanze zu fehen; vie 
Wagengeleife, bie uns bisher ven Weg zeigten, hatte ber 
Sand ausgefüllt und wir rittm auf Geradwohl vor« 
wärte, 

Spät E LU wir in eine mit Beifuß bewach⸗ 
fene Ebene, elcher bie und da Gebüfche des Häßlichen 
Fettholges ftanden. Dann ritten wir meilenweit, durch 
das Geftrüppe bitterer Salbei und gelangten darauf in 
eine noch ftoftlofere Gegend. Lange dürre Hügel ziehen 
fich vonder fernen Gebirgsfette her und laufen in trod- 
nem Triebfand aus, Nicht einmal das filberglängende 
Blatt der Beifußpflanze erquidte hier das Auge; — vor 
ung nichts als eine dürre gelbe Wüfle, von beren glän 
zender Fläche die Sonnenftrahlen zurüdprallten und uns 
fere Augen blendeten. — Der Wind trieb Sandwolken 
über Sandwolfen vor ſich ber; ohne Spur, bie uns hätte 
leiten-fönmen; zogen wir weiter. Doc bald wurden wir 
gänzlich. wre. Riefige Sandthürme ftiegen, vom Wirbel- 
winde getragen, lerzengerade hoch nach dem Himmel hin— 
auf und wanderten über bie Erbe hin und ber. Einige 
bewegten ſich langſam auf uns zu. Ich ſah biefe wan« 
deruden Niefenfäulen mit Grauen an, denn ich wußte, 
daß Reifende vom ſolchen Sandhofen ſchon öfters empor« 
geriſſen und and beveutenver Höhe mit Gewalt wieber 
heruntergefchleudert worben waren. Das Maulthier ent- 
fegte ſich vor der Erfcheinung, riß fih los und rannte 
dabon ; mein Diener jagte ihm nad) und ich blieb allein. 
Neuk ober zehn der riefigen Sanbwirbel bewegten . fich 
nun in immer engerem Kreiſe um mich ber. Ihr Aus. 
ſehen Hatte etwas Schredliches, Dämoniſches. Zwei das 
von rüdten nahe aneinander ; es entftand ein kurzer Kampf; 
dann zerftoben beide und ihre Maffen ftürzten wie Wol⸗ 
len nieder. Andere hatten mich umfchlofjen, mein Hund 
heufte, mein Pferd zitterte fühlbar. Ich wartete mit un- 
- befchreiblichen Empfindungen auf tem Ausgang dieſer Kar 
taftrophe ; in meinen Ohren fauste und branste es wie 
ein Räderwerk; vor ven Augen flimmerte und fladerte 
es wie euer. Endlich wurden die Sandfäulen durch den 
Wind aneinander getrieben; ich fühlte mich von einer ums» 
wiverftehlihen Macht gepadt und vom Sattel berabgerif» 
fen; Augen, Mund und NRafe waren plöglih mit Sand 
gefüllt; Sand und Gteine flogen im heftigen Sturme 
gegen mein Geficht; ich erftidte faft und warf mich in 
ftinktartig anf ven Boben nieber. 

Blind und halbverſchüttet fag ich eine Weile ba; 
ich merkte, daß bilde Staubwolten über mich binzogen. 
Ich ftredte die Arme aus, taftete nach meinem Pferve 
und rief es enblich beim Ramen, benn ſehen konnte ich’s 
nicht, indem meine Augen voll Sand waren und mic 
bejtig jchmerzten. Das. arme Thier antwortete durch 
winſelude Töne; ih wankte nah ihm bin und berührte 
es; es Sag auf ber Seite. Als ich den Zügel faßte, 
fprang es auf, ich fühlte, daß es zitterte wie Espenlaub, 

Wohl eine Viertelftande lang ftand ih an dem Kopfe 
meines Pferbes, rieb ihm ven Staub aus ben Augen 
und wartete auf das Nuachlaffen des Sturmes Die Luft 
wurde allmälig lichter und ber Himmel wieder fichtbar; 
aber ver Daun trieb noch immer in Wolfen über die Gro- 


ER ügon ahape Pewafteik nichts, und oögieid 


* F Er 


mein Ruf ivieverhoft laut und fauter ertönte, unterbrach 
doch feine Antwort das Saufen und Pfeifen bes Windes, 
Endlich ritt ich weiter, um den Vermißten zu ſuchen; 


Mohtn ich mich wenden follte, wußte ich freilich nicht. 


Nachdem ich mich etwa eine Stunde lang im reife 
herumbewegt und fortwährend Gode bei Mamen gerufen 
hatte, jedoch keine Spur von ihm Ho” bon bem Xhiere 
entseden lonute, war ich ganz beifer und auch fehr dur⸗ 
ftig geworden. Ich wollte trinten, allein.zu meinem Ent« 
fegen machte ich jetzt die Entbecung, dof inein Flaſchen⸗ 
fürbis zerbrechen am Wiemen hing und bie leisten It» 

pfen, bie er enthalten Hatte, an ber Seite bes Pferbes 

herabrannen. Den Waſſerſchlauch trug das verfchwun« 
dene Maulthier und ich wußte, daß vielleicht fünfzig Meise 
len weit fein Waſſer zu finden war. 

Das Fürchterliche einer folhen Lage kann fi Nie 
mand vorftellen, ber in einem Lande lebt, wo es überall 
Seen, Teige, Flüffe und Quellen gibt Den 
fann der Wanderer durch bie Wüſte ftillen, ſo fange fiech 
ein Fetzen eines Leberreuges an ihm hängt; er finbet auch 
Wurzeln, Samen, Infelten oder Wild. Fehlt aber das 
Waſſer, dann muß er verſchmachten bei allem Weberfluß 
an efbaren Stoffen. Im der wilden Wüfte ift es nur 
ber Durft, ber töbtet, Kein Wunder alfo, daß bie Ver⸗ 
zweiflung mich erfaßte, benn mir blieb keine Hoffnung 
mehr, das Ende ver wafferlofen Einöbe zu erreichen, und 
meine Qual hatte ‚bereit8 begonnen, indem Zunge unb 
Mund troden waren, wie gebörrt. durch Durft und Fie ⸗ 
ber und ben Wüftenftaub, 

Ih hatte feine Ahnung mehr, in welcher Richtung 
mein Reiſeziel fich befand. Cine Duelle folle fich ;wehr 
lih ven ver Karavanenftraße befinden, bie jedoch oft gam, 
austrodne, fo Hatte man in Socorro erzählt. Diefe 
Duelle ober ben Fluß mußte ich zu erreichen juchen, denn 
ohne Wafjer war ich verloren. Auf Gerathewohl Ienfte 
ih daher mein Pierd nach Weiten und lieh es daun gehen 
wie es wollte, während id matt im Sattel hing. Die 
fteigende Qual des Durftes will ich nicht 
nicht die Verzweiflung ſchildern, die mich erfaßte, als ich 
endlich einen See erreichte, aber deſſen Waſſer ſalzig 
fand, wie die Meeresfluth. Crinnere ich mich doch felbft 
nicht mehr deutlih an alle Vorfälle biefer gramenvollen 
Wanderung. Nur einzelne Scenen, aber ohne Zufam- 
menbang, find mir im Gedächtniß geblieben; mein Ber 
wußtſein muß aller Wahrjcheinlichleit nah abwechſelnd 
geihwunden und wiebergefehrt fein. Am beutlichften erin- 
nere ich mich, daß ich an einem Felſenabhang ftanb, we 
tief, tief umten ein Fluß burch grüne Fluren fich fchlän- 
gelte, Trinlen mußte ich unb doch war ber Abgrund 
entſetzlich tief. Es war mir, ald würbe ich über bem 
Rand bes Abgrundes hinausgejchleudert und flürzte tief 
binab, Dann fam es mir ver, als läge ih auf einem 
ungebeuren fFeljenftüde, das ſich mit mir bewegte; ich 
felbft aber konnte mich nicht regen. Dergleichen wirre 
Bilder, ob Traum, ob Wirklichkeit, weiß ich nicht, fin» 
allein nech meiner Grinnerung aut jener Zeit geblieben. 

3. 

Als ich einmal wieder vie Augen öffnete, erblickte ich 

fonberbare Figuren, geharniſchte Ritter, hoch zu Reh, 





wit eingelegten Larzen gegen einanter auſprengend, babei; 
auch: edle Damen: auf Zeltern, ven fallen auf. ber Hand, 
und Pagen-und Hunde von: feltfamer Geſtalt, wie fie 
vielleicht nie exiſtirten, außer: in-ber Phantafie: eines altmo⸗ 
diſchen Webere. Ih mußte fange nachdenlen, bis: es mir 
tar wurde, daß dieſe Figuren fih auf Verhängen befan- 
den. Metalfftäbe trugen tie Borhänge — meine -Blide 
glitten an biejen Stäben, bin voll Berwunderung. — Wo 
war ich? — Die legten Scenen in ver Wüfte traten vor 
meine Erinnerung. Über wo befanb ich mich-jegt? — 
Ih wurte müde über. dent Nachdenken und fihlief wie 
ber ein, 

Ich hörte Mufit — ſtill, ‚ganz ftiul (anfchte ich. 
Eine weiblihe Stimme fang — fanft und lieblih; dazu 
die, Töne eines Selteninfirumentes. Es waren bie Klänge 
einer Harfe, das Lied ein franzöfifches aus der. Normans 
die. Darüber wunderte ich mich, denn ich war mir be 
wußt, daß ich weit von Frankreich, entfernt fein mußte, 
Eine ungewöhnliche Helle blenvete meine Augen; ich be 
merkte, daß die Vorhänge zurüdigegogen waren. In bem 
feltfam aber elegant möblirten Zimmer in dem ich mich 
befand, ſah ich viele menfchliche Geſtalten. Einige lagen 
am Boten, andere fahen auf Stühlen und Dit 
manen, alle ſchienen emſig mit etwas beſchäftigt zu fein, 
Aber wie ich laͤnger hinſchaute, gewahrte ich, daß ſich tie 
Gegenftände doppelt in meinen geſchwächten Augen abge» 
bildet hatten. Ich erfannte, daß nur drei Perfonen im 
Zimmer waren, ein Mann und zwei Franenzimmer. Weil 
ich noch nicht ficher war, ob es micht ein neues Traums 
bild ſei, was ich ſah, betrachtete ich ſchweigend bie Gruppe. 

Mir zunächſt faß eine Frau vom mittlerem Alter auf 
einer nieberen Oltomane; es war die Harfenſpielerin 
Ihre edeln Züge trugen bie Spuren ungewöhnlicher Schön 
heit, aber auch tiefen Seelenleivens. Daß fie eine Fran- 
aöfin war, ließ fich auf den erften Blick erfennen. Ebenfo 
unberfennbar erſchien vie Nationalität des alten Mannes, 
ver am mächften Tiſche ftanb und Pflanzen und Kräuter 
der verfchichenften Art forgfam zwiſchen vie Blätter einer 
Mappe legte. Diefer Alte konnte nur ein Teatfcher fein. 
Mein Blick fand aber weiter rechts einen Gegenftand, ter 
ihn zunberhaft feſſelte. Dort ſaß das liehlichfte Weſen, 
das jemals mir begegret war, ein Mädchen am ber Gränze 
ver Weiblichkeit, tie es fofort Überfchreiten mußte, wenn 
bie Liebe rief. Ich meinte, bie Züge bes reijenden Lin« 
des chen vorher irgendwo gefehen zu haben; aber ich 
batte eben auf das Geſicht ber andern Dame geblict und 
vort, bei der Mutter dieſelben edela Formen gefunden, 
wie bei ver Tochter. Mein Herz Mopfte ungeftüm, «Is 
ih bemunbernd bie Tiebreigenbe Geftalt biefer jungen 
Dame betrachtete, 

Ich hörte nicht auf die Worte, welche ver Botaniker 
im nicht jehr gutem Franzöſiſch am bie ältere Dame rich» 
tete; fonnte den Sinn aber erraten, als biefer fante: 
„Zoe, nimm dein Banbalon.... Es macht und DBer- 
guügen, Doltor, daß Sie bie Muſil lieben“, 
Das Minden holte aus einer Ede des Zimmers ein 
Inftrament, das wie eine Guitarre ausfah, und ſetzte fich 
neben die Mutter. Beide begannen die Marfeillaife zu 
fpielen und zu fingen. Die Züge des jungen Mäbchens 
erhielten einen begeifterten Auedruck — ihr Geſicht ſtrahlte, 


fie ſah aus, wie eine jugendliche Göttin ber Breißeit.“ 
Der alte Botaniker ſchnappte mit ben Fingern und ſchlug 
deu Talt mit den Füße: — MUB, was ich fah mmb‘ 
hörte, war mir mmerflärlich — wo War ih? 3, 


(Bertfegung felgt.) 


Ein Nachtlager im Spielhaufe. 
(Eortfepung.) 

„No ein Glas, engliſcher Freund? Ab bah, bie 
Flaſche ift leer! Vive le vin! Ich, ver alte Soldat, laſſe 
noch eine Flaſche fommen und ein halbes. Fran Boys 
bons bazu.* 

„Nichts ba! Ihre Flaſche ift die letzte, alter Freund. 
Da fteht ſchon wieder eine, die ich gebe. Auf bie fram- 
zofiſche Armee! Vive lempereur! Es lebe tie anweſende 
Geſellſchaft! Es lebe der Herr Eroupier mit feinem bra- 
ven Weibe und feinen liebenswürbigen Töchtern — wenn 
er Weib und Töchter hat! Die Damen überhaupt, alle ! 
Bas wir lieben! Diefes Glas der ganzen Welt I 

Die zweite Flaſche war ebenfalls bald ausgeleert, 
und mir war es, ala hätte ich flüffiges Feuer getrunfen, 
Mein Gehirn brannte. Noch niemals hatte ber Genuß 
don Wein — in größerer Menge — einen folgen Ein« 
fluß auf mich gehabt. War es die Folge bavon, daß ich 
den Wein fo raſch und in fo großer Aufregung getrunten 
hatte? Over war ber Champagner ganz befonders flart?" 

„Tapferer von der großen Armee! rief ich in toller 
Luftigkeit tem alten Solvaten zu, brenne ich wirklich, und - 
wie geht es Ihnen? Sie haben mir Feuer zu trinken 
gegeben; es ſchadet aber nichts, Held von Aufterlig. Noch 
eine Flaſche Champagner, um bie Flammen auszugießen,* 

Der Alte wadelte mit dem SKopfe, und feine Bloß» 
augen traten jo weit aus dem Kopfe hervor, daß ich jedem 
Augenblick fürchtete, fie würden herausfallen; dann legte 
er feinen ſchmutzigen Zeigefinger berächtig an ven Stumpf 
feiner Nafe, ſprach feierlich und bedächtig: „Kaffe!“ und 
lief gleich darauf in das Nebenzimmer. . 

Diefes einzige fo unbereutende Wort, das der Det 
ran ausſprach, brachte eine zauberhafte Wirkung auf bie 
ganze anwefende Geſellſchaft hervor. Alle ftanden ein 
müthig auf, um ſich zu entfernen. Wahrſcheinlich hatten 
fie meinen Rauſch zu benutzen gedacht, und als fie fahen, 
daß mein neuer Freund völlige Trunkenheit von mir abzıt- 
wenden ſuchte, gaben fie bie Hoffnung auf, in leichter Manier 
etwas von meinem Gewinne zu erhalten. Was fie hinweg trieb, 
ich weiß es nicht, genug, fie gingen ſämmtlich fort. Als 
ber Soldat zurückkam und am Tiſche mir wieter gegenüber 
faß, Hatten wir das Zimmer ganz allein für und. Den 
Croupier kennte ich in einer Art Entree zu demfelben 
fein Abenveifen in Einfamkeit verzehren feben. Es war 
Alles fill, Auch ter alte „Tapfere” war ein Anderer 
gewerten. Er nahm eine außerorbentlih wichtige und 
feierliche Miene an, und wenn er ſprach, geichah es ohne 
Flüche, ohne Ausrufungen, ohne latjchen mit ben Fingern, 

„Hören Gie auf ven wohlmeinenden Rath eines alten 
Eelvaten, lieber Freund, ſagte er in geheimnißvollem, 
vertraulichen Tome, Ich bin kei ber Wirthin felbit ga⸗ 
weſen — eine ganz bübiche Frau, bie wortrefflich zum Tochen 


venteht — und .habenißsrempiebler, uns eine, Taſſe gang 
b guten, ftarlen Kaffe au machen. Dieſen Kaffe 

Sie; triulen, um fi dom Nrer kleinen liebens⸗ 
würdigen Aufregung zu befreien, ehe Sie am das Nadir 
hauſegehen denken können, — Sie müſſen es thun, werther 
Freund. Da Sie ſo vieles Geld mit ſich zu nehmen 
haben, iſt es eine Pflicht für Sie, volllommen bei ruhi⸗ 
gem Blute und Verfiande zu fein, , Daß Sie ungeheuer 
gewonnen Haben, wiffen mehrere Perfonen, bie ganz brave 
Leute, die aber au Spigbuben fein können; wer weiß 
das? Gelegenheit macht Diebe, Brauche ich mehr zu 
ſagen? Gewiß nicht; Sie verftehen mich ſchon .... Laffen 
Sie ein Cabriolet Hofer, wenn Sie ſich wieber ganz wohl 
fühlen, maden Sie dasſelbe auf beiven Seiten zu, und 
befehlen Sie dem Kutſcher, nur durch die großen, beleuch- 
teten Straßen: zu fahren, Wenn Sie das thun, werben 
Sie mit Ihrem Gelde woblbehalten nach Haufe fommeır 
und: mörgen einem alten Solvaten danfen, ber Ihnen ten 
Nath gegeben hat.“ 

Eben ald ver. Zapfere feinen gutem Math zu Enbe 
gebracht hatte, kam ber Kaffee in zwei Taſſen. Mein 
aufmerffamer freund reichte mir die eine mit einer Ber- 
bengung hin. Mein Gaumen lechzte, und ich trank den 
Kaffee faft in einem Auge aus. Faft in demſelben Augen- 
blicke befiel mich ein Schwindel, und ich fühlte mich ftär- 
ter betrunlen al® vorher. Das Zimmer vrehte fih rund 
um mich ber, der alte Solvat fhien wie ver Stempel 
einer Dampfmafchine regelmäßig auf und niever ſich zu 
bewegen. Gin ftarke® Summen und Singen im meinen 
Dhrenbetäubte mich faft. Ich ftand auf, griff nach dem 
Tiſche, um mich im Gleichgewichte zu erhalten, und ſtam⸗ 
melte, ich fühle mich fehr unwohl, fo entfeglich unwohl, 
daß ich micht wife, wie ich nach Haufe kommen folle, 

mLieber Freund, antwortete da der alte Solvat, und 
felbft feine Stimme fchien jih auf und nieber zu bewe- 
gen, während er ſprach, werther Freund, bei Ihrem Zus 
ftande wire es Wahnfinn, nah Haufe zu gehen. Sie 
wirten Ihr Geld unbedingt‘ verlieren; man könnte Sie 
mit der größten Leichtigkeit berauben oder gar ermorden. ... 
Ich fchlafe Hier, Bleiben Sie auch da; fchlafen Sie den 
Raufh aus und fehren Sie morgen am hellen Tage mit 
ihrem Gewinne nach. Haufe zuräd.“ 

Ih vermochte nicht mehr zu denken und fühlte auch 
nichts, als daß ich mich nieberlegen müſſe, fogleih, um 
meine Kräfte durch den Schlaf zu ftärken. Ich nahm 
deßhalb fehr bereitwillig das angebotene Bett an und lieg 
mich von dem Soldaten und dem Groupier, ben jener her⸗ 
Beigerufen Hatte, um uns ben Weg zu zeigen, fortführen. 
Sie geleiteten mich über einige Gänge und eine Meine 
Treppe hinauf in das Schlafjimmer, das mir beftimmt 
war. Der „Tapfere“ brüdte mir nochmald warn bie 
Hand, verabrebete mit mir, am nächſten Morgen mit ihm 
zu früßftüden und verließ mich dann zugleih mit bem 
Eroupier. — Ich taumelte zumächft nach dem Wafchtifche, 
trant einige Gläfer Waffer aus, fchüttete das Wafchbeden 
voll Wafjer, tauchte mein Geficht dahinein und fegte mich 
dann auf einen Stuhl, um wo möglich wieber zu mir zu 
tommen. Die Luftveränberung , bie milvere Beleuchtung 
nn — 


und das falten Waſſer wielten fehr wohlihãtig auf micht 
Mein erfteri Gedanke war! das Gefährliche, die Nacht in⸗ 
einem. Spielhauſe zu ſchlaſen der zweite: das nach: Gew: 
fahrlichero aus dem Haufe), weun es einmal zeſchloſſen⸗ 
hinaus und mitten in ver Nacht durch die Ghräßen von 
Paris url; einer großen Gurte Geldes nach. Hauſe zu 
komnten. PH Hatte indeß auf meinen Meilen ſchon au 
weit ſchlechteren Orten geſchlafen, um ſo nahin ich mir 
denn endlich vor, rubig zu bleiben, aber tie Thüre zw 
verſchlichen, zw verriegeln und zu verrammeln. 

Ich ſicherte mich demgemaͤß gegen: jeben Ueberfall, 
ſah unter das Bett und in tem Schrank, probirtk' die 
Benfter‘, und als ich mit den getroffenen Vorſichtsmaßre⸗ 
gel zufriebem war, Jogi ich- mich zum Theil aus, ſtellle 
das Licht in den Kaminherd untern Aſche, legte mich in 
das Bett und: das Taſchentuch mit’ meinen: ſchweren Ber 
winn unter das Kopftiſſen. 


GWortfehung folgt.)‘ 





Mannichfaltiges. 

Eine höchft originelle Art, feine Gläubiger zw ber 
friebigen , wirb aus Peſt h gemeldet: Frau von R. bar 
felbft fteht im Rufe großer Wohlthätigfeit, un® Hr. v. 3. 
hat viele Schulden, Gines Tages num kommt ein Mann 
zu Frau von R. und überreicht ihr ‚einen Brief, folgenden 
Inhalts: „Önädige Frau! Die Gattin des Ueberbringers 
biefer Zeilen gebar geftern Zwillinge, außer biefen hat 
ber arme Mann noch fieben Meine Kinder und feinen 
Biſſen Brod im Haufe. Die Feder entfällt meiner 
Hand... . 3.” Frau on, R. wiſcht eine Thräne aus 
dem Auge und überreicht. bem „Weberbringer eine Bant- 
note, Am andern Tage geht: fie in's Golbarbeitergemwölbe 
und erlennt im dem Herrn des Gewölbes bem Bittjieller. - 
Ihre erſte Frage ift eine Erfundigung nad dem Befinden 
ber Zwillinge, doch ganz erſtaunt erwieberte ber Meifter, 
er verftehe die Frage wicht, da er noch Junggeſelle ſei. 
Bald Härte fih die Sache folgendermaßen anf: Hr. b. 8. 
ſchuldete dem Golbarbeiter für bie einer Zänzerin gefchentte 
Bracelette 40 fl. C.“M. Auf Drängen bes Gläudigers 
fchrieb er ten Brief am die wohltgätige Frau, und ſchickte 
ten Meifter mit bem Bemerlen Hin, daß ihm bie Fran 
Geld ſchuldig fei, und er dert wenigſtens einen Theil 


" feiner Forverung befommen werde, 





Ein Landwirth begegnete einem Belannten und rebete 
ihn haſtig an: „Wiſſen Sie ſchon, wem bei ber legten 
Biehausftellung der erfte Preis zugefallen iſt?“ — 
„Rein!“ — „Mir, Freundchen, mir !s 


Räthſel. 
n. A. u 
esse 
1. C M. Kick pr 
n. A. 
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Drud von Bonitas»Bauer in Würzburg. 


—— 


Würzburger Stadt- „und. Landbote. 
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Der Br 
Preis iR meonatlih as 
Srenzer, vierteljährliep 
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Inierate werben Dim 
dreifpaliige Beile ans gem 
mwöhnliher Echrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nad dem Raums 
beredimet. Briefe ums 
Gelder. werben france 





Yogen argeben. erbeien. 
Funfter Jahrgang. 
Mr. 249 Montag den 18. Dftober 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


In der Öffentlichen Sitzung des f. ſereis · und Stabt- 
erihtd vom 18. wurde Kaͤſpar Geiger, Scribent aus 
amberg, wegen Berbrechens der, Unterſchlagung von ber 


gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freigeiprochen. ** 


Im ber öffentlichen Sitzugg res k. Kreis ⸗ und Stabt- 
gerichts dabier vom 16. Dftober warte Franz. Hauck 
don Mettersheim wegen Bergehens ter unerlaubten elbfte 
bülfe bei geminderter Zurechnungsfähigteit zu drei Tagen 
Gefängnig, und Mihael Walpmann von Gieberts- 
baufen wegen Bergebens ter Körperverlegung verübt in 
aufmallenver vu ormes zu einem Iätägigen dop⸗ 
pelt gefhärften Gefängniß verurtheilt, _ 


Bom biefigen fl. Kreis- und Stabtgerichte war in 
Öffentlicher Sitzung am 9. Sept. I. 936. der Dienftknecht 
Joſeph Dittmann von Brück, og. Dettelbach, wegen 
Bergehens des Diebſtahls zu einer toppelt geichärften 
Be von 4 Wochen verurtbeilt worben. Hie- 
gegen hatle|ver E Staatsanwalt die Berufung ergriffen, 
da Ditt nicht feinem Antrage gemäß wegen Ber- 
brechens des Diebftahld zu ı Jahr Urbeitehaus vernr« 
tbeilt wurtd; die Berufung wurde aber vom f. Appell.» 
Gerichte in Aſchaffenburg tm öffentlicher Verhandlung am 
14. d. M. verworfen. s 


Berbandlun am fönigl. reis: 
Städtgerichte 6. enburg. 
egen Eiſenbahnaufſeher Euler ws nn 
ruar d. 9. verunglüdten beim 
ain unb —— 3 Eiſenbahnarbeiter dadurch, 
duß eine herabſtũtzende Erdmaſſe fie überfchüttete, wo 
der eine einen Fuß brach und 60 Tage arbeiten 
war, der andere nur wenig verlegt wurde, Euler ift an- 
va dieſes —* fahrläffiger Weiſe verſchuldet zu 
aben; Urtheil 1 Monat boppelt geſchärftes Gefängniß, 
— Euler. ſofort die ung anzeigte, 
Dftober 1) gegen Martin Dahı ; Koglähner von Neus 
ftabt ..De;. berfelbe wurde von der Unfchufvigung des 
Verbrechens bes rn — * 2) Gegen die 
Ehefrau des Schäfers Keßler 1% Hörftein Ber- 
ee ber umerlaubten Selbftyülfe; Urtbeil: 3 Hape eins 
Der atıf die Schulflelle zu Rölffeld befärberte S 


aches Gefängniß. 
lehrer Georg Knauf zu Wenighösbach wurbe feiner 


und 
14. 
ain. Im Motat 


m 16, 


itte 


— auf: —— feiner gegenwärtigen Stelle belaſ⸗ 
en, 
bach nad Richelbach, 


laus Mattenbeimer von bös- 
Ldg. Miltenberg, verfegt, und ber 





ſchaͤftigte hochſchwangere — des Joh. 


Stutsienfterfpeftänt und bioherige Ite Schullehrer Tho⸗ 
mas Schoppeireh zu Königshofen auf die Schulflelle zu 
Rollfeld befördert. 


Der k. Kreis» und Stadtgerichts aſſeſſor dahier 9. ; 


Belfetier wurde temporär quieszirt, 


Der geprüfte Rechtsprattitant 9. A. Gehles aus 


Neuſtadt wurde zum IL Aſſeſſor des Landgerichtes Schro⸗ 


benhauſen ernannt. u 
Geſtern trafen, eingeholt vom Offiziertörps unb, 
Mufit ves Regiments, vie in ver Pfalz 
Kompagnicen des biefigen Artilferieregimentes wieder 
ein, 


nicht anwohnen konnte, — Gleichzeitig paffirte auch 
Abtheilung k. k. öfterr, Truppen auf dem 
von Mainz nach Böhmen unfere Stadt. - 


abgelößten 3 # 


Der Präfenzftand diefes Regimentes war in fehler. 
Zeit fo gering, daß basjelbe ben jüngften Paraden eu: 
ige 


Folgender Gaunerftreich trug fish bier zu: Geſtern | 


Nachmittags Fam ein Burſche in einen Kaufladen, und. were. 
langte auf ven Namen. eines hiefigen angejehenen Einwoh -⸗ 


ners (Beliger einer Apotheke), worüber er einen mit beffem 
Unterjchrift verfebenen Zettel vorzeigte, einige Fllen ſchwar ⸗ 
zes Tuch, welche ibm ohne Beanſtandung verabreicht wur«- 
den. Später entitanden aber doch bei dem Kaufmanne 
Zweifel über die Aechtheit der Unterjchrift, weßbalb er nä- 
bere Nachfrage machte und erfuhr, daß Die Unterſchrift ges 


fälfht und das Werf eines Gauners war, der aber: ſammt 


einem Spiefgefellen jih in feinem. eignen Garne fing. 
Heute Morgen kam Derjelbe in ven nämlichen Kauflaven 


und verlangte, einen andern auf die nämliche Perfon Inu 
tenden 3 yorzeigend, weitere fünf Ellen Zud. Zur 
wifchen wurde aber ber ‚genannte Befiger der Apothefe 
Verbeigerufen, und erklärte biefer, den Burſchen gar 

zu fennen, zugleich erfannte er ab 

ee 7 das einem ehemaligen Stößer von ihm, gehört, 
abe. 
geftand er endlich ein, daß der erwähnte Stüßer in einer 
gewiſſen * aft auf ihn warte, worauf derſelbe von 
ber Dazu requirirten Polizei dortſelbſt in Empfang genom- 


nun weiter,in ven Burichen gebrungen ‚wurde; 


men'und ſammt dem fremden Burſchen in Gewahrſam ge⸗ 


bracht wurde, 

Einige Burſche in W 
Düngerwagen von einer Anhöhe gegen ven Markt zu, wmo« 
bei jedoch Die Schwere des Wagens die Burfhen über 
wältigte, weßhalb fie ihn kaufen ließen, in Folge *8 
derſelde auf’ die vor dein Oanſe mit Gemü —— 

urlard zulief, 
und ihr die Wagendeichſel den Unterleib ſtieß. Man 
zweifelt an ihrem Auffommen. 


ihn führten! einen leeren 


* 
er an demſelben ein Klei- 


— 


"Nachrichten! Münden zu 
Ss. DIT Bes Ranlje in 
diefer Woche feitgefegt, und vürfte deßhalb ver betreffen- 
den Depeiche jeden Augenblick entzegengejehen werden, 


trag der -Gtäatäregierung erzielte”beren 
—— eines Zuſchuſſes von 5000° —* 
Der Ausſchuß erflärte in feinem, 
für ungenügend, und wurde anf deſſen 
ſchlag der Regierung nicht genehmigt, 
Auf dem Hopfenmarkie zu Mäünhen am 15. d, 
waren 63,748 Blund,aufgeftellt, 19,291 mu — 3554 
Der Mittelpreis war: für.ober« ud, niederbayerlich 


Zeginbung mit» 
us- Staatömitteln, 
ten dieſe Summe 
Antrag der Vor ⸗ 


2 


Gewähs, Mirelgattungen SEA. “bevorzugte _ 
Sorten, Holledauer —— f.; für mittelfran⸗ 
tiſches Gewaͤchs, Mittel-Dualitäten 54/, A. und für 


vorzüglichere 62/2 fl. 


jet König von Hannover hat vem Hofcapellmeiiter 
Dr. Su Marjchner die erbetene Entlafung nicht ertheilt, 
fonbern-vielmehr - feine-Tündbare-Stellung in eine Iebens- 
lä „zerwandelt und feinen Gehalt um A00 Thaler 
erhößt. ,, Dagegen find jene Anordnungen des Orcefter- 
hets beitehen geblieben, da fie nad Dem Urtheile aller 
Sadverftändigen nüglid und in der Ordnung waren. 
Durch diefen Ausgang ver Sache iſt beiven diſſentirenden 
Theilen Genüge geleitet, und berichtigt fich darnach die 
frühere Nachricht, Marſchner habe vie Stelle als ſtädtiſcher 
„Sapellmeiiter in’ Köln angenommen, von felbft. 


_Smyrna, 4. Dit. Letzten Mittwoh Hatten wir 
den "Anfang einer zweiten Feuersbrunft,, ver feine Folgen 
haffe;' geftern aber bat eine pritte, welche mitten im Manu- 
falturen ⸗· Bazar ausbrach, ven ganzen Handelsſtand in bie 
größte Aufregung verjegt. Glüdlicherweife war pie Luft 
zubig, mwährenn zugleich viefer Theil ver Bazare folid 
gebaut ft; es brannten nur ein. großes türkifches Bad, 
ein Wlrthehaus und etwa 15 Buren ad. Keinem Zuwel- 
fel unterliegt e@, daß tiefe B-änve gelegt iind. Als am 
Sonntag bie Bazare brannten, überrafchte man ſechs Gric- 
hen, welche die Flammen durch Pulver zu ſchüren juch- 
ten, Diefe Elenden wurden von ben Wachen bergeitalt 
mit Yıtaganhieben zugerichtet, daß man fie in einem fat 
boffuumgsloien Zuſtand ins Spital bringen mußte. 


Auslaxzv. 


nPreich. Cine telegraphiihe Depeihe ans 
Paris 16. Dft. im Frankfurter Journal berichtet: Der 
PrinyBräfivent Louis Napoleon a Fr —* unter 
dem größten Jubel des Volkes in Paris ein, bin 
von den veriiedenen Abordnungen und den größeren 
Staatsförpern. Allgemeiner Enthuſiasmus herrichte bei 
deinem Ericheinen vor, und der Ruf: „Es lebe ber 
Kaiſer!“ ertönte fortwährend. Die telegrapbiiche 
Depefihe der Allg. Ztg. lautet: Ludwig Napoleon ift 
von ber Reife glüdlich bier angefommen. Er hielt den 
glänzendften Triumpfiug, der fe Menichengedenfen hier 
erlebt worden. Stamıin6 drüdte fih das Verlangen 
nah dem Kaiſerthum in der Nationalgarde, der Armee 
und berBevölferung aus, Es lebe Napoteon der Dritte, 
tief alles freudetrunfen. 


Paris, 14. Olt. Louis Napoleon hat viel Glüd. 
In Moulins, Lyon, Marjeille, Toulouje und Toulon 
bat man Berfhmörungen gegen jein Leben entdedt; in 
Toulon hat man fogar 45 und doch iſt er bei⸗ 
nahe glückllch an dem Ende ſeiner langen Reife ange—⸗ 
fommen, Hier in 


aris oder vielmehr in Beleville, 
in dem, Weichbilde 


LER nie m 
die RE die eiflen Bere 


* Haupiſtadt, wurde jedoch ein 


2 r» *t ># 
eckt hätte. In 


nicht wieder kurz vor deffen Ausbruch entd 
genannten, Orte nämli w, der ſich von jeher durch fi 


rothen Geſin Andgezeihnet, hat man nad 
n eine ſchine, nad den Andern nur e * 


⸗ Au Sen, 53 Ditober, In I — e gi 

T am eine Kegierungsvorlage, die ellu gaharı x > F 
ge Verſ entdedt, die d 

— betreffend, zur Beratbung. D Rapoleon's eine Gabe iken ee em Leben Lou 


Ripole Näheres äbrt 
bis jept noch wie, da die —D —3 F 
alten wird. E jcheint aber, daß Vexhaft ungen 
i im großartigiten Mahttab jowohl hier als iin Beiesllie 
vorgenommen -worten find. er 


E ei der am 9. DOrtober in Wiesbaden jtattgefunde 
Lesering vg naſſau. 3, re Auen 


gez —9 1 
— Rica bar am 1. Februar 1853: 
Lit. A. Nr. 13 145 227 378.417 498 562 21 797 
841-857-929 1093 1200 1291 1383 1494 1561 
Lich 2a er gr 1902 20642157. E 
„B Nr. 20.31 69 360 440454 480 728 82 
Lit. C. Nr. 109 184 243 293 528 541_ agree 
Lit. DNr.-33-96239 312 463 533 692 734 920 930. 
Lit. E. Nr. 101 140 232 509 542 671 815 959 1148 
— en 1881 1984 2079 2295. 
« Nr. 35 9 659 1061 1204 e 
RER 1443 1569 1605 
Rüchzahlbar am 1. Auguft 1853: 


Lit. A. Nr. 169 186 191 269 378 383 A0t A0B 591 
606 663 720 911 912 998 1073 1235 1474 1475 
1604 1883 2001 2172 ä 


Lit. B. Nr. 19 193 204 282 445 569 782 922 946 
Lit. ©. Nr 125 151 236 376 4875047 
Lit. * Nr. 91 20 432 763 Fr ee 
it. E. Nr. 148 217 495 601 820 1001 1355 145 
ae 1a des 21 2015 2274. * 
"FE. Nr. 69 624 894 1210 1210 1262 1 
1379 1684 1717 2132 2185. ur 
— —— — — ————— 
Getreid:Berfauf 
auf den Markte zu Würzburg am 16. Dftober 185%. 





Gefammt-Grlös 24,721 fl. 15 fr. 


Mittelpreife der Schraune zu Schweinfurt 
vom 16. Oltober. 


Weizen 15 e., R n hr 
ee ER, 








Mainzer Getreidepreife 
bom 15. Oftober, ' 
Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 11 fl, Kom 
fl. 40 fr,,. Gerjie 7 fl. 50 fr, Hafer 4 fi. * 


Geld: Evours, 
Branffort a / M., ben 17. Oftober 1858. 
Pilsen 9 A 45%, .— Dreat Bihelen 9 M 855, in = 
Holländ. 10-f.-®t, 9 fl. 541, fr, — Manbtulaten 5 E 38 u, = 
Bwanziafrantenftäde D A. 281, fr. 
Beijel auf Wien A100 6, 1..@. 1027 Ti. 


Revigirt unb verlegt von Thomas Bauer, 
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Antünvigumogm 
Magen-Extraet aus. grünen Pome- 2 
Tanzen ete. von 0. -Denstopff. 


a Flaton 
Dentfchlä 


er beſte ben, Magen ftärkende Bitter 
vorzüiglichen 
auf be Berbawung der übrigen Unterleibsorgane 


2 
T Ti 


Ertract 


ufluſſe auf denſelben nud 


36 fr. wird verkauft in allen Stäpten 
nds in Würzburg hei 


Cart Bolzann. 


Das bedeutende Lager von alten und neuen 
Schulbücern 


ver Paul Dalm’ihen Bud» und Antiquarhandlung am der Univerfität 
wird hiemit beter Beachtung empfohlen. i 
—— — 


ra An 5. 
AVERTISSEMENT 
in Betreff von Heirathsgesuchen. 

In der. Regel find die Aſprranten noch imtmer jehr furchtſam, da es 
aber in der Individualität der Sache liegt, ſolche Yingelegenheiten discret 
& behandeln, jo ift Diefeg eine falfche Furt und Die Anſicht auf Dielen 

ege ſel eine ſchieſe — keinegwegs praktiich; denn Damen mie Herten 
oe a. immer in ter Lage, Bekanntſchaften machen zu fönnen, Die zur 
e en. j 

In Dieier Art find daher bie Eommiffions:Eomptoirs fehr ſach⸗ 
bienfam, umd dieſer Weg ift ion oft mit vielem Glüd betreten worden. 
68 liegt in. deren Aufgabe, vor Allem die peruniüren Berhälmifje zu 
ordnen; find dieſe günftig feſtgeſtellt, und Die contrahirenden Petſonen ges 
fallen ih dann perſönlich, jo find alle übrigen Redereien bejeitigt. und Was 


Biel ſchnell erreicht, - JJ — 

Beſonders für den Geſchaäftsmann if die Einrichtung 

entſprechend; für Die Depppeten Damen if fie's aber nicht mE ; 

wird ihnen erſichtlich, wie Ihre Eapitalien in einem Geſchäft vortpeilhaft 
angelegt werden, und wenn der Mann ſtirbt, bieiben Be in ruhigen. Beftg 
und föunen fi ohne Auftano wieber darauf verebelihen, was in anderen 
Bällen weit fchwieriger ii. . 
In diefem Anbetragr empfiehlt zum fortgejepten Gebrauch, jein Go m⸗ 
miffions-Geihäft 
Johann Martin Geyssendörfer, 

Agent in Kigingen a/M. 


| Main-Dampfschifffahrt. 





om 16. Dftober 485% an: 


1) Zäg 

Ben Würzburg nah Aſcha enburg Morgens 61/5 Uhr. 
Don Ajhaffenburg nıy Mainz ” 5%, Uhr. 
Don Frankfurt nah Mainz 10 pr. 
Don Mainz nah Frankfurt Wättags ı Upr 
Bon * furt nah Wertheim*) Morgens 6 Uhr. 
Bon beim nad Würzburg " 4'/, Uhr. 

*) Bon Wertheim wa Würzburg Babrgelegemhrit zu Sand alebald nach Ankunft bes 


Booster, 
Don Frankfurt a % über den anderen Tag: 


öln an den Tagen geraben 
Morgens 57, Upr. 


Su en atums, al® 16,, 18., 20. E 
ir n ne rt F 
en en 17. “ * — Morgens DI Uhr.) 
3) Zweimal wöchentlicher Güterbieufi: 
Mittwoch und — LE bu nad Main 
(RudwigehafensDannpeim) — — 
VDle Direetion, 
Bei einem VBuchbinder dahler dann 


12. Oltober 1652 
ein_braver Junge in die Lehre ire⸗ 
ten. Näheres iu der Erp. dl 


— 130304030 

Im Dugolftadterhof Nr. 590 ift ein 
tleines abgeſchloſſenes Logis auf Aller- 
beiligen ju vermiethen, 





1a ae; 


Schanntmadung. 
Eine gut rentirende Wirtb: 
baft if unter ſehr billigen 
edingumgen ju vergeben. 
Mäberes in der Exp. d. DI, 


Pferde -Berfteigerung. 

Am Samstag ver 23. Oftober 
l. 36, Vormittags 10 Uhr werben in 
ber obern Juliusſpitalpromenade zwei j 
fchöne, gutoreffirte Reitpferde fowie 
verfchievenes Reitzeug gegen fefortige 
Baatjahlung' dem öffentlihen Striche 
unteriorfem, 


Ein Morgen große Stoppel 
rüben ift Big A verkaufen, * 

Näheres im 4. Difte. Nr. 232, 
Rofengaffe. ’ 


— 


‚der 20. Oltbr. Bormit- 
rwerden im Hofe ber 
Gewerböpalle dahier drei Siuck neue 
halbrunte L I ‚son 
Bußeifeg, dann eine Barthie Mains 
bretter gegen baare Zahlung öffent- 
lich veritrihen. - _ 


— — — — — 

Bon ver Frankfurter Didas: 
Falia find die Iabraänge 1839 vom 
Zuli — 1849 ultimo Dezember um 
8 fl. zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition unter Lit. D. 


Bor einiger Zeit wurbe ein 
ein gefunden, Näheres im ber 
Grpedition db. Bl, 


 &üfer Lindöberger Trauben: 
moſt tt zu haben bei Bädermeifter 
Anton Bänertein auf der Main. 


brüde. 


mn nn 
Eine geſunde Perſon fucht einen 

Di ’ l . 

———— 


Im innern Graben. Wr. 135 ift 
ein ſchwarzer Frad und Soſen 
au. vertaufen. 


—_ Im _4. Difte.-Rr,-199;, Hinter dem-— 
DH’ it ein möblirtes 


Kat einen Herrn zu ver 
miethen. 
®& hrts NMachrichten. N 


Würzburg den 18. Dftober. Anger 
kenmen geftern Nachmittag Cafpar 
Schwegler vun Würzburg mit La- 
bung von Mainz. 

In Ladung nah Frankfurt, Mainz 
und—Hötn-Rafpar-Schwegter, Güde 
der Ladezeit am 23., Abfahrt am 24. ». 


1002 
| Für Damen o. . rare 
R Ir > mine geebbten‘ — rn als BERN, — —— ten 


33450 Hi) n fien Stoffen für Mäntel, Id —— auf 
würfe, Kleider ab ouveautes, jowie Chales, Tücher, eg bie aa u ee 
Foulards, a epnjsgtien. lirägen, feine Flanelle, werben, fo wie auh überhaupt bis 
Pique, Piquedecken, weisse Waaren, Schirtings, nad Bollenbung- viefer Reſtauriru 
Schleler, feine Patent- Han ndashune —e Sammer! in auen feine (Gefe fl: nüg 
Farben, dlbseldend Un baum e Putterstoffe ıc. n'nbgehalten werten fönnen Ins 
sup seipaltige aflortirt iſt, und mir u bejonderen Aufgabe Bra! wir· die verebrl. aftiven und pafe 
in allen Artikeln nur fmbide und reelle Waare einzuz een Mitzliever hiebon benachrichtigen; : 
Kaufe en, bie ich einem verehrten Publitum'zur Hefonzern Anficht empfehle. ügen wir vie Bemerkung bei, daß bie 
NE a — ol ———— kr hen mögen Sicher 
en 4 En nädften Mona» 









nf HP 


t *. nachgehol 
2 Zur Eh "Der —— ver Proben wird 
ei a €, deren tach * befonders en befonders befannt gemacht werben, 
ift, find mir Unterzeihnetem zur Verkaufs-Vermirtelung zu jehr anneharbaren Der Ausschuss. 
— und Bedingn nifen übertragen worden und zwar : 


* — —— Badbäufer, Gemälde - Versteigerung, 


rgarten, ein tb aus, «ine Spe- 
en fammt Ev 24 s umd "Leb chnerei —* * Donnerstag den 21: Ott. 


aibt ſich Gelegenheit, merkamiliſch 32* Männer: Bermittage. 10 Uhr —— wozu 
mit ‚einigem ı Dermö dgen durd Berheirathung im beitebenden G-ibäjten vor», Wir unter Big unfere Anfünvis 


theilhafte Situation vo verichaffen.. », eitere digcrete Auokunft erteilt gung vom 14. Dftbr. hiemit wiedet- 
auf.gefällig franfirte Anfragen der afentlide € Comuiffionär holt Fo gg fo frei find. 
Geysse: fer in Kigingena/M. Würzburg, den 18. Oftbr. eBay"! 


6. J. Michel & Comp. 
— lung, | | Berloren 


Alle Sorten; Wirthſcha tögläfer, ale: Ware 
‚geitern Nachmittag vom Fiſch⸗ 
Ser, und Biergläser, Schoppen-, Seidel-und markt Kurd ras Pleihedertgee bie 
’ ass en, zur Rübsburg hinaus, ein vergolveter 
ferner alle Sorten teißes feines Steinzut und "Borzelain, ale: füberner Armireif. Der replihe 
chüsseln u. s. w. Finder welle venfelben g en Velob · 
empfiehlt zu jehr billigen Preijen, ven Herren Wirthen von hier und der, Ums Ley ‚JR ber, Rarmelitengaffe Nr. 49% 


gegen 


bilipp Treutlein. aa 
— ae der ———— 5 ⸗ za? 2 uarts e 
Allen unfern. geehrten Berwanpten,, Freunden und Belannten fagen wir (Abter,) Mte.: — a. Fraufſart. 


ei umferer Abreife ein herzliches debewohl mit der Bitte, uns in ter Ferne A ⏑⏑— — 


ein freundliches Andenfen zu bewahten, ' a. rnflein. — (Rrenprinz ». Dar) 
BWärzburg und Braunſchweig am 18, Oftober 1852, — * v. Baed, m. Fr m 
Dr. med. Zonis Cramer. eb, Oberfrfier a Guten —8 


Annag Cramer, geb. —2 Berk —— ‚Sid, Ru 


Frau 
t. f. Hofeperafängerin, Eu Gemahi un 
nhaus-Berfteigernng. — — (AUTT, 001) AU; 


In „B eye, enſchaft der Frau Sandrichterswiuwe Katharina u 55 a. Rühlhauſen — (Wärttömber * 
) rer 3 





dahier wird das aus Me e gebö „Bekitent mit Garten im 2. Di 'Rhie.: 
Nr. 214 Freitag 2, 38. Wachmittags 3 Uhr Dieefeie, Biians .«.Nemwic, auf a, —* 
im genannten 8* —4 ver & 8 ub firgen.. Dberle, Pfarrer a. Grogoheim. 
— —— der. Re alifi ei bereite in Nr. 230 des Stabt« und ‚ Getrante. 
boten mt Pa j 
Würzburg, den 18. DItoane yasarı Im hoben Dom: J1079 m 


Meobe, f.eätsanmalt. Pain —— ——— 


— cT ee — — 
— Aug icht für Auswanderer, 





In der irche zu 
—— eines PR Monats Remy, kupfer a ——— — — Bi einem 
egeinde Dreimaſter erfter Ne nah New-Yor ew. eand "ER 
er Baltimore erpedirt und find Die Fahrpreife nunmehr nang bedeutend‘ - Re ir —— zu NE rien © 
n :Säger, . Genbarmerie: bier 
—5* jur Ueberfahrt werden von mir zu den alesbitiften teifen — rec . 
—— en und allen —— im Voraus die Veiicherung einer GeRorben. 
prompten Beförderung gegeben — — 






Agent Carl Sieber in Wilrzbng: anne ——— 
Dind von Bonitas-Wauer in Würzburg.‘ (Heu Beilage.) 





— 














Beilage zu 4.249 des Würzbütrger Stadt- und Fandboten. 


Aulfindigungen 


Sanb-Ordnung für das Jahr 1852. 


Erſte Laub den 20., 21. und 22. Oftober. 

Beünd, Sanderau, Heidingsfelder Fahr, Feggrube, Todtengab, umt 
mittlerer, oberer und äußerer Sand, Strümpflein, Steziein, Ebertsflinge, 
Died» nuid jenfeits des Steinbruches, obere Fiſcherau, Waafen, Paradies, obere 
und untere Get, alter Ader, alter Sand, Schwaben, vorderer Pfaffenberg 
»on ber Beitshöchheimer Straße bis zum Rüdelspfade, dürre Bronnen, Ft 
Schuldheißenlaub, obere faule Buhleite, inneres Roth, Herrnbruch, Steinbrud, 
der ganze Butzen, Gäntlein, die ganze Buhleiten und Bock, obere, mittlere 
umb untere Steinach, Engel, Gudenloh, Eulenberg und Neuberg bei. ber 





berger Hub, Kleiner Zwerg, unterer, oberer, oberfter und langer re: 
uppland, —— Frauenland, Göbelslehen, breiter 
grube, Feirchbüͤhl, untere und obere Flachenöde, Hänſer, Straßenbaum ⸗ 


arten, Zwergbenkert, Bubenlirchhof, obere Baumgarten und alte Zarchen, 
teinpifel, Schöllenau, Sölvenau, Stuben, Geis, Lerchenberg, Hub, innere 

und äußere Winterleite, Kühebach, Geißſteig, Maaß, Haafenfprung und Röthen, 

Ferner Sündlein, Schüttlein, Füchslein, untere und obere Krombühl, Gider- 

aagel, untere unb obere Sanbpfand, Dürrbacher Hehtrichäleiten und Heintichd- 
itenfehle, Stänberbühl, Ziegelau. 

Zweite Laub den 23. und 24. Oktober. 

Mainfelte, von ver Kapelienftiege an, Judenbühl, Klesberg, Nilolaus⸗ 
grund, unterer, mittlerer und oberer Spittelberg und Johannisberg. Yuneres 
und äußere®, oberes und unteres Gras, Hetzbühl und Meine Seelberg. Brei- 
ter Haid, Landzagel, Feder, altes Größ, Golpfchmitt, Fiſcher, Becker, Staaren- 
pflug, Mihelsbaum, Kerzen Weingarten, Hammel, Köhler, Rhain, Reufen, 
Kigelberg, vorderer Zurüd, binterer Zurüd, vom Bubenpfad bis zum Graben, 
oberer Zurüd bis vor zum Rabenwirthe-Weinberg, ferner die Wann. 

Dritte Laub den 25. und 26. Oktober. 

Großer Seelberg, unterer, oberer und mittlerer Münchéberg, re 
Sandgrube, Hofſtadt auf der Haut, Gelenk, Lehnleite, vie ganze Zränf, 
innerer und äußerer Kürnacher Berg, Faule Berg, der ganze Kreinberg, ber 
ganze Steinbach, alte Berg, Feuerberg, Bödlein, unterer und oberer Delberg, 
untere und obere Hofleiten, Dürrkof, ver ganze Roßberg, der ganze Pfaffen- 
berg, Dürrbadher Roth und Sänplein, 

Bierte Laub den 27. und 28. Dftober. 
Lindelöberg, Frohnloch, der ganze Rimparer Steig, der ganze Äußere Neue 
Berg, innere nmb äußere neue Berg, Guttentbal, Diegfeite und jenfeite, 
Mausberg, Alandegrund, Sander Heinrichsleite, Abtsleite, 

Fünfte Laub den 29. und 30. Dftober. 

Kleine Rimparer Steig, ber ganıe Schalkeberg, ber ganze Stein, Stein» 
mantel, der obere Zuräd vom Bubenpfad an bis zum Rabenwirths- Weinberg, 
Leiſten und Felſen, Albertöleiten, Kohberg. 

Hiezu wird Folgendes veröffentlicht 

1) Jedem Weinbergs-Beſitzer iſt das Vorleſen geſtattet, wenn er bie um 
feinen Weinberg liegenden Weinbergs-Beſitzer am Tage vor feiner vor⸗ 
babenden Leſe in Keuntniß fegt, und unter Beicheinigung hierüber hiezu 
eine polizeiliche Grlaubnißfarte, welche unentgeltlih ausgeftellt wird, 
einholt. Die Hüter haben die Weifung, fih von dem Vorleſenden dieſe 
Erlaubnißfarte vorzeigen zu laffen, ben Nichtbeſitz anzuzeigen, und das 
Borlefen ohne ſolche Karten iſt bei 10 Gulden Strafe verboten. 

3) Der Vorleſende ift verpflichtet, mach beendigter Vorleſe die Pfate und 
Weinbergs: Eingänge wieber gehörig zu ſchließen. 

3) Diejenigen Weinbergs +» Befiger, welche ihre Weinbeere zum Verlaufe 
auöbieten, müffen fi geaichter Weinbutten bebienen, widrigens berjenige, 
welcher ſich ungeaichter oder minverkaltiger Weinbutten bedient, im eine 
Geldſtrafe von 5 Thalern verfällt, und dem Beerkäufer das Fehlende 
zu erſetzen hat. 

4) Derjenige Weinbergs-Befiger, welcher feine Weinbeere verlaufen will, 
darf bei Vermeidung von 20 Thalern Strafe feine Beere von einem 
Weinberg an ben andern tragen ober tragen Pr Geht dem Käufer 
der Beere durch das DVertragen berfelben Nachtgeil zu, fo ift ber Ber 
Käufer zum Schaben-Erfage verbunden, 

5) Das Stupfeln, Grajen und Laubpflüden oder Sammeln in ven Wein- 
bergen ift bei 1 Thaler Strafe oder angemefjenem Polizei-Arrefte umterfagt, 


Ein im Glafieren umb Baden eübter 
onditorgebälfe wird geſucht. 
Carl Heidenfelder, 
onbitor, 


In einer Kreishauptftabt Baierns iſt 
befonderer Berhältniffe wegen ein fehr 
angbares. conceifionirtes Schirm: 
Tertigungs:Wefchäft abzutreten, 
oder unter Umftänden zu übergeben. 
Auch kann ein bedeutender Material» 


Borrath yo — — 
NA t u au 
frage ve Erped. N I unter ber 


Adreffe W. V. gegeben. 
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Von einem ſoliden Haus wird ein 
Gymnaſial⸗, Latein: oder Ger 
werbfchüler, mit over ohne Koft, 
in Logis zu nehmen gefucht. Näheres 
in def Erp. d. Bi. 


Im 4, Diftr, Nr. 128 ift ein Braüts 
bobel zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 316, nähft dem 
Gafthaus zum Schwan, find zwei 
möblirte Zimmer ftünblih zu ver⸗ 
miethen, 


Im 1. Difte, Nr. 183, Stifthanger 
Bfaffengaffe, ift eine jhöne Mejja: 
—* ————— 
——— fenftigen Erforverniffen 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 





todzent an 60 197 
6) Der Herbftlohn wird, wenn nicht etwas Anderes zwiſchen den. Wein 
bergs- Befigern und ven Taglõhnern verabredet ift, in Folgendem feſtgeſetzt: 

R 18 Kreuzer dem Lefer nebft 3 Kreuzer für Brod. 


24 — — ne er 2 Iß Prob. a 
c) 30 Kreuzer dein Kaltermann Für die Arbeit üg uw t; 
Bft. freier Koft — rbeit set Tes aut Recht// 


ne 
7) Die —2— inebeſondere das Pfählenusziehen, Deden, darf 


in jeber Raub nicht eher beginnen, als bi® die für die treffende Laub 
oben beftimmte Lefezeit vorüber iſt. Der Entgegenhandelnse bat eine 
Strafe von 10 fl. zu erwarten, unb bie Feld- und Beerhüter finb an- 
gewiefen, bei eigener Strafe ſolche Entgegenhantelnde anzuzeigen. 
Bürzjburg am 14. Oftober 1852. 
Der Stadbtwagiftrat. 
Schwint, II. Bürgermeifter. 


Räferei-Verpadtung. - 


Der Milchertrag von 30 — 40 Kühen nebft Käfereilofalitäten und Yu« 
bentar ift vom 1. Januar 1853 ab A 2 fr. per Maas Milh ercluf. 
Molten und Deputat bei mir an einen umnverheiratheten Käfer zu verpachten. 

Gelchsheim bei Aub den 13. Dftober 1852. . 

‘Adolph Andreae 


Earl, 








In ber Grundtheilungsſache des Büttnermeifterd Johaun Fey dahier 


wird nachbeſchriebenes Wohnhaus 

Mittwoch den 27. I. Mts. Vormittags 11 Uhr 
Im Geſchäftszimmer Nr. 9 unter ten an ber Strichstagfährt befannt gemacht 
werbenben Bedingungen verftrichen. 

Würzburg, am 12. Dftober 1852, 

Königl. Kreis- und Stadtgeridt 
Seuffert. Meifner. 
Beichreibung des Hauſes. 

Das Wohnhaus, Diftr. 3 Nr. 197, ift 441’, Lang, 36'/,’ tief unb bat 
einen Anbau ruͤckwärts don 29° Länge und 43° mittlerer Tiere; das Ganze 
Es —— hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut, und mit Breit⸗ 

n gebedt. 

Der bauliche Zuftand ift gut und der Gelaß folgender: 

1) in ver Erde: gewölbte Seller in 3 Abteilungen mit circa 30 Fuder 
in Eiſen gebundene Lagerfäſſer, 


2) im erſten Stocke, Vorplatz und Gang, 1 heitzbares und 2 unheitzbare 


Zimmer, Küche, Kalterhaus mit Kalter, Holzlage und Gewölbe, 
3) im ten Stode, Borplag und Gang, 4 heitzbare und ein unheigbares 
Zimmer, Aloven, Küche, Magblammer und Wbtritt, 
4) im 3ten Stode, Vorplag und Gang 5 heigbare und 2 unheigbare Zim- 
mer, 2 Küchen und Abtritt, 
5) ter erite Dadraum enthält 3 Kammern und refp. unbeigbare Mezza⸗ 
nenzimmer, und 1 heigbares Zimmer, dann freien Raum, ba 
6) noch freies Bodenwerk und 2 Kammern, 
Hinter dem Haufe befindet ſich ein Heiner abgefchloffener Se barin 
ein Waſchhaus mit eingemanertem fupfernen Kejjel und Abt 
Bom Hofe aus führt eine Thüre zu einem größeren mehreren Nach- 
barn gemeinfchaftlihen Hof und Brunnen. | 


In der Grundtheilungsfacdh Yes Büttner Johann Fey bahier werben 
nachbezeichnete Weinberge RN J 
Mittwoch den 20. d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 9 unter den an der Strichstagfahrt befannt gemacht 
werdenten Bebingungen verſtrichen. 
Würzburg, am 12. Oltober 1852. 
Ral. Kreis und Stabtgeridt. 
Seuffert. 
Beſchreibung der Weinberge. 
2 Morgen Weinberg im Neuberg, Pl.-Nr. 2269 und 2576. 
1 Morgen Weinberg im —— Pl.⸗Nr. 2575 und 2270. 
4 Morgen 3 Ruthen Weinberg im guten Thal, Pl.Nr. 2579, 
1 Morgen Weinberg mit Debung in ver Zeiften, Pl.-Rr. 990. 
1 Morgen Weinberg im ber Leiften, PI.-Nr. 989. 


Meifner. 


lit: 5; 


ur J * E z . r 
BEA 2 BT ID 
Morgen ben 19. d. M. werben Nach» 


mittags 3 Uhr in ber. Mainleite auf 
den obern Weg in ber Nähe ver Wein- 


berge zer Herren Kahn und Kaiſer in 
ib Ba — twe Stahl 
bis 4 Bulte eer Üffentlich ver» 


fteigert und Liebhaber dazu eingeladen. 


Ein Ballhaus mit Realgeredh- 
tigkeit im befien- Zuftande, 2: Stun 
den von Würzburg gelegen, ift zu 
weni. Näheres im: 5. Difte, 

r. 101. 


Ein Reitpferd, ungarifcher Race, 





r zu verkaufen. Näheres in der Ep 
‚peb 


ition d. BI. 
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gegenüber, find mehrere ſchẽn mößlirte 
Zimmer fogleich zu wermiethen, 


Zwei fhöne, möblirte, imeimander 
ebende Zimmer werben an eine Mi⸗ 
itärperfon oder an einen Beamten zu 

vermierhen gefucht. Näheres im 3. Diftr. 
Nr. 368, Neubauberg. 


Nächft der Univerfität ift eim möblir- 
te6 Zimmer mebft Alfoven ſtündlich 
zu vermiethen. Wo, jagt die Erpe- 
dition d. DI, 


In der Semmelsftraße, 1. Diſtt. 
Nr. 48 find zwei möblirte Zimmer, 
das eine ſogleich das andere bis 1. 
November, am lebige Herren zu Dei 
miethen, 








Druc von Bonitas- Bauer in MBärzburg. 
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„Apgen ‚gegeben. ; = erhtten RR 
Faunfter Zahrgang. 
ir 250 1882. 


Tagsnenigfeiten. 
Seine Maj. ber König haben -geftern Vormittags bie 
Reife in die Pfalz, jevoch über Ulm, angetreten, werven 
alsdaun -einen Bejuh am Hefe in Stuttgart machen, und 
bis zum 28. d. nah. Münden zurüdfehren. Die Nüd- 
reife ‚wird jedoch über unſere Stadt erfolgen. 
” Am Fünftigen Montag beginnt dabier die III. Schwur- 
erichtsſizung für das laufende Jahr. Diefelbe wird im 
Banzen,zwölf Verhandlungen umfaffen, bis jekt find aber 
erit Kir **— Fälle die Tage feſtgeſezt: 1. An 25. u. 
26. Tft. gegen Katharina Korb von Hammelburg wegen 
mehrerer Verbrechen des Diebitahls, St.-Anw.: der I. St. 
Anw. am biefigen Sreis- u. Stadtgericht Hr. Lowenheim; 
Verth. Hr. Rechtspr. Kiltani; 5 Zeugen find geladen. 
2. Am 27. Dftober gegen Kaspar Hebig, Bauer von 
reg und Nilolaus Wilk, Taglöhner von Wiefentbal 
wegen Verbrechens des auggezeichneten Diebſtahls. St.A. 
der Ober St.-Anw. am k. Anell. »Geritte zu Aſchaffen— 
Hr. Peterien, Verteidiger Hr. Rechtspraktikant Frliani 
und Herr Advofat Dr. Friedrich‘; gelaben find 4 Zeugen, 
3. Am 28. Oft. gegen Kafpar u. Heinrid Stark, Tag— 
löhner ‚son Gramjchag, wegen Branpftiftung 2. Grades. 
St..R.” rer 3. St. A. am biefigen Slreisgerichte Hr. Op» 
pelt, Verth.: die HH. Acceff. Rüdel u. Dr. Huller. 0 Sein 
4. Am 2®. Oftober gegen Marg. Weigand von Witters- 
haufen wegen Kindsmord; St.-Unw. Hr. Oberftaats- 
Anwalt Peterfen, Verth. Hr. Advolat Schön ; 10 Zeugen, 
Die andern Fälle werden wir nachbringen, ſobald fie feit- 
geſetzt find, 

Folgendes ift das Verzeichniß der Gefchworenen und 
Erfagsßejchworenen bei der. III. Schwurgerichts:Situng 
im Jahre 1852 für ben Kreis Unterfranfen und Aſchaf- 
fenbuyg: Au Gefhworene: 1) Kafpar Glotzbach, Oelo⸗ 
am don Hilders. 2) Johann Hofmann, Oelonom von 
Möndftodheim, Log. Gerolzhofen. 3) Friedrich Wilhelm 
Müller, Kaufmann von Tann, Log. Hiders. 4) Georg 
Adam Kimmel, Delonom, von Sarebah, Landg. Ge— 
münden. .5) Franz Kaltwaffer, Delonom, von Vollach. 
6) Kilian Schmachtenberg, Bauer von Randerdader, 7) 
Ferdinand Fiicher, Kaufmann von Schweinfurt. 8) Phi» 
lipp Oswald, Delonom von Heidingsfeld. 9) Thomas 
Bauer, Delonom von Schneeberg, Landger. Amorbach. 
10) Ludwig Schubert, Kaufmann von Vollach. 11) Georg 
Chriſt, Ockonom von Egenhaufen, Laudg. Werned. 12) 
Andreas Thorwarth, Oekonom von Neichenberg, Landg. 
Würzburg /M. 13) Wendelin Rüth, Delonom von 

undsfeld, Landger. Hammelburg. 14) Adam Rehm, 
aftwirth von Kügberg, Landger, Wern:d, 15) Franz 
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Peter Knoblaud, Oekonom don Northeim, Landg. Vollach. 
16) Zoachim Reuß, Lererfabritant yon Afchaffenburg. 
17) Ant, Illini, Kfm, von Thüngersheim. 18) Joij. Geor 

Streng, Gaſtwirth oon Meinmeledorf, Log. Ebern, 19 

Dionys Rüttiger, Delon, von Neuklrchen, Log. Miltenberg. 
20) Daniel Lindner, Gaſtwirth von, Würzburg, 21) Bas 
lentin Ebner, Oekonom von Untereßfeld, Ing, Königshofen. 
22) Franz Späth, Lederhändler von Würzburg. 23) Chri⸗ 
ftian Rimrod, Kaufmann von Schweinfurt. 24) Georg 
Dittmeter, Bauer vom Schunverfeld, og. Gemünden. 
25) Georg Fraukenbetger, Delonom von Hilpertshaufen, 
Ldg. Würzburg / M. 126) Balthaſar Warmuth, Oekonom 
von Neuſes, Log. Hofheim. 27) Chriſtiau Stauber, Ad⸗ 
vofat von Schweinfurt. 28) Baleutin Bonengel, Oekonom 
von Schnackenwerth, Log. Werneck. 29) Sanatz Bonfig, 
Kaufmann von Bergrheinfelt. 30) Jalob Kraus, Oeko— 
nom ven Kenetzgau, Log. Eltmann. B. Erfag-Ge- 
{hworne;: +) Yohann Köchel Peinaller, 2) Johann 
Michael Baub, Dekonom, 3) m n_ Wirſching, Kauf- 
mann, 4) Friedrich Wurherer, Conpifor, 5) Andreas 
Yanglog, Kaufmann, 6) Johann Beder, Kaufmann, fümmt- 
liche von hier. 


Zu Ehren des Offizlerkorps des geftern Hier einge- 
troffenen 2. Batalllons des 12, Infanterie-Regimentes 
König Otto war geitern Abend von einer Gejellichaft von 
HH. Offizieren der biefizen Garnifon in- der Friedlein’fchen 
Reſtauration eine Abenpunterhaltung weranftaltet, welche 
noch gehoben durch das vortrefflide Spiel _einer Abthei⸗ 
lung ver Muſik des 9. Inf. Reg. bie jahlreiche Gefell- 
ſchaft in herzlicher Vereinigung bis zu den fpäten Abend» 
ftunden beifammen hielt. | 


Heute früh wurde. eine Magd in der Franzisfanergajje 
von einem Kärner üverfahren , und ‚erlitt dabei nicht nur 
jehr bedeutende Berlegungen am Kopfe unb Arme, ſondern 
hatte auch ven Arm gebrochen, und wurde ſogleich ins 
Spital gebradit. 7er 

An ber Straße zwifchen dem Zeller Thore umb ber 
Bogelöburg Links fieht zur Zeit ein junges Apfelbäum- 
den in ſchoͤnſter ** — In dem Garten des Gärt- 
ners Mofer vor bem —— bemerkt man ſeit meh» 
reren Tagen eine fonderbare Gattung von Vögeln; bie- 
felben ſcheinen dem Gefchlechte ber Sperlinge anzugehö- 
ren, find aber etiwa® größer als dieſe und von fchneewei- 
kem Gefieder, Eine nähere Erforfhung dürfte gewiß 
nicht ohne Interejje fein, 


Das von ker preußifchen Regierung erlaffene Verbot 
des Wanderns von Hanpwerkögejellen mach der Schweiz 


DE — 


1166 


ſteht micht vereinzelt. Die Regierungen no mehrerer 
deutſcher Staaten haben im gleicher Weife bie Lolalbehör⸗ 
ven und ihre Gefanptfchaften angewiefen, bis auf weitere 
Berfü feine Bifas zum Waudern nach der 

au ertbeilen. Es ift deßhalb anzunehmen, vaß die gegen- 
wärtig im ver Schweiz befindlichen Handwerlsgeſellen auch 
dieſer Staaten (man nennt Defterreih, Bayern, WBürt- 
temberg, Baben, die beiden Hefjen, Sachſen, Hannover) 
«benfo, wie bie preußifchen, auß der Schweiz werden zu- 
T ufen werben. Als Motiv für biefe Befchlüffe wer- 
den bie in der Schweiz fortdauernden, zunächſt auf vie 
Gewinnung der Arbeiter gerichteten fozialiftifchen Umtriebe 
angeführt, und wie verlautet, iſt das gleiche Verbot in 
Kurzem au von Seiten der übrigen deutſchen Bundes- 
ftaaten zu erwarten, 


Ber fein Glüd in ber Ausfteuer-Anftalt in Nürnberg 
machen will, verfäume ben mit Ende d. Me. endenden 
Termin zur Einzahlung nicht. 


Münden, 17. Dit. Heute Nachmittage 4 Uhr 
unternahm wom Hof tes Gabettenforps aus der Zufticif- 
fer Green feine 245fte Luftfahrt. Ein glängend heller 
blauer Himmel begünftigte das hübſche Schaufpiel. Mit 
ihm ftiegen zwei Dilettanten, ver englifhe Legationsſekre⸗ 
tär Bonar und der Rebalteur des Münchner Herold, 
af auf. Eine unzählige Denfchenmenge verfolgte 
ange den ruhig in den Lüften binfchwebenden Ballon, 
ver feine Richtung nah Augsburg zu nehmen fchien. 
Nah Berichten aus Augsburg ließ Hr. Green feinen 

allon in der Gegend von Biaffendofen bei Freiham nie- 
Derfteigen, und gelangten die Reiſenden glädlih auf feiten 
Grund und Boben.) 


In dem Monatsverzeihniß ber Krankheits⸗, reip. 
Tovesfälle meldet der Münchener Polizeianzeiger ein In⸗ 
dividuum, geftorben „an Hinrichtung‘ und eines „an 
Selbftentleibung.” 


Das Erträgniß der Spielbanl in Hamburg ift in 
dieſem Jahre trof der großen von Luc. Bonaparte gemachten 
und offiziell auf 260, fl. angegebenen Gewinnſte fo 
Ei gewefen, daß den Altionären noch eine Divivente von 

1/g 9/, bezahlt werben konnte. 


Wien, 18. Dltober. Soeben vernehmen wir ans 
‚Konftantinopel die Abfegung des bisherigen —— 
Ali Paſcha und die ebung des bisherigen arine« 
minifterse Mehmed Ali Paſcha zum höchſten Würbenträger 
bei ver hoben Pforte. 


Deutſchland 


Preußen. Berlin, 16. Ott. Das „Correjp.- 
Bureau fohreibt: „Der Poftvertrag, der mit Frankreich 
vereinbart werben fell, und über welchen ſchon im Laufe 
der künftigen Woche bie Verhandlungen in Parid begin- 
nen follen, ift, bem Vernehmen nad, in feinen Grund 
zügen bereits feftgeftellt und im Wligemeinen von den in« 
tereffirenden Berwaltungschefs ber 
‚gen genehmigt. Man vermuthet, daß vie Beratungen 
ſchon im fünftigen Monat beendet fein, und die Beftim«- 
mungen fon mit dem 1. Januar in Kraft treten werben, 


Berlin, 17, OR Am heutigen Sonntag überreichte 
Baron Linden im königlichen Schloſſe von Berlin fein 
Beglaubigungefäreiben als württembergijcher auferorbent« 
licher Gefanbter am biefigen Hof. Damit wären alfo 
zie fo lange unterbrochen geweſenen tiplomatifchen Be— 
‚stehungen Württemberge nnd Preußens wieder bergeftellt. 


Berlin, 15. OB. Wir bören, daß demnächſt in 
Yondon bie Neuenburger Angelegenheit wicver zur Sprache 
gebracht werben fell und daß zu dem Ende Gonferengen 
Wiſchen ven Vertretern der Großmächte verabredet wer⸗ 
zen jellen. GEs dürfte wehl anzanehmen feyn. daß eine 


theiligten Regierun⸗ 


fortgeſetzte Berathung über dieſen Gegenſtand auch Schritte 
zeitigen wird, welche, gemeinſam von allen Großmächten 
ausgehend, im Stambe ſeyn werden, ohne befondere mili- 
täriiche Maßregeln die Nechtsanfprücde Preußens zur 
Geltung zu bringen. 

Ausland, 


Frankreich. Paris, 14. Oft. Heute angelangte 
offisiöfe Depeihen aus Brüffel haben dur ihren Inhalt 
in ven höheren politiihen Kreiſen Staunen und eine ge- 
wiffe Mifftimmung erregt. Man hat erfahren, baf ber 
König der Belgier in einer geheimen Situng frei und 
offen geäußert habe: er Fönne ben fFriedensverficherungen 
bes Prinz · Praͤſid enten nit unbedingt trauen, unb halte 
es daher für rathſam, fi durch Vorfichtsmaßregein für 
alle möglichen GEreigniffe bereit au halten unb das Laud 
fo zu organifiren, um jedweder Ueberrafhung vie Stirne 
bieten zu lönnen. 


aris, 16. Oft. Erſt geftern ift in dem Innerm 


des Börjenpalaftes die Fahne, welche dort im Jahre 


‚1848 angebracht worden war, durch eine neue mit dem 
Adler gef 


chmückte Fahne erſetzt worden. 


Ueber Louis Napoleons Einzug in Parié leſt 
man heute folgendes Nähere: Ungeheuere Vollsmaſſen 
fullten bereitö gegen Mittag bie weiten Räume, durch 
welche ber „präfidentielle Zug" fih nah bem Balafe 
ber Zuilerien bewegen jollte; alle Fenſter, jelbit die Dä» 
her waren mit Schaulufligen bejegı ; auf nahe an eine 
Million Menſchen jhägte man die ganze Menge, bie 
berbeigeitrömt war, den Einzug Louis ——— zu iehen . 
Um 12%, Uhr waren die Linientruppen und bie Rarios 
nalgarde in Spalier vom Bahnhofe bis zu den Tuilerien 
aufgeellt; die Deputationen ber Behörden, die Arbeiter 
ber verfchiedenen &ewerbe, ein jeder mit einer Mebailfe 
mit Louis Napoleons Bildnig im Knopfloch, bie 
maligen Eoldaten des Kaijerreiches von denen bie vie 

abl keine Uniformen trug, aber auf den Hüten 

amıen ber Regimenter hatten, in denen fie gedient, bie 
Zöglinge der Schulanſtaiten, lange Züge weißgefleideter 
Maͤdchen mit Blumenfträußen,, welche fie dem Prinzen 
bei jeinem Einzuge anf den Weg ftreuten, hatten bie 
ihnen angewieſenen Pläpe eingenommen; überall erblidıe 
man vrrgoldete Adler mir der Faiferlihen Krone, Fahnen 
mit Ablern und Bienen und die Anjchriften« 8 Icbe 
Napoleon III.“, „Es lebe der Kaiſer.“ ſUm 2 Üpr ven 
fündeten 101 Ranonenfcüffe und das Geläute aller 
Gloden die Ankunft Louis Napoleon’s. Alsbald fepte 
ber präjidentielle Zug, in der ſchon früher mitgetbeilten 
Weiſe zufammengefept, unter ununterbrodhenem Kano— 
nendonner und dem Geläute aller Gloden fih in Be— 
wegung. Louis Rapoleon war zu Pferd. Er ritt meb- 
rere Schritte vor feinem Generalftabe ber; er grüßte 
fortarährendb nach allen @eiten bin das Rolf, welches 
ihn ohne Unterbrehung mit enthufiaftifhen Rufen „„&s 
lebe der Kaiſer““, „Es lebe Napoleon III. begrüßte. 
Am Bahnbofe war die ganze Bevölferung bes 11. unb 
bes 13. Arrondiffements zufammengebrängt und em 
den Prinz Präfidenten mit donnerndem Kaiferrufe, 
Acclamationen bes Heeres und berRationalgarde warem 
über alle Befchreibung ſtuͤrmiſch; ihr fortwährender Kale 
ferruf war betäubend. Die Damen ſchwenkten ibre Tü- 
her, die Männer ihre Hüte ; ber ganze Weg, über bem 
Louis Napoleon fam, wurde im wahren Einne de Won 
tes mit Blumen bededt. Der Yubel des Volkes war 
unbefchreibiich, al® Louis Napoleon endli einige Mi- 
nuten vor 4 Uhr in bie Tuilerien, den alten Palaft ber 
Herricher Ftankreichs, einzog. Louis Napoleon war ficht- 
lich tief ergriffen von dem impoianten Empfang, ber ibm 
au Theil geworden. Die reizendſte Witterung hatte bas 
großartige, denfwürbige Fer begünftigt. 


Kerigirt und verlegt von Thomas Bauer. 
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Aulündigungen 


Anzeige, 


voſtſchiff Zur. abgefahren von Havre am 


’ 
7} er Bell ” ” ” ” 13. [23 [23 ” 15. 
7 erkur 


” ” 3 ” ” 1 9, " ” ” 1 8. 


„ Germania ” 


13 ” 3 47. ”" ” 
Würzburg den 19. Oftober 1852. 


3. Auguft, ift am 12. Septbr. in New⸗-York angelommen. 
e — 17 


” ” ” 
” ” * 
” ” ” 
” ” ” 


Carl Sieber, Agent der regelmäßigen 16 Poſtſchiffe 
zwiſchen Havre und New-Morf. 





Donnerstag den 21. Oktober wird der Ertra 
von 21/2 Morgen Weinberg im Füchslein, wovon 1 1/ 
Morgen mit Traminern angelegt —— dann Freitag den 
22. Oktober, jedesma achmittags 3 Uhr 
öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber mit vem Bemerken 
eingeladen werden, daß beive Weinberge zu den beften 
der benannten Lagen gehören. 


Lu 1112272270070 — — —— — — — — — — — — 
In Paul Halm's Buchhandlung an ber Univerfität in Würzburg find 
Brobeblätter gratis zu baben von: 


Der Speffarts- Freund. 


Aufruf an die Speffurter Armen-, Jugend» und Baterlandss Freunde zur 
Bildung einer Königl. Geſellſchaft, zur Aufmunterung des Guten und Ge: 
wmeinnügigen im Spefjart von F. C. Hospes. Zum Beſten des latholiſchen 
Speffarter Rettungshaufes für arme umd verwahrlofte Kinder. Dafelbft 
werden Beftellungen darauf angenommen. 


yerfeigerung. 
Im Stecherifhen Haufe 4. Diftrift Nro. 2, über zwei Stiegen, werben 
wegen Abzuges von Würzburg 
morgen den 20. Oktober früb 9 Uhr 
Ranapes, Schreibtifch, Seſſel, Tiihe, Schränte und andere Schreinerwaaren, 
ferner Betten, Weißzeng, Glas» und Porzellain - Waaren und verfchiedenes 
andgeräthe gegen gleih baare Bezahlung werfteigert, wozu Gteigerungs- 
Auftige eingelaten werben. 


Käferei-Perpadhtung. 

Der Mildyertrag von 30 — 40 Kühen nebſt Käjereilelalitäten und Ins 
ventar ift vom 1. Januar 1853 ab a 2 fr. per Maus Milch erxcluf. 
Molten und Deputat bei mir an einen unverheiratheten Käfer zu verpachten. 

Gelhsheim bei Aub dem 13. Oftober 1852. 

Adolph Andreae 


Berloofung. 


Mit aflerhöchfter Genehmigung unternimmt ber polptechnifche Verein in 
MWürjburg zur Belebung ber bahiefigen Gewerbsinbuftrie überhaupt, und ins- 
befonvere zur Grjielung eines Abfages für die bei der großen Induſtrie ⸗Aus⸗ 
stellung aller Nationen in London mit ber Preismebaille gefrönten Zunftmöbels 
der Gebrüver Barth eine große Verloofung von 400 Gegenftänden ber ein⸗ 
— Gewerbe-Pubuftrie im Werthe von fl. 7200. 

ie zu verloofenden —— find in der Gewerbehalle, an den Wochen⸗ 
tagen, von Morgens 9 bie Abende 8 Uhr zu Yebermanns Anficht ausgeftellt, 
und das Nähere aus bem bertfelbft aufliegenden Berloofungsplane zu erſehen. 
Zeofe für beive Abtheilungen zu je fl. 2 find ebenbafelbft zu haben. 

Auswärtige Beitellungen won Looſen werben gegen portofreie Einfendbung 
des Betrages an die Gewerbehalle jeverzeit pünktlich ausgeführt. Wer fi mit 
dem Abſat won Loofen auswärts beihäftigen will, beliebe fich am bie unter: 
zeichnete Cemmmiffion zu wenden. 

Würzburg im Iuri 1558. 


Die Verloosungs-Commission des polyieehnisehen Vereins. 








Bis zum I, November werben bie 
Beiträge zur Ausfteuer- Anftalt 
uoch angenommen vom Agenten Mebl- 
tretter, 3. Diftr. Nr. 214. 


aan kn Gall e, rege 
n tem Schu minar, 

Logis für einen Zateinfchüler zu 
vermiethen. 








Ein fhön möblirted Zimmer 
mit Alkoven, nächſt der Univerfi- 
tät, ift fründlich zu vermietben. 

Näheres in der Erp. d. BI. 


e ihre Schuld 
ch wenigftens 


rubr. Verlaſſenſchaft 


m Termin 


efe 


Außenftände des Verlebten Tagfahrt auf 


November I. 38. Vormittags 8 Uhr 
zur 


Gerichtslolale dahier anzumelven, wibrigenfalls 
Yörg, Bor. 


enf 
m 
haben. 


haftsbehörbe abzuführen, ober to 
Dettelbah, ben 14. Oltober 1852. 


des Weinhänblere Andreas Röder von Main- 
g, entweder bie zu d 


flellung ver 


ft 


* 


onnerstag den 18. 


Bekanntmachung. 


(Berlaffenfchaft des Weinhaͤndlers Andr. Räver von Mainftodheim betr.) 


Berla 
Rechte 


der Au 
Königligdes Landgerigt 


In ver Berlafienf 


heim wirb jur Lig 
anberaumt ; e8 ergeht re an alie Jene, wel 
ra 


an bie unterfertigte 


vorbehaltlich ihrer 
fie Klage zu gewärtigen 


etwas ſchulden, 


5 


Zwei möblirte Zimmer, mit ber 
Ausfiht auf dem Murkte, find an ei» 
nen ÜUngeftellten ju vermiethen. 

Näheres im 2. Diſtr. Nr. 344. 





Ein jhön möblirtes Zimmer ift am 
einen folivden Herrn auf Allerheiligen 
im 3. Diftr, Wr. 569, dem Univer- 
fitätögebäude gegenüber, zu vermiethen. 
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£. 3. Leininger S Sedher, 


Sterngafie, geK 

empfehlen unter Zufiherung der. bfllifften Preiſe Ihr Dinger 
von allen Sorten ver neueſten Paletot, Buckskin und "We- 
stenstofle. 


Todes-Anzeige. 
Allen Berwaudten und Freunden widmen wir bie traurige Kunde 
von dem am-18. Oktober Abende 9 Uhr im 4atett Lebensjahre er- 
folgten Ableben unferes Baters e . 


MWilbelm Walter, Schneidermeiſter 


und bitten wir dem Dähingefchievenen ein freunkliches Anventen zu 


bewahren, 
Die Hinterbliebenen 


Int ‘ver Bonitas: Bauer’ihen Verlagshandlung, Buch» und Stein 
Druderei iſt erſchienen, und in farbigem Umſchlag gebunden und mit Schreib- 
Papier durchfchoffen das Stüd um 12 kr., ungebunben das Dutzend zu 


HL. 10 fr. zu Haben: 2 
1) Gemeinnügiger 


Stadt- und Sandkalender 


für 
Unterfrauken und Aſchaffenburg, 


im Königreich Bayern, 
auf das Jahr 


1853. 
Mit 4 Holzſchnitten. 


Inhalt: Genealogie des königlichen Hauſes Bayern. — Katholiſcher 
und evangeliiher Kalender, nebſt monatlichem Jahrmärlte- und Mefjenver- 
zeihnig. — Wetters und Bauern-Regeln. — Kalenver der Juden, — Ajtro- 
nomifche Bemerkungen, — Erzählungen und Anekdoten: Der Pommer'ſche 
Bauer (mit einem Holzihnitte). — Der Räuberhauptmann und ber Theater- 
bireltor (mit einem Holzichnitte), — Et. Anna, cover: Ein Wunver. — 
Masdtengeipräh (mit einem Holzieritie), — Ueberlijtung eines Räubers (mit 


einem Holzſchnitte) 2c.20..— Gemeinnüßiges: Gere.u ben Magenkrampf. —, 


Wenn man einen Dorn im Beine fteden hat. — Für Zahnleidende. — Mit— 
tel gegen Braudſchäden. — Das Blut zu ftillen. — Gegen bie Bräune. — 
Gegen Gelbjuht, Gicht und Kopffhmerzen. — Bergleihungdtabelle tes 
bayer, zum Zoll Gewichte. — Nefolvirung der ganzen und halben Kronen» 
thaler, — Zinfenberebnung. — :Wurftabelle ver preußifchen Thaler. — 

tadationsftempelnorm. — Abgang der Poſten in Würzburg (nach dem 
allernenejten amtlichen Berzeichkiiie) mebft Perfonentare. — Inſtruktion zur 
Regulirung der Uhren nach mittlerer Zeit. — Botengänge, 


2) Eomptoirkalender und Wandkalender, 
auf fchönem weißen Mafchienenpapier. — Preis 6 kr. 


3) TZafchenfalender, 
mit 12 Küpferchen. — Preis pr. Dugend ungebunden 42 Fr. 
(Zeßtere werden in 8 Tage fertig.) 


Bon dem, als vorzüglihes Düngungsmittel bekannten, zubereiteten 
Snochenmebl, pr. Zentner ı fl. 36 fr., welches bei Blumen, Obftbäumen, 
Gärten, Wiejen, Weinbergen , Getreivefrüchten und See, leicht anzuwenden 
und von großer Wirkung ift, befindet fich eine Nieberlage bei 


Müller & Zehner in Würzburg. 





Druc ocu Bonilss-Hauır in Würjturg. 





Bimmern-e. Baris, 
Bels a. Franfjart, Schum, Lient. a. Straubing. 


Cheater-Anzeige. 

Mittwod ten 20. Oftober 1852. 
Zum Eritenmale: Er ift micht 
eiferfüchtig. Yuftipiel in ı Alt 
von Aleranter Elz. Hierauf: Das 
Portrait der Geliebten, Ori- 
ginal · Luſtſpiel in 8 Alten von feld» 
mann, 


Gedruckte Filzſchuhe 


in großer Auswahl zu billigſten Prei- 
fen empfiehlt 
€. L. Bollermann. 





"Am Montag den 18. d. Mis. Bor- 


mittags wurten 3&chlüffel, welche 

zufammen gebunven find, verloren. 
Man bittet den Finder ſolche in: ver 

Erpetition d. Bl. abzugeben. 





Für einen mit den nötbigen Beor- 
kenntniſſen ausgerüfteten jungen Men- 
fen wird eine Zebrlingöftelle in 
einer Spezereiwaaren Hanrlung ge 
fuht. Näheres in ber Exp. b. Br. 


Vermiethung. 

Eine neu bergerichtete Wohnung 
von 2 oder 3 Zimmern mebit übrigen 
Erforvernifien ift auf Allerheiligen zu 
bermietben. Näberes im 2. Diftr. 
Rr. 371. 


En ET SETZE EEE 
Schifffabrts » Machrichten, 
Wertheinn, den 17. Oftober, Bor» 

beigefabren heute Vormittag 9. 8. 





Gerling von Wittenberg und Georg 


Hohnert von Bamberg, beive mit La» 
dung von Frankfurt, feruer angelom- 
men. beute Abend und morgen früb 
weiter fahrend Gg. Lenz von Kitzingen 
mit Labung von Mainz. 

»Würgburg,ven 18. Oftober. In Ya- 
dung nah frankfurt, Main und Köln 
Kaſpar Schwegler. Ente der Yabezeit 
am 23., Abfuhrt am 24. d. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 17. Oltober. 


Abler.) Me: Sidinger «. Aranffurt, 
Sander a. Elberfeld, 


Gcweijer u. Burger, Hauptleute a. Etrau- 
bing, — (Rreupring ». Dayern) re 
ding, Advolat. m, Fam. a. Bayreuth, Frhr, 
v. Grip, Hauptmann im 12. Inf-Reg. a. 
Straubing. — (Ruff. Hef.) Baroz v. Bor 
bel, Gutsbefiger a Darflatt. Appel. Raufm. 
a. Frankfurt, — (MBärttemberger Hof.) 
Biller, Hauptmann und v. Tanfh, Oberlieu⸗ 
tenant im 412tem SImjanterie- Regiment a, 
Straubing. Merkel, Kanzleirath, nit Familie 





a. Wiefentbeib. Gleriens, Pfarrer, mıt Ger 
mahlin a. Tuerbach. 
Geſtorben. 
Anna Schreider, Hallamtedienersfrau, Gr 
Jahre alt, 





(Diezu Beilage.) 








XII 
seilage 3u0.250des Würzburger 
a. ek F —V 8 : e 


Rachdem die bisher ſtattgehabte Geuetal⸗Verſam mlung, verbunden mit 
der Feler ded Alferhöhften Namens feſtes Sr. Majeſtät unſeres Allergnädigſten 
Könige wegen zu beengter Räumlichkeiten. des neuen Vereins:Lofales nicht 
Ratıhaben fann, fo wird die nach den Bereind«Statuten anıub rau nde 
Wahl eined neuen Ausſchuſſes für das Jahr 1852/53 am 27. 1. t8. 
früb 10 Uhr in dem neuen Lokale, im Hinterhaafe des Freihertlich von 
Hutten’ihen Hofes in ser Kapuzinergaffe vorgenommen werden. Die Wahl 


jettel werden ten verehrlichen Herren Mitgliedern des Vereines in der. 


Stadt dur 5 den Vereinddiener in ihre Wohnung gebracht, und können ent ⸗ 
weber vor der Wahl in der Wohnung des dermaligen Direktors des Vereins 
Profeſſor Dr. 3. Denzinger, Diit. 2 Nr. 407 auf dem grünen Marfte, 
aufgefüllt und verfiegelt, oder am Tage der Wahl früh um 10 Uhr in dem 
neuen Bereins-Lofale periöntih abgegeben werden. Die verehrlihen Herren 
Mitglieder auf dem Lande werden erjuht, ihre Wahlzettel vor dem Tage 
der Wahl unterzeihnet und portofrei an den Aueſchuß des hiſtoriſchen Bers 
eined dahier zu-addreffiren. Das Verzeichniß der ordenulichen ahlbaren 
Mitglieder, fo mie der im vorigen Jahre befinmdenen usjup-Wiiglieer 
iſt im letzten Jahresberichte enthalten, — 
Würzburg, am 15 Oktober 1852. — ur 
Der Ausſchuß Des hiſtoriſchen Vereines 
von Unterfrauken und Aſchaffenburg. J 
Dr. J. Denzixger, 5. 3. Direftor. 
Heffner, Secretär. 


senadridgtigung. 
In eine folide alte Weinhandlung mit bewährten Abnebmeru, wirb ein 
junger qualifizirter Manı mit einigen fl. 1000 Vermögen als Reifen: 
ver gefucht. Derfelbe kann aber auch nach feinen Yeiftungen als Com: 
pagnon und Schwiegerfohn aufgenommen werten, 
Diferete Aufſchlüſſe eribeilt : , 


Agent Geyssendörfer in Kisingen a/M. 
Borladung eines Beſtohlenen. 


Der Manerergeielle Michgel Schmitt jung, Mauerergejelleniohn 
von Wüftenzell, F. Yandgerichts Marktheidenteld, beiten berzeitiger Aufent- 
halt biaher niht ermittelt werden fonnte, wird hiemit aufgefordert, venjelben 
dem ®erichte feines dermaligen Aufenthaltes ungefaumt anzuzeigen, damit 
er wegen eines an ihm perübten ausgezeichneten Diebjtahled gerichtlich 
vernommen werben fünne. 

Eämmitlicdde £ Gerichts und Polizcibehörden find biemit erſucht, zur 
Erforſchung des Aufenthaltes die ſes Schmitt mitzuwirken und das Ergebnif 
anher mitsuthetlen. 

Würzburg, am 15. Oftober 1852. 


Der ftellvertretende Unterſuchungsrichter 
am königlichen Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
‘Belletier, 


Befanntmachung. 

Aus einem Wohnhaufe find jungſthin entkommen : 

1) acht neue Hemben von Yeinen mit feinerem Bruſteinſatze, theilmeife 
gezeichnet mit E, W. jedes 3 fl. wertb, 

3) ein Hemd von Brumwellentub, gezeichnet mit H. W., ı fl. wertb, 

3) drei Hemden von felnerem Leinen, gegeihnet mit G. W., jenes 4 fl. 
30 Er. wertb, bemerkt wirn, daß tie unter Nro, ı und 2 bezeichneten 
Hemten jungen Manneperfonen von 43 bis 17 Jahren, und jene 
unter Nr. 3 erwähnten einer erwacienen Mannsperjon gehören, 

4) ein Stüd geräuchertes Schweinfleith, 36 fr. werth. 

zur Habbaftwerbung der Ge enftänte und Entdeckung des Thäters ver 

Öffentliche ich ven Diebſtahl. * —F 
Würzburg, den 18. Oltober 1959, 


Der linterfuchungs: Richter 
am Pönigl. Keeis- uud Städtgerichte dabier, 
‚ 8 h. 10{5 10 — 


1J 








Stadt- und Landbo 


ie hunnlaek 


2 per 
An Mittwoch ven 20.) Nachmittags 
3 U6:, werben im 6, Diſtr. ‚Ar, 83 
fechs weingräüne beſterhaltene in Eiſen 
gebundene er, circa 54 44428, 
1 u4€ halten», äffentlih an 
den Meifibietenben gegen gleich baare 
Zahlung verjteigert. 


Eine Chaiſe und eine Drofchke 
find billig zu verfaufem, Wo, „fagt 
bie Erpebition d. Bl. 








Aus der Kaplaneiftiftung Tauber⸗ 
rettereheim find 1000 Fl. und aus 
einer Kirchenſtiftung vafelbft 600 fi. 
aegen ————— un — 
gleich’ aus zuleihen. Das Nãhere in 
der Eroeition — J32 





Im 3. Diſtr. Nr. 349, Pilftners- 
Aäffe, Bei Bierwirth Mofer, ift ſchö— 
nes Kornftrob zu haben, per Schütt 
9 und Si. m (08 

Eine dute Pendelubr, welche acht 
Tage geht, Datum und Wochentage ans 
zeigt, iſt billig zu verlaufen, - Mheres 
in ber Kärnersgaſſe, 2. Diſtr. Nr. 470, 
über zwei Stiegen. ' "mirum 











Ein Mädchen, welches aut empfob- 
len, werten kann, ſucht hier “oder in 
ber Umgegend einen Plag als La: 
den: oter Stubenmädchen. 

Näheres in ver Erp. d. Bi. 











Ein ſolides Mädchen ven 16 Yabs 
ren fucht einen Dienft als Minds: 
mädchen und zwar auf dem Lande, 
Es wird mehr auf humane Behand» 
lung als auf Yohn gejehen. Das 
Nähere in der Expeditien dv. BI. 





In verNübe tes Marktes, 2, Diftr, 
Nr. 340, iſt ein geräumiger, ganz 
trodener Keller, ver ſelbſt bei dem 
höchſten Wafjeritande befreit blieb und 
jich deßbalb bejonders zur Aufbewabs 
rung von Obſt eignet, ſtündlich zu 
vermiethen. 





In der Semmeléſtraße, ı. Diſtr. 
Nr. 49 find zwei möblırte Zimmer, 
bas eine fogleih das andere bis I. 
November, am lebige Herren zu ver» 
miethen. 





Am 3. Diſtr. Ar. 350, Glocker⸗ 
galje, ift ein heitzbares möblirtes Zim- 
mer ftündlich zu vermiethen. 





Zwei möblirte Zimmer find im, 
3 Diſtr. Nr. 33, nächſt der Ketten⸗ 
gaſſe, au ſelide Serren fozleih zu 
vermietben. 





J 


Auodenoa cuu -t6n}@ 


Bekann 
Eröffnung des Unterrichts iu den Sthittelt es polht. Verinß, + 


uhr Ofktober Is. wird * — in den dem polytech⸗ 
"A nifihenr Bereine unteritellten ags Schulen wieder erdffnet, . 
Ti oe Tage Ale zum SA in ac er —— früh halb 8 Uhr beim. 
—— 8 in den ® eine ſchulen ſich Ar Ar haben, ,, .' 
, ‚Sonntags den 24. Oktober⸗ Ci s 9-12 Uhr findetim | 
TR femalofäle Die Aufnahme neu ea Zöglinge: ſtatt. 
Somohl Handels als Gewerbslehrlinge, als au. jolde, weiche aus 
den Clementartchuien-entiaflen, denrklnterricht--entweber, freiwillig befudhert 
öllenz oder geieplich- Demielhen beiwdhnen müſſen, haben 53 — Ara: 


*yoriuleg en; 
1) den vorſchriftsmaßigen BertiogfautEntahibein, or 
—einen Ausweis über ihre ermögenöverhähkifie, a 
3). den Impfichein, 
4). einen Kadweis "über Müfenthalisort, Gewerbe und Zeit ber Lehrjahre, 
Würgburg, din 15. Oftober 185%, 
Der Verwaltungs-Ausschuss 


der Abi. für Schule u. wissenschaftl. Technik des polytech. Vereins. 
Dr. WWachter, Rorftand. 


Anzeige, 


2d 


77 





Im Druide — und im Selbſtoerlage bes Berfaſſers Diftrift 


Nro. 10) zu haben iſt: 


an d bucch 


für den Unterricht in der deutſchen Sprache, im Mecht: 
ı ‚Schreiben, in den jchriftlichen —— und im Gemein: 
nützigen ar einem Anbange von Aufgaben für Kopf: und 
= felrechnen. 
Zum Gebrauche in ven Bollsſchulen zujammengetragen von Kari W. 
— Eulenhaupt, Schullehrer in Würzburg. 
3 161/2 Bogen. 8. Preis: gebunden 18 fr. 





In ver Grundtheilungefahe des Büttnermeifterd Johaun Fey dahier 
wird nachbefchriebenes Wohnhaus 


Mittwoch den 27. I. Mts. Vormittags 11 Uhr 


im Gefhäftszimmer Nr. 9 unter ten an ber Strichstagfahrt befannt gemacht 
werdenden Beringungen verjtrichen. 
Würzburg, am 12, Oltober 1852. 


Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Seuffert. Meifner. 
Befchreibung des Hauſes. 

Das Wohnhaus, Difte. 3 Nr. 197, ift 441° lang, 36/4’ tief und Bat 
einen Anbau rüdwärts von 29° Länge und 43° mittlerer Tiere; das Ganze 
it 3 Stodwert hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut, und mit Breit: 
ziegeln gedkckt. 

Der bauliche Zuftanb it aut und ber Gelaß folgender: 

1) in ber Erde; gewölbte Seller in 3 Abtheilungen mit. circa 30 Suter 

Tr Eiſen-gebundene Yugerfälfer, 
2) im erſten Stode, Vorplak und Gang, 1 heigbare® und 2 unheitzbare 
Zimmer, Küche, Kalterhaus mit Kalter, Holjlage und Gewölbe, 
3) im sten Stode, Borplak und Gang, 4 heigbare und ein unbeigbares 
Zimmer, Altoven, Küche, Magblammer und Wbtritt, 
4) im 3ten Stode, Vorplag und Gang 5 heigbare und 2 unbeigbare Zim« 
mer, 2 Küchen und Wbtritt, 
5) ter erfie Dachraum enthält 3 Kammern und refp. unheigbare Mega · 
nenzimmer, und 1 heigbares Zimmer, dann freien Raum, darüber 
6) noch freied Bodenwerk und 2 Kammern. 
— . Dinter dem Den befindet fich ein Meiner abgefchloffener Hof, barin 
ein Waſchhaus Mit eingemauertem fupfernen Keffel und Abtritt. 
Vom Hofe and führt eine Thüre zu einem größeren mehreren Nach- 
barn gemeinfchaftlichen Hof und Brunnen. 


2* 


ch — 296 


\ ma, A 

neubergerich —E 
Zimmer :c., einzeln oder im Gan- 

= — zu vermiethen, ferner 2 

Läden mit re wovon ber eine 


—m geht. .e 


3 Bil; Nr. A Eger 
ei —* —2 ——— * 
r- Kae gegen die Reſiden a 
ung acẽ· AllıD e 
beim: Hausmeiſter. * si 


Im‘ 2. Diftr, Nr, 508, nach am, 
Mühltbore, it ein freundliches mös 
Iblirres Zimmer an einen oder, pwei 
Heren: ftündlic zu vermiethen. 
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Ein n Zateinfchüler findet bei ei» 
ner anftändigen Familie freundliche 
Aufnahme mit Koft und Logis und 
dann zugleich in demfelben Haufe Un- 
terricht erhalten, Näheres in der Ep 
pebition d. BL. 





Stündlich if ein ſchön möhlirtet 
Zimmer an einen foliven — zu 
vermiethen im 1. Diſtr. Nr. 


Es find zwei möblirte Zimmer mit 
Stallung ſogleich ever bis Allerheilgen 
zu vermiethen. Näheres in der Er 
pebition d. BI, 


Ya Ingolftatterhof Mr. 590 ift ein 
Neines abgeichlofjenes Logis auf Aller- 
'beiligen zu vermietken. 








* Drad von Bonitad-Bauer in krürgburng 


— 


m Me wem =. 





bote erſchelnt mit Mus- 


Würzburger Staat- und Sandbote. 


Ye Müriburaer E77 n29 
Gtadt: und Fand: 2 %.r 
sahme der Sonn- nur 
heben Fetertage tin. 
ih Abends halb & lihr 

Als wöchentliche Bei, 
sanen werden Mittimor- 
und Gamttag @rtra: 





Der Prinumerationds 
Preis if monatlih A 
Rreuzer, vierteljährlich 
45 Rreuzer. 

Inferate werben ; bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mis 
© Hrenzern, atöfeee 
aber nah Yen Raume 





#elleiien, und viertel, berechnet. Briefe und 
ährlg eim großer Mufters Belder werden france 
Bogen egeben erbeten. 
Fünfter — Jahrgang. 
Nr. 251. Mittwoch den 20. Dftober 1852, 





Tagsneuigfeiten. 
Unter dem Borfige des Hrn. Hofrathes Profeſſors 
v. Tertor erhielten heute morgen die HH. Otto Maurer 
aus Darmftant, Richard Mortag aus Gera, Johann 
Seiffiger aus Wieſentheid und Ferdinand Wehner aus 
BWafungen in ver, akademiſchen Aula die medizinijche 
Doltorwürte, 


Deffentlihe Sitzung des Stadt: Magi: 
ſtrats am 19. Dftober 1852. Her Rath Yauf 
wird vom Magijirate beauftragt, 30—4u Butten Beer 
im Stein für das Bürgerfpital anzulaufen. — Wirth. 
fhaftspächter Blooß erhält vie Erlaubnif, auf eigene Ko— 
ften, ohne Entſchädigungsanſpruch eine Veränderung in 
einem an ben großen Saal anftoßenden Zimmer vorzu- 
nehmen. — Der Antrag tes Vorſtehers des 1. Diftrifts 
Schreiners Oſtberg, rer Magiftrat möge in ver Nähe res 
Zeufelstbors eine Laterne anbringen laffen, wurte ab» 
ichlägig beichieven, weil tert zu wenig Häufer ſeien. — 
Der Inbufiris Garten vor dem Seller There ſoll in Zukunft 
verpachtet werten. — Der Antrag ber biefigen Spengler, die 
Geſchenkgebung wieder einzuführen, wurde abgewiefen. — 
Die Gefuche des Sporers Karl Landelron und res Schub: 
machers Chriſtoph Münzel um Wieterverehelihungserlaub- 
niß wurden genehmigt. — Das Geſuch des B. Zipelius 
um Berebelihungserlaubnig und Annahme als Bürger 
und Gärtner wird genehmigt, — Ein Geſuch um We— 
berfonzejfion wird abgemiefen. — Das Geſuch des Poſtil⸗ 
Ions Joh. Adam Lug von Burgſinn um BVerehelichungs- 
Erlaubniß und Annahme als Infaffe wird genehmigt. — 


Das Gefuh des Viftor Baumann ven bier um Berehe-⸗ 


ichungserlaubniß und Annabme als Bürger und Mühl» 
arzt wirb genehmigt. — Zwei andere Gefuhe um Ans 
nahme als Infaffen werden abgewiefen. — Der Bau im 
Garten tes Gärtners Manger wird genehmigt. — Huf 
Anfrage bes Magiftrats! Augsburg, ob dahier Frifeure 
zum Berfaufe von Seifen, Pomade und Delen Konzeifio- 
nen ober Lizensicheine haben müßten, wirb berichtet, daß 
zum Berkaufe Lizenzſcheine möthig jeien — Auf Beichwerbe 
der biefigen ER RTE son Seite des Minifte 
riums dem Igl. Zucht Arbeitkhaus-Infpeftor dahier 
die Weiſung ertheilt, Leinweber- Arbeiten für Einwohner 
von Würzburg nicht mehr machen zu laffen. — Ein neuer 
Steneransfhuß wurde vom Magiftrate im Borfchlag ne 
bracht; Mitglieber vesielben find: im I. Diftrikt ‚Herr 
Magiftratsratd Then, Hr. Schneibermeifter Lampe und 
Hr. Brivatier Seifried; im II. Diftrift Hr. Magiftrats- » 
——— Du Kunftichleifer Müller und Hr. Speng · 
zauumart; im 


UL Diftrilt_Herr Magiftraterath „ 


7T 


"10,000 Freo. 


Schloſſermeiſter Haufer und 


Debninger, 
teinfelver; im IV, Dijte, Herr 


Zünthermeijter 


ur 
a- 


giftratsrath Heffner, Hr. Glaſer Netorpil sen. und 


. Schreiner Bergold; im V. Diftr. Hr. Bereinsvor- 
ber Eifel, Hr. Schönfärber Mahler und Herr Mel- 


«bermeifter Biregel, 


In der öäffentlihen Sitzung bes Tönigl. Kreis» und 
Stabtgerichts dahier vom 19. d. Mts. wurde bie lebige 
Eliſabetha Frendenberger von Trennfeld von dem an« 
geichulvigten Vergeben des Verſuche zum Verbrechen bes 
ausgezeichneten Betrugs freigefproden; tagegen wurde 
diefelbe wegen bes Verbrechens des ausgezeichneten Be» 
truas 2ten Grades, durch Fälfhung einer Brivaturfunde 
verübt, zu einer vierjährigen Arbeitehausftrafe verurtheilt. 


Unfere Weinlefe bat bereits begonnen, und hört 
man, daß die Qualität bie Erwartungen noch über- 
trifft; jo ergab ter von einem dem f. Aerare gehörigen 
Weinberge in guter Lage erzielte Moſt das Gewicht von 
115 Graden, ter Moft von einem dem Bürgerfpitale 
gebörigen Weinberge ſoll ſogar über 119 Grave gewo— 
gen haben, 


Münden, 18. Oftober. Am Schwurgerichte wurbe 
heute wegen Kindsmorde eine intereſſante Verhandlung 
gepflogen ; die Mutter batte in jammervoller Lage, ba fie 
aller Mittel ſich entbläst ſah, ihr Kind in die Wogen ber 
Saljah geworfen. 


Stuttgart, 18. Oftober. Seine Maj. ber König 
von Bayern wird morgen und Se. Maj. der König von 
Hannover (and Kirchheim) am Mittwoch bier eiwartet. 


Der alte Frievrih Ludwig Jahn ift am 15. d. M. 
zu freiburg am der Unftrut geftorben, (Jahn, ver Sohn 
eined Predigerd, war am 11. Auguft 1778 zu Lanz im 
ber Priegnig geboren, unb erreichte fomit ein Alter vom 
74 Jahren.) 


Meherbeers Prophet wurde vor Kurzem in Paris 
zum 130ften Male aufgeführt, bie Einnahme betrug 
Im Ganzen trug der Prophet bis jegt 
der pariſer Oper 1,004,000 Fres. ein, 


Aus Helgoland vom 10. Oft., wird beridtet: Die 
erbftftürme haben fich dieſes Jahr fo ungwöhnlich früh 
eingeftellt, vaß fie noch in das Eude der Badezeit gefallen 
find. Diefe ift dadurch um acht Tage verlängert worden, 
indem das Dampfſchiff, welches den Reit der Kurgäfie 
zum Feſtlande zurücdbringen follte, nicht im Stande war, 


durch das furdtbare Unwetter hierher zu gelangen. Schon 
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geftern vor acht Tagen follte der Hamburger Patriot hier 
anlommen ; auch befand er fich bereits Dicht vor ber Rhede, 
als plöglich ein fo entfeglicher Orkan ſich erhob, daß ber 
Heine Dampfer nicht heran fonnte, gleihjam vor ben 
Augen ver Zufchaner verihwand und nicht wieder zum 
Borfchein fım. Dan hielt das Schiff für verloren, und 
über die ganze Infel verbreitete ſich die größte Niederge- 
ſchlagenheit, da auch gegen zwanzig Helgolänver fi darauf 
befanden. Acht volle Tage verftrihen in banger Sorge 
and Trauer; das Wetter blieb fortwährend fo ftürmifch, 
daß keine Nachricht hierher gelangen fonnte. Als in ven 
Iegten Tagen fogar Stüde von einem Dampfihiffe an 
die Düne geſchwemmt wurden, galt das Unglüd für zwei— 
fellos. Unendlicher Jubel erſcholl vaher, als geftern Mor- 
gens der Patriot in Sicht fam und mit feitlichen Flaggen 
geſchmückt glüdlih beranfhwamm. Alle Beweinten fan- 
ven ſich glüdlih wieder; die ganze Einwohnerfchaft war 
nf den Beinen, um fie am Strande und am. Falm zu 
empfangen. 
Deutſchlaud. 


Frankfurt, 17. Oltober. Die noch übrigen Theile 
der ehemaligen deutſchen Flotte bleiben ohne Käufer 
und werden nun in öffentlicher Verſteigerung veräußert 
werben müſſen. Den verſchiedenen Nordſee⸗Staaten was 
ren von dem Bundeskommiſſär Fiſcher vie Kanonenboote 
zu äußerft billigen Preifen angeboten worden, ihre Erwer- 
bung wurde jedoch von allen abgelehnt ; felbft zum Antaufe 
der Kanonen wollte fich feiner der Staaten berbeilaffen. 
Es blieb aljo feine andere Wahl, als zu einer öffentlichen 
BVerfteigerung der Kanonenboote und ihres Zubehörs Au- 
flucht zu nehmen. Die Berfteigerung der größeren Schiffe 
Sürfte, wie es heißt, bald nachfolgen. 


Defterreich. Wien, 15. Oft. Heute Morgens 
am 4 Uhr traf Se. Maj. der Kaiſer ausfftume in . 
Brunn ein, und wird wahrjcheinlich im Lauf des heutigen 

es in die k. £, Hofburg überfievelu. Die weitere De- 
zeifung ver ſüdſlaviſchen Kronländer war durch bie ein- 
getretenen Hochwaſſer und vie überall unterbrochenen Gom- 
‚munifationen jur Unmöglichleit geworden. Die Eulpa ift 
zu einer Höhe angefchwollen, deren man fich feit 1894 
nicht erinnert; an der Save-Brüde bei Agram finb fünf 
Joch weggeſchwemmt. Der Weg ift von Leibach bie Carl- 
ſtadt zerjtört. 


Schleswig: Solftein. Altona, 15. Oftober. 
Der Oberfeuerwerfer Clermont, ver fich an dem denkwür ⸗ 
digen Tage von Edernförde, den 5. April 1849, durch 
fein tapferes Benehmen rühmlichft auszeichnete und von 
dem damaligen Kommandeur ver fchleswig - bolſteiniſchen 
Armee zum Offizier ernannt wurde, melde Beförberung 
berfelbe aber mit annahm, hat vor Kurzem ven bem 
Dberlommanbo ber preußifhen Marine das jehr ehren- 
volle Anerbieten erhalten, als zier I. Klaſſe auf 
zer Fregatte „Gefion“ angeftellt zu werben. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 17. Oltbr. Einen äußerft 
günftigen Eindruck machte auf vie Bevöllerung der Um⸗ 
ftand, daß Louis Napoleon bei feinem Einzuge ungefähr 
zehn Schritte vor jeinem Geralftabe berritt und einen 
noch weiteren Raum zwijchen fih und ven ihm voraus- 
zeitenden Guiden lieh, fo daß feine Berfon ſich völlig frei 
zen Bliden des Bolfes darbot. 


Im dem Gefolge des Prinz Präſidenten befand fich 
geftern au ein Mamelut au Pferd, ver faft ebenfo ge- 
Mleivet war, mie ebedem Muftan, der treue Diener bes 
Kaifers Napoleon, 


Eine Gorrejpondenz der Kölner Ztp. aus Paris 
ĩchildert gezenüber ven antern Nachrichten ten Empfang 


Louis Napoleons in Paris nichts weniger als begeiftert, 
fonvdern fogar faft alt. Der Ruf „ES lebe der Kaiſer, 
es lebe Napoleon 111." fei zwar gehört worben, aber nur 
vereinzelt oder von beißenven Witworten begleitet. Die 
Soldaten und Nationalgarde blieben fiumm ,„ Turz 
re fei nicht das gewefen, was man erwartet 
abe. 


Aus Paris wird berichtet: Dem alten Jerome ijt 
es gelungen, vie Uneinigfeiten, welche bisher zwiſchen 
dem Grben des Kaiſers und einigen feiner Verwandten 
herrſchten, vollftändig zu fchlichten. Der Sohn des ehe- 
maligen Königs von Wejtphalen ift, wie mit Beftimmt- 
heit verfichert wird, zum Bizefönig von Algerien auder- 
erſehen, und eventuell fogar zum Nachfolger auf dem 
franzöſiſchen Thron. Für die Befegung der neuen Laifers 
lihen Staatsämter ſoll Ludwig Napoleon bereits Bor- 
fehrungen getroffen haben. PBerfigny wird — Reikhs- 
kanzler und Fould Reichsſchatzmeiſter. an fpricht auch 
von der Ernennung neuer Marfchälle, wobei Magnan, 
Gajtellane und St. Arnaud in vorberfter Reihe fich efin- 
den. Der Senat wird fich, wie allgemein behauptet wirt, 
in der legten Woche dieſes Monats verfammeln, um 
fat * leingelaufenen Kaiſerthums - Bittſchriften zu be» 

ießen. 


Paris, 16, Oktober. Der „Moniteur“ erflärt die 
Nachricht ver Breslauer Zeitung vom Anlauf von 5000 
ruffifhen Pferden für die framzöfiiche Kavallerie für gänz- 
lich erbichtet, da die inländifche Pferdezucht für den Be 
barf volltommen ausreiche, 


Paris, 18. Oltbr. Der Präfident hat auf feiner 
Durchreiſe pur Amboife Abdsel-Kader feine Laffung 
bewilligt. Der einftige Emir wird nad Bruffa gebracht 
werben, fobald Vorkehrungen zu feiner Unterbringung de- 
felbft getroffen fine. Er bat auf ten Koran feine Unter 
werfung ohne irgend welchen Hinterhalt geſchworen und 
fi dabei felbft auf eine Stelle des Koran berufen, welde 
einem Ueberwundenen ausprüdtich verbietet, das beſchwo⸗ 
rene Wort zu verlegen, felbit wenn es den Unmgläubigen 
gegeben iſt. (Bruſſa over Burfa, Stadt mit 50,000 Ein- 
wohnern in ver türfifchen Provinz Anatoli in Kleinaſien, 
fürlid vom Marmorameer, Sig eines armenifchen und 
griechiſchen Erzbiſchofe, lebhafte Handelsftadt.) 


Straßburg, 17. Dit. Zur Begrüßung Sr, Maj. 
tes Königs von Bahyern ift der Oberbefehlöhaber unferer 
Militärdivifion, Generallieutenant Walpner vo, . 
ftein, in Begleitung einiger Adjutanten nach der nahen 
Pal; abgereist. 


Spanien. Madrid, 10. Oft. Die Königin Mut- 
ter bat diesmal hinter dem Rüden der Minifter bei ihrer 
Tochter eine Amneſtie erwirft, gegen die Murillo fich im⸗ 
mer gefträubt bat. Bei Gelegenheit des heutigen Ger 
burtsfeftes der Königin Hat Iſabella alle wegen politifcher 
und wegen Prefvergeben in Unterfuhung fiehenden Per 
fonen begnabigt. Die fünf noch immer in Salabero fihen- 
ben verantwortlichen Herausgeber find im Folge ver Am- 
neftie fo eben entlafjen worden. 





Grldb:ErurB. 
Frankfurt a / M., ven 19. Oltober 185%. 
Pilsen 9 A. 451, k.— Vreuß Pißolen BR 855,  — 
Hold. 10-f.,6t. © fi. 541, fr. — Handiufaten 5 L 35 Mm, — 


Bwanzigfrantenftüde 9 A 291, fr. 
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Anlündigungen. 


2eichenkafle: Verein: 


Sonntag den 24. d. Mis. Bormittags TI Uhr 


ftatutenmäßige Plenar-Berfammlung im „Galthofe zur Schwane”, 
wozu einladet 
Würzburg ven 18. Ollober 1852 


der Vorstand. 


Donnerstag den 21. Oktober wird der Ertra 
von 21/2 Morgen Weinberg im Wüchslein, wovon 1 1/; 
Morgen mit-Traminern angelegt find, dann Freitag den 
22. Oktober ver Ertrag von 3 Morgen im Stander- 
bühl, jevesmal Machmittags 3 Uhr öffentlich ver— 
fteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingelapen 
werben, daß beide Weinberge zu ven beften ver benannten 
Lagen gehören. 


Orber medizinische Salz-Seife. 


Die wirffamen Süubjtanzen des berühmten Order (Crom- und Jod-hal- 
tigen) Babfalzes find nunmehr aub in einer flüffigen Seife tonzentrirt, 
und biemit Jenen ein kräftiges Heilmittel geboten, denen Zeit oder Gelegen⸗ 
beit, das Orber Bab oder das Orber Bapjalz in der Form eined allgemeinen 
Bades au gebrauchen mangelt, und für Solde, vie im ver Nadfur over im 
Winter erjprießliche VBortheile mit Sicherheit erwartemmwellen: 

Wie nun das Orber Badſalz nah den Erfahrungen der größten Aerzte 
des In» und Auslandes, insbefondere des Herrn Hofrathes und Prefeſſors 
Dr dv. Marcus, in verfchienenen Krankheitsformen als ein heroiſches 
Heilmittel fi bewährte, jo hat die feit zwei Jahren in Anwendung gezogene 
mebizin. Orber Galj-Seife ein auegezeichnet günjtiges Refultat geliefert in 
folgenden Erkrankungen : 

1) gegen chroniſche Hautkrankheiten, Flechten, Schwinbfleden , Kopf 
grinde, Yeberfleden, Sommerſproſſen, Warzen :c.; 

3) gegen chronische Rheumatismen, Gicht, Podagra, Gonegon, Glieder» 
Lähmungen und Schwäche; - 

3) gegen Stropbeln, insbefondere Drüfen — BVerbärtungen ; 

4) genen mancherlei örtliche Nervenleiven , hauptſächlich chroniſches 
Kopfweh; 

5) gegen Verbrennung der Haut-Oberfläche, überhaupt Wunden der 
leteren jeder Urt. 

Dieſe Seife dient überhaupt ald Hautreinigungsmittel fowohl, ala wegen 
ihre® aromatischen Geruchs als Toiletten⸗Seife. 

Das Flacon mit Gebrauchs-Anweifung koftet 24 fr. (bei Kommifjionärs 
mit Auffchlag der Fracht oder des Porto) und wird auf franfirte Einſendung 
des Betrage per Poſt, in größeren Parthien auf billigſtem Wege überjenvet. 

Orb in Unterfranken, im Oftober 1852. 


Karl Adermann, Bapbefiger. 
Anzeige. 
Ale Arten Bampengläfer und Lampenftürze find vorräthig und 


werden billigft abgegeben bei 
Philipp Treutlein. 
Domftrafe, Ede ver Schuſtergaſſe. 














„.. Am Samstag ven 
t. 8. Vormittags 


In der Epitalpromenate Nr. 365 
find mehrere jhön möblirte Zimmer 
an folive Serren zu vermieihen. 


Cs find zwei Zimmer mit Küche 


bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Näberes in ver Exped. d. DI. 
Im 4. Dill. Nr. 113 am Johan- 


— niterplag ift ein freundlich möblirte® 


beizbares Zimmer an einen ledigen 
Herrn jogleich zu vermiethen. 


Am 1. Diſt. Ne. 364 iſt der erſte 
Stod, beſtehend aus F ineinander 
gehenden Zimmern nebft allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermietben und 
kann ſogleich bezogen werden. 

Khufergalle, Kr. 549 Ift ein 
freundliches möblirtes Zimmer an 
einen Herrn ftünslich zu vermiethen. 

in paar getunde, fräftige Zug: 
._ find zu verfaufen. 2. Dh. 
rt. 246. 


— — 


Pferde -Berfleigerun 
23. Oltob 
10 Uhr werden in 
ber obern Yulinsfpitalpromenade zwei 
ſchöne, gutoreffirte Reilpferde, ſowie 
verſchiedenes Reitzeug genen ſefortige 
Baarzablung dem öffentlichen Striche 
unterworfen. 


Demjenigen jungen Danne, welcher 
am 1. Septbr. das Logis im 4. Diſtt. 
Nr. 303 gemiethet, ſich aber berzeit 
noch nicht wieber bat ſehen Taffen, 
diene zur Nachricht, daß, wenn er 
innerbalb 3 Zagen fich meldet, bie 
Mietbe für aufgehoben erachtet und 
das Logis weiter vermietbet wird. _ 

Nähere Auskunft hierüber erteilt 
die Erpebition d. DI. 


Zunge Obſtbäume zum Verſetzen, 
befonvers jchöne ſtarle hochſtämmige 
Reinellauden und Mirabellen find zu 
baben bei Gärtner Zaufer, 5. Diftr. 
am Ende ver Fiſchergaſſe. 


Ein junge: Menſch, ver jhon etwas 
in Gärten gearbeitet hat, kann bei &i- 
nem Gärtner dahier einen Dienft-er- 
Nüberes in ber Exp. d. BL 


Gin leichter, zweifpänniger Meife: 
wagen halb gebedt, ift zu verkaufen. 
Näheres im 3. Diſtr. Nr. 360/362. 


Im 4. Diſtr. Nr. 292 find zu ver- 
faufen: 4 große in Eijen gebundene 
weingrüne Fäffer, im beten Zuftande, 
jedes ciıca 8 Fuder haltend, unb’ei- 
nige Heinere von circa 2 Fuer. 


Ein Weißzjeng: Koffer, 4° lang 
2 breit und 2*-tief, innen mit Yeins 
wand ausgeichlagen, außen mit einer 
wilten Schweinshaut überzogen, ift 
billig zu ‚verfaufen. Näheres in ber 
Erpedition d. BI. 


Es ift auf der Mainleite ein guter 
Morgen Weinberg zu verkaufen. 
Näheres in der Erp. d. Bi. 

Elavier zü ftimmen empfiehlt 
ſich —— — Diſt. a Rr. 8 
im Hauje des Herrn Rentamtmann 
Albert im Zwinger, 


Mehrere Ober: und Unterbet⸗ 
ten, Pfülben und einzelne Bett- 
ftäde, aub Mofibaare find zu ver- 
taufen. Näheres 4. Diftr. Nr. 89 im 
erften Stod. 

Ein junges Frauenzimmer, mit gu ⸗ 
ten Beugailfen verjehen, | eine 
Stelle ald Kammerj er, bie 
felbe Tann auch Kleider mächen und 
fogleih eintreten, Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 


In der A i Nr. 224 
it Süßer en vorjüg- 
liher Güte zu haben. 








W 


ovediAnyeige 








dahier, von mir zu nehmen. 


‚act Uhr im 4öten Lebensjahre an einem jchon längere 









nahme vie tiefgebeugte Wittwe 
Zellingen, den 19. Oktober 1852. 



















Zode8:Unzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfer itmigftgeliebtes Min» 


Adeiph Baldi 


— am ver Haföbräune; in einem Alter vom vier- Fahren ins beſſete Jen» 

feits abzurufen. 34 
Dieien fmerzlihen Verluſt allen Weroknkfeit mb :Freunten | 

mitthellend, bitten um ftilfes Beileid die tiefbetrübten Eltern 


Würjsurg am 18. Oftober 1852, 


2: Baldi neb B 
Er 





——__ Bekanntmachung. 


feinvergolvete Nabmen , nad neueſter 
Nr. 369 , nächft 


°  Ginfahe, und barodverzierte , 
Methode, werden ſchnell und billig gefertiget im 3. ‚Diftrift 
dem Univerfitäte-Gebäube, bei 


ob. Bapt. Müller, Bergolver. 
wo LEN. VMINILKUE 2. —— 
S 


In Folge eines neuen Verfahrens bin Ih Im Stande, 
photograpbifche Portraits von auferordentlicher 
VBollfommenbeit und Schärfe zu tiefern. Probebilver 
finp nur in meiner Wohnung zu ſehen. 

Meine äußerſt billigen Preije jind bereits bekannt, 


Ez. Wolfram. 


Maler und Photographb, 
Wartinegaſſe im Haufe des Hrn. Hutmacher Bollermann, 


EVENT NR 
Weißbier. 

Bon Donnerstag den 21. Oltober an wirb in der Brauerei bed Unter» 

zeichneten Weißbier verzapft ; auch wirb basfelbe im Faßchen abgegeben 


und abet zu recht zahlreichen Beſuche ergebenft. ein . 
. Franz; Kaver Gabler 


RAD 


ie 
he 


€ 
O 


Anzeige. 

Unlerzeichneter zeigt hiermit ergebenft am, daß er bie biefige Apotheke 
fäuflich an Mich gebracht und bereits feit 1. Auguft de I. für feine Rechnung 
übernentmen bat, und gibt zugleich die Berfiherung , daß er durch gewiſſen · 
bafte Geſchäftsführung ſich die Zufriedenheit feiner Kunden erwerben ‚wird. 

Odfenfurt, ven 15. Oftober 1952. 

Georg Joſeph Scheuer, Apotbeter. 





Dıud borBonitas- Bauendn Würzburg 


UT 2 PB hat Ahr ver Mirläkptigen gefallen, meinen mug, gelfebten, Gatten — > 
Philipp Joseph Barth, ‚Kanfmann und Gaſtwirth 


Er ſtarb geſtaͤrlt durch die Tröftungen unſerer heiligen Religion geſtern Abends 
Zeit in ihm wurzelnden Bruftleiven. 


Diefe ſo ſchmerzliche Kunde allen ſtinen :Berwandfen and „Freunden anzeigend, bittet um ftille Theil» 


Gva Bartb mit ihren beiven Kindern, 








Liedertafel. rar 


Von nun an beginnen wieder 
die regelmässigen Proben an jedem 
Dienstage und Samstage Abends 


8 Uhr. Die nächste Probe findet 
Samstag den 23. statt 
Der Auss s. 


Warnung. 

Ich warne hiemit Jedermann, mei= 
nen Arbeitern auf meinen Namen un« 
ter irgend einem Vorwande etwas zu 
borgen, indem ich nicht bie geringſte 
Zahlung leiften werde. 

Toblas Maurer, 
Alforbant des 1. Yoojes der Seltion 
Semi ( 


nden, 
wobabaft in Retzbach. 
Eine große Doppelbuve 


ift auf bevorſtehende Meſſe zu der 
mietben, Das Nähere im Dante bin» 
ter terfelben Kürſchnerhof Nr. 386, 

rer —— 


Schanntmacjung. 
Eine aut rentirende I irth⸗ 

ſchaft iunter ſehr billigen 

Bedingungen zu vergeben. 
Näheres in der Exp. d. BE 


— — — — — ⏑ü⏑⏑ 

Ein Reitpferd, ungariſcher Race, 
ift zu versaufen, Näheres in, ben (ör- 
pebition d. Bl, 


ö— — — — —— 
Fremden-Anzeige. 
Vom 19. Oltober. 

(Adier,) Kälte: Hoffmann a. Coburg, 

Hoc a. Fahrt, Rappardt a. Düffelvorf, Cru» 
newald a. Echr, Hirfh m. Arras a. Frant- 
furt. — (Kronprinz ©. Bayern) Graf 
Diller, Lientenant a. Etutigart. 13. Bild, 
Lithograph u. F. Wild, Geometer a. Rr 
den v Küntberg, Briv. a. * — 
(Ruif. Hof.) II. Srjell Graf u. Gräfin 
Salit,Eoglio, m. Dienetſch. a. Moedena — 
(Shmwan) te: Arler a. Worms, KRair 
fer a. Freiburg, Heim a Mapbadh, 
m. en. a, Rranfiurtı Sans heiiember- 
ae Hof) Weiemüller, Bharmazeuib a. Gr» 
langen, Strach Kaufm. a Düfleidorf,; Erbr. 
». Strablenbeim a. Breilanı 


Geftorben. 
Yalins Bifchet,I3 Tagt altı 


* 


Extra⸗Felleiſen 





(&in Unterbaltungsblatt.) 





Nr. SA. 


Mittwoch den 20. Dftober 


1852. 





Die Gefangene der Navajoes. 
(Bortjegung.) 


Meine Blide irrten wieder im Zimmer umber, als 
ſuchten fie eine Antwort. Da erblidte ih meinen Hund 
„Alp“, ber auf der Dede vor meinem Lager ausgeftredt 
lag. Unmilltürlich rief ich jeinen Namen. Muſik und 
Gefang verftummten; der Hund fprang auf, legte bie 
Borberpfoten auf das Bett und ſtreckte mir mit freubi« 
gem- Winfeln feine Nafe entgegen; ich ftreichelte ihn, 
Bon Zoe hatte ich einen Ausruf freudiger Ueberraſchung 
gehört. Mutter und Tochter und auch ver Alte waren 
aufgeftanden und kamen herbei. Der Doltor ergriff 
meine Hand und ſchob den Hund zurüd, der auf das 
Bett fpringen wollte. — „Wo bin ih, fragte ich raſch; 
fagen Sie mir um Gotteswillen, wo ich mich befinde und 
wer Sie find?" — „Seien Sie rubig... wir find 
Freunde! Sie waren krank.“ — „Ya, ja”, fuhr das 
Mäpcen, aus deren Augen felige Freude leuchtete, fort, 
wir find Freunde.... Sie waren krank. Aber wir pfle» 
gen Sie. Das ift der gute Doktor; das ift die Mutter 
und ich bin...“ -— „Ein Engelvom Himmel, ſchöne Zoe !” 

Das liebenswürdige Kind fah mid verwundert an 
und erröthete, als fie fagte: „Höre nur, Mütter; er 
fennt meinen Namen!" — Es war bas erfte Kompliment, 
das fie von ben Lippen ber Liebe empfangen hatte. — 
Der Doltor fagte: „Er hat ſich fehr erholt und wird 
mum bald gefund werben. Bor Aufregung müſſen wir 
und aber noch fehr hüten.” — „So wollen wir bas Zim⸗ 
mer verlaffen, Doftor !” verfegte die Mutter. Ich bat, 
fie möchten bleiben und noch mehr fpielen. Als auf 
einen fragenden Bli der Doltor nickte und fagte: „Ga, 
die Muſil ift fehr gut für das Gehen", griffen beide 
Damen wieder zu ihren Inftrumenten und fpielten von 
Neuem. Ich lauſchte dem Tieblichen Tönen lange und 
beobachtete wie fchönen Spielende, Endlich aber wurben 
mir die Augenlieder ſchwer und: bie SRH jerfloß 
vor mir im einem lieblichen Traum, 


Diefer Traum wurde durch das plöglihe Aufhören 
der Muſik unterbrohen. Ich glaubte das Deffnen der 
Thüre gehört zu Haben; als ich die Augen auffchlug, 
ſah ich Die Damen nicht mehr, das Baudalon lag auf 
ber Ottomane und aus bem Theile des Zimmers, ben ich 
nicht überfchauen konnte, tönten zärtliche Bewillfommmungs- 
worte ber. Ich unterfchied tie Stimme eines Mannes, 
der einige ragen, bie ich micht verftehen fonnte, an bie 
Damen richtete, und eben fo leife Antworten erhielt, 

Es vergingen einige Minuten, in denen ich ſtill lau⸗ 
ſchend dalag; dann hörte ich mahende Fußtritte mit Spo- 
rengeflirr. Ich zuckte zufammen, als ich aufblidte — 
Seguin, der Scalpjäger, fland vor mir. — „ES geht 
beffer mit Ihnen, wie ih zu meiner Freude höre; Sie 
werben bald ganz hergeftellt fein“, fagte ver feltjame 
Mann, ohne mir die Hand zu bieten. 

„Ih danke Ihnen mein Leben... nicht wahr?" — 
„Ya, antwortete er mit einem Lächeln; aber Sie werben 
fi erinnern, daß ich einigermaßen daran Schuld bin, 
daß Sie ſich diefer Gefahr ausjufegen hatten.“ 

„Wollen Sie meine Hand faffen? Wollen Sie mir 
verzeihen?“ — Meine Gefinnungen gegen biefen Mann 
hatten ſich feltfam verändert; ich bat jegt um den Hän⸗ 
dedruck, dem ich wenige Tage vorher anzunehmen mich 
weigerte. War es die Dankbarkeit allein, die dieſe Aen- 
derung bewirkte, ober übte auch der Gebante Einfluß, 
daß dieſer Mann der Bater Zo8’8 war! Genug, ich ge» 
dachte nicht mehr des Charalters, bes grauenhaften Ge» 
fchäftes meines Lebensretters, fonbern brädte warn und 
innig bie Hand, die in der meinen ruhte. 

„Ih Habe Ihnen michts zu verzeihen“, fagte der 
Scalpjäger, „denn Sie handelten, nach dem, was Sie 
don mir mußten, vecht. WBielleicht kommt indeß eime Zeit, 
ide Ste mich befjer Tennen lernen, Fur jegt nichts wei» 
ter davon; ich Tomme jet nur an Ihr Bett, um Sie zu 
erfüchen, hier nicht auszuſprechen, was Sie von mir wife 
fen.“ — Dieß fpra er fläfternd leife und er beutetegu- 
gleich auf die Thüre zum Nebenzimmer, 
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Theils um ſeine Gedanken von dieſem unangenehmen 
Gegenſtande abzuziehen, theils das mir unerflärliche Räth- 
ſel meiner Rettung endlich gelöst zu ſehen, fragte ich ihn, 
wie ich in fein Haus gelommen fei. 
nun erfuhr, fonnte ich erfennen, daß ich auf die wunder: 
barfte Weile, gerettet worden und mein Leben meinem 
Pferde zu verbanfen Hatte. Man fand mich auf einem 
Felſen über ven Fluß del Norte, Beim Suchen nad 
Waller war ich wahrſcheinlich über ten Felfenrand gefal: 
fen; aber rerch einen glücklichen Zufall hatte ich meinen 
Laſſo um ven Peib gefchlungen und blieb daran hängen. 
Ein Ende vesjelben war an ven Gebigring meines Pier- 
des gebunden und das gute Thier trug Die game Laft 
meines Körpers an feinem Halfe. "Wäre ich binabgefal- 
Ien, jo würde mein Körper in ber Tiefe zerfchmettert fein. 
Als man mich heraufzog, wellte ih in meinem Irrſinn 
durchaus zurüd zum Wafler, Mein treues Pferb war 
mit mir. gerettet worden, und auch Gore mebft ven Mani: 
thieren befanden fich Hier, Weine Freude barüber war 
unbeſchreiblich. 

„Beruhigen Sie ſich“, ſagte Seguin, der mit Be— 
ſorgniß vie heftige Unfregung ſah, in welche mich dieſe 
frendige Kunde verfeßte ; „Sie müſſen ſich noch ſchonen. 
Wenn ih nicht einen beſondern Zweck gehalt hätte“ — 
fett Geſicht nahm dabei einen traurigen: Ausdruck au — 
‚fo wäre ich noch nicht an Ihr Bett gelommen. Aber 
ih muß noch im dieſer Naht fort und komme erft in 
einigen: Tagen zurüd, Bis dahin pflegen Sie fich; ber 
Doktor nebit meiner Frau und Tochter werden bafür jor« 
gen, daß Ihnen nichts fehle. Ant beften iſt'e, Sie bleiben 
hier, bis Ihre. Freunde non Ehihuahus, zurüdfommen ; 
ſie ziehen in der Nähe vorüber und ich werde Sie bavon 
benachrichtigen; iwerm bie Raravane heranzieht. Sie fin- 
den Bücher zur Unterhaltung; Muſik werden Sie auch 
hören. Leien Sie wohl!“ 

„Roh einen Augenblick!“ rief ich haftig. „Mein 
Pferd ſcheint Ihnen ganz beſonders zu gefallen.” — „Es 
war dieß ein Einfall... uber ich werde dieß Ihnen ein 
anderes Mal erklären.” 

„Nehmen Sie mein Piero. 
deres. 

Mein, glauben Sie, daß ich Sie deſſen berauben 
lönnte, wos Sie jo hoch halten und mit Recht? Mein, 
nein, behalten. Sie Ihren guteu More.“ 

Seguin prüdte mir nochmals bie Hand und ging 
hinweg. Ich mar allein und laujchte auf jeben Tom, ber 
von, draußen hereindrang. Etwa.eine halbe Stunde nad 
feinem Fortgange' hörte ih tie Hufſchläge eines: Pferdes. 
Der Scalpjäger ritt hinweg, wahriheinlih zu blutigem 
Werle. Ich lag lauge da und dachte über das Räthfels 
hafte bei dieſem Manne nach, bis meine Mattigleit mich 
wieder dem Schlafe überlieferte, 

Die Geicpichte.wer folgenden zehn Tage möchte, ich 
im ‚eben jo.vielt Worte anfamımenprängen, denn ich will 
ven Leſer sicht; exmüden mit ben Einzeluheiten ‚meiner 
Vebe, vie in ner hugen Zeit; von wenigen Stunden ‚eine 
beige, tiefe veivenfchait geworben war. Ich war damals 
jung: und ftand:eben in dent Alter, im welchem das He 
widerſtandelos den befühlen ‚der Liebe nacgibt,, Dat, 
was ih damals empfand, darf ih mit Recht meine erjte 


Mir bien! auch ein an⸗ 


Leivenfchaft nennen. Meine Gefunbheit und Kräfte kehr⸗ 
ten jchnell zurüd. Bald konnte ich aufftehen und ein ' 


Slick in den Spiegel fagte mir, daß meine Farbe wieber- 
Aus tem, was ih ..e 


fehrt, Ich fchnitt den lange gewordenen Bart ab, ſtutzte 
ben Schnurrbart und fuchte das Beite aus meinem gr 
fefad hervor. Es war eine Gitarre im Hauſe; 
batte früher dieſes Inftrument ſpielen gelernt und An 
Zöne erfremten Zc& und deren Mutter, Ein vertranliches 
Zuſammenleben entftand ; mit Z0& war id oft allein; 
ter alte Doktor befchäftigte ſich emſig mit feinen Stupien 
‚und vie ftille, traurige Mutter wurde häufig von dem 
Hauswefen in Anfpruch genommen, Kein Wunder, daß 
endlich jenes Gefühl, das mich vom erften Augenblid an 
zauberhaft zu Zos hinzog, auch in bem jungfräulichen 
Herzen dieſes Naturkindes erwachte und ein günftiger 
Augenblick zu gegenfeitigen Geftänpniffen Anlaß gab, 
welche das lieblihe Weſen mit der Bebeutung des Wor⸗ 
tes Liebe befannt machten, 

Das Haus, das wir bewohnten, war von einerhohen 
und tiden Steinmauer umfcloffen, die ſich nach bem 
Fluſſe des del Norte hinabzog. Oben auf viefen Mauern 
waren Reihen von Gactus gepflanzt worden, welde;ihre 
gewaltigen tornigen Glieder ausitredten und eine unüber- 
ſehbare Wehre bildeten, Nur Ein Eingang führte in das 
Daus und ben Garten; bas fefte Thor, das biefen Ein- 
gang verwahrte, war überbieß ſtets derſchloſſen und wer» 
riegelt. Hinauszugeben ſehnte ih mich nicht; ber Gar- 
ten war groß genug und in vemfelben ging ich; öfters mit 
ven beiten Damen, häufiger mit Zoëe allein fpagierem 
Die Mauern des Gartens enbigten an, vem fteilen Ahlufr 
ufer, das auf diefer Seite hinreichend ſchützte. Der 
fand eine bichte Gruppe von Baumwollebäumen und, in 
ijrem Schatten waren Steinfige angebradt. Bon biefem 
Bunte aus fonnte man mehrere Krümmungen bes Giro 
mes nnd eine wilde, überall mit Baumwollebäumen ber 
tedte Gegeud über ſchauen. Nah Süden zu, fait am 
Horizonte, ragte ein einzelner Thurm über bie Bäume 
hinweg. Es war der Ktirchthum von El Pafo del Norte, 
Im Dften ragten die Zaden des Felſengebirges emper, 
und im Weften, im Mebelferne, zogen fich die Zmillinge- 
letten des Mimbers bin, jene Golpberge, deren öte 
Schluchten felten von eines Menfhen Fuß betreten 
wurden. 

Auf ver Steinbaul am Flußufer ſahen wir oft und 
faben pie Sonne untergehen. Eines Ahends befand ich 
mich wieder mit Zoö doxt. Wir Hatten das Bandalon 
und bie Guitarre mit uns gebracht, aber bie Muſik war 
bald vergeflen und -tie Inftrumente lagen vor uns im 
Grafe. Zoe erzählte mir, wie fie feit ‚vielen Jahren an 
biefem einſamen Orte lebe und nur jelten mit dem Bater 
im Boote auf dem Fluß eine Strede weit hinabgelommen 
fei und wie in der letztern Zeit auch biefe Ausfläge un 
terblieben ſeien. Ich fragte fie, ob fie fih nicht hinaus- 
fehne in.bie Welt uud unter Menſchen. Das fchöne Kind 
re das orfchen und ante: „IK. bin Hier zufrie 
ben,” — „Werben Sie aber immer ‚zufrieden unb geme 
bier fein?" fragte ich weiter. — „Warum nicht? Warum 
ſollte ich nicht glucklich ſein, wenn Sie bei. mir finb?“ 

„Aber wenn ih Sie verlaffen muß? fuhr mir. un 
willfürlih Heraus. Die Wangen des Märchens erbleid- 


ten; ich jab ven unennbaren Schmerz in ihren Augen, 
als. fie mich anblidte. Sie Hatte in ihrem Liebesglüd 
nie an bie Möglichkeit meines Scheidens gedacht, fo wenig 
als ich felbft. 

Mit einem fchmerzlihen Ausruf umſchlang fie mich. 
„Mein Gott, mein Gott! mich verlafjen? mich verlaſſen?“ 
tief fie verzweiflungsvoll. „Ah, Sie werden mich nicht 
verlajien! Sie haben mich gelehrt zu lieben. Sie fün- 
nen mid? nicht verlajfen. Nicht wahr, verſprechen Sie 
es mir!“ — „Niemals, Zee! ih ſchwöre es, niemals 
werte ih Sie verlaffen !” 

In diefem Augenölide glaubte ich einen Ruberfchlag 
zu hören; ich war aber, umfchlungen won ben Armen ber 
Geliebten, nicht im Stande, über das Ufer hinunter zu 
fehen. Ich laufchte, hörte aber nichts mehr. Ich drückte 
einen langen Kuß auf die Yippen bes erregten Kindes. 
As ich den Kopf wieder aufrichtete, fah ich einen Mann 
am Ufer unten — es war Seguin; er ftanb im nächften 
Augenblide vor uns! Mit einem Freuendruf fprang 
Zee auf, um ihn zu umarmen. Gr brüdte fie an fid, 
fchweigend und feine Augen mit einem Ausbrud auf mid 
ribtend, im dem Borwurf, Kummer und Unwille lag. 
Ich ftand verlegen vor ihm, 

„So danfen Sie mir dafür, daß id Ihnen das Leben 
rettete?” fagte ernac einer Paufe in etwas bitterem Tone. 
Und als ich nicht antwortete, fuhr er fort: „Sie haben 
mir ſehr weh und ein großes Unrecht gethan.“ 

„Unreht? Davon weiß ich nichts.“ — „Ah! Und 
wie nennen Sie das Spiel mit einem Kinde; ift es nicht 
Unrecht, bei einem Finde, das noch nicht weiß, was Liebe 
dt, ven Berliebten zu fpielen ?* 

„Vater, ich weiß, was Liebe ift!” rief plöglich Zoe. 
„Schon viele Tage babe ich fie gefühlt. Zürne nicht mit 
ihm; dem ich liebe ihn, non Kerzen liebe ich ihn.“ — 
Er fah fie verwuntert an, „Gott, mein Kinb, mein Kind!” 
tief er ſchmerzvoll aus, 

„Hören Sie mid an”, fiel ih ein. „Ich Habe in 
Ihrer Tochter das Weib gefunten, mit bem ich glüdlich 
zu fein hoffe, Unfere gegenjeitige Liebe ift auf bie nar 
türlichite Weife entitanden ; ich ftehe Ihrer Tochter im 
Range gleih. Was habe ich alſo verbrochen? womit Sie 
beleidigt ?” 

Gr ſah mich eine Weile ſchweigend am. — „Sie 
wollen fie alfo beirathen ?* fragte er hierauf, — „Wenn 
ich, ohne diefe Abficht zu Haben, unfere Liebe Hätte fo 
weit wachſen laſſen, dann würbe ih allerdings Ihre Bor- 
Würfe verdienen ...“ 

„Kommen Sie”, fiel Seguin ein. „Genug jet ba- 
von, Sie haben das Herz meiner Tochter gewonnen; ihre 
Hand. Haben Sie noch von mir zu verdienen. Och were 
den Werth Ihrer Liebe vorher prüfen, ehe ich meine Zus 
fage gebe. 

„Ih bin zu jeder Brobe bereit.” „Dus wollen 
wir fegen, Kommen Sie herein. dei, du ıgehft zur 
Mutter.” 


(Bertfepung felgt:) 





Ein Nachtlager im Spielhaufe. 
(Eertiegung) 

Bald indeß merkte ich, daß ich nicht nur nicht fchlas ' 
fen, ſondern nicht einmal tie Augen ſchließen Tonnte, Ich 
war volllommen wach und fieberhaft erregt. Jeder Nerv 
in meinem Körper zitterte, alle meine Sinne fchienen 
übernatürlich gefhärft zu fein. Ich warf mich auf vem 
Lager bin und ber, verfuchte jebe Lage, hielt mid an dem 
fühlen Rande, — Alles vergebene, Bald legte ich bie 
Arme auf die Dede, bald ftedte ich fie unter viefelbe; 
bald ftredte ich vie Füße ftraff aus bis an das Bettenve, 
bald zog ich fie frampfhaft herauf faft bis an pas Kinn; 
bald drehte ich die Bettdecke um, damit ich vie fühle 
Außenfeite nach innen erhielt, Bald ſchob ich fie sufammen 
und feste mich auf. Allee, Alles blieb vergeblich. 

Was konnte ich thun? Ich Hatte kein Buch, um zu 
lefen, und gleihwohl war ich überzeugt, daß mir meine 
Gedanken alle möglichen Gräuel vorfpiegeln würden, wenn 
es mir nicht gelänge , fie irgenbiwie zu befchäftigen. So 
ftand mir jedenfalls eine entjeßliche Nacht bevor. Ich 
richtete mich auf dem Ellenbogen auf und blickte in dem 
Zimmer umber, in das ver Mond Hell und freundlich 
fhien. Einen Gegenftand,, ein Möbel nach dem andern 
ſchaute ich gedankenlos an. Auerft war da das Bett, auf 
dem ich lag — gegen: alfe Erwartung ein rieſenhaftes 
englifches Bett, oben an vem Himmel mit leichten Zeug- 
falten, rund berum mit Falbeln und Franfen garnirt und 
mit weiten Borhängen umgeben, die ich gleih imAnfange 
garz zurüdgezogen hatte. Dann ſtand ter Waſchtiſch da 
und von ihm tropjte langfam noch Waffer auf ven Fuß- 
boden, ba ich in meiner Haft viel vergoffen hatte; nicht 
weit davon zwei Meine Stühle mit meinen Kleibungsftüden 
darauf, eine Commode und eine Toilette mit einem Stelfs 
fpiegel. Endlich das fFenfter, ein ungewöhnlich breites’ 
Fenfter, unb ein altes Gemälde, das einen Mann im einem 
fpanifchen Hute mit hoben Federn vorftellte, der die Hand 
über die Augen bielt und aufmerffam nach etwas ſah — 
vielleicht nach bem Galgen, den er feinem Gefichte nach 
offenbar verdiente. 

Als ich das Bild anſah, mußte ich zugleich nach dem 
Himmel meines Bettes mit ſehen. Da das kein beſon⸗ 
der® anfprechender Gegenftand war, wendete ih die Augen 
fefort wieder auf das Bild. Ich zählte vie Federn auf 
dem Hute des Mannes, vie ftarf vortraten, brei weiße 
und zwei grüne. Ich fuchte zu errathen, wornach ber 
Mann wohl gefpannt ſchaue, — unmöglich nach den Ster- 
nen. Während mich dies befchäftigte, begannen meine 
Geranten allmälig umberzufchweifen. Der Mondſchein 
erinmerte mich am eine gewiſſe Mondſcheinnacht in Eng» 
fand und alfe Vorfälle in verfelben traten mieber jo leb⸗ 
haft vor meine Seele, als bätte ich fie erft am vorigen 
Tage erlebt. Wieder blickte ich auf ten Mann auf tem 
Bilde. "Aber... . hatte er ten Hut tiefer Über die Stirn 
hereingerüdt ? Nein, der Hut war ganz verſchwunden 
Bo waren die Federn geblieben ? Was verdeckte ftatt ter 
Hand ſeine Stirn? Bewegte ſich pas Bett? 

Ich drehte mich auf den Rücken herum und Jah: hin⸗ 
auf; War ich irrfinnig? betrunfen? träumte ih? ſchwin · 
delte mir wieder? ober bewegte fidh der Betthimmel wirl- 
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lich herunterwärts — langſam, regelmäßig, unhörbar, 
feiner ganzen Länge und Breite nach, gerade herunter auf 
mid), ver ich darunter lag? - 

Mein Blut wollte ftill ftehen bleiben; eine lähmende, 
toͤdtende Kälte überfiel mich, als ih ven Kopf auf dem 
Kiffen herumbrehte und ich mir vornahm, durch ſcharfes 
Dinfehen nah rem Manne auf vem- Bilde mich zu über- 
zeugen, ob der Betthimmel wirklich fich bewege oder nicht, 
Der erfte Blid in dieſer Richtung war fchon genug. Die 
Garnitur des Betthimmels befand ſich bereit8 mit ber 
Bruft tes Mannes parallel, Noch immer ſah ih faft 
atbemlos bin und anhaltenn, und deutlich bemerkte ich, 
in dem Maße wie die Bettgarnitur ſank, verſchwand Tang- 
fam, fehr langſam das Bild unter der Rahmen. 

Ih bin ven Natur nichts weniger als furdtfam. 
Ich habe mich bei mehr als einer Gelegenheit in Lebens- 
gefahr befunden umb doch dabei die Selbftbeherrfchung, 
bie Geiftesgegenwart nicht einen Augenblid verloren; aber 
als fi) mir die Ueberzeugung aufprängte, daß ber Bett 
Himmel ſich wirklich auf mich Herunterfenfte, blidte ich 
eine grauenhafte Minute lang ſchaudernd und voll Ent- 
ſetzen auf die gräßliche Morbmafchine, die näher und näher 
kam, wie ein fchleichendes Ungethüm, um mich zu erftiden, 
wo id; lag. 

Bald indeß regte ſich der Selbiterbaltungstrieb und 
flärfte mid, mein Leben zu retten, fo lange es noch Zeit 
war. Ich ſtieg rubig aus tem Bette heraus und kleidete 
mich raſch vollftändig wieber an, Das abgebrannte Licht 
verlöfchte. Ich fette mich in ben Lehuſtuhl und ſah dem 
langfamen Niederſteigen des Betthimmels zu. Es war 
mir, als hielten mich Zauberbande feſt. Selbft wenn ich 
Tritte hinter mir gehört Hätte, ich wäre ficherlich micht 
im Stande gewefen, mich umzufeben; hätte fih mir wun⸗ 
verbarer Weije ein Mittel zur Flucht dargeboten, ih würde 
es nicht haben benugen lönnen, Mein ganzes Leben, meine 
ganze Lebenstraft lag in dieſer jchredlichen Zeit in meinen 
Augen, 

Er kam herunter — der ganze Betthimmel mit ber 
dunfelfarbigen Garnirung daran — weiter und weiter 
bernnter, fo bit auf das Lager, daß ſchon zwiſchen bei- 
den nicht fo viel Raum war, um ven Finger dazwiſchen 
Reden zu können. An der Seite fühlte ich nun auch, 
daß Des, was ich für einen leichten Betthimmel gehalten 
hatte, eine dicke breite Matrage war, welche äußerlich 
durch die Garnirung. verbedit wurbe, Oben über bem 
Betthimmel zeigte fich eine große hölzerne Schraube, bie 
ihn von oben, buch eine Deffnung in ber Zimmerbede 
hindurch, Herabgebrüdt Hatte. Die Mafchinerie bewegte 
fi) übrigens ohne das geringfte Geräuſch. Nicht einmal 
hatte ich ein Knarren gehört und im fchauerlicher Todten⸗ 
ftille ſah ich da vor mir — im neunzehnten Jahrhundert 
und in ber civilifirten Hauptftabt von Fraukreich — eine 
Vorrichtung zum Grftiden arglos Schlafender, wie fie 
dielleicht kaum im den finfterften Zeiten ber Zuquiſition 
und ber Behme angewendet worben iſt. 

Noch immer fah ich jo gefpannt zu, daß ich mid 
felbft nicht regem konnte, aber allmälig ftellte ſich body bie 
Bähigfeit zu denlen wieber ein, unb. fo erkannte ich denn 
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auch fehr bald, wie man Alles abfichtlich vorbereitet hatte, 
um mich in dieſes Mordbett zu bringen. 

Die Taffe Kaffee war mit einem trunkenmachenden 
Stoffe verfegt gewefen , aber zu ſtark ... unb gerabe 
bie übergroße Babe rettete mid. Wie hatte ich mich ger 
ärgert über vie fieberhafte Aufregung, in welcher ich mich 
umbergeworfen und num war fie es tod, bie mir das 
Leben erhalten! Wie rückſichtelos hatte ich ben beiden 
Schurken vertraut, die mich in das Zimmer gebracht, um 
mid im Schlafe auf bie ficherfte und gräßfichffe Weife 
gu ermorben und mir ben Gewinn abzunehmen! Wie 
Viele, die glei mir gewonnen hatten, mochten ſchon in 
biefem Bett gefchlafen haben, das man mir auch ange 
tragen, und wie Viele auf immer verſchwunden fein! Mic 
überlief bei dem Gedanken Falter Schauer. 

Nohmals aber wurde die Möglichkeit des Denkens 
in mir aufgehoben, tenn ich fah den entfeglichen Bettkim- 
mel fi) weiter bewegen. Nachdem er etwa 10 Minuten 
auf dem Bette unten gelegen hatte, begann er fich wie 
berum nach oben zurückzuziehen. Die Böfewichter, melde 
die Mafchine in Tätigkeit fegten, glaubten aller Wahr- 
fcheinlichkeit nach, ihr Zweck fei erreicht. Langſam und 
geräufchles, wie er berabgelommen war, ftieg ber gräß- 
liche Betthimmel wieder aufwärts, bis er feine frühere 
Stelle erreicht Halte. Da lieh ſich weder eine Deffnung 
noch eine Schraube fehen; das Bett war ein gewöhnliches 
Bett und das mißtrauifchte Auge würbe nichts Berbäd- 
tiges bemerkt haben. 


(Bertjegung folgt.) 


| Mannichfaltiges. 

Man bat einft den berühmten Componiften Zully 
in einer großen Gefellfchaft ſehr inftänbig, fich auf ber 
Bioltne hören zu laffen ; aber er fchlug es ab, Der 
Wirth ließ hierauf einen feiner Bedlenten, ver bies In⸗ 
ftrument ſchlecht fpielte, im dem Nebenzinımer eine von 
Lullh's Melodien anftimmen. Kaum hatte er ein Baar 
Takte gehört, fo lief er voll Zorn in das Nebenzimmer, 
riß dem Menfchen das Inftrument aus ber Hand umb 
fpielte num eine ganze Stunde, indem er Immer bazwifchen 
rief: „Pfuſcher, fo mußt du fpielen! Pinfel, gib Acht!“ 


Bor Luther follte einft ein Kandidat ber Theologie 
über das Evangelium vom guten Hirten prebigen. Als 
berfelbe gleich bei den Worten: Ich bin ein guter Hirte, 
fieden blieb, fagte Luther zu ibm: „ÖSteigt nur von der 
Kanzel herab, ein gutes Schaf mögt Ihr wohl fein, aber 
fein guter Hirte. 


Auflöfung des Näthiels in Nr. 83, 


„Um Hundert Gulden kaun ih amf ber Meffe 
vieles laufen.” 
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Der Praͤnumerations· 
Vreis iA monatlich A ' 
Rreuzer, vierteljährlich 
45 Streuner, 

Injeraie werben !Me 
derifpaltige Zelle aus ‚ges 
woͤhnlichet Schrift mil 
© Areuzern, größere 
aber nad dem anime 
berechnet. Briefe ib 
Geldet werben fra uc® 





Ingen gegeben. erbeten. Be 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 352 Donnerdtag den 21. Dftober 1852, 





Tagsneuigleiten. 

In der öffentlichen Sitzung des lönigl. Kreis- und 
Stadtgerichts dahier vom 20. d. Mts, wurde Anton Zus 
Her von Huisheim wegen Verbrechens des ausgezeichne⸗ 
ten Diebftahl®,, und ameier Vergehen ver Diebitähle zu 
einer fünfjägrigen Arbeitehausftrafe verurtheilt. 


Für weitere Schwurgerichtsverhandlungen find fol- 
gende Tage feitgefegt: 5) Am 30. Dftober gegen Ka— 
tharina und Unna Maria Baffer von Weibersbrunn mes 
en Diebftahle; St.-Anw. Hr. Oppelt, Vertheidiger Hr, 

echtöpralt. Franfenburger und Hr. Aecceſſiſt Rudel. 6) 
Am 2. und 3. November gegen Friedrich Zeitler md 
Kompl. don Rudendorf, wegen Branpftiftun: I. Grabes; 
St.-Anw. Hr. Föwenheim, Berth. die HH. NRechtprafti« 
fanten Endres und Rottenhäufer und Hr. Concipient Hänle. 
7 Am 4. Nov, gegen Anton Schleretb, Dienftlneht von 
Weippertshof wegen Diebftuhls; St.-Anw. Hr. Oppelt, 
Verth. Hr. Rechtspralt Oſaun. 8) Am 5. Nov. gegen 
Joh. Georg Baier von Hettenhaufen, wegen Brandfiif⸗ 
tung 1. Grates; St.-Anw.: ver 2. St.-Anw. am biefigen 
Kreisgerichte Hr. Zinn, Bertheid. Hr. Adv. Kirchgeßner, 


Die Fönigl. Regierung von Unterfranken Hat ſich ver- 
anlaft geſehen, durch Auefchreiben vom 2. Februar d. 96. 
fämmtlihe Stabtfommiffariste und Diftriftspoligeibebörs 
den dahin zu verftänbigen, daß jeder auf die Wanderfchaft 
fi begebenve beurlaubte Soldat, abgejehen von dem Ur- 
laubspafje, mit einem Wanderbuche verjehen fein müfle 
und hiernach zu verfahren fei. Nachdem jedoch von Seite 
ber oberften Militärftellen gegen dieſes Verfahren Beden⸗ 
fen erhoben, weil baraus möglicher Weife Mißbräuche 
und Hemmnijje für die Dienftbereitichaft ver Beurlaub- 
ten hervorgehen könnten und bei ben eigenthümlichen Ber- 
Hältniffen und ber exzeptionellen Stellung ber Angehöri+ 
gen bes Militärftandes der Nachweis ber erfüllten Wander: 
zeit ausnahmsweiſe auch auf andere Weife genügend ge» 
liefert werden kann, fo wurbe durch allerhöchites Refcript 
des Staatsminifteriums des Innern, dd. Münden, 13. 
Olt., verfügt, daß fernerbin bei beurlaubten Soldaten, 
‚welche als Wanvergefellen in Arbeit treien, auf Ausfertis 
gung eines Wanderbuches nicht mehr beftanden werben barf. 


Die l. Sreisregierung macht befannt, daß mach einer 
Mittheilung bes Staatsminifteriums des f. Haufes und 
des Aeußern vom 28, v. Mts. bei ver fran Ge⸗ 


ſandtſchaft in München bie Bifa-Ertheilung für Solche, 
welche in bie franzoͤſiſche Colonie Afrika's auswandern, 
fortan unentgeltlich ſtattfinde. 





Die „Hamb. Nachr.“ wollen wiſſen, daß ber a Der 
Dänen bekanntlich feines Amtes entfegte Profeſſor Stein 
einen Ruf an hiefige Univerſität erhalten Habe, 


Zufolge ber erſcheinenden DRANG WESTERN 
Zeitung in Münden hat der „Penfiongverein für Witt- 
wen und Waiſen baperifcher Merzte* von Sr. Maj. bem 
regierenden König neuerlih 1000 fl. und von König Lud⸗ 
wig 2000 fl. zur Mehrung feines Stiftungsfapitals erhalten. 


Am verflofienen Montage fand in Aſchaffenb bie 
von König Ludwig zum Anventen an die Befreiungéſchlacht 
bei Keipzi ftete Armenfpeifung im bortigen Lörigl. 
Scloffe ß ; 616 Arme aus der Stadt und Umgegend 
wurben bewirtbet. 


Die Eröffnung der Eifenbabnftrede von Haßfurt bie 
Schweinfurt bleibt auf den 1. f. Mts. feftgejegt. Der 
DOber-Ingenieur Beuſchel ift bereits nad Haßfurt abge» 
reift, um zur Eröffnungsfahrt die nötbigen Vorkehrungen 
u treffen. Morgen wirb bereits probeweife die erfte Lo— 
——— bis Schweinfurt geben, die eigentlichen Probe» 
fahrten beginnen jedoch erjt am künftigen Montage. 


Münden, 19. Oft. Heute mußte eine große An« 
zahl Lottofpieler mit ihren Einfägen zurückgewieſen werben, 
da biefelben vor bem gefeklihen Schluſſe nicht mehr ab⸗ 
gefertigt werten fonnten. Diefer außerordentliche Zubrang, 
zum Lotto erklärt fi nur aus den bei ber Tetsten Ziehung 
gemachten vielen und großen Gewinnften. 


Die Genefung des Hrn. Dinifterpräfibenten Dr. v. 
d. Pforbten —— nun ohne Unterbrechung vorwärts. 
Der Hr. Miniſterpräfident hat in der vergangenen Nacht 
mehrere Stunden lang ununterbrochen geſchlafen. 


Geftern Abend unterfingen ſich drei in trunfenem Zu» 
ſtande durch die Strafen taumelnde Solpaten, mehrere 
Eivllperfonen zu infultiren, und als fie bon elmem bes 
Wegs kommenden Offizier zurecht zen wurben, ließen 
fie gleichwohl nicht ab von Ihrer Kobheit, fo baf von der 
— — eine Patrouille requirirt wurde, durch welche 

e nach einigem vergeblichem Widerſtande in Gewahrſam 
ge wurden. Der Borfall erregte einen Zuſammen⸗ 
auf von zahlreichen Berfonen. 


Frankfurt, 18, Oft. Das öfterreihifche Kabiuet 
bat zwei ber größeren Schiffe der aufgelösten deutſchen 
Flotte angelauft. / 

Kaffel, 10. Olt. Nächten Freitag, beißt es, wird 
in Efchwege ein Rindesmörber, ein Bater, ber fein uns 
eheliches Rind vergiftete, hingerichtet werben, 
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Stuttgart, 10. Olt. Seine Maj. der König Max 
von Bahern iſt heute Nachmiltag auf der Reiſe nach der 
Pfalz Hier eingetroffen und im Hotel» Marquardt abge⸗ 
fliegen, das für viefen hoben Gaſt feſtlich zgeſchmückt und 
mit Ehvenpoften verſehen war. Obgleich der König Tich 
in halbem Incognito befindet, fanden doch ſogleich Bes 
ſuche und Gegenbeſuche Seitens der Dnigl. Familie und 


Sr. Maj. des Könige Mar ſtatt. Der König wird heute 


und morgen bier verweilen, und morgen duch mit dem 
König und ver Königin don Hannover jufammentveffen, 
welde von Kirchheim bier anlangen werden, Morgen ift 


au. Ehren der hohen Gäſte die Theatervorftelfung bei feſt— 


lich beleuchtetem Haufe, ber König von Hannover hatte 
ſchon al die Oper Martha fih zur Aufführung 
gewünfcht. 


Dei Mühlheim am Rhein fand mm fkürzlich in 30 
bis 40 Fuß Tiefe einen Badenzahn eines urweltlichen 
Elephanten. 


Eifſenach, 19. Oft. Dieſer Tage find von der noch 
in Zaufanne befindlichen Herzegin von Orleans 
ten bier angelangt. Nach dieſen ift die Herzogin nicht, 
wie einige Blätter melven, bereits genefen, fonbern für 
ihre bafdige Genefung nur gute Hoffnung vorhanden. Im 
ven biefigen Kirchen wurden für vie hobe Frau, melde 

fo lange fie bier lebte, äußerft wohlthätig gegen Arme 

ge bewies, befondere Gebete durch den jehr belieb- 
dem enrath Trautvetter verauſtaltet. 


Breslau, 13. Olt. Der „Deutſchen Vollshalle“ 

eht die erfreuliche Nachricht zu, daß das Befinden des 

Sarbinals v. Diepenbrod in ven letzten Tagen etwas bej- 
fer gewefen ift. 


Wien, 17. Dktbr. Faft aus jämmtlichen Theilen 
Kroatiens und Slavoniens laufen betrübenne Scilverungen 
der durch das Austreten der Gewäſſer bewirkten Ver— 
Hetrungen und Hemmungen bed Bertehres ein. Am 
12. d. betrug der Waflerjtand zu SKarlitant 26 Schub 
6 Zoll über Null. Die Gegenb von Draganich gegen 
Kariftabt bildet einen unabfehbaren See. 


Rom, 12. Oltbr. Das Imterefje der Leſer an itas 
lieniſchen Ränbergefchichten ift in der legten Zeit Haupt« 
ſächlich durch die Anfälle wach erhalten worden, welche 
fi in dem nörvlih von Rom gelegenen Theil der Cams 
pagna wieverholt haben. Eine Heine Abwechslung bilvet 
Die vorgeitrige Ausplünderung des Eilwagens auf ter 
Reapolitaner: Straße. 


Benedig. 13. Dit. In Folge des auhaltenden Re» 
geuwetters ereignete fich auf unferen Eifenbahnen ein be- 
dauernswerthes Unglüd. Gebirgswaſſer hatten ein es 
Felsſtück auf die Schienen zwiſchen ber Station Falfoch 
amd Cillag auf der fürlihen Staatsbahn gemwälzt. Der 
Güterzug, der vorgeftern Nachts von Cilli nah Laibach 
fuhr, ftieh gegem den Stein, die Locomotive jprang aus 
ven Schienen, riß die Seitenmauer ein, unb ber ganze 
Bug wäre in bie aufgeichwollene Save geworfen worben, 
wenn einer der Goubultenre nicht bie Geiſtesgegenwart 
gehabt hätte, die Kette des dritten Wagens zu löfen, mo» 
durch viele der Waaren gerettet wurden. Der gewaltige 
Stoß töptete augenblidiich den Mafchiniften umb ven 


Heizer. 
Deutſchlanud 


Dannover. Die Zeitung für Norddeutſchland 
ſchreibt: „Dem Bernehmen nach jollen die Ingerniente, 
welche von der hannever'ſchen Regierung zum genaueren 
Riveliren und Abſchätzen des öjtlichen Arms ver Weſtbahn 
beauftragt waren, ven biefer Bahnlinie abberufen jein, 
Sollte jich diefe Angabe beftätigen, fo würde fie von vem 
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mißlichen Stande der Zollverhandlungen zeugen, ba ber 
zwiſchen 5* und Preußen am 27. Januar d. J. 
abgeſchloſſene Eiſenbahndertrag von dem Septemberver⸗ 
txage abhängig Ik,” 


Ausland 


Frankreich. Paris, 19. Oltbr. Die glängenve 
Kundgebung zu Gunften der Wiederherftellung des Kai- 
ferreich® legt dem Prinzen die Pflicht auf, ven Senat auf 
den 4. November einzuberufen. Wenn fih ans feinen 
Berathungen eine Aenderung in ber Form ber Regierung 
ergibt, fo wird ba® betreffende Senatuslonfult ber Ge- 
——— tes Volkes unterſtellt werden. Der gefege- 
bende Körper wird einberufen, er wird bie Regelmäßigfeit 
ber Abitimmungen unterjuchen und die Revifion ver Stim- 
menzahl vornehmen, 


— Die Raifertbumsichwärmerei dauert im gan Franl ⸗ 
‚zei fort. Stündlich fommen Deputationen und Adteffen, 


welche die Befrierigung des Nationalwunjdes verlangen. 

Ein Decret des Bräfiventen beruft ‘ben Senat auf ven 

4. Nov. Erklärt fih dieſer für Menderung ver Regie 

rungsform, d. b. für das Ktaiſerthum, fo wirb es ber 

Gutheifung des Volles vorgelegt. Die Freilaffung Abv- 

—— beſtätigt ſich. Er nimmt feinen Wohnſitz in 
afien. 


In Lyon Hat die Polizei eine geheime Pulverfabrif 
entdedt und den Inhaber verhaftet, 


Baris, 17. DE. Der Bräfident hat 30 Degember- 
Infurgenten des Bauclufe-Departements Strafummwand- 
lungen bewilligt. — Nach Briefen aus Marfeille hat man 
in den legten Tagen bort wieder vier neue Verhaftungen 
borgenommen, bie mit dem Komplott in dung 
fteben follen. Zwei berfelben fanden bei einem Zen 
wirih ftatt, 


Es ift jet ganz gewiß, daß ber in St. Etienne Ber- 
baftete nicht der Gaillard der Höllenmaſchine iſt. Der 
Telegraph wurbe nach allen Richtungen in Bewegung ge 
fetst, um diefen von Neuem verfolgen zu laffen. Der 
falfhe Gaillard befindet fih noch im Gefängniß von 
Marfeille. 


England. London, 17. Olt. Dem Bernehmen 
nach beabfichtigt die ruffifhe Regierung in Kurzem in 
Fondon ein Anlehen zu megoziren, welches für ben Ban 
von Eifenbahnen im verfchievenen Teilen des rufftfchen 
Reichs beftimmt fein würde. 


London, 15. DM. Gefem lam bier ber interei- 
fante Full vor, daß Iemanb das Leben Lubwig Nahe 
leon's mit einer fehr bebeutenben Summe für bie näd- 
ften zwei Monate verfidhern wollte. Trogbem, daß 1": 
Broc. Prämie per Monat geboten wurben, bat die Yebend- 
verfiherungsanftaft, welcher das Anerbieten geftelft wurde, 
ben Handel abgelehnt. 


— — — 
Grld:Epour®. 
Frankfurt a / M., den 20, Oftober 1859. 
Dielen 9 B. 454, tx. — Brenß Bittelen 9 0-55, te. - 
Holländ. 10-f.-Et. 9 A. 541/, fr. — Manböufaten 5 fi 38 I. — 
Bmanzigfrantenftäde 9 A 291, fr. 


Wechfel anf Wirn A. 100 6. ? S. 102%, ſadd. @. @ 
mm — — — — — — — — 
Rebigirt und verlegt von Thomas Bauer. 
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Antümmigiungie me 


In-Pant-Hatm’s-Buhhandlung an der Univerfität {ff vorräthig: 
Die Firchlichen nnd fvcialen Aufändevon Paris, In Briefen 
herausgegeben von Subregens Dr. Hettinger. Preis fl. 2. 


Bekanntmachung. 


Am Samstag den 6. Movember I. Y. früb 40 Uhr wirt 
von der Delgnomie Commiſſien des Lönigl. 2ten ArtilerierRegiments (vacant 
Boller) ver Pferdedünger von ven Stallungen ber alten Kaferne, Schotten- 
anger, deutfches Haus und Feftung pro Dftober, November und Dezember 
öffentlich veriteigert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden 

Würzburg, am 19. Oltober 1852. 


Befanutmachung. 

Am 16. Ollober I. 38, Mittags entlam von einem auf ber Straße vor 
einem Gafthaufe dahier ſtehenden Wagen eines Bauern weißes Mehl zu 5/Atel 
—— dem leinenen Sacke, worin es ſich befand, ſchwarz gejeichnet 
mit: N; St. . 
Diekanı Entvedung bes Thäters und der Gegenſtände vmöffentliche ich Den 

ad. . — 
Würsburg, ben 8. —* 6 — 
er er ungs⸗ Nichter 
am königl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Dabier. 


des 


Am Donnerstag den 28. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
werten im Lokale des kal. Stadtrentamtes etwa 
70 Schäffel Korn 1851er Gewächſes, 
öffentlich verſtrichen und hiezu die Liebhaber eingeladen. 
Würzburg, ven 20, Ottober 1852. 
Königlides Stadtrenfamt. 
Schierlinger. 


Aus der Berlaffenjbaft des Iofepb Dehrleins alt von Margers- 
höchheim find ven 2. Movember Bormittagd 10 Uhr folgenne 
Sorten Weine befter Dualität, zum Verftriche aufgelegt : 


7 





Ein Faß Eim. Jahrg. Ein Fa Eim. - 

N. 1. 52 1846. N. 7. 36 1849. 

MR. 2 48 1848, Nr. 11. 36 1851. 

Ar. 4. 30 1849. Ar. 14. 42 1846. 

Nr 6. 40 18412, 

_ Simmtliche Weine werden zu '/, und ganze uber und in gauze Fäſſer 
verjtrichen. Ferner find 00 Eimer weingrüne Fäſfer bei dieſem öffentlichen 
Striche zu erhalten. 

Ein paargejunde, Fräftige Wagen: Eine gut rentirende Ipotbefeim 
—— und zu verkaufen. 2. Diſt. Kreiſe Unterfranten —— 
L. e 


zu verfaufen. Näheres im Genbitor 
Diem’igen Haus, WHälnsgaffe 


In der Nähe vom Oclenfurt ift 
ein Backhaus auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Räheres in ber Erpe- 


bition d. Bl. 
2. Diſt. Nr. 48 iſt ein —— 
en, und 


au vermiethen ober zu verfau 
fann ftündlich eingefeben werben. 


Me —— — nn — — 
Ein Mädchen, welches gut empfoh- 
fen werten fann, fucht bier ober in 
der Umgegend einen Plak als La: 
den» orer Stubenmädcben. 
Näheres in ver Erp. d. BL, 


Eine gute Pendeluhr, welche acht 
Tage geht, Datum und Wochentage an- 
zeigt, ift billig zu verkaufen. Näheres 
in ber Kärnersgafle, 2. Diftr. Nr. 470, 
über zwei Stiegen.. » 


Em im Putzgeſchäft geühtes 
N ee ſogleich Beſchaf⸗ 
en. es in d 
dien Dice Bla MEN 
Mertüip Sn. nie Minnie 
Cs jind 2000 fi. and 2700 fi. 
fogleich auszuleihen. — 
bitor Diem ſchen Haufe in ter Bla— 
Tiusgaffe, 


Ein Hausfnect, Land 
der te —— un ——— 
ſucht. Näheres in der Erped. d. DL. 
er an ist eu. re 


Ein ſchon gebrauchter fevernerMeife: 
Poffer wird um billigen Preis zu 
faufen gefucht. Näheres im 4. Diftr. 
Nr. 186 über zwei Stiegen, 


———— 

Es iſt eine Wirthſchaft ſoaleich 
du verpachten. Näheres in der Erpe— 
dition diefes Mlattes, 


ne es 


miethen. 


iſt unter De Dorn nalen Pest apun en. hen gefucht. | 
» Ne. 368, Renbauberg. 


Fr 


4 * } 
3 1. n0 


Am 20.d.M, wurde auf tem Wege 
3. Würzburg nah Gerbrunn ein 

otigbuch gefunden. Der Eigen- 
thümer lann dieſelbe gegen, Erſatz der 
Einrüfungsgebühten in der Erpebition 
biefes Dlattes in Empfang nehmen, 





brei feine Schl gefunderr, bie» 
felben tönnen genen Erſatz ber Ein» 
rüdungsgebühren in ver Ürpebition 
tiefes Blattes im Empfang genommen 
werben, 


Diefer Tage wurbe eime goldene 
Boriteemadel verloren. Man 
bittet dieſelbe gegen eine Belohnung 
in der Exped. d. BI. abzugeben. 


Ste Schreibmaterialien find 
um. möglichjt billige Preife zu Haben 
bei Shöneder over Hoffmann 
in. ver Plattnerägaffe der dritte Daten 
lints, 


Elite Ebaife und eine Droſchke 
find billig zu verfaufen, Wo, fagt 
Die Erpepition'd, Bl. 


In ver Semmelsfiraße, 1. Difir. 
“Mr. 49 find - zweit möblirte Zimmer, 
das eine fogfeih, das andere bis i. 
Nobeniber, am lebige Herren zu ver 
miethen. 


Zwei möblirte Zimmer find im 
8 Diſtr. Mr. 33, nächſt ber fetten» 
gaſſe, an folibe Barren ſogleich zu 


vermietgen, 


Im 4. Difte. Nr. 159, hinter dem 
„Deutihen Hof“ iſt ein möhlirtes 
Zimmer an eimen Serrn zu ver 


Auf dem a nat wurden 
g 

















Zwei ſchöne, möblirte, inemander 
gehende Zimmer werben an eine Mi« 
Htärperfon ober an einen Beamten zu 

i Näheres im 3. Difir. 





Am 2. Diſtr. Nr. 508, nächſt am 

thore, ift ein freundliches möb⸗ 

te8 Zimmer an eimen ober pwei 
Herten ſtuͤndlich zu vermiethen. 


Stündlih ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer am einen foliven Herm zu 
vermiethen im 1. Diftr. Nr. 62. 


Schifffabrts : Machrichten. 
Wertheim den 19. Dftober. Vor: 
b bente Bormittag F. ©. 
neider von Bamberg mit Ladung 
von Göln. 
Würgburg den 21. Angelommen 
ser: Vormittag 9. 3 Gerling von 
ftenberg und Gg. Yenz von Rigin- 
gen, eriter mit Ladung von Frauffurt, 
legter mit Zadung von Minz. 4 
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In einigen Tagen erfheint ar fommt zur Berfenbung : u 
Fränkiſcher Polkskalender 


di 1 5 3. 

Preis 11. 10 Pr. per Dutzend. Gebunden Sfr. Mit Papier 12Fr. 

Derſelbe enthält neben dem gewöhnlichen Inhalte der Kalender den Boft- 
Zarif, Berzeihnig des Weinwachſes, Lottogiebung®-Tage, Ueberſicht des Ver 
hältniffes des bayeriichen Gewichtes zum Zollvereinsgewichte :c, 

Zu haben in allen Buchhandlungen und bei allen Buchbindern. 
. Kigingen, 19. Oltober 1852. 
J. B. Dürr. 


Käferei-Perpahtung. 

Der Mildpertrag von 30 — 40 Kühen mebft Kälereilotalitäten und Im 
ventar ift vom 1. Januar 1833 ab a 2 fr. yer Maus Milch ercluf, 
Meolten und Deputat, bei mir an einen unverheiratbeten Käfer zu verpachten, 

Gelchsheim bei Aub ven 13. Dftober 1852. 


Adolph Andreae 


Danfjaguna. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten, welche ver Beerdigung und 
dem Trauergottesvienfte unferer lieben Mutter 


Barbara Hügel, Fiſchers-Wittwe 
fo zahlreich beimohnten, unferen tiefgefüßlteften Danf. ! 
Würzburg, den 20. Dftober 1852, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Blüthenduft 


Diefes vorzügliche Raͤuchermittel, welches mit dem ansgezeichneten Aroma 
in der vorigen Winter» Saifon fo lebhaften. Beifall. gefunden Hat, iſt nebſt 
Gebrauchs Anweifung das Flacon zu 10 kr wieber vorrätgig, und empfiehlt 


folches zur gefälligen Abnahme 
£ J. Köhl in ver Eichhorngaſſe. 


Simmtlihe Lehr:und Schulbücher, wie foldhe in den hiefigen deutſchen 
und lateinifchen Lehr. Anftalten eingeführt find, empfiehlt zur Abnahme 
Julius Kellner’s fräntiſche Buchhandlung. 


Am Freitag den 22. Oktober I, Irs. wird 
der Ertrag von drei Morgen Weinberg im Stänverbühl, 
Nachmittags 3 Uhr verfteigert, wozu Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werdem, daß dieſer Weinberg zu 
den beften der benannten Page gehört. 


Befanntmachung. 


Alfe diejenigen, weiche an vie Verlaffenfchaft des verlebten Hochwürdigen 
B ten Joh. Georg Helbling zu Ochſenfurt eine rechtliche Forde⸗ 
zung zu machen haben, werben aufgefordert, ſolche am 2 
Dienstag den 16. November d. 3. früb 9 Uhr 
im Sterbhaufe des Berlebten beim Teftamentariate-an und gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß am den eingefegten Haupterben ans- 
gehähriget wird, 
Zugleich werben alle Iene, mweldhe von dem Berlebten etwas in Händen 
a; ober demfelben ſchulden, aufgefordert ‚" ſolches tm gleicher Friſt zurück 
atten. 
— Da der Herr Erblaſſer ein Legat von 500 fl. zur ——— unter 
feine fämmtlihen Taufe und Firmpathen beftimmt bat, welche noch nicht alle 
befannt zu fein feinen, fo find etwaige weitere Anfprüde binnen acht Tagen 
durch Vorlage von pfarramtlichen Zeugniffen geltend zu machen. 
Oqhſenfurt, den 19. Oltober 1852. 


Weiglein, Pfarrer zu Kleinochſenfurt. 
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re &...tb bat in ver Schufter- 
nafle Nr. 548, 2 Treppen, 17 Tage 
Kaffe getrunken. Fern A 


HARMONIE. 


Die verehrl. MH. Studierenden 
werden eingeladen, die Eintritts- 
karten für Wintersemester im 
Inspectionszimmer gegen Erlegung 
des statutenmässigen Beitrages in 
Empfang zu nehmen. 





Ein gedeckter Char ä Banc, 
eine Droſchke und—eine 
eiferne Geldkaſſe find bil- 
fig zu verfaufen im 

Commissions-Bureau von 
. J. Michel £ Comp. 


Die 1151fte Ziehung in Regensburg 
iſt beute Dienstag den. 19. Oftober 
1852 unter ben gewöhnlichen Formalis 
täten vor fich gegangen, wobei nach» 
jtebende Numern a" Borichein famen: 
+8. 13.68. 24. 


Die 1152jte Ziehung wird den 18. 
Novbr. und inzwifchen bie 4vOfte Nürn- 
berger Siehung > 28. Hi und 
ven 9. Wopbr. bie 1581 Münchner 
Ziehung vor fich gehen. 


Logis⸗Geſuch. 

Eine Wohnung ven 4 bie 5 Zim- 
mern, fogleich zu beziehen , wird 
von eimer Familie gefncht , 
einige Jahre in Würzburg zu wohnen 
beabfichtigt. Wegen Rüdiprache wende 
man ſich gefälligſt im Ruffiichen Hofe 
an Herrn J. G. Burckert. 


Theater · Anzeige. 
— den 22. Oftober 1852. 

e Hugenotten, orer: Die St. 
Bartolomäus: Naht. Große Oper in 
5 Alten von Meherbeer. 





Fremden:Anzeige. 
Bom 20. Oftober. 

(Adler) Kite: Wilms ans Barmen, 

Leenderp a. Düffelvorf, Hölterhoff a, Deug, 
Ruth m. Stern a, Frankfurt, Krumbbol; aus 
Böblingen. — (Kreupring ». Bayern) 
Mite.: Gleßen unb Bfenfer aus Prauffurt. 
Freifrau v. Lee mit Fam, und Dienerfhaft 
0. Dresben. v. Gropper mit Fran, Obarlieut. 
a, Regeneburg. Gaitello, Rent. a, 
Fräul, Danzi a, Breslau, — (Raif. Hof.) 
Küte.: Pflüger aus Kepenhagen, Jeſſel aus 
Leipzig, Abel a. Franfjurt, v. Krope, Hptm. 
a. Bayrenid. — (Bürtiemberger Def.) 
Baron Müniter a. Münden, König, Phar- 
mezeuih a. Bemünden. Alte: ngert mit 
Brmahlin u, Schweiter a. Kreuzuach, Häßler 
mit Sohn a. Meuftabt, 


Getraute. 

In der proteſtautiſchen Kirche: 
Ichenn Michael Burkarb, Bürger un Schnei- 
der ans Deiter, mit Anna Babelte Fiſcher 

Etadifiränerstoigter dabier. 








Drud oon Bonitas-Bauer in BWürzbury. 


— 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


> 
er * 


Der Wurzburger 
Stabte und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 
mehme der Soum⸗ und 
haben Feiertage täügr 
lich Abends halb & Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
ingen werben Mittwoc · 
ww Gamsiag Ertra: 
Helleifen, und viertel- 
hibrig eim großer Diuiter- 








Der Bränumerationee 
Breis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährkieg 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreiſpeltige Beile aus ge» 
wöhnlider Schrift mis 
© Krenzern, größtte 
aber nad; dem Raihbe 
berechnet. Briefe Shah 
Gelder werben frante 


—N4 
+ 





Yagcz gegeben, _ erbeten. 2 Ki 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 253 Freitag den 22. Dftober 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


Seine Majeftät ver König werten am künftigen Mitt⸗ 
wech anf ver KRüdreife aus ver Pjaly von Darmitadt hier 
eintreffen, bier übernachten, une am folgenren Tage bie 
Reife nah Münden fortjegen. 


In der öffentlihen Situng des k. Areis- und Stadt⸗ 
gerihts bahier vom 21. dv, Mte, wurden Georg Schwab 
von Binsfeld weren Vergebens ver Amtsehrenbeleirigung 
zu eimer Gejängmißitrafe von einem Monate, und Anna 
—— Ebner bon —— wegen ee * 

trugs zu einer Amonatlichen doppelt geſchärften Ge- 
fängnißfirafe verurteilt. 


Die Schuflftelle zu Babel, Yandg. Hilders, wurde 
dem von ber Frhr. v, Tann'ſchen Gutsherrichaft anf die 
felbe präfentirten Schufvienfteripeftanten nud bisherigen 
Schulverweier daſelbſt, Friedrich Reich; vie Schulftelle 
zu Sailerehauſen, Landg. Haßfurt, dem Schullehrer Georg 
Bergner zu Richelbach, und die Schul: und Kirchenpie 
nerftelle zu Dipbach, Landg. Dettelbah, dem Schullehrer 
Joſeph Bachmann zu Wenfchrorf, Landg. Miltenberg, 
übertragen. 


In Folge der vom f. Stzatsminijterium abſchlägig 
beſchiedenen Bitte des Fabrikanten Golpberger in Berlin 
um Erlaubuiß zum Berkaufe feiner Rheumatisinnsfetten 
find die Difiriftspolizeibehärten und Phyſikate aufgefor- 
dert worben, gegen jeden fortan etwa vorfommenden Ber: 
fauf genannter Ketten geeignet einzufchreiten, 


Nachdem durch tie Munifizenz Sr. Maj. des Känigs 
das Schloß Werned zur Einrichtung ver Kreisirrenanftalt 
um einen bilfigen Kaufpreis überlaffen und hiemit bas 
bisher ſtets entgegengejtandene Haupthinderniß befeitigt 
ift, fo hat der Landrath gejtern befchloffen, die genannte 
Anftalt nunmehr unverzüglich ins Leben treten zu laffen, 
und fell vie Einrichtung besfelben fo befchleunigt werten, 
daß bdiefelbe im nächften Fahre bereits zur Yufnakme einer 
Anzahl Irren, und in zwei Jahren die gänzlihe Inſtand- 
fegung vollenvet fei. Der für biefelbe bereits visponible 
Fond beträgt 241,147 fl. 


Hente Mittag paffirte eine Kompagnie £. E. öfterreich. 
Militärs auf dem Marfche nah Rajtatt unfere Stadt; 
Diefelbe wurde vor dem Thore von ber hiefigen Hohen 
Generalität eingeholt, und von ber Muſik des 9. Inf.» 
Reg. mit Mingendem Spiele durch die Stadt geleitet. 


Ein Seilergefelle aus Chemnitz, ver im Chauſſee⸗ 
wirthshauſe zu Eftenfels übernachtere, und heute mach 


Würzburg weitergeben wollte, fühlte fi unwohl, weß⸗ 
wegen der Wirth Anftalt zu treffen ‚begann, denſelben bie» 
ber führen zu laffen. Während tem verfchlimmerte ſich 
aber fein Zuſtand fo fehr, daß er nad wenigen ſchweren 
Athemzugen den Geift aufgab. Ein Bluthuften Hatte fei- 
nem Leben ein Ende gemacht, ö 


Seitern Abend erſchoß ſich dahier ein Schneibergejelle, 


Am 17 d. Mte, wurde der Wittwer Kafpar Heil 
zu Hettenhauſen, Yoga. Wenbers, im feiner — er» 
hängt aufgefunden. Geiftesfrantheit foll die Urfache ge» 
wefen fein, 


In Augsburz wurde am legten Montage ein Fra 
von gefunden Drillingen entbunden, 


Speyer, 19. Dft. Uebermorgen Nachmittag um 
Halb drei Uhr wird König Mar, welcher heute in Stutt- 
gart und morgen in Heilbronn übernachtet, in Ludwigs- 
bafen eintreffen, vafelbft ein Mittagemahl einnebmen und 
dann nach Zweibrüden weiter reifen. Am Samstag wirb 
fi fodann ver König über Pirmafend und, Landau nad 
Edenloben begeben, und infoferne inzwifchen nicht ander& 
bejtimmt wird, am Sonntag über Ludwigshafen und Darm- 
ftart die Rückreiſe antreten. 


Münden, 20, Of, Nach eingetroffener telegra- 
phiſcher Nachrichten hat beute ber erfte Zufammentritt - 
ver Bevollmächtigten ver Koalitionejtaaten in Wien ftatt- 
gefunden. 


Geftern find wieber bei mehreren Perfonen, die des 
Gewohnheitswuchers verdächtig find, ——— vor⸗ 
genommen und Papiere mit Beſchlag belegt worden. 


Bor dem Kreisgerigte in Meiningen ftanben vor 
einigen Tagen eine Mutter und ihre 13jährige Tochter, 
angellagt in 4 Jahren nicht weniger als 32 Diebjtähle 
gemeinschaftlich verübt zu haben. Das Mädchen hatte 
die Schule big jest faft gar nicht befucht, und wußte ba= 
ber auch kaum etwas ven Religion. Sämmtlide Dieb- 
ſtähle mußte fie unter Beihülfe und auf Geheiß ihrer 
Mutter, vie fie für den Unterlaffungsfall mit körperlicher 
Züdhtigung beprohte, vollziehen, warb aber dabei felbft 
in dieſem Handwerfe jo gewandt, daß fie binnen zwei 
Tagen einen und tenjelben Leuchter zweimal geftohlen. 
In dem gerichtlichen Verhör geftanb fie Alles ein, und 
bob nur hervor, daß fie zu allen Diebftählen von ver 
Mutter angehalten worten. Letztere Teugnete biefes jedoch 
mit großer Kedheit und ſchickte ſich log dazu an, ihr 
Kind im Gerichtsfaal zu mißhandeln. Nach längerer De» 


— — 
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rathung verurteilte der Gerichtshof die Tochter nur zu 
«einer I4tägigen Gefängnißjtrafe, vie Mutter bingegen zu 
11/5, Jahr Arbeitshaue. 


Breslau, 18. OH. Der Geſundheitszuſtand bes 
Kardinal · Fürſtbiſchofs Hatte ſich in ven legten Tagen fehr 
verſchlimmert, eine gmölf Tage lang andauernde Obitruftion 
brachte fein Leben in Gefahr. Die Aerzte mochten nicht 
zu ben äußerften Mitteln fchreiten, da fie, wenn fie nicht 
anſchlugen, das Leben bedrohten. Da erſchien Dr. Schön- 
lein. Er that dennoch den gewagten Schritt, war hei rer 
Bereitung der Arznei zugegen, reichte fie felbit dem Kar- 
dinal und blieb beobachtend 24 Stunden an deſſen Krau— 
Tenbette. Die Arznei wirkte, Der Karvinal füblte fich 
nad verfelben fo wohl, daß er gegen Dr. Schönlein ven 
Wunſch äußerte, nah Breslau zu reifen. Dr. Schönlein 
fand jeroch die Reiſe nicht für ratbfam, im Gegentbeil 
müſſe ver Kardinal bis zum Frühjahre in Pohunnesberg 
bleiven, um in volljtändiger Ruhe und Zurückgezogendeit 
von dem Staptlebem und den Geſchäften zu leben 


Der berühmte Biolinfpieler Beriot, ſchon fange Zeit 
trank, ıft jetzt faſt ganz erblindet. Er bat vie Stelle als 
Brofeffor am Brüffeler Eonferpatorium nieberlegen müſſen. 


In Eolothurn brannte vor einigen Tagen das dor: 
tige Waifenhaus ab; ein Zögling, der mit Hausarreit 
beftraft werten war, legte in ver Scheune Feuer, und 
entfloh hierauf, Man ift feiner noch nicht habhaft geworden. 


Nah Briefen aus Balermo vom 6. Dit. dauerte 
ver Metna-Ausbruh doch noch fort, doch ergoß fich die 
apa nur noch über alte Lavafelder. 


Das britiſche Muſeum in London, dieſer berühmte, 
wiſſenſchaftliche und artiſtiſche Mittelpunft Englande, wird 
jetzt beträchtlich erweitert und beinahe eine Art Krhftall» 

fl. Die Lejerimmer find nämlich längit unzureichend 

efunden ; benn bie Zahl der Eintrittefarten ift in 10 
Yaıbren von 800 auf 20,000 geftiegen. Man mill einen 
ben innern Hof des Mufeums mit Glas teden und 
n einen riefenhaften Leſeſaal verwandeln. Auch tie Re 
pofitorien reichen nicht mehr zu. In eine Reihe zuſam ⸗ 
mengeftellt würten fie fieben enalifche Meilen lang fein. 
Was feit Jahren angefangen ift und nicht fertig werden 
will, ift die Katalogifirung diefer ungebeuren Sımmlun- 
en ; fogar ber Katalog ver Bibliothek fredt noch im erften 
rittel des Alphabets. 
Deurfhlsutl 

Franffurt, 20, Oft. Gejtern wurden, wie man 
vernimmt, alle in Frankfurt anweſenden Bundesgeſandten 
Durch den gegenwärtig die Präfivialgefchäfte führenden 
f. preußifhen Bunvestagsgefanbten, Herrn v. Bismarf- 
Schönhaufen, zu einer beionderen Zufammentunft geladen. 
Ein Anerbieten Oefterreihs, mehrere Schiffe ver Noro- 
feeflotte an fih zu bringen, ſoll dieſe Cinlabung verur- 
fat haben, 


Preußen. Berlin, ıv. Oftober. Die Nat.» Ztz. 
ſchreibt: Dem Bernebmen nah bat Hannover in Rückſich 
anf die Ktoiuferenzen, welche in Wien eröffnet werden fol« 
Ten, den Antrag einer Frift seftellt, binnen welcer ein 
weiteres Berhandeln mir Preußen über den September» 
vertrag ruben fell, bls bie Refultate jener Konferenz in 
Betracht gezogen werben können, 


Ausland 


Franfreich. Paris, 18. Oftbr. Ueber ven Ein- 
aug des Präfiventen entnebmen wir dem „Schw. M“ 
noch Folgendes: Es gab einige Momente, vie mitten in 
tiefer Ordnung bewieſen, welch eine unmerllihe Grenz⸗ 
linie die entgegenaeiegteiten Gefühle der Maſſen trennt. 
Auf rem Boulevard des Capucines bei ter Straße Cau- 


martin mußten bie Arbeiter des Juftizpafaftet, welche eine 
Fahne mit vem Gleichheitsſeichen vortrugen, bei Seite 
treten, amaeblih weil fie ven Zug durch die Langfamfeit 
ihres Marſches aufzuhalten proben. Die Arbeiter ſahen 
einige Arjutanten heranfprengen un? ite aufforkern, aus 
dem Zuge zu treten. Es drohte oe Gefahr. Einige 
Minuten no, und bie herantrabenden Schwadronen war- 
fen die Menge vor ſich nieder. Die Arbeiter wollten aber 
nicht den Zug verlaffen und auf ven Trottoirs Front bil» 
den. Die Linie rückte mit gefälltem Bajonette an und 
räumte bie Straße. ber die Arbeiter hatten fich umge- 
wendet, und aus dem tumpfen Grolfen rundumher, vem 
Schwantsa ver Bioufen konnte man entnehmen, daß fie 
nur einen Meinen Schritt zu thun brauchten, um bie Orb- 
nung in Berwirrung zu verwandeln. In demielben Augen» 
blicke rüdten die Fäfiliere vor, und eine Schaar von Po— 
Izeifergeanten ftürzte berbei. Einige Individuen wurben 
verhajtet, und der übrine Theil reibte fih endlich auf ven 
Trettoire, Dies türfte der einzige Zwifchenfall fein, ber 
fig zuaetragen.... Wenn wir offen unfere Meinung über 
den Einpfang fagen wollen, fo iſt er trog aller offiziellen 
Kundgebungen , troß des Enthuſiasmus, ber an vielem 
Ortin ausbrah, weit unter ben Erwartungen geblieben, 
bie man davon geheat hat. Am Abend ſah man jalle 
Öffentlichen Gebäude ilumirirt. Die Privatgebäude waren 
nur bie und da mit papierenen Laternen geihmüdt Ein 
allgemeiner beraufhenber Enthufiasmus, wie man ihn bei 
Bolkefeften tiefer Art zu fehen gewohnt ift, war nirgeb& 
zu entvefen Die VBenlevards durdftrömte bis Mitter- 
nacht eine ſchweigende, neugierige Menge, die nicht einmal 
Bemerkungen über die Dekorationen machte. 


Die Freigebung des GEr-&mirs Abd el-Kater war, 
wie man berfihert, von dem Bring Präfiventen troß ver 
entgegenftehenden Weinung faft feiner ganzen Umgebu 
beichloifen worven; ein neuer Beweis den ter Bäbigfert 
und Gelbftitändigkeit tes Charakters Louis Napoleons. 
Der Kriegeminifter General St, Arnaud hatte foger be- 
reits Anjtalten treffen laffen, auf daß ver Er-Emir nad 
einem Paris näser gelegenen Orte gebracht werben Fönnte, 
Louis Napoleon ſetzie erit einige Minuten vor feiner Zur 
fammentunft mit Abvrel-Katel ven Kriegamininifter im 
senntniß davon, daß er unabänderlich beichloffen babe, 
tem Ex Emir fofort rejjen Freigebung jelbft anzulünden. 


Paris, ı9. Oft. Wan vermuthet, ver Senat werde 
nur einige wenige Situngen halten, um feiner Seite zur 
Entſcheidung über die Frage von ber Wiederberftellung 
des Kaiſerthums zu gelangen. Es würde in viefem Falle 
das Volt noch in ver voriegten Woche des Monats No 
vernber zur Abftimmung über das Blebiecitum, welches 
dem Bring: Präfidenten Youis Napoleon die erbliche Kaifer- 
würte übertrüge, berufen und das Ergebniß der Bollsab- 
fimmung an einem ber erften Tage des Monats Dezem- 
ber vertünbet werben können, 


Dänemarf. Kopenhagen, 16. Di. In Be- 
ua auf vice vielbefprocdhenen Händel wwiſchen holſteimiſchen 
Soldaten uud biefigen Handwerlksgeſellen fell das Kriege- 
‚richt feine Beſtimmung dabin abaeneben haben, daß eine 
Anzahl ver ftraffällig befunderen Militärs zu Förperlicher 
Züchtigung, Verluſt ver Nationalfofarve und demnächfti— 
ger Deportirung nad den mejtindifchen Kolonien verur« 
theilt worven find, Ueber etwaige Verurtheilungen ber 
betheiligten Ziviliſten, über venen felbitverftänvlich gleich 
falls Unterfuchung fchwebt, ift bisher noch nichts bekannt. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 20. Oftober. 
Weizen 15 fl. 50 fr, Kom ı7 fl — kr., Gerfte 
11 fl. — ir, Hoher 5 fL ı7 ii. 


Rebigirt und veriegi von Ehomas Bauer. 


 _— 
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Ankändigungen. 


Uachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Spezial-Agentur 


ber 16 regelmäßigen Poftichiffe zwiihen Hapre und New York. 
Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Poſtſchiffe finden Das ganze Jahr hindurch am M., 1O., 19. und 27, 


eines jeden Monats ftatt. 
Am Dftober achen ab: 
n 


Am 27. Dftober Poſtſchiff Splendid, 
Unſere NAuswauderer werden durch zunerläffige 
ertheilt 


Gapitain Mliggens, 
Condueteure bis Havre begleitet. 


von 800 Tonnen. 
Nähere Auskunft 


Agent Carl Sieber 


Bon dem feines höchſt interefjanten Inhaltes wegen in ungeheuerer An- 
zahl gelauft werdenden 


großen illuſtrirten Kalender pro 1853 


S wieder neue Kremplare eingetroffen und für fl. 1. 45 fr. zu haben in 
aul Halm's Buchhandlung am ver Univerfität. 


Anzeige 
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, daß er bie biefige Apothefe 
fäuflih am ſich gebracht und bereite feit 1. Auguſt d. J. für feine Rechnung 
übernommen bat, und gibt zugleich die Berfiherung,, daß er durch gewiffen- 
Hafte Geſchäfte führung ſich vie Zufriedenheit feiner Kunden erwerben wird. 
Ochſenfurt, ven 15. Oftober 1852 


Georg Joſeph Scheuer, Apothefer. 
Bekanntmachung. 


In ter Berlaffenfhait der levigen Margaretha Kaufmann aus Mäbel- 
bofen. Aal. Landgerichts Würzburg /M, werden die dahin gehörigen Effekten, 
als Kleidungs» und Waſchſtũcke 
Mittwoch den 27. d. Mtz. Nachmittags 2 Uhr 
im ı, Diftrift Nr. 181 dem öffentlichen Verkaufe gegen ſogleich baare Zah— 
lung ausgejegt, und Stribsluftige hievon benachrichtiget. 

Würzburg, ven 16. Oftober 1852, 

Kal Kreis» und Stapdtgeridt. 


Seuffert. Fröhlich. 
——— —— — —— 


pverſteigerung. 
Auf dem Schloß-Gute in M i S 
daft ee in Münſter-Schwarzach bei Start» Schwarzach 
Donnerstag den 28. Dftober d. 3. früh 9 Uhr 
10 Stück Kühe, 
2 „Rinder, 
4» junges Bieh, 
Öffentlich verfteigern, und [abet Liebhaber hiezu ein, 


.. lihiten Mittwoch den 27. DPtober und folaente Tage Nas- 
mittage 2 Uhr anfangeno, werden in der Strodgaffe, +. Diftrift Nro, 109 
Brrichiedene Möbeln, Tiſche une Schränfe , ſtũüchengeſchirr, Steingut und 
Gaswaaren, Betten und Bettitätten, eine große eiferne Wage nedft Gewicht, 
Geltengeſchirr und ſonſtige Holzwaaren, zuch eine parthie Biiderrahmen nebft 
ben dazu gehörigen Glaͤfern gegen ſogleiche Zahlung verfteigert. 


Ein leichter, zweifpänniger Meifes 
wagen halb gedeckt, ift au verkaufen. 
Näheres im 3. Diftr, Nr. 360/362. 
ee Tee 


In der Auguftinergaffe Nr. 224 
it füßer Traubenmoft vorzjüg- 
liher Güte zu haben. 





In der Spitalpromenade Nr. 365 
find mehrere jhön möblirte Zimmer 
an folive Herren zu vermiethen. 


Es iſt auf ver Mainleite ein guter 
Morzen Weinberg zu verlaufen. 
l 


Näheres in ver Exp. db. Bl. 


‚ bermictben, 


in Würzburg. 


Etlavier zu flimmen empfiehlt 
id Guſtav Semm, Dil. a4 Rr.8 
im Haufe des Herrn Rentamtmann 
Albert im Zwinger. 


30 Stüd weingrüne Stüdfäffer 
und 10 weingrüne halbe betto, ſaͤmmt⸗ 
ih in Eifen gebunden, find in Hei 
bingsfeld bei Gebrüver Rofenheim 
billig zu verlaufen. Näberes im ber 
Franzietanergaſſe 3. Diftr. Nr. 198 
in Bürzburg. 





Demjenigen jungen Daune, welcher 
am 1. Septbr. dad Logis im 4, Diftr. 
Nr. 303 gemietbet, ſich aber verzeit 
noch nicht wieder bat ſehen Laffen, 
biene zur Nachricht, daß, wenn er nicht 
innerhalb 3 Tagen fich meldet, bie 
Mietbe für aufgehoben erachtet und 
tas Logis weiter vermiethet wirb, 

Näbere Auskunft hierüber ertheilt 
bie Expedition d. Bi. 





Ein junges Frauemimmer, mit que 
ten Zeugniffen verfeben, fucht eine 
Stelle ale Kammerjungfer, vie 
felbe kann auch Mleiver mahen um 
ſoaleich eintreten, Näheres in ber 
Erpevition d. BL 


Ein ⁊ und ein I Fuder baltenbes, 
weingrünes Faß, jedes mit 6 eife:- 
nen Reifen find billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erper. d. Di. 


Eine große Doppelbude 
ift auf bevorftehenve Meſſe au ver- 
miethen. Das Nähere im Hauſe bir- 





-ter verjelben Kürichnerbof Wir. 386. 


Ein ſchön möblintes Zimmer ift an 
einen ſoliden Herrn auf Allerbeiligen 
im 3. Diftr. Wr, 369, bem liniver« 
fitätsgebäupde gegenüber, zu vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Alkoven, naͤchſt der Univerfi- 
tät, ije tündlich zu vermietben. 

Mäperes in der Erp. d. BI. 


Im 4. Dijtrikt ift ein fehr freund» 
lies Logis ven drei Zimmern und 
jonftigen Bequemlichkeiten fogleich zw 
Näheres in ver Expe— 
dition dieſes Blattee. 
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Todes- Anzeige 


Indem ich biermät bie traurige Pflicht erfülle, das den 18. de, Mts Abenbs halb 8 Uhr erfolgte 
Ableben meiner geliebten Gattin 


Franziska Bonn, geburne Mantel, 


‘ meinen verebrlichen Verwandten umb Bekannten anzuzeigen , bitte ih mit meinen vier Kindern um ftilles 


Beileid und empfehle mich dem ferneren Wohlwollen berfelben. 
Gersfeld, ven 19. Oftober 1852. 
sep 


h Bonn, 


Jo 
Gräflih von Frobberg’jher NRenten- Verwalter, 


Danksagung. 
Den vielen Freunren und Belannten aus Zellingen und ter Umgegent, 
beſonders den Herren Lehrern, welche ihre Theilnahme bei vem DBegräbniffe 
meines Gatten, des Herrn 


Philipp Iofeph Sarth, 


Raufmanns und Gafjtwirtbs dabier, 


fo zahlreich und herzlih an Tag legten, erftatte ich hiemit den aufrichtigfter 
Danf, und empfehle den nur zu früh Dahingeſchiedenen ihrem Andenken, mich 
und meine beiten Finder aber ihrem ferneren Wohlwolfen, 


Zellingen ven 20. Oktober 1852. 
Eva Barth, Wittwe. 


5 VEIT AEWIIE 


5 In Folge eines neuen Berfahrens bin ih im Stande, 
kuusngrapbitehe Portraits von aufiererdentlicher 
je ollfommenbeit und Schärfe zu liefern. Probebilder 
DM ‚find nur in meiner Wohnung zu jeben. 

ee Meine äußerſt billigen Preiſe find bereits befannt. 


Fz. Wolfram. 





FT ITS 


Maler und Photograph, 


Martintgaffe im Haufe des Hrn. Hutmacher Bollermann. > 
Bekanntmachung. 


Einfache, und barodverzierte, feinvergelvete Rahmen, nad neueſter 
Methode, werben jchnell und billig gefertiget im 3. Diftrift Nr. 369, nächft 
tem Univerfitätd-Gebände, bei 


Sob. Bapt. Müller, Bergoler. 
Blüthenduft. 


Diefes vorzügliche Räucpermittel, welches mit bem ausgezeichneten Aroma 
in der vorigen Winter »- Saifon fo lebhaften Beifall gefunden hat, ift nebſt 
Gebrauchs: Anweifung das Flacon zu LS fr *) wieder vorräthig, und empfiehlt 


ſolches zur gefälligen Abnahme & ; , 
J. Köhl in ver Gihhorngaffe. 
*) In Nr. 252 leſe ftatt 15 fr, 186 ir. 


Befanntmachung. 


In einer Stadt Unterfranfens, wo Handel und Gewe-be bisher gebläht 
haben, find durch Sterbfälle einige geräumige Wohnhäufer mit Nebengebäuden 
verfäuflich geworden, bie fich zu jebem Geſchäft eignen und weßhalb Unter- 
zeichneter diefe Einladung zur Cinfihtsnahme an Diejenigen ergehen läßt, 
weiche en gros Gejichäfte sc. zu etabliren geſonnen find, für ſolche ſich dieſer 
Handelsplag vorzüglich eignet. Anfragen erbittet fi portofrei ; 

Agent Geyssendörfer in Kigingen a/M. 


BONN TONTO TO RNG (6° 
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Ontel 
Geselliger Verein. 


Samstag ven 23. d. te, 
mufitalifche 
AHbend:linterbaltung 


für Herren in ver Dr. Warmuth’- 
fhen Lokalitat. Anfang S Uhr. 


Der Vorstand. 
Gemälde - Verkauf. 


Eine Parthie Delgemätde it zu 
verkaufen, und kann zu jever Tages» 
zeit Einfiht genommen werben. 

Würzburg ven 22. Dit. 1852. 


Commissions-Bureau von 
6. J. Michel x Comp 


Süßer Moſt 


vom Steinbühl bei 


2. Gabler, 
Semmeltgaffe Nr. 163 dem Bam⸗ 
bergerbof gegenüber. 


Mehrere Bänte von Beichnun- 
gen nebit Befchreibungen von 
Dr. Earl Wilhelm Demp 1847 für 

mmerleute, Steinhauer, Mauerer, 
Schreiner, Schloffer, Drecheler, find 
im 2, Diftrift Nro. 473, nächſt tem 
Fiſchmarkt, wegen Abreife -billig zu 
verkaufen. 


Im 4, Diftr. Nr. 292 find zu ver⸗ 
Laufen: 4 große im Eifen gebunbene 
weingrüne Fäffer, im beiten Zuftande, 
jedes circa 8 Fuder haltend, und ei⸗ 
nige kleinere von circa 2 Fuder. 


— —— — — — — — — — 
Fremden-Anzeige. 
Vom 21. Oltober. 

(Abdlet.) Schütterer, Negotiaut a Hei- 
belberg. v. Weißeneck, Rechte landidat a. Frei⸗ 
barg. Tichter, Pharmazeuth a. Zeitiofs. 
(Kronprinz; von Bayern) Mü 
Brivatier a. Ralait, Ebert, Riltmeiter-a. 
Kaflel. Ehrenflein, Kaufmann a. Paris, — 
(Ruff. Hoi.) Eintwurn, Dr. med. a. Der- 
lin, Pierer, Kauſm. a. Lahr, — (Büri- 
temberaer Hof.) Kite: Lucas a, Bierfem, 
Laue a. Werningerode, Trenvel a. Gulmbach. 


— 


Druck von Bonitae-Bauer in Würzburg. 


5 


1% > 


Der Würzburger 
us 2anb: Na 


a4 
Gtadt : 
bote erſcheint mit Aus · 
eche der Soum⸗ um 
haben Felertage tägs 
U Abends halb & Uhr. 
ws wöchentliche Bei- 
Ingen werden Mittmor- 
wo Sametag Extra: 
$elleifen, und viertel» = 
Wihreig ein großer Mufter« 


—— 
ni 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Pränumerationde 
Preis if monatlih 4 
Rreuzer, vierteljährlidp 
45 Rrenzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Belle ans ger 
wöhnliher Schrift mik 
© Kreuzern, größere 
ober nah dem Raumer 
berechnet. Briefe une 
Gelder werben france 





— 





Bogen gegeben. ehem 
Fünfter Jahrgang. 
Kı. 254. Samstag den 23. Oktober 1852, 





Tagsneuigfeiten. 
Zum Brandverfiherungs-Imfpetor im Kreife Ober- 
pfalz und Regensburg wurde neben Andern auch der In— 
genieurpraktifant A. Stähler in Haßfurt ernannt. 


In kommender Woche werden am Igl. Kreis- und 
Stabtgerichte in öffentlicher Verhandlung folgende Fälle 
abgeurtheilt: am 26. Dftober Nachmittags 2 Uhr gegen 
Barbarı Amend oon Unteraulenbach, wegen Vergebene 
des Diebftahle; am 28. Oft, früh 8 Uhr gegen Chriftoph 
Sceiner von Ansbach, wegen Verbrechens ber Berfübrung 
zur Unzucht; am 28. um 2 Uhr gegen Joſeph Dotzel 
babier, wegen Vergehens ver Amtsehrenbeleivigung; am 
30. Dft. früh 8 Uhr gegen Ludwig Herrmann von Hopfer- 
ftabt umd Kompl., wegen Berbredhens tes Diebitahls; 
am 30. um 9 Uhr gegen Michael Weiß von Rekbach, 
wegen Verbrechens der Wiverfegung; und um 2 Uhr 
Nachmittags genen Georg Gunfel von Ochſenfurt, wegen 
Bergebens tes Diebſtahls. 


Unjer Getreidemarkt war heute wieder fehr ſtark bes 
fahren, allein in Folge der lebhaften, durch die Anmer 
jenheit vieler fremden Käufer noch gefteigerten Kaufluſt 
waren fümmtlihe au Markt gebrachte Borräthe fchnell 
verfauft, und trat eine gehoffte Preisermäßigung nicht ein. 


Im Betreff der Errichtung eines Kreis-Getreidema⸗ 
azins hat der Laudrath geftern befchloffen. vorerft an vie 
p ag er die Bitte zu ftellen, dem Landrathe in bie 

fem veffe einen ausführlichen Plan vorzulegen. — 
Dem Hiülfstomite zur inderung ber Noth in ben bedräng⸗ 
ten Gegenden bes Kreiſes, insbeſondere beffen Borftande 
gm Grafen Bentheim, warb ber befonbere Dank des 
andrathes votirt. Die Thätigfeit bes biesjährigen Land⸗ 
rathes dürfte künftigen Montag ihr Ende erreichen, 


Die Eifenbahnarbeiten am faulen Berge, bisher ſchon 
ba ein großer Anziehungspunft für das Publitum, fehen 
ch in neuerer Zeit noch mehr von Schauluftigen befucht, 
da bie Arbeiten jegt befonders- dadurch intereffant find, 
daß man fort und fort damit befchäftigt ift, die maffiven 
Steinmaffen mittelft Pulver zu fprengen. Doc ift dabei 
die Borficht anzuempfeblen, fich nicht zu nahe hinzuzuwa- 
gen. — Der Bau ſchreitet übrigens zuſehendé rüftig fort, 
unb finb auch bereits bie Ervarbeiten vom faulen Berge 
an gegen bie Stabt zu in Angriff genommen, 


Um Räumlichkeiten zu dem neuen Eifenbahnhofe in 
Schweinfurt zu gewinnen, wird demnächſt auch jenes 
alt ehrmwürbige Gebäuve demolirt werben, im welchem vor 
200 Yahren, am 1. Januar 1652, die noch jet blühenpe 





faiferliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Akademie deutſcher 
Naturforfcher gegründet worden ift. 


Unter dem Einlauf in ver Situng bes Lanbraths 
son Mittelfrauken vom 21. d. befand ſich ein Antrag ber 
—* Auernheimer und Domeher von Nürnberg und 

euing von Ansbach, vie Nachtheile einer Störung ber 
Bertehröverhältniffe mit dem Norben (die Zollangelegen- 
beit) betreffenv, 


Dei Erlangen fohürten vor einigen Tagen finder auf 
dem freien Felde ein Feuer an; ba® Feuer ergriff bie 
Kleider eines bamit befchäftigten jährigen Mädchens, 
und warb dasſelbe jo verbrannt, daß es in Verlauf we» 
niger Stunden ftarb. 


Nürnberg, 20. DE. Im vergangener Naht bat 
ein Chevauxleger Unteroffljier auf einen Adjutanten, wel- 
chem er beim Nachhaufegehen aufpaßte, eine Piftole ab⸗ 
gefeuert. Der Schuß ging fehl und alfogleih verfuchte 
der Unteroffizier durch einen zweiten Schuß fich jelbft zu 
töpten, Auch dieß gelang ihm nicht. Mit arg zerfetztem 
Angefiht wurde ber Unglüdlihe in das Serankenhaus 
gebracht. - 


Kempten, 20. Oft. Geftern fam e8 bier bei bemr 
Begräbnifje des ehemaligen Schullehrers und fpäteren 
Weinwirthes Wenplinger zu einem fleinen Auftritte. E& 
wurde nämlich vor Abgang des Trauerwagens der Sarg 
des Berblichenen mit jchwarz-retb-gelben Bändern geziert, 
wogegen der Magiftrat nach erhaltener Kenntniß, jeboch 
ohne Erfolg, einfhreiten wollte, Als ver Stabtlommiffär 
fih ins Mittel legen wollte, war ber Wagen bereits im 
Leichenader angelommen, aber auch bie Bänber warem 
auf Anfuchen ber Frau des Verlebten verſchwunden, und 
fo ging dann das Begräbnig vor fi. 


Frankfurt, 22. Oltbr. Geftern wurbe bier eim 
räßliches Verbrechen verfucht und auch theilweile voll» 
ührt: ein Raubmord. Ein aus dem Babifchen gebürtiger 
Mann ließ einen feiner Anverwanbten bierherfommen, 
angeblih um ibm DVerfchievenes zu verkaufen und dann 
ausjumwandern, Der Käufer fand ſich ein, wurbe von fei- 
nem faubern Verwandten in ein Hinterzimmer eines Gaft- 
baufes geführt, dort fogleich niedergefchlagen und feiner 
Baarfchaft (circa 28'/, fl.) beraubt. Auf das Schreien 
des Opfers drangen die Hausbewohner ein, ber Thäter 
hatte aber ſchon durch das fFenfter die Flucht ergriffen 
und wurbe bis jegt nicht eingebracht. 


Mainz, 19. Oft So eben kommt uns, fagt bas 
Mainz. Journ, von München bie erfreuliche Nachricht 


Digitized b 


zw, daß Se. Maf. der König von Bayern den Staatd 

vertrag, unfere Eijenbahn betreffend, am ı5. d. Mis. 

ratificirt hat. Da die Ratification von Seiten ‚St. kal. 
oh. unferd Großherzogs ſchon vor einiger Zeit 
‚ fo if jegt diefe für unfer Unternehmen jo hochwich⸗ 
e Angelegenheit als völlig geordnet zu betrachten. 


Bor dem Schwurgerichte in Mannheim wird gegen 
wöärtig ein Giftnord verhandelt, in den aud ein Chirurg 
von Mannheim verwidelt ift. Bor a. Tagen nun 
fand diefen der Kerkermeifter, als er früh in deſſen Zelle 
trat, mit Koth befudelt und mit allen Anzeichen des Wahn- 
finns; der Phyjitus ward gerufen, um ven Zuftand bes 
Angellagten zu unterfuchen umb zu beobachten , worauf 
veffen Gutachten dahin lautete, daß hier Berjiellung vor⸗ 
banten fei. Daß verfelbe fih nicht — — bewies ſich 
dadurch, daß ſich der Angeklagte am folgenden Tage wie» 
ver als gefund meldete, fo daß die ausgefegte Verhand⸗ 
Kung wieder ihren Fortgang nehmen konnte. Auf Befra 

bes Pröfidenten, warum er jih wahnfinnig genell 
Babe, erwiberte er, er babe dies nicht gethan. fei 
außer ſich geweſen und in ber Nacht in feinem Kerter 
mißhandelt worben, ohne angeben zu können, von wen 
dies gefchehen, ſodann auch: er habe Wein getrunken, und 
wiſſe nicht, was aus ihm geworben, 


’ Stuttgart, +21. Oft. Der geftrige Tag jah die 
drei Könige von Bayern, Hannover und Württemberg 
Beifammen. Der König und die Königin von Hannover 
Iangten kurz vor 12 Uhr von Kirchheim mit dem Bahn- 
zug von Plodingen an und fuhren jogleih ins Schloß, 
wo fofort auch der König von Bayern umd ber Herzog 
Bernbard von Sachſen⸗Weimar, fowie die hier anweſen⸗ 
den Mitglieder der koͤniglichen Familie erfhienen. Nad- 
mittags um 2 Uhr war Vorſiellung der Minijter, höch⸗ 
fen Hofr, Militärs und Staatsbeamten, fowie bes 
diplomatiihen Gorps und_um 5 Uhr große Tafel im 
zogen Marmorjaal des Schloffed, ber nur bei großen 
rlichfeiten dient. Im Theater hatte ſich mittlerweile 
eine ungeheuere Menjchenmenge eingefinden, jo daß das 
felbe um Grorüden angefült war. Zum erftenmal feit 
dem Neubau bes jepigen Haufes mar eine ſolche Ber- 
fammlung höchſter fürlicher Perjonen vereint und zum 
erftenmal wurde hiezu bie große königliche Mittelloge 
ben Hier jagen drei Könige und drei Königinnen 
in einer Reihe nebeneinanter, und nabınen bie nanze 
Fronte der ſchönen, von einer Krone überragten Loge 
ein. Bon dem Gefolge des Königs von Bayern erregte 
der ritterliche Oberft von ber Tann befondere Aufmerk⸗ 
famteit, 


Kaffel, 20. Oft. Da heute Morgen die Artillerie 
ein Manöver ausführte, mobei man eine Mine Iheingen 
Heß und welchem der Kurfürft und fämmtlide Stabs⸗ 

iere beimohnten, fe wurden die Zeitungen von ber 

nicht audgegeben, da der Oberbefehlöhaber Generals 
major Schirmer diefelben vor dem Manöver nicht zen» 
firt hatte. 


Köln, 19. Oftober. Der bisherige Redakteur ber 
„Deutichen Volkshalle“, Profeſſor Dr. Müller, dat feine 
Beziehungen zu biefem Blatte aufge eben und wirb bem- 
nähft nah Wien gehen, um bafelbft ein neues Tagblatt 
zu begründen, welches Eirchlich-politifche Tendenz und halb: 
—— Gharatter haben wird. Es erſcheint mit dem 
. Zanuar. 


Aus Plön (Holſtein), 13. Oktober, berichtet ver 
Alt. Mert,: Die Stürme, welde während dieſes Monats 
rafeter, haben auch im unferer Näte eine Mertwürpigfeit 
ans Tageslicht gelegt; es iſt nämlich im Eleveeger See 
plöglih eine Juſel emporgeftiegen, die circa 100 Fuß 
dann etwa halb fo breit und 7 Fuß hoch fein fol. 


»rK 
ı# 


Deutſchland. 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 16. Oltober. Den 
„Hamb. Nachr.“ ſchreibt man von bier: „Es iſt dem 
biefigen Ober-Appellationsgeriht angezeigt, daß bie ben 
einzelnen Mitgliedern desſelben in den legten Jahren bes 
willigte Gehalts zulage — melde fchon von der gegen. 
wärtigen Regierung ausgezahlt und dadurch gewiffermaßen 
anerkannt ift — ihren fünftig nicht mehr ausgezahlt werde.“ 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 10. Oltober. Das Sriege- 
minifterium iſt mit Orgauiſation der kaiſerlichen Garde 
ſehr beſchäftigt. Sie wird aus 10,000 Mann beſtehen. 
Neben dieſen wird bei jedem Regiment eine Auswahl von 
je 1000 Mann getroffen werben, die man im Falle eines 
Krieges oder auch im andern Fällen mit jenem Kern ver- 
einigt. Diefe 10,900 Mann werben natürlih in Paris 
liegen, in der Nähe des Kaifers, unb zu guten, treuen 
Garden herangebilvet werden, 


Türkei. Ronjlantinopel, 9. Oft. Dem Groß- 
fultan hat es beliebt, Die gen Börfenleute von 
Sranfiftan ein wenig an ber Naſe herumzuführen. Gr 
will von der von jeinem jeinem Gejandten in Paris im 
Auftrag feines Minifteriums unterhandelten Anleihe nichts 
wiffen. Die Hunde davon hat bier, bejonderd unter dem 
ganzen Kaufmannsftande, ungeheure Bewegung hemors 
gebracht. Der franzöfifbe Gefandte wer bas vor einis 
gen Tagen abgehende frangöfifhe Poſtdampfboot um 
einen Tag zurüd, um vielleicht in ben Entichlüflen des 
Großheren noch eine Aenderung hervorzubringen,, aber, 
wie man verfichert, vergebend. Diefe Anleihe wurde, 
wie befannt, noch vom Minifterium Reſchid Paſcha 
negocitt, und zwar zu 6 ®rocent, und außerdem noch 
mit ‚einer Prämie von 20 Procent für jedes Loos, zahl- 
bar bei jeiner Ziehung. Dem Großheren hate man 
von bdiefen Bedingungen früher nichts geſagt, ex muhte 
nur von 5Procent, darum foll ernun, da er bie Wahr: 
beit erfuhr, jich weigern, unter Diefen Bedingungen die 
Anleihe anzunehmen. Dieb it die Art, die Staadge 
ſchaͤfte in der Türkei zu treiben. So erfuhr der Sultan 
won dem ſchlechten Stand der Finangen auch im vorigen 
Herbft erſt etwas ald man «6 gar nicht mehr verber 
gen fonnte. 


Rufland und Polen. Bon ver polnifhen 
Grenze, 18. Oft. Nach einem kürzlich erfchienenen Be 
fehle des NRultusminifters zu Warſchau follen im ven 
Städten des Königreihs die Schülerinnen ver Privat 
Anftalten ebenfalls vem 1. Januar ab —— 

o 


‚bung nach Schnitt und Farbe haben, und zwar 


eine ber drei Anſtalten zu Kaliſch vie blaue, die andert 
bie grüne, und bie britte die graue al® bie ihnen angemie- 
fenen Farben tragen. Die Saite der ga und 
Gymnafien tragen ſchon feit längerer Zeit orm und 
müffen jeden Offizier durch Kopfentblößen grüßen. Zu 
fällige oder gar abfichtliche —— dieſes Honneurs 
wird ftreng und im Wiederholungsfalle ſogar hart beſtraft. 





Geld»: Evurs. 
Frankfurt a/M., den 22. Oltober 1858. 
Viſtolen 9 I. 46%, fr. — Brenf. Pillen 9 E 56 ie - 
Helläud. 10.4.6. 9 I. 551/, fe. — Manbbutaien 5 E 38'/, fr. — 
Bwanzigfrantenftüde 9 A. 30 fr. 
Dechſel auf Wien I. 160 6, t, S. 102, fi. @ ® 
Rebigirt und verlegt von Tho aaa Bauıt. 
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Antfündigungenm. 


von O. 





Empfehlung. 

Für gegenwärtige Saifon empfiehlt einem geehrten biejigen und aud- 
wärtigen Bublitum, fein Steumpfwaarenlager, beftebend in: Inter: 
beinfleider, wollenen Jacken, feine Herren: und Damten:linter: 
leibchen ; ferner: Alle Sorten Strümpfe, Handſchuhe, Hals bin⸗ 
den, gefluekte Stiefel, geſtrickte Kindermügchen, Striewolle 
und alles fonftige in viejes Fach einſchlagende, zur geneigten Anficht und 
Abnahme. Auch werden dafelbit immerwährend Strümpfe angemirft: 


Heinrich Caſius, Strumpfiirker. 


Laden in der Eichhorugaſſe. 


Offene Sehrlingsftellen für alle Fächer 
namentlih fann ich junge Leute als Lehrlinge in Apotheken und 
Eonditoreieg aldbald unterbringen, ſowie ein geſchickter Sattlermeifter 
willig einen quterzogenen Jungen in die Lehre annehmen zu wollen beabs 


tigt. 
Die Bedingungen find zu erfahren bei bem 
Verjorgungd- und Commiſſionsgeſchäft 
von 3. Mart. Geyssendörfer 
in Kitzingen a/M. 


obucher füßen Moſt die Maas zu 20 fr, 
indelöberger, die Maas zu 14 fr. und 
Mein, die Maas zu 24 und 16 fr, 
ladet ergebenft ein 
Balthasar Berling, Shuhmadermeifter, 
Glodengafle, 3. Diftr. Nr. 250. 


Blüthenduft 


Diefes vorzügliche Räuchermittel, welches mit dem ausgezeichneten Aroma 
in der vorigen Winter» Saiſon fo lebhaften Beifall gefunven hat, iſt nebit 
Gebrauchs: Anweifung das Flacon zu 18 fr. *) wieder vorräthig, und empfiehlt 


ſolches zur gefälligen Abnahme 
J. Köhl in ver Eichhorngaffe. 
*) In Nr, 252 lefe hatt 15 fr, 18 fr. 


verfteigerung. 


Auf dem Schloß - Gute in Münfter- Schwarzach bei Stabt- Schwarzach 
läßt Die Guts-Berwaltung 
Donnerstag den 28. Oktober d. 3. früb 9 Uhr 
10 Stüd Kühe, 
2 „ Rinber, 
4 a jun es Vieh, 
Öffentlich verfteigern, und ladet Liebhaber hlezu ein. 


Anzeige. 

Unterzeicpneter zeigt hiermit ergebenft am, vaf er die biefige Apotheke 
lauflich an fih gebracht und bereits feit 1. Auguft d. 9. für feine Rechnung 
übernommen hat, und gibt zugleich die Verficherung , daß er durch gewiffen- 

die Zufriedenheit feiner Kunden erwerben wird. 
Ochſenfurt, den 15. ober 1852. 


Georg Joſeph Schener, Apotheker. 


Es find zwei möblirte Zimmer an Im 1. Diftrift Nr, 257, ober dem 
folide Herrn oter Frauenjimmer zu SIuliusfpitale, ift ein unmöblirtes Zim ⸗ 


Zum 


— 


vermietben Näheres in ber Expebition mer nebſt Kühe und Bodentammer 
ftändfich zu vermiethen. 


dieſes Blattes, 


Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ka— 
tarrh und SHeiferfeit gibt es nichts Beſſeres als die durch 
ihre Wirffamfeit rühmlichft Bekannten Päte pectorale 
Denstorff in Magdeburg; vieſelben 
werben verkauft im allen Städten "Deutfchlande, in Würz- 


Cart Bolzano 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag ben 24, Oftober 1852, 
Doktor Fauſt's Hausfäpp: 
eben, over: Die Gerberge im Walde, 
Poſſe mit Geſang im brei Alten von 
Friedrich Hopp. Muſik von Kapell- 
meifter Hebenſtreit. 

Montag den 25. Oltober 1852. 
Belifar. Große Oper in 3 Alten 
von Donizetti. Belifar: Herr Pic 
fer vom Hoftheater zu Deffau, und 
Antonina: Frau Bed-Weirelbaum 
vom Stapttheater zu Frankfurt a. M., 
als Gäite, 


Süßer Eraubenmoft, 


Zwetſchkenplatz, Gogelbopfen und 
guten Kaffe im eingarten. 


Ungeflößtes Schlagholz 


bejter Quafıtät verfauft wegen gewij- 
fen Umftänden, per Karren um 6 fl., 
Dittmar aus Gemünden. 


&s find einige Butten Beere am 
Stode zu verlaufen. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 


Sonntag ben 18. d. M. wurde ein 
vergoldeter filberner Armreif ver- 
loren. Der Finder wolle ihn gegen 
Belobnung in der Expedition dieſes 
Blattes abgeben. 


In eine Wirtbfchaft dahier 
wird eine tüchtige Keilnerin, weiche 
ſogleich eintreten fann, gefuht. Nähe» 
res in ter Exped. d. DI. 


"Am ver angenen Donnerstag wurte 
ein Zafchentuch gefunden. Nähe 
res in der Erped. d. DI. 


Im 3. Diftr, Nr. 200, Slodengaffe, 
ift im erften Stod ein heigbares möh- 
lirtes Zimmer ftündlich zu vermiethen. 


Im 2. Diftr, Nr. 250, Häfnergafie, 
ift ein möblirte® Zimmer bis 
1. November zu vermiethen, 





Im 3. Diftr. Nr. 9, Kettengaffe, 
ift eim ſchön möblirte® Parterre-Zim- 
mer ſtündlich zu vermiethen. 


Stündlih ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer an einen foliven 
vermiethen im 1. Diftr. Nr. 62. 


Ein leichter, zweifpänniger Meifes 
wagen balb gededt, ift zu vertaufen. 
Näheres im 3. Diftr. Nr. 360/368., 
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Anzeie® 


Aecchter russ. Astrachan-Caviar, Sardines a l’huile, holl. Sardellen 

Stockfische, feinste Veroneser Salami, Trüffes da Perigord in Flacon un< 

dürrt, Marcheln gedürrt, Oliven in Salzwasser, offen und in Flacon, Champignon 
in Blechbüchsen und gedürrt, Pignolen, Pistazien, Lacrimae Christi Birne, 
Pommes tapees, Wirabellen und Kirschen getrocknet, röm. Hasselnüsse, 
Mandeln a la Princesse,. Maccaroni genueser starke, Cayenne-Pfeffer, 
engl. Senfmehl sowie franz. me in Töpfen und offen, Capern diverse, feinstes 
Olivenöl in Flaschen und offen, Ceylon-Zimmet,. Citronat und Pomeran=- 
zenschalen candirt, besten Emmenthaler und Kräuterkäse. sowie alle Sorten 
feinste Liqueure, ächten Madeira und Schweizer Kirschenwasser, -- 
seldorfer Punsch-Essenz, alten Rum de Jamaica, Arac de Batavia etc. 


empfiehlt unter Zusicherung der billigsten Preise 


68. 


Jos. Mohr, 


'Domstrasse am Eingang der Schustergasse. 





J h . 
Gamphine 
aus der chemischen Fabrik von A. J. FRITZ hier befin- 
det sich die alleinige Niederlage bei 


Georg Jos. Mohr, 


Domstrasse, Eck der Schustergasse. 


Für gegenwärtige Saifon empfehle ih mein neu und beftaffortirtes 


Wollen⸗Tuch⸗ K Herren- Modewaarenlager 


unter Zufiherung guter Waare und billiger Bedienung. 

{ ucks kins von älteren und einfachen Defjins aus den beften Fabrifen 
Niederlande, als folche bekanntlich fehr dauerhaft in Farbe und Qualität, 
erlaſſe ich unter ven Fabrilpreiſen. 


P. A. Megner. 


Für bevorſtehendes Allerfeelen-FFeft empfiehlt eine große Aus» 
wahl von Jmmortellen: Kränzen und verfchierenen anderen 


en. 
* Blumen zur Grabzierde; fowie alle Arten fonftiger Blumen 
und Beftanbtheile derſelben, unter Zuficherung billigſter Preife R 
J Maria Anna Loſter 2 
S aufder Mainbrüde 
ÜREIILEZEREETREFRERF TEE TDRT 
Eafchenkalender 


für 1853 mit 12. Küpfer'chen 
find von Montag den 25. Oftober an & 42 fr. per Dutzend zu haben bei 
Bouitas-Bauer. 


— — — — — — —— — on —— 
In der Michael Walz'ſchen Berlagsbuchdruderei hat ſoeben die 
Prefie verlaſſen und ift am den ſchon befannten Preis zu haben: 


Königlich bayer. Kalender 
für das Jahr 1853. 
„ Eingerichtet für Stadts und Landbewohner, beionberd in der Diöceſe 
Würzburg, mit einem Anhange von Erzählungen. 


FAERFDER 





— — — —— — 


PER 


ou ÖSontisdeWianer in Mdriiciy. 


Aub im Herbie blühen Rojen nicht 


ohne Dornen — 
zZ. 
Aumüble. 


Morgen Sonntag ben 24. Oltbr. 
gutbejegte 
TZanımufit, 
wozu ergebenft einlabet 
M. Schuler. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag den 24. Oftober 
findet gutbefegte 
Tanımufil 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 


G. Schwanhäußer. 
Plat’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 24. Oftober 
große TZanzmufik. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 23. Oftober. 


(Adier.) NKiflte: Gteingäffer a. Milten- 
berg, Iuny a. Darmen, Briefenhanien ans 
Franffurt. — (Kronprinz von Bayer) 
Kilte.: Dlumröver a. Dtürnben Schulder m. 
Gattin a, Solingen" Gijenfiein, Stud. med. 
en. Käfer, Borfipraft. a Aſchaffen⸗ 

Gechw. Kanlnbad a, . 
»f.) Kite: Rothſchild und Winter 
a. Branffurt, Lorges a Göls. Ları m. Bram, 
Forftaftuar a. Kronach. d’Rilien, tier, m. 
Manderlih, Baninfpeltor ans Münden. — 
(Schwan) be Bryn mit Gemahlin, Landr 
rath aus Chemuih. Nuchhardt. Partil, aus 
Dfienburg. Loͤbel Forflantivat a, Nexftabt. 
Küte.: Lelbold a, Hanau, Gieiner a. Schein» 
felb. — (Böürttemberger Hof.) Mle.: 
Salemon a. Main, Schaab ans Franffurt, 
—— a. Angern:ann a, Machen, 

ümme a O En Schäfer, f. Etabtge- 

richtetath a. Aicafienburg. Ente, Buchhaͤnd⸗ 

ler ans Grlangen. Bogt, Stud. med, aus 
imar. 


ans Epli 
burg. Br 





— 





(Diezu Beilage.) 





Beilage zu u. 254 des Wurzvurger Stadt- 


r h nr 3 
Antünnigwngenm“ 


und Sandboten. 


u 


Mit afferhöchfter Genehmiguat des tonigl. Miniſterims dos Innern. 


Der achte, feit 17 Zahren im In» und Ausſande renommirte 
Mailändiſche Haarbalfam, 


den, großen Chemilern und ersten von eurepälfhem Auf un Namen, I 


nerung, Wachsthums beförderung und Wiebererzeugung der Haupthaare ſowohl als zur 
und Badenbärte in ſchönſter Fülle, und erfreut ſich fortwährend des ausgezeichnetſten 
* Berkht. hg mer rn re Ar 
J 3 oder die feinſte flüſſige Toilettenſeife, ein bewährtes, ſchon 14 Dahre bei beiden tern 
Eau V’Atirona 1 oil n Gefeed 


Priefe tlge eiife Alt, 


breitung. Preis 54 fr, das große und 30 fr das Meine@las ſammt 


in großen Ehren jtehendes- c t 
anterer gefber und brauner Flecken, Sommeripeoffen, 


wur 
igblätterchen, , Ditejier, 
fowie zur Erbaltumg und Herftellung einer ſchönen, reinen weißen Haut, welche 
Tihen Angeiffen der wechſeinden Witterung wiverfteht, vor Runzeln bewahrt uud die Haut im. j 
‚imd befebtem Anfeben erbäft, dabei ſich noch befonders durch ven angenehmften 
nroßer Superiorität alle anderen Zeilettenfeifen dad Schönheitswafler erfegt, mie tiefe auch Namen Krb 


birt en Midhinalfiellen und rügmli n 
—— —— Baar ven —5* = —* 
de e 


Mittel zur Erhaltung, Verfchö— 
orrufung fräftiger Schtur- 
eifalls und ber größten Ver⸗ 


und 
feinheiten, 
ſchad⸗ 
ndlicher Friſche 
geruch empfichlt, fo wie mit 
em mögen. 


Das game Gas wird zu 40 fr, md das halbe zu 20 fr. nebft Gebrauchsanweiſung mit Zeußniſſen berühmter Aerzte 


und Chemiker abgegeben ; 


Eau de Mille fleurs 


18 Ir. 


nach beiter Barifer Compoſition, das fe Glas zn 36 Mr. 
Wenige Tropfen —— dent Wilhwafer der Ferhlsäfhe, Taſchen⸗ 


mb das kleine zu 


tũchern, Kleidern, Handſchuhen ꝛc. ben lieblichſten und vauerneften Wohlgeruch, jo daß man glaubt, ſich im. einem 


Gewächshauſe zu befinden, das voll iſt von köſtlich duftenden Blumen; 
Duft * Eſſig. 
von allen übelriechenden und ſchädlichen Dünſten reinigen. 


Preis 15 fr. Das 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmaſſe. 


ein vorzüglihes Näucherwerf, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon S bis 10 Tropfen 
ein geräumiges Zimmer mit dem erquickendſten uud beiebenpften Duft erfüllen und die Yuft 


Diefes Mittel iit am beiten geeignet, das Zahnfleiſch und die 


Zähne aefund zu erhalten und felbjt die vernachläffigtiten Zähne wieder biendend weiß wie Elfenbein 
herzuſtellen. Es entfernt zugleich jeven üblen Gerud aus dem Vunde, widerſteht ver Fäulniß, erfriſcht den Athen, 
confervirt die Glafur ver Zähne, verhindert: das; Lockerwerden und Ausfallen derjelben und übertrifft on zweckmäßiger 


und zuverfäffiger Wirtſamkeit alle Zahnpulver, Zöbneilenzen und Zahntinkturen, 


für eine Perſon auf ein volles Jahr ausreicht, fl. 1. 


Preis des großen Glafes, welches 


12 fr., tes Heinen, für fehsmonatligen Gebrauch hinlänglich, 


36 fr., Meinere Quamitäten find in Schachteln zu 12 fr. und zu 2a fr. zu haben; 


Ertrait d'Eau de Cologne triple 


von unübertrefflliher Tualität und febr feinem, nachhalti⸗ 
gem, erfrifchenbem und flärfendem Geruch, das große, ſechs⸗ 


edige Glas mit Golvetiquette a 36 kr. das Heine zu 18 fr. — Die Koften für Verpadung und Peftfchein find bei 


4 oder 2 Glaͤſern 6 fr. 


Briefe und Gelver franco, and) Finnen leitere nachgenommen werben. 


Zur Erkennung ber 


Aechtheit dieſer bewährten und beliebten Fabrikate iſt jedes Glas derſelben mit meinem’ Petſchaft gefiegelt und mit 
einer Etiquette verſehen, welche meinen Namen trägt, werauf ich zu achten Bitte, um vor Falſchung und Täuſchung 


fiher zu jein, 


arl 


Sireller, Chemiler in-Rürnberg. 


Bon dieſen vorzüglichen cosmetiſchen Mitteln befindet fich In —— die einzige Niederlage bei 


Das bedeutende Fager von alten und neuen 


Schulbüdern 


ter Paul SHalma’ihen Bud» und Antiguarhandlung an der Univerfität 
wird Hiemit bejter Beachtung empfohlen. 


Der Unterzeichnete beehrt fich zur Kenntniß zu bringen, baß er von 
einer königlichen Regierung vie Eonceffion zur Omnibusfahrt zwiſchen 
Bütthardt und ta erhalten Habe; er fährt vom 10. Dftober 
I. Irs. anfangend, am allen Samstagen und Mittwochen, jFeiertage 
ausgenommen, mit einem Omnibus von Büttharb früh 3 Uhr Über Wittig- 
haufen, Kirchheim und SMeinrinderfeld, fommt zwifchen 8-9 Uhr des Mor- 
gene in Würzburg am, nimmt Einkehr im Gafthaufe zum „Wildenmant" 
im Mainviertel, tehrt des Nachmittags 3 Uhr, von Mopember an tm 
2 Uhr wieder) zurück, und bittet um Mitreifenve. 


Philipp Kraus, Onmibusfahrer 
von Bäütthard. 


7 — 
— An Donnerstag den 28. d. Mts. Bormittags 11: Uhr 
Werben im Bolale des tal. Stadtrentamtes etwa ' 

70 Schaffel Korn. 1851er Gewächſes, 
öffentlich verſtrichen und hiezu bie Liebhaber eingeladen, 

Wurzburg, den 30. Oltober 1952, 
— Aöiuisglided Stobtrentamt, 
Schierlinger. ii “9 »v# 


I Zus 





0 


arli 





f : PR 4. Dif. 
‚dir, wterplag ift ein freumblich möblirtes 


ce bu; 


olzaneo. 


Im 4. Difl. Nr. 74 verein 
ift ein ganz new hergerichtetes möb— 
firted immer mit Echlaffabinet an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 








Ein ſchoön möblirtes Zimmer 
mit Alfoven, naͤchſt der Univerſi⸗ 
tät, iſt ſtündlich zu vermiethen. 


Näheres in der Erp. d. BI. 





Zwei :möblirte Zimmer find im 
3. Diftr, Nr. 33, nächſt der Ketten» 
gaſſe, an folide Serren ſogleich zu 
dermi ” 

Zwei ſchöne, möblirte, imeinanber 

ebenbe Zimmer werben an eine Mi— 
ih —* oder an einen Beamten zu 





vermiethen geſucht. Näheres im 3. Diſtr. 


Nr. 369, Neubauberg. 





„118 am Johan 


heubares Zimmer an einen lebigen 
Deren ſogleich zu vermiethen. 


ntodonnt ou -Jonte mp" 21:50. I annlin® 


u} Im Sander Braub wirb 
Empfehlung. °*° ma nmsaltes Wier Die iiaß 
Alle Sorten Wirthſchaftsgläſer, als: um 51, Pr. verzapft. 


Schnapsgläser . Wein- und Biergläser, | 77777777 
Schoppen-, Seidel- und Massflaschen, — ——— 
ferner alle Sorten weißes feines Steingut und Vorzellain, als: . ‚Stelle * Kammerjungfer, bies 
Teller, Tassen, Platten, Schüsseln u. s.w. _ felbe lann auch Kleiter maden und 
empfiehlt au ſehr billigen Preiſen den Herren Wirthen, von hier und jogleih eintreten, Näheres in ter 





bet Umgegend 386 Erpebition d. U. 
ilipp Zreutlein. 
; 5 Ein im Putzgeſchä elibtes 
Domaalie, + der Schuitergafie, un ie run — 


Fi figung finden. Näheres in ber Erpe- 
Kauf- und Perkaufs- Anzeige, din vis Baus, 
Gefncht wird zum anfaufen : EEE PT 
ein gangbares Backhaus jammt Gaftwirtbichaft, a a Ken e 
ein gangbared Gaftbaus ſammt Feldbau, ditor Diem’ichen Haufe in der Bla- 
eine gangbare Krämerei auf dem Lande mit einigem Feldbau zinsgaffe 
in paritätijchen, ober proteſtantiſchen Orten und zu civilen Kaufſchillingen. E ’ 


— — 


Zum Verkauf werden ausgeboten zu nicht hohen gine gute Pendelubr, weige xöht 











Preijen: Tage geht, Datum und Wochentage an« 

4 Gaft: und Braubäufer. eigt, I billig zu verkaufen. Näheres 

Mehrere Auffhlüffe erheilt gr n ber Kärnersgaffe, 2. Diftr. Nr. 470, 
Agent Geyssendörfer in Kigingen a/M. über zwei Stiegen, 

Fluide imperiale 2. Di, Rr. 48 iſt ein Flügel 

mit Essenz zum Nachwaschen, gu vermiethen ober zu verlaufen, und 


ündlich ei — 
in Etuis mit 2 Flacons und genauer Anweiſung zum Gebrauche aıfl.45 fr. air Ban ———— 


Ein einfaches, rein unſchädliches ſchnell wirlendes Färbungsmittel, um in tirend 
rauen, gebleichten und rothen Haaren eine ganz natürliche chwarze ober — — cr TR Fran 
raune Farbe zu geben. Für die fihere Wirkung dieſes leicht anwendbaren ift unter febr vortbeilhaften Bebingumen 
Mittels wird garantirt, unb zeichnet fich dasſelbe vor allen bisherigen Fur⸗ gu verkaufen. Näheres im Gondifor 
bungsmitteln dadurch ans, daß das damit gefärbte Haar keineswegs ven ger Diem'ſchen Haus, Blaſtusgaſſe. 
wöhnlichen fupferfarbigen Schein, fondern eine wahrhaft natürliche dunkle 


Farbe erhält. In Würzburg zu haben bei Im Bafthaufe 
zum „Wilden Mann‘ 
Rom & Wagner babier ift ein gan neuer eiferner 
Im Debinwefen des Balıhafar Tettau zu Sternberg —— 
Dienstag den 26. Dftober L. 8. Nachmittags 2 Ubr Im 4. Difır. Nr, 292 find zu der: 
die nachbenannten Mobilien und Moventien dem fofortigen Berfriche gegen Kaufen: 4 große in Eifen gebundene 











gleich baare Zahlung unterftellt. weingräne $dher, im beiten de, 
Königähofen, den 20. Oltober 1852. jedes ciica 8 uber haftend, und ei» 
Söoniglihes Landgericht. BIO: MEER. DAR. DRCR 9 ENRE- 
— Koch, der. Mehrere Bände von Zeichn 
: f - un« 
Bezeichnung der Verftrichsgegenftände. gen nebit Befchreibungen von 
a) Wenige alte Möbeln, n r. Earl Wilhelm Demp 1847 für 
b) 6 bis 7 Schäffel Waizen, mmerleute, Steinhauer, Mauexer, 
e) 6 bis 7 Schäffel biesjähriges Korn, reiner, Schleifer, Drechsler, find 
d) circa 10 Schäffel Haber, im 2. Diftrift Nro. 474, nächſt bem 
e) mehrere gut gehaltene Kuffen, Fiſchmarlt, wegen Abreife billig zu 
f) ein Brantweinzeug, verlaufen. 


g) ein Paar 3/sjährige Fohlen. 





Iur 4. Düitr, Nr. 222, Neuererga 
= Bekanntmachung. in ein abgerichteter Staar ee 
An 17, de Mid. wurde ohnweit Odfenfirt ein Ballet Bimmt mit-@. — — — 
und N. 16. gefunden und hinterlegt. 1 ©, = Bögel biffi —* nahe 
Der Eigenthümer hat fih innerhalb r4-Zagen-um jo Te Bogel billig zu beriaufen.. — 
zu melden und feine Rechte hieran, nachzuweiſen, als widrigenfalls RE 2er da: 1 Velen) — 
anderweit gefehlicher Ordnung nach verfügt wird. DE Im 3. Difte, Nr. m int Kr ab- 
TE ERTE — — — 
—A,,,, — ——— 
u Bf Biel ng in R 


Druct von Bonitas-DBauer in Wärzbun-- 
























Ns Sandboten. 


— 





Sir. S5. 


Sonntag den 24. Oftober 


1852. 





Die Gefangene der Navajoes, 


(Bertiegung.) 
4. 

Seguin führte mich in das Zimmer, das ich bisher 
inne gehabt hatte; ich bemerkte, daß er Hinter fi bie 
Thüre verriegelte. Nicht ohne bange Erwartung nahm 
ich dieſem geheimnißvollen Manne gegenüber Platz. 

Nach kurzer Pauſe fragte er mich, was ich won ibm 
viſſe. Ich erzählte ihm getreu, welche Gerüchte mir 
früher zu Ohren gelommen und mas mir mein Freund 
in Santa Fe über ihn gefagt habe. — Er lächelte trau⸗ 
rig, — „Man hat viele Mährchen, wie es fcheint, von 
mir verbreitet, fagte er. Damit Sie fih ein richtiges 
Urtheil über mich bilden Tönmen ) wünfche ih, daß Sie 
die: lurze Gefchichte meines Lebens anhören.» 

Als ih ' meine Bereitwilliglelt geäußert hatte, be⸗ 
gaun er: 

„IK bin fein Franzoſe, wie die Leute glauben, fon« 
dern ein Creole aus New⸗Orleans. Meine Eltern waren 
von St. Domingo geflüchtet, wo nad ber Negerrevolu- 
non der blütbärftige. Chriftoph ige Vermögen lonfiszirke. 
IH follte Ingenieur werden und als folder nahm mic 
ein Belannter meines Vaters mit im die Bergwerle vom 
Merito. Ih war damals noch fung und blieb mehrere 
Jahre in den Bergwerten won Zacatecas und Potoſi. 
Dabei fparte ich mir etwas Gelb und wolite für meine 
eigene Rechnung zu graben amfangen. Lange war das 
Gerücht verbreitet gewefen, daß am ber Gila und ihren 
Nebenfläffen reiche Goldadern ſich fäuden. Man Hatte 
im ben Flüffen wirklich Gold gefunden umd bie Goldmut ⸗ 
fer — ber milchige Quarzſtein — ftanb überall in ben 
Böden Gebirgen jener Wildniß zu Tage, 

„Mit einigen Leuten machte ich mich dahin auf ben 
Weg, unb nachdem wir Wochen lang in ben Mimlres- 
Yergen umhergezogen waren, fand ich‘ das golbhaltige 
&rz fur Velte ber Sila, Habe an der Duelle, Nach fünf 


rn 


Jahren war ‚ich ein reicher Mann. Da gedachte ich mei» 
ner Jugendgeipielin, der fanften ſchönen Couſine, für die 
ich die erfte Liebe empfunden; überließ mein Geſchäft 
einem Verwalter und machte mich auf nach ver Heimaths- 
ſtadt. Adele war treu geblieben und wurde nun mein 
Weib. Ich bante ein Haus in Valverde — dem nachſten 
bewohnten Orte bei meiner Grube, der bamals blühte,. 
jet aber eine Ruine ift, wie Sie anf Ihrer Reife hier 
her gefunben Haben werden. Wir lebten ba mehrere. 
Jahre in Glück und Wohlſtand. Ich fehe auf jene Tage. 
wie atıf goldene Zeiten zurüd. Wir hatten zwei Rinder, 
zwei Töchter. Die jüngfte glich ihrer Mutter, die, ältere, 
ſollte mir ägnlich fein. Wir liebten dieſe Kinder zu fehr, 
fürchte ih, Wir waren in ihrem Befige zu glüdlih. 

„Damals wurbe ein weuer. Gouverneur nah Santa. 
Fe gefandt, ein Mann, der feitvem durch feine Tyrannei 
die Provinz ruinirt bat, Keine That war zu gemein, 
fein Verbrechen zu ſchwarz für biefes menſchliche Unge- 
heuer. Anfangs benahm er ſich ganz gut, und wurde in 
allen Häufern der Reichen im Thale gefeiert. Er hielt 
fidy meift in Albuquerque auf und gab große Feſte im 
feinem Balofte, zu benen ih und meine Frau beſonders 
gelaben wurden; unter dem Vorwanbe, baf er bie ber- 
ſchiedenen Theile ber Provinz beſuche, fam er oft zu und. 

Endlich bemerkte ich, daß feine Befuche nur meiner 
Frau galten; welcher er die ſchmeichelhaften Aufmerlfam- 
feiten erwies. Ich will’nichts ſagen von der Schönheit, 
Avelens in jener Zeit. Sie mögen fi dieſelbe ſelbſt 
vorftellen, wenn Sie Zoe, ihr Ebenbild, betrachten. Ihre 
Schönheit Hatte wie Eitelfeit des lüfternen Tprannen er» 
regt. Ich konnte bieß erraten, . vertraute aber ber Tu» 
gend meines Weibes und beachtete fein Verhalten nicht. 

„WS ich einmal nach Langer Abweſenheit aus bem 
Minen zurädtam, teilte mir Adele mit, was fie mir bis 
babin verfchwiegen Hatte, bie Beleidigungen, bie fie mehr- 
mals von Seiner Cxcellenz erfahren, namentlich auch ‚bei 
einem Beſuche, den er ihr während meiner Abweſenheit 
gemacht. Dieß reichte. für mein Creolenblut hin. IH 


- 


m % 


gar 12 


ging nah Albuquergue und züchtigte' den Gouverneur auf 
öffentlichem Plage. Ich wurde ergriffen und in das Ge⸗ 
fängniß geworfen, in welchem ich mehrere Wochen lag. 
Als ich in mein Haus zurückkam, war es öde unb ge 


plündert. Die wilden Navajoes waren ta geweſen und 


Hatten meinginb,“meine Meine Adele, mit in die Ges , 
birge genommen. nn 

„Und Ihr Weib, Ihr zweites Kind ?* fragte ich be⸗ 
gierig. 

„Sie waren entlommen. In dem fchredlichen Kinpfe— 
denn Andi Leute hatten fih tapfer vertheidiget — war 
meine Frau mit ber Meinen Zo& auf dem Arm binaus- 

geftürzt unb hatte fi in einer Hö arten verftedt. 
Ih fand fie in der Hütte eines M Am Walde, wo. 
bin fie fich geflüchtet Hatte,* 

„Und Ihre Tochter Apele? Haben Sie von ik 
feitdem wieder etwas gehört ?« 

— Ie, ja. werbe ſogleich darauf kommen. Meine 
Grubl bi? gleichzeitig zerftört und geplündert" worden, 
Mancher von den Arbeitern erfchlagen.. Mein Bermögen 
war vernichtet. Mit einigen ber Bergleute, die dem Ge- 
mekel enttonnen waren, und einigen Männern aue Bal⸗ 


„die glei wir gelitten Hatten, verfolgte ich den 


Ki Feind, aber vergebens, und wir mußten zurücd⸗ 
rehteh, manche von ums mit gebrochene Herzen und zer ⸗ 
rüttBler Geſundheit. Ach, Herr, Sie wiſſen es nicht, was 
ed Helft, ein geliebtes Kind zu verlieren; Sie können ſich 
vl Schmerz eines beraubten Vaters nicht beiten 1* 

Der Erzähler fenkte ven Kopf im beire Hände und 
site} eine Zeit lang. Seine Züge drüdten vas größte 
Hetzeteid aus. Endlich fuhr er fert: „Meine Geſchichte 
vis jun beutigen Tage tft nun bald erzäßft, Wie fie 
ehden wird, weiß Niemanb. Jahre Ting trieb ich mich 
ah ber Grame ves Judlanergebietes umher und forſchte 
nach meinem Minbe, Mit mir war eine Meine Schaar, 
ıheift Uglädtiche gleitg mir, bie ein Weib oder Töchter 
ihr Ahntichet Meife verforen Halten. Aber unſete Mittel 
erjepften ih bald und wir fielen ver Verzweiflung an⸗ 
Heim. Die Thellnahne meiner Gefährten erfültete, Einer 
nach dem Antern verließ mich. Die Regierung don Neu- 
Meriko imterfühte uns nicht; im Gegentheil man ver« 
muthete damale — und jet iſt es gewlß — daß ber 
Gouberneur felbjt in gehetmen Bunde mit der Navajo- 
Hänptlingen fei. Er ſollte fie unbelaſtigt faffen, während 
fie fbrerfeits verffrucget, Auk feine Felnde zu pländern. 
As ich dieß ctegliche Geheiinmig etfuhrr, war &8, mir 
Hleich Mix, welche Händ Mir jenen Streich verfept hatte, 
As Rache wegen ver Beſchiutpfung, vie en durch mich 
erlitten, unb wegen ber Kälte melnet Frau gegen ihet; 
überlich er mein Beſitzthüum und die Meintgen den Oudie · 
nern. Seltvem ift has Leben biefes Elenden zweimal in 
meinen Händen geweſen; über Werm ich es Ihkr genom« 
ta, Hätte ich wamnis auch das nielnige verloren, 
{6 lehrte ncht un Miete, ne für wich allein. 

No lommt vlelletcht Der Tug ver Abrechunng mit IR. 

„Meine Schar ſchutehz zifammen, wie ich Tagte.ı Wit 
tree Serien verließ ich die Ptovinz abe Jog über die 
Jornaba had El Taf, Weich eine Zeit Tag kin Stil⸗ 
ten um meln derlornes Weib Mäuse. Länge aber komnte 
ich nicht untgätig bleiben, Die Hänfigen Raubrüne ber 


— — ——— 


——— nad —* ib —— hatten ber Regier⸗ 
ung mehr Energie in ber Vertheidigung ber Gränze ge» 
. Die Forts wurden ausgebeffert und mit mehr 
I befegt, auch ein Corps Schützen eingerichtet, 
Ge je nach der Zahl der Scalps bezahlt wurben, bie 

fie einfendeten. Mir übertrug man. den Befehl über biefe 
feltfame Guerilla, und in der Hoffnung, mein Mind wies 
der zu exlahgen, übernahm ich ihn, — und wurde Scalp⸗ 
jäger. Gin ertfegliches Amt! Wäre Rage mein Antrieb 








gewefen, fie würde enge volfftändig be fein fa 
„I wußte, baf,meine gefangene Tochter in ven 
Hänben ver Nava Verſchiedene Male Hatten mir 


Öefangene, die wir ten, von ihr erzählt; aber immer 
fehlten mir Hinr Mittel und Leute, um in das 
öde Land nordlich won der Gila einzubringen, in welchen: 
bie Städte ter wilden Ravajoes liegen, 

Gegeuwüttigtiſt meine Schaar ftärker als je, und 
durch Einen,- der kürzlich aus- der Gefangenfchaft-bei_ben. 
Navajoes entiommen, erfuhr id, daß bie Krieger, & 

ie 


Stämme nächſtens nach dem Süden ziehe wollen. 
bieten ihre ganze Streiimacht auf, benn fie bea em 
einen großen Raubzug: SG habe alſo bie Abſicht, wäh- 
rend ihrer Abweſenheit meine Tochter zu ſuchen.“ 

„Und Sie glauben, fie lebe noch ?« 

„Ich weiß es beftimmt, Derfelbe, welcher mir biefe 
Nachricht brachte und ber feinen Scalp und feine Ohren 
zurüclaffen müßte, ſah fle oft. Sie ift erwachſen, und 
wie erzählt, eine Art Königin unter ihren mit feltfamen 
Borrechten und großer Macht. Ja — fie lebt noch und 
wenn ih dis Glüd babe, fie wieder zu erlangen, wird 
viefe trapifche Scene enden. Ich ziehe weit, weit Kine.“ 


(Beitfehung falgt.) 





Ein Nachtlager im Spielhaufe. 
(Bortiegung und SAlaf.) 4 

Jetzt zum erften Male konnte: ich mich wieder 
gen, von dem Stuhle aufftehen und überlegen, was wohl 
zu thun ſei, um fortzulommen. Wurde durch das Ueinſte 
Geräufch verrasken, daß ber Erſtickungeverſuch m mir 
fehlgeſchlagen, jo ermordete man mich ficherlich in anderer 
Weile. Hatte ich bereits Geräufch gemacht? Ich horchte 
gefpanmt nach der Thüre bin, Nein, draußen auf dem 
Corridor ließen ſich keine Tritte Hören, ebenſowenig ‚über 
mir, — es herrſchte vielmehr überall das tieffte Schwei- 
gem: Ich Hatte auch nicht blog die Thür meines Zim- 
niers derſchtoſſen und verriegelt, ſondern auch einem hölger⸗ 
nem Kaſten, den ich unter Sem Beit gefunden, dahin ge» 
tüdt. Den Kuaften wegzuſchaffen (es lief mir Takt durch 
affe Abern, wenn ich bedachte, was darin enthalten feim 
Bötmte), Mar obme Geränfch unmöglich, es ſchien aber 
auch uur ein Wahnfinniger den Gedanken faſſen zu fünnen, 
ums Seit fat vie Nacht wenfehleifenen Haufe entflichem 
zu können. Dazu blieb uur ein- Weg übrig: — durch das 
Brenfte. an deies fehfic-ich mich anf, ben. 

Mein Sglafjimmer befand. ſich im 
einem Entrefol- ums ſah in ein @äßchen.. x 
Hand ans, um das, Feufler;zu äffnen,. 
baß uur dadurch meine Rettung. möglich f 
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Haufe, in tem man mit Morb umgeht, wird gewiß gute 
Bade gehalten, wenn do Fenfier- bei deum Aufgehen 
narrte, wenn nur der Wirbel fmarıte, war ich jedenfalls 
verloren. Gewiß brachte ih fünf Minuten — die mir 
aber wie fünf Stunden lang dauerten — mit dem Deff- 
nen bes Fenſters zu. Es gelang mir nur ımter der aller« 
größten Borficht. Dann blidte ich hinunter im die Straße, 
Wenn ich hinunter fprang, brach, ich ficherlich den Hals, 
oder wenigftens Arme und Beine, — aber. dicht neben 
dem jFenfter, linls vom demſelben, lief das Fallrohr an 
dem Haufe hinunter. Das mußte mich zur Rettung füh- 
ren. Ich athmete jofort freier und bewegte mich zum 
erften Male wierer ungezivungen, on id den Betthimmel 
hatte fich bewegen jehen. ! 

Einigen Leſern dürfte vas "Rettungemittel, das ich 
mir erfehen, ſchwierig umb gejühnlich genug vorlemmen; 
ich bielt es für leicht und ficher, am dieſem Rohre mich 
binabzulaffen; das Turnen Kat mid zum vortrefflichen 
Kletterer gemacht und fo wußte ich, daß ich bei dem Un⸗ 
ternehmen auf meine Hände und Füße ficher rechnen konnte. 
Schon war ih mit einem Deine durch das Fenfler bin- 
durch, als mir mein Taſchentuch mit dem Gelde einfiel. 
Ich Hätte es recht wohl im Stiche laſſen lönnen, aber 
ih war num einmal in meinem zormigen Unwillen ent» 
ſchloſſen, daß die Böſewichter in dem Spielhaufe ſowohl 
um den Raub al® um ihre Opfer fommen follten Ich 


teßrte deßhalb zu dem Bette zurüd und band das ſchwere 


Tuch Hinten au meine Eranate ben’ ale ich den Keno⸗ 


ten daran feftieg und vie Laft mir fo wenig unbequem 
als moõglich auf die Achſel zu legen fuchte, glaubte: ich 
einen Ton wie lautes Alhmen vor der Thür bes Zim- 


ers zu höten. Eiskalter Schauer durchrieſelte mich vom 
Neuem, als ich geipannt aufhorchte .. aber nein, — es 
war volllommen ftill draußen in tem Corridor, und ich 
hatte wahrſcheinlich nichts gehört als das Rauſchen und 
Seufzen des Nachtwindes, der durch das Zimmer flrich, 
ba das Fenſter geöffnet war. 

Im nähiten Augenblide befand ih mi im Fenſter 
und ein fefter Griff gab mir das Fallrohr an bemjelbeu 
zwiſchen meine Hände und Seniee. 

Ih ließ mid. an. vemfelben fo bequem und ruhig 

inab, wie ih es vorher erwartet hatte und lief fogleich, 
Tehneif als mich meine Beine tragen wollten, zu einem 
Bolizeibürean, das fi, wie ich wußte, ganz In ber Nübe 
befand. Ein Unterpräfeft nebſt einigen ausgefuchten Leu- 
ten waren auf und beriethen wohl eben einen Plaw, wie 
fie einem geheimnißvollen Morde auf die Spur lämen; ven 
dem manmod allgemein in Per Stadt ſprach, Als ich meine 
Geſchichte in athemloſer Eite amd ſehr ſchlechtem Zeanzöftich 
vorauragen begann, hielt mich der Beamte anfangs, mie 
wir nicht entgimg, für einen betrunfenen Engländer, den 
Jemand beraubt hade, aber als ich weiter kam, änderte 
er feine Anſicht und ehe ich noch zu bem — * gelangt 
En ſchob er vor ihm liegenden Papiere i Ra- 
= Ha ibtifches , fette ſeinen But au ein: 
di Kirk ® ich war in Hiekem :Manfe),,. Il nige 
Pr ei kommen, befahl feinen erfahrenen Gebilfen, alle 
Snftrumente zum Yufbrechen von Thären und Fußböden 
bereit zu halten und nahm · mich tn der vertranteften-und - 
freundſchaftlichſten Weife von ter Welt am Arme, um mich 





an: Ort und Etelle-zu führen Dit weichen: freubigen 
Erwartung ich ihn zum Aueuehmen dieſes Dichesmeftes-o 
begleitete, vermag ich nicht au heſchreiben. 

Fort: ging es durch die Straßen, dahrend ter Den ; 
amte mich in! einem Athem ausfragte und mir gratulirte. 
Anı der Vorder · und Hinterſeite bes Spielhauſes wurden 
Wachen aufgeſtellt, ſobald wir-.e6; erreicht. hatten, umb-. 
dann begann ein ſehr entſchiedenes Klopfen an der Thür. 
An einem Fenſter erſchien nad ‚einiger Zeit „Licht. Ich 
verfiedte mich Hinter, der Poligei,, um-micht geliehen zu 
werben. „Aufgemacht im Namen des Gefegesi* hieß et, 
und nach dieſer ſchrecklichen Aufforderung öffneten ſich 
Riegel und Sclöffer vor einer unfihtbaren Hand und 
im naͤchſten Augenblide ftand der Unterpräfelt im Flur“ 
einem-, halbangeleiveten Teichenblafjen Kellner gegenüber, 
Folgenbes furze Zwiegefpräh begann fofort: 

„Wir möchten ten Engländer’ fehen, der in biefent 
Haufe jhläfl.” 

„Er Hat fich bereits vor mehreren Stunten entfernt.” 


“3: Ken hat das nicht. gethan. Seim Freund nur ging 
fort, ev ſelbſt hlieb. Führen Sie un. in fein. Zimmer.“ ., 

„Ih Ichwöre Ihnen zu, Herr Weliner, daß er ban 
ifl.r.:Gr ſchlief da, fand aber ihr. Bett fehr unbequem: 
und: befchwerte fich bei una varüber: Er ift hier unter‘ 
meinen Leuten unb ich bin felbft —— um nach 
ben — Flöben in dieſem Bett zu sehen ı.. Picard, fagte 
er zu Einem feiner Leute; indem er auf den Keliner. wies, 
nehmen Sieben Mann in Empfang und binden Sie ihm 
bie-Hände auf den Rüden. Und nun vorwärts, bie Treppe 
hinauf !" 

FJedermann — und jede Frau — im Haufe wurbe 
feftgenommen, zu allererft ver „alte Soldat.“ Dann zeigte: 
ich das Bott, im welchem ich: Hatte ſchlafen fallen ‚:umb- 
wir gingen in das. Zimmer oben brüber. Mirgenba zeigte 
fich etwas Ungewöhnliches oder Auffallenbes, Der Unter» 
prafelt ſah fich überall um, gebot dann feinen Bauten, ſich 
ganz ruhig zw verhalten und ftampfte zweimal ımit dem 
Füße auf. Dann verlangte er Licht und ließ den Fuß- 
boden an ber Stelle, wo er aufgeftampft hatte ;u aufbre ⸗ 
den. Dies war fehr bald geſchehen; da ergab: ſich denn: 
eine Deffnung zwiſchen dieſem und dem darunter befinb« 
lien Zintimer mit einem ſtarken Ballengerüfte. Durch 
vieſe Oeffnung, durch dieſes Ballengerüft lief ein fett ein⸗ 
geſchmiertes eiſernes Gehãuſe, und tm dleſeur befand ſich 
bie Schraube, welche mit dem Betthimmel unten in Ver⸗ 
Bindung ſtand. Uebrigens fand man friſche Schrauben, tie 
erft Türzkich eingeölt waren, — mit Filz überjogene Hebel“ 
ftangen, furz die ganze Mafchinerie einer ſehr kräftigen 
Preffe , sie mit: teuffifchern ſimreichem Geſchick geakbeitet 
und in den Boden einzupaffen war, denn bie einzelnen 
Tele waren audeinamdergensmmen und verftedt, 

Mit eitiger Mühe gelang es dem Unterpräfelten, 
die Moſchinerle zufammenzufegen, er ließ fie don feirien 
Leiten in Gang bringen und ging mit mir im das Zim⸗ 
mer hinunter, in weldem was entjegfiche Bett ſtand. 
Der zerquetſchende Betthimmel kam herumter, freilich nicht 


fo geräufchlo® als ich es früher beobachtet. Als ich dem 
Beamten 


einfache, aber Schr bedeutungsvolle Antwort: „Meine Zeute 


by 


da Best: des erſie Mal herunter — die Rente, . 
aber; deren &eld Sie gewonnen, hatten chung darin,“ _ 


Wir liefen das Haus im alleinigen Beſitz zweier 
Bölizeiäßenten, beim: alle Bewohner vesjelben wurden in 
das Gefänigiiß abgeführt. 
meine Ausſagen zu Protokoll genommen hatte, begleitete 
er mich ſelbſt in mein Hotel, um fich meinen Paß geben 
au lafſen. 

Glauben Sie, fragte ih ihn, daß in bem Bette 
wirklich Leute erſtickt worden find, mie man mich zu er- 
ſticlken verfuchte 

„34 habe Dutzende von Leichen in der Morgue aus⸗ 
geftellt gefehen, antwortete ber Polizeibeamte, in beren 


Taſchen man Briefen fand, mach denen fie den Top im 


ver Seine gefücht Haben wollten, weil fie ihre ganze Habe 
am Spieltiſche verloren, Weiß ich, wie viele von dieſen 
im basſelbe Spielhaus gegangen waren wie Sie, gewannen 
wie Sie, ſich in dasſelbe Bett legten, darin einſchliefen, 
erftidt und bann in die Seine geworfen wurben, nachdem 
ihnen die Mörder einen folchen Brief in die Taſche ge 
fleckt Hatten? Niemand vermag zu fagen, wie viele ober 
wie wenige das Schickſal erlitten haben, dem Sie glüd- 
lich entgangen finb.... Gute Nacht ober vielmehr guten 
Morgen, mein Herr! Kommen Gie um neun Uhr wieder 
in mein Burean.* -) 

Der Meft meiner Gefchichte iſt bald erzählt. Ich 
wurde verhört und wieder verhört; das Spielhaus war 
von oben bis unten dürchfucht worden; man nahm bie 
Berhafteten einzeln in's Verhör- und zwei der iminbeft 
Schuldigen unter ihnen legten ein Geftänbniß ab. Ih 
brachte heraus, baß der alte Soldat ver Chef des Spiel- 
haufes fei, und bie Polizei ermittelte, daß er nor Jahren 
als nicdhtänngiges Subjekt mit Schande aus der Armee 
ausgeftoßen worden fei, baf er fich ſeitdem aller Berbre 
chen ſchuldig gemacht habe, daß er, nebit beim Groupier 


und dem Weibe, welches den Kaffee bereitet, in das Ge⸗ 


heinmiß wegen bes Blattes eingeweiht ſei. Es ſchien ſich 
fogar zu ergeben, daß fie dies allein kannten und bie 
Dienftlente im Haufe von der Morbmafchinerie gar nichts 
wußten, weßhalb fie einfach als Diebe und Bagabunden 
behandelt wurden. Der alte Solvat wanderte mit zwei 
Helfershelfern in's Zuchthaus; bie Raffeebereiterin lam, 
ich. weiß nicht auf wie viele Jahre, in's Gefängniß; bie 
regelmäßigen Befucher des Spielhaufes wurben für „ver« 
dachtig“· angefehen und unter polizeiliche Aufficht geftellt, 
und ich war auf eime Woche lang — alfo jehr lange — ber 
Kon, bie gefuchtefte und bewundertſte Perſon in ver Parifer 
Geſellſchaft. 

Zwei gute Folgen aber hatte mein Abenteuer offen» 
bar. Zuerſt biente es ber Regierung als Hauptgrund 
und Rechtfertigung, fofort den längft gefaßten Entſchluß 
auszuführen, alle Spielhäufer aufzuheben, unb zweitens 
heilte es mich auf immer von der Leidenſchaft für Rouge 
et Noir. Sobald ich einen grünen Tiſch mit Karten und 
Geld darauf fehe, venfe ich ftets an dem langfam herab« 
fteigenden Betthimmel und ſchaudernd gehe ich hinweg. 





Nachdem der ; Uinterpräfelt ; 


Drud von Bonitap-Baner in, Würzburg, 


9 —Nachruf ri ‚ylarcı 
an mein verfiorbenes Brübderlein. 
Zung verlieffft Du uns und alt, 

" Kob Uegſt Du, bift fteif und falt, 

Gott rief Dich von biefer Erbe, 
Das Dir bort der Himmel werte, 


Er ſucht fich ein Engelein, 

‘Sieg! da Tehrt er bei uns ein, 

Führt es ſchnell am feinen Thron, 
... Dort empfängt es Gottes Lohn. 


Sollſt des Höchſten Lob befingen, 
„Heilig” foll von Dir erklingen, 
Deßhalb rief ver Gott der Schaaren 
Dich vor Leiden zu bewahren, 


Schwebſt Du auch in weiter Ferne, 
Bin ich doch bei Dir jo gerne 
‚ Mit dem Geifte, bis auch mid 


Gott einft raft, fo wie jet Did. A. Bu. 





Mannichfaltiges. 

Eine Irländerin Hatte in einem Brief an ihren Ge 
ltebten diefen mm Gelo gebeten und folgendes Poftfcript 
angehängt: „Als ich Obiges gefchrieben hatte, fchämte 
ich „mich meiner unzarten Bitte fo fehr, daß ich den Brief 
wieber vom Boftbeten zurädgolen laffen wollte, Seiber 
tonnte leigterer nicht mehr von der Magd eingeholt wer« 
ben, und fo muß mein Brief fhon ungeändert an Did 
abgehen.“ 





(Ein Fingergeig für Armenpfleger.) Bu 
Denfield in England, erzühlt ver „Effer - Heralo" , ſtarb 
vor. Kurzem eine alte frau, melche feit langen Yahren 
von Seiten der Armen» Commiffion ihres Bezirkes eine 
Unterftägung bezog, vermöze welcher fie, wie fie behaup- 
tete, allein in ven Stand gefegt wurbe zu leben, Wie 
erftaunt man daher war, ald man bei ihrem Ableben eine 
Summe von beinahe taufend Pfund Sterling (11080 fl.) 
bei ihr fand, kann man ſich denfen. 


Dei der Prüfung eines Schulamts- Candidaten richtete 
der Eraminator folgende Fragen an vemfelben: „Wie viel 
Infeln Liegen im mittellänptfchen Meere und mie heißen 
fie?" „Im mittelländifchen Meere liegen viele Infeln und 
ich heife Müller,“ lautete die Antwort des Eanbibaten. 
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Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Wurzburger 
Gtadt: m Land: 
date eriheint mit Aue · 
nahme der Goun- und 
Hohen Feiertage Täg- 
U Abeade halb & Ubr. 

Us wöchentliche Bei- 
ingen werden Mittmor- 
m Gamstag Extra: 





Der Pränumerationde 
Preis if monatlih 25 
Kreuzer, vierteljägrlig 
45 Rreuser. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus. gew 
wöbnlider Schrift mid 
2 Srengern, größere 
aber nah dem Raums 





52 berechnet. Briefe und 
gr as un Be ei 
Dagen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 255. Montag den 25. Oktober 1852, 





Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichtsverhandlungen für das 
KEN. Quartal 1852. Die 3. Schwurgerichtsfigung 
bes [. 36. wurde heute morgen durch den derzeitigen Prä- 
fipenten Hru. Appell »Ger.:Rıty Samhaber mit einer 
Anfprade an bie Gefhwornen, im welder er benjelben 
die Wichtigkeit ihres Berufes dringend ans Herz legte, 
eröffnei! worauf fogleih zur Prüfung ter eingereichten 
Geſuche um Dispenfation von der Funktion als Geſchwor⸗ 
ner gefchritten wurde, Es waren von 8 Geichwornen 
und 2 Erjaggefhwornen, im Ganzen alfo 10 ſolche Ges 
fuche eingereicht. Von venjelben wurde 1 Geſuch ver- 
worjen, dagegen 4 wegen zurüdgelegten Guten Lebensjahres, 
4 wegen nachgewiefener Krankheit —* lorperlicher Unfähig- 
feit und 1 auf den Grund, daß der einberufene Geſchworne 
ur Zeit die Funktion eines Landrathes befleivet, aber 
Zandräthe gejeglich nicht Geſchworne fein follen, genehmigt. 
Gegenſtand der heutigen Verhandlung ift die Anklage pr 
gegen Katharina Koch, 25 Fahre alt, iedige Dienftmagd 
von Hammelburg, wegen zweier Verbrechen des unter 
einem beſonders erſchwerenben Umſtande verübten Dieb- 
ftahls. Katharina Koch fland vom 18 Septbr. 1849 
bie 2. Februar 1858 bei dem Abrahım Maier und Sara 
Kohnſtamm'ſchen Ehelenten in Niederwerrn, vom 2. Febr. 
1850 bis vabin 1852 bei ver Meſſerſchmieds- Wittwe 
Sophie Feuchtinger in Schweinfurt, vom 2. Febr. I. 98. 
jedoch an bei Schuhmacher Kalnbach in Schweinfurt in 
Dienften. Kurze Zeit nach ihrem Dienfteseintritte bei 
Schuhmacher Kalndach bemerkten biefer und feine Ehe 
gattin mehrfache Gelventwendungen, umb da biefelben ei» 
nigemale ihren verfchleffenen Komodeauffag, in welchem 
fie ihr größeres Geld aufjubewahren pflegten, offen fan⸗ 
ben, fo fhöpften fie Verdacht auf ben Lehrjungen, unb 
fhiten dedhalb am 23, Februar, als fie dem Romodes 
Auffag abermals offen fanden, ihre Magd Kath, Koch zum 
Säleffer, damit diefer unterfudhe, ob vielleicht das Ko» 
modeſchloß ſich Ieicht dffnen lafje. Als Katharina Koch 
über 2 Stunden dont Haufe weg blieb, wurde ihre Trube 
unterfucht, wobei mau die ben Kalnbach’jchen Cheleuten 
entwenbeten foiwie noch andere Gegenftände gefunden wur« 
den, welche als den früheren Dienſtherrſchaften ber Kath. 
Koch ehörig ermittelt wurden. Kath: Koch wurde bei 
ihrer Nachhauſetunft fogleih verhaftet, und fand man 
bei ihr 17 fl. 29 Fr. an größeren Münziorten, dann wei- 
4 f 44 fr. und 2 fleine Schlüfjel, Griteren Gelpbetrag 
m dieſelbe zu, aus dem Kommodeauffag ihrer Dienftes- 
errfhaft entwendet zu haben; ber Bleinere Geldbetrag 


von ihrem Dienſtlohne bei der Meijerfhmienswittwe 
Feuchtinger her, die Schlüffel habe fie auf der Straße gefuns 





Dei der näheren Unterfuhung ergab fich, daß mit einenz 
biejer Schlufjel ſowohl vie Bepälterthüre als zwei fo» 
modeſchubladen leicht auffchließen ließen, Die Angellagte- 
will jämmtluhe Behaltniſſe umverfchloffen gefunden haben, 
was die Kalnbach ſchen Cheleute mit Beftimmtheit in Ab» 
rede jtellen. In Bezug auf die dem früheren Dienftes- 
herrſchaſten der Kath. stoch gehörigen und bei ihr gefuns 
denen Gegenſtände ergab vie Unterjuchung, daß dem Abra- 
ham Maier uno Sara Kohnftamm’shen Cheleuten im 
Nıeverweren mehrfache Effelten von mehr als5fl. Werth 
und. bei der Mejjerihmiepswitte Sophie Feuchtinger im 
Schweinfurt aus einer verfchleffenen und in ver verſperr⸗ 
ten Komode aufbewahrten Chaioulle mittelft Deffnens mit 
einem Dietrid over Nachſchlüſſel 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 
an Geld und außerdem verfchiedene Meſſerſchmiebwaaren 
im Werthe zu 26—28 fl. und jonftige Effekten im Werthe 
zu 4 fl. entwendet worden waren; bie Diebftähle wurden 
Jämmetich bei Vorgenannten verübt, während Katharina. 
Koch bei ıhmen in Diensten ſtand. Bon ven bei der 
Kohnjtamm’jpen Eheleuten entwenveten Gegenftänden wilf 
Katy. Roy mur ein battiftenes Sadtuc entwendet, bie 
übrigen in Halstüchlein, Yauben ꝛc. beftehenven Effelten 
von einer Duvenfrau getauft haben. Was ven Diebftahl 
bei ver Meſſerſchmiedswittwe Feuchtinger betrifft, ſo will 
dieſelbe von dem Gelddiebſtahle gar nichts wiſſen; die 
Eiſenwaaren will ſie von dem Ehemanne Feuchtinger, 
welcher ver Vater zu ihrem am v. Febr. 1849 außerehe⸗ 
lich gebornen Kinve geweſen ſei, geſcheult erhalten haben 3 
die übrigen Effekien beſtehend in einer Parthie weißer 
und gelber Frauſen, Fleckchen u. dgl. gefteht fie ein, aus 
einer alten Kifte eutwendet zu haben. (Fortf. folgt.) 
Für die noch übrigen Verhandlungen der —— 
tigen —— — find folgende Tage feitgefegt: 
9) Am 8. u. 9. November gegen Johann Papft, Müller 
von der Hedmühle und deſſen Ehefrau Katharina, wegen 
Brampftiftung ıften Grades und eventuell Begünftigung 
2ten Grades zu bdiefem Verbrechen. Staats» Amwalt: 
err Zinn, Bertheibiger: die HH. Advolat Streit nud 
eat Rottenhäufer; 10 Zeugen. 10) Am 10. 
u. 11, Nobbr, gegen han Gätjchenberger unb Albin 
erold von bier, wegen Preiver ; &t-Amw.: Hr. 
berftaats- Anwalt Peterfen, Bertheidiger unbelannt; eim 
Zeuge. 11) Am 12. und 13. Nobbr. gegen Sebajtian 
Beutel, Dienftluecht von ſtrauſenbach und 3 Konſorten, 
wegen Diebftahls, refp. Begänftigung; St.-Anw.: Herr 
Peterjen, Berth.: bie HH. Koncipienten Hänle u. Steidle 
u. Rechtspr. Römer (4. Bertheiviger unbelamnt). 6 Zeugen. 
13. Am. ı5. mit 18. Mov, gegen Andreas Fertig von 
Steinmart wegen Bramdftiftung, Betrug und Körperver- 


Digitized by 


18 . ». 


Tegung; St-Anw.: 
ciepient Hänle und 
Zeugen. — Bon einem 13. Falle ift es noch zweifelhaft, 
ob berfelbe bei gegenwärtiger Schwurgerichtsſitzung noch 
zur Verhandlung fommen kann. 

In der öffentlihen Sigung bes Lönigl. Kreis» und 
Stadtgerichts dabier vom 23. d. Mts. wurde der Pfar⸗ 
rer Johann Nepomuk Wirth von Gaubüttelbrunn, Log. 
Aub, wegen Bergebens ver Amtsehrenbeleidigling an ber 
1gl. Staatsregierung im Zujammenfluffe mit dem Ber- 

eben ber Amtschrenbeleivigung bes k. Landrichters von 

ub und einer polizeilich ftrafbaren Beihimpfung ver f. 
Regierung und einer ſolchen des k. Landrichters in Aub, 
fowie eines polizeilih ftrafbaren Erzeijes durh Schießen 
aus dem Fenfter zu einem WFeitungsarrefte von 4'/, Mor 
naten und in bie often verurtheilt. Ferner wurben Yofeph 
Seuffert von Gößenheim wegen Berbrechens des aus» 
gejeichneten Diebftahls zu einer 6jährigen Arbeitshaus- 
Strafe, und Michael Sprengler, Gaftwirth zu Eßfeld, 
wegen Vergehens der Körperverlegung zu einer Zmonatli» 
«hen doppelt gefhärften Gefängnißftrafe und in die Koften 
verurtheilt. 


ar Beterfen, VBerth.: die HH. Eon- 
dvokat Ketterle von Rothenfels; 67 


& Bormittag empfiugen von dem bodhwürbig« 
ften Hrn. Bifchofe die HH. Alumnen Anton Kühles von 
bier und Pius Hein von Waldbüttelbrunn vie Priefterweibe. 


In feiner letzten Sitzung nahm ber Landrath vie 
Wahl eines gefeglich zu ernennenven permanenten Aus— 
Tchufles vor; die Wall traf die HH. Edel, Bermuth, 
Stauber, Götz, Deufter und v. Herrlein als Ausfhußmit- 
glieder ; v. Wolfsfehl, Baumann, Dr. Muller, Schröpfer, 
Hirt und Fillbopp als Erſatzmänner. 

Das fgl. „Regierungs-Blatt! Nr. 52 vom 23. Oft. 
enthält eine Verordnung: „Sicherbeitsmaßregeln bei ver 
Anlage und dem Gebraudhe von Dampfteifeln” betreffend. 

Die Eröffnung der Eifenbahnftrede bis Schweinfurt 
hat abermals einen Heinen Aufjchub erlitten, und wird 
nicht am 1., fondern erft am 3. over 4. November ftatt- 
finden. Unter ven in Schweinfurt aus dieſem Anlaffe 
vorbereiteten Feftlichleiten nennt man auch ein glänzendes 
Diner und einen fFeitball. Die fFeierlichleit wirb durch 
vie Anwejenheit des Chefs bes Handeldminiftertums Hrn. 
Minifterialrathes vo. Bever, jowie der beiven HH. Regie 
zungspräfidenten von Unter- und Oberfranfen, Freiheren 
». Zu-Rbein und Frhru. v. Stenglein erhöht werben, 

Am 18. d. Mts. wurbe die Leiche des feit 8. Yuli 
f. 936. vermißten Anpreas Hübner von Waldberg, Log. 
Bifhofsheim, in der gl Waldung bei Kilianshof aufge 

den. Diefelbe war zwar vom Ungeziefer ganz zerfrefr 

„ boch fand man noch Spuren einer Ermordung, indem 
noch zwei Schrotlöher am rechten Schulterblatt erfichtlich 
waren. Hübner foll eim leidenſchaftlicher Wilderer ge- 
weſen fein. 

Der Landrath von Oberbayern hat einen Antrag bes 
Grafen 9. Arich auf Wiedereinführung der Prügelftrafe, 
jedoch nur bei Nanferceffen und nach follegialem Ausfpruch 
angenommen. — Der Landrath von Schwaben und Neu- 
burg ift bereits gefchloffen. 

Die neueite Nummer des „Münchner Punſch“ wurde 
fonfiszirt. Derfelbe enthielt enthielt ein „Nächtliches Ges 
fpräcdh der vier Löwen auf dem Siegesthor“ und einen 
„Brief des Kaifers von China an den Prof. Neumann.” 

Schwurgerichte in Münden wurbe ver frühere 
Redakteur der Weferzeitung, Hr. Silvemeifter, wegen Preß 
vergebens, verübt durch Beſchimpfung des früheren Boli- 
zeidireltors Grafen v. Meigersberg in feiner Amtsthätigleit 
durch heftige Ausfälle in genanntem Blatte, zu 1 Monat 
Gefängnik und 40 fl. Gelpftrafe verurtheilt. 

Die in Münden ftattgebabte Verfteigerung von in 
Den Yeibbäufern —* und nicht eingelöiten Pretiofen, 
Juwelen x. ergab einen Gefammterlös von 120,000 fi. 


Gine aufallende Erfeinung war es, daß von den Evel- 
fteinen die Diamanten die —— waren, indem auf 
Smaragde und andere werthvolle Steine nur geringe An- 
gebote gejhlagen wurden, da letztere der Mode jehr zu 
unterliegen jcheinen. Nur Weniges blieb unverfauft. 

Münde n. Der „Bayer. Eilbote“ ſchreibt unterm 
23. Oftober: Seit vorgeftern it die jeitweilige Einftell- 
ung ber Vorlefungen des Herrn Profeffors der Philoſophie 
Lindemann an unferer Univerfität offigiell. (Profeflor 
Lindemann las. Gejchichte. 

Aluf dem Ir en Dopfenmarfte wurden von 
93,608, Pfund 37,842 Pfv. verfauft. Ober- und nieber- 
bayerifches Gewächs wurde im Mittelpreis mit 52 fl. Tr., 
für Mittelgattungen 58 fl. 12 fr., für bevorzugte Sorten 
und Wolnzogn- und Auer-Marft-Gut mit Drisfiegel zu 
70 fl. be ahlt. Mittelfränkifches Gewächs, und zwar vor- 
züglihe Qualitäten aus Spalter Umgegend se., Mittelpreis 
68 fl. und Spalter-Stadtgut ıc. 75 fl. 

Heilbronn, 21. Oftober. Heute früh 7'/, Uhr 
fam Se. Maj, der König Mar von Bayern von Stutt- 
er aus bier an, und reiste mit Pojtpferden nach kurzem 

ufenthalt nach Rheinbapern. weiter. den hiefigen 
Beamten, welche den Köuig am Bahnhof bier begrüßten, 
ba ih auch Juſtinus Kerner eingefunden, mit. weldhem 

Se. Maj. fehr freundlich unterhielt. 

Der Waiſentnabe, der (wie berichtet) in Solotkurn 
aus Rache über eine ihm ertheilte Strafe das Waijen- 
haus in Brand gejtedt hatte, wurde enplich feftgenom» 
men. Kalt und ohne Reue geftand er die That ein, und 
als der Gerichtspräfient ihm mit den Worten -nfuhr: 
Sole Burfhe muß man hängen! erwiederte der Böfe- 
wicht: Je nun! da bin ich ja, hängt mid nur auf! Er 
erzählte mit kaltem Trotz, erjt bei dem vierzehnten Zünb- 
hölzchen fei das Heu in Brand gerathen; bann babe er 
fih davon geſchlichen, vie Tgüre aber offen gelaffen, da- 
mit „es bejjer ziehe,“ 


Außdleno. 
Frankreich. Paris, 20. Oftober. Eine wid- 
tige Nachricht it aus Rom angelommen. Der heilige 
Vater wird, nachdem die Anerkennung des Kaiſerthume 
und bes Kaiſers von den Großmächten erfolgt ift, fein Be— 
benfen tragen, der Grbebung 8. Napoleons zum Monar- 
hen die religiöfe Weihe zu ertbeilen. Die diplomatiſchen 
Beziehungen zum Ausland find im Allgemeinen febr gün- 
fig, fo daß der Uebergang von der Republit zum Kaifer- 
thum auf feine Hinderniffe ſtoßen wird. 

Die franzöfifhe Regierung verlangt von der belgifchen 
für Die Koften des Feldzuge vom Jahre 1821 und 1832 
und der Einnabme der Gitadelle von Antwerpen 15,294,530 
Fres. zurüd, 





Getreid:Berfauf j 
auf dem Markte zu Würzburg am 23. Oftober 1853, 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 


Bei f — eg A 2 
en 15 fl. 47 fr, Rom 17 28 fr., Gerfte 
11 fl. ı2 ir, Haber 5 fl. 15 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
— a 
ni per : 
of. a0, Gehe rl. 





45 fr, rs er 


Reigiet unb verlegt vum Thomas MBaner. 
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Badiſche Allgemeine Verforgumgs-Anftält. 

Bei dem Unterzeichneten lönnen die Renten von vollen Einlagen ber 
Yabres - Gefellfchaften 1835 mit 1850 erhoben werden. Wer neue Einlagen 
für die Jahres Gefellfhaft 1852 over Nachzahlungen bei diefer allgemein ale 
folid anerkannten Anftult zu machen beabfichtigt, wird gebeten, diefe bis Ende 
November I. 36. bei dem umterzeichneten Agenten zu hinterlegen, indem nach 
biefere Termine die Yabres»Gefellihaft 1852 ala geichloffen betrachtet wird. 

Weitere Auskunft über biefe Gefellfchaft ift derfelbe zu geben mit Ver- 
gmügen bereit. 

Würzburg, den 16. Oltober 1852, 

Gregor Oehninger. 


Bon Seite der St. Rohus-Bruderfchaft zu Verebach wird künftigen 
Mittwoch den 27. d. Mts. früh 10 Uhr für die Seele des dahingefchie— 
denen Ghrenmitglievdes Herrn Benefiziaten Richard Joachim ber Trauer- 
gottespienft abgehaften, wozu die Herren Mitglieder, Freunde und Belannte 
des Verblichenen Höflichft einladet 

Würzburg ben 25. Oftober 1852. 





der Vorftand. 


s In Folge eines neuen Verfahrens bin ich im Stande, : 
3 pbotograpbifche Portraits von aufiererdentlicher = 
Bollfommenbeit und Schärfe zu liefern. BProbebilder 
SD: find nur in meiner Wohnung zu feben. 
Meine äußerft billigen Preiſe jind bereits befannt, 


Ez. Wolfram, 


Maler und Photograph, 
Martinsgaffe im Haufe des Hrn. Hutmacher Bollermann, 
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DONE ZONEN ZON 


& Für bevorftehendes Allerfeelen-Feit empfiehlt eine große Aus- a 
5% wmabl von Jmmortellens®ränzen un verfchievenen anderen 

ER Blumen zur Grabſierde; fowie alle Arten fonftiger Blumen — 
FR und Beſtandtheile derſelben, unter Zufiherung billigfter Preife Kr 
* Maria Anna Loſter * 
IN aufpder Mainbrüde & 
\» 


DRERFBATZEREZFIRARFZTERREHN 


Zum Sobuder füßen Moft die Maas zu 20 fr, 
delöberger, die Maas zu 14 fr. und 
Wein, die Maas zu 24 und 16 fr, 
labet ergebenft ein 


Balthasar Ber 
Glockengaſſe, 3. Diftr. Nr. 250, 


Am Donnerstag den 28. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
werben im Lokale ves kgl. Stabtrentamtes etwa 
70 Schäffel Korn 1851er Gewächfes, 
öffentlich verftrichen und hiezu die Liebhaber eingelaben. 
Würzburg, den 20. Oftober 1859, 
Königliges.Staptrentamt, 
Scierlinger. 


Ein berühmter in 8 Mann bes m 4. Difte, Nr. 216, ift eine 
ſtehendet Muſikkranz bieihet auf obnung von 3 Zimmern, Küche, 
die nähe Wartini⸗Kirchweih feine parterre ober eine Stiege hoch zu ver 

as 


Dien Na h i 
——— . bereö in Der Erped —* und kann ſogleich 





Schuhmachermeiſter, 


A000 fl. ſind gegen hinreichende 
gerichtliche Verſicherung verzinolich 
auszuleihen. Wo? fagt Erebition, 


1200 fl. werben auf erfte Hypothek 
und dopelte Berfiheruna aufzunehmen 
nefucht. Näheres in ber Erpedition 
dieſes Blattes. 


Es wünfht Jemand eine Parthie 
Bus zu kaufen. Näheres in ber 
Erpedition biejes Blattes, 


Es wird ein Einſtandsmann 
geſucht. Zu erfragen in ber Erpebition 
diefes Blattes, 


Ein braver Junge vom Lande 
fann bie Schreinerprofefjion erlernen, 
Näheres in der Erpeb. d. BL 


Im 2. Diſtr. Nr. 487, ber Bolizet 
negenüber, find mehrere jchön möblirte 
Zimmer fogleich zu vermiethen, 


Im 4. Diftr. Nro. 276 ift für ein 
folives Mädchen ein Logis zu ver- 
miethen. 


Ein Logis (Sommerſeite) von 3 
oder 4 Zimmern nit Winterfenker 
und Sparofen, Küche mit Sparheerb, 
Garterobe und allen fonkigen Be- 
uemlichfeiten ift fogleih oder auf 
dichineh zu vermiethen. Näh. 4 Diftr. 
Nr. 232 Nojengajfe. 


Ein gut möblirtes Barterre- Zimmer 
fammt Nebenzimmerchen und anvern 
BDequemlichleiten, in ver Nähe ver 
f. Regierung unb ber Hofpromenabe, 
ift an einen foliven S$errm over 
Dame ftündlih zu vermiethen, 

Näheres in der Erp. d. DI. 


wei Zimmer für Meffremde 
fr Ju Bernie. ee die 
Erpebition d. B 


Es können 1 ober 2 Lateinfchüs 
ler bei einer foliven Familie billig 
Koft und Logis erhalten. Näheres 
im 4. Difte. Rr. 75, Hörleinsgaffe. 

Dafelbft ift auch ein Weller mit 
31 Fuber weingränen Fäfjern ſogleich 
ju vermietben. 


Schifffabrts : Machrichten, 

Wertheim den 23. Oftober. Bor« 
beigefahren heute Mittag Dap, fFreis 
tag von Macttfteft mit Ladung Ge- 
treide von Mainz; ferner angefommen 
heute Abend und Morgen früh weiter 
fahrend, Gg. Pet. Schneider von Bam⸗ 
bera mit Ladung von Frankfurt, 

Würzburg den 25. de. Angelommen 
geftern Vormittag Ath. Michal von 
Schweinfurt und Seb, Ebert von Klin⸗ 
enberg, beide mit Ladung d. Mainz. 
Sn Labung na Frankfurt, Mainz u. 
Cöln Nik. Hügel. Ende ver Larezeit 
am 30. Abfahrt am 31. be, 





gerechten Schmerze. 


und bitten um ferneres Woblwollen. 
Würzburg, am 9; Oltober 1852. 


Grab⸗Lampen 


in verſchiedenen Farben und Größen empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 
Anton Marold, 


Spyengleram Martt. 


Deffentlicher Dank. 

Durh die Gnade Sr. Durchlaucht des Fürften Job. Adolph zu 
Schwarzenberg wurde mir in meinem Brandunglüde eine beveutende Unter» 
ftügung zugemittelt. Ich fühle mich verpflichtet, für dieſe fürftlihe Gnade 
auch noch auf dem Wege der Deffentlichfeit meinen Dank darzubringen. Heil 
en —* dürften, ber mit väterlicher Hulb norh für feine ehemaligen Unter⸗ 

anen forgt! 

Erlach ben 18. Oltober 1852. 

Georg Stümmer. 


Das Hleider-Magazin von Joſ. Hub 


im Haufe’ des Herm Eiſenhändler FZleifhmann, —— neben Herrn 
Kaufmann Schweller empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme und Anſicht 
mit einer großen Auswahl von Herren-Anzügen nach neueſter Façon für die 
Winter-Satfon ale Weberzieher, Burnuſſe, Beinkleider, Giles, Schlaf: 
röde, Kapuzen für Kinder ꝛc., verfpricht reelle und billige Berienung. 


Jos. Hub, Herrenkleidermaͤcher. 
Nachträgtich bemerfe ich, da ich meine Wohnung in der Auguftinergaffe 
verlaſſen und dagegen eine andere vis A vis dem Gaftbaus zum Nappertneben 
meinem Laden bezogen babe. 


Pr, Suin Boutemard's 
aromatische Zahn-Pasta 


fann jeder Sausbaltung und Toilette mit Recht als das Beſte empfohlen 
werben, was zur Eultur nnd. Gonfervation der Zähne und des Zahn- 
fleifches vorhanden ift, und unterſcheidet fich dieſe Zahn-Seife (Pajta 
auf das Vortbeilbaftefte son al’ den verſchiedenen Jabnyulvern Die 
alleinige Niederlage dieſes Artikels für Würzburg und Umgegend 
befindet fih bei Gar Boljano und fojtet ein für einen ſechs monatlichen 
Gebrauch ausreichendes Pidchen 42 Pr. 


Befanntmachung. 


Einfache, und barockderzierte, feinvergolvete Rahmen, , nach neuefter 
Metbote, werten ſchnell und billig gefertiget im 3, Diftrift Nr. 369, nächſt 
bem Univerfitäte-Sebätbe, bei 


Sob. Bapt: Müller, Vergolder. 








— — — — 





Drud von Bonitad-Bauer in Akiiegaurg, 


Gott tem Allmächtigen hat es * unſere inn igſigeliebie Tochter und Echweiter 


anna fink. 


in bem Blüthenalter von 19 Fahren; im Folge eines Lungenleidens, von biefem irdiſchen im ein befieres Leben 
abzurufen. Judem wir diefe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten ver Verblichenen wib- 
men, empfehlen wir biefelbe ihrem frommen Anvdenten, ums aber beren ftillen Theilnahme an unjerm 


Zugleich balten wir.es für. unfere Pflicht „allen Ienen, welche ſowohl bei der Beerbigung, als dem 
Trauergotte@dienfte der Berblichenen fo rege Theilnahme zeigten , unfern tiefgefühlteften Dank ausjufprechen 


ie tieftrauernden Siuterbliebenen. 










Gestern sehr veremiet — Es 
ist Foierabend. — Aber je Soon! 


LIEDERTAFEL,. 


Morgen Dienstag den 26. Abends 
Be »Uhr Probe. Um pünkt- 


iches Erscheinen wird gebeten. 
Der Ausschuss. 


Beim Unterjeichneten ift 
füßer Traubenmoft 
(Bfaffenberger), die Maas um 18 fr. 
zu haben nr 
A. Haderlein, vorm. Magiftris 


am Dominitanerplag. 


Derjenigen Herrfchaft, welche ſchon 
einigemal in einigen Nummern bes 
Abenpblattes einen Bedienten ſugt, 
diene zur Nachricht, daß gegemmärtig 
zwar mehrere vacirende tüchlige und 
mit guten Zeugniffen verfehenve Im 
bividuen ſich bier befinden, vie aber 
nicht um einen folchen Lohn, wie obige 
Herrſchaft gewohnt ift (nemlich 30 pr. 
Thlr. das ganze Jahr) dienen 
fönnen, fondern einen ihren Fähiglei ⸗ 
ten entjprechenben jedoch beſcheidenen 
Lohn fordern. J. 8. 


Fremden: AÄnzjeige. 
Vom 24. Oftober. 

(Adler) Klte: Gaipear a, Mi A 
Dingen-a. Franffurt, Müller a Mainz, 
felb. a. Pranfjurt, Klitfcher «, PYanıta. = 
(Krenpriug don BDayerm) Wideniher 
aus Merwig. Lirbmami-Diepeder Kaufm. 
a Mes. Henlhaus, Stab; a, Würzburg. — 
(Rufi. Hef.) Bauer, Kaufm. a, Senn — 
(Shwan) Pliſeck Kin. Frauffurt eig 
mit Bamille, Buacbrufereibefiger a. Torgam. 
Schwlebue, Fabrifant a. Wollftein. Löhleln 
und Hofmann Stud. med. a. Goburg. Staab 
aus Teunſtadt. Gaber ‚aus. GSlauchau. — 
(Bärttemberger Haf.) Klte.: Eient, 
a. Franffurt, Kraus a. Mlefelo, Umbah a, 
Franffurt, Schwarz. mit Gemahlin ans 
Nürnberg. Shrimmer, Sand, med. a, @leftr. 
Dr. Schneidawind, f, Profeſſor mit Bamilie, 
a. Aihaffenburg. Reub, Lererfabrifant aus 
Aſchaffenburg. 





Gefterben. — 
Franz _Higelberger, a rg Dorn 


Jahre alt, — 
«di — Scham ’ 1% Aalır “u — 
Barbara Engel Wäldern, 48 Jahre alt. 


(Diezw Beilage) 


— 


Seilage zu R.255 des Wũrzburger Stadt- und Sandboten. 


Aurnkändiguagen. 





* In — 
7 Bekannimachung. 
Borgeftern Nachts vermu ‚und zwar vom Bierröhrenbru bis 
5* des 5* eg. Biefh var, ift ie —— 
—8* derloren worden, welches für Nemanden Werth haben kann, deſſen 
uſt jedoch für dem Verfaſſer ein unerfehlicher wäre. Das Manufcript 
iſt mit einem Titel (Grundriß einer Gefchichte der Qubden in 
nl rn meinem Namen verfehen, und bejteht ungefähr aus 
6—7 en in o. 
Der Finder dieſes Paqueto, und wer immer fidere Austunft barüber ‚zu 
neben. im Stande ft, erhält eine gute Belohnung von ' 
©. &. v. Lütgendorf- einburg, 
philos. & philol. c., 


3. Diftrift Nro. 298, 

Mittwoch den 27. Dftober und die baranffolgenden Tage Nach⸗ 
mittage 2 Uhr werben im baheriſchen Hofe mehrere Mobilien, als: Kanape, 
Sefjel, Romode, rumde und andere Tiſche, 1 Schreibpult, Schränte,, Bett: 
ftätten, eiferne Oefen, Glas und Vorzellainwaaren, Kleidungsftüde, Spiegel 
und fonftige Gegenftänpe gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert. 


Verfeigerung. 


Nächften Mittwoch den 27. Dftober und folgende Tage Nabe 
mittags 2 Uhr anfangend, werden in- ber Strobgaffe, ı. Diftritt Nro, 109 
verjchtedene Möbeln, Tiſche und Schränke, Küchengefchirr , Steingut und 
Glaswaaren, Betten und Bettftätten, eine große eiferne Wage nebft Gewicht, 
Geltengefchirr und fonftige Holzwaaren, auch eine Parthie Bilderrafmen nebft 
ben bazu gehörigen Gläfern, gegen fogleihe Zahlung verfteigert. 


Breitas am 28. d8. Mts. Vormittags 10 Uhr werben in 

ber Stabifämmerei einige Me&buden mittels öffentlihen Striches für die 

MHllerbeiligen:Mefje vermiethet. 
Würzburg, ben 25, Oltober 1852. 


Befanntmachung. 


Aus einem Gartenhaufe außerhalb und nächſt hiefiger Stabt find jüngft« 
hin entlommen : 


1) eine Sophavorlage von gewöhnlihem Teppich mit Brauner Grundfarbe 
und Muftern; 
3) eine bergl. von Filz, buntfarbig gebrudt; 
3) eEn Blauer Rattunvorhang zu 2 Tpeilen, beiläufig 2'/, 
4) eine Sommerfappe von Plüfch, braun, mit Schilt ; 
5) eime neue wollene Bügelvede ; 
6) neun Delgemälve, vorftellend 
a) einen berwunbeten — vor dem eine weibliche Figur betet, 
b) Bruſtbild, eine weibliche Figur im Bate, 
e) Bruftbild eines Neapolitaners, 
d) eine * in einer Hängematte liegenbe Figur, 
“e) gi * eines jungen Mannes, mit Polichinellfigur fi 
eluftigend ; 
2 ein Ungar, ein Schimmelpferb haltend, 
£ zwei Landſchaften, beive ftengegenben vorftelfend, 
) eine brieffchreibenve weibliche Figur, vom einer nrännlichen belauſcht, 
7) awei neue Seſſel, deren Site mit Strohgeflecht; 
8) eim ſilberplattirtes gebrauchtes Hanpdleudhterchen ; 
9) ein gewirktes Fußdeckchen 
1m 


Ellen lang; 


ein Garbinenftäd von weißem Stoff, 

11) zwei begleichen von blauem, mit Blumen gebrudtem Kattun. 

3 Eutdedung· des Thäters und Wiedererlangung der Gegenftänte ver⸗ 
öffentliche ich deu Diebſtahl. 


Würzburg ben 22. Oltober 1853, 


Der Unt Nicht 
am Fönigl, Beet: und Sredrgen , 
ii.» , 


r 
chte dahier. 





Am Sonntag ven 24. Oltober iſt 
mir Unterzeichneten ein Jagbhund, 
männlihen Gefchlechts, zugelaufen. 
Derfelbe kann gegen Erſatz der Eins 
rüdungegebühren abgeholt werben bei 

Joſeph Gög, 
ledig in Margetshöchheim. 





Demijenigen jungen Manne, welcher 
am 1. Septbr. das Logis im 4. Diftr. 
Nr. 303 gemietbet, ſich aber berzeit 
noch nicht wieder bat fehen laſſen, 
diene zur Nachricht, daß, wenn er nicht 
innerhalb 3 Tagen fich melbet, bie 
Mietbe für aufgehoben erachtet und 
ba® Logis weiter vermietbet wirb. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
bie Erpebition d. Bl. 


30 Stück weingrüne Stückfäſſer 
unb 10 weingrüne balbe detto, ſammt⸗ 
lich in Eifen gebunden, find in Er 
bingsfeld bei Gebrüder Rofenheim 
billig zu verlaufen, Näberes in ber 
Branziefanergaffe 3. Difte. Nr. 193 
in Würzburg, 


Clavier u ftimmen empfiehlt 
ih Guftav Semm, Dik. 4 Rr. 8 
im Haufe bes Herrn Rentamtmann 
Albert im Zwinger. 








Man wünfcht einen abfolpirten Las 
teinfchüler von gebildeten Eltern 
in eine Apotheke als Lehrling zu 
bringen. Näheres in ber Erp. d. DI. 





Ein Mädchen, welches kochen 
fan und fih auch anderen bäuslichen 
Arbeiten unterzieht, kann fogleich 
in Dienft treten, Das Uebrige in 
ber Erpevition d. BL 





Im 4. Difır, Nr. 303 ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichkeiten, im obern 
Stod, fogleih oder auf Allerheiligen, 
au vermiethen, 





In der Epitalpromenade Nr. 356 
find mehrere ſchön möblirte Zimmer 
an folive Herren zu vermiethen. 





Im 1. Diftrilt Nr. 257, ober bem 
Zuliusfpitale, ift ein unmöblirtes Zim- 
mer mebjt Kühe und Bodenkammer 


“ ftündlich zu vermiethen, 








Stündlih ift ein ſchöͤn möblirtes 
Zimmer am einen —— Herrn zu 
vermiethen im 1. Nr. 62. 


Digitized by \ 
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2 ORTE eas 66ꝰ⸗ ein ut aliad 


Bom ¶ Thereſien · Brunnen bis 
Pgesgar’cen Brauerei wurde dom 


Würzb u Wi rag % —* Hofgur 

tag den Februar 1853 pachtfrei und fol in Gemaßhei ließ- einem armen Dienftboten ein geftidter 

ung des Verwaltungs-Ausfchuffes der kgl. eher. vom 50, d. ur der⸗ ter oren. Es wird 
weh auf. 6 oder 12 Jahre verpachtet werden. pi 858 der Etped. b. hu 


Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Montag den 15. Movember d. Is. Vormittags 10:Ubei: 


— genannten Gute ſelbſt anberaumt, was hiemit zur Offentunde ge⸗ 
bracht wird. 
Das genannte Oelonomiegut liegt in ber Landgemeinde unertſchebach 
eine halbe Stunde von der Stadt Hammelburg, in dem freundlichen Saal. 
runde — nicht weit davon, wo ſich bie — von Würzburg na 
rückenau und Fulda und von Gemünden und Karlſtadt am ine er 
Bad Hiffingen und Schweinfurt durchſchneiden. Die Entfernung di 
utes von dem Mainflufe und son der im Baue begriffenen Staat 
ift Daher nicht über 4 Stunden, welche beive Verkchre-Mittel, fowie die. Rähe 
des frequenten Badortes Kiffingen für den Gutspächter bequemen. und ſicheren 
Abſatz der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe hoffon laſſen. 
Die Beſtandtheile des Gutes ſind folgende: 


mad Tut 


1) Die Pächterswohnung und die Deconomie-Gebäude, nötig 3 größe : 


Scheuern, ein großer Rindvieh-Stall mit Futterboden, ein Pferde-Stall, 
dann Schweinftallungen, eine Wagen Halle, worauf ein Schüttboden, 
ein —— Waſch- und Bachaus; 

2) 1 Mrg. 221/, Rth. Fuldaer oder — Tgw. 751 Dez. bayer Maas 
Garten und Krautland; 


3) 110 Mio. 3'/, Rth. Rufdaer oder 59 Tagw. 522 Dei. — u 


MWiefen und 
4) 224%, Mrg. 22 Rtb. Fuldaer oder 121 Tagw. 326 De: sed. Dias 
Artfeld in 3 Aluren, 
wobei bemerft wird, daß die Wiefen fümmtlih im Saalgrunde liegen, und 
durch die dort beftehenden Einrichtungen bewäflert werben fnnen und daß end- 
lich ſämmtliche Artfelver im beften felobaulihen Zuitande ſich befinden, 

Die Pachtbebingniffe können vierzehn Tage vor der obenangejehten Tag- 
fahrt bei dem unterfertigten Nentamte jeden Tag eingejchen werden und wer⸗ 
den auch an ber Verpachtungs-Tagfahrt öffentlich bekannt gemacht werben. Die 
Einſicht des Pachtgutes ift geſtattet, weßhalb —— die Pachtliebhaber an den 
derzeitigen Pächter dieſes Gutes zu wenden haben. 

Schlüßlich wird —8 jest befannt gegeben, daß nur ſolche Steigerer Be— 
rüdji ichtigung zu erwarten haben, welche J ch über die Fähigleit zur —— 


einer Gaution von mindeſtens 2000 fli, über guten Leumund und fiber hinläng⸗ 


liche. landwirthſchaftliche Kenntniffe durch legale Zeugniffe ihrer Heimarhebehön- ı 


den auszumeifen vermögen. 
Würzburg, den 22, Dftober 1852, 
Königl Univerfitäts-Nentamt 
Röhrig. 


Am verflojjenen Donnerstag den 15. b. M. wahrſcheinlich zur Mittags 
zeit, wurde aus ber Sk. Nifolauslirhe dahier eine Wachskerze entwendet, 
Dieſelbe 4 Schub lang, 6 Pfund ſchwer, war mit Rofen und gelben Blumen 
verziert, auch fand ſich Die Abbildung des bl. Joſeph und unter berfelben bie 
bes Muttergotted-Dilves von Maria Hilfe abgemalt. Der Werth wirb anf 
11 fl. angegeben. 

Boritehenves wirb zur Entbedung des Thäters und Wiebererlangung bes 
entiwendeten Gegenftandes befannt gemacht. 

Würzburg, am 21. Dltober 1852. 

Bom flellvertretenden Unterfuchungs: Richter 
am Fönigl. — Stadtgerichte. 
v. aur, 





nn ———— — — — ——— 
Der Bedarf an Pflaſterſteinen für das Etatsjahr 1852/53 ſoll im Wege 
der Submiflion verafferdirt werben. Luſttra ende werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Alkordsbedingungen im Bureau ber Stabtbau-Infpeltion 
m Einficht ofen liegen und. daß die Submijfionen bis zum 6, November 
Is, dafelbft abgegeben fein. müſſen. 
Würzburg, den 24. Oftsber 1852. 
Der Stadt-Magiftrat 
U, Bürgermeifter. 
Schwinlk. 
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Im 4. Difte, Nr. 222, Reuerergaffe, 
ift ein abgerichteter Staar wa 
narien-Sabne mit Degelläfigen 
nebft einer Orgel zum Abrichten ver 
Bögel billig zu ne - 


et zum „Wilden Marm· 
babier ift eim ganz netter eifernee 
Achswagen billig zu vertaufen: ı 


Im 4. ar Mr. 1135 am a 
niterplag: Ifk ein freundlich ** 
ginmer an einen ledigen 
zu vermiethen. 








Oro von Bonitas-Dauer in Wirziin- - 
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U Mbends halb & Lkr. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ya Bürzburger = = 
Stabt: um Land: 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme der Goun- uub 
Saben Feiertage täg- 


Ms wöchentliche Bei 
Ingen werben Nittwoch 
wer Gamstag Ertra: 
Selleifen, nad viertee == 5 
hihrig ein großer Mufter 
Bogen gegeben. 


Funfter 


Der Praͤuumeratione 
Preis iſt monatlih 18 
Rrenzer, vierteljäßrkia 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Belle ans ge» 
wöhnliher Schrift mit 
2 Rreuzern, größere 
aber nah bem Raums 
beredinet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 








Kr. 256. 


Dienstag den 26. Oktober 


1852, 





Tagsnenigfeiten. 
Wie ſchon berichtet werben Se. Maj. der König im 
Verlaufe des morgigen Tages von Darmftapt aue, wo 


» Höcftoiefelben geftern und heute verweilten, dahier ein 


treffen, und bereits werden allenthalben Anftolten zu einem 
feftlihen Empfange getroffen, wozu won Seite ber Stadt 
eine befondere Eommifjion ernannt wurde, an beren Spite 
der in vergl. Arrangements beiterfuhrene Hr. Ehriftian 
Weiß fteht. Sobald vie Abreife Sr. Maj. von Ajchafjen- 
burg weg erfolgt ift, wird diefelbe von dort durch vem 
Telegraphen fogleich hieher berichtet, und läßt fih alfo 
dann erjt etwas Zuverläffige® über bie Zeit ver Ankunft 
beftimmen. Deputationen des Stabtmagiftrat® und ver 
Semeinrebevollmächtigten werden Se. Maj. an ber Stabt- 
wänze begrüßen und fofort unter Begleitung einer Anzahl 
Berittener Bürger zur Stadt geleiten. Das Zeller: und 
Brüdenthor werben feftlih gefhmüdt und wenn die An» 
funft Sr. Majeftät am Abende erfolgt, fefilich beleuchtet, fo- 
wie au alle Hausbefiger in ven Straßen, durch welde 
Se. Maj. ven Weg zur Refivenz nehmen, eingeladen wur- 
den, ihre Häufer zu beleuchten, und ift an dem guten 
Sinne der biefigen Einwohner nicht zu zweifeln, daß bie- 
fer Einladung entſprechende Folge geleiftet werden wird. 
Yu ben Brüdenpfeilern find brennende Pechpfannen auf- 
ya: ; am Schönbrunnen und vis-a-vis am Cafe 
ülfer werben zwei große Obelisfen errichtet, auf denen 
färbige Flamen emporlovern, gleichermaßen wird am fol. 
Staptgerihtögebäube am Leihhofe ein Triumphbogen er 
richtet zu welchem Zwecke die bereit dort aufgeftellten 
Meßbuden wieder entfernt werbeu mußten, —— 
Flammen in verſchiedenen Farben werden in kurzen Diſtau⸗ 
zen angezündet werden; Muſilkorps find an verſchiebenen 
Orten aufgeftelt. Im ber f. Reſiden; werben Se, Maj. 
von ben Givil- und Militärbehörven fowie dem Stabt- 
magiftrate, den Bürgermeifter an der Spige, begrüßt 
werben, Auch bie beiden biefigen Gefangwereine werben 
* an ben Empfangsfeierlichkeiten betheiligen. Am Abende 
oll alödanı von Seite der Landwedr ein glängender Fadel- 
* Serenade, und am Donnerstag große Parade 
attfinben. 


Das Frlftr. Journal enthält die Nachricht , König 


Mag werde am 28. in Franffurt eintreffen; Diefelb 
her e a utreffen; dieſelbe 


urgerichtöverbandlun 


Das 
Zu. Quartal 1852. (Fortſetzung pe 


Im Laufe der 


gefei en Verhandlung beharrte die Angeklagte auf ihrer 
ngabe, bie Behälter, aus denen fie die Entwenbungen be- 
ging, unverfchleffen gefunden zu haben, was die Zeugen 


beftimmt wieberholt in Abrebe fteliten. Auch in Betreff 
ber Mefferfhmiedibaaren,, die bie Angeflagte von 
finger aus bem geftern angegebenen Grunde erhalten habem 
will, befteht diefelbe auf ihrer früheren Ausfage, wogegen 
aber ein lantgerichtlicher Alt verlefen wird, nach m 
Kath. Koh bei Gericht einen anderen inzwiſchen nad 
Amerika ausgewanderten jungen Mann als ben Bater 
ihres im Februar 1849 gebornen Kindes angegeben hat. 
Sie will vied auf Anrathen Feuchtingers gethan Haben. 
Eine Debatte zwifchen ver Staatsbehörde und der Ber- 
theibigung, welche die Entſcheidung bes Gerichtshofes nö« 
thig machte, erhob fich dadurch, daß ber Vertheidiger im 
Imtereffe feiner Glientin den Antrag fiellen zu müfjfen 
glaubte, vaß vie Ausfagen ver früher vernommenen Leu⸗ 
mundszeugen öffentlih verlefen werben follten, wogegen 
der Staatsanwalt proteftirte, indem Zeugenaus ſagen nach 
dem Gefege nur in befonvderen Fällen verlefen werde: 
dürften; der Gerichtshof verwarf den Antrag bes. Ver- 
theidigers, ta Leumundezeugen zur Berbanplung hätte 
berufen werden tönen, was jeboch nicht geſchehen jel. 
Nachdem man um geftrigen Abende noch mit vem 
Plaiboyer zum Schlufje gefommen war, begann die. heu- 
tige Sıgung mit vem Grpofe des Präfidenten, worauf 
den Gejchwornen 8 fragen zur Beantwortung übergeben 
wurden. Ihr Wahrfpruch lautete auf „ſchuldig des Ber- 
brechens bes fertgejegten, ausgezeichneten Diebftahls am 
den Kalnbach'ſchen Eheleuten, audh der Summe nad 
Verbrechen und unter dem beſonders erfchwerenden Um» 
ner des Dienftverhältnifjes”, und in Bezug auf bie 
tebftähle bet Feuchtingers Wittwe und den Kohnitanım’- 
GEheleuten auf „ſchuldig des Vergehens des fortgefegtem 
Diebftahls und eines polizeilich firafbaren Diebftable, 
beide unter obigem erſchwerenden Umftanbe verübt.“ Der 
Gerichtshof ſprach nach dem Antrage des Staatsanwaltes 
eine Arbeitshansftrafe von 6 Jahren aus; ber Bertheibi- 
ger hatte 4 Jahre beantragt. Präfident war Hr. App.» 
Ger.-Rıtt Sambaber, Staatsanwalt: Hr. Löwenheim, 
Bertheidiger: Hr. Rechtspr. Riliani, Obmann ber Ge— 
ſchwornen: Hr. F. Fiſcher von Schweinfurt, Die Situng 
Iloß hente Mittag um ı Uhr. 


Berbandlungen am Fönigl. Kreis: und 
Stadtge richte —— Am 21. Oltober 
1) gegen Lorenz Späth, 16 Jahre olt, von Großheubach, 
wegen ne gerri rg im Rüdfalfe; "Urtheil 2 Mo- 
mate doppelt gefhärftes Gefaͤugniß. 2) Gegen Anna 
Grieß ven Glattbach wegen Verbredend des 7 bie; 
Urtheil ı Jahr Arbeitehaus. Am 23. Dftober gegen 
den Hofgutsbefiger Anton Lambertus von Kahl 1) wegen 





image 
not 
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Anlünvigungen 


” * 
Canzunterrichts- Anzeige, 

Ih beebre wich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich dieſen Winter. wie» 
ter wie früher meinen Tanzunterricht dabier geben werde. Anmeldungen 
hiezu bitte ich in meiner Wohnung im „Deutidhen Hofe“, wo ich mor« 
gene Don 8—I1 und Mittags von 12—1 Uhr anzutreffen, bin, gefälligft bald, 
zu machen, um rarnad die Einteilung der Stunden treffen zu fönnen. Im» 
dem ich mich der angenehmen Hoffnung bingebe, daß das mir feit einer Reihe 
Bon Jahren dahier gütigft geichenfte Zutrauen, mir auch dießmal zu heil 
werten wird, zeichnet Achtunaevoll 

E. Hirsch. Mufif- und Tanzlehrer. 


So eben ift eine Sendung ver neueſten Warifer 
Modelle in Hüten und Hänbchen, fowie eine große 
Auswahl in Stickereien und Ballblumen angelom- 
men und empfehlen jolche zur gefülligen Abnahme 

Geschwister Scheiner. 


Gallia abgefahren von Havre am 11. September in Mew: York 
am 2. Oftober angelommen. 





Carl Sieher, Agent 
von Ehryſtie Seinrihb S Comp. 


Verfeigerung. 
Mittwoch den 27. Dftober und vie darauffolgenden Tage Nady- 
mittags 2 Uhr werben im baberifchen Hofe mehrere Diebilien , als: Kauape, 
Seel, ſtomode, runde und andere Tiſche, 1 Schreibpult, Schränfe, Bett- 
feätten, eiferne Defen, Glas: und Borzellainvaaren, Kügen- und Gelten- 
Geſchirr, Kleidungsſtücke, Spiegel und fonftige Gegeuftände gegen baare Zah⸗ 

lung öffentlich verfteigert. 














In der Grumdtheilung des Püttnermeiiterd? Johann Fey werten in 
ver Wohnung vesjelben im 3. Diſtrikt Ar. 197 dahier die vorhandenen Weine 
etwa 11 Fuder betragend, am 

ontag den 8. k. Mts. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert werden, wovon man Strichsliebhaber yiemit in Kenntniß feßt 
and biebei bemerlt, daß ver Zuſchlag nur gegen baare Jablung erfolgen wird. 

Die Weine find aus den beften Kagen : Leiften, Stein, Neuberg, Bogen, 
Gutenthal und vergl., in den Jabren 1811, 1818, —* Be und 1849 
erzieft worben, auch werben 3'/,; Eimer Trüowein verſtrichen erden. : 

"Das Mobiliare des Iobamn Fey, beftehenb aus Commoden, Tiſchen, 
Seſſeln, Petten, Schränfen und beral. einer jehr beveutenden Anzahl von 
Bũttnergerätbſchaften, Porjellain und Weißzeva, wird am 

ittwoch den 10. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
dem Striche im obenbezeichneten Wohnhauſe unterftellt werben, und zwar 
ebenfall® gegen baare Zablung. 

Würzburg, am 19, Oftober 1832, 


Rgl. Kreis- und Stadtgeri 
Seuffert. 


Bekanntmachun 


Dei bem Tal. Landgerichte Rothenbuch kam Gt ——— 
praktikant gegen angemefſenes Honorar am 1. Novbr. I. I. eintreten und 


g "antik. 


ünßerer 
Nanversader, neben Wittwe Baud, 


wolle man fi deshalb ax den Amtoror 
Rothenbuch, ven 25. Oltober 1852. 
"Leopredting. 


Steinbacher Moft wird ver- 
zapft bei Giefiebel in ber ‚Rofen- 
gaſſe. Auch finb. bei bemjeiben 4 Fub- 
ten guter Cuhdunger zu verkaufen, 


Es jucht Jemand eine Magd, 
welche mit guten Zeugniſſen derſchen 

it und ſogleich eintreten kan. BE 
Näheres in der Exp. d. Bl. 





ftand in frankirgem Vriefen wenden. 


I F Bü 
"Ein Ganbibat ‚der ie würfgt.: 
——— —— 
Griechiſchen und in ben’ Elementar- 
ee  ANETE 


Im Innern Cra Rr..ı92- 


bengäßchen 
ft en MejjanenzismermitBett 
jun wermiethen. 





Pachten "und tft 


Cheater- Anzeige. — 
Mittwoch den 27. Oktober 1853. 
Bei —J pur gm Senke * 
eit: March, zur Bermählungs- 
Bet Sr. eh bes Könige Mar 
von Bahern mit Prinzefin Marie 
von Preußen, für großes Orchefter 
componirt von Meperbeer. Der % 
beime —— Luftſpiel in 4_A- 
tem von F. W. Hacklander Der An- 
fang ift ausnahmsweile um balb 
7 Ubr. * 


Ein auf Walzen ſtehendes 
Kinderbettſtättchen wird 
kaufen geſucht. Verkaufslieb⸗ 
haber wollen ihre Adreſſen 
in der Expedition dieſes Blat⸗ 
tes hinterlegen. 

Ein Familienvater möchte irgend⸗ 


wo bon ‚einem. guten Freund 50 fl. 


erichtlich gelehnt Haben, und ver, 

priht ſolche binnen ein Vierteljahr 

nebft 5 fl. Zins wieber zurüd;ubejah- 

len, Näperes in der Erped. Di. - 
a A: 


Mittwoch tem 27. Dftobet ift_ ber 
Ertrag von 5 Morgen Weinberg, 
Neuberg; an der von 


zu verkaufen. 


Süßer Traubenmoft, die Mag 
zu 16 Pr., it zu haben bei... 
G. Zorn, Bädermeifter. 


. Eine- geübte Mleidermacherin 
fucht in, over außer dem Haufe Be 
ſchaͤfligung. Näheres iu der Erp- d. Bl. 


Morgen Mittwoch ten 27. Nach- 
mittage 2 Uhr wirb ber Ertrag eines 
inberges im Linvlesberg, bei⸗ 
läufig a Butten, am Weinberge, ſelbſt 
verkauft. F 


A100 Fl. auf site ‚HHpothel find 
auszuleihen im 4. Diftr. Nr. 254 bei 
dem Eigenthümer. 


Ein ſchöner Frack und ein Eexi⸗ 

nebft mehreren Bü La⸗ 

ttinſchler ‚find blllig zu verlaufen im 
3. r. Mr. 155 innerer Graben. 


Eine Beth . h ‚Ju dere 
aheres 











t,! 
‘tn’ Billard 
“ver Erpe- 


u vunıst 


Ta verlaufen. M 
dition dieſes Blattes: 


— — — — — 
Schifffahrto. Nachrichten. 
Wertheim ben 24.) Dftöber,’ Bor» 

beigefahren heute Vormittag Avamı 

Stöllein von Bamberg und Georg 

Bauer von Wertheim, erfterer mit 

Ladung non Mainz, letzterer mit Zar 

dung ven frankfurt. 












TONAIKIEHOORLLEN 
= Gefchäfts: Eröffnung. 


— ch mache hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein neu eingerich⸗ 
tetes —— —— eröffnet habe und empfehle nun mein 
nen gebrautes Bier den geehrten Herren Wirthen und Privaten zur 
gefälligen Abnahme. ‚>. 

Zugleich mache ich hiermit befannt, daß morgen Mittwoch den 
27. d8. Mits, meine neue, auf das Befte eingerichtete Wirthſchaft in. 98 
der Domer Pfaffengaffe, eröffnet wird, und fade unter Zufiherung > 
prompter Bedienung zu recht zahlreichen Befuche höflichft ein. Br 

Würzburg, ven 26. Ditober 1952. Ki 
Martin Gäbhard.‘ 

Bierbraner. ' 


BEEGODESOBETEBBETTERETTOETEREERN 
Atalienijche Maroni find wierer eingetroffen bei =” —* —— Uhr 
v. dArlag I ; 


St baftian Carl Bürn. Aramis, Porihos u. Fouke! 


rn 0.20 


—————— — — — — einen 
— ee © a Sn 2 au 
Zephyr in alien, * * er ornen Warihie auf = 
Ä | J die Kaͤsburg. Abgang 
* ROSEN [HAL. sur gewöhnlichen Stunde, 
— TE NE ET Neugierige find höflichft 
Ceypyid-SLager. eingeladen. 

Ih bringe einem verehrten Publitum zur Anzeige, daß mein Tep ich —— 
Lager wieder aufs Reichhaltiafte im allen Sorten Kirchen: und din. —gn der Büttnersgafje, „3 Difiritt 
merteppiche, Plüche, Te und wollengewirtie Garpeten , jowie Nro. 347 find mebrere Zimmer, mit 
Eachemire und gewirkte Filjteppiche afjartirt. ift und empfehle jolde oder ohne Möbel an ledige Derem zu 
‚zur, geneigten Abnahme. - verinietbeit. 


























ser — — 
C ar l B D [ 3 and. "Zremden: Anzeige 
E Adler —— — a 
zmpfehlumg. —— 
«, Echweinfurt, Weilbacher a. Mainz. Mad. 


Für gegenwärtige Satfon empfiehlt einem geehrten hieſigen und aus f 
wärtigen Publitum fein Strumpfwaarenlager, beitebend in: inter: ge sr ern 2533 
beinfleider, wollenen Jacken, feine Herren: uud Damen:linters NKite.: Raunotof a. Paderborn, Bender ams 
leibeben ; ferner: Alle Sorten Strümpfe, Dandfcbube, Halsbin: Geligendert. Graf Spam aus Wien. — 
den, geflodte Stiefel, geſtrickte Kindermütschen, Strifwolle (Ruf. Hef) Daante, Gonfuient a. Ubltabt. 
und alles fonftige in biefe® Fach einſchlagende, zur geneigten Auſicht und —— — ans zum Fri - 
Abnahme, Auch werden daſelbſt immerwährend Strümpfe angewirft, Be . ung —* 
Heinrich Caſius, Strumpfiwirker. nen. Bränl. Michel ums 
Laden in der Eichhorngafle. u Bra an. ei Hart, 
era berget f.)_ Mte.: 
Empfe h iu wg aller Giantmäller a. Sanbaz, 
+ Grlanger a. Dingen, v. ers « Ehwein- 


Alle Sorten Wirthfeaftsgläfer, ale: Fe —— 
‚.Schnapsgläser , Wein- und Biergläser,. -— — 
n-, Seidel- und Massflaschen, Zu der Pferrfiche ya Gt. Gertrand: 


he 
ferner alle gbir weißes feines Steingut ee ale: Killan Zübert aus Karitabt mit Barbara 
‚ Tassen, Platten, ! ein u.8.w.  Diimamn 
empfiehlt zu jehr billigen Preifen dem Herren Wirthen vom hier und a —— Homburg UM, 
ber Umgegend 5 mit Katharina Gteyer ans D 
Wbilipe Treutlein. 2 
Domgalje eder Säuftergaffe Bargareita Bodeiberger, 78 I. all. 
Drei von Bonitas-Bauer in Würzburg 





Der Würzburger 
Gtadt: und Land: 
dete erfäheint mit Ans- 
aahme ber Gonn«- mu 
behen Feiertage täg- 
ii Abends halb & Uhr. 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwoc- 
wo Samstag Ertra: , 
#elleifen, aud viertele 27 
jährig ein großer Mufter- 





Der Prännmeratione 
Preis if monatlich 45 
Rreuger, vierteljährligg 
45 Kreuzer. 

Juferate werben bis- 
dreifpaltige Beile aus ge 
mwöhnliher Schrift mik- 
© Kteugern, größer 
aber nad dem Raums 
berechnet. Briefe wich 
Gelber werben france 





dogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 259. Mittwoch den 27. Dftober 1852. 





Tagsneuigkeiten. 
Mad t langter telegrapbi 
EL er Iyprione Big op 3 a ng erh 
morgen bier eintreffen. 


Deffentliche Sigung des Stadt: Magi: 
ſtrats am 26. Dftober 1852. Der ftäpt. Bau- 
Iniſpeltor berichtet, daß die hintere Wallgafje in ver Nähe 
des neuen Anatomiegebäupdes ganz ausgefahren, umb neue 
Herftellung unumgänglich nötbig jet; es wird bemfelben 
die Anfertigung eines SKtoftenverzeichniffes übertragen. — 
Auf eine Einladung der Stadt Schweinfurt zur Eröffnung‘ 
der Bahnftrede von Haßfurt nah Schweinfurt am 3. Nov. 
l. 3. und zu ten deshalb zu veranftaltenden Feſtlichleiten 
begibt fi eine Deputation des Staptmugijtrates und 
ver Gemeinvebevollmädhtigten dorthin. — Sämmtliche 
Gefuhe um Annahme in biefiger Stabt werben abgemwie- 
fen. Dieſe find: Ein Geſuch um Annahme als Bürger 
und Schirmmader, das Geſuch eines Pflafterers von bier 
um Berehelihungserlaubnig- und Annahme als Inſaſſe 
auf Lohnerwerb aus dem von den Gemeinbebevollmäctig« 
ten amgegebenen Gründen; beögleichen ein Geſuch um 
Aunahme als Bürger auf Wirthfchaftsbetrieb ; ferner das 
Geſuch eines Tüncyergejellen von bier um Berehelichungs⸗ 
Erlaubniß ımd Annahme als Infaffe; endlich ein Geſuch 
um Annahme als Bürger auf ben Betrieb ver Delono» 
mie. — Die Canalifirung ter Bodsgajje wurde wieder 
beregt. — Eine Unterfuhung gegen einen Bierbräuer von 
Kigingen wegen Lieferung jauren Biere wurbe aufge» 
boben, ba ſich beransftellte, daß das Bier nach feiner 
Lieferung noch ein ganz gutes geweſen, burch Tanges Lie- 
gen jedoch erft fauer geworden ſei. — Es fteht in Aus 
ficht,, daß für alte würpige Feldhüter ein Penfionsfond 
errichtet wird, — Es wurden zwei Hänfer anf Bermie- 
thung zur Aufnahme son männlichen Correftionären an« 
getragen; biefelben werben jedoch für ungeeignet gehalten. 

Schwurgerichtöverbandlungen für. Das 
HI. Quartal 1852. ite Verhandlung am 27. 
Oktober: Anklage gegen Kajpar Hebig, 52 Jahre alt, 
verheiratheten Bauer von. Unterfag, umd Nikolaus Wilk, 
29 Jahre alt, lebigen Taglöhner von Wiejenthal, wegen 
einfach ausgezeichneten me 4 erſchwerten und in ver» 
abredeter Verbindung verübten Verbrechens des Diebſtahls. 


Praſident: Hr. Appell.»Ger.Raty Samhaber; Staats- 
Anwalt: Herr Ober Staatsanwalt Peterſen, Vertheidi⸗ 
ger: die HH. Rechtepralt. Kiliani und Advolat Fried⸗ 
rich; 5 Zeugen find geladen. Thatbeftand: Der Ger 
meinbenor Iohann Fuchs von Wecterswintel, Log. 
MWellrichſtadt, vernahm im der Nat vom 21. auf 22. 


Juni (. 36. Nachts nah 1 Uhr in feinem Schlafjimmer 
vom untern Stodwerle feines Haufes aus ein Geräufc, 
von welchem er glaubte, daß es von taten herrühre. Er 
ftand auf, legte ſich aber wieder nieder, als er fich von 
dem Ungrunde feiner Annahme überzeugt Hatte. Nach 
halb 2 Uhr hörte er einen Schlag, von bem er glaubte, 
daß er von ber Kirche berrühre, was er feiner Chefram 
mitteilte, welche ihm jevoch darüber berubigte; nachdem 
er aber gegen 3/4 auf 2 Uhr wiederholt 2 Schläge von 
ver Kirche ker vernahm, war er überzeugt, daß im ber 
Kirche Diebe fein müßten; er 309 fih raih an, weckte 
ven Defonomiepähter Meder mit feinen Söhnen, und 
begab fich mit diefen an das Sirchenfenfter zunächft dem 
Hodaltar, in welchem eine Deffnung fichtbar war, wo» 
vurch die Diebe eingeftiegen fein mußten, und übergab 
dem Meder und feinen Söhnen viefen Poften zur Be— 
wachung. Borfteher Fuchs machte Hierauf Lärm, die 
Ortenahbarn kamen allmählig herzu, und es wurbe nun 
die Kirche rings umftellt, um jeden Fluchtverſuch der Diebe 
unmöglich zu machen. Nah Deffnen der SKirchenthüre 
drangen die Drtöbsmohner in dieſelbe, und durchſuchten 
fie und ben Boden über verfelben, jedoch vergebens, Man 
er fi Hierauf auf ven Glockenthurm, and über dem 
den, ta wo das Thurmdach anfängt, zog man aus 
ben Eden zwei Menſchen hervor, von temen fi der eine 
zur Wehre fette, aber von tem Ortsnadhbarn Gengler 
gepadt umd feſtgehalten wurde. Auf bie Frage, wo die 
geftohlenen Sachen jeien, erhielt Gensler die Antwort: 
da drüben find fie auch. Die beiden im Thurme betrof- 
fenen Indivlduen eilten auf den verfchiebenen Yeitern rafch 
den Thurm herab, wurden aber von ben untenftehenten 
Leuten aufgegriffen, gebunven, und bis zur Ankunft ber 
Gendarmerie bewacht. Entwenbet waren aus ber Kirche 
mittelft Auffprengens bes Tabernadele, außer mebreren 
Gegenftänden von geringerem Werthe, eine filberne Mon» 
firanz und ein Eiborium, alfo dem Gottespienfte gewid- 
mete Sathen, von mehr als 160 fl. Werth. Im ben 'beir 
den erwifchten Individuen ermittelte man ben Bauer 
Kafpar ig von Unterfag, im Herzogthume Meiningen, 
und den Zaglöhner Nil. Wilk aus Wiefenfeld, im Großberz. 
Sahfen-Weimar, zwei vem Eigenthume böchft gefährliche 
und bereit wegen Diebjtahl® öfters mit Zucht und Ar— 
beitshaus beftrafte Dienfchen, die ihre erfte Befanntidyaft, 
im Zuchthauſe zu Eiſenach gemacht haben follen. Beine 
find des Diebftahls, vefjen fie angeflagt find, geftändig. 
(Fortfegung folgt.) 
Im der öffentlichen Sikung bes königl. Kreis + umb 
Stabtgerichts dahier vom 26. b. Mts. wurten Nifolans 
Schneider von Rimpar wegen Berbrechens des ausge» 





, r — 


——**8 Diebſtahls zu einer fiekenjäßeigen Ürbeitshaus- 
Sale, und Barbarı Amend von Unteraulenbach, wegen 
Vergebens mehrerer Diebftäple, zu einer 10monatliden 
Gefängnibfirafe, zu erftehen in einer Zwaugsarbeits · An- 
ftalt, verurtheilt. * > ö 

> Bolgendes ift bad Refultat ver Wahl des Au . 
ſes tes —* Bereins (IE ar laufende Jahr: 
urator Hr. Reags. Präfident Frhr, v. Zw Rhein; Direl- 
tor Hr. Kali Dr ne u) Gel Dr. 
5, Heffner; Gafjier Hr. Partilulier onferva- 

4 Brof. Dr. Gongen, Barlik: Yaptus, Heff 


toren bie g 
ner;. Beifiger die HH. Domdechant Dr. Beillert, Prof. 
PS a jun., Domprebiger Dr. Himmelftein, Ge- 


aeral Hofmann, Prof. Dr. Keller, Ir Dr, Reuß, Ober 
bibliothelar Dr. Ruland, Reichsrath Frhf. v. le, 
—* Stadt-Pfarrer Wickenmaier, Reicherath Fre 
©. Würtzburg. 

fe morgen wurbe auf dem Markte die Unerfah⸗ 
renheit eines Sinvdes, dad faum 7 Jahre alt fein mochte, 


a von 
nügt.. Ein Meines Märchen wurde mit feinem) Bruder 
nit einigen Körben, Geflügel zu Markte geihidt, um ſol⸗ 
es zu verlaufen. Der ruber ging weg, um einiges 
serie Gef in ein Haus ju tragen. Während bie: 
jet Zeit kamen einige Perfonen und fragten das Mäd— 
m, was tie Tauben ꝛc. Fofteten. as Sind, welches 


n — noch fein Gelb kannte, verlangte einen Kreu⸗ 
3 


5 


‚a Died hörend, nahm eine PBerfon gleich vrei Tauben, 
zählte dafür 3 fr.; dasſelbe wurde auch an ven Hüh- 
udn, Ganſen :c. x. ausgeführt, und das arme Kind war 
if” eigen Minuten feiner Waare im wahren Sinne des 
Wortes beraubt, und hatte dafür einige Kreujer im der 
id. Durch das Weinen diefer beiden arınen Geſchwi— 
wurde das Mitleid der Umftehenven erregt, und eine 
augenblickliche Collefte veranftaltet , zu. der jelbjt arme 
teititboten beiftenerten. 

Der Vorabend. des Allerjeelenfeftes, dieſes Erime- 
rungsfefles, an alfe lieben und theuren Dahingefchiebenen, 
naht heran, und allentbalben werven bereits Vorbereituns 
‚gettoffen, um bie Gräber reich mit Blumen un, 

Shmüden. Der Friedhof gewährt an, diefem 
in feinem ſchönen Schmude immer einen, erfebenven .. 
S ‚tief ergreifenven Anblid; allein etwas längft in Aus. 
—288 wird. immer, noch ſchmerzlich ‚vermiät. (8, 







’ 


fr jet di dortſelbſt zu erbauende Kapelle, Bisher reichte , 
der dafür vorhandene Foud noch nicht, aus, ven Bau zu 

beginnen, doch ift es durch reichliche insbejonnere fleld an. 
v je wis bevorftegenten Feſte beigefteuerte Yiebes« 

9 


möglih geworben, daß ter Dau in nächſter ‚Zeit 
nor. fi. gebey Tann. Allein, immerhin iſt bie nöt 
S mung no „aid vellftändig  gebedt, und..wir..riehten , 
deghalb an die Di fucher dee Friedhofes au dem ſch Ben 
= anerj Hape — bie ** —— 
ge rdern zu wollen,, Zu daulbar 
Sfigegeniiaß * ſelbſt der Gaben —** 
falls wieder am den Eingängen Büchſen aufgeſtellt fein, 
‘ Bom. 3. November, als bem Tage, ber, Gröffuyng 
der Eiſenbahn zwifgen Bamberg und Schweinfurt, an 
gehen zwiſchen genannten Städten täglich 3 Züge, him- und. 
zurück. Con Ehmelnfurt a *2* jeden Zuges, 
ein 5* bieher ab. 2 chen em u Bei, 
fugt ‚jap, ging, Station (Schonungep) und zwei ellen 
—— un) Obertheres.) 
In der Mähe von Sulzbera (im Allgäu) iſt eine 
Jodquelle entbedt. worben, ‚welche. von Wichtigfeit zu wer⸗ 
ven periprict.. Zum Entdeckung führte. der Umftand, daß. 


das Weidebieh am Liebften, mit Umgehung. näber neleger. 
ner Quellen an. biefer. ‚feinen Durft ftilltee Die Quelle 


liegt, in Der Mh Der oft ‚son „nad Häfen. 
ae St er ber Ehenee 


ben Antrag auf Abänderung des F. 21 des Malzmandats 
von 1807, weil bei ver gehörigen Ausdehnung vesfelben 
die Aderbau und Viehzucht treibenden Staatsbürger zu 
fehr ven Berationen des Malzauffichtsperfonals aus geſetzt 
find. Nach beſagtem $ erfcheinen nämlich alle jene Vor⸗ 
richtungen als ſtrafbar, werauf Malı gebrochen werden 
fann, Antragſteller entwidelte, daß dieſes auch auf Kaffe 
mũhlen und Chocolademaſchinen geſchehen könne, überhaupt 
bie fragliche Beſtimmung fo ausgelegt werben kann, daß 
bie Oelonomen bald nicht mehr wiſſen, was fie für Apr 
parate zum Zermalmen des Viehfutters anwenden follen, 
Der Antrag wurde einftimmig angenonimen. 


Ein ſchwerer Unfall zur See hat vor einigen Tagen 
tem Dampfer „Neptun“, der von Zönningen mit einer 
Ladung von 237 Ochſen und 258 Stüd Schafen nah 
London unterwege war, betroffen. Der Sturm war fo 
beftig, daß der Kapitän, um fein Schiff zu retten, 219 
Ochfen und 257 Schafe über Bord werfen mufite, 


DeutfHlos% 
Württemberg. Bon der württembergifghen 
Örenae, 24. Oftbr. Aus_verläffiger Duelle-vernehmen. 
wir, daß bei ber jüngft in Stuttgart ftattgehabten Zufam- 
menkunft bes Könige Mar von Bayern mit dem Könige 
von Württemberg die ſchwebende handelspolitiſche Frage 
zur Erörterung gelommen ift und eine vellftänbige Ueberein⸗ 
flimmung fi fundgegeben hat. Bayern und Württem ⸗ 
berg, wie die mit ihnen foalirter Staaten, werden auf 
ber Wiener Konferenz die nämliche. Richtung verfolgen. 
Die Örunpfäge, auf welchen vie Darmftädter Ueberein- 
fünfte beruhen, werben auch ferner aufrecht erhalten wer- 
ben. Es find, wie weiter mitgetheilt wird, in Stuttgart 
feine Bereinbarungen mit dem Könige von Hannover. bes 
züglich der handelspolitiſchen Frage getroffen worven ; 
überhaupt wurten nicht im Entfernteften Schritte gethan, 
um tem Beſuch des hohen Gaftes zu. ſelchem Zwede zu 
benüben, 

Meiterreich. Bien, 26. Dftbr. Die —** 
Carola Waſa, vie man als Ludwig Napoleons ‚Braut ber 
zeichnet, wird zu Morawetz in Mähren zur Lathalifchen 
Kirche übertreten. 

Wien, 22, DR Bon ben für vie Zollſkonferenzen 
Devellmächtigten find bereits bier eingetroffen: Herr- Di 
nifterialrath Hermann aus Münden, Minifterialratb'von 
BDiegeleben aus Darmitadt, Steuerratb Scholz; ans Naſſau, 
Steuerdireltor Schrimpf aus -Dresven. Der geheime Le⸗ 
gatienerath v. Maher aus Kafjel wird heute Hier erwartet. 


Ausland 

Ongland. London, 25. Oft: Wie -eine New⸗ 
Porter Bolt vom, 13.-OM; meldet, herrſchte in ter Umion 
große Aufregung, weil ‘ver Generallipitän von Euba in 
Havana die Ansfhiffung ber Depefchen und Paffagiere 
bes amerilaniſchen Batetfchiffes -„Erescent Cithe berhin · 
derte. Es fanden Meetings flatt-um- bie amerifanifde 
Regierung anzufpernen, baß_ ſie GSenugthuung fordere. 
Zwei amerifanifche Kriegsoſchiffe wurden nach Cuba ber 
ee Mehrere franzöfifcpe: Kriegeichiffe Tagen - vor 

a, N 

Granfreich: Paris, 23- Ottbr. Die im biefen 
legten Tagen - im Umlauf geweienen Angaben von - einer 
Umreife, welche ver PrinyPräfttent in Kurzem durch bie 
nördlichen und lichen Departemente unternehmen würde, 
erfahren eine weſentliche Berichtigung. Es Fol fich ganz 
55 nur-um einige fur —— bandeln, welche ber 

3 während feines Aufenthaltes Eompiegue, wohin 
Te u en Sat Belksohnen, 

‚einigen benaghbart ‚ wie ® ©t. 
Duentin u. f. w. marhen würbe:. .. 


Reaigist uun periagt won Ebomas Baur... 


120181 
Getünvigungen 


Befannutmachung: 


Am 22, Dftober I, J. it auseinem Gaftbaufe dahier einer Dienftmagb 
ein_mollened, noch neues Shamldtuh, 2, Elfe im Duaprat groß, .roth grün 
und ſchwarz neitreift, at Gulden wertb, entlommen. 

AMZur Entdeckung des Thäters und Ermittelung des Shawle briuge ich 
den Diebſtahl zur Offenlunde. 

Würzburg, den 25 Oltober 1852. 


Michter 
am Eon ae re dabier. 
Hod. 


Mofitt-Bertrrd. 

Am Freitage den 29. d. Ms. Vormittags 10 Uhr werben 
beiläufig 24 Eimer Moft, vieejührigen Pfaffenberger und Schalfeberger Ge- 
wächfes im 2. Diſtrilt Nro, 577 (Herrengaffe) verſtrichen. 

Würzburg, den 26. Oftober 1833, 


Regierungspräfident freiberrli » 
ie 


Schopß. 


—— — — —ñ e — — — —ñ —ñ —e —ñ — —ñ — — — 
Eireites am 2 de. Mts. Vormittags‘ 10 Uhr werten in 
der Stadtlimmerei einige Mefbupen mittels öffentlihen Striches für die 
J iltgen: Meſſe vermiethet 
Wurzburß, ten 25, Ollbber 1852. 


Merian | 
Mit alferhöchfter Genehmigung unternimmt ver polhlehniiche Verein in 
Würzbung zur: Belebungjder igen Gemerbötnpuftrie überhaupt, und “ine 
befondere zur Erzielung eines Abſahes für die ber der großen Inpuftrie- Aus⸗ 
ftellung aller Nationen in London mit der Preismebaille gehiönten Kunſtmöbels 
ber Gebrüder Barth eine große Berloofung von 400 Gegenftänden der ein- 
heimiſchen Gewerbs-Inbuftrie im Werthe von ft. 7200. 

‚Die zu verloofenven Gegenftände find in der Gewerbehalle, ar ber Wochen» 
tape, von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeftellt, 
und das Nähere aus dem bortfelbft aufliegenden Berldofungspiane zu erſehen. 
Looſe für beine Abtheilungen zu je fl. 1 find ebendaſelbſt zu haben. 

Ansmärtige Beftellungen von Loofen werben gegen portofreie Einfendang ı 
des Betrags an bie Gewerbehalle jeverzeit: pünktlich’ ausgeführt, Wer:fich mit 
ben ‚Abfab von Looſen auswärts befchäftigem will, beliebe ſich an-die unter 
zeichnete Commifjion zu wenten, 

Würzburg im Luni 1852 se 
Die: Verloosungs-Cömmissten des polytechtischen Verehis: 


Aufn nachſtes Zieh ift:, ein. fchönes — Dmsd ER Rasa Ede ger 

ſonciiges Lois von fünf ineinander⸗ funde fonnige Wohnung von 3 heitz⸗ 

gehenden heitzbaten Zimmern mit Wertes: baren —— immern * 
4— 









ven, Gyrderohe verſchließbarem Vör-. Meines Kabinet nebſt ebd 
a helier Küche, gemeinfchaftficgem.,, Licpleiten. an eine ruhige Familie. zu. 
Woihhans und donftigen Bequeiniich-; vermieihen,; ferngg eine Vienanen- 
leiten: zu vermietgen und Tann auch : Wohhung mit 4 —— und allen 
auf · Serlangen · ſchon — andern Bequeintichliten, 
erben, ee Me er en er — 
— — 7 Im 4. Diſt. Nr. 74 Hörleinsgaſſe 
‚Win, Shönmöpttetes mmer,ift,.an; if ein ganz neu bergerichtetes möb⸗ 
einen ledigen Herru fogleicd: zu..nerm. lirte6 isimmer mit Sitaffabfher nm 
mieihen.: Näheres: in der Exp. d. Bl. einen iedigen Mirn zu asernmlaiten. - 
— GO — — — — — —r — Bl 
Im Diſtr Re 508, Holjthek- Im Difisit Ir. 76, Hörleins«_ 
ftruße,. ife ein ſchon möhlirtes Zi gaffe ift ein Logla mit aheigbanen 
mer foßleich zır vermiethen. tmsneru mei äbuigen rufosserniftem 


Im Haufe ‚des, Hrn, ‚Beer. Sem, 





gie von zivei ober 


4.,Dift Nr. id. iit . je6 

freier er init dies 70 Kl > aud vier Bier find glei ober 
geüner Fäffer ftänblich billig zu nere_ a re A 
miethen, in der Expedifioen 5 Vl. 


res 





Bon Therefien-Brunten bis zur 
Gebharb’ihen Bramerei wurde vor 
einem armen Dienftboten ein geitidter 
Unterärmel- Es wird 
gebeten ſolchen gegen eine. Belöhnung 
in ver-Erped, db, BI. abiuineßen. 


Ein Sandwägelchen wird for 
gleich zu kaufen sehn im. 2.. Diftr, 
Nro. 346, 


Ein noch ganı guter: eiferner Mar 
nosenofen.ift bilfig zu verlaufen. 
Naheres auf der Neubaugaſſe Nr. 87. 


Die 14t8,-Senbung neuaufglacirter 
Sandfchnbe ift angelommen und 
gebt in einigen. Tagen wieder eine ab 
bi &. Mobr, Schneivermeifter im 
2. Dijtr, Nr. 304, Bloͤhlein. 


Ein Schüler des cobern Gym- 
nafiaffurfüs wünſcht im Deutfcen, 
Lateiniſchen zc. Unterricht zu ertheilen. 
Mheres im 2, Diſtrilt Nro, 268, 
Katharinengaffe. 





Ein gebildete FFramenzimmer, 
das Tünaere Zeit in Parle war, wünscht 
ſowohl im Franzöfifchen, als auch im 
Deutichen : und Klavier⸗Unterricht zu 
ertgeifen Näherestiht1’Diftr. Nr, 59, 
über 3 Sfiegen. 


1200 fl. werben auf erite Sypothef 
und dopelte Berfiherung aufnehmen 
geſucht. Näheres in ber Erpedition 
biefes Blattes. 

Es ſind einige Butten Beere am“ 
Stode zu verkaufen. Näheres in der 
Erpevition d. Bl. * 


Im Gafthahfe zum „Wilden Mann“ 





dabier iſt ein g neuer eiferner 
biz 


Achswagen 

Stuntlich tft” ent‘ ſchon moblirtes 
Zimmer an‘ einetr* ſolitken Herrnzu 
vermiethem inr‘ı. Diftr,; Nr. 62. , 


Im 2. Diſtr. Nr. 487, ver Polizei 


zu verkaufen, 


vermieten. 
Ein gut moblirtes Parterte Zimmer 


‚ fammt Nebenzimmerchen und andern 


Bequemlichleiten, in ver Nähe ver: 


: Er Regierung und ber Hofpromenade. 


itt an eimen ſollden Herru oder 
Dame ſtandlich zu vermierken;; 
Näheres in der Erp. d. Bl. 


In ver Afutmergafe Ts. 198 tif 
ein geräumiger Keller, ohne Inhalt, 


t — 





In wen Rd urafeNie si 
ein Siummer:nebft Schläfkabinet ogleich 


zu vermiethen. 


2 — 
I en Rai Rein nöb- 
listes Zimmer ftünplich zu vermiethen. 








Pate Pectorale 





nach Ge orge von D.Denstor 


x u 1 Schakıtel 15 Sgqr.% Edrachtel 7% Sur N 


burg bei 


Als Finderiungentittel gegen Schnupfen, Huften, Ka» 
tarrh und Heiferfeit gibt es nichts Beſſeres ale die durch 
ihre Wirffamfeit rühmfichtt befannten Päte pectorale 
von Denstorf 
werden verkauft. in allen 


m Magdeburg; dieſelben 
adten Deutfchlande, in Würz- 
Carl Bolzanmo. 





Paſtilles von Nippoldsau 
von Brig Göringer. 

Diefe rühmlichft bewährten Paſtilles mit doppelföglenfaurem.Ratren von 
Rippoldsau find, als ein vortreffliches Mittel bei Verbauungs- und Magen» 
Beſchwerden, bei orrhoidal · und @icht-, Nieren-, Harn- und Griesleiven zc. 
in ettiguettirten Schachteln: & 23 Er. zu haben bei 

&. 3. Michel & Comp. in Würzburg. 
4 Er u 


Anzeige. 
Im Drude ift erſchi i 
6. De ehe a Selbitverlage des Verfaſſers 


MANDEBUEH 


für den Unterricht in der deutichen Sprache, im Rechtſchreiben, in ben fchrift- 
lien Arbeiten und im Gemeinnützigen mit einem Anhange von Yuan 
für Hopf» und Tafelrechnen, 
i Zum Gebrauche in ven Bollsſchulen zufammengetragen von 
Carl W. Eulenhaupt. Schullehrer in Würzburg. 
16'/, Ba. 8. Preis: gebunden 18_fr, 


Aachricht für Auswanderer. 


Am 4. und 15. eines jeben Monats werden Fupferfefte gekupferte 
ſchnellſegelnde Dreimafter erfter Klaſſe nah New ˖ York, Rew⸗Orleaus 
a —— expeditt und find Die Fahrpreiſe nunmehr ganz bedeutend 
gefallen. 

Eontrafte zur Ueberfahrt werden von mir zu den allerbilligiten Preiſen 
abgeſchloſſen und allen Auswanderern im Boraus die Berfiherung einer 
prompten Beförderung gegeben. | 


Ageıt Carl Sieber in Würzburg. 


Unfere neuen rifer Modellbüte , jo wie Deren in einfacher Art 
von ben jehwerften Stoffen gearbeitet, können wir durch perfönliche Einkäufe 
in Paris zu ganz befonders billigen Preiſen erlajfen, und bitten um. geneigter 


eehrung. 
Baer in Putzhäubchen, neuen Fanchons, geftidien Ehemifet: 
ten, Krägen, Aermeln und Negligebäubchen , großer Auswahl, 


und weit billiger als früher ! 
K.«& Ph. Goldschmidt, 


Shuftergafie 


Befanntmachung. 


Am 16. Ditober I. Is. ift am rechten Mainufer zumächft dem Krahnen 
babier ein mit S. und Nro. 4370 — Sa mit 3 Pfund Kaffee, 
entwendet worben. BE ’ 

Zur Gntvedung des Thäters und Wiedererlang der Waare bringe ich 
den Diebftahl zur: Offenkunde — 55 — 

Würzburg, ven 25. Oltober 1853. FRE 

Der linterfuhungd:Richter 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 


Hod. 


‚Die Delonomie-Commiffion des Igl. äten —— derlauft am 
Mittwoch den 8, November I. Irs. Vormittags v Ubr auf 
der Bejte Marienberg im Zimmer Nro. 10 des Sträflingsbanes: mehrere ge⸗ 


tragene Wäntel, unbrauhbares Armatur-Leverwerk :c., an ben Meiftbietenden 
gi baare —** 
arienberg, den 26. „der 1852. 


a + - 


Wenn Sie mid aufnarren wollen 
lieber Herr 8. müfjen Sie es tlüger 
anftellen.. Mit Speck fängt man 
Mauſe, aber nit B.D. 


Ein Lehrling wird aufzenommen. 


G. Ph. Wolpert, Seiler. 
— Unterzeichneter, ols fahrenter Bote 


rer Stadt Orb tonteifionirt, wirb 


alle 14 Zage am Samstag früb im 
Sternwirthehaufe auf der Domftraße 
zu Würzburg eintreffen, Waaren. und 
Güter beiorgend an bemfelben Abende 


zurũckfahren. 
Schnarr. 


Ein Frauenzimmer, wel- 
ches iu Putzarbeiten geübt 
ist, wird gesucht. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein baumwollener Megenichirme 
blieb heute irgenpwo jtehen, und bittet 
man ben Finder am gefällige Rück— 
gabe in ver Erped. d. Bl, 


Cheater-Anzeige. 
Abonnement suspendu, 

Donnerstag ven 23. Ollober 1852. 
Bei feftlich beleuchtetem Haufe. Große 
Feit- Dupderture ,„ componirt von 
&, Goltermann. Hierauf: Dorf 
und Stadt. Schaufpiel in 2 Abs 
tbeilungen und fünf Alten mit freier 
Benutzung ter Auerbach'ſchen Erzäh- 
lung „Die Frau Profejjorin‘ vom 
Charlotte Birch» Pfeiffer. Der An- 
fang ift ausnahmsweiſe um balb 
71Ubr. 


Fremden Anzeige 


En Dom 26. Oltober. 


(Apler.) Nfte: Kern a. Branffürt, Be- 
mn — * a —— Lie 
enbaar a, Bürtk. — (Kronprinz; om 
Bayern.) Bielier, Gntöbeiger 
Nandulle Kaufm. a. —— v Ete 
fried, Rittmeifier, m, Bam, u, , 
Bweibrüden, — (Rulf. Hef.) Kilie: Dr 
hi Frankfurt, —— 7 —* 

ichel a. Augeburg. Dr. Ba m. @att, 
a. Kifingen. Bier, Anıtm. a. rum 
(Schwan) Aflte: Walther u, Fre « 
Hanau, Ediwarı a. Heilbronn, Auter e 
Düren. Lacher, Ingenieur a. Afchaffenbarg. 
Widmann, Stub.n.eb. a Freiburg. - (Wirt 





‚ temberger Hof.) Me: Eee a. 


fer, M a Gapbah. Krb, Stud meh. 
a. Branffart. Bud, Berwalter a. Münmer- 
Habt. Walter, Domainenoerwalter; m. Gem, 
a. Marburg. Dr. Linuhardt, m. Gem. m 
Kijfingen. i 
Geitorben. 


Stephau Zahner, Heljipälterstind, 2 ins 
en alt. . ß 





. Druct von Bonitad-Dawer an u zourz · 








Ertra-Felleiien 


burger 


„ Fandboten. 





Hr. 86. 


"Mittwoch den 27. Oftober 


1852. 





Die Gefangene der Navajoes, 
(Bortjegung.) 


Mit gelpanntem Intereffe Hatte ich diefe Erzählung 
angebört; jeve Spur von Widerwillen gegen diefen Mann 
war bei mir verfchwunden ; ich bemitleidete, ja ich bewun⸗ 
derte ihm. Unbefchreiblih froh aber war ich darüber, 
daß ber Vater meiner Zoe nicht der Ummenfch war, für 
den ich ihn früher hielt. Seguin ſchien meine Gebanten 
zu errathen, denn er fagte: „Nun fennen Sie den Bater 
des Kindes, dem Sie Liebe gefchworen, wenigftens etwas 
beffer, als ſonſt. Sind Sie noch geneigt, diefe Heirath 
zu fchließen ? j 

„Wenn es möglich ift, fteht mein Entſchluß jept 
fefter als vorher", entgegnete ih. — „Aber Sie müffen 
die Hand des Mädchens, wie jchen gefagt, von mir vers 
dienen.” 

„Sie jehen mich bereit dazu. Sagen Sie mir nur, 
was ich thun fol. — „Eine Sauce, zu welcher Muth und 
Ausdauer gehört“, fagte Seguin. „Ste follen mir helfen, 
mein verlorenes Kind wieter erlangen und alfo den Zug 
in’s Indianerland mitmachen.” — „Ich würde Sie um 
tie Erlanbniß bazu gebeten haben, und ann Ihnen alfo 
aufrichtig jagen, baß ich gerne bereit bin, mitzuziehen.* 

„So brechen wir morgen mit der Dämmerung auf“, 
fagte Seguin freundlich und erhob fi, um bie Thüre zu 
öffnen. Auf feinen Ruf famen ZoE und ihre Mutter 
in's Zimmer. „Wele, fagte er, „unfer Gaft verläßt ums 
morgen; jegt Kaffee und Muſih!“ 

30€ trat mit einem lauten Angftruf näher und blickte 
erfchroden uns wechfelfeitig an. — „Erſchrick nicht, mein 
Täubchen, fagte der Vater, indem er fie an ben Hänben 
faßte. „Er lommt bald wieder.” — Das Mädchen blidte 
mich fragenb an und id mußte ihr die beruhigende Ber- 
ficherung wiederholen.“ 

„Aber wie lange wirb Heinrich fortbleiben, Vater ?« 
fragte fie traurig. — „Eine fehr kurze Zeit, mein Kind, 
die bir ſchnell vergehen wird, Jetzt aber fei beiner Muts 





ter bei ver Bereitung bes Kaffee's behilflich, nachher wol- 
len wir un® noch ein wenig mit Mufit unterhalten.“ — 
„Ach“, jeufzte fie, „eine Stunve ohne ihn wird für mich 
fon lange ſein.“ Und mit gefenttem Köpfchen ging fie 
nach tem Geheiße des Vaters hinaus in die Küche, 


5. 


Ih will ven Lefer mit der Schilderung bes Abſchie⸗ 
des nicht betrüben. Ehe die Sterne am Himmel erblichen, 
waren wir im Sattel und ritten auf fantigen Wegen an 
dem Fluſſe hinauf.‘ Mehrmals fumen wir an Stätten 
vorüber, wo bie Wilpniß früher gelichtet worben war, 
jest aber dichtes Gefträpp über und um Ruinen von zer 
ftörten Wohnungen wucherte. Die wilden Indianer hat- 
ten die Hier einſt blühenden Nieverlaffungen ver Weißen 
überfoßfen und durch Mord und Brand verwüſtet. Gin 
banges Gefühl beſchlich mich bei diefen Bildern ber Zer- 
flörung ; ich dachte an bie Nähe des Haufes, weldes 
mein Theuerftes barg, und das wir ſchutzlos hinter und 
Ikegen, Auf meine ängftliche Frage, ob die Inbianer noch 
in biefe Gegend fämen, gab mir aber der Vater meiner 
Geliebten die berußigenve Verſicherung, daß ſich fein Na» 
vajo oder Apache mehr in die Nähe diefer Wälder wage, 
fett er und feine Leute dieſe Gegend gleihfam in Befig 
genommen. 

Nach und nach wurde die Waldung lichter und wir 
erblictten hohe, unfruchtbare Berge, die fich gegen den 
Fluß herauzogen und beffen Bett weiterhin eng umſchloſ⸗ 
fen, Die Engpäffe, durch welche wir num dem Fluß folg- 
ten, ſchienen burch die Gewalt des Waſſers gebilvet zu 
fein; an beiden Seiten erhoben fich ftarre Felswände oft 
zu der Höhe von mehr als taufend Fuß. Mit Grauen 
ſchaute ich hinauf, nnd als weiter Seguin nad einem 
oben hervorragenden Feloblock zeigte und mir erzählte, 
wie ich da oben gehangen jei, als er mich gefunben, und 
daß ih von biefer fhauberhaften Höhe herabfpringen 
wollte, mußte ich die Augen fchließen, fo gewaltig erfaßte 
mich der Schwindel bei dieſer furchibaren Erinnerung. 
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Wir befanden uns, wie Segnin während der Mit 
tagdroft erwähnte, am Rande der Dafe, wilde New⸗ 
Merito in ver amerikanifchen Sahara bilvet. Rundumher 
zieht fih Hunderte von Meilen Hin die dürre, unfrucht- 


- bare Wüfte, ja nach mander Seite hin kann man wohl 
an der Oberfläche liege und vie Flüſſe mit feinen glän« 


taufend Meilen weit reifen, ohne eine einzige fruchtbare 
Stelle zu finden. Am Fluſſe del Norte befinden fich die 


einzigen Rieberlafjungen ver Weißen von den Gränzen des 


Miffifippi bis zu ven Küſten des ftillen Meeres, und 
ohne die Bewälferung diefes Stromes würbe and New- 
Mexiko eine unhewohnbare Einöte fein. Die Gebirge- 
thaͤler jind im Befig ber wilden Indianerſtämme, gegen 
deren Ueberfälle bie Rieverlafjungen ſtete gerüſtet ſein 
anüffen, 

Es war nicht fpät am Abend, ale wir ba® Lager 
ver Scalpjäger erreichten. Einen wilveren und malerifcheren 
Anblid, als dieſes Lager bot, hatte ich früher nie gehabt; 
er erinnerte mich einigermaßen an bie Bilder vom italien» 
ſchen Räuberbivouake, die ich gefehen hatte. -Der Lager⸗ 
platz befand fi an einer Krümmung bes bel Norte, 
und war von ungeheuren Baummeollebäumen umgeben, 
“ Einzelne zerriffene Zelte jtanden umher und Fellhütten 
nad Art der Indianer; die meilten Jäger aber hatten 
fein anderes Obdach, als ein Bäffelfell, das auf vier 
Pfählen ausgefpannt war. Weiterhin im Gehölze weine 
ten anf einer Wieſe Maufthiere und Muſtaugs. Im 
Lager ſchienen wenigftens vier Nationen ibre Bertreter zu 
haben, venn man hörte Worte und Flüche im eben jo 
viele Sprachen aus ben Gruppen, bie theild an Feuer 
Lagerten, Wilprippen brieten und rauchten,, ober bie Ges 
wehre putten ‚ober fonjt mit ihrer Ausräftung befchäftigt 
waren. 

Ein Hernfignal des Hauptmanns fammelte bie Jäger 
um ihn ber. Er fagte ihnen, daß Alle fich bereit halten 
ſollten, am nächſten Morgen nah dem Inpianerland auf⸗ 
aubrechen, und theilte dann feinen Plan mit, ber barin 
beſtand, während der Abwefenheit ver Krieger, bie einen 
großen Raubzug gegen die Städte Sonora und Chihuahua 
beabfichtigen, in das Gebiet ver Wilden einzubringen und 
vie in der Stadt Navajoed gefangenen Frauen und Kinder 
zu befreien. 

„Durch die Päſſe“, fuhr Seguin fort, „können wir 
von bier aus in das Land rer Navajoed gelangen. Über 
me auf einem Wege wird es möglich fein, hinzulommen, 
ohne daß unfer Zug dur bie Kımbfchafter ver Inbianer 
verrathen und unfere Abficht vereitelt wird. Es ift dieß 
der längfte, aber wir fommen babei durch ein Wilbpret- 
land und können uns mit Borräthen verfehen, ehe wir 
die Wifte betreten. Wir ziehen ums nämlich zuerft nad) 
Süden und dann weftlich über bie Planes nach der alten 
Miſſion. Bon dort lönnen wir ums nörblid nach tem 
Yande der Apachen wenden. Auf ven Llauos finden wir 
Wild und ein Wachtpoſten in den Pinnom-Bergen ver- 
ftedt kaun den Kriegepfad der Apachen überſchauen und 
unſere Feinde abziehen fehen. Sobald bie Apachen fort 


find nah Süren, fo gehen wir über bie Gila und halten 


uns an ben Priete. Haben wir unjern Zwed erreicht, 

Können wir auf dem nächften Wege zurückkehren.“ 
Einftimmig erklärten bie Päger, dieſer Plan ſei herr 

ich; ver Name Priete Mang ihnen wie Mufil, venn dieß 


war ber Name des Fluſſes an deſſen Ufern nach alter 


Sage das Eldorado, das] Goldland, liegen ſollte. Gar 


manche Geſchichte von dieſer wunderbaren Gegend war 
an ben Lagerfeuern der Jäger erzählt worden, und alle 
flimmten barin überein, baß bort das Gold in Klumpen 


zenven Körnern füle. Schon mander Abenteurer hatte 
das Wagniß, dorthin zu bringen, verfucht, war aber ent» 
mweber nach langem Umberirren halbverſchmachtet zurüd- 
gelommen ober in bie Hänte ver Indianer gefallen, Jetzt 
war für die Gefihrten Sequin’s zum erften Male Aus 
ficht vorhanden, in aller Sicherheit in jene Gegenten zu 
gelangen, und ihre Phantafie jpielte ihnen taufend reizende 
Bilder ver. 

Als am darauffolgenden Morgen ter Zu aufbradh, 
überfchritten wir den Fluß und gelangten bald in bie fan» 
bigen Ebenen, bie ſich wejtlich nach ven Mimbres-Bergen 
binzogen ; wir befanden uns in tem weſtlichen Theile ver 
Wüfte, in der ich fur; vorher beinahe umgelommen war. 
Erft am Nachmittage wurde eine bunlle Linie fichtbar, 
bie fi über die Ebene hinzog. Es waren die Bauwiwol- 
lebäume, die an dem Fluſſe Paloma ftanten, in ihrem 
Schatten machten wir Halt für bie Nacht. 

Vier Tage lang ging es durch wüſte Einöben; om 
vierten Abend lagerten wir an ber „Kubgnelle* am öft- 
lichen Ranbe ter klanos. 

Ueber ven weſtlichen Theil dieſer ungeheuren Prais 
rie zieht fich der Kriegspfad der Apachen nad dem Süden; 
wollten wir ijren Abzug vom nahen Gebirge aus beobadp- 
ten, fo mußten wir über den Kriegspfad hinüberlommen 
ohne Spuren zu hinterlaſſen, vie ben Verdacht ber Sue 
dianer erregten. Diefe Schwierigkeit bewog Seguin, alle 
Yäger zufummenguberufen und ſich mit ihnen über bie 
anzumendenten Vorſichtẽ maßregeln zu berathen. Nach 
mancherlei Borfchlägen wurde beſchloſſen, daß nur ein 
Dutzend von uns in's Gebirge ziehen und dort, nahe an 
einer belannten Duelle verftedt, Wache Halten jollten, 
mwährenb bie Uebrigen etwa zwölf Meilen weiter nörplich 
am Fluſſe lagern würden, bi die Nachridt käme, daß 
die Wilden abgezogen fein. Die Mannjhaft des Wacht- 
pojlens, zu dem aud ich gehörte, wurde ausgewählt, den 
Pferden verjelben die Eifen abgenommen und bie Nagel» 
löder in den Hufen mit Lehm ausgefüllt, vamit die Spu⸗ 
ren fi nicht von denen unterſchieden, welche bie wilden 
Prairiepferve, Muftangs genannt, hinterließen. Nach» 
tem bie größere Schaar, ein Reiter hinter dem andern 
reiten, in norbweftlicher. Richtung fich entfernt hatte, ver- 
wiſchten wir forgfältig die Spuren an ter Quelle und 
eilten hierauf in weiter Entfernung auseinander reitenb 
ven weftlich vor und auffteigenben Bergen zu, 

Es war beinahe bunfel, als wir bie Duelle erreichten, 
die fih am Eingange des Gebirges unter Baummolle- 
bäumen und Weiden befans, Unjere Pferbe verftedten 
wir in einer nahen Schlucht, in einem Didicht von Nuß- 
fihten. Wir fanden ten Play ſehr geeignet für unjere 
Abſicht; eim niedriger, mit lojen Steinen und einzelnen 
Nußfichten bedeckter Bergrüden trennte die Schlucht von 
ber Ebene, und »om Gipfel dedſelben überſahen wir bie 
Quelle und eine weite Strede ber PER nah Norben, 
Sübden und Oſten. 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Bürzburger 
Stadt: am Panb: 
bote erſcheiat mit Aus- 
sahne ber Goun- und 
lehen Feiertage tägr 
U Weade halb & Uhr. 

Es wöchentliche Beir 
gen werden Mittmoc- 
wur Gamstag Extra: 
Selleifen, und viertee - —: 
hihrig ein großer Munet · 





Der Pränumeratione 
Preis if monatlich 25 
Rrenzer, vierteljährlig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ge 
wöhnlider Schrift mit 
® Rreugern, größer 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe mi 
Gelber werben france 





| — 
Fünfter Jahrgang. 
Rı. 258 Donnerstag den 8. Dftober 1852, 





Tagsneuigkeiten. 


Mach beute bier eingetroffener telegra- 

gbifae: Depefche baben. Se. Majeftät der 

önig Höchnihren Aufentbalt in Darmftadt 
noch auf unbeftimmte Zeit verlängert. 


Schwurgerichtöverbandlungen für das 
EHE. Quartal 1832. — Im Laufe der 
Berhandlung legten die Angeklagten im Weſentlichen das- 
felbe ———— wie in der Vorunterſuchung; nur 
ſucht Wit die That von feiner Seite zu befchönigen, in⸗ 
dem er vom Hebig dazu verleitet und nur deſſen Gebälfe 
geweien fein will. Die Gejhwornen ſprachen aber Beide 
„Ihuldig” des auegezeichneten Diebftahle, auch dem Bes 
trage nach Verbrechen, unter einem erfchwerenden Um«- 
ftande verübt; das Urtkeil lautete auf 8 Dahre Zucht · 
um Obmann der Gejhwornen war Hr. D. Lindner 
von Bier. 


Dritte Verhandlung am 28. Oftober: Anklage gegen 
bie Brüder Kaſpar Stark, 23 Jahre alt,. und Heinrich 
Starf, 20 Jahre alt, beive lebig, ohme Gewerbe, von 
Gramſchatz, wegen Verbrechens der Brandftiftung 2. Gra- 
des. Präfivent: Hr. App.-Ger.-Rath Sambaber, Staate- 
Anwalt: Hr. Oppelt, Bertheibiger: die HH. Rechtopr. 
Dr. Huller und Acceffift Rüvel; 9 Zeugen find gelaten, 
Thatbeftand: Am 28. Juni 1. I6. Abends 6 Uhr zog ein 
nicht befonvers heftiges Gewitter über ben Ort Gram«- 
ſchatz Hin, und etwa eine Stunde fpäter entftanb plöglich 
deuerlärm im Orte. Der Ortsnahbar Johann Schömig, 
welcher dort ein am Ende bes Dorfes auf ber Iinfen 
Seite ver nad Arnſtein führenden Hauptftraße liegendes 
DetonomieAnwefen mit Wohnhaus, Stallun cheune und 
— beſitzt, verzehrte gerade um dieſe Zeit fein Abends 

rod, al® er von feiner Nachbarin Marg. Blafi mit dem 
Rufe erſchreckt wurde, daß es in feiner Scheune brenne; 
man entdeckte fofort, daß das Feuer in der an die Scheune 
bes Schdwig und den der Gemeinve zugehörigen Schwein. 
ſtall anſtoßenden Holzhalle ausgebrochen war, und bie in 
derſelben befindlichen Dornwellen lichterlog brannten, 
Es gelang jedoch dem vereinten Bemühungen ter Schd- 
mig’ihen Hausgenoſſen und der herbeigeeilten Ortéein⸗ 
wohner, den Brand u bimpfen, ehe derſelbe weiter um 
fih griff. Der Geſammtſchaden betrug 12 bie 18 fl. 


Der Verdacht der Brandftiftung fiel fogleih auf die Brü- 
ter Stark, insbefondere auf Kafpar und Heinrih Start, 
wei übelbefeumuudete, rohe und bösartige, dem Gigen- 
thume höchſt gefährliche, und bereits vielfach beitrafte und 
auf der Plaſſenburg ſchon mehrmals betinirte Indididuen. 
Diejelben ſollen nemlih ſchon zu verſchiedenen Zeiten vor 





bem ausgebrocdhenen Brande gedroht haben: weil ihnen 
die reichen Bauern fein Brod gäben, fo würden fie ihnen 
die Scheunen anzünben, bamit fie wieder auf vie Blaffen- 
burg fümen, wo fie es beffer hätten als in Gramſchatz. 
Ein Ortseinwohner fagte ferner aus, er fei an dem Tage 
ded Brandes Abende zwifchen 7 und 8 Uhr in feinem 
nähft dem Gemeindehauſe gelegenen Garten geftanden, 
und babe da bemerlt, daß Kaſpar Stark in den vor bemr 
Gemeinvehaufe liegenden Garten gegangen fei; Hier habe 
er Imfs in der Ede zwiſchen dem Schweinftalle und ber 
Schömig’ihen Scheune hineingegriffen, ala ob er etwas 
hole, und na Verlauf von kurzer Zeit fei an derſelben 
Stelle, wo er ven Kaſpar Stark bemerkt, vas Feuer aus“ 
gebrochen. Die Brüder Star! wurden nad tem Brande 
von ten Ginmwohnern feftgenommen und zum Borfteher 
geführt, wo Kaſpar Stark fogleich geftand, das Feuer ge» 
legt zu haben, ſowie auch verfelbe und fein Bruder bei 
ihrer Bernehmung am Landgerichte bie That umfaſſend 
eingeftanden, indem fie erzählten, weil ihnen bie Bauern 
feine Arbeit hätten geben wollen, fo hätten fie fich verei- 
nigt, ihnen die Scheunen anzuzünden, bamit fie weiter 
fämen unb wieder eine orbentliche Koft erhielten. Sie 
hätten aus bem Betiftroh einen Strohwiſch genommen, 
biefen mit Schwefelhölschen angezüntet und ihn im bie 
Bellen geftedt. Ein Schwefelhölshen habe verfapt, da: 
babe Kaſpar Stark das Stroh mit einem zweiten Schwe- 
felhölschen angebrannt,, und fei fo Tange fteben geblieben, 
vis es gebrannt habe, dann fei er im feine Wohnung; ale 
es Lärm gegeben, ſeien beive heraus, und hätten beim 
Löſchen geholfen, — Beide find ferner bes Vergehen 
ber ausgezeichneten Eigentbumsbefhäpigung angellagt, in= 
dem fie dem Orténachbarn Michael Sof Weißenberger 
von Gramſchatz aus Rache, weil er ihnen feine Zwetſchgen 
ab, 5 Zwetichgenbäumchen abbrachen. Auch diefer That 
d beide geftänbig. Heinrich Starf ift ferner noch bes 
ſchuldigt, einen entfernten Verſuch eine® ausgezeichneten 
Diebſtahls und einer polizeilich jtrafbaren Entwendung 
verübt zu haben. (Fortfegung folgt.) 
Die ıfte Snabenfchulfehrerftelle in Gerolzhofen wurde 
dem Ecuidienfteripeltanten und vermaligen Verweſer der— 
felben Georg Michael Schmitt, und die 2te Knabenſchul- 
lehrerftelle tafelbft dem Sculvienfterpeftanten und tortir 
gen 2ten Wärchenlehrer Georg Heptörfer, beiven auf 
Präfentation ver Gemeinte Gerclzhofen, übertragen, 
Die offizielle Zufammerftellung tes Verkehrs auf dem 
J. bayer. Eiſenbahnen im Monat Sept. weiet die Beför- 
derung von 164,409 Rerfonen, 384,335 Zentner Fracht— 
güter ıc. und biefür eine Einnalme ven 303,099 fl. nad. 
Diezu Militärtransporte sc. 4214 Perjonen x. ; Einnahme 





image 
not 
avallable 
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Ankündigungen. 


Do beſte ben Magen flärlende Bitter- 
Magen-Extraet’ aus grünen PoMe- so fsornhaisem 
auf die Berdauung ver übrigen Uinterleibsorgane 


ranzen eie. von 0, Denstorff. a Flacon 36 fr. wird verfauft in allen Staͤdten 


Deutſchlande, in Würzburg bei 
Earl Bolzanmo. 


—n — — — — — —r — — —— ——— ee 

—— 8 ‚Da —*— — von Gemünden, Ein auf Walzen ftehendes 
verfauft Freitag dena29. ober feüb, zunä Reh . 1 

pe Marpfemiun bilige — — Wertoufstiche 

alte ectoral haber wollen ihre, Adreſſen 

» 2 Fabrikat), e ’ in. der Expedition dieſes Blat⸗ 


welches in feiner Güte mit allem beſtehenden Fabrilaten viefer Art ficher tes hinterlegen. 
concurrirt, wie Quitten» Eſſenz, welche ein lühlendes Erquidungs» Mittel für 











Kranke und Brujtleivenve ift, empfiehlt —— — A ee 
— ©. A. Diopan, Gpig. ; wm Yagping, m) 





Di ih mein Gejchäft wieder eröffnet habe, jo eihpfehle ich mich einem ‚ 1 i 
verehrlichen Publilum im Ofen⸗ und Herdſetzen —* wie im Dfens DO.ON.E. fan gen) Kirk 





putzen und allen in diefem Fade einſchlagenden Arbeiten, Wworje LM 8: RD, DEU URS 
Barbara Rügemer, Häfnes- Witte, Es ſucht Iemand 100 fl. auf 
im 4. Diftrift Nro. 354, binter dem Arbeitshanfe, Herm ste Hypothel. Näheres in ver re 
Fuhrmann Enpres gegenüber. pebition dv. DI, 





—n— — zekanntmachung. Ein Candidat ber Philologie wũuſcht 


An 21. Olteber 9. f ; Privatunterricht im Lateiniſchen 
* — en l. 3. find aus einemeWohnhaufe vahier zweien Dienft- Griegifgen und in ben Elementare 
3) ein neues fcbottifch karirtes leid, buntfarbig, mit boppelten vorne Gegenftänben zu ertgeilen. Näheres 
berunterhängenden Aermeln, vorne und hinten am Beibe’ mit Blbwich, in ber Ep d. D.  — 
auf dene Nüden zum Zuhädeln, der Rod gefüttert mie bern ben, ad, . 2. 
Unten mit weißem Zeug und rothen Blümchen, zehn Gulven werth, Ein Feuſtertritt mit 2 Schub⸗ 
in der Taſche ſteckte ein Portemonnais, mit > Zweiguldenftücen, fäften ijt billig zu verlaufen. Näheres 
2) n Ri von vord , — weiß und gelb karirtem Wollenzeug, ber. im 4. Diftr, Nr. 64, Aber 2 Stiegen, 
berleib rund, die Mermel glatt, oben mit einer Buffe, vorne zuge 7 
beften, der Rod mit einem ſchinalen Saum, ir Fan. Ein Pianpforte ift * vermier 
grauem Befag, vier Gulden werth, then ober zu verfaufen, Näheres in 
3) ein Halstud don grauer Wolle mit weißen und rothen Gttgifen,, ziert PET Expevition d.. DI. 
Ellen im Geviert groß, drei Gulden werth. — Bidet Meitmvergeßerfbe Yeipbare 
Zur Entzedung »es Thäters und MWiedererlangung des Gntwenbeten äBlirte Zimmer find einzeln-odet zu» 


Veröffentliche ib ben Diekftuhl. fanmen an folide Hermftünlich zw 





Würzburg, ben 2 — — us vermiethen im 4. Diitr, Rr. 174. 
er Hnterfuchungs:Hichter re u auge 
am Fünigl. i gerichte dalsier Im 4. Diſt. Nr. 38 iſt ein möblir« 
n.Einigl Reed: er F ———— tes Zimmer * einen iedigen Herru 


au. vermiethen. 


— — — — — — 

Bekauntmachung. Ein ſchön möblirtes Zimmer ift zu 

Um Mittwoch den 3. November I. Irs. Bormittags 9 Uhr vermiethen im 2. Diftrift Nro. 318, 
werben don ber Delonontie-Cemintifion des fönigl. ten Wetillerie- Regiments Marltgaſſe. 





dac, Boller) auf de s m — ⸗ 
—— ——— Schrannenplatze dahier, zunächſt der Reſidenz, die zum Zwei Zimmer für Mefsfremde 
2 Meit: und find zu vermiethen. Näheres fagt die 
22 Zugpferde, Erpebition dieſes Blattes. 
gegen gleih haare Bejahl öffentlt h i i 
eingeladen werben, Drang. Piainh Verfnignk, SR GReigerananteiige Im Nr. 338 nächt ver Pleichacher 
Würzburg, den 27, Oltober 1852. Kirche ift ſtündlich ein möbltrtes Zim⸗ 


mer an ein folives Franenzimmer zu 


— — — — —— — — 
Ein Logis auf einer Hauptſtraße, Es find zwei möblirte Zimmer au vermiethen. 
an der Sommerſeite, von 7 tapezirten levige Herrn zu vermiethen im 2. Dift. —,e 


und ladirten Zimmern, Kühe und Nr, 543, Schuftergaffe. Im 2. Difirift Neo, 243 ift eine 
allen andern Erfordernifjen iſt ſogleich — —— — el hergerichtete Wohnung von 3 bis 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen, Im 3. Diſitr. Nro. 248, Glodene 4, auch 5 Zimmern nebft allen übri— 
Näheres im 4. Diftritt Nro. 239, gaffe, ift ein Logis nebſt einen Meinen gen Grforberniffen fogleih oder aufs 
Roſengaſſe. Yaven ſogleich zu vermiethen. nädfte Ziel zu vermiethen. 


— — 





u 





Pirr die biefige Alegeigen Meffe mit einer großen Auswahl angefangener und fertiger Stid- und 
als 


Kissen, Schemel, Reisetaschen 
Perlarbeiten, Schreibmappen, W 
Eiuis, Notizbücher, Börsen "eic. 


—— 


che, Pläsch- und Chemisetten- 
Käppchen, Lederstickereyen, 
taschen, Kalender, fertige Cigarren- und Brilen. 


Die Arbeiten find nach den meueften Gefhmade arrangiert, und empfehle fie ven verehiten Damen 


zur geneigten Abnahme. 


Mein — befindet ſich während der Meſſe im M üller’fhen Haufe, 
im erften Stod, Ed der Schuftergaffe. 





nptrehlune 


Johann Martin den. 
Commiſſions-Comptoir in Kigingen am Main, 
empfiehlt fich fortgefegt zu folden Beforgungen, welche beſondere Gejhäfts- 
Kenntniffe, Umficht, Pünttlichleit und unbedingtes Vertrauen erheiſchen. Ehren- 
volle Privat + Aufträge werben daher angenommen und mit der erforverlichen 
Discretion beforgt. AU’ meine Gefchäfterhätigkeit ift darauf gerichtet, um 
bie mir gegebenen geehrten Aufträge in den beiterfeitigen Zutereſſen mit 
Borfiht und Ordnung zu vertreten. 

edheres auf frankirte Briefe. 


—  Aromatifches Bahnpulver 
tifches 3 ah np , 
Diefes vorzügliche, ächt englifche Zahnpulver zum Pugen ber Zähne und 
E Verhütung des Weinfteins ertheilt den Zähnen nach kurzem Gebrauch ein 
lendendes Weiß. In Würzburg zu haben bei 
om & Wagner. 


Gefhäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter beebrt fich einem geehrten Bublifun die ergebenfte Anzeige 

machen, baß er tas Dan Nr. 6 in der Fleiſchbank bezogen habe, und am 

Samstag d den 30. ds. Mts. fein Gejichäft eröffnen werde, und bittet 
um geneigten Zufpruch. 





Joseph Pfriem, Metzgermeiſter. 


Pferde-Perfleigerung. 


Mit Eröffnung der Eifenbahn bie Schweinfurt werben dem Unterzeich- 
weten 23 Boftpferde entbehrlich, welche nebit mehrere un am 

Donnerstag den A. Movember I. 38. früb 9 llbr 
gegen Baarzahlung der öffentlichen Berfteigerung dabier unterftellt werben. 

Die Pferde find meiltens erft 6—8 Yahre alt, ſämmtlich aber ganz 
dienfttauglih und gut gebalten, 

Haßfurt, am 24. Oftober 1852, 

A. J. Veth, tönigl. Poftftallhalter. 


Für Allerſeclen — — Halm's Buchhandlung an 


Der Armenſeelenfreund, oder Andachteübungen für die lieben Abge- 
ftorbenen ; mit Zitelfupfer, gebunven 36 fr. 
toft der Armenfeelen. Belebrungen und Beifpiele über den Zuſtand 
ber Seelen im Fegfeuer fammt vollſtänd. Gebetbuh zum Zroft verjeiben ; 
gebunten 36 k. 


 Dru@ don Bonitas- Huner in Wärdurg- 





| aus Worms, 
ädlereien, : 
Sessel, "Teppiche, Tische nebft Holzgefte ——* — 


J. M. Yornberger | | 
| 


Alpenfchmalz 


in befter Qualität ift wieder ange» 
fommen bei 
B. Ehrenburg, 


Seilermeifter. 


Chenter-Anzeige. 
Freitag ven 29. Oltober 1852. 
Zucretia Borgia. Große Oper 
in 3 Alten von Felix Roman. Mur 
fit von Donizetti. 


Eine AUnsbacher, Muflif:Ge- 
fellfchaft, a von 6 bi68 Wann, 
mit Blech und Streihmuftf, tönnen 
mit annehmbarer Bevingung zur Mar» 
tini⸗· Airchweih befiellt werten. 

Böſch, Kommiſſionär. 


—— 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom 27. Oltober. 


(Adler.) Kflte.: Heimberger a. Frauffurt, 
Schener a. Fürth, Gattler a Heidenheim, 
Bernftein a. Schenlenau, Hirih a —— 
bach, Herfuer a. Kaufbeuren. Euljer, Gate⸗ 
befiger a. Münfterlingen, Ritter, Etud. med. 
@. Wien. — (Ruf, Haf.) Kllte.: Traine 
a. Göln, Weber u. Rollbanfen a. Fraakfurt. 
König, Buchhändler von da. Lindwurm, Dr. 
med. a, Munden. - (Edwan.) Betmanz, 
Etup, med, a. Dorfen, Maurer, Stud. med. 
a. Haau. Hunf, Kfın. a. —— Mür 
ris, DOperanjänger, m. Gem, a. Brüffel, — 
(Buüritenberger Hof.) Frhr. v. Truchſeü 
a. Wepbanfen, Wreibere v. Berliinger a. 
Jarthauſen. Frau Rethmuud, Laudrichtere⸗ 
Gattin a. Ererdotf. Küblmann, f. Rent 
beamie a. Gemünden, Tröltih, Stub. med. 
a. Angeburg. Lachmann, Stud. med. a 
Braunihweig. 


Getraute. 


In der ptoten Pfarrkirche : 


Georg Andreas Renner, Harmoniepächter da⸗ 
bier, mit Mathlide Bellocg, Gafiwirthetoch · 
ter aus Rofbady. 


Geitorben. 
Babelte wir Kanjnonnt- Witte, a I alt. 











Mirzburger Stadt- und Fandbote, 
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Ser Würzburger 
GStabt:: nnd Saub⸗ 
bote erſcheiat mit Musr 
nafme der Soum⸗ um 
beben Fetertage täg- 
tich Abende halb @ uh 

is wöchentliche Bei⸗ 
legen werden Mittivor- 
a Gamttag Ertra: 
Felleifen, und viertel» = 
cqhrig ein großer Muiter« 





a 






Der Prönumerationge 
Preis iR monatlich 25 
Kreuzer, vierteljährli 
45 Kreuzer. 

Inferate werden dis 
dreifpaltige Beile ans ges 
möhnlidyer Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. : Briefe un 
Selber werben franıo 





Iogen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 359. Freitag den 29 Dftober 1852. 





Zagsneuigfeiten. 


CS chwurgerichtsverbandlungen für das 
AII. Quartal 1882. (Bortfegung.) Wu in ver 
peter Berbanplung legte Kafpar Stark ein umfaijeu- 
des Geftändnig ab, gibt aber jetzt an, daß fein Bruber 

an ber That feinen Theil genommen habe. Hein- 
rich Stark dagegen will, entgegen feinem früberen. @e- 
flänpniffe, von ker ganzen Sache nichts wiffen. Nach 
längerer Berathung ber Geſchworenen wurben jedoch beide 
Angeklagte von venfelbem für „ſchuldig“ ver Branpftif- 
tung Il. Grades im ſtomplotte, ferner ber andgezeichneten 
Eigentgumsbefchäigung Towie Heinrich Stark noch des 
ihm zur Laſt gelegten Diebſtahlsverſuches erllärt, und 
jeder in eine — 65 Zuchthaus ſtrafe verurtheilt. Ob⸗ 
mann ber Geſchwornen war Hr. Späth vom bier. 

BDierte Verhandlung am 29. Oft.: Anklage gegen Marg. 
Beigand, 27 9. alt, levig, ohme Gewerbe, ans Witterhunfen, 
angeflagt weren Kindsmord. Präf.: Hr. Appell.»Ger.-Rath 
Sambaber, StAnw.: Hr. O ats: Anw. Beterfen, 
Bertpeidiger: Hr. Arvolat Schön; 10 Zeugen find gela- 
ben. — Margaretha Weigand verlor ſchon früh ihren 
Bater ; nach dejfen Tode verehlichte fich ihre Mutter wie 
ber anderwärt®, ftarb aber bereits im Jahre 1840. Nah 
ihrem Tode ging der Stiefvater der Weiganb eine nene 
Ehe ein; vie Weigand'ſchen Kinder blieben bei ihren Stief- 
eltern, boch ſcheint Margaretha Weiganb in der Familie 
nicht recht heimiſch geworden zu fein, fie ergab ſich viel- 
mehr einem ftreunerifchen Leben wurve vielmals und öfters 
mit ſchmutziger Krankheit behaftet, auswärts aufgegriffen, 
fpäter dreimal in ver Zwangsarbeitsanftalt Blaffenbur 
betinirt, und von dort am 29. Januar 1851 mittel 
Schub krank in ihre Heimutb geliefert, von wo fie zu 
igrer Heilung dem biefigen Yuliusfpitale übergeben, und 
ans diefem vollommen geheilt am 15. Juli entlajjen 
wurbe, Bon dieſer Zeit ergab fie ſich ihrem früßeren 
Wandel wieder hin und zog mit einem gewiſſen Georg 
Marz, veifen Bekanntſchaft von ver Plaffenburg herrübrte, 
herum. Sie wurde am 4. Auguft 1851 im Landgerichts. 
bezirfe Würzburg r/M. aufnegriffen, und, nachdem fie 
durch gerichtsärztliches Gutachten für ſchwanger erflärt 
worden war, ein Jahr unter Polizeiaufficht ibres Ortes 
geftellt ; fie entwirh'jehoch-Ichort am 18,’ September wier 
der aus ihrem Heimatheorte, wurbe aber wieder aufge» 
griffen, und vom Log. Euervorf zu 14 Tagen Arreſt ver» 
urtheilt, als fie aber die Strafe erftehen follte, war fie 
bereits wieber entwichen. Während ihres Aufenthaltes 


Zu PRltersbaufen läugnete fie ihre Schwangerfchaft hart- 
nädig. 


Zulegt wurbe fie im Landgerihtebezirte Hilders 





verhaftet, und am 18, Januar l. 9. wieder an das Lande 
gericht Euerdorf abgeliefert. Hier wurte fie nun einer 
ärztlichen Unterfuhung unterftellt, wobei fi ergab, daß 
Margaretha Weigand mit der Kräge und einer anberen 
Krankheit behaftet war, und ſich nicht mehr wie bei der 
Unterſuchung im Auguft, in fhwangerem Zuftande ergab. 
Nachdem noch ermittelt worben war, baß diefelbe in ihrer 
Heimath nicht geboren halte, wurbe ber Verdacht rege, 
daß fie fi ihrer Leibesfruht auf derbrecherifche Welle 
entledigt habe. In Folge einer am 9. Februar durch dem 
tgl. Kanbgerichtsarjt Dr. Albert und bie Gerichtshebamme 
chaup vorgenommenen körperlichen Beſichtigung erflärte 
vie Angeliayte, fie fei bei ihrer Entlafjung aus dem Yu- 
liusfpitale gefhwängert worden; im der Nacht vom 1.auf 
2. Januar Hei auf dem Wege von Kiffingen nah Nüd⸗ 
lingen nach beftigen Schmerzen im Kreuze ein harter etwa 
5/, Buß langer Körper von ihr gegangen, ben fie, ohne 
ihn weiter zu beachten, habe liegen lajfen und weggegan- 
en fei. In einem Berhöre am 10. Febr. machte fie die» 
elbe Ausfage ; nachdem jedoch die Unterfuhung an das 
Landgeriht Münnerftant übergegangen war, legte die An«- 
gellagte fpäter umfafjende Geftänbniffe ab, aus denen 
fich Folgendes ergibt: Die ar ſpürte in ver 
Naht vom 1. auf 2. Jannar I. 9. auf bem m. don 
Kiffingen nach Nüplingen bie Vorzeichen ihrer Rieber- 
kunft. Sie fauerte ſich nieder, und im biefer Stellung 
ebar fie ein Kind, das fie als ein Mäpchen erkannte, 
as Kind fchrie nach der Geburt, und machte lebhafte 
Bewegungen mit den Händen; fein Köpfchen war mit 
ſchwarzen Haaren bevedt, hatte am ben Fingern Nägel 
und athimete gut. Sie widelte das Kind in ihre Schürze, 
unb trug basjelbe, welches beftändig ſchrie, auf bie eine 
gute Stunde entfernte Brüde bei Salz, und warf es hier 
vom mittleren Haupfbogen herab in bie bort fehr tiefe 
und heftig ftrömenve Saale. Die Leiche ward nicht auf- 
gefunden. (Fortf. folgt.) 


In ber öffentlichen Sigung des lönigl. Kreis“ und 
Stabtgerichts dahier vom 28. d. Mts. wurde Chriftoph 
Sceiner, verheiratheter Mauerermeifter von Anspach, 
Gerichts Rothenfels, wegen Verbrechens der Nothzucht 
1. Grades und Unzucht mit feiner eigenen 15jährigen 
Tochter , zu einer fünfjährigen Arbeitshausftrafe verur- 
theilt, fowie aller öffentlichen Wemtern und Würben für 
veriuftig erflärt. 


In kommender Woche werben folgende öffentliche 
Sigungen am kgl. Kreis. und Stabtgerichte dahler abge- 
balten: Den 3. November Nachmittags 2 Uhr gegen 
Chriſtoph Lang, lediger Schloffergefell von Sulzbach, wegen 


——— 
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Verbrechens der Widerſetzuug. Den 4. November früh 
8 Uhr gegen Nikolaus Schraut, lediger Bauernfohn von 
Burggrumbah, wegen Verbrechens des Meineivs und 
Nachmittags um 2 Uhr gegen Joſeph Kötzner von bier 
wegen Vergehens des Diebitahls und um 3 Uhr gegen 
Magdalena Oeſtheimer von Burghaslach wegen Berge 
ver Kindesausſetzung. Den 6. November früb 8 Uhr 
gegen Sebaftian Franz von Unterleinach wegen Bergebens 
des Verfuchs der Körperverlegung, Nachmittags -2 Uhr 
gegen Theodor Neffe, lediger Schloffergeflle vom Greußen, 
wegen Vergehens der umerlaubten Selbftbilfe, und um 
3 Uhr gegen Melchior Gögelmanı von Oberaltertheim 
wegen unerlaubter Seldfthilfe und Wiverjegung. 

Die am 3, Novbr. zu eröffnenve Eifenbahnftrede von 
Haßfurt bis Schweinfurt wurde, eben fo mie jene von 
Bamberg bis Haßfurt, dem Dberpoft- und Bahnamte 
Bamberg vorläufig zur Verwaltung zugetheilt. 

Biktor Hugo's „Napoleon der Kleine” iſt nun ver 
boten worden ; das f. Preis» und Stabtgericht Münden 
bat auf Untervrüdung der Schrift erfanni, und motivirt 
das Urtheil dadurch, daß in vielen Stellen, auf einzeln 


aufgeführten Seiten ber Präfident ber franzöfiichen Re 


zublit als Oberhaupt des franzöſiſchen Staates durch 
Ausdrüde der hbeftigften Schmähung und Befchimpfung, 
Towie durch Beimeffung widerrechtlicher Handlungen und 
Gefinnungen beleidigt wird, daß fomit bier ber Art. 2% 
des Preß-Str.-Gefeges vom 17. März; 1950 als verlegt 
erfcheint ; ferner „daß die im Art. 25 des alfeg. Geſetzes 
zur Anwendung des befagten Art 22 enthaltene bebingte 
Borausfegung der Vegenfeitigkeit in Preßjachen durch vie 
awifchen ber bayer. und franzöfifhen Regierung getroffene 
Mebereintunft gegeben iſt.“ 

Die Offiziere des in Fronffurt liegenden k. baher. 
Yägerbataillend waren am 26. d. in Darmſtadt, um Sr. 
Mo. dem Könige von Bayern aufjuwarten. 

Bon der Weſer, 22. Oft. Der berannabenbe 
Winter erbeifcht für bie Ueberwinderuug der Schiffe Sorge 
zu tragen. Es fehlt jedoch am der Willfährigfeit, fie ım 
einem ver Morbjeehäfen aufzunehmen, Nach einigem 
Sträuben hat Bremen eingewilligi, vrei Schiffe in feinem 
Hafen überwintern zu laſſen. Oivenburg hat, wie man 
vernimmt, ein für alle Male bie Aufnahme von Schifjen 
verweigert, So lönnte man denn fagen, vaß die deutſche 
Flotte endlich nicht einmal ein Plägcen finden Iönne, um 
rubig zu verfcheiven. Worüber man ſich mit Recht wun- 
dern dürfte, ift: daß micht eine wer beiden Großmächte, 
welche doch beide Seeftuaten find, dieſem Gewirre ver 
Flottenfrage ein für alle Male durch Anlauf des ganzen 
Flottenvorraths ein Ende madt. 

Eine Frau aus den gebildeten Ständen hat ji in 
Oblan, wahrfcheinlich in einem Anfalle von Geifteszer- 
rüttung mit ihren zwei Kindern, bie fie vorher mittelit 
eines Shawls an fi gebunden hatte in bie Oper ge- 
ftürst. 

Bremer. 25. Oft. Der Major Jungmann zeigt 
in der „W. 3.” Folgendes an; „Denjenigen Mann 
ſchaften ver ehemaligen jchleswigsholfteiniichen fünften 
Feitungsbatterie, welche am 5. April 1849 im Hafen von 
Ed:rnförde dazu beigetragen haben, die Fregatie Gefion 
für Schleswig » Holftein und damit für Deutjhland zu 
erobern, geht hierdurch die Mitteilung zu, daß vie Schritte, 
welche ich meinem Verſprechen gemäß gethan habe, vie 
Auszahlung ter Prijengelver bei der Bundesbehörde zu 
Frankfurt a. M. veranlaßt zu fehen, ohne Erfolg geblie- 
ben find. - 


Deutfhland 
. ..Defterreih. Wien, 24. Oft, Die fürmlice 
Gröffnung ver Wiener Zolllouferenz ift wegen ver ver» 
‚sögerten Ankunft des En: por ar Pa Berollmädht'gten 
am 3 bis 10 Tage verfcheben werben. 
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Prag, 24. Ol. Aus Petersbur trfäßten tor, 
baß Balunin, nachdem er jeit dem Mai 1849 erft in 
Dretven umd auf dem Königftein, dann hier und zuletzt 
in der Petersburger Feſtung in ſchwerer Haft gehalten 
ar, vor Kurzem nach dem Kaufafus transporfirt werben 
ift, wo er, früher Garbeartillerie-Dffijier, al® gemeiner 
Soldat dient, 


Schleswig:-Holftein. Rendsburg, 24. Olt. 
Aus ficherer Duelle erfährt man, daß vom Obriftliente- 
nant Schũtz Nachrichten an feine Familie hieſelbſt einge 
laufen find, die feine Lage doch als einigermaßen noch 
erträglich ſchildern. Allerdings muß er in ver Kleidung 
ber Sträflinge gehen, joll aber jonjt doch nicht als ge» 
meiner Verbrecher behandelt werben. Ein Bruter von 
ihm, den er in zwanzig Jahren nicht gefehen unb ber 
Leibarzt beim Prinzen Ferdinand ift, bat ihn im ber 
Strafanftalt befucht, worüber er natürlich große Freude 
gehabt. — Geftern war bier Auftion im Krouwerk über 
verſchie ene Materialien der demolirten Feftungewerle ; 
es wird als ganz beſtimmt behauptet, daß am 15, mädh- 
ſten Monats die Arbeiten eingeſtellt und vie zu benjelben 
einberufenen Solbaten Beurlauht werben fellen, 


Yuslanv. 


Frankreich. Paris, 25. Oltbr. In Port Garaub 
bei Zonloufe hat man wieder eine geheime Pulverfabrif 
entvedt. Der Staatsprofurator, von 10 Agenten beglei- 
tet, begab fih am 21. nad) der Wohnung zweier Brüber 
und bewerfjtelligte dort die Beichlagnahme einer gro 
Dienge Pulver. Die Brüder wurden fofort verhaftet und 
geftanven, jich ſchon feit — Zeit mil ver Fabrikation 
von Pulver beſchaͤftigt zu ha Eine dritte Perfon, ihr 
Mitſchuldiger, wurde ebenfalls verhaftet. 

‚ Zwei Regimenter ver Garniſon von Marfeille haben 
wie daſelbſt erſcheinende „Semaphore‘ meldet, die WBei- 
fung erhalten, fi zu fofortiger Einfchiffung nah Rom 
bereit zw halten, wo fie zwei Regimenter ablöfen. Es 
ſcheint Dies ein Beweis, daß das franzöſiſche Occupation- 
forps noch night fo bald aus, vem Sirchenftuate zurüdge- 
jogen werden wird. 

Die Aufführung des Cinna war eine verfehlte Spe- 
fulation; wir halten es für Pflicht, nachträglich zu be- 
richten, daß der Applaus gänzlih mißlunzen if. Es 
applaudirte nur die gut erganifirte Claque, die ihre Sache 
von Alters her verfteht, Die fchlechten Berfe des Hru. 
Arjene Heoufjape haben auch micht gefallen — fie fin 
felbſt für Höflinge zu fchleht, Troßdem wirb wohl dr. 

aa einer ber erften „Chevaliers de l'’Empire‘‘ 
ein. Die Borftellung ves Cinna hat auch pie Mitgliever 
des Corps legislatif verlegt. Sie waren beleidigt darũ · 
über, daß man ihren Präfiventen Billault in die ‚weite 
Gallerie placirt hat. 

Spanien. Aus ganz fiherer Quelle meldet der 
„Köln, Ztg.“ ihr Madrider Berichterftatter, daß ein ge» 
heimer Bertrag mit Frankreich abgeſchloſſen ift, wonach 
biefe Macht ſich verpflichtet, Spanien im PBefige ver In- 
fel Cuba zu ſchützen. Alle in den Gewäfjern Amerikas 
fi defindenden franzöfiihen Schiffe find angemwiefen, fich 
den „Befehlen des Kerr von Cuba zu unter» 
werfen, wenn er ihrer Hilfe bedarf. Drei franz e 
Kriezeichiffe find jchon feit einiger Zeit in den Häfen —2* 
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GGerldb: nur. 
Frankfurt oAM,, ven 28, Oltober 1852. 


Pittolen ® Rd. 461, fr — Preuß. Pilsen 9 N. 56 I. — 
deli. 10A.Et. © R. 6511, fr. — Mamtoataten 6 A. 30 I. — 


u —2 A 30 fi. 
9 ei auf Wim A. 100 6, f, S. 1021, für. @. @, 


Redigiet aad verlegt von Thomas Baner. 
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Aunf-Ausfkellung. 

Da eine ſehr bedeutende Anzahl ganz ausgezeichneter Kunjimerle bem- 
nächft im Kunft Vereine dahier zur Ausftellung fümmt, jo wurbe beſchloſſen, 
um von dem, mit vem beften Erfolge gelrönten Streben des Vereins Runde 
in das größere Bublifum gelangen zu laffen, vom 1. Movember I. Js. 
ab bis auf Weiteres auch Nichtmitgliedern gegen ein (Eintrittögelo von 12 fr. 
à Berfon den Zutritt zu diefen Ausitellungen zu geftatten, 

Die Ausftellungen ſelbſt finden im Lolale des Vereins, dem VBornberger’ 
ſchen Haufe, Hofftraße Nr. 41, ftatt. — Das Lokale ift an den Werktagen, 
mit Ausnahme der Samstage don 11—3 uud an Sonn und Feiertagen von 


10—3 Uhr geöffnet. 
* Der Vorſtand. 
Slauffenberg. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt ſich einem geehrten Publikum vie ergebenfte Anzeige 
au machen, daß er das Yolnl Nr. 6 in der Fleiſchbank bejogen habe, und am 
Samstag den 30. ds. Mts. jein Gejchäft eröffnen werde, und dlitet 
um gemeigten Zuſpruch. 





Joseph Pfriem, Mesgermeifter. 
Regelmäßige 


VBeförderungs-Gelegenheiten 


Poſtſchiffen und Racimaneriöinen erfter Klaſſe 
New-York und New-Orleans 


und andern nords m. ibanllantiien Seehäfen 
urch die 

General. Ugentur von ſFranz Deffauer in Aſchaffenburg. 

Ueber Havre 
durch die Vermittelung der Herren I. Barbe & Bar in Havre am 
9., 19. und 29. jeden Monats. Das am 19, nah Rew-Morf ab: 
gehende Schiff it jedesmal eined der größtentheild neuen Poſtſchiffe ber 
neuen Paquet-Sciff- Linie zwijchen Havre und New-Horf: „Diarmion“, 
Hurlbut“, „Rhine*, „Seine”, „Würtemberg” und „Irene“, Die Reis 
fenden werden durch Gondufteure bis in den Sechafen begleitet. 

Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte . eingerichteten 
Poftihiffen der Herren F. I. Wichelbaufen & Comp. in Bremen. 
Nähere Auskunft eriheilt die General-Agentur, jowie die HH. Agenten: 
IM. Steigerwald in Aſchaffenburg. C. A. Kinzinger in Würzburg, 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Schmig und Schägler in Miltenberg. 
23 ge in Amorbach. 9. B. Schaab in Brüdenau. 
J. &. Lazl in Aub. Ed. Probft in Kitzingen. 
®. Billms in Lohr. 


G. Biſchof in Rothenfels. 
%. Ulrid in Stabtprozelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. 


Befanntmachung. 


Das Verbot des Brechens und Sammelns don bürrem Hole, wie bas 
Brechen in ven Verfchönerungs-Anlagen außerhalb der Stabi, wird mit dem 
Beifügen in Erinnerung gebracht, daß die Polizeimannſchaft zur gefchärften 
Auffiht auf Dawiderhanbelnpe und fofortige Anzeige aufgefordert wurde, 

Würzburg, ven 22. Dftober 1852. 

Der Stapt-Magifirat, 
Schwinl. 





Carl. 


Fr Ein Mädchen, welches kochen 
Tann, und ſich allen häuslichen Arbei: 
ten unterzieht, wird fogleich in 
Dienft zu nehmen geſucht. 

Näheres in ver Exp. d. Bl. 


Ein im Schulfache gewanbter 
Mann wuünſcht Unterriht in ven 
Elementargegenftänden zu ertbeilen. 

Bei wen? wolle man in ver Er 
pebition d. BI, Hinterlegen, 





Ewude di EB HELt zit 
etwas Geld gefunden. Näheres er 
Erpebition dieſes Blattes, ! 


In der Sunberftraße bei Sobane 
Thaler ift ein @remitage-Dfen; 
im Zimmer heigbar, zu verlaufen. 


Ein noch gamz ‚guter elferner Ka: 
nonenofen if „au verkaufen. 
Näheres auf der Neubaugaſſe Rr.87. 


Ein gebilveres Frauenzimmer, 
das längere Zeit in Baris war, wünfcht 
ſowohl im Franzöfifchen, als auch im 
Deutihen und Klavierslinterricht zu 
ertheifen. Näheres I Di, 50, 
über 8 Stiegen. 7 
— 

Ein ordentliches Mädchen, wel- 
es kochen kann ſich allen häuslichen 
Urbeiten unterjieht, wire u ru im 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 


Es können einige Mädchen bas 
Weißnäben erlernen im 4. Diftr. 
Nr.-315, Sanperftraße. 


Eine Köchin, bie ſehr gut kochen, 
waſchen ind bügeln, ſich allen übrigen 
häuslichen Arbeiten unterzieht und 
münblid empfohlen werben fann, fins 
bet gegen guten Kohn ſogleich einem 
Dienft. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Ein feheoftaviger Flügel it we 


’ gen Mangel un Plag zu verlaufen, 


Näheres im 3, Diftr, Nr. 158. 


vermiethung. 
Eine neu hergerichtete Wohnung von 
2 over 3 Zimmern, nebit übrigen Er- 
forderniljen, ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres im 2. Diftr. 
Nr, 374. 


Auf vem Markte Nr. 427 ift eine 
freumpliche Wohnung von drei ineinan- 
ergebenden Zimmern nebſt übrigen 
Erforderniffen aufs näcfte Ziel zu 
vermiethen.. In demſelben Haufe tft 
aud eine Mezzanen» Wohnung von 2 
bis 3 Ztmmern und andern Dequem- 
lichkeiten fogleih oder bis Lichtmeß 
zu vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ftündlih am einen feliven Herm zu 
vermiethen bei Feiugoldſchlãger 

B. A. Gemperl, 
Handgaſſe, zunächt ver Semmelsgaſſe. 


Nächft dem Gerbersthürden Nr. 392, 
im Pleichacherbiertel ift ein Logis zu 
vermiethen, auch Tarın auf Verlangen 
ein Bett dazu gegeben werben. 


Im 3. Diftr. Nro. 248, Gloden- 
gafe, iſt ein Logis nebft einen kleinen 
aden jogleih zu vermiethen. 





1410 


Die erfte Nummer mit brei 
ver beliebten: 


Bewnen:-Zeitung 
für Hausweien,, weibliche Arbeiten und Moden, mit dir ‚Unterhaltungebeiläge 
—— u ala Mir um Beebebiärtern 
‚bereits uns eing as Bierteljaht von 6 Nummern mit 
Acolotirten ».9:bis 10 Mufterb agen und 6 —— res 
Salons. töftet nur 54 kr. Probeblätter liegen zur Anſicht dor und empfiehlt 


zu Beftellungen ; 
Julius Kellner’s fränfijhe Buchhandlung. 


In der Bonitas⸗-Bauer'ſchen Verlagspandlung, Buch⸗ und Stein- 
Druderei iſt erfhienen, und tn farbigem Umfchlag gebunden und mit Schreib- 
Papier durchſchoſſen das Stück um 12 fr., ungebunden das Dutzend zu 


1 10 Ar. zu haben: TR 
1) Gemeinnügiger 


Stadt- und Sandkalender 


* für 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
im Königreich Bayern, 
auf das Yahr 


"1853. . 
Mit 4 Holzfhnitten. 
Jubalt: Genealogie des Löniglichen Hauſes Bayern, — Katholifcher 
und evangelifher Kalender, nebft monatlihem Iahrmärktes und Mefienver- 
zeichniß. — Wetter: und Bauern Regeln. — Kalender der Juden. — Yitro- 
nomiſche Bemerkungen. ——— —— und Anekdoten: Der Pommer'ſche 
Dauer (mit einem Holzſchnitte). — Der Räͤuberhauptmaunn und der 
bireftor (mit einem Holzſchnitte). — St. Anna, oder: Ein Wunder, — 
Mostengeipräh (mit einem Holzſchnitie — Ueberliftung eines Räubers (mit 
einem Holgichnitte). 1c.2c. — Gemeinnügiges: Gegen ven Magenframpf. — 
Benn man einen Dorn im Beine iteden hat. — Für Zahnleidenre. — Mit- 
tel gegen Brandſchäden. — Das Blut zu ftillen. — Gegen die Bräune — 
Gelbſucht, Gicht und Kopfihmerzen, — Bergleichungstabelle des 
bayer. zum soll — Nejolvirung der ganzen und halben Kronen⸗ 
aler. — Zinfenber ng. — WBurftabelle der preußifchen Thaler. — 
radationsftempelnorm, — Abgang ber Poften in Würzburg (nach dem 
afferneneften amtlichen Berzeichniffe) nebft Perfonentare. — Inſtruktion zur 
Regulirung ber Uhren nach mittlerer Zeit. — Botengänge, 


2). Eomptoirfalender und Wandkalender, 
auf ſchönem weißen Mafchienenpapier. — Preis 6 fr. 


3) Zafchenfalender, 
mit 12 Küpferchen. — Preis pr. Dutzend ungebunden 42 fr. 
Aechte Eaftor: und graue Filzhüte 


SÜRDAMEN, 


empfiehlt zu billigften — 











Bollermann 


Haus-Perkanuf. 


Es iſt ein zmweiftöciges, maſſiv von Steinen erbautes , fehr geräumiges 
Wohnhaus, mit der fchönften Ausficht, die Sonne von Morgens bis Abends, 
morunter fid 2 fchöne wafferfreie —— Fäſſer) nebſt eine im beſten Zu⸗ 
ſtande befindliche geräumige Scheuer, Waſchhaus, 3 Schweinſtälle nebſt Ge- 
äteferftall und einen großen geräumigen geichloffenen Hofraum, dann ein ſchö⸗ 
nes Hausgärtchen, aus freier Hand bilfig zu verkaufen. 

Näheres in der Expedition diefes Blattes. 





Deut von Bonitas-Bauecr ia Würzburg. 


Mäftetkeile jun 'vom Jahrgange 1888. 


ne — 
ge elgte Würftchen täglich frifch 
ei 


2 % Tr. 
Wur fller nãchft Ber Fleifchbant. 


Unterzeichneter, als fahrender Bote 
ber Stabt Orb coxceifionirt, wirb 
alle 14 Tage am Samstag früh im 

Sternwirthẽ hauſe auf der Domftraße 
du Würzburg eintreffen, Waaren Ab 
Güter beforgend an demfelben Abende 


rüdfabren, 
— Schnarr. 


Auf dem Wege von Würzburg nach 
Dettelbach wurde am 27. —— 
gezeich · 

Der 





1Ballot Wollenwaaren, 
net mit H. Nr. 900, verloren, 
Finder wirb gebeten, basfelbe in der 
Expedition d. BI. 'gegen eine ange» 
mejjene Belohnung abzugeben. 

Ein Familienvater möchte 
mo von einem guten Freund 67 
gerichtlich gelieben haben, und ver» 
fpricht - folhe binnen ein Bierteljahr 


nebft 5 fl. Zins wieder zurückzube zah⸗ 
fen. Näheres in ber Exped. d. DI. 


Ein Kapital von 3300 fl. ift ae 
gen doppelte Berficherung zu 4 pCt. 
auszuleiben. Näheres in ber Erpe- 
bition d. Bf. 


&s wünſcht Jemand unter annehm- 
baren Bepingungen ein Darlehen von 
100 fl. aufzunehmen. Das Nähere 
in der Erp. d. Bl. 


Ein Gymnafiaft wünſcht einem 
Latein» over Glementarfhüler gegen 
billiges Honorar over Kofttage Unter» 
richt zu ertheilen. Näheres im ber 
Erpedition d. Bl. 


In der Sanderſtraße Nro. 315 iſt 
ein Zimmer mit Alfoven zu vermiethen. 


Gremden: Anzeige. 
Bom 28 Oftober. 


(Adler) Kflte.: Schachenmaler a. Urach 

Nanteim u Lazarus a. Fr 6 
a. Nörklingen. Echneidawind, f. Rentbeamter 
mit Familie a Münnerfladt, Krämer, Buts- 
befiper a. Uffenbeim. — (Krenpring vom 
Bayern) Frhr, v. Ha teut, 
mit Fam, a. Dillingen. Bleifchl, Raufm. ans 
Böhmen, Mad. Etolle, Dettors aus 
Säweinfart. — (Rufi. Hof) Geor⸗ 
a, Hucleswagen, Schmidt a, Frauffart, 














— a. Bamberg. Gerlach, mit Familie 


u. Beblen,, Prof. a. Erlangen. Sulzer, Guts- 
* a. Müniterlin Lenzing, Stud. meb. 
a. Düfielvarf, — (Ehwan.) Kite: Neu 
mann aus Ale ſeld, Wirth aus Reutlingen. 
Etreng, Pfarrer a. Befigheim, Ey 

Stud, jue. a: Dürkheim. — (Bürttember- 
ner Hof.) Frhr. 9. Crailsheim, Major aus 
Lindau, Frhr, v. Graildbeim a. Bröbitodbeim. 
Gdart, Pharmazent a. Umslirhien. Nöppel, 
Kfm, a. Hellbreun 


Geitorben. 


Sufanna Hunbertpfund. 6 Monate alt. 
(Diezu Beilage.) 


——— —31«— 


Beilage 3u 0.259 des Würfurger Stadt- und Fandboten, 


‚Wntündvigungem 





Nach dem Gewerbfteuergefeke vom 28. Mai 1852 ift jeber Gewerbtreibende ober deſſen Steflvertrefer gehalten, 
nach erlaffener Aufforderung bei der einfchlägigen Gemeindebehörde entweder fchriftfich oder. milmpfich zu Frototoit 
die Erklärung abzugeben: 
a) welches over welche Gewerbe er betreibt, oder zu betreiben beginnt; ar 
b) wie viele und welche Gattung ver Gehilfen oder Arbeitern, beziehungweiſe welche Art und Zahl von Gewerbs- 
vorrichtungen er bei den bereits im Betrieb ftehenden Gewerben während des Zeitraums der jüngft borbherge- 
gangenen brei Fahre vurchfchmittlich verwendet bat; 
e) ob und wie viele Läsem over Nieberlagen und an welchen Orten er befigt, dann ob er nur eigene ober auch 
fremde Erzeugniffe in’ verfelben feil hält; : 
d) weldye jonjtige auf feinen Gewerbsbetrieb und die Steuer-Regulitung Einflug übende Berhältniffe er’ zu erwähnen 
für nothwendig häft; — 
e) bei ven Brauerelberechtigten hat dieſe Erlläruug die Schäffelzahl des in den legt vorhergegangenen drei Jahren 
verwendeten Malzes, bei Branutweinbrennereien vie Eimerzahl des in dieſer Periode er zeugten Fabritates zu enthalten; 
f) bei nen in Betrieb tretenden Gewerben tft ver Umfang, tm welchem das Gewerbe betrieben werden will, nad 
vorbezeichneten Merkmalen im der Erklärung anzugeben, 
Zur Aufnahme viefer Erflärumg ver biefigen Gewerbtreibenren, wozu namentlich auch die freien Gewerbsarten, 
ber Handelsleute jever Art, Wirtbe u. dgl. gehören, wird beftimmt: 
Für den I. Stapt-Dijtrift das Lokal im ver vormaligen Beſchäftigungs-Auſtalt, Aufgang eine Stiege hoch, 
von der Fiſchmarltsgaſſe, gegenüber vem Mühlthore, und zwar für die Bewohner von 
Diſtt. 1. Haus-Rr. 1 mit 30 Dienstag 2. November I. 36. früh 8 bie 12 Uhr, 


” .» . 3 u. 2 2. " Mittag 2.bis 5 Uhr, 
” n w 61 " 9 Miltwoch 3. — frũh 8 bis 12 Uhr, 
— "» NA „ 190 . 3, v Mittag 2 bid 5 Uhr, 
" "„ "321 „ 350 Donnerstag 4. Pr früh 8 bie 12 Uhr, 
— „ 451 10 „ 4. — Miltag 2 bis 5 Uhr, 
— „ 181 .,„: 2:0 Freitag 5. * früb 8 bis 12 Uhr, 
” " „ 211 vw 240 7 3. " Mittag 2 bis 5 Uhr, 
r „ n 41 „ 270 Samstag 6. November früh 8 bie ı2 Uhr, 
” r " 271 „ 300 ” Ö. [2 Mittag 2 bis 5 Uhr, 
„ " 301 „ 330 Montag 8. . früh 8 bis 12 Uhr, 
„ a: >ee >81 2:30 * 8. Mittag 2 bis 5 Uhr, 
m "» » 561 „ 390 Dienstag 9. P früh 8 bis ı2 Ußr, 
” „vr 39 „ 40 e 9 5 Mittag 2 bis 5 br, 
„421 mit 431°/, und ſämmtlicher außergalb der Stapt befindlichen Häufer biefes 


Diftriftes auf Mittwoch 10, November I. 28. Vormittags 8 bis 12 Uhr. 
Für den II. Diftrift vie jogenannte Jourſtube zu ebener Erde im Polizeigebäude und zwar. für bie Bewohner von 
Diftr. 2. HausNr. 1 mit, 30 Dienstag 2. November früh » bis 12 Uhr, 


” : u # ; » 2. " Mitlag 2 bis 5 Uhr, 
„ „ . 6 „ MM Mittwoch 3 u früh 8 bis 12 Uhr, 
„ “" „,911 „ 130 „ 3. * Mittag 2 bis 5 Uhr, 
" „ " 121.» 150 Donnerstag $. r früb 8 bie 12 Uhr, 
” „» » Il m: 1%0 PER 4, A Mittag 2. bis: 5 Uhr, 
„ " m" 181. „ 210 Freitag 5. „ früäb 8 bis 12 Ubr, 
” "0: Bir, 40, 5 # Mittag 2 bis 5 Uhr, 
” v”»ı# Mi „ 270 Sumdtag 6. " früh 8 bis 12 Uhr, 
„ “nr 371 „.30 = 6. „ Mittag 2 bis 5 Uhr, 
" „ = 301 „ 330 Montag 8. ” früh 8 bio ı2 Uhr, 
” „ "331: ,„ 360 " 8. F Vlittag 2 bis 5 Uhr, 
” v =’ 368 „ 390 Dienstag 9. 2 früh 8 bie ı2 Uhr, 
7 ” 7 391 " 420 ” 9. " Mittag: 3 bis 5 Uhr, 
* * „m 440 Mittwoch 10. früh 8 bis 12 Uhr, 
” " " 451 " 480 ff 10. v Mittag 2 bis 5 Uhr, 
—481, 510 Dounerslag 11. m. früh. 8 bis: 13 Uhr, 
” " „dl „ 540 " 11. " Mittag 2 bis 5 Uhr, J 
„= 51. , 370 Being. 12. früb 8.bis 12 Uhr, 


” v„. " 371 u 602 PR 12. * Mittags 2 bis 5 Uhr. 
Für den TIL: Diftrift das Lokal, weldes an das magiftratifheSigungszimmer anftößt, das. fogenannte Borgimmer, 
und zwar für vie Bewohner von 
+3. Hauer. 1 mit 30 Dienstag. „2, Novenber früh 8 bis‘ 12 Uhr, 
SI. 8 " % ’ tttag 2 bis 5 Uhr, 


” " [1 ” 

„ "nr m Muwoch 3% » früh 8 bie 12 Uhr, 

" 5 m, DEE IR 5 . 0: Mittag 2 HIg 5 Ur, 

n er. 12 „ 150 Donnerdiag d. » üb 8 bie. 19 Ubr, r 
".; ew. 431 „ 80 iR ap ittag 2 bie 5 Uhr, 

* »„. ». IS „ 2310 Frelag 5 * üb 8 bis 12 Uhr, 

—J se ".- 211.0, 30 ” 5. itag 2 bie 5 Uhr, 
— Rn». MI... 370 Samstag. u, - » früh 8 bis 12 Uhr, 

271 3200 6. ie Mittag 2 bie 5 Uhr, 


a 





NIOdsE Rn -PERRE TE MRIDTE SIE BSE. FE ne Ipnliak 
iſtr. ‚Nr. Montag . ber frügı8 bis 12 Uhr, 
Din Dada aha Be: 2. Rep Kine Mn. 
ben IV. Diftrikt das Borat. Im — 22 Seissftsjimmer mn — —— die Bewohner 
Em: Difte, 4 Haus-Nr. r- mit 30 Dienstag 2. Sovernber feih 8 bis 12 Ubr, F 


* [4 


5 : 0 ,„ ittag 3 bis 5 Uhr, 
E „r 1 ,„ m TWumh 3 „ fräh 8 bis 12 Uhr, 
= En b Mittag 2 bie 5 Uhr, 
Pr „ » 131 „ 150 Donnerdtug 4. F früh 8 bis 12 lihr, 
p us ” — — Mittag 2 Eis 5 Ubr, 
" „ . 19 ,„ 210 Freitag BR. rũh 8 bis 12 Uhr, .. 
FR = m Sl 5 0 „ 5. pi ittag 2 bis 5 like, 
fr J »r Bı „ 270. Samstaz 6. * früh 8 bis 12 Uhr, Pr 
= „or HH ME 5 6 5. Mittag 2 bis 5 Uhr, 
„ 301 316'/, und ſaͤmmtliche übrigen zum IV. Diftrikte gehörigen Häufer aufer- 


Halb ber Stabt auf Montag ben 8, November früh 8 bis 12 Uhr. 
Für den V. Diftrikt das Xofal Im magiftratiihen Geihäftszimmer Nr. 5 und zwar für bie Bewohner ‚von 
Difte, 5. Haus-Nr, 1 mit 30 Dienstag 2. November früh 8 bis 12 Uhr, 


7 » "r 31 17 60 2 ” 2, ” Mittag 2 bis 5 Uhr, 
* „ 64 » 90 Mittwoch 3. » früh 8 bis-ı2 Uhr, 
= u ur: e.”7 Miitag 2 bis 5 Uhr, 
= v„ . 121 „ 150 Donnerstag 4. „ früg 8 bis 12 Uhr, 
= vo. B3t „ 180 „ 4. * Mittag 2 bis 5 Uhr, 
5 vn 181 „ 210 Freitag 5. r früh 8 bis 12 Uhr, 
= 21 „ 230 UT, Mittag 2 bie 5 Uhr, 
„ 21 » 263 und die jenfeits des Maines außerhalb der Stadt auf hiefiger Markung 


[23 L3 
liegenden Häufern auf Samdtag den 6. November I. Is. Vormittags 8 bis 12 Uhr. 

Auf Grund bes Artiteld 27 des Gewerbeiteuergejeges werben die Bewerbitewerpflichtigen zur obigen Faſſion hiemit 
vorgeladen, indem berjenige, welcher feine Erflärung nicht rechtzeitig abgibt, auf feine Koften (36 fr. Taxe, 4 kr. 
—— unter Vorfteckung einer gemeſſenen Friſt und unter dem — — ber in Art. 34 u. 43 des Gewerb⸗ 

euergeleges getroffenen Beftimmungen gegen Ladungsnachweis an die Abgabe feiner Erklärung gemahnt wird, zu 
welchem Zwede Art. 34 und 43 hier nochmals veröffentlicht werden, s 

Art. 34. Wenn der im Art. 27. vorgefchriebenen Mahnung ungeachtet der Steuerpflichtige eine Erflärung abju- 
geben unterlaffen hat, fo erfoigt die Entſcheidung des Ausfchuffes von Amtewegen ohne Einvernahme 
bes Betheiligten, vorbehaltlich der im Art. 43 vorgefehenen Strafbeftinnmungen., 

Art. 43. Wenn ein Steuerpflichtiger tie Abgabe feiner Erflärung ver ergangenen Mahnung ungeachtet umter- 
loffen Hat, und demzufolge vie Entjcheivung des Ausichuffes gemäß Art. 54 von Amtowegen zu ger 
ſchehen hatte, fo verfällt ver Säumige in eine nach ber Beveutenpheit des einzuſteuernden Gewerbes 
bemefjene Geldſtrafe von einem bis fünfzig Gulden. 


Würzburg, den 24. Dftober 1852. 
| il 25 24 E20 2 
ch t 


wınd. 


Earl 


Im 5. Diſtr. Nr. 124, Schotten 

Befanntmachung. — anger, iſt ber zweite Stock, beflehend 
Am 25. Oltober l. J. find aus einer Botenlammer dahier einer Dienſt aus 5 Zimmern mit allen Erforder⸗ 
magb entlommen: en ı ‚ niffen für Familien eimgerichtet, zw 
1) ein goldener, nicht maffiver Fingerring mit rothen Steinen, fammen, over auch abgetheilt für zwei 

2 ein Kleid von fchwarzem Orleans, vorne zuzuhäckeln, vie Aermel glatt, Familien ſogleich zu vermiethen. 








gefüttert im Leibe mit fhwarzem Sarfinet, im Rock mit weißem Moll, 


3) ein Shawl, grün, roth und gelb gewirkt, ven 21, Ellen im. Geviert, 


auf zwei Seiten mit kurzen Frauſen, 
4) ein Baar —— Stiefelchen, 


5) ein Paar Stiefelchen von Glauzleber, beſetzt oben mit ſchwarzem und 


innen mit weißem Pelz. A 
6) ein Beutel, geftridt aus verfchiedenfarbiaen Perlen, mit einem nen 


—— Schidüchen, darin’ mindeſtens ı fl, 24 fr, un Sechſern, Gro⸗ 
t 03 


chen und Kreuzern. ©  - he. ; 
Zur Entvedung des Thäters und Wiebererlangung ber Gegenftänibe' ver- 
öffentliche ich den Diebſtahl. 
Würzburg, am 28. Oftober 1852. 
Der Unterfuchungs:Richter 


Auf mächites Ziel iſt ein ſchönes 
fonniges Koyis von fünf ineinander 
gehenven heigbaren Zimmern mit Alto- 
ven, Garverobe, verſchließbarem Bor 
platze, heller Küche, gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus und Jonjtigen Bequemlid 
leiten zu vermiethen und kann auf 
aufı Berlangen ſchon früher bexogen 
werben, Näheres in der, Exp. d. Bl. 


Im 2, Diftr, Rr; 509 ,.Holither- 
fitaße, iſt = ſchoͤn —31 Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermieihen 


am königl. Kreis: und Stadtgerichte babier. 


Hr. 


Im Haufe des Hrn, Prof. Held, 
4. Dift. Nr, 19, it ein ganz Waffer- 
freier Keller mit circa 70 Fuder wein⸗ 
grüner Fäffer ſtündlich bilfig zu ver⸗ 
miethen, 


— — — — — — 





Ein Schüler des obern Ghm⸗ 
naſtallurſus würjcht im Detrfen, 
Lateinischen sc. Unterricht zu exrtheilen. 
Näheres im 9. Diſtrilt Nro. 
Katharinengaſſe. 


Drud von Bonitas4 Bauer in Wurzburg. 


In det Urſulinergaſſe Nro. 198 ifl 
"ein „gerähmiger Keller, ohne Yuhalt, 
auf, Lichtmeß zu vermiethen. 


9. Diſtr. Nr. 487, der Polizei 
268, uk * mehrere ſchön möblirte 


*8 Zifmer fogletch zu veruethen. 


—— fl 


un —— — — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


FAND 


2n Wurzburget 
Stadt. um - Band: 
dote ericheimt mit Aus · 
sahme, der Gonm- tm 
dehte Fetertage dm 
it Abends halb @ ihr. 

is wörbentlidhe Bei⸗ 
agen - werben Mittwoc · 
ua Sametag Ertra⸗ 








Der Ptanumerationso. 
Breis if monatlih as 
Kreuzer, vierteljährlid. 
45 Rreujer, 

Iniersie werben bie 
breijpaltige Zeile aus ‚ge 
wöhnlicher. Schrift, mid 
2. Rreugerm, größere 
ober nad dem Maump 


— 











Selleiiem, and dierte ·· berechnet. Brieſe mr 
qhrig ein grohet Muſter ⸗ Welver werden fra mıo 
Ingen gegeben. erbeten; 

Künfier Jahrgang. 
Rr. 260. Samstag den 30. Dtober 1852. 
Tagsneuigleiten. AUG am folgenden Tage ihr Ejemann zurũdlehrte, machte 

Schwurgerichtöverbandfungen für das ihm feine Eyefran Mittheilung des Borgefallenen. Die 


alu. artal 1832. (Hortfegung.) Im Laufe ver 
Berh andlung ward ver Thatbeftann durch das wiederholte 
Geftändnif der Angeflagten wie durch vie Srugenausfagen 
beftätigt, und ward die Angeklagte von ben Geſchwornen 
nach Targer Berathung für. chuldig“ : erachtet, eine ver: 

andlung verübt au haben, wodurch ihr Kind, 


brecheriſche 
deſſen Ara rg zweifelhaft gewejen, umd Xeben kam,“ 


Die Frage, ob die Angeklagte fi im Momente der That 
im Zuftande geminderter 
habe, ward von ihnen vernelut. Der. Staats auwalt 'beam- 
tragte 7 gahre Arbeitsbaug, ver Bertheidiger in Anbetracht 
erwahrloſten Erfehmig, ver Armuth und: geiftigen" 
Beſchraͤnttheit das geringfte Strafmaß, -4jä 
baue, und wollte noch, daß in Erwägung ihres offenen 
ea ihr ver ſeit März erlittene unverſchuldete 
Unterfuhumgsarreft won der Strafzeit: abgejogen inerte. 
Der’ friprad riges Arbeitögums ans, ohne 
der 'Teyten Antrag des Bigers zu berüdfichtigen:. 
Obmann ver@efhwornen war Hr. Reuß von Aſchaffenburg 
Fünfte Verhandlung. Anklage gegen Katharina Baſ⸗ 
fer, 43 Jahre alt, verheirathete Taglöhnerin von Weibers- 
brunr, und deren Todter Anna Daria Baſſer, 23 Jahre 
alt, wegen fortgefehten, \auegejeichneten,; auch dent Betrage 
nah ein Verbrechen bildenden Diebftable- imter einem be» 
ſonbers erſchwerenden Umftande im Komplotte. — Der 
Stationdgehlfe Urban Hatb im Weiberobrunun entfernte 
fih am’ 26. Matt. 96. mit feiner Hamehälterin von 
dort, um fich auf einige Zelt in feine Deimath au bege- 
ben. Vorher hatte er: alle Komoden, ——— 
bältniffe, Zimmer ꝛc ſorgfältig verſchloſſen, und gab bie 
Schluſſel dem Gemeindevorſteher Benz zur Aufbewatrung, 
der ſie in einem ‚Schranfe feines Haujes hinterlegte. Auch 
Benz begab. ſich am 27. Mai in Geichäften weg, „und. 
tehrte am 29. retour. Während feiner Abweienheit machte 
deſſen Ehefrau Thereſia Benz, die auf ver an ihr, Ülohn- 
haus anftoßenden Wiefe beichäftigt war, die Wahınehmung, 
daß mehrere eiben ‚eines Fenſters der Schlafkammer 
der Daip’ichen nung zerbrochen waren, Obwohl jonft. 
nicht® Verdachterregendes bemerkt worven, fand fich 
reſia Bem bob _veranlaft, in der Haid'ſchen Wohnung 
Bu 0a FE fand bie Zimmer wohl verfchlojien, . be⸗ 
» daft in der’ S affturbe ' volsft — 
fehlte —* glaubte aber, bas Bett möchte von ver Haus- 


obeten Ratımer' umtergebracht · und das 


enfter aus Bosheit zertrünmiert' worden fein.” Sie dei 
BT FERTIG „Singer mp Hauerhfre witder ums ging. 





wrehnumgsfähigfeit befunden ) 


es Arbeus⸗ 


fen kam die Sache verdächtig vor; er begab ſich nz 
mit feiner Ehefrau im die Hain’fche Wohnung. Gleich 
beim Eintreten ind Zimmer bemierfte man, daß eine Kom⸗ 
möre von Nußbaumbolz, welche nach Anyabe ver Therefla 
Yen, am 28. noch an ihrer Stelle ftand und unverfehrt 
war, ati der Rüdwand gewaltfam erbroden und ihres 
Inhaltes bis anf wenige werthloſe Papiere ausgeleert 
wur, Ein Stüd Leinwand lag auf Tem Kanapee; die 
an der Wand gehangene Schwarzwälder Uhr, zwei Bil- 
der, Piftolen fowie das im Schlafzimmer befinnliche Bett 
waren verfhiwunden. Im Schlafzimmer war ein Fenfter 
3 hen, tie Scherben lagen umber, und es ergab ſich 
DIE Muthmahung, daß vie Diebe hier efngeffleden waren. 
Nach ſchieunigſt gemachter Anzeige beim Fpl, Landgerichte 
Rotheubuch wurte von ter Gendarmerie in verſchiedenen 
verrädhtigen Hähfern: in Weibersbrunn Hausſuchung ge 
hälten, und in Folge derſelben fand man in ber Behnung 
des Faylösnerd Franz Amrhein, insgemein Pützchen ge 
naht; in deſſen Scheune unter Laub verftedt ſowie auf 
dem Speicher in einem Loche und endlich am Schlote ulir 
ter einem Hanfen Spreu und Holz verſteckt einen grogen 
Theil der dem Urban Haid entwenbeten Begenftänbe wie- 
ber auf. Anıthein war vom Haufe abmefenb, wurde aber‘ 
fpäter in einem Schweinſtalle mit einer Tochter feiner 
fter Katharina Buffer verfleckt gefunden und’ ſogleich 
verhaftet ; ein Gleiches widerfuhr am andern Tage veffen 
Frau und Söhne, Nach dem gerichtlichen Augenſcheine 
iſt vom Fußboden bis zum Anfange bes Benflere eıne 
he von 15 Schub, und mußten ſich alſo die Diebe‘ zum 
fteigeh einer ‚Reiten. bedient habe. Der Werth res 
Geftohlenen beträgt nach Ausſage des Dammnifikaten 209 fl. 
24.87. Biele der gefiohlenen Gegenftände wurden im 
Laufe der Unterfuchung ‚inieter zu Gerichtshanden gebracht. 
Die Theilmahme der Frau und des Sohnes dee Amrbein 
an dem Diebftahle beftätigte fich nicht, vielmehr ſoll vie 
Frau demfelben vom Diebftahle abgeratben haben. Da 
gegen ergaben fich Berdachisgründe gegen veffen Schweiter 
Kathorim Baffer, eine übel befemmunvete Perfon, und 
ihre eben fo übel berächtigte Tochter Ama Maria Bafier. 
«3 Ungefguldigten längneten Aufange, fräter legte 
rhein ein ulnjaffenves Geflänpnig ab, daß er im 
Memjtyift und nach Verabredung mit feiner Schwefter 
U Tochter, ven Dlebſtahl begangen habe, wozu fie , 
. berbeigetragen hätten. Katharina und Anna 
affer legten, erft, "nachdem Amrhein mit ihnen 
Meirt worden war, und ibnen fie Einbetenntnijfe 
ngeficht wieverhoft hatte, ‚Geftändniffe ab, behaupi 
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Im Laufe 


jedoch, Amrhein habe fie zur That verleitet, 
der Unterfuhung jtarb Amrheim. Zur heutigen Verhand⸗ 
Lung find 7 Zeugen gelaven. (Fortfegung folgt.) 
Die am 31. Oktober neu ausgeſtellten Gegenſtäude 
im Rünftoereine dahier jind folgende: a nr 
neuen Meiftern: Conrad vd. Vogpaen, rzbiſchof · von 
Cöln, legt den Grundſtein zum 
des römischen Königs Wilhelm vom Holland, des Cardi- 
nals Pietro Eapuccio, der Fürften von Brabant, Geivern 
und Gleve, ver Grafen v. Berg und Ihlich am Marias 
bimmelfahriätage des Jahres 1248, von D. Leoh Ellan 
in Cõotn; norwegifhe Schneelanpihaft, von G. Saul in 
eidelberg; ein zitherſpielendes Mädcheun, ‚gen Kölbl im 
imden; Iupith, von Bauer in München, Waldbach 
im baher. Gebirg, von A. Sommer im Genre, 


a 2, 
Bild, von Brof. Stöhr; ıheinifces. Stävtifen, on Roft- - 


in Düffelvorf; norwegifhe Küftenpartie.. bei adſchein. 
von R. Bade in Münden; Herbſtlandſchaft, mit einer 
Burgruine, von Auguſt Geift; Monpnaht am See, von 
vemielben ; häusliche Scene, von Bergmann in Münden, 
Gebirgegegend, von C. E. Feubure in Münden; ein 
Tröveljude, von Affelborn in- Münden; - Genrebild, von 
Schamer; ein Hüterbube, von E. Schleiden in Münden; 
Nüderinnerungen, von bemfelben ; Bairut mit dem Liba- 


non, von A. Löffler in Münden; Gogenkautten in BWürt- 


temberg, von Heinrih Adam in Münden ; Einladung zur 


Bauernhoch zeit; won Maar in Münden; Heimkehr. von. 


ver Hochzeit, von demſelben; zwei Gebirgslanpfchaften, 
von F. H. v. Hofitelten ım Münden; Harburg am der 
Wörnig, von I, B. Kreitmaier in Münden ; Winter: 
landſchaft, von Evers in rag Reitergejeht, don 
2. BWenpling in Münden; eine Vorhalle, von Seeberger 
in Münden; ein Architelturſtück, von bemfelben; vine 
Waldlandſchaft, von F. &. v. Hofitetten in München; 
zwei Ihierftäde, von Habenſchaden in Münden; Hagar 
und Ismael, von ©, Aoler in Münden; das Dberinn- 
thal bei In. Hhrud, von A. Podeſta ım Münden; Schloß 
und Dorf Landed in Tyrol, von demfeilben; der Kirch 
gang, vom P. Kutter in Münden; der Wulchenjee, von 
M. Lüger in Münden; Lanpichaft, von Simmler in 
Münden; ein Reh mit zwei Füchſen, vom Werberger in 
Münden; das Grottengärtchen in der kgl. Reſidenz in 
Münden, von Jodh, Pal, Hofbau-Infpeftor in Münden ; 
ein Throler, von E. Merk in Münden ; zwei Yugpftüde, 
von Kirchmaier in Münden; ein Thierſtück, von Werd. 
Bolg in Münden; eine Gebirgslandſchaft, von Dallwig 
ingMünden ; eime Partie bei Conſtanz, von Thurau im 
Münden; Winterlanpfhaft, von Gourlid. Aquarell- 
Gemälde. Zwei Pferbeftüde, von I. U, Klein in Müns 
hen, PBlaftiihe Arbeit. Ganimed, ven Adler des 
Zupiters Jieblojend, Wlabafterftatuette, von Walvexar 
Schäginger in Münden, 

Auf unferem beutigen ſehr ftarl befahrenen Getreibes 
wmarfte erlitten die Preife bei Weizen und Korn keine er» 
hebliche Veränderung ; Gerfte fiel etwa um 30 fr. 


Die neueften Münchner, Augsburger und Nürnberger 
Blätter find heute nicht eingetroffen. 


Folgendes ift das Programm zu ber am 3. Novem⸗ 
ber 1852 jtattfindenden {Feier der Eröffnung der Lupwige« 
Weſtbahn zwiſchen Bamberg und Schweinfurt: 1) Der 
Eröffnungszug geht um 7 Uhr 55 Minuten in Bamberg 
“b und fommt um 9 Uhr 40 Minuten in Schweinfnrt 
an; berjelbe ift ein gewöhnlicher fog. Tarifjug. 2) Die- 
jenigen verehrlichen Gäſte, welche mit diefem Zuge nicht 
anfommen, fonvern bereits in Schweinfurt verweilen, wol⸗ 
leu fih im Ritterfaale des Rathhaufes verfammeln, und 
von ba aus in Vereinigung mit ben jich da verfammeln« 


»en lönigl. und ftäptifchen Behörden, fowie der Depus ' 


tationen des Sandels- und Gewerbsjtunges, um 9 Mbr 
15 Minuten auf ven Bahnhof begeben. 3) Nah Ankunft 
des Eröffnungszuge Bewilfommnung ber Gäfte im dem 


Inder Dom im Beiſein 
"ben 


Zweibrüden gegen ben 


no 1 RG 7 6 
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hlegu eingerichteten Lalt des Bahnhof Gebandes, fohan 
Beſuch ver Sehenswürdigleiten Schweinfurts, je nach bem 
Wünfchen der verehrlihen Gäfte unter Begleitung von 
Eomitemitgkienerka .M) Um ı Uhr Diner im ven Lofhli- 
täten des Dar ebäupes. 5) Um 4 Uhr Zuſammen ⸗ 
tunft auf dem Bahnhofe und Berabſchiedung von ven 
Gäften, welche mit dem um 4 Uhr 15 Minuten abgehen«- 

Zuge abreijen. 6) Um 8 Uhr Feftball in’ den Lola- 
Titäten des Harmonlegebäunes. . J 
Der Gewerbeverein in Schweinfurt hat bie Direktlon 
bes hieſigen polpfechriifchen Bereines zu’ den Feſtlichleiten 
bei Eröffnung der Eifenbahn durch eim fehr freundliches 
Schreiben eingeladen, und wurde beſchloſſen, durch Ab⸗ 
fenvung der Deputation: diefer freundlichen Gimlabung 
Bolge-zu leiften, 

- Nürnberg, 28. Oft. Heute Mittag bat ein ba- 
diſcher Gendarm den Hauptangellagten bes, Mannheimer 
Bergiftungsprogeffes, Kellner Auguit Stavelmann, welcher 
als Zeuge dort fungirte, in die hieſige Frohnveſte zurück⸗ 
gebracht, —X * 
Se. Maj. der König Hat bei feiner Abreiſe von 

Bhrgermieiffer . Stengel folgenve 
Aeußerung gethau: „Sagen Sie ven Zweibrückern, daß 
4 durch ihren herzlichen Gmpfang ſehr erfreut: wurde, 
fehr zufrieven bin; daß daher bejüglih-Zweibrüdens alles. 
Vergangene vergeffen fei und daß ıch Hoffe, die mir ber 
wiejenen und geäußerten guten Gefinnungen werben ſich 
auch zu allen Zeiten Wirt kethätigen.‘ 

Das an Tagbl. meldet aus Heilbronn folgennen ' 
Unglädsfall: Die Wittwe ſe, welche fi mit Anfertigung 
von Feuerwerk befaßt, war eben mit 6 weiteren Perfonen 
befhäftigt, noch eine Partie beftellter Schwärmer ꝛc. fer 
tig zu machen, ald durch das. Umfallen der Delalaslampe 
das auf dem Tiſche aufgeichüttete Pulver fih wit nur 
entzünete, ſondern fi auch ven in ver Stube befindlichen 
vorräthigen Froöſchen :c. mitteilte, jo daß ſammiliche Au» 
wejende mit einer Unzahl von Branpwunden bebedt wur» 
den. Die Gewalt des Pulvers war fo groß, daß eine 
Seitenwanb des Häushens auswärts gebrüdt wurbe, 
worurd die Hausthũre fich fo einllemmte, daß bie Um» 

üdlihen, durch ben entjeglihen Qualm auch noch dem 

eftiden nahe, diejelbe fange nicht zu öffnen vermochten, 

An. vem Auflommen. von dem Cinen oder Andern wird 

gezweifelt, \ 
Yuslanv 


Frankreich. Paris, 26. Dit. Es verbreitet 
fih das Gerücht, bei ver Proflamirung des Kaiſerthums 
werde von Louis Napoleon eine allgemeine und. vollitän- 
dige Ammeftie erteilt für alle politiichen und Preßver⸗ 
gehen (jelbft alle feitherigen Verwarnungen würden für 
nicht geſchehen erklärt werben), für. alle Yagb- unb 
Fiſcherei⸗ Vergehen, für alle Disciplinarvergehen in ber 
Nationalgarde u. ſ. w. 

Außland. Der „Preußiſche Adler“ ig 4 Nach⸗ 
richten von Petersburg bis zum 25. b. ‚Am 
92. war Se. Maj. der Kaiſer von Allerhöchſt feiner Im- 
fpeftionereife ins füdliche Rußland nach Petersburg zurüd- 
gelehrt und Tags darauf waren die Großfürftendert an» 
gelommen, Die Witterung war ſchon ganz winterfidh. 
Am — Donnerstag hatte es gefroren und es 
war fo ftarler Schnee gefallen, daß man allgemein im 
Schlitten fuhr. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 37. Oftober. 


Weizen 15 fi, 8 . {58 ix, Gerfie 
10 fl. 55 SR fl. ıa ie 


Redigirt cad verlegt von Ihomas Bauer, 
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3: Antinpigundedy Nu u 


HSaus-Berkauf.. 
'&s it ein zweiftödiges, majjio von Steinen erbantes., fehr geräumiges 
Wohnhaus, ne ſchönften Aueficht, die Sonne von Morgens bis Abends, 
worunter fi. 2 fchöne 


ftande-befindliche geräumige Scheuer, Waſchhaus, 3 Schweinftälle nebſt Ge⸗ 


zieferſtall und einen großen geräumigen geichloffenen Hofraum, dann ein ſchö⸗ 


nes Ha richen, aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Gasels ad ee ieies Blattes. “ 


Bekanntmachung. 

Das Wohnhaus ver verlebten Wachsziehers-Wittwe Kat 

im 21 Difteitt Nr. 335, hinter der Marienkapelle wird 
Mittwoch dei 3. Moveimber I. J. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich »eriteigert, over, falls Käufer mit annehmbaren Geboten vorhanden, 
auch vorher unter ter Hand abgegeben. 4 

Das Borterhaus ift von Steinen, im beftbaulihen Zuftande, und ent- 
Hält einen Keller mit 38 Fuder in Eifen gebundenen Fäſſern, zu ebener Erde 
einer geräumigen Yaden, zwei Zimmer, Küche, Höfchen und Holzlager ; im 
erftem Stode 5 Zimmer, Küche :c., dann brei Manfardenzimmer, Kammern 
and Bodenwert. 

Die Hintergebäube umfaffen einen geräumigen Hof, und enthalten einen 
Laden, 4 abgeſchloſſene Onartiere zu 3, 3, 2 und 1 Zimmer nebft Küchen, 
eine große Werfftärte, Waſchhaus, Gewölbe, Holzhallen und Keller, 

emerft; wird nöch, daß 2 Dritttheile des Kauffchillinge auf dem Haufe 
hypo thetariſch verſichert werden lönnen. 
xzburg, den 16. Oltober 1852. 


Die Erbenu. 


Nachſtehender Auszug aus der von kgl. Regierung gegebenen Inſtrultiou 
für die Beauffihtigung ‚des Gottesaders wird zur foforfigen Nachachtung 
hiermit veröffentlicht. 

Würzburg, ven 29, Oftober 1852. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Schwinl. 
Auszug Fe 

Niemand darf bie ftattfindenden Ceremonien oder auch außerdem bie 
Würve und Ruhe dieſer Friedenftätte ftören, fei es durch Lärmen oder unge, 
ftämes Benehmen. Niemand darf tort Taback rauchen, Hunde mitbringen, 
Blumen, abpflüden over Anlagen verberben, über frifche Gräber binwegiteigen 
ober Gegeuſtände irgend welcher Urt feilbieten, Es find deshalb alle Ber- 
Taufspläge und Stände, fei es für Viktualien oder für Wade, Kränge und 
fonftige Ormamente jeverzeift (auch an Allerheiligen) in mäßiger Entfernung 
bon den Eingängen (jedenfalls bis jenfeits ver am benfelben verüberführenben 
Straße) zu balten, und rejp. tortbın wezjumelfen, A 


8.7, 

Wenn es einerfeits aureichen follte, bie Würbe ben 
und ben frommen Schmud viefer gebeiligten Stätte dem Schutze aller deren 
= empfehlen, welche vie Pietät dorthin —* ‚5 2. anbererfeits die Anf« 
eher beauftragt, Jedem ohne Ausnahme, welcher obigen en zuwider 
handelt, ſei aus Muthwillen orer ans Eigennus, Gräber unb Omamente be- 
Ihäpigt, ihres Shmudes beraubt, Blumen abpflädt, verdirbt, 
ſtãnde dort feilbietet, bettelt, oder fonft Die Andacht. ftört und dergleichen, 
fofort wegzumelfen und ver Bolizeibehörve zur getigneten Beftrafung anzuzeigen. 


Earl, 


weihten Frieden 


— seeller Mar Fäffer) nebit eine im beiten Ju ' 


b. Schwarz 


Im 2, Difirit Nro, 243 ift eine 
nen bergerichtete Wohnung von 3 bie 
4, auch 5 Zimmern nebft allen übrie 
gen Erforberniffen fogleich oder auf's 
nächfte Ziel zu vermiethen. 


Der Frangiefomerliche gegenüber, 
Nr. 363, ift eine Heine abgejchloffene 
Wohnung ftündlich zu vermiethen. 


Es ift eine hoch C Trompete 
billig zu — Mäheres in ber 
Erpedition diefes Blattes. 





300 fl. werden von ber Kirchen⸗ 
pflege Epfeld, Landgerichts Ochſen⸗ 
furt, gegen Berfiherung auf Grund⸗ 
befig zu 4 Prozent ausgeliehen. 


Es wird Privatunterricht er- 
theilt im Lateinifchen, Griechiſchen und 
in ver Mathematil. Näheres in der 
Erpev. d. BI. 


— — ——————————— 
Im 3. Difte. Nro. 248, Glocken⸗ 


t 


foglei zu ver miethen. 


ift ein Logis mebft einen Meinem 


2 
 Cheater- Anzeige. 
Sonntag ben 3j. Öftober, 1853. 
Zum Grftermale Wieverkoft : 
ge dus dem Leben ein 
ürften, Luſtſpiel in_4 Alten 
einhardſtein. Hierauf: 


tr 
4 


es 
von 

ie Kunft, 
‚geliebt zu werden. Liederſpiel im 


einem Aufzuge nach bem Franzöfifchen. _ 


— Gumbert. 

u ZT; SEN — 1852. 
Marie, over: Die Regimentstochter. 
Komiſche Oper in 2 Alten von Dont» 
zetti Vorher: Er ift nicht eifer: 
ſüchtig. Luftfpiel in ı Alt vom 
Mlerotiter Eltz. 


—— — — — — — 
Gummi⸗ Ueb 
RR Hr — und 


ſtinder empfiehlt 
Beolzano. 
NBx:ı Meltere: Sorten werben ſehr 


billig. abgegeben. 


——— — u 
Gutes abgelagertes Bier, von 
Morgen an, nebſt guten Mittags: 
tifch zu 12 und 18 Srenger, bringt 
zur -gefälliger Erinnerung 
‚Georg. Sambeth‘ Kaffetier 
nachſt der Fleiſchbank. 


Die bvoſte Ziehung in Nürnberg 
tft Dommerstag den 28. Ditober 1852 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich geg ‚wobei nachſtehende 

Gorfchein famen: 
87. 28. 19. 64. 
Die 49ıfte Ziehung wirb ben 30. 
— und —8 bie 153 1fle 

Erd g den 9, Novbr., und 
bie 1152fiE Megensb. Ziehung ven 18. 
Rovember vor ſich fe: 


— ç e— — — — — — — — 
Dom ?. November an: iſt gutes 


Bier bei Witwe Schnadia, vor 
mals Göbel in der Marktgaffe Nr. 318 
au haben. 


Ein im Schulfache gewanpter 
Mant wünfht Unterricht in den 
Giementargegenftänben zu ertbeilen. 

Anfragen wolle man in ver Ex⸗ 
pebition d. DL. hinterlegen, 


Es find Morgen Feld I Mr 
bavon mit $Plee im mittleren Spittele 
berg unter annehmberen Bedingungen 
au verfaufen. Naͤheres im ber > 
dieſes Blattes. 


Es ijt eine neu eingerichtete ladirte 
Wohnung von 3 Zimmern, nebft übri⸗ 


gen Exforderniſſen ſogleich over auf 


ichtmeß zu vermiethen. Näheres im 
ber Erpebition d. MI. 


Ehifffabrts : Nachrichten. 


Bertheim, ben 28. Oltober. Bor 
beigefahten heute früh F. Seelig vom 
Rigingen mit Ladung von Mainz. 


⸗ 


ms 
| An RR. 
& m » f e b 1 w n gg —— oa gegen er —— 
x fürgegemvärtige Saifon „und, vevorſt a ne re Tan eng 
Meile in Ale 9 ji er in Tuchen, Zeplärs; But LT — a sche. cn 


lelois-Stofen „ Gilets iR allen. übriget Herren-Mode-Artikeln, jo: un 
wie "Jrländer no“ Bielefelder» Leinen, in, allen, Qualitäten, empfehlen Aumühle.. ei 


unter, aa ber reellſten und billigſten Bedienung 
A. M.Neundörffer & Held. SL RA * 
Main-Damfschiffiahrt. — malt — 

f 4 yon RE RT des 2, Artill. + Reg., 


wozu sergebenft en 





— 


Ay "Fovenuber — erbau.. 





— — Täglich: 
Bon Wü RR nach Afchaffenbur Morgens: 63 Usr. Morgen Sonntagen 31. Oftober 
Sn su rg. nic a ! su Ugr, „'fnbet — mufit,, 
= ——— [arg nad et 3 Dittags 3* u und Montag ben. i. November en 
don En * na Wertheim * Morgens Uhr. Sarmonie —3. Gr it 
Von } Bertbeim beim nat Bea rg Uhr, ftatt, wozu ai 
Würzburg Bahrgelegenfeit zu Land alebatd* nach ar 7) Ehmwaubdube, 
— 
apart 2) De über den andern Tag: Plab’fcher Garten. 
Son rantfiirt nah Coln an * Tagen ungeraden Morgen Sonntag den $1. Oftober- 
atums, als am 1., 3., 5,, 7. Morgens 5} Uhr. große Tanzmufif 
Bon Göln nach Frankfurt an ven — geraden Da⸗ und Montag denl. Novbbr. vollſtandige 
tums, als am 2, 4.,6.,8 ꝛc. Morgens 10 Uhr. Sarmoniemufit, 
3) Zweimal wöchentlicher Dienft wozu erpebenit einfavet 
mit Berfonenbeförverung: U. Buchenmeijter. 
Rittinos und Samstag Mittags 1'/, Uhr von Würzbur — : Gonntaaı — 
(Aupwigepafem Mannheim) and Juri. » Up ” > 3 ce den 31. OL ober. if) gut 
. Bu Ar Oftober 185%. Zanymufi ik 
Bi Die Directlon. ‚Jm Geßbauft un „EU dee nn 


Franz Hofmann. 


TEE SHetten-Verkauf. ZU 


Bir Unterzeichnete: bringen: hiermit zur Anzeige, Daß, wir abermals die Feiertagen f —J Trauben, 
biefige Meffe mit einer bedeutenden Auswahl einjchläferiger und zweifchläfe- · moft verzapft, Wozu ergebeuft ein» 
riger 'gefüllter Wetten un Blümos bejogen haben, und diefelben zu ganz geladen wird. 
billigen Preiſen verkaufen; auch tönnen vie Kaufer jedes Beliebige Stüd Bett FIR alien; — | 
anffchneiven, um ſich von der Qualität der Federn zu Überzeugen, ferner Fremden: Anyeige. * 
verlaufen wir während der Meſſe ſehr ſchöne Bettfedern zu fl. 1. 6 k. Dom 49 Oftober Pr. 


um fl. 1.18 fr. das bayeriſche Pfund. un: Kilte.: Dlanf a — 
Das Verkaufslokal heſindet ſich im Gaſthaus jur „goldenen Sudan a dan 
Gans" im 5. Diſtrikt über der Mainbrüde. — — 
Billigheimer & Weil a Sellere Fer » Thüngen ä R— 

aus Adelehbeim Neisbergen, doiſttaaditai aae Be 


Da ib mein Geſchaͤft wieder 75 hahe ſo empfehle ich mich einen 5 Stutigartt. *55 
verehrlichen —55 — Dfen: um Herdfegem, fo tie im fen s ie — — 








putzen und allen in dieſein Fache eiuſchlagenden Arbeiter, ——— 
Barbara Rügemer, Häfners-Wittwe, a. Hanau, Ritt a Um, Bed a Mai 
im +, Diftritt Nro. Yen dem Arbeitshaufe, Deren nn herum. 'e, pn 
Fuhrmann Endres gegenüber. * Bel Br —— ms * Meere, 
a — 0 * er 
Anzeige" ER SH 
Uderhauſen 19 tubent a. 
Ale Arten Lampengläfer um Lampenſtürze ſind dorraͤthig und pe Gsepari, Partei rn 
nr ntittigfe abgegeben RE . Ga, * RR 
- Phil Treutlein. - Get ne 
 Domftraße ‚Ede der Schaſtergaſſe. urfuhs' Biyeiae, © u Dom ‚m 
Diut voa Bonttasnd ware zu Murpburz- 2211: (Muay Beilagen). 





— 


ze e 3u 0.260 des Würädürger Stadt- und a 


BO EILEIITEE TE 


L 


= SE Bet 8 ſich Domſtraße Ecke ver Echuftergaffe, im Hufe: 


 irrsbirger Org, ige. 


RETAIL 
HT Lt! 


Betreffend Leinen⸗Waaren aus: der .beveutendften Fabrik: in Antiverpen (in Bet ien) 

und Danzig, welche aus nachſtehender Urſache wahrend der jetzigen Meſſe, ER 
ſtraße, Ede ver Schufteräuffe, im Hauſe des Hr Mäfler, über 1 Sieger 
zu erſtaunend billigen Breiten abgegeben werden. 


3 zwiſchen Preußen und. ‚ven andern, Sollnereind-Staaten, ichwebenden Zollderhandlungen fo te 
die bevoritehenven „Zolländerungen, verumlaifeh ven Chbef genannter Fabrik, ſJämmtliche in ven Zoll 
Bereineftauten commıliionsweile. ausgelezte Warren real au fanräumen;z und find die noch wnorräthie 
gen Waaren mit 45 p&t. unter den ‚bisherigen erfaufspreifen 
Domſtraße, Ede der⸗ Schuſtergaſſe, um Haufe des Hrn. Mäller, über Stiege 
zum gänzlichen" Ausverkaufe, gefteltt. 
Was die, Reellisät ano Biligleis, aubeirifit,. 0 Hoffe wohl ‚jedem mich Beebtenden ehr; als Genüge 
tum, um = Ener ver Gäte ans ehe der Waaten jets Miktrauen a a 2 
ich hiemit ich 


ZIE her ganz reines veinen mit meinem Stempeh, 
D. Hirschson für 
| 
—* 
8 
Ss" 
s 


sarantict ‚zein Leinen 





bürge 


Aır Dauethaftigleitz atturater Arbeit und ſchöner ei (Mitehbteiche) ift dieſes Fabrifat ‚bisher 
unäßeriröffen. 


verzeichnie der „ehigen Preife. 
Feſte Preife 
Eir Stück Yeinwarn, jr, I2 a er de det‘ 14 Fa gif 
„ BZwirnläinen "aftto * * 
Afinere de 24 ag bie 18 fi, 
eo Kolttrapleinen 37,80" ine sur, jeht 18, 20 Die 24 ff. 
wi nn Feine Operhempen, Leinwand⸗ Teer 35, bie si fl, jeptn2B Dis 36 fl. 
euge. 
Ein Tafeltuh mit 1% u - pafjemsen —— en si. 
Ein Drell Gedeck mit ervietten (immmitirt) a mn 
‚Reit leinen ——— mit 6 R. I ade — au} E-nnı 


— "Dat Eiid au, 43 4 kr, In Bi ge a Gum, er feinen, r ft. soft. 
* —* ihr: feffer Suratttät (im fi. — — t.), „ip n ere in. Dreil und Damafl. 


rein ‚ein, Sedrihe weiße) dad Dugend —5 — Ef il 
Bein don helländiicen und, Bielefelder Ye en.jeht '/, u Er 
En 7 : uud Maffeedecten au "ih —— vn | 


ei — 






60 5008 Ken. Müller, 24 / 
ae 7 re D. Hr Terz ud Dan nzig. 








—A 









| ! WUEHYYYRRS BRRN 
—— —5— au Anden 
bepein dieſe Meffe "mit ihrem befannten ſtleider Magazin in großer und 
eſchmackvoller Auswahl ver 


neueſten Serren⸗Aunzüge. 
Das Vertrauen, deſſen ſich unfer Lager feit fo vielen Jahren bier zu erfreuen Hätte, läßt uns 
ferner erwarten, die uns qütigft Beehrenden zu befriedigen, indem mir ‚bei reeller und prompter * 
dienung, feiner und dauerhafter Arbeit, nachfolgende äußerft billige Preife, geſtellt haben, 


reis- Couranmt: 
Beine, 1 de Burnuffe jr Paletot) von ee Nöfe, La Par prattiich im. Baufe u 


en, bon 6—10 
hear von Budslings, Sibirienue und ‚Kal Foppen in waſſerdichten Stoffen und in alfen 
mufs von 9-25 fl. Farben von Tuch zu 7—16 fl. 
— auf beiden Seiten zum Tragen, von — in allen möglichen Stoffen von 
235—10 14 
ir Kapuzen in allen Farben von Gilets von 1 fl 48. fr. bis zu 7 fl 
8—20 Haus-, Comptoir «und Snlafiöde von 
Nöcke von "feinen Tübern bon 13—25 fl. 4—15 


Knaben Anzüge in verfchiedener Auswahl. 
Das Verlaufslolal befindet ſich wie früher anf der Domſtraße im Haufe des 
. —. Sirj Sing neben dem Klinger'ſchen Kaffeehauie. 


S 
—— 0000008 *7 000000000008000008 
Mm Frank, 


Lebfüchner aus Nürnberg 
ieht weiten Male die bi Meile, ei be ‚Die i verfertigte, 
*8 = ver 5. 9a ee en 3 aeg hab, yur eägen — * Braungemandelte, vu —** 
von 8 kr. Welse EN das Du Re, 3,;4,6,8 tr. bis ı fl 48 ir.; wei das Dugend 
don 12 kr. bi 1 fl. 36 fr; Eliſen kuchen, das rl if 12 m; gefüllte Wagenlebt en aud 
ger — er —— was Pfum 32 k a 
Piefernäfte, das Pfund 16 Mr. mebft verichiebenen Gorten en und eine ganz feine he Elm 


Lebluchen, genannt 
Königliche feinfte Mandel:Lebkuchen, 
bas Stüd zu 18 kr., audi t d 3 üd mit ſchõ Diefe König- 
lichen Bebtuchen behalten fiete Dos Yale Mesa, —— er nen be hist tete: 
Die Verkaufs-Bude ift im Kürſchnerhof vor ven’ Hanfe des Herrn Kaufmann 


Gehring und mit obiger Firma verſehen. 


Aunf-Ausftellung. a 


u 

Da eine fehr bedeutende Anzahl gany ausgezeichneter Tunſtwerle bemr che 
nähit im Kunft-Vereine dahier n Aepftellung Be jo wurbe — laufen geſüch cht. Verkaufsli 

um von dem, mit dem beften @rfolge gelrönten Streben des Vereins Run haber wollen ihre Adreſſen 


im das größere Publifum gelangen zu laffen, vom 1, Mopember I. 6. 
ab bis auf Weiteres aud hen A ein hd EN in der Expedition dieſes Blai⸗ 


& Perſon den Zutritt zu dieſen Ausftellungen zu geftätten, te8 hinterlegen; 

Die Ausftellamgen ſelbſt finden im Lolale des Vereins, dem Boruber rte i vermie- 
fen Haufe, Sofftraße — ſtatt — Das Lolale iſt ah wen na: ; — I teten he in 
mit Ansnabite der Sametage don Fi—8: audb am Sonn · mm Feisrtagen dou 



























18—3 Uhr zeoffuet. | 
jmwei ie 
Der Borttamd, ⸗ —* dermiethen aD. 
Sräuffibäg IHR „A Nr. 58, an je em S 
a Tu Mean Ma ne — 
EINEN .. Brad. von DonktatıB aver age un x 


—— | | “ 


En Eu u BE FU A FH PP TR ES 


gay 


mail 





Erxtra⸗Felleiſen 


burger 


‚Sandboten. 





Ne. 87. 


Sonntag ven 31. Dftober 


1852. 





Die Gefangene ver Navajoes, 
(Bortfepung.) 


Die Wilden lagerten in zwei Abtheilungen, denn es 
waren zwei Schaaren — bie Apachen und Navajoes Die 
Legteren bildeten den. minder zahlreichen Haufen, Wir 
hörten bie Feinde mit ihren Tomahawle in dem Didicht 
unten om Derge baden und faben, wie fie Holz in bie 
Ebene trugen und Feuer anmachten. Als- fie um dieſe 
Feuer umberlauerten ‚unb ihre Abenbmahlzeit Tochten, 
konnten wir bie beilfarbigen „Malereien: auf ihren Geſich⸗ 
tern und ihrer Bruft erfennen. Diefe rothen und weißen 
Streifen und Flecken oder Thiergeftalten der abſchreckend⸗ 
fien Art- gaben biefen Wilden ein gräßliches Ausſehen. 
Was mich aber am meiften in Grftaunen fegte, waren 
die glänzenden Helme von Erz und Stahl mit nidenben 
Straußenfebern, womit mehrere ber Imbianer bebedt 
waren. Wie mir Seguin erklärte, waren es Siegestro- 
phaen, welche die wilden Panzenreiter in einem Gefechte 
gegen die Küraffiere vom Chihnahua erobert hatten. 

Zwei Stumden lang währte das rege Leben im fein» 
lien Lager; dann widelte ſich Einer der Indianer nad 
dem Andern im fein Fell ober feine Dede. Die feuer 
hörten auf zu leuchten ; wir konnten aber bei'm Monden⸗ 
lichte die Schlafenven fliegen fehen und zwiſchen ihnen 
herumfchleichend die weißen Hunde, welche nach ben Ueber» 
bleibfeln vom. Abendeſſen fuchten Draußen auf ber 
Prairie waren die Pferde noch wach; wir hörten fie 
ftampfen und Gras abnagen. Bet ihnen ſtand in gewife 
fen Entternungen bie wachehaltenden Indianer. 

Unfere Aufmerlfamteit wandte fi jegt auf unfere 
eigene Rage, die plögfich eime fehwierige geworben war, 
Denn waren die Indianer nicht bereits mit Fleiſch ver⸗ 
fehen‘, fo war es faft gewiß, daß fle bier einige Tage 
Blieben, um zu jagen, und im folhem falle waren wir 
ſehr ütel daran, Bor der Schlucht, in ber wir verftedt 
Waren, dehnte fich das Lager des Feintes aus und die 
inblaniſchen Schildwachen ftanden ganz nahe am Gingange; 





aber ſogar wenn dieſe gefchlafen, Hätten wir nicht Yinaus- 
fonmen fönuen, ohne durch den Yärın der Hunde, bie das 
Lager umfreisten, verrathen zu werten. Hinter uns ftieg 
das Gebirg in fhroffen Felswäuden empor und war nicht 
za überfteigen ; demnach befanden wir uns volllemmen im 
ber Falle. Außerdem. war zu befürdten , daß entweder 
die Indianer beim Auffuchen von Pinon-NRüffen oder ihre 


‚Hunde in vie Schlucht bringen und uns eutdecken lounten. 


Geſchieht dieß nicht“, fagte Seguin, „fo können wir 
recht wohl einen over ein paar Zuge don ten Nüſſen 
leben. Reichen viefe nicht zu, fo müſſen wir ein Pferb 
ſchlachten. Das Waſſer wird uns eher mangeln, obgleich 
unfere Gefäße noch ziemlich voll find.“ 

„Der Durft ift nicht zu fürchten“, Tief ſich hier unſer 
inbianifcher Freund, Ei. Sol, der ald Todfeind ver Apa- 
hen. und Ravajoes fih den Scalpjägern  angefchlofjem 
hatte, vernehmen ‚ indem er auf ben Boden blidte. „So 
fange wir dieſe haben, können wir es aushalten.” Dabei: 
trat er auf eine große runde Muffe, die unter deu Felſen 
wuchs. Es war die runde Cactus, vom ber wir zu unferer 
Freude mehrere Hundert fahen und jegt fehr freundlich 
aublickten. Beruhigter legten wir :un® nun auch zum 
Schlafen: wieder, nachdem einer unferer Gefährten: ben an» 
gewieferen Wachtpoften eingenommen hatte, von dem aus 
man ben Eingang der Schlucht beobachten fonate, 

Bor’ Tagesanbrud waren wir wieder wach und blick⸗ 
ten in höchſter Spannung durch bie Blätter. Im Lager 
drunten war noch Alles ruhig. im böfes Zeichen, venm 
die Indianer pflegen in Kriegäzügen ſtets mit ber Mor- 
gendämmerung aufzubrechen. Grft fpäter erhob fih Ge- 
räufh und tönten Stimmen herauf, Dunflle Geftaltem 
bewegten ſich unter den Lanzen bim, trugen Holz berbei 
umd zündeten' Feuer an. Offenbar wollten vie Wilden 
bleiben. Wie lange? fo fragten wir ums üugſtlich und 
Ieife; Drei Tage wenigftene, wenn fie fich mit Fleiſch 
verfehen wollten. Im einem Tage konnten fie freili 
genug Büffel. erlegen, denn am verjchiebenen Orten in ber 
Prairie weideten Heerden biefer Thlere, aber um ba® 


Fleifh zu dörren, brauchte es 3 weniger 
und ba durfte bie Sonne indeß nicht von Wolfen ver- 
gülft fein, Aber wenn die Inbianer auch nur drei Tage 


blieben, mußte uns ber Durft in fchredlicer Weiſe 
proben ; denn daß tie Cactus binreichen würden, fo lange + 


unſern und-upferer Pferde Durft zu ftillen, ſchien nicht 
wohl glaublih. Doch wir ftedten einmal in ber Falle 
und konnten nicht anders, als gebulvig das Weitere er- 
warten, 

Der Tag ivar valfig angeltoden ; ; bie Iebfaner er- 
hoben ſich und ein Theil von ihnen führte die Pferve 
zum Waſſer. Bald nachher fahen wir dieſe mit Tanzen 
und Bogen bewaffnet nah Dften reiten. und die Jagd auf 
Büffel beginnen. Die Zurüdgebliebenen tränkten eben 
falls ihre Pferve und brachten fie wieder auf die Weibe; 
dann hieben Einige junge Bänme nieder, padten fie von 


Heften frei und trieben dieſe Stangen In da (Whbn) i 
während Undere Stride von einer zur andern zogen: Es 


ließ ſich nun nicht mehr zweifeln, an biefen Stricken folite 


das Fleiſch gebörrt werben; wir waren in ber Tchlimme 


ften Lage. 

Rur mit ver größten Vorſicht burften wir durch was 
Wiötterwert ſchauen, denn es war heil mb bie Nilnen 
Haben fcharfe Augen. Wir Mpradjen nur — uub 
iyruig «mit: einander; 
= Mach zwei Stunden kamen die Inbianer sin — 
Haufen langſam zurück; jeber ‚hatte eine Maſſe des em 
henteten Fleiſches Hinter fich af bem Pferbes- Im Lager 
begann! nun ein gefchäftiges Treiben. Mit langen Seal 
pirtuejferni ſchnitten bie Wilden. breite: Fleiſchriemen ab 
amb: Yieltenffie am Bratſpießen über das Feuer ; das Fett 
Rooften fie in Därme und die braune Leber wurbe: xoh 
verjehtt. Die Beinknochen zerſchlugen fie mit ten‘ ſchwe ⸗ 
ren Tomahawls, um das faftige Markt herauszuhohen, 
und bei biefen Beichäftigumgen ſchrieen und (achten und 
ſchwatzten und tanzten fir wie Zrunfene. 

Das währte länger als eine Stunde, dann Seftieg 
wieber ein Trupp die Pferbe und eilte zu neuer Zagd; 
tie Andern zerfchnitten das Fleifh in fange Streifen 
amb hingen es an die Stricke. Auch bet ums ftelite fidh 
Dinger und Durft ein; wir fuchten Nüſſe und überzeug- 
zen ums baber, daß es mur einem geringen: Borrat von 
dieſen Toftbaren Früchten gab, nicht fo viel, daß wir und 
zwei Tage: davon erhalten ‚konnten. Aber dieß ſchreckte 
ans wicht fo: jehr, als der Waffermangel, denn wir hat 
ten ja uoch im Nothfalle die Pferde und unſere Meſſer. 
Das Baffer wurde in. fehr geringen Bortierien „ertheilt 
und für die Pferde frhälten. wir eine Anzahl Catius ab, 
Die Thiere/biffen gierig im bie foftigen „Planen, iaus 
serien eine'hählende ſchleimige Flüffigkeit quolb; es war 
Futter und Trank für fie und. wir hofften fie noch reiten 
zw .tönnen, :' 

Zwei Machen mußten fortwährend beobachten, was 
bei uuſern Feinden vorging. Die Imbianer brachten bis 
ſpat arm Abend Fleiſch in's Lager mb vie game Macht 
hindurch faßer Haufen von ihnen lochend und ſchmaufend 
am bie Feuer. 

Am folgenden Tage blieb es noch Länger als am 
Morgen vorher ill im Lager. Das Fleiſch hing zum 
Dorren da und die Intianer Hatten mum nichts zu thun, 


or ER: 4 auf daſelbe zu when. Nachdem fie die Pferde ge- 


ar SER 


tränft, befferten fie ihre Zäume und Laffo’s aus und 
ben nach ben Waffen; die ganze übrige Zeit ſchienen 
zu ejien. Die Hunde waren vollauf beſchäftigt, bie 
n abjunagen, und fo —— * ar don 
ihnen feinen Beſuch zu befürd annte 
heiß in die enge Schlucht und le 
wultig ; wir waren aber nicht — — A 
eben dieſe Hige befchleunigte ja - eife, ber —* 
Gegen Abend ſahen die auf gehan RE 
braun‘ und runzelig em ee 
zum,@inpaden 
Unfer Bafjer w F zu Ende unb wir fauten bereits 
bie faftigen Cactusftäde, die unfern Durft allerdings lin- 
berten, aber nicht: ftilften, Auch unfer Hunger ftieg, 
denn wir hatten alle Nüffe aufgezehrt und es blieb ung 
We übrig ,! al: eines unſerer Pferde zu ſchlachten. 


Doch wurte befchtoffen; dieß erft-gu-thum;- 
ger eg gebietend verlangte, benn fein Jäger werliertggerne 


fein Pferd, namentlich in der Prairie.. 

Der Morgen des dritten Tages fam; die Wilden 
fchliefen wieder lange. Als ihre Pferde — waren, 
ging es wieder an’s Fleiſchbraten. Der ledere Geruch 
brang bis zu uns herauf und reizte unfern Hunger ge- 
waltig. Wir konnten nicht länger wiberfiehen; ed mußte 
ein Pferd geopfert werben. Bas Loob fellte entfcheinen, 
welches ꝰ Eilf weiße Steinchen und ein ſchwarzes wur⸗ 
bert im ehr Waſſergefäß geworſen und Feder von’ uns 
holte eines bavan heraus. Ich zitlerte ubem fh Meine 
Hand üttefttedtte, als Hätte es das eigene Leben gegolten 
Doch Ich zog ein weißes Loos; mein More war biekmut 
gerettet; ein Meritäner befam ten ſchwarzen Stein 
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Berfidert 
(Bine Grjäßlung von M. 6. @eltern,) 

Es war vie glüdlichite ‚Zeit meine. Lebend,. ‚die,geit, 
die ih als Schüler auf dem Ghmnaſium zu B. verbracht, 
und bie ſchönſte in dieſer glüdlichen Zeit war ef wieber, 
die ich alljahrlich in Ferien auf, meinen Vaterdorfe im 
Mitte einer liebevollen Familie. varledte.. Diele Zeit war 
in meinem fünfzehnten. Jahre wiebergelommen und der · 
frich mit fröhlichen Ausflügen, Beſuchen and luſtigen 
Stupentenfehwänten, Aber ſie ſollte auf eine traurige 
Weile geftärt. werden durch ein Greigniß , das fih mit 
ehernem Griffe meinem Gedächtniß eingeprägt unb das 
ich ‚hier mit ſchlichten Worten erzählen will zu. Nutz und 
Frommen meiner Yejer, | 

Es war eine. ſchöne ruhige Monduacht; auf bang und 
Thal lag der Friede Gottes autgebreitet, im Fluſſe fpie- 
gelte ſich ver Mond mit - feiner golbenen Fülle und .bie 
Machtigall fang. Es war fo recht eine Nacht, von. ber 
man nicht glauben mag, daß fie ſich zur Hehlerin für dem 
Dieb, zum Helferin für den Mörder bergebe, die nam 
höchitens ald Gelegenheitamacherin für Biebenbe, ſich zu 
benken gewohnt if. Im unſerem Haufe wie -im ganzem 
Dorfe lag Alles im tiefiten Schlafe. Cs war ungefähe 


— — 


Pr 


nach ein Uhr, Da ſchlug es mit fürdterlicher Gewalt 
an eines der Fenſtet, bafı ris Sgeiben Hirrend zufanuen 
ſtürzten und Feuer! feuer!" ſchrie es traußen und der 
blutige ‚Schein, ber durch tie runden Löcher ver Fenſter⸗ 
Iaben in. unfere Stube fiel, beftätigte ten auf dem Dorfe 
doppelt ſchredlichen Ruf, Schnell fprang ber Vater aue 
dem Bette, mein Bruder und ich ihm nach und Kinaus 
nor bie Thüre, ö —5 — * 
Das war ein wunterbarer Anblid! — Es ſah gar 
uicht aus wie ein Unglüd, was wir, ſahen; tie Nacht 
war ſo ruhig und bie zwei, aleich baramf bie brei Häufer 
welche brannten, und ihre Flammen in gerader‘ Richtung, 
binauf gen Himmel fankten, waren wie eine Opferflarıng 
anzufehen, bie zur Ehre Gottes lodert. Alles ftille; im 
Fluffe fpiegelte fih ver Mond mit feiner golvenen Fülle 
und die Nachtigall ſchwieg. Nur die zwei Kinder unferes 
Nachbarn Daniel, deffen Haus ſchon in lichten Flammen 
ftand, irrlen wimmernd umher, während ihr Bater noch 
ein altes Hausgeräth zu retten fuchte. 2 
Wit ſtanden regungslos und überwältigt von dem 
traurigen, doch fo fhönen Anblid. Kein Lüftchen bewegte 
ſich, noch ſchwieg die Sturmglode und das ganze Dorf 
fag noch im Schlaf, fur tie Flammen praffelten. Da 
urben wir durch eime herzzerreißende Scene ans unferer 
Stäxrrheit und Unthätigfeit geweckt, Daniels Haus ftärzte 
zJuſa mmen und es Öffriete fih uns tie Ausficht auf das 
Haus oder vielmehr auf tie Hütte des Bergmanns Maier. 


Das Strohdach war ſchon verlobert; nur das Balkenge⸗ 


räfte ftanb noch roth glühend und flammenb aufrecht und 
zwifchen ben glühenven, flammenden Ballen ſahen wir 
ein hänberingentes Weib, mit aufgelösten Haaren, ver- 
— * hin und ber irren, nicht achtend auf die flürzen- 
den Ballen und auf bie Flammen, die fie rechts und 
lints umleckten. Es war bie Frau des Dergmannes, un« 
fere liebe Nachbarin, die uns zuerft gewedt Hatte und bie 
nun ihre Kinder ſuchte. Ihre verzweifelten lagen waren 
durch taa Gepraſſel nicht zu hören, man fah nur ihre 
jammervoflen Seberten, bie Tauter fprachen, als es Worte 
vermochten. Ihre Kinder, ein Mäpchen von fehs und 
ein Knabe von vier Jahren, fchliefen unter tem Dache 
auf dem Heu, unter ver Obhut ihres Bruders, Unglüd- 
feligerweife war biefer heute zu feiner Dirne gegangen 
am vie Ainder blieben Hilfles , während die Mutter ben 
Hägel’ herunter ehkter, und" zu wecken und ihr Dach Amer 
fing. Nar mit. Dlühe: und: ver Auferften Gefahr fommten 
wir die ungludliche Mutter, die indeſſen bewußtlos unter 
ven btentjenden Trümmern ſank, aus den Flammen wetten; 
won bem Kindern war feine Spur zu finden. Daniebrärete 
im Dorfe umher und wedte bie Bewohner durch "Teihe 
Iauten Klagen und durch feinen beftänbigen Ruf: O Jam⸗ 
mer! Es ift plöglih Feuer ausgebrochen! Da wurbe es 
Lebenbig, von allen ‚Seiten firömten die Bauern mit Waf- 
fergefäßen herbei, löſchten, riffen bie benachbarten Hütten 
und Scheunen ein und thaten fo dem weitern Umfichgrei- 
fen der Flammen Einhalt. Imbeflen brach tie Dämme- 
zung heran. Daniel irrte-noch immer umber, warf ſich 
bald auf den Boten, bald umflammerte er die Füße ver 
Nahbarn und jammerte um fein verlorenes Gut. Ver- 
gebens waren die Tröftungen, mit benen man ihn zu be- 
ruhigen fuchte. 


"Die Morgenzlode ließ ihren frommen Klang ertänehz 
Da beivegte. ſich ein fräıriger Zug ben Hüge Heräß, auf 
ben Ru enplag vor unſerm Hauſe; man trug auf einete 
Brette die Beiden Kinderleichen und nebenher — ih 
bie arıne Mutter. ‘Die Weiber weinten aut und sehn 
bie Männer des Dorfes zerbrüdten die Thränen in ihren 
an Weiden ungewohnten Augen. gFeder im Dorfe Tante 
bie Meinen Tobten; fah man fie doch fonft), wäßteng dep 
Bater int tiefen Schacht des Bergmwerfeh nach Eifer geirk, 
und die Mutter auf fremden Felde arbeitete, den ganze 
2 Hand in pr durch, das Dorf zieben, fpiefet, fEIIIE, 
zwel Tiebliche Kinderſeelen. Es war tüßrend, zu fehem, 
wie bie Meine Matte Ihr 'Brüverdien Bemadie, wie fie 
ihm Blumen pflüdte, aus Teihgras Mügen flodgt v 
mit ibm theilte, was fie von ben Nachbarn Kita. "DE 
lagen fie nun, bie beiven bläuähgigen Weißtopfchen, die 
bad ganze Dorf geliebt hatte, ftill und rühig nebeneinan⸗ 
der noch Hand in Hand, wie fie fonft durchs Dorf gie 
gen, uub wie fie fi angſidoll während des Feuers Hinter 
eineni Valfen verkrochen Hatten, ber fie zujammehftlirgend 
erorüdte ; „aber ihre blauen Aeuglein wären geſchloffen, 
ihre roten Wangen gebräunt, ihr Haaͤr war #erfehgt und 
auf ihreim Geſichte Tag noch der Ausvruck der h hen 
Fopesangft. —J— 

Wie Daniel herbei kam ind die Kinderlekchen ſeh 
verdoppelte ſich fein Jamniergeſchrei, er ftürgte ſich tie 


Gras iieder und raufte in Verzweiflung fein Häar. F 
sırdag 
(Be:tiegung folgt.) 


DZ —— nz and IR 
Die, ‚alten Kriegslameraden. 

Ay, ameiten Tage der Völferfhlacht, Leipzig wur 
dem Lieutenant. Dabeanz, ver bei einem franzöjtichen, Li 
nien- Infanterieregimente. ftanb, mit der non ihm condign⸗ 
birten Compagnie fein Bibouacplatz in einem von dem 
Gärten in. der Mühe der, Stadt angewiejen. Als er. tar 
bin 30g, wurbe ex bon dem Kapitän Malenilie, auggrebet, 
ber bei ber jungen Garde ftand und feinen. Bivouac im 
einens wer zunächſtliegenden Gärten bereits bezogen ‚hatte. 
„Haben Sie etwas zu eſſen, Dabeaur?“ rief ver Kapitän 
dem Kameraben zu, mit weichem ver rufjifche Feldzug 
ihn näher befannt gemacht hatte, 

Diefe Frage wer fehr natürlih, denn die Lebensmit- 


„tel, an benen unmittelbar nach ber Schlacht einige Tage 
‚binburch ber 


‚Mangel: herrſchte, fingen: ſchon an, 
fehr Mmapp- m werden ; nichts mar auch daher: natürlicher, 
as die: Antwort⸗ Michts als Commisbrod und etwaſ 
Ham, Kapitän’ wer Sie das theilen wollen?“ „Reim, 
nein, im Gegentheil!“ rief lachend ver Rapitäs, „Bun 
es fo iſt, jo lade ich Ste zu einem glätigenben Souper 
ein!“ Als der Lieutenant Dabeaux eine Stande {phter 
Biefer willlommenen Einladung folgte, war er nicht wenig 
erftaunt, fi mit einem leder zubereitsten Haſeu, Lartoffel 
und Zwiebeln bewirthet zu jehen. „Der Taufenb, we 
haben Sie denn eimen ſolchen Becterbiffen Her?" fragte 
Dabeaur, indem er milangte. „Der Stext kam’ währenk 
ber Schlacht an mieiner Compagnte vorüber“, amtwortete 
Maleville, „und mein Fourier war fo geſcheidt und ge= 


wo oo 


ſchidt, ibn mitten unter dem beftigften feinblichen euer 
- zum erlegen, „Kapitän“, rief er mir zu, intem er feine 
Jagpbeute in die Höhe bob, „da habe ih etwas Gutes 
au unferm Abendeſſen!“ — „Ei, ba folite ver brabe Schüge 
uns aber aud helfen, das von. ihm. erlegte Wilppret zu 
geniehen”, ſagte der Lieutenant, — „Das follte. auch ge» 
wiß gefcheben‘‘, entgeguete ber Kapitän, „aber gleich darauf 
nahm eine Ranoneufugel ihm ben Kopf weg. Ein braver 
Kerl! Ich erbte ben Hafen, und jo gut es mir auch nad 
Einem beißen Tage ſchmeckt, würbe ed. mir doch noch beffer 
munden, wenn unfer Freund feinen Theil felbft verzehren 
Könnte.” Weiter wurbe des braben Fouriers nicht erwähnt, 


deun es waren an biejen beiten Tagen zu Viele gefallen, 


um Allen ein beſonderes Andenfen ter Trauer widmen 
au-lönnen uud die beiden Kameraben verjehrten ihr Mahl 
mit einem Appetit, wie fie ihn vielleicht zu bem lederfien 
Spuper im Balais Royal bei Verh nie mitgebracht hat- 
ten, — Yahre vergingen und beibe Kameraben verfolgten 
ihre milttäriiche Laufbahn, welche fie jet zu ſehr ver- 
ſchiedenen Zielen geführt hat; ver ehemalige Garbefapitän 
Maleville, juletzt Major uud Batailfonstommandant, figt 
als Staategefangener zu Bincennes in Folge bes Juniauf ⸗ 
ftandes, an dem ex Theil genommen, und ber ehemalige 
Infanterielientenant Dabeaur fommandirt die Gendarmerie⸗ 
brigabe, unter, beren Aufficht die Gefangenen in Vincennes 
fiehen, — Wer von ihnen hätte das wohl geahnt, als fie 
im Bivouac bei Yeipzig die Erbichaft des Fouriers ver- 
aehrten? 


\ 


Auf das Denkmal des Dr. Heyne in dem 
Kirchhofe in Würzburg. 


Mit mechaulſcher Kraft auch förbernd des Lebens Cutwldlaug, 
Heilte finnreidg er von der Berbilbung Geſchich 
Aun fein Wei extſchwand, mit ihm fein tätiges Beben, 
Gibt uns zuräd fein Bilb banfbar treffliche Kunfk. 
Er gab Lebenden, Ile die ebleren Formen dem Marmor; 
Denn zum Leben ſelbſi fehlt nur Prometheus Haug: 
So ſich adelt die Runit, indem fie ſchühet das Edle 
Mit ver ——— Sttahl vor der Bergefienheit Naht, 
©. 





Mannichfaltiges. 


Am 12, Oft. faßen mehrere junge. Leute, Söhne: an- 
gefehener Familien, im Cafe Suizo in Burgos gemüth⸗ 
lich beiſammen. Die Rede kam vom Hunbertfien - aufs 
Tanfendfte, und fo auch aufs Branntweintrinfen. In 
diefer Beziehung wurbe dem Polen, Ruffen und Nord» 
deutfchen vie Suprematie zuerkannt. Giner ber jungen 
Leute, der 17jährige Sohn eines hoben Beamten, meinte 
jedoch, er wolle auch 20 Glas Branntwein trinfen und 
hinterher noch eine Cigarte rauchen. Die Anderen wiber- 
fprachen ihm. „Ich will fie in Einem Zuge leeren! was 
weitet Ihr?“ ermwieberte etwas piquirt der junge Mann, 
Ach wette meinen herrlichen Anbalufier, den ich erft für 


Druck von Bonitas-Baner in Würzburg. 


6000 Beulen erftanken Habe“, fiel ihm ter Schn tes 
Grafen ©, in bie Rebe, „nd ich fee bagegen teihem 
Medienburger!“ fagte der Herausforderer. Die Wette 
wurde angenommen, und der junge Mann goß 20 Glas 
Branntwein in einen Humpen und leerte dieſen mit Einem 
Zuge, nahm dann eine Cigarre und war Im Begriffe, biefe 
mit einen brennenden Fldibus anzızünden, ald eine blaue 
Flamme aus feinem Munve fchlug. Im dieſem ſchreck⸗ 
lichen Zuftande taumelte er ungefähr zwei Sekunden im 
Zimmer umber und ftärzte dann entfeelt nieter. Durch 
das Anbalten Des brennenden Papiers hatte der mit Alto- 
dot gefchwängerte Hauch fich entzündet, und ver junge, 

Hoffnungsvolle, einzige Sohn einer achtbaren Famllie fiel 


ale Opfer feines fFrevelmuther, 


Ein Student Hatte in einem Gafthaufe viel von feinem 
mannichfaltigen Kenntnifjen gefprochen, fo daß endlich einem 
Gaſte die Geduld riß und er ziemlich. barfch fagte: „Jetzt 
haben wir wirklih genug von dem gehört, was Gie 
lönnen; fügen Sie mir auch einmal, was Sie nicht 
können und ich fiehe Ihnen gut dafür, das kann ih.” — 
„35?“ fagte der Student, „nun, ic kann meine Zeche 
nicht bezahlen, und es freut mich fehr, daß Sie tab 
lönnen,” Unter allgemeinem Gelächter entfprah der Gaft 
ber Forderung. 





Der Kammerbiener bes verftorbenen Herzogs von 
Wellington wird mit Gefuchen überlaufen, indem Jeder 
irgen» ein Antenten mit ſchwerem Gelde erfaufen will. 
Für das Feldbett find 100 Guineen geboten worden, und 
für den Seffel, in welhem ver Herzog feinen Seufzer 
ausbauchte, bot man fo viel Gold, als er ſchwer ift, Der 
Frifeur des Dorfes, ber ihm bie Haare ſchnitt, wird ein 
gutes Gefchäft machen, indem er nicht genug Haare lies 
fern kann, vie angeblih vom Herzoge herlommen. 


(Gemeinnügiges.) Die fogen. Schaben ju ver 
tilger, ohne fich hiezu des Giftes bedienen zu müfjen, ver» 
mifht man pulverifirten Borax zu gleichen Theilen mit 


liarem Snder, und firemt diefes Gemenge an Stellen, we 


fich eben Schaben aufhalten. Die Bertilgung erfolgt voll 


lommen. 


Räthſel. 


R. 


—— 








VE EEE 


Würzburger Stadt 


»: Wärfpuraer 
Gtebt: um Sant: — 
use ecichciat wit Aus · 
wäbnte er Goun: m 
Yiben Feiertage Täge 
ud beine Halb © Uhr, 





- MD. Landvote. 


Der Rrönnmerations 
Preis if monatlich 45 
Kienzer, vierteljänstich 
45 Rreuser. 

Inferate werben. bis 
dreifpaltige Zeile aus ges 








Is wöchentliche Bei- wöhnlider Schrift mit 
kagen werben Wittwors 9 Rretizern, groͤhere 
ua Sameiag Eytra: A aber nach dem Rahme 
deüeiſen, uud viertele == DD a a — berechnet. Briefe‘ um 
übrig ein großer Mutter · Gelber werben framro 
Ungen gegeben. ER e erbeten 

Fünfter —— Jahrgang. 

Mr. 261. Montag den }. November 1852. 





Tagsnewgfeiten. 

Geſtern endlich follte die feit mehreren Tagen Bereits 
erwaztete. Anlunft Sr, Majeſtãt des Königs zur freudi- 
gen Gemwißheit werden. Schon dem ganzen Tag hindurch 
Jah man in allen Häufern Borbereitungen zu einer feit- 
licherr Beleuchtung verjelben in den Straßen, welche Se. 
Majeftät pajfiren mußten, treffen, und eine unzählige 
Boltamenge wogte troß des den ganzen Tag über uno 
auch Abends no von Zeit zu Zeit ſtrömenden Regens 
in. den Straßen, und felbft nie Rachrichtywag ſich vie 
Ankunft des Monarchen um. mehrere Stunden verzögert, 

nie wer allgemeinen Begeiſterung feinen Eintrag than, 
gen ‚halb; 12 Uhr Nachts meldete ‚eine Signalralete 
bon ner Höhe bei Zell, daß Se. Majeſtät viefen Puntt 
erreicht hatten, und fofort ertönten von ben unterhalb der 
Brüde anf» und abfahrenden Dampfbooten Böllerichäfie, 
a Rufeten vie Luft. Kurz vor. 12. Uhr 
Holgte ‚die. Anfunft Sr. Muajeftät, begleitet von. Deputa⸗ 
*2 der ftäntiichen Wehörnen,, weiche Se. Miaj. am 
chbilde der Stadt empfangen und: in die Stadt geiei- 
tet hatten; die Däufer ver Straßen , durch die Hõöchſtdie · 
felben ‚fuhren, waren anf bas ‚Ölänzenbfte' erleuchtet, jü- 
beinper Vidatruf begleitete auf rem ganzen Wege zur f. 
Reſidenz den Monardien, von allen Seiten leuchteten, 
Zageöhelle verbreiteng, bengalifche Feuer in derſchiet enen 
unb dröhnend miſchte ſich rer’ ——— Boller 
von Ten Dampffchiffen darein. Ben befonters prädtiger 
Wirkung war das am ter Domfirche errichtete glänzend 
beleniditete Portale. Bon der Domftraße bis zur Lönigl. 
Rofibenz bildete wie fehr zahlreich vertretene Yanbwehr niit 
Fedeln Spalier, und am ter Hunptftiege ‚ver Neflvenz 
EB A en Eivil um Mituärk une 
ſtlichkelt, ver Bärgermeifter, vie Beamten, bie * 
Fönigf. Garviſon zc. zur ehrfurdrenolien Berchung F. 
fanimeR ; Im Borfaalt Hatten ſich die beiden biifigen Ge⸗ 
—— mit ihren Fahuen eingefunden, uud Egannen 
beim ‚Einteitte Sr, Maj. einen patrietifchen Fefigeſeng, 
* ben Höchftviefelben huidvollft angubören unb' bach. Tanten 
Da * beehren geruhten. Seine Majeſtät waren über 
‚ben ſchonen und ‚herzlichen Empfang ſichtlich erfreut 





Rad seinem Kriegeminifterialreffrigte Som 28. 'b. M. 
follen für die Zukunft gu den Stellen als Ober- und 
Unterfranfenwärter in den Militärfpitälern uur geeignete 


„sub ‚ der beid itätel g det 
yet Ohrrtranfenieärier er es f able 
Une une nur Sanitätsfolvaten, r 

‚Am 81. Oktober IO5R neu an 
ds Runfiwereine —— —88 


e 
kgemälde non 





neuet Meiitern: Peter ver Große in Sardam von 
Biſchof in Münden; Partie bei. Prien. mit der hohen 
Miß, und einem Theile des Chiemſees, von Th. Götze in 
Nürnberg; eine Gedirgsmühle von Wahsmanm ıin Mün⸗ 
benz. ‚Bartie ans dem ebemaligen Kaırthänferktofter zu 
Nürnberg don Hauer in Nürnberg; eine torte Ente von 
Bagır In Nürnberg; eine Waltlanſchaft von mer 
in Mönchen; Scene anf einem Viehmarkte. von Maar In 
Münden, Waldpartie bei Nürnberg, von Eramer in Nürn- 
berg; eime Laudſchaft von Hofitetten in München; ein 
‚Genrebild von U. dv. d. Embre im Caſſel. Ditfe zog 
Da älde find Eigenthum tes Albrecht. Dürer-Bereln 
zu N erg. 


Der jest fo großes Aufſehen machende afrikanische 
Tragodie „Ira Aldridge“ wird im nachſten Tagen auf 
feiner Durcreife mach Wien au auf biefiger Bühne eine 
Vorjtellung mit feiner. Geiellihait geben, und zwar She- 
feepeares „Othello“, matürlih im engliiher- Sprache. 
Wir wollen nicht verfehlen, das biefige Publikum auf 
Diefe außergewöhnliche Erſcheinung aufmerffam zu machen. 
Ira Aldridge trat zulegt am 27. Oft. in Karleruhe auf, 
und riß auch das tortige Publikum zum Lebhafteften Bei- 
falle hin. Die Karloruher Ztg. fchreibt über fein Aufs 
Areten: Sowohl tie Menheit des gebotenen Genuſſes, bie 
Hauptfcenen eined ber großartigften Trauerfpiele' des größ · 
ten bramatifhen Dichters. in der Originalſprache auffüh- 
ren zu. hören, al® auch ver vortheilhafte Ruf, welcher dem 
Künftter ſelbſt voran ging, hatten ein zahlreiches gebilde · 
.te6 Publikum Herbeigegogen‘, welches begierig war, bie 
herrliche Schöpfung des großen Britten in würkiger Weife 
„verförpert über nie’ Bühne ſchreiten zu fehen. ne hohe: 
fröftige Geftalt, ein Träftige®, z35 es Organ, ein 
durch tiefe Einficht und fleißiges Stadium‘ ſtete beherrſch⸗ 
'tes inneres Beier, welches in feinen A üchen furcht- 
bur wirkte, eim abgerundetes, ungezwungene® und natlr- 
liches Spiel rechtfertigten des Künftlers und mach⸗ 
ten ihn ‚des durch tebhaften Applaus und zweimaliges 
Hervorrufen Immpgegebenen Beifalle volllommen würdig. 


Die Heute erſchlenene Brodtare Bringt einen Abfchl— 
bes 6p — * . ge Kt ne 
heute bie 16, d. Mts. 35'/, Mr. 


bei ven eierlichleiten ereignete 
auch a aa te Ale ——8— 


Geſtern trat dahler ein Proteftaut zur fathofifchen 


f in der Dom- 
— —— 
Komzıunien. 
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Konzeffionsgefuche vom 16. bis 31. Oktober. 
Jakob Albert von Allersheim um eine Maurer und 
Steinhauertonzeffion. Sebaftian Huller, Bürger und 
Delonom dabier, um Sonzefficn zu Kaffeewirthſchaft mit 
Reftauration. Stephan Morelli, anfälfiger Pharmazeut 
non Melfrichftant, um Konzeffion zum Handel en gros 
mit ‚Material und Droguerie Wgaren, 


Die Schwurgerichtöfigung am legten Samstage en» 
digte mit der Verurteilung ber beiden Ungellagten, und 
ber Katharina Baffer, wegen Verbrechens des ein- 


—— Diebſtahls als Urheberin, zu gjahriger und der 
a 


Maria Baſſer als Gehilfin 1. Grades zu obigem 
Verbrechen zu einjähriger Arbeitshausſtrafe. 


- Die Mürzlih in der Auguftinergäffe überfübrene und 
vor einigen Tagen am Arme amputirte Dienſtmagd ift 
heute Mittag unter großen Schmerzen im Spitale geftorben. 


n te M ffirten 2 Kompagnien vom Ef. f. 
PR en Eriberzog Rainer auf ihrem 
Marfhe nah Mainz unfere Stadt. 


Dor einigen Tagen begaben fich zwei biefige Wein- 
bergsbefiger mit den, nöthigen Lefern in ihre Weinberge, 
am bie Leſe zu bemerkitelligen; allein dieſe Mühe follte 
ihnen werden, denn gute oder fchlechte Freunde 
hatten dies Geſchäft an ihrer ftatt bereits vorgenommen. 


In Wiefentheid foll im * ein Landgericht 
errichtet werben. Die Ortſchaften, welche jenſeits der von 
a. nach Bamberg führenden Straffe liegen und jegt zum 

andgerichte Geoljhofen gehören, fo wie die der Gerichts- 
und Polizeibehörde Rüdenhaufen follen zu einem Sprengel 
vereinigt werben. 


In Bamberg bat fih neben dem Liederkranz noch 
eine Liedertafel conjtituirt. 


Bezüglich der eg ge erfährt die M.-2bb., 
daß die Einführung verfelben bie zum 1. Oftober 1853 
verſchoben if, mit diefem Datum aber ganz beitimmt er- 
folgen werde. 

Die Mündner „Vollksbötin“ ift vom Eigenthümer 
des „Eilboten“ angefauft worden, welcher beide Blätter 
vereinigt umter dem Titel „Münchner Bote für Stadt 
und Land‘ forterfcheinen Laffen will. 


Die Bollsbötin erzählet folgenden Schwanf, ver ſich 
bei der Reife des Königs durch die Pfalz in Speier zuge- 
* haben ſoll: Der Abgeordnete und Magiſtratsrath 
Kolb war, als vie Empfangsfeierlichleiten — un 
päßlich und unſichtbar geworden. Zum Angedenten aber 
wurde in ber Nacht fein Haus ganz blau⸗weiß angeſtrichen. 


Der Bayer. Eilbote ſchreibt: Neuerdings bört man 
wieder von einer Reminiszenz Louis Napoleon's, indem 


verfelbe dem Portier des Baheriſchen Hofes” ‚in Mün- 


chen, der früher 14 Jahre bei. ihm viente, fein Porträt 
fo. wie. au Mingenbe Beweiſe feiner Anhänglichkeit, Hat 
zulommen laſſen. 


z , 
Gharalter treu geblieben, venn er lief in feinem Gefolge 
ben bösartigen Typhus zurüd, der nunmehr allen mög« 
lien Fieberformen Platz gemacht bat. Aus einzelnen 
Hleinen Städten und vom platten Rande unferer Provinz 
en die traurigiten Nachrichten über die entjehlichen Ber- 
ungen ber Seuche ein, bie, während fie jenfeits der 
der ng yr — ——2— volle Wuth beibe- 
ten und jetzt in mauchen Ortſchaften jeden fiebenten, 
he Menſchen mwegrafft. r * 


Die Stodholmer Blätter berichten, daß der König 
Dolar in Folge einer fih auf ter Reife zugezbgenen 
Erkältung gefährlich erkrankt fei. 


Berlin, 38. Dit. Die Neue Preußische Zeitung 
berichtet: Dem Anfcpeine nach ſcheint ein bis. jet nech 
in dem Schleier des Geheimnijfes gehülltes Verbrechen 
verübt zu fein. Vorgeſtern Nachmittag fand man im 
Thierarzneifchulgarten in der dort nur etwa zwei Fuß 
tiefen Ptante eine etwa 20 Fahre alte Frauendperfon tobt 
im. Waffer fliegen. Der Körper ift von ſchlankem Wudhie, 
das Geſicht von feltener Schönheit, das_f volle 
Haar war & la Chinoise frifir. Die Wäfhe war von 
feiner Leinwand, in ver Taſche des Kleides befand fich 
— rege —— Ben ch. Die vor- 

u e en gewaltjam ein u fein, um 
ber Fi war biutig. nn r 


Benedig, 27. Olt. Se, Majeftät der König Otto 
von Griechenland ift heute Morgens nach Athen abgereist. 


Deutſchlaund. 


Samburg, 28. Oltbr. Die bäntfäpe Regierung 
ſcheint von der bereits erwähnten Berſammiung ſchleswig 
holſteiniſcher Patrioten in Hamburg Bind gehabt D 
ben. Sie ließ ſich durch die Bigilanten, weilche 
hält, die nambaften Theilnehmer an derſelben berichten, 
und va ſcheint ihr auch ver ehemalige Statthalter Beſeler 
genannt worben zu fein. Sofort gab fie ven Befehl auf 
benfelben bei feiner Rüdreife, die eventuell über Lauen- 
burger Gebiet gemacht werven könnte, zu ſpähen, 5 
ihn zu verhaften. Der Zufall it mandmal ein | 
Auf einem der legten Bahnzüge befand ſich eim 
Advolat v. Bejeler, ver in Rheinbeck für ven . 
feler verhaftet wurpe. Natürlich wurde er auf feine Le- 

itimirung fofort wieber freigelaffen, für die unglüdlichen 
Decbanitten aber mag ver Borfall ein Fingerzeig fein. 


Hannover. Dem „Mannh. 3." wirt aus Hannover, 

egenüber, enigegengefegten Mittbeilungen, auf das Be- 

Simmite verliert, daß zwijchen den Koͤnigen von, —5 
erg, Bayern und Hannover allerdings Beſp 


die Zollfrage gepflogen worden ſeien. „Eine en ende 
Wendung, fährt der Berichterftatter fort, lonnie freili 
dur biefelben nicht herbeigeführt werben. . Nur ſo viel 


läßt fh wit. Beftimmtheit fagen, daß dae von 
Seiten vertheidigte Projeft einer dritten Zollgruype bei 
uns weder Anflang noch Ausſicht auf Unteritugung Andere 


Defterreih. Wien, 26. Oftoher.  Eidtr wer 
Münden, 30. OR. Auf dem geftrigen Hopfen befannteflen öfterreihifhen Diplomaten iſt gefförben,, der 
warte waren einfhliehlich von 26,440 Pf. altem Hopfen geh. Rath Graf Apponyi, ver eine lange Reihe von Jah 


113,266 Pf, aufgeftelt und murben 29,000 Pf. verlauft. 
“Mittelpreift:, ober- und niederbayerifches Gewachs: Mittel- 
gattungek 53 fl. 36 M., bevorzugte Sorten 62 fl. %6 Er., 
olnzacher und Auer Marktgut mit Ortsfiegel 63 I 
57 te; mirtelfrählifches Bewächs: Mittelgattumgen 60 fl. 
8 in, vorzüglichere Dmalitäten aus Spalter Umgegenb'x. 
„0:8, 24 fr, Spalter Staptgut ic. 80 RL. 


+» Pofen,27. ON. Der Würgengel Choleta bat ent- 
lcd von uns Abſchitd genommen, nachdem ser - die 42,000 
Einwohner unferer Statt auf 39,000 reduziert batz aber 
jelbit bei feinem Scheiden iſt er noch jenem furdtbaren 


„geoper 


ren hindurch den Kaiſerſtaat am Hofe von Parise ver- 
trat und bald ti ine Affe 
Bhrfanfei ——— tarnue. 7 


ala a... in tacu 
Aranfreich, "Paris, 28, Sit Na Item 
ne Zivil· nd tärbe Di 
au eh find Die Zivi antun Eure 
mit 


. von * bei feiner“ Bu 

ame · der > franzöflfehen: Regierung) ibegrunt © 
Auszeichnung Sep faitgenT> worden 
Generale v. Waldner und Mare Monge erbielten von 
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Sr. Maj. das Groffreuz des b. Michael, der Brüfelt des 
Mofel-Departements wurde zum Kommandeur Diefes Ordens 
ernannt, und der Generalinſpeltor der Polizei wurde gleich“ 
falls deforirt Der Unterpräfelt, die Generalitabs-Haupt- 
leute Beurmann, Pläganet und Dial, fowie ein Gendarmerie- 
Lieutenant, wurden zu Rittern des Michaels-Orbens er- 
nannt, 


Der Moniteur foll morgen ober übermorgen. dem 


Yublitum und dem Senate verlündigen, daß ‚ver Senat: . 


die Abficht habe, den.Prinzpräfibenten der Republik zum 
Kaifer zu proflamiren, und daß die Krone in Ermangelung 
männlicher oder angenommener Erben auf Jerome, dann 
auf feinen Sohn Napoleon Bonaparte und deffen männliche 
Defzendenz. nach dem Rechte der Erfigeburt überg folle. 
Das dem Prinzpräfidenten übertragene Recht ver Adoption 
iſt an gewiſſe Bedingungen gebunden. Louis Napoleon 
darf nur ein männliches Mitgliev feiner Famille, das ven 
Namen Bonoparte führt, adoptiren, er muß dem Senate 
und dem geiehgebenden Körper feine Abficht vorher mit 
tbeilen und die Beweggrimbe angeben. die ihn gu biefem 
Alte veranlaft. Die Adoption erhält ihre ‚volle Giltigkeit 
erft, wenn Senat und gefeggebende Berſammlung fie an- 
enommen haben. Borläufig wird feine Krönung ftatt 
nden, Louis Napoleon hat darauf ichtet, und das 
Kaiſerthum fell am 10 oder 20. Dezember, fo wie näm- 
lid die Wahl vollgogen, einfach proflamirt werben. Auch 
die Errichtung von kaiſerlichen Großwürden fol unter 
bleiben. Napoleon Bonaparte wird zum Bizefünig von 
Algier ernannt werden und ausgebehnte Vollmachten er- 
halten. Er und Jerome find allein kaiferliche ngen. 
Die anderen Mitgliever der Familie erhalten Ebrenftellen 
mit entfprechenden Titeln in Korſika oder in Algier. 


Paris, 27. DM. Die Vorftellung in der großen 
Dper, welche morgen ftattfinden und eine Wieperholung 
bes Herganges im theatre frangais werben | en 


Perfigny ans der Hanb genommen und Hrn, Fould zur 


..-i 


Arrangirung und Ueberwachung übergeben werten. Das 
lommt daher, daß ver Präfivent over Kaifer mit der Bor- 
ftellung vom legten Freitag, mit der Aufnahme, die ihm 
zu Theil geworden, mit der Mangelbaftigleit des Applaus» 
fes sc, 26, wicht zufrieden war Man hofft, daß Hr. Foul 
in ber großen Dper Beſſeres leiſten werte, 





Geld:@purs. 
Franffurha/k. den 28. Oltober 1852. 
Pilsien'® Ü te — Preuß. Biol 9 MM 56 fe. 
Holländ,- 10-.,Gt, 9 ü. 551/, fr, Nauddulaten 5 Ü. 39 fr, 
Swanzigfrantenftüde 9 30 kr. 
el auf Wien A. 100 6, ft, ©. 103. für. W. @ 





Getreid:Berfauf 
auf dem Märkte zu Würzburg‘ am 30, Oktober 1852. 


J Mitt, Preis. [Tiefer Preis, 





Mainzer Getreidepreife 
vom 29. Oftober, 


Durchſchnittspreis per Malter: W 10 fl. 20fr., Korn 
9 fl. 25 fr., Gerite 7 fl. 20 Mr., Hafer 3 fl. 50 kr. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 16. November 1852. 


Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pi. . . . 25fr. 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfd.. 123. 


Rebigirt wub veriegt von Ebomas Bauer. 











Ankündigungen. 


Magen-Extract aus grünen 


ranzen eic. von 0. Denstorf. 


Der befte den Magen ftärfende Bitter-Ertrack 
P 0MP- dv Inf 


on vorzüglihem E fe auf benjelben un 
auf die Verdauung der übrigen Unterleibsorgane 
& Flacon 36 kr. wirb verkauft in allen Stäbtem 
Deutſchlande, in Würzburg bei 

Earl! Bolzano. 





Feine Patent- Bahnftocher, 


1000 Stüd zu 34 fr., 100 Stüd zu 4 kr., 50 Stüd zu 2 fr., empfehlen 
Rom & Wagner in Würzburg. 


Die Delonomie-Commiffion des kgl. 5ten Iäger + Bataillons verfauft am 
November I. Irs. Vormittags 9 Uhr auf 
ber Befte Marienberg im Zimmer Nro. 10 des Sträffingsbaues mehrere ge- 
tragene Mäntel, unbrauchbares Armatur⸗Lederwerk sc, an ben Meiftdietenden 





Mittwoch den 3. 


gegen gleich baare Bezahlung. 
Marienberg, ven 26. Olteber 1852. 


Der Iraelite Lazarus Sachs von Sulzdorf beabfichtiget in die vereinigten 


Staaten Nordamerikas ausjumwandern. 


Wer daher eine rechtlich begründete Forderung am ſolchen zu machen hat, 


bat biefelbe 


Donnerstag den 18. November 1.3. Vormittags 9 Uhr 
unter Strafe der Nichtberüdfichtigung bei Ausantwortung ber Maſſe dahier 


anzumelden und gehörig zu begründen, 
Königöhofen, ven 21. Oltober 1852. 


Königlides Laubgericht. 


Koch, Lor. 


Ein auf Walzen ſtehendes 
Kinverbettftättchen wird zu 
Kaufen gefucht. Verkaufslieb⸗ 
haber wollen ihre Adreſſen 
in der Erpedition dieſes Blat⸗ 
tes hinterlegen. 





Im 3. Difte. Nr. 250, Häfnergaffe, 
ift ein möblirtes Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 





Es ift eine neu eingerichtete ladirte 
Wohnung von 3 Zimmern, nebft übri« 
gen Erforverniffen ſogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. 





Der Franzistanerliche gegenüber, 
Nr. 363, ift eine Meine abgeſchloſſene 
Wohnung ftänvlich zu vermietyen, 
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Würzburger MeB- Anzeige, 
ce Avylıs! SIE 
fir Jaunsfrawmen!!! 

Betreffend Leinen⸗Waaren aus ver bedeutendſten Fabril in Antwerpen (in Belgien) 
und Danzig, welche aus nachſtehender Urfache während. ver jegigen e, Dom» 

ftrafe, Öfe ver Schuftergaffe, im Haufe des Hrn, Müller, über 1 Stiege‘ 
zu erjtaunend billigen Preifen abgegeben werden. 


Die: zwiien Preußen und dem anberg Zollvereind-Staatem. fihwebenden Zollverhanplungen „ fo wie . 
— “Poecitchennen. olländerungen veranlaffen ven Chef genannter Fabrik, ſaͤmmtliche m den Zolf- 
Bereinsitaaten commiifionsweiie ausgelegte Wraren —————— und find die no ch vorräthi- 
gen Baaren mit 45 pEt. unter den biöberigen ufspreiien 


Domſtrahe, Ede der Schuftergafle, im Haufe ves Hm. Müller, über 1 Stiege 
zum. gänzlihen Ausperkaufe geftellt. 


Was die Reelfität und Billigkeit anbetrifft, fo hoffe ih wohl, jedem mich Beehrenden mehr als Genüge zu 
thun, um aber in Betreff ber Güte und Aechtheit ver Waaren jebes Miftrauen zu benehmen, erlläze 
ich Hiemit, dab ich 


D. Hirsehson far 


saranlirt rein Leinen- 





bürge.. | Ä | 
An Dauerhaftigleit, allurater Arbeit und ſchoner vleiche (Mtilchbleiche) iſt dieſes Fabrilal biehet 


unũbertroffen. N j 
verzeichniß der gIrigen Preiſe. 
(Feite Preiſe) 
Ein Stuͤck Leinwand zu 12 Hemden, fruͤher 18 fl., jegt 42 fl. und 13 fl. 
J Zwiruleinen ditto 24 — 
feinere ditto wende with. Bi IB fi. . 
2 „ Gourtrableinen w « 27, 30 und 36 fl., jegt 18, 20 bis 24 fl. 
» feine Oberbemben-Feinwand, früher 35 Bis 60 fl., jegt 28 bis 35 fl. 
Tiſchzenuge. 
Ein Tafeltuch mit 12 dazu paſſenden Servietten (immitirt) 5 fl, 45 Fr. 
Ein Dreil- Gevdet mit 6 Servietten. (immitirt) 3 fl. 
Kein leinen Damaft-Gedefe mit 6 und’ 12 Servietten bon 7 fl. an. 
ziibtüder. 
Dat Stüd 36, 42 kr., 1 fl. bis ı fl. 30 ir. (immitirt), rein leinen 1 fl. 30 Ir. 
Handtücher 
in feiner und feſter Qualität (im Stüd bie Elle 9 fr.), fowie feinere in Drell und Damaft. 
Ä — Sadtüber, 
rein leinene Sadtücher (weiße) das Dugend früher 5 fl., jett 3 fl 
dein „ von holländiſchen und Bielefelder Yeinen jegt 1, Dutzend von 3 fl. an. 


Tiſche und Kaffeedecken zu allen Preiſen. — 
Das Verkaufslokal befindet ſich Domſtraße, Ede der Schuſtergaſſe, in Haufe 
des Hrn. Müller, über 1 Stiege. 
D. Hirschson aus Danzig. 
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Srhrilher Braun ana Ai 


Seaichen diefe Meffe mit ihrem ee leider Magazin in großer und 
geſchmackvoller Auswahl ver 
neueſten Herren Auzüge. 
Das Bertrauen, deſſen ſich unſer Hager jeit fo vielen! Ddabren sie au erjreuen hatte. — — 


ferner erwarten, bie und gütigft Beehrenden zu befriedigen, iudem wir bei reeller und prompter 
bienung, feiner und ek Arbeit, nachfolgende äuperit „Billige Preife gejtellt haben. 


reis-Eowrant: 
Feine Tuch » Burnujfe 18 Biletot ) von | PlüfchiMöde, beſonders praftifch im Hauſe zu 
13% tragen, von d—10_ fl. 
Aweend von Budslings, Sibirienne und i Kal⸗ — * — Stoffen und in allen 
muts von 9-25 Farbe 16 


fl. 
Ucherzieher, auf Pheipen Seiten zum Tragen, von Beinfleider r Fe möglichen Stoffen von 











3— 2-14 fl. 
Baperdiste Kapızen in allen Farben ven Gilets von 1 fl. 48 fr. ” zu 7 fl. 

—20 | Baus. ‚, Gomptdir. um Gchlafröde von 
Re von feinen Tüchern von 13—35 fl 415 fl. 


Anzüge in verfchiedener Auswahl. 


Das Berfaufslotal befindet fih wie früher auf der Domſtraße im Haufe des 
Herrn Kaufmann Wirihing neben dem Klingerihen Kaffechanfe, 


—D — 
M. Funk, 


Lebküchner aus Nüruberg 


bezieht zum zweiten Male die biefige Meffe, und empfiehlt feine ganz feine Lebfuchen, vie ich fo verfertigte, 
wie ih fie vor 30 Jahren * babe, zur gefälligen Abnahme, ale: — —— das Dutzend 
von S fr. bie ⁊ fl. 24 i.; Baßler, das Dutzend won 3, 4,6,8 fr. bis ı A: 48 fr.; weiße, das Dutzend 
von 12 fr. bis ı fl, 36 fr.; @lifenfuchen, dae Dugem ı fl. 19 io; gefüllte Magenleb£uchen auch 
Davner genannt, das Städt von 6 bie 27 &.; Rochlebfuchen mit Gitronen, das Stüd # ir. ; @lifenpläb: 
kein, feine Gewürzpläglein, das Pjund 24 und 32 fr.; weiße Pfeffernüſſe, das Pfund 32 tr.; braune 
feffernüſſe, vas Pfund 16 fr., webit verſchiedenen Sorten Ehveolade, und eine ganz feine Eptra«-Sorte 


eblachen, genannt 
Königliche feinfte Mandel:2ebkuchen, 


das Stüd zu 10 fr., auch im verjiegelten Paderhen zu 3 und # Stüd mit ſchönen Etiquetten verſehen. Dieſe Königs 
lichen Lebluchen bebalten ſtels ihren feinen angenehmen Geſchmack, und haben dis Gute, daß fie nicht trocken werben. 


Die Verkaufs-Bude ift im Kürfchnerhof vor dem Haufe des Herrn Kaufmann 
Gehring und mit t obiger Firma verjehe verjehen. 


- Große Doppelbude vor. dem Zchoͤnbronn en. 


Georg Strohmenger, 


Nachfolger von W. E. Günther's Wittwe aus Schweinfurt, empflehlt auch für IR Meſſe fein reichhals 
tig ajlortirte® Yager von Pariser Näh- und Birickhseide in allen Farben, wollenen, halb- 
wollenen und baumwollenen Strickgarnen, licht englischer (Hadden & Strutt) und 
bester deutscher (Vicognia, Estramaduras) Waare, Irländer (Marshall) Zwirn, ächt eng- 
lischen (Hemmings) und besten deutschen (Stephan Beissels Wwe. & Sohn) Bähnadeln, 
Messern, Gabeln, Scheeren, Löffeln, Cigarren-Etuis, Porte-monnaies, Knöpfen, 
Bändern, Litzen und sonstigen Galanteric- und Kurzen-Waaren 


und versichert bei reeller Bedienung die billigsten Preise en gros K en detail. 











1224. 
Noch nicht hier gewesen! 


Arren-Albiher- Maugain der Hthurider-Innumg 


aus Nürnberg 
bezieht zum Erftenmale tie hieſige Mefje mit einer bedeutenden Auswahl fertiger, ganı gutfgearbeiteter Kleivungeftüde: 
Mäntel, Burnusse, Eskimos,. Mandrion, Fraks, Röcke, Zweens, Paletots}fallerfArt,EHosen,$Westen, 
Haus-, Schlaf- wnd Comptoir-BRöcke. ju ven möglichſt billigen feitgefegten Preiſen, Iwoju einen hoch» 
zuverehrenden Adel fowie ein verehrliches Publitum um gefällige Abnahme bitten mit Hochachtung 


die Beauftragten J. &. M. æ M. 
Das Verkaufs-Pocal befindet ſich indem ehemals Panizza ſchen Haufe, Domſtraße Nr. 134. 


vierten Bewährtes Behör-Oel b peen 


Dieſes Del heilt in kurzer Zeit die Taubheit, wenn fie nicht angeboren iſt, fo daß Harthörige ſelbſt fhon bei 
vorgerädtem Alter, das feinfte Gehör wiever erlangen, Es befümpt jicher alle mit ber, parthörigkeit verbundenen 
Uebel, als ven Ohrerywung, das Braufen und rheumatiihe Schmerzen in ven Ohren, jowie bie Bertrodaung in dem 
otganifchen Theilen. — Das flacen mebft Gebrauchs Anweifuns fofter 2 fl, 42 Er., halbe Flacons 1 fl. 45 fr. und 


ift bie einzige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 
Karl Bolzano. 


Bei Einfendung ber franfixten Beträge wolle min # fi. irr Pickung und Poſtſchein beilegen, 
mn — — — —— — — — 


— nn —— 
— — — ———————— ... — — 





ann. — 3 


Zur Brachtung! OR 


| Da ich ein großes Leinwand, Damaft- und Zwillich · Waarenlager von einem Yeinwand-Fabrifanten zu verkau- f 
en, übernommen habe, und dasjelbe hier ganz zeräumt werten foll, jo wird die Waare zu fehr auffallend billigen 
reifen abgegeben. Demnach wird verfauft en a & detail zu folgenden Preifen: Gin Gedeck mit 12 Ser 
vietten, welches früher 20 fl. gefoftet, jegt für 8 jL — Damcft-Gevede, vie 28 fl. geloſtet, jegt für 10%, fl. — 
Doppel-Damaft-Gedede, früber 40 fl, jetzt 17 fl. — Herrnhuter Hausmacherleinen, das Stüäd 70 Ellen, früher 
20 fl., jegt 14 fl. — feine Creat: Leinen, früher se fl. jegt 19 fl. — feine Bielefelder- und Hollänver + Leinen, 
; früher 40 fl., jegt 23 fl. — eine große Auswahl Handtücher für 7 fc. pr. Elle — breite Dre, das Dutend 
5 Tonft 9 fl., jet 41/, fl. -— Drell- und Damaft: Zafelgenede mit 6, 12, 18, 24 Sevietien von 3 fl. und Höher 
2 — große Tifhtücher ohne Nath von 32 fr. an — bunte Damaft-, Thee- und Kaffeveden und weiße Tafchentücher & 
zu auffallend billigen reifen. 
H Noch wird bemerkt, daß für jener als rein Keinen gefaufıe Stüd Garantie geleiftet wird. 
In der feften Ueberzeugung, daß ein ähnliches Lager, ſowohl in Betreff ver reichen Auswahl, als der unge 
wöhnlichen Billigkeit und guier Dualiltät, noch nie am hiefigen Plage war, fo Hoffe ich mich eines zublreichen 























Befubes und großen Abſatzes erfreuen zu bürfen. 
Bitte mein Local nicht zu verwechseln, dasselbe ist im Hause des Herrn Goldarbeiters 
J. Guttenhöfer, Domgasse Nr. 559 über eine Stiege. 4 
Man — — — —ñif 

tor alte &s wird Privatunterricht er- 
Acchter alter Co gnac teilt —— — 
over Franzbrauntwein, * —— ne 

befter Qualität, in Flaſchen, ift wieder eingetroffen und zu -- 
haben bei Ein fhön möblirtes Zimmer {ft 


ftündlih am einen foliven Herrn 
J. P. Ehemann. vermiethen bei — * 

— — —— — A. Gemperl, 
Wohnungs-Peränderung. Bandgeffe, nunäcft ber Gemmeisgefe. 
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, daß er feine bisherige Wohnung Im 5. Difte, Nr, 134, Schotten« 
in der zweiten Glodengaffe verlaffen und dagegen eine andere im 2. Diftrikt anger, ift der zweite Stock, beftehenb 
Nro. 281 in der Dettelbahergaffe , hinter der Marienlapelle bezogen habe. aus 5 Zimmern mit allen Erforver- 
zu. Dur das ſeither geſchentie Zutrauen, bittet er basjelbe ihm auch fer- niffen Familien ein , Ye 
zer zu bewahren, = = fammen, oder auch abg t für zwei 

Adam Jander, Schuhmachermeiſtet. damiuen ſogleich ju vermiethen., 


EDER | ‚ 
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3. M. vogt aus Külftadt, 
bei Mühlhäuſen in Thüringen, 
Babeitant in ganz wollenen Finetsd, Moltons, Schwanboy fowie 


forirtem Molton und Zama verſchiedener Deſſins verficdert umter 
möglichft billigen Preifen abzugeben. 


Laden: Domgaffe im Haufe des Hm. Müller, Ecke ver 
Schuftergaffe, mit Firma verfehen. 


ZZ SHetten-Perkauf, IE 


* 

Wir Unterzeichnete bringen Kennt di r wir abermals * 
hieſige Meſſe mit einer bedeutenden Auswahl einſchlaͤferiger und zweiſchläfe⸗ 
riger gefüllter Betten und Blümos bezogen —* und dieſelben zu ganz 
billigen Preiſen verkaufen; auch können die Käufer jedes beliebige Stüd Bett 
aufichneiden, um fich von ber Qualität ver Federn zu überzeugen, ferner 
verlaufen wir während ver Meſſe ſehr ſchöne Bettfedern zu fl. 1. 6 kr. 
umd fl. 1. 18 kr. das baperijche Pfunv. 


Das Verkaufslofal befindet fih im Gafthaus zur „goldenen 
Gans“ im 5. Diftrift über der Mainbrüde. 


Billigbeimer & Weil 


aus Adelsheim. 


Da ich mein GSefchäft wieder eröffnet babe, jo empfehle ich mich einem 
vewehrlichen Publitum im Dfen: und Herdſetzen, jo wie im Ofens 
Juigen und allen in biefem Face einſchlagenden Arbeiten, 


Barbara Rügemer, Häfnes: Witwe, 
im +. Diftrift Nro. 234, binter vem Arbeitshauje, Herrn 
Fuhrmann Enpres gegenüber. 


Bekanntmachung. 

Es wirb beabfichtiget, ein Haus dahier, welches zwanzig bie breißig 
Menſchen bewohnen fönnen, in Miethe zu nehmen, Diejenigen, welche zu bie- 
fer miethweiſen Ueberlafjung geneigt find, wollen binnen 8 Tagen ihre Anger 
bote im Zimmer Ar. ı jchriftlich oder mündlich erflären. 

Würzburg, ven 26. Oetober 1852. 

Der Stadt: Magifirat. 
Schwinl. Carl. 


Berloofung. 


Mit allerhöchfter Genehmigung unternimmt ver polytechniſche Verein in 
Würzburg zur Belebung der vahiefigen Gewerbsinpuftrie überhaupt, und ins- 
befondere zur Erzielung eines Abjages für Die bei der großen Inpuftrie-Aus- 
Stellung aller Nationen in London mit ver Preismepaille gefrönten Kunftmöbels 
ver Gebrürer Barth eine große Verloojung von 400 Gegenſtänden der ein- 
heimiſchen Gewerbs · Induſtrie im Werthe von fl. 7200. 

Die zu verloofenden Gegenſtände find in ver Gewerbehalle, an ben Wochen ⸗ 
tagen, von Morgens 9 bie Abende 8 Uhr zu Jedermanns Anficht ausgeftellt, 
und das Nähere 
Looſe für beide Abtbeilungen zu je fl. 1 find ebendafelbft zu *8 = 

Auswärtige Beftellungen von Looſen werden gegen portofreie Efnfenbun 
des Betrags an die Gemwerbehalle jederzeit pünktlich ausgeführt. Wer ſich m 
Sem Abjah von Looſen auswärts befchäftigen will, fi an bie unter 


zeichnete —— zu wenden. 
m Zuni 185%, 
Dis.Ve ngs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Es ii ein Backhaus mit Realgerechtigkeit nebſt meuer Scheuer, fieben 
Schweinftällen, Stallungen für Pferde und Rinpvieh, ein [eier Garten und 
Holgremtfe, aus freier Hand zu verkaufen; bann find dabei 12 Mrg. Artfeld, 
17/, Mirg. Wieſen ARTE. davon find mit Getreide beftellt, 3 Mrg, mit 
"Monatstter, 3 Morgen Bruce amd 2. Morgen Baumgarten mit 108 Stüd 
‚Ihönen Baumen. AT F 
‚nam, Daß Berhäfe. geht feht get, 

mit Bachhaus und Melberei vetfchliffen werben. Es hat einen Imfang von 


zählt über 500 Geelen, uud ift 


) blos das einzige 
Tödig uud im einem fehr guten 


06, au ed. ift zmei- 
tande, Näüberes in ber Erp Ay u 


ı. d. 


aus dem bortjelbft aufliegenven Verloofungsplane zu enfegeni » „5 NO 5, — 
ben. ill im Schulfache gewantter 


es Können wöchentlich 19 bis 15 Schäffel‘ 
fümmtlih_ihr Bros allda F der Ort felbft © 


Auf dem Markte Ar. 427 iſt eine 


— freumdliche Wohnung vım drei ineinan- 


dergebenden Zimmern nebft übrigen 
Erforderniffen aufs nädfte Ziel 
vermiethen. Im bemielden Haufe IR 
and eine Mezzanen- Wohnung von 2 
bis 3 Zimmern und andern uem- 
lichkeiten fogleih oder bis Fichtmeh 
zu vermiethen. 


-s 

Im Haufe des Hrn. Prof. Held, 
4. Dift, Nr. 19, ift ein ganz Se 
freier Keller mit circa 70 Fuder wein“ 
grüner Fäffer ftänblich billig zu ver- 
miethen. 








Am —— Rro. 173 iſt ein 
Lauben für dieſe Meffe zu vermiethen. 
Näheres in ver Exped. d. DI. 





Nr. 348. auf 


men bes kgl. Haupt- 


tgl. Staateſchulden · 
n gegangen. 


Edart wird ber ber« 
fcheine® aufgefordert, 


Haft 
fertig 


igten Gerichte vorzu⸗ 


lit. E. 


eh. 


ptmanne 9. d, 


zeichneten 


dem unter 


uguft I. 98. s 
und auf den Na 


Hau 


* a 
—— Haftfchein verlore 


bes chen be 


ontaten bei 


derfelbe nach fruchtlofem Ablanfe diefer Frift für Eraft- 


annten fl. 
DR 


Belanntmachung. 


enber Anzeige iſt ein von ber babiefi 


faffe unter dem 
fl. au 
6 

{8 


al 
bon 800 


innerbafb 
Kal. Rreis- und Gtadtgeridt. 
Seuffert 


9. v. Edart dahier 
‚ Vibrigenfa 


Anf Antrag bes 
f g aba 
Würzburg, ben 28. September 1852. 


Nah vorlie 
Tilgungs: Spezi 
manne 
malige unbelannte 3 
Härt werben wirb. 


den Betrag 
denſe 
rg 

os er 


Mann wänſcht Unterricht in den 
Elementargegenftinden zu ertbeilen. 

Anfragen wolle man in ter Er 
pebition d. Bl. hinterlegen. 


Es find 2 Morgen Feld ı Mrg. 
davon mit Rice im mittleren Spittel« 
berg. unter annehmberen Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres in;rber 
Diefes Blattes, 


— > 
‚ Im 3. Diftr. Nr. 508, Holzthor⸗ 
firaße , iſt ein Ihön möblirtes Zim- 





„mer fogleih zu vermiethen. 


Fi 3; Diſtr. Nro, 248; Blcden- 


näffe, iſt ein Logis nebſt einen Meinem 
ſogleich zu vermiethen. 


wu» [ 










art —24 tenf! 2: N 

—* Trantırs Anzeige a, in € 

Im Jahre unſeres Heiis 1852 den 27. Oltober Nachmittags 1. Uhr iſt niit allen für Sterbente 
verordneten Heilsiyitteln verjeben, in bein" Nertu fetig entilafen, Frau = ir 


Barbara Wiss, geborue Lader, 


Bittwe bes Kaufhanns Miqchael Wiß dahiex. —WV 
J Sie ward geboren zu Würzburg am 30. Oftober. 1793 und erreichte: ſohin ein Alter von 53 Jahren 
ee gi 7 ER hate m ne — — — — en 
Dielen Trauerfall machet ihren Verwandten und Freunden belanut 
* Das TZelamentfariat. - 
Mahr, königlicher Advokat und Wechſel · Notar, 









— —— 






J— 









— ⸗ 3 Ein Brief mit Gelb wurde geſtern 
Siemund Weiss aus Münch en gefunden und kann gegen Erjag ber 
| Einrüdungegebühren abgeholt werven 
wacht hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß er gegenwärtige Viefje wieder mit * ee (reine: 
einer großen Auswahl fertiger s FE Pr / 
H err e n:R® l ei » e r Ein traftiger Junge laun vie 
—— Schuhmacherprofeſſion erlernen bei 
bezieht, und wie früher am Marft bei Herrn Peivatier Scheuer zu Adam Jander 
den .billigiten Preijen verläuft. * Schuͤſmaemeinet 2. Dift. Rr 281. 
Sigmund Weiss ans Münden. — 
Eine ſolie Magd, vie lochen 
lann, findet Pe Dienft, Nähen 


Mepß-Anzeige — 


— — — — — 
4 S i 4 i € . ift ge» 
Mein Tuchlager —— * währenn dieſer Meſſe bei Hrn. Schneie Ein Kapital von 3300 fl 

Ye ET „ gen voppeite Berfiherung zu 4 püt. 
a eh ee Bu PR Auspdeikeft Miheres in ver Expe⸗ 


Würzburg, ben 1. Noveniber4852. dition d. DL. 
Jakob Neumann. Ein Gymnafinit wüniht einem 


— — — — — — — — — Latein oder Elementarichulet 
FTeppich-Lager. —— Mäderee in ber 


Ich bringe einem verehrten Publitum zur Anzeige, dab mein Teppid- ppebition d. DI. 


H % = . * ———— — — — 
Lager wieder aufs Reicpyaltigige*in allen Sorten Kirchen: und Zim ⸗ A Ditrde' Mt ein 2ogis von 3 


merteppiche, Plüche, ilgs und wellengewirfie Earpeten , ſowie 


$ i irtte Fi i Zimmern ſogleich zu vermieten. Die» 
Gachemire und gewirtte Filjteppiche affortirt ift uno empfeple jolde Alben werben —5 


* 
* . 


jur geneigten Abnahine. - 
EEE TIEREN Ey ————— 
— — — | 
E m P f £ h l un g. Fremden-Anzeige. 

Alle Sorten Wirthſchaftsglaͤſer, alt: EN ge 
Sehnapsglüäser . Wein und Bierglüser, eiruf a Mogeburg, Rhede. — 
Schoppen-, Seidel- und Massfiaschen, San = rl ——— 
ferner alle Sorten weißes feines Steingut nd Borzellain, als: fürt. — von Bayern) Frhr. 
Teller, Tassen, Pintten, Schüsseln u..5.W. er Are —— — 
empfiehlt zu ſehr billigen Breifen den Herren Wirthen von bier umb Sechiuger, Privatier m. Sarbımy. d, 
der Umgegend ve i —— XX m ar * 
hilipp Treutlein. Het.) Een Yotehfen a. Rrenffart, Dertek 


Domaafie, Ede der Sqyuftergalfe Erlanger AL rin 


@ihwege 
— — — 6 — Haukit, ? Mpotheie, it Sohn 
Mittwoch den 10. laufenden Monats früb9Uhr werten & Lohr 
bei tem Hten Infanterie» Regiment (Bee) in = a erg 300 — 

ingang X, alte ausgemuſterte zum iemfte nicht mehr brauchbare Segen⸗ 

fände, als: Mäntel, Helmfänten, Batrontafchen, Säbel- und Balonettfcheiven, ek — 
Gewehrriemen,, — 59 — Monturfiäde sc, gegen baare Bezahlung am ben IE IE. 2 ee 
Meiſtbietenden fen ch verfteigert, wog Steigerungeluftige eingelaven werden,  hamrr, Rıufnakn 56 Yabre alt. — Mana 








Wänburg, ben I. Movember 1853, Mittenbanrr, 85 Jahre alt. 


Prut von Donttias- Dauer m whrzburg- 








Würzburger Stadt- und Fandbote. 


atndlbnd >> 
„De Würzburger \ 
Gtabt : um Sandı 
dote erjeint mit Ant- 
nahme ver Sonn um 
hebeh_ Feiertage täge 
Mh braune halb @ Uhr, 

Ms möcentliche Bei 
iagen ‚werben Mittwoch 
in Bindtdı Eritra: 
Felleifen, und viertel» — 
u ein geofer Muüer, * 


N 


— 
wos 






ei - du De Pränamerationd 
' ur Breit ik monatlich 48 
am Kreuzer, viertelfährlidg 

Ro as freiiger, , 

Inferate werden. bir 


breifvaltige Belle dus ger 
mwöhntiher Schrift mil 
@ Krenzerm, größere, 
aber nah deu, Raume 
berechnet. Briefe -umh 
Gelder werben framıo 





Beam gegeben. ———— 
Fimfter Jahrgang. 
RE. 262 Dienstag den 2. November 


1852, 





Tagsneuigfeiten. 


Du .ber öffentlichen Sigung bes Lönigl, Kreis» und 
Gtadigerichts dahier vom 30. d. Dis. wurden ber 16jäh- 
rige Schneiverlehrling Ludwig Herrmann von Hopferftant 
wegen eines polizeilih firafbaren Diebſtahls zu einer 
14tägigen Arrejtftrafe, und Anton Schifferdeder von Och⸗ 
ſcufurt wegen obigen Diebftahls als inteltuelfer Urheber 
ner zu einer 14tägigen Ürreftftrafe, daun Michael 

von Retzbach wegen Berhrechens ver Wiverjegung, 
au’ einef 1Omonatlichen Sefängnißftrafe, und endlich Georg, 
Kunlel von Ochſenfurt —— Vergehens des fortgeſetzten 
beſonbers erſchwerten Diebſtahls im Zuſammenfluſſe mit 
einer poltzeilich ſtrafbaren Entwendung zu einer 2monat« 
lidyen voppelt geichärften Gefängntäftrafe verurtheilt. 


Schwurgerichtsverhandl ür Das 
Pag ner a 2, se Walen * 


2. und 3. November. Anklage gegen Friedrich Zritner, 
59 Jahre alt, verheiratheter Bauer, und befien Ehefrau 
Margaretha, 56 Jahre alt, und deflen Tochter Eliſabetha, 
36 Jahre alt, von Rubendorf, f. &bdg. Baunach, wegen 
Brandftiftung I. (hoͤchſten) Grades. In der Nacht vom 
5.:auf ben 6. Februar LIE, Nachts wilchen 12 und 1 
Uhr; alfo zu einer Zeit, wo die Einwohner nemöhnlich 
im Schlafe liegen, brach in Rudendorf in den Gebäulich- 
feiten. des Friedrich Zeitner, und zwar in fämmtlichen zu 
plelder Zeit, Feuer aus, wodurch biefelben in kurjer Zeit 
n Aſche gelegt; und die anfoßenden Hänfer nur. durch 
einen ftatfen, in enrgegengefeßter Richtung gehenden Wind 
gereitet wurben. - Das Wohnhaus ber 434 war mit 
600 fl., die Scheune mit 400 fl. und das Nebengebaude 
mit Badofen, Dbfidürre und Schweinftall mit 550 fl. ‚der 
allgemeinen vaterländiichen —— Ankalt 
einverfeldt, während das Mobiltargermögen mit. A000, fl. 
bei der k. b. Oppolhelen⸗ und Wechſelbant perichert war. 
Der duch’ den Brand verurjachte Schaden an ben Im 
mobilien wurde von der £, Lreisrezierung nach bem Ber 
haͤltulſſe der Verfiherungsfumme auf 1350 fl. feitgefept, 
während Zeitner ben Schaben an feinem Mobiliarver⸗ 
mögen gleich am andern Tage nad dem Brande beidem 
Agenten ber b. othelen · und Wechielbanf 3. Hofmann 
in Bamberg mit 1405 Ri. Jiqwidirte. Als das euer bei 
— ausbrach, entftand allſogleich ber Verdacht, daß 


ier eine Brandſtiftung vorliege Schon feit langer Zeit 
vor dem Branbe berrichte im Rubendorf allgemein die 
Beforgniß, Zeitner beabfichtige eine Brandfiiftung, ba er 
—— kaum 700—800 fl. werthes —— en fo .. 
Ueß, u er 
Bohnkaus ſich in baufälligem Zufande befand, und 


er 





im Jahre 1849 fund 1851: erft auch feine Immobili y 
böber hatte verfichern laffen. Bei dem Brande jelh 
fprach fich deßhalb auch der allgemeine Unwille gegem.. 
Zeitner und deſſen Kamilienangehörige klar und b u 
aus, man machte. ihnen ohne Hehl den Borwunrfr. der 
Brandfiftung, drohte fie in das Feuer oder in v3 iher 
zu werfen, und —— Familie entaiug Mißhaub⸗ 
lungen nur dadurch, daß fie ſich von der Branpftätte ent» 
fernte. Rach der. übereinftimmenden Ausfage’ aller- Jeu⸗ 
en brach das Feuer auf einmal’ nrid- mit ſolcher her 
eit in allen Gebäulichkeiten aus, daß trotz heftiger 
genaüfle .diefelben iu kurzer Zeit in Afche-lagen, und daß 
ein planmäßig bewirfter. Brand im Innern der Gebäude” 
zur Wahrjheinlichkeit wurde. Um 12 Uhr in der Nacht 
war noch feine Spur eines Feuers oder Braudes an den 
Gebäulichkeiten bes Zeitner wahrgenommen worden, fos 
wie alle Zeugen darin übereinjlimmen, daß nur durch 
ben heftigen. in eutaegengeſetzter Richtung gegen den Wal 
hin wehenden Wind. weiteres Unglüd von Rudendorf ab⸗ 
gewendet. wurde. Es ergaben ſich übrigens- noch-felgenbe- 
weitere Indizien: Der Ortsnachbat Bauer, wrlcher in 
der Nat, vom 31. Januar auf 1, Februar megen einer 
Rachtwache nicht zu Beite gegangen war, bemerkte, das 
mals von feinem Mobnhaufe aus mehrere Perfonen an 
feinem Haufe porübergehen, die er. aber nicht exfennen 
konnte, weil fie alle ihre Köpfe mit. Tüchern pder. etwas. 
Aehnlichem eingebüllt hatten. Sie ingen zum Orte hi⸗ 
naus, und Bauer glaubts — gen Rüden: 
berg, bald aber überzeugte er ſich, daß 7 bre Richtung 
auf: bag: Wohnhaus des. Georg Trügel gu: nahmen. 
Es waren mehrere Manns und Weibsperſonen won were. 
ſchiedener e Andnutheilweiſe ſchwerbepackt Rach 
etwa einer Bieriellunbe gingen die fammtlihenBerjomen « 
denſelben Weg zurüud,ı famen: aber nad Verlauf einen: 
halben: Stunbs; ähnlich «bepadt :wieber an bem Haufe bes: 
Bauer vorüber und gingen.abermals nach dem Truͤhel ſchen 
Haufe Dieb fiel.dem Bauer auf; er. wedte feinen Nach⸗ 
bar Karl Wachter. Diefer land auf, ging mit Bauer 
auf, das Zeitner ſche Haus zu, und ba frijcher Schnee 
efallen war, jo. bemerfte man ſogleich, daß die Fuß⸗ 
een von biefem Haufe audgingen, während weber rüds 
noch feitwärts_ Spuren im. Bluse zu bemerfen waren, 
In dem Wohnzimmer bed Zeitner bemerkte. man. Licht; 
wuührend in feinem anderen ge ‚ein ſolches zu jehen 
war, und das Licht blieb nicht auf einer Stelle, fonbern 
wurde hin und ber getragen. Im folgender Nacht gin- 
en abermals zwei Weiböperfonen vor dem Vauer'ſchen 
Beute vorüber, bie eine trug einen Korb, ber, wie es 
auer ſchien, mit Betten gefüllt war, Als nad bem 


neigen AT 
n r M A we * 43 ni * 
) (hmmm die Beute Herbeifahen, fand man den 
Friedrich Zeimer und befien Angehörige bereits beidhäftigt, 
Das fimmtlihe Bich aus dem Stalle und das in ber 
unteren Stube befindliche Bett heraus zu ſchaffen. Den 
auerſt in's Haus tretenden Ginwob aꝝ ſaͤme 
- daß biejeu gänzlich leer und außgeräumt war, 
bemerkte man, daß die vom H orplage in den ober 
Stod führende Stiege weggeihaffe worden "und nirgends 
zu finden war, Das jämmtlihe Vieh wurbe gerettet, 
und was an dem Mobiliarvermögen ein Rand der lan» 
men wurde, fonnte nach der Ausſage von Perſonen bie 
mit den Berhältniffen der Zeitner betraut nnd genau be» 
Tannt waren, höchſtens auf einige Hundert angeichlagen 
werden. (Hortjegüng folgt.) 


Bei der Verjammlung ber beutichen Alterthumse for ⸗ 
{cher in Dresven wurde ber kal. preuß. Steuerinfpeltor, 
Herr €. Beer vahier, als Ausſchußmitglied des allge» 
meimen deutſchen antiquarifchen Muſeums in Nürnberg 
erwaͤhlt. 

Bu der morgen ſtattfiudenden Ereffnung ber Eiſen⸗ 
bahn bis Schweinfurt iſt auch der Herr Staateminiſter 
Dr: Afchenbrenner erwartet. — Se. Ercellem unfer Herr 
— apraͤſident Frhr. d. Zu ⸗Rhein ſowie pie einge 
laͤdenen Derstatsad der jtäptifchen Vehörven, des Han- 


velsvorftanves und des polytechnifchen Bereines beyaben , 


fich Heute morgen bereits über Schweinfurt nah Bamberg. 


In verſchiedenen Gärten beginnen bie Märzenvellchen 
an Blüthen zu treiben, 


Dis Reg. Bl. vom 30. Dit. entgält eine Berord⸗ 
nung, „bie Koſten der Verfolgung und Aburtheilung der 
Forftpolizei-Mebertretungen und dorſtfrevel betr.“ Die 
wichtigfte Beſtimmung darin iſt vie, daß von den Anjei⸗ 
gen über ſolche Uebertretungen und Frevel jo wie von 
Der Verhandlung und Aburtheilung in ver öffentlichen 
Sigung und für fonftige Beſchlüſſe, Berichte, Eorrefpon- 
. benzen, feine Zaren erhoben. werden. Wird eine Derhand- 
Iyng außer der öffentlihen Sitzung nothwendig, fo iſt 
für jedes. Protololl eine Zape von 36 kr. zu entrichten, 
Wenn mit jedem Einzeln der in einem ſolchen Prototoll 
Aufgeführten eine geſonderte Berhanplung eiutritt; wie bei 
Beruehmung von DBetheiligten, Zeugen u. ſ. w., fo iſt 
für jedes Individuum obige Protofolfstare zu erheben, 


Am 30. v. Mio. fam in ber Holzhalle des Mel 
hior Fridel zu Wollbach, f. rg. Neuftadt a/S., 
Feuer aus, welches dieſelbe nur wenig beichädigte, aber 
die Scheune, Stallungen und Holzhalle des Dartbolomäus 
Baumeifter und gleiche Gebäude des Lilian a me in 
Aſche legte umd einem Schaden von 2000 fl. herbeiführte. 
Das Feuer fol durch Unvorfictigkeit entjtanden fein. 


Der 6b. Abdztg. ſchreibt man aus Kigingen, 
so. Ott. —8* ging Der uns bie Weinlefe zu Ende, und 
wir fhmeiheln uns dieſes Jahr eine Qualität‘erzielt zu 
haben, wie fie in ber Pfalg und am Rheine nicht beſſer 

eworden fein Lamm. aren wir ſchon im Laufe des 
mers dadurch begünftigt, daß wir weniger Regentage 
als jene hatten, fo konnten wir auch, da weder Fäule 
noch Traubentrankheit zeigten, unjere Trauben bis im die 
Icgten Tage vom Oftober hängen laifen, was unferem 
jungen Weine einen bedeutenden Vorzug gegen benen ber 
Nachbarſchaft einräumen vürfte, Die Qualität dem 1848er 
gleihlommen, im Omantität aber haben wir nur !/, er» 
baften, indeſſen vie Winger durch vie guten Preife, welche 
die erlöjen, zum Theil entichäpigt werden. 


Durd gerichtliche Urtgeile (der Stabtgerichte Mün« 
hen, Bayreuth, Amberg und Ajhaffenburg) it neuer 
dings die Unterträdung felgenter Drudigriften verfügt 
werten: I) Belletbümliches Haudbuch ver Stautswijjen- 
fchaften und Politif, Yeipzig 1347, Verlag von Robert 


rd. 3) Boltstalinder EN) # 


—— * u. wu init 4* er Arbei⸗ 
er zur Berbreitung der joci en des 
8, 8. Allhuſen im Riel 8 nebft zwei a 
en Schriften aus dieſem Verlag unter Kreujband Tr 


die Poft „an den Arbeiterverein oder im deflem Ermang⸗ 


Äung an die Gejellenherberge* in Sulzbach geſandt 

den) ; 4) der verlorene und wiebergefundene rechte Weg, 
eine Geſchichte, Bafel bei Dr. Marriott. (Wurde verur⸗ 
ibeilt, weil auf Seite 7 die Grtheilung des Ablaſſes als 
eine „lüfterlihe Handlung“ bezeichnet und hiedurch die der 
latheliſchen Kirche eigentyümliche Lehre ‚vom Ablaffe mis 
Verachtung behandelt wird. 


Eiue eigene Art von Steuerdefraudation, wie fle' wohl 
nur ‚in. Polen vortommeu kann, und. die ans Unglaubliche 
wegen ihrer Abſcheulichkeit grängt: In K. brachte der 
jũdiſche Leichenwagen, in dem die Leichen bekanntlich frans- 
portirt werden, und ber während der Cholerazeit täglich 
wohl ein halb Dugenpmal auf. den Friedhof zu 
hatte, auf der Rückkehr Fleiſch (!) und un 

in die Stadt, in ver Borausjegung, daß die Steu 
ten »ie leihenmagentaften nidyt umterfuihen würden! (Eben 
war bie Choleraleihe herausgenommen und gleich baranf 

friſches Fleifh zum Conſum hineingetyan! Die Sache 
muß jedoch verrathen worben fein, und der Defraudaut 

wurde auf ver That ertappt. -» 


Auslanı 


Frankreich. Paris, 29. Oft. Die Fevorkellung 
in der Dpera geftern Abend war äußerſt glänzend. Die‘, 
ange Rue Zepelletier war illuminirt; allenthalben , ber: 
Pnders am Theater, waren kaiſerliche Adler angebracht. 
Der Theaterfaal bot den überrajchenditen Anblid: Die’ 
Loge des Prins» Präfidenten war jmit karmoiſintothem 
Sammt, ber mir goldenen Bienen und ber — — 
bes Prinzen geihmüdt war, ausgeſchlagen. Louis Nas. 
poleon trat um 8 Uhr in die Koge ein; das Außer 
sahlreihe Bublifum erhob ſich und begrüßte ‘ihn mit dem „ 
Ruf: „Es lebeRapoleon, es lebe der Kaiſer.“ In einer, 
Loge, der bes Prinz» Präfidenten gegenüber, war ber biefer 
Tage bier angelommene &r-&mir Abd-el-Kader, begleitet 
von zwei Arabern und zwei Adjutanten des Kriegsminiſters 


Paris, 30. Okt. Derfriegsminiiter General Gr. 
Arnaud wird am nächſten Mittwoch ein großed Diner 
und eine große Eoiree halten. Abbdreisflader if dazu 
eingeladen worden. Gr wird zwar, wie das Donenal 
„le Pays“ mittheilt, Ente der nächſten Woche nah Am- 
boiſe zurüdfehren, hat aber den lebhaften Wunih aus⸗ 
geiprocben, feine Abreife nach Bruſſa bis nach der feier 
lien Wiederherftellung bes Kaiſerihums zu verfchieben, 
damit er diefer Geremonie beimohnen könne, 


In Rochefurt iſt eine Subfcription, bei welder ger 
ringere Beiträge ald 1 Pr. nicht angenemmen werben, 
erbfnet worden, um bafelbft ein Monument zu errichten 
jur-Grinnerung an den Drt, wo der Kaiſer Napoleon 
zum legten Male auf franzgöfiihem Boden weilte, 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
dom 30; Oftober. _ 
f. 3 Ku Gere 


Beisen 16 fl. — fr., Kom 17 

10 fl. 32 fr., Haber 5 fl, ı6 fi. 
Geld: PrurB. 
Frankfurt a / M., den 1. Nopemiber 1859. 

Pikolex 3 A. 45 ir. — Breai. Biken D M 551, ir 
Heläny. 10.A+Gt. ↄ i. fe — Bemazicten 5 E. 30 ie 
Bennziafraxtentäd: 9 U. 29 fe. 

Dechſel anf Win E. 100 E. ', ©. 103 ii, W ©. 


Repigiri und veriegt von Ebomas Bauer, 
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Sa  ‚Steinmaffe. Arbeiten - > 


aus der königl. bayer. privil. Steinmaſſe-Fabrik 
Georg Albrecht. Senedikt Kcher, * 


Spiegel: nud Steinmaſſe-Fabrikant aus — 
—— ** die Ah e Meffe mit —* * ſehr Tan, Che — re Gen ” * ieh w 
—— — nn» Hãcellaſichen, —— uud —— —— Schreibzeuge, Damen « und Schach bretter 
verſpricht bei guter und reeller Bedienung die billigften, aber feften Preife. Ferner ift noch zu bemerken, baß 
obige Waſſe Ah mit jeder Bürſte veinigen länt wie ein Klein und jever Temperatur, ja felbit auch dem Rıgen trotzt. 
Seine Bude befindet fih im Kürſchnerhof vor Vernhard Ambach mit Firma- 


bat —— * 
EEE ET TEE EEE SERIE 
— — Fr Damen! an 
h Dir Damrnmäntel- um Manlillen-Jahrik 


von Eduard Daniel aus Berlin ınd Frankfurt ı 

bezieht gegenwärtige Kürzburger Meile mit einem reichhaltiz affortirten Lager der neueften >. 
AR Damen Mäntel, Winter-Burnuffe, Mad: und Bropheten:Mäntel, 
&fpauiols, Herbit:Bifites, Mantillen ze, 

x Sammtliche Gegenſtände find elegant und dauerhaft gearbeitet, und lade ich die verehrlihen Damen AR 

fowehl zur Anſicht als zum Einkaufe unferer Facons mit. dem Bemerten ein, daß bie Preije der Art ger g 

o fellt find, daß gewiß jede Titl. Dame das Verlaufe-Locale befriedigt verlaffen wird. 4 

# Das Verkaufs-Local ist im Hause des Herrn Sattlermeister Joh, bLesch, Domsirasse X 

- Nr, 179. — Der Verkauf beginnt Mittwoch Vormittags. 


En VEN Ft ee TE RE Fact, 
I. BOHLE aus Erfurt 


befucht auch dieſe Meſſe mit feinem ſchon befannten 
Galanterie- und Worzellanwaaren-Lager. 


Die Bude befindet sich wie gewöhnlich vor dem Hause des Herrn Ickels- 
heimer, dem Ausgange des Kürschnerhofes, 


Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ka- 

EN ate P au ford‘ 1472 N tarrh und Heiferfeit gibt es wichts Beſſeres als die durch 

N Pr ihre Wirlſamteit rühmlichft betannten Päte pectorale 

n nad George von D.Dens tor on von D. Denstorff in Magbeburg; biefelben 

* ——————— — werben verfauft in allen Städten Deutſchlands, in Würz«- 
burg bei Carl Bolzano. 


Ein Gymnafiaft wüniht einem Im 4. Diftrift iſt eim Logis von 3 Im Haufe bes * Prof. Held, 
Latein» over Glementaricüler gegen Zimmern fogleich zu vermiethen. Die 4. Dift. Nr, 19, iſt ein ganz wafler- 
billiges Honorar over. Kofitage Unter» ſelben werben auch einzeln, jedoch ame freier Keller mit circa 70 Fuder wein“ 
richt zu ertheilen. Näheres it ver mmöhlirt eg Naheres in der gruuer Fäͤſſer ſtündlich billig zu ver- 
Expedition d. Bl. Expedition d. DL miethen. 
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von 


N. REICHÖRASEN. &COND! AUS. BOOKENEEIE SUN IrRANKRURT A.M. 


befindet fich dieſe Meife wieber wie — ürschuierhof vor —* Hause des Herrn Dre- 


TEEN Re ee 


— 


Kattune in großer Auswahl, 9 bis 18 fr. die Elle, nz in allen rg und Qualitäten, von 1 fl. bis 

Napolitains, 12 bis * € rltlan Hay Stüd, + 

Drleand, Tibet, Lu und hen, 18 ft. bie! Geftricte erbofen und 29 vond8 fr. bis 21.42 Fr. 
1 f. 12 kn bie AR } A MDamenravätichen von 8 bis 15 Ir das Stüd, 


—X Bee andere in —5 Zac — Herikel. 


R. Neichmann Comp. ans Bockenheim und Frankfurt a.9%. 
© "Kürselmerhof ‚vor dem Hause des Herrn Drehermeister berster 1° 


vw Grosse Kastanien Sorento-Orangen, diverse getrocknete Compött- 
Früchte, Margeln," "Chamıpig ignons. verschiedene Sorten Trüffel, zeim®Sor- 
ten are 7% cu Früch ehten - Trops. sowohl offen als ia Original-Büchsen, Mostsenf, 


viar, Moscowiter Kernerbsen, frische Sendungen 
— ‚grünen —— — Thee, mehrere Sorten Wanille- & Ge n 
— ebrannte “englische Ziwichel, alter Cognac, 8: 
A uile, eV Kreismehl, kleine und grosse Essig-Gurken rt J 


RE Kohn’s Spezereihandfing: Se. 
dem Gaftbaufe zum Sebi nbruungu auf der — * 


Vor 
werben diefe Di) And einen bedetttenden un zu b 
Pas 


zu enorm bilgen Preiſen abgegeben 


Schwere —32— Regenſchirme das Stück von 3 fl. 30 fr. Bis 5 fl. as fr., für Herren etwas Neues hit Pig 
tengreifi bis zu ar HS baumwollene Negenfchirme, auch für Sfinder, das Städ vom 1—2 fl., ſchwarz 
N ettäder für Herren, das Stück vom 7 fl. 19 fr. bie 3 fl. 12 fr., Atlas-Splips und Tücher, At 
md Laſting ; Kravatten, das Stüd von 36 fr. bis ı fl. 12 ir., wollene Tücher und Shlips von 24 kr.‘ 
Pf. 12 fr. Paledin für Herren und Damen, pas Stüd von 15 Tr. bie 1 fl. 30 kr., die 4 
Hoffe in Seide, halb Seide, Atlas und Wolle, das Gilet von 24 fr. bis 2 fl. 48 fr., ächt oſtind 
ſeidene Foulardtücher, das Stüd von 48 fr, bis ı fl. 45 fr., Unterbeinfleider für Herren und Bi 
n englifchäin und frantöfifchem Fabritate, ſehr warm, und angetiehm in tragen, das Stück don 42 Ir. bis 
30 tr., ganz wollene Gefundbeitsjaden, auf dem bloßen Leib zu fragen, das Stüd, von 1 fl. 30 fr. bis 31% 


Die pw befindet sich‘ Domgasse vor dem Gasthause zum Schüönbrunnen, 


F. Fazarus, 


NB. Alte Fiihbeiggeftelle werden eingetaufcht und zum höchſt mögligen Preije angenommen. 


AM. Funk, 











er ⸗ 2 ®, }: 
Lebküchner aus Nürnberg — 
bezieht zum zweiten Male die Meſſe, und empfiehlt ſeine ganz feine Lebkuchen, vie ich jo verſertigte, 
wie ich fie vor 30 Sebren gefertigt habe, zur gefälligen Abnahme; (als: — — e, das -Dußendi 


von ·ð ir. bis 2 fl. 24 I; Baßler, das Dutzend von 3,4, 6,8 fr. bis ı 
von 12 fr. bis 8 fi. ey @lifentuchen, vas Dutemd ı fl. 12 i;; 8 
Davner genannt, vas Stüd von 6 bis 77 k.; Koch! —2 mit Citronen * 
lein; veine @ewinjpläglein, das Pfund 24 und 'sa tr.; weiße 


Sfefernäfte, das Pfamp 16 &., naR varfhlehien Gr Chocviapg — San fee, Cara & | 
oousxim! -Rönigliche feinſte Mandel:Lebkuchen N, 2 


das Stüd zu 10 tr., ud in v it detchen zu 3 und 6 St it ſchö quetten ⸗ 
Üden ä Apr’ feinen ungenehrnen Gelcmad, ame haben bad Bl Lan. * in wies 


Die Berkanfs- Bude iſt im Kürſchnerhof vor dem Haufe des Hertn FRERNAAK 


Gehr ing und mit obiger Firma verfehen. = 





at Dugend 


5 





- madaa; "u Aılıd r ted a⸗fnta ko⸗ at sitz PT, 
ON mer Jr 
aus Narunberge | 


0; 
begieht * — — die hieſige Deffe wit eimer bedeutenden Auswahl fertigen, ganz gut genkbeitsterrsefeibungeftäte: 


* ng nicht hier göwenemt si 
T Di Rbinr. Ark ni 
Mäntet; Burnusse,, Peer. Mahdrion, Fraks, — Zweens, Kapuze, Paleiois Aler Art, Hasen, 


Westen, Haus-, Schlaf- und Comptojz-Rägke z4,1yo wöglenn biliarn fefiapfstten Yreiien, wozu 
een r * ein die-M Publikum um gefälige Ubnafıme "bitten mit Hochachtung 
na nt 1a: — — 


Dis Battle befindet be in dent ehemals Paniga ſch Sau, Domfrnfe Ne. 134 


m 


+ 


“ Ansverfauft! N 
— große al Luger 


— Weiss aus München 


Beflimbet fich diefe Meſſe wieder hier am. Marlt bei Serrnu Peivatier 
Scheuer mit einer ſehr großen. Auswahkı fertiger- 
Serreukleider, Parifer Damenmäntel 
uud Capuzen 
alles aus den fchönften, mobernften Stoffen und wach menefter jFagon: gear⸗ 
bei Mit der Verfiherung reelifter Bedieuung md der 'billigften: Preife 
ladet zu eneigten Einkäufen ergebenſt eim, 
Sigmund: Weiss, aus Münden, 


Verlaufslolal am grünen. Markt, bei Hru. Priv; Scheuer. 
Fir Damen! 


Diefe Meſſe befindet. fich wieder die ſchon bekannte Fabrilniederlage ber 


ächt engliichen Mahnadeln 

mit blauen runden Oehren Bas T00 femifcht Ju’ 18, 24, 30'sc:, Desgleichen 
mitꝰ laugen Oehren für Kurſſichtige zum guteinfärelm: Gar gute Nieder, 
Ländernädeln pr. 100 gemifcht za 12. ;, ferner ieine Auswahl ächter 

Carlsbader Stecfuadeln. (Klufen), 
welche feine Köpfe verlieren ben Brief mit»400 Stu: 9u 92, 15. 18. 
je immer nach ihrer Größe; jgwie pie feinften und neuejten Sorten im, 

engliichen Stahlſchreibfedern 

befonbers eine Auswahl in Combtoirfevern. fowig, die vorzügfichften Gattungen 


in ganz feinen Damen⸗ und Jeichneunfedern. Proben in Stahlfedern 
werven gratte abgegeben 


Die Bude befindet ſich in der Domſtraße in der Nähe 
des Sternplaes mit der Firma N. Witzel aus 
Lengenfeld in Thüriugen bezeichnet. 


Unfere neuen Pariſer Modellhüte, fo wie örkt. a 


von den ſchwerſten Sloffen gearbeitet) können wir durch ufe 
* Paris zu ganz beſonders billigen Preifen erlaffen, und bitten ‚um. gemeigter, 
x P- 

m —* in Patzhãubchen; neuen Fanchous, geftidten Chenrifet: 
ten, Mrägen, el mn Seat ebänbeben großer Auswahl, 


K. x Ph, edschmidt, | 


yeterge® 


und weit bi iger als'ifrühert 








Berfleigerung. 


— frũher angeeigte Strich im 


ben 8; u en Nachmittags 
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Ein fehlerfreies fünfjährige® brau⸗ 
nes Pferd, welches ſich ſowohl zum 
—*—* als zum ————— und zwei⸗ 

Fuhrwerke eignet; -ift-billig 


auge saanpi zur gold» 


ne im M 


— Nr. 345 find zwei 
ein it Padenzimmer, wovon ber 
eine im Habnenhof, "dam! ein neu 
bergerichteted Quartier ° vom 3 Zlin ⸗ 
mern, Küche zc. ſoßleich oder auf 
almehß ju vermtiethenn ; ı/3. 
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Belauntmachungs ir Jalaisı 


Die Befiger von -Bartiel- Obligationen des Julius 
Unlehens te fl. werben hiemit 1652 Born * ———— 


da men o In an | — 
—** In Cause die ner 
an 


dem bezeichneten Tage, dem Aus ſchuſſe gezen Gmpfangsbeicheir -· 


—X ae se aa ‚ae J—— 
Austchuifes mo gr; 


m — 







—D 


U. Vollbũckiuge 
friſch et a 
18 den 






8.be 
Hofconcertmeiftere 
= (Rirbenmuflt, 

—J. 


Een- 


Spmpbenien, Quartette x. doR 
m. WMeiſtern 





‚Tann bie 






——— J 119 Mail . 
Dr, echtsanwalt mic du. Ird ie —* a 
J 18 —— Wo, Tagt | die Erpebition d. DL 
3 were 6-Ausic — —— — — neg Rdn * 
es Verwaltun es der v vo 
u auf Glbhkr — achtet * u * i —— ic san 
Hiegu if :Tagfahrt auf ee a6, fin 5. Dil. 
Montag den 15. November d. 8. — Abe | — —— 
zur oO nde ge 


auf Yen Genen" Sat fersft anbetaumt , was 


bracht wird 


as genannte, Oelönoniegit Tiegt in Ex ndgem — * 
— — von der Siadt — 
nicht weit davon wo ſich sg de 
Br nau nt Fulda und Don FR und Karlſtadt am Maine _. 


Bab Kiffingen und Schweinfurt Dußhfchneivern oe Die Eutfernung dieſes Pacht 
gutes von dem ſſe und: von Ber im Baue —25 — 
iſt vaher nicht über 4 Stunden, weldhe beide ——— 
des frequemen Badortes Kilfingen filr den Gutspächt 
B;% landwirtdſchaftlichen Erzeugniſſe hoffen laffen 
fe Beſtandtheile des Gutes find folgende: 
) Die: Pächterswohnung und Die Orronsinieüehäube f nämlich Fuge 
5* ein großer -Rinpsteh-Stall mit Futterboden, ein Derbe Stall 
dann Schieinkallingen;, eine Basen Delhi; worauf ein Schutthoden ı 
ein Branntweinbrenn · Wafche und B 
2) V/EMrg. 22), Rıb. Fuldaer oder — Bl Vez baver Mans 
Sarten und Krautland « - 
3) LO Mrg. 3/, Rib. Fuldaer“ drer 59 Tagw. 522 Dei. ‚bayer Mans 


u und 

4) Mra. 22 Rtb. Fuldaer oder 124 Tagw. 326 Dez. baper. Maas 
Nrtfelo in 3 Fluren, 

wobei bemerft wird, daß die Wieſen fämmttich im Saalgrunde liegen, und 

durch die dort befebenben Ginrichtüigen bewäſſert werden fonnen und, daß end» 

lich fämmtliche Artfelver im beiten feipbauliden. Zuſtande ſich befinden, 

Die Paciberingniffe_ Tonnen vierzehn Tage, vor, der — Tag · 
fahrt bei dem unterfertigten Rentamte jeden Tag eingeſehen werben BE“ 
den auch an ver Verpachtungs ⸗Tagfahrt öffentlich befannt —S 
Einſicht des Pachtgutes iſt geſtattet, weßhalb ſich "die Pachtliebhaber am ven 
derzeitigen Pächter diefes Gutes zu, wenden babem. 

Schlüßlich wird ſchon jeht bekannt gegeben, daß nur ſolche Steigerer, Bes „ı 
rüdfihtigung zu erwarten baben , melde ſich über die Fähigkeit zur Yeiitung 
einer Gaution von mindeitens 2000 fl., über guten Leumund und über hinläng⸗ 
liche landwirthſchaftliche Kenntniſſe durch legale Zeugniſſe ihrer Oeimalhsbehör⸗ 
ten auszumeifen vermögen. rs 

Würzburg, den 22. Oktober 1852. 

Königl Univerfitsts" Rentamik 


Röhrig. 


Effekten-Verfrid. 


Vorräthe an Kleidern umb andere Gegenſtände werben 

Montag den S, d. Mts. 

unb bie folgenden Tage jedesmal bon 3 Uhr Nachmitta * beginnen, im 

Yulinshoipitale gegen baare Zahlung ‚verfteigert, was biem öffentlicht 
Würzburg ven 2. November 1852. 


Die kgl. jnlinsipitäliiche — MN, 


ie ke kann 


= Im —2* 
chen er im 2, 


ra pider im SE 
—— im. 2 Diſtt * 


zu bei al 
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—— — Rt ‚jenen 
i [ 
EEE F 
zu ae 


febaft Ihr Zanr —— | 
r Zany- und Har 
einer neuetablirten Gartenwirt 


"ein * * Au engegiren 
Raheres in der Erpebition bi 


„ Pferde @tallungen find im 
iftr. Nr. 244 zu dermielben, 

Näheres bei I. B. Schmitt, Eiche, 
herugaſſe · 


‚Im 2. Difte. Nr..200, ——— nen 
aſſe, fi DEF Logis von 
here, Almen mit en zu 


— 








It 4 Diſtt Nr. 76); — 
iſt ein Logis sbaren 
mmeru a ac onen Grferemfen. 


ee Lichtmeß zu dermiethen, 
Zwei gany neu hergerichtete Odax- 


tiere, jedes zu.5 Zimmern und 
gen Begueilic I 
eite Lichtmeß 





werben, 


Tann = 
Sy 


in ber N 


. ——— 


dition d. BL, 


— 


Keitrich rien, 5 9 &ı 
Daittenfchubmacher aus Erfurt, 


i und. gechrten Publifum, und befonvers feiner wer- 
—— puma Ihen fo-viele Jahre bekannten 


Dantenfchnh- nud Stiefehstinger 


Gattungen’ hd mache hiemit; auch aufmerfium auf eine große Partie 
———— welche ich für bier anfertigen ließ de fehr warm, mit 


u, 


Ramenjohlen verſehen und bejegt mur 1 fl. 244Er., auch Roßhaärfohlen un. j 


übertrefflich für alte Füße, das Paar 9 fr. 
Meine Bude it wie immer am Grafen-Efartsthurme 
gegenüber dem 'Bierröhrenbrunnen, mit meiner Firma 
verfehen. 


— —— ———— —— — 
vorlãuſige Theater⸗Anzeige. 
Donnerstag, den 4, November wirp, der Mobrenfürft — 
Ira Abdrigde vom Scünegal in Nubien, 
genannt ver afrilaniſche Roscius, 


mit feiner emglifchen Gefellfchaft. auf feiner Durcreife nach Wien im 
biefigen pe eine Borftelung von Shalspeare’s. Othello 


featıfinben laſſen. 223 
F. Engelten. 


mm mm —ñ —ñ —ñ — — —— — — 

Unterzeichtteter macht einem: werebrten Publikum vie ergebenite Anzeige, 
daß er bie gegenwärtige Herbit-Meife mit einem reich affortieten Lager, 
fomwoht- in Herren · als ın Damem:Artifelm wierer bezogen bat. Durch 
wieberholte ſeht vorthellhafte Partie: Eintäünfe bin ich in. Stand gefegt‘, "zu 
ven Äuferft billigen Preiſen abzugeben, und bittet daher um recht zahlreichen 


"S, Schlenker aus Heldingsfeld 


Mein. Berfaufstotal befindet ſich wie ı umer 


im Haufe des Herrn Söder in der untern 
Glockengaſſe. 


©. Niemayer,. 
Yeimvandhänpler. aus 888 bei u 4 
mpfiehlt einem geebrien lilum jegigen Meſſe ſeine belaniien ſoliden 
Fabrifate in. Freien Tsbacegen- in Gebild und Damajt, 
Hiandtlicher, SBacktücher ir. zu ten billigften Babrif-Pröhjen; und 
bittet um geneigten Zuſpruch. J 
Dad Verkaufs Local iſt wie früber auf der Domſtraße, Bade vor 
dent Schönbronzen. 





vV er ſteigerun 


Mittwoch den 3. Modember Nachmittags, halb 2 Ubr 
wird der Strich in der Strohgaſſe 1. Difte. Ar, 109 ‚fertgejeit, und kommen 
noch Betten, ‚eine Matragie, ein kupferner Wuichkeifel „ mehrere. Tiiche „ dat- 
unfer ein gung größer, wuc eim Ladentiſch, Gewichte, einige Bilder, a. 
und Fleſchen, Regalien, Obftbärre, und Obftlager, Dlumentöpfe und Win ⸗ 
beetfeniiter, einige Selten umb Butten, ein. Regenfaß auch zine Parthe Nutz⸗ 





unb_Brennbel; zur Verfieigerung. 


Am 00000 — — — 
VDraktiſcher Zohnkitt in Ctuis 27 Er., initrelit, welden ınan 
jeben. ſchadbaften hohlen Zahu leicht und dauerhaft auskitten und 
‚gleich: andern gefunden: Zähnen wieder vollkommen tauglid ma: 
ben kann 


Mieverlage Her Würzburg bei 





" aus Afcyaffenburg mit 


F Cheater-Angeige. 
” Mittweh den 37 Nobember 1852. 


dem Erftenmale,; Das Lügen. 
ftipiel ‚im ‚drei, Alten von Roderich 
Beuedix. Verfaſſer von Doktor Wes— 


PR, ' etter, das Gefängniß ac. ꝛc. 


eueftes Werk.) 





Am vergangenen Sonntag murbe 
bon. ber Hofpfomenabe bis zum Kirch- 
eine goldene Wroche verloren. 
Der Finder wird gebeten, dieſelbe ge» 
gen eine Budemellene Belohnung in 
ver Erp. d. DE. abzugeben. 





Weingrüne Fäfler zu jeder Größe 
find billig zu verkaufen im 2. Dir. 
Nr. 324. 





Eine folide re die lochen 
kann, ‚findet ſogleich Dienft, Näheres 
in ber Exped. d. Bl. 








Ein Kapital von 3E0OM. ift ge⸗ 
gen boppelte Verſicherung zu 4 püt. 
aussuleiben. Näheres in ter Erpe- 
dition d. BL 


In der Reiegrubengaſſe Nr. 231°/, 
iſt ein neugebautes Haus mit zwei 
Logis and zwei Mezzanenzimmer auf 
Mathe iu vermiethen, 











Schifffabrts : Machrichten, 
Vertheim ben 31. Oltober. Vorbei: 
ren heute Vormittag 3. Geiger 
n if Ladung won 

Cöh nd, Frankfut, und Gy. Lang 
von Marktbreit mit Ladung bon Frant- 


fupt. 

Würzburg den 2. November; Im, 
Ladung nach Frankfurt, Mainz md 
Cötn Iol.Brob. Ende der Labegeit 
am 6. Abfahrt am 7. de. 


—__—— 
Gremden:Anjeige. 
Bom 4. Rovember,- -———— 
die) Me.: Packert a. Gulmb 

se * Mainz, Striegel, Stud. — 
Berlin, — (Rrenpring won Dayerı.) 
Graf Epour. a. Wien, — (Ruff, Hsf.) 
Heußner, — a. achen. d. P’Ornille 


m. hier a, Offendah. — (& 5 
Kite.: Blid « ar er 34 


bet. Grajer u Dintelebägl,. Miriding, 


Gaftwirih a, * Ra, ar (71 
wirtha. Gattia a, re ürts 
ad) RL * * {6 «Aa ' 
S ne a. aburg. _ . 
Etub. meh. a; Minfer. Cler, Stud 
mie und Baten v. Mebing a. Baufanne, © 


De 7777777 Psmugıe 
Ir der Bfarrlirche zu St, Peter: 


Karl Anton Yauböfron,. Bürger. und — 
meiſter Clan tr 


I dahier,_mit ‚ Barbara 
Ich. Valentin Karl, Bürger und Märer- 
meiiler bahter, mit Marta Dervitiea Barbara 
Heinecden, Biertelbieneretcchter von hier. 


erben. 


Gef 
wii Carl. Bolzauo⸗ wc MEN, Schuhmachereſehn, 20 J alt. 





EITTEETHIT 


Tuchl ber fi b 
— — u ua 
Bornberger. ' 


® deu 1, Nodemper 182. 
——— anaige 


Feine Patent Be 


(den ne garnirt), 
empfehlen zu jehr le ai A 


rs — K. « Ph. Goldschmidt, , 
Enmpfe bruu 


Unſer auch wieder für. gegenwärtige Säfon nt 
Meſſe reich aſſortirtes Lager in Tachen, Ze me 
letots-Stoffen , Gilets nebſt allen übrigen 
wie Irländen und Bielefelder. Leinen in allen — 
unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Bedienung 


U. M. ueundorſſet 
Aechter alter {ir 


ödet Franzbraimtiwei, 
ar Qualität, in Flaſchen, iſt wieder eingetroffen und zu 


J. P. BREl, 


3. M. Pogt aus le 


bei Müblbanfen in Tbüitingen, 
Fabrifant in ganz wollenen Finets, Moltons, Schwanbon ſowie 
in Ilaritten Moltvn um Lama verſchiedener Deffinsverfiert” unter 
möglichft billigen Preifen abzugeben, 
Laden: Domgaffe im- Haufe des Hrn. Müller,‘ Ede ver 


huftergaffe, mit Firma verjehen. 
Nabruf. 


Bei Gelegenheit des Allerſeelen s Tages wurde des am 7, Auguſt d. De, 
fo ſchnell vahingefhienenen Anton Greid, Kunbiväten ber Mepizin auf; 
ae en, von feinen zahlreichen Freunden durch lebhaften Beſu eh 
mad voller Zierbe jeines Grabes mit jener Liebe und de \ RT — 
welche dieſem in jeder Beziehung braven und achtunzſweuhen ngen 

Bitter: 


gegiemt. 
Anton Greis'Hatte bis’zu feinen! Erde: mit allen une 

vs deshalb 

h® zu entjiehen, 


— 


= 


—— 
* 


Held. 









leiten des Lebens zu kämpfen, und gewiß hat ihn has 
jo bald abgerufen, um ihn den Drangfalen des irdiſchen !ı 
und einem freudigerem Zuſtande zuzuführen. 


Mittwoch den 10. laufenden Monats früh Uh 
bei dem oten Infanterie» Regiment ie ber neuen Raferne Nro. 200 
Eingang X. alte‘ ausgemtfterte zum Dienfte nicht mehr 5 
fände, ale: Mäntel, Helmfäften, Pätrontafchen, 
Genehrriemen getragene Monturflädte :c., gegen bante Bezahlung “an! den 
—* ietenden Öffentlich nerfteigert, wozu Gteigerungsluftige a ein 
Wärzburg, den 1, November 1859. 
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Ein Meines weißes Sünde, 


billig — 
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au. den Bil — 
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eins * ſeibener aim inkl deträgener 
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itlag im — —— 
wird ge | 












Amn aN Oftober ift: Jemauden 


— — 


30 werben, 


mit braunrothen Ohren, alıf den 
— gehend, bat ſich am ver 
nen Sonntag verlaufen. — Wer 
— im 4 Difte Ne. 75 
bringt, erbäft eine gute Belohnung: 


Eine ruhige Haus haltung in einer: 
Lanbitadt,. nur aus mel, 
ehend, fucht eine Möchin. Diefelbe‘ 


Kae Bar 
fönnen Hip Bei Are: — 


—— 
Erpedition © 1 


I Shmitrjcen — 
ja! hioffene = Dreams mit. 4—5 Zim- 

ern und fonftigen Erforberniffen zu 
vermiethen umd kaun fonfeich bi 


werden, Nüßeree bei ‘9. v Sam tee, 
Eich hörngaffe: 


Im 4. Die. Rt. — 
Nr. Indie e: Ge z 
mit in Eiſen gebundenen —* n 
inem_trodenen feeren Keller, zu_vere_ 


u: 
„. miethen, 


— — 
ff —— aha — 


MR 2 — De 
— au — fl ei | — 
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Sübel- und —— — — e Wohntn, 
y —— —— 
nächfe Biel zw 





Dead von DÜHILAUVD anler MBürzurg. 


| 





I 





Bar Bürzburger 
Gtadt: mr Land⸗ 
dote erigeint mit Aut- 
nabme der Sonn» mad 
haben Feiertage täa- 
U Abende halb & Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
isgen werten Mittwoc · 
> Eamttayg Ertre: 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerationde 
Dreis if monatiih 18 
Arenzer, viertelſaͤhrlich 
45 Rreuzer. 

Imjerate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge» 
möhntiher Schrift mid 
© Krenzern, größere 
aber nach dem Raume 





Felleifen, und vierteie =" r u berechnet. Briefe uns 
Ahrig eim großer Mutter, — “ Gelder werden franco 
—R gegeben. —— abet © 
— 
Fünfter ver Jahrgang. 
Kr. 263 Mittwoh den 3. November 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
ſtrats am Rue 1852. Ein Geſuch 5 
Annahme als Diurnift am Stabtimagiftrate wird abge: 
wiefen. — Nachdem der Theaterjaal im Innern bereits 
ſehr fchön Kergerichtet it, hat ver Magiftrat bewilligt, 
daß berjelbe von Außen bemworfen werde. — Bon bem in 
dem ſtädtiſchen Getreivemagazine vorhandenen Getreide 
wurde aus Auftrag des Stabtmagiftrats eın Theil ver- 
ſuchsweiſe nefchroten, und bat fich der Berjuch als gut 
berausgefiellt. Im wächfter Sigung wird weiter verhan- 
beit, ob der ganze Borrath zu fchroten.' fei oder nicht. — 
Joh. Michael Kallert hat das Gefuch geftelit, neben feis 
ner Bierwirtbichaft feinen diesjährigen, felbftgebauten Moft 
verzapfen zu bürfen. Derjelbe erbält die Erlaubniß, mit 
dem Bemerfen, daß er wie jeder Hedenwirtb gebalten 
werde. — Nachdem von ber kgl. Regierung dem julius- 
fpitätifhen Oberpflegamte im verfloffenen Jahre vie Auf- 
lage gemacht wurde, den julinsfpitälifchen Kirchhof aus 
fanitätspoligeilihen Rüdfichten binnen einen Jahre aufßer- 
halb der Start zu verlegen, und dazu die nöthige Boll» 
zugseinleitung au treffen, dieſe Auflage jedoch bis jekt 
ohne Erfolg blieb, bringt dies ver Staptmagiitrat bei der 
tal. Regierung in Erinnerung. — Bier Geſuche um jtete 
Fe — werben wegen Ueberſetztheit ab- 
g en. 


Schwurgerichtsverhandlungen für das 


III. Quartal 1852. Gortfetung.) Die Ans 
ee wollen weder von ber Urfahe ver Entftehung 
bed Brandes, uoch von einer Wegihaffung von Gegen- 


ſtanden im die Trützel'ſche Wohnung eiwas willen; fie 


wollen in der kritiſchen Nacht zwifchen 9 unb 10 Uhr zu 
Bette gegangen fein; eime Zeugin behauptet aber, nad 
11 Uhr, als fie an dem Zeitner’ichen Haufe vorüberge- 
a fei, noch Licht in demſelben wahrgenommen zu 
aben, Nachdem ver Brand foweit gedämpft war, taß 
feine Gefahr mehr für die umliegenden Gebäude zu be» 
fürchten geweſen wäre, begab ſich der Gemeintevoriteher 
Koch auf Beranlafjung des Karl Wachter, der jenem bie 
in ben jüngſten Nächten wahrgenommene Berichleppung 
ven Sıyen aus dem Zeitner'ſchen in das ZTrügel’jche 

aus erzäblte, unter Zuziehung eines Genbarmen, des 

emeindepflegers und zweier Gemeindedeputirten in das 
Haus des Ga. Trükel, und forderte dieſen auf, ihm bie 
Effelten zu zeigen, welche die Zeitner’iche Familie in ihr 
Haus geiharft babe. Anfangs gaben Trügel und feine 


Frau ausweichende Antworten, gejtanden aber auf Zus 
dringen ein, daß während ihrer Abweſenheit von der 





Zeitner’fhen Familie Waaren in ihre Behauſung geſchafft 
worden jeien. Die Gegenjtände wurden auch fofort auf« 
gefunden, verzeichnet, und in die Wohnung bes Gemeinde» 
vorjteherd gebracht. Die Angeklagten wellen von biejer 
Berſchleppung ebenfalls nichts wiljen, und geben an, das 
müfje ihre Tochter Eliſabetha gethan haben, welche als 
in ſchwangerem Zuſtande befindlih im Haufe nicht mehr 
wohl gelitten imo nicht zum Beſten behandelt worben ſei. 
Der Leumund- Des Friedrich Zeitner und feiner Kinder 
wird als gut geichilvert, weriiger ‚günftig dagegen ber fei= 
ner Ehefrau. Zur Verhandlung find 25 Zeugen geladen. 
(Fortiegung folgt.) 

Einer Belanntmahung der Generafpireftion ver kgl. 
Berkehrsanftalten zufolge finden nunmehr nad einer zwi⸗ 
fhen den betbeiligten Eifenbafnverwaltuugen getroffenen 
Uebereintunft Verjendungen von Gütern aller Art (Eilgut 
und Frachtgut 3. Klajje ausgenommen) von den &ifen- 
bahrftationen Augeburg, Bamberg, Bulse, Donauwörth, 
Fürth, Kempten, Münden, Nörblingen und Nürnberg 
nach den Gifenbahnftationen Braunfchweig, Bremen, Har- 
burg und Lüneburg und umgefehrt direft und mit allei» 
niger Umladung in Hof jtatt,. Von Bamberg foftet ber 
Zellzentner nach Braunſchweig 1 fl. 533/, fr., nad Bre— 
men 2 fl. 13 kr., nach Harburg 2 fl. 15/, fr., nach Lũ⸗ 
neburg ı fl. 57'1/,&x., von Fürth 2fl. sr, 2fl. 25'/, tr. 
2 fl. 137, fr und 2 fl. 9/, fr., von Nürnberg 2 fl. 
a, ke, 2 fl 237,2 fe, 2 fl 120/, fr und 2 fl. 7, Te. 

Augsburg, 2. Nov. Erwartet von den hohen Chefs 
ber f, Civil-, Militär und ftäntifchen Behörben, langte 
geftern Abend gegen 7 Uhr Se. Waj. König Mar, mit 
bem gewöhnlichen Zug von Gunzenhaufen kommend, im 
biefigen Bahnhofe an und fegte nach einem halbjtündigen 
Aufenthalt die Weiterreife nah ber Hauptftadt fort. Se. 
Majeftät erfreuen fich des gefunbeften, heiterſten Aus- 
fehens und unterhielten ſich mit den zu Allerhöchſtihrem 
Empfang anweſenden Herren auf das Freundlichſte, tie 
dann auf dem erlauchten Reiſenden ein lautes, dreifaches 
Lebehoch ausbrachten, in das die im Bahnhofe befindlichen 
Perſonen enthufiafiifch einftimmten. 

Münden, 30. Ott. Se. Maj. ver König Ludwig 
haben tem Bereine „zur Erziehung ver verwahrlosten 
iatholiſchen Jugend“ vie Summe von 1000 fl. als Bei ⸗ 
trag „zur Gründung eines Rettungshaufes‘’ überreichen 
und durch biefe königliche Gabe zur Grreihung bes ſchö⸗ 
nen Zieles dieſes Vereines auf die huldvollſte Weiſe er- 
muntern lajjen. 


eibelberg, 31. Oft. Die Stabt und namentlich 
bie hiefige Univerfität wirb in ber nächften Zeit um eine 


wiffenfhaftlihe Anftalt reicher werten. Die von tem 
alademifchen Conſervator Leben beabjihtigte Anlage eines 
Thiergartens wird in das Leben treten. Die Stabtges 
meinde hat neben anberweitigen Unterjtägungen die nötbi- 
gen Waldräume in der Nähe ver Molten-Kuranftalt be 
reits bewiliigt und außerdem findet das Unternehmen auch 
bei den Profeſſoren der Univerjität eine fräftige, thatjäch- 
liche Unterftügung, und es ift nicht wohl zu zweifeln, 
daß Später viefes Unternehmen, ſobald +8 wirkliih im das 
Leben getreten, aus der Univerfitätskajje einen jährlichen 

uſchuß erhalten wird, jo wie denn auch von Seiten ver 

taatsregierung das Möylichite zur würdigen Erhaltung 
Diejes Imftitut3 zu erwarten fieht. 


Bingen, 29, Olt. Geftern hatte vie verwittwete 
Frau Herzogin v. Orleans bier im Hotel Victoria eine 
Selena mit Ihrer kal. Hoh. ver Prinzejjin von 

reußen. Heute verließen uns bieje hohen Säfte wieder 
auf zwei derſchiedenen Dampfbooten. 

Zu Dresden warf fih ein Schneidergeſelle aus 
Nordheim unter einen Frachtwagen und lieg jih pie Rä— 
ver über den Kopf geben. Die Urfache zu dieſem Selbit- 
maord iſt noch nicht befannt. 

In Stolpen (Sachſen) ſoll in nächſter Zeit die 
inrichtung- eines Branpftifters ftattfinden; es it der 
rühere Windmühlenbejiger Pietzſch aus Coſſern, ver be 

reits im feinem 14. Lebensjahre ein Mädchen erproifelte 
umd in eimen Teich ſtürzte, vor mehreren Jahren ein Feuer 
anlegte, wobei 4 Kinder mit verbrammten, und zuletzt feine 
eigene Mühle in Brand fteckte, wodurch er in Unterfuchung 
gelangte. Pietzſch, 30 und einige Fahre alt, geftand im 
Berlaufe feiner Unterfuhungshaft jeine Verbrechen, nach- 
vem eines Nachts ein beftiges Gewitter, über Stolpen 
ziehend, fein Gewiſſen erfchütterte. Pietzſch gab an, „daß 
ihm während ber beftigen Blige die Leihen ver Gemor—⸗ 
deten erfchienen jeien.“ 


Stodbolm, 26. DE. Die Krankheit des Königs 


Hat eine gefährliche Wendung genommen. Bereits ift eine - 


interimiitifche Regierung eingejegt. Das beutige Bülletin 
lautet zwar etwas günfliger, gewährt aber doch feine be» 
ftimmte Hoffnung. 

London, 23. Dit. Wie es heift, wirt zur Yeichen: 
feier Des Herzogs v. Wellington von ven fünf fremven 
Armeen, im tenen er Feldmarſchallsrang hefleivete, ter 
Sfterreichifchen, preußifchen, ruſſiſchen, ſpaniſchen und por: 
tugiefifchen, außer einer Anzahl Stab-sfftjiere, auch eine 
Deputation von je 100 Soldaten verichievener Waffen: 
yakanıen eintreffen. In der Times befiagt fih eim alter 
Waterlooer Cavallerift, daß in ver St. Paulekirche zwar 
ten Parlamentsmitglievern und Yuriften, jı fogar dem 
“Gemeinberath von London ein Play angewieſen werden 
solle, aber feiner der alten Soldaten, die dem verfiorbenen 
a am 18. Juni 1815 den höchſten Kranz feines 

ubmes erfechten halfen. Da verftehe man im fFrant: 
reich die Nefte der „alten Garde” anders zu ehren, 

London, 26. Oltbr. Die Bildung einer Altien: 
geſellſchaft zur Bearbeitung ver zwiichen Köln und Koblenz 
gelegenen Kupferminen von Birmenberg find in raſchem 
Fortſchritte begriffen. Der englifche Profpeftus fagt, daß 
dir Gruben vom St. Joſephberg ihrer Reichhaltigkeit 
regen unter ven veutjchen Ingenieuren jener Gegend 
tängft berühmter ſind, und ſchon in einer Tiefe von 25 
Faden bis auf 30—50 pCt. liefern, während man in ben 
engliihen KHupfergruben 60 bis 70 Faden araben muß, 
um eine ergiebige Ausbeute zu erlangen. Der engliſche 
Unternehmungegeift jcheint ſich ſomit mit feinem Auftra- 
lien nicht zu begnügen und beichämt bie deutſchen Kapi— 
taliften auf ihrem eigenen Grund und Boren. 


In Perſien follen 400 Perfonen, an dem Attentat 


gegen ven Schab betheiliat, graufam bingerichtet wor⸗ 
zen ſein. 


Dentfälaun 


Franffurt, 29. Oktober. Die veutihe Bundes» 
vergimmtung bielt geitern eine Sigung, die erjte feit dem 
Ende der Ferien. Auswärtige Blätter liefen fich irriger 
Weiſe jhon früher von einer abgebaltenen Sitzung ber 
richten. Mehrere vertrauliche vorbereitende Beiprechungen 
ber Herren Geſandten gingen dieſer erjten Sitzung voraus. 
Es erpielten die Kaufanträge Dejterreihs für die beiven 
Kriegsdampfboote vie Bertätigung und wurden neue aus 
Enzland gekommene Kaufgebote für verſchiedene Schiffe 
in Beiprehung genommen. — Die Wiederaufhiſſung ber 
Ihwarzroth-nolvenen Fahne auf dem Bundespalais nach 
Ablauf ber Ferien, welche bie Poſtztg. verhieß, iſt bis 
jet noch nicht erfolgt und wird wohl auch unterbleiben. 


Defterreich. Wien, 29. Of. Vorgeſtern traf 
ber württembergiſche Bevollmächtigte zur BZolltonferenz, 
Finanzdireltor v. Sigel, und geftern ver großherjoglich 
—5 Miniſterialrath Hack, hier ein. Dadurch ſind 
die Bevollmächtigten der Staaten der Darmſtädter Ueber» 
einkunft nunmehr vollzählig, und vie Eröffnung der ons ' 
ferengen wird morgen um 4 Ubr durch ben Minifter« 
Präfidenten, Grafen Buol-Schauenftein jtattfinden. Wie 
wir hören, wird zur Betbätigung des großen Werthe, 
welchen vie kaiſerliche Regierung dieſen Verhandlungen 
beifegt, außer dem Minifter d Baumgärtner und dem 
Miniſterialrath Dr. v. Hod von Seiten res Hanbels- 
minifteriums, auch Mintiterialratb von Biegeleben von 
Seiten des Minifteriums des Aeußern als Mitkommiſſär 
den Konferenzen anwohnen. — In den nächſten Tagen 
erwartet mau die Verkündigunz des Geſetzes über bie 
Berechtigung zum Waffenbeſitz. über das Tragen von 
Waffen, vie Waffenpäſſe, vie Beſtimmung von erlaubten 
und verbotenen Waffen und vie Strafverfügungen gegen 
die Sontravenienten, ' 


Ausland. 


Belgien. Bräfſel, 31. Oft. Das belziſche Mir 
niſterium iſt definitiv konſtituirt. Die befannte Broucke⸗ 
reihe Combination (alſo ein gemäßigt⸗liberales Cabinot) 
bat den Sie} davon getragen, 


Franfreihb. Paris, 28. Oftober. Geftern 
Abents fand bei einem ehemaligen Offizier des SKaifer- 
veihs, dem Oberjten B..., der feit 1915 feinen Abſchied 
genommen bat, ein glänzenves Bankett ftatt, vem mehrere 
hochgeſtellte Perſonen, u. A. auch zwei Generale der Ar: 
mee von Paris, beimohnten. Man trank tort auf vie 
Geſundheit des Kaiſers, des alten wie des neuen, ließ 
ber Reihe nach alle bekannten Feldherrn ves Slaifers leben 
unb brachte unter allgemeiner Begeifterung einen Toaft 
auf die Wiederherftellung der Grenzen des alten Ruifer- 
reihe ans. Sehr bezeichnend ift es, daß ber Haupt» 
Redalteur eines gewiffen Journals an dem Bantette Theil 
nahm, jo wie auch an dem allgemeinen Enthufiasmus, 
per alle Herzen erfüllte, als von ter Eroberung tes lin- 
fen Ryeinufers die Rede war. An dad non ibm jo oft 
beiprocpene L’em, ire c'est Ia paix wurde nicht gedacht. 


George Sand ijt zum Nitter ver Ehrenlegion er · 
nannt worden, 


* 





GolId—d Gours. 
Frankfurt aM., den 2. November 1859. 


VBiſtelea 9 Rd. 45 fr. — BVreuũ. Pillen 9 A 550, ie — 
Helländ. 104.61, 9 1. 541, ir. — Manbrulaten 5.39 — 
Swanzigfrantentäde 9 AM 29 fr. 

Mechiel auf Wien il 100 @, }. ©. 102°, für. W. @, 


Rıdigiri aud verlegt von Thomas Bauer. 
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Anlünvigungen 





Befanntmachung. 
(Die Einführnug Der freiwilligen Armen-⸗Pflege berr.) 

Machden in Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 15. Zuli 1851 
die Borjorge für Die Armen betreffend, Die frziwillige Armenpflege dabier 
in's Yebeu trat, werden Die Vorſtande derjelbeı und Die Acmenpficher jedes 
Stadt-Diitriftes biemit jur Offenfunde gebracht. 

Würzburg, den 30. October 1852. 
Der Armengyflegfhaiterath. 
1. Borfand: Shmwint. ; 
1. Bezirk. 
Pfarrei Haug. 
I. Borftand: Hr. Lampe Friedrich, Damenkleiderinaher, Nr. 16% 
11: Vorſtand: Hr. Häfel Stephan, Staotfaplgn zu Haug. 
Armenpfleger: die Herren 
ar) Oftderg Franz Karl, Ehreinermeifter, Nr. 63 —:133. 2) Mayer 
Kaspar, Spenglermeiiter, Nr. 131167. 3) Backmund Franz Karl, Zünd- 
nermeifter, Nr. 168—255. 4) Knauer Michael, Bärermeijter, Nr. 256— 
263, mit Einſchluß derer außerhalb des neuen Thores. 
Pfarrei Pleichach. 
1.,Boritand: Hr. Altheimer Dr., Auton, praktiſchet Arzt, Nr. 271—299. 
1. Borstand: zur Zeit nicht beſeht. 
Armenpfleger: Die Herren 

1) Specht Georg, Diſtell svorſteher und Tuchicherer, Nr. 300—339, 
2) Burger Michael, Distritisvord her und Metzgerineiſter, Nr. 340-379, 
3) Bücho!d Andr., Defonem. Nr. 330—410 4) Kupprion Michael, Eeifens 


Tieder, Nr. 411—436V/,. — 
u Bezirk. 


I. Vorſtand: Hr. Wachter Jeſeph, Kauſmann, Nr. 496—590. 
11. Vorſtand: Hr. Streit Erhard, Doufaplan. 
Armenpfleger: Die ‚Derren 

1) Widenmayer Philipp Anton, Serfenjieder, Nr. 175—193. 2) Held 
Bernard, Kaufmann, Nr. 290-397 3) Steinam Franz Gottfried, Kaufe 
mann, Nr, 397—495. 4) Goͤbel Ferdinand, Kaufmann, Nr. 258— 286. 
5) Großfopf Morig, Webermeiter, Nr. 96-178. 6) Lehrmann Michael, 
Kirchner, Nr. 221— 252. 7) Schwarz Friedrich Karl, Wachsbleicher, Wr. 
194—215. 8) Vervier Wilbelm, Schneidermeiiter, Nr. 18 86. 

Mu. Bezirk. 
1. Borftand: Hr. Dalentin Braunwart,£Berwalter, Nr. 77—149 
1. Vorſtand: Hr. Hofmann, Domfaylan, Ar. 331370. 
Armenpfleger: Die Herren 

21) Schenk Joſeph, Domſchullehrer, Kr. 1 — 38. 


2) Gilgen Peter, 
Schreinermeiſtet, Nr. 3976. 3) Hofmann Joſeph, Apoıbeier, Rir. 150— 
190. 4) Scamoni Nikolaus, Buchvindermeifter. Nr. 191—225. 5) Rot 
tenbäufer Peter, Bädermeilter, Nr. 226—264. 6) Wirfing Jobann Adam, 
Wijenhändler, Nr. 265—29. 7) Müller A,, Bürmermeiiter, Nr. 295330. 
IV. Bezirk, 
I. Vorjtand: Hr. Himmeljtein, Dr, Ftanz Xaver, Domprediger, das 
Urlaub'ſche Inſtitut. 
1. Vorſtand: Hr. Scharpf Edmund, Privatier, Ar. 41-80. r 
Armenpfleger: bie Herren 

1) Bervier B., Olafermeiner, Nr, 140. 2) Amberg Yorenz, Speng- 
lermeifter, Nr. 8I—120. 3) Primaveſy Jakob, Yadirer, Ar. 121— 160. 
4) Storm Andreas, Schuhmachermeifter, Nr. 161—200. 5) Netopil Wen» 
zeslaus, Privatier, Ar. 201—240. 6) !Breiier Joſ., Gärtner, Nr. 241— 280, 
7) Kammer Franz,‘ Bäckermeiſter, Nr. 281.—316. 8) Arnold Michael, Gärtner, 


Nr. 317—337. 
v Bezirf, 
1. Vorſtand: Hr. Hoderlein Marimilian, k. dauptmann, penf., Nr. 77 - 100. 
1. Borftand : Sr. Büttner, WilirierYokal-Kaplan. 
Armenpfleger: die Herren 

1) Dieregel Georg Joſ., Melbermeifter, Ar. 1—24. 2) Köftner Joſ. 
Tündnermeilter, Hr. 25—48, 3) Lehrmann Joſeph, Fiſcher, Nr, 43-76. 
4) Yaufer Johann, Gartner, Wr. 101-124. 5) Böhm Ernſt, Oekonom, 


Nr. 125—148. 6) Stöhr Johann, Gaſtwirth, Nr. 149—176. 7) Sturm 
Georg Joſeph, Seifenfleder, Nr. 177—200. 8) König Andreas, Gaftwirtl), 
Nr. 201 — 224. 9) Lup Bhilivp,; Wagelichmiedmeifter, Nr. 225 — 248. 
10) Mahler Barthel, Kunft- und Schönfärber, Nr. 249— 262, 11) Main- 
hard Michael, Seilermeifter, Nr. 263 mit 280, 





Es ijt am Aleerbeilig » Abend 
ein baumwollener Megenjchirm in 
ter Marienkapelle ſtehen geblieben. 
Der redliche Finder wird gebeten, ben- 
felden gegen eine angemejiene Beloh- 
nung in der Sakriftey abzugeben. 


Ein foliver Herr findet bei einer 
anftändigen Familie fogleich freund» 
liche Aufnahme nädıt ver kai. Regie» 
rumg und Univerfität mit quter Soft 
und Logis, Näheres in der Expedition 
viefes Blattes, 
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Im 1. Difte, Nr. 346 iſt im erften 
Stod eine ſchöne Wobnuug bon drei 
ineinandergehenven beigbaren Zimmern, 
wovon 23 burh einen Sparofen ne 
beitt werben, geräumiger heller Küche 
mit Sparherb und Bratröbren, Wajc- 
baus mit Regenfaß, verichließbares 
Holzlager, mebft einer Magplammer, 
bi® zum 1. Febr. 1953 an eine vubige 
Haushaltung zu vermiethen; auf Ver⸗ 
langen kann viefeibe auch gleich ber 
zogen werten. Sämmtlide Zimmer 
find mit MWinterfeniter und Läden 
verſehen. 


Im 1. Diftrift Neo. 306 , in der 
Bachgaſſe, ift ein Yogis mit 2 Zim- 
mern, Küche, Boden, Waldhaus und 
fonftigen Bequemlichleiten auf Licht⸗ 
meß zu vermieten. 


"Beingrüne Fäſſer zu jeder Größe 
find billig zu verkaufen im 2, Diftr. 
Nr. 324. ? 


Digitiz 





1838 


2 = m Irrthum zu vermeiden! gl 


N Das Berfaufslofal der Leinen= Waaren von D. Hirſchſon aus 
a 


nzig befindet ſich nur einzig und allein 


h Domitraße, Ecke der Schuftergaite, im Haufe 
des Hrn. Müller über 1 Stiege. 


y 


EB: ) =) 


NB. Auch muß ich im Intereſſe des Wublitums bemerten, daß ih Niemanden | 


von meiner Waare in Commiſſion gegeben, aud mit Feinem andern derartigen Ver— 


D. Hirsehson aus Danzig. 


N kauf in Verbindung ftehe. 


Shawls-⸗, Sandfchube: und 
Kleider-Reinigung. 


Meinen verehrten Kunden dankend für das mir geſchenlie fo vielſeitige 
—— zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Wohnung in der 

ochgaſſe verlaſſen und dagegen eine andere in ter Ebrachergaſſe 3. Diſtrilt 
Neo. 76 im Breitenbachs Hofe bezogen habe, und bitte mich noch ferner mit 


gütigen Aufträgen zu beebren. ® 
Felix König. 


Geprüfte Gefhäftsführer - Gefudhe. 


In Sattler:, Schubmacher: und Schreiner : Werfftätten, 
werten fleikige, ſolide und geſchickte Werkführer gefucht, und wenn jie einiges 
Vermögen bejigen, ift bie Aueficht dabei vorhanden, fib auch anfällig machen 
zu können. 

Offerten beliebe man franco an ven Unterzeichneten zu richten, 

Kigingen a / M., ven ı. November 1-52. i 
Johann Martin Geyssendörfer. 
gent 


* J "- 
3. M. Vogt aus Küllftadt, 
bei Müblbanien in Thüringen, 
Fabrifant in gan — Moltons, Schwanbon jowie 
in Tktarirten Molton und Kama verſchiedener Deſſins verſichert unter 
möglichft billigen Preiſen abzugeben. 


Laden: Domgaffe im Haufe des Hrn. Müller, Ede ver 
Schuftergaffe, mit Firma verjehen. 


Ganz feinen Batavia-Arak, Jamaica-Ruan, feinfte Punsch- 
Essenz, jeine u. moblfeile Ligueure, Bischof-Essenz, dann ädten 
Ementhaler Käs, Sardellen, Anschovis, neue Bickinge 
und Häringe . ferner Düjfelvorfer und franz. Semf, gan; vorzügliche 
Gothaer Würste, Tafelmandeln, (ä la Priuzess) Tafel- 
Rosinen, fonie alle übrigen Artifel, ald: alle Sorten Caffe’s, Zucker, 
Gewuürz. Chocolade, Perl«- un Pecco-Thee, Reis, Sago, 
Gerste, Nudeln und vergleihen mehr empfiehlt 


Anton Dömling. 


Pferde: Stallungen fim im 
4, Diſtr. Nr, 241 zu vermietben. 

Näderes bit I. B. Schmitt, Eich- 
borngaffe, 








An einen foliven Herrn it ein 
möblirtes Zimmer zu vermietben; auch 
kann berfelbe die Koſt erhalten. 

Näheres in ver Erp. d. Bl. 





Drud von Bonitas-Dauer in Wärzburz. 


— 
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Im Caffe Schmitt 


produzirt ſich heute Abend ter Sin- 
gr Brauneid aus München, 
wozu höflichſt eingeladen wird, 


Es wurde aeftern eine Schreib: 
tafel mit Wapiergeld gefunden. 
Der Eigenthümer kann dieſelbe im 
2. Diftrift Nr. 164, Fleiſchbankgaſſe, 
jurüderbalten, \ 


Eine gebrauchte Hommode mird 
zu kaufen geſucht. Näheres im ber 
Erpetition tiefes Blattes, 

' Ein Flügel oder Fortepiano 
wird fpgleich zu miethan geſucht. 
Näheres in der Erped. d. BL 


Es werben ein tüchtiger Kutſcher 
und ein ordentliches Btubenmäd: 


ben geſucht im 2, Dijt. Nro. 338 


Im 5. Diftrift Nro. 118 ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern und fon 
jtigen Bequemtichkeiten auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 2. November. 


(Adler) Kite: Braunſchweig a. Rem- 
ſcheld, Wintersoll a. Köln, Würzentbal « 
Lohr. Kieiufelter, Privatier a. Megeneburg. 
Gebr. Strauf, Priv. a, Trier. — (ren: 
pein; von Baverm) Kflte.: Dübeis p 
Hoͤſch a, Düren, Striebeck a. Aachen, Gebr 
hard a, Marlibreit. Kaul, Stud, phil. a. 
Iweibrücken. — (Ruff. Hei.) Kite: von 
ver Herberg, Klöpper und Popreimann a, 
Giberfeir, Behrend a. Frankfurt, Dieterich 
a, Mütenberg. Dr, Schmidt a. Borchheim, — 
(Ehmwan) Kite: Hirihing a. Mlzenag, 
Stolz a. Reutlingen, Arnoid a. Ghbemnii 
Fiſcher, Bartifulier a. Lohr E. und 
v Erh, Danquiers a, Baſel. — (Märt 
semberger Hof.) Aflte.: Geh a, Fraalfurt. 
Flelſchmaun a. Glauchau. Stern a. Uſchaf⸗ 
fenburg, Waſſermann a, Haarburg, Fraͤel. 
Ludwig a. Wehrbach. v. Böltenberg, Gult- 
brfiger a. Wien, Rafenmayır, Heometer a. 
Zusmarshanien. 


(Diezu Beilage) 
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Beilage zu 9.263 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 
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— Abis für Damen! — 
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Vir Dauruunntrt um Manlilen- Pahritz 
von Eduard Daniel au Berlin und Frankfurt \ % 


&\ bezicht gegenwärtige Würzburger Meſſe mit einem reihhaltiz aflortirten Lager der neuejten 
Damen Mäntel, Winter-Burnuffe, Mad: und Propheten Mäntel,:\ 
We Eſpaniols, Herbit:Bifites, Mantillen ze. = 


* Sämmtliche Gegenſtände find elegant und dauerhaft gearbeitet, und lade ich die verehrlichen Damen ar 
Ar fowobl zur Anficht als zum Ginfaufe unferer Racons mit dem Bewerten ein, daß die Preife der Art ge⸗ — 
ſtellt ſind, daß gewiß jede Titl. Dame das Verkaufs-Locale befriedigt verlaffen wird. 


Das Verkaufs-Local ist im Hause * Kan Satllermeister Joh. Lesch, Domstrasse x» 
— r. 179. — 


5, ae Er u 22 ERBE E90 — 
DER wie a —— E85 RER — RER 
Neeh nicht — zewesen! 


Merre-Khider- Maugasin der Srhuriter Jun 


aus Nürnberg 
bezieht zum Erftenmale die hiefige Meſſe mit einer beveutenden Auswahl fertiger, ganz gut gearbeiteter Kleivungsftüde: 
Mäntel, Burnusse, Eskimos, Mandrion, Fraks, Röcke, Zweens, Kaputze, Paletots aller Art, Hosen, 
Westen, Haus-, Schlaf- und Comptoir-Röcke ju ben möglichſt billigen feftgefetten Preijen, wozu 
einen hochzuverehrenden Adel jowie ein verehrlihes Publitum um gefällige Abnahme bitten mit Hochachtung 


die Beauftragten J. &. M. & M. 
Das Verkaufs⸗Local befinvet fih in dem ehemals Panizza'ſchen Haufe, Domftrafe Nr. 134, 


Georg Nicbhle, 
Schneivdermeiiter aus München, 


macht biermit bie erzgebenfte Anzeige, daß er die hieſige Meſſe mit ieinem "% 
reichhaltigen Lager fertiger Herren : Keleider bejogen Hat, und bittet 
unter Berfiherung reeller Waare zu fehr billigen Preifen um geneigten Zus 
ſpruch ergebenft. 


Verkaufslocal auf der Domgasse, im Wel im Weber’ schen“ Hause. 
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Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ftündfih an einen foliven Herrn zu 
vermiethen bei Feingolpfchläger 

B. A. Gemperl, 
Handgafle, zumächft ver Semmeldgaffe. 





Am ug Nro. 173 ift ein 
Laden für diefe Meffe zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 





Wegen Berfegung ift ein freundlich 


zZ SHetten-Verkauf. SE 


Wir Unterzeichnete bringen hiermit zur Anzeige, daß wir aberinals bie 


hleſige Meſſe mit einer beventenden Auswahl einjchläferiger umd zweiſchläfe- 


ziger gefüllter Wetten und Blümos bezogen baben, und biejelben zu 

billigen Breifen verkaufen; auch können die Käufer jebes beliebige Stüd Ber 

aufichneiven, um ſich von. ver Qualität ber 85 zu überzeugen, ſerner 

verlaufen wir während ber Meſſe jehr ſchöne Bettfedern zu fl. 1.6 fr. 

und fl. 1. 18 fr. das, bayeriiche Pfund. 

Oa Berkaufslofal befindet ſich im Gafthaus zur „goldenen 
Gans“ im 5. Diftrikt über der Mainbrüde, 


Billigbeinier Weil 


aus Adelsheim. 


möblirtes Zimmer fogleih an einen 
foliven Herrn billig zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 





Kin Meines Logis iſt fogleich zu 
vermiethen im 1. Difir. Nr. 339, 





* der Semmelsftraße 1. Diftrift 


Sup 49 find zwei möblirte Zimmer, 
"pas e 


ine mit Ranape und Sclaffabi- 
net an ledige Herren fogleich zu ver⸗ 
miethen, 


Ausverkauf! 
Weſtenzeug 


für Arm und Meich 24 fr. 
Bude vor dem Haufe ded Deren Sohn auf der Domſtraße. 


Selbit verfertigte Eiſenwaaren 
von 
aungfrzmann, 
— ——— — aus Mainz 
heſtehend, aus Sicherbeitsfchlöffern, Pariſer Kohlenpfannen, 
b n i 
ar eh HE 
Die Bude befindet fich auf der Domftrafie vor dem 
Haufe des, Heren Fränkel. 


P. Krichbaum, 


Corſetten⸗Fabrikant aus Darmſtadt. 
Den verehrten Damem bringe. i in ſchon lä b 
fetten:Lager auch dieſe Meſſe —X in gefällige — —— 


Die Bude befindet ſich vor dem Stadtgerichts-Gebäude. 


Dem verehrlichen Publikum mache ich bei t i i 
wieber bejogen * Si empfehle la Stafeben fir D nt e = TE 
12 fr., dann meine Wortefenille : Waaren, ſowle tlagen vor 
Kanape und Betten, welche ich auch ſehr billig verkaufe, beſtens 
Jakob Eliten aus Offenbach. 
Die Bude befindet fih auf der Domftrafe vor dem 
Sternplage. 


Amerikanifche Gummifchuhe 


direft von New-Morf importiert, werben für M auf ifpreifi 
B 0 erben für Wieberverfüufer zum Babrifpreife 
M. S. Sonnemann 
and Frankfurt a/M. 
Glockengaſſe Nr. 251 in Würzburg. 


Pate Pectorale, 
7 (eigenes Fabrikat), 
—. * Ling ie = allen —— Fabrikaten dieſer Art ficher 
tt, wie Quitten⸗ Eſſenz, welches ein kuhlende i 
Kranfe und Bruftleidende if, empflebit i — — 


G. A. Dicens, Gonbiter. 


Ertrait de Eircafie, 


in großen weißen Flacons zu 51 Pr. mit Gebrauchs: 
Anweifung verfeben. 

Ein trefflich bewährtes Schönbeltsmittel, um bie Haut von allen Fleden 
und Scommerfproffen zu reinigen unb berfelben nah furzem Gebrauch die 
ſchönfte Friſche, Glanz und Weichheit zu ertheilen, 

In Würzburg au haben bei 


Rom & Wagner. 


" werben. Näheres bei 3. 


Ale Sorten Winter: und Tuch: 
Kappen find im großer Auswahl 
zu den billigften Preifen zu haben bei 

Peter Wenninger 
im Leichenhof. 


Ein kleines m Söndchen, 
mit braunvothen Ohren, anf den Ruf 
„Heltor“ geyend, hat fih am ver 
gangenen Sonntag verlaufen, Mer 
denjelben im 4. Diftr. Nr. 75 zurüd- 
bringt, erbält eine gute Belohnung. 


Ein im Zitberfpiel. geübter jun- 
ger Dann ertheilt gegen billiges Ho 
horar Unterricht. Näheres in ber Er- 
pebition dieſes Blattes, 








30 Stück weingrüne Stückfaͤſſer 
und 10 weingrüne halbe detto, fümmt- 
lih in Eifen gebunden, find in Hei⸗ 
bingsfeld bei Gebrüder Nofenheim 
billig zu verlaufen. Näheres in ber 
Franaisfanergaffe 3. Diftr. Nr. 19 
in Würzburg. 


Ein orbentliher Junge kann bie 
Echneiderprofeffion erlernen. 

Wo, jagt die Erpevition d. BL 
Wegen Mangel an Raum ift ein 
modernes neues Kauapee billig zu 
verfaufen im Gafthaus zur gelbnen 
Gans, im 5. Diftr., 





Zwei ganı neu bergerichtete Quar- 
tiere, jedes zu 5 Zimmern und jonfti- 
gen Vequemlicheiten, auf ver Som- 
merfeite gelegen, find auf Lichtimeß 
im. 2. Difir. Mr. 143, im Innern 
Graben, zu vermiethen. Das eine 
fann auch in 14 Tagen abgegeben 
werben, 


Ein neu bergerichtete® Quartier don 
zwei Zimmern, heigbarer Garberobe, 
Küche und Bodenlammer, welches ſo⸗ 
gleich bezogen werben lann, iſt zu ver⸗ 
miethen auf der Neubauftraße 4. Diftr. 
Nro. 110. 


In Schmit t'ſchen Hauſe, 
nächſt ber Reurerlirche, iſt eine abge 
ſchloſſene Wohnung mit 4 — 5 Zim- 
mern und fonftigen Erforderniffen zu 
vermiethen und Tann fogleich bezogen 
Schmitt, 








Eichhorngaſſe. 


Im 4. Diſtr. Nr, 241u. 2. Diſtt. 
Ar. 348 find 2 waſſerfreie Meller, 
mit in Eifen gebundenen Fäſſern, nebit 
einem trodenen leeren Keller, zu ver ⸗ 
miethen. 





It 4. Diſtr. Nr. 76, Görleint- 
affe, ift eim Logis von 2 beigbaren 
immern nebft aubern Erforbernifien 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Drud von Donitas-Damer in Warzbatg. 


| 


Ertra⸗Felleiſen 





burger 


Landboten. 





Mr. SS. Mittwoch ven 3. November 1852. 





Siehe v. Herrleind Speffartd - Sagen. 38. 


des Bürgermeifterd Fuchs. 

Die Sage gebt von Mund zu Mund 
Bon einem Bürgermeijter, 
Der einft im Amt zu Schweinheim ftund, *) 
Run fpudt im Reich der Geifter. 

&r war verichrie'n durch rothes Haar 
Und abgefeimte Tüde, 
Weil ungerecht im Leben war 
Er oft in mandem Stüde. 


Auch fagt ihm die Gemeinde nad, 
Daß er es wohl verftanden 
Für fi zu forgen Nacht und Tag; 
Doch ihr kam viel abhanden, 
Der Schlaulopf bat’: ein Narr wär’ id, 
Fräß' ich nicht am der Krippe, 
Der Eſel nur forgt nicht für fich,**) 
Bas ſchad'ts wenn ih nur nippe? 
D’rum warb er auch im Amte reich 
In Thalern und Dukaten, 
Er wußte jeven Bortheil gleich 
Bu wittern und zu rathen. 
So warb er Fuchs auch oft/gemannt, 
Da er ftets ſchlau gehanbelt, 
Und in Gefchäften‘ jo gewanbt 
Durch’6 Leben tft gewanbelt. 
Ihm folgte gleich nach Hartem Tod 
Ein Anp’rer, der nicht beifer, 
Er ſorgte weiolich für fein Brod, 
Schnitt noch mit fehärferm Meffer. 
Ion Iennt das Sprichwort A’ gewiß 
„Bam: Regen in bie. Traufel” 
— e 
Eqquoelaheiah. Gt, v. Aſchaffenburg. 
7 Marie griedriche des Grofen. 


Auch er gab vieles Aergerniß 


Im langen 2ebenslaufe, 


Doch einit, ta er zu Rathe ſaß 
Mit Schulz, ver fein Vertrauter, 
Erſchracken beid' zum Tode blaß 
Beim fpäten Nachtgeplauder. 


Sie wollten grad’ ein & für U 
Der Dorfgemeinde machen, 
Und Tachten im vie Fauft bazu 
Bel ven geheimen Saden, 


Da plöglich jprang die Thüre auf 
Zu mitternädt’ger Stunde 
Und auf fie jprang in vollem Lauf 
Ein Fuchs und heult die Kunde: 


„Herr Bruder geh’ und beſſ're bich, 
Sonſt mußt vu ſchwer es büfen, 
Du wirft o glaub’ mir's ficherlich 
Dafür viel leiden müſſen! 


Zur Strafe für die Dieberei'n 
Muß ich mun ruhlos wandern, 
Berfolget von der Hölle Pein 
Zum Schreden für die Ander'n. 


Mein Fuchspel; brennt mich fürchterlich 
Als ob es glüh’nde Kohlen; 
Laß ab, ich bitte brüderlich, 
Haft ſchon genug geftohlen ! 
Bei Tag und Nacht, zu jeder Zeit 
Din ich won Angſt getrieben, 
Berſcherzte Glück und Gwigfeit 


Durch mein verbammtes Dieben.“ 


Gern folgte er des Fuchſes Rath, 
Dod war es nicht vom Dauer; 
Denn gut gebeiht nicht jede Saat, 
Dekannt iſt's Fürſt wie Bauer. 


rn 


Hat er den Fuchs gefeblet, 
Das war von Schweinheim ber Thrann, 
Der ftets noch ift gequälet. 
G. 3. B. 


Die Gefangene der Navajoes. 
+26, (Bortjeginig,) ___ AR 7 £, 
Das Opferthier war ein recht wöhlgenährte® und 
wir zogen ſtill in das Dickicht, um es zu ſchlachten. Da⸗ 
bei mußten wir mit aller möglichen Borſicht zu Werte 
gehen. Das arme Pferd wurde an einen Baum gebun- 
ven und ihm die Vorder» und Hinterbeine gefeijelt, bamit 
es nicht um fich ſchlagen könne. Gin ehemaliger Stier 


€ 


Lämpfer zog fein langes Meſſer, während din Unberen + 


wit-einem Wafjergefäß bereit ftand, um-das Blut, die 
loſtbare Flüſſigkeit, aufzufangen. Da machte ums, ein 
nahes Geräufh aufmerkſam; wir ſchauten durch bie Bat 
ter unb erblidten ein großes graues Thier, das im 
Dicicht ftand und uns anftierte. Zuerſt Hielten wir es 
für einen Wolf, fahen aber ſogleich, daß e6 ein Indianer⸗ 
Hund war. Das fon gezüdte Mefjer bielt inne und 
Jeder zog das ſeinige. Wir gingen auf dem Hund los 
und fuchten ihn herbeizuloden ; aber vergebens. Das Thier 
ahnte unfere Abficht, knurrte und lief nach dem Eingange 
ver Schlucht zurück. Dort ftand ver Eigenthämer bes 
zum Sterben vernrtheilten Pferdes, ber, um der traurigen 
Scene ferne zu bleiben, den Wachedienſt übernommen 
Hatte, Als der Hund ihm nahe kam, hielt ver Merilaner 
wie Lanze bereit, ihm zu empfangen Das Thier lief 
ängftlich Hin und her und wollte endlich mit einem Sprunge 
an der Wache vorüber; ein ficherer Lanzenſtoß durchbohrte 
es aber glüdlih, Der Hund heulte laut auf; doch nur 
einmal, denn im nächiten Augenblide war er tobt. Mehr 
©rere vom uns frochen fchnell auf die Höhe, um zu ſehen 
ob das Heulen des Hundes bie Aufmerkjamfeit ver In-, 
dianer erregt hatte; aber es Liek ſich michts Urgewöhn- 
liches bemerlen; fie hatten nicht darauf geachtet. 

Der Hand wurte zertheift und 'vergebrt, ehe fein 
zuckendes Fleiſch ganz falt gemorden.: Das Bierd erhielt 
eine neue Frift, warde wierer entfefjelt und befam, wie 
die Uebrigen, eine Portion Cactus. Als wir jpäter wie» 
ver auf die Höhe kamen, erwartete und ein freudiger An⸗ 
blick: die Wilden faßen um vie Feuer und bemalten ſich 
friſch; fie brachen alfo gewiß, vielleicht noch in der kom ⸗ 
menden Nacht auf. Wir beobachteten geſpannt alle Be— 
wegungen im Lager. Gegen Abend näherten ih Haufen 
der Wilden den Striden und nahmen das Fleiſch ab; 
dann wurben bie Pferbe getränft und hierauf gu unferer 
freubigen Ueberrafhuug aufgezaͤumt und geidirt. Die 
Indianer nafmen ihre Lanzen, warfen bie Köder über, 
griffen nah Schild und Bogen und beftiegen bie Pferde. 
Blitzſchnell waren fie beftens georbnet und ritten, Giner 
Hinter dem Andern ber, in fürlicher Richtung fort. 

Es waren bie Apachen, die zuerft abjogen; bie Na» 
vajoes brachen jegt auch auf und folgten ven Voranziehen- 
wen: aber plöglich ſchwenkte dieſe Schaar links ab und 


BAIECAT NS € 
Zum Spridiwert ward's beim Figerämäin,. *  idenbele hs 


FIRE /EN 
we über die Vrairie Muh Often, ver „Ruß 
quelle⸗ zu. 
Hätten wir dem erften Drange gefolgt, fo wären 
Ue fogleih zur Quelle geftärzt, um ven brennenden 
durſt zu löſchen. Aus Vorſicht warteten wir aber, bis 
ale. Indianer aus unferem Geſichtslrels verſchwunden 


© Wagen, und benugten biefe Zeit, unfern Pferden die Deden 
on den Kopfeu zu nehmen, fie zu fatteln und Alles zum 
- Aufbruch zu rüſten. Enplich meldete vie Wache, * ſie 


den Kopf des legten Reiters aus den Augen wer 
Wir eilten zum Waſſer und hachdem wir — Het · 
zensluſt getrunken und auch unſere Pferde dei hatten, 
befuchten wir das verlafjene Lager der Indianer, im ber 
Hoffnung, noch einigesunbenagte Knochen zu finden. Wir 
waren aber faum dort angelangt, als ein am Boden lie 
genber Gegenftand unſere befondere Aufmerkjamfeit erregte, 
4 war bieß ein weißer Bogen, wie ibm bie inbianifchen 
Häuptlinge zu führen pflegen. Sicher lonnte man anneh- 
men, daß Ber Kerteger, welcher den Bogen vergeſſen hatte 
ſobald er den Verluſt entdeckte, zurüdtritt, hir ip FR ho ⸗ 

Judianeru eiue Schaube-if, 


len. Weil es aber bei ten. Judi 

eine Waffe dahinten zu laſſen, waren wir eben fo gewiß, 
daß der’ Hauptling ohne Begleituug zuriclämuien wörte, 
und ſogleich ſprachen daher auch einige ‚Scalpjäger bie 
Abſicht aus, ihn zu fangen ober zu töten. Feuergewehre 
burften dabei nicht in Anwendang fommen, weil die In. 
bianer den Knall hätten hören Finnen, Während man 
fi über dieſen Gegenftand noch aueſprach, wurde in weis 
ter Ferne ein glänzender Punkt bemerklich, der ſich raſch 
vergrößerte:  &s war: ker. glärigenbe Helmueines Reitere, 
ber uns deſſen Annäherung. aus. ungewöhnlicher Entfer- 
nung wahrnemen ließ. Eiligft zogen wir uns jet wieder 
nah tem Eingang ver Schluht zu. = ., 12 1% 

Der Reiter Fam unterdeß in regelmäßigen Galorp 
immer näber; in athemlofer Stile beobachteten wir ihn. 
Als er nahe genug war, erfanute ber, Indianer EI Sol 
in ihm feinen Todfeind Dacoma, ‚den zweiten Häuptling 
ter Navajoes. Diefer Name feuerte num Jeden von uns 
an, Alles aufzubieten; rem Wilden zu fangeir, indem er 
als wichtige Grifel bei Befreiung der Gefangenen feines 
Stammes dienen fonnte. a SE 

Wie der Indianer, ohne von feinem Pirderit fteigen, 
ben Bogen aufheb, brachen wir plöglich anf @in Zeichen 
unferes Führers hervor. Wir mufßtenn äberFda® Wafler 
binüber; Einige ftärgten, bie Uebrigen; worunter auch id, 
eilten ſchnell hindurch.Ach drückte meinem die 
Sporen ein j.benn wenn und der Häuptling, der pfeiſchnell 
wieder über vie Prairie dahinjagte, entlam, ſo waren wir 
Alte verloren. Unſere Pferde, waren ſchwach nem, Hunger 
und fteif vom langen. Steben; überdieß hatten ſie eben 
jehr viel getrunken. Mein Araber wurde indeß bald warm 





und brachte mich mit jevem Sak vem Be näber. 
Hätte ich meine Büchfe gebrauchen vürfel, fd äre «6 
mir leicht geworben, jein Pferb — Io mußte 
ich aber darauf warten, bis ich nahe ennge Mar, tem 


Büchſenkolben oder Hau“ Meſſer gebrauchen⸗ Ju Tünnen. 
Ehe dies ber Fall war, ſchaute der Indiane über bie 
Achſel und fam, ale cr mic allein Hinter 
mit eingelegter Lanze auf mich Zu. Din’ Lemnenſieß wer 
ih im Stande zu pariten; aber mein Geweht fing fa 





35% 


imıber Schleife ber Zange und wurte mir aus ber Hand 
geriffen. ‚Mein Gegner hatte fih im nächſten Augenblid 
wieder zur Flucht gewendet und trüdte einen Pfeil auf 
mich ab, der in meinem linten Arm ſtecken blieb, Nun 
war ih wuthend, riß ein Piftol aus ren Halftern und 
fpannte den Hahu. Der Indianer ließ gleichzeitig feinen 
Bogen: fallen; legte die Lanze ein und jagte mir zum 
zweitenmale entgegen. Ich welite nicht eher ſchießen, bis 
ip ganz nahe war, und jo rannten wir im vollen Galopp 
gegen einander. Die, Lanzenfpige bligte dicht vor meinen 
Augen, als ih losdrückte — unb das Piſtol verfagte. 
Da ſchlug mich etwas gewaltig in's Gefiht. Es war 
vie, Schleife: eines Laffo, die fih um die Schultern bes 
Indianers legte und feine Arme zuſammenſchnürte. Der 
Wilde ftieß einen grellen Schrei aus, fein Körper zuckle, 
die Lanze entfiel feinen Händen. Sein Pferd rannte fo 
beftig mit dem meinigen zuſammen, daß beide ſtürzten. 
Als ich wieder auffam, ftand EI Sol neben dem gefejjel- 
ten Navajoe, der grimmig mit den Zähnen knirſchte. So— 
guin und die Andern jagten dem davonſpringenden Pferde 
des gefangenen Häuptlings nad und brachten es bald an 
die Stelle zurüd, vie beinahe mein Grab geworben wäre, 

Der Pfeil, veffen Spike das Fleiſch meines Vor 
berarmes durchbohrt hatte, war glüdlichermweife fein ver» 
gifteter, und vie Spite ver Lame Hatte meine Bruft nur 
leicht verwundet. Nach ein paar Tagen war ih im Stande, 
ten Arhr wieder wie vorher zu gebrauden. 


(Bortiegung felgt.) 


Verſichert. 
(Fortſehuug.) 


Andeffen hatte mein Vater Daniel® frau bei Seite 
genommen und fie gefragt, wie denn das Feuer ausge— 
broden und wie fie denn zuerjt gewedt wurden, dba fie, 
ihr Maım und ihre Kinter vie Erjten im jFreien waren? 
uUm fie erzählte: „Ungefähr um halb ein Uhr ging Dar 
niel Hinaas, Pam mach einiger Zeit zurüd und fagte, er 
verſpüre einen. ſonderbaren Geruch in ber Yuft, als ob 
etwas bremme; dann legte er ſich wierer zu Bett und 
fragte, ob die Kinber auf ihren gemöhnlihen Plägen 
ſchiſtfen. Nach einiger Zeit erhob er ſich wieder im Bette 
und’ fagte zu mir, ich folle nicht einfchlafen,, da ſich der 
Geruch verftärte und einige Minuten darauf rief er: Es 
drennt! fprang aus dem Bette, nahm bie finder und trug 
fie vor's Haus. Wie ich ihm nacheilte, ſah ich wirklich, 
bag Maier Haus und das unfere brannte.“ "Wie, bas 
Weib feine Geſchichte erzählt hatte, ſchüttelte mein Vater 
ven Kopf und ging nachdenklich bei Seite. Dann bob er 
Daniel auf, ‚führte ihn aus dem Gebräuge und- ſprach zu 
zu ihm: „Was jammerft bu fo, Daniel? Tröſte dich! 
Du Haft im Grunde dur das Unglüd nichts verloren, 
du haſt doch bein Hans gut verfihert u ___ 

. ‚Da brad Daniel in ein neues Jammern aus. „Das 
if eben das Unglüd, daß legten Freitag bie Verficherungs- 
frift zu Ende war, und ich nicht von Neuem affecnrirt 


bin“ - Und- wieber Hagte und weinte er fiber fih, über. 


das Glend feines Weibes und feiner Finder. 


Indeſſen war der Tag augebrochen, man „hatte bie 
tobten Kinder in bie Kapelle gebracht, und bie ungläde. 
liche Mutter in ein Haus geführt, Wir. Kinder, alle wur« 
ben zuſammen gerufen und ins.Haud zurüdgebradt;. jedes 
fürdhtete ſich aber, einzeln zu fchlafen, und.jo wurben wir, 
alle ſechs vom unſerer Mutter in; der großen Stube in 
zwei meben einander ſtehenden Betten zufammengethan, 
um nad, der audgejtandenen Angſt auezuruhen. Schon 
fchliefen die Andern, nur id Tonnte ‚fein Auge fließen. 
Da kam der Bater herein, führte die Mutter mit und 
ba er glaubte, daß wir alle ſchon tief im Schlafe lägen, 
führte er die Mutter in einen Winkel. unb ſprach leife 
und fajt entjegt zu ihr: „Ich will dir ein ſchaudervolles 
Geheimmiß anvertrauen, aber hüte dich, daß es jemals. 
über ‚deine Lippen fomme. So höre, was ich Dir jagen 
will: Daniel ift der Branpftifter und- ber Mörder der he 
ben Kinder.“ . 

„Himmel!“ rief die Mutter außer us; ‚has mir, 
ſchredlich! Wie Tannft vu jo etwas. vermuthen.! » Hüte 
dich, einem Menſchen fo ungehenres Unrecht zu. thunl“ 

„Ih habe die fefte Ueberzeugung, "dag es fo’ ift,e 
fügte der Bater ; „Daniel bat fich durch den Pferdehan⸗ 
del und burch fein lieberliches Leben‘, burch ven Umgang 
mit den verfluchten Roßtäuſchern ruinirt und» ſuchte ſich 
nun auf jede mögliche Weiſe aufzubelfen; darum hat er 
feine elende Hütte und feine Möbel, die kaum einige Site 
den werth find, jo Goch verſichert.“ 

„Er ift aber nicht verfichert,* fagte bie e Dutter) doe 
hat er dir ja felbft gefagt.” I RER Su 

„Das eben ift es,“ fprach ber Bater, „was mich zu⸗ 
erjt auf die fchauerliche Vermuthung brachte. Ich war 
erjt legten Freitag in der Stabt und Habe beim Agenten 
erfahren, daß Daniel’ Hans und Möbel Doppelt To hoch 
affecurirte, als voriges Yaht. Nun ſucht er es zu Uäugnein 
um zuerſt das ganze Dorf von der Vermuthung abzulei⸗ 
ten, und er mußte ſo eilen, weil ihm, wie ich ebenfalls 
Freitag im der Stadt erfahren habe, Pfändung over’ gar 
Verhaftung bevorfteht. Jetzt kaun er ſich mit demDriti 
theil des Geldes, weiches er won der Affeluranggefellichaft 
erhält, herausreißen, und mit. dem Reften iſt er einıge& 
machter Mann; aber wehe ihm und wehe vem Gelde, au 
welchem ber Schweiß armer Menſchen unde das Blut 
zweier unſchuldiger Kinder klebt! Und num bedenke du nur 
die Geſchichte, die ſein braves Weib, das an dem Ber⸗ 
brechen gewiß keinen Antheil hat, von dem Ausbruch des 
Feuers erzählt. Warum ging er nach Mitternacht bins 
aus ? Wie kaut es, daß er ſchon Feuer! rief, noch bevor 
man es in feiner Stube merken konnte, ba es to‘ zuerſt 
im Hinterhauſe des armen Maier ausbrach me es wer 
Elende amlegte, um ben Verdacht wort ſich abzulenken? 
Endlich ſein Jammern und ſeine Verzweiflung beim Werl 
Bid der armen Leichen. Hat doch der eigene Water ride 
fo gejammert, wie er, ber fie freilich auf der ‚Seele Hat. 
Aber ftille, und fein Wert , das verrütfeh Dunte ic 
mir ‘fo gewiß ſcheint! ci Busch 
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Die Mutter ging laß über Die fürdestliche it. 
tedung und weinend über bie armen Kinpfeln Hinang” 
bald folgte ihr der Vater, um Auordnungen für die CH 
dachlofen zu treffen.- 





Wile war mir, der ich das ganze Geſpräch befaufchte, 


zum Mathe! Wis mein Vater fügte, war mir von jeher 


eine ausgemachte Wahrheit. Berehrle ihn doch bie ganze 
Yhngegenb als einen überaus Mugen Mann, mit dem fich 
Tein Arvokat vergleichen Lönne. Wer eimen Rath brauchte, 
im Proseh- ober Fumiltenangelegenheiten, lam nur zu 
Herrn Iofeph, unter welhen Namen mein Bater in der 
Gegend belamnt und geachtet war — und nım hörte ich 
ans feinem Mund ven Urtbeilsfprug über einen Dien« 
fen, mit dem wir fonft täglich umzugehen pflegten, Wie 
traurig war mir ber Gebanfe, daß unfer ſtilles, frieblie 
des Dorf, das fo fern liegt von allem Weltgetreibe, von 
vem fo ſelten eimas Schlechtes erfahren, daß dieſes Dorf, 
wo fih Miles kannte und liebte, einen Branpftifter und 
Mörver beherbergte. Niemals war mir das Verbrechen 
noch fo nahe gerüdt; ich hatte nie einen Mörber geſehen; 
was ich von vergleichen gehört hatte, war mir nur flet® 
wie ein Mährchen erfchieren, wie eine Zaubergeſchichte, 
bie fich nur weit, weit von uns jerfeits der Berge und 
Wälver zutragen könne und nun follte ver Menſch, mit 
bem ich täglich geſprochen, ver mich als Kind auf feinem 
Gchoofe gewiegt Hatte, ein Mörver fein, Ich konnte es 
kaum faffen. Doc fagte mir ein gewiffes Etwas, daß 
ich ſchweigen ſolle und ich verſchloß das Geheimniß ti:f 
in mir, und ich nahm es mit, als ich einige Tage ſpäter 
mich im den Wagen fehte und nach B. zurüdiuhr auf vie 
Schule. Da, in Mitte meiner Schulfameraben, in Mitte 
dee jumgen, frifchen, unſchuldsvollen Lebens erblaßte nach 
und nach ber erfie büftere Eindruck meiner Jugend. 


ll. 


Ein Iahr war verfloffen; ich kam wieber zurüd im 
wein heimathliches Dorf, Alles war wieder im alten 
Gleiſe and; die froben Tage gingen von Neuem an; mur 
Daß. mich bie Ruinen zweier Häufer auf dem Hügel vor 
anjerm Haufe und ein neues Haus mit rothem Dache 
an das Trauerſpicl bes verfloffenen Sommers erinnerten. 
Der arme Bergmann Meter konnte trog aller frommen 
Spenden ber. Einwohner lein neues Haus mehr bauen, 
Bon: Daniel wußte mar nicht recht, warum er es nicht 
that, va er doch ſeit längerer Zeit eine hübſche Wohlha- 
benheit zeigte. Nur ber britte ter Abgebrannten brachte 
es dahin, daß er nach einem Jahre in einem hübſchen, 
eleganten: Häuschen mit. rotem Ziegeldache wohnte. So 
erfuhr ich aus manchen hie und. da gefallenen Wor⸗ 
beun ich wagte es aus eimer gemwilfen Scheu nicht, 
einge Nähern zu erkundigen. Daniel ſah ich von 
‚au Zeit meift fpät am Abend gebüdt und zerbrüdt 
nad Haufe wandern Er wohnte jetzt 
einem Böttcher, beffen Haus von unferem 
lange Wiefe und einen Teich getrennt mar. 
nichts über ihn, da Vater und Mutter nicht 
ihm ſprachen, auch micht germ von ihm ſprechen 
‚usb ba Daniel nicht mehr wie fonft zu uns ins 
Haus kam. Bielleiht, daß ex felbft bie Geſellſchaft fei- 
ars. frübern Bekannten mieb, vielleicht, daß es in Folge 
ziner Anventung meines gerabfinnigen Vaters alfo geſchah; 
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To- viel erfuhr ih, daß er feit einiger Zeit mehr als „Denn“, 
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Trud von. Bonitas-Bauer in Würzburg. 


früher trinke, frät nach Haufe komme, früh’ fortgebe unb» 
ſich im zweibentiger Geſellſchaft am beftem gefalle 
Er Hatte zu leben und jo kümmerte ſich fonft Mies: 
mand um ihn. Nur war im ganzen Dorfe ‚ein gewiffer- 
geheimnißvoller Bann über ibm ausgefproden, ohne daß 
Iemand die Urſache angeben konnte; kurz, man ging’ micht 
gerne mit ibm um und mieb feine Gefellfhaft fragte 
man ben Einzelnen, warum fich dieſes fo verhalte, zudtes 
er die Achfeln und wußte feine andere Autwert, ale: es 
ift fo — wer weiß, was man gegen ihn bat, es iſt fo. 
Unter dem Volle aber mag ſich ein duuller Berdacht nadk 
und: nah ausgebreitet haben, ohne vaf der Einzelne ihm 
auszufprehen wagte. Was mein Vater fogleih gefunden 
hatte, das gab ben Anrern nah und as ein gewiffer 


— 
Gortſetzang ſolgt.) 


Mannichfaltiges. 


6 Pferd hat cine weſentliche Verbeſſerung ſeines 
— durch das kürzlich in einer deutſchen Ueberſezung 
exſchienene Bert des Herrn Miles in Exeter (England): 

„über ben zweckmaͤßigften Hufbefhlag“ zu erwarten, Es 
wird barin in jehr überzeugenver Weife bargetdan, daß alle 
bisherigen Beſchlagmethoden fehlerhaft jeien und den Thieren 
oftmals nur zur heimlichen Qual gereichen, wodurch pasfelbe 
nicht ſelten weit vor ber Zeit gänzlich unbrauchbar werbe. 
Der dafür empfohlene, neu erfundene, auf bie Expanſion 
bes Hufs begründete Beichlag mit nur vier oder fünf 
Nägeln beugt vem vor und finbet fo vielen Beifall, ba 


- er bereits vielfältig bei der Gavallerie, namentlich bei der 


bannover’fchen, angewenbet wird, Die Pferte behalten 
baburd eine weit längere Dauer und erreichen eim viel 
höheres Alter. 


Ein junger Menfh lag einen Schaufpielvireftor bes 
ftändig mit der Bitte an, ihn nur eim einziges Mal einen 
theateralifchen Berfuch wagen zu laſſen; er gewährte ihm 
feinen Wunſch, ließ ibn auftreten; aber ſchon in ber erſten 
Nebe blieb ber gute Menfch fo fielen, daß er ih gar 
nicht mehr herausfinden konnte Da bas Gelächter bes 
Publikums zu ftart wurde ,. fo fam ber Direktor’ vol 
Wuth anf die Düßne, ſchob den Anfänger ſchnell in bie 
Gouliffe, und empfahl fih dann wieder mit folgenbem 
Troft ben Zuſchauern: „Berchrungswürbige! Sie ver 


zeihen, ber Kerl ift eim @fel! aber es wirb gleich eim 


anderer foınınen,* 
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aus ABorms, 
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Navman anna: 
— Noch nicht hier gewesen! 
Das 


firrrmn- Alider-Maupsi in Ar Gthurider- ZFamımg 


aus Nürnberg 
bezieht zum Erftenmale die biefige Meſſe mit einer bebeutenben Auswahl fertiger, ganz gut gearbeiteter Kleivungeftüde: 
Mäntel, Burnusse, Eskimos, Mandrion, Fraks, Röcke, Zweens, Kaputze, Paletots aller Art, Hosen, 
Westen, Haus-, Schlaf- und Comptoir-Rücke zu ven moõglichſt billigen feitgejeten Preiſen, wozu 
einen hochzuverehrendent Adel ſowie eim werehrlihes Publifunt um gefälige Abuahme bitten mit Hochachtung 


die Benuftragten I. &. WM. & MM, 
Ds Verkaufs Local befinvet fi) in dem ehemals Panizza'ſchen Hauſe, Domſtraße Nr, 134. 


Große Doppelbude vor dem Schöubronnen. 
Georg Strohmenger, 


Nanielger von W. E. Güntber’s ittiwe aus Schweinfurt, empfieglt auch für * Meſſe fein reichhal⸗ 
tig aſſortittes Lager von Pariser Nöh- und Steickseide: in allen Farben, wollenen,. halb- 
wollenen und baunrwöllenen Strickgafmen, ächt englischer (Hadden & Strutt) und 
bester deutscher (Vicognia, Estramaduras) Waare, Irländer (Marshall) Zwirn, ächt eng- 
lischen (Hemmings) und: besten deutschen. (Stepka'Beissels Wwe. & Sohn) Nähnadeln, 
Messern, Gabeln, Scheeren, Löffeln, Cigarren-Etuis, Porte-monnales, Kuödpfen, 
Bändern, Litzen und sonstigen Galanterie- und Kurzen-Waaren 
und versichert bei reeller Bedienung die .biligstewsPreise vew zros & en. detail. 
una En 


Unterzeichneter macht einem verehrten Publikum bie ergebenſte Anzeige, Ein reinlihes Mädchen, 
baf er vie gegenwärtige Herbit-Meffe mit einem reich affortirten £a er, „ nähen. und, lochen tan, wird in Di 
fowohl in Serren: ald in Damen: Artiteln wieder bezogen hat Dur ff nehmen gejucht, Näheres IM der 
wiederholte ſehr vortheilhafte Partie Einlaufe bin ih in Stand gefegt, zu (GErpebition biejes Blattes. 
ben —5 billigen Preifen abzugeben, und bittet daher um recht jablreichen 








Ein Mädchen , weldes. im Bir 


S. Schleuker aus Heidingsfeldd rg 
Dein Berkaufsiofal befindet ſich wie immer Ze Wielhkube um 30, 
im Hauſe des Herru Shader im der nuteru  Xauben fin Mu te 


Störennnffe. en 


— | 


— — 


Uo 


Pirinrich Fr; 
Damenfchubmacher aus Erfürt, 


empfiehlt fich 'eittem hoben und geehrten Publikum; und beſonders ſeiger wer- 
then Kundſchaft, mit ſeinem ſchon fo viele _Dabre bekhrinten 


Dameuſchuh⸗ und Stiefel = Yager 


in allen Gattungen und mache hiemit auch aufmerffam auf eine große Partie 
WBinter:Zappen, welde id für bier anfertigen lieh, die. fehr warm, mit 
Ramenjohlen verfehen und befegt nur 1 fl. 20 fr., auch Roßhaarſohlen in- 
übertrefflich für Talte Füße, das Paar 9 fr. 
Meine Bude iſt wie immer am Grafen⸗Eckartothurme 
gegenüber, dem Vierrößtenbrunnen, mit meiner Firma 
verjehen. 


Das große Bilder: und Gofdleiiten-Lager 
©. Burkard aus Erfurt, 


eht dieſe abermals : mit einem großen 2 der neueſten Berliner 
—— den billigen — — — * 


Stand: An der Ede ver Plattners⸗Gaſſe. 


2 VE DET: SEHE DER Be BUS SEHE LEERE EP 2 FERSAA TEE BE 
W— Zur Henntnif des geebrten Publikums 
diene-biermit- die Nachricht, daß ich die bisher im Kürſchnerhofe innegehabte 
Bude verlaffen, dagegen eine andere auf der Domftrafie vis-Ahris Hens, 
Garl Mayer. bezogen habe, woſelbſt ich- auch dieſe Meffe wiederum den 
Forberungen: der Zeitugemäß zu bem ie Preifen verkaufeul warfen « + 
Eine fehr ſchoͤne ur geſchmackvolle Auswahl der feinſten 
PBortefeuille:-Gegenftäanden, 
welche ji alö bie. paſſendſten Weihnachtsgeſchenke eignen, als Porte- 
Monnales, (igarren-Etuis, Brieftaschen, Notizbücher eic. eic. 
Nebit-Diefen ein großes Afortiffement von den bestgearbeitet- 
sten Gummi» Hosenträgern , welche durch die Vortrefflichleit der 
MWaare und praftifche Einrichtung ſehr zu empfehlen find: ferner Bukakiım 
Handschuhe für Herren und Damen, mit und ohne Futter, ſodann ver⸗ 
ſchiedenartige Toilettenselfen ohne Shärfe, Haar - @ele, Cos- 
metiques, Zahn» un’ Nagelbürsten, fowie viele andere: in: dieſes 


Fach einjchlagenve Artikel. 
Bernhard Kahn. 


Fünfbhundert Stück zurüdgelegte Bilder, bunte und ſchwarze 
zum Illuminiren für Kinder paffend, werben um zu räumen das Dugend um 


24 kr. verkauft bei 
E. Burkard aus Erfurt. 
©. Vogt, aus Küllſtadt in Thüringen 


enipfiehlt fich auch dieſe Meſſe wieder im allen Sorten Finet- un Hempen- 
Flanelle, jo auh Molton für Damenröde von *,, %, und !*/, Breite, 
wovon zwei Bahn ein Rod neben, jo auch verichlenene Farrirte Flanche 
zu Röden und Mleiver für Damen, älles in ganz Wolle. 
Die Bude iftauf der Domgafje mit Firma vor dem Gaſthaus zum Stern. 
mm — — — — — — — — — — 


Unterzeichneter empfiehlt feine in großer Auswahl vorräthigen Häng, 
Tiſch um Wandlampen , befohders Moderatenr und Sage 
lawipen mit franzöfifcben Brennern, wie auch Tafel, Elavier, 

and und Gandleuchter, ferner Seufilbertwaaren, befonders 
2öffel, wobei, bemerkt, dag folde nad 20 — 30 jährigem Gebrauch wieder 
zu, 3, des Anfsufspreifes zurüdgelauft werben. ee 

Aug werden alle Menarbeiten une Repar aturen auf's Befte und 'bilkigfte 


t. 
u. M. Mainhardt, 
&ürtler. 
Kürſchnerhof (Blafinsgaffe.) Ar. 384. 


Va 
u 
> 








Ein ſchon möblirte® | 


ftinetig an ehren fefiben Herrn u 


vermiethen bei fFeingolpfchläger 


B. A. Gemperl 
Denmgaffe; 1unicht der Genmelfgaffe 


Int: Difie, Rr.-159, hinter bem 
„Deutfchen Hofe’ ſund zwei mößlirte 
Zimmer an ſolide Herrn zu vermiethen, 


In der Sterngafje Nr. 168 ift ein 
Logis mit allen Bequemlichkeiten fo» 


ober bis Fichtimeß au bermietben, 


An der Reisgrubengaſſe Nr. 2311/, 
iſt ein neugebautes Haus mit zwei 
Logis und zwei Mezzanenzimmer auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 
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BE — 
Er 3 
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2. 
= > et 
’) 2 N 
2375 
Ep: 
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—————— 


Die große Flaſche 30 Fr. 


Nur wenige Tropfen auf dem warmen Dfen verbünſtet, verbreiten den 


angenehmften Wohlgeruch im Zimmer, 


Eau fumante: 
Houbigant Chardin in Paris, 


fo vitlem Beifall aufgenommenen Räucerbalfam, ift fo eben frifhe Sendung 


eingetroffen, und empfehlen folche zur geneigten Abnahme 





Am Sternplage Nro. 173 ift ein 
Laden für diefe Meſſe zu. vermiethen. 
Näheres in ver Expev. d. DI. 





Wegen Berfekung ift ein freundlich 
möblirtes Zimmer ſogleich an einen 
foliden ‚Herrn. billig zu vermiethen, 

Näheres in ber BL 


Ein Meined Logis iſt ſogleich zu 
dermiethen im 1. Diſtr. Nr. 339. 


In der Semmelsftraße 1. Diftrift 
ro. 49 find zwei möblirte Zimmer, 
bas eine mit Kanape und Schlaftabi- 





Er — au Herren fogleich zu ver⸗ 





. Aromatifches Krämer. 


ie —* —8 acon 54 Ir. 
5 
se. ge u 
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Ryan — Rinderipiel: Wanren, ' 
aus —8 * Sn hübſch ‚getteiveter, ANRPRCH; zu — ——— br 
F mi X gem a 8. B.Sch mm it ie aum einfpännigen und and 
| — FIN et 
— u 
don mehreren Der inal-Behörden. geprüft und genehmi — in ein 
Freu in is * en 8rr, Ron =) sahen erfonen 7 
WR diefci nur aus DVegetabilien beweitetem und deßhalb durchaug un⸗ ſichend. ſucht eine —— 
—— wenigen Tagen grauen und ver⸗ ou ‚gute aemannotoft — 
bi en ürlt raune ober, r 
— we = or AR Pa rt Ab —— 
n abei be Herd 
leicht a Bacon fl. 1. — —* —2 oe Sun? 


Snig⸗ Luger; in Fin Bei 


= Ro mi IW- ug ner. 


ekanntin achun 
ER ledigen Sattlergejellin KMiau Deivel von 





eitingeht ** in ver 


Nacht wom db. auf 6. vo, WMts, indem Gaftbanid_ves,‚Audrens «Yeipolo ZW) 


Uettingen aus feiner Weftentafche "eine „Sberne Tafhenu und 


Hofentafhe’gegen 6 fl. Geld entwendet. 

Die Upr war Hein, eingebäufig, hatte Stäbljelger), tası dien: war 
Silber, das Zifferblatt trug röntifehe Ziffern⸗ und war dieſelbe mit einer 
wollenen braunen Korvel , Anoranagwei ' Schläffel, ein meffinger und einer » 
von blauem Glaſe hingen und nebſt deim mit einessftählernen Kette *** 
der Werth wird auf 8 fl. 30 fr. angegeben. 

Das Geld Beftand in einem haben «Gulden. une 4- er Stüden, bamı 
Sediern und Groſchen und ar in feinem Beutel: ) 

Zur Entteckang des Täters und Wiebererlangung ber entwendefen Ger 


ne ‚Ber, 





genftände wird dieſer Diebſtahl öffentlich bekammt gemachls # 
Marktheidenfeld ven 25. Oltober 1682: - 
Konigliches Landgericht. 
(Serber, Yor; * 

Es iſt ein Backhaus mit Realgerechtigteit gebl geuer euer, 
ſieben Schweinſtällen, Stallungen für Pferde und Rinndich,. ei. % öner 
Garten und Holzremije aus freter Hand zu verlaufen; Dann-sind Dabei 12; 
Pirs. Artfeld, ı7/, Wieien, 4 Dir. davon find mit —* beſtelltan Mei, 


mit Monatellee, 3 Morgen Brache und 8 Morgen Danzigurite mit 108: 
Stüd fhönen Bäumen. 

Das Gejhäft nebt ſehr gut, es tonen wochkuttich a bie 16 Shiffa 
mit Backhaus und. Delberei verſchliſſen werden. Es hat einen! Umfang, von 
ſechs Ortichaften, welche fänmmtltch ihr Brot allda besieben; der Ort ſelbſt 
zählt über 500 Seelen, und iſt bies blos das einzige Badyaus; ar * zwei · 
ſtockia und in einem ſehr guten Stande. Mäheres in der Exp. d. 


Ju ver Goncursjahe des Goldarbeilers Slonradı. — dahier 


- andurch befannt gemacht, daß die durch Ausfchzeiben,, pom 7 le 
.. I auf J 
Montag den 8. November I. 8. 


——— des Wohnhauſes Diftr, II, Nr. 359 is, 
J— am 26. Ollober 1852. 
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“ ga ring Sn098 ver 
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und übrigen · Erforderniſſen Aiftuß⸗ 

green zu vermiethem  intogaDifte, 
a, Bachagafje.i 1797 979 


"Ania Dihtif® Nro 
neu bergerichtete Wetrmung dan Sb: 


= — ———— Ki 


ähfie at, du, Permäghhei cn are 


eiben a 
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ter Don. 
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Lichtmeß zu ——— 


Im 1, Dt m » 
Stod ne a Morning" v 
ineinandergehenden beigbuareit 3 
wodon 2 durch einen Sparofen ge: 
heist werben, gergum 
mit Sparhat und aſch⸗ 


haus mit. Regeufch, nerichlieäbare 
Holzlager, juebft; einer Ma 

bis; zum a, Febr. 1853 ,amıeime, r 
—— u nerumietben,; aufBete, 


angen, fan piefelbe,, ben, 
Sim 











zogen. werden. 


ſind mit Winterfenjter 


— 


verſehen une; 


in BUS 








ichee Areier und —— HT zn 4. Difte. Nr. 272, Petereplat, 


ift ein möblirte® Zimmer zu vermiethen. 


Abe DU (Areal) jagt: nblsiR 





1848! 
hölmdımaniksafing N m on Theater⸗Auzeige. 


Allen Berwanlen , Freunden ‚umd Befannten , erg Leichenbe» Freitag ben 5. Nobenber (1868. 
gangnilie und Tranergouesdi enſte unſeres indisßtgelie ten saßen, ers Dorf und Stadt. Schaufpiel in 





und. Schwiegervalers * 2 Abtheilungen u. 5 Alten von Char⸗ 
z — Er N 
nn STIEET, ge Peter 
Dürer hund, — —A — ‚Bere Weinflnfcheh zu Lreu⸗ 


fo yaklreish beiwohnten, fühlen wiruns vernteh, Atferh Anigften Dach: fer der Stü merben angefänfthn 3. 
ausjuiprauden mit der. Bine tum, ſties Beileid. Diftritt Nr. 203. 
Mürzburgsiden.d,)Noper uber 9052. 








n I sa at 3* — — — 
Die Sinterbliebe nenZuꝛ gngoiſtadter Hof Wo, 582 ift 
— ein zmöslniee Züuuper Müneiig zu 


Er * ei a ) Alumer | 


adft eine, ich? mit einer jtarfen Bub” Kodgetöirte, 2 ——— ft N 109 find zwei 
N "leder" u, e, aber Fa den 5 jeder, 6. Ropemher u a —— —* w N mp 
bier anfomme, und bitte — hen Zaſtruch Brei un uhr n Beirn ſoaleich ih r 


SZobann Meiiter, Häfnermeitter. </ 


IT — ————— Es wurde yo S 
— Gebr 'ider Sc yütte, 1m 0 mu ER -: "mie Wapiergeld on See 
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ni) 13 "ein en: 'und Damajt-Fager" „2 md m Aı 


ahlanııs 2991 Bid myrm * Diſtrilt Nro. 128 iſt ein 
—— siligen, eijai, 1 3alstıst — ns a möblirteg Zimmer an einen 


et). 7 Ba 12 ii BETT far Se ogteikh dl bermietgem. 
ppert a 


Di 
vorm He. aa ı 1 5 Hag'z) Diftre. Nr. 126 ift ein Logis 
1.803 * en 
he friſ⸗ endung von großen an ange 

jo nfer; einen verehrlicuu Mel ef BL ee, Mean El nennen 
eundlichft ei bn in zahlreich au beſuchen „ntit dem Be gr ge Pa: — u 

r Sebienung kom die billigſten Bteiie! zir ſtellen gan! » Gitehenb auf 2,31 —— 

—5 ——— Dar fih vorzüglich das vager von — —— —— — 

a ei, baber ih. freu iron bitte, Die Zen nlcht zu verſausen.⸗ Meyzeneniim —— ne her 






















meer Der — Fr: dr), Hm’ dret’ Zinmern mit Küche zu wem 
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niit. amı ah Gruſt SRiinmer —— — en 
— —— de ae GET Sea nern 
Bor dem Haufe des ——— Treut⸗ ae Ur. da 
teim ; er Schere end ihnen Man Mann Shneier 


fe 4 
nid allen für Damen und: it Nainz; 
+ und! — päunis — * "Ye a Ve; gun. don Bi. 
a pe, inte il De am, bloßen Leibe m) ragen, ° ‚Sürg, nah} von Mölnı + 
und —— — für Herren; geſtrickte — —— —— heute abend und: wor⸗ 


* 





dic — Anaben ;Häppchen, Burkfingr und; Lamta: ’;gen früh weiter Fahrens E Weingärt- 
n ene Spitzen Plöppeft Marfballs t 
Bob Wobei —— — noch nieken iu Diefre grad einfäjlegenben FR a Bere 
Heifein verl tl —— — 
Innriemden« Iunzeigr- 
ale az mind AcsnnVom 3. November, 

M, Bogt, uch allpat dei weihlhanſen —— — real 
Aa Jr zpürtiugen — Batlr a 1 Stau 

* arltter Diegei a anauı, 

* Rn eher da * op beſhend In atbet 3* —E a. Giberfeib. Müller a. 


din Waiy. —(Rrempıh wnera.) 
aren von & er A 4 Ellen. ‚Stier. — * Dr 
biß ar len breit beſter Sorte, viefetnften Gefimdheitsr und — (Rail. el) te.;_ Braut 0 


Dinteisb 
Herden Flanell, welche nqh engliſcher Art gearbeitet ſind daß Ben, mit — a a 


fie_niht_mebr eingehen, —* irbige — ‚Same, ftreifige und“ Mas. Unifeiver a, Bamberg, — (Ghnen.) 
) Röhrig B * 
arxitte in ‚großer. Äuswahl, dann die ſeinte ; englüchen, ind ——— 57 * Genfapt, 


hunger woliene —— —— die feinen Wett, Bügel: et * ug Bradercibefiger 
E . Sämmtliche Waaren werden zu den billigſten rg — 
Breiſen abgegebe mi 63rsdit sadıDd »ı a. —— Ritter . Mann; Hammermerk- 


"Die Bude ar fich wie belannt auf. bem Kürſchnethof « eig er 





*7* S. C. Bürn._ 


Regelmäßige 
Beförderungs: —e 
Poſtſchiffen und Deennaii me erſter Klaſſe 
New-York und New-Orleans; | 


‚Süße Bol: Buckinge und englige sum Reheſſen Schraubenſtöcke, 
“3 Städe, in —— gutem 4 
—24 fien zu 






Bauer, in der ——— 


— 
haus, neben —— Be pro= 


'pugiirt 
A 


aumeid ans Banden, Wozu 


= eingeladen wir. 


er Iohann Hot 


und andern nord- u en |Seehäfen — ** 
ee ef nd. Dittet - kan are 
General - Agentur von *34 Be in Aſchaffenburg · 
= ch die Bermittelun — —— Rage in Havre am „u id — ein 
ech die 
19. und 29. jeden Monate; Das am 19. na Ren: 0 —* — fl., ur. 


— Schiff in jedesmal eines der groͤßtentheils neuen Poſiſch 

neuen Paquei ⸗ Schiff ⸗ Linie wifhen Havre und Rev: Mork: en 

urlbut“, „Rhine*, „Seine*, —— und Aicner Die Reil 
enden werden durch Conducteure bis in den Seehafen ‚begleitet. 


Uchber Bremen 
und 15. jeden Monats, mit den auf's Bequemfe eingerichteten 
Bonfeiffen der Herren F. 3. Wichelhauſen & Comp. in Bremen. 

en Mona ——— az ern 
am 1, und 35. jeden Monats durch die Hert üdig & Blo h 
Rn Bi ber Setſchi 


im:Rotterdam mit freier Berpflsaund bis. 
** ‚bis zum 12. Jahr gerechnet 
ere Auskunft eriheilt die General Agentur, ſowie die — 

Er teigerwald in lihaffenburg. Ask Kinzinger in ürzburg. 

org Steuerlein in Schweinfurt. — und Schapler in Miltenberg; 
& Sllms | in Amorbad. B. Schaab in Brüdenan. 

ilms in Lohr, &. Brobft in Kipingen. 
F. Ulrich in Stadtprogelten, Biſchof in Rothen ſels 
—* Uehlein in Trennfurt. 


— — ——— — 
Sermann Schaarſchmitt jun., 
Fabrikaut aus Kändler bei Chenumitz in Sachſen, 


empfiehlt in gegenwartiger Mefle wieder ſein großes Lager von ‚allen Sorten 
zn. in Seide, Zwirn und Baumwolle, bdergi. für den Winter sim 

udsfin, Fries und Lamawolle, wollene Frauen⸗ und Rinderhauben, Kin⸗ 
derjädchen, Shawls buntwollene Krauems und Findersllrbergieber, Gamaſchen 
und Sidchen für Kınder, Bäuftlir FR Strumpie, Gelbbörjen,: Herrus und 
Frauen⸗ Unterbeinlleider, wollene ſundheusjaden, auf bloßem Leibe zu 
ei en nebit mehreren dergl. Artifel — und verfauft en gtos & 'en.detail 

en billigften Preiſen. 
"Die Bude — er auf der Domftrage, erfte Bude 
chit dem Dom. 


Das bedeutende * er bon alten und neuen 


lbüchern 


ver Paul Halm’ihen * und Antiquarhandlung an der Univepiat 


wird biemit befter Beachtung empfohlen. 


Anzeige: 
Die Werfteigerung der Gemälde bes —59* 
Uhr und wird 


Walter beginnt am 8. November A tr 
in den darauffolgenden Tagen um dleſeibe Stun Hnefept im 3. DIR. 
Die Erben. 


— au 


Mr. 801/, auf der Hofitraße, 


i de ge rm tel fonnte, woh 


NEXT Erpepition d. X % 


prejle: ven Cand. jur. Otto 
Er in —e— wahrſcheinlich 
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berfelbe dieſes Koffere nun bringen 
N fo. wird: gebeten, ihm ben 
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ee u Bent 
ent Farin, DR re 
Ba 
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nr, Tonnen Origin 


Stocfifche und Tielinge find 
wieder — 
J. Vachter am: Fiichmatkt. 


N 
Eine —5* fibernem, F 
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lohnun —— dur ii edition 
dieſes kin * 
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bed Kaptt sa ——— be 

Kirn Berfiherung. wird. Bee Badr- 
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Drud von Bonltäs.Bauer in Wärpdurz. 
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„gruzen Tinwohner ſchaft in feinem gutem Vernehmen 
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Btodt: am Land: 
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Dee Pränunieratione 
Dieis IR moratlih 18 
Rreujer, viertelfähting 
48 Rrenger, 

SIufergte werden bis 
dreiſpaltige Zeile aus ge 
möbnlicger. Schrift zul 
© RKreuzern, groͤßer 
eber nach bem Raum 
berechnet. Briefe m 
Welver werben framıo 
erbeten. 


»aca werben 
Fünfter Jahrgang. 
"tr. 265. Freitag den 5. Novenber 2 


Tagsneuigkeiten. 

Im ter offentlichen Sitzung des k. Kreis. und Stäbt- 
gerichts dahler dom 4. d. Mie. wurden Joſeph Dohel, 
vormaliger Poſthalter zu Lohr, wegen mehrerer Vergehen 
per -Auitsehrenbeleinigung zu. einer Anienatlichen einfach 

ärften: Gefängnißituafe, dann der Iajüßrige Joſeph 
Ögrier ‚won ;hier, wegen Vergehens des, Diebſtahlo zu 
einer I4tägigen Arreftitrafe und in bie Koften, und end» 
fih vie ao e —— age von Burghaßlach, 
safe 1 ergehheus ner Kindes ausſe zung zu ‚einer 3mo⸗ 
natiſchei doppelt geſcharften Gefängni — —— 
Eswurnet verhandlungen für Das 
wen. Kuartaf dose. (Schluß.) Bir — — Ber 
er mit ver Berurtheilung des Angellagten Andr. 
ereih zu gjaͤhriger Arbeitshaueftrafe. 


Achte Verhandlung am 5. und 6. Nobember: An⸗ 
Klage: genen Johann Georg Baier, 58 Jahre alt, verhei- 
zatbeter Bauer vom Heuenhauſen, Log Wehhers, wegen 
Branpftiftung 1. Grades. Am 25, Mär L 3. um 
Mitternacht, aljo zu einer Zeit, wo die Bewohner von 
ae gewöhnlich im Schlafe Tiegen, brach in einer 
cheuer dortfeibſt Ftuer aus, welches fo ſchnell um ſich 
griff, daß in kurzer Zeit mehrere Wohnhäuſer und Scheuern 
anzlic, yeritört ‚apurven, Die Ortsbewohner; waren noch 
„nit Loſchen am dieſer Braudſtätte beſchäftigt, ald etwa 
70 Schritte von derſelben enfernt am- einem. pen 
muje,.im Orte Feuer guslam. Die mit dem Loͤſchen 
‚Denjelben : beihäftigten, Leute ‚benwrften ‚plöglich, ‚in ‚ber 
———— des Joh. Georg Baier eine 
elle, wie. vom Feuer herrührend, und als man hinein ⸗ 
‚zrang, fand man dieſelbe innen in Flammwen ſtehend, wo⸗ 
durch dieſeſbe ebenfalls: zerſtoͤrt wurde. Hatte ſich ſchon 
‚beim -erften Brande allgemein die Anficht gellend gemacht, 
Daß. Georg: Baier, der als ein einenmügiger, aumreblicher, 
fireitfüctiger . Dann; geichildert wire, rg Der 
tand, 

ba 5 babe, ſo wurde dieſer Verdacht ‚noch 
dermehrt, ale in der; eigenen Scheune Baiers Feuer aus⸗ 


brach, und vielfach wurde die Drohung laut, den Baier 


a 


"par Fleben,’ ver Frog des Feuers für feine WUnftalten 
‚inf 2 —— A vlelmehr ganz 
"pie’ Scheuer verlieh, und im das Baier'ſche 


J 


‚ins Heuer gu werfen. Baier datte feine wenig Werth 
beude ‚Immwhlltare wie Mobiliar Befigungen um einen 
ehr hohen Preis verſichert. Aus vie Leute in feing, bren⸗ 
negde Scheune traten, ſaben jie an ber Leiter, bie auf 
Boben führte, und woran * 


eipgältig 
us trat, 


nnendes Heu hing, einen ° 


welches er. hinter fich zumachte. Du demnſelben wollten 
mehrere den Baier erlannt haben. Das Feuer brach tief 
im Innirn der Scheutie aus, konnte alſo durch von ber 
andern Brandftütte deigeflogene Funken nicht verurfacht 
worden jein,, ba :e® fonit unter dem Dache hätte zuerſt 
brennen müljen. Joh. Georg Baier und deifen Ehefrau 
wurden verhaftet und eine ftrafrechtliche Unterſuchuag 
& en dieſelbe eingeleitet. Das Verfahren gegen beide 

Wer minste eingeftellt werden; auch Joh. Gh: Baier 
wurde wegen Mangels an Beweis einftweilen feiner Haft 
entlaffen und die Unterfuchung eingeftellt, ſpäter aber wie, 
der zufgenommen, als am 8. Juni ein zweiter Brand ande 
trad, teffen Anftiftutig vem Bater-abermal® zur Loft gelegt 
wurde, Das Feuer brach in dem Schmeinftalle eined Nachbarn 
ded Baier aus, gegen ten biefer ſchon lange einen Groll 
hegte, und Schon Drohungen auegeftoßen hatte. "Baier 
fonnte ungeſehen zu demſelben gelangen; unter dem Moofe, 
dis im Schweinſtalle aufbewahrt wurde, fand man nad 
ven Polen res’ Brandes angebrannte Späbne von felchem 
Hofe, wie es "Baier bei feinen ge ten, mit denen 
ee ſich beſchäjtigt, verbraucht. Baier ſtellt jeboch Alles 
in. Abrebe. Zur heinigen Verhandlung ‘find 28 Bengen 
geladen. Fortſ. folgt.) 


Die Stelle eines praftifcen Arztes in Schälltrippen, 
Log. Alzenau, wurde dem Dr. med. Eduard Hammer 
in Aichaffenburg. übertragen. 


Morgen Vormittag teifft, von Ktarlſtadt kommen, 
Meine Dieifion tesa. Chedaurxlegers · Regiments: Prinz 
Ebunrd Hier ein, Hält am Sonntage Rafttag, ımd jegt am 
Montage Ihren Marſch nach Augsburg fort. Hiemit 
ſchliehen fich die durch den biesjährigen Garnijonewechjel 
berurſachten Truppendurchmãrſche. 

Die am Alſerhelligen · und Allerſeelenfeſte im Klrch⸗ 
hofe geſpendeten freiwilligen Gaben zur Erbauung der 
Kr nd Kapelle haben die Summe von 43 fl. 27'/, Ir. 
ergeben 


Der Fleiſchtaxe für dieſen Monat zufolge loſtet ein 
Pfund Maftorhfenfleifh- 11 fr. Flelſch von Rindern, Stier 
rar und Rühen darf aur mindeſtens um 1 fr. billiger 
derkauft Werben, "Fiir die übrigen Fleiſchgattungen iſt bie 
Tare auch fernerhin freigegeben. Bon vielen Seiten hört 
Mi Wunſch aͤußern, daß der Preis biejer 
Ben 


4 ‘ 


nen ; gleich den Wehl» und Lichterpreiſen, 
atlich bekannt ‚gegeben werben möchte: 


‚Für die durch elſchlag Befchäpigten in ben Land⸗ 
gerichto bezirlen en. en Dillingen, Donau- 





ey 


wörth und Höcftabt wurde don Sr. Moj. bem Könige 
eine Collelte im ganzen Königreiche bewilligt. 


Ein am legten Montage bei Gelegenheit eines Strei- 
tes in Höchberg ſchwer verlegter Sr Eiche ift 
geftern an ber erhaltenen Wunde g — 


Bor einigen Tagen verſuchte in Bamberg ein Mann, 
der binfend in einen Laden trat, ein Goldſtück auszugeben, 
am deffen Aechtheit der Kaufmann zweifelte., Bon einem 
Goldarbeiter unterfucht, zeigte jich ber i gegründet, 
umb ber Mann wurde zu Berhaft gebracht. s man 
ihn unterfuchte, war fein Fuß mit Bandagen ummidelt 
und er bat man möchte fie nicht berühren, da es ihm zu 
fehr jchmerzen würde. Bei Nachficht fah man, daß ber 
Fuß ganz geſund und in die Bandagen falſche Goldſtücke 
gebunden waren. 


Borige Wohe wurde vom Kreid- und a 
Augsburg mach gepflogener Verhandlung das Urtheil 
in ber and rn gegen den verbeiratheten 66jäh- 
rigen Rentamts-Oberjchreiber Joſeph Müller von Donau« 
wörth publigirt, wonach derjelbe wegen Verbrechens gefeg- 
lich ausgezeichneten Betrugs 2. Grades, durch Beräbung 
son 63 Verbrechen, 182 Vergehen, 340 polizeilichftrafba- 
zen Detrügereien an Privatperjonen, fowie durch Berübung 
des fortgeſetzten Verbrechens des Betrugs zum Nachtheile 
Des Tönigl. Aerars, zur Arbeitshausftrafe in ber Dauer 
von 8 Jahren und Tragung ſaͤmmtlicher often verurtheilt 
Wwurbe, wobei bie Gnti&äbigunge-Anfprüghe der Beſcha⸗ 
»igten ber Entſcheidung des Eivilgerichts vorbehalten bleiben. 


Ein Fabritant in Chemnig hatte im Jahre 1848 
Die Einrichtung getroffen, den Wochenlohn au feine Arbeis 
zer nicht wie rüber üblid am Samstage, fondern ſchon 
am Freitage auszuzahlen, damit fie am Sumstage, wo 
Wohenmarft ift, ihre Wochenbepürfniffe einkaufen konnten. 
Da es nun aber De oft ereignete, daß bie Arbeiter, wenn 
I am ze ihren Lohn erhalten hatten, zechten, und 
o am Samstage die Arbeit ſchlecht gethan wurde, fo 
traf der Fabrikant kürzlich die Anordnung, daß der Lohn 
wieder am Samstage ausgezahlt werben folte. Dieß 
brachte eine folhe Aufregung unter ven Arbeitern hervor, 
Daß fie eigenmächtig die Arbeit einftellten, ſich im Hofe 
Der Fubril verfammelten, und unter Pfeifen und Lärmen 
än ungeziemender Weife den Lohn verlangten. Als diefer 
verweigert wurbe, fendeten fie fechs Deputirte aufs Rath- 
Haus mit dem Erſuchen, ihnen ben Lohn zu verfchaffen. 
Der Bürgermeifter ſchritt nun verftänbigend eim und es 
lang ihm auch, nad einigen Stunden eine alle Bethei- 
igten zufriedenftellende Einigung herbeizuführen. 


Ein Capitän Mimmier in Met bat ein Syftem er- 
funden, wornach man mit einer gewöhnlichen Infanterie» 
Mustete, die mit Piſtolenſchloß verfehen, aber Spigkugel- 
Ladung enthält, auf 2500 Fuß Entfernung noch mit . 
‚ordentlicher Sicherheit und großer Gewalt treffen fan. 
Die Mustete kann in der Minute 4 -6mal geladen wer- 
den und Foftet das Stüd 28 fl. Zunächit werben zwei 
badiſche Füfilier-Bataillone damit bewaffnet. 


In Preußen ift angeorbnet werden, daß in das jonn- 
tägliche Kirchengebet auch bie Belehrung ver Juden ein⸗ 
geſchloſſen werben fol, 


Hamburg, 1.Nov. Ungewöhnli Auffehen macht 
‘die feit geftern bekannt geworbene Entweichung zweier 
Bollzei-Offigianten (fie eigen Greve und Weber), welde 
‚einen Einbrud im Stadthauſe felbft verfuchten, der äbri- 
gens miglang; hierauf fuhren jie mit Hinterlaffung vie» 
der Schulden und Betrogener geftern früh auf dem Dampf- 
ichiff „Red Roy“ nah Hall. Sie wurden übrigens fehr 
bald mit telegraphifchen Depefchen verfolgt und ber Po- 
tizeibeamte brfoop, nebft einem Dffisianten gingen 
geftern Mittag” über Oftende zu ihrer Werfolgung . ab. 


‚@nr2 
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Don glaubt, daß die enpttichen Behdrben tie Mishehe 
rung der Beiden als Bolijeioffizianten micht verweigern 
werden. Man erlebte bisher bei unferer Pelizeibehörke 
keinen Fall viefen Art. 4 ron 


Der Bau ber Eifenbahnen von Seite des Staats 
wirb wohl nirgends fo großartig betrieben als gegenwär- 
tig in Oeſterreich. Wahrend mehrere‘ großartige Bauten 
igeer Vollendung in Pürzefter Zeit entgegen‘ gehen, finb 
für andere vie Entwürfe wellftändig andpeärbeitet und be» 
reits genehmigt. Für die Strede von ck nach Sal 
burg und zur bayeriſchen Grenze ſind die techniſchen Bor- 
erhebungen zum Theil beembigt, theilmeife aber auch ſchon 
bie Projekte ausgearbeitet und ebenfo ift im der Richtung 
bon Prag aus gegen Bayern über Kralup und Bilfen nad 
Hof eine Ingenienrabtheilung mit ber Tracirung befchäftigt. 


In einem Circus in Paris fird am 31. v. Mte, 
2 Seiltänger von einer Höhe von 100 Fuß heraßgeftürzt. 
Der eine blieb auf der Stelle tobt, der andere ftarb nad 
einer Stunde, Das Reifen ves Seite war vie Urſache 


Deutſchlaund. 
Preußen. Berlin, 2. November. Die für das 
näcfte Jahr im Aueſicht geftelfte Zufammenkunft ver Maje- 
ftäten- von Defterreih und Rußland dürfte, wie man hört, 
ſchon früher ftattfinden. Warfhau wird als Zufammen- 
funftsort bezeichnet. 


Die kurheſſiſche Liquidationsangelegenbeit dürfte im 
jten Monat in ver Bunbesverfanmlung zur Sprade 
und zu einem endlichen Abſchluß gebracht werden. 


Auslaud. 


Franfreich. Paris, 2 November. Der Architelt, 
welcher mit der Wieverherftellung und Berſchönerung ber 
zogen Appartements des Zuilerienpalaftes. beauftragt iſt, 

ten Befehl erhalten, die Thätigleit für 58 
ber erforberlichen Arbeiten zu verdoppeln. Es iſt 
auch geftern am Allerheiligentage, bis tief in wie Kacht 
hinein im Tuilerienpalafte gearbeitet worden. Der Prinz 
Bröfivent erſchien heute in ven Zullerien und nahm die 
Arbeiten in Augenſchein. Er gab mehrere Anorbnumgen 
an, Der Marſchallſaal. welcher wahrfheinlih zum Throm 
faale beftimmt ift, wird morgen ganz vollenbet fein. 


Paris, 1, Nov. Auf den Werften ver fünf Kriege 
bäfen Frankreichs find gegenwärtig nit weniger als 18 
Linienfchiffe und 22 Fregatten im Bau, 


Italien. Ausden Apenniuen. Borgeftern 
wurden in der QuarantäneAnfalt in Ancona nen 
Männer, welche der blutigen Behme angehörten, die ſich 
auch dort vor vier Jahren gebildet hatte, erfchoflen. Rur 
einer von ihnen nahm vor feinem Ende die Tröftungen 
ber Religion an, alle übrigen wielen ſolche mit Bart 
nidigfeit zurüd, obgleih man, um ihnen Zeit zu laſſen, 
bie Erecution, welche Morgens um ® Uhr Rattfinden 
follte, bi6 Mittag verzögert hatte. Sie fahen dem Tode 
unerichroden entgegen Stebend, mit ıumperbundenen 
Augen und mit brennender Gigarre im Runde empfingen 
fie die tödtenden Kugeln und madıten fogar ned Br. 
merfungen über bie päpftliden Soldaten, Die zur Erecution 
bereit fanden, und denen leider auch eine größere Ktunſt⸗ 
fertigkeit zu wünfchen geweſen wäre, bemn ven fünf 
Berurtheilten, die zufammen erſchoſſen werben follten, 
blieben zwei bei der erften Abfeuerung volllommen um 
verfehrt, und mußten erft das Vortreten ber Referve ab⸗ 
warten. 


Türkei. Bon der bosnifhden Gränze Rab 
eben eingelaufenen Nachrichten ift es im ber Herzegowin⸗ 
abermals zu heftigen Kämpfen gelommen, welde — ner- 
läufig wenigſteus — mit ‚der gänzlichen Nieberlage. ver 
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"schen Repfekust tet De tetz eren grife 
fen 85* —— —— — Graͤuze au, wur · 
aber von ven Infurgenten umringt und mach längerem 

e mit dem Berlufte wwieler- Todien, worunter fi) 


der Anführer , füined Wanges ein Bimbaſcht, befin- 


ven Fell, zurüdgeworfem In Folge vieferNiederlage wure, 


den-meuerdinge von Moftar vier Batailfone abgeihidt, 
um den Angriff auf Grahodo au wiederholen. Diefe fort« 
geſetzten Kämpfe hätten am ſich feine große Bedeutung, 
wenn fie nicht lauffeuerartig durch alle Probinzen liefen — 
eben in wieber in Albanien ein Aufftand wegen bet Steiner» 


zubieten, um-einen »ölferrechiäwidrigen Angriff auf Cube 
zu verbindern 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
dom 3, Rovember, 
Weizen 15 fl. 32 ., Korn 16 fl. 51 ir., Gerfie 
10 fl. 48 fx, Haber 5 fl. 10 fr, 





Eovurs der Staatspapiere. 
Frankfurt a / M den 4. November 1852, 


eintreibung ausgebrochen — und wenn micht im all einer 
{ nahen Berwidelung mit den weitlichen Mächten die 





Türfei ; ' Papier, eh. 
berftandskraft der Türkei vadurh auf das kleinſte Maß ee N Fön 
zurüdgeführt würbe. Deiterreip, 5 9, Metalliqueb....-- - 80%, | 80%. 
Amerika. N ar F t, * Oct. *8— — 3 ee sa a 
and der Havannah zufolge ift der Crescent City vom ” .. ———— * 
Seiten cubaniſchen Behörden nochmals die Erlaubniß nn N hligetionen es 38 * rn 
verweigert worden, in den Hafen einzulaufen. Der Bers = a 0, — — 401%, [104 3 
fehr mit dem Ufer ward den Paſſagieren nicht geſtatiet, Baden, 31 9, Obligationen 2. .... 90%, | 90%, 
und das amerifaniiche Schiff jab ſich genöthigt, wieder u 4 RER EHE 68 u. 
abjuiegeln, ohne Poſt Felleiſen und Perfonen an's Land ee ar —* ae 
befördert zu baben. ‚ Der Eapitän des Bahrzeuges erlieh Deflen, Großbery, 30 f. Eske = = >... - er 
bei diefer Gelenenbeit einen Proteft gegen bie ihm ger ee la 


worbene Behandlung. Der Yandung des von Mobile 
fommenden Dampferd Biad Warrior hingegen hatte 
man in der Havannab nicht Die geringen Schwierige 
keiten in den Weg gelegt und hatte die Difiziere bedr 
felden mit ausgezeichneter Höflichkeit behandelt. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten ſcheint den Invafiond« 
Gelüften ihrer Landoleute gegenüber ihre frühere Bolitif 
einzuhalten, d. b. Alles, was in ihren Kräften fteht, auf 
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Antündigungen. 


Gummi:lleberfcbube für Herren, Damen nnd Kinder, feine ame» 
rifanifche, ſondern ſolid uno dauerhaft gearbeitete, mit guter Façon fin 
zu haben bei 

J. Metzger 


Schuhmachermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Am 27. Oktoder I, J. find aus dem Laden eines Samenhändlers dahier 
eine neue mejjingene Schaalenwage fammt Gemichtiteinen, dann eine kleinere 
deegleichen, jerner ein Sädchen mit beiläufig vier Diäßchen Sforiander ent: 
wenvet worden. 

Zur Entvedung des Thäters und Ermittelung ber Gegenftänbe veräffent- 
lie ih ten Diebſtahl. 

Würzburg, ven 2. November 1852, 


Der Unterſuchungs: Richter * 
am königl. — Stadtgerichte dahier. 


Hd. 


— — G — — — — — — — — — — — — — — 

Etwaige Anforderungen an den Nachlaß des dahier verlebten Hochwürd. 
Herrn Benefiziaten Richard Joachim find am 

Donnerstag den 18. dieſes Monats früb 10 Uhr 
bei dem Unterzeichneten geltenn zu machen, außerdem Tönnen ſolche nicht be 
rüdfichtigt werden 

Dis dahin ift quch darjenige, was irgend, demand an biefe Berlaffenfchaft 
ſchuldet, anher zu entrichten. 

Wärzburg, den 2. Nooember 1852. 

Das Teftamentariat, 
Lupwig Widenmaper, Pfarrer zu St. Gertraud, 


Zwei möblirte Zimmer find ſogleich 
an ledige Heren zu vermieihen im 3, 
Dit. Nr. 142 Domſtraße. 











Im Ingolftabter Hof Nro. 582 ift 
ein möblirtes Zimmer ftündlich zu 
vermiethen. 





Kurhefien, 40 Ihle. Loofe - 20... 1 345, | 36% 
Sardinien, 36 Fres. 


Siftolen 8 id. 45 er. — Mreaf. Bilolen 8 A 55 u — 
Hollaud. 104.6. 9 R. 541, e — VNanddutaten 5 1 30 ie. — 
Bwanzigfrantentüde 9 Ri. 29 fr. 

Sechſel auf Wien I 100 6, }, E. 102%, für. ©. ©. 


WMebigist und verlegt sun Ehomas Bauer. 


EEE RER? 413, | 40% 


Im 5. Diſtr. Nr. 126 ift ein Logis 
von drei Zimmern mit Küche zu ver» 
miethen. Yuch können die Zimmer ein 
zel mit Möbel vermiethet werben, 





Ein fhön möblirte® Zimmer ift 
ftündlid an einen foliven Herrn zu 
vermiethen bei Feingoldſchlãger 

B. A. Gemperl, 
Handgaſſe, zunächſt der Semmelsgaffe. 





Am Sternplage Nro. 172 ift eim 
Laden für dieſe Meſſe zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Wegen Berfegung ift ein freundlich 
möblirtes Zimmer fogleih an einem 
foliven Herrn billig zu vermieten. 

Näberes in ber Exped. d. BL. 








In der Semmelsftraße ı. Diftrikt 
Nro. 49 find zwei möblirte Zimmer, 
das eine mit Kanape und Schlaflabi— 
net am ledige Herren ſogleich zu ver» 
miethen, 





Ein Logis von 4 Zimmern, Küche 
nebft fonjtigen Grforverniffen ift jo» 
leich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 
Räheres im 5. Diftr. Nr. 251. 





Ein Meines Logis iſt fogleih zu 
dermiethen im 1. Diſtr. Nr. 339. 
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adsoller Auswahl ver 





neue 


ferner erwarten, die uns gütigft Beehrenden au befried 
bienmg, feiner und dauerhafter "Arbeit, nachfolgende äu 


Prris-Caur 
8* Tuch-Burnuſſe 


20 fl. 
Tweens von Buckslings, 
mufs von 9—25 fl 


en, ven 61 


250 fl. 2fl. 
Hoanerdiäte Kapuzen in allen: Farben. won | 
—20 fl. ‚ 
Roͤdke von feinen Tüsern von 13—25 fl. 415 flı 
Das Berkaufslofal befindet ſich wie früher auf 
Herren Kaufmaun Wirſching neben dem 
A Be ——— —— 
3800000000 


— 


Ausverkauf! 
Weitenzeug 


für Arm und Meich 24 tr. 
Bude vor dem Daufe des Deren Sohn auf der Domitraße, 


Gevprg Niecbhle, 
Schneivermeifter aus München, 


‚macht hiermit die ergebeufte Anzeige, daß er die hiefige Mefje mit einem 
reihhaltigen Lager 


fertiger Herren-Aleiver 
bezogen hat, und bittet unter Berfiherung reeller Waare zu fehr billigen 
Preifen um geneigten Zuſpruch ergebenft. 
Pr. &g. Richle, 
Joſeph Kugler 
Verkaufslocal auf der Domgasse, im Weher’schen Hause. 


3. M. Vogt aus Küllſtadt, 


bei Mühlhauſen in Thüringen, 
Fabrikant in ranz wollenen Finetd, Moltons Schwanbon ſowie 
im fmirten Molton und Lama verjchiedener Dejfins verſichert unter 
möglichit billigen Preifen abzugeben. 
Laden: Domgaffe im Haufe des Hrn. Müller, Ede ver 
Schuſtergaſſe, mit Firma verjehen. 





— — — 







beziehen dieſe Meſſe mit ihrem bekannten Mleider-Magazin in großer und 
' en HerrenAnzüũge. 


Das Vertrauen, deſſen fi unſer Lager feit jo vielen Jahren bier 
n, indem wir bei reeller unb prompter we 
erit billige Breife geftellt Haben. 


( Sad» Palelot) von | PEN Ne, befonvers prattiſch im Haufe zu 
| tdi o 

Sibirienne und Kal | Joppen in waſſerdichten 7 und in allen 

. ©, .Minben non Tuch zu 76T. 

Weberzieber, auf beiden Seiten zum Tragen, von | Beinfleider in alten mögligen Stoffen don 


Gilets nom 1 fl 48 ir. bis 
Haus-, Comptoir· um 


Knaben-Anzüge in verfchiedener 7 
der Domſtraße im Hauſe des 
Klingerrihen Kaffeehanſe. 


—— — — — — 
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zu erfreuen hatte, läßt uns 


zu.7 fl. 
Schlafröde von 


Auswahl. 





— — — — 

An dem Laden ver Häfnere-Wirtwe 

Grundel, Sceuthof, blieb borige 

Woche ein baummollener Negenfbirm 

fteben. Der rechtmäßige Eigentpümer 

fanıpt denfelben genen Kirjatı Wer Ein- 
rüdungsgebühren bertjelbft abholen, 


— — — — — 

Ein Hübnerbund, männlichen 
Geſchlechts, iſt zugelaufen und fan 
gegen Erfat ver Einrüdungsgebühren 
gg. Dit, Nr. 362 zurüdverlangt 
werben. 

Bon morgen an tänlich frische Frank · 
furter aeräucherte Bratwũ vub 

a Würſtchen bei Wurftler 
— wab im Schenfhof. 











Ein 3 ion - die 
neiderprofetlion erlernen, 
FH fagt ——2— d. BL 


— — — — — — 
"Im 4 Diftr. Nr. gır'/,, Korn 
affe, ift ein fonniges, mößtirtes, beit- 
ares Barterregimmer für einen Herrm 
oder" folives Franenzimmer ſtündlich 
zu vermiethen. 


Im 9. Difte. Nr. 509, über eine 
Stiege hoch, ift ein Logis von 2 bis 
3 Zimmern, nebft andern Bequemlich- 
keiten, auf Lichtineß zu vermietben. 


ur 5; Diftrikt - Nro. HB iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern unb fon- 
ftigen Bequemlichkeiten auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 








— —— — — — | 


Meirih rien; = 


Damenfchuhmacher aus Erfurt, 


eupfiehlt ſich einem. hohen und geehrten Publikum; und beſonders feinen wgr- - 


ten Stundichaft, mit feinem ſchon jo viele Fahre befannten 


—— 
Dameuſchuh-⸗ und Stiefel-Lager 
in allen Gattungen und mache hiemit auch aufmerffam auf eine große Partie 
Winter: Zappen, welche ich für bier anfertigen ließ, vie fehr warm, mit 
Ramenfohlem verfeben umd befegt mir ı f 34 fr., auch Roßhaaxſohlen um» 
übertrefflich für kalte Füße, das Paar 9 fr. 


Meine Bude ift wie immer am Grafen-Edartsthurme 
gegenüber dem Bierröhrenbrunnen, mit meiner Firma 
verjehen. 


Bor dem Haufe des Herrn Philipp Trent 
lein am &de der Schuftergaife 


werden zu den billiaften Preiien geſtrickte Jacken für Damen und 
Herrn in Schafwolle, Serrn- und Damen: Shmwals von reimer 
Wohe geftrict, Unterjacken, am bloßen Leibe au tragen, Unterhoſen 
und SturmPappen für Herren, geſtrickte wollene Kinder: 
Kittel, Pelsbauben, FKnaben⸗Käppchen, Burfing: und Lamas 
Sandichube, ächte leinene Spisen aeflöppelt, Marfballs: 
u S Brabauier Zwirn nebft noch vielen in Dirfes Wach ejuſchlagenden 
Artikeln verlauft. 


TE Domgaffe, am. Ede der Schufiergafie vor 
dem Hauſe Des Hexen Philipp Treutlein. 








Da eine friihe Sendung von großen Spiegeln angekommen ift, 
fo ladet Unterzeichneter einen verehrlihen Adel nebſt Geſammt Publikum 
ſteundlichſt ein, ibn recht zahlrelch au beſuchen, mir dem Verſprechen, bei 
guter und reeller Bedienung beſtügmt die billigſten Breite zu vog Bei 
herannahender Weihnachten eignet” ſich vorzüglich daß Lager von Stein⸗ 
maſſe⸗Arbeit, daher ich freundlichſt bitte, vie Zeit nicht au verfännien. 


Die Bude befindet ſich vor dem Hauſe des 
Herin Ambach auf dem Kürfchnerbofe. 
Christ. Kimmel, 


J Amtliche Bekanntmachung. 


Mittwoch den 24. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
werden im 7— — — ——— von der Serien J ee fon 


menten Zehntſcheune circa — 
00 Stüd 
3 pam gute uub —— tele eUn entweder im Ganzen ober 
zthieenmweile öfenlich verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen "= ' 


Remlingen, ben 4. November 1859. 
Giräflich Goftel fdeb Domainen-Ymt. 
aul. 





Unterzeichneter empfiehlt feine in großer Auswahl vorräthigen Häng, 
Tiſch und ensiam en , beioubers wibberateur 4 a, 
Impen mit nzöſiſchen Brennern, wie au Tafel, Elapier, 

and und Sandleuchter, ferner Meufilberivaaren, beſonders 
Zöffel, wobel bemerkt, daß folhe nach 20 — 30 jührigem Gebrauch wieber 
zu %, des Ankaufspreifes zurüdgelauft werben. — 

Auch werde alle Neuarbeiten und Reparaturen auf's beſte und bilfigfte 


. ainhard 
an Ha 
Kürfchnerhof (Blafigsgaffe.) Ar. 384. 


wo 


Im 1. Diſtr. Nr. 346 ift im erften 
Shi ————— von drei 
—— heigbaren Zimmern 


——— 


d und Bratrohren, Waſch⸗ 


bei 


—— 
mit Regenfaß verſchließbares 


—A nebſt einer Magdlammer, 
un 1. Febr. 1953 an eine ruhlge 
— ju vermiethen; auf Ber⸗ 
angen Farin dieſelbe "auch gleich be» 
zogen werden. Sammtliche Zimmer 
ſind mit Winterfeuſter und Läden 
verſehen. 


Die fo ſehr berühmten Gebrüber 
AA ee en 
after empfehle" ur di 
Abnahme. RN 5 


R. Kaufmanı Win. 
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—— dem Nachlaſſe des berlchten 
Höföncertmeiftets "U: Grifi find 
AR kalien (Sirchenmirfit, Cou⸗ 
erte, Shmphönier, Quarlelle ꝛc. von 
den berühmteften Meiftern) zu ver 
kaufen, Näheres in der Sanbgaffe, 
3. Diſtr. Nr, 347, über 2 Stiegen. 





Zwei Melkkühe und 30 Paar 
Tauben find u verlaufen und das 
Nähere in der Expedition biefes Dlat- 


tes zu erfragen. 


Ein reinlihes Mädchen, vas 
nãhen und Fochen kaum, wird In Dienfe 
zu nehmen gefucht. Näheres in "der 
Grpebition dieſes Blattes. 


Zr 


1254 
Das große und reichlich affortirte 
Galanterie- und Kurzwaaren-Lager 
- von J. Pohle aus Erfurt 


—5 — abermals. die hieſige Meſſe und empfiehlt einem geehrten in- und aus- 
rtigen Publifum feine nachſtehend verzeichneten Waaren, wegen feiner groß- 
.„artigen Auswahl und ungewöhnlichen Billigkeit gleich ausgezeichnet, als: 

blechladirte Obfitörbe, Spurdnäpfe, Kaffebretter, Zuderläften, Lichtſcheer-Teller⸗ 
Pennale, Fidibusbecher, Aichebecher, Lee rege 7 en mit Devije und Golv- 
rand verziert, Figuren als Flaccons und Arrapen, Waſſerflaſchen, Zuderfchalen, 
Buttergloden,, Sahnegieher , Eifig- und Oelflaͤſchchen, ng Tafel» 
Lichtfcheeren, Keuchter, Tiſchmeſſer und Gabeln, Tafchenmeijer, Zinn-Borleglöf- 
fel, Zafchenfe e, ſechs Stangen Sag Fr in Etuis, Gummi-Hofenträger 
und Uhrketten, Kkenbandfcube in allen Größen und Farben, lange und kurze 
Strümpfe —— BrongeObrengloden, Ohrringe und Fingerringe, 
Broches, Tuchnadeln, Geldbörſen, Porte-Ptonnaies , perlengeſtidte Cigarren- 
Etuis, Gigarrenfpigen, Tabackspfeifen und Tabackslöpfe, Uhrſchnüre, Stablfeiten, 
Räh⸗Chatoullen mit Schloß, ſauber gearbeitete Handſchuhläſtchen, Nähläſtchen 
und Nähkörbchen zu Hädel-Arbeiten, Häckelnadel-Etuis, ächtes Eau de Cologne, 
verſchiedene Spiele, als Lotto, Schimmel und Domino, alle Sorten Holzfpiel- 
waaren in Schachteln und Paqueten und noch viele andere in biefes Fach ein- 

ſchlagende Artikel. 
Sämmtlihe Waaren werden zu dem billigen, jedoch feiten Preije von 


9 und 18 kr. verkauft. 


Das Lager befindet sich vor dem Hause des Herrn Ickelsheimer 
aegemüber Dem Stadtgerichts:Gebän de. 


IL 0 AAN NIIT TE 
Telegraphische Depesche 
betreffend R 


den Berfanf der Leinen-Waaren 
5 Domftrafe, Ede der Schuftergaife, be 


I Herrn Müller über eine Stiege. 


Sp eben empfange ich durch telegraphiſche Nachricht vie Ordre, 
daß in Folge der eingetretenen Lebhaftigkeit in ber Fabrit und der au⸗ 
ßerordemlich vielen ——— Aufträge meine Rũckkunſt dringend 
notbwendig iſt, mit dem Reit des Yagers binnen wenigen Tagen zu 
räumen. Demgemäß vertaufe ich von heute an 
zu Auctionspreisen und zu jedem nur annehmharen Gebot. 

Im Intereffe der geehrten Herrichaften made ich darauf aufmerf- 57 
fam, daß ſich wohl eine ähnliche Gelegenheit, billige und reelle Zeinen- 
Waaren zu erwerben, micht wieder barbieten müchte, da es nur darauf 
abgefeben, der baldigen Abreife wegen das Lager total zu räumen. 


Bei Einkäufen von mindestens 25 fl. gewähre 
u ich ein Tischgedeck mit Servietten als Rabatt. 


& Berfanfslofal: Domftrafe, Ece der Schuſtergaſſe, @ 
bei Herrn Müller über eine Stiege, 


woranf zu uhren bittet 
3 D. Hirschson aus Danzig. * 


* 
esta‘ 
Anzeige. 


Die Verfteiuerung Der Gemälde des verlebten Privatierd B. M, 
- Walter beginn am 8. Movember Nachmittags 2 Uhr und wirb 
in den darauffolgenden Tagen um biefelbe Stunde fortgefegt im 3. Di. 
Nr. 60'/, auf der Hoiftraße. 
Die Erben. 


delta dos, 


— 


— 


en 


Morgen ſo wie jeden Samsta 
Abends Beitzfleiſch und Knöd 
in der ebemale Gerold’ihen Gar⸗ 
tenwirthſchaft, Stelzengaffe. 


Ein Mädchen, weldes im Büs 
geln grünplich erfahren ift, wünſcht 
Beihäftigung im 5. Difl. Nr. 75. 





Im freihertlich von Groß'ſchen Hofe 
auf ber Neubauſtraße find zwei 
Keller ijogleih zu vermierhen. 

Das Nähere Dift. 2 Nr. 292, 


Im 5. Dift. Nr. 162 if ein Logie 
von 2 Zimmern, Küche und allen 
Erforderniffen auf naächſtes Ziel zu 
vermiethen. 





{ zur 





5ER 
E E35 
E58 3 
- 
ses: 2 } 
:. zmE . >» 
* 8 
552 — 
e 2288 8 
= —2 - = 
ur Zu 
3:s 7 J 
— u" % * - 
= 75 ne . 9 
SB; .E=5%5 =» 
332353 92 
— — En 
Bram 5 5 
5 5527553 Es 
=a5° 5% =) 
ans. s$ 
se33%e 3385 
g :7>235 °55% 
= > 2 
3z3555383553 
Be .2253 587 
ee zes 
‚Bst. 83 
N =23 a: 68 
„za er 5 +} 
ESDE2aE 2 5 
2w _353 zZ B-3 
— Dim “. ” 
u 5 RR 
REEREPFES ° 
BESTEHES 
BESBENER 
2.8 * 
z=25Ö [M} 

Im 3. Difte. Nr. 309, uutere 
Bodsgafle ift ein Loals von 2 . 
mern, Küche, abgeichlofjenen * 
platz, Bodenkammer auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 





Im 2. Dit. Nr. 267 Ulmerſtraße, 
it ein Logis im erfien Stode von & 
heiz⸗ und einem unbeijbaren Jimmer, 
Küche, Kammer, Waſchhaus nebit 
fonftigen Bequemlicbfeiten auf Ziel 
1. Febr. 1853 an eine ruhige Hausa 


Im 4. Dit: ift ein Logie von 3 
Zimmern fogleich zu vermieiben. Dies 
jelben werden auch a jed cp 
unmöblirt abgegeben. Näh. in der 
Grpebition. 


Das vormals he nun der fal. Julius-Marimilians-Univerfität zu 


Würzburg eigenthümlich gehörende Hofgut zu Untereſchenhach witd mit Peters- 
tag den 22. Februar 1853 pachtfrei und fol in Gemäßheit hoher Entſchließ ⸗ 
ur des Berwaltungs · Ausſchuſſes der fgl. Univerfität vom 20, dv. Mi, andere 
weit auf 6 oder 12 Jahre vwerpachtet werben. ’ , 

Hiezu ift Tagfahrt auf 

Montag den 15. Movember d. Is. Bormittagd 10 Uhr 
auf dem genannten Gute ſelbſt anberaumt, was biemit zur Offenkunde ge 
bracht wird, 

Das genannte Defonomiegut liegt in der Landgemeinde Unterefhenbach, 
eine halbe Stunde von der Stadt Hammelburg, in dem ap er Saaf- 
runde — nicht weit davon, wo ſich die Landitraßen von Würzburg na 
üdenan und Fulda und von Gemünden und SKarlitabt am Maine na 
Bad Hiffingen und Schweinfurt durchſchneiden. Die Entfermung dieſes Pacht- 
utes von dem Mainfluffe und von der im Baue begriffenen Staats -Eiſenbahn 
A daher nicht über 4 Stunven, welche beide DBerfehrs-Mittel, fowie vie Nähe 
des frequenten Badortes Kiſſingen für den Gutspächter bequemen fund ficheren 

Abſatz der landwirthſchaftlichen Erzeugniffe hoffen laffen 

Die Beitandtheile des Gutes jind folgende: _ _ 

1) Die Püchterswohnung und vie Deconomie-Gebäude, nämfih 3 * e 
Scheuern, ein großer Rindvieh-Stall mit Futterboden, ein Pferde ⸗St 
dann Schweinſtallungen, eine Wagen-Halle, worauf ein Schüttboden, 
ein Branntweinbrenn⸗, Waſch- und Bachaus; 

2) 11/, Mrg. 221/, Rth. Fuldaer oder — Tgw. 751 De. bayer Maas 
Garten und Krautland; 

3):110 Mg. 31/, Rth. Fuldaer oder 59 Tagw. 522 Dez. bayır Maas 


Wieſen und 
4) 2243, Mrg. 22 Rth. Fuldaer oder 121 Tagw. 326 Dez. bayer. Maas 
Artfeld in 3 Aluren, 


wobei bemerkt wird, daß die. Wiejen ſämmtlich im Saalgrunde liegen, und 
dur die dort beſtehenden Einrichtungen bewäſſert werben fönnen und daß ent» 
lich fämmtliche Artfelver im beiten ſeldbaulichen Zuftanve ſich befinden. 

Die Pachtbedingniſſe fünnen vierzehn Tage vor der obenangefegten Tage 
fabrt bei dem unterfertigten Nentamte jeden Tag eingefehen ‚werden und wer 
den au an ver Verpachtungs ⸗Tagfahrt öffentlich ‚befannt gemacht werben. Die 
Einficht des Pachtgutes it geitattet, weßhalb ſich vie Pachtliebhaber an ven 
derzeitigen Pächter diefes Gutes zu wenden haben. 

Schlüßlich wird ſchon jetzt befannt gegeben, daß nur 1 ge De 
rüdfihtigung zu erwarten haben, welche * über die F t zur Zeitung 
einer Gaution von mindeftens 2000 fl,, über guten Leumund und.über binläng« 
liche landwirthſchaftliche Kenntniſſe durch legale Zeugniffe ihrer Heimatheehöt« 
den ausjuweijen vermögen. 

Würzburg, ven 22. Oktober 1852. 

Königl. Univerfitäts-Rantamt, 
Röhrig. 
Im Goncurje des Michael Blaf von Proſſelsheim werben 
1) 1 Ader am Quellenbach beim Sauried zu 599 Des. Pl+Rr, 29038 — 
tarirt auf 150 fl, 
2 1 Ader an der hohen Hede au 252 Dei. Pl.⸗Nr. 3203, tarirt auf so fl. 
3) ı Ddto. allda zu 309 Dez. PlRr. 3227, tarict auf 40 fl. 
4) 1 bto, am Reufeger Weg zu 289 Dex. und ein Acker allda zu 250 Dez. 
PLN. 3393 a, b, tarirt auf 100 fl. 
5) ı . zn Thor, die Höchſtadt zu 404 Dez. Pl. Rt. 4057, tarirt 
auf 100 fl. 
6) 1 Grasäderlein zu 198 Der. Pl.Nr. 4999, tarirt auf 10 fl. am 
ontag den 22. November I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Profielsheim wiederholt dem öffentlichen Ber- 
band ausgejept, und bemerkt, daß der Zufchlag ohme Rüdficht auf Die Tare 
erfolgt. 
Strichsliebhaber find hiezu eingeladen. 
Dettelbach, ben 29. Dftoter 1852. 


Söniglihes Landgericht. 
Jörg, Lbr. 


Mittwoch den 10. November Nachmittags balb 2 Uhr 
werben wegen Weichäfts-Veränverung zunächſt ver Srifthauger Kirche in ber 
Strobgaffe Rro. 119, zwei gute Zugpferde, brei Wägem mit Zugebör, 
eim Sandlarrew, zwei Pflüge, eine Egge, allerlei Pferdegeſ . Kufen, eine 
Getreivepugmähle,, zwei Winden, Ziun» und Zupfergefhirr, danıı fonftiges 





 Defonomie- und Heusgerätke, öffentlich verfteigert. 





Cheater- Anzeige. 


Abonnement suspendu. |, 
Sumetap der 6. November 1852. 
Gaftopritellung des Negerfürften Ira 
Aldridge vom kgl. großbritanticher 
Couventgarden · Theater in London, in 
Aupletung feiner engliſchen Geſellſchaft. 
aebeth. Traadrie von Shales⸗ 
peare. Hierauf» The’ Padlock,;' 
(Das Borlegefhloß.) Vaudeville im 

einem Akt von Iaac Biderftaff.| 





Geitern Abend wurde ein ſchwa 
Schleier verloren, Näheres yo 
Erpebition biefes Blattes. 6 





Im 5. Diftrift Nro. 4 ift guter 
Mittagstifch um 12 ir, —— 





In meinem neuen. Hauſe find für 
jebes Geſchäft geeignet 2 ſchöne 
2äden mit heizbaren Ladenzimmerm 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. Auch fann auf derMeyane 
ein Zogie mit 2 Zimmer, Kuͤche, Bos 
bens und Sammerabtheilung und ger 
meinſchaftliches Waſchhaus dazu ger 
geben werben. 

Mich. Mainhart, 
5. Dift. nächfl der Brücke. 

Schifffabrts » Wachrichten, 

Wertheim, ven 3. Rovbr. Vorbei⸗ 
gefahren heute Vormittag Peter Braun 
von Ochſenfurt mit Labung nun Mainz, 
ferner angelommen heute Abenp mb 
morgen früh weiter fahrenb Pb. Stein 
von Kitzingen mit Ladung von frank» 
furt 9. Orfchler von Aſchaffenburg 
mit Ladung von Franlenthal. 

Würzburg den 5. November. Ange- 
fommen heute früh Caſp. Schweg 
von bier mit Ladung von Mainz. 








Fremden: Anzeige. 
Bom 4. November. 


———— Kite: Lehr a. Frankfurt, Dep 
a. Augsburg, Baͤchler a. Kempten, Haymann 
a, Mannheim, Haflenpflug a. Hanau, Well⸗ 
badır a, Main — (Rraunprinz von 
Bayern.) Alte: Wolf a, Franffurt, Safe 
a. Göln. Pauls, Reutier a, Aasbach. Ge. 
Erl. Graf Ehönborn-Wiefentheid, mit Ber. 
a. Gaibach. Eon, Jaſpeltoer a. Münden. 
Mar. Wadinger von ta, — (Ruf. Haf.) 
Küte.: Seemann a. Main, Pfaff a. Kro- 
nah, Momm a. Lonifenttal Gjan, Etat, 
meb, a, Sachſeabatg. — (Ehwan.) Mte.: 
Kuba a. Meiningen, Henz a. Coburg, Bi- 
ſchoff a. Jeua. Schaͤfflet, Part. «. Regene- 
burg. — (Bärttiemberaer Gaf.) e.: 
—— a. —— —— Se 
ad, etmaum a. Aroibe, . ⸗ 
meifter a. Kiſſiagen. Ihre Erl. Frau Gräfe 
Garsline zu Kaſtell a. Rübenbanfen. Er. 
Gel. Graf Kuze zu Kaftell von ta. Maliber. 
Blarzer, m. Gem, von da, Frau Pſfirſch. 
mit Frl, Tochter a. Ehweinfart, 


Gefterben. 
Unze PMargaretta Lehrmann, Pilhersfins, 
2 Boden alt. 





6 
yrneibriente liiher 


nos‘ in Flacons a Eu — 

iſt ſteis im Commiſſtonslager J en bel ca - 
 Sehusthm On ri Zürn in Würzburg, 

Dieſes ausgezeichnete Harfüm vereinigt in ſich die 
inſten che, und verbteitet ſölche im Zimmer 
ne Dämpfe, wenn dapon einige Tropfen auf dem warmen 
fen gieft. Es iſt das Vorzüglichſte, was man zu dieſem 
Behufe-finden fun nie. 
hard Nefer in Leipzig. 
...Wurm-Tableten, 
ein fheres Mittel, ohne allen unangenehmen Geihmad empfieylt 
u Dieeas, Gonbitor. 


ı * A | 
Flußholz⸗Verkauf. 

Alle Sorten Bauholz find zu den billigſten Preiſen in meinem Lokale 
ee Schleßhguſes zu jeder Zeit vorrätbig, Mit mündliden ober 
ichriftlichen Halpicigen betiebe man ſich entweder ‚an. ‚mich, ſeldſt .oder an 
meinen Bruder, Kaufmann S. Rojenthal im Küricönerähofe Nr. 363 
zu wenden. 


. S. Rosential, Holzhändler, 


oberhalb des. Schießhauſes. 
Shawis:, Handfchuhe: und 
Kleider -Neinigung. 


Meinen verehrten Kunden dankend für das mir gefchentte jo vielfeitige 
Zutrauen, zeige ich hiermit ergebenft an, daß ic meine Wohnung in ber 
Lochgaſſe verlaffen und dagegen eine, andere in ter Ebracht gaſſe 3. Diftrift 
Pro, 76 im Breitenbachs Hofe bezogen babe, und bitte mich noch ferner mit 


gütigen. Aufträgen zu beehren. — 
Felix König. 


HHIPERERBEN , \- Ve; 2-1. —— — 
Der") ur uw 
Geſchäfts-Eröffnung. 

Ich bringe hlemit ergebenſt zur Anzeige, daß ich am 2, Noveniber mein 
Seidäfteröffnet babe, und eriucpe,daher meine merihen Gönner und Freunde 
um geneigte Abnahme, und werde ſtets bemüht jein, gute Waare zu den 

möglieit billigen Preiſen abaugeben. 
Mein Faden befindet ſich im Hinterbaufe des 
Seubirt in ber Schuitergajle. 


Anton Dörfleiu, Sürſteuümächermeiſter. 


ke 
., 


‚4 











Herrn Bärbermeifter 


Ginem hoben Adel und verehrten Publifum gebe ich inir die Ebre, ans 
zugeigem, dap ich für die Winterſaiſon mit vorzuͤglichen achromatiſchen Opern⸗ 
quckern, den neueſten Lorgnetten aller Art, ſowie mit allen in mein Fach 
einſchlagenden optiſchen Inſtrumenten wieder aufs Beſte aſſortirt bin, und 
mir hoͤchſt angelegen fein laſſen werde, durch vorzügliche Arbeit, Billigfeit 
und pünftlihe Ausführung der mir anfdertrantin Anittäge Meine verehtten 
Abnehmer beſtens zu befriedigen. 

mern D. Ehreustein, Optifus. 
⸗ Eltchhernſtraße Nr. 51%. 


® 
a 


Druf von Bonıtas-Bauer in Murburg. 


Liedertafel, = 


Morgen Samstag ‚den 6, robe. 
Anfang präcis 5: Uhr, | u. 
‚Der Ausschuss. 


"Weiß-Sier 

8 ter Gabler’ —— 
Yon — an bei 
Schert, Blerwitth, 

im 1. Diftrift Nr. 243, untere 
Stifthauger Bioffengäffe 


Schranbftöcke, 
3 Stüde, in noch gang gutem Zu · 


ſtaude, find zu verlaufen bei Feilen⸗ 
hauer Bauer, in der Büttnergaffe. 


Gummi⸗ Ueberſchuhe, 








amerilaniſche, für Herren, Damen und 
Kinder eipftehlt 


XR—. Aeltere Sorten werden ſehr 
billig abgegeben. 





Auf bevorſteheukre Martints 
Kirchweibe wird auf einen gulen 
Plag in der NIbe von Würzburg em 
SH artbie guter Mufiker gejucht. 
Miberes in der Erped. vd. BE, 





Am Donnerstag Abends, wurde bon 
der Domerpfafiengaffe bis in Die Hof» 


ftraße ein WBüchelcben ENGEN in 
welchem fich ein Wechlel zu „ft 


18 fr., ı Monat dato auf N 
in Franffurt, dann 6 Thale ne 
a5 Thlr fich befanden, Der Finder 


wird erfucht, vadfelbe gegen angemeffene 
Belohnung in der Erpebition d. DI. 
abzugeben. Zugleich wird vor Anfauf 
des Wechſels Jewarut, da berens ves⸗ 
halb Vorſorge getroffen wurde. 





Ein Pbilolog wänfgt Unterricht 
zu erfheilen, Näheres in ber Expe- 
bitten d. DI. 13 

Eine Dro ſchke Küng ) ift bil» 

i 


fig zu verkaufen. as Nähere be 
Sattler Joſeph Stummer, 





&s find für Shmmafial» oder. Latein · 
ſchuler mehrere Bücher, worunter 
Sumpt’5 Grammatif, neuefte 
Ausgabe, billig zu. verkaufen. 

Näheres in. der Exp. d. Bl. 


at EEE — 

Ein im Sitberfpiel geübter jum- 
ger Mann ertheilt gegen billiges _ 
norar Unterricht; MNheres im ver 
pebition dieſes Blattes, 


— ut. 
— — 


— 


— — 


— — 8 


Der Praͤnumeratiena⸗ 


wWürzhurger Stadt- und Landbote. 


Ser Würzburger 22 
Stadt» un Laud⸗ —— 
dote erfcheint mit Aus ⸗ 
sahme der Soum⸗ uud 
hehen Feiertage täg- 
Hd Tbende halb @ Uhr- 
als wöchentliche Bei · 
ingen werden Mittmer GERN? 
zus Samstag Ertra: & aM. 
Belleifen, und vierteie 7%) } 
hrig ein großer Muner- · 


Preis iR monatlih 28 
Kreuzer, vierteljägrliag 
45 Kreuzer. 

Imferate werben bie 
dreifpaltige Seile aus ge» 
wöhnliher Schrift mit 
© Rreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
beredinet. Briefe ume 
Gelder werden fra uro 








bogen gegeben. —— eben 
Fünfter ET Jahrgang. 
Rr. 266 Samstag den 6. Rovember 1852, 





Auf ven „Stadt: und Landboten“ kann man fih auch monatlich mit 15 Fr. 
abonniren, und nimmt jedes königl. Poftamt Beſtellungen an. 


Tagsneuigkeiten. 


Berhandlungen am königl. Kreis: und 
Stadtgerichte Afchaffenburg. Am 30, Oftober: 
1) gegen Dieldior Kißner von Frammersbach, wegen Dieb⸗ 
ſtahloͤd ergehens; Urtbeil: 1 Jahr Gefängnik; 2) genen 
Kafpar Korn von Burgjoß, wegen Verbrechens bes Dieb» 
flahls; Urtheil: 2 Jahre Arbeitshaus. 


Von den 83 Rechts⸗Candidaten, die das exit bes 
endigte theoretische Eramen mitmachten, wurden 65 für 
befähigt erachtet, j 


Heute war ber erjte der drei großen Getreidemärlte; 
berfelbe war aufßererdentlih ftart befahren, die Preife 
blieben jebech unveräntert, Zur genauen Ermittlung des 
Normalpreiies wurden heute auch die Waagen angewandt. 


Auf unferem Biltwalienmarfte verſuchte es heute ein 
Schmadjvertäufer, das Publikum auf grobe Welfe zu be 
trügen „ verfiel aber barüber dem wachſamen Ange ver 
Polizei. Kaum war nämlıh die Warktpoligei, welche fein 
in bereäts abgewägten Parthieen zum Kaufe ausliegendes 
Schmals nachgewogen und richtig befunden batte, von ihm 
mweggegangen, jo fing berfelbe an, von jever Barthie etwas 
wegjunehmen und daraus neue Ballen am bilden; allein 
es wurde bemerkt, die Marktpolizei wieder Gerbeigebolt, 
und dba nun natürlich alle Ballen jetzt zu leicht befunden 
wurben, jo wurde fämmtliches Schmalz ſogleich weggenom⸗ 
men unb öffentlich verfteigert. — Gleihes Schickſal hatte 
ein fchöner wegen Umgehung bes Aceiſes confiszirter Reh— 
bock, ber für 7 fl. und etliche Kreuzer abgegeben wart. 
Anh warb auf dem Marfte eine Parthie kranker Kartof- 
feln weggenommen, 


(Eingefanbt.) Ira Aldridge als Othello. 
Das. vorgeftrige überbolle Haus bezeugte die rege Theil ⸗ 
nahme, weiche man auch bier ver Kunſt und bem Tafente 
eines Mimen zollt, deſſen Abitummung einem Bolle an- 
gehört, das bis jetzt auf dem Gebiete höherer Geiftes- 
kräfte nichts geleiftet: („Noch ift kein großer Mann zwi— 
ichen ven Wendezirkeln aufgeftanben* fagt nnier dee). 
Das ausgezeichnete Spiel des Herrn Aldridge brüdte ganz 
die Nee Shalspear’s aus, die heiße Yiebe des Mohren 
Au feiner edien Gattin, fein Argwehn, feine Zweifel über 
ihre Treue, angefacht durch ben Böſewicht Jago; bann 
endlich die Wildheit in der vollen Leivenjchaft, vie fich 


» 





freilich bis zu einem Grade fteigert, zu weldem nur dag 
lochende Blut eines Afritaners fähig ift. Es ift bie be» 
Kinnte Birtuoſität Shafepeare's, daß er bie verborgenften 
Schichten des menfchlichen Herzens genau kennt, bom ber 
allgemeinen Anlage an bis zur feinften Unterfcheibung ber 

nationalen Indivivualität, und Dtbello gilt als eines ver 
tiefgedachteften Meiſterwerle feiner Mufe.. Das Spiel 

bed gefeierten Mimen hielt fi von jeter Mebertreibung 
ferne, und wenn und bie plöglihe Wuth mit ſchnellfol- 

gender. Ruhe auch unnatürlich fcheinen will, fo bezeugt 
bob das „eifige Graufen” in uns, baß Herr Alpribge 
den wahren Ausprud der Giferfucht, wie fie in ber Bruſt 
tes getäufchten Liebenven kocht, für alle Herzen verftänd- 

lich, varjtellt. Es ijt bier nicht der Platz, in pas Detail 

bes Spiels unferes geehrten Gaſtes einzugehen, nur wier . 
derholen wir nochmals, daß Mimik und Bortrag vollkom⸗ 

men ven Bedingnijjen ver Ehalspear’schen Runftichöpfung. 
entſprachen, wie auch gewiß jeder Zuſchauer vie Wahrheit 
ſolcher fünjtieriichen Auffafſung, auch bei nänzlicher Un» 

fenntniß ver englifchen Sprache, tief empfunden haben 

wird, Das richtige Fortſchreiten ver Haudlung wnrbe 
nicht geſtört durch Weglaffungen und Abkürzungen bes- 
Driginals, welche die geringe Zahl ver Mitſpielenden be» 

dingten; doch würde vie eigentbiümliche Lerhaftigleit ber 
verfchienenen dort rajch aufeinander folgenden Scenem. 
Eintrag erlitten haben, wenn nicht der Träger ber Haupt» 

role alle Aufmerkfamteit auf fich ziehend, ven Gang des 

Dramas volljtändig beherrfcht hätte, unb fo die Mannig- 

faltigleit der glängenderen Einheit unterordnete. Bolle 
Anerkennung verdient auch bas Spiel der übrigen Schaus 

fpieler, nur bevauern wir, daß Desbemona, ohne Zweifel 

durch Nachläffigkeit des Theaterfchreinere, fo ſchlecht „ger 

bettet” war, daß fie die Erftickte und Erdelchte, noch zeit- 
weife mit vem Fuße Pebensregung von fi gab, was bei 

dem Entjegen, das im VBorvergrunde berrfchte und bei ber 
Spamung des ganzen Auftritts jtörend auf die Zufchauer 
einmwirfte, jedoch zu feiner Kundgebung lauten Mißfallens 

Beranlaffung gab, welches freilih dem Talte und ber 
Einficht iu An Kunft Bublitums zugefchrieben werben 

muß. — Wie wir hören wird Herr Aldridge noch ein 

Paar Borftellung bier geben, wofür wir Hrn, Engelten 
im Voraus unfen Dant ausprüden. 

Das erſte Heft des ımölften Bantes vom Archive 
des hiftorifchen Vereines dahier hat ſoeben pie Preffe ver- 
Iaffen, und enthält auf 232 Seiten fünf gefchichtliche Ab⸗ 


" = 


Handlungen, mämfih 1) der ebemalige Hof Hauenftein, 
nit vier in Holz gefhnittenen Wappen und Urkundenbei- 
Jagen. Bon Hrn. Domvehant Dr. Bentert. Ein wid» 
tiger Beitrag zur fränfijhen Adelsgeſchichte. 2) Ueber 
Den Geburtsort des —— Conrad von Würz- 
burg. Bon Hrn. Bref. Dr. Denzinger sen, Eine Brü- 
fung der von Prof. Wadernagel aufgeftellten unhaltbaren 
Behauptung, der große Dichter Eonrav jtamme nicht aus 


Würzburg, ſondern aus Bafel, wo ſich früher ein mit 


unferer Stadt gleihnamiger Hof befand. 3) Beitrag zur 
Geſchichte der abendländiſchen Lepra in Oftfranfen. Bon 

rn, Dr. Heffner. Eine Sımmlung ver zerftreueten 
else über bie früher in Franken zur Aufnahme der 
Ausfägigen beftimmten Sonderjiehenhäufer nebſt einer 
noch ungebrudten Bulle des Bapftes Urban, 4) Ueber die 
Behandlung folcher Kranken. 5) Beitrag zur Geſchichte 
zer Pfarrei Wolfsmünfter, Bon Hrn. Prof. Dr. Den- 
äinger sen. Eine intereffante Mittheilung aus ver vater» 
landiſchen Kirhengefgicte. 6) Brudjtüd aus ver Ge- 
ſchichie des Dorfes Yaub. Bon Hru. Dr. Ungemad, 
bürgerfpit. Rentamtmann. Cine Geſchichte dieſes früher 
dem hiefigen Bürgerfpitale gehörigen Dorfes von ven älte- 
ften Zeiten bis auf vie Gegenwart, Dem Hefte ift der 
32. Fahresbericht über das Wirken bes hijterifhen Ver⸗ 
eines beigebunten, 51 Seiten zählen. Nah bemfelben 
befteht ver Verein zur Zeit aus 215 ortentlihen und 120 
Shrenmitgliedern und feine Einnahme für 1850 - 51 be 
ftand im 1182 Gulden 18'/, Kreuzer; bie Ausgabe aber 
in 690 Gulten 21'/, Areuzern, 


Wie wir ſchon fürzlich berichteten, fangen einzelne 
Bäume an, bei ber jegigen gelinnen Witterung Blüthen 
zu treiben; wir fügen biemit hinzu, daß geftern dahier 
ein lebender Mailäfer yefangen wurde, 


Wie in Wieſentheid, fo fell demnächſt auch in Kreuz» 
wertheim durch Einverleibung eines Theiles des Logte, 
Kfingenberg in den Bezirk ver jegigen Gerichts. und Por 
Lgeibehörbe Kreuzwertheim ein Lanpgericht gebiltet werben. 


Einem im 14 Tagen aus Ealifernien hieher ger 
Langten Privatbriefe eines fich feit einiger Zeit dort aufs 
haltenden Landomannes entnehmen wir —— Schilde⸗ 
rung ber dortigen Badehäuſer: Jedes Badehaus hat 
einen beſondern Eingang für Herren und einen andern 
für Damen. Grfterer führt in einen großen Salon mit 
Spiefeln vom Boren zur Dede, rothes Sammet-Möbel 
and Marmor» Wach» Apparate, Hier wird rafirt und 
Haare gefcpnitten ; von da geht es in die Badezimmer, 
die feiner eingerichtet find als irgendwo in Europa. Man 
hat ba alle Arten Seifen, Parfümerien und Bürjten, 
Tat im —— hübſche Metall · Wannen nebit 
Duſchbad in allen Zimmern und überhaupt alles Erdenl 
lie. Dann findet An ein Gonverfationsjimmer mit 
einem Glavier und nebenan find alle Arten Erfrifhungen 
zu haben. Ein Bab foflet 1 Dollar, ebenfo Haarfchnei« 
ven ein Doll., wofür man aber in ſeidene Tücher einge» 


Münden, 3. November. Die Entwürfe ber neuen 
Geſetzbücher über Strafrecht, Strafprozeß u. f. m. — in 
fomweit tiefelben nicht bereiis ven Kammern vorgelegt wor- 
ten — waren im jüngfter Zeit neuerdings Gegenftand ber 
Berathung im Staatdminifterium ber Yuftiz und follen 
vun zur Borlage an die Kammern rejp. bie Gefeggebungs- 
Aus ſchuſſe vollftändig gereift fein. 


Münden, 4. November. Das Tagsgeſpräch bildet 
ein Piftolen- Duell, welches vorgeftern bei Ecleippeim ſtatt · 
fand, und wobei Einer der Duellanten, ein junger Baron 
v. Köfter, tödtlich g en wurde, fo daß er bereits ge- 
ftern feinen Geift aufgab. Es ift bereits gerichtliche Unter- 
ſuchung eingeleitet, doch der überlebenve Dnellant bis jetzt 
atoch nicht ermittelt. — Die Duell-Angelegenheit zwiſches 


‚bebroben unb ben Weltfrieben nicht fiören werke. 


zwei befannten Apeligen iſt fortwährend bei ber höheren 
gerichtlichen Inſtanz anhängig, invem gegen ten Urheber 
wegen en Unterjuchung eingeleitet warb, ber 
Hauptzeuge als Beſchädigter aber feiner Veeirigung fich 
wiperjegt, indem er ſich als Mitſchuldiger betrachtet wif- 
fen wid. Wie man hört, huldigt vie höhere Inftanz ei» 
ner gegentheiligen Anſicht. j 
Die Redaktion des „illuftrirten Familienbuches“, her» 
ausgegeben vom öſterr. Lloyd in Trieft, hatte bekanntlich 
im April 2 Preife von 30 und 20 Dufaten für die befte 
Novelle ausgefchrieben, welche der Tendenz des „Fami- 
lienbuches‘, ald eines Buches zur Belehrung unb Unter» 
haltung der häuslichen Kreiſe in ven gebilveten Ständen 
volllommen entfpräde. Von ven eingefandten Novellen 
würde vie unter dem Titel „das Pfarrhaus in Nathan» 
gen” für pie sugar Lu erflärt worten fein, allein fie 
genügte den oben bemerften Bedingungen nicht ganz, und 
war in ver urfprünglichen Form zur Aufnahme ins „Fa- 
milienbucg“ nicht zuläffig, zu einer Aenderung aber die 
Zeit zu kurz. Die Preisrichter (Bauernfelv, Halm und 
Seipl) erkannten nun der Nouelle „das große und ba@ 
kteine Loos“ ten erften Preis von 30 Dufaten, und ber 
Novelle „aud den Bergen‘ ten zweiten Preis von 20 
Dufaten zu. Bei Eröffnung der Devijen ergab fi, daß 
Ferdinand Kürnberger in Wien der Verfaſſer der erften 
und Karl Buntram in Sulzbürg der der zweiten Novelle war... 


‚ vie ®. 3. ſchreidt: Mit einem !der renommirten 
Diebs- und feuerfeften eilerneu Schränfe , deren Schloß 
nur derjenige aufſchließen fann, der Das Geheimniß fennt, 
if kürzlich ein Fall vorgefommen, der leicht ein übles 
Ende Hätte nehmen können, An einem ſolchen Schranf 
joll etwas geändert werden, und befindet er fich zu bier 
ſem Behuf in einer Schlofferwerfftatt. Ein Lehrling 
Heigt in das Innere des Schranfes, um bier eine Arbeit 
zu volljiehen, und während befien machen ſich die Ge 
hülfen einen Schery, um den Jungen au ſchrecken, bie 
Thüre zuzuſchlagen. Die Thüre fpringt dabei ind Schloß, 
ber Riegel vor, und au fpät jehen die Lachenden das 
Gefährliche ihres Spapes ein, denn Feiner von ihnen, 
jondern nur der Meifter kennt das Geheimniß desSchloſſes 
Die er ſchuf die Geifter, Friegt er uun nicht los. Nach 
dieſem läuft man uun eilig, aber der Meiſter if aus 
gegangen und Niemand weis wohin? Alle Verſuche, 
ten Schranf zu öffnen, find vergeblid. Man ſchickt 
Boten übır Boten nah allen Seiten aus, um ben Meifter 
u ſuchen. Auch die Mutter ded Knaben, er bat feinen 

ater mehr, wird- in der Angft gerufen und eilt herbei. 
Sie füllt vor dem Schranfe nieder und hört in ber Angſt 
bad Rufen des Knaben, dem bie Luft anfängt, zu fehlen 
und der um Hilfe wimmert. Endlich ruft er ber Mutser 
zu, er fühle, daß er es nicht mebr aushalten könne und 
erfliden müfle. — Die Angft Aller iſt auf's Höchſte 
eiiegen, — da ericheint der Meifter, entfernt eilig bie 

— erloͤſt den Halbtodten aus feinem eiſer⸗ 


nen Berl 
Anslaud. 


Frankreich. Paris, 4. Nov. Der auf heute 
ufammenberufene Senat wurde mit einer Botfchaft des 
Bräfibenten eröffnet, melde bloß formelle —— 
ver jetzigen Berfaſſung begehrt und vie Verſicherung gibt, 
daß die Errichtung des Kaiſerthums keine eg 
Kaifertfam wurde no nicht proflamirt. 


Grld:GourB. 
Sranlfurt a / M., ven 5. November 1853. 
va 45 — Drenf. Biken 9 a 55 hi. — 
Holland. 10.4.-6t. 9 R. 54, fi. — Ranbvulaten 5 U 30 ki — 
a 
fel auf Bien 0. 100 6, t. ©. 102°), fü. @. ©. 


Tediziet und verlsgt von Too aa Bauer. 


— — 
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Antünvpigungen. 





Anzeige. 


Alle Arten Lampengläſer und Lampenſtürze find verräthig und 


werten billigft abgegeben beı 
Philipp Treutlein. 
Domftraße, Ede ver Schuftergaffe. 


WE" Die ald Kenfterverzierung gebraͤuchlichen ſ. a. Zichtbilder find 
bei Unterzeichnetem von großer Farbenpracht auf Glas gemalt und in eles 
ganten Einfaffungen zu haben. Die Erpojition einer großen Auswahl der 
felben gewährt einen äußerft interejianten, überrafchenden Anblid und macht 
ſich der Unterzeichnete ein befonzeres Birgnügen daraus, Diefelben täglich 
von 2 bis 4 Uhr jedem Kunftfreund zu zeigen. Da fich dieſe Gegenftänbe 
ganz befonders zu Weihnachtsgeſchenken einen, indeffen Dertfichfeit oder 
bejondere Anfertigung nothwendig machen, jo wäre ed wünicenswerth, 
allenfalljige Beitellungen zeitig zu machen, da ſich bis gegen Weihnachten 
die —— theils mehr drängen, theils auch Die Tage kurz und dunkel 
werben. 





Franz Wolfram, Glasmaler nnd Photograph. 
Mariindgaffe Nr. 374, 


Rüruberger Effig : und Salzgurken. 


&. Jos. Mohr, 
Domſtraße. 


Anzeige. 
Mein Lager iſt in rohen und weißen Hauslemen, mittelfeinen ſchleſiſchen 
irländer und feinen Bielefelder Leinen, fowie in Wollentuh, Rod», Hoien- 
und Wertenftoffen ſehr gut affortirt, und ich empfehle ſol hes unter Zufiche, 


rung billiger Preiſen. P. Pl. Schnöss 
. Ph. mMOSS. 





Das Meuefte in r 
D2Damenmänteln 


Aloys Rügemer, 
Eichhorngaſſe Nr. 48, 


Befanntmachung. 


In der Berlaffenihaft der Kupferſchmiedawittwe Anna Maria Gar 
fterftäbtpabier find etwaige Korberungen an bie Nachlaßmaſſe an der hiezu auf 
, Montag den 29. Movember I. As. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfts immer Senat I1l, anberaumten Tagfahrt bei Bermeivung ihrer 
TRAG bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaftsmaſſe anzu 
melden. 

Würzburg, am 2. Rovemder 1852. 

Königl. Kreis und Stadigeridt 
Seuffert. Fröhlich. 


Belanntmachung. 


Bon dem fgl. 2, Artillerie-Regimente (vacant Zoller) werden am 16,, 
18,, 23, und gs. d. Mts. die auf dem Sollftande abaängigen Mait: 
und Zugpferde aus freier Hand angefauft. 

„, 68 werben daher die Inhaber tauglicher und fehlerfreier Pferde inlän- 
diicher Zucht eingeladen, biejelben in dem Hofe der alten Kaferne bahier an 
den bezeichneten Tagen von 9 bis 19 Fr Vormittags und von 2 bis 4 
Rahmittags zur Mufterung vorzuführen, wobei bemerft wirb, baß bie 
Pferde nicht unter 5 und nicht ber 7 Jahre alt fein dürfen, und 15 Fäuſte 
3 Zoll bis 16 Fäufte meflen müſſen. 

Würzburg, am 6. November 1852. 


Ein Komodefchlüffel wurde Im 8. Difrift Nra. 3230 ft ein 


heute auf dem Markte gefunten, und 
kann gegen Grfag ber Ginrüdungs- 
nebühren abgeholt werben in ver Gr- 
peditien dieſee Blattes. 


Zimmer mit zwei Betten, per Bett à 
24 fr. vie Woche zu vermiethen, auch 
kann gute Hauemanntfeft per Mittag 
10 fr. abgegeben werden. 





Theater · Anzeige. 


Sonntag den 7. November 1852. 
Die Zauberflöte. Große Oper 


- in 3 Alten von Mozart. Königin ber 


Naht — Frau Pichler - Wigand als 
Saft 


Montag den 8. November 1852. 
Der Thalismann, over: Schwarz, 
blond, roth. Poſſe mit Geſang in 3 
Alten von 3. Neſtroh. 


Geselliger Verein. 


Montag den 8. d. Tits, 
mufifalifche 
Abend⸗Unterhaltung 
mit abwechſelnden Geſangsvor⸗ 
teägen tes Hrn. Brauneis in ben 
Dr. Warmutb’ihen Sälen, wozu bie 
verehrlihen Damen und Herren ge⸗ 

siemend eingeladen werben. 
Anfang 8 Uhr. 


Der Vorstand. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag ben 7. Roobr. 
gutbejegte ' 
Sarmoniemufil, 
wozu ergebenft einlabet 
M. Schuler. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag den 7. Novbr. 
findet gutbefeßte 

Sarmoniemufif 
ftatt, wozu ergebenft einladet 


G. Schwanhäußer., 


Weiß-Sier 


aus ber Gabler’fchen Brauerei 
von morgen den 7. d. M. an bei 


Sebert,, Bierwirth, 
im-1. Diftrift Nr, 243, untere 
Stifthauger Pfaffengaffe. 


Hutten’fcher Garten. 


Täglich guter Kaffee, Kuchen 
Gogelbopfen nebit andern Ge 
— wozu ergebenſt eingeladen 
wird. 


Dem Herm Einfenver ver 8 Rebus 
den verbinvlichften Daul; bie Anel- 
dote jedoch kann —* ſchon allzu⸗ 
großer Berbreitung nicht benutzt werben. 

e Redoftion. 


Es wurde geftern eine Schreib» 
tafel mit Papiergeld gefunden. Der 
Eigenthümer kann diefelbe im 2. Diftr. 
* 164, Fleiſchbankgaffe, zurücker⸗ 

alten, 
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Aue Avis für Damen!“ — 
x Dir Damenmäntel- und Manlillen-jahrik } 


| ) 
von Eduard Daniel aus Berlin und Frankfurt A 


aenenwärtig atif ver Domstrasse Wr. 179. über eine Treppe , empfiehlt das Nenefte L.: 
£ 














8 Had:Mäntel, Zalımas, Eſpauiols, Almevilas, Audoramäutel 2c. 


& % 
— Ganz beſonders mache ich die geehrten Damen anfmerlijam, daß das Lager durch tägliche Poſtſendungen S 
f 


1a“ auf ven legten Tag c'mplettirt it, 





Mantille. Visites in allen Farben werden in ver nächſten Woche zu auffallend billigen Preiſen 
verkauft, NB. Wintermäntel ju io, 12, 14, 10, 20 bis 50 fl. a 


8 * 
GER — —— —* br > SR — * 
RE METER ZEN IE IR ® 





Noch nicht hier gewesen! 


Das 
Hirten -Fleiner-Mangazin der Srhmeiner- Jung 


aus Nürnberg 
bezieht zum Erſtenmale die hiefige Meſſe mit einer bedeutenden Auswahl fertiger, ganz gut gearbeiteter Kleivungsitäd e: 
Mäntel, Burnusse, Eskimos, Mandrion, Fraks, Röcke, Zweens, Kaputze, Paletots aller Art, Hosen, 
Westen, Haus-, Schlaf- und Comptoir-Röcke zu ven möglicit billigen feitgeiegten Preifen, wozu 
eiren hochzuverehrenden Adel jewie eim verehrliches Publitum um gefällige Abnahme bitten mit Hochachtuug 


| die Beauftragten J. & M. & M. 
Das Berkaufg-Rocal befindet ſich in vem ehemals Panizza'ſchen Haufe, Domſtraße Nr. 134. 
Das große Herru-Kleider-Lager Ey 
init meiner Firma Adam Truckenmüller. 
uni 


Sigmund Weiss aus Münden hy E 


befindet fi wie jeit vielen Jahren am grünen Marft bei Serrn er A Zubehör, 


Privatier Scheuer, und iſt jo reibhaltig aflortirt, daß nichts u "1 — — — 

wünjcen übrig bleibt. Gute haltbare Waare bei billigen Preiſen ver— Fremden-Anzeige. 
ſprechend, ladet zu ferneren geneigten Einkäufen ergebenſt ein Vom 5. Noveinber. 

_ Sigmaumd WVehas; and Münden a nme 

- nim a. Berlin, eirih a, Hanau, Hammer 

Muffallend Billig ame, ei, alı iin a 

” euih, ren, m allin a, 

werden noch abgegeben: Konten, Yortn a. Gen (ar m.) 
i “ dte. : lei üttharb, u 

Shawis- (Lama), 1'/, bid Bar das Etüd. I Se A Balwirth are 

Shawls- (brillantins), 2'/, bie 7 fl. d. St. heim, 2 Brl. Zrive a, Saudenbac. Echafipel, 

Mhawls- (Kabyls), 3'/, bis 8 fl. d. ©. Hammerwerfbeflger a Riünter. — (Bürte 

Shawls- (Tartars), 2'/, bi8 9 fl. d. Et. temberger Hof.) Kite: Eipler, m. Fam, 

—— (Tapis), oder gewirkt, 51/, fl. bie 15 fl. d. St. = — * a, a Tage rein 

1 i emfap a. . en. 

awls (Double), 4'/, bis 10 A. d. ©t., Afcher « —— her —* 3 —* 


N. Reichmann & Comp. —— — 8— 
rener- 


Bude auf dem Kürschnerhofe vor dem Hause des Herrn Oberlleut. a. Auedach. 


meister Gerster, der Neumünster-Kirche schräg gegenüber. Seftorben. 
In einer honetten Familie wird ein Im 5. Dit, Nr. 162 in ein Logie Ichann Glaubregt, Shmaljhändler, 64 3 


Latein: over Gewerbfcbüler in von 2 Zimmern, Kücde und allen — ag ——— 


Koft und Logis zu nehmen geſucht. Erforderniſſen auf naächſtes Ziel zu i 
Näheres in ber Erp. d. Bl, —— Ziel a —— vormaliger Dberlieutenant, 
a — — — 


— 
Druck von Bonitas-Bauer iu Würzburz. (Hiezu Beilage.) 


= — — . 


Beilage zu Mt. 266 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlündigungen 


Selbit verfertigte Eiſenwaaren 


von - 


Iungfermann, 

Schloffer und Zengichmied aus Mainz 
beftchenb aus Si eitsfchlöffern,, i l anen, 
ee ae ee 3 heleiten 
von I fl. 30 fr. bis 4 fl., nebſt ganzen Fücheneinrichtungen, 

Die Bude befindet fih auf der Domftrafe vor dem 
Haufe des Herrn Fränkel. 


Vis-a-vis des Herrn Carl Mayer 


auf der Domstrasse 
befinbet fich eine große Auswahl in den feinften 


PBortefenille:- Gegenftänden, 


als: Porte-Monnaies, Cigarren-Etuis, Brieftaschen, Notizbücher etc. 
Nebit Diefen ein großes Affortiffement von den bestgearbeitet- 
sten Gummi - Hoseuträgern , welche Durch die Vortrefflichfeit der 
Waare und praltiſche Ginrichtung ſehr zu empblen find: ferner Bukskin- 
Handschuhe für Herren und Damen, mit und ohne Futter, wilde Ge— 
range zu äußerft billigen Preifen verfuuft werten, weshalb ich ein berehr⸗ 
ches Publilum zur Anficht freumsfichit einlare. 


Bernhard Kahn. 


PB Krichbaum, 


Eorfetten = Fabrifant aus Darmſtadt. 
Den verehrten Damen bringe ih mein ſchon längſt befauntes Cor: 
fetten:Lager auch dieſe Mefie wieder in gefällige Erinnerung. 
Die Bude befindet fih vor dem Stadtgerichts-Gebäude. 


Dem verehrlihen Publitum made ich befannt, daß ich auch dieſe Meile 
wieber bezogen babe, und empfehle Plüäfchtafchen für Damen, zu ı fl. 
12 fr., vann meine Portefeuille: Waaren, jowie Vorlagen vor 
Kanape und Betten, welche ich auch fehr billig verkaufe, beftens, 

Jakob Elifen aus Offenbach. 

Die Bude befindet fih auf der Domſtraße vor dem 

Sternplaße. 





Hermann Schaarſchmitt jun, 
Fabrifant aus Kändler bei Chemnitz in Sachfen, 


empfiehlt in gegenwartiger Meſſe wieder fein großes Lager von allen Eorten 
—— in Seide, Zwirn und Baumwolle, dergl. für den Winter in 
udafın, Fried und Lamawolle, wollene Frauen» und Pinderhauben, in» 
berjätchen, Shawls, buntwollene Frauens und Kinberslleberzieber, Gamaſchen 
und Säckchen für Kinder, Käuftlinge, Strümpfe, &eldbörjen, Herrns und 
Frauen-Unterbeinfleider, wollene Gelundbeitsjaden, auf blofem Leibe zu 
tragen nebit mehreren dergl. Artifet — und verlauft en gros & en detail 
au den billigften Preiſen. 
Die Bude befindet fich auf der _ Domſtraße, erfte Bude 
nächft dem D 


ſom. 

G. Vogt, aus Küllſtadt in Chüringen 
empfiehlt ſich auch viele Meſſe wieder in allen Sorten Finet und Hemden⸗ 
Slanelle, io auch 
wovon zwei Bahn ein Ned geben, jo auch verſchiedene Farrirte Flanelle 
zu Röden und Kleider für Damen, alles in ganz Wole, 


Die Bude iftauf der Domgaffe mit Birma vor dem Gaſthaus zum Stern, 





olton für Damenröde von 4,. 6, und 10/, Breite, - 


Bei Weber Lenz, dem Schullehrer⸗ 
Seminar gegenüber, im 4, Diftrift 
Nro. 169, derbere Johannitergaſſe, ift 
gutes Sauerkraut zu Haben, Auch 
iſt daſelbſt ein ſchönmöblirtes Zimmer 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 





Ein junger Mann, gelernter Jä⸗ 
ger, welcher mit guten Zeugniſſen ver - 
Tegen , wünjgt bei einer Herrſchaft 
»nter billigen Ansprüchen in Dienite 
zu treten. Näheres in ver Erpebition 
viefes Blattes. 


Es wünfcht ein junges Mädchen 
als Hausmagd ftänvlih in Dienfte 
zu treten, Näheres in ber Exp. d. BL 








Unterhofen 


erren, geſtrickte twollene Minder: 


Kittel, Belsbanben, Anaben:Fäppchen, Bıurfing: ind Lama: 


Leibe zu iragen, 


H 


für 


Herrn: und Damen-Shwals von reiner 


2 


lein am Ede der Schuitergeife 
werden zu Den billiaſten Preiſen geftriefte Jacken für Damen und 


turmfopben | 


— Domgniie, am Ede der Schuftergafle vor 


Sandichube, ächte leinene Spitzen geflöppelt, Marfballs: 
dem Haufe Des Herrn Philipp Trentiein, 


und Brabanter Zwirn nett noch vielen in dieſes Fach einſchlagenden 


Artikeln verkauft. 


Bor dem Haufe des Serrn Philipp Treut 


Wolle geſtrickt, Unterjacken, am bloßen 


Herrn in Schafwolle, 


und 





Ein neu hergerichtetes Mezzanen⸗ 
Logis ift au vermiethen. Näheres im 
1. Diſtr. Ar. 90. 

Auch ijt daſelbſt ein fteinerner Fut⸗ 
terdrogg zu verkaufen, 


Im A. Diftr, Nr. 159, hinter dem 
„Deutfchen Hof“ find zwei möblitte 
Zimmer an folide Herren zu ver» 
miethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 128 iſt ein ſchön 
möbligtes Zimmer an einen ſoliden 
Seren jogleih zu vermiethen, 


Zwei möblirte Zimmer find fogleich 
an ledige Herren zu vermiethen im 3. 
Dif. Nr. 142 Domftraße. 








Eau fumante 


von 
Houbigant Chardin in Paris. 
Die große Flafche 30 Fr. 

Rur wenige Tropfen auf Dem warmen Ofen serbünftet, verbreiten ben 
angenehmften bigeruch im Zimmer. Bon biefem, feit drei Jahren mit 
fo vielem Beifall aufgenommenen Räucherbalſam, ıft jo eben friſche Sendung 
eingetroffen, und empfehlen foldhe zur geneigten Abnahme 


E. Sayer & So 
er Rarkı hu, 


Gebrüder Schütte, 
Leinwand⸗Fabrikanten aus Bielefeld, 
empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr ſchon ſeit lange bekanntes 
Leinen: und Damaſt⸗Lager 
zu Außerft billigen Preiſen. 
Die Bude ift, wie gewöhnlich, im Kürfchnerhofe 
vorm Haufe des Hrn. Mappert. 


—— — 


Unterzeichneter empfiehlt feine im großer Auswahl vorräthigen Häng, 
Tiſch und ————— „beſouders Moderateur und Schiebe 
lampen mit franzöſiſchen Brennern, wie auch Tafel, Elavier, 
Band und Sandleuchter, ferner Meufilberwaaren, bejonvers 
Löffel, wobei bemerkt, daß ſolche nah 20 — 30 jährigem Gebrauch wieber 
zu %, des Antaufspreifes zurüdgelauft werden. 

Auch werden alle Neuarbeiten und Reparaturen auf's befte und billigfte 


gemacht. 
M. Mainhardt, Gürtler. 
Kürfchnerhof (Blafiusgaffe.) Nr. 384. 


Duittung. 


Die verehrliche Redaktion des Stadts und Landdoten zu Würzburg hat 
dem ed Ni Hılfa-Eomite als Unterftügung für die hiefigen Ydyer 
brannten fünf und fünfzig Gulden und ein und fünfsig Kreuzer baar und 
ein Paquet Kleidungsſtuͤcke übermacht und dagjelbe hiedurch in den Stand 
geiegt, viele der Unglüdlichen vor Froſt zu —— 

Für dieſe thätige Theilnahme an dem Unglücke ber hieſtgen Stadt, Die 
um jo wohlchuender ift, als fie zugleich den jprechendften Beweis geliefert 
hat. daß warm die Herzen der Bayern für ihre Brüder ſchlagen, ſpricht das 
unterfertigte Hilfs-Gomite den edlen Gebern und der verehrlichen Redaktion 
des Stadts und Randboten den gefühlteften Danf aus. 

Möchte der liebe Gott, wofür heiße Gebete der Unglücklichen nm Him- 
mel fteigen, feinen vollen Segen über fie ausihünen und alle vor Unglüd 
bewahren, 

Orb, den 4. November 1852, 

Das Hilfs :Epvmitek 
opf, Pfarrverweſer. 
opp, Borfteher. 
Kertet, Kaifier. = 
- Seynſtahl, Schriftführer. 


—————————LLL — — — — — — — — — — — — 

Mittwoch den 10. November Nachmittags halb 2 Uhr 
werben wegen Gejchäfts- Beränverung zunächſt der Stijthauger Kirche in ver 
Strohgaſſe Nro. 119, zwei gute Zugpferde, brei Wägen mit Zugehör, 
ein Saupfarren, zwei Pflüge, eine Enge, allerlei Pferdegeſchirre, Kufen, eine 
Getreivepugmüble, zwei Winden, Zinn. und Kupfergefhirr, dann fonftiges 
Delonomle- und Hausgeräthe, öffentlich verfteigert. 


Künftigen Montag den 8. Movember I. Irs. Bormittags 
9 Uhr werben die bei ver Kalterunyg der biesjährigen Herbit- Erträgnijje 
noch erzielt werdenden Treſtern öffentlich verfteigert, wozu Iufttragende Käufer 
eingelaten werten. 
Würzburg, ben 6. November 1852, 
Königliches Soföfonomie : Hentamt. 
Scierlinger. 


Drud von Bonitas-Daner in Märzkung. 


Capszierer Held 
wohnt von heute an in ber Büttner» 
gaffe 3. Diftrift Nr. 285. 


Im 2, Diftr, Nr. 109 find —— 
heitzbare möblirte Zimmer an einen 
levigen Herrn fogleich zu dermiethen. 


Eine Drofchfe (Bbadton) iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen. as Nübere bei 
Sattler Iofepp Stummer. 


Drei heigbare Zimmer find mit allen 
nn zu vermiethen im 1. 











Diſtrilt Nr, 355. 


Im Ingolftabter Hof Nro. 582 ift 
ein möblirte® Zimmer ftünblich zu 
vermiethen. 
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Billi 


Qualität ter Federn 


fie ſehr ſchöne 


ſſe mit einer bedeutenden Auswahl einſchläferiger und zweifchläfe- 
und fl. 1. 18 kr. das baheriſche Pfund. 


füllter Betten und Blümos bezogen bab 


Gans“ im 5. Diſtrikt über der Mainbrücke. 


Preiſen verkaufen; auch können bie Käufer 


e 


y 
Li 


2 Setten-Perkauf. DE 


Wir Unterzeichnele bringen Kiermit zur Anzeige, daß wir aberinals bie 


biefige U 
Das Verkaufslofal befindet fih im Gafthaus zur „goldenen 


auffchneiven, um fich von ber 
verlaufen wir während ber Die 


riger ge 
bilfigen 


Ein im Zitberfpiel geühter jun- 
ger Mann erteilt gegen billiges Ho- 
norar Unterricht. Näberes in der Gr- 
pebition biefes Blattes, 


Ein Philolog wänfht Unterricht 
zu ertbeilen. Näheres in ber Erpe» 
bition d. DL. 








Im ı, Diftr, Nr. 362, nächft dem 
Yuliusfpital, find drei ſchön möblirte 
Büunmer an ledige Herren ſogleich 
zu vermiethen. 


Im 1. Diſtr. Nr. 176, Stifthau- 
ger · Pfaffengaſſe, zwei Stiegen hoch, 
it ein Parterre⸗Logis auf Lichtmeß 
ju vermiethen, 











— — ——- — — — 


hr 


: Mach, einer, jolchen Erſchoͤpfung waren ſowohl wir 
ſelbſt, als, unſere Thiere einer längeren Raſt bedürftig; 
wir brachen demungeachtet am darauffolgenden Morgen 
wieder anf, deun die allgemeine Ungeduld, an ten Prieto 
felbft: zu kommen, trieb Alles vorwärts, Mittags erreich- 
ten wir die Ufer diefes jeltfamen Fluſſes, ter fih durch 
eine +öbe „Berggegend gewaltfam Bahn gebrochen hatte 
und meiſt zwiſchen hohen Felſen in ganz unzugänglichem 
Bette dahinſchoß. Wir mußten eine Strede am Ufer 
binreiten, ehe ſich eine Stelle zeigte, am ter man gefahr- 
108 das Flußbett erreichen konnte, Die Bäger Fletterten 
baftig über. bie ſteilen Uferwänte hinab an das Waſſer, 
rohen zwiſchen dem Felsgeſtein umher und fuchten nad 
Gola; Sie wuſchen bie Erbe in ifren Bechern aus, zer 
ſchlugen und zerrieben da8 Quarzgeſtein — Alles vergeb- 
Lich. Nirgends eine Spur ton bem edlen Metalle!— 
Durchnüht, müde, ärgerlih, unter Fluchen und Aus« 
brüchen getäufchter Erwartung geberchten bie Goldſucher 
dem Signale aufzubrehen. Wir ritten an dem Fluſſe 
weiter binauf und «machten Halt an einer Etelfe, wo 
unſere Tbiere zum Waſſer gelangen konnten, Die Jäger 
ſuchten nohmals eifrig am Flußufer, fonnten aber auch 
bier fein Gold finden. Große Unzufriedenheit herrſchte 
paber im Lager; man hörte allenthalben ten Vorwurf: 
ver Hauptmann habe. die Schaar abſichtlich nicht in bie 
rechte Gegend geführt, damit man ſich beim Goldſuchen 
nicht aufhalte; er kümmere fih nichts darum, ob jeine 
Leute arm blieben, und welle nur feine Zwede ausführen, 
Seguin hörte entweder nichts. von diefen Reden oter. ad 
tete nicht darauf. 

Zange vor Tagesanbruch waren wir wieder im Sat— 
tel und zogen immer bem Fluſſe folgent, aufwärte, In 
ver’ Nacht Hatten wir Feuer in ter Ferne gejehen und 
wußten, daß diefe in dem Dörfern ber Apachen brannten, 

Sobald es Tag geworben, fliegen baber einige von 
und auf bie Höhe, um die Gegend zu mujtern und bie 
Richtung zu begeichnen, in welcher fein Dorf ber Wilden 
lag. Es war ein Leichtes, unbemerft ben Marſch fort- 
zuſetzen, denn die Dörfer ver Apachen lagen weit ab unb 
wir fonnten: uns immer binter Hügeln und Bergen halten. 
Nach eigem zweitägigen Marfche lagerten wir an einem 
Arm tes Pietro, der von Djften ber durch eine werte 
Schlucht firömte, und da machte unjer Führer, jener alte 
Zäger, ber ohne Ohren und Kopfhaut aus ter Sefangen- 
ſchaft der Wilden entfloh, uns tie wichtige Mittheilung, 
vaf jenfeit® der Schlucht bie Stadt ber Navajoes liege, 


(Bertiepung felg'.) 


Berfidert 
(Bortfepung.) 

De ich tebte fuffig und guter Dinge. 8 ar an 
einem Sonntage und ich war zum Zunge im hauſe. 
Die Stunden verftrihen mit außerdrbentlicher Schnellig⸗ 
keit und es wurbe fpät nach Mitternacht, als ich erft an 


die Heimkehr dachte. Ich kam am unfere Hausthüre,, fie 
war verſchloſſen; ich wollte pochen, va erinnerte ih mid, 


daß mein Vater ven Tag unwehl war, daß er jet. viel» 


leicht in gutem, wohlthätigem Schlafe liege und ich wollte 
ihm nicht foren. ° Ich dachte mach, wo Ich ſonſt ein Nacht ⸗ 
lagtr ten lonnte, und während ich fe nachbachte und 
um mid fa) va 9 mein Blick auf das Haus bes Bötte : 


here, in welchent Baniel zur Miethe wohnte. Ein ſon⸗ 
derbares Gefüßt vurchzudtte mich; gerade fo war die Nacht, 


wie bamald, als das Traurige geſchah. Stille rings um⸗ 
ber, im Fluſſe glänzte des Mondes Fülle, und die Nach⸗ 
tigall ſang. Sollte ih dorthin gehen und beim Mörder 
um ein Nachtlager bitten? Sollle ich unter Einem Dache 
ſchlafen mit Einem, der betrogen, geſtohlen und gemordet? 
Sch Habe von feher am Gewifſensbiſſe geglaubt und mir 


‚tie ſchauderhafteſten Borftellungen gemacht von dem Schlafe 


eines Verbrechers. Sollte ich hingehen und fehen‘, ob «6 
wahr fei, was mein Bater verbammend über ihn ausge 
ſprochen, was das Volk vermutete, und ob es wahr fei, 
was ih mir gedacht dom einem ewigen, inner Nichter? 
Schon war ih auf tem Wege nah dem Böltcherhanfe. 
Die Nacht war warm, aber mich frer; es war Alles fo 
zahl, wie das Gewiſſen eine® Frommen, mir aber erfchiew 
Alles geſpenſtiſch; der Bach murrte, das Mondlicht auf 
dem Teich erſchien mir wie Irrlichter verwunſchener Ser» 
leg ;_ auf einem Stein mitten im Bade ftand eine graue 
Kahze, bie ihren Rüden dem Mond entgegenhob; aus dem 
fernen Wirthshaufe brangen die Time der Tanzmuſik ver- 
worren und wie weinend am Mein Ohr. Schon ftand ich 
vor der Thür des Haufes, das ich mir zur Herberge für 
biefe Nacht auserkoren hatte; id; überlegte, Ich wollte 
es dem Zufoll überlafjen, ob mir Jemand von der. Bott⸗ 
hersfamilie oder von der Familie Daniels öffnen würde, . 
Danach wollte ich mich richten, und bei biefem oder jenem 
übernachten, 

Ich pochte, und wartete mit Herztlopfen, wer mir 
öffnen würde, Mach einigen Minuten hörte ich Geräuſch, 
und Dantel® Weib ſchob den Riegel dom der Thür. Ich 
konnte nicht fchnelf genug Worte finden, mein fpätes Kom- 
men zu entfchufbigen und mein Begehren vorzubringen, 
fie aber half mir aus ber Bellemmung , tree fie ſelbſt 
ganz überraſcht zu fprechen anfing. 

„Ei, Herr Morik, fo jpät in ber Nacht; woher fome 
men Sie? Sind Sie doch wieber einmal in unferem 
Dorfe. Das ift ſchön, daß Sie uns in Ihrer Statt 
nicht ganz vergefjen, und dech jebes Jahr einmal zurüd« 
fommen. Wie geht es Ihnen denn immer? Sind Eie 
bald ein ausftubirter Herr Advolat? Wie muß ſich die 
Frau: Mutter gefreut Haben,” u. f; w. u. f. m. 

Nachdem ich alle ihre Fragen beantwortet. und mein. 
Begehren, das id mit dem Ummohlfein meines Baters 
entſchuldigte / und dem fie mit großer Freundlichkeit will 
führte, vorgebracht, fragte ich auch fie, wie e6 ie kenn 
ginge: 

„Ad, mein lieber Gott, ich Lanw's eigentlich -micht, 
fagen, wie, Geld allein macht's nicht aus; der Daniel 
Hat’ eim fehönes Gelb belommen von. ber Aſſekuranz, kann 
aber nicht fagen, daß es ums jet befier gehe, als jonit, 
da wit Oft nicht das Drabri-zu. brechen ‚hatten. Es ift 
fein Segen au ſolchem Gelde. Der. Daniel bringt nichte 
zuwege damit; und ſo wird es auch bald. aufgezehrt fein, 
Er iſt ſeit Denn Brande ſo trauxig, jo mißmuihig, es 
muß eine Krantgeit vabinter fteden; er jchläft. wenig, er 





Zu 


36 


Hat unruhige Träume und ißt michts-; „mur im Wirthe 
haus bei ver Flaſche befindet er fich wohler, im Haufe 
Teider’8 ihm gar nicht mehr, und er. follte doch feine Freube 
daran haben, wie bie Rinder heranwachſen, wie. fie fo 
fleißig find und brav werben. Mein Jalob lerut jo gut, , 
daß ber Pfarver. fagt, es müjfe ein Student aus ibm 
werben ; meine. Liebeth ift auch eim fleißiges Mätchen, 
und bie Frau Bürgermeifterin aus ter Stadt hat mir 
verſprochen, wenn fie erft aus bem Gröbften heraus wäre, 
fo wollte fie fie mit ihren Rindern zufammen unterrichten 
laſſen, daß fie einmal vielleicht eine Gonvernante wir, 
oder fo was Ordentliches, Aber fehen Sie, mein lieber 
Hear Moritz, alles das freut ven Daniel ‚gar nicht, er 
hat gar. keine Auge bafür und. kümmert. fih gar nicht 
um's Haus. Ach Gott, Ihr Herr Vater, perzeih's ihm 
Gott, ich will nichts gegen ihn ſprechen, er iſt ein braver 
und Huger Mann, aber er ift mit Schuld an unferm 
Unglüd, Als wir nad bem Brande uns in Ihrer Nähe 
eimmieihen wollten, ba bat er bagegen geſprochen unb 
wollte ums nicht im feiner Nachbarfchaft haben, und Hat 
manches Wort fallen laffen, das uns fehr gefchlagen Hat 
im ganzen Derfe und da zogem wir umftät herum von 
einem Haufe ins andere und. nirgenbs wollte man und 
behalten, denn Jebermann fagte: ber Herr Joſeph muß 
feine Urſachen Haben, daß er den Daniel nicht in feiner 
Nachbarſchaft Haben will, und fo find wir in Berruf ge 
lommen und Niemand geht mit dem Daniel um, unb 
wenn fo die Leute mit mir reden und fi mit meinen 
Kindern zu ſchaffen machen, kommt es mir immer vor, 
als ob fie es nur aus Mitleid thäten. Zu ihrem Herrn 
Bater lommt der Daniel auch nicht mehr, dem er hat 
dort immer nur unfreundliche Gefichter au fehen befommen 
unb das bat ihm dech eim gewiſſes Anfehen gegeben im 
Dorfe, daß er früher fo häufig zu Ihnen kam. Run, 
Gott beſſer's! Ich weiß nicht, womit wir es verſchuldet 
haben. Gott weiß am beften, was er thut. Kommen 
Sie herein, Herr Dorig, und nehmen. Sie mit dem har- 
ten Lager vorlieb, das ich Ihnen bieten fann,” 


(Bertfegung folgt. ) 


Moannichfaltiges. 


(Tochter und Frau.) Eine befanute hübjhe Pari⸗ 
fr Schauſpielerin erbat ſich fürzlich von ‚ihrem Director 
auf einige Wochen Urlaub zu einer erstere Reije. 
Sie war Waiſe und hatte unter ven Papieren, ber 
zigen Erbſchaft von ihrer Mutter, eine fichere Spur von 
ihrem Bater zu finden geglaubt, ten fie nun auffuchen 
wöllte. : Jene Spur ‚leitete fie nach Belgien. Sie fam in 
Drüfel an), erlkundigte fich und erfuhr ; daß ver Mann, 
ven fie fuchte, ein reicher Hageſtolz ftir Die Wohnung 
desfelben war. bald auslundſchaftet; Fräulein X. begab 
fi dahin und ftand einem. Mann vom 40 bis 45 Jahren 
gegenüber, der noch gamy gut’ uueiab: Die Stimme ben 
Natur fprach fofort bei feinem Anttide in verKünftlerin, 
denn fie umfchlang ihr alebalv- und bedeckte ihn mit@äfe 
— N — 
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fen, Det Belgier fieß fie gewähren und wartete 'getufbig, 
bis der erfie Sturm ber Leirenfchaft fich beruhiget hatte. 
„Mein Vater! Enpli Habe ih Dich gefunden!“ ſprach 
fie dann und der Belgier fiel aus allen Himmeln. „Sie 
„teren fi,“ fägte er endlich, “ih Habe fein Kind.“ „Lieber 
"Bater, lies nur diefe Briefe —“, entgegnete das Mädchen 
und bielt ihm vie Briefe bin. Sie waren nicht von ihm, 
fontern von einem Namenswetter, der ſchon vor mehreren 
gahren in Armut geftorben. Das wirkte wie ein Don- 
nerſchlag auf die Künftlerim, tie weinend in ihrer Schön«- 
heit vor dem Manne ftand, in dem eine andere „Stimme 
der Natur“ zu fprechen begann und der nach einiger. Zeit 
erffärte: „Ihr Ungläd, mein Fräulein , rührt mich tief, 
aber ih will Ihnen einen neuen Beweis bavon geben, 
daß ih nicht Ihr Bater bin, indem ich mid erbiete, 
Sie zur Frau zu nehmen.” Die Künſtlerin, vie einem 
Bater gefucht hatte, fand‘ mit vielleicht noch größerer 
Freude einen Mann. Die Traunng erfolgte im ver leg- 
tern Zeit und bie feltfame Geſchichte madt in der Thea- 
teriwelt, wie man ſich denken kann, nicht geringes Auffehen. 


Friebrih Auguft, König ven Polen und Kurfürft vom 
Sachſen, hatte einft während eines Landtages zu Dresben 
bie vornehmften Stände zur Tafel geladen. Es fehlte 
babei nicht an Champagner. Ein Aufwärter kaperte eine 
Flaſche und ftedte fie im feine Rodtafge, welches ſich 
recht bequem thun lieh, inbem bie leitung damals ziem- 
lich lang und weitfaltig getfagen wurbe, Unausgefeßt ber 
fchäftigt, ift der Champagnerfreumd unglüdlichermeiie wicht 
im Stande, des feurigen Meinobs ſich zu entlevigen. Des 
legtern Geift aber wird durch bie ftarfen Dienfibewegungen 
rebelliſch, fprengt, als er eben hinter vem Könige fieht,. 
den Stöpfel und wirft dieſen nad) der Dede, während- 
ber Champagnerfhaum aus ver Tafche gerade die Rich» 
tung nad 'deſſen Perüde nimmt und diefe fo tanft, daß 
bie Alfongen zu Weintraufen wırben. Ein Theil der Gäfte 
erſchrickt, der andere kann kaum bas Lachen verbeißen. 
Der Diener, mehr tert als lebendig, ftürzt dem König zu 
Füßen, und ter König ſchidt ven Champagnerdieb auf 
ber Stelle jort — aber nicht aus dem Dienft, ſondern 
nach einer trodenen Perücke, und rieth ihm dabei, der» 
gleihen Flafchen ein andermaf nit fo fange mit - 
herumzuſchleppen, denn — ſetzte er gutmüthig Hinzu: Der 
Champagnerwein iſt kein —— Bier, 


Rabe 
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Zagsnenigfeiten. 

Im der äffentlihen Sikung des k. Kreis: und Stabt- 

te dahier vom 6. d. Mts, wurben Theodor Reeſe, 
ediger Schloffergefelle aus Greußen, wegen ımerlaubter 
Selbſthilfe zu einer Itägigen boppelt gejchärften Gefäng- 
mißftrafe, und Meldior Götzelmann, Wagnermeifter 
von Dberaltertheim, gleichfalls wegen unerlaubter Selbft- 
bälfe, mit vem Zufammenflufje einer polizeilich ftrafbaren 
Widerſetzung, au einer Gelpfirafe. von 10 fl. und in eine 
Tatäge Urrefiftrafe verurtheilt. 


Man wird fich erinnern, daß dor Kurzem vom bie- 
figen Kreie- und Stabdtzerichte einen gewiſſe Bertha Hit» 
ner aus Peſth wegen Diebftahls zu 2jährigem Urbeits- 
baufe verurtheilt wurte. Im der Strafanftalt wurde jie 
jetoch von einer alten Auffeherin ais eine berüchtigte Gau- 
nerin aus Wöhrb bei Nürnberg erkannt, Namens Anna 
Barbara Raum. Sie hatte im legten Winter in Bam- 
berg bedeutende und höchſt freche Diebftähle verübt, war 
von bort hierher geflüchtet und bier auf einem Diebftahle 
erwifcht worden, ver obige Berurtheilung zur Folge hatte. 
Bon ter Strafanjtalt ward fie fofort nah Bamberg zu 
weiterer Unterfuchung. abgeliefert, und vom bortigen Stadt⸗ 
gerichte weiter zu Tjährigem Arbeitshaufe veurtheilt, 


In laufender Woche werben folgende öffentliche Sigun- 
gen ’am Tönigl. Kreis» uud Stadtgerichte dahier abaebal- 
ten: Den 9. November Nachmittags 2 Uhr gegen Mar- 
garetba und Eva Fröhlich von Eftenfelod wegen Bergehens 
des Diebftahle. Den 11. früh 8 Uhr gegen Peter Io 
fepb Fürther von Böttigheim wegen Verbrechens ver 
Körperverlegung; um 2 Uhr Nachmittags en Joh. 
Depp bon Wiefenfeld wegen Vergeheno bes bftabie, 
und um 3 Uhr gegen frievrih Wagner von Retzbach 
—* Bergehens ber unerlaubten Selbfthälfe. Den 13. 
früh 8 Uhr gegen Georg Martin Göller von Eichfeld 
u. Comp. wegen Vergehens bes Diebftahl®, und um 9 
Uhr gegen Peter Röder von Oberthulba wegen Bergehens 
der umerlaubten Selbfthälfe. Den 13. Nachmittags um 
3 Uhr gegen Jakob Landeck von Oberaltertheim wegen 
Bergebens bes Jagdfrevels und um 4 Uhr Nachmittags 
Shen Krönert vom Rieden wegen Bergehens bes 

ebjtahle, 


Schtunrgerichtöverbandlungen für Das 
EXT, Quartal 1852. (Fortfegung.) Beim Begimte 


der Berhandlung zeigte fi, daß drei Zeugen fehlten. Der 
Stautsanwalt beantragte Ablefung ihrer Ausfagen in ver 
Borunterfuhnng, der Vertheidiger trug auf Bertagung 
der Verhandlung an; ber Gerichtshof entſchled Jedoch ger 


geu dem legten Antrag. In Folge des Wahrfprudes ber 
Geſchwornen ward Seh. Sy. Bater für „ſchuldig ber 
Branpitiftung 2. Grades an feiner eigenen in Hetlenhau⸗ 
jen gelegen Scheune” erflärt; vie auf tie Brandſtiftung 
an bem Schweinjtalle ves 3. Hefmann dortſelbſt bezüg- 
liche Schulpfrage warb von den Geſchwornen verneint. 
Urtheil: 16 Jahre Zuchthaus, Präfivent war Hr. App.» 
&er-Raty Samhaber; St.Auw.: Hr. Zinn; Bertheidir 
ger: Hr. Advolat Kirchgeinerz Obmann: ver Geſchwornen: 
Dr. Fiſcher 

Heute begann die ote Verhandlung, und hat dieſelbe 
abermals eine Branpftiftung 1. Grades zum Gegenftanbe, 
Pıäfivent Hr. Kreisraty Schmitt; St.-Anw,: Hr. Zinn; 
Verih.: die HH. Coneipient Hopfenftätter und Rechtepr. 
Nettenhäujer, Thatbeſtand: Am 18, April I. Is. früh 
gegen 4 Uhr brach in dem Müblgebäure des Müller» 
meifter® Joh. Papft im Weiler Hedenmühle, Landg. för 
nigebofen, Feuer aus, wodurch fowohl diefe als bie an« 
gebaute Mühle des Melchior Röder vom feuer fehr bes 


ſchädigt und theilweiſe zerflört. wurden, und zwar beträgt 


ver Schaven für Papſft 320 fl., für Röder aber 480 fl 


Der Umſtand, daß bei ver Ankunft der Bewohner bes 


Weilers auf ver Branpftätte fich fand, daf aus ver Mühle 
bes Papit alles Mobiliare bereits entfernt war, während 
man fich in rer Mühle Roders erjt mit Ausränmen des⸗ 
jelben bejchäftigte, jowie daß Papſt gar feinen Antheil 
am Löſchen nahm, ferner die ini Orte befannte Thatſache, 
daß Papit fein Anweſen und Mobiliare äuferft Hoch erft 
furz vor hatte verfichern laffen, und zwar fein gang bau—⸗ 
fällige Haus um 1000 fl. und ebenfo fein mit — 
der Futter und Getreideborräthe höchſtens 300 fi. Wert 
habendes Mobiliare ebenfalls mit 1000 fl, ertegte ven 
primgennen Vervacht gegen Bapft, daß er ven Brand ab» 
fichtlich gelegt habe. Er wurde deshalb fegleich verhaftet. 
Schon am 37. April verlangte er ein Berhör, in welchem 
er eingeftand, fein Haus felbft amgezündet zu haben. ' 
Er ſei fo tief in-Schuiven geſteckt, daß er ſich nicht habe 
helfen können; zugleich fei fein Haus ganz baufällig 
geiwefen, er habe deshalb geglaubt, wenn er fein 
Anwejen nieberbreuue, fo könne er ſich von dem Gelve, 
ba® er von ber Brandaffefurang erhalte, eine neue Mühle 
bauen, uud behielte noch eine fchöne Summe im der Hand; 
zugleich habe er geglaubt, dadurch auch feinem Nachbarn 
Roͤder, deſſen Mühle ebenfo baufällig gewefen, einen Ge- 
fallen zu thun. Gr babe deshalb mit einem Zünphälz- 
hen einige Büfchel dürren Wermuth, bie unter dem Dache 
fladen, angegünvet, und altes @erümpel darauf gelegt; 
das Teufels zeug habe gleich gebrannt, und fei ein großes 
Feuer entftanven; er babe Anfangs eine zeitfang zuge» 





fehen, danı habe er Lärm gemacht. Cine Betheiligung 
veıner Ehefrau sathurina, laͤugnet ver Angelisote in ven 
3 erſten Verhören; auf dringenden Beryali d. „ 

ſuchungsrichters fiel er aber im sten Verhöre deurſelben 
zu Füßen, bat ihn um Verzeifung und fagte, er Habe 
geglaubt, er wolle die Sache allein auf fih nehmen, 
und feine Frau verfchonen, allein er ſehe, es helfe michte, 
und er wolle Wahrheit befennen, Seine Frau ſei es ge 
wefen , welche ihm zuerst dazu geratben habe, die Mühle 
abzubrennen, Im der Nacht, wo er es ausgeführt, feien 
ie um 10 Uhr zu Bette gegangen, hätten aber nicht ge- 
chlafen, ſondern ſich über vie Ausführung berevet; fie 
hätten aldvann einiges bes Werthwolljten in eine Trube 
gepadt, uns diefelbe in einer Grube im alten Stalle 
verborgen, barauf habe er da® Haus angezüntet. Durch 
ge ift auch Lonjtatirt, daß Papft vorher 
öfters äußerte, wenn nur feine Mühle einmal abbrennte, 
fie fei doch nicht mehr werth ꝛc. Katharina Papft läugnet 
jeve Theilnahme. Johann Papſt ift 53, feine Frau 36 
Jahre alt; beider Leumund ijt getrübt, unb insbeſondere 
ſteht Katharina Bapft in dem Rufe, dem Branntiwein- 
trunfe fehr ftark ergeben zu fein. Zur Verhandlung find 
10 Zeugen geladen. Fortſetzung folgt.) 


Die am Kreis- und Stabtgerichte Würzburg in Gre 
ledigung gelommene Afjefjoritelle wurte rem Yandgerichts- 
Affeffor Dr. Heinrih Karl Kurz zu Amorbach und bie in 
Schweinfurt erledigte Wechjelnotarftelle tem Advolaten 
DBerndard Koch allda verliehen. 


Der Privatdocent an ber Univerfität in Münden, 
Dr. Iof. Hergenröther, wär zum außerortentlihen Pre« 
feffor bei ver theologifchen Fakultät der hieſigen Univerfi» 
zät ernannt, und demſelben fpeziell ver Yehrjtuhl des Sir» 
chenrechts und der Kirchengefchichte zugewiejen. 


Nah Minifterialentfchließung foll die Dispens vow 
wenigftens einem Jahre zum Horibefuche der Univerfirät 
gegen die im heurigen Schlußeramen durchfallenden 

echtöfanditaten nur in feltenen Ausnabmsfüllen Ans 
wendung finden, 


Durch eine Minifterial:Entfcliefung werden fümmt- 
liche Diftriftspolizeibehörden und Gemeinden ermächtigt, 
das von Pleifard Stumpf herausgegebene „geographiſch⸗ 
ftatiftifch-hiftorifche Hanpbuh des Königreichs Bayern“, 
als ein für ven Dienjtgebrauch mügliches Werk, aus Ri- 

jemitteln anzufchaffen, fofern durch ſolche Auſchaffuug eine 
eberjchreitung der betreffenden Etatöpojition nicht herbei» 
geführt wird. 


Im fommenden Jahre trifft ed ih, daß das Feſt 
Mariä Berfündigung und der Eharfreitag auf einen Tag 
den 25. März fallen. Aus einiger Schriften der älteften 
Kirchenlehrer gebt hervor, daß man annehme, ber 25. 
März fei der wahre Todestag unfered Heilandes geweſen. 
Das Feſt Mariä Verfündigung ift bei und ee den 4. 
April verlegt. 

In vergangener Naht fand in der Nähe des Klee 
baumes eine große Rauferei ftatt, Es gelang der Polizei, 
die Hauptanfifter zur Haft zu bringen. 


Am legten Samjtage Abends ſtahl ein Burſche von 
Kiſt, der ſchon öfters in Zwangsarbeitsanftalten detinirt 
war, einem Bauern von feinem Wagen herab einen Sack 
mit Salz, welches er hierauf en ia trug, und das 
Pfund zu 3 fr. verkaufte. Auf dieſem Geſchaͤfte warb 
er aber von der Polizei betroffen, und obgleich er ſich 
gewaltthätig widerfegte, verhaftet und in Gewahrſam 
gebracht. 

Heute morgen wurde ein junger Burſche, ber mit 
einem Wagen vor einer hiefigen Tiſenhandlung vorbeis 
fuhr, und durch ungeſchicktes Auéeweichen mit einem 
Naze an einem vor dem Haufe ſiehenden Waͤgelchen 


hängen blieb, von dem Hauslnechte bes Beſitzers ber 
Handlung mit einem Stüde Eifen fo auf ten Kopf ge: 
‚lagen, daß fjogleih das Blut herabſtrömte Der 
Hausknecht wurde von der Poltsei und einem Gendar—⸗ 
men auf ber That arretirt und zur Polizei abgeliefert, 


Am 2.56. flürzte das ohne Aufſicht gelaffene 1%, 
Yahr alte Knäbchen des Ortönachbarn Adam Seubert 
su Laufach, Gerichts Rothenduch, in einen mit Waſſer 
gefüllten Graben und ertranf. 


Die tbecretiihe Prüfuug ber erg. 
Münden ſchetnt fehr ftrenge gehalten zu werben. 
Bon denen, die fih bis jept zum Eramen geftellt haben, 
find bereits zwei Dritttheile durdhaefallen. In Erlangen 
ift bei derielben Prüfung ein Drittiheil der Canditaten 
durchgefallen. ’ 


In Münden ging am 6. das Gerüdt von einem 
abermaligen Duell, als deſſen Opfer ein Kuiraffier- Ritt 
meifter gefallen ſei; ter Thäter, ein Oberlieutenant, ging 
flüchtig. 

Der Gegner des im Duelle gefallen Eöfter ift der 
Gutsbefiger Conradi inSchwabing. Derielbe hat ſich 
in die Schweiz geflüchtet. 


Münden, 5. Nov. Nachdem die Aufjtellung ber 
re. auf dem Siegesthor nahezu vellentet ift, hat 
König Yubwig tem biefigen Magiftrat einen Nachtrag 
zur Schenfungs-Urfunte des Siegesthores überfchidt, durch 
walden auch das herrliche Viergeſpann der Stapt [chen 
fungsweife überlaffen wird. Wie das Siegzesthor, fo hat 
König Lubwig auch“ das Biergefpann auf feine Koſien 
berftellen gie. Diefelben betragen für bas legtere allein 
106,744 fl. 


Münden, 6. November, Auf ten geftrigen Hopfen- 
marfte waren 145,162 Pfd. aufgejtellt und wurteu 55,950 
Pfd. verkauft. Mittelpreife: ober» und nieverbaperifches 
Gewãchs, Mitielgattungen; 55 fl. 37 fr.; bevorzugte Sot · 
teu, Holevauer Yanchopfen: 63 fl. 33 fr.; BWolnzader- 
und Auer Warft-Gut: 69 fl. 24 kr.; mitltelfräntifches 
Gewächs, Mittelg.: 65 fl.; vorzüglichere Dualitäten 
aus Spalter Umgegend zc. : 69 fl. 40 Ir. ; Spulter Stabt« 

ut ꝛc: So fl. Für einige Partien verfauften Sauger 
tabtguts betrug der Mittelpreie 104 fl. 


Der Herzog von Lenchtenberg (geb 2. Oltbr. 18917) 
ift im Petersburg mit Tod abgegamgen. Derfelbe war 
befanntlih jeit tem 14. Yuli 1839 mit ber ruffiichen 
Groffürftiin Maria vermählt, welder Ehe 6 Kinder ent- 
fproßen. Er war Generalapjutant des Kaiſers, General» 
Lieutenant und Kommaudeur der ıften Divifion ber leich— 
ten Garbe-Ravalerie und Chef des nah ihm benannten 
Hufarenregimentes, Chef des Kadettenlorpo ber Berg ⸗ In- 
enieure, auch Präfivent ter Alademie der Künfte zu St. 
eteröburg, Ghrenmitglied ver k. rufjifhen Akademie der 
Wiffenfhaften, fowie ber Univerfitäien von Petersburg, 
Piosfau und Caſan, fowie Oberftindaber des fal, baber. 
6. Cheb.Reg. In ber Regierung folgte ber Verblichene 
jeinem Bruder Herzog Auguſt (jtub zu Liffabon) am 
25, März 1935. 


Deutihland. 


Samburg, 3. Novemb, Aufs beftimmtefte kann 
verfichert werben, daß Hamburg wegen bed auf biel&ibe 
gelegten däniſchen Kriegsſchooners beim Buntestag ernſt⸗ 
liche Remonſtrationen erhoben hat, und dieſelben von 
Hannover aufs nabdrüdlichhe werden unterflügt werden. 
Ob mit Erfolg, laſſen wir dadingeftellt. 


Y“udland 


Franfreich. Paris, 5. Never, Die Botſchaft 
bei Präfidenten an ten Eenat fpricht auf, daß tie Con» 
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flitutioen von 1852 beibehalten werde. Ferner beißt «8 
in derſelben: „Ich verheßle mix leineswegs, was es heißt, 
die Krone Napoleons anzunehmen und fie auf deas Haupt 
zu fegen; aber meine Beforgniffe vermindern fih, wenn 
ich bedenke, daß ich mit vielfachen Rechte bie Sache bes 
Volkes und den Willen der Nation verirete, und. fomit 
das Belt, Indem es mich auf ven Throu erhebt, fich 
felber frönet. 


Der Entwurf des von 10 Senatoren vorgeichlagenen 
Senatus lonſultum lautet: „Prinz Ludwig Napoleon wird 
Kaifer unter dem Titel: Napoleon II.; die Krene vererbt 
fih nad der männlichen Primogenitur; in Ermangelung 
männlicher Nachlommen kann Ludwig Napoleon aus ver 
männlihen Deszendenz; von des Kaiſers Napoleon Brüs 
dern adeptiren; erfolgt feine Adoption, fo vererbt fich bie 
Krone auf den Prinzen Hieronymus und deſſen männliche 
Nahlommenihaft von der Prinzeffin Friedrile Katharine 
Sophie von Württemberg.” 


Die Bollsabftimmung für die Sanltionirung bes 
Senatusconjultums für Wieperberftellung des Raifertbume 
wird, wie man heute allgemein verfichert, auf ben 21. 
unb 22. d. anberaumt werten, 





Mainzer Getreidepreife 
vom 5. November. 
Durhfhnittspreis per Multer: Waizen 10 fl. 15 fr. 
bis ıı fl, Rom fl. 35 Ir, Gerſte 7 fl. 45 fr, 
Dafer 3 fl. 45 Er. 


Getreid:Berfauf 
auf bem Markte zu. Würzburg am 6. November 185%, 





Setreid⸗ 
al Höhf. Preis. 





5 181 — 
Rom . 1171— 
Geile . 6 |11146 
Hader 1 | 6) — 





Govurs der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 6. November 1852. 





Papier, Gh. 
Defterreichifche Bantlaltien ..--.». 1379 | 1358 
Defterreich, 5 9, Metalliques. .»..... 81 80%, 
h 4 cd, ITS TE 641, | 64 
a 20, 0 — — ed 
Bapern, 31/, 9%, Obligationen er ehin:, 935/, | 926, 
Württemberg, 31/4 %, Obligationen .. .. | 905, | 904, 
ö 41% % — —— 1017/, 101%, } 
Baden, 31/, %, Obligationen ......... 907, | 90%, 
Pe 7 er or 68%, | 6ER 
u ED 38%, | 88% 
I ET EEE 281/, | 281/, 
Seifen, Grofiberz., 50 fl, for ...... 9 90%, 
’ > TE 311, | 31 
SKurbeiien, 40 Thle, Loft .- 2... 345/, | 345/5 
Barbinien, 36 Beh. „— uno car art 41%, | 40%, 


Mitslen 9 #. 45 ft — Wreuß Bike 9 RM. 65 ie 
Holläm. 10-f.:6t. 9 A. 541/, fe. — Mautbulaten 5 fi. 39 ie, — 
Awunzigfrantenküde 9 A. 29 fr. 


edigirt uub verlegt von Ebomasb Bauer. 





Anltündigungen 


Pate Perfärale 


nach Ge orgevon D.Denstorff 
A Schachtel 15 Zar.» Shadtel 74 Sgr 


burg bei 





Todes-Anzeige. 
Heute früh nach 6 Uhr entſchlief dahier in einem Alter ven 28 


Jahren an einer Brufttranfgeit Herr 


Adam Rau, Redtöpraftifant. 


Indem wir tbeiluehmenden Verwandten und Freunden biejen für 
uns fo fchmerzlihen Berluft zur Anzeige bringen, bitten um ftilfe 


Theilnahme 
Würzburg, den 7. November 18532. 


Die trauernden Sinterbliebenen. 


— —— 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Ih bringe hiemit einem geehrten Publilum und meinen werthen Kun— 
den zur Rachricht, baß ſich mein Laden noch wie ſeither in der Schuftergaffe 
befindet. Bür gute Waare und äußerſt billige Preife empfiehlt ſich 
Bürftenmacher, 


! Herrn Glashändlers 
Philipp Treutlein vis a vis. 


Valentin ah 


Schuſtergaſſe, unter dem Hauſe de 











Als Linderumgsmittel gegen Schyupfen, Huften, Ra- 
tarrh und Heiferkeit gibt es nichts Beſſeres als die durch 
ihre Wirffamfeit rühmlihft befannten Päte pectorale 
von D. Denstorff in Magdeburg; biefelben 
werben verfauft in allen Stätten Deutfchlands, in Würz- 

Carli Bolzano. 





Cs wird. eine Mufif:Gefells 
ſchaft für Tanz und Harmoniemufit 
in einer neuetablirten Gartenwirthſchaft 
ein ganzes Jahr zu engagiren gefucht. 
Näheres in der Exped. d. DL. 





Ein neu bergerichtetes Mezzanen · 
Logis ift zu vermiethen. Näheres im 
1 Nr. 90 


. Diftr. Nr. 90. 
25 daſelbſt ein ſteinerner Fut⸗ 
tertrogg zu verlaufen., 


Im 4. Diſtr. Nr. 159, hinter dem 
„Deutfchen Hof* find zwei mößlirte 
Zimmer an folive Serren zu ve 
miethen. 











Im 3. Difir. Nr, 128 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer an einen foliten 
Herrn fogleid zu vermiethen. 





Zwei möblirte Zimmer find ſogleich 
an ledige Herrn zu vermierhen im 3. 
Dit. Ar. 142 Domftrafe. 





hrinrin Fri, © 
Damenfchuhbmachee aus Erfurt, 


empfiehlt fich einem hohen und: geehrten Bublifum, und befonders ſeiner wer- 
then Kundſchaft, mit ſeinem schon ſo viele Fahre bekannten 


Damenſchuh⸗ und Stiejel- Lager 
in_alfen Gattungen und mache hiemit auch auſmerkſam auf eine große Partie 
Winter: Tappen, welche ih für hier anfertigen fieß, vie fehr warm, mit 
Ranienfohlen verſehen und bejegt nur 1 fl. 24 fr., auch Roßhaarfohlen um 
übertvefflich für kalte Füße, was Paar o fr. 


Meine Bude ift wie immer. am Grafen⸗Eckartsthurme 
gegenüber dem BVBierröhrenbrummen, mit meiner Firma 
verjehen: 


Shawis-, Handfchuhbe: und 
Kleider: Neinigung, 


‚Meinen verehrten Runden dankend für das mir gefchentte fo vieljeitige 
rg zeige, ich hiermit, ergebenft am, daß ich meine Wohnung in ver 
ochgaſſe verlaffen und dagegen: eine- andere „in ter Ebrachergaſſe 3. Diftritt 
Nro. 76 im Breitenbach Hofe ‚bezogen habe, und bitte mich noch. ferner mit 


gätigen Aufträgen zu beehren: 2 
Felix König. 


1083 Stück jelbitverfertigte Bügeleifen 
Werden wegen allju schwerer Fracht das Stud mit zwei Stahl uud Roft 
zu a. fl. 30 fr, 2 fl. 24 fr. bis 4 fl. abgeneben 

Die Bude befindet sich nahe am Darehgaug des Kürschnerhofs, 


Eine große Parthie eingerahmte Bilder 
werben, un aufzutäumen, das Stüd zu &, 9 und 18 Pr. verfauft. 


Burkhard aus Erfurt. 
Stand: An der Ede ver Plattners-Gaffe, 


%” WU. Dittmar, 
Saftwirth zum „goldenen Stern“ 
in Biſchoöfsheim vor der Rhön 
empfiehlt fich den verehrlichen Reiſenden beftens, und hofft, befcheidenen 
Aniprüchen zu genſigen. 


Fir Damen! 


Diefe Meſſe befindet fich wieder die jchon befimnte Fabrifnieverlage ber 


wirklich 
ächt eugliſchen Nähnadeln 
ae a ——— 
ren fur T e zum gutein ein, d ⸗ 
er? deln pr. 100 eilt = en kr., ferner eine Auswahl ächter 
Earlsbader Stecknadeln (Klufen), . .. 
welche feine Köpfe verlieren den Brief mit 400 St. u 9, 12, 15, 18 fr. 
je immer nach ihrer Größe, fowie die feinften und neneften Sorten in 
- englifchen Stablichreibfedern _ 
beſonders eine Auswaͤhl in Comptoftfedern fewie vie vorzüglichften Gattungen 
in ganz feinen Damen: und Zeichnenfedern. Proben in Stahljevern 
werben gratis abgegeben, ; , * 
Die Bude befindet ſich in der Domſtraße in der Nähe 
des Sternplages mit ver Firma N. Witzel aus 
Zengenfeld in Thüringen bezeichnet, 








verkauf. DE 


Biermit zur An 


Es find 19 Bände Eonverfa: 
——— bon Brockhaus und 
Weileife Willy vr setauene Berka 

e — v 
IN en 





Gin in gutem Betriebe. ſiehendes 
Backhaus auf dem Lande, * zu 
pachten geſucht. Mäheres im der Ey 
pebition d. DI, 


Es find 300 fl. auf Grunpftüde 
ſogleich aus zuleihen. Näheres in der 
Erpebition dieſes Blattes, 








Es werden einige Mädchen, die 
im Kleidermachen erfahren find , ges 
fucht. Näheres in ver Erp. d. Bl. 





zweiichlüfe- 


und biefelben au ganz 
ine Stüd Belt 


daß wir abermals bie 
önnen die Käufer jedes beliebi 


zu überzeugen, ferner 


jeige , 
Vettfedern zu fl. 1. 6 f. 


en Muswabl einjchläferiger und 


Mimos bezogen baben, 


abeinter & Weil 


aus Apdelsheim. 


Billi 


ft über der Mainbrücke. 


malität ber Federn 


febr fchöne 


fund, 
t ih im Gaſthaus zur „goldenen 













ingen 


riger gefülter Bettemunr 


billigen Preiſen verlau 









laufen 
ſich nom 


verlaufen wir während der 
und fl. 1. 18 Ir. das 


3 Setten 
Wir Unterzeichnete.kr 


biefige_ Diefje mit einer 


Das Verkaufslokal 1 


aufichneiven, um 





Im 5. Diſtrilt Nro, 4 i uter 
Mittagstijch um 12 En 
Eine ſolide perſon, welche mit gi» 
ten Zeugniffen in ver —* > 
fehen ift, wünſcht für das Ziel einen 
guten Play. Näheres in ne 


Sin Zimmer mit Möbel ift im 2. 
Dipeit Rıo 319, MAR det Aaaler 
brüde am Maͤhlthor für einen iedigen 
Herrn ftündlih zu dermiethen. 


AT ern — 
Ein ſchön möblirte® Zimmer ift 
ſtündlich an einen foliden 
vermieten bei Feingolpfchläger 
B. A. Gemperl, 
Handgaffe, zunächft ver Semmelsgajfe. 





— — 
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Luffallend billig 


werden abgegeben: 

Unterbeinkleider und Unterjacken für Herrn und Damen 
von 42 fr. bis 1 fl, 12 fr. dad Stück. 

Ganz wollene Gefundheitsjacken auf dem bloßen Leibe zu 
tragen von 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. das Stüd. 

Schwarz feidene Taffettücher für Herm, das Stück vou 
1 fl. iz fr. bis 2 f. 48 Mr. 

Ganz feine wollene Schlips das Stüd von 30 fr. bis-1 fl. 12 Fr. 


ur im Kürfchnerbofe vor d 
u des Prior Be ee wanie 


Amerikanische Gummifchuhe 


bivelt von News Mor importirt, werben für Wiederverfäufer zum Babrifpreije 
abgegeben bei 
M. S. Sonnemann 
aus Frankfurt a / M. 
Glockengaſſe Nr. 251 iu Würzburg, 


Gebrüder Schütte, 
‚  Leimwand-Fabrilanten aus Bielefelo, 
empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ir jchon feit lange bekanntes 
Leinen⸗ und Damaft:2ager 
zu äußerſt billigen Preiſen. . 
Die Bude ift, wie gewöhnlich, im Kürfchnerhofe 
vorm Haufe des Hrn. Happert. 


— — e e — — ——— — — — — — — — —— — 
©. Vogt, aus Küllſtadt in Chüringen 
empfiehlt ſich auch dieſe Meſſe wieder in allen Sorten Finet- und Hemben- 
Flanelle, fo auch Molton für Damenröde von *,, 6, und !*/, Breite, 
wovon zwei Bahn ein Rock neben, fo auch verichiedene karrirte Flanelle 

zu Nöden und Meider für Damen, alles in ganz Wolle. 


Die Bude ijt auf der Domgafle mit Firma vor dem Gafthans zum Stern. 


Aunuzeige. 


Mein Lager iſt in rohen und weißen Hausleinen, mittelfeinen ſchleſiſchen 
irländer und feinen Bielefelder Leinen, ſowie in Wollentuch, Rode, Hoſen⸗ 
und Weitenftoffen jehr gut afjortirt, und ich empfehle ſol hes unter Zufices 


rung billiger Preiſen * 
P. Ph. Schnöss. 
Es sind mehrere vollständige, gänzlich unbenutzte Exemplare von 


Münz, anatomischer Atlas 


(58 Steindrucktafeln mit 5 Bd. Text) 
um 8 fl. 24 kr. zu verkaufen 
Näherrs durch die Expedition d. Bl. oder unter Chiffre G. L. im 


2. Dist Nr. 92. 
Bekanntmachung. 


In der Eheſcheidungsſache der Gerichtsarzt Dr. Zahm er'ſche Eheleute 
von Sommerhaufen werden am 
Montag den 17. Mdbember I. Is. Bormittags 10 Uhr 


die im Wohnhaufe_ ber Frau Dr. Adami bdafelbt aufbewahrten Effecten, 
nämlich: mehrtte Berten, Meubeln, Hauss und Küchengeräthe gegen baare 








Bezahlung öffentlich verkauft und Kauisliebhaber hiezu eingeladen, 
Ochſenfurt, am 6, Noveniber 1952. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 





Derganganen Mutwoch blieb ein ge» 
brauchter ſeidener rolhſchillernder He 
genfchirme irgendwo ftehen. Der 
rebliche Finder wirb gebeten, venfelben 
gegen eine Belohnung in ber Erpeb, 
d. DI. abzugeben. 


— ——— —— e — — — 

Ein im Zitherſpiel geübter jun- 
ger Mann erteilt gegen billiges Ho» 
norar Unterricht. Näheres in der Er« 
pebition dieſes Blattes, 





Ein Pbilo wünfcht Unterricht 
zu ertbeilen. Näheres in ber Expe⸗ 
bition d. BL. 


Eine Drvfchfe (Phaöton) ift bil- 
fig zu Sehenlee Das Nühere bei 
Sattler Yofepy Stummer, 





Im 4. Diſtr. Nr.83 find Hobel: 
fpäbne zu verkaufen, die ıkk. 





Es wurde geftern im Theater-Ge- 
bäude eine filberne eingehäufige Uhr 
verloren, welde ber ehrliche Finder 
in ber Erp. d. Bl. abgeben möge. 





Im 2.-Diftr. Nr. 497 ift ein MHei« 
nes Logis auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Im 4. Diſtrilt Nro. 211'/, in ber 
Korngaffe ift ein fonniges möblirtes 
heigbares ParterrerJimmer für einen 
Herrn over folides Frauenzim« 
mer ſtündlich zu vermiethen. 


Am 3. Diſtr. Nr. 309, untre 
Bocksgaſſe ift ein Loris von 2 Zim- 
mern, Küche, abgeichlofienen Bor: 
plag, Bodenfammer auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 





Im 2. Dif. Nr. 269 Ulmerſtraße, 
ift ein Logis im erften Stode von 3 
heiz⸗ und einem unheijbaren Zimmer, 
Küche, Kammer, Waſchhaus nebit 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Ziel 
1. Febr. 1853 an eine ruhige Hauss 
haltung zu vermiethen. 


Im 3, Diftritt Nro. 320 ift ein 
Zimmer mit wei Betten, per Bett a 
24 fr. die Woche zu vermiethen, auch 
dann gute Hausmaunsloſt per Mittag 
10 fr, abgegeben werben. 








Im t. Difir. Nr. 362, nächſt dem 
Inliuefpital, find drei fchön möblirte 
Zimmer an ledige Herren fogleich 
zu vermiethen, 


Im ı. Diſtr. Nr. 176, Stifthau- 
per Pfaflengaile, zwei Stiegen body, 
ft ein Parterre-Logis auf Lichtmeß 
zu vermietben, 





Im Imgolftadter Hof Nro. 582 ift 
ein möblirtes Zimmer ftündlich zu 
vermiethen. 


Berloofung. 

Mit ea urn Genehmigung unternimmt ber polptechnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung ter dahieſigen Gemerbsinpuftrie überhanpt, und ins⸗ 
befondere zur Erzielung eines Abfages für die bei ver großen Induftrie-Aus- 
ftellung a Nationen in London mit der Preismedaille gefrönten Kunftmöbels 
der Gebrüder Barth eine große Verlosung von 400 Gegenftänden ver ein- 
heimiſchen Gewerbs-Induftrie im Werthe von fl. 7200. . 

Die zu verloojenden Gegenftände find in ber Gewerbehalle, an den Wochen ⸗ 
tagen, von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr zu Jedermaunns Anficht auegeftellt, 
und das Nähere aus dem dortſelbſt anfliegenden Verloofungeplane zu erjehen. 
Looſe für beide Abtheilungen zu je fl. 1 find ebendafelbft zu haben. 

Auswärtige Beftellungen von Looſen egen portofreie Einſendung 
des Beitrags an die Gewerbehalle jederzeit pün ti ausgeführt. Wer fih mit 
dem Abjas ron Looſen auswärts befchäftigen will, beliebe fih am vie unter- 
zeichnete Commiffion zu wenden. 


Würzburg im Juni 1859. 
Die Verloosungs-Commission des polytechnischen Vereins. 


Das vormals ärarialifhe nun der fal. Julius-Marimiliane-Univerfität zu 
zes eigenthbümlich gehörende Hofgut zu Unterefchenbadh wirb mit Peters- 
tag den 22. Februar 1853 pachtfrei und foll in Gemäßheit Hoher Entfchlich- 
ung des Berwaltungs-Ausfchuffes der fgl. Univerfität vom 20. d. Mis. ander- 
wei auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werben. 


Hiezu ift Tagfahrt auf 
Montag den 15. November d. Js. Vormittags 10 Uhr 


auf dem genannten Gute felbit anberaumt, was biemit zur Dffenkunde ge- 
bradt wird. 

Das genannte Defonomiegut liegt in der Landgemeinde Unterefchenbach, 

eine halbe Stunde von der Stadt Hammelburg, in dem —— Saal · 
nde — nicht weit davon, wo ſich die Landſtraßen von Würzburg nad 
rüdenau und Fulda und von Gemünden und Karlitaut am Maine nad 

Bad Kiffingen und Schweinfurt vurchfchneiden. Die Entfernung diefes Pacht- 
utes von dem Mainfluffe und ven der im Baue begriffenen Staate-Eifenbahn 

iſt daher nicht über 4 Stunden, welche beide Verkehrs-Mittel, fowie vie Näbe 
bes frequenten Babortes Siffingen für ven Gutspächter bequemen und ficheren 

Abfay der landwirthſchaftlichen Erzeugniffe hoffen laffen. 

Die Beſtandtheile des Gutes find folgende: 

1) Die Pächterswohnung und die Deronomie-Bebäude, nämlih 3 große 
Scheuern, ein großer Rinpvieb-Stall mit Futterbeven, ein Pferde-Stall, 
dann Schweinftallungen, eine Wagen-Hale, worauf ein Schüttboven, 
ein Branntweinbrenn,, Wafch- und Badhaus ; 

2) 11/, Mrg. 221/,.Rth. Fuldaer oder — Tgw. 751 Dez. bayer Mans 
Garten und Strautland; 

3) „ Mrg. —8T Rth. Fuldaer oder 59 Tagw. 522 Dez. bayer Maas 


efen un s 
4) 2243/, Mrg. 22 Rtb. Fuldaer oder 121 Tagw. 326 Dez. bayer. Maas 
Artfeld in 3 Fluren, 
wobei bemerkt wird, daß die Wiefen ſämmtlich im Saalgrunde liegen, und 
durch die dort beftebenven ag nn bewäſſert werben fünnen und vaf end» 
lich fämmtliche Artfelder im beiten felobaulichen Zuftanve ſich befinden. 

Die Pachtbedingniffe Fönnen vierzehn Tage vor der obenangefehten Tag- 
fahrt bei dem unterfertigten Rentamte jeden Tag eingefehen werden und wer- 
den auch an der Verpachtungs-Tagfahrt öffentlich befannt gemacht werden. Die 
Einficht des Pachtgutes ift geitattet, weßhalb fi die Pachtliebhaber an den 
derzeitigen Pächter diefes Gutes zu wenden haben. 

Schlüßlich wird fon jegt befannt ge „daß nur ſolche Steigerer Be- 
rüdfihtigung zu erwarten haben, welche Io über die Fähigkeit zur Leitung 
einer Gaution von mindeitens 2000 fl, über guten Leumund und Über dinläng- 
liche Iandwirtbichaftlihe Kenntniffe durch legale Zeugniffe ihrer Heimathebehör- 
den ausjumeijen vermögen. 

Würzburg, den 22. Oftober 1852. 

Königl Univerfitäts-Rentamt. 
Röhrig. 
"; Ein Mäpchen fucht eine Ammen: 


Felle entweder in ber Stadt oder 
auf dem Lande, R. 3. Dijt, Nr. 162. 


In der Kettengafie Rr. 14 ift ein 
ihön möblirted PBarterre-Fimmer for 
gleich zu vermietben. 


Ehenter-Anzeige. 
Abonnement suspendn. 

Dienstag den 9, November ies?. 
Leute Gaftvorftellung ces Negers 
fürften Ira Albridge vom fönigl, 
großbritanifchen Coventgarten- Theater 
in Zonton. Der Baufmann von 
—— Schauſpiel in vier Alten 
von Shaferpeare. Ausgeführt im deut- 
ſcher Sprache don den Mitgliedern 
des hieſigen Theaters, von Fra Als 
bridge in englifcher Sprache. Bier 
auf aufßerlangen: The Padlock, 
das Vorlegeſchloß. Vaudeville in 2 AR 
bon JIſaac Bickerſtaff. 





Derjenige wohlbekannte Herr, der 
er im Schmitt’fhen Saffee- 
aufe einen Hut austauichte, wird 
gebeten, foldyen daſelbſt wieder abzu⸗ 
geben, widrigenfalls man feinen Ras 
men veröffentlichen wird. 





Drei heigbare Zimmer find mitallım ' 
Bequemlichkeiten zu vermiethen im . 
Diftrit Nr. 355. 


Schifffabrts : Nachrichten. 

Wertheim ven 6. November, Bor: 
beigefahren heute Bormittag Caſpar 
Meſſerſchmidt von Bamberg mit Ra- 
dung von Mainz. 

Würzburg den 8. Angelommen ge» 
ftern Nachmittag P. Stein ven Pign- 
gen mit Ladung von frankfurt. Im 
Labung nah Franffurt, Main; und 
Colu Lorenz; Schwetzler. Ende ber 
Ladezeit am 13., Abfahrt am 14. do. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 7. November. 


(Adler) Kite: Neeſe a. Bielefeld, Lam: 
mer a. Gplingen, Etrauf a. Berlin, Mader 
zeih, Strauß, Roßenbach und Wortheim a. 
Branffurt.— (RKronprius von Bayern.) 
Kfte,: Minh a. Ripingen, Sauer a Karies 
rube, Höher a, Breanep Dad. Gteinmeg, 
Kaufmanns Die. a. Nürnberg. Amman, 
Ober: Gonpuktene der f. Gijenbabn von ba. — 
(Ruff. Hef.) Kite: Elbere a, Bremen, 
Deigelen a. Bingen, Biermann a Rünzelsan, 
Brehme u. Hufholz a. Franffurt. — (Gchwan.) 
Kfite.: Darmanz a. Hau, Mltinacht a. 
Dingen, Berberih a, kandſtuhl. Dablem a, 
Frankfurt. - (Württemberger Hef.) Bl. 
Drill a Auſenau. Rau, Kim. a, Rürnberg. 


Getraute. 


Ehriftoyh PP 8 un Ge b 
t 
meifler — mit Barbar * Ele 
Gemünden. 
Ja ver Plarrlirche gu St. Beter: 
Bilter Baumann, Müblarjt, mit Yun« Kam- 


pert, 
Zu der Biarrlirhe zu Hang: 
Franz Igneah Keller, mit Margaretha Braun. 


Gefisrben. 

Braun; Zipelins, Gärtmer, 46 Jahre alt, — 
ram Rau, Goncipient, 28 Jabıe all, — 
Barbara Jeſcpha Melitor, Hutmaders- 
tochter, 23 Zabre 3 Mon, alt. — Mage 

baleaa Spaler, 1 Mon. uf, 
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Beachtungswerthe Anzeige 8 
des Leinen em gross - Lagers don Hirſchfeld aus Berlin, 


156 Nachdem ih den Entihluß gefaßt habe, meine jämmtliben Meß-Geſchäfte aufzulöfen, hatte ich zur 
Franffurt aM. Meffe mein ganzes Lager zum Ausverfauf geftellt, und Diesmal behufs gänzlicher Räumung 
außer dem Berfarf en gros au einen Berfauf für Privatherrſchaften eingerichtet ; da imdefjen durch Bers 
nahläffigung meines Spebiteurd 11 Kiften erſt nach beendigter Meſſe eingetroffen ‚ unb da ed mir wün« 
ihenswerth if, auch dieſe ganz aufjuräumen, benütze ich zu diefem Zwecke die hiefige Meffe um fo lieber, 
a!s dieſelbe mir von Frankfurt aus nur geringe Spejen veunrſacht. 

Wenngleich feit Jahren auf Meſſen und Märkten einem geehrten Publifum bald unter diefem, Bald 
unter jenem Vorwande jogenannte Gelegenheitsfäufe offerirt worden, die häuflg hinterher fih als Specus 
lation auf die Feichtzläubigkeit der Käufet berausgeitellt, und wenn hiedurch Se Brioatberrfihaften ein nur, 
au gerechtes Mistrauen entjtand, fo darf ich dennoch mit Sicherheit annehmen, daf dieje Anzeige mit den 
bier angedeuteten nicht im gleiche Kategorie geitellt werden wird, denn 

1) ift mein Geichäft feit der langen Reihe von Jahren, bie c# beitebt, im In» und Auslande hinläng- 
lich als reell bifannt ; 

2) * unten folgender Preis⸗Courant Betreffs der Billigkeit jedem Anſpruch mehr als genügend er— 
ſcheinen, und 

3: betreffs der Güte bemerke ich für alle Diejenigen, denen mein Geſchaͤſt dennoh nicht bekannt fein 

ſollte, Daß ich für reines Leinen derartig garantire, Daß ich Demjerigen eine Entfhädigung von 1800 

Gulden zahle, der in irgend einem für unvermijcht verfauften Stüd Yeinwand au nur Die aeringfte 

baummollene Beimiibung vorfindet, und daß ich jedes Stack Leinwand zurüdnehme, und den Betrag 

retour zahle, wenn ſolches am irgend einem Orte, fei der Borwand bes Berkaufes welcher er wolle, 

eben fo billig, oder gat billiger zu haben ill. 

Das Lager, welches eine außerordentlich reiche Auswahl, ſowohl für En gros- wie En detail- Einkäufe 
bietet, befteht aus hollaͤndiſcher, belgiſcher, deutſcher, engliiher und 
Bielefelder Leinwand, welche die Preis:Medaille der Londoner Induſtrie-Ausſtelluug 1851 erhielt. 

Da nun durch yufälfiges Zufammentreffen mit unjerm Gejhäfteführer D. Hirschson aus Danzig 
das Lager fi verdoppelte, und wir mur darauf abrelen, Die unten verzeichneten Waaren gegen baares 
Gel? umjujegen, fo jind die reife, wie aus Dem Preis-Courant zu erfehen, noch nie je billig dageweſen. 

Breis:Eonuramt (zit unbedingt feiten Preifen). 

Ordinäre Hausleinen für die Küche braudbar, das Etüd 40 Ellen 4 fl. 30 fr. — Starke 
Gebirgsleinen ju ordinären Hemden für Arbeiter, auch zu Betteüchern geeignet, das Stück 8 fl. — 
Feine Zwirnleinwand zu einem Dugend —— Raſenbleiche), das Stüd 11 fl., feinere und 
feinfte Sorte 12, 13 und 14 fl. — Brabanter Zwirnleinen ju feinen Oberhemdeu, das Stüd 
15, 16 bis 19 fl. — Böhmische Hausmacherleinen, ein ſehr empfehlenswerthes Geipinft zu 
feinen Mannshemden und feinen Betibezgügen, das Stüd 21, 23 bis 27 fl. — Englische Leinen, 
das feinite und elegantefte, was verarbeitet wird, in Stüden von 72 hieſigen Ellen von 35 bis 106 f.— 
Russische Hanfleinen (ächt), jeiner vorzügliben Dauer wegen zu Berttüchern und Strapazir- 
Hemden geeignet, Das Stück von 19 fl. bis 26 fl. — Weisse Taschentücher: immitirte Batift- 
Vinon pr. Stüd 18 fr., rein leinene Taſchentücher ein halb Dutzend ı fl. 30 fr., feine Zwirmbatifttücher 
(ohne Appretur) ein halb Duhend von 3 fl. an bis 5 fl., rein leinene Batiſttücher (Batifl-Elair) ein halb 
Dupend von 2 fl. an; die feiniten und eleganteiten Batift-Linon (rein leinen) jo fein und glänzend wie 
Eeide pr. Stück ı fl. 18 fr. — Geblld und Damast: Tiſchtücher fir 6 Perfonen in ein viertel 
Dugend in feiner und fefter Qualität pr. Erüf 36 kr., in mittlerer Qualität für 6— 8 Perſonen (ohne 
Nah) ı fl., ganz feine ı fl. 18 fr., Tiſchſervietten ein halb Dugend ı fl., feinere und größere 2 fl., in 
befter Dualitat —9* Hanigarn) ein halb Dugend 2 fl. 30 fe., feine Tafelgedecke mit 6 dazu paflenden 
Servietten 3 fl. 30 fr., rein leinene Gedecke mit 6 Servietten 6 6 fl., Damafigedede in den allerſchönſten 
und neueften Deſſins mit 6 Servietten 8 fl. 45 fr., mit 12 Servietten 15 fl., echte Brabanter Damaſt⸗ 
Atlas⸗Gedecke von 9 fl. an. — Stubenhandtücher: Geblümt carrirt mit Atlasftreifen, bie Elle von 
6 fr. an, reizend ſchöne Tiichdeden in Baumwolle und Leinen, bunt, weiß, grau und weiß und Chamois— 
Farbe von 1 fl. 12 fe. Die feinften Devant-Ghemifes (Hembeneinfäge) in den feinften reinleinen Batifl 
von I fl. 30 fr. pr, Stüd. Kinder-Tajcpentücher, eſſeri⸗Franzen · Servietten u. ſ. w. 

Mein Geſchaͤft ſteht mit andern hier anweſenden in ganz und gar feiner Verbindung, und bitte ich 
darauf zu achten, daß der Verfauf einzig und allein ih Domstrasse, Ecke der Schuster- 
gasse, im Hause des Herrn Müller über 1 Stiege, befindet. 

Ich wiederhole, daß Alles ſo vorgefunden wird, wie es hier angezeigt, und daß dies Feine leere, jet 
jo häufig vorfommende Marftichreierei, jondern daß e3 allen Ernſtes lediglich um gänzliche Aufräum: 
ung zu thun iſt. Gefchäftätreibenden und Privatperjonen, welche größere Einfäufe machen, werben 


die üblichen Prozente abgezogen. Hirschfeld. 


Domftrafe, Ere der Schuitergafle, im Hanſe des Hrn. Müller über 1 Stiege. 
NB, Der Berfauf währt nur Dienstag Den 9. und Mittwoch den 10. 
Movempder und nicht länger. 


ILI„ 1—— — 
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TZode8- Anzeige 
Heute früh halb drei Uhr -entfchlief mach einem beinahe fünfwöchentlichen Kranfenlager mein innigft- 
geliebten Gatte 


Georg Golfer, Kuabenlehrer und Organift dahier, 


in feinem 32ten Sebenzjahre zu einem feligeren Erwachen, nachtem wir gerade 2 Jahre in ber glüdlichften 
Ehe verlebt hatten. Nur der Blick nach Oben, nur der Gedanke an ein fünftizes feliges Wieberfehen und 
die ftille Theilnahme guter Freunde vermag uns zu tröften, 


Gersfeld, am 5. November 1852. 
Babhette Goller, serwittibte Geiling, 
mit vier unmündigen Riutern, 


Große Doppelbude vor dem Schünbronnen. 
Georg Strohmenger, 


Nicfolger von W. E. Güntber’s Wittwe aus Schweinfurt, empfiehlt auch für diefe Meſſe fein reihhal- 
tig affortirte® Zager von Pariser Nüh- und Strickseide in allen Farben, wollenen, halb- 
wollenen und baumwollenen Strickgarnen, ächt englischer (Hadden & Strutt) und 
bester deutscher (Vicognia, Estramaduras) Waare, Irländer (Marshall) Zwirn, ächt eng- 
Hschen (Hemmings) und besten deutschen (Stephan Beissels Wwe. & Sohn) Nähnadeln, 
Messern, Gabeln, Scheeren, Löffeln, Cigarren-Etuis, Porte-monnales, Knöpfen, 





Bändern, Litzen und sonstigen Galanterie- und Kurzen-Waaren 
und versichert bei reeller Bedienung die billigsten Preise en gros & en detail. 


Ausverkauf! 
Weftenzeug 


für Arm und Meich 24 fr. 
Bude vor dem Baufe des Herrn Sohn auf der Domftraße, 


Georg Riehle, 
Schneidermeifter aus München, 


mach: hiermit die erzebenfte Anzeige, daß er die biefige Mejfe mit einem 
reihhaltigen Lager 


fertiger Herren-Kleider 


besogen bat, und bittet unt 
Preifen = geneigten — —— — ine — 
Pr. &g. Riehle, 
Joſeph Rugler 
Verkaufslocal auf der Bomgasse, im Weber’schen Hause. 


3 M. Vogt aus Küllftadt, 


bei Müblbaufen in Thüringen, 
Fabrikant in ganz wolenen Fin ets, Moltons, Schwanboy ſowie 
iarniem Molton und Lama verfcpiedener Deſſins verſichert unter 
möglichft billigen Preiſen abzugeben. 
Laden: Domgaſſe im Haufe des Hrn. Müller, Ede ver 
Schuftergaffe, mit Firma verjehen. 








Drad von Donitas-Bauer in Big. 


Sängerfranz. 


Samstag den 13, November 1853 


Ball 


in ven neu bergerichteten Theater» 
%okalitäten, 
Anfang 7 br. 
Einführung von hier wohnenden 
Berfonen findet nicht ſtatt. Karten 
für Fremde werten Freitag dem 
12. d. Mts. Abends S— 10 Uhr im 
Gefellichaftslotule abgegeben. 
Der Ausschuss, 


Filzſchuhe 


werden um damit aufzuräumen, bil» 
ligſt abgegeben bei 
Earl Bolzano. 


Unterzeichnete zeigt hiemit an, daß 
Mie. ihre 


j fie am 9. d. 


Bierwirthfchaft 


wieder eröffnet 
Anna Stengel, 


Es find zwei Gern: Mäntel 
N verfaufen; auch ift fogleih ein 
—— eine Kommode un 

offer, wegen Mangel an Play 
billig zu — im +, Diſtritt 
Nro. 167 in der Semmelsgaſſe, über 
drei Stiegen. 





— — 





— 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Ser Würzburger 
@tabt : und. Lanud⸗ 
bote ericheint mit Aus- 
zehme ver Soan⸗ un? 
boden Feiertage täm 
lid Abende halb & Uhr: 

Als möceniliche Bei 
lanen werben : Mitiwor- 
aa» ' Samstag , (Frtra: 
Felleifem, und wiertel- 
abrig ein großer Mufter- 





Der Prinmmeratione- 
Preis if monalih 43 
Srenzer, vierteljährtiag 
45 Stenzer, 

Inferafe werben bie 
dreifpaltige Zeile aus gem. 
wöhnlier Schrift mis 
© Rreugern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe um 
Gelber werben fra nco- 








\neru gegeben. erbeten, 
Fünfter Jahrgang: 
Kr. 268 Dienstag den 9. November 1852. 
iakei q et 8 bi bi een 
Sefentite babe ergeben ———— Hd ame, m Bi —* 
⸗ e ned d t sicht 
eg tig ten am 8. Mov, 185 u Wir — * barüber = mitteilen, 0 den 


—— von Höchberg pa ‚ine a Fee 

* —* mit Schnültwaaren en genehmigt, 
und zwar in Berüdjichtigung ber | De feines 
Baterd auf die beſtehende Schnittwaarenhaudlung wodurch 
feine neue Konjeſſion entſteht. — Ein zweites Geſuch um 
eine Handlungs · Konzeſſion wird —— weil feine 
Konzeſſion diefer Art erledigt ift und auch der Bermögene- 
ftand nicht genügt. — Das Geſuch des Georg Branr, 
Rapitän bei ver Matn- Dampfichifffahrt vahier, um An» 
nahme als Imfaffe und BVerehelihungs-Erlaubnig wirb 
bewilligt. — Das Geſuch des Barthel Martin um An» 
nahme als Infaffe auf Lohnerwerb wird genehmigt. — 
Ein zweite Gefuch diefer Art um Berehelihungs-Erlaub- 
niß wird abgewiefen wegen mangelnden 
dee. — 
Safer Konzeffion; das Geſuch eities Schreinergefellen um 


Annahme als Iufaffe und Berehelihunge Erlaubuiß,, —, 


Seifermeifter 
nzeſſion ı feines 


Das Geſuch des Johann Bapt. Ehreubut 
von hier, um Uebernahme “ter: Seiler 


Bernhard Ehrenburg genehmigt, w ——— Berufung auf 6. Monate von Reg, Fragt ‚Tyspen- 
‚Dirt worden. 


feine weue- Konzeffiön entfteht: 


um Sg wierihtöverbandlungen en „für das 
artal 1852 (Bericgung) m aufe ber 
Verhandlung legte Iohannı Pa elben Weiſe wie 
früher das Geftänpniß ab, bie 


Mühle verübt zu Haben, während 
* ihrem Laͤugnen beharrt, und vn het lnahnie af’ dert 


er... an der —— der Mobilienſtucke in Abrede 
Pd ber Befäibchten lautete be 
dig! des —— —— bed Etienne 
a Rue An Be Annahme der 

“ A} Vom) Bath Papft auf 

breden.” = gar wurbe Yohann 
on zur Rettenftrafe —2 ertheibiget ftelfte 
jeroch ven Antrag auf Einreichung —* amntlichen Dex 
gnadigungs geſuches. Berniatig ver Papft bear: 


tragte der Staatsanwalt rajähriges, der Bertheidiger 
Fr —5* Zuchthaus; das Urteil * anf 1ajahriges 


Pr den bereits bel t 2 der ge* 
en 2 Ehmiurgerihtäfig = Beten ag * 
gegen Kaſpar Helfri cn B en; 


—* ie Died, don * Diebſtahls, —* 


rungsſtan⸗ 
bgewleſen wurden noch: Zivei Geſüche um ‚eine; 


ren an- feiner 
SEE 


33 am fönigl. Kreis⸗ uud 
en cbaffenburg. An 5: Novemberr'. 
1) gegen Katharina Dahmer von Ke wegen Unter⸗ 
fchlagung ; Urtheil: ı Monat Gefängnik. 2) Gegen Iob. 
vr H., Schreinermeifter von Wörth, wegen Bergehens 
rperverlegung an feiner leiblichen Schwefter, jedoch 
—* Vorbedacht im Zorne verübt; Urtheil: Astägiges - 
doppelt *3. Gefaängniß. 


Den Doltoren der Medizin Georg Joſeph Aga und 
Chriſtoph Klinger wurde bie Erlaubniß zur Ausübung ; 
der gefammten Heillunde mit dem Wohnfige im ber Stabt 
Par urg durch Rezierungebeihluß vom 31. Ooft.| 1853: 
) Dem ıten Schullehrer Franz Anton Sssinsungn 
Ruudenbach wurde die erfte Rnabenfchullebrerjtelle zu Rarl- .. 


ſtadt übertragen. 


Wie Die: hieiige Jeitung berichtet,, wäre: Advolat Dr. 
Hartmann dahier vom _f. Appellationegericht- wegen jrie 


Die Zahl ver au "Hifi Hesfgute Inmatetatirten 4 
— bis Heute 583 " 


urbe- {m Unterplei 
frechet * De — bg * 
an das b — Hirſchen, und 


währenb er 
feine Pferde führte, wurde von dem Wagen 
— oe IE Genen an baarem e 
Bote merkte den D 


——— —— 


ſogieich und machte Arm, worauf don der Genbatmerie 
Orntsnadhbarn 


fogleih eine Streife 
vollfuhrt Folge deren man ven Koffer eine 
Breite a Bert et 'eld unverſehrt wieder fand. 
Bon ven’ Dieben hat man —* feine Spur. 


Mand en, 5. Nobbr Ein —— aubanfall, 
ber 'bor einigen Tagen ‚einen Baron. K., nahe bei beim 
Siegeöthore Abende nad 6 Uhr betraf, gab anfänglich 
viel zu reben; nun Kar fih aber bie 
Beruhigung der. Bemüther dahin auf, baf ber 
—* — * in. Folge eines galanten Abenteuers tüchtige 

al belam, und als ben , ber fie ihm —— 
—* net das —2 einen miergeordneien Pollzeibe· 
eten. 


unter "Beipätfe nn 


vv [RE edb 
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Münden, 7. Nov. Die Generalbireltion ver Ber Aus London wird gefchrieben: Koffath Hat einelkin. 
Tehreanftalten macht bekannt, daß 69 viele Jahre tadellos ladung zum Meeting ber „National Feagüe* am. Nov. 
dienende Poftillone einer allerhöcften Orts ausgeſprochenen brieflich abgelehnt. Das Schreiben machte auf die Ber: 
Belohnung theilhaftig geworden find, —— ar —— he en erflärt 
Ri nämlih darin, ‚, Nachdem er feit feiner Landung au 
‚Münden, 7. November. Ueber. das wer bed bpitiihem Boden. an 600 Reben gehalten, es Zeit fi 
Heriogs von Leuchtenberg fehlen noch nähere Nadrii ihn fei, das öffentliche Sprechen an ven Nagel zu hängen. 
Kurz nad dein Gintreffen ter Todesnachricht kam geftern g, habe ſich gelobt zu ſchweigen. Nur auferorbentliche 
mit ber Poft no ein Schreiben.'des Herzogs Hier an, Safe, nur bie Ausfict — praftifchen Erfolg önn 
welches vom 29. d. Mis. datirt war; der Herzog konnte N in bewegen, feinem Entichluffe einmat ausnatms, 
alſo 34 wenige Tage vor feinem Ende thätig ſein. Auf weife unten zu. werden. Die europäifche Demefratir 
dem älteften Sogn des Herzogs, ven am 3. Augujt 1843 gabe don England nichts zu hoffen; denn bie gelpbefigen« 
eborenen Prinzen Nikolaus Marimillanowitſch, kaiſerliche yon Kiaffen wünfchten, daß alles Beim Witen bleibe, vie 
Hoheit, geht bie Standfchaft und die Reichsrathswürde arbeitenben bageyen hätten weder Seit noch Sim für 
in Behern Über, fo daß mad deſſen Volljährigkeit vie anderes , als ihren Broderwerb. Als Demokrat fühle 
Kammer der Reicherätge einen ruſſiſchen Prinzen umter- 7; fi verpflitet, auch die unangenehme Wahrheit züd- 
ihren Mitgliedern zählen wird. Die Kinder des Herzogs Haltslo® auszulprechen u. f. m, 
Find in der griechiſchen Religon erzogen, Aus Petersburg, 28. Oftober, wird berichtet: Vor ⸗ 
Seine Maj. der König wird aus dem Gebirge am eltern zeigte fich bünnes Treibeis auf ter Newa, ind bie troij- 
Dienstag wieder hier eintreffen. Nach der Rüdfehr des iſche Brüde wurde ezen 1 Uhr Wittugs abgenommen,. 
R bürften alobald mehrere fchon” einige Zeit ſchwe · "Dis Dimpfboof, Schar welches um ı Uhr p —2 
bende Fragen, namentlich auch jene über die künftige Ober⸗ übgegängen war, berichtete, daß ber ganze Mer fen mit 
Xeitung bes Kultusminifteriums, enticieden werten, ____ _Zreibeis. bevedt fei.- Wsends- war ver-Gisgang—auf-der- 


Der „Mg. Big“ wird aus Münden geſchrieben, Newa ziemlich bedeutend. A 
daß die Nachricht don einem Duell, iu welchem ein Ritt- .. Ansdlan Be 
meiſter der Kuiraſſiere getötet worven jei, aller Begrüh- a TREE Dun En 
dung entbehre, Frankreich. "Paris, 5. Nob. Wie Briefe ads 


R n Paris nach Wien berichten, wirb ber Prinz räfident dem⸗ 
JSranffurt, 7. Nobör, Der berg raus nächft er Die: Hanb ber Prinzeffin J nam wer: 
Tanbte, Graf v.. Tgun-Hohenftein, ift v ben laſſen und aus biefem Anlaſſe einen Bevolimächti 
gum Gefandten Defterreih8- bei dem konigl. preußifchen nach- ®rünn fenben, der zu Anfang des fünftigen Sa 


Hofe, ernannt. bort eintreffen würfte. 


Die Brittifche Regierung geht mit tem Plane um Di ; ; i ; 
2 . . ’ e gejtrige Senatsfigung lief nicht ganz obne 
in DNindien eine großartige Telegraphenlinie anzulegen, pofition gi g — in er — — 
welche bie Oauptſtaͤdte Caſcutta, Bombay u; f. w. mit Erbfolge Napoleon Bonaparte's, der in gewiljen Kreifen 
einander in Berbinbung bringen fell. Ein Offizier ber nicht eben viele Anhänger Hat, doch wurde der BZwifden- 
oftinbifegen Armee, welchem die Reitung bes Ganzen über- — bald äbergangen und man ſchritt an bie meitere 
tragen: Aft; bereift gegenwärtig Europa, um: die Einrichtung usarbeitung der Vorlagen. 


# 


dv Auftalten i treich, Belgien, Dentfch- j — 
2 — ee ae nach Fr Paris, 8. Novbr. Geſtern Nachmittag um 
ehr von biefer Reife foll die Ausführung beginnen. 2 un erfolgte der Senatsbeſchluß in 3 der 

Errititung des Kaifertpums, Der ganze Senat 


Bor mehreren Tagen wiirde ter Verſuch gemacht, St, 
vor — — Sm vay se „inter! * —5 — erw, — — 
ohne Umtelegraphiruug in Ten Sn A TB 
u correſponditen. Die: telegraphiſche Berbinpimig mit Paris, 8, Nov. Der Gonftitutionnel“ bezebchnet 
England wird: hierdurch jevenfalie an Schnelligleit gewinnen!⸗Als beſonders - günftigeß ‚Anzeichen. für die beworftehenve 

Bom Schwurgerichte in’ Wiesbaden wurde not‘ Umgeftaltung — ———— Zuſtimmunz * 
einigen Tagen ein Dann zu 10 Jahren Zuchthaus ver,’ Berl nat —X —* Fe ee velags 
urteilt, der angeklagt: war; daß er ‚feine 17jährige To, dem K jerth me adgenelgt darg rin ‚Ei 
ter dadurch habe ums Leben bringen wollen, daß er ſie Der Geuverneur -dE8 Schloſſes ven dont Ba: .- 
an einem Stride um ven Hals im Schernfteine, au e. bat ‚die Weifuug erhalten, Alles für den la dDebi. 
Es war aber dem Mäbchen gelungen, bie Hände zwifcden; Pring- Pröfipenten in, Bereitſchaft 1% fegen, ; ‚Kap: 
die Schlinge zu Bringen, une Üh fo zu reiten. - Man ‚wann, ſich Louis Nappleon nach Fontaineblean begeben 
wird ſich erinnern, daß vor nick langer Zeit ein * * dpi. A den * Jagden im, den dortigen — 
wöärler der Taunus eiſenbahn bei Flärfheiin feine Frau in 7 beizumohuen, iſt mod micht befkintnt., Morgen wird fichu, 
Main trug, uud jie aledauu hineinwarf, bag, ie ertiaul „wie man ‚veruimunt, inzpraſident zu bemfelben Zupede. 
Derſelbe wurde zu Tebendlänglichem uchthauſe derurtheilt. nah, Gompiegue, ei 1 enuristsnar® 









Ws der Bahn zwiſchen Kendon, Mangeitens und: lie 5 an) E 
Virmingham it eine Colomotipe.nach einem; neuen Spfienie Weittelureiſe Di Re — 
nebaut worden die einen gewohnlichen Perfonentrain 'in-- Lam IP * “nn 





>’ — 99 I _nf T 
zwei Stunten von London uach Birmingham. (140: engli-: 2: 59, Koru Is fe ‚50 ‚be, Gere, 
Ihe Meilen) * ſoll. Als Bench ihrer gan —8 10 f. 4 8* Haber fl. dä fr... - novınt mas: Br" 
aüglicen " Korftraftton wollen ‘wir Hier bloß erwähnen, ST ẽ — —[ — 
daß 45 Minieij, nachdem das Feuer in ven Keſſeln an— —A —0 
gezündet wirrke, ſich {dem eure Drüdtenft den 100 an - ——— kart Tr * —*RC 
auf ven Quadratzell herandftelfte, wahrende bei gend ne a ’ een 4. a a i 


hen englifchen‘ Lokemotiven brei Stimden erfordert — LER —— * 
den, wor daefeſbe Refultat zu erzielen, Diefe nee, Pol "N eg RB g: mulnita a ang we 
morve kann bei größter Scmeligteltoir Stätte von 65a" ⸗ edjrl-auf. Wien, d,,109 &..1, € AN — 
Pjerdekraft erreichen, 770 AN r 
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Luetindigungen 


HARMONIE. 


Behufs der Vornahme einer Bibliotheks-Revision werden dirjenigen 
verehrl. Mitglieder,. welche Bände von Unterbaltungsschriften in Hän- 
den haben, ersucht, solche noch im Laufe dieser Woche zu- 
rückzugeben. 

Durck „ünktliche Einhaltung dieses Termins würde es möglich 
werden, die Dauer der Unterbrechung im Ausleihen von Büchern auf 
ganz kurze Zeit zu beschränken. 


irbweib-Ba lt 


— 14. d. M. in dem gänzlich neu rejtaurirtem Lokale des 
Theaterbaufes. Karten find zu 30 fr. von Freitag an in der Wirth« 
ſchaft, an ver Caffe 36 fr. und Gallerie zu 12 fr. au haben, 

Unfang 7 
Julius Biooss. 


Racbfendungen in 
Thibets. Orleans. Cachemir, Mixt, Luste- 
rienne, Lamas, Mousselin de laine, Napoli- 
taine, Kattunen, Shawls in allen Sorten, 
welche Waare kr zu enorm billigen Preifen abgeben können. 
Wir bitten, dieſe Waaren im Augenfchein zu nehmen, 


N. Reichmann: & Com 


Bude auf dem Kürschnerhofe vor dem Hause des Herru —— 
meister Gerster, der Nenmünster-Kirche schräg gegenüber. 


Unterzeichneter bezieht, abermals die biefige Meſſe mit einem, ftarlen 
Vorrath von Soda » Seifen, per Pfund zu 12 fr. ober 7%/, Pfund-für 
einen Thaler, in "/,, "/, und ganzen Zentner noch etwas billiger, fo wie auch 
eine Bebeuterde Auswahl in extra Sorten Warfümerie:Beifen. 

Die Bude befindet sich wie früher vor dem Stadtzerichiszebäude, 


Seifenſieder Sternfels 


aus Stein bei Heibbroum. 


Vis-a-vis des Herrn Carl Mayer 
auf der Domstrasse 


befindet‘ ſich eine große Auswahl in ven- feinften 

PBortefenille: Den enftäauden, 

als: Porie-Monnaies, Cigarren-Eiuis, Bri hen, Notizbücher ete. 
Rebſt diefen ein großes Affortiffement. von ben bestgearbeite- 


sten &ummi= nn welche durch die Vortrefflichkeit der 


eo. und praftifche Einrichtung ſehr zu empfeblen find: feruer Bukskin- 
Haudschuhe für Herren nnd Damen, mit und ohne Futter, welche Ge · 
enflände zu äußerſt billigen Preiſen verkäauft werben, weshalb ich ein. berehr· 
iches VLublitum zur, Anſicht freundlichſt einlade 
Bernhard Kahn. 


Bor. Dem’ Hauſe des Beren BA Sreut: 


bein am Ecke der Schufterg affe 
Ft den TER Breifen gefttickte Jacken 10 Nimen. und 
im, afwo 
* eſtrickt “in uterjaden,. am bloßen veibe zu a Unterbofen 
turmfappen erren, geſtri Arie ollene Rinder: 
38 Pelzhauben, Fnaben⸗Kappchen, —2 und Lama: 
Sandfehube, ächte leine ne Spigen-gekflöppelt, Marfballs: 


und Brabanter Zwirn nebſt uch, — dieſes Bat einfdjlagenden 


Artifeln verkauft, ... 
wer Dom aafie, am. Ede der Schuftergaffe vor 
Demi Haufe Des Herrn Philipp Trentleim, - 


Er ber Graßengäffe Nre. RE HM - Im 2. Diftr, Nr. 497 ift ein Mei: 
Rubdünger ju verlaufen. nes Logis auf Lichtmeß zu dermiethen. 





u 
# 


We, Seren: und Damen:Shival® von teiner, _ 


Capezierer Held 


wobnt von heute an im der Büttner- | 


gaffe 3, Diteilt Ne.'285. 


en h 
Ein Foffemontre wurde heute N 


mergens verloren. Man bittet, das ⸗ 
ig gegen Belohnung’ in ver Exped. 
d. BI, abzugeben. 


Ein verfiegeltes ı Bader U Nr. 
_ weiße Waſche und Fawilienbriefe d. 
Offenbach enthaltend, wurde berloren. 
Man bittet um Abgabe gen gute 
Delohnung iu ver Erper. d 


Ein Mantel für ein Mädchen 
bon 12 bis 16 Jahren iſt zu verkaufen. 
Näheres in ber — —— 3. ER 


Mro. 282, 


‚ya, einer honetten Familie/ird ein 
‚Latein: over Geiwerb er in 
Koſt und Logis zu nehmen gelust. 
Näheres in ter Exp. d. DI. 


’ Gin jan hler 

er, mit nun Geien. ver⸗ 
Ein, wünſcht bei einer Derrihajt 
unter billigen. Anſprũchen in Dienſie 





zu treten. Näheres in ber Grpebitiom 


biejes Blattes. 


Din Gaſthauſe zum „wilden Mann“ 
babter Ift ein ganz neuer eiſerner 
Achdw 


en » billig zu der» 
laufen. * 5* 


Del ıı > —— 
Ein, jhön, möhlirtes Zimmer if 

fümstich: zu bermitthen im- 5. Dir. 

Ne; 174, nächſt ber Apothele. hut 





"Im 3. Diftr. Rr. 209, Auguftiner« 
gaffe, iſt ein Mezzanen Quartier — I 
glei au nerniethem, 


J 


- 


— 
Im innern Graben 2. Diſt. Rx, — RN 


ift ein Schönes Quattier vom vier heiß, 
baren Zimmern, ſtüche, Abtritt und 
Holzkager nebſt fonftigen Bequemlich- 
keiten ſogleich a auf — * 
vermiethen. 


Zwei Logis, jebes von 3 — r 
Rüde und Kammer ift fogleich Ba Pr 


Lichtmeß zu vermieihen im 4 
** 422, hiuter ber Reuererlirche. 


—— Nachrichten 


dan J. November. Vor⸗ 





ze 


ug 

; Aura nie ‚Vormittag I. A. 
A Ei gemiin Cabımg I 

bon Mannhennt, und Mich Lenz von 


ber. Bor 


Rising mit Larung ‚von Cin; far 


angefomnten heute Abend —* 


Morgen früh wu hrend h. S tein Ze 


von Kitzingen nrif ‚von Fraulfurt 
Würzburg den 5 November. Im 
Ladung nach rl Hart, Mainz uns, 
"CHn Lorenj wetter. Ende der 
Pobejeit am 13., Abfahrt am 14. 


1 


= 


I 
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Todes⸗Anz4 


indem Alter von 1825 8Sabren 


* ce iu) £, “a I 
Am 7. November Abends 7/, Uhr entichlief mach Tängerem Kranfenläger an 


eider Unterleibskranlheit 


Barbara Josephine Molitor, 


N " Tochter des Hutmaders Anton Molitor. 1 
Indem: wir theilnehmenden Verwandten dieſen für, ung ſo ſchmerzlichen Verluſt zur Anzeige bringen, 


bitten wir um ſtille Theilnahme. 
Würzburg, den 9, November 1852, 


Die trauernden Sinterbliebenen. 


Fudwig Chen W Comp. 


in Wür;burg 
empfehlen ihre Fabrikate: Erpftallbelles Campbine, von vorgüglicer 
Leuchttraft, ſowie alle. Sorten Gampbinefteb: un Hängelampen, 
befter Gonjtruftion zu ven billigſten Preifen. 
Den, Kleinverfauf, unferer Camphine bejorgen auch bie Herren 


S.C, Zürn. V.Maas. 6.J. Molitor um M.J, Philippi. 


Das große Heren-Nleider-Yuger 


nit meiner Firma 


Siemund Weiss aus Münden 


befindet fi wie feit vielen Fahren am grünen Marft bei Serrüt 
Privatier Scheuer, und if fo reichhaltig affertirt, daß nichts zu 
wünichen übrig bleibt Gute haltbare Waare- bei- billigen 
iprechend, ladet zu ferneren gemeigten @infäufen ergebenit ein 


Sigmund Weiss, aus Münden. 
Das große und reichlich afjortirte 


Galanterie- und Aurzwaguen-fager 


„ von J. Pohle aus Erfurt 


befucht abermals die biefige Meffe und empfiehlt, einem grehrten in⸗ und aus« 
— Publitum-feine nachſtehend verzeichneten WaAren, wegen ſeiner groß⸗ 
artigen Auswahl und ungewöhnlichen Billigkeit gleich autpegeichnet ; ale: 
blechladirte Obfttörbe, Shpudnäpfe, Kaffebretter, Zuckerkäſten, Fichticheer- Teller, 
Dennale, Fivibusbecher, Afchebecher, Porzellain-Staffetaffen mit Devife und Gold- 
rand-verztert; Figuren als Flacrone und Atrapen, Waſſerflaſchen, Zucerſchalen, 
Buttergloͤden, Sabnepieher, Eſſig- und Oelflääſchchen, Rhumfläſchchen, Tafel⸗ 
Lichtſcheeren, Leuchter, Tiſchmeſſer und Gabeln) Taſchenmeſſer, Jinn⸗Borleglöf⸗ 
fel, Taſchenfeuerzeuge, ſechs Stangen Siegellad in Etuis, Gummi-dojenträger 
und Ubrtetten, Aisirnbandfthube in alfen Größen und Karben, lange und kurze 
Strümpfe (verfchiedenfarbig), Broner-Obrengloden, Obtringe und Fingerringe, 
Broches, Tuchnadeln, Gelbbörſen, Porte-Monnaies;, perlengeſtickte 
Etuis, aeren Tabadspfeifen und Tabadslopfe, Uhrſchnüre, Stahlletten, 
Räh⸗Chatdullen mit Schloß, ſauber gearbeitete Handſchuhlaͤſtchen , Nabhlaſtchen 
und Raͤhlorbchen zu Hädel-Arbeiten, Hätfelnadel-Etwis, achtes Eau de Cologne, 
verſchiedene Spiele, als Lotto, Schimmel und Domino, alle Sorten! Holzſpiel⸗ 
waaren in Schadhteln und Paqueten und noch viele andere in dieſes Fach ein- 
ſchlagende Artitel . h 
Sämtliche Waaren werden zu dem billigen, jedoch. feſten Preife von 
9 und 18 kr. serfauft. 
Das Lager befindet sich vor dem Hause .des Ilerrn. Ickelsheimer 
gegenüber dem Stadtgerichts-Gebaäuder 


Mittwoch den 10. November Nachmittags balb 2 Uhr 
werden wegen Gejchäfts. Veränderung zunächſt ver Stiftbauger Kirche in der 
Strohgaſſe Nro 119, zwei gute Zugpferde, drei Wägen, wit Zugehör, 
ein Sandlarren, zwei Pflüge, eine Egge, allerlei Pferdegeſchirre Rufen, eine 
Getreivepupmähle, zwei Winden, Zinn. und Kupfergefpirr, dann fonftiges 
Delonomie- und Hausgeräthe, öffentlich verfteigert. 








afnergaffe 


reifen wer - 


garren⸗ 


dera von Bonttas-Yauer fi Würzburg. 


Wohnungs = Veränderung. 
Ich wohne gegenwärtig in ber Stern# ? 
gaſſe 3 Diſtr. Nr. 196. 


Adam Langguth, 
Shubmadermeiiter, 


Unterzeichneter, wohnt von heute an 
im), Diftrift, Nr, 76, in der Rap 


Kar Gauch, ’' 7 





1800 bis 2000 fl. wersen auf 
erite Hypothet auf ein Haus geſucht 
Näheres in derExped. db. BI. 


Auf erfter Hypothel find 800 
zu — — in — 8 
dieſes Blattes. 


En Mädchen, in ven 20 
Jahren und mit ten beften Seugniffen 
verfeben, fucht ala Köchin ever Kindes · 
mäbchen einen Play und Taum fogleich 
eintreten, Näheres in ber on 
nefes tes, 


Cheater- Anzeige. F 
Mitſwoch ten 10, November 1852. 
Der Freiſchütz. Wonlihtiihe O 
in. 4 Alten von EM; v. Weber ni. 
Abonnement, suspendwe 7; 4’ 
Deornerstag den «the Nwbr,. ARS2, 
Auf vieifahes Verlangen wird Ira 
Ypripg.e nom Fals großkrit, N... 
Goventgarten: Tdester in Yondon in Ber. -; 


aleitung feiner ‚englifchen ‚br . 
Othello. Trauerfpiel — * 
| ———— 2 
FremdenAnzeige 

Vom 8, Nodember. 


Le : Gteinebe St. 
tee Wake, ae ns 

Id, Hoffmann a) Buchhäl,, @. 
Mainz, —,(Kronprius von Baperm)... 
2. Werbel, -Hoftaih a, * 
Reit Herta: Ba — ri 

Li3R er 1 34 @. 
Mofie a. Imeibräden, 22 a Vatie ⸗ 
Ven mit Br — 
Moe bach - (Wü —— 
—* * ——— 
Glef a. Etutigart. Helm, 
Ichann Echraut, 5 Weden alt, 
‚an € An 
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Ankündigungen. 
— — — 4 BI a SE ID: 
u se EEE — 
5, u. Nur für Damen! — 
verkauft die Berliner Damen: Mäntel: und Mantillen-Fabrik ihre bedeutenden Vorräthe, 
aber eleganteften - x 
Wintermäntel, Talmas, Burnuffe, Madmäntel u. dgl. "DW, * 
einer Auswahl von 200 Stück zu auffallend billigen Arbrifpreiien. 
Eduard Daniel aus Berlin und Sranffurt aM. 
— 3 u 9 er 9 ; 
Fee ee 2 SCH 
3 WANAAAUURRANNANAFUUNU UVA FUUTUUUUUUUUYUDUUU ULLA 
Anzeige betreffs der Leinenwaaren, 
weiche bier in der Domſtraße, Ede der Schuftergaffe, im Sauſe 
des Hrn, Müller über 1 Stiege zum Verkauf ausgeftellt find. 
Duch den ſchnellen und ziemlich bedeutenden Abſatz ift mein Leinenwaaren- Lager nicht mehr jo aſſor⸗ 
tirt, daß ich noch einen andern Plaß von bier aus beziehen laſſen kann, und da mir noch Aufträge, ſowohl 
von auferhatd als bier augegangen find, und um den Rejt meines Lagers auch dieſesmal gänzlich aufzu- 
räumen, wird ber Berfauf mit dem Benerfen bie 
Freitag Abend "2-;) 
fortgejegt, daß ich Die Preije, wie auch unten zu etſehen ift, noch mehr herabgeſetzt habe. 
Handtücher per Elle 5"/, fr., feinere Eorten 7%/, fr. bis 13 fr. 
Tischtücher ohne Natb für 4 Perionen zu 30 fr, feinere und srößere Sorten h4 fr. bis ı fl. 12 fr. 
Leinwand zu ordinären Arbeitshemden auch zu Gefinde-Berttücher brauchbat, 40 Ellen 7 fl. 
Zwirulein Wand weiß gebleiht, 57 bis 58 Ellen 12 fl, feinere Sorten 13, 14 und 15 fl. 
Holländische Leinwand, Hanfleinwand, Bielefelder Leinen, englische und 
schlesische Leinen von :6, 17, 19, 24 bis 25 fl., ganz feine und crırafeine, wie Bacıift fo 
fein, von 25 fl. bis 50 fl. 
er In einen, Zwirnbattit, Batist Claire und Batist Linon, Maffee- und Theefervietten 
von I 12 fr, an. 
= Du Verlauf wird für diefe Meile nur noch bis Freitag Abend 
dauern, und nicht länger. 
Hirschfeld. 
AAAAANAANAAAAANAANAAPAAAUUNE 
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Kutſcher Schrant 


am @ingang in bie neue Kaſerne 
verfauft uftrag ein fein Juges 
rittene® unb Sri ungariſches 
Nacepferd , 8 Jahre alt, frei von 
iedem Fehler, wie jeder Untugend. 
Es wird jedoch gerwänjcht werdende 
Garantie geleitet, und das Birk 
trod jeiner ansgejudten (Sitte wegen 
Fourage-Tpeuerung billig abgegeben. 


Eine WBeinwirtbfchaft ift un. 
ter billigen — * derpach⸗ 
ten. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Es wird ein frifh gefallenen 


ünbeben geſucht en eine ante 
elohnung. Zu erfragen im ber 
Expedition. 


Neueste Pariser Seidenhäte 


in großer Auswahl und zu billigften 


Preifen empfiehlt 
c. L. Bollermann. 


Ein nener antiquariicher®® atalog 
it eben fertig geworden mm fann 
unentgeldlih abgeholt werben in 

Paul Halm'’s Antiquarhandlung 

am ber Umiverfität. 


Ein ſchöner Frack ifi zu verkaufen 
im 2. Diſtr. Nro. 300 am Holjther, 


Im 1. Diſtr. Ne. 176, Stifthau⸗ 








ger Pfaffengaſſe ift ein ——— 
anf Lichtmeh zu vermiethen. Bu er 
—— in * Hauſe Aber zwei 


Bermietbung. 


Eine neubergerichtete Wohnung von 
3 ug a rg * Erforter: 


ee ia 2. 2. Dit. Ar. 374. 





7 "a dig aaa m Handys 
u⸗ꝛquara nt pıa)Bol wmnme|ne 
sam Plungg You 1290 ujatııa 
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Böäifffabets : Machrichten. 

Wertheim den 8. November. Bor⸗ 
beigeführen heute Vormittag F. D. 
Dittmar von Schweinfurt, .mil Zar. 
dor Mainz. 





1278 
Concessionirte 


;: Patepecioraleä lareglisse 


gen Hals- und Brufibefhwerben, ala: Huften, Schnupfen, Katarrh und 
Heifertet, gibt e8 nichts Beffjeree,, als vie durch ihre W irffamteit 
rübmlicpft befannten fog. Suftentabletten von H. Wenz in DWieebaven, 
Werven verkauft in allen Stäpten Deutfchlands, in Würzburg bei 


Sebastian Carl Zürn. 


Geschäfts: Empfehlung. 


Ich bringe hiemit einem geehrten Publifum und meinen werten Kun— 
den zur Nachricht, daß ſich mein Laden noch wie feither in der Echuftergaffe 
befindet. Für gute Waare und äußerft billige Preife empfiehlt ſich 

Valentin Spahn, Bürftennader, 


———— unter dem Hauſe des Herrn Glachändlers 
Philipp ———— vis a vis. 


Pb © 2 NSSF 0 > 2 27577 Er ER er =) 


Gefchäfts : Beränderung. 


Meinen geehrten Kunden, fowie einem verebrlicen Publikum 
zeige ich biermit an, daß ich mein Geſchäft von der Sterngaffe in 
die Franzisfanergaffe 3. Diftritt Nro. 357 verlegt habe. Für 

das mir bisber gejchentte em danfend, bitte ih um ferneren ® 
girlgen Zufprud unter Zuſicherung joliter Arbeit und prompter 
Bevienung. 
Würzburg, ben 8. November 1852, 
L. L. Bäuerle, Sdloſſermeiſter. 


SAesopBSBEBtde + — RE 
Es »iud mehrere — rind mehrere vollständige, gänzlich unbenu gänzlich unbenutzte Exemplare von 


Münz, anatomischer Atlas 


(58 Steindrucktafeln mit 5 Bd. Text) 
um 8 fl. 24 kr. zu verkaufen 
Näheres durch die Expedition d. Bl. oder unter Chiffre G. L. im 
2. Dist. Nr. 92. 


Das Meuefte in z 
Damenmänteln 


Aloys Rügemer, 
Eichborngaſſe Ar 48. 


Unterzerdgneter Bean abermals vie birfige Weile mit einem ftarfen 
Borratb von Soda - Seifen, per Pfund zu 12 fr. over 7%/, Pfund für 
einen Thaler, in ’.,, "/, und ganzen Zentner noch etwas billiger, fo wie auch 
eine bedeutende Auswahl in ertra Sorten PVarfümeriesZeifen. 


Die Bude befindet sich wie früher vor dem Stadtgerichtsgebäude. 
Seifenfieder Sternfels 


aus Stein bei Heilbronn 


Bon der L Militär⸗Lokal⸗Verpfleas Commiſſion dahier werden 
Mittwoch den 17. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 

am f. g. Schottenanger Nro. 120 verjcievene für ven Militär» Dienft nicht 
mehr geeignet befunvene Kaſernirungs ⸗· Krankenhaus und Baugegenſtände, 
mworunter alte Dettveden, Reintücher, Krantenkleiber, Mäntel, Eifen, Holitbeile, 
Gerüft- und Zugieile ꝛc., genen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Raufsliebhaber eingelaren werden. 

Würzburg ten 8 November 1852. 




















Em ſchöner Häühnerhund ift 
billig zu verfuufen. Näheres in ber 
Etpedition d. Bl. 


Es wird eine brave Perſon als 


Zugeherin geſucht. Näheres in der 
Erped d. Bl. 





— — 











Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 








Liedertafel. 


Anstatt Samstag findet die nächste 
Probe morgen — ——— 
den 11. d. statt. — Da in kü unl- 
tiger Woche die Production statt- 
findet, so wird g-beten, präcis 
zu erscheinen, damit die Probe 
Punct 8 Uhr beginnen kann. 

Der Ausschuss. 


Warnung. 


Es wirb hiermit bei großer Strafe 
Jebermann gewarnt, den grünen Baume« 
wirt in Wernfelo nicht mehr >. 
wirth zu nennen. 








Unterzeichneter wohnt von heute am 
im 1. Difirift Nr. 37 im Kleeſpieſi- 


fen Haufe. 
Karl Gauch. 


Cheater-Anzeige. 
Abonnement suspendu. 

Donnerstag den 11. Nopbr. 1852. 
Auf vielfahes Verlangen wird ver 
Negerfürft Ira Aldridge vor feiner 
Abreiſe nach Wien noch einmal auf- 
treten als Dtbello. Trauerſpel von 
Shufefpeare. Hierauf: Epiloa, gepich- 
tet und gefprocen von Ira Aldridge. 
Den Anfang macht: Schwarzer 

eter. Schwan in einem Alt von 
Görner, 





Fremden: Anzeige. 
Bom 9 Rovember. 


(Arler.) Kite: Echäfer, Golrihmiet u, 
Ansbach a Aranffırt, Honeberg a Remiceibt, 
Titut, Advolat, mit Gattin a Wamberg. — 
(Kronyıluj von Banern.) Brelican vom: 
Retenbon, m. Ber, a, Rentweinstori Map. 
Friedmann a Adeleheim. Bayn, Bart. a 
Amderbam. Dieg, Phormazeut a. Ale, — 
{Ruii Hof.) Afte: Maudeibaum a Frank 
fart, Bob a Köln, Bottebobm u. Fuhrmann 
«. Montjoi, Meinfeller a Kipingen. Kieinfel- 
ter, Garmirth a. Aſcho ffenburq — (Ehmwan.) 
Kite: Menger a Dulfen, Friedrich a, Bam» 
berg. Weiß, Pierre a Biligheim Gon- 
radi, Rechteconfulent, m m. a. Etutt- 

gart — (WW errierberger Heft Kite: 
——— a. Sad, Ar a, Eirgen, Romberg 
a Meiningen, Rimpf a Hellbroun Mare 








tin, Brio. a Mitenber Rıng, Pfarrer a. 
Bütthard. Thomas, Pinbent a, Lanveberg, 
‚Getraute. 

Im boben Dim: 


- Georg Biegler, Weinwirth Garküchner dar 


bier, mit Auna Reifer von Rönigebefen. 
Ja der Biarrlirche zu Er. Peter: 
Johaun Birne. Bürger und Gärtner babier, 
mit Maria Runigunde Etürmer, Leichen- 
beerbigerstocdhter von hier. 
In ver Ho’frpitalfirde: 
Georg Rarl Kaufmann, E Aorftamteaftuar 
mit Pause Wühelmine Ziegler a. @uerdorf” 


®eftsrben. 


Eva Rudert, Zinngieerefrau, 62 I alt. 
Deo-otbeaKaft Ehbahmadrrefran, 749 alt. 
Juliane Esearing, Häfnerefrau, 56 3 «lt, 


(Digu Beitage.) 








® 
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Beilage zu U. 209 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlünvigungen 


Noch nicht hier gewesen! 


Das 


Herren-Kleidermagazin- Schneiderinnung 


aus Nürnberg 


bezieht zum Erftenmale die biefige Mejfe mit einer bedeutenden Auswahl fertiger, 


Mäntel, Burnusse, Eskimos, Mandrion, Fraks, Röcke, Zweens, 
Westen, Haus-, Schlaf- und Comptoir-Röcke 


ganz aut gearbeiteter Kleidungsftücke: 


Kaputze, Paletots aller Art, Hosen, 
su den möglichſt bilfigen feitgefeßten Preifen, wozu 


einen hochzuverehrenven Adel ſowie ein verehrlihes Publifum um gefällige Abnahme bitten mit Hochachtung 


die 


Beauftragten J. & WM. VI. 


Das Verkaufs⸗Local befinvet- fi in dem ehemals Panizza'ſchen Haufe, Domftrafe Nr. 134. 


Billig voran! 
j Das befannte große Lager in 
Reiſetaſchen, Couriet⸗ Jagd-, Geld-, Schul-, und 
alle Sorten Damentajchen 
befindet ſich dieſe Meife auf der Domgaſſe vor dem Haufe 
des Ham Sohn. 
Um Jedermann Gelegenheit zu geben, ſich mit dieien Artikeln vorzu- 
Hr jege ich daher um jedem vorzufommen, folgende billige Preiſe: 
eiſetaſchen 48 fr. — 1 ji. 12 fr. u. j. w. 
Geldtafhen für Herrn, 1 fl. 20 fr. u. ſ. w. 
Schultaſchen 24, 30 — 48 fr. 
Jagdtaſchen 1 fl 30 fr. — 2 fl. 
Lederne Reifetafhen für Herrn 1 fl. — If. 12 fr. u. ſ. w. 
Kindertafhen 12 fr., 18 fr. — 30 fr. 
Neueſte Sorten Damentafchen 48 fr, 1. — 1 fl. 12 fr. u. ſ. w. 
Alle Sorten Fahr⸗, Reit: u. Kinderpeitfchen zu jehr billigen Preiſen. 
Man bitte genau zu achten “ . at 
Bude vor dem Haufe des Hru. Sohn auf der Domitrafe, 
dem Schönbronnen gegenüber, 


J. Schloss aus Mainz. 
Georg Nicbhle, 


Scneivermeifter aus Münden, 


macht hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß er die hHiefige Meſſe mit einem 
reichhaltigen Lager 


fertiger Herren-SKleider 


bezogen Hat, und bittet unter Verſicherung reeller Waare zu fehr billigen 
Preifen um geneigten Zuſpruch ergebenft. 
i Pr. @&g. Riehle, 
Joſeph Kugler. 
Verkaufslocal auf der Domgasse, im Weber’schen Hause, 


P. Krichbaum, 


Eorfetten = Fabrikant aus Darmſtadt. 


Den verehrten Damen bringe ich mein ſchon längſt bekanntee Cor— 
fetten:Lager auch dieſe Meſſe wieder in gefällige Grinnerung. 
Die Bude befindet ſich vor dem Stadtgerichts⸗Gebäude. 


- 


Ein neubergerichtetes Quartier von 
drei beigbaren und einem Mezzanen» 
immer, Küche ıc,, ferner ein Laden 
mit Stube ift zu dermiethen. Näheres 
im 2. Diftrit Nr. 345. 
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billigen Preiſen verlaufen; auch können die Käufer 


aufichneiven,, 
verlaufen wir während der Mefje fehr 


und fl. 1. 18 fr. das bahyeriſche Pfund. 


hiefige Meſſe mit einer 


Im 9. DIR. Nr. 269 Ulmerſtraße, 
ift ein Logis im erſten Stode von 3 
heiz⸗ und einen unheijbaren Zimmer, 
Küche, Kammer, Waſchhaus nebft 
fonfligen Bequemlichfeiten auf Ziel 
1. Febr. 1853 an eine ruhige Haus⸗ 
baltıng zu vermiethem. 


Ein Zimmer mit Möbel ift im 2. 
Diftrift Nro. 519, nächſt der Main« 
brüäde am Mühlikor für einen ledigen 
Herrn ftündlih zu vermiethen. 





Heinrich Friede, 
Damenfchubmacher aus Erfurt, 


empfiehlt fich einem hoben und geehrten Publikum, und befonbers feiner wer» 
ben Kunbfchaft, mit feinem ſchon fo viele Jahre bekannten 


Dumcuſihuh⸗ md Stiefel=Vnger 


in allen Gattungen und mache biemit auch aufmerffam auf eine große Partie 
Winter: Tappen, welche ich für bier anfertigen ließ, bie ſehr warın, mit 
Ramenfohlen verſehen und befegt nur 1 fl, 24 fr., auch Roßbaarfohlen un» 
übertrefflich für kalte Füße, vas Paar 9 fr. 
Meine Bude ift wie immer am Orafen-Edartsthurme 
gegenüber dem Bierröhrendrunnen, mit meiner Firma 


verſehen. 
Gebrüder Schütte, 


Leinwand⸗Fabrikanten aus Bielefeld, 
empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr ſchon ſeit lange bekanntes 
Leinen: und Damaft:Lager 
zu äußerjt billigen Preijen. 
Die Bude ift, wie gewöhnlich, im Kürfchnerhofe 
vorm Haufe des Hrn. Mappert. 


Das ſchon längſt als gut befannte 
Bügeleifen:Llager 


befindet ſich dieſe Meſſe auf der Domgaſſe vor dem Haufe des Hrn. Sohn 
dem Schönbronnen gegenüber, und werben biefelben, um Retourfracht zu 
eriparen jammt 2 Stähle und Rott zu 48 fr, ı FT i2 fi. — 1 il. 48 ft, 
u. ſ. m. abgegeben. Auch Gouffrierfcheren von 12 fr. — 18 fr. 


Zu achten auf die Firma 
J. Schloss aus Mainz. 


3. M. Vogt aus Küllitadt, 


bei Müblbaufen in Thüringen, 
Fabrifant in ganz wolenenFinets, Moltons, Schwanbon fowie 
in Tlarirten Molton unv Sama verſchiedener Deſſins verfichert unter 
möglichit billigen Preijen abzugeben. 


Laden: Domgaffe im Zune des Hrn. Müller, Ede der 
Schuftergaffe, mit Fitma verfehen. 


Bermittinng vortheilhafter Heirathen 


wird biemit unter Zuſicherung firengfter Discretion und Reellität angeboten, 
Refleltirende wollen ihre Adreſſen mit genauer und aufrichtiger Angabe 
ihrer Berbältnijie franco einfenden ar 


Agent Geyssendörfer in Kitingen a/M. 


Holz-Verſteigerung. 

In ber hieſigen auteherrſchaftlichen Waldung werten Mittwoch ben 
1. Dezember I. 3. früb 9 Uhr im Walpiftrift Fuchslöger, zwiſchen 
Bonnland uud Obersfeld, circa 120 Stüde me, woranter, mehrere 
ftarfe, fenenannte Holländer ſich befinden, die meilten Stämme aber zum 
Bauen und großentheils zu Eifenbahn. Schwellen.fih eignen ‚öffentlich ver 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Bonnland, den 8, November 1852, 


Sreiberrfich von Gleichen’ihe Mentenverwaltung. 


Heyn. 

















Drud von Bonltas-Bauer in Wärzburg. 


&s wird eine Mufif:Gefell: 
fchaft für Tanz und Harmoniemufit 
in einer neuetablirten Gartenwirtbichaft 
ein ganzes Jahr au engagiren gefucht, 
Näderes in der Exped. d. DI. 





Einige ſolide Mädchen können 
das Welßnähen, fomie auch alle an» 
dere feine weibliche Arbeiten gründlich 
erlernen, Näderes im 2. Dffirikt 
Niro. 84/0. 


Einige folive Mädchen können 
bom 1. Dejember anfangeub , das 





Kleidermachen erlernen, Mäüheres in 
ter Irpedition d. BI. 
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nÄchit dem Dom. 


d Lamawolle, wollene Frauen» und Kinderhauben, Kin 


Eeide, Zwirn und Baumwolle, dergl. 


Trico un 
derjackchen, Shawls, buntwollene Frauens und Find 


— 


Die Bude befindet ſich auf der Domſtra 


Hermann Schaarfchmitt 


Fabrifant ans Kändler bei Ehentn 


empfiehlt In gegenwärtiger Meſſe w 
tragen nebft mehreren dergl. Arlitel — und verfan 


Frauen-Unterbeinfleider, wollene Gejundheitsjaden 
zu ben billigſten Preiſen. 


und Eädihen für Kınder, Bäuftlinge, Strümpie, 


Handihuhen in 
YBursfin, 





Es wurde geitern im Tbeater-&e- 
bänve eine filberne eingehäufige Uhr 
verloren, welche ver ebrliche Finder 
in ber Exp. d. Bl. abgeben möge. 


En 

Eim in gufem — 
Backhaus auf dem Lande, wird zu 
pachten geſucht. Nüberes in der Er⸗ 
pebition d. DI. 


Es find 5300 fl. auf Grunpftüde 
fogleih ausjuleihen. Näheres in der 
Erpedition biejds -Dlattes, 


Im 3. Diftr, 2809, untere 
Bocksgaſſe HM ein Por von 2 Zim- 
mern, ‚Küche, ‚abgeichloffenen Bor 
plag, Bodenfammer, auf Lichimeß zu 


vermieiben, 
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* Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 90. 





Die Gefangene ver Navajoes, 
(&ortfegung.) 


Es war gegen Abend des folgenden Tages, als wir 
in bie Schlucht eingedrungen waren, bis zu dem Puntte, 
wo ber Fluß eng zwiſchen kahlen Felſen eingezwängt und 
ein Weiterfommen nur durch das Erklimmen ber hoben 
Uferwänbe möglid war. Wohl eine Stunte lang ritten 
wir auf einem grauenvollen Wege, ter fih am Abgrunde 
in bie Höhe zog, hinauf, bis wir ven Gipfel tes Berges 
erreichten und bier das Ziel unferer Reife erbtidten, 

Ein herrliches, weites Thal, orer vielmehr eine ringe 
vom Gebirge elugejchloffene Ebene lag zu unfern Füßen. 
Da wo das Thal im Often envete, lehnte ſich ein dunk⸗ 
ler Hintergrund am die Felſen; wir hielten es für dichte 
Zunnenwaldung, konnten aber ber Entfernung wegen bie 
Bäume nicht erfennen. Aus diefem Wald fam ver Fluß 
heraus, ber jich in ammuthigen Srümmungen zur Schlucht 
309. An jeinen Ufern, nahe bei'm Walde, zeigte fich eine 
Anzahl jeltiamer pyramidenähnlicher Gebäute; es war 
die Stadt Navajee, Auf einem biefer Gebäute, das grös 
ger als alle übrigen ſchien und ein Terraſſendach Hatte, 
bemerften wir dur das Fernrohr zahlreiche menſchliche 
Seftalten. Auch auf den Dächern der kleinern Häuſer 
bewegte ſich's; noch mehr aber auf ber Ebene, wo Heer: 
den von Thieren, Maulthiere und Pferbe, weideten. 

Die Sonne ging unter; es war ein unbefchreiblich 
fchönes, rubiges Schaufpiel — ſchweigend ſchauten wir 
Alle eine Weile hinab. Hernach wurde Kriegsraih ger 
halten. Damit die Wilden unfer Nahen nicht bemerkten, 
und nicht mit ven Gefangenen in die Berge und Wälver 
fliehen konnten, wurte beichleijen, bei Nacht bie Stapt zu 
umftelfen und dann am Morgen anzugreifen, Die Leute 
legten fich an den Boden, behielten die Zügel ver Pierre 
in der Hand und warteten jo auf das Einbrechen 
der Nacht. 

Sobald e8 bunfel genug war, ritten wir in langer 
Reihe von ver Höhe hinab und nahten links am Gebirge 





Mittwoch ven 10. November 


—. 


1852. 








binziehend , vorſichtig ver Indianerſtadt. Als wir noch 
etwa eine halbe Stunte von ihr entfernt waren, blieb 
eine Meine Zahl der Fäger binter den Felſen verftedt zu⸗ 
rüd, um ben gefangenen Häuptling, fowie die Maulthiere 
ju hüten. Die Uebrigen umritten vie Statt und lager- 
ten ſich in Meinen Häufchen rings um biefelbe her. Alle 
warteten auf das Hornfignal, das bei Tagesanbruch als 
Zeichen zum Angriff dienen fellte, 

Die Nat verging laugſam Noh che es licht 
wurbe, ftanden bie Jäger, von ver fühlen Luft erweckt, 
an der Seite ibrer Pferde, theile mit ven Waffen be» 
fchäftigt, theils Stüde gepörrten Fleiſches roh verzehrend. 
Der blaue Dunft, ver über dem Fluſſe ſchwebte, ftieg 
aufwärts, und wir fonnten vie Stadt fehen. Es waren 
feltfame Gebäude; einige davon zwei und bis vier Stock - 
werfe hob, hatten das Ausfehen von Phramiden ohne 
Spige, indem jetes obere Stockwerk Meiner war ale das 
untere, und das Dach jedes untern Stodwerkes als Ter 
rajfe für dae obere diente. Fenſter fahen wir nicht, und 
ju den Thüren in jedem Stodwerfe konnte man nur vers 
mittelft Leitern von außen gelangen. Das große, tem- 
pelartige Gebäude, das wir fchon von der Höhe bemerkt 
hatten, fonnten wir jegt deutlich ſehen. Es war ganz 
wie bie andern Häufer gebaut, nur bedeutend größer und 
höber, und auf dem Dache ftredte fich ver fchlanf: Stamm 
einer mächtigen Tanne empor, an deſſen Spite eine felt- 
fame Fahne wehte. Neben ven Häufern befanden fi bie 
Eorrals orer Einzäunungen für die Mauftbiere uud Pferd e 
Wie es beller wurbe, zeigten ſich Gejtalten auf ten Te— 
raffen; es waren, wie wir burd das Fernrohr faben, 
Weiber in geftreifte Deden gebüllt. Auch einige Männer 
wurden bemerkbar; es waren reife; bie Krieger hatten 
die Stadt verlaffen. Außerhalb ver Stapt wurden jetzt 
Feuer augezündet; nahe Sklaven holten Wafjer aus dem 
Fluſſe. Dann ſahen wir eine feine Schaar von Frauen 
und Kindern, barunter auch weißhaarige Männer, auf 
der Zerafje des Tempels erfcheinen; bald ftiegen bert 
Raub und Flammen empor, dann hörten wir einen Ge— 


fang und bie Töne der indianiſchen Trommel, Alfe ſchau⸗ 
ten nad Oſten; fie erwarteten bie Sonne, ihre Gottheit. 

Der erite Strahl ver aufgehenden Sonne vergolpete 
enbli vie Felfenftirmen, und bald war es fo helfe, daß 
man alle Gegenftänbe beutlich erfennen konnte, Da zudte 
Seguin mächtig zufammen; er hatte unter ben Gefichtern 
auf ber Tempelteraffe mehrere weiße geſehen. — „Gott 
Laß es gefchehen!“ rief er aus, inbem er Haftig das Fern- 
rohr zuſammenſchob und das Horn an feine Lippen fehte. 
Die Töne zitterten über das Thal hin; die Reiter brachen 
ringsum beroor und galoppirten über bie Ebene; wach 
wenigen Minuten war ein bichter Halbfreis gebildet und 
rüdte ſchnell gegen die Stabt. Drinnen ranııten die Wil- 
ven beftürgt und ſchreiend durcheinander, die meiften klet⸗ 
terien auf bie Dächer und zogen ihre Leitern nach fich. 
Wir ließen fie dort einftweileu ruhig und eilten, nachdem 
awanzig Mann als Außenpoften zurüdgeblieben, ven Tem- 
pel zu erreichen. 

Während wir das Gebäude umringten, ftanben bie 
alten Männer und bie Frauen zitternd auf dem Dache. — 
„Fürchtet ung nicht, rief Seguin in ihrer Sprade; wir 
find Freunde.“ Seine Stimme wurbe aber unter bem 
fortbauernbem Gefchrei nicht gehört. Er wieberholte feine 
Worte und Zeihen. Da drängten fi die Greiſe zufam- 
wen an bie Brufiwehr. Einer unterfchieb fi von ihnen 
allen, Sein jhneeweißes Haar reichte bis auf feine Bruft 
Herunter, von feinen Obren berab und auf feiner Bruft 
Bingen glänzente Schmudfachen. Er war weiß gekleidet 
und ſchien ein Häuptling zu fein. Als er ein Zeichen 
mit der Hand machte, hörte das Schreien ſogleich auf. 
Dann trat er ganz vor und fragte in fpanifcher Sprache, 
ob wir Freunde ſeien. 

„3a, ja, wir find freunde, antwortete Seyuin in 
verfelben Sprade. Fürchtet uns nicht. Wir wollen euch 
nichts zu Leide thun.« 

„Warum uns auch etwas zu Leide thun? Wir Haben 
Frieden mit den Weißen im DOften. Wir find die Kinder 
Montezumas, wir find Nabajoes. Wus mwollet ihr von 
uns?“ - 

„Wir kommen wegen unferer Verwandten , eurer 
weißen Gefangenen. Sie find unfere Weiber und Töchter, * 

Weiße Gefangene? Ihr verlennt uns, Wir haben 
Teine weißen Gefangenen. Die, melde ihr fucht, find 
unter ben Apachen weit im Süden.“ 

„Rein, fie find bei euch, erwiberte Seguin. Ich habe 
figere Kunde, daß alle Hier find. Haltet uns alfo nicht 
auf. Wir haben ihretmegen’ eine weitere Reife gemacht 
anb werben ohne fie nicht umlehren.“ 

Der alte Mann ſprach einige leife Worte zu feinen 
Gefährten, dann wandte er fich wieder zu Geguin unb 
fagte: „Glaube mir, Häuptling, bu biſt falfch berichtet 
worter, Wir haben feine weißen Gefangenen.“ — Der 
alte Yäger Rube trängte fib aber aus ter Dienge ber: 
ver und rief: „Schweiz, tu altes Lügenmaul! Und feine 
Katzenfellmühe abreigend, fette er hinzu: Kennt ibr ten 
za, be?" 

Der hautlofe Kopf zeigte ih ten Indianern, und 
ein beunruhigentes Gemurmel entftund unter ihnen. Der 
alte Häuptling ſchien in großer Berlegenyeit zu fein, denn 
er Taunte vie Geſchichte tiefen Scalpe, Auch durch tie 


Reihen der Yäger lief eim Gemurmel, und überall hörte 
man Bücfenhähne Inaden, 

„Du haft unwahr gefprocdhen , alter Mann, ſprach 
Seguin wieder. Wir wiffen es, daß ihr weiße Gefangene 
habt. Bringt fie augenblidlich her, wenn ihr euer eigenes 
Leben reiten wollt.” 

„Da, thut das gefchwinb! ſchrie einer ber Jäger bin» 
auf, indem er zugleich feine Büchfe brobend erhob. Ger 
fhwind, oder ich färbe ben Flache anf beinem alten Kopfe.“ 

„Geduld, Freunde! Ihr follt die weißen Gefichter 
fehen ; aber fie find nicht unfere Gefangenen. Gie find 
unfere Töchter, die Kinder Montezuma's.“ Diefes ſagend, 
flieg der Imbianer in das nächfte Stodwerl des Tempels 
herab und bradte glei darauf fünf weiße Frauen in 
Navajoe Tracht auf die Teraffe heraus. Wie Jeder auf 
ben erften Blick ſehen fonnte, waren alle von fpanifch- 
merilanifcher Herkunft. Drei der Yäger erfannten auch 
ſchnell ihre Töchter und wurden erkannt. Die Mädchen 
ftredten ihnen mit Freudengeſchrei die Arme entgegen. 


(Bertfegung felgt.) 


Berfidert 
: (Bertfepung.) 


Sie führte mich hinein und wollte mich in bie zweite 
Stube bringen, um mir da ein weiches Sopha als Lager 
anzuweifen; ich aber fah ben Daniel in der erften Stube 
binter dem Ofen in tiefem Schlafe liegen und legte mid 
lieber auf die nicht ferne vom Ofen ſtehende Banl, indem 
ih, wie ich ihr fagte, bier nur ein Stündchen vom Tanze 
ausruben wollte, da es doch bald Tag werde und ich 
nah Haufe gehen müſſe. Sie felbft ging in bie zweite 
Stube und machte die Thüre Hinter ſich zu. 

Nun war ih im Einer Stube, unter E.nem Dache 
mit dem Berbreder. Gin unbeimliches Gefühl überlam 


“mid, aber die Erzählung der armen, unſchuldigen Fran, 


die Die Schuld ihres Diannes mit gebüßt, hatte mich trau» 
rig und mitleibig geitimmt, denn hatte ich daraus nicht 
erfannt, wie fehr Daniel fein Berbrechen büßte, und welche 
Strafe er in fih trug ? 

Aber in ter Stube blieb Alles ftill; Daniel ſchlief 
tief und rubig und ich fragte mid), ob ich an feinem VBer- 
brechen ober an ber Macht des Gewiffens zweifeln follte ; 
ih war geneigter zum Erſtern und ein freubiges Gefühl 
überfam mi, denn ich fprach in mir Daniel frei vom 
einer Schuld, die ihm das Urtheil meines Vaters und ber 
Berbacht des Volkes aufbürbete. Süß beruhigt von bie- 
fem Gedanken, wendete ich mich auf ver Banf um uns 
überließ mich ganz; meiner Wiürigfeit und wellte fchlafem. 
Der Mond ſchien hell ins Zimmer und beleuchtete gamg 
Mar alle Gegenftände, Daniels blaſſes und kisbet5s m. 
ſchuldevolles Geſicht. Ich mochte jo eine halbe Stunde 
gelegen haben, halb ſchlafend, Halb wachend, va begamm 
es fih unruhvoll auf Daniels Yager zu bewegen. Ich 
wurde aufmerlſam; ich bob ein wenig den Kopf und fa 
mit angeftrengten Augen binüber. Daniel firedte fich ie 
Schlafe und fenfite aus tiefer Prufl. Dann wurde e— 
wieder ruhig. Nach wenigen Minuten feufjte er wierer, 


| 


wendete ſich nach einer andern Seite und ähzte fo ſchwer, 
wie Einer, den ber Alp drückt. 


Diefes Aechzen wırrde immer leifer und leifer, und 
verwandelte ſich nach und nach in ein ftilled, ununterbro⸗ 
henes Wimmern, Es war, als ob ihn etwas fchmerzte. 
Mir wurde kalt und heiß zu gleicher Zeit. „Alfo doch,“ 
dachte ich, rüdte ven Polfter unter meinem Kopfe an die 
Band, daß ich höher zu liegen fam und ſtarrte flieren 
Blicke Hinüber nah tem Jammernden. Aber das Jam⸗ 
mern hörte auf und ich feufzte, als ob ich jelbjt aus einem 
fhweren Traume erwacht wäre. Daniel ſprach unver» 
ftändfihe Worte im Traume und ſprach immer haftiger 
und haftiger und redete jo lange Zeit fort, wie in einer 
unverftänplihen Sprade, bis er mit einem Male mit 
einem lauten Weinen aufhörte, So wedte er fich felbft, 
ächzte fchwer, fegte fih auf in jeinem Bette, rang bie 
Hände ineinander und weinte, fich felber unbewußt, ftilfe 
fort. So faß er viele lange Minnten da; daun wurde 
er ganz ftille und ſah regungslos auf bie gefalteten Hände 
und auf die Bettdecke mit gebeugtem Kopfe nieber. Dann 
legte er fich wieder und verfuchte zu fchlafen; aber ver- 
gebens, er wälzte fih unruhig auf bem Bette hin und 
ber, bis er plöglich aufiprang und durch's ganze Zimmer 
gerade an mir vorüber zum fFenfter lief, es aufriß und 
hinaus ſah im die ftille, frieblihe Mondnacht. Er band 
fein Hemd auf und ließ die fühle Nachtluft an feine 
Bruſt wehen, während er fi ben Schweiß von der Stirn 
wiſchte. Indeſſen war von tem Wimmern und Klagen 
ihres Vaters auch Lisbeth erwacht. Sie ſetzte fih in 
ihrem Bette auf, unb fah traurig bem Treiben ihres 
Baters wie etwas Gewohntem zu; aber fie fhwieg und 
betrachtete ihn betrübt, 


Es war eine traurige Scene, wie er fo daſtand und 
hinaus ftarrte in bie friedvolle, gottvolle Nacht, eine Hölle 
im Herzen; wie das Mädchen va ſaß und vielleicht das 
Schreckliche ahnte, ohne ſich Rechenſchaſt barüber geben 
zu können. — Ich ſelbſt kam mir vor, wie Einer, der 
ein heiliges Gottesgericht belauſchte, aber ich war im tief⸗ 
ſten Herzen erſchüttert über die unnennbare Macht, die 
Herz und Nieren prüft und nicht des offenen Marktes 
bebarf, um zu richten und zu firafen. — Heiße Thränen 
ftürgten mir aus den Augen; es waren bie frömmiten 
Thränen und die ſchmerzlichſten, die ich je geweint. 

Meine Bewegung mußte mid verrathen haben, denn 
plöglih wendete fi Daniel nah mir um und fah mich 
erihroden an. — Uber ich hatte fchnell die Augen ge- 
ſchloſſen und ftelfte mich feft ſchlafend. Er wendete fich 
zur Liebeth und fragte, wie ich da bereingelommen war, 
und wie fie es ihm nicht jagen konnte, befahl er ihr, ſich 
nieberjulegen und zu fchlafen. Das erzürnt mich immer, 
fagte er, wenn bu in ver Nacht wachft und mich anfiehft; 
eu weißt, daß ich Kopffchmerzen babe, vie mich nicht 
ſchlafen laſſen und du kannſt mir ja voch nicht Helfen, 
wenn bu da figeft und mich anfiehft. 

vLiebeth legte fi gehorfam nieder, zog bie Dede über 
ven Kopf umd ich hörte, wie fie laut ſchluchzte. Daniel 


aber ging Hin, Meivete ſich an, ftellte ſich noch einmal wor 
mich bin und ich fühlte, daß er mich aufmerffam betrad- 
tele. — Dann nahm er Müge und Steck und ging fort, 
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I athmete ſchwer auf, fprang von meinem Lager 
und eilte zur Stube und zum Haufe hinaus, in Gottes 
liebe und freie Natur. — Die Gläfer klitzerten im Früh» 
thau, ter Morgenwind bewegte bie Gipfel der Bäume 
und fie neigten ſich wie im Gebete, die Lerche ftieg judeln> 
auf und ſandte ihre Hymnen gen Himmel, überm Wald 
lag ver goldene Streif, ver Pfab der aufgehenden Sonnr, 
ber Bach bampfte, tie Hähne, des Tages Herolte, ver⸗ 
fünbeten bie Ankunft des jungen Königs und bie und ba 
vor ben Häufern begann es fich zu regen. Es war mie, 
als ob ih aus einem ſchweren Traume erwacht wäre, 

Ueberwältigt von Gebanfen und Gefühlen, ſank ich 
auf der Wiefe hin, neigte mich gegen Sommenaufgang 
und betete: D Herr, vergieb uns unfere Schul! Nimm 
bie Laft von denen, bie fie heimlich tragen und bürbe fie 
jenen nicht auf, die noch leicht und unſchuldsvoll durch 
beine jhöne Welt wandeln, — Wie leicht ſchwankt une 
wanft der Menfh und fällt und flürzt in ven tiefftem 
Grund! Laß ihm fterben, o Herr, aber laß ihm nicht elend 
ſich felbft verzehren und verfchmachten. — Bergieb uns 
unfere Schuld, o Herr, wie wir vergeben unfern Schultigerr. 

Einige Zeit nach jener Nacht faß ich wierer im Wa 
gen und fuhr dahin; aber dieſes Mal gings nicht mehr 
aufs Gymnaſium, fondern die Univerfität mit ihrem rei» 
hen, freubenvollen Leben war mein Ziel. — Die Naht 
aber im Haufe Daniels blieb mir frifcher im Andenken, 
als jene, ba man bie beiten armen Kinderleichen den Hü⸗ 
gel herab trug auf den Rafenplag vor unferm Haufe. 

1. 

Unt wieber waren Wochen, Monde, ja Jahre vere 
ſchwunden, bevor ih in mein liebes, heimathliches Derf 
zurücklehrte. Fröhlichen Muthes, fingend und jubelnd 
wanderte ich, eim Iuftiger Student, durch ten Wald, ter 
das Thal meiner Heimath begränzt. Im weniger als 
einer halben Stunde follte ich fie wieder ſehen, bie Lieken 
alfe, nach denen fi" fo lange mein Herz fehnte. Ich 
malte mir mit lebhaften Farben das Bild des Empfanges 
aus und lonnte es micht erwarten, an bie Lichtung Zu 
gelangen, wo ih das räterlihe Haus zuerft erblidte. 
IH freute mich im Voraus mit tem Augenblide, da ip 
aus dem Walde heraustrete und zuerſt von einer meiner 
Heinen Schweftern, vie ver dem Haufe fpielen, erblidt 
werbe. Sie fieht mich erft zweifelnd an, läßt mich näher 
fommen unb wie fie mich erkennt, ftürzt fie jubelnd in's 
Haus. Bald drängt jih ein ganzer Zug meiner Fieber, 
bie Mutter an der Spige, zur Thüre heraus unb mir 
entgegen. Sie umarmen, fie füffen mich und führen 


mic wie im Triumphe in die Stube; da wird gefragt, 


erzählt, Anzug und Ausjehen gemuftert,, da werben Wite 
gemacht über ben jungen Bart und vie fede Stubenten- 
müge, bie Mutter eilt in die Küche und keforgt ein Yieb- 
lingsgericht ihres Sohues; dann kommit ein Heiner Ber- 
weis über das lange Nichtjchreiben und über manchen 
tollen Stubentenftzeih. Solche Gedanken machte ich mir, , 
während mir das Herz im Leibe fprang und ich mit mei- 
nem Wanderftabe rechts ud linle die Gebüfche nierer- 
megelte. 

Da fam mir aus dem Didicht eine lange, hagere, 
blafje Geftalt entgegen. . Wie erfhrad ich, als fie näher 
kam und ich Daniel erfannte. Piögfih, wie mit einem 
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Zänberfchlaze, laz jene game Nacht, im ter ih ihn be 
lauſchte, mit al? ihren Schreden vor mir; ich blieb wie 
eingewurzelt ftehen und war feines Wortes mächtig. 

„zen Sie willfommen in der Heimath“, begann er. 
„Bir müſſen mich für einen Räuber over einen Mörder 
balten, daß fie fo vor mir erſchrecken“, fügte er büjter 
hinzu. Man fant, daß Bott vie Mörder befondbers zeich« 
nete; bemerfen Sie ein ſolches Zeichen an mir? 

„O, wie könnt Ihr fo fprecher, Daniel?” antwortete 
ich ftotternd. „Ich bin nur überrafcht, daß ich juſt Euch 
zuerſt bezegne.“ 

„Es it ſchon gut,“ fagte er, „wir fennen uns, Herr 
Moris, und es iſt mir ein gutes Zeichen, daß ich, ver 
Erfte im Dorfe, Ihnen begegne, Ich warte ſchon lange 
anf Ihre Rücktnuft, denn ich brauche Ihren Rath. Sie 
find ja ein Stupirter und werben mir rathen lönuen. Zu 
den Leuten in der Stadt babe ich fein Zutrauen; auch 
müßte ich erft eine lange Geſchichte erzählen und ein Ger 
flänpnig ablegen, was mir fehr fauer würde, Das ift 
bei Ihren nicht nöthig, ich weiß es, wir fennen une, Herr 
Moritz,“ wiederholte er noch einmal, und ih babe das 
größte Zutrauen zu Ihnen, Ich bitte Sie um eine ge» 
heime Zufammenfunft, irgendwo an einem Flecke, we uns 
Niemand belaujcht.* 

„Die will ih Euch gerne geben“, fagte ih, „aber 
wozu? Ich verſtehe Euch nicht.“ 

„Es iſt ſcheu gut”, erwiederte er ſchnell, „Sie fen» 
men mich und auch Ihr Herr Vater kennt mich, ich weiß 
es, und wenn Sie noch jo gut und brav find, wie Sie 
es waren, werten Sie mir bie Zuſammenkunft nicht ver» 
fügen. Alſo morgen, um viefe Zeit, dort am Kreuz.” 

Ohne meine Autibort abjumwarten, ging er raſch wei» 
ter und werlor fih bald im Dunfel res Waldes. Nach 
einer halben Stunde batte Die liebevolle Aufnahme der 
Meinen den traurigen Einprad, den mir diefe Begegnung 
im Walde zurüdtieh, ‚werwifcht. 

Mit bangem Muthe erwartete ich ten Abend des 
fommenven Tags. Er kam heran unb ich fland an dem 
bezeichneten Orte im Walde. Daniel konnte fich feinen 
traurigeren Piag auswählen. Das Kreuz, das bier ftand, 
war das Dentmal einer blutigen Liebesgejchichte. 


(Bortiegung folat,) 


Pirnsichfaltiges. 


(Bom Hellwege) Die Unvorfichtigfeit, wit ber 
mın bei Feuer ober feuernefährlichen Gegenftänden ver 
fiort, bat wieder mebreren Menſchen den Tod gebracht ; 
bıder folgenve Begebembeiten zur Warnung dienen mögen. 
Ein armer Bergmann in biefiger Gegend ſaß nes Abende 
in feiner Stube und war befhäftiat, Patronen mit Pul- 
ver anzufüllen, um ſolche zur Sprengung der Steine in 
ber Erde zu benutzen. Er hatte hierzu ein kleines Fäßchen 
mit Pulver neben fich fteben, und auf dem Tifhe, an 
welchem er arbeitete, brannte eine Lampe. Seine fünf 
Kinver waren im Zimmer ; die Meineren liefen umber 


— — 








— — —— 


— — — — 


Truck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


und ſtießen aus Unvorſichtigkeit an den Tiſch, jo daß die 
Lampe ums» und ind Pulverfaß fiel. Es eutſtaud ein 
fürdterlicher Knall. Die Dede wurde vom Zimmer weg ⸗ 
geichlenbert, Fenſter und Thüren wurden ausgeriffen und 
bie Kinder mit tem Bater mach verfchienenen Richtungen 
getverfen und fchwer verwundet, Drei ter finder wurben 
ein Opfer bes Todes unb ter Vater mit ben beiten an» 
beren haben mehrere Donate unter ven aräßlichiten Schmer« 
zen gelegen und find beſonders die Häude und Arme ver 
ſchrumpfe und roller Narben, ja eins von ten übrige 
geblicbenen Kindern ift noch tazu ohne Verftand. — Ein 
anderer Unglüdsfall hat fi in der Gegend von Kierspe 
ereignet und hat ein vierjähriges Mädchen durch Feuer 
feinen Tod gefunden. Der Bruder tesfelben hatte näm— 
lih auf dem Felte ein Feuer gemacht, basjeibe ausbrennen - 
lajjen und ſich dann, chne vie Aſche ganz auszulöichen, 
von benifelben wegbegeben. Das zurüdgebliebene vierjährige 
Kind verfuchte es nun, das Feuer wierer anzufachen, Es 
gelang ibm — aber feine Kleirer wurden von ber Flamme 
ergriffen und es ſo verwuntet, daß es bald darauf ftarb. 


Herr Panizza, ber Pibliotbefar im Britiſh Muſenm, 
bat einen intereffanten Bericht über dieſe weltberühmte 
Püderfammlung veröffentlicht, dem wir folgende Daten 
entnebmen. Zu Enbe bes Yabrea 1836 beſaß bie Biblio» 
thet 230,000 gerrudte Bände. Sie beftebt jekt aus 465,006 


Baänden und wird zu Ende dieſts Jahres 470,000 zählen, 


Der Zuwachs in ven legten 15 Fahren betrug fomit jähr« 
ih 16,070 Bänte, Diefe Werfe find auf Pünerftellen 
geortnet, Die 50,500D «Fuß Kaum bieten. Bermehrt ſich 
bie Bıbliothet in vemjelben Grad, wie dieß in den legten 
Jahren ver Fall war, fo Äft der angewieſene Raum um 
bie Mitte des Jahres 1854 vellſtändig ausgefüllt. Aus 
viefer Berechnung zieht Panini ven Schluß, daß ein Neu 
bau zur Vergrögerung des Bücergebäudes erforperlich fei. 


Semand hatte ein Loch im Aermel; barüber fpottete 
ein Stuger umd fügte: „Da guet die Weisheit heraus.“ 
Schnell gefaßt antwortete jener: „Un die Dummheit 
gudt hinein.“ 


Auflöfung des Näthfels in Nr. 89. 


„Samen find gleih dem Wind.“ 


— — nn mn — — — — 


— — 


Würzburger. Sun = un Fandbote. 
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Fünfter Jahrgaug. 

Mr, 230 Donnerstag den-ih November 1853... 

ee fte 3 ft werben ji — ten die Wich⸗ 

Tageneuigfeiten,, — tiifeit KL Pi Rs V is von Seite ber 1 

Die erledigte Stelle eines, praktifcgen Arites zu gann hen Staptbeyärte zurMchufrirung bes einzigen, hier 

Yang, „Hlnere, wurbe dene Dr,.med, Ludwig. BUUMd zu palfenten Blage® In Biefiger Stunt, bes. Befeitb 


von Schnadenwerth-verlichen, 


Als ein Zeichen ehtenvoller Anerfennung für bie bie; 
fige Scifferzunft erwähnen wir, daß eim Mitglied der» 
jelben, Hr. B. ©,-unter fehr annehmbaren Bepingnifjen 
na Steiermark berufen worden ift, um feine nauuſchen 

—* bei einer daſelbſt neu zu errichtenden Flußfahrt 
zu 


Das a —— — enthält eine Bekannt⸗ 
machung ber f, Kreisregierung, im welcher im Hinblicke 
anf die Nüsiichkeit der Spark fe, die Errichtung foldyer 
an Orten, wo fie nicht Mn — anempfohlen 
wird, und gzugleich im Agemenen folgende 3 Momente 
ale zur Hebung derſelben befondere wejentlich · hervorge · 
hoben werden: 1),Gichepitellumg der Sparlaſſen durch 
Daftungs » Uebernahme Seitens: Der Diitritegemeinden, 
2) Erhöhung des Zinsfuhes, wo möglich bis zu:3 2)318l 
—5— ober 2 fr. vom Gulden; und 3) jederzeitige Annahme 

der geringſten Einla in. in “allen ven, aljo 
Acht bloß um Site der“ itteſpartaffe unb nicht aus» 
ſchileßend an nerilfen en Monatstagen, ba wegen eine m. 
bebenteniben Erſpar —S eine ober mehrere Stun⸗ 
den’ Wege zum gafſe geht, deſſen langerer Beſitz aber in 
ns Händen der‘ Dienfiboten, Gewerbdgebilfen und Kinder 


te Vexſuchung zu. unrügen oder leichiiertigen Aus» 
gr Pa a ut Auf ffer 3. wird ed ald, beſoudere 

f er —— benehnlich mit 
den — * {hlilinipeftionen: in ‚alfen Gemeinden ‚fofort 
bie Einrxichtung zu treffen, dab von Seile der Lolal· Schul · 
5 und Lehrer „die, geſammle Jugend bei ‚jeber 
Beranläffung über den Segen einer weiſen —— 


belehrt und, ihr durch ‚Au Helfung von he Bor 
‚Anz 


nern, etwa in ‚ber n ber. Seme 
Bermaltungse Mitglieber, Vehrer oder * biezu ‚geeigneter 


—— — Bar Gele — sei —— * 
arfreuzer allwöchentlich denſelben zu behaͤndigen, welche 
Dagegen be air auf ſich zu nehmen Haben, in 
ein beſonderes Büchlein zu beſcheinigen felbſt ein Tage⸗ 
buch zu führen und die — allmonatlich oder 
ſobalde fſte — ie Sutnnıe von mifdeftens 5’fl. erreicht haben, 
un Diftriftsiparlaffe abzuliefern. cs 5 # uiomım 


CElngeſandt) Das von vieler Bewohnern der "Stäbe 


Bürzburg vorgeſchlagene Projelt Rur Etrichtimg einer vom 
—— Stadt magiſtrate eben fo nũ glich als noch wen⸗ 


dig anertannten gedegten Fruchthalle Teint nicht · mit 


Berſtriche pefangten Kagenwiders feine Anftalten 
betroffen — — mehren de bie zn aan 
die hiefige Schranne befuchenden‘ äufer t 
— daß ihre Frucht, welche dieſelben 8 Tage * 
wo fie jolde waͤhrend ‚des Vormittags bei ſtarlem Regen- 
wetter zum Verkaufe -ausgeftellt- und fobann.- b: 
einſtellen mußten, während der Stägigen-Einjiellung an 
ihrer Qualität verloren habe; befonbers ‚aber werben 
darüber häufige Klagen laut, daf ihnen, wenn fie auch 
anf. der Schranne mit ihren Käufern ganz ‚einig geworben 
Feen, bei ber Ablieferung. ungegrämbete Anftänke über. * 
Qualitãt verfelben ꝛxc. gemacht wurden/ —— dieſe 
merhin Schat en leiden mußten. Deßhalb meiden J— 
viele Oelsnomen die hieſige Schranne, ind Reierent- die⸗ 
ſes hat von mehreren ſelbſt vernommen, daß ſie, um die⸗ 
fen Unbilden auszuibeichen, nicht mehr zur Schranue nach 
Würjburg fahren! und ſich Biefür Tieber nad Schweinfurt 
enden "werben, wenn fte duch bertfeldft Billiger‘ vertaufen 
—— Daher an es eh: daß die —— 
urt an jedem Schrenuentage,. bereu_d ent · 
re — 226 werden, viel Härter. — Würz- 
burg iſt Dleſe augebliche Uehervortheilung der Berfäufer 
auñ aber in einer S —— nicht ſtaltfinden, weil 


Bis Getreide Kae , — Malt: werben 
kann „und auch pafel nn ‚polig er —6 ge- 
* Wie... (Bertj, ‚Telät) 


—— Bafferlos fin: —— Rovenaber Bar 9. * 
en reife Erdbeere gefunben worden. 
it 8. d. Mie Anitbe’der (eilje Beoig'Ntäfer Don 
Endenbad,. Gerichte - alle) durch — 
zweier zur —38 don Steinen fur bie Waſſerban ⸗ 
ten, u kinunten ai ‚ga AR PR fe m. fteilen Berge 
herab dienend 


ten bet * J u, gu⸗ 
ala tobt bileb. 


Einem Menageriebefiger. mar 2 m 
INT berfelbe wurde ‚am: Sekten 


—* "ein, er 


— in 


tadt all —* Fre 
si Bag im ——— erlegt, ala er ee be 


verzehren wollte, die er ‚) dom Hunger gepeinigt, Sn 


Dorfe weg geholt hatte. 

Straubing. In voriger Woche fand zwifchen den 
Ettfinger u — Bag eine —— Nauferei 
ftatt, daß zwer Burſche font auf bem Plage blieben, und 
17 Burſche derhaftet wurden. 
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Münden, 8. Nov, Nach fiherm Vernehmen ift 
—* 23 von Leuchtenderg in ber Nacht vom 1. Nov, 
3 Uhr zu St. Petersburg in ven ,Uruten feiner Ge- 


amablin 2 hingeſchiede di den jüı 
Wochen, in Folge mehrerer — inander 
tretener Anfälle von Blutbrechen Anker uftand tägl 


unehmender Schwäche verſetzt und lag-iuihentlich in ben 
Tehten Nächten vor jeinem Tode oft mehrere Stunden in 
»ölliger Ohnmacht, Auch fein — — — 
noch ir bloße rege A ra hun j ar Baur 
Uhen Wieverbelebungsv 
ergab. Der Kaijer. hatte * Theil der 
vor dem — des H — Tora 
Ber Herzog hat dor f 
verfügt, da6 das a 
Bergife Berfonal, 
au en bat. 


Münden, 9. Nov. Eine fhändlihe Bosheit wurbe 
vorgeſtern im Rofale unferes KRunftvereins verübt. Kin 
u he nie Bild ig don (Eberle, das der Berein 


Zabres erfolgenbe 


isd'ors angelauft er wurde dom 
S —— Leider hat man Feine Spur 
* bosdaften Frebler, welchem nur ber ET 
Fb a 4 Motiv gedient haben kann. Man wird 
= Fu Bilde ein Brett zur Unterlage diente, ch 
ein weiter greifeuber Riß verhütet wurbe, ven Schaden 
ahunlichft verbejjern und jo das meiftergafte Bild noch 
zetten fönnen, 


— 10. Novbr. 
bert —— * — auf der Bornheimer 
— auf dem G höchflen Papppelbaͤume, 
große Trauerfahne erg die jedoch erft gegen 
Abend von der Polizei mit vieler Mühe herunter — 
men werben kounte. — Borgeſtern Abend wurde ber Wirth 
—— die Wirthin des Gaſthauſes zum „Zähringer Hof“, 
im welchem bekanntlich vor etwa 2—3 Monaten ein gro⸗ 
Ger Brand ausbrach, ber beinahe mehrere enſchenleden 

toftete, verhaftet. 

Gehring, 


— 8, Nobbr. 
v Safer, Hat heute auf die * 
Den ———— Bericht — und wurde zu 
Aönglicher Zuchthaueſtrafe derurtheilt. 


In Königeberg, in Preußen, wüthete am 6. d. 
Mte, eine — 2 Feuerebrunſt; 14 Speicher wurden 
dadurch mit hrein werthdollen Inhalte an Getreide, Flache ıc. 
in Aſche gelegt, und nur der günftigen 


Geftern Morzen, an Ro» 


n Windesri 
war es zu verbanfen, he Au ben engen Stattviertel nicht 
— —— 
au 

Es wird ing Na a an er Der ⸗ 
Set an aan ai en — Ober 
-Kontrolleuren , ein Duell rege in ge der eine, 

on 7 ummünbigen Kindern, 


Der „Moniteur du Roiret“ berichtet, daß, als fürz- 
lich re Beangeney zwei Braufleute in ber ge 
traut werben follten, ein junges Mädchen, das den Brän- 
tigam lebte, fi auf die Braut ftärpte und biefer im allem 
Ernfte vor bem Alter bie Augen ausjufragen verſuchte. 
> a. —* —* wie man * rm ae 

gam und ben Trau e w e . 
Füchtige von ifrem Opfer Ilnareiten 


Im dieſem fie find wieber großartige Beftellu * 
in Mais für England in den Donauhäfen von G 
und Bralle t worben. Auch der Waitzen bon dert 


wird belichter. Dabei ift e8 erfreulich zu hören, daß es 
namentlich deutſche Häufer jind, welche ale Verſchiffer von 


Er „12827, + * 


nudent 


B—— — Ei 


guten Ruf in London u 
Auslanv. * 


anfrei aris, 6. Nob. Bom Papfie 
a Fe —— nel. Er wird nicht zur er 
nung fommen, und vie rar, die er für feine Beige · 
zung angibt, find jedenfalls geiftvoll tomipirt. See 
fagt Pius IX., würde er dem Verlangen Louis 
leon's Senüge Leiften, wenn es darum handelte, den 
ber einer Dimaftie zu trönen, wie e& Pius VII. gehen. 


I 


Da diefes aber nicht ver Fall und Lonis Napoleon eime 
—— fo glaube er, daß feine Gegenwart 


—— — get ven 


N eigen fei und brau 
andern Souwveränen 
zu machen. 


we Paris, 7. Ro. Es befätige ih, daß bei der Ber- 
des Raifertkums neuer Senatoren 


ernannt werden foll. rt den Au 
Fri wie —* auch der Erzbif een 


Herr v. er Hat bie“ Abi angebotene gem 
eines Senators ausgeſchlagen; dagegen Werben, wie m 
willen will, zwei berühmte Rünfıler,” dr. Xuber, ber dm 
ponift der Stummen von Portici,, und u sy... 


er mit Louis Mapeleon 
opa’s feine Sateıimt 


ausgezeichnete Maler, zum Range eines Genators. erho- 
ben werten. 

Nur ein Erei beſchafti te bie Be 
—— die Annahme or — ——* 


tums durch ben Senat und die feierliche Ue 
dieſes Dolumentes durch ben gefammten Senat im 
bon St, —* Louis N —* als er den Senat 


ya Un orm 1 —* un Mr 
fetten Saale ftatt, in w ei —26 

Jahre 1804 bie — neuen ange 

ten hatte. 

Baris, 8. Nen., Uhr Abends. Jerome 
bat die Stelle ale Samen tes Senates mie» 
bergelegt. 

@ngland. London, 9, Nov. m Der ve Dal, 
Dampfidı a ee Yes aus New Port bie 


icht, daß Webfter, ber t dor 
jan; Be an Mean fi 
e e, am. 
Auf Cuba war Alles ruhig. m 


Den M, Herald zufolge wird das herzogliche Lei · 
chenbegangniß R am 23. Nov. ftattfinden können "Der 
prachtvolle — en ſoll zwar vet fein; aber ver 
Katafalt, die Safer * rg 3 F * in — 
Panfetirhe erfordern no viel 

offe find fo viel möthig, * die 32 Per 
ee in England beforgt werben fonnten, und man barım 
nach Deutichlanb geſchrieben Bat. 
webe Foftet 2 Pf. Se. bie 3 Pf. 3 Sb. & 
fington im Tode wie im Leben für England 
theurer“ Held. 
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Da 


Antündigämgen. 


Herren-Kleidermagasin “ Schneiderinnung 


aus Nürnberg 


verfauft nn bis Samstag auszuverkaufen, zu ven mörlihft billigt herabgeſetzten Preifar Line Bartgie Westen, 
Tuch-, Schlaf- und Comptoir-Röcke. Um gefällige Abnahme bitten hohahtungsvoll bero ergebenfte 


Würzburg, deu 9, November 1852. 


die Beauftragten J. &. M. 


Dauffagung. 

Den ‘vielen Freunden und Belannten , welche ber Berrbigung 
mferes unvergeßlichen Bruders und Schwagers'ıc., des Rechtepraf 
tifanten dam Mau, fowie dem Trauergotteöbienfte beimohuten, 
insbefondere den Herren, welche dieſe feier durch Ihren erhebenven 
Sefang am Grabe wefentlich erhöhten, fagen hiermit. bem tiefgefühl« 
teften Dant für Ihre ehrende Theilnahme. 

Würzburg, ven 10. November 18 

Die trauern 


Sinterbliebenen. 


Orber medizinische Salz- Seife. 


Dem Unterfertigten ift gelungen, die wirtfamen Subftangen tes berühm- 
ten Orber (Brom und Iodhaltigen) Bapfalzes in einer flüffigen Seife 
uw Tonzentriren und biemit Jenen ein Fräftige® Heilmittel zu bieten, denen 
* orer Gelegenheit das Orber Bad ober das Orber Babjaly in der Form 
es allgemeinen Bades zu gebrauchen ee und für Soldye, bie in ber 
Nachkur oder im Winter erfpriegliche Bortgeile mit Sicherheit erwarten wollen. 
Wie nun das Orber Badſalz mach den Erfahrungen der größten Werzte 

des In» und Auslandes , insbefondere bes Herm Hofrathes und Prof 
Dr. v. Marcus, in veridiedenen SKranfheitsformen als ein heroiſches 
Heilmittel fi bewährte, fo hat bie feit zwei Jahren in Anwendung gezogene 
medizin. Orber Galy-Geife ein ausgezeichnet ftiges Refultät — in 


—— * Hautkranlkhei Flech Schwindflecken, K 

1 autkrantheiten, ten, wind a “ 

grinde, L eden, Sommerjproflen, Warzen ic.; m 
2) — qhronifche Nheumatiomen, Gicht, Podagra, Gonagra, Glieder⸗ 

mungen und Schwäche; — 

3) gegan Stropheln, insbefonvere Drüfen-Berhärtungen ; u 

4) gegen mancherfei Brtliche Nervenleiven , haupiſfächlich chroniſches 

Kopfweh (Migraine); 

5) —— —— der Haut » Oberflähe, überhaupt Wunden ber 

eren 


Dieſe Seife dient überhaupt als Hautreinigungsmittel ſowohl, als wegen 
ihres aromatiſchen Gut als ee Y ! : 2 
Das Flacon mit Gebrauche-Ammweifung iofiet 34 fr. (Bei Römmtiffionärs 
mit Auffchlag ber oder bes Portos) und wirb auf frankirte Einfenbung 
des Betrags per Poft, in größeren Parthien auf billigftem . Wege überfenbet, 
Riederlage bei Sebastian Carl Zürn in Bürgburg.- '- 
Orb in Unterfranten, den 10. November 1852. 


Karl Ackermann, Badbefiger. 
Montag letter Berkaufs-Tag 


des Kleider-Lagers von Sigmund Weiss aus München 
am grünen Markt bei Seren Privatier euer. 


Bon heute an wird eine Barthie Winterröde weit unter bem Einfaufs- 
Preife abgegeben. j 


Zwei- Logis, jedes von 3 Zimmern, Im® um „wilben Maun® 
Rüde und Kammer Ift der auf babier an — —* 
Lichtmeß zu vermiethen im-4. Diſtr Achswagen ganz billig zu ver- 
Ar. 222, hinter der Reuererkirche. kaufen. 











& M. 
Cheater- Anzeige. 


Freitag ben 12, November 1852. 
Der lange Iſrael, over: Das 
bemoofte Haupt. Schauſpiel in 
4 Alten von Roderich Benebir. 


10,000, 5000 und 4000 fi. 
werben fowohl hier wie anf dem Lande 
gute Berficherung — 


—— in der Exp. d. B 


— — — — — 
3 Kanarienvõgel sfl. 
zu — im 4, ge Er 


Ein Mädchen, in ben 20 
Jahren und mit den beften Zeugniffen 
verſehen, ſucht als Köchin — 
mädchen einen Platz und kann ſogleich 
eintreten. Näheres in ber on 
biefes Blattes. 


Ein ſelides Mädchen wünfdt 
Beihäftigung im Nähen, Näheres in 
der Erpedition d. BI. 

Die in Mü 
— Wienkiinen 5, Wovenber 1688 
unter ben gewöhnlichen Bormalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum ein lamen: 

26. 16. 65. 5. 1%. 


‚Die 1532fte Ziehung wirb ben 11. 
Dezember und inzwifchen bie 11532fte 
Regensburger Ziehung den 18., und 
die 49ıfte Nürnberger Ziehung den 
30. November, wor fich gehen. 


48 ift eim Meines abgeſchloſſenes 

amitienlogis bie Lichtmeß im Deut⸗ 
‚Hof zu vermiethen. 

Auq̃ find noch zwei einzelne möblirte 
er, mit ober ohne Stallungen, 

ogleich zu vermiethen. 


Sin möblirtes Zimmer i ch 
— — 











Ein freundliche Wohuung von 2 bie 

3 Zimmern, und Kammern, ift 

an eine rubige Fran pro Lichtmek 
vermiethen. Näheres im 2. Diftr. 
. 546, Sambhof. 


Im 3. Difie. Mr. 208, Auguftiner- 
Fr ift ein Menanen ⸗ Onartier fo⸗ 
gleich zu vermiethen. 





BB J. J 
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Ser - Schfahliginiiee 


Schellfische, Bricken ,„ Cav iar „ Bardinen, 


Vollbückinge und englifche zum Robeilen” Sardellen., 
€ 1 
fin uSfpcknne TBR 4 


Sehast \ 
— irchweih— ae een 
große Tanz Unterhaltung 


in den IM 8 ih Salen. Wir te? Betoirtbung‘ en 


_ Kan — R für 
Pi —— 


— Ball. 


—— * 14. d. M. int dem gãugßlich· neu teftaurirtem Solale des: 
Here Or u 30 fr. von Freitag an in der: Wirth» 
haebe air e3 a Sage Pu 12: fr,’ gu haben 
Uber. 
nahe ver RR ARE 


— 








— — 
Im Kleider-Magazin 
der Gebrüder Braun aus München 


Nachſendungen eingetroffen , und werben folche 


find. die erwarteten 
Sanı fehtvere Weber: 


zu ‚weiteren bilfigeren Preifen ‚abgegeben: 
yieben, in allen Sorten, fl. 7— 30. feine Tuch: und But: 
in: Paletots, (Burnus) von fl. 15-36. Duntle und farbige 
von fl. 8-16. Eine große en von als m 
gut wattitten Haus: und Schlafrd fen, lin 
h, bie 15. echte Doppelröcke von fl. 20 - 36. Schwere Win: 
ter: Burfin Hoſen, von fl. 5—T4. In aller arrern Gerren: 
Kleidern, cmpieblenfih_zur. ferneren geneigten Abnahme 
Gebrüder Braun aus München. 


Im. Hause des Herrn Kaufnann Wirschiug in der Domgasse 
neben dem Klinger'schen Kuffeelianse, 


2 Te NENNE TOTEN LEE ON 
Um heute auszuverkaufen 


und eine weitere Meſſe zu beziehen, verlauft Unterieichneter den Reſt ſeiner 

Seifen, die er jegt noch hier, zur Meſſe hat, 7%, Piund für einen Thaler. 

Die Bude befindet sich.vor dem Stadigeric chtsgebände gegen den 
Dom, und- ist- mit «Firma: versehen 


Seifenfieder Sterufels | 


aus Stein:bei eil 


Floßholz⸗Verkauf. 


Alle Sorten Baubolz find ju den billigſten Preiſen in — Lolal⸗ 
oberbalb tes Schieibaufes zu. jeder Zeit vorräthig. Mit, mändlichen ) 
ſchriftlichen Nachfragen beliebe man fich entweder an mich ſelbſt — a 
meinen Bruder, Kaufmann“ S. Roſenthal im Rürigusrähefe Nro..d63 


—— m. 8S. Rosenthal, Solztändlen, 


7 oberhalb des Schiehhauſes. 


Wir zeigen hiemit unfere geſtern vollzogene eheliche — an 
Johann Zipelius, Aliert dahler. 
Kunizunda Zipelius, geb. Stämme 











Kaputzen, 
larrirten, 





von . bier, 











— — — 


we rue Sn 
Cari Zier zum "Se RE | 2 7 Ioibo ——— ber 0 


‚uund —“ Finger an Ay Ei 


‚Tel, 


— 86 


“aus und eines, aus 2, 


ne Baht 
ie LT 


Sängerfranz. 


den 13. Sa 1852 


9 Hg een 


Anfang 7 Ubr. 
Einführung * hier u: 
warmer nn a nicht ———— * 
ſur Fre Erben Anne 
DR. Abende, 8 AO 4 
gi Seieligaftsistste — 
Der Ausschuss. 














sah. 3. 2. Nr.) —* 


fin nd — 
Ibäume von Pe 
Kommifjion zu pe 





Am Allerbeiligen. oder 
Tage wurde beim —— 
eine Hane Glaslampe, mit DA 
beleuchtbar, verwechfelt Mar Bittet 
aber Fevermann, der folche Fampen 
im Leichenkofe Gatte, na ; 

er iieber. vichtig iir ‚ben 
feinigen ober einer, ; 
Dektialede welle die 


der Gyr, d, A. nernädht 


Am 9. — Femanden ud 
Staar entfloben. Wer denſelben im 
rüdbringt, eine gute Belohnung. 
ſagt die Er m Bin 


Im 5. Diftrite: NronAI2 find drei 
Logis,  beftehenn eines aus 4, eine® 
Zimmern neb 
fonftigen Erforderniſſen auf Lichtm eß 
on rubige Familien zu vermiethen. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 10, November. Sr 
[5 














— y 2* 
—— 28 a. 


> Ba) Ks — A 
(Rufi; RofↄRe Bogt a 

Greielb, Fr... u. 

Ben. 


—5 
Dirget 


228 

"Ban os 

Hebbin 

fr, * = 

ü —— a. Kipingen: er 
mi 
— —2 
— —— 
Miltenberg, ‚ Fagucn; Fabrit · an 


— — Ts rn 
Drud von Bonitad-Bauer in MWitzburz. — — 















Würzburger Stadt- und Landbote. 


re 
nn 


Der Würzburger 
Statt: m Pant: 
vote erfägeimt mit Muse 
ehet der Goun- um 
woher Feiertage tägs 
ti Wende halb @ Uhr. 

Rs wöchentliche Beir 
gen werden Mitimon 
er Eomstag Extra 
Brlieiten, und vieriele = 
shrig eim großer Muüer« 





Der Prännmerationi- 
Preis if monatlih 289 
Kreuzer, vietäjähuti - 
45. Kreuzer. 

Inferate werden du 
dreifpeitige Zeile an ge 
möhnliher Schtift mit 
© Rrenzerm, atößen 
aber nah tem Raum 
berechnet. Briefe mu 
Gelber werden franın 





bone gegeben. echeten. a 
Fünfter Jahrgang. 
Re. 271. Preitag den 12. Rovember 1852. 





Tagsnenigfeiten. 

Im der öffentlichen Fe des’ f, Kreis- und Stadt» 
ericht® babier vom 10, d. M. wurde ber ledige Banern- 
ohn Nikolaus Schraut von Burggrumbah, wegen Ver 
brechen® des Meineives zu einer sjährigen Arbeitshansftrafe, 
dann Unfäpigkeit zu allen äffentlihen Aemtern und Wür- 
ben fo wie auf immer Eidesunfähigkeit für verluftig er« 
Märt, und in alle Koften verurtheilt, Ferner am 1. e. 
wurden der ledige Bauer Sebuftian Franz von Unterlei- 
nach, wegen bes nächſten Verſuches ver Körperverlegung 
m einer 2monatlichen und Stägigen Gefängnißftrafe und 
in vie Koften; dann der Schuhmachergeielle Joh. Balen- 
tin Hepp von Wiefenfeld, wegen Vergehens des Dieb» 
ftable zu einer Smomatlichen Gefängnißitrafe unter An« 
rechnung der Unterfuhungshaft ale Strafe und enblich 
Friedrich Wagner von Retzbach, wegen unerlaubter Seldft- 
hülfe und Gigenthums-Befhädigung zu einer Btägigen 
doppelt gefchärften Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

Schwurgerichtsverbandlungen für das 
Au. Quartal 1852. (Fortfegung.) Nachdem ter 
Bertheidiger des Gätjchenberger beantragt halte, die in» 
eriminirten Stellen im ganzen engere mit bem 
Terte der Schrift 2 erflärte ber f. Staatsanwalt, 
daß vom‘ Seite ber Staatöbehörbe michts im Wege jtebe, 
wenn fogar die ganze Schrift vorgelefen werte, was auch 
erfolgte, Hierauf entwidelte der f. Staatsanwalt In mehr 
als anderthalbftänbigem Vortrage bie Anflage, der geftern 
morgen die Bertheibigung folgte. Geftern Mittag fand 
das Erpofe ftatt, worauf den Geſchwornen in Betreff ei- 
nes jeden der beiden Angeklagten zwei auf wie verübten 
Preßreate bezügliche Hauptfragen ſowie zu jeder ‚berjelben 
eine Frage auf Borhandenſein mildernder Umſtände vor« 
gelegt wurden. Nach fait zweiftändiger Beratung traten 
bie Ge ein, Vor Verkündigung des Wahriprur 
Ges ermahnte der Brüfivent das Publilum, ben Wuhr- 
iprud, er möge fallen wie er wolle, rubig und mit ben dein 
Geſetze ſchuldigen Würde anzuhören ; er habe während feiner 
mehriahen Funftion als Schwurgerichtöpräfident noch nie 
Anlaß gehabt, gegen bie Einwohner Würzburgs in dieſer Be- 
—— aus zuſprechen und hoffe es 55 nicht. 

b hrſpruch lautete bei Gãtſchenber ger a 7) chuldig 
ber ibm. zur Laft gelegten Preſreate unter mildernden 
Umftänden,“ ber Herold auf „möcht Ichuldin. "Demper 
mä f. Staatsanwalt für 


biermonatliche Gefängnifftrafe; der Angellagte ch 
jeder Remonſtration; ver Gerichtshof erkannte jedoch nur 
anf Gwöchentliches Gefängnig unter Berweifung ver KRoften 
auf die Staatökaffe. Herold wurde fteigefptoden. OB- 


mann der Gefchiworenen war Hr. Kochet 


Eilfte Verhandlung: Anklage gegen Sebaftian Beu⸗ 
tel, lediger Dienſilnecht von Krauſenbach, und Karl Dof, 
Delmftätter , leviger Dienſiknecht won Burgſtadt, wegen 
Verbrechens tes ausgezeichneten Diebftahle, auch dem 
Berrage nach Verbrechen, und bei Beutel unter zwei, bei 
Helmftätter unter einem erſchwerenden Umftande, dann 
gegen Magdalena Reinwalp, ledige Taplöhnerin von Statt- 
progelten und Franz Ignaz Zöller, verbeiratgeter Taglöh- 
ner von Dorfprogelten, wegen gewerbsmäßiger Begünfti- 
gung. Präfirent: Hr. ſtreie rath Schmitt; St.-Unm.: 
Hr. Zinn; Vertheidiger: bie » Dänle,. Steidle und 
Römer; 6 Zeugen find geladen. Thalbeſtand: Am Palm- 
Ipnntage (4. April) I. 36. lam bie Ehefrau bes Bauern 
Joh. Dlartin von Gußhof, Log. Klingeaberg, Morgens 
um 5 Uhr in die im oberen Eine ihres Wohnhauſes 
gelegene Vortathefammer und eutdeckte dort, nachdem fie 
die verfpertte Thüre ver Kammer geöffnet hatte, daß vie 
Riegelwand nach dem anftohenden Heuboden durchbrochen 
wur, und in der Kammer folgende Gegenjtänve geſtohlen 
waren: Eine große Anzahl von Stüden gedorrten ne» 
fleifches, etwa 150 Bio. an Gewicht, 23 .Stüde Serpiete 
ten, 2 noch neue: Maunshemden, fünf leinene Tilchtücher, 
ı0 1/2 Ellen hänfen-flichfenes Tuch, und v0 Ellen wer- 
genes Zub, im Gefammtwertbe alles Geſtohlenen zu 
90 fl. 37 112 fr. An ter Wand wie an den herausge- 
brochenen Stüden des Facherfes waren viele un» tiefe 
eindringende Spuren eines mit bem ſcharfen Theil ge 
brauchten Beiles fichtbar. Bei der Nachſuchung auf dem 
Heuboren fand man die im Hew ausgeprüdte Yagerftätte 
eines Menſchen, und unter Stroßgurben verftedt 14 
Degen Kartoffeln, welche »ie Ehefrau Martin als von 
ihrem Borrathe tm Keller herrübrend erkannte. Der Ber» 
bacht fiel fogleich auf ven Angeklagten Seb. Beutel, wel- 
cher damals bei Martin ale Schaffnecht it Diemften fand, 
theil® weil ver Ehefrau Martin ſchon 8 Tage vorber ein 
ihr entwendetes Stuck Schweinefleifh im Schafftalle ge 
funven hatte, theils weil Beutel am Abend vor dem ftatt« 

efundenen Diebftagle, 3. April, Abends ungewöhnlich 
üb heimgelehrt war, und im ber Zeit von halb 8 Uhr 
bie 14 uach s Uhr auffallenver Weife öfters aus 
bem Wohnzimmer entfernte, und außerbalk zu tum ge» 
macht Hatte, wi & in ber Zeit son 720 Uhr 
— ——— Bergältniffent, der Dieb» 
Stahl leicht hie benierft zu — wirteh 
te, wae r nicht mehr möglich war. Da Beutel 
einem au Knechte neben ver’ Borratbelammer 
‚und wabe dabei im obern Stode auch die Eltern 

ber Ehefrau Martin ihre Schlafftätte hatten. Auf den 
Berdacht Hin fuchte der Bauer Marlin am 5. April in 





2: 


Der nächft dem Gußhofe ſtehenden Pferhhütte während 
Abwefenheit des Beutel nach, und fand dort auh 7 Stüde 
des geftohlenen Fleiſches und das Stück es Tuch 
von 20 Ellen, beides in einem rt. ſowie ein 
dem Martin gehöriges, dem Beutel aber zum ** 
überlaffenes Beil, beffen Schneide mit ben an Eins 
brude in der Kammer vorfin Sputen von Beil- 


hieben verglichen und paffend gefunden wurde. Zur Rede 
geftelit erklärte Beutel, daß der Diebſtahl bon Helmftät- 
ter begangen werben fei; vie in ver Pferchhütie aufge 


funbenen —— abe er von jenem bafür erhalten, 


daß er ſchwe 
1. Je. bei Martin in Wochendienſt geſtanden, trat am 
Iegteren Tage aus und trieb fich arbeitslos in ver Gegend 
umher, ſchlief aber mit Wiffen von Beutel bis zum Sten 
April jede Naht auf Martins Heuboden. Helmitätter 
ftelfte fih am 17. April freiwillig bei Gericht, du 

aber Anfangs se; und erjt iu 
einem- 


und am 3. vollführt Hätten. Nachdem Helmftätter ges 


farben, ei endlich auch Beutel ein Geftänpnig im ver 


felben Weile ab. — beſitzt einen ſehr ſchlechten 
Leumund, und ift als 
ver auch ſchon einmal wegen Diebjtahls in einer Zwangs- 
arbeitsanftalt betinirt war; en Beutel liegt nur vor, 
dab er einmal wegen Diebftabls einer Egge im I. 1849 
in Unterfuhung war, (Fortjegung folgt. 

Ein Transport des f. 1. Artilerie-Regiments brachte 
heute Morgen von München auch eine Anzahl der neuge- 
bauten Krantenwägen bieher. Diefelben ruhen auf Federn, 
find ganz verfehliehbar, oben mit. einer Gallerie nad Urt, 
der Daunlbus verſehen und überhaupt fehr ſchön und zwed⸗ 
mäßig gebaut. 

Der berühmte Biolin + Birtuofe m. wirb im 
Verlaufe der nächften Wochen zu Goncerten bier erwartet. 


In der Nähe der Schwimmfchule wurbe heute früh 
ein männlicher Leichnam aus dem Maine gezogen. In 
eg will man einen Einwohner von Heidingsfeld er- 

t haben. 

Bis zum Erſcheinen des definitive Winterbierfages 
ward die proviſoriſche Winterbiertare für den 1. Zap 
Diftrift anf 5. ı Pf. und für dem 2. Tarbiftrift auf 
5 fr. vorläufig feſtgeſetht. 

Geftern Abend gegen 8 Uhr warb dahier eim Norbe 
Licht beobachtet. — 

Eingeſandt.) Fortſetzung. Auch die Hier nun bee 
finitiv errichtet werbende Kunftmähle, welche allein wochent» 
lich jo viel gu t vermablt, als an manchem Schrannen- 
tage zu Markt gebracht wirb, bedarf einer Berädfichtigung ; 
denn woher follte biefe ihren ſehr bebeutenben Bedarf bes 
ziehen, wenn nicht die Zufuhr flärfer als bie jegt würde, 
was nur durch bie Errichtung einer Fruchthalle und durch den 
hierdurch den Verkäufern gebotenen Schuß vor Verderben 
unb amnberweitiger Willlũhr berbeigeführt werben kaun. 
Einen weiteren höchſt dringenden Grund zur Errichtung 
einer Fruchthalle bürfte die [hen im nächſten Jahre bis 

eher geführt werbende Eifenbahn anf welder ge- 
wiß debeutende Frucht ⸗ Trausporte hieher unb weiter ver⸗ 
ſchafft werden. Wo ſollen nun dieſe Vorräthe bis zu 
ihrer. Abfuhr. gelagert werden? Wäre da nicht eine — 
im Ratemwider — aljo ganz in ber Nähe bes re 
au errichtenbe, ‚geräumige mail, in welcher. gleid- 
zeitig auch der Wolleumartt abgehalten werben Töunte, 
welmäßig und ‚für bie Stadtlaſſe Außerft at 

elbft die ‚größeren Delonomen unſeres Kreiſes, melde 
jüngft als Landräthe Hier anweſend Jen find, Kaben 
& für das fraglie Projekt ſehr theilnehmend ausge, 
prechen und erklärt, daß bei bem Auftundefommen bed» 
felben im Grforterungefalle gewiß jete Gemeinde und 


Sen 8 


e. Helmftätter war vom 11. bie 29. März , 


bartnädig Dry T 
hoͤre am 12. legte er ein Geftänbniß.ab,.. 
daß er und Beutel den Diebftahl am 9. April verabredet 


üffigaänger und Dieb befannt,, 
i 


REEL HELLES TA 


⁊ 

andere Privaten ſich mit einem Beitrage Ju ten Koſten, 
welche die Acquirirung des — — und die 
Errichtung va Bud erforvere, d 


Altien- 
Ligen, jedenfalls eder zum Markte fahrende Oelonom 
I gerne eime verhältnißmäßige Schrannengelbes-Er- 
ng fih gefaflen laſſen werte. Es kann alfo auch 
hinſichtlich der Aufbringung des hierzu nöthigen Kapitals 
—* als der n Abtragung desſelben gar fein 
mweifel obwalten, te daher doch tinfer Tählicher 
Stabtmtagiftrat dieſe weitere Anregung geeignet berüdfic- 
tigen, und zur Verwirklihung eines Projektes tätig Hand 
anlegen, es — einmal ins Leben getreten — nicht 
nur unſerer Stabt, fondeın unferen getraipreihen Gauen 
nicht: zu berechnende Bortbeile gewähren wird, 
Biele Bewohner Würzburgs. 

In den fänpigen Gewerbfteuer-Ausfhuß wurben ge- 
wählt die HH. Denninger, Beder, Metzger und Oftberg. 

Für das im Dezember ftattfindende Stiftungs * be» 
reitet die Liedertafel eine Aufführung ver I) nbigen 
Antigone won Mendelsſohn vor. Äh + 

Münden; 10:-NRov:— Wegen ves-eingetretenem Ab- 
lebens Sr. kaiſ. Rn des Deruageı von Leudhtenberg, 
wurde durch Se. Majeſtät den König eine. 14tägige Hof- 
trauer, vom 9, incl. 22, d. angeordnet. 

Die biefige k. Polizeivireltion duldet das Tragen ber 
fogenannten Calabrefer Hüte nicht mehr. Heute wurben 
mehrere derartige Kopfbedeckungen ben Befigern abgenom- 
men. Die Bezirköpolizeiboten find zu diefem Zwecke mit 


‚eioem befonberen ſchriftlichen Ausweis verfehen worden. 


Bor einigen Tagen ftarb in Schattenhofen, Ger 
Ebersberg, die Bräuerswittwe Maria Engelhard , wie 
man glaubte, am der Cholera. Dennoch. entſtand über 
bie Spentität biefer Krankheit Miftrauen, weil das bem 
Tode der Huber vorausgegangene Erbrechen auch neh 4 
Perjouen und 2 Hunde 5 hatte, von welch' letzte · 
ten einer frepirte, Dieſes führte auf die Muthmaßung 
einer Vergiftung, weßhalb bie Leiche ber Huber ausge 
graben und fommiffionell unterſucht wurde, wo ſich denn 
auch eine nicht unbebeutende Quantität Arfenit vorfand. 
Diefe Vergiftung wurde nach bereits. zu ben Alten ge 
bradtem — ducch ten Sohn ber Defunttin 
verübt, welcher bereits verhaftet ift. 

Koblenz, 10, Novbr. Im vorlegter Macht ift dem 
don Köln Gierherfahrendem Poftwagen unterhalb 
eine Summe von ctwa 9000 Thlrn,, fowie das Koblenyer 
Briefpacket auf eine noch nicht ermittelte Weile abhanden 
elommen und nur legtere® wieder gefunden worben. 
Soffeutlich wird es gelingen, des Thäters dabhaft 
werpen, . 

Deutfhlann a 

Seſſen. Darmftadt, 11, Nov. Nädften Same⸗ 
tag dem 13. d, M. wird umfere Kammer über wie Zoll ⸗ 
frage in Berathung treten. Der ſehr umfangreiche um 
gründliche Bericht des Ausichuffes trägt parauf ans" N) 
vem Beſchluß der zweiten Kammer nicht beizutreten,’ bu 
gegen 3) die großherzogliche Staatsregierung zu erfuchen, 
„eine Trennung des bisherigen —— namentlich das 
Ausicheiden des Königreichs Preußen aus demſelben, möß · 
lichft abzuwenden, und 3) auf ven baldigen Abſchluß eimes 
Zoll · und Handelsvertrags mit Defterreich fortwähren 
hinzuwirken.“ — Bei der Motivirung wird bie Erhaltum 
bes Bereins mit Prenfen felbft dann als'wänf 
geſchildett, wenn barüber ver Zoll» und Hambelsnertrag 
mit Oeſterreich abfgegeben werben müßte, mit 


Mittelpreife der Schranne zu 


y nom :10. November. ı 1u: 
Weizen 15 fl. 58 kx., Rom 17 2. rGerſn⸗ 


10 fl. 42 fr, Haber 5. fl. 12 fi; 
Rebigiet unb verlegt von Ihrmas Bamer. 


| 


1, 


Ankündigungen. 


Herrn Hemden 


im’ ällen a namentlich echte Eattuner Hemden , fr ’pleicher Qualität, — fl 2. — 
und fl. 1. 45., jetzt um fl. 1. 48. und fl. 1. 24, dann Chemiſetten, Sals. und ——————— 


Bielefel. MTischzeuge ce 
5* Leder und Haüöfeinen, —— echt —E— weiße Multon und — 


geſtrickte und geweben 





















— Hosen und Shawls, 

namentlich feine Gefundbeits: Jaden,, fowie echte 
türkischrothe und blaue Wehgarne — — 

empfiehtt. tr Bhf hg und. Pr DBerienunge ; — * 


N — — Carl Schlier. Eontinufe. a0. 


R nf ? ı07# G gt 63 dhadatt 
— — STARK RR GRRRRBBRRRR 


Billiges praktiſches Kaſir-Putver — 


in Schachteln, zu 12 kr, ». ben, fehr gut ges 
weiches einen reichlichen, lang flehenben Schauu erzeugt, —* Barthaar gang Bant; it F verlaufen. Naheres ia 
weich macht und das Raſiren um vieles erleichtert; empfehfen ber Erp. d. DL. 
r — — — 
Bom & Wagner iu Würzburg, > — . 


W 
x 


Befanntmachung. 


Aus ber biefigen landgerichtlichen Frohnfeſte find geſtern Abend wine 
Durchbrechens einer Wand die unten fignalifitten 
Johann Georg Klemm aus Vinfelsbühl, und ' 
Bernhardt Günther ven Eibelftadt 
— Beide wegen Streunens und Diebſtahls ſchon mehrfach“ in 
Unknußung und Etrare, befanden‘ fi eben wieder wegen gleicher Ans 
ſchuldigung im polizeilichen Unterfuchungsarrefle. Ihre bisherige Berfolgung- 
hat ergeben, daß fie ihren Weg von hier über Goßmannsdo orfy a Sr pien 
von da durch —— über den Main nah Sommer —I +, ff 
Randersader gegen Würzburg genommen haben, it Ra tt Men \ 
fie geftern Abend in der Wirthſchaft der Aram Schmitt Bıw,. ‚be einem 
Glaſe Branntwein geiehen worden fein. * 

Ale Cipil⸗ und Militärbehörten, und bie k. Gau werden re⸗ 
quirirt, die Local⸗ »Boligeibehörden des Bezirkes angewieſen, und Jedermann 
im Bublitum wird aufgefordert, zur Wiederaufgreifuug der beiden dem Eis 
—— und ber öffentlichen Sicherheit insbefondere, fehr gefährlichen, 

enjhen geeignet mitzuwirken, und fachdienfame Notizen unverweill zur 
Anzeige zu bringen, 
28 am 6. November 1852. 


ſtöniglichee Landgericht. 
Heidrich. 


won 
nr. 


Stahl, Nechtopr ep 


——— 


Nachdem die Teſtamentserbin den Nachlaß „des Korpoxals im 9ten In 
fahterie-Regimente, Heinrich Kempf von Leidersbach, nur mit ter Wohlthat | , 


© 


Röniglides gandgeridt, 
Fürft, Loy, 


Dienstag den 30. Nobember früb 9 be 


bei Strafe des Ausſchluſſes dahler anzubringen und nachzuweiſen. 


Gläubiger hiemit aufgeforbert, ihre dorderungen oder fonfligen, Anfprüce| : 
Obernburg, am 30, Oftober 1852. 


des Geſetzes und Imventar® angetreten hat, ſo werben deſſen allenfallſige 


Perionafbefhreibung: un 

a).des Johann Georg Klemm aus Dinfelbühl = 

Alter: 51 Jahre, Statur: fräftig, Augen : blaugrau, Haare : blond, z 

(Klemm tft übrigens zum Theil Fablköpfig)-Mugenbraunen : Diond-, Nafe: = 

ftarf, Mund: proportionirt, ZJähne: gut, wit Abgang: eines Borderfahnes, 3 

Bart: feinen. Derfelde trägt als Mleidüng ein blaues Staubhemd, darunter 3 

ein blautuchenes Wams, Beinkleider von grauem Zwilch, weiß und rothes “= 
baummollened Halstuch und Haälbftiefel. Alle;Sorten Bendelfchube und 
b) bes Beinhard Günther aus Eibelftabt: Stiefel in Heinen unb großen Bars 


Alter: 37 Jahre, Statur: Friftig, Stirne : hob, Aagendrannen: ſchwarz tien finn zu haben im 8. Difl. Nr. 
Nafe: ftumpf, Mund :, propertionirt, Geſichtsfarbe: gefund, Fahnen Mangels) '3y8, Büttnersgaffe. 
daft, gelblih vom Tabadsrauchen, Bartr ichmari, trägt > ſowohl Kinn⸗ 
oA Hambacher, als Schnurrbart. Kleidung: dunkelblanfuchenen Oberrod Ein Logis ımit: 2: Zimmern mebit 
mit überscgenen Knöpfen, dunkles ſeidnes Hatotuch offene „Dunfeliarbige , Küche wird gegen Neujahr zu miethen 
Weſte, Beinfleider von grauem Zwilch, ziemlich zerr ſſene Schuhe gefucht, Näheres in ver Erp. d. DI. 
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. Das ö 
Herren-Kleidermagazin- Schneiderinnung 


aus Mürnber 


verkauft, um bis Mont zuverlaufen, zu ben möglichft billigft berabge 


dero ergebenfte 
Würzburg, den 11. November 1852. 


Die 


ag aus egten Preiſen eine Parth'e WW 
Kapuzen, Tuch-, Behlaf-, Haus- und Compteoir-Röcke. 


esten, 
Um gefällige Abnahme bitten hoch⸗ 


Beauftragten J. G. M. & M. 


Das Verkaufs⸗Local befindet fich in dem ehemals Panizza'ſchen Haufe, Domſtraße Nr.134. 


nee BE HE % a A 


\ 
14 






2 
vertaufe ich meine 
Nad⸗Eſpaniols und Winter⸗Burnuſſe 


zu den möglich 





Magen-Extract aus grünen Pome- 
ranzen etc. von 0. Denstorfl. 


Heinrich Friede, 
Damenfchubmacher aus Erfurt, 


empfiehlt ſich einem hoben umd gethrten Publifum, und befonders feiner wer» 
then Kumbichaft, mit feinem ſchon jo viele Jahre bekannten 


Dameuſchuh⸗ und Stiefel = Yager 
in alfen Gattungen und mache hiemit auch aufmerfiam auf eine große Partie 
Winter:Zappen, welche id für.bier anfertigen ließ, die ſehr warm, mit 
Ramenfoblen berieben und bejegt mr 1 fl. 24 kr., auch Roßhaarſohlen un⸗ 
übertrefflich für kalte Füße, das Paar 9 fr. 


Meine Bude ift wie immer am Grafen-Edartäthurme 


gegenüber dem PVierröhrenbrunnen, mit meiner Yirma 
verjehen. 


Selbit verfertigte Eifenwaaren 


von 


»cSpngfermann,. 
Schloffer Mt Bude and Ma 
beitebend aus Sinberbeitsf: Mer y —* Eo 


Kaffeebrennern, Kaff⸗m * und 
von 1 fl. 30 fr; bis 4 fl., nebſt u eneiurihiangsn, 
Die Bude befindet fi auf ver Domfträße ‚vor dem 
Haufe des Herrn FrantelL. 







Wichtige Anzeige für Damen ag 


Nur noch heute und morgen IL 


anerkanıt-reeif, modern · und gedlegen gearbeiteten Damen: Mäntel, Zalmas, 
billigen Babritpreifen 
Eduard Daniel aus Berlin und Sranffurt aM. 


== _ Domstrasse Nr. 179. 


ROT SEIT SEE act I: 
REEL E tt, 
Der beite ven Magen ftärtenne Bitter⸗Ertract 
von vorzüglichem Einfluffe auf denfelben umb 
auf vie Verdauung der übrigen Unterleibsorgane 
a Flacon 36 fr. wird verkauft in allen Städten 
Deutfchlande, in Würzburg bei 

Earl 










Pr 


Boljan®. 


Am Samstag den 6. November 
ift irgendwo ein Megenfchirm 
fteben geblieben. Man bittet venfelben 
in ber Erpedition d. DI. abzugeben. 
— — — — — 


Einige ſolide Mädchen können 
zember anfangend , * 





Einige ſollde Mädchen Lönnen 
das Welgnähen, fowie auch afle an- 
dere feine weibliche Arbeiten grünblid 
erlernen. Näheres im 2. Diftrift 
Nro. ‚84/0. 


66 wird eine Mufil: Gefell: 
cbaft für Tany und Harmoniemuſit 
erde Fahr au —* — 
Näheres in ber ia. Be 


Ein in gutem Betriebe ftehenbes 
Backhaus auf dem Lande, wird zu 
pachten gefucht, Näheres in der Gr 
pebition d. DI. 











Es find 300 fl. auf Grunbftäde 
fogleich ausjuleipen, Näheres in ber 
Erpebition dleſes Blattes. 


— u 
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Georg Miehle, 
Schneivermeifter aus Münden, _ 
acht biermit die erzebenfte Anzeige, daß er bie Hiefige Meſſe mit einem 
haltigen Lager j 
* * 
fertiger Herren-Aleider 
1... bittet unter xeeller Waare zu ſehr billigen 
Preifen um geneigten Zuſpruch ergebenſt. 
Pr. ds % R i © h | e, 
Joſeph Kugler. 
Verkaufslocal auf der Bomgasse, im Weber'schen Hause. 
——— — — — — — — — — — — —— — — 
J. M. Vogt aus Küllſtadt, 
bei Müblbaufen in Thüringen, 
Fabrifant in ganz wollenen Finets, Moltons, Schwanboy fowie 
in Dkarirtem Molton und Lama verſchiedener Deffind verſichert unter 
möglichft billigen Preifen abzugeben. 

Laden: Domgaffe im Haufe des Hm. Müller, Ede ver 
Schuftergaffe, mit Firma verfehen. 
Beachtungswerthe Anzeige 
für Stellen ſuchende junge Leute von gebildetem Stanve, 
fo wie auch für Stellen vergebende Gejchäftshäufer und 
Herrſchaften. 

Da ich öfters in den Fall komme, für Handlungehäuſer, Apotheken, Gon- 
bitoreien ıc. ac. ſolide junge Leute zu fuchen, fo wäre es für biefe von großem 
Werthe, mir je zwei Reinichriften auf zwei halben Bogen einzufenden , worin 
fie ihr Alter, ihre bisherige Laufbahn und ihre Leiftungen anzugeben haben. 
Diefe Einrichtung iR für die Stellefuchenden von bedeutender Porto-Erjparnif, 
indem fie nicht nöthig haben, fih um jede ausgefchriebene Stelle einzeln zu 
bewerben, auch ver Koften einer eigenen aan ana ra enthoben find. 
Ebenfo bequem iſt diefelbe auch für die Stellen vergebenden Herrſchaften, weil 
ihnen dadurd Gelegenheit gegeben wird, ohne a gg unter 
einer größeren Anzahl von Bewerbern eine geeignete Wahl zu treffen. Somit 
boffe ih in meinem Beſtreben, beiden Theilen erfprieflihe Dienfte zu leiſten, 
aud von den Stellen vergebenden Herrfchaften durch ‚ge e Nachfragen un- 
terftüßt zu werden, um fo mehr, als ihnen dadurch Koften einer annt · 


machung erſpart ſind. 

Die Beforgungsgebühr iſt fo gering, daß fie bei der noch viel größeren 
Ausficht auf Erfolg mit den Koſten einer eigenen StellegefuchsAngeige in gar 
feinen ‚Vergleich kommt, 

Briefe muß ich mir von beiden Seiten franco erbitten. 


Agent Geyssendörfer in Kigingen o/M. 


Stieferei -Manufactur. 


Die beifällige Anerfennung und Abnahme meiner Stickerei · Wagren er · 
moglicht mir eine vͤftere Anfertigung der neuen Modelle und ſomit eine noch 
billigere Preis· Notirung. Dieſe Waaren, ſowie mehrere neue, nette und billige 
ee find ſoeben eingetroffen amd verkauft folche zu ven billigft geftellten 

reifen 


3. M. Vornbe 
im Mül ler'ſchen Haufe, Ede der Schwiternaife, im erften 


Yuzeig 


rger aus eg R 
tod. 


e. 


Ale Arten Bompenaläfer und Lampenftürze find vorräthig und 
€ 


Philipp Treutlein. 
Domiftrafe, Ede ver Schuftergaffe. 


werben bilfigft abgegeben 





‚ Neueste Pariser Seidenhüte 
Bee Auswahl und zu Billigften 
: empfiehlt 
€. L. Bollermann. 


Eine Weinwirthſchaft ift un 
ter billigen Bedingni verpach⸗ 
ee 


Ein neubergerichtefes Quartier von 

brei Mm en» 
au ‚ber 

im 3. Diftrift Nr. 345. 


Fein ſchön möblirte® Zimmer ift 
ftündlih zu vermiethen im 5. Diſtr. 
Nr. 174, nähit ter Apothele. 





überzeugen , ferner 


haben, und: viefelben zu gang 
* 
ettfedern zu fl. 1: 6 fi. 


faufen ; auch können die Käufer jebes beliebige Stüd Bett 


gheimer & Weil 


aus Apdelsheim, 
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Bermietbung. 
Eine neuhergerichtete Wohnung von 
3 Zimmern , nebft übrigen Erforder⸗ 
ae ift fogleich zu vermiethen. 
äberes im 2. Diftr. Nr. 374. 





Im 3. Dit. Nr. 268 Ulmerſtraße, 

ift ein Logis im erfien Stode von 3 

eiz⸗ und einem —— 

üche, Kammer, Waſchhaus nebft 

— *— Bequemlichkeiten auf Ziel 

1. Febr. 1853 an sine ruhige Haus» 
haltıng zu vermieihen. 


Ein Zimmer mit Möbel ift im 2. 
Diftrift Nro, 519, nächſt ver Main» 
brüde am Mublthor für einen ledigen 
Herrn frünvlich zu vermtiethen. 





12 
»Beachtenswerthe Auzeige. sth, u —— — m 


an & 3 zur 

Landgüter veridiedener Größen und in ben beften Sagen find unter . the ift ein weißes 
günftigen: Bedi —2 zu kaufen, theils zu pac 1 Oli werben E T peu: Ze 
coufidentielle- Aufträge, Unterbringung vom Gapitalien, äufernnd- Verkäufes Kuodırr CU si % F 5 beffn 


i foren Worten 
—* en Mühlen, Bierbrauereien und dergleihen Werke prompt und Nüdtgabe gegen angeneffend Belohnim 


führt, —*544 
Nähere —XX sch 1046 Näheres ‚in det Ep“ 
> a r nn“ . ur Ze 2 
Agent Genfiendörfer in Kihingen aM. ‘fl. And adepufeißen. 
Din verebrlichen ‚Herren Gärtnern und Blumenliebhabern diene zur NRach ⸗ tem Steck. * 
zieht, daß bei mir ein ſehr reiches Sortiment der fhönen amb,danfbarblüben- · 
den Plane Chrysanthemum indicuwm (neue Zwer -Arten) alle _ 9000 fl. werden genen doppelte 
geftellt it, und ergeht an genannte Herren Die“ freundliche infating, diefen VBerficherung aufzunehmen gefucht, 
fKönen Pflanzen ihre Aufmerkfamteit zu widmen.. mM Nah. in der Erpedition. 






H. Engelhreit, Raaeıner. "EEE — 
—— um I — E 
Bekanntmachung. va 25 


Auf Andringen eines: Hp Ban ei a werden im I 4 
Donnerstag den 23. Dezember I. I: Vormittags 10 Uhr 
im Geicäftszimmer ‚Senat IIT, das unten näher befcpriebene, auf 10,500 fl. 
— Wohnhaus, dann 31/2 Morgen MBeinbep, nunmehr, Kleefeld, im 
ußern Gras, PLN. 3619 und 36191/3, zwifhen Birrbrauer Gebhard. und 
dent Bürgerjvitale_gelegen, auf 1000. eingeichägt, unter, den am. der Tagfahrt 
felbfe bekannt zu gebenden Bedingungen Öffentlich verfteigert. '_ Hlezu werben 
Strichliebhaber eingeladen, — 


* 
u 
.. 


Befdreibung des Haufen 
Dis Wohnhaus Dir. IH. Nr; 199 ift gegen die Urfulinergaffe 92* lang, 
und hat cine, mittlere Tiefe von 28172‘. Der Anbau: gegen das Arantiscaner- 
gähgen it 52’ Jang, und bat eine ‚mittlere Tiefe won 141,24 Dasganze Ge 
äude if.3-Stodwerke bach, aus Steinen und Fachwerk‘ gebaut und mit Breit- 
ziegeln Fedeckt. . 
Der Gelaß ift folgender: 
1) in der Erde ein-gewölbter Keller in 4 Abtheilungen mit’ circa 30 Fuber 
in Eifen gebundenen Fäſſern; 
2) im erſten Stocke Einfahrt, ein heigbares und ein unbeizbares Zimmer, 
eine Kammer, zwei Gewölbe, eine Speifefammer,, dann ein freiſte hender 
eingemauerter Keſſel; 
3) im zweiten Stocke Vorplatz und Gang, fünf heizbare Zimmer, eine Kam 
mer, eine Küche, Speifefamuer und Abtritt; 
4) im dritten Stode Vorplak und Gang, Neben 45 und zwei unheizbare 
Zimmer, zwei Küchen, zwei Hammern und ein Abtritt ; 
5) unter dem Dache zwei freie Böden über einander. Aus der. fidtifchen. Baumſchule 


Eingeſchloſen von diefen Gebäuden befteht ‚ein geplatteter Hof und. in Pr Pre J— In 


Würzburg, den 21. Oktober 1552. ser Sr & 
; Königliches: Kreiß- uud Stadtgericht. = 
j PR 

Stufftrt, Hundertpfuhb. R A 

3 


dr j 
= Königliches Landgerict. 


Bekanntmachung. 


Nah dem heute protoföllirten Ehe- und Erbbertrage Wwiſchen de verwit 


tibten  Hanbelemanne Joſeph Neuberger von Arnſtein und ſeiner Ehever 
lobten, der ledigen Sophia Haas ben Fucheſtadt, F Landgerichts Ochſen 


furt, haben beide Eheverlöbte für ihre Tünftige Ehe vie: allgemeine 
meinfehaft anegeſchloſſen. Solches wird vorfhriftegemäß biemft zur äffen 


Kunde gebracht. 
Arnſtein, den 8, November 1852. ; 








demfelben ein Pumpbrunnen und ein Regenfaß. . N ig a * 
as ere n der Siadtlam⸗ 
Husichreiben. merei Jir erfragen. 


Am 4. November Abends wurde in biefiger Stabf eine ſtumme Weibs- 
perfon aufgegriffen, deren Heimathsort unbelannt iſt. Y Eine Wohnina für Eine ruhige Fa- 
Man fügt nachftehend veren_Signalement bei und erſucht ſammtliche Di. wmlüe ift bie Li ineß zu vermicthen. 
Bias, und Volizeibehörven , in den ihren Wezirfen untergebenen Gemeinden Näheres in ver Exp. d. Bl. 
. diefes Individuums 


fultate ander mitqutpeifen. en anet r. D8 8 DißE Ri. 208, 
Vollach, den 8. November 1852. * Be. an ’ Heine 
Koͤnigliches Landgericht, V — 
Semm u. Diftr. 
Ammerobacher, for. coll. Mainzinger. Rr. 49, find nölirte * 
a an —8 


Signalement: Haare ſchwarz, Stirne niebrig, Augenbrauen braun, doe eine r 
Augen grau, Nafe did, Mund Mein, Kinn breit, Angeficht vol, K au 
unterfebl, von Heiner Etatur, j en : 2 ä Serren — ——— 
Kleidung: roth und lich gegittertes Kopftuch, braunes ſchmutziges Im 3. Diſtt Nr. 209, 
Halstuch, braunen, ins —X — fen But, roth und gelb gaſſe, ift ein Meyzanen- Ca er ſe⸗ 
geftreiften Schürz, ein ftreifiger Rod, ohne Fußbelleidung. —— gleich zu vermiethen. 
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Von den nachstehenden Pardal-Obligationen;m urden heüt@otgriell 


verloöst: 
4) Von dem: freiherrlich von Fuchs’schen Anlehen von 
. 454,000 im fl. 24 Fusse: 
4 Stück ä fk 1060, Bit. A, Nr. 29, 86, zusammen fl. 2000, 
zahlbar am 4. Mai 1853. 
2) Von dem freiherrlich Notihaft von Weisenstein’schen Anlehen 
von fl. 100,000 im fl. 24 Fusse: 
» 9 Stück & fl. 500, Lit: A., Nr. 46, 92, fl. 1000, 
5 Stück ä fl. 100, Lit. B., Nr. 162, 189, 250,286, 2°9, fl. 500, 
4 zusammen fl. 1500, 
zahlbar am 1 Januar 1853. 


3) Von dem freiherrlich von Würtzburg’schen Anlehen von 
fi. 125,000 im fl. 24 Fusse: 


4 Stück & fl. 500, Lit. A., Nr. 1, 26, 39, 154, A. 2000, 
10 Stück ä fl. 100, Lit. B, Nr. 237, 246, 304, 334, 336, 
337, 350, 357, 361, 434, fl. 1000, 


zahlbar am 1. Januar 1853 — 
welche — nach Eingang — bei mir bezahlt und nur bis zu den ge- 
nannten Terminen verzinset werden, 
Würzburg, 9. November 1852. 
J. J. von Hirsch. 


Die nachstehenden Partial-Obligationen wurden schon früher ver- 
loost, sind jedoch zur Rückzahlung bei mir noch nicht vor ekommen : 
4) Von dem freiherrlich Gross von Trockau'schen Anlehen: 

fl. 100, Lit. A., Nr. 82, zahlbar am }. März 1859. 
2) Von dem hochfürstlich Löwenstein'schen Aulehen von 
fl. 400 : ä : 
734, zahlbar am 15. Juni 1850, 
fl. 100, Lit. ©., Nr. 643, zahlbar am 15. Dezember 1850, 
fl. 100, Lit. C., Nr; 672, zahlbar am 15. Juni 1851, 
fl. 500, Lit B., Nr. 258, zahlbar am 15. Dezember 1852. 
3) Von dem freiherrlich Schenk von Stauffenberg’schen Anlehen: 
— 500, Lit. B., Nr. 221, En 2 1. en 
2000, Lit. A., Nr. 43 und 80, jede zu fl. 1 
1. 2500. Lit. B. Nr 248, 253, 235, 345, 357, ee -.. 
“ + jede zu fl. 500 son; ’ 
A) Von dem hoehgräflich von Seinheim’'schen Anlehen: 
fl. 100, Lit. C, Nr. 841, zahlbar am 1. April 1850, 
fl. 100, Lit. C, Nr. 810, zahlbar am I. April 1851, 
fl. 100, Lit. C., Nr. 574, zahlbar am 1. April 1852, 
5) Von dem von Thüngen’schen Anleben von 
. fl. 200,000: 
fl. 100, Lit. C. Nr. 346, zahlbar am 1: Januar 1851, 
6) Von dem freiherrlich von Würtzburg’schen Anlehen: 


#789 


A 100, Lit. C. Nr. 


a. 500, Lit. A,, Nr. 199 
fl. 100. Lit. B., Nr. 236 N zahlbar am 3. Juli 1650, 
fl. 500. Lit. A, Nr. 6 
a. 100, Dit. B, Nr.! 394 zahlbar am 1. Januar 1851, 
fl. 500. Lit. A., Nr.. 152 


fl. 200, Lit. B., Nr. 302 und 418, zahlbar aın 1. Februar 1852, 

. jede zu fl. 100 sarar 
was-den Interessenten zur Verhütung längeren Zins-Verlustes wleder- 
holt zur Nachricht dient, 

Würzburg, ® November 1852. 


J..J. von Hirsch. 


Bei der heute vorgenommenen ausserordentlichen Verloosung von 
6500 fl. Gräflich von Montgelas’schen = prozentigen Partial- 
Obligationen sind nachstehende Nummern, näml ch: al 

2 Stück & 1000 U. Nr. 1, 20, 


»iueßtück-a 500 fi., Nr. 31, 66, 97, 140, 147, 178, 281, 363 Er Ruf 
„0, 2 120,5 er Dieberich. - 


dur Rückzahlung + 1. Dezember d. J. erschienen, woy 

essenten mit dem Beisatze inKenntniss a6 werden, dass, von, die- 

sem die weitete Verzinsung aufhört. — 
München, den 5. November 1852. 


Joseph vom Mirseh. 


zusammen, #. 3006, v 


2, Bine: Bude: 


ift vor meinem Haufe zu vermiethen. 


ERfipp Treutlein, 
Domftraße, Ed 


ber Schuftergaffe. 

Geſtern Abend ging ein 

Eigarren : Etuis verlo- 

ten.» Der redliche Finder 

wird gebeten, dasſelbe in der 
Exp. d. Bl. abzugeben. 


Gegen 41 fl. monatlich 
ohne Koft und Logis, kann ein be— 
mwährter Mann in einem Handlungs» 


aufe— Sr 
Gänge z. Beihä tigung finben. 


Mehrere Bund ftiſchgeſchnittene 
Beiden und verſchiedenes altes 
Baubol; werden im ftäbtifchen 
Baumagazine in der Strobgafle am 
Dienstag ben 16, I, Mis. Bor 
mittags 10 Uhr öffentlich verftrihen. 

Würzburg, 11. Nov. 1852. 


An den 3 Firchweihta find bei 
„ Unterzeichnetem täglich friihe Buchen 
und j Art auf das beſte 
und gejchinadoolifte billig zu haben. 
Michael Deppisc 
Bädermeifter-in Zell. 


Anzeige. 
Der Unterzeichnete bat feine bishe- 
rige Wohnung im 3. Diftr. Nro. 14 
derlaffen und wohnt nun im Baier’ 
ſchen Kaffeehaufe 3. Diſtr. Nro, 211 








in der Auguftinergaffe. 


Ph. Heussler, Bildhaner. 


Im 3. Diftr, Nr. 108, Plattners- 
gaffe, find 3 in Eifen gebuntene mwein- 
grüne Fäſſer, eines von 36 Eimern 
und 2 fleinere, billig zu verkaufen. 


Sremben:Anzeige. 
Bom 11, November. 


(Wdler.) Kflie.: Efotuchen u, Haustnecht 
a. Rürnberg, Gonrab a, Iſeny, Neuburger 
a, Stuttgart, Löme, Stud. mer. a, Hof 
Kronpreiuz von Bayern) Bolfgang 

von und gu ehe. ©. 

mit Bam. umd Ber. a, Roßbach. Degmair, 
Apotheler a, Augsburg. — (Rufi. Hof.) 
DWicher, Kfm. a. Leirzig. Echneider, Architelt 
a. Ralferslantern, Rautling a, Branffurt, — 
men) Kite: Eerwald a. Bedenderf, 
bert a. Main, Hegel a. Hall. Walzenbach. 
Bere a, Dörlesberg. Lindner, Bart, ams 
entbeim. Pitt, Berter a, Reicheläheim. 
ettemberger Hef.) Aflte.: Draus #. 
‚ame Brauffurt, Bölfer aus 

ni #10: MBeiorben. 
Barbara Hauerwaad, 62 Fahre alt. A⸗t⸗ 
t 1-Yabe 7 Monat alt. — Margarriba 


Eiqh nger 2 Wochen alt, 
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Kirchweihfeft in Nimpar 
Unterzeichneter macht befannt, baf an ben«drei Kirchweihtagen , als am 
Sonntag —5 ‚Montag ben 15. und Dienstag den 16. Noventber ber 
fepte Tanzmufit gehalten wird, wobei gute Speiſen und Getränfe verabreicht 
werben. 
Rimpar, ben 12. November 1852. 


Joseph Jüger, Gaſtwirth zum weinen 


Gefchäfts: Empfehlung. 


IH bringe hiemit einem geehrten Publifum und meinen wertben uns 
den zur Nachricht, daß ſich mein Laden noch wie jeither in der Schuſtergaſſe 
befindet. Kür gute Waare und aäußerſt billige Preiſe empfiehlt ſich j 

Valentin Spahn, Bürſtenmäacher. 
Schuftergafie, unter dem Haufe des Herrn Glathändlers 
Philipp Treumlein vis a wis. 


Kunſtnotißz. 
Dienstag ben 16. November wird mit obrigleitlicher Bewilligung das 
Concert Woher fattfinden. Beiden Künftlern gebührt Theilnahme und acht- 
ungsvolle Nüdfiht, Möge die freundliche Stadt Würzburg ihre Hoffnungen 


nicht täufeben ! 
Das Goncert beginnt Abends 7 Uhr. Preis 36 fr., ar ver Kaſſe 48 fr, 


für die Herren Stubirenden 24 fr. Billets find zu haben in der Barth'ſchen 
Muſttallenhandlung, in der Stahel'ſchen Buchhandlung, in den Revartionen 
des Würjburger Abenblattes und des Stadt und Landboten. 


2 ee REDE EEE LIE 


Gefchäfts - Beränderung. 


' 
Meinen geehrten Kunden , fowie einem verehrlichen Publikum | 


Yamny 





zeige ich hiermit an, dab ich mein Geſchäft ven der Sterngaffe in 
vie Franzisfanergaife 3. Diftrift Nro. 157 verlegt babe. Für 
Br mir bisher gefchenkte Zutrauen danfend, bitte ich um ferneren 
tigen Zuſpruch umter — ſolider Arbeit und prompter 
Depierling. 
Mürzburg, ten 8. November 1852. 


L. L. Büuerle. Sdloſſermeiſter. ! 
———— — — — — 


Oeffentliche Anerkennung. 


‚Karl Then, Mühlarzt von Mellrichftadt, und deſſen Gonforte Simon 
Wilner von Stofpeim ftellten mir an einem abgelegenen Orte an der Streu 
eine neue Gypsmüble ber, welche bei ganz wenig Waffergehalt binnen 24 
Stunden TO baverifhe Scheffel mablt. Dies ſchöne neue Wert, welches nach 
amerifanijchem Style gebaut it, lebt als Andenfen an die Unvergeklichkeit 
dieſer Muͤhlärzte Da, und ich made es mir zur Pflicht, diefelben jedem Mühle 
befißer, der Milfens if, Gyps- oder Mahlmühlen oder fonitige Wafferwerte zu 
bauen, um fo mehr zu empfehlen, als ihnen in der Medanit fein Anderer qur 
Seite jteben wird. 

Oberftreu, der 9, November 1852. | ı 


Balthasar Gottwald, Müllermeiſter. J 


Bon der I. Militär · Lokal ⸗· Verpflegs Commiſſion dahier werden 
Mittwoch den 17. d. Mts. Bormittags Uhr 

am ſ. g. Schettenanger Nro, 120 verſchiedene für den Milität-Dienſt nicht 
mebr geeignet befundene Kafernirungs-, Kranfenhaus · und. Baugegenſtände, 
worumer alte Beriveden, Leintücher, Krankeatleider, Mäutel, Eifen, Hohzthelle, 
G:rüft- und Zugieile ıc,, gegen gleich baare Bezaßlung öffentlich verfteigert, 
wozu Ruufslichhaber eingeladen werben. 

Würzburg ven 8, Nobember 1852. 


Ein fjeliree Mädchen wunſcht 
Deihäftigung nie Mäyem Näheres in 
ber Erpevition d. Bl. 


Ein moblittes Zimmer iſt ſogleich 
zu verhiethen In ber iſter gaſſe 
Ne. 549. 


Geselliger Verein. 


Samttag den 20, d. Mts; 


Ball 


in ben Dr. Warmutb’ihen Salen. 
Anfang 7 Uhr 
Eintrittötarten für Fremde w 
Freitag ten 19. Abend von 8 bie 
10 Uhr im totale abgegeben. 


Der Vorstand, 


Fiederkrang. 


Sonntag ven 14. d. Wie. 


Tanz-Unterhaltung 


in ten Sälen zum „römifchen 
Raifer‘. Anfang halb 8 Uhr. 
Der Ausschuss, 


Anmüble. 


An ven pre Kirchweihtagen gut- 
befegte 
Zanzmufil 
vom Mufit- Corps res Pönigl. Pen 
Artillerie Regiments. Entre: Sonn 
und Montag 30 fr, Dienstag 24 fr. 
Hiezu later ein : 


M. Schuler. 
Kirchweibfeft 
im 
Platz’schen Garten. 
Sonntag, Montag und Dienstag 
große Tanzmufit 
mit Trommel und Chinelle in ben 
neubelorirten. Saton®, wozu ergebenft 


einladet J 
A. Ruchenmeifer; 
Kirchweibfeft. 


An ten drei Kitchmieibtagen findet 
im Gafthaufe zur „Schtwane” in 
nn gutbefegte 
Zanzmufit 
ftatt, Auch iſt für gute Getränte und 
Speifen u geſorgt, wozu enge» 


benft ein 
J. Karges. 


Kirchweibfeft. 


Am Sonntag den 14, Montag ben 
15. und Dienstag ben 16. Ropember 


— sub 
Zanzmmfik.,.r 
Ionen "arg, nee 


einladtt 
oseph Bötsch. 














Drud von Bonitas Dauer in Würzburg · | 


— ——— 


Würzburger Stadt- und fand bote. 


der Warzburgert 
Stadt: wm Laub- 
date erſcheiat mit Aus · 
aubme der Goun- um 
Yoben Feiertage tägr 
ii Mbends halb @ Uhr. 

Ws wöchentliche Beir 
iagen werben Mittwoc 
> Eamstag Ertra⸗ 
Selieifen, aad viertel» = = 6) 
jöhrig ein großer Mufter« 





Dre Pränumerntionk 
Preis if monailih as 
Kreuzer, vierteijahtuq 
45 Kreuzer. ’ 

Iuferate werben bis 
breiipaltige Zeile aus ge 
wöhnliher Schrift mil 
© Sreuzern, größer 
aber rad bem Raums 
berechnet. Briefe um 





dann gegeben. erbeten. I” 
Fünfter Jahrgang. 
Eer. 272. Samstag den 13. November 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


Die 1. Knabenſchullehrerſtelle zu Marktſteft wurde 
dem proteſtantiſchen Predigamtstunpivaten und bieherigen 
Piarroitar zu Egersheim, Heinrich Scheuerpflug aus Nürn- 
berg, übertragen. 


Die am kgl. Kreis» und Stabtgerihte Schweinfurt 
erledigte Schreiberftelle wurde dem Diurniſten diejes Ge⸗ 
—— Degner, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ver b 


Die Schrift des Hrn. Redteratbes Dr. Roßbach 
dahier „Anleitung zur Ausübung des Vermittelungsamtes 
in den Yandgemeinben‘ wird den Legteren gemäß b. Ent- 
ſchließung ves f, Staatsminifteriums des Innern in Be 
rüdfigtigung des gemeinnügigen Zwedes empfohlen und 
die Anjhaffung aus Gemeinbemitteln genehmigt. 


Der im Wohlthun und, wo es gilt, Leidenden und 
Bevrängten eine Unterftägung zuzuwenden, ſtets unermüd⸗ 
liche un» im dieſer Beziehung bereits fo hochverdiente 
Hr. Graf v. Bentheim hat feinen wohlthätigen Siun 
neuerbings in ebrenwerthefter Weiſe bethätigt, indem ber- 
felbe im Begriffe ift, zum Vortheile der Blinden bes 
Kreifes eine Summinng von Sagen umb Liedern durch 
den Drud herauszugeben. Möchte diefes meue wohlthä- 
tige Unternehmen des edlen Mannes durch eine recht 
zahlreiche Abnahme des MWerfes unterfiügt und dadurch 
der vorgeſtellte Zwed in möglichft ergiebiger Weiſe be 
förbert werden! 


Die Ziehungelifte Über bie Verloofung ber bei der 
jängften Augsburger Inpuftrie- Ausftellung angelauften 
preiswürbigen Impuftrier&egenftände ift in unferer Erpe 
bition einzufeben. 


An der tem geftern erwähnten Transport begleiten» 
den Mannfhaft des !al. 1. Artill-Regimentes bemerkte 
man bereit6 die neue demnächſt bei ter ganzen Artillerie 
einzuführende Armatur, nämlich, wie bei ven Sanitäts- 
fompagnieen und ber Genbarmerie, Fafchinenmefjer und 
Patrontaſche an einer mit einer meifingenen Schließe um 
den Leib befeftigten Kuppel und bie Heinen Gewehre. 


Schwurgerichtsvu di r das 
III. — —— As 7. April 


fand ein Ginwohner von Staptprojelten auf einem ver 
Juliana Reinwald, einer Schwefter ver Angeklagten Mag- 
balena Reinwald, gehörigen Ader in eine blaue Schürze 
eingewidelt und mit Erbe und Laubwerk bebedt, das ben 
Epeleuten Martin geftohlene hänfen-flächfene Tuch von 


10 1/3 Ellen. Magvalenı Reinwald ſtand mit dem An- 
gellagıen Beutel von länger ber in einem Liebesverhält⸗ 
nifje umo jcheint von biejfem unterhalten worden zu feim, 
Sıe harte früher einen guten Ruf, gerietb aber durch 
dieſes Berhältniß mit ihrer Familie in Spannung und 
ſoll ſich in Folge deſſen „ud jpäter dem Müßiggange ers 
geben haben. Der Umſtand, daß fie jenen der ihrer 
Schweſter beftellt hatte, auf ben Das Tuch gefunden murbe, 
und hauptſächlich aber, weil ſich auf ver das Tuch um« 
hullenden Schürze eın Fled befand, ver fichtli von einem 
Kleive ver Wago. Reinwald herrührte, erregten gegen fie 
Berdacht, und fie ward verhaftet. Es wurde bei ihr nach« 
geſucht, und man fan» außer männlichen Kleivungeftüden, 
tem Angellagten Helmftätter gehörig und von diefem ihr 
zur Aufbewahrung übergeben, Weibekleider von dem Steife 
wie ter oben erwähnte Fleck, zwei Rejtchen Korn und 
Waitzen und etwa 1/2 Scyäffel Kartoffeln in ihrem Stroh» 
ſacke verjtedt, Das Korn und die Kartoffeln erfannte bie 
Ehefrau Viartin als von ihren Borräthen berrührend bes 
jtimmt an. Mad. Reinwald läugnete Anfangs ebenfalls 
Alles, ſogar das Yiebesverhältnig mit Beutel ; Korn und 
Kartoffein will fie von ihrer Schweiter erhalten haben, 
was fich jedoch nicht bewahrbeitet; erjt fpäter geftand vie 
Angellagte zu, das Zub von Veutei am 4. April zur 
Aufbewahrung erhalten zu haben. Was den Angellagien 
Böller, ver eın Schwager Beutel's iit, betrifft, jo wurde _ 
bei iym in einer Hausſuchung einige Broden Schweine» 
fleifche® vorgefunven, welches Zöller aber von einem fürz- 
li nach Amerila gegangenen Bruder feiner Frau erhals 
ten haben will; nachdem aber Helmftätter zugeftanden, 
die Nacht vom 3. anf 4. April ın Zöllers Haufe zuge 
bradt, und viefen 12 Stüde Schweineflefp um 2 fl. 
vertauft zu haben, fo geftand Zöller enviih auch zu, 
Schweinefieiſch, aber nur 8 Stüde, von Helmftätter ges 
kauft zu haben, Helmftätter will dem Zöller gefagt ba» 
ben, das Fleiſch rühre von dem auf dem Gußbofe verüb- 
ten Diebftahle her, Ion den andern entwenbeten Gegen⸗ 
ftäuben wollen beide michts wiſſen, auffallend ift aber, 
daf regen bei feinem Herumftreunen im Befige einer 
ven Betrag vom 2fl. überfteigenten Baarſchaft war. Zöls 
lers Ruf ıft — er war in verſchiedene Unterſuchun⸗ 
en wegen Wilverei und polizeilicher Exzeſſe derwickelt, 
tandb im Berdachte, fremdes Eigenthum zu geführben, 
un war auch befannt vafür, daß er verbächtige Yeute 
beherberge. (Fortſetzung folgt.) 
In lommender Woche kommen am königl. Kreis- 
und Stabtgerichte babier Tiger Fälle aus Verhandlung: 
Am 16. Rovemter Nachmittags 2 Uhr gegen Kafpar 
Schneider von Hier wegen Verbrechens des Diebftahle, 
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um 3 Uhr gegen Andreas Froſt vom Zell u Compl. wer 
gen Vergehens des Diebftahls. Am 18. Nov. Bormittage 
8 Uhr gegen Georg Weis von Dantenfeld wegen, Ber 
dreddens ver Störperverlegung mit n fgteın Zope ; 
Nahmittags 2 Uhr gegen Johann; et von Hap⸗ 
purg. wegen Vergebens des Diebſtahls, um 3 Uhr .gegen 
Geora Michael Weber von Remlingen wegen Vergeheus 
ver Körperverlegung. Am 20 November Bormittags 8 
Uhr gegen Peter Gadjtätter von bier wegen Verbrechens 
wer Unzucht, um 10 Uhr gegen Stephaht und Thereſe 
Büdhs von Goßmanusdorſ wegen Bergehens des Diebjtabls ; 
Nachmittags 2 Uhr gegen Adam Konrad don Margete- 
höchheim wegen Vergehens tes Diebftahle. 


Unjer heutiger Getreivemarft war nur mittelmäßig 
befahren, und erfuhren vie Preiſe feine erhebliche ‚Ber- 
änterung. 


Dar 7. und 8. Heft der illuſtritten medizini ſchen 
Zeitung in München enthält einen ſehr intereffanten mit 
Abbildungen veriebenen Aufſatz ud. & Die Ofteotomie, 
ein Beitrag aur Orthopädik von Herrn De. „Anton 
Mayer babier. —— 


Um 6. d. Mie, ift der k. Landgerichtsarzt. Hr, „Dr. 
Müller in Hammeldurg, in Folge. eines Schlagflujjes 
pöglih mit Tod abgegangen. . 


An 9. d. Mts. erhielt ter am Eiſenbahnbaue bei 
Heigenbrüden, Ger Nothenbuch, beſchäftigte Valentin Lod 
von Schönau, Gerichts Pirmafens, von einer dort ange 
brachten Dampfmaſchine eine Lebensgefährliche Zerquet- 
hung am Stopfe. 


Am 6. d. Mis. wurde dein Zuglögner Joh. Born 
von Partenſtein, Ser, Yohr, im Steinbruche bei ſtrom⸗ 
menthal durch einen Stein das linte Bein abgejhlagen. 


Ansbach, 11. Nov, Ein auf hiefiger Meffe geitern 
verübter Diebſtahl wird bereits morgen in öffentlicher 
Sigung unjeres Kreis- und Gtabtgerihts zur Berhand- 
fung kommen. Es ijt dies ber zweite Fall jeit Einfüh- 
Tudg tes neuen Strafverfahrens, in welchem einem bier 
ergriffenen Webeltgäter wenige Stunden nah ver That 
ſchon ver Prozeß gemacht wire. 


Aus ver Pfalz, 10. Nov. Nach einer Mittheilung 
ver „Pfälz. Ztg.“ dürfen wir hoffen, daß Diejenigen, 
welche wegen BerBeiligung am Aufruhr durch bie Zucht 
poligeigerichte zur Gefängnißſtrafe werurtheilt wurden und 
die Gnade res Königs angerufen haben, im wertigen Ta— 
gen ihre Freiheit erhalten und den Shrigen aurüdgegeben 
werben. 

Frankenthal, 8. Nov. Der wegen Wuchers und 
Prellerei verurtheilte Jalob Wolff hat auf das Rechte: 
mittel der Berufung verzichtet und um Friſten zur Ab» 
zahlung feiner Geloftrafe md der Koften nachgefucht. 


Aus Annweiler, 7. November, meldet bie Pf. tg: 
folnensen Ungtüßsfall: Borgeitern ging ver Aderdmans 
Buͤrkard von Wengersbera ınit feiner Frau anf dar Feld 
und Her cin Sechs Meuate altes Wind. unter der Obhut 
eines fohejäbrisen Knaben zarũct Wis mer legtere bie 
Webnung verlaffen hatte; lief ein Schwein in's Zimmer, 
put: das Mind mit dem Raſſel an der Haut und ſchleifte 
28 in ter Ztube berum. Wis die Mütter nam Hauſe 
tam, waren Arm um Obr ibres Säuglinge zanz zerfreſ 
den um» auch die eine Seite des Geſichte ſter! beſchädigt. 
Rab großen Schmerzen farb das Kind heute Mittag, 
Nach iiner in Münden eingetrofferen neueren te 
learapaiiten Depeſche iſt Se. Maj. König Otte in Athen 
cklich wieder amaelmat. 
' nu 
WMancen, 10. Noe. Eine bereit? zu europäiibem Kufe 
gelangterofstinät dahitr wird binnen durzem als ſolche zu 
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voll nämlich wird von ver Gefellihaft Werlajfen werben, 
Das trefflihe Getäfel mit all’ ven Wappenſchildern und 
dem altveutj — Alles ſchon jo, „eingelueipt‘ 
bag man glauben ſollte, es fei wirklich ein Ueberlommniß 
aus den Zeiten der Dürer, Beham, Peter Bifcher ıc. 
wird jetzt auseinander geriffen, das niet» und magelfeite 
daran bleibt dem jegigen Bejiger ver Wirthicaft, das 
andere wird, wenu möglich, dazu verwendet, um ſich an» 
berwärts wieder „altventfch” einzuheimſen. Won umjerer 
ganzen Künftlergefelfchaft werden bereits Einleitungen zu 
einem großen Künftlerfeft im kommenden Karneval getroffen. 


Die Hartichiere exhalten ftatt der hellblauen nunm 
weiße Mäntel wie die Kürafjiere. * 


Nicht nur die Entwürfe der Geſetzbücher über Straf: 
recht, Strafprozeß :c. ſind im jüngfter Zeit nahezu voll» 
ftändig nereift, es ift dies auch bezüglich des fehr umfaf- 
fenden Entwurfes eines Zivilprozeßgeſetzbuchs ver Fall, 


der nun jo weit vollendet iſt, daß er im- Staatsrathe zur 


erathung fommen kann. — Am 1. 


..* — “gi ber wird am 
biefigen Keis- und Stabtgericht 
Maren 


tie Anflage gegen ven 
ſichtig arzt, einen Sohn bes ii 
längft veritorbenen hoben öſterreichiſchen Staatebeamten 
gleichen Namens, wegen Urkundenfälihung (Fälfhung ver 
Unterschrift auf einem Wechfel) zur äffentlichen Verband» 
lung lommen. Rechtefenzipient ‘Pr: Hermann wird + 
Angeflagten vertreten. .. * 
Die „Bresl. Ztg.“ berichtet von folgendem eutſetli⸗ 
hen Ereigniß: Wie gefãhrlich es iſt, Geiſteslranken vie 
Freiheit zu geben, mag folgender Vorfall beweiſen. Das 
Weih des Hoiwächters Rzeſatz zu Schieratowig bei Glei⸗ 
wig hatte voriges Jahr im Auguſt ihrem zwei Jahre alten 
Kinde ven Kopf, mit einer Art abgehauen, worauf fie 
nach Gtetwig ins Gefaͤngniß gebracht ward. Ihr Mann 
ging aus tem Dienjte, kam nach Bitſchinitz bei Kofel, 
woher er gebürtig war und wo er noch zwei Kinder hatte, 
Die Frau wurde ihm im April d. J. nachgeſchict, ihr 
fpäter von tem Kofeler Kreiegerichte ein Curator gegeben 
und dem Dorfaerichte auch die Peaufjihtigung anempfch- 
len, Am 4. Nopember ging der Mann nach Seojel zum 
Wochenmarlte; feine Schweiter, welche die Beauffichtiguug 
des Hauſes haste, ja um die, Mittageſtunde nach : ihrem 
Bieh, und dieje'eit.benugte Die Geifteslrante, indem fie 
ſich eine Heine Agt verichaffte, mit weldyer (fie. ihrem 4 
Jahre alten Jungen ben Kopf abhieb. Als das 6 Jahre 
alte Madchen während deſſen in die Stube dam, packte 
bie Moͤrderin auch dieſes, wirft ſolches zur Erde und haur 
ihm ebenfalls den Kopf ah, fo daß derſelbe nur vern an 
ber Haut noch hängen blieb. Der Kopf: bes Knaben war 
gänzlich von Rumpfe getrennt. Nach geichebener That 
deckte das Weib ihre Opfer mit der Stine au... Sie fit 


ber That geftändig, erzählt, wie fie es gg bat, und 
bp: ih —* * der hier zur P Die Uebel- 
thäterin i te fofort an das Kofeler ericht ab · 
geliefert worden. ſe — 
Dertſchlaud 


Deterreich., Wien,, ir. Noe.Der Thronfolge 
von Rupiand und. ver Kronprinz; von Württemberg iur 
nebit Gemsklinnen zeſtern Abend von Beuetig ud Irieli 
hier eingetroffen. Heute, findet, eine ‚glänzenee, Heei ⸗ 
ſchau jtatt.. Mer . a: 
I m a a or a — — — F * 
BGeld:Evurs. 

Arantfirit ri, ern Mer. 

FRE At Br Videun Mrs 
Srlländ. o Si. PR. dar, fe. Ranpertaien 5 fi 3ar, Me “ 
Serrmrigfrantentüte 9 AM 28il, Me ni : 
; aaf Bien.id dA Beten, EG 
— 


. Rapaen up weriegı vun Kama Mawer-...,. ;- 
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Wirchichafts-Cröffuuug; 


Sohneaa den 19. Modemberän mit einem guten Bier nebfit Wiener: 
Bratwürſtchen mit Meepettig, dann ünchner Bockwürſte 
und an den 3 Kithweibtag.n _altbanerifchen Firchweihkücheln 
eröffnet. Auch mibt. 28 Onelbit qute reingebaltene Weine; jowie 
Mittantort im Haufe fowohl als über-die-Straße jedem Preife. 
Hiezu lader ergebenſt ein , * 
L. Müller; Gackſüchners Wittwe. 
Domer⸗Pfarrgaſſe Dift: 3 Mr. 49. 


. 
Anzeige 
Ich zeige ergebenft an, daß ich mein Verkaufs⸗ und Arbelts⸗Lokal iu 
der Schuſtergaſſt verlaflen, und ein anderes im Schenfhofe.beregen. habe, 
umd-empfeble mich augleich zur Abnahme und Verfertigung aller Gattungen 
Etreih und Lauten-Inſtrumente, und aller Sort aazu gehörige Saiten, 
fowie auch alle dergleichen Inftrumente auf-Abafte Amd. billige bei mir 


reparirt werden, a 84 
V. Karl Behinger, Sauen Inſtrumentenmacher. 
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Um die ganze Netourfracht zu eriparen, werden noch au folgenden 


Spottpreiien abgegeben: . 
Bügeleifen- = 

fanım 2 Stahl und Rot für 48 fr, Irfl.,ad fl. 12 ir, u. ſ. w. 

GEouffriericheeren 12 — 18 fr. 


Bude dem Schönbronnen gegenüb 
des Herrn Sohı 


J. Schloss aus Mainz, 
100 Stick jelbitverfertigte Bügeleiſen 


werden wegen allju ſchwerer Fracht das Stüf mit zwei Stahl und Roft 
zu ı Hl. 30 fe, 2 A. 24 fr. bis 4 fl. abgegeben. 


‚vor dein Hause 


» 


Regelmäßige 


Beförderungs-Gelegenheiten 
Poſtſchiffen und? Vreimaſerſchiffen erſter Alaſſe 


nad “+ ,.* y 
New-York, Baltimore &’ New-Orleans 
und andern amerifaniihen Seehäfen 

durh die - * 

Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 
er avre 

durch Die Bermittelung der Herren⸗J. Barbe & Me 
9, 19. = un * Monats, Dem — Ar e 
ehende Schiff ift jedesmal eines der größtentheild neuen Poſtſchiffe ‚der 
Heuer Paruer- Schiff: Sinte wiſchen und New-Morf: Diormion“, 





General: Agentur von 
leb 


urldur“, „Rhine”, „Eeine”, „Würtemberg“ und „Ulrenet. Die Reis 
enden werden durch Gonducteure bis in. den afen begleltet. nn 
‚Ucbet Bromen 


am 1. und 15. jeden Monats mit den. auf's Bequeme eingerichteten 

Poſtſchiffen Des Herren F. J. Wichelhauſen & Comp. in Bremen. 
Ichcer.Rotrordam 

am 1, und Ki jeden Monats durch die Serren Hudig & Blodbupgen 

in KoH-erdain it- freier Verpflegung bis zum Abgang der Seceſchiffe; 


dindet bis, 22 
he ber r HARTE cncuarttatma; wie die HH. Agenten: 


UM. Steigerwald in Aſchaffenburg. OAMMKinzinger in Würzburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Schmitz und Schaͤtzler in Miltenberg. 
F. Heimen Aimrbah. 4%: BB ESchaab in Bruckenau 

G.-MRilhns: in Yon, GN Brobftt in Kipingen. „ae 
BF Nliekdte im Stadwrojelten. r ©. Biſchof in Rothenfels, ch 


Zoh Mehlein in Trennfurt. 
i — » 


ae nen wen 


= 
2 ER Z2 8 
Die. Unterzeichnete mat befannt, daß ſie ihre Wirtbigafl von morgen? 


in Hapre am. 


„Fiederkrang. 


Sonntag ten 10, de Mts 
Tanz⸗Unterhaltung 
in den Sälen zum „römiſchen 
Faiſer“. Anfang balb 8 Uhr, 

Der Ausschuss. 


2 
4 
# 


\® 4 . 
Kirchweihfeit. 

An den drei Kirchweihtagen finbet 
im Gaftbaufe zum „weißen Pamm” 
in Beitsböchbeim zutbeiekte 

Zanzmujif 
ftalt, von ergebenſt einlapet 


Michz»el Lutz. 


(Eingejandt.) Dem Vernebmen nah 
erjcheint, auf vielfache Aufforberung 
bin, von einem biefinen Hechichüler 
auf dem Subjeriptions Wege eine Reihe 
von Commpofitionen für vie Zither. Dei 
-ber- - Beliebtheit- dieſes „Tultrumentes, 
und bei dem großen Mangel am geein- 
nefen Compofitionefl für dadſelbe, läßt 
Tara der bekannten Wertigkeit und 
nünfeläben Bilbumn - dieſes jungen 
Gomponiften eine zahlreiche Subſerip⸗ 
tion erwarten, was, abgefchen ven dein 
BVerdienfte, das fich derſelbe um dieſes 
Inftrumert hiedurch eriwirkt, auch ins— 
bejontere ſchon Deshalb zu wünſchen 





ftebt, ats biemit nröttere Auslagen 
verbunden find, Weilenungeuchtet aber 
ber Preis der einzelnen Yieferungen 
fehr niedrig geftellt iſt ww, 
Zum 6. Infanterie⸗Regimente, 


xacant Hetzog Wilhelm, wird ein 
Einſtandsmann auf eine Reſt— 
dionftzeit von zwei Jahren geſucht. 
Von wer ? jagt Die Erp. d. BI. 


— — — 
Im 3. Difte. Nr. 200, Auzuſtiner⸗ 
gaſſe, iſt ein Mezzanen Quartier for 
gleich zu vermiethen. 


— — —— mm 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 12. November, 


(Abler.) Kfle: Stere u. Mayer e. Ftaul⸗ 
furt, Sideuberget g. Lohr, Rottach a. Berg, 
Müller a, Garlehafen Mehn u. Ehmaue, 
4, MillllerierLietenante a. Münden, Branvı, 
„Beterinärarjt von ta. (Kronprius van 
Bayern) Kite: Grüneberg a, London, 
Boͤller a. Göln, Porzetus, lientenant im 
5 Anfe Men. a, Meumsrahelm, Bellen, Der 
fenem a, Gailaut. = (Null. Hof.) Afte.: 
Dinieloplel a. Mannheim. Dielrtch a. Offen- 
bach, Fichler a. Erefeld, Lichtenberg a. Zürich. 
Freiican v. Tüngen m. Ber, a, Aſchaffen- 
targ. De, Yintmtruf ia, Münden. Stellmeg, 
Stuv med. a. Buben - (Ehman.) Alte: 
Kann ao, Schw igimer, Eauer a. Rünselsan, 
Eongenberger, ‚Safenirtk, m, Gem. #, Echön- 
tbal,..2 .Arl. Appel a. Schweinfurt. (ntzes, 
Bart, a, FBranffert, — (Wärttemberge, 


4 . Raninann, Klivpel m, Rrrirt- 
BB —— ul. Morme, Locer 
ra ddnau, Lodlag a, Glat bach. v. Larnide, 


Bartilulier 2. Hannover. 2 





R Gecpotfterte Möbel 


aller Gatiungen find um tie billigſten Preiſe ſtets vorräthig zu haben bei 
Franz Tünchner, Tapezier. 
Roienbäderhaus, Dik. 3 Mr. 241. 


Kirchweihfelt in Rimpar. 


Unterzeichneter macht bekannt, daß an den drei Kircbiveihtagen , ale am 
Sonntag ten 14., Montag den 15. und Dienstag den 16. Rowember autbe- 
ſetzte Tanzmuſik gehalten wird, wobei gute Speifen und Getränke serabreicht 
werden. \ 

Rimpar, den 12. Rovember 1852, 


Joseph Jäger, Gaſtwirth zum weißen Sainm. 


Einladung zur Kirchweihe. 

An den 3 Kirchweihtagen findet im Gaſthaus zum Adler in 
Unterdürrbach gutbeiegtee Tangmmfit von einer Abtheilung der 
fgl. Landwehr⸗Regiments-Muſik ftatt. Für gute Speifen und Getränfe ift 
beftens gejorgt, wozu ergebenft einlabet 

I M. Walter. 


KSichbweib:-Montag 
große Canz- Unterhaltung 


in den Dr. Warmutb’igen Sälen. Für gute Bewirthung ift beſtens 
gefergt. — Der Eintritt koſtet für Herrn 80 Pr, — Anfang 7 Uhr. 
Zur zahlreicher Theilnahme ladet Höflicit ein ver Berleger 


Carl Zier jun „Säwan.” 
Kirchweih-Ball. 


Sonntag den 14. d. M. in dem gänzlich neu reſtaurirtem Lolale des 
Theaterhauſes. Karten find zu 30 fr. von Freitag an in der Wirth 
ſchaft, an ver Caſſe 36 fr. und Gallerie zu 12 fr. zu haben, 

Anfang 7 Ube. 


Julius Blooss. 


Degetabilifche Haar-Einktur — 


von mehreren Mebizinalbehörren geprüft und genehmigt. 
Mit dieſem nur aus Begetabilien gezogenen und deßhalb unfhäplicen 
Färbungsmittel, kann man auf leichte Weije 


grauen, weißen und rotben Haaren 
binnen Kurzem eine gang matürliche dunkle Farbe geben Dabei wirft vie 
Zinktur auf das Wachsthum der Haare nur fräftig und wohlthätig. Die 
laſche mit deutlicher Gebrauchs + Anmweifung foftet fl. 1. 45 fr. und iſt in 


ürgburg zu Gaben bei — 
Rom & Wagner. 


Die ald Fenfterverzierung gebräudlihen ſ. g. Lichtbilder find 
bei Unterzeihnetem von großer Farbenpraht auf Glas gemalt und in eles 
anten Einfaffungen zu haben. Die Erpofition einer großen Auswahl der: 
ra gewährt einen aͤußerſt intereffanten, überrafchenden Unblif und macht 
fi der Unterzeihnete ein befonderes Vergnügen daraus, Diefelben täglich 
von 2 bis 4 Uhr jedem Kunftfreumd zu zeigen. Da fich dieſe Gegenftände 
ganz bejonders zu Weihnachtsgefchenfen eignen, indeifen Dertfidfeit oder 
berondsre Anfertigung nothwendig machen, jo wäre ed wünidensierth, 
allenfallſige Bertellungen zeitig zu machen, ba fich dis gegen Weihnachien 
Die Arbeiten theils mehr drängen, theils auch die Tage furz und dunfel 


werben, 
Franz Wolfram, Glasmaler nnd Photograph. 
Martinsgafle Kr. 374. 


HerrPofthalter! 
Io. bleiben die Kümmel⸗ 
Käfe fo lange? - - . 


Humüble. 


An ven drei Kirchweihtagen gut» 
befegte * 
i 


anzmuf 
vom Mufil» Corps des königl. 2tem 
Artillerie Regiments. Entre: Sonn- 
und Montag 30 fr, Dienstag 24 fr. 


Hiezu laret ein 
M. Schuler. 


Bellerbau. 


An ben trei Kirchweihtagen findet 

gutbefete 
Zanjmufit 

ftatt. Für gute Speifen und Getränfe, 
fowie für reelle Berienung ift befteng 
geforgt, wozu ergebenft einlabet 

Auch ftehen 2 Wägen, ſowohl bei 
ſchlechtem wie gutem Wetter, bereit ; 
& Berfon zu & Pr. .e 

- ©, Shwanhäußer 


Kirchweibfeit 
im Schiesshaus. 
Sonntag, Montag und Dienstag 

vollftändige 
TZanımujfit, 
für gute Speifen und Getränte ift 
beftens gejorgt. Rn ladet ein 
- Dppmann. 


Kirchweibfeit. 


An ben drei Kirhmeibtagen Sonn 
tag, Montag und Dienstag fintet im 
Baitbaufe zur „Shwane” in Hns 
terdürrbach gutbeiegte 

Zanı 3 mufiß 
ftatt, Für gute Speifen und Getränte 
ift beſtens geſorgt, wozu ergebenft 
einlabet } 
J. L. Kleinschrot. 
Kirchweibfeft. 

Im Gaſthauſe zur „Mofe‘ in 
Zell findet an ven rei Kirhweih- 
tagen gutbejebte 

Zanımufil 
ftatt. Für gute Speifen und Getränfte 
nebft prompter Bedienung ift beftens 
gejorat, wozu höflichſt eingeladen wird, 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Sonntag, fowie an ren 
übrigen Tagen wird guter Maffee, 
Suchen, Gogelbopfen mebft an- 
deren Speifen und Getränke verab- 
reicht, wozu ergebenft eingelaben wirb, 





Dere von Donitas-Bauner in Barzburg. 


— 


Extra⸗Felleiſen 


— = 


(Ein Uuterba 





burger 


‚Zandboten. 





Nr. DB1. 





Die Gefangene der Navajoes. 
(Bortfegung.) 


Die Leitern rubten auf den oberen Stodwerten, und 
die Mädchen konnten nicht herunter. Die Wilden ftanden 
ſchweigend da. — „@reift zu, laft vie Leitern niever! 
rief wieder ein Jäger, und feine Büchfe erhob ſich drohend, 
Greift zu und helft ven Mäcchen herab, oder ich hele 
mir Ginen von euch herunter,’ 


Die Indianer geborchten, unb im nächiten Yugen- 
blide ruhten vie drei Gefangenen in den Armen ihrer 
Bäter und Brürer, Zwei aber waren oben geblieben nnd 
fhauten ſcheu auf die wild ausſehende Jägerſchaar. Se- 
guin, ver feine Tochter immer noch nicht entveden fonnte, 
eilte jegt die Leiter hinauf, und mehrere folgten ihm. Die 
zwei Mäpcen flohen ſchreiend vor ihn; aber feine bavon 
war bie Gefuchte. Er wandte fih num zu dem alten 
Yupianer, ber vor feinem wilven Blide entjegt zurückwich. 
„Es find nicht alfel donnerte er ihm zu. Es find noch 
andere da, Bringe fie hervor, Alter, oder ich ſchleudere 
dich hinunter auf die Erde.“ 

„Es iſt fein anderes weißes Geſicht mehr da“, erwiederte 
der Indianer kalt und entſchieden. — „Du lügſt, alter, 
verdammter Hund, ſchrie bier wieder der ſcalpirte Rube; 
bu wirft dein weißes Haar nicht lange mehr behalten, 
wenn du fie nicht herausgibſt. Wo ift fie? Wo ift bie 
junge Königin ?« 

„Al Sur!“ fagte der Impianer ruhig und veutete 
nah Süpen, 

„Dein Gott! Mein Gott!” rief Seguin in einem 
Tone, ber feinem ti:fen Schmerze entſprach. 

„Glaube ihm nicht, Hauptmann! Ich Habe viele 
Indianer in meinem Leben kennen gelernt; aber ein ſolcher 
Lügenteufel wie ver da ift mir noch nicht borgelommen. 
Lügen ift fein Gewerbe. Er ift ihr großer „Arzt“ und 
führt den ganzen Stamm an ter Naſe herum. Das 
Mädchen ift, wie fie fagen, Geheimniß-Stönigin, Sie 


Sonntag ven 14. November 
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ltungsblatt.) 
1852. 








weiß viel und ſteht dem alten weißen Lügner in feinem 
Hotuspofus und bei den Opfern bei, darum n:ag er fie 
nicht verlieren. Sch wette, daß fie irgenpwo hier ver=- 
ftedt iſt.“ 

„Rameraben! rief Seguin feinen Leuten zu, fucht je» 
tes Haus dur und führt Alle heran, Alte und Junge, 
auf tie Ebene. Keinen Winkel laffet undurchſucht. Schafft 
mir mein Sind!" 

Die Jäger ftürzten fort nach Leitern, biefen erwünſch⸗ 
ten Befehl auszuführen. Leitern wurden berbeigebracht, 
und Haus um Haus erftiegen, die Bewohner herausge- 
fchleppt, und Männer, vie Wirerftand leiften wollten oder 
fich ftränbten, ohne Erbarmen getöbtet. Eine große Ans 
zahl der Bewohner war bald vor dem Tempel verfammelt, 
darımter Mätchen und Frauen‘ von jedem Alter. Aber 
vergebens durchferſchte Seguins Auge alle Gruppen, fein 
Kind fand er nicht unter biefen braunen Kindern ber 
Wüſte. 

Da kam mir plöglich ter Gedanke, daß die drei cr» 
lösten Gefangenen, vie in der Nähe bei ihren Verwandten 
ſtanden, doch um das Dafein und den Aufenthalt ber 
Vermißten wiffen mußten. Dieß flüfterte ich Seguin zu, 
und wir eilten die Leiter hinab, um bie Mäpchen zu be— 
fragen. As Sezuin ihnen eilig fein Kind befchrieben, 
meinte die Eine: „Es muß die Geheimniflönigin fein; 
die war noch dieſen Morgen bier.” — Auf die haſtige 
Frage, wo fie num bingefommen, erklärte eine Andere, fie 
habe gefehen, wie der alte Indianer fie plöglih fortgeführt 
babe, und Alle waren der Meinung, die gefangene Jung- 
frau fei verftedt an einem geheimen, entfeglichen Orte, 
wo bie Menfchenopfer ftattfänden und wohinein nur bie 
älteften Häuptlinge dürften. Das erfchredte Seguin fehr; 
er fürchtete, feine Tochter fei in Lebensgefahr oder viel» 
leicht jchen tobt. Ihm wie uns fiel ver boehafte Aus- 
druck in tem Gefichte des alten Indianer auf, ein ächt 
invianifcher Ausorud, hartnädige Entſchloſſenheit, lieber 
zu fierben, ald das herauszugeben, was er verborgen 
halten will, 
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Seguin ftand im nächſten Yugenblid wieber neben 
dem Alten und padte deſſen weißes Haar, inden er aus« 
rief; „Führe mich zur Königin, ver Geheimniß-Königin, 
fie ift meine Tochter!“ 

Der Indianer zuckte etwas zufammen, erwieberle aber 
Dann mit der größten Ruhe: „Du irrft, weißer Mann; 
die Königin ift die Tochter der Sonne, das Kind eines 
Navajoe Häuptlings,“ 

Aber ver verzweiflungsvolle Bater Tieß ji nicht mehr 
täufhen; er brängte dem Alten vorwärts, und in feinen 
Bliden lag die Wahrheit ver Drohung, alle Bewohner 
ver Stadt mafjafriren zu laffen, wenn fein Kind ihm 
nicht geſund und unverlegt zurüdgegeben würte. Die 
Indianer erhoben allgefammt eim Mäglihes Wehgeheuf, 
und es brängten fi Viele hervor, um ben Eingang zu 
eigen, der zu dem Berſteck der Geheimniß⸗Königin führte, 
Dieß Alles beftimmte au bem Alten, feinen Wiberftand 
aufzugeben; er führte uns im Erdgeſchoſſe res Gebäudes 
durch einen dunkeln Gang, der mit zottigen Büffelpäuten 
verdeckt war und lange abwärts führte, in ein Gemach, 
wo fi die muftifhen Symbole des Glaubens biejer In- 
dianer befanden. 

Die Wande waren bebedt mit häßlichen Köpfen ber 
zeigendften Beftien und mit Fellen wilder Thiere; ba- 
zwiſchen ftanden auch Gögenbilver in ungeheuerlihen Ge- 
ſtalten, aus Holz geihnigt oder vom reihen Thonftein 
Der Wüſte. Auf einem Kohlenfeuer in ver Mitte tes 
Gemaches zuckte ein bläuliches Flaämmchen; es war bas 
heilige Feuer, das Jahrhunderte lang dem merifanifchen 
Gbotte Quetzacoatl gebrannt hat. Wir hielten uns aber 
nicht lange bei Betrachtung viefer Dinge auf, fonbern 
fuchten nur nach der Gefangenen, Diefe war nidt zu 
erbliden, uud naher fingey wir an, ringsum bie Thierfelle 
herabzureißen, um irgend einen verborgenen Eingang zu 
eatbeden. 

PlögiH hörte ich Geſchrei — eine weibliche Stimine, 
IH eilte nad der Seite, woher bieje tönte, und erblidte 
zen Hauptmann, ver ein ſchönes Mädchen in ven Armen 
hielt, das fich fträubte und ſchrie. Das Gewand des 
Madchens war mit Bold und glänzenpen Federn geſchmückt. 
Seguin hatte ben Aermel ihres Gewandes aufzerijfen und 
ftierte auf den linfen Arm; er fuchte das Muttermal, 
welches fein Lind am biefer Stelle trug. 

„Sie ift ea! Sie iftes! rief er mit bebenber Stimme. 
Gott im Himmel, fie ift es! Adele, Adele! fennjt du mic 
nicht ? — mich, beinen Bater ?” — Aber das Mädchen 
ſuchte ſich voll Entjegen von ihm losjureißen und firedte 
Hilfeflehend die Arme gegen ten alten Inbianerhäuptling. 
Umfonft richtete Seguin vie liebreichſten Worte an fie; 
fie wautte ihr Geficht ab, ihr Sträuben wurde nur hef⸗ 
tiger, Ängfilier, — und als fie fi enkli der väterli- 
den Umarmuug entwinden komute, Lanerte fie ſchutzſuchend 
und zitternd zu ben Füßen tes inbianiicen Priefters 
nieder. 

„Sie lennt mich nicht! vief rer ſchmerzlich betroffene 
Bater aus. Vielleicht verftaht fie mic nicht einmal!... 
Arele, fegte er in ber Sprache ter Invianer hinzu; Adele, 
ih bin dein Vater!“ 

Das Märchen fhüttelte ren Kopf und drängte fich 
noch näher an ten alten Wilden. „Du bit nit mein 


Bater, rief fie abwehrend, als Eezuin fie wleder zu fid 
ziehen wollte, Die weißen Männer find unfere Feinde.“ 

„Aber Adele, mein liebes Kinn! Erkennſt bu denn 
beinen Bater nicht wieder?,.. Erinnert bu dich nicht ?,..“ 

"Wohl erinnere ich mich meines Baters, verfegte das 
Mädchen ſtolz. Mein Bater war ein großerj Häuptling ; er 
ift todt. Der alte Mann hier iſt jegt mein Bater. Ich 
bin die Tochter der Soune. Ich bin pie Tochter Monte 
zuma’s, die Königin ver Navajoes !* 

Seguin ftand wie vernichtet; das hatte er nicht er. 
wartet. Plögli kam ihm eim Gedanke; er rif ein Mi— 
niaturbild aus feinem Bufen und hielt es tem Mädchen 
bor bie Augen. „Avele, fagte er ſchmerzvoll, Haft vu and 
beine Mutter vergeffen, teine Engelömutter ? Erkennſt du 
Betrachte 8... . Nicht 
wahr, bu erlennjt bie Mutter, veine liebe Mutter!“ 

Uber vergebens war auch biefer Verſuch, die ſchla⸗ 
fenve Erinnerung zu wecken. Das Porträt erregte zwar 
die Hufmerfjamteit tes Mäbchens; allein kein Zeichen bes 
Erfennens ließ jih bemerken. Dffenbar hatte das ge- 
raubte Kind die Sprache ver Heimath, Bater und Mut- 
ter und Alles vergejjen, 

Seguin ftand ftill und gebrochen da, wie Einer, der 
eine törtlihe Wunde empfangen bat und noch lebt. Ich 
konnte den Schmerz mitfühlen, der feine Bruft zerrig. Er 
rang nicht mehr mit fanften Worten in das Mädchen, 
fonbern blieb eine Weile wie erjtarrt. Dann fagte er zu 
und: „Führt fie hinweg. Vielleicht fehrt mit Gottes 
Hilfe ihr Gedächtniß zurück.“ 

Wir hatten uns bereits mit einem binreichenden Bor- 
rath gebörrten Fleifches und anbern bei ten Wilven ge» 
funvdenen Lebensmitteln verfehen, als unfer Wachtpoften 
meltete, daß am weftlihen Ende des Thales pläglich eine 
Schaar Berittener fichtbar geworben ſei. Mit Hecht wer- 
mutbeten wir, es feien dieß Krieger, bie ihren von ums 
gefangenen Häuptling fuchten, und bie, nach dem vergeb- 
lien Ritte nach tem Süden, unfere Spur gefunden bat« 
ten. Seguin lieh daher ſchnell die inbianifhen Frauen 
und Rinder, die Rube al® poffenb zum Aus wechſeln ge 
gen Weiße ausgefucht hatte, auf tie Padrferbe bringen 
und ſchickte alles Gepäd eilig voraus nach tem Walte, 
Bir mußten durch den Engpaß abziehen, ta unfer Rüd- 
weg auf ber andern Seite bereits abgejchnitten war. 

Das geübte Auge der Jäger konnte bereits erfennen , 
daß bie daherjagenden Weiter wirklich unfıre Verfolger, 
die Nuvajoeskrieger fein, als wir vie Statt verlichen, 
Seguin führte das Maufthier, welches feine Tochter trug, 
und hinter ihm folgte der Zug im bunter Miſchung. Ich 
war einer ber Letzten, weil ich abfichilich zögerte, um bei 
der Hand zu fein, wenn etwa einer ver barbariſchen Scalp - 
jäger noch irgenb einen boshaften Streich an den Wilden 
veräben würte. Alle waren aber, nach meiner Meinung, 
ſchon voraus, und ich felbit etwa buntert Ellen von tem 
legten Häuferu entfernt, als ein gräßlider Schrei von dort» 
ber mich erfchrechte. Ich ſchaute qurüd ; ein zweiter Schrei 
lenkte meinen Blick nah best Tempel. Dert rangen amf 
tem hödften Dache zwei Männer mit einander. Der 
eine dadon war ker alte Intianerhäuptliug, ter antere 
ber ehrenlofe Jaͤger Rube. Der Vegtere bafte den Alten 
an die Bruſtwehr gedrängt und drückte ihm dort nieter, 
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Im gleichen Augenblick ſah ih ein Meffer blitzen; ein 
Blutſtrahl fprigte auf, und dann ftürgte der Mörper des 
Indianers hinunter, Der Jäger verihwand. Ih ritt 
weiter — ein Rachewerk, das ich micht verhindern konnte, 
war bort vollbracht werten. 


(Bertjegung feigt.) 


Berfidert 
(Berifepung.) 

Vor vielen, vielen Jahren lebte in unjerem Dorfe 
ein einfaches, aber liebenswürbiges Mädchen. Sie war 
die Tochter eines Schmietes, Der Sohn des Gutébe⸗ 
figers entbramnte in Liebe zu ihr und fie vergait ihm 
durch eben fo innige, treue Liebe, vie jedes Opfers fähig 
war. Aber die ftolgen Eltern bes Jünglings hatten grös 
Bere und hochfahrente P:äne mit ihrem Sohne; fie hätten 
nie in eine Verbintung mit viefem einfachen Lanbmäd- 
den von niederm Stande gewilligt. Die Eltern des Mäd— 
chens wollten fie zwingen, ibre Tochter aus dem Dorfe 
zu entfernen und ben Sohn wollten fie in ferue Länder 
ſchicken, um da feine Liebe zu vergeſſen. Bevor fie aber 
idren Plan aueführen konnten, gingen die Liebenden in 
den Wald; das Mäpchen fette fich zwifchen bie Arme 
eines Baumes und ihr @elichter jagte ihr mit ihrer Ein⸗ 
willigung eine Kugel durch's Her; dann that er jich 
felbft, wie er ihr gethan. Wiele Lieder, die noch heute 
in ber Gegend gefungen werten, feiern die treuen Lieben- 
den und ihren Tod. Das Kreuz, am welchem ich ſtand, 
und wohin mich Daniel befchteden hatte, wur bas traue 
rige Denfmul, das die Bewohner bes Dorfes ihnen er⸗ 
richtet. Daniel lich mich lange warten, Erſt ale es 
dımfelte, lam er aus tem Gebüſch hervor. 

„Verzeiyen Sie,“ retete er mich an, „tab Sie fo 
fange warten mußten. Ich lag ummweit von Ihnen bier 
im &ebüfche nnd bereitete mich zu ber Beichte ver, vie 
ih Ihnen ablegen will. Es wollte wieder der Bdfe im 
mir anflommen und mid bereden, von meinem Unterneh» 
men abjuftehen ; aber mir muß mein Recht umb meinem 
Herzen muß Ruhe werten. Cie wiffen, was ich Ihnen 
fagen will. Was Sie vermuthen, vermuthen Sie mit 
Recht und Ihr Herr Vater weiß es auch; er wird es 
Ihnen gefagt haben und wenn nicht, fo bat es Ihnen bie 
Nacht verratien, bie Sie in meiner Stube zubrachten. 
Ya, ja, Ihr Erfchreden, ala Sie mich geftern im Walde 
erblidten, beftätigt e8 mir, umb für meine Sünde, für 
meine ungeheure Sünde muß mir mein Recht werben, 
fonft finde ich feine Ruhe auf Erten und ich fchleppe ein 
jammervolles Dajein bis in ein fpätes Alter.” 

Er warf fih auf ten Boden und rang bie Hände. 
„Laffen Sie mich fnieen,* rief er — „ich bin nicht werth, 
aufrecht zu gehen auf meinen Füßen und ven Naden hoch 
zu tragen, wie anbere menſchliche Geſchaͤpfe Gotter, Pet 
rathen Sie mir, wie mir zu helfen ift. Sie müfjen «6 
wijfen, denn Sie find ein Studirter, Ih muß mich rich: 
ten Taffen. Aber wie? und wo ? Sell ih hingehen in 


die Start und mich anlagen umb Hängen laſſen, und 
Schmach und Schande bringen über das Haupt meiner 





armen Familie, tie nichts weiß von meiner Schulb unb 
feinen Theil hat am meinem Berbrehen? Soll es vom 
meinen Kindern beißen: fie find die Kinder eines Ge 
hängten, und ven meinem Weibe, fie ift das Weib Eines, 
ver am Galgen ftarb ? Warum follen meine Kinder urk 
mein Weib meine Schuld Füßen? 

O ſehen Sie meinen Jakob ar, es ift ein guter nnd 
fleißiger Junge, und kann fein Glück maden in ver Welt; 
aber wer wird mit ihm am einem Tiſche figen wollen, 
iwer wirb ihm feine Tochter zum Weibe geben, wenn er 
ber Sohn eines Gehängten ik? Unb meine arme Lis— 
beth! Sie ift geliebt von Allen, bie fie fennen, und bie 
Kinder, die fie in ter Start erzieht, lieben fie wie eine 
Mutter; aber wird man fie nicht aus dem Haufe jagen 
wie eine Verpeftete, wenn man vom fchmachvollen Tode 
ihres Vaters hört? und doch muß mir mein Recht wer- 
ben. Ich ertrage es nicht länger, fo zu leber, Vier lange 
Jahre trage ich die Schuld mit mir umb leide und dulde; 
dech wird mir nicht eber wohl, als bis ich nach Recht 
und Geſetz gerichtet und verurtheilt bin. Giebt es fein 
Mittel, mein Urtheil und meinen Tod zu verbergen; fan 
ich mich nicht irgenpwo in einem fremven Lande richten 
laffen, wenn ich bintrete und fage: „Ich habe angezündet 
und gemorbet? Das follen Eie mir fagen, Herr Morig, 
das müfjen Sie wiffen, denn Sie find ein Stubirter, Ic 
babe mein Haus verſichert und babe die Verficherung 
fo fchmählich benutzt, jetzt will ich meine Seele verſichern 
Mach Recht und Geſetz.“ 

Alles dieſes wurde in Angft und Haft beransgeftoßen, 
während er die Hänte rang, meine Kniee umllammerte 
und ter Echweiß in großen Tropfen auf feiner Stirn 
ftand. Wie eingewurzeft und ftare vor Gntfegen ſtand 
ih vor ihm und wußte fein Wort zu fpreden. Endlich 
faßte ich mich unb fagte : 

„Laßt ab vom Eurem Vorhaben ; Ihr habt genug 
gebultet und gefüten. Der Herr, der Eure Reue ficht, 
wird Euch vergeben.” 

„Nein, nichts ron alle tem,“ rief er, inten er nech 
immer auf ben Knieen lag. „Nicht um Troft, um Rath 
babe ih Sie gebeten ; für mich gibt e8 nur einen Troft 
und das ift ber verdammende Urtbeilfprud des Richters. 
Ueberlegen Sie fih, um was ih Eie gebeten habe u: 
morgen werde ich mir bier auf bemfelten Flecde vie An⸗ 
wort bolen,* 

Mit viefen Worten fprang er auf und eilte devon. 
Im Innerſten erſchüttert und nachdenklich kehrte ich nach 
Haufe. Ich wußte noch wenig vom jus: dech nahm ich 
mir vor, ihm mad meiner Einficht gut zu ratben und 
dachte die Nacht Hinburch mach, wie vem armen Süntır 
zu helfen wäre. 


Uub wieter war es Abend und ich ſchlich mich aus 
dem Haufe in ven Wald fort zum Kreuze ver Liebenden. 
Daniel ftand ſchon da und erwartete mich mit Ungeduld. 

„Nun, Iönnen Sie mir helfen, haben Sie mir mein 
Urtheil geſprochen?“ waren die Worte, die er mir ſchou 
aus ber Ferne zurief, Noch einmal verfuchte ich es, ihm 
don feinem Vorhaben abzubringen ; aber ex beftanb be⸗ 
harrlich darauf umb jedes Wort, dae ich tagegen vor⸗ 


— 
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brachte, ſchlen ihn mur in Zorn zu verfegen. Und jo be- 
gann ich temm: . 

„Fern von bier, fern von biefem Rande, ja fern von 
tiefem Welttbeile, weit, weit über vem Meere liegt ein 
großer, ungebeures Land, bei Namen gewiß Niemand in 
diefem Dorf fennt unb ber vielleicht jegt bier zum erjten 
Male ausgefprochen wird; es heißt Teras. 

Alljaͤhrlich wandern Taufenre von Europäern babin, 
um bafelbft eine glüdlichere Heimath zu gränven ; aber 
noch Tauſende und abermald Taufende müſſen bahin 
ziehen, bis fie das ganze ungeheuere fand bevöllern. Denn 
unabjehbar, undenklich breit und lang dehnen fi bie 
Ebenen von Teras und Tage und Wochen lang muß ber 
Banterer ziehen, bis er auf eine menſchliche Spur ftößt, 
auf eine einfame Hütte oder höchſtens auf eine Stadt 
von zebn bis fünfzehn eleuden Blockhäuſern. Auf tiefen 
unermeflichen Ebenen, bie ſich leife heben und fenten, wie 
die Wellen res Meeres, treiben fich zahllofe Heerben von 
Büffeln und wilden Pferden umher und nähren fih ven 
den feinen Gräfern, die da aufmuchern. Un den Örenzen 
rings um&er, an ben Küften des Meeres auf ber eimen 
und am Fuße des Gebirges auf ver andern Seite wohnen 
die Menfchen, bie Hier aus allen Weltgegenven zujammen- 
Yamen, um einen freien und glüdlichen Staat zu grünten, 
Sind auch Menfchen darunter, bie von andern Lintern 
als verpeftet, als Auswürflinge des Menfchengefchlechtes 
ausgeftoßen wurben, fo werden jie doch gewiß, wie ein« 
ſtens die Erbauer des mächtigen Rom, tie Stammpäter 
einer großen Natlon.. 


(Einf folgt.) 


Das getaufdhte Bett 


In unfern Zeiten gefchab, was ich da erzähle Ein 
Dienftmärcen aus Krems wollte ihr erfpartes Dienſtgeld 
von heiläufig zweihundert Gulten ihren armen Eltem 
überbringen. Auf ihrer Heimreife übernachtete fie in 
Zaubentorf bei ihren Verwandten, die ein Safthaus be— 
faßen. Arglos erzählte fie ihnen ten Zwed ihrer Reife, 
Das Geld blendete die Gattin des Gaftwirthes, und fie 
beſchloß, das Mäpcen in ver Nacht umzubringen. Wirk 
lich führte fie ihren verbrecheriſchen Anſchlag aus. Mber 
fiehe, nicht das Mädchen, fonvern ihre einzige Tochter war 
nun von ihr gemortet ; denn die Tochter batte mit dem 
Mäpchen das Bett getauft, Die Mörberin übergab 
fih ſelbſt tem Gerichte. 


Mannichfaltiges. 

(Es iſt gefäbrlih eine Rode zu verſchenken), 
denn tie Somnambülen Iefen aus der Lecke das ganze 
Leben der- ober bedjenigen, von beffen Haupte fie genom- 
men if. Ein Beweis daden fam kürzlich in Paris ver. 
Ein junger Mann in ver Provinz hatte fih mit einem 
ſchönen Mädchen tert verlobt und bie Heirath fellte bald 
erfolgen. Der Bräutigam mußte indeß vorher in man- 
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Druchk von Bonitas- Paucr in Würzburg. 


cheilei Geichäiten nach ter Hauptſtadt reifen und als 
Amulet erbat er ſich eine Locke von der Gelichten, Im 
Paris hörte er num überall davon reden, daß bie Some 
nambülen, denen man eine Locke vorlege, anzugeben ver« 
möchten, wie die Perjon fich befinde, von ber fie herrühre. 
Um aljo Nachricht von der Geliebten zu erhalten, ging 
ber Bräutigam zu einer Somnambüle und legte ihr bie 
Lode vor. — „Die Perfon, von welcher dies Haar ber- 
rührt,” fagte die Hellfeberin, „Hat viel geliebt und viel 
gelitten.“ — Der Bräutigam machte große Augen. — 
„Sie ift feit zwei Jahren Wittwe.” Da late der Präu- 
tigam. „Sie hat ven Dann, den fie liebte, verloren; ob 
durch den Tod over tur Trennung weiß ich nicht,” ſetzte 
bie Eomnambüle hinzu, Der Bräutigam erflärte lachent, 
daß bie Dame, von welcher er vie Tode erhalten, eim 
junges Mäpchen fei, die Hellfeherin aber blieb unerjchüt- 
terlich bei ihrer Erllaͤrung und fügte überdies hinzu, ver 
Geliebte der Dame fei ein Solvat. Da wurte ter Bräu- 
tigam bebenflich ; er lehrte, ohne feine Ankunft zu melden, 
In die Start zurück, in welcher feine Braut wohnte unb 
erfuhr enplich nach vielem Fragen, daß biefelbe allerpings 
früber eim vertraute® Verhaͤltniß mit einem Offijier ge» 
habt habe, ver feit zwei Jahren in Wgier jei. Aus Ber 
druß barüber, daß fie ihm dies verſchwiegen, fantte der 
Bräutigam bie Lode dem Mäbdchen zurück, melvete ihr, 
wie er durch biefelbe vie Wahrheit erfahren und erllärte 
zugleich, daß ihr Verhältniß gelöfet fet, 





Ein Kaffendiener der Pariſer Bank erihien kürzlich 
bei einem reichen Raufmanne von Paris und bath deſſen 
Kaſſier, ihm doch 10,000 Franken eben zu leihen, vie er 
in einer Stunte zurüdbringen würte, Der Kaffier ahnte 
durchaus keinen Betrug und fand fich bereit, ihm bie ver- 
langte Summe gleich hinzugeben. Da der Banfangeftelite 
felbigen Tag nicht zurüdtam, fo wanbte fi ver Kaffter 
an bie Bank, wo er dann erfuhr, daß jener Beamte Tags 
vorher entlaffen worben. Es ergab ſich auf weitere Nach» 
frage, daß er bei mehreren ondern Kaufleuten denſelben 
Streich geipielt, und fo mit etwa 30,000 Franken, die er 
fo erfhwinpelt, ſich auf und davon gemacht. 


In einem griechifchen Trauerfpiele müffen vie Sta- 
tiftien Soldaten machen — fie verfpäteten fi, ter ne 
jpigient rief mit Tauter Stimme: Solvaten, Griechen, 
beraus! — Die Statiften eilen, hören ven Ruf, und krie⸗ 
chen heraus, Allgemeines Gelächter erſcholl im Theater. 
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Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtsverhandlungen für das 
TEE. Quartal 1852. (Fortſetzung.) I Folge des 
Wabrfpruches ver Geihmworenen wurde Heimftädter wegen 
Berbrechens des ansgezeichneten Diebitahle, auch bem 
Betrage nach Verbrechen, unter einem erfchwerenvden 
Umftande jur Urbeitshausftrafe von 5 Jahren, Bentel 
wegen Gehülfenfchaft I. Grades zu einer ſolchen von 3 
Jahren; Zöller megen nicht gewerbemäßiger Begänftigung 
eines Bergebens des Diebitabls zu einer doppelt geichärf- 
ten Gefängnißitrafe von 6 Tagen umter Anrechnung des 
Unterfuchungsarreftes als Strafe, und Magdalena Rein- 
wald wegen Begänftigung eines polizeilich ftrafbaren Dieb» 
ſtahls zu 3 Tagen Polizeiarreft verurtbeilt. 


Zwölfte Berbantlung: Anklage gegen Anbreas Fertig, 

232 Yıhre alt, lediger Müllersſohn von Steinmarf, Ge— 
richts- und Polizeibehörve Sereugwerthheim, wegen Brand» 
Stiftung 1. Grades, ausgezeichneten Betruas und Körpers 
verlegung. Präfivent: Hr. Appell.-Ger.:Raty Samhaber, 
StR, Hr. Peterfen; Verteidiger: die Herren Apvofat 
Ketterle von Nothenfele und Concipient Hänle. Es find 
7 Zeugen gelaven. Tharbeftann: 1. Verbreden des 
etrugs durch Mißbrauch res Vollsaberglaubens, 
Schon ſeit Jahren übte ver Angeklagte Andr. Fertig in 
Gemeinſchaft mit feinem Oheim Peter Fertig in Siein⸗ 
mark und der Gegend eine einträgliche Ärztliche Praxis 
aus, wobei er Sympalbie und andere magifhe Mittel 
anwandte. Gr benutte bei feinen Karen, die er nach ven 
aufgefundenen Verzeichniffen der von ihm behandelten 
zahlreichen Berfonen, in nahezu 50 Dörfern und Stäpten 
gemacht, und welche ihm ſchon 526 fl. eintrugen, theils 
zeheimnißvolle Gebete im .unverftänblicher Sprache, theils 
Kräuter und Arzueien, befonvers aber eine Art Zettel mit 
abergläubifhen Formeln befchrieben, bie er meilten® ben 
Patienten anhängen, bei Krankheiten des Viehes ben Thie- 
ren eingeben ließ. Dabei umgab er ſich mit vem Scheine 
ter Religion, intem er bie Gebete vor einem Erucifie und 
brennenden —sergen in feinem eigend bazu eingerichteten 
Zimmer, in vielen Fällen vor den Kranken, vie Hilfe 
ſuchten, verrichtete Gr lieh fi gut bezahlen, wobei er 
aber den gewöhnlichen Kunftarifj brauchte, fein Geld für 
feine Dienfte zu fordern, während doch Jedermann wußte, 
daß er dafür Bezahlung erwartete. Außer Rexepten, Be— 
fhwörungsfermeln, Aufzeihnung fympathetifcher Heil 


mitteln ꝛc. fand man bei ihm auch eine Meine Bibliothef 
aus dem Gebiete des Wunderbaren, ber Hererei und Zau⸗ 
berei, wie 5. B. des Johannes Faustus Magia naturalis 
et innaturalis, oder dreifacher Hoͤllenzwang, die erftaun- 


lichen Bücher des Nostradamus x. zc., und vorhandene 
Anzeichen laſſen fließen, baß fertig feine Wirkſamleit 
gelegentlih and auf Geifterbannen ausdehnte. Der An—⸗ 
gellagte fonnte bei den vorhandenen Beweiſen die in Frage 
ftebenden Handlungen und Thatſachen nicht in Abrebe 
ftellen, und gab feine Kuren zu, wollte aber ſich nicht exr- 
innern, feit wann er fein Gefchäft treibe. I. Vergehen 
ber KRörperlegung. Gharofteriftifch für die Perfönlich- 
feit und das Berbältnig tes Angellagten find im Hin- 
blide auf vie geiammte Anklage die Umftänve, welche 
bem bier in Frage ftehenten Vergeben zu Grunde liegen, 
Der Angellagte behandelte nemlih auch Kranke in der 
Familie tes Bauern Kern in Steinmarf, namentlich län- 
gere Zeit und bis zu feiner Verhaftung deffen Ehefrau 
Katharina Kern. Diefe foll mit ihrem Ehemanne nicht 
im beften Einvernehmen fiehen und man bejücdhtigt im 
Steinmarf ven Angeklagten eines unerlaubten Umgange& 
mit Katharina Kern, welche allerdings, nach andern Er- 
hebungen großes Interefle an dem Angeflagten genommen 
iu haben ſcheint. Nach Neujahr I. 96. erfranfte einmal 
plögli ver sjührige Knabe Kern’e ; man rief fertig ber» 
bei, terjelbe fam auch Abends 8 Uhr, und berfchrieb et⸗ 
Was, was in der Apctbele gebolt werben ſollte. K 
Kern machte fich fofort auf ven Wen nah Martrheivenfeld,. 
webin ihm ter Angeklagte ohne allen Grund und trog 
Abmahnens bealeitete, Kern empfing im ter Apothele eim 
Pulver, das gefocht und dem Kinde auf bie Füße gebum- 
ben werben follte, und wollte alsdann, bevor er den Heim- 
weg antrat, noch ein Glas Bier. trinten, wovon ihn aber 
Bertig abhielt, weßhalb er mit tiefem ven Rückweg antrat.. 
Auf einem Fußpfare im Marienbrumner Walde ging Fertig 
hinter dem Kern, überfiel diefen plötzlich ohne alle Ber» 
anlaffung, und ſchlug ihm mit einem harten enftande, 
den Keru für einen Stein oder einen Hammer bielt, wie- 
derbolt auf ten Ref, fo daß Kern 3 Löcher im Kopfe: 
davontrng. Obwohl burch ben unerwarteten Angriff über- 
raſcht, gelang es Kern doch, feinen Gegner zu paden, und 
zu Boden zu werfen. Auf bie Frage, was ihn zu dieſer 
That beftimmt habe, autwortete Fertig erft gar nichts, 
fpäter fagte er, es babe ihn ein böfer Geift erfaßt, und 
bat Kern, über die Sache zu fchweigen. Der Angeklagte 
will fich diefes Vorfalls im Verhöre nicht erinnern. 
(Fortfegung folgt.) 
In der Öffentlihen Sitzung tes RL Kreiso- und Statt- 
nerichts dahier vom 13. d. Mid. wurten der Bauer Jakob 
Landeck von Oberalteriheim, wegen Vergebene tes Tag» 
frereld zu einer 4 wöcentlihen Gefängnißftrafe, tann . 
10 fl. Gelpftrafe und in fänmtliche Roten, und Georg 
Krönert don Rieden wegen Vergehene tes Diebftahls zu 
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einer 15 tägigen doppelt geſchärften Gefängnißftrafe ver- 
urtheilt. 

Die proteftantifche Pfarritelle zu Mainftodheim, Det. 
Kleinlangheim, wurde dem bisherigen Pfärrer in Früh⸗ 
ſtoccheim, Joh. Sebaftian Popp; vie II. proteft. Piarzftelle 
au Caſtell, auf Präfenvpation ver Grafen von Caſtell, vem 
Pfarramtslaneivaten Jeſ. Heinr. Julius Mar Schunl 
aus Erlangen; und die II proteft. Pfarrftelle zu Kigingen, 
auf Präfentation der dortigen Kirchengemeinde, bem 
Bfarramtstandidaten und bisherigen Stadtvifar zu Bamberg, 
Joh. Gottlieb Zigmann aus Regensburg verliehen. 

In Folge einer an ſämmtliche Bıu-Behörven ergan- 
genen Minifterialverorpnung wird, bie Verwendung des 
Zinkbleches zu Aufjägen bei engen Kaminen verboten. 


Se. Majeftät der König haben neuerdings angeorbnet, 
daß auf die Herftellung und allmählig nachhaltige 
Dotirung von Getreivemagazinen in allen Gemeinden, in 
welchen ein Bedürfniß Hiefür beftekt, unausgefegt und 
mit allem Nachdrucke hingewirlt werde. 

Schon öfters wurde von bübiſcher Hand das Schlüf— 
ſelloch des Holzthores verftopft und das Thor verrammeit; 
in legter Nacht wurde biefer Unfug nun zum fünftenmale 
verübt, und zwar im foldher Weije, daß bas genannte Thor 
bis Mittag noch geſchloſſen war. Es wäre zu wünjden, 
den Urheber viefes Yubenftreiches auf wie Spur zu fom-» 
men, da ein folcher bei einem einmal zufällig auslommen- 
Sen Brante leicht zu üblen Folgen führen könnte, 


Der hiefige Sängerfrang hatte am legten Samftage 
in den von Hrn. Ladirer- und Tünchnermeiſter Badınund 
prachtvoll reitaurirten Theaterhaus :Lofalitäten einen Ball 
zeranftaltet, ver zahlreich befucht war. Herrlich nahm fich 
Die reich vergolbete Malerei bei der glänzenden Beleudh- 
tung aus, noch gehoben durch eine entfprechende Dekorirung. 
Das ganze Arrangement, fowie Küche und Keller des Hrn. 
Blooß fanden bie verdiente Anerfennung, und verfehlten 
nicht, in ber Berfammlung vie heiterfte Stimmung her- 
zorzubringen. 


Im Selbitverlage bes Verfaffers ift erfchienen: „An- 
Keitung zur Ausübung des Bermittlungsamtes in Land» 
emeinden‘ Würzburg 1852 von Rechtsrath Dr. Rof- 
ad. Dieje über 4 Druddogen enthaltende Schrift bes 
Handelt im I. Abſchnitt: „Das Verhältniß des Bermitt- 
dungsbeamten zum Richteramt unb bie Siugheitöregeln 
bei Ausübung dee Vermittlungsamtes, die Mittel, bie 
Sühne zu Stande zu bringen, bie Nachtheile des Prozef- 
jes für dem materiellen Woblitand und Frieden, die Bor- 
theile ver Verjöhnung, für Credit u. ſ. w.;“ im II. Abs 
ſchnitt beantwortet fie die Fragen: „wer bat das Ber- 
mittlungsamt auszmüben,, wer muß vor demfelben erfchei« 
nen, was geichieht im ungeborfamen Ausbleibungsfalle, 
in welchen Formen kann baafelbe gehandhabt werben zu 
Diefer Abſchnitt enthält zugleich zwei Formularien einer 
Ladung und eim Formular zu, einem Tagbuch. Die ver- 
ſchiedenen Formen bes Verfahrens werden in 4 Kapiteln 
‚abgehandelt ; das erſte beſpricht das Verfahren in Fällen, 
in welchen Thatjache und Recht unbeftritten find; bas 
zweite Kapitel jenes, bei denen zwar das Recht unbeſtrit 
‚ten, bie Thatſachen aber ungewiß und zweifelhaft) find; 
das britte jere, bei welchen. das Recht zweifelhaft, die 
Thatfachen aber gewiß find; eudlich das vierte Kapitel 
jeue Fülle, bei welchen ſewohl Recht wie Thatfache zweis 
felhaft und ungewiß find. Ueber das erfte Kapitel find 
zur Erläuterung fieben, über das zweite zehn Fermularien 
beigegeben.. Das zweite Kapitel enthält das fo wichtige 
Berfahren bei ber Entſcheidung durch freigemählte Ber- 
trauendmänner ; das dritte Kapitel enthält ſowohl die all» 
gemeinen wie namentlich vie ſpeziellen Rechteſätze über 
Eigenthum, Dienſtbarkeiten, Verbindlichleiten, Rechtefähig« 
Zeit über Verträge und den Einfluß von Zwang, Furcht. 
Irrtthum, Betrug, insbefentere die Lehren ven Kauf uno 


Verlauf, über Gewährſchaft, vom Taufche, von ber Miethe, 
vom Pate, vom Dienftbotenvertrag,, von Arbeitöbeftel- 
lungen bei Handwerkern, von Verträgen mit Bauhande 
wertern, bann die Rechtsverhältniſſe bei Darlehen , bei 
widerrechtlicher Schavenszufügung u, ſ. w. Wlle biefe 
einzelnen Lehren find dur vielfache Beifpiele zum Marem 
Berjtänpniffe gebracht. Das vierte Kapitel behandelt die 
Lehren von Zeugen, Sachverſtändigen, Urkunden und Eib 
and erläutert in ſechs praktischen Fällen das Borgetragene. 
Der Schluß beipriht das Verhalten bei Injurienpro zeſ⸗ 
fen. — Das lonigi. Staatsminifterium des Innern bat 
durch allerhöchfte Entſchliezßung vom 2. d. Mis. fänmmt« 
lide Landgemeinden des Koͤnigreichs zur Anſchaffung die 
fer Schrift aus Gemeindemitteln ermächtigt, und bie tal. 
— bon Unterfranken, ven gemeinnügigen Zweck 
derjelben, anerfennend, bat ſich im ihrer im Streisblatte 
von Unterfranfen veröffentlichten hohen Entſchließung vom 
7. d. Die, dahin ausgeſprochen, daß biefe Schrift be» 
ftimmt fei, „ven Wirkungstreis tes Bermittlungsamtes 
ben bamit betrauten Grmeinteverwaltungen zum flaren 
Bewußtſein zu bringen, die Klugbeitsregeln bei deſſen Aus- 
übung darzulegen, die Berwaltungen durch Beifpiele und 
Formularien in den Stand zu fegen, andere Fälle orb- 
nungsgemäß zu behandeln und ihnen die Kenntnig der für 
ihren Beruf nothwendigſten Rechtsſätze zu verfchaffen.“ 

ir felbft haben zu dieſem hohen Ausipruche unfer Ur- 
theil dahin abzugeben, daß dieſes Werk mit praftiicher 
Gewanppeit und Wahrheit ven zwedvollen Inhalt des 
Vermittiungsamtes, mit präcifen Linien feine pflichtige 
und jeine berechtigte Gränge entwidle und durch die ge 
biegenen, leihtfußlih aufgeführten, faft ben ganzen juris 
diſchen Lebensverfehr berührenden praftifchen Prozefbei- 
fpiele einen ‚Haren Spiegel richtiger Einſicht und Aus- 
führung gewähre. Dasfelbe wird durch Subjcriptien bei 
ben kgl. Yanbgerichten ben Landgemeinden zugänglich ge» 
macht, ter Subfcriptiongpreis ift auf 36 fr, bei ärmeren 
Gemeinden auf 18 kr. feitgejegt. 

Die beiden betrügerifchen Polizeibeamten, welche, wie 
berichtet, nad) Entwenbung von etwa 22,795 382 
aus Hamburg entwichen waren, ſiud wieder eingebracht 
worden. Sie waren auf dem Dampfboote glücklich nach 
ai elommen, allein ver Telegraph hatte bereits ben 

orfall und das Signalement der Gauner dorthin berich- 
tet, fo daß fie alfo Bei ihrer Ankunft fogleih von ver 
Polizei in Empfang genommen wurden, 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzbyrg am 13. November 1852. 


| Rirtt, Preis. Kiefer Brei] Gran 





Gelammt:Erlös 11,131 fl. 51 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 13. November, 
Reizen 15 fl. 53 fr., Korn 17 fl. 18 kr., Gerfie 
10 fl. 59 !r., Haber 5 fl. 19 fr. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 33, November, s 

Durchſchnittspreis per Malter: Waizen o fl 40 tr 
bis 10 Sl. a5 fr, Korn o fl. 20 fr, Gerfte 7 fl. 30 ir., 
Dafer 3 fl 45 ir. 

Die Zufuhr war groß, die Kaufluſt ift aber fort- 
während gering, weßhalb fih die bieherigen Preife nicht 
behaupten fonnten. 


Riblaiet wub verlegt von Thomas MBaner, 


— 
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Anltündigumgenm 





Magen-Extraet aus grünen Pome- za" scrustsen Ehfane auf venißen une 


f vie Berbaunng der ü 


gen Unterleibsorgane 


Tanzen eic. von 0. Denstorfl. A Blacon 36 fr. wirb verfauft in alfen Stäbten 


Deutfchlande, in Würzburg bei 


Bekanntmachung. 


Am 9. November ds. Irs find aus einem Hanplungebaufe dahier ein 
Decher Semifchlever und vier Decher Schweißlever, jeder Decher aus zehn 
Stüd beſtehend, entlommen. 

Zur Entvedung des Thäters und bes Entlommenen wird ber Diebftahl 
veröffentlicht. 

Würzburg, am 17. November 1852. 


Der Unterſuchungsrichter am F. Kreis: und Stadtgerict. 
Hoſch. 


In der Berlaſſenſchaft der Oekonomen-Wittwe Barbara Schuler zu 
Würzburg find vie etwa gegen vie Verlebte noch vorhandenen Forderungen 
Montag den 22. I. Mts. Vormittags DO Ahr 
im Gefhäftszimmer Senat III. ander anzumelden, wirrigens ſolche fpäter bei 
der Diaffavertheilung micht mehr berüdjichtigt werten. » 
Würzbury, ten 8, Novemter 1852. 
Königl Kreid- und Stadtgeridt. 
Seuffert. Hunbertpfund. 


Dem Bauern Baltin Müller von Zeubelried wurden in ber Nucht 


vom 8. auf ven 9, d. Mts, aus feiner Scheune von ſechs bafelbft ftehenven, 
mit * gefüllten Säcken 3 derſelben, zuſammen enthaltend 11/, baheriſche 
Scheffel, entwentet. 

Bon ven 3 Säcken waren 2 noch neu, von gewöhnlichem weißen Sad- 
—5 — und mit V. M, gezeichnet, ver 3 aber alt und an mehreren Stellen 
geflidt. 

Diefer Diebftahl wird Behufs ver Entvedung des Thäters und Wiever- 
erlangung des Entwenveten biemit befannt gemacht. : 

Ochſenfurt, am 11. November 1952. 

Königlides Landgeridt 
Heldrich. 


Durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 18. September 1.3. iſt ga Georg 
Engert von Gofmannsdorf Goncurs erfannt, und werben bie Edictalien in 
Folgenvem feftgefeht: 
1. Edictstag zur Anmeldung und Nacweifung der Forderungen auf 
iensteg den 7. Dezember I. 3. 
I. Edictstag zur sr Bas Ginreden auf 
Dienstag den A. Januar 1853 
III. Goictstag zur Pflegung der Schlußhandlungen auf 
MDiensta den 1. Februar 1853. 

Das Ausbleiben am I. Evdictstage per den eg von ber Maffe, das 
—— an ben ferneren den Ausſchlußß mit der treffenden Handlung zur 

olge. 

Wer Etwas von dem gemeinfchulonerifchen Vermögen in Händen, ober an 
Denfelben eine Zahlung zu machen bat, wird aufgefordert, bei Meibung nodh- 
maliger Griegung, jedoch vorbehaltlich feiner Rechte, bei Gericht oder auf ge- 
richtlihe Weiſung feine Uebergabe oder Zahlung zu machen. 

Bemerft wird noch, daß das fümmtliche Immobiliar- und Mobiliar-Ber- 
mögen des Gemeinſchuldners auf A234 fl. 17 fr. gewerthet ift, Die Hppothefen- 
ſchulden allein aber ohne Zinfen 6286 fl. 521/2 fr. betragen. 


Ochſenſurt, den 10, November 1852. 
Königliches Landgericht. 

Heldrid. 
Ein gutmdblirtes Zimmer ift ftünt- 


lich zu vermiethen im 2. Dift, Nr. 212, 
cbere Tominilanerzajfe, 





Es tann Jemand einen Ein ſtan ds⸗ 
mann auf 6 Jahre erhalten Näühe- 
res in ter Expedition dieſet Blattes. 


Earl! Bolzano. 


Eine Sude 


ift vor meinem Haufe zu vermiethen, 


Feilen Treutlein, 
Domftraße, Ed ver Schuſtergaffe. 





Sonntag den 14. ds. Mts. wurbe 
bon ber jFranzisfanerfirche eine ſchwarz 
beinerne Brille verloren. Der Fin- 
ber wird gebeten, biefe gegen Erfennt» 
lichkeit abzugeben Neubauftraße Nr. 
66, 2 Stiegen hoch. 


Mofbaare und ein ganz neues 
——— laumenfederbett 
iſt zu haben. Näheres im 4. Diftrikt 
Nro. 59, 


Die 15te Sendung neuanfglacirier 
Handſchuhe it angefommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 
bei C. Mohr, Schneitermeifter im 
3. Diftrift Nro, 205, Wohlfartsgaffe 
im Hinterhaufe des Hrn Magijtrate- 
Rathes C. C. Ehemann über zwei 
Stiegen. 


Eine Kappe kam irrthümlich am 
Samstage im Balle des Sängerfran- 
zes abhanden. Man bittet dielelde an 
den Diener im 3, Dijtrift Nro. 24, 
Kettengaffe, gefälligft abzugeben. 





Ein guterhaftener Flügel von 61/, 
Dftaven, 4 neue rohraeflochtene —* 
ſel und ı Spiegel ſind wegen A 
reife von bier zu verfaufen in der 
Strohgaffe 1. Diftrift Nro. 110 zur 
ebenen Erbe. 


Im Haufe ı. Diftrift Are, 16 ift 
eine Barterrer und Mezzonen- Wohnung 
an eine ruhige Familie auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 


Im 4. Difteift Neo. 186, obee 
Kaferngaffe, ift ein Quartier von vier 

immern, Küche, Kammern und allen 
onftigen Bequemlichleiten auf das 
Ziel Lichtmeß oder Mitte Dezember 
zu vermiethen. 


Schifffabrts : Nachrichten 

Wertheim, +3. Nov. Augekommen 
beute Abend und morgen früß weiter 
fahrend Georg Hohnert von Bamberg 
ut Labung von Frankfurt. . 

Würzburg, 15. Nov, Im Yabung 
nad Franffurt, Mainz und Cöln And. 
Brod. Ende der Ladezeit am 20. ®. 
Abfahrt am 21. d. 











.® 
Anzeige 
Ich zeige ergebenft an, daß ich mein Verkaufs, und Arbeits-Lofal iu 
der e verlaſſen, und ein anderes im Schenthofe ag! Alpen 
und empfehle mich augleih zur Abnahme und Berfertigung aller Gattungen 
Streich- und Lauten-Inftrumente, und aller Sorten dazu gehörigen Gaiten, 
forwie aud) alle dergleichen Inftrumente auf's beſte und billige kei wir 


teparirt werden. 
N. Karl Echinger, Saiten-Inſtrumentenmacher. 


Annonce. 


Unfern werthen Gefchäftsfreumden wie dem geehrten Publifum theilen wir 
ierdurch mit, daßz wir vom 1. November d. J. die Güter, welche uns zur 
eiterbeförderung zur und von der Eiſenbahn überwiefen werden, auf das 
Prompteite nud Billigfte beforgen, und zwar den Gentner (inclufive Spebitions- 
Gebühren) nah Fulda zu 71/2 Sgr. oder 26 fr., nah Hünfeld: zu 51,2 Sgr. 
oder 20 fr, Güter, die von Fulta aus zum Bahnhof gefahren werden follen, 
bitten wir unter unferer Adreſſe an Herrn Sofend Alfermann bortfelbit gelan- 
en zu laffen, bei welchem unfer Gefchirr viefelben wöchentlich einigemal in 
* nehmen, und auf das Schnellſte an den Ort ihrer Beſtimmung beför- 
bern wird. 
Bebra, ven 30. October 1852. 





P. Spohr & Comp. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließunz der k. Eifenbahnbaw-Commilfion zu Münden vom 

10. November 1852 Nr. 22956 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienstag am 30. November 1852 Bormittags acht Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibebörde im Amtslokale nachftehende Eifenbahn- 

bauarbeiten im Wege ver 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an ven Weiftabbietenven zur Aueführung vergeben werben, nämlich: 

Die Erbauung der nachbenannten Objelte der Bahnftation Dettingen im 
Berirke ver mifünterzeichneten fat. Eifendbapnbau- Sektion: 
Objeft Ar. I. Station® Hauptgebäure, veranfchlagt zu 

Pr „ 118. Wachthaue, veranſchlagt u . . 

Allgemeine Stations. Einrichtumg, veranſchlagt zu . 3668 5 fr. 
Im Ganzen 14007 fl. 55 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koflenanfchläge liegen vom 20. lauf. Mts. 
Movember an im Amtslokale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau- Set 
tion zu Jedermanus Kinficht offen. vor, wo auch die Submifjiond » Eremplare 
in Gmpfang genemmen werten lönnen, 

Die Submiffionen felbit müſſen in vorfchriftsmäßin überichriebenen und 
werfiegelten Gouverten längftens bis Montag den 29.1.M. Movbr. 
Abends 6 Uhr eniwerer kei einer ter beiden unterfertigten Bebörten, over bis 
Samstag den 27. 1.Mts. November Abends & Uhr kei ver 
tgl. Gifenbahnbau Commiſſion zu Münden franlirt eingelaufen fein, 

Die Sukmittenten find bei Bermeivung aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiifions- Bedingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem 
oben angenebenen Berafforbirungs « Termine ſich perſönlich oder durch genüg- 
li bevollmächtigte Stelivertreter einzufinden, ‚und wenn folches verlangt wird, 
ihre Uebernahme » Fabigleit, ihr Cautiond- und Betriebs » Vermögen ſogleich 
durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuwelſen und ven bedingten Zufchlag 
"zu gemwärtigen, 

Aſchaffenburg, am 13, Novbr, 1852, Hain, am 13, Novbr. 1852, 

Kal. Landgericht. K. B. Eifenbahnbau- Sektion Aſchaffeuburg. 


Schmitt. Gyßling, Sektions Ingenieur. 
e. Zopf. 


10592 fl. 36 Ir, 
347 fl. 14 fr. 





Die Religionsfehrers- und Vorfängers-Stelle in der ifraelitifhen Gemeinde 
Stleineibftabt ift erledigt. Alle Jene, welche ſich um folche zu bewerben geben- 
fen, haben ſich binnen vier Wochen dahier anzumelden und ihre Zeugniffe, wie 
fie die Normativ-Entfhliefung vom 18. Januar 1828 vorfchreibt, vorzulegen. 

Königehofen, den 6. November 1852, ; 


Königliches Landgerichy. 
Koch. 


Ledertaſel. 


Morgen Dienstag den 16. Norbr. 
Hauptprobe. Die Brauer 
tion findet am ersten freien Page 
künftiger Woche statt, und wird 
noch besonders bekannt gegeben 
werden. Freitag den 19. Nov. &e- 
sellschaftsabend mit musi- 
kalischer Unterhaltung im kleinen 
Saale. Anfang 'halb 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Am 11. November 1852 ſtarb mit 
ben bf. Sakramenten verfehen dahier 


Barbara Hauweis geb. Nusser 
aus Burgwindheim. 
Für biefelbe wird Dienstag ben 
16. November früb 10 Uhr im hohen 
Dome ein Seelenamt gehalten. 


Es werden tredene Keller ohne Iur 
halt zu mierben gefucht, Näheres im 
3. Diftrift No, 326. 


Cheater- Anzeige. 
Abonnement suspendu. 

Dienstag ben 16. Nov, 1852. Zum 
Benefije für Fräulein Genelli: 
Des Goldjchmieds Töchterlein. 
——— Sr: ne ih —* 
von Blum, ierauf: Ebriftopb 
und Menate, over: Die Ber: 
waisten. Luſtſpiel in 2 Alten von 
Aupray von Blum, Bor Anfang des 
Stuckes: Fantaſie aus ver Oper: Yuala 
son Yammermoor, vorgetragen don 
Fräul. Amalie Hallenftein. Zwiſchen 
beiten Stüden: Arie aus Ernani, 
vorgetragen d. Frau Bed: Weirelbaum, 
1):Ob ich dich liebe, Lied von Gum» 
bert; 2) 500,000 Teufel von Graben- 
—— beide vorgetzagen von Hrn. 
* 


Nowack. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 14. November. 

(Abler) Alte: Joſt, Hirfch u, Blurebeim 
a. Branffurt, Möller a, Rheydt, — (Krea⸗ 
yrluz von Bayern) Bartels, !, b. Ger 
weral,Gonjul a. Cẽla. Probſt, Maſchiniſt a, 
Koblenz. Schnee, Brivatir a, Minden. — 
(Ruff. Hei.) Mad, d'Erville mit Fräul 
Tochter a, Ofſendach — (Mlärttem der» 
ner Hai) Alte: Wieſe a, Zürich, Hemmer 
berg a. Meiningen, Echmint a. Schweinfurt, 
Lchmanı a, Amierdam Preifrau v. Schlich ⸗ 
ten mit Bräul, Tochter a, Rönigeberg. Wit 
tig, Orfonom a, Ditterswimd, 


Getraute. 
In der Domtficdhe : 

Jakob Ulıner, Infalfe dabier, mit Ana Faſe 
von bier. . 
In der Parrfirhe zu St. Peter: 
Fran; Kari Fleiſchmann, Bürger und Schaub» 

machermeiiter dabier, mit Anna Ganz aus 

Obervleichfeld 

In ber Piarrkirche zu St. Gertraud: 
Ichann Wadenlklee, Bürger und Pflaſter- 

rot dahier, mit Margaretha Bilder 

von ET, 





Drud wu Vonlitas-Dauer in därgburg. 





— — 


Würzburger Stadt- md Landbote. 


> 
2a Bürzburger RE 
Stadt: um Land: 
vote erſchtiat mit Aus⸗ 
wchme der Sona⸗ mar 
Yaben Feiertage tän- 
Ih Abeade halb @ Ubr- 
As wöchentliche Bei- 
iagen werden Mittwo- 
we) Gamstag Ertra: 
Zelleifem, aud viertel» < 
Hihrig ein großer Muiter« 





——— a Der Pränumerationds 
a Preis ift monat 15 
Kreuzer, vierteljährtieh 
45 Sttreuzer. 
Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus gem 
wohnlicher Schrift mis 
© Sreuzern, größere 
aber nad bem Raumes 
beredinet. Briefe umh 
Gelber werben fra ate 





bogra gegeben. . erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
@r 274 Dienstag den 16. November 1852 





Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichtsverhandlungen für das 
III. Quartal 1852. (sFortfegung.) I. Ber» 
breden mehrfacher Branpjtiftung Am 17. De 
sember v. Is., beiläufig Nachts um 9 Uhr gerieth im 
Steinmart die Scheume des Peter Kern, 4 Tage darauf, 
nämlih am 21. Dezbr., die Scheune des Kaſpar Lau- 
meifter und wierer am 26. März [. 3. die Scheume des 
Georg Staub dajelbft in Brand. Die Scheune des Kern 
befand fi im obern Theile, vie des Laumeiſter mehr 
gegen vie Mitte und die tes Staub im untern Theile 
bes Dorfes, und ftanden in nächfter Nähe derfelben Wohn- 
bäufer, tenen das Feuer mitgetbeilt werben fonnte, 
welchem auch mur durch bie größten Anjtrengungen vor 
ebeugt werben fonnte. Sämmtliche Scheunen brannten 
Fat Inhalt nieder, und ba fie nicht verfichert waren, fo 
ging dadurch ven Eigentbümern ein empfinslicher Schaden 
au. Bald wurden, da mac ben Erhebungen bas Feuer 
nicht durch Fabrläffigkeit entftanden fein konnte, der Ber- 
dacht der Brandftiftung rege, und wentete ſich, geftügt 
auf folgende Momente, gegen Andreas Fertig: Dieſer war 
ftets bemüht, fih dem Bollsglauben als Wundermann 
barzuftellen und glauben zu machen, er fei mit übernatürs 
lihen Gaben und Kräften außgeftattet. Er verficherte, 
ba® Feuer feftmachen und bannen zu können und drohte 
mit Beſchwörungen. In Bezug anf bie 3 Brände in 
Steinmarl machte er bie auffallenpften Prophezeihungen. 
Schon vor dem erſten Brande fprach er davon, daß es 
in Steinmarf Unglüd geben werbe; nach dem erften und 
zweiten wie fpäter nach bem dritten Brande fagte er, es 
werbe noch mehr brennen, und es fei auf bie Scheunen 
ber reichen Leute abgefeben. Einen Ortsnachbar, der nad 
bem erften in feiner Nähe ausgedrochenen Brande gegen 
den Oheim bes Angeklagten Pe ee feine Beforgniffe 
äußerte, berubigte biefer mit den Worten, er brauche fich 
nicht zu fürchten, bei ihm brenne e8 nicht, ſondern weiter 
hinunter im Dorfe. Bor vem dritten Brande bei Staub 
bezeichnete, ber Ungellagte genau den Ort, wo es brennen 
werde. Einen Ortönachbar,.ver ebenfalls Furcht vor wei- 
teren Bränden äußerte, befchwichtigte der Angellagte da= 
mit, davor braude es ibm nicht bange zu fein, benn im 
obern Dorfe brenne es nicht mehr, fonvern das nächflemal 
im untern Dorfe in der Nähe tes Sta örg. Wie 
ſchon erwähnt, brannte es fpäter wirllich bei Staub. Bei 


den Bränden erfchien Fertig, rühmte fich feiner Prophe- 
zeihungen, und ſchaute jedesmal unthätig zu; dann fagte 
er, wenn ihm jeder Einwohner in Steinmart einer Gil» 
bem gäbe, jo wolle er das Dorf auf 40 Jahre gegen ven 
Brand feſimachen. Gegen vie 3 durch ben Brand Be— 





[hädigten war Fertig nicht gut geitimmt. Peter Kern 
gehörte zur Verwandiſchaft dee Kaſpar Kern, und foll bas 
Berhältniß des Angellagten zur Ehefrau bes Kaſpar Ferm 
mißbilligt haben, und fertig deßhalb gegen vie Kern'ſche 
Sippihaft aufgebracht gemwelen fein. Kaſpar Yaumelfter 
ließ feinen Schn durch Fertig behandeln, zablte dieſem 
aber nicht den erwarteten Yon, ımb entzog auch dem 
Vater fertig feine Kundſchaft als Mahlgaſt, worüber der 
Angellagte aufgebracht wınte und einmal äußerte, dem 
Peter Yaumeifter werde er einmal eimen Tud anthun. 
Der Vater Fertig Außerte fih unverhohlen einmal barüber, 
daß Faumeifter feinem Sohne viel verfproden aber nur 
ı Sronthaler gegeben habe, und deshalb habe es auch bei 
ihm gebrannt, Georg Staub brauchte fräber ben Anbreas 
Bere als Arzt, wandte fi aber fpäter an deſſen Onkel 

eter fertig, worüber ter Angellagte erbost fein foll. 
Dei einer im April in ter von ber Fertig'ſchen Familie 
bewohnten Mühle vorgenommenen Hausfuhung fand man 
an verfchiedenen Orten einen ziemlichen Borrath von Feuer» 
ſchwamm, was auffiel, da im Haufe nicht geraucht wurbe, 
und man fich fonft ver Zündhölzchen bediente, wovon auch 
5—6 Schachteln vorräthig waren. Nebſtdem fanb mat 
in einer Sammer bes PIE ein 7—8 Boll langes, 
5/4 Zoll breites Stüd Schwefel, wie man ihn zum Faß⸗ 
brennen braucht, auf einem Schranke, wo auch Schriften 
und Bücher dee Ungelagten lagen; derſelbe hatte ein ganz 
friſches Anſehen, als ob er erſt gekauft worden wäre. — 
Am Tage nah tem bei Staub ftattgefundenen Brande 
fah ver Ortseinwahner Andreas Mohr im Vorübergehen 
unweit der Branbftätte auf dem Mühlenwege einen ab» 
geihnittenen Soden, und in geringer Entfernung einem 
andern Soden von gleicher Beichaffenheit. Anfangs arg» 
los lam Mohr fpäter der Gebanle, die Soden könnten 
Ienanden zur Brandftiftung gebient haben, ber, wiſſend, 
baß Georg Staub einen böfen jehr wachſamen Haushund 
babe, vie Soden benügt haben möge, und theilte feine 
Vermuthung andern Leuten mit. an fand, daß bie 
Soden über ten Reiben erft frifch aufgefchnitten waren, 
und fich jo über Stiefel anziehen ließen. Von aufen wa- 
ren die Soden mit hellblauem fog. Müllertuche befegt, 
und im Imnern fand man Spreu und ſtleie, was auf 
den Urfprung ans einer Mühle fchliefen Tief. Der An- 
gellagte kam gerade des Weges baber,” und man forberte 
ihn auf, berauszubringen, wen die Socken gehörten, ba 
er ſich ja auf gebeimnißvolle Kunft verftehe. Gr ſchuitt 
aus. jedem ein Stüd heraus, nahm die Stüde mit: fidh 
und ‚ließ ſich von 8 Buben nach Haufe begleiten, die bie 
Antwort zurädhringen follten. Auf der Mühle mußten 
die Buben eine Zeitlang warten, dann erſchien ber An« 
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eklagte mit der Eröffnung, die Soden gehörten Bettel⸗ 
euten, welche Antwort die Buben nach Stei mark brach ⸗ 
ten, Bei ver Hausfuhung wurden troß der Bemühung 
zer Mutter bes Angeklagten, vie Strümpfe tes Angllagten 
wegzufhaffen, mehrere ſolche gefunden, unter Andern aber 
auch 2 Obertbeile von Strümpien; dieſe wurden mit ven 
abgefchnittenen Soden Sachverſtändigen vorgelegt, und 
viele erklärten einftimmig, vaß vie aus der Mühle her- 
rührenden Strumpfftulpen zu ven an ver Brandftätte 
aufgefundenen Soden gehörten, und von biefen abgefchnits 
ten worben ſeien. Der Angeklagte läugnet Alles, allein 
er verwidelt ſich durd feine verſchiedenen Ungaben in viele 
Widerſprüche. GGortſetzung folgt.) 


Berbandlungen am königl. Kreis: und 
Stadtgerichte Aichaffenburg. Am ı1. November: 
J Adanı Yung von Gunzenbach wurde von ber Anſchul⸗ 
digung des Dergehens ver Beihärigung öffentlicher Sa- 
en (er follte eine Warnungstafel boehafter Weile be 
ſchädigt Haben) freigeſprochen. 2) Ambros Schneiver, 
Gaftwirth, und Benedilt Jalob, Schuhmachergefelle, beide 
von Rüdenau, wurden wegen erichwerten Vergehens ter 
Körperverlegung zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Konzeffiondgefuche vom 1, bis 15. November, 
Konrad König von hier um Wachszieherkonzeſſion. 
Rafpar Leupold von hier um Zimmermeifterfonzefjion. 
il. Bürger von Obertbulbı um Häfnerfonzeffion. 
Georg Schmitt, Bürger und Bädermeijter dahier um 
Melberlonzeffion. 


Herr philo«. eand. Krais von bier bat vie Abmifs 
fion in das Athenäum zu München erhalten, 


„. Die Herren Gebrüder Barth, welchen für ihre zur 
Londoner Induſtrieausſtellung eingejantten Erzeugniffe uns 
Kängft bereits bie bronzene Medaille zu Theil wurde, er⸗ 
hielten num geftern auch das betreffenve jehr ſchön aue— 

eitattete vom Prinzen Albert als Präfidenten ver f. Auss 
tellungsfommiffion unterzeichnete Diplom fowie ein Pracht» 
eremplar tes umfangreichen Berichtes über die Weltaus- 
ftellung. 

Das Resultat der Wahl eines Kreisausihufjes des 
Kölner Dombau-Bereines für Unterfranken und Ajchaffen- 
burg für die Jahre 1852/54 ift folgendes: Vorſtand: Se, 
Excellenz ver f. Regierungepräfivent Frhr. v. Zußtpein, 
Kaſſier: ver k. Regierungs-Regiftrator Apelmann, Se 
cretär: ber f. Rechnungs -Revivent Götzell, Aueſchuß⸗ 
zmitglieber: die HH. Domprobjt Dr. Tbinnes, Var 
giſtratsrath VBornberger und ver f, Artillerie » Oberft 
v. Böllath. 


Bei Gelegenheit ber zweiten Säfularfeier ter kaiſ. 
Reopolbin-Garolinifhen Alademie deutſcher Naturforfcher, 
welche biefelbe im Monate September im reife der Ber- 
fammlung der Naturforfher und Aerzte zu Wiesbaben 
Geging, wurden die Herren Profeſſoren Shen! um Bir 
How babier, erfterer unter dem afabemifhen Namen Hel⸗ 
Ier, leßterer unter jenem von Döllinger, al® neue 
Mitgliever aufgenommen. 


Der heute erfhienenen Brobtare zufolge erleiben bie 
Broppreife für bie zweite Hälfte dieſes Dionats feine Ver- 
Änderung. 

Am 10. d. Mts. hatte fih der Schreinerlehrling 
Peter Friedrich vom Gersjeld mittels eines Piftolen- 
ichuffes in ven Mund felbft entleibt, Die Urſache ift 
unbelannt. 


In Wieſentheid wurde vor einigen Tagen ein 
Burſche in der Kirche auf der That ertappt, als er mit 
einer Leimruthe das Geld aus dem Opferſtocke heraus ⸗ 
holte. Wir erhielten darüber aus Wieſentheid von geehr⸗ 
ter Hand naͤhere Details über dieſen Diebſtahl, die wir 
wegen Mangel an Raum auf morgen verjparen müſſen. 


Das Phyſilat Hammelburg ift zur Bewerbung 
binnen 14 Zagen ausgejchrieben. 

In Bamberg, mo vorgeftern „Ira Aldridge“ auf 
bortiger Bühne auftrat, erlitt diefe Borftellung am Schluffe 
dadurch eine Störung, daß ein von der Bühne aufgehen 
der Dualın Beranlaffung zu einem blinven fFeuerlärm 
gab. Auf die Beruhigung des Theaterbireftors, daß von 
Feuersgefahr feine Spur vorhanden, ging jedoch bie Bor⸗ 
ftellung ihren Gang fort. 

Im Theater in Nürnberg fiel vorgejtern ein Mann 
von der Gallerie ins Burterre, in Folge deſſen er nah 
2 Stunden ftarb, 

Man erwartete in München geitern Abends bie Rüd- 
kehr Sr, Maj. des Königs; mit derſelben fol vie fchon 
feit Tanger Zeit erwartete Ernennung eines Cultusminiftere 
und einiger weiterer hiemit in Verbindung ftehenden Er- 
nennungen binnen ſturzem folgen, ; 

Der Prinz Regent von Baden foll ſich temnädit zu 
vermähfen beabfichtigen , umd bezeichnet man eine äfterrei» 
chiſche Fürftentochter-als die zulünftige Gemahlin Desjelben. 

Der befannte württembergiiche Landtaas abgeordnete 
Adolph Schover ift im blühenbiten Mannesalter (ex war 
erſt 35 Jahre alt) am 12. d. M. geftorben. 


In Hamburg fam am 9. d. M. im dortigen Hafen 
an Bord eines erft wenige Stunden angalommenen englir 
fhen Dampficiffes, pas eine reihe Ladung, worunter 
viele robe Baumwolle, gebracht hatte, fFeuer aus, das bie 
ganze Nacht durch wüthete umb erjt dadurch gelöfcht wer» 
ben konnte, daß man das ganze Schiff unter Waffer ſetzte 
Nur ein fehr Heiner Theil der Ladung konnte gerettet 
werben. 

Aus Koblenz wird berichtet: Die ungewöbnliche 
Milde der Witterung bat in dieſer fpäten Herbitzeit bei 
uns Erfcheinungen hervorgerufen, vie wohl zu ven felten- 

on gehören. Bei einer Wärme von durchſchnittlich 15 
is 18 Graben in den Mittageftumben feben wir überall 
Feldblumen, blühenden Reps und felbft blübende Bohnen 
von nfelten umfchwärmt; wir finden Maifäfer und 
Schmetterlinge, von viefen Letzteren jahen wir geftern fo- 
gar ein fehr fchönes Eremplar des f. g. Pfauenauget. 
Einige Weinbergbefiger haben bei diefer abnormen Witte, 
rung ausnahmsweiſe ihre Trauben bängen laffen und er 
zielen dadurch ein vorzügliches Produkt. 


In Petersburg iſt die Cholera ausgebrochen. 
Dent cqland 
Oeſterreich. Wien, 11. Nov. Preußifche Blät- 
ter melden wiederholt und mit allerlei Details vie auch 
in die biefigen Journale übergegangene, völlig ungegrünbete 
Nachricht von einem definitiven Abſchluß des Zollvereint- 
vertrages zwilchen ber königl. preußifchen und der herzogl. 
braunfchweigifchen Regierung. Hier weiß man aus zu 
verläffiger Duelle, daß weder in Braunfchweig, noch in 
Hannover, noch !auch in den thüringiſchen Staaten bis 
jegt irgend ein entfcheibenber Schritt im biefer Hinſicht 
geſchehen. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
16. mit 30, Rovdember 1852. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pit. . . . . 

Eine Waage weißen Broves zu 3 Pr... . 


BGeoldb:E@Eours. 
Aranffurt a/R., den 15. November 1853, 
Pihslen 9 A. 441, k — Preab Pillen 9 M 55 
Mind. 108.61. 9 #. 52%, fr. — Ranbrulaien 5 1 SWt,, 
wanzigfraufenftäde 9 A 28, fe. 
auf Wien A 100 6. 1. ©. 102, Imb. m @ 


Aedigict und verlsgt von Thomas Bauer. 


25!h. 
12 Jr. 
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An fündig ungen 


Kunfitnotiz. 


Da heute Dienstag den 16. v8. eine Theater + Borftellung ift, trogbem 
mir ſchon feit 14 Tagen vom Direltor bie feſteſte Verſicherung gegeben war, 
baß ben 16. November fein Theater fei, und mein Goncert in allen Blättern 
bereits angekündigt ftund, fo bin ich man gezwungen, diefes auf einen anderen 
Tage diefer Woche zu verichieben. Ich wünſche Veh, daß das geehrte Bu» 
biitum ter guten Start Würzburg , durch recht zahlreiche, freundliche Theil« 
nahme, ven Schaden — durch Willfür mir zugefügt — erjegen werbe! 


Carla von Schäffer-Wocher, 
Concert»: Sängerin 


Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe des Privatier BD. U. Walter gehörigen Mobilien, 
Betten, Weißzeug, Haıusgeräthichaften, Silber und Pretioſen, werten am 
Montag den 29. November 1852 
unb am ben mächitfolgenvden Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr dem öffent- 
lichen Striche ausgefegt, wozu Strichsliebhaber höflich eingelapen werben. 
Würzburg, am 13. November 1852. 








Die Erben 


Wer an die Berlaffenfchaft ver Barbara Wiß, Wittme des Kauf 
manns Wiß dahier Erb» oder fonftige Anſprüche machen zu können glaubt, 
bat folche 

Donnerstag den 25. Movember d. Jrs. 
Nachmittags 2 Uhr in ver Wohnung des Unterzeichneten 3. Diftr. Nr. 158, 
Branzisfanergaffe, anzubringen, wibrigenfalls ber Ausbleibeude fih den Nad- 
theil felbft zusufchreiben bat, welcher ihm durch die Ausantwortung ter Vers 
laſſenſchaft an den eingejegten Teftamentserben zugehen könnte, 

MWirzburg, ven 15. November 1852, 


Mahr, Advokat und Wechjelnotar, ald Tejtamentar. 


Verzeichniß ver Gegenſtände, welche von einer Chaiſe des Kutſchers 

Dorn von bier nah Schweinfurt gehend, am 11. do. Abends zu Berlufte 
gegangen find, ald: 1 Meiner Koffer mit Leinen überzogen , ſchwarz ladirt, 
oben auf ein S von Nägel, derſelbe enthielt: 1 braunen Tuch » Paletot mit 
2 Reiben Knöpfen, ſchwarzem Orleanfutter und platten Schnüren eingefaßt, 
eine braunmel. Buckskinghoſe, 2 leinene weiße Tafchentücher, G. S. gezeichnet, 
1 oft. ind. ſeitenes Taſchentuch, roth mit heller Borde, 1 leinenes Hemd, 
GC. 8. oder S. G. 8. gezeichnet, 1 Paar weißmwollene Soden, S. wahrjein- 
lich, 7 Ichwarzgezeichnet, 1 mouſſ. Holstuch, weiß mit rothbraunen Flammen, 
4 omerif, See Otter . Mütze mit grünfeidenem Futter, fhwarzladirtem Schilde, 
2 Bleifenrohre, ein Stüd braune Kräuter-Seife, 1 braun gläferner Rafiernapf 
mit Binjel, + Haarbürfte, 2 Rafler- Etuis, rund, von Machahoniholz und 
polirt, mit Spiegel, Zahnbürfte und Rajiermeijer, im demſelben befanben ſich 
2 Tuchnadeln, Brocheform, ı Stein in der Mitte 6 bi 7 Aeren in Silber 
und & jour gefaßt, 1 Tuchnabel mit Goldſtiel, 1 erbfengroßen Stein, Piere 
de Strass, ı Rolle amer. Boitpapier, 1 Baquet ganz Meine Briefoblaten, 1 
Paquet Somen- und ı bio. farbige Stearinferzen mit Abrefje von Röhl, 
1 braunes Schreibjeug mit zwei gläfernen Einfägen, ı Rolle Heftpflajter, 1 
Sceere, 1 Bund mit Heinen Schlüffeln, 1 Wachsſtock, 4 Töpfe mit Roſen 
und andern Gewächlen. 
Wer über obige Gegenftände Auskunft zu geben vermag oder zur Wie- 
bererlamgung bebülflich fein kann, wirb eine angemeffene Belohnung zugefichert, 
und bittet man fi in ber Erpebition biefes Blattes cher beim Stadtgerichte 
in —— oder Schweinfurt ju melden, indem ber ſtutſcher den Werth 
au erjegen bat. 











Zur Beforgung eines Labene, wird 
ein folives anftändigs Madchon 
geſucht, die etwas Kaution leiften kann. 

Näheres in der Exp. d. DI, 

Der einen zwiſchen Würzburg und 
Eifmsatart verlornen Bund Schlüf: 
ſel in ber Exped. v6. BL. abliefert, 
erhält eine Belohnunz. 








Ein neues ein- 
LEE (pänniges Chais⸗ 
En chen, fehr gut ge» 
baut, ift zu verfaufen. — in 
ver Exp. d. DI. 


Ein noch gut erhaltenes Billard 
mit Zugehör wirb zu kaufen geſucht. 
Näheres zu erfragen in ber Exped. d. Bl. 





u 


R 


Die pro 1. November 1852 fällig” 
gewefenen Freiberrlih v. Fuch o ſchen 
Zins Coupons werden uunmehr bei 
mir bezahlt. 

Würzburg, 15 Nov. 1852. 

J. J. v. Hirsch. 


Ein Königsbündchen , weiß 
und ſchwarz gefledt, bat fi am 
Sonntag Abends verlaufen. Man er- 
fucht böflihft um Nüdgabe gegen Er- 
fenntlichfeit in der Krouenapothele in 
der Plattnersgaffe, 


Die angeblihe Bötin von Norpheim 
wird anfgeforkert, die 3 paar goldene 
—— weiche ſie Sametag ben 
3. Novgmber bringen ſollte, ſchleunigfſt 
zu überſenden, außerdem man ſie ge— 
richtlich anzeigen würde, 








Es jind für Gymnaftal» ober La— 
tein-Schäler mehrere Bücher, worun⸗ 
ter Zumpt's Gramatil, griechifche 
Gramatit, Heyſe deutiche Sprachlehre, 
Schillers lateiniſch-deutſch und deutſch⸗ 
lateinifch Lexilon in 2 Bände billig zu 
vertaufen im 1. Difte, Nr. 77 in ber 
Semmelsitraße. 


Ein junger Menſch, ter eine ſchöne 
und forrefte Handſchrift führt, fucht 
Beſchaͤftigung im Abſchreiben. 

Auch werden daſelbſt gegen billiges 
Honorar Stunden im Griechiſchen und 
Lateiniſchen gegeben. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Wegen Mangel an Platz iſt ein 
ſchöner, polirter Tiſch billig zu ver- 
faufen, Näheres in ber Exped. d. DI. 


200, 800, 1200, 1600, 
2000 fl. werden auf erfte Hypo⸗ 
thet 2. Diſtr. Nr. 324 gejucht. 


&s werden 800 fl. auf erfte Hy⸗ 
pothef geſucht. Näheres in der Er⸗ 
pedition d. BL. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In einem Spezerei-⸗, Manufaltur- 
und Kurzwaarenge ſchaͤfte wird ein foli« 
ber, mit dem nöthigen Borlenntniffen 
verjehener junger Mann unter anrehn« 
baren Bedingungen als Lehrling ge- 
fucht. Näheres in ber Exped. d. DI. 


Im 4, Difte. Nr. 109, Neubaus 
gaffe, ift ein Mezzanenzimmer ſogleich 
zu bermiethen. 


Schifffabrts : Machrichten. 

Wertheim, 14. Nov. Ungelommen 
heute Abend unb morgen früh weiter 
fahrend Andreas Kropf von Bamberg 
mit Ladung ven Mainz. 

Würzburg, 16. Nov, In Ladung 
nad Frankfurt, Mainz und Coln An. 
Brod. Ende der Ladejeit am 30, d. 
Abfahrt am 21. d. 


Todes» Anzeige 


Alfen theilnehmenden Freunden, naben und fernen Verwandten widmen wir tie traurige Anzeige, daß 
unſer immigftgeliebter, tbeuerer umvergeßlicher Vater, Schwieger- und Großvater nah fangjährigem ſchweren 


Leiden an einer Lungenlähmung im 64ten Lebensjahre verſchleden ift, Herr 


Karl Anton Göbel, Kaufmann und Weinhändler dahier. 


Wer den edlen Verblichenen kannte, wird unfern unerfeglichen Berluft bemeifen fönnen, unb indem 
wir benfelben Ihrem frommen Gebete empfehlen, bitten um ftille Theilnahme 


Würzburg, Rimpar und Königsbofen, den 14. November 18592. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Ausverkauf 
bedeutend unter dem Preis, 
einer fo eben eingetroffenen fehr großen Parthie neuefter 
earrirter Lamas in reichfter Auswahl zu Mäntel, 
Kleiver und Herrn-Rodfutter. 
Auch empfehle ich fehr fehöne neuerhaltene Mantel- 
ftoffe in platt und chine, fowie Zephir in allen Farben 


zu fehr billigen Preiſen 
1. Frank 


Poudre otondalgigue. 
Die Shadtel 15 Er. 


Diefes aus Begetabilien gewonnene Zahnpulver macht die Zähne bien» 
bend weiß, und befeitigt viefelden zugleich im Zahnfleiſche 
Um geneigte Abnahme bitten 
E. Bayer & Sohn am Marft. 


Main-Damfschiflfahrt. 








Im November 1852. 
1) Zäglid: 
Bon Würzburg nah Afchaffenburg Morgens 65 Ur. 
Bon Afchafenburg nad Mainz " 53 Uhr. 
Bon Erst urt nah Mainz „ 10 Uhr. 
Don Mainz nah Frankfurt Mittags ı Uhr. 
Bon Frankfurt nah Wertheim *) Morgens 6 Uhr. 
Bon Wertheim nah Würzbur ; Uhr 


4 3 
) Bon Wertheim nad) Dieburg Bahrgelegenbelt zu Land alebald!“ nach Ankunft des 


Bootes, 
2) Fr über —— Tag: 
Von — nah Cöln an ven Tagen ungeraden 
atums, ale am 15., 17., 19., 21. ıc. 
Bon Cöln nah Frankfurt an den Tagen geraden Da- 
tume, als am 16,, 18., 20., 22. ıc, Morgens 10 Uhr 
3) Mehrmals wöchentlicher Güterdienft 
obne beftimmte Abgangezeit.**) 
**) Die bisherigen ey a Abfahrten am Mittwoch und Samstag Mittag Hören 


für dieſes Jabr fomit au 
Würzburg, den 15. November 1852, z 
Die Directton. 
Holz: Berfteigerungen. 
Pi —— 30. Nobbr., 1. und 4. Dezbr. beim Forſtamt Gbrach, 


Morgens 54 Uhr. 





HARMONIE. 


Dienstag den 23. November 


FEST-BALL 


zur Vorfeier des hohen Geburtsta- 

ges Sr. Majestät des Königs. 

Anfang 6, Veflnung der Gallerie 
5 Uhr, 


Die verehrl_ ausserordent- 
lichen Biltglieder haben nur ge- 
gen Vorzeigung ihrer Eintrittskar- 
ten Zutritt. 


Ein wohlerzogener Junge kann un« 
ter annehmbaren Bedingungen im bie 
Lehre treten beim 


T. En 
DHerrnmüller zn Volkach. 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch den 17. November 1852. 
um Erftenmale wiederholt: 
ügen. Lujtjpiel in drei Alten vom 

Roderich Benevir. 


Fremden: Anzeige. 
Dom 15. Nevember. 


(Adler.) Mflle: Gruber a Manbeim, 
Hellmann a. Lohne, Gafleiger a, Augeburg, 
Hleih a. Offenbach. Nider a. Wontjeie, Peil 
und Golbftein a. Frankfurt, — (Kronprin 
von Bayern.) Klte.: Fürtb a. Mem 
Bramerg a. Machen, Traumann a, Mannheim. 
Pilumern, Oberlientenant a. Münden. — 
(Ruff. Hof.) Gampe, mit Fran a, Nürs- 
berg. Krüger, Raufnann a. Bremen — 
(Schwan) Kite: Wagner a. Franffurt, 
Helm a, Maßbach, Bormans a. Hanau. Zorm, 
mit Fraul. Schweſter a, Mettingen. BZarf, 
Dpernfänger a, Bayreuth. — (Wiürttiem- 








berger Hef.) Hoffmann, Fabrilant aus 
Schweinfurt. 
Getraute. 
Im ver profeitantiichen Biarrfirdge: 
Jebann Mitelaus Schäglein, Oeckenem im 


Uettingen, mit Glijabeiba Echäplein aus 
Uettingen. 

Georg Frievrih Meufchel, Bürger nut Dele- 
nom in Buchbrunn, mit Suſanna Marga- 
retht Schleyer aus Buchbrunn, 


Geftorben. 
Kal Bibel, Kaufmann und MWeinbänbler 
64 Jahre alt, 





Drud ron Bouttas-ARaumer im Wärzdurg 2 —4 


= | 





Würzburger Stadt- und Landbote, 





bote erſcheiat mit Aut- 
enhme der Goun- um 
heben Feiertage täg- 
id Abends halb @ Uhr. 

Hs wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwor- 
ms Gamstag Ertra: 


Ser Bürzburger X 
Stadt: um Band: —— 7 


een. 4 Der Brännmerations- 


Preis if monatlih 18 
Rreuzer, vierteljährlig 
45 Steuer. 
Imferate werden bie 
dreifpaltige Seile ans ge 
wöbnlicher Schrift mik 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 





Selleifem, wur viertel 00) ED  Seredmet. Briefe um 
a hrig ein großer Muiter > ur See Gelder werden franın 
dayen gegeben. N — > erbeten. 
> ® A —8 
Fünfter = R Jahrgang. 
#r. 275 Mittwoch den 17. November 1852, 


Tagsneuigkeiten. 


Deffentliche Sigung des Stadt⸗Magi—⸗ 
ſtrats am 16. Movember 1852. Die kön. 
Regierung theilt tem Stadtmagiftrat mit, vaf vom nun 
an leinem viesfeitigen reijenden Hanbwerfsgeiellen vas 
Bifa nad der Schweiz zu ertheilen fei, fowie jevem aus 
ber Schweiz kommenden Hanpwerksgeiellen vie Reife dur 
Bahern verweigert wird. — Das Gejuh der Schulleh⸗ 
rerin Thella Kaifer zu St. Burkard um Quies zirun 
wird in der Art bewilligt, daß von dem Gehalte d423 1) 
berjeiben 300 fl, verbleiben, und bie Verweſerin 250 fl. 
jährlich erhält, — Im Betreff ber Einführung ver Ge 

werben bie 5 nöthigen Ausfchuämitglieber für 

bie 5 Diftritte von dem Stabimagiftrate vorgefchlugen, 
und zwar; 1. Diftr. Hr. ZTüncermeifter Badmund, 2. 
Diftr. Hr Spenglermeifter Braunmwart,, 3. Difte Hr. 
Leib, Sattlermeifter, 4. Diftr. Hr. Holzwarth, Kaufmann, 
5. Difir. Hr. Knauer, Weinwirid. — Infolge des Abbruchs 
bes Stafeten-Zaunes am Gärthen des Wachhäuschens 
am Pleicberthore wird bie Eraminatorsmwittwe Zehnder 
ermahnt, bie noch vorhandenen Bfoften herauszugeben, und 
ber jegige Eraminator muß den Zaun wieder in feiner 
—— Weiſe herftellen laffen. — Einer Annonce bes 
benbblattes, bie engen Kartoffelmegen betreffend, Kann 

feine Folge gegeben werten ‚ta bie insg Sa cm 
ihr —2 — 34 haben, und unter weiter Metze bie 
alte Vburger gewöbnlich derſtanden wird. — Das 
Seſuch des Polizei-Rorperals Siebert um Annahme als 
Iafaffe und Berehelihungs-Erlaubnig wird —— 
Ein anderes gieiches Gefuch eines Polizeifolpaten wird 
abgewiefen. — Das Gefuh des Schuhmadermeiftere 
Utenfchöpfer um Verehelichun %Grlaubnig wird gench- 
migt, — Die Abtretung ber chnittwaarenhandlung en 
& tes Abraham Herzfelder von Höchherg an feinen 

n Leon Herzfelder wirb bewilligt. — Gin Gefuh um 
eine Schnittwaaten handiung wird abgewieſen. — Zwei 
Geſuche um Annahme als Glaſer werden abgemiefen. 

In der Öffentlichen Sigung bes fönigl, Kreis » und 
Stadtgerichts dabier vom 16. d. Mis, wirrden ber 72jäh» 
rige Taglöhner. Rafpar Schneiver, angeblich von bier, we 
gen Verbrechens tes ausgezeichneten Diebſtahls zu einer 
Zjährigen Arbeitshansftrafe,. dann ber lebige Zimmerge- 
felle Andreas Froft von „Zell, wegen Bergehens tes Dieb» 


ſtahls zu einer 4ötägigen doppelt gefchärften Gefängnif- 
* —— - ae —* —* ee 
gefelle von m, ex, wegen angeſchuldig⸗ 
a | . g 8 


fprochen. 


bes leßtgenannten Diebſtahls freige- 


Berbandlungen am —— FKreis- und 
Stadtgerichte in Schweinfurt. In Folge öffent» 
liher Verhandlungen wurden verurtbeilt: Am Montag 
ten 8. Nobbr. Franz Röhner non — wegen Kör⸗ 
perderletzung zu 3 Monat toppelt geichärfter —— 
ſtrafe. Am Mittwoch den 10. Nov. Georg Bauer, age 
lößuer von Maßbach, wegen Selbftpilfe, zu 45 Tagen 
Gefängnitz; Johann Faulftih, Wagnermeifter von Hilvders,. 
wegen Diebſtahls zu 6 Wochen doppelt geichärftem Ge— 
fä niffe. Am Samstag den 12. Noobr. Joh. Kirchner, 
Gaftwirtd von Neuswarte, wegen Beitehung zu 50 fl. 
Strafe, und Lorenz Harımann, Dirtenjunge von Gers- 
feld, wegen Diebftahl zu Stägigem Gefängnif. Ki Ab- 
urtbeilung fommen: Um Mittwoch den ı7, Novbr. Io 
Müller von Greienborf und Joh. Schramm von Gunb 
wegen Bergehens ver Körperverlegung ; Karl Ihftein vom 
Weißenburg und Auguft Raab von — wegen 
Betrugs. Am Samstag den 20. Nopbr. Johann eubert,. 
Webergefelle von Burgdaufen, und Joſeph Büglein ledig 
von Hofheim wegen Diebitahls. 


Die f. Yuriftenfafultät hieſiger Hochſchule bat eine 
Belehrung über die Natur, ven Umfang und die Orbnung 
der rechtöwifjenfchaftlihen Studien im Drude erlaffen. 
unb den Rechtskandidaten amtlich mitgetheilt. 


Dem Hrn. Oberften v. Pöllath im biefigen Artil- 
lerieregimente wurbe ven Sr. Maj. dem Könige der Lud⸗ 
wigsorven verliehen; das ———— bes genannten Re- 
gimentes wirb biefes freubige Ereignig am künftigen Sonn- 
age durch eim bem Dekorirten zu Thren im ruſſiſchen 
Hofe zu veranſtaltendes Diner begehen. 


Der jüngft in umferem Blatte erwähnte Hr. Rabbi- 

ner Schwarz aus Ierufalem hat von Gr. Agl. Hob. dem 

erjoge Morimillan von Bahern für bie Ueberfenbung 

eines Wertes über das heilige Land eine filberne De- 

dallle mit dem Bilbniffe Sr. fl. Hoh. nebft einem ver- 
bindlichen Schreiben erhalten. 


Geftern Abend Hatten wir bie um jetzige Jahreszeit 
feltene Erfcheinung eines Gewitters; ununt er» 
hellten die Blige ren ganzen Horizont, während der Don- 
net dumpf daymwifhhen grolite. Die Witterung ift fort» 
während Außerft gelinve und fruchtbar, weshalb über ven 
Stand der Saaten von allen Seiten nur bie günftigften 
Berichte eingeben. 


Sehr erfreulich iſt es nun auch einmal, bier für da® 
der Runftgärtnerei leiftet feben ; 
— Be ee ken 





. ba * 5* 
r 
GEngelbreit giebt hiervon Bewelfe. Diefer junge Mann 
zeigt, daß er es verjteht, ter Flora zu huldigen, ba fein 
—86 in welchem eben jetzt in ver ſpäten Jahres- 
eit, ein ſehr ſchöner Blumenflor dem Bejchauer aufge 
elit ift, rühmend Zeugniß bievon giebt. Es ift zu wän- 
fdhen, daß das Streben und ber rege Eifer des Herrn 

Gngelbreit durch vielfeitige Anerkennung belohnt würre, 


Wiefentheid, 14. Novbr. Am Samstag ven 13, 
d. Mts. wurde bahier ein junger Menſch, aus vem Land⸗ 
gerichte Vohenſtrauß, erwiſcht, al® er gerade früh halb 
8 Uhr in ver hiefigen Pfarrkirche beſchäftigt war, mitteljt 
eines etwa 2 Schuh langen ſehr biegfamen Wiichbeines,, / 
Das er unten ungefähr Haud lang mit einem ftarfen hats 
aigeu Klebmittel bejtrichen hatte, Geld aus dem Opfer 
ſtocke heraus zu holen. Man hatte jhon lange Berbacht 
auf ihn, ta er fait alle 3—4 Wochen fam und jedesinal 
beim erften Mefläuten in die Kirche ging, und nur fo 
lauge dort blieb, bis die Meffe anfing und dann fih ent 
fernte. Als er— nun diesmal vom hieſigen Kirchner for 
glei) bemerlt wurde, als er gerade von Feuerbach herfam 
und im Gafthaus zum Löwen einfebrte, fo traf er ſogleich 
Anftalt, demſelben viedmal genau aufiupaffen, und es 
verfteckten ſich nun vor dem Läuten fein Bruder und ter 
hieſige Polizeibiener in ber Nähe bes Opferftodes in ber 
Kirche. Auf den erjten Glockenzug eilte nun obiger 
Gaumer im vie Kirche, begab fich fonleih an ben Opfer 
flo Hin, 10g geſchwind fein praftifches Fiſchbein heraus“ 
und beftrich es mit ter ermähnten Klebmaſſe, vie er in 
einer Schweinsblafe bei fich trun, und begann fein fauberes 
Geſchäͤft, auf melden er aber vom den Berftedtten er- 
wifcht mb ver Gerichtebehörde fogleich überliefert wurde. 
Es find nad 1ojägrigem Durch ſchnitte Jbrtid (nach ver 
Kirchen Rechnung) 30 Bis 35 fl an Opfern aus tem 
Opferſtocke herausgenommen wurben. und biefes Jahr nur 
af, d5-te, worauf fich ber Verbacht gründete. Merl: 
ig iſt/ baß verfelbe einen Paß ala Kellner, vom 4. 
ar 1899 auẽsgeſtellt, "befigt, und bis daher in feiner 
dition ftand, und was befonders auffallend ift, daß 
ver Paß von feiner Poligeibehörbe vifirt iſt, und ber 
Menſch fanber gelleivet und mit gefüllter Börſe einher- 
gebt. Nach feinem Paß ift er aus Leuchtenberg, Rand- 
—* Vohenſtrauß. Zar Zeit iſt er in Rürenhauſen 
inirt, in 


München, 15. Novbr. Se Maj. der König if 
Abentds 10%;, Uhr mit Sulte von Kreuib, wo heute noch 
eine Jagd abgehalten wurde, im erwünfchten Wohlfein 
wieber bier eingetroffen. Damit find die Aueflüge umferer 
Majeftäten für dieſes Jahr geichloffen und werben Als 
lerhoͤchſtdieſelben ſich nicht mehr nah Hohenſchwangau— 
begeben. 


Am 16. November nahmen. pie bireften Eiſenbahn⸗ 
Fahrten zwiſchen Paris und Ludwigshafen ⸗Speyer ihren 
Anfang Wenn, man des. Morgens 53/, Uhr von Speher 
abjährt , gelangt man denſelben Abend um 10 Uhr mad 
der franzöfiihen Hauptflabt; bei ter Abfahrt um 11 Uhr 
Lommf man am folgenden Morgen 4'/, Uhr babin, Geht 
may »es Abend um 7%, ober um.i11 Ubr von Barie ab, 
fo trifft man tes Mittags um 1/, over bes Abende um 
9 Uhr in Lurwigehafen-Speber ein. 


Ian Mainz murve vor einigen Tagen im Dureas 
ver Rötniihen Dampfſchifffahrts · Geſellſchaft eingebrochen 
und zwei zur Beförderung mit dem Frühboete bereit lie- 
gende Balete mit 1500 Thalern entwenbet, Da man bie 
Keper tes Wächters in einem Kahne fand, fe glaubte 
man Anfangs, dieſer fei erft ven den Dieben im ben 
gen geworfen und bierauf ver Einbruch vollenbet wer- 

en. Allein ein Einwehner von Mainz fab am andern 
Tage denfelben in Frankfurt, wohin er mit der Eifenbahn 
gefahren war, itm von dort feine Flucht Fortzufegen, und 
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werten besbalb ſogleich Anſtalten ju beſſen Habhaftwer⸗ 
burg getroffen, welche auch zur Folge hatten, daß derſelbe 
noch in Frankfurt feftgenommen wurde, Die Kleider hatte 
er nur als Maske in den Kahn gelegt, um tie nach ben 
Thätern forſchende Gerechtigkeit irre zu leiten. 


46681 fl. 5000, 
Rr. 38487 und 25922 jede fl. 200. Nr.’ 47836, 51300°, 
104462, 10694 F und 109295 jere fl..100.- 


> 2. Se > y Di 
—Fic, 


In Stuttgart brannte in der Nacht vom 13. auf 


ben 14. bie große Koppenhöfer'ſche Bierbrauerei ab, 


Die Fregatte „Edernförbe” bat) auf Befehl des Kö⸗ 


nigs don Preußen wieder den Namen „Gefion“ ange- 
nommen, 


BWien, 11. Nob. Der befannte Hr. v. Ebhrenberg, 


ber vor länger als einem Jahre eine Menge Familien 
aus Dberöfterreich‘, Mähren und Böhmen zur Einwande- 
rung nach Ungarn betrügerifch veranlafte, indem er ihnen 
zuvor in Wien Ländereien verfaufte, die ihm gar nicht 
gehörten, und dadurch gegen 700 Menſchen pänzlih an 
ven Bettelitab brachte, ift in Folge eines deßhalb gegen 
ihn anbängig gemachten Erimi 
ſchweren N 
Mutter und fein ſogen. Sekretär erhielten jeves 2 Jahre 
gleicher Strafe. 2 


inafprogeffe® zu 10 Jahren 
verurtheilt worden; feine mitſchulbige 


Die fürftl. Waldeck'ſche Armee (70 Mann) bat einen 


neuen Chef erhalten; Fürſt Georg Victor bat ven Ober- 
befebl_über biejelbe feinem Oheim, dem PrinzemHermamjt 
übertragen. 2% iur] Ad, 


Der Waifenfnabe, welder vor Kurzen das Watfen-‘ 


baus in Solothurn in Brand fledte, wurke zu 4jähriger 
Correctionshaueftrafe perurtheift. 1 —8* 


Gemäß Privatbriefen aus St. Petersburg warbı 


bie Feietlichkeit des Leichenbegäugnifies Sr, fall. Hobr 
des Herzogs von Leuchtenberg. in. rührender Weife nech 
baburch erhöbt, daß Se. Maj. ver Kaifer, bie drei Groß»: 
fürften (Söhne des Kaiſers), der Herjog von Olenburg: 
und bie Generalapjutanten des Kalſers den Sarg des 
Herzogs auf ihren Ss 

Trauerwagen trugen. Noch möchte zu erwätnen fein, daß 
ber Kaiſer bereits die Adjutanten des jeligen Herzogs im 
gleicher Eigenſchaft bei feiner eigenem Berfon amgeftellt 


ultern. aus dem Palais Marie zn 


Es war Donnerstag ben 4. Nov,, wo. daß: Feichen» 


begängniß Sr. kaiſerl. Hoheit bes. verfiorbeuen Herzogs: 
ftattfand. * Aa:⸗ 


— 


Audlonk... un 
Franfreich. Paris, +2. Nov. Changamier fteht 


imBegriff, dem Kaiſer feine Dienfte anjubleten. Das 
Schwert der Orknungepartei , das Inof'der’parlamenta- 
rifhen Greme, macht den Anfang, 
Mancher feinen Beiſpiele folgen. 


und es bürfte wohl 
Die Bermäplung ei Prinz-Präfiventen, foll im--fünfs, 
g 2, A yet, — — *4 


tigen Januar vor ſich 
— r— — — — — — — 


Zehnte Verlooſung der Bireind' fl! 10 Looſe:: Nr 
Nr. 60661 fl. 1460. Mr. a9en fl. 400- 





Gold:Gour#b. 
Frankfurt a / M., den 16. Noveniber 185%. 
Piksien 9 E 441, fr. —  Breug- Pikcien 8 U 56 I ⸗ 


Heläar. SOAEL ↄ 8.52 1 — Menhhateien BE ao. te — 
Bwanzigfranteuftäite 9 A 28 fr. . 


Beil af Ba LET Te 
Merigirt unb verisgt von Ihowmas MBaner. 


— 
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Ankändigaungen. 
, . + ÄMNOnCce. 


Unfern werthen Geſchaäftsfreunden wie dem geebrten Publikum theilen wir 
ierdurch mit, daß wir vom 1. November d. J. Die Güter, melde uns zur 
eiterbeförderung Pr und von der Eifenbabn überwiejen werben, auf das 
Prompteite und Billigſte beforgen, und zwar den Gentner (inclufive Speditions- 
Gebühren) nah Fulda zu 71/2 Spr. oder 26 fr., nad Hünfeld zu 51/2 Ser. 
oder 20 fr.; Güter, die von Fulda aus zum Bahnhof gefahren werben follen, 
bitten wir unter unferer Adreſſe an Deren Joſeph Alfermann bortjelbit gelan- 
gen zu Taffen, bei welchem unfer Geſchirr viefelben wöchentlich einigemal in 
Ladung nehmen, ung auf das Schnellfte an ven Ort ihrer Beſtimmung beför- 
dern wird. — 
Bebra, den 30. October 1852. 


es 
yrTi 


P. Spohr & Comp, 
Berfteigerung. 


Im 1. Diſtrilt Ne. 18%,, Rarthaufe, werden folgende Gegenftände, als: 
20 Stück 3 bis Yuperige, im ganz guten Zuftande befinpliche Weinfäller, 
ein zweifpänniges Pferbegefchirr, mehrere Guß - und anderes Eifen, Mö— 
belfiften u. f. w., am 
Samstag den 20. November früb 9 Uhr 
anfanyend, äffentlich verfleig:rt, und Kaufsliebbaber hiezu eingelaren. 


— — — — — —— — — — — — nn 
Sammlliche zum Nachlaſſe des Buchhalters Joſeph Zwecker aus Müpl- 
bach gehörigen Gegenſtände, als: Kleider und ein Kleiderſchrank, werben 
Dienstag den 23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 

im diesgerichtlichen Selretariate gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert, 
wozu Strichsluſtige hiemit einzeladen werden, 

— Wuürzburg, den 14. November 1852. 

nn Ali reis- und Staditgericht. 

Senffert. * Hundertpfund. 


Bekanntmachung. 


Nachbemn fammiliche Obligationen über Baarerlagen und Umſchreibungen 
für das Etatejahr 1851752 bieber gelangt find, fo werden die Beſitzer von 
Ha ten hiemit eingeladen, ſolche alsbald umzutaufchen, : 

härg, ver 16. Növnember 1852. 
Königliche Staats-Schuldentilgungs: Spezial:Kaffe. 
Mahr. Pruckner.— 


Durch rechtskräftiges Erlenntniß vom 18. September J. J. iſt gegen Georg 
Engert von Goßmannsdorf Concurs erkannt, und werden bie Edictalien in 
Folgendem feſtgeſeßt: 
* I. Edictetag zur 


’ 
Hi 





Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen auf 
endtag den 7. Dezember 1. J. 
11. Edietstag gur_Ginbringung der Ginreden auf 
enstag den A. Januar 1853 
IT. Gvictstag zur Traun ver Schlußbandlungen atıf 
'  Dienstäg den 1. Kebruar 1853.-  ., 
Das Ausbleiben am I. Edictstage bat den Aueſe ie son der Müffe, das 
—— an den ferneren den Ausſchluß mit ver’ treffenden Handlung zur 
ge. 
Wer Etwas von tem een Vermögen in Händen, ober an 
Denfelben eine Zahlung zu machen bat, wirb aufgefordert, bei Meidung noch- 
maliger Grlegung, jebech vorbehaltlich feiner Rechte, bei Gericht oder auf ge 
richtſiche Weijung feine. Uebergabe oder Jablung zu machen. 

—— ner no, daß Das a I ee hy er ag 
ınc des Gemeinſchuldners anf A IT; et ji ie, Hppotheten⸗ 
ſchulden allein aber ohne Zinfen 6286 fl. 521/84 3 betragen. ul % 

Odjenfurt, den 10. Rovember 1852. 


KRönigliches Landgericht, 

Oeld rich. w 

— — — U ——— — —— — — —— 

Elan dement einen@inftands: Es wirb eine Stubenmagd, 

uaniifen- verfehen, im 
o. 0 geiwcht, - 


wann auf s Jahre erhalten. Nähe» 


mit quten 
res in ter Expedition dieſes Mattes. 


3. Diftritt 





! potbet geſucht 


usa 


> Dr J 
Ina 
* 


Allen feinen Freunden und Bekann⸗ 
ten fagt ein herzliches Lebewohl 
Heinrich Kohn. 


Berichiedenes altes Eifen wird 
Freitag den 19. d. Mis. Vormit- 
tags 10 Uhr im Rathsgebãude dahier 
öffentlich verftrichen, 

Würzburg, ten 15: November 1852. 


Bamberger weißer Sand iit am 
Schwanenthore aus dem Schiffe billig 
zu verkaufen. 1 ur 

Es find fortwährend ‚eicheme. 
Späbhne un Abfälle von Stäim- 
men zu verkaufen in der Strafunftalt 
am Burkarderthore, fowie am Beller- 
tbore, beim Groß’jchen Hof. und. am 
Pleihacerthore unterm dertsgarten: 


Eine reale Wirtbicbaft ift 
unter jehr annehmbaren Bebingniffen 
fogleih zu verpadhten oder zit. ver» 
faufen. Näheres in der Erp. d. DI. 


Ein guterhaltener Flägek von 6'/. 
Dftaven, 4 neue robraeflodhtene Gef: 
fel und ı Spiegel find wegen Ab» 
reife von bier zu verfunfen in ber, 
Strobgaffe 1. Diftrift Nro, 110 zur’ 
ebenen Erbe, 

Wegen Mangel an Platz ift ein 
fchöner, volirter Tiſch Ft ver» 
faufen, Näheres in der Exped. b. Bl. 


200, 800, 1200, 1600, 
2000 fi. werden auf“ erftt Hypo⸗ 








thet 2. Difte, Nr. 324 geiucht. 





Es werben fl. auf erfte Hy⸗ 
überes in der Er⸗ 


,J > 


pebition d. DI, 


m, 
Gefucht wird. 
eine bis Neujahr zu beziehende Woh⸗ 
nung von 4—5 Zimmern, erlichen. 
Kammern, Küchen. f.w., ſowie Stal- 
lung für 3—4 Pferde mit Bedienten-” 
zimmer. Mäheres in ver Expedition 
dieſes Blattes. 7 


——— — — ——— c7c 

Im 5. Diftrift Nro, 112 find drei 
Logis , beftehend eines aus 4, eines 
aus 3 und eines ans 2 Zintmern nebft.. 
fonftigen Erforderniffen auf Lichtmeß 
an rubige Familie zu vermiethen. 


Bei Kaufmann Beder (Sterngaffe, 
webh fon ya : 
Grforderniffen und ein Menganen⸗ 


Quartier son 2—3 Zimmern fogleidh 
oder bis 1. Mai zu dermietheh. 


. 





Ee wird ein Meines Logis non zwei 


Zimmern, Kühe und fonftigen Ber! 
quemlichleiten-fogleich m ee 


> fucht. Näheres in ver Erp. d. 


— 


Nenten-Anſtalt, Lebens- und Leib: 
Henten : Berjicherungen 


Bayeriihen Hypothefen- und MWechfel - Banf. 

Da die VIII. Zabreögejellichaft ver Menten-UUnftalt Ente 
Dezember I. 938. zum Abſchluß fommen joll und nad tem bieherigen Stande 
eine günftige Geftaltung berfelben zu erwarten ift, fo werben diejenigen, welche 
fih dabei noch zu betheiligen wünſchen, erjucht, ihre Einzahlungen bald mög- 
lichft bei der Banf felbft orer ten ihnen zumächft wohnenven Agenten zu 
machen, Nachzahlungen zur Ergänzung theilweifer Einlagen ber älteren Ge» 
felljhaften werben bis zum Yahresfchluß ned angenommen, 

Diejenigen , welche zum Beiten ihrer Familie, oder einer ihnen fonft 
wertben on over einer wohlthätigen Stiftung, Xebensverficherungs: 

träge mit ver Bank abzuſchließen wünſchen, wollen fi zu vem Zwede 
an bie Herren Agenten wenven, welche jie über die näheren Vorbedingungen 
unterrichten und ihre Anmeltungen bereitwilligfi entgegen nehmen werven. 

Anträge zu 2eibrentenverficherungen lönnen mit ben Berficher 
rungsfummen gleich direlt an vie Bank geſandt werben ; wenn es berlangt 
wird, übernehmen jedoch auch dabei die Ayenten die Beforgung. Da die Leib» 
Rentenfäge ver Bank jehr hoch find, fo werten Kapitaliften, welche einen 
möglichft großen Genuß von ihrem Vermögen zu haben wünſchen, bei dem 
Abſchluß von Leibrentenverträgen vorzüglich ihre Rechnung finden, 

Die Grunpbeftimmungen ver drei genannten Anjtalten werden von den an 
allen bebeutenveren Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratis abgegeben. 

Mänden, 26. Oftober ı85:, 


Die Apminiftration 


der bayerischen otheken⸗ und MWerhiel- — 
ye —— Dirigent. oe Samt 


Indem bie unterzeichneten Agenten das Obige zur Keuntniß bringen, er— 
Uären fie fich zu bezüglichen Vermittlungen bereit, 
Würzburg, den 1. November 1852 
Ignaz; Erailsheim, 
4. Diftr, Nr. 153. 


Da bie erfte Auflage unferes Tafchenfalenders für 18583 bereits 
vergriffen ift, werben bie 7 Buchbinder hiemit erſucht, ihren ferneren 
Bedarf am ſolchen baldigſt in unſerm Comptoir anzuzeigen, nm bie zweite 
Auflage darnach zu bemeſſen. 


Bonitas-Bauer’jise Verlagshandlung. 


Concert. 


Das Concert ver Frau von Schäffer s WBocher und ver Fräulein 
Zulie von Wocher finder unabänterih Samstag den 20. Nevember 
im Mufitfaale Abends 7 Uhr ftatt, unter gütiger Mitwirkung des 
Herren Eoncertmeifters Hamm und Hermm Goldermann, - 

Billets find zu — — à 36 i., in ber Buchhanplung” von Stahel, 
—— Mufilalienhandlung und in der Exrpedition des Stadt- unb 

anbboten, 
Abends an der Kaffe 48 kr., für bie Herren Studirenden 24 Ir. 


Die geftrige Concert » Anzeige der „Künftlerin Wocher“ ift, in 
fo fern fie mich betrifft, eine gemeine Unwahrheit, und befteht ihr Haupt» 
zweck wohl mur darin, für bie Peiftungen biefer „Regierungsrathe- 
Wittwe” und „berzeitigen Concert-Gängerin aus Stuttgart“, 
welche noch vor Kurzem im Heivelberg die allgemeinfte Heiterleit erregten, 
auch hier eine möglichit zahlreiche Theilmahme zu erregen. 


F. Engelken, Theater: Direftor. 
Der Sulzbacher Kalender für kathol. Ehriften 


auf das Jahr 1853 mit Abbildungen ift angelommen und für 30 fr. zu 
haben in Paul Halm's Buchhandlung an der Univerfität. 
ng we find außer einer Menge anderer Kalender noch beſonders der 
beliebte bayerifche Saus: und Landwirtbichafts:Falender zu 
24 fr. und der baverifche Mational: Kalender mit tabellarifch 
linirten Papier zu 24 fr. vorräthig. 


Earl Maper. 











Drud von Bonitad-Wbaner in Würzburg. 


Tl 


Geselliger Verein. 


Samstag ten 20. db, Tits, 


Ball 


in den Dr. Warmutb’ihen Sälen. 
Anfang 7 Uhr 
Eintrittelarten für Fremde werben 
Freitag ten 19. Abend von 8 bie 
10 Uhr im Folale abgegeben. 


Der Vorstand. 


Geſuch. 
Ein Konditorgehülfe kann ſo⸗ 


gleich eintreten. Näheres in ber Ex⸗ 
perition d. Bf. 


Eine aroße Auswabl Ebemifet: 
ten, Sirägen, Aermeln und 
Ballkleider empfiehlt zu billigen 


Breifen 
Carl Bolzano, 


Im 1. Difte. Nr, 283'/,, bei Iof. 
Konrad, ift eine aute aife, 
weldhe ein. und zweilpännig gefahren 
werven kann; auch Wferdögefchirr 
und andere Gegenftände, zur Bauerei 
nebörig, find billig zu verlaufen, fo 
wie auch ein runter Sparofen. 


Gs wird ein @inftanddsmann 
anf 4 Jahre geſucht. Mäperes in ver 
Erpebition d. Bl. 


Auf dem Wege von Berztheim bis 
Eſtenfeld wurde ein Paquet gefun- 
ven. Wer fih old Gigenihümer aut 
Den kann, kann dasjelbe in Sergt⸗ 
beim bei Eliſabetha Häufiner 


Wtwe. in Empfang nehmen, 


— Cheater- Anzeige. - 


Abonnement suspendu. 
Donnerstag den 18. Noobr. 1858. 
Zum GErftenmale: Beatrice di 
Tenda, over; Das Eaftellvon 
Urfino. Große Oper im drei Alten 
von B. Bellini, - 


Gremben: Anzeige. 
Bom 16, November. 


(Arler) Bonne, Kaufm. a Manateim. 
Mabr, Briv. a. Wiesbaben, no Glat · 
fabrifant a, Caſtel. Achſebaum. Hüttenbefiper 
a, Fürth. Lind, Lieutenant a, Nürnberg. — 
(Kronprinz v, Bayern) Gräfe Shin 
born-Miefentbeiv, mit Dienerſchaft a, Gei ⸗ 
badı. Labaume, Megotiant a. Beamme, — 
Shwan,) Klte: Kammerer «, Birken 
cey a, Marktbreit. Durf, Fabt. a. Reut- 
) * — (Württemberger Huf.) Babe, 
v. after, berzogl. jachf.smelning. Haupt» 
mann =, Rammerherr, m. Bebien. a. Burt- 
bach, Weif,, Kaufm. a, Mannheim. 


Geftorben. 
— Walſenhaus — 








161, Yu 


— — 


U — 





— —— 


Fandboten. 


a © 


(@in Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 92. 





Die Gefangene der Navajoes. 
(Bortfegung.) 


Bald hörte ih Huffchläge Hinter mir; ohne daß ich 
umfchaute, wußte ich, wer der Reiter fei. — „Ehrlich 
erfämpft, ift nicht geftohlen, rief ver Däger mir im Bor- 
beireiten zu. Wenn ich auch meines nicht wieter befomme, 
fo erleidhtert’8 doch das Herz.“ — Und dabei zeinte er 
auf feinen Gürtel, an dem etwa® hing, das wie ein Bün- 
bei weißer Flache ausfah; es war das Haar des alten 
Indianerhäuptlinge, — 


Durch den Wald gelangten wir bald an das öjtliche 
Enve des Tales. Hier traten bie beiden Gebirgefetten 
bicht an den Fluß heran und bilveten eine enge Schlucht, 
burd bie ber Strom hindurchrauſchte. Es zeigte ſich num 
kein anderer Weg, als durch das Waffer; dieſes war jegt 
feiht, man ſah aber, daß der vom Regen angefchwellte 
Strom oft hoch hinaufreichte an ten Seiten der Schlucht, 
und in ſolchem Falle das Thal von biefer Seite ganz 
unzugänglih war. Weil ſich ſeit einiger Zeit bereits 
brobende Gewitterwolfen ob ven Gebirgen binzogen, eilten 
wir, burch dieſen Engpaß zu kommen, und es ſchien auch 
hohe Zeit, denn wir hatten mod nicht den Ausgang ber 
Schlucht erreicht, als ſchon der Donner in rafchen, ſchar⸗ 
fen Schlägen über uns rafjelte; doch regnete es noch nicht. 


Auf den Rath unferes Führers beſchloß Seguin, hier 
mit den Indianer ein Gefecht zu beftehen, um fie von 
fernerer Verfolgung abzuhalten. Die Maulthiere und 
Gefangenen wurden in Begleitung von etwa 20 Dann, 
deren Pferde nicht fo tüchtig waren wie bie übrigen, 
borausgefhidt, nachdem ihnen die Richtung des Weges 
genau bezeichnet worben. Wir führten nnfere Pferde an 
eim ‚abgelegenes Plägchen und nahmen unfern Stand fo, 
daß wir dem ganzen Ausgang ber Schlucht wit unfern 
Gewehren beftreichen konnlen. So hofften wir, jebenfalis 
umnfere Feinde fo lange zurüdzubalten, 516 unfere Maul« 
thiere einen weiten Borfprung Hatten; dann wollten wir 
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uns der Schnellfüßigleit unferer Pferde überlaffen und 
in der Nacht folgen, 

Der Donner rolite faft umunterbroden über uns; 
bald fielen auch ſchwere Megentropfen. Regen und Ge— 
witter find feltene Erjcheinungen iu diefen Gegenden, aber 
wenn fie fommen, treten’ fie mit einer bei uns nie geahn- 
ten Heitigfeit auf. Nach Often, nach der Duelle des Flufe 
fes zu, tobte das Unwetter bereits in feiner ganzen Wuth; 
ber Regen fchien dort im Strömen herabzugießen. Jetzt 
wälzte fih eine ungeheure fchwere Wolfe auch über die 
Schludt heran, und nachdem einige Blige fie zerriffen, 
und ein paar Donnerfchläge vie Felfen umher wie eim 
Erbeben erfehüttert hatten, fiel ver Regen in Güffen auf 
ung nieder. Wir jahen biefen Gußregen gerne; venn wie 
Rube verficherte , brauchte es nur eines ftarlen Gewitter» 
regens im Gebirge, um ten Fluß fo übermäßig anzu- 
fhwellen, daß er unfern Feinden ven Engpaß verſchloß, 
und wir alfo vor weiterer Verfolgung eine Zeit lang 
fiher waren. 

Ein näher lommendes Getöfe verfündigte aber balb, 
baß bie Inbianer vor Eintritt diefes für uns günftigen 
Ereigniſſes hindurch wollten. Die erften Reiter zeigten 
fih im Engpaß; einige von ihnen ftiegen ab und letter» 
ten an den fFelfen empor, um ausjufpähen, wo wir feien, 
denn fie mußten eine Ahnung bavon haben, daß wir bem 
Paß vertheibigen wollten. Die Jäger waren alle hinter 
den Steinen verftedt unb lonnten nicht bemerkt werben. 
Erft als der Bortrab ver Wilden, ver hierauf unbeforgt 
vorwärts ritt, von unfern Kugeln begrüßt wurbe, erfann- 
tem bie Inblaner den gefährlichen Hinterhalt. 

Es begann hierauf ein mörberifhe® Gefecht. Durch 
unfere Stellung und Waffen waren wir alücklicher Weile 
im Stande, die wiederholt anftärmende Schaar jedesmal 
blutig zurüdzutreiben, ohne felbft großen Berluft zu er⸗ 
feiven. Mittlerweile. ftieg vie Fluth des Stromes zu. 
ſehends und fchäumte gegen bie Uferwänbe, Wir ftanden 
bereits bis über bie Kniee im Waſſer. Plöglih hörten 
wir ein neues Geräufh, einen Ton, ber uns Alle er- 


ei °7 Y Pr 
rede; — es war bus brüllende Raufchen des Dekg- ' Ya, 


ftromes, der fi jet in kraimer, fhäumender Maſſe 
Heranmälzte und Baumäjte und entwurzelte Stimme mit 
fi riß. Es war, als wäre eine Schleufe in einem 
großen Damme plöglich hinweggeriſſen worden, und bie 


entfeffelte Fluth ftürze num mit Alles verſchlingender 


Wuth heraus, 

An's Ufer! Au's Ufer!“ rief ein Jäger dem anvern 
zu, und Alle kletterten mit ungejtümer Haft an ven elfen 
hinauf, jeweit, bis Jeder ein ficheres Plätchen erreicht 
Hatte. Ich Hörte ven Entfegendfcret ter Iabianer, die 
ebenfalls ſchnell ihre Pferde Herumrifjen und in rafennem 
Galopp zurüdiprengten, um dem vernichtenten Elemente 
au entrinnen. Die Schluht war im Augenblid beinahe 
garz ausgefüllt mit ver ſchäumenden, gelblihen Fluth, 
tie branfend an die feljigen Seitemwänte ſchlug. Wir 
ſchauten ruhig, wenn auch nicht ohne Grauen, in tie 
wirbelnten Waffer. Uns hatte dieſes Naturereignig eine 
fehr erwünfchte Hilfe geleiftet und eine ſchnelle Verfolgung 
anmöglic gemacht. Die Indianer mußten nun entwerer 
um tas Gebirge herumziehen, oder auf das Fallen tes 
Waffers warten. Das Legtere war nicht fo bald zu er» 
wätten, indem das Gewitter noch. mit ungefchwächter 
Wuth rafete, als wir unfere Pferte beftiegen und den 
vorausgezogenen Gefährten nadeilten, 

Nachdem wir die ganze Naht hindurch geritten, hol 
ten wir eine Stunte vor Sonnenaufgang vie Leute mit 
ver Bagage ein. Ich will die Reife turch die traurigen 
Eindden diesmal nicht bejchreiben ; wir litten faft vie glei« 
Gen Qualen, wie anf tem Wege burch bie weſtliche Wüſie, 
inbem wir eine Strede von ſechezig Meilen ohne Waſſer 
machen mußten. Die lebensmittel gingen auf, nud man« 
ches Maulthier fiel unter dem Mefier ver Jäger. Des 
Nächte warten wir fein Feuer auzuzünden, um unjern 
Feinden, tie uns fiber verfolgten, nicht unfern Aufent- 
daft zu verrathen. Wir näherten uns. jegt ber „alten 
Grube,“ ıwmter welchen Namen das Bergwerk. befannt 
war, weld;es einſt Seguin bearbeiten ließ, ehe die Wilten 
fein Kind raubten, deſſen Befreiung ibm endlich nach fo 
sielen Anfirengungen gelungen war, 

Bei Tagesanbruch erreichten wir die weite Schlucht, 
Paramca bil Oro genannt, die wohl zwanzig Meilen larg 
durch die Hochebene ſich hinzjog und zur alten Grube 
hinabführte. Auf jeder Seite dieſes Abgrundes zog fich 
ein Weg Hin; an dem linls befand ſich eine Duelle, bie 
wir gegen Mitternacht erreichten, Weiten und junge 
Baummwolenbäume bildeten am: diefem Orte em Didict, 
in dem Wir einmal wieder jener machten, um das Fläſch 
eines geſchlachtelen Maulthleres zu braten. 

Den Kopf auf meinen Sattel gelehnt, Tag ich nahe 
aim Feuer und’ Uberſchaute noch lange die ruhenden Grupr 
pen, indem bie Gedanlen bes baldigen Wieberfehens ver 
Geliebten unt’ die Bilder einer. heitern Zukunft mich 
wach erhielten. Seguin nebit feiner Tochter hatten. ſich 
neben mir. gelagert, umb ber. Wiberfchein ter. Flemute 
belenchtete das enelgeforinte | Geſicht des ſchlafenden Mad⸗ 
chens, auf dein" öfter, meine Blicke ruhten. Ich fand 
barin tie Lüge der Geliebten, aber nicht ben. geiftigen, 
fanften Auedruck, ver 308 fe liebenswürdig machte. Adele 
Zatte während mer Reiſe vas gleiche. kalte und ſcheue We ⸗ 


ing egfien Mußenbtict zeigte, beit ehalten, ob» 
gleich n mitnnigfter Baterliebe für fie forgte und 
wiederholt, wenn auch wiederum vergebens, verfucht hatte, 
Erinnerungen ihrer Kindheit zu weden. Es blieb nur bie 


„einzige Hoffnung, daß im Vaterhauſe, beim Anblid ver 


Mutter und Scweiter und in ter Umgelung al’ ver 
Gegenſtände, mit welchen fie in frübern Jahren vertraut 
geworben, . das Griumerungsoermögen in tie verwilderte 
Serle zurüdlehbren werte. Während mich diefe Gedanlen 
befäftigten, bemerkte ich, vaß auch ver Vater Adelens 
nicht fchlief, ſondern ihren unruhigen Schlaf mit befergter 
Diene betrachtete, Das Wänden murmelte indianiſche 
Worte und einige Mal reutlih hörbar den Namen Das» 
coma. Ben Rube hatte ich gehört, man Habe fie zur 
Frau dieſes Häuptlings beftimmt; wie Seguin mir jet 
feife mittbeilte, verrietben ihre Worte, daß fie im Traume 
mit dieſer Berbindung ſich beichäftigte und fi dader 
fürchtete, 

Das arme Kind hat ein traurigee Echidfal gehabt, 
ſagle ih: doch bald ſind ihre Leiden beentigt. Wann 
fönnen wir Ihr Haus om tel Norte erreichen ?« — „Uebere 
morgen Abend, antwortete Seguin; gebe üns Golt Ein 
jreubiges Miererfehen!* — Ich fuhr auf; viefe Worte 
erichredten mich. — „Haben Sie Grund, irzend ein Ur« 
glück zu befürchten ?« fragte ich haſtig. — „Allerbinge, 
verfegte er; feit ich bie Navajoes. vom Piren aus ojt- 
wärts ziehen ſah, bin ich. nicht mehr ruhig geweſen. Ich 
fürdte, fie beabfichtigen einen Weberfall ver Niederlafjuns 
gen von EI Paſſo; nur Eins kann tiefen Auſchlag ver 
eitelt haben — ter Abzug ven Ducoma’s Schaar, denn 
in ſchwacher Zahl greifen die Wülden- nicht. leicht an," — 
„Gebe Gott, daß dies ver Fall; war!" ſtammelte ich. — 
„Viclicht find unſere Beforgniffe ungegründet, eriwiberte 
Seguin; jedenfalls nützt es richte, fich zu quälen durch 
ſchreckliche Vorſtellungen. Morzen reiten wir fo Lanze, 
als es unfere Pferte aushalten. Schlafen Sie, mein 
Freund; Site haben richt viel Zeit.” — Dieſes fagent, 
legte er ſelbſt den Kopf ivieter auf den Sattel und ſchien 
nad furzer Zeit, eben mweiler cs gewollt, in tiefem Schlafe 
zu liegen. . 

Bei mir war es andere; meine Augen mieb ter 
Schlaf; dern ich ftellte mir tie granfigen Scenen vor, 
bie vielleicht in dieſem Augenblick vorgeben fonmten und 
bei denen Zoe allen Gewaltthätigfeiten der Wilden preis» 
gegeben war. Es war nicht zum Anshalten — ich ſpraug 
auf und eilte hinaus in die Pratrie, wo id lange amher⸗ 
lief, ehme zu Beachten, wogin. Als ih daran dachte, zum 
Lager zurlidjufehren, kam ich Bald wieder an bie Schfudht, 
bie ftill und dunkel wie ein grauſiger Abgrund, mitten im 
den monthellen Landſchait gaͤhnte. Die Baumgruphe, die 
mir unſern Lagerplatz begeichmete,. erblickte ichs jedech in 
weiter. Ferne. Ich war mũde und erjchäpit „umb legte 
mic am Rande ver. Schlucht nieder, wo mich der, Schlaf 
augeublicklich übermanute. r 

Erſt die Lüpler;werkenpg, Margenluft erwedte mich 
wieder. Der, Mond war, untergegangen, ‚und, ich, lonute 
nicht weit ſehen, als ich dig Augen oͤffnete. Weil ide 
wußte, tab. Erguin frũte aufhrechen wolle, ſprang ich 
ſchnell auf die Füße, Im gleichen Augenblick vernahra 
ty: Stimmen und and beptliche ui aat auf be Vrai· 


— 


* 


rieraſen. Raſch lief ih dem Lager zu, wo, wie biefe 
Laute angeigten, ſich Alles zum Aufbruche rüſtete. Aber 
laum war ich zehn Schritte meit gefommen, fo hörte ich 
Stimmen binter mir; ich blieb flehen und horchte; rich⸗ 
tig. Stimmen und Hufſchläge ſönten aus der entgegen« 
geſetzten Michtung ‚her. Einen Augenblid war ich unge 
wiß, ob ich mich nicht ganz verirrt habe; aber bald über 
jeugte ich mich, daß ich auf tem rechten Weg nach tem 
Lager war, und bie Laute, bie ich hörte, ven ber antern 
Seite der Schlucht berüber kamen. In ter Meinung, 
Seguin habe Leute ausgeſchickt, mich zu juchen, fing ich 
an zu rufen. Es blieb darauf einen Augenblid ſtille. Ich 
rief wieder und lauter; dann hörte ich Geräufh und 
näher foımmentes Pferkegetrappel, und plöglid erjchien 
am jenfeitigen Rande eine ftarke. Reiterſchaar. Die 
Schlucht war wohl dreihundert Ellen breit, aber ich fomnte 
durch die Morgenvünfie hindarch tie Reiter. deutlich er ⸗ 
kennen ;. e&: waren Indianer. 


(Bertfegung felgt.) 


Berfidert. 
(Schluß.) 


Dort gibt: es kein Todesurtheil; der Verbrecher wird 
hinausgeſchickt in vie Ebenen, bewaffnet und ausgerüftet 
gegen vie Gefahren, die ihm drohen; vort muß er alltäg- 
fich fein Beben neu gewinnen im Kampfe gegen die wil« 
ven. Thiere , und jühnt io feine Schuld burd Die ewige 
Arbeit, durch tie. ununterbrochenen Mühſeligleiten, pie 
dem menſchlichen Ghefchlechte zu Gute kommen. und bie 
Ebenen wohnbar machen für künftige glüdiichere Gefchlech- 
ter. Dortbin magit Du geben, o Daniel, tort wirft Du 
Dein Berbrechen büßen und Deine Schulp fühnen, und 
niemals: wird. eine, Nachricht von Dir, Deiner Strafe und 
Deinem Berbrehen berüberbringen. in unjer Dorf, we 
mau niht einmal den ‚Namen jenes Landes. kennt.“ 

„Dant, tauſend Dank!” rief: Daniel, außer fih vor 
freude. „Ich bin ‚gerettet ! Und welcher ift ver Weg, ber 
im;tiejes Laud führt?" 

„Wenn Du durch Dentſchland ziehſt, norpwärts gegen 
Bremen oder. weftwärts. nah. Frankreich in die Hafenſtadt 
Havre, da laufen alljährlich au verſchiedenen Zeiten Schiffe 
aus, welche die deutſchen Auswanderer über das atlantiſche 
Dieex: hinüberbringen. nach. Norpamerika oder nad. Texas, f 

Daniel» nahm ein Papler und eine. Aleifeber ‚aut 
ter Brufitafhe und ſchrieb genau auf, mas icht ihm gen 
fagt hatte. 

„Mir ift fo wohl zu Muthe,“ fagte er, wie mir feit 
vier Fahren nicht war, Nur no ein fchwerer Gang 
fteht mir bevor a auch Da. müllen Sie mic „begleiten denn 


Sie find einmal mein Advokat. Der Herr, der bein ge 


rechten Richter„lohut,, min auch Ihnen ‚lohnen, was Sie 
an mir gethan haben,” 

Und mit diefen Worten nahm er mich bei ter Haud, 
führte mich durch eden Wald, ten Hügel hinab burch’s 
Dorf, in eine entfernt gelegene Hütte, 

Us wir an die Thüre kamen, blieb er wieder zitternd 


und jagend fiehen, lehnte fein Haupt an dit PFfeſſe und 


ſuchte feine Kräfte zu ſammeln. Dann mit ſchneller Ente 
ſchloſſenheit trat er Im die Stube und zog mic nach. 
Wir waren keim Bergmann Meier, der beint Lichte einer 
ärmlihen Lampe an jeinem Bogelbauer arbeitete, Mit 
Staunen und mit finftern Biden jah er Daniel an und 
immer finfterer blidte er darein, va fich ihm Daniel zu 
Füßen warf und rief: 

„Vater ber gemordeten Kinder, ich fomme, Dir zu 
beihten —* 

„Was Du nicht zu beichten brauchſt, verfluchter 
Mörver]* rief, Meier darein, indem er die geballte Fauft 
erhob und in wilder Wuth nad Daniel ſchlagen wollte, 
Wie diefer aber fo verrichtet umd demüthig dalag une 
fortfuhr: „Ich will nur Deine Abfolution und Deine 
Derzeihung, damit ich hingehen lamn, um mich richten zu 
laſſen,“ da ließ Meier vie gebalite Fauſt mach. und nach 
finfen „ fein Zorn milverte fih und er ſah ſtumm auf 
Daniel nieder; emblic wendete er fich zu mir und 
fragte.: 

„Sr will fi richten Laffen er 

Ich nidte bejahend mit tem Kopfe und Meier bob 
Daniel auf, indem er ſich wegwendete und in Nachfinnen 
verjenft zum Fenſter hinausblickte. Daniel ftandb ruhig 
und gejenften Haupte® ta und erwartete fein Urtheil. 
Nah langer Zeit, nach heftigem innerm Kampfe wendete 
fi Meier um, fafte die Lampe in die eine Hand und 
z0g. Daniel mit der andern im die anſtoßende Stube. Da, 
in Einem Betten Tagen fchlafend zwei Kinder. Die 
Ruhe der Unjhuld lag auf ihren Gefichtern und füße 
Träume fpielten um ihre Lippen. Es war ein Mäbchen 
und ein Knablein. 

„Zieh,“ ſprach Meier, „der Herr bat mir fie wice 
tergegeben , meine fleine blauängige Marie unb meinen 
braunen guten Georg. Der Kerr hat fie genommen, ter 
Herr hat fie wiedergegeben, ber. Name tes Herrn fei 
gelobt! Gr war gnädig, ich will nicht unbarmberzig fein; 
ich will Dir vergeben wie einem Gerichteten. Genug 
ver Dual mußt Du gelitten Haben in biefen vier langem 
Jahren. Was ich aber bis jegt in mir aus Racheluſt 
verichleijen habe, während ich auf bie Zeit boffte, da id 
Dir Deine Unthat beweifen fönnte, das will ich jebt im 
mir verſchließen aus Bambherzigkeit und aus Rückicht für 
Dein gutes Weib und für Deine braven Kinder; gefchebe 
mit Dir, was will.“ 

Er winfte nach rüdwärts mit ber Hand und wir 
gingen, Auf Daniels Gefiht lag eine ruhige Heiterkeit. 
Noch drei Gnapentage,“ ſprach er, will ich mir geben, 
wie ſie jedem ‚armen Günter gegönnt find; dann will ich 
forssiehen und mein Urtheil holen * Hierauf verſchwand 
er in der Nacht, 


Die darauf folgenden Tage, fahı- man. Daniel mohle 
gemauth:burdı das Darf gehen, mis heikgrem Angefirhie, 
mit Oehermann plauderad und. man fragte fidh,, mas;tenm 
mit Daniel worgegungen fein möge / ſo guter Dinge, hätte 
mans ige ſchon feit. Gahren micht »gefehen,.., Er, gins nicht 
in die / Schealen, fonkesn blieh, dah tim bei,feingm Weihe, 
vas gludlich war vüber.. bie; ploͤnliche Ummandlang ihre 
Maquues. 





Ss 


Aber nach den brei Tagen hieß ee, Daniel fei ver» 
zeift und ald er nicht wieberfehrte, ſagte man, Daniel 
fei verfchwunten und Niemand wußte wohin. 

Ih aber wußte: Daniel ift nad Texas gegangen, 
um feine Setle zu verfichern. x 





Mannichfaltiges. 


Unfere legten Nachrichten aus Salifornien geben 
His zum 14. Sept. Die Goldernte ift fortwährend ſehr 
ergiebig, denn die mematlichen Senvungen an Gold be» 
faufen fich gewöhnlich auf 2 Mill. Doll. Handel und 
Gewerbe blühen allenthalben, befonter® in’ San Fran⸗ 
disco, wo jegt etwa 309 feuerfefte Häufer gebaut find, 
die monatlich zu 2 bis 3089 Dollars vermiethet werben. 
Bau · Spekulanten machen gute Geſchaͤfte Die Ziegel find 
jegt wohlfeiler als Ho. Drudpapier ift fo ſelten, daß 
vie melſten Journale jegt um zwei Drittel ihres gemöhn- 
lichen Formates Meiner erſcheinen. In San Fraucisco 
hat man jegt mit chineſiſchen Arbeitern einen Bertrag 
gefchloffen, um einen Kanal nach den nörblichen Minen 
zu graben, Drei Chinefeu ſchaffen fe viel, als zwei Weiße, 
und erhalten 30 Doll. per Monat und Nahrung. Die 
meiften Einwanberer aus bem Weſten legen ſich auf den 
Aderbau. In dem Thale tes Sacramento wir jetzt vom 
Sacramento bis zum Yuba-Fluß nad Mountain City 
eine Eiſenbahn angelegt. Ein gewiſſer Lieutenant Moore, 
der auf einem Streifzuge gegen die Indianer die Sierra 
Nevada überfehritt, Hat berichtet, baß am ber öftlichen 
Seite bes Gebirges auch Ueberfluß an Gold, fruchtbare® 
Rand, von vielen Strömen bewäſſert, und ein angenehmes 
Klima ſel. Es wandern fen Rente dahin. 





(Sauerfraut vor Fäulnig zu bewahren.) Das 
in Kufen eingemachte Sauerkraut verändert zuweilen ger 
gen ben Monat Juni feine Härte und Farbe, wird täle- 
artig, welt und geht dann bald in Füulniß über, Alles 
dieſes wirb dadurch vermieten, wenn man einen birlenen 
Pfahl in das Kraut ftedt, fo daß er bis auf tem Boden 
bes Faſſes reicht. 





(Wie fpät fi ein Bräutigam neh beſinnen 
kann.) Ein junges Brautpaar, erzählt der „Globe“, 
das vom Middiesdorough nach Stodton kam, um fih ba 
ſelbſt in der Kirche trauen zu laffen, fanb zu feinem Er⸗ 
ftaunen, ala es in berfelben anfam, den Prebiger, ber bie 
Beitige Handlung vollziehen follte, darin nicht vor. Na⸗ 
türfich glaubte man, baf ber gute Diener bes Herm ſich 
Berfpätet und wartete, Man wartete zehn, zwanzig, vier 
zig Minuten, der Pafter lam nicht. Endlich wurde es 
eine Stunde, und da der Erwartete noch immer nit ba 
war, fo riß der Braut zulegt die Geduld in jo weit, daß 
fie Ort mb Zeit vergeffenb, Yahaft au föimpfen anfing 


und mit dem Bräutigam, janlte, daß er ter Sıde Te 
ruhig zuſehen möge und nicht. gehe, ten Säumigen an 
feine Pflicht zu erinnern, Erſtaunt und verbugt Über bie, 
fen Vorgang, machte fih ter Bräutigam denn auch auf 
den Weg, um, wie er fügte, den Ausbleibenten zu helen. 
Allein werer ter Sucente noch der Geſuchte kamen zus 
räd, Der Bräutigam hatte ſich bedacht und war, durch 
vie Scene in der Kirche erſchreckt, unverheirathet in feine 
Wohnung wieber zurüdgefehrt. 


Zu Sa Carolina, dem Hauptorte ber beutichen 
&olonie in der Sierra Morena in Spanien, farb am 30. 
September ver legte ber torthin eingewanderten Deutſchen. 
Er hieß Paul Firmenich. war 121 Yahre a Monate und 
8 Tage alt geworben und halte im Jahre 1774 mit Sram 
und 8 Rindern feinen Geburtsort Maiſcheß im Ahrthale 
verlaffen, um in Spanien unter dem milden Scepter 
Karl III. fein Heil zu verfuhen. Paul Firmenih hat 
alfe feine Kinder überlebt, an Enfeln, Urenfeln und Urur» 
enfeln find 82 am Leben. Bon dieſen führen 18 feinen 
Namen. Wie die „Eopauna“ fagt, hatte diefer Mann 
bie Ehre, 92 Mal Alcalde feines Ortes zu fein und als 
folcher drei Könige dort zu empfangen. Er hatte feit 16 
Yahren das Gehör verloren, war aber geiftig noch ziem«- 
lich rüftig. Seit 30 Jahren hatte. er welter feine Maße 
rung zu fih genommen, als Honig, Brod und Waſſer 
und him und wieber eimas Milch. Vaul Firmenih war 
der einzige in Spanien lebende Mann von über Kun» 
dert Jahren, 


(Aepfel ein Jahr lang vor Fäulnig zu be 
wahren.) Man fucht die geſundeſten Hepfel aus, bringt 
fie in eine Kammer, umb lept fie da auf einige Horben, 
fo daß jeber abgefonvert liegt, unb feiner den anberen 
berührt, Die fenfter und Thüren macht man feit zu. 
Nun zündet man ein Feuer von Rebenholz an, läßt es 
ſtark rauchen, und burchräuchert vie Kammer 4 bis 5 Tage 
nacheinander. Wenn die Aepfel durch ben Rauch troden 
werben, welcher fie zugleich mit einem zarten, faum be= 
merkbaren Salze überzieht, fo legt man fie ſchichtweiſe im 
einen Kaſten mit Häderling , aber auseinander, daß fie 
ſich nicht berüßren. Oben bedt man fie mit einer Strop- 
fage zu und ſchließt den Kaſten. “ 





Auflöfung des Näthfels in Nr. A. 
„Belannte Nachrichten.“ 


nn — — — 


Druck von Benitas-Bau er in Würzburg. 


| 


wirzburger 


Be WBürjburger 
Etadte m Band: 
bote erſcheiat mit Aus- 
schme ver Bonn. mm 
Ichen Feiertage täg- 
id Weade halb Uhr. 

ws wöhentlidhe Bei- 
isgen werben Mittwor 
ws Geuttag Frtra: 
Eelieifem, und vieriel- 
jährige ein grofer Maier 





Stadt- und Landbote. 


— 


Der Pränumerations- 
Preis if monatlih 15 
Rreuger, viertejährlig 
45 Rtenser. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Beile aus gew 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
beredinet. Briefe um 
Gelber werben fra 





leren gegeben. un — 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 276 Donnerstag den 18. November 1852, 





Tagsneuigleiten. 
Durch allerhöchſte Entſchließung vom 16. b. find ber 
uptmann R. Frhr, v. Gumppenberg vom 14. Inf.» 
eg. und der Unterlieutenant und Platzadjutant zu Mas 
rienberg, A. Reinhard, zur 2, Sanitäte-Rompagnie ver- 
fegt worben. 

Das heutige Kreis - Intelligenzblatt enthält bie für 
die Städte Würzburg, Afchaffenburg, Schweinfurt, Kitzin- 
gen und Miltenberg entworfene neue Spebitionsorpnung, 
welche laut Bekanntmachung ber f. Regierung fofort ins 
Leben zu treten hat. Diefelbe ift jedoch nur als ein Pre⸗ 
viſorium zu betrachten, da die Revifion und befinitine Feſt⸗ 
ftellung berjelben bis nach Vollendung der Ludwigs-Weſt⸗ 
bahn vorbehalten ift. 

Laut‘ Belanntmachung des hieflgen Stabtmagiftrats 
beginnt dabier am 3. Dezember vie Unionszählung ven 
Haus zu Haut, 

Das }. Regierungsblatt.Nr. 54 vom 16. Nov. ent» 
hält eine f. allerhöchfte Verorbnung bie Erhaltung, Berän- 
derung beftehenter und die Wahl neuer Ortsnamen betr. 
„Marimilian U. ꝛc. ꝛc. Wir finden Uns bewogen, bin« 
ichtlich der Erhaltung, Veränderung beſtehender und ber 

ahl neuer Ortsnamen zu verfügen, was folgt: 1) Unfere 
Stellen und Behörden haben darüber zu wachen, daß die 
beftebenden Ortsnamen unverändert erhalten werben. 2) 
Ohne Unfere ausprüdliche Genehmigung darf eine Aende⸗ 
rung don Ortsnamen nicht vorgenommen werben; erft 
wenn dieſe ertheilt und amtlich befanut gemacht worden 
ift, follen die öffentlihen Bücher und Urkunden hienach 
berichtiget werben. 3) Auch vie Benennung neuer Anſie⸗ 
delungen erforvert Unfere vorher einzubolende Genehmi⸗ 
gung und kann ber ertbeilte Namen erft mach erfolgter 
amtlicher Bekanntmachung Unferer Entſchließung im bie 
öffentlihen Bücher und Urkunden aufgenommen werben,“ 


Geſtern Abenps trafen Ihre kgl. Hoh. bie Herzogin 


bon nel bahier ein, und jegten mach furzem 


Aufenthalte im Gafthaufe zum Kronprinzen bie Reife nad 
Karlsruhe fort. 

Seit mehreren Tagen nehmen auch bier freche Dieb- 
ftähle wieder überband, und dürfte beshalb eine befonbere 
MWachlamteit zu empfehlen fein. 

Geftern Abend gegen 7 Uhr entlub fich über unferer 
nädften Umgebung abermals ein Gewitter, diesmal aber 


von folder Heftigleit und begleitet‘ von einem Platzregen, 
daß man glauben follte, wir befänven uns noch im Hoch» 
—— Das vorgeſtrige Gewitter entlud ſich mit bes 
onderer Heftigleit über Frankfurt und Umgegend. 


Bei einer am 7. Now. im Wirthshauſe zu Oberſinn, 
Ger. Orb, ftattgefunbenen Per entftand unter den 
ledigen Burſchen eine Rauferei, in Folge deren Peter 
Weibner umd Joh. Marlin von bort durch Mefferftihe 
lebensgefährlich verwundet wurden. 


Für ven Bau einer Eifenbahn von Ajchaffenburg über 
Darmftadt nah Oppenheim ift Nachrichten aus Mainz 
zufolge die Bildung einer Altiengeſellſchaft im Werke und 
es find bereit® bei ver großb. Staatsregierung in Darme 
ſtadt Schritte gefhehen um die vothwendige Conzefflon zu 
erwirfen, 

Ludwigshafen, 13. Nov, Geftern bei einer Probe» 
fahrt auf ver neu zu eröffnenden Strecke rer PBarts-Lude 
wigehafener Bahn berührte zum erften Mal eine deutſche 
Lolomotive pas franzöſiſche Gebiet, In Forbach fand 
nämlich eine Zufammenfunft der bayerijchen, preußifchene 
und franzöfiichen Direktoren unb Ingenieure der betreffen“ 
den Bahnjtreden ftatt, um fich über den Betrieb ber Linie, 
fowie über die Mafregeln »zur Erleichterung des internas 
tiowalen Verkehrs zu ‚beiprechen, Bon franzöjifcher wie 
von beutfcher Seite zeigte ſich die größte Bereitwilligfeit, 
die Reihränfungen des Gränz- und Bahnverfehrs durch 
die Mauth foniel als thunlich zu berringern und zu ver- 
einfachen, Uebermorgen bei Eröffnung der Baris- Ludiwigs> 
hafener Linie werden in Saurbrüden und Meg große 
Feſtlichkeiten ftatifinten. Der Bifhof von Meg wirb am 
der Spike feines Kapiteld die Bahn einfeanen. Preußi- 
fcherfeit3 mwurbe, wie man hört, auch der Biſchof Arnelbk 
von Trier eingeladen, dieſer Feierlichleit beiguwohnen. 


Der Münchener Bote fchreibt unterm 16. d. Die 
Polizei hat bis jegt ungefähr 40 braune Ralabrefer fon« 
fiszirt (nicht 200, wie ambere Blätter berichteten). Zur 
rüdgegeben werben »iejelben nicht mehr, auch haben. Die» 
jenigen, welche fich über die Wegnabme beſchwerten, bie 
Prototolffoften zu zahlen gehabt. Wie aus Aeußerungem 
eines Polizeilommifjärs gu entnebmen, wäre die Maßregel 
abhängig von gemeinfamen mit Defterreih, Preußen, Ba— 
ben und Heffen gefaßten Polizeibeſchlüſſen. 


Münden, 15. November. Am Mittwoch erwartet 
man bier die Ankunft des —— von Württemberg 
mit feiner Gemahlin, ver Großfürftin Olga von Rußland. 
In der k. Reſiden; find für bie hoben ——— die 
mehrere Tage hier verweilen wollen, bereits die Gemächer 
in Bereitſchaft geſetzt. 

Man will in Münden wiſſen, daß der neuefte De» 
ſchluß der drei Schugmäcdte Griechenlands in Betreff der 
geiechifchen Thronfolge ganz zu Gunſten Sr. k. Hoheit 
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geflern iſt die Capelle dem Publikum gedfinet. Der Zu- 
drang war geftern ungeheuer und babei die Unorbnung fo 
groß, daß im Gedränge viele Perſonen, meiftens Frauen 
und Kinder, nievergeworfen und babei ſchwer verfett wur- 
ven; mehrere Perionen, man gibt deren Zahl auf ſechs 
an, büßten durch Grorüdung das Leben’ ein. Heute wa- 
ren umfaffende Vockehrungen zur Aufrechthaftung einer 
befferen Oronung getroffen. 


des Prinzen Avalbert von Bayern laute — auf welchen, 
nachdem Prinz Luitpold für fi und feine Söhne auf bie 

onfolge verzichtet, diefelbe übergehen würde; der Ber- 
zicht des Prinzen Luitpold fol bereits erfolgt fein. 


Die „U. 3.” ſchreibt: Wir freuen uns melven zu 
tönnen, baß jet ein vormärzlicher fchleswig-holfteinifcher 
Dffizier, der Hauptmann v. Nermann aus Schleswig, 
ver bier mit einem Landsmann und Schidfalsgenoffen, 
den Hauptmann Binzer, feit einem Jahr ſich ten poly- 
technijhen Studien winmete, eine entſprechende Anftellung 
bei dem biefigen Telegraphenwefen gefunven hat. 


In dem Offenbacher Walde wurte am leiten Mon» 
tage ein Steinadler gefangen, nachdem er ſich tapfer zur 
* ir hatte, Er maß mit ausgebreiteten Flügeln 
7 ub. 


In Frankfurt ftarb am legten Dienstage der Bes 
teran der bortigen Bühne, der Komiler Leißring, etliche 
70 Zahre alt. Derfelde hat ein Teſtament binterlaffen, 
Das eine höchſt fonderbare Beitimmung enthält. Der 
Zupser vermachte nämlich feinen Leib dem Sentenberger 
Stifte der Art, daß „ihm die Haut über bie Ohren ger 
zogen werden folle” und zwar durch bie kunftgeübte Hand 
de® Herm Dr. F........ ‚ welhem zugleih für dieſe 
Funktion ein Honorar von 100 fl. audgefegt ift. 


Der befannte Gefunpheite-Upoftel Ernft Mahner 
Fr in biefem Augenblide in Frankfurt feine „Urgeſund⸗ 
jeite-Borträge.* 


Wie die „Zir. Zeitung” aus ziemlich ficherer Quelle 
30. vernehmen verfichert, dürfte der Bau ber baberifch- 
fterreihiichen Eiſenbahn nah Brud, der großen techni- 
ſchen Schwierigkeiten wegen, aufgegeben und vie Bahn 
Lediglich von Linz nah Wien geleitet werden. Die Unter- 
haublungen mit ber —— Regierung wegen dieſer 
Abänderungen ſollen bereits eingeleitet fein. 


Zwifhen dem beutfd-öfterreichifchen Poftverein umb 
ben vereinigten Staaten von Nordamerila ift eine Ueberein⸗ 
Zunft zur gegenfeitigen regelmäßigen Beförderung von 
Briefen und Zeitungen im gefchloffenen Kaften und zu fehr 
mäßigen Porto zu Stande gelommen, 


Auf der eben zu Eude gegangenen Mefje in Frank 
furt a, d. O. wurde einem Fabrifgeihäft aus Meerane 
tur) vor ber Abreife bie Meßlaſſe vollitindig geleert. Die 
entiwenbeten Summen werben. auf 14,000 Thlr, angegeben. 


Stodholm, 9. Nor, Der Gefunbheittzuftunb bes 
Könige ift nach ben legten Bulletins infofern befriedigend, 
daß die Meconvalescenz des hohen Kranken fortfchreitet, 
und daß man bie Lebensgefahr ale befeitigt betrachtet. 
Der Zuftand der Prinzeffin Eugenie hat fi aber leider 
be nicht auf eine entſchledene Weiſe zur Befferung ent» 

eilt, obwohl das vorgeftrige Bulletin berubigenber war 
als bie vorigen, 


Laut Nachrichten aus Bologna wurbe bort vor etli« 
Ken Tagen der Hauptgehülfe des berüchtigten Paſſatore 
degli Apennini, Namens Mazotti, auf Urtbeilsfpruch ber 
ftandretlihen Kommiſſion mit Pulver und Blei hinge⸗ 
richtet. Magotti war ein Burſche von 21 Jahren, der in 
feiner Jugend fon ber Theilnahme an 52 Berbrechen, 
worunter 23 Morbanfälle, ſchuldig erkannt wurbe. 


London, 14. Novbr. Die Leiche bes Herzogs von 
Wellington ift feit vorgeftern in ber Capelle des Chelfea- 
——— auf einem Parabebette ausgeſtellt. Am erſten 

age begaben fi vie Königin Biltoria und ihr Gema 

rinz Albert nebft den Prinzen und Prinzgeffinner, vie 

tglieder des Milifteriums, des biplomatifchen Corps 
und bes Parlaments in die Eapelle, dem Andenlen des 
berühmten Tobten ihre Ehrerbietung zu bezeigen. Seit 


Bom Obriften Schüg find fehr betrübende 
gelaufen. Schon der Umftanb, daß ein Mann wie er 
unter gemeinen Berbrecder 

ihnen theilen muß, ift entieglih. Iſt ihm a 
fiht auf fein Alter und feinen Gefundheitsjuftend geftat- 
tet, ftatt bes gebräuchlichen Worgentranfs , beftehend in 
einer Schale fchlechten Biers, eine Taffe Mil zu trin- 
ken, erhält er doch fonft bie gewöhnliche Gefaugenkoſt — 
größtenteils Bohnen und Erbjen mit Pferdefleiſch gekocht. 


N „R Ga 


Für vie im nächften Frühjahre in New-Pork ftatt- 


findende Welt» Induftrieausftelung bewilligt bie Ber- 
einigte Stautenregierung ben biefer Ausftellung zugefährten 
Induftrieerzgeugnijjen des Zollvereins nicht allein volllom⸗ 
mene Zollbefreiung für den Fall ber Wieverausfuhr dieſer 
Gegenftände, fondern übernimmt auch noch vie Koften für 
deren Traneport auf der Hin- unb Herreiſe. 


Dentſchland. 
Bien, 12. Nop. Briefe aus Lon» 


Defterreich. 
bon verfihern mit Beftimmtheit, daß bie ältefte Tochter 
ber Fri von England mit dem Sohne des Prinzen 


von Preufen, vem künftigen Thronfolger, werfprochen 


leöwig:Solftein. Rendeoburg, Rop, 
Schleswig: Solitein ——— tus. 


n. wohnt und faft Alles mit 
mit Rüd- 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 13. Nov. Das Kaiſerreich 


folf am 10. Dezember, nach Andern ſchon am 2. profla- 
mirt werben. Wir halten ven erften Zaa für wahrichein- 
licher, weil ver 2. Dezember zu viele bittere Erinnerun- 
gen im Herzen ber Pariſer erweden muß. So viel Scho⸗ 
nung können die Republitaner felbft vom Uebermuthe des 
fiegreichen Dezemberfyftems erwarten, 


Baris, 14. Novbr. Mit Fontaineblau wird jegt 


durch einen elektriſchen Telegraphen correfpontirt. Die 
kaiferlihen Jagden Haben begonnen. Am freitag um 
23 Uhr fuhr Lonis Napoleon auf einem mit 6 Verden 
befpannten Jagdwagen nah dem Walde, Er trug ein 
einfaches Jagdkleid und war von bem 2 gould, de Gau» 
mont LZaforce, te Toulongeon, Etgarb 

Begleitet. Er hatte keine andere Beredung als die ber 


—— bie in großer Uniform auf der rechten 
l 


y und Furtado 


und 
Seite des Wagens ritten. Man jagte in dem Theil 


bes Waldes von Fontaineblau, ber feit 1848 an Hrn. 
Fould verpachtet war. Um 4 Uhr lehrte ber yo s 
bern Palaft zurüd, wo des Abends Empfang war. Geitern 
Morgens um 11 Uhr jagte er wieberum, unb heute findet 
die große Hebjagd ftatt, zu der eine zahlreiche Geſellſchaft 
eingelaben worden ift. 
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Ankändigungen. 


Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huſten, Ka- 
tarth und Heiſerkeit gibt es nichts Beſſeres a 
ihre Wirfjamfeit rühmtichft befannten Päte peetorale 
Denstorff in Magdeburg; biefelben 
werten verfauft in allen Stäpten Deutfchlande, in Würz« 


bie durch 


Carl Bolzano. 





(ei gefandt) Bom Lehrer Kraus in Kitingen find neuerlich, ver 
weijag oder die Schlußrechnung und früher ſchon ein Spradlehr- 
ebungsbüclein für die unteren Sculllaffen mit Recentafeln in 
weiter Auflage, bann ein weiteres für die mittleren und oberen Hlaj- 
J mit Auffatzlehre Herausgegeben worden. Da die fraglichen Werkchen ganz 
gründlich und ftreng methopifch verfaßt find, auch in mehreren Schulen fchen 
mit dem beften Gefolge benügt wurten, fo glaubt man ten fämmtlichen Leh— 
tern und Herren Schulvorftinden dieſe literariſchen Erſcheinungen zur befon- 
deren Beachtung empfehlen zu türfen. . 


Bekanntmachung. 

ufolge Entſchließung ter k. Eifenbahnbau Commiffion zu Münden vom 

ovember 1852 Wr. 23829 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch den 1. Dezember 1852 Bormittagd 9 Uhr 
bei ver unterfertigten Polizeibehörbde im Amtelolale nachſtehende Eifenbahnbau« 
Arbeiten im Wege ber, 

2 allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an ben Meijtabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich : 
Das vierte Arbeite loos ber mitunterfertigten Eifenbahnbau- Seltion won 

11547 Fuß Länge, zwiſchen ver Kupfermühle und der obern Auwleſe bei 


Lohr enthalten: 
135970 
29081 





32 Ir. 


Eigentliche Erdarbeiten, veranfchlagt zu 
43 fr, 


Kunftbauten zuſammen 


Bflafterungen und Steinwürfe 6809 8 k. 
Vollendung der Weglbergänge 11230 fl. 23 fx, 
Lieferung des Steinmateriald zum Bahnunterbau ver- 

anſchlagt zu 8235 fl. 23 fr. 


Im Ganzen 191397 fl. 9 fr. 

Beringnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20. lauf. Wits. 
Movember 1852 an im Amtslofale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ 
Seltion zu Jedermanns Ginficht offen vor, wo auch die Submiffions- Erem«- 
ptare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbit müſſen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und 
gegen Converten längftens bis Dienstag den 30. Movember 
I. Irs. Abends 6 Ubr entweber bei einer ver beiden unterfertigten Behörben 
ober bis Samstag den 27. I. Mts. Abends 6 Uhr bei ber f, Eifen- 
bahnbau⸗· Commiſſion zu Münden frantirt. eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions » Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben amgegebeuen Veraltorbirunge-Termine fich perfönlic ober burch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt wirb, 
ihre Uebernahms: Fäpigleit, ihr Cautione- und Betriebs -» Vermögen fogleich 
durch amtliche Zeugniffe genügend nachjuweiſen und den bebingten Zufchlag 


au gewärtigen, 
Lohr am 16, November 1852. 
Kgl. Landgericht. Kgl. Bayer, Eifenbahnbau-Seltion, 
Ruckert. Hartmann, Selt.Ing. 


ec, Wettring. 

Nah dem heute protofollirten Ehe- und Erbvertrage zwiſchen dem verwit ⸗ 
tibten Handelsmanne Joſeph Neuberger von Arnitein und feiner Ehever- 
lobten, der fedigen Sophia Haas von Fucheftadt, 1. Landgerichts Ochfen- 
furt, haben beide Eheverlobte für ihre künftige Ehe die allgemeine Güterge- 
meinfhaft ansgeſchloſſen. Solches wird vorfchriftsgemäß hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebradt. 

Arnftein, den 8. November 1852, 


Königliches Landgericht. 
Plettner, uAͤſſeſor. 





— 


FSampenfcheren, 


ausgezeichneter Qualität bei 
J. M. Schuchbauer, jun., 
Eichhorngaſſe, ver Gewerbhalle 
gegenüber. 


Warnung. 


Ih warne hiemit Jedermann, mei⸗ 
nen Arbeitern auf meinen Namen um⸗ 
ter irgend einem Vorwante etwas zu 
borgen, inbem ich nicht die geringfte 
Zahlung leiften werte. 

Tobias Maurer, 
Allordant res 1. Looſes ber 
Seltion Gemünten, 
wohnhaft in Regbad. 


Ein folides Mädchen, chne Eltern, 
welches im Kleidermachen, Bugmachen 
und Weißnähen wobl erfahren ift, 
wünfcht in oder außer tem Haufe 
Beihäftigung. Auch würde basfelbe 
auf nächſies Ziel, oder auch früher, 
eine Stelle ald Rammerjun 
oder2adenmädchen unter billigen 
Debingungen annehmen. Näheres zu 
erfragen im 4, Diftr. Nr. 200, bin» 
ter ber Reuererkirche. 


— — — — — — — — 
Einen ſolides Mädchen, welches 

nähen und kochen kann, wünſcht ſo⸗ 

gleich oder auf's Ziel einen Dienſt. 
Näheres in der Exped. d. DI, 


Im 4. Difte. Ar. 83 find Hobel: 
fpäbne, vie Butte zu 1 kr. zu haben. 


Es ift ein S$errn: Mantel zu 
vertaufen im 1. Diſtrikt Nro. 167 in 
ber Semmelsgafje über brei Stiegen. 


Zu einem Hiefigen Handelsgeſchäfte 
mit Schnittwaaren wird ein Eom⸗ 
= non ober Gefchäftsführer gefucht. 

—8 in der Exped. d. DI. 


Vermiethung. 

In dem Freiherr. v. Guttenberg- 
Hofe, 2. Diſtr. Nr. 572, dem Har⸗ 
moniegebäube gegenüber, ift ein fehr 
peräumiges, für fich abgefchloffenes 
Duartier bis Lichtmeß 1853 au ver- 
mietben; basfelbe befteht Paterre in 
vier beigbaren Zimmern, einer großen 
Rüde, Stallung zu 4 Pferben, Brun- 
nen und gemeinſchaftl. Waſchhauſe, 
dann ten übrigen Bequemlichkeiten; 
im ten Stode in acht heitzbaren Zim- 
mern nebft einem großen Saale, Das 
Nähere iſt zu erfragen im 3. Diftr, 
Nr. 163, im oberen Stode. 





Große Italieniſche Maroni, in befter Dualität, 
find friſch eingetroffen bei 


Sebaftian Carl Bürn. 
Paſtilles von Nippoldsau 


von Brig Göringer. 

Diefe rübmlichit bewährten Baftilfes mit voppelfohlenfaurem Natren von 
Nippoldsau find, als eim vortreffliches Mittel bei Berbauungs- und Magen» 
Beſchwerden, bei Hämorrhoidal- und Gicht-, Nieren-, Harn: und Griesleiden ıc, 
in ettiquettirten Schachteln A 28 fr. zu haben bei 


G. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da fib gegen Weihnachten gewöhnlich die Aufträge im Grapiren von 
Wappen, Anfichten und Infchriften jever Art, auf Ringſteine, auf Gtäfer 
und Pokale häufen, die kurzen und trüben Tage jedoch feine beftänbige Arbeit 
zulaffen, fo wäre es mir ſehr Lieb, ſchon jegt allenfallfige Aufträge dieſer 
Art zu erhalten, um biefelben in gewohnter Borzüglichkeit ausführen zu können 
und fpäter feine zurüdweifen zu bürfen. 

Philipp Treutlein. 
Domftraße, Ede ver Schuſtergaſſe. 


Wohnungs-Peränderung. 


Ebriftian Schwarze und Eharlotte Pühler, geb. Schwarze, 
beehren fich hiemit anzuzeigen, daß fie ihre bisherige Wohnung in. ver Stern« 
gaffe verlaffen, und ihre dermalige im der Auguftinergaffe Nro. 224 bezogen 
haben, daß fie auch in diefer das Waſchen mın Apreffiren jeder Art Seiven 
und anberer ähnlichen Zeuge, der Spiten und Blonden, fowie auch ver 
Stroh: und Bortenhüte fortfegen werben, und empfehlen ſich zugleich zu fer- 
neren geehrten Aufträgen: im biefer Art Arbeiten, in der Hoffnung das ihnen 
geichentte Zutrauen und erlangte Zufriedenheit, durch Sorgfalt und. prompte 
Bedienung, ſich zu erbolten und zu verbienen. 


 Subfrriptions- Anzeige. 


Um mehrfeitigen Aufforverungen und Wünfchen zu entſprechen, werde 
ih eine Sammlung von eigenen Compofitionen und arrangirten Piecen für 
bie Zither in 12, halbmonatlich ericheinenden Heften, autographirt berand- 
geben. Subfcriptionsliften nebit näherer Beftimmung über Preis und Inhalt 
liegen in ver Stahel'ſchen Buchhandlung und bei Herrn Buchbinder Sca- 
moni auf ber Domftraße zur gefilligen Einfiht und Eingeichnung offen. 


Jos. Stenger, stud. philos. 


Holz;-Berfteigerung. 

In ber hiefigen autsherrichaftliben Walbung werden Mittwoch Den 
1. Dezember I. 3. früb 9 Uhr im Walbbiftrift Fuchslöcher, zwifchen 
Bonnland und Obersfeld, circa 120 Stüde Eicheuſtämme, worunter mehrere 
ftarfe, fogenannte Holländer fich befinden, bie meiften Stämme aber zum 
Dauen und großentbeils zu Eifenbahn« Schwellen fi eignen, öffentlich ver- 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Bonnland, den 8. November 1852. 

Freiberrlich von Gleichen’sche Rentenverwaltung. 


Hehn. 


Verſteigerung. 
Im 1. Diftrift Nr. 18'/,, Karthauſe, werden folgende Gegenſtände, als: 
20 Stück 3- bis Afuderige, im ganz guten Zuſtande befindliche Weinfäſſer, 
ein zweiſpänniges Pfervegefchirr, mehreres Guß- und anderes Eiſen, Mö- 
beififten u_f. w., am _ 
Samstag den 20. Movember früb 9 Uhr _ 
anfanaend, öffentlich verfteig:rt, und Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 




















Drud von Bonitad-Baner in Würzburg. 


Herr Pofthalter! 


Wo bleiben vie Pipphahnen fo lange? 
die Kümmelfäje fönnen Sie ju Haufe 
bebalter, .M.. ,. 





Liedertafel, 


Morgen Fıeitag den 19, Norbr. \ 
Gesellschaftsabend. Anfang 
um halb 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 





Wittelsbadh. 


Sonntag ten 21. tiefes Monats 


Zanzelinterhaltung 


im großen Theater» Saale. Anfang 
Abenrs 7 Uhr, 
Einladungstarten für ftatutenmäßig 
Einlavungsfäbige werten am Sam 
tag den 20. d. M. Abends von s8 Uhr 
an im Gefellichaftölofale ausgegeben. 
huss. 


Der Aussc 
Aecht engliſche 


Kaſiermeſſer 





per Stück 36 kr., empfiehlt 


J. M. Schuchbauer, jun, 
erbehalle 


Eichhorngafje, ver Gem 


gegenüber, 


u üüü 
Ein Schönes junges König 

bündchen, männl, Geſchlechts, 

3/4 Jahre alt, ift au verlänfen. 
Näheres in ber Erper. d. Bl. 


Im 2. Diftrift Nro. 508, in ber 
Holzthorftraße iſt ein möblirtes Zim ⸗ 
mer an eim ober ‘zwei Herrn zu. ver 
miethen. 


Chenter- Anzeige. 


Freitag den 19 November 1852. 


fpiel in einem Aft von H. von Kleift. 
Hierauf: Großjäbrig. Auftipiel im 
3 Alten von Bauernfelb. 


——— — — — — — — — — 
Fremden:Anzeige. 


Bon 17. November. 


(Adler) Kite: Bill a, Augebatg, Rüf 
fer a. Künzeleau, Siller a, Stein · 
fier a. Miltenderg. — (Kronprinz von 
ayerm) Ihre fol. Hoheit Herzogin vor 
Sadiem-Goburg. Gotha, m. Gefolge a. Die 
nerſchaft. v. @gleffiein, Stifte dame a. Am 
berg. — (Rufl. Hof.) Kflte.: Aeſeuthal 
a.Hüdeswagen, Gauva a. Bamberg. Burety, 
@utsbefiger a. Polen. — (SEhwan.) Kite: 
Beyp a. Nürnberg, Hepel a. Ehwärifd- 
Hall. — (MBärtremberger Hof.) Mle,: 


nd a. Mainz.' Hauptmann a, Offen 


bad. Hörerb, Buchdrudereibefiger, m. Ham. 
a. Markibreit, De, Mesmeringer, 1, Rechte 
Anwalt a, Rotheuburg a T. 





Geftorben. 
Baul Grunde, Privatier, 73 Jahre 


alt. — Jeſeph Tempel, Geilermeilter, 45 
Yahre alt. — Fauay Stauder, 3 Jahre alt. 





— 











würzhurger Stadt- umd Landbote. 


uni 
Year Würzburger ‚ > 


Gast: au Land⸗ —— 
bote erichtiat mit Aus · 
sine ver Goxu- m 
Seben Heiertage tänr 
i& Abends halb © Ihr. 

Ms wöchentliche Bei- 
iagea werden Mittwoc · 
ws Samstag Prtre: 
Felleifen, ‚mau viertel · 
Ahrig min grtoget Maider⸗ 


J 
Ha 
6 x h4* 






TR Det Pränumeiärione 
Vreis iM mouatlich au 
NKreuzer, viertejährfit 
45 Sireuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile une ge 
wohalicher Schrift mit 

2e Kreuzern, groͤßern 
aber nach dem Raums 
berechmet. Briefe um 
Gelker werben franıe 
erbeten. 





ara gegeben. — TEE 
Finfter 3 —— Jahrgang. 
Mr. 277 1852 


Freitag,den 19. November 





Tagsneuigkeiten. 


Shwurgerichtsverhandlungen für das 
III. Quartal 1852. (Fortfegung.) Gejtern Abend 
nah 7 Uhr ſchloß die Verhandlung gegen Anpreas fertig. 
Der Angefiagte hatte im Laufe verfelben blos feine jyin- 
pathetifchen Suren zugeftanden, dagegen Weder bon ver 
Körperverlegung an Kafpar Kern noch von den drei Brän- 
ben in Steinmark irgend eine Wiſſenſchaft haben molen, 
Allein durch Zeagenansfagen entwidelte fi ter Thatbe— 
ſtand fo Mar und traten dieIndigien gegen Fertig fo tet: 
Uch an den Tag, daß am deſſen Schuld nicht mehr ge 

Deifelt werten konnte, Insbefondbere waren bie aufge 
ee ein ſehr grapirentes Anzeichen. 
Die Geihwernen, venen im Ganzen 6 Fragen vorgelegt 
worten waren, ertlärten ben Andreas Fertig für „ſchuldig 
der Brandſtiftuug 1, Grades unter einem miltern»en Um: 
ftande (inrem fie annahmen, daß Fertig purch feine Let» 
türe sc. überfpannt geweſen fei) ſowie ver übrigen ihm 
zur Laſt gelegten Reate“; Urtheil: Buchthausftrafe auf 
unbeftimmte Zeit. Nah ter Publizirung res Uriheils 
verbreitete fih der Präfivent Hr. App.⸗Ger.Rath Sam- 
baber in gebiegener Rede über vie großen Segnungen des 
öffentlihen Verfahrens, wovon die eben beenbigte Der» 
handlung neuerving® berebtes Zeugniß gebe, indem nad 
bem alten Strafverfahren wohl ichwerlih das Treiben 
des Amgellagten fo an den Tag gelommen wäre, baß eine 
Berurtheilung hätte erfolgen fönnen. Bei Verkündung 
des Urtheils blieb Fertig übrigens ganz gleichgültig. — 
Da für diefe Verhandlung urjprünglid 5 Tage feſtgeſetzt 
waren, biejelbe aber bereits geftern al® am aten Tage 
beenbigt wurde, fo findet heute feine — ſtatt; mit 
der — an demſelben Tage noch zu beenbigenben 
Berhaudlung ſchließt die gegenwärtige Schwurgerichtöper 
riode. — Nachſchrifi. Dem Vernehmen nah hat Fer— 
tig nach feiner Verurtheilung bereits die Körperverlehun 
au Kern eingeſtanden, und man glaubt, daß derſelbe au 
im Betreff der Brandftiftungen Geſtäͤuduiſſe machen werde. 


Der in. gegenwärtiger Schwurgerichtsperiode wegen 
Branbftiftung 2. Grades zu I6jähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilte Joh. Ga. Baier von Heitenhauſen hat eine 
Nichtigleitsbeſchwerde eingereicht. 5 


In ber öffentlichen Sitzung bes Ef. Kereis⸗ und Stadt · 
erichts dahier vom 18, d. Mis. wurden Georg Weiß, 
ediger Eiſenbahnarbeiter von Dankenfeld, wegen bes Ber- 

bredens der Körperverlegung mit machgefolgtem , jedoch 
nicht wahrſcheinlich voraus zuſehenden Tode, jun einer 31/2jüh« 


rigen Arbeitshausſtrafe; dann Johann Neufinger von 


Happung, wegen Bergetens des Diebftahle, zu einer 15täe 
Aigen doppelt geſchärften Gefängnißftrafe; und enblich 
Georg Michael Weber von Remlingen, wegen Bergehens 
ber Körperverletsung. u einer Smonatlihen Gejängniß- 
ftrafe und in die Koſten verurtheilt. 

Die vollftändige Ziehungslifte der am- 15, November 
1852 bei der I0ten Berloofung von dem Anlehen des 
Vereins deutſcher Fürften und Edelleute von 1,200,000 fL 
d. d. 4. November 1847, gejogenen 1000 Stüd Partial-⸗ 
Obligationen a 10 fl. nach ter Reihenfolge geordnet, iſt 
in unjerer Erpetition einzujegen. — 

Neuerdings iſt vie, Beſchleunigung ber Eifenbahnbau«- 
ten angeordnet worber, und follen bie Arbeiten an bem 
projektirten Bahnen auch im Winter feine Unterbreduug 
erleiven. Es find deshalb bereits Anftalten für vie Win» 
terarbeiten getroffen, und von ter Gijenbabufommiffien in 
Dünen mehrere Ingenieure an Ort und Stelle abge- 
ſandt worben, 

Dem VBernebmen nach wird mit dem Beginne des 
neuen Jahres eine gelehrte Zeitung dahier erjcheinen. 


Bermöge Kriegeminifteriafrefcript vom 13. d. wurde 
in Betreff ver Verſendung von Geldammellungen durch 
Mititärkaffen in Privatangelegenheiten befoblen, daß dieſe 
Sendungen jederzeit dem Poftporto ımterworfen, und als 
P. S. (Partei-Suche) bezeichnet werten müjfen. 


. Aus dem Reglerungeblatt Nr. 53 d. 96. für das 
Königr. Bayern ift erſichtlich, daß die bayer. Regierung 
ein Privilegium erteilt hat für den Mechanitus und Start» 
Usrmader J. Maunhardt in Münden auf Ausfüh- 
rung jeiner Erfindung, beftehend in eigenthümlich come 
ftruirten Thurmubren, welche mit nur zwei Werfen und 
Gewichten alle Funktionen der früheren Uhren mit vier 
Werfen verrichten , ten einfachen und möglicit gleichmä- 
higen Gang baben, wegen der vom Gehwerk abgejonden- 
ten zu vergrößern”en ſtraft zum Zeigertreiben und Schla= 
gen, mit möglichiter Benägung älterer Tbeile, ftatt oben, 
unterr im Thurme uufgejtellt werden können, größere 
Dauer und leichtere Bedienung erzielen laffen und zugleich 
um ten billigften Preis hergeftellt werden können. 

Central: VBerwaltungsanefhuß tes polhtechniſchen Vereins 
in Münden bat fi in einem Gutachten äußert aner- 
fennend über vie neue Conftruftion auegeſprochen, und 
Mannhartts Erfinrung unter die finnreichften gerechnet. 
Den glänzenpften Peweis liefert die in ver PT 
dahier aufgeftellte Uhr des genialen Meiftere. Diefelbe 
ift beinahe zu ebener Fire aufgeftellt, von wo aus bie 
Zeigerftange durch 4 Winfelräver- Werke über 135 Fuß 





⸗ muB ro er 


weit in das binterfie und oberfte Portal ber Kirche ger 
führt wird, wo fie Stunden unb Viertel zeigt. Ferner 
fcplägt dieſe Uhr auf zwei weit entfernten Thürmen, und 
zwar auf dem einen Stunden und Viertel; und auf dem 
andern die Stunden nach, wobei bie größten und entfern- 
teften Winkel und Drathzüge vorlommen, was ben Bes 
weis liefert, daß biefe Uhren bei ben allerverfchiedenften 
Gelegenheiten und Größen der Zifferblätter und Glocken 
mit Vortheil zu verwenden find, Herr Mannhardt hat 
bis jet bereit# über 200 meue Thurmußren angefertigt, 
unb über 50 alte umgearbeitet, 


Das durch den Tod bes k. Gerichtsarztes Dr. Maas 
erlebigte Landgerichtsphyſilat in Kiffingen ift zur Bewer- 
bung innerhalb 14 Tagen ausgeſchrieben; besgleichen das 
Zandgerichtöphufifat Landshut in Niederbuyern, 


Zufolge der ftatiftifchen Nachweilung des Güter-Ber- 
Tebre auf dem Ludwigslanal im Jahre 1851 ift für den 
gejammten Waaren« Transport von 2,243,395 Entr. bie 
Summe von 113,718 fl. 14 fr, an Schifffahrts · Gebũh · 
zen eingegangen. 


Münden, 17. Nov. 
U. HH. ver Kronprinz und 
temberg dahier eingetroffen. 


Einem mehrfach verbreiteten Gerüchte zufolge ſtünde 
ein Rüdtritt des Staatsminifters ver Juſtiz, des Herrm 
o, Kleinſchrod zu gewärtigen. 


Die „Landbötin“ theilt aus fehr verläffiger Duelle 
mit, daß die definitive Ernennung des feitherigen Regie- 
zungspräfidenten, Hm. Grafen ». NReigersberg, zum 
Minifter des Inmern im ven allernächften Tagen erfol» 
gen wird. 

Bon den noch im Jahre 1850 im fchleswig-hofftelni- 
Pape geftandenen baheriſchen Offlgieren find die DD. 
Dberft v. d. Tann, en Aldoffer (Generalftab), 

(Artillerie) und Liffignolo (Jäger) 
wieder in ihre früheren militärifhen Berhältniffe zurüd» 
geiren,, —— Fabricius wird in einem Zivil⸗ 
zn befhäftigt, Lieutenant Dall-Armi bat eine Anftel- 

bei der Domänen-Verwaltung ber Gräfin von BWürt- 
efunden, Hauptmann v. Wallmenich (Artillerie), 

der ein ziemliches Vermögen befaß, bat ſich in Norbame- 
zila angefauft, Rittmeifter Baron Bouteville ein Gut bei 
Regensburg angetreten, und Lieutenant Schanzeubach (In- 

u) ift Ober Ingenieur bei ber Eifenbahn in ver 
Kheinp al; geworben, 


Diefen Nachmittag find II, 
die Pronprinzeffin von Würt- 


Lieutenant v. Heffnaa 


Die Nachricht throliſcher Blätter, daß bie k. k. öſter⸗ 
ir Staatsregierung den Bau einer Bahn von Brud 
nad Salzburg er und ber Bertrag vom 21. Juni 
1851 dahin mobifizirt werben foll, daß eine Bahn von 
Pinz nah Wien erbaut werde, wird von Münden aus 
als grundlos bezeichnet. 

Gotha, 16. Nov, Nach Localberichten haben zwei 
—— größere Fabrilanten ihre Geſchaͤft in Bayern 
aufgegeben umb vorläufig ein Gebäude in der Nähe von 
«ob ge um —— — — 5 — 
geſchaͤft zu den. e Beforgniß vor er 
Des Zollvereins hat den Grund zu biefer —— 


Prag, 15. Nov. Im der geſtrigen Nacht bat ſich 
auf der Prag-Brünner Eifenbahn ein Unglüdefall ereig- 
met. Es trennten fi nämlich auf der Strede Triban- 
Abtsporf nah 12 Uhr Nachts von einem Laflzuge 20 Heine 
Koblen- und 2 große GEquipage-Wagen, Inserlaummt mit 
Koblen belaben. Die getrennten Wagen gingen auf ter 
Bahn, vie bier eim ſiaries Gefälle hat, zuräd und ftießen 
auf eineu aweiten Laftzug, der dem erften folgte und mit 
zwei Maſchinen verkehrte. Die erfte Mafhine wurte 


fammt Tender aus ber Bahn nefchleubert und umgewor- 
fen. Hierbei kamen ein Mafcinenfübrer und zwei Heijer 
ums Leben. Bon den getrennten Wagen find 14 gänz« 
lich zerträmmert worden. 


Kopenhagen, 13. Nov. Es ft hier bie betrü- 
bende Nachricht eingelaufen, daß das große engliiche 
Dampfihiff —— — * das man am 11. biefelbft 
erwartete, in ver der Scheeren von Gothenburg 
Mann und Mans gejunfen ift. un 


Denutidland. 


reußen. Berlin, 15. Nov, Nicht bloß im 
Bablitum, fondern auch in rer Preffe treten öfter mit 
ziemlicher Beftimmtheit Nachrichten von ber befchloffenen 
Mobilmahung ganzer Armeelorps auf; wie ich inbeffen 
nah genauen Erkundigungen mit Beftimmtbeit geben 
vermag, find diefe Gerüchte bis jest vollſtändig unbegräne 
bet. Dagegen ift es wahr, daß feit I Zeit mit 
großem Eifer an ver Komplettirung bes Kriegsmaterials 
u. f. w. gearbeitet wirb, fo baß im Fall ber Rothwendig · 
keit einer Mobilmahnng an nichts Mangel ift. 


Berlin, 16. Nov. Die öfterreihiicher Seite be» 
tanntlich projectirte Uebernahme von ımwei Schiffen ver 
ehemaligen dentſchen flotte wird in frankfurt Anlaß zu 
einer Verhandlung und fchließlicden Fiquidation der vom 
den einzelnen Bundesregierungen eingezahlten Flotten« 
Matrilular- Beiträge werten, Die Verhandlungen barüber 
werden nicht arm an Schwierigkeiten fein. (Eine bloße 
Anrechnung ver oͤſterreichiſchen „Borfhäffe* zur Erhaltung 
der beutfchen fFlotte bei ber Uebernahme ber zwei beutfchen 
Schiffe durch bie k. f. öfterreihifche Regierung wirb bei 
den befannten Berbältniffen und bei ben großen unb un« 
verbältnigmäßigen Opfern anberer Staaten, namentlich 
auch Preußens nur unbillig erfcheinen Innen, Es if 
veehalb die fehr angemefjene Weifung dem viesieitigen 
Bundestagsgefandten ertheilt, einer ſolchen Anrechnung 
entgegenzutreten umb bie förmliche Liquidation auch für 
bie Liquidation der öfterreichifchen Borfhüffe als maßge 
bend hinzuſtellen. Unter ſolchen Umftänden bürfte bie 
öfterreichifche Regierung entweder ihr Project aufgeben, 
ober fi zu einem ordentlichen Anlauf und keiner Ueber» 
nahme auf Anrechnung entſchließen mäffen. 


Ausland. 


Frankreich. Baris, 16. November. Der Prim» 
Präfivent ift diefen Nachmittag um 3 1/2 Uhr von Fon- 
tainebleau in Paris wieder eingetroffen. Bom Babnbof 
begab er fich, nur von einer Heinen Escorte begleitet, über 
die Doulevards nach dem Elyſee. Am Bahrnhofe und auf 
dem ganzen Wege durch die Stabt wurde er mit lebhaf- 
ten Acclamationen begrüßt. 

England. London, 17. Nov. Das heute hier 
eingetroffene New · Yorker Dampffchiff überbradgte uns bie 
Nachricht, daß Pierce, der Candidat der Demekratie, zum 
BVräfiventen ber nordamerikaniſchen Bereinsftaaten, umb 
Rufus King zum VBicepräfidenten berfelben erwählt wurben. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
Rovember, 


vom 17. 
Weizen 15 fl. 46 kr., Rom 16 fl. 55 ir., Gere 


11 fl 3 ir, Haber 5 fl 23 ii. 


Gelb: @omri. 
Srantfurt a / M., ben 19 November 1862. 
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Eine reale Wirthſchaft if 


Aunlünpigungem 

Ich zeige hiemit ergebenft an, daß meine Lejebibliothef wieder einen Zu- 
wachs der neueften Junenbichriften erhielt, und daß biefelbe a 
beften und beliebteften Werken für das vörgeichriftene Alter ver wurde. 
Indem ich dieſelben allen Leſefreunden empfehle, bitte ich um geneigten 


N I. Spett, im Schenthofe. 
Befanntmachung. 


Das von dem abgebrochenen Gebäuden in ber Karthaufe gewonnene alte 
Bauholz wird in einzelnen feinen Parthien künftigen 
Mittwoch den 24. d. Mts. von Bormittags 9 Uhr an 
im ehemals Maurermeifler Kers'ſchen Werlplage vorbehaltlich der Genehmigung 
ber Lal. Eifenbahnbau-Commifjion in München öffentlich verfteigert. 
Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein. 
Würzburg, am 18. Nonember 185%. 
Königlide Eifenbahbnbau-Geltion 
Hohenner, Selt.-Ing. ec. ®ög, Rechngef. 


Berfteigerung. 
Im Wege gerichtliger Hilfsvollftredung werben 
Mittivoch den 24. November 1. 3. Vormittags 9 Uhr 

im 9. Diſtr. Nr. 348 mehrere Effekten, beftehend in einem Billard, Queues, 
Sillardballen, Betten, einem Kanıpee, 3 Sefleln, 2 Spiegeln, 3 Meinen 
Tiſchen, Betrftätten an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Zahlung 
öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 18. November 1859, 

Kgl Rreis- und Stadtgerigt. 

Seuffert. } 


— Bekanntmachung. 
» ines Glaubi ird i ilfe voll 
* u A ubiger6 wird im Wege der Hllfsvollfiredung 
Donnerötag den 25. I. Ms. Nachmittags 2 Uhr 
tm diesgerichtlichen Sefretariate gegen fogleih baare Zahlung äffentlich ver⸗ 
ſteigert. Strideliebhaber werben bievon in Kenutniß gefekt. 
Würzburg, am 6. November 1852, 


Königliches Kreis: und Stabtgericht. 


Seuffert. 


Belanntmachung. 


An Donnerstag den 25. d. Mts. Bormittags 10 Uhr 
wird bei bem unterfertigten Amte die Ueberführung des ſämmtlichen Dolz- 
werls von ber zum Wbbruche beitimmten berrfchaftlihen Zebentichenne zu 
Oberaltertheim in ven Meiereihof nach Urfpringen an ven Wenigfinehmenden 
in Accord gegeben. 

Remlingen, den 18. November 1852, 


Gräflich Eaftellifches Domalnen : Amt. 


Maul, Amtmann, 


Ein jweiftödiges Wohnhaus mit großem Fruchtfpeicher und Scheuer, 

roßen Hofraum mit ganzem Gemeinberecht, fol Wontag den 22. do. 

16. Nachmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Garſtadt, 

Landger. Werne verfteigert werden, hiezu werden Strichsliebhaber eingeladen, 
abt, ben 19, November 1852. 


Im 3. Difte. Nr. 354, Urfuliner- 
GSafle, ift ein fonniges Logis von brei 
bheigbaren und zwei unbeigbaren Zim- 
mern, Küche und fonftigen Erferber- 
niffen auf Lichtmieß zu vermieten. 


Sröblid. 


Froͤhlich. 


Gute große Faßdauben und 
Böden, 200 Stüd vreilhubiges 
Daubholz und 1, Dugend Schieb⸗ 
Farren, für Stallungen geeignet, 
find zu verfaufen im 3, Dift. Nr. 297, 


Es find 2000 fl. auf ein Hans 


und auf erfte Hypothel für biefige 
Stadt fogleih auszuleigen. Näheres 
in der Erp. d. BL 


umter ſehr annehmbaren Bebingniffen 


fogleih zu verpachten ober zu ver- 
in ber Exp. d. BL 


Laufen. Näheres 





mit den⸗ 


Warnung. 

Die Margaretba Schiller 
von Seebof bei Bamberg, genenwär- 
tig im Dienfte bei Bofterpeditor Mater 
in Königabofen, wird biermit gewarnt, 
ihre Klatſchereien und Berläumbungen 
ge Berfonen gegenüber einzuftel- 
en, wibrigenfall® man mit berfelben 
anders verfahren würde, Für biefes- 
mal bat man Bedauern mit ihrer 
Dummbeit. 

Mehrere Betbeiligte. 

Commis, auch Reifende, Bud- 
balter, Gorrefpondenten haben fid 
um Stellen in verſchiedenen Branchen 
gemelvet. Nachweis: 

Agent Geissendörfer 
in Kitzingen a / M. 


Sonntag ben 7. November wurde 
auf dem Wege von ber Ede ber 
Elepbanten- und Sanderftraße bis zur 
proteftantiihen Kirche ein weißes 
Battift:Zafchbentuch, geyeichnet 
mit @. 2,, verloren, und wird um 
befien Rüdgabe genen angemeffene Be- 
lohnung gebeten, Näheres in der Ex⸗ 
pebition d BL. 

Es find 2 no wenig gebrauchte 
Kommode billig zu ——— 

Wo, fügt die Erp. d. DI. 


Im 3. Difte, Nr. 348, bei Bier- 
wirt Mofer in der Büttnergaffe, ift 
Kornftrob zu haben, 


Im 4. Diftrift Nro. 60, auf der 
Neubaugaffe neben dem Groß'ſchen 
Bere ift ganz teodengefpaltenes Was 

enbolz, 14 Scheitden für 3 fr, 


‚au haben. 


Im ı. Difte, Nr. 3831/,, bei Joſ. 
Konrad, iſt eine gute Ehbaife, 
welche ein» und zweilpännig gefahren 
werben lann; auch Wferdögefchirr 
unb antere Gegenftände, zur Banerei 
gebörig, find billig zu verkaufen, fo 
wie auch ein runder Sparofen. 


Wegen Mangel an Play ift ein 
fchöner, polirter Tiſch billig zu ver- 
kaufen. Näheres in ber Exped. d. DI, 


Es find fortwährend eichene 
Spähne um Abfälle von Stäms- 
men zu verkaufen in der Strafanftalt 
am Burkarderthore, fowie am Zeller» 
thore, beim Groß'ſchen Hof und am 
Bleihacherthore unterm sgarten, 


Es wird eine Stubenmägb, 
mit guten iffen verſehen, im 
3. Diſtrilt Nro, 80 gefucht. 


Wertheim, ven 17. Non, Vorbei⸗ 
ejahren heute Vormittag Thomas 
den von Kigingen, mit Ladung bou 
Mal 


Herr n- emden 


im alfen Sorten, namentih echte Eattune :Hemden, in aleicher Qualität , wie feitber um fl. 2. 12. 
"mb fl, 1. 45., jegt um fl. 1. 48, und fl, 1,24, dann Ebemifetten, Hals⸗ und Tafchentücher, 
Bielefelder Leinen und Tischzeuge, - — 
ſowie Leber: und Hausleinen, Schirtings, echte Mobegedruckte, weiße Multon und Fla⸗ 
nelle, geſtricte und gewebene 
Jacken, Hosen und Shawls, 
„namentlich feine Gefiundbeits: Jacken, fomie echte Br 


_ türkischrothe und blaue Wehgarne, . 
empfiehlt unter Zuficherung billigfter und reellfter Bedienung 


Carl Schlier. Schuſtergaſſe Rr. 55%, 
ERRRAnAnnnAnnAnnANNRNARAANANAANAAAAAARAaÄNNANANAnDAnnanAAAnnNA NAAR 
Die Perfafungsurkunde des Königreiches Bayern 


und tie Berfaſſungsedilte in ikrem gegenwärtigen Beftmio, beraten von Harl Brater. Preis fl. 
12 tr. Zu haben in Julius Kellner’s jtäntijber Buchhandlung. 
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m . n Meinem lieben Liſettchen U. 
Für jeden bayerifchen Bürger sutic sum beige Namensuge 
iſt gg vie fo eben - Paul Fr —— er - berlih . R. 
verfität in Würzburg augefonmene Gerfa ungsurfunde und Die 4 

Verfafſſungsedikte in ihrem gegenwärtigen Beitand. Sängerfranz. 

Wortgetreuer Abprud Des noch geltenden urjprünglicsen Textes mit Ein- Samstag-ven 20. d. Abends S-Ubr 
ſchaltung aller ſpäteren Zujäge und Aenderungen. 200 Seiten ftarl. Preis. Probe. 





brochiet 54 fr. ___ 2 Der Ausschuss. _ 
In der Bonitas:Bauer’isen Verlagshandlung, Bug» und Stein« Ball- and 
Druderei in Würzburg erſcheint bis nächjten Wittwoch: ſewie weise —— 


I. Tabelle. zur Berechnung der Taxen Sirägen, farbiae Hemden, Bor⸗ 
für bie Verhamplungen ber nicht ftreitigen Rechtepflege, fowie ber inneren, heinden und jeidene Soden, 
dam der Polizei- und Finanz Berwaltung in Bayern; von 1 fl. bie 100,000fl. empfiehlt in großer Auswahı 
H. Tabelle zur Taxen- Berechnung: in HHy- _ Carl Bölzano. _ 

pothekengegenständen; _ Eur Taſchenmeſſer mit weißer 
(beive nad dem Geſetze vom 29. Mat 1832.) nn yet und 
IL. Ausführliche Tabelle zur Berechnung F 
Uegen Man bittet um gefällige Rüd- 
der Einkommensteuer -- gabe vößfelben in der Erp. d. Bl. 
(nach tem Geſetze vom 11. Juli 1852) von 1 fl. bis 1,000,000 fl. — — — — 
FremdenAnmzeige. 


IV. Ausführliche Tabelle zur Berechnung ß 
. om: 18 November. E 
der Capitalrentensteuer (Aber) Kilte.: Buchs a. Frankfurt, Mots 
“(nach tem Gejege vom At. Juli 1852) vom I fl. bis 1,000,000 f. . de —* Scharp a. Barmen, Wenige 
a. Bremen, Bigner a, Stutigart, Mat aus 


A HS ee 
4 Bogen in 8., brochirt, Preis 30 fr. Etat. jer. a. Epever. —— u 
Diefe mit aller Genauigteit bearbeiteten Tabellen dürften jedem Taxen a. Viegliß. Br Km. a Re n. 
ober Eintommen- und Eapitalreuten-Stepern erhebenden Amte ein unentbehr« ze. Ne —— —E—— 
liches und veriahiges Hülfsmittel fein, um Zeit und mübevolle eigene do em». ee lm 
rechnung zu eriparen, weil bei jeder vorlommenden Größe die betreffende Hlimer,-Gutsbefiger a. Biegen. — (Shmwan.) 
Schulpigkeit jogleich erfichtlich ift ; daher diejelben ben tgl. Serichtsbehörren Wraunwalt, Hatsbefiper mit Gattin a, Fried: 
—— ben lgl. — —— — Nicht minder vor» .ıl ——— Kim. u. Fahr. Smang 
theilhaft iſt aber das n auch für biejenigen, welche Taxen, Einfommens % Bit, z iBarttemherger Det.) 
er. Gabitalrenten: Steuer zu bezahlen haben, weil fie berin 008) genau den per ———— 
Beirag ihrer Schulbigkeit ohne ale Mübe ſelbſt erſehen lörmen. 7 * 
Beftellungen und Gelder für dieß Werlchen werben ſich portofrei etbeten 


⏑ — — — 
200 fl. * gegen binlängliche Im 1. Diftritt Neo. 71 ift ein 
[Y 


aus Weingarten. oh — 


— — 


Geftorben. 
Jullana Marie Röder, Mesiforefind, 7 Mom. 


Berfiherung fogleih anszuteihen. möbflirte® Zimmer an einen lebigen = F 2 — Pi 3. — — 
Näberes in der Exped. d. DI. Herrn ſtundlich zu vermietben. Drtonomen-BWittme, 73 2. alt. 
— —— — ee — — — — en 





Druck von Benitad-Bayer in Kdrjburg. 


— — 
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Würzburger Stadt- und. Landbote. 


<> 


Ber Wurzburger 
Stadt: um Laud⸗ 
bote ericheint mit Aus- 
wahme der Sonn» mut 
haben Feiertage tia- 
id Abends halb @ Uhr- 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
legen werden Mittwor 
ur Samstag Ertra: 
Selleifen, und viertel» 
Adrig ein groger Mutter. 








Der Pränumerations- 
Preis if monatlih 1 
Rrenzer, vierteljährlik 
45 Kreuzer. i 

Inferate werben bis 
dreifpaltige Seile aus ges 
wöbnlider Schrift mil 
® Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe umi 
Selber werben fra nıo 


ri. 0; — 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 278 Samstag den 20. Roveml er 





Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichtsverhandlungen für das 
III. Quartal 1852. Dreizehite Verhandlung: An- 
Bage gegen Kaſpar Helferih und Bincenz Böhm, ledige 
Dienfttnechte von Werberz, Yandg Brüdenau, wegen aud« 
gezeichneten, tem Betrage nah als Verbrechen bejtrafba» 
ren unter tem bejonvers erjchwerenvden Umſtande ver verab» 
redeten Verbindung verübten Diebftahles, und Margaretha 
Bernhard, ledig von Werberg, wegen Begünftigung obigen 
Verbrechens. Präjident: Hr. App -Ger.- Rath Sambaber; 
Staatsanwalt: Hr. Ob.-St.»Anw,. Peterfen; Vertheidiger: 
die HH. Uccefjiiten M. Schmitt, Kiliani und Goncipient 
Hopfenftätter. Thatbeſtand: Am 4. Yuli 1. 98. früh 
6 Uhr bemerkte vie Ehefrau des Georg Kraus zu Wers 
berg, als jie auf ven Boden ihres Haufes Fam, daß von 
ihrem Dade 7 — 8 Ziegel abgehoben waren; zugleich 
machte fie die Entdeckung, daß ihr verfchiebene Gegenftänve 
entwendet werten waren, nemlich Leinwand, Schafwolle, 
Hempen, mehrere Laibe Brod ꝛc., im Gefammtwerthe zu 
39 fl, 23 fr. Die Diebe mußten durch das durch Ab- 
heben der Ziegel entjtandene Loch eingeitiegen fein. Der 
Verdacht tiefes Diebftahls fiel fogleich = Kaſpar Helfe⸗ 
rich, welcher bei Kraus in Dienften geſtanden, aber von 
bemjelben wegen Entwenbung eines Buntes Wolle aus 
dem Dienite entlaffen worten war. Bincenz Böhm, ein 
wie Helferich in fchlechtem Rufe ſtehender und wie jener 
dem Kigenthume fehr gefährlicher Burfche, war ver be= 
ftändige Kamerad Helferiche, weshalb fich auch gegen ihn 
ber Verdacht richtete, iturheber dieſes Diebitahls zu 
fein. Margaretha Bernhard war die Geliebte ves Böhm, 
und hielt fich diefer immer bei ihr auf. Dieß veranlaßte, 
bei verfelben eine Hausſuchung zu veranftalten, ob ſich 
nit von ben geflchlenen Gegenftänden bei ihr vorfänden. 
Dan fand auch wirklih unter dem Dache mehrere Laibe 
ſchon halb ſchimmlichen Brodes, welches ter herbeigerufene 
Georg Kraus als das ihm entwenbete anerkannte und 
welches auch verglichen mit dem Brobe bes Kraus als 
son dem nämlichen Gebäcke befunden wurde. Margaretha 
Bernhard, beren Leumund gleichfalls ſehr getrübt ift, Kap 
net anfangs, fpäter gab fie zu, das Brob von ihrem Lieb- 
haber Böhm erhalten au haben, fie habe es verſteckt, daß 
es vor Mäufen ficher fei. Auch in einer Truhe derfelben 
fanb man große Stüde Brodes, fowie fie bei der Haus- 
ſfuchung mehrere ſolche Stüde ſchnell auf Seite zu ſchaffen 
ſuchte. Gleich nach BVerübung des Diebftahle entfernten 


[6 Helferih und Böhm von ihrer Heimath, und famen 
n bie Gegenb von Frankfurt, wo fie nach mehreren Wo—⸗ 
Ken aufgegriffen und in bie Heimath abgeliefert wurden. 
Helferich geftand anfangs den Diebftahl in umfafjender 


Weife ein; er Habe jih vom Fenfter auf das Dach ge» 
Ihwungen, einige Ziegel abgehoben, ſei durch bas Loch 
eingeftiegen, und habe die bezeichneten Sachen genommen; 
biejelben habe er dem unten ftehenden Böhm zugelangt 
und fie hätten fie alsvann miteinander fortgeichafft. Böhm 
will erft, nachdem Helferich den Diebftahl verübt gehabt, 
an das Araus’sche Haus mit bemfelben gegangen fein, 
und dort die gejtoblenen Sachen bereits auf dem Boden 
liegend gefunden haben, (Fortjegung folgt.) 


Folgende fälle foınmen in nächſter Wohe am biefi- 
gen koͤnigl. Kreis- und Stadtgerichte zur Berhandlung = 
Um 23. November —— 2 Uhr gegen Adam und 
Margaretta Schäll von Köhler wegen Berbrechens ver 
Urkunvenfälihung. Am 25. November Vormittags 8 Uhr 
gegen Andreas Pröftler von Zell wegen Vergehens ver 

Örperverlegung, um 10 Uhr gegen ben f. Pfarrer Wen- 
zel von Burghaufen wegen Vergehens ber Amtsehrenbe» 
leibigung; Nahmittags 2 Uhr gegen Georg Karl Budin- 
ger von Röttingen wegen Vergehens der Amtsehrenbe- 
leibigung, um 3 Uhr gegen Stephan Zier von Göfßen- 
beim wegen Vergehens der Sörperverlegung.. Am 26. 
Nov, Nachmittags 2 Uhr gegen Lorenz Link von Wiefen- 
brann wegen Bergehens ber Unterfchlagung Am 27. Nov. 
Vormittags 8 Uhr gegen Matthäus Dietrih von Obern- 
dorf wegen Bergehene ver unerlaubten Selbfthilfe, um 9 
Uhr gegen Yandger.-Ajjeffor Bened. Stenger wegen Ber- 
gehend der Amtsehreubeleidigung; Nachmittags 2 Uhr 
gegen Bernhard Hofmann von Heſſelberg wegen gleichem 
Vergeben, jum 3 Uhr ae Anton Wiel von Ingolftadt 
wegen Vergebene bes Diebftahle. 

Der Rechtapralt. Karl Meyer von bier, dermalen 
in Münden, warb zum funktionirenden Staatsanwalts- 
Subftituten am fgl, Kreis. und Stabtgerichte Wafferburg 
ernannt. 

In Bezug anf ben Rüdtritt des Yuftizminifters 
v. Kleinfchrob heißt e8 nun, daß Hr. Regierungspräfivent 
Frhr. v. Welden deſſen Portefeuille erhalten werve, 


2. Abend um 6 Uhr bringt das biefige F, Artil- 
ferie- Regiment feinem verehrten mit dem Ludwigsorden 
beforirten Oberften Hrn. dv. Pöllath eine Serenabe bei 
Fackelſchein. 

Die hieſige Studentenverbindung „Bavaria“ veran- 
ſtaltete heute eine glänzende Chaiſenfahrt nach dem be- 
nachbarten Ochfenfurt, wo heute Abend eim feſtlicher Ball 
ftattfindet. ä . 

Die drei von Hrn. Kapellmeiſter Witt dahier com« 
ponirten und dem Prinzen Guſtav von Schweden gewib- 





wete Plever, Nr. 1° „Das Auge”, Ne. 2 „Du zieheft 
fort” und Nr. 3 „Der Liebesbrief, legteres in ſchwäbi— 
fcher Mundart, find nun im ſchöner Ausjtattung bei Schott 
in Mainz erſchienen. Diefelben zeichnen ſich ebenſo durch 
warme Empfindung als durch ſchöne fangbare Melodie 
aus, und werben Freunden des Geſangs, denen wir fie 
hiemit beftens empfehlen, eine willfsmmene Gabe fein. 


Sicherem Vernehmen nah wird aud uns ber hohe 
Genuß zu Theil, die berühmte Tänzerin Fräulein Lucile 
Grabn auf biefiger Bühne auftreten zu ſehen, inbem 
eine mit berfeiben von Seite der Theaterdirektion gepflo» 
gene Unterhandlung zum erwünſchten Ziele gerührt bat. 
Ihr Baftipiel dürfte Ende viefes oder gleih Anfang nädy 
ften Monats ftattfinven, 


Unfer beutiger Getreitemarft war in allen Frucht 
gattungen außerordentlich ſtark befahren ; erhebliche Der 
änterungen in ben Preijen ergaben fich nicht; doch bürfs 
ten Weizen und Gerſte eher etwas angezogen haben, 


Am 19. d. Mts. wurde der Mauasgrgejelle Johann 
Kiftner von Buchbrunn, ſowie die Mauerergefellen Joſ. 
ud und Lorenz Neubert, beide aus Kitzingen, welche 
an ber Vergrößerung des Ehemann'ſchen Bierkellers außer» 
halb *8 arbeiteten, von einer herabſtürzenden Erd⸗ 
waffe überſchüttet, wobei erftere 2 als Leichen ausgegra⸗ 
ben wurben ; tem Letzteren gelang es, ſich zu retten. 


Am 18. d. Mts. ftürzte ver Bädermeifter Johann 
Hirt von Oberubreit in einem betrunfenen Zuftante im 
ven Main und ertranf, 


Am 14. d. Mis. ftürste das ohne Aufſicht gelaffene 
31/2 JZahre alte Knäbchen des Ortenachbarn Joſeph 
Breitenbad zu Schmalnau, Gerichts Wenders, in ben 
durch genannten Ort fließenden Bach (Giegenbad), 
wurde aber turd den Muſikus Nilolaus Heil von Gere 
feld mit eigener Lebensgefahr nech rechtzeitig gerettet. 


Bamberg, 18. Nov. Das bahier garnifonirende 
6. Chevauzfegersregiment veranftaltete beute feinem vers 
lebten Regimentsinhaber, dem Herzoge von Leuchtenberg, 
in ber Wartindlirhe einen feierlihen Trauergotteevienit, 
wozu ſich auch die Offiziere ter Linie und ver Landwehr, 
vie Staatsbiener und die ftärtifhen Gremien eingefunden 
hatten, Der Hr. Erzbifchof wohnte dem vom Dompropfte 
zelebrirten Traueramte gleichfalls bei, und von Nürnberg 
war Herr Generallieutenant d, Heilbronner zur Mitfeier 
elommen. Das ganze Nequiem war mit vielem Ge 
mad und großer Nobleffe arrangirt. 


Nah einem in Münden eingetroffenen PBrivatbriefe 
fell in ter Gegend von Deggendorf eine wüthende Kape 
8 Perfonen gebiffen haben. 


In Sigmaringen ift die höchſt merfwürbige Ent- 
deckung eines Leichenfelves er werten. In einem 
Garten auf einem Meinen Hügel fanb man 36 Gräber in 
einer Tiefe von 21/, bis 3 Fuß; einige waren in Felſen 
eingehauen, andere mit Steinen umgeben, alle aber mit 
ſolchen beredt. Die Stelette waren meiſt gut erhalten, 
fie lagen im der Richtung gegen Sormenaufgang ; mehrere 
fand man auf einer Brandſtätte oder anf einer Schichte 
von Eichenkohlen, vie ſich aber nie über das Grab aue- 
tehnte und nirgends an den Gebeinen Spuren von Brand- 
malen erfennen liefen. Männliche Stelette waren es 25, 
weiblihe #, Kinber 5; Legtere wohl nit unter 10 Jah⸗ 
ren. Der Knochenbau läßt auf fehr ftarke, große, meiftens 
junge Leute ſchließen. Beſonders intereifant waren bie 
Schädel, die zwei verſchiedenen Racen anzugehören jcheinen. 
Als Deigabe fand man ven Eifen: —— lurze 
Schwerter, Lanzen, Pfeile, Meſſer, Sporen, Schilblknöpfe, 
Schnallen x. Schmudgegenjtände von Bronce: Ohren- 
und Armenringe ꝛc. ferner Halsichnäre ven Thon» und 


Glasperlen. Die Gürtelbefchläge und Schnallen waren 
in Touchirarbeit aufs Zierlichite mit Silber eingelegt. 


Dertialaın 


Meilen. Kafjel, 15. Nov. Gegen bie inbaftirtem 
Mitgliever des bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſes, 
Scharzenberg, Henkel und Gräfe, ift eine Verfügung des 
Minifteriums erfolgt, wonad fie bie ald Mitgliever des 
bleibenden landftändifchen Ausſchuſſes in ven Monaten 
September bis Dezember 1850 bejogenen Diäten wieder 
berauszablen jollen, 


Defterreich. Wien, 18. Nov. Sönig Otto ift 
am 2. vd. glüdlich in Athen angelangt, Die Pforte bat 
ungariſchen, walahifchen und griechiſchen Flüchtlingen aus 
Sparfamteit vie biher angewiejenen Unterftägungsgelver 
entzogen. 

“oe 
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ZBb4ur. 


Frankreich. Paris, 18. Novbr. Bom 1. Dezbr. 
an wird der Gffeftivbeftund der Armee, einfchlieflih ver 
Truppentheile in fritz und Rom, anf 370,000 Mann 
reduzirt. Die Verminderung beträgt 30,000 Mann, 


Paris, 17. Nov. Der Schienenweg von Me nach 
Saarbrüden wurde am Sonntag inaugurirt. Die Sta» 
tion von Forbach war mit franzöfifhen, preußifchen und 
bayerifchen Fahnen geſchmackdoll geziert. Der franzöſiſche 
Minifter ver öffentlichen Arbeiten Hr. Magne und ber 
preußiihe Minifter der Affentlihen Arbeiten Hr. ven der 

eyd, fomie zabireiche höhere Militär» und Civilbeamte 
Hranfreihe, Preußens und Baherns trafen bier zufam- 
men, Die HH. Magne und von ter Heydt Begrüßten 
fi mit berzlihen Handdrucke. Die Anweſenden zogen 
Arm in Arm nach tem Altare, an welchen ber Bilchef 
von Metz die Einſegnung der Bahn und ver Lolomotiven 
vellyog; das Muſillorps des 7. preußiichen Ublanenregi« 
ments fpielte. Die Verſammlung begab ſich hierauf nach 
Saarbrücken, wo ein Feſtbankett ſtattfand. 


Italien. Rom, 6. Nov. Das Räuberunmweien 
in ber Gegend der pontiniſcheu Sümpfe und zu beiden 
Seiten bed Volsfergebirges nimmt fehr überband, Im 
Belletei wurden drei Bauern ermorbet aufgefunken; bie 
neapolitantjche Diligence war am hellen Mittag überfallen; 
ein 18jähriges Mädchen aus Valmontoue wınde ins Ge- 
birg geichleppt und ift bis jet micht wiebergefehrt; vie 
Genedarmen wagen nicht zu patrouilliren und Niemand 
getraut ſich in feine Gärten hinaus uzehen. Die Näuber 
find größtentbeils bejertirte päpitliche Soldaten. 


Rußland und Polen. Warfhau, 12. Nor. 
Es verbreitete ſich in dieſen Tagen hier das Gerücht, es 
werde in unſerer Stadt eine Zuſammenkunft ber drei nor⸗ 
diſchen Herrſcher von Rußland, Preußen und Oeſterreich 
ſtatifinden. Es ſollten bereits die betreffenden Befehle 
zur Einrichtung der Lokalitäten aus Petersburg eingegan⸗ 
en fein. Ruſſiſche Beamte wußten zwar von feinem 
efehle, glaubten jedoch, daß die Ankunft Hoher Perſonen 
bevorſtehe. 





Boldb:@ours. 
Frankfurt a /M., ben 19. November 1859, 
Bilslen 9 fl. di ke. Vreaf. Pikoin 9 A 55 Mr. 
Holländ. 101.61. 9 A. 51! fe. — Mandiuieten sk u — 
Smonzigfranfenftüde 8 fl 271, ir. 
Wechſel auf Win A 1006, t. ©. 102°, fie. ©. 8. 


edigirt uns verisgt von Thomas VBaner. 





—— 





König Kend’s Cochter, 
Lyriſches Drama von Herg, ift in der nieblichen, in engl, Einbatb mit Ver 


goldung ausgeftatteten Miniaturausgabe in großer Anzahl vorrätbig und für 
fl. 1. 12 fr. zu baden in Paul Halm's Buchhandlung an ver Univerfität, 


FE. SeiNgeiIderee 
Nachruf. | 


Die Unterzeichneten fühlen fich verpflichtet, im Namen der 
biejigen Gemeinde vem Herrn Pfarreiverweſer Buchrucder, 
welcher acht Monate lang allyier mit raftlojer Thätigkeit im Kirche 
und Schule wirfte, und durch jeine hriftlih fremmen Sefinnungen, 
durch jeine im hohen Grade erbaulichen Vorträge und Cprijten- 
lehren, ſowie duch Humanität fich die Liebe und Hochachtung ver 
ganzen Gemeinde im -volliten Maße erworben hat, den berzlichiten 
Dank öffentlich auszuſprechen. 

Sein Andenken wird unter und im Segen fortlehen. 


Obereifensheim ben 9. November 1852. 
Die Kirchen- und Gemeinde - Verwaltung. 


Mattb. Heim, Vorſteher. Melch. Lindner, Gmbepflgr. 
Georg Pirchenpfleger, M. Bonhöck, Lehrer. 
Michael Mönch. Carl Hertwig. G. And. Jung. 

Vitus Krönlein. Georg Riegler. \ 
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Die als Fenſterverzierung gebraͤuchlichen ſ. g. Lichtbilder ſind 
bei Unterzeichnetem von großer Farbenpracht auf Glas gemalt und in ele 
ganten Einfafjungen zu haben. Die Erpojition einer großen- Auswahl der: 
jelben gewährt einen äußerſt interejjanten, überrajchenden Anblid und macht 
ſich Der Unterzeichnete ein befonderes Vergnügin daraus, Diejelben täglich 
von 2 bis 4 Uhr jedem Kunftfreund zu zeigen, Da fich dieje Gegenitande 
ganz befonderd zu Weihnachtsgeſchenken eignen, indeſſen Dertfichfeit oder 
bejondere Anfertigung nothwendig machen, jo wäre es wünicenswerth, 
allenjallfige Beitellungen zeitig zu machen, da ſich bis negen Weihnachten 
die Arbeiten theils mehr Drängen, theils auch Die Tage kurz und dunkel 
werben. 

Franz Wolfram, Glasmaler und Photograph. 


Martinsgafje Nr. 374. 
Berfteigerung. 


Im 1. Diftift Nr. 18"/,, Karthaufe, werben folgende Gegenftänte, als: 
20 Stüd 3- bie Afuperige, im ganz guten Zuſtande befindliche Weinfäffer, 
ein aweilpänniges Pferdegeſchirr, mehreres Guß- und anderes Eijen, Mi: 
belfiften uw. f. w., am z 
Samstag den 20. November früb 9 Uhr 
anjangend, öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu eingelaven. 


Bon den beiden am 5. d. M. aus ber hiefigen Frohnveſte enfprungenen 
Jehann Georg Klemm von Dinkelsbühl und Bernhardt Günther von Gibel- 
ftabt iſt der Letztere wieder babier eingebracht worden; weshalb das Aus: 
ſchreiben vom 6. d. M. bezüglich feiner außer Wirffamkeit geſetzt wir, 

Ochſenfurt, am 9, November 1859. 

Königlides Landgericht. 
Helderich. 


Antündigungen 


In einer fehr belebten Straße ijt 
eine abgefchleffene Wohnung ven vier 
beigbaren Zimmern, Küche, Dienft- 
botenzimmer, nebſt allen nur wün« 
ſchenswerthen Bequemlichkeiten auf's 
Ziel Mai an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. Näheres in der Exp. d. Bl, 


Zwei rg für einen ledigen 
Herrn find fogleih zu vermietben. 


Näheres im 4, Diftr. Nr. 59, 


1700 fl. Vormundſchaftsgeld find 
gegen doppelte Verficherung zu 4 pCt. 
auszuleihen, Wo, fagt die Erp.v. Bl. 

Cs Tann ein ordentlicher Junge bei 
einem WBuchbinder in bie Lehre 
treten. Wo, fügt bie Erp. d. Bl. 


Vor einigen Tagen bat ji eine 
Gans verlaufen. Man bittet bie 





felbe gegen angemefjene Belohnung zu« 
Mläberes in der Exp. b. BI, 


rüdzubringen, 


7, 4 
 Cheater- Anzeige. 
Sonntag den 21. November 1851. 

Der Bräutigam aus Merifo, 
ever: Die Kartoffeln im ber Schaale, 
Luftiviel in 5 Abtheilungen von H. 
Clauren. Vorher: Duverture aum 
Sommernadtstraum und 2orelei. 
Großes vramatifches Fragment mit 
Arien und Chören. Gedicht von Em. 
Geibel. Mufit von F. Menvelsfogn» 
Bartholdyh. 

Montag ben 22. November 1852. 
Zum Grftenmale wiederholt: Bea- 
trice di Tenda, over: Das 
Caſtell von Urſino. Große Oper in 
3 Alten von B. Bellini, 


ST — — —ñ 
Beſte Garda:See:Eitronen, 
a fl. 3. 30 fr. per 100 Ste. bei 


C. A, Venino sel. Erben. 


— —ñ — —e —ñe —ñ 

Die 1152fte Ziehung in Regensburg 
ift heute Donnerstag ven 16. Nobbr. 
1852 unter ven gewöhnlichen Formali- 
täten vor fich gegangen, wobei nach⸗ 
ftehende Numern zum Vorfchein famen: 

Die 1153fte Ziehung wird ven 21. 
Daybr, und inzwijchen die 491ſte Nürn⸗ 
berger Ziehung den 30. Novbr., und 
ben 11. Dezbr. die 1532fte Münchner 
Ziehung vor fich gehen, 


— —— — zz 

Seit Anfang d. M. wird ein Kof⸗ 
fer, voll von Effekten, von unanfehn- 
lichem Aeußeren, auf dem Dedel zwei 
Leiften, auf dem Boden S. W, 2 ger 
zeichnet, vermißt und wird Derjenige, 
welcher irrtkümlicher Weife in deſſen 
Beſitz Im, oder Auskunft über einen 
ſolchen geben kann, gebeten, hierüber 
Anzeige bei der Exped. d. DL. gegen 
eine gute Belohnung zu machen, 


Ein gebilvetes, in allen weiblichen 
Arbeiten — Frauenzimmer ſucht 
auf nächſtes Ziel eine Stelle als Ham- 
merjungfer over Haushälterin. Näh’ 
in der Grp. 

Im 1. Dil. Nr. 227 hinter dem 
neuen epileptifchen Haufe it ein möb⸗ 
firtes Zimmer mit zwei Heinen Neben- 
immern an einen oder 2 Herrn ftünd« 
ich zu vermiethen. 


— — — — — — 

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, 
welches gut kochen kann und ſich allen 
häuslichen Arbeiten uuterzieht, ſucht ſo— 
gleich einen Dienſt. Zu erfragen im 
Gaſthauſe „zum Hirſchen.“ 


Im 3. Diſt. Nr. 320 iſt ſtündlich 
ein Zimmer mit 2 Betten, per Woche 
28 tr. 1 Bett au vermiethen. 


Im 3, Diſt. Nr. 249, Glodengaffe 
it ein Quartier von zwei Zimmern 
nebit Zugehör fogleih oder auf Ficht- 
meß zu vermietben. Auch find daſelbſt 
ein oder zwei Zimmer mit Möbel an 
ledige Herrn zu vermieten. 


134 
Ausverkauf. 


bedeutend unter dem Preis, 
einer fo eben eingetroffenen ſehr großen Parthie neuefter 
earrirter Lamas in reichfter Auswahl zu Mantel, 
Kleiver und Herrn-Rockfutter. 

Auch empfehle ich ſehr ſchöne neuerhaltene Mantel- 
ftoffe in platt und chine, fowie Zephir in allen Farben 


zu ſehr billigen Preifen 
IL. Frank 
Zur Nachricht für die verehrl. Subjeribenten. 


“ 


Das in unferm Berlage erfcheinende Drudwert: 


Würzburg und feine Umgebungen, 


ein biftorifch:topograpbifches Handbuch, 
iNuftrirt durch Abbildungen in Lithographie und Holzſchnitt, heraus: 
gegeben von C. Heffner, Secrerär des hiſtoriſchen Vereins, und 
Profeflor Dr. Reuß, 
it nunmehr mit dem 31., beute ausgegebenen Bogen (ven vierten der Ein- 
leitung) zur Vollendung gediehen. Dasjelbe enthält — außer zwei größeren 
litho — “ Blättern, als: einen Plan der gegenwärtigen Stadt, und eine 
Anſicht derfelben vom Jahre 1623 — fiebenzehn lithographirte Beilagen mit 
Anfichten von Gebäuden, Denkmälern, Pertratten u. dgl., Dann 47 in den Tert 
eingedrndte in Holz gefchnittene Abbiltungen. Cine neu aufgenommene große 
Anticht Würzburgs, in Vogelperfpectiv vom Garten ter Feſtung Marienberg, 
wird gegenwärtig auf Stein gezeichnet, und foll zugleich mit dem lithograpbir- 
ten mit Vignetten gezierten Buchtitel als Preikblatt, ferner einem Drudbogen 
mit Derbefferungen und Nachträge zum Terte bis zum Neujahr 1853 vertbeilt, 
und die verebrlichen Eubferibenten bievon durch eine Anzeige im Stadt» und 
Landboten in Kenntniß gefegt werden. 

Indem wir für die rege Iheilnahme, deren fi) diefes Unternebmen von 
Seite des verehrlichen Publikums zu erfreuen hatte, verbindlichit danken, be- 
merfen wir, daß der Subferiptione-Preis dieſes Handbuches bis zum Neujahr 
noch offen bleibt, dann aber auf 3 fl. 24 fr. unwicberruflich erböbt werde. 
Wüͤrzburg, den 20. November 1852. 

Bonitas-Bauer’ide Verlagshandlung, Buch— 
und Steindruderei, 


Uhren-Perkauf und Keparatur. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß mein Lager durch neue Sendung von 
14 Tage gebenber Parifer Bronce: und Worzellain:libren, in reicher 
Bergoldung, ſowie eine Auswahl goldener und filberner Anker⸗-, Eplin: 
der: und Spindel:libren neu affortirt habe. Reparaturen werben jeder— 
zeit folid und billig unter Garantie ausgeführt. Alte Uhren werben zum 
böchften Preife in Zahlung genommen. 

J. F. Tschofen in der Eichhorngaſſe 
der Gewerbehalle gegemüber. 


Münchener Doppelbier. 


Bei ter Unterzeichneten ift morgen Sonntag ben 21. November, bann 
täglih guter Mittagstisch für 10 bis 48 fr. und Abends nad ber 
Karte au haben. Dienstag und Donnerstag altbayerifche Leber: 
SKnödel mit Wiener Kolafchfleifch. Freitag ächte altbanerifche 
Dampfnudel, Auch kann jede beliebte Speife beftelit werden, ald Sulze, 
Blamafchee, Erem Salmins. 

Zu recht zahlreihem Zuſpruche ladet ergebenjt ein 

B. Müller, Garfüchners : Wittwe, 
Domerpfaffengaffe, 3. Diftr, Nr. 49. 








Drud von Bonitad-DBaner in Würzburg. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag ben 21. Mophr. 


gutbeiegte 
Zanzamufif, 
ohne Entre, hieju ladet ein 
M. Schuler. 


Schiehans. 


Zur Nabfirhweibe findet Sonntag 
ten 91. Novbr. vellftändige 
Tanımufit 
ftatt. Für gutes Bier, webft anderes 
Setränte und Speifen ift beftens ge- 
forgt. Hiezu ladet eim 


I. Dppmann. 
Bellerbau. 


I: Morgen Sonntag ven 21. Novbr. 
findet zur Nachlirchweihe gutbeſetzte 
Zanımufit 
ftatt. Auch ftehen 2 Wägen, ſowehl 
bei ſchlechtem wie gutem Wetter, be 
reit am Zellerthore, a Perfon zu G fr., 
wozu ergebenft einladet 


G. Schwanbäufßer. 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag ben 21. Nobbr. 
große Tanzmufif 
mit Trommel und Chinelle, wozu ers 
gebenft einlubet 


A. Kuchenmeiſter. 
Sonntag den 21. Novbr. ift gut 


beſetzte 
anzumuſik 
im Gafthauſe zum „Bären“ 
- Hofmann. 


Morgen Sonntag ven 21. Noobr. 
findet im Gafthaufe zur „Mofe‘‘ in 
‚Zell 'gutbefegte 

Harmoniem ufif 
ftatt, wozu ergebenft eimgeladen wird. 


Warnung. 


IH warne hiemit Jedermann, mei- 
nem Sohn auf meinen Namen etwas 
u borgen, indem id Feine Zahlung 
für ihn leiften werde, 
Landelin Merr, 
Webermeijter. 





Fremden: Anzeige. 
Vom 19. November. s 
(Arler.) Küte,: Bunel a, Bruchſal. Wormi 
n. Fils aus Frankfart, Ar aus Singen. — 
(Rronpriug vonBayerm) 3 Far 
*8 mit Frau a. Nürnberg. 2 Bill. 
v. Thüngen m. Ram. u. Bed. a. R .— 
(Ruff. Hof.) Küte.: Haffelenberg a. tjeie, 
Dehlert a, Neuftabi, Geiger, Etub. a. Land» 
Huhl. Frdul. Jungermann a, Münden. — 
(Mürttemberger Het.) Mille: Mpenam 
a. Aachen, Sander a. Blatbadh, Gutmann a 
—— Methner a, Göln, Eyring aus 
en, 





— 
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burger 


| Fandboten. 





Nr. 93. 


Sonntag den 21. November 


1852. 





Fräühling und Herb. 
(Bon Adolf 2aun) 
Jede Zeit bat ihre Grenzen, 

Frühling ftrahlt in Farbengluth, 

Doch der Herbit weiß auch zu glänzen 

Mit der Traube goldnem Blut; 

Drum begnügt euch mit dem Lofe, 

Mit des Zuges kürz'rem Schein, 

Schmüdt die Jugend Lieb’ und Roſe, 

Bringt das Alter Freund’ und Wein, 


Phillis Hätte mich gewonnen, 
Wenn fie nicht fo fpröve war, 
Später, da ihr Lenz entronnen, 

Bot fie felbft ihr Herz mir bar; 
Doch umfonft — ich ſaß in Schenfen 
Froh und frei bei Kerzenſchein, 
Feiernd Frühlingsangedenten 

Mit des Herbſtes beftem Wein. 


&o mag, wie die Jahr’ entrinnen, 
Bolgen and der Freuden Flucht, 
Nur nicht traurig laßt uns finnen, 
Bleibt nad Blüthen doch die Frucht; 
Da wir ſolche Tage fanden, 
Ber mag unzufrieben fein? 
Wenn auch Lieb’ und Rofe ſchwanden, 
Gibt der Herbft doch Freund’ und Wein, 


— —— — 


Die Gefangene ver Navajoes. 
(Bortfegung.) 


Ich hielt mich bei dieſem Anblid nicht lange auf, 
fondern rannte, fo ſchnell ich konnte, unferm Lager zu. 
Die Reiter jenfeits folgten mir, Die Wachen am ber 


Quelle bemerften tem nahenden Reiterhaufen und machten 
Lärm. Als vie Wilden tem Lager gegenüber kamen, hiel» 
ten fie ihre Pferde an und ftießen ihr Kriegsgeſchrei aus, 
Es war ber Kampfruf ver Navajoes. Wir hielten fie 
Anfangs für die Schaar, die un® feit Langem folgte; wie 
es aber heller wurte, fahen wir, daß biefer Haufe vom 
einem Raubzug zurüdfehrte und eine zahlreiche Heerbe, 
Pferde, Rinder und Schaufe, mit ſich führte. Aber nicht 
einzig in geraudtem Bieh beftanb die Beute biefer eutſetz⸗ 
lihen Räuber; weit zurüd hinter der Heerbe wurbe eime- 
feine Anzahl von Perfonen fihtbar, bie nach ihrer Be» 
Heivung leine Indianer waren, fonbern — gefarigene 
weiße Frauen. Sie ſaßen zu Pferde, ımb neben jeber 
Gefangenen ritt ein Indianer. 

Die Entfernung war zu groß, als daß ich die Züge 
elues Gefichtes Hätte erfennen lönnen, Mit klopfendem 
Herzen wendete ih tem Blid nad unferem Führer, der 
durch das Fernglas dieß traurige Schanfpiel betrachtete. 
Ih fay ihn zufammenzuden. Seine Wangen erbleidhten,. 
das Glas entfant feinen Händen, und mit zitternden Lip- 
pen rief er aus: „Mein Gott, mein Gott! Du haft mich 
ſchwer Heimgefuht!" — Ich griff Haftig nach dem Fern- 
rohr, um felbft das Entfegliche zu erſchauen; ad, es war 
überfläffig! Als ich es aufhob, fah ih drüben meinem 
Hund Alp, umb gleich darauf ſchaute ih in das bleiche 
ſchöne Geſicht meiner Verlobten. Unbeſchreiblicher Schmerg 
lag auf den blaffen Zügen, und ihr reiches Haar hing 
aufgelöst auf das Pferb Herunter, Eine geftreifte Dede. 
umhüllte ihre herrlichen Glieder, und neben ihr ritt ein 
junger Indianer, beffeivet mit ver Uniform eines merila- 
nifhen Hufarem. Ich biidte nur auf Zo&, obgleich ich 
fogleich gefehen, daß auch ihre Mutter unter den übrigen 
Gefangenen ſich befand. 

So ſchnell aber wir bie Unfrigen in ber Gewalt 
der Wilden erlannten, fo fahen auch die invianifchen Krie- 
ger ihre Kinder und Frauen bei uns, nnd deshalb fanden 
beide Parteien beftärzt und wüthend einander gegamüber. 
Wären wir in freier Prairie fo amfeinander getroffen, fo 
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würbe, augenblicklich ein IE ER u ei 
ftanden fein; Hier aber hatte die Natur eine Schranfe 
zwifchen vie leivenfchaftlihen Menſchen geftellt, bie zu 
umgehen nicht das Werk eines Augenblides war, Was 
ich in biefer Zeit empfand, vermag ich micht zu beſchrei ⸗ 
ben; nur fo viel weiß ich, daß ich die Kraft von Zwan- 
zigen im mir fühlte umd fehnlichft ven Kampf herbei- 
wünſchte. Die Jäger waren ebenfalls entfchloffen, vie 
Gefangenen zu befreien, ober bei tem Verſuche Unterzu ⸗ 
gehen; fie umbrängten den Hauptmann und verlangten, 
Daß er fie gegen die Nothhäute führe, 

Bei der Berathung ging ver erfte Vorſchlag dahin, 
die Wilden bis im bie Berge zu verfolgen und fie erft 
dort anzugreifen, weil bei ihrer ü jenen Zahl und auch 
Hinfichtlich ihrer Bewaffnung ein f in ber Ebene 
nicht rathſam war, Diefem ftimmten die Yäger bei, nur 
ver alte Rube fchüttelte den Kopf und meinte, wir wür⸗ 
ven in ſolchem Falle ohne Zweifel mit Dacoma's Haufen, 
der ums jebenfalls noch verfolge, zufammentreffen, und 
Hann gegen die vereinte feindliche Uebermacht einen böfen 
Stand Haben. 

Dieſe Bemerkung war fo richtig, daß augenblicklich 
alle Gefichter einen büftern Ausprud annahmen. Der 
alte Zäger gab nun den Rath, zuerft ben Weg der Un- 
terhandlung zu wählen und zu verfuchen, die Gefangenen 
anszutaufhen. Damit waren fogleih alle einverftanven; 
im; weißes Tuch mwurbe als Friedensfahne aufgepflanzt, 
unb dann bie fämmtlichen inbianifchen Gefangenen an ten 
Wand der Schlucht geführt, damit vie Wilden gegenüber 
fehen: fonnten, wer don ihren freunden in unferer Ge 
wait jei, 

Als die Nadajoes unfere Gefangenen erlannten, un« 
ter been auch Dacoma und vie Königin fi befanten, 
fliegen fie einen eigenthämlichen Schrei aus und machten 
wilde, drohende Geberden. Sie glaubten wahrſcheinlich, 
Dacoma's Schaar fei vernichtet, und auch ihre Stadt 
zerftört. Augenblidlih drängten fie fi, grimmig geſtiku⸗ 
lirend und tie, Lanzen ſchwingend, fzufammen und bielten 
Rath; dann fprengten einige aurüd zu ten weißen Ge- 
fangenen, hoben biefe von den Pferden, rijjen vie Deden 
ab, welche fie umhüllten, und führten fie ebenfalls an den 
Rand des Adgrundes. — Die gefangenen Frauen erfann- 
sen und, firedten flehenb bie Arme aus und rangen bie 
Hände, Zoe fant ohnmächtig hin; der Indianer in Hu- 
forenuniform nahm fie auf die Arme und trug fie zurüd 
ip die Prairie. Auch die. übrigen Gefangenen „wurben 
bald darauf wieder zu ben Pierden zurüdgeführt. Die 
Zudianer zeigten indeſſen auch ihrerfeits eim weißes Fric» 

denezeichein; es war ein gebleichtes Hirichtalbfell, das auf 
«einer Lanze jtedte. 
Seguin trat num vor und rief mit aller Kraft feiner 
Stimme in ind ianiſcher Sprache zu den Feinden hinüber; 
wRavajoes, ihr wißt, wer wir find, Wir find durch euer 
Gebiet gejegen und in curer Hauptftabt gewefen; dort 
fuchten wir nnjere Freude, vie bei euch gefangen gehal- 
ten wurden. Wir haben nicht alle gefunden, damit wir 
wie Vermißten bald zurüderbielten, nahmen wir Geißeln 
mit und, wie ihr ſehet. Wir hätten weit mehr hinweg- 
führen Lönnen; allein wir bielten biste für hinreichend. 
Eure Stadt haben wir nicht verbrannt, euern Frauen und 


—30 115 er Musnahme dieſer Geifeln 
Bier wervet ihre alle wiederfinden.“ 

Eine frembige Bewegung war bei biefen Worten um. 

ben Yubiatiern bemerkbar; denn fie hatten naturlich 

bt, wir hätten Gegenrecht geübt und Alles vernichtet, 


Seguifh fuhr fort: „Wir fehen, daf ihr in unferem Lande 


geweſen feib; ihr habt Gefangene wie wir habe 
darum dieſe Frievensfahne aufgeſteckt, damit die rothen 
Männer und) die weißen fich verftändigen, und Jeder zu⸗ 
rüderhafte, was ihm lieb und werth iſt. Wenn die weißen 
Gefangenen zu ung und vie unſtigen Ju den röthen Dlän- 
nern 3 — das dem großen Geiſte wohlge⸗ 
fällig und nne Alten angenehm fein. Ravajoes, ich habe 
geiprochen und Kauf eure Antwort.” 

Wir Tonnten nun ſehen, daß bie indianifchen Srieger 
ernftliche Berathung hielten. Offenbar wollten Biele von 
dem Austauſch ver, Gefangenen nichts wiſſen. Beſonders 

heftig geftifufirte ber junge Indianer in Hufarenuniform, 
ber, wie Rube verfierte, ein Sohn des erflen Häuft 
lingd war. Wahrſcheinlich betrachtete er. Zeẽ als feinen 
Beuteantheil und wollte das Mädchen nicht verlieren, -Die 
meiften ver Häuptlinge hatten aber Kinber oder {frauen 
unter den Gefangenen, denn’ Rube Hatte mit großer m 
fit die Geißeln ausgewählt, und dieß trug das Meiite 
bazu bei, daß bie Kampfluftigen in Minderheit blieben. 
Es trat balb einer der ältern Krieger ans dem ‚Haufen 
bervor unb begann: 

„Weißer Häupfling, du Haft wohl geſprochen, und 
unfere Krieger haben deine Worte erwogen. Es wird bem 
großen Geifte wohlgefälfig fein und unfere Hetzen er- 
freuen, wenn wir unſere Gefangenen aus wechſeln. Damit 
dies aber in ſchicklicher Welfe geſchehe, fahlagen die Na- 
vajo· Krieger vor, ta non beiden Seiten zwanzig Männer 
gewählt werden , bie fogleih ihre Waffen in Gegenwart 
Aller auf ver Prairie niererlegen und dann vie Gefange- 
nen an die Stelle bringen, wo ber Weg durch die Bar 
ranca führt. Alle andern Krieger auf beiden Selten ‚bleit 
ben da, wo fie jegt fint, bi® die unbewaffneten Mähner 
mit den ausgewechſelten Gefangenen Jurüdgelommeh find. 
Sobald dies geichehen, find beite Theile von: tem Bertrage 
entbunden, Das find die Worte ver Navajo»Srieger.* 

Hinter tiefem Verſchlag, ber ganz, ‚billig, zu fein, 
ſchien, Tag ficher eine arge Lift; — Seguin wußte, wie 
bie Wilden bie Bedingung „unbewaffnet® auszulegen pfle- 
gen, und gab leife eitigen per Däger Befehl) in das Gr» 
bũſch zu gehen amd dort unbemerlt Meſſer und Piſtolen 
unter die Fagkheinbert Ju verbergen. Dann rief er ven 
Indianern zu, dab die Bedingungen ammehriie. Alt 
beld traten drüben zwanzig Krieger, die Watirſcheinlich 
vorber gewählt waren, im die Praivie Yinaus „-ftlehen tie 
Lanzen inden Boden-und lehnten daran ihre Bogen, Ri: 
der und Schilte. Tomahawls fahen wir nicht; es war 
beutlich, daß ever tiefe Waffe verborgen bei fich trug, 
was leicht geſchehen fonnte, da alle „erbeutete FZleirungt· 
ftüde von⸗Weihen Kings IHN) 

Seguin traf ebenfalls ſeine Wahl. Unter ten Be 
zeichneten befanden ſich mehrere Delawaren mit ihrem 
‚Hiu Hirfg St, ver alte Nube Seguin und ih. Wir 
Tegektt nad $pir Belfitele unferet Geäner, die Muffetr in 
freie Rune ad ir machte ae Me den Befat- 





genen auf nach dem bezeichneten Orte. Sequin, welcher 
befürdptete, daß die Indianer in gar keine Unterhandlung: 
eintreten würben wenn fie: die Königin unter den Ge- 
fangenen vermißten, hatte auch Adele auffitzen laſſen, ob» 
gleich er entſchloſſen war, ſie nicht wieder in die Gewalt 
ver Wilden zu liefern. Mit ums zugleich brach die beor- 
derte Schaar auf der andern Seite auf zu die Uebrigen 
bewachten ſich gegenſeitig mit mißtrauiſchen, feindſeligen 
Blicken. Beiderſeits ſtanden die Pferde bereit zum augen⸗ 
blicklichen Auffigen. 


(Bertiegung jalgt.) 


Das -Spiel 


Welche erichredlichen Verbrechen erzeugt nicht das 
verderbliche Laſter des Spield, an wie viel Unheil ift es 
nicht Schuld, und wie oft iſt es nicht die Quelle des Ber- 
derbens und Unglüds ganzer Familien, 

Ein neues, ſchreckliches Beifpiel diefer Art liefert nad» 
ſtehende Degebenheit, bie fih vor mehreren Jahren in 
Florenz zugetragen hat. 

In der abgelegenen Behauſuug eines Edelmannes 

wurde ſchon feit längerer Zeit verſtohlen Bank gemacht, und 
alle möglichen Hazardfpiele verarbeitet. Auf alle erbenf- 
liche Weife, befonvers aber durch bie verführerifchen Reize 
feiler Schönen, ſuchte man junge, reihe Leute aus ben 
erften Familien in dieſen Schlupfwintel zu loden; die ver- 
ruchte Spelulation gelang nah Wunſch, und mander 
brachte fein Geld Hin, geriet in-Schulten, und ftürzte fo 
in den bedenloſen Abgrund- des Berterbene. Bor einigen 
Wochen gewann ber erft neuerdings hier eingeführte: 19jäh- 
zige Sohn des Marchefe 2. tie Summe von’1000 Rus 
poni (20,000 fl. rhein.). Der junge Mann hatte Geiftet- 
gegenwart genug, um, troß aller Leckungen und angewand⸗ 
ten Runftgriffe, ihm noch zurück zu halten, fich mit feinem 
Gelde in ter Tufhe zwei Stunden nah Mitternacht zu 
entfernen. Er war noch nicht um vie Ede ver zweiten 
Straße, jo bemerkte er ſchen, daß zwei Männer, in Män- 
teil gehült, ihm nachzugehen fhienen. Da er ihnen nun 
nichts Gutes zutraute, fo beflägelte er feine Schritte wög- 
Lichft, aber auch feine Verfolger verboppelten ihre Eile, 
ſchon waren fie dis auf 10. Schritte hinter ihm, als er 
ſich ohmweit einer von den⸗ Vrücken, bie, über: ben Arne 
führen, Sefand. Hier fiel ihm plötzlich ein, baß ganz in 
ver Nähe eine Wache fei, er Tief um, was ‚er Tommte, und 
‚erreichte glucklich die Wachftube, > Die Wade beftand us 
einem GCorperal und brei Mann, mobgn seinet auf beim 
Poften ale Schildwache ftand. Der junge L. erzählt dem 
Gorporal fein Abenteuer, feine ausgeſtandene Angjt, bittet, 
ihm zu feiner Sicherheit einen Mann mit Gewehr mitzu- 
geben, ver ihn bis an, feine Wohnung, begleiten folle, und 
verfpricht jeden Gemeinen 5 und tem Gorporal 10 Rus- 


zu Der Gefreite willigte Anfangs ein, gebt 
Na * er mit einem Soldaten, yon der Wache, Dem 
4 urn Bin gegeben, heraus, unter dem Botwande, ſich 

J n beiten Verfolgern umzuſehen. Nach einer Weile 
fümmt ter Solvat in die Wachſtube zurück, und heißt 
feinen Rameraben hinausgeben ; 


# . 


0 


entlich. nach ziemlich lan⸗ 


gem Ausbleiben fommt ter Gefreite mit vem Mann wie 
ber zur Thüre hinein, und quf ein: von ihm gegebenes 
Zeichen fallen alle drei über den ‚jungen 8. ber, ftopfen 
igmımit Gewehrlumpen· den Mund zu, ıneßmen ihm fein 
Geld ab,: umb.. fchleppen ihn zur Brüde, von beren Ge» 
länder fie ihm wicht ohne Müte, denn er wehrte fich mit 
Händen unb Füßen, gerabe ba hinabſtürzen, wo der Strom, 
am reißendften und tiefiien ift. Hierauf lehren fie nach 
ber Wache zurüd, und fangen an, das Geld abzujihlen, 
wm es zu theilen; auch fogar die Schildwache, die mit 
einderſtanden war, hatte ihren: Poften verlaſſen, um ibren 
Antheil in Gnipfang zu nehmen, Wie fie mitten im Zäßr 
len begriffen waren, und ber Glanz; bes jchönen Goldes 
fie ganz blind und taub gemadt, traten mit einem- Male 
brei vermummte Wänner berein, wovon einer das Wort 
führte, und; zw ihnen fagte, daß fie alles: wüßten und mit 
angefehen haͤtten, und wofern’ jie ſich nicht entjchließen 
wollten, mit ihnen zu theilen, wärben, fie fogleich die ganze 
Sade angeben. Bier ‚blieb nun nichts anders übrig, ale 
einzuwilligen, bejonders ba auch dieſe Männer bewaffnet 
waren, und felbft ein glüdliher Kampf tod leicht hätte 
Leute. herbeiführen können, che er beenbigt worden. Man 
fing nun bie Theilung wieber von wornen an; . eben war 
man damit fertig, und die Männer wollten fich entfernen, 
als ſich plögli ‚vie Thüre öffnete, und eine Patronille, 
44 Man; fiark, einen Offizier an der Spige‘, mit gefäll⸗ 
tem Bajonnet, sin das Wachzimmer trat, Der Difizier 
nahm fogleich die ganze faubere Geſellſchaft in Verhaft, und 
brachte fie auf die Hauptwache, bier trafen fie zu ihrem 
größten Erftaunen ven jungen 2,, noch ganz vom Wafjer 
triefend, an, Er. hatte fih, ba er ein guter Schwimmer 
war, glücklich am’s Ufer gerettet, and lief ven ba ftrads 
nad der Hauptwache, wo er bem- ganzen Vorfall dem Icm- 
manbivenden Offizier anzeigte, 

Man nahm; nun bey, Verbrechern ſogleich das Geld 
ab, und ließ fie im verichiebene, wohl verwahrte Gefäng ⸗ 
mifje bringen; fie geſtanden Alles ein, . und „wie gerechte 
Strafe erwartete fie. Die drei Männer, welche den jun- 
gen 8. verfolgt hatten, waren junge Leute aus; anzefehe- 
nen Häufern Florenz'e, die aber durch dus Spiel in jener 
verruchten Raubhöhle ſich in Schulden geſtedt hatten, und 
durch die Beranbung des jungen L. glaubten, ihre Um» 
ftände wieder verbejjern zu müſſen. Die ganze Wade, 
ale dreifach ftrafbar, wurde füfilirt, die drei jungen Leute 
aber kamen Iebenslänglich in bie Gifen, da ihr Verbrechen 


nicht mit Mord verbunden war. 


Aus Benjamin Frantlins kebensbeſchreibung 


Benjamin Franklin, geboren 1706 zu Bolton, ik 
Ameritı, war ver Sohn eines armen Lichterziehers db 
Stfenfierert, anfangs Gehilfe ſeines Vaters, Huchher 
erlernte er aber, aus innerem Triebe jur Geiſtesbildung 
bie Bucheruterfunft, fie ’unb' ſtudirte/ ſchrieb ſelbſt, ohne 
Namen, mehrere Heine Anfläpe;’tröt endlich Als geiſtoollet, 
politiſcher Schriftfteller auf und machte die ichtige Er· 
finpung des Gemitterableiter, = 


2 Geh Leben biiebiicht Frei’ von matichen großen und 
ſqhweren Leiden. Mit Notb, mit menſchlicher Härte, mit 
Hunger und Durſt, mit. andern traurigen Umftänben, 
mußte er öfters fäpfen. Uber er verzagte nicht. Biel» 
mehr fuchte er alles, was ihm begegnete, zu feinem innern 
Bortheil zu verwandeln. Alles muhte ihm am Gnbe 
reinen Gewinn an Erfenmtniß, Einfiht und eblem Sinn 
verfchaffen. Treu in rem Stande, weldem er ſich ein ⸗ 
mal gewibmet hatte, verfäumte er Feine Gelegenheit , ge⸗ 
ſchickter, Müger und beffer zu werben. So half er fi 
auf. So ward fein überaus großer Fleiß durch den 
Erfolg gefegnet. Er kam zu Unfehen und Ehre umb 
überall begleitete ihm die Achtung der Menfchen, 

In der Folge wurde Benjamin Franklin ein öffent 
fiher Mann, dem vie größten Geſchäfte anvertraut wer« 
ben Tonmmten. Eine ganze Nation wählte ihn zu ihrem 
Furſprecher und Bertheltiger; er wurde nämlich im Sabre 
1778 um bevollmächtigten Miniſter am den Hof vom 
Kıerfailles erhoben, Auch in biefer hohen Würve blieb 
er fich gleich. Er diente feinem Baterlande redlich und 
wit allen Kräften. Durd ihn erhielt ganz Rorbamerifa 
eine beffere Staateverfaffung. Seine Laudéleute befolgten 
bie Geſetze, welche er entworfen hatte, und fanden dadurch 
Wohlſtand, Glück und Segen. Bölfer liebten, Fürſten 
bewunderten, Könige verehrten ihn. Als bevollmächtigter 
Minifter verfchaffte er, durch Ten Frieden vom Jahre 1783, 
feinem Baterlande die Unabhängigkeit und. Beute damn 
nach Philadelphia zurüd. Er erreichte ein hobes Miter, 
und als er emblich, mach einer Reihe von unausipreiplich 
großen Taten, im Jahre 1790 die Erbe verlieh, betrauerte 
ihm fein ganzes Vaterland, und Bölfer beweinten ihn, wie 
Kinder ihren Vater. Man leſe Hier die Grabſchrift, welche 
er fich felbft gemacht hat: 

„Der Leihnam Benjamin Franklins, des Bud» 
bruders, rubet bier, ala Speife für Würmer, wie 
der Barib eines Buches, aus dem die Blätter ge 
riffen find, entblößet wen feinen Zierrathen und 
vergolvetem Titel, Doch wird das Wort felbft 
nicht verloren geben. Denn es wirb noch einmal, 
wie er geglaubt bat, in einer meuen und weit 
fhönern Ausgabe erfcheinen, verbeſſert und fehler 
frei gemacht vom feinem Urheber.“ 


Etwas Verblümtes. 


Ein Maͤdchen wurde von ihrer Herrſchaft wegen 
ihres entſchiedenen Hanges zur Unreinlichleit des Dien- 
ſtes entlaffen. Als ihr das vorfchriftsmäßige Zeugniß 
ansgeftellt werben follte, bat fie die Frau vom Haufe: 
dieſen Schein von ihrem Gatten fo glimpflich als mög- 
lich abfafjen zu laſſen. 

Aber ihre Mangel an Reinlichleit muß dech noth- 
wenbig erwähnt werben. 

Run, wenn es nicht anders fein kann, verehrte Ma⸗ 
bame, fo laſſen Sie es doch nur fo verblämt als mög⸗ 
lich machen. 


„von mir entlaffen worben.‘ 


Mannichfaltiges. 


Es werben gegenwärtig Verſuche gemacht, das Brit 
tiſche Schiff Pumper, welches zwiſchen Gaftport und St. 
Iohns in Nordamerika ber 57 Yahren verfant, wieber 
ans Licht zu bringen. Das Wraf liegt nur 42 Buß 
unter dem Wafferfpiegel und ift deßhalb fehr beſchädigt. 
Die wazhalfigen Unternehmer Haben daher viel mit dem 
Sande zu fchaffen, welcher fih immer an fehs Fuß auf 
gehäuft hat. Das Schiff trug an 100 Perfonm und 
batte unter der Ladung allein 100,000 gemünzte Dollart, 
220 Dollars in fpanifhem Silber find fen Yheraufge 
bradt, Diefe Stüde haben durch das Seewaſſer etwas 
von ihrem Gewichte verloren und find wie durch Pulver 
geſchwaͤrzt. Auch derſchiedene Prucftüde von Waffen, 
Kugeln und Menfchengebeine find ſchon zu Tage gefördert. 





(Kochen der Hülſenfrüchte.) Um Yartloeude 
Hütfenfrüchte im ganz kurzer Zeit vollfommen weh pa 
tochen, miſcht man ihnen, wenn fie an’s feuer geicht 
werben, eine Heine Menge Soda bei, etwa einen Kaffee 
loffel voll auf ein Gericht für 6 Perſonen. Selbſt folde 
Hülfenfrüchte, welche ſchon mehrere Jahre alt find, Tochen 
auf dieſe Weiſe noch ganz weich. Auch dadurch fell man 
das Weichtechen ver Hülfenfrücte erreichen, daß man 
biefelben Abends zuvor, ehe fie gelocht werben, im Salj- 
waſſer einweiht, und fie darin bis zum Aufſethen quel- 
len läßt. 





Eine alte Schilbkröte. In Burlington in Rorb- 
amerifa wird eine Schildkröte im Garten gehalten, ber, 
als fie bereits erwachſen war, bie Anfangsbuchftaben des 
Namens. ihres »Befigers , Dracon, unb bie Jahreszahl 
1774 auf dem Schilve eingegraben wurben. Sie befindet 
fih noch immer jehr wohl. 





Räthſel. 
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Druck von Benitas⸗Bauer in Würzburg. 


— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


2e Würzburger 
Btabt :. am Laud 
deote erfägeint mit Aus 
sahne ber Soum⸗ un 
hehen Feiertage tüg- 
id} Weuds halb @ Uhr. 

Ms wöchentliche Bei 
lagen werben Mittwor 
> Gamstaıg Ertra: 
Helleifem, und viertes 7 
drig ein großer Muſter · 








Der Praͤnumerationsg- 
Preis iſt monatlich 18 
Rreuzer, vierteljährlidg 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Seile ans ges 
wöhnliher Schrift mid 
© SKrenjern, größere 
aber nab dem Raumes 
beredinet. Briefe une 
Gelber werben franıo 
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ren negeben. ‚gebeten. 
Füunfter Jahrgang. 
Ær. 279. Montag den 22. November 1852, 





Tagsnenigfeiten. 


Schwurgerichtsverbandlungen für das 
III. Quartal 18352. (Schluß.) In ter Verhandlung 
wieberholt Helferich das Geſtändniß, daß er bie That verütt 
babe, wiberruft aber feine frühere Ausſage bezüglich nes 
Böhm, indem er jett angibt, Böhm babe feinen Theil an 
dem Diebjtable. Dur ven Wahrſpruch ter Geſchwornen 
wurden aber Helferih und Böhm beite des Vergehens 
bes Diebitabls unter dem erfchwerenten Umſtande ver 
prrabreveten Verbindung als Urheber, und Marg. Bern» 
hard der Pegünftigung 2. Grades zu einem polizeilich 
ftrafbaren Diebtahle für ſchuldig erachtet, Der Staute- 
Anwalt beantragte für Helferih und Böhm in Berüd- 
fichtigung ihres üblen Yenmuntes das Marimum der Strafe, 
nemlih eine im einem Strafarbeitshaufe zu erjtehende 
Gefängnißfirafe von 1 Yahr, und für M. Bernhard eine 
Gefängnißitrate von 8 Tagen. Der Gerichtshof verurs 
theilte Helferich zu 9, Böhm zu Smonatlider in einem 
Arbeitshaufe zu erftehender, Marg. Bernhard zu 3tägiger 
Gefängnißſtrafe, wobei derſelben bie erftandene Unter- 
fuhungspaft als Strafe angerechnet umd fie jofort in 
freiheit pefegt wurbe, Nach ver Verhandlung dankte der 
Präfident ven Gejhwornen für die während ber ganzen 
Schwurgericht&periobe bethätigte Aufmerkſamleit mit herz» 
lihen Worten, womit die Sigung ſchloß. 


Sicherem Vernehmen nach wirb in biefem Jahre feine 
Schwurgerichteftgung mehr ftattfinden, da für eine folche 
fein hinreichendes Material vorhanden ift; die nächfte foll 
vielmehr erft im März f. 9. abgehalten werben, 


In der öffentlichen Sigung bes k. Kreid- und Stabt- 
erichts dahier vom 20. vd. Mts. wurden ber lebige 
amateure Peter Gachftätter vom bier, wegen bes 
Berbrechens ver Unzucht an ber Tjährigen Magdalena 
Helbig hierſelbſt, zu einer 2jährigen Arbeitshausftrafe; 
dann der ı12jährige Stephan, und bie 14jährige Therefia 
Büchs von Gokmannsporf, wegen Vergehens des Dieb- 
ftahls, je zu einer Stänigen boppelt gejchärften Gefängniß- 
firafe; und envlih Adam Konrad, lediger Bäckergeſelle 
von Margelshöchbeim, wegen Vergehens des Diebftahls 
zu einer 3monatlichen Gefängnißftrafe, zu erfiehen in einer 
SZwangsanftalt, verurtheilt. 


Bon Seiten des oberften Gerichtähofes bes Reiches 
als gemifchtem Kompetenggerichtshofe ift kürzlich eine Ent» 
fheidung vom großer Wichtigfeit gefällt worben, fie be 
trifft die Zuftändigfeit in Straffahen gegen Frauen und 
5 ben altiven Offizieren, Militärbeamten und 

oldaten. 


Während nämlich unter dem früheren Straf- 


— XX— — die Gerichtsbarleit über ſolche Perſonen 
duſhgehends vom, Men Militärgerichten ausgeübt wurde, 
iſt dieſe Uebung weſentlich durch die Beſtimmungen ber 
Novelle tom 10. Nov. 1848 alterirt, jedoch nicht in bes 
Kimmten Ausprüden abgeändert worden. Diefem Mari» 
gel iſt jegt durch obenerwähntes, in einem auf Anregung 
ber Militärbehörve; erhobenen Kompetenzlonflitte erlaffene 
Erkenntniß dadurch abgebolfen worden, daß in Straffachen 
gegen Frauen und Angehörige von Militärperfonen über— 
haupt die Civilgerichte kompetent find, 


Es if eine Miniſterialentſchließung erfchienen, „bie 
ehelichen Berhältniffe der Deutichfatholifen und Mitakieder 
ber ehemalichen freien Kirchengemeinden betreffend.“ Im 
wejentlihen beſtimmt bier Gntichließung: diejenigen 
Eben unter den Mitgliebern der genannten Secten, welche 
vor dem Eintritt in die Secte, jo wie diejenigen, welde 
in ber Zeit aeichloffen wurden, während weldyer ber 
Deutſch⸗Katholiciemus in Bayern geftattet war, follen 
als gültige auch ferner betrachtet werten — wenn dage⸗ 
gen neuerlih Mitglieder jener Genoſſenſchaft um die 

ewilligung zus Verebelihung nachſuchtn, jo fol dies 
jelbe, da jene Sekte als Religions + Genejlenichaft nicht 
mehr anerfannt ift, nicht ertbeilt werden. 


Dem Stutienlehrer an ver IM. Klaſſe ter Latein- 
ſchule zu Aſchaffenburg F. X. Enzeuberger, wurde bie 
erledigte Lehrſtelle der II. Klaſſe am Gymnaſium zu Straus» 
bing übertragen, und jur Wiererbejegung deſſen Stelle 
zu Afchaffenburg ten Studienlehrern ver II. und J. Klaſſe, 
Schäfer und Geis, die Vorrüdung in die nächſt höhere 
Klaffe geftattet, und bie ſich eröffnente Lehrſtelle an der 
I. Klafje dem geprüften Lehramtefandidaten Georg Eng» 
lert aus Aſchaffenburg verliehen, 


Die Verleihung ver fathol. Pfarrei Oberftreu,, Log. 
Mellrichſtadt, durch ben Hrn, Biſchof von Würzburg am 
ben Priejter Kafpar Schreiner, Pfarrer zu Unsleben, Ldg. 
Neuftatt a/S, erhielt tie Allerhöchſte Geneymigung. 


Zur Aufbringung der Koften für die innere Einrich- 
tung der Pfarrlirche zu Moos bach, Landg. Vohenſtrauß, 
welche bei dem großen Brante im Jahre 1848 bis auf 
die Umfaffungsmanern nierergebrannt ift, wurbe vom 
Sr. Maj. dem Könige eine Collekte in allen Tai, Kirchen 
biesfeits des Mheines bewilligt, 


Nachdem geitern morgen in dem Hofe der Artillerie» 
Kaferne dem Hra, Oberften v. Pöllath, ver ihm von Sr. 
Maj. dem Koͤnige verliebene Ludwigs -Orden von bem 
Kommandanten tes 1. Armecforps, Hrn, Generallieutenant 
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©. Gumppenberg im Beifein des gefammten Dijfizierforps 
ver ganzen Garnifon feierlich angehängt worden war, fand 
am Mittage alsdann das fchon erwähnte Feitbiner in rem 

Fängend geihmüdten Saale des ruſſiſchen Hofes jtatt. 

bgleich den-vom ganzen Regimente wahrhaft geliebten 
und gefeierten Dekorirten am Morgen das fchmerzliche 
Greigniß des Todes einer nahen Verwandten getroffen Hatte, 
fo wollte verjelbe dennoch das ihm aus Verehrung und Liebe 
veranftaltete Feft nicht ftören, und erjchien zu bemfelben, 
Zahlreiche und finnige Toafte ertönten bei bemfelben und 
bejonders erregte ein auf ben @efeicrten ausgebrachter, 
Der von demſelben in herzlichſter und ergreifender Rebe 
erwiebert wurbe, bie ftürmifche Begeifterung aller Anwe- 
fenvden. — Wie für nefhmadvolle Dekorirung des Saales 
war von Eeite tes Hrn. Yurfart auch für das übrige 
Arrangement alles aufgeboten worden. 


Bayern zählt gegenwärtig 1395 Civil- und 190 
Militärärzte; von erjteren fommen auf Unterfranfen 201. 
Unter den Stäbten bat Würzburg nah Münden die mei» 
ften Aerzte, nemlich 52. 


Während wir uns fortwährend ber gelinbeften Wit- 
terung erfreuen, wird aus Oftpreußen berichtet, daß bie 
Poften wegen des bebeutenden Schneefalles unregelmäßig 
‚eintreffen, und daß wegen des ftarfen Eisganges auf No— 
—— Weichſel die Schiffbrücken abgefahren werden 
mußten. 


Auf den bayeriſchen Eiſenbahnen wurden im Oftober 
beförbert: 169,973 Perfouen, 458,756 Entr. Frachtgüter ꝛc. 
unb eine Gefammteinnahme von 319,155 fl. 43 fr. erzielt, 
um 36,214 Perſonen, 69,468 Etr. Frachtgüter und 49,343 fl. 
39 fr. mehr als im Oltober vorigen Jahrs. 


* Die Ausftellunge-Commiljion in London bat bem 
Herren Theobald Samet, Kaufmann und Fabrilinhaber 
in Marftfteft, wegen Einſendung eines Muſters feiner 
ganz volllommenen Buhtrude-Schwärze bie Erinnerungs- 
Medaille mit dem Bildniß des Prinzen Albert, ſowie das 
Gertificat hierüber mit ter Unterfchrift dieſes Prinzen, 
dann einen ausführlichen Bericht ter Jurors in einer 
Ptachtausgabe überfennet. — Es ift erfreulih, daß aud 
in unferm Bezirke folche wohl gelungene Gewerbs ⸗Produete 
öffentliche Anerkennung finden. Wir können aber auch 
bei dieſer Gelegenheit die Verbienfte des Herrn Samet 
um das Wohl der ärmeren Boltstlaffe nicht unberührt 
laſſen, da dieſer Menfhenfreundb in feinem Baufabrif: 
Geſchäft und in feiner Schwärz- Fabrik vielen minder 
Bemittelten Einwohnern zu Marktſteft eine Nahrungs- 
uelle eröffnet Hat. Der Himmel wolle venfelben noch 
ange erhalten. 


E Der Baummwollenipinnerei in Schweinfurt wurbe 
mittelſt nächtlichen Einbrucht in das Comptoir ein Geld- 
betrag von gegen 500 fl. entwendet. 


In Klofter Ebrach wirb eine Brief- und Fahrpoſt⸗ 
Erpebition errichtet. 


Aus Nürnberg wird ein Selbjitmorb berichtet: ein 
dortiger Uhrmacher erftichte fich nämlich durch Kohleudampf. 


Am 30. vorigen Monats wurde in ber Donau ber 
Leichnam des bei Kelheimmwinzer verunglüdten Wafferrei- 
ters Mid. Gmeinwieſer ans Straubing aufgefunden und 
am 1, Rovember im Abenborf beerbigt. Gmeinwiejer war 
bei einer Donauthalfahrt in der Nähe tes erfigenannten 
Drtes mit feinem Kameraden nebit ben Pferden an einer 
trügerifhen Uferftelle in die Donau gefunfen, Hatte fich 
aber vurh Schwimmen glüdlich gerettet. Am Lande an« 
gelommen, erblicte er bie Tobesgefahr feines Sgameraden 
und ftürzte fich bligfchnell zu deſſen Rettung wieder ins 
Waſſer. Viermal wiederholte er unter tiejenhafter An- 
ftrengung ten Rettungsverſuch, da traf ihn der Huffchlag 
eines ber mit dem Tore ringenden Pjerte und er verfanl! 


Der Augsb. a Arge „von achtungswerther Srite” 
berfichert, daß Se. Maj. ver König bie eingereichte Ent» 
laffung des Hrn. Yuftigminifters v. Kleinſchrod nicht am 
genommen und ſich dahin entfchieden habe, vorläufig gar 
gar feine Veränderungen im Gefammtftaatöminifterium 
eintreten zu laffen. Die Hinderniſſe, auf bie Herr Dr. 
v. Kleinſchrod, als eifriger unermüdeter Befürmwerter ber 
Gerichtsorganiſation geſtoßen, ſchienen entfernt zu fein 
oder entfernt zu werben, wenn deſſen Verbleiben im Mi- 
nifterium gejichert jein folle. 

Der ordentliche Profeffor in Breslau Dr. 8. Th. 
v. Siebold ift zum ordentlichen Profeffor der vergleichen 
ben Anatemie und Phyſiologie an der medizinifchen Falul- 
tät ter Univerfität Münden und zum Gonferbator ber 
anatomifchen Anſtalt unb ihrer Attribute bafelbft ernannt 
worben. 

Das einbalfimirte gen tes verlebten Herzogs von 
Leuchtenberg ſoll nad Bayern gebracht und im ber Fa— 
miliengruft beigefegt werden. Dar Augenſchein bat er 
geben, daß die Aerzte ſich nroßen Theils über den Charal- 
ter ber Krankheit getäufcht hatten. Die Langen waren 
ſtark angegriffen, aber pas Herz, welches man für ben 
Hauptfig des Uebel hielt, jaud ſich ganz gefund, die Leber 
dagegen unnatürlich vergrößert. 

Gejtern Mittag verunglückte in Frankfurt ein vom 
Dbermain kommenves mit Getreide befrachtetes Schiff. 
Bon einem andern Schiffe ins Schlepptau genommen 
wurde es don ter ftarfen Strömung quer gegen bie 
Brüdenpfeiler getrieben und zerſchellte. Leider war bie 
Ladung nicht in Säden, fondern lag los im Raume, 
baber ber Berluft ein nicht unbebeutenver. 

Bei Worms joll eine fichende Brüde über bem 
Khein gebaut werden. 


Deutfhlenıı 

Preußen. Berlin, 20, Nov. Die Unterbandlun 
gen mit Hannover in Vetreff der Ausführung‘ des Sry 
tembervertrags folfen, wie wir hören, immerhalb 14 Tagen 
eröffnet werben, — Die Gerüchte vom einer bereits er» 
folgten Verftäubigung zwiſchen DOefterreih und Preußen 
entbebren jedes fichern Andalts; wir lönnen nur berichten, 
daß Defterreich ſich einer Verftändigung zugeneigt zeigt. 

MDefterreich. Wien, 30, Nor. Das Waffengeſet 
ift für deu größten Theil des Kaiferftaats veröffentlicht. 
Der Waffengebrauch ift an Bedingungen gefnüpft. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg amı 20. November 1852. 








5154 
Gefammt-Erlös 25,530 fl. 54 fr. 





Mainger Getreibepreife 
vom 19, November. 
Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 
bis 10 fl. 45 fr., Komm 9 fl. 20 kr., Gerfte 
Hafer 3 fl. 45 Fr. 


Srldb:&vurß. 
Frankfurt af, den 20. November 1858. 
Bikslen 2 Rd. 44 — MBrenf Biſtelen 9 RM 55 I. - 
Holliad. 10-f..5t, 8 fl. 511, fe. — Aaaddutatea 5 I 35 I — 
Bwanzigftantenfiädte 9 fi. 271, fr. 
Sechſel auf Win f 10 Et E. 109%, Air. m © 


Redigiri und verlegt von Ebumias Bamer. 


af. 40 k. 
7 ft. 30 tr. 


- 








—— 
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Anltündigungen , 
Bekanntmachung. Am 30. d. Mits. Nachmittags 


O3 WE TEE Wr 


In Sache Hettinger Michael von Hafenlogr gegen Köyler Georg Hijner 
bahier, Forderung eines rüdjtunvigen Geſellenlohns betr, 

Im Wege ver Hilfsoollitredung wird das gejammte Anweſen des Hif- 
hermeifters Georg Köhler vahier, bejtehend in Haus- und Örunbvermögen, 


in einem Taxwerihe zu 2185 fl. a 


m 
Samstag den 27. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


dahler nad ven Beitimmungen Dep 


Hypot helengeſetzes 5 64 und ter $$ 


99—101 des Prozeßgejeges vom Jahre 1837 gegen baare Zahlung unter den 

an der Tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verjteigert, 

wozu Kaufsluitige mit dem Wemerfen eingeladen werden, daß das Verzeich- 

niß der Objekte bei unterfertigtem Gerichte in Einjiht genommen werven können. 
Marftpeivenfelv ven 3. November 1852. 


Königlides 
. G 


erber, Lor. 


700 over 750 fl. werden auf 
erjte Hypothek aufzunehmen gejucht. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


— er 
550 fl. werden auf Grunbbejig 
gegen toppelte Berfiherung, jedoch 
ohne Unterhändler, aufzunehmen ge— 
fucht. Näheres in ber Erp. d. DI. 


S00, 500 un 300 fl. find 
auf erfte Hypothel ſogleich auszuleihen. 
Näheres im 4. Diftr, Nr. 210. 

Es find 2000 fl. auf ein Haus 
und auf erjte Hypothek für hıefige 
Stadt fogleih auszuleihen, Näheres 
in der Erp. d. DI. 


Bei der Kirchenftiftung Lind flur 
liegen 600 fl. zum Ausleihen bereit. 
K#. Keller, Kirchenpfleger. 


Ein ſchönes junges König 
bündchen, männl Geſchlechts, 
3/4 Jahre alt, ift zu verlaufen. 

Näheres in der Erper. d. Bl. 


Trodener feiner Bauſchutt if 
zu haben im 2. Diſtr. Nr, 437. 














Es fucht ein Fräftiger junger Mann 
einen Dienft ald Hausknecht over 
YAuslanfer. Die beiten Zeuguiſſe 








gandgeridet. 
Sit. 


Pachtgeſuch. 


Es wir em Defonomiegut 
mit 2— 300 Morgen zu pachten ge» 
jucht. Frantirte Offerte, bezeichnet A, 
Z. beforgt die Exped. d. Bl. 


Ball⸗Handſchuhe, 
ſowie weiße Eravatten, Tücher, 
Krägen, farbige Hemden, Vor—⸗ 
bemden und ſeidene Soden, 
empfiehlt in, großer Auswahl 


Carl Bolzano. 
Warnung. 


Ih warne hiemit Jedermann, met 
nen Arbeitern auf meinen Namen uns» 
ter irgend einem VBorwanpe etwas zu 
borgen, indem ich micht vie geringite 
Zahlung leiſten werte. 

Tobias Maurer, 
Allordant dee 1. Looſes der 
Seltion Gemünden, 
mognyayt in Retzbach. 


Ein jolives Madchen, ehne Eltern, 
welches im Kleidermachen, Putzmachen 
und Weißnähen wohl erfahren tft, 
wunjgt ın oder außer cem Hauſe 
Beiyaftigung, Auch würde vaejelde 
auf mächttee Ziel, over au 








früher, 








2Uhr werden im Fuhsloh 7Mor- 
gen in ver Schweinau aus freier Hand 
auf 3 Friften, Ite Frift bis Neujahr 
1853, 2te Frift Biltaut 1853, Ste 

Martini 1853, unter Beilegung Apro« 
zentiger Zinfen öffentlich veriteigert, wo⸗ 
zu Strihsliebhaber eingeladen werben. 


Eine arıne Frau hat am dergan⸗ 
genen Samstag auf dem Markte einem 
Geldbeutel mit ungefähr 3 fl. ver- 
loren. Man bittet den Finder foldhen 
in ver Exped. d. Bl. abzugeben. 


Es wurde ein Sacktüchlein mit 
etwas Geld gefunden. Der Eigen- 
thümer kann es gegen die Einrüdungs- 
gebühren im 4. Diſtr. Nro. 169 ju« 
rüderpalten. 


Sonntag den 7. November wurde 
auf dem Wege von ver Ede der 
Elephanten- und Sanverftrage bis zur 
protejtamtifchen Kirche ein weißes 
Battiſt: Taſchentuch, gezeichnet 
mit E. E., verloren, und wirb um 
deſſen Rüdgabe gegen angemejjene Be» 
lopnung gebeten. Näheres in der Ex—⸗ 
petition d. BI. 


Mehrere auftänbige, gebildete Mänd⸗ 
chen, vou denen ſich einige als La- 
ven», Scent» oder Stubenmädchen, 
andere ats Wirthfcyafterinnen, Jung⸗ 
fer, an die Seite ver Hausfrau als 
Gehülfin fih eignen, ſuchen unter bes 
ſcheidenen Anfprüchen und Jolider Ber 
handlung balpiges Unterflommen durch 
das Berjorgungs-Comptoir von Agent 
GeHpendörfer in Kigingen a/D. 

Im 3. Diftrift Nr. 56 find billige 
Papageien zu haben, 

Im 3. Diftr, Nro. 9, Kettengafie, 
ift ein fchön möblırtes Parterregimmer 
ſtündlich zu vermiethen. 


Zwei ganz neuhergerichtete Quar· 
tiere, jedes zu 5 Zimmern und ſon⸗ 





s re jtigen Bequemlicpleiten, auf der Som⸗ 
Lönnen vorgelegt werben im 5. Dijte, eine Steue a Kammerjungfer „der © 
; Nro. * — — orerXadenwmädchen unter billigen merjeite gelegen, find auf Lichtmeß im 
Vedingungen annehmen, Näheres zu 2 Diſtr. Nr. 143, im innern Graben, 
j Gin ſchöner halbjähriger Fang- erfragen im 4. Diftr, Nr. 200, hin. ZU dermiethen, das eine kann aud for 
hund ift —* zu — Näpe- ter der Reuererlirche. gleich abgegeben werben. 
zes in der Exped. d. DI. 
— * Es wird ein tüchtiger Kellner Im 1. Diſtrilt Nro. 71 iſt ein 
Im 4, Diſtrikt Neo. 60, auf der geſucht, dem die Führung einer Gaft- möblirtes Zimmer an einen lebigen 
erg ge — en in wirthſchaft auf einem Landftädtchen Heren ſtundlich zu vermiethen. 
4 ore At ganz trodengejpaltenes Bu⸗ anvertraut werden fol. Wo, jagt de Gchifffahrts : Machrichten. 
ve 3, 14 Sceitgen für 3 kr. Erpedition d. BL. “ Wertheim ven * — Vor · 
ur - _ _ ,  beigefahren heute Mittag Ph. Meyer 
—— ———— — Geſucht werden einige wohlerzogene 
Es find mehrere weingrüne Fäffer, a welche die ——— von Zöetiyeim und 2 


in ganz gut erbaltenem Zuftande wegen 


» Mangel an Raum billig zu verlaufen. 


Näheres in der Erped. d. Bl. 


Ein Schuldienfterfpeftant, 
der ſchon feit ſechs Jahren als Lehrer 
und Gemeindeſchreiber funktionirte, 
fuht bei einem Herm Anwalt over 
einem Gerichte eine Stelle, 


fenntniffe bejigen, al® Xebrlinge in 
biverfe Gejchäfte und Handlungen 
burh ven Agent Geyßendörfer 
in Kitzingen a/M. 


Ein ——— 
ſucht irgendwo bei einer Muſilgeſell- 


ſchaft unterzulemmen. Derſelbe ſpielt 
ſännntliche Inſtrumente beſonders Blech. 


von Höchſt, beide mit Ladung von 
GCöln ; ferner augelommen heute Abend 
und morgen jrüh weiter führend, B. 
Kraus von Kigingen umd Fy. Seller 
von Miltenberg, beide mit Ladung von 
Franlkfurt. 

Würzburg ven 21. November. Ans 
gelommen geftern Nachmittag Tb. Temg 
von Kitzingen mit Ladung von Mainz. 





1038 
Anzeige und Empfehlung. _ ' 


Da ih nun mein Tapezierer» Gefchäft im 3. Diftrift Nre. 358, 
Urfulinergaffe, eröffnet habe, jo erlaube ich mir einem hoben Adel fowie 
verehrten. Bublikum hiemit befannt ‚zu machen, daß ich alle in mein Fach 
einfchlagenden, Zapeziererarbeiten auf das Modernſte verfertige, fo mie bie 
fchnelffte und billigfte Bebienung verſpreche. Recht zahlreichen Beftellungen 
fieht vertrauensvolljt entgegen 


Joseph Bözel, Tapezierer. 


——— — — — 0606e— — — — — ——— 
Unterzeichneter beehrt ſich, zur Anzeige zu bringen, baß er den bisher 
inne gehabten Laden im Schenthof verlaffen und fein Verkaufs wie Arbeite- 
Zofal im Baperifchen Hof, Hofitraße Ar. 599 verlegt bat. Derfelbe erlaubt 
fich zugleich, fein Lager im ſelbſt gefertigten Artifeln zur Empfehlung zu rin» 
en. Wferdegefcbirr, das Baar von drei Carelin bis 70 fl.; englifde 
Seife: offer von 5 bis 15 fl.; Jagd: und Meife:Zafchen vom 1 fl. 
30 fr. bie 6 fl. ; Blaſchtaſchen von 1 fl. 18 fr. bis 3 jl.; Meifefäce 
von 2 bis 8 fl; Schooß Koffer von 3 bis # fl., überhaupt im einer Aus · 
wahl von im viefes Sattlergeihäft ei. [hlagenten Artikeln, Derjelbe wirb 
ftet8 bemüht fein, durch reelle pünftliche Berienung und einer joliveh bauer- 
haften Arbeit das ihm geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen und bittet um 

gütige Einſichtnahme und geneigten Zuſpruch. 
Otto Weigand, Sattler. 


poudre otondalgigue. + 


Die Shadtel 15 Ir. 
Diefes aus Begetabilien gewonnene Zahnpulver macht die Zähne bien 
dend weiß, und befejtigt diefelben zugleih im Zahnfleiſche. 


Um geneigte Abnahme bitten R 
r E. Bayer & Sohn an Martt. 


Erwiderung. 

Der Warnung in Nr, 277 ves Stabt- und Yandboten trete ich mit Der 
achtung entgegen. Bon dem was mir, glei ungerecht, wie frech, aufgebürbet 
werben will, richt mich mein reines inneres Bewußtſein frei. Ich lebe, wie 
es einer nicht beneidenswerthen Doppelwaiſe zufteht, zurädgejogen mur ven 
häuslichen Beſchãftigungen, und fümmere mich um die Außenwelt wenig. 

Ich fordere die mehreren Beteiligten auf, ſich zu entlarven, fich zu nennen, 
um fie der öffentlichen Ehrenfränfung ſchuldig, gerichtlich verfolgen au fünnen, 
Thun fie e8 nicht, erkenne ich fie als ehreberletzende im Finftern fchleichenbe 
Boͤſewichte. Margaretha Schiller. 


Bekanntmachung. 


Das von ben abgebrochenen Gebäuden in ber Karthauſe gewonnene alte 

Bauholz wird in einzelnen Meinen Parthien Fünftigen 
Mittwoch den 24. d. Mts. von Vormittags 9 Uhr an 

im ebemald Maurermeifter Kers'ſchen Wertplage vorbehaltlich ver Genehmigung 
der fl. Eifenbahnbau-Commiffion in München öffentlich verfteigert. 

Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein. 

Würzburg, am 18, November 1852, 
Königlihde Eijenbahpnbau-Geftion. 
Hohenner, Selt. Ing. e. Gög, Rechngaf. 


Bekanntmachung. 


Debitwefen des Franz Liebler, Melbers von Marlktheidenfeld betr. 
Im Wege der Hilfsnollftredung wird das von Andreas Vollmuth aus 
Riedern erfteigerte Wohnhaus Nr. 65 am Mittelthore dahier gelegen 
Samstag den 27. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
nach den Beftimmungen bes $ 64 bes Hypothekengeſetzes und 88 98—101 
Des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 gegen baare Zahlung unter den 
an ver Zagfahrt näher befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich 
verfteigert, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Marftheivenfeld, ven 3, November 1852. 
Königliches Landgericht. 
Gerber, Lor. 











Sirt. 











Frage: Um welder Zeit munten 
ſechs frijhgebadene Hirachen gut? 

Antwort; Früh 3 Uhr nach einem 
Balle am bi — mit Waſſer. 


* ‘ ” 


Liedertafel. 


Mittwoch den 24.ds. @eneral- 
probe; Anfang präcis um 8 Uhr, 
Samstag den 27. ds. Produe- 
tion; Oeffnung des Theaters um 
6 Uhr, Anfang um 7 Uhr, 
Der Ausschuss. 


Fi 
Sängerfranz. 
Bon Dienstag ben 23. Novem ⸗ 

ber anfonaend, finden wieber bie regel» 
mäßigen Proben ftatt, und zwar 
jeven Dienstag und Donnerstag 
Abends 8 Uhr, ba in Bälde eine Pro- 
buftion gegeben werten fell. Die HH. 
aktiven Mitzliever werden um präcifes 
Erſcheinen erjucht. 
' Der Ausschuss. 








Camphine und Gasäther, 
aus der chemiſchen Fabrik des Herrn 
Frittz, einzige Niederlage bei 

G. 48. Mohr, 
Domftrafe. 


Fampenfcheren, 


ausgezeichneter Qualität bei 
J. M. Schuchbauer, jun, 
Eichhorngaſſe, ter Gewerbhalle 
gegenüber. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 21. November. 

(Adler) Kflie.: Deltermann a. Göle, 
Rillmanı a, Iſerlehn, Maner a. Brüflel, 
Friedrich a. Leßnitz, Alerauder, Gajewig u 
Bingen a, Frankfurt. — (Kronprinz von 
Bayern.) Engel, Aſſeſſer a. Münden. Ber 
loncare, Kfin. a. Rranffurt, — (Ruff. Hof.) 
@ätfchenberaer, Kim. a. Heilbronn. Fraͤul. 
Etier a. Miltenberg. Herrmann” Budbalier 
a. Kiſſingen. — (Samen) Kite: Li 
a, Neuenttein, Frey a, Markibreil, Etreit a. 
Augsburg, Eiern a. Damberg. — (Witt: 
temberger Hef.) Hahn, Preis, m. Gem, 
a. Bamberg. Henneberg, Kfin. a. Meiningen. 


Getrante. 
Im hehen Dom: 
Wilhelm Ghreabur nn n. Pofamentier 
dabier, mit Katharina Mebling von Aub. 
In der Pfarrkirche zu Et, Gertraud: 
Nilolaus Eauer, Bürger und Rärner babier, 
mit Katbarina Hammer von hier, 
In der Pfarrkirche zu St. Burfarb: 
Bartbelomäus Martin, Iufafie dabier, mit 
Franziefa Herbert von bier, 
Sebaſtian Allenſchoͤpfer. Schuhmadermeiter 
dahler, mit Gertraud Bruckner a, Röttingen. 


Geftorben. 

Sophie v. Pollath. Hauptmanns-Waitin, 383. 

alt. — Andreas Borrit, 46 J. alt. — 

—— Marmulb, Beinvifirerstochter, 25 
Jahre alt. 


— —— 











Druck von Bonitad-DBauer in Würzburg. 





= 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Br Würzburger 
Gtadt: um Band 
date erſcheiat mit Muss 
aabme der Sonn, um 
hohen Feiertage -täg- 
ih Mibenbs halb.@ Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben: Mittwoch 
aus Gamstag Ertra: 








Der Pränmnerationde 
Preis it monatlich a 
Kreuzer, viertejägriiäg 

‚65 Rreuger. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Belle aut ge⸗ 
wöhnliher Schrift mid 
© Mreuzern, größere 
aber nah dem Rauma 





Selleifen, uxd viertel» 2 on F beredönet. Briefe ur 

fähig ein grofer Mufter- · 3 Gelber werben franco 

Bogen gegeben. erbeten. : 
Fünfter Jahrgang. 
Ar. 280 Dienstag den 23. November 1852. 





Tagsnenigfeiten. 


Zufolge Entichliefung bes f, u 6 
Innern wurbe die unterm 17. Aug. 1821 für 
gun bes Ef. Staatsminijteriums des f. H und bes 

eußern getroffene Anorbnung, baf bie tolle über 
bie Beeidigung neuernannter Beamten an das allgemeine 
Reichs archiv einzufenden und von biefem als Nachmeife 
zum Bollzuge ver Berfaffnngsurkunde zu verwahren feten, 
aufgehoben, bagegen Folgendes beitimmt: 1) vie Hinter» 
legung und Verwahrung biefer Protokolle hat zu geſchehen: 
a) binfihtli der Vorftände und Nebenbeamten der uns 
mittelbaren äußern Behörden bei den vorgelegten Kreis— 
zegierungen, K. d. J.; b) binfichtlich der angeftellten 
Austödiener und fubalternen Amtsgehülfen bei den betrefr 
range Amtsvorftinden; 2) über die Verpflichtung, fowie 
ber die Deponirung des Protokolls ift in dem betreffen. 
ben Berjonalalte Vormerkung zu hinterlegen; 3) im Falle 
der erjegung oder Beförberung eines Beamten verbleibt 
bad Origingl-Beeidigungsprotofoll fortwährend noch bei 
jener Oberbehörbe oter jenem Amtsvorftinde in Verwahr, 
bei welchem bie Deponirung nach der eriten Unftellung 
geſchehen ift unb nur Bei Verfehungen zu einem anderen 
Reffort ift mit dem PBerfonalafte aud pas Berpflichtungs- 
rotofol| an die betreffente vorgefegte Stelle ober ben 
mtsvorflanb abzugeben. 


Die Sammlung bes biftorifchen Bereines ift mit einer 
uralten merkwürdigen Metallfpange beſchenlt worden, welche 
auf ver Schlogruine Klingenberg ausgegraben wurte, und 
das Wort Hylegot eingravirt trägt, 


* 3u ben manichfaltigen Würbigungen mit goldenen 
Berbienit- Medaillen und beifälligen auf riften, beren fi 
umfer Mitbürger Herr Raufmanı Megner von fänmt- 
lihen auswärtigen fübbeutfchen Staate-Regierungen 
für feine rege und gemeinnügige Thätigfeit auf dem Felde 
ber Gewerbs· und Handels-Intereffen zu erfreuen hatte, 
ift im den jüngften Tagen durch ein gütiges Hanpfchrei- 
ben des Prinzen von MWittgenftein eine weitere binzuge- 
fommen, w berjelbe ihm bie Anerkennung der berzog- 
lich naffauifhen Staatsregierung in fehr fchmeichelhafter 
Weiſe ausfpricht, 


Am künftigen Donnerstage finbet die Benefigenor- 
ftellung der Fraͤul. Joſephine Schüg ftatt. Hat bie ge- 
fhägte Künftlerin ſchon burch ihre vielfachen ſchönen Lei- 
ftungen, wie durch ihr fichtliches Streben nach fernerer 
künftlerifcher Ausblidung gerechten Anfpruch auf die Theil» 
nahme und Aufmunterung des Publikums, fo verbient fie 


% 


geblich ab, den Knaben zum 


beijen Dant noch inebefenbere durd bie Wahl von Beet⸗ 
boven’8 „iFidelio* zu ihrem’ Benefize. Diefe Oper bat 


. bier nie werfehlt,, ein zahlreiches Aubitorium anzuziehen, 


und da zur quten Vejekung terfelben unjerer biesjährigen 
Dpernfräfte fich vorzüglich eignen, auch auf teren Aus⸗ 
führung alle Sorzfalt verwentet wird, fo fleht ein ſchöner 
mufifalifcher Genuß im ficherer Ausficht, den fich unfere 
zahlreichen Mufit- und Theaterfreunde gewiß nicht ent» 
gehen laffen werben, um fo mehr, als es zugleich gilt, 
einem geſchätzten Bühnenmitgliede durch zahlreiche Theil 
nahme bie verdiente Anerkennung zu bethätigen. 


Bom Main, 17. Nov. In erfreulicher Weife meh 
ren ſich die Ausfichten für eine baldige Löjung ber ban- 
delspolitiſchen Krifis. Aus verläffiger Quelle wird uns 
mitgetheilt, daß die Feitfegung eines Termins für bie 
Berwirklihung einer allgemeinen beutfch-öjterreichifchen Zoll« 
Union ferner nicht unter die Forberungen ber coalirtem 
Staaten aufgenommen werben wird. Die Reconftrairung 
des Zollvereins, die Aufnahme der Steuervereindftaaten 
in tenfelben, ver gleichzeitige Abſchluß eines Handelsver⸗ 
trag® zwifchen bem erweiterten Zollverein und Defterreich, 
bieß find nach beftimmteften Verficherungen vie wefentlich- 
ften Punkte tes Programmes, auf welhem bie coalirten 
Staaten fortan beharren werben. Mit diefem Programme, 
fo hofft man, werde eine Negelung ber Differenzen er« 
langt werben fönnen. 


Nürnberg, 22. November. In ben letzten acht 
Tagen find Hier und in unferer Nähe, einfchließlich bes 
geftern erwähnten, ſechs Selbftmorbe vorgelommen. 
biefiger Schneibermeifter und eine Botenfrau, bann eim 
—— wer und eine lebige Jüdin aus Fürth, end⸗ 

& ber Provifionsreifende G. aus Weißenburg haben fi 
in ven Kanal geftärzt. 


Münden, 20. Nov. Der Küraffier-Oberlieutenant _ 
und biplomatifche Eleve Graf Hompeſch ift biefer Tage 
mit einer beſondern Miffion in Betreff der griechifchen 
Thronfolge nad London abgereist. 


Frankfurt, 20. Novbr. Die neuliche Schlägerei 
und Berbhaftung baberifcher Soldaten in Offenbach betref» 
fend, fo folf eine Befchwerde Baherns wegen Uebergriffe 
bes Offenbacher Gerichts in Ausficht ſtehen. 


Karlsruhe, 20. Nov. In einer unſerer größeren 
Städte wurde ein armer Knabe auf ben Verdacht bin, 
einen filbernen Löffel geftohlen zu habent, verhaftet. Der 
Unterfuchumgsrichter (ein junger Menfch) mühte ſich ver- 

Öetändrig zu bringen; fofort 
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gab er dem Hartnädig Leugnenten auf ben Rath eines 
andern Beamten Schläge; auch biefes Mittel wollte an» 
fänglich nicht Helfen. Endlich aber, nachdem e# beharrlich 
fortgefegt worden, flug es an und der Kuabe geftand 
ein, das Verbrechen des Diebſtahls begangen zu en, 
Während er im Gefängniß auf das zu erlaffenne a 
harrte, fand fi der angeblich tene Löffel, der n 
rlegt war, wieber vor, ber Knabe ſtaud volljtändig un- 
huldig da und wurde fogleich feiner Haft. entlajfen. Die 
eltern des Mißhanbeiten berubigten ſich hierbei nicht und 
erhoben gegen den Unterfuhungerichter eine Beſchwerde. 
Alein es wollte babei nichts herauslommen. Indeſſen 
war dem wachfamen Ange unferes Negenten dieſer ſchnode 
Mifbraud der Amtsgewalt nicht entgangen ; mit — 
ter Entrüftung befahl er bie Wiederaufnahme ver Unter 
fuchung und ficherte deren umparteiiihe Führung. Da 
ergab: —* dann der wahre Sachverhalt. Vor einigen Tas 
gen erfolgte num das eigenhänpig burg ben Regenten 
aunterfchriebene Uriheil, wornach ver Unterfuchungsrichter 
in 50 Gulren Gelpftrafe und in eine halbjährige Amts- 
fuspenfion verfällt und ber Rathgeber, der vorher auf eine 
—— Stelie verſetzt worden, mit Ueberfpriugung bes 
erften Dienergrades mit bem zweiten Grabe beſtraft iſt. 


Die Magdeburger Polizei verhaftete vor Surzem wäh- 
end ber Thesteroorttellung eine abenteuerlihe Dame, von 
der die Köln. 3. Folgendes erzählt: Sie hat mehrere 
Sabre in männlicher Kleidung ale Hufar im Algerien ge 
dient, iſt dort bebeutend verwundet worden, fo baß fie ihre 
Entlaffung nehmen mußte, und hat fih dann nad Paris 
begeben, wo . bis zu ihrer Ankunft in Magveburg ge 
wohnt hat. Den Schmud, ven fie trägt, und ver fo auf« 
fallend war, baß ihre Verhaftung zum Theil dadurch mit 
motivirt wurbe, will fie einem afrifanifhen Offizier, ven 
fe tm ſtampfe töbtete, abgenommen haben, Sie trägt 
on jegt als eine Art Trophäe und erregt nicht wenig 
Aufſehen dadurch. 


London, 18, Rov. Das Leichenbegängniß bes Her 
098 don Wellington hatte heute in großartigfter, feier» 
Walter MWeife ftatt. Den Zug eröffneten 6 Bataillone 
—— 9 Feldkanonen, 15 Schwadronen Cavallerie, 
8 Kanonen (den übrigen Abtheilungen bes > waren 
Truppendetachements beigegeben, um ben Zudrang bes 
Soils —— ; dann folgten in Trauerwagen tie De— 
putationen der Gewerbe, die Mitglieder bes Parlaments, 
das Banner ven Welledfey, getragen von bem General 
Lieutenant Lord Saltoun, der Srin Albert, der Marſchall⸗ 
ftab von Spanien, getragen von dem Generalmajor Her- 
zog Offuna, ver Marfchallftab ven Rußland, getragen von 
sem Gmeral Grafen von Noftiz, der Marſchallſtab von 
Portugal, getragen von dem Marſchall Herzog von Ter- 
ceira, der Marfchallftab der Nieverlaube, agen von 
tem: Generaltientenänt Baron Omphal, der Marſchallſtab 
von Hannover, getragen vom General Sir Hugh Hallkelt, 
der Marfchallftab von England, getragen von dem Mar» 
quis d'Angleſey; bie Krone des Berftorbenen; acht Ge- 
nerale; da® Mufifforps der Garbe-Örenabiere; ber Wa- 
‘gen mit dem. Sarge, der bie Leiche des Herzozs ven 
Wellington im fich liegt, ezogen von 12 Pferden, ter 
Sarg bebeit mit einem ſchwarzen Sammtmantel_ und 
umgeben mit Trophäen; bes Berftorbenen ältefter Sohn, 
wer Herzog von Wellington im Trauermantel und beglei» 
tet von bem Lord William, Charles und Gerald Welles- 
ley; das Leibpferb des Verftorbenen geführt von bejjen 
Groom, die Privatwagen des Verſtorbenen u. j. w, Sechs 
Gompagnien der Garbe-Örenabiere waren auf dem Kirch- 
hofe von St. Paul aufgeftellt und empfingen ben Reichen« 
wagen mit gefenktem Gewehre. Eine umgehenere Bolls⸗ 
nr füllte die weiten Räume, burch weiche ber Zug 
ſich beivepte; viele Hatten die ganze Nacht troß Keitigen 
enen® auf den Straßen 5 um ſich einen Platz 
zu ſichern. Alle Häupter entblößten ſich, ſobald man des 
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Leichenwagens anſichtig wurde. Die Königin Bicterla 
und ihre Kinder befanden fi auf dem Hauptbalcon des 
Budingham-Palaftes; die Königin verbeugte ſich tiefge- 
rührt, als der Leichenwagen vorüberzog. Als der Sarg 
ind der Kathebrale von St. Paul aufgeftellt wurde, wurbe bed 
Berftorbenen Kroue auf benfelben gebracht. Alle in ber 
Kathebrale Anweſenden waren in tiefe Trauer gekleidet; 
ihre Zahl belief fih auf 17,000. Der Trauergottespienft 
war um 2 Uhr 50 Minuten zu Ende. Den Oberbefebl 
über fämmtliche bei dem Trauerzuge verwendeten Truppen 
führte während der ganzen Geremonie der Generalmajor 
Herzog von Cambridge. 


Dertſchlaund. 


Franffurt, 21. Nov. Der Antrag Oeſterreichs 
wegen Antaufs der beiden Sriegevampfer „Ernjt Yuguft* 
und „Örefberzeg don Oldenburg“, hat nach glanbwürbi- 

en Mittheilungen feine Ausfiht auf Annahme, ba bie 
invechnung Fer Baarvorſchũffe auf Widerfpruch ſtößt. 


Samburg, 18. Nov. Heute ift der verfaffungstreue 
kurheffiſche Oberftlienenant Bodicker zum Kommandan⸗ 
ten unſerer freien Stadt und zum Kommandeur unſeres 
Bundeskontingents gewählt worden; fein Gehalt ift auf 
9- bis 11,000 Mark feſtgeſetzt. Seine Mitbewerber wa- 
ven ber -Obgrbefehlshaber den fahlesiwig- boffteimifchen Wr» 
mee Gene . db. Horft und noch ein Dffigier bes auf- 
gelösten jMEBwig-holfteinifchen Heeres. 


Hannover. Die Stabt Leer hat ben ehem 
Bürgermeifter Schow Bon Apenrabe, einen ber iebe · 
nen ſchleswig holſteiniſchen Beamten, zu ihrem Bürger 
meifler gewäßlt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 10. Nov. Bei ver Ben 
fündung des Kaiſerthums werben, wie man - werfidert, 
feine öffentliche Feſtlichleiten ftattfinden. Alle äffentlichen 
————— zur Berherrlichung der neuen Ordnung ber 

inge bleiben bis zur Verwmählung und Krönung bes 
neuen Kaiſers verſchoben. 


Paris, 20, Nob., 7 Uhr Abends, Das Gerücht 
ift verbreitet, es folle eine allgemeine für die 
wegen Prefvergeben Berfolgten erlaffen werben. 


Der Prinz Präfivent nahm gefem abermals bie Ur- 
beiten am Loudre in Augenſchein. Er Fam im einem 
offenen Wagen, ohne alle Escorte. 


Die Departementaffournale find jet mit Aufrufen 
ber Präfecte, ver Unterpräfeete u. f. w. an bie {er 
angerüllt, fich in Maffe an ben Wahlurnen einzufinden, 
um zur befinitiven Wied gung‘ ber Ordnung mb 
Blüthe des Landes burd- bie Einführung ‚bes Kaiſerthu⸗ 
mes mitzuwirken. — — 


Mittelpreiſe der Schranne zu Schweinfurt 


dom 20, Nobeinber. 
Weizen 15 fl. 41 fr., Rom 16 fl:54 kr., Gerſu 


11 fl. 29 fr, Haber 5 fl. 24 &; 





Bold: &ovurb. 
Frankfurt a / M., ben 22. November 1854. 


Viſteler 9 d. dh. — Birk Billa 9 U 65 u. — 
Holländ. 10f..Gt. 9 I. 2 fe — Hanbinfaien Sf 2 — 
Biwanzigfvantenflüde 9 B. 274, fr. 

Wechſel auf Wien 1. 100 & 1,6. 102%, Fb ER. Mi. 


Bevigirt unb verlsgt von Thomas Baner. 
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Beſchluß in ber Drittbeilungsfahe der Appellonia Rohner Wittwe 
ben Röttingen. 

Apollonia Lochner, geb. Dedert von Unterbalsbah , zweite Ehefrau und 
nun Wittwe des verlebten früheren Stabtmüller Michel Joſeph Lochner zu 
Nöttingen, welcher mit Kunigunda geb. Groll von Gelchöheim in erfter Ehe 
ftand, hat mit. dem erft- und zweitehelihen Kindern Drittgeilung beſchloſſen, 
und wird deßhalb Behufs Ermittlung des Schuldenſtandes zuk Anteldung 
der Forderungen gegen genannte Eheleute Termin auf 

Dienstag den 30. November I. IVormittags 8 Uhr 
dabier anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger unter tem Rechtsnachtheile der 


n 
} 


1 r 1 
2:53:49 


+ Um 30, d. 


Aub, am 4. Novemker 1859, 
Köuiglides & 
B 


Richtberũckſichtigung bei Vertheilung der Maſſe vorgeladen werben, 


andgericht Aub. 
err. 


Rottmann, Roplt. 





Im Wege der Hilfsvellſtrecung werden am 
Dienstag den 80.:d. M. Nachmittags 1 Uhr 


im Orte Schwaͤrzenau durch eiue Gerichtokommifſſion nachftehende Gegen⸗ 


ſtande, als: 
ein Baar Ochſen, wert 
zwei Kühe, werth e 
ein Wagen und Pflu 
em Barzahlung bem öffentl 


chlag, wenn das gelegte Meiftgebot zum Mindeften vrei 


bes erreicht hat. 


145 fl, 
40 FL. 


ER ae lt 
hen Verſtriche ausgefegt und erfolgt der Zu- 


iertheile des 


telbadh, den 17, Mövember 1852, 
Königlides Landgericht. 
Yörg, Bor. 


Eine ftarfe zweifpännige Ehaife 
ift billig zu verlaufen. Näheres bei 
Lalirer Konrad Schmitt im Main 
viertel, 





Ein Meiner vierediger Ofen mit 
neuem Blehauffag und einer Brat- 
rohre ift Billig zu verkaufen. Näheres 
in der Erb. d. Bi. 2 


Im 3. Difte, Nr. 337 ift ein Bett 


zu verlaufen. 


* Ein noch aanz neues Wett ift zu 
verlaufen. Näheres in der Lochgaſſe 
Nr. 40 über brei Stiegen, 


Ein brader unge der bie 
Spengler + Profeſſion - erlernen will, 








laun gegen billige Bebingnifje ſoglei 
eintreten "u : 


Näheres in der Bd. Bl. 


Es kann elun ordentlicher Junge bei 
einem uöbinder In vie Lehre 
treten. Wo, ſagt die Exp. d. Bl, 


Es wäufct Iemand Anfängern 
im ver latein. Sprache, ſowie in an⸗ 
bern Lehrgegenftanden Unterricht zu 
erteilen. Näheres jagt bie Erp, d. Bl. 


"Ein junges Mädchen, mit guten 
Beugnifjen,, ſucht Dienft als Stußen- 


oder Kellermaͤdchen aufs Ziel heilige 
Dreilönig. Näheres in ber Exp. d. BI. 


Ein Neiſekutſcher, der beftens 














empfohlen tft, fircht einen Dienft af 
Kuiſcher oder Hausknecht. Näheres in 
ver Exped. d. DI. 


Bermiethung. 

In dem freiherrl. v. Guttenberg- 
Hofe, 2. Diftr. Nr. 572, dem Har« 
moniegebäude gegenüber, ift ein fehr 
neräumiges, für fi abgefchloffenes 
Quartier bis Lichtmeß 1853 zu ver 
miethen; dasſelbe beiteht Paterre in 
vier heigbaren - Zimmern, einer großen 
Küde, Stallung zu 4 Pferden, Bruu⸗ 
nen und gemeinfchaftt. Waſchhauſe, 
dann ben übrigen Bequemlichleiten; 
im 2ten Stode in acht heitbaren Zim⸗ 
mern nebſt einem großen Saale, Das 
Nähere ift zu erfragen im 3. Diftr, 
Mr. 163, im oberen Stode. 


Im 5. Difte, Nr. 231 ijt ein Lo⸗ 
is mit 4 Zimmer, Küche, weller, und 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleich over 
auf ven 1. Mai. zu vermiethen. 


Ein ſchönes freundliches möblirtes 
Zimmer mit Schlaflabinet ift an einen 
joliven Herrn, am liebften an einen 
2. Beamten fründlid zu vermielhen. 

däheres 3. Dijtr, Nr.38, Schüttgaffe. 


Im 3. Diſt. Nr. 249, Glodengaffe 
iſt ein Dunrtier von zwei Zimmern 





aebit Zugehör fogleich oder auf Licht- 


meh zu vermiethen. Auch find bafelbft 
ein oder zwei Zimmer mit Möbel an 
ledige Herrn zu: vermiethen. 


Int 23. Diftritt Nro. 508, in. der 
Holzthorftraße ift ein möblirtes Zim- 
mer an eim ober zwei Herrn zu ver 
miethen. 





E 
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Acht engliſche 


Kaſiermeſſer 
per Stüd 36 kr., empflehlt 
J. M. Schuchbauer, jun., 
Eichhorngafle, ver Gewerbehalle 
gegenüber. — 


ts. Nachmittags 
2 Uhr werden im Fuchs loch 7 Mor⸗ 
gen in ver Schweinau aus freier Hand 
auf 3 Friſten, Ite Friſt bis th 
1853, 2e Frift Kiliaui 1853, Ste Frift 
Martini 1853, unter Beilegung 4pro⸗ 
zentiger Zinjen öffentlich verjteigert, wo⸗ 
zu Stridsliebhaber eingeladen werben, 


Ein armer Dienftbote hat vergam- 
- Samstag vom Zwinger bis in 
ie Sandgaſſe eine rofarothe Taſche 
verleren, in welcher ſich ein ftählernes 
Gelpbeutelchen mit ı fl. in Sechfern, 
vier Schlüffel und ein weißer Strid« 
ftrumpf befanden. Der rerliche Finder 
wird gebeten, biefelbe in ber Exped. 
d. Bf. abzugeben. - 


De VE EEE 
Samstag Abends ift Jemand eine 
ans zugelaufen, welche gegen Er- 

fag der Eimüdungsgebühren im Gaft« 

danfe zu den „brei Kronen“ in Empe 
farg genommen werben Tann, 





Am Sonntag Abends wurbe in ber 
Gegend des neuen Thores eine Schreib- 


‚tafel mit 2 ji. in Sechfern ve 


Man bittet viefelbe im 1. Difi 
Nr. 99 abzugeben. 


- - Ein pofizeilihes Zeugniß wurbe 


am 22. db. M. vom Parabeplahe, an, 
bis auf die Neubaugafje verloren. Es 
wirb der Finder gebeten, dasſelbe im 
ber Exp. d. Bi. abzugeben. 


—— 7 37T 
700 bis 800 fl. werden auf erfte 

Hypothel gegen toppelte Verſiche 

auf ein Haus in hieſiger Sud auf 

zunehmen gefucht, jedoch ohne Unter» 

häubler. Näheres in ver Exp. d. DI. 


Es empfiehlt fich ein tüchtiger Wach: 
ofenmacher und kaun feine gute 
Arbeit mit etlichen SO Bädermeiftern 
bier und | bem Lande nachweiſen. 

Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Im 3. Diſtr. Nr, 354, ‚Urfuliner- 
Gaffe, iſt ein fonniges Logis von drei 
beigbaren und zwei unhei 
mern, Küche und fonftigen Erföiver- 
niffen auf Lichtmeß zu vermiethen, 


Ein Logis mit Stallung und Scheuer 
ift zu vermietöch Näheres in der Ex⸗ 
pebition dB, 


Zwei Fe host für einen an 
Seren find eich zu vermiethen. 
Näheres im 4. Dijtr. Nr. 59, 
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Königs-, Ward: und Bade -Pulver Baftel! 


Mittwoch Abends um 6 Uhr Dampfr 





in Sehachteln mit Gobrancks-Anweisung zu 12 kr. nudelparthie. M.S. 
billigfte und üglt Waſchmittel, um die Haut bie im bie — 
BR et ale, frei von allen ſcharfen Beftand« HARMONIE. 


tbeilen,“ finvet fo alfgemermen Anllang, und wirft fo wohlthätig auf die Haut, | 
vs ge es nur einmal angewenpet, ben Gebrauch vesjelben für immer _ Von morgen an werden wieder 
beibehalten wird. In Würzburg zu haben bei Unterhaltungsschriften — jedoch 


nur in den Nachmittagsstunden 
Rom & Wagner NY, 3 vis 6 Uhr - om die 


telieder verabio f 
—Aunfmühle oberhalb versbach. alener Bekannt. 


Den geehrten Herren Bäcker: im Melbermeiftern made ih — er ge 


lermit die ergebene Anzeige, daß nunmehr meine Mühle, — bie Herrnmühle : : H 
—— Verebach — zu einer Funftmühle mach englifch » amerilaniſcher Art, —— — ga: Be 
fe eihafer —* fen. Einrichtung fett mich in den Stand, das befte und cher: jedes Mitglied — 
einſte Mehl zu liefern. Band auf einmal zur Lektüre mit 
Indem ich mich ben geehrien Herren Intereffenten beftens empfehle 
ſichere ich allen Denjenigen , =. =: mit Ihren werthen Aufträgen ber zuch Hanse verlangen kann. 
ehren werben, eine reelle und pün tlihe Bedienung 
Theodor 11 inding. Gemälde-Verkau 
mn Fr Eine Parthie Del i 
r 7E gemälde iſt zu ver 
Beftellung auf Glasmalerei zu Weihnachten werden nur noch bie i 
1. Dezember angenommen, jedoch find fortwährend fertige Lichtbilder und 5 — N Ne: 


andere zu Weihnachtögefchente geeignete Gegenftände zu haben bei Würzburg ven 22. November 1852, 
Franz Wolfram, Glasmaler und Photograph. Da Se nlssiens-Baress 
Martinögaffe Nr. 374. .  von&.J. Michel KComp. 

— — — — — — 

Bekanntmachung. Allen meinen freunden um Be 


Nah — Anzeige iſt ein von der dahieſigen Igl. Staate ſchulden⸗ er re oben 
Zilgungs-Spezialfaffe unter dem 9. Auguft I. Is. sub. hit, E. Nr. 348 auf Zobann Schmidt 
den Betrag don 800 fl. ausgeftellter und anf ven Namen des kgl. Haupt» echtäpraftifant, J 
manns 9. v, Edart dahier lautnder Haftſchein verloren gegangen. ——— 
Auf Antrag des genannten fgl, Hauptmanus 9. v. Edart wird ber ber» Eine große Auewabl Ehemifet 
malige umbefannte Inhaber des oben bezeichneten Haftigeines aufgefordert, ten, Krägen, Aermeln um 
venfelben innerbalb 6 Monaten bei bem unterjertigten Gerichte vorzu⸗ Ballfleider empfiehlt zu billigen 
eigen, wibrigenfall® derfelbe mach fruchtlofem Ablaufe diefer Frift für kraft- Preiſen * 





6 erllãrt werben wird. 
Bürgburg, den a8. September 1852. | Carl Bolzane. 
Ku K 16» p Stadt i t. 5 
i = "Seuffert. — Froͤblich. Ehe ater-Anzeige. 


In Gemäfdeit hoher Entfehliegung kal. Regierung werben bie Bauplike Zum Erftenmale: Englifh. Lufl- 
Nr. 3, 4 und 5 im j. g. Ratzemmwiderhefe dabier, wie ſolche hiermach beſchrieben fpiel in ı Alt von &, A. Girmer. 
find, am Donnerstag den 2. Dezember 1852 Bormittage Vorher: Fröhlich. Mufitaliihes 
10 Uhr am Site des unterzeichneten fgl, Rentamtes wiererholt verfirihen. Quodlibet im zwei Altern, WMufil von 
Die Sirichsbedingniſſe nebft dem Plane der Baupläge liegen dor dem Striche mehreren Komponiften. 


zur Einfichtnahme bereit. — — e e e 
Würzburg, ben 20. November 1852. . . Gr em * u mjeige. 
Königliches Stadt : Nentamt. . November, 
. ——— (Abler Kfle.: Werner a. Heibelberg, 


Ib, . 4 — 
Beſchreibung der BDaupläge ——— Benhabem 2, Beh 
Der f. g. Katzenwickerhof ift am ber Hofftvaße gelegen und erftredtt ſich a Mranffurt. —(Ruff. Hof.) Käte.: Klinge 
bis an ven Theatergarten ; fohin bis in die Nähe ber Theaterftraße und find Beil und Bonhot a, Branffurt. — (Mär 
bie zu verfteigernden Vaupläge Nr. 3 am ber rechten, bie Baupläge Ar. 4 ER irn Eäher a. Franf 
umdb 5 an ber linfen Seite ber meuen, in bie Hofftraße auemündenden Strafe De oe # * Bu * Dr 
gelegen. Der Bauplag Nr. 3, Fronte gegen Weiten, umfaßt einen Flächen Heeriient, m, Bed. a. Anebacı, ' 
raum von 185717”; der Bauplak Nr. 4, Fronte gegen DOften 9218[; ber 
Bauplak Mr. 5, Fronte gegen Often, 7374)‘. ru 
———————— — — — —⏑ T T—— en om! 
1700 fl. Bormundſchaftsgeld find Im 3. Diftr, Nr. 197 find HOOF. Beier Ballin, Bürger m. ag eg 
gegen boppelte Verficherung zu 4 pCt. Bormundjchaftsgeld ‚esen Dinlänglihe tabier, mit Mana Maria Böhnlein ver 


auezufeihen. Wo, fagt die Erp.d. Bl. Verſicherung aufzuleihen. — . —— 


En 
Eine reale Wirtbfcbaft ift _Gs werben SOOfl. gegen boppelte _tarh mit Guna Groil vom beö$32 

unter ſehr annehmbaren Bedingniſſen Berfiherung auf erfier Hypothel auf⸗ Geftorben. 

ſogleich zu verpachten oder zu ber» zunehmen gefucht. Näheres im der Er- Adam Wagner, Kaufmann, 25 Jahre alt. 

faufen. Näheres in ber Exp. d. Bl. -pebition b. BI. Barb, Fuhrmann, Webersfran, 35 Jahre all. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würjburg. 


y 


— BER — 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


ea 


Ber Bürjburger 
Gtabt: nu Land 
biete erfheint mit Aus- 
sahne ver Goun- mad 
Zuben Felertage täg- 
a Abents halb Ubr. 

Als wöchentliche Bei, 
lagen werben Mittwor- 
mr Samstag Ertra: 
Gelieitem, xud viertel, 
fähig eim großer Mußers 





Der Prinumerationes 
Preis if monatlih 23 
Areuzer, vierteljäbrli 
45 Steuer. 

Inferate werben dia 
breifpaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnlier Schrift mit 
© Rrenzerm, größer 
aber nah dem Raums 
berechaet. Briefe umb 
Gelter werben franıo 








degen gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
#.. 281. Mittwoch den 24. November 1852. 
Ta nenigfeiten. —8* lan um ae si —— eg 
oO tt = . , meifter; ein Geſuch um Annchme als Värger auf Oelo- 
ee en etonug Des Stadt: it —* nomie⸗Betrieb; zwei Geſuche um Annahme als Inſaſſe 


gabe wird ver Stadtmagiſtrat aus Beranlaſſung der in 
der Nacht vom 18. auf 19, in Folge der nicht angezünbeten 
Straßenlaternen herrſchenden Finfternig Fünftig erfucht, die 
Beleuchtung nicht mehr nach tem vom Kalender angefag- 
ten Mondſchein, fondern nah Bedarf anzuorbnen, werauf 
erwiebert wird, daß dieß jest ſchon immer ver Fall ift 
und obige Angabe auf Unwahrbeit ruhe. — Vom Land» 
gerihte Aub wurden 2 Looſe zur Ausjpielung des Gaft- 
haufes zum Kronpringen zur Auslöſung eingefchidt; ba 
dies nicht Sache des Magiſtrats ift, werden fie wieder 
cgeſchict. — Im Folge ter ſchon oft gerügten Unter 
ügung der Entfittlihung und Armuth ber arbeitenben 
Klaffen durch vie fo häufigen Tanzunterhaltungen wirb 
der Borfchlag gemacht, daß blos am erſten Sonntage je- 
den Monate, mit Ausnahme ter 3 Monate, in welde 
Kirchweih, Faftnaht und Drei⸗Königs Feſt fallen, Tanz 
mufit erlaubt fein fol, — Im Betreff ver Neujahrege- 
ſchenke bringt vie kgi. Regierung vie früher heftehenre 
Berortnung iu Erinnerung, nach welcher es Handel» und 
Gewerbetreibenven unterfagt ift, Geſchenke zu geben, wo» 
für viefelben ein freimiliiges Aberſum am ven politechni« 
Shen Verein zur Unterftägung der Gewerbe Bezahlen. Das 
Gefchente-Verlangen wird als Vettel beitraft. — Ihierarzt 
Benkert erhält den Auftrag zur Errichtung einer Beichäl- 
ftation in ver Karthauſe. Die Einrichtungsfoften betra- 
en 200 fl. Thierarzt Benkert erbält 100 fl. jährlichen 
halt und den Dünger, Hiezu gibt der Stabtmagiftrat 
100 fl., das fehlende fchießt die E. Regierung dazu. — 
Zum Benefice der Armen wird Donnerstag ven 2. Dez. 
im Stadttheater die Oper „Lucretia Borgia“ gegeben. — 
Aus der Roſenbach ſchen Stiftung wurden bis jegt an bie 
P. P. Reuerer tägliche Dieffen bezahlt. Da biefe nun 
biejelben wegen ber zu geringen Bergütang von 20 Ir. 
für die Mefje ausgefhlagen haben, fo werben dieſe Mef- 
fen ben P. P. Franisfanern zugewendet. — In Betreff 
ber Errichtung einer Schrannienhalle werben Erfundigungen 
über Dertlichkeit, paffende Einrichtung ꝛc. ꝛc. eingezogen. — 
Georg Bed von Ansbach, Lohnkutſcher, ſucht uin die Er» 
laubniß zur Stellwagenfahrt won hier nach Ansbach, an ben 
don ber ſchon beftehenden Fahrt ausgefegten Tagen ek 

baf bier alfo eine ummmterbrochene Fahrt bergeftellt i 
Er erhält dieſelbe — Ebenfo wird die Stellwagenfahrt 
zwiſchen Hier und Ochfenfurt zu einer ununterbrochenen 
ergänzt. — Der Garlüchner Peter Kohlmann erhält bie 
Erlaubniß —— ebenſo erhält dieſelbe Schrei« 
— ewieſen wurden: das Geſuch 


zur 
nermeifter Schmitt, 


auf Kohnerwerb, 


Die erledigte Stelle eines Archivkonſervators dahier 
wurde dem bisherigen Archivfonfervater in Amberg, Karl 
Stenzer, auf fein Anfuchen verliehen, 


Heute morgen wurde in einem Haufe dahler unter 
einem Ofen die fen in Fäulniß Übergegangene Leiche 
eines Neugebornen aufgefunden; eine Unterfuchung tft ein« 
geleitet, und hatte vdiefelbe bereits die Verhaftung einer 
Fraueneperjon zur Folge. 


Auch Hr. Oskar Reder babier, Befiger ver Schlei- 
chacher Glasfabrit und ber hiefigen Glashanblung vom 
M. Neft, Hat für das zur Londoner Inpuftrieausftellung 
eingejanbte weiße Halbinonpglas aus obengenannter Fabrik 
von ber Ausſtellunge Commifjion in Lonbon Die Erinne- 
rungsmebailfe nebft dem vom Prinzen Albert eigenhändig 
unterzeichneten Gertifitate fowie ben vollftänvigen Bericht 
der Jurors zugefandt erhalten, 


Auf das Breisausihreiben vom Juni d.%. finb dem 
Berein der „teutfchen Tonhalle" in Mannheim achtzehn 
Feftouverturen zugelommen, von welchen biejenige des 
Herrn V. Lachner daſelbſt wen Preis zuerkannt erhielt; 
belobt wurten nuter anzern: das Werf res Heren U, 
Mayer in Ansbach, ves pen G. Golvdermann in Würz« 
burg und bes Herrn J. V. Hamm daſelbſt. 


Ein Main» Dampfboot war am legten Montage im 
Frankfurt ven großer Gefahr bedroht. Dasſelbe ge— 
rieth mämlich bei feiner Durchfahrt durch tie Brüde neben 
dem am Sonntage gejcheiterten Schiffe se ben ũberſchwemm⸗ 
ten Pfeilernorfprung. und dadurch in Gefahr, umzuſchlagen. 
Der Geiftesgegenwart bed Steuermanns und tes Capi» 
täns ift es au verbanfen, daß jebes Unglüd vermieben 
wurbe und das Dampfbcot feine Fahrt fortfegen konnte, 
Doch ift basfelbe ftark beſchädigt, und mußte vorläufig 
außer Dienft gefeßt werben. 

Aus Donauwörth wirb folgender Unglüdefall ge» 
meldet: DVergangenen Samstag wurde dort ein Hund, 
der alle Symptome ber Wofferfcheu am ſich trug, getöbtet, 
und bie vorgenommene Beſchau beftätigte, daß das Thier 
in ber That wüthend war. Diefer Hund hatte nun un« 
mittelbar vor befien Habhaftwerbung einen zweiten Hund 
gebifien und biefer legte der Gattin des von Linbau nach 

onaumwörth -berfeiten . Brunbverfiherungs-Inipeltors, 
welche dahin gereift war, um ein Logis auszuſuchen, einen 





Blß verfegt. Gegenwärtig befindet ſich ter lebende Hund 
unter ärztliher Bewahung, während zur Abwendung allen- 
fallfiger trauriger Folgen bei ber befchäbigten Dame brei 
Werzte gemeinfam berietben und vie erforberlihen Bor- 
fihtemaßregeln mit aller Sorgfalt trafen. Man hofft, 
Daß feine weiteren Folgen entjtehen. 


In Kempten find in ben-legten Tagen in mehreren 
Häufern Branblegungsverfuhe gemacht worden, Es wurbe 
deshalb das Bürgermilitär beorbert, zur Nachtszeit Pa- 
trouillen ju machen. 


Zweibrüäden, 18. Nov. So eben wurbe ber tes 

deraths angeflagt geweſene Kaufmann Teutſch von 

toben durch den Wahrfpruh ber Geſchworenen für 
nichtſchuldig“ erklärt und fofort in Freiheit gefegt. 


Müuden, 29. Novbr. Se. Maj. ver König bat 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 18, d. beftimmt, daß 
daß 6. ng aan a ran den num un bie Benens 
mung „6. Ehevaurlegers-Kegiment valant Herzog von Leuch- 
tenberg“ zu führen habe. 

Der Münchener Gemwerberath und Gewerbeverein hatte 
beiäleffen, an Se, Maj. ten König eine Adreſſe einzu- 
reichen, worin bie Politif der Staatsregierung in der Zoll. 
frage gebilligt wurde; e6 wurde aber die Entgegennahnte 
dieſer Aoreite vom Könige abgelehnt. 


Aus Frankfurt wird berichtet: Nächſter Tage wird 
an unferer Bühne ein feltenes und ſchönes Feſt gefeiert 
werden. Fräulein Finbner, bie noch immer aktive und 
ſtets Bollenbetes leiftende, große dramatiſche Künftlerin, 
ift vor 50 Jahren zum eritenmale über bie Bretter ge 
ſchritten, und biefer ihr Ehrentag wird ihr eine Benefize 
Borftellung und eine Huldigung Seitens tes ganzen Bub- 
likums bringen, wie e6 nur wenigen Auserwählten vor« 
bedalten if. Die Jubilarin möge — fo wirb allgemein 
gewünſcht — eine ober bie andere jener Partieen wählen, 
Die ihr bei Beginn ihrer Künftlerlaufbahn einft fo große, 
fo außerorbentlicde Triumphe errangen ! 

Fu Kafiel wurde ein bebeutender Diebftahl volfs 
führt: es wurde nämlich bas tortige Medatllen-Kabinet, 
veffen Werth an Gold umb Sitber auf 189 bis 20 Tau- 
fend Thaler geſchätzt wird, en Um zu bemfelben 
zu gelangen, mußte der Dieb 5 verfchloffene Thüren paf- 
firen, und das fünftlihe} Schloß an bem Schranfe, in dem 
tie Medaillen verwahrt wurben, berausfchneiden, 


Der Dürgermeifter W. Klenzel in Reichenbach im 
Boigtlande ift mit gegen 10,600 fl. ihm anvertrauter 
Gelver entflohen. 

Im preuß. Staate find die Gefängnifje dermalen fo 
überfüllt, daß viele zu 1 und 2 Yahren verurtheilte Sub» 
jefte vorderhand noch im freiheit gelaffen werben müſſen. 


Konftantinopel, 5. Novbr. Wer Stambul in 
tiefen Tagen ſieht, vergißt ganz, daß er fih unterm 41. 
Breitengrade an ben Ufern bes fonft vor Wonne lachen⸗ 
ven Bosphorus befindet ; man glaubt eher ſich in eine 
Gegend des nördlichen Deutfchlands verſetzt. Der Ther- 
mometer zeigt 9 Reaummr, ber Himmel hängt voller 
Wolken, und der Regen, gepeitfcht von einem heulenben 
Talten Norbweftwinde, ſtrömt unaufhörlich herab, Möchte 
eine fo ungewöhnlich früh eingetretene Kälte nur nicht ber 
Borbote eines firengen und lang ambaltenben Winters 
fein, ver und, bie wir größtentheils leider nach gezwun- 
gen find, in bölzernen Häufern zu wohnen, um fo em- 
ppfindlicher wäre. Das plößlich eingetretene Winterwetter 
hat auch ein Stoden in allen Gefchäftszweigen veranlaßt, 
vie der Regierung nicht ausgenommen. 


Dentſchland. 


reuſten. Berlin, 20. Norbr. Die verſchiedenen 
Nachrichten über eine Zufammenkunft ber drei öſtlichen 


Großmächte in Warfhau und fiber den Beſuch tes Kai- 
fers von Deflerreid am hiefigen Hofe dürften wohl ber 
Schlüſſel zu der uns vom zuberläffiger Seite zugebenven 
Mittheilung fein, daß die Erneuerung der altem Allianz 
wifhen Rußland, Preußen und Defterreih nahe bevor» 
ehe. Wir wollen noch fein Gewicht auf die Aubentung 
legen, nad welcher bie nächte Woche bie befttmmnten’Feft- 
fegungen in dieſer Angelegenheit bringen ſolle; allein wir 
fönnen wohl barauf hinweiſen, daß bie Thatfachen und 
bie vorliegenden Berhältniffe ber obigen Mittheilung keines“ 
wegs wiberfprechen. 


Die befinitiven Verhandlungen über die Erneuerung 
der hanbelspolitifchen Beziehungen zwifchen den Staaten 
bes thüringer Vereins und Preußen werben dem Verneh- 
men nad im ber nächſten Woche beginnen und allem An- 
feine nach, ta über die wichtigeren Prinzipienfragen be» 
reits durch die ftattgebabten banblungen eine Bereini⸗ 
gung erfolgt ift, nach furzer Dauer zum Abfchluß kommen. 


Deiterreich. Wien, 19. Nobbr. Bezüglich ber 
zwifchen Defterreich und der Türkei ſchwebenden Differenz, 
betreffend die feiten® ber Pforte beabfichtigte B 
bes Küſtenſtriches Sulowina, ſoll die Pferte von biefem 
Vorhaben abzuftehen ſich bereit erfärt, und er 
ber bereits begonnenen Vorarbeiten angeorbnet B, . 


Trieft, 23. Nevbr. Die brittifche Mittel otte 
ift nad Tunis abgefegelt, wo bereits das frungöfifche TRit- 
telmeergefhwader fich befindet. Nachrichten aus Cagliari 
aufolge wäre ber Beh von Tunis geftorben. 


Auslaud. 


Frankreich. Paris, 22. Nov. Im varis bat 
eine Mberwiegende Wählerzahl an ber Abftimmung tbeils 
ommen, Aus ren Departements liegen ebenfalls günftige 
Rarigten vor. Ganze Gemeinden zegen mit fllegenben 
annern unb bem Rufe: „es lebe ber Kaifer!« zu ver 
Wahlurne. 


Paris, 21.Nov. Die Mehrzahl der Wähler, welche 
beute ihre Voten über das Kuiferlide Senatueconfultum 
abgaben, beftand aus Arbeitern. An allen Straßeneden 
find von Arbeitern unterzeichnete riefige Placate angeſchla- 

en, welche dazu auffordern, für bie Wieberherftellung des 
aifertgums zu flimmen. Sie find mehr oter weniger 
Commentare und Umſchreibungen ter Rebe von Borbeaur. 
Eines dieſer Placate fchließt mit den Worten: „Laßt uns 
für bas Kaiſerthum ftimmen! Das Raifertfum ift bie 
Monardie des Volks, ift vie gefrönte und organifirte 
Demokratie.” 


Straßburg, 23. Nov. Bei der Kalferwahl erga- 
ben fich in ver Stabt Straßburg 7267 Ya, 1487 Nein. 
nieberrheinifhen Departement 61,030 Ja, 2278 Nein, 
Die Landgemeinde einftimmig für das Kaiſerthum 


Stalien. Florenz, 17. Nov: Mittels der» 
zoglichen Defretes ift bie ſchon lauge vor bem 1848 
abgeſchaffte Todesftrafe wieber eingeführt werben. 





Gold:@Eours. 
Fraukfurt a /M., ben 23, November 1858, 
Pilslen 8 8. 431, Ir. — Preuß Plan 9 5 I. — 
Holländ. i10.A St. 9 a. 52 ie. — Runbinlitn 5A 2 u — 
Bwarzigfrantenküde 9 A271, fr. 
Dechſel anf Wim |. 100 6, L, E. 102%, fin. @. @, 





Mebigirt uub werisgt von Thomas WBaner. 
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Antündbigungen 





Anzeige. 

Unſere Niederlage von Leinen⸗Erzeuguiſſen ber Rhön bei 
rang Mefiner it aufs Neue beſtens ajfortirt worden, und insébeſondere 
ietet ſich in Tafelzeug, —— und in gebleichter Leinwand von 11 
& 36 fr. per Ell. riche Äuswahl dar. — Die Berkunfspreife find auf ten 
einzelnen Städen verzeichnet. Wir Laden daher wiederholt zu reger Theil- 
nahme an dem wohltgätigen Unternefmen ein, und find auch gerue bereit, 
nah Muftern auf Bejtellung arbeiten zu laffen, worauf wir vorzugeweife die 
verehrlihen Bebörben, Magiftrate, Spital» und Gemeinde» Berwaltungen 

aufmerfiam machen. 

Würzburg ven 79, November 1852. 
Die Eommiffion * Sebun 
. Wan;, k. 


— —ñ —ñ nn — — — — — —— — — 
Engliſche Früchte-Bonbons, Nocks und Drogs, von veridie- 
denem Geſchmack, in Meinen und großen Büchſen, wie Quitten: Efjenz, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 2 ; 
Guftav Adolf Diccas, Gonbitor. 


— —— — — —— — —— — — — — — — — — 

Aus dem al. Hofgarten zu Würzburg werben nachverzeichnete Gegen⸗ 
fände zu billigen Preifen abgegeben, und bemerkt, daß ſich Abnehmer münd- 
lich oder fchriftlih am ven dermaligen Hofgarten-Berwejer Heller 
zu wenden haben, 

Dbitbäume: Hepfel, Birn, Pflaumen, NReineclauden, Italtenifche 
Zwetſchaen, grüne Dattel» Zwetichgen, Mirabellen, Nuftäume. Verſchie⸗ 
dene Gehölze: namentlid Crataegus, Syringa, Cytisus, Robinia, Co- 
lusea, Cornus, Genista, Vibarnum, Philadelphus, Mespilus pyracantha, 
Rubus odoratissimus, Berberizen, Amor; ha: Ulmen, Eschen, Ahorn, 
Linden , Acacien, Kastanicn. Werfchiedene immergrüne Sträu: 
«ber, wobei Taxus baccata, Thuja plicata, Thuja orientalis, nebjt eini- 
gen Pinus Arten. Verſchiedene Biamen, insbefondere Hyazinthen -in Töpfen. 


Annonce. 


Unfern werthen Gefchäftsfreunden wie dem geehrten Publifum theilen wir 
—— mit, daß wir vom 1. November d. J. die Güter, welche uns zur 
eiterbeförderung zur und von der Eiſenbahn überwieſen werden, auf das 
Prompleſte und Bihne beforgen, und zwar ven Centnek (incluſive Speditions⸗ 
ze nad Fulda zu 71/2 Sgr. oder 26 fr., nach Hünfeld zu 51/2 Ser. 
oder 20 fr.; Güter, die von Fulda aus zum Bahnhof gefahren werben folleh, 
bitten wir unter unferer Adreſſe an Herrn Joſeph Alfermann bortfelbit gelan- 
en zu laſſen, bei welchem unſer Geſchirr diefelben möchentlih einigemal in 
* nehmen, und auf das Schnellſte an der Ort ihrer Beſtimmung beför⸗ 
dern wird. 
Bebrä, den 30. October 1852, 


der Rhön : Induſtrie. 


anquier. 





P. Spehr & Comp. 
Holz-Berfteigerung. 


& ber hieſigen autsherrichaftlihen Waldung werben Mittwoch den 
1. jember I. früb 9 Uhr im Walppifteitt Fırchelöcher, zwifchen 
Bonaland und Obersfeld, circa 120 Stüde Eichenftämme, worunter mehrere 
Harte, fogemannte Holländer fih befinden, die melften Stämme aber zum 
Bauen und großentheile zu Eifenbahn- Schwellen fi eignen, öffentlich ver- 
freigert, wozu Liebhaber eingelaben werben. 

Bonaland, ven 8, November 1852, 


Heeiberrlich von Gleichen’sche Rentenverwaltung. 
Hehn. 


Es ſucht ein kräftiger junger Mann, 
dee Dienft ald Hausknecht oder 

uslaufer. Die beiten Zeugniffe 
Fönnen vorgelegt werben im 5, Diftr, 
Nro. 150, 








Im 4. Difift Nro: 6b, Auf ver 
Neubaugaffe neben dem Groß’ichen 

e ift ganz trodtengefpaltenes Bu⸗ 
enboh, ‚ 14 Scheitchen für 3 ir. 
haben, 


Ein großer A ug Bl er 

woran 22 Perſonen fönnen, ift 

für den Preis von S fl. zu verkaufen, 
Näheres in ber Exped. d. DL. 


————— ————— mem 
Ein freundliches Logis iſt wegen 
Änderung auf Lichtmeß zu ver 

miethen im 23, Diftr, Nro, 268 über 

eine Stiege vorne heraus. 


Lehrlinge-Geſuch. 


Zunglinge mit Bortenntni j 
ih me ernund ber —— — 
Kochkunſt, Pharmaeie, Kell⸗ 
nerei, Sanblung 2c; ıc. 
Lufttragenke Eltern ober, P 
wollen fie deßhalb gefälligft an 
wenden. 
Das —— 6- und Stellen · 
Geſuchs Geſchaͤft von 
Agent Geissemdörfer 
in Kitzingen aM. 


Pachtgeiuch. 


Es wird ein Defonomiegut 
mit 2— 300 Morgen zu pachten ge 
ſucht. Frantirte Offerte, bezeichnet A, 
Z. beforgt die Erpeb. d. Bl. 


u .r 





Eine Schreibtafel ift gefunden 
worten und fann im 4. Dift. Nr. 195 
gegen Erfag der Einrüdungegebühren 
abgeholt werben. 


Es wünfcht Jemand, ber eine core 
recte Schrift fchreibt, Beſchäftigun 
im Abfchreiben ; auch werben —— 
Aftrultionen im Deutſchen, Lateini- 
ſchen ꝛc. eriheilt. Näheres in der Er⸗ 
pebition biefes Blattes, ;- 


Ein bewährter Mann, welder in 
allen Handarbeiten und auch im Schrei- 
ben und Rechnen erfahren ift, jucht 
in irgend einem Gegenftanbe Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres in der Erp. d, BL 


Es wird, ein tüchtiger. Kellner 
gefucht, dem die Führung einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf einem Lanbitäbtchen 
anvertraut werben foll. Wo, fagt bie 
Erpebition d. Dt, 


) er —— —— findet 
ale onatsbienit, Näheres in ber 
dies ition diefes Blattes. 


2000 fl. find auf Legende Güter 
erfter Hypothek auszuleihen. Näheres 
in der Erped. d. DI. 











550 fl. werben auf Grunbbejig. 
gegen boppelte Verſicherung, jedoch 
ohne Unterhändler,, aufzunehmen ge= 
ſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. _ 


In I. Diſtr. Nr. 409, nächſt dem 
Pleichacherthore, ift ein fehrfchön und 
reich verziertes Manape : Geftell 
ju verfaufen. 

Bei Kaufmann Beder (Sterngaffe, 
Nr. 169) ift ein Logis von 6 imein«“ 
anbergehenben Zimmern nebft fonftigen 
Erfordernifjen und ein Merzanen- 
Duartier von 2—3 Zimmern fogleidy 
ober bis 1. Mai zu vermietben, 
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ausverkauf 


bedeutend unter dem Preis, 


earrirter Lamas in reichfter Auswahl’ zit’ Mantel, 
Kleiver und Herrn-Rockfutter. 

Auch empfehle ich fehr ſchöne neuerhaltene Mantel- 
ftoffe im platt und chine, fowie Zephir in allen Farben 


zu ſehr Gilligen SPreifen 
IL. Frank 


Nachricht fir Auswanderer, 


Bei dem eingetretenen Schluß der dießjährigen Auswanderer ⸗Expeditionen 
über Breiten nnd Motterdam benachrichtige ich Diejenigen Auswanderer, 
welche noch in den Wintermonaten m beabfihtigen , ‘daß vie Expedi⸗ 
tionen über Hapre ununterbrochen und regelmäßig fert: 
geießt werden. 

“Anmeldungen find bei untenftehenden HH. Agenten zu machen, ſowie bei 
der eneral- Agentur 

Aſchaffenburg im November 1852, Franz Deſſauer. 

. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. C. A. Kinzinger in Bürzburg. 
eorg Steuerlein in Schweinfurt, Schmig und Schäpler in Miltenberg. 
8. Hedwolf in Amorbach. B. B. Schaab in Brüdenan. 
®, Billms in Lohr. Ed. Probft in Kipingen. 
J. Uri in Stabiprogelten. G. Biſchof in Rothenfels 
ob. Ueblein in Trennfurt. 


Eau fumante, 


die ganze Flafche 30 fr., die halbe 15 Fr. 
Nur wenige Tropfen auf dem warmen Ofen verbünftet, verbreiten ben 
angenehmften Wohlgeruch. Lager bei 
E. Bayer & Sohn an Marft. 


In ver Bonitad-Bauer’ichen Berlagshamblung, Bud - und Stein- 
druderei ift zu haben: 


Die Feier der heiligen Adventszeits, 
ober: 
Die Noratemeffen 


Bom Berfaffer des Gebetbuchs: Schritte zur volllommenen Liebe Gottes, 
183. geb. Breis 6 fr. 


Anzeige und Empfehlung. 











un. 


Da fih gegen Weihnachten gewöhnlich. die Aufträge im Öraviren von . 


Wappen, Anfichten und Imfchriften jeder Art, auf KRingfteine, auf Gläfer 
und Pokale häufen, die kurzen und trüben Tage jedoch keine beftänbige Arbeit 
aulaffen,, fo wäre es mir ſehr Lieb, fchen jekt allenfalljige Aufträge diefer 
Art zu erhalten, um biefelben in gewohnter Borzüglichkeit ausführen. zu Fönnen 
und ſpäter feine zurückweiſen zu bürfen, 
Ehilipp Treutlein. 
Domftraße, Gde der Schuftergaffe. 


Anzeige und Empfehlung. 


Da ich nun mein ezierer » Gefchäft im 3. Diſtrilt Nro. 358, 
Urfulinergafie, eröffnet habe, fo erlaube ich mir einem hohen Adel, fowie 
verehrten Publikum biemit befannt zu machen, daß ich alle in mein Fach 
einſchlagenden Zapeziererarbeiten anf das Modernfte verfertige, fo wie bie 
ſchnellfie und billigſte Bedienung verſpreche. Recht zahlreichen Beftellungen 


ſieht vertrauensvollft entgegen 
Joseph Bögel, Tapezierer. 








Drud von Bonitas»Bauer in Würzburg. 


r 


einer fo eben eingetroffenen fehr großen Parthie neüeſter 


Meinem lieben Käthchen (miät 
von Heilbrenmn) in Würsbuxg be 
fchönften Grüße zu Ahrem 

 Namendtag e 

-Mergentheim ben 24. Nouhr. 1652. 


* “ir... 


Dem Schreiber eines Briefes vom 
21. ds. Mis. bitte ich um foforten 
perfönlichen Beiuch, und verſpreche 
bemjelben die gewũuſchte Verſchwie · 


genheit. 
Oskar Heder 


Da ich die Ehre der mir unbekannten 
Herren A. S. un J. S. auf das 
Empfindlichfte kränkte, fühle ich mich 

-veranlaßt,, -diefe Beide alo ehrenbaft 
belannt zu machen, 
Brand, Commis. 


Ockonomiegüter 
eber yo ten * vor 
wie andlungen, 
en, Gaftbaufen Brauereien, 

üblen und jonftige @tabliffe 
ments aller Art, hat fiets im großer 
Auswahl zu den vortheilhaf teſten Con- 
bitionen zum Berkauf in Conmiſſion 

das Commissions-Bureau 
von G.J. Michel & Comp. 


Im 3. Diftrift Ar. 56 find billige 
Papageien zu haben. 


Schifffabrts » Nachrichten. 

Wertheim ten 22. VBorbeigefahren 
heute Vormittag Thomas Yen; von 
—2 mit Ladung von Frankfurt, 
und J. 9. Stödlein von Bamberg 
mit Ladung von Frankenthal, 


Theater-Anzeige. 


Abonnement suspendu. 
Donnerstag ben 25. Novbr. 1852. 
Fb Benefize für Fräul, I. Schüh. 
ideliv,. Oper in zwei Alten von 


“ 


A. Treitſchke. Muſik von Beethoven. 


Fremden: Anzeige. 
Dem 23. November, s 
(Adler) Kilte.: Griemann a. Frautfu 
Mad a. Brüdenau, Armacher Men 
ihal, Kolb a. Ehiwabmändgen. Karg, In 
eur a. Münden. — (Rronpriuj von 
ayern,) v. Jogemenuı, Dom a. 
Wertheim. Dr, Plagge, Bat⸗Arzi a. Worme. 
Graf, Kfm. 0. Haman. — (Ruff. Hof.) Mlle.: 
Secbach a, Prinzig, Vemhef a. Montiel. — 
(SGhman.) Kite: Mertens a. Mainz, Kauf: 
mann a. Berligingen. Beinberd, Afieffer ı. 
Göbel, Praftitant a. Bollach. Kiingler, Kabr, 
—— — ist uberger Saf.) 
e.: Deufter, m. „a in 
a GintRn Unger 
witter, Gute m. Sem, a, Moos. Frl 
fräulein v. Ditbinrib a, Schloß⸗ Theres 


‚_ Gefterben,. 

Anna Kaufmaı, Kaufmannstechter, 17 Jahre 
alt, — Kunlgunda Dillmaler, ledige Hur 
bertöpflege-Pfrünburrim, 74 Sabre alt. 








| 












et 
bes Würz · J burger 
Stadt - um Landboten. 
(®@in Unterbaltungsblatt.) 
Nr. BA. Mittwoch ven 24. November 1852. j 





Die Jugenpjahre 

(Bon Adolf Zaun) 
Durch das Thal in fanftem Gleiſe 

Rinnt, o.Bächlein, deine Fluth, 

Unberührt vom Wintereife, 

Sicher vor der Sonne Gluth. 

So en:flieh’n die Jugendjahre, 

Rings von Blumen überdeckt, 

Einem Spiegel gleicht die Mare 

Welle, die fein Sturm erfchredt. 


Dog wie dich au, Büchlein, mahne 
Leiſe flüfternd Buſch und Hain, 
Du enteileft dem Dceane, 
Warfſt di in den Strom hinein, 
So eilt Jugend aud, zu ſchiffen 
Auf des Lebens hohem Meer, 
Blickt dann, ach, vom Sturm ergriffen, 
Stets umfonft mach Ruh’ umher ! 


Die Gefangene der Navajoes, 
(Bortfegung.) 
8. 


Da, wo fi der Weg vom beiden Seiten in bie 
Schlucht Hinabfenkte, befand ſich unten bie alte Erzgrube; 
Schachte waren an beiden Seiten fidhtbar, unb an bem 
Ufer eines in der Tiefe fließenden Baches befanden fich 
bie Ruinen des ehemaligen Schmelzhauſes und der Hüt- 
ten ber Grubenarbeiter. Der Boden ringoumher war 
‚umeben und mit flacheligen, bornigen Pflanzen üppig 
„ bewachfen. 

Als wir oben angelommen waren, machte jede Partei 
Halt un, winfte ber andern zu, hinabzufteigen, Nach kur⸗ 





zer Debatte fam man aber überein, daß bie Gefangenen 
nebft ven Pferden oben bleiben und don zwei Mann bes 
wacht werben follten. Die übrigen, achtzehn auf jeder 
Seite, wollten unter ven Hänfern zufammentreffen- und 
dort bie fFriedenspfeife rauchen. Mit Wiberftreben hatte 
Seguin diefem Vorſchlag beigeftimmt, weil er uns alle 
Ausfiht nahm, jedenfall, wenm nicht durch friebliches 
Uebereintommen, doch durch Gewalt vie Gefangenen zu 
befreien, und eim Hinziehen der Unterhandlungen gefähr- 
ih war, indem jeden Augenblid Dacoma’s Schaar anr 
tommen fonnte, Wir konnten aber feine Einwürfe machen, 
ohne den Feinden Grund zum Mißtrauen zu- geben. 

So Hetterten wir denn in vie Schlucht hinab und 
ftanden enblich den Nabajoes gegenüber. Es waren außer 
fefene, mustelträftige Männer; ihre Gefichter Hatten einen 
wilden, fchlauen, unheimlichen Ausdrud; Haß und Rache» 
luſt fprah aus den Augen, 

Eine kurze Zeit betrachteten ſich beide Parteien auf« 
merlfam; wir konnten die Griffe der Tomahawls und 
Meffer jegt deutlich fehen, und unfere Leute verbargen 
ebenfalls ihre Waffen nicht fehr ängftlih. Enpli Fam 
es boch vom Anfehen zum Gejchäft. Weil kein hinreichend 
großer, geftrüppfeier Raum war, wählte man eine ber 
am beften erhaltenen Hütten. Der Raum war nicht groß; 
zerbrochene Tröge und anderes Geräthe lag umber, im 
der Mitte befand fi ein Herb mit kalten Schladen und 
Ace. Zwei Männer follten darauf Feuer machen, bie 
übrigen fegten fich umher auf Ouarzftäde oder Trümmer 
der Geräthfchaften. Als ich mich fegen wollte, fprang 
etwas hinter mir emper und ließ einen winfelnden Ton 
hören. Es war mein Hund Alp, ber außer ſich war vor 
Freude, mich wieber gefunden zu haben, fo daß es lange 
ging, ehe ich ihm beruhigen und mich ſetzen Tonnte, 

eve Partei faß nun im einem Halbkreife der andern 
gegenüber; ver Herb befand ſich dazwiſchen. Eine ſchwere 
Thäre hing noch im ihren Augeln und öffnete fich mach 
innen; ba fein Fenfter da war, ließen wir fie offen. Das 
Feuer war bald amgezündet und bie irbene Pfeife ging 


374 er Ta 


von Mund zu Mund, Wir bemerften dabei, baf bie 
Wilden, gegen ihre Gewohnheit, nach welcher fie nur ein» 
oder zweimal ziehen, lange und langfam rauchten; offen- 
bar fuchten fie uns Hinzubalten und Zeit zu gewinnen, 
Als die Pfeife zu den Fügern gelangte, ging es fchneller, 
und endlich konnten bie Unterhanblungen beginnen, 


Die erften Reben ließen ahnen, daß wir nicht ohne 
Dlutvergießen auseinander fommen würben; die Navajoes 
nahmen eine folde herausfordernde, fede Haltung an, 
daß die Fäzer fogleih über fie hergefallen fein würben, 
wenn fie micht bie eigenthümliche Lage ihres Führers ber 
rüdfichtigt Hätten. Wir Hatten einundzwanzig Gefangene, 
die Indianer deren mur neunzehn; fie verlangten aber nicht 
allein die Ausliefernng diefer einunbzwanzig, fonbern auch 
und vor Allen Adele zurüd, Seguin wendete vergeblich 
ein, daß tieh feine ibm früher geraubte Tochter fei; bie 
Wilden antworteten mit lautem Hohn und erflärten, vie 
Königin ver Navajoes fei ein Kind Montegumas und 
müfje mit ihnen zurüd, Ihr Benehmen babei war fo 
verlegender und beleidigenber Art, daß wir faum zweifeln 
Zonnten, fie wollten uns zum Kampfe reigen. Die Büchſen, 
weldhe fie fo fehr fürdhteten, waren micht ba, und daher 
waren fie fo übermüthig. Sie wußten nicht, welche ger 
fährlihe Waffen wir bei uns trugen unb daß mehrere 
von uns mit ben neuen amerifarifhen Piftolen verfehen 
Maren, aus benen man viele Schüffe abfeuern Tonute. 
Die Fäger wünfchten den Kampf eben jo jehr herbei und 
zweifelten nit minber am Siege; Seguin forderte fie 
aber Teife auf, Geduld zu haben und zu ſchweigen. Daun 
wandte er fih gegen bie Feinde und -fagte: „Ihr Leugnet, 
daß ich ver Vater des Mäbchens fei, das ihr eure Köni- 
gin nennt, Unter euern Gefangenen habt ihr meine Fran 
und Tochter; ihr Tennt fie. Lafjet dieſe Beiden und auch 
eure Königin hieherlommen und überzeugt euch felbft, daß 
tiefe ihre Mutter und Schwefter erkennt, Wenn bad 
Mäpchen ihre Verwandten nicht erfennt, will ich mein 
Recht aufgeben und die Königin ſoll mit ven Striegern der 
Navajoes zurückehren.“ 


Es war mir fogleih Mar, daß Seauin mit dieſem 
Borſchlag beabfichtigte, feine beiden Töchter mebft ver 
Mutter in unfere Nähe zu bringen, meil es dann leichter 
iwar, fie zu retten; benn er konnte wicht darauf zählen, 
daß Adele fo ſchnell Mutter und Schwefter erfennen würde, 
nachdem le Bemühungen, ihre Erinnerung zu wecken, 
bisher vergebens geblieben waren, 


Die Wilden waren zuſammengetreten und hielten eine 
feife Beratgung. Zu meinem Erftaunen erflärten fie ſich 
Kann bereit, Seguin's Vorſchlag anzunehmen. Es lieh 
{ih vermuthen, daß fie ebenfalls einen Hinterliftigen Plan 
auszuführen getachten. Von jeder Partei entfernte fich 
hierauf ein Mann, um bie Frauen berbeijubolen. 

Nah kurzer Zeit wurben bie brei Gefangenen ber« 
beigeführt. Es war eine Scene, bie ſich nicht befchreiben 
läßt. Das Zufammentveffen Seguin’s mit Weib und 
Lind — eine lurze Umarmung — das Schluchzen und 
Lie Ohnmacht meiner DBerlobten — die Erkennung bes 
verloruen indes durd die Mutter — bie Augſt und Ber» 
aweiflung, ale ihr fehnendes Herz fi vergeblich kund 
gab — tie halb ummilfigen, Halb mitleidigenden Blicke bir 


per — bie triumphirenden Geberben und Ausrufungen 
ber Indianer waren Gegenftände eines Bildes, das noch 


‚jest mit fchmerzlicher Lebendigkeit in meinem Gebächtniffe 
lebt. — Nach wenigen Minuten wurben bie Gefangenen 


wieber binauegeführt und bie Unterbandlungen von Neuem 
aufgenommen, 


Die Indiauer zeigten fi gleich Bartnädig und über 
müthig. Gegen die Erwachfenen unter unfern Gefangenen 
wollten fie eben fo viel ber ihrigen taufchen, und für 
Docoma boten fie zwei; bagegen follten wir zwei Kinber 
für eine erwachfene Perſon geben. Auf ſolche Weife konn⸗ 
ten wir blos zwölf ver Gefangenen befreien ; da indeß tie 
Wilden unbeugiam bei biefem Ausipruc blieben, nahm 
Seguin endlich auch dieſe Bedingung an mit dem Bor« 
behalt, daß wir bie zwölf felbft auswählen könnten. Zu 
unjerer Verwunberung und Gnträftung wollten jedoch vie 
Gegner dieß wicht geitatten. 


Wir zweifelten mem nicht länger mehr an vem Aue⸗ 
gange ber Unterhanblung. Die Luft wurde ſchwül, jedes 
Auge war ven Haß entflammt. Die Jäger verzehrte der 
Grimm, denn noch niemals waren ihnen Wilde in folcher 
Weife entgegengetreten, Ich geſtehe, daß ich noch nie Ge» 
ſichter mit ſolchem Ausdruck gefehen habe, wie hier. Die 
Lippen waren bleih und vicht aufeinander gepreßt; bie 
Augen fchienen aus den Höhlen beraustreten zu wollen; 
feine Bewegung in den Zügen, als nur bie und ba ein 
ſchwaches Zuden. Jeder hatte feine rechte Hand im Bu- 
fen — an der BWuffe, — Jeder ſchien gleich einem Pan» 
tber auf feine Beute ftärzen gu wollen, 


Es folgte eine lange Pauſe — Die Stille wurde 
durch einen Yaut draußen — bas Schreien eines Adlers — 
unterbrochen. Wir hätten den Schrei nit beſonders 
beachtet, venn bie Adler find Häufig in ben Mimbrie ; aber 
es ſchien und, als babe der Schrei einen beſondern Ein⸗ 
druck auf unfere Gegner gemacht. Sie waren zwar kei⸗ 
neswegs Männer, welche bad, was in ibnen vorging, fo- 
fort erfennen ließen, aber ihre Blide ſchienen noch fühner 
und triumpbirenver zu werten. Konnte es ein Signal 
fein? — Wir lauſchten einen Angenblid. Der Schrei 
wieberholte fig ımd obgleich er ganz fo Hang, wie ber 
wohlbefannte des weißlöpfigen Adlers, Tonıten wir uns 
boch einer gewifien Beſorgniß nicht entjchlagen. 


Der junge Häuptling — der Wilte in der Hufaren« 
Uniform — ftand auf. Gr war ver unruhigſte und an- 
fpruchnolffte unferer Gegner geweſen. Wie Nude uns 
erzählt hatte, war es ein böfer wollüftiger Menſch, Hatte 
aber großen Einfluß. „Warum? begann er mit einem 
Blicke auf Seguin, warum wünſcht ter weiße Häuptling 
fo fehr vie Gefangenen auszwwählen? Wünſcht er tus 
gelbhaarige Mädchen zurücknhaben fe. — Er bielt inne, 


als erwarte ex eine Antwort; aber Sequim ſchwieg. 


„Wenn ver weiße Häuptling unfere Königin für feine 
Techter hält, warum wänſcht er nicht, daß ihre Schwefter 
als ihre Gefährtin in unfer Land gehe?” — Wiererum 
ſchwieg er, aber Seguin antwortete auch diesmal nicht. 
Da Wilde fuhr fort: „Warum fellte nicht das Märchen 
mit dem goldigen Haar mit un® geben unb mein Weib 
werten? Mer bin ih? Ein Häupiling der Navajoes, 


der Nachkomme de® großen Monteguma — per ir 


ihres Könige. 
(Bortfegung felgt.) 


Der Muttermörber. 
(Mach einer wahren Begebenbeit.) 


Bonaparte:war in Italien. — Das Parijer Ober 
direftorium hatte ihn mit 26 Jahren zum General ber 
italienifhen Armee ernannt, Ein Mann, wie er, ber 
neben fo großem Talent noch vom unyerſchämteſten Glücke 
Heimmgeiucht wurde, war mit Recht groß zu neumen, umb 
doch hieß er immer noch der Fleine Korporal in ber Ars 
mes, Sein Ruhm feuerte manchen Süpländer an, unter 
die fiegreihe Fahne bes berühmten Feldherrn zu treten 
und jelbft fein Baterlanb aus purem Ehrgeiz zu verraten, 
&s ſtand ja jedem die Ausficht — vom Korporal zum 
General zu avanciren. 

Es war ber 11, April 1796, am Abend vor ber 
biutigen Schlacht von Montenotte, als ein Burfche, laum 
15 Jahre alt, im bem Lager anlangte und vor den Bür⸗ 
gergeneral geführt zu. werben beharrlich verlangte, Der 
Sängling war von großer Schönheit und Geftalt, gut ger 
baut und mit jener fhwärmerifchen Gnergie in ben Zü- 
gen, bie das durflle Auge, womit ven Süplänbler bie Na- 
tur in größerem Maaße befchenkt zu haben pflegt, ſpruhte. 
Er trug die Kleider eines Landmaunnes, und ſprach außer 
feiner italienifcgen Mutterſprache auch fertig franzöfifch, 
Er war mit jeinem Anliegen jo dringend, daß er Ber 
dacht erregte und abgewieſen wurde. Allein der Fremde 
Ließ fich nicht abweijen und gerieth deßhalb mit ber Wache 
in Streit. Beinahe wäre er erichofjen worden, wäre Na, 
poleon wicht in biefem Augenblide erſchienen, ala er vie 
Kunde machte, was er jelbjt zu thum pflegte. 

„Bürgergeneral!” redete ihn ver Jüngling ohne Weis 
teres an, „Denten Sie ſich, man will mich binbern, 
Soltat ju werten und unter Ihren fiegreichen Fahnen zu 
fechten.“ 

„Das ſoll man nicht thun,” erwiderte Bonaparte, 

Alſo Du haft Luft, Soldat ju werben? 

„Sa, General |* 

„Wohl! Sole Leute kann ih brauchen. — Wie 
heißt Du ?⸗ 

„Bartolemät — aus Rom,“ antwortete ber Gefragte. 

„Du bift aber noch jehr jung —“ 

„Uber eben fo tapfer, als Ihre alte Garde, Gene 
ral,“ fiel ihm der junge Marm in’s Wort, 

„Oo, Bürfhchen! Stark genug wärft Du. ber 
biſt Du frei — Haft Du Niemand zu- verforgen — kei⸗ 
nen Bater — feine alte Mutter? Deine Jugend gibt Dir 
das Net und bie Pflicht, dieſe zu ftügen im Alter.“ 

Dei dem Worte „Mutter“ zudte der junge Mann 
fihtbar zuſammen umb fenfjte tief anf; dann faßte er ſich 
ſchnell und antwortete etwas weniger Fed: j 

„Nein, ih Habe feine Mutter mehr! Riemand !* 

«Die Kartätigen finb fein Bisquit, Bürſchchen.“ 

„Wenn au, Bürgergeneral! Mich wird feine Kugel 
treffen, und trifft mich eine, fo ſollt' es mir fehr lieb 
fein, wenn dieſelbe für Sie beſtimmt gewefen.“ 


„Der Burfche gefällt mir,“ wandte fi Napoleon 
an ben Feldwebel Demeffieur, ber fich gleichfalls im ſei⸗ 
wem Gefolge befand. „Schreiben Sie ven Burſchen ein.* 
Dann fügte er, au Bartolomäi gewandt, hinzu: „Da 
follft noch heute. eingefleivet werden. Hier haft Du einem 
Lonis von Deinem General — das Weitere wird Dein 
Feldwebel mit Dir abmadhen, Du haft Deine Probe 
gut beitanden, und fährft Du fo fort, wer weiß — auf 
Wieberfeben, Kamerad.“ 

Der Morgen bes andern Tages bänmerte faum, als 
das ganze Lager auch jchon ſich zur Schlacht rüftete. Bar⸗ 
tolemät trug eine Musfete und ben franzöfifchen Degen. 
Der Kanonendonner beganır ; rechts und linls fielen feine 
Kameraben, nur er allein blieb unverfehrt. Der General 
ritt ermuthigend die Fronten auf ‚und ab. Die Defter- 
reicher webrten ſich tapfer, und fon fingen bie Franzo⸗ 
fen zu weichen an. 

Da jtürzte ein Jüngling aus ben Reiben, feine linle 
Hand fahte eine Fahne, feine rechte ſchwang kraftvoll den 
Säbel, und wie ein Raſender oder wie einer, der abficht- 
lich ben Tod fucht, ftürmte er auf eine Batterie ein, bie 
bisher ein furchtbares Blutbad unter feinen Kampfgenoſ⸗- 
fen angerichtet hatte. ‘ 

„Dir nah! rief Bartolomäi. Denn er war es, 
ver bie Fahne ergriffen und im Nu zwei Defterreicher er⸗ 
legt hatte, „Sieg oder Tod!“ fügte er hinzu, feine Kar 
meraben mit fich fortreifend. Seine Unerjchrodenheit 
entflammte ven Muth ver Weichenden auf's Neue. Tapfer, 
wie er, trangen fie vor — ber Feind wih: Bartolomäi 
Hatte eine Kanone erobert, ohne auch nur eine Schramme 
erhalten zu baden. Der General, welder allenthalben 
war unb bie Heldenthat beobachtet hatte, befahl einem 
feiner Adjutanten, fih nah dem tapfern Stürmer zu er- 
funbigen, und von ben errungenen Bortheilen des Vordrin⸗ 
gend den beften Nuien zu ziehen. 

„Bartolomäi — feit geftern erft im Dienſt,“ berich» 
tete der Adjutant alsbald. 

„Korporal!* rief Bonaparte aus, „Wahrbaftig, nur 
eine Hand voll foldher Leute — und ich will bie Welt 
erobern.“ 

Bartolomäi focht auch bei Milleſimo und Dego mit 
eben dem Muthe. Außerhalb tes Kampfes war er büfter, 
abjtogend und ohne Ruhe, wie wenn irgend ein Geheim- 
niß fein Inneres drücke. As ihm fein Feldwebel De- 
meffieur fein Abancement verlünbigte, nahm er feine neue 
Würde mit bem Gleihmuthe eines Mannes auf, ber nur 
ben wohlverdienten und kargen Lohu für eine große That 
in Empfang nimmt. Demeſſieur haßte ven jungen Em- 
porlömmling, ven der feine Korperal nah kaum eintägi« 
gem Dienfte gleichfalls zum Korporal gemacht Hatte, wo⸗ 
ran er Jahre voll Mühen und Beſchwerden gewentet. 
Und bei allevem fchien ihm ber junge Mann Ernft zu 
machen, nit beim Korporal ftehen zu bleiben. 

Drei Jahre waren feitbem vergangen. Der Obers 
general Bonaparte war am 15. Dezember 1799 Oberlon« 
ful auf zehn Jahre geworben, und als folcher Hatte er 
am 14. Jumi 1800 die Schlacht bei Marengo geſchlagen. 
In dieſer Schlacht blutete au der Korporal Bartolemät 
aus zwei tiefen Wunden; allein er genas Bald wieder. 
Für ben Meinen Rorporal Bonaparte war bie zweite Halb» 





ſcheld feines Gluckes angebrocdhen, denn er befoß als Ober⸗ 
Konful mehr als die Macht eines Könige, Sein Glücke 
ftern prangte im hellen lange, ver ihm am 9. Oftober 
1880 zur Entdeckung einer großen Berfchwörung gegen 
fein Leben leuchtete, und durch den er am 24. Dezember 
der Hölfenmafchine entrann — wie wenn fein Leben ums 
antaflbar gewefen wäre. Schon ber 2. Auguſt -2808 
brachte ihm das Dberlonfulat auf Pebengeit, und am 
18. Mai die erbliche Saiferwürte. Der nunmehrige.Rais 
fer ver Franzofen fäumte wicht lange, fih und feiner Ge 
mahlin-am 2. Dezember 1804 in ber Not» Dumerfirche 
zu Paris re Staiferfrone auf das Haupt zu jegen, das 
bereits fo viele Rorbeerkronen f[hmüdten. Der Bapft war 
genöthigt, die Sulbung zu verrichten. — Der Heine Kor 
poral fühlte fih an feinem Plage. 
(Bertfegung folgt.) 





Wiverftehe der böfen Luft. 
(Aus der Allg. Zeitung.) 


Nur felten gewährt uns die Gefchichte von Verbre⸗ 
Gen und Berbrechern einen fo umfaſſenden Blick in bie 
geheime Werkftätte ber Seele, daß man bie verbrecherifche 
That darin keimen und wachfen fehen kann, Es iſt das 
aber ein intereffantes, trauriges Schaufpiel, wern man 
fie fo Zag für Tag, Stunde für Stunde in ihrem Ent» 
willungsgang belauſcht. Anfangs tritt der böſe Wille 
wie fpielenb ver den Menfchen hin ; er hat fhimmernde, 
Iodende Gewaͤnder an, und fiebt fo verführerifch aus, daß 
die Erinnerung daran nicht mehr aus der Seele ſchwindet. 
Faßt auch dabei das Grauen vor ter That, eine Ahnung 
von ben Schreden, vie nachfolgen werten, das menjchliche 
Herz: die Stimme fpricht zu ſüß, als daß man fie ver» 
gefien Lönnte. Und immer mehr wird man mit dem ber» 
brecheriſchen Gedanlen vertraut ; was man fi nım als 
Phantafie, als Möglichkeit dachte, wird nun ſchon mad 
allen Seiten hin ertvogen, und bie Mittel bemeſſen, wo» 
durch die Möglichkeit zur Wirklichkeit werben könnte, Ge 
wöhnlich Hat jedoch dabei vie Verlockung ſchon fo fehr 
den Sinn eingenommen, daß auch ber Klügſte alle bie 
Gefahren überfieht, welche die That umgeben. Endlich 
geſchieht die That; und in bem Augenblid, wo fie ger 
ſchehen, gewinnt fie in ber Seele bes Thäters eine gamz 
anbere Geftalt. Alle bie (odenden Stimmen, bie ihn zur 
Berübung trieben, ſchweigen auf einmal. AN’ die fühen 
Früchte, die fie ihm in den Schooß werfen follte, erſchei⸗ 
nen nun als bitter umb faul; umb nur bie Furt vor 
ber Entdeckung und bie Angft des Gewiſſens fteht hinter, 
neben und vor ihm, und freibt, follte das Gericht an ihm 
vorübergehen wollen, oft ben Raftlofen, Nimmerruhenden 
ſelbſt vor die Thüren desſelben, oder Iäfet feine Zunge, 
wenn er lange genug durch Ausflüchte und Lügen bie 
Aufklärung verzögert hatte. Ich erinnere daran, baß bie 
furchtbarften Räuber felbft ausſagten, fie Hätten zum 
erftienmal wieder ruhig gefchlafen, nachbem fie ihre Ge⸗ 
flänbniffe gemacht, weife darauf hin, daß bei großen Ber- 


brechern dieſen Gheflänkuiffen nicht allein ein imuägßtiger 
innerer Kampf vorausgeht, fondern daß biefer Kampf 1") 
zu Bifionen und Erſcheinungen fich ſteigert. ©. Hänle. 


_ Monnicfaltiges. 


(Ein Luſtſpiel.) Ein reicher Mann, Hr. v. 8, 
fehsunbbreißig Jahre alt, trauerte zwei Sabre ſchon über 
ben Verluſt feiner Frau, und diefe Treue machte ihn 
allen Frauen ganz befonkers intereffant. Unter ben Da 
men, welche ven innigften Autheil an: ihm und feinem 
Schmerze nahmen, befand fi eine Freundin der Ber. 
ftorbenen, die vermwittwete Frau d. M., bie ihre Trauer 
ziemlich leicht trug.:So oft der Wittwer und die Wütwe 
mit einander fprachen, rühmte Hr. dv. B. feine Frau, ja 
er fielite fie über alle andern.” Dieß verlegte endlich bie 
Wittwe und fie begann zu fuchen umd zu fragen, ob ſich 
benn gar fein Fehltritt im Leben ber Gefeierten auffinden 
laffe. In biefer Zeit fiel der Beſuch eines Hm. D, auf 
bem Landgute bes Hrn. dv. B., und als in deſſen Gegen 
wart bie Frau feines Freundes wieberum als Zugenb- 
fpiegel gepriefen wurde, lächelte er eigenthümfich. Dieß 
entging ber Wittme micht und fie brachte ibm bald zum 
Geftänbniffe, daß er Briefe und ein Porträt von ihr habe. 
Um der hübſchen Wittwe, die tiefen Eimdrud auf ihn 
gemacht hatte, gefällig zu fein, und weil er im Folge 
davon auf befondern Dank rechnete, lieferte er ihr die 
Briefe von Frau dv, B. aus. ‚Als er dan feinen Lohn 
verlangte, hülfte ſich die Wittwe in⸗ ihren Stolz und ant- 
wertete: „Mein Lohn ift — Beratung. Wer eine Fran, 
bie nicht mehr ift, verraten funn , berbient nicht mehr.” + 
Fran v. M. triumphirte, fie Hatte ja nun das Mittel im 
ber Hand, Hrn. v. B. von feiner übermäßigen Verehrung 
für vie Verſtorbene zu heilen ; fie hoffte, dadurch feine 
Zrauer vollends zu verfcheuhen und endlich ihr Ziel zu 
erreichen: — daß er ihr feine Hand biete, Dieß ſchien 
gar nicht ſchwer zu fein, dena die Zeit und bie Reize der 
Wittwe waren nicht ohne Wirkung geblieben. Sie deutete 
allmälig an, feine Frau habe doch ein Berhältnig gehabt, 
und endlich legte fie ihm die Briefe vor. Geſpannt war« 
tete fie auf das Mefultet. Am aubern Tage fand fie ihn 
ruhig und er fagte: „Die Entvedung Hat mid) tief er- 
ſchüttert, aber ih bin doch auch bafür der Borfehung 
dankbar, ba fie mich hindert, eine zweite Therheit zu ber 
gehen. Ich geflehe, daß ich auf vem Punkte war“, fehte 
er mit einem vielfagenden Blide auf die Wittwe Hinzu, 
„mich von Neuem zu verheirathen, bei dieſem Briefe habe 
ih geſchworen, Wittwer zu bleiben. 


Auflöfung des Näthfels in Nr.-93. 
„Gin Bär und zwei Bärentreiber,- 


Druck von Bonitss-Bauer in Würzbulb 





Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Tagsneuigkeiten. 

Verhandlungen am königl. reis: und 
Stadtgerichte in Schweinfurt. Es wurden ab- 
geurtbeilt: Am 17. Nov. Karl Itzſtein von Weißenburg 
und Auguft Raab von Rothenburg wegen Betrugs, erfte- 
ter zu doppelt geſchärftem Gefängniffe von drei Wochen, 
und legterer von zwei Monaten. Am 20, Nov, Johann 
Seubert, lediger Webergefelle von Burgbaufen, wegen 
Diebftaple zu eitem Jahre Zwangsarbeits bausſtrafe; Joſ. 
Üglein. ledig von Hofheim wegen Diebftahls zu brei 
onaten Zwangearbeitehang; Georg Trapp vou Arnd 
haufen wegen Diebftable, zu doppelt geichärftem Gefäng⸗ 
niffe won 45 Tagen. — Zur Verbantiung fommen : Am 
24 Nov, Georg. Stein, Friedr. Blum, Schiffknechte und 
Michael Braun, Taglöhner von Schweinfurt, wegen Höre 
yerverlegung. Am27. Nov. Franz Yäger, Bädermeifter: 
don Stralungen, wegen Diebitahle. Am 29. Nov. Beter 
Petri, led. Tagiöhner von Breuersborf, wegen Diebftahle. 


Die Verleihung der fath. Pfarrei Miltenberg durch 
den Hro. Bildof von Würzburg an den Briefter Georg 
Dad, Subrelter und Oberlehrer an ter Lateinfchule zu 
Lohr, und bie ber fathol. Pfarrei Weyer, Log. Schwein⸗ 
furt, an den Priefter Lorenz Helm, Pfarrer zu bftabt, 
Log. Königshofen, erhielt die Allerhöchſte Bejtätigung. 


Erledigt; Die proteftantifche Pfarrei Adelshefen, 
Det. Rothenburg; Keinertrag 1112 fl. 503/, kr. ve 


Die geftern, als in Beriehung mit der aufgeftinbenen 
Kindesleiche ſtehend, verhaftete Weibsperfon wurde heute 
morgen in das Yuliushofpital geführt, um mit der Leiche 
confrontirt zu werben, 


In Betreff unferer geftrigen, Frankfurter Blät« 
tern entnommenen Artilels über ben einem Mainbampfa 
Boote an ber Brüde zu Frankfurt zugeftogenen Unfall er 
halten wir von der Direltion der Maindampfichifffehrt 
eine Berichtigung, in welcher ber Thatbeſtand zwar fo zu- 
gegeben wirb, wie wir ihn angegeben haben, jedoch als 
unbegründet erflärt wird, daß das fragliche Boot (Köni 
Ludwig) fo beſchädigt worden fei, daß es außer Dienft 
gejegt werden 'nmßte, indem basfelbe am 93. bier zur 
rechten Be eingetroffen. und bereit am 24. Morgens 
wieper in Dienfte von bier abgegangen jei. 

Ein ſchauderhaftes Unglück Hat fih am 16. . Mis 
in v ya m Marienthal bei Kaiferslautern er« 
eign ie beiden Knaben des dortigen Müllers von 10 
und-r1 Yahrem hatten ven Auftrag” erhaften, am dem 


ruhig ſtehenden Kammrade ein wenig zu breheif, um ben 





Mühflgang zulegen zu können. Raum Hatten fie damit 
begonnen, ala das Kammrad von felbft anfinz herumzu- 
neben, weil bie Kübel am Wafferrabe in Folge des ftar- 
ken Regens ſich mit Wafjer gefüllt hatten. In dem Aus 
genblide, ald das Kammrad fich in. Bewegung fette, hatte 
der zehmjährige Knabe feine Hand an dem Triller, feine 
Finger wurden fofort durch tie Räder ergriffen, dann bie 
Haud und der Arm und zufeßt der ganze Körper zwifchen 
ven Trilfer und das Kammrad fe fchnell bineingezogen, 
daß jede Warnung und Hilfe zu ſpät war; einen Augen» 
blic darauf fam der ungfücfiche Knabe auf der andern 
Seite tes Trillers zerqueiſcht und tobt zum Borfchein, 


— Landau, 20, Nov. Geftern war bie Gerichtsbehörde 
von Landau zu Edenfoben, um bie Bücher und De 
eines wegen Gewohnheitswuchers beanzeigten juͤdiſchen 
Handelemannes daſelbſt in Belchlag "ju nehmen? Das 
—58 ſoll, wie ich höre, die Beſchlagnahme eines Sades 
voll Urkunden umb Sähriften des Befkhuldigten geweſen 
jein. Außerdem follen bereits zwei Wucherunterfuchun 
bei dem Bezirkogerichte zu Landau anhängig fein; die 
gegen einen Chriften, tie andere gegen einen Juden, 


Mänden, 22..Nov, Auf ber Strede bes Eifen- 
bahnbaues zwifchen Rottenhach und Lindau hatte ber tech“ 
nifche Gehilfe Hr. Philipp Pauli das Unglüd, bei einer 
Bermeifung von dem fogenamiten. Rieſendamme hinabzu⸗ 
ftürzen_ und babei fich fo. beveutenb an ben Felſen zu ver- 
legen, daß der augenblidliche: Tod Die Folge davon war. 


München, 23. Nov, Seit Montag Morgens 10 Uhr 
wird das 12jährige Tochterchen ‚ eines hieſigen Beamten 
vermißt. Das Kind war nur von ver Ußſchneiderſtraße 
in das Roſenthal zur Rlavierleltion gegangen, hatte dem 
Lehrer un gef, u ui or : * * 

and ſich keine Spur von ihm. Der Fall findet a 
ER Ken. er... abe 

Mainz, 23. Novbr, , Geflern Abend gegen 9 Uhr 
brach mit einer; fürchterlichen Exploſion in dem Entreſol 
der Wohnung eines preußifchen Feldwebels in der Aoler- 
gaffe dahier Feuer aus und ift leider ein Menjchenleben, 
ter Tob eines Dienſtmädchens, zu beflagen. Wie man 
vernimmt, befchäftigte fich. dieſer Militär mit dem’ Fabri- 

von Runftfeerwert;; und bewahrte die dazu erforder 
lichen Utenfilien: und das  nöthige Pulver in der Schlafr 
—* * — * Die zum —— * 

em gefä en Zünbftoffe ‚geftern Aben 
qu nahe gelommen zw ſein. Im Zwiſchenboden fanb man 
die. Leiche des unglädlichen Dienftmänchens halb nackt unb 
theilweife verbrannt unten ben Cplimmerid once nat: ni 
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Der geftern gemeldete Metaillentiebftahl in Ka * 
wurde von bem Juſpeltor über die Sammlung im 
feum felbft verübt, Der erfte Verdacht wurde auf * 
ſelben dadurch gelenkt, daß ein Goldarbeiter, fo wie noch 
ein jüdifcher Geſchaftemann bie Anzeige machten, daß von 
jenem Beamten zufammengefchlagene und geichmiolzene 
Goldmünzen im Wertbe von mehreren hundert rejp. über 
4000 Thlen. ihnen verkauft wurden. Zu biefen graviren- 
ven Umftänden kam noch die Anzeige eines Materialiſten, 
daß der Mufenms-Infpeltor bei ihm vor einiger Zeit 
Schmelztiegel gelauft habe. Am Sonntag Abend erfolgte 
die — — des Angeſchuldigten. Dem Bernehmen 
nach hat derſelbe, foldhen überwältigenden et 
genüber, aud ſchon E geftändniffe —** namentlich 
den Ort bezeichnet, wo eim großer Theil der bei Seite 

eſchafften Mebailien, und zwar ein Quantum von 30 
Sun Goldes — geweſen und auch wirklich aufge 
unben tworben ift. 


In Steiermarl wurde am 16. d. M. ein Erbbeben. 


verfpürt, welches jo bedeutend war, baß einige -Häufer 
Niffe befamen. 


Stuttgart, 223. Nov. Aus Frankreich hieher 
langte fidhere Anhricten ftellen es ganz außer Zwei * 
daß ver Zug der Proklamirung des Kaiſerreiche ber 
2. Degember fein wirt. 


Die Hamburger Behörde ift in eime eigenthümliche 
Collifien mit England gerathen. Letzteres Sand lieferte 
belanntlich die entflohenen ————— aus, in der 
Meinung, daß fie öffentliche Gelder veruntreut hätten, 
Nun aber erfuhr der biefelben nah Hamburg begleitende 
englifche Conftabler, daß fie blos private Schwinbeleien 
begangen. wegen welcher allein die freie Infel Verbrecher 
nicht zurüdiendet. Derfelbe verlangt daber ihre Zurüd« 
Lieferung an England und wandte fich fogar an feinen 
Gefanbten. . 


London, 19. Norbr. Mit Wellington-Reliquien 
=. jegt ein —— ——— — 97 bietet z. B. 
eiue „Raby‘ in imes“ ein gewiffes Quantum Ay 
— * Aechtheit fie verbürgt, für 25 
3. Sterl. fell, 


Nah ber IB LERNEN! zwifchen ven Ber. »Staas 
ten und Preußen wird, laut bem offiziellen Berichte ber 
Waſhington⸗Republik“ künftig. von Nemwyork und Bofton 

nah Wachen via London unb Ditenbe eime gefchlofjene 
Poft befördert werben. Das Briefpo 
framfirt oder nicht, 


rto ift 30 Cents, 
* und von irgend einem Ort der 
B.St., von > nad) irgend einem bes deutſch⸗öſterr. 
ee eitungen müfjen a in biefem Wege am Ab⸗ 
gangeort an rt werben umb 6 Cents per Erem- 
plar. Der Vertrag tritt am 4. November in Kraft. 


Deutfhlanb 


Deffau, 13. Nov. Dem VBernehmen nach hat bas 
he iche Oderlandesgericht in Gemäßbeit eines Minifte- 
ria —52 — an fämmtliche Untergerichte die Warnung 
ergeben laſſen, daß fih bie Beamten verfelbeu des häufi« 
gen Beſuchs ver Bierhäufer, Weinftuben u. f. w. fünftig- 
bin zu enthalten Hätten, 


Gen. Berlin, 22, a. Es beftätigt fich, 

daß Rufland zwifhen Preußen Defterreich den Streit 
der ng zu ſchlichten tus, zunächſt um mög» 
Uchen Ereigniſſen ee feine getheilte Politik ber 
u iſchen ——— gegenſtehen ju ſehen. Iu Ber ⸗ 
er. man offenbar er —— ſelbſt —— 


2— rang nr run hat, Roh aber iſt das Be ve ber 


L% 


Berftändigung auf keine Beife feftgeftellt ober and mur 
formulirt. Die Entwidlung des fand (den 5 Raiferikums 
—* — —— gg — —— noch 
mmer werde ver Ta 

fein. General Kiffeleff wird im biefen —— —* 
aurüderwartet. 


Defterreich. Wien, 20. Nov. Die Berathungen 
ber Bollfonferenzmitgliever haben auch in biefer Woche 
täglih durch mehrere Stunden ftattgefunden. So viel 
über die Verhandlungen verlautet, ift ee wahrfcheinlich, 
baß ber abzuſchließende Zoll- und Sanbelsvertrag - 
thunlichfter Berüdiichtigung der Wünfche Preußens im 
folder Weife abgefaßt fein wird, um aud bie Einigung 
mit Preußen zu ermöglichen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 23. Nov. Das definitive 
Abftimmungsrefuitat im Seine-Departement (ve) Hr 
208,600 Ya, 53,600 Nein. Bon ber Armee find bis jet 
befannt: 80,000 Ja, 3000 Nein, 


Paris, 23. Nov, Alle an den Schaufenftern der 
Bud. und Bilderhänpler ausgeftellten Portraits Louis 
Napoleons im kaiſerlichen Ornate find mit Beſchlag bes 
legt worden. 


Paris, 20. Nov. Die Reduktion der Armee iſt 
illuſoriſch. Bft fie nah außen ohne Zwed, jo ift fie nach 
bolfents unmöglich, und jene 30,000 Dann, welche 
ber „Monitenr* nach Haufe ſchicken will, kommen zum 
anberen Thäre in die meu zu erridhtenbe Reifergare, Den 
Kern berjelben bilden Genbarmen, ben Oberbefehl erhält 
General Magnan, und fie bleibt ftets in Baris in einer 
Anzahl von 30 bis 40,000 Ma. Damit 
bie ftrategifhen Bauten um bie Tuilerien, "bie 
Rivoli und das hinter vem Stabthaufe nen erbaute Bat 
nun ben —— Titel einer Kaſerne trägt. Die 
Mauern und alle weiteren Zuthaten erheben 
biefen —* zu einem Mittelpunkte der 
— Angriffe. Daß am Beides gedacht wirb , 
na 


Nah ber Proflamation bes Ka wirb ein 
Dekret erwartet, welches vie Erbfolge ver Linie Ierome 
3 Ryan Ausföhnung ——— ommene fein, — 

ierre Bonaparte, bon a zurüdgelehrte 
nirte, ſchloß fih dem Bunde an, 


- Straßburg, 24. Nov. Das Wahlergebniß iſt das 


 nünftigfte; es übertrifft weit das vorjährige Wahfrefultat, 


aris- uud Lyon geben allen Departementen voran. Im 
— — iſt das Geſammtergebniß 114,548 


— 3811 Mei 
Berbi 
—* du — —— ber beiderſeitigen een 


Fe — —— — —— 
Goeld:&@ours, 
Branffurt a / M., den 24. November 1888, 

Pißslen © I. 434, ie. — Preuß Pillen A. is d. — 
Holländ. 10.41.61, 9 I. 52. — Manbtalein SE Sch — 
Bioanzigfeantenfihle 9 f. 27 fr, 

Bedfel auf Wien 1. 100 6. 1. IE. 1025), fie. ©. 


weiz. Bern, 19. Nov, Der Bertrag 


Berigizt zum verisgt von Thomas Banır. 


— — 


Ye 


am 


* 


verſtei 


Andigungen. 


g 


erung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Frau Landrichters ⸗Wittwe Katbarine 


Mohr dahier wird zur 
fammt Garten , deſſen 
d. Irs. enthalten. if, 
5835, 5836, 5860 und 5934 


Montag den 13. Dezember 1. 
im obenerwähnten Wohnhauſe anberau 
(ih von 11 — 12 Uhr genommen und 


ver Zufchlag fofort ertheilt werben. 


dan des Weinberge, 
Tagfahrt auf 


mt. 


Berfteigerung bed Wohnhaufes im 2. Dift., Nr. 214, 
Beichreibung bereite im Abenpblatte vom 


9. Oltober 
zu 5/4 Morg. im Stein, pᷣl. Nr. 


Is. Nachmittags 2 Uhr 
Die Einſicht des Hauſes kann täg- 
hei einem annehmbaren Gebote wird 


ürzburg, den 20. November 1852, 
Das gZeftamentariat. 
Mohr, EL Rechtsanwalt, 


Beftellung auf Gla s ma lerei zu Weihnachten werden mur noch bis 


1, Dezember angenommen, jenoch find fortwährend fertige Lichtbilder und 


Weihnachtsgeſchenle 
Franz Wol 


andere zu 


geeignete Gegenftänbe zu haben bei 
{ram 


Glasmaler und Photograph. 


Martins gaſſe Nr. 374. 
Philipp Ulfamer fedig von Röttingen will in das Königreich ** 


berg auswandern, 


und hat das Geſuch bet hiefigem Gerichte geſtellt 


daher Termin zur Baffivenliquidation auf 


Dienstag den 30. 
dabier anberaumt , unb werben alle 
Ulfamer zw machen 
Ricterjcheinungsfalle auf ſolche bei 

werbe genommen werben. 
Aub, ven 13. September 1852. 


Röniglides 


Movember d. 
biejenigen , 
haben, hiezu unter dem Präjupize vorgeladen , daß im 
Aus fol gelaſſung bes Vermögens leine 


x. Vormittags 9 Uhr 
welche eine Forderung an 


gahdgerigt 


Berr, or. 


Ein folides Mädchen, obne Eltern, 
welches im Kleivermachen, Bugmaden 
und MWeignägen wobl erfahten ift, 
wöänfdt in oder außer tem Haufe 
Beihäftigung. Auch würde basfelbe 
auf nächties Biel, ober auch früber, 
eine Stelle als Rammerjungfer 
over Zadenmädchen unter billigen 
Beringungen annehmen. Näheres zu 
erfragen im 4. Diftr, Nr. 200, Hin: 
ter der Reuererlirche. 


Ein braver Junge, der bie 
Spengler « Brofejfion erlernen will, 
tann -gegen billige Beringniffe ſogleich 
eintreten. Mäheres in der Exp. v. Bl. 
|—— 


68 kann ein ordentlicher Junge bei 
einem Buchbinder in vie Yehre 
treteit..: Wo, fügt die Erp. d. Bl. 


Ein vollfommen tüchtiger chirurgi⸗ 
ch Gehüffe wünfcht placirt zu wer 
en und fönnte nöthigenfals ſogleich 
eintreien. 
äberes im der Erped. d. a. 


——äE — 
Ein ſolider junger Menſch mit gu⸗ 

ten Zeugniſſen ſucht einen Dienft ale 
ausfnecht oder Stößer in einer Apo⸗ 

ebefe. Näheres in der Erp. d. Bl. 


nun 

Im 1. Diſtt. Nr. 18 iſt ein Logis 
von 4 möblirten Zimmern nebft Stall, 
ung für 4 Pferde mit Bedientenzim« 


mer jufammen wie auch einzeln auf 


Den 1. Januar zu vermiethen. 


Bermietbung. 
Iu dem Frhrl. v. Buttenberg’ichen 
a. Difte. Nr. 572, dem Har- 
moniegebäube gegenüber, ift ein fehr 
geräumiges, für ſich abgeſchloſſenes 
Quartier bis Lichtmeß 1853 au Der 
miethen; basjelbe beiteht PBaterre in 
baren Zimmern, einer 

Rüde, 


P 
nen und gemeinſchaftl. Waſchhauſe, 
dann den übrigen Bequemlichleiten; 
im aten Stode in acht heigbaren Zim⸗ 
mern nebft eingım großen Saale. "Das 
Nähere ift zu erfragen im 3. Diftr, 


Im 2. Diſtrilt 
Holzthorfiraie iſt ein möblirtes Zim- 
wer am jeimober zwei Herrn zu ver⸗ 


miethen. 

Im 5. Difte. Nr. 231 iſt ein Lo⸗ 
i8 mit 4 Zimmer, Küche, Keller und 
Ponftigen ig rg fogleich oder 
auf ven 1. Mai zu vermiethen. 


Im 3. Dife, Rr. 179 ImeE 
find 2 möblirte Zimmer ſogleich zu 


vermiethen. 


ift allva ein ganj 
neuer Sparherd b zu verlaufen. 
Nro. 


Nro. 508, in ber 


zen 


Den Herren Einfenbern bes mit 
„Widerruf überfchriebenen und mit 
„Die elligten“ unterzeichneten Ar- 
titels diene zur Nachricht, daß, nad 
dem bie von ihnen amgegriffene Perſon 
in ihrer Erwiederung ihren vollen Nas 
men unterzeichnet hat, ber von ihnen 
eingefendete Artikel nur bann Aufnahme 
finden kann, wenn aud diefelben ihre 
amen beifügen. 


Die Redaktion. 


Der Schreiber ded anonymen Bries 
fes vom 24. d. M. wird hiemit auf« 
gefordert, mir feinen Namen zw nen« 
nen, indem ich fonft dem Anhalte bed 
Briefed feinen Glauben ichenten fan 
und denjelben nur als ein aus Neib 
und Bosheit entjtandened Machwerk 
betrachten muß. 


S. Gräf, Spenglermeifer. 


— — — — — — 
Aechte Nürnberger braune, weiße 
und Bafeler Lebkuchen; eine 
fafche Sendung weftphäl. Schinfen 
find eingetroffen, die möglichft billig 


empfiehlt 
M. J. Philippi, 
dem Pürgerfpital gegenüber. 


Der Unterjeichnete empfiehlt ſich 
mit felbitgefertigtem Delpreptuch „ die 
Ele zu I fl. 

Joſ. Aurich, 
Tuchmacher in Ochſenfurt. 


1800 bis 2000 fl. find in hiefige 
Stunt uuf erfte Hypothet auszuleihen. 
Näheres in der Erp. d- Bl. 


— — — — — — 
500 bis 600 fl. find ausjuleihen. 
Näheres im 4. Diftr. Nr. 198. 


— ee — — 
Es wird ein Kapital von 7000 fl. 
auf erfte Hyvothel eſucht. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


— — — — 

Gute Fartoffeln, vie Mebe zu 
16Pr., find zu haben in ber Katzen · 
gaſſe Nr. 354. 


&s wird eine afte, noch unbefchä» 

e mpthilche Gartenfigur von 
mittlerer Größe zu taufen gun. 

Näheres in dei Erp. d. l. 


Im 1, Diſtrikt Mr. 335 nächſt ber 

leihacer Kirche werben Frauen« 

äntel und fonftige Kieidungsftüde 
billig und ſchoͤn gefertigt. Auch Füns 
nen daſelbſt einige Brauenzimmer bas 
Rahen erlernen und Koft und Logis 
belommen. 


ur ET 34 
Eine ftarte aweifpännige Ebhaife 
—— zu verlaufen. Näheres bei 

irer Konrad Schmitt im Main- 
viertel. 


———— — 

Eine reale Wirtbfhbaft iR 
unter fehr annehmbaren Bedingniffen 
ſogieich zu verpachten ober zu ber 
kaufen. Nägeres in der Exp. d. DL 














Todes-Anuzehse, in 

Unfern verehrten Verwandten, Freunden and Befannten wibmen wir hiemit bie für uns höchſt befrübte 

Anzeige von dem geftern früh 6 Uhr in ver Blürhe ihres Lebens erfolgten Ableben unferer innigft geliebten 
Tochter und Schwefter . 


Anna Maria Raufmann, 


Tochter des verlebten Bürgers und Raufmanıs Nitolaus Kaufmann. 


Sie warb geboren am 23. Dftober 1835 und erreichte fonah ein Alter von 17 Jahren, 1 Monat 
uud 1 Tag. Wer den liebevollen unb frommen Sinn der Verblichenen Kannte , wird unferen Schmerz be ' 





meffen fönnen, und uns eine freundliche Theilnahme nicht verfagen. 


wandten und Freunde ber Verblichenen böflichft eingeladen werben. 
Würzburg, ben 25. November 1852. - 5 







Schellfifche find wieder eingetroffen bei 
Sebaftian Carl Burn. 


Friſche —— Schellfiſche, große Holländer Brat⸗ 
* rofie englifche Spefbücdinge, Mord : Lapperdan,, 
große Bricken, grobförniger Eaviar, find beute eingetroffen in 


Kohn’s Syezereihandlung. 


——— — — — — — — — — — 
--Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, daß er, außer dem Unterricht 
an öffentlichen Lehrauſtalten, auch in dieſem Semeſter ſich erbietet 


Friſche 


Privatlehrkurfe der Stenographie 


zu en, welche, zur volfftäubigen Erlernung ber ftenographifgen Schrift« 
bildung, auf circa 40 Lektionen ſich eriteden, „Die nähere, Beſtimmung, 
wieviel dieſer vektienen wöchentlich yund zu welcher Zeit fie zu halten ſeien, 
hängt von dem Einvernehmen mit den geehrten Thellnehmern ab, ſowie ſich 
auch das Honorar nach ber Anzabl derjenigen bemißt, reſp. vermindert, welche 
fih für gleiche Unterrichtsitunden einigen. Um vergleichen Berein« 
barungen, die bereitd von einigen gewünfcht werden, zu ermitteln 
beehrt fich Untergeichneter, biejeninen Herten, welche ſich für Erlernung biefer 
Schrift intereffiren, zu näherer Befprehung einzuladen. 
Puschkin, Lehrer der Stenographie. 
(Wohngaft : Schulgaffe Nr. 56. I, gegenüber dem Glericalfeminar.) 
Eine Meine Abhaadlung des Untergeichweten „‚Ucher Stenographle ix. (vorräthig in der. 
Siahel ſchen Buchhandlung) Bietet eine zur Vorbelehrung dienende Sfjje ber Grundregeln 
and ber Anwendung bieier für Jedermann nupbringenden Kurſiſchrifi, weiche weder auf 
en Hanbfertigfeit berußt, noch auf Belaftung des Gedaͤchniſſes mit willfün- 


chen. 
Bekanntmachung. | 


Beim Unterzeichneten, welcher ſich nur noch kurze Zeit bier aufhaͤlt wird 
Billig baguereotypirt,_fowie auch Portrait-in Baftell und auf Porzellain ge 
malt, und empfiehlt fich zu geneigten Aufträgen 

Würzburg, ven 25. Nonember 4852. FE DS 

Christian Müller, Maler und Photograph, 
4. Dim Nr. 186, Raferngafle;: 
Auch fteht daſelbſt ein gutes Forte: Piano billig zu verkaufen, 


Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaffe des Privatier ®. W. Walter gehörigen Mobilien, 
Betten, Weißzeug, Hausgeräthihaften, Silber und Pretiofen werben am 
Montag den 29. Movember 1852: >  »u 
und an ben nächſtfolgenden Tagen jeveamal Nachmittags 2 Uhr dem öffent⸗ 
lichen Striche ausgejegt, wozu Strichsliebhaber höflich. eingelaben werben.) N 
Würzburg, am 13. Rovember 1852, sn u iuroe u 
| Die Erben 






nn Byragiie Druck von Bonitas Bauteil Wärgburg. 


Die Beervigung findet Freitag den 26. November 8'/, Uhr vom Leichenhauſe aus , und der Traner- 
gottesbienft Freitag ben 26. November früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












St. Peier ſtatt, wozu die Der- 


Rauchtabals⸗Empfehlung. 
-Um aufzur aumen, ich gu⸗ 
tem alten geſchnitttenen Portorico, 
tas Pfund: Baquet A 20 fr., bei Ab» 
nabine von ?/;; pCt, an aufwärts noch 
wein 


„Billige: \ J. F 
———— al 9 


egen 
Eine Flötenkl wurde ges 
ftern verloren. Man bittet folche gegen 
GErfenntlichleit im. ber Büttnerghfie 
beim Schwanenbäder- abzugeben. 


In Paul Halm’s Buchband⸗ 
fing an ber Univerfität ift vorrätbig: 
Meueftes Alöß oder Rnödel: 
büchlein nad fränttich » bayerijcher 
Weife. Preis 9 fr, ä 


am Sonntag wurde im 2. Bauch⸗ 
ſchen Brauhanie ein Regenſchirm mit⸗ 
genommen; der jetzige Befiger wird 


erſucht, benfelben: wieder aurüdzuitels 


len; widrigenfalls man feinen Namen 
veröffentlicht. wi 
1700 fl. Bormunpfhaftsgelb find 


gegen voppelte Verſicherung au APEL. 
aus zuleihen. Wo;: ſagt bie Bl. 


Cheater- Anzeige... 
Freitag den 26, November 1852. 
Deborab. Bolte-Schaufpiel in vier 
Alten von S. H. Mofenthal, - 
Sremben: Anzeige 
— Bom-24; hd s 
(rer) Kflte.: Peil a. Brankfurt, Bubr- 
mann a. Hüderswagen,, Ecneiber a, Statt · 
Mile a, gain. — (Bull. det) &Me: 
ülfer n. Erdinger a. Mütaberg, cum 
a. Reurjault. Panlıza mit Fame, Gatbei- 
befiper a. Riffingen — (Ghmwan.) Kilte.: 
Menberr a. Wien, Binpner a. Heibesteim, 
Dehlein a. Gehen. Lingbeim, Wabrifant ans 


Meute. Noer, Debonom a. Bafdl, — (Märte 
temberger Hof.) Meyer, Afın, a. Ihn. 


3 — hg —— 

er t a &t, Burdarb: 

— Karl Mi selbe fest, Dürgst und 
** ein Bed x Ä itapt um 
mann aub Gelderäbeim, 








würzburger 


Br WBiärsburger 
Gtiadt: um Laud 
dote erigeint mit Ausr 
nahme ber Goun- um 
oben Heiertage täg- 
ich Abende halb @ Ubr. 

Ks mörhemtlicdhe Beir 
ingen werben Mittwor- 
an Samstag Extra 


in FA 








Stadt- und Landbote. 


— r * 
je — — } 


Der Pränumerationde 
Preis if monatlih 28 
Rreuzer, vierteljährlig 
45 Rreuzer. 

Juferate werben bie 
treifpaltige Seile aus ge» 
wöhnliher Schrift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nach ben Raume 








Selleifen, map viertel Z° 2 berechnet. Briefe und 
Arig ein großer Miufter- Gelber werben france 
Unger gegeben. ß erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 283 Freitag den 26. November 1852, 





Tagsneuigkeiten. 

In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stabtgerichtd vom 23. November murten Andreas Bröft- 
ler von Zell wegen Vergehens ver Körperverletzung zu 
einer I5tägigen doppelt gejhärften Gefängnißftrafe, dann 
Georg Karl Buchinger, Baber von Röttingen, wegen 
Vergebene ver Amtsehrenbeleivigung zu einer Imonatlis 
chen boppelt geſchärften Gefängnißſtrafe, endlich Stephan 
Bier von Göffenheim wegen Bergehens der Amtechren- 
beleidung zu einer L5tägigen doppelt gejchärften Gefäng- 
nißftrafe verurtheilt. 


Durh Verfügung ber f. Regierung vom 19. d. M. 
werben fümmtliche Diſtrikts- und Bolizeibehörten des 
Kreifes im Vollzuge bes 8 67 des Gefeges vom 28. Mai 
1. J. „pie fFenerverficherungsanftalt für Gebäude in den 
Gebietstheilen diesfeits des Rhbeins betr.” beauftragt, zur 
erforverlihen Dotation der Unterfräntifch-Ajchaffenburgi« 
ſchen Brand: Affeturanzkaffen als Verausſchlag 6 fr. von 
jeden Zend der VBerfiherungsfumme ohne Unterschied 
der Klaſſen nach dem Brantverficherungsftande pro 1851/52 
zu erheben. 


Nachdem ſchon vor etlihen Monaten ein Allerhöchites 
Reftript dahin erlaffen worten war, daß ar keinem Ges 
richtöhofe mehr Acceffiften ala Richter fein bürfen, find 


jent in biefer Ungelegendeit nachträgliche Verorknumgen _ 
er 


affen werben, um ben äußeren Landgerichten mehr Pral« 
tifanten zu verfchaffen. 


Die Befugnif, Doppelbier zu braunen und Berleit 
zu geben, fo wie ven Preis biefür zu beftimmen, wurbe 
ben Brauern auf ein weiteres Jahr, vom 1, Januar 1853 
an unter ber bisherigen Beſchränkung Allerhöchften Ors 
te8 freigegeben: 1) daß berDoppelbier fabrizirende Brauer 
das hiefür beftimmte Malz auch in ber Malzpollete als 
ſolches zu benennen habe, um der Poligeibehörbe bie Mdg- 
lichkeit geben, die Gußführung und die Qualität des 
Doppelbieres erforderlichen Falls zu prüfen; 2) daß ber 
Bierfabrikant auf bie Vergütung des Malzauffblages vom 
erportirten Doppelbiere Verzicht zu leiften habe, 


Geftern während der Parade fiel ein biefiger Stu- 
birender plöglich wie tobt zu Boden; er wurde fogleich 
in ein nahes Haus und vom bort ind Spital gebracht, 


wo er zur Zeit bevenklich frank barnieberliegt. 


Geftera machte babier ein Stubirender, der ſchon feit 
einiger Zeit an Schwermuth zu leiden ſchien, einen Ver⸗ 
ſuch, ſich zu vergiften; berfelbe warb aber fogleich entdeckt, 
glädlihe ins Spital gebracht, wo es durch 


und ber 





energiiche und rechtzeitige Ärztliche Hilfe gelang, benfelben 
fo weit wieder berzuftellen, daß er fich beute bereits auf 
dem Wege der Beiferung befindet. 


In der Brutermühle ſah geftern ein Müllerkurfche 
etiwa® dem Bach daher jhwimmen, welches das Anſchen 
eines Packes Lumpen hatte. Er fiſchte es auf, wobei 
fih aber vie Lumpen entwidelten, und demſelben bie Leiche 
eines neugebornen Kindes entfiel, Man machte ſogleich 
Anftrengungen, diefelbe wieder aufjufinden, was aber trog 
aller Bemühungen noch nicht gelang. 


Schweinfurt, 22, Nov. Geftern beging ber hiefige 
„Liederkranz“ auf feftlihe Weife fein Stiftungsfeit. Der 
Mittag vereinigte einen großen Theil der Mitglieder zu 
einem jFeitbiner in dem zu diefem Zwecke auf das Ge» 
fhmadvollfte vecorirten Saale des Gaſthofes zum Raben. 
bie ungetrübtefte Heiterfcit gab fich bei allen Theilnehmern 
kund, und wnrde durch die vorzüglichen Weine und aus- 
gebraten finnigen Toafte aufs höchfte gefteigert. Abend 
8 Uhr fand in ven mämlichen Rocalitäten Feſtball ftatt, 
und erſt ver früheſte Morgen trennte die Mitgliever von 
einem wirklich fchönen Feſie. Sowohl die gefhmadvolfe 
Decorirung des Saales von Seite der Feſtordner fowie 
das übrige Arragement von Seite des Herrn Gaſtwirths 
Wahler verdient die vollfte Anzrlennung. 


Das „Bamb. Tagbl.“ ſchreibt: Aerztliche Nachrich- 
ten au® dem nörblihen Theile des Kreiſes Unterfranfens 
befagen, daß zur Zeit in Folge ver ungewöhnlichen, feucht⸗ 
warmen Witterung der Srankheitscharalter den Anftrich 
des Nervöfen angenommen hat. 


Donauwörth, 24. Nov. Geſtern Hat fi im 
naben Pfarrborfe Zirgesheim ein Unglüd zugetragen, das 
neuerbing® eine Warnung für alle Iene fein dürfte, welche 
feihtfinnig beim Schießen zu Werke geben, Die Feier 
einer Hochzeit bot bie Gelegenheit dar, mit Böllerfchüffen 
biefelbe vermeintlich zu erhöhen. Als einer biefer Böller 
trog mehrmaligen Anzündens nicht —— wolle, beging 
einer der Burjche, ein beurlaubter Soldat, die Unvorſich⸗ 
tigleit, ganz nahe binzutreten, und über ven Böller ge» 
neigt bie Urfache des Verfagens unterfuchen zu wollen. 
Im felben Momente entlud fich das Gefhüg und riß dem 
Unvorfihtigen den Kopf total vom Rumpfe weg. 


Münden, 22. Nov. Die vielbefprochenen Wucher- 
Unterfuchungen bier haben feinen Anlaß zu crimineller 
Einſchreitung gegeben, gr wurben einfach von ber 
Bolizel abgedandelt; diefe frägt fi anf die „Malefizorb- 
nung von 1816*, ftraft die Schulbigen wegen Geldmaͤlelei 
und Wucher und Hat 5. B. foeben einen Grafen Ionner 
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zu 6 Tagen Arzeft, 50 fl. Strafe und in die Prozeßloſten 
xerurtheilt, und ihm überbieß aus ter Stabt und Umge- 
bung auf unbeftimmte Zeit gewiefen. 


Münden, 24. Nov. Bon bem feit Montag ver- 
mißten ı2jährigen Töchterchen des Kanjleirepartitore bei 
ver k. Polizeivireltion Hrn. Brizgzi bat man immer noch 
Keine Spur. Alle Recherchen mittels außergewöhnlicher 
Gelegenheit an alle zunächft gelegenen Polizeibehörden, 
Gendarmerieftationen ꝛc. find bie jegt fruchtlo® geblieben, 
ebenfo die per Telegraph angeoroneten Forſchüngen im 
Nürnberg, Augsburg, Salzburg sc, Immer mehr jteigt 
die VBermuthung auf, daß das Rind, wenn nicht verun« 
glüdt, von gewiffenlofen Leuten zurüdgehalten wird. 


Saarbrüden, 22. Nov. In Folge einer Damm- 
ſenkung zwifhen Forbach und Saint-Avold ift feit gejtern 
ver Verkehr auf diefer Strede der Buris-Lupwigshafener 
Bahn unterbrochen, 


ranffurt, 25, Nov, Der Geburtstag Sr. Maj. 

des Königs von Bayern (23. Nov.) wird durch eine 

außerorbentliche Sirchenfeier begangen werden. Zu einem 

viplomatifhen Diner bei vem k. bayrifhen Bunvestags- 

—— und einem militäriſchen, von dem —*8 

ffizierlorps im „Ruſſiſchen Hofe“ veranftalteten, find 
die — bereits ergangen. 


Der mit etwa 10,000 fl. unterſchlagenen Geldern 
entflohene -Bürgermeifter Slengel von Reichenbach wurde 
in Münchberg verhaftet. Man fand bei ihm noch etwa 
8000 fl. von dem Gelve vor. 


Nah einer Mittheilung ber weuen medizinischen Zeie 
tung bat vie Stupt Tübingen vie Ehre abgelehnt für 
nädftes Jahr als Verfammlungsort der deutfchen Naturs 
forſcher und Merjte zu dienen! Die Geichäftsführer ber 
legten Verſammlung beabfichtigen daher vie nächſte Zu- 
fammentunft in Göttingen abhalten zu laffen, welder 
Stadt nah Tübingen bie meiften Stimmen bezüglich ver 
Wahl zufielen, 


Köln, 23. Nov. Heute wurbe von dem biefigen 
Alfifenhofe in Betreff der Anklage wegen Hochverratks 
gegen Dr. Karl D’Eiter, zur Zeit in der Schweiz lebend, 
erfannt, Derjelbe wurde in contumaciam zum Tode 
und zur Zahlung der Soften verurtheilt, und verordnete 
ver Hof die Veröffentlichung eines Auszuges dieſes Urtheile 
im Amtöblatte, fo wie deffen Anheftung am Schauppfahle. 


Ueber die Abflimmung für das Kaiſerreich wirb aus 
Baris berigtet, daß man bei derſelben gar nicht nad 
dem Wuhlrechte fragte, fonvern daß man Sana jur 
ieh, der nur Namen und Addreſſe abgab. In ven Stra- 
Ben wurden Stimmzettel — natürlid nur mit Ja bes 
—— — bis zur völligen Beläſtigung ausgetheilt. Als 

elſpiel wird angeführt, daß ein bejonbers dienſtfertiger 
Zettelmann in einen. Leichenzug 
rechto und linfs bis zum letzten 
drängte. 


Der englifge Aftronom Hind hat am 16. November 
in. ben beiden glänzenden Sternen in den Hörnern 
Des Stiers wiever einen meuen Planeten entdedt. 


Deuifähland. 


Württemberg. Stuttgart, 23. Novbr. Ih 
glaube, Sie verfihern zu können, daß auch bier Nachrich- 
ien —* et nah welchen Defterreih und Preu« 
Ben in den Verhandlungen über bie Zellfrage einander fo 
nahe gelommen wären, daß an einer vorläufigen Berein- 
barung kaum noch zu zweifeln fe. Man erfährt jegt 
nachtraͤglich, daß ſchon auf der hiefigen Konferenz der Soa- 
ltionsftaaten ein ber Vereinigung mit Preußen günftiger 
Eatwurf berathen worben war, aber aus irgenb welchem 


ineindrang , und Jedem 
ann einen Zettel auf⸗ 


Grunde — vielleicht duch die Dazmwifchenkunft des Gra- 
fen Rechberg — nicht zur Vollziehung kam. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 23. Nov. Abb el Kader 
bat um die Erlaubnig nachgeſucht, an ber Abftimmung 
für Wieverherjtellung des Kaiferthums Theil nehmen zu 
pürfen. In dem betreffenben Schreiben, da® er an ben 
Maire von Amboije, richtete, fagt er, daß er fih als 
Sranzofen betrachte. Das Botum Abo el Kaders und 
jeiner Gefährten wurde in einer befonderen Urne aufge- 
nommen. Dan hält e8 num fogar nicht für Me 
ſcheinlich, daß Abd el Kader nicht nach Bruſſa abreifen, 
ſondern als frauzöſiſcher Bürger in Frankreich bleiben 
werde. Einige gehen jelbft jo weit, zu erwarten, baf 
Abd el Kader von der franzöjiihen Regierung im nicht 
ferner Zeit. mit dem Commando über eine afrikanifche 
Legion werde betraut werben. 


Paris, 22. November. Das Wichtigſte, was ich 
Ihnen heute mitzutbeilen babe, ift eine Proffamation des 
Präfelten des Departements de U’Xfere, Hrn. Berarb. 
Diejelbe lautet: „Es reicht nicht bin, auf ber Paflage 
L. Napoleons „, „Es lebe der Kaiſer““ gerufen und über- 
all auf Eure Triumphbogen und Trophäen „ „Napoleon 
dem Dritten“ geſchrieben zu haben. Es bleibt Euch noch 
übrig, dem Auslande dur ein einftimmiges Votum ben 
entſchiedenen Willen des franzöfifchen Bolfes auszudrüden. 
Ihr fennt alle vie unheilvollen Verträge von 1815: Ihr 
wiſſet, daß Ihr durch Euer Ja, welches Ihr in die Urne 
werfet, Die erſte Seite davon zerreift. Wer ift der Fran 
zofe, der Mann von Herz, der ein foldes Ereignif gleich“ 
gültig und tbeilnahmlos vorbeigeben laſſen möchte! Und 
Ihr befonders, Ginwohner der Iſere, die Ihr an bem 
benfwürvigen 7. März 1815, Euch nicht fürchtetet, Europa 
eine Derausforderung binzufcpleudern und die Leidenichaf- 
ten und Die Kriegsjadel wieder anzuzünden, indem Jhr den 
glorreiden Berbanuten von Elba arclamirtet, Ihr werdet 
Euch heute nicht mehr ſcheuen, durch ein ganz feierliches 
Botum die Ehre Frankreichs zu räden, u. f. w. Grenoble, 
20. November 1852. Berard.” — Dieje Proflamation 
eines hoben Beamten, der noch dazu als perfönlider 
Freund L. Napoleons bekannt if, wirb nicht verfeblen, im 
Auslande großes Auffchen zu erregen. 

Paris, 20. Nov. Man fpricht von einem großen 
Unternehmen L. Napoleons. Gr will auf dem Trocadero, 
wo die Fundamente zu Tem Palais des Königs von Rom 
gelegt wurden, einen Tempel errichten, der für die Gräber 
der Familie Napoleon beitimmt it. Dortbin follen, jo 
fagt man, vie fterblichen Ueberrefte Napoleons I. aus den 
Invaliden gebracht werten und auch die Kaiſerin Joſe- 
pbine und vie Königin Hortenfe ihren legten Ruheplatz 


finden. 

England. Zwifchen England und Rußland ift im 
dieſem Augenblide eine äußerft lebhafte diplomatiſche Cor- 
rejponvdenz im Gange, Diejelbe fol fih auf die Annahme 
ves Titels „Youis Napoleon III.“ von Seite bes neuen 
Kaiſers von Fraulreich beziehen, worüber cbengenaunte 
Staaten Schwicrigleiten erbeben. 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
Wei n. 36 = —— fl. 58 tx., Gerfe 
eizen 15 fl. r., om .. 
10 fl. 26 fr., Haber 5 fl. 20 fr. 


Grid: Gpurie. 
Frankfurt w/Uk., den 25; November 1853, 
Bifelen 8 A. 431, ie. — Pranh Salem BE 5 ie — 
LIclläns. IOR.Bt, Bf. 62 te — Mankoniaien SR Bh — 
Öwenziafroutenkäde # #27 fr. 
Biriel auf Bien . 100 6, ©. 1022, fi. @. © 


Hevigiet uno werisgt von Ehomas Beare. 
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Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


ufolge Entſchließung der k. Eiſenbahnbau Commiſſion zu Münden vom 
20. November 1852 Nr. 19624 und 24210 und —— deren Geneh⸗ 
migung werden 

Montag u. Dienstag als den 13. u. 14. Dezbr. 1852 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eijenbahnbaue 
Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen fhriftliden Submijfion 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die nahbenannten Arbeitsloofe der mitunterjertigten Eifenbahnbau-Seltion, 
und zwar: 

das vereinte Il u. IV. Ardeitsloos, 18584 Faß lang, zwifhen Schweinfurt 

und Obernporf; 

bas V. Arbeitslcos, 13000 Fuß lang, in ber Steuergemeinbe Bergrheinfelo 

enthalten: 


Loos · Nr. "me J Zufammen 


u. IV. 
s veranlagt zu 

; fl. Rn k te u. 

Eigentlihe Erdarbeiten . . » . | 99102 49] 62962 39|162065 28 
Kunftbauten . » 0. . 119953 59] 38901 461158855 45 
Straßen- und Flußlorreftionen 863 4 — — 843 4 
Vollendung der Wegübergänge 10320 7) 6511 23| 16840 30 
Steinmaterial zum Unterbau . 12243 47] 15181 21] 27425 8 
Im Ganzen |242493 23123557 9|3660650 33 


Es kann ſowohl auf jedes ver beiden Looſe einzeln, als auch auf alle 
zwei Loofe zuſammen als einziges Alforpobjeft fubmittirt werben, 
Die Eröffnung der rechtzeitig eıngereichten Submifjionen findet ftatt: 
Mentag den 13. Dezember 1,9. für das IN. u. IV. Loos, Vormittags 9 hr, 
Dienstag den 14, Dezember I. 3. für das V. Loos, Bormittags 9 Uhr und 

für das 111, IV. und V. Yoos, Nachmittags 2 Uhr. 

Die zu ftellende Kaution beträgt: für das vereinigte Il. u. IV. Arbeits- 
1008 20,000 fl. (zwanzig Tauſend Gulven); für V. Loos zehn Prozent ber 
Accorpfumme; für das IL, und IV. dann V. Loos zujammen 25,000 fl. 
(fünfundgwanzig Taufend Gulven). 

Der Uebernehmer des vereinigten Il, u. IV. Yoofes hat ein reines Ver 
mögen von 40,000 fl. (vierzig Taufend Gulden) einſchließlich der Caution 
von 20,000 fl., jener des Ul., IV. mit V. Yoojes ein reines Vermögen von 
60,000 fl. (jechjig Taufend Gulven) einſchließlich der Caution von 25,000 fl. 
nachjumweifen, 

Bepingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 27. lauf. Mts. 
Dovember 1852 an im Amtslofale der mitunterjertigten I, Eiſenbahnbau⸗ 
Seltion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submiffions- Erem« 
plare in Empfang genenmen werden können, 

Die Submiffioenen felbft müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten entmweber 

für das 111. w. IV. Loos für fih und für bie Loofe Nr. 1L., IV. u. V. als 
ein Allordobjelt zufammen längjtens bis Samstag den 11. De: 
jember I. 6. Abends 6 Uhr; 

für pas V. Lood längftens bis Montag den 43. Dezember I. J. 

Abends 6 Uhr bei ven unterfertigten Behörden oder für jedes Loos ein- 
jeln, wie für alle Looſe zufammen längftens bis 10. Dezember I. 38. 
Abends 6 Uhr bei ver f. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Münden franlirt ein- 
gelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $S$ 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submiffions: Bedingungen angedropten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Beraltordirungs- Termine fi perfönlih oder durch genüglich 
berollmaͤchtigte Stelivertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Ueberuahms: Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs » Vermögen fogleich 
burch amtliche Beugnifle genügend nachzuweiſen unb ten bevingten Zufchlag 
zu gewärtigen. 

Schweinfurt am 34, Norember 1852, 


"gl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektien. 
Gulden, Eelt.-Ing. 


Ryl. Landgeriät. 
Sotier, Lor. 





Heute morgens wurde bon ber nr 
bis zur Schulgaffe von einem bedürf⸗ 
tigen Studierenden ein ckchen 
mit etwas Geld verloren. Der Finder 
wird um gefällige Rückzabe gebeten. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Mevers Grofchenbibliotbet 
und Schuß latein. Grammatif 
fucht zu kaufen Paul Halm. 





Bis 1. Degemb. wird in einer Wirt 
fchaft ein haste junger Menfi 
mit guten Zeugniffen als Hausknecht 
gejucht. Näh. in der Exped. d. BI. 





fonjtige Bunereigeräthichaften, gegen fofortige Baarzablnng meiftbietend ver» 


fteigern und ladet hiezu Strihsliebhaber ein. 


Eva Müller, Gerihtsarzts-Wittwe. 


Befanntmachung. 


Die Unterzeichnete läßt aus freier Hand am 
Montag den 6. Dezember d. rs. Vormittags 9 Uhr 


ihrer Wohnung dahier folgende Gegenftände, ald: 2 Pferde fammt Ehaifen- 
Hammelburg, den 21. November 1859. 


in i 
und Bauereigefhirr, 1 Ehaife, 1 gebeten Stuhlwagen (Char-a-bauk) auf 


Federn rubend, 1 Schlitten, 1 Sattel, 1 Wagen mit Zugehör, 1 Enge umb 


% 





Es können folide Mädchen Be- 
fhäftigung im Kleivermachen erhalten 
und einige daeſelbe gründlich erlernen. 

Näheres inder Erp. d. Bl. 


Ein freundliches Logis ift wegen 
Beränderuug auf Lichtmeß zu ver 
miethen im 2. Dijtr. Nro. 268 über 
eine Gtiege vorne heraus, 





Auf naͤchſtes Ziel iſt ein fchönes 
fonniges Logis von fünf imeinander- 
geheuden heigbaren n Pr mit Allo» 
ven, Garderobe, verſchließbarem Vor» 
plate, heller Küche, gemeinfchaftlichenz 
Waſchhaus und fonjtigen Bequemlich⸗ 
feiten zu wermiethen und kaun auch 
auf Verlangen ſchon früher bejogem 
werben. Näheres in ber Exp. d. Vl. 
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Magen-Extract aus grünen Pom 
ranzen etc. von 0. Denstorfl. 


Phifikalifc) - medizinifche Gefellfchaft. 
— en 27. Rovbr., 6 Uhr Abends 
isung bei Bundſchuh. 

Die Mitglieder werden erjucht, dieſer Sigung, welde ben innern An» 
gelegenheiten ver Geſellſchaft, mamentlih den Meuwahlen beſtimmt ift, 
recht zahlreich beizuwohnen; Ginführungen von Richtmitglievern finden für 
dieſe Sigung nicht ſtatt. 

Zugleich werben die auswärtigen Mitglieder der Gefellihaft benachrich- 
tigt, dag die feierliche Jabresfigung am Abende des 7. Dezember 
ftattfinvet; Anmeldungen zur Teilnahme an verjelben mögen bis zum 5. Dez. 
an Hrn. Prof. Rieneder gerichtet werben, 


In der Bonitas-Bauer’jchen Berlagehandlung ꝛc in Würzburg ift 
erfjhienen und um 30 fr. zu haben: 

„zabellen zue Berechnung der Taren für Verhanblungen ver 
nicht ftreitigen Rechtspflege ıc. und in Sypotbefennegenitänden, 
dann zur Berechnung ver @infommen: und Eapitalrentenfteuer. 
Nah den Gefegen vom 28 Mai 1852 und 11. Juli 1850, vom Fönigl. 
Rechnungskommiſſär Schauber 8, brod.» 


Bekanntmachung. 


Sanape für 30 fl., Ranape mit 6 Stüblen für 60 fl., 
ferner Stüble zu Weibnachtögefchenfen, empfiehlt in eleganter 
und folider Arbeit zu ven bilfigften Vreiſen ernebenft 


Fill, jun. Neubauftrage Nro. 71. 
Aufforderung. 


Im Namen mehrerer Städte und Gemeinden bringe ich bierburd zur 
Kenntnif von Anfäfliigmachungsluftigen, daß einige Gewerbe bafelbit fehlen, 
. B. Ölodengiefer, Kupferfchmiede, Goldarbeiter, Sporer, Gürtler, Zeug- 
— Windenmacher, Feilenhauer, Parapluimacher, Zimmermeiſter ꝛc., wenn 
nun ein oder anderen Aſpiranten mit dieſer Anzeige gedient iſt, ſo wolle man 
mich nur mit Aufträgen zu Einleitungen verſehen. 


Geissendörfer, Agent in Kigingen a. M. 


(Eingefandt.) Wie aus tem Berichte über vie öffentliche Siyung des 
Stabtmagiftrates vom 23. Nov. 1852 zu erſehen, follen die PP. Neuerer vie 
ihnen bis jeßt aus ver Roſenbach'ſchen —— bezahlten Meſſen wegen 
der zu geringen Vergütung zurückgewieſen haben. er Unterzeichnete iſt ſeit 
dem April vorigen Jahres Prior des Neuerer Kloſters; ihm wurden noch 
feine dergleichen Meffen angeboten, folglich auch keine feinerfeits ausgefchlagen. 
Daß übrigens Meffen um die Vergütung von 20 fr. angenommen und ges 
lefen werden — davon kann fi Jedermann in der Safriftei des Reuerer 


Klofters überzeugen. 
P. Elemens, 


Ediftalladung. 


Andread Kraus von Obereilenheim, im Jahre 1881 geboren, ift feit 
etwa 50 Jahren vom Haufe abweſend, und es iſt fein Leben und Aufent⸗ 
halt feitdem unbekannt. 

Es werden daher anf den Antrag der nächſten Verwandten Andreas 
Kraud oder feine etwaige Leibederben aufgefordert, binnen 3 Monaten won 
ihrem Leben und Aufenthalt hieher Nachricht au neben, aufferdem Andreas 
Krauß für todt erflärt umd fein in 232 fl. beitehended Vermögen den fich 
legitimirenden Verwandten ohne Kaution überlaffen werden wird. 

Volta, am 19. Rovember 1852, 

Königliches Landgericht. 
Ammeröbacher, Tor. 
c. Maininger, 


Trud von Bonitad-Bauer in Würzburg, 


Der befte ben Magen ſtärkende Bitter-Erractt 
don vorzũglichem 
auf die Berbauung ber übrigen Unterleibtorgane 
a Flacon 36 r. wirb verfauft in allen Städten 
Deutſchlande, in Würzburg bei 

Earl 


nfluffe auf benfelben unb 


Boljano. 


LIEDERTAFEL. 


— Samstag den 27. Nov. 
uction. — Oefinung des 
Theaters vn 6 Uhr, Anfang um 
7 Uhr. Der Eintritt wird nur gegen 
Vorzeigung der Karten gestattet. 
Hier wohnende Per-onen können 
nicht eingeführt werden ; fürFremde 
werden am Samstage Mittag zwi 
schen 1 und 2 Uhr im Lokale Ein- 
tritt»karten verabfolgt. 


Der Ausschuss. 


Belauntmahung. 


Unteraftordant JZatob Mülleraus 
König ift feit vem 17. Auguſt d. Is. 
nicht mehr bei uns befcäftigt, was 
wir biermit zur Kenntniß des Publi- 
fums bringen. 

Rottendorf, 23. Novemb. 1852. 
Die Aftorbanten des II. Arbeitsloos 
fes, Seftion, Würzburg. 
Scherer und Nauheimer. 


Bekanntmachung. 


Es it eine fchöne große Krippe zu 
verlaufen, dieſelbe it zur Einſicht ganz 
aufgeſtellt. Wo? fagt die Erpebit. 
des Dlattes. 


(Eingefendet) Es wäre fehr 
zu wünfchen, daß in dem großen Orte 
Zellingen eine Bierbrauerei wäre, indem 
in zehn Ortichaften feine ift, und wo 
jest durch die Eiſenbahn fo vtele Leute 
da find, die oft Pier trinfen würden, 
wenn eines da wäre, wäre denn Das 
nicht abzubelfen, wenn fich ein böberer 
Ort dazu verflände. 

Dies wünfchen mehrere Biertrinfer. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 25. November. 


(Adler) Kite: Ehmibt aus Glanchau, 
Spatz a. Aſchaffenburg. — (Arenpring ». 
Bayern) Kite: Wolfsbeimer a. Minden 
Stoͤdl a. Nürnberg. BWirg, Dierbrauer ans 
Stollberg. Herbing, Stud. aus Gösfelt, — 
of.) Kte.: Friebländer a, Berlin, 

umpf a. Branffurt, Happel, Hauptmann a. 
Nürnberg. — (Ehmwan.) te.: Schaller 
aus Dülten, Neumann a. Heubach. Etödrl, 
Fabrifant a. Nürnberg. Müller, Stud aus 

ammelburg. — (Wärttemberaer Haf.) 

eyer, Kim. a, Ihus, Larbing. ans 
Dreiden. Weimar, Pfr, a, Helbeim, 


Getraute. 


Zu der Dominitanerfirde: 
Dite Krämer, ArtillerierBieutenant, mit Ba» 
beite Sieber, Bifenhändierticchter won bier. 


Gefterben. 
Joſephh Martin Freund, 2 Mochen alt, 


(Diezu Beilage.) 
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Beilage zu 8.283 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankändigungen. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch vorläufig zur Kenniniß der Züchter und Pferde ⸗Beſitzer 
gebracht, daß wie im vorigen Winter, ſo auch in dieſem Jahre wieder, eine 
ößere Anzahl junger Pferde des ſchweren und leichten Neitichlags in dem 
ter von 3'/2 und At/, Jahren durch eigene Commiſſionen auf dem Lande, 
in fämmtlichen Kreiſen des Königreichs, Diesfeits des Rheins, für die Militär 
Foblenbofe-Anftalt angefauft werben und viejer Ankauf nächitens beginnen wird. 
Auf welden Stationen und an welchem Tage auf jeder derſelben der An- 
kauf ftattfinden wird, wirb noch befonvers befannt gemacht werden. 
Münden, den 23. November 1852. 
Die Ponigliche a 5 —— der Militär: 
Foblenböfe. 


Ausſchreiben. 


Am 19. November d. Is. Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr iſt in einem 
Kaffeehauſe dahier einem Gaſte unten beſchriebener Ueberrock nebſt einem in 
der hinteren Taſche desſelben beſindlichen ſeidenen Taſchentuche von weiß und 
gelber Farbe entwendet worden. 

Zur Entdedung des Thäters uno des Entlommenen wird dieſer Diebſtahl 
diemit veröffentlicht. 

Beſchreibung des Ueberrocke. 

Derſelbe, noch ganz neu, war von dunkelbraunem Tuche, an den beiden 
erg und bem Rüden mit grau mellirtem Futtertuche, in ven Aermeln 
mit gelbem Saffinet gefüttert, und batte 5 Tafchen, welche mit dunkelgrauem 
Saflinet gefüttert waren. 


Würzburg, den 23. November 1852. 


Der linterfuchungs: Richter 
am Pönigl. Kreis: und Stadtgerichte babier. 


v. Glanner. 





In Folge wiederholter Ginfbärfung der fal. Regierung wird die Verab- 
reihung von Neujahrgefchenten von Seite des hieſigen Handele- und Gewerbs- 
Bez . fremde Dienftboten auch für Das fommende Neujahr unterfagt, mit 

Anbange: 

1) Wer überführt wire, dieſem Verbote entgegengehantelt zu haben, dem 
it für jede Entgegenbandlung eine Strafe von 10 fl. angedroht. 

2) Das Verlangen von Neujahrsgefchenfen durch Dienfboten wird mit 

- der Strafe des Bettelns belegt. 


Würzburg, den 23. November 1852. 
Der Stadt-Magiitrat. 
Schwinf. Garl. 


Durch rechtsfräftiges Erkenntniß vom 18. September 1.3. it gegen Georg 
Engert von Goßmannsdorf Concurs erlannt, und werben bie Gvictalien in 
Folgendem feitgefegt: 

1. Erictstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 

Dienstag den 7. Dejember I. 3. 
1. Edictetag zur_Ginbringung der Einreden auf 

Dienstag den A. Januar 1853 
IN. Gvictstag zur Pflegung der Schlukbandlungen auf 

Dienstag den 1. Februar 1838. 

Das Ausbleiben am I. (Frictstage hat den Ausſchluß von der Maffe, das 
— an den ferneren ven Ausſchluß mit dee trefſenden Handlung zur 

olge. 

Wer Etwas von bem gemeinfchulpnerifchen Vermögen in Händen, ober an 
Denfelben eine Zahlung zu machen bat, wird aufgefordert, bei Meidung noch- 
maliger Erlegung , jevod —— ſeiner Rechte, bei Gericht oder auf ge 
richtliche Weiſung feine Webergabe oder Zahlung zu machen. 


Bemerkt wird noch, daß das fämmtliche Jmmobiliar » und Mobiliar-Ber- 
mögen des Gemeinſchuldners auf 4234 A. IT Er. —— iſt, die Hppothefen- 
ſchuͤlden allein aber ohne Zinfen 6286 fl. 521/82 fr. 


Ochſenfurt, den 10. November 1852. 
Königliches Landgericht. 
Held rich. 


betragen. 





Neue, ganz friſche und große hol⸗ 
länbifbe Vollbückinge find ange» 


tommen bei 
Anton Bömling. 


Eine gute Köchin, mit guten 

eugniffen, die ſich auch antern häus- 
lien Arbeiten unterziebt, ſucht fogleich 
einen Dienft. Näberes bei Wurftler 
Müller in ver Kühgaſſe über eine 
Stiege, 








Ein Mädchen ſucht Arbeit im 
Kleivermahen und Weignähen zu bil 
ligen Preiſen. Näheres in der Expe⸗ 
bition d. DI. 
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Es wird ein folives Mädchen, 
welches lochen kann und mit guten 

eugniffen werfehen ift, ſogleich im 

ienfte zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Erpebition d. BI. 








Es wünſcht Iemand, ter eine cor⸗ 
recte Schrift fchreibt, en 
im Abſchreiben; aud werten daſelbſt 
Juſtruktionen im Deutſchen, Yateinie 
ſchen ꝛc. eriheilt. Näheres in ver Ep» 
pebition biefes Blattes. 





Es wird ein tüdhtiger Kellner 
gefucht, dem die Führung einer Gaſt⸗ 
wirtbihaft auf einem Landſtädtchen 
anvertraut werben fol, Wo, jagt die 
Erpevitien d, BI, 


Gerhäfts-Empfehlung. 
Zur Beforgung aller in’s Bereich eines 
Commissions-Compteirs 
einfchlägigen Geicbäfte, jo wie zue Uebernahrae von Agenturen uns 


Inſinuations-Mandator-Geſchäften, empfiehlt ſich unter Verfiherung 
promptejter und billigfler Bedienung. 


Agent Geyssendörfer, in Ritingen a/M. 
Eommiffiond: und Stellengeſuchs⸗Geſchäft. 


In Gemäßheit hoher Entſchließung Aal. Regierung werven die Bauplätze 
Nr, 3, 4 und 5 im ſ. g. Kaynwiderhofe dahier, wie ſolche hiernach beichrieben 
find, am Donnerstag den 2. Dezember 1852 Bormittags 
10 Uhr am Site des unterzeichneten fal. Rentamtes wiederholt verſtrichen. 
Die Strihäbepingniffe nebſt dem Plane ver Baupläge liegen vor dem Striche 
zur Einſichtnahme bereit. 

Würzburg, den 20. November 1852, 

KRönigliches Stadt: Mentamt. 
Scierlinger. 
Beidhreibung der BDaupläpe, 

Der ſ. g. Katzenwickerhof ift an der Hofitraße gelegen und erftredt ſich 
bis an ven Theatergarten ; fohin bis in die Nähe ber Theaterftraße und find 
die zu verfteigernden Baupläge Ar. 3 an der rechten, die Baupläge Mr. 4 
und 5 an der linfen Seite ver neuen, im die Hofſiraße ausmündenden Straße 
gelegen. Der Bauplag Nr. 3, Fronte gegen Welten, umfaßt einen Flächen- 
raum von 185717 °; ver Bauplag Nr. 4, Fronte gegen Often 9218)‘; ver 
Baupla Nr, 5, Fronte gegen Diten, 7274). 


Bekanntmachung. 


Der Handelsmann Lyon Meyer von bier wurde durch Gerichtobeſchluß 
dom 14. September d. 3. wegen Geiftesfranfheit unter Kuratel geftellt, und 
ihm der Golvarbeiter Markus Frank won bier als Kurator beigegeben,, ohne 
deſſen Zuftimmung alle läfjigen Verfügungen des yon Meyer über fein Ver⸗ 
mögen nichtig find, : 

Würjburg, ben 10. November 1*53. 

Kal Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert, Froͤhlich. 


Nah Hypothekenprotokoll ven 29, Juli 1828. find in Folge Strich⸗ 
protcfolß vom 20. März 1825 im Eypothekenbuch von Alsleben Bd. II 
&. 715-726 die in 3 Martinifriften 1825 mit 1827 fülligen Kaufichillinge 
von jenen Objekten, des Blaſius Schlichtig von Nlöleben, welche daB 
Gotteshaus Alsieben, ald Hypotheken» Glinbiger veriteigern lich, eine 
tragen. Fecner iſt für den atwefenden Johaun Michel Derleth laut 
HypetbefensProtofell vom 33. Dlirz 1833 veräufferee Brundvermögen bis 
zur Zahlung der in 3 Frifen vom 1. Januar 1834 mit 1836 achlbaren 
Stribjchillinge der Eigenthumbverbthalt un Hypethekenbuch Bd. II ©. 
119-119 eingetragen. 

Ingleichen it nach Hypothekenprotokoll vom 30. Mai 1833 für deu 
Oberwundarzt Weiſenſee laut Sirichprotokoll vom 13. Mai 1833 der 


Eigenthumsvorbthalt bis zur Zahlung ter in 4 Martinifrijten 1833 mit“ 


1836 zablbaren Strichſchillinge im Hypothekenbuch Bd. I für Alsleben 
&. 121-131 137 151 eingetragen und nad Hypothekenprotokell vom 
24. Juli 1828 ſchaldet Nifoland Albert und deifen Ehefrau dem Wundarzt 
Weiſenſte ein 5%, Kapital au 27 N. 30 fr, welded im Hypoetheckenbuch 
Dr. Ti, S, 703-711 eingetragen ſieht. 

Gedachte Gliubiaer deren Erben und alle jene Drittere, die auf gedachte 
KHaurichillinge und Hybethekenkapitalien aegründete, rechtliche Anſprüche zu 
machen haben, baben felche binnen 3 Monaten, und bis zum 25 Januar 
k. Icd. um fo gewiſſer geltend zu machen, als fie auferdem mit ihren An⸗ 
ſprüchen fur befriedigt erachtet, fie auf ihre Hypetheken Einträge und Rechte 
- als verzichtend erachtet, und die Einträge im Hypothekenbuch loc, bit, 
gelöjcht werten. 

Konigeheftn den 23. Oktober 195%. 


Königlided Landgericht. 





Drud von Bonitas-Dauer in Würzburg. 
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Am Montag den 22. te, blieb ein 
Megenfchbirm im Theater ftehen. 
Der Eigenthümer kann denfelben gegen 
bie Einrädungsaebühren in Empfang 
nehmen im 3. Diftrift Nr. 108, 


Ein Megenfchirm wurde auf 
ter Domgafie gefunden. Der Gigen« 
thümer kann benfelden gezen Erſatz 
der Einrücdungsgebübren in ber Ex⸗ 
petition d, DI. zurüderhalten, 





Bei einem Lanpgerichte unweit ber 
Start Würzburg fann ein im Spor- 
tel- und Sppotbeten » Wefen geübter 
Sfribent Beſchäftigung finken, 

Näheres in der Erp. d. Bl. 





März d. Is. in ver 


8. 


Scherer und Nauheimer. 


Bekanntmachung. 


Ta wir neuerdings in Erfahrung brachten, es würden bie und ta Gel— 


der, unter der Vorfpiegelung, es geſchebe für vie Alkordanten des III. Arbeits 
Die Akkordanten des IM. Arbeitsioofes, Sektion Würzburg. 


Ioofes, aufgenommen, ja wiederholen wir biermit nochmale, unter Bezugnahme 
Nottendorf, den 23. November 1852, 


auf unſere Anoren in Nr. 62 und 65 vom 2. umd 
„Neuen Würzburger Zeitung”, daß wir yon derartigen Geldaufnahmen durch ⸗ 


aus Nichts wien, aljo auch für Nichts gut fein werten. 





Einige Mädchen lönnen ument- 
gelvlih das Kleidermachen gründlich 
erlernen, Näheres fagt die Erp. d. BL, 





Es wird auf das Biel Dreilönig 
eine Köchin und eine Sindsmagd, 
beite mit auten Zeugniſſen verjeben, 
geſucht. Näberes in ver Erp. d. BL. 


2000 fl. find auf liegende Güter 
eifter Hypothek auszuleihen. Näheres 
in ter Exped. d. BI. 








In der Nähe des Marlies ift ein 
neuer Paten mit Ladenzimmer, ſowie 
ein neues Logis von 3 Zimmern nebfk 
Kühe und Meyanenzimmer ı. auf 
Lichtmeß zu vermietben. Näheres im 
2. Diftrift Nr. 345. 





— — 


Würzburger 


Der Wurzburgaer 
Etadt um Band 
bote erſcheiat mit Aus 
sahne der Gonn- mb 
sahen Feiertage täg- 
13 Abends halb & Uhr. 

Ks wochentliche Dei 
jagen werden Mittwoch 
er Gamstag Ertra⸗ 
Frlieifen, und viertel 
Hikeig ein groder Meer 








Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerationss 
Preis if monatlich 48 
ARrenzer, viertefjährlid 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
wöhnliger Schrift mil 
© Kreuzern, größer 
aber nah dem Raum 
berechnet. Briefe um 
= ‘Gelber iwerben france 
> erbeten. 





a gegeben. — 
Fünfter Jahrgang. 
Fr. 384 Samstag den 27. November 1852. 





Zagsnenigfeiten. * 


Im der öffentlichen Sitzung dee k. Kreis- und Stadt» 
gerihts vom 26. November Nachmittags wurde Yorenz 
Link von Weifenbronn wegen Vergehens ber Unterſchla— 
gung zu einer Gefängnißftrafe von 1 Monat umb in fämmt- 
liche Koften verurtheilt, wegen deſſen Mittellofigkeit jedoch 
legtere auf die Staatsfaffe überwiefen. 


In fommender Woche werben folgende öffentliche 
Situngen abgehalten: am 29. November Nachmittage 
3 Uhr gegen Peter Joſeph Fürther, verheiratheter Bauer 
von Böttigheim wegen Verbrechens ber Körperverlegung; 
am 30. Nov. Nachmittags 2 Uhr gegen Andreas Müller 
von Ippisheim wegen Vergebene des Diebftahld; um 
3 Uhr gegen Dorothea Pfeuffer von bier wegen Bergebens 
des Diebftahle; am 2. Dejember früh BUhr gegen Lud- 
—— Frhrn. v. Fuchs von hier wegen Berbrechens ver 
Widerſetzung und Nachmittags 2 Uhr gegen Georg Bütt 
ner bon Ansbach wegen Verbrechens der Münzfälſchung 
umd um 4 Uhr gegen Eliſabetha Zſcherwenka von bier 
wezen Vergebene der Amtschrenbeleivigung; am 3. Dei. 
Nachmittags 2 Uhr gegen Agatha Sendelbach von Markt: 
heidenfeld wegen ag ens des Diebftahls und um 3 Uhr 
Nachmittags gegen Barbara SHeberlein von Obernbreit 
wegen Vergebene bes Diebftable; am 4. Dez. früh 8 Uhr 
gegen Michael Hammer von Gerbrunn wegen Verbrechens 
der Unterfhlagung, um 10 Uhr gegen Joſeph Schmitt 
von Grefthal wegen Berbrechens ber Rörperverlegung, 
um 2 Ubr gegen Eva Wirfing von DOchfenfurt wegen 
Vergebene ver Körperverlegung und um 4 Uhr gegen 
ohann Karl u. Compl. vom Beitshöchheim wegen Der- 
gehens tes Funddiebftahls. 


Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſtes 
Patent vom 94. I. Mts. den königl. Kriegeminifter Ge- 
meralmajor dv. Lüder zum Oberft-Inkaber des 2ten Artil- 
lerie⸗ Regiment (feither vacant Zoller) allergnäbigft zu er 
nennen gerubt. 


Die am 28. Nov. new ausgeflellten Gegenftände im 
Kunftvereine dabier find folgende: Delgemälde von 
neuen Meiftern: Ein Thierſtück, von Benno Avam in 
Münden; zwei Winterlanpfhaften, von D. Langto in 
München; ein Hocgebirgsweg im Nebel, von J. Mah⸗ 
burger in Salzburg; Abend auf vem Meere bei Oftenve 
mit Fifcherboote, von Hermann Merius in Düffelvorf ; 
Partie an der Loiſach bei Benediltbeuern, von %. Hart 
mann in Münden; eine Mühle im Degthale in Tyrol, 
won AM Blafhnid in Münden; der mipliebige Freier, 
von Weddige in Amfterdam; die erften Strümpfchen, von 


demfelben; Miutterfreure, von A. SKtorned in Berlin; 
Stalienerin am Brunnen, ven demfelben; eine Zamburine 
Sglägerin, von bemfelben ; weftliche Küjte von Norwegen 
ter Eingang in den Hafen von Stavanger, von G. Saa 
in Heivelbera; zwei Früchtenſtücke, von Joſ. Eerreggio in 
Münden; Mexpnacht am Meeresitrande, von I. F. Spie- 
ei in Münden; ein Mönd im der Zelle, von Janne 
Dodiund in Münden; Gcce Homo, von Roh in Müns 
Ken; Donaugegend bei Sonnenaufgang, von A. Sommer 
in Münden; Burgruine aus Franken, von bemjelben ; 
der erfte Liebesbrief, von H. Ruftige in Stuttgart; fegelnbe 
Schiffe am der englifchen Küfte, von A. Baumann in 
Nüvesbeim ; Partie in Augeburg, von E. Gaißer in 
Augsburg. Oelgemäld von altem MWeiiter: Ein 
Ehriftuetopf, von A. Dürer. Aquarellgemälpe: Küs 
ftengegend bei Barrigotte, von H. Merius in Düffelvorf; 
Fiſcherweiber von Scheveningen, von bemjelben; Fiſcher 
Pr — ben temfeiben ; Rheingegend, von Sebaftiau 
aljer. 


Unfer beutiger Getreidemarlt war wieder außerordent 
lich ſtark befabren: in ven Preiſen ergaben fich keine Ver⸗ 
änderungen von Belang. 


Im diefem Augenblide findet in Frankfurt eine Mifr 
fion ver PP. Redemptoriften jtatt; dem Frankf. Anzeiger 
zufolge würden ſich tiefelben nach Beendigung ber dor» 
— Miſſion zur Abhaltung einer ſolchen nach Würzburg 
begeben. 


Straubing, 18. Nov. Bei der am 29, d. Mte, 
dahier beginnenden Schwurgerihtefigung fommen 19 Fälle 
zur Berbandlung, darunter mieberum ein qualifizirter 
Mord (Schweftermorb), dann eine Branpftiftung erſten 
und böchften Grabes, ein Barbrechen ver Nothzucht, meh⸗ 
rere Verbrechen des Todſchlags und ver Körperverletzung 
mit nachgefolgtem Tode, dann Diebftahleverbrechen, 


Die Schwurgerichtefikung des 4. Quartals 1852 für 
Schwaben und Neuburg beginnt in Augsburg .. 
fall® am 29. Nov., und kommen biebei nur ſechs Fä 
zur Verhandlung. In Mitteifranten fällt (wie aud bei 
und) wegen Mangel an Material die 4. Sigung laufen⸗ 
den Zahres aus, 


Münden, 25. Nov. Die Uebernahme der Vortefenilles 
des Kultus und des Innern durch die HH. v. Zwehl und 
Grafen v. Neigersberg fol mit Anfang des kommenden 
Jahres Rattfinden. An die Stelle des Letzeren wird ber 
J. Direktor der Degierung von Dberbasern, Herr v. 
Schilcher, proviforifch treten. 


BEN” no rräne dh 


Speyer, 25. Nov. In der verfloffenen Naht wur 
ten mittelit Einbruchs aus ver biefigen Spartaffe 7000 fl. 
geftoblen. 


In Bezug auf das Leichenbegängniß des Herzöge 
v. Wellington erwähnt bie „Times“ noch, daß aufolge 
eines befondern Befehls ber Königin, eine Deputation aus 
Braunfceig, beitehend aus vem General v. Erichfon und 
Dberft Baufe, Aojutanten des regierenden Herzogs von 
Braunfchweig, die Ehre hatte, an vem Zug theilzunehmen, 
und zwar unmittelbar hinter den Traͤgern ter frempen 
Feldmarſchallſtäbe, neben welchen jie auch am Grabe Platz 
nahm, Diefe Auszeihnung galt zugleich ver Verwandt» 
ſchaft bes königlichen bay mit den Welfen, und ven 
ruhmvolfen Kriegsdienſten ter Braunfchweiger im Bünd- 
niß mit den brittifhen Waffen, 


Stodholm, 19. Nov. Ihre Maj. vie Königin 
befindet sich wieder wohl, aber der Zuftand bes Königs 
flöpt fortwährend Beforgniffe ein. In ſämmtlichen Kirchen 
der vereinigten Reiche find Gebete -für feine Genefung 


angeorbnet. 
Deutihlamd. 


reußen. Berlin, 23. Nov. Aus zuverläffiger 
Dyelle kann ich Ihnen melden, daß zwiſchen Preußen und 
Braunfchweig einerjeits nnd den Hüringifeen Staaten 
andererfeits die Verträge wegen Kortjegung des Zollvereins 
definitiv abgeſchloſſen find. 


Defterreih. Wien, 25. Nov. Graf Apponyi 
wurde nad Turin zurüdbeordert. Briefe aus Tunis vom 
17. Roy. melden, daß der Bey nicht geſtorben. 


Wien, 22. Nov. Die Verhandlungen ver Zollconferenz 
werben mit möglichiter Umfaſſung geführt und, ſelbſt vie 
minder wichtigen Fragepunfte mit der größten Genauigkeit 
erörtert. Die von Seite Deiterreihs gemachten Vorlagen 
find fo weitgreifend, daß an eine Beendigung der Gonferenzen 
obald nicht zu denken iſt. Ueber den Fortgang der Ver— 
—3 wird Sr. Maj. dem Kaiſer regelmäßig Be— 
richt erſtattet. 


Wien, 21. Nov. Die Berufung bes Hrn. v. Bruck 
wurde mit der hanvelspolitiichen Frage in Verbiudung 
gebracht. Er war alebald von Sr, Maj. rem Kaiſer 
empfangen. Das Gerücht von einem Warfhauer Kongreß 
erhielt fich trog der Widerſprüche die dagegen erhoben worten, 


Yuslant, 


Dänemark. Kopenhagen, 21.Nov. Geſtern 
follen fih 13. der Mitglieder des Fünfundzwanziger— 
Ausihuffes des Vereinigten Reichötages für die unbe 
Dingte Annahme des Regierungsvorichlages in ber Erb» 
folge-Angelegenheit geeinigt haben Es würde dieſes 
allerdings eine ſehr ſchwache Majorität und für deu 
Ausfall im Schooße des Reichstages jelbft ein ſchlechtes 
Prognoftifon ſeyn. 


Belgien. Brüffel, 24. Nov. Es heißt, daß eine 
Bermehrung der Gavallerie im Werle fei, für welde ein 
Gredit von den Kammern gefordert werden fol, Die Be 
feftigungen von Antwerpen werben mit Thätigkeit fortgeiegt. 


Franfreich. Parie, 22. Nov. Die Wahl ift 
zu Ende: man bat fich heute allgemein gewundert, mehr 
ald gewundert — erftaunt, daß geitern 105,000, das Pays 
fagt gar 108,000, Pariſer geftimmt haben, da es doch 
um die Stinmlofale herum fehr leer ausſah. Die Kom- 
mentare, bie fih barım fnüpfen, kann man fi vollfom«» 
men vorftellen, ohne daß man fie zu wiederholen braucht, 
Mit welder Energie an allen Orten bie Aufforderung 
zum Stimmen betrieben worden ift, taven legt ber da 
rafteriftifhe Umftand Zeugnig ab, daß ein Unterpräfelt, 


ber von Pont l'Evéque, bie BWahlurne in bie Sranfen« 
Ipitäler hat tragen lajfen, freilich, wie er behauptet, auf 
tringendes Verlangen ter Patienten jelbjt! 


‚’ Paris, 23. Nov. Heute ift von Rom die Nachricht 
bier angelangt, daß der Papft im Frübjahr sur Prönung 
tes Kaiſers hieber kommen wird. Ja den Zuilerien {ft 
alles ſchon für die Aufnahme des neuen Hofes in Bereit- 
[haft gefegt. Der Throuſaal ift prachtvoll dekorirt und 
ber Türen unier einem fojtbaren Baldachin auf feinem 
Plage. Der Zutritt ift jedoch aufs ftrengfte unterfagt. 


Baris, 26. Nov. Die aus 83 Departements be» 
fannten Refultate ver Abſtimmung, einihließlich der Stim- 
men ber Armee, ergeben in runden Zahlen: 7,200,000 3a, 
250,000 Nein. 


Paris, 25 Nov. Ein neuerer Bericht des General» 
gouberneurs von Gayenne jchildert die Strafeofonie als in 
den günftigften Verhältniſſen befindlih. Die „Riederlaſſung 
des Silberberges” iſt bereits eingerichtet, und bie auf den 
Inſeln untergebrachten Sträflinge äußern den lebhafteſten 
Wunſch, auf Das feite Land verjegt zu werden; eine Maf- 
regel, die aus Rüdficht für die Geſundheit der Gefangenen 
verzögert wurde, da Die Ausdünſtungen der Sümpfe, welche 
ee im Monate November aufhören, den Gingewanberten 
fehr nachtheilig ſind. 


In Paris waren bis zum 23. Neo. die Witglieber 
bed gejeggebenren Körpers größtentbeitd angeloınmen, 
Wie ed jheint werben nur zwei öffentliche Sigungen jehn, 
bie erite am 25. um bie Bureaur welde die Wahlprü- 
fungen vorzunehmen haben durchs Loos zu wählen, bie 
andere, vier bi® fünf Tage fpäter, um das Ergebniß des 
Plebiſcits bekannt zu machen. Iſt dieß gefchehen, fo wird 
der gefeggebente Körper dem Beifpieile des Senats folgen 
— er wird fib in Maffe nah St. Eloub begeben und 
bas Plebiſcit Sr. kaiſ. Maj. zu Füßen legen, jo daß das 
—— am 1. oder 2. Dezember ausgerufen werden 

unte. 


Spanien. Madrid, 6. Nob. Die Kortes ⸗Sitzun · 


„gen werden heftig ſeyn, denn bie Oppoſition ift durch bie 


Verbindung ſtark genug, ver miuiſteriellen Majorität die 
Spige zu bieten. Die Regierumg ift aber auf ihrer Hut. 
Sie wird gleih am eriten Tage ver Eröffnung der Kortes 
bie beiden Karbinal-Punkte, nimlih die Bewilligung tes 
Budgets pro 1553 und die Gutheikung aller ihrer de 
lungen feit der legten Auflöjung, ver Sammer verlegen. 
Auf alle Fälle hat man Die ganze Garniſon von Madrid 
gewechſelt und an teren Statt Regimenter hieher gezogen, 
die feit mehreren Yabren in Kleinen Städten in Garnifon 
gelegen, wo die Politik keine Rolle ſpielt. 


Nachſchrift. 

Der Bezirks-Aſſeſſor beim hieſigen Oberpoftamt 
Karl Geyer, wurde auf fein Anſuchen auf ein Yahr im 
Ruheſtand verfekt, 

Der Ausb, Abdztg. wird aus München geſchrieben: 
Die Nachricht, als würde vie theifweile Durchführung 
ber Gerichtsverfaſſung nicht eintreten unb die größeren 
Landgerichte lediglich im Meinere Bezirke eingetheilt , if 
unrichtig, ba, wie mir erft heute wieder verfichert wurbe, 
mit erer Mafregel zugleich die Aufhebung ver Lolle- 
gialen Berfaflung der Kandgerichte verbumden und für bie 
nichtjtreitige Rechtöpflege, bei jedem einzelnen Gerichte eim 
bejonberer Beamter eufgeftelt werben ſoll. 


Bold: &vurs. 





#ranffurt aAM,, den 26. November 18852, 
Bien 8 f. 431, fr. — Vreat Pibla 915 tx. — 
KHolländ. 104.5. 9 R. 52 fr. — Maxbiulaien SE m — 


d i 27 tr. 
ei anf Wien A. 100 G, t. ©. 102%, fü. @. 
Rebigirt unb veriegt von Thomas Waner, 


— — 
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Ankündig 


Bekanntmachung. 


— —— Entſchließung ter k. Eiſenbahnbau Commiſſion zu Münden vom 
20. November 1852 Nr. 19624 und 24210 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 
migung werben 
Montag u. Dienstag als den 13, u. 14. Dezbr. 1852 
bei ver unterfertigten Polizeibehörde im Amtélokale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege ver RN: 
allgemeinen ſchriftlichen Submijjion 
an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Die napbenannten Arbeitslooje ver wmitunterjertigten Eifenbahnbau: Sektion, 
und zwar: 
das vereinte Il: u. IV. Arbeitsloos, 18584 Fuß lang, zwiſchen Schweinfurt 
und Dbernvorf; 2 
bas V. Arbeitsloos, 13000 Fuß lang, in ver Stewergemeinde Bergrheinfelb 
enthaltend: 


ungen. 




















iR — 
"= F ulLooe ·Nr. V. | Zufammen 

veranfchlagt zu 
fl. FIR —— tr. ° 
Eigentliche Erarbeiten | 99102 49) 62962 aoliaꝛoss 28 
Kunftbauten . - - 2 22. 119953 59] 38901 46/158855 45 
Straßen. und Fiuftorreftionen . . 33 4 — — 843 41 
Vollendung ver Wegübergänge 10329 7 6511 23] 16840 30 
Steinmaterial zum Unterbau . 2413 47| 15181 2ı| 27125 8 
Im Ganzen 242493 23]1235557 9360050 3% 


Es kann ſewohl auf jedes der beiten Loofe einzeln, als auch auf alle 
jwei Looſe aufammen als einziges Alkordobjelt jubmittırt werben, 

Die Eröffnung der rechtzeitig engereichten Submiſſionen fintet fatt : 
Montag den 13. Dezember 1.9. für pas HI, u. IV. Loos, Vermittags 9 ühr, 
Dienetag ten 14. Dezember I, 9. für das V. Loos, Bermittags 9 Uhr und 

für das III. IV. und V. Loos, Nachmittags 2 Uhr. 

Die zu ftellende Kaution beträgt: für das vereinigte I. u. IV, Urbeits- 
loos 20,000 fl, (zwanzig Tanfend Gulben); für V. Loos zehn Prozent ver 
Accorojumme; für das Ul. und IV. dann V. Loos zufammen 25,000 fl. 
(fünfundgwanzig Taufend Gulden). 

Der Uebernebmer des vereinigten IM. u. EV. Looſes hat ein reines Ber- 
mögen von 40,000 fl. (vierzig Tauſend Gulden) einſchließlich der Caution 
bon 20,000 fl., jener des Ul., IV. mit V. Loofes ein reines Vermögen von 
60,000 jl. (jechjig Taufend Gulden) einſchließlich ver Caution von 25,000 fl. 
nachzuweiſen. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 27. lauf. Mts. 
November 1852 an im Amtslokale der mitunterfertigten k. Eifenbabnbaus 
Seltion zu Iedermanns Ginficht offen vor, wo auch bie Submiffions- Erem« 
plare in Empfang genommen werden können, 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftomäßig überfchriekenen und 
derfiegelten Couverten entweber 

für das 11. u. IV. 2008 für fi uud für die Loofe Nr. Ul., IV, u. V. ale 
ein Alkorhobjelt zufammen längftens bis Samstag den 11. De 
jember I. Is. Abends 6 Ubr; 

für das V. Loos längftens bis Montag den 13. Dezember I. 2. 

Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten Behörden oder für jedes Loos ein- 
ein, wie für alle Looſe zufammen längftens bis 10. Dezember I. 38. 

bende 6 Uhr bei ber L. Eifenbahnbau-Commiffion zu Münden franlirt ein» 
gelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 unb 11 ber 
allgemeinen Submiffions » Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Beraffordirungs-Termine fich perfönlic ober durch genüglich 
berolimächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
ihre Uebernaͤhms-Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs » Bermögen fogleich 
durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zufchlag 
au gewöärtigen. 


Schweinfurt am 24, November 1852, 
Egl. Landgericht. 
Sotier, Lor. 


Kgl. baher. Eifenbahnbau-Seltion. 
Gulden, Selt.Ing. 





Frau Metzgerin "AO, ODE 
Schönen Dank für den vortrefflichen 
Nierenbraten ! Nächften Kirhweihfonne 
tig wierer im Sciefhaus, 


Künftigen Dommerstag ben 2, Der 
sember findet ein Kleiderſtrich von 
Seite des Kranken: Gefellen- u. Dienft- 
boten-Inftituts von den Berjtorbenen 
in den untern Lokalitäten des Julius— 
hoſpitals ftatt und zwar Nachmittags 
2 Uhr, wozu Strichsliebhaber Höflichft 
einladet 

der Kassierverweser der 
beiden Institute, 
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2000 fl. find auf liegende Güter 
erſter Hypothek auszuleihen. Näheres 
in ber Erped. d. BI, 


Im ber Nähe des Murftes ift ein 
nener Laden mit Ladenzimmer, ſowie 
ein neues * von 3 Zimmern nebſt 
Kühe und Mezzanenzimmer ꝛc. auf 
Lichtmeß zu vermiethen, Näheres im 
2. Diftrift Nr. 345. 
* Auf nãchſtes Ziel ift ein fchönes 
fonniges Logis von fünf ineinander- 
gehenden heigbaren Zimmern mit Alko⸗ 
ven, Garverobe, verjchließbarem VBor« 

lage, heller Küche, gemeinfchaftlichem 

aſchhaus und fenjtigen Bequemlich⸗ 
Zeiten zu vermietben und Tann auch 
auf Verlangen fon früher bezogen 


werben, Näheres in ber Exp. d. Bl. 





1350 


Anzeige und Empfehlung. 

Drea ich min mein Tapezierer - Gefchäft im 3. Difkitt Fire. 68, 
Urfulinergaffe, eröffnet habe, fo erlaube ih mir einem hohen Abel, fowie 
berehrten Publikum hiemit befannt zu machen, daß ich alle in mein Fach 
einſchlagenden Tapeziererarbeiten auf das Modernfſte verfertige, fo wie bie 
ſchnellſte und billigite Bedienung verſpreche. Recht zahlreihen Beftellungen 
fiegt vertrauensvollit entgegen 

Joseph Bögel, Tapezierer. 


Silber- Verſtrich. 


Das zum Nachlaſſe des Privatiers B. A.Walt er gehörige 
Silber, beſtehend im ſilbernen Leuchtern, Theekannen, Borlege-, 
Eh- und Kaffelöffeln, wird am 

Mittwoch den 2. Dezember 1852 
Nachmittags 2 Uhr . 
im 3. Difteift Nr. 80%/, dem öffentlichen Verſtriche ausgefekt. 
Die Erben. 











CK ® 
> 


Anzeige und Empfehlung. 
Da fih gegen Weihnachten gewöhnlich die Aufträge im Grapiren von 
Wappen, Anjichten und Injchriften jeder Art, auf Ringfteine, auf Gläfer 
und Pokale häufen, die kurzen und trüben Zuge jedoch feine beftändige Arbeit 
jülaffen, fo wäre ed mir behr lieb, ſchon jetzt allenfallfige Aufträge viefer 
rt zu erhalten, um biefelben in gewohnter Borzüglicpkeit ausführen zu können 
und fpäter feine zurüdweifen zu dürfen. i 
Treutlein. 


Philipp 
Domftraße, Gde der Schuſtergaſſe. 


Unterzeichneter bringt biemit jur Anzeige, daß er, außer tem linterricht 
an öffentlihen Lehranſtalten, auch im biefem Semeſter ſich erbietet 


Privatlejrkurfe der Stenographie 


y halten, welche, zur vollitändigen Erlernung ber ftenographifhen Schrift⸗— 
ildung, auf circa 40 Xeltionen ſich erſtrecken. Die nähere Beftimmung, 





wieviel viejer Lektionen wöchentlich und zu welcher Zeit fie zu halten feien, _ 


hängt von dem Einvernehmen mit den geehrten Theilnebmern ab, fomwie ſich 
aud das —5 nach der Anzahl verjenigen bemißt, reſp. vermindert, welche 
ch für gleiche Unterrichtsſtunden einigen, Um dergleichen Verein- 
rungen, die bereits von einigen gewünſcht werden, zu ermitteln 
beehrt ſich Unterzeichneter. diejenigen Herren, welche ſich für Erlernung dieſer 
Schrift intereffiren, zu näherer Beſprechung einzuladen. 
Puschkin, Lehrer der Stenographie. 
(Bohnhaft: Schulgaffe Mr. 56, L, gegenüber dem Giericalfeminar.) 
Bine Meine Abhandlung bes Unterzeichneten ‚Ueber Stenographie sc. (vorräthig in ber 
—— — bietet eine zur Vorbelehruag dienende Efigje ber, Grunbregeim 
und ber Ammendbung dieſer für Gebermann mupbringenden Runfticheift,, welche meber auf 
— * Handfertiglelt beruht, noch auf Belaſtung ded chalſſes mit willfür- 
en, 





Ge org Garftaller, Häder zu Sidershaufen, hat feine Zahlungsuns 
fähigfeit angezeigt und beabfidptigt mit feinen Gläubigern einen Stündungs- 
Bertrag abzufälleien. 

Es werden daher Diejenigen, weldye Forderungen ober jonftige Aniprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ſolche am 

. Dienstag den 7. Dezember Vormittags 

dahier anzuzeigen. 

Bon den Aursbleibenden wird angenommen, daß fie dem Beſchluß der 
anvefenden Wahrheit beizutreten. 
Markıfteft, den 7. November 1852. 

Konigliches Landgericht. 


Haberfad. Schreiber. 


— 


Es wird eine alte, noch unbeſchä⸗ 
bigte mythiſche Gartenfigur ven 
mittleren: Größe zu kaufen nejucht. 

Nähere in ber Erp. d. Bl. 

Eine reale Wirthſchaf t if 
unter ſehr annehmbaren Bebinguiffen 
fogleih zu verpachten oder ju ber« 
kaufen. Näheres in ver Erp. d. BI. 








Ein volllommen tüchtiger hirurgi« 
ſcher Gchülfe wünfcht placirt zu wer« 
ben und fönnte nöthigenfalls fogleich 
eintreten. 

Näheres in der Erpeb. d. BI. 





är« 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch vorläufig zur Kenntniß der Züchter und Pferbe-Befiger 


gebracht, daf wie im vorigen Winter, fo auch in dieſem Jahre wieder. eine 
Auf welchen Stationen und an welchem Tage auf jeder derfelben der An- 


fauf flattfinden wird, wird noch beſonders bekannt gemacht werben, 


Münden, ven 23. November 1852, 
Die Fonigliche Adminiftrations:@ommiffion der Militär: 
Foblenhofe. 


größere Anzahl junger Pferde des ſchweren und leichten Reitſchlags in dem 
Alter von 3"/, und 4'/, Jahren durch eigene Gommiffionen auf dem Lande, 
in fämmtlichen Kreifen des Königreichs diesfeits des Rheins, für die Milit 

Fohlenhofs ·Anſtalt angelauft werben und biefer Anfauf nächitens beginnen wird. 


Pr I ſte re 
adt a 
Näheres im ec v. U. 


Es wird ein Kapltal von 7600 Fl. 
auf erfte Hypothek geſucht. 
Näheres in der Etped. d. OL. 


er 











Es ift ein beigbares freundliches 
Mäzanenzimmer mebft einer Heinen 


he an eine e Perfon fogleich 
zu bvermiethen. iſt allda eim ganz 
neuer Sparherb g zu verkaufen. 

Näheres im 2. Nro, 336, 
obere Dom Egafle. 





Im 1. Difie. Rr.18 if ein Logis 
don 4 möblirten Jimmern nebſt Stall- 
ung für 4 Pferde mit Bedientenim- 


mer jufammen vie einzeln au 
den 1. Yanuar zu 2*— 


st 
Berübmtes und vielfach bewährtes 


Gebör:Del 
von Dr. John Robinson in London. 


Diefes Del heilt in kurzer Zeit die Taubheit, wenn biefelbe nicht ange» 
boren if, fo daß Harthörige, ſelbſt ſchon bei vorgerüdten Alter, wieder das 
feinfte Gehör erlangen. Es bekämpft ficher alle mit der Harthörigfeit vers 
bundenen Uebel, den Obrenzwang, das Braufen und rheumatifhe Schmerzen 
in den Obren, fomie die Bertrodnung in den organiſchen Theilen. 

Ein Flacon mit Gebrauchs Anweifung kofſtet fl 2 43. fr, ein halbes 

lacon fl. ı 45 fr, — und if die einzige Niederlage für Mürjburg und 


mgegend bei Karl Bolzano. 
‘  NB. Bei —— bes frankirten Betrages wolle man 6 fr. für 
Badung und Poſtſchein beifügen. 


h-rapae besune ai.yIn —— 
In ver Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlagshandlung, Buch» und Stein 
druderei ift zu haben: 


Die Feier der heiligen Adventszeits, 


ü oder 
Die NKoratemeffen. 
Bom Berfaffer des Gebetbuchs: Schritte zur volffommenen Liebe Gottes. 
13. geh. Preis 6 fr. 


Iugendfchriften von Franz Hoffinann. 


Preis jeven Bändchens mit 4 Stablitihen und gebunden 24 fr. 

In großer Anzahl vorräthig id Paul Salm's Buchhandlung an der 
Univerfität in Würzburg. 

Die Banknoten. Erilos und treu. Willy. Der Goldſucher. Nur 
Ale inigleiten. Jakab Ehrlich. Dee Tugenden Vergeltung. Erziehung durch 
Schichſale. Mylord Cat. Roth und Hülfe. Peter Simpel. Arm und reich. 
Loango. Der böfe Geiſt. Wilhelm Tell. Der Vogelhändler. Der verlorene 
Sohn. Gut und böfe. Liebet eure Feinde. Wer Sünde thut. Der Schein 
trügt. Schule der Leiten. Wahres Glück. Gaptal. Opfer der — 
Der alte Gott. Unverhofft kommi oft. Oheim und Neffe. Der erite Fehl⸗ 
tritt. Reue verföhnt. Segen des Bern. Eigenſinn und Buße. iu recht 
feine Knabe. Prüfungen. Folgen des Leichtfinus. Treue gewinnt Mutter 
iebe. Fried'l und Nazi. Rene. Die Waifen, Macht des Gewiſſens. Be— 
barrlichteit führt zum Bier, Wie die Eaat, fo die Erndte. Der Pachlhof. 


Die Sandgrube. 
Befanntmachung. 


Beim Unterzeichneten, welcher ſich nur noch kurze Zeit bier aufhält, wird 
billig daguereotypirt, ſowie auch Portrait in Paftell une auf Porzellain ger 
malt, und empfiehlt fich au geneigten Aufträgen 

Würzburg, den 25. November 1852. 


Christian Müller ,„ Maler und Photograph, 
4. Diſtr. Nr. 186, Kafernpaffe. 
Auch fteht vafelbft ein gutes Forte-Piano billig zu verlaufen. 


Berloofung. 


Mit allerhöchfter Genehmigung unternimmt ber polptechnifche Verein in 
Würzburg zur Belebung ber bahiefigen Gemerbeimsuftrie überhaupt, und ins. 
Befondete zur Erzielung eines Abfages fir die bet ver großen 

ftellung aller Nationen in London ber Preismebaille gefrönten Kımıflmöbets 
ber Gebrüder Barth eine große Verloofung von 400 Gegerfftäuben der ein- 
— Gewerbs-Inpuftrie im Werte von fl. 7200. 

Die zu nerloofenden eg find in ber Gewerbehalle, atı den Wochen⸗ 
tagen, von Morgens 9 bis Abendo 8 Uhr zu Nebefhuaimms Anficht audgeftelie, 
und bas Nähere aus dem dortſelbſt aufliegenden Verlooſungsplane zu erfehen, 
Looſe für beide Abtheilungen zw je fl. 1 find ebembafelbft zu haben, 

uswärtige Beftellungen von Loofen werben portofreie Einfer ung 
bes Betrags an bie Gewerbehalle jederzeit bünfttie außgeführt. Wer ſich mit 
dem Abfag vom Loofen auswärts befhäftigen will, beliebe ſich an die unter» 
jeichnete Comittiffion zu wenden, 
im Juni 1852. 


Bürzbur 
Die Verleosungs-Comäitssiöh des polytechnischen Vereins. 





Am Sb; Koobr. Nachmitags 2 Uhr 
werben im Fuchsloch 7 Mrg. Feld in 
der Schweinau aus freier Hand auf 
3 Friften, Ite Frift an Weihnachten 
1853, 2te Friſt an Martini 1853, 
ste Frift an Martini 1854, unter 
Beilegung 4procentiger —— 
lich verſteigert, wozu Sirichsliebhaber 
eingeladen werden. 





Am Freitag ben 26. November Nach⸗ 
mittags wurbe im ber Gegend ber Har⸗ 
monie ein Portemonaied mit ıf- 

efähr 7 fl., beſtehend in einem Gold⸗ 

cke, das Uebrige in 6-SPreuzer: Stücken, 
verloren. Man bittet ven finder, das» 
felbe gegen eine Belohnung in Ber 
GErpeb. d. Bl. abzugeben. 


Es ift ein ſchwarzer Thibet · Man⸗ 
tel billig zu vortaufen, Wo? fagt vie 
Erped. Dieles Blattes, 
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Die fo ‚fe r berühmten Gebrüber 
Sübneraugens 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 


N. Kaufmann Wim. 


Im 1. Difte. Nr. 313 ift ein Sels 
ler von 23 Fuder weingrünen Faſſern 
vom 1. Yan. 1653 an zu vermiethen. 


Im 3. Diſtt. Nr. 175 Domgafie 
find 2 möblirte Zimmer jogleih zu 
vermiethen. 
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Bekanntmachung, 


Am 17. l. M. find aus einem Wirthſchaftsgebaude dahier den Kellnern, 
enttommen: DER „a 
a) Ueberrod von ſchwarzem Tuch mir überfponnenen Knöpfen, gefüttert mit 
grauem Sarfinet, fammt ‚einem weißbaumwollenen 

Darin ftedte ; 

b) braune Buckskinhoſe, blaugeftreift, die Knöpfe ſchwarzbraun, das Aut 
ter yrauer Sarfinet ; 

©) Befte von blauem Grund, mit gelben Blumen, die Knöpfe überzogen 
vom nämlichen Zeuge, das Burner doppelt, innen weis, außen schwarz 

d) blaufeidenes Halstuch, der Rand mit breiten Blumen, innen mit Fleinen 
runden Tupfen ; , * 

e) gefidte baumwollene Jade mit Knöpfen von gleicher Farbe; 

£) draunledernes Etuis mit 2 Gigarren ; 

g) Weite von jhwarzem glastem Geivenzeuge mit umliegendem Kragen, 

bas Futter doppelt, innen weiß, außen ſchwarz; 2 
h) WeRe von grauem Wollenzeuge mit 2 Reihen Knöpfen, doppeltem Fut⸗ 

ter, innen weiß, außen grau ; 

i) beilblau jeidenes Holstuch mit breiten rothen Streifen ; 

% Ibfeidenes ſchwatzes Halstuch mit weißen Tupfen; 

I) ſchwarzſeidenes Shawliuch; 

m) grautuchene Winterhoſe mit ſchmalen breiten Streifen; 

n) geſtrickte baumwollene Unterjacke; 

0) —* theils leinene, theils baumwollene Hemden, Die leinenen unten 

am Stock rothgezeichnet mit P. S.; 

p) vier weißleinene Sacktũcher; 
g) eine Pleiderbürfle mit braungelblichem Griffe. 

Zur Entdetung des Thärerd und Wiedererlangung des Entlommenen 
bringe ih den Diebftabl zur Offenfunde mit der Aufforderung, hiezu Diens 
lihe Behelfe mir zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 23. November 1852. 

Der linterfuchungs:Richter 
am Fönigl. Rreis- und Stadtgerichte dahier. 


od. 


Holzverfteigerungen. 
6, Dezember in den Sternberger-Öutswaltungen vom kgl. Forftamte 
Gofmannsdorf zu Eichelsdorf. 


Ediktalladung. 


G. Melchior Träbler von Obereifenheim hat ſich dem Conkurſe unterworfen, 

daher wegen Geringfähigkeit ver Maffe einziger Eviktstag auf 
Montag den 27. Dezember früb 9 Uhr 
dabier anberaumt wird. 

In diefer Tagfahrt find die Forderungen bei Verluft derfelben anzumelden, 
und follen in derjelben die Einwendungen ſowie die Schlufverhaublungen auf. 
genommen werben. 

n Zugleih wird über die Verwertbung des Verm 
Gläubiger unter dem Nechtsnachtbeile des Aus 
ber ra anweſend fein müſſen. 
Be rigens find bie Realitäten auf 425 fl. gefhägt, die Mobilien aber find 

erthlos. 

Volkach, am 19. November 1852. 

Königlides Landgeridt. 
Ammersbacher, Lor. ec. Mainzinger. 


Bekanntuachung. 
Im Nachlaſſe der Valentin Schleicher's, Schiffers und Holzhändlers 
Ehefrau von hier wird Termin zur Schuldenliquidation auf 
Donnerstag den 16. Dezember I. Irs. früb 9 Uhr 
babier anberaumt, wo fümmtliche Forderungen an die Balentin Schleicher’s 
Eheleute unter dem Rechtsnachtheile geltend zu machen find, daß feine Rüd- 
fiht bei Vertheilung der Mafie auf die michtangemelveten Forderungen ge- 
nommen werben ann. 
Lobr, den 18. November 1853, 


Königlides Landgericht. 
Rüdert, 


Im 





— 





ögens berathen, wobei bie 
—* an die Verfügungen 


X 


Ein ſolider erfahrner Menſch, ver⸗ 

mit einem = guten Wanderbuche, 

ht eine Stelle ald Auslaufer, Be» 

er oder Hausfnecht, und kann der⸗ 

jelbe 5 —— Näheres in der 
dv. Bl. 


dtuche, welches Expe 





Ein ſolider junger. Menſch vom 
Lande, welcher ve Wirthſchaft 
praftiich erlernen will, kann in einem 
Kaffe: und Speifchaus unter annebm» 
baren Bedingungen als Lehrling Un» 
terfunft finden, Näheres in ver Ep 
pebitien d. DI, 

Im ı Diſtr. Mr. 258 find ſchöne 
junge Pudel zu verkaufen. 
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Ein folives Mädchen, welches Liebe 
zu Kindern bat, und in allen bäusli» 
hen Urbeiten, Waſchen, Nähen, Bü- 
geln gründlich erfahren tft, wird gegen 
— Lohn für nächftes Ziel geſucht. 
überes in ber Exped. d. BL 

Ein ſchoͤnes jonges Königsbünd: 
eben, männl. Gefdlehts, %, Jahre 
alt, ift zu verlaufen, Näheres in ver 
Exped. d. DI, 





Es ift ein großer Burnus von 
feinem Tuche und wenig getragen 
einen Herrn billig zu verlaufen. N 
res in der Eihhorngaffe Nr. 53 über 
2 Stiegen, 


Im 2, Diftr, Nr, 34, in der 
gaffe, werden Bettpeden und Rü 
abgenäht, 








r 
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Unterzeichneter beehrt ſich zur Anzeige au bringen, daß er den biäher 
innegehabten Yaden im Schenfhof verlaffen und fein Berfaufss und Arbeits. 
Lokale im „Baveriihen Hofe“, Hofftraße Nr. 590 verlegt hat. Derfelbe er- 
laubt ſich augleih , fein Lager in felbfige ertigten Artifeln zu empfchlen : 
Srerbenct irre, das Paar von 3 Carolins bis zu 70 fl.; englifche 

eifefoffer von 5 fl. bis 15 f.; Jagd: und Neifetafchen von 
1 fl. 30 fr. bis zu 6 jl.; Wlüfchetafchen von ı fl. 18 Fr. bis zu 3 fl; 
Meifeiäcke von:2 fl. bis 8 fl., chooſikoffer von 3 fl: bis 6 fl. — 
überbaupt in einer reihen Auswahl von in das Sattlergefihäft einfchlagen- 
den Artikeln. Durch reelle, pünliliche Bedienung uno folide, dauerbafte Ars 
beit wird das ihm geichenfte Zutrauen rechtfertigen, bütend um geneigten 
Zuſpruch und gefällige Anſicht, ie 

Otto W eigand, Sattiermeifter. 


Holzverfleigerung. 


Mittwoch den 1. Dejember 1852 
werden im Gemeindewalde Eifingen, Diftrift Sobl 
0 Eihftämme, zu Nug- und Bauholz, vorzüglich aber zum Eifenbahn- 
Baue geeignet, dann 
10 Stämme Gommerzialbols, j 
in freier Goncurrenz verftrihen. Die Zufammenfunft ift früh 10 Uhr 
auf dem benannten Echlage. 
Eifingen, den 26. November 185%. 
Der GemeindeRorfteher Reinhart. 
Der Gemeinde Pfleger Stumpf. 


In Gemäßheit hoher Entſchließung kgl. Regierung werden die Baupläge 
Nr. 3, 4 und 5 im f. a. Katzenwickerhofe dahier, wie ſolche hiernach beichrieben 
find , am Donnerstag den 2. Dezember 1852 Bormirtags 
10 Uhr am Sige des unterzeichneten kgl. Rentamtes wiederholt verftrichen. 
Die Strihsbedingnijfe nebit dem Plane der Baupläge liegen vor dem Striche 
zur Einſichtnahme bereit. 

MWürzburp, den 20. November 1852, 

Königliches Stadt : Mentamt. 
Scierlinger. 
Befidreibung der Baupläge, 

Der f. a. Katzenwickerhof ift an der Hofitraße gelegen und erftredt fich 
bis an den Theatergarien ; fohin bis im die Nähe ver Theaterftrafe und find 
die zu verfteigerndem Bauplige Nr. 3 an ber rechten, die Bauplähe Nr. 4 
und 5 an ver linfen Seite der neuen, in die Hofftrafe ausmündenden Straße 
gelegen. Der Bauplag Nr. 3, Fronte gegen Weiten, umfaßt einen flächen» 
raum von 185710; ber Bauplag Nr. 4, Fronte gegen Dften 9218 __‘; ber 
Bauplag Nr. 5, Fronte gegen Oſten, 7274)". 


KFhuftigen Mittwoch den 1. Dezember I. J., Bormittags 
10 libr werden im ärarialifchen Holzhofe am Sanderthore 10 Klafier 
Kiop und 4 Klafter Stiel öffentlisd verfteigert, wozu lufttragende Käufer 
eingeladen werden. 
Würzburg, den 25. November 1852, 
Königliches Stadtrentamt. 
Schlerlinger. 


Bereinigung älterer Hypotheken beim f. Landgerichte Königshofen betr. 
In der Dritttheilungsjache des Philipp Anding von Alsleben verſtrich 
‚unterm 7. Juli 1827 Margaretha Schlichtig das Wohnhaus um 600 fl und 
ift blos zur Zahlung des in 2 Martinifriften 1927 und 1828 fälligen Haus: 
fauffhilings das Eigenthumseecht vorbehalten und der Kaufſchilling nad 
Hypoihefenprotofoll vom 24. Juli 1828 im Hypothelenbuch B. II. S. 713— 
714 eingetragen. 

Da ſeit diefem Höpothefen-Eintrag eine geraume Zeit verfloffen if, und 
um Diefen Gypotbefen-Eintrag zu bereinigen, werben bie Dritttheilungsin- 
tereflenten des Philipp Anding nun deren Erben, fowie alle_jene Drittere, 
welche rechtliche Anſprüche an diefen Hauskaufſchilliug machen zu können 
glauben, aufgefordert, joldhe binnen 3 Monaten und bid längfiens 23. Jar 
auar 1853, um fo gewiſſer geltend zu machen, als fie außerdem mit ihren 
Anfprücen für befriedigt erachtet werben und dieLöjchung des Kaufidillings 
im Hypothekenbuch loc. cit. erfolgt. Ä 

Königshofen, ben 23. Dftober 1852. 


Königlihes Landgericht. 
Koch. 





\ 





Cheater- Anzeige. 


Sonntag ben 28. November 1852. 
Zur allerhöchſten Geburts ; Feier Sr. 

ajeftät des Könige. Bei feitlich be» 
leuchtetem Haufe. Zum Erftenmale: 
Die Tochter des Gefangenen. 
Schaufpiel in 5 Alten und einem Bor- 
ſpiel: Der VBerratb. Nach freier 
Benutzung eines franzöfiihen Schau- 
ſpiels gleichen Inhalte. 

Montag den 29, November 1852. 
Die Sugenotten , over: Die 
St. Bartholomäus : Nacht. 
—— Oper in 5 Akten von Meyer⸗ 
eer. 





Krämer, Rehtspr. 


Gläubigerladung. 


Philipp Gehring, Müllermeiſter von Thüngen. hat auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger den Antrag geſtellt, um mit ihnen ein gütliches Arrangement 


zu treffen; es werben daher dieſe Gläubiger auf 
Königlides Laubgericht. 
Büttner, Lor 


Montag, den 6. Dezember d. Irs. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile Hieher vorgelaten, daß die Nichterfcheinenben mit 


ten Beſchlüſſen ter Mehrzahl ver erſchienenen Gläubiger einverſtanden ans 
Karlitabt, den 12. November 1852. 


gejehen werben. 


' 


— —— — — — 
Ein Porte-Monnaies iſt de 
funden worden ; abzuholen in ber Eich⸗ 
horngaffe_bei 

Gg. Gebrig, Seifenfiever. 


"fremden: Anzei e. 
Bon 26. November, 8 


(Arler.) Kite: Schlefinger a, Hammel- 
burg, v. Gilden a. Openfirchen, Liypmann a, 
Aachen, Golbhofer, Rindekopf, Friefenhaufen. 
Seemann u, Bingen a. Frankfurt. — (Ruff. 
Hof.) Alte: Brehme a, Sachſen, Limpert 
a, Sittau, Brühlmeyer a. Schramberg, Hette 
mann a. Leipzig, Rothſchlld a. Frankfurt, 
Dr, Paſſavant von da. Paul, Archlielt a, 
Hamburg. — (Ehman.) Kilte: Wirfhing 
a, Elnz, Harrlef a. Nürnberg, Althelmer a, 
Leipzig, Schuiter a. Frankfurt. — (Würt« 
temberger Hsf.) Zeifer, Kaufmann a 
Stuttgart. 








Geftorben. 
Anna Joſepha Rieneder, Regiftratore- Gattin, 
68 Jahre 7 Monate alt, 


13% 


DD pate Pectorale, 


—* IR George von D.Denstorfi\ 


“in 
NT 1 Shahrtel 19 Sar.4 Shantel 7% Sgr 
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Danftfjagung. | 
Alfen Freunden und Bekannter, welche der Beerdigung und bem Trauer · 
gottesdienſte unferer fo frühe dahingeſchiedenen Tochter und Schweiler 


Anna Maria Kaufmann 


fo zabfveich beiwohnten, fagen wir unferen tiefgefühlteften Dant. 
Würzburg, ven 27. November 1852. 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


Au ven billigſten Preijen verfaufe und empfehle id: 
Damentuch glatt und eroisirt, Doppelt-Paletots, 
das Neueste für Höcke, Beinkleider und Westen, alle Farben 
für Gilets zum Sticken, ostindische Foulards , lei- 
nene Taschentücher, Ball-Cravatten & Ball-Gilets, 
schwarze & farbige Taffet- und Atlas-Tücher, Shlips, 


Cachnez &e, &c. 
| C. A. Biegler, 


Domſtraße am Ed der Platinersgaſſe. 


Stearine-Kerzen 


in alfen Formen und Größen, fowehl large für Luftre und Tafel- als für 
kurze Mufifpult-, Chaifen- und Handlaternen⸗ Beleuchtung berechnet. Diefelbe 
werden ſowohl in Paquete als auch einzeln, je nach ihrer Größe zu ten 
billigften Preifen abgegeben. Dabei ift nicht umerwähnt zu laffen, daß ich 
vie ſchweren Kerzen, die früher 42 fr. kofteten, jegt um 39 fr, verlaufe, 
welche auch im Bezug auf ihrer Güte fehr zu empfehlen find. 

3. Röhl. 


* 
Photographiſche Portraits. 
Gegenwärtig auch im Beſitze eines großen und ausgezeich⸗ 
neteu Inftrumentes, bin ich im Stante, Portraits in allen 
Größen zu liefern; bitte zugleih Diejenigen, melde zu Weih · 
nachten ihre Portraits oder Gruppen im jeder Größe und zu ber 
liebiger Anzahl von Perfonen zu haben wünſchen, die Sigung 
baldınöglicft vorzunehmen, da fich bis dortyin vie Arbeiten brän 
gen und die Zuge lurz und tunfel werben. 


9 Franz Wolfram, 
a Martinsgaffe im Haufe des Hrn. Hutmacher Bollermann, 


u * 
Julius Keliner’s fränkische Buchhandlung empfiehlt Heim Her: 
annaben ver Weihnachtszeit ihr reichaſſortirtes Lager von 


Jugendſchriften uud Bilderbüchern 
für jedes Alter und zu jeden Preiſen 


— ir gerne bereit wo es gewünfcht wird, eine paflende Auswahl ind Haus 
zu enden. 


— — — — — — — — — — 
Da es ſchon öͤfters vorkam, daß meine Geſchaftofreunde an zahlungs- 
unfäbige, auf Reiſen ſich befindlichen Perfonen Gelder an mich übergaben, 
wie ich nicht erhielt, fo bitte ich, alle Gelder nur direft an mid, oder 
gegen meine Anweifung zu zahlen. 
Kigingen, ven 23. November 1852, — 





De 


3%. B Dürr 


Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ka 
tareb und Heiferfeit gibt e6 nichts Beſſeres ale bie durch 
ihre Wirfjamfeit rühmlichft Befannten Päte peetorale 
Denstorff in Magdeburg; biefelben 
werben verfauft in allen Stätten Deutſchlande, in Würz ⸗ 


Carli Bolzano. 


ar B.....t, bei dem Ynflitute- 
Borftande Herm Ber ‚ wohnbaft, 
wird, da fügen uno Schwänle nicht 
länger mebr für baare Zahlung gelten 
follen, hiermit aufgefordert, ungeläumt 
feine Verbinblichkeiten zu erfüllen, widrte 
genfalls ich feinen Namen veröffentliche 
und weitere Schritte einleite, die fei- 
nem Treiben fjofort ein Ende machen 


werten. 
C. G. | 


MHumüble. 


Morgen Senntag ven 23. Nopbr. 
fowie an jedem Sonn» und Feiertage 
findet vollitändige 

Sarmoniemufik 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
M. Schuler. 


Bellerbau. 


Morgen Sonntag ven 28. Novbr. 
findet gutbeießte 
Harmonie: Mufif 
ftatt, wozu ergebent einladet 


G. Schwanhäußer. 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 28. Rovbr. 
vollſtandige 
Sarmoniemuſik 
vom kgl. dten Infanterie-Regimente. 
Hiezu ladet Ei ein 


— Kuchenmeiſter. 
Hutten'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag ven 28 Nonbr, 
Sarmoniemufif 

nebſt a. Kuchen, Kaffe und ande» 

rem Getränte, wozu ergebenft einge» 

laden wird, 


Eine entlaufene Ente kann in 
Empfang genommen werben. Näheres 
in der Expedition d. Di. 


Geftern Nachmittagk blieb irgenkiwe 
ein ſchwarz ſeidener Megenichirm 
flehen; man bittet , ven in ber 
Erped. b. Bi. abzugeben. 


Im 1. Difteift Re. 335 nich der 
Mieichacker Kirche werden Frauen⸗ 
Mäntel und fonftige Kıeidungsrtüde 
billig und ſchoͤn gefertigt. Much Fön 
nen Pajelbft einige Frauenzimmer das 
Nähen erlernen und KoR und Logis 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Nr. 95. 





Die Gefangene der Navajoes, 
(Bartjepung.) 


Der Wilde ſah fi bei tiefen Worten ftol um. 
„Und wer ift fie? fuhr er fort, Wer iſt fie, daß ich fo 
bitte um fie? Die Tochter eines Mannes, der wicht ein- 
mal unter dem eigenen Volle genchtet wire!“ Ich fah 
Seguin an. Er richtete fi auf und in feinem Auge Bil 
bete ſich ein Auserud, den ich noch nie an ihm bemerkt 
hatte. Die Kriſis nahte offenbar, Nochmals fchrie ter 
Adler, — „Aber nein, fuhr ter Wilde fort, den dieß 
Signal fühner zu machen ſchien; ich bitte nicht länger. 
Das weiße Märchen muß mein fein und diefe Nacht noch 
ſoll fie....* Gr vollendete den Sag nicht — Seguin’s 
Kugel ftredte ihn mitten im der Rede nieder. Sie hatte 
ihm bie Hirnfchale zerfchmettert, 

Wir alfe fprangen anf — Wilde und Jäger wie ein 
Mann. Wie aus einer Kehle Möhnte ver Kampfesruf 
und Piftolen und Tomahawls flogen Heraus. Im nächften 
Augenblide knallten die Schüſſe, die Meffer bligten und 
die Tomahamfs fuusten durch die Yuft. Es war ein ent« 
ſetzlicher Kampf. 

Man hätte glauben follen, der erfte Anftoß hätte 
beide Reihen nievergeworfen, aber bas war nicht der Fall, 
Nur wenige fielen. inige wurden verwundet und wank⸗ 
ten, konnten aber body noch kämpfen. Einige wenige ge- 
Tangten aud hinaus, die Menge aber drängte gegen bie 
Thür, fo daß fie gefchloffen wurde, — Tobte ſanken an 
ihr nieber, das Feuer wurde verlöfcht, wir kämpften im 
Dunkeln. Die Pulverblige, die in Turzen Zwifchenräumen 
aus den Piftolenläufen fuhren, ließen allein bie granen⸗ 
bafte Scene erkennen, 

Vom Anfange an hatte das wilde Gefchrei ver Im: 
dianer wie der Yäger nicht aufgehört; aber die Stimmen 
wurden heifer und das Geſchrei ging in Aechzen, In Flüche, 
in kurz abgeftoßene Ausrufungen über. Bisweilen hörte 
man raſch auf einander folgende Schläge und dann einen 
dumpfen Fall ſchwerer Körper, Das Gemach füllte fich 


Sonntag den 28. November 


1852. 





mit Raub und Staub und erftidendem Schwefeldunft. 
Ih Hatte beim Beginnen tes Kampfes meine Piftole ge» 
zogen und unter bie Feinte gefchoffen — raſch hintereinan» 
der, bald auf Geradewohl, bald gut gezielt, 

As alle ſechs Schüffe Heraus waren, ſteckte ich me» 
chaniſch die Waffe in den Gürtel und trängte nach ber 
Thüre. Ehe ich fie erreichen fonnte, war fie zugedrückt 
und das Hinansfommen unmöglich. 

Ih ſuchte nun einen Gegner und fand fehr bald 
einen. Als ein Biltolenfhuß aufbligte fah ich, daß ein 
Indianer feinen Tomahawk nah mir fhwang. Bis ba- 
bin hatte ein Etwas mich abgehalten, mein Meffer zu 
ziehen. Jetzt war es zu fpät. Ich fredte alfo bie Arme 
aus, um ben Schlag aufjufangen und duckte mich. Ich 
fühlte die fcharfe Schneide in meinem Fleifhe an ber 
Achſel, aber die Wunde war nur leicht, Der Imbianer 
hatte fein Ziel gefehtt, weil ich mich jo raſch gebüdt, 
aber ver Stoß brachte uns zufammen; im nädften Au» 
genblide hatten wir einander gefaßt. Wir ftolperten über 
einen Steinhaufen und rangen einige Augenblide am Bo» 
den; dann famen wir wieder auf bie Füße, um vom 
Neuem zu fallen, Dabei ftießen wir an etwas, das 
wankte und mit Krachen nachgab; wir fielen in helles 
Licht. Ich war geblenbet und Hinter mir hörte ich eim 
fettfames Getöfe, wie vom niederfallendem Holze. Aber 
ich achtete micht darauf, — ich war viel zu ſehr befchäf- 
tigt. Der plöglide Schlag und Fall hatte uns getrennt, 
Wir fprangen in demfelben Augenblide wieber auf, um 
uns von Neuem zu paden. Wir rangen unter ftacheligen 
Eactus und Geftrüpp. Ich wurde jeden Augenblid ſchwä⸗ 
her, während ber fräftige Indianer — an ſolche Kimpfe 
gewöhnt — neue Stärke zu gewinnen ſchien. Dreimal 
Hatte er mich miebergebracht, aber jebesmal konnte ich 
feinen rechten Arm faſſen und ben töbtenden Schlag ab- 
wehren. Bei dem falle durch die Wand bes Haufes hatte 
ich endlich mein Meffer ziehen lönnen, aber au mir 
wurde der Arm feftgehalten, fo daß ich es nicht gebrau⸗ 
chen Tonnte, 
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Als wir zum viertenmale fielen, fam mein Gegner 
unter mich. Ein Augſtſchrei entwand fih feiner Bruft, 
fein Kopf ſank zurüd, feine Finger ließen nach, feine Au- 
gen waren verbreht — er ftarb. Ich begriff dieß nicht, 
denn noch hatte ih mein Diejjer gegen ihm nicht gebraucht. 
Ehen wollte ich meinen Arm unter ihm bervosziehen, ba 
er nicht mehr widerftand, als mein Blick auf mein Mef- 
fer fiel; — e6 war roth von Blut, wie bie Hand, bie 
es hielt, Als wir fielen, Hatte ich es gerade mit ber Spitze 
aufwärts gehalten und er war in vie Klinge bineinges 
fallen, Ich machte mich fchnell los und fprang auf. Das 
Haus ftand in Flammen. Das Dad; war auf bie Kohlen auf 
dem Heerbe gefallen und bie bürren Schinveln hatten Feuer 
gefangen. Unterben brennenten Ruinen krochen einzelne Män- 
ner heraus, — aber nit um bavonzulaufen; nein, unter ben 
leckenden Flammen, unter heißem Rauche lämpften fie noch 
immer wie Wahnſiunnige mit einander, Ich hielt mich nicht ba» 
mit auf, zu ſchauen, wer fie waren, ſoudern ſuchte bie 
Geliebte, Weit oben in ber Höhe bemerkte ich fie und 
ihre Mutter, Der Wilde, ber fie bewadte, trieb fie 
Schnell vorwärts, Anfangs wollte ich nacheilen, aber in 
diefem Hugenblide erfchien ein Trupp berittener Indianer 
und ritt ſchnell im die Schlucht herunter. Ih ſah ein, 
daß es Wahnfinu wäre, biejen entgegen zu eilen, und 
wendete mich nach der anderen Seite, wo unjere Ge— 
fangenen und Pferde geblieben waren, Auf viefem Wege 
börte ih oben Schüffe von umferer Seite ber kuallen, 
und als ih hinaufſah, erblidte ich mehrere Scalpjäger 
zu Pferd, die von indianiſchen Reitern in die Schlucht 
herab verfolgt wurten, 

Ich wußte nicht fogleih, was ich thun follte und 
blieb einen Augenblid ftehen. Als die Yäger bie Hütten 
erreicht hatten, machten fie nicht Halt, fondern jagten weis 
ter in dem Thale hinab und fchojfen zurüd, Ein Haufen 
Indianer folgte ihnen, während ein anderer an ben bren« 
nenden Trümmern anbielt, Mich vedite ein Cactus-Didicht, 
aber ih mußte erwarten, daß mein Berfted von ten 
ſcharfen Augen ver Indianer bald entvedt werben würte, 
Ih kroch deßhalb auf Händen nud Knien weiter, bis zum 
Eingange eines Heinen Schachtes, wohinein ih mid flüch⸗ 
tete. Diefe Höhle Hatte keineswegs glatte Wände und 
ebenen Boten; überall ftanden vielmehr Feljenftüde here 
vor und zwiſchen dieſen waren Meine Seitenſchachte ge» 
groben. Tief war ver Schadt auch wicht; bie Erzader 
Hatte ſich nicht ergiebig erwiefen und war deßhalb bald 
wieber verlaffen worden. Ich kroch fo weit, bis ih mid 
gauz im Dunkeln befand; da tappte ih an ber Wand 
Hin und fand eine Heine Vertiefung, im welcher ich mid 
verbarg. 

Denn ich um ven Felſen herumblidte, konnte ih aus 
ver Höhle hinaus und eine Strede weit binfehen, wo ein« 
zelne bünne Büfche ftanden. Kaum hatte ich mich geſetzt, 
als meine Aufmerfjamleit auf das gerichtet wurbe, was 
draußen vorging. Zwei Männer krochen auf Hänten und 
Füßen zwifhen ven Cactuspflangen vor der Höhle bin, 
Weiterhin durchſuchten Jetwa eim halbes Dutzend Wilbe 
zu Pferd viefes Gebüſch, fie hatten aber jene Beiden noch 
acht gefehen. Ih erkannte fie ſoglelch. Es war Godé 
und der Doltor. Der Letztere war mir näher unb wähe 
zend er dahin froh, Fam etwas aus der Höhle heraus, 


das er mit ber Hand erreichen Eonnte, ein Heines Armabill, 
Obwohl ver gute Dolter um fein Leben beforgt fein mußte, 
griff er doch nach dem Keinen Thiere und fiedte es mohl- 
gefällig in einen Sad, ver an feiner Seite hing. Die 
Indianer waren nicht fünfzig Schritte don ihm entfernt. 
Das Thier gehörte che Zweifel einer wenig belannten 
ober neuen Art an, aber ver Naturforfcher follte es ber 
Belt nicht vorlegen können. Kaum hatte er es im Sade 
geborgen, als ein Ruf der Indianer verrieth, daß er nebſt 
feinem Gefährten gejehen worden fei und im nächitem 
Augenblid waren beide von ben langen Langen burdhe 
bohrt. Ihre Berfolger fprangen tann von ten Pferven, 
um fle zu fcalpiren. 
(Bertfegung folgt.) 


Der Muttermörver. 
(Fertfepung.) 


Der nunmehrige Raifer Napoleon ſchien den Korpo— 
ral Bartolomäi ganz vergejfen zu haben, aud nicht am 
ihr zu denlen, als er ſich bie Künigsfrone von Italten 
auffetzte, was wohl verzeiplih war. Der junge Römer, 
welcher General werden wollte, war immer noch ber bes 
ſcheidene Korporal, wozu ihn bie Önabe des Bürgergene- 
rals erhoben und ver Haß feines Felrwebels Demeſſieur 
feftgebannt zu Halten wuhte, obwohl er ſchon längft wer- 
bient hätte, die Schärpe zu tragen. Bartelemäi war mit 
feinem Feldwebel an ven Pyramiden und in Syrien dem 
Schwerte ber Muſelmänner und dem gelben Fieber glüd« 
lih entronnen. Eben jo waren fie der fanatifhen Rache 
ber Priejter in Spanien und felbft tem Gitgrabe in Rufe 
fand glüdlih entgangen, und nun eilten fie ver Gränze 
Frankreichs zu, wohin ihre Kaifer verausgefloben. Alle 
Berhältniſſe bes Meinen Korporals waren gahj andere ge» 
worben, nur bie unſeres Storporale Bartolemäl waren 
biefelben geblieben; das geipannte Verhältniß mit feinem 
Feldwebel, wie feine eigene Korperalfchaft. Der Unten 
fchied zwiſchen beiten Nichtadancirten beftand nur darin, 
daß ter Eine mehr tapfer, ver Untere mehr Hug war, 
Kein Wunber, wenn ber im Kriege zum Manue heran» 
gereifte Yüngling, ven man troß aller Tapferkeit abficht- 
lich vergaß, einen Fluch in feinem Berhältniß zu erkennen 
meinte, ver einer furchtbaren That feiner Jugend, bie ihm 
unter die Soldaten getrieben, auf dem Buße zu folgen 
ſchien. Sein Innerftes wurde von großer Büterleit er⸗ 
fült, die auszuſchütten nur die Gelegenheit fehlte, 

Die gänzliche Rieverlage des franzöſiſchen Heeres im 
ben Eisjteppen Ruflands wurte zum erften Pulefchlage 
ber wieber erwachenben Freiheitoliebe dertſchet Gauen. 
Die deutſchen Monarchen fahen endlich ben Augeunblick 
gelommen, wo bes Welteroberers Gtüdsftern zu erbleichen 
begann. Don allen Seiten ergingen Kriegeerflärungen am 
Napoleon. Die deutſchen Jünglinge ſchaarten ſich um bie 
Throne, Preußen voran! Die Zeit kam, wo Rapeleon 
immer ba ter Befiegte war, wo er gefiegt hatte. Wenn 
feine Kanonen ganze Reihen Freikeitslämpfer nieberfchmet- 
teten, erhoben fich immer wierer zehn neue Reiben, deren 
Wahlſpruch: „Sieg orer Top! Mit Gott für Rönig und 


— —— 
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Baterland !* war. Zuletzt gehorchten feine Soldaten nur 
noch mit Murren. — Ehe jedoch Napoleon den töbtlichen 
Schlag vor Leipzig empfing, führte er feine Streiter am 
30. Mai 1813 bei Baugen gegen die Verbünteten und 
bier ift es, wo wir unfern jungen Helden, ven Korporal 
Bartolomäi, wieder finten, ben immer noch bie Hoffnung 
auf Adancement in ten Reihen bes Welteroberers zus 
rüdhielt. 

Bartolomäi focht an ver Seite feines alten, wohlbe 
feibten Feldwebels mit vemjelben Muthe, ven wir fchen 
kennen, als plößlih eine Kartätſche ben Bater Demeffienr 
zu ven Füßen Bartolomäis todt zu Boden ftredte. Gr 
wußte aus ben Feldzügen bes Kaifers, daß diefe eifernen 
Würfel des Krieges fein Bisquit feien, und wih unwill- 
tührlich einen Schritt zurüd; aber eiu teufliicher Zug von 
Freude zudte bei tem Tode feines Feldwebels über fein 
Seficht. 

„Endlich !* jeufjte er, „eine Bacanz, ein Avancement!“ 

In dieſem Augenblide gewahrte Bartelomäi des Kai- 
fer, ter fowohl den Fall des alten Graubarts, als das 
Ausweichen des jungen Ariegerd aus tem Gliede bemerkt 
hatte. Nopoleon ritt näher und befrachtete fich den ver- 
meintlichen Feigling etwas genauer, 

„Du fiebft, ich bin bier,” fagte er haftig, „und Bin 
nicht rüdwärts gewichen, wie Du, fonbern vorwärts ge- 
gangen, und war doch nicht entfernter jener Kugel als 
Du, Wie heift Du? 

„Sire,“ antwortete Bartolomäi, indem er präfentirte, 
„mein Name ift Bartolomäi, ein Römer, und Euer Maje- 
ftät fagten mir am Tage vor ber Schlacht Bei Monte» 
notte: Junger Menſch, die Kartätfchen find fein Biequit! 
Ich aber antwortete, daß ich bie Kugeln nicht ſcheue, und 
wenn mich eine trifft, ich glüdlich fein würbe, wenn bie 
felbe für Ew. Maj. beftimmt gewefen. Wie Sie feben, 
Sire, ich Habe mir an Ihrem Bitquit nicht den Magen 
verborten, wie ein Feldwebel bort, und obgleich ich alle 
Schlachten mitgefochten, babe ich in dem 17 Jahren mei« 
mes Dienftes bob nur zwei Wunden, aber fein Avance 
ment erhalten.” 

«Wohl, ich erinnere mich Ihrer, mein tapferer Kame⸗ 
rad, und es ift hohe Zeit, daß man Sie belohnt. Sie 
wollten Feldwebel werden ?* 

Ich Hatte damals die Abfiht, General zu werben, 

eil ich glaubte, dazu gehöre nur Tapferfeit — aber ich 
bin davon abgelommen.* 

„Obo,* lachte Napoleon, „General? — Zunächſt 
uehmen Sie and mit dem Anancement zu Feldwebel vor⸗ 
Lieb. Melden Sie fih um die erfevigte Stelle bei Ihrem 
Dberft in meinem Auftrage — doch jeßt-tapfer brauf !“ 

„Danke, Sire,* rief Bartolomät, und trat in fein 
Glied zurüd, 

Kaum zehn Minuten nach diefem Borgange follte das 
Regiment Bartolomäi's zur Unterjtägung eines andern 
sorgefhoben werben, und ver Oberft ritt zu biefem Zwecke 
bie Front entlang. Bartolomäi, ber lange genug anf ein 
Adancement gewartet zu haben glaubte, trat aus bem 
Gliede, um dem Oberft feine Beförderung anzuzeigen, Er 
präfentirte das Gewehr und trug fein Anliegen vor. Aber 
ber Herr Oberſt war übler Laune rnb blidte tem Bitt⸗ 
ſteller nicht alljwfreundlich an, indem er fagte: 





„Und in biefem Augenblick ſagen Sie mir das, wo 
es wieder in's Feuer gehen fol? Die nächte Kugel ſchon 
kann Sie beförbern, aber nicht nah Wunſch!“ 

„Dann fterbe ih als Feldwebel, Herr Oberſt, unb 
das Berbienft werben Sie mir doch qugeftehen ?* 

Zugeftanden! jegt zur Attaque!“ 

Bartolomät, der allervings ter Würbigfte zu biefer 
Stelle war, lief gleich bei ber erften Gelegenheit im dich⸗ 
teften Rugelregen nach ber Stelle hin, wo ber Feldwebel 
Demeffieur gefallen war, in der Abficht, fich feiner Briefe 
tafche zu bemächtigen, ähnlich einem Minifter, dem nichts 
weiter als das Portefeuille fehlt. Indeß verſtand unfer 
Held zwar fehr gut den Degen, aber nicht bie Feder gut 
zu führen, und biefer Umftand nahm ihm ſchon wenige 
Minuten darauf, was er erworben Hatte — feine ganze 
Hoffnung für die Zukunft. 

Die Schlacht uahte fih ihrer Entſcheidung. Der 
Oberft hatte einen Rapport an Napoleon zu liefern über 
den Stand feines Regimentes und bes Kampfes. Er 
wurde bes neuen Feldwebels anſichtig und rief Bartoloe 
mäi heran, um ihm eine Depefche in bie Ferer zu biktie 
ten, vielleicht beebalb gerade ih, weil er feine Schwäche in 
biefer Beziehung kannte, oder auch nur, um ihn eine Probe 
beftehen zu laffen. — Bartolomät vermochte ven Worten 
feines Diktators nicht fchnell genug zu folgen, und end» 
ih blieb er ganz fteden. Da entriß ihm ber Oberft 
Feber und Papier und bommerte ihm zu: fich angenblick- 
ih zu feinem Detachement zurüd zu verfügen, und bie 
Muskte fo lange zu tragen, bis er orbentlich fchreiben 
gelernt habe, 

Beihämt und vor Grimm bebend, folgte er mit 
Inirfhenden Zähnen dem Befehl; aber fein Herz brütete 
Rache. Er lud fein Gewehr und fagte zu ſich felbft: 
"Ih habe mit diefer Musfete 17 Fahre meine Tapferkeit 
ausgezeichnet und um Avancement gebettelt. Man Hat 
mir das einzige Wort „Unbanfbarkeit® zurüdgefchrieben — 
boch jetzt werbe ich Dir eine Hanbfchrift ſchreiben, tie 
Dir verftändlicher fein foll, Herr Oberft, Deiner Depefche 
fehlt ein Punktum — ba haft Du es!" 

Hinter einem Gebüfch verborgen, jeder Beobachtung 
entfernt, hatte Dartolomäi mit biefen Worten feine Muse 
fele auf ben Oberft abgerrüdt. Einen Augenblid ſchwankte 
das Pferb besfelben, dann ſank es, won ber für feinen 
Reiter beftimmten Kugel getroffen, tobt zufammen. DBar« 
tolomäi verſchwand Hinter dem Gebüſch. 


(Eerifegung folgt.) 


Auch eine Folge des Staatsftreiches in 
Frankreich. 


Ein junger Mann in Paris Hatte ein anſehnliches 
Bermögen verbraucht und befand fich in ver brüdenpften 
Lage, obgleich er Aueſicht Hatte, einen reichen Onkel zur 
beerben. Endlich Fand er eine reiche Wittwe von eiwa 
vierzig Jahren, die ihn Heiratben wollte, „aber ohne Gü⸗ 
tergemeinfchaft. Ich ſchieße Ihnen das Geld zur Bezah- 
lung Ihrer Schulden vor und Sie zahlen es nach tem 
Zobe Ihres Oheims zurüd.” Der Berrängte ging in 


dieje Bebingunz ein; um ſich inteh Hülfsmitlel zu ſichern, 
gab er feine Schulden um das Bierfache höher an, als 
fie fich wirflich beliefen. Obgleig nun bie Dame mit 
Entſetzen diefe ungeheure Summe vernahm, gab fie tem 
Bräutigam doch taufend Städ Eifenbahnaltien zum Bär- 
fencurs und ließ fich eine Verſchreibung über ben Betrag 
geben. Daun reiste fie in das Bad, um fich zu ſtärken, 
und nach ihrer Rüdkehr follte wie Verheirathung erfolgen, 
Diefe zweinzonatlihe Badezeit war die legte freie Zeit 
bes armen Bräutigams, und er beſchloß, fie fo gut als 
möglich zu benägen, namentlich aber an bie Heirath — gar 
nicht zu denken. Cr behielt feine Altien und feine Schul⸗ 
ben, um ſich in feiner Weife voreilig zu binden. Die zwei 
Monate vergingen indeß und ber „ſchreckliche“ Augenblid 
nahete heran. So ging deun der Bräutigam traurig am 
pie Börfe, um die er fich in feinem Leben nicht befüne 
mert hatte, Wie alle Börfenpapiere in Folge des Staats» 
ſtreichs Napoleons, waren au jene Aftien fortwährend 
in die Höhe gegangen und ftanden nun 300 Fre. höher, 
als zu ber Zeit, ba er fie erhalten hatte. Verkaufte er 
feine taufend Stüd, fo machte er einem reinen Gewinn 
von hunderttauſend Thalern, der unbevingt fein Eigen, 
thum war. Gr verkaufte fie, ging ernſilich mit feinem 
Gewiffen zu Rathe, fand da, daß er die nöthigen Eigen» 
ſchaften eines guten Ehemannes nicht befige und kam zu 
dem Entſchluſſe, nicht zu hetratben, Die Dame, die ihn 
ohne ihren Willen reich gemacht hatte, bot Alles auf, um 
ihn feftzubalten, mußte aber enblih doch das ihm ger 
liehene Geld zurüdnehmen und tem Bräutigam fahren 
laſſen. 


Mannichfaltiges. 


Gin junger Mann aus Barcelona, Namens Ros, 
bat einen ſehr merfwürbigen Fall gethan. Er war am 
5. September ds. Irs. mit mehreren Freunden auf ven 
Montferrat geftiegen und bemerkte, ala er die höchfte 
Spige des fo fonderbar geftalteten Berges erfiettern 
mollte, daß eine bide ſchwarze Wolfe über ihm Hinz. Ein 
Regen auf dem Montferrat ift nicht allein unangenehm, 
fondern kann au ten Bergbeſuchenden ſogar gefährlich 


das andere Gute tes Seile um und wird von feinem 
Gefährten und den Mönden laugſam vom Felſen binab- 
gelaffen. Der Unzlückliche wirft fih mit ver letzten 
Kraftanftrengung feinem Retter in die Arme, und beide 
gelangen glüdlich bei ver Cijterne au. Der junge Mann, 
Sohn eines achtbaren uns reihen Kaufmannes, begab fi 
zuerſt in vie Kirche, wo bie Mönche ein Tebeum für feine 
Rettung anftimmten, und eilte dann mit ven Rettern nach 
Haufe, wo ihnen vom Bater auf Verlangen tes Sohnes 
eine lebenslängliche Penfion von 4 Realen (8 Grofchen) 
täglich veriprochen wurde. 


(Etwas Originelles.) In Mannheim kam vor 
einigen Tagen früh Morgens ein junger Mann in bie 
Nähe einer Reiterfaferne und fragte einen ihrer Bewehner, 
einen handfeften Krieger, ob er ihm nicht gegen ein be+ 
ſcheit enes Trinkgeld „fünf und zwanzig" ad posteriora 
aufzägfen wolle. Der Solvat hielt ven myſteriöſen Frem- 
ben für verrüdt und trug ven Fall feinem Korporal vor, 
Diefer hatte aber einen richtigen Inſtinkt und geftattete 
bie Exekution nicht allein, fondern rietb auch neh, vie 
Schläge gehörig zu pfeffern. Der myfteriöfe Stodprügel- 
Schmwärmer entledigte fich feiner Hofen und empfing vie 
erften Zwölf orbonnanzmäßig unter verbiffenem Schmerz, 
doch meinte er, etwas Mäßigung köune nichts ſchaden. 
Dei dem fiebenzehnten Schlage verzichtete er aber auf bie 
übrigen acht und lohnte den Soldaten für feine wadere 
Arbeit mit einem Dreier. Inzwiſchen miſchte fih vie 
Wache darein und da erfuhr man dann, baß ver fremte 
Kaſernengaſt ein fogenannter Diuder fei und fi zur Buße 
die Stodprügel feldft auferlegt Habe. Schade, daß er 
nicht den vollen Gebrauch von feinem vertragemäßig er 
worbenen Rechte machte, 


Das größte, im Deutfchland cultivirte Kartoffeljer- 
timent befindet fid an ber Gentral-Gartenbau: Gejelichaft 
in Bayern zu Frauendorf bei Vilshofen, Diefes beftand 
bis jegt aus 135 ber beten Kartoffelforten, die man von 


werben. Die Freunde beeilen ſich mit bem Hinabfteigen. 
Sie haben aber kaum 20 Schritte zurücgelegt, da gleitet 
ber junge Mann aus und ftürgte einen jähen, 330 Fuß 
hohen iselfen hinab, ver fich oberhalb der Ktloftercifterne 
gen Himmel erhebt. Er ift noch feine 39 Fuß hinab» 
geftürzt, da bleibt fein Fuß auf einem ohngefähr eine 
Spanne lang hervorragenden Felsftücke fiehen. Mit ben 
Händen ergreift er gleichzeitig anbere Steine, an bie er 
ſich fefiflammert. In biefer Lage erhebt er ein klägliches 
Geſchrei, das ein Hirt bes Klofters, der gerade Waſſer Rät h ſel. 
aus ber Ciſterne fchöpft, vernimmt. Die Mönche eilen 
herbei und mit ihnen einige Zimmerfente aus Waniftrel, 
Diefe unternehmen es, den jungen Mann zu retten. Wit 
ber größten Lebensgefahr ſchleudern fie ihm bas eine 
Ende des befannten langen Klofterfeiles zu, wideln dann 


\8 LB. 
bat Seil um einen Baum, Giner von ihnen bindet fich | | 


Trud von Bonitae-Bauer in Würzbutf 


mehr als 1060 aus allen Theilen der Welt jufammen 
gebrachten Staaten ausgewählt hatte, und welches man 
im heurigen Frübjahr wieder mit mehr als 100 menem 
Barietäten bereichert Hat, fo daß es jegt gewiß die mm«- 
fafiendfte Sammlung der Art in ber ganzen Welt ift ums 
Jebermann zu Verfuchen empfohlen werben kann, 
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Tagsneuigleiten. 


Das hohe Geburtsfeſt Sr. Maj. des Königs wurde 
geftern in üblicher Weiſe begangen; Kanonendonner er⸗ 
tönte am frühen Morgen, zugleih durchzog die Tagreveille 
die Statt. Um 10 Uhr fand feierliher Gottesvienft 
ftatt, dem fümmtliche Eivil- und Militärbebörben, fowie 
die Garnifon und Landwehr beiwohnten. Ein mufilali- 
fher Zapfenftreih ſchloß die feier. Wegen des gegen» 
wärtigen äußerft geringen Präfenzitandes ver Garnifon 
unterblieb die fonft üblihe Parade nach dem Gottesdienſte. 
Die Landwehr war übrigens äußert zahlreich im zwei 
Bataillonen ausgerüdt, 


In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis⸗ und Etabt» 
gerichts vom 27. November wurben Leonhard Hohmann 
von Heflelberg wegen Bergebens ber Amteehrenbeleidigung 
mit einer I5tägigen voppelt gejchärften. Gefängnißftrafe 
und Anton Wiehl, lediger Dieggergejelle aus Ingolftabt, 
wegen Vergehens des Diebftahle zu 3 Wochen voppelt 

eichärftem Gefängnißarrefte verurtheilt ; ferner wnrbe das 

Früher gegen den Fgl. Landgerichts. Ajjeffor Stenger von 
Gemünden wegen Amtsehrenbeleivigung gegen den Magir 
ftratsrath Schüßler von da erlaffene Erkenntniß beftätigt, 
weil berfelbe nicht zur anberaumten Zeit erfchienen war. 
Der eine Biertelftunde fpäter in dem Situngsfaale er- 
ſchienene Angeflagte hat fofort gegen dieſen Ausfpruch 
tie Berufung angezeigt. 


Der Acceffift bei ver 1. Regierung babier, A. Debon, 
wurbe zum Landgerichte-Affeffor in Amorbach ernannt. 


Die katholiſche Pfarrei Obernau, Log. Aſchaffenburg, 
—— Prieſter J. P. Noll, Pfarrer in Obernburg, 
per “ « . 


Die Berleigung der kathol. Pfarrkuratie Sulzheim, 
Log. Konigs hofen, durch den Hrn. Bischof von Würzburg 
an bem feitherigen Vilar derſelben, Priefter PH. U. Web: 
rich] erhielt die Allerhöchſte Bejtätigung. 


Seftern Abend ı ereignete es ſich an ber Theaterkaffe, 
daß einer Dame von einem Burfchen die Gelpbörfe aus 
der Taſche entwendet wurde; es wurbe aber bemerkt, und 

“Fer Dieb, der fogleich die Bärfe von ſich warf, arretirt. 


Zn demſelben erfannte man ein Individuum, das fi vor 
längerer Zeit fchon einmal eines ähnlichen Diebftahls 
ſchuldig gemacht hatte. 
ni Nebermorgen wird eine Abtheilung k. L.öfterxelhifher 
—— Mann fſtarl, unfre Stadt auf bem Marſche 
nach Mainz paſſiren. wi 





‚wicht angezeigten 


In Zell warbe vorgeftern eine Frau überfahren. 
Diefelbe wurbe hieher ins Yulinsfpital gebracht. 


Das theoretiihe Schlußeramen für die Nechtslandi- 
daten in Münden, das erft am legten Freitage ſchloß, 
hatte das Refultat, daß von den 311 angemeldeten Kau—⸗ 
didateu nur 116 dasſelbe beftanben ; 103 wurben als nicht 
befähigt erflärt, 32 Hatten fich nicht gejtellt. 


Auf der Münchner Schranne find am legten Same» 
tage die Preife abermals gewichen. 


Ausg Münden wird berichtet, daß bie königl. Far 
milie beaslichtigte, das Geburtsfeft Sr, Maj. tes Könige 
im engen Familientreife im Schloffe Berg am Starnber» 
gerfee zu begehen, am Abenve aber nah Münden zurüd- 
zufehren, um der Feftvorftellung im Hoftheater, ber Tra- 
görie „Oedipus“ von Scphofles mit Muſik von Lachner, 
beizumohnen. 


Frankenthal, 24. Nov, Gegen das am: 16. b. 
Mts. wider die Vorſtände der Grünjtabter Schügengefell- 
——8 ae Do —3* den age bie 
Berufung ergriffen: 8 Beranlaffung der Schließung 

ahlt Die * ei: „Am 17. hielten ungefähr 16 Mit- 
de der Schügengelellihaft ein Abenbeffen in ben Lo⸗ 
kalitäten, im welchen am Namensfeftle bes Königs ein 
Fefteffen ftattfand, und das vom biefer Gelegenheit her 
noh mit einem großen „Me und Fahnen verziert war. 
Sie betranten ſich, machten großen Lärm: und hielten Um⸗ 
züge im Saale. Nach einem folhen Umzug fand man 
das „M“ zerrifien am Boben ug Es ergab fi aus 
ber ———— ziemlicher Beſtimmtheit, daß das 
„M“ von den Mitgliedern der Geſellſchaft herabgeriſſen 
worden ſein mußte, der eigentliche Thäter war aber nicht 
zu. ermitteln, Gegen ‚die Mitglieder des Schützenvereins 
wurde ſowohl wegen nachtlicher Ruheſtörung, als weil: fie 
ihre Vorſtände nach Vorſchrift des Art. 12 des Bereind- 
geſetzes micht angezeigt hatten, Protokoll errichtet. Am 
35. Dit. 1.3. befand fich der Polizeibeamte, welcher * 
tofoflirt hatte, in dem obengenannten Saale, um die Orb» 
nung bei einer äffentlichen Tanzbeluſtigung zu überwachen. 
Ein ebenfall®, und zwar in micht ganz nüchternem Zu- 
ſtande auweſendes Mitglieb ber obengenannten Schügen- 
1 machte. feine Sticheleien und fang. ein. anzüg · 
ches Lied auf ben ibeamten. Sierauf neue I 
tofollicung wegen Beleivigung besjelben im Dienft. Nuu⸗ 
mehr find folgende Berurtheilungen ergangen: 1) Die 
Bokflände wurden durch das Fraulen⸗ 
AZuctpoligeigericht R- .je 5. fl. :verurtheilt "und, der 
Berein geichloffen. 2) Obiges fingende; Mitglied ‚wurde 


rt 


in eine wöchentliche Gefängnißftrafe verfält. 3) Die 
Zumultuanten wurden übervies durch das Grünftabter 
Bolizeigericht mit Geld und Gefängnig beftraft.“ 


Franffurt, 28, Nov. Der Frankfurter Poftzeitung 
wird aus Berlin geichrieben: Die wichtigſte Nachricht, 
welche ich Ihnen mittheilen kann, ift viefe: Der Zoll 
verein bat nichts mehr IR fürdten. Man verbantt feine 
Erhaltung allen feinen bisherigen Mitglievern. 


Die in Paris gepflogenen Verhandlungen bezüglich 
ver Bofteinigung Frankreichs mit dem deutſchen Poftoer- 
ein find zu Ente und günftig ausgefallen. 


Durlad, 24. Nov. Vorigen Sonntag ereignete ſich 
beim Abgang des Mittagszuges ein bebauerliches Ungtüd, 
Eine Auswanderin, eim junges Mädchen, wollte in ben 
Wagen fteigen, als fich bereits ver Zug in Bewegung 
fegte. Sie geriet unter die Rärer, welche über. beive 


Füge gingen. Die Unglüdlihe, jämmerlich zugerichtet, .. 


wurde fogleich ärztlicher Pflege übergeben. 


agveburg, 25. Nov. Heute früh hatte der um 


fonft bier Kölner ug das Un⸗ 
„unweit Ofchersleben aus ven Schienen zu gerathen. 

ie Zocomotive ftürgte in einen Seitengraben, alle Wa⸗ 
gen famen aus dem Geleife; Balken und Schienen der 
Bahn find auf einer ziemlichen Strede welt völlig temo- 
Het, Der Locomotivführer und ter Heizer wurben auf 
die -moraftige Wiefe zur linken Seite ver Bahn geſchleu— 
vert, während fie dabei glücklicher Weiſe nur unerhebliche, 
die gefammten Paffagiere aber, wie wir hören, gar feine 
‚Berlegungen erlitten, 


Einen komiſchen Borfall bei ver Kaiſerwahl erzählt 
ver „Schw. Merkur.“ Im der Umgegend von Paris ver- 
irrte fi nämlich eine ver Wahlurnen, die in alle öffent- 
lichen und Privatkranfenbäufer getragen worden find, ins 
Narrenhaus von Charenton. 


Die amerifanifhen Blälter enthalten wieder lange 
Schilderungen von einem furdtbaren Unglüd, das auf 
der Newhaven-Eifenbahn am 30. v. M. fih ergeben hat, 
Auf der Brüde von WindforsLodes brach eine Schiene, 
die drei legten Wagen des Zuges hänaten fi aus und 
Der binterfie Wagen rollte in ben Kanal hinab, der hier 
Über 13 Fuß tief iR. Bis jegt weiß man nur von zwei 
Ertruntenen, Brüder Billingten aus Kalifornien, bie 

ablıder Ertrunkenen muß aber viel größer fein. Die 
ehrzahl der Reiſenden ift töDelich verlegt, denn die War 
gen waren buchftäblich zertrümmert. 


Deutihluons 


Mreußen. Berlin, 26. Nov. Im Widerſpruch 
mit den über Wien eingegangenen Radrichten, nad 
denen der Aufftand in Mittel»Syrien als beilegt zu bes 
trachten ſeyn ſoll, haben wir bireste Narhrichten aus 
Damabkus vom 4. d. M. (jene Nachrichten reihen nur 
dis zum 21. Oftober), nach welchen ber biesjährigefgetd- 
zug für bie Türken vollſtaͤndig verloren, nnd wegen bes 
Winters fo bald an eine Wiederaufnahme der Operatio⸗ 
nen nicht gu denfen ift. 

Se. Majeftät haben dem Minifterpräfidenten Herm 
v. Manteuffel zum Beweife feines fortgefepten Vertrauens 
zu der Berfon bes Minifters cine fofbare Doje geichenft, 
In gu unterrichteten Kreifen beftärkt fi immer mehr 
die Ueberzeugung, die Berufung des Hrn. v.Brud nad 
Wien fei_ein günftiges Zeichen für den baldigen Auss 
trag ber Zoll« und Handelöftreitigfeiten, unb meint man, 
Hr. v. Brud werde über bie Annehmbarfeit der Beding- 
ungen gehört werben, von melden Preußen bie Aus- 
—— ber Differenzen abhängig macht. Auch ſcheint 

er Gedanke nicht aufgegeben zu Tem, Hrn. v. Brud in 


dleſer Kg Ne an bie norbdeutichen Höfe zu ſen⸗ 


den (Si 


“Teiche in Krankri 
- beginn des nächften Monats, Man glaubt, Se Mai. 


’ 
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Defterreich. Wien, 25. Nov Frhr. v. Brud seht 

in außerordentlicher Sendung nad Berlin, und zwar in 

den nächſten Tagen. — Die Reife des Kaiſers Bar 

ihau bürfte bis A volljogenen Ausrufung bes Kalſer⸗ 
ch verichoben bleiben, alfo bie zum 


der Kaiſer werde den Rüdwer von Warſchau über Ber- 
lin nchmen, um dem Auslande zu zeigen, wie innerhalb 
bes deutichen Bundes vieleicht jchr —* Meinunge- 
verjchiedenheiten über verjhiedene Beziehungen walten 
lönnen, jedenfalls aber gegen Außen bie Eiwigfeir ber 
ſteht, fo daß es keine Ausfichten auf einen Bafeler Fries 
den oder einen Rheinbund in zweiter Auflage aibt. 

Wien, 28. Rov. Die in Trieft eingelaufene Leber- 
lanbport meldet: Brome wurde von ben Engländern am 
®. Dftober nad yweiltündiger Kanonade genommen. Die 
Dirmanen waren im Rüdıug. 


Schleswig: Holitein. Altona, 24. Nod. Kürz 
Lich begab -fih von hier eine Deputatton ma —8 


am die Gefahren, welche durch bie bevor 


bung der Zollprivilegien unſern Handel unb_@emerbe be» 
broben, noch abzuwenden. Diefelbe ift geftern wieber 
bieher zurüdgelehrt, und zwar, bem Bernehmen nach, ohne 
etwas ausgerichtet au haben, — Unterdeſſen ift man be» 
ftrebt, unjere Stapt, welche im Grunde nur eine Borftabt 
Hamburgs ift, immer mehr zum Vorpoſten Dänemarls 
au machen. Die Riffe zum großartigiten Kaſernenbau 
find fertig, und man bat auch bereits die Lolalifäten für 
benfelben beſchafft. — Bon vem ehemalige Mitgliede ber 
proviforifchen Regierung Th. Olshaufen, welcher nun jeit 
einem Jahre in Jowa weilt, ift eine Schrift: „NRorbamerila 
im Jahre 1852“ betitelt, hier angelangt. 


Aunıdlaund 


anfreich. Paris, 26. Nov. Die Botichaft 
bes Prinz-Präfiventen an den gefeggebenven Körper wurde 
geftern an allen Straßeneden von Paris angeidhla- 
gen. Sie hat allgemein ven gänftigften Einprud gemacht. 
Es beißt darin, daß ver Körper einberufen fi, an vem 
Alte Theil zu nehmen , der die Rube und die Wohlfahrt 
bes Landes ſichere. Die Regierung werde nur bie Form 
ändern, fie werde ſich ven groken Interefien ergeben, welche 
bie Intelligenz ergeugt und bie- der fFriebe entwidelt; fie 
werbe fich, wie either, im ven Schranten ver Mäfigung 
erhalten ꝛc. Geftern Abend waren fümmtlihe Theater 
illuminirt. 

Paris, 24. Nov. Aus Rom iſt die beſtimmte Miüt- 
theilung eingetroffen, daß ter beilige Bater ven Erzbifchof 
von Barie, Herru Sibour zum Stelipertreter bei ber fird- 
lien Weihe Napoleons bei feiner Erhebung zum KRaijer 
ernannt babe, 


| 


GetreidBerfanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 27. November 1858. 







Beigen. . 

Km . . 

Grrke Ar 

a Sefammi-@rlös 24,609.1..44 

Mainjer Getreipepreife. 

vom 26. . 

Durchſchnittspreis per Malter: MWaigen 20 fl. 23Jkr. 

bis 11 fl. 30 Fr., Kom 9 fl. 15 ti, Gerſte 7 20 tr., 
‚Dafer -Qunverändert,) et ar 


Rebigiet uxb — von Lpwas Baner. h 





Ankündigamngen.“ 


In der Bonitae-Bauer’fhen Verlagehandlung ꝛc. in Würzburg ift 

erfhienen und um 30 fr. zu haben: IT, ERFTT I 

„zabellen zur Berechnung ber Taren für Verhandlungen ver 

. nicht ftreitigen Rechtspflege sc. und in Gppofbefengegeuftänden, 

dam zur Berechnung ter @infommen: und Gapitalrentekftetier. 

Nah ven Gejegen vom 28. Mai 1852 und 11. Juli 1850, vom Fönigl. 
In naetomimiſſär Shauber 8,, broch.“ 


Bitte an edle Menfchenfreunde. 


Gewiß iſt das unglückliche Ereigniß, das am 31. Auguft I. I. den maheu 

Drt Höchberg betraf, indem ein bort gefallener Wollenbruch ſo große-Ber- 
beerungen anrichtete, noh im friſchen Andenken. Am meijten Fitt durch dieſes 
unheilvolle Greigniß der dortige Ortenachbax · cid Bündermeifter Wi gel 
Geinemwald, umd muhte ihn dasſelbe um ſo ſchwerer betreffen, als es ibm’ 
weder feine Bermögensumftänve erlauben, ven an feinen &ebäulichleite <emt- 
ftandenen Schaden aus eignen Mitten zw verbeifern, noch er wegen fort- 
währenver Kränklichkeit im Staube it, vie erforderlichen Kojten vurch Verbienft 
aus ſeinem Gewerbe aufzubringen. In Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe, 
hat vie kgl. Kreis⸗Regierung dem Schwerbeſchädigten Mllerguäpigft geftattet, 
berzige Menfchen um milde Beiträge burd eine Summlung in einem 
entlihen Blatte in Anipruch nehmen zu dürfen. Die unterfertigte Redaltion 
erlaubt fi an alle Menjchenjreunde im Namen ves Beſchädigten bie ugebeufte 
Bitte um milde Gaben zu richten, unb wird bie eingebenben Beiträge gewifjen- 
haft verrechnen und befordern. 
Die Medaktion des Stadt: u. Landboten. 


RER ER: >: 


Photographifche Portraits. 

Gegenwärtig auch im Befige eines großen und ausgezeich- 
neteu Imftrumentes, bin ich im Stande, Portraits in allen 
Größen zu liefern; bitte zugleih Diejenigen, melde zu Weih- 
nackten ihre Portraits ober Gruppen in jeder Größe unb zu be 
liebiger Anzahl von Perfonen zu haben wünſchen, die Sigung 
balomöglichit vorzunehmen, ba ſich bis dorthin die Arbeiten vrän- 
gen und die Zage kurz und bunfel werben, 


Franz Wolfram, 
Martinegaffe im Haufe des Hrn. Hutmacher Bollermann. 


FEIERTEN 


E —— — 
olzverſteigerung. 
Mittwoch den 1. Dezember 1852 
werben im Gemeindewalde Eiſingen, Diftrift Sohl 
90 Eihfämme, zu Nup- und Bauholz, vorzüglich aber zum Elſenbahn⸗ 
Baue geeignet, vanıt 
10 Stämme Gommerzialhols, 
in freier Goncurrenz verittihen. Die Zufammenkunft ift früb 10 Uhr 
auf dem benannten Schlage. 
Eiſingen, den 26. Rovember 185%. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher Reinhart. 
Der _ Gemeinde-Pfleger Stumpf. 


Lünftigen Mittwoch den 1. Deyember I. J., Vormittags 
2 werben im ärarialiichen Holzhofe am Sanderibore 20 Mllafter 
lod umd 4 Mllafter Stickel öffentlich verjteigert, wozu luſttragende Käufer 
eingeladen werden. 
Mürzburg, ven 25. Notember' 135%. 


Riniplihdes Stabtrentami. 
Schierlinger. 


Ein freuntliches Logis ift wegen 
Deränderung auf Wichtmeh zu ben 
mieiben im 3. Diſtr. Nro, 363 über 
eine Stiege vorne heraus. 
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Im 1. Diſtr. Nror'358, hinter ver 
Pfaffenmühle, iſt ein möblirtes Zim⸗ 
mer mit Sälaffabinet ftundlich zu 
vermiethen, 





"Zube aus 


* — —— 
tag teu 6. Dezbr. und Rn mie 
& e Nachmittags Halb-2 Uhr Mo 

den derer Urt, Betten, Weißzeug, 
Uhren, Eifen, Zinn, Kupfer, Schrei» 
nerwaaren, Fäſſer und fonft. Haus 
rath, gegen Baarzablung verfteigert 
und Liebhaber dazu eingelaben. 


Es können einige Mädchen Unter» 
richt im Weißnähen und andern 
feinen weiblichen Arbeiten, fowie in 


der frangöflfchen und engliſchen Spra 


che 
erhalten, Näheres in ber Exp. b. DI. 


ee 2 

Ein Dfen, neuefter Facon, und 
im Zimmer zu beigen,. fowie, eine 
Partie Lamperieen find zu ber 
faufen. Näheres im 2. Diftr. Nr. 78 
auf ter Theaterftraße. 


Es wird ein junger Menich von 
15 bis 17 Jahren, welcher ſich ſowohl 
in dfonomtfchen als’Haußarbeiten ver- 
wenden läßt, fowie auch ein Mädchen, 
welches kochen fan, und »fich “auch dem 
übrigen häuslichen Arbeiten unterzieht, 


Ki Re im 1.0 Sr * 
der 


au eaterftraße. 


2100 fl. Vormundſchaftogeld fün- 
nen gegen hinlängliche Sicherheit zu 
4 pEt. Zinfen fozleih ausgeliehen 
werben, Näheres in ter Erp. d. DI. 


Ein häbſches Schaufelpferb 
wird Billig abgegeben. Nüheres in ber 
Erpebition dieſes Blattes, 


Einige Mädchen können unent« 
geldlich das ſtleidermachen gründlich 
erlernen. Näheres ſagt die Exp. d. Bl. 


Auf der Theaterſtraße Nr. 199 ift 
ein Logis zu vermiethen. 


Im 3. Dift, Nr. 88 ift ein fchöner 
Hir ſch und einefchöne lebende Sirch⸗ 
freier Hand zu verkaufen, 
und Können Liebhaber hiezu dieſe Thiere 
täglich einſehen. 


Im 3, Diftrift Nro. 227 iſt eine 
Barterrewohnung mit zwei Betten an 
folive Arbeiter zu vermiethen. 


Es wünfcht Jemand, ber eine .cor- 
rechte Schrift fchreibt, Beihäjtigu 
im Abſchreiben; aud werden daſel 
Inftruftionen im Deutfchen, Lateini- 
‚schen ic. eriheilt. Näheres in der Er- 
‚pebition biejes Blattes. 


Sm 1. Difte. Nr. 314 iſt ein Zum · 
mer mit drei Betten ſogleich zu ber- 
miethen., nn 
m 8 Difie, Nr. 80, in der . 
gaffe, werben Bettdecken und Rö 
abgenäht. 
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Jakob Sohn 


(Domgefie) 
empfiehlt fein aufs Beſie affortirtes 


Lampen- und Metallwanren - Lager. 


Anzeige und Empfehlung. _,, 


Da ih nun beim Herannaben der Weihnachtdzeit miein 1 
Wagrenlager in großer Auswahl aufgeftellt habe, fo bitte ih _um gütt. 


gen Zuſpruch. u 
Andreas ®ürtb 
auf ver Brüde an der Gtodftiege 


Der fo beliebte 
Sulzbacher volltändiger, Geſchäftskalender 
pro 1853 


wirb nach fo eben eingelaufener Mittheilung der Berlagshanklimg , in ber 
erften Bar des nächften Monats bei uns eintreffen und empfehlen wir uns 
zu vorläufigen Beftellungen. 

Julius Kellner’s fränkische Buchhandinng. 


Eau fumante 


die ganze Flasche 30 Pr., Die balbe 15 Pr. 
Nur —X ee - dem — Ofen verdünſtet, verbreiten ben 
angenehm ohlgeruch. Lager 
E. Bayer & Sohn am Markt. 


Betanutmachung und Bitte, ,. 


Das freundliche Entgegentommen, weſches durch namhafte Geſchenle uns 
feither in den Stand fette, den Zöglingen unferer Anjtalt eine Weihnachts- 
beicheerung zu reichen, bie folche nicht blos ergößte, fonvern zugleich vielen 
ihrer Bevürfniffe abhalf, veranlaft uns, auch Diesmal alle Jugendfreunde 
um gefällige Beiträge an Geld oder. fonft paffenden Gegenftänden zu erjuchen, 
unb wollen biefelben recht bald den Unterzeichneten übergeben, over tod einft- 
weilen atgemelvet werben. Diefe Bitte wird vorzüglich gerechtfertigt durch 
ben hoben Preis der Nahrungsmittel, welcher vielen Familien ed unmöglich 
macht, für die gehörige -Stleibung ihrer Kinder zu forgen. 

Die nämlichen Verhältniffe werben aber auch vie Bitte empfehlen, man 
möge ficb recht zußlreich unferm auf das Wohl der Jugend abzielenden. Bers 
eine anfliefen, um fo mehr, als berfelbe durch ven Top oder Wohnorts- 
Wechſel fehr thätiger Mitgliever bedeutende Berlufte erlitten hat. Auch bes- 
Taltfige, Erflärungen nehmen die Unterzeichneten mit Freuden entgegen, 

ürzburg, den 22. November 1852. 

Der Borftand der Kinder: Bewahrenitalt. 
Borfteherin abweſend: 

Hofräthin Münz Bolongaro-Erevenna, geb. Wenig. 


Enorm billige vollſtändige iapierantzäge, fämmtlih neu, zu haben 
in Paul Halm’s Buchhandlung am ber Univerfität: Don Juan von Mozart, 
mit-- deutfchen u. italien. Text, ı fl. 30 is — Figaxes's Hochzeit von Mo- 
zart, mit deutfchen u, italien. Text, # fl, 45 Ir. — Idomeneo von Mozart, 
mit beutfchen u. italien. Text, ı fl. 30 fr. — Iphigenia in Tauris von 
Glud, mit veutfchen u. franz. Tert, ı fl. 30 fr. — Norma von Bellini, mit 
ttafien, u. deutſchen Tert, 1 fl. 45 fr. — Die Jahreszeiten von Hahdn, mit 
Zert, 1 fl. 36 fr. — Requiem von Mozart, mit Latein. u, beuljhen Tert, 
154 fr. — Barbier in Sevilla von Roſſini, mit italien, u, beutjchen- Tert, 
1 f 12 fr. — Tancred von Roffini, mit italien. u, beutfchen Text, 54. Ir, — 
Die weiße Dame von Boheldien, mit franz. u. deutſch. Text, ı fl. 12 Ir, — 
Sieben Duverturen zu Mozart, 36 fr. — Bier Duverturen zu Auber’s Opern, 
91 fr. — Vier Oupverturen zu Gluch's Opern, 21 fr. — Bier Ouperturen. 
u Bopeldtew's Opern, 21 fr. — Bler Duverturen zu Roffini’8 Opern, 21 Fr, — 
Vier Ouverturen zu Cherubini's Opern, 21 fr. — Titus von Mozart, mit 
italien, u. deutfchen Text, 54 Ir, — Zauberflöte 
u. italien Text, 1 fl. 12 fe — Entführuug aus dem Serail von Mozart, 
mit Dentichen u. italien, Text, —1 fl. 30 J 1* es 





chulern gegen ı 


von Mozart, mit deutſchen 


Erwiederung. 

Den Einfentern (Biertrinfern) ver 
Annonce in Rr. 283 d, BL, wird er- 
wiedert, daß es eine offenbare 2 
fei. ‚e® gäbe Tein Bier in Bel- 


lingen, indem bisher und fortiwährenn 


gutes Würzburger Bier in Zellingen 
zu baben ift. 


Mebrere Freunde der Bahrbeit. 
— — 


Viwat! i 


Andreas! | 


auf ber Brüde. 
Ebrurin. 
ne ———— 
Heute Abend findet in der neuem 
Gebbardt’fchen Bierbranerei 
autbefegte 
Harmonie; Mufif 
don einer Abtbeifung ber f. 9. Inf» 
Regte. + Mufit ftatt, wozu ergebenft 
eingeladen wird. 


Es wurde heute vom e ver 
Herren Bolongaro-Erevenna bis zu bem 
ber verlebten Wis Wittib bier eine 
Brief, enthaltend ı Ammweifung auf 
or Ev. Zehner und 1 am Fran 
iß Wtb, bier, verloren. Der 


\ . redliche 
d olche in 

Ein Burnus gin Abend 

von einer Chatfe herabfa verloren, 


um deſſen Zurüdgabe höflihft arbeten 
wird im 3. Diſtr. Nr.24, Kettengaffe, 


Bon der Sanpgaffe bis zum imnern 
Grabengäßchen wurde ‚geftern ein fei- 
denes KQnüpftüchchen mit blauem 
Grunde und grünen Streifchen nem 
Ioren. Man bittet, dasjelbe im 2ten 
Difte, Nr. 199 im innern Graben» 
gäßchen abzugeben. 

Ein Stupirender wünſcht Fatein- 
iges Honorar 
vatunter zu ertbeilen ; auch 
übernimmt elbe Aufträge im Ab⸗ 


fchreiben. Das N in der Erpe- 
ditlon biejes Fr 


Fremden: Anzeige. 
Bom 28. Sasie. ® 
un} —— 7c—⸗— 
ayern) v. Bobel, 
‘ ee m u n r 


En. < 58 








& en. v. Öumppenberg, e 
Nürnberg... Grä at, m. Betten, 
@ Bärie. — (Muif- Hof) 2 Gb 


aut 
en. 
temberget 429 . 
Feantfart. 
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Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Ser Würgburger 
Btabt: um Lund 
Sote erſcheiat mit Aus 
nehme ber Soan⸗ um 
dehen Feiertage täg- 
19 Wbenrs balb & Uhr. 

Ve wöchentliche Bei- 
Isar werden Mittwot · 
er Samstag Erira: 
Felletfers, aad vierteis > 
Wörie ein großer Mulde 1, 
dageu gegeben. —— 





Der Prännmerationss 
Preis if monatlich 15 
Serenzer, vierteljährkieg 
45 Stteuzer. 

Inſerate werben dis 
dreifpaltige Beile ans ges 
wöhnticher Schrift mis 
2 Rreizeru, größere 
ober nah bem Raumes 
beredinet. Briefe mb 
Gelder werben framıo 








erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr, 286 Dienstag den 30. November 1852, 
Tagsnenigfeiten. golder. — Ein Gefuh um Annahme al Golbarbeiter- 


In ber öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 29. Nov. I. I. wurden ter Pfarrer 
Balentin Wenzel von Burgbaufen von der gegen ibn er— 
bobenen Auſchuldigung ver AUmtoebrenbeleitigung freiges 
geiprohen, und Peter Fürther von Wöttigheim wegen 
Bergehene ber KHörperverlegung im Zufammenfluffe mit 
einer poligeilih jtrafbaren Körperwerlegung zu einer top» 
pelt geſchaͤrften Gefängnikitrafe von 14 Tagen verurtheilt. 


Deffentliche Situng der Gemeindebevoll; 
mächtigten am 29. Mov. 1852, Am 3. De- 
zember findet die Ziehung der Conjkriptionepflichtigen 
ftatt, zu welder das Collegium ver Gemeincebevolluäc- 
tigten 5 Deifiger und 2 Erjagmänner ſchict. — Es wird 
angezeigt, daß feit beim Jahre 1850/51 im ftäntifchen 
Holzmagasin 1217 Karren Birkenboiz liegen, welche ſich 
bis jept nur auf 700 nahezu gemintert baben, Da nun 
viefes gras das Lange Lienen jehr an Werth ver- 
liert, jo wird vorgeichlagen, tiefes Holz um etwas nier 
dern Preis an bie ärmere Kaffe Würzburgs zu verlaufen, 
was begutachtet wird. — Der Ankauf von 243/, Diorgen 
Feld bor vem Sanderthore zu 6200 fl. für das Bürger- 
fpital wird genehmigt. — Da fi der Etat der Gabrielö- 
pflege erböht hat, fo können dalelbit noch mebrere Pfründ— 
ner aufgenommen werten. — Gewerbereferat: Jofeph 
Günter vom Bellingen erhält die Annahme als Bürger 
auf den Betrieb des Saftbaufes jum Matroſen. — Stephan 
Morelli von Melirichitant erhält die Annahme auf ven 
Betrieb des Droguerie-Handels durch Verzichtleiftung ber 
Wittwe Senblinger. —- Johann Schneider von bier erhält 
bie Annahme als Infafje auf Lohuerwerb und die Verehe- 
lihungs: Erlaubnif, — Luowig Ammon erhält bie Ans 
nabme als Bader für das Pleichacher- Viertel, weil ba 
felbft noch fein berartiges Geſchaͤft beftcht. — Franz Hähn- 
lein erhält vie Annahme als Schreiner unter Verzicht: 
leiftung feiner Mutter. — Balthaſar Göß ven bier er- 
tt die Annahme als Bürger ums Fiſcher, und die Berehe⸗ 
lichungs · Erlaubniß. — Abgewieſen wurden: Drei Geſuche 
um Berleihung von Kaffewirthichafte-Conzeffionen, da feine 
erledigt find. — Ein Geind um Annahme als Meißger- 
ber. — Zwei Gejuhe um Annahme als Kammmacer. 
a Geſchäft begrüntet keinen Nahrungsſtand mehr.) — 

a8 Gefuh eines Schriftjegers um UÜeberſiedlungs Er⸗ 
laubniß. — Ein Gefub um Annahme als Garfüchner. — 
Ein Gefuh um Annahme als Mehger. — Bier Gefuche 
um Annahme als Schreiner, — En Sefuh um An 


nahme als Gartenwirth, — Ein Gefuh um Annahme 
ald Bader. — Ein Gejuh um Annahme als Ber- 


(88 find bereits 12 Goldarbeiter mit 4 Gehülfen, hier.) — 
Das Geſuch eines Kupferdruckers um Annahme als In« 
faffe und Berehelihungs-Erlaubniß. 


Konzeffionsgefuche vom 16, bis 30. November. 
Franz Weidner von bier um eine Damenſchneider— 
Conieſſion. Georg Gram von Grettſtadt um eine Tröd- 
ler · Conzeſſion. Joſ. Ant. Shönmann von Pflochsbach 
um eine Schloſſer Conjzeſſion. 


Das k. Staatsminiſterium des Handels beabſichtigt 
eine Reorganiſation der techniſchen Schulen in einer den 
erhöhten Bedürfniſſen ver Gegenwart und en Fortjchrit« 
ten.ter Technik entiprechenten Weife. Es ift deßhalb um 
pie fämmtlichen acht Streisregierungen, an ſämmtliche Han« 
deld» und Gewerbelanmern und bie Reltorate ſaͤmmtlicher 
techniſchen Schulen ſowie an eine Anzabl von beſonders 
kenntniß · und erfahrungsreihen Sachrerftändigen auf dem 
Gebiete der Induſtrie und Technik die Aufforderung zur 
Abgabe ven Gutachten ergangen. 


Der Allg. Zta. wird aus Münden geſchrieben: 
Wir vernehmen mit freudigem Dem daß einer ber 
geachteiſten und bedeutendflen Profeſſoren der Kieler Hoch» 
ſchule nah Würzburg berufen worden. 


Die Zahl der bis heute an der Univerfität inferibir« 
ten beträgt 722, fümmt alfo der vom legten Winter-Ses 
meiter etwa gleich, wogegen fich aber im Vergleich zum 
verfloffenen Sommers Semefier ein nicht unbedeutender 
Ausfall ergibt. 


Geftern Abend re 8 Uhr ping ein junger Mann 
burch den Leichhof, als plötzlich ein Individuum auf ihm 
zuging mit den Worten: „Geben Sie mir einen Sechſer 
oder ich erdroßle Sie!" Der junge Mann beftiedigte 
denfelben mit einer ſehr harten Scheidemünse 
(in Form eines Hausichlüfiels), worauf fi Der Empfän⸗ 
ger etwas jchnell entfernte. 


Zwei Weibsperſonen perfuchten heute Morgen bei 
einem Bäder einen Broddiebſtahl, wurden aber auf ber 
That ergriffen und der Polizei übergeben. 


In Folge der Einrechnung des Normalgewichtes des 
biesjährigen Getreides in die Preife desjelben fteht von 
morgen an eine Ermäßigung des Vrodpreifes, und zwar 
von 2 fr. für Laib, bevor, 


Das Phyfifat Selb im Oberfranken ift binnen 14 
Tagen zur Bewerbung audgeichrieben, 
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In der jogenannten Erfenmüßle, an ver Grenze bes 
T. Landgerichts Mitterfels gelegen, fand kürzlich ein traue 
riges Ereigniß ftatt, wobei ſich wieder der ehrenvolle 
Muth ımd die Geiftesgegenwart einer Frau glänzend bes 
währte, und ein neues Beifpiel gibt, daß auch Frauen in 
xritiſchen Momenten mutbig und tapfer fein können. Die 
Bewohner ver benannten Mühle wurden nämlich von zwei 
bewaffneten und verwezenen Räuber überfallen, worunter 
man den berüchtigten Heigel, auf weldhen ſchon mehre 
Jahre gefahudet wird, vermuthet, Der ſchon etwas be 
jahrte Müller wurde zu Boden gefchlagen, deſſen Fran 
überwältigt und gebunden, dann unter die Battlade geſto— 
hen; während nun die Räuber bie Käſten erbrachen und 
nad dem Gelde fuchten, gelang es ver Müllerin, die Sande 
an ihren Händen mit ben Zähnen zu löfen und ſich an 
ein jcharf geichliffenes Beil — welches im ihrer Nähe 
lag — erinnernd, ergriff fie dasfelbe und ftürzte ſich auf 
einen der Räuber, bem fie einen fo ftarfen Hieb verjegte 
uud dergeitalt verwundete, daß er zu Boden fiel und nur 
mit ber größten Mühe von jeinen Kameraden verbuuden 
und fortgejchleppt werten fonnte, da bie Müllerin wäh- 
rend deſſen Lärm gemacht hatte. Wahrſcheinlich wird ber 
verwunbete Räuber feine Freveltgat mit dem Leben büfen 
müſſen, inrem nach Ausfage Sachverftändiger vemfelben 
eine — — abgehauen wurde, was aus den gro« 


ten Blutſpuren ſich ſchließen läßt. 

Münden, 28. Nov. Wie man vernimmt, wird 
der — Miniſterpräſident am 1. Dez. feine beiden 
Minitterportefeuilles wieder übernehmen. Herr v. b. 


Piordten fol indeffen aus Gefumdheitsrüdiichten den 
Wunſch hegen von der Oberleitung bed Handelsminifteriums 
entbunden au werden, fo daß Dasjelbe möglicherweile in 
naͤchſter Zeit in andere Hände übergehen dürfte, 


Münden, 29, Nov, Wie man heute vernimmt, 
värften die Differenzen, welche einen Rüdtritt des Yuftize 
minifters Hrn. v. Kleinfchrod hätten veranlaffen können, 
num al® bejeitigt betrachtet werden. Die Ernennung bes 
Hrn. Regierungepräfidenten Grafen Reigersberg zum Dli« 
nifter des Innern und des Hrn. dv. Zmwehl zum Kultus» 
minijter foll indeffen außer allem Zweifel in ven nächiten 
Tagen zu erivarten fein. 


London Am 23. November liefen drei Schiffe 
and Auftralien mit mehr als fieben Tonnen Gold in 
der Theme ein; bie ſtärkſte Ladung, nämlich 150,008 
Unzen (mehr als 6 Tonnen, und über 600,000 Pf. St. 
an Werth) hatte ber „Eagle“ an Bor. Es iſt ber 
ftärffte Betrag des edlen Metalld, welchen wohl je ein 
einziges Schiff führte. 


Deutſdlaud. 


Heſſen. Fulda, 26. Nov. Heute Morgen iſt ber 
Gymnaſiallehrer Vollmar, auf Requifition des Kriege» 
gerichts in Kaſſel, im Schullofale von einem Polizeibeam- 
ten verhaftet worden, um unter Geleite eines Genbarmen 
in’s Kaftell nach Kaffel abgeführt ju werben. 


Preußen. Berlin, 26. Nov. Wir haben ſchon 
geſtern hervorgehoben, daf das franzöfiiche Gouvernement 
von der Abfiht abaenangen fein fell, die Proflamation 
des Kaiſerreichs den europäifchen Höfen durch befondere 
Botſchafter notifiziren zu laſſen. Es wird und dieß heute 
won anderer Seite mit dem Hinzufügen beſtätigt, daß die 
Mittheilung von der Proflamation des Kaiferreichd auf 
dem gewöhnlichen diplomatifhen Wege erfolgen werde, 
nad dag man dahin wirken mwole, Seitend ber Groß⸗ 
märhte eine baldige Anerkennung zu erreichen. 


Berlin, 27. Nov. Man fpridt ven aemeinfamen 
Anordnungen, welche poiſchen den größeren deutſchen 
Staaten im Betreff der Handhabung der Fremdenkontrole 
verabredet find. Bis jegt follen Greufın, Deſterreich, 


Deſterreich, Bayern, Sachſen und Baden ſich über die 
au treffenden Maßregeln vereinigt haben. Es iſt wohl 
nicht daran au zweifeln, daß die übrigen deutſchen Re— 
gierungen ſich anſchließen werden. 


Die Kammern warden duch Hra. von Manteuffel 
eröffnet werden. 


Defterreich. Wien, 24 November. Die RK. 
3. F. S. fchreibt: Befanntlib war der Graf Chamberd 
(Geinrich V.) unmittelbar nach dem Gintrefien des aus- 
arführten Staatäjireihbed am 2. Deyember v. rd. von 
Wien abaereijt, um fich nach Frankreich zu begeben und 
bad Pilienbanner zu erheben. Richt jobald war aber 
diefe Reiſe in Wien bekannt geworden, ald ibm ven 
Stiten des öſterr. Hofes der Feldmarſchall Furt Windiſch— 
arätz mit der gemeſſenen Weiſung nachaejendet wurde, 
ſich feinem Vorhaben au widerſetzen. In Prag holte 
der Fürſt ihm ein und ed gelang ſeinen diplomatiſchen 
Talenten, denſelben wieder in ein ruhigeres Geleife zu 
lenfen Man wird fih erinnern , dag der Graf ſedanun 
drei peinliche Wochen in Prag zubrachte und erſt Dann 
nach Frohsdorf zurückkehrte, als er wahrnahm, daß der 
Bong der Ereiquiſſe in Frankreich für feine Hoffnungen 
feine erfreuliche Wendung genommen. Aber auch jet 
find in Frohsdorf alle Reiieanjtalten getroiten und alle 
Wagen gepadt, um zu jedem Momente abreifen zu 
könnenz nah Venedig, wie ed beabſichtigt war, oder 
wo anders hin, dieß zu eutſcheiden, bleibt der Zukunft 
überlaiien. 


Schleswig:Hoiftein. Renpsburg, 26. Ron. 
Gefiern Mittag find ganz unerwartet die bei ver Dezo- 
lirung des Kronwerles beichäftigten Soldaten „bis auf 
Weiteres“ entlajjen werden. Doc fcheint fih bie vor- 
läufig nur auf die Holſteiner zu beziehen, denn von dem 
1. leichten Infanterie-Bataillen find einftweiler nech SO 
Mann in Arbeit geblieben. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 26. Nov. Am 2. De 
begibt ſich Kaifer Napoleon Til, in vie Zuilerien, wo bie 
brei großen Staatslörper feiner harren werten, um ibn 
in feiner Würde zn begrüßen. 


Louis Napoleon bat der Wittwe Bonnet, in Bilence, 
welche den Kaifer Napoleon bevient hatte, als dieſer noch 
einfacher Offizier war, einen Jahresgehalt von 600 Fr. 
aus feiner Privatlaffe angewieſen. 


Nufland. St. Petersburg, 20. Ron. Gin 
Reicript des Kaiſers an den dirigirenden Senat lantet: 
Wir befehlen Ihrer faiferlihen Hoheit umferer geliebten 
Tochter der Großfürfin Marie Nifolajewna (Wirte 
des Herzogs v. Leuchtenberg) Präfident zu fein der fair 
ferliden Afabemie ber Lünfte.“ 





Mittelpreife der Schranne 'zu Schweinfurt 
vom 27. November. 


Weizen 15 fl. 44 fr., Kora 16 fl. 35 ir., Gerfie 
10 fl. 46 tr., Haber 5 fl. 21 fr. 





Goib:@oumri. 
Frankfurt a / M., den 29. November 1852. 
Bitelen 9 Ü. 431, Ir. — Break Pill 9 E55 — 
Holland. 10-A.-6t, 9 A. 52 ft. — Dauboatatea 5f. 5 — 
Bwanzigiranfenküde 9 ü 27 fr. 
Dechſel auf Mira FB. 100 6. 1, ©. 102%, in. ©, 





Rıdigizt ums ver eat von Themas Mauer. 


—— 


1361 


Antündigumgen 
Einladung. 


Künftigen Donnerstag den 2- Dezember 1952 wird zum Beſten der 

dahieſigen Armen auf hiefixer Bubne aufgeführt: 
Lucretia Borgia. 
Große Oper in 3 Alten von 8. Roman, Muſil von G. Dontzetti. 

Zu dieſer Verſtellung laden wir alle Wohlthätee und Freunde der 
Armen mit den Bemerken höflihft ein, daß Die Gintrittäfarten am mins 
lichen Tage früh von 9-12 und Mittags von 2—4 Uhr in der Kanzlei des 
Armenpflegſchafts⸗Rathes, dann ſpater an der Theater-Kaſſe um Die gewöhn⸗ 
lichen Preiſe der Donefice-Vorjiellungen au haben jind, 

Wurgburg, den 29. Novemoer 1552. 

Der Armenpflegichafts-Nath. 
. Borftand: 
Schwink. M. E. Becker. 


Stellwagen-Fahrt. 
Bon Morgen den 1. Dezemver führe der Ansbach: Würzburger 
Stellwagen wöhentih nur weimal. 
Abfahrt in Würzburg jeden Mittwoch und Samstag früh 6 Uhr vom 
Reichsapfel. . 
In Ansbach jeden Montag und Donnerstag vom Vogel Strauß. 
A. Leigeber. 


2 
Wein⸗Verſteigerung. 

Wegen Localberänderung bringt Unterzeichneter nachſtehende, meiſtens 
ſelbſtgebaute, rein und gut erhaltene Weine am 

Donnerstag den 2. Dezember d. J. früh 10 Uhr 
zum öffentlichen Aufſtrich. Die Bedingniſſe werden vor dem Striche befannt 
gemacht und vorläufig bemerkt, daß zum Abfülen ver Weine dem Käufer bis 
Ende Mär; 1553 Zeit gegeben wiro. Der Strich jeibit wird im Gaſthauſe 
zum golvenen Stern in Kitziggen abgehalten, wo die durch eine unpartheiſche 
Commilfion aus den von dieſen verjiegelten Faſſern gezogenen Proben vorge- 
fest werden; jedoch jteht es den Liebhabern frei, die Weine auch von dem 
Fäffern jelbit vahier, wo die Weine lagern, zu verloſten. ’ 

Zu zahlreichem Zuſpruch ladet ergebenft ein 

Suljfeld, den 20, November 1853. 


ver Eigenthümer Georg Hufnagel. 
Faß Nummer 1. Jahrgang 18860) — — — . 50 Eimer 

w 7 2 ” 1849 —— — — 70 7 
" " 3 " 1849 — — — 20 
I 4. 5 isss — — — 23 „ 
* * 5. mM 1816 zn => — 37 77 
> — 6 39 0— — . . — 3 „ 
P " 7. " 1848 und 1846 Miſchlin 38 
pr F 8. m 18334 gefrormer — — 42 u 
re " 9. " 1846 Forſter — — 4 „ 
r ” 10. m 1816 Deibesheimer Rießling 45 u 
7 * 11. * 1848 — — — 44 ” 
u rn ER f SE — — 38 
— * 13. 03 1849 — — — 37 
pr " 14, " 1846 — — — 33 ⸗ 
2 — issäsha — -.— “nr 
„ 16. z 3517 —-— — — Bi, 

1548 Treftern-Branntivein 5 + 


— —— —— r — — —ñ —ñ — — — — — — — — — 
Aus den Verſchönerungs-Anlagen um Würzburg werden zu b.lligen 
Preifen abgegeben: 
Berfchiedene Eorten Obfl- und Zierbäume, als: Aepfel, Birnen, Mira 
bellen,, Zwetihfen, Nußbäume, gefüllt 32*— Kirſchen, Maulbeere, 
Gleditſchien, Ulmen, Eſchen, Ahorn, dann Zierſträucher zu Anlagen in 
großer Auswahl. 
Abnehmer belieben ih an Herrn Kunfigärtner Engelbreit (Diftr. 1 
Mr. a außerhalb ded Rennwegthores) zu wenden. 
iirjburg, ben 27. November 1852, 
Das Eomite. 


Ein Mezjanenzimmer mit Bett ijt 
im innern Grabengäfhen Nro. 192 
an einen lebigen Herrn zu vermietben. 


Es wird ein Kapital von 7000 fl. 
auf erfte Hypothel gelucht, 
zped. b, Bl. 


Nübered.in ber 





Cheater- Anzeige. 

Mittwoch den 1. Deiember 1852, 
Zum Grftenmale: Die @iferfüchs 
tigen, oder: Das geheime Zimmer, 
Luſtſpiel in 1 Alt von Roderich Bes 
wedix. Vorher: Ehriftopb und 
Menate, over: Die Bermaisten. 
Luftfpiel in 2 Alten, frei nah Auvrah 
don Blum, 

Donnerstag den 2, Dezember 1852, 
Abonnement suspendu. 
Zucerezia Borgia. Große Oper 
in 3 Alten von F. Romani. Muſik 

ven G. Donizetti. 





Am Sonntag wurde auf ver San— 
berglacis ein Facemontre verloren, 
Der rerlihe Finder wird gebeten, 
joldes gegen eine Belohnung in der 
Expedition d. Bl. abzugeben. 


Ich warne hiermit Jerermann, Nichts 
auf meinen Namen zu borgen, indem 
ich keinerlei Zahlung leifte 

Joh. Fieger , Srifenr. 


Borzüglide Mainzer Ganb: 
Fäfe jind wieder angefommen bei 
Caffe Heinlein 
2. Diftr. Peterolirche gegenüber, 


Bei Schreinermeifter Kaufmann 
im 2. Difte, Ar, 252'/, in ber Sand» 
gaſſe it Hlaspapier billig zu ver- 
kaufen , auch find einige Zimmer zu 
vermiethen. 


Im innern Grabengäßchen Nr. 162 
wird weiß genäht, gehäckelt, geſtrickt 
und dgl., und wird um —— Auf⸗ 
träge gebeten. 


Ein junger, ſchwarz, grau und weiß 
aefledir Fanghund mit grünem 
Halsband md Zeichen hat ſich ver— 
laufen. 

Anden. mau vor deſſen Ankauf 
warnt, bittet man mn Rückgabe im 
IN. Die. Wr. 229. 


Um Freitag den 26. d. Mid wurde 
bei Biltnermeifter Heimbeck im 4. 
Dr. Nr, 146. von Jemand eine 
Butte geliehen, derfelbe wird hiermit 
aufgefordert, diefelbe unvorgüalich zus 
rück zugeben, ſonſi fein Name der Deffent⸗ 
lichkeit übergeben wird. 








Beim Unterzeichneten lönnen im 
7ten und Sten Arbeitsloos ter Sek- 
tion Gemünden 100 Daun zum Er⸗ 
denjtempeln wer ftigung finden. 


— 


Fink und Eberlein. 


Bermiethung 
in ber Sterngafjfe Pro. 166 ıjt eine 
Wohnung auf Lichtmeß zu vermieihen. 


Sm 4 Dir. Nr. 146. ift ein 
ſonniges Logis von 4 Zimmer ımit 
Übrigen Bequemlichktiten auf Lichte 
mei zu vermiethen, 


Todes-Anzeige f 
Allen meinen Verwandten und freunden widme ich bie für mich höchſt betrübte Anzeige von tem am 


38. November Abends 11 Uhr erfolgten Ableben meiner geliebten Gattin 


Maria Plug, geborne Wresniß. 


Wer die Verblichene Launte, wird meinen Schmerz bemeffen können, und mir eine freundliche Theil. 


nahme nicht verfagen. 


Auc fühle ich mich verpflichtet, meinen Freunden, die meiner Gattin während ibrer 


Krankheit ſowohl mit Rath als That mit aufopfernder Uneigennüsigleit zur Hülfe famen, meinen tiefgefühl- 


teften Dank auszusprechen. 


Brifihe Bouillon- Tafeln, Metb und Mettig: Bonbons 
em t 
vfieh &. A, Diccas, Conditor. 


Ynzeige. 
Da der Abjap der Looſe zu Der mit allerhöcditer Genehmigung von 
tem polytechniiden Verein babier unternommenen 


großen Verloofung 


o 
400 Gegenſtänden einheimiſcher Gewerbs-Induffrie im Werthe 
von fl. 7200 
bereitö ſoweit gedieben ift, Daß der Verlauf der noch übrigen in Kurzem zu 
erwarten ftebt, jo wurde 
Pr Die Ziebung derjelben auf den 31. Januar P. 8. 
eſtgeſeht. 

Die zu verlooſenden Gegenſtände find im ter Gewerbéballe an den 
Wocentagen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr zu Jedermanns Anſicht 
audgeftellt und das Nähere aus dem dortſelbſt aufliegenten Berloofungs- 
plane zu erfchen. 

Der Preis des Looſes für jede der beiden Abtheilungen it fl 1, und 
ſolche in der Grwerböhalle zu haben, von wo aus auch auswärtige Beitel- 
lungen Darauf gegen portofreie Einjendung des Betrages pünktlich ausges 
führt werden. 

Zur geneigten Betheiligung laser ein 

Würzburg, den 26. November 1852, 

Die Verloosungs-Commission des pelytechnischen Vereins. 


Güter:Berfteigerung. 

Die Bächtern res k. Brauhauſes Margaretba Zorn Wwe. dahier beab« 
fihtigt, ihre 50 Morgen nad;rerieichnete Grundſtücke öffentlich au verfteigern, 
wozu Tagfabrt auf 

Donnerstag den 9 Dejember 1852 Nachmittags 2 Uhr 
im Local jur Bogelöburg vor rem Zeller » Tore dahier anberaumt ift, mm 
ladet Streichliebhaber hiezu höflichſt ein, 

Die Bedingungen werden bei der Berfteigerung bekannt gemacht, es wird 
jedoch vorläufig bemerft, daß vier Zielfriften beftimmt find. 

PleNr. 161 a) 16 Morgen im Froſch, zwifchen tem Gemeinteweg und 

" 131 b) Burfard Rügemer gelegen 

n 162 bievon find 3 Morgen mit Korn beftellt. 

er 155 ! 8 Morgen bafelbit, zwifchen dent Gemeinbeweg und Kro⸗ 





u 1551/,) nenwirth Hofmann, find mit Korn befäet. 

" 155%; 

w„ 2021 9 Morgen 3%, Viertheil m ter Schweinau zwiſchen 
Rath Bornderger und der Landſtraße; find aum Theil 
ui Waizen befäet, zum Theil mit Klee angelegt. 

„ 31770 2 Morgen Kleefeld in dem mittleren Steinbach, zwiſchen 
Pärenwirtb Sofmann und ihr felbft, 

„ 1769 2 Morgen Artfeld dafelbſt, zwifhen Schwanenhänfer und 
ihr jerbit im Obigem gelegen, 

„ 1777 j 

”» 3778 (4 Morgen Kleefeld daſelbſt, zwiſchen Gutbrod und 

1770 Schwanenbäuſer. 

1730 


Wirzburg, ven 29, November 1852. 
Margaretba Zorn Wittwe. 


em rr —ñ— — 


Druck von Bonitas⸗-Baucr in Würzburg. 





G. Plug, !. Pofttonbultenr. 





An A, 


Gott segne Dich! wenn auch die Lippen 
schweigen 
Laut spricht das Herz; 
Nicht will ich‘ mehr durch Wert’ und 
Bilder zeigen 
Ten wilten Schmerz. 
Mein letztes Glück — ich hab's dahin 


gegeben, 
Mein Tag — erblich ; 
Doch spricht der letzte Hauch von meinem 
Leben: 
Gott scgne BDich!! 


Ein Miniatur-Flügel 
der fi beſenders ale Weihnachts @e- 
ſcheut eigen würde, unb von ſehr 
autem Tone und eleganten Aeußeren 
ift, ift bei uns gu verkaufen, eben fo 
mebrere gebrauchte, noch im beiten 
Stande befindliche Forte Bianos und 
Flugel zu bilfisften Breifen 
Würibara, ven 79, Rovbr. 1552. 
6. 3. Michel & Eomp. 


Im 1. Die, Nr. 258 find ſchone 
junge Pudel zu verkaufen, 


Schiffahrts : Machricbren 

Wertheim ven 48, Novbr. Borbeir 
gefahren beuf: Vormiltag Andr. Brod 
von Würjburg mit Ladung von Franl- 
furt unde F. H. Kropf ven Bamberg 
mit Ladung von Main. 

Würzburg den 30. November. Im 
Larung nah Franffart, Mainz umd 
Cöln Ph. Geisler. Ende ter Ladejeit 
am 4., Abfahrt um 5. Dezbr. 





Fremden: Üinjeige. 
Vom 29. Nonember. 

(Adler) Threnville, Negot. aus Arsos_ 
Gbmann, Kaufmann a, Neuſtadt. — (Rrom- 
prinz von Basern.) Preiftan vo, Mebmwig 
a, Frankfurt. Müller, Bierbrauer a Drdin. 
gen. — (Rufl. Hof.) .Barın vw. 
nein und Dr. Sellmann aus Mirben — 
(Shwar) Böhner mit Bamilie, Babrilanı 
a. Erfurt. Loy, £ f, öiterr. Rient. mit Ber 
a. Frankfurt. Houtfa u. Sp, Gadeiten aus 
Mainz Weber, Kauſim ans Prasffurt — 
Wärttemberger Hef\ Alle.: MIN a 
Preußen v. Ergnip a Echweinfurt. . ran 
Huber u. PFräünl. Serdele a, 

Fräulein Lichtenauer a, Dfienb Irirprei. 
& ———— * 
enburg. Begel, f, Dax ®. 

furt, —— Maler a. Rinder, 


Geftorben. 
Jeoſeph Gabriel Krayf, Orten 
2. alt, — Waria Plus, 
frau, 44 2. alt, 





licher, 81 
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Ber Wurzburger 
Stadt: um Land 
date erigeint mit Aus 
une ber Go’ r- um 
Sehen detertage täge 


U 





Der Pranumerationie 
Vreis iſt monatlich U 
Kreuzer, vierteljährtigg 
45 Rteuger. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift _mik 
© KRrenzern, größere 
aber nah ben Raums 
beredmet. Briefe aub 
Gelder werben franın 





— — 
Fünfter Jahrgang. 
Kr. 387 Mittwoch den 1. Dezember 1852. 





Tagsneuigleiten. 
Deffentiiche Sigung des Stadt: Magi: 
t8 am 30. November 1852. Da wegen ei 
ringen Präjenzitandes der Gurnifon ver Poflen an ber 
Bruunenftube nicht mehr befegt werben kann, fo übergiebt 
bie Kommandantfchaft das dortige Wahhaus an den Stadt⸗ 
magiftrat, welcher e8 num abtragen läßt. — Der f, Ad⸗ 
votat Mahr zeigt als Teftamentar für vie verlebte Maurga- 
retha Flacher an, daß dieſelbe 100 fl. für vie Armenpflege 
vermacht habe, welche übergeben wurden. — Stadt» 
magiftrat befchließt, daß künftig alle Schenkungen für 
Wo hit haͤtigkeits zwede peröffentlicht werben ſollen. — Der 
ſtaͤdtiſche Bauinſpeltor zeigt an, daß nun ber Bau im 
Innern tes DBürgerfpitals vollendet jei, und jich dabei 
eine Erjparniß von 108 fl. ergeben habe. Der Stabt- 
magiftrat jchlägt vor, vemjelben 50 fi. als Renumeration 
für feine bieher geleiiteten erfprießlichen Dienfte zu ver- 
leihen, was num der k. Regierung zur Begutachtung vor» 
gelent wird, — Die k. Regierung ernennt Herrn Rath 
08 zum Vorſtand des zur Gewerbefteuer gewählten 
F chuſſes. — Nilolaus Bed jtellt den Antrag, er wolle 
yierum .. Heiligen-Statuen auf der Mainbrüde 
eigenen Mitteln beftreiten, Es wirb ihm aber be 
beutet, er möge bies —— bis die vollftändige Re⸗ 
ftauration berjelben erfolge, veren Koften ſich auf 1652 fl. 
belaufen, — Das Leihenhaus im Kirchhofe dahier erhält 
eine ftänbige nächtliche Yampe. — Gewerböreferat: Ste 
phan Morelli von Melirichftabt erhält die Annahme als 
F * = ———* ber Wittwe Send⸗ 


* d, Bürzer und Delonom, erhält 
ecke —— — Ey @ünter erhält bie 
—— als F auf den Betrieb des Gaſthaufes 
aum Matroſen. — Yubwig Ammann erhält die Annahme 
ale Bader für das Pleichacher Biertel. — Abgewieſen 
wurde: Gin Gefuh um eine "Weißgerberfonzeffion; zwei 
Gefuhe um eine 2 erfoneifion; ein Geſuch um 


ammmach 
‚einangerfongeffion ; ein Gefuh um eime Bergolver- 


In der Öffentlichen Sitzung bes J. Kreis- und Stabt- 
m ichts vom 30. November 1852 wurden Adam und 
argaretha Schüll von Köhler wegen Verbrechens ver 
Urkundenfälfhung zu einer 4 ährigen Arbeitshausftrafe 
und Andreas Müller, lediger Dienftknecht von Ippeshelin 
wegen Bergehens tes einfachen Diebſtahls zu einer 21tägie 
Breuer Boppelt — Gefän Inpnißftzafe unb u. 
ürzburg gleichf wegen 

— bitabl® zu einer tie in einem Zwange 

tehaufe zu erſtehenden Gefängnipftrafe rg 





Die lathol. Pfarrei Laufach, — Nothenbuch, 
iſt erledigt; Reinertrag 786 fl. 28'/, fr. 


Die Stelle eines praltiſchen —— in Mainſtock⸗ 
beim, Landg. Dettelbach, ift erledigt. 


Das kgl. Staatéminiſterium des Innern hat unter 
dem 14. d. M. eine Entſchließung erlaffen, durch welche 
die Statuten des ärztlichen Penfionsvereins für Wittwen 
und Waifen veröffentlicht und zugleih fänmtliche Aerzte 
zum Beitritt an biejem Vereine —— werben, wo· 
mit endlich auch bie Eröffnung verbunden iſt, daß Se. 
Maj. ver König anbefohlen hat, daß von nun an feinem 
Arzte vie Erlaubniß zur ärztlichen Praris ertheilt werben. 
fol, bever er nicht dem Vereine beigetreten ift, fowie daß 
bie Aerzte bis zur Erlangung A UAnftellumg mit prage 
matifchen Rechten im Verein zu verbleiben haben, 


Die nächte SHwurgerichtsfigung für unferen Kreis. 
beginnt am Montag den 14. februar 1853. Zum Prä⸗ 
fiventen wurde der Rath am EL Appell,»Gerichte in Ajchaf- 
renburg Graf v. Spreti, zu deſſen Stellvertreter ber Rath 
am biefigen Kreis. und Stabtgerichte Joſ. Schmitt ernannt. 


Die dahier verliebte Kupferſchmieds Wittwe Maria 
Anna Gafterjtäpt hat dem biefigen Taubftummeninfti= 
tute ein Legat von 1000 fl. zugewendet. 

Wir fehen uns veranlaßt, machträglich bie in unfereme. 
Berichte über die Situng tes a vom 23, 
enthaltene huge © Hheffen Betreff Kun Fr P. ee — 
zu aus oſenbach ſchen Stiftun 
En ie berichtigen, daß ben erwähnten P. P. Granziee 

— * Melen "auf ibr Anerbieten Überiaffen wurden, 
- un de bort angeführte — Rn — = —— 
iefelben em zu : tem, 
auf einer faljchen N uraffenn ung ng 

Am 28. v. Mts, wurde die ledige Piraelitin Lea 
Stern von Thüngen, Gerichts Karlſtadt, tobt in dem 
bortfelbft vorbeifliegenven Wernfluffe aufgefunden. Die« 
felbe foll während des Waſchens an genanntem Flufſe im 
denfelben gefallen und von einem Schlagfluffe getroffen 
worden feim. 

As 26. vd. Mte. kam * Eiſenbahnarbeiter Johann 
Becker außerhalb dem Orte Hain unter einen Rollwagen, 
wodurch ihm der linke Fuß gebrochen wurde. 


Am 25. Nov. fam auf a Fri —2* des Ortsnahbar 
Konrad Seit zu Krombach, nau, feuer aus, 
—— jedoch im Entſtehen —* eg. wurde, fo daß 
nur. einen. unbebeutenben 


haben verurfachte. Bahr» 
— ſoll zu Grunde —* — Era 


I ( EEE uc 76 


Der Augeb. Abbztg. wird aus Münden gefchrieben: 
Einer mir gemachten Mittheilung zufolge, ſteht vie an- 
——— ſtatiſtiſche Zufammenftellung der Hunde nach 

hrer Benügung, mit der Ausarbeitung eines dem nächſten 
Landtage vorzulegenven Gefegentwurkes über Einfügzuug 
einer Hunbejteuer im Zufammenhange, 

Münden, 39.Nov. Die k. Staatsfchulventilgungs- 
Kommiffion hat die Verfügung getroffen, daß bie k. Grund» 
Ablöfungstaffa die Ausantwortung ver Eutjchäpigungs- 
—— Bone ungsweife Depofitenfcheine und Zinsraten 
an bie in weifungs-Berzeichnifjen begei —— 
—————— oder Pfründenbefiger künftig in 
der Regel durch die betreffenden Kuratelbehörben, nämlich 
die f. Landgerichte oder Gerichts- und Polizeibehörven zu 
bewirken Habe. Ausnahmen follen nur ftattfinden bei 
Stäpten mit —— Berfaffung, in welchen Fällen 
vie Ausantwortung ber häpigungs» Kapitalien xc. 
Pr — die betreffenden Stadtmagiſtrate zu ge 


Bon un a gen ee l. bayeriſchen erften 
ataillon u Befehls des bayerifchen Kriegs · 
nie 6 25 Dann pe per Compagnie im ihre Heimath 
beurlaubt worben. 
Im Heilbronn fanden 3 Arbeiter, welde mit ber 
eparatur eines fehr hoben —— der chemiſchen Fabril 
Br re waren, einen gräßlihen Tod. Das Gerüft 
ng * ämmtliche Arbeiter ſtürzten 
zum. Einer brach jih das Genid und blieb auf ber 
elle tobt; der Zweite fiel in einen Keffel, worin Salj- 
fäure bereitet wird und ftarb ebenfalls bald varauf; ver 
te liegt lebensgefährlich darnieder. 


Bon Tübingen aus wird bie von ber —— 

„Neuen mediziniſchen Zeitung“ verbreitete Nachricht, 
die Stadt T ingen bie Ehre abgelehnt Habe, bie Beute 

pen ser im Jahre 1853 in igren Mauern 

aufzunehmen, unter Verficherung widerſprochen, daß weder 
die dortige —— * noch die für die nächſte Ber- 
fanmmlung der Naturforſcher erwählten Gefhäftsführer — 
an welche zubem von Wiesbaven aus noch nicht einmal 
vie offizielle Anzeige ber auf Tübingen gefallenen Wahl 
gelangt tft — noch enbli andere Perfonen Schritte ge- 
than haben, — zu jenem Gerücht Beranlaſſung ger 
geben hätten, 


Bern, 27. Nov. Der Wintermonat geht zu Ente 
und noch immer erfreuen wir uns des fchönften Früh⸗ 
Ungewetters, Arme Kinber vom Lande boten am legten 
Wogenmartte reife Erdbeeren feil, bie im freien gewach⸗ 


fen waren ; MBeilcpen und Roſen blägen, bie Bänme trei« 
ben , Wiefen nud Felder im feif 
Grün. Dazu fommen auffallende gen am 
mel; Wetterleuchten am db; zumeilen & 
witter, fo 


g wie im Sommer, und nod keine Spur 
on Einer. Troy alle dem verkünden en metterfunbige Land⸗ 
leute einen firengen Winter. 


Deutſchlaud. 


— Gen. —— a Nov. —* 12 Uhr wur⸗ 
e Kammern Minifterpräfidenten 

Die —— beisgt F weſentlichen: Der Fr 

Bebürfniffen umd althergebrachter Ord⸗ 

—* Sparfamfeit geregelt. Der ember-Bertrag 

fei si jet ohne allfeitigen Anfchluß, aber die Me» 

“= B fei der Landes —— in Betreff der befolgten 


wiß. — fen werben un über Com · 
anlage * Gemeinde⸗, Kreis, Provin —— 
—— — u * erfle Kammer. Die ledier⸗ 


* im —2 ea —— on Beiäritunge, 


meinen wolle man die Regierung umabhängig von Bartei- 
beitrebungen , feine Antaftung geſetzlicher Freiheit, aber 
auch feine Shwädhung föniglicher Gewalt durch — 
Der geſetzliche Weg der —— ungsentwicklung gebe 
cherheit und dauernden Erfolg 


Berlin, 97. Novbr. Die halboffizielle Preuß. 
St. “ meldet: Am geftrigen Zuge ift von ben Bevollmäd- 
en Preußens, ber A —* und berzoglich fächfi- 
fe en, fowie' ver fürftli ſchwarzburgiſchen und fürftlich 
reußlſchen Regierungen der Bertrag wegen Fortdauer bes 
thüringifhen Zoll- und Hanbelövereins und am 
Tage ber Vertrag wegen bes Beitritts a Berein® zu 
bem Bertrage vom 7. September v. — *— 


worden. 

Schleswig⸗ Molſtein. Wir fehen * in ben 
Stand gefegt, fhreiben vie „Hamb. Nadır.“, vie erfreu- 
Tiche —— zu machen, daß nunmehr enblich, wie es 
ſcheint, bie Staats 


de regierung fich 
dem mit Preußen und Defterreih eingegangenen 
dertrage geniß — ber ——— auch die imbaliven flesw.- 
hotftein. Dffigtere umfaßt — ven fogen. vormärzlidhen 
ſchleswig · holſteiniſchen Dffisieren die ihnen zugefprochenen 
„Unterftügungen‘' —— Bietet find am 25. 
bou einen Altona’s mehreren ber 
Genmunten, die in Hamburg’ ficy aufhalten, größere Same 
men ausgezahlt worden, 


Auslaudb. 


Frankreich. Parie, 37. Rov. Nicht der 
gebende Körper mit dem Plebiſcit allein wird 

nãchſten Mittwoch (1. Dez.) Abends nach St. Cleud * 
geben, ſondern der Senat ihn dahin beglei 
genden Taq wird ber neue Kaifer feinen feierliden Ein- 
ug in Paris Halten und als Monarch ven den Zuiferien 

4 nehmen, wo ber Senat’, ber 

ver en und die oberften Eivil- 


pofitivo verſprochen hat, bie — Napoleons TIL im 
eigener on vorzunehmen. Die Epoche der Srömung 
Ma va niet gen im großartigten SRefhab berune 
enben rungen 
angeordnet, Namentlich —* während des Winters vie 
— Kan Dam 5 
€ € n ale 
one gleih jener Kaiſer Napoleons I. volljogen wer- 
wird, 


N 





Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. Dezember 188532. 

Ein Laib Roggendrod zu 6 Pf. . . . . 

Eine Waage weißen Brobes zu 3 Bfb.. . 


221/, fe. 
m, &. 





Geoldb:&ours. 
Srantfurt a / M., ven 30. November 1853. 
Pilsien 9 A 53 ir. — Preaf Pike 8 a Hu ie — 
Hellänb. 1OA.-GL d R. 51 kr. — Hanbbuiaien SE ST — 
Bwanzigfrantenftäde 9 I 261, fr. 
Wedel auf Win 1. 100 ©. 1. ©. 1024, fie @. ©. 


Rrbigtit uud veriegt vn Thomas Waner. 


1305 
Anlündigungem 


Anzeige ebelicher —— und Gefchäfts: 
E:mpfe ung. 

Meinen Verwandten und Freunden in ber Ferne zeize ich meine cher 
lihe Verbindung mit Francisca Fuß, Tochter des Lederhänblers Herren 
Georg Bus dabier hiemit freumdlihft an. 

Au dieſe Anzeige reihe ich die Bekanntmachung, daß ich meiu Geſchäft 
als Bofamentier an dem hiefigen Kurorte eröffnet habe und empfehle mich 
in allen vorfommenden Arbeiten, die in biejes Fach einjhlagen, unter Zus 
fiherung ſtets reeller Bedienung 

"Bad Riffingen, ben 20. November 1852, 


Franz Geifendorfer. 


Im der Bonitas-Bauer’jhen Verlagehanplung x. in Würzburg ift 
chienen und um 30 fr. zu haben: 

„Aabellen zur Berechnung der Zaren für Verhandlungen der 
nicht ftreitigen Rechtspflege ıc. und In Spposbekengegenft nden, 
dann zur Berechnung ver @infomsmen: und Eapitalrentenfteuer. 
Nach ven Gejegen vom 28. Mai 1852 und 21. Juli 1850, vom königl. 

gstommiſſär Shauber 8., broch.“ 


In Paul Halm’s Buchhandlung an der Univerfität in Würz- 
burg ift in großer Anzahl vorräthig: 

Die Haäkelſchule für Damen, over die Lunft, alle vorfommenden 
Häfelarbeiten auszuführen, Als vollftändige Anwelfung, ohne Beihilfe 
die verfchiedenen Häfelarbeiten zn erlernen. Zum Schul. und Hauss 
gebrauch. Bon Charlotte Leander. Eilfte .uflage, 12 * mit 
251 Abbild. Preis 7 fl. 12 kr. Einzelne Hefte find ohne öhung 
des Preifes & 36 fr. zu haben. 


Durch die Häfelarbeiten ift geroiffermaßen ben weiblichen Handarbeiten 
ein neuer Induftriegweig eröffnet worden, indem nicht allein Die Damenwelt 
fih Damit boſchäftigt, fondern auch ber weiblidhen Jugend und indbefondere 
den zarten jungen Mädchen dadurch eine für den Bein und Körper paflende 
Beihäftigung geboten wird, die vom Leichten zum Schweren übergehend, 
in ben zwölf Heften biefer Häckelſchule jo viele intereſſante Gegenftände bie 
tet, daß man beim Untarrichte nicht im Verlegenheit gerathen kann , immer 
etwas Baflendes und Neues für jedes Alter darin zu finden. — Die ſich 
aufs Neue wieberholenden Auflagen geben das erfreuliche Zeugniß von ber 

roßen Brauchbarfeit und dem Nutzen dieſes Werkes, welches ee in vie 
en weiblichen Inſtituten und Schulen eingeführt, und wäre baber für bie 
Jugend ber manchfachen BVortheile wegen zu wünjchen, Daß ed immer mehr 
neben den andern weiblichen Beihäftigungen ein Unterrichtögegenitand in 
den Schulen werden möchte, 


Unterzeichneter beehtt fich zur Anzeige zu bringen, daß er ben bisher 
innegehabten Laden im Schenkhof verlaffen umd jein Berfaufss uns Arbeits 
Lokale im „Bayeriihen Hofe“, Hofftraße Nr. 590 verlegt hat. Derjelbe ers 
laubt ſich zugleich, fein Lager in jelbfige ertigten Artifeln zu empfchlen : 

ferbegefchirre, das Paar von 3 Earolind bis zu_70 fl.; englifche 

eifefoffer von 5 fl. bis 15 fl.,; Jagd- und Meifetafchen von 
1 fl. 30 fr. bis zu 6 fl.; WPlüfchetafchen von 1 fl. 18 fr. bis zu 3 fL; 
Meifefäde von 2 fl. bie 8 fl., Schoofifoffer von 3 1.bs a L — 
überhaupt in einer reihen Auswahl von in das Sattlergejhäft ei ar 
den Artifeln. Derfelbe wird Rets bemüht fein, bur e, pünteiche Ber 
zen und einer foliden dauerhaften Arbeit das ihm geſchenkte Zutrauen 
zu reötfertigen und bittet um gütigge Einſichtnahme und geneigten Zuſpruch. 


Otto Weigand, Sattlemitter. 


Kommenden Dienstag den 7. Dezember Mittags 11/, Uhr wer- 

ven im der Auzuftinergaffe 3. Diftrift No. 214 aus bem —* ber Ge: 

idywiftee Wagmer mehrere au porteur baberifhe und wärtemberg. Staats⸗ 

Pr re owie reg ng und Hi Leining’- 
e gationen mit Coupons gegen are ung db h 

— Würzburg den 28, —3 . . * 


Ein in jeder Hinſicht empfoh⸗ Zwei möblirte Zimmer find in ber 
© 


lener t dergaffi 
einen Platz —— rd ud * zu 


J 





«i 





Erpebition d. BL 


on d, Bl 


. 





e, pr Monat 5 fl., for 
vermietten: Rüberes-In-ber— 


Dienstag ben 14. d. früh 9 Uhr 
werden in Guttenberg 4 tragende 
Kühe, 2 meine, danu fänmtlicher 
Futtervorrath, Banereigefhirr, z 
erättichaften, bamı circa 160 Metzen 
artofjelm und 3 Mafter Buchenfcheit- 
bolz gegen baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 


Bon der Sandgafſe bis zum innern 
Grabengäßchen wurde am 28, d, ein fei- 
denes Rnüpftüchchen mit blauem 
Grunde und grünen Streifen ver- 
loren. Man bittet, dasſelbe im. 2iem 
Difte. Nr. 199 im innern Graben» 
gäßchen abzugeben. 





Ein junger, ſchwarz, grau und weiß 
geflettr Fangbund mit arünem 
Haldbaud und Zeichen Hat fich ver⸗ 
laufen. 

Andem mau vor deflen Ankauf 
warnt, bittet man um Müdgabe im 
IN. Die. Ne. 222. 


1100 fl. ſind auf boppelte Ver⸗ 
fiderung in einem biefigen Yandgerichte 
zu cebiren. Näheres in ter Expe ⸗ 
bition d. Bl. 


Ein Hochſchüler wünfht franzö⸗ 
ſiſche over auch fonftige Imftruftion 
zu geben, Näheres in ber Erp. d. BI. 


An eine Buchdrucker⸗ gig 
wird ein folives Mädchen geſucht. 
Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Sine folidre Perſon, mit guten 

eugniſſen verfehen, welde in ber 

chtuuſt erfahren ift, ſucht auf das 
Ziel Dreikönig einen Dienft. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


Es fünnen einige Mäpcen Unter» 
riht im Weißnäben und anbern 
feinen weiblichen Urbeiten, fowie in 
der franzöfiichen und engliichen Sprade 
erhalten. Näheres in der Exp. d. DI. 


Eine tüchtige Köchin, welche fi 
ber Hausarbeit unterzieht , verjehen 
mit guten Zeugniſſen, wird auf nach ⸗ 
ftes Ziel geſucht, im Haufe des Hrn. 
Profelier Narr über ı Stiege linke. 

















Eine vierfigige Ehaiſe, in gutem 
Stande ift zu verlaufen. Näheres bei 
Sattlers:Wittwe Gahr. 





Ein Heiner, im guten Zuftanbe be» 
findliher Wiener: Flügel ift billig 
zu berfaufen. Näheres in ber Expe⸗ 
pition dieſes Blattes. 


Ein PBarterre- Zimmer mit Alloven 
in der Sanbergafje, ſchön möblirt, iſt 
auf ven 1. Januar 1852, pr. Monat 

BA, Naheres in 
ber Erp. d. Bl. 
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Conrad Neuland, Uhrmacher, 


Domgaffe, Nr. 558, 
ehlt fein aufs Beſte aſſertirtes Lager von den mamichfaltigften und ger 
**86 Pendulen, ſowie goldenen und een Fa cbenubren 
zu ten billigften Preifen. 


Zu ven bevorftehenden Feittagen erlaube ich mir mein in ben 
Suchbinder- und Galanterie - Arbeiten 


volfftändig affortirtes Lager, worunter ſich namentlih geſchmackvoll gearbeitete 
@tuis, Vortefenuilles und Sarivunagen befinden, beftens- zu em ⸗ 
pfeblen. Desgleichen empfehle ih mih in Anfertigung von in biefes 
Fach einſchlagenden Gegenſtänden und Stidereien. 4a 
Andreas Bogt. 


Plattnersgaſſe neben ver „tronen Apothele.” 


Großhepbach im Königreich Württemberg. 
An die Weinhäudler, 
Bierbraner. 


Wer feine leeren Wein, Obftmofts und gerichte Bierfäffer mit meinen 
arfeniffreien Echwefeljchnitten flatt mit 1 
ten einbrennt, die alten und neuen Getranfe und Fäſſer awibrennt, erzeugt 
Wein, Moſt und Bier um die Hälfte lagerhafter, werthvoller und flärfer, 
als bei dem gewöhnlichen Schwefelſpahn, durch welchen die Fäfler. einges 
fäuert -und.- die Getränfe franf werten, und die Fleine Mebrausgabe wird 
dadurch, daß man weniger Hefe erhält, wieder andgeglichen. Schwere, zähe 
und faure Weine und Moft werden in 8 Tagen gut durch meine Gewürz- 
Schwefelſchnitten, wofür ich ſchon feit 13 Jahren garantire, 

Bon diefen GewuͤrzSchwefelſchnitten foftet das Pfund 48 fr, ohne Ge⸗ 
mwürzs 32 fe., einzelne Schnitten zu 1"/, und 1 Er. 

Bierbrauer, die vor ſechs Jahren oft für taufenb Gulden fauered Bier 
jährlich hatten und beinahe um ihr Vermögen kamen, die ihre gepichten 

äfler zweimal einbrennen, erzeugen Bier, das Jahre lang hält, indem die 
er Schwefel bie Pechfugen zufammenzieht und einen Firniß bildet, wodurch 
dad Bier erhalten wird. Bei Abnahme ven 25 E wird Rabatt bewilligt. 


Im Lönigreih Württemberg vermöge der F Nedar:Kreis-Regierung v. 
13. April 3835, ferner durch E. bayr. und k. preuß. Minifterial-Erlaß vom 
12. und 14. Febr. 1836 Nr. 4277, der Schweiz und mehreren andern Staas 
ten geprüfte und erlaubte 


Tinktur für Zahnfchmerzen, 


für welche ich ſchon jeit 16 Jahre garantire, daß fie bie Zahnſchmerjen 
augenblidlidy lindert, das Glas zu 24 fr. und 12 fr., Zahnpulver zur Reis 
nigung und Erhaltung der Zähne, die Schachtel au 24 fr., 28 und 12 fr., 
aaröl zu 15 fr. und ® fr., Großhepbacher Majchr und: Babwafler zur 
Artung der Rerven, Augen und Glieder, das Glas zu 36 fr., 24 umd 
12 k Del, fiheres Mittel zur Bertilgung ber Wangen, das Glas zu 
15 und 8 fr. 
Zu haben bei Seb. Zürn an der Brüde in Würzburg, Hrn. Ymann 
in Kipingen und Steininger in Schweinfurt. 


J. V. Bürkle, 


ſtgeber, Küfer und 


gewöhnlichen gelben Schweielſchnit⸗ 


Wein: Auction. 


Mitte Dezember d. 9. werben wir 
: ‚eine Wein» Auetion abhalten, DE Oo 
‚ren, Wein - Befiger, bie noch ine 
dazu zu neben gefonnen find, werben 
hiemit gebeten, ihre Anmeldungen bie 
längftense Montag ben 6. Deyember 
gefälligft zu machen. 

Würzburg ven 30. November 1852. 

Das Commissions-Bureau 
von 6. J. Michel & Comp. 


Chenter-Anzeige. 


Donnerstag den 2. Dezember 1852. 
Abonnement suspendn. 
‚ Zucrejia Borgia. Große 
'in.3 Alten von F. Romani. 
von G. Donizetti. 


——— — ——— — —ñ —— 
Gegen übelrichenden Athen, Wa- 
blettes de charbon 
tique in Schachteln a 36 fr. 
lederlage bei 


Carl Solzano. 


Bekanntmachung. 

DOberleinad. Samstag bem 11. 
Degember Mittags I2 Uhr wirb bie 
Jagd auf tem Gemeinde « Bezirt zu 
Oberleinach mittelit öffentligden Stri- 
des an ben Meifibietenden auf drei 
Jahre verpachtet, wozu Jagdliebhaber 
hiemit höflichſt eingeladen werben. 
Kreisinger, Vorſithet. 


14 —32 
Mahaleb deredelt, werden zu laufen 
gefucht von 

J. I. 


Reindl, 
Buhpruder in Bamberg. 
Ein Pumpbrunnen un eine 
Hausthür, beite noch im beſten 
AZuftande, find wegen Bauveräuberung 
billig. zu verfanfen,. . Näheres in ber 
Erpedition d, BL, 


An Beiträgen für Mich, Grüne» 
wald in Böchberg finb Bei ver 
Repaltion d. DL. eingegangen ; " 





Oper 
Mufit 


— 

* 9J * ı 13 1 

Waaren:Empfeblung. Betrübten 24 fr. — Summa 211. 22 fr. 
Von k. Regierung die Conceſſion zur Betreibung einer Liqueur-Fabrik , —— — — — 

erhalten, erlaube ih mir aur bevoritebenden Winter-Sailon biefigen und Vremhen: Hnzeige. 

auswärtigen verebrlichen Geſchäfteleuten mein Lager von feinen, mittelfeinen Bom 30. Ro 

und ordinären Liqueuren, Mum, Arac, Punfch : und Grog:&f= © (Mrler) Me: Weis a. Branffart, Bam. 


fenz, jowie anh Weingeift und Branntweine zur geneigten Abs 
nahme zu empfehien. 

Unter Zufiherung ſchneller und billiger Bebienung bemerfe ih noch, 
daf Preis: erzeichniße fo wie Proben jun meinem Gomtoir N, Diftr. Wr. 
201 im Blöhlein entgegengenommen werden Fönnen. 

Würzburg, den 1. Dezember 1852. 


Firma 


{ 


Druad von Bonitas-Bauer im: 


Adam Arnold, Bi: 


tauer «, Münden, g a Kertſtade — 
2 sou-Basern) Set, Oben 


Heutenant im 5. Ghen.-Beg. a. Neumark, — 
—— —— — 
Binden —— — 
Ei em hrtgtı 98 
Kaufmann a. Frankfurt. —8 aut, Bari 


“ 





Se ————— 








u ——————— 
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= 


Beilage zu 4.287 des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Anltünpigungem 


DUBARRY'S 
Geſundheits- und Kraft Reftaurationd= Farina 


für 


Kranke jeden Alters uud ſchwache Kinder, 


DIE REVALENTA ARABICA, 
ein angenehmes Farina für's Frühſtück und Abendbrod, 


entdedt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt 
Durch 


DU BARRY & COMP., 127. 


Dieſes eben fo leichte, als wohlſchmeckende Mehl heilt raſch unb für 
alfe Male linverdaulichfeit, VBerftopfung, Säure, Lrimpfe, Schwindel, Sod— 
brennen, Durchfall, Nervenihwäche, Gallenfrankheit, Leber und Nieren 
brüden, nerwötes Kopfweh, Entzündung und Eiteruna des Magens, Hauts 
ausihlag, Fieber, Sfrophel, Rheumatismus, Gicht, Uebelfeiten, allgemeine 
Schwäche, Gliederlähmung, Huften u. f. w. Es ilt im Allzemeinen un« 
fireitig das beite Rahrungsmittel für Zinder und Kranke, zumal es ben 
ſchwaͤchſten Magen von Säure befreit, ein wohlichmedendes, gejundes Früh— 

ück und Abendmal bereitet, die allerſchwächſte Verdauung ftärft, und dem 
erv- und Muskel⸗Syſtern eine neue Kraft verleiht. 





Das ı Pfund Paquet Fofte fl. 2. — Ir, 
> " * — — 
5 " " ” fl. 9. — fr, 
“a 5” „fl. 20. 48 fr, 
juperf. Qualität 
[3 07 7 7 fl. 16. > fr., 
”" 10 ” * 07 fl. 32. — fr. 
A. B. Klinger’s Erbe 


2 Marktgaffe in Würzburg. 


Befanntmachung. 


Deim Unterzeichneten, welcher fi nur noch kurze Zeit bier aufhält, wird 
billig daguereotppirt, fowie auch Portrait in Paftell und auf Porzellain ge» 
malt, und empfiehlt ſich au geneigten Aufträgen 

Würzburg, den 25. November 1852. 


Christian Müller, Maler und Photograph, 
4. Diſtr. Nr. 186, Kaferngaffe, . 
Auch fteht vafelbfi ein gutes Forte: Piano billig zu verkaufen, 


Anzeige 

Unfere Niederlage von Leinen : Erjeugniffen ver Rhön bei Herrn 
Franz Meffner ift aufs Neue beftens affortirt worden, und insbefondere 
bietet fich in Zafelzeug , ——— und in gebleichter Leinwand von 11 
à 36 kr. per Ell. reihe Auswahl dar. — Die Berkaufspreife find auf ben 
einzelnen Städen verzeichnet. Wir laden daher wieberholt zu reger Theil- 
nahme an dem wohlthätigen Unternehmen ein, und find auch gerne bereit, 
nah Muftern auf Bejtelfung arbeiten zu laffen, worauf wir vorzugeweife die 
verehrlihen Behorden, Magiftrate, Spital» und Gemeinde» Berwaltungen 

aufmertſam machen, 
Würzburg den 19. November 1852. 
Die Eommiffion ps Hebun 
. Manz, k. 


Befanntmachung. 
_Im der Verlaffenfcaft der Barbara Haumweis dahler werben im 2. Dift. 
„Nro, 1Bi, parterre, am 
,. Donnerstag den 9. Dezember I. 3. —— 2 Uhr 
ug ieben d in Kleivungsftüden, Mei . ‚au, ben 
— — a a nn Biebhaber pie —2 —52 
Wurzburg, ben 


ember 1852. 
D 


der Rhön- Anduftrie. 
anquier. 


30, Nov 


"Gin mit auten Zeugniſſen ver— 
fehen:d, otdnun dliebendes Frauen⸗ 
zimmer wunſcht bid nächſtes Ziel als 
Geſellſchafterin oder Haushälierin bei 
einer ſoliden Familie unterzukommen, 
dieſelbe ſieht mehr auf freundliche 
Debandlung, ala auf aroßen Lohn. 
Wurde es gewuͤnſcht, fe könnte dieſelbe 
auch ſoaleich eintreten. — Näheres 
wu ceriabren-.bi Wild. Löh in 
Mlarkibreit, 


Eine reale Wirtbibaft if 


unter ſehr annebmbaren Bepingnifjen 








ſogleich zu verpachten ober zu bers 
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Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch vorläufig zur Kenntniß der Züch 


gebracht, daß wie im vorigen Winter, fo auch in dieſe 
Auf welchen Stationen und an welchem Tage auf jeder derſelben der An— 


fauf ftattfinden wird, wird noch befonvers befannt gemacht werben. 


München, den 23. November 1852. 
Die Fonigliche Adminiftrations:Eommiffion der Militär: 
Foblenböfe. 


Foblenbofs-Anftalt angefauft werden und dieſer Ankauf nächftene beginnen wird. 


größere Anzahl junger Pferde bes ſchweren und Teich 


Alter von 31/, und Ar), 





Vermiethung 


in der Sterngaſſe Nro. 166 iſt eine 
Wohnung auf Lichtmeß zu vermiethen,. 
— — — nn 


Am IV. Dite. Nr. 224. über 3 
Stiegen int eine Bettlade, ein Schreiber 
pult und drei aroße eilerne Einſetz⸗ 
bäfen zu verkaufen. Much erden 
daſelbſt ſeidene Handſchuh verfertigt. 





Im 1. Diſtrikt Nr. 335 nächſt ber 
erg Kirche werben Frauens 
äntel und fonftige Kleidungsſtücke 
billia und ſchoͤn gefertigt. Auch Föns 
nen dafelbft einige Srauenzimmer das 
Nähen erlernen unn Koft und Logis 


as Zetamemtimein kt. ; befommen. 





Aunftmühle oberhalb Versbach. 


Den geehrten Herren Bäcker: und Melbermeiftern made ic 
hiermit die ergebene Anzeige, dad nunmehr meine Mühle, — die Herrnmühle 
oberhalb Versbach — zu einer Kunftmühle nach englifch » amerifanifher Art, 
umgeſchaffen if. Diefe Einrichtung ſetzt mich in ven Stand, bus befte ımd 
feinfte Mehl zu liefern. 

Indem ich mich den geehrten Herren Intereffenten beftens empfehle, 
fihere ich allen Denjenigen, welche mich mit Ihren werthen Aufträgen ber 
ehren werben, eine reelle und pünftliche Bedienung zu. 5 


Theodor Binding. 


Anweſen⸗Verſteigerung. 

Am 14. Dezember d. J. Nachmittags 1 Uhr wird in der Ger 
meinde Unterſteinbach, 2.,&. Eltmann, aus freier Hand verfleigert ein, von 
Stein neu maſſiv erbautes Wohnhaus mit gebrochenem Dad, mei Kellern, 
einer dergleihen erbauten Scheuer und Stallung mit Garten, ſaͤmmtlich an 
einem Brunnen und Bade liegend, nebft Gemeiuber und Waldreht, Dann 
35 Morgen Artjeld und 4 Morgen Wieſen. 

Dieles Anweſen eignet fich für einen Gerber, Mehger, Färber ober 
Kunftwebar, weldye Gewerbe in einer Entfernung von einigen Stunden 
nicht vorhanden find. Bemerft wird noch, dab ſich durch Unterſtein bach eine 
Straße von Geroljhofen nah Bamberg und eine von Ebtach nah Elt- 
mann zieht. Nähere Auskunft ertheilt 

Adam Seelig zu Unterfteinbad. 


Bekanntmachung. 


In der Berlaffenfchaft ber dahier verlebten Barbara Haumeis, geborne 
Nuffer von Burgwinbheim, werden Alle, welche an vie Maſſe eine rechtliche 
Forderung zu machen haben, aufgefordert, folche bei bem angeorbneten Tefta- 
mentare, Stabtpfarrer Koob zu St. Peter 4. Diſtrilt Nro. 3ı binnen 
14 Zagen um fo mehr angumelven und gehörig nachzuweiſen, als mad) 
Umfluß diefer Zeit weitere Ruͤckſicht auf fie nicht mehr genommen werben 
wird. Binnen gleicher Frift Haben Alle etwa in Hanven babende zur Maffe 
gehörige Gegenftänvde ꝛc. gms dahin abzuliefert. 

Würzburg, den 30, Rowember 1852. 

Das Teftamentariat. 


Auf Andringen eines Hypotbefengläubigers werden im Grerutionswege 
Donnerstag den 23. Dezember I. 3. Vormittags 10 br 
im Geſchaftszimmer Senat III. unten näber beſchriebene, auf 10,500 fl. 
gefhägte Wohnhaus, dann 31/2 Morgen Weinberg, nunmehr Kleefeld, im 
äußern Gras, PL-N. 3619 und 36191/2, —— Bierbrauer Gebhard und 
dem Bürgerfpitale gelegen, auf 1000f. eingeichäst, unter den an der Tagfahrt 


felbt bekannt zu gebenden Bedingungen öffentlich, veriteigert. Diezu werben 
Stridliebbaber eingeladen. 
ürzburg, den 21. October 1852. 
Königliched Kreis- uud Stadtgericht. 
Scuffert. nd. 


Beſchreibung des 3 
Das Wohnhaus Diftr. II. Nr. 199 it gegen die Urfulinergaffe 92 ang, 
und bat eine mittlere Tiefe von 281/2. Der Anbau gegen das Francisraner- 
äßchen it 52° lang, und bat eine mittlere Tiefe von 141,2. Das ganze Gr- 
m iſt — hoch, aus Steinen und Fachwerk gebaut und mit Breit⸗ 
ziegeln gedeckt. di 
Der Gelaf ift folgender ; 
1) in ber Erde ein gewölbter Keller in A Abtbeilungen mit circa 30 Fuber 
in Eiſen gebundenen Fäffern; 
2) im erften Stode Einfahrt, ein heigbares und ein unbeizbares 
eine Hammer, zwei Gewölbe, eine Speifelammer, dann ein fr 
_ eingemauerter Keſſel; 
3) im zweiten Stode Borplak und Gang, fünf heizbare Zumer, chi Ram 
mer, eine Küche, Speijefammer und Abtritt; 
4) im dritten Stode Vorplag und Gang, fieben heizbare und 
Zimmer, zwei Küchen, wei Kammern und ein Abtrik ; 
5) unter vem Dache zwei freie Böden über einander. 
Eingeſchloſſen von dieſen Gebäuden befteht ein 
demfelben ein Pumpbrummen und ein Regenfaf: 


bender 


zwei unheigbare 





nmter, _ 


Teen 


geplakteter def und in 


Am 2: Dik. Rr. 1781’, im Hölls 
riegel it ein Logid mit Möbel ſoaleich 
und zwei Legien auf Lichtmeß au 
vermietben, auch ift daſelbſt ein Keller 
au vermiethen. 





Es ift ein heigbares freundliches 
Meszanenzimmer nebft einer Heinen 
Küche am eine ruhige Berion ſogleich 
zu vermiethen. Auch ijt allda ein gam 
neuer Spurberb billig zu verkaufen. 

Näheres im 2. Diſtrilt Nro. 236, 
obere Dominilanergaffe. 
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Im 1, Diſtr. 
miethen, 


Im 2. Difte. Nr. 34, in 
gaffe, werben Bettdecken 
abgenäht. 
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1852. 





Die Gefangene ver Navajoes, 
(Bortfegung.) 


Die Leiche des Doftors hatte jhon ein Indianer von 
der Kopfhaut beraubt, ein amterer näherte ſich Gore. 
Obgleich id; meinen armen Diener von Herzen bebauerte, 
fo ſah ich doch rem, was fommen mußte, mit ziemlicher 
Spannung entgegen. Der Wilde bemwunverte einen Aus 
genblid die ſchönen Locken, welche den Kopf feines Opfers 
ſchmückten, und fchien Hoch erfreut varüber zu fein. Enb- 
lih büdte er jih, nahm fein Meſſer und fahte einige 
Loden Gore’s mit der Hand, aber ehe er noch das Mef- 
fer angefegt hatte, bob er das Haar ab von dem weißen, 
marmorglatten Schävel. Wit einem Ausrufe des Ent- 
fegens ließ der Wilre die Perrüde fallen und fprang jo 
baftig zurück, daß er über ben Körper des Doftors fiel 
Sein Ausruf zog mehrere jeiner Gefährten herbei und 
alle jchauten verwundert das Ding an. Einer, ver mehr 
Muth als die Andern hatte, hob endlich bie Perrüde auf, 
bie hierauf Alle mit der größten Genauigkeit unterfuchten. 
Dann ftrih Einer nah dem Anbern mit ben Fingern 
über ven glatten kahlen Schäbel und Alle gaben ihre große 
Berwunderung zu erkennen, 
das Haar für fein Eigenthum anfah, bie Berrüde und 
flülpte fie auf feinen eigenen Kopf — ben Vordertheil 
wach binten, und ftolzierte mit ben langen Locken umber. 
Unter andern Umftänden würde ich mich des Lachens nicht 
Haben enthalten können. Es lag etwas ungemein Komis 
fches in dem verblüfften Ausfehen der Wilden, Jetzt frei» 
lich gab es zu viel Grauenhaftes um mich her. Seguin 


war vielleicht tout und — fie mir für immer entriffen,‘ 


die Sklavin eines rohen Wilden, Ich felbft befand mich 


noch in großer Gefahr, denn ich konnte jeden Augenblid 
entbedt und hervorgezogen werben; aber daran bachte ich 
am wenigften, benn ba® Leben hatte jegt für mich einen 
ſehr geringen Werth. 

Aber es gibt einen fogenannten Selbſterhaltungstrieb, 





Endlich nahm der, welcher 


ver nicht ſchlaͤft, ſelbſt wenn ver Wille nicht mehr thätig 
if. So ftellten fich auch mir bald neue Hoffnungen vor 
und mit ihnen der Wunfch zu leben und pas Verlorne 
wieber zu erringen. Ich konnte ja eine Schaar zuſammen⸗ 
bringen und das Drama da ‚aufnehmen, wo Seguin es 
gelaffen Hatte. Der Vorhang follte vor neuen Scenen 
nohmal® aufgehen und ich nahm mir ver, von der Bühne 
nicht abzutreten, bis ich ein freubigeres Ende herbeigeführt 
ober jelbft den Tod gefunden haben würde. Der arme 
Sequin! Ed war fein Wunder, daß er eim Scalpjäger 
geworben. Jetzt erjt verftanb und begriff ich feinen Haß 
gegen die Indianer, denn ich ſelbſt theilte ihn num, 

Unter folden Gedanken, vie ſchnell nach den eben 
bejchriebenen Auftritten mir durch den Kopf gingen, blidte 
ich mich in ter Höhle um, weil ich mich überzeugen wollte, 
ob ich in meinem Verſtecke auch hinreichend ficher ſei. Es 
konnte ja ben Wilden einfallen, ven Schacht zu durchſuchen. 
Während ih in das Dunkel zu blicken mich bemühte, 
wurden meine Augen von einem Gegenftande gefefjelt, ver 
mich unter Schauer zurüctrieb. Mich fchien hier noch 
Schlimmeres zu erwarten, als was ich draußen gefeheu 
hatte, Im der Finfternig konnte ich nämlich zwei Heine 
runde glänzente Punkte erfennen. Sie bligten nicht, fone 
dern leuchteten nur mit unveränderlichem, grünlichenz 
Schein. Es waren unbebingt Augen. Gewiß befand ich 
mid in einer Höhle mit einem Panther over gar mit 
einem fihredlicheren Gefährten, einem grauen Bären. An» 
fangs wollte ich mich zurüddrängen, in die Seitenhöhlung, 
in welcher ich mich verſteckt Hatte. Dieß täut ich auch, 
aber fehr bald war ich zu Ende. An Entfliehen dachte 
ih nicht, denn dabei wäre ich von dem Regen an vie 
Traufe gelommen, ba bie Indianer noch vor der Höhle 
waren. Ueberbieß würde jeder Verſuch, mich zu entfernen, 
das Thier angelodt Haben, das wiefleicht ſchon zum 
Sprunge ausholte, Ich fauerte mich tief zufammen und 
fuchte ven Griff meines Meffers im Gürtel. Endlich 
fand ih es, zog es hervor und wartete, Meine Augen 
hatten fi) von den leuchtenden Punkten nicht abgewendet, 


\ 
ich ſah, daß fie auf mid 
»erändert beobachteten. 

Die meinigen ſchienen wirklih durch einen Zauber 
gefeffelt zu fein, denn ich vermochte durchaus nicht, fie 
abzuziehen. Ich hatte aber auch gehört, daß wilde Thiere 
den Bli des menſchlichen Auges nicht zu ertragen ver 
möchten, und ſo verſuchte ich, meinen jchredlichen Gegner 
durch meinen Blick zu überwinden. So fauerten wir eine 
Zeit lang einander gegenüber und feines rührte ſich. Bon 
vem Körper des Thieres konnte ich nichts fehen, nichts 
als die grünen Augen, die in Ebenholz gefaßt zu fein 
ſchienen. Da fie fo lange bewegungslos geblieben waren, 
fo vermuthete ich, ihr Inhaber liege in feinem Lager und 
wolle feinen Angriff machen, bis etwas. ihm ftöre — viel⸗ 
leicht bis die Indianer fi entfernt Hätten, Ich bachte 
daran, daß mein Meffer mir gegen einen grauen Bären 
wenig nützen wärde; eine ffeuerwaffe war beffer. Wein 
Piſtol ſteckte im Gürtel, aber e8 wur nicht mehr geladen, 
Würde wohl das Ungethüm mir Zeit zum Laden laffen? 
Den Berfudy wollte id wenigftens machen. 

Ohne die Augen abzuwenden, griff ich nach Pulver⸗ 
born and Piftole, und als ich beine gefunden hatte, fing 
ih an zu laden. Das that ich aber ſehr ftill unb vor» 
fichtig; denn ich wußte wohl, daß ſolche Thiere im Finjtern 
fegen tönnen, und daß in biefer Hinficht mein Gegner 
im Bortheil gegen mich war. Ich ließ das Pulver hinein- 
‘ gleiten, ſchob vie Kugel darauf, rüdte den Cylinder in 

feine rechte Stelle und zog den Hahn auf. Als ber Hahn 

Inadte, machten die Augen eine Bewegung. „Jetzt fpringt 
das Thier“, dachte ich, und blitzſchnell legte ich den Finger 
an den Drüder; aber che ich losprüden konnte, hielt mich 
eine wohlbefannte Stimme zurüd, die fagte: „Verfluchter 
Kerl, la das Schießen fein! Warum jagft tu denn nicht, 

daß du ein Weißer bit? Ich dachte, du wärft ein jchleis 

chender Indianer. Wer bift du aber, zum Teufel? Bill 

Garey bift vu nit? Nein, Bill, du biſt's nicht.“ 

„Rein, antwortete ich um fehr viel beruhigt, Bill ift 

«8 nicht.“ 

„Das hätte ich erraihen lönnen. Bill hätte mich 
- an den Augen erfannt. Armer Bill! Ich fürdte, ber 

Jäger jiellt feine Fallen mehr, und es gibt nicht viele 

feiner Art im Gebirge.... Aber Sie find wohl der junge 

Herr, der Freund des Hauptmannd ?“ fragte bie Stimme 
weiter. Auf meine Bejabung fuhr fie fort: „Ich fch 

Sie nicht hereinfommen, fonft Hätte ich eher geſprochen. 

Ich habe eine tüchtige Schmarre über den Arm uud band 

eben etwas darum, als fie bereingelommen fein mögen, 

Für wen hielten fie mich denn?“ -— „Ih Hielt Sie gar 
nicht für einen Menfchen, fonvern für einen granen Bär.“ 

„Da! ha! ha! Dachte ich mit's doch, ale ich das 

Piſtol maden hörte. Ha! ha! Ha! Wenn meine Augen 

den Bill Garen jemals wieverfehen, fell er lachen, bis 

ihm der Bauch weh thut. Der alte Rube ein grauer 

Bär! Wenn das niht.... Hal ha! ha! ha!“ — 

Und der alte Jäger lanhte, als Habe er etwas auferordent- 

lich Komiſches gefehen und gehört, uud als fei im einem 

Umtreife von Hundert Meilen fein Feind. 

„Sahen Sie etwas von Seguin?“ fragte id. — 

„Ob ich etwas fah? Ia wohl — etwas Tüchtiges. Ha- 

Ben Sie einmal eine wilde Rage auffpringen fehen  — 
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geuchtet waren und mid une „Da, ich glaubr, Kuntebertete id. — „Run, jo war er- 


ET 


Er war in dem Haufe, als es einfiel, wie ich au; aber 
ich blieb nicht lange. Ich kroch irgendwo hinaus, eben 
als der Hanptmanıı mit einem Indianer ſich ſchlug, was 
freilich nit lange dauerte. Der Hauptmann gab ihm 
einen Rippenftoß mit dem Meffer; der Rothe mochte das 
nicht vertragen lönmen, denn er.fiel: ben Haufen.‘ 

„Was wurde aber aus Seguin? Haben Sie fpäter 
nod etwas von ihm gejehen? Ich fürdte, er ift tobt.“ 
— „Das iſt nicht fehr waßrfceintih, jünger Mann. Er 
leunt die Gegend hier umber beſſer, ald gend Einer, mb 
muß wifjen, wo er fidh verfieden kann. Das bat er denn 
gewiß auch gethan.“ 

„Wenn er es nur hat thun mögen,“ entgegnete ich, 
denn ich fürchtete, Seguin fei rüdfichtelos den Gefangenen 
gefolgt und habe fo fein Leben zum Opfer gebradt. 

„Machen Sie fig um feinetwillen feine Sorge. Der 
Hauptmann ift nicht der, welcher in ein Bienenneft greift, 
wenn fein Honig brinnem ift; er micht.“ 

„Wohin kam er aber gegangen fein, da Sie ihn 
fpäter nicht fahen ?« 

„Wohin er gegangen fein lonnte ? fünfzig Wege fan 
er gegangen fein — tur das Gebüſch. Es fiel mir 
nicht ein, mich nach ihm umqufehen. Er lief ten India» 
ner da liegen, wo er gefallen war, ohne ihm bas Saar 
abzuſchneiden. Deßhalb büdte ih mich und nahm ihm 
bie Berrüde ab. Als ich wieder aufſchaute, war er midht 
mehr da, aber der Indianer war da, der Coco.“ 
„El Sol? Was ift aus ihm geworden? Iſt er tobt ?« 


(Gertfegung felgt.) 


Der Muttermörber. 
(Berifegung.) 


Etwa um die Mitte des Juni 1813 langte ein frar« 
zöſiſcher Flüdtling in dem Meinen Landftädtchen Teltom 
bei Berlin an, Gr ſchien einen langen, gefahrzel» 
len Weg zurüdgelegt zu haben, denn feine Kleider 
und Schuhe waren zerriffen, Gefiht und Hänte was 
ren von der Sonne gebräunt umb blutig. Es war 
ein Wann in beu dreißiger Jahren, von angench- 
mer Geftalt und intereffanten Geſichtezügen. Er ſprach 
gebrochen deutſch und nannte ſich Bartels, Der 
llepfte an eine Bauernhũte und bat um Obdach und Nahe 
zung gegen Bezahlung, Beides wurde ihm gewährt. Wih- 
rend ver Mahlzeit unterhielt ter fremde Gaft feinen Wirth 
von feinen vielen und blutigen Feldzügen und erwähnte 
äulegt auch feiner gefahrvollen Flucht und ber Urjache 
derſelben. Bauer Märten, fein Gaſtgeber, hatte babei 
binreihenb Gelegenheit, ven ftarfen muskuldſen Körperbem 
des jungen Mannes zu muftern, ber wie für das Land» 
leben geſchaffen ſchien, und die Erzählungen des kähnen 
Übenteurers fanden jeine aufrichlige Bewunderung, da hen 
felbe aus dem Feinde feines Lamdes zu einem Freunbe 
beefelbeu zu werren veriprag. Gr fand fo viel Wohl 
geiallen au feinem Gafıe, daß er ihm deu Berfchlag machte, 
bei ihm zu bleiben, bis ſich im der Stadt irgend ein bef- 
ferer Dienft für ihn fände, 
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Der’ Saft war in ver That fein anderer, als unfer 
Held, der Korporal Bartolomäi aus Rom, terfelbe, ber 
General werden wollte und dem Napoleon gefagt hatte, 
daf die Kartätfchen fein Bisquit ‚fein. Gr halte nad 
dem verfeblten Mordauſchlage es für gut befunben, das 
Weite zu fuchen, zumal, da er nun gar feine Hoffnung 
mehr auf Avancement hegen burfte. Zwar verfolgten ihn 
zwei Kavalleriften , aber einer verjelben ftürgte, und ben 
andern verfcheuchte eine Kugel. Bartelomät erreichte un- 
ter dem Namen Bartels glüdlih tie preußifche Grenze 
und nahm feinen Weg auf Berlin zu, wo er hoffen durfte, 
Unterftügung und Arbeit zu finden. 


Als fih Bartels, wie wir ihn nun ferner nennen 
wollen, erquickt hatte, überdachte er forgfältig den guten 
Rath des Lanbmannes, der mit feiner Familie Theil an 
dem Schmaufe genommen hatte. Eine rothwangige, baus- 
bädige, etwa ı8jäßrige Dirne blidte bei Tifche vem bär- 
tigen Krieger zumeilen gar fchelmifch in bie Augen, und 
dem Süpläuber wurde ed dabei gar fouberbar um’s Herz. 
Nach kurzem Bedenken nahm er den Vorſchlag jeines Wir« 
thes an, und fchlief feit langer Zeit wieoer einmal unter 
einem befreundeten Dache. 


Wer nun bald darauf Gelegenheit gehabt hätte, das 
gefchäftige- Treiben ber Heinen Dörthe und bie glühenden 
Blide des Süplänvers auf diefelbe zu beobachten, ver 
würde auf den erfien Blick gefchworen haben, die jungen 
Leute lieben fih. So war es denn auch. Barteis nahm 
in der Teltower Brauerei Dienfte als Knecht und erfparte 
fih zu feiner Kriegsbeute noch ein Meines Kapital; benn 
Barteld war ein Mufter von Orpnung und Sparſamkeit. 
Eines Tages trat er denn auch mit dem Muthe, den das 
gute Gewiffen hat, vor Vater Märten hin und forderte 
fe vie Hand feiner Tochter Dörten. Bater Märten 
Hatte ihn recht lieb gewonnen umd fagte: „Ia!* 


. .. Der Friede war längft bergeftellt und glücklich 
wie das wiener aufblühenee Land, führte Bartels feine 
junge Frau nach dem Dorfe Schöne, weiches rechts von 
Teltow jenfeits des See's liegt, wo er eine Heine Wirth⸗ 
ſchaft und Bierfchente ang-legt batte, Die Bewohner 
Teltows zogen Sonntags nah Schöne, um bei Bartels 
eine Flaſche Bier und ein Gläschen reinen Kornbrannte 
wein zu trinken, auch einen Schaflopf zu fpielen over 
einen Stamm Kegel zu jchieben. Deutlich fah man, wie 
gut ſich ber junge Ehemann dabei befand. Das Ges 
deihen krönte jede jeiner Unternehmungen. Ueberbieß war 
Bartels die Gefälfigteit, die Freundlichkeit, vie Leutfelig- 
Teit jelbft, arbeitfam nnd fparjam, mit einem Worte, ein 
eben fo guter Hausvater wie Gatte. Seine Bäfte hörten 
ihm gerne zu, wenn er feine Kriegeabentener anstramte, 
beun der Örell gegen vie Franzoſen Hatte fi mit dem 
Frieden bebentend gelegt, und Bartels war ja jegt auch 
Preuße und vor allen Dingen — eim guter Menſch. Als 
ihn aber einmal zufällig ein Nachbar fragte, warum er 
benn eigentlich Soldat geworden ? fchien eine trübe Wolle 
über feine heitere Stirm zu ziehen, wie wenn biefe Frage 
einen Schatten ferner Vergangenheit aus bem Grube ber 
Bergeſſeuheit herauf beſchweren Hätte. Bartels feufzte 
tief auf, gerabe fo eigenikämlich, wie am Tage vor ber 
Schlaqht von Montenette, als er Napoleon auf feine Beage 





antwortete: „Nein, nein, ich habe feine Mutter mehr I“ 
Er fügte dann mit einem gezwungenen Lächeln hinzu: 


DSe nun, es machte ſich fo ganz von ſelbſt — ich 
hatte Luft zum Soldatenſtande.“ 


Damit brad Bartels das Gefpräh ab md ging 
hinaus, wie um die VBerlegenheit der Geſichte züge zu ver+ 
bergen. Draußen aber ftürzte ein Strom von Thränen 
aus feinen Augen, die er wieber haſtig trodnete , als 
ſchäme er fich ihrer vor fich felbfl. Und wieder in ber 
nähften Minute umarmte er fein treues Weib mit ficht- 
barer Bewegung.‘ 


.  Dörten ward Mutter; drei Kinder umfprangen ben 
Großvater, wenn er des Scountags auf Befuh kam. Es 
wur eine glüdiihe Familie, ver Wohlftand mehrte fich: 
auf dem Gibel res Daches niftete der Mappernde Storch, 
Dadurch erhielt er ven Ehrentitel” Bäter Bartels, und 
nnter biefem Namen war er auch in Teltow fo befanut, 
daß ihn jedes Kind grüßte: „Guten Tag Bater Bartels!“ 


Mit vem Wohlſtande und dem Aufwuchs feiner Kin- 
der behnten ſich die Pläne diefer glüdtichen Familie aus. 
Bartels beſchloß, ſich ein eigenes, für die Dertlichkeit 
paffendes Häuschen zu bauen. Er arbeitete daran tüchtig 
mit, Ind fih Kalk und Badfteine auf und erllomm an 
einer Leiter die Gerüfte des neuen Gebäudes, ohne daß 
er fein Hausweſen vernachläffigte. Die Ziegel wurden 
bereit® aufgelegt, die neue Wohnung ſchon von der Fa⸗ 
milie in Befig genommen; nur noch eine Melde voll 
Ziegel fehlte — und das Eigenthum mar fertig. 


Bartels flieg mit der fohmeren Molde bie Leiter 
hinan — da durchdröhnte plöplic ein gewaltiger Schlag 
den ganzen Körper des Eräftigen Mames; die Molde 
entfiel Eraftlo6 jeinen Händen und er feldjt ftürgte nad. 
Er Rürzte ſchwer zu Doden ; doch wäre der Sturz ſelbſt 
ohne Folgen für feinen Zujtand geweſen. Die ſchwere 
Laft und eine umglüdlige Bewegung hatten ihm eine 
innere Verletzung beigebracht, Der Arzı wurde gerufen 
und ein Geiftlicher auß Berlin, und im ganzen Dorfe 
und in Teltow hieß ed: Vater Barteld hat ſich das Nek 
zerſprengt. 

Bartels war nicht zu retten. Im Kirchenſtaate und 
im berübintn Rom ſelbſt geboren, war ed erklärlich, 
daß Bartels römiſch⸗katholiſcher Religion warz aber 
durch ſein fleigiged Beſuchen des evaugeliihen Gottel= 
dienftes dachte Niemand daran, Ba er Katholik fei. Rur 
jet in feiner Sterbeitunde verlangte er nach einem katho— 
liſchen Priejter auß Berlin, um zu beichten. Danın rief 
er fein treues Weib noch einmal an jein Bett und bat 
fie um Vergebung, ob;leicdy er ihr während ihrer majtere 
bafter Ehe mur Liebe und Güte erwieſen. Danı jegneie 
er feine Kinder und nahm von imen Abſchied, indem er 
ihnen bad vierte Gehot einfchärfte, mit Den Worten 
ſchließend: Dei Vaters Segen bauet den Kindern Häufer, 
aber der Mutter Fluch zeigt fie mieber. 


(Bertfepung folgt.) 


Nannichfaltiges. 


Ein überſpannter Engländer war, wie ein Blatt ven 
Barcelona erzählt, nach diefer Stabi gerelst, um ven 
berügmten Matader EI Chiclanero zu feben, ber dort 
ziehrere Borftellungen geben ſollte. Der Chiclanero er» 
tranfte aber, und die angelüntigten Stiergefechte fanken 
nicht fiatt. Den Engländer plagte bie Langeweile; er 
zerläßt in Begleitung eines Führers die Stabt und begibt 
fi na ber eine halbe Meile davon entfernten am Ufer 
des Meeres liegenden Weine, wo vie Stiere, tie mit tem 
Epiclanero kämpfen follten, ruhig grafen. Hier angelagt, 
zieht er troß aller Warnung bes Führers eim rothes Tuch 
hervor und hält es den Stieren vor, um fie zır reizen. 
Die Thiere nehmen augenblidtih die Heransforberung 
an und fprengen im Galopp auf ihren Gegner zu. Diefer 
aber, ver während veifen wohl zur Befinnung gelommen 
fein mochte, nimmt Reißaus; die Thiere hinter ihm ber. 
Da bleibt dem Engländer fein anderer. Ausweg, als fi 
ins Meer zu ſtürzen und fi durch Schwimmen zu retten. 
Es wird ihm aber eistalt, wie er jieht, daß einige ter 
gehörnten Ritter auch felbjt im Waſſer von der Berfol- 
gung nicht ablafjen, ſondern ihm nachſchwimmen. Glüd- 
licherweife verläßt ihn vie den Engländern angeborne Ge⸗ 
mütbsrube nicht ; er taucht unter, ſchwimmt auf Das Yanb 
zu und erreicht einen etwas rechts liegenden, aus tem 
Meere heroorragenden jpigen Belfen, ven er erklimmt, 
Als die Thiere ihm dort gewahren, eilen jie auf ihm zu. 
Sie lonnten aber ven Felſen nicht hinanklettern und lehr⸗ 
ten brülfend auf bas Land zurüd, verblieben jedoch am 
Ufer, bis es anfing, bunfel zu werben, Der Führer war 
während befjen nad der Stadt geeilt, um ben Engländer 
mit einem Nachen abzuholen. Diefer hat fih nun im 
Folge des unfreiwilfigen Babes eine ftarfe Erkältung zu⸗ 
gezogen. 


Ein öjterreichifher Peamter an ver Militärgrenze 
hatte nach kurzer Ehe feine Frau verloren, unb weil er 
bie bauptfächlichjte Urfache ves frübzeitigen Todes der 
ſtädtiſch gebildeten jungen Frau barin fund, daß teren 
verwöhnte Nerven die Einfamfeit auf dem abgelegenen 
Schloſſe nicht ertrugen, wählte er bei feiner Wieberver- 
beirathung bie reizende Tochter eines benachbarten froa- 
tifhen Edelmannes zur Lebensgefährtin, Dieſe zweite 
Ehe war eine fehr glüdlihe, bis endlich die Frauen ber 
Stadt, welche hin und wieder auf Befuch fainen, ber 
jungen Frau im Schloffe, die fih nach Landeeſitte trug, 
die Anficht beibradhten, es gezieme fich für ihren Stand 
die Bauerntracht nicht, und fie müſſe ſich ftäptifch Heiden. 
Der Eheherr mollte Das aber durchaus nicht dulden, 
und da gab ed manche böfe Stunte. Eines Tages ging 
er auf die Jagd; feit einigen Nächten Hatte ihm von feis 
ner erften Frau geträumt und er mollte ſich zerftreuen. 
Todtmüde kam ec ſpät Abends nah Haufe, die lchte 
Ladung noch im Stutzen. Wie er bie Thüre der untes 
ren Stube öffnet, ſteht eine Geftalt vor dem Spiegel, 
vor deren Anblick er entſetzt zurückſchreckt. Er glaubt, «8 


Drud von Ronitas-Baner in Warzburg. 


fei der Geift feiner vertorbenen rau ; ed war ihre Hal 

tung, ihr ſtãdiiſcher Anzug derfelbe, den fie die letzten 
Tage ihres Lebens getragen. „Wer bift tu und was wilif 
Du?“ zuft er laui. Die Geftaft bleibt unverwandt ge- 
gen ben! Spiegel gewandt, und fragt lächelnd: „Gefalle 
ih Dir?” Die Züge im Spiegel feinen die der Ver- 
florbenen zu fein, das Lächeln das ihre und auch ibre 
Stimme. „Zurüd ins Grab!” ruft ver vom Mberglauben 
feiner Umgebung nicht freigebliebene Beamte, und legt — 
faum wiffend, was er thut — den Stugen an. — „Midht 
doch, nicht doch! Sicht Du nicht, daß ich dein Weib bin!“ 
ruft Die Beftalt uud eilt mit ausgebreiteten Armen auf ihn au, 
Den Schloßherrn übermannt das Entfegen,, die Sinne 
ſchwinden ibm, der Schuß kracht uud die Geſtalt finft zu 
Boden. Leute eilen berbei, man bringt Licht — die Leiche 
zu den Füßen bes Beamten ift die feiner zweiten Kram. 


Yu ter Gegend jünwefllih don Moskau eriftirt 
ein See von ſehr eigentbümlicher Natur. Dae Gras unb 
die Pflanzen, welche jeine Ufer bedecken, bringen , obme 
baß man vie Urſache davon recht erklären könnte, immer 
weiter in den See vor und nehmen ihm unter fteter Zur 
nahme ein. Diefe Waffernegetation wurzelt in ber gerim« 
gen Menge Humus, ver in ben Faſern ver ineinanper- 
geflochtenen Wurzeln zurückzehalten ift, und wird auf 
biefe Art an vie Oberflähe des Waſſers beraufgeboben, 
Der Gürtel der vortringenden Pflanzenmaile ift ſchen 
fehr breit, un man kann wohl annehmen, daß bald bie 
ganze Oberfläche ves Sees bedeckt jein, und terjeike cmen 
unfihtbares Waljerbehälter parftellen wird. Dan lam 
auf dem Moosgürtel, ver ven See umgibt, ohme Gefahr 
des Einfinfen® gehen, doch fühlt man bei jedem Schritt, 
taß ed dem Boden an der rechten Feſtigleit fehl. Tritt 
man ftarf auf, je quillt jogleich Waſſer hervor und macht 
das Moos naß. Unter ver Dede ift die Tiefe berrächt- 
lich. Im See finten ſich eine ziemliche Zahl vertreff- 
licher Fiſche. 


Bei dem legten Balle des frungöfifchen Präfidenten 
bemerkte man mehrere jumge Frauenzimmer mit gepuber- 
tem Paar. ine davon war umbrängt von Bewunterern 
und man fagte vem Gemahl viele Schmeicheleien über wie 
neuen Reize, welche feine Dame durch jene More aus 
bem vorigen Jahrhumbert erhalte. „Ah je, verſetzte der 
Herr Gemahl mit einem Seufzer; Sie haben reiht, =® 
ift Schade, daß meine Frau nicht in jmer Zeit ge 
lebt hat,“ 


Auflöfung des Raͤthſels in Nr. 95. 
Nachtlampe.“ 








— 


— 
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Tagsneuigleiten. 


Der Revierförſter G. Winkler zu Kaſſel iſt im 
gleicher Eigenſchaft auf das Forſtrebier Rimpar verſetzt 
und an * Stelle zum Revierförſter für Kaſſel im 
ei eb ber Forſtamtsaltuar und Revierverweſer 

. B. Reller in Marliſteft ernannt worden, 


Der Feldgengmeifter Karl Graf zu Bappenheim ward 
unter Enthebung feiner bisherigen Imbaberitelle des 7. In- 
fanterie-Regiments zum Oberfl-Inhaber des 1. Chevaux⸗ 
legers · Regiments (bieher vacant Bring Eduard), und der 
Generallieutenant and Kommandant der 2. Armeebivifion 
2. Hohenhaufen zum Oberſt/ guhaber des 7. Infanterie 
Regiments ernannt, fo daß das 1. Ehevaurleger » Regi» 
ment von num an bie Benennung „Sarl Bappenheim‘ 
und das 7. Infanterie-Megiment die Benennung „Hohen⸗ 
haufen“ zu führen hat, 


Der hieſige Stadtmagiſtrat hat betreffs ber bier zw 


erbauenden Schrannenhalle an ven Magiftrat in München 
eine Anfrage gerichtet über die Verbältniffe und Einrich- 
tungen ber dort bereits nahe vollendeten Halle. Die 
Antwort ift dahin ausgefallen, daß der ganze Bau erft 
im Junl nächften Jahres vollendet werde. In ver Halle 
ſelbſt lönnen gegen 40,000 Scäffel Getreide unterge- 
bracht werben. Im Mitteibau wird das unverkinfte Ge 
treide eingeftellt und im erften Stod ter Hopfenmarft ab» 
egalten, vie beiten Eeitenpavillons aber werden zu vers 
chiepenen Zweden verwendet, wie zur Aiche, Tuch» und 
Schmaljmarkt, Zugleich wire aber bemerft, daß, wenn 

der Stubtinagijtrat Würzburgs mit Erfolg um bie 
näheren Berhältnifje erfundigen wolle, .es jehr gut wäre, 
einen eigenen Kommifjär nah Münden zu fchiden; die 
Schrannentommilfion werde demfelben jeden nöthigen Aufs 
fchluß geben. 


Am fünftigen Samstage wird auf ver Feſtung Mas 
rienberg wie alljährlich fo auch in diefem Jahre das Feft 


ver heil, Darbara durch. feierlichen Gottesdienſt begangen, 


und iſt am dieſem Tage der Eintritt in die Feſtung ever 
mann gejtattet. J. 
Wie es heißt, follen nun auch bei uns flatt ber Brief- 
marlen geftempelte Briefcouverts eingeführt werben. 
Ein Unteroffisier der biefigen Garniſon hatte bei ter 
jüngften Lotto» Ziehung das Glück vier Rummern: zu 


erraten. 


Der am 18. Nov. von tem Schwur erichte der Pfalz 
von ber Auflage bes Hochverratho —— Deutich 


Zum 3 





von Edenloben ift am 26. Nov. aufs Neue in Berhaft. 
genommen worben, wabrfcheinlich um nunmehr wegen ber 
Thatfachen, welche ber Anklage auf Hocdverrath zur Uns 
terlage dienten, vor dem Zuchtpolizeigerichte forreftionelf 
abgeurtheift zu werden. Deutfch ift bereits mach Landau 
abgeführt, 

Louis Napoleon hat abermals einen Beweis gegeben, 
tab er fich feiner früheren Genoffen und freunde erinnert, 
wo fie auch fein mögen. So bat verfelbe erit biefer Tage 
einem Lehrer ver englifchen Sprache aus Skiffingen, ber 
fich gegenwärtig in Kaffel aufhält, und ver im frühern 
Jahren des jetzigen Kaifers Spielgenoffe war, als er fich 
mit feiner Deutter noch in Augsburg aufpielt, ein hulbreis 
des Schreiben nebft einem namhaften Gejhente überfandt. 


Der „Münchner Bote” behauptet neuerbinge, das 
Truppenkorps in ver Pfalz werde auf feine volle Stärke 
gebracht, was danach ausfehe, ala cb man dem Friedens-⸗ 
kaiſer oder dem Kaiſerfrieden nicht recht traue. 


Münden, 30. Nov. Diefer Tage wurde babier 
eine diaboliſche That beabfichtigt, teren mögliche Felgen 
aber glüdlicher Weife ausblieben. In dem fchönen, Hrn. 
Bierbrauer Pihorr gehörigen Anbau tes „Glasgarten“ 
bohrte ein ruchloſes Individuum mehrere Löcher eine 
Gasröhre des großen Saales. Nachdem die Säfte fort 
waren, fam bald darauf ein Dienftboote mit einem bren- 
nenden Lichte in ben Saal, wodurch fi das zum Glück 
nur in geringer Duantität ausgeftrömte Bas fogleich 'ent» 
zündete. Wäre ber ganze Saal durch längeres Ausfird» 
men von dem Safe angefült geweſen, fo Hätte eine furdt« 
bare Erplofion 5* td großes Unglack entſtehen lün« 
nen, Der Frevler ift bie jet noch unbefannt. 


Münden, 1. Dezbr. Heute ift bie feit längerer 
Zeit angelündigte Minifterveränderung erfolgt. Der Re— 
gierungepräfident von Oberbayern, Graf Reigersbera, hat 
das Minifterium des Innern übernommen, Hr, dv. Zwehl 
ift zum Kultusminifter ernannt. " 


Bom Main, 30. Nov. Eine Monatchentonfereng 
(Defterreichs, Preußens und Rußlands) zu Warſchau, von 
weicher Zeitungen Bieles u fagen wußten, wird, wie wir 
bören, nicht ſtattfinden. Der diefer Conferenz zugejchrie- 
bene Zweck, Einigung der nordiſchen Großmächte für 
alfe Fälle im Hinblide auf das neue franzöſiſche Kaiſer - 
thum“, ift fchon früher erreicht worden, Die Differenzen 
über innere deutſche Augelegenheiten loqguten die beiden 
Großmãchte nicht hindern, ſich über diefen Punkt mit Nuß- 
land: gu verftändigen, , Dan ift wohl einig darüber, daß 
dem, meinen. ſtaiſerihume keine Schwierigkeiten ju bereiten 


feien, allein auch darüber, die territorialen Beftimmungen 
der Verträge in alfen Fällen mit vereinigten Kräften auf 
veßt zu erhalten. So verlautet von umtewrichteter Seite. 


Hanau, 36. Nov Es ift ber wetfernu’schen natur⸗ 
forſchenden Geſell haft, die jeit dielen Jahren bier ihrem 
Zentralpunft und ihr Mufeum Ya, bebentet worben, daß 
ihr ber jährliche Stantebeitrag von 400 fl. entzogen und 

an bas ebenfalls vom Staat mnentgelslih bewilligte 
2ofal fogleid zu räumen ſei. 


In —— — lrr here v. M. — 
ldes Hinterhauſes des Gaſſhofes „um ruſſiſchen 
die ab, Pie lee Feuerdehr geichmete fich beim 
Loͤſchen aus. 


In Coburg foll e8 dem aftikaniſchen Tragdten Ira 
Aldridge fehr wohl gefallen Haben, Ginem bekannten 
Breuer, beifen Loiale von dem Sünftler beſucht? wurde, 
fchentte-verfelbe fein Bildniß im einem großen Kupferftich. 
Der Bräher, Hr. Anton Sturm, ließ nämlich, dem ge- 
feierten Künftler zu Ehren, von feinem beten Gerftenfaft 
elek: a und für biefe Aufmerfjamfeit überreichte Hr. Ira 

Bierfänftler fein ge mit einer beſondern De- 

fh, Das Bier 

% 


elbſt wurde fofort „Mobrenkier* 


Auf ven preußiſchen Eiſenbahnen find im vorigen 
Zahre etwa 10 Millionen Menſchen befördert worden, 
und im Ganzen flab, 5 Perſonen verunglüdt, „worunter 
eine burch unvorfihtiged zu frühes Herausſpringen aus 
Ve Einen bas Leben verlor, Wenn man diefe 10 Mil- 
guen a mit Pferben transportiven wollen, wie viele 
Ungtüdefälle würben da vorgefommen fein? 


Wien, 27. No. Nachdem in Folge der immer 
megE überhandireßiniennen Raubanfälle in Ungarn bie 
Geubarmerie bei ihrer. fonftigen Tüchtigkeit doch für bie 

eilpen Berhältniffe nicht geeignet erfaunt wurte, fo 
a ie Wierererrichlung ter fogenannten Romitats- Banduren 

&lofjen und der belreffende Erlaß bereits zur Sanktion 


vorgelegt worben. 
u Lavaftrom folgt dem andern, ber 


— 
t bite sah entefinocchio Reben. 
. . Deatſhlaub. 


ER euben. Derxlin, 97. New, Die Unterhand- 
{ mit Oefterreich betreffen, ivie man in Regierungs« 
wräilen nerichern foll, einen Hanvelevertrag auf ver Bafis 
ver ‚forben abgeſchloſſenen Zollvereinsverträge uud bes im 
erfteh. Keim, wenn man jte jo ausbrüden darf, gewonne · 
med. bübereinsbodens. Bon irgendwelcher Verpflichtung 

ich ver Bolleinigung , fo wird verſichert, ſei nicht 
Die Rebe. unterhanble nicht im Namen ber 
Coalitipn. Seine Anträge würden minbeftens Bier nicht 
in diefem Sinne aufgefaßt. Die — endlich 
tufpften nicht an die früheren am, ſondern böztichneten 
Äne Bei Phaſe der gamen Angelegenpeit. 

ab Heıferungeh des Hiefigen frahzöfifchen Gefant- 
ten unterliegt bie Verlobung Louis Naͤpoleon's mit ber 
BPrimjeffin Waſa gar keittem Zweifel mehr. 

Hehterfeitg, Wien, 9. den, An vie ‚EE8 

antermweifie berufenen Frhru. v. Brofeih iſt Gra un 
un win ic — ichen Geſandien in Berlin er⸗ 
want, und biefe Ernendung verkündigt. Hoftath Hurler 
wurde in ben Abelſtand er oben. 


— DUTBein. Unterin 22. November 
Sat das Minffteriaim "fie Schleswig 23 Advolaten mtb 
Rötaren, die vor den Monat Mär; 1848 Im Herzogthum 

diſteſn, „fo wie 23, Die vor berfelben Zeit im Herſea ⸗ 
ihum Schleswig ihren Wohnfig hatten, Namens ves Ri- 


19; Nov. Der Ausbruch des Aetna wird 


ses 


nigs zu erfennen gegeben, daß ihr Geſuch üln Betätigung 
ihrer Beftallungen, jo weit es das Herzogthum Schleswig 
betrifft, nicht bewilligt werten Tönne, 


Ausland 


Frankreich. Paris, 28. Nor, Nach der Her- 
ftellung bes Kaiferreich wird die Regierung meßrere, bie 
Rage der Arbeiter betreffende, Defrete r. Rament- 
ich geht jie mit dem Plan um, Bettlerdepots zu gründen. 


Boltöfefte Haben wir zwar erft künftiges Jahr, fei 
es aus Anlaß der Vermählung des Kaiſero, fei es bei 
deſſen Krönung und Salbung zu erwarten; ver große Alt 
ber Prollamation zum Kalſer wird darum nigt minder 
am 2. Dezbr, mit großem militärifgen BPompe porgenom- 
men werben. Am Mittwoch Abende wirb ber gefeßgebenbe 
Körper in Maffe fih nah St. Cloud begeben und Tas 
Ergebniß der Abjtimmungen überreichen. Hr. Billauft 
wird eime- dem ichen Moment entfpregdfeme Nee am 
den Kaiſer halten und Se. Maj. diefelbe in wenigen Wor- 
ten erwiebern. Donnerötag ten 2, Dez. wird die ganze 
Barifer Armee unter Waffen vie elyfeeiihen Felder ent» 
lang und auf den Boulenarbs- dufgeftellt fein, unb ber 
Kaifer von St. Cloud zu if — von feinem 

ofjtaat, den Mitgliedern feiner Familie, ven Miniftern 
dem Beneralftab per Partfer Armee, Varis burd- 
ziehen, Abends foll vie Stadt beleuchtet werben, und in 
ven Tuilerien iſt aroßer taaldeinpfang ber drei Staats⸗ 
förper wie aller Höhern Wärventräger. In bemfelben Au 
geublid, wo der Raifer im jeing Hauptftabt einziebt, wer · 
ben in ganz Franfreich alle Maires ihre Gemeinden auf öffent» 
lichen Plägen verſaiumeln und ihnen unter @lodengeläute 
und Sanonendonner den Kaiſer Napoleon IN verfünben. 
Was die Ziffer MI anbelangt, bürfte biefelbe nererft gu 
teinem bedentlichen Notenwechſel ımit dem e i 
narchen Anlaß geben. Denn es ſell das Webereinlemmen 
—7 — fein, daß der Kaiſer feine am dieſelben gerichteien 
ufhriften nur mit Napoleon ohne Beifügen ver Ziffer 
unterzeichnen wirb, und die Monarchen ebenfo nur „an 
ben Kaifer ver Franzoſen“ ihre Zufchriften oder Depe- 
fen richten werden. 


An ber Rheinbräde von Strafburg wirb ein fran- 
zöfifches Boligeifommiffariat errichtet werden; es it beauf- 
tragt, die Päfje zu unterſuchen und zu vifiren. 


Boris, 27, Nov, Die ‚sen: Formel, unter wei» 
der ber Kalſer bie Gefepe etrkte volluehen wir, 
fol aljo lauten: „Rapoleom IM. pi bites Guabten Und 
durch die Souberäuetat des voitr⸗ Kaffer ker lea.” 









Bei, ber alt 1. Döjßt. sit Wk 

kn re ae “ 

nd na : , 169, 
173, 176, 191, ar, , ‚68, 419, 455, 
I ao a me. 400, a, Bir, DIE, 
sir, 955, si. 


z 2 —— 30, Nov. in UHR —*—— 
oo der Un- 
ee a —— yt4 
zen worben: 19, @, 1 ins, Dı0r — 
3859, 4277, 4558, 
6891, 6914, 7382, 7688. 


Haid. Kourn. 

Srantfurt a / M., den 1. Deyember 1882. 
Bieten 9 U Mh, ie — Woche Mrla 9 ı Ay ie - 
Sollind. 10-41.,6t. 9 fi. bi fr. — Rahel 55 STE - 

enftäe © B. 26 fr. 
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Broigirt nah voriigt von Eyomas 
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Ankündigeagen 





Der k. bayr. 
Hofmann'ſche 


privilegirte 
Zahnbalſam, 


a 
EP, a 





ARE hi 
REN 


welcher die Beftigften Zahuſchmerzen in einer Minute ftillt, ift zu Haben in 
e 


Rürzburg 
Rom & Wagner 
Preis des Glaſes 36 Fr. 


Dei Beitellungen wolle man den Betrag nebft 3 fr. Zuftelfgebühr 
frauco einjenven. 


rifdee nter Schell , länd ti 
we na alter 
äfe find heute in friſchen Sendungen eingetroffen in 


e HKohnm’s Sve ;zcreihaudlung. 
Stellwagen- Fahrt. 


Bon Morgm den 1. Dezember führt der Mnsbach: Würzburger 
Stellwagen wöchentlich nur — a 
fahrt In Würgburg jeden Mitiwoh und Samstag früh 6 Uhr vom 
Keihsapfel., 
In Ansbach jeden Montag und Donnerstag vom Bogel Strauf. 


A. Leigeber. 


— — — —— e — e — —ñ— — —ee — — — — — — 
Ein gut rentirender Gaſthof, eine Bierbrauerei mit und eine 
vhne Feldbau, ein Wirthshaus ſammt Branerei, fowie ein Gafthans 
wit Delonomie verbunden, find unter ganz günftigen Bebingniffen zu verkaufen, 
Bier Landgüter von 7000 fl. bis 35,000 fl., eine fchöne Müble 
zu circa S000 fl., wit Feldbau zu circa 17,000 fl., eine Färberei mit 
alter Kundſchaft, ein Seifenſie der⸗ und Bichterzieher: Gewerbe, dann 
eine billige Serberei, können käuflich erworben werben. 
Nädere Auskunft hierüber ertheilt 


Axgoit Geyssendörfer in Kigingen a/M. 
Bekanntmachung. 


Am 18. November lauf. 36. früh gegen 6 Uhr entkam aus dem unver» 
ſchloſſenen Sige eines der tem Lammwirthehauſe tabier ftehenden Bauern 
wagens ein Stöck 94 Glen Breites auf 1a fl. 15 fr gewerthetes braun. 
ſchwarzee Tuch, 3 3/4 Ellen Vollkacher Vaas enthaltene. 

ur Ermittlung des Thaͤlers und des Emwendeten verbffentliche ich 
bean Diebitahl. 
Bürzburg, ben 96, Nonembder 1852. 
Der ftellvertretende lIinterfucbuings': Michter 
am Powiglichen Mreis: und Stadtgerichte dabier. 
» Baur. 


Bekanırtmachung. 
montag den TB. © 1. 36. und ff. ; 
rg FÜR (wind ir > — ——— 


ta r en, zu, f7 etten, 


—— 


in Up 
i Rnpfer, tag Cum, ain · Waaren, Möbeln, Kücen- und 
— gegen :gleiih baare Zahlung äffemtlich verfteigert, 

Etwaige Forbesungen a obigen Madpkaf find bie sirkten Dejember d. 9. 
bet — der tberäffitigung Uüterfertigtem — 
Sougulegen. 

Veiſetuiud ein 0. Rvakiier '1BöR, 


Die Ecokameuts:@gelutien. 
I 8. Eupres, Sqchallehrec 


aber 'ehigehamen 





Eine ſolide | 
in einem Privathaufe einen 
Saal zur Gouverjatiom 

Das Nähere in ver Erped. 


Eine vollſtändige Landwehr 
ARCHE IE Enifwen 
nebft ganz neuer Chabrade, Bügel 
und Zaumzeng tft zu verkaufen: 

Näheres in der Erped. d. BI. 








Ein Stupirender —S6 
chũlern gegen billiges orar 
vatunterricht zu ertbeilen ; auch 
übernimmt: verfelbe Wufträge im Ab» 
fchreiben. Das Nähere in ber Erpe- 
dition Diefes Blattes. 


Am Sonntag ben 98. Roy. wurde 
von Bachsgarien bis zus Markt ein 
grauer Belsfragen verloren. 

Rähered in der Erped. d. Blattes. 


a ee 

Eine Krippe mit feinen Wachs 
Bquren ift billig zu verfaufen. 

überes in ber Erped. d. Blattes. 


” 


Eine gute Dre wird gu 
Kaufen. gehncht Nr, 229, 

Aus der ftädtiichen Baumjchule da⸗ 
bier werden fortwährend junge DObfl- 
bäume in größern Barthien und auch 
einzeln billig abgegeben. 


Das Nähere ift in ber Stadtläm⸗ 
merei zu erfragen. 








ftes Biel gelucht, im Haufe des 


Profeffor Narr Über 1Stiege 8 


Gin Junge Tann das Schuhmacher⸗ 








Es wird ein Kapital von woo fl. 


f aefucht. 
———— —* d. Slatteo. 


Zu 2. Difte. Ar. 211 Bankgaſſe 
find bis Ende Dezember 200. aus - 
quleihen, 








Im 3. Difr, Rr. 319 ein hr 
lirdes Ammer wre 8 Bnsten Fonleich 
zu vermiethen. 





Im 1. Diſtt. Ar. 3 iſt ein Zim · 
wer drel Bettes ſocleich zu ver· 





Ba . Diſtr. Mio, 858, Hinter der 
Biaffenmüple, if ein möhlirtes 
wer mit Gälaftadiue Mbmnii gm 
vers hen. 


20 


, e | —— 
Pectorale 
O Dens torff 
Zihndhtel 7% Syr NL 


tarrb und 


NP ate 


och Giro rge ven 


—D———— 


a Son Dens 





burg, bei 


Als Pinderungsmittel gegen Schunpfen, Huflen, Ro 
Heifertelt gibt es nichts Beſſeres als bie durch 
ihre Wirffamfeit rühmlichft belannten Päte 


rale 
torff in Magdeburg; vielelben 


werben verfauft in alfen Städten Deutſchlande in Würy 


Carıi Bolzano. 


Nürnberger Sebkuden, Chenter- Anzeige. 


braun-und weiss, in bester Qualität sind angekommen, und> empfiehlt 


zur gefälligen Abnahme — 
a ? J. BE. König. 


"der. Reuerer Kirche gegenüber. 


Fur Chbemifer, 
Eine reiche Auswahl von Apparaten in Glas ımd Borzellan für Micro- 
Chemie ift beim Unterzeichueten jtets zu finven, ebenfo werben alle Aufträge 





bierin, fo wie im Apotheler » Gerätbichaften von Glas und Porzellan jederzeit- - 


ſchnell und zu billigen Preifen ausgeführt, von 


Philivp Treutlein. 
Don flraße, Ede der Schuftergaffe. 


Anzeige und Empfehlung. 


Da ih nun beim Herannahen ter Weihnachtszeit mein Rinderfpiel: 
WBaarenlager in großer Auswahl aufgeftellt habe, fo bitte ich um gäti» 


gen Zuſpruch. 
Andreas Würth 
auf der Brüde an der Stodftiege 


Dank und Empfehlung. 


‚Der Felfenbrunnen im Mainviertel, welcher betanntlih ein ganz vor⸗ 


" fies Trinkwaſſer liefert, umd deßhalb fogar von den Bewohnern ter 
enfeitigen Stadtvierteln, beionters im Gemmer ſehr ſiark befucht wird, 
unterlag feit giner langen Reihe von Jahren fortwährenden Reparaturen, die 
aber feine dauerhafte Brauchbarkeit erzwedten, weßhalb die Stadtbehötde von 
den Bewohnern diefes Stadttbeiles wegen des fteten Waffermangeld unaus- 
geient mit Klagen beläftiget wurde. — Da ordnete ter hochlöbliche Stadt- 

agiftrat vor Kurzem eine Hauptreparatur dieſes Brunnen an, übertrug 
aber diefelde einem Mamne, von veifen Befähigung man im Voraus eine 
gebiegene Arbeit erwarten durfte. Und wirklich bat Mechanifus und Glocken— 
giejer Johann Schneiver (vormals Negelen) biefen Brunnen: fo ber« 
geſtellt, daß man mit einem Worte davon fagen kann: Diefes Werk 
lobt den Meifter. 

—So wie wir une nun verpflichtet ſehen, dem biefigen Stabtmagifirate 
für die Wöhilfe der ſchwer gefühlten Galamität bezüglich des fo oft eirige- 
tretenen Waſſermangels unferen wärmften Dauf auszuiprechen, eben fo glauben 
wir, die Öffentliche Anerlennung der Leiftungen des Mechanikus Schneider 
nicht zu dürfen, die wir bier lediglich in der Abficht anrühmen, um 


biefige und auswärtige Bewohner bei Vorlommniſſen derlei Art auf einen-" 
Mann aufmerkjam zw machen ,; welcher fie in jeder Bezjiehung -aufidie.befte - 
"0:2. Ir (Miter), Mich 


und reellſte Welſe bevienen wird, ur2937 
— Die Bewohner der Umgegend des Felsenhrunnen 
uuil der Burkardter Strasse zu Würzburg. 


In Banl Halm’s Buchhandlung an ver Univerfität in Würzbur 
Ad 9 chhandlung ſi zburg 


Tafchenbuch der Kunſt⸗Strickerei. 


ift 


Enthaltend eine Sammlung der neueften und fhönften Damen: Arbeiten mil - 


telft per Stricknadeln. Bon Charlotte Leander. Mit 40 Abbild, br. 54’, 

Eignet ſich Ärgend eim Buch weiblicher Handarbeit zum Gefchent für bie 
Bag fo ift es gewiß dieſes Taſchenbuch der Künft»Stridkerei,“ welches 
mit Abbildungen der 
uch durch einen nam ſaubern Druck auf © 


allen amderı derartigen Büchern auf; 


breibpapier ſehr vortheilhaft vor 


userlefeniten Sexenftänve auegeſtattet, ſich and ; 
eichnet. J 


—— J 
Druck von Bonikaruer in hr J 


itaa den &, 
— —— 


Schauſpiel in 5 Alten v. L. Schneider. 
Beißer 


Samberger Sand 
verkauft 1b 

nenther bei Gaifer 1. @töckleim 

von Bamberg. 


"Ein ned gan) gulr Wagen, 
welcher fi leicht ‚gu ‚einem Dmwibus 
berrichten Läßt, ift billig zu verfaufen 
im ı, Diftr. Ar. 47. 

ſteht 


Im bofz zu Uettinge 
le ekaane um ——— 

ewagen mit und 
loffern — billig zu —— 
— um em 
‚ sweifpänniger Meifeiwagen , beide 
uch im beften Zuftande, find billig 
zu verlaufen. Näheres in ver Erpe 

dition dieſes Blattee, 


In & Dif, Re. 26 im Eden 
nen nı n igbares blirtes 
Zinmer fogleih 5 einen Seren zu 
vermieten. 


Die 491fte Ziehung in Nürnberg 
ift Dienstag ben 30. Ynnember 1852 
unter ben. g i Formalitäten 
vor fi g ‚wobei nachitehenbe 


s Rumern, bein famen: 
a ge 1. 


Die 492fte Ziehung wirb den 30, 
Dezember, und inzmwijchen bie 1532fte 
Münchuer Ziehung den 11. Dezember, 
und die 1153fte Regensb. —— den 

"21. Dezember vor fidh 


Fremden: inzeige. 
"nr “Ben. 1, Dezember. 














‚Hofmann und Holjimars 
a. Srankfart, Wagner a. Gin. — (Rreon- 
pringv. Bayern) Er. Durhlaucht Fürk 
ja Hobento fürt mit Bebien — 
(Ru lt, Bef. ng, Kim. a Berlin — 
And n a Butter, 

und er . amd. 

Bociberr aus * Fhermages 
aus Garlarıbe. — IMWürfiembötert Huf) 
Abbtecht *2 Vegict · A⸗ 


Schweſter au Reit. 
Bref. Schad und Wieder a. 








"C Prürle ch Etüftgarl, I 32.6 
Seſtorben. * — 

Kaſpat Then, Pirändneg, 73. Jeber a» 
ws 7E2 351 g 
es DD u 2 





Ya Würsbarger 


Der Tränamerationse 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Eisdt: m and 
dete erſcheiut mit Aus: 
uchme der So’ rzı« mud 
Ihm Beieriage tige 
19 Miemds halb & Uhr. 
Ws wöchentliche Bei 
Ig.ın werden Mittmoc- 
a Gamstag Extra⸗ 
Frleifen, amd vieriels 7 
rig eia großer Muner- 





Preis if monatlich 18 
Arer zer, vierteljährlich 
45 Kreuzer, 
Inferate werben bie 
dreijpaltige Belle ans gew 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





Mayen gegeben. erbeten. BER 
Fünfter Jahrgang. 
Rr. 289 Freitag den 3 Dezember 1852. 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 2. Dezember wurden I) Ludwig Frhr. 
v. Fuchs wegen thätlicher Widerſetzung gegen einen Po— 
lizeiſoldaten dahier im idealen Zufammenfluſſe mit dem 
Verge hen ter Körperverlegung an demſelben bei geminder⸗ 
ter Zurechnungsfähigkeit im Vergehungsgrade zu einem 
Feſtungsarreſte auf die Dauer von 6 Monaten verurtheilt; 
2) Georg Büttner, Tünchermeifter von Ansbach, wegen 

ergehens des nächſten Berjuchs zum MWerbredhen ter 
Münztälfhung I. Klaſſe IL. Grades zu 4 Monaten eıns 
fach geſchärfter Gefängnißjtrafe und in die Koften, wie 
fie vas Fönigl, Merar zu tragen bat, und 3) Elifabetba 
Zſcherwenla ven Würsburg wegen Bergebens der Amts. 
ehrenbeleitigung zu einer in einer Zwangsarbeitsanſtalt 
zu erftebenren Gefängnißſtrafe auf die Dauer von 3 Mo- 
naten verurtheilt. 


In Berug auf die in allen Kreisbauptitäbten eben 
begonnene Konfurepräfung der zum Staatedienite apfpis 
rirenden Rechtskandidaten baben Se, Maj. der König als 
Ergänzung der Beſtimmungen der $$ 37, 38 und 39 ber 
Berorbitung über dieſe Prüfungen vom 6. März 1930 
Folgendes anzuerdnen gerubt: 1) Rechtekandidaten, deren 
Ausarbeitungen bei der zweiten, ver praftiihen Prüfung, 
in der Hälite der Disziplinen des einen oder des andern 
ver beiden Haurtfächer, ſohin in drei Disziplinen des 
Quftize oder in vier Disziplinen des Apminiftrativ: Faches 
nur mit ber Note unzureichender Befähigung (IV) ge 
wäürbiat werben, find ohne Rüdficht auf die aus den übri— 
geu Disziplinen erworbenen Noten zur wieberholten Prüs 
fung. zu verweilen. 2) Die praftifchen Fälle find biebet 
je für zwei Disziplinen zu rechnen, 3) Die Beftimmun« 
gen bes 8 39. Abſ. 4 der angeführten Verordnung, wos 
nach ben Adſpiranten nur zweimal geftattet ift, der Kons 
tureprafung fich zu unterziehen, bleiben nmveränbert. 4) 
Diefe Borſchriften treten fogleich auch für bie am 1. Des 
zember nes laufenden Jahres beginnende Prüfung in Geltung. 


Das Minifterium des Innern hat in einem Rund- 
ſchrelben die Regierungen aufgeforvert, dem Fortbeſtehen 
ver Konkubinate von Nusländern ‚nad Kräften entgegen 
zu treten. Denjelben fol vie Erlaubniß zur Fortfegung 
des Aufenthaltes entzogen und biefelben nach Befinden 
nnpersüglid: in ihre Heimath zurüdgewiejen werden. 

0%. Die Schüler, nes Gynmaſiums und ver Patelufchule 


begingen beute wie alljährlich das Namensfeft ihres. all- 
feitig verehrten Stubienreftor® res Hrn. Profeſſors Dr. 


Franz Xaber Eifenhofer durch eine impofante mufifa- 





liche Feier; es wurten von benfelben verjchiedene Vokal» 
und Inftrumentalpiecen in einer Weife vorgetragen, bie 
fowohl den Ausübenden als ihren Lehrern zum hoben 
Bervienfte gereicht. 


Heute morgen ging ein Artilferietranspert von bier 
nah Ingolitant ab, um. Munition zu faffen. 


(Eingef.) Bezüglich des Inferates im geftr, Abendbl., 
eine Abbildung der Start Würzburg in ter Sammlung 
des biftoriihen Vereines betreffend, erlaubt fi ein Ber- 
einemitglied nachſtebende Bemerkung: Der biftorifche Ber» 
ein befikt zwei fehr merlwürdige alte Abbildungen ber 
Stadt im Del auf Yeinwand gemalt. Die ältere und grö- 
Bere terfelben aus tem Anfange des ſiebenzehnten Fahre 
bunbert®, war früber in einem Gange ver f. Rejidenz da⸗ 
hier aufgehängt und wurde vem Vereine fpäter zur Auf- 
bewahrung überfaffer. Die Meinere mit ber Yahrzahl 
1623 verjehene Abbildung befand fich früher in der vom 
Greifenflauifhen Sammlung, und fam aus dem Rad 
laſſe des Hrn. Domicellars Hübner als Erbſtück an den 
Verein. Eine Lithographie dieſer letztern in verkleinertem 
Maßſtabe wurde als Beilage zu dem letzten Bogen des 
im Verlage ton Bonitas-Pauer erfcheinenden illuftrirten 
Handbuches über Würiburg vertheilt. — Welche biefer 
beiden Abbiltungen bat wohl der verebrliche Einſender 
gemeint ? 


Am 26. vd. M. wurde in Merkershauſen bei Kö» 
nigehofen i. ©. das in der Sirche aufgeftellte Mutter» 
gottesbild feines ganzen Golo und Silberſchmuckes beraubt. 


In Niederbayern, ben Yanbe der Ranfereien, fcheint 
felbft bei Hochzeiten geprügelt zu werden; fo wird aus 
einem Orte des Log. Viechtach berichtet, daß ſich am 24. 
v. M. bei einer Hochzeit die Sochzeitsgäfte fo untereinans 
ber prügelten und mit Meffern verwunveten, daß 5 davon 
ſchwer darnieverliegen. 


Jede zwifchen öfterreichiichen unb bayerifchen Unter⸗ 
thanen in Defterreih oder Bayern gefchloffene Ehe ohne 
gegenfeitige Erlaubniß ber treffenden Heimatheé behörden 
wird nach einer Uebereinfunft beider Staaten. für, ungils 
tig erflärt. i 


Bon den in Münden im theoretiichen Eramen durch» 
gefallenen 104 Rectefandibaten wurden 30 für immer 
urückgewieſen, 74 aber erhielten die Erlaubniß, nach ein⸗ 
ähriger Borbereitung an ver Univerfität bie Prüfung noch 
einmal mitmachen zu dürfen, , j 


Münden, .ı. De. Die von, einigen b ifchen 
Blättern in ben "äugften Tagen gebrachte Sadeiät, es 


1372 \ 


feien bie Beurlaubten der in ber Pfalz ftehenden Trup- 
pen-Abtheitungen einberufen worven, entbehrt jeder Ber 
gründung. 


Der ſich gegenwärtig noch in Frankfurt aufhaltende 
franzöfifche General Lamoriciere hat ohnlängſt], geleitet 
von dem öfterreichifchen General und Kommandanten ber 
Bejagung Fraukfurts, v, Schmerling, auch vie bayerijche 
Kaſerne beſucht. 


Die bekannte v. Eichthal'ſche Fabril in St. Blaſien 
(Schwarzwald) iſt an eine ſchweizeriſche Geſellſchaft um 
80,000 fl. verfauft worden. 


Ia einem Kaffehauſe in Wien murbe 'eine Art 
Wintelbörje, die dort dem beſteheuden Verbote zumiver 
gehalten wurte, aufgehoben. 


Stodholm, 23. Nov, Die Nachrichten über bie 
Krankheit des Königs lauten noch immer bevenflich. 


Die englifche Regierung will noch nachträglich jedem 
Ausftelfer auf der Londoner Inpuftrie: Ausjtellung des 
Iahres 1851 drei Erinnerungszeichen zugeben lajjen, näm⸗ 
lich eine Dentmünze aus Bronze, ein allegoriiches Bild 
und ein Bud, Auf ver Borperfeite ber Medaille fol 
ſich das Brufibild des Prinzen Wlbert als Präfidenten 
ver Ausstellung und auf ver Rüdjeite die Erdkugel mit 
ven Emblemen tes Friedens befinden. 


In Riga fol vie Cholera wit auferordentlicher Hef⸗ 
tigfeit ausgebrochen fein und große Verheerrungen anrichten. 


Nom, 24. Nov. Die franzöfiihe Garnifou bat bei- 
nahe einftimmig für das Kaifertyum mit Ya gejtimmt. 


Deutfalend 


Bayern. Die N. M. Zig bringt beute offiziell 
tie bereits gejtern mitgetheilten Veränderungen im Mi— 
nifterium, denen fie in einem Artifel folgende Bemerkungen 
beifügt: Durch die an der Spige unjeres heutigen 
Blattes befindliche amtlihe Mittheilung werden alle feit 
einiger Zeit zu wieterholtenmalen aufgetauchten Nachrich- 
ten vou angeblihen Minifterfrifen, namentlich von bem 
Austritte des Stautsminifterd der Juſtiz, Hra. dv. Klein» 
fhrod, aus dem Minijterium wegen angebliher Differen« 
zen bezüglich der Gerichtsorganifatien, auf ihren wahren 
Werth zurüdgeführt. Wir fönnen mit Beſtimmtheit ver- 
figern, daß bezüglih ver Gerichtsorganifation zwiſchen 
der Krone und dem Hrn. Staatsminister der Juftig irgend 
eine Differenz weder befteht, noch beftanden bat. ir 
ergreifen zugleich dieſe Gelegenheit, die weitere Berfiche- 
rung zu geben, baß die Mittheilung einiger Blätter, als 
gedenke Se. Erc. der Sr. Minifterpräfivent Dr. von ber 
Biordten das ortefeuilie tes f. Staatöminifteriums bes 
Handels abzugeben, durchaus unbegründet iſt. Wir glau- 
ben vielmehr gut unterrichtet zu fein, wenn wir behaup⸗ 
ten, daß Se. Exc. der Hr. Minifterpräfivent, falls feine 
Gefundheit die Führung ber beiden Portefeuilles des Aeu—⸗ 
Beren und des Handels nicht mehr zuließe, vielmehr bei 
Sr. Moj. dem König um gänzliche Enthebung von allen 
Gefchäften nachſuchen, als das im diefem Augenblide fo 
wichtige Portefeuille des Hantelsminifteriuns aus ven 
Händen geben würte. 


Defterreih. Wien, 27. Nov. Auf Befehl Sr. 
Maj. des Kaiſers werben alle Truppentheile, welche ver⸗ 
tragemäfßig im Auslande bislocirt find, von fünf zu fünf 
Senn die Garnifonsorte wechfeln. — Die biefige Zoll» 
fonferenz bat bis jetzt 24 Sitzungen gehabt. 


Nach dem „Gras iR das Reſultat der Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Deflerreih und Preußen bald zu erwars 
ten. wird, mie dieſes Blatt wiſſen will, weder zu 
einer allgemeinen Zollvereinigung mit Deferreih an ber 


ES pipe, noch zu einem erneuerten Zopverein, mit Preu⸗ 
Ben an der Spige, fommen, fordern zu einem Zoll und 
Hanbeldtractat zwifhen Defterreih und jeinen Berbüns 
deten auf Der einen, und Preußen und feinen Berbüns 
deten auf ter andern Eeite, 


Außlanıd 


.... Paris, 30, Nov, Im ver Münze 
von Paris ijt man gegenwärtig mit der Prägung neuer 
10 Gentimes:Stüde Tag und Nacht befhäftigt. Sie tra- 
gen auf ver einen Seite das Bildniß des Kaiſers mit ver 
Umſchrift „Rapoleon Ill, Kaifer ver Franzoſen“; auf 
ber Sebrjeite befindet jih ein Adler mit entfalteten fFlü- 
geln, vie Bezeichnung „10 Centimes“ und die Umfchrift 
„Franzöſiſches Kaiſerreich“. Es wird viefe Münze am 
naͤchſten Donnerstag unmittelbar nach ver öffentlichen Ber 
fündung der Wiererherftelung des Kaiſerthums in Zir- 
fulstion gebracht werden. 


In ſämmtlichen Departementen wird bie feierliche 
Berlünrung des Kaiſerthums am Sonntag ven 5. De: 
zember erfolgen ; in jeder Garniſonsſtadt werden die Trup- 
pen unter ven Waffen fein und 101 Kanonenſchüſſe wäh- 
rend ver Geremonie gelöst werden. 


Alle in Paris anweſenden Generale, tie nicht mit 
einem Commando im Heere von Paris beffeivet fine, ba- 
ben die Einlarung erhalten, ſich dem kaiſerlichen Cortege 
anzujchließen; fie werten ben Kaiſer am Triumphbogen 
erwarten und ihn ton da nad den Tuilerien begleiten. 


Die N. W.3. bringt folgende telegrapbiihe Drpeite 
aus Baris, 2. Dez: Der Prinzpräfident bat den Lai- 
fertitel ald Rapeleon IH. anenommen. 290 Depertirie 
find begnabdigt, Die Journalverwarnungen jurüädgenommen. 


Straßburg, 30. Novbr. Wir können nam mit 
Beftimmtheit melden, daß Youis Napolton das hiefige 
Schloß als kaiſerliche Refivenz angenommen hat, Das 
felbe wird, wie wir bören, ganz neu eingerichtet werben, 
Die Arbeiten daran ſollen unverzüglich beginnen, damit 
es baldigſt jur Wohnun; des Kaiſers diene, der derſpre · 
hen, zuweilen bieher lommen zu wellen, 


England. London, 29. Nov Die midhtigfre 
Nachricht von bier ift, daß vie Regierung mit Nächitem 
vem Parlamente eine beveutende Grevitforderung zu Ber- 
mehrung ver Streitträfte ver Flotte vorlegen wirt. Nicht 
die Schiffe fonvern die Schiffsbemannung foll vermehrt 
und zu rem Zwecke 5000 neue Watrofen und eime ent- 
ſprechende Anzahl von Seeſoldaten angeworben werden. 
Als Grund dafür- wird von den „Times“ ganz offen vie 
ungewiffe Page von Guropa angegeben. 


Nußland. St. Betereburg, 23. Nov. Rub- 
lands Aufmerkjamkeit ift anfer auf Frankreich vorzugs- 
weife auf ben Orient gerichtet. Im Syrien, Bosnien, 
Albanien fiebt es traurig aus; im dem übrigen Provimgen 
wächſt bie Unzufriedenheit über die Berwaltung feit eimem 
Monat in der bevrohlichiten Weife, und man glaubt bier 
eine Kriſis fei vor ber Thür. Auf eine foldhe find Rus 
land und Defterreich lange gefaßt, um Frankreich pürfte 
ben Planen diefer beiden Mächte augenblifli aus gute 
Grünven nicht abgeneigt fein. 





Bei der am 1. Dez. in Kaſſel ftattgehabten 15. Ber- 
looſuug der kurf. heſſiſchen 40-Thlr.-Loofe find nacdhfieffente 
20 Serien gejogen worden: 39, 596, 707, 1149, 2371, 
2391, 2649, 2887, 3072, 3162, 3199, 3645, 4136, 4309, 
4673, 4853, 5104, 549), 5996, 6663. 


Redigirt mp veriegt en Themes Bauer. 


— — — ige 





1373 
Antündiguugem 


Negelmäßige Poſtſchiffe 
zwifchen Hapre und New:York. 


Ubfoahrtetagein Hapre 
am 11,., 19, und 27. Dexrember, Poftihiff Bavaria von 1000 Tonnen, 
Zürich von 1060 und Germania von 1200 Tonnen, und können Ber- 
träge auf dieſelben, bei Unterzeichnetem unter billigen Bedingungen abge: 


ichloffen werden. . 
Carl Sieber in Würzburg 
Agent der Boitfchiffe über Havre nah Amerika, 


Anzeige. 

Einem verehrlichen Publikum made ich die ergebenſte Anzeige, daß bei 
mir aus der Kunftmüble oberhalb Versbah eine Niederlage ver Erzeugniſſe, 
als: Alle Sorten trodenes amerifaniiches Kunftmehl und Kunjtgries kit; zus 
gleich made ich mich verbindlich, größere Beftellungen, vie an mir durch 
franfirte Briefe gemacht werden, auf das Schnellite zubeſorgen. Ferner ijt 
Reißmebl und Eichelmehl, welches für Kinver fehr zuträglich ift, bei mir au 
haben. Indem ib für das mir bisher gefchenfte Zutrauen danle, bitte ich, 
mir basjelbe für ferner zu bewahren. 


Adam Günter, Melbermeifter, 


unten in ter Schuftergalfe, nächit per Domgafje2. Dijt. Nr. 543. 





Helvetia abgefahren von Hapre am 29. September, inNew-Morf 
am 26. Oftober angelommen. 


— — — 





Carl Sieber. Agent 
von Ehryſtie, Heinrich & Somp. in Mainz 
und Havre. 


Säacdkelnadeln, 


anz feine in Etuis mit 6 Stücden, am Ganzen und zum Ab: 
Saranben empfiehlt in großer Auswahl als pafjende Weihnachtsgeſchenke. 
WM, Schuchbauer, sen, 
Doniftraße. 





Am 16. de. Mitt, Vormittags wurden der Barbarı Megler, ledigen 
Dienftmagd aus Ifigheim , in einem Gafthaufe dahier aus ihrer Schlaftam« 
mer md ibrem dort befinnlichen Koffer machbezeichnete Effelten entwendet: 

ı) 9 Sadtüher, halb Wolle, Halb Leinwand, weiß mit B. H., und ven 
Zahlen 3,4,5,7,8, 9, 0, 11, 12 mit rotben Garn gejeichnet. 
Die Sackücher waren beiläufig eine Elle breit, und eben fo lang und 
hatten rings herum enge aneinander vier Streifen in ber Form einer 
ergabenen Yinie, 

9 gar gleihe Sacktücher, gleichfalls, mit B. HD und ten Zahlen 1, 

2,3,5,6,7,9, 11 und 12 mit rothem Garne gezeichnet. Dieſe 

Sacktücher waren noch ganz neu, nicht gebraucht. 

3) 8 1/2 Paar weiße baummwollene Strümpfe, oben mit einem erhabenen 

Muſter, obne Zeichen, noch ganz neu, 

7 Baar gleihfalie gang neue weiß baummollene Strümpfe, ohne 

Zeichen, mit einem Mufter in der Form eines durchbrochenen Drei- 

eckes, und gezadt, 

fünf ganz neue frauenhemben von feiner weißer Yeinwand, ohne 
eihen und noch nicht getragen. 

6) ein großes Halstuh von Baummollenz und. Seibe, von ſchwarz⸗ 
braumer farbe, mit großen, verfchiedenfarbigen eingewirkten Blumen 
und feivenen Franſen von verjelben farbe wie der Grunpftoff, 

7) drei Heine feivene Ummüpflüchcpen, von venen das eine rofenroth, das 
andere ſchwarzbraun, und das dritte einförmig braun waren, 

3) fieben Gulven am baarem Gelve, beitehend aus zwei gung neuen bayer. 
Guldenſtücken, und aus Sechſern, bon bemen einige auch noch ganz 
neu waren, 

Ih bringe dieſen Diebſtahl Entvefung diefer Gegenftänne , ſowie 
zes zur Zeit unbekannten Thäters hiemit zur öffentlichen Keuntniß 

Würzburg ven 25, November 1852. 


Der flellvertretende Unterfuchbungs : Michter 
am Föniglichen Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


v, Glauner. 


2) 


4) 


5 


— 








Wegen Futtererſparniß iſt 
für den feſten Preis von 
150 ji. ſtündlich zu vers 
kaufen: ein hübjches, fernges 
fundes, fehlerfreied Muces 
pferd, 9 Jahre alt, 16 Fauſt 
hoch, im Neiten wie Fahren 
gleich zuverläffig. Erkundi— 
gung darüber kann eingezogen 
werden bei Hufichmied Heder, 
und Kutſcher Schraut. 

Es werten eine Billard: Lampe 
und nch gute Wiramid: Ballen 


zu kaufen geſucht. Nähere in ber 
Erpepition d. Bl. 


Eine geſchickte Möchin, vie ſchon 
in Gafthäufern ſervirte, wird unter 
vertbeilhaften Bedingungen zu engagi- 
ren gefucht, Näheres in ver Exp. d. DI. 


Reiner Kuhdünger wird zu faus 
fen gefucht. Näheres in der Erp. dv. Bl, - 


Es wurde geflern ein Trauers 
Schleier verloren. Man bittet, den⸗ 
jelben in ver Exped. d. Bl. abzugeben. 


250 fl. find auf erfte Hypothek 
audauleihen. 
Naheres in der Exped. d. Blattes. 





Der Unterzeichnete verfleigert am 
Montay den 6. Dezember früh 9 Uhr 
außerhalb des Burkarder-Thores eine 
große Parthie Brennholz (in feine 
Haufen abgeiheilt), jo mehrere bun« 
dert Jahre altes Eichenholz, Bretter 
und vergl. 


KR. Balling, Zimmermeiiter. 





Beı herannahenden Winter empfiehlt 
der Unterzeichnete für Jedermann jeis 
nen Sänftenträger-Dienft. 

. M. Bort, 2. Diite, Nr. 324. 





Ein Bumpbrunneu und eine 
Hausthüre, beides noch im beflen 
Zufanbe, ift wegen Bauveränderung 
billig zu verfaufen. 

Näheres in der Erped. d. Blattes, 


Ein Haus mit allen Erforderniflen 
it au verkaufen. 
Näheres im 2. Difte. Nr. 324. 





Im 4. Diſtrict Nr. 95 find wei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Im Inneren Graben Nr. 142 vis 
a vis dem Garfüchner S hmitt if 
ein ſchoönes, möblirted Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten auf den 1. Ja⸗ 
nuar 1853 zu vermietben. 


— 





Im Mainviertel Mr. 2 ſtud zwei 
möhlirte Zimmer jogleich gu vermiethen. 


N 


1574, 


In Paul Halm's Bachhandlung an der Umiverität in Würzburg 
ift vorräthig: 


Huweifung zur Kunjt : Strickerei: 


Eine Sammlung der neuejten fowohl ſchwierig als auch leicht ausführbaren 
fchönen und eleganten Stridarbeiten. Zum Schul, und Hausgebrauch. 
Nah eigner Erfahrung und Erfindung zufammengeftellt von Charlotte 
Leander. 16 Hefte mit 219 Abbildungen. ı2te Auflage. br. 2fl. 34 fr, — 

Einzelne Hefte find zu 9 fr. und Doppelbefte — 18 fr. zu haben. 
SE Die Hefte 1— 10 elegant gebunden zu Geſchenken 1 fl. 

7’ ae 

Die Anweifung zur Kunft Striderei, vie recht eigentlich in das praltiſche 
Leben ver weiblichen Handarbeiten eingreift, ift vorzüglich zum Unterricht für 
junge Märchen allen Müttern und Lehrerinnen zu empfehlen, indem ven 
dieſer Beichäftigung. das weibliche Gejchlecht, neben dem Nähen, Wäſchezeichnen, 
Stopfen u. vergl. einen unmittelbaren Gebrauch in ihrem künftigen Berufs- 
leben machen kann ; es ift daher mit echt zu einem Hauptgegenſtand des 
Unterrichts in den Schulen geworten. Die 12te Auflage möge zum Beweis 
dienen, daß die ven dem einfahen Strumpfe an mit allen möglichen fchönen 
Moreftrid » Arbeiten und teren Abbildangen unegejtattete Kunft -» Striderei, 
allen Müttern und Schufen gewiß mit Recht zu empfeblen ijt 


Bekanntmachung. 


Nachdem nun ter Rüdzahlung der Einlagen zur projeftirten Ausfpielung 
tes Gaftbaufes zum Kronprinıen fein weiteres Hinternig im Wege ſteht, der 
Unterzeichnete unter den gegebenen Berbältniffen aber fih unmöglich ım ‘eine 
Korreiponden mit den einzelnen Looſeinhabern einlaffen Tann, 5 wird mit 
Bezug auf meine frübere Bekanntmachung vom 28. Dftober d. ie. behufs 
der Rüdzjablung der Einlagen biemit der 24., 23. u. 26. Januar 
1853 beitimmt, wo vie Einlagen gegen Rüdzabe der Driginal;£oofe 
und Borlage der über die Zablung der Einlagen ausge: 
ftellten Quittung vabier im Gajtbaufe zum frenprimen von 8 tie 12 
Uhr und Mittags von 2 bie 6 Uhr jeren Tages zurüdgenommen werden Fünnen. 
Es bringt es übrigens bie Natur ver Sache und ter Mangel jedes bie: 
für dieponiblen Fondes mit ſich, daß unfranfirte Zuſchriften viecjeits 
eben fo wenig angenommen werten können, als man fih auf portofreie 
Zufendungen an einzelne Leosinhaber einlaffen fann. — 

Diejenigen Looſeinhaber, welche ihre Looſe übrigens nicht direft von uns 
bezogen haben, wollen fih wegen Rüdempfang ihrer Einlagen an diejenigen 
felbft wenden, von tenen fie ihre Zoofe genommen haben, da mun biefen vie 
eingefenveten Einlagen bis zur angegebenen Zeit anfenden wird. 

Nachdem übrigens von jehr vielen LYoofeinbabern ver Wunſch geäußert 
worten aus ten über 27,000 fl. betragenven Cinlagen, einen bebeutenven 
ginge und eine beträchtlibe Anzahl Nebengewinne gu machen, und 
ie unter den Inhabern Der wirflich bezablten Loofe unter Leitung 
eines aus Loofeinhabern „gewählten Comite's auszufpielen, jo würte man auch 
diee ſeits gerne, biefem Anfinnen, als dem einfochiten Wege die Sache auf 
das fchnellfte ohne weitere Unfeiten au erlenigen, vie Hand biefen, wenn bie 
Zuftimmung aller oder eines großen Theile der Looſelnhaber hiezu Lonftatirt 
werden könnte, die Schwierigfeit dieſer Konftatirung ift aber unverleunbar, 
indeſſen ift man bereit vesfalljige Erklärungen, vie jeroh portofrei noch 
im Laufe d. Mts. erbeten werten müſſen, entgegenzunehmen, und würde 
im Falle einer beträchtlichen Anzahl von Zuftimmenden hiezu und insbeſondere 
tie Wahl eines Comite's das Nöthige gerne einleiten. ar 

Würzburg, 30. November 1852. 

Zorn, tal. Advofat. 


— — — —— — — — — — — — —— ———— — 

Unterzeichneter beehrt ſich den hohen und höchſten Herrſchaften anzuzeigen, 
daß er, auf ganz feine aus freier Hand gemalte Fenftertonleaur und 
Dfenfchirme zu fehr annebmbaren Preifen aus ver Fabrit Carl Eiriſſch 
in Augeburg annimmt. Da es nicht möglih ift, die Herrichaften alle 
aufzufinden, jo wird erfucht, Adreſſen mit Angabe der Zeit und: Stunde des 
Beſuches im Gaftbofe zum „Reihsapfel” abzugeben. 

Da ih nur bis zum 9, d. M. bier fein werde, fo bitte ich die Adreſſen 
möglichft bald mir zufommen zu laffen, e8 werben auch mir angegebene Land⸗ 
ſchaften zu fehr billigen Preifen angenommen und ſehr fein ausgeführt, duch 
erlaube ib mir bie Herren Kirchenvorftände auf meine, fehr- geſchmackvo 
Kirchenroulleauxmuſter aufmerffam zu machen. 


oseph Ve 
— 
Drud von B 
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‚Hiett, Baumeltter aut 


Ira“ 
gel, ‚Sefehäftöreifenderss1n j 
—M Caues in Würpurg- 


Meinem lieben 


Bärbchen 


seinen herzlichen Gruß jum morgigen 


Namendtag. Möge Sie mir fer- 
ner jo geworen fein und mich im äb- 
ren ihonen Augen ftets die Freund— 
ſchaft für mich leſen laffen, wie bisher. 
K. 3/12/52. fe 


HARMONIE. 


Dienstag den 7. Dezember 


Coneert. 
Anunfane 6 Uhr. 


» 


Sängerfranz. 


Samstag den 4. Dezember 
Gefellichafts - Abend 
für Herren im Meinen Theaterfaale, 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausfchu$. 


Bayer. 4prozent. Obligationen, 
2 Stid fl. 1000, ı Stüd fl. 508 
find. zu verfaufen. Näheres im ver 
Erped. d. Bl. 


— — —— — 

Die Inte Sendung neuaufglacirte 
Handſchuhe ift angefommen, und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab, 
ki E. Mohr, Schneidermeiſter 
3. Diſir. Nr. 205, Weblfshriegaffe 
im Nebeuhauje tes Hm. Magiſtrate- 
raths Ehemann. 


Ein Mädchen, welches gut Tcdhen 
fann, wird geſucht, und kann fogleid 
eintreten, Näheres in der Ep. d. Bi. 


Eine vierigige Ehaife, in gutem 
Stande ift au verkaufen. Näberes bei 
Sattlers Witwe Gahr 


An Beiträgen für Mich. Grüne: 
wald in Höchberg find bei ver 
Kepoktion r. DI. eingegangen: 











Traneport: 2 fl. 22 ir. — Ben 
Ph. M. ı fl, F. 18. M. 30 ir, 
@ott ſegne es 8 r, R. S. 3. se 


30 kr., M. 24 fr, Una. ı fl, 
30 fr, — Summa 7fl. 16. 


— — — —ñ —ñ —ñ —ew—— 
Gremden:Anzjeige. 
wi —* rn re 
( er. te.: a 

Hirſch a, Offenbach. — Neget. ans 


Arvois, — (Kroarriazee. Banerm) Mi 
Beer a, Mlertiffen. Otter, Kim. — 23 
Durchlaucht 


men: —(Ruff. Hof.) 33. 


. Wäürk 

und Fürfiin im Iſenbrra mit Diemeribaft a 
Daftbeim. Aragon, Inipelt. aus Birge. — 
Ehmwan.) Kite: Herne ans Etsttaan 
bner a. Mannbeim. rl, Bolt m. en 
gleltung a. Augsburg. — (Wärttember 
ger Hei) Dit. Rath a. Münden 
Streamer 
Bauunternchmer a. Baberbrrn, Uppert Rrm 
ant Magbeburg. . 


Pie Be om 


er nenn — — 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ser Bürjburger 
Gtatt: m Band 





Der Prännmerationge 
Preis iſt monatlich 15 








dote erſcheiat mit Aus · Krer zer, vierteljänrlip 
aahme der Go’ u: aud 45 Steuer, 

dehes Feiertage täge Inferaie werben bie 
CH Wbends halb @ Uhr, breifpaltige Beile aus ge» 
Ws wöchentliche Bei- wöhnlicher Schrift mit 
legea werben Mittmoc ® Rrenzern, größere 
> Gamstag Ertra: aber nach bem Rauma 
Selleifem, and viertel» == berechnet. Briefe uub 
Härig ein großer Drufters Gelber werben frasce 

Bänfter , Jahrgang. 

Kr. 290 Samstag den 4. Dezember 1852. 
goneuigkei Auf unſerem heutigen wieder ſehr ſtark befahrenen 

To gteiten. Getreidemarkte blieben Weizen ımb Korn im Preiſe 


In ber Öffentlihen Sigung des königl. Nreis- und 
Stabtgeribts vom 3. Dezember wurden Agatha Senbel- 
bad non Waritheidenjeld, wesen Vergehens des Dieb- 
+ ftahls in eine Smonatlihe Gefängnißftrafe und im die 
Roften, und Maria Barbara Heberlein von Obernbreit 
wegen Berzehens des einfa Diebftahls in eine Imo- 
natliche doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe fowie in vie 
Koften verurtheilt. 


In kommender Woche werben folgende äffentliche ' 


Siyungen am tgl. Kreis. und Stabtgerichte abgehalten: 


uns 
verändert; Gerfte ging um einige Kreuzer in die Höße. 


Am 2. d. Mis. ftürzte der lebige Schiffsfnecht Joh. 
Sauer von figingen in betrunfenem Zuftande bei Markte 
breit von feinem Schiffe aus in ven Main und ertranf, 


Kempten, ı. Dez. Das ungemein günftige Herbft- 
wetter iſt auch auf vie Eifenbahnbauten nicht ohne Ein- 
fluß geblieben. Gegen Erwarten kann, mach dem Urtheil 
erfahrener Sachverftändiger, vie Bahnſtrecke von Bier bie 
Lindau wahrſcheinlich noch im Yahr 1853, wenn nicht 


den 7. Dezember Nachmittags 2 Uhr gegen Beuedilt- befonvere Hinderniſſe eintreten, vollendet umb fahrbar ge- 


Scärott ven Gauding wegen Bergehens des Diebſtahls; 
den 7. Dezbr. Nachmittags 3 Uhr gegen Peter Deppert 
von Senufeld wegen Bergehens ver fahrläffigen Tödiung; 
den 9. Desbr. früh 8 Uhr gegen Andreas Schamberger, 
Bürgermeijter von Heidingefeld wegen Verbrechens ber 
Nothzucht; ven 10. Dezbr. Nachmittags 2 Uhr gegen Io» 
haun Pfifter von Marktheivenfeld wegen Bergehens des 
Diebſtahls; den 10. Dez. um 3 Uhr gegen Urſula Nöth 
von Heibingöfelo wegen Bergehens der unerlaubten Selbit- 
hilfe; ben 11. Dez. fräh 8 Uhr gegen Georg Martin 
Göller u. Compl. von Eichfeld wegen Vergehens bes Dieb- 
ſtahls; den 11. Dez. früb 9 Uhr gegen Peter Söder von 
Oberthulba wegen unerlaubter Selbfthilfe; um 2 Uhr 
Rahmittags negen Joſeph Schredenberger von Reichmannẽ⸗ 
borf. wegen Vergebens bes Diebftahle, und um 3 Uhr 
Rahmittag gegen Adam Zeh von Haslach wegen Ber- 
gehen® ber Körperverlegung. 

Der praft. —— — Be in Aſchaf⸗ 
fenburg  wurbe. zum um sarzt münben er⸗ 
nannt, unb dem Auffichts- und —— Arzte im Babe 
Kiffingen, Dr. Karl Iofepb Pfriem, in Allerhöchſter An- 

8 feinen bioherigen Dienftleiftungen ber Titel eines 
!gl. Brunnenarztes verliehen. 


— Die Berleibung ber kathol. i Schmalnau, Log. 
Pe * I ‚Hm. Bilde 7 — * * 
BPriefter Joſ. Anding, Pfarrer in Sulzfeld a/M., erhielt 
vie Allerhöchfte ätigung, 


Der Preis des mg berg wurbe von ber kgl. 

ne Donat use I: —* hen em 
’ db: feftgefeßt ;- v ndern, 

—— Süßen darf nur = minbe J fr. billigeren 

Preis verkauft werden; für die übrigen Fleiſchſorten iſt 

Pe — Pre A —* 

1 Er. per Pfund erfahren, nd ioſlei nummehr basjelbe 14 fr. 





macht werben, 


Lubwigshafen, 1. Des Der am SpartafjeDieb-- 
ftabl bei Herrin Hald im Speyer —*— Johaun Dahl · 
mann aus Großlarlbach wurde dieſen Morgen um 4 Uhr 
in Mannheim auf einem Dampfboote verhaftet, entfloh 
jedoch auf ein anderes Schiff und te ſich, bei bem 
Verſuche ihn bier feitzunehmen, in den Rhein, aus wel» 
chem er, dem Ertrinken mabe heransgefifcht wurbe. Seine 
Theilnahme am Diebftahl fol er bereits eingeftanden haben. 


Nah der Pfälzer Zeitung wurde am 27. Rovember. 
in Landau ein der Berleitung von Soldaten zur Deſertion 
verbächtiges Individuum verhaftet, 


irre 2. —* —* ſollte bei ve 445* 
und Stadtgerichte die Berhandlun en 
dofterr. Lieutenant Grafen Monteeneul! ftattfinden. De 
fih aber auf Veranlaffung des Vertheidigers Hermann 
neue Berbahtsmomente und jwar gegen eine andere Per- 
fon herausgeſtellt Haben, fo wurbe bie Sache Ar weiteren 
Recherchen an ven Unterfuchumgsrichter zurüdgewiefen. 
ieran reiht fich auch bereits das Gerücht von ber Flucht 
eines biefigen „Gefhäftse”“ Mannes, 


Witterungaberiht im: Morat Dezember 118587 nach 
dem 100jährigen SKalenber: Den 1. kalt; den 4. Schnee 
vom 5. bis 10. Regen und: großes er; den 11. unb 
12. Regen; ben 13. und-44. trüb; ben. 21. ziemlicher 
Schnee; vom 22. bis sum. Enve ziemlich lalt. ’ 


In einigen Gegenden Sachſens ftehen In 
milden Witterung bie Repsfelder in voller BI 


Aus Frankfurt wirb berichtet, daß bei ber von ben 


B M. R. . R ⸗ N) in “ 
kart ey H. —— N in hauen oe 
* Ein: 


ge ber 


Subfcription aufgelegten Neuftabt + Weißenburger 
—— ——— in num Maße hart war, 


«. r) 
e Üp 


arTrı * 
Ba 1 EVA 5234 Fo A Fr | 
fi die Betheiligten wahrſcheinlich einer bedeutenden Re: 
duktion unterziehen müffen. . 


Aus Braunfhweig wird mitgelheilt, daß in bef- 
fen Nähe gegenwärlig das Vinfiflerps der ehemaligen 
deutſchen Flotte, das nach deren Auflöſung zum Theil 
beifjammen Blieb, in den Straßen kleiner Städte mufizirt, 
am ſich ein karglich Stüd Brod zu verdienen, 


” Berlin, 1: Dezbr. Der Prinz Karl von Preußen 
hat gefterm das Unglüd gebabt, auf ver Jagd im ver 
Nähe von Potsram mit dem Pierre in einen Graben zu 
ſtürzen, wobei fich das Pferd mit dem Prinzen überſchlug. 
Anfänglich, ſchreibt die „N. Pr. Ztg.“, ſchien ver Prinz 
wicht verlegt, jondern rauchte unmitielbar darauf eine Ci— 
garre und trank eine Taſſe Kaffe. Auf rem Wege nad) 
Berlin ‚wurde berfelbe indeß von einigen Ohnmachten 
befalfen, . 


Sin_neues Luftfpiel des bekannten Bühneudichters 
Bauernfeld, „Kriſen“ betitelt, hat auf vem Burgtheater 
in Wien Furore gemacht. 


OIn neueſter Zeit ſollen im Kaukaſus bebeutende Ge- 
fechte vorgefallen feim, zu weſſen Gunften aber dieſelben 
auggefallen; find, ift wicht befantt geworten ; doch kürfte 
der ——* —* auf ruſſiſcher Seite ſein, ſonſt 
würden bie Siegeberichte längft bie Spalten ver ruſſiſchen 
Blätter anfüllen | 


u Demtiälenn 


Defien. Kafſel, 2. Desbr. Heute Diorgen kur; 
nach 7 Uhr wurde in dem hiefigen Zuchthauſe an ber 
Fulda, als eben bie Betjtunde beendigt war, ber bortige 
Bertier von drei Züchtlingen überfallen und durch vier 
bis fünf Mefferitihe an dern Kopf und vem liufen Arme 
lebenegefaͤhrlich verwundet. Die drei Sträflinge nahmen 
forann dem alſo verwimbeten Portier tie Schläffel ab 
und entfprangen. Einer verfelben wurde jedoch von einem 
ihm nächgeeilten Auffeher wieber eingeholt und zur Haft 


zurückgebracht. Die anderen beiren wurden jogleih durch 
Gendarmerie verfolgt. 
Sannover. Man jhreibt der Haunoverſchen 


Zip” aus Frankfurt: Der hannoverjhe Hauptmann ber 
Artillerie, Siemens, welder eine Shrapuelleinrichtung er- 
funden Hat, die zur Erhöhung ver Vertheidigungsfähigleit 
von Feftungen weſentlich beitragen fell, bat, ohne einen 
perfönlichen Bortheil zu beanfpruchen, diefe Erfindung dem 
beutſchen Bunde überlaffen, um bem Baterlante damit 
nägli zu werten, Wir hören, vaß bie Bunvesverfamm: 
Lug dem Hauptmann Siemens, der auch fonjt ſchon durch 
Berbefferungen in der Bedienung ber Artillerie einen be» 
gründeten Auf ſich erworben, vor Kurzem ihre volle An- 
ertennung und ihren Dank für feine Erfindung und deren 
uneigennügige Ueberlaſſung ausgejprochen bat. 


Anetand. 


Frankreich. Paris, 3. Dez. Der geſtrige Tag 
iſt ohne Störinig vorübergegangen. Bei dem ug und 
ver Muſterung zeinte ſich überall Enthufiasmus für das 
neue Kaiſerthum. Ueberall warb Mapoleon IH. mit Hoch⸗ 
rufen empfangen, - Im ben Zuilerien fand große Aufwar ⸗ 
tung ftatt. Abends-war Parie herrlich beleuchtet. Heute 
befuchte der Ralfer bie Spitäler, 


Paris, 2, Dei. 
geſetzgebenden Körpers und Senatoren nah St. Cloud 
die Erklärung überbracht, daß das framzöfliche Bolt ten 
Bringen zum Raifer mit Grblichfeit wil, wie in dem Se» 
mutueconfult vom 7. Nov, db. 3, ausgeſprochen if. Der 
Kaiſer antwortete auf die Anrede Bilfaults: „Ih nehme 


BE 0 ran 


Geftern Haben Abgeorbnete des 


” 


Keer Toren 
a.hkE? 
4 x 3 HG 147 an 

ven beute an mit der Ktone den Name Napoleon 11], 
weil ver Wille ves Bolles mir ihn gegeben bat in feinen 
Zurufungen, weil .es der Senat geſehzlich 
bat, weil ed bie ganze Nation genehmigt hat. Helfen Si 
mir in ter Begründung einer bauerhaften ierung, 
welche Religion, Gerechtigkeit, Nechtichaffenbeit,. Liebe zu 
ben leivenven VBoltsktaffen zur Grundlage hat. Eqipfangen 
Sie bier meinen Schwur, daß mir nichts zu theuer jei 
wird um das Glück des Baterlandes zu fihern, und daß 
id bei aller Handhabung des Friedens in. nihts mad- 
geben werte was die Würde Frankreichs betrifft.” 


Der „Moniteur* meldet heute bie Ernennung ber 
Generale Saint Arnaud, Magnan und Caſtellaue zw 
Marſchällen von Frankreich und viele Gnadenakte unnd 
Straferlaſſe. 


Nachmittags. Definitives Reſultat ber Abſſtimmung: 
7,3824, 180 Ja, 253,145 Nein. 


Paris, 1. Dez. Der Direltor des Leihhauſes Don 
Paris lieh geſtern au den Straßenecken einen Erlaß an- 
ſchlagen, nah welchem bei Gelegenheit der Wienerherftel- 
lung des Kaiferthums der Staptrath den erforderlichen 
Eredit für die unentgeldliche Auslöfung ver bis zum 26. 
Nov. im Pfandhaufe verjegten Matrahen und Bettrecken 
votirt hat; die Inhaber ber betreffennen Pfandſcheine fol- 
Iın fich fofort zur Zurädnahme der von ihnen verfegtem 
Gegenftände anmelden. 


Der „Moniteur Algerien“ vom 25. Nov. berichtet, 
daß aufrühreriſche Bewegungen, weldye in dem Diſtrikte 
von Laghuate ausgebrochen, durch eine von dem General 
Juſuf befehligte Colonne wieder unterdrückt ſind. General 
Juſuf überfiel nah einem forcirten Marſche von 24 Stun- 
ven bei El Keig tie Infurgenten, tie ven dem Sgerif 
Den Abvallab, dem Waftifter ver Empörung, angeführt 
waren; die Colonne Jufuf’s tödtete ihnen WO Mann ut 
erbeutete 2000 Kameele und 30,000 Schafe; ver Berluft 
der Colonne ſoll unbedeutend gewefer fein. 


Nußland. Bon ver ruffifhen Gränze, =. 
Nov. Die diesjährige Nekrutirung im Rußland if be 
deutend ftärfer gemelen als vie bisherigen. Säimmtlicdhe 
Regimenter ſind voll;ählig ud dus will viel jagen, wem 
man erwägt, daß der Effeltinseftand ver Regimenter im 
ben Provinzen, deren Verpflegung vie bedenteudſte Eim- 
nahme der Commanpeure bildet, Biber gewöhnlich faum 
die Hälfte ver Mannſchaften und Vferde enthielt, vie im 
ven Liſten verzeichnet waren. Der Wechfel der Truppen 
ift ımerbört. Kein Regiment verweilt vier Momate im 
berfelben Gegend, der Transport muß unentgeftlih von 
ben Bauern beforgt werden. ‚ 


a 


en 


Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
j vom I. Dezember. 
Weizen 15 fl. 30 r., Korn 16 fl. 35 kt. Gere 
10 fl. 57 kr, Haber 5 fl. 23 kr. 





Geldb:Gourb. 
Frankfurt a / M., ven 2, Diyember 1868. 
Pilsien 9 Ü 42, ie — Preaf Bibeln Id MH, m — 
Holland. 10-1.-@t. 9 A. di fr. — Ranbiniuten HE IT, ii — 
Bwanzigfiantenftäde 9 fl 26 fr. — — 
Deqhlſel auf Wien A 100 6. 1, 6. 
— —ñ —ñ —  —— 


Redigit wat verlegt von Thomas Baner. 
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Aukaändiguugen. 


Aromatiſches Kräuter-Del, 
a Flacon 54 kr. 


Das Herausfallen der Haare zu verhindern und deſſen Wachsthum zu 


befördern. Nieverlage für Würzburg bei 
Earl Solzano. 
Mein Lager 


in einer großen Auswahl feiner und billiger 
erren-Aleider 
empfeble ich zur geneizten Anſicht und Abnahme, & 
. M. Hofmann am Markt. 











Anzeige und Empfehlung. 
Da ib nun beim Herammaben- der Weihnachtszeit mein Kinderfpiel: 
Waarenlager im großer Auswahl aufgeftellt habe, fo bitte ih um güti— 


gen Zuſpruch. N \ m 
Andreas Würth 
auf der Brüde an der Stoditiege. 


Safkelnadelnm, 


anz feine in Etuis mit 6 Stücden, an Ganzen und zum Ab: 
' Phrauben empfiehlt in großer Auswahl ale paſſende Weihnachtogeſchenle. 


M. Schuehbaner, sen. 
Dömftraße. 


Angekommen in Paul Halm’s Buchhandlung an ber Uni— 
verfität in Würzburg: Dr. Schufter’s katechetiſches Handbüch IV. Bandes 
1. Abtheil. Preis 1 fl, 36 fr Ralenber für Zeit und Ewigkeit für 1853. 
9. Hahn-Hahn, ein Büchlein vom guten Hirten. Eine Weihnadisgabe. 
» fl. 12 fr. Gppelein von Gailingen und was fich feiner Zeit mit Diefem 
ritterliben Eulenſpiegel und feinen Spießgejellen im Fraͤnliſchen zuyetragen, 
Weit Abbildungen. 1 fl. 24 fr, 











Nah Art. 67 des (Gejeges vom 28. Wal 1832 fiber die Feuerberfiche- 
runge-Anjtalt für Gebäude, und Autjchreiben f, Regierung vom 19. Novbr, 
d. rs. (Int. Bi. Nr. 135) iſt jeyt von jedem Hundert der Berficherungs- 
Summe ohne Unterſchied ver Klajjen eın Vorausſchlag von 6kr, pro 1851/52 
zu zablen. ı 

Zur Erhebung viefer Vorausichlages werben folgente Tape beitimmt: 


Für den 1. Diftrife ver 6, 7, 9., 10. und t1. Dejemper I %., 
r 2. ” 13, 14. 15., 16. unb 17. — 
Tr * 18., 20,, 21., 22. und 23, ” 
. 4. ” 24., 27. und 28, ” 


" 5. * 39. und 30,, * 
und zwar jedesmal nur Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Gefchäftszimmer 
des ſtädtiſchen Schatungsamtes. 


Hievon werten ſaͤmmtliche Beitragspflichtige zur Darnachachtung in 
Kenntnif gefekt, 


Würzburg, ven 30, November 1952. 
Der Stadbt-Magifirat. 
Schwink. Doſch. 
Chriſtoph Krat ſch von Sulzdorf will im bie vereinigten Staaten von 
Norbamerifa auswandern, 
Ber daher eine rechtmäßig begränbete Forderung am folhen zu machen 
bat, hat ſolche a. 
Donnerstag den 16. Dezember I. 3. Vorm. 9 Uhr 
dabier anzumelven und gehörlg zu begrünten. 
Königshofen, den 18, November 1952. 
Rönigliges Lanpgerigt. 
: Rd. 


| 





Chenter-Anzeige. 
Sonntag den 5. Dezember 1852. 
Beatrice di Tenda, over: Das 
Gajtell von Urſino. Große Oper ‚im 
3 Alten von DB. Bellini, 
Montag ven 6. Dezember 1852. 
Zum Gritenmale: Wie man Hän: 
fer baut. Hiſtoriſches Luitipiel im 
4 Alten, nad) einem Plane Sr. Maj. 
des jegt regierenden Könige von Preu- 

fen, von Charlotte Birch Pfeiffer. 


Ein brives Mädchen wird im 
Dienit zu neymen gefucht im 4. Difte. 
Nr. 256. 


Leere Weinflaſchen, zu 3 ir. 
per Stüd, werten angelauft im 3. Diftr, 
Nr. 203. 


Ein ſchwarzer Schleier wurde 
verloren. Man bittet benfelben im 
2 Diitr. Nr. 58 abzugeben, 


Beı herannahenden Winter einpfiehlt 
der Unterzeirbnete für Jedermann feis 
nen Sänftentriger-Dienft. 


3. M.Bort, 2. Diltr. Nr. 324. 


De 
Gin Pumipbrunnen- und eine 
Sausthüre, beides noch im beiten, 
Zuftande, ift wegen Bauveränderung 
billig au verfaufen. 
Näheres in-ber Erped. d. Blattes, 


Ein Haus wit allen Erforderniffen 
ift au verkaufen. 
Näheres im 2. Difte. Nr. 324. 


Die fo ſehr berühmten Gebrüber 
Zentner’fschen Sübhneraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. . 

N. Kaufmann Wim. 


Die 101° Sendung neuaufglacirte 
Sandfchube ift angelommen, uno 
gebt in einisen Tagen wierer eine ab, 
bi &, Mobr, Schneidermeijter, 
3. Difte, Nr. 205, Woblfahrtsgaſſe 
im Nebenhauſe ves Hru. Magiſtrats 
raths Ehemann. 


Ein Däpcen, welches gut lochen 
lann, wird geſucht, und kann fogleich 
eintreten, Naͤheres in der Exp. d. Bl. 


"Eine vierfigige Chaiſe, in autem 
Stande ift au verkaufen, Näheres bet 
Sattlers Wittme Gahr. 


— — — — — — — — — 

Eine kleine ganz ruhige Familie 
ſucht ein alsbald deziehbares Logis 
von einigen Zimmern nebft den übri⸗ 
neu Grforderniffen, we möglich für 
ſich beſtehend, in einer gejunten Lage 
der äußeren Stadttbeile. 

Näheres in der Erped. d. Blattes, 


Im 4. Diftriet Nr, 95 find zwei 
möblirte Zimmer ju vermicthen. 
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Anzeige. 


Für bevorfichende Weihnachten babe ich auch in 
die Einrichtung getroffen, daß in meinem Magazine alle 
Preife aufammengeftellt find, wodurch ben 
ficht und Auswahl geboten ift. 

Außer meinem Lager ber neueften Bronce - Gegenstände, 
Uhren, Luster, Girandolles, Lampen, Leuchter, Por» 
zellain, Parfumerie, plattirten & lackirten Waaren, 
bin ich im Wefige einer großen Auswabl deutscher, französischer, 
englischer Fantasie-Artikel und Luxus-Waaren, fowie 
dad Modernste in Westen, Tücher, Cravatten, Fichus, 
Foulards, Hüte, Kappen, Handschuhe, Gummischuhe, 
Regenschirme, Tisch- & Fuss-Teppiche, nebft 


Kinderſpiel Waaren in großer Mannichfaltigleit, 
womit ich mich zur geneigten Abnahme beſtens empfeble. 


. Wirsching. 
Für Weihnadhts-Gefchenke 


empfehle die neuesten Rock- & Hosenstoffe ſowie @llets 
in Wolle, Seide, Sammt, Peluch, Pique, Moird antique, 
ckte & Ball- Westen, seidene & wollene Hals- 
inden, Echarpes, Cachenez, Cravattes, Foulards, 
Sammt, farbige leinene Taschentücher &c. 
ferner ächt Bielefelder Leinen, Zephyrs, Flanells, 
fowie mein gut assortirtes Tuchlager jur gefälligen Auſicht· 


S. Breunig. 
Domſtraße Ar. 177. 


Nürnberger LFebkuchen, 


braun und weiss, in bester Qualität sind angekommen, und empfiehlt 


zur gefälligen Abnahme 
J. B. König. 


der Reuerer Kirche gegenüber. 


Zichtbilder aus der k. preuß. Porzellan-Manufactur in Ber 


lin find in reichiter Auswahl mit und ohne Glass 
Einfaffung und ſehr billig zu haben bei 

Phili p Treutlein. 
Domftrager& der Schuftergafle. 


Conrad Neuland, Uhrmacher, 
Domgaffe, Rro, 558, 
empfiehlt fein aufs Beite affortirtes Lager von ben manichfaltigften und ge» 
fdmadvolliten Pendulen, jowie goldenen und filbernen Taſchenuhren 
zu den billigſten Preiſen. 


„ua. edle ve EEE ——— — — — 
An die verehrlichen Herren Amtsvorſtände und Advoolaten 
Prinzipale — wie Juriſten, Cameralpraltilanten und 
Scribenten als Stellenfuchenven. 
Es hat fi in neuerer Zelt das Bedürfnip herausgeftellt, bab es fowoht 
[ie die Herren Amtsvorftände sc. wie für deren untergebenes Schreiberper- 
onale wünjchenewerih fei, fi an Jemand wenden zu fönnen, der offene 
Stellen nachweist oder der brauchbare Männer zuführt. Ich erbiete mid 
nun, alle und jede Rachweifungen zu vermitteln, die ſich auf Beiegung von 
Stellen in ben Erpeditiouen weiteften Sinnes beziehen und bittet juriftifche 
rinzipale, Borfteher von Erpebitionen ıc., fih in vorkommenden Bälfen, 
no —— Mitarbeiter gefucht werden oder Stellung haben wollen, mit Bes 
ſch nl der erforderten oder erlangten Qualification zu wenden an bad 
Stellengejuchs-Eompteir von 5 
Agent Geyssendörfer in Kigingen a/M. 
Es hat dies franco und unter Einlegung der Marten für das betrefs 
fende Retour-Porto zu geichehen. 


diefem Jahre wieder 
Artikel won gleichem 





efuchenden eine bequeme Ueber⸗ 


— — — ——— —— — — ——— — — — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Babette Schmitt, Baftwirtbs- 
Tochter von Wernfeld, gratuliere ich 
zu Ihrem geehrteſten Namenstag. 

Ein Freund. 


Humüble. 


Morgen Sonntag ven 5. Desbr. 
fowie an jedem Sonn und Feiertage 
findet vollitändige 

Sarmoniemufif 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 
M. Schuler. 


— — — — — — — — 
Das Ausſchreiben in Nr. 112 bie 
fes Blattes 1. Is. meinem Gobne 
obann Dittmar auf meinen 
amen nichts zu borgen, nehme ich 
hiermit zurüd, 
Gemünten, ven 4. Deyember 1853. 


Adam Dittmar. 


Riolaus ruppen, rp 
Niklas aan Meine N de 


chen bei 
6. A. Diccas. 


Ein gutes Pianoforte ik bil- 
lig zu verfaufen, 
80? fagt bie Erpeb. d. Blattes. 


Eine Müble wird ju laufen oder 
zu pachten gefucht. Ben wem, fagt 
die Erp. d. DI. 


In ber Umgegend von Würzburg 
ift eine Brauerei an einen gepräf 
ten Brauer fogleich zu verlaufen. 

Näheres in ver Erp. d. BI. 


Im 3. Difte, Nr. 169, Sterngaffe, 
ift ein Logis mit allen Dequemlicd- 
teiten ſogleich oder bis Lichtmeß zu 


vermiethen. 


An Beiträgen für Mich. Grüne: 
wald in berg ſind bei ver 
Redaktion d. DI. eingegangen: 
fr. — Ben 























10 fl. 34 fi. 





Sremben:Ainzeige. 
Bom 2. Dezember. 

us Grangenberg, Afın. Rice. 

 ershtdn 1 "Obecfat a. Sidaflenbung 

Kronprinz »9o Bayerz) Hlbcebram 
meter a, Münden. Maurer, Bob 

—— — (Ru if. Hof.) Dem, 

a, Rıffinadear ans 

Gin, Dr. Saflavant aus Branffur — 

(EäHwan.) Alte: Mucerr a ba 3 3 

bur u a. Heilbronn, Rochell a. 

Bi Zogpter, Zutigraih =. Zübimgrz. 

ettemberder Haf.) Gbe. Frhr 

m a/ Wröhftedheim. Bei, camı. mtr. 


Hey Beilage.) 


— —————— 


Beilage zu 4.290 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Antündvigängen. 


® * 
Muſikalien-Anzeige. 

Bon meiner bereits angezeigten Sammlung ven Driginal: Compp: 
fitionen un ‚Arrangements für vie Zitber in zwölf Lieferungen ift 
num bie erfte erjchienen und in der Stahei’jhen Buchhandlung, fowie in 
meiner Wohnung bei Herrn Buchbinder Scamoni auf ter Domftraße 
Nr. 143 zu haben. Bon nun an wird am Anfange und in ber Mitte jeden 
Monats eine weitere Lieferung aus 8 Blättern beſtehend, erfcheinen. Bei ver 
Subjfription auf 12 Lieferungen foftet das Heft 24 fr... Subjkriptiensliften 
liegen an oben genannten Orten zur aefälligen Cinzeihnung offen 


Joſeph Stenger, Stud, phil_ 


Unterzeihneter bringt biemit zur Anzeige, daß er, außer bem Unterricht 
an öffentlichen Yehranitalten, auch im dieſem Semefter fich erbietet 


Privatlehrkurfe der Stenographie 


zu halten, welche, zur vollitindigen Erlernung der ftenographifhen Schrift- 
bildung, auf circa 40 Lektionen fich erftreden. Die nähere Beftimmung, 
wieviel dieſer Yeltionen wöchentlich und zu welcher Zeit fie au halten feien, 
härigt von rem Einvernebmen mit ven grehrten Theilnebmern ab, fewie ſich 
auch das Honorar nach der Anzahl Berjenigen bemißt, reſp. vermindert, melde 
fi für gleiche Unterrichtsſtunden einigen. Um dergleichen Verein— 
barungen, die bereits von einigen gewünfcht werden, zu ermitteln 
beehrt fich Unterzeichneter, diejetigen Herren, welche jich für Erlernung dieſer 
Schrift interefliren, zu näherer Beſprechung einzuladen, 
Puschkin. Lehrer der Stenographie. 
Wohnhaft: Schulgafje Nr. 56. J. gegenüber tem Giericalfeminar.) 
Bine Feine Abhaadlung des Untergeichnelen „Ueber Stenographle »c. (vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buchhandlung) bietet eine zur Vorbelehrung dienende Sie ber Grundregeln 
und ber Anwendu biefer für Jedermann mupbringenden Kunitfchrift , welche weder auf 
a Bandfertiateit beruht, nch auf Belaftung des Gedachnlſſes mit willfürs 


Julius Kellner's fränkische Buchhandlung empfiehlt beim Ser: 
annahen ver Weihnachtszeit ihr veichafjortirted Yager von 


Jugendſchriften und Bilderbüdern 
für jedes Alter und zu jeden Preiſen 
und ift gerne bereit wo es gewünfcht wird, cine paflende Auswahl ine Haus 


zu ſenden. 
Poudre de Chine 
in Flaſchen zu 1 fl. 12 Er. 

Untrügliches und unſchädliches Mittel, um weißen, grauen und rothen 
Haaren binnen wenigen Stunden eine dauernde ſchwarze oder braune Farbe 
ja nach dem Wunſche des Gebrauchenden zu geben. Dasjelbe wird unter 
der Bedingung verfauft, ** wem nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauch 
die verfprochene Wirkung nicht erfolgt, der dafür bezahlte Preis zurücker⸗ 
jlattet wird, In Würzburg bei; 


_. BRBom& Wagner 
Bekanntmachung. 
den 13. Dezember I. 38. und ff. wird im Pfarr⸗ 
elwind der Nadlaß bes verlebten hochw. Pferrers 
Zent, befiehenb in Uhren, Silberſachen, Büchern, Kleidern, Betten, Weiß- 
Kupfer, Meffing-, Gtas-, Porzellain » Waaren, Möbeln, Küchen und 
onfigen Dausgeräthen , gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, 
wejw Strichliebhaber eingeladen werben. 


Etwalge Forderu # obiken Rachlaß find bis ietzten Dejember d. J. 
bei — — a ten Th si telüch 


if ae WMoenber 1858. a 
Die Kehäahäönts:Gzgetatiem. 
I. 8, Envres, Echullchrer. 








Monta 
Baufe zu G ei 





Gegen übelrichenten Athen, Ta- 
blettes de chärbon aroma- 
tique in Schadteln A 36 fr. 

ieberfage bei 


Carl Solzand, 


Ein no ganz guter Wagen, 
welcher fich leicht zu einem Dimnibus 
berrichten läßt, iſt billig zu verkaufen 
im ı. Diſtr. Ar. 47. 








Im Bfarrhofz zu Uettingen fteht 
ein--folid gebauter und noch auter 
Meifewagen mitBad und Walch» 
toffern ſehr billig zu verkaufen. 








Fleiſch⸗ 


. auf ben 18. d. Mte, wurden aus ber 
nieberlage tes Wurftlers Wilgelm Fritz dahier entwendet: 
v. Baur, 


- 
d 


Befanntmachung. 


a) 40 Pfund grünes Schweinefleif, 
am Fönigl; Kreis: und Stadtgerichte: 


b) 7 Schwartenmagen, 
e) beiläufig 36 bis 40. Stüd_-SKnadwürfte, 


d) ein Schmerlaib zu 4 Pfunp, 
Zum Zwede ber Entdeckung des noch unbefannten Thäters und zur Habs 


haftwerdung dieſer Fleiſchſtücke wird Bekauntmachung erlafien. 


Vom ftellvertretenden Interfuchungs:-Richter 


In der Nacht vom 1 


Würzburg, ven 24. November 1852, 


LEID 





Ein Maͤdchen mit guten Zeugnifien 
verſehen, welches gut Nähen und eine 
Hausnännsfoft fochen, ſich auch je 
ber hänstichen Arbeit unterzieht, ſucht 
einen Dienft und kanu fogleich ein« 
freien. N 

Näheres in der Erped. d. Blattes, 





Ein Junge kann das Schuhmacher: 
Gewerbe erlernen. 
Näheres in der Exped. d. Blattes, 


Im 1. Difte, Nr, 319 iſt cin möb- 
lirtes Zimmer ‚mit 3 Beiten ſogleich 
au vermieihen. 


Im 2. Difte, Nr. 311 Bäntgaffe 
find bis Ende Derember 500fl. que⸗ 
juleiben, 
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Anwefen: Berfteigerung. 


Am 14. Dezember d. 3. Nachmittags 1 Uhr wird in der Ge- 
meinbe Unterfteinbach, L.G. Eltmann, aus freier Hand verfteigert: Ein von 
Stein neu maffiv erbantes Wohnhaus mit ze. Dach, zwei Kell ern, 
einer beögleichen eebauten Scheuer und Stallung mit Garten, fimmtit an 
einem Bronnen und Bache liegend, nebft Gemeinde und Waldrecht, 15 
gen Artfelo uud 4 Morgen Wiefen. 

Diefes Anweſen eigmet fich vorzüglich für einen Gerber, Metzger, Färber 
oder Kunftweber, welche Gewerbe in einer GEnjfernung von einigen Stunden 
nicht vorhanden find. Bemerkt wird noch, daß fi durch Unterſteinbach eine 
Straße von Gerolzhofen nach Bamberg, und eine von Ebrach nah Eltmann'zieht. 


Nähere Auskunft ertheilt 
" Adam Seelig zu Unterſteinbach. 


—rS — Zn — — ——— — — —— 

Mittwoch den 15. Dezember I. Irs. Vormittags 9 Uhr an- 
fangend, verfteigert die Dekonomie Commiſſiou der k. Genbarmerie-Eompagnie 
dahler in ihrem Lolale (Garpiftenbau über zwei Stiegen) mehreres — durch 
Einführung der Leibgürtel :c. außer Gebrauch gefegtes — lafirtes , gutes 
Armatur »Leberwerf, dann mehrere ——— wollene Bettdecken, Lein⸗ 
tũcher ꝛc. an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung. 

Würzburg, den 29. November 1852. 


Wir fehen uns veranlaft, unferen bortigen geehrten Gejchäftsfreunben 
bie ergebene Anzeige zu machen, daß Herr G. €, Friedrich in Würzburg 
die Agentue für uns niebergelegt hat, und bitten demnach, etwaige Aufträge 
vorläufig direlt am uns gelangen zu laffen. 

Berlin, den 30. November 1852. 


Gebrüder Danneel, 
Rum» end Sprit-+Fabrilanten. 


Um Montag den 13. d. M. und ven —— Tagen, 
jebesnal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werben die zur Verlaſſenſchaft des 
hochw. Herrn Benefiziaten Richard Goohim gehörigen Effekten, als Silber, 
Usren, Bilder, Glas- und Schreinerwaaren, Bettwaͤſche und Tifchzeug, ſowie 
Bücher gegen gleich baure Zahlung in der Wohnung des Berlebten I. Diſtr. 
Nr. 378 Öffentlich verfteigert und wird mit dem Silber ver Anfang gemacht ; 
die Bücher aber lommen am Donnerstag den 16. Deyember zum Gtrid. 
Zen find meiftens theologifchen Inhalts und befinden ſich darunter einige 

rebiere. 

Hiezu ladet ergebenft ein 

Würzburg, den 1. Dezember 1852. 
Das Teſtamentariat. 


In der Örunbtheilungsfahe des Büttnermeiftere Johann Fey babier 
wird das im biesgerichtlihen Ausfchreiben vom 12, Oltober L Irs. näher 
befchriebene Wohnhaus 3. Diftr, Nr. 197 im Gefchäftszimmer Nr. 10 unter 
den an der Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bebingungen wiederholt. bem 
Striche unterftellt. 

Würzburg, den 30. November 1852. 


Königlihes Kreis- uud Stadtgericht. 
Seuffert. 


In dem Gejhäftszimmer des Unterzeichneten werben 
Dienstag den 7. Dezember früb 10 Uhr 
folgende au porteur » Bapiere ‚gen gleich baare Zahlung aus Auftrag öffent- 
lich —— wozu Kaufs · Liebhaber eiugeladen werben. 
Würzburg, den 3. Dezember 1852, 
Zorn, fönigl. Abvofat. 


ı) Eine fürfll. Wallenſteiniſche Obligation d. d. Prag den 1. Januar 1830 
litt. C. Nr, 449 über 250 fl. 4 p©t. 

2) Eine desgl. zu 4 p&t- litt. C. Nr. 132 über 250. 

3) Eine fürftl. Lowenſtein » Wertheim » Rofenbergiihe Partial-Obligation zu 
4 pet. über 100 fl. kitt. O. Nr. 151. 

4) Eine großherzogl. Babifhe Eifenhahn » Partial-Obligation über 1000 fi. 
u 31/2 p&t. litt. A, Nr. 73. 

5) Eine besgl. litt. B. Nr. 1464 äber 500 fl. zu 31/, pt. 

6) Eine besgl. litt. B. Ar. 859 über 500 fl. zu 3"/, pEt. 


or⸗ 





Meifner. 
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Ein Etudirender wünſcht Yatein- 
f&hülern gegen billiges Henerar Pris 
vatunterricht ju ertheilen ; auch 
übernimmt elbe Aufträge im Ab- 
j . Das Nähere in ter Erpe 
dition dieſes Blattes. 


Eine Krippe mit Meinen Wachs 
ve ri ift billig au verfaufen. 
äberes in ber Erped. d. Blattes. 


Eine geihidte Möchin, vie ichen 
in Gafthäufern jervirte, wird unter 


vortheilhaften Bebingungen zu engagi- 
ren gefucht, Näheres in der Exp. d. Bl 


Ferner ift 


‚, Melbermeilter, 


nächft der Domgaffe2, Dift, Nr. 543. 


Anzeige 


Einem verehrlihen Publilum mache ich die ergebenfte Anzeige, daß bei 
mir aus ber Kunftmühle oberhalb Versbah eine Nieberlage ber Erztugniſſe, 


Man Günter 


unten in ver Schuftergaffe, 


ale: Ale Sorten trodene® amerifanifches Kunftmehl und Kunftgries ift; zu- 
gleich mache ih mich verbindlich, größere Beftellungen, bie am mir turd 


haben. Indem ich für das Mir bieher gefchenfte Zutranen danke, bitte ic, 


Relßmehl und Eichelmehl, welches für Kinder ſehr zuträglich ift, bei mir zu 
mir dasfelbe für ferner zu beiWahren, 


franfirte Briefe gemacht werben, auf das Schnellfte zubeforgen. 





Der Unterzeichnete verfleigert am 
Montag den 6. Dezember frub 9 Uhr 
außerhalb des Burkarder⸗Thores eine 

roße Partbie Brennbols (in Meine 

aufen abgetheilt), fo mehrere hun⸗ 
dert Jahre altes Eichenholz, Bretter 
und bergl. 


MR. Balling, Zimmermeikter. 


. Im 4. Dir. Rr. 146. ift em 
—— SZogis von 4 Zimmer mit 
brigen Dequemlichkeiten auf ide 
meß au vermiethen. 

Im Inneren Graben Re. 102 vis 


a vis dem Garfüchner S mine iR 
ein ſchoͤnes, möblirte® mit 
den 1.3 


allen Bequemlichkeiten au 
nuar 1853 zu permielben. 
2 Au Bm 





Mainviertel Rr, 
a —— 





Druck von Boenitas -Baser ia Wärjbarg 








burger 


‚zandboten. 


(®&in Unterhaltungsblatt.) 





Ar. 97. 


Sonntag den 5. Dezember 


1852. 





Die Gefangene ver Navajoes, 
(Bortfegung.) 


„Das glaube ich nit; er fam nach mir unter dem 
eingefallenen Haufe hervor, und fein ſchöntr Anzug ſah 
fo gut aus, als bätte.er ihm eben aus dem Kaſten ge- 
nommen. Zwei waren hinter ibm ber. Einen nahm ich 
auf mich und gab ihm Eins in vie Rippen, unb wie er 
den Anbern abthat, Hatten Sie fehen follen. Den Kopf 
des Indianers fpaltete er mit feinem Beil bis an ben 
Hals hinunter. Er fiel in zwei Stüden auseinander. 
Hätten Sie ihn am Boden liegen feben, Sie hätten ge» 
wiß geglaubt, er hätte zwei Köpfe Da ſah ich aber 
Imbianer von beiven Seiten oben herunterlommer, und 
da ich fein Pferd und feine Büchfe hatte, nur mein Mei» 
fer fo hielt ich mich nicht mehr für fiher ba und ver- 
froh mid.“ 

Unfer Geſpräch war leife geführt worden, denn tie 
Indianer befanden fi) noch immer vor der Höhle Es 
waren viele andere dazu gelommen, welche ebenfalls neu» 
gierig und verwundert den Schädel bes Canadiers betrach- 
teten. Rube und ich faßen eine Zeit lang rubig ba unb 
beobachteten fie. Der Jäger war näher zw, mir gerüdt, 
fo daß er Hinausfehen und ganz leife ſprechen konnte. 
Ich fürchtete noch immer, die Wilden möchten die Höhle 
burchfuchen. — „Das ift nicht wahrſcheinlich, fagte ber 
Alte, Es gibt folder Höplen hier herum zu viele, an 
ber anderen Seite allein wohl über Hundert. Die meiften 
umferer Leute, die davon kamen, haben fich weiter hinunter 
gewendet, Das fahen, glaub’ ich, die Indianer, und fo 
werben jie uns micht ſtören ... Iefus! ber verfludte 
Hund I» 

Ih verftand bie Bedeutung biefer Worte recht wohl, 
benn ic Hatte gleichzeitig mit Rube-meinen Hund Alp 
erblidt, ber vor ber Höhle herumlief und mich fuchte. 
Im nächften Augenblid hatte er die Spur gefunden und 
kam nun gerade auf die Höhle zu. Als er am bie Leiche 
des Canadiers gelangte, blieb er ftehen und fchien fie 





genau zu befhnobern. Dann bellte er und trat zu dem 
tödten Doftor, wo er es ebenfo machte. Sein’ Benehinen 
hatte die Aufmerkfamkeit ver Indianer erregt, vie ihn alle 
beobachteten. Wir fingen an zu hoffen, er werde bie Spur 
verloren haben, aber zu unferem Schreden fprang er über 
die beiden Leichen hinweg, und im nächften Augenblide 
lam er in bie Höhle hinein. Ein Auf draußen veutete 
uns an, daß wir verloren wären. Wir verfuchten, ven 
Hund wieder hinausjutreiben, und es gelang auch, da 
Rube ihn mit feinem Meſſer verwundete; aber die Ber- 
wundung felbft und das Verhalten des Hundes braußen 
überzeugten unfere Feinve, daß Jemand in dem Schacht 
fein müſſe. Nach wenigen Augenbliden verbunfelte fich 
der Eingang ber Höhle, denn es erfchien eine große An» 
zahl Wilder fchreiend an bemfelben. 

„seht nehmen Sie Ihr Schiefding, jagte ber alte 
Jäger. Es ift, wie ich gefehen habe, eine ver neuen 
Piftolen. Laden Sie vollftändig." — „Werte ich Zeit 
tazu haben ?* — „Gewiß. Sie kommen ohne Licht nicht 
herein; verlaffen Sie ſich darauf, Sie werben eine Fadel, 
einen Brand aus dem Haufe holen. Machen Sie ge— 
fhwind! Füttern Sie das Ding!“ 

Ohne zu antworten, griff ich nach dem Pulverhorn 
und lub bie fünf andern Kammern bes Piftols. Ich war 
nicht lange bamit fertig, als einer ber Inbianer mit einem 
brennenden Holzftüde am Eingange der Höhle erſchien 
und fi büdte, um herein zu kommen. „Set iſt's Zeit, 
fagte Rube; holen Sie vie Rothhaut aus den Stiefeln 
heraus! Drauf!“ — Ich ſchoß, der Wilde ließ ben Brand 
falfen und fiel tobt auf denfelben nieder. Ein zorniger 
Auffchrei der andern braufen folgte, und fie verfhwan- 
ben. Bald baranf reichte ein Arm herein, und ber Tobte 
wurbe herausgezogen. 

„Was werben fie nun vornehmen?“ fragte ich mei« 
nen Höhlengenoffen. — „So genau kann ich das nicht 
fagen, aber laden Sie nur wieder. Hätte ich doch meine 
Alte da! Sie haben fehs Schüffe, nicht wahr?... Gut. 
Alle, die herein wollen, müffen Sie nieberfchießen, ehe fie 


zu uns kommen. Das Schießding ift gut. Ich Habe 
ſchon eine® der Art in ber Hanb bes Hauptmanns ger 
feben. Herrgott, wie redete er bamit die Rothhäute in 
dem Haufe an!... Laden Sie aber gut, junger Daun, 
Sie haben Zeit genug." — 

Noch war feiner der Wilden wieder erſchienen, aber 
wir hörten, daß fie noch draußen im ver Nähe waren. 
Wahrſcheinlich hielten fie Math, wie fie uns herausbräd- 
ten. Wollten fie uns aushungern? — „Sie thäten es 
wohl, fagte Rube auf meine Frage, und fie lönnten es 
auch, wenn fie es verfuchten. Lebensmittel werden wir 
nicht viel Haben. Aber fie lönnen's auch in anderer Urt 
thun, und tie wirft fchneller ald das Aushungern. Zen 
fell rief er aus. Dachte ich mir's doch. Sie wellen uns 
herausräuchern. Sehen Sie.” 

3% ſah hin, Im einiger Entfernung kamen mehrere 
Indianer mit großen Holzbünteln auf vie Höhle zu. Was 
fie vor hatten, ließ fich leicht errathen. - „Können fie dieß 
aber thun? fragte ich, da ich an ber Möglichkeit zweifelte, 
uns durch Rauch aus ber Höhle binausjutreiben. Können 
wie nicht den Rauch ertragen?" — „Ertragen? Sie har 
ben feine Erfahrung, junger Dann, Wiſſen Sie, was 
für verfluchtes Holz fie anbrennen werten?” — „Nein“, 
antwertete ih. — „Stinkholz — und das ift das Aergſte, 
das ich im meinem Leben gerochen habe, rent’ ih, Der 
Rauch davon verlreibt jedes lebendige Weſen. Wir wer» 
ven binauszetrieben ober erſticken hier, aber ich habe mich 
nicht dreißig Jahre mit ven Rotbhäuten berumgefchlagen, 
um fo aufzuhören. Wenn’s ſchlimm wird, vente ich einen 
Ausfall zu machen, das thue ich, junger Mann.” — 
„Aber wie? fragte ich eifrig. Wie ichen wir dieß an- 
fangen?" — „Wenn Sie ebenfalls entſchloſſen fine, bie 
auf's Aeußerſte zu fämpfen, fo will id Ihnen jagen, wie 
wir es anfangen Fönnen. Wenn bie Wilden Feuer au» 
gemacht haben unb der Hauch auffteigt, fo daß fie uns 
nit fommen ſehen können, ftürzen wir hinaus unter jie, 
Sie haben das Piftol und können vorausgeben. Schießen 
Sie jede Rothhaut niever, tie nach Ihnen greift unb 
laufen Sie jo ſchnell als möglich. Ich folge dann. Wenn 
wir nur erft durch ben biditen Haufen hindurch find, für» 
wen wir fchon in’s Gebüſch gefangen und in eine ber 
Höhlen an der andern Seite kriechen. Cine ſieht aus 
wie tie andere unb wir können ba bie Inbianer irre füh- 
ven. In früherer Zeit konnten bie Beine ta gut laufen, 
jest find aber die Gelenke fteif geworben. Verſuchen kön⸗ 
nen wir e8 aber immerhin; es ift Loch eine Möglichkeit 
fortzulommen,« i 

IH verfprah nach dem Plane zu handeln, welchen 
mein nie verzweifelnder Leivensgefährte angegeben hatte. — 
„Roh befommen Sie ven Scalp des alten Rube nicht. 
Hat Ha" — Ih drehte mih um, der Mann lachte 
wirklich; mir graute vor ihm. 

Es wurben nun mehrere Armboll Holz in die Höhle 
bereingeworfen und ich fah, daß es von bem häßlichen 
Kreofotbufh war. Die Imbianer legten ed auf das noch 
brennende Hohftüd aus dem Haufe; es fing bald feuer 
und gab einen’ biden ſchwarzen Rauch von fi, ver ſich 
allmälig bis zu uns verbreitete und fofert ein Gefühl tes 
Uebeljeins und bes Erflidens erregte. Lange hätte ich 
es nicht aushalten Fönnen ; auch wollte ih gar nicht rer. 


fuchen, wie Lange, denn Rube flüfterte mir zu: „Iebt iſt'e 
Zeit, junger Mann! Hinaus und d'rauf!“ — Mit der 
Entfchloffengeit der Verzweiflung faßte ich mein Piſtol 
und drang durch ven dicken Qualm bindurd. Ich hörte 
ein wildes betäubenbes Gefchrei, ich ſah einen Haufen 
Menfhen — — Teufel, ich fah kanzen und Tomahawls 
und blutige Meſſer, die fich gegen mid hoben un — — —. 

Ws ih zum Bewußtfein zurüdtehrte, lag ih am 
Boten, und mein Hund, bie unſchuldige Urfache meiner 
Gefangenſchaft, fette mir das Geſicht. Mein Kopf fhmerzte, 
ich glaubte, fcaipirt worden zu fein; ale ih aber bie 
Hand nad der Stimme brachte, fühlte ich noch da6 Haar, 
aber eine breite Wunde Maffte dazwiſchen. 


(Bertfegung felgt.) 


Der Muttermörver. 
(Bortfeguug und Schluß) 


Als der Kaplan aus Berlin erfhien, hieß er Allen, 
fi zu entfernen, und begann feine Beichte. 

„Herr Kaplan, ein Gefpenft hat mich anf der Reife 
meines Lebens wie mein eigener Schatten begleitet und 
fi zwijchen meine Feinde im wilden Kampfe ver Schlacht, 
wie zwiſchen nreine Freuden und freunde tm ruhigen Frie⸗ 
ven tiefer Einſamleit gejtellt — viefes @eipenft war mein 
böjes Gewiſſen — ber Geift meiner Mutter! — Ab 
glaubte dennoch hienieren bamernb glädlid werben zu 
tönnen, nachdem ih ten Tod fo oft vergeblih auf vem 
Schlachtfelde juchte, — aber ich trug ja ben Fluch meiner 
Mutter mit umber. 

„Jetzt,“ fuhr Bartel® mach einiger Zeit fort, „we 
ich glüdlich bin im Kreis einer lieben Familie, an® deren 
Urmen mid; ber gerechte Richter vor feinen Richterſtuhl 
fordert, jet fühle ih ven Werth des Lebene, vie Größe 
meines Verbrechens doppelt jhwer. Sprechen Sie, Herr 
Kaplan, darf ih Bergebung meiner Totjünte hoffen ?* 

„Sottes Barmberzigleit ift ohne Grergen ; ſchütten 
Sie Ihr Herz dor ihm auf, vorbem Diener feiner Kirche, 
denn felig find vie Bußfertigen.“ 

„Mein Gott! mein Gott!⸗ achzte Bartels dumpf 
im Kampf des Tobet, „Sei mir barmherzig! Strafe 
nicht in beinem gerechten Zorn bis ins britte und vierte 
Glied, * 

„Kommen Sie zu fig, ſprechen Sie Ihr Leid ans, 
ehe es zu fpät iſt.“ 

„ah, ih babe meine Mutter mit ber Art em 
ſchlagen.“ — 

„Ein lauter Aufichrei von der Thür her belehrte ven 
Geiſtlichen, daß fein Beichtgeheimnif verraten fei. 

Schauternd wandte er fi vom dem Verbrecher ab, 
beffen Geiſt fo eben ten Körper verlief. Ale er vie 
Thüre öffnete, fand er die unglüdliche Gattin und Deut» 
ter oßumädtig auf dem Boden liegend. 

Am andern Tage fpra$ man im Dorfe Shine und 
in Zeltow von nichts‘ weiter ald ven Bater Bartels, rem 
„Muttermörder.“ 


| * 
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Jahre find jeitvem vergangen, aber oftmal® wird 
diefe Begebenheit in dem Gedaͤchtniß ter Witen aufge 
friſcht. 


Erinnerungsblatter aus dem Leben eines Cri⸗ 
minaliſten. 
Bon Ernſt Fritze. 
Der Förſter. 


&3 war im November. ‘Den Tag über war ſtilleé, 
trübes Wetter geweſen, aber gegen Abend hatte es leiſe 
und ſchwach, dann immer flärfer angefangen zu regnen, 
und um acht Uhr regnete es enplich fo kräftig und gleidh- 
mäßig, wie es nur immer zw rejnen vermag. Geld’ ein 
NRovemberregen kann felbft mitten im Stabtgewühl bie 
Herzen armer Frauen mit ängftliher Sorge um den Mann 
fühlen, der faum ein paar belebte Straßen zu durchſchrei⸗ 
ten hat, um in's Quartier zu lommen, wie viel mehr bie 
Seele einer Frau, bie mitten im Walde, umter dem ger 
fpenflifchen Saufen ver Bäume, den Mann feit Stunden 
erwarten muß. Frau Hellwig, die Gattin des Förfters 
im Böringerwald, feufjte aus tiefer Bruft und ſchloß das 
Fenfter zum zwanzigften Male, als ihr Keiner Sohn gan 
betrũbt fragte: „Mutter, lommt denn ber Bater ned 
nicht 21 

„Immer mob wicht, Georg und es regnet was vom 
Himmel will,” entgegnete fie betrübt. 

„Und es iſt ſo finſter,“ flüfterte der Knabe, furdht« 
fam nah tem Fenfter blidenn. „Uub bie Bäume rau— 
fhen jo — ab, Mutter, ich möchte nicht im Walde fein,” 

„Das glaube ich," meinte die Mutter mit ſchwachem 
Lächeln, „Du bift au ein Hafe.* — 

„Der Bater fürdtet fih aber nicht — nein, Mutter ?* 
die Frau fchüttelte mit dem Kopfe. — „Auch vor Wild- 
dieben nicht? Nein, ip weiß ee, Mutter, er ſagte geftern 
zum Better Fritz: er nähme es mit vier Wilddieben auf.” — 

„Still,” gebot vie Mutter und borchte. 

„Der Valer it ee,“ fohrie der Knabe — „heiſa ver 
Bater.“, 

Die Hunde heulten freudig — bie Frau uahm zit- 
terud vor Freude die Lampe vom Tifche, um dem Marn 
entgegen zu eilen und ter Mann trat ſchon in bie Stube, 
bevor fie zwei Schritte gethan hatte, 

Georg umfaßte jauchzend feine Kuiee — bie Frau 
nahm feine Hanb und preßte fie mit eimer fo innigen 
DHerzlichkeit, daß man alle ihre Angjt und llebende Be- 
fümmerniß baraus entnehmen fonnte, 

„Haft Di wohl geängftigt, Linden?" fragte ber 
Förfter leicht. „Ya, das mußt Du gewohnt werben — 
Wir wohnen bier einfamer, als in Hermftänt” — 

„D — aber ſchoner, lieber Hellwig,* unterbrach bie 
Zrau ihn befhwichtigend. „Ich bin fehr gern hier — es 
ift mir nur heute fo gewaltfam beflommen, fo beängfti- 
gen» geweſen.“ — Der Hörfter lachte. 

„Weil es reguet, Rind, Ya es wirb fchon dfter 
regnen |? 

"Nein," fläfterte die Fran ganz leife. Der Foͤrſter ſah 
fie ſchnell an. 





„Nein, lieber Hellwig,“ fuhr fle fort; „weil Schma- 
ling heute fo breift war, drei Mal mit ver Büchfe über 
ber "Schulter dicht am Haufe vorüber zu gehen." — Der 
Förfter ballte bie Fauft. Sein Geſicht war das volllom⸗ 
mene Bild tiefen innerlichen Grolles. 

„Er grüßte mich beim britten Male umb fragte über 
das Gitter hinweg, wa® macht denn ber Herr Förfler? 
Schläft er? Ich fehe ihm ja nicht.” — Der Förfter 
ftampfie mit dem Fuße. 

„VBerfluchter Hellunfe- — murmelte er, bie Frau 
fuhr fort. . 

„Ich erwieberte ihm höflich, denn ich fürchtete mich 
eitfeglich, weit ich gerade ganz allein war, daß Du nad 
der Stadt gegangen jeieft, um auf bem Biehmarft jwei 
Schweine zu erhandeln — Haft Du bemm feine?“ unter» 
brach fie fich ſeibſt plöglic. 

„Nein, fie waren zw theuer,” antwortete ver Förfter 
haftig, „wir werben vom Müller Wegleben welche befome 
men. Nun? wie war es weiter?“ fette er eilig Hinzu. 

„Schmaling lachte Hell auf und antwortete mir: i das 
paßt ja vortrefflic, der Herr Förfter fucht Schweine und 
ih — ih ſuche Ha — Ha — Hafen! Da werben wir 
uns beute fchwerlich begegnen, — Grüßen Sie den Herm 
Förfter — er möchte doch morgen ja feine Hafen zählen ?« — 

Ein Lächeln feltfamer Art ſchlug bligartig über bes 
Förfters Geficht, als er dieſe hößmifchen Worte hörte. — 
„Weiter“ — murmelte er. 

"Mit diefen Worten ging Schmaling fort,” ſchloß bie 
Frau ihren Bericht, „allein ald er einige Schritte fort 
war, brebte er fi um un» fchrie: fagen Sie dem Herm 
Förfter auch no, er wäre feinen Schuß Pulver werth 
Hellwig, diefe Worte haben mich beinah tobt geängftigt — 
fage mir Lieber, wa® bedeuten fie — ? doch nichts andere, 
als: er wolle Dich erfchießen — ?* a 

Der Förſter lachte Hell auf. Es war etwas De» 
fremdliches in biefem Gelächter. Sein Kuabe, ſchon halb 
im Schlafe, bob ben dlonden Kopf jäh empor uns ja 
ihn mit großen Augen am — feine Gattin fehredte zu. 
ſammen, al® wär ihr ein Gefpenft erfchienen. 

„Cs bebeutet weiter nichts, mein Kind, als daß ich 
geftern im Dorfe erflärt habe: ver Wilddieb Schmaling 
wäre feinen Schuß Pulver, wert — id würde ihn auf- 
hängen, wenn ich ihn attrappirte! Er hat feinen Deifter 
in mir gefunden! — Nur ber Feichheit meines Vorgän- 
gers ift es zugufchreiben, daß fich folche Frechheit ausbil- 
ven konnte. Gieb mir zu effen, Linden! Ich bin über- 
aus hungrig." — Der Förfter aß — bie Frau brachte 
ven Lnaben Georg zur Ruhe, fah nach dem Yüngftgebor- 
nen und nahm bann eine fpezielle Unterfuhugg ber naſſen 
Rleivungsftüde ver. 

„Wie naß ift der Rod — armer Mann, e® war 
wohl ſchlimm draußen! Ah und die Müge — Mein 
Bott — das iſt ja auch noch eime neue ?* 

Leider“ — brummte der Förfter. „Hatten fie mir 
boch bie meinige vertauſcht im Dorfe.“ — 

Die Frau fah mit mmbehaglicher Neugier zu Ihm auf. 
„Wie denn ?* fragte fie gefpamnt. Ihr Mann erfchlen 
ihr verlegen. " F 

„uch fo geht es, wenn man fid verführen laßt,“ emt- 
geguete er mit halbem Spotte — „Ich begegnete bem Mäl- 


ler Wegleben und wir gingen zujammen durch's Dorf. 
In der Schenle war es voll von Menſchen, bie zum 
Biehmarkte wollten. Wir traten ein, tranken einen Sei⸗ 
dei Bier und als ich weggehen wollte, da hatte Einer 
meine Müge genommen und mir einen ſchmutzigen Dedel 
Liegen laffen. Was blieb. mir weiter übrig, als mir von 
freund Meier eine neue Mütze mitzunehmen. Das 
ſchmutzige Ding habe ich gleich — — Pfui, es 
edelte mir davor.“ 

„Hatte denn Schneider Meier gerade eine Müge fer. 
tig ?* fragte bie Frau no, dann vergaß fie die große 
Mutzengeſchichte und war froh, daß fie ihren lieben Mann 
geſund wieder hatte, 

Nah dem Regen kommt Sonnenſchein, zwar nicht 
immer gleich , aber doch ſicher. Nach diefem November: 
regen aber fchien die Sonne am Morgen fozleih wieder 
uud zwar fo heil, jo warm und fo lieblih, wie m nur 
immer im November zu feinen vermag. 

Der Knabe Georg, der ji nur Abende vor dem 
Walde fürdte, entſchlüpfte alebald aus dem Haufe, To 
wie er ſah, daß es micht mehr regnete und bie Eltern, 
teffen gewohnt, juchten nicht nach ihm. 


(Bertfegung folgt. ) 


 Mannichfaltiges. 


Zwei Offiziere zechten zufammen, und ber eine äußerte 
BDevenfen, ob fie wohl eine aufgepflanzte Bowle Punſch 
würden zwingen fönmen. „Hoho!“ fagte ber Andere, „ich 
wette, mein Burfche trinkt das Ding ba allein auf einen 
Zug aus.” — Der Andere gebt bie Wette ein und Ior 
bann wirb gerufen. Er fieht fi als er mit ber Wette 
befannt gemacht ift, bie Bowle von allen Seiten, und 
ſagt: „Sogleih will id wieder fommen und Beſcheid 
fagen.” Nach zehn Minuten erfcheint er wieder mit 
einem beftimmten: „Es geht!“ fegt die Bomle an und 
trinkt fie wirklich auf einen Zug leer. Sein Herr fragte 
ihn wun: „Warum bift bu denn zuvor hinaus gegans 
gen?“ — „Ya feben Sie," ſagte er, „fo ganz gewiß 
wußte ich nicht, ob's ginge, da habe ich's dann erft mit 
einem eben fo großen Napf voll Baberifch-Bier probirt.* 





Der höchſte Ort auf Erben, in welchem Men—⸗ 
fchen wohnen, ift das Dorf Daba in Tübbet. Dasfelbe 
liegt auf ver Norpweitfeite des Himalaja in einer Höhe 
von 14,500 Fuß über dem Meeresſpiegel. Die Schnee» 
grenze beginnt in biefer @egend erft bei einer Höhe von 
15,000 Fuf. 


Die nordweſtliche Durchfahrt. Die Rad 
richten, welche bie Wallfifchfänger in neueſter Zeit mit- 
gebracht haben, gehen alle dahin, daß ber Wallfifch im 


der Behringeſtraße und ber in Baffinsbay velllommen 
ein und biefelbe Art fei, woraus das Dafein eines offenen 
Meeres zwiihen beiden Punkten hervorgehe, denn vie 
nörblichen Wallfifche lönnen weren der Wärme des Waf- 
fers nicht über 23° R. B. fühwärts hinabgehen. " 


Ein Schaufpieler hatte in „der Dann mit ver eifer- 
nen Maske“ zu fügen: Ich foll dem nen zu gebärenben 
Dauphin das Horoscop ftellen. — Als er dieſe Worte 
auf der Probe geſprochen, fragte er ben Megiffeur: Ent- 
ſchuldigen Sie, wo wird denn das Horodcop au bem 
Abende ftehen? — Als Alle laut auflachten, nahm ein 
Geiftesverwanbter jenes Schaufpielers diefen in Schug 
ubb fagte: „Was lachen Sie, meine Herren? In Ber 
lin ftand das Horotcop linte,‘ 


Erklärung des Mufterbogens. 


1) Eine Borbure mit Ligen aufgenäht, auch kann 
biefelöe tambourirt werben. 
3) Guirlaude um ein Sophafiffen, auf Tibet platt 
geſtickt. 
3) Ede eines Taſchentuches, erhöht geſtickt. 
4) Eine Krone, kordelirt. 
5) Eiufaffung eines Unterrodee, vie Zacken gebegt 
und die Bouquets platt geftidt. 
6) Ede eines Tafchentuches, erhöht geftidt, 
7) Eine Srone, platt geftidt. 
8) Eine bto., platt geftidt. 
9) Stiderei zu einer runden Tiſchdecke, auf Tibet 
oder Sammet, mit Eorbemett-Seite, 
10) Borbure um ein Damenbeinfleiv, vie Zaden 
gebogt, das Uebrige forbelitt. 
11) Eine Ehemifette auf feinen weißen Mel, platt 
geftidt. 
12) Ein Einfag, gebogt, mit feiner Baumwolle, 
13) Stiderei zu Garnirungen, auf feinen weißen 
Moll, erhöht geftidt, 
14) Einfaffung zu einem Taſchentuch, außen herum 
gebogt und bie Guirlande erhöht geftidt. 
15) Befag am einem Rolleaur, die Zaden gebogt, 
das Uebrige theil® Torbelirt und theils erhöht 
geſtickt. 


Räthſel. 


alt mäsch 


Drud von Bonitas-Bauer in Märterzg. 
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Tagsneuigkeiten. 


In ber öffentlichen Sitzung des königl. Kreid- und 
Stabtgeridts vom 4. Dezember wurden 1) ver landesab⸗ 
wejende Michael Hammer, Metzgerlehrling von Gerbrunn, 
f. Landg. Würzburg, wegen Berbrechens ver Unterichla 
gung unter einem erſchwerenden Umftanee im Zufamuien- 
fluffe mit dem Vergeben der unerlaubten Selbitpilfe zur 
Strafe des Arbeitshaufes vom 3 Jabren; 2) der lanvesabs 
wefende Jofeph Schmitt von Greftäal, f. Fang. Euer: 
dorf, wegen Verbrechens der Körperverlegung 2ten Gra— 
bes zur Strafe des Arbeitähanfes von 6 Jahren; 3) die 
ledige Dienfimagd Evı Wirfing vom Ochſenfurt, wegen 
Bergehens ber törperverlegung zu einem Stägigen boppelt 
geichärften Polizeiarreſt verurtbeilt. In der Unserfohung 
gegen Johann Karl von Beitsböhhelm u. Compt., wegen 
Funddiebftahls, bier Verhandlung des Einſpruchs tes 
zeugen Valentin Sebert von Beitsbächheim gegen das 

aferkenntniß des fal. Kreis- ums Stabtgericts vom 
24. Juli d. Ie., wodurch verjelbe wegen Nichterfcheinens 
bei der öffentlihen Verhandlung in eine atägige doppelt 
gefchärfte. Sefännnikftrafe verurtbeilt wurde, ward auf 
Aufhebung des Etrafbeichluffes erkannt. 


Ein neuejtes Reffript des Kriegeminiſteriums betvifft 
die „Paletots“ der Offiziere, im deren Formen fich ver» 
fchiebene Unregelmäßigleiten eingefchlichen haben, vie von 
jegt an nicht mehr geduldet werben, indem, wer nicht 
der ganze Mantel oder ver Mantelfragen getragen wird, 
nur ber bis über das Knie reichende Rod mit fünf Falten 
am Rüden geftattet ift. Wegen ver Schirmmüten foll näch⸗ 
ften® auch eine Verfügung zu erwarten fein, Auch follen 
jäsnmmtliche Infanterie-Dffiziere neue Säbel erhalten. — 
Das Eriheinen eines Armeebefehls ſteht in naher Ausficht. 


.. Die fon früher erwähnt, ift es projeftit, bei ber 
in unferer Stabt einzuführenden Gasbeleuchtung ſich des 
erft. neu erfundenen Dolpales zu bebienen. Seit einigen 
Zagen ift die Stabt Heilbronn mit diefem Gaſe beleuch- 
tet; und wird bon doft berichtet, daß ber damit erzielte 
Erfolg ein ganz vorzüglicher ift. 


, In bem morgigen Sarmonielonzerte wird ſich auch 
ber ausgezeichnete Glarinettiit, Her Faubel, Mit 
glieb ver Hoftapelle in München, im einem Konzertino 
eigener Kompofition bören laffen.-— Diefer Tage werben 
Sn berühmte Sängerin Frin. Bochlolg-Falconi, und ber 
Tenorift Stigbelli zu. Konzerten erwartet. 

.. oMm künftigen Domnerstage- fteht auf unferer Bühne 
die! Aufführung ‚einer äußerft interejjauten Novität bevor; 
es · iſt · dieſes das Haftige- remantiiche Drama- „Camillo 





Fulfoniere , oder der Löwenrachen von Venedig“ von dem 
befannten Bühnenbichter Otto Prechtler. Das Stück tft 
urfprünglih für den berühmten Schaufpieler Löwe im 
Wien gejhrieben, und hat auf dem bortigen Hofburgthea⸗ 
ter einen ſolchen Erfolg gehabt, daß es ein ſtändiges Re— 
pertoirjtüd gewerten ijt, und bereits 18 Aufführungen 
erlebte. Herr Lehfeld, als fleißiger und denlender Schau- 
fpieler beim hieſigen Publilum in hoher Gunft ftehend, 
bat dasſelbe zu feinem Benefige gewählt, und wird darin 
die Titelrolle jpielen, und wenn berjelbe von ten übrigen 
Kräften unjeres Schaufpiels, wie nicht zu zweifeln, wür⸗ 
dig unterjtügt wird, jo dürfte nicht nur für das theater» 
liebende Publiklum ein ſchöner Genuß in Ausficht ftehen, 
fontern auch das erwähnte Drama einer beifälligen Auf» 
nahme gewiß ſein. In ber Berädfichtigung, daß biefe 
Aufführung, wie jchon erwähnt, zum Benefize des Hrn. 
Lehfeld ſtattfinden wird, glauben wir, biefelbe noch bejon- 
vers der Theilnahme des Publitums empfehlen zu bürfen. 


Am 1, d. Mts, unterhielten 2 Kinder bes Ortsnach⸗ 
barn Jaleb Mänzler von Röllfeld, Ger. Klingenberg, 
ein Feuer auf einer Wiefe, wobei das eine 4 Jahre alte 
Knäbchen vom Feuer erwifcht umb bermaßen am Körper 
verbrannt wurde, daß ed nach wenigen Stunben ſtarb. 


Die Reife Sr. Maj. des Königs nach Spanien ift 
für vieles Jahr definitiv aufgegeben. 


Hopjenpreife des Münchner Marktes vom 3. Dejbr. 
Mittelpreife: ober- und nieverbayer. Gewächs, Mittelgat- 
tungen 46 fl. 55 fr., bevorzugte Sorten, Holedauer Land 
hopfeu 63 fl. 30 fr., Wolnzacher- und Auer Marktgut 
67.,fl. 39 Mr.; für mittelfränf, Gewächs, vorzüglichere 
Qualitäten aus Spalter Umgegeud 67 fl. 5_fr., Spalter 
Stadtgut u. ſ. w, 78 fl. 6 fr.; böhmifcher Hopfen, Leit 
meriger Gut 90 fi, 


Münden, 4. Deybr. Der offiziöfe Korreſpondent 
ber „Neueften Nachrichten“ verfichert, daß verläßige Briefe 
aus Wien beruhigende Nachrichten für den Fortbeitand 
des Zolfvereind bringen, 


‚Münden, 5: Dezbr; Der königl, Staatsrath Hr. 
v. Beisler (Kultusminiſter im Jahre 1848) wurbe bom 
Schlage gerührt und in Folge deſſen gelähmt. . 

Auf der Tegten Mänchner Schrame finb bie Preife 
abermals gefallen. — Gleiches wird von Nürnberg ge⸗ 
meldet, — ku Er ie 
Zu Heidelberg beträgt‘ die Zahl ber Studirenden 
In biefem Semefter 695 5: im Göttingen 674; in Bonn Ess. 
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Eines der zwiſchen Frankſurt und Bingen fahrenden 
anffurter Lokaldampfboote, Delphin, ſtieß vor einigen 
*— oberhalb Bieberich mit dem Düſſelborfet Boote 
„Stadt Bonn“ fo heftig zuſammen, daß ber Delphin A 
fofort auf die Seite legte, und zu finten drohte. Mur 
durch bie größte —— des Steuermanns und eini · 
ger geiſtesgegenwaͤrtigen Paſſagiere (das Schiff hatte an 
60 Reiſende und eine bedeutende Ladung an Gütern) 
wurbe großes Unheil verhütet. Mehrere Güter, vie „Del: 
phin⸗ mit ſich fügrte, fielen üver Bord; Menſchenleben 
gingen feine zu Grunde. Nah unfaglihen Mühen ges 
Yang es, das Schiff infoweit wieder flott zu machen, daß 
«8 wenigitens fih längs dem Ufer mit einem Theile ber 
Baffagiere nad Mainz ſchleppen konnte, allmo es einer 
bedeutenden Reparatur unterworfen werden muß. 

Ein junges. Mädchen in Breslau begab fi am 
21, Rov. mit igrem Bräutigam, einem Schuhmachergeſel- 
len, in tie Mauritinsfirhe um ſich dort trauen zu lajjen. 
Als nun die Veiftände ſowohl als das Brantpaar ver» 
famnelt waren und auf ven Geiftlichen- warteten, ent- 
fernte ji unter einem Vorwande der Bräutigam aus 
der Kirche und Fam nicht wieder. Die Braut jo wie die 
Beiftände warteten lange Zeit vergeblih, und ſahen ſich 
endlich genöthigt , die Kirche zu verlajjen. Die Braut, 
welde num wenigftens vie Beiſtände für ihre Muhe ent- 
ſchadigen wollte, begibt ſich mit viefen in ihre Dehanfung, 
um ihnen von den zur Hochzeit angeſchafften Vorräthen 
- ein Frübftüd zu geben; aber von allen biefen Vorrathen 
fand fie nichts mehr, ſondern es waren ihr dieſe nebſt 
2 Thirn. Geld, vier Ellen Leinwand und zwei Schnupf⸗ 
tüchern entwendet worden, Wie vermutget wird, ijt der 
Bis jest noch nicht aufgefunvene Herr Bräutigam jelbft 
der Dieb. ß ; 

Bei der am 1. Dezember in Wien crfelgten Ber, 
Loofung der f, k. öfterr. ältern Staatsſchuld tft die Serie 
467 gezogen worten, fie enthält 4pCt. Yerarial-Obliga- 
tionen ver Stände von Böhmen Nr. 164856 mit einem 
32tel der Gapitaljnınme, j 

Der Einzug des Kaiſers Napoleon Ul. in Paris 
fand in folgenver Weile ftatt: Um 12 Uhr verlieh Se. 
Taif. Maj. Napoleon IM. zu Pferd mit ſeinem Cortege 
das Schlog von St. Cloud, unter der Gscorte bed 12. 
Dragonerregimentd und ver Nejerne-Cavallerie- Divifion, 
welche von dem Divifionsgeneral Korte befehligt waren. 
Auf der Chauſſee der- elyſäiſchen Felder bis zum Triumph⸗ 
Bozen ware zwei Gavallerieregimenter aufzeftellt, welde 
fi dem Gortege anſchloſſen. Der kaiſerliche Cortege war 
in folgender Weife zufammengefegt: Das Wufiflorps des 
7. Lanccierregimients; General Partouneaur; der Obrift 
und eine Schwarren tes 7. Sancierregiment; ver Dber- 
befehlehaber bes Heeres von Paris und fein Generaljtab; 
drei Schwahronen des Laneierregiments; das 12. Drago- 
nerregiment; das militärifche Haus Sr. laiſ. Maj.; Se. 
Taif. Maj. Napoleon I ; eine Schwapren bes 6, Cuit aſ 
ſierregiments; das Mufilforps bes 6. Euiraffierregiments; 
General Korte und fein Generalftab; Cuiraſſier ⸗ und Ca» 
rabinerbetachements. Vom Triumphbogen bis zum Schluffe 
ver Zuilerien wer Spalier gebiltet von ben Yegienen ber 
Nationalgarbe rechts und von brei Brigaden der Yufan« 
terie des Heeres von Paris linfs; im Garten ver Tuie 
lerien war das Bataillon der Zöglinge ber Militärſchule 
von St. Cyr aufgeftellt. Der Kaiſer zog dur den Gar- 
ten in ven Hof des Palaftes und hielt hier Redue über 
die Übrigen Truppen des Heeres von Paris, welche nicht 
zur Bildung bes Spaliers verwendet waren, Um 1'/, Uhr 
trat der Kalſer in die Zuilerien ein, Er wurbe bier von 
ten Mitgliedern feiner Familie, den Miniftern, zahlreichen 
Notabilitäten und auch von Abd⸗el⸗Kader, mwelder am 
Bormittag von Amboije eingetroffen war, empfangen. 
Nachdem er wie Glückwünſche ber Anweſenden entgegen- 
genommen, trat er auf den Hanptballon nach dem Hef 
und Garten bin; der Jubelruf ter Truppen erfüllte tie 


af” 


Luft; die Trommeln wirbeiten, die Trompeten fchmetter- 
ıen, die Truppen präjentirten das Geweht und ver Sriegs- 
minijter verlünndete das Kailertgum unter nicht enden wol. 
lendem Ruf ves Heeres „Es lebe der Kaifer!! Sämmt- 
lide Generale verfügten fih bierauf in ven PBalaft und 
beglückwünſchten ven Kaifer, der fich jodann in feine Ge- 
mäcder zurüd;og. — Am 2. früh um 7 Ubr mwurbe vie 
Feier des Tages durch 101 Kanonenſchüſſe, die won den 
Invaliden abgefeuert wurden, verlündet. Ulm 10 Uhr bei 
der Verkundung des Kaiſerthums vor dem Stadihauſe 
wurden abgefeuert: 101 Kauonenſchüſſe von den Iupali- 
ven, 101 Kanonenſchüſſe von einer Batterie auf Mont 
martre, 101 Kanonenſchüſſe von einer Batterie au der 
Thronbarriere, 30 Kanenenſchüſſe von jedem der Forte, — 
Im Augenblide, ale Se. kaiſ. Maj. in vie Tuilerien ein- 
305, wurden 101 Kanonenſchüſſe von den Invaliven gelöst. 
Deut. AU. 

Preußen. Berlin, 2. De .-In gutunterrid- 
teten Streifen jpricht man davon, daß Rußland, Defterreih 
und Preußen in Paris eine gemeinfame Erklärung über 
die Friegerifehe -Proilamation des Maire vom Lyen erfor 
dern und zugleich verlangen werden, daß die franzäfiice 
Regierung jenes Altenſtück desarouire und den friegelufti- 
gen Maire von feiner Stelle entferne. 

Oeſterreich. Die ſchon feit Fängerer Zeit im öf- 
fentlichen Blättern gerüchtweile beiprochene Vermählung 
des Kaifers mit einer ſächſiſchen Prinzeſſin ſoll jegt, wie 
das Berliner K.Bl. fchreibt, auf dem Punlte fieben, mer 
geziirt zu werden. 

u) a1 ta » 


— —— wi. 

Sraufreich. Paris, 3. Dez. Heute Abend um 
5 Uhr überreigte ver Marguis Antonin, ter Geſandte 
des Königs von Neapel, vem Kaiſer feine neuen Beglau- 
bigungsfcpreiben. 

Nußland. Bon ter rujjiigen Gränze, 2. 
Nover. Raudons Krotiuus, ber Längft tontgelagte, eiwit 
Sehr gefürcptete Greuzler, zu deſſen Aufhebung in ven 
Jahren 1848/50 ruſſiſcher und preufsiicher Seits Militär 
fommande’s in der Gegend von Schmaleningfen fkationirt 
waren, bejjen Feſtnehmung indez ſchüeßlich einem eingel- 
nen ruſſiſchen Delonomen gelang , jebt noch. Er figt im 
Gefangniß zu Kowno, deſſen Mauern umd Ketten feine 
vielfachen Fluchtverſuche vereigeiten Im den leiten Tagen 
db. M. wird das gegen ihn gefällte Urtheil auf dem Feide 
zwiſchen Tauroggen und ver Grenze, dem Hauptjchauplade 
jeiner Thaten, burch ein Baraiffon rujfiicher Armeeſolda · 
ten voliſtreckt werden. Es lautet auf neumtanfend Sted- 
fopläge, over, wie ver Ruſſe prafriicher ſich ausprüdt, auf 
Zoptpeitipung, eine Erelysion , vie in dem leiten Wechen 
viermal in der Nahe der Grenze an Individuen belftredt 
werben, bie wegen Diepftahls und Raubes zu 46000 
Stodſchlagen verurtgeilt waren und einen großen Tieil 
biefer Strafe, weil das Erkenntniß —— dollitrndt 
werden muß, bie Delinguenten aber ſchon während ber 
Exekution gen Geift aufgaben, als Leichen erlitten. 

— — — — ——— — — — 


Getreid:Berfaur 
auf dem Markte zu Würzburg am 4. Dezember 1852. 
— ——— Zune 
Getreid⸗ 


h Hoͤcht Perle 
Gartungen Is Sr 









Sch. A. | fr 





Heigen, 5 18145 
Korn 27 118190 
Berüe 7111145 
Habe - 101,50 
Mainzer Getreidepreife 
vom 3. Degember. 


Durchſchnittspreis per Malterr Waizen 10 fl 30 fi. 
bis 10 fl. 45 fr, Komm, Gerfte und Hafer unveränvert. 
a —— ñ— — 


Kedigirs ums verisgi von Ahead Maner. 


1383 
Antünpiguurenm 


2 


Bett-, Bügel- und Pferde-Decen 


empfichtt zu dilligſten Preiſen 





Lorenz; Leipoid. 
am Markt 2, Diftr. Nr. arı. 


Caffee, Pfeffer, keis We, 


befonvers billig zu empfehlen \ 
quten vriental. Java: Haffee, fl. 5Y, f 
rünlichen to., jil. 5%, 15 
ofländ. ſchweren Pfeffer, ii 5 12 
. YÜUracan: Reis, fl 13, ;& 
bei ganzen Ballen billiger. 
Würzburg, den 4. Dezember 1852. 
8. Brehm Gomp. 
neben der Schule Neumünſter. 
Bekanntmachung. 


Auf die Annence des Herrn J. F. Bürkle aus Großhepbach wire 
erwiedert, dag ver-gelbe, ans ven Bergwerlen gegrabene gereinigte Schwefel 
der vorzüglichſte iſt, und Unterzeichneter ſchen über dreißig Jahre die Berei— 
tung dieſes Schhwefels betreibt ; Dagegen der in rem Stadt⸗ und Landboten 
vom 1. Dezember d. Irs. fo ſehr einpfohlene bei weitem nicht gleich kömmt; 
wovon hinlänglih Beweis geliefert werben kann. 

Zugleih empfebte ih mi jur geneigten Abnahme tes von mir bereitet 
werdenden wobl befanuten Schwejeld, und werven die verehrlichen Abnehmer 
fih von ver Richtigkeit meiner Angabe überzeugen, 


Franz Moll, Schwefelberciter, 
Pohnesmühlgajfe, ı. Diftrift Nr. 283. 


Befanntmachung. 


In der Nachlaßſache des am 16. Nopember lauf. Ir. dahier verlebten 
Privatier Beter Paͤui Gnuva find etwaige Forderungen an der biezu auf 
. Montag den 18, Dezember I. I. Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftssimmer Senat Ill. des ımterfertiaten Gerichtes anberaumten 
Tagkahrt unter rer Rechtsfolge ihrer Nichtberückſichtigung bei Auseinander- 
fegung des Nachlaffes anzumelten. 

Bürzburg, deu 26. November 1852. 
Königliche Kreis- uud Stadtgericht. 
Seuffert, 


3 ’ ® 
Giaubiger Ladung. 

Kajpar Borft, Wittwe von Northeim beantragte die Zufammen- 
berufung ihrer Gläubiger, um ibren Schultenftand fennen zu lernen, und bie 
Gläubiger euch ven Verkauf. ihres Grunpvermögens zu befriedigen. 

Wer daher eine Forderung an die Kafpar Borſt's Wittwe zu machen 
bat, muß ſolche am 

Dienstag den 11. Dezember früb 9 Uhr 
um jo gewiffer babier anmelden, als er fonft in biefem Verfahren nicht be 
rüdfichtigt werden wird. 

Zugleih foll über die Verwertbung des Grundvermögens Berathung 
geſchlagen werben, daher die Nichterſcheinenden als den Beſchlüſſen der Mehr- 
heit beiſtimmend betrachtet werben follen, 

Boltah, am 20. November 1852, 


Königlihes Lanbgericht. 
Ammersbacder, Lor. c. Mainzinger. 


Es wunſcht Iemand eine Wirth: 
fchbaft auf dem Rande oder ein Meines 
Hofgut gegen nnehmbaren Betin- 

ungen auf mehrere Jahre zu pachten, 
Gen wen, fagt die Exp. d. BL. 





Heufinger. 





Es ift ein Ofen, neueiter Facon, 
im Bimmer zu beiten, und eine Par« 
tbie Lamperieen zu verkaufen. 

Näheres im 2, Diftrift Nro. 78, 
Theaterſtraße. 





Morgen Dienttag ben 7. Dezbr., 
Abeuds 6 Uhr anfangend, findet im 
ter neuen Gebbardi’fchen 
Bierbrauerei gutbeſetzte 

Sarmoniemufif 
von einer Abtheilung des f. 9. Inf.» 
Regts.-Muſik ftatt, wozu ergebenft ein» 
geladen wire. 





Bor einigen Tagen wurde babier 
ein Portmonnais mit 3 goldenen 
Ringen und ein Paar goldenen Ohren⸗ 
ringen gefunden. Der rehtmäßige Be- 
fiter kann tasfelbe gegen Erſatz der 
Einrüdungs- Gebühren bei Conditor 
Niftelbed, 1. Diſtr. Nr. 353, im 
Einpfang nehmen. 


Ein armer Eifenbabnarbeiter bat 
geftern von ber Brüde bis zur Schufter= » 
zaffe eine Molle_mit 5 fl. ver» 
loren. Der redliche Finder wird ges 
beten, biefelbe in ter Eypetition d. 
Bi. abzugeben. 





Ein Hund, ſchwarz unb aran ges 
fleckt, it zugelaufen. Der Gigenthü+ 
mer kann ibn gegen Erſatz ber Ein» 
rüdungsgebühren im 4. Dijtr. Nr.2'/2 
in Empfang nehmen, 


Eine Köchin, welde fhon längere 
Zeit in Gaftdäufern war und fid 
über ihre Brauchbarkeit ausweifen kann, 
fucht auf's nächte Ziel eine Stelle, 

Näheres in der Exp. d. Bl 


Ein Defonomie:Gut in ver 
Nähe Würzsburge, mit Wohnung, 
Schenern nebft noch einer Wohnung, 
Pferpeitallung, Schweinftallung mit 
ohnaefähr I9 Morgen Artfelder, von 
tenen beiläufig > Morgen mit Klee 
und 5 Morgen mit Waigen befaamt 
find und auch ein fleiner Weinberg 
dabei it, iſt zu verpacdten Näheres 
in der Exp. d, BI. 

In ter Umgegend von Würzburg 
ift eine Brauerei zu 4000 fl, an 
einen geprüften Brauer ſogleich zu vers 
faufen. Näheres in ter Exp. d. DI. 


Es wird eim junger Menfch, 15 
bis 17 Jahre alt, welcher fich ſowohl 
zu ölonomiſchen als auch häuslichen 
Arbeiten verwenden läßt, auf's Ziel 
Dreifönig in Dienſt geſucht. Näheres 
im 2, Diftr, Nr. 79, Theaterſtraße. 


Ein Mädchen, welches ſich als 
Berfäuferin eignet, findet bie Drei- 
tönig Befchäftigung und kann fogleich 
eintreten. Näheres in ber Exp. d. DI. 


nungen 
Im 3. Diftritt Nro. 158 ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


Zwei ſchön möbhlirte Zimmer find 
an zwei ledige Herrn ftünnfich zu ver⸗ 
miethen im 2. Diftr. Nr. 539. 


| 1884. 
Mineral: Waffer. 


Für die Wintermonate ift vie legte Senvung Mine- 


ralwafſer in friihen Füllungen eingetroffen, als: Sel⸗ 
fer Keſſel 


terfer, Weilbacher Schwefel, 
und Krähngens, Murienbader Krenzbrunen, 
Mdelbeidsquellen, Villnauer, Seidfchüger und 
Friedrichsballer Bitterwaffer ꝛc. und empfehle 
folches den Herren Aerzten beitens. 


Sebastian Carl Zürn. 


— * 
Weihnachts- u. Ueujahrs-Geſchenken 


empfiehlt ſein auf das Beſte und Eleganteſte ausgeſtattete Lager von 
Eryſtall⸗, Porzellain: und Thon⸗Waaren 
unter Zuſicherung reelliter Bedienung und billigſter Preiſe 


Philipp Treutleim 
Domftraße, Ede der Schuitergaffe. oa 


Großhepbach im Königreich Württemberg. 
An die Weinhändier, Gaſtgeber, Küfer und 
Bierbrauer. 

Mer feine leeren Weins, Obftmojts und gepichte Bierfäſſer mir meinen 
arjeniffreien Schwefelſchnitten ſtait mit gewöhnlichen gelben Schwerelichnit- 
ten einbrennt, Die alten und neuen Getränfe und Fäſſer aufbrennt, erzeugt 
Wein, Moſt und Bier um Die Hälfte lagerhafter, werthvoller und ftärfer, 
als bei dem gewöhnlichen Schwerelipahn, durch welden die Fäſſer einge 
fäuert und Die Geiränke franf werten, und Die fieine Mebrausgabe wird 
dadurch, daß man weniger Hefe erhält, wieder ansgeglichen. Echwere, zähe 
und jaure Weine und Mojt werden in 8 Tagen gut durch meine Gemürz- 
Schwefelſchnitten, wofür ich Schon feit 15 Jahren garantire, 

Bon diefen GewuͤrzEchwefelſchnitten fofter das Pfund 48 fr., ohne Ge⸗ 
würz 32 fr, einzelne Schnitten zu 1%/, und ı fr. 

Bierbrauer, die vor jechs Jahren oft für taufend Gulden jauered Bier 
jährlich hatten und beinahe um ihr Vermögen faren, Die ihre gepichten 
Hafier zweimal einbrennen, erzeugen Bier, dad Jahre lang hält, indem Die 
jer Schwefel die Pechfugen zuſammenzieht und einen Fituiß bilder, wodurch 
das Bier. erhalten wird, Bei Abnahme von 25 K wird Rabatt bewilligt. 


Arſenikfreie Schwefelfchnitte von J. F. Bürfle in Grof- 
hepbach im Konigreih Würmemberg find in Parrhieen zu haben bei Ber 
nino's Erben und Zinfin Würjburg, Yeininger in Volkach. 
Im Königreih Württemberg vermöge der E. Nedar-Preis-Regierung v: 
11. April 1835, ferner durch £. bayr. und f. preuß. Minifterial-Erlaf vom 
12. und 14. Kebr: 1896 Nr. 4277, der Schweis und mehreren andern Staas 
ten geprüfte und erlaubte 


Tinktur für Zabnfchmerzen, 

für welche ich ſchon feit 16 Jahre garantire, daß fie die Zahnſchmerzjen 
augenblicklich lindert, das Glas zu 24 fr. und 12 fr., Zahnpulver zur Rei⸗ 
nigung und Erhaltung der Zähne, die Schachtel zu 24 fr., 28 und 12 fr, 

aaröl zu 15 fr, und 9 fr., Großbepbacher Waſch- und Badwaſſer zur 

tärfung der Nerven, Augen und lieder, das Glas zu 36 fr., 24 und 
12 fr. Det, fiheres Mittel zur Bertilgung der Wangen, das Glas zu 
15 und S fr. 
Zu baben bei S. Zürn ander Brüde in Würzburg, Hrn. J. F. Sch midt 
in Apingen, Stromenger in Schweinfurt, Half in Hammelburg, Bir 
hof in Rothenfels, Schwarzmann in Röttingen, Benaria in Obern« 
breit, Gräglinger in Segnig, Fr. Fränier in Bolfab, Schweißer 
in Großrinderfed, Steinam und Flaſch in Marktheidenfeld, Hed- 
wolf in Amarbah, Velwert in Ochſenſurt und Eurich in Detteldach. 


J. F. Bürkle, AL 








a. = Bedtenderf, 


An meinen Freund 


Nikolaus. 


Motte: Eigismund, 
— Zug ſpuud 
Ohne Reimen gratulirt Dir m Dei» 
nem heutigen Mamenstage Dein 
alter Freund T. 


Das wohlgetroffene Portrait 


Napoleons. II. 


Kaiſers von Frankreich ift für 54 fr. 
ju haben in Paul Halm’s Buch— 
banplung in Würzburg. 

Zur Jabresfeier 
der physikalisch - medizinischen 


Geſell fd aft 
Feſtmahl bei Bundfchub. 
Dienstag 7. Dezbr., 8 Uhr Abende. 

Sametag ben 4. Dezember wurde 
zwifchen 2 und 3 Uhr ven der Dom« 
gaffe durch vie Blaſiusgaffe und dem 
Kürjchnerbef ein Sacktuch mit rem 
Namen Therefje und einer Grufen- 
froue verloren. Der rebliche Finder 
wird erfucht, e& gegen Belebnung im 
Gaſthofe zum Kronprinzen abzugeben. 


Es iſt Jemand ein Hund zuge 
laufen, und fann gegen die Einrückungs⸗ 
gebühren im Gaſthofe zum „Kronprin» 
zen“ abgeholt werten. 


oo a paa 29 ui yamgug 

vs RYNNDS want 233 
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Schifffabrts : MRachrichten. 

Wertheim ven 4. Dezember. _ Bor» 
beigefabren heute Vormittag F. See» 
lig von Kigingen mit Lad. von Cöln, 

Würzburg den 6. Dezember. In Ya 
rung nach Frauffurt, Malinzeu. Edle 
Beer Schön. Enbe ver Ladezeit am 
17,, Abfahrt am 12, de, 


Fremden: Minzeige. 
Vom 3. Deiember. 

(Adler) Kflte.:- Solinger a, Wrauffart, 
Engels a. Köln, Kämpf.a. Grfurth, Berger 
a. Brenien, a, Adafienburg, Greg 
a, Ravensburg, Weif a. Um. Braml Be 
terinärarit a, Münden — —— 
voe Bavera.) Freiherr v. Gumppenberg, 
Hauptmann, m. Sam. u. Bedieu. a. Würg⸗ 
burg. —(Rufi. Hof.) Kilte.: Brodhaus a 
IAerlehn, v. Berg a. Schweinfort, Wurk a 
Fanart, — (Edhwan) Kite: Stewed 
Wilih ‚a Nürnberg — 
(Burstemberder Hof.) Kte.: Schrürie 
= Stuttgart. Bellingreib a, Ierlehn Forts 
mann, Babritant a. Werben, 


Geftorben. 
Heiarich Miöling, Holgjpälier, 43 Jahre alt. 
Kunigunta Etrauk, Rerlieribed, 5 Men. alt, 








Druc von VBonitas- Bauer in Würzburg.” 


u n 


Ser Warzburgert Bi 15137 
Stadt: un Band — 
die aAſchetut it aus 
bee Got» ute 
den Felktrage täd- 
1 Wbenis halb & Uhr, 

Ks wocentlice Ber: 
kugen werden  Mittwor- 
kub. Samstog Extra⸗ 


Würzburger Stadt- md Sandbofe, 


Der PBränumerationes 
Vreisgift monatlich 13 
Rreiizer, viertelſahrlich 
45 Rienjer, 

Iuferate werben bis 
dreifpaltige Beile ans gem 
wöhnlider Schrift mid 
9% Rrenzern, größere 
aber Hach dem Raums 








Zellerfer, wup vierte m 8 berechnet. Srlefe und 
ehe ein großer Muſier · 28 ne Selber werben fra io 
Bogen gegeben. ed erbeien. 
um Be are AR — 
Wänfter > ESS Rn Jahr gang. 
Rr. 292 Dienstag den 7. Dezember 1852, 





Tagsneuigkeiten. 
Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 4. d. M. wurde 
ver kpl. Regierungerath Nilolaus Koch zum Minifterials 
zafhe im f. Minijterium des Innern beförvert, 
Wie ber (son Pfarrer Weitermeyer revigirte) latho⸗ 
liſche Hausfreund berichtet, wurde in einer der letten 
Stantöratbsfigungen die wichtige Frage wegen Erweiterung 


xbiſchöflichen Befugniſſe bezüglich der Berwendung der, 


d 

Slenfeuübericüffe von Kultusftiftungen mit Bezugnahme 
auf die Forderung der biſchöflichen Dentichrift Seite 34, 
im: Zufammenhalt mit Art. 9 res Konforbats And Ab- 
fehnitt 2 Kap. 2 5 48 des Religionsedikts, berathen. Der 
Antrag res Mejerenten Staatsrathes v. Fiſcher, der nicht 
gar. günftig für vie bifchöflihen Rechte lautete, wurbe 
abgelehnt und ein Minoritätsgutachten des Hrn. Minifters 
2: Zwehl auf Grweiteriing der biichöflichen Rechte au⸗ 
genommen. 

In Folge ver Wahrnehmung, daß, feittem die Preife, 
ves Weizens durchſchnittlich hinter dem des Korns nal 
haft zurückbleiben, von ten Bädern vis Schwarzbrod 
ftark mit Weizenmehl vermengt wird, wedurch das konſu⸗ 
mirente Publilum in empfindlichen Nachtheil geväth, weil 
die. Brodpreiſe nur allein auf bie Kornpreiſe baſirt ſind— 
fo ermaͤchtigt die E Regierung alle Tarbehörden, da,’ wo 
obige, Wabruehmung ſich betätigt findet, ber Taxen des 
Schwarzbrodes zu⸗ 2, Dritttbeilen die Durchſchnit opreiſe 

jr, Korn amd ‚zu. einem Dritttheile die für Weigemczu 
runde zu legen, Zugleich wird ven Boligeibehörren ner« 
‚ärfte Aufjiht und Controle zur Pflicht gemacht. 


BSexx, Dr, Clemens Müllerflein hat als einen 
weitern "Beitrag zur Gefchichte feiner Vaterſtabt Karlſtabt 
fo-eben im Drucke herausgegeben: „Das Schloß Karls⸗ 
bureg‘“ und darin seine leſenswerthe Geichichte und. Bes 
fchreibung der Schidfole diefer majeftätiihen Burgruine 
eliefert, welche zur Zeit im Befite des Hrn. Rentamt- 
mimnes Ungemach ſich befindet. Als Beilagen find ver 
. Stammbaum ber beit, Immina und eine. poetifche Bells» 


fage, bie St. Johanuisnacht auf der Karlsburg. beigefügt, 

* Der frühere —— und jetzige —* am 

logiſchen⸗Kabinete ‚bei ver. Univerſität, Hr. ‚ ber 
I Fake früher zu Öfteren Malen in Velmalergi ver⸗ 
fucht hat ſo eben, ein gie Gemälve vollendet, das bie 
Se annöſchlacht im Teutoburger Walde zum‘ Gegen 
ftauve hat. 


zotterr, 


Bewunberm m, Indem das 
in Bezug auf SKompefition‘, "wie auch auf Ausführung 


Wenn man die Schwierigkeit —— 
fan‘ man dleſer Arbeit eines Dilettanten nur 
erwäßt, fe Bild fomohl 


—* einem Künſtler von Fach zu großer Ehre gereichen 
würde, 

Die f. Bunt in Nürn = macht befaunt, daß der 
ihr und ihrem Filialen zur Subffriptien in ven bieefeiti» 
gen Provinzen überlaffere Antheilfan dem Altienfapital der 
Nenftart-Weiffenbiirger Eifenbahn bereits vergriffen ift, 


Der „Augsb. Abdztg.“ fchreibt man aus Münden: 
Wie ih höre, foll vie Gerichteorganifation doch noch ins 
Leben treten. und zwar in oer Art, daß ven verbleibenden 
Landgerichten vie Polizei unn bie freiwillige Gerichtäpflege 
ũberlaſſen bleibt, indem biefür Notariatsbeamte aufgeftellt, 
bie Juſtiz aber Bezirsgerichten übertrasen wird, Die in 
eutfprechenter Anzahl al&bald errichtet werben folfen. Diefe 
Einrichtung, ben Abſichten des Hru.'v. Kleinſchrob hol» 
fommen entſprechend, fol ven Sr. Maj. dem König ge» 
nehm befunden morven fein und beren Verwirklichung nahe 
bevorftehen. F 

"9a Kaſſel fand man am letzten Samstage 3 Per— 
ſonen in ihren Betten durch Koblendampf erſtickt. Die— 
felben, ‘2, Ladenmadchen und tie Köchin eines dortigen 
Bäckers, Hatten vor dem Schlafengehen ben Ofen mit 
Bäckerkohlen fo ungefüht, daß die Luft feinen Durchzug 
hatte, morurch das Kohlengas die Sluben erfüllte, und 
den Erſtickungstod der darin Schlafeuden detbeiführen mußte. 
Wiesbaden. Folgenter Borfal bildet hier den Ges 
enjtaud der, Unterhaltung; man lacht, theils über das 
—* 2 — ber Sache, theils über bie große Keckheit der 
betreffenden de onen. Das Hintergebäube, eines hieſigen 
Ben thümers ſtand ſchon jeit. längerer Zeit Teer. 

ineg Zuges kommt der Befiger in ben Hof und bemerkt, 
hab in dem —3 — Türen auf» und zugehen und 

itte vernehmbar find. Er geht hinein umb findet das- 
elbe vollftänpig: eingerichtet; ein. junger Mann, tine junge 
ranenöperfor,. und jwei Kinder find bie. Bewohner des— 
eben. Auf die Frage, auf melde Weife fie hereinge- 
ommen, warb ihm einfach eriviedert, daß man, weil das 
Haus‘ voR teer geftanben babe, eingezogen fer und atich 
wohnen bleiben wolle. Dem Hauseigenthämer- mochten 
diefe Mietholeute aber doch nicht fo recht gefallen Haben 
and fo mionen fie denn wieber bon bannen ziehen, und 
als dieß nicht fo ſchnell und bereitwillig geben wollte, als 
bas Einziehen, fo war die Polizei fo gefällig, bäber be- 
hutflich zu fein,“ bie denn au, wie wir hören, ben Leut⸗ 
chen bereits eime andere Wohnung angewiefen bat. Zu 
bemerfen ift auch, daß biefelben dem Hausbefiger gänzlich 
fremd waren, °  _ DA: . . 
> Berlin, 3. De, Die Bülletins über die Befund- 
yelt bes Prinzen Kal, k. Hoh., mach feinem‘ Sturz mit 





r A386, 37 
— T. Wr, 


Allein weniger gũnſtig die 


dem Pierbe lauten günſtig. 

Brivatnachrichten, Der Brinz fol an ven beftigften 
Schmerzen leiden; der Sig der eigentlihen Verlegung 
fcheint noch keineswegs feſt beftimmt. 


Wenn man jegt Abends 10 Uhr von Berlin abreist, 
fo fann man am zweiten Tage 5%/, Uhr Abends in Bafel 
eintreffen; obgleich burch den Nichtanſchluß Kurheſſens an 
den eingerichteten Schnellzug in Gerſtungen ein Aufenthalt 
von 2/, Stunden verurfacht wird. 


In einem Genfer Blatte lieet man von einer Mur- 
melthierjagb,, welche für vie Betreffenden, Carrier Vater 
und Sohn, von jredlichen Folgen war. Sie Hatten 

egenüber dem Montanvert eine Grube gefunden, in wel 

er fich ihre Beute befinden mußte, und fchidten fi an, 
der Höhle nachzugraben., Als dann der Bater hinein 
ſchlüpfen wollte, löste ſich plöglih oben das Geröl und 
bedeckle den Körper vesfelben, ber halb in der Höhle, halb 
noch im Freien fag. Als der Sohn ihn zu Hülfe fom- 
men und ihn von ben Steinen befreien wollte, erfolgte 
ein zweiter, beftigerer Sturz, warf den Sohn auf den 
Vater hin und bededte ihm mit noch ſchwereren Stein- 
blocken, fo daß fich Keiner mehr rühren konnte, Etwa 
zweiundzwanzig Stunden lagen fie fo da, bis die beforg« 
ten Thalbewohner fie endlich fanden. Was fauden fie 
aber? Der Sohn war todt, und batte bie längfie Zeit 
als Leihnam auf dem Körper des Vaters gelegen; biefer 
aber war swar noch bei Bewußtſein, jedoch von bem 
Sturze, von Hunger und Seelengual bermaßen zugeric- 
tet, daß auch er in ber folgenden Nacht ben Geiſt aufgab. 


Deutſchlaud. 


Frankfurt, 5. Dezbr. Der erſte Antrag Oeſter— 
reichs wegen Ankaufs zweier Kriegsdampfer iſt, wie man 
hört, fiftirt worden. Für den Fall, daß ein anderes Arranges 
ment wegen bes. Verlaufs ver noch vorhandenen Schiffe 
nicht zu Stande kime, was jedoch in Wusficht ftehen fol, 
würde Defterreich einen neuen Antrag ftellen. 

Der bei dem deutſchen Bunde beglaubigte Gefandte 
Fraukreichs bat ver Bunteeverfammlung die Wiederber- 
ftellung des Kaiſerthums unter dem Kaiſer Napoleon TIL 
notifizirt. 

Frankfurt, 6. Dezbr. Gemäß ben Nuchrichten, 
welche Hr. Staatsrath Fiſcher, der heute Frankfurt wie 
der verläßt, bieher gebracht, will Dejterreih nur eines 
der größeren Schiffe der deutſchen Flotte, nämlich vie 
„Hanſa'““, täufli erwerben, (Die Hanfa iſt das größte 
ver noch vorhandenen Schiffe von 750 Pierdefraft, mit 
11 Bombenfanonen, 3 10;ölfigen und 8 Szölfigen, und 
etwa 4 bis 5 Jahre alt; ihr Anlaufspreis war 250,000 
Dollars, was in Berbindung mit etwa 130,600 Dollars 
Ausräftungs- und Armirungsloften beren age Zaration 
auf einen Werth von circa 956,000 fl. herausftellte,) 
Ferner hat vie englifche Geſellſchaft ihr Gebot auf 6 ber 
Hleineren Schiffe getfan und die Bunbesverjammlung in 
ihrer legten Sigung befchloffen, dies Gebot anzunehmen ; 
indeß ift daeſelbe fo niedrig, daß man deſſen Mittheilung 
nicht wünſchen ſoll, weßhalb wir biefelbe auch unterlaffen. 
: Deiterreich. Wien, 2. Dezbr. Die Verhandlun⸗ 

gen über die griechiſche Thronfolgeangelegenbeit beginnen 
im nächften Monate zu London. Defterreih wird burch 
ven Gejanbten Hrn. Grafen von Colloredo vertreten. Deu 
Verhandlungen dienen ein zu Münden abgefchloffenes 
Familien-Protolell, nach welchem fih Prinz Adalbert zur 
Annahme des Thrones und der griechiſchen Religion ber 
zeit erflärt hat, und die von ben Schukimächten diesfalls 
abgegebenen Erklärungen, zur Grundlage. 


Ausland, 


Franfreich: Parie, 3. Des Die Theater ba» 
ben ihre Namen aus ter Kaiferzeit wiever angenommen. 


** 4, Pr * “ 4*, 


Geſtern Morgen 16 Uhr ftieg der Ballon Rapefem 
in bie Lüfte; er follte den ganzen Tag uuterwegs bleiben 


und 480,000 Eremplare ver Broflamation des Kaiferreihs 
ausftreuen. ‘ 


Die Blätter bringen noch Nachträge jur Feſtbeſchrei⸗ 
bung von gejtern; fie rühmen die Beleuchtung , bie fh 
aud auf einzelve Privathäufer erftredt zu haben fcheint 
u. dgl. Als der Kaifer aus dem Schlefhof von St. len 
berausfam, überreichte ihm eine Depntafion von jungen 
Mäpden, alle weiß gefleivet, mehrere Beilhen- Sträufe— 
das Veilchen ift die Kaifer-Blume — die er freundlich 
annahm und burh St. Ctoud, ſowie das gegenüberfitgente 
Boulogue hindurch in ver Hand behielt. Schen zu &. 
Cloud und auf vem ganen Weg nahm ber Kaiſer eine 
stemliche Anzahl Bittihriften entgegen. Er ſuchte ſie 
mit den Augen . hinter den Spalier bildenden Soldaten 
und Nationalgarbiften, und ließ fie dann durch feine Or- 
bonnanzoffiziere ven Ueberbringern, abnegmen. 


Paris, 4. Dei. Bel dem großen Eimpfange, wel 
hen ver Kaiſer vorgeitern Abend in ben — bielt, 
war auch das gelammte viplomatifhe Corps, in Uniform, 
erjchienen, Die Hotels der meiften Gefandtichaften, u. a. 
ber Geſandtſchaften von England, Defterreih, Preußen 
und Rußland, waren an biefem Abende aufs glänzenbfte 
illuminirt. Alle Berichte ftimmen darin überein, baf in 
Paris noch nie eine Illumination fo allgemein gewefen, 
wie am 2. Dezember zur Feier der Wieverherftellung des 
Kaiſerthums. Beſonders der Handelsſtand und bie ürbei⸗ 
terflaffen, namentlich auf ben Bonlevarbs, in ben Straßen 
und Vorſtädten Montmartre, St. Denis, St, Antoime 
und St, Martin, hatten fih an dieſer Kundgebung ven 
Sympathie für die neue Orknung der Dinge betheifigt, 


Nußland und Polen. St. Petersburg, 
27. Nov. Aus zuverläffiger Duelle ift mir bie — 
geworden, daß man höchſten Orts bier erwartet, 

Louis Napoleon werbe bei feiner Thronbefteigung vurch 

eine feierliche Erflärung die Berträge, welche der Orknung 
und dem Frieden Guropa’s zu Grund liegen, amertennen 
und beren YAufrechthaltung garantiren; wonach benn bie 
ee unverzüglich erfolgen würve. Bis dahin wer- 
ben bie Geſaudten ber norbiichen Höfe Paris zwar nicht 
verlaffen, jevoh in ihrem offiziellen Charakter ald Ge» 
ſandte ver Kaiſerfeierlichleit nicht beimehner. 


Bon der polnifhen Gränze, 29. Nov. meldet 
bie „PBof. Ztg.“: Es werben Auftalten getroffen, ein Ar 
meelorp® im ber Umgegend von Kaliſch zu lagern, mub 
bereit6 Interimsmagazine etablitt. In ter Wbelmaner 
Gegend find zu biefem Behufe ſchon 3000 Zentner Hen, 
a 20 Sgr. franco bis Kaliſch, ungekanft. und mehrere 
Ladungen bereits bier durch fpebirt worben. Da and 
bebeutende Haferanfäufe jenfeits gemacht werben, fo il 
mit Gewißheit anzunehmen, daß ber größte Theil der hier 
zu lagernden Truppen aus Capallerie befteben werte. 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 4. Dezember. 


Weizen 14 fl. 57 ., Kom ıs fl 23 i., Geh 
10 fl. 44 tr., Haber 5 fl. 18 fi. 





Grld:Eours. 
Bruanffart a / M., ven 6. Dezember 185%. 
Pißeien 9 A. 12%, tx. — Breuf. Bißoken 9 1 844 I. - 
Holländ, 10f.-Et. 9 L di. — Rurbiufein SE 1 hi — 
Bwanzigirantenfiäde 9 A. 26), fr. 


Dechſel auf Bien E. 100 6, 1. €. sazıı m. D @ 
> 


edigiti umb verigt von Thomas Banır. 


— 
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Anlündiguugenm 
Abonnement auf den fünfzehbnten Band 
von 


’ ® — 
Meyer's Univerſum. 

Feſt, te, ſcharf in allen Zügen, die Augen trotzig im eigenen Lebens» 
Feuer ſprühend, bald in ;Bligichlägen pie eigene Gebanfenwelt entladend, bald 
die Außenwelt unter der verſchiedenſten Beleuchtung betrachtend, weiß; der Ber- 
faffer feit fünfzehn Jahren unter ven Gebilveten aller Stände einen Leſerkreis 
um fich zu verfammeln, fo groß, wie i&m Fein Werf diefer Art jemals gehabt 
bat. Meyer’s Univerfum Hat jegt vierzebntaufend Abnehmer. Alle 
Nachahmungen bates überbauert, allen Wechfel der Meinung hat es überftanden ; 
feine Prüfung und keine Leiden ber Zeit haben fein Publikum gefchmäfert. 

Meher's Uxiverfum, der fünfzehnte Jahrgang, erfcheint in dreiwöchent- 
lichen Lieferungen, von denen 12 einen felbftftändigen Baud ausmachen. Jede 
Lieferung ift mit Stabljtichen geſchmückt, über deren Vortrefflichkeit das kunft« 
finnige Publikum läugſt entfhieven bat. Unfere Ftria und ber ebremvolle 
Ruf, ben unfere Aunftanjtalt behauptet, bürgen für vie ungefchmälerte Schön- 
heit ver Illuftrationen. 

Der ganze Iahrgang des Uniserfums Loftet im Abonnement 4 Gulden 
48 Kreuzer. Für ein fo koſtbar ausgeftattetes Buch ift dieß wenig. Es ijt 
weniger, als ver Yahrpreis der meiften Unterhaltungs + Journale, welche man 
list, vergißt und felten des Aufhebens werth achtet. Wo aber Meyer's Uni- 
verfum im gebildeten Familienzirfeln Eingang gefunden bat, da wird es immer 
ein Schag für Unterhaltung und Belehrung und für Geift und Gemüth eine 
F zube ber Erhebung bleiben, 

ir haben bisher die Jahrgänge von Meher's Univerſum mit paffenben 
Gefchenten ( Brämten), meiftens Kunſtblättern von beveutendem Werthe begleitet. 
Für diefen fünfgehnten Fabrgang foll Außerordentliches gafchehen! 
Allen Abonnenten fagen wir folgende Prämie zu: 
Das berühmte Hiftorifhe Kunftblatt in Aplerformat: 


Napoleon mit feinen Paladinen und Feldberrn 
auf dem Schlachtfelde von Eylau. 


Hiloburghaufen im November 1852. 
Das Bibliographische Institut, 
Das erfte Heft biefes neuen Bandes liegt in Paul Salm's Bud- 
Gandlung in Würzburg parat, woſelbſt auch Probehefte zur Anjicht zu haben 
find, und Beſtellungen angenommen werben, 


Güter-Berfteigerung. 

Die Pächterin des f. Brauhaufes Margaretda Zern Wwe. dahier beab⸗ 
fichtigt, ihre 50 Morgen nachverzeichnete Grunpftüde öffeutlich zu verfteigern, 
wozu Zugfahrt auf > 

Donnerstag den 9. Dezember 1852 Nachmittags 2 Uhr 
im Local zur Vogelöburg vor dem Zeller» Thore dahier anberaumt ift, und 
ladet Streichliebhaber hiezu böflichft ein. i 

Die Beringungen werben bei ber Berfteigerung befannt gemacht, es wird 
jiedoch vorläufig bemerkt, vaß vier Zielfriften beftimmt find. 

PLN. 161 a) 16 Morgen im Froſch, zwifchen dem Gemeindeweg und 
161 b) Burkard Rügemer gelegen 


[4 

n 162 bievon find 3 Morgen mit Korn beſtellt. 

. 155 ) 8 Morgen daſelbſt, zwilchen vem Gemeinbeweg und Kro⸗ 

# Aue nenmwirth Hofmann, find mit Korn befäet. 

" 155'/3 

„2354 { 7 Virg. im Lercenader, zwijchen Ig. Scheller u. Bauch's 

“ 2541/,4 Wittwe, find mit Korn befät. 

2021 9 Morgen 3/ Viertheil in ber Schweinau zwiſchen 
Rath Bornberger und der Landſtraße; find zum Theil 
mit Waizen befäet, zum Theil mit Klee angelegt. 

„ I 2 Morgen Meefeld im dem mittleren Steinbach, zwiſchen 
Bärenwirth Hofmann und ihr felbft. 

„ 1769 2 Morgen Artfelo vafelbft, zwifchen Schwanenhäufer und 
ihr ſelbſt in Obigem gelegen. 

1n77 

„ 1778 | 4 Morgen Kleefeld daſelbſt, zwiſchen Gutbrod und 

= un | Schwanbauſer. 

9 


Würzburg, ben 239, November 1859. 


Margaretha Zorn Wittwe. 





Eine Bierwirthſchaft iſt ſo⸗ 
aleich zu vergeben. Näheres in ber 
Erpebition d. BI. 


| Es find zwei große in Eifen ger 
bundene Packkiſten billig zu ver- 
Kaufen. Näheres in ber Exp. d. BE. 


Im 3, Dift. Nr. 337 ift eiu Bett 
zu verkaufen. 


Ein noch gutes Wiegenpferd 
ift billig zu verkaufen. Näperes in der 
Erpedition d. Bl. 





Ein Winterrock, wenig getra- 
en, ift für einen großen dicken Mann 
ilig zu verlaufen. Näbere® in der 

Eichhorngaſſe 2. Diftr. Nr. 53 über 
zwei Stiegen, 

1400 fl. werben genen vorfchrift« 
licher Verfiherung zu 4 pCt. aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Näheres in ber Er- 
pebition d, DL, 


2600 — 3000 fl. werben gegen 
boppelte Verſicherung, jedoch ohne Un⸗ 
terbänpler, aufzunehmen geſucht. 

Näheres in der Exp. d. Bl. 


Eine vollftändige Krippe, Figu- 
ren u. dgl. beiläufig 300 Stüd, ift 


-um ben billigen Preis von 5 fl. 24 fr, 


zu verfaufen im 2, Diſtr. Rr. 86, 
Obere: Wöllergaffe. 


Gin: Krippe mit Fleinen Wachs—⸗ 
Fiquren ift billig zu verfaufen, 
Näheres in der Erped. b. Blattes, 


Ein Heiner tupferner Keffel, ein 
a und ein $inder: 
ftüblchen find zu verkaufen in ber 
Rofengafie Nr. 229. 


Ein orbentlihes Mädchen vom Lande 
fucht einen Dienft als Stubenmäd: 
chen over bei Kindern und- kann for 
gleich eintreten. Näheres in der Er- 
pebition d. BI. 


Ein Mädchen, welches mehrere 
Jahre in einem Spexerei » Gefchäfte 
fervirte und fich über Treue und Fleiß 
ausweilen kann, fucht (hier oder aus⸗ 
wärts) einen Play in einem ähnlichen 
oder fonitigen Geſchäfte. Näheres bei 
Heren Tuchſcherermeiſter Specht in 
ber Kühgaſſe Nr. 313. 


Bei der Domainenverwaltung Gais 
bach wird ein tücdtiger Gofbauer 
gefuht und von derſelben auf franfirte 
Anfragen näbere Auskunft erteilt. 


Es werben in der Stiftbaugerfirchen- 
gaffe, 1. Diſtr. Nr. 150, ſchöne 
Säubcben um Sullen billig 
verfertigt, 


Eine Mühle wird zu kaufen ober 
zu pachten geſucht. Von wem, fagt 
bie Grp. d. vi. 




















ei 
Anneonce .. . Bellerbau. 


In Hötge eines mit tem ırften Häufern Bielefelds abgeſchloſſenen Ver⸗ 3 
trage unierhalte ich ein gut aſſortirtes —— den 8. Dezember 


C om mi fi 0 n 5: Ta 9 ? r ſtatt; A A 


von Bielefelder Leinen und Tafchentücher , or Prafwürfte, wozu ergeben 
we 


ich unter Garantie für ganz folive Waare zu r 
ften und billigiten Vreifen abgeben werde, ____I Schwanhäuger. 
uud biermit zur geneiaten Anficht und Auswahl empfehle, Plab’fcher Garten. 


Zugleih mache ih auf mein * 
Tuch- und Herren Mode-Waarenlager  „miazıen vn 8: Deember und je 
in den — Stoffen — — —— 


vem f. 9. Inf⸗Reg Anfang 3 Uhr 
und Ende 10 Uhr, wozu ergeben 


Für Weihnachts - Gefchenke RE u ee 


empfieblt fein auf das Reichbaltigfte im den neneften Muitern von Fear 
\ * Ih warne biermit Jedermann, auf 
Etais-, Portefeuilles-, Cartonagen- und Buchbinder - Artikeln melsen Women Batscı. ie 


Domftrafe, Ede rer Blattneregaffe, 


afjortirtes Lager. er A 
Fanaz Brönuer, Buchbinder und Etuisfertiger vem I in Ieinen Ball Zablung leife. 

Platinersgaffe 3. Dift. Nr. 114. nächft ver Stabel’jchen Buchbandlung. Lorenz Fyreie | 

De v . | 


KAunftmühle oberhalb Versbach — 


Den geehrten she Däder: mp Melbermeiltern made id ———— ee Berg st | 
hiermit die ergebene Anzeige, daß nunmehr meine Er — bie Herrnumühle gel in 6 —— ee 
... ee —— —— 9 erh ——— A, gem x wegen Umzug billig ju der- 
umgefchaffen ift. ieſe Tinrichtung fest mich in ten Stand, bus e und ns : 

a ng zu liefern, A Bi — — jept — — Er d dl. 

dem ich mich den geehrten Herren Intereſſenten beitens empfehle, ‚ 
fichere ich allen Denjenigen, melde mid mit Ihren werthen Aufträgen be— Theater · Auzeige. 
ehren werden, eine reelle und pũünltliche Bedienung it. Mittwoch ren 8. Deſember 1692, 


Theodör Binding. Der Propbet. Große Oper in 4 
Aften Ken Meyerbeer. 


2 r Abonnement suspendn. 
var Chemiker za z Bas 
Eine reihe Auswahl von Apparaten in Glas und Porzellan für Micror um Benufize für Herm Lehielp. 
Chemie ift beim Unterzeichtteten jtet® zu finden, ebenfo Merten alle Aufträge HZum- Erflennmle! Camillo Fal- 
bierin, fo wie in Apotheler » Gerätdihaften von Gias und Porzellan jederzeit Komiedre, over: Der Yöwerraden 
ſchnell und zu billigen Preifen ausgeführt, von , zu Venedig. Remantiſches Schaufpiel 
Philipp Treutlein. 5 — rn — 
— er. erteir bes l. . 
—— — —— tbeäterd In Wien. — 
Fetter geraucherter Winterlachs , franzöjiihe petits-Pois der — ——— 
Kernerbſen, Metzer Früchte in fhöufter Auswahl find eingetroffen im „U Beiträgen für Mich. Grüner 
— wald in Höchberg ſind bei ver 


Kohn's Spejereibandlung. Redaktion d. Bl, eingegangen: 


Bekanntmachung. ————— 


In der BVerlaſſenſchaft der ledigen Kunigunda Dillmaher, ges fleg Summa 12 fl 4 fr. 











Pfrünprerin tabier, werben alle jene, bie Erb- oder fonftige Aufprüde an, ——————— — 
den Nachlaß ver Verlebten geltend zu machen haben, aufgefordert, ſolche GOrem d — njeige. 
Mittwoch den 22. d. M. früb 10 Uhr 0 5 FORSEREE, 
i — * ee ; (Adler) NKfte: Feldhert a Bamberg, } 
m Geihäftszimmer Nr. 1 bes unterfertigten Gerichts anzumelden, widrigen Gäönfelr a. Sazau, The u Wipenhaufen. 
falle Im bei Auseinanderfegung der Maffe nicht berüdfichtigt werden, Frau Bayer, Rentamimanne-Battin, m. Art 
F gleich Haben auch ſolche, welche jar Maſſe nehörige Gegenſtände bes Techter a. Karlſtadt. Mdeimann, Privatim 
figen oder fonft etwas jhulden, dasjelbe an obiger Tagsfahrt bei Vermeidung —— Keim, Hauptm. a. —— 
der geſetzlichen Folgen abzuliefern. —— — ee * 
— Würzburg, ben 30, November 1852. Sonden. — (Ruf 3 N 
Ryl Kreise und Startgeridt. ——— — 
— watier a, au, ’ 
— Seuffert. Heufinger. a. Staggerehauſen, —* König hg 
Ein force Mädchen vom Lande Für ein folves Mädchen vird 
em ordentlichen Dienft ein Momatedienft geſucht. Näheres in Geltorben.- 
° Nüberee in ter Exp. d. Bi, ter Erpebition d. DL. Iohann Lettinger, Taglöbner, 77 Halte ak 
en Br. I; 








Drud von Doinitas- Werke rin Würzburg 


| 
| 
| 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Dr Grärzbiirger 
Stabi: um Laud 
bote erfchrint mit Aude 
aehme ver 60” nr ma 
Shen Beiertage räp- 
114 Mans Halb @ Uhr, 

Ms wochrauiche Bei- 
wen werden PMiltiwor- 
eb Eametog Ertra: — 
Frlieifem, vn wierteis == * 
ſadrig ein großer Mufte» u, ' 





Der Pränumerstiond« 
Breistift monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Nreuzer. 

Inſerate werben big 
dreifpoltige Seile ams ges 
wöhnlidher Schrift mit 
‚aber nad dem Mamns 
berechnet. Briefe uub 
Gelber werden ft a aco 





vom an. ee 
Fanfter Jahrgang. 
Kr. 293 Mittwoch den 8. Dezember 1852. 





Tagsnenigfeiten. 


Deffentliche Sisung des Stadt: Magi: 
ſtrats am 7. Dezember 1852. In Betreff ver 
don den zur Heritelung des Eiſenbahnhofes abgebroche- 
nen Hänfern zu erhebenven Auftitalitener werden ‚von an— 
dern Stäpten Erkundigungen eingejogen, ob derartige Rea⸗ 
litäten Ruftitalftener geben ever nicht. — Auf die Bes 
ſchwerde der biefigen Kärner gegen einen Müllermeifter, 
wegen Beeinträchtigung ihres Gewerbes durch Getreide- 
fuhren an ven Main, für deſſen Kandſchaften, wird ein 
Geſetz in Anwendung gebracht, welchen dahin gebt, daß 
alle Waaren vom Main binwen blos durch Kärner ges 
fahren werben dürfen, ebenjo aljo auch an den Main, — 
Der Magiftrat hat einen Vorrath von 2400 Schffl. Getraive 
aus biefjähriger Aernte, was ber k. Regierung mitgetheilt 
wird. — Wegen ter Berlegung des Biehmarftes dor das Blei« 
chacherthor, wird die Tuchblewberwittiwe Seufert aufgefor- 
bert, ihre pertige Hütte wegzuichiffen, pa nächſtens ſogleich die 
Hallen aufgefhlagen werten. — Die von dem Collegium 
der Gemeinvebevollmächtigten beantragte Preisvermintes 
rung einer ſchon lange im Holsmagayine Hegen-en Maſſe 
Birlenholzes wird ver £ Regierung vorgelegt. — Dem Al: 
tuar Surtorius wir» feine Kaution herausgegeben, da 
feine Kinder nun verforgt find. — Gewerbéreferat: Zwei 
Relurſe (eines Kappenmachers und eines Bäders) gegen 
den magiftratiichen Beſchluß werden auch won der Regie 
rung abgemwiefen. — Kaſpar Leipold von bier erbält bie 
die Annahme ald Zimmermeifter. — Balthafar Göß von 
bier erhält die Annahme als Bürger und fFijchermeifter, 
und vie Berehelihungs-Erlaubnig. — Joſeph Schneider 
erhält die Annahme als Inſaſſe auf Lohnerwerb und die 
Berehelihungs-Erlaubnig. — Holzſpalter Seufert erhält 
bie belihungs- Erlaubnig. — Abgemwirfen wurden: 
5 Geſuche um wine Schreinerfongeifion; 3 Geſuche um 
eine Gartemoirthichaftelonzeifion. 


In der öffentlichen Sitzung bes königl. Kreis- und 
Stadtgerihld vom 7. Dezember würde Beneditt Schrott 
von Gauding wegen Vergebene des, Diebftahls mit einer 
doppelt geichärften Gefängnißſtrafe von 3 Wochen beftraft, 
Peter Deppert von Sennfelb, wegen Bergebens der fahr» 
Läffigen Töptung augellagt, von ver gegen ihn erhobenen An- 
ſchuldigung von Schuld und Strafe freigefprochen. 


Im allerhöchften Auftrage Seiner Majeftät des Kö— 
nigs werben von vorzüglihen Künftlern Zeichnungen ge 
fertigt amp. in Holsfchnitten ausgeführt, durch welche her 

vorragende- Momente aus der vaterlänbifhen Geſchichte 
bargeftelltwernen, 


Diefe Bilder können ganz“ beſonders 





dazu bienen, vie Jugend zum Studium ber vaterfänbifchen 
Gefhichte anzuregen, das Nationalgefühl zu beleben und 
zu heben, und zugleich allmälig ven äftdetifchen Sinn zu 
entwideln. Des halb erfcheinen diefe Bilder, von welcher 
zuerjt zwölf Plätter, jedes im Preife von etwa ſechs 
Kreuzern, gefertigt werden follen, als beionders geeignet, 
zu Preiögeichenten in ven Schulen verwendet iu werben, 
intem zum Theil die ganze Sammlung von zwölf Blät- 


tern als Preis gegeben, zum Theil den Preiebüchern das 


eine over antere Blatt beigefügt werben kann. 


In dem geftrigen Harmonielonzerte, das überhaupt 
einen feltenen mufifaliihen Genuß bot, fang aud ter 
rühmlichft befannte Zenorift Stighel:i; derjelbe erntete 
auch hier, wie überall, ben raufchendften Beifall, 


Im Klofter Himmelspforten legten heute morgen 
3 Novizinnen das Gelübve ab, und wurden fodann feler— 
lich eingefleibet. 


Breslau, Zwiſchen Sohra und Hennersborf haben 
Diebe den Draht vom Telegrapben —— 


Der Profeſſor der Chemie, Balling, in Prag hat die 
Erfindung gemacht, Bier fo wie Suppe aus Bouillon- 
tafelm zu erzeugen, d. h. aus gepreftem Hopfen und Maly 
ſchnell zu brauen. 


Diefer Tage machte man auf den Heerjtraßen in ber 
Nähe von Paris einen Verſuch mit einer Lofomotive auf 
gewöhnlicher Straße. Sie legte ſechs Stunten in einer 
zurüd und machte jehr wenig Geräuſch. 


Zeifin. In Chiaſſo bat ein Haus mit 808,000 
Lire Schulven fallirt. Der Chef vesjelben iſt flüchtig 
geworben, 


London, 3. Dez. Durch bie langanhaltenden Re— 
gengüffe und +einabe allgemeinen Landüberſchwemmungen 
baben fich die Unglüdsfälle auf ben Eifenbahnen in ben 
legten Tagen und Wochen beveutenb vermehrt. Gefterm. 
Abend glitt ein Stüd auf ver Bahn zwifchen London und 
Liverpool ‚hinab, gerade als ver Train darüber wegfahren 
wollte. Der ganze Zug glitt mit dem Damm binab; 
Mafcinenführer und Heizer blieben anf der Stelle tobt. 
Die Paſſagiere famen wunderbarer Weife ſämmtlich mit 
dem Leben davon. Die Bahn wirb einige Tage Lang 
bloß auf einer Schiene fahrbar fein. 


Deutidhlarnk 


Seffen. v 3. Dezbr. Im der heutigen 
Sitzung eg Ahr u der hiefige Stabtrath, 
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Heftehend aus dem BVizebürgermeifter Kaufmann Herold 
amb den Stabtrathsmitglievern Bijouteriefabrifant Böhm, 
Kaufmann ©. PB. Branpt, Kaufmann Ditter, Buchhänd- 
ler Winig, Übergerichtsenwalt Vanns, Öbergerihtsan« 
walt Mihael, Kaufmann Beliffier, TZabatsfabritant Schend, 
Konfiftortalratg Trintbammer, Yeverfabritant F. Walther 
und Bijouteriefabrifant; Weidmann, wegen des Inhalts 
der am 21. September 1850 an den Kurfürjten gerichte- 
ten Adreſſe vor den Schranken. In der Adreſſe war ge: 
beten worden, ben Sig der Regierung von Wilhelmsbad 
nach Kaffel zurückzuverlegen und das Minifterium (Haffen- 
pflug) zu befeitigen. Stauteprofurator Morchutt vom 
Fulda vertrat die Anklage, de auf Schmähung ver Mi- 
after in ihrer dienftlihen Stellung, beziesungsweife Ber- 
läumbung, gebt, und infriminirte zunächſt bie Stellen, 
worin ven denfelben al8 „am Bufen genährten Schlan- 
gen”, „biefe Menſchen“, „Männer folgen Schlages” x. 
die Rede tft. Die Angeklagten, welche per Yeumundeber 
richt ſämmtlich als zur bemofratifchen Partei gehörig und 
theilweife fogar als dem Gedanken am ven Umfturz ber 
beftehenden Regierungsform nicht fremd bezeichnet, be» 
ftreiten nicht, die Ädreſſe als Ausdruck der damaligen 
Stimmung in einer Stadtrathefigung beichloffen und den 
bon dem Mitangellagten Manns im allgemeinen Auftrag 
vorgelegten Entwurf derfelben nach vorgängiger Diskuſſion 
Bariber genehmigtj, fowie darauf bie Unterjchriften voll 
zogen und die Adreſſe übermittelt zu haben, leugnen aber 
Beitimmt die Abficht und Ausführung der Beröffentlihung, 
die in ber Hanauer und frähern „Kurbeifiichen Zeitung‘ 
erfolgt iſt. Nach der fehr umfaffenden und fcharffinnigen 
Vertheitigung der Obergerihtsanmälte Blachiere, Eöfter und 
Braubad ftellte ver Staatsprofumator Antrag auf 11/jühe 
rige Feftungsitrafe gegen Manus, auf 1'/,jührige Feitungs- 
ftrafe gegen König und Peliffier, die ſchon früher ähnlich 
beftraft find, fowie gegen Böhm, und ſchließlich auf eins 
jährige Fetungsftrafe gegen bie übrigen Angeklagten, Die 
Sitzung, zu der fich ein fehr zahlreiches Publifum einge» 
funden hatte, wurde nah 4 Uhr Nachmittags gefchloffen 
und das Urtheil ausgefegt. 

Ein aus churheſſiſchen Dienften in ſchleewig holſtei⸗ 
nifche jeinerzeit übergetretener Offizier, Lieutenant v Zipf, 
ift, was viel fügen will, wieder in churheſſiſchen Dienjten 
angeftellt worben. i 

Preußen. Poſen, 3. Dez. Im Polen klagt man 
fehr über die Unmöglichkeit jegt noch billige (d. h. wohl 
eingefhmuggelte) Waaren aus Preußen zu beziehen; ja 
man bejhwert fi laut darüber, daß das Königreich mit 
Tuchwaaren aus ruffifhen Fabriken überfhwemmt ſey, 
während bis jet die polniichen Fabrikate in Rußland ih⸗ 
rein beiten Markt hatten. Das Reifen nad dem König» 
reich Polen ift für Fremde gegenwärtig faft zur Unmög ⸗ 
lichkeit geworden, denn während man fonft mit einem er. 
tigen preußifchen Paß bie Gränze überfcpreiten Tonnte, 
find nad der neueflen Pakorbnung folgende Formalitäten 
nöthig: Eine bekannte Perſon von Anfehen jenſeits muß 
für den Reiſenden vollftänbig haften; bie hierüber jpre» 
Sende Iegalifirte Erklärung überfendet letzterer an das 
Sonfulat nah Warſchauz welches zunächft wie Genehmig- 
ung ber Statthalterfchaft zu erwirken bat; bann geht ber 
Bat nach Berlin und erhält das Bifum der bortigen :uj- 
ſiſchen Geſandtſchaft. Fehlt neben biefem Viſum die Be- 
merfung „auf Genehmigung bes Statthalters”, jo wird 
der Reifende nicht über die Grenze gelaljen. 

Deiterreich. Wien, 6 Dezbr. Die Pforte Hat 
alfen europäifhen Dampffhifffahrts -Geſellſchaften ihre 
Fahrten im Bosporus verboten! Cine Grpebition gegen 
Montenegro ſteht bevor. 


Ausland. 


Frankreich Baris, 5. Day. Der „Conſtitution- 
nel? erzählt, Herr Larabit, Mitglied des geſetzgebenden 


Körpers, habe dem Emir Abd⸗el Kader im einer Linterre- 
bung, die er vor einigen Tagen mit bemjelben gehabt, 
Süd dazu gewünſcht, jo treue Gefährten zu haben, vie 
ſozac bereit gewejen wären, ihm in bie Gefangenfchaft 
zu folgen; Hr. Yarabit habe hinzugefügt, er felbft habe 
ben gleihen Beweis von Anhänglichleit gegeben, denn er 
babe feiner Zeit ven Kaifer Napoleon nah der Infel Elbı 
begleitet; Abdel · Cader habe darauf erwiedert: „Ich bir 
in der That aufs Tieffte gerührt von Der Anbängliceit 
ver Berionen, welche mich begleiteten; aber was ver Allem 
meine höchſte und unwandelbare Dankbarkeit erregt, das 
ift die Freundiichkeit und Hulo, mit welcher ver Kaiſer 
Louis Napoleon mich überhäuft; für mid wird es nie 
mals eine Rüdkchr von ver Injel Elba geben.“ 


Herr Yemonier, Juwelier des Kaifers, if mit der 
Anfertigung der Krone beauftragt worven, welche bei ver 
Krönung und Salbung Sr. Maj gebraucht werben foll. 
Man glaubt nicht, daß biefe Geremonie vor dem Menate 
März ftuttfinden werde. 


Baris, 6. Dez. Lord Cowley hat dem Kaiſer bie 
Schreiben jeiner Souveränin überreicht, welde ihn als 
britiſchen Gejandten am Hofe Napoleons 111. beftätigen. 


Paris, 4. De. Wie es beißt find in vem legten 
Augenblid gegen die Errichtung eines Bice-Königthums 
in Algerien Bedeulen geiteud gemacht worben, von bemen 
ih nicht genau angeben ann ob fie eine grammatifche 
oder eine politiſche Bedeutung haben. Man fügt, daß 
ein BiceSlönig einen König vorausſetze, und da man auf 
den Raug eines Königs in Algerien, woran man einen 
Augenblid dachte, verzichtet hat, fo müffe man auf das 
Bice-Königthum ebenfalld verzichten. Die Frage ob Nur 
poleoa Bonaparte als VicRönig oder als Statthalter 
nad Algerien gehen werde, iſt alſo noch nicht entichieben, 
hingegen verficyert man mich aus verfäßiger Quelle, daß 
berjelbe bereits zum Gener .Ulieutenamt ernamnt if. Diele 
Ernennung wärbe in ber Armee, wo die Prinzen von Ge · 
blät kein anveres Vorrecht bisher genoſſen venn ſchneller 
ald die andern Djfiziere im Grad vorzuräüden, nicht gut 
aufgenommen werben, ba ber Prinz in derſelben nie ge 
dient umd in Dienjten des Königs von Württemberg wur 
Subalteruoffizier geweien. Diet verhindert jedoch ver- 
läufig nicht, daß um den Fünftigen Bice-König oder Statt 
halter die Stellenjäger ſchaarenweiſe fich drängen. 


200,000 Fres. hat der Kaiſer aus feiner Privattaffe 
zur Verfügung geitellt, um die Zurücknabme von Find 
Lingen aus ven verfchienenen Anftalten Frankreichs zu 
erleichtern. 


Türkei. Nachrichten aus Trieft zufilge überfielen 
die an der Grenze von Albanien wohnenden Türken einige 
montenegrinifche Dorſchaften, deren Serben fie mit ſich 
fortnahmen, Der Fürft vom Montenegro brach jeher 
mit einer zablreihen bewaffneten Schaar gegen fie anf, 
trieb fie 30 Miglien weit zuräd und nahm bie befefligten 
Orte Spuz und Zabial ein. Bei a entipamm 
fih ein heftiges Gefecht zwiſchen beiven Theilen, über 
beffen Ausfall beim Abgange des Dampfers vom Gattare 
noch nichts Gewiſſes befannt war. 





BGrld:@vours. 
Srantfurt a / M., ven 7. Diyember 1853, 
Viſtolea 9 A 121, ik. — Breuß Pilclen 9 E 540, I. — 
Holländ. 10-f..6t. 9 Ü. 51 fr. — Mantiulaien SE sah - 
Bwanzigivautenftüde 9 R 261, fi. 
GSechſel auf Wim A 1006 © 102%, fü, u @ 


Metigiet un verlegt en Ebemas Bener. 


— 


1591 
Ankündigungen. 


Nachricht fir Auswanderer. 


Bei dem eingetretenen Schluß ver viehjährigen Auswanderer: Erpebitionen 
über Bremen nnd Motterdam benachrichtige ich diejenigen Auswanderer, 
welche noch in den Wintermonaten u beabjihtigen, daß vie Expedi⸗ 
tionen über Hapre ununterbrochen und regelmäßig fort: 
gefebt werden. 

Aumelvungen find bei untenftehenden HH. Agenten zu machen, fowie bei 

der General- Agentur 

Aſchaffenburg im November 1852. Fran; Defjauer. 

J. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. C.A. Kinzinger in Würzburg. 
eorg Steuerlein in Schweinfurt. Schmitz und Schägler in Miltenberg. 
8. Hedwolj in Amorbach. B. B. Schaab in Brüdenau. 
G. Billms in Lohr. Ed. Probft in Kigingen. 
J. Uri in Stadtprozelten. G. Biihof in Rothenfels 
‘ob. Ueblein in Trennfurt. 


Caffee, Pfeffer, Reis Ec. 


beſonders billig zu empfehlen ar 
quten ord. Java-Kaffee, fl. 59% 3 
rünlichen to., L 53, = 
olländ. fchiweren Pfeffer, ‚5 \x 
Aracau-Neis, fl. E 

bei ganzen Ballen billiger. 

Würzburg, den 4. Dezember 1852. 

. Brehm & Eomp. 


neben ver Schule Neumünfter. 


Bu Weihnacdts- und Arujahrs-&r chenken 
empfehlen wir eine große Auswahl von A⸗B-⸗E und Bilderbüchern 
mit und obne Zert, YZugendfcbriften jeder Art und für jedes 

ter, Atlanten und Landcharten, Schreib: und Zeichnen- 
vorlagen, eine große Auswahl ven Gebet: und @rbauungsbüchern, 
fowohl. gebeftet, als auch in ven geichinadoelljten Einbänden, WintatursAus- 
naben veuticher Dichter im eleganten Einbänden, Almanache, Taſchen- und 
— Volkskalender, als: Gubitz, Horn, Nieritz, Jariſch, Steffens, 

rewendt, Weber ıc. ꝛc. Beſonders empfehlen wir zur geneigten Beachtung 
eine große Auswahl ſehr ſchöner Seiligenbilder in Golddruck un fein 
<olorirt, in verfchievenen Größen und zu billigen Preifen. Briefiteller, Wör- 
terbücher ver deutſchen, framzöflichen, engliſchen, italienifhen Sprache, Freimd ⸗ 
wörterbücher, eine große Auswahl guter Kochbücher, worunter jih na— 
mentlich das belichte Augsburger und Das von Daifenberger befinde. Wir 
find gerne bereit, wo es gemwünjcht wird, Sendungen zur Einficht und Auswahl 
zu übermacden und empfehlen zn geneigten Aufträgen. 

Zulins Kellner's fräntijche Buchhandlung. 


Negelmäßige Poſtſchiffe 
zwiſchen Havre und New-York. 


Abfahrtéetageig abre 
am 11., 19. und 27. Deiember, Boftihiff Bavaria von 1000 Tonnen, 
Zürich von 1080 und Germania von 1200 Tonten, und können Ber- 
träge auf biefelben, bei Unterzeichnetem unter billigen Bedingungen abge 


ichloffen werben. 
Carl Sieber in Würzburg 
Agent der Poftichiffe über Havre nah Amerika. 


Ir Bolge wiederholter Einfchäriung der fgl. Regierung wirb bie. Berab- 
reichung von Neujahrgeichenten von Seite be6 hieſigen Bandelb- und Ger 
werbftandes an fremde Dienfiboten auch für das fommende Neujahr unter 
fagt, mit dem Anhange: 
1) Wer überführt wird, biefem Verbote entgegen nebandelt zu haben, 
bem — N. jede Entgegenhandlung eine Strafe von Zehn Thaler 
angedrobt, 


2) das Verlangen von Reujahrsgefchenfen durch Dienftboten, wird mit 
der Etrafe des Betteld belegt. 
Würzburg, den 7. Dezember 1852. 
D Stadtmagifrat. 
Schwink 


er 
Garl. 





in ter Exp. d. BI. 


Herr Gaſtwirth R., wo bleibt 
das Holzvorlegſchlößchen ze. 2 


J. R. 


Wer ein vortrefflihee neues Bier 
trinten will, dem rathen wir, bie 
Eckert'jche Wirthſchaft außer dem 
Neuen Thore zu beſuchen. 
Mehrere Biertrinfer. 


Geld-Ausleihung. 


Aus ver Kirhen-Stiftung zu Güßin- 
gen, Yandgerichts Aub, find 200 fl. 
gegen geleglihe Sicherheit ſtündlich 
auszuleiben. 





In einem Gafthof in der Nähe von 


Würzburg kann ein Mellner gut 
placirt werben. Nüheres in ber Erp. 
diefes Blattes. 
Es wünjdht Iemand eine Wirth 
ſchaft auf dem Lande oder ein Heines 
Hofgut gegen annehmbaren Bebin- 
ungen auf mehrere Jahre zu pachten. 
Bon wen, fagt bie Erp. d. DI. 





Eine Köchin, welde ſchon längere 
Zeit in Gaftdäufern war umb ſich 
über ihre Brauchbarteit ausweifen kann, 
fucht auf's nächſte Ziel eine Stelle. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 





Ein Defonomie: Gut in ver 
Nide Würzburgs, mit Wehnung, 
Scheuern nebft nob einer Wohnung, 
Pferdeſtallung, Schweinftallung mit 
ohngefähr I9 Morzen Artfelver, von 
tenen beiläufig 5 Morgen mit Klee 
und 5 Morgen mit Waiten befaamt 
find und auch ein Meiner Weinberg 
dabei ift, ift zu verpachten Näheres 





In ter Umgegend von Würzburg 
ift eine Brauerei zu 4000 fl. an 
einen geprüften Braner fogleich zu ver⸗ 
faufen, Näheres in ver Erp. d. Bl, 


66 wird ein junger Menjch, 15 
bie 17 Jahre alt, welder ſich jowohl 
zu ölonomiſchen als auch häuslichen 
Arbeiten verwenten läßt, auf's Ziel 
Dreitönig in Dienft geſucht. Näheres 
im 3, Difir, Nr. 78, Theaterftraße. 


Ein Mädchen, welches ſich als 
Berkäuferin eignet, findet bis. Drei- 
lönig Beſchäftigung und kann fogleich 
eintreten. Näheres in ber Exp. d. DI. 


Es ift ein Ofen, neuefter Facon, 
im Zimmer zu beigen, und eine Par⸗ 
thie Zamperieen zu verlanfen. 

Näberes im 2. Diftrift Rro, 78, 
Theaterftraße. 


Zwei jhön möblirte Zimmer find 
an zwei ledige Seren ftünblich au ver⸗ 
wiethen im 2, Diftr. Nr. 539. 
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Teppich - und Fenster - Koleaux - Lager. 


Das Neueste in Kirchen- und Zinmer-Tep- 
pichen, Tisch-, Sopha- und Bettvorlagen in 
allen Qualitäten, gedruckte Cachemire u. Damast- 
Tise „Decken, leinenen Theetüchern, sowie eine 

osse Auswahl von gedruckten und zemalien 
Prenster-Roilenux empfieblt zu billigen Preissen. 


Carl Bolzano. 
| Anzeige 


Für bevorftehende Weihnachten habe ih auch in dieſem Jahre wieder 
Me Einrichtung getroffen, daß in meinem Magazine alle Artikel von gleichem 
Breife aufammengeitellt find, wodurch den Beiuchenden eine bequeme lleber- 
fiht und Auswahl geboten iſt. , 

Aufer meinem Lager der neueten Bronee-Ge enstände,” 
Uhren, Luster, Girandolles, Lampen, Keuchter, Por 
zellain, Parfumerie, plattirten & lackirten Waaren, 
bin ich im Beſitze einer großen Auswabl deutscher, französischer, 
englischer Fantasie-Artikel und Luxus-Waaren, jowie 
das Modernste in Westen, Tücher, Cravatten, Fichus, 
Fonlards, Hüte, Kappen, Handschuhe, &Gumıinischuhe, 
Regenschirme, Tisch- & Fuss-Teppiche, nebſt 


Kinderjpiel-Waaren in großer Mannichfaltigleit, 
womit ich mich zur geneigten Abnahme beitens empfeble ‘ 


MM. Wirsching. 
RAleivder- Magazin 


Bichhorngasse Distr. H. Ar. 51'/,. 

Bei herannahenden Feiertagen empfehle id mein auf das reichhaltigfte 
afortirte Herrenkleider · Lager, beitebend in den jo jehr beliebten Eskimes, 
auf beiden Seiten tragbar, dann Mänteln, Tween, Sadpalletots, Kapuhen, 
Echlafröden, Beinkleidern, Weiten, welche legtere in Zamınt, Seide, Atlas, 
Bluͤſch, Cachemier, MoriesAntif und mit Eilberiaden eingewirfte befonderd 
F Weinnachtsgefcbenfen geeignet find; ferner eine ſchöne Auswahl 
n Grayatten, weißen und fürbigen Hemden, Halsfrägen, Camaſchen, Unter 
beinkleiter in Barchent, und Leinen, biebei erlaube id mir noch die Be⸗ 
merfung beizufügen daß alle dieſe Gegenftände nicht nur allein vorräthig zu 
haben Ans, fondern anch jede beliebige Beftellung in 12 Stunden elegant 
amd dauerhait gearbeitet geliefert werben können, wozu beftändig die modernſten 
Stoffe in großer Auswahl bereit liegen. 

Unter Zufigerung reeler Bedienung und möglichft billigen Preiſen bittet 
um geneigte Abnahme 

Adam Schreier, 


Zum Weihnachts- und Nenjahrs-Sele 
empfehle ich mein reichıffortirtes Lager von fertigen GerenPleidern in 
den modernften Stoffen, auf das Sofiveite gearbeitet zu den billigften Preifen. 
Andreas Hartling, Schneidermeijter 
Kermelitenſtraße, gegenüber ver Polizei. 


Für Weihnachts-Geſchenke 


empfehle die neuesten Rock- & Hosenstoffe {wie @llets 
in Wolle, Seide, Sammt, Peluch, Pique, Moird antique, 
gestickte & Ball- Westen, seidene & wollene Hals- 
binden, Echarp‘s, Cachenez, Cravattes, Foulards, 
Sammt, farbige leinene Taschentücher &c. 

Ferner ächt Bielefelder Leinen, Zephyrs, Flanells, 
fowie mein gmt assortirtes Tuchlager jur gefälligen Anſiht. 


S. Rreuniz. 


Domſtraße Nr. 177. 


— — 





— — 


— — — — — — nn — 
Druck von Bonita-Bauer in Würztarg. 


Der Her W. zu E. wir lant 
jährlidger vieler unbeantworteter und 
utıberüdtjichtigter Bitten ui Drobun» 
neh mit ver Otffentitchfeft” nochmals 
fhonend erinnert, "binnen 14 Tagen 
nur wenigſtens feine Mwölfjährigem 
Binsraditänre am feinen ehemaligen 
Retter zu berichtigen, widrigenfalle 
demnächft fein Stan, Nıme mus 
BWobrert :c. außgeichrieben erfheint. 





Es find verfchiedene neh ganz aut 
erhaltene Möbel, als: Stühle, Ex» 
nape, Tiibe, Schränte, große Spie- 
gel in Goltrahmen, Kinberbettität- 
ten ıc., megen Umzug billig au ver» 
kaufen, Näheres in der Exp. d. BI. 





Gin felites Madchen vom Lande 
fucht einen —— Dienſt. 
Näheres in der Erp. d. Bl. 





Eine fleißige und dienſtwillige Magd, 
am beſten in den 30er Jahren‘, kaun 
jogleih in Dienft treten. Nähere im 
Zugolftapter Hofe Nr. 596. 





Für ein folives Mädchen wire 
ein Monatevienit gefucht. Näheres in 
ber Expeditien dv. Bl. 


Im 3. Diftrift Nro. 158 ift eim 
möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


Cheater-Anzeige. 
Abonnement suspendu. 

Donnerstag den 9. Deibr. 1852. 
pm Benefige für Her Lehfelde 

um Erftenmale: Camillo Fal- 
koniere, ober: Der Yöwenraden 
zu Benevig. Remantiiches Schaujpiel 
in 5 Abtheilungen von Otto Brecht» 
ler. (Repertoiritäd des E, f. Hofburg 
theaters in Wien. 




















Fremden Anzeige 
Bon 5. Deyember. 
(Rhler.) Afte.: Zup a. 3 
fer a. Bern, Weingarten a, Be — 
(Kronprinz von Dapern.) Kite: Heim 
lein a, Nürnberg. Pieiffer a. Branif: Fri 
Srebuer u. Hr, Grebaer, Semtarunit = 
Wertbelm. — (Ruff. Hof.) Dr. A “ 
Vetereburg. — (Ehman.) Rilte: Hübner 


a. Nürnberg, Gar a. emen. 
Brofeflor a. Jena. Wahler, Gaftwirtb e. 
mweinfurt. — (Mürttemberder Hei) 


ae: Duambufh a, Gevelsberg, Ei a 
in). Braun Deuter, mit * [77 
Kipingen. . 





Getraute. 
In der protect Piarrliche: 
Kari Merig Helnf, Hermiit iter Nläffe im 
rt. 5. Zatzer Bataillon dabirr, wit Barbara 
Banır, Hantmeiterstochter vom bier 


Geftorben. 





Joſeph Arion Dreier, Univerfitite Bebeit, 
‚65 Iahre alt. 


(Heu Beilage.) 


— ——— 


Beilage zu. 29 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlünvigungen 





tarıh und 


von D. 


1 George von O-Denoio cart, 


m 





Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ka⸗ 
Heiferteit gibt es nichts Beſſeres ale tie durch 
ihre Wirlſamleit rühmlichft bekaunten Päte pectorale 
Denstorff in Magdeburg; viefelben 
werben verfauft in alfen Städten Deutfchlands, in Würz- 


Carı Bolzano. 





In ver Örumdtheilungefache des Düttnermeifters Johann Fey bahier 
werben die bereits im diesgerichtlichen Ausfchreiben vom 19, Dftober d. MM. 
näber befchriebenen Weine in vem Wohnhauſe 3. Difte. Ar. 197 am 

Montag den 13. d. M. Vormittags 10 Uhr 
unter ben bei diefer Tagfahrt befannt zu machenden Bedingungen wieberbelt 
dem Stride unterftellt.. 

Das Mobiltare des Ichann Fey mebft den Büttnergeräthfchaften wird 
fodann am 

Donnerstag besſelben Monats Nachmittags 2 Uhr 
im obenbezeichneten Wohnhauſe öffentlich veriteigert werden, unb zwar gegen 
baare Zahlung, wovon man Strihsluftige in Kenntulß fett. 

Würzburg, am 2. Dezember 1852. 

Kgl Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. Hundertpfund. 


Am Mittwoch und Donnerstag ven 15. und ig. Dezember I. I 
jevesmal Nachmittags halb 2 Uhr anfangene, werden die zur Derlafjenichaft 
der Fräulein Anna M, Wittenbauer gehörigen Weißreuggegenftänre und 
fonftigen Mobilien in ver Wohnung der Berlebten, 1. Diftr. Nr. 148 Sem- 
melsgaffe, öffentlich verftrichen, wozu einladet ‘ 

Würzburg, ven 6. Dezember 1852, 

Das Tefttamentariat. 


Seine Mojeftät haben allergmärigft zu genehmigen gerubt, daß für bie 
+ bülfsberürftigften Hagelbefhäriaten ver in ven Lundgeri.ttöbezirten Yauingen, 
Neuburg, Dillingen, Donaumörth und Höcftapt im Yaufe des jüngft ver- 
floffenen Som ers durch Hagelſchlag ſchwer betroffenen Gemeinden des Re— 
gierungebejirfes von Schwaben und Neuburg ein öffentlicher Aufruf zu freis 
willigen Beiträgen im Königreiche erlaffen werde 

Indem hiemit biefer Aufruf am vie biefige Einwohnerfchaft ergeht, wird 
veröffentlihet,, daß die Annabme der Gaben im Gefchäftszimmer Nro. 1 
erfolgt, und daß, auf ven befannten Wohlthätigkeitsfinn dahier geſtützt, eine 
recht zabireihe Theilnahme erwirtet wird. ' 

"Würzburg, den 5. Dezember 1852. 


Der Stadt-Magiſtrat. 


IIter Bürgermeifter Schwint, Earl. 


Martin Gefjfner Wittib von Grofbartorf beabjichtiget ihr färrınts 
liches Grundvermögen tem öffentlichen Aufjtriche zu unterftellen, um aus tom 
Erlöfe ihre Gläubiger zu befriedigen. 

Wer demnach eine rechtlich bearünrete Forderung am ſolche zu machen 
bat, hat diejelbe Freitag den 17. Dezember I. Is. Vormittags 
9 Uhr vahier anzumelven und gebörig zu begründen. 

Königehofen, ven 25. November 1852. 

Königlides Landgericht. 
Koch. 


Bekanntmachung. 

Da der Jagdpacht auf Untereürrbaher Markung mit dem 30. d. Mts, 
zu Ende geht, jo foll ſolche auf weıtere 3 Jahre mittels öffentlichen Striche 
an den Meiftbietenden verpachtet werden und wird hiezu Tagfahrt auf 

Donnerstag den 23. d. Ms. Machmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe dadier anberaumt, wozu Jagpliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß bie näberen Bepingnijie beim Stride felbft bekannt 
gemacht, die Gränze aber durch Unterzeichneten gezeigt werden können. 

Unterbürrbadh, den 7. Dejember 1852. 

Aus Uuftrag der Gemeinde: Berwaltung. 
M. Seuffert, Verw. 














Ein junges Frauenzimmer, wel- 
des mebrere Fahre in einem mufifalie 
ſchen Inftitute Klavierunterricht erhielt, 
wüunſcht gegen billiges Honerar Kla⸗ 
vierumterricht für Aufänger zu erthei- 
fen. Näheres in ber Erpebition viefes 
Blattes zu erfragen. 





Im Pfarrbof? zu Uettingen ſteht 
ein ſolid gebauter und noch guter 
Meifewagen mit Pıd- und Waſch⸗ 
foffern febr billig zu verkaufen. 


Ein Pumpbrunnen und eine 
Hausthüre, beides noch im beften 
Zuftande, ift wegen Bauveränderung 
billig zu verkaufen. 

Näheres in der Erped. d. Blattes. 








Ein gutes’Wianpforte ift bil- 
lig zu. verfaufen, 
Wor jagt Die Erpeb. d. Blattes. 





Vei der Domainenverwaltung Gais 
bach wird ein tüchtiger Hofbauer 
geſucht und von derſelben auf frankirte 
Anfragen näbere Auslunft ertheilt. 





Es werden in der Stifthaugerlirchen⸗ 
gaffe, ı. Diſtr. Nr. 150, ſchöne 
Häubchen um Sullen billig 
verfertigt. 





Eine Mühle wird zu kaufen oder 
zu pachten geſucht. Von wem, ſagt 
die Exp. d. Bl. 





Eine Krippe mit Heinen Wachs— 
Biguren ift dillig zu verfaufen. 
äheres in der Erped. d. Blattes, 


Ein Junge fann das Schuhmachers 
Gewerbe erlernen. 
+ Müäheres in der Erped. d. Blattes. 





Im 1. Diſtr. Ne. 319 ift cin möb- 
lirtes Zimmer mit 3 Betten ſogleich 
zu vermierhen, 


Im 2. Diſtr. Nr. 331 Bankgaſſe 
find bis Ende Dezember 300 fi. auss 
zuleihen. 





Im 4. Die. Nr. 146, ift ein 
ſonniges Logis von 4 Zimmer mit 
übrigen Bequemlichkeiten auf Lichte 
meh zu vermiethen. 





Im 4. Diftrict Ne, 95 find jwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


— t 


ze el Than open 
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&Erwiederung. 
Großhepbach im Köuigreih Württemberg.) Auf bie Er 
— des Schwefel-Bereiters Franz Moll in dieſem Dlatte vom 6, 
p, Ms, gebe ich ven verehrlichen Herrn Weinhändlern, Gaftgebern, Küfern, 
Kierbrauern die ergebenfte Nachricht, daß meine cbemifchen Fabrikate 
auf rein wiſſenſchaſtlichen Standpunkt beruhen, daß ich durch bie Erfindungen 
meiner arfeniffreien Schwefel-Schnitten nebſt den Preigmedaillien Zeugniffe 
von allen Hohen Regierungen Deutſchlands, Englands, Frankreichs und Rufe 
lands, von der hohen Akademie ver Wiſſenſchaften bes Lönigl. bay. Hofmar« 
ſchallſtabs in Münden, und Zeugniſſe von Taufenden von Weinhänplern beſike; 
daß meine Schwefel-Schnitten alle Weine, Mofte, Diere und Eſſige jur Ge 
fundpeit der Menfchen verbefjern, daß bie aus bem Bergwerl gegrabenen 
"gelben Schwefel-Schnitten die Fälfer einfäuern, bie Getränfe Bidfet en ein- 
— die Getränle mehr oder minder fauer, trüb, rauh, ſchwer und nicht 
verfäuflih machen, vie Menjhen bei bem Genufje ver Getränfe oft durch 
Kopfihmerzen, Erbreden, Nerven» und Magenleiven fraul werben. — — 
Letztes Wort!! — 
Niederlagen bei Herrn Zürn auf der Brüde m f. wm.‘ find. befmmt, 
Bei großer Abnahme findet Rabbat flat. 
J. F. Bürckle, 
Juh aber ver chemiſchen Fabrif. 


Bekanntmachung. 


Am künftigen Sonntag ben 12. Dezember, wird zur Erinnerung an 
die feierliche Eröffnung des Slefgen Taubftummen-Initituts in ber — 
fapelle des Schullehrer-Seminars nn 10 Uhr ein feierliched Amt gehalten, 
um Gott für das freubige Gedeihen diejer Anftalt zu danfen, uns jeinen 
Eegen für alle Wohlthaäter der unglücklihen Taubftummen zu erfleben. 

Würzburg, den 8, Dezember 1952. . 


Die königliche Schullehrer-Seminar-Iuspection als Vorstand 
des Taubstummen-Iustitus. 
y Hummel, Inſpelt. 


— — — — — — — — — — — — —— ——— 

Näher und näher rückt heran das große, erhabene, heilige Weihnachts⸗ 
feſt, reich am Erinnerungen, reich am Freuden, namentlich für die ſchuldloſe, 
alaubenswillige Kinderwelt, und je naͤher es kommt, deſto größer wird ihr 
Berlangen, ihre Sebnfucht nah dem gejhmüdten, im Lichtalanze ſtrahlenden 
Ehriftbaume, nach den von dem göttlichen Chriftusfinde — Gaben. 
Der allgemein betannte, unermüduche Wohlthätigfeitsfinn Würzburg’s und 
feine. Opferwilligfeit machte feit vielen Jahren einer der unglüdlichiten Men: 
jchenklajje, weiche das biejige Zaubjtummen-Inftitut, zum Unterridte, zur Er» 
ziehung un» Pflege aufnimmt, dieſen heiligen Abend zu einem fo ſchönen und 
freudenreichen, und auch in dieſem Jahre wird die Hoffnung dieſer bedauer- 
ungswürbigen Unglücklichen wicht getäuſcht werden. Edle Menſchen werden 
durch milde Spenden auch ihnen wieder einen gezierten, freundlich leuchtenden 
Ehriſtbaum beſcheren, und ihr au Freuden armes Herz durch Gaben begläden. 


Holz Berfteigerung. 
Der unteriertigte Stadtmagiitrat verfteigert in_freier Coucurren 
Donnerstag den 16. Dezember d. rs. früh 9 Ubr 
auf dem Rathhauſe dahier aus der Äbtheilung Beilftein: 
403 Eichen⸗Abſchnitte 
zu Commercial- Nutz- und vorzüglich zur Lieferung von Eiſenbahnſchwellen⸗ 
Holz geeignet, dann aus verſchiedenen Abtheilungen des Stadtwaldes 
25 Buchen⸗ und Eichen-Abſchnitte. 
Freitag den 17. Dezember früb 9 Uhr 
aus derſelben Abtheilung, 265 Klitr. Eichen-⸗Müſſel-Knorz⸗Aſt- in halb und 
ganz abjtändiges jo wie Schiffbau-Grum BSebölr und 
403/, Alftr. Brantholz 
verjchirdene Sortimente an zufälligen Ergebnifien. 
Saͤmmtuches Holy ift mumerirt und der ſtädtiſche Revierförfter bereit 
baffelbe auf Verlangen vorzeigen zu lafien. 
Lohr, den 3. Dezember 1852. 
Der Stabtmagiftrat. 
Kurs, Magiftrats:Rath. 





— 


Knoͤrzer, Sidtſchrb. 





Die fo fehr, berühmten Gebrüder 
Zentner’fben Hühneraugen⸗ 
after empfehle ich zur gefälligen 


N. Kaufmann Wim. 


Ein ordentlihes Mädchen vom Lande 
ſucht einen Dienft ale Stubenmäb: 
chen over bei Kindern und kann for 
gleich eintreten, Näheres in ver &- 
pebition d. Dt. 


Ein Mädchen, welches mehrere 
Jahre in einem Spezerei - Geicäfte 
ferpirte und ſich über Treue und fleij 
ausweifen fann, fucht (bier oder ans 
wärte) einen Pla in einem ähnlichen 
orer fonitigen Geichäfte. Näheres bei 
Herrn Tuchfherermeifter Spedt in 
der Kühgaffe Nr. 313, 


Liam mn nn —ñ —ñ — — — 
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Ein Heiner fupfermer Meffel, ein 
Bbienenpferd und ein Kinder⸗ 
ftüblchen find zu verkaufen in ber 
Rofengajie Nr. 229. 


Ein junges Frauenzimmer e 
guter Familie, des beftens empiehien 
wird und Kaution ftellen kann, fast 
eine Stelle als Ladnerin tet 
fogleich over auch fpäter, Naheres in 
ber Exped. d. DI. 


—⏑ — — 

Ein noch gutes Wiegenpferd 
iſt billig zu verfaufen. Nägeres in der 
Erpedition d. DI. 


— — 


Drug von Bonitas- Bauer in Würzburg. 





Extra⸗Felleiſen 


Stadt- und 





burger 


* Fandboten. 


(Sin Unterbaltungsblatt.) 





Mr. 98. 





Die Gefangene der. Navajoes, 
(Kortiehune.) 


Ih war, ſobald ih aus ver Höhle berausfam, und 
ehe ih einen Schuß abfeuern fonnte, niedergejchlagen wors 
ber. Daß ich wicht getötet und jcalpirt wurde, hatte 
ih Dacomas Einſchreiten zu werbanfen, der die Wilden 
ver mochte, eine Anzahl von Weiken lebendig zu fangen; 
zu welchem Zwede, das erfuhr ih erſt ſpäter. Was war 
aber inbefjen mit dem alten Jäger Rube vorgegangen ? 
Bar er ebenfalls gefangen, over tobt? ch richtete mich 
ein wenig auf und fab mih um; feine Spur son Rube. 
Eutlommen konnte er wicht jein; denn fein Menſch konnte 
fi. blos mit eimem Meſſer durch jo. viele Feinde durch— 
ſchlagen; auch. bemerkte ich feine, Unruhe unter ven Wil- 
pen, feiner ſchien jih vom Plage entfernt zu haben, um 
einen entjliehenden Feind zu verfolgen. Piöplich Fam mir 
die richtige Vermuthung, daß Rube nich nämlich hinaus: 
geihicdt hatte, um jich jelbit zu reiten und im ber Höble 
ſicher zu jein. Statt mir zu folgen, war ber alte Fuchs 
drinnen geblieben und lachte num wohl über jeine Schlau» 
heit, Den Inbianern fam es nicht in den Sinn, daß 
zwei in der Höhle waren, und daher machten jie feinen 
weitern Verſuch, fie weiter auszjuräuchern. Ich euttänfchte 
fie natürlich nicht; denn Rube's Gefangenſchaft over Tod 
konnte mir nichts nügen. 


Der alte Häuptling war im Kampfe gefallen und 
Dacoma nun erfter Befehlshaber. Gr’ ließ mich nebſt 
fünf meiner Gefährten auf Mauithiere Binden und unter 
zahlreicher Bewahung jortbringen, 

Nah einer Ifünftägigen Reije, deren Qualen unber 
fdpreiblich waren, gelangten wir-wiever in das Rapajoer 
Thal, Der größere Haufe mit den weiblichen Gefahgenen 
kam glei Hinter uns her. Als wir uns ver Staht näher- 
tem , ſahen wir weit mehr -Bott, als ‚bei: unferm- erften 
Beſuche; es waren die Bewohner der weiter nordlich ge 





Mittwoch den 8. Dezember 





1852. 





legenen Ortjchaften ver Navajoes, welche bergefommen 
waren, um an. bem Feſte Theil ju nehmen, Das ſtets nad) 
einem glücklichen Raubzug ftattzufinden prleate, Unter ben 
Frauen bemerfte ih manche weiße Gefihter; es waren 
geraubte Mexitanerinnen, vie num als Weiber ven Krie; 
gern- ganz zu Indiauerinnen geworden, Die Menge folgte 
uns mit, Neuberungen ver Siegesfreude, des Haſſes und 
ver Neugierde, als. wir durch pie Stadt geführt wurden. 
In einiger Entfernung von ben Häujern lösten die Wilden 
die Riemen, womit wir auf ven Maulthieven feftgebunden 
waren und legten uns auf ben Raſen. Dann jchlugen 
jie neben Jerem vier lange Pfähle ein und jeijelten uns 
daran, indent- jie unſere Arme und Beine jo weit als 
möglich auseinander jiredten, Wir lonuten nichts bewegen 
ald deu Kopf und mußten, das Öefidt aufwärts gegen 
die Sonne gelehrt, ‚den Nejt des Tages und die daraufe 
folgenre Nacht in viejer peinlichen Yage zubringen. Meine 
Kopiwunde ſchuerzte mich jehr, aber roch war. bie Diar« 
ter ter Gedanken an Zoe noch größer. Ich hatte fie jeit 
meinev Gejangennabme nicht‘ mebr erblidt. 

Dis fpät in die Nacht waren mir don neugierigen 
Beiden und Mädchen umgeben, vie theilweiſe ihren Spott 
und Muthwillen an. uns übten. Bejouders viel. .mußte 
ein Irländer leiden, deſſen brambrothes Haar die Auf: 
merkjamteit. ver Indianerinuen in hohem Grabe beſchäf- 
tigte. Sie jteitten jich lange darum, ob biefes Haar ger 
järbt jei oder nicht, und holten eudlich Wafjer und Seife 
herbei, um jich durch Wachen uud Reiben, barüber Ge- 
wißheit zu verjchaffen. Es war eine Scene, tie unter 
weniger traurigen Umſtänden recht ergöglich geweſen wäre. 
Aus den eben dieſer Weiber erfuhren wir, welches Schid- 
jal ung erwartete, inbem einer meiner Unglücksgefährten, 
der ehemalige: Stierfechter Sanchez, der etwa® von ben 
inpianifchen-Sprache werftand, uns währen ber Racht 
mittheilte, was er gehört hatte. 

Am jolgeuden Morgen ſollte nämlich bag große Sie- 
gesfeft beginnen, und am erften Tage der große: Monte» 
yama-Zany vom Madchen und: Weibern getanzt. werden. 


IE — 





ma % 
j * 3 ®. 


iu 
= 
4% 


2 


= * 


* 3 * 
> *2 J % 
u: > $ 


be 


Bere 
u 2 « 


An zweiten Tage wur dann großes Kampifpiet, bei inet.‘ J hd Bid langfam im Kreife berumgalop- 


chem die Krieger ihre Geſchicklichleit im Bogenſchießen, 


pirte. Nachdem bieß ein paar Mal geſchehen war, ſchwang 


im Ringen und Reiten zeigten. An ben darauf folgerten Sande; fih auf und führte das belamnte Kunfiftüd aus, 
zwei Tagen erwarteten uns endlich gräßliche Marter und guf bem Kopfe ftehend zu reiten. Die Navajoes fahen 


dann der Feuertod. Ein allgemeines Mahl, wobei vie 
Wilden unfere gebratenen Glierer verzehrten, follte der— 
Schluß des Feſtes jein, 

Wir würden uns über dieſe gräßlihe Mittheilung 
mehr entfegt baben, wenn ‚nicht Jeder von ums ein ähn⸗ 
liches Loos für unvermeidlich gebalten. hätte; denn tie 
Wilden machen niemal® Mänser zu Wefangenen, um jie 
leben zu laffen, over ihmeu einen leichten Tod zu geben, 
Die ausgeftandenen Qualen jeit unfeser @efangennehmung 
und unjere jimmerliche Lage trugen dazu mid,t wenig bei, 
uns den Top minder ſchrecklich ericheinen zu laſſen. 

Das um nächſten Morgen beginnende allgemeine 
Putzen und Anmalen bei den Wilden bewies, daß Sanchez 
wahr gefproden Halte; fpäter fing aud ter Tanı un; 
wir. wurben von den Pfählen losgemacht und gebunden 

zu der Stelle gebracht, wo tie Feſtlichleit ftattjand, damit 
wir Zeugen des „Rubmes der Nation“ wären. Ich er 
blickte Adele und Dacoma, beine befanden fi auf einer 
Erhöhung; das Mädchen zeigte eine traurige Miete. Auf 
ven Terraffen des Tempels ſah ich viele rauen, aber 
die Eniferuung war zu groß, als daß ich Bätte erfennen 
lönnen ob ZsE unter ihnen fe. Rad dem Tanz begamm 
das Schmaufen der Wilden und wäbrte bis zum nächiten 
Morgen; wir erhielten wenig und litten überdieß ah Durft, 
da unfere Wächter uns felten Waſſer reichten, nad 
der Fluß ganz in der Nähe war. 

Bei ven Waffen- und Reitlünften, die am zweiten 
Tage folgten, mußten wir wieder Zeuge fein; es war 
wirklich ein jehenewerthes Schaufpiel, allein ich batte be» 
greiflicherweife weder Auge noch Sinn dafür. Plöglich 
hörte ih, wie Sauchez unfern Wächtern einige laute 
Worte zurief, und bald darauf einige Reiter herbeilamen 
und eifrig mit ihm rebeten. Wie ich nachher erfubr, batte 
Smdez, der früher auch eine Zeit lang Kunjtreiter war, 
den Wilden erflärt, er könne das Reiten viel beifer als 
alfe tie ammefenden Krieger; er wolle, auf bem Kopf 
ſteheud, im Galopp reiten und noch andere außerorbent- 
liche Kunftftüde ausführen, wenn man ihm fein Pferd 
geben würde. Diefe eifrige und wieberholte Erklärung, 
obgleich die Indianer fie für Praßlerei hielten, reiste doch 
endlich vie Meugierte ber Krieger, umb fie willigten ein, 
daß er eine Probe von feiner Geſchicklichkeit ablegen vürfe, 
Als Hierauf die erbeuteten Pferde herbeigetrieben wurden, 
damit Sandıes das feine bezeichne, erblidte ih darunter 
and meinen treuen Moro, ein Anblid, der in mir bie 
Quft zum Leben wieber erwedte, 

Die Schede des Stierfämpfers wurbe eingefangen 
und biefer ſelbſt vom ben Feſſeln befreit; am ein Entflichen 
konnte er nicht benfen, vieß mußten die Wilden wobl; 
ben ehe er weit gelommen wäre, hätten ihm ihre Renner 
eingeholt, und überbieß befand ſich am jedem Ausgange 
des Thales eine Wache. Sander machte nicht. lange 
Borbereitungen ;- er ſchnallte ein Büffelfell feſt auf ven 
Nüdten feines Pferdes und führte 06 -bann einige Male 
im Sreife umher, immer im gleiher Spur. Darauf lief 
er den Zügel los und ftieß einen eigentbümlichen Laut 


mit Erſtaunen und Bewunderung biefem für fie pam 
neuen Schaufpiele zu ; Sundep mugöß ſo oft wieder ⸗ 
bolen, vaßpie Schede von —* ganz bebecit war; er 

hörte aber auch da noch micht auf, ſondern zeigte mod 
weitere Kunftreiterftüde, was die Bew ung feiner Ju 
ſchauer im höchſten Grade’ biertuchrte. Er erreichte dadurch 
auch ſeine — Wilden waren von feiner Reitkunſt 
dermaßen entz fie befchloffen, ihn ale Keitlehrer 
zu behalten; Als wir am Abeud wieder zu umfern Pfählen 
zurüdgebradt wirrben,. befand fi Sanchez nicht unter une, 


(Bortfegung folgt.) 


. —— 
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Erinnerunfabtätter a aus dem geben eines «ii 
minaliſten. 
uſedur go 


Der Förſter ſah bleicher aus, als ſonſt, auch war 
er ftiller, fanfter und zärtlicher. Seine Frau, vie ibn 
ſehr lieb batte, bat ihm, noch beim zu bleiben, Er will. 
fahrte. Sein Heinfter Sohn, laum eimjährig, rutichte zu 
ihm hinan — er nahm ihn auf umb fah ihn feſt am. 
Der Kleine lächelte auf Kinverweife dem etnften, bartigen 
Batergefichte entgegen. Der Bater fühte es fanft wm 
mild viele, viele Male, Die Mutter war entzüdt vom 
diefem Beweis feiner Vaterliebe. Gr war farg mit lie 
besbeweiſen. 

Sie kniete neben dem Förfter nieder urd faßte ihren 
Kleinen in die Arme. Es war eine liebliche, junge Frau 
mit beitern unfchuleigen Augen. Das Kinn ſah ihr jekr 
ähnlih. Dem Förfter ſchien dies zum erſten Mate aufs 
zufallen ; er prüfte es lächelnd und fagte: „ver Jungt iſt 
Dein Ebenbild, Linden.” Dabei fühte er ibn nochmals 
und wollte ibn dann ihren Armen ganz überlaffen. Der 
Knabe ſchrie und redte feine Arme bim zum Bater, bie 
diefer ihm wieder nahm. 

„3a, der Junge ift mein Ebenbild,“ fagte ba mit 
zärtlichem Tone die junge Frau — „er hat auch mein 
Herz geerbt und liebt Dich!“ 

Der Förfter ſah augenſcheinlich ergriffen fein Weib 
und fein Kind an. Er neigte fi — er umfing Bei — 
feine Augen leuchteten in der böchfien heiligften Berflö- 
rung eines tiefen Gefühles: „bin ich deſſen auch wertb.’ 
flüfterte er. 

Die Thüre wurde aufgeriſſen — Georg flürzte jr 
rein: „Barer! Bater, Schmaling liegt todtgeſchoſſen an 
an der Schonung — Sie fagen: Alle, Du bätieh hs 
geftern todtgeſchoſſen — Sie: fommen hierher! .— Ei 
wollen Dich abbolen! — ‚Sie wollen. Di in's Befäng: 
nig bringen!# ©. 

„Mlmädtiger: Gott!" ſchrie das arme Weib. Der 
Forſter umfchloß fie ſinſtet. —MRuhig. Line! Ruhig 
Sei ruhig! Wormit fol ich beutt geftem Schmaling todt- 
geſchoſſen haben — ? Ich hatte ja fein Gewehr bei mir!“ 


— u 


„Bott ſei gebankt dafür,“ ſchluchzte fie, zwar noch 
immer zitternb aber doch fchom beruhigt. Sie ſtand auf« 
recht mit dem Ruaben auf bem Arme, als jet ein Hau⸗ 
fen Menſchen, am ihrer Spige ein Genbarm, ins Zim- 
mer drang. 

„Im Ramen des Könige» — ſprach der Gendarm. 
„Sie müflen mir folgen,” 

"Recht gern,” erwiderte ber Förfter jehr ruhig. Seine 
Frau wagte eine Vorftellung — fie meinte, ihr Mann 
wäre ja gar nicht au Haufe gewejen — wäre zum Martte 
gegangen — ohne Gewehr. — 

Der Gendarm zudte die Achſeln umb ſprach von feis 
rer Pflicht, verrächtige Perſonen verhaften zu müfjen. 

Nach einer Stunde war im Haufe Alles tobtenftill 
His auf ein fortgefegtes leifes Schluchzen, ba® die arme 
Föfterin nicht unterbrüden konnte, trogvem ihr Mann 
vielmald gefagt Hatte: „fel ruhig! Ich komme bald wie 
der! Sprich nur nie von Schmaling und feiner Nieder 
trächtigkeit, damit man nicht baraus Verdacht ſchöpfe! 
Erzähle nichts von dem legten Tage — „hörft Du „gar 
nichts !* 

Frau Hellwig befolgte diefen Rath buchſtäblich. Sie 
ſchwieg beharrlich über Alles. Trogdem wußte man in ber 
ganzen Umgegend ganz genau Schritt für Schritt, was 
ver fjörfter an dem Tage gethan und gejagt hatte. Es 
ſchien, als läge ein däͤmoniſcher Geift auf der Lauer, um 
Alles zu fammeln, was den Mann verbächtigen konnte, 
und bie. Boltoftimme jogleich als ben Mörder bezeichnet 
batte. Cine böfe Macht entwidelte mit vollfier Gewiß- 
heit, daß mur Hellwig und kein Anderer der Mörder 
Schmalings geweien fein könne und biefe böfe Macht war 
durch einen vagabondirenden Krüppel, den Invaliden Knorr, 
perfonifigirt. Der eleude Menfch , gelähmt durch Kranl- 
heit, wurde ver bebeutendfie Zeuge gegen ben Förſter. — 
Er hatte ibn bald Hier, bald da gefehen an bem bezeich- 
neten Tage, — Er wollte einen Zanf vernommen unb 
auf das Beitimmtefte bie Stimme Schmalings und bes 
Förfters erfannt haben, — Er erllärte, von ben Feind» 
feligteiten zwiſchen beiden durch Schmaling felbjt unter- 
richtet zu fein und von dieſem gehört zu haben, daß bes 
Förfters wegwerfender Spott, namentlich die Erklärung 
pesfelben, Schmaling fei feinen Schuß Pulver werth, ben 
Erſchoſſenen in eine ſtille, tief gehäffige Wuth verfegt Hätte, 

Alles, was nur im Minbeften geeignet ſchien, über 
dieſe dunkle Begebenheit Licht zu verbreiten, wurbe vom 
Gerichtöwegen verſucht. Auch bie Förfterin wurde ver» 
Hört, Über das Verhalten ihres Mannes bei feiner Zu 
hanſekunft befragt, und von ihr über feine Stimmung 
Rebe und Antwort verlangt. Die Frau fagte Alles, was 
fie fagen lonnte. Sie beantwortete fireng ber Wahrheit 
gemäß, alle Fragen. Dabei konnte fie nicht vermeiden, 
daß fie aud der frechen Haltung Schmalings gegen ihren 
Mann erwähnte — bie gerichtlichen Fragen leiteten fie 
hireft darauf, und, fomit wurde auch das Geſpräch zwi» 
ſchen ven beiden Eheleuten, welches wir zu Anfang unf- 
ger Erzählung laffen, bis auf’ Komma enthält, infofern 
es Schmalinge Herausforberumg an den örfter betraf. 
Weiter fragte man nichts, alſo weiter erfuhren die Her⸗ 
ren bes Gerichts auch nichts. POREEEAERN OR 





Nachdem man fo den Vorſchriften ver Gefege genügt 
hatte, wurde ver Förſter Hellmig bi zum Zeit ‚ver-Mfiffen 
der Haft entlaffen unb traf am andern Tage vor Weih⸗ 
nacht zur unausſprechlichen Freude ‚feiner Familie wieder 
ein im Förfterhaufe, 

Wie glüädlich , wie zufrieben und wie heiter blidte 
num bie junge Frau. War der geliebte Mann ihr micht 
neu geſchenlt? daß noch ein Urtheil zu erwarten war, bas 
betümmerte fie nicht, ihr Mann war unſchuldig — fie 
hätte einen Eib darauf geleiftet — das mußte Deber ein- 
fehen, das würden alfe auch bie Geſchwornen erkennen. 
Sie fprach wenig von dem umglädlichen Zufalle, der fie 
fo lange von dem Bater. ihrer: Kinder geirennt hatte — 
er mieb es auch jpeziell darauf einzugehen, dadurch ſchwand 
das Ereigniß faſt aus ihrem Gedächtniſſe und nur bie 
Vorladung bes Berichtes zu einem beftimmten Tage im 
April, erinnerte jie enbli daran, daß noch ein unange« 
nehmer Aft in diefer Sache zu überftehen ſei. 

Der Tag ber Verurtheilung erfchien. Boll heitrer 
Zuverficht ſchritt Frau Hellwig an der Seite ihres ftill 
ernjten Batten durch ben Wald, um ben Punkt am errei- 
en, wo bie Eifenbahn fie aufnehmen würde. Sie trug 
ihren Heinen Kuaben auf dem Arme, ben wilben. Georg 
batte fie unter ber Aufficht ber Magb zu Haufe gelaſſen — 
unb plauberte mit Unbefangenheit ven ber Schönheit des 
Frühlings, von. der Wärme, der jungen Sonne und vom 
der Luft des Waldlebens,. , 

„Wie würbe es aber mit all’ dieſer Luſt ausſehen, 
Linden, wenn ich nicht wieder Time — ?“ fragte plöglich 
der Förfter. 

Die Frau ſchrack heftig zuſammen. Darm lächelte fie. 
„D mir ift nicht bange! Aber wiffen möcht’ ich wohl, 
lieber Helfmig, wer eigeptlich der Mörder geweſen ft.“ 

„Warum möchteft Du das wiffen ?* 

„Rum — damit man ihn der Gerechtigkeit überlie- 
fern könnte,“ 

„Was hHätteft Du davon für Bortheil? Laß ben 
armen Mörter ruhig leben — Schmaling war ein böfer 
Menſch.“ 

„Freilich wohl, allein es bleibt trogven Sünde, das 
Leben eines Menfchen fo abzukürzen — nicht wahr Hell- 
wig ?* 

Der Förfter nidte machläffig mit dem Kopfe. Dann 
ftand er fill und ſah mit tiefem Eruſte in die unſchuldi⸗ 
gen, treuen Augen feiner Frau, Es fchwebte ein Wort 
auf feinen Lippen — eine Frage, — aber er vergrub fie 
in fi, nahm nur auf einen Augenblid fein Weib und 
fein Kind wieber in ven Arm, preßte beide ſtark an ſich 
unb ging dann eilig weiter. — Sie famen glücklich und 
zu vechter Zeit in ter Stabt an. Die Sigung begann. 
Mit Spannung fahen die Gefchwornen ven Erklärungen 
der Zeugen entgegen. Die Ausſage ber Frau machte einen 
günftigen -Einprud — das Lächeln bes Zweifeld trat am 
die. Stelle des aufmerffamen Argwohns, womit bie Er⸗ 
sählumgen. des Invaliben Kuerr, ber. Alles wiſſen wollte, 
bie. Gemũther ber Zuhörer erfüllt hatten. 


1. SBertfegung feig.) 
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‚Die. tugenthafte Nonne. 
Dir König von Polen, Ladislaus IV., führte mit 
dein Churflirflen von Brandenbing, Ludwig, einem Sohne 
vos Kalfers Lubwig IV, Mtrieg. Unter dem polnijchen 


Heere waren fehr viele Litharer, vie noch fehr wild und 


barbartich waren, Der Krieg war vaher eipentlich michte 


weiter, ale Verheerung der Länder, durch die man zog, 
Plännerung ver Einwohner und Schändung der Tugend, 


Einem von dieſen unmenſchlichen Lithauern fiel‘ eine 


Rome: won "großer Schönheit im die Hände Da fie 
glaubte, ihm mit Gewalt nicht widerfteßen zu Tännen ‘, ſo 
fuchte fie ihre Ehre Durch Bift zu retten. Sie jchueichelte- 
dem Barbaten) und bat ihn fußfällig, Me nur fo Lange! 


zu verfihohen,; Bis fie ihm eine ſeunſt gelehrt habe, durch 
welche er dor “allen Wunden gefichert fei, je daß ihn 
weder Spieß noch Pfeil, noch Schwert verwunden fünn- 
ten. „Und damit Du ſiehſt,“ fuhr fie fort, wie ſicher 
meine Kunft iſt, je ſollſt Du "vie Probe an mir ſelbft 
machen· 

Die Dummheit‘ des githäuere fchentte ihr Glauben 


„5: alt,“ fapterfik,  vina6 ich jeht für eine Bauberfor-. 


niel ansfpredhe: -in inanus fuan,; Domine! cowmendo 
epithm mer (in. deine Hande empfehle ih, o Herr! 


meirten Geift) Hawe’gal: Et wirb mir nichte zu Leibe: 


geſchehen.“ Der Barbar hieb, und ver Kopf der Nonue 
flog’ Herab. — Cine folge Tugend folite bei allen Natis; 


nen geehrt werben, unb jet weiß man nicht einmal bem 


Nawmen der Edle, die ” Leben freubtg ver Eng zum 
Opfer brachte. 


Stod und Handſchuh ab, welche ein Diener auf tie Tei⸗ 
lette legte, Bor dem Bette toiete ber Xdnig auf zwei 
Kiffen nieper, während ver Almefenier den Leuchter hielt 
und ben König ſegnete. Dann befprengte ſich biefer mit 
Weihwaſſer, und feste ſich, worauf der Oberkammerhert 
fragte, wer ten Leuchter halten ſollte, welche Ehre immer 


“einem der Vornehmiten unter den Auweſenden jzuerlumnt 


wurde. Der Garberobemeift.r hätte Weite, Halstucdh und 
Ro auszuziehen, vie Kammerdiener, was an ben Fühen 
war, der eine rechts, der andere linfe. Zwei Bagen lege 
ten ihm die Pantoffeln an. Zwei. andere Kammerdientt 
bielten binter tem Stuble den Schlafred, ein anderer 
Diener half vem Könige in ven rechten, und wieder ein 
anderer in den linken Aermel, Das Nochthemd reichte 
beur Könige,der Bruker vesjelben. — Ginige früh zu ge 
brauchenve sleidungsitüde wurden in rothen Taffet ger 
widelt, und nebft dem Degen vor ta Bett gelegt. © 
folgten noch eine enge Geremenien, bie ber König end» 
lich in das Bett lam. 


 Mannichfaltige. 


—E einer Geſeuſchen von’ jürgen Herren uud Damen, 
wo es fehr munter zuging, machte Einer ven Borfchlag, 
Gefichter zu ſchneiben und Demjenigen , ber nach bem 
Ausfpruche der Stimmenmehrheit das bummile' machen 
würbe, eine Prämie zu verleihen. Die Damen joliten 


: die Präktie beſtimmen und⸗ die — vie Keſten gemein. 


ſchaftlich tragen. 


Etikette am Hofe —* xiv 


‚Bei den Diners und Sonpers des Eönigs ſtand der 


Kapitän ber Garde ſtets Hinter des Könige Stuhl mb 
erlaubte Niemanden, um biefe Zeit mit dem Sönige non 
Gefchäften zw: fprechen.. Früh beim Auffichen, nachdem 
das erfte Kammermadchen ver Königin vie Strümpfe une 
Schuhe angezogen ‚hatte, band Die Königin ſelbſt bie 
Strumpfbänner um, welche nebft dem Lintertode bie Kam: 
merfrau ihr gab, nachdem dieſe jene Gegenjtände von bem 
Kommermäbden erhalten hatte, — Der König Hatte einen 
befonbern Cravatier, der das Halstuch zu lege hatte, 
währenb ber Garderobemeiſter dasſelbe dem Könige ums 
dand. Bemerfte der Cranatier ‚aber, daß die Crabatte 
wicht ganz gut fige, fo durfte er fie.felhft beifer legen. — 


WBünfhte der König Bormittags etwas Fleiſchbrühe zu - 


yaben , ſo mußte ber erfte Hanshofmeifter ben Weberbrin- 
ger derfelben begleiten. .Wurbe eim lit de justice gehal+ 
ten ; fo. mußte der Oberlautmerherr auf ‚dem Boden zu 
ven Füßen feines Herrn liegen. Beſuchte ver König bie 
Meife; fo reichte ihm ber. Großalmofenier das Weihwafler; 
Wollte ver König zur Jagd gehen, fo reichte ihm ver 
Oberjägermeifter,, ſobald er das Pferd beftiegen Hatte, 
einen Stab, damit die Zweige wegzubiegen. Gebr ums 

ftänblich war das eoucher des Könige. An der Thäre 
des Schlafzimmers nahm ihm der —— Hut, 


Man war es zufrieden, uno wie Herren gaben ſich 
durch eine fratzenhafte Verzerrung des Gejichts die größte 


: Mühe, die Prämie zu gewinnen, 


Plöglich wandte fich eine Dame zu einem ver le» 
tern and rief: Drano! Ihnen gebührt der Preie! 
“Mir? war die Antwort, mir? Berzeigen Sie, Fraͤu⸗ 
fein, ich habe noch gar nicht daram gebucht, ein Geſicht 
zu ſchneiden; fo jebe-ich immer aus, 





Der belamnte Berliner Weingänbler Leuis Drader 
wettete mit einem Gaſte, daß biefer fich den Rod nicht 
allein ausziehen könne. Die Wette wirb anyememmen, 


und ſobald fich ver Saft feinem Reck ausziehen will, zieht 
Druder auch den feinigen aus mb — daher die. Bette 
gewonnen, 


Aufloſung des Rathſels in Ar. 95. 


Börner lasie 
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Würzburger Stadt- md ſandbote. 


- Der Vrunumeratloa· 
Breisgit monatlid 5 
Kreuzer, viertelſaͤhtlic 
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Inferate werben bie 
dreifpaltige Delle aus ge⸗ 
wöhnticher Schrift mis 
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ober nah dem Raume 
berechnet. Briefe uns 





Yihelz, ein großer Munter · Gelber werben france 
degen gegeben. * erbeten. L 
Fünfter — — Jahrgang. 
"re. 294 Donnerstag den 9. Dezember 1852, 





Tagenenigfeiten. 
Der praftiide Arzt Dr. Schmidt in Gersfeld warb 
auf fein Anfuchen von dem Antritte der Stelle eines prat- 


tifchen Arztes in Mainſtockheim enthoben, und auf feiner ' 


bisherigen Stelle in Gersfelo belaljen. 


Die von dem bei tem legten Schwurgerichte dahler 
wegen Branpftiftung zu 16 Jahren Zuchthausftrafe ver- 
urtheilten Bauern 3. &, Bayer von Hättenhaufen erhos 
bene Nichtigkeitsbeſchwerde iſt nom oberiten Gerichtehofe 
verworfen morven. 


Nachdem von Landrathe bei feinem jängften Zufam- 
mentritte die Wahl ver Bertreier des großen Grurnpber 
fige® in ven Landrath für dem II. Wahlbezirk (Ben 
wegen der bei äußern Aemtern ſtattgefundenen ſehen 
für nichtig erflärt wurde, fo wurde eine Neuwahl der Ber⸗ 
treter bes großen Grundbeſitzes im den Landrath im II. 
Wahlbezirte anf den 20, d. M. in Haßfurt von ver fal. 
Regierung angeorbnet. 


Um die Angelegenheit im Betreff des meuen ftähti« 
fen Schlachthauſes ver dem Pleichacher Thore ihrer 
endlichen Erlepigung zuzuführen, wurde heute morgen 
ein Ochſe in temfelben geichlachtet, um thatfächlich zu 
ermitteln, ob das Schlachthaus feinem Zwecke entſpreche 
oder nicht; eine cigene Kommiffion ber f. Regierung und 
des Stadtinagifirats war zugegen. 


(Eingefandt.) Daß die gegenwärtige Witterung eine 
micht® weniger als ber Geſundheit zuträgliche ift, bemeifen 
die feit Kurzem fich ereignenden plößlihen Todesfälle, 
meift in Folge von Schlapflüffen. Mancher, der fih am 
Morgen noch gefund und kräftig fühlt, ift am Abende den 
Seinen tur einen fchnellen Tod entriffen. Solche plöß- 
liche Zoresfälle, worurd oft über Nacht einer Familie 
ver Exnährer entriffen wird, geben und Beranlafjung, 
eine® Ynftitutes zu gedenken, vas ſeit länger als 10 Jah⸗ 
ren ſchon begrünbet, fich bereits af® fekr ſegenevoll er- 
wiefen bat; es ift biefes bie von der Bank gegründete 
Lebensverfiherungsanftalt, Dan muß wie ein Hu» 
ger Vater fein Haus beflellen und dann den Dingen, bie 
Da fommen werden, getroft entgegen fehen, Furcht ſcha— 
det, Borfiht Hat aber noch nie geichabet. Wer feine An- 
gelegenbeiten georbnet und die Zukunft feiner Angehörigen 
oefichert bat, ber wird am eheften tie Ruhe und das 
Selbftvertrauen gewinnen, welche zum Beftehen der Prü- 
fung erforverlih find. Dazu bietet ſich vie Gelegenheit 
durch die oben erwähnte Lebensverſicherung. Diefe ift 
eine Anftalt, nicht um das Sterben zu verhindern, das 


- 





wäre zu viel verlangt, jonbern um bie Folgen bes Ster 
bens in öfonomifcher Beziehung für bie Hinterblievenem 
weniger fühlbar zu machen, indem fie ſich gegen Gntrich- 
tung eines feften jährlichen Beitrages, Prämie genannt, 
zur Auszahinng einer vertragesmäßig feftgefegten Summe: 
an bie Erben anbeifhig macht. Das verficherte Kapital 
kann als ein Vermögenstbeil betrachtet werten, da es 
gleich nach eingetretenem Teve in ben Befik der Erben 
gelangt. Die Gegenleiftungen, melde die Bunt verlangt, 
find nichts weniger ale beſchwerend, e8 Fünnen bie zu 
zahlenden Prämien vielmehr nur als die fehr mäßigen 
Zinfen des verficherten Kapitals betrachtet werten, deun 
eine Sıjährige Perſon bat z. B. nur 2'/, Prozent, eine 
ssjährige 3 und eine 47jährige nur etwas über 4 Prozent 
zu entrichten. Würde atfo ein Mann von 38 Jahren fein 
Leben mit 3000 fl. verfichern Lafjen, jo hätte er für feine 
Lebensdauer jährlich nur 90 fl. zu zahlen, wogegen feine 
—— felbft wenn er ſchon ben Tag — dem. 
bſchluß Des Vertrages fterben follte, in ven Wefig einer 
fo anfehnlichen Summe gelangten. Kann es eine beque- 
mere Einichtung geben, als blos die Zinfen eines Kapi- 
tals eine Zeit lang zu zahlen und biefes Kapital alsdann 
fein zu nennen? Möchte viefes wohl beherzigt werben. 


Geitern fanten vie Verhandlungen bezüglich des Ane 
kaufes des in die Eifenbahnlinte fallenden Siechenhauſes ftatt, 
und fam eine Einigung zu Stande, fo daß das genannte. 
Hans demnächft abgebrochen werben bürfte. 


Heute morgen nad o Uhr wurbe gegen Norben eim 
prachtvoller doppelter Regenbogen beobachtet. 


Bon dem Stabtgerichte Ansbach wurben Türzlid- 
zwei Knaben von 12 und 7 Jahren abgeurtheilt, welche 
aus einem Pferche ein Schaf geftohlen hatten. In Ans 
betracht ihres Alters famen fie ſehr nelinde weg; der elue 
warb nämlich unter Einftellung bes Berfahrens ber häue— 
lihen Züchtigung überlaffen, ber andere zu I4tägigem 
Gefängntije verurteilt. 


Dem Nürnb, Korr, wird aus Münden, 7. De. 
geichrieben: Aus den zuberläffigften Duelle kann ich Ihnen 
melden, daß nunmehr ter Durchführung auch desjenigen(?) 
Theiles ver Gerichteorganifatton, nämlich der Errichtung 
und Fompetenzbeftimmung der Bezirkögeridhte, ein Hin- 
derniß nicht mehr im Wege ſieht, fo daß fogar in weni» 
gen Wochen ver ganze Gintheilungeplan, Lefinitiv gench- 
migt, vollendet fein wird. Diefe Thatfahe bat ihren 
Grund in ber Erzielung einer —— Uebereinſtim· 
mung zwiſchen den Herren Staatsminiſtern der Juſtiz 
und bed Innern, 
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Stuttgart, 6. Deybr. Heute Mittag kurz nad 
72 Uhr wurde unfere Stadt in nicht geringen Schreden 
gelegt, als man erfuhr, im E. Hoftheater jei Feuer aus. 
ebrochen, Alles eilte nah dem Schloßplage, wo auch 
am nach ber erſten Kunde vier Feuerjprigen und else 
Menge Hülfebereiter, darunter viele Feuermänner mit 
ihren mejlingenen Helmen, eingetroffen waren. Zum Glück 
war all der gute Wille nicht vonnöthen, da die raſche 
Lefonnenheit eines einzelnen Theaterzimmermannd bie in 
der That nicht geringe Gefahr bereits befeitigt hatte. Bei 
dem großen Sturine, von welchem im Oktober ein großer 
Theil von Süddeutſchland, und jo auch Stuttgart beim- 
est worden, war befanntlih das Blechdach des Then- 
ters zum Theil abgeriffen und aufgerollt worven, an de» 
fen Reparatur man eben beſchäftigt ıwar. Dabei wurde 
Theer verwendet und einer der Arbeiter hatte über bem 
Feuer befindlichen Theer verlaffen und war zum Mit- 
tageifen gegangen, während welcher Zeit ein Theerfaß im 
Brand gerieth uud bereitd das Feuer dem Holzwerk ber 
Bedachung mitteilte), und zwar gerade in ver Nähe um- 
eheurer Magazine voll der leicht entjännlichjten Stoffe. 
n befonnener und beherzter Theaterzimmermann 


in ſolch kritiſchem Momente ben brennenden Theer und. 


ſchleuderte ihn über das Dad auf die Straße hinunter 
nach der Seite des Eaffe Marquardt zu und löſchte van 
das bereits entzündete Holgwerl mit leichter Mühe, Dar 
buch wurde ein furchtbar drohender Brano im Begiun 
erftidt, 


Einem Privatier in Linz begegnete lürzlich Folgen- 
des: Es hatte ihm nämlich geträumt, daß ein ihm bes 
Tannter Sirzelite iu ber kommenden Linzer Ziehung eine 
Terne gewinnen werde; er felbft hatte gleichfalls in dieſer 
Lottoziehuna drei Nummern mit einem Satze von 2 fl. 
EM. belegt. Der Traum wolfte ihm uiht aus bem 
Kopfe, und als er fich gar im ver folgenden Nacht wieber- 
helte, ließ er dem Jfraeliten feine Ruhe mehr. und bot 
ihm feinen Pottoyettel zum Taufe an, wozu er noch 10 fl. 
EM. fügte, Der Ifraelite, wohl erwägend, baß fichere 
10 fl. EM. und ein mit 2 fl belegter Lottozeitel nebel« 
buften 1000 fl. weit vorzuziehen feien, ging den Handel 
ein und ‚gab feinen nur mit 20 fr, —* Lotiozettel 
dem Pribatier. Die Ziehung kam und ver Firaelite Hatte 
auf ben eingetaufchten Zettel einen Terno gemacht. Man 
denke fi die Wuth des getäufchten Traumpeuters, 


In der Schweiz hat man begonnen, bie Telegras 
pheu wahrhaft gemeinnügig zu machen. Man bat näme 
iih einen Tarif feftzefegt, der bie allgemeine Benügung 
verjelben ermöglicht. Zwar wurden die Süße des frühes 
ren proviforifgen ZTarifs verboppelt, allein auch jest iſt 
nicht mehr ın bezahlen als für 20 Worte ı Fr. (28 kr.), 
bis zu 50 Worten 2 Fres., bis zu 100 Worten 3 Free, 
Um dieſen Preis muß die Depefhe dem Adreſſaten for 
gleih in das Haus gebracht werben, fojerne berjelbe nicht 
über eine BViertelftunde entfernt wohnt, in welchem Falle 
man eine Meine weitere Vergütung zu leiften hat. 


Derntſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 5. Dejbr. Den Wirthen, wel⸗ 
chen die Konzeſſion entzogen wurde, iſt von ber Staaté⸗ 
volijei aufgegeben worden, ihre Wirthſchaften zu ſchließen. 
Es iſt ſehr zu bezweifelu, daß fie dieſer Auflage fofort 
nachkommen werden. 

Oeſterreich. Wien, 7. Deibr.‘ — iſt ein kal⸗ 
ſerliches Patent erſchienen, wodurch die Aniticität in Un⸗ 

—* —— Slavonien und der Wojeworfchaft aufge⸗ 
oben wird, 


Bien, 2. Dessr. Dem Bernehmen nach zeigt bie 


päpitliche Regierung Öeneigtheit in ben weſentlichſten Bunf«- 


ien tem 


| wifhen Defterreih, Wovena und Barma bes 
flebenten 


elf» und Handelevertrage fih anzuſchließen. 


eines Vicelönigs, noch einen miltäriſchen 


Schleswig: Holftein. Kiel, 4. Der. Das 
in Altona garnifonirenve däuiſche Militär dat am 2. De. 
das in Frankreich etablirte Kaiſerreich durch eine Parate 

efeiert. Das Napoleon 1. in Dänemark ven alten Us 
ixten des Kaiſerreiches wieder finden werde, war nidt 
zu bezweifeln; jedoch fennte man nicht gerabe erwarten, 
daß man fojort feine Sympathien offen fand geben würde. 


Ausland, 


Franfreich, Paris, 6. De; Abd ⸗el ⸗Kader if 
geitern mit dem Mittagsconvoi der Baris-Orleuns: Bahn 
nah Amboiſe zurückgekehrt. Seine Abreife von Ambeife 
nah Bruſſa in Kleinaſien iſt auf nächiten Donnerstag 
feitgefegt. 


Es wird jegt verfichert, der Prinz Napoleon, Sohn 
bes Prinzen Jerome, werde zwar an die Spitze der Ber- 
maltung Algerlens gejtellt weroen, aber weoer den Tiltl 
ö Grad erhatten; 
er würde vie Verwaltung Algeriens als „latſerlicher Stell- 
vertreter” leiten. 


Paris, 5. Dez. Die neue Raiferkrone Louis Ra 
oleons fol nicht nur ein Meifterftil ver Juwelierkunſt 
ein, jonvern auch durd ihren Reichthum an Enelfteinen 
und Perlen jeven bis dahin gefehenen Fürftenſchmuck über: 

treffen. Der Juwelier 2emonier tft zum Anlauf vom 


; oeljteinen zu dieſem Prachtftüde in Rußland gewefen. 


Die Prinzefiin Mathilde, welche eine fkoftbaıre Auswahl 
ſchwarzer Perlen bejigt, hat dieſelben alle zum Schmude 
der Krone zur Verfügung geftellt, welche Cube vieles 
Monats vollendet fein mug. Nicht minder prachtdoll wer, 
ben die Krönungswagen fein, nah Zeichnungen der tädh- 
tigften Küaſtler in allen Theilen ausgeführt von den Wa- 
genfabrifanten Deniere und Ihomire, Krömungb- 
wagen Karls X. fol damit gar nicht werglichen werben 
Können, Die Pferdegeſchirre find nicht weniger prächtig 
und unglaublich xeih, fo daß die Wagen mit ben Ge 
ſchirren auf mehr ald 600,000 Fr. geichäigt werten. Der 
Krönungsmantel wird auh auf 140,000 Fr. geihägt. 


Paris, 3. Di. Dem Grafen d. Wornp ift bie 
Sendung zugedadt, die Primeffin Waſa durch Broturation 
su heiraten; ver Augenblid feiner Abreiſe ift noch nicht 
feitgejegt, dieſelbe dürfte keineswegs vor der Anerlennung 
von Seiten jämmtliher Großmächte ftattfinden. Der 
Kaiſer wird feiner Braut bis Compiegne entgegenreifen. 


Borgeftern Nachinittag machte der Kaiſer, von tem 
Staateminifter Hin. Fould begleitet, einen Lungen Spazier- 
ritt über den Quai der Tuilerien nach ten elyfälfgen 
an und Pr 3 durch — Riboli · Straße nah 3 

uilerien zurück. wurde lreichen Rufen , 
lebe der Kaiſer“ begrüßt. * 


Spanien. Nah einer telegraphiſchen Deveſche ver 
„Brankf. Pitztg.“ find bie erft am 1. Dejember erẽ 
fpanifchen Cortes bereits wieder aufgelöst und neue 
len angeoronet worden. Die neuen Cortes follen am 
künftigen ı. März zufammentreten, 





Geld: Eours. 
Frankfurt aAR., ben 8, Degember 1953. 
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Aultündigungen. 





Magen-Extraei aus grünen Pome- 
ranzen etc. von 0. Denstorfl. 


Hett-, Bügel- und Pferde-Decken 


empfiehtt zu. oilligfien Yıeifen 
orten; 2eipold. 
am Marlt 2. Dijtr. Nr. 411. 


Klettenwurzel- ©el, 


In Flacone mit Gebrauchsanweifung 27 fr. Nach vielfachen angeftellten 

Berfuchen hat jich vieles 
sseuerfundene Klettenwurzel:Del 

unter allen bisher angepriefenen Haarbeförderungs-Witteln, als das fräftigfte 
unb wirffamfte bewährt, indem es nach nur furzem Gebrauche eine Fülle 
junger Haare bervorbringt, die Haarwurzeln ungemein ftärft, und fomit micht 
nur das Ausfallen der Haare verhindert, fondern benfelben neues Leben und 
den üppigften Wachethum ertbeilt. Dasfelbe empfehlen 


Hom & Wagner in Würzburg. 
Füge 


Es ift dahier böswilliger Weife das Gerücht verbreitet worden, als ob 
ih zur Bermebrung der Unterfchriften für eine Eingabe an den Stavtmagiftrat 
wezen Berleguung des Biehmarktes außer der Stadt thätig geweien fi. Da 
diefes Gerücht nur erfunven ift, um mir in meinem Geſchäfte Schaven zu 
bringen, jo erffäre ich even, der zu befien Fortpflanzung beiträgt, für einen 





boshaften Verläumder und verfpreche Demjenigen, welcher mir zur Entbedung . 


bes Urhebers verhilft, jo daß ich klagbar gegen ihn auftreten fann, ein Ge— 
ſchenk von fünfzig Gulden, 
; Zobann Weckeſſer, Häfnermeifter. 
Anzeige. 


Unfere Niederlage von Leinen: @rzeugniffen ver Rhön bei Herr 
Franz Mefiner iſt aufe Neue beftens affortirt werben, und in@befondere 
bietet fih in Tafelgeug, Handtüchern und im gebleichter Leinwand von v1 
à 36 fr. per El. reiche Auswahl dar. — Die Berfaufspreife find auf den 
einzelnen Stäfen verzeichnet. Wir laden daher wiederholt zu reger Theil» 
nahme an tem wohlthätigen Unteruchmen ein, und find auch gerne bereit, 
nach Muftern auf Beftellung arbeiten au laffen, worauf wir voriugswelfe bie 
verehrlihen Dehörden, Magiftrate, Spital» und Gemeinde» Berwaltungen 
aufmerfjam machen. 

- MWürzburg den 19. November 1852, 

Die Eommiffion ge Sebung 

. Mans, k. 


Berlafjenichaft des Gendarmen Peter Liebenftein zu Eltmann betr, 
—* Forderungen gegen den Rüdlag des Peter Liebenftein zu Eltmann 

nd am 

Mittwoch den 5. Jänner 1853 Vormittags 9 Uhr 
dahler bei Vermeidung ber Nichtberädjichtigung bei Vertheilung ber Maſſe 
anjumelben, 
ub, ben 3. Dejenmber 1852, 
Königlihes Landgeridt. 
Berr, Lor. 





der Mbön : Znduftrie. 


anquier. 





Es wird eine Kellnerin, die ſich 
mit hinläuglichen Zeugniſſen autwel- 
ſen kann, auf das nächſte Ziel Drei» 
König gefuht ; auch iſt fezleih ein 
Getreibeboden zu vermiethen. 

Näheres iu ver Exp d, DL, 





Ein mit guten Zeugniffen verfehe- 
nes Mädchen fuht auf kommendes 
Ziel ale Laven- oder Stubenmaͤdchen 
einen Dienft, und unterzieht fich nö« 
thigenfalle auch anvern hänsliden 
Arbeiten. Näheres in der Exp. d. DL. 


Der beite ven Magen ftärfende Bitter-Ertract 

von vorzäglihem Einfluffe auf denſelben n ud 
auf vie Werbauung der übrigen Unterleibtorgane 
A Flacon 36 fr. wird verfauft in allen Städten 
Deutfchlands, in Würzburg bei 


ar! Bolzauo. 


Im 5. Difte. Nr. 192 wirh 
1852er Moft, ver Maß — 
owie auch 1850er, per Maß um 

fr. über die Straße verabreicht; 
um Zufpruch ladet ein 

€. Lutz, 
Garküchner. 


— — 

Einige ter Start gehörige Obſt⸗ 
bäume an ter fFaulenbergeftraße, 
weldye in der Eiſenbahn ⸗ Linie ftehen, 
fenach entfernt werden müllen, werben 
Samstag den 11. ds. Mis. 
Rachmittags 2 Uhr daſelbſt meifte 
bletend öffentlich verftrichen. 


Hiemit empfehle ich den Reft mei« 
ner Spielwaaren, al&x angellei« 
bete Puppen, verſchiedene Eorten 
Ruppentöpfe, Gedult⸗, Schady- und 
Geſellſchaftoſpiele, Schach nnd Da» 
menbretter, nebft anbern diverjen Ge» 
genftänven, zur geneigten Abnahme, 


J. B. Schmitt. 


2600 — 3000 fl. werben gegen 
doppelte Verfiherung, jeroch ohne Um» ° 
terbändfer, aufzunehmen gefucht. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 


Es werden 3000 fl. genen dop⸗ 
pelte Verſicherung zu 4 proßt. auf 
liegende Güter aufjunehmen — 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


Unbemittelte?ateinfchüler können 
unentgeldlich in ter lateinifchen, 
nriechifchen und teutfchen Sprade ic. 
Unterricht erhalten, Näheres in ber 
Grperition d. BI. 





Vierzig Fuder im Eifen gebundene 
weingrüne Fäſſer find zu verlaufen. 
Näheres in ver Exped. d. BI. 


Im 4. Dift, Nr. 128, im Stors« 
hof, find gute Sandfeld:Rartofı 
feln zu haben. 


Bei J. B. Schmitt find verſchie⸗ 
dene Zofalitäten zu vermiethen. 


Im 1. Diftrift Nr, 85, Semmels- 
gaffe, ift ein ſchͤn möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


© difffahrts : Machri®ten. 

Wertheim ven 7. Dezember, Vor⸗ 
beigefahren heute früh Balthaſ. Lenz 
von Kitzingen mit Ladung von Frank« 


urt. 

Würzburg ten 9. Im Labung nad 
Franffurt, Mainz und Eöln Peter 
Schön. Ende der Ladezeit am 11. b., 
Abfahrt am 12. 66. 
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Münchener und Anchener Mobiliar: Geselliger ;Verein. 
FeuerVerſicherungs⸗Geſellſchaft. nn hen 


Nachdem von ber General-Hgentur obiger Geiellfchaft in Miinchen unter Abend⸗Unterhaltun 
allerhöchfter Zuftimmung des Aal. Staatöminiiteriums des Handel und der für Damen und Herrn mit Türkild 
öffentlichen Arbeiten ver weſtliche Theil des Tal, Lantgerichts Arnflein, bes \ unb Streiborgefter in tn Dr. 
fiehend in ven Gemeinden Altbeſſingen, Binsfeld, Bontland, Büchold, Gau⸗ Warmuth’fhen Sälen Anfang 
aſchach, Haleheim, Heugrumbach, Hundsbach, Müdeeheim, Neubeflingen, Halb 8 uhr. 

Dberdfeld und Neichelbeim meinem Agentur » Bezirke zugetheilt worden iſt, Der Vorstand, 
erlaube ich mir, biefes hiemit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und meie —— ——— — 
Dienſte zur Vermittlung von Verſicherungen unter Bufage bereitwilligſter und Liebste Fran Katharina! 

promptefter Beforgung ergebenft anzubieten, * Sie hatten ja geftern ein horibelse 

Rarlftapt, den 5. Deyember 1852. Gil im Herjffarb 8. 


Schmitt, Bürgermeifter, als Agent. —Sere ME... 1, wo Bleibt da8 
i N. 


— gie Schüler junior, 


Diejenigen Bewohnerbes 5. Diſtrilte 





Königlicher Hof: Frifenr. welche e® fich bieher fo angelegen fein 
Hannover, Shloßftrafe Nro © ließen, mid; und meine frau mit ver- 
Juhaber der brongenen Medaille für Gewerbfleifch im Königrelch Hannover, Täumberifchen Ausftremungen zu ver 
empfi:hlt feine pelase. un ih, mid — zu. 
or 2 u ‚, kamit 
haarfärbende Tinktur, ee ie 
wounit * — Zee 1 Belieben 8 braune oder ſchwarze Farbe — entgegen zu treten. 
kann, dabei dasselbe conſervirt und den ſchon greid gewordenen Haaren bie z E 
jugenbtiche Stärke und Farbe wierergibt, auch Bacstkum De beförbert. u b Wagner, Gärmer_ 
Niederlage für Würzburg bei Boll-Bückinge 
E. Ba .. * *. Soh M, ‚ Füße hollänver im fehr ihönen Erem- 





plaren heute ganz friſch eingetroffen 
A ⸗ bei J. M. rer 
n 3 e Li g e. Es iſt am 8. Dezember ein grün 

Kür bevorſtehende Weihnachten habe ih auch in diefem Jahre wieder feirener Megenfchirm in rer Au 
die Einrichrwug getroffen, Daß in meinem Magazine alle Artikel von gleichem guftinerfiche fichen geblieben Der 
Preiſe zufanmengeftelt find, worurdh den Befuchenden eine bequeme llebers etliche Finrer wirt gebeten, venfelben 
fiht und Auswahl geboten if. im 2. Dift. Nr. 199, Grabengäächen 

Außer meinem Lager der senefien Bronce - Gegenstände, abzugeben. 
Uhren, Luster, &irandolles, Lampen, Leuchter, Por- ——_. 7070 
zellain, Parfumerie , plattirtön & lackirten Waaren, Cheater-Anzeige. 
bin ich im Bıfige einer großen Auswahl deutscher, französischer, r ber 1858 
englischer Fantasie-Artikel und Luxus-Waaren, jowie PET ten 10. Dezember at 
das Modernste in Westen, Tücher, Cravatten, Fichus, Der Better. Lufifpiel in 3° 2 
Foulards, Hüte, Kappen, Handschuhe, Gummischuhe, doen Rorerih —* Hierauf: 


Regenschirme, Tisch- & Fuss-Teppiche, nebit Kurmärfer und tie Picarde. 
f r R f nr bitd mit Gefi dT u ut 
Kinderſpiel-Waaren in großer Mannichfaltigleit, — — 


womit ich mich zur geneigten Abnahme beſtens empfehle. 


Bremden:WAinzeige. 
ME. Wirsching. ! Brom 6. Dezember. 


Dr. Suin Boutemard's en 
aromatische Zahn-Pasta m nad pin 


u Er * —— Fe 
Tann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Befte empfohlen  v. Staf 2 0. Düdeibaufen, 

werben, was zur Cultur nnd Confervation der Zähne und des Kr n⸗ —— en ar on eg 
Reifches vorhanden iſt, und unterfcheider ſich Tiefe Zahn-Seife (Pak) mann a. Wierbaten. Dr. Briger a tue 
auf das Bortheilbaftefte von al’ ven verſchiedenen Zabnpulvern. Die ftuhl. Geb, Ingenieur a. Jürih, Gentten 
alleinige Niederlage dieſes Artifels für Würzburg mb Umgegend Seſpetter a. Münden — (Echmam) Ert 
befindet fih bei Carl Bolzand und koftet ein für einen fech monatlichen ' —— * — 5 
Gebrauch ausreichendes Pädchen A2 Pr. Gehe Miete 323* = 


— —— — — — — — — — — — — — — — 

Freitag den 10. Dezember früh 9 Uhr werben guherhalb des, —* — gr — 2* 
Zellerihores, nächſt der Vogelsburg, an 30 Haufen Holj, wobei ſich Stüde, da. Gifenlohr, BezirfeIngenicer, wi 
Schwarten ven 15 bis 16 Fuß lang, und mehrere PBadhölzer befinzen, mablin a, Wertheim. Röfner, Raufmasa 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert ; auch iſt ein Trog von 4. Rürnberg 
Eichenbehlen zu verkaufen, wozu ergebenft einlabet 


eilorb 
Michael Leipold, Zimmermeititer. Ghrifeyb _— ven. Bons, 20 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 








Ber Würzburger 
Etadt⸗ u Band 
dote erſcheiat mit Mut 
Behme der So’ n- und 
Uchen Feiertage tüg- 
Uch Abende halb G Uhr, 

Us wöchentliche Bei- 
legen werben Mittwor 
end Gamstag Ertra: 


- umd Sandbote. 


— * Der Praͤnumeratiens 
Vreie Jiſt monatlih 13 
reuzer, vierichahrlich 
45 Krenzer. 
Iuferate werben die 
breifpaltige Zeile and ge 
wöhnlidher Schrift mit 
© Arenzern, größere 
aber nah dem Hanns 











Gellei i * N berechnet. Briefe um 
Härig —— = * © Gelder werden france 
. Magen gegeben. — > mb 
Fünfter = Zaehrgang. 
Ar. 295 Freitag den 10. Dezember 1852, 
Tagsneuigkeiten. ſem Jahre keinen Beſchädigten zählte. Auffallend Mein 


In kommender Woche werden folgende öffentliche 
Sigungen am königl. Kreig- und Stadtgerichte dahier 
abgehalten: An 14. Dezember Nachmittags 2 Uhr gegen 
Georg Michael Ever von Biebergau u. Comp. , * 
Berbrechens ver Körperverletzung; am 16. früh 8 Uhr 
egen Johann Nepomuk Wirth, Pfarrer von Gaubüttel- 
runn, wegen Bergehens der Amtschrenbeleidigung; am 
17. Nachmittags um 2 Uhr gegen Valentin Mügel von 
Bergtheim, wegen Vergehens des Diebitahls, um 3 Uhr 
geen Joel Frank von Bütthard, wegen Vergehens ber 
eftehung; den 18. früb 8 Uhr gegen Michael Scherer 
von Karlftadt, wegen Verbrechens ver Widerfegung, um 
70 Uhr gegen Joſeph Müller von bier wegen Vergehen 
des Diebftahle, um 2 Uhr Nachmittags gegen Georg 
Werner von Eitingehaufen, wegen Bergehens der Amte- 
ehrenbeleivigung und um 3 Uhr gegen Valentin Keupp 
von Oberduͤrrbach, wegen Vergehens der Körperverlegung. 


Der Flußwart Franz Koch von Rohr wurbe vom 
k. Kreis» und Stabtgerichte Afchaffenburg bes Verbrechens 
der Beftehung für ſchuldig erkannt und fofort feines 
Dienftes entſetzt. 


Die Gerichts. und Polizeibehörten Burghaßlach und 
Markt · Scheinfeld (Mittelfranfen) wurden in Ein Land» 
gericht 1. Klaffe mit dem Sitze in Scheinfelb umge: 
wanvelt. 

Zufolge Refkripts des f. Staatäminifteriums ber Fi« 
nanzen haben, nah Maßgabe des Gefeges vom 1. Yuli 
1834‘, bie feit Oltober 1849 neuerbings -tataftitten Lan⸗ 
destheile vom Etatsjahr 1852/53 in bie befinitive Grund⸗ 
ftener einzutreten und ift deshalb bie Zahl der für bie 
nächſten Jahre zu erbebenden Steuerfimplen aufs Neue, 
und zwar genau berechnet auf zwei Zehntel eines Sim- 
plums feftjuftellen, wodurch fich der Yahresbetrag auf 
3,912,879 ft. feftiteift. 


Der Tenorift Herr Stighelli wird morgen im 
Theater ein. Gongert veranftalten. Wir begnügen uns 
lediglich damit, das hiefige Funftliebende Publifum auf 
dasjelbe aufmerfjam zu machen, da bei dem Längit be— 

rünbeten Rufe des Gonzertgebers als „erfter Liederfänger 
Deutfchlands“ jede weitere Empfehlung überflüffig fein 
dürfte, und der demjelben im legten Harmonie Gongerte 
gefpenbdete enthuſiaſtiſche Beifall ſchon zum Voraus eine 
— Theilnahme erwarten läßt. 


Aus dem Rechenſchaftebericht des Hagelverficherunge« 
Bereind pro 1651 iſt erfichtlich,, vaß unfer Kreis in vie 


ift übrigens auch die Zahl ver ;Mitgliever aus Unterfran« 
fen an dem gerachten Vereine, deren es im Ganzen nur 
12 find, die ſich auf ring verfihert haben. Die 
Gefammtzahl der Berficherten im ganzen Königreiche be= 
trägt 6957 mit einem Berjicherungsfapital von 4,424,158 fl. 
Die für Defchädigungen autgezahlten Summen waren in 
biefem Jahre bei ven vielen ftattgehabten Hageljchlägen 
fehr beveutend, 


In ver Nacht vom 4. auf 5. Dezember braunten im 
Ebersberg, Log. Weyhers, das Wohnhaus und bie 
Scheune des Schullehrers Hartmann vortfelbft nieber. 


Dei Nürnberg wurde am am 7. Dez. eine blühende 
—— welche auf freiem Felde ſich fo weit entwickelte, 
gefunden. 


In Straubing iſt am 4. d. von dem Schwurge⸗ 
richte für Niederbayern Kader Harlander, beſchuldigt eines 
Raubmorbes 4. Grades, begangen im Complott mit bem 
bereits bingerichteten Matzäder und Reiter, zum Tode ver 
urtheilt worden. Gin vierter Raubgenoffe Unertl ift we— 
gen Raubes 3. Grades zur Kettenftrafe verurtheilt worden. 


Herr Minifterpräfident v. d. Pfortten hat der Eifen- 
bahnbau· Commiſſion in München bezüglich des ſchnellen 
und ſoliden Baues der Eiſenbahn von Bamberg bis 
Schweinfurt ein ſehr fchmeichelhaftes Schreiben zuftellen. 
laffen, Dasfelbe wurde auch ven betreffenden Eifenbahn- 
bauw-Seftionen mitgetheilt, 


An der Münchner Univerfität follen nach dem Mafter- 
anderer Hochſchulen nun auch Uebungen im praftifcher 
Vortrag ftattfinden, was bei ber feit bem Jahre IS: 
ausgebehnten Deffentlichfeit und Miünplichkeit in allen 
Zweigen des öffentlichen Lebens durch die Nothwendigkeit 
geboten erfcheint, 


Münden, 8. Dezbr. Heute Vormittag 11 Uhr 
bat in ver alten Hoflapelle der f. Reſidenz das Pontifi» 
talamt zur Feier des Feſtes Marii Empfängnig für vie 
Ritterfchaft des Ordens vom heil. Georg —* unden. 
Eine Affiche bezeichnete ben Hauptmann v. als Or» 
densfandidaten umd erhält verfelbe am nächften Nitterfefte 
den Ritterfchlag. 


Der einem der Frankfurter Lotal-Dampfboote „Dels 
zum“ durch fein Zufammenftoßen mit dem Düffelborfer 
oote „Start Bonn’ zugefügte Schaden erwies fich nicht 
als fo bedeutend, als man geglaubt Hatte; das Boot iſt 
bereits nad volljtändiger Reparatur wieder im Dienfte. 
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Darmftadt, 8. Dez. Einer uns von glaudhafter 

— gewordenen Mittheilung zufolge, Hat vie franzöfiiche 

egterung in Bremen 2000 Laft aigen (A 40 Mitr.) 
zur Berproviantirung ber Feftungen antaufen laſſen. 


Magdeburg, 7. Dei. Schon wieber ift e8 bier 
voraefommen, dag Jemand fi) durch einen mit Pulver 
gefüllten Pfeifentopf zu erfhiegen verſuchte. Dieje jon- 
verbare und ftetd verunglüdende Selbftmorpsweife ſcheiut 
bier förmlih Mode zu werben; fie iſt wenigſtens feit ei» 
aiger Zeit mehrmals vorgelommen. 


Berlin, 6. Dez. Es it zu fürchten, fchreibf ber 
offiziöfe Berichterftatter der D. A. 3. ans Berlin, daß 
die Vülfetins, welche täglich über ben Krankgeitözuftand 
des Prinzen Karl berichten, uns einen Theil ver Gefahr, 
nit welcher ver vielfach ſehr geliebte Patient bedroht iſt, 
verhüllen. Wie es heißt, Hätte fi der Prinz durch ben 
unglüdlichen Sturg mit dem Pferde einen Beckenbruch zu 

egogen. Die Dia nofe fol im dem vorliegenden Fall 
hwierig fein; betätigt fie fi, fo ift vie Gefahr eine 
augenfcbeinlich fehr beveutenbe, und unjere Rönigefamilie 
müßte jich auf einen herben Berluft gefaßt halten. Die 
hochaufgeſchichtete Strohlage dor bem Palais des Prinzen 
ift nieht geeignet, bie einmal erwachten Bejorgniije herab⸗ 
auflimmen over Lügen zu ftrafen. 


Stodholm, 30. November. Mit ber Beſſerung In 
Tem Befinden bes Königs hat es nunmehr guten Fortgang. 


Zurin, 30, Nov. Der Winter Hat ſich bei und mit 

fer Strenge angemeldet und die Straßen find voller 

Gone, weßhalb aud alle auswärtigen Boften, welde bie 
Alpen zu pafjiren haben, im Rüdjtande find, 


Am 2. Dezember fanb ber berühmte Polizeibenmte 
Georg Leapbitter, lange Zeit ber Schreden ver Londoner 
Diebe, auf eigenthümliche Weife feinen Tod. Gr wollte 
Morgens yalb 2 Uhr in einem Gab nah Haufe fahren. 
Der Kulſcher ſchlug eine falſche Richtung ein, und um 
ihn zu beveuten, legte ſich Hr. Readbitter, ver ein jehr 
Beleibter Mann war, bergeftalt zu einem der Seitenfenfter 
Heraus, daß das Cabriolet umſchlug und ihn durch ben 
Sturz töbtete. 


Deutſchlandb. 


Oeſterreich. Wien, 5. Dezbr. In der Zoll · 
tonferenz wird ſeit einigen Tagen ber gemeiuſame Tarif 
berathen, welcher Behufs der Zolleinigung ſowohl von 
Oeſterreich als den — Goalitionsftaaten ange⸗ 
nommen werben ſoll. iefer Tarif war bei ber erften 
Wiener Confereng nur vorläufig aufgeftellt worben, er» 
Hält aber jest feine ſchließliche Redaktion. Ueber Ber- 
handlungen mit Preußen in Betreff des projeftirten Han« 
vefsvertrags ift noch wenig zu berichten, fie liegen in ber 

‚ Abfiht: Alles, was mehr darüber gemelvet, namentlich 
Alles, was von Berlin aus in Frankfurter und Augsbur- 
ger Blättern geſchrieben wird, ift leeres Gerede. 


Das fo oft verfautete Gerücht von ber bevorftehenben 
Aufgebung des Belagerungszuftanbes wird nun abermals 
mit dem Beifag wiederholt, daß berfelbe mit Neujahr 
fein Ende erreichen werbe. 


Yudland 


Frankreich. Paris, 7. Dez. Der Marinemi« 
nifter hat nah Toulon ben Befehl überſchickt, bie Tampf- 
fregatte „U’Drenoque”, von 450 Pferdelraft, zur Verfügung 
Abdrel-Kaders zu ftellen, um benfelben mach ber flein» 
fiatijchen Küfte zu bringen. Der Emir wirb ffih mit 
den zu feiner Familie und feinem Gefbige gehärigen Ber- 
ſonen, teren Zahl fih auf fünfzig beläuft, zu Marfeille 
einſchiffen. wo bie Fregatte ihn abholen wird. Der Mas 
rineminiſter hat die erforderlichen Maßnahmen vorgeſchrie · 


ben, auf daß der Emir und feine Begleiter auf ver Reife 
alle Bequemlicpleiten haben und ihnen jedwede Sorgfalt 
gewidmet werde, berem fie würden nöthig haben konnen. 

Heute Nahmittag um 1 Uhr überreichte Herr Fir⸗ 
min Rogier, der belgiſche Gelanbte, dem Raifer die neuen 
Beglaubigungsigreiben Sr. Maj. des Könige der Belgier, 
weiche ihn bei Sr. Maj. dem Kaifer der Frangofen accre» 
bitiren, Die Ueberreihung ver Beglaubigungsfchreiben 
hatte im Thronſaale ftatt, unter bem Ceremoniell, welchet 
für ven neapolitanifchen Geſandten beobachtet worden war. 


Paris, 9. Dez. Der „Moniteur* verfünbet, ba 
bie politifch Beruriheilten mit Ausnahme derjenigen, welche 
fi eines von der Moral verworfenen Verbrechens f&huls 
big gemacht, ihren Familien jurüdgeben werden follen, 
falls fie fih verpflichten, fernerhin nichts mehr gegen bie 
Regierung zu unternehmen, — Das KRaiferreich ift num 
auch von Seiten ver Schweiz, Spaniens, Hollands und 
Sarbiniens offiziell anerkannt. 


Paris, 5. Dez. Seit letztem Domerstag ſtellt die 
— Geſandtſchaft in Brüſſel Paſſe im Namen des Kai⸗ 
ers aus. Ein ſonderbarer Zufall wollte, daß es gerade der 
General Changarnier, der eine Reiſe nah Deutſchland 
und Italien machen will, war, ber den erften berartigen 
Paß erhielt. Lamoriciere befinbet fich jwei Tagen in Yüt- 
tich. — Heute Nacht um 1 Uhr wurde eine ildwache 
auf dem Quai d'Orleans von zwei Maͤnnern in Blouſen 
meuchleriſch überfallen und durch einen Piſtolenſchuß an 
dem linten Schenkel verwundet. Die Mörder ergriffen 
die Flucht. Dem Soldaten wird wahrſcheinlich das Bein 
abgenommen werten müſſen. 

Obrift Fleury ift mit der Organifirung bes nemen 
Guidenvegiments, weldes in bem Gavalleriefafernen, in 
ber Militarſchule, auf dem Dui d'Orſah und im ber Rue 
eg en untergebracht wird, eifrigft befchäftigt. 

a3 Wufillerps wird aus ben tüdhtigften Künſiletn ge- 
bilvet; ver Baufenfhläger wird ſich beſeuders durch eim 
circafitfches Goftüme, welches fär ihm beflimmt worben, 
auszeichnen; er wird einen tartariſchen Helm und ein glän» 
jendes Panzerhemd tragen, 


Türkei. Ronftantinpel, 27. Nov. Das größte 
Erftaunen verurſacht ein im Journal be Genflantinople 
enthaltener Auffag, wonach die „Regierung ber hohen Pforte 
ben fejten Entjchluß gefaßt hätte, bie Fahrten aller euro» 
paiſchen Dampficiffe im Bosporus und länge ber hiefi- 
gen Küftengegenden kurzweg zu verbieten. Wie auch das 
balbamtlihe Blatt ſich abmüht,, die Nethwendigleit und 
Nüglichteit eines Wonopols ber türkiigen Dampficiff- 
fahrt darzutgun, fo ſchuttelt doc alle Welt ven Kopf über 
eine Mafregel, welde zahlreiche und mächtige Privat-In- 
terefien tief verlegt, und ber materiellen Wohlfahrt ber 
Türkei felbft zulegt nur Abbruch thun wird. 

, Spanien. Madrid, 3. De. Den Korte wird 
eine Abänderung ber Konftitutien ‚ wonad ber 
Senat aus erblichen Mitgliedern beftehen, bie Zahl ber 
Deputirten vermindert, ein Zenfus von 30,000 Realen 
für dieſelben eingeführt und vie Wahl durch Höditber 


fteuerte geſcheben foll, 
Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 8. Dezember. 
Weizen 15 fl, 38 fr., Kom 16 fl. 24 i., Geh 
10 fl. 47 tr., Haber 5 fl. 17 fr. 


Frankfurt a / W., ben 9, Dijember 1852. 
Pitsien DR. 421, ik — Breas Piel 9 B 54h, I — 
Gänd. 10-M.5t. 9 d. 51 fe. — Mamtoelaien 51 385. - 

wanziafrentenitüde 9 a 261, fr. 

Wıdiel auf Wien fl. 100 € 1, €. 102%, fan. B ® 


Rebigizt und verlegt von Thoros Bauer. 
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Ankäündigangen. 


Empfehlung. 





Ich Unterzeichnete gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß ich meinen Laden 
im der Marktgaffe verlaffen babe, und einen neuen in der Gandgaffe bei 


ern Weinhändler Stöber bezogen 
del und Bublifum, reelle und ſchöne 


babe und empfehle ‚mich einem hohen 
Arbeit billig zu verfertigen. 


Margaretha Koch, Putzmacherin. 
Ih bringe hiemit zur ergebenen Anzeige, daß ich eine reiche und ſchöne 





Auswahl Ball: Eoiffeurs, 





Kleider: Berzierungen in Band und 


künftlihen Blumen befige, und werde auch in N aturblumen Beftellungen 
annehmen ; ebenfalls empfehle ih meine Winterhüte und Häubchen, 


jeder Art, zu äußert billigen Preifen. 


W. 
Kürſchnerhof bei 


— — — — 





— 





Es bittet um gütigen Beſuch 


Urlaub. 
Hm, Goldarbeiter Laͤmmlein. 





Montag den 13. Dezember früb 9 Uhr werven außerhalb 
bes Zellerthored nächſt ver Vogelsburg an 50 Haufen Holz, wobei fi Stüde 
Schwarten von 15 bis 16 Fuß Länge und auch viele Packhölzer ſich befinden, 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu ergebenft einladet 


Michael Leipold, Zimmermeifter. 





aus der k. 


Zichtbilder 


preuß. Porzellan Manufactur in Ber- 


lin find in reichfter Auswahl mit und ohne Glas— 


Einfaffung und fehr billig zu haben bei 


Phili 


Treutleim 


—2 Ede der Schuſtergaſſe. 





Berübmtes und vielfach bewährtes 


Gebör:Del 
von Dr. John Robinson in London. 


Diefes Del heilt in kurzer Zeit die Taubheit, wenn diefelbe nicht anges 
boren if, jo daß — ſeldſt ſchon bei vorgerüdtem Alter, wieder das 


feinfte Gehör erlangen. 


8 befämpft fiher alle mit der Harthörigkeit vers 


bundenen Uebel, den Obrenzwang, das Braujen und rheumätiſche Schmerzen 
in ben Obren, jowie die Bertrodnung in ben organiſchen Theilen, 

Ein Flacon mit Gebrauchs: Anweifung fofter l 2 42 fr., ein halbes 
Flacon fl. ı 45 fr. — und ift die einzige Niederlage für Würzburg und 


Umgegend bei 


Karl Bolzjanp. 


NB. Bei Einiendung des franfirten@Betrages wolle man 6 fr. für 


Vackung und Poſtſchein beifügen. 





Eine Gerichtsdienerswittwe, Finder 
los und noch in den beiten Jahren, 
an Thätigfeit gewöhnt, wünſchi als 

ansbälterin eine Unterkunft. 

iefelbe ſieht mehr auf gute Behand» 
Lung als auf hoben Lohn. Näheres 
in der Exp. 





Ein foliver junger Menſch vom 
Lande, welcher die Wirthichaft prak⸗ 
tiſch erlernen will, kann in einem 
Eaffe- und Speiſehaus unter annehm- 
baren Bedingungen als Lehrling Un- 
terfunft finden, Näheres in der Er- 
pebitien db. DL, 


ee ne 
Es werben 2 freundliche Zimmer 


nebft Dequemlichkeiten in der Sem: 
melsftraße oder im beren Nihe auf 
Den erften Wal zu miethen geſucht. 
Näheres im Kaffechauſe der Augu— 
finerzafe über 2 Stiegen. 





Ein junges Frauenzimmer, wel- 
ches mehrere Fahre in einem mufifali« 
ſchen Iuftitute Klavierunterricht erhielt, 
wünfcht gegen billiges Honerar Kla⸗ 
vierunterricht für Anfänger zu erthei- 
len. Näheres in der Erpebition dieſes 
Blattes zu erfragen, 





Ein junges Frauenzimmer von 
guter Familie, das beftens empfohlen 
wird und Kaution ftellen kann, fucht 
eine Stelle ale Ladnerin entweder 
fogleich oder auch fpäter. Näheres in 
ber Erpeb. d. DI. 


Ein gutes Pianoforte iſt bil 
lig E, verfaufen, 
0? fagt die Exped. d. Blattes. 


Auf der Domgafie Nr. 542 ift ein 
möblirted Zimmer mit Schla fabinet 
fogleih zu vermiethen. 





Zwei prachtvoll gemalte Fen⸗ 
fter, vorglialih gerignet zu Weih⸗ 
nachtögefchenfen, find (auch 
einzeln zu verfaufen bei 

Photograpp Wolfram, 
Martinsgafle, 374. 


Hausverkauf. 

In einer Hauptſtraße, nahe am 
Markt, iſt ein im beſten Zuſtande be— 
findliches Haus, welches ſich für 
verſchiedene Geſchäfte eignet, billig zu 
verkaufen. Nah. in der Erp. 





Am DienstagAbend ging ein ſchwarz 
und weiß geflecktes Arnigshünd⸗ 
chen, männlihen Geſchlechts, fver- 
loren. Der Ueberbringer erhält eine 
gute Belohnung im 4. Dift. Nr. 128, 


Es wurden in einem Hausgange 
dahier eine Parthie Bruchband: 
Federn gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer fann folde gegen Er- 
fag der Enrufungsgebühren zurüd 
erhalten im 2. Sin. Nr. 110. 


Ein arımes Dienftmäbchen bat heute 
morgen ven ber Auguftinergaffe bis 
zur Beterstirche ein Geldtäfcheben 
mit 3 fl, Geld verloren. Dan bittet, 
da@jelbe gegen eine Belohnung in der 
Erpebition d. BL, abzugeben. 


Vergängenen Dienttag wurde ein 
Nofibaarkober verloren, worin 
ein Sacktuch, Roſenkranz und Gebet« 
buch waren, verfelbe wird gegen eine 
Belohnung in der Exped. d. Bl. zur 
rüderbeten. 


1500 fl. find fogleih auf erfte 
Hypothek gegen doppelte Verficherung 
aus zuleihen. Näheres in ber Erped. 
dieſes Blattes. 


10 — 12 Faß, gut gehalten, in 
Eifen gebunden, jedes cırca 4 Fuder 
haltend, find billig zu verfaufen. 

Näheres iu ber Erp, 


In Unterbürrbah im Hanfe Nr. 56 
bei Ich. Kuchenmeiſter wird Moft 
berzapft, vie Maas zu 10 fr. 








Ein folives Mädchen, weldes 
Liebe zu Kindern hat, und in allen 
häuslichen Arbeiten, Wafchen, Nähen, 
Bügeln gründlich erfahren ift, wird 
gegen guten Yohn für nächſtes Ziel 
gelucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Im 2. Difte, Nr. 348 ift eine ab» 
efchloffene Mezjanenwohnung von 4 
i8 5 Zimmern mebft fonftigen Ber 
quemlichleiten zu vermiethen. 


Rächſt dem GSerberäthürden, 1. 
Dif. Nr. 392 ift ein Zimmer mit 
Bert zu vermietben. 
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£ ür Weihnachts ’ Gr ſch nke Krankheit — ich mein 


empfehle ich mein Lager in ſehr bedeutender Auswahl don gegebenes Versprechen nicht erfüllen, 
Bamen- und Herrn-Articel, -__. _-___T®_ 
owie alle Gattımgen Fußteppiche un Tiſchdecken, Hollänter Zeins ! N 
on: ächter —ã und leinenen Taſchentücher zu ſehr nor AEDERTÄI RER 
billigen Preifen eimer geneigten Abnahme präcis 8Uhr Probe. (Fortsetzung 


—— —— der Antigen.) R N 
tert-An3 — 
— — — Herr —— Doppelbier 


%, t. Hofopernſanger im hieſigen Stadttheater ein wird Sonrtag den 12. und Mont 
€ onecer i den 13. d. Vits., ſowie jeden dareuf⸗ 
folgenden Sonn, und Feiertag in ver 
veranftalten. Das Nähere befagen bie Programme, Albert'ſchen Brauerei zu Hei⸗ 
F. En ge iken bingsfelo verzapft, und zu zahlreichen 


Beſuche höflichft eingeladen. 


Wilhelm Schüler junior, "Richthilder auf Glas semal Wi 


Königlicher Sof: Frifeur. ‚Fr. Wolfram, 
Hannover, Schloßſtraße Are 6. Wartinegaſſe Re. 374, 
Suhaber ver brongenen Medaille für Gewerbfleiß im Königreich Hannover, Physicalisch - medizinishe 


empfiehlt feine Gefellfchaft 
baarfärbende Zinftur, Sigung am Samstag, 11. Dg, 
womit man dem Haare nach Belieben eine braune oder ſchwarze Farbe geben Abenrs 6 UÜhr. Vorträge der Herta 
kann, dabei dasſelbe confervixt und ten ſchon greis gewordenen Haaren er jugends Kölliter, Ecangoni und Birdem, 
lie Stärke und Farbe wienergibt, aud das Wachsthum derſelben befoͤrdert. 
Niederlage für Rurzvurg bei in der Gegend der Stallungen bes 
E. Bayer & Sohn, Matrofen an ter Etabtmauer von 
am Martt. einem Handmägelchen die vorberen und 
2 hinteren Mäder abhanden gelommen, 
30 ſ ey h söf ch l wer über diefelbe Mustunft ertheilen 
\ , Komm, erbäft eine Belohnung von 8 ſ. 
Uhrmacher und Mechanitus, u Näheres in der Erpet. rt. M. 
in Würzburg, 3. Diftrift Nro. 109, Blattuersgaffe, empfiehlt einem — ge ge re 
verehrlichen bapiefigen und auswärtigen Publitum zu dem bevorfiehenven Me eg —— 
Weihnachts und Neujahrs-Feſte eine reichhaltige Auswaͤhl in allen Sorten fihen Arbeiten unterzießt um ein 
Ubren, Dufitcofen, Zündmaſchienen x. j . au äbdeben, weicet gut nägen 
Ich verſichere die möglich billigften Preife reine fehlerfreie Waare mit range aufs Ziel Dreitönig ger 
ver ſchon bekannten Garantie für verkaufte fowie auch für reparirte Uhren, fu * Nähere — in ver Ep. ©. DL 
Es empfiehlt fi zu zahlreichen Aufträgen 2 „lass icrlctchens ine Pärchen. dei 
Der Dbige Gin lien: Pintfberhund, 
b it geftugt und Schwei 
Intereſſante neuigkeit * Bew —— Näheres fagt vie &p 
g Buchhandlung am der Uni- pedition dieſes Blaites. 
verfitäit in Würzburg: ermaneder’3 Grläuterung bes Gejekes, I an ann mei 
die Sicherung, Bipkrung ne Wolfung se auf dem Zehentrechte laftenden ———— ea — 
kirchlichen Baupflicht vom 28. Mai 1852. 56 Bogen groß oltav ſtark, : — 
in Umſchlag gebeftet 36 fr. Gromben. inzeig« 
Fa‘ Pr Bm 7. yeinber. 
I)hotographifche Miniatur-Portraits 
g » ye — Müller a Lelpug. — Geſſ. Hoi.) ° 
für Brod 


Boprelmann a. Giberfeld, Rolihauſen a. Brazl- 

















—— fart. Bel, Hüfeimayer, Virtuefin ven da — 
werben mit naturgetreuefter Achnlichkeit gefertigt bei (Schwan) Water, Kfm. a, Frauffurt. Sa ⸗ 
F. Wolfram, Photograph, tor, Borfipraftitant a. Midaffenburg. Sauul 
Martinegaffe Nro. 374. Stud. med. a, Freiburg. — (Wäritemher 
a rl & — ger Hof.) Alte: Sitaßburget a, 





“ 
A Mitttvoch un Donnerstag ven 15. und 16. Deyember Gele Mantel a See 


jebetmal Nachmittags Halb 2 Uhr anfangend, werben die zur Verlaffenfchaft prommn. Welgand, Methgerber m. Fil. De 
ter Fräulein Anna M. Wittenbauer gehörigen Weißzeuggegenſtände und ger a. Bamberg. Wehr. v. Grefläteim & 
fenftigen Mobilien, wobei au Zinn und Meffing, in ver Wohnung ter Ber» öhfledheim, 





lebten, 1. Diftr. Nro. 148 Semmelsgaffe, öffentlich verftrichen, wozn einladet 
Würzburg, den 6. Dejember 1852. : Berbara EN en, es 
Das Tefttamentariat. Jayre al. 





SDruck ven Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


nn zu 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würgbnrarr 
Ott: mr Laud 
dote erfägeiat mit Aus· 
nahme der Gorr- nad 
dehen Feiertage täg« 
Id Wexrde halb © Uhr, 

As woͤchentliche Bei 
imgen werden Mittwoc · 
zer Gamston Frtra: 
Gelleifen, aud viertes = 
Adrig ein großer Mufter- 





Der Prännmerationss 
Preisyift monailig 15 
Rreuzer, viertelſahrlich 
45 reuzer. 

Imferate werden bie 
dreifpaltige Beile aus ges 
wöhnlicher Schrift mid 
© Rrenzern, größere 
aber mach dem Rauns 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werden franıe 





dagın gegeben. erbeten. — 
Fünfter Jahrgang. 
#r. 296 Samstag den 11. Dezember 1852, 





Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlihen Sigung tes königl. Kreis: und 
Stadtgerichts wom 10. d. wurden Ich. Pfiſter, Maue— 
rermeifter von Marktheidenfeld, und Urjula Nöth, ges 
ſchiedene Ehefrau tes Webers Joſeph Nöth von Heivings« 
felo, beite angeklagt wegen Vergehens der unerlaubten 
Selbfthilfe, von Schuld und Strafe freigeſprochen. 


Die proteftantifche Schulſtelle au Frieſenhauſen, Log. 
Hoffeim, wurde dem von dem Frehru. v. Dalberg auf 
bieſelbe präjentirten Schuldienſterſpeltanten und dermali⸗ 
gen Schulderweſer in Aidhauſen, Joh. Fuß, übertragen, 


Auf unferem beutigen mittelmäßig befahrenen Ges 


treidvemarfte ergab fich hinſichtlich ter Breife keine belang 
reiche Beränderung. In u 


‚  Geftern und heute wurden wegen zu leichten Gewichts 
wieder mehrere Purtieen Butter confijirt und verfteigert, 


j ‚su ber Nähe des Schmalsmarktes kam geftern Abends 
in einem Haufe Feuer aus, wurde aber glüctlichermeife 
fogleih wieder gerämpft. 


Heute wurde bier ein Burſche feitgenommen, welcher 
geftern Abends in Retzbach 2 Uhren und einen Mantel 
geftohlen batte, welche bei ihm noch vorgefunden wurden, 


Die ſchöne Weihnachtszeit naht heran, und allentyalben 
find Gewerbe und Induſtrie thätig, ihre fchönften Erzeng- 
niffe zur Schau zu ftellen und zur Anficht ihrer Fäden 
und Waarenlager einzuladen. Einen befonders fchönen 
Anblick gewähren biefe reich und glänzend ausgeftatteten 
Lager bes Abends bei Beleuchtung ; haben wir auch noch 
feine Gasbeleuchtung, und müffen uns zur Zeit noch mit 
bejcheivenen Dellampen begnügen, fo ift doch allenthalben 
von ven Eigenthümern Sorge getragen, biefelbe fo glän- 
gend als möglich Herzuftellen. — Wie bie einzelnen Läden 
der Stabt, fo prangt auch nicht minder ter Gentralpunft 
unferer Gewerbe und Inpuftrie, bte Gewerbehafle, in bes 
fonders reichen Schmucke vou Erzeugniffen aller Art, noch 
geboben durch die zugleich auch aufgeftellten Gegenftände, 
welche für die am fünftigen 31. Januar beginnende Ber 
toofung beftimmt find. Wer viefelbe jet betritt, muß 
erſtaunen nicht nur über die Mannigfaltigkeit, als auch 
über bie Schönheit und Eleganz, wie vie fo billigen Preife 
per Protufte ‘tes biefigen Gewerbefleißes, die Teinen auf- 
wärtigen Fabrilaten nachſtehen. Es iſt nur zu wünſchen, 


daß derſelben auch durch rege Theilnahme die erforderliche 
Aufmunterung und Unterſtützung zugewendet werde; wir 
machen brüngend darauf aufmerlſam, dieſelbe gegenwärtig 


zu beſuchen, und ſind überzeugt, daß Niemand dieſelbe 
unbefriedigt verlaſſen wird. — Einen beſonders intereſ⸗ 
fanten Gegenſtand ver Ausftellung bilden die auf der Rhön 
gefertigten Strogmojait- Arbeiten, welche von bewunderungs⸗ 
würbiger Schönheit find, und bereits allenthalben vervien® 
tes Auffehen machen. Es find dieſes Chatoullen, Kaffer- 
ten, Wantfober, Gigarren-, Stridnadelm Etuis, Nabel» 
büchschen, Serviettenringe ꝛc., kurz alle erbenflihen Sar 
hen von Stroh, mit eingewirften Muftern theils in Fare 
ben, theild damaftähnlich, und zwar von folder Reinheit 
und mit fo viel Gefhmad, wie man von ven fchlichten 
Bewohnern jener Gegend kaum erwarten follte Wie wir 
hören, finden biefe Gegenftände außerorventlichen Anklang, 
und in Folge veifen bereits großen Abſatz, was boppelt erfreus 
lich ift. Zu Weihnachtsgefchenten fowie zu Neujahrsver«- 
lofangen find dieſelben beſonders geeignet, und ift bie im 
der Gewerbehalle ausgeitellte Auswahl eine außerorvent- 
ih manninfaltige, fo daß Jeder etwas für ſich finden 
wird, Möge alfo die Theilnahme eine recht zahlreiche feint 


In einem Haufe in der Semmelsſtraße wurbe gefterıe 
Abend ein frecher Diebftabl verübt. Ein in vem fragli» 
hen Haufe wohnender FAR war gerade in einem 
feiner hinteren Zimmer bejchäftigt. Ingmifchen ſchlich fidh 
ein Inpivibunm in das umverfchloffene vorbere Zimmer, 
und ftahl dort einen Mantel, Frad ꝛc., ſowie zwei fei= 
dene Regenſchirme und ein vollftänniges Verbandzeug. 


In Ebern entitand am 6. Dez. im Wohnzimmer 
bes Konditors Spörlein durch en einer auf beme 
geheigten Ofen geitandenen Flajche Weingeift eine Explo— 
fion und Feuer, welches jedoch bald wieder gelöjcht wurde. 


Sämmtlihe Ortenachbarn der Gemeinde Obern» 
grub, k. Logts. Bamberg L., bieten öffentlich ihre jämmt» 
lihen Realitäten und Grunbbefitungen zum Verkaufe aus. 
Die ganze Gemeinde will nach Amerila auswandern, 


In ver Nat vom 9. auf 10. d. M. wurde auf der 
Eifenbahn zwifchen Gumenbhaufen und Nördlingen einem 
“ofomotivführer von der Mafchine ver Fuß weggerijjen. 


Dei ven Wucherunterfuhungen in Frauklenthal 
fommen allerlei ſeltſame Dinge zum Vorſchein. So find 
einige Bauern, vie fich mit dem Hanvelömann 3. 8. von 
B. in Pferdehändel eingelaffen hatten, von dieſem dadurch 
getäufcht worden, dag er den ibnen verlauften Pferben vie 
Köpfe geichwärzt hatte. Dieje Täufhung war indeß nicht 
von langer Dauer, venn ein bald darauf eingetretener 
Regen verwandelte vie Schwarzköpfe in alte Grauföpfe, 


Münden, 8. Des Wie man hört, wird ein Bor« 
ſchlag, für die Offiziere der Infanterie Sritengewehre aus 
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Stahl und Eifen, folglich ohne alle Verzierung des Grif- 
fes und der Scheide einzuführen, die allerhöchſte Geneh⸗ 
migung erhalten. Daß ein Kriegsminifterialrejeript bes 
üglih der Paletots der Dffigiere erſchienen, wie eine 
ahricht durch Die meiften bayerifchen Blätter Beh iſt 
unrihtig und hievon bei genannter hohen Stelle Richts 
befannt. 

Der Mechanicus Knoke in Münden hat in 
jüngfter Zeit Feuergewehre erfunden, beftchend in Stugen, 
Mueketen, Kavallerie-Farabinern, Wallbiihien und Pi 
flolen von rüdwärts zu laden und mit Zündmabelfeuer, 
über welche ein Sachkundiger in der N. M. Zig. folgen« 
des Nähere angibt: Diefe Zündnadelgewehre find fr eit 
entfernt, eine Nachahmung der preußiichen zu fein, jons 
Bern fie find eine gang eigenthümliche md neuefte rs 
findung , die folgende weſentliche Vortheile bietet: 3) ift 
Das Schloß von Äuferft finnreicher und höchſt möge 
{ih einfacher Gonftruction; 2) find dieſe Gewehre gerin: 
ger an Gewicht, ſehr leicht und einfah zu handhaben ; 
3) gewähren fie neben ber größten Sicherheit und Auss 
dauer in jeder Witterung nroße Erleichterung und Zeit: 
erfparnig im ihrer Reinerhattung ; 4) laſſen fie ein aur 
Gecordentlich raſch aufeinander felgend:s Abfruern zu — 
6 bis 7 Mal in der Minute — ; 5) müffen fie nach ih⸗ 
zer ganzen Conftruction eine jehr bedeutende Tragweite 
und beiondere Trefffählgkeit gemähren und zugleich ben 
für den Mann fo läfligen und empfindlichen Rückſtoß 
fat ganz vermeiden; 6) machen fie eine Reparatur, die 
nur Durch eine äußere und abfihtlih angewenvete Ger 
walt nöthig werben könnte, entbehrlich, erfordern bedeus 
tend weniger Bulverladung und Sieten fohin, ba auch 
der Ladftodd und Kugelzieher und die zu deren Berjorgung 
nöthige —— wegfaͤllt, noch überdieß einen ſeht 
beachtenswerthen ölonomijchen Vortheil. Nach der von 
uns gewonnenen Ueberzeugung ſtehen die preußiſchen, 
ſächſiſchen und württembergiſchen von rückwärts zu laden» 
den Gewehre jomohl mit Züntnadel» ald Kapſelfeuer 
den Gewehren des Herrn Knoke fowohl in Beziehung 
auf Einfachheit ald Ausdauer, Leiftungsfähigfeit und 
leichte Hanphabung weit nah, und wir halten dieſe 
neueften Feuergewehre für einen wahren Triumph tech⸗ 
niſchen Scharfſinnes und mechaniſcher Gombinationsgabe. 

Mannheim, 9. Dez. Geſtern Abend war uniere 
Stadt in eigentdümliher Bewegung: Haufen von Mens 
ſchen umftanden den Kajernenplag, wo zwei Gompagnien 
des biefigen Regiments, wie es hieß, in Folge telegras 
phiſcher Requifition , marfhferiig aurgeftellt waren; bie 
abenteuerlichften Gerüchte curfirten über Zwed und Bes 
ſtimmung diefer Requifition. Den meiften Glauben fand 
eine Berfion, nach welcher bie Heidelberger Studenten 
fich den verichärften Beimmungen hinſichtlich der Feier- 
abenbitunde nicht fügen wollten und die rg 
deshalb militärifche Hülfe requirirt "habe. Ob fi dies 
wirflid- fo se baben wir noch nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit erfahren können; Thatfache aber ift, daß in Heibel« 
berg feinerlei Ruheftdrungen vorfamen und daß die@re- 
cutſonsmannſchaft, nachdem fie einige Stunden in Be 
reitſchaft geftanden, wieder in ihre Kafernen einrüdte. 


Kaffel, 7. Dez. Die Anklage gegen die Mitglieber 
zer Ständenerfammlung von 1950, welde bie Steuern 
nicht bewilligt Haben, ift nunmehr wirflid vom Minifte- 
rium erhoben und von der Staateprofuratur eingeleitet 
worden. Sie ſoll auf Hochverrath lauten und biefes Ber- 
brechens wegen bie Beftrafung nnd bie Zahlung des daraus 
erwachfenen Nachtheils beantragen. Hinfichtlih des Lep- 
teren beanfprucht man bie Solidarität. Dem VBernehmen 
nad foll der General-Staatsprolurator vd. Dehn-Rotbfel« 
" fer, an welden die Sache zunächſt gerichtet war, die Ein» 
leitung ber Unterſuchung entfchieven abgelehnt haben, weil 
dazu durchaus fein juriftifh haltbarer Grund vorhanden 
fei._ Bon Seiten des Mintfteriums jei ihm hierauf ber 


Befehl zugegangen, zu tbun, was feines Amtes jei, hier- 
auf habe denn ver Generaljtaatsprofurator die Sacht dem 
Staatsprokurator Schüler zur Unterjuhung übergeben. 
Die Ungellagten werden vemnähft vom Srimminalgericht 
abgeurtheilt werden. Die urjprünglihe Ablehnung bes 
Auftrages von Seite des Hrn. v. Dehn ⸗Rothfelſer ih um 
fo bemertenswerther, als dieſer zu ven eifrigften Anhän- 
gern des jegigen Regime gehört und einer ver mißliebi⸗ 
gen Beamten des Jahres 1848 war, weßhalb er auch zen 
ba an bis zur Rückkehr Haſſenpflug's in Dispomibilität ftam, 


Ueber ben Berlauf ber beutjchen Flotte erfahren bie 
„Hamburger Nachrichten” Folgendes: Die Kamonenböte 
haben für 5 Prozent ihres urjprünglichen Preifes losge 
ſchlagen werben müfjen, fo daß nur ver gegenwärtige Werth 
bes Materials bezahlt worden if. Die übrigen Schiffe 
find in einem Zuftande, daß nur noch die Maſchinen, vie 
aber ſehr vortrefflih fein jollen, von Werth find. Wer ⸗ 
ben bie Verkäufe abgeſchloſſen, über welche jegt mit einer 
englifchen Gefellfchaft verhandelt wirt, fo Bleiben nur nod 
die zwei — Schiffe Hanſa und Erzherzog Jotang, 
Kr die Borräthe des Arjenals zu veränfern übrig. Cs 
ol einen traurigen Einprud machen, mit jedem Schiffd- 
Verkaufe auch Mannfchaften, Offiziere uno Watrofen, ent« 
laffen und auf einmahl brodies zu fehen, melde zum 

eil gute Stellungen in belgiſchen und andern Dienjten 
aufgaben, um auf der deutfchen flotte zu dienen, 


Dentſchland. 


— 10. Dez. Der Berfauf der ſechs 
Schiffe Ernft Muguß, Großherzog v. Oldenburg, 2% 
burg, Franffurt, Lübeck und Bremen if contraftli ab» 
geſchloſſen worden, und werben bDiefelben ſchon .. 
in ben Befig ihres neuen Gigentbümers —— T 
Kaufpreis if 238,000 Thlr. (mit 240,000 Thlr., mie 
Blätter berichteten). ” Bei dem Abſchluß des Gontractes 
wurde ein Feiner Theil der Summe glei daat beyaklt, 
Der Abſchluß des Gefchäftes erfolgte darum fo raih, 
weil die fpäte Jahreszeit es im beiderfeitigem Interefie 
erſcheinen ließ, 


Andlanmv. 


Franfreich. Baris, 8. Dez. Es wird nunmehr 
behauptet, die Vermaͤhlung res Kaiſers werde Eure Feb 
ruar und die Salbung burh ven Pabſt am 15. April 
ftattfinven. 


Es heißt, Herr von Morny werde in einigen Tagen 
in einer Miffion, bie ihm ver Kailer übertragen habe, nıd 
Deutſchland abreifen, 


Spanien. Nah einem in Paris eingetroffenen 
Säreiben aus Maprid, 2, D dort 
Solms, Beste Drurille — — vom => 
alafte nad Haufe fuhr, wiederholt verhönht und einige 
erhaftungen jollen erfolgt fein. 


Amerika. New-Dort, 20. Noer. Aus Havını 
wird vie fehr wichtige Nachricht gemacht, daß das Ber 


- einigte Staatenſchiff Erescent- City länge ber Küfte vos 


einer ſpaniſchen Fregatte verfolgt werben fei. 


Geldb:EourBs. 
Fraukfurt a M., den 10, Dezember 1852. 
Pitelm a LE. — Brenf Biaeten DE Bit, id - 
Bolland. 10-A.-61. d a. bi tx. — Ranbtelin SE Bi — 
Bwanzigfeantenftäde 9 A. 26%, f. 
Wedel auf Mira 1. 100 @. !, ©. 103%, fm. @ © 


Revigiet zb verisg: von Ihemas Bauer. 


—— — 
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Anlünvigsagem 


Uhren: Perkauf und Heparatur. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß mein Lager durch neue Sentung von 
14 Tage gebenver Pariſer Bronce- unv Porjellain⸗Uhren, in reicher 
Bergoldung, fowie eine Auswahl golvener und filberner Anfer-, Cylin— 
der: und Spindel:libren neu affortirt Habe. Reparsturen werben jeber- 
zeit folid und billig unter Garantie ausgeführt. Alte Uhren werden zum 


höchfien Preife in Zahlung genommen. 


. F. Tschofen in der Gihhorngaffe 
ber Gewerbeballe gegenüber. 


zu Weihnachts⸗ u. Nenjahrsgeichenfen 


fi eignend, empfeblen Unterzeichnete ihr vollſtändig aflortirtes Lager von 
Parfumerie: und Toilette: Gegenftänden zu möglihit billigen 


E. Bayer & Sohn 


Preiien. 


am Martt. 


ur Chbemifer. 


Eine reihe Auswahl von Apparaten in Glas und 


Berzellan für Micro: 
alfe 


Chemie ift beim Unterzeichneten jtet8 zu finden, ebenfo werten 
bierin, fo wie in Apothefer » Gerätbichaften von Glas und Porzellan jederzeit 
Schnell und zu billigen Preifen ausgeführt, von 


Phifipp Treutlein. 
Domftraße, Ede der Schuftergafie. 


Bekanntmachung. 


Hanape für 30 fl., Ranape mit 6 


tüblen für 60 fl., 


ferner Stüble zu Weihnachtsgeſchenken, empfiehlt in eleganter 
und folider Arbeit zu den bilfiaften Preijen —— . 


Fill, jun. Neubauſtraße Nro. 71. 


Montag den 13. Dezember früb 9 Uhr werten außerhalb 
tes Zellerthores nächſt ver Vogelsburg an 50 Haufen Holy, wobei ſich Stüde 
Schwarten von 15 bis 16 Fuß länge und auch viele Packhölzer befinden, 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu ergebeuit einlapet 


Michael Leipold, Zimmermeiter. 
Befanntmachung. 


, Am Mittwoch den 22. diefes Monats Nachmittags 2 Uhr 
wird ven ver Delonomie »- Commiffion des königl. 2ten Artillerie» Regiments 
Tüper her Pferdevünger von ven Stallungen der alten Kaferne, Schottenanger, 
deutſches Haus und Feftung pro Januar, Februar und März öffentlich ver« 
fteigert, wozu Kaufsliehhaber eingeladen werben, 

Würzburg, am 10, Dezember 1852, 


Altes Kupfer fucht zu 
faufen | 
Wilh. Grimm, 


Kupferſchmied, Plattuerägaffe, 
3. Diftr. Nr. 113. 


Mehrere Säufer, zu verſchledenen 


@eihäften geeignet, find zu verlaufen 
im 3. Diftrift Nr, 348, 


Eine Krippe mit Heinen Figuren 
ift billig zu verkaufen. Näheres in 
ver Erpebition d. DI. 


Im Braunshof Nr, 119 ift ein Lo⸗ 
gis am einen foliden Arbeiter zu ver« 
wnietben, 





Bahnmaftiz, 
wel blickl di i 
En Alk vom 88 
hohlen Zähnen herrühren von F. U. 
Ravizza in Münden. 
Einzige Niederlage bei 
G. 3. Mohr 
Domftraße, 


In Höcberg bei Würzburg ift eine 
Sclofjerwerkitätte mit doppeltem Hand» 
werlsjeuge unter vortheilbaften Ber 
bingumgen fogleih zu verfaufen ober 
zu derpachten, 

Margarete Spiegel, 
chloſſers · Wittwe. 





CTheater · Anzeige. 
Sonntag ben 12. Dezember 1852. 
Dtto von Witteldbach, Pfalz: 
traf von Bayern. Baterländi« 
—* Schauſpiel in 5 Alten von Babo. 
Montag den 13. Dezember 1852. 
Des Goldfchmieds Töchter: 
lein. Altdeutſches Sittengemälpe in 
2 Akten von Blum. Hierauf: Engs 
liſch. Luftipiel in ı At von C. 
Görner. Zum Schluß: Duverture aum 
Sommerrahtstraum und Loreley. 
Großes tramatifches Fragment mit 
Arien unb Chören. Gericht von Em. 
Seibel. Muſik von Felix Menvels- 
ſohn · Bartbolty. 


Wei nagtsgeſchenke 

in Etuis, ortefeuilles und 

Buchbinder-WBaaren empfliehlt 
Graf, Buchbinder, 
Domſtraße Nr. 137. 


Camphine und Gasäther 


aus der chemiſchen Fabrik von 9. Frig. 
Einzige Niederlage bei 
G. 3. Mohr 
Domftraße. 


Beim neuen Stachelwirth an ber 
Fleifhbant wird von heute an gam 
gutes Vier verzapft. 

Franz Müsch. 


Wir warnen biermit Jedermann 
meinem Sohne Ebriftian Krug, 
Korbbändler von Sommerhaufen, wel» 
her ſich feit Jahren, in Ickelsheim 
bei Qutwigsburg felbftftändig, aufhält, 
auf unjern Namen etwas zu borgen, 
indem wir für ihn durchaus feine 


luug leiften. 
— Michael Krug und 
Barbara Krüg in 
mmerbaufen. 


Am — Nachmittag wurte auf 
ter Sanderglacis ein ſeidenes Ta⸗ 
chentuch mit grünem Grund und 
weißen Tupfen mit J. gezeichnet, ver 
loren. Der Finder wirb gebeten, fol» 
es in ter Exp. d. Bl. abzugeben. 

— — — — — — — — — 


Ein Menich wünjgt ale 
Bolont ſchäftigung in einem La⸗ 


den zu erhalten. Näheres in ver Ex⸗ 
pebiffon ve 


Mehrere Kapitalien zu verſchie⸗ 


tenen Beträgen find im Auftrage aus- 
zuleihen im 3.-Diftr, Nr. 348. 


10 — 12 Faß, gut gehalten, im 
Eifen gebunden, jedes cırca 4 Fuder 
haltend, find billig zu verkaufen, 

Näheres iu der Erp. 


In Unterdürrbach im Haufe Nr. 56 
bei Ioh. Kuchenmeifter wird Moft 
verzapft, vie Maus zu 10 fr. 
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IHEBODDEUDUNDUETDUNDENENEE 


Carl S ch) lie [, Schustergasse Nr. 554, 


empfiehlt fein bereits viele Jahre beftebendes wohlaſſortirtes Commissions»Lager in 

Bielefelder Leinen, dergl. Taschentücher, Servietten, Tisch- 
° Handtücher, 

in den billigeren Leinen-Sorten, guter Halb-Leinen, Shirtings, 


Herren-Hemden, Chemisetten , Krägen. 
rtings-Tücher a fl 1 48 


fo wie fein Lager 


allen Eorten 
Halsbinden, bunten Taschentüchern, aud) feine weiße 


fr. pr. Dugend, Gesundheits-Jacken und dergl. einſchlagende Artikel, und verſpricht billigite und 


reellfte Bebienuny. 
Rnnamannnanananannnnaaannunmg 


Teppich - und Fenster - Roleaux -Lager. 
Das Neueste in Kirchen- und Zimmer-Tep- 
pichen, Tisch-, Sopha- und Bettvorlagen in 
allen Qualitäten, gedruckte Cachemire u. Damast- 
Tise „Decken, leinenen Theetüchern, sowie eine 
—— Auswahl von gedruckten und gemalten 
enster-Rolleaux empfiehlt zu billigen Preissen 


Carl Bolzano. 
Teppich-, Wachstuch- & Fenster-Rouleaux-Lager. 


Dad Neuefte in Kirchen- & Fuss-Teppichen, Plüsch- 
Vorlagen, englischen Velours - Teppichen , eine große 
Auswahl befonders billiger schottischen Bett- & Sopha-Vor- 
lagen, ferner Wachstuche & Wachstuch-Teppiche, Fen- 
ster-Rouleaux in allen Breiten, Jeinene & wollene Tisch- 
Decken, eine ganz neue Sorte leinene Decken unter Epeije 
Tifche empfiehlt zu ven billigfen Breifen 

Fr. Ph. Rossat-Geiller am Dom. 


Annonce® 
In Folge eines mit den erften Häufern Bielefelds abgefchlefienen Ber 
trags unterhalte ich ein gut affortirtes 


Commiffions-Sager 
von Bielefelder : Leinen und Tafchentücher , 


welche ich unter Oarantie für ganz folive Waare zu 
feften und billigiten Preiſen abgeben werde, 
une biermit zur geneigten Änſicht und Auswahl empfehle. 

Zugleich mache ich auf mein 


Tuch⸗ und Herren Mode = Waarenlager 


in den neneften Stoffen aufmerkſam. 


©. A. Ziegler, 


Domjtraße, Ede der Plattnersgaffe. 


Für Weihnachts-Gefchenke 


empfehle die neuesten Rock- & Hosenstoffe jowie Gilets 
in Wolle, Seide, $Sammt, Peluch, Pique, Moire antique, 
gestickte & Ball- Westen, seidene & wollene Hals- 
binden, Echarpds, Cachenez , Cravattes, Foulards, 
Sammt, farbige leinene Taschentücher &c. 

Ferner Acht Bielefelder Leinen, Tephyrs, Flanells, 
fowie mein gut assortirtes Tuchlager jur gefälligen Anſicht. 


S. Breunig. 


Demſtraße Wr. 177. 





..—_-. 


— — — — — —— ———— 


Drud von Bonita Bauer in Würzburg, 





ERRRARGANOERERSONTERDOBONGERURREREORTEGEGEN 


Geselliger Verein, 


Sonntag ten 12. Dezember 
muſitkeliſche 
Abend⸗Unterhaltun 
für Damen und Herrn. mit T art A 
— Bann! in ven Dr. 
armuth’ihen Sälen. 
en ch älen. Anfang 
Der Vorstand. 


_ Aumühle 


Morgen Sonntag ren 12. D 
vollftändine . * 
Harmoniemuſik, 

wozu ergebenſt einladet 


M. Schuler. 


Schießhaus. 


Senntag ten 12. d. Mte. großes 
Boljfchießen mit Büchſen und 
Piltelen, nebjt Quintett; für gutes 
Bier unb andere Getränte nebit 
Speifen ift beftens geforgt, wozu das 
verebrliche Publilum ergebenit einladet 


3. Oppmann. 


Dogelsburg. 


Morgen Sonntag den 12. d. findet 
Quartet: Mufif 
ftatt, wozu ergebenft eingelaven wirt. 


Platz ſcher Garten. 


orgen den 12. Dezembet 
große Harmonie: Muſik 


— nn —ñ —ñ — — 
Fremden-Anzeige. 
> > 8 Dezember. Fer 
(Arien) Alte: Boigt a. Hasen, R 
a, Lübenihelv. Haffter, Bis a, Barik. = 

(Ruff. Hof.) Mite.: u. Mi 
berg, Thigötter a, Barmen, Gebhard a. Hei. 
Dr. Weber, prali. Arıt a Michaffenterz — 
(Schwan) Küte.: Miütler a. Eiutige 
Stein a, Berlin. Miültens, Poyälne, ai 
Gemahlin a. Bamberg. — (Warttrmhr" 
ger Hof.) Hertlein, Ritimeliter mar Sam. 
Brterinärargt a. Bamberz. 


Geftorben. 
Magdalena Neivert, Ievig, 25 Yabıe alt. — 
Maria Ehmitt, Mourermeihrrelinn PRe- 
water alt. e 


—— ee 
(Hiezu Beilage.) 


— iii 


PeUsgE 319.296 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen. 


perſteig gerung. 


In der Verlaſſenfthaftaſache der Frau Lanbrichters. Wittwe Katbarine 
Mohr dahier wird zur Berfteigerung des Wohnhanfes im ı. Dift. Nr. 214, 
fammt.Garten, deſſen Befchreibung bereits im Abendblatte von 9. Oftober 
d. Irs. enthalten ift, dann des Weinbergs, zu 5/4 Morg. im Stein, Pl.⸗Nr. 
5835, 5836, 5860 und 5834 Tagfahrt auf 

Montag den 13. Dezember I. J. Nachmittags 2 Uhr 
im obenerwäbnten Wohnhaufe anberaumt. Die Einfiht des Haufes kann 
tägli von 11—13 Uhr genommen und bei einem annehmbaren Gebote wird 
ver Zuſchlag ſofort erteilt werben, 


Würzburg, den 20. November 1952. 


Das Teftamentariat. 
Mohr, k. Rechtsanwalt. 


In ver Berlaffenichaft ver Barbarı Wiß Wittwe dahier werben 
Dienstag den 21. Dezember d, 48. Bormittags 9 Uhr 


in ver Wohnung des unterzeichneten Teftamentars, Diftr. Ul. Nr. 158, Fran« 
zisfanergaffe, folgende Obligationen an die Meiftbietenden verfteigert: 


Zwei E. b. N it rgrng ES pezialfafje-Obligationen, jebe zn 1000 fi., 
zu 5 pCt. verzinslich, Nr. 869, 1485. 

Zwei. bergleichen, jede zu 300 er zu 5 pCt. —— Nr. 1651, 1652, 

Eine dergleichen zu 500 fl., zu 3'/, pCt. verzinolich, Nr. 30834. 

* —— Ablöſungs⸗Obligation zu 500 fl., zu 5 pCt. verzinslich, 

r. 2529. 
Ein dergleichen zu 500 fl, au 4 pC. verzinslich, Nr. 16223. 
. Zwei. b. Staas ſchuldentilgungs · Spezialtajfe Obligationen, jede zu 100 fl, 

zu 4. pt. verzinelid, Nr. 35546 








abe vergleichen, jede zu 100 fl., zu 4 pCt. verzinslih, Nr. 4331, osos 


ine bergleihen zu 100 fl., zu_3'/, pCt. verzinslich, Ar. 16023, 

ER bergleichen, jebe zu 100 fl., zu 3'/, pCt. verzinelih, Nr. 33454, 
wei großberzogl. badiſche Eiſenbahn- ES auitentiigungekaffe: Obligationen, 

jede zu 500 fl., zu 3%, pCt. verzinslich, lit. B Nr. 988, 7093 

Eine bergleichen zu 500 fl., zu 3", pCt. verzinslich, ne. B Nr. 5083. 

Fünf vergleichen Obligationeh, jeve zu 100 fl., au 3'/, pCt. verzinsfich, 
lit. C Nr. 5682, 8686, 10180, 15615, 15616. 

Drei fürftlich Cöwenitein- Wertheim Rofenbergifche Obligationen, jebe zu 
1000 fl., zu 3/, pCt. verzinelich, lit, A Nr. 241, 243, 455. 

Bier tergleichen Obligationen, jeve zu 500 fl., zu 3'/, pCt. verzinslich, 
lit. B Wr. 16, 119, 126, 138, 

Eine detto zu 500 fl., zu 3'/, pt. verzindlich, lit. B Nr. 47, 

Eine vetto zu 500 fl, zu 3'/2 p&t. berzinslich, lit. A Nr. 64. 

Eine vergleichen zu 100 fl., zu 3'/, p@t. verzinelich, lit. C Nr. 219. 

Eine betto zu 100 fl, zu 3'/, n6t. verzinslich, lit. C Nr. 433, 459. 

Eine detto zu 100 fl., au 3'/, pEt. verzinslich, Fit. C. Nr. 462. 

Eine — heſfiſde Obligation zu 1000 fl., zu 3'/, pCt. verjzinslich, 
lit. A 

Eine t: württembergifhe Obligation zu 500 fl., zu 3'/, pCt. verzinslich, 
lit. B Wr. 296. 

Eine detto zu 500 fl., zu 3'/, pt. verzinslich, lit. B Nr. 3130. 

Bier fürftlih Dett ngen » Dettingen und Dettingen » Bollerfteinifche Obli⸗ 
‚Kationen, jebe zu 500 fl., zu 4 pCt. verzinslich, Nr. 61, 276, 752, 800, 

Eine detlo zu 250 fl, zu 4 pCt. verzinslic, lie. C Nr. 61: 

.. Eine Staatsfhulbverfchreibung d. d. Wien, den 1, Wär) 1883, zu 3435 fl. 

Sonventiond; Münze, zu 5 p&t. verzinelic. 

Eine Stadtbanto Obligatien d. d. Wien, ven 15. Oftober 1798, 2550 fl. 
Conventions Münze, zu 8 pC, ‚verzinslic, | 
— ben 10, Dejember 1852. 
vet, mu „Advokat und Weihfelnet. 


tu Im ı. Diftrikt: Nro. — dem Ochſenwirthohauſe werben am 
Donnerstag deu 16, Dejember Nachmittags 2 Uhr 





ieb obilien, Mleiver, wobel ein ſchöner T tet,,. Betten, 
Seupı Remmene;Tilde, Gartngerifehen un —— Beine 
verfieigert, wozu Kaufluftige eingeladen werden  ı . 


“In? > n97 





. 
| Doppelbier 
wirb Sonnta F Fi und —— 
ven 13, db vr 
folaenden Sonn- de % —* m ve 
leere ED en Brauerei zu 
ingsfelo verzapft, und zu Kablrei = 
Bejuche Höflichit eingeladen. 


Hansverfauf, 


In einer Haupifttaße, nahe am 
Markt, ift ein im beiten Zuflande bes 


' findlihes Hans, welches ſich für 


verlaufen, 


verſchiedene Geſchaͤfte eignet, billig zu 
Rah. in der Erp. 





Unterzeichnete dankt für bie über⸗ 
ihicten Raͤthſel, jedoch bie beiden 
Novellen lönnen, wegen vieler „längft 
vorgemerlten Erzählungen , zur Zeit 
nicht aufgenommen werben. 


Die Redaltion 


des Würzb. Stadt⸗ u. Landboten. 





Ein Bauerngut ift zu verkau⸗ 
fen, beſtehend in 
182 Morgen Artfelv, 
11 Morgen Wiejen . 
4 Morgen Weinberi, u 
4 Morgen Garten, 
27 Morgen Waldn 
Näbere Auskunft im 3. Di 


Ein Mädchen, mweldes Kin 
fann und fih anbern häuslichen 
beiten unterziebt , findet auf das Ziel 
Dreitönig einen Dienft. Näheres in 
der Grpebition d. Bl. 


Nr. 848, 





Ein junger ſolider Menſch Tann 
unentgeldlich jedoch ohne Koft und 


Logis als Schriftfeger in vie Lehre 


rn 


Zur 


Meine Familie eine 


aufgenommen werben, 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Auf das Ziel Dreicönig fucht eine 
Magd, melde 
gut kochen und fi auch allen häus- 
lichen Arbeiten unterzieht. Das Näbere 
ift in der Erp. d. Bl. zu erfragen, 





Es kann ein braver Junge unter 
annehmbaren Bebingungen ald Schub- 
macher in bie Lehre treten. ander 
in ver Exp. d. BI, 





Bierzig Fuder in Eifen gebundene 
weingrüne Faller ſind zu verlaufen, 
Näheres in der Exped. db, Bl. 


dm 1. Diftes Nr. 60: iſt ein neues 
Logis 


beſtehend aus 3 Zimmern, 

Alloven, Speiſelammer, Küche en. 

einem Deyjanenzimmer unb ben ü 

5 Bequemlichleiten ſogleich oder auf 
chtmeß zu vermiethen, 


ſtuͤck und Aben 


R Ze tn 2a * 
UBARRY'’S _ 
Gefundheits=- und Kraft-Reftaurationd- Farina 


— für n e - ⸗ 
“> Kranke jeden Alters und ſchwache Rinder. ei 


DIE REVALENTA ARABICA, 
ein angenehmes Farina für's Frühftüd und Abendbrod, 
' eniheckt, auefilieplich gepflannt und eingeführt 
ur 


DU BARRY & COMP., 127. 
Dieſes eben jo leichte, als wohlſchmedende Mehl heilt raſch und für 


- 


— 





alle Male Unverdaulichfeit, Verſtopfung, Säure, Kraͤmpfe, Schwindel, Sod⸗ 


brennen, Durchfall, Nervenſchwäche, Gallenkrankheit, Leber» und Nieren⸗ 

brüden, nervöfes Kopfweh, Entzündung und Eiteruna des Magens, Haut⸗ 

ausichlag, Fieber, Sfrophel, Nheumatismus, Gicht, Uebelfeiten, allgemeine 

S Gliederlähmung , Huſten u. ſ. w. Es iſt im Allgemeinen un« 
8 


gelundes Früh: 


ſchwãchſten —*— von Säure befreit, ein wohlſchmeckende 
aͤrlt, und dem 


mal bereitet, bie allerſchwaͤchſte Verdauung 
Nerv» und Musfel-Syftem eine neue Kraft verleiht. 


Das 1 Pfund Paquet koſtet fl. 2. — fr., 

" 2 “u " 7 fl. 3 42 R, 

Ze 5 ” ” 7) fl. 9. — fr,, 

„12 — R.20. 48 fr., 

j fuperf,. Qualität 
5 . " 7 v u fl. 16. — fr., 
" 10 77 " 277 fl. 32. a, fr. 
A. B. Klinger’s Erbe 


Märktgaffe in Würzburg. 


Negelmäßige Poſtſchiffe 
‚zwifchen Sapre und New:BYork. 
- Ubfahrtstage in avure 
am 31., 19. und 27. Dexember, Poſiſchiff Bavaria von 1000 Tonnen, 
rich von 1080, und rmania von 1200 Tonnen, und können Ber- 
träge auf biefelben, bei Unterzeichnetem unter billigen Bedingungen abge- 


ſchloſſen werben, 
Carl Sieber in Würzburg 
Agent ver Poſtſchiffe über Havre nach Amerika. 


Holz;-Beriteigerung. 
Im Gemeindewalbe Eifingen, Diftrict Sohl, werden,in freier Goncurs 
tens 
. Donnerstag den 16. Dezember d. J. 
120 Eichenſtämme, vorzüglich zum Gifenbabnbaue, dann Bau- und Rupbol, 
getignet, verftrichen. 
Aufammenfunft im Sohl früh 9 Uhr. 
Gifingen, den 9 Dezember 1852. 
Neinbart, Gude.Vorſteher. 
Stumpf, Gmde.- Pfleger, 


Holz-Perfteigerung. 
Dienstag den 21. Dezember d. J. früb 9 Uhr 
werden im Gichwalde zu Erlenbach, f. Yandgerihts_ Marktheidenfeld 
200 Stämme, 

wovon 72 Stämme Eichen⸗Abſchnitte zu Commerzial⸗, Nutz⸗ und vorzüglich 
jur Lieferung von Eiſenbahnſchwellen, und 128 Stämme auf dem Stode,”' 
großtentheild zur Lieferung von Eiſenbahnſchwellen gegen gleich: baareı Der 

rablung öffentlich veriteigert, woru tie Strihsliebhaber einlader 

Erlenbach, den 9. Dejember 1852 
Die Gemeinde Verwaltung. 

Liebler. Gemeinde Vorſteher. 
Seitz, Gemeinde⸗Pfleger 









as beſte Nahrungsmittel für Kinder und Kranke, zumal es ben. 


— 
J 


Druck von Bonitas- Bauer in Wärzburg 


Eir armes Mäpchen ließ einen pr 
nen baumwollenen Megenfchirm 
in dem Lotto-Gompteir der Hrn. er 
benus ſtehen. Man bit 4 um Rüd- 
gabe in ver Erplr. Bl. 


Ein Gebetbuch wurde am Sonn 
tag morgen ven 5. b. Mits. gefunven ; 
dasjelbe kann gegen Erſatz ber Ein- 
rüdungsgebübren im 3. Diftr. Ar. 299, 
Büttnersgaffe, in Empfang genommen 
werben, 


Im 2. Diftr, Nr. 204 iſt ein Der: 
ren-Mantel zu verkaufen. 


"r 








1500 _fl. find fjogleib auf erjte 
Hypothek gegen doppelte Verficherung 
auszuleihen. Näheres in der Erpeb, 
biefee Mattes. 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ —— 
Ein Mädchen ſucht Dieuft als 

Köchin over als Kindemadchen. Nähe 

res im 3, Diftr. Nr. ı5, Baurterre. 


Eine Gerichtäbieneramwittwe, finder 
108 und noch in den beften Jabrem, 





"an Thätigfeit gewöhnt, mäntcht als 


Sausbalterin eine Unterfunft. 
Diejelbe ſieht mehr auf gute Behand» 
lung als auf hoben Lohn. Wäberes 
in der Em. 





’ Ein — Des: | 5 or 
Sande, w bie ®irt 2 
tijch erlernen will, kann r — 
Caffe⸗ und Speiſehaus unter anmebm-» 
baren Bedingungen ale Lehrling Uns 
tertunft finden, WMäberes in ver Et ⸗ 
perition d. Bl 


Ein junges Frauenzjimmer, wel⸗ 
ches mehrere Fahre in einem mufitali» 
ſchen Inftitute Sladierunterricht erhielt, 
wünſcht gegen bilfiges Henerar la» 
vierimterricht für Anfänger zu erthei · 
len. Näheres in ber Erperition dieſes 
Blattes zu erfragen. 


— — 


wird und Kaution ? 
eine Stelle als Sabnerin e lee 






















i'gahr Seiftultun gun —8— 


—— — 


Ertra-Felleiten 


(@in Unterbaltangsdblatt.) 





burger 


Sandboten. 


— — — 





Atr. 99. 


Sonntag den 12. Dezember 


1852. 





Die Gefangene ver Navajoes. 
(Bortfegung.) 
10, 


Wieberum kam ber Tag — ter Tag unferer Mars 
‚ter, Wir ſahen die Wilden nach dem Walbe gehen und 
mit Ruthen zurädfommer. Bald darauf wurden mir im bie 
Stadt geführt, auf ven Pla dor bem Tempel; ich ſchaute 
. zu deſſen ®allerien hinauf — Zoë ftand dort, Obgleich 
durch Pulver, Blut und Stanb mein Geftcht und meine 
in Feen gerriffenen leider ganz unkenntlich geworden 
waren, erkannte mich doch bie Geliebte, Ich hörte fie 
auffchreien und weinen und fab, wie fie wie wahnſinnig 
nach der Bruſtwehr brängte, um fich herabzuſtürzen. Ich 
ſah ihr Sträuben, als die andern Frauen fie zurückzuhal · 
ten fich ariftrengten, und wie fie dann plöglich wie leblos 
deir Untiftehenben in vie Arme ſank. Ih war an Häuden 
und Füßen gebunden, war aber trogbem während biefer 
gräßlichen Scene zweimal aufgefprungen, — um macht 
f08 wieder binzufintem, 
Was ih Titt, vermögen feine Worte auszudrücken. 


Lange Zeit ſah ich nichts mehr von dem, was um mich. 


vorging; ih war wie betänbt, wie tobt. Als meine Ge 
Danfen wieder erwachten, gewahrte ich, daß bie Wilben 
mit ihren Vorbereitungen zu bem graufamen Spiele zu 
Ende waren, Zwei Reihen ver Krieger, von benen jeber 
eine Ruthe in ber Hand hielt, bildeten eine mehrere hun⸗ 
dert Sllen lange Gaffe, durch die wir ber Reihe nad 
laufen ſollien. Wer von uns durch die Gaſſe kam und 


ven Fuß der Berge erreichte, ohne eingeholt zu werden, 


folfte. mit dem Leben dabon kommen. Ich war überzeugt, 
daß bieß auch dem fräftigften ‚und, ſchnellfüßigſten Manne 
nicht möglich fein würbe, unb es aur eine Lockung fein 
folfte, um uns zu vermögen, alle Kräfte aufzubieten und 
Dadurch den Spaß der Wilden zu erhöhen. 


Die Liebe zum Leben, zur Freiheit, im der ih Mit» 


tel finden lonnte, bie Geliebte ihrem entfeglihen Schidr, 





ſale ja entreißen, erwachte jegt wieder mächtig in mit. 
Nur ein Meffer, die geringite Waffe wünfchte ih in ber- 
Hand zu Haben; ich wollte dann den Verſuch machen, zu 
entrinnen. Im fchllmmften Falle konnte ich boch nur fter= 
ben, und es war immer beffer, im Hanbgemenge erfchlas 
gen, als zu Tode gemartert zw werben. Der Frländer 
follte zuerft laufen; man nahm ihm die Feſſeln ab, Ich 
ſchaute verfiöhlen um mid; nm uns ber ſtand em nicht 
zu bichter Kreis von Indianern, meift alte Männer, me» 
nige Krieger; bie Weiber befanden fi auf den Dächern, 
und bie übrigen Zufchaner hatten fi längs ber ganzen 
Gaſſe Hin aufgeftellt. Niemand dachte daran, daß einer 
ber Gefangenen Miene machen könnle, zu entfliehen. Nicht 
weit Hinter mir ſtand ein junger, reichgepugter Indianer; 
fein Tomahawk ftedte in feinem Gürtel. Es war mög- 
lich, bei einer rafchen Bewegung, ihn biefem zu entreißen. 
Augenblicklich wat mein Entfchluß gefaßt. IH Hatte im 
meiner Jugend alle Feibesübungen mit Leidenſchaft ge» 
trieben, und von alfen meinen Kameraden übertraf mich 
feiner im Laufen und Springen. Darauf baute ich jegt 
meinen Plan. 

Der arme Irländer- fing feinen Lauf an; er kam 
nicht weit, Die Ruthenhiebe Hatten augenblidlich feiner 
Rüden genfleifcht; er brach zuſammen und wurde blutent> 
und befinnungslos fortgetragen — unter lautem Gelächter 
der Wilden. Ein Zwelter, ein Dritter hatte gleiches 
Schickſal. Dann banden fie mich los. Ich ſtand auf, 
ſtredte meine Glieber und nahm alien meinen Muth, alle 
Entfchloffenheit zu dem verzweifelten Schritte zufammen, 
ben ich zu thun bereit war, —— 

Wiederum wurde ben Kriegern ein, Zeichen gegeben, 
ſich bereit- zu. halten, und fie ſchwangen ihte ‚NRuthen, Der, 
junge Indianer ftand Hinter mir; ein Seitenblid zeigte 
mir,genau die Stelle. Ich trat einen Schritt zuräd, um 
fheinbar. befjer auszußolen zum Lauf; dann drehte ich 
mic plögli um, padte raſch nnd gewandt wie ein Raub« 
thier feinen Tomahawk und riß ihn aus bem Gürtel 
heraus. — — 


{ 


I wollte den Wilden fogleich niederſchlagen, ver⸗ 
fehlte ihm aber in der Haft und zu einem zweiten Siebe 
blieb mir keine Zeit. Ich fprang blitzſchnell zwifchen ven 
nächftftehenven hindurch, überfprang bie andern und eilte 
in entgegengefegter Richtung von ver Spießruthengaffe 
Hinaus in die Ebene. Alles kam mir fchreienb nach. 

Die fehnelifühigften Indianer befanden fih in ben 
Reigen der Ruthenmänner, und dadurch gewann ich einen 
guten Vorſprung. Ich lief mach der Stelle hin, wo die 
Pferde weideten. Noch war ich Davon weit entfernt, als 
ich einmal zurückſchaute und bereits Reiter Hinter mir er- 
blickte ; diefe mußten mich bald einholen. Ich wußte, daß 
in der bünnen Luft biefer Hochebene ver Laut ber 
Stimme weiter drang, als in andern Gegenven, und fo 
rief ich den ſchon jegt, fo laut ich rufen konnte: „More, 
Moro!« — natürlich blieb ich dabei nicht fliehen, fonbern 
Kief immer weiter, während ih von Zeit zu Zeit ben 
Ruf wiederholte. 

Mit einem- Male entftand Aufregung unter den Bier- 
ven; fte richteten bie Köpfe empor, eines ſprang aus ter 
Heerbe heraus und galoppirte auf mi zu. Ich erkannte 
meinen braven Moro auf ten erften Blid, Die übrigeu 
folgten ihm, aber ehe fie heran kamen, um mich nieber« 
zurennen, war Doro bei mir; ich fußte ihn und ſchwang 
mich faft athemlos auf feinen Rüden. Ich hatte feinen 
Zügel, aber mein Pferd ließ fi burd bie Stimme, mit 
der Hand und den Knieen lenlen, und fo ließ ich es lau» 
fen nach dem weftlihen Ausgange des Thales zu. Ich 
hörte das Geſchrei ber Wilden Hinter mir; aber jet 
fürchtete ich fie nit mehr; meinen Moro Holte keines 
ihrer Pferte ein. 

So war es auch; ale ich das Enbe tes Thales er 
reicht Hatte und an dem fteilen Gebirge Binaufritt, waren 
die Verfolger noch mellenweit auf der Ebene zurüd. Mein 
Pferd Hatte mehrere Tage ausgerußt und alle Kräfte wie» 
der gewonnen; es trug mich mit flolgen, elaſtiſchen Schrit⸗ 
ten ben Bergpfad hinauf. Das gab mir Muth und ber 
Muth ftärkte auch den Körper. Kraft und Muth brauchte 


ich aber im ziemlihem Grabe, wenn meine Rettung gi« 


lingen jollte, 
(Bortfegung folgt.) 





Erinmerungsblätter aus dem Leben eines Eri- 
minaliſten. 
Gortſehung.) 


Endlich wendete ſich die allgemeine Aufmerkſambeit 
zoh auf ein corpus delleti, das auf dem Kampfplatze 
vorgefunden und augenfcheintich von dem Mörder in ver 
Hige des Streites verforen war. Es war eine Müge! 
Müten fpielen fat immer eine Rolle Bei größern Ber» 
brechen, fo auch hier. 

Bei Erwähnung dieſer Müte, wovon tie Foͤrſterin 
noch gar nichts gehört Hatte, (fie war früher von einem 
Holzbauer im Dickicht gefunden) redte die junge Frau 
mit umbefangener Nengier den Hals, um ſich diefelbe beis 
laufig anzufehen. 


394 .. 


Der Präfivent des Gerichtshofes hob unerwartet bie 
Diüge vom Tiſche, Hielt fie der Frau gan nahe unb 
fragte: ob fie biefelbe kenne, die junge Frau fchüttelte 
lächelnd mit dem Kopfe. 

„Sie haben dieſe Müte nie gefehen ?* inquirirte der 


‘ Bräftdent weiter. 


„Rein — niemals!” entgegnete fie ganz argles, 

„Ir Mann ift nie im Befige dieſer Müge gem 
fen?” — fragte man einbringlid. 

„Ganz gewiß nicht, betheuerte fie lächeln, — Dibe 
richtete fie unfchuldig und offen ihrem Bli mad) der Bunt, 
wo ihr armer Mann als Angellagter ſaß. — Welch' ein 
Anblid bot fi ihr dar. Mit krampfhaft verſchlungenen 
Armen faß der Arme da. Seine Augen weit geöffnet, 
ftarr und glanzlos auf fie bingerichtet — feine Mienm 
verzogen fi im furdhtbarer Angfi — ber Mund Halb 
offen — Wangen uud Lippen in bläulich fühler Bläffe! 
Ein leifer Schrei entrang ſich ihren Lippen — fie firedte 
bie Hänte entfegt aus und ſchlug fie dann betenb im ein. 
auder. —. Glüdiicherweije zog bie eben beginnende Ber 
handlung mit dem Schneidermeifter Meier, ver ale fefts 
ftehender Mügenlieferant bes Förfters bie anfgefundene 
Kopfberedung recognos ciren follte, die Aufmerkſamleit der 
Berfammlung dermaßen auf fih, daß biefe Meine Scene 
unbemerlt blieb. 

Als Frau Hellwig nach einer Sekunde wieber auf 
ihren Wann binblidte, ta faß er rubig, lädelnb und 
forglos da. Sie begriff nichts. Aber fie fühlte dunkel, 
daß ein ſchweres Verhängnig — eine betäubenbe Furcht 
und eine überwältigende Ungft — auf einige Minuten bie 
Seele des Mannes unterjocht hatte, Ihre Unbeiangenheit 
verſchwand und fie beachtete nun ängſtlich den Fertgang 
ber Berhandlungen. 

Der Schneidermeifter Meier wurde fehr jpgiell ver- 
hört. Gr mußte Auskunft baräber geben, wann der Bör- 
fter die neue Mütze gefauft habe — ob etwas Auffallem- 
bes bei dem Antaufe vorgefallen jei — wie es gelommen 
fei, daß er, ald Schneider, gerabe eine grüne Jägermäge 
fertig gehadt hale — in welder Stunde ter Förfter ju- 
erft nach einer Müge Nachfrage gehalten — waun er fie 
abgeholt habe u. f. w., bis ihm endlich bie gefundene 
Müge ſchließlich mit ter Frage vorgelegt wurde, eb er 
biefelbe al® dem Förfter gehörig anerkenne. Der Schuti- 
ber Meier verneinte dies beftimmt, Hatte Überhaupt in 
feiner ganzen Darftellung bes Sachverkäftnifjes eime felde 
Beftimmtheit, Genauigkeit und Klarheit emtwidelt , deß 
fein Zeugniß für die Unſchuld des Foörſters weientlih 
wirkte? — Und doch wurbe frau Hellwig immer Blei 
Ger? — Und doch brüdte fie bie Häube, Trampfhaft gr 
rungen auf den Kopf ihres unſchuldigen Knaben, ber füi 
fhlummernd an ihrer Bruft ruhte? — Und doch alkumeie 
fie, wie in unterbrüdtem Schluchjen und ihre Lippen kb 
ten, ale ſchuttele fie ein innerer Prof? Armes, arm 
Beib, Du wußteft jegt, weshalb Ker Mann gebebt halte 
in Furt und Zagem! Armes, armes Weib ! 

Nachdem alle Zeugen bafür and bamwiber gehörig ver 
nommen waren, fehritt min zum Werhöre bes Mingellag- 
ten. Er beantwortete jede Frage mit Ruhe und Feffung — 
er gab alle nur mögliche Auskunft über die Aufälligfeiten, 
bie am dem unglüdjeligen Tage feine Schritte geleitet 


e 
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hatten — es war nicht zu-läugnen, daß fi Vieles ver⸗ 
einigte, ihn zu verdächtigen, allein einen unumftößlichen 
Beweis von gegründetem Verdachte fanb man bei nähe 
ter Beſichtigung nicht vor. Viele Möglichkeiten tauchten 
auf, am fogleich wieder in Unmahrfcheinligfeiten zu ver 
ſchwinden und glaubte man endlich einmal auf eine Wahr- 
fiheinlichkeit zu treffen , fo verflog fie alebald wieder vor 
der Unmöglichkeit. 

Wir faffen den ganzen Berlauf der Sache am leich⸗ 
teflen im ver Vertheldigungsrete bes Angellagten zufant- 
men, bie er felbft übernommen und mit der größten Ge- 
ſchicklichkeit und Berebfamkeit ansgeführt hatte. 

Sicher und feft, im ber ftattlihen Haltung, bie fein 
Gewerbe in ihm ausgebildet hatte, trat er an bie Bar« 
tiere, welche ihn von ven Gefchornen und feinen Richtern 
fhied. Er war ein hübſcher, ſchlanker und gutgebauter 
Mann, nicht groß, nicht ftark, aber feſtgliedrig und ela- 
ftifh, Wir wiffen, daß ſolche Männer eine bebeutenbe 
innerliche Kraft haben, daß in foldden Körpern eine Aus- 
dauer fondergleichen wohnen kann. Der erſte Anblid je 
doch täuſcht uns über fie und fo kam e8 denn, daß Viele 
der Gefhwornen das ſchmächtige, Meine Kerlchen mit mitlei 
digen Achfelzuden zu betrachten begannen, wenn fle bebachten, 
baß er, ohne Gewehr, einen ftarken, großen Wilbbieb, 
welcher bewaffnet gewefen war, hätte überwältigen foller. 
Der Förfter ſtand einige Augenblide nachdenlend, dann 
begann er: „Meine Herren Gefhworenen! Ich ftehe hier 
des Mortes angellagt und ich muß befennen, wenn ich 
alle Umftände, die diefer Anklage zum Grunde liegen, 
erwäge, fo finten fi viele, die viefelbe rechtfertigen. Ich 
bin ungeübt im öffentlichen Sprechen, allein ich habe es 
vorgezogen, mich felbjt zu vertgeieigen, weil ich glaube, 
daß es nur uöthig iſt, mein Verhalten an dem umglüdli- 
chen Tage im Zufammenhang aufzuftellen, um bie Her⸗ 
zeı Gejhworenen von meiner Unfcpuld zu überzeugen, — 
Erwägen Sie, 


(Bortjegung felgt.) 


Die Thräane 


Ein armer, aber geſchickter Tiſchler erhielt burch 
Empfehlung die Arbeit in einem angeſehenen Kaufmanns 
Haufe. Der Kaufmann beftellte zur Ausftener feiner Tochter 
für 200 Thaler Mobilien bei ihm. Der Tiſchler, hoch er- 
freut, eilte nad Haufe und erzählte feiner Frau das ge 
Habte Süd, 

Als ber erfte Rauſch vorüber war, fam ber hinkende 
Bote nach und ftellte vie Frage auf: Wo die bedeutende 
Auslage hernehmen? Den neuen großen Zunden um Bor. 
ſchuß bitten, das ging wicht, venw dadurch Hätte man viel 
Leit ben: ganzen Handel rüdgängig gemacht. 


Freunde hatte der arme Mann nicht, wo blieb nun eine 
andere Zuflucht, eine fo bebeutende Summe, bie doch jur 
Auslage gehörte, herzufchaffen, als ven einem Wucherer? 
Der warb auch bald gefunden, und bei ibm, nachbem er 
jih von ber Richtigkeit der Beſtellaug überzeugt — bie 
Drenjchenliebe, — gegen einen Kechſel für 12 pCt. auf 
zwei Dionate das Geld Kerzugeben. 





Reiche 


Fleißig arbeitete ver Tiſchler, und bald fanden zwei 
Dugend der herrlichſten Stühle, ein fchöner Scrant ic, 
fertig zum Lobe des Meifters ba. 

Nett im Sonntagsüberrod gelleidet, ging unfer Tifchler 
neben den Bahren ber, und hoch pochte ihm das Herz vor 
Freude, wenn Borübergehente bie ſchöne Arbeit lobten. 

As man im Haufe des Kunden angelommen, lief 
Alles zuſammen, das Neue zu beſchauen. Auch der Haus- 
herr wurbe gerufen und lächelte beifällig umb zufrieden, 

„Er fell in Zukunft mein Tiſchler fein, denn bie 
Sachen find lobenswerth; laß Er nur Alles behutfam 
nieberfegen; Gott befohlen!“ und bamit ging er auf's 
Comptoir, ver Tifchler nebit ten Trägern aus dem Haufe. 

„Meifter‘‘, fprachen vieje, „ver Herr fchien ganz zu« 
frieden, und wie reih muß er nicht fein! ba bat ber 
Meikter einen guten Kunden erhalten! —“ Ya. wohl, Leute, 
bas habe ich, und bin auch hoch erfreut darüber.” — Doch 
auf dem Gefichte des guten Mannes war eben keine Freude 
zu feben, denn er dachte daran, daß die zwei Monate im 
acht Tagen verfloffen, und ter reiche Kaufmann ihm von 
Bezahlung feine Sylbe gefagt. Wie follte das num wer- 
den? — Trübe jahen, als jieben Tage vergangen, bie 
beiven Eheleute zufammen, da ſprach die Frau: 

„Auf, mein lieber Mann! faffe ein Herz, geh’ in 
unferm neuen Kunden und bitte ihn um Bezahlung, er 
wird ein Menſch fein und Einficht haben!” — 

Un» der Meifter ließ ſich bereden. 

Schwer ſchlug das Herz, krampfhaft brüdte er die 
Krempe feiner Hutes zufammen, als er num die Thüre bes 
Eomptoirs geöffnet, und vor fich reits und linls an hoben 
Bulten ein Dutzend emjig vertiefter Schreiber gewahrte, 

Er bot ihnen laut einen guten Tag, keiner antwortete, 
Er wiederholte nach einer Baufe noch eimmal die Begrüß⸗ 
mig, und mit’ einem ſcharfen Blid ihn meſſend, fragte 
ber Naͤchſtſitzende: „Was haben Sie?" — „Bitte unters 
tHänigft, ich möchte germ ven Herrn fprechen.” — „Dort 
unten, war bie Welfung, intem er rüdwärts nach einer 
Ede des großen. Zimmers zeigte. Langſam und ſchwir 
ſchritt der Tifchler durch den Saal; es war ihm, ale wer 
Blei im feinen Füßen läge, 

Da faß ber Kaufmann, die Stirne nachdenkend in ber 
Hand geftügt, in ver Rechten bie Feder haltend, wollte er 
eben ein wichtiges Handelsprejelt zw Papier bringen, als, 
aus Berlegenheit plump und blind“ gemacht, ber Zifchler, 
gegen bie offene Thür des Gitters rennend, ven Tieffinnigem 
plöglih ans den Gedanlen rief. Barſch fuhr er empor: 
„Was wilf Er?“ Doch war an feine Antwort zu denlen. 
Ale im Sinwe gehabten und von der Mugen Epehälfte ihm 
eingeprägten fchönen Worte waren dahin, er war buch⸗ 
ftäblich, wenn auch nicht mit der Thür in’s Haus, doch, 
was no jchlimmer war, dein Herrn beinahe auf bie 
Naſe gefallen. Er ftand wie verfteinert. „Nun, was will 
Er?" fragte ber Hausherr den Sprachloſen, uud erkannte 
ihn nicht wieder 

„Verzeihen Gie, mein Herr, ih war, ich bin, id 
lomme, — —— der die große Ehre hatte, für te 
zu arbeiten.“ — „So, fe, und? — Er will vorfragen. 
Ich Habe noch nichts wieder. Gr braucht fig auch nicht 
u bemühen, ich werte ſchicken, wenn ich Geiner benöthigt. 
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Bielleicht bald. Aoien!’ und bamit neigte fi das Haupt 
und Haud wieder zu Papier. — 

Ach,“ fing der zerfchmetterte Handwerlsmann arm, 
der Herr möge nicht böje werben, aber ich möchte Sie 
wohl bitten um ven Betrag des Gelieferten, ich habe fein 
Kapital und —”.. 

BVerbrießlich erhob fi ber Kaufmann. 

„Ich bezahle nur Halbjährig;.auf ſolche Kleinigkeiten 
können wir uns nicht einlaſſen, das macht -uns zu viele 
Umftände. Laß er ſich dort beim Kaſſier auszahlen. — 
Doch das ift ein Mal gewefen. Er muß keine Arbeit 
annehmen, wenn er nicht anftänvig frebitiren kann,“ und 
fo winkte ex einem ihm zumächft ſitzenden jungen Mann, 
demfelben befehlend, vem Tiſchler die Summe auszuzahlen. 

Stumm nahm diefer das Geld in Empfang, und an 
das Pult des Kaufmanns gehend, um zu unterzeichnen, floß 
erpreßt von bem Gedanken, du lannſt im Zufunft eine 
ſolche Arbeit doch nicht wieder annehmen, denn deine Ar 
muth verjchließt dir jede Hoffnung dan, eine Thräne über 
feine Wange. 

Der Kaufmann bemerkte jie. — Stumm verneigte 
fi ver unglüdliche Tiſchler und ging. Als er vie Hälfte 
des Zimmers durchſchritten Hatte, rief ihn ver Kaufmann 
auräd: „Hört ein Mal, Meifter von ten Stühlen Tann 
Er mir noch ein Dutzend Tiefern, und ih babe auch in 
der nächften Woche Mehreres. Doch tamit Er mir in 
Zukunft nicht alle Angenbfide beſchwerlich wird, und weil 
Er mir doch fein halbes Jahr Krebit geben kann, fo will 
ih Ihm trebitiren, Zahlen Sie dem Mann noch 400 
Thaler,” ſprach er zum Kaſſier, und blidte auf's Papier, 
Sprachlos jtand der Tiſchler da, im Innerftien erfchüttert, 
doch jest ging er raſch auf den Kaufmann zu, ergriff 
deflen Hand und : brüdke fie herzlich an jeine Lippen, 
„Daul,“ ftammelte er, „Dant, guter Herr!“ — „Lak Er 
Das, lieber Freund. Wenn Er ein ehrlicher Mann ift, 
fo. braucht er des Daules micht. Doch, bier fein Aufſehen; 
foldje Scenen gehören nicht aufs Compteie; bier wohnt 
feine Herzlichleit. Geh’ er-mit Gott! Ich lomme bei Ihm 
vor, und will ein Mal felbft nach Seiner Wirthſchaft 
fehen. Adieu!“ — Froh und überglücklich Tehrte der 
Tifchler zurüd.. fleißig arbeitete er, und burch des an« 
geſeheuen Kunden Hülfe war er bald ein gemachter Mann. 

Der reiche Kaufmann aber fühlte an jenem. Morgen 
eine fo fonberbare Regung in feinem Kerzen, daß er feit 
vieſer Zeit noch manche Thräne hervorlockte. — au; war 
es immer eine — der Dankbarleit: . 
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Mannichfaltiges. 


Man nennt in Paris die Leute, welche ſich ein 
‚Gefchäft daraus machen, in das Waſſer zu ſpringen, wor 
auf fie ein Kamerad angeblih vom Tode rettet, um dann 
die ansgefegte Prämie von 25 Freo. in bie Taſche zu 
fiecken, Grensuilfarvs. Ein Paar biefer Bledermänner 
hatten vor einigen Tagen gerade ein ſolches Geſchäft glüd«- 


Weinhaus gehen. Entrüſtet rief er ihm gm: 


lich beembigt, der Retter hatte mit der Miene evler Bes 
ſcheidenheit die 25 Fres eingeſtrichen und fie waren im 
Wirthshauſe kefchäftigt, mach vollbrachter That ſich zu 
belohnen, ale ihnen die Idee Fam, an einer andern Stelle 
das Grperiment zu wiederholen. Der eine ſprang richtig 
von einer Brüde in bie Seine mit bem Rufe: „Ich fterke, 
betet für mi!" Doch während ter andere fich beeilte, 
zum Ufer zu gelangen , blieb er an einem Schiffering, 
der am Boden lag, hängen und beſchädigte fi fo, ta 
er weggetragen werben mußte. Der ins Waffer gefprun- 
gene kam num wirklich im Lebensgefahr und wurde mit 
größter Mühe von einigen Schiffern gerettet, Nah bır 
ausgeftandenen Tobesangjt geftand er im ber erſten Auf. 
regung fein bieheriges Geihäft und wurde als Grenouil- 
lard der Polizei überliefert. 


Ein junger Mann, der — wie bies ber Fall öfter 
ift — bei einem geringen Borrath von Geift, gern etmıt 
Scharffinniges jagen wollte, äußerte einft in einer Gefcl- 
[Haft von Herren und Frauen: „Die Frauenzimmer find 
von weiten Brillanten, in ter Nähe befehen aber nur 
Compofition,” 

„Und mande Herren fehen von weiten aus wie 
Saffian“, verfegte Frau d. B., „aber im ver Nähe find 
fie ungegerbtes — Schaflever.* 


Dem alten Heim wurde eimft von einem Horitmeifter 
ein Reh geſchickt: „Meine Empfehlung und vielen Dant! 
fagte Helm zu dem Forſtknecht, ver das Reb gebracht 
hatte. Der Bote fagte „fchön !“ blieb aber ftehen. „Wat 
will Er denn no?“ fragte Heim. „Was fell ich dern 
fagen, iwenn der Herr Forftmeifter mich fragen, wie viel 
ih Trinkgeld erhalten habe?* — Heim ladte und gab 
ihm einen Thaler, 


Ein Gläubiger ſah einft feinen Schuldaer in ein 
Mich bes 
zahlen Sie nicht, aber Wein können Sie trinken! 
„Freund,“ entgeguete der Andere, „Sie fehen wohl, daf 
—— trinte, aber nicht, daß ich ihn bezahlen 
ann!“ 
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Tagsneuigleiten. ajahrige Dienſtzeit zurüdgelegt haben. Ausnahmen ſind 


In ber öffentlichen Sitzung des königl. Kreid- und 
Stabtgerihts vom 11. Dezember wurden in ber Unter» 
fuhung gegen Martin Göllner von Eichfeld und Compl. 
vo Vergehens des Diebſtahls Konrad Hirſchſteiner, 
Muͤllerknecht von Langenzenn, und Martin Gölner, Dienſt⸗ 
knecht von Eichfeld, wegen tes Vergebend des fortgefegten 
unter einem bejonders erſchwerenden Umftande begangenen 
Diebftahls erfierer in eine zweimonatliche, letzterer in eime 
Aötögige doppelt geichärfte Gefängnißitrafe und in vie 
Koften verurtheilt. Im der Unterfuchung gegen Peter 
Söder von Oberthulba wegen Vergehens ber unerlaubten 
Selbſthilfe wurde ver Ansejchuleigte von der gegen ihn 
erhobenen Anſchuldigung freigeſprochen. Endlich wurden 
Soſeph Schreckenberger vom Reichmannsporf wegen Ber- 
gehens des Diebjtahls zu einer Smonatlichen Gefängniß ⸗ 
ftrafe, zu erftehen in einem Zwangsarbeitshauſe, und Adam 
Zeh von Haslach wegen Bergehens der Körperverlegung 
zu einer Aötägigen voppelt geſchärften Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. 

Der Aſſeſſor bei der biefigen k. Regierung , Joſeph 
Zeinfelver, wurde zum Rathe, und ver Sekretär, Hermann 
Treppner, zum Aſſeſſor bei verfelben beförvert. 


Der bisherige -Privatbogent am ter Univerfität im 
Münden, Dr. Ph. Helv, wurde zum Aſſeſſor am biefi- 
gen . Kreis: und Stabtgerihte ernannt. 


Geſtern Abend ereignete fih am Theater zwifchen 
Stutirenden und einem Dffiziere ber Garnifon ein be- 
danerlicher Conflikt, welcher, da Lebterer von feiner Waffe 
Gebrauch machte, die nicht unbedeutende Verlegung eines 
der Erfteren im Gefolge hatte, und unter ven Stubiren- 
ben große Aufregung bervorbrachte, 


Die neuefte Lieferung ver deutfchen alademiſchen Mo» 
natſchrift enthält eine ehrenvolle — ———— ber ausge⸗ 
H nr De an Lehrer und * — —— 

— gow um biefige H 


In Betreff ver Verehelihung ver Schullehrer, wel» 
hen nad dem bom 24. Dezbr. 1849 nad 
gelegten brei Dienftjahren bie Anfäßinfeit mit allen ihren 


gefeatkgen, Folgen zufteht, Hat das f. Staatsminifterium - 


des Inn für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten eine 
böchfte Entſchließung erlaffen, wornach ben. Schullehrern 
die zu ihrer Berehelihung nothwenbige bienftlide Bewil⸗ 
ligung nur dann zw ertheilen ift, wenn fie die zur Erlangung 
der Anfäffigkeit in einer beftinmten Gemeinde erforberliche 





zurüd- - 


unter entfprechenver Begründung zur Kenntniß des genanm« 
ten Minifteriums zu bringen. 

Das allgemeine Hilfstomite für Nothleidende Ober» 
franfens bat uns feinen Necenfchaftebericht überfenbet, 
welcher für alle denjenigen, bie fich durch milde Gaben 
bei ven wohlthätigen Werke betheiligten oder ſonſt & 
dafür intereffiven, zur gefälligen Einficht in unſerer Er⸗ 
pedition aufliegt. Hier nur vie Bemerkung, daß die Ge 
ſammteinnahme 33,479 fl. 35 Tr. betrug, die für Nothe 
leivende in 23 Lanbaerichtebezirten berwenbet wurden. 


In Waldberg, Log. Bifhofspeim, wurde eine Anzahl 
alſcher Münzen in Lumpen und Papier eingewidelt und 
n Laub verftedt aufgefunden. ' 

Die reorganifirte Eentral-Fanbwirthfchaftsfchule zu 
ze... (dei Freifing) zählt bereits 43 ordentliche 
leden. 


Frantenthal, 7. Dez. Der Wirth Heinrich Ochs 
ner von Edenkoben, früher wegen geſetzwidriger, zur Zeit 
des Aufſtandes begangener Hanblungen zu zwei Jahren 
Gefängnig — 3 jedoch vom Koͤnige a ſeche Mo⸗ 
nate begnadigt, hatte während der jüngſten Anweſenheit 
des Könige Mar in Edenkoben — allein: unter allen Bür⸗ 
gern — jein Haus nicht veforist und auch nicht zugeben 
wollen, daß an demfelben grüne Tannenbäumden, womit 
alle Straßen ver Stapt geziert waren, aufgeftellt würben. 
Bom Gemeinbevorftand darüber berebet, gab er biefem fo 
ungebörige Antworten, daß er wegen Beleibigung des Bür- 

ermeifters im Dienfte vor Gericht geftelit werben mußte. 
te fam vie Sache zur Verhandlung vor dem hiefigen 
htpolizeigericht, welches ven genannten Ochöner zu einer 

efängnißftrafe von drei Monaten verurtheilte, 


Mittelpreife des Münchner Hopfenmarlte vom 10. 
Dezember: ober und niederbayeriſches Gewähs , Mittel» 
gattungen 39 fl. a9 fr, bevorzugte Sorten 57 fl. 44 fr, 

olnzacher ꝛc. Gut 70 fl.; mittelfränfifches Gewächs, 
Mittelqualitäten 50 fl., vorgüglicpere aus Spalter Ume 
gegend ıc. 57 fl, 59 fr., Spalter Stabtgut ꝛc. 78 fi. 
SH; Saajer Stabt- und Kreisgut 109 fl. 

Die „N. Nachr.“ ſchreiben: Der Zivilbautnfpeltor 
und Profeffor Bürklein, an welchen ein ehrenvoller Ruf 
nach Oeſterreich ergangen war, wurde unterm 8, b, zum 
t. Baurath eruanm und hiedurch Bahern erhalten, 

Münden, Für Oberbayern ift der befinitive Win⸗ 
terbierſatz auf 4 fr. 1 pf. vom Ganter feftgefet worben, 
fo daß dasfelbe in den hiefigen Schenflofalen ftatt bisher 
6 kr, fortan nur 5 fx. 1pf. often wirt, . 
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Im Frankfurt bilvet ein Theaterſtandal noch fort 
fortwährend das Tagsgeſpräch. Die dortige Direltion 
fah fi nem«ich veranlaßt, das Betreten der Bühne in 
den Zwiſchenalten zu verbieten, welches Verbot fi auch 
auf bie Darfteller erftredte. Trogvem fegte ein glüben- 
der Liebhaber aus dem Publikum feine Befuche ver Bühne 
fort, und zwar ungehindert, ba er zu den Goldfürſten ge- 
hört, Der Scaufpieler Fr. Devrient, ver gerade an 
jenem Tage befäftigt war, geftattete fih das Gleiche 
und follte vie üblihe Strafe bezahlen, Er forderte Gleich- 
beit vor dem Gefege, auf den Goldenen deutend. Als 
dieſe verweigert wurde, vermeigerte er das Spielen. Als 
man ihn poligeilich zum Auftreten zwingen wollte, erflärte 
er, der Gewalt weichen und hinaustreten zu wollen; aber 
zum Sprechen fönne er nicht gezwungen werben. Und 
fo ſah die Direktion fich genöthigt, mit ver Anfändigung, daß 
„unbefiegbarer Hinbernifje wegen“ feine Vorſtellung jtatt- 
finden fönme, das bereitö verfammelte Bublitum wieder 
zu entlafjen. Einige Tage darauf wurbe „bie Jungfrau 
don Drleans* gegeben; Devrient, der ben Lionel fpielte, 
benügte eine Sjene, um von der Bühne herab jeinen 
Konflitt mit Direktion und Pelizei zu erzählen, wobei das 
Bublitum theils für theils gegen denſelben Parthei nahm, 
was natürlich eine große Störung ber Borftellung verur- 
fahte. Seitdem ruft der Vorfall faft in allen Blättern 
Artifel über venfelben berver. 


In dem Polizeigefängnig in Frankfurt befindet fich 
feit länger als 1°/,Iahren ein Individuum, weldhes hart- 
nädig alle Angaben über feine Perjon verweigert. Alle 
Schritte, Licht über feine Iventität zu erhalten, waren bis 
jest vergeblich. 


In der Berhanblung gegen den Hanauer Stabtrath 
Hat das dortige Kriminalgericht ſaͤmmtliche Angellagten 
der ihnen zur Laft gelegten Beleivigung und Befchimpfung 
ver Minifter für ſchuldig erkannt. Böhm und Dann 
wurben zu4t/, Monaten, jeber der übrigen zu 3 Monaten 
Gefängniß fo wie ſämmtliche in die Koſten verurteilt, 


In Altenburg wurde am 10, d. Mts,, unter Bee 
Ihräntung ver Offentlichkeit, ein Raubmörver hingerichtet. 


Köln, 9. Dez. Für die fchleswig-bolfteinifchen Geift« 
lichen und Schulmänaer find, wie das Bonner Comite, 
Arndt an der Spige, berichtet, 4403 Thlr. eingezahlt 
worben. 


In Nenenburg (Schweis) hatte fih Sonntag Abende 
ein franzöfiicher Bürger das Bergnügen gemacht, vie Wie 
terberftellung des Kaiſerthums durch Allumination jeines 
Haufes zu feiern. Es bildete fih daher ein Aufiauf, un» 
Term zu eifrigen Imperialiften wurde verbeutet, jeine Feier 
einzuftellen, zumal er fi auch gegem bie fFeuerpolizei ver- 
gungen hatte, 


Eine englifhe Geſellſchaft hat die Konzeffion zur Er 
bauung einer Eijenbahn von Liffaben un vie ſpaniſche 
Grenze erhalten, 


In Madrid berrfchte über die Maßregeln bes Mi- 
nifteriums große Aufregung. Murillo wurde trog ver 
aablreihen feinen Wagen umgebenden Eskorte auf das 
furchtbarſte injultirt, und fein Wagen mit Steinen und 
Koth beworfen, Gleiches widerfuhr der Königin Chriftine, 
In jedem Minifterhauje liegt eine Compagnie Soltaten, 
die gef gelaben haben, und Gapallerie mit gejogenen 
Sibeln und geipannten Büchfen begleitet bie Käthe ber 
Königin nah dem Pallaſte. Der Er Kriegsminiſter Lara, 
ber den Freiheitsmord nicht mit unterzeichnen wellte, wurde, 
wo er fi in der Stadt felbft zeigte, mit Vwats bewill- 
Tommt. Auf ver Paerta del Sol hoben ihn mehrere Män« 
ner des Bolls auf vie- Schultern und trugen ihn im 
Triumphe über ven ganzen Blay bis nach jeiner Woh - 
nung. PBatrouilfen gehen auf und ab, die ganze Garnifen 


Daurchſchnittspreio 
‚bis 11 fl, Korn of 


ift beftändig anf ben Beinen, und bie fo gequälten 
baten find gegen das Voll ſehr ee _ 


DestfWlane. 


Preußen. Berlin, 9. Des Zu den über 
Erhaltung »es Zollvereins günflig Re ae 
eſellt ſich die folgende Mittheilung, melde ver „Rarler. 
tg.“ von Berlin angeht: „Die Zollfrage neigt fich jegt 
entſchieden einer baldigen Ausgleihung zu. Die 
lungen werben yunächft zwiſchen Preußen mb 
gie, welches letztere dabei augleih im Namen um 
uftrage ber ſüddeutſchen Berbündeten handelt, Ale Granb- 
lage ver Einigung wird von beiden Seiten bie Aufrecht · 
erg Bam um den Steuerverein ermeiterten Zollverein, 
nebft Abſchluß eines umfaſſenden andel@vertrags mit 
Defterreih anerkannt. Diefe Rachricht ift verbürgt.“ 


Auslenv. 


Franfreich. Paris, 10, Desbr. Der 

abermals etwa zweihundert Begnabiguigen zu —— 
—— Verurtheilten in ven Departementen ertbeilt. 
nter den Begnadigten befindet ſich indeß auch diefmal 
fein Namen, ber irgend in weiteren Kreiſen befannt wäre. 
Die Maßnahmen der Milde zu Gunften ber bervorragen« 
ben Männer der verſchiedenen Parteien follen auf fpätere 
Zeiten verſchoben fein; doch würde ihnen, wie es heißt 
a bie Leiftung * —— Berpflichtungen ange 
onnen werben, welche ben ſeither begnadi 
zur Bedingung gemacht — BAER Verfenen 


„Paris, 8. Des Ich kann Ihnen mit Beitimmtheit 
bie Verſicherung geben, daß die Repräſentanten Ruflanıs 
und Deſterreichs ihre Beglaubigungeidreiben dem neuen 
Kaifer unverzüglich überreichen werten. 


Die großen Landftraßen haben wieder 
nennung „tLaiferliche —— — — 


Für Abd ⸗ el · Kader läßt der Kaiſer einen Säbel 
fertigen, ber 25,000 Frce. im Pe dat; Mie-ei-Reter 
wird fo lange in Frankreich bleiben, bie diefer Säbel fer» 
tia iſt. In Bruffa erwartet ihm eine jährlide Rente von 


100,000 France, 
en 
Gerreid:Verfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 11. Dejember 1852. 
— ———⏑ — 





Gejammt-@rlös 15,510 fl, 49 ir. 
666 
Mainzer Getreidepreife 
bom 10. Dezember. 
per Walter: Walzen 10 
BES IE. Ge 
7 fl bis 7-fl. 30 kr., Hafer 3 fl. 45 ie. 
es 
Geldb:Eomrs, 
Frankfurt a / M., ven 12. Deyember 1988, 
Pikelen 9 A d2  — Prenf Biken BE MG — 
Sellin. 10-A.-Gt. 9 I. 51 fr. — Daubdatatea SE sh — 
Bisanzigfrantenftädte 9 A. 261, fr. 
Deifei uf Din E10 EL. 5. ey ao 


Rebigirt aad veuegt von Iyomas Maner. 


— ——— 


111. 
u Anltünpignuugen 
zu Weihnachts: u. Neujahrsgeſchenken 


empfehle mein in ven mannigfaltigften Artikeln gut aſſortirtes 
Lager von Modewnaren für Herren nud Damen- 


Für; Damen: 

Kleider mit Bordure, und & la Daya- 
dere in Wolle, Halbwolle und Halb» 
feive. 

Meantelftoffe, das Neuefte in Seide, 
Drap, Zephir, Imperial, Zanta u. ſ. w. 

Seidenitoffe, vasNeuefte in Atlas, Sa- 
tin de chine, Levantine, Belourd’Dttor 
man, Taffetas, Luſtrine, Damasce ıc, 

Gewirkte Shawls in feinen franzö- 
fifchen Long · u, vieredigen Shawls, 

Umfchlag:Tüder in Wolle und Halb- 
wolle, lang nnd vieredig. 

Ball- und Gejekfhbafts-Kleider in 
Seiven « Gaze, Bardge, Zarlatan, 
weißem und farbigem Crep, fowie 
in geitidtem und brodirtem Moll. 

Ehpemifetten, Krägen, Aermel, 

Zajchentücher, geftikt mit und ohne 
Namen. 

Schleier, das Neueſte inTüll u. Blonden. 

Fichus und Umknüpftücher, Atlas, 
Taffetas, Crepe de chine, Foulard 
und Cachemire. 

In Pelz-Waaren 

made ich beienvere aufmerffam auf 

eine große Auswahl ber neueften Kra⸗ 

Hatten, Cachnez, Krägen, Pelerine und 

Manchetten mit Seide in allen Farben. 

Bandfchahe, das Neuefte in Seide, Sei⸗ 
denplüfch, Patent, Buckokin u. Slacs. 

Bett⸗Decken in Pique und abgenäht. 


Für Herren: 

Beinkleider und Paletotitoffe, das 
Neuefte in franzöfiihem und eng- 
liſchem Geſchmacke. 

Weſten, brochirt und geſtickt, in Wolle, 
Sammet, Seide und 
unter beſonders ſehr ſchöne Ball- 
und Geſellſchafts⸗Weſten. 

Aechte oſtindiſche Foulards und 
ganz leimene Taſchentücher. 

Kravatten und Haldbinden in Taj- 
feta6, Atlas, glatt und gejtidt, erjtere 
mit und ohne Federn, in fchwarz, 
weiß und farbig, worunter jehr hũbſche 
Bıall-RLravarten 
in Atlas, Batiſt und Mouffeline, 

Bertige Hemden’ in rein Leinen und 
in Woujjelime, legtere auch in farbig. 

Ehemifetten und Kraͤgen (Bater- 
mörder) in Yeinen und Mouffeline. 

Eeidene Soden und Strümpfe, 

Handſchuhe, neuefte, englifhe und 
franzöfiiche, inSeive, Pıüfh, Buds- 
fin und Ölace. 

Hüte, feinfte feanyöfifge Seidenfelbel 
mit Fi und Mechanique. 

Unterleibchen und —— ge · 
webene, für Herren und Damen, in 
feinſter Wolle und in Seide. 


Nebſt obigen fpeziell genannten Artikeln empfehle ich noch mein gut aſſor⸗ 
tirtes Lager in feinen Thybets, Drap Chambord, glattem und facon- 
nirtem Orleans, Bolen-Mouffeline, weißen Waaren u. ſ. w. ju fehr 


billigen Breijen. 


Sm gäaänzlihb aufzuräumen, 


empfeble ferner mein Lager von Cryſtall -, 


orzellain., Bronce- und 


Purzen Waaren, beitebend in Zaren, Vaſen, Släjern, Pokalen, Zuderpojen, 
Gaffeebrettern, Yeuchtern, Damen-Pecefjaires u. f. w., welche ih, um damit 
gänzlib zu räumen, jehr billig abgebe. 

Würzburg den 10. Dezeniber 1852. 


Earl Solzano. 





Ach erlaube mir hiemit die ergebenfte Anzeige ju machen, daß meine 


Weibnachtd:Geg 
Figuren und 


enftände in allen möglichen 


Confekturen 


ausgeftellt find, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 


Baner, Conditor 


am Eee der Eihhorn- und Herrngaſſe. 





Ein folides Mädchen, weldes 
Jochen kam und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, ſucht auf Ziel 
Dreifönig einen Dienft. Näheres in 
ver Erped. d. Bi. 


Ein Bett iñ zu verfaufen, Büttnerd« 
gaſſe Nr. 337. 


Bin Mädchen, meltes kochen 
kann, finder auf's Ziel Dreikönig 
einen Dienſt. Nah in der Grp, 


Es wird ein gut erhaltener orbommanz« 
mäßiger @ivil- Uniform: Degen 
und Sut zu kaufen geſucht. 

Näheres in der Exped. d. DI. 


fl. 1200 Bormundigaftägeld find 

gegen Doppelte Verſicherung, dann 

als fl. 400 ftündlich auszu⸗ 
leihen. Nah. in der Ep. - 


— — — — —ñ— —ñ —ñ nn — 
Die Freiftunden für Lateiuſchüler 
find alle wergeben, 





achemire, wor» 


Chenter-Anzeige. 

Dienstag den 14. Dezember 1852. 
Bei aufgehobenem Abonnement: Zwei⸗ 
tes und letztes Auftreten des Her 
Stigbelli, t. Hoflänger an ber ital. 
Dper zu Goventgarben in London: 
—— sus Oper 5 3 Alten 
von Donizetti. amir, Herr Stig- 
belli ala Gaſt. Du Liedervors 
träge von demſelben. 


Morgen Diendtag den 14. 
Dezember Abends 6 Uhr anfangend, 
findet in der nenen Gebhardt'ſchen 
Dierbrauerei qutbefeßte 
Sarmoniemufit 
von einer Abtheilung vom Mufifkorps 
des f. 9. Yuf,» Regiments flatt, wozu 
ergebenit eingeladen wird. 


Dor einigen Tagen bat fih ein 
maudfarbiger Gübnerbund ver⸗ 
laufen. Derfelbe hat an jeinem Hals⸗ 
band ein Nürnberger Zeichen. Wer 
darüber Auskunft neben kann, wird 
erjucht, dieß in der Eapedition d. D. 
gegen angemefjene Belohnung zu thun. 


Am Samätag den 11. d. Mis. 
tourde auf der Domgaffe ein Haus⸗ 
fchlüffel gefunden. Derfelbe kantı 
gegen Grfag der Einrückungsögebühr 
in der Erpetition d. B. in Empfang 
genommen werden. 


Eine Bierwirtbfchaft ift zu 
vergeben. Näheres in der Erp. d. DI. 


Eine Fuhr guter Dünger ift bil- 
fig zu verlaufen. Näheres in ter Er» 
pebition d. BI. 


Eine tüchtige Möchin, welche eis 
nen herrichaftlichen Tiſch bejorgen fanıt 
wird zum fommenden Ziel geſucht. 

id. in der Exp. 


Schub:Strich. 

Donnerstag, den 16. Devember 
Nachminags Halb 2 Uhr werden Da: 
men:Zuch-, Zeug:, Sammtı 
und Leder:Sticfelcben, ebenfo in 
Schuben, veögleihen Hinderars 
beit nebſt Gummi-MHeberfchube 
aegen nleich baare Bezahlung öffents 
lich verfteigert. Syn der Auguſtiner⸗ 
frahe Nr. 210 nebſt dem Bairiſchen 
Kaffeehaus. 


Gin kleines Logis, beſtehend im 
Zimmer uud Küche, iſt ſoaleich zu 
vermiethen. Näh. in der Exp. 


Auf der Hofſtraße 3 Diſt. Ne, 43 
iſt ein wöhlirted Zimmer an einen 
ſoliden Herrn zu bermierhen. 


Ja Unterrürrbadp im Hauje Rı. 56 


bei Ioh. Yucdenmeifter wird Mo 
verzapft, vie Maas zum 10 fr. 








ui⸗ 
— Schellfifche, Laperdan und Bickinge 
Sebaſtian Carl Zürn. 
Für Weihnachts-Geſchenke 


empfehle ich mein reichhaltig mit ven neueſten Erzeugniſſen aſſortirtes Lager 
von Leder Galanterie:Arbeiten in Jagd, Reife, Schul- und Damen⸗ 
tafcher in den neneften Muftern, jo wie allen jomjtigen Reiſe-Artileln zu den 
bitfigften Preifen. 


de Egstein, Domftraße Nr. 140. 


Zu ven bevorftehenden Weihnachtsfetertagen erlaube ih mir, auf mein 

beftaffortirted Lager von opliſchen Gegennanden aller Art, und aller in das 

Fach einfhlagenren Aitifel, von denen viele fih zu Weihnachtegejchenten vor 

üglicd eignen, aufmerljam zu machen. Inobeſondere bitte ich, meine neuen 
ternas magicas, Zauterbilver, vorzüglig aber die neun 


Polyorama panoptiques 
mit den ſchönſten bejtausgeführtejten Anfichten zu beichten. Dieje legtere find 
fo eingerichtet, vaß man nad Belieben und durch eıne einfache Richtung des 
Dedels die Gegenjtände bald im heller Tageebeleuchtung bald im Menplichte 
erſcheinen laſſen kann. Zur geneigten Anjipt berfelben laves ergebenjt ein 
D. Ehrenstein, Optitus, 
eighornjtiage Kr. öı',a 


Einem hochverehrlichen Publikum 
‘empfehle ich mein neu assortirtes Lager aller Arten Taschenuhren, 
Pariser Pendules, Rahmenuhren ete,, und insbesondere für 
Weihnachts- und Neujahrs-Geschenke geeignet , eine so eben 
‚angekummene SendungPariser Cartel-Uehrchen in Porcelaine 
und Bronce, 

Ich versichere möglichst billige Preise und zuverfüssige Garantie sowohl 
für neue, als reparirte Uhren, und zeichne in Erwartuug gelälliger 
Aufträge hochachtungsvoll ergebenst 

Ludwig Böschl j Uhrmächer. 
3. Distrikt Nro, 344 im Hause des Hrn, Eisenhändler Lindner, 
zunächst dem „Württemberger Hofe“ in Würzburg. 


Aettig⸗·Zucker, Zwiebel: Bonbons, Gummi: Kugeln und 
alle befannten Sorten Bonbons empfiehlt nn. 

G. A. Diccas. 
Mi Er EEE EEE TEE - α- 
ä Eine Parthie ?/, wollene 








und halbwollene Halstücher 


werden um damit zu räumen um 20 kr, per Stück verkauft von 
iR 
J3. Andr. Langlotz 
Ecke der Schustergasse, 
ED RE ee RR - 





Ich mache meinen geehrten Kunven uud Gönnern bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich für diefe Weihnachten mit einer jhönen Auswahl von feinen ginn: 
fpielwaaren verfeben bin, und empfehle jolhe zu ven billigften Preiſen 
und bitte um geneigten Zufprud), 

Anton Muckert, Zinngießers-Wtw,, 


am Ede ver Blaſiusgaſſe neben Hrn. Nom. 


Mittwoch den 15. Dezember I. Irs. Vormittags, 9 Uhr an« 
fangend, verfteigert die Defonomie-Commijfiow ver 2. Öendarmeris Compagnie 
dahler in ihrem Yofale (Garviftenbau über zwei Stiegen) miehreres; — duxch 
Einführung der Yeibgürtel ꝛc. außer Gebrauch geiegtes — lalirtes, gutes 
Armatur »Yederwert, dann mehrere ausgemufterte wellene Bettveden, Lein⸗ 
tücher ıc. an die Meiftbietenven gegen glei baare Bezahlung. 

Würzburg, ben 29. November 1852. 








Es ſucht Jemand einen Monats: 
Dienft. Zu eriragen 3. Diſt. Nr. 
32, Rothenjcheibengafte. 


Eine vierfigige Ebaife, in gutem 
Stande ift zu verkaufen. Näheres bei 
Sattlers ⸗Wittwe Gahr. 


Druck von Bonita-Bauer in Würzburg. 





Traubel was madt der Aer? 
af 


ns ET ET TEE — 
- Sängerfranz. 
Samstag den 18 Dezember 1852 
hm "großen Saale des Tyeuterhaufes 
Produktion: 

- „Die Gefellenfabrten‘* vor 
Julius Otto. 
Anfang 7 Uber. 

Dienstag ven 14. legte Borprobe, 
Freitag den 17. Hauptprobe, beite 
Abende 8 Ubr. Die . altiven 
Mitglieder werden erfucdt, ftatutenge- 
möß jedeemal pünktlich zu ericheinen, 

Der Ausſchuß̃. 


Die 1532fte Ziehung in Münden 
ift Samstag den 11. Dezember 1852 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein famen : 

36. 25. 7. 74.5. 

Die 1533fte Ziehung wird ben & 
Januar und inzwiichen vie 1153fte 
Regensburger Ziehung ven 21., umb 


bie 492jte Rürn Ziehung ven 
20. Dealer, DU Th 

Geftern wurde in der Nähe 
der Harmonie ein gelbes Brief⸗ 
taͤſchchen mit Karten, 2 Brie= 
fen und einem preuß. 25 Tha⸗ 
lerfchein verloren. Dem ehr⸗ 
lichen Finder bei ider- 
ftattung 2 Louisd'ors von Hrn. 
Haderlein in Magıftris 
Meinftube. 

Es wiw ein Mädchen von 14 
Sranelsrche aut, Wüheek I per 
—— — — 

wWieder gutes Windsheimer 
Bier bei Friedlein. 
Ge 


(Adler.) Kfle.: Stern a. 
feubad, 
a. 'Sabr, 


Grimm e. 

priu; von Ba rg are, dedell⸗ 
a. ——e— — —— Bad, 2 
a, Neuf. Epiet, Rentbeamie a 





jen, Ulrich, Gawicth a, Redartuim — 
(Bärttemberger Hei.) Martin a Sizit- 
gart, „Warlier a, > a Main, 
% a Car 
— a. Lühed,; Morig, 5— 
Haßfurt. 


Bi 





Würzburger Stadt- 


Br Wariburger 
radt: su Sans 
sote erihelu mit Aus · 
went der Ga“ n- m 
toben Feie-:sage Täa- 
12 Mben>s halb © Uhr, 

as wochentlicht Bei 
len werden Mittoor- 
‚> Bamtiag Wztra: 








amd Zandbote, 


—— * Der Prännmeratione 
i Vreis it monatlih 23 
Arenzer, vierteljährlid 
45 Kreuzer. 

Inſerete werten du 
dreiſdaltige Zeile aus ge 
wohelichet Schrift mü 
© AKreuzern, größer 
aber nah dem Kaum 





Priteliem, amd viertele = bereiret. Briefe om 
Arig eia großer Mutter Gelber werben frame 
Yygea wegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr 208 Dienstag den 14 Dezember 1852 





Tagsoneuigkeiten. 


Die erledigte Stelle eines praftifchen Arztes in Aichaf- 
fenburg ift zur Bewerbung innerhalb 14 Tagen (vom 
9. Dezember an) ausgefchrieben. 


Die f. Kreidregierung warnt vor dem Anfaufe des 
in öffentlichen Wlättern öfters ausgebotenen „Heilmittels 
für Bruchleidende”, von Dr. Krüfi zum Löwen in Gais, 
Kantons Appenzell, Nah den amtlichen Erhebungen ift 
biefer Dr. Krüfi nämlich fein Arzt, jonvern feines Zeichens 
ein Weber und Schnürer in Gais, ver bereits oftmals 
wegen unbefugten Medizinirens, prelleriihen Anfünvigurs 

en von Gebeimmittein und betrügerifhen Handels mit 
—2* beſtraft iſt. 

Zur Warnung! Im jüngſter Zeit tauchte bier eine 
Gaumerin auf, die fih an ten Mädchenſchulen auihielt, 
und wenn nad beren Beendigung die Kinder in Maffe 
herausfamen, plöglich auf eines zuging, das fchöne Ohr- 
ringen trug, und unter dem Vorwande, dab eines ber» 
felben uffen ftebe, umd fie es dem Kinde wierer zufchließen 
wolle, das Ringchen aus tem Ohre berauspraltizirte, 
War dies gelungen, fo ftellte fie ſich, als habe fie es 
verloren, und fing an au fuchen, wozu die Kinder getreu 
lich mithalfen; war dadurch die Aufmerfjamfeit derjelben 
von ihr abgewentet, jo wußte fie fih unbemerft aus dem 
Staube zu maden. Eltern mögen bdaber ihre Kinder 
über dieſes Treiben ber Weideperfon belehren und ver» 
warnen, um vor Schaten ficher zu fein. 


Bei der Londoner Imbuftrieausftellung wurben unter 
ven weiblihen Handarbeiten zwei Stidereien einer gewiſ⸗ 
fen Ehriftine Dulzius in Bingen mit dem erſten Preife, 
der golvenen Medaille, gefrönt, was für ven hohen Werth 
vesfelben zeugen möge. Diefe beiven wunderſchönen Stide- 
reien, das Bruftbild ver Königin Biltoria und eine Anficht 
von Stolyenfels a/R. darftellend, werden demnächſt auch 
bier zur Defichtigung zugänglich fein, und wellen wir an- 
durch die verebrlihen biefigen Damen auf viejelben ger 
bührend_aufmerffam machen. 


Das Augeb. Tagabl. ſchreibt: Es verbreitet ſich bie 
fehr angenehme Nachricht, daß es im Werle fei, für ven 
Gradations Stempel binfort Marken aussugeben, wie für 
die Brieffranfirung! Wer weiß, wie ſehr viele Beichwer- 
pen und Nachtheile das bisherige Verſenden in ganzen 
Nießen, das Zugrundegehen vieler Taufende von Stem- 


peln durch Stribenten und allerlei Zufälle, vie Umftänd- 
lichfeit des Austaufchens ter höhern Sorten — für Aem⸗ 
ter, Advolaten und Private hatte, und wie ſchmerzlich vie 
Empfindimg war, feine in Stempel verwechſelte Grofchen 


und Sechſer für vernichtet erklärt zu jeben, ohne fie be- 
mügt zu baben, bloß weil ver Play auf ven fie hingeſetzt 
werten nicht ter rechte ift; der wird ven Werth und bie 
Billigkeit diefer Maßregel zu ſchätzen willen! 


Aus Münden, 11. Dezember bringt vie Augsb. 
Abdjtg. folgende Nachricht: Auf allerböchiten Befehl wurbe 
diefer Zuge auf der biefigen Sternwarte angefragt, wie 
fih Die Witterungsaerhältniffe in dieſem Winter vorauss 
ſichtlich geftaften werden, und bierauf erfolgte bie über» 
rafhende Antwort: daß wir einen fehr ftrengen Winter 
belommen werven, 


Münden, 12. Dez Geftern hätte in ber Nähe 
ton Münden ein großes Eifenbahnunglüd entitehen lön—⸗ 
nen. Bon dem Worgens um 8 Uhr von Augsburg abs 
gebenden Güterzug gerieth bei ber Einfahrt zur Station 
Pafing die Yofomotive aus den Schienen und riß mehrere 
Waggons nah fih, auf denen fich jedoch nur Torf und 
Frachtgüter (Berionenwägen folgten na ben Süterwägen) 
befanten. Die LYolomotive vergrub ſich fo ftart im Erb» 
reih, daß diefer Zug, welcher um 10%, Ubr hier hätte 
eintreffen follen, erft um 3 Uhr Nachmittags ankam, weh. 
balb auch der Eilzug erjt nah 3 Uhr bier abgeben konnte, 
Gtüdiicherweife iſt Niemand beſchädigt worden. 


Um ſich einen Begriff von ver Uebervöllerung der 
Strafanſtalt Münden machen zu können, may als Maß» 
ſtab dienen, daß während tes Jahres 1851/52 in ge 
nannter Strafanftalt aus den Regierungsbezirlen Ober» 
bayern, Niederbayern und Schwaben und Neuburg 46 Ket- 
teniträflinge, 105 Zuchthausfträflinge und 299 Arbeits- 
hausfträflinge untergebracht worben, reſp. derſelben zu⸗ 
gegangen ſind. 

Aus München wird berichtet, daß feit einiger Zeit 
fortwährend bedeutende Wunitionstransporte nad den 
Feftungen der Rheinpfalz abgehen; insbefonvere erhielt 
Landau ftarfe Zufuhren an Shrapnells, Bomben, Leucht⸗ 
fugeln, Signalrafeten ꝛc. 


Die Direktion ber Ludwigshafen Berbadher Eifenbahn 
bat mit der Paris-Straßburg- Kompagnie einen fehr gün- 
ftigen Vertrag in Betreff ber rafchen Beförberung von 
Reifenden und Gütern abgeſchloſſen. Die Reife von 
Frankfurt über Ludwigghafen und Forbah nah Paris 
koftet jegt: 1. Maffe 67 Fres. 57 E.; 2. Klaſſe 47 Fres. 
55 E.; über Karlsruhe und Straßburg je 6 free. auf 
jeder Klaſſe mehr. 

Ludwigshafen, 11. Desbr. Der Telegraph bon 
Münden hierber und nach Speher wird bis Neujahr wel» 
lendet Sein. 
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Eine jeitene Fügung bes Schickſals hat e8 gewollt, 
daß die drei Raifer, die in Europa regieren, am 2. De: 
zember ihre Thronbeſteigung begangen haben. Der jüngfte 
ift Napoleon H.; an demjelben Tage vor 4 Jahren ge 
Langte der Saifer von Defterreih zur Regierung, und vor 
37 Jahren an demſelben Tage Kaiſer Nikolaus von 
Rußland. 


In Bremerhaven kam Ende voriger Woche ein eng— 
liſches Dampfboot an, daß die zur Wegbringung ver alt» 
getauften Schiffe der deutfchen Flotte nöthige Beſatzung 
von 200 Mann mitbrachte. 


Stodholm, 3. Di. Die Blätter bringen die ers 
freuliche Nachricht, daß der Zuftand des Königs, wie 
Das neuefte Bulletin bejagt, fortdauernd befriedigend fei. 
Das Fieber hat aufgehört, und Se. Maj. iſt jept als 
Reconvalescent zu betrachten. 


Petersburg, 4. Dezemb. Der Kaiſer hat einen 
Deutichen, den ordentlichen Profeſſor an ber Univerfität 
Kafan, Hrn. Boigt, zum Rektor der Univerfität Charkow 
ernannt. 


Deutifhlann. 


Kurheſſen. Das 2.-B ſchreibt: Nah glaubwär: 
würdigen Mittheilungen aus Kaſſel ſollen zwiihen Hof 
und Kabinet feit längerer Zeit fo heftige Differenzen 
ausgebrochen fein, daß es nur Rüdfichten perfünlicher Art 
auzufchreiben in, wenn der Eher ber kurheſſiſchen Regiers 
ung in feiner Stelluny verbarrt. Der Kurfürit ſoll ſei⸗ 
ned Premter fo überdrüffig fein, wie diejer des ganzen 
Hofcd, und nur die Stipulationen, durch welche Haſſen⸗ 
vͤfiug bei der Rüdfehr nach Kaſſel ſich für derartige Even- 
tualitäten geſichert hat, find der Grund, Daß ber Kurfürft 
den Minifter noch ferner erträgt Gleichwohl wird in 
Kaffel in eingeweibten Kreifen, wie mar und verfichert, 
gar nicht daran gegweifelt, daß, wo nicht in naher, doch 
feinesfalls in all zu ferner Zeit der eine oder der andere 
Theil dem unerträglichen Zufand ein Ende macht. 


Sacbien. Dresden, 7. Dez. Die Ionen bereits 
gemachte Wlittheilung von ber Verlobung Sr. f Hoheit 
tes Bringen Albert, unſers präjumtiven Thronfolgers, wit 
ver Brinzeijin Karola don Wafa, bin ich heute im ber 
Lage, volllommen beftätigen zu Lönnen, Die erforderlichen 
Zuftimmungen find bereits alferfeits erfolgt, und in länge 
Ätens 14 Tagen dürfte die offizielle Verlobung an unſerm 
Lönigl. Hof ſtatthaben. 


Preußen. Berlin, 10. Deybr. Die „N. Pr. 
Ztg.“ berichter mit vieler Beſtimmtheit aus Wien, daß 
von einer VBermählung des Kaifers Napoleon mit ber 
Prinzeſſin Carola v. Waſa durchaus keine Rede mehr fei, 
indem der Prinz v. Wafa nimmer feine Ginwilligung 
Dazu gebe. (5, Dresden.) 


Defterreih. Wien, 10. Dez Baron Brud if 
geftern Abends nach Berlin abgereist. Die Hauptpunfte 
der Unterhandlungen, welche durch feine Sendung einem 
gedeihlichen Ende zugeführt werden follen, find, wie ver» 
lautet, auf biplomatifchem Wege bereits jo weit im Reis 
nen, daß das f. f. Cabinet in jüngfter Zeit über bie 
Zuftimmung ber königlich preußifhen Regierung zu den 
Grundbedingungen der Ausgleihung bereits erfreuliche 
Bürgſchaften erhalten hat. 


Dem »Oſſ. Dalm“ zufolge, iR der Bruch zwiſchen 
den Montenegrinern und den Türfen jegt befinitiv. Rach⸗ 
richten von der Gränze betätigen bie legten Weberfälle 
der Montenegriner und die Anfammlung von 6000 M. 
in der Gegend von Pipperi und Zabliaf. Weiter meldet 
ver „DO, D.': "Bon allen Seiten eilen nun bie Monte: 
negriner von ihren Felſen in die Reihen der Kämpfer. 


Die Einnahme von Zabliat wurde den Türken mittel 
einiger Kanonenſchüſſe ven den Feſtungswerlen in Scu⸗ 
tari verfünder, damit das Volf in Mafle aufftebe und 
aegen die Gernagorzen zu Felde ziehe. Biele Bewohner 
des Paſchaliks folgten bereits dieſem Rufe. Die Monte» 
negriner haben aber Die Abhänge beiegt, um ben alba 
neftichen Bergbewohnern die Vereiniaung mit den tür 
fifhen Truppen au eribweren. Die Bewohner von Pip— 
veri zeigen ih dem Fürſten Danilo fehr willfährig und 
haben jogar als Zeichen der Treue und Grgebenkeit 
Geißeln geftellt." 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 11. Dez. Der in Algerien 
vom General Yujuf am 19. Nov. ausgeführte (feiner Zeit 
von uns berichtete) Handitreih gegen die aufrühreriſchen 
Herden hatte nicht den erwarteten Erfolg, indem dieſe ſich 
in die Stadt Yagbuat warfen, wo fie von ten Einwohnern 
aufs Befte aufgenommen wurten, und mit deuſelben verei- 
nigt jhwuren, ſich bis aufs Aeußerſte zu vertheidigen. 
General Zufuf, ih zu ſchwach fühlend, um eine Op 
ration gegen vie Start zu unternehmen, wartete bie unter 
General Pelliffier nachrückende Verftärfung ab, worauf 
alsdann am 5. Dezember vie Stadt angegriffen und mit 
Sturm erobert wurde, In der betreffenden Depeihe aus 
Medeah heißt ed: Die Truppen erjttegen bie Brefche mit 
unmwiterjtehliher Ungeftüm unter dem Ruf „Es lebe ber 
Kaifer." Der Angriff begann früh und um Mittag ent- 
faltete der Aoler des 2. Zuavenbataillens feine Schwingen 
auf ter Kaobah der Stadt. 


Paris, 9. Dez. Der erite Punkt, den ter Senat 
verhandelte, war vie Civillifte des Kaiſere und bie Do- 
tation ber Prinzen von Geblüt., Die Civilliſte it auf 
235 Millionen angejegt worden, und Napoleen Ill. erbält 
überdieß ren Genug von 25 kaiſerlichen Schlöffern over 
Kronvomänen, die jährlich einen Reinertrag von 10 Mil 
lionen abmerfen. Dagegen verzichtet Napoleon 1. auf 
ſeine Privarbefigungen, welche National» Eigentyum werten. 
Diefe Angelegenheit erferigte der Senat ehr raſch und 
ohne allen Wiverfpruch ; nicht fo die Frage ver Dotatio» 
nen ber Prinzen von Geblüt. Im dieſer Beziehung mad- 
ten fih zweierlei Einfläffe geltend, Die Jeremiften ın- 
triguiren auf jede Weile um ven Senat zu bewegen tie 
Dotation jedes Prinzen einzeln feitzufeßen, während bie 
Partei des Kaiſers verlangt, daß der Senat eine Gefammt- 
ſumme für die Dotation ſammtlicher kaijerlicer Bringen 
beftimme, und vem Willen des Kaiſers tie Bertheilung 
viejer Summe unter die Prinzen umbeimftelle. Der Ra 
fer erhielt geitern ven Bericht über dieſe doppelte Anſicht 
bie aus den Verhandlungen ves Senats bervorgebt. Es 
ſcheinen ihm die Intriguen, welde von jeinen Bermaneten 
angezettelt werden, fehr zu mißfallen, und er ließ dem 
Senat duch Fould bereuten, daß er fich die BVertheilung 
der Apanagen unter feine Familie vorbehalten wolle und 
eine dem entſprechende Entſcheidung des Senats wänidt. 
Wie ich höre, fette ver Senat nun geftern Abende noch 
eine Gefammtjumme feit. Der Kaifer hat num jene da 
mile in der Hand. 


Varis, 10. Dez. Aus Neapel vom 29. Nov. ſel 
die Nachricht eingegangen fein, die Polizei habe im dieſet 
Stadt eine Verſchwörung gegen has Leben bes Keigt 
entdedt, welche am 8. Dezember hätte ausbrechen jedem; 
man hätte eine Höllenmafchine in Beichlag genommen um 
mehrere bebveutende Perjonen wären compromittirt. 


England. London, 10. Dez. Es ift die möı+ 
Tichft rafhe Bewaffnung von 4 Lintenfhiffen, 4 . 


booten und 6 Fregatten erfter Kaffe zu Plymeuth an 
georbuet worben. 





Revigirt umb veriegi vom Aromat Bauer. 


— — —— 
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Anltünpigunrgem 





Um Rindern bie Buchſtaben ſpiclend kennen zu lehren, find getrudte 
Alphabete zum Zerjchneiden zu haben in ber 
Bonitas-Bauer'isn Verlagshandlung. 


Vorläufige Theater = Anzeige. 

Am Donnerstag den 16. und Samstag den 18. Deiember eröffnet 
räulein Eneile Grahn, welche durch ior Auftreten in Kopenhagen, 
5 London, Berlin, München, und noch ganz kürzlich auf dem Ef. 
of-Operns Theater in Wien den größten Enthuſiasmus erregte und die 
foige einer Fanny Elsler überflägelte, unter Mitwirfung des rühm— 
lichſt befannten Ballermeifterd und eriten Taͤnzers Herrn Giovanni Am: 
brogid vom Hoftheater zu Dresden, in den Balletten Des Malers 
Traumbild und La Peri, ijowie in dem Melodrama Yelva und 
der Tarantella Neapolitana auf hiefiger Bühne ein zweimaliges 


Gaftipiel. 
F Engelken. 
Dantfagung. 


Allen Freunden und Bekannten , indbeiondere den Herren Profeſſoren, 
welche ber Beerdiaung und dem Trauergottesdienfte unſers dahingeſchiedenen 
Gatten und Brudere _ 

Joseph Anton Drescher. Univerſitäts-Pedells, 
fo zahlreih beiwohnten, fagen wir unfern tiefgerühlten Dank und emprehlen 
uns zu fernerem Wohlwellen. . 

Würzburg, den ı4. Dezember 185%. 

Die tisftrauernde Katharinag Drefcher, Baitin. 
M. Anna Drefcher, Schweſter. 


J * * T U Y 4 r 
Für Weihnachts- & Neujahrs - Geschenke 
find wir im allen Gegenitänden auf das Billigfte neu affortirt und empfeh— 
len wirin Blumen, Bändern, Ballhäubchen un? Coiffures, 
ferner in Hüten, Hauben, Barben, gestickten Chemiset- 
ten, Aermeln, Kräügen, Negligd- Häubchen un Man- 
schetteu &c., tie mandfaltigte Auswahl und bitten um geneigte Ab- 


nahme. 
K. & Ph. Goldschmidt, Schuſtergaſſe. 


— 





Meine neuen Ballfränze und Blumen bringe ich meinen verehr- 
ten Abnehmern zur ergebeniten Anzeige. Zugleich empfehle ih eine ſchöne 
Auswahl Winterbüte, Häubchen, Ebemifetten, Aermel ıc. 


zu den billigen Preiten. 
Ad. Helbig am Schmalzmarkt. 


Hol; Berfteigerung. 

Mittwoch den 29. Dezember 1.3. Vormittags halb 9 Uhr 
werben im Höchberger Gemeindewalde 175 Eichennutzholz⸗Abſchnitte, worunter 
fi Holländer und Gommerzialholz , dann Baus und Eifenbahnbauholz be 
findet, öffentlich verfteigert 

Die Zujammenfunft findet im Lammwirthéhauſe au 
wo aus dann in den Wald ſich begeben wird, 
fann täglich eingefehen werden. 

Höchberg, den 13. Dezember 1852. 





— 





öchberg ſtatt, von 
Das Holz iſt numerirt und 


Hupp, Morftcher. 
Holz-Berfteigerung. 


Im Gemeindewalde Eifingen, Diftrict Sohl, werden in freier Concur⸗ 


renz 
Donnerstag den 16. Dezember d. J. 
120 Eichenſtämme, vorzüglid zum Eifenbahnbaue, dann Bau- und Nugholz 
geeignet, verftrichen. 
Zufammenfunft im Sohl früh 9 Uhr. 
Eifingen, den 9. Dezember 1852. 
Reinhart, Gmde. Vorſteher. 
Stumpf, Gmde Pfleger. 


Schuh⸗Strich. 

Freitag, den 17. Dezember 
Bormittagd 9 Uhr werden Dar 
men :Zuch, Zeug:, Sammt: 
und 2eder:-Stiefelchen, ebenfo in 
Schuben, desgleichen Kinderar⸗ 
beit nebſt Gummi⸗Ueberſchuhe 
aegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verſteigert. In der Auguſtiner⸗ 
ſtraße Nr. 210 nebſt dem Bairiſchen 
Kaffechaus. 


Lichthilder auf Glas gemalt bei 
Fr. Wolfram, 
Martinsgaſſe Nr. 374. 


fl. 1200 Vormundſchaftsgeld find 
gegen doppelte Verficherung, dann 
nochmals fl. 400 ſtündlich auszu⸗ 
Näh in der Exp. 





— — 
Die Freiſſunden für Lateinſchüler 
ſind all⸗ vergeben. 





Eine Bierwirthſchaft iſt zu 
vergeben. Näheres in der Exp. d. Bl. 











. Eine Fudr guter Dünger it bil» 
(ig zu verlaufen. Näheres in ter Er» 
pebition d. Bl. 


Fine tüchtige Köchin, welche eis 
nen herrfchaftlichen Tiſch beſorgen kann 
wird zum kommenden Ziel geſucht. 

Näb. in der Erp. 





Im 2. Diftr. Nr. 204 iſt ein Her⸗ 
ren Mantel zu verkaufen. 


1500 fl. find fogleih auf erfte 
Hypoethel gegen boppelte Berficherung 
auszuleihen. Näheres in der Erpev. 
dieſes Blattes. 


in kleines Logis, beſtehend in 
Zimmer und Küche, iſt ſogleich zu 
vermierhen. Näh. in der Exp. 


Auf der Hofſtraße 3 Dit, Nr, 43 
ift ein möblirtes Zimmer an einen 
foliden Herrn zu vermiethen. 


In Unterbürrbah im Haufe Nr. 56 
bei Ich. Kuchenmeifter wird Moſt 
verzapft, vie Maas zu 10 fr. 


Ein gutes Pianvforte if bil« 
lig an verfaufen. 
0? fagt die Erpeb. d. Blattes. 











Auf der Domgafje Nr. 542 ift ein 
möblirted Zimmer mit Schia fabiner 
fogleih zu vermieihen, 


Es werben 2 freunbliche Zimmer 
nebit Bequemlichkeiten in der Sem⸗ 
melöftraße oder in beren Nähe auf 
den eriten Mai zu miethen gnelucht. 
Näheres im Kaffeehaufe der Augu- 
ſtinergaſſe über 2 Stiegen. 
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Anzeige und Empfehlung. 
Ich Unterzeichnete gebe mir die Ehre amzuzeigen , daß ich meinen Laden 
in der Marttgaife verlalfen habe, und einen neuen in ver Sandgaſſe bei 
Weinhänpler Stöber bezogen habe un empfehle micy einem hoben 
Adel und Publitum, reelle und ſchöne Arbeit billig zu verfertigen. 


Margaretha Koch, Putzmacherin. 
Teppich - und Eenster - Roleaux -Lager. 


Das Neueste in Kirchen- und Zimmer-Tep- 
pichen, Tisch-, Sopha- und Bettvorlagen in 
allen Qualitäten, gedruckte Cachemire u. Damast- 
Tisch-Decken, leinenen Theetüchern, sowie eine 

rosse Auswahl von gedruckten und gemalten 
Fenster-Rolenux empfiehlt zu billigen Preisen 


Carl Bolzano. 


Q; . aus der k. preuß. PoriellanManufactur in Ber« 
Zichtbilder lin find in reichfter Nuswahl mit und ohne Glas— 


Einfaffung und fehr billig zu haben bei 


Philipp Treutleinm 
Domftrage, Ede ver Schuftergaffe. 


Für Weihnachts - Gefchenke 


empfiehlt fein auf das Reichhaltigfte in den neueften Muſtern von 
Etuis-, Portefeuilles-, Cartonagen- und Buchbinder - Artikeln 
ajjortirtes Lager 
Jgnaz Brönner, Buchbinder und Eruiöfertiger 
Platinerogaſſe 3. Dift. Nr. 114, nächſi ver Stahel'ſchen Buchhandlung. 


Eichhorngasse Distr. I. \r, 5l'/,. 

Bei herannahenden Feiertagen empfehle ih mein auf das reichhaltigke 
affortirte Herren kleider Lager, beitebend in den jo jehr beliebten Esfimos, 
auf beiben Seiten tragbar, dann Mänteln, Tween, Sarpalletots, Kaputzen, 
Schlafröden, Beinkleidern, Weiten, welche legtere in Sammt, Seide, Arlas, 
Blürb, Cachemir, Moire» Antif und mit Eilberfaden eingewirfte beionderd 
zu Weihnachtsgeſchenken geeignet find; ferner eine fhöne Auswahl 
in Gravatten, weißen und färbigen Hemden, Halsfrägen, Camaſchen, Unter» 
beinfleider in Barchent, und Leinen, hiebei erlaube ich mir noch Die Bes 
merfung beiqufügen Daß alle dieſe Gegenftände nicht nur allein vorräthig au 
haben fin’, fondern auch) jebe beliebige Beitellung in 12 Stunden elegant 
und dauerhaft gearbeitet geliefert werben fönme, wozu beftändig die modern ſten 
Stoffe in —* Auswahl bereit liegen. 

Unter Zuficherung reeler Bedienung und möglichſt billigen 


um geneigte Abnahme 
Adam Schreier. 


Ich bringe hiemit aur ergebenen Anzeige, daß ich eine reiche und ſchöne 
Auswahl Ball: Eriffeurs, Kleider: Verzierungen in Band und 
fünftlihen Blumen befige, und werde auch in Raturblumen Beftellungen 
annehmen ; ebenfalls empfehle ih meine Winterbüte und Häubchen 
jever Art, zu äußerft billigen Preifen. Es bittet um gütigen Beſüch 


W. Urlaub. 
Kürfchnerhof bei Hru. Goldarbeiter Lämmlein. 


Zu Weihnachts ⸗ und en eg eignend empfiehlt ſich bie Unter- 
ichnete durch Werfertigung verschiedener Hautiäirbeiten, ala: Minge, 
emeinge, Rränze, Glocken, Praſſeleten, Blumenmachen und 
Saarmalerei. 
Beſtellungen werben bald möglichft bejorgt. 
ertjegen 








Preiſen bittet 











Recht vielen Aufträgen ſieht 


Apollonia Bolgari Wib. 
Aten Difte. Nr. 42, ver Peterer Kirche gegenüber. 


* 


Es wird ein gut erhaltener erdounanz · 
mäßiger @ivil-Uniformsd: Degen 
und Hut zu kaufen geſucht. 

Näheres in ver Erper. d. DI. 


1000 Gulden werden bupotbe- 
fariich, jedoch ohne Unterhändler auf⸗ 
zunehmen geſucht. 

Näheres in der Erped. d. Blattes. 





Ein jolides Frauenzimmer mit gu 
tın Zeugnifien fucht Dienfl aufs 
Ziel ald Laben- oder Stubenmädchen. 

Näheres in der Erpedit. d Blattes. 


In der Etlinger'ihen Bucbruderei 
wird ein Zebrling gefucht. 
Näheres Scmmeldgafie Nr, 73. 
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Ein farker Handwagen it zu ner: 
Faufen. 
Näheres in der Grped. d. Blatues 





Berſchiedene Sorten weite un 
braume Nürnberger Lebluchen find 
billia au baden bi Maufmann 
&bert in ber Weißgerberganie. 





Ein junger ſolider Menſch kasr 
unentzelplih , jedoch ohne toſtt mt 
= als Schriftfeger im vie Lehre 
aufgenommen werben. 

Näheres in der Erper. d. U. 


Es fan ein braver Junge unter 
annehmbaren Bedingungen ale Echub- 
macher in bie Lehre treten. Mäberes 
in ver Exp. d. U. 





1417 


Letzte Erklärung 


auf die Sekte Annonce ved J. F. Brückle. 


Chemifch ift erwiefen, daß durch das Einbrennen mit meinem -gereinigten 
arfenitfreien gelben Faßeinbrennfchwefel tie Getränfe weber fauer, trüb, 
rauh noch ſchwer vertäuflich werten, und die Menfchen bei dem Genuſſe ver 
Getränke nicht dur Kopfſchmerz, Erbrechen, Nerven» und Magenleiden be 
läftiget werten, wie Bürdle in feiner Annonce anführt. Zn 

Der von mir bereitete Schwefel wird allgemein als der wirfjamfte nnd 
der Bilfigfte erfannt, was ich durch vielfache Zeugniffe nachweijen Kann; ſowie 
noch fchließlich die Hichtigkeit meiner Angabe 23 vollften Genäge daraus herr 
vorgeht, daß mein Bruder in München auf dieielbe Bereitungsart ein aller- 
hochſtes Privilegium von Sr. Majeſtät erhielt, welches in ven „Neuejten Nach⸗ 
richten” aus dem Gebiete der Bolitit vom 14. Dezember 1851 veröffentlicht ift. 


Franz Moll, Schwefelbereiter, 
Difte. 1 Nr. 283. 


Anzeige und Empfehlung. 


Wie im vorigen Jabre, ſo babe ich auch dieſes Jahr mein 
Lager, beſtehend in Lackier⸗ & Metall: und Bronze: Waa: 

Ss 
) 













ren, bleherne und hölzerne Epielwaaren ausgeitellt. 

Für die im vergangenen Jahre gütigfte Abnahme dankend, 
erfreme ich mich auch für dieſes Jahr eines zahlreichen Befuches, 
und bemerfe noch, daß bei mir, wie bisher, fortwährenn Lampen: 
gläfer und Lampendochte zu haben find. 


Georg Metger, 
Spenglermeijter in Odfenfurt. 


Nenten-Anſtalt, Zebens: u. Leibrenten 
erficherungen 


der Bayeriſchen Hypothefene und Wechſel-Bank. 


Diejenigen, welche fi bei ber VIII. Yabresgefellichaft der Men: 
ten⸗An ſtalt noch zu betheiligen wünfchen, werben erfucht, ihre Einzahlungen 
bis Ende Dezembers entweder bei ver Bank felbft eder ven daju aufe 
—— Agenten zu machen. Nach Ablauf dieſes Termines wird die Con— 

ituirung unfeblbar erfolgen, ſelbſt wenn bie Zahl von 1,000 Mitgliedern 
bis dahin nicht vellftändig erreicht fein follte, da das gl. Staatsminiftertum 
bes Handels und ter öffentlichen. Arbeiten feine Genehmigung für viefen Fall 
unter denſelben Bedingungen erteilt hat, wie bei ver fiebenten Jahresgefell« 
ſchaft. Nachzahlungen zur Ergänzung theilweiſer Einlagen in ben älteren 
Geſellſchaften werden bis zum Jahresſchluß gleichfalls neh angenommen. 

Sole, welche zum Beften ihrer Familie, oder einer ihnen werthen Per- 
fon oder einer wohlthätigen Stiftung, Zebensverficherungsverträge 
mit der Bank abzufcpliegen wünſchen, wollen fich zu vem Zwede an vie Her- 
ren Agenten wenben, welche fie über bie näheren Vorbedingungen unterrichten 
und ihre — — bereitwilligſt entgegen nehmen werden. 

Anträge zu Leibrentenverſicherüngen lönnen mit den Berficherungs- 
Summen glei birelt an die Bank gefanbt werten; wenn es verlangt wird, 
übernehmen jedoch auch dabei die Agenten die Beſorgung. Da bie Feibrenten- 
Säge ber Bant fehr body fine, fo werden Kapitaliften, welche einen möglichſt 
großen Genuß von ihrem Vermögen zu haben wünfchen , bei tem Abfchluß 
von Yeibrentenverträgen vorzüglich ihre Rechnung finden. 

Die Grundbeftimmungen ver drei genannten Anftalten werben von ten an 
allen bebeutenveren Orten in Bayern beftehenden Agenturen gratis abgegeben. 

, Wünden, ben 6. Dezember 1852. 
Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken. und Wechſel⸗Bank. 
Ep. Brattler, Dirigent. 

Die unterzeichneten Agenten bringen Vorftehenbes zur Kenntniß und find 

— — von Aufnahmen und Ettheilung fonftiger Auffchlüffe gerne 


Würzburg, den 13. Desember 1852. 
Ignaz Crailsheim. 








Carl Mayer. - 


Durh häufige Nachfragen verans 
faßt, erlaube ich mir anzuzeigen, daß 
alle Arten Papparbeiten, eine Aus⸗ 
wahl Altäre, ein Rinder: Theater, bann 
militaͤriſche Helme u en Fr 
nad der neuelten Bacon au haben 
find im 2. Diftr, Nr. 326 nächſt dem 
w:ifen Lamm. 

Georg Gebling, 
Papparbeiter. 


Ein großes Buppenzimmer mit 
Glasfenfter und ein arauer er- 
muff ift zu verkaufen im 3. Difte. 
Ar. 25'/. 





Liebler, Gemeinbe-Borfteher. 
Sei, Gemeinde⸗Pfleger. 


Holz-Werfleigerung. 
Dienstag den 21. Dezember d. 4. früb 9 Uhr 
werden im Eichwalde zu Erlenbach, k. Landgerichts Marktheidenfeld 
200 Stämme, 
wovon 72 Stämme Eichen-Abjchnitte zu Commerzial⸗, Nutz⸗ und vorzüglich 
Die GemeinderBerwaltung. 


größtentheild zur Lieferung von Eifenbahnfhwellen gegen gleich baare Be: 
Erlenbach, den 9. Dezember 1852. 


zur Bieferung von Eifenbahnjchwellen, und 128 Stämme auf dem Stode, 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu tie Strichsliebhaber einladet 





Es find mehrere qut erhaltene Ge: 
wehre, ein Baar Piſtolen, ein Bio- 
loncell nebſt Schule, eine Altviole, 
ein noch ganz neuer Ueberzieher und 
mehrere andere Kleidungsftüde fowie 
auch ein Penſioniſten-Hut und Säbel 
zu verfaufen. 

Näheres im ı. Diſtr. Nr. 304. 





Weiße und braune Nürnberger 
Lebkuchen zu ben billigften Preifen bei 
—— Kuhr in der Sihyufters 
gaffe. 





Eine Gerichtöbienerdwittwe, finder 
(08 und noch in den beften Jahren, 
an Thätigfeit gewöhnt, wünſchi als 
5 lterin eine Unterlunft. 

ieſelbe ſieht mehr auf gute Behand» 
hung als auf hohen Lohn. Näheres 


„in der Erxp. 
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Garn⸗Verſteigerung. 


An der Strafanſtalt an der Spital⸗Promenade dahier werden Freitag 
den 14. Ianuar F. 38. von Vormittags 9 Uhr angefangen, circa 
7 Zentner Fiachsgarn, und circa 17 Zeutner Flachsweragarn, reine Hands 
geipinnfte in feinen Parthien an den Meiftbietenden gegen fofort baare Bes 
zahlung öffentlich verftrichen. 

Würzburg, den 13, Dezember 1552. 


Königliche Strafhaus: Inipection. 
Bekanntmachung. 


In der Berlaffenichaft ver Barbara Wiß Wittwe dahier werden 
Dienstag den 21. Dezember d. Is. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des unterzeichneten Tejtamentars, Diftr. IN. Nr. 158, Frans 
ziskanergaſſe, folgende Obligationen an die Meiſtbietenden verfteigert: 
Zwei k. 6. Staatoſchuldentilgungs · Spezialfaffe-Obligationen, jede zu 1000 fl., 
zu 5 p©t. verzinslich, Nr. 8690, 1485. 
And vergleichen, jede zu 500 fl, zu 5 pCt. verzinslih, Nr. 1651, 1652, 
ine dergleichen zu 500 fl., zu 3'/ pt, verzinelih, Nr. 30934. 
- Grunprenten Ablöfungs: Obligation zu 500 fl., zu > pCt. verzindlic, 
. 2529. 
Ein vergleichen zu 500 fl., ın 4 pC. verzinslih, Nr. 16223. 
Zwei k. b. Staasjhultentilgungs: Spezialkaffe Obligationen, jede zu 100 fl., 
zu 4 p©t. verzinslic, Nr. 35546. 
wei dergleichen, jede zu 100 fl., zu 4 pCt, verzinslich, Nr. 4331, 6808, 
ine dergleichen zu 100 fl., zu 3'/, pCi. verzinslich, Nr. 16023. 
wei vergleichen, jede zu 100 fl., zu 31/, pCt. verzinslich, Nr. 33454. 
wei großberzogl. badifce Gitenbahn Schulventifaungstaffe« Obligationen, 
jede zu 500 fl., zu 3", pt. verzineli, lit. B Nr. 988, 7093. 
Eine dergleichen zu 500 fl., zu 3", pt, verzinelid, lit. B Wr. 5083. 
Fünf vergleichen Obligationen, jede zu 100 fl., zu 3'/, pCt. verzinslid, 
lit. C Nr. 5692, 8686, 10180, 15615, 15616. 
Drei fürſtlich Köwenftein-Wertheim-Rofenbergifche Obligationen, jede zu 
1000 fl., zu 3'/, p@t. verzinelich, lit. A Nr, 241, 243, 455. 
Bier dergleichen Obligationen, jede zu 500 fl., zu 3"/, pCt. verzinolich, 
lit, B Rt. 16, 119, 126, 139. 
Eine betto zu 500 fl., zu 3'/, pCt. verzinslich, lit. B Nr. 47. 
Eine detto zu 500 fl, zu 31/, pt. verzinalid, lit. A Nr. 64. 
Eine dergleichen zu 100 fl, zu 3'/, pCt. verzinslich, Hit. C Nr. 219. 
Eine vetto zu 100 fl, zu 3'/, Et. verzinslic, lit. C Nr. 433, 459. 
Eine detto zu 100 fl., zu 3'/; pCt. verzinelich, bit. C. Nr 462. 
Eine landaräflich hefſiſche Obligation zu 1000 fl., zu 3'/, pCt, verzinelich, 
lit. A Rr. 130. . 
Eine &, württembergifhe Obligation zu 500 fl., zu 3'/, pCt. verzinelic, 
lit, B Nr. 296. 
Eine betto zu 500 fl., zu 3'/, pt. verzinelich, lit. B Nr, 3130, 
Bier fürftlih Dettingen » Dettingen und Dettingen Wallerfteinifche Obli- 
gationen, jede zu 500 fl, zu 4 pCt. verzinslic, Nr. 61, 276, 752, 800, 
Eine deito zu 250 fl, zu 4 pCt. verzinelid, lie. C Nr. 613. 
Eine Staatoſchultverſchreibung d. d. Wien, ven 1. März 1833, zu 3425 fl. 
Gonventiondg: Münze, zu 5 pCt. verzinslich. 
Eine Stadtbanto-Obligation d. d. Wien, den 15. 
Conventiond: Münze, zu 5 pE. verzinslich. 
Würzburg, den 10. Dezember 1852. 


Mahr, Abvokat und MWechfelnotar. 
Fluide imperiale _ 


mit Essenz zum Nachwaschen, 

in Etuis mit 2 Flacons und genauer Anweijung zum Gebrauche äıfl.sökt. 

Ein einfaches, rein unſchädliches ſchnell wirfendes Färbungsmittel, um 
—— gebleichten und rothen Haaren eine ganz natürliche ſchwarze oder 
raune Farbe zu geben, Für bie ſichere Wirkung dieſes leicht anwenbbaren 
Mittels wird garantirt, und zeichnet ſich dasfelbe vor allen bisherigen Fär- 
bungsmitteln dadurch ans, daß das damit gefärbte De feineswegs den ger 
wöhnlichen u me Schein, —— eine wahrhaft natürliche dunkle 
Farbe erhält. In Würzburg zu haben bei 


Rom & 


Oftober 1798, 2550 fl. 


Wagner. 


Gegen übelrichenten Athem, Ta- 
bileties de charbon aroma= 
tique in Schachteln a 63 fr. 

Niederlage bei 


Carl Solzano. 


Es find verſchiedene noch ganz gut 
erhaltene Möbel, ıle: Stühle, Ca- 
nape, Tiſche, Schränke, große Spie⸗ 
gel in Goldrahmen, Kinverbettftät- 
ten x., wegen Umzug billig zu ver 
kaufen. Näheres in ver Erp. vd. Bl. 





Es wirs ein Mädchen ven 14 
bis 15 Jahren an eine Buchdrucker⸗ 
Schnellpreſſe gefuht. Näheres in ver 
Erpev. d. DI. 





. Mab. In der Exp. 


Fin Mäbdchen, welched kechen 


kann, findet auf's Ziel Dreikönig 
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"Die: fo ſehr berühmten Gebrürer 
Zentner’fhben Sübneraugen: 
Pflaſter empfehle ih zur gefälligen 
Abnahme. 

R. Kaufmann Wim. 


Im 4. Diftriet Nr. 95 find mei 
möblirte Zimmer zu vermietben. 


Schifffabrts : Machrichten 

Wertheim ben 12. Deibr. Anar- 
kommen beute Abend und morgen früh 
weiter fabrend, Peter Kropf von Yım- 
berg mit Ladung von Cöln und M. 
9. Netichert von Gemünten mit Ya= 
.. von Mainz, 

ürzburg ven 14. Ju Yabung nach 

anffurt, Mainz und Cöln Gafpar 
Schwerter. Ende ver Ladezeit am 19,, 
Abfahrt am 19, do. 
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Im Auftrage Der fyl. Regierung dabier, Kammer des Innern, wird 
bekannt gemacht, was folgt: 

Es it bisher von Seite ber Mehrzahl der Handelds und Gewerbtrei⸗ 
benden Sitte geweien, an Gejhäitsfreunde, Kundſchaften und Dienftboten 
geihärtlihe Nemjahregeihenfe zu verabreichen. Diefe Uedung ift allmälig 
zum ſchädlichen Mißbrauche ausgearter, und für Den redlichen Geber zur 
ungebübrlien und bedrüdenden Beiteurrung geworben, während Einzelne 
daraus Anlaß ſchöpften, Durch eine Art von Beitehung das Pub.ifum, das 
fie für fih zu gewinnen ftrebten, Darüber zu täufchen, daß es eigentlich Die 
dargebotenen Geſchenke in verdedter Weiſe oft vieliah zu entgelien harte. 

Wenn den waderen Dienſtboten eine jolhe Einnahmaquelle aud wohl 
zu gönnen war, fo wirfte Diefed Verhältniß doch auf Der andern Seite 
höchſt entſittlichend gerade auf denjenigen Theil der dienenden Klafie ein, 
der leicht dazu bewogen werden konnte, im Wideripruche mit den Anord— 
nungen ber Dienfiberrichaften in den verjciedenen Magazinen und Ges 
werbsläben ihre Einkäufe zu bewerfitelligen, und jo einestheils die Dienfts 
herrihaft irre zu führen, andern Theils jeden einzelnen Befiger derartiger 
Geihä,te glauben zu machen, als ſei ihm nunmehr ausichlieplih Lie neue 
Kundihaft erworben. 

Nichte minder it häufig genug der Fall vorgefommen, daß von manden 
biefigen und auswärtigen Geſchäften und Familien vie Glieder derjelben 
einzeln, für fi, die Kaufmagazine und Gewerblaͤden mit Forkerungen bes 
belligten, die bei folcher Art der Kreuzung der verſchiedenſten Interefien nicht 
verfchlen fonnten, Gehör zu finden, gleichzeitig ader au Das Maas Diejer 
Art von indirekter Beſteuerung zu bedenflkber, Die Reblichkeir im Handel 
und Wandel nothwendig beeinträchtigender Höhe hinaufzuſchrauben. 

Nichts ift matürlicher, als daß unter diejen Umſtänden die Befiper der 
in jo gehäſſiger Weile beiteuerten Geſchäfte ſich gemüßigt jahen, bei ihren 
Kunden allmälig wieder Erjag für die gebrachten Opfer zu erlangen. 

Dabei verdient bejondere Erwägung, daß zunächft Der weniger bemits 
telte Theil der Benölferung, der feine oder nur unbedeutende Geſchenke em- 
pfängt, Dennoch an dem erwähnten Erfage zu zablen hat, von dem gerügs 
ten Misßbrauche verhaͤlmißmäßig am ftärkiten getroffen wird. . 

Um dem nach jo vielen Seiten bin entſittlichenden Einfluſſe dieſer Ber 
bältniffe Fräftig ya begegnen und wahrhaft würtigen Dienftboten die vers 
diente Auszeichnung und Belohnung zu gewährleiften, wird unter dem Schutze 
ber fgl. Regierung und unter der nachdrüdlichften Unterftügung von Seiten 
der unterfertigten ſtädtiſchen Behörde durch den polytechniſchen Berein zur 
nähft aus rexelmäßigen Beiträgen der betreffenden Angehörigen des Han» 
delds und Oewerbitandes eine Stiftung zur Auszeichnung und Belohnung 
verdienter treuer D.enitboten bereit3 am kommenden Reujahrstage zur Wirk 
famfeit berufen werden 

Eine jo wohlthätige Stiftung verdient es in vollem Maaße, daß auch 
anderweitige, zur Wohlthätigfeit geftimmte Herzen bei Gelegenheit ſich ihrer 
ſchönen und nüglichen Endzwede erinnern. 

Behufs geftcherter Durchführung der zu Abftelung obenerwähnter Miß—⸗ 
ER nöthigen Maaßregeln werden biemit nachftehende Anordnungen yes 
toffen : 

Zu Bolge wiederholter Einihärfung der fgl. Regierung wird die Berabs 
reichung von Reujahrsgeſchenken von Seite des hieſigen Handels- und Ge 
werböftandes an fremde Dienitboten auch für das kommende Neujahr unters 
jagt mit vem Anbange: 

1) Wer überführt wird, dieſem Verbote entgegengehanbelt zu haben, tem 
iſt für jede Entgegenhandlung eine Strafe von 10 Thalern angedroht, 

2) das Verlangen von Neujahrsgefchenten durch Dienftboten wird mit 
ber Strafe des Bettelnd belegt. 

Die unterfertigte Behörde fordert nun alle betreffenden Handels + und 
Gewerbtreibenden nahdrüdlihit auf, im Interefje ihrer Bürger- und Stans 
bes. Ehre dem gerügten Mißbrauche, wo er ftattgefunden, zu entſagen, und 
ber öffentlichen Sittlichfeit Durch lebhafte und machhaltige finterRüpung des 
neu entftandenen Inftituts des polytechniihen Vereines zur Veredlung des 
Dienftbotenwefens ihren Tribut au zollen. 

Zugleich werten im hohen Auftcage der kgl. Regierung ſämmtliche Ge— 
werbs» und Hanbelsvereine auf 

Donnerstag den 16. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


in ben großen Rathhausi aal vorgeladen, um diefelben zu regelmäßigen 
Jahresbeiträgen im Sinne des von dem polytechniichen Vereine bethätigten 
Unternehmens zu veranlaffen. 


Würzburg, den 11. Dezember 1852. 
Der Stabtmagiftrat. 


Schwink. Garl, 


Im 5. Diſtr. Nr. 192 wird 
18H 2erMoft, per Maß - 10kr., 
ſowie auh1850er, per Maß um 
5 fr. über die Straße verab— 
reicht; um Zuſpruch ladet ein 


C, Lutz, 





Garkũchner. 
Zwei prachtvoll gemalte Fen: 
fter, vorzüglich gecignet zu b: 


nachtsgejchenfen, find (au 
einzeln, zu verfaufen bei 
Photograpy Wolfram, 
Martinsgafle, 374, 





rün 
slin» 


franzöſiſcher Hausſchlüſſel ent: 


Zur Entdeckung des Thäters und Wiedererlangung der Gegenſtände ver— 


— 


en Wohnung ein blautuche⸗ 


ciſelirten Anopfen, 5 Taſchen, durchaus mit ſchwar—⸗ 
Stocke, ein paar gelbe Bu 


& 


Wollenzeug, zwei Regenſchirme, ein größerer 


antellragen (Thalma) von braunem Biber 
als worne, innen mit ı, außen mit 3 Tafchen, 


fhwarzen Stsde, ein Kleinerer mit 


’ 
\ 


Stadtgerichte. 
Hoch. 


er l. 98. find aus einer hieſi 
Der Unterfuchungs:Nichter am Fönigl. Kreis: und 
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An Beiträgen für Mich. Grüne: 
wald in Höchberg find bei ver 
Redaktion d. BL. eingegangen: 

Tranéport: 12 fl. 4 fr. — Bon 
R. 12 kr., Helft einander 1 fl. — 
Summa 13 fl. 16 k. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 13. Deyember. 

(Adler) Kite: Mauerhofer a. Laugenau, 
Nanheim a. Franffurt. — (Kronprinz 
vow Bayern.) Behr, v. Goͤriß, Hauptm, 
a, Straubing. Albert, Kfin. a. Augsburg. — 
(Ruff. 60) Holjtey, Privatier a, Schwab⸗ 
—X — (Schwan, SKilie: Neumann 
a. Ehningen, Schale a, Frankfurt, Buſch a. 
Lelpzig. Brühl, Gutsbefiger aus Meisfeld, — 
(Burttemberger Hei.) Fräulein 2uclle 
Grahn, Solstänzerin, mit Begleitung aus 
London, Ringe, Kim, m. Bam. a, Marftbreit, 


Geftorben. 


Anton Bayerlein, Backermelſter, 66 3. alt. 





Todes-Anzeig 


e 


Gott tem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigit geliebte Techter, Schweſter und Schwägerin 


AGNES BOH 


‘ 


M, 


geftern Morgen den 7. d. 9 Uhr nach einem kurzen aber fchmerzhaften Sranfenlazger in ein befferes Ienfeits 


abzurufen, 

Mit ven 
einem Alter von 21 Jahren 8 Monaten und 10 Tagen. 
Schmerz zu würdigen wiffen, 


Tröftungen unferer heiligen Religion verichen, verfchied fie in Folge eines Herzichlanes in 
Wer vie Dahingeſchiedene kannte, wird unjern berben 


Indem wir biefen für uns jo ſchmerzlichen Berluft allen Berwan tien, Freunten und Belannten jur 
Anzeige bringen, bitten wir um stille Theilnahme, fermere Freunpfhaft und Wohlgewogenheit. 


Dettelbad, ten 8. Dezember 1852, 


%. Tb. Böhm, Weinbänpler, 
@lifa Böhm , geb. Stang, 


Babette Leininger, 


Ganna Böb 


m 
Joſeph Keininger, Schwager, Kauf 


! als Aeltern. 


geb. Böhm, t Schweſtern. 


mann aus Vollach. 





Auſtern, Schellfiſche, Laperdan und Bickinge 


Sebastian Carl Lürn. 


friſch bei 


Magen-Extraet aus grünen Pome- 
ranzen etc. von 0. Denstorft. 


Für Weihnadts-Gefchenke 


empfehle ich mein reich affortirtes 
Gold: uud Silberwaaren-Lager 
unter Zuficherung billiger Preije zur geneigten Abnahme, 
J. Guttenböfer, 
Domftraße 2. Diftr, Nr. 559. 


3 u 
Weihnachts- u. Neujahrs-Geſchenken 
einpfiehlt fein auf das Beſte und Eleganteſte ausgeſtattete Lager von 
Cryſtall⸗, Borzellain: und Thon: Wanren 
unter Zuficherung reellfter Bedienung und billigfter Preife 
Ehllipp Treutlein. 
Domitraße, Ede der Schuftergaffe. 


Ich erlaube mir biemit die ergebenfte Ameige zu machen, baf meine 
Weibnachts:Gegenftände in allen möglichen ' 


Figüren und Coufekturen 
aus geſtellt ſind, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 
G. Bauer, Conditor 
am Ecke der Eichhorn · und Herrngaffe. 


Für Weihnachten empfiehlt eine jehr ſchöne Auswahl der neueften und 
elegauteſten Umlegeſchirme, ebenfo Parafols und Megenfchirme 


zu den möglichit billigen Preiſen 
Ant. Hallein Wib. 
bei Eifenhändler Lindner. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


a Flacon 


Der bejte ven Magen ſtärkende Bitter-Ertract 
von vorzüglichem Cinfluffe auf denfelben uud 
auf tie Verdauung der übrizem Unterleibsorgane 


34 fr. wird verfauft in allen Städten 


Deutjchlande, in Würzburg bei 
Earl 


Bolzann. 


Tee 
An die Freundin N. K. 
Danfe ſchoͤn für den Winf; jept 
amifirt mich's erft recht, mod ein 
bischen zu bleiben und den Ausgang 
des Luſt- oder Traueripield abyu- 
warten. P 


Cheater-· Anzeige. 

Mittwoch den 15. Dezember 185%. 
Zum Grftenmale: Ein alter Mu: 
fifant. Schauſpiei im ı fr mit 
freier Benugung einer wahren Anch 
dote, von Gharlotte Birch + Preiffer. 
Hierauf: Doctor und Friſenr, 
oder: Die cbt nach Aben- 
teuern. Wofle mit Geſang in 2 
Alten von F. Kaiſer. Mufif von & 
Barbieri. 


Altes Kupfer ſucht zu 
kaufen 


Wilh. Grinm, 
Kupferjchmied, Plattunersgaſſt, 
3. Diftr. Wr. 113. 


Beim neuen Stachelwirth un ber 
Fleiihbant wird von beute an gan 
gutes Vier verzapft. 

Franz Müsch. 








> _ 


Der Prännmerationes 
Preisjin monatlich 15 
Rreuzer, viertefjährtiap 
45 Rrenzer. 

Injerate werden bis 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Ber Wurzburgert =, 
Stadt: zu Band r 
date erſcheiat mit Aus · 
sahne er Go’ u: um 
lehen Feiertage täg- 
Ce Mens halb & Uhr, 
Wis woͤchentliche Bei- 
Ingen werben Nittwoe⸗ 
ws Gamstsg Extra: 
kelleiſen, aad vierteis == 
Yihrig ein großer Mufer 





® Arenzern, größere 
aber nad dem Raume 
beredinet. Briefe ums 
Gelder werben france 





** 7 
Fůnfter Jahrgang. 
Kr. 299 | Mittwoch den 15. Dezember 1852. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Ianuar 1853 beginnt ein neuer Jahrgang tes Stadt: und Landboten. Intem die unter 
fertigte Verlagshandlung für die bisherige ihrem Blatte ng rege Theilnahme ihren wärmften Dauk ausfpricht, 
und zugleih zu tem am ı. Januar beginnenden meuen Abonnement ergebenft einlabet, wird fie aud ferner wie bisher 
Alles aufbieten, um alle Tagsneuigfeiten fowie alle intereffanten politiſchen Greigniffe ihren verehrlichen Lefern fo 
ſchnell als möglich und, wenn es nöthig ericheint, felbft durch Ertrabeilagen mitzutheilen. Der Stabt- und Landbote 
bringt ferner wie bisher von Zeit zu Zeit die Berloofungsrefultate in- umd auslänbifcher Lotterie-Anlehen, fowie bie 
Tage ver BVerloofungen, ferner die Schwur- nnd Stabtgerichts-, ſowie Magiftrats- und Gemeindebevollmächtigtene 
Sigungen; zwei Mal wöchentlich wird dem Blatte das Extra⸗Felleiſen, für welches durch eine gebiegene Aus- 

ber Intereffanteften opitäten, Erzählungen, Novellen, Aneteoten, Gedichte ıc. beite Vorforge getroffen werben 
wird, und vierteljährig ein großer lithographirter Mufterbogen für weibliche Arbeiten beigegeben. 

Der Abennementspreis beträgt monatlih 18 Pr., vierteljährig 48 Pr. und halbjährig 1 fl. 30 Pr. Die 
Gebühren für Infertionen, zu denen ter Stabt- und Landbote wegen feiner großen Verbreitung ganz beſonders geeignet 
ift, find oben am Kopfe des Blattes verzeichnet. 

Der Stavt- und Lanbbote —*— täglich mit Ausnahme der Sonn: und höchſten ⸗ 
tage, wenn nicht außerordentliche Exreigniſſe das Erſcheinen einer Exztrabeilage an Sonn⸗ 
tagen veranlaſſen, Abends halb 6 Uhr. 

In Betreff jüngft eingelaufener Klagen von Seite folcher_verehrl. Abonnenten, 
Die das Blatt I erhalten, über Fe era @mpfang des Blattes ift bei der ftar- 
fen Malle desſelben bereits nach Ebunlichkeit Sorge getragen worden, ir Zufnnfe 
* F i *2 pefeitigt und den verehrl. Abonnenten das Blatt möglichſt frühzeitig 
ebän erbe. 

5 Ihre — Einladung wiederholend bittet bie Unterzeichnete noch, vie Beſtellungen zur Bemeffung ver 


Auflage möglichft rechtzeitig machen zu wollen. 
Bonitas: Bauer’ihe Berlagshandlung. 


neuigfeiten des Gaftbaufes zum Sronpringen anznorduen. — Der 
Tags Wittwe Fan Bud bie, 1 der Confiscirung von 
Konzeffionsgefuhe vom 1. bis 15. Dezember. Bier zurüdbehaltenen Fäffer, freigegeben. — Gewerbsrefe- 
Georg Endres von bier um eine Kärmerlomeffion. rat: Die vom Stabtmagifirate —* ete Abtretung der 

3 Xaver a Oberbaufen um eine Inte: nbelsfonzeffion des Abraham De elder Gunften 
&miebstonzeffion. . Bauer von bier um eine Pflafte- feines Sohnes wirb von der 1 gierung abgefchlagen, 
Snandeifion. u... fer von ——— um eine und zugleich das Geſetz in Erinnerung gebracht, daß bie 
Büttnerko ng ih, Schlemmer, Bürger und Mau- bebingte Abtretung einer Konzeffion nie flattfinden barf. — 
eifter dahler, um eine Probuftenhanbeletongeffton. Ebenjo verwirft bie k Regierung bie Annahme eines 


un ‚Mani: tegraphen und ven Rekurs eines Schneider gegen magi- 
ana Fertig Sitene 2 Seat Ztege ln Basta, Tann ara, Se I 
Bieftor ngeen wicb Die Gchähung der Theaterpreife bei rk u De Deuteitengpetenbe 
bem zweimaligen Auftreten ver Tänzerin Grahn bewilligt. — Bierw —— Nm te N nf r — 6 Ge⸗ 
Die Kommandantfchaft zeigt an, daß nun der Herſte lung en Aa * * 3 irthſchaftol fion und 
er Stiege und eines Floßes am neuen Sqhlachthauſe en — —— * = fion 
befötiße, ffor Die Derlepuig du Deperfießinen dei ED 1 Gefug um Rabütung” einer Raffemirthaft- 
nere ung zu vollenden, und zur größern Sicherheit Kongeffion, 

bie alten vorhandenen gebrechlichen Mafchinen durch größere Berbandlungen am Lönigl. Kreis: und 
und folivere zu erfegen. — Die gl. Regierung eriheilt Stadtgerichte in Schweinfurt. Abgeurtheilt wur« 
bem Stabtmagiftrate den Auftrag, bie Rüdvergätung der ven: Am 4. Dez. Eva Weigand von Winphaufen wegen 
bis jegt — Looſe jur projeltirten Ausjpielung entfernten Verſuchs zum Gattenmord durch Gift zu 4 
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Jahren Arbeitshaus, Eliſabetha Straub von ba wegen 
Gebilfenichaft bei dieſem Verbrechen zu 1'/, Jahr Arbeitd- 

.. Am 6. Dez. Werner Otto von Schweinfurt wegen 
Kuntjuct zu.4 — Ardeilshaus, uno Wilhelm Metz 
bon da wegen Gehilfenfchaft_bei dieſem er 1. 
Jahr Arbeitöhaus. Am 9. Dez. Wig. Chriſtoph, Sqhnei ⸗ 
dermeiſter don Kiſſingen, we Seibſthilfe zu 4 Tagen” 
— Beter Siller von Vemmelsdorf wegen Körper⸗ 
derlegung zu 15 Tagen Gefängniß und Georg Weigand, 
lediger Bauersfneht von Scarmmersborf, wegen Unter 
feplagung zu 6 Wochen doppelt geſchaͤrftem Gefängniß. 
Am 10. De. Klara Barbara Reith von Motten wegen 
Diebftahls zu 1 Yahr_Arbeitshaus. Am 13. Di. Zar 
Warias Geriach von Schendra wegen Diebſtahls zu 14 
Tagen Gefängnig und Wilhelm Bogt-ievig- von Kir 
choͤnbach wegen Diebftahls zu zwei Monpt doppelt ge: 
härftem Gefängniß. — Zur Verhandlung fomnten: Am 
15. Der. Ialob Trapp, Gemeinvediener, und Eva Bey, 
an von Reulbah, wegen Bejtehung ; Konrad 

erner, Neviergehilfe von Klaushof, wegen Kbrperver⸗ 
legung; Johann Schmibt, Yüttnermeiiter von Aſchach, 
Diebſiahls; Michael S ach von Fridriit we ⸗ 

en Diebitahble. Am is Dez. Exuſt Holzer» Aub⸗ 
— wegen Korperverletzung/⸗ und fFeut Reuter, bt 
efelfe son Aidhaufen, wegen Diebjtahls,, Am 20, Dei. 
eorı. Haag non Oberſchwar ach, wegen Amtsehrenbeleis 

zigung ;.Iohann Bug von Allersverj und Ioyanıı Suffo 
on Rothtirchen wegen Selbftpilfe. Am 22. Dez. Georg 
Adam Beder von Dein wegen Diebftahls; Valentin 
Braun, Maurergejelle von Münchberg, wegen Diebftahle 
und Peter Heil ledig von Motten wegen Körperverlegung. 
Am 27. Dez, Johann Conrad, Tunchergeſelle von Waffer- 
‚Kofen, wegen. Nörperverlegung; Lorenz Schleier, Zimmer- 
geſelle von Eichelsdorf, wegen Diebſtahls, und Franz 
‚Anlauf Mic. Hofmann und Job. Schmitt von Carls⸗ 
-berg wegen Verſüchs zum Vergehen tes Betrugs. Am 
29. Dez. Johann Schmitt von Neuhaus wegen Diebjtahle; 
edrich Schneider, Zollumtsbiener ‚non Schweinfart und 
‚obribent Liebner bafelbft wegen Jagdfrebels ; Joh, Martin 
obr von Kög wegen Diebſtahls und Georg Friedrich 
Roi wegen Diebſtahls. —J—— 
Be, Affeffor am Biefigen königl. Kreis und Gtabt- 

Eh Theodor Freitag, wurde zum Aſſeſſor am önigl. 
Appellationsgerichte in Aſchaffenburg ernannt. * 


Durch Erlaß des kgl. Kriegsminiſteriums wird der 
Beſchluß des deutſchen Buntes vom 24. Juni dv. 96, 
„ven militariſchen Gerichtsſt and in Straflahen bei Bun⸗ 
Destruppen, welche in Friedenszeiten zu Bunded zwecken 
aufammengezogen werben, betr. zur Wifenjihaft und 
Damahahtung ſammtlicher Militärjtellen und Behörben 
beltannt gemacht. 


Die morgen erſcheinende Brodtaxe für bie zweite 
Hälfte dieſes Monats wird keine Veränderung in ben bie⸗ 
herigen Preifen im Gefolge haben. 


+ Die en fo häufigen Klagen über, durch bie 
amvolltowmene Befchaffenheit unferes Brunnenwerfes ver⸗ 
urfachten Waffermangel werben num bald verftummen, in⸗ 
nen dem Bernehmen nach die umfafjende Reparatur und 
theilweiſe zauj neue Cinrichtung ver Brunnenanftalt defi⸗ 
mitiv beſchioſſen iſt. Das Bumpenwert fol ganz neu ein» 
gerichtet iumd zugleich eine Dampfmaſchine aufgefiellt wer⸗ 
ven, um bei geringem Wafferftanne, wo bie Wafjerlraft 
für das Triebwert nicht ausreicht, dieſe zu unterftüßen, 
fo daß fein Mangel mehr. eintreten fann. Die Quelle, : 
Die uns das Trinfwaffer zuführt, iſt äußerft ergiebig, und 
daher bie Möglichkeit gegeben, nicht nur mod eine große 
Anzahl Brummen. (man jagt gegen 20) zu errichten, fon« 
vern auch an 200 Häufer mit laufenden Wafler zu ver⸗ 
fegen. Es wird hiemit verbunden, daß -in nädfter Zeit 
auch bie Frage über unfere Gasbeleuchtung igre Erlebi- 
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gung finden werde, da bel vem Regen‘ neuer Rohre für 
das Brunnenwert die Legung der Gasröhren gleichzeitig 
mit erfolgen foll, wodurch natürlich ein großer Bortheil 
erwädlt. * 


In der Feſtung Ulm wurde ein Kommando über 
fänmtliche zur baheriſchen Beſatzung gehörige Truppen 
unter ter Denennaug „Fe, bayer. Truppenforps” eingefegt. 


"Das Kommando führt der jeweilig im Range Of 
figier neben feinem Abthellungslommando. — 


In Erlangen beträgt bie Zahl der Studirenden 
an ber Uuiderfität in viefem Semefter 422, aljo 22 mehr 
als im legten Sommerfemefter, 


Aus Landshut wird gefchrieben, daß dert das Ger 
rücht zirkulirte, day die I. Regiernng von dert nad Paffau 
und das Appellationegericht nach Straubing verlegt werde, 
daß dagegen Prinz Analbert, als Oberftinhaber des zwei 
ten Ruirsffier-Regintents, Landshut zu feinem fünftigen 
Wohnfig-erwählen werber - — — ———— — . 


Ber einer am 5 De. Abends zu Sefigenftatt, 
im Großherzogtbum Heilen, entjtandenen Rauferei zwi 
? ekigeg/goibnten wurde der Chevaut · 
‚don Grehwalzheim, Ger. Alzenau, ver 
Art ti verwundet, daß er nach zwei Ta 
gen ſtarb. 


Einer Statiftil ————— der öfterreichifchen 
ronländer entnehmen wir Bolgend : Das hochſte Alter 
in ber Lite der Verftorbenen ward in Böhmen erreicht, 
nämtih 125 Jahre; außerdem kamen dert noch 9 Per» 
fonen vor welche es auf 103 bie 108 Jahren brachten; 
99- bis 100jährige gab es 75. Dagegen ift im Xirel 
feine, Lebenspauer über 100 Jahre bei ben Sterbfällen 
verzeichnet, und nur 2 unter ben Berfterbenen erreichten 
ein Alter von 99 bis 100 Jahren. Im Oberöfterreich 
war das höchſte Alter 103, in Kärnten 112, in Rrain 102 
und im Süftenlanb 110 Jahre. Den älteften Bräutigam 
F Böhmen aufzuweiſen mit 84 und Käruthen mit 83 

abren; die ältefte Braut gleichfalls Böhmen mit 77 une 
Tirol mit 75 Zahren. Daneben Tomimt im Bähmen ver 
{dnofıe Bräutigam mit 15 Jabren vor bei einer jüngften 

raut don'r4 Fahren. Im- Küftenland iM gar ein Brän- 
tigantt wort 14 Jahren aufgezeichnet. Bröntigame mer 
Bräute von 16 bis 18 Jahren finden ſich im allen ven 
genannten Kronlänvern. ‘ 


Deutfalean:. 
Defterreih. Wien, 11. Dezbr. Mittheilunger 
aus Benedig zufolge, wurde in Mantua am 7. VBormit- 
tags an fünf bes Hochverrathes überwiejenen Imbivivare 

bie Todesſtrafe duch den Strang vollzogen. 
Wien, 13. Dez. Frhr. v. Brud if in Berlin am 
gelommen, In Montenegro nimmt ber Eonflift mit ber 
forte eine immer bebenflicdere Wenbung. Es werben 
Baal für die Montenegriner in Oberalbanien be 


——— — — — — — 
Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 11. Dezember. 

Weizen ı5 fU. 17 kei, Korn Is fl. 27, Beahe 
10 fl. 36 tr, Huber 5 fl. 2ı fi. 

Geid:&vur®. 

Srantfurt a /M., ven 14. Deyember 1953. 

Pielen 9 i 42 kr. Breuh, Biken 2 I 5  - 
Sollau. 10, 9 l. BOY, fr. — Manthulaten 5 E. a7U, iu — 
Biwaszigfranfentüde 9 1. 26 K- 

Weir! anf Wim A. 100 6 1 6. 109%, ma © 


Weviztrt uub veringt von Ahmad Bamcr. 
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y Mit dem 7, Januar 1853 bejfunt der HER. Jahrgang det * ⸗ | Cheater- Anzeige. * 

Gemeinnützigen Wochenſchrift _ „Demessg vn ı5 Dat re. 
Organ für die Intereffen der Technil, des Handels, der’ a 

fi nirisinz 1 ung ber Fraäul. 

> . Yandwirth] men Armenpfiege, und — ig 

8 war nbrogio tom !, 4 

* Direction des polytechniſchen Vereins zu Würzburg — oe zn um —* 

= Ichit' ’ 2 unb dem male: De aler raum 18 

© Kreid:Gomite des Ionbwirthfige ichen Vereins für Unterfraufen eg oa Wr ui 

, und Aſchaffenburg. Luſtſriel in 1 Alt von Börner. —88 


Preis pr. Jahrzang durch die Poſt over durch den Buchhandel (Würzburg zum Erſtenmale: Die Peri, over: 
Stahel’fcde — bezogen: 2 fl. 20 fr. oder 11/, Thir. —* —— — en 
Geſchaftliche oder gemeinwüpigeinferate aller Art werben mit 2 fr. pr. ge» „iberiijjement ing af, arrangırt Yon 
fpaltene Petitzeile —* deren ie vergütet, beſondere Beilagen (2500 Er.) örf. Lucile — 138 en * Butg⸗ 
gegen ı fl. 45 fr. oder 1 Thlr, Vergütung mitverjender. mäller. Zum Schluß: La Taran- 
ne ae RER 3 RR e . tella Napolitana, italieniſcher 
Wiſſenſchaftliche und gemeingüpige Vereins, die mit und in Taufchverr Mtiomaltanz getanzt non rl. Lucile 
Binding neu einzutreten beabfichtigen könnten, werden gebeten, die Probe- Gravn z m 
Kummer 3 —— ——— des won Sabrgamge Pe : 
ei einer ber obigen Adreſſen abzunerlangen. ie gleide Brobe-Rummer j 
fteht jeder Behörde, jedem Privaten Bee jeder Buchhandlung Geachtenswerth. 
zur Verfügung. Das ihr vorgedrudte Programm ertheüt über die Tendenz Sehr ſchöne Hanarienbabnen 
der oentgrile, die jeden Freitag ausgegeben wird. austührliben Auf zu Weihnachtsgefchenken find zu haben 











chluß. Beltellungen werden Unter der Mdreffe der Expedition balvigft ers im 4, Diftrift Nro. I1 im Zwinger. 
deien, damit wir in der Lage jeien, jebem ‚Herrn Abonnenten vollſtändige - 
Gremplare zuſtellen zu fünnen. ee ee — a — 
ö— — —— — — —— ——— gefizigen 
Anzeige uud Empfehlung. wre itt um 6 fl. bei mir zu deaden 
Für brvorſtehende Feſtzeit bin ich mit allen Sorten von Tondilor⸗ und Schwarze, Kreis-⸗ Ingenieur 
Leblühnerwaaren auf das Vollfnandigſte affortitt, Auguftinergafie Nr. 224 über zwei 
In erfter Branche biete ich eine große Auswahl in plaftiichen Arbeiten, Stiegen. 





Caricaruren, Mofterien und Gohfecturen jeder Gattung. = 
Lebkuchen erlaffe ih im größeren Partien au Kabrifpreifen, und bitte, _ Cine gefchichte Möchten mit guten 


hierauf gefällige Beftellungen mir zufommen zu lafien. Zengniſſen, ſucht aufs Ziel Dreilönig 
Aufträge von auswarts bittet baldigſt einjujenden und empfiehlt fih einen Dienft, Näheres in ver Erpe- 


+rgebenit dition d. DI. 

er G. A. Diecas. — "Zur verlanfenseine Docken küche 
D an k f A g u ng. ra Pre "Näheres in ter 

dm re ne et a en Sem. Din Dr rg Kata 


ber Redaltion des Stadt — tgennühige % ein folives Stubenmädcheh, wel« 
ne eff * — — vandboten für ihre, uneigennüpige Bemühung is. {orichb eintreien Tumik in 





Würzburg, ven 15. Dezember 185%, Nähere in ber Grpet,_ b. DL 
Michnel Grünewald, Ein Bis wi Crmptoirftüble 
Tüuchermeifter in Hoͤchberg. werben zu laufen Hefucht, Näheres in 


Ber Erheb. d. Hl, 








Feinſtes Königs: Näucher : Pulver, 
int Flaſchen zu 18 kr., einen unubertrefflich, lang dauernden Wohlgeruch vers Es fucht Jeinand einen Monateg 
'breitend, einpfehlen Dienft. Zu erfragen 3. Dil. Nr, 


Rom & Wagner in Würsurg. 9% Netbeniheivengaffe 


EEE TER" ar’ rue 5 He 
Arvmatifches Kräuter-Del, sr mn surnan und: 
aà Flacon 54 fr. wache. 


Das Herausfallen der Haare zu verhindern und deſſen Wachethiim: ju Ein fiarfer Handwagen iſt zu ver⸗ 
befoͤrdern. Nieberlage für Wurzburg bei kaufen. 


Carl Bolzano. Näheres in der Erped. d. Blattes. 


Weiße und braume Nürnberger 1000 Guiden weten Kohotber Verſchiedene Sorten weiße und 
Lebluchen zu den billigften Preifen bei farifch, jedoch ohne Unterhändler aufe braume Nürnberger Lebkuchen find 














Wahszieher Quhr in der Shuſter zunebnien gefucht. _ 2 PCR zu dab bi Kaufmann 
gajle. Näheres in der Exped. d. Dlatied. - Ebert in der Weißgerbergäffe. 
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Den 12. Dezember früh 7 Uhr ftarb mad einem 14monatlichen ſchmerzhaften Krantenlager unfere 
innigſtgeliebte Mutter 


Margaretha Michel, geborne Baumann. 
Indem wir biefen uns fo ſchmerzhaften Berluft unferen Verwandten und freunden biemit anzeigen, 


Bitten wir um ftilfe Theilnabme, und fernerer Freundſchaft und Gewogenheit. 


Würzburg, ven 15. Dezember 1852. 


Geor 


Karl Michel. 


Michel. 
a 


Anna 


Michel. 





Carl Schlier, Schustergasse Nr. 554, 


empfiehlt fein bereits viele Jahre beftehendes wohlaſſortirtes Commissions-Lager in 


Bielefelder Leinen, dergl. 
& Handtücher, 


re, Servietten, Tisch- 


fo wie fein Lager in den billigeren Leinen-Sorten, guter Halb-Leinen, Shirtings, 


allen Sorten 
Halsbinden, bunten Taschentüchern, aud feine weiße 


Herren-Hemden, Chemisetten  Hrägen, rn 
ngs-Tücher 1 


fr. pr. Dugend, Gesundheilts- Jacken und bergl. einfhlagende Artifel, und verfpricht billigfte und 


reellfte Bedienung. 


namnanaannannannaanaannan 








tarıh umb, 


Pate Pectorale@ 


HFT: | George von D,Denstor 





Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ra» 
Heiferkeit gibt e6 nichts Beſſeres als die durch 
ihre Wirffamfeit rühmlichft bekannten Päte pecetorale 


J EA von D. ———— in Magdeburg; dieſelben 
t 


RE Schhadıtel 15 Sar.4 Schachtel 7% Syr.- 
burg bei 


Danksagung. 


Allen Freunden und Belannten, welche der Beerbigung unferer unvergeß« 
lichen Tochter, Schwefter und Schwägerin 


nes Böhm, 


fowie dem Trauergottesvienfte beimohnten, inebeſondere den Herren Sängern 
der biefigen Lievertafel für Ihre ehrenve Theilnahme unferen tieffühlenften 
und innigſten Dant. 

Dettelbach, ven 10, Dezember 1852. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Regen⸗ und Sonnenfchirme 


bon ben modernften Stoffen, mit dem eleganteften Stöden empfiehlt zu 
Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken 
„unter Zuficherung ber billigften Preiſe 
S. 3. Fröhlich, Platinerägaffe. 


Weihnachts: und Neujahrs⸗Geſchenke 


beſtehend in einem Sortiment Toiletten und Etuis, di Üt mit den 
feinften Seifen , Saar : Delen , woblriechenden enzen ꝛe., 
dann in einer großen Auswahl Ob und andern Gartenfrüchten, auf bas 
Täujhendfte aus feinen Seifen bereitet, welche ſowohl einzeln als aud 
in Zörbcdhen — gruppirt, dem Verkaufe aäusgefeht find. 
Der Beifall, den dieſe Artifel bei meinen verchrlichen Kunden im ver⸗ 
. gangenen Jahre fanden, veranlaßte mich dieſes Jahr Alles aufzubleten, um 
eine noch größere Auswahl und Manichfaltigkeit zu präfenticen, wobei es 
mir gelungen, bie Preife recht billig ftellen zu können. 
J. Köhl. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Wärzburg. 


werben verlauft in allen 


ärten Deutfchlanbe, in Würz⸗ 
Carl Bolzano. 


Liedertafel. 


Heute Mittwoch den 15. De- 
cember präzis 8 Uhr findet, wie 
schon aus dem Anschlage im Lo- 
cale bekannt, dio statutenmässige 

Plenarversammilung 
zur Wahl des Ausschusses für das 
künftige Jahr statt. — Anstatt 
am Samstag findet die nächste 
Probe künftigen Freitag den 
17. statt, 

Der Ausschuss. 


Transport: 13 16 = Bon 
Ung. —* 13 fL ich. 


remden: Anzeige. 
3 Bom 14. Sale. — 


GEdlec.) Kite: Wever a, Helvenbeim 
Hortlaub a. Echmeinfurt, — (Rronpring 
vom Bayern.) Heimbach, a. Fürth, 
Klein — (Ruif, 


— ralt, a 
of.) Kite: Hempel a. = 
ner a. Mur. (Ehwan.) Mile: 
a, Maibah, Klein a. Gtutigart 
er Gelasiäes 
ritemberger Hel. 
mit Schr a. Werktbreit. Zauber, Raufm, 
m. Frl, Schweter von da, Weis, Kechis- 
praftifant a. Macdtilsbaufen. 


- 


Seilage 3u 4.299 des Würzburger Stadt- und Landboten. 
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empfehle mein in den mannigfaltigften Artikeln gut afjertirtes 


Lager von Modewaaren 


Für Damen: 


Kleider mit Bordure und ä la Bir 
dere in Wolle, Halbwolle und Halb- 


feive. 

Mantelftoffe, das Neuefte in Seite, 
Drap, Zephir, Imperial, Zama u. ſ. w. 

Se den ſio ffe, vasNeuefte in Atlas, Sa- 
tim de chlue, Levantine, Belour d'Otto⸗ 
man, Taffetas, Auftrine, Damasce:c, 

Gewirfte Shawls in feinen franzd- 
ſiſchen Long- u. vieredigen Shawls. 

ü in Wolle und Halb⸗ 
wolle, lang und vieredig. 

Ball- und Oefehfchafts.Kleider in 
Seiven » Gage, Bardge, Tarlatan, 
weißem und farbigem Grep, fowie 
in geftidtem und brodirtem Moll. 

Chemifetten, Krägen, Aermel. 

— geftidt mit und ohne 

amen 


Schleier, das Neueſte in Tüll u. Blonden. 
Fichus und Umknüũpftücher, Atlas, 
Taffetas, Crepe de chine, Foulard 
und Gachemire, 
In Pelz-Waaren 
made ich beſonders aufmerlfam auf 
eine große Auswahl der. neuejten Kra⸗ 
vatten, Cachnez, Krägen, Pelerine und 
Manchetten mit Seive in allen Farben. 
Handſchuhe, HasNeuefte inSeide, Sei⸗ 
denplüfch, Patent, Buckelin u. Glacs. 


Bett⸗Decken in Pique und abgenäht. 


für Herren nud Damen. 


Für Herren: 

Beinkleider und Paletotitoffe, das 
Neuefte im franzöfiihem uno eng« 
liſchein Geſchmacke. 

Weiten, brochirt und geſtickt, in Wolfe, 
Sammet, Seide und Cachemire, wor- 
unter bejoncers jehr jchöne Balls 
und · Gejellicgafts- Weften. 

Aechte oſtindiſche Foulards ums 
ganz leiwene Taſchentücher. 

Kravatten und Halöbinden in Tafs 
fetas, Atlas, glatt und geftidt, erjtere 
mit und ohne Federn, in jchwarz, 
weiß unp furbig, worunter jehr hübjche 

Bıll-Rrapdatten 
in Atlas, Batıft und Mouſſeline. 

Fertige Hemden in rein Leinen und 
in Vouſſeline, letztere auch in farbig. 

Chemiſetten und Krägen (Bater- 
mörder) ın Leinen und Moujjeline, 

Seidene Socken und Strümpfe, 

Handſchuhe, neueite, englifhe und 
franzöfifche, in Seide, Pluͤſch, Bucks⸗ 
fin und Ökace, 

Hüte, feinfte franzöfiiche Seivenfelbel 
mit Filz und Mechauique. 

Unterleibchen und Unterhofen, ge 
webene, für Herren und Damen, in 
feinfter Wolle und in Seide, 


Nebſt obigen fpeziell genammten Artikeln empfehle ich noch mein gut ajfor- 


tirtes Lager in feinen Thybets, Drap Chambord, glattem und facon- 
nirtem Orleans, Mollen-Mouffeline, weißen Waaren u. j. w. zu ſehr 
billigen Preifen. J 

um aänzlib aufzuräumen, 
empfehle ferner mein Lager von Eryftall«, Worzellain-, Bronce- und 
kurzen Waaren, beftehend in Taſſen, Vaſen, Stäjern, Polalen, Zudertofen, 
Gafeebreitern, Leuchtern, Damen-Weceffuires u. f. w., welde ich, um vamit 
gänzlich au räumen, ſehr billig abgebe. 

Würzburg den 10, Dezember 1852. 


Carl Solzano. 
Belanntmachung. 


* Bei der Oekonomie⸗Commiſſion des k. 9. Infanterie-Regiments (Wrede) 


Donnerstag den 23. Dezember früb 9 Uhr, 
in der neuen Kaſerne Rr. 200 der Bedarf an Monturmarerialien für das 
laufende Etatejahr und zwar 
2551 Ellen fornblaues 
50 


m 


„ ponceau Zub, 
93 „ carmeifin 
er z zer Leinwand, 
dann derBedatfyon 120° „ bunfelgraues Manteltud, 
6 „ fein bellblaues und 
207 „ bdunfelblaues Tuch f 
für die Garnijons + Eompapnie Königshofen zur Ablieferung biefer Mater 
—* dahin im Mojteigerumgswege an ben Wenigfinehmenten in Actord 
gegeben. 
Würzburg, den 13, Dezember 1852. 





Schub:Strich. 

Freitag, den 17. Dezember 
Bormittagd 9 Uhr werden Das 
men ‚Zub, Zeug :, Sammts 
und ae: #, ebenio in 
Schlihen, vesälciher Minderar: 
beit nebſt Gummi-Heberfchube 
aegen nleich baare Bezahlung öffents 
lich verfteigert. In der Anguſtiner⸗ 
ſtraße Mr. 210 nebſt dem Bairiſchen 
Kaffeehaus. 


3000 fi. werden auf @üter F 
zunehmen geſucht auf erſte Hypothet. 
Näheres ſagt die Exped. d. BE. 


b 
8 


Dedels die Gegenftänte bald in heller Tagesbeleuhtung bald im Mondlichte 


Diefe letztere fin 


Insbefontere bitte ich, meine neuen 
Eichhornſtraße Nr. 51'/. 


D. Ehrenstein, Optifus, 


Polyorama paneptiques 


Zu den bevorftehenben Weihnachtsfeiertagen erlaube ih mir, auf mein 
mit den ſchönſten beftausgeführteften Unfichten zu beachten. 


beftaffortirtes Lager von optifchen Gegenſtänden aller Art, und aller in das 
Fach einſchlagenden Artikel, von denen viele fih zu Weibnachtsgeſchenlen vor« 


züglich eignen, aufmerkſam zu machen, 
erfcheinen laſſen kann. Zur geneigten Unficht verfelben ladet ergebenft ein 


fo eingerichtet, vaß man nach Belieben und tur eine einfabe Richtung ve 


Laternas magicas, Zauberbilver, vorzüglich aber tie neun 


Dünger wird zu Laufen gefucht 
in ver Bangenheim’ihen Wichs— 
Fabrit, 


Ein foliver Junge vom Lande, 
wirb in einem Gaffe- und Speifehaus 
unter annehmbaren Bedingungen als 
Lehrling angenommen. Näheres in. ber 
Expedition d. Bl. 








Mitlefer zum Coreſpondenten von 
u. f. D. werden gejugt im 4. Diftr. 
Nro. 291. 


Im 2. Diftriit Aro, 102, Yulius» 
ESpitalpromenape, ift im Haupthaus 
der mittlere Stock (Belle⸗Etage) und 
im Nebenhaus das größere Yoyis nach 
der Promenare zu, zu vermiethen. 

Näheres beim Eigenthümer. 








"46. 


photographiſche miniatur⸗vortrait 


ür Brochen, 
werben mit naturgetreuefter Aehnlichlkeit gefertigt bei J 
F. Wolfram, Vhotograph, 
Martins gaſſe Nro. 374. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich Unterzeichnete gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß ich meinen Laden 
in der Marltgaſſe verlaſſen habe, und einen neuen in ver Sandgaſſe bei 
Herrn Weinhännler Stöber bezogen babe und empfehle mich einem hoben 
Abel und Bublitum, reelle und (döne Arbeit billig zu verfertigen. 


Margaretba Koch, Putzmacherin. 


Zu Weihnachts-n.Nenjahrsgefchenten 


fi eignend, empfehlen Unterzeichnete ihr vollſtäudig afjortirtes Lager: von 
Parfumerie- und Toilette: Gegenftänden zu möglichjt : billigen 


Preiſen. 
E. Bayer& Sohn 


um Markt. 


Für Weihnachts-Gefchenke 
empfehle ich mein reichhaltig mit den neueſten Erzeugniſſen affortirte® Lager 
von Zeder:Galanterie: Arbeiten in Jagd⸗, Reife, Schul- und Damen- 
taſchen in den meueften Muftern, fo wie allen fonftigen Reife-Artiteln zu ven 
bitfigften Breifen. 


J. Egstein, Domftraße Nr. 140. 


Im 3. Diftrift Nro. 365 neben dem Ochfenwirthehaufe werden am 
Donnerstag den 16. Dezember Nachmittags 2 Uhr 
verfchiedene Mobilien, Kleider, wobei ein fhöner Tuchmantel, Betten, Weiß— 


zeug, Kommode, Tifche, Gartengerätbfchaften und dgl, an den Meiftbietenven 
verfteigert, wozu Kaufluftige eingelaven werden, 


a RE ER FE RE 


Eine Parthie ®/, wollene und halbwollene Halstücher 
werden um damit zu räumen um 20 kr. per Stück verkauft von 


J, Andr. Langlotz 


Ecke der Schustergasse. . 
REEL TT 


Edietal: Ladung. 


Rarl Wiener von Dbereifenbeim bat ſich megen Ueberſchuldung dem 

Goncurdverfahren unterworfen. 
Es wird daher und zwar megen Geringfügigkeit der Maffe einziger 
Edietstag auf 
Montag den 10. Januar 1853 früb 9 Uhr 

dabier anberaumt, wobei die forderungen unter dem Rechtsnachtheile bes 
Rerlufes angemeldet und nachgewieſen werben müffen. 

Bollach, den 9. Dezember 185%. 


Königliches Landgericht. 
Ammersbaher, Lor. 
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Mainzinger. 
An mauge Rorderungen an den verlebten Winwer Joſ. Feuerbach 
von Dbevolfah ſind bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung bei Ausein⸗ 
anderjegung fer Maſſe am 
Montag den 8. Jannar k. J. früb 9 Uber 
dahier zu liqui-iren, auch alentallfige Bermögensbeftaudtheile bis an dieſem 
Termine bei Bermeiduns g richtlicher Klage durch die Erben abzugeben. 
Volta, dın 9. Dezember 1892, 
Königliched Laudgericht. 
Ammerobacher, Lbr. e. Raintinger, 


Drud von Bonitat- Bauer in 








url 


Zeugniſſen biexüber 
Bengeifleg biechter 


Warzburg 


Pit 112 * 
I... MH . 
Es wird ein folives Mädchen, 
welches nähen kann fih allen bint- 
lien Arbeiten unterzieht und ſich mit 
m —— a 
D - { t j ⸗ 
tönt in Dienft zu nehmen gefudt. 
Näheres in der Erper. d. Bl. 





‚Ein ſolides Mädchen vwelchet 
Liebe — Kindern hat, und in br 
bäusligen Arbeit gründlich erfaßeen 
ift, wirb gegen guten Lohn für nid 
fies Ziel gefucht. Näheres in ber Ey 
pebition db. BL. 

Es wird cin ſolides Mädchen, 
welches gut kochen kann, auf Drei 
fönig in Dienft zu nehmen geſucht. 

Näheres in der Exped. d. BL. 
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Ein junger foliver Weenfch kann 
unentgeldlich, jevoch ohne Koft und 
Logis als Schriftſeher im die Lehre 


‚aufgenommen werben. 


Näheres in der Exped. d. BU 





66 Tann ein braver Junge unter 
annehmbaren Bedingungen alt Schub 
macher in die Lebre treten. Räherrs 
in der Erp. d. BI. 





Im 4. Die Mr 186, ebere 2 
ferngaffe im Hinterhauſe, fine 3 im 
einambergebenve Zimmer mebft übrigen 
Dequemlichleitem fogleich wegen lm» 
zugs billig zu vermiethen. 





l 
L 


Extra⸗Felleiſen 


des Wurz⸗ 


Stadt- um 





burger 
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(&in Unterhaltungsblatt.) 





Mr. 100. 


Mittwoch den 15. Dezember 


1852. 





Blumentov*) 


Aus dem Kelche der Blume wandern 
Leichte Samenftäubchen fort, 
Eines trägt der Wind nach Süden 
Und das andre gegen Nord. 


Und im Süden und im Norben 
Sind zwei Blumen aufgewacht, 
Es erfüllt fie gleiches Duften, 
Es umhüllt fie gleiche Pradt. 


Was bewegt die norb’sche Blume, 
Daß fie trüb zur Erde ſchaut? 
Hat ihr wohl der Wind aus Süden 
Zrauerbotfchaft anvertraut ? 


Bringt er von der fernen Schwefter 
Wohl den lehten Abſchiedsluß, 
Weil die lenzes junge Blume 
Bellen und erbleihen muß? 
5 3. Freibol;. 


Die Gefangene der Navajoed, 
(Bortjegung.) 


Vorerſt mußte ich an ver Wache im Gebirge vorbei; 
wie ftart diefe Wache war, wußte ich nicht genau. Waren 
es aber auch nur zwei Mann, fo waren es mehr als 
genug, denn ich war durch Blutverluft und Mißhandlungen 
geſchwächt und blos mit einer Waffe verfehen, bie ich noch 
nicht geſchickt zu gebrauchen verftand, während bie Feinde 
wahrfcheinlih Langen, Bogen, Tomahawls und Meffer 
batten, Ebenfalls unbelannt war mir ver Punkt, wo dieſe 
Wache ſich befand; da fie aber vor Allem bie Ebene jen⸗ 


) Aus dem beutfchen MujerTmnnadh Iter Jahrgang 1853, 





feits zu beobachten hatte, mußte fie eine Stellung einnehmen, 
von ber man' dieſelbe überfehen konnte. Ich erinnerte mid) 
des Weges fehr wohl, auf dem wir das erfte Mal in’s 
Thal gelommen waren, und daß wir vor einer Felſenplatte 
eine weite Ausficht über das Land nah Süten und Weften 
hatten, Wahrfcheinlih war jegt die Wache auf jenem 
Belfen aufgeftelit. 

Defand fi bie Wache bort, jo war das Vorbei» 
fommen beinahe unmöglich. Ich erinnerte mich, daß fich 
ber Weg an beiden Enven ver ebenen Fläche oben zu 
einem ſchmalen Pfab, nur einige Fuß breit, verengte, 
während oben darüber der Felſen hinausragte und unten 
die Schlucht gähnte. Der Weg war eigentlich bios ein 
fhmaler Rand des Abgrundes, auf dem man nur langfam 
und verfichtig hinreiten durfte; dieß machte die Sache für 
mi um fo gefährlicher, weil vie Eiſen meines Pferbes 
abgelaufen, und die Felfenränder glatt wie Glas waren. 


Alle diefe Gedanken gingen‘ mir durch den Kopf, 
während ich mich dem Gipfel des Gebirges näherte: bie 
Ausfiht war fchredlich, aber was mir von Seite meiner 
Verfolger drohte, war micht minder verzweiflungsvoll, und 
fo gab es feine Wahl, Ich ritt vorfichtig weiter und ließ 
mein Pferd fo viel al® möglich auf dem weicheren Boden 
gehen, fo daß man feine Huffchläge nicht hören möchte, 
Bei jeder Blegung bes Weges hielt ih an und mufterte 
jebe neue Ausficht. Aber ich zögerte micht länger, als 
durchaus nöthig war, denn ich Hatte keine Zeit zu ver⸗ 
lieren. Der Weg wenbete ſich in ber Nähe des Gipfels 
allmälig nach Weften, dicht an bem Rande ber Schlucht 
bin, Als ich diefe Stelle erreicht hatte, erblidte ich den 
Felſen und richtig auch ben Wachtpoften, ber zu meiner 
angenehmen Ueberrafhung nur aus einem Mann beftand. 
Der Wilde ſaß auf ver Höchften Felſenſpitze, und fein 
großer, brauner Körper war gegen ben blaßblauen Him« 
mel deutlich fichtbar, Kaum befand er ſich breihundert 


Ellen von mir und etwa hundert Ellen über dem Rande 
des Abgrundes, über welchen mich mein Weg führte, Ich 
hielt mein Pferb an, ſobald ich ihm erblidte; noch hatte 
er mich weder gefehen, noch gehört. Gr kehrte mir beu 
Rüden zu und fchien underwanbt nach Weiten’ zu bliden. 
Neben vem fFeljen, anf tem er faß, Hatte er feine Lanze 
in den Boden geftoßen, und fein Schilv, fein Bogen und 
Köcher lehnten an berfelben. Nur das Meffer und ben 
Tomabawt hatte er an fi, 

Jeder Augenblid war foftbar, und fo faßte ich auch 
fofort meinen Entſchluß, nämlich wo möglih an bem 
Indianer vorüber zu reiten, ehe er von dem Felſen herum» 
terflettern könnte, um mich aufzuhalten, So ritt ich lang» 
fam und vorfichtig vorwärts und hoffte, an dem Wacht- 
pojten im dieſer Weife unbemerkt vorüber zu kommen. 
Unten brauste ver Wildbad, fo daß man es veutlih in 


diefer Höhe hören konnte. Bielleicht blieb dabet ver Hufe 


ſchlag ungehört. In dieſer Hoffnung wagte ich mich wei · 
ter, während mein Auge ſich bald zu dem Wilden oben 
auf dem Felſen, bald zu dem gefährlichen Wege wendete, 
auf dem mein Pferd zitternd hinging. 

Endlich zeigte ſich die ebene Flaͤche, aber mit ihr 
eine Gruppe Gegenftände, die mich veranlaßten, fofort 
vie Hände auszuftreden und bie Mähne meines Moro 
zu faffen, wodurch ich ihn bei dem Mangel des Zügels 
anhielt. Er ſtand auch fogleih, und ich mufterte bie Ge— 
genftände mit Grauen und Berzweiflung. 


Es waren zwei Pferbe und ein Yubianer. Die ger 


fattelten und gezäumten Pferbe ftanten ruhig auf ber- 


Fäde, und ben Paffo, welcher an tem Gebißring bes 
einen’ befeftigt war, Hatte ber Indianer um feine Hand 
geſchlungen. Der Mann faß gelanert dit an dem em« 
portugenven Felfenftüde, das er mit dem Rüden berüßrte. 
Seine Arme lagen berizental über feinen ſenieen, unb 
auf ihnen ruhte fein Kopf. Gr fohlief. Neben ibm an 
vem Felſen Tehnten Bogen, Köcher, Lanze und Schild. 
Meine Lage war eine entſetzliche. Ich wußte, daß 
ih an ihm nicht vorüberlommen konnte, ohne gehört zu 
merben, und vorüber mußte ih; zurück konnte ich gar 
nicht, wenn ich es auch gewollt hätte, da ich bereits auf 
dem. jchmalen Abgrunbranbe ritt; auf welchem mein Pferd 
fi unmöglich umbreben lonnte. Da fiel mir ein, baß 
ich vielleicht langfum von dem Pferde Herabgleiten, mid) 
an ben Judlianer ſchleichen und ihn mit vem Tomahawl er⸗ 
ſchlagen koͤunte. Es war ein blutiger Gedanle, aber ver Drang 
des Seibfterhaltungstriebee. Es follte indeß zur Aus⸗ 
führung dieſes Gedanles nicht fommen, Moro, ver ſich 
am der gefährlichen Stelle nicht aufhalten laſſen wollte, 
ſchnauble und ſcharrte mit den Hufen, Das Klingen des 
Eijens. auf dem Felſen genügte für bas ſcharfe Gehör 
ver fpanifchen Pferde. Sie wieherten augenblidlih, vie 
Wilden fprangen auf, ihr Ausruf verrieth, daß fie mid 
gefehen hatten. Der oben auf dem Felſen griff nad 
feiner Yanze und kam ſchnell Gerunter, aber meine Aui- 
merkjamfeit wendete ſich audſchließlich rem andern zu, 
Sobald mich dieſer erblickte, griff er nach ſeinem Bogen und 


prang auf fein Pferd; dann ſtieß er einen wilden Schrei 
aus und kam über die ebene Fläche auf dem ſchmalen 
Plade mir eutgegen. Ein Pfeil ſauſete an meinem Kopfe 
‚rüber, aber der Schütze Hatte in der Haft ſchlecht gezielt, 

Unfere Pferde berüßrten fih im nächften Augenblid 
mit ven Köpfen; fie ſchnaubten einander am, als fühlten 
auch fie den Haß, welcher in den Reitern lebte. Sogar 
die Thiere ſchienen zu ahnen, daß es Hier zu einem 
Kampfe auf Tod und Leben fommen müſſe, daß fie ſelbſt 
in Gefahr wären; tenn feines lonnte fich umdrehen oder 
rädmärts gehen. Eines von beiden mußte über ben Ranb 
hinaus, wohl taufend Fuß hoch in das Felſenbett tes 
Flufſes Hinabjtärzen. Ich fah im Gefühle gänzlicher Hif- 
lofigfeit auf meinem Pferte; fehlte mir body jere Waffe, 
mit welcher ich meinen Gegner hätte erreichen können; 
er dagegen beſaß ben Bogen, und ich ſah, daß er einen 
zweiten Pfeil auflegte. Zu biefem -Aeußerftem gingen brei. 
Gedanlen durch meinen Kopf — nicht fo, wie ich fie bier 
erzähle, ſondern raſch hinter einander wie aufleuchtende 
Blitze. Zuerſt wollte ich mein Pferd vorwärts treiben 
und mid baranf verlaffen, daß es mit feiner bedeutenden 
Kraft gelingen werbe, das fleinere, ſchwaͤchere Thier hinab» 
zudrängen. Hätte ih Zaum und Sporen gehabt, jo würde 
ih biefen Plan unbedingt ausgeführt haben; aber id 
hatte fie nicht, und ohne fie war die Sache ju unficher. 

Den Tomahawk nah dem Kopfe tes Gegners zu 


ſchleudern, war mein weiter Gebanfe; ein britter @ebanfe, 


abfteigen und vie Waffe gegen des Gegners Pierb zu ger 
brauchen, war aber offenbar das Beite, un fo Tieh ih 
mich zwiſchen Moro und ter Felſenwand berabgleiten, 
Eben als ich dieß that, hörte ich einen zweiten Pfeil am 
meinem Geſichte hinpfeifen. Behutfam und raſch hatte 
ih mich an meinem Pferce bingebrüdt vor dem Kopf des 
andern. Das Thier jchien meine Abſicht zu errathen, 
ſchnaubte ängftlih und bäumte fib, aber es mußte fi 
bald wieder nieberlaffen, 

(Bortfegung folgt.) 





Erinnerungsblätter aus vem Leben eines Cri⸗ 
minaliſten. 
(Berifegung.) 

Ih bin Mittags fortgegangen che Gewehr, um 
Schweine auf dem Jahrmarkte zu Laufen — ich habe den 
Müller Wegleben getroffen, welder mir mitgetyeilt hat, 
bie Schweine feien thener in der Stadt — er wolle fie 
mir für benjelden Preis Laffen — bann fparte ih doch 
noch das Treiberlohn. Halb und halb ging ich baranf 
ein. Indem ih mit bem Müller Wegleben die Schenle 
verließ, lief der Heine Sohn res Schneiver Meier mb 
über ven Weg und ic fagte ihm, er folle feinem Bater 
beftelfen, ic; müjfe eine Müge haben. Das war um mei 
Ur Nachmitttage. lm 5'/, Uhr hat, mach der Hasfage 
bes Invaliden Kerr ber Streit und ver Schuß flatige- 
fanden — ift mum anzunehmen, wie ich um 3 lihr ſcheu 
habe wifjen Können, daß ich — im Falle von Kner’s Der 
hauptung — meine Müge verlieren würte.* (Ein Mur 


a a rn TE eu 


meln des Beifalls unter ben Geſchwornen.) „Außerdem 
gehört biefe aufgefuntene Muͤtze nicht mir, hat mir nie 
gehört, daß ich nicht im Stanve bin, Auskunft über meine 
alte Müge zu geben, werben Sie nicht feltfam finven, 
wenn Sie bevenfen, daß ich fpät Abends ermüret nach 
Haufe fam und früh Morgens verhaftet wurde, daß ic 
beim Schneider Meier jedoch auch eine Kopfbedeckung in 
der Hand getragen habe, bezeugt die ganz umverfängliche 
Ausſage des Lehrburſchen, ver nach meinem Weggehen 
aus Meiers Stube Über ben naffen Fleck, melcher durch 
das Ablaufen des Regens von berjelben entftanten war, 
einen Wig gemacht. Es ift mir bunfel, wie im Traume, 
als Hätte ich fie int Flure meines Haufes abgelegt. Die 
Anſchuldigung diefes Punktes zerfällt alfo hieran chen 
von ſelbſt. Es ift faft der wichtigſte in ber ganzen Klage, 
affein, meine Herren Gefhwornen, ich gehe auch auf bie 
andern über. Als Grund meiner Schuld führt ber In— 
valide Knorr eine Sehäffigleit zwiſchen dem erfchoffenen 
Schmaling und mir an, Alles, was ber Invalide Senorr 
in Rüdficht hierauf ausgefagt hat, beluntet zwar, daß 
der Schmaling mic bitterlich gehaßt hat, aber wo ft 
vean ter Beweis, daß ich ihn fo gefaßt und verfolgt Habe, 
um am ibm zum Mäörber zu werben ? Ich Habe, wie es 
meiner Piliht im Am'e zukommt, feiner frechen Wiledie⸗ 
berei Schranken zu Segen verfucht, ich Habe ihn wurd 
Andere fogar warnen faffen, aber fonft bin ich mie per- 
ſönlich mit ihm in Streit geweſen; daß ih mich nicht 
mit großer Achtung über ihn geäußert habe, ift ganz na» 
türlih. Gr übte ein Hanbwert, welches mir zum Ber- 
druß gereichen mußte, mit beifpielfofer Frechheit und er 
fprad mir mit den Erfolgen feiner Thaten noch Hohn, 
indem er fih deren fait öffentlich rühmte! Darin liegt 
feinerfeits eine große Bosbeit -— meinerfeits iſt nichts 
darauf gefchehen, alt eine Drohung, ich würde ihn hän ⸗ 
gen, wenn ich ibn fahte, denn einen Schuß Bulver fei er 
nicht werth. Wenn Sie, meine Herren, dedeulen, was 
ver Mensch alles im Laufe des erbiten Geſpräches her 
vorfprurelt, fo zerfällt tiefe Drohung in ihr Nichte, denn 
ter Schmaling ift nicht erbängt, ſondern gerabe erſchoſſen 
umb zwar, wie feftzeftellt wurke, mit feinem eigenen Ge 
wehre! Halten Sie es für leicht, halten Sie es für mög- 
ic, daß ich im Stande gewefen wäre, einem bewaffneten 
Manne, einem boshaften Wilddiebe feine Büchſe wegzu- 
nehmen, um Ihn bamit todtſchießen zu können ?e (Bei« 
fülliges Murmeln unter ben Anweſenden) „daß Schma- 
ling gerade an diefem Tage feine immerwährend zur Schan 
getragene Dreiftigteit in Wilddieberei bis zu ber unerhör- 
ten Frechheit gefteigert hatte, in der Nähe meines Haufes 
mit geladener Büchje umherzuſchweifen, das, meine Her 
ren Geſchworenen, erfuhr ich erſt am Abenb von mieiner 
Frau — das fonnte alfo, in Hinficht auf das Leben bes 
Erſchoſſenen, gar nicht mehr zurückwirken, denn nach fefl- 
geftelltem Beweife ift Schmaling ſchon todtgefchoffen ge- 
wefen, als id, ergrimmt bis zum Aeußerſten, vas geftehe 
ich, vom dieſer Frechheit erfuhr. Grlauben Sie mir nun 
ſchneller die Mebenbeweife meiner Unſchuld fortzus 





gehen und Ihnen in den Zeugniſſen des Schneidermeiſter 
Meier, welcher beſtimmt ausſagte, daß ich um 6 Uhr am: 
feinem Fenſter wegen ver Müge nicht dringend, ſondern 
nadhlälfig, en passent, nachgefragt babe, daß ich ruhig 
eingetreten, ruhig die Müge in Empfangg genommen, 
rubig diefelbe mit ben Worten: na-fie wirb gleich einge» 
weiht, denn meine Müge ift durch und burch geweiht — 
bezahlt habe und das Alles um 6 Uhr, während um By/, 
Uhr ver Schuß gefallen fein fell, eine volle Stunde ent» 
fernt von dem Dorfe, wo Schneider Meier wohnt. Ich 
mäßte fliegen können, fagte der Schneiver Meier ganz 
richtig, wenn ich in Zeit von einer halben Stunde tem 
Weg hätte machen wollen — berüdfichtigen Sie biefen 
Ausſpruch, meine Herren. — Dann, fragen Sie, warım 
ih niht unmittelbar nach dem Anlaufe der Müte zu 
Hauſe gegangen fi? — Ih bin allerbings erft um acht 
Uhr im Förfterhaufe angelangt, aber hierin liegt gar fein 
Grund zum Berbachte,, denn es hielt mich nichts ab, fo- 
gleich zu Haufe zu geben, um in meiner Wohnung bie 
verjhiwenbete Zeit und bie erlittene Befchwerlichleit mit 
Verdruß zu überdenken. Allein es liegt in meiner Nature 
ein gewiifer Stolz — es Ärgerte mich, daß ich dem gan⸗ 
zen Zug vergeblich verbracht Hatte, baß ich mich vom Re» 
gen hatte abhalten laffen, auf Halbem Wege zur Stabt 
umzufehren ; ber Gedanke, och noch etwas zu thun, was 
eine Genugthuung gewähren konnte, ergriff mich und ich 
ging mod zu dem Müller Wegleben, um ven Handel we⸗ 
gen ber Schweine feft zu machen. Hierin kann doch Nie» 
mand etwas Anberes fehen, als das Vefireben, einen ver» 
lorenen Tag doch noch nützlich zu machen, obwohl ber In 
valide Senorr behauptet, ich ſei deshalb pfeifend und mit 
einem guten Abend an ihm voräbergegangen, um ihn irre: 
zu machen. Daß Knorr mich dabei höhnifch gefragt bat, 
wo haben Sie tenn Schmaling gelaffen, Herr Förfter? 
beffen erinnere Ich mich recht gut, aber ich war gewohnt, 
in ver Umgegend mit diefem Menſchen gefoppt zu wer« 
ten, deshalb antwortete ich wem Invaliden lachend, was 
weiß ih ven Schmaling — ich gebe heute Schweine kau⸗ 
fen! Morgen kommt er an bie Reihe!“ Hätte ich freilich 
gewußt, daß fol’ ein Unglüd mit Schmaling vorgefsllen 
war, fo hätte ich vorfichtiger nub klüger geantwortet. Mol« 
len Sie mir bies.aber ald Beweis von Schuld anrech- 
nen? (Lebhafte Bewegung nnter den Gefchwernen.) Es 
bleibt mir nur noch Weniges zu erörtern, meine Herren, 
bann überlaffe ich Ihnen, mein Schichſal zu beflimmen* — 
— — — — Dos der Förſter num noch ſprach, iſt mes 
niger intereſſant für unfere Leſer, da es feine Erläuterun- 
gen der Geſchichte ſelbſt enthält, deshalb brechen wir hier 
feine Vertheldigungsrede ab und ſchließen mit dem ganzen 
Refultat der Sitzung. Die Geſchwornen ſprachen ihn 
frei! Ein grelles, flüchtiges Roth überflog auf einen Mo— 
ment das bleich geworbene Geſicht bei biefem Urtheile⸗ 
ſpruch. Er verneigte fich aber ſchnell gefaßt, daukte für tiefe 
Erflärung ſeiner Unſchuld und trat dann mit einer haftigen Ge⸗ 
berbe ber Ungebuld zu feinem Weide, das unveränbert, ftumm, 
bleib, mit rinnenden Thränen auf ihrem Plage beharrte, 
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Ea legte feine Hand auf ihren Kopf — bie Hand 
zitterte: — „Linden, ich bin frei,“ flüfterte ex, — „Lin 
hen, fomm |. Ich bleibe bei Dir und bei unfern Kindern — 
freueft Du Dich denn nicht?“ Gr meigte fi gang nahe 
an ihre Augen. Sie bob fie ſchwer auf, eine troftlofe 
Müpigkeit lag in ben treuen unfchuldigen Augen, kann 
ftand fie auf, faßte ihren Knaben feft in die Arme und 
fagte tonlos: „ja komm, wir wollen gehen!” 


Mannichfaltiges. 


Karl Elis. erzählt in feiner 1843 zu Halberftabt er- 
fienenen Brochüre „Kurzgefaßte Nachrichten von bem 
eine Meile von Halberftabt entfernten Dorfe Ströbech“ 
folgende Thatfahe: „Der Bifhof Arnulph befam im 
Jahr 1011 vom Kaiſer Heinrich IL. einen vornehmen 
Staats“ und Sriegsgefangenen,, ben Grafen Guncellin, 
übermwiefen, damit er ihn, ohne daß es jemand erfahre, 
in dem alten Thurm, ber noch in bem Dorf ftebt, fo 
Lang gefangen halte, bis ber Bifchof weitere Befehle bar- 
über erhalten werbe. Es mußten num immer die Bauern 
abwechſelnd bei ihm Wahe halten und da biefe fehr 
glimpflic mit dem Grafen umgingen, fo unterhielt er 
fich ſehr freundlich mit ihnen, fchnigte aus Langeweile 
Schachfiguren, fertigte ein Brett an und warb, um fid 
ſelbſt vie Zeit beffer vertreiben zu lönnen, num lehrer im 
Schacfpiel, worin er Meifter war, Mit großer Luft er⸗ 
griffen nun vie Bauern diefe Gelegenheit, ein fo ſchönes 
Spiel zu lernen, und balb kannte man im Dorfe fein 
anderes Spiel mehr. Als er dann mach längerer Zeit 
wieder in {freiheit geſetzt wurde, befchentte er die Bauern 
mit feinem Schachipiel, und auf dieſe Weife find bis auf 
den heutigen Tag die Männer von Ströbed immer noch 
Meifter im Schacfpiel — Seit jener Zeit haben bie 
Ströbeder das Recht, jedem neuen Landherrn, ber ihren 
Ort berüßrt, auf freiem Felde auf eimem Tiſch eine 
Parthie Schach anbieten zu bärfen, was fie bisher auch 
immer noch gethan Haben. 


Aus dem bab. Seelreife, 2. Dezbr.) Zu An⸗ 
fang bes vorigen Monats verſchwand ein junges Mäb- 
hen, bie Tochter eines angefehenen Bürgers zu S., aus 
dem elterlichen Haufe und warb mehrere Wochen lang 
vermißt, bis man vor einigen Tagen ihren Leichnam in 
dem See nicht weit von 2. fand, Obwohl bie Legal 
Inſpeltion nichts Auffallendes , die Seftion aber einen 
Umftand nachwies, der wohl die Annahme eines Selbft- 
mordes rechtfertigen fönnte, fo erfuhr man doch bald, daß 
bie Unglüdlihe kurz vor ihrem Verſchwinden fern von 
der Heimath in vertraulichen Geſpräche mit einem Mann, 
in der Nähe des See's gehend, gefehen worben ift. Mer 
biefer Mann war umb ob und welchen Einfluß er auf 


ten Tod des Mädchens gehabt bat, iſt noch umbelannt, 
umb find baräber viele geheimnißoolle Gerüchte im Um- 
lauf, Indeſſen ift die Unterſuchung eingeleitet und fo 
wird vermuthlich die Sache aufgellärt werben. 


Nah dem alten Hojwohlftandsgebraude (Etiquette) 
mußte eine Königin von Franfreih nah dem Tode ihres 
Gemahls 6 Wohen lang zu Bette bleiben und burfte 
während biefer Zeit nichts fehen ala — Kerzeulicht. Dies 
beobachtete noch Marie nah dem MWbfterben König Yud- 
wigs XII. im Jahr 1515. Noch weit härter war bie 
Obliegenheit einer Fönigl. ſpauiſchen Wittwe. Eine folde 
mußte gleih wach dem Abfterben ihres Eheherrn bie 
meltliche Kleidung abwerfen und fi in das Klofterleben 
fügen. So wollte es vie Kirchenverfammlung von Sı- 
ragoffa ſchon im Jahre 691. 


Benjamin Franklin, einft felbft Arbeiter und als fol- 
cher bie Zuftände feiner Sameraden beffer fennend, als 
mancher Andere, fagte, als biefe, von Unrubeftiftern auf 
gehetzt, manche Forberungen geltend zu machen verfuchten, 
furz und ehrlih: „Freunde und Kameraden, wenn Der 
und Iener Euch vorfhwagt, Ihr lönntet in anderer Weife 
auf einen grünen Zweig kommen, als durch fleißige Arbeit 
und weiſe Sparfamteit, fo hört nicht auf ihn, denn er ift 
ein Lügner unb Giftmifcher. 


- Der berüßmte Schriftfieller 8. Börme befaß ſchen 
als Kind einen gefunden Wis. Als ibm einft vie keifenbe 


Haus halterin zurief: „Du lommft gewiß bereinft im bie 


Hölle,“ erwiberte ver Knabe gelafien: „Schabe, fo werb 
ih Dich auch jenſeits micht loe.“ 


Wenn ein Mäpchen heirathet, fo fagt man gewößn- 
lich: es iſt verforgt worben, Warum fagt man vie® wicht 
auch bei dem Manne? Weil, wenn der Mann heirathet, 
fih die Sorgen ſchon von felbft verſtehen! 


Auflöfung des Raͤthſels in Nr. 9. 


‚Bunbament” 


Drud von Bonitab-Bauer in Wärzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ser Waurzburger 
Stadt»: um Lınd 
bete erihrint mit Aus· 
andme ver Gore: m 
dehen Feiertage tin- 
1 Ubends halb & Uhr, 

Ws müchentliche Beir 
'agen werden Mittwor- 
> Gemstag Frira: 
Felleifen, nu» viertel» 7 
brig ein großer Mutlers 
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— —24 Der Praͤnumeratlous⸗ 
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breifpaltige Belle aus ge⸗ 
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Tagsneuigkeiten. 

In der öffentlichen Sitzung bes f, Kreis: und Stadt- 
gerihts vom 15. Dezember wurde Andreas Schamberzer, 
rechtatundiger Bürgermeifter von Heidingefelv, wegen Ber- 
brechens ter Nothzucht 1. Grates im eine Feitungsftrafe 
dritten Grades von fünf Jahren, verbunden mit jährlicher 
einfamer Ginjperrung im Zuchtgefängniſſe am 17., 18, 
und 19. Juli jeden Jahres, am 2ten Tage bei Waller 
and Brod, verurteilt. Derfelbe bat bie Berufung angezeigt. 


Am Fünftigen Sonntage Vormittag wird durch ben 
hochwürdigften Hrn. — in Heidingsfeld eine Glocken⸗ 
weihe unter emſprechenden Feierlichkeiten vorgenommen 
werden. 


Der Hauptzellamteverwalter A, Mader in Markt⸗ 
fteft wurte für immer in ven Ruheftand berjegt umb anf 
die bieburch fich erlerigenre Stelle der zeitlich quieezirte 
Haupizellamteverwalter 3. Miedl berufen. 


Die Herreit PBrofefforen Edel und Scherer find in 
verfloffener Nacht in Angelegenheiten biefiger Hochſchule 
nah Müunchen abgereiſt. 


Im dem geſtrigen Berichte über die letzte Magiftrate- 
figung hat fih durch Mißverſtändniß unferes Referenten 
eine fehr unliebe Namensperwechelung eingefchlichen , bie 
wir hiemit berichtigen; es find mämlich nicht der Wittwe 
Bauch, fondern der Wittwe Zorn bie betreffenden Fäfs 
fer zurüdgegeben worben, 


Unter ben auffallenden Erfcheinungen des gegenwär- 
tigen milden Winters, als blühenden Veilchen, reifen Erd⸗ 
beeren ꝛc., bie man findet, möchte als beſonders merfwür- 
=. erfcheinen, daß bereits öfters auch leuchtende Johannis. 
würmchen in ber nächften Umgebung unferer Stabt ange 
troffen wurben, 


Münden, 14. Dez. Geftern kam babier ein rufe 
fiiher General an, weicher das Herz des verlebten Her⸗ 
3098 vom Leuchtenberg zur Beifegung in der biefigen Fa— 
miliengruft überbrachte. 


Es ift neuerdings von bevorftehenver Einberufung bes 
Sefepgebungsausichuffes in ben erjten Dionaten des näc- 
ften Jahres die Rebe, 


Am legten Montage fand in Frankfurt die (bereits 
früher erwähnte) Theater: Borftellung zum fünfzigjägrigen 
Künftlerjubiläum der in ganz Deutichland als einer Mei» 
fteri er dramatifchen Funft gefeierten Karoline Lind⸗ 
ner ° Das Haus war in allen Räumen überfüllt, 


Diefelbe ift 1797 geboren, und begann ſchon im Yahre 
1803 ibre tbeatraliihe Laufbahn in Würzburg —— 
bein's Direltion, wo ſie am 13. Degember genannten Fah⸗ 
res als ſechsjähriges Kind zum erſtenmale vie Bühne über- 
ſchritt. — Die Benefiziantin hatie zu ihrer Vorſtellung 
bie zwei letzten Alte ver „Hageſtolzen“ und —— 
und Dorothea“ gewählt. Mit ſtürmiſchem Beifall em- 
pfangen, banfte fie für denſelben, wie für die vom Publi— 
fum ihr ftets Lewiejene Liebe und Theilnahme. Nach 
dem Schlus der Vorftellung herborgerufen und abermals 
jubelnd begrüßt, ſprach fie nochmals ein paar Herzliche 
Worte, worauf die erften Mitglieter des Frankfurter Thea- 
ters auf ter Scene erfchienen, und nach mehreren gefpro» 


cheuen Strophen eines die Verbienfte der Yubilarin wür» 


bigenden Gpiloges biefelbe mit einem filbernen Lorbeer» 
franze befränzten, welche Hulbigung durch flürmifchen Ap⸗ 
plaus befräftigt ward. 


In Thüringen macht ein mit Erlaubnif des Em- " 
blängere, bes Erbprinzen von Meiningen, veröffentlichter 
rief des im legten Sommer nach Ämerika ausgewan- 
berten früheren fchleswig-bolfteinifchen Hauptmanns Gras 
fen Baudiſſin Aufjehen. Der Verſaſſer entwirft in dem⸗ 
felben ein grauererregendes Bild von dem Schidfal beut- 
her Bauern und Hanpwerker, deren Unwiſſenheit von 
ven fogenannten „Loͤafers“, die fich immer in großer An» 
zahl in vem Hafen von New Nork einfinben, in der Weife 
ausgebeutet wird, daß fie unter allerlei VBorfpiegelungen 
für gute Weiterbeförberung bie Angelommenen in ent» 
legene Theile ver Stabt locken, betrunfen machen und fie 
dann förmlich ausplündern. Zu foldhen den andern Tag 
an ben Bettelftab gebrachten Unglüdlichen gehörten auch 
einige ber Mitreifenden des Grafen Banpiffin felbft. 


Man ſpricht jegt von der Verbindung des Kaifers 
Napoleon mit einer — Prinzeſſin. 


Um 12. Nov. ſprangen auf dem Ohio, nicht weit 
von ber Stabt Beverly, die Keffel bes Dampfers Budeye- 
Belle. Es waren außer ber Schiffsmannfchaft vierzig 
Boffagiere an Bord; unter dieſen befanden fich fieben 
Frauen und Kinder, welche wie durch ein Wunber gerettet 
wurten; benn wenn auch bie Eajüte über ihnen zufammen- 
brad, fo wurde doch feine lebensgefährlich verwundet. 
Im Ganzen weiß man nur fo viel, daß 22 Perſonen bei 
dem Unfalfe umlamen, wiewohl vorauszufegen, daß ber« 
felbe mehr Opfer gefordert hat, Die Erplofion war fo 
ftart, daß einzelne Stüde des Schiffes 400 Yards weit 
gefchleubert und Leichen jelbft auf ven Ufern gefunden 
wurben. 
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Dentſchlant. 


Samburg, 13. Dez. Das Vollething zu Kopen ⸗ 
Hagen verwarf am 10. d. bie Verlegung ver Zollgränze 
an die Elbe bei namentlicher Abftimmung mit 51 gegen 
46 Stimmen. 


Sachfen. Dresden, 13. Dezbr. Prinz Albert 
Hat fich wirflih mit der Prinzeffin Carola von Waſa 
verlobt und man fieht ſchon in den nächſten Tagen ber 
offiziellen Veröffentlihung diefer Nachricht entgegen. 


Die die Freimüthige Sachien-Zeitung vernimmt, hat 
die Staatsregierung fich jet dafür entſchieden, bie Tobes- 
ftrafe durch das „Fallihwert- vollitreden zu laſſen. Dieß 
iſt, fagt die Freimüthige Sachjen- Zeitung, eine Maſchine, 
bei welcher die Enthauptung durch ein fenkrecht herabfal · 
lendes, jchräg geftelltes, ſchneidendes Inftrument vollzogen 
wird und welde fih von tem Fallbeile dadurch unter 
fcheivet, daß ber Kopf durch das Fallſchwert wirflich ab- 

efchnitten, durch das Fallbeil aber nur abgehackt wird. 
as Falljhwert ift alfo noch ſicherer als das Rallbeil, 
Wie verlautet, fell das meue Fallihwert, weldes von 
einem Mechaniker in Dresven gebaut wird, in nächſter 
eit fertig ſein und bei den nächſten ———— deren 
ahl leider nicht unbedeutend iſt, zur Anwendung fommen, 


Preußen. Berlin, 13. Dez. Die „N. Pr. 3." 
zeigt heute an: „Se. Maj. ber Kaiſer von Deiterreich 
wird am Mittwoh zum Befuh am biefigen kgl. Hofe 
erwartet,” 


Wie wir erfahren, handelte es fich bei ven Verhand⸗ 
dungen mit Herrn dv. Brud wejentlih um drei Bunlte: 
p\ Wiederberftellung des durch Aufnahme bes Gteuer- 

ereins erweiterten Zollvereind vor bem Abſchluß des 
Be mit Defterreih; 2) Ausſchluß aller De- 
timmungen aus tem Handelövertrage, welche eine fünftige 
Fe involoiren oder auf eine ſolche Hinleiten; 3) 

eilnapme Oefterreihs an allen Berbantlungen und Ab- 
ſchluffen von Verträgen mit dem Auslande, welche Zurif 
frıgen betreffen. Ueber die beiden erftern Bediugungen 
war man einig, vie letztere wurbe von Preußen beanjtan« 
Det. So lagen die Verhandlungen im Anfang der vori⸗ 
gen Woche ; wir vermögen nicht zu jagen, in welcher Weife 
man fich jest geeinigt hat. Die fpeziellen Berhandlungen 
über ben feſtzuſetzenden Handelövertrag werden in kürze» 
fter Frift beginnen und dürften bei dem gegenfeitigen Ent- 
gegenfommen balo zum Ziele führen. 


Bofen, 11. Dezbr. Daß wenizftens Rußlund tem 
neuen franzöfifhen Friedeuslaiſerthum nicht unberingtes 
Bertrauen ſchenktt, gebt aus einem glaubwürbigen birel- 
ten Schreiben aus Warfhau, das heute hier eingegangen 
ift, hervor, in welchem es unter Anberm heißt: „Die 
Arbeiten im biefigen Kriegevepartement mehren fich jetzt 
und nehmen alle nur zu Gebote ſtehenden Arbeitskräfte 
vollftändig in Auſpruch. Seit kurzem find nit nur alle 
Beurlaubuogen im ruffifhen Heere durchweg * 
fendern auch alle Beurlaubten, Offiziere und Gemeine ſo⸗ 
fort und ohne Rüdficht auf vie ertbeilte Urlaubszeit zu 
ihren Korps zurüdberufen worden. Die Rüftungen gehen 
nicht 6108 tm Königreih Polen, ſondern auch im Innern 
Ruflands, wenn auch im Stillen, doch aber ernftlich vor 
fih. Ob dieſe Borkehrungen nur Sicerbeitgmaßregeln 
fein ſollen, over ob ein weiter greifender Grund vorhan- 
ven if, weiß natürlich bier] noh Niemand und ift felbft 
für Höhere Militärs ncch ein Geheimniß. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 12. Dez. An ten Mauern 
Ser Unterpräfeltur zu Pontife find in verwichener Nacht 
aufrübrerifcha Placate angefchlagen worden; fie enthalten 
Schmähungen und Tedesbrohungen gegen den Kaiſer und 


die Behörden ver Stadt; fie fchließen mit ten Worten 
Es lebe Heinrich V., der alleinige wahrhafte Souverän!* 


Die Dotation am liegenvem Gut, welche das Sena- 
tustonfult außer ter Zieillifte von 25 Mill. Francs für 
Louis Rapoleon beftimmt, umfaßt folgende Baläfte: bie 
Zuilerien, den Louvre, das Glyfee, bie Schlöffer Berfail- 
les, Mariy, St. Cloud, Weuton, St. Germain en Lape, 
Eompiegne, Fontainebleau, Rambeuillet, Bau, Straßburg, 
Billeneuve-l’Etang, Lamothe-Beanvais und la Grilliere; 
bie Manufalturen von Scores, von Beauvals unb bie 
Gobelinsfabril; das Mobiliar der Isle des Cygnes: bie 
Wälper und Forften von VBincennes, Senard, Dourban 
uod Loigne. 


Abv-el-Kader iſt geſtern ven Ambolſe in Paris an- 
gelommen und fofort nad Marſeille abgereist. Die Ber 
fonen, die ihm bisher don der Regierung beigeneben wa- 
ren, werben ihn bis nach Bruffa begleiten. Diefe find: 
der Commandant Boiſſounet, Dr. gr ber Delmeticher 
Boulad, defjen Mutter, und der Dolmetiher Guberin. 
Die Regierung Hat alle an fie geftellte Wünſche Abr-el- 
Kabers erfüllt. - Derfelbe verlangte eine Grbö der 
Unterftügung, welche die Mutter bes Dolmetſchers Bon- 
lab als ter eines ägpptiichen Flüchtlings bezieht, und 
eine Belohnung für ben Adjutanten Milliz, der während 
des Aufenthalts de3 Emirs in Mmboife mit dem Dienfte 
im rofl beauftragt war und immer bie größte Gr 
buld in jeinen Beziehungen mit ben Arabern fund gab. 
Außervem verlangte Aborel-Raber, daß ver franzöftice 
Gejanbte in Konftantinopel beanftragt werde ibm eimige 
Bucher zu kaufen; auch wünfchte er, daß zwei feiner Bet- 
tern, die ihn in Marjeille erwarten, ihn nad Bruffa be 
gleiten und ſich fpäter mit ihren Familien dort miederlaf- 
fen dürfen. Alle dieſe Geſuche zeichnete der Emir in 
einer Note auf, bie er an den Minifler bes Aeubern 
fhidte. Die franzöfiihe Regierung erfülte alle feine 
Wünjce. 

Baris, 13, Dez. Die Abreife tes Kallerd nah Com» 
piegne, welche worgen bätte ftattfinven follen, ift wieder 
aufgeihoben worden. Es bat no micht verlautet, auf 
welchen Tag fie num feftgefeßt ſei. Es werten große Feſte 
und glängende Jagden zu Compiegne abgehalten werben; 
bie großartigfien Vorbereitungen find dayu getroffen. 


Das Gerücht, in Neapel jei eine Verſchwörung gegen 
bas Leben des Königs entdeckt worden, betätigt ſich nicht. 


@ngland. London, 12. Dez. Die zn Plymouth 
angeoronete möglichtt jchleuniae Bewaffnung von vi 
Kriegsichiffen ift, wie man verfihert, micht durch europällche 
Angelegenheiten, fondern durch ven Stand ver Dinge in 
ben Indien und am Eap der guten Heffnung veranlaft. 


Türkei. Konftantinopel, 29. Nov. Die Pforte 


bat uuu das Verbot der fremden Küft i im Bet- 
porus den Geſandtſchaften amtlich ze * 


Konſtantinopel,4. Dez. Die türkiſche Ratie 
nalbauf weigert ſich, das Papiergeld der Reg 


als 
Zahlung anzunehmen. Die Börfe ift —— 
reiche Proteſte erfolgen, alle Zahlungen werben in Mlingen- 
ber Münze gemacht. 
Spanien. Madrid, 8. Des Der Gmeral Br 
das; iſt aus Spanien ausgewieſen worben. 


Fraukfurt a / M., den 15. Dezember 1852. 


Pilelen PA 42. — Preuß Biueles 9 E 85 I. - 
Aand. 104.6. 9 a. 10 fr. — Manbtutaten 5 E 374, - 
re 

ed auf Bien 1. 1006 8, E. 1037, in. 5 & 


- Webigiet und verlegt von Ihsmas Banır. 


“ 
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Aulündigungen. 


Mein-Magazin 
We einer großen Auswahl feiner und billiger, fowie gut und mobern gearbei« 
teter Stoffen empfehle ich zur gemeigten Anficht und Abnahme nnter folgen« 





sen Preifen: 
Binter- Beinfleiver von Yudsfing von 6 fl. bis 14 fl. 
Welten, das Neueſte in Sammet, Seide, Atlas, Yama, 
Plũſch, Cachemir 

Moire =» . . . . . 3 fl. bis o fl. 
Ralmud:Röde, +» . » . s 8 fl. bie 13 fl. 
Binter-Paletots mit Lama gefüttert . . 16 fl. bis 30 fl. 
Eslimos auf beiten Zeilen tragbar . . 22 fl. bis 30 fl. 
Shluf-Ridk > . ’ . . 5 fl. bie 15 fl. 
Rapugen . . . . . afl.30 fr. bis pfl. 
Geftidte Hemten, weiß und farbig 5 . 2fl.30Tr. bie afl. 


nebit Gravatten un® Handfchuhe, in großer Auswahl, 


J. M. Hofmann 
im k. Rechtsanwalt Warmuth'ſchen Haufe, 


Mit dem Anfange des Jahres 1853 erfcheint im Verlage ber Stabel'. 
Then Buchhanplung: P 


Katholifche Wochenschrift. 


—— — — von 
Dr. Fran; Raver Himmelſtein, Domprediger zu Würzburg. 
Diefe praktifch-theofogifche Wochenschrift wird auf vielfeitigen Wunſch und 
mit austrüdlicher Zuftimmung des hochwürdigſten Herrn Biſchofs von Würzburg 
begonnen, and haben die tüchtigiten Männer ihre Mitwirkung zugefagt. 
Ihren Inhalt werben bilven: 1) Selbftftändige, gediegene Auffäge über 
Segenſtände aus allen Fächern der Theologie, vorzugsweile ber praftifchen. 
3) Erörterung wichtiger, kirchlicher Tagesfragen — tur Hare Darlegung ber 
ache, um vie es ſich dabei handelt, und ber kathol. Grundfäge, nad melden 
die Sache beurtbeilt werten muß. — Die Wochenfchrift wird vie Intereffen 
der Kirche mit Entichierenheit und Freimuth vertreten, ohne dabei die Ehr« 
furcht, welche der Chriſt ren won Gott gefegten Obrigfeiten ſchuldet, zu ver» 
effen, over fi zum Kampfplatze Heinlicher Zänkereien und perfönlider Rei« 
Fangen herabzuwürdigen. Sie wirb fih in Allem jener bejonnenen Rube 
und gejegten Sprabe befleißen, wie die Heiligkeit ihres Zieled und die ihrem 
Zeferfreife ſchuldige Achtung fie erheifcht. 3) Kirchliche Aktenftüde, indbefon« 
dere päpftliche Bullen, Breven und Entſcheidungen, Hirtenbriefe u. f. w. 4) 
Gründlich bearbeitete Referate über befenvers beachteuswerthe Erfcheinungen 
‘im Gebiete ver kathol. Literatur. — Nebſtdem von Zeit zu Zeit eine Ueber- 
ficht fämmtlicher für ven Clerus Intereffe bietenden men erſchienenen Werke, 
5) Die wictigeren, aus guverläffigen Quellen geſchöften lirchlichen Nachrich- 
ten; regelmäßige Ueberblide über vie Wirkjamkeit der Kirche in ven auswär« 
tigen Mijiionen ze. ; veßgleichen vie Würzburger Diögefan-Nachrichten. 


Der Herauögeber; Dr. Fr. X. Himmelstein. 


Die „Ratbolifhe Wohenfchrift« ericheint mit Anfang des Jade 
res 1853 wöchentlich in Einem Bogen (mit zeitweilen Ertra» Beilagen) in 
Grof-Oftav- Format und kann dur alle Buchhandlungen , wie insbefondere 
auch dur alle Pojtanftalten bezogen werben. 

Die unterzeichnete Berlagshanblung hat, auf zablreihe Theilnahme bes 
hochwürdigen Glerus rechnend, den Preis fehr billig geftellt, und koftet ber 
ganze Yahrgang zur 3 fl. 36 fr. 

Beitellungen bittet man gefällig möglichft bald zu machen, um bie Stärfe 
ber .. bdarnach bemeffen und rechtzeitig bie Verſendung vornehmen zu 
Tönnen. Es wird für bie fchleunigfte Zufendung der wöchentlich erfcheinenden 
Rummern beftens Sorge getragen werben, 

Würzburg, im Dezember 1852. 

Die Berlagshandfung: Stabel’ihe Buchhantlung. 


zZ Bekanntmachung. 


Ich zeige biemit ergebenft am, daß ich mein Geſchäft in Heidingsfeld er- 

affnet habe. Indem ich mich den geehrten HH. Intereffenten beftens empfehle, 

here ih Allen venen, welche mich mit irgenbwie auf mein Geſchäft bejüg- 

Ihen werthen Aufträgen beehren wollen, eine reelle und pünftliche Bebienuna au. 
Franz Fritz, Uhrmacher 





Seachtenswerth. 


Sehr ſchöͤne Kanarienhahnen 

garen find zu haben 

4. Diftrift Nro, 11 im Zwinger. 

s Zichtbilder auf Glas gemalt bei 
Fr. Wolfram, 

Martinsgaffe Nr. 374. 


Eine D-Flouto mit 6 Klappen 
und eine hoch B- Trompet 
mit 2, und eine mit 3 Fentil mit 
Bögen find Billig zu verfaufen. Räh. 
in der Grp. d. 8. 


Es if ein Federmeſſer gefunden 
worben. Näh. in ber Erp. 


Ein Schwungrad ift billig zu 
verfaufen. Näh. in der Erp. 


Gin Gymnafiaft wünfht gegen 
billiges Honorar Inſtructionen zu er⸗ 
theilen. Näb. in ber Erp. 


Eine gefchidte Köchin mit guten 
Zengniffen, fucht aufs Ziel Dreifönig 
einen Dienft. Näheres in ber Erpee 
bition d. DI, 


Zu verkaufen eine Dockenfüche 
ſammt Einrihtung. Nüberes in ter 
Erpetition d. BI. 


Eine Herrihaft auf dem Lande fucht 
ein folives Stubenmädchen, wel- 
ches ſogleich eintreten kann. Das 
Nähere in der Exped. d. Bl. 


Es wird ein ſolides Mädchen, 
weiches nähen kann fi allen bäus- 
lichen Arbeiten unterzieht und fich mit 
Zeugnifien bieräber auszjumwelfen ver- 
mag, auf bevorftehende® Ziel Drei» 
tönmg in Dienft zu nehmen gefudht. 

Näheres in ber Erpev. d. BI. 


Ein ſolides Mädchen, weldes 
Liebe zu Kindern bat, und in ber 
häuslichen Arbeit grünblih erfahren 
tft, wird gegen guten Lohn für näch- 
fies Ziel geſucht. Näheres in der Er- 
pebition d. DI. 




















Ein junger foliver Menfch kann 
unentgeldlich, jedoch ohne Koſt und 
Logis als Schriftſetzer in die Lehre 
aufgenommen werden. 

Näheres in der Exped. d. DI. 


Es wird ein folives Mädchen, 
welches gut kochen kann, auf Drei- 
könig in Dienft zu nehmen gelucht. 

Näheres in der Exped. d. BI. 


Es Tann ein braper Junge unter 
annebmbaren Bedinguugen ale Schub- 
macher in bie Lehre treten. Näheres 
in ter Erp. d. Bl. 
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„OTTONEN 


für Brust und HMazem 


Die Ottone aus ver Fabrit von E. Mojer und Comp, in Stutt- 
gart übt außer ihrer nährenden Eigenfchaft die wohltgätigfte balfamifche Heil» 
fraft auf die Schleimbäute tes Menſchen aus. Sie enthält das geläutertfie 
Bafforin, darum ift ihre Wirkung fo vertrefflih und ficher. 

In Schachteln zu 12, 24, 48 fr. verpadt und ift die einzige Nieberlage 


für Hiefige Stapt und Umgeyend bei Z 
Georg Joſeph Mohr, 
Domſtraße. 


Wanderunterſtützungs-Kaſſe. 


Nach 8 5 der revidirten und von kgl. Regierung nenehmigten Statuten 
find jäßrlih zur Ergänzung ber Verwaltungs » Commiſſion Ein Vertreter 
fämmtlicer freiwillig Beitrapenden, Ein Vertreter ver beitragenben Gewerbe. 
meifter und Ein Vertreter ver beitragenben Gewerbögebülfen, zu wählen. 

Zur Vornahme diefer Wahl werben bie oben genannten Berbeiligten auf 

Sonntag den 19. Dezember Vormittags 10 Ubr 
im Sigungsfaale des polhytechniſchen Vereins höflichſt eingeladen. 

Würzburg, den 15 Dezember 1852. 

Die Berwaltungs:Eommiffion. 


Rleider-Magazın 
Eichhorngasse Distr. U. Nr. 51'/,. 
Bei berannabenden Feiertagen empfehle ich mein auf das reichhaltigite 
aflortirte Herrenkleider Lager, beitebend in den jo jebr beliebten Eskimes, 
auf beiden Seiten tragbar, dann Mänteln, Tween, Sadpalletots, Rapupen, 
Schlafröcken, Beinkleidern, Weiten, welche legtere in Sammt, Seide, Atlas, 
Blüih, Cachemir, Moires Antif und mit Silberfaden eingewirkte befonderd 
zu Weibnachtögefchenfen geeignet find; ferner eine ihöne Auswahl 
in Gravatten, weißen und färbigen Hemden, Halsfrägen, Gamaichen, Unter 
beinfleiver in Barchent, und Seinen, hiebei erlaube ih mir noch bie Be 
merkung beisufügen daß alle diefe Gegenftände nicht nur allein vorräthig au 
haben fin), fondern anch jede beliebige Beſtellung in 12 Stunden elegant 
und dauerhait gearbeitet geliefert werden fönne, wozu beftändig die modernften 
Stoffe in großer Auswahl bereit liegen. 
Unter Zufiherung reeler Bedienung und möglichft billigen Preiſen bittet 


um geneigte Abnahme 
Adam Schreier. 


— — — 


Für Weihnachts-Geſchenke 
empſiehlt fein auf das Reichhaltigſte in den neueſten Muſtern von 
tuis-, pᷣorieſeullles· Cartonagen- und Buchbinder · Artikeln 
affortirtes Yager 
Fanaz Vrönner, Buchbinder und Gtuiöfertiger 
Blattmersgaffe 3. Dift. Nr. 114, nächſt ber Stahel'ſchen Buchhandlung. 


Achte weiße und braune Nürnberger LebFuchen, feiniten Arac de 
Batavia, Düffelvorfer Punſch-Eſſenz, ſaftige PBunfch:Eitronen, 
feinften grünen und fchwargen Thee, befle Gothaer Würſte und Nürs 
berger Effig-Gurfen, empfiehlt zur geneigten Abnahme 

N. Kaufmann Bitib. 


regen 
Für Weihnachts: u. Neujahrsgeſchenke 
empfehle ich alle meine felbitgefertinten Waaren, vorzüglich lederne Meife: 
Zoffer, Herren. und Damen: HutFoffer aller Art, alle Arten Meifes 
Saͤcke und Tafchen , fowie alle in mein Fach einſchlagenden Artikeln zu 


den billigfien Preifen. 
Wigand Gahr, Sattlermeifter, 
Eichhorngaſſe, Nro. 43. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 





Sängerfranz. 
Samstag ten 18 Deiemter 1852 
im großen Saale des Theaterhauſes 


Produktion: 


„Die Gefellenfabrten‘‘ von 
Julius Otte, 

Wegen ter an biefem Tage ftatt- 
findenren Theatervorftellung beginnt 
die Protultion un balb 8 Uär. 
Eingang über die Haunptitiege. 

Freitag ten 17. Dez. Abende 8 Uhr 
Sauptprobe. 

Der Yusfchu$. 


KAlettenwurzel-&el 


zur Beförderung des Haurwuchiet, 
das Flacon zu 21 fr. bei 


J. Köhl. 





Ein neur Burnus und ein 
Faumitz find billig zu verfaufen. 
Näheres in der Erp. 





Es hat ih eine weiße Baße, 
ſchwarz gefledt, weibliden Geſchlech ⸗ 
ies, in der Auguſtinergaſſe Wr. 210 
verlaufen. Man bittet, ſolche gegen 
Eckenntlichkeit zurüdjubringen. 





Ein ftarfes, gefundes Mädchen 
findet auf's Ziel Dreifönig als Haus- 
magd einen Dient. N. in der Erp. 





Gin Midhben, meldes mehrere 
Jahre ald Ladnerin ſervirte und 
gute Zeugniſſe beſitzt, wuͤnſcht unter 
beſcheſdenen Aniprüchen eine aͤhnliche 
Stelle. Naheres in der Erp. 

Beim neuen Stahelmirth an ber 
Fleiichbant wird ven heute am gan 
gutes Vier verzapit. 


Franz Müsch. 
Cheater-Anzeige. 


Freitag den 17. Dezppmber 1852: 
Homeo und Julia. Große be 
roiſche Oper in 4 Alten von Bellini. 
Zulia, Fr. Bid: Weirelbaum, als Gaft. 


Fremden-⸗Anzeige. 
Vom 15. Dejember. 


(Adler) NAfte.: Dppenbeimer a. Baris, 

Härle a, Heilbronn, Mebling a. Kartaetk 
Gringer a. Worms, Kiefel u. Roie a, Mrant- 
fürt. —(Ruff. Hof.) te: Walbbaniee « 
Aachen, Grobe a. Hellbrenn — (Etmin) 
Küte.: Jung a. Gitlingen, Bäller a. Sehe 
Zehngraf a. Wertheim, — (Wärttember- 
ger Hei) Baron ». Eourıma a. 
Höretb, ereibefiger, mit @emabln 
a. Marfibreit, Frau Kerl von ba, die 
wächter, Feork.Gommifär, mit Gemablz a, 
Wertbeim. 














Würzburger Stadt- und Landbote. 


PR 


Bar Würgburger 
Gtadt: nad Baud 
bote erfcheint mit Ausr 
sabme ver Sons um 
Yshen Feiertage tägr 
TS Abeude halb © Uhr, 

Ms wöchentliche Bei · 
gem werben Mittwor- 
w> Gamstag Ertra: 
Belleifen, und viertel» = 
Ahrig ein aroger Mufter 








Der Pränumerstiongs 
Preis iR monatlid 43 
Rrenzer, vierteljährlich 
45 Areuzer. 

Inferate werben bie 
breifbaltige Beile aus ges 
wöhnliger Schrift mis 
S Kreuzern, größere 
aber nad dem Hanna 
berechnet. Briefe uns 
Gelber werden ſra aco 


Iagın gegeben. erbeten. 
Fünfter Jahrgang. 
Rr, 301 Freitag den 17. Dezember 1852, 





Tagsnenigfeiten. 


‚In der öffentlichen Sigumg des fünigf. Kreis + "und 
Stabtgerihts vom 16. Dez, wurde ber Pfarrer Johann 
Nepomuf Wirty von Gaubüttelbrunn von ber Anſchulti- 
gung des Vergehens ver Amtsehrenbeleivigung an dem 
k. Landrichter Berr freigefprodhen, dagegen wegen Ber 

hend der Amtsehrenbeleivigung an dem £. Staatsminir 
terium im Zufammenfluffe mit einem weitern Bergeben 
ver Amtschrenbeleivigung an dem kgl. Landgerichte Aub 
reſp. k. Landrichter Berr, dann einer polizeilich ſtrafbaren 
Beſchimpfung des k. Staatsminijterium, dann eines poli- 
zeilich ftrafbaren Erzeffes wegen verbotewinrigen Schießens 
zu 4 Monaten Feitungsarreft verurtbeilt, 


In kommender Woche werten folgende öffentliche 
Sigungen am Aal Preise und Stabtgerichte abgehalten: 
Den 21: Dezbr. Nachmittags 2 Uhr gegen Georg Loos 
von Kitzingen wegen Vergehens des Diebſtahls. Den 23. 
Dez. früh 8 Uhr gegen Georg Rottenhöfer und Johann 
Babjt von Güntersleben wegen Bergehens des Diebftahle ; 
Nachmittags um 2 Uhr gegen Arnold Mehler von Stei- 
nau wegen Vergebend des Diebitahls und um 3 Uhr 
gegen Nikolaus Wirth, Gaſtwirth dahier, wegen Vergehen 
ber SKörperverlegung. 


Das ſoeben vertheilte amtliche Berzeichnig bes Lehrer: 
erfonales und der Stubirenden an biefiger k. Hochichule 
für das laufende Winterfemefter weifet eine Anzahl von 
732 Studenten nah, von denen 504 Bayern, 218 aber 
Auslänver find, Bon diefen ftubiren 97 Theologie, Ju⸗ 
pruden; 390, Gamerale 8, darunter 1 Forſtlandidat, 
Fit in, Chirurgie und Pharmacie 296, Philologie und 
Philofephie 151. Die Anzahl ver Profefforen beträgt 
in ver theolopifchen Fackltät 3 ordentliche, 2 außerord; 
in ver juribiichen 6 ortentl, A außerordentl.; in ter 
ſtaatswirthſchaftlichen 4 orbentl.; im ber mediciniſchen 
‚10 orbentiihe, 3 aufererbentl,, 1 Honorarins, 3 Privat» 
becenten und 2 Brofectoren; in der phifofopbiihen 10 
‘ordentliche, I aufßerorbentlihen, dann 3 Sprach und 
Kunſtlehrer. 


Das geſtrige erſte Gaſtſpiel der gefeierten Tänzerin, 
Fräul. Lucile Grahn in Verbindung mit dem Balletmeiſter 
Hrn. Ambrogio, hatte trotz der erhöhen: Preiſe unfer 
Theater in allen Räumen gefüllt, und vie Erwartung, bie 
Berühmte Rivalin einer Taglioni und Fannh Eleler zu 
sehen, War fo groß, daß bereits am Vormittage fümmt» 
che Sperrfige und faft alle Logen vergriffen waren, Daß 
ver@rfotg tes ge auch bier wie allerwärts 
ein oanz auferorventlicher war, möchte wohl eben jo we» 


nig einer Erwähnung bebürfen, als bei dem europätfcher 
Rufe ver Künſtlerin zu deren Lobe noch mehr hinzuzufügen, 
als daß die Ausführung ihrer Tänze unübertrefflid war. 
Man bedauert nur, daß das Gaftipiel der berühmten 
Künftlerin fo kurz ift, und wünfcht allgemein, daß es ver 
Theaterdireftion gelingen möge, biejelbe zu einer Erwei⸗ 
terung ihres Gaftfpieles zu vermögen. 


** Dem Vernehmen nach war die auf geftern vom 
Stabtmagiftrate anberaumte Verſammlung ber hieſigen 
Gefchäftsleute in Betreff der Abſchaffung ver geſchäftlichen 
Neujahrsgaben und ver Begründung eines Unterftügungss- 
fondes für Dienftboten entiprechend befucht, und es läßt 
fih ein fehr guter Erfolg ver in biefem Punkte geſchehenen 
Schritte erwarten. Der Stabtmagiftrat bat in feiner 
jüngften Bekanntmachung alle Gründe fo Mar und ent« 
Iieten dargelegt, daß man kaum zweifeln kann, es werbe 
von den Berbeiligten die günftige Gelegenheit, die fich 
eben jet darbietet und vielleicht nie mehr wieberfehren 
wird, wohl benütt werten, einerfeits um einer alffeitig 
als groß anerkannten Laſt ſich zu entlekigen, anbererfeits 
um eine Stiftung zu bezrünten, Deren Wohlthat 
der dienenden Klaſſe zufließen foll. Möge man 
barum wohl erwägen ven günftigen Zeitpunft und vie 
Tragweite diefer Bemühungen für das jittlihe unb mas 
terielle Wohl ver Betheiligten! 


Man erwartet bereits im Laufe bes fünftigen Mo» 
nats die Landrathsabſchiede. 


Einem Brauer in Traunftein wurbe vor einigen Ta— 
gen von ruchlofer Hand ein ganzer Sub Dier vergiftef. 


Münden, 15. Des Frhr. v. Brüd, der Generale 
bireftor der k. Verkehrsanftalten, der aus Paris, wo er 
ſich mit Abgroreneten anderer deutſcher Staaten Behufs 
des Abichlufies eines. umfaſſenden Boitvertrags befindet, 
dieſer Tage. bier wierer eintreffen wollte, hat feinen Aufe 
enthalt in Baris um einige en. verlängern müfjen, 
da bie bafelbit geführten Verhandlungen fich mehr in vie 
Länge zogem, als zu vermutben ftand. 

- Seine Maj. der Rinig hatte heute eine längere Koi 
ferenz mit bem Seren Minifterpräfidenten Dr. v. d. 
Bforkien und präfibirte hierauf einer Staatsratbsjigung, 
welcher ver Hr. Staatsrath v. Pelkhoven beimohnte, Der 
Hr. Minifterpräfident arbeitete heute - bereit8 wieder im 
Minifterialgebäude des Aeußern, hat jedoch fein ben 
Portefeuilfes noch nicht übernommen, und es ſcheinte neuer- 
dinge, daß ſolches auch erft mit Anfang kommenden Jah» 
res ftattfinden wird. - " * 


% 


Das Wafjer der Donan Hat fih auf der Wien-Linzer 
Strede fo ungünftig geftaltet, daß ver Strudel von bem 
Baffagier- und Frachtdampfbooten ohne Gefahr nicht mehr 

u —*. iſt. Die Direktion der Donau-Dampfſchiff 
— dat deßhalb angeordnet, vom 7. Dez. an 
bie Verfonen » und Güteraufnaßme für dieſe Linie ein⸗ 
auftellen. 

Stodholm, 7. De. Der Zuftund Sr. Majeftät 
bes Könige bat fich bereits fo weit gebeifert, daß Bulle» 
tins nicht mehr ausgegeben werben, und daß bie Interimss 
regiesung bie Firchlihen Fürbitten für die Genefung Sr. 
Maj. hat einitellen Tajjen. 

Bei dem gegenwärtig zwifchen der Türkei und bem 
(von Rußland als unabhängig anerkannten) Meinen Mon⸗ 
tenegro ausgebrochenen Streite, ber leicht für das ottoma- 
nifche Reich eine Krife herauffügren oder vielmehr dieſelbe 
befchleunigen könnte, bürften einige Notizen zur näheren 
Orientirung nicht am unrechten Plage fein. Zwiſchen 
Montenegro und bem angrenzenden türkiſchen Gebiete 
fehlte es nie an feinbfeligen Reibungen, vie aber meiſt 
mehr ven Charakter räuberifcher Uebergriffe von ver einen 
umd andern Seite hatten, Erft im dieſem Jahre find Ber 
haltniſſe eingetreten, welche jenem fleinen Laude eıne wich 
tige Rolle in der immer drohender werdenden orientalifhen 
Frage einzuräumen feinen. Durch die Anerkennung Rup- 
Lands fieht Europa einen neuen „unabhängigen“ Fürſten 
in dem Blaoifı jenes fonft demokratifch conftituirten Länd⸗ 
chens, den bie Pforte eben nur als einen rebellifhen Un« 
terthanen betrachtet. . Montenegro, in der Sprache feiner 
Bewohner, eines friegerifhen Hirtenvolls, Cernagora, 
Schwangebirge (tärfifh: Karadagh), zwiſchen ber Derzego- 
wina, türfifch und öſterreichiſch Albanien, ift ein ge irgiges, 
fteiniges, faft unzugängliches Ländchen von ztıwa 100 Qua⸗ 
bratmeilen mit 100—110,000 Bewohnern, worunter man 
18000 Tun, fampfluftige Männer zählt, denen 
ſich nicht jelten eine ziemliche Zahl noch rüftiger Greife 
und frühtrogiger Suaben 5 Sie find flaviſcher 
Abftammung und griehifhe Chriften, und erhielten ſich 
feit Iahrhuuderten, mit kurzen Ausnahmen ver Tribute 
pflichtigkeit, gegen die gewaltigfte Uebermacht frei von ber 

errſchaft der Türken. Seit dem Ende des 15. Jahr- 

underts it vie höchſte geiftliche Würde und vie weltliche 
Gewalt. theofratifch in der Hand des Biſchofs (Vladika) 
vereinigt, ter fich feinen Nacfolger wählte und zu Get 
tigne in einem befeftigten Klofier refieirt Das Land hat 
Daneben eine bemofratifche Verfaſſung mit Nationalver 
fammlung und Senat. Der neue Blavifa muß jeine 
bifhöflihen Weihen in Rußland holen. Als ver gegen 
wärtige Vladika zu biefem Zwede nad; Petersburg reiste, 
ab er von Wien aus den Stammeshänptlingen feinen 

utſchluß fund, daß forthin bie geiftlihe und weltliche 
Würde getrennt werben follte. Die im März diefes Jah⸗ 
res in Gettigue zufammengetretene Nationalverjanmlung 
erflärte ih mit diefer Umwandlung in einen unabhängigen 
weltlichen Staat unter ver Regierung des Fürſten Daniel 
aus. der Familie Petrowitſch und deſſen männlider Erb» 
folge einderſtanden. Eine außerorventlihe Geſandtſchaft 
überbrachte dem Garen bie Kunde von dieſen Beſchlüſſen, 
und ver Bladika Daniel kehrte mit der Anerkennung Ruß⸗ 
Lands als „Daniel 1., cermagorifcher Fürft“, im fein Land 
zurüd. Der Titel wenigitens ift auch von Deſterreich 
anerkannt; England ſcheint mach einer Aeußerung Lord 
Malmesbury’8 ven vorgegangenen Veränderungen noch 
eine befonbere reg beizulegen; die Türfei aber 
Beftreitet wie Bisher die Unabhängigkeit und rüftet zur 
Erpebition gegen Montenegro. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 14. Dez. Ueber die Stunde 
der Ankunft des Kaifers von Defterreih iſt noch nichts 
betannt, eben fo wenig, ob Se. Maj. über Dresven over 
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Breslau Hier anlommt; doch wird das Eintrefjen Sr. 
Maj. hier morgen erwartet. Dem entſprechend find auch 
bereit8 vie Befehle jur Empfangsfeierlichkeit ergangen. 
Die zu erweifenden Ehren werden tem Bernehmen nad 
biefelben fein, welche dem Suifer von Rußland bei deſſen 
Beſuche am hiefigen Hofe erwiefen wurden. Se. M 
wird wihrend jeines Aufenthalts bierfelbit die Könige 
Kammern des biefigen Schloſſes bewohnen. (Mach der 
„Allg. Ztg.* bat ber Kaifer am 15. Abends über Prag 
und Dresven vie Reife umgetreten.) 

Defterreich. Das Militär» und Zivilgouderne- 
ment in Ungarn hat in Folge der wachfenden Unſicherheit 
im ande, vorzüglich aber im jenen Theilen, wo bie Land» 
bevölterung größtentheils in zerftreuten Gehöften wohnt, 
und um Gemeinden und Einzelne zur Angabe der Räuber 
anzufpornen, auf die Anzeige eines gewöhnlichen Räubers 
oder eines foldhen, der mehrerer in Berbindung mit Ge- 
noffen begangener Raubthaten überwiefen wird, eine Prä- 
mie von 300 fl.; auf die Anzeige des Häuptlings einer 
Räuberbante 500 fl.; enblih einer ganzen Bande ober 
wrnigftend von 10 Mitglievern einer folchen 1000 fi. 


ausgejet. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 14. Dezbr. Ein heute im 
„Moniteur“ erſchienenes kaiſerliches Dektet ertheilt für 
die Marineſoldaten und Matroſen vollſtändige Amneftie 
für das Verbrechen der Deſertion. 

Es verbreitet ſich neuerdings das Gerücht, in Kur 
zem werde ein kaiſerliches Dekret erſcheinen, welches eimi- 
gen der bedeutendſten politiſchen Berbannten die Rüdfehe 
nah Frankreich geftatten würbe; unter ben Perfonen, 
welche von viefem Alt ver Milde ansgefchloffen fein wär 
ben, jollen fich General Changarnier und alle Diejenigen 
befinven, von welchen in der Verbannung notoriſch feind- 
Er Schriften gegen die Regierung det 2. Dezember 
verfaßt worden. 

Das 5. Jagerregiment hat ſich mit Waffen und Ge · 
päd nad den Tuilerien begeben und die amei in Kajernen 
verwanbelten Orangerien bejogen. Diefe Beſatzung des 
katferl. Schloffes iſt bleibend. 

„, ‚Die minifteriellen Journale veröffentliien einen aus · 
fügrlihen Bericht des Generals Peliffier über tie Erftür- 
mung von Laghouat. Der Bericht ift aus Laghouat vom 
4. Des. datirt, Der Tapferkeit ber framgöfiihen Trup- 
pen wird das größte Lob geſpendet, doch auch ver Muth 
der Araber anerkannt. Der Verluſt, melden vie franzdr 
fiihen Truppen gebabt, hat bei der Kürze ver Zeit noch 
nicht genau ermittelt werden lönnen; er foll jpäter ange 
geben werten. Der Berluft ver Feinde fell fehr beven- 
tend — auch ver aufrühreriſche Scherif gefallen fein; 
die Weiber und Kinder wurben ‚bei der Erſtürmung ber 
Stadt gefchent, 


Griechenland. Athen, 7. Dez Un ber türfifd- 
ae Grenze haben fih große albaneſiſche Rinder 
anben angefammelt, Man u. eine gewaltjame Ber- 
legung bes griechifchen Gebiete. 
Türkei. Konftantinopel, 4. Dez. Die Triefter 
Ztg. berichtet, daß fänmtlihe waffenfähige Bewohner der 
von ben Montenegrinern eroberten Feftung Zabliak nieder» 
gemacht, die Greife, Weiber und Kinder ont wurder. 
die Kanoniere aber mit der Bebingung am Leben blicken, 
daß fie von num am bie türliſchen Kanonen zum 
ihrer Eroberer bebienen werben. 
en — ——— — In Buag 
bie eru tete bannung bes Genw 
ud —— ——— kalte in ben Befehl 
war, unber; en ifen, um 
bie militärifchen Archide Defterreiche 323 zu 
nehmen, Er konnte nur 24 Stunden Aufſchub erlangen. 


Revigirt uns verlegt von Thomas Bauer. 
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Bekanntmachung. 


Hunde» Bifitation betreffend. 


Die herfömmliche Huntevifitation muß um fo mehr wieder befchäftigt 
werben, weil zufolge hoher Verfügung k. Regierung eine vollftänvige Zählung 
der Hunde zum Behufe ver Befteuerung unter folgenven Categorien angeortnet 
worben ift. 

L Hunde, gehalten für den Zweck bes Geſchäfts und des Dienites. 

11. Hunte zur Bewachung der landwirthihaftlihen und Gewerbsgebäude, 
dann der Wohngebäude und deren Hofräume, 

IH. Jagdhunde von Jagdbeſitzern und Jaadpächtern und 

IV. alfe übrigen Hunde mit Inbegriff ver Jagthunde derjenigen Perfonen, 
welche nicht unter Nr. ILL aebören. 

Zur Borführung ber Hunde ift Termin anberaumt: 

1) Für die Hunde des I. Diftrifts 
Montag den 20. Dezember 1832. 
2) Für die Hunde des II. Diftrifts 
Dienstag ‚den 21. Dezember. 
3) Für en des III. Diftrifts 
ittwoch den 22. Dezember. 
4) Für vie Hunde des IV. Diftrifts 
Donnerstag den 23. Dezember. 
5) Für die Hunde des V. Diftrifts und der zur Giefigen Stabt ge- 
börigen auswärtigen Gebäude 
Freitag den 24. Dezember I. 3., 
von früh 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Polizei» Gebäude 
zu ebener Erve. 

Für die Bifitation jedes Hundes find 48 fr. zu entrichten und ift das 
Zeichen pro 1853 entgegen zu nehmen. 

Bon diefer Zeichenlöfung (nicht von der Vorführung zur Bifitation) find 
nur junge Hunde unter drei Vionaten ausgenommen, wenn jie bis zur Boll» 
— des 3ten Monats zu Haufe zurückbehalten werden. 

Indem auf das unverändert feſtbeſtehende Regierungs- Ausjchreiben vom 
31. Dezember 18941 (Intelligenz « Blatt pro 1842 Nro. 7) bingewiejen wird, 
werben insbejondere nachſtehende Beftimmungen tes erwähnten Regierungs- 
Ausſchreibens und der Straßen: Polizei-Orpnung eingefchärft: 

„Ieber nicht in fichtbarer Weile mit dem betreffenden Zeichen verſehene 
Hund muß als herrnlos behandelt, aufgegriffen, ver zu ermittelnde Eigen⸗ 
thümer aber zur Verantwortung und Strafe gezogen werben, herrnlos her» 
umlaufende Hunde werden auigefangen un» fünnen nur gegen Zahlung eines 
Fanggeldes von 48 fr. zurüdserhalten werden, 

Jeder Fremde. welder einen Hund befigt, und fish über drei Tage babier 
aufpält, hat ein Zeichen zu löfen. 

Fremde haben beim Eintritte in die Stadt ihre Hunde anzubinden und 
find biezu von ven an die Thore commandirten Polizeifolvaten anzumeifen. 

Die frei herumlaufenden Hunde der Fremden werven aufgefangen unb 
treten ſodann die bezügli ver Hunde biefiger Einwohner gegebenen Beftim- 
mungen ein. j 

Wer überwiefen wird , einen Hund ber anbefohlenen Unterfuchung entzo⸗ 
* zu haben, iſt mit 5 Rchöthl. oder bei Zahlungsunfähigkeit mit Stägigem 

trefte zu beftrafen. 

Eo ift verboten, Hunde mit in bie Kirchen unt auf Kirchhöfe, in große 
Bollsverfammlungen,, in Gaſt- und Zechſtuben, Felſenkeller mitzunehmen, 
biefelben in Jagbrevieren oder Leibgebegen, in Weinberge und Feldern her⸗ 
anmlaufen zu Lajfen. 

pieige (länfige) Hündinnen müffen zu Haufe verwahrt werben. 

iffige Hunde, Hunde von größerer Gattung (Jagdhunde ausgenommen) 
mäffen mit einem hinlänglich befeftigten und verwahrten Maullorbe oder 
Maulbande verfehen fen. 

Beigeſetzt wirb noch, daß Hımbe, welche nach Verlauf ber obigen Bi» 
fitationggeit von einem biefigen Einwohner erworben werben, jedesmal fogleich 
Fur Bifitation vorzuführen find, ferner daß herrnlos und ohne Zeichen her 
umlaufende Hunde, falls der Eigenthümer nicht befannt ift, 2 Tage mach dem 
Aufgriffe jedesmal getöbtet werben, 


Würzburg, den 13. Dezember 1852, 
Der Stabtmagifirat. 
TI. Bürgermeifter Schwinf. 





Carl. 


Herr 8. junior in Randersackerl 
We bleibt der Haafe? er liegt noch 
in Effig? ww. 


Verkauf. 

Ein (für Büttner) mit befonberem 
Fleiße gefertigter Faßthürreißer, 
ein Gargelfamm und ein vier⸗ 
** irkel, ſowie 1200 neue 

orfs(NB eine ſpitzzulaufende ſon · 
dern vleihförmig runde), dann ein 
bausgerichtetes neues Dberbett und 
Unterbett. Näheres im 4. Diftr. 
Nr. 89. 

iel 


In einer Brauerei wird aufs 

eine Köchin und ein Schenkmäd⸗ 
eben geſucht. Näheres in der Erpe- 
bition d. Bl. ' 
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Geftern wurde eine Brieftafche 
gefunden. Der Eigenthümer kann bie» 
felbe gegen Erfah der Einrüdunge- 

ebühren bei Philipp Friedel, Felb- 
Güter, 4. Diftr, Nr, 273, wieder in 
Empfang nehmen. 


Ein Mädchen, welches kochen und 
nähen fann, und im Kleidermachen 
bewandert ift, fucht einen Vienſt. 

Naͤh. in der Exp. 


Ein Hinderbettftättchen ift zu 
verkaufen im 4. Diſtr. Nr, 276. 


Eine Mrippe mit Kleinen Figuren 
ift billig zu verlaufen, Näheres in 
der Erpebition d. BL. 
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Georg Joſeph Mohr, - ° 


empfiehlt: fein reichhaltiges Lager von feinen ausländiſchen Früchten - 


und Delifateffen, jowie von allen zur gewöhnlichen und feinern 
Tafel erforderlichen Bedürfniſſen. 


Srennholz=Perkanf. 


Uuterzeichneter verkauft‘ aus feinem Lager vor dem Pleichadpertgore in 
ver fogenannten „Rübsburg“ nachverzeichnete Hölzer, als: 
3 Schub langes ungeflößtes Buchenholz, 
3 Schlagholz, 
grobes und ordinäres Birkenholz, ſowie Tan 
nen» und Aſpenholz, dann 
3 4 geflößtes Bucheuſcheit, Schlag: und Birleuholz; 
ferner große und Meine Wellen, Ruhrer Schmiedgries und Holzkohlen zu ben 
änßerjt billigften Preifen. f R 
Beftellungen hierauf werben bei Herrn Valentin Reinhardt in ber 
BVärengaffe Nro. 375, fowie bei Joh. Krug in der Rübsburg zu jeder Zeit 
entgegengenommen. 
ürzburg, den 17. Dezember 1952. 


Georg Franz Rübh. 
Mein Magazin 


in einer großen Auswahl feiner und billiger, fowie gut und modern gearbei- 

teter felbftverfertigter Herren-Kleider von ven beiten und neueften Stoffen 

empfehle ich zur geneigten Anficht und Abnahme nnter folgen:ben Preiſen: 
Winter-Beinlleiver von Ludsfing von 6 fl. bie 14 fl. 
Weften, das Neuejte in Sammet, Seive, Atlas, Rama, 

Plüſch, Cachemir 


” ” ” 
3 ” ” ” 





Moire - . ‚ . 3b, 
Kalmuck⸗ Röcke, » ⸗ 8 fl. bie 13 

Binter- Paletots mit Lama gefüttert ‚ .. 16 [ bis 30 fl. 
Estimos anf beiden Seiten tragbar . . 22 fl. bis 30 fl. 
Schlaf-Röde = 5 . s ‚ 5 fl. bis 15 fl. 


Kapugen i A — afl.30 Mr. bis oft. 
Geſtickte Hemben, weiß und farbig , * , 2fl. 30 Fr. bie 4fl. 
nebjt Eravatten und Handfchube, in großer Auswahl. 
J. Mi. Hofmann 
im k. Rechtsanwalt Warmuth'ſchen Haufe, 


— 








Unterzeichnete bringt den geehrten Damen zur Anzeige, daß eine bedeu— 
terbe Auewahl in Ballblumen zu verſchiedenen Preifen angelommen find, 
und um ſchnell damit aufzuräumen, bdiefelben zu den billigiten Preifen abge» 
neben werben ; foiwie auch eine Auswahl von Putzhüten von 6 bis 7 fl. 
Gros de Naple-$üte von 4 bis 5 fl. in allen Farben; ferner Mur: und 
Neqlige-Häubchen, jowie alle in biefes Fach einfchlagenden Artikel zu 
den möglichft billigften Preifen. 
iWWwe. ro 


nädftber su 


Unterzeichneter cmpfieblt feine in großer Auswahl vorräthigen Yampen, 
beſonders Moderateur und Schiebelampen , mit franzöfifhen Bren— 
ven; ferner Tafel-, Hand, Spiegel: und Armileuchter, neufilberne 
Eß-, Kaffee: imd Borlegelöffel, Zuckerdoſen, Bouquetbalter, 
Briefbefchwerer ıc. 

Zu bemerken ift, daß alle mit meinem Zeichen verfegene Meufilber- 
Waagren felbft nah 20-30jäbrigem Gebrauch zu 1/3 tes Aufanfspreifes 
auröcdnenommen werden, 


M. Mainhart, Gürtler 
Kürihnerbof (Blafiusgafje) Nro,884, 
Zee Shine Wirthſchaftsſäle 
eben ſtündlich Für geichleffene Ge 
ſellſchaften eder ſonſtige Bergnügunge: 
Cirkel sur Dispofition bereit. Wo, 
ſast vie Exvedition d. Pl, 





Ein junger ſolider Menſch kann 
unentgeldlich, jedoch ohne Ktoſt unb 
Logis als Schriftſetzer in die Lehre 
aufgenommen werden. 

Naberes in ber Exped. d. Bl. 











Drud don Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Ausgezeichnetes Bier 
Gibts felten bier, 
Wer ſolches will finden, 
Der geb’ in ver Machgaff’ zum 
Michel vrabinten; 
Mit gutes Bier löfcht er ten Durſt, 
Den Hunger ftilft er mit guter Wurf, 
Aud iſt's bei ihm recht warm und 
gemädlich, e 
Was hier wird a: bauptfächlich, 
ehrere Gäste. 


Für Siertrinker! 


Nachdem das Windsbeimer 
Bier bei Friedlein wieder von 
porzäglicher Qualitãt iſt, fo verfehlen 
wir nicht, die Liebbaber dieſes Bieres 
bievon in Kenntniß zu fegen und zum 
Beſuche einzuladen 


Mehrere Friedleins's Gäste. 


Bei dem Unterzeichneten fönnen ned 
einige Herrn Mittagetifch erbalten 
und nebftcem auch über tie Strafe 
abgeholt werten; ferner ift auch ba 
felbft gutes Winttheimer ierzu 
haben im 2. Diſtr. Nr. 235, untere 
Wöllergaffe. 

J. B. Weprich. 


Nächſt dem Fiſchmarkt iſt ein Saus 
zu verlaufen, Näberes in ver Erpe⸗ 
bition d. Bl. 


Cheater-Anzeige. 


Samstag den 18. Deiember 1852, 
Bei aufgebobenem Abonnement nnd 
erhöhten Gingangspreifen: Zweites 
und letztes Auftreten der Fräulein 
Zucile Grabn und bes Henn 
Giovanni Ambrogiv. Pas de 
denx aus dem Ballet Giſella, ae 
tanzt von Frl, Grahn und des Hrn. 
Ambrogio. Hierauf: Yelva oder: 
Die ſtumme Waiſe. Delva, Fri. tw 
cile Grahn. Zum Schluß: EI Tor- 
«dadoro, ipaniiber Nationaltana, 
ausgeführt von Frl. ‚Lucie Grabe 
und Herrn Ambrogio. 


remden: Anzeige. 
ẽ Vom 16, Zum > 


(Arler.) Kite: Juſch a. Franfiurt, Me 
teeheim x Geldern — a Main; — 








(Kronyrinz sen Payern,) Breifras von 
Pellnig, mit Fraul Tochter e. 


Fr 
—— Fade 


BFreiberr Wuh ». 





würzburger Stadt- und Landbote. 


Ser WBürjberger 
Stadt: um Land 
date erigeint mit Aus · 
anhme der Gorn- um 
Nehen Feiertage tän- 
1 Abende halb @ ihr, 

His wöchentliche Bei- 
Imgen werben Bittner 
“> Bamsica Frtra: 
Belleifen, aad viertel = 
Ariga ein großer Muner ⸗ 





Der Praͤnumctrations. 
Preis iR monatlih 15 
Rrenzer, vierteljährli 
45 Rrenzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Beile aus gen 
wöhnlider Schrift mid 
® Kreuzern, größere 
aber mach dem Raum 
berechnet. Briefe une 
Gelder werden fra um 








Segen aegeben. erbeten DER 
Fünfter Jahrgang. 
Hr. 302 Samötag den 18. Dezember 1852. 





Tagsneuigfeiten. 


In ter öffentlichen Sikung des k. Kreis. und Stadt« 
gerihts vom 17. Dezbr. wurse Valentin Mügel, Schrei« 
nergefelle von Beratheim wegen Bergebens bes Diebftahls 
in eine in einem Jwangearbeitähanfe zu erftehenve Gefäng- 
nißftrafe von 4 Monaten und in die Koften verurteilt, Im 
ber Berhanblung gegen Joel Frank, Handelsmann von 
Büutthard wegen Bergebens der PVeftehung wurde ber 
nicht erfchienene Beſchuldigte des genannten Vergehens 
für ſchuldig erkannt und in eine Gelpftrafe von 24 Kreur- 
zern unb in bie Soften vernriheilt, und dte Ueberweiſung 
ber al® Beftechung bejtimmten Summe an die Diftrifte- 
Urmenlafje zu Aub beftimmt. 


Unter dem Borfise des Hrn. Profeſſors Dr. Hens 
fer erhielten heute morgen vie HH. Nikolaus Wagner 
aus Weimar und Wilhelm Wahle aus Rom in ber 
alademifchen Aula bie mediziniſche Doktorwürde. 


Rachdem ber definitive Winterbierfag bereits für alle 
Kreife feſtgeſetzt ift, fo fieht man dem Erfcheinen vesielben 
in unjerem Kreiſe, und mit ibm ebenfalls einer Breis- 
Ermäßigung, in den nächſten Tagen entgegen. (In Ober- 
franten foftet das Bier vom Ganter 4 fr. per Maß. 


Vom Minifterinm erging diefer Tage an alle Kreis⸗ 
regierungen der Auftrag, durch die Difiriktsjchulinfpertios 
nen und vLokalſchulkommiſſionen eine ftatiftifche Infammen- 
ftellung aller deutſchen Schulen, aller Privatlehranftalten, 
welche zur Ertheilung eines äffentlichen an den beutfchen 
Schulen erfolgenden Unterrichts autorifirt find, aller Zeich- 
n en, die nicht mit technifchen oder mit Stu⸗ 
bien/hulen verbunden find, dann aller Induſtrieſchulen und 
Kleinlinder · Bewahr-Anflalten binnen furzer Frift anfer⸗ 
tigen zu laffen und einzufenden. 


Seine Maj. der König haben neuerdings verſchiedenen 
BPerfonen in Frankreich Drdeneverleihungen zuerkannt; 
nämlxh dem Generallientenant Waldner v.:Freudenftein 
in Straßburg, und tem. Generallientenant Marcy Monge 
in Metz das -Grohfreuz, dem Präfelten des Moſeldepar⸗ 

mente Grafen Malher in Meg, das Gomenthurkcen, 
et beim Unterpräfeten in Saargemünd de Chepigne, 
** Hauptleuten im franzöſiſchen Generalſtabe v. Beur⸗ 
ann, dv, Plazanet, Vial und dem franzöſiſchen Gendar⸗ 
merie· Lieutenant Mairet in Saargemünd, das Ritterkreuz 
des Berdienſt · Ordens vom beit. Michael; endlich dem 


BPolizei- Inſpeltor Bailin ve Monbel in Metz und dem 


Deputirten des geſetzgebenden Körpers v. Geiger ebenda- 
BR das Ritterkreuz des Verdienſtordens ber baheriſchen 
rone, 


Zur Erbauung der Eifenbahn von Aſchaffenburg bis 
Hanau ladet vie ig ar Eifenbahn-Gefellichaft,. 
nachdem tie betreffenden Unterhanblungen vie Genehmi» 
— Maj. des Königs von Bayern unter dem 27; 
v. Mts., wie fen früber unter 26. Oltober von Seite 
bes Senates der freien Stadt Franffurt, erhalten haben, 
zur Zeichnung von Altien ein. Die genannte Bahnitrede- 
muß vertragemäßig im Laufe des näͤchſten Jahres eröffe 
net werben, da e8 beftimmte Abficht iſt, daß in dem⸗ 
felben- Jahre die Bahn von Schweinfurt 
bi8 Würzburg, und im Jahre 1854 enblich die game 
Strede bie Ajchaffenburg vollendet werben fell. — Die 
Hochbauten an der Aicaffenburg- Hanauer Bahn über- 
nimmt die f, bahr. Regierung. as nöthige Kapital ift 
auf 2 Millionen feftgejegt, und foll dasſelbe durch 8000 
Stüd gleichberechtigter Aktien a 250 fl., auf ven Inhaber 
lautend, gedeckt werden. Die Unterzeihnungen haben am 
21. d. M. entwerer in Frankfurt bei Gebrüber Beth- 
mann oder in Hanau bei Bernus, Leisler u. Comp, zu 
geſchehen. Saͤmmtliche Altieu werden während des Jah- 
red 1653 mit 3), pCt. verzinst und partizipiren zugleich 
an einer fich etwa ergebenden Dividenve, (Bir werden 
der nächiten Samstags: Nummer des Ertra- 
Felleifens als befondere Beilage einen Um— 
ri des ganzen @ifenbabnneges von Deutfch- 
land beigeben.) 


Auf unferem Heutigen fehr ftarl befahrenen Getreide» 
markte erlitten Weizen und Korn keine erhebliche Veräu— 
berung im Preife, Gerfte dagegen ging zurüd, 


Am 14.d. Mts. wurde der Eifenbahnarbeiter Johann 
Sauter von Ruppertshütten, Landg. Lohr, außerhalb dem 
Orte Langenprozelten ‚von einem berabftürgenven Felsblocke 
ber Art verlegt, daß er augenblicllich ſtarb. 


Am 14. db. Mte, wurde ber ledige Anton Heinrich 
Fuchs von Gailbach, F. Lang. Aichaffenburg, außerhalb 
Alcaffenburg von einem beladenen Wagen überfahren, 
in Folge deffen berfelbe alsbald ftarb. 


Am legten Donnerstage hatte der Hofbauer Werner 
von Adeloberg anf dem Heimwege von Sachfenheim nad 
Ürelsberg das Unglück, des Nachts in ber Dunkelheit auf 
dem fehmalen ber vie Merrn führenden, vom Reßkü 
fhlüpfrig_ geworvenen Stege auezuglitſchen und in dem 
Fluffe feinen Tod zu finden. Am folgenten Tage wird 
feine Leiche von ven Eifenbahnarbeitern aufgefunven. 





Auch in Dillingen wurde am 13. d. M. Morgens 
2 Uhr 35 Minuten wie in Ulm, ein nicht unbeveutenver 
Erpftoß, der Uhr- und Hausglöckchen iu Bewegung jegte, 
empfunben. 


Am 10. fommenden Monats wirb bie bekannte Duell- 
Angelegenheit zwiſchen Fürjten Wrere und Freiherrn 
v. Lerchenfeld in der öffentlichen Sigung des kgl. Kreis- 
= Staptzerihts München zur öffentlichen Verhandlung 

ommen. 


Der „Mündner Berein“ gegen Thierquälerei unter 
ver Borftanpfchaft Sr. kgl. Hoh. des Prinzen Adalbert, 
veröffentlicht einen Bericht über vie auf feine Anregung 
allenthalben wieder erlaffenen Berorpnungen,, unter Hin- 
weifung auf fein au vom Auslande gebührend anerfann« 
tes bereits jo ſegensvolles Wirken, mit ver BVerficherung, 
au fort und fort eimfchleihenden Mißbräuchen entfchie- 
ben entgegenzutreten, Der Verein, welcher bereits früher 
Das allbefannte Werl des Gelehrten Löfchle in Dresden 
„‚Kinder , habt vie Thiere lieb“ in 10,000 Eremplaren 
verbreitete, wird von bemfelben Verfaſſer ein neues Buch 
unter dem Titel „Bauer, halte dein Vieh gut!“ anfchaf- 
fen, und burc ganz Europa zu verbreiten ſuchen. Am 
Schluſſe fordert ver Verein auf, feine auf Milverung ver 
Boltefitten, auf ächt moralifhe und religiöfe Erziehung 
der Jugend und fohin auf die Haupt- und tieffte Grund⸗ 
lage menfchlichen Wohls abztelenden Bemühungen zu un- 
tertügen, Beiträge zu gewähren, Mitglieder anzu⸗ 
werben, neue iFilialvereine zu gründen und vie fchon be» 
ftehenden zu vergrößern, und auf jede mögliche Weiſe, 
Geiftliche befondere auf ber Kanzel um im Beichtſtuhl, 
zur Ausrottung ber menſchlichen Härte uͤnd Graufamteit 
anltzuwirten. 


Nachdem auf bem Maine bei Keſſelſtadt (bei Hanau) 
ſchon vor mehreren Tagen ein Kohlenſchiff verunglüdt 
war, begeanete ein gleicher Unfall am legten Mittwoch 
einem zu Thal fahrenden Getreideichiffe bei Philipporuhe, 
innen basjelbe dem vorerwähnten Kohlenschiffe ausweichen 
wollte, und dabei fo auf einen Stein auffuhr, daß es led 
wurde. Der Berluft an dem bloßliegenven Getreide ſoll 
ſehr bedeutend fein. 


Webers „Freiſchütz“ wurde geſtera in Mannheim 
zum 101ften Male gegeben. Da ter geſtrige Tag (17. 
Desbr.) zugleich der Geburtätag des großen TZonmeifters 
war, fo ging ver Aufführung eine eniſprechende Gedenk⸗ 
rebe voraus, während welcher lebende Bilder aus Weber’s 
Dpern vorgeführt wurben. s 


In dem Kirchſpiel Kleinasbah (Württemberg) 
tam in ber legten Woche eine merlwürdigze Mißgeburt, 
jedoch todt, zur Welt: zwei zufammengewachiene Knaben. 
Die Kinder hatten Eine gemeinfame Bruftböhle, Cine 
Bauchhöhle, übrigens doppelte Eingeweibe in benfelben, 
Zwei Herzen in Einem Herzbentel. Die beiben Köpfe 
Des Wunderfindes — vler ultern und Arme, vier 
Füße — waren wohl gebilbet. 


Die Gräfin 2, bie wegen Kindesmords in Paris 
wor bie Alfifen Hätte geftelit werben follen, dann aber auf 
Rellamation an Defterreich übergeben wurde, ift num nad 
einigen Wochen ärztlicher Unterjuhung und Beobachtung 
für geiftesfrant erlärt und ihren in Ungarn lebenden Ber» 
wandten zugeſchickt worben. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 15. Des. Die bevorſtehende 
Hierberkunft bes Kaiſers von Defterreih bat bei Hofe 
und im Publitum eine freubige Erwartung hervorgerufen, 
Sie ift in jo fern au ven hiſtoriſcher Bepeutung, als 
bis jegt fein öfterreichifcher Naifer in Berlins Mauern 
erblidt werten, 


“> 


Berlin, 14. Der (Abends) Heute Abend um 
halb 8 Uhr ift eime telegraphiihe Depeſche hier einge- 
teoffen, dar zufolge ver Kaiſer non Defterreicy nicht über: 
morgen, jonvern erit Freitag am 17. Mittags 12 Uhr von 
Dresven bier eintrifft. Se. Maj’ der König wird dem 
hohen Gaſt auf der Anhaltiſchen Bohn eutgeßamfahren, 
und bereits ift der köuigliche EiſenbZynwagen zu vieſen 
Behuf von der Potsvamar auf die Anraltiche Bahn ge: 
ſchafft worden. Hier find zwei Wohnungen für ben Kai- 
fer in Bereitſchaft gefegt ; aine in Charlottenburg und 
eine auf. dem königlihen Schloß in ben fogenannten fi. 
nigösfammern. Am 18. fol tine große Parade zu Ehren 
bes Kaiſers ftattfinden. Die ganze Generalität, bis zu 
40 Meilen in der Runde, wird bayu eingelaben, auf 
werben auf ver Gienbahn mehrere Regimenter ver nähe 
ren Gurnifonen berfommen. Im Opernhaufe follen be» 
ſondere feßliche Borftenungen ftattfinden: vie nah Wien 
beurlaubte Tänzerin Marie Tagliont ift von dert bund 
telegrapbifche Depefche aurüdberufen, um in dem Ballet 
Satanella, das prachtvollfte, weiches jeınala hier in Scene 
gegangen, aufjutreten. Es fcheint, daß man noch andere 
große Feſtlichleiten im Dpernhaufe beabjichtige, bemm ber 
große Ballfaal desfelben wird auch in Bereitjchaft gefept. 
Man venft und fpricht faft über nichts mehr bier als bie 
Ankunft des Kaifers; ver Empfang wird allem Anſchein 
nah auchvon Seite res Bublilums ein jo enthufiaftiicher 
fein, wie man fich denfelben nah allen Wuthauslaffungen 
unferer rabicalen und nichtradicalen Blätter gegen Defter- 
reich nicht hätte träumen Laffen können, 


Autlanı 


Frankreich. Paris, 15. Dez. Ein faiferfices 
Dekret verfügt, daß das Pariſer Genparmerielorpe, wel- 
ches zur Aufjiht für Baris beftimmt ift, feinen gegemwär- 
tigen Zitel, ver an eine ga«z andere Regierungsform erin» 
nere, abiulegen bat und fortan tie Benennung „Pariier 
Garde” führen fol. Die beiden Bataillone der mobilen 
Gendarmerie haben ven Titel „Eliten-Genvarmerie* an 
zunehmen. 

Heute wurde in ber Kirche des Hotels ter Indaliden 
die Jahresfeier der Ankunft der fterblichen Ueberrefte des 
Kaifers Napoleon mit großem PBompe begangen. Der 
Prinz Jerome, eine große Anzahl Generale und Senate- 
ren wohnten ver feier bei, 


Der Regierung ift aus Rem bie Mittbeilung zuge 
gaugen, daß im Früblinge ber Bapft mit jechs Garpinäten 
zur Krönung des Kaifers Napoleon nah Paris kommen 
wird. Er wird im Elyfee wohnen, Die Krönung wir 
im Mai ftattfinden. 


Unter ven neneften Seiratbäprojeften des Kailers 
Napoleon berichtet. die Schleſ. Zta. von ſolches 
mit einer Tochter des zogs Marimilian in 
Bayern; bie Unlerhandlungen feien bereits angelmüpit. 


Spanien. Mabrid, 9. Dezember. Ein . 
ger Minifterrath fand heute Morgen ftatt. Die 
haben eingefeben, daß ſie dem affgemeinen Unwillen gegen- 
über entwender zu Gewaltmaßregeln ihre Zuflucht neh · 


men ober abdanfen müſſen. 
Amerika. Remport, 1. Der 

Miffifippi hat bereite die japanifche 

een; die anderen Schiffe folgen bald nad. 


De Damye 
ange» 





Wehen 15 fl. 47 fr, Kom 16 fl. 20 &., Cafe 
10 fl. 45 fr, Baber 5 fl 16 fr. 
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Srennhol3 - Verkauf. 
Uuterzeichneter verkauft aus feinem Lager vor dem Pleichacherthore in 
ver fogenannten „Rübsburg‘‘ machverzeichnete Hölzer, ale: 
3 Schub langes ungefloßtes Buchenholz, 
Schlagholz, 
grobes und ortinäres Birkenholz , ſowie Tamr 
nen- und Aſpenholz, dann 
> Be geflößte® Buchenfcheit, Schlag. und Birkenhols ; 
ferner große und Meine Wellen, Ruhrer Schmiedgries und Holztohlen zu ben 
äußerft billigften Preifen. 

Beftellungen hierauf werden bei Herrn Valentin Reinharbt in der 
Bärengaffe Nro. 375, ſowie bei Joh. Krug in ver Rübeburg zu jeber Zeit 
entgegengenommen, 

Würzburg, ben 17. Dezember 1852. 


Georg Franz Rüh 


Unterzeichneter empfiehlt allen denjenigen, welche das Bouifiren in Wachs⸗ 
biumen und Früchten, getreu nıch ber Natur erfernen wollen, Unter 
richtöftunden ſowohl in als außer dem Haufe billig zu erteilen. Auch ertheift 
er eben fo Unterricht im Modelliren, Holziſchneiden, erhaben als ver 
tieft und empfiehlt fih auch allen einſchlagenden Gewerben in billigfter An- 
fertigung oben augezeigter Arbeiten für ihre Geſchäfte, um gefälligen Zu- 
ſpruch bittend 





3 ” ” " 
3 ” 2 ” 


Vinzenz Lendner, 
wohnhaft in der Gerbersgaffe, ı. Diſtrilt Nro 366 


Photographifche Ainiatur-Portraits 
werben mit BR Au — — bei 
F. Wolfeam , Photograph, 
Martinsgaffe Aro. 374; 


Zu Festgeschenke 


sich eignende Uhren 


Habe ich in verfchievenen neueften Sorten vorräthig und nenrpfehle ſolche zur 
eneigten Abnahme unter Zuficherung befter Arbeit ” ge befonvers bil- 


(nen feften Preifen. 
Uhrmader &, Mobr, 
neben vemPolizgeigebäude, 


Für Weihnachts: u. Neujahrsge ſchenke 
empfehle id alle meine felbftgefertigten Waaren, vorzüglid lederne Meifes 
a 
‚ fowie alle in i 
ver Giligfen Breifen mein Fach einfhlagenden Artifeln zu 
Wigand Gahr, Sattlermeifter, 
Eihhorngafie, Nro) 43. 


Unterzeichnete empfiebit fi in einer großen Auswahl Ballfränie 
feinen Mifch- und Hanbenbonqueten, Rirchenblumen, und a er 
dazu benöthigten Artikel. Auch wird Alles’ umgebunden nach dem neiteften 
Geſchmacke. Ferner empfiehlt fie eine große Auswahl von modernen Häub: 
eben und Ehemifetten zu ven: billigften Breifen, 

Eva Mangold, 
Martinsftraße, im ehemaligen Laben 
bes Herrn Friſeur Wolf. 


Berjteigerung. 

Mittwoch den 22. d. Wis. Nachmittags 2 Uhr anfangend 
werben in ber armonie mehrere entbehrlich geinorbene Gegenftände, ale: 
ein Dfen, ein Tiſchchen, ein polirter Waſchtiſch, gepolfterte Bänke mit und 
ohne Rüdlehnen, 2 Billarbtücher, 32 Billardballen (ſämmlich zu Phramiden 
brauchbar, dann einige Zentner Malulatur u, a, Öffentlich verfieigert. 


A —— 


a Bit 


: ‚Cheater-Anzeige. 

Sonntag den 19. Dezember 1852, 
Martha, over: Der Marft zu 
Nichmoud. Romantiſch komiſche 
Oper in 4 Abtheilungen von Flotow. 

Montag ben 20. Dezember 1852. 
Die Tochter des Gefangenen. 
Schauſpiel in 5 Akten und einem Vor⸗ 
fpiele: Der Verrath. Mit freier 
Benugung eines franz. Schaufpiels 
gleihen Inhalts. 


«Morgen ben 19,, fowie bie darauf 
folgenven Sonn und Feiertage, jedes⸗ 
Nachmittags ift Bolzſchießen im 
Shiehhaus »Locale. _ Scief- 
luftige werben eingeladen. Es kann 
auch auf Verlangen unter ber Woche 
geſchoſſen werven. 
3%. Oppmann. 


Beim neuen Stachelwirth an ber 
Fleiſchbank wird von heute an ganz 
gutes Bier verzapft. 


Franz Müsch. 
Im Laden bes Unterzeichneten ift 


biefer Tage ein Muff liegen geblie⸗ 
ben, und fann von bem ſich auswei- 











enden Eigenthümer gegen Erfa ber 
——7 in —2*— ger 
nommen werben. oe 


Carl Bolzano. 


Auf dem Dominitanerplag Nr, 211, 
neben Hrn Dachdeckermeiſter Arnold, 
find gute Mepfel, vie Metze de kr., 
nur Montag den 20. und Dienstag 
ven 31) ya verlaufen. er 


Ein gefuntes Mädchen fudt eine 
Stelle ald Amme. Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 


Startes b⸗ſchuhigee Lagerfah: 
Holz ift zu verkaufen in ver Johan« 
nitergaffe 4. Diftr. Nr. 129. 


Ein Kinderbettſtättchen ift zu 
perfaufen im 4, Difte. Nr. 276. 


Eine Krippe mit Heinen Figuren 
ift billig zu verkaufen, Näheres in 
ber Erpebition d. BI. 


Nãchſt dem Fiihmarkt ift ein Baus 
zu verlaufen. Näheres in der Erpe- 
bition d. BL. 


Im 4. Difte, Nr, 186, obere Ras 
ferugaffe im Hinterhaufe, find 3 im 


—— — 
zug au v 


ermiethen, 2 











Ein hübſch möblirte® Zimmer in 
ber Naͤhe des Spitals ift auf I. Ja⸗ 
nnar am einen foliden Herrn zu ver« 
miethen, Näheres in ver Erped. d. Bf. 


Todes-Anzeige. 
Am 16. Deyember Abends 81/, Uhr ftarb nach längerem Leiden unfer geliebter Schn unt Bruter 


Joseph Wehner, geprüfter Rechts praftifant. 
Indem wir biefen uns fo fchmerzhaften Verluſt —— Freunden hiemit zur Anzeige bringen 
bitten wir um ftille Teilnahme 
Würzburg, am 18, Dejember 1852. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Carl Schlier, Schustergasse Nr. 554, 


empfiehlt fein bereit viele Jahre beftehendes wohlaſſortirtes Commissions-Lager in 


Bielefelder Leinen, der ie Taschentücher, Servietten, Tisch- S 
Handtücher, 
fo wie fein Zager in den billigeren Leinen-Sorten, guter re Shirtings, 


allen Sorten Herren-Hemden, Chemisetten , 
B Halsbinden, bunten Taschentüchern, auch feine weiße Khirtinge-Tücher à f 14 





fr. pr. Dutzend, "Gesundheits-Jacken und dergl. einfchlagende Artifel, und verfpricht billigite und 
reellite Bedienung. 
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Annonce Liedertafel. 


Im Folge eines mit den erften Häufern Dielefelve egefäeflin Ber + 
trag® umterhafte ich ein gut affortirtes „Die —— — 


Commiſſions-Fager de m Genen 
von Bielefelder : Reiten und Zafchentücher m scher Uhiterhaltung im kleinen 


Saale 





welche ih unter Garantie für ganz ſolide Waare zu Aufan g halb 8 Uhr. 
feften und billigiten Preifen abgeben werde, Der Ausschuss. 
termt i An U l = 
nut — —— * und Auéwahl empfehle ng F 
Tuch und Herren Modes MWaarenlagr Dienstag ven 21.2.7 Kbene 
in den neueften Stoffen aufmerkſam. 8 Uhr Plenarverfammlung. 
E C. A, Zi ler, . n Der Ausschuss. 
omjtraße, e ber Plattnersgaſſe. * 
w lhelm Schüler Junior, | An 25. d.M. — * 
Königlicher Hof: Frifeur. ecale die ftatwtermäß ige 
UT TTITISC HI TEN Nro 6. lenarverfammlung ftatt. 
Inhaber ver brongenen Mebaille für im Königreich Hanmeber, _ Der Ausfchuß. 
lan Platzſcher Garten. 


baarfärbende Tinktur, en u ee 
wemit man dem Haare nach Belieben eine braune ober ſchwarze Farbe geben Große Sarmoniemufil. 
fann, dabei basfelbe confervirt und ben [chon grei® geworbenen Haaren die iugen· ⸗/ — — — — 
liche Stärke und Farbe wiedergibt, . das Wachtthum derſelben beförbert. Fremd F ⸗ —— 
Niederlage für Würzburg b ei Som ı 
E. Bere Men „bien ‚Men, Arm.n Gamma 
Markt. pring von Banern.) Nieması, Kin t 


Kaſſel. Wirk, Vierbramer a. Siriters 
Bari 2 er Reit Seh) Hirfchfelter, Kin. e 


Heberfirömlampen © Rafemafcyinen TEE He 


neuefter und beſter Conjtruction firb in großer Auswahl billigit zu haben bei — Reicherb ,. Gut . 
ohn. Seutnet, Wahrltıni a Bein — Bart 








® semberger Het.) Wapmidier, Minertlaut 
j Domftrafe a. Eyon. 
Den am — — — — — — —— —— — — — 
Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg (Hiegu Beilage.) 





Seilage zu 4. 302des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen, 


Zu Weihnachts⸗ u. Renjahrögefchenfen 


eräpfehle mein im ven mannigfaltigften Artikeln gut aſſertirtes 


Lager von Modewaaren 


Für Damen: 

Kleider mit Bordure und & la Baya- 
dere im Welle, Halbwolle und Halb» 
ſelde. 

Mantelftoffe, das Neueſte in Seide, 
Drap, Zephir, Imperial, Lama u. ſ. w. 

Seidenitoffe, das Neueſte in Atlas, Sa- 
tin te chine, Levantine, Belourd’Otto: 
mar, Taffetag, Luſtrine, Damadce ic, 

Gewirkte Shawls in feinen franzd- 
fiihen Pong: u. vieredigen Shawls. 

Umjchlag:Tächer in Wolle und Halb⸗ 
wolle, lana und vieredig. 

Ball- und Geſellſchafts Kleider in 
Seiben : Gare, Baröge, Tarlatan, 
weißem und farbigem Crep, ſowie 
in geitidtem und bredirtem Moll, 

Ebemifetten, Krägen, Aermel. 

Taſcheutücher, geſückt mit und ohne 
Namen, ’ 

Schleier, tasXeuejtein Tüllu, Blenden. 

Fichus und Umfnüpftücher, Atlas, 
Taffetas, Crepe be ine, Fonlart 
md Cachemire. 

In Pelz-Waaren 

made ich beionders aufınerffam auf 

eine große Auswahl der neueſten Kra— 

vatten, Cachnez, Krägen, Pelerine und 

Manchetten mit Seive in allen Farben, 

SHandicuhe, das Neueſte inSeive, Sei⸗ 
denpluͤſch. Patent, Buckslin u. Stack, 

Bett⸗Decken in Pique und abgenäht. 





für Herren nud Damen. 


Für Herren: 

Beinkleider und Paletotitoffe, das 
Neueſte in franzöfiihem unp eng» 
liſchem Geſchmacke. 

Weſten, brochirt und geſtickt, in Wolle, 
Sammet, Seite und Cachemire, wor⸗ 
unter beſonders ſehr ſchöne Ball— 
und Geſellſchafts⸗Weſten. 

Aechte oſtindiſche Foulards um 
ganz leinene Taſchentücher. 

Kravatten und Halsbiuden in Zaf- 
fetas, Mila, glatt und geitidt, erſtere 
mit und ohne Federn, in ſchwarz, 
weiß und farbig, worunter jehr hübſche 

Balls Kravatten 
in Atlas, Batift und Mouffeline, 

Bertige Hemden in rein Leinen und 
in Rouſſeline, letztere auch in farbig. 

Chemiſetten und Krägen (Vater 
mörper) in Yeınen und Mouſſeline. 

Seidene Soden und Strümpfe. 

Handſchuhe, meuete, englifhe und 
franzöfifche, in Seite, Pluͤſch, Bude: 
fin und Glace. 

Hüte, feinfte franzöſiſche Seidenfelbel 
mit Filz und Mechanique. 

Unterleibcben und Unterhoſen, ge— 
mebene, für Herren und Damen, in 
feinfter Welle und in Seide. 


Nebſt obigen ſpeziell genannten Artifeln empfehle ih noch mein aut aſſor— 
tirtes Yager in feinen Thnbets, Drap Chambord, glattem und faron- 
nirtem Drleans, Mollen-Moujfeline, weiter Wauren u, ſ. w. zu fehr 


billigen Preiſen. 


m säanzlib aufzurdumen, 


ermpfeble ferner mein Yager von Cryſtall⸗, Porzelain-, Bronce: 


und 


Mi Waaren, beitebenr in Taffen, Vaſen, Gläſern, Potalen, Zuckerdoſen, 


Caffeebrettern, Yeuchtern, 


Diinen: Receffaires u. ſ. w., welche ich, um damit 
gänzlich zu räumen, ſehr billig abgebe. 


Würzburg ven 10. Degember 1852. 


Earl Solzano. 


Sulzbadher vollftändiger Gefchäfts- Kalender. 
pro 1855 


Julins Kelluers fränfiiher Buchhandlung. 


Weihnachts: und Neujahrs-Geſchenke 


keitehend_in' einem Eortiment Toiletten und Etuis, gefüllt mit den 


zu 36 Pr. vorrätgig in 


feiniten Greifen , Saar: D 


len , woblriechenden Eſſenzen ꝛe., 


‘dann in einer großen Auswahl Obſt und andern Gartenfrübten, auf bas 
DTauſchendite aus feinen Seifen bereitet, welche fowohl einzeln als au 
in Körbichen geidmadvoll gruppirt, dem Berfaufe ausgefegt find, 

Dr Beifall, ten dieje Artikel bei meinen verchrlihen Kunden im ver 
gamgenen Jahre tand n, veränfaßte mich tieies Jahr Alles aufjubieten, um 
Fire noch größere Auswahl und Manichfaltigfiit zu präſentiren, wobei es 
mir gelungen, die Preiſe recht billig ftellen zu können. 


‚I. Köhl. 


- 


Weisse und braune Nürnber-- 
ger Lebkuehen empfiehlt zu den 
billigiten Preijen zur geneigten 
Abnahme 


Joſeph Metzger, 


Wachs bleicher. 


KAlettenwurzel-@el 
zur Beförderung des Haarwuchſes, 
das Flacon zu 21 fr. bei 





J. Köhl, 
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Ein junger Mann, der eine 
deutliche und hübſche Haud ſchreibt, 
wünſcht eine Beſchäftigung auf einem 
Bureau, und bietet hiemit einem Herrn 
Rechtsanwalt oder Herrn Beamten 
feine Dienfte au. Derſelbe ſieht dabei 
mehr auf eine humane Behandlung, 
als auf ein anſehnliches Honorar, und 
iſt ſelbſt erbötig, eine Zeit lang um⸗ 
ſonſt zu arbeiten. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 





Ein ſolides Mädchen, welches 
lochen kann, wird aufs nächſte Ziel 
in Dienſt zu nehmen geſucht. Naͤhe⸗ 
res in der Exped. d. Bl. 





Ein Feines Logis von 2 Zimmern 
mit Küche wird auf den 1. Januar 
f. Ars. zu miethen geſucht. Näheres 
in ter Erpebition d. BI. 


“.. 1440 


Weihnachts- u. Uenjahrs⸗Geſchenken 


"empfiehlt fein auf das Befte und Eleganteſte ausgeſtattete Lager von 
Cryſtall⸗, Porzellain: und Thon: Wanren 
unter Zuſicherung reellfter Bebienung und bilfigfter Preije 


Philipp Treutlein. 
Domftraße, Tcke der Schuftergaffe. 


Für Weihnacdts-Gefdenke 


empfehle ich mein reich affortirtes 


Gold: uud SilberwanrenLager 
unter Zuficherung billiger Preife zur aeneigten Abnahme. 


3%. Guttenhöfer, 
Domftraße 2. Diftr. Rr. 559. 


Alfen meinen verehrten freunden und Belannten made ich die ergebenfte 
Anzeige, baß ich bier angelommen, uud meinen Laden nächſt der Domkirche 
mit vielen neuen Gegenftänden beftens aflertirt babe. Beſonders empfehle 
ich zu bevorftehenden Weihnachten und Neujahr meine felbftgefertigten Muss 
zug Gerntobre, Doppel: und Tafchen:Perfpective, dann eine 

uswahl drr beftgeichliffenen Eonfervationd: Augengläfer in allen 
beliebigen Brilfen- und Lorgnettenfaffungen, Thermometer, Meifzeuge, 
iErosfope, Lnppen ꝛc. ic. und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme 

®, 


A. Schwaiger, Optifus 
in Würzburg und Augsburg. 








Das nenefte und beite im 


©elgas- und Camphine - Lampen 
u jedem Gebraud, ſowie Lichtſchirme mit Glasmalerei nebit ladirten 
aaren und allen in fein Fach einfchlagenven Artifein empfiehlt zu ben bils 


ligften Preifen 
Anton Marold, 
Spengler am Markt. 


Anzeige uud Empfehlung. 

Für bevorſtehende Feſtzeit kin ich mit allen Sorten ven Gonditor: und 
Lebfüchnerwaaren auf das Bollftändigte affortirt. 

In erfter Branche biete ich eine große Aucwahl in plaftifchen Arbeiten, 
Garicaturen, Mofterien und Gonfeeturen jeder Batiung. 
Lebkuchen erlaffe ich im größeren Partien zu Aabrifpreifen, und bitte, 
hierauf gefällige Beftellungen mir zukommen zu lajjen 

Aufıräge von auswärts bitter baldigt einzufenden und empfiehlt ſich 


ergebenft ©. A. Di 
- Ai» CCaS. 


— — — — 


Zur bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mebrere ganz neue Eorten 
leichtes Eonfeft, welches fich beioners für Chriſtbhäume eignet, fowie 
Mürnberger, Baßler und weiße Mandel:Lebfuchen nebft jeldft- 
verjertigter vorzügliher Orangen Punfch:@ffen;. 

J. B. Ilerzing 


Contiter in der Eichbornuuffe. 


Bekanntmachung. 


Ein Red von ruffiih grünem Tuche mit zwei Reiben überfponnenen 
Knöpfe, vie Reckſchöße mit glattem ſchwarzem Orleans, vie Aermel mit gel 
bem Sarfinet gefüttert, warb entwendet, was Behufs ver Wierererlangung des» 
felben in ver Ueberführung des der That Verdächtigen bekannt gemacht wird, 


Würzburg, ven 16. Dezember 1852, 


Der Stabt-Magiftrat, 
Schwinlk. 





Carl. 








Ein ſchoͤner gezaͤhmter junger Fuchs 
2/4 re RE * 
Näheres in ber Erped. db. Bl. 


Eine D-Flauto mit 6 Klappen 
und eine hoch B- Trompet 
mit 2, umd eine mit 3 Rentil mit 
Bögen find billig zu verkaufen. Rab 
in der Erp. d. B. 


Gin Gymnaſiaſt wünſcht gegen 
billiges Honorar Inſtructionen zu m 
theilen. Näb. in ber Erp. 





Weiße und braune Nürnberger 
Lebkuchen zu den billigften Vreiſen bei 
— a Kuhr in der Schuſier⸗ 
gaffe. 
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"Sichthilder auf Glae aemalt bei 


Fr. Wolfram, 
PWartinezajie Wr. 374 


Berfchiedene Sorten weiße und 
braune Nürndirger L.bfuten ind 
bilfiya zu baden bi Maufmann 
Ebert in der Weingerbergaile. 
— — — — — — — — 





In der Marktitraße iſt ein sende 
mizer Laden, neben Herrn Barker 
Ob, ftäuslih over bis Yırmrk 
1653 billig zu vermietben, Rips 
bei Kaufmann Febrer muielbil. 

— — — —— — — — 


Im 4. Diſtr. find 2 möblirte J m 
mer ftändlich zu vermietzen. Ribıet 
ir ver Syven », AL 


Drud von Bonitas- Hauer ım Wurzbuig. 





Extra⸗Felleiſen 


Ein Unterhaltungsblatt.) 





—— burger 
Fandboten. 





Nr. 101. 


Sonntag den 19. Dezember 


1852. 





Die Gefangene der Navajoes, 
(Bortjegung.) 

Der Indianer legte den britten Pfeil auf, aber es 
war zu ſpät. Sobald fein Pferd mit ven Borberbeinen 
den Boden wieber berührt hatte, fchlug ich und traf das 
Thier über dem Auge. Ich fühlte, daß die Schädellnochen 
unter meinem Schlage nachgaben. Und im nächften Yu- 
genblide verſchwanden Roß und Reiter, welcher Lehzterer 
ſchrie und fih aus dem Sattel frei zu machen fuchte, 
über dem Rande des Abgrundes. Ginen Augenblick war 
Alles ſtill, ſchauerlich ftill; ich wußte, daß beide in bie 

entjeglihe Tiefe hinabfielen. Dann folgte ein Tautes 
Platſchen — als die beiden Körper das Waſſer unten 
berührten. Ich hatte weder Luft noch Zeit binabzufehen. 
ALS ich wieder auf den Füßen ftand, denn ich war in 
"Folge des Schlages auf die Kniee niebergefunfen, ſah ich 


den andern Indianer gerade auf die Felsplatte herunter. 


fommen; er kam mit gefällter Lanze mir entgegen. Wenn 
id den Stoß nicht parieren konnte, war ich verloren; ich 
ſchlug daher mit Ungeftüm mm mi — und mit Glüd, 
Die Lanzenfpige glitt an dem Beile ab, Der Schaft fuhr 
an mir vorüber und ich rannte mit dem Indianer fofort 
zuſammen, baß wir beide bis dicht an ben Rand bes Ab- 
grundes wankten. 

Sobald ich das Gleichgewicht wieder erlangt Hatte, 
begann ich meine Hiebe und hielt mich dabei fo dicht an 
ben Gegner, daß er bie Lanze nicht gebrauchen fonnte. 
Er ließ fie auch bald füllen und griff nad dem Tema- 
hawl. Cine Zeitlang trieben wir einander vorwärts auf 
dem ſchmalen Wege und padten auch mehrmals einander, 
um uns gegenfeitig über ven Rand hinabzubrängen ; da 
aber jeder fürchtete, mit hinabgezogen zu werben, fo ließen 
wir immer wieder los und griffen von Neuem nach ben 
Zomahawis, Kein Wort wurde babei geiproden. Wir 
hatten nichts zu fagen — felbft wenn wir einander ver- 





jtanven hätten — wir wollten nur Einer den Andern er» 
inerben, 


Wir waren beide bereit am verfchiedenen Stellen 
verwundet, doch feiner gefährlich. Endlich drängte ich mit 
ber Kraft ber Verzweiflung, denn ich fürdhtete Bas Nahen 
der Berfolger, meinen Gegner bis auf: die. ebene Fläche 
zurüd. Hier hatten wir Raum genug zum vollen Ge» 
braude unferer Waffen und wir fchlugen fo gewaltig ge» 
gen einanter, daß die Tomahawls endlich einmal heftig 
zufammentrafen und uns ans den Händen flogen. Seiner 
wagte es, fich zu büden, um vie Waffe wieder aufzuheben. 
Ich packte fchnell ven Wilten, um ihm nicht Zeit zu Taf» 
fen, das Meſſer zu ergreifen; wir rangen eine kurze Zeit 
und fiefen dann niever, Mein Gegner war mir an Köre 
perfraft überlegen; feine musfelfräftigen Arme umfingen 
mic, daß mir die Rippen raten. Wir rollten auf dem 
Boden bin — über und über einander und — bald näher 
ten wir und dem Abgrunte, Ich konnte mich von mei— 
nem Gegner nicht frei machen. Seine Finger hatten 
meinen Hals umflammert und ſchnürten mir ihn fo feft 
jufammen, daß mir ber Athem allmälig verging. Er 
wollte mich erwürgen. Ich wurbe ganz fraftlos und konnte 
faum noch ſchwachen Widerſtand leiften; bald fühlte ich, 
baf meine Finger los ließen, — bie Sinne begannen zu 
fhwinden — — — 

Lange konnte ich nicht bemußtlos gewefen fein, denn 
als ich wieder zu mir fam, waren meine lieber noch 
heiß von dem Kampfe und meine Wunden binteten. Ich 
fühlte, vaß ich noch lebte, ich fah, daß ich noch auf ver 
Felsplatte lag; aber wo war mein Gegner? Warum 
Hatte, er mir nicht das Pedenslicht ausgelöfcht oder mich 
in den Abgrund geſchleudert? 

Ic richtete mich auf ven Ellenbogen auf und jihaute 
um mich. Kein lebendes Wefen erblicte id außer mei- 
meinem Moro und des Indianers Pfero, bie beide gegen 
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einander fchlugen. Wber ich hörte Töne wie das böfe 
zernige Knurren eines Hundes und Angftgewimmers eines 
fterbenden Menſchen. 


und aus biefem heraus fchienen bie Töne zu fommen, 
Ih ftand auf, wanfte an die Stelle und blidte hinunter, 
Es war ein grauenhafter Anblid. Der Felfenfpalt war 
etwa zehn Fuß tief, und unten, unter Unfraut und Cac— 
tuspflangen zerrte und fanfete ein großer Hund etwas, 
Das fih firäubte und ſchrie; es wur ein Menfch, ein 
Indianer. Nun erft wurde mir Alles Mar; ber Hunb 
war Alp — ter Indianer mein @epner. 

Als ih an ben Felfenfpalt trat, hatte ver Hund ben 
Mann niedergebradht und zerrte ihm, ſuchte ihn an ber 
Kehle zu faſſen. Der Wilde ſchrie in Verzweiflung. Ich 
möchte nicht länger Zeuge tes Entjeglichen fein, auch ver- 
nahm ih Stimmen hinter mir und al ich mich umbrehte, 
ſah ih meine Verfolger heranlommen. So ſchnell id 
Tonnte fhwankte ich zu meinem Pferde, Hetterte müh ſam 
auf den Rüden besfelben und trieb es weiter, Nach wer 
nigen Minuten lag bie gefährliche Stelle hinter mir und 
Moro trug mich an ber anderm Seite bes Berges hinab, 

Unten am Fuße tesfelben hörte ich ein Raſcheln im Ger 
vbuͤſch umd bald fprang mein treuer Alp hervor, Er win 
felte und webelte ein paarmal mit dem Schwanze ; ich 
Tonnte mich nicht aufhalten, denn meine Berfolger famen 
oben an bem @ebirge herab. Dod immer hatte ich noch 
eine halbe Meile VBorfprung und nad tem Schneeberge 
vor mir jagte ich über die Prairie dahin, 
11. 

‚Die weißen Berggipfel, nach denen ich eilte, glänzten 
in einer Entfernung von dreißig englifchen Meifen von 
mir ; gwifchen ihnen und mir erhob ſich nicht ver Meinfte 
Hügel, ftand nit ein Baum, nit ein Buſch außer ben 
niedrigen Beifußbüſcheln. Noch war es nit Mittag. 
Konnte ich bie Schneeberge vor Sonnenuntergang erreichen, 
fo glaubte ich unfern legten Weg über vas ehemalige 
Bergwerk wieberzufinden und hoffte fo den Dil Norte zu 


erreihen. Daß ich verfolgt werten würde faſt bis am: 


die Thore von El Pafe, darauf mußte ich gefaßt fein, 
Ws ich nach einiger Zeit mich wieder umfah, erkannte 
ich die Indianer, bie ebenfall® die Prairie erreicht hatten 
und über biefelbe baberjagten. Ich Fannte vie Ausdauer 
ihrer Pferde und wußte, daß biefe einen ganzen Tag lang 
laufen konnten; dieß machte mich beforgt um den enblichen 
Ausgang. Die Schnelligkeit that es nun nicht mehr; ich 
mufte die Kraft meines Moro jchonen und baher lieh ich 
ihn jet nur langfam galoppiren und ftieg bieweilen ab 
und lief neben ihm ber. Hund Alp war mir ges 
folgt und holte mich jegt ein ; er ſah mir bisweilen in's 
Geficht, ale wiſſe er recht wohl, warum ich je fehr eilte, 
Den ganzen Tag verlor ich bie Indiauer nicht ans 
ten Augen, ja manchmal konnte ich ihre Waffen blinken 


fehen und fie zählen, Es waren im Ganzen etwa zwanzig 


Reiter, denn nur bie mit tem beiten Pferden Hatten tie 


Verfolgung fortgefegt. Ws ih mich ben Schneebergen 


‚näherte, fiel mir ein, daß fih an unferem ehemaligen 
Was bedeutete dieß? Nicht weit 
von mir an ber Felsplatte befand fi ein tiefer Spalt 


Lagerplage Waffer befinde und fo trieb ich mein Pie 
rafcher vorwärts, um Zeit ju gewinnen; denn ich wollte 
eine Weile anhalten und das edle Thier verſchnaufen 
lafjen. So lange feine Kraft aushielt, Yatte ich nichte 
zu fürhten. Gegen Sonnenuntergang näherte ich mid 
dem Engpaſſe und ehe ich unter die Felfen bimeinritt, jah 
ih mich no einmal um. Die Verfolger waren im ter 
legten Zeit etwas zurüdgeblieben und wenigſtens nech 
drei Meilen weit entfernt, Ich befand mich num anf mir 
befauntem Boden und mein Muth und mein Hoffen ftieg. 
Meine ganze Kraft, mein Bermögen, mein Leben wollte 
ih aufbieten, die Geliebte zu befreien. Ich gedachte eime 
Schaar zufammenzubringen ftärfer als die, welde Seguin 
geführt hatte, mamentlich Leute von der zurücklehrenden 
Karavanr anzuwerben und Jäger im Gebirge aufzuſuchen. 
Selbſt vie mexilkaniſche Regierung wollte ich um Hilfe an 
Geld und Truppen angehen, — um endlich die Bürger 
von El Pafo, Chihuahua und Durango aufrufen. — — 
Plöglih hörte ich fchreien: „Jeſus, ba reitet Einer ohne 
Sattel und Zaum!“ — fünf bis fechs Männer mit 
Büchſen fprangen binter ben Felfen hervor und umringten 
mich. — „Sell mid ein Indianer braten, wenn's nicht 
ber junge Menſch ift, der mich für einem grauen Wären 
bieft! Bill, fich’ — er ifl’s, er iſt's ſelbſt! Ha! Hat" — 
Es war ber alte Rube, der wieder herjlich lachte, wie 
damals im der Höbfe; ihm zur Seite befaud Ah Bill 
Garey und zu meiner noch größern Ueberraſchung and 
mein Freund St, Brain, im deſſen Geſellſchaft id vie 
Neife nah Santa Fe unternommen hatte. 


Echlaß feigt.) 


Erinnerungsblätter aus dem Leben eines Eris 
minaliften. 
(Bortiegung und Schlußß.) 


Der Förfter hatte mit peinfiden Empfintungen dies 
Benehmen beobachtet. Jetzt drüdte er jeine Hand fek 


‚gegen vie Stirn, ließ einen wilten Blick im Raume bes 


Sigungsfaales rund um ſchweifen und trat dann, feine 
Frau unterjtügend, feinen Weg aus demſelben an. Ohne 
fih den minveften Aufenthalt in der Stadt zum gönnen, 
verfügte ſich das Ehepaar jur Eifenbahn — ber Zug war 
ſchon bereit, fie fegten fich eim und befanden fih, nah 
zehn Stunden qualvoller Erlebniffe am derfelben Stelle, 
wo gm frühen Morgen, unter Lerchenjubel umb Frübliist 
bauch ber Förſter feine Frau gefragt hatte: „wie märke 
es aber mit all’ viefer Luft ausfehen, wenn ich mit wie» 
ber mıt Fame ?* 


Die dahin hatte bas Ehepaar, umter wiberfireltenben 


Gefühlen faft erfiegend, nur nichtig⸗ Mevensarten zewech⸗ 
ſelt. Bis vahin Hatte bie arnie Frau, gräßelne und im 


fhredhaften Eombinstionen verleren, men fürdhterlichen 
Kampf zwiichen Abſchen und Liebe gefühlt. — Sie wußte 


' 
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ꝓlotzlich Alles! — Sie war biejenige, welde allein mit 
‚einem Worte ein Licht über die ganze Begebenheit hätte 
aufſteclen können — fie trug fchwer, ungeheuer ſchwer an 
der Laſt ihres Geheimnijjee! Sie alleın kannte ihren 
Mann jo dur und dur, daß vie Motive feiner Hand» 
jungen vor- ihrem Innern ſich entrolten ohne fein Cine 
‚gejtänpniß. Sie wußte jest, daß er in feinem hervorra⸗ 
genden Stolze das Vertauſchen feiner Mütze im Gafthauje 
nicht erwähnt Hatte, um nicht damit gefoppt zu werben: 
daß feine Dienftmäge ein unwürbig Haupt ſchmücke!“ — 
Sie wußte, daß er, um umbemerft diefe Fatalität zu bee 
feitigen, fogleich bie Gelegenheit wahrgenommen hatte, ben 
Sohn des Schneivermeijter Meier mit der Beftellung zu 
einer neuen Müge zu beauftragen. Sie allein wußte, daß 
er mit einem eingelnoteten Taſchentuche ven Kopf gegen 
Regen gefhügt und dieſes Tafchentuh in dem Flure des 
Hauſes aufgehängt hatte. Sie wußte, daß er, frühzeitig 
‚auf dem Heimwege, den frechen Schmaling getroffen und 
von ihm ganz gewiß auf das niederträchtigfte gereizt ſei — 
wie er aber dieſen großen, ſtarlen Menſchen hatte bewäl- 
“tigen können, das begriff fie nit — aber fie wußte, es 
war ihm geglüdt, er hatte dabei die fremde Mütze ver- 
loren und e8 war ihm dann ber Gedanle beigelommen, 
noch ſchnell vie beftellte Müge zu holen, um jeven Ver— 
dacht abzuleiten, Sie wußte, daß es einen Weg gab, ven 
+ nur ihr Dann kannte, (dem er ſich jelbft erſt vorfichtig 
gebahnt) der ven Wald durchſchreitend es möglich machte, 
“innerhalb einer halben Stunde das Dorf zu erreichen, wo 
Meier wohnte. Sie wuhte, daß ihr Mann feine Ueber- 
lung, ihr ven Tauſch ver Mütze verrathen zu haben, 
bereuend es bamit gut um» ungejchehen zu machen ge 
glaubt, daß er es nie wierer erwähnte, um fomit die 
Erinnerung daran zu verlöfhen — fie wußte, daß er To» 
desangit ausgeftanden;, als dieſe unglüdjelige Mütze ihr 
zu Gefichte gelommen, fie wußte — o ſchrecklich, daß fie 
es wußte — daß ihr Mann ihre unfhuldige Arglofigfeit 
ju einem gewagten Mittel benugt hatte, feine Unſchuld zu 
beträftigen. 

So weit war fie mit ihren Conbinationen gebiehen, 
als fie an ter Stelle ſtanden, wo fie zuverfihtlid und 
vertrauend zum legten Dale an feiner Bruft gerubt hatte, 
Noch wehte daſſelbe Frühlingsleben, noch feimten bie 
Bäume und Sträucher in neuem Glanze, noch zwitſcher ⸗ 
ten, verlangenb nach Licht und Sonneswärme, bie Meinen 
lieben Bögelden — lies war no, wie am Morgen, 
nur in bem Herzen ber fFörfterin war bie Quft, tie 
Freude und der Sonnenglanz erfigrben und tobt, in ihr 
war es Nacht und. und Winter geworben auf ewig — fo 
Sachte fie. Aber jegt ſtand der Förfter fill und fah feine 


Frau ernfihaft, fruchtbar ernfihaft am. 

„Linden — Du weißt es nun — Du verdammſt 
mic ?" fragte er leife, ganz leife. — 

mNein !* antwortete fie auffchredend. „I verdamme 
Did night — Er war fo boshaft —* 

„Kannſt Du vergefjen, was Dir heute Mar geworben 
MP* fragte er dringend und wit fortgefegtem büftern 


’ 


] 


Ernſte. Willſt Du mir glauben, wenn ich Dir ſage, daß 
wirkliche Nothwehr und die fürchterlichſte Aufreizung mich 
zu der Handlung getrieben hat? Kannſt Du und willſt 
Du vergeſſen und vergeben, Linchen?“ 

Es lag eime Wichtigkeit in dem Stimmentone bes 
Fragenden, welche die Frau Bis ins Imnerfte durchſchüt⸗ 
terte. Sie blidte voll Angſt auf ihn — die Eiskruſte, 
welche fi um ihr Herz anzuſetzen begonnen hatte, ſchmolz 
im Nu und fie antwortete eilig: „ja, ja lieber Hellwig, 
lieber, befter Mann, ja, ich werbe Alles vergeffen! — 
Ah es hat mich nur fo ſehr erfchüttert” — Weiter ſprach 
fie nicht, fondern fie Tegte ihr Geſicht an feine Schulter 
und weinte bitterlih, Auch ihm, dem harten Mann fie 
len große Thränentropfen von ben Augen, — 

„Glaube mir, Linden, uur die große Liebe zu Dir 
und den Kindern hat mich veranlaßt, Jo zu lügen und zu 
läugnen. — Du ftandejt beſtändig vor meinem innern 
Sinn — traurig, verlaffen, allein — die Kinder weinend 
und nah mir fragenn! — Ich Hätte lieber mit vellem 
Stolje geftanden : ja, ja ich babe, mit Aufbietung aller 
Kräfte dieſen“ . 

„Stil, ftill, mein Lieber,“ unterbrach ihn bie Frau 
ängſtlich und brüdte ihre zitternden Lippen auf feinen 
Mund. 

„Was hätte mar mir than können,” flüfterte ver 
Mann im Weiterfhreiten, ich. mußte mich — in Aus 
übung meines Amtes — meines Lebens wehren! Pah — 
folh ein Schuft. — Wan hätte mich ‚einige Jahre feft« 
gefegt — aber Linchen — ein Baar Jahre von Dir und 
den Kinbern!« — Derföriter ſchlug heftig mit der Hand 
gegen die Stirn, die Frau jah ihm glücklich und zufrieden 
in das rollende Auge. — „Als Du fo lebensfatt und 
ohne Freude meine Freiſprechung aufnahmſt, wa, da wollte 
id den Herren nadhrufen — 

„Das wollteft Du?" fragte die frau entjegt. „Bott 
im Himmel!! — 

„Und wenn Du nicht fofort Bergefjenheit aller Dinge, 
die Dich gefhmerzt haben, verſprochen Hätteft, dann? — 
Die Frau hing athemlos mit den Augen an feinen Lip« 
pen — „dann hätteſt Du mich heute. Abenb an berjelben 
Stelle, wo Schmaling geendet, tobt gefunden. — Ich treffe 
gut, Linchen,“ ſchloß er mit bitterm Laden. 

Die Förfterin zitterte am ganzen Leibe, denn fie fannte 
ihren Mann. 

„Run fei aber rubig, Kind, Wir vergeffen, was ges 
ſchehen ift! der Menſch Hatte mich fürchterlich gereist — 
Gott ift ein gnädiger Richter!” — 

Sie fprachen nie wieder davon, Ob fie aber ganz 
vergeſſen lounten, was gefchehen , das weiß fein Menſch! 


Sie lebten ruhig und abgefchieven im Walde, Ein ftiller 


ernfter Friebe rugte auf ihrem ganzen Wefen. Der Hör 
fier war geachtet und theilweife auch beliebt. Nur bie 
‚unberufenen Sagbliebhaber Tonnten ihn nicht leiden. Sein 
ftreggrechtliches Betragen, das fich feit der Kutaftrophe 
immer in den Grenzen ernfter Ruhe hielt, verhinderte das 
Ueberhandnehmen der Wilddieberel — er lief vie Leute 





1 


ſo gewidhtigen Tones waren, daß fie ihm zu begegmen 
fürchteten — und fo kam im Laufe von zwei vollen Jah- 
ren nichts wieder vor, bas ihm zum Vorwurf hätte ge 
reihen können. 

Der Monat Rovemiber war eben wieber gelommen. 
Es war immer bie Zeit, we der Förſter am geplagteften 
von Wilvdiebereien war. Seine Frau hatte ihm ein Töch⸗ 
terchen geboren — fie lag erichöpft, aber mit ganz glüd- 
feligen Augen in ihrem Bette, denn ihr Dann halte im 
wahren Freudenrauſche feine Tochter gelüht und audgıe 
zufen: „ein Töchterchen ift’s! Gott ſei gelobt! — Ich 
babe es fo fehr gewünfcht, eine Tochter zu haben!“ 

Nun war er hinansgegangen in ben Wald. — Georg 
war ihm nachgelaufen,. — Der Meine Knabe von Damals, 
jest ein dicker dreijäßriger Burſche, wiegte das Schweſter⸗ 
hen mit ernfthaer Wichtigkeit und bie Mutter fchlief 
unter bem Schwirren ber Fliegen, vie Schutz vor ber 
falten Atmosphäre des beginnenden Winters gefucht bat- 
ten, fanft ein, 

Georgs gräßliches Gejchrei wedte fie. — Der Knabe 
ftürjte wild, mit tem wahnfinnigen, fortgejegten Geheule: 
„ach mein Bater! mein Bater! mein Vater!“ in bie 
Stube und warf fi bänberingend auf bie Erbe. Die 
Magd eilte erfchroden herbei — vie Förfterin ftarıte ber 
finnungslo® vor Schreden auf den Knaben. „Sie haben 
ihn tebtgefcheffen! Ah, mein Vater! Er blutet — Er 
iſt todt!“ — 

Ungläubig, denn fie hatte ja ben Herrn eben mweg- 
geben jehen, rüttelte bie erfchrodene Magd ben Snaben: 
„Georg, fei doch vernünftig! Sieh doch Deine arme Mut 
ter!# ſprach fie, 

„Es ift aber wahr — er ift tobt! Ich Habe Bab- 
rothen gejehen, wie er den Vater todtgeſchofſen hat und 
ber iger vom Gute iſt auch dazu gefommen und jie 
bringen jet ven Bater!” ftammelte ver Knabe unter im« 
merwährendem Schluchzen. — Er hatte ven Bater fterben 


fehen und im Entſetzen tarüber gab er ver Mutter ven... 


Todesſtoß! — 

Nah zwei Stunden lagen der Förfter und bie Für- 
fterin, als Hille kalte Leichen, in der Sammer, wo fie am 
Morgen von neuen Lebensfreuben geträumt hatten. — 
Sie waren glücklich. Ein friepfiches Lächeln zeigte, daß 
bie rau, nachdem fie von bem Jäger, welcher ein zu⸗ 
fülliger Zufchauer des blutigen Drama geweien war, 
Ales gehört und nachtem fie ihm Alles das mitgetbeilt 
hatte, was feit Schmaling’® Tode ihr Herz gemartert,. 
glüdlih in vem Gedanken eingeſchlafen war, mit tem 
Manne ihrer berzinnigen Liebe fterben zu können. 

Der Vorfall erregte Auffehen. — Der Mörder wurde 
verhaftet. — Die Sache hing ganz einfach fo zufammen, 
Babroth, ein überall belannter Wilddieb aus einer andern 
Gegend aber zu feiner Zeit ein Compan bes erfchoffenen 
Schmaling, hatte fih im Böringer Walde erbliden laffen, 
Der Hörfter ließ ihm fagen, er jolle fih hüten! Das 


war am Tage vor ber Geburt feiner Heinen Tochter ge- 
ſchehen. Als der glüdlihe Bater wohlgemutb in ven 
Wald Kineinfchritt , ftellte fich ihm rer Wilddieb entpegen 
unb fagte: „mit mir ſollt Ihr nicht fo Teicht fertig wer 
ben, als mit tem armen Schmaling, verm ih bin nicht 
fo dumm, meine Büchſe abzulegen und am ven Baum in 
ftellen.« Mit viefen Worten verrieth ter Kerl, daß er 
ein Zufchauer ber damaligen Begebenheit gewefen war. 
Der Förfter nahm keine Notiz davon, fontern forderte ifa 
rubig auf, feine Büchſe Herzugeben, da er feine Befugeif 
habe, mit dem Gewehre die Waltumgen zu burdhfireifen, 

Es entfpann fih en Wortwechfel, der von Seiten 
bes Förjters in bem Grenzen pflichtmäßiger Beftimmtheit 
blieb, wäßrend ver Wilddieb fi in den fchmählicfter, 
nieserträchtigften Ansfällen erging. Es war unzweifelhait 
feine Abficht, den Förfier im Zorm und fomit zum Angriff 
zu bringen. Im dieſem Augenblide fah ber Förſter ven 
fern ven Jäger bes benachbarten Erelmannes gehen um 
ba ihm wahrſcheinlich darım lap, einen Zeugen des Yufe 
tritted umb einen Gehülfen bei Aucübung feiner Pflicht 
zu baben, jo gab er ein Jagdzeichen, das dem Jäger verat · 
laßte, vie Richtung feines Weges zu ändern umb ihne 
näher zu fommen. Das war etwas, was ber Wilddieb 
nicht erwartet hatte und feineswegs wünſchte. Eine un 
befchreiblihe Wuth übermannte ibn — er wollte dem 
Förfter einen Denkzettel geben (fo fügte er nachher) ımb 
das Unglüd leitete ven Lauf ber Büchfe zu bad. Der 
Schuß ging dem Förfter mitten durch's Her — er fiel, 
als eben feinSohn, jubelnd, daß er ihn aufaefunten babe 
im Walde — neben ihm ankam. 

Obne Laut, ohne Zuden, ohne Shmer, un Br- 
wußtfein war er gefchienen! Wohl ikm und der armen 
Frau, Sie ruhen zufammen! 


| Mannichfaltiges. 
Im ruffifchen Reiche wurten 1850 umter tenen, melde 
bas höchſte Alter erreichten, brei Männer aufgeführt, pen 
benen einer 153, ber zweite 152 unb ber britte 151 Jahre 


gelebt Hatte, Unter ven Frauen erreichte eine bas Alter 
von 130 Jahren. 
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Fünfter Jahrgang. 
Kr. 303 Montag den 20. Dezember 1852. 


Tagsneuigkeiten. 


In der öoffentlichen Sitzung des königl. Kreis und 
Stadtgerihts vom 18. Dezember 832 wurden: 1) Mi—⸗ 
chael Scherer von Karlſtadt wegen Bergehens der Wider⸗ 
fegung genen obrigkeitliche Diener bei geminderter Zurech⸗ 
nung im Zuſammenfluß mit einer polizeilich ſtrafbareu 
Mißhandlung zu einer 4ſ8tägigen doppelt geſchärften Ge⸗— 
füngnißſtrafe und in die Koften, 2) Joſeph Müller von 
bier wegen Bergehens bes Diebjtahls zu einer IJmönatli» 

en doppelt geichärften Sefängnipfirafe, 3) Johann Georg 

erner, verbeiratheter Bauer und Taglöhner ven. Gl» 
tingsbaufen, wegen bes fertgejegten Bergehens ver Amts» 
ebrenbeleidigung in Conkurrenz mit, einer polizeilich ftrafe 
baren Yujurie zu einer einmonatlichen voppelt gefchärften 
Gefängnißitrafe und in bie Koften, und 4) Balentin Keupp, 
lediger Schuhmachergeſelle von Oberdürrbach, wegen Ber- 
gebeus der Körperveeletzung mit Waffe, verübt in Con» 
currenz- mit dem polizeilich firafbaren Reate des Bettelns, 
zu einer 3°/,mowatlihen boppelt gefchärften Gefängnißftrafe 
und in bie Koften verurtheilt. 


Die Stelle eines praktiſchen Arztes in Zeitlofe, Log. 
Brüdenau, wurbe dem praft. Arzte Dr.. Burger: in Gräs 
fendorf auf fein Anſuchen verliehen. 


Herr Prof. Virch ow dahier hat, wie man mit Freu⸗ 
ben vernimmit, den am ihn ergamgenen Ruf an die Unis 
verſitaͤt Zürich nunmehr vefinitiv abgelehnt, und ift ihm 
Dagegen von ver k. Staateregierung eine Gehaltserhöhung 
zuerfannt worben, 

Die k. Staatsminifterien des Innern und des Aeu⸗ 
Bern haben in Webereinftimmung bie zur Erörterung ge» 
fommene Frage, ob auf Grund ber Berehelichung einer 
Imländerin mit einem Ausländer — ohne obrigfeitliche 
Genehmigung — gegen erftere vie Beſchlagnahme bes 
Bermögens (nah Maßgabe des Evifts über vie Vermö— 
genöfonfisfation vom 1808 und einfchlägige, fpäterer Mi» 
nifterialentfchließungen) verfügt werben könne, dahin ent 
ſchiedea, daß bie Vereheitchung einer Baberin mit einem 
Ausländer als eine felbftitändige legale Auswanderung 
zu betrachten, auf welche bie Bejtimmungen über die uners 
laubten Auswanderungen nicht angewendet werben können, 
Hieraus ergibt fih zugleich, daß den Heimathebehörden 
die Zuftänpigleit mangle, über vie bürgerliche Giltigfeit 
einer folhen im Auslande geſchloſſenen Che Beſchluß zu 
fafjen u. ſ. w. 

Das k. Kegierungsblatt Ar, 58 vom 17, Der. ent» 
bält eine Befanntmachung, vie wefentlichen Ergebniiie der 
Kultus» und Unterrichts: Stiftungs Rechnungen, der ven 


L. Regierungen biesfeits bes Rheins unmittelbar unter» 
georbneten Städte für das Berwaltungejaht 1850/51 betr. 


Der vom biefigen a pofptechnifchen Vereine 
ins Leben gernfene Zeichnen: rn für Handwerks⸗ 
Gefellen ift mun eröffnet worden, und ift nicht zu zweifeln, 
daß die Arbeiter, in&befondere diejenigen, denen Kenntnig 
im Zeichnen zu ihrem Gefchäfte unentbehrlich ift, dieſen 
zu ihrem Nuten eingeführten Unterricht banfend anerken 
nen und mit Frenden die Gelegenheit benützen werben ohne 
"often fich in einer Kunft ausbilden zu fönnen, bie, na» 
mentlich bei ven jeßigen Meifterprüfungen, —— 
Bedürfniß iſt. Möchte auch von Seiten der Meiſter nicht 
verfäumt werben, ihren &efellen ven Beſuch des genann- 
ten Unterrichts bringenb ans Herz zu legen. 


Die im lebten Harmonieconzerte fo beifällig aufge» 
nemmene Symphonie von ©, Goltermann ift nun auch 
im Clavierauszug zu 4 Händen im Muſikalienhandel er- 
fchienen. Derfelbe ift dem Könige von Hannover bebicirt, 


In vergangener Nacht warb in einem biefigen Putz⸗ 
laden eingebrochen; und ein nicht unbedeutender Diebftahl 
verübt. 

Ueber vie geftern im Heibingsfelo ftattzefundbene Feier» 
lichkeit vernehmen wir Kolgenves: Der bochwürbigfte Herr 
Biſchof ward vor ter Kirche nen ver Geiſtlichkeit und der 
Schuljugend feftlich empfangen und in die ſchön geſchmückte 
Kirche geleitet, wo alsbalr vie Glodenmeihe ftatttfand. 
Nach der hierauf folgenden Prozeffion begann die Predigt, 
hierauf das Hochamt, mach deſſen Beenbigung vom hodh- 
würbigfien Hrn. Bifhof die Firmung vorgenommen wurde. 
Am ganzen Mittage fpielte vor bem Pfarrhofe, vem Ab» 
fteigequartiere des Hrn, Bifhofs, die Mufit des Land» 
— und am Abende, bei der Abfahrt des Hru. 
Biſchofs waren die Strafen der Stadt feftlich beleuchtet. 


Heute Bormittags ‚ymifihen 8 und 9 Uhr fam in 
einer Wohnung zu Höhberg Feuer aus, welches glüd- 
liherweife bald wieder gelöfcht wurde, wobei aber body 
ein Bett, ein Lehnftuhl und eine Komode verbrannte. 


Die mit einer Nemuneration von 150 fl. verbun⸗ 
bene Stelle eines Turnlehrers an ber Studienanftalt in 
Münnerftadt ift erledigt; Gefuche unter Nachweis ber er» 
forderlichen Befähigung find binnen 4 Wochen bei ver lgl. 
Regierung dahier einzureihen., 

Münden, 18. De. Wie die „Lanpbötin” wiſſen 
will, dürfte am Ende dieſes, oder in den eriten Tagen 
des fünftigen Jahres Se. Maj. der König Max eine 
Reife nach Italien antreten. Hr. v. Dönniges, welder 
demnächſt zum Befuche feiner Familie nach Berlin ab» 





eben wirb, foll nach einiger Zeit Sr, Mij. zur Aller 
—* Begleitung folgen. 

Mainz, 17. Dezb. age Morgen wurde Auf 
Höhere Verfügung him bie jehr zahlreich bejuchte Mäv- 
henjhule (Privatiuftitut) der Fräulein Embt geſchloſſen. 
Die Lehrerin entließ ihre aöglinge die fid) weinend ent» 
—* Fräulein Embt iſt hier als eine in bohem Grade 

efähigte freiſinnige Lehrerin befannt , weßhalb in ibrem 
Snfitute fih Kinder aller Confeffionen bejanden und täg · 
Ti neue Schülerinnen dazufımen. Die Schließung des 
felben Hatte Niemand erwartet, 

Die öffentlihen Spielbanken follen, wie es beißt, in 
Baris vom 1. Ianuar ab wierer erlaubt werben und zwar 
an 4 Orten: im Palais Royal, am Bendomeplag, am 
Boulevard des Italiens und im Faubeurg St. Honore. 
Um 3 Uhr Morgens muß das Spiel enden und ver Re: 
gierung im Ganzen 7 Millionen Pacht eintragen. 


Deutfhlank 


Preußen. Berlin, 17. De. Se. 
Kaiſer von Oefterreih ift heute um 12 Uhr mit vem 
Aönig von Preußen, ver demfelben bie Yüterbogt auf ber 
Eiſenbahn entgegengereist war, Bier angelommen. Der 
Kaifer wird bis zum 21, hier; verweilen, — Ueber bie Em» 
pfangsfeierlichkeiten berichtet die „R. Pr. Big.” folgendes 
Nähere: In Herzberg umd Jüterboyf war je eine Kom: 
pasık des 20. Zuf. Reg. als Ehrenwache aufgeftelit. Als 

Kaifer in Züterbogt den Waggon verließ, wurte Aller« 
bödpitverjelbe auf's Freudigſte durch die Anwejenheit ves 
Könige überrafcht, welcher feine Neffen, ven Kaiſer und 
den Erzherzog Ferdinand Marimilian , auf's Ziärtlichite 
umarmte. Das bereitftehende Dejeuner lehnte ber Kaifer 
ab, Auf dem Bahnhof zu Yüterbogt ftand außer ter 
Kompagnie tes 20; Infanterieregiments aud bie Shügen- 
gilde von Yüterbogf, ver auf ihre Bitte die Erlaubniß 
Dazu bewilligt worden war. Gegen 11 Uhr verließen 
re Mofeftäten Iuterbogk und trafen um ı2 Uhr in 
Berlin auf vem anhaltifcherr Bahnhofe ein. Der Bahn» 
Hof war feit 9,/, Uhr von ben Scugmannjhaften beiegt. 
um jeve Störung zu hindern. Innerhalb des Bahnhofs 
in vðer Verlängerung bes Perrons, und zwar mit bem 
linten- Flügel am vemfelben, im der Richtung nah ben 
Wagenſchuppen, Front gegen ben Schienenweg, war Lie 
Ghrenwache, bejtehenb aus der erſten Kompagnie des Kai⸗ 
6 Franz» Grenadier · Regiments, aufgeſtelli. Auf dem 

erron ftanden fümmtliche, Offisierforps ver hieſigen Gar» 
nijon, forps- und waffenweiſe zangirt, im Parade-Anzag, 
die Generale in großer, Uniform mit ven DOrvensbändern, 
zeip. ben öjterreich. Orden. Gegen Mittag fammelten 
fi) dichte Bollsmaffen am anpaltifhen und Potsdamer 
Thore, um die Majeftäten zu —— Auf dem gau⸗ 
zen Wege, ten Ihre Mäjejtäten mach ( harlottenburg nah» 
men, berriäte bie mufterhaftefte Ordnung. Kurz nach 
zwölf ühr verfünbete das Signal bie Ankunft Ihrer Ma» 
jeftäten, und glei barauf rollte der vierfpänttige Gala⸗ 
wagen heran unter dem Hutſchwenken und Hod » und 
Spa! = verfafftnrelten Menge: Zur Rechten bes 
Höntgs ſaß der Kaifer in ver preußiſchen Uniform bes 
alfer Franz Gremadier- Regiments mit Stern und Band 
wom ſchwarzen Aoler- Orden. Der Kaiſer blickte mit are” 
fer Aufalerffüihteit auf pie Wade von Kaifer Fran; Öre- 
nabieren. am anbaltifchen Thor. — Ani 18. fand eine große 
MR ride der ganzen Garniſon ven Berlin ftatt. 


Hannover, 17. Dez. Die heutige „Hannover’sdhe 
Ita." befpricht den Beſuch des Kaiſers von Deiterreich 
am Berliner Hofe in bemerfenswerther Delir. Sie ſagt: 
„Der Beſuch des Kaiſers ift dom um fo größerer Bedeu⸗ 
tung, ba er fichtlich fein improvijicter, fonpern vie Helge 
wielfaser Ueberlegungen und Unterbandlungen iſt, denen 
er aleihfam das Siegel aufdrückt. Man wird nicht irren, 
wenn man annimmt, daß er ſo viel beveute, als ein zu 
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Stande gelommenes Ei der ben Groß · 
ſtaaten Bi Publands en —— Fra· 
i iehe 


gen, ſowodl vie deutſchen als die europäijchen. 
unten Parie.) 


D i Wi D Sk Bereinon · 
ſetz ft — jeder Be beba — — 
Politiſche Vereine find unterſagt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 16. De, Man verſichert, 
es würden demnächſt zwei kaiſerliche Dekrete erjcheinen, 
durch welche Prinz Jerome zum Greßabmiral von Frant- 
reih und fein Sohn Prinz Napoleon Bonaparte jam 
—— Stellvertreter in Algerien‘ ernanut werden 
w N. . 


‚, Die Heute auf telegraphiſchem Weg gemeldete Ab- 
zeife des ſtaiſers von Oeſterreich über Dresden nad Ber» 
lin dat in politiſchen Kreiſen fein geringes Aufieben er- 
zegt weil man bejtimmt annimmt, daß daſelbſt über die 


bedlugte oder unbedingte Anerkennung Napoleons II. un 


terhanvelt wird. Unter dieſen limftänpen gewinnt das 
auf morgen angelündigte Erſcheinen ver Flagſchrift: 
„Frautreichs Gränze” befonvere Bedeutung. Der Ber 
jfer nennt ſich Maſſon, es ift aber fein Geheimniß, daf 
ih Herr Granier de Caflagnac, bie berühmte „ 
fever“ die früher gegen Belgien losſchlug, unter biejer 
Maske verbirgt. Es wird darin behauptet, daß bie mar 
türlihen Gränzen Fraukreichs der Rhein, die Schelde und 
Alpen jind. Die Ginverleibung Biemonts und Belgiens 
wird als nothwendig für Frankreichs Wohlfahrt vargeftellt, 
Paris, 15. Dezember. Lucian Murat dat am die 
neapolitanifpe Regierung eine Forderung bon 20 Mil. 
Frances geftellt, und da fie vom Laiſer unterftägt wird, 
bürfte das Geld ohne Zweifei gejahit werden der 
Alg. Ztg. Hat der König Ferdinaad vie Ent 
bereits bewilligt; dieſes Blatt gibt aber die Summe nur 
u 3 Mill, France an.) Bor wenigen Tagen bat Yacian 
urat, wie e6 beift, noch höhere Anfprüce mertem af 
fen. Im Gefpräh mit einem feiner Freunde er: 
Jet, da das Kaiſerthum in Frankreich" wieder hergefellt 
ift, fege er gar micht ein, warum er micht auch auf dem 
Thron feiner Vorfahren wieder eingeſetzt werten follte. 
Baris, 17. Der. Der Kaifer hat, wie ver „Mo- 
niteur“ mittheilt, angeortmet, daß Im breien ber ärmaften 
Quartiere von Paris drei Anftalten für öffentliche Badet 
und Wafchereien errichtet und die Koften diejer Anftalten 
auf feine Privatlaffe übernommen werben jollen. 


Getreid:ßerfaut 
auf bem Marfte zu Würzburg am 18, Deyember 1858. 


Getreide * Brtlas'te 
Battungen. Hoͤchſt. Preis.) Mittl, Preis. " 





Meigen . 
RR . + 
&rie. . 
Hader . 


Gefammt-Briss 22,808. 95° te. 


nn nee ee — 
Mittelpreife der Schranme zu Schweinfart 
vom 18, Dejember. 
Weizen 15 fl. 13 r., Rom ıs fl 14 ir, Orr 
10 fl. 54 fr., Haber 5 fl. 19 fr. 


Mainzer Betreidepreije 
vom 17. Dezember, 
Durchfchnittspreis per Malter:' Walzen 10 fl 
bis 55 fr, Kom 9fL:20 ir. bie 9 fl. 40 fr, 
7 fl. bis 7 fl. 30 kr., Hafer 3 fl. 45 fr. 
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urdigiet wur veiegt von Ahe mas Saurc. 
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Aunkbändigangen. 


Zum bevorftehenden Weihnachts: um Bestsber: fte empfehle ich 
ein auf das reichbaltigfte affortiste®onditorei.Gefchäft, fowie ſchoͤnes 
Schaum⸗ und -Mandel-Eonfeft, Mandelmarzeban in großer 
Auswahl, weiße und Achte Mürnberger -Lebfuchen, af, 
Rum, Pan enz und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu 


moõzlichſt billigen Preiſen. 
Carl Heidenfelder, Conditor 
am Ecke ver Plattnerögaſſe. 


Zu der bevorſteheaden Weihnachten empfehle ih meine Braune und 
weiße und olle übrigen Conditorei⸗Artikel zur gefälligen 


Abnahme. 
Leonhard May 
in Mitte der Auguftinergafje. 


Srennholz=Perkauf. 


Uuterzeichneter verfauft aus feinem Lager vor dem Pleichacherthore in 
der fogenannten „Rübsburg‘‘ machverzeichnete Hölzer, als: 


er, 


s Schuh langes ungeflögtes Sugenbol, 
Er „ * Schlaghol 
I! u „ ” grobes ui orfinäges lenholz, fowie Tan» 
nen- und Aſpenhblz, dann “ 
3 » geflöhtes Buchenfcheit, Schlag. und Birkenhol; ; 


er große und Feine Wellen, Ruhrer Schmiehgries und Holztohfen zu ben 
Außerft billigften Breifen. 

Beſtellungen bierauf werben bei Herrn. Balentin Reinhardt im ber 
Bärengaffe Nro. 375, fowie bei Joh. Krug in ber Rübsburg zu jeder ‚Zeit 
eutgegengenommen. 

Würzburg, den 17. Dezember 1852. 


Georg Franz Rüh. 
Anzeige uud Empfehlung. 


Für bevorſtehende Feſtzeit bin ich mit allen Sorten von Conditor⸗ und 
Lebfüchnenvaaren auf das Volfländighe affortirt. 

In erfter Branche biete ich eine große Auswahl in plaftiichen Arbeiten, 
Garicaturen, Myſterien und Gonfechien jeder Gattung. 

Lebkuchen erlaffe ich in größeren Partien zu Fabifpreifen, und bitte, 
Hieranf gefällige Beflellungen mir zufommen zu laflen. 

Aufträge von auswarts bittet baldigR einzujenden und empfichlt ſich 


en G. A. Di 
j » [7 CLBaS, 


Zur bevorftebenden Weihnachten empfehle ich mehrere ganz neue Sorten 
Teichte8 Eonfeft, welches fi bejonders für Chrifthäume eignet, fowie 
Mürnberger, Bafiler unv weiße Mandel-Eebkuchen nedft jelft- 
werfertigter vorzügliher Orangen: Punſch 13. 

J. Merziug 
Conbiter in der Eichhorugaſſe. 


Allen meinen verehrten Freunten und Bekannten mache ich bie ergebenfte 
28 daß ich Hier augelommen,.. uud meinen Laden nächſt ber Domkirche 
Pr x um —— ng re beſtens — —— De —2 

‚zu bevorſtehenden nachten und Neujahr meine fe ertigten Muss 
ag Fernrohre, Doppel: und REN dann eine 
2 ahl der beftgefchfiffenen —R— ——— in allen 

ige Briten. und Letgnettenfaſſungen, Thermometer, Meifizeuge, 

Re Instope, Enppen ı. 2. und ehle folche zur geneigten Mr 

end, 


A: Schwäalger, Optifus 


In Würzburg und Augsburg. 


#hotographifche Miniatur-Portraits 
für ro en, 
werden mit maturgetreuefter Wehmkichkeit gefertigt bei 


, Wolfram tograph, 
ee dt Pr ” 





‚Ein kleiner hübscher Garten, 
zumäcdit der Stabt, wirb zu kaufen 
gefucht, Näheres in ber Exped. d. BI. 


Wer gen eine Forderung au bie 
verfebte Barbara Ziegler 
Hopferftabt , Landgerichts Ochjenfurt, 
zu machen bat, der wende fich binnen 
4 Wochen an die Erben daſelbſt, ine 
dene nah Berlauf dieſer Zeit feine 
Rüdficht mehr genommen werten Kann, 


Auf einem Landgerichte, nicht weit 
don Würfburg, kann ein mit guten 
Zeugniffen verfehener&eribent, ver 
bereit an einem Lamdgerichte früber 
beihäftigt war, und flüchtig und foreft 
fchreibt, vom 1. Januar k. J. ar, Be 
fhäftigung finden. Näheres in ber 
Expedition d. DI. 


Es hat fi ein brauner Hübner: 
bund auf dem Marlte am verflaffe- 
nen Samstag verlaufen. Man bittet, 
ſolchen im 5. Diftr, Nro. 138 gegen 
Erlennilichleit zurüdzubringen. 


—— — — — — — —ñ — 

Es werden 200 fl. gegen gute 
Berfiherung zu 5 pCt. auf ein Jahr 
aufzunehmen gefucht. Näheres in ber 
Expedition d. DI. 











Eine gute Violine nebſt Bogen 
ift billig zu verkaufen, Näheres in 
ber Erpedition d. DI. 


Es wird ein Haus, in Mitte der 
Start an einer gangbaren Straße zu 
faufen gefucht. Näheres im ver Expe- 
bitiou d. Bl, 


Ein Mädchen, welches gut fo- 
chen kann, ſucht einen Dienft und 
tann fogfeich eintreten. Naheres im 
Laden des Hrn Schwaiger, Optitus 
am Dom. 


Ein fhöner gezähmter junger Fuchs, 
3/4 Yahre alt, ift zu verkaufen. 
Näheres in ber Exped. d. BI. 


Ein Logis mit 3 heitzbaren Zim⸗ 
mernsmebit-Küche und fjonftigen Be- 
— gerne iſt fogleich over auf 

ichtmeß zu vermiethen, Näheres in 
der Expedition d. DI. 


Es werben zwei möblirte Zimmer 
mit Meiner Küche auf einige Monate 
fogfeich zu miethen gefucht, am Yicb- 
ften in. der Nähe der Hofpromenade. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Es wid ein Laden in Mitte ver 
Statt an eimer gangbaren Straße auf 
Lichtneß over ı. Mai zu miethen ge- 
ſucht. Näheres in rer Exped. d. Bl. 














Im 4. Diſtr. find 2 möblirte Zims» 
mer ftünplich zu vermiethen. Näheres 
in ver Grped. d. DL 


vH 
Pate Pectorale/. 


; ' * —4— 
— GE orgE von O,Denstorff\ ' j 
N ⸗ 


yo Pr ..- am fe; er 
N 1 Ehatel IT Eary Sıhrarhtel 7 Sygr h 


Batra bet 
ee a 
felder, Tapezierer am Dominttanerplag Nro. 105. les | a — guten jungen A 
 Weihnadts-Gefhenke, . Christian: 
Wir erhielten heute noch eine große Sendung , — — wittelsbach. 
Franzöſ. Jugendſchriften mit Bilder. ——— 


in den geſchmackvollſten Einbänden. Seibnachts : Berloofung im 
Diefelde empfeblen ſich ſowohl — ihre Heinen Saale. Anfang ber Kraft 


ALS Linderwigsmittel gegen Schnupfen, Huften, Ra 
tarrh und Salerkät gibt es nichte Beſſeres ale die durch 
re Wirtfamleit rühmlichft belannten Päte peetorale 
vn DsDenstorff in Magdeburg ; bielelben 
werben verkauft in allen Städten Demtfchlands, in. Würr 
Carl Bolz an. 









er 








- ni en holb s Uhr Abends. 
elegante ü Ausftattung und wie, verhältnigmäßigen fg hrbilligen Preiſe. ,, °* 
a nude, —* ————— a, — fhlace Pape = Der Ausschuss. 
Lager von Feftgeichenten aufmertjam,. ee: 
Stahoel'ſche Buchhandlung in Würzburg. Mousselin de lain in 
— m mm schönen niedlichen Muster zu 
Aleider—MagaZzin 3aglotz 
Eichhorngasse Distr. I. Nr. 51'/,. ! ABER Ri 





Bei herannahenden Feiertagen empfehle ich mein auf das reichhaltigft Ein im Reiten eben fo feines als 
affortirte Herrenk leider⸗ Lager, beſtehend in den jo jehr beliebten Eslimos, im Fahren fiheres —— Aace⸗ 
auf beiden Seiten tragbar, dann Mänteln, Tween, Sadpalletots, Kaputzen, pferd ift aus ölonomijhen Gründen 
Schlafröden, Beinkleidern, Weiten, welche legtere in Sammt, Seide, Atlas, fogleid um vie Hälfte bes Anfaufer 
Blürh, Cachemir, MoiresAntif und mit Silberfaden eingewirfte befonderd preijed zu verfaufen umb wird jebe 
a Weihnachtsgeſchenken geeignet find; ferner eine ſchöne Auswahl nur gewünfdt wersende Garantie ger 
n Gravatten, weißen und färbigem Hemden, Haldfrägen, Gamafchen, Unter« leiffet. Ertundi ung darüber laun ein» 
beinkleider in Barchent, und Leinen, Biebei ertaube ih mir- noch die Be jogen werten bei Herru Yuffchmieb 
merfung beisufügen daß alle Diefe Begenftände nicht nur allein Yerräthig gu Set: and Kntjder Syraut 
haben fin?, ſondern anch jede beliebige Beſtellung in 12 Stunden‘ elegant ⸗— 
ee — geliefert werden könne, wozu beſtändig die modernſten GSchifffahrts : Machrichten. 

toffe in großer Auswahl bereit liegen. , i Borbei · 

Unter Zuſicherung reeler Bedienung und möglichft billigen Preifen bittet ——— Norker wei Schuch» 

um geneigte Abnahıne | ders Wib. von Bamberg mit Yarung 
L - : Adam Schreier. von Göln und Nik. Dig von Würp 

Feinfte weiße und braune ädte Nürnbereer Lebkuchen, äten "Runtur tuzo 2 Ganleumın 
Batavia - Arac, Jamaica- Rum, Punsch - Essenz, feine geute früh Joſeph Brod von bier mit 
Liqueure un Kirschgeist, darı Reis, ifländiſch Moos und Labung von Fraulfurt In Lapung 
&ewürz-Chocolade, femfier Perl- und Pecco- Thee, faftige nach Fraufjurt, Mainz und Göln Rit, 
Citronen und Gothaer Würste hat erhalten, und empfiehlt jur Dip Enve der Ladezeit am 25. d4, 

bfa 


efälligen Abnahme. 
— Anton Dömling. zus 


- Den Detail-Berfauf der Siligmüllerffben mouffirenten Franfen- Bom 18, Deyember. 
weine beiorge ich fortwährend ausfihfießene, und empfehle nebft ber befanne - Gablex) Su Sohn a, Mainz, 


ten Sorte weißen Mousseux 1. Onalität a ı fl. 30 fr. no rolhen mer a.Stutigart, Gbriftner a, Sanguan, 
Moussceux (Veil de Perdrix) ı fl. 36 fr. per Flaſche, zur geneigten fenhaufen und Griesmann a Rrauffart — 








Abnabme. (Kronpring v. Bayern.) II. El Sf 
Würzburg, ben 20. Deyember 1852. unb Seife ÖiubernBieieiken, mi Der 

cC A. Kinzinger. 5 m. Ber. Ungarn. — (Ruff. Hof.) Die 

—(Shwan) Ki: 


——— —— nn — — — — —— — —— — — — Kim. a, YAadyen, 

Unterzeichneter empfiehlt feine in großer Wuswahl vorräthigen Lampen, ei a, Brüfel, Kafiner a, Drudial, 
befonters Moderateur und Schiebelampen, mit franzöjifgen Breu- . — a. Neuß. $efamı 
nern; ferner Tafel-, Hand:, Spiegel: und Armleuchter, neufilberne len = tler 4 
E$:, Kaffee: und Borlegelöffel, Zucerdofen, Pouquetbalter, . gar: Mohr a, Frankfurt, Rifder 2. Mare 
Briefbefehwerer :c. a. Martibrei, Mübiberger a. Grat. Dr. 

Zu bemerken ift, daß alle mit meinem Zeichen verfehene Meufilber- arterius, f. App. Wer.-Mfeher a, Litauen 
Waaren ſelbſt nah 20—30jährigem Gebrauch zu 1/3 des Anlaufspreifes Burg. Lange, Banpraftifant a, Edietmis 


zurüdgenemmen werben. h Geftorben 
M. Miainhart, Gürtler NMobelle Garterius, Vermaltungerafhe- Wim. 
Kürfhnerhof (Blafiusgajie) Nro, 384. 85 Jabte alt. 


Drud von Bonitad- Yuwer in Würzburg, 


— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Br Würzburger 
Btabt: un Band 
bote erſcheint mit Aus: 

"nahme ber So’ us und 
behen Feiertage tag⸗ 
1:4 Abeabs halb @ Uhr. 

Ws wöchentliche Beu⸗ 
lagen werden Mitimor- 
> Gomstag Extra⸗ 
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Der Praͤuameration⸗ 
Preis if monatlich 18 
Areuzer, vierteljahtlich 
45 Areunzer. 

Inſerate werben hie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnliher Schrift mis 
2 Rreuzern, gröfere 
aber nah dem Raums 








Bellei ſeu, aad vierte. == Bern, berechnet. Briefe und 
Hädeig eia großer Minden, UT. Gelder werben france 
Iogen gegeben. F — * erbeten. 
2 ad £ — 
Fanfte F Jahrgang. 
Rr. 304 Dienstag den 21. Dezember 1852. 
Tagsneuigkeiten. Die k. Polizei-Direktion macht zur Beruhigung bes 


In der öffentlichen Sitzung bes könizl. Kreis und 
Stadtgerichts vom 20. Dezember wurden 1) Georg Mie 
ael Eder, verheiratheter Bauer von Biebergau, wegen 
erbrechens der Körperoerletzung, dann wegen Vergehens 
der Körperverletzung, verübt in verabredeter Verbindung 
mittelſt Waffe, jedoch ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
in aufwallender Hitze des Zorns verübt, und im idealen 
ufammenfluffe mit dem Vergehen ver Störung bes häus ⸗ 
lichen Friedens, verübt in verabreveter Verbindung und 
mitteljt Waffe, zu einer Arbeitshausjtrafe von ı Jahre, 
3) Peter Eder, verheiratheter Bauer von Biebergau, 
wegen Vergehens der KRörperverlegung, verübt in verab- 
redeter Verbindung, fowie besfelben Vergebene, beide ver» 
übt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender 
Hige des Zorns, im idealen Zufammenflujje mit dem Ber- 
geben der Störung des häuslichen Friedens, begangen in 
verabreteter Verbindung, zu einer doppelt gefhärften Ge: 
fängnigftrafe von 3 Monaten verartheift. 


Die in der legten Schwurgerichtsfigung babier wegen 
Brandftiftung erftenfÖrapes zum Tobe verurtheilten Bauers- 
ebeleute Friedrich und Margaretha Zeitner von Ruden⸗ 
dorf ſind von Sr. Majeftät dem König zu Zuchthaus auf 
unbeftimmte Zeit begnarigt worden. 


Am künftigen Donnerstage findet im Mufilfaale das 
Konzert ber jungen Violinvirtuofin Fra. Höffelmeyer 
aus Frankfurt ftatt. Die junge Künftlerin Hat fich bei 
ihrem fürzlichen Auftreten im Theater durch ihre über- 
rafchende Yeiftung, insbefondere durch ihren feelenwollen 
Ton auf der Violine, bereits die Gunſt bes biefigen 
tunfifinnigen Publitums in hohem Grabe erworben ; möge 
daher ber Befuch ihres Konzertes ein recht zahlreicher fein. 

Dei ber in Haßfurt flattgefundenen Neuwahl zum 
Landratbe aus der Klaſſe der großen Grundbeſitzer wurde 
Franz Ebert, Gutsbefiger in Bibergau, zum Landraths⸗ 
"abgeorbneten, und Philipp Freiherr von Groß-Trodau 
zum Grfagmann gewählt, 

Münden, 19. Der. Die Uebernahme des Porte- 
feuilles des Aeußern und bes Handels buch unferen nun 
vollfommen genejenen Heren Vinijterpräfidenten Dr. v. d. 
BPforbten wird‘, wie num ganz gewiß beftimmt ift, morgen 
ftattfinden. 

In dem hier anhängig gemachten Wucherprozeß find 
nun fo ziemlich die meiſten Zeugen vom köͤnigl. Kreis— 
und Stabtgerichte vernommen worten. Beſonders bemer- 


kenswerth ift, daß in dieſem Betreff dahier nicht weniger als 
83 polizeiliche Hausfuchungen vorgenommen worden find, 


Bublitums und zur Warnung der übelgefinnten und muthe 
willigen Individuen bekannt, daß zur Verhütung von Stö— 
rongen ber religiöſen Feier für fommenbe heilige Weih- 
nacht alle zur Aufrechthaltung ver Ruhe und Ordnung in 
den Kirchen und auf den Straßen nothwendigen Maf- 
regelm getroffen, und daß insbefonvere bie) Patrouillen ver 
f. Genbarmerie und der Pinie requirirt find, jeden Erce» 
denten und NRubeftörer ohne Unterfchied des Standes jo» 
fort zu verbaften, 

Bor dem Schwurgerihte in Münden fteht gegen» 
wärtig eine Diebsbande von 11 Köpfen, fämmtlih aus 
München, die feit 3 Fahren eine Unzahl von Diebftählen 
vollführten. te meifter verfelben fin bereits vielfach 
beitraft und in Arbeitähäufern betinirt geweſen. 


In Münden wurden am 18, fünf Blätter confis- 
zirt, nämlich Tagblatt, Punſch, Herold, Münchner Bote 
und Focus. 

Aus der Pfalz, 17. Dezbr. Die Gnadengeſuche, 
welche die politiihen Gefangenen, mit wenigen Ausnah— 
men, eingereicht hatten, find vem Vernehmen nah abſchlä— 
gig befchieden worden. 

Ueber die öfterreigifchen Erminifter aus der Revo— 
Intionszeit werben ber D. 4. 3. aus Wien folgende No» 
tigen berichtet: Traurig ift es, daß Graf Stadion noch 
immer nicht fo weit bergeftellt ift, um im Staatsbienft 
verwendet werben zu fünnen. Es iſt bies in ber That 
ein Unglüf für Oeſtereich. Allgemein ift bie Ueberzeu- 
gung, daß unfere Angelegenheiten wiel beſſer ftänden, wenn 

tabion am Ruder geblieben wäre. Ficquelmont führt 
ort, feinen Groll gegen England und Palmerfton in dicken 

üchern auszulaffen. ben ift ein zweiter Band erjchie> 
nen und ein britter wirb verfprocdhen. Die Bücher find 
gut und fogar mit einem leichten Anflug von Liberalität 
er enthalten aber durchaus keine Anſichten und 
uffhlüffe, die ver hoben Stellung entiprächen, welde 
ber Berfaffer eingenommen. Cigenthümlich ift es, daß 
ein greifer General, Diplomat und Erminifter alles revo⸗ 
lutionäre Unglüd Europas ben Dritten und ihrem Lorb 
„Feuerbrand“ zur Laft legt, und dies wird noch komischer 
durch bie hattache, daß Ficquelmont als Minifter fich 
gerade an Lord Palmerfton um Hülfe und Bermittelung 
ewenvet hat! Hormboftel hat fich gänzlih ins Privat- 
eben zurüdgezogen und ift jest wieder nur Das, was er 
vor 1848 geweſen, nämlich ein fleifiger mnternehmenber 
Seidenfabrifant, Schwarzer rebigirt unter öffentlichem 
Geheimnig den „Wanberer*, während ein Hr. v. Seifrieb 
als Redakteur figurirt und dieſe Rolle fehon mit einigem 
Arreft gebüßt hat, 





n 


Dentſchlaud. 


Heſſen. Rafjel, 18. Dez Bon einer gerichtlichen 
Borludung der Mitglieder der aufgeldsten Stänveverjamm- 
lung wegen per So, ift noch nichts befannt ; 
ver Stabtgerichtsajfeffor Schreiber ift vom Staatsprofu- 
zator mit der Bornahme der Unterfuhung beauftragt wor- 
ven; es foll ſich aber nirgends eine juriftiihe Eapacität 
vorfinden, die im Stande wäre, ein Vergehen jener Steuer- 
vermweigerer beraudzudeduciren und einen Beitfaben zu fin 
den, mittelft deffen man die Unterfuchung zu einem We- 


fultate zn bringen die Hoffnunz haben könnte, 


Preußen. Berlin, 18. Dezemb. Die Berliner 
Blätter find erfüllt von dem feftlichen Tage, der heute ber 
preußifhen Hauptſtadt geworden. Der König ſelbſt be- 
ehligte die aroße Porade der Garberegimenter. Sulut- 
chüſſe und Glockengeläute begleiteten vie Ankunft bes 
Kaiſers, vie nah 11 Uhr erfolgte. Alle Muſiklorps fpiele 
ten bie öfterreichifche Volfshymne, und unter dem Hurrah⸗ 
zuf ber falutirenden Truppen und dem Jubel ber vichten 
Menſchenmenge ritten die Majeftäten, ber Erzherzog War 
Ferdinand faijerl. Hoh, die Prinzen des hohen Königs: 
Haufes, foweit II. M. HH. nicht in Reihe und Glied 
ftanden, mit einer glänzenden, außerordentlich zahlreichen 
Suite bie front der Truppen entlang durchs Branden- 
burger Thor bis zum rechten Flügel. Die MM. um- 
titten das Denkmal Friedrichs des Großen, und nahmen 
dann Stellung zwifchen dem Denkmal des Fürften Blücher 
und dem Prinzeffinnen-Palais, Die Equipage Ihrer Maj. 
ter Königin fuhr in ber Suite der Majeſtäten. Kaiſer 
Franz Joſeph trug die Uniform des Kaijer Franz-Örena- 
vier-Regiments mit Stern und Band des ſchwarzen Adler⸗ 
Orbens, der König bie große Generals: Uniform mit dem 
rothen Baude des HKaiferl. öfterreihifhen St. Stephans- 
Ordens. Nachdem ber König ven Befehl geneben, for- 
mirten bie Truppen fi zum Parademarſch in Bataillons- 
Colonnen, und befilirten in ber Reihenfolge der Aufftellung 
einmal in Zügen vor ven Allerhöchſten Herrſchaften vor- 
über. Se. Maj. der König führte ven eriten Zug bes 
Katfer-Alerander- Örenabier: Regiments dem Kaifer vorüber. 
Der Kaiſer von Defterreih führte als Chef des Regiments 
ven erjten Zug vom Kaifer-Franz Grenadier-Regiment vor 
dem Könige vorüber. Hurrabruf, Hüte- und Tücherfchwen- 
ten! Die Königin fah dem Vorbeimarſch aus ven fenftern 
des Prinzeffinnen- Palais zu. 


Berlin, 19. Dez Der König von Hannover und 
der Herzog von Braunfchweig werben heute Nachmittag 
erwartet. Geftern ift der Prinz von Preußen eingetroffen. 
Der Kaifer von Defterreih verläßt Berlin erft am 
Dienstag (21.) 


Berlin, 16. De. Aus Polen hören wir fortge- 
fegt Nachrichten über — ——— Lagerbil⸗ 
dung und Magazinerrichtungen. Dabei iſt die Gränze 
jetzt mit ſolcher Strenge — daß Paͤſſe von der 
hieſigen Geſandtſchaft gar nicht mehr ertheilt, ſondern 
nah Warſchau geſchidt werben müſſen, ſobald die Perſon 
das geringfte Bedenfen erregen könnte. Dennoch weiß 
‘man, daß die Truppenmaſſe in Polen 150,000 Mann 
jebt beträgt und baß fie fortwährend vermehrt wirb, fo 
daß im Frühjahr ein Heer von 200,090 Dann fhlagfer- 
tig dert fiehen wird. 


Es fteht unzweifelhaft feft, dag Defterreih und Preu- 
Gen jet einig find in Bezug auf eine wahrhaft veutfche 
Politit, und zweifeln nicht, daß beive in dieſer Einheit 
auch vie Befonderheit gegenfeitig achten und unberührt 
laſſen werben, 


MDefterreich. Wien, 19. Dez. Nah tem Jour- 
nal be Conftantinople wurde von ber Pforte das auslän- 
diſch gemünzte Geld verboten und das Agio abgefchafft. 
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Ausland. 


Frankreich. Paris, 18. Dez. Der Kaifer iſt 
heute Mittag nah Gompiegne abgereist. Am Eifenbahn- 
bofe waren großartige feitliche Anftalten getroffen. Um 
12'/, Uhr wurven die mit Faiferlihen Wappen, Wplern 
und Fahnen geſchmückten Waggons vor dem Wartefaal, 
wo fih eine große Menge von Notabilitäten verfammelt 
hatte, aufgejtellt; foftbare Teppiche waren bis zu ten 
MWagenfchlägen gelegt. An dem Eiſenbahnhofe war weber 
Militär noch Polizei aufgeftellt. Kurz vor 1 Uhr vner- 
fünbigten zußlreihe Rufe „Es lebe der Kaiſer“, welde 
bon ber in ber Umgebung verfammelten Vollsmenge an- 
eftimmt wurden, rie Ankunft ves Kaiſers. Es kam bier 
er in offenem Wagen, in Begleitung mehrerer feiner 
Ürjutanten. Um 11/, Uhr fuhr der Zug unter dem Ac⸗ 
clamationen tee Menge ab. — Telegrapbifche Depefche 
melven, baß der Sailer um 3 Uhr in Compiegne einge: 
troffen. Auf der Fahrt dahin war er allenthalben mit 
enthuſiaſtiſchen Zurufen bezräßt worben. In Gompiegne 
waren bei ber Ankunft des Kaifers viele Municipalräthe 
benachbarter Öemeinten verfammelt, um ihn zu empfangen. 


‚ Parts, 16. Der. Der Senat hat im feiner heutigen 
—— ben Vorſchlag der Regierung, den Deputirten 
einen Gehalt von 6000 Franken auszuſetzen, vermerfen, 
und dafür einen Gehalt von 2500 Fr. für jeden Monat 
ber Seſſion feitgefegt, was dem monatlichen Gehalte der 
Senatoren, bie jährlich 30,000 Franken beziehen fellen, 
gleichlommt. 

Paris, 17. Dez. Bor ten Thoren vom Gigean bei 
Montpellier hat ein fchrekliher Kampf ftattgefunden. Eine 
Anzahl Gendarmen esfortirte 12 militärifche Berurtheilte, 
bie von ZTouloufe kamen, um nad dem fort Brescou ger 
bracht zu werben, Die Gefangenen weigerten fi unter 
verſchiedenen Borwänden, weiter zu marſchiren. Der zuerſt 
paffive Wiverftand ging bald im einen Kampf über. Kim 
Gendarm wurde entwaffnet, worauf teilen durch vie Menge 
gebrängte Kameraden von ihren Waffen Gebrauch mach ⸗ 
ten. Aus dem nahen Gigean eilten einige Genbarmen, 
bie den Lärm des Kampfes gehört hatten, herbei, und wie 
Revoltirer wurben überwältigt. Zwei der Letzteren blie- 
ben tobt auf vem Pla und 5 wurben ſchwer verwundet. 


Spanien. Madrid, 13. Dezember. Der Rüd 
tritt des Minifteriums ift böchit mahrfcheinlih.- 


Madrid, 10. Dezember. Einem Gerüchte zufolge, 
das fo eben verbreitet wird, ſoll Narvaez mur zum 
feine Wiener Sendung angenommen, und tie Abfidt 
haben offen gegen Murillo aufzutreten. 


Nachſchrift. Ein neues Minifterium ift gebildet: Eon 
feilpräfivent und auswärtige Angelegenheiten: Roncali; 
Inneres: Cloriente; Finanzen: Ariftizabal; Krieg: Gene 
ral Lara; Juſtiz: Vaheh (?); Marine: Mirafol. 
England, — 17. nun je rg 
rium erlitt in der Nacht von geftern e der 
Budget · Discuſfion eine Niederlage. Die Major ität gegen 
basjelbe war 19 Stimmen — 305 g 298. 

London, 18. Der Der —— verfünbet heute 
bie Demiffion des Minifteriums, Graf Derbp empfahl 
IM feinem Rachfolger Lorb Landedowne. Lord Aberbern 
ft berufen, um ein neues Cabinet zu bilven. 





Dei der am 15. Dez. in Wien vorgenommenen Ir 
(cofung ber fürjtl. Efterhazy’ichen Anlehenslooſe find fel- 
genbe Haupttreffer gezogen worben: Nr. 55,850 gewinnt 
40,000 fl., Nr. 54,878 8000 fl., Nr. 130,636 3000 IL, 
Nr. 25,996 und 36,786 A 1500 fl, Wr. 39,265, 99,507, 
35,237 und 40,138 & 500 fl., Nr. 1149, 5887, 28.255, 
83,205 und 170,444 & 400 fl., ferner & Treffer dmoil, 
20 Treffer à 100 fl. und 196 Treffer zu 65 mub 55 ML 

a — — — — — — — 


Wetigirt uud veriegt von Ihrmas Beamer. 
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Todes-Anzeige 


Am 14. Dezember früh Halb 8 Uhr ftarb am einem Nerdenſchlag ſchnell und unverhoefft unfer ge 
tiebter Bater 


JOHANN SCHNEIDER, 


Bürger, Bädermeljter, Gemeinbebevollmächtigter und Oberlieutenant beim f, Landwehr-Bataillon dahier. 
Indem wir biefen uns fo fhmerzlihen Berluft "allen Verwandten und Bekannten zur Anzeige bringen, 


danken wir allen, inäbefondere ven 


Herren Landwehr- Offizieren und Landwehr» Männern, melde der Beerbi«- 


gung und dem Zrauergottesvienfte ſo zahlreich beiwohaten, und Bitten um flille Theilnahme J 


Heidingsfeld, den 16. Dezember 1852. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt fih ein geehrtes Publifum aufmerkian zu machen 
auf die von ihm gefertigte und verbefjerte, vom polytechniichen Vereine als 
weſenllich verbeffert anerfannte 


Eugliſche mechamiſche Fenitermarguife, 
welche in ihrem ausgeſpreizten Zuftand nach jeder beliebigen Höhe nach der 
Sonne geftellt werben fönnen, jo daß das Fenfter ganz bedeckt, und body 
bie Ausficht micht genommen ift, und zeichnen ſich namentlich von den eng- 
liſchen Marquifen Dadurch aus, daß fie durch eine mechaniiche Stellung als 
Fenfter-Rolleaur dienen, und den Jauloſie-Laden erjegen. Da an dem 
Xofale des Unterieichneten biefe Marquiſe ſchon eingeführt find, jo bitter er 
um gefällige Anficht unb recht viele Beftellungen 
Anton Wittfelder, Tapezier, 
auf dem Dominifanerplap Nr. 105. 


Zu Weihnachts: und Neujahrs-Geſcheuken 


empfiehlt jein num auf das er affortirted Lager in Eryſtall, 
Porcellain, Steingut und Spiegeln mit vergolveten und 
polirten Rahmen, 


Eurl Mangold, Büttnersgaffe. 


Sein auf's befte afjortirteds Waarenlager, beſtehend in 


Galanterie - und Bijouteriewaaren 
empfiehlt als befonders zu Weihnachts: und Neujahrs-Geſchenken 
neeignet Johann Baldi. 


‚_ Im Beziehung auf die Anzeige im Stadt» und Landboten, die Erzeug⸗ 
niffe in der Gewerbhalle betreffend, erlaube ich mir, auf meine dort auf: 
geftellten Uhren aufmerlſam zu machen, daß felbe durch meine ſpe— 
sielle Bearbeitung den beften gleich zu ftellen find und zu ven billig- 
Ren Breifen verkauft werden. Goldene und filberne Uhren offerire 
ih guter Onalität und jeglicher Form nebft gewöhnlicher Garantie, 

Ich vertraue dem richtigen Urtheile eined geehrten Publitums und ems 
pfehle mich demfelben ergebenft. Mein Verkaufs: und Arbeitslofal ift aus: 
Schließlich am Markt, Nr. 322, der Hauptwache gegenüber. 

Anton Steiner. 
Uhrmacher und Mechanikus. 


Das Neuefte 
in Aufftelämmen in Schildkrot und Horn empfehlen in ſchöner Auswahl 
E. Bayer & Sohn 

— am” Markt. 


Braune und weisse Nürnberger Lebkuchen, feinſte 
Düsseldorfer Punsch-Essenz, Arac de Batavia, iaftige 
Citronen, ädten Emmenthaler Käs, Gothaer Würste, 
und beiten moussirenden Wein ans der Fabrik des Aal. Dorlellers- 


meiſters Herrn M. Oppmann empfiehlt 
G. J. Molitor 


in der Fihhornitraße. 




















Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 





Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 22. d. — 
Gesellsehaftsabend für Her- 
ren mit musikalischer Unterhal- 
tung; Anfang um halb 8 Uhr. 

er Ausschuss. 





ftebenb ans 4 ineinandergehenden 
beigbaren Zimmern mit Kocofen 
und ein Alloven, heller Küche mit 
Sparherb und daranſtoßendem 
hellen Zimmer, 1Kammer, Hol 
= lager, Boben- und Keller: Abthei- 
lung, gemeinſchaftlichem Brunnen 
h und Waſchhaus ift bie ı. Mai 
1853 zu vermieten. Auch lanu 
i nah Wunid ı Stall für ı Piero 


En ee 
Eine freundlide Wohnung, be 13 


dazu geneben werten, Näherrs 
in der Erper. d Bl. 
ee < 


Gin treues reinfihes Mädchen, 
welches kochen kann und ſich andern 
häuslichen Arbeiten unterziebt, findet 
einen Dienft aufs Ziel Drei-Römg. 

Näheres in der Erp. d. BL. 


Auf der Hoiftraße 3. Diſt. Rr. 43 
iſt ein möblirted Zimmer an einen 
foliden Herren ſtündlich zu vermietben. 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch ten 22. Dezember 1852. 
Letzte Borftellung ver den Weihnachts» 
Feiertagen: DoPßtor Wespe. Luft⸗ 
jpiel in 5 Alten von R. Beuedig. 
Dis Sonntag den 26. d. M. Bleibt 
bie Bühne geichloffen. 


— —— 
Vom 19. Dezember. 

(Adler) Kite: PVoilippi a, Wranffart, 
Ellingen a, CUwangen. Binder, Delsam 
a. Gemünden — (Kronpring 9. Baerırı) 
Frhr. v. Staff-Reigentein a. Düdelbarien — 
(Rufi. Hof.) M. de Gapren ur tum it 
Flerifon a, Brüfel, — (Württemberst: 
Of.) Klte.: Mapler a, Rrauffert, Eirchm- 
berg m, Gat. o, Seligenitabt. 


Geftorben. 


Auna Steinmäller, 2 Jahre alt, — Maren 
Kuba, 7 Monate alt 
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Würzburger Stadt- und Fandbote, 
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Fünfter Jahrgang. 
#r. 305 Mittwoch den 22. Dezember 1852 





Tagsneuigkeiten. 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
firats am 24. Dezember 1852. Schon jeit zwei 
Jahren wurde das fo beliebte Wafjer des Brunnens am 
Hofipitale im Mainviertei dahier var Zuflüffe von Dung« 
gruben übeliymedend gemacht, und es wird nun zur gänz- 
lichen Abhilfe diejes Uebels beichlofien, einen waſſerdichten 
Kanal zur Aufjammiung des Gußwaſſers der nächftliegens 
ben Häufer herzuftelfen, ſowie vie Befiger zweier Dung ⸗ 
gruben in ver Nähe zu ermahnen, diefelben waſſerdicht 
machen zu lajjen. — Da ſich in neueſter Zeit ergeben 
bat, daß bie zur Beerdigung ver Leichen vom Yeichenhaufe 
aus nothwendigen Requifiten jich in fehr ſchlechtem Zuftanve 
befinden, jo wird bie Anfhaffnung von 4 Tularen für die 
Leichenträger nah Art der des Yeichenvereins, von 4 fan- 
delabern ala Nerzenbalter, 4 Kopfpolfter für die Leichen, 
und einem eifernen Cruzifixe auf ven Sarg beichlojfen. — 
Seit einiger Zeit wird durch einen hiefigen Holzhändler 
die Mainpaffage durch Floßholze fehr gebintert, wonach 
nun berjelbe aufgefordert wird, dieſes im fein Magazin 
zu Schaffen. — Durch Anregung der Kommandantihaft 
wird der Waurermeijter Yin? aufgeforvert, fein Lager von 
Grabfteinen nächſt des Leichenhofes fammt allen &ewerbä- 
vorrihtungen wegzuſchaffen. — Die in dem zum Behufe 
ver Eijenbahn abzubrechenden Schlimbach'ſchen Haufe ber 
finbligen Defen und Wafchkefiel werben im Staptbaumas 
87* aufbewahrt. — Verleſen wurde eine Neujahre> und 

anf-Adrejje an Sr. Majeftät den König. 


Im der Öffentlichen Siyung des Lönigl. Kreis- und 
Stabtgerihtse vom 21. Dezember wurde Georg Xoos, 
lediger er von Kitzingen, wegen des fortgefehten 
einfachen Diebitahle, im Zujammenfluffe mit einem poli« 
zeitlich ſtrafbaren Diebftahle in eime einmonatliche boppelt 
geſchaͤrfte Gefängnißftrafe und in fämmtliche Koften ver- 
urtheilt, welche jevoch wegen deſſen Bermögenslofigteit dem 
königl. Aerar überwiefen wurben. 


Bom Kreis und Stadtgerichte Aſchaffenburg wurden 
am 18. Dezbr. zwei noch nicht 15 Jahre alte Knaben 
wegen ausgezeichneten Diebftahls Vergehens zu 4monatli» 
em Gefängnijje verurtheilt, 


Die Einwohnerzahl unferer Stadt beläuft ſich nad) ber 
jängften Zählung vom viefem Monate auf 24,344, worun: 
ter jedoch bie Sarnifon nicht mitbegriffen ift. 


Geftern wurde im Theaterhauſe ein frecher Diebſtahl 
au Kleivungsftüden vollführt. Die ge bielt auf ge 
er ohne Erfolg. 


ſchehene Anzeige ſogleich Rachſuchung, 


In der Oeconomie des Bierbrauers Köhler befindet 
ſich ein Ochs in der Naſtung, der jetzt 1818 Pfund 
wiegt. 


Die offi Jelle Zuſammenſtellung des Verlehrs auf 
den k. bayer. Eifenbahnen im Monat Nov. weist bie Be— 
förderung von 118,324 Berfonen, 455,089 Zentnern Fracht» 
güter ac. und hiefur eine Einnahme von 255,425 fl. nad. 
Hiezu Militärtransporte ıc. 646 Perfonen zc.; Einnahme 
biefür 1343 fl. Zotaleinnahme 256,768 fl. Im entipre- 
chenden Monat des Borjahres 87,350 Berfonen, 374,975 
Zentner Frachtgüter c., Ginnahme 207,816 fl.;: daher 
beuer mehr 31,629 Perfoner, 80,199 Zentner Frachgüter :c. 
und eine Einnahme won 48,952 fl. 


Bayern befikt zur Zeit 96 Meilen im Betrieb be- 
findlicher Eiſenbahnen, fo zwar, daß, dieſe Zahl auf den 
Flächenraum von Bayern ausgefchlagen, auf je 14 Dua- 
dratmeilen Fläche eine Längenmeile Gifenbahn kommt. 
Im Berbältniß zur Berölferung trifft eine Babırmühle auf 
32,425 Ginwohner. 


Am 17. d. wurde ter neuernannte außerordentliche 
Geſandte Schwerens am Münchener Hefe, Generallieuter 
nant dv, Mansbach, in feierlihder Audtenz von Sr, Maj. 
dem Könige empfangen, wobei viefer bevollmächtigte Mi» 
nifter das Beglaubigunzsſchreiben feines Königs überreichte. 
Bisher war Schweren in München nur durch einen Ge— 
fchäftsträger vertreten. 


Münden, 19. Dezbr. Das Herz bes veıfiorbenen 
Herzogs von Yeuchtenberg wird äbermorgen in Gegenwart 
des Primen Karl im ver Schloflapelle des leuchtenbergi« 
jhen Palais beigefegt werden. Als f, Kommijjär wird 
der Hr. Minifterpräfivent d. d. Pforbten Dabei fungiren, 
welcher morgen die Yeitung feiner beiven Minijterien wie» 
der übernimmt. 


Franlenthal, 17. Dezbr. Es Hat feine Richtige 
keit, vaß das Bermögen des wegen Wuchers in eine Geld» 
firafe von 30,000 fl. verurtheilten Jalob Wolf von Dürk- 
beim zur Bezahlung feiner Gläubiger ſowie der Koften 
und Geldbuße feines Prozeffes nicht ausreicht. Er ift 
nämlich Wittwer, und faft die Hälfte feines Vermögens 
aehört feinen Lindern. Die andere Hälfte befteht zum 
Theil ans ſchlechten Ausftänden; dann bat er aber auch 
Gläubiger, wozu nun noch ber größte Theil der von ihm 
ruinirten familien gelommen ift, von denen bereits eine 
ziemliche Anzahl im Armenrechte ihre Entſchädigungslla⸗ 
gen eingeleitet haben. Auf viefe Weife werden dem Staate 
von ber Geldftrafe und dem nicht umbeträchtlichen Koften 


w 


hochſtens 15- bis 18,000 zufallen. Scheinderkäufe fol- 
len, wie man hört, keine ſtatigefunden haben, 


Keffelitant, bei Hanau, 18. Dec, Es jcheint 
dieſe Woche fey dazu beftimmt, nur Unheil zu berichten. 
Geftern, ven 17., Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Me, 
wollte ein Mann von Steinheim an das jenfeitige Ufer 
tes Mains überfahren; fein Nahen füllte ſich aber 
ſchnell, jant und bei Philippsruge verſchwanden Mann 
und Nachen in den Wellen. Das berbeigeeilte Rettungs- 
boot kam zu fpät, und fo ging ein Denfchenleben verloren. 


Im Salzberge ver Ef. f. Saline zu Alt-Auffee ereig- 
nete ſich ein herzerfchütterndes Ungläd, Am 28, Novems- 
ber brach plöglich im Innern des Berges jener aus, Im 
Eifer, das Staatsygut zu retten, gingen vie 4 Wächter zu 
Grunde, Alle hatte das ausftrömende Gas erftidt,. Noch 
in der Nacht vom 1. Dezember war die Ansftrömung jo 
mädtig, daß drei Männer von der Wahmannjchaft aus 
dem -Häuschen unfern. vom. Grubenloche ohnmächtig fort» 
getragen werden mußten. 


Bei der Bollszählung in Breslau ergab ſich, daß 
die dortige Bevölkerung ‚in ven legten brei Jahren um 
7—8000 Seelen zugenommen hat, 


Deutihlend. 

Frankfurt a. M. Der Bunbestagszefandte für 
die großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen Häufer, Staate« 
rath Er v. Fritfch, dat unterm 11. d. dem preußifchen 
Bundes: Präfidialgefandten eine Note in Betreff per ſchles⸗ 
wig · holſteinifchen Offiziere überreicht. 

Preußen. Berlin, 19. Dezemb. Um dem ge— 
wiß ungebenern Menihenzulauf auszuweichen, der zu er» 
warten war, wenn ber Kaifer vom Defterreich bei ber um 
11 Uhr ftattfindenben großen Mefje in ber St. Hedwigs · 
firche ſich einfand, woſelbſt zu feinem Empfang großartige 
Vorbereitungen getroffen waren, erſchien Se. Mai. ſchon 
früh um 7 Uhr bei der Meſſe. Die übrige Zeit vor ver 
Abfahrt nach Potsdam wurde auf bas ſirengſte benutzt 
um alles in Augenfhein zu nehmen was für ven wißbe- 
gierigen Monarchen irgenb vom Intereffe fein lonnte. Das 
Zeughaus und mehrere Kafernen wurden bejichtigt, Die 
Mufeen erfreuten fid; des faiferlihen Bejuhe, Um 1 Uhr 
war großer Empfang des Offiziertorps im lonigltchen 
Schloß Schon um 1'/, Uhr begab fi der Kaifer wieder 
in die Saferne bes zweiten Garbe-Regimente, vefjen In» 
baber er it, fo daß es bereit® dunfel wurde als dıe hoben 
Herrſchaften auf dem Petsdamer Bahnhof ſich einfanden. 
Es ift auffallend wie viele neugeprägte öfterreichifche Dus 
caten in den legten Tagen bei unfern nambafteften Banquiers 
umgefegt wurden, wie es denn überhaupt heißt, daß von 
den fremden Herrſchaften fehr viel Geld ausgegeben werde. 
Bereits fpriht man auch von zablreihen Ordensver⸗ 
leihnugen. 


Daß bie Rüdreife des Kaiſers von Defterreich Aber 
Dresden erfolgt, ift unzweifelhaft, da dort eim zweiter 
Bruder Sr. Maj., Erzherzog Karl, zurüdgeblieben tft und 
veffen Rücklehr erwartet. 


Der König don Hannover und ber Herzog von Braun- 
ſchweig werben heute Nachmittag erwartet. 


Vom Send ai 11. Dez. ;Seit einiger Zeit 
wird das Schmuggelhandwerk an der preußifch-hollänni- 
{hen Gränge nicht nur in ganzen Banden, fondern auch 
ven einzelnen darin bewandberten und mit dem Terrain 
auf tas genaueſte befannten. Perfonen in ſolchem Um— 
fange betrieben, daß fi der Staatsanwalt Dieterici von 
Wefel vor einigen Tagen veranlaßt gefehen hat, ſich per- 
fonlih in der Gegend von Emmerih, Elten und einigen 
andern Grängorten von dieſem Unweſen Ueberzeugung zu 
verſchaffen. 
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Defterreich. Wien, 21. Dezbr. Nach ver chen 
—— Poſt aus Konitantinopel vom 11. d. dauert 
ber Börſenſchrecken fort. Das Metall-Agio fteigt (trog 
des Verbotes der Pforte!). Die ftreitige Angelegenheit 
bes Protectorats der heiligen Stätten ift wieder in das 
alte Schwanten nerathen. Eine neuere Entſcheidung lauter 
gänftig für die Griechen (d. h. für das‘ rufftihe Protec ⸗ 
torat, während die legte Enticheivung das lateinische, d. 
b. das katholiſch⸗franzoͤſiſche Protectorat bevorzugte). 


Die türlifhe Feftung Spuz wird von den Monte 
—— berennt, bie von den Montenegrinern beiegte 
Feſtung Zabljac von den Türken belagert In der Nähe 
von Podgorizza haben heftige Kämpfe ftattgefunden, deren 
Reſultat noch unbelamt ift. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 19. Dez. Es iſt ein dages 
Gerücht verbreitet, daß Frankreich jeine Interventien im 
ben zwifchen dem ——— Be und ber piemonteſiſchen 


Regierung obſchwebenden erenzen eintreten lajle. Et 
dedarf · diefe Angabe noch der Beftätigung 


Im Minifterium der auswärtigen Anugelegenheiten 
find, wie man verfidert, beute telegrapbiiche Depeſchen 
bon ber fpanifchen Gränze eingetroffen, ach welden in 
Madrid eime große Gährung berrfhen ſoll, fo daß 
bie Königin bereits veranlaßt gefehen hätte, mehrere 
geftänbniffe zur Beichwichtigung ber Gemüther zu machen. 


Paris, 18. Der. Das Elyſee, welches L. Napoleon 
als Präfivent bewohnte, hat den Namen EipferRapoleon 
erhalten. Zuerit hieß es Elyſee » Bourbon und fpäter 
Eiyieer-Rational. 


Paris, 17. Da. Gegen das Vermögen der Or, 
leand mird ein neuer Streich vorbereitet. Es it bekannt, 
daß Herr Odilon Barrot mit feiner dynaſtiſchen Tppe 
ſſtion ganz aewaltia gegen die ungeſetzliche Fallıma in 
den Föniglichen Forſten zu Felde zog. Diefe will man 
jet wieder aufgreifen, daraus deduziren, wie großen 
Schaten Louis Philippe duch das nngejeglihe Ausbeu⸗ 
ten der Balder dem Staate zugeiügt babe, und den 
Schodenerſatz im zuriitzebliebenen Vermögen de todten 
Königs fuhen. Araumente und Motive werden auf 
Herm Dy. Barrot's Meden geholt werden. 


England. London, 20. Dez. Das neme Mini- 
fterium — zwar noch nicht offiziell angekündigt — beſteht 
aus: Lord Aberveen. (Premierminifter) , Lord Stratferd 
OR, (Auswärtiges), Lord Ruffell, Gladſtone, Herbert 


Rufiland und Polen. Einer neuen Anorbrung 
zufolge follen mit dem 1. Januar 1853 aften Style alle 


einen polnifchen Kupfer- und Silbermũ außer Kurt 
treten und ftatt deren nur Münzen mit G 
umlaufen. Somit bört vie ganz ausſchließlich 


Rechnung mac polnischen Groſchen und Gulden auf, mb 
die Kopelen: und Nubelrechnung beginnt. Abermals ein 
Schritt vorwärts in ver Ruffifiyirung Polens. 





@Golb:&pvurs. 
Frankfurt aAR., den 21. Degember 1689, 
Pikelen dd. dt. — Preuß Pilsen 9 4 551, - 
Holldad. 10-f..6t, 9 R. 491, fr. — Raaddutate 5 8 374, I. — 
Bwanzigfrantenftäde 9 f. 261, fr. 


Weiler auf Wien A. 100 & 1. 6. 1044, fürs 
re een 


Rıngkt’nnb veriogt von Ihomas Banrt. 
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Ankändigungen. 


Garn-Berfteigerung. 

In der Etrafanftalt an der Epital-Bromenare dahier werden Freitag 
den 14. Januar F. 36. von Vormittags 9 Uhr angefangen ,. circa 
7 Zentner Fiachsgarn, und circa 17 Zentnet Blahöweragarn, reine Hand» 
gepinnfte in kleinen Parthien an den Meiftbietenden gegen jofort baare Ber 
zJahlung öffentlich verftrichen. 

Würgbura, den 13. Dezember 1852. R i 

Königliche Strafbans:Inipection. 


Ausverkauf. 
Uhren aller Art, zu Weihnachts - und Neujahrs » Gefchenten paſſend, 
gebe ich zu gewiß billigen Preifen ab 
MM. Elfon; Uhrmacher 
Neubangaffe Nr. 105. 


Ich mache meinen geehrten Kunden und Gönnern bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich auch für dieſe Weihnachten wieder mit einer ſchönen Auswahl von 
feinen Zinnfpielwaaren verfehen bin und empfehle foldye zu den billigften 
Preiſen und bitte um geneinten Zuſptuch 

Anton Ruckert, 
Zinngieferswittwe, Eckhaus in der Blaſiusgaſſe 
neben Gern Rom. 


— — jt ——— — —— — ——— — — — — — — — 

Neuſilberne Eß⸗, Kaffe-, Gemüf- und Vorleglöffel nebſt 
Kleine Sinderlöffel, Meſſer und Gabeln find wieder angelomrien 
Auch find Campbine-Lampen beiter Qualität wieder vorräthig. Auch 
werben alle mit meinem Zeichen verjehenen Neufilberiwsaren zu 1/3 des 


Ankaufspreifes zurück gekauft. 
M. Wainhart, Gürtler, 
Kürfchnerhof (Blafiuöraffe) SU. 


Unterzeihnete empfiehlt fib im einer großen Auswahl Ballkränze, 
feinen Mifch- und HSaubenbouqueten, Rircbenblumen, und aller 
dazu benöthigten Artikel. Auch wird Alles umgebunten nach dem neueften 
Geſchmacke. Ferner empftebit fie eine große Auswahl von movernen Häub: 
ben und Ehemifetten zu den billigften Preifen. 

Eva Mangol 
Martinsjtraße, im ehemaligen’ Laden 
bes Herrn Frifeur Wolf. 


Bekanntmachung. . 

Bon dem königl. ten Artillerie-Regimente Lüder wirb der am 16. bor, 
Monats. begonnene Pferdeankauf bis 31. dieß fortgeſetzt. 

Die Inhaber taugliher fehlerfreier Pferde, inländiſcher Zucht, werben 
daber eingeladen, biefelben in dem Hofe der alten Kuferne dabier und zwar 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr zur Mnfterung vorzuführen, wobei bemerft 
wirb, daß bie Pferbe micht unter 4'/, und nicht über ſechs Jahre alt fein 
dürfen und 15 Fänfte, 3 Zoll bis 16 Faufie meſſen müſſen. 

Würzburg, um 20. Dezember 1852. 


Bekanntmachung. 
Dem Bierbrauer Georg Thierauf von Sommerhaufen wurden in 
der Nacht vom 16. auf den 17, d. Mis. mitteld Auffprengend eined vers 
ſchloſſenen Pulted in ſeinem weiten oder innern Schenlzimmer gegen 69 fi. 
entwendet, nämlich 62 fl. 37 fr. an 10 Stück Krouenthaler, etwa 16 Zwei⸗ 
guldenflüde, dann kleiner Münge, indbefondere 2 fl. an 1 fr.»Stüden, zus 
ammen in einem Iebernen Beutel, und etma 10 fl. an Kupfermüngen in 
einem Schiebkäſtchen des Pulted, Der Beutel , fowie diefed Schiebfäftchen 
wurden mit entwendet, 
Erſterer bat die Größe umd form eines gewöhnllchen Tadaksbeutels, 
iſt außen dunkelbraun, innen weiß, jedoch durch Alter und Gebrauch be 
ſchmutzt und mit leinenen Zugichnüren verfehen, — letzteres iſt von Kirferns 
bolz, weiß, ohne Anſtrich und mit einem Zapfen zum Herausziehen verfchen. 
Behufs der Ermittlung ded Thäterd und Wiedererlangung ded entivens 
deten Geldes mird biefer Diebſtahl zur Offenkunde gebracht. 
Ochſenfurt, am 19. Degember 1852, 
Königlihed Landgericht, 
Heldrich. 


Im Oberaltertheimer Wald, Die 
ſtrikt Fütterig, nächſt dem_ Haffels 


brounen werden ungefhr en⸗ 
aãmme zu Hölländer und Eiſen⸗ 
baırholı am Mittwoch den 29. 


d. Mts. früb 10 Uhr verftrichen. 


Die 17. Sendung neu aufglagirter 
Handſchuhe it angefommen, und 
geht in einiaen Tagen wieder eine ab 
bi E. Mobr, Schneidermeilter, 

3. Dift. Jr. 205. Wohlfahrtdrche 
im Nebenhaufe ded Hrn. Ma⸗ 
giſtraisraths Chemann. 


Die Jagd auf Kleinrinderfelder 
und Meifenkacher Markung wird am 
77. Da. 1852 Nachmittags 1 Uhr 
zu Kleinrinderfeld auf 3 Fahre vers 


pachtet, 
Bopp, Vorſteher. 
Hehn, Bürgermeifter. 
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Ein junger Meggerbund, zwei⸗ 
jähria, blau getigert, Mopskopf, mit 
geipaltener Naſe, geitugten Ohren und 
laugem Shweite hat fich geitern ber» 
laufen. Derjelbe acht auf den Nur 
„Pluto. er denfelben entweder 
in Würsburg im Bamberger Got, 
oder in LWuterpleichjeld im Löwen zus 
rüdbringt, erhãlt eitie qute Belohnung. 


Dei einer foliden Fauilie iſt ein 
bübfches Zimmer mit der fchöniten 
Ausficht an einen ledigen Herrn Civil⸗ 
Beamten zu vermiethen. Näh. iu der 
Grpedition. 
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A. Rügemer, Damenkleidermacher, 

“ Eichhorngasse Nr. AB N 
empfiehlt für Weihnachts- und Neajahrs-Geschenke fertige Mäntel, 
Mantillen in Seide uud Täle, Chemisetten und Vorärmel 
in neuester Facon, gestickte Unterkleider, dann Unterröcke 
in Crinoline, Manilla und Moiree de Lain in neuestem Schnitt. 


Danksagung. 


Allen unjern Berwandten uud Freunden, dann berBürgerfobalität, welche 


an ber Beerdigung und vem Trauergottesdienfte unferes inmigft geliebten 
Gatten und Baters des - 


Bäckermeiſters Anton Bayerlein dahier 
fo zahlreich tbeilmahmen, unferen inniaften Dant. 
Die tieftrauernde Wittwe mit ibren 6 Kindern. 


RZ Gefülligit zu beadten! IS 
So eben ift bei uns die te Yieferung der von der Cotta'ſchen Bud- 
handlung in Stuttgart veranftalteten, neuen wohlfeilſten Ausgabe 


Deuticher Klaſſiker, 
wovon jede Woche regelmäßig ein 10 Bogen itarfes Bändchen zu dem bil- 
ligen Preis von 12 fr. erfcheint, eingetroffen. Das ite Bändchen enthält 

Göthe's Gedichte. 

Die folgenden Bändchen enthalten die Werfe von jSchiller, Göthe, 
Klopitod, Leſſing, Wieland, Platen, Thümmel, Phrker's cpiihe und 
Lenau's lyriſche Gedichte. 

Wir laden zur gefälligen Einſichtsnahme und Subſeription ergebenſt ein, 


ul. Kelluer's fräntifhe Buchhandlung. 


5, 
3 


f\ Achte Mürnberger braune’ und weite Mandelleb- 

Fuchen, — alten Jamaiea · Num unv Batavia-Arac, 

9 feinen Perl- und ſchwarzen Thee in eleganten. Pfund 

* Bleibofen verpadt, fi ſenach zu Geſchenlen eiguend , feine Ba: 

nille-, Gewürz. un Geſundheits⸗ Ehocolade, Stea- 

rinkerzen, faftige Emmentbaler Käſe un feine 
ern empfeble ich zu ben billigften Preiſen 

Bon Punſch ⸗Eſſen Habe ich vom einer ber — Fabri⸗ 








fen ein Commiſſionslager und verkaufe zu den Fabrilpreiſen, als —9 

feine Citronen Punſch-Eſſenz a fl. 1. 18 fr.) er iv; 

bto. Orangen so. Aflı.2 kr. lafhe * 

* ſuperfeine dto. mit Ananasrte. -Afl. J. 36 ir. ; ® 

Se wird in 171, 1/2 und 1/3 Flaſchen verkauft. 38 
l 


Zu zahlreicher gefälliger Abnahme ladet ergebenft ein 
J. M. Fehrer, 
Marktgaſſe, Ede der Dettelbachergaffe, 


EZ 
53 


—— a 
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* den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen erlaube ich mir, auf mein 
beſtaſſortirtes Lager von optiſchen Gegenſtänden aller Art, und aller in das 
Fach einſchlagenden Artikel, von denen viele ſich zu Weihnachtögefchenten vor⸗ 
züglich eignen, aufmerlſam zu machen. Insbeſondere bitte ich, meine neuen 
Laternas magicas, Zauterbilver, vorzüglid aber die neun 


Polyorama panoptiques 
mit den fhönften beftansgeführteften Anfichten zu beachten. Diefe letztere find 
fo eingerichtet, daß man nach Belieben und durch eine einfache Richtung bes 
Dedels vie Gegenſtände bald in heller Tagesbeleuchtung bald im Mondlichte 
erfcheinen Laffen kann. Zur geneigten Anficht derſelben ladet ergebenft ein 
D. Ehrenstein, Optifus, 
Eihhornftraße Nr, 5117, 


Meine nenen Ballränze und Blumen bringe ich meinen verehr- 
ten Abnebmern zur ergebenften Anzeige. Zugleich empfehle ich eine fchöne 
Auswahl Winterbüte, Häubchen, Ebemifetten, Aermel ze. 


zu den billigiten reifen. 
Ad. Helbig an Schmalzmarft. 





Gunvlach, 
Hof.) Kilte.: Werner 


HARNONIE. 


Samstag den 25. Dezember 


‚onecert., 
Anfangs Uhr. 


_ Dis Nemefte m malioon Werften 
Fetten empfiehit im reicher Auswahl 
2 J. Guttenhöfer. 


Derjenige, welcher am Montag ven 
20, d. Me. in ver Mittageftunve in 
der Büttnersgaffe 3. Dijtr. Nr. 311 
einen Handwagen entlebmte, wird 
biermit aufgeforbert, um ja we.ter 
feine Unannehmlichleit aus zuſetzen, den- 
felben unverzüglid dahin zurüdin 
bringen, 


Die Gemeinte dabier fuhr einen 
Einitandsmann auf zwei Jahre 
11 Monate und 19 Tagen, Luſttza 
gente wollen fi am Unterzeichneten 
wenden. 

Marktheidenfeld, ven 20. Dejember 
1852. 

Die Gemeinde Bermaltung. 
Webr, Vorſt. 


Cs ift dahier ein bequemes Defo; 
nomie- Gebäude mit Gurten zu 
berfaufen, mit over ohne Feid. 

Näberes in ver Erper. d. Bl 


Es win ein Grundftäd over 
Barten, am Liebſten in der Nähe der 
Stadt zu Faufen geſucht. Nibens im 
inmern Graben Nr. 143. 


Eine Ko wim juct aufs Ziel 
einen Dienft. Näheres in ver Eppe- 
dition dieſes Blattes, 


€s wird eine Bierwirtbicbaft 
fogleih zu pachten geſucht. Näheres 
in ber Erpetition d. M. 


Es werden 200 fl. genen gute 
Berfiherung zu 5 pCr. anf en Jaht 
aufzunehmen geiucht. Näheres in ver 
Erpevition d. BL. 


Im 2. Diftr, Mr. 346, Sanzgafle, 
über eine Stiege, ſind mehrere Di» 
bel, al$ Sopha mit Seifel, Rowmove, 
Tiſche, Spiegel ıc. billig zu verkaufen. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 20, Duke 
(Arler) Kite: Roll a Sieſen, Bm: 
mingbaas a. Velbert. Mad. Finte, Tan 
Ichrer&-@attin a, Schweinfart. — (Rren- 
prinz ». Bayern.) Babrilanten: Ziegler ·. 

Bunfiedel, Böigel n Schmans a 

ltee a. Lohr, — (Ruf 
a. Leipzig, Eeldad = 
Barmen. Häbih, Damänenrath "a Bar 
beim. — (Schwan) Kite: Waller & 
Kofel, Ehwitt a. Mürnberg. v. Run 
Bohmeifer a. Biiheofeheim. — ı Barlıre- 
berae: Hof) Kylb, Ramleiraib u Edman, 
Afleher a Wieſenlhedd. Schmitt, Irtenem. 
a, Frauffurt 


Geftorben. 
Kris Eruferi, Holjbindlerafien, 8 Bob alt, 





Drud ven Bonitad-Bauer in Würzburg. 








Extra⸗Felleiſen 











bes Bürz. 5 barger 
Stadt - m Landboten. 
J Ei ——— 
Ar. 102. Mittwoch den 22. Dezember 1852. 





Vertrauet! 


Ab, warum gibt's fo viel Thränen, 
So viel Klagen in der Welt ? 

Ad, warum ji elend mähnen 
Gleich, wenn etwas micht gefällt ? 


AU die Boͤglein, vie da fingen, 
Wiſſen nicht, was weinen heißt; 

Ihre Luft iſt'e, Lob zu bringen 
Dem, den Erb’ und Himmel preift. 


Scauten doch die Menfchenherzen 
Auh wie fie zum Himmelsblau ; 
D, wie ſchwänden dann vie Schmerzen 
Wis beim Sonnenlicht der Thau!; 


Darum laht uns aufwärts jchauen, 
Der als Kind den Vater liebt; 
Und nehmt Alles mit Vertrauen, 
Was dem Kind ver Vater gibt ! 
: Philipp Kübles. 


Die Gefangene der Navajoes, 
(Einf) 


Nach einigen Haftigen Fragen nnd Antworten wußten 
vieſe Leute, daß ich aus der Gefangenfchaft entlommen 
mb bon etwa zwanzig Wilden verfolgt fei, und ich bage- 
gen hatte erfahren, daß fie ben Vorpoften einer wohl 
fechshundert Dann ftarten Schaar bildeten, die weiter 
unten bei ver Duelle lagerte. Seguin befand ſich dabei. 
Ale id in Begleitung‘ meines Freundes den Lagerplatz 
erreichte, traf ich bort etwa breihumbert Mann, die Unis 
form trugen; es waren vie freiwilligen von Chihuahua 
und El Paſo, die ber letzte Raubzug der Indianer auf 
bie Deine gebracht Hatte. Zu ihnen hatte fih Seguin 





hebft feinen Jägern gefellt, und gegen fünfzig Leute von 
ter Karavane hatten ſich auf die Nachricht von meiner 
Gefangennahme hin, in EL Pafo angefhloffen. Seguin 
empfing mich ald ten Leberbringer freudiger Kunde; bie 
Seinen lebten ja neh. Zu vielem -Reven blieb aber im 
Augenblid nicht Zeit; wir mußten Anjtalten treffen, 
bie Wilden, welche mich verfolgten, zu fangen ober zu 
tödten, damit feiner zurädfehren und das Anrüden unferer 
Schaar verrathen konnte, 

Hinter die Felfen am Eingange bes Engpafjes wurbe 
ſchnell ein ſtarler Hinterhalt werjiedt. Es ging, wie voraus- 
zufehen war; meine Verfolger ritten arglos in das enge 
Thal, deſſen Seiten Leine Flucht erlaubten. Als bie Erften 
unfern Reiterbaufen bei ver Duelle erblidten, riffen fie 
die Pferde herum und wollten zurüd; aber hinter ihnen 
verjperrte bereit# eine jtarle feindliche Uebermacht den 
Weg. Die Indianer erkannten, daß Witerftand vergeb- 
Lich fei, warfen ihre Lanzen weg und ließen ſich binden, 

Die weiteren Greignijje find nun bald erzählt. 

Angethan mit den Kleidern und Waffen dieſer Be» 
fangenen, unb bemalt. wie inbianifche Krieger, beftiegen 
uum zwanzig der Unjrigen bie Pferde ber Wilden und 
ritten mit mir wieber zurüd, Ich mußte die Rolfe eines 
Gefangenen fpielen, um den Wachtpoſten in ber Schludt 
am öftlichen Ende des Thales zu täufchen. Das Haupt» 
torp8 folgte eine Stunde ſpäͤter. Wir fanden bei der 
Schlucht einen Vorpoften von fünf Yubianern, bie wir 
glücklich überwältigten, ohne einen Schuß abzufeuern. 
Dann zogen wir mit dem Hauptlorps noch während ber 
Nacht durch ben Engpaß und verftedten uns am Rande des 
Waldes bis zum Morgen. Sobald es hell wurbe, verließ der 
in Inbianerfverwandelte Trupp das Verſteck und brachte 
mich nach der Stadt. Wir fahen mehrere Leute auf den 
Dächern; fie liefen hin und her umd riefen andere heraus, 
fo daß ſich allmälig Biele auf ven Terraffen jammelten. 
Als wir näher kamen begrüßte uns lautes Yubelgefchrei. 


\ 
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In ſcharfem Trabe 1 4 —8* nah ar * 


pel; dort machten wir Hali und ftiegen bie Leitern hinauf. 
Unter vielen Frauen fanden wir oben zuerft Seguin’s 
Tochter Adele, glei darauf auch Zo& und ihre Mutter 


nebft den andern Gefanggnen. Wir führten ohne weitere 0” 


Grflärung alle in bie Gemächer und ftellten uns mit bem 
Piftolen in ver Hand vor bie Thüren. 

Das Alles war das Werk weniger Minuten; aber 
bereits erhob fich gellendes Schreien überall in ber Stabt 
und bie Krieger eilten nach vem Tempel. Ein ſtarker 
Hornruf, das verabrevete Signal, brachte aber jet tie 
verftedten Freunde in Bewegung. Im zwei Haufen ges 
theilt griffen, diefe bie Stadt von zwel Seiten an. Der 
Kampf wurbe bigig geführt, denn bie Wilden vertheidig⸗ 
ten fi mit dem Muthe ver Verzweiflung. Aber ver 
Ausgang mußte für uns eim fiegreicher jein, indem bie 
Indianer fehr im Nachtheil waren, ba fie ihre gefährlichfie 
Waffe, die Lanze, nur felten gebrauchen konnten. Ich 
fah El Sol ımd Dacoma im-Einzellampfe; der Legtere 
fiel, unb El Sol wurde ſchwer verwundet herbeigebradht. 
Er fang einen Triumpbgefang, denn er hatte den Tob- 
feind erlegt. 

Der Kampf endete mit der Flucht ver überlebenven 
Zudianer nah dem Walde; alle Weiber und Kinder hats 
zen fich vorher ſchon dorthin geflüchtet. 

Weiße Gefangene fanden wir noch viele in ven Häus- 
fern. Die erbitterten Jäger und: freiwilligen legten an 
mehreren Orten Feuer an, und ber größte Theil der Stadt 
war bereits ein Afchenhaufen, als wir am andern Morgen 
abzogen. Wir führten alles:Bie und alle Pferde, vie 
wir habhaft werben lonnten, hinweg, theils als Erſatz für 
Das don den Wilden Geraubte, theils um dieſe für ihre 
Raubjüge zu firafen. 

Die Rüdreife war für mich eine angenehme, troß 
aller Mühfeligkeiten ; ich hatte ja die Geliebte zur Seite; 
wir waren beide unausſprechlich glücklich. In El Pafo 
erregte unfere Ankunft vie allgemeinfte Teilnahme ; wir 
brachten gegen fünfzig geraubte Frauen und ſtinder ihren 
Familien zurüd, was zu den ergreifendften Scenen Anlaß 
gab. An Böllerfhäffen, Glodengeläute, Feuerwerk, Mufit 
und Mefjen fehlte es nicht; Abenbs wurde die Stadt er- 
leuchtet und ein glänzenber Ball gegeben. 


Der Ertrag meiner Hanbelsfpelulation war über Er- 
wartung günftig ausgefallen nud fegte mich in den Stand, 
meine Gefährten reichlich zu belohuen. Die meiften hat- 
tem ſich indeß ſchon hinreichend entſchädigt; denn über 
dem Thore von El Bao bewegte fi eine lange Reihe 
duntler Gegenftände — im denen man bei näherer Ber 
trachtung bie beimgebradten Scalps erkennen konnte. 


Mein Freund St. Brain begfeitete und nah Se 
yuin’s alten Haufe am Del Nerte und ift num der gläd- 
liche Bräutigam der ehemaligen Königin der Navajoes, 

“Deren frühere Erinnerungen nach kurzem Aufenthalt im 
elterlichen Haufe alle wieber erwacht find. Der gleiche 


fl ea) * u r/ 
8 mit 306 vereinigt, fol aud feinen ſfuheſten 
Wünſchen Erfüllung bringen, 


Das Geſchenk des Wucherers. 


(Bon W. Helnrtge, ) 


..4 
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Es mögen nun vier Jahre ber jein, ba ſaß am einem 
trüben Wintertage ein alter Dann in einem finftern Zim- 
mer bes Erdgeſchoſſes eines alten Haufes in ver Rue — 
— zu Barie, Die Stube war getäfelt, und das Getäfel 
jowie alle Möbeln darin waren von Rauch und Alter ge» 
ſchwärzt und jo ſchmutzig und büfler, daß man fi kaum 
einen trübfeligeren Aufenthalt venfen fonnte. Die leber 
nen Ueberzüge der ſchwarzen Stühle waren an den den 
und Ranten gan, weiß und burchgerieben ; ver alte Zuf- 
teppich trug eine kothi ze Mißfarbe, troß ber feurigen buz- 
ten Farben, vie er einft gezeigt ; eflihe alte waſſerflecige 
Kupferftihe aus ber Kindheit der Kunft bingen am ben 
Wänden, und bie Gläfer bavor waren jo abgeſtanden, wie 
bie Fenfterfcheiben; vie einft weißen Vorhänge zeigten eine 
Chocolabefarbe. Mitten in ver Stube ſtand, gleichiam 
als Sonne dieſes ſtaubigen Syſſeme, ein mächtiger, eidhe 
ner Eomptoir-Schreibtif$ ron meuerer Bauart, ımb an 
biefem jaß ver ſchon erwähnte alte Mann, der einzige 
Herr und Meifter viefes unbeimlichen Aufenthalte. Er 
war feines Handwerles ein Geltverleiger, einer, der auf 
Pfänver lied — un oncle, wie die Stutenten des Dnar- 
tier Tatein fügen. 

Sein Ausfehen deutete anf ein Alter von mehr als 
fechzig! fein Geſicht war lang, feine Züge wie ans Bur⸗ 
holz oder gelbem Sanpftein gefchnitten, fe unbeweglich 
und fchroff waren fie anzuſehen. Sein "Auge war kalt, 
bleich ftahlprau, pie Augenbraunen aber ſchwarz umb bus 
fig, wie bei einem jauertöpfiichen alten Kauz; eine lamge 
Adlernaſe, ein bünmr aufammengelnifjener Mund und ein 
großes Doppellinn, das fi im eine weite, ſchmutzige, 
weiße Halsbinde, Halb verftcdte, vervollitännigten feinen 
Aufzug. Auch der Ausprud feines Geſichtes erlitt feine 
merflihe Beränberung, als nach ſchüchternem Anpoden 
bie Thür geöffuet. warb und ein junger Mann non eigen 
tbümlich interejjantem Ausſehen eintrat, 

Der Anfömmling war gut gekleidet, obfchen feine 
Kleider nicht mehr gauz new waren, und. hatte bie Ma 
nieren eines Mannes von guter Familie und Bilbung. 
Seine bleihe Stirne trug tiefe Rungelm bes Rummers; 
feine tiefliegenden, dunklen Augen hatten einen jonberbares 
Glanz ; fein langes braunes Haar, nun feucht von Echweih 
hing in Meinen Sträßnen ibm über die Stimme. Is kr 
nem ganzen Weſen lag fo zu fagen ber Eutfchluß zu ingesb 
einer ungewoätien außerorventlichen That, von beren Nut 
führung ihm wenigftens fein Schwanfen und feine Schwäche 
von feiner Seite abhalten konnte, wie fehr ihn auf frem- 
der Widerftand daram hindern mochte. Mit leichter Ber- 
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beugung feiner hochgewachfenen Geſtalt wandie er fi im 
Tone erfänftelter Ruhe am ven Geldverleiher mit ber Frage: 

„Sie Leihen Geld ans, mein Herr ?* 

„DO ja — zuweilen — und auf gute Sicherheit,“ 
verſetzte der Wucherer gleichgültig, und unterzog ben Auf- 
zug feines Begleiters einer) prüfenden Mufteraug: 

Der fremde zauderte; eu Tag eine Art entmuthigen- 
ber Kälte in tem Tone diefer Antwort, vie über feinen 
Vortrag oder Antrag im Boraus abzuurtheilen ſchien. 
Gleichwohl fahr er mit einiger Anftrengung fort: IB 

„Ich las Ihre Anzeige in ven öffentlichen Blättern Te 
Der Wucherer würbigte auch dieſe Einfeitung keiner Aut⸗ 
wort, fendern ſaß boljgerade im feinem Lehnftuhle unb 
erwartete weitere Anträge, 

Ich bin, wie Sie aus dieſen Papieren ſehen wer 
den, im Befig einer Anwartfchaft auf ein nicht unbeträcht- 
liches Erbtheil,“ fuhr der Fremde fort und reichte bem 
Wucherer einige Papiere. Diefer uahm und prüfte fie 
mit verfelben unwandeldaren Ruhe, und hörte nur mit 
halbem Ohr auf die mündliche Erflärung derfelben, welche 
ihm fein Befucher gab. Nur ein einziges Mal blicte ber 
Gelpverleiher über bie Urkunde hinweg, bie er ſoeben 
prüfte, und fragte mürriſch: 

„Sie heißen Bernard Ormeilfe?* 

"Bu tienen,* verſetzte der Fremde und nahm medha» 


niſch eine Zeitung im tie Hand, in welcher fein Auge zur 


erft auf eine Ankündigung folgenden Inhafts fiel: „Gelb 
wird ausgeliehen in jevem Betrag und auf jede Art von 
Sicherheit, auf Realien oder perfönlihe Garantie. Nähe- 
zes zu erfragen zwifchen 10 and 5 Uhr bei Wr, Jean 
Dadracg, Rue — —, He St. Louis, Paris,” 

Nach einer Meinen Pauſe legte ver Wucherer bie Pa- 
piere wieder forgfältig zuſammen ums gab fie dem Frem⸗ 
den zurück. 

„Sie find von feinem Wertbe, nuͤtzen mir gar Nichte,“ 
— fagte er, — „Die Anwartihaft auf das Erbtheil ift 
fete unbeftimmt. Können Gie feine andere ftatthafte 
Sicherheit bieten ?* 

„Leiver nein,“ verſetzte Bernard Ormeille: „fönnen 
She mir denn nicht irgend Etwas anf diefe Erwartungen 
worftreden ? Nicht einmal eine Meine Summe?“ 

„Keinen Liard,“ war bie trodene Antwort. 

„Gibt es denn gar kein Mittel, fünfhundert , treis, 
ja fogar nur zweihuntert Franken aufzunehmen ?* fragte 
ver Freinde ängfilih, und mit der Hartnädigkeit eines 
Ertrinkenden, der ſich fogar an einen Strobhalm anflammert, 

„Es gibt wohl ein Diittel!* fagte der Wucherer 
gleihgültig. Ormeilfe feinerfeits erwartete ſchweigend den 
wähern Aufſchluß Hierüber. „Ich meine perfönliche Sicher- 
heit,“ fuhr ber Letztere mit mürcifcher Ungeduld fort umb 
räjtete Papier und Feder, um eimen Brief ju fehreiben. 

Ich biete Ihnen jeven Gewinn, rief bee junge Mann 
eifrig; „meine Ausfichten find gut; ich Famm wielleicht . . .* 

„Können Sie mir einen Freund auftreiben,, ver ſich 
für die prempte Zahlung des Zinfes verbürgt ?* fiel ihm 
der Geldverleiher ins Wert, 


„Bär Zinfe unb Rapital, meinen Sie wohl?" 

„Rein, nur für die Binfe - — und bie Prämie einer 
Rebtensverjiherung,“ perfehte ber Wucherer mit einer ganz 
eigenthümlichen Betonung,- bie vieleicht ber Wahrnehmung 
eines Anbern entgangen wäre, deſſen Nerven weniger eut« 

pfinblig und aufgeregt gewejen wären, als bie feines Bes 
fuchers. 

«Und melde Summe kann ih auf biefe Bedingungen 
Hin borgen ?” fragte Ormeille düſter. = 

Tauſend Franken, ja noch mehr, wenn Sie mehr 
brauchen. In der That jeve beliebige Summe, wenn nur 
die Verſicherung gut ift!* 

„Dann wirb aber das Imtereffe fehr hoch fein ?“ fragte 
Ormeile. 

„Bebüte, nur fünf bis ſechs Prozent; juft fo viel, 
als man gemwöhnlih auf eine Berpfänbung für — 
Güter bezahlt“, war die Antwort. 

„Um die Lebensverfiherung?* 

„Benn Sie taufend Franken ala Anlehen wollen, fo 
müfjen Sie ihr Leben mit fünftanfend Franten verfichern, 
and die Prämien fammt ven Rapitalzinfen bezahlen I” 

„Mit fünftaufend Franken ?* fragte Drmeille zögernd, 
«d. h. alfo, wenn ich eintanfend Franken erborgen will...” 

„Allerbings, iin eintaufend Franken aufjunehmen, 
mäffen Sie mir eine Lebensverficherungspolice auf 5086 
Franlken beftellen“, entgennete der Wucherer barſch. „Wer 
Geld ausleiht, ver wilf fein Wagniß eingehen. Ste ir 
nen fterben, und von fünf Lebensderſicherungobanken mö- 
gen vier falfiren aber die Chancen ftehen fo, daß bie fünfte 
etwa bezahlen würbe!« 

„Es ift aber nicht wahrfcheinlih ... .“ Hub Ormellfe 
wieder an, welchen viefe überzroße Behutſamleit höchlich 
überrafchte, 

„Ih fage nicht, daß es wahrfcheinlich, ſondern nur 
baß es möglich iſt“, oerjegte der Wucherer barſch und im 
bemfelben verächtlihen Mitleid mit ver feheinbar geringen 
Faſſungsgabe feines Befuchers ; „ich für meinen Theil 
pflege eben ficher zu gehen!“ 

„Run, und wie muß man das Geſchäft einleiten par 
fragte Ormeille. 

„Ihr Bürge, der natürlich als wohlhabender Mann 
befannt fein muß, Hat ſich bloß im einer Urkunde gu pünkt- 
licher Bezahlung der Werfiheringsprämie ums ber Zinfen 
zu verpflichten, fall® Ste viefelben nicht sablen Fönnteir — 
ſenſt Nichte 1“ 

DOrmeille überlegte fihs einige Minuten ſchweigend; 
aber ein ſchwacher Hoffnungsftrahl, ber einen Augenblitk 
auf feinem Geſichte aufgebämmert war, verſchwand wieber. 
Er begriff nun ben Geltwerleiher und feinen Vorfchlak, 
denn bie ziemlich deutliche Erinnerung am bie Tabellen 
verſchiedener Lebensverficherungen, die er geſehen hatte, 
machte ihm Mar, daß Intereffen und Prämie zuſammen 
fi auf beinahe zwanzig Prozent befaufen, und daß die 
ausprüdtiche Verpflichtung feinen Bürgern forufagen nd» 
thigen würne, eine Unmuität auf fein, Ormerllc's Geben, 
in bezahlen, 


— — 





Zioar zweifelte er, ven Thatkraft und Hoffnung, 
nit, daß er im Stande fein würde, bie Zahlung ber 
3 en und, Prämien immer felbft und regelmäßig leiſten 
zu Können: "war ‚pürbe er, in feiner jegigen Lage troß 
biefer menftröfen Beringungen vielfeicht noch härter ar» 
genemmen haben, wenn es nur don feinem Entfchluffe 
allein abgehaugen hätte; allein wo follte er einen “Freund 
finden, der für ihn Bürge würbe! Berzweiflungevoll durch⸗ 
lief er im Gedanken die ganze Reihe derjenigen Freunte, 
die ihn bis jegt um feiner Armuth willen noch nicht ver 
geifen Hatten, aber er fand feinen, dem er eine ſolche 
Bitte mit. Ausficht auf Erfolg ftellen durfte, Tief ent- 
muthigt wanbte er fich wieder zu dem Geldverleiher. 

1J 
Ach Habe keinen Freund, den ich um eluen folcheg 
Dienſt angehen könnte,” — ſagte er. „Hätte ich einen 
folgen, fo wäre ich nicht hier, Gibt es denn gar feine, 
wenn auch noch jo hohe Bedingungen, unter welcen|Sie 
mir aud wur ‚die geringfte, Summe vorſtrecken könnten, 
für vie ich allein haftbar wäre?" 

„IH weiß keine,“ verfegte ber, Bucerer kalt, ber 
bereits einen Brief zu ſchreiben beaonnen hatte. 

„Ich würde Ihnen dreißig, — ja fogar fünfzig Pro- 
zent geben l⸗ 

„Unmöglich! ich kann Ionen nichts vorftreden,“ rief 
der Wucherer mit ungebulbigem Mbpficütteln. 

„3. biete Hundert Progent!” , 

„Ich will nicht — baſta!“ war bie Antwort. 

Der jeltfame Fremde ftand vom Stuhle auf und 
wollte, fich entfernen; ſchon Hatte er die Thürklinle erfaßt, 
ba wandte er fich noch einmal raſch zu bem Geldmenſchen 
zurüd, ftellte fich ihm vor dem Tiſche gegenüber, mit 
verfhränften Armen und mit ver büftern Glut der Ver- 

gweiflung im Blid, 

„Hören Sie mic nur noch einen Augenblid an!" 
fagte Ormeille in einem Tone tiefer, mühſam bemältigter 
Leidenschaft der wie das hohle Murten des Meeres vor 
einem Sturm erflang: — „es ift für mich eine Frage 
um Leben und Tod, daß ich noch vor Sonnenuntergang 
Geld belomme. Leihen Sie mir nur zweihundertundfünf- 
dig Franken, und ich bezahle Ihnen innerhalb Jahres frift 
awölfhundert zurüd, Ich will Ihuen alle Macht über mid; 
einräumen, die das Gefeg nur einem Manne über einen 
Andern geben kann, und will Ihnen noch überbieß meine 
‚Ehre, die ich noch niemals verpfänbete, zum Pfand ein 
ſetzen ! 

Der Wucherer lächelte beinahe, fo feltfam farkaftifch 
derzerrten ſich feine Züge, als er auf diefe Worte laufch- 
te; aber eifigefalt erwiberte er: „Ich zweifle nit am 
Ihrer Ehre, aber vie Ehre Kat nichts mit Geſchäften zu 
hun. Was das Recht und das Geſetz anlangt, fo gibt 
es ein gutes altes Sprichwort, das da fagt: Wo nichts 
iſt, da hat auch der Kaifer fein Recht verloren!” 

(Bortfegung folgt. ) 





Bei dem Krimimelgericht gu Berlin kam vor einigen 
Tagen seine Diebftahls ſache von höchſt originellem Dat 
beitande zur Berhanvlung. Ein Kafjerolmadper, ter iden 
fech® verfchiebene Male, wegen. Diebſtahls an Hübem 
geftraft wurden war, wurde, im Oftober d. 96. im;einem 
Gehöfte ergriffen, als er eben wieber eine Menge Hühue 
mit Brodkrumen an fich gelodt hatte. Gr wurde je 
Wache gebracht umb war eben im;beften Zuge, jebe Mb 
fit, Hühner zu fiehlen in Abrede zu fielen, ale gs mie 
auf ein verabrebetes Zeichen in ‚feinen beiven Rodärmein 
plöglih Nähte. Man fand benn auch in ber Thu ie 
jedem Mermei ein Huhn und ber Dieb geftand «# zum. 
Er warb mit 4 Jahren Zuchthaus belegt. 





Ein Theaterbireftor, deſſen Opernperſonal nicht eben 
ſtark war, ſchrieb feinem Kappelimeifter: „Ih will nörfien 
Sonntag den „Breiihüg“ geben, bitte, ſtreichen Sie dech 
den. Eremit Heraus,“ Beim Abſenden wurde ber Brief 
verwechjelt ımb am ben Recenfenten ber Bühne adreffirt. 
Diefer, ohne der Beorfiellung beizuwohnen, ftreicht Tags 
darauf in feinem Blatte den Eremit ganz gewaltig Serans 
und erhebt, fo zu fagen, einen Sänger bis in vie Pech- 
hütte, ver — gar nicht. mitgewirkt Hatte, 


Bei dem Baiferlihen Hofe in Paris fellen bereits 
mehr als 20,000 Hanbelslente, Fabrikanten ıc.. um wie 
Gunſt nachgeſucht Yaben, ihrer Firma vie Beyeichmung als 
„Lieferanten des Raiferlichen Hofes“ beifügen zju vürfen, 


In Altenburg wurte am 10. Dezember ein —* 
geſelle hingerichtet, welcher einen Hantelemann ermorbet, 
um etliche 20 Thaler zu befommen. Zur Hinrichtung 


wurden jedoch nur Perfonen zugelafjen, melden vie Ger 


feggebung, ein Recht zur Anwefenheit ertheilt Hat, mie 
Herzte, Yuftizbeamte, Appolaten x. 


Aepfel aufjubewahren. Wenn man jolde in 
ben aufgehäuften Roggen des Fruchtbodens ſtect, clme 
baß fie fich einander berühren, fo werben fie bat game 
Yahr hindurch friſch erhalten. 


— 


Auflöfung des Räthſels in Nr. 101. 


„Große Selbftäberwinpung.* 





Drud von Ponitas-Bauer in Würjber 
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Zeit flüchtig war, fih aber vor einigen Monaten geftellt 
Batte und bei den legten Afjifen vom den Gefchwornen 
freigeſprochen ward, ftand heute unter Anklage unge» 
fegliher Berhaftungen und ber Kaſſenbeſchlagnahme vor 
ven biefigen Zuchtpolizeigericht, w ihn zu einer Ger 
fängnißftrafe von drei Jahren und die Koften verur- 
cheilte. 

Aus Frankfurt wird berichtet, daß am lehzten 
Dienstage für die Ausbauung der Eifenbahn von Hanau 
bis zur baperifchen Gränze bedeutende Summen gezeichnet 
wurden. Doch wirb bie vorauſchlagte Bedarfoſumme 
von 2 Millionen vorausfihtlih als nicht genügen be» 
zeichnet, 


Am 17. Dez., Nachmittags 4 Uhr halte man in 
Koblenz die um biefe Jahreszeit feltene Erſcheinung 
eines Gewitters mit eftigem Donner und Blitz. Das- 
ſelbe hatte einen Hagelſchlag im Gefolge, wie er nur in 
warmen Sommertagen vorzulommen pflegt. 


Die bekannte Balletmeifterin Joſephine Weiß ift in 
Wien plöglich geftorben. Das von ihr gezrünvete Fin« 
derballetlorps wird ſich wahrſcheinlich auflöjen. 


In St. Petersburg iſt die Cholera noch im Zus 
nehmen, 


So wie man unter den Menſchen fogenannte Pech— 
vögel findet, fo gibt es auch unter ven Tagen wahre ns 
füdstage. Ein folder Dies nefastus war ber 7. Des. 
Air einen Hausbefiger in Neufag, indem au biefeu Tage 
fünf verſchledene Unglücksfälle über ihn lamen, von deuen 
jever einzelne hinreichend geweſen wäre, einen Menſchen 
zur Verzweiflung zu bringen. Erkens entvedte er früh 
Morgen, daß ihm feine Frau durchgegangen fei; dieſes 
Unglüd war allerdings noch fein pofitives, aber zweiten® 
mahın fie ihm alles vorhandene baare Geld mit; drit- 
tens als er vom Gerichtshauſe, wo er vie Flucht feiner 
Gattin gemeldet hatte, heimlam, ftürzte er über die 
Treppe hinab und verlegte ſich bergeftalt am Kopfe, daß 
man ihn in das Spital tragen mußte, und vierten®, 
als er Taum dort angelangt war, hörte er, daß fein Haus 
Braune. Um das Maf feines Unglüds voll zu machen, 
wurde fünftens von der Gensdarmerie bei Rettung 
Teiner Habfelizkeiten ein Betrag von 100 fl. in Koffuth- 
Noten vorgefunden, wofür ter Befiger, ſobald er das 
Spital verlaffen kann, vor das Kriegsgericht gebracht 
wird. Sein Haus, weiches fih in — bei dem Te⸗ 
zueriner Thor befindet, ift gaͤnzlich abgebrauut. 


Dertſhlaud. 


Preußen. Berlin, 20. Dez. Der Kaiſer hat 
zen König mehrfach zu einem Gegenbefuche in Wien auf 
gefordert und Se. Majefiät Haben dieſen zuzeſagt. 


Aus Berlin wirb gejchrieben, daß der Kaiſer von 
Defterreih bei dem großen Empfange ves Offisierlorps 
Folgende Worte fpradh: „ch freue mich, Pie Herren jo 
zahlreich hier verfammelt zu fehen, bie Vertreter ver preu⸗ 
‚Sifchen Armee, vie ich gejtern kennen zu lernen Gelegen- 
Veit hatte. Die Armee Ihres erhabenen Königs hat fich 
vewährt im fefter Treue zu ſchwerer Zeit; ber Geift ber 
Ehre und Treue aber ift es, der ein Band fchlingt um 
alle braden Armeen, Der Geift der Ehre und Treue ift 
es, der meine Armee mit ber preufifchen verbündet und 
darum kann ih am dieſer Stelle bie feſte Ueberzeugung 
ausſprechen, daß keite Armeen, wat immer für Greigniffe 
tommen mögen, in treuer Waffenbrüderſchaft feſt miteinan« 
ter leben werben," 


Deiterreih. Wien, 10. Dejbr. Seit Uagaın 
pazifiſirt werden, dat man jet — es liegen darüber ge— 
naue ſtatiſtiſche Nachweiſe vor — wegen Raub und Mord 


mehr als 700 Individuen ftanbrechtli bingerichtet und 

doch iſt jegt noch eine Berihärfung des Ausnahmejuftan- 

ey — erg bef rochene Reife nach Mün- 
er Kai e ma 

chen erft im Frühjahr machen. r i 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 20. Dez Aus Kompiegue 
melden telegraphiſche Depefhen, daß zu Ehren des Kai⸗ 
fers ein glänzender Ball von den Gewerben im Theater 
faale veranftaltet worden war. Am folgenden Tage bielt 
der Kaifer Revue über die Truppen, wobei er mit größ 
tem Enthufiadmus empfangen wurde. Die Repue wur 
bon dem berrlichiten Wetter begünitigt. Beim Defiliren 
der Nationalgarben, der Truppen, aller Gewerbe mit ihren 
Fahnen ertönte fortwährend der Ruf „Es lebe der Kailer,* 


Aus Baponne vom 14. wird berichtet, daß Marſchel 
Narvaez dafelbit eingetroffen; er beabfichtige, einige Zage 
in Bayonne zu verweilen, bevor er feine Reife nach Bien 
zur Erfüllung ver ſeltſamen Miffion, mit welcher er dea 
der fpanifchen Regierung in fo brüsler Weile beauftt 
worden, for. fegen würde. Marfhall Narvaez mag weh 
als er in Bayonne Halt mahte, auf eüinen Sultan 
der Dinge in Madrid gerechnet haben, der ihm die Rüd- 
fehr nah Madrid geftatten würbe. Es Zönnte ſich feine 
Berechnung, nachdem nun ber Sturz tes Minifteriums 
Bravo Murilfo erfolgt ift, als richtig ermeifen. 

Es werden bem Bernehmen nah drei Reiterfkatuen 
auf den Plägen und im Hauptbofe des Loudre errichtet 
werben, naͤmlich 1) eine Statue des Kaifers im der Mitte 
des Carrouſelplatzes, 2) eine Statue Ludwigs des XIV. 
in der Mitte des Plages vor bem Roupre, 3) eine Statue 
Frauz des I. in der Mitte des Haupthofes res Loudte. 


Der neue Kaifer hat bereits eine Gelegenheit gefan- 
den, Zorbeeren zu jammeln, wenn auch vorerft nur mar 
rolfanifhe. Wie man nämlich ver Allg. Zig. ans Paris 
meldet, hat der franzöfiiche Konſul im Rabat ſich worhar 
rungen gefüßlt, feinen Poften zu verlaſſen, indem jein 
Leben durch ben Fanatiomus ber Benöiterung in ber 
arößten Gefahr ſchwebte. Louis Napoleon ſoll nam ben 
Maroflanern eine eindringliche Lektion durch Abſendung 
einer impofanten Seemacht zu geben beabſichtigen. 

Spanien. Madrid, 13, Dezb. Man erzähle 
fih eine Menge Anefooten, welche die Abreiie tes Ge» 
nerald Narbvaez bezeichnet haben follen. Der Kriege 
miniftee General Urbina fol unter Denjerisen geweien 
fein, welche fi bei Nardaez beabſchiedeten. Nauvarı joll 
ihm in höchſt einjchneivendem Tone jehr lebhafte Demer- 
fungen gemacht haben; nichts veitoweniger bat? Urbins 
ihm fünfmal vie Hand gereicht und ausgerufen: „Blei-⸗ 
ben Sie, General, am Uebr; liegt mir wenig.“ Nat · 
vaez blieb aber umerfhütterlih. Mm mämliden Abend 
reichte Urdina feine Entlaffung ald Kriegeminifter mit 
ber Erklärung ein, va er an den Berfajfungsänderunge- 
plänen feinen Theil haben wolle, Um 5%, Uhr Abears 
murde General Lerfundi berufen. Nah einer bünkigen 
Weigerung, das ihm angebotene Portefeuille des Kritgt 
anzunehmen, fagte er zu Brado Murille: . „Sie haben 
ihren legten Kriegeminifter gebabt.” Um 11 Uhr wurte 
Roncali berufen. Gr fol Bravo Murillo geantwortet 


haben: „Sie find beſchmutztz imben ich mich Ihnen zu- 


geſellte, öunte ih nur Ihren Sturz theilen; ich mag Ihr 
Portefewile nicht.“ (Die Abdankung ves Minifteriums 
baben wir bereits gemeldet.) 


BGold:&our#. 
Frankfurt a. , ven 21, Degember 1852. 
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waninfrauleatäde 9 ü 261, Mu 
Bediel anf Wien d 10 t € air, ie we ® 


Aedigiti uab vereji von Ayumns Diiuzi. 
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Anlünpigungem 


Zu Weihnachts und Neujahrs-Geſchenken 


empfiehlt ſein nun auf das Vollſtäudigſte aſſortirtes Lager in Eryſtall, 
Porcellain, Steingut und Spiegeln mit vergoldeten und 


polirten Rahmen. 
Eur! Mangold, Büttnersgaffe. 


Henten:Unftalt, Zebens: u, Xeibrenten: 
.. 
Berficherungen 
ver Bayerifchen Hypothefens und Wechfel- Banf. 

“ Diejenigen, welche ſich bei ber VIII. Jahresgeſellſchaft der Nen: 
ten:Anftalt noch zu beteiligen wänjchen, werben erjucht, ihre Einzahlungen 
bis Ende Dezembers entweder bei ver Bank ſelbſt oder dem dazu aufe 
gefteliteı Agenten zu machen, Wach Ablauf dieſes Termines wird die Con» 
ftitwirung unfehlbar erfolgen, jelbjt wenn die Zahl von 1,000 Mitgliedern 
bis dahin wicht vollſtändig erreicht fein follte, da das kgl. Staatsıninifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten feine Genehmigung für viefen Fall 
unter benfelben Bedingungen erteilt hat, wie bei ber fiebenten Jahresgeſell- 
ſchaft. Nachzjahlungen zur Ergänzung theilweifer Einlagen in ven älteren 
Geſellſchaften werben bis zum Jahresſchluß gleichfalls nech angenommen, 

Sotche, welche zum Beten ihrer Familie, oder einer ihnen werthen Per- 
fon ober eimer wohlthätigen Stiftung, Zebensverficherungsverträge 
mit der Hanf abzufchliegen wünfchen, wollen fih zu dem Zwecke an die ni 
ren Agenten wenden, welche fie über vie näheren Vorbedingungen unterrichten 
and ihre Anmeloungen bereitwilligit entgegen nehmen werden. 

Anträge zu Leibrentenverficherungen können mit ven Berfiherungs- 
Summen gleich vireft an vie Bank geſandt werben; wenn es verlangt wird, 
übernehmen jedoch auch dabei die Agenten die Bejorgung. Da bie Leibrenten- 
Site der Bank jehr hoch find, fo werden Kapitalifien, welche einen möglich 
großen Geuuß von ihrem Vermögen zu haben wünſchen, bei vem Abſchluß 
von Yeibrentenverträigen vorzüglich ihre Rechnung finden. 

Die — —— der drei genannten Anſtalten werden von den an 
allen bedeutenderen Drten in Bayern beſtehenden Aenturen gratis abgegeben. 

VWunchen, ven 6. Dezember 1852. 

Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken und Wechſel-Bank. 
Ep. Brattler, Dirigent. 

Die unterzeichneten Agenten bringen Vorſtehendes zur Kenntniß und find 
sur Vermittelung von Aufnahmen und Ertheilung fonfliger Aufſchlüſſe gerne 

exeit. 

Würzburg, ten 13. Dezember 1852. 

fznaz Urniisheim. Carl Mayer. 


Zum bevoritebene.n Weihnachts⸗ un Meujabrs: Seite empfehle ih 
mein auf das reihhaltiglie allortiıte Eonditorei-Gefchäft, fowie ſchönes 
Schaum: und Mandel Eonfekt, Mandelmarzeban in großer 
—— weiße und ächte Nürnberger Lebkuchen, Arak, 

um, PBunfch-Effenz und alle in dieſes Fach einfhlagente Artikel, zu 


nöglichft billigen Preiſen. ; 
Carl Heidenfelder , Convitor 
am &de ver PBlattuerägaffe. 


Das Neuefte, 
in Aufſteckkaämmen in Scilpfret und Horn empfehlen in jchöner Auswahl 
E. Bayer & Sohn 


am Martt. 


Am 30, v. Mis. wurde im Hellerbaumwirtbshaufe ein Burjche wegen Legi- 
timationslofigfeit arretirt in deſſen Befig neun Kronenthaler gefunden wurben, 
nachdem er vorber fchon andere Gone ifrei her hatte, da bie über 
deren Erwerb gemachten Angaben ſich nad ven 


— — 





gen als unwahr herausgejtellt haben, und ver dringendſte Verdacht vorliegt, 
daß ſolcht entwendet wurden, jo bringen wir dieſes Fr Offenkunde mit dem 
Erſuchen einer etwa begangenen und hieher Bezug b 
Sofort zur Anzeige zu bringen. 
Würzburg, den 21. Dezember 1852. 
Stadtemagifrat, 
Schwint. 


abenden Diebſtahl uns 


Der 
Kart, 





is jegt gepflogenen Erhebun⸗ 


® 


Traubel', heute macht der Aer 
gut ! V. 


err Adam — — 


Biele Yerstiche Glückwunfche zu Ihrem 
werthen Namenstag. ran 


Geräucherter, marinirter, und 
Salz-Rhein-Lachs, Austern, Ca- 
viar, Bricken, Sardines, Kräuter- 
Anchovis, Laperdan, Biekinge und 
braune und weiße Nürnberger Leb- 
kuchen friſch bei 

Seh. Carl Zürn. 


Bei Unterzeichnetem find ftets nebft 
allen Gattungen von Feingold, Zwiſch⸗ 
gold und Silber auch alle Sorten Bronze, 
in Goleur und Qualität, ſowie Gold» 
fhaum, Weihnachtégold, zu ben äu—⸗ 
herſt bilfigjten Preifen zu haben, 

Um geneigte Abnahme bittet 

B. A. Gemperl, 
Feingolpfchläger. 


h ET 


$ Ein noch wenig gebrauchter, 
nr 








halbaededter fog. Char- a⸗· bane 
mit Druckfedern, ber fowohl zum * 
Ein wie Zweiſpännigfahren zu 
verivenben ift, iſt billlg zu der» * 
kaufen, Semmelsſtraäße Nr, 85, ® 
nächſt beim Neuenthor, * 
— 


Ein Flügel iſt um 22fl. zu ver- 
faufen, Näberes in ber Exp. d. Bl. 


In der untern Kapuzinergaſſe Nr. 
41, üder eine Stiege, wird 1842er 
und 1846er Wein bejonderer Güte 
Eimerweis um billigen Preis abge- 
neben. 





Die 1153jte Zichung in Regensburg 
iit beute Dienstag ven 21. Dezember 
1852 unter ven gewöhnlichen Formalis 
täten vor fich gegangen, wobei nach⸗ 

Numern zum Borfchein famıen: 
. 63. 10. 39. 4. 


Die 1154jte Ziehung wird ben 18. 
Ian. und inzwifchen die 4y2jte Nürns 
berger Ziehung ven 30. De: ‚ uud 
den 8. Jan. die 1533ſte Münchner 
Ziehung vor ſich gehen. 








Es wird ein Haus, in Mitte ver 
Start an einer gangbaren Straße zu 
kaufe geſucht. Näheres in ber Grpe- 
tition’d. Bl. 


Ein, Barterrer Logis, ald Wein⸗ 
wirsbichafts-Kofal geeignet, ſowie ein 
andered von 3 Zimmern und Küche 
And fogleih ober auf Richtmeh zu 
rn im 4. Diſt. Nr. 222 bin« 
ter der Renernfirhe 
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Sebistian Carl Zarn in Würzburg 


empfiehlt für die bevorſtehenden Fettage fein Lager von italienischen, 
französischen, englischen, levantinischen. ast- und westindischen 
Früchten, Delicatessen und feine Speisewaaren. 


Nürnberger Lebkuchen, 


weiße und Bafeler Lebfuchen, Pariſer Pfefferfuchen in_ allen 
Größen zu den Fabrilpreiſen bei 5 
G. A. Diccas, Schmalzmatkt, 


— — zT — — — ee 
Y ⸗ ipn!- N 
Bücher: und Mufikalien-Leihanktalt 
von I. Suhler, Plattnersguſſe Nr. 115. 

Das Berzeihnig der Muſilalien unſerer neuerrichteten Leihanftalt hat 
fo eben bie Preffe verlaffen, und ift in unferm Lokale zu haben. Zugleich mit 
dem Erſcheinen dieſes Verzeichniſſes eröffnen wir dieſe bereits vor einigen 
Monaten angelüntigte Muſikalien-Leihanſtalt, und bitten um gütige Unter- 
ftügung berfelben durch Häufige — a sahlreiche Abonnements. Die 
Bedingungen für dieſe letern find aufs Willigite geftellt, und zwar beträgt 
der Preis für ein ganzes Abonnement auf ı Monat 48 fr., auf 
3 Monate 2 fl., auf 6 Monate 4 fl., auf 1 Jahr 7 fl. Der Abonnent er» 
hält 6-8 Piccen, und kann biefelben jede Woche einmal umtaufhen. Ein 
balbes Abonnement, bei welchem man 3 Piecen belömmt , die man 
jede Woche umtaufchen fomn, beträgt auf ı Monat 24 fr., auf 3 Monate 
1 fl., auf 6 Monate 2 fl., auf 1 Jahr 3 fl. 45 fr. Einzelne Stüde werben 
nach dem Ladenpreis berechnet. Kine Piece unter einem Thaler Ladenpreis 
toftet 3 fr. auf längftens 8 Tage, eine Piece von über 1 Thaler Labenpreis 
bis zu 2 Thalern 6 fr., u. f. w. 


Dantfagung. 

Deu zahlreihen Freunden, welche und durch ihre Gegenwart bei tem 
Leihenbegängnifje und Zrauergottesdienfte unſers verfiorbenen Sohnes und 
Bruders, bes geprüften Rechtspraktikauten, 

Joseph Wehner, 
eichen ihrer Theilnahme gegeben haben, ſagen wir hiemit 





ein jo tröftendes 
den innigften Dan 
Würzburg ben 23, Dezember 1852. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Den Detail: Berfauf ver Stligmüller’fhen mouffirenden Franten- 
weine Before ih fortwährend ausjchließenn, und empfehle nebſt ver befann» 
ten e 4 . 

weißen Mousseux I. Quallted afl 1.30 fr. noch 

rothen “ ®eil de Perdrix ä fl. 1. 36 fr. 
per Flafche, zur geneigten Abnahme. 

Würzburg, den 20. Dezember 1852. 

©. A. Kinzinger. 


Befanntmachung. 
In Sachen ter Margaretha Barbara Zeif und ver Kuratel ihres Pin» 
des von Sulıfeld gegen ven Schneivergefellen Johann Engert von Dbereifen- 
beim, Baterfhaft und Alimente betr., wird vem Bellagten, der fih im Laufe 
des Prozeffes vom Haufe entfernt, und deſſen Aufenthalt unbelannt ift, Rad 
richt gegeben, daß man das unterm 4. Dezember d. 38. erlaffene Ertenntnig 
unterm Hentigen ftatt ver Infinuation an vie Gerichtetafel anfchlagen ließ, 
und daß ihm die Eimficht desſelben binnen 30 Tagen von heute an offen ſteht. 
Zugleich wird dem Ichann Engert aufgegeben ‚ einen Iufinuationsmans 
datar dahier anfzuftellen,, wibrigenfalls alle dieſer Sache zu erlaffenden 
Berfügungen lediglich am das Gerichtöbrett angeheftet werben, und ber Tag 
bes Anfchlags als ver Tag ber rechtegültig gejchehenen Infinuation ange 
feben wird. 
Vollach am 17. Dezember 1852. 
Königlides Landgericht. 
Ammersbacdher, Tor. 


— nn na 





ec. Wainzinger, 


Birfging 
Kriagen, 


Drud ven Bonitas- Bauer in Warzturg 


HARMONIE. 


Sonntag, den 26 d. Mis. findet 
die statuteınnässige Plenarve» 
sammlung statt. Die verehrt. 


' ordentlichen Mitglieder werden zu 


zahlreicher Theilnalıme eingeladen. 
Würzburg, den 23. Dez. 1852. 


Geselliger Verein. 


Anm 25. d.M. Nachmittage 2 Uhr 
im 2ecale vie ftatutenmäßige 
fenarverfammlung ftatt. 


Der Ausſchuß. 


Friih angefommene Tyroler 
Borsdo Aepfel empficht 
n Metzger, 

am Obftmarft oben rechtt 
nähft der Schuftergaffe. 


Friſche fühe Schellfiihe, An- 
guilloti, Bricker:, ar bei 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Feinſten Arac de Batavia, 
chten Jamaica Rum, ftinje 
Düsseldorfer Punsches- 
— owie ee a 
empfiehl: zu ter billigſten reifen. 
Im 1. Diftr, Nr. 258 ift eim ſchö 
ner junger Pudel zu verkaufen. 


Im 3. Diftr. Kr. 337 if ein je 

nes Bett zu vertaufen. en 
Ein ſchoner gezähmter junger Fuchs 

3/4 Jahre alt, iſt zu verlaufen. 
Näheres in der dB 


Vierzig Fuder in Eijen gebumgene 
weingrüne Fäffer find billig zu 
verfaufen. 230? jagt die Erpedition. 


Ein Logis mit 3 Jim» 
mern nebft Kühe und ſeuſtigen Be 
quemlichleiten ift ſogleich ever anf 
Lichtmeh zu vermietben. Näheres im 
ber Grpedition d. Bl. 


Ein Laden, an der Marienlapelle 
babier, ift fogleich, oder aufs nädfte 
Ziel zu vermietben, und das Nähere 
in der Eichhorngaſſe, 2. Diftr. Ar. 49, 
zu erfahren. 


remden:Anzeige. 
5 Ben 21. — s 


(Rrler) Räte: Meiner a, Wrasffan, 
un; St a. Lambredt. — 
wan Viers a. Labmwigäbaire. 
—— Gaſwirh a Gela. Acu Kim. 
—— (Bürttemberge: Gef) 
Gafwirth u Hernigeh, Me. © 























Geftorben. 


Eugelbrecht Schmitt Da 42 Iubee 
TU She a Bang Galle 5 ai. 


t 
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Würzburger Stadt- und Sandbe,. 


Der Pränumerationss 
Preis iR monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlie) 
45 Steuer, 

Imferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
® Arenzern, größere 
aber nad dem. Raums 
beredinet. Briefe uns 


der Wurzburger 
Stabte um Laud 
dete ericheint mit Aus · 
aahne der Go’ ae um 
dehen Feiertage täg- 
td Tbende halb & life, - 

Ms wöchentliche Bei: N 
son werden Mittwoe· 
u Gamttag Ertra: 
kelleiſen, and viertel» = 








— — 
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i a * - ee Gelder merden franc 
ee re, So 
iufter EN ee REN | Jahrgang. 
Rr. 307 Breitag den 24. Dezember 1852. 


Wegen des heil, Chriſtfeſtes ericheint morgen weder der Stadt: und Land- 
bote, noch das Ertra:Felleifen, und wird das als befondere Beilage verfpro- 
chene Kärtchen des Deutichen Eifenvahnneges mit dem nächiten mittwöchigen 
Felleifen ausgegeben werden. ' = 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem ı. Januar 1853 beginnt ein neuer Yahrgang tes Stadt: und Landboten. Indem die unter 
fertigte Berlagshanblung für bie bieherige ihrem Blatte zugemendite rege Theilnahme ihren wärmften Dank ausf richt, 
und zugleich zu tem am 1. Januar beginnenten neuen San ergebenft einlabet, wird fie auch ferner wie ioher 
Alles aufbieten, um alle Tagsneuigfeiten fowie alle intereffanten politiſchen Greigniffe ihren vereßrlichen Lefern fo 
ſchnell als möglich uns, wenn es nötbig ericheint, felbft durch Extrabeilagen mitiutbeilen. Der Stabt- und Landbote 
bringt ferner wie bisher von Zeit zu Zeit die Berloofüngsrefultate in- und auslänbifcher Lotterie · Anlehen, fowie die 
Tage der Verlooſungen, ferner bie Schwur- und Stadtgerihts-, fowie Mugiftrats» und ——— 
Sitzungen; zwei Mal wöchentlich wird dem Blatte das @rtraselleifen, für welches durch eine gebiegene Aus- 
wahl ter intereffsnteften Novitäten, Erzählungen, Novellen, Anekcoten, Gerichte.ıc. befte Borforge getroffen werben 
wird, und vierteljährig ein großer lithographirter Mufterbogen für weibliche Arbeiten beigegeben. 

Der Abornementopreis beträgt monatlih 15 Pr,, vierteljäbrig 45 Pr. und halbjährig 1 fl. 30 Pr. Die 
Gebühren für Infertionen, zu tenen ter Stadt und Landbote wegen feiner großen Verbreitung ganz befonters geeignet 
ift, find ofen am Kopfe des Blattes verzeichnet, 

er Stabt- und Yanbbote erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und böchften feier: 
fage, wenn nicht außerordentliche @reignifle das @rfcheinen einer @rtrabeilage an Sonn: 
tagen veranlafjen, Abends halb & lihr. 

n Betreff jüngit eingelaufener Klagen von Seite folcher verehrl. Abonnenten, 
Die Das Blatt jugetragen erhalten, über ıu fpäten Empfang des Blattes ift bei der ftar- 
Ten Auflage besfiben bereits nach Thunlichkeit Sorge getragen worden, daß in Jufunft 
Diefer Mitiftand befeitigt und den verehrl. Abonnenten das Blatt möglichft frübzeitig 
eingebändigt werde 
hre ergebenfte Einladung wiederholend bittet Die Unterzeichnete no, die Beftellungen zur Bemeffung ber 


9 
Auflage mögl iti Uen. 
ag g ichft rechtzei 8 machen zu wollen Bonitas : Bauer’fhe Berlagshandlung. 


7 Accisde und 3 ⸗ 

— ne mm 

Im ber öffentlichen Sigung des Lönigl. reis» und dation. Den 30. um 8 Ubr gegen Franz Michael 

Stadtgerihts oom 23. Dezbr. wurden Georg Rotten- Nedermann, verheit eg von Greußenheim, 

böfer und ee Päpft von Büntersieben wegen Ber- wegen Vergehens des Diebftahle; Nachmittags um 3 Uhr 

gehene bes Diebftahls unter zwei befonders erichwerenden gegen Lorenz Martert von Kleimwallftabt wegen Vergebene 

änden erſterer zu einer IOmonatichen in einer Zwangd- ner Widerſehung, um 3 Uhr gegen Stephan Häfner von 
arbeitsanftalt zu enben, und legterer zu einer 41/,mo- Eſſelbach wegen Vergebene des Diebftabls, 

natliden boppeli geichärften Gefängnißftrafe, dann Arnold Die tathol. Pfarrei Orb wurde dem Sriefler Sebaft. 


wertbeim, übertragen. 
tommenver Woche werben folgenbe öffentliche Die am 25. Dezember 1852 neu ausgefteliten Gegen- 


De ee ee ee eat ati® Geimberger, Pierckurains in Unterwittbedl, Ger. Arenız 
von * Tagen veruriheilt. 
Sitzungen am — ſereis · und Stab te abgehalten 


ſtaͤnde im Kunftvereine dahier find folgende: Delgemälvde 
mittags 2 Uhr er har eng don neuen Meiftern: Gin Gebirgsthal, won Gäfar 
en wegen Verbrechens des Diebftahle. Mehtz in Frankfurt a/M.; Abendlandſchaft, von bemfelben ; 
Den 29, Nachmittags 2 Uhr gegen Ignaz Daſch von die Ueberſchwemmung von €. 8. bach in Kübel; 


Den 28. Dei. 
bon Unterwittighau 





eine Fifcherfamilie an einem baher. Gebirgsfer, von Wild. 
Bölter in Heubad; eine junge Frau mıt ihren Kindern 
bei einem Gewitter, von bemjelben; ſchwediſche Drayoner 
ftogen auf einen Hinterhalt von Kroaten und attaguiren 
in ber Nähe ter ._— bei Nürnberg, von Berl» 
erg in Nürnberg; der Winter in ber Umgegend vou 
Delft, von E. G. Berbourgh im Rotterdam; Bateftrand 
bei aufgehenpdem Monde, von G. Saul in Baden Baden; 
&cce Homo, von Noad in Darmſtadt; der Gang zum 
Brünnele, von vemfelben; das Jſarthal bei Tölz, von 
S, 2, Schmitt in Münden; ein Jubrmannswagen , von 
demjelben; eine Winterlandſchaft, von Aug. Seidel‘ im 
Münden ; Rebe im einer i 
Münden ; zwei Winterlandſchaften, ven D. Yangfo in 
Münden; Bartie am Sturnbergerjee, von Gierſcher in 
Münden ; Bartie von Nürnberg, von U. Doll in Mün— 
hen; Winterlanpfgaft, Mühle im Walde, von Berhas 
in Münden; Mondnacht an der Weſttüſte von Norwegen, 
von Kmud Baate in München; Partie bei Salzburg, von 
C. Miliner in Minden; Mondnacht im Partentıren, 
von C. Heilmayer in Münden; Winterlanpfaft, von 
Stabemann in Münden ; ein Mädchen am Brunnen, von 
Hanne Boklund in Münden; Partie aus Nürnberg an 
einem Wintermorgen, von F. Mater in Münden; Alpen 
glühen, von Spengel in Münden; eine Winterlandichaft, 
von Mar v. Lenz in Münden ; Gebirgslauofcpaft, von 
Metinger in Münden; Partie an ver ar, von C. Wil 
Ver in Münden; die Donnerfopel im Salzlammergut, 
von demfelden; Partie am Chiemjee, von Ludwig Zahn 
in München; Schiffbrüchige an ver Küfte Duino in Yitrien, 
von Bein Zapn in Münden; das Colloſſeum in Rom, 
von ®. Brüde in Berlin, Porzellain-Gemälve: Ein 
Shriftustopf, von Deininger ; cin Mädchen. 
gemälde: Anſicht von Neapel. 

Im unferer Erpevition fteht eine blühende Korn— 
ähre zur Anficht, welche geftern von einem Feldhüter auf 
biefiger Markung gefunden wurde. 

Das volfflänvige Berzeichniß ter in ter 32. Berloo- 
fung (am 15. Dezbr.) ber hofürftt. Giterhazh’ichen An- 
leihe von 700,000 fl. E-M. herausgelomme- en 2000 
Städ Schuldverſchreibungs Nummern mit ihren Gewin- 
nen iſt in unferer Erpebition einzufehen. 

*-Wie wir aus zurerläffiger Quelle vernehmen, hat 
das biefige Apothefer- Gremium vabier dem polytechnifchen 
Bereine zur Förderung ber meubegrünveten —— für 
Belohnung dertienter treuer Dienſtboten an ver Stelle 
ver bisher üblich geweienen Neujahrsgeſchenle, tie Summe 
von 120 ji. übermacht. 

* Das verehrliche leſende Publilum wird jid ohne 
Zweifel noch der im vorigen Jahre dahier von Seren 
Kuga Eulenhaupt im Selbitverlag herausgegebenen 

efhichte ver Feftung Marienberg nebſt einem Anhange: 
Biographie des 098 Karl erinnern, welche - feiner 
Zeit von ter Stahel'ſchen Buchhandlung in ber Neuen 
Würzburger Zeitung angezeigt worden war. Während 
wir mit tiefem Leid befenmen müſſen, daß biefe jo vortreff- 
liche Schrift nicht den verdienten Anflang unter der ge: 
lehrten Welt gefunven, fo gibt uns das Ausland einen 
‚erfreufihen Beweis ter bejjeren Würpigung ſolcher tief 
durchdachter Geiftesprobulte, denn wir lännen mit wieler 
Befriedigung berichten, daß der jo würbige Herr Berfafier 
türzlih vom Könige von Schweden eine ausgezeichnet 
ſchoͤne goldene Medaille, geziert mit feinen eigenen Na— 
nen und im Werthe von wenipflens 100 fl. erhalten hat. 
Diefe Muniſijgens ſcheint dur rie fo kraftvolle Schilde» 
rung ter Erftürmung ver Gitadelle nen Würzburg durch 
vie Schweren unter Guſtav Adolph veraulaßt zu fein. 
Derſelbe wurde zur Ehre unferes weiteren Baterlaudes 
ſchon vorher vom Herzoge von Naſſau mit. einent Tofiba- 
zen Brill int Ringe im Werthe von 200 fl. begnadet; wie 
‚er denn auch vom Großherzog vom Darmftadt eine weıth- 


Souade:- 


interlannfcaft, von Dien in - 
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volle goldene Medaille erhalten haben foll und ihm über- 
dies ein reichlicher Abfag feines Werkes bei den Dffisieren 
fremder Armeen erbläht hat. Wir lönnen dieſem gefeier- 
ten Schriftfieller nur aufrichtig Glüf wünfchen, daß fein 
Werk endlich ven verbienten Anklang gefunven bat. Ehre 
tem Ehre gebührt. 

In der Nacht vom 22. auf 23. d. [rannte bie Haffer- 
mühle bei Röttingen ganz ab. 

Aus Stodbolm, 10. Deibr. wird berichtet, das 
der König den Brunnenarzt Dr. Balling in Riffingen 
zum Ritter des Waſaordens ernannt babe. 


Deriſchlano. 


Preußen. Berlin, 21. Dez. Heute Mittag dat 
ver ſtaiſer Berlin verlaffen und ijt über Dresven im bie 
faijerlihen Staaten zurückgelehtt. Der König, vie Löni- 

in, die Prinzen und vie Prinzeffinnen des f Haufes, die 
n Berlin anmejenden höchſten Herrfchaften und viele 
Hofchargen und Generate begleiteten ven Kaiſer bis 

anhaltifhen Bahnhof, wo, wie beim Empfang, Fimmtlide 
Dffiziere der Berliner Garniſon nebſt einer Rompagmie 
bes Kaiſer Franz Grenadier Regiments aufgeftellt waren. 
Nachdem ver Kaiſer noch einmal tie Arjutanter, bie Of- 
figiere und die erfte Kompagnie bes Raifer Fran Grena- 
bier- Regiments begrüßt hatte, fehrte er auf dem Perren 
um und nahm eimen außerorventlih herzlichen Abſchied 
von der königl. Familie. Gr umarmte den König und 
bie Königin mehrmals, beftieg dann nebjt tem Erzberiog 
Ferdinand ven Staatewaggen umd verliek nach 2 Uhr 


Berlin, 
Ansland. 


Frankreich. Paris, 22. Dez. Der Commiffione- 
beript über die Verfaſſungereviſion (Verfaſſer Hr. Trop⸗ 
rt erjter Präfitent des Eaffationdhofe) hemilligt bem 
Kaijer das Recht bei Handeläverträgen autenomiſch bie 
Tarife zu beftimmen, a8 Budget wire nicht mehr la 

ite weile, ſondern nach Minifterien vetirt. Deffentlihe 
rbeiten fönnen durch kaiſerl. Decrete angeortnet werben, 
aber ohne Bewilligung von Vorſchüſſen aus rem Staate - 
ſchatz. In Dringlicpfeitefällen fol der gefegschnte Kür» 
per einberufen werben, Die Prinzen find mit achtzehn 
Jahren Senatoren mit Genehmigung tee Kaiſert. Bem 
General Baraguey p’Hilliers ift ein Amenbement vorge» 
Thlagen. Morgen hält der Senat Sigung, llebermergen 
fommt ver Keiſer zurüd. 


Parie, 19. Dez. Gin Vorfall, ver am ſich nicht 
von Bedeutung ift, wird für Sie jenfeitd des Rheine dech 
ein gewijles -Interefie haben. Bor zwei Tagen 
Thermes, vor ter Vorſtadt St. Honere, ein 


eiftertjten Zoafte an; bald erhob ſich ein Infpirirter une 
agte unter Anderm: „Wir haben das Kaiferrreih, aber 
wir haben es nur tem Namen nad; wir haben nicht wie 
Sache! Die Sache aber ift ber Rhein, ift ganz 
4 unfern Füßen.“ Darauf ungeheure a 
iederholung der Worte: „Der Rhein! Europa zu 
Füßen.” Hr. Belmontet, als offizielle Perfon, 
wieberfprechen und zur Befänftigung reden zu mäflen: bat 
Kaiferreich fei ja der Friede Er draug micht durch ee 
wurde gefchrieen, gelärmt: „Der Rhein! ter Rhein! En 
repa zu umfern Füßen.“ Endlich fand einer ber 
offen das Wort; das ‘alle Berübigte; er fagte * 
„Er bat Ftanlreich eingetunft, er wird Eureda . 
Ni Gemäipet kein: Gele Bekaer Feigre tu Die 
ie thet — i 
mel auf! ſie find nicht ohne Bedeufurg. —— 


cdigitt har verlegt vom Ehrupat Wamir. 


: 
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Antündigumgem... Er 


Polytechniſcher verein in Würzburg. 


Nachdem das verebrliche Apotheler Gremium unjerer Stadt ſchon im vergangenen Jahre an bie Stelle ver 
) bis dahin mißbräulich beftannenen Neujahrge zu dem Fond für Belohnung und Auf- 


munterung würbiger und verdienter Dienft 


gefüente die Summe von fl 115. 


en beigefteuert hat, wurde uns heute von gleicher bochachtbarer Corpo⸗ 


ration für das bevorjtehenre Neujahr wieber die Summe von fl. 120, unter fo anertennenden aufmunternten Worten 
zugeftelit, daß wir uns gerrungen fühlen, fowohl für ten anſehnlichen Beitrag als für vie bezüglich des Unternehmens 
ausgerrücdten wohlwollenden Gefinnungen auf diefem Wege unferen innigften Danf auszufprechen. . 

BWürikurg, den 23. Derember 1852. 


Die Eommiffion für Sebung Des — — — 


Tangeloth, b .3. 3 


Oeffentlicher Dant. 


Den berzlihften Dank und Gottes Segen in Fülle für vie geipenbeten 
milden Gaben, wemit ren ungiüdlichen, armen Zöglingen des biejigen Taub⸗ 
ftummmen-Inftituts ein an Freuden reicher Chriftadenn bereitet werden konnte, 


Würzburg, ven 25. Dezem 
Die ge 


ber 1852. 
liche Sihullebren- Seminar : 


ujpeftion 


orftand des Taubſtummen-Inſtituts. 
Hummel, Inſpelt. 





Bekanntmachung. 


In der Berlaſſenſchafteſache ver Frau Landrichters-Wittwe Katharina 
Mohr vabier jol mach dem Antrage der Erben wegen erfolgten nicht an- 
nehmbaren Gebotes bei der am 13. d. Mes. adgehaltenen Verftei —— bas 


Wohnhaus im 2. Difteitt Nre, 214 fammt Garten, dann der 
5, 5936, 5860 und 5834 unter ver Hand verfauft werben. 


Stein, Pl.Nr. 5835 


einberg im 


Kaufeliebhaber können von dem Daufe täglich Einficht nehmen und ‚wird 
der Berkauf beiver Realitäten durch Vermittelung des Unterzeichneten ‚bei ent« 
ſprechendem Gebote jofort bewerfftelliget werben. 


Würzburg, ven 22. 
Da g 


nie 1552. 
Zeltamentariat, 
‚ Mohr, tgl. 


Rechtsanwalt. 


(2. Tijtr, Ne, 240,) 





HARMONIE. 


Sonntag, «len 26, d; Mts. Nach- 
mittags 3 Uhr findet die statuten- 
mässige Plenar- Versamm- 
lung statt: Die verehrlichen or- 
dentlichen Mitglisder werden zu 
‚ahlreicher Theilnahme eingeladen: 

Würzburg, den 23: Dez. 1 852. 


Klettenwurzel-Gel 


zur ‚Beförderung, ded Haanwuchies, 
Das Flaçon au 2r fr. bei 
J. Köhl, 


Ih hafte für feine Schulden, die 
auf meinen Namen gemacht werben. 
— den 21. Dejbr. 1852 
Horsch, Piste, 


Auch iR u22 000 550 53 

Im Karbach Landgerichts Rothen- 
tele, —* —— Der 
ein. paar Wferde,, ein. Notb- und 
Kohlfuchs mit Bläffen ſammt Geſchir⸗ 
ren billig zu verkaufen. 


I SEE Pe ah 

Die Jag drani -Stieinzindcriehdeit 

> —— Bartun wirkung 

A Mehreinderfelo ang 3 Tape bir: 
pachtet. 

Vopp, 

Hehn, 


Vorjicher. 
Dürgermeijter 


1992 Na 1 Uhr, 


BB} Rt. 198 


Georg Jofeph Mohr 
empfiehlt jew aaa Yager von 
feinen ausländischen Früch 
ten und. Delikateſſen, jowie von 
allen zur, gewöhnlichen und feinern 
Zafel erforterliden Beduͤrfniſſeu. 


3m 3. Dift. Nr. 250 Sledengajie 
ift 1846 uns 1818: Bein, eı: 
genes Gewid®, zu ganzen und halben 
Eimern billig zu verkänien, 


EHER «> Dirt Maple > ei Met < 

T Einer freundliche Wohnung, :be- 
ſtehend aus 4 ineinanbergebenben 
beigbaren Zimmern ‚mit Kochofen 
und eimMiloven; heller Küche mit 
Sparherd und —— — 
hellen Zimmer, ı Sammer, 

# lager, Vob ap Beer te 
lung, gemeinfchaftlicgem Brumen 
—* ur it bie sy, Mai 

> vermierben. Huch kann 
er unſch 1 Stall für ı Pferd 
Näheres 





Br 

dazu gegeben ah ! 
5 in’ ver Erped. d o 
————— — — — 
In seinem Metzgerge ſchãfte 
dahier wird ein gehe: 'aufaunehmen 
geſucht/ welche t ſogleich eimtweten ‚fänn. 


Au erfrasen bei Wart Liuder im 
INS 288 





* 





_Cheater- Anzeige. 

Sonntag ben 26. Dejember 1852. 
Der Propbet. —— Oper in 
4 Alten von G. Meyerbeer. 

Montag ven 27. egember 1852. 
giinganfer, der Student von 

udolftaot. Baterlänpijch-hifteri« 
fhes Schauſpiel in 5 Alten vom Ber» 
faſſe er der „Jatobe ⸗ 


Schwarz wid. 

auf die geſchmackvollſte Art zube⸗ 
reitet, iſt vom 25. Dez. an täglich 
zu Haben im 


Gaftbaus zur Moſe. 


Batavia Arac, Jamaica Rum, 
Türjeldorfer  Punschessenz „Li- 
queure, feine, Thee und Chocolade, 
Vanille empfiehlt 

Sg... Mohr 
Domſtraße. 

Feinſten Arac de Batavia, 
ihten Jamaica Rum, rcnite 
Düsseldorfer Punsches- 


senz, ſowie alk ScrinLiqueure 
einpfiehlt zu den billigſten Mreiien. 


‚Hinab, 
SBVEUTBETTENBRMERT. in. „ER 
EEE EEE KT fee 
Mousselin de lain He 


schönen niedlichen Muster zu 


BSR gion, F 


* 


Heidingsfeld 


Ein junger ——— — re 
— blau actigert, Mopsfchr, mit 
ge patteutr Nast, aeitupten Obren und 
langen & Schweiſe hat ſich geſſern ver⸗ 
lauſen Dexſelbe geht auf den Ruf 
„Plutgi, Wer denſelben entweder 
in Wihzbürn im! Bamberger Sof, 
oder in Unterpleichſeld im Liwen zu⸗ 
ricebringt, erhalt eine aute Belohuun a. 

Es wurde auf dem Wege von 
bis Würzburg ein 
grauer Pelz, mit rother Seide 
gefüttert anf? PR Der. "verloren, 
Der redliche * wir gebefen, 
dnſelheu im Dr Ned 
gegen -eine —* Velohnung abe 


Auageben. 


1460 


Weihnachts- u. Meujahrs-Gefhenken * 


empfiehlt fein auf dat Yefle: und Eleganteſte ausgeſtattete Pager vor 
Eryſtall⸗ Porzefllain: und Eben: 
unter Zufiherung reelifter Berienung und bilfigfter Preife 
Philipp Treutlein. 
Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Abonnements- Einladung. 


Mit dem 1. Jaunuar beginnt eim neues Abonnement auf bie 


„Reue Würzburger Zeitung“. 

Bir werden fortfahren, in möglichjter Schnelligkeit durch zuverläffige 
und ausgebreitete Correſpondenzen unferen Leſern jede nur irgend belafngreiche 
Nachricht mitzutheilen, und in tem Beiblatte „Wnemofpne”, welches 
wöcentlib zweimal (Mittwoch und Sonntag) der Zeitung beigegeben wir, 
anziehenve Erzählungen und fonitige intereffante Motigen über Kunft , Tech · 
nit u. ſ. w. liefern, 

Beftellungen werden bei allen tal. Poſtämtern und in ber unterjeichneten 


anren 


Erpebition entgegen genommen. Man bittet, biefelben gefälligft Bald machen 


zu wollen, um bie Auflage darnach berechnen und rechtzeitig vollſtaͤndige 
— liefern zu lönnen. 
er Abonnements-Preis für unfer Blatt mit ter „Vnemoftne” beträgt 
vierteljährlich fl. 2 bier umd bei allen k. bayeriſchen Boftämten, 
ürzburg, im Dezember 1852. . . 
Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


— — — 


A. Rügemer, Damenkleidermacher, 


Eichhorngasse Nr. AB 
empfiehlt für Weihnachts- und Neujahrs-Geschenke fertige Mäntel, 
Mantillen in Seide und Täle,. Chemisetten und Vorärmel 
in neuester Facon, gestickte Unterkleider, dann Unterröcke 
in Crinoline, Manilla und Moiree de Lain in neuestem Schnitt. 


PT TE ET ET nu 
Weihnachts: und Neujahrs:Gefchenke 
beftehend_in einem Sortiment Toiletten und Etuis, gefüllt mit den 
feinften ®eifen , Saar - Delen , woblriechenden Efjenzen ze., 
dann in einer großen Auswahl Obk und andern Gartenfrücıen, auf das 
Zäufendfte aus feinen Seifen bereitet ,s melde ſowohl einzeln als auch 
in Körb hen gefhmadvoll gruppirt, dem Verkaufe autgefegt find, 

Beifall, den dieſe Artifel bei meinen verchrlichen Kunden im ver 
gangenen Jahre fanden, veranlaßte mich dieſes Fahr Alles aufzubieten, um 
eine noch größere Auswahl und Manichfattigkeit zu präfentiren, wobei es 
mir gelungen, bie Preiſe recht billig ftellen zu können. 

’ J. Köhl. 


Danffagung und Empfehlung. 

Ih fühle mich verpflichtet, den Bewohnern des 4, "Diftritte fur das 
feit einem Jahr gefchentte Zutrauen herzlich au danken , und empfehle mich 
wieberhoft dem verehrten Publikum in allen chirurgiſchen Verrichtungen, 

Mein Barbierladen ift noch wie früher auf der Neubauftraße — 110, 
gegenüber ber Apothele. Auch find ftets frifhe Blutegel zu haben, 

Friedrich Stegberr, approbirter Baber. 


Gefcbäfts: Eröffnun 
Der Unterzeichnete erlaubt fih bei dem Antritte des. Fathbarinens 
—— dem geehrten Publikum zu empfehlen, und bittet. um geneige 
sen Zuſpruch 
Würzburg ben 23. Dezember 1852, j 
oſeph Metzger, Bädermeifter. 


Es wird ein Laden in Witte der Im 2. Difte, Nr, 346, \ 

a ea 
F} m en ’ 

est. Näheres in —* b. BL Tifcpe, Spiegel xc. billig zu vertaufen, 


An 
Frl. E.. im Cassino spirituei! 
wala! 
und Bfeisft a 
Und Zuntfamera 
en 
Würzburg ben 24. Deibr 1852, 
dr. u. A 


Sängerkranz. 

Dienstag ben 28. Dezember d. J. 
Abende 8 Uhr fintet ftatutengemäße 
Plenarverfammlung, behufs ver Babl 
be$ Yusfcuiies, ftatt. 


Der Ausschuss. 


Aumiüble. 
An ven beiden Weihnachte feiertagen 
AR zutbeſetzte 
Sarmoniemufif, 
wozu ergebenjt einladet 


M. Schuler. 


An den 3 Weihnachts: Feiertagen 


Doppelbier 
im Zeller Braubaus. 
Währen der Weihnachte⸗Feiertage 
eller Doppelbi 
eier er 
in 3 Bierſchenle des Wittelse⸗ 
bacher Hofes verjapft. 


Flat ſet Garten. 
den zwei bevorſtehenden Feier 
ir onie-Mufit 
vom königl. 9. Infanterie Regimente, 
wozu ergebenft einlatet 


Zellerbau. 
u 2 Weihnachtefeiertagen fine 
ermonie- uf 
ftatt, wozu ergebenft einlabet. 


Ein fhön möblirte® Zimmer ift in 
ber near Dit. Nr. 539 zu 
Sermiethen. 


remden: imzeige. 
s Bom 22. — * s 
met « Betmanı, Sa 5 ei ren 
⁊ = 
(Rronpring von A 
a, Betſchau, Rovels a. Yanan, Breft 


a. @e. Stra m. 
Ber. a. Eommerbanjen. — (Ruil._ Hr.) 
iteft a h 
‚ erin, m. Bedies 
a — (Bürtiemberger Hıf) 
Brauner, a. Biidefüheim wi. 
Maſcher, a. Lohr. 


Mana Hörmäller 8 Bärgestiodter, 41 
der a. — 
all, 


Drud von Benitas-Baner in Mänburg, 


—— ⸗û — —— 


Würsburner Stadt- und Landbote. 


Ser Bürzburarr en 
Stadt: mr Pan — 
Arte erſcheiat mit Aue 
weh der Goran: un 
ben Fele tage tig: 
I Rheers halb & hr, 

As wöchentliche Bei- 
agen werden Mittwoc 
ab Sametag Errira: 





Der Brinumsrations 
reis id monatlich RS 
‚Krenzer, vierteljährlih 
45 Sreuzer. 

Imjerate werben die 
breifpaltige Beile ans ges 
möhnlidyer Schrift mir 
© Kreuzern, größere 
aber: nach dem Raums 





„Bieleifen, und werte =. aaa, berechnet. Briefe ums 
HAkzia ein aroper Mufer 8 — Gelder werben fra nım 
vzgla DIEBE: * — erbeten. 

Hinfter * Jahrgang. 
Re. 308 Montag den 27. Dezember 1852. 





Tageneuigfeiten. 


Der k. Landrichter Joſeph Kotzbauer in Obernburg 
warb unter Auerkennung ſeiner treuen und eifrigen Dienft⸗ 
feiftung für immer in Ruheſtand verſetzt. Der k. ie⸗ 
xungsrath Wilhelm v. Branca dahier wurde auf fein 
Anfuchen in gleiher Eigenfhaft an die Regierung von 
Oberbayern verjegt, und der Yanbrichter Ludwig Albert 
Frhr. d. Gumppenberg in Brüdenau zum Rathe bei hie» 

ger E. Regierung ernannt, — Die 2. Yandgerihts:Alfef- 

eftelle zu Pottenftein wurde dem geprüften Rechtöpraf- 
tifanten Georg Pfenfer von Ochſeufuri, dermalen zu 
Orb, verliehen, 


Der Boftoffizial 3. ®. Herzing dahier ward feiner 
Bitte gemäß auf ein Jahr in Rubeftand verfegt. 


Der neu eingeführten Apvokaten-Gebühren-Orbnung 
entnebmen wir Folgendes: Es dürfen amgejegt werben: 
für Information und Aftieneinfict ı bis 10 fl, für einen 
‚einfachen Brief 15 fr., für Reinſchrift per halbbrüchige 
Seite mit 23 Zeilen 2 fr, durchlaufend gefchrieben 3 fr. 
u. ſ. w. Für eine Tagfahrt darf der Apvofat ı fl. an» 


fegen, dauert viefelbe über 1 Stunde, 36 Ir. mehr, Aus 


Berhalb feines Wohnortes befommt er außerdem 3 fl. 
30 kr. für vem halben, 7 fl. für ven ganzen Zug; bleibt 
er: nur einen Tag 14 Stunden aus, jo erhält er 9 fl. 
Die baaren Auslagen für Fuhrwerle werden vergütet, 
Die Gebühren in ftreitigen Rechtsfachen —— ſind 
gleichfalls genau beſtimmt; fie gehen nicht über 10 fl., 
außer für die „beſondere Mitwirkung des Anwaltes zu 
einem zu Stande gelommenen Vergleich“, wo er 2 bis 
20 fl. anfprehen Lan. In Strafſachen iſt Folgendes 
eftattet: 1) Vor dem Schwurgerichtöhof für einen halben 
Kog 5 bis 10 fl., für einen ganzen 10 bis 20 fl. 2) Bor 


| dem Stabtgerichte, Appellationsgerichte und oberften Ge- 


richtöhofe für den halben Tag 3 bis 7fl, für den ganzen 
‚Tag 6 bis 14 fl. Für eine Denkfchrift dürfen ı bie 
10 fl., für ein Begnadigungsgeſuch 1 bis 8 fl. ange» 
fest werben. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes —— 
riums des fyl, Hauſes und des Aeußern, kommen nicht 
felten Fälle vor, daß bei venifelben ug ge in Privat» 
Angelegenheiten zum Einlauf gelangen, bei welchem bie 
Anwendung des vorgefchriebenen Stempelpapiers unter- 
Laffen ift, weshalb von den Kreisregierungen bie Beröffent- 
lichung der Art. 4 und 10 des Stempelgefetes vom 11. 
September 19825 mit dem Bemejfen zu verfügen iſt, daß 
bei Unterlaffungsfällen die im legtgenannten Artifel an- 
gebrohten Strajen zuur Anwenbung Tommen. 


Herr Typograph Welzenbad, durch mehrere lite» 
rariſche Verſuche in Zeitjchriften bereits rühmlich bekannt, 
hat, als ein finniges Neujahrsgefchent für feine Freunde, 
eine geſchichtliche Dichtung „Die Stabt; Würzburg“ mit 
Anmerkungen im Drude herausgegeben. 


ente Morgen ging wieber ein Transport vom hieſigen 
Art Regimente ın ver Richtung nach Ansbach von hier ab. 


Nah der neueften Zählung gibt es in Bahern 342 
Rechts anwälte, von deuen 29 zugleich Wechjelnotare find ; 
unjern Kreis jpeziell betreffend befinden ſich vabier, 14, 
in Aſchaffenburg # umd in Schweinfurt 5 Advolaten :c. 


Geſtern Abenb fand auf der Brüde eine nicht umer- 
hebliche Schlägerei ftatt, bei der auch eine Weibsperjom 
thätigft mitwirfte, 


In Randersader hat man an einer Mauer einen 
Veinito gefunden, welcher zwei grüne, for. Augen ober 
neue Rebſchüſſe getrieben hat; jeder gewachfene Schuß Hat 
eine Yänge von 6 Zoll, und jeves Auge zwei Saamen. 


Am 21. d. Mts. ſtürzte fich der eng Schalke 
zu MERTHURUFN; Ser. Dettelbah, in ven Main und 
ertranf. 


Am 25. d. M. Hatte fich der ledige Mid. Mayer 
von Shwabad zu Schonungen, wo fich eine Anhalt 
Station ver Eifenbahn befindet, Heimlih zwiſchen zwei 
zufammengehängten Wagen aufgefeht. Bei ver Ankunft 
bed Zuges in Schweinfurt kam ohnfern des Bahnhofes 
der hintere Wagen aus den Schienen, Mayer wollte ber» 
abfpringen, blieb aber am ber Kette Hängen, wodurch der- 
felbe überfahren und ihm das eine Bein und bie eine 
Scholter zerfplittert wurde. 


Bamberg, 24. Dez. Nach ver jü | 
beläuft fi die biefige — — rn 
perfonen, Hat aljo gegen das Jahr 1849 um 3 Perfonen 
abgenommen. 


Aus Münden wird berichtet, daß wegen der Abreife 
Sr. Moj. des Könige nad Italien die fonft am Neujahrs: 
tage üblichen Orbensverleihungen bereits am 25. d. M. 
tattfanden; biefelben jollen fehr zahlreich fein. 32 Per- 
onen empfingen bie betreffenden Deforationen des Diichaels- 
oder des Krouordens unmittelbar aus ben Händen Sr. 
Maj. des Königs, und befinden fih barunter auch bie 
Profefforen v. Liebig und Geibel, 


Münden, 25. Der Den näheren Beftimmungen 
über bie bevorſtehende Reiſe des Königs zufolge, wird 


Se. Mojeftät am Neujahre-Abende in Modena bei feiner 
erlauchten Schweiter eintreffen und ſich ſodann auf ſechs 
Wochen nah Rom begeben. Auch Mailımd ift gu einem 
längeren Aufenthalte — daß ſich aber Se. Maj. 
aus Stalien nach Spanien begeben wird, wie man aus- 
wärtigen Blättern aus München meldet, davon weiß man 
zur Zeit bi Hofe Nichts. Heute ift auch no ver Haupt- 
mamı und Flügel-Apjutanı Frhr. v. Leonrod zum Reife 
efolge des Könige beftimmt worten. — In Folge aller 
Bachfter Entiliegung vom 23. (. Mts. wurde der Ge- 
neralmajor und Brigabier ver erften Iufanterie-Divifion, 
Karl Graf v. Berri della Bofia, im den nachgefuchten 
bleibenden Rubeftand verfekt. 


Münden, 22. Dez: Heute wurben vie Hauptſtädter 
fhon um 6 Uhr aufgewedt, dba man einen Brand in ver 
Muͤllerſtraße fignalifirte. Das Feuer war im Hinter: 
hauſe eines Bürftenfabrikan:eri ausgebrochen, wurde aber 
bald -gelöfcht, nachdem es nur. einem: Zeil des Dachſtuhls 
einäfcherte. 4 

Im Yahre 1851/53 wurben in München 38,529,120 
Maß Bier konfumirt; es war bieß eines unferer burftig« 
ſten Jahre. 


Am 22. Dezbr. ereignete ſich auf der Meſſe in Stutt- 
gart ein empörender Vorfall. Ein ehrerwerther Kauf- 
mann, Schüffel aus Fürth, welcher gegen einen Meßdieb 
als r e vor bas Friminalamt geladen war, wurbe von 
ver Polizei unter perjönlicher Mißhandlung ergriffen, her⸗ 
umgerifjen und wie ein Verbrecher dem Gerichte vorge- 
führt. Die Urſache war, daß er fich weigerte, zur be— 
Lebteften Meßzeit feine Bude zu verlaſſen, und lieber fpä- 
ter fommen wollte, Einem andern Meßfremven, Kiel aus 
Dinkelsbühl, welcher ber Polizei bemerfte, fo gehe man 
nicht mit einem Räuber um, widerfuhr vie gleiche Be— 
bantlung. Die Klage gegen ven betreffenden Biertels- 
meifter,, der bei biefem Borfall fommanpirte , ift bereits 
anbhängig gemacht. 


Die N. Pr. Ztg. bringt eine große Reihe von Or« 
tensperleihungen durch ben Sailer von Oeſierreich bei 
vefjen Anmwejenheit in Berlin. 


Stodbolm, 14, Der. Der König bat ſchon fo 
weit feine Kräfte wieber gewonnen, daß er feit dem ver- 
wichenen Samstage fein Bett hat verlaffen können. Un 
vie allgemeine Freude hierüber hat fich eine neue gefnüpft, 
indem heute Mittags um 13 Uhr durch ven Donner ver 
Kanonen die glückliche Niederkunft ter Kronprinzefjin mit 
einem Prinzen ven ſchon lange mit ver größten Spannung 
barrenden Bewohnern der Hauptftadt verfündigt wurde. 
Der neugeborne Prinz wird vom Erabifchofe getauft mwer- 
ven und im der Tanfe die Namen Karl Oskar Wilgelm 
Fredril erbalten, ‚ pr 


In Illinois (Amerita) ift Guſtav Körner, ein 
Deutſcher, ver in ven breißiger Jahren am bem fFranf- 
furter Attentat fi betheiligt hatte und deßhalb dem alten 
Baterlande ven Rüden ehren mußte, zum Lieutenantgou- 
verneur erwählt worben. 


Deutſchland. 


eſterreich. Wien, 24. Dez. Seine Maj. ver 
Kaiſer ift von feinem nach Berlin und Dretven gemad- 
ten Ausflug zuräd. — Die Montenegriner haben bei Pod⸗ 
gorizza gefiegt, es warb darauf ein Waffenftillitand ge— 
jchloſſen, bie vie Entfcheivung des Sultans erfolgt. 


.. Aus Dalmatien. 15. Dezbr. Es iſt außerordent⸗ 
Gh, welche Bertheibigungsanftalten an unferen Küſten 
oon ver Öfterreichifchen Regierung getweffen werten. Nicht 
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genug, daß bie Feſtungswerle von Zara, Leſira unb allen 
den anderen Safenplägen mit ben ungebeuerfien Untoften 
in Bertheidigungsftand gefegt werten, man legt nech ganz 
neue bebeutende Feftungswerfe bei Eattaro an, als wenn 
man dort den erjten Zuſammenſtoß fürchtete „ oder um 
bie Montenegriner im Zaume zu halten, Falle dieſel · 
ben ſich weiter ausdehnen ſollten. Dieſe baben närmlich 
fo bedeutende Geldunterftützungen von Rußland erhalten, 
daß fie bereits offenſid gegen vie Türkei auftreten. 


Auslaud. 


Frankreich. Paris, 24. Dez. Ein kaiſerl. Dekret 
verfügt: Falls der Kaiſer Napoleon Ul. keinem direktes 
legitimen ober Adoptiv-Thronerben hinterläßt, fo {ucrebirt 
König Jerome und feine virefte matürliche legitime Defcen- 
tenz.. Der Senat hat ven Entwurf der Verfaffungsänte- 
rung angenommen. 


Paris, 23, Deibr. Die Dampffregatte Labrater 
bat am 21. Dez. mit Abr-El-Kaver, feiner Familie ume 
feinem Gefolge, ungefähr 50 Berjonen an Bord, ven He- 
fen von Marfeille verlajfen. Der Emir wurde von ben 
Behörden währenn feimes Aufenthalts dafelbit mit ver 
größten Aufmerkfamleit behandelt. Auf vem Schiff hatte 
man alle Anftalten getroffen, um ihm vie Reife fo ange 
nehm als möglih zu machen. Bor jeiner Abreife ſprach 
er zu den Perjonen, bie von ihm Abjchier rabmen, ned» 
mals don feiner innigen Dankbarkeit für ven Laiſer. 


England. London, 24. Dezbr. Das englijch⸗ 
Mnifterium ift folgendermaßen zufammenzefegt: Graf 
Aberdeen, erfter Lord bes Schages (Bremier). Lord Bal- 
merſton, Staatsfetretär bes Immern. Lord 3. Ruffel, 
Staatsjelretär des Auswärtigen. Herr Sidney Herbert, 
Staatsfelretär des Kriegs. Sir Iames Grubam, erfler 
—— der Apmiralität. Hr. Gladſtone, Kanzler der Schap- 
ammer. 










Getreid:Berfauf 
auf dem Marftezn Würzburg am 24. Degember 1858, 
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Gefammt-Erlös 4,014 A. 40 fr. 





Mittelpreife der Schranne zu Schweinfurt 
vom 32, Dezember. 

Wetzen 15 fl. 33 fe., Rom 15 fl. 57 ix., Gere 
10 fl. 15 ir, Haber 5 fL ıS fi. 

PERS? ER. al —— EEE 
Mainzer Getreibepreife 
vom 34. Dezember. 

Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 10 fl 45 bi. 
Rom o fl. 30 kr.,.Gerfte 7 fL 10 tt., Hafer 3 fl ss ii. 
— — — — — — — 

Geldb:GourM. 
Frankfurt a /W., ven 26. Dezember 1868. 

Pitelen IR dä. — Pre Pillen 9 Ed Bi, in — 
Holländ. 10-A.-Gt. 9 I. 8, fi. — Raubiuiaien 5 ü 374, bu — 
Bwangigfranienfkäde 9 E 261, tx 

Dechſel anf Wien f 1006 1! ©. 1097, m. = ® 


Webigiet uns verlegt von Ehomas Beurer. 


Anlim Dig Age a. 
Bekanntmachung: 


Die Pieferimg von 38 Floßböben und zwar yi 8 


18 Adter, 


— 


v0 Neunter und 
10 Siebener Böden, 3* 
in das ſtädtiſche Bauholz · Magazin, wird 
Mittwoch den 3. Januar k. J. Vormittags 11 Ubr 
auf dem Rathhauſe dahier an die Mindeſtnehmenden abgegeben. 


Lohr, ten 22. Dezember 1852, 


Der Stadt -Magifirat. 
Kurz, -Bürgermitr. 


Ein Mädchen, weldes get tochen 
und näben lann und fi allen häus- 
lichen Arbeiten unterziebt, ſucht aufs 

tel einen Dienft. Näheres in ver 
Loc d. Bl. 


Eine Söchin, mit guten Zeug- 
niffen verſehen, die fich auch allen an- 
dern Arbeiten unterzieht, wünſcht auf 
nächſtes Ziel als folche Unterkunft, 

Näheres in ver Erper. d. BI. 


Ein mit guten Zeugniſſen veriche- 
nes Mädchen, welches in ver Häus- 
lien und weiblihen Arbeit grünblich 
erfahren ift, wird für nächſtes Ziel 
gefucht. Näheres in der Erp.d. Bl, 


Ein kräftiger Junge vom Lande, 
ver die Schreiner » Profeffion erlernen 
will, kann fogleih anfaenommen wer- 
den beim Screinermeifter Kleinſchnitz 
im 4. Diſtritt Nro. 68, 


Ball:Sandfchube werden ae 
warden, das paar zu 5 fr. im 3. 
Dit. Nr. 76 im Breitenbachs-Hofe 
bei Kieider-Reinigerin Babetta König. 


Es lann Jemand einen @inftands- 
wann haben, welder gleich verpflich- 
tet werden laun. Näheres in ber Ex— 
pebition d. DI. 








Bei Martin Müller alt in Heir 
dingsfeld iſt ein ſtarler Wagen mit 
eiferner Are, fowie eine feblerfreie, 
frifchgelalbte Mub zu vertaufen. 


Min Flügel ift um 22 jl. s 
taufen. re d un: va 


Es wird ein Haus, in Mitte der 
Stadt an einer — Straße zu 
kaufen geſucht. Näheres in der CTrpe ⸗ 
dition d. Bl. 











Ein Laden, an ver Marienfap:fie 
dabier, ift fozleich, oder aufs mächfte 

iel zu vermiethen, und ba® Nähere 
ia der Eichhorngafie, 2. Diftr. Rr.49, 
au erfahren. 


3 


ein: D-Flauto mit 6 Zlappen 
un? ein: hoch B- Trempet 
mit 2, und eine mit 3 Fentil mit 
Bögen find billig zu verkaufen. Wib. 
an der Gm. d. 8. 


ift 1846: und 1848 Wein, ei- 
end Gewaͤchs, zu ganzen und halben 
imern billig zu verlaufen, aud find 
‚dafelbft im eriten Stod zwei heizbare 
möblirte Zimmer und ein Quartier 
zu vermiethen. 


Wer irgenb eine Forderung an bie 
veriebte Barbara Ziegler in 
Hopferftabt , Yanbgerichts Ochfenfurt, 
zu machen bat, ber wende fich binnen 
4 Boden an die Erben vafelbft, im- 
dem nah Verlauf viefer Zeit feine 
Rüdjicht mehr genommen werven kann. 


Bom Suljbacher Gefchäfts: 
Kalender it wieder neuer Borrath 
vorhanden in Paul Halm’s Bud 
handlung an der univerfität. 


Die am 19. d. M. von der Nürn- 
berger Ausjteuer s Anjtalt gezogenen 
58 Gewinnſt ⸗ Nummeru fünnen bei 
der Agentur in Gmpfang genommen 
werden. 





Es fucht Jemand ein Kapital von 
750 fl. geaen binlängliche VBerjiche- 
rung zu 5 p6t, jede «ohne Unter⸗ 
handler aufzunehmen. N. in der @rp. 















Ein noch wenig gebrauchter, 
—— ſog. Char- a - bane 
mit Druckfedern, der jowohl zum 
Ein» wie Zweifpännigfahren zu 
verwenben ift, ift billig u ver⸗ 
taufen, Semmelsjtraße 
nächft dem Neuenthor. 


r. 85, 







— 


"Drei große — elten nebft 
keſſe 


einen kupfernen Wa el ſind 
wegen Mangel an Platz zu verlaufen 
im 3. Diftr, Nr. 41 beim Hausmeijter, 


"Ein elegantes Logis nebft Stallung 
und allen jonftigen Erforberniffen, in 


ſchoͤnſter Lage hiefiger Stabt gelegen, 
ift zu vermiethen, Näheres im ner Er⸗ 
pedition d. Bl. 


In ber Marftftraße ift ein gerdu⸗ 
miger Laden, heben Herrn Wurftler 
Oche, ſtüudlich oder bis Yichtmeh 
1853 billig zu vermiethen, Näheres 
bei Kaufmann Fehrer daſelbſt. 





’o 
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Kleinbard. 
"Gen 3. Diſt. Nr. 250 Slockengaſſe 


altenb, zugeſendet haben will, viene 
zur Nachricht, daß wir feinen berar- 
tigen Brief mit Einlage erhalten haben. 
Die Nedaftion 
des Stabt- und Lanbboten. 


Friſche Bouillon · Tafeln (Con⸗ 
ſumme) bei 


J. B. Serzing. 


Es wurd: geitern im Theater ein 
ſchwarzer mit einem Sack⸗ 
tuch vielleibt aus Verſehen ntitges 
nommen. Beliger hievonwird erfucht, 
ibn binnen 2 Tagen ber Erpetition zu» 
zuſchicken, außerdem von einem Deob« 
achter dieſer That der Name deö Ente 
wenderd der Cigenthiimerin mitger 
theilt würde. 


Am heil, Weihnachts abend wurde 
ein grauer Damen: Pelzkragen 
verloren, um deren Zurückgabe gegen 
Belohnung im 2. Dift. Ne, 371 ger 
beten wird. 


| — 

Am 25. d. Mts. ging ein goldenes 
Yrmband auf dem Wege vom 
Kapenwider dur bie Ulm zur 
proteftantifchen Kirche verloren und 
wird ber rebliche Finder gebeten, fol- 
ches bei ber Expedition d. DI. gegen 
eine angemefjene Belohnung abzugeben. 


Eine gelvene Broche ift gefun- 
den worden und kann gegen vie Ein⸗ 
rüdungsgebühren abgeholt werben im 
2. Dit. Nr. 560", bei G. F. Wild. 


Georg Sojepb Mohr 
fieblt jein reichhaltig ager von 
—— ausländifchen Früch 
ten und Delikateſſen, ſowie von 
allen zur gewöhnlichen und feinern 
Tafel erforderlichen Berürfnijfen. 


Ein Gymmafiaft wüniht gegen 














- billiges Honorar Inftructionen zu ers 


hellen. Naͤh. in der Erp. 


1000-—1200 fl. find auf erfte 
Dppothet gegen doppelte Berfiherung 
auszmleihen. Näheres in der Erp. d. BI. 


Alte, orbin. Filzbüte werven ge- 
lauft. 1. Difte, Wr. 329, 


In der Mitte rer Stadt ift ein 
möblirte® Zimmer bie Januar und 
bie ar drei i 
mit Möbel, wozu auch Zuirlit im ver 
Küche ift und auch die Moft gegeben 
werben kann zu miethen, Näheres in 
ver Etded. d. Bl. 











Nürnberger Lebkuchen, 


weiße um Bafeler LebFuch 


Gröfen ii den Fabritpreifen bei 
G. A. Diccas. Schmalzmarkt, 


Heilbronner Wasser, 


Bon biefem auegezeichneten aromatifchen Waſſer, pas _vermöge 
feiner Beftanptheile und Eigenihaften, Das beſte ächt Cölnifche bei 
weitem übertrifft, it mir jür hiefige Stapt und Umgegend ein La 
übergeben worben, und erlaube ich mir die ganze Flaſche zu 24 fr., die halbe 
Faſche zu 15 kr., mit Gebrauchszettel, zur gemeigten Abnahme beftens zu 
empfehlen. 

Würzburg, den 26. Dezember 1852. 


— Anten Dömling. 
K. Sartling, Tapezierer ins Würzburg, 


2. Diſtr. Nr, 239, obere Domtnikaneraaffe, 
eröffnet mit Beginn des Frübjahres fein Driginal:Möbel- Magazin, 
beftehend im ber reichiten Auswahl Möbel nach eigenen Entwürfen gefertigt 
von der größten Elegans für Saalons, bis zur einfachen Zimmereinrichtung, 
ebenfo find einzelne Möbel, Nuhbetten, Kanapees, Stablfautenils, 
Bettmatrajjen, vorräthig. 

Für größere und elegantere Einrichtungen fowohl in altveutichen, bigan« 
tiniſchen Renaiffance, Rococo Stiele werben Probe-Möbel (ald Modellen) 
angefertigt. Gleichzeitig wird mein Magazin Garpinen nach eigenen Zeich- 
numgen zur Auficht bieten, 

Ale Beitellungen werden jhon jetzt entgegen genommen, geſchmackvolle 
and folid gearbeitete Möbel zu liefern wire mein Beftreben fein. 

Bis zur vollftändigen Einrichtung meines Magazins empfehle ich meine 
jet jchon vorrätbigen Möbel, Kanapees mit und ohne Stühle, Coſſen, Bal ⸗ 
teond, Orleans, Rubbetten, Fautenils, Bettmatrazzen nach eigener Erfindung, 
bezogen mit Plüfch, Halbſeiden, Wollenftoffen und Kattune zur Abnahme für 
alle aus meinem Geſchäfte gelieferte Arbeiten wird Garantie gefeiftet und 
find bie Preife jo billig als möglich geftelit. 


Feinften Ananaß- und Orangen: Pınjd-Effen;, Batavia- Urac, Iamaica- 
Rum, franz. Cognac, Bafler-Kirichgeift, fußelfreien Weingeiſt, feinfte Liqueure, 
ächten Mialaga- und Champagner» Weine, feinften Pecco- und Berl» , 
offen, und in 1/4 Pfund ⸗Paquete, Gewürz- und Gefimvbeits:Chocolade, ächte 
engliſche Pfeffermünz- und Eitronen- Zelten, fajtige Citronen, Gothaermwärfte 
und beften Emmentdaler Käe empfiebit 

Anton Dömlineg. 


Inder Freiberr!. von Pöllnig’ihen Forſtrevier Frankenberg werben: 
1) Donnerstag den 6. Januar k. Is.; 
a) im Walddiftrikte Scheinberg beim Schloß 
25 Klafter Scheit- und Afthelz und 
1200 Wellen; 
b) im Waltoiftrifte Hirſchgraben, nähft dem Dulianerhofe“, 
10 Klafter Oberho und 2 
500 —— babe aa n 
54 Eichen und enftämme; . 
2) Freitag den 7. Sansark, &; 
binter ver Holzwieſe 
26 Klafter Sceit- und Dberbolz, 
1600 Wellen und 
85 Eichen und Buchenftänme, 
öffentlich verfteigert umo Strichsluſtige hiezu mit dem Bemerlen eingeladen, 
ba fi ſammtliche Stämme zu Nut» und Bauholz; fowohl, ale auch zu den 
ifenbabnbanten bejtens eignen, 
 Sranlenberg, ten 18. Dezember 1852. 


#reiberrlich von Pöllnitz'ſche Nentenverwaltung. 
i Spieß. 
Eine neugelalbte ſehr gute Kuhe 


iſt mit ober ohne Kalb fogleih zu 
verkaufen. Näheres in ber Exp. d. Bl. 


f 


Ein Mädchen wünſcht Beſchäf- 
tigung im Nähen in oter außer bem 
Haufe. Näheres in der Exped. d. BL 


Drud von Bonitas- Yauer in Würzburg. 


en, Parifer Pfefferfuchen in alen m 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 28. letzte 
orprobe am Clavier an der 
Antigone. Der Theatervorstell 
wegen ist der Anfang statt um 
Uhr präcis um halb 9 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Wittelsbad. 


Donnerstag ben 30. Deiember fta- 
tutenmäßige Plenar · Berfamm: 
lung im fleineren Saale des Tbheate- 
hauſes. Anfang halb 8 Ubr Abens. 

Der Ausschuss. 


Doppelbier. 
Bon morgen an bei Birkrauer 
Martin Gäbbard in x De- 
mer Pfaffengaſſe. 


Schwarz-Wild, 
auf die geſchmackvollſte Art zube- 
reitet, ijt von heute am täglich 
zu haben im 
Gaſthaus zur Rofe, 


Am Donnerätag ang ein 100 
Thaler : Schein zu Verluſte. 
Man bittet den rerlichen Finder 
oder denjenigen, der mäbere Aus 
funft varüber geben farm, folden 
gegen eine Belobnung von 25 fl. 
in der Exp. d, Bi. abımacben. 


Guter alter Urac de Batavia 
wird um aufjuräumen vie Flaſche 
fl. 1. 15 Ir. abgegeben bei 

Garl Boljano, 


Batavia Arac, Jamaica Rum, 
Düffeldorfer Punschessenz , Li- 
ueure, feine Thee und Chorcolade, 
anille empfiehlt 
Sg. I. Mohr 


Domſtraße. 


Chenter-Anzeige.. 
Dienstag ven 28. Dezember 1852. 
eröötten Gingenstpreife, Geh- Mor 
en angtpreifen. -Bor- 
fteffung verdet. Bochol; Falconi 
vom Theater alla Scala zu Mailane. 
Morma. Große Oper in drei Aften 
von Bellini. 


Fremden:Ainzreige. _ 
Vom 26. Derember. 
(Apler) vw. Leopredhtina, 


brelbrenm - 
Schwan.) Kate.: Zexa a pe Eri 
pel a, Diftabach. Westeupy ans Franffmri 
Wachtzet a Mhafendurg, v. Warn, Re 


r 
enter d. Erfurt. Mat. Kam mit_Eebn, 
m. Map. Gratbwohl a, Weitersheim, 
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er Bürgberg:r - 
Gtabt: mu Band 
deote erfchelnt mit Auer 
wahme ber Go’ u» man 
“oben Feieriage täg⸗ 
l Wenda halb & ihr, 

Ks wöchentliche Bei⸗ 
arm werben Mittmor- 
ur Gamstag Extra: 





Würzburger Stadt- md Zanpbote, 


Der Prönnmerationee 
Preis {ft monatlih Im 
reuzer, vieriejärtiag 
45 Areuzer. 

Imferate werben bis 
breifpaltige Beile ans ge⸗ 
wöbrlider Schrift mif 
© Sreuzgern, größere 
aber nah dem Raumes 








Felleifen, und vierte, on) berechnet. Briefe unh 
übrig ein großer Mufter» 7. Gelder werben france 
degam gegeben. — 2 erbeten. 
Fünfter ; Jahrgang. 
#r. 309 Dienstag den 23. Dezember 1552, 
Tagsneuigfeiten. auf ten Beirieb einer Realgerechtigfeit und die Annahme 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoli: 
mächtigten am 27. Dez. 1852. Em Unfcreis 
ben des Stadtmagiftrats zeigt an, daß nunmehr bie Frage 
bezügli der Errichtung einer Getreivehalle in ſoweit er- 
örtert fei, daß ald der beſte Plag ver Nagenwider befun- 
den worben fei, und eine Commifjion ernannt werden jolle 
jur Herftellung des Programms, wonach nun das Colle- 
aium ver Gemeintebevollmächtigten befchlieft, daß eine 
Commiffien, beftebend aus Mitgliedern des Stadtmagi ⸗ 
ftrats fowohl’, al® des Collegiums ber Gemeinpebevolf- 
mächtigten gewählt werden folle, welche mit Beihilfe des jtäbt. 
Bauinfpeltor® folde anderwärts ſchon beſtehende Anftalten 
einaufeben, und alsdann die zweckmäßigſte Einrihtung und 
den paffenpften Platz zu beftimmen babe. Als Commij- 
fione- Mitglieder werden vie Herren Treppner und Beder 
beftimmt. — Bon Seite tes Staptmagiftrat® wird zur 
Bezutachtung vorgelegt die Abtretung des Sicchhauſes 
an die Eifenbahnbaufommiljion, une zwar um den Preis 
von 22000 fl. Es werben bier zuvor die Tax-⸗Alten zur 
Einfigt genommen. Dann joll begutacptet werven vie 
Errichtung eines neuen Siehhaufes nach vorgelegtem Plane. 
Das Collegium verlangt nun die Unterfuhung über vie 

wede viefer Stiftung aum Behufe ver Bereinigung ähn« 
licher Stiftungen zum Beſten ver leidenden Menſchheit. 
Borliegente Pläne werben erft auch noch vereinfacht zur 
Berminderung der Koften. — Die in Frage ftehenve Ein- 
richtung der Gasbeleuhtung wirb nun wieder aufgenoms 
men und bie betreffenden Unterhanklungen fortgejegt , ſo⸗ 
wie beftimmt, daß bei Zegung ver Gasröhren zugleich die 
neuen Wafferleitungen ind Werk gefegt werben, die Brun- 
nen vermehrt, und mit zwedmäßiger Einrichtung verſehen 
werben, — — * Die Regierung genehmigt 
das von beiden Gollegien abgewieſene Gef 
ftian Ehegög um Annahme als Wein- und Bierwirtb, 
Ebenfo wird von der Regierung Joſeph Perathoner als 

olz- und Spielwaarenfabrifant angenommen. — Yohann 

ihael Röfer, Handlungs. Commis, wird als Spezerei- 
händler angenommen. — Michael Schneider von Lohr 
erhält die Annahme ala Infaffe auf Lohnerwerb und bie 
BVerehelihungs. Erlaubnig. — Jalob Pfeifer von bier er- 
hält die Annahme ald Bürger und Delonom und die Ber» 
ebelihungs-Erlaubnig. — Valentin Töpfner, Mauererge- 
felle aus Stadtſchwarzach, erhält die Annahme als In« 
faffe und vie Verehelihungs-Erlaubnig. — Math. Wohl, 
Stuhlmacher, erhält die Annahme als Infaffe und die 
Berehelihungs-Erlaubnig. — Joh. Rügen” -- 
hofen erhält die Ueberfienlum-* ' 


als Bürger. — Nitolaus Wegel erhält die Aunahme als 
Inſaſſe auf Lohnerwerb. — Abgewieſen wurten: Bier 
Geſuche um eine Spezereibanplungs- onzeifion. 
ſuch um Annahme als Tünchermeifter, Zwei Geſuche 
um Annahme als Bürger und Delonom. Ein Geſuch umt 
Ueberſiedlung als Steinhauer. Ein Gefuh um Annahme 
als Häfnermeifter. Ein Gejuh um Annahme ald Wachs 
zieber. ZmeirGefuche um Annahme als Infajle, 


, „Die katholifhe Schuljtelle zu Burgpreppach, Landg. 
Hofheim, wurte tem von ver Frhr. dv. Fuchs'ſchen Guts- 
herrſchaft auf diefelbe präfentirten Schulpienfteripeftanten 
und bisherigen Berweſer verjelben, Franz Mid. Scerpf, 
übertragen, 


Das Hiefige k. Salzamt ift jeit einigen Tagen in . 
auffallender Weife von Käufern belebt, welde größere 
Borräthe von Salz am fi bringen. Es taucht die Ver— 
muthung auf, daß dies durch eim ausgeftreutes falfches 
Gerücht veruriacht worden fei, wornach in — Zeit 
eine Erhöhung ber Salzpreiſe eintreten werde. Ein ſolches 
Gerücht iſt zu lächerlich, als daß es einer Widerleguug 
bedürfte; doch wäre es zu wünſchen, daß man dem böß- 
willigen Verbreiter desſelben, das nur den Zweck haben 
lann, das Publilum zu beunruhigen, auf die Spur käme. 


Die Berlegung des Viehmarftes auf ven vor bem 
Pleichacher Thore Peggy Waſen wird nun in den 
naächſten Tagen erfolgen, da die u an. und Ein» 
richtung des genannten Waſens zu dem jepigen Zwede 
morgen vollendet. jein wird, Was bie Einrichtung bes 
Plapes jelbft anbelangt, fo iſt diefelbe ebenfo zwedmäßig 
ald bequem , indem das Kleine —* durch is Stände 
abgeſondert und von dem großen Vieh gänzlich abge— 
ſperrt iſt, waͤhrend der fuͤr die Aufſtellung des rohe 
Fre beftimmte Platz derart umplanft ift, daß bie das 
Vieh Beichauenden nur um den Pla herumzugehen 
brauchen. Zugleich ift dadurch jeder Gefahr durch irgend 
einen Inglüdsfall vorgebeugt, — Ein zweites, nicht mins 
der zwedmäßiges Werk fieht in diefer Woche noch jeiner 
Vollendung entgegen: es ift diefes der das Schießhaus 
entlang gegen den Main zu geführte 5—600 Fuß lange 
Abzugsfanal, woburd der bei ſchlechter Witternug kaum 
paffirbare Weg zum Schießhauſe in Zukunft ſtets rein« 
lich gebalten werden fann, und hiedurch einem längft 
nefühlten Mifftande beaegnet worden ift. Hiebei muß 
dir Rorsitmillinfeit der Srhühenneiollichn mit molcher 


Wir haben ſchon früher einer neuen in dem benach— 
harten Versbach herzuſtellenden Wafferleitung erwähnt; 
Dirfelbe, ein Werk umjerd verdienftvollen jtäbtiichen Baus 
Inſpectors Hrn; Scherpff, ift nun infoweit bereits voll» 
endet, daß dem erften Bebürfniffe genügt if. Es ift 
mitten im Orte ein fchöner fteinener Brunnen aufgeftellt, 
dem das Waffer in reichlicher Menge durch zwei Quellen 
zugeführt wird, welche in zwei Leitungen, die eine von 
1000, die andere von etwa 5000 Fuß, dei einem Druck 
von etwa 60 Fuß, durch Thonröhren zufammengeleiter 
find. Im Frühbjahre wird noch eine Dritte Leitung ges 
legt und alsdann ein zweiter Brunnen aufgeftellt wer 
den. Diefe für die Gemeinde fo wohlthaͤtige und mit 
erg. geringem Koftenaufwande ausgeführte 
Wafferleitung it ein neuer Beweis von der Umſicht und 
Tüchtigfeit des Hrn. Bauinfpectord Scherpff, und mün- 
ſchen wir nur, daß fih auch das feit einigen Tagen 
verbreitete Gerüchte bewahrheiten möge. daß nämlich 
auf den Antrag und nad dem Plane des Hrn. Scherpff 
die fog. Horaquele vor dem Burkarder Thore mittelft 
einer ähnlihen Leitung in bie Stadt geführt werden 
folle, wofür beſonders bie Bewohner des Mainviertels 
demjelben zu größtem Dante verpflichtet jein bürften. 


Für ten Bezirl Ebern wurte die Aufitellung eines 
praftifchen Arztes mit dem Wohnfige in Pfarrweiſach von 
der f. Regierung beichloffen, bei welcher Bewerbungen 
um dieſe Stelle bimmen 14 Tagen einzureichen find, 


Wie ‘vie „Allg. Ztg. ans „glaubwürbiger Quelle“ 
verfichert, jtänbe in Defterreich eine bedeutende Rebuftion 
ver Armee bevor; fon von Potsdam aus habe ber Kai— 
fer biefelbe angeortnet, und namentlid die Kriegsbereit⸗ 
ſchaft der Artillerie ſogleich aufgehoben, 


Münden, 26. Dejsbr. Seine Majeftät der König 
hat zu beftimmen geruht, daß auch während Höchſtihrer 
Abweienheit die Feitlichkeiten am königlichen Hofe während 
ves Carnevals in der bisherigen Weiſe ftattfinden follen, 
and demzufolge wird denn auh am 12. Yan. ber erfte 
große Hofball jtattfinden und diefem dann mehrere Kam- 
nerbäffe folgen. Es ift biefe Anorbnung, wie ich böre, 
auch zum Tbeil im Imtereffe des Haudels- und Gewerb- 
ftandes getroffen worden, da dieſem durch das Unterblei- 
ben ber Hoffeftlichkeiten ein unter ven jegigen VBerhältnif- 
fen allerdings doppelt fühlbarer Nachtheil augegangen wäre. 


Das Gefammtjtaatsıninifterium, rejp. der Herr Mir 
nifterpräfident Dr. v. der Pforten bat ausgedehnte Voll- 
machten für vie Dauer ver Abweſenheit Sr. Majrftät des 
Königs, deſſen Abreife morgen früh 6 Uhr über Wolfrate- 
banfen nad Innsbruck und Italien erfolgen wird, erbals 
ten. — Dommerdtag den 30. d. fommt beim oberften Ge- 
richtöhof eine Nichtigkeitsbefchwerbe in bem feltenen Fall 
tes”betrüglichen Banquerotts zur Verhandlung. 


Bor einigen Tagen bat ſich der penfionirte Oberft 
v. Spraul nah Baris begeben, wohin verfelbe eine Ein- 
ladung Louis Napoleon's, mit weldem Herr v. Spraul 
aus früheren Jahren befreuntet ift, erhalten hatte, 


In Hannover bat wieder ein ehemaliger ſchleswig⸗ 
boliteinifcher Offizier, der Hauptmann Baſſon, eine An—⸗ 
ftelfung als Reviſionsgehilfe bei ver Eiferbahnpireltien 
erhalten. : 


Dertfälean:. 


Defterreih. Wien, 23, De. Zwiſchen Defter- 
reich und Rußland find gegenwärtig wegen Anfchluß ver 
beiverfeitigen Telegrapbenlinien Verhandlungen im Zuge. 
Der ruffiibe Telegraph wird bis nach St. Peteraburg 
geleitet. Der Anſchluß foll an der galiziſchen Gränze 
durch eine befondere, mit den deutſchen Telegrapben nicht 
zufammenbängenre Linie erfolgen. 
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Aus Schleswig, 21. Dez. Ueber Kaıpitin Pu 
Plat vom Ingenieur: Corps ift von der in Schleswig nie 
terzefegten Ger.eral-Kriegs-Commiffion wegen feines Ber- 
baltens während des Krieges, weiches auf feinen eigenen 
Wunſch und fein deßfallſiges Gefuh ver Uaterſuchung 
der Commiffion unterworfen wurbe, erfannt worden, daß 
er feine Charge und Ehre verwirft baben ſolle, welches 
Erfenntniß unterm 10. v. M. von dem Könia babin ge— 
miltert worden, vaß Kapitän vu Plat feine Charge ver» 
wirft haben folle. 


Zutland. 


Franfreich. Paris, 24. Dez. Der Stautemini- 
jter Fould hat der Adminiftration der Güter ver Aumilie 
Orleans anzeigen laſſen, vaß die Regierung i 
darauf dringen müſſe, daß alle Beſitzungen bie zum 9. 
Ianuar verlauft fein, Was an diefem Termine mit 
verkauft fit, wird gerichtlich verfteigert werben, 


Charalteriſtiſch für ven neuen Hof ift eine Anetoote, 
bie man fih aus rer erzählt. Die Brinzeflin 
Mathilde hatte gegen Se. Maj. ven Kaifer ihr Bedauern 
geäußert, daß fie ein leid, das ihr fehr gut ſtand, ver» 
geilen babe, von Paris mitzunehmen. Alsbald wurde Se 
fehl gegeben, einen Exrtra⸗Schnellzug auf der Gifenbabn 
nah Paris zu ſchicken, der denn auch gegen 3 Uhr von 
Eompiegne abging, um 4 1/2 Uhr in Paris anfam um 
um 5 1/2 Uhr mit dem verlangten Kleid wieder zuräd: 
fuhr und damit gegen 7 Uhr in Compieane eintraf, fo 
fah die Pringeffin vier Stunden, nachdem jie den Wunſch 
ausgefprochen, ihn auch erfüllt uno fonnte in der Abend» 
gefelihaft bei Hof in ihrem Lieblingeputz erſcheinen. 


Paris, 25. Depbr. Der Kaifer hat geſtern im 
Schloſſe von Compiegne den Capitän Renjon empfangen. 
welcher vom Generalgeuverneur won Algerien abgelanıt 
worben, um Sr. Maj. vie bei der Erjtürmung ber Stadt 
Leghuat eroberten Fahnen zu überbringen. Zwei Spabis, 
weiche fich bei dieſem Gefechte beſonders ausgezeichnet bat» 
ten, trugen biefe Fahnen. Jedem derſelben überreichte 
ber Kaijer die Militärmepaille und dem Capitin Renion 
jeigte er an, daß verjelbe auf den Vorſchlag des Kriege 
minifters zur Belohnung für fein tapferes Benehmen im 
jener Schlacht zum Escadronchef ernannt jei. 


Der Senat wird um Mitte Januar tem Kaiſer in 
den neu —— Sälen bee Luxembourg Palaſtes einen 
glängenven Ball geben. 


Türkei. Die Triefter Zeitung vom 24. Dezember 
meldet über Die neueften Bergänge in Monteneare: 
„Am 12, nnd 13. d. M. fand bei Vodgorizza ein lebhaf- 
tes Gefecht ftatt, in welchem die Türken Anfangs wegen 
ihrer leichten Reiterei im Bortheile waren, bis dic Mon- 
tenegriner, Durch ftarfe Zuzüge aus Piperi verfärft, fr 
in die Flucht trieben und zu einem Waffenfilitank 
nöthigten, der fo lange dauern joll, bis Die oberfte Eur 
ſcheidung bes Sultans über die Anſprüche der Monte‘ 
negriner eingetroffen jein wird. Die Feſtung Zahlief 
wird von dieſen in ſtarken Vertheidigungöſtand griept, 
wohl verproviantirt und bat neueſtens eine Priagung 
von S00 Mann erhalten. Fürſt Danilo if nat Mon- 
tenegro zurüdgefehrt, wohin ibm jein Onlel Beter be» 
reits vorausgegangen war. 


Borldb:&our®. 
Frankfurt a / M., den 27. Dezember 1852. 
BiRolen 9 fi. 431, ir. — Vreuß Pilelen 9 I Bt,  - 
Hollämd. 10-4.:Gt. 9 A. 444, fr. — Mandrmtaten 5 LIT - 
Bwanzigfrantentüde 9 A 261, ft 
Wechſel anf Wien A 10061 © 105%, im Mi © 


Rrrigiel und vertagt von Khomas Bazır. 
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Arwkündigenger. 


Abonnements- Einladung. 


Mit dem 1.,Yanıar beginnt ein neues Abonnement auf die 


„Neue Würzburger Zeitung”. 

Wir werven fortfahren, in möglichfter Schnelligkeit durch zuverläffige 
und ausgebreitete Correſpondenzen unferen Leſern jede nur irgend belangreiche 
Nachricht mitzutgeilen, und in bem Beiblatte „Mnemofpne‘, welches 
wöcpentlih zweimal (Mittwoch und Sonntag) der Zeitung beigegeben wird, 
anziehenre Erzählungen un» fonitige intereffante Notizen über Kunft. Tech · 
nik u. ſ. w. liefern. 

Beftellungen werden bei allen kgl. Poftämtern und in der unterzeichneten 
Grpedition entgegen genommen. Mean bittet, diefelben gefälligit bald machen 
zu wollen, um die Auflage barmac berechnen und rechtzeitig vollftändige 
Eremplare liefern zu können, 

Der Abonnements: Preis für unfer Blatt mit der „Mnemoſhne“ beträgt 
pierteljährlich fl 2 bier umd bei allefi f, bayerifchen Poftämtern, 

Würzburg, im Dezember 1852. j 

Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


A. Rügemer, Damenkleidermacher, 


Eichhorngasse Nr. 48 
empfiehlt für Weihnachts- und Neujahrs-Geschenke fertige Mäntel, 
Mantillen in Seide uud Täle, Chemisetten und Vorärmel 
in neuester Facon, gestickte Unterkleider, dann Unterröcke 
in Crinoline, Manilla und Moiree de Lain in neuestem Schnitt. 


Volytechnifcher Berein. 


Bon ter verehrlihen Bäder »- Innung der hiefigen Stadt wurde uns 
heute ein Beitrag von fl. 120 — anflatt der mißbräuchlich beftundenen 
Reujahrsgefhenee — für die Stiftung zur Belohnung verdienter, treuer 
Dienitboten pro 1853 zugeftellt, wofür wir biemit öffentlich unfern wärm— 
ſten Danf aueiprecen. 

Nachdem nunmehr die Preid + Zuerfennung für die nächite Preijer®ers 
theilung ftattgefunden hat, werden die Dienftboten , welche Geſuche einge— 
reicht haben, aufgefordert, am 

Mittwoch den 29. und Donnerstag den 30. Dezember 

Nachmittags jwifchen 3 und 6 Uhr 
ibre Dienftbücher und Diejenigen Urfunden und Atteſte, welche nicht ſpeziell 
zu Diefem Zwecke ausgefertigt worden find, auf dem Secretariate bed poly⸗ 
techniſchen Vereines wierer in Empfang zu nehmen. 

Würsburg, den 28. Dezember 1852. 

Die Commiſſion für Hebung des Dienjtbotenwejens. 
Zangelotb, d.3. Borftant. b 


Die dabier verlebte Handelsmanns-Wittwe Barbarı Wi hat in ibrem 
Zeftamente vom 27. Oftover lauf. Irs. vem dabiefigen Armenfonde 200 fl. 
(Zwei Hundert Gulben) und ein gleiches Legat von 200 fl. (Zwei Hundert 

* dem dahieſigen Ehehaltenhauſe beſtimmt. 
Dieſe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden Andenken der Verlebten 
hiemit veröffentlichet. 

Würzburg, ven 30. November 1852. 

Der Stapdpt-Magiftrat. 
N, Bürgermeifter Schwinf. 





Earl, 





Die Lieferung von 38 Floßhöven und zwar von 
18 Achter, 
10 Neunter und 
. 10 Siebener Böben, 
in das ſtädtiſche Bauholz » Magazin, wire 
"Mittwoch den 5. Januar k. I. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vahier an die Mindeftnehmenten abgegeben. 
Lobr, ven 22. Dezember 1852. 
Der Studbt-Magifirat. 


Kurs, Bürgermitr. Kleinbard. 


ILL— 


Dem ſchändlichen Schreiber fo vieler 
anonymer Briefe diene als Antwort :, 

Dafı mich nicht das Erbarmen, fon« 
dern bie reinfte Liebe und Achtung am 
dem Gegenftand feines Haffes feijelt, 
und daß nichts, Feine Drohungen, wel» 
her Art fie auch feien, mich abhält, 
für Demnjenigen, deſſen Handlungen ich 
- —* * eines — — aner⸗ 

ne, zu opfern. 

- . f — A. MH. 


Wir Unterzeichnete warnen biemit 
Jedermann auf unfern Namen etwas 


zu borgen, 
Anton Dtt. 
Agnes Dtt. 
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EEE GER ccc— 
Ein gildener Ming, innwendig 
mit F. L. 1837 gravirt, wurde ver» 
foren. Der Finder wird gebeten, ven» 
felben in der Erp. d. Bl. gegen Ber» 
nätung tes vollen Goldwerthes ab» 
augeben. . 


Eine vierfigige Ebaije, in gutem 
Stande, iff au verfaufen. Näheres 
bei Sattler ⸗Wtw. Gahr. 


Ein Haus, auf der gangbarſten 
Straße, iſt unter ven vortheilhafteften 
Beringungen zu verlaufen. Dasjelbe 
ift für Glafer over Schreiner geeignet. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 


“ Ein gutes Opern-Perfpeftiv 
wird zu kaufen gefuht. Näheres in 
ber Erpebition d. DI, 
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Todes-Anzeige. 


Werthen Bertvanbten und Freunden widmen wir die betrübende Nachricht von dem in Folge eines 
Schlagfluffes heute Vormittag 91,, Uhr erfolgten Ableben umferes geliebten Gatten und Vaters Des quies— 
zirten Röniglichen Rentbeamten 


Friedrich Ferdinand Mes. 


Indem wir den theueren Berblihenen einem liebevollen Anbenfen empfehlen, ditten um jtille Theilnahme 
Würzburg, ven 26. Dezember 1852. 





Todes-Anzeige. 


‚Am 24. Dezember Abeuds 31/, Uhr verfchied nach einem tägigen 
Leiden am Schleimfchlage, veriehen mit ben Zröjtungen unferer beit. 
Religion, unfre innig geliebte Gattin und Dutter 


Maria Schmitt, geborne Walz, 


in einem Alter von 60 Jahren. 

Indem wir diefen fo ſchmerzlichen Berluft theilnehmenden Freunden 
und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten wir um ftille Theilnahme. 
Karlburg, am 25. Dezember 1852, 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Anfündigung und Einladung. 





Aud im Jahre 1853 erfcheint wie bisher w öhentlih einmal das 


Kathol. Sonutagsblatt für Stadt und Land. 


Ein Blatt für hriftlihe Familien zur Belehrung, Erbauung 
und Unterhaltung an ven Tagen des Herrn. 
Preis vierteljährig 21 Pr. 

Man fann auf jedem königl. Roftamte beftellen — in Würzburg in der 
Ph. Zürn'ſchen Bapierhandluna auf der Domftrafe, Die erfte Nummer des 
neuen Jahrgangs wird am Freitag den 31. Desember ausgegeben. 

Zu zahlreichen baldigften Beftellungen ladet ein die Redaktion : 


3. Geiger. 
Main-Dampfschifffahrt. 


N Zi > 


Winterdienft 1852/53 vom 26, Dezember an, 
fo langeidie Schifffahrt offen, 
1) Se über den anderen Tag: 
im Dezember am 27., 29., 31.; im Jauuar am 2,, 4., 6. und fo fort an 
den Tagen geraden Datums: 
Von Würzburg nah Aschaffenburg Morgens 61/, Uhr. 
Bon Frankfurt nad Würzburg Morgens 6 Uhr. 
im Dejember am 26., 28., 30,; im Januar am 1., 3., 5. und jo fert an 
ben Tagen ungeraden Datums: 
Von Aschaffenburg nach Mainz Morgens 51/, Uhr, 
Bon Mainz nad Frankfurt ... Mittags 1 Uhr. 
2) Mehrmals wöchentlich (ohne beftimmte Abfahrtszeit) : 
Bon Frankfurt nach Cöln. 
Vor Cöln nah Frankfurt, 


Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden Agenten, 
Würzburg, den 22. Dezember 1852. Die Direction. 











Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


HARMONIR. 


Samstag, den 1. Januar 


BALLLL 


Anfang 6, Oefluung der Damen- 
Gallerie 5 Uhr. 

Die verehrl. ausserordent- 
lichen Mitglieder haben nur ge- 
gen Vorzeigung ihrer Eintrittskar- 
ten Zutritt. 


Geselliger Verein. 


Am 1. Januar 


BALL 


in ben Dr. Warmutbichen Silen. 
Anfang 7 Uhr. e 
Äremtentarten werden am freitag 
ten 31.2. Abende von 8 bis 10 libr 
im Lokale abgegeben. 
Der Vorstand. 


Ballfränze und Bouquets 
empfiehlt in ſchönſter Auswahl zu den 
billigften Breifen 

Josepha Brand, 
ter Hofſpitaltirche gegenüber. 


In der Chriftracht wurde ein jeis 
tenes Tafchentuch, nech ungefäumt, 
zerferen. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe vesfelben gegen eine Belch- 
nung in der Erper. d. BL 


“ Cheater-Anzeige. 
Mittwoch den 29. Dezember 1852. 


Erftenmale: Das Vreisluß: 
Bier Driginal-Zuftfpiel in 3 Alten 
von Eduard Mautner. 





Fremden: Üinzeige. 
Bom 97. Deyember. 

(Kronprinz von Bapern) Ritier vom 
Etubenraud, !. Oberlieutenant mit 
a. Branffurt. Babr : Heim a, Edireufizgen, 
Schmaus u. Boſchl a. Blehtach — (Rail. 
Hof.) Kflte.: Wurfter m, Reitig a. Frank. 
— (Shman.) Mlte.: Kammer amt Eamır 
brüden. Weber und Ehum, Batwirib aus 
Niederfetten. — (Württemberger Het) 
Küte.: Zimmer a, Frauffurt, Brach a Berka 
Stepf aus Ehminfurt. 


Seftorben. 
Rrietri Met, renf. Wentbesmier 85 3. @ 


(Hiegu Beilage.) 


Beilage zu Mn. 309des Würzburger Stadt⸗ und Fandboten. 


Antennen ! } Ihirmıntt 


Mit allerhöchter Genehmigung des Fönigl. Minifteriumd des Innern. 
Der ächte, feit 17 Rabren im Im und gear er —* — * m 
appe von höchſten mi und i empfohlen dur 

Mailändiſche Haarbalſam, tauſende ber unverwerflichſten Zeugniſſe von Perſonen aus allen Stän- 
den, großen Chemilern und Aerzten von eurspälſchein Ruf und Namen, iſt das beſte Mittel zur Erbaltung, Verſchö- 
nerüng, Wacsthundbeförderung und Wiererergeugung der Haupthaare ſowohl als zur Herporrufung fräftiger Schnur» 
und Badenbärte in ſchönſter Fülle, und erfreut ſich — tes ausgezeichmetiten Beifalls und der größten Ber— 
breitung. Preis 54 fr. das große und 30 kr das Meine Glas ſammt Bericht. Nicht weniger vortheilhaft betannt find: 
€ u v’ Atirona ober bie feinfte fläffige Teileftenfeife, ein bewährtes, ſchon 14 Jahre bei beiden Geſchlechtern 

n in großen Ehren ftehendes cosmetifches Mittel zur ſchmerzloſen (Entfernung der Leber ⸗ umd 
anderer gelber und bramner fleden, Sommerfprejjen, Higblätterhen, Mitejfer, Finnen und fonitiger Hautunreinbeiten, 
fowie jur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut, welche dieſe flüſſige Seife ftärft, ven ſchäd⸗ 
lichen Angeiffen ver wechſeinden Witterung wiverfteht, vor Runzeln bewahrt und tie Haut in jugendlicher Friſche 
und belebtem Anſehen erhält, dabei ſich noch befonvers durch den angenehmften Wohlgeruh empfichlt, fo wie mit 
aroßer Superiorität alle anderen ZToilettenjeifen und Schönheitswaſſer erſetzt, wle diefe auch Namen haben mögen. 
Das ganze Glas wird zu 40 fr. und tas halbe zu 20 fr, nebjt Gebrauchsanweiſung mit Zeugnifjen berühmter Aerzte 


— & befter Pariſer Compoſitlon, das große Glas zu 36 fr. und bas Mel 
: na eiter Pariſer Compojition , das große a8 zu 34 fr, unb ba ne zu 
Eau de Mille fleurs 10 fr. Wenige Tropfen ertheilen vem Wafchwaffer, ber Yeibmäldhe, Toftae 
tüchern, Kleidern, Handſchuhen ꝛc. den lieblichften und dauerndſten Wohlgeruh, fo daß man glaubt, ſich in einem 
Gewähshaufe zu befinven, das voll ift vom föftlich d..tenden Blumen ; , 
Duft pe Effi ein vorzägliches Rucherwerk, Zı..irerparfün und Luftreinigungemittel, wovon s bis 10 Tropfen 
8» ein geräungiges Zimmer mit dem erquidenpften und belebenpften Duft erfüllen und bie Luft 
von allen übelriehenden und ſchäblichen Düniten reinigen. Preis ı5 fr. das Glas; i 
Anadoli ober orientaliiche Zahnreinigungsmaſſe. Diefes Mittel iſt am beiten geeignet, das Zahufleifch und bie 
ähne gefund zu erhalten und felbft die vernachläffigtiten Zähne wieder blendend weiß wie Glfenbein 
berjuftellen. Es entfernt zugleich jeden üblen Geruh aus dem Munde, widerſteht ver Fiulnig ,.erfriicht ven Athen, 
conjervirt die Glafur der Zähne, verhindert das Lockerwerden und Ausfallen verfelben und übertrifft an zwedmäßiger 
und zuverläffiger Wirkſamkelt alle Zahnpulver, Zahnejjenzen und Zabntinkturen. Preis des großen Glaſes, welches 
für eine Berfon auf ein volles Fahr ausreiht, fl. 1. 12 Ix., des Fleinen, für ſechsmonatlichen Gebrauch hinlänglich, 
36 fr., Heinere —— find m Schachteln zu 12 fr. und zu 24 Fu ER (ehr fi Saft 
r 1 von unübertreffllicher Qualität und ſehr feinem, nadhalti« 
Ertrait d Eau de ologne triple gem, erfrifchendem und ftärfentem Geruch, das aroße, ſechs⸗ 
edige Glas mit Goldetiquette a 86 fr., das Meine zu 18 fr. — Die Koften für Verpadung und Poſtſchein find bei 
1 oder 2 Glaſern 6 fr. Briefe und Gelder franco, auch können legtere nuchgenommen werten, Zur Erfennung der 
Aechtheit diefer bewährten und beftebten Fabrifate ift jeve® Glas verjelben mit meinem Petichaft gefiegelt und mit 
einer Etiqueite verfehen, welhe meinen Namen trägt, worauf ich zu achten bitte, um vor Fälihung und Täuſchung 
fiher zu fein. arl ireller, Chemiler in Nürnberg. 


Bon diefen vorzüglichen co@metifchen Mitteln befindet fih in Würzburg bie einzige Nieterlage bei 
Carli Bolzano 


In einem Meeßgergefchäfte 


Bucher⸗ und Aufikalien-Seihanflalt 


von L. Suhler, Plattnersgaſſe Nr. 115. 
Das Verzelchniß der Mufikalien unferer nenerrichteten - Leihanſtalt hat 
fo eben die Preſſe verlaffen, und ift in unferm Lokale zu haben, Zugleich mit 
Erſcheinen viefes Berzeichniffes 
Monaten angefündigte MuiilslienLeihanftalt, und bitten um gütige Unter- 
ftügung derſelben durch häufige rg zahlreihe Abonnements. Die 
gungen für diefe legern find aufs gfte geftellt , und zwar beträgt 
ver Preis für ein ganzes Abonnement auf ı Monat 48 fr., auf 
Monate 2 fl, auf 6 Monate 4 fl., auf 1 Jahr 7 fl. Der Abonnent era 
iecen, unb dann biefelben jede Woche eiumal & 
albe 


ede Woche umtaufchen kaun, beträgt auf Monat 24 kr., auf 3 Monate 
3 fl, auf 6 Monate 2 fl., auf 1 Jahr 3 fl 45 fr. Einzelne Stüde werben 
nach dem Ladenpreis berechnet. Cine Piece unter einem Thaler Ladenpreis 


Boftet 3 Tr. auf längftens 8 Tage, eine Piece von über 1 Thaler Ladenpreis, 


JEs wird ein Saden in Mitte ver 
Stadt, au einer 


Bis zu 2 Thalern 6 ., wf. w. 


Die im I Stande verlebte Helena Lacher hat in 
Kae Dfnrker Haın ham Kahlefern Wiaifanhe "aha: 





hundert Gulden) verjchafft , weiche wohlthäti — ——— 
uadert „we o ge 
den der Verlebten hiermit zum Offentunde gebrach 
„,:MBürburg ben 30, Mobember 2852. ram 
Deristänt- Magifraet” 

ı Dürgermgifier Gwink; > u 5 4001 u Han bi 


eröffnen wir biefe bereitö vor einigen 


in P 
onnement, bei weldhem man 3 Piecen befömmt , die man 


{ 
pa a zum ehrenden 


Ein mdblities 


babier wird ein Lehrling aufzunehmen 
nejucht, welcher jogleih eintreten fann. 
Zu erfragen bei Karl Linder im 
1.. Dit) Re. 263. 


Ein Mädchen, weldes: gut fo- 
Ken und. nähen kann und fich andern 
Arbeiten unterzieht, wünfcht einen Platz 
auf's Ziel Drei-König. Zu erfragen 
in der Exp, d. Bl, 








Ein ordentliches Mädchen; wel- 
ches: fochen kann und fi allen häus⸗ 
lichen Arbeiten unterziebt, ſucht auf's 
Ziel Dreirönig einen Dienft. 
Näheres, in der Exp. d. BL 





baren Str 
atıf Lichtmeß ober. 1. Mai zu —— 
geſucht. Näheres in ber Exped. d. 

ein 
— en 








Herrn ift zu dermit 


:Rr. 266, Schwanenhöfchen. 


F : a .: ae er 1470 1J ” 
Nachricht für Auswanderer. 

Bei dem eingetretenen Schluß ber bießjäßrigen Auswanderer-Erpebitionen 

über Bremen und Motterdam benachrichtige ich diejenigen Andwanberer, 

welche noch in den Wintermonaten abzureifen beabfihtigen, daß bie Erpebis 

tionen über Sapre ununterbrochen und regelmäßig fort: 

gefeßt werben. 

Anmeldungen find bei untenftehenden H 
ver General-Agentur 
Aſchaffenburg im November 1852, Franz Deffauer. 

. M. Steigerwald in Aſchaffenbutrg. €. A. Kinzinger in Würzburg. 
org Steuerlein in Schweinfurt. Schmig und Schaͤhler in Miltenberg. 
5. Hedwolf in Amorbad. B. B. Schaab in Brüdenau. 
G. Willms in Lohr. Ed. Probft in Kitzingen. 
J. Ulrich in Stabtprogelten. G. Biſchof in Rothenfele. 
Joh. Uehlein in Trennfurt. 


Befanntmahung. 


(Errihtung täglicher Omnibusfahrten zwiſchen Ochfenfurt und Würzburg.) 
Vom 1. Januar 1853 an wird neben dem bereits beftehenden Eilmagens- 
Courſe täglih ein Poftomnibus zwifhen Würzburg und Ochſenfurt kurfiren, 
welcher in lesterem Orte mit ven Poftomnibusfahrten über Marftbreit und 
Marktfieft nad Kigingen, dann über Aub nah Röttingen im engften An- 
atuffe ftebt. 
ie Abfahrts- uad Ankunftszeiten find feftgefegt wie folgt: 
Abfahrt aus Ochfenfurt Ankunft in Würzbur 
7 Uhr 55 Minuten früh, nad) - Uhr 40 Minuten früß. 
Ankunft des um !/,6 Uhr von Rigingen 
über Marktbreit und jenes um 4 Uhr 
von Rötttingen über Aub 
abgegangenen Omnibus 
Abfahrt aus Würzburg 
2 Uhr Nachmittags. 


Agenten zu machen, ſowie bei 


Ankunft in Ochſenfurt 
3 Uhr 50 Min, Nachmittags, 
Zum Anſchluſſe an ven um 4 
Abends von da über Marftbreit nad 
Kigingen und an jenen über Aub nad 
Nöttingen abgebenden Omnibus, 

Mit dieſem Poftomnibus werben PBerfonen in ünbeſchräulter Zahl, Cor- 
refpondenzer und Frachtſtücke befördert. 

andgepäd bis zum Gewichte von 20 Pfr. ift frei, 

agegen wirb ber bisher beftanbene Influenzwagen, welcher früh 5 Uhr 
von Würzburg nah Kitzingen und Abends 8%/, Uhr von da nah Würzburg 
ging, mit dem 1. Januar 1853 aufgehoben, 

Würzburg, ben 25. Dezember 1852. 


Königliches Oberpoftamt. 
Euler. 


Belanntmachung. 

Im dem Zeitraume vom 3, une 7. d. M. wurde ans einem Wafchhaufe 
dahier ein Handıw b aus einem Borber- und Rücktheile, mit 
befchlagenen Rädern und entwendet, 

Zur Entvedung biefes Handwägelchene uud des zur Zeit noch unbe» 
lanuten Thäters bringe ich hiemit diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntuiß. 

Würzburg, den 18. Dezember 1852. 


Clement. 


ef ernen 


Der flellvertretende Iinterfuchungsrichter 
Föniglichen Kreis: und Erabtnerichte Würzburg. 
v. Elanner, 


Die in bem vormals Schlimbab’fhen nun ber Stadt gehörigen Haufe’ 


1. Diſtr. Rr. 90 dem T b 7 Bäfler, 8 
Dan a a a nnd —— 


Donnerstag den 30. d. ME. Nachmittags 2 Uhr 
im befagten Haufe, vorbehaltlich hoherer Genehmigung meiftbietend verftrichen, 


wozu Strichstiebhaber einladet 
Würzburg, den 37. Dezember 1858, 


Die Stabtlämmerei, 
big. 





Drud von Bonitas-Baner in Wärbur. 


Es werben fortwährenp 
— — — — 


Geruch, ar 
fen und gefärbt bei R. Broplier 
in der Blattmersgaffe, der Kronen- 
Apothele gegenüber. 








Eine Guitarre nebſt Guittarre 
ſchule und ein Damenmantel find 
au verfaufen. Das Nähere 2, Diftr. 
Nr. 500, Fiſchmartt. 





88 ſucht Jemand ein Gapital vom 
750 fl. aeam binlinalide VBerſſche⸗ 
rung zu 5 pCt, jedoch ohne linter- 
händler aufzunehmen. N. in der Erp. 





Karl. 


fes zur Offentunde mit dem 


bieher Bezug habenden Diebftahl uns 
gifhrae 


1852, 


bringen wir bie 
Der Stadima 


Erſuchen einer etwa begangenen und 


fofort zur Ungeige zu bringen. 


Schwint. 


Bekauntmachung. 


Am 30. dv. Mis. wurde im Zellerbauwirthehauſe ein Burſche wegen Fegi- 


Hmationsfoflgfeit arretirt in deſſen Befig neun Kronenthaler gefunden wurden, 


gen ald. unwahr berausgeftellt haben, und ter dringendfte Verdacht vorliegt, 
Würzburg, den 21. Dezember 


nachdem er vorber ſchon andere Burſche frei gehalten hatte, da die über 
deren Erwerb gemachten Angaben fi nach den bis jeht gepflogenen Erhebun- 


daß folhe entwendet wurden, fo 





Ein 





= — in zu 
en. n 
Tessa 





Ein möblirtes Zimmer iR an eines 
foliven Serrn bis ı. Yanwar zu 
bermieihen im 4. Difte, Nr. 29, 





wurzburger Stadt- und Landbote. 


»r Bür;burzer 
Stadt» var Laub 
bote erfgeint mü Aute 
wabme ber Go’ tn» man 
Iuhen Feiertage tänr 
14 Mbews halb © ihr, 

Ks wöchentliche Bru 
gen werden Mittwor 
zur Cametag Friva: 
Üelleiien, cxd vweitele © 
shbrig rin geofier Mu nter · 





ra Der Prännmerstiones 
“ Preis ih niomatlih as 
Rrenzer, vierteljährli 
#5 Rreuser.. 

Inierate werben bie 
dreiſpallige Zeile aus ge» 
wöbnlidher Schrift mit 
2 Krenzyerm, gröfers 
aber nach dem: Nauınd 
berechnet. Brille um 
Gelder werben franca 








drgem gegeben. J erbeten. —* 
Fünfter Jahrgang. 
wer. 310. Mittwoch den 29: Dezember 1852. 





Tagönenigfeiten. 


Deffentliche Sigung des Stadt:Magi: 
firats am 28. Dezember 1852. Auf dem täbti- 
ſchen Biehmarlte dahier wurde bis jetzt 2, 3 und 4’. 
Vlatz · und Marltgeld für jedes Stud Vieh erboben ‚'fo- 
wie noch 3 fr. von jedem Stüde für dem Fleiſchbeſchauer 
Da nun Letztere von ver Gemeinde aus täglich 30 Mi 
und 7%/, fr. Waaggeld erhalten, fo wırb beſchloſſen, daß 
obige 3 fr. Beſchaugeld aufzuheben, und da aus dent ein⸗ 
gehenten Platgeld ein Ueberſchuß eriielt werben wird, 
außer dem Play-Pachtgeld, viefen Ueberſchuß den Fleiſch 
beſchauern zuzuwenden; weiter wurbe beichloffen, daß fünf- 
tig alles zum Berkaufe Hieher kommende Bieh wuf ven 
re ge gebracht werben muß. — Die Commanvant- 
ſchaft erſuchi den Magiſtrat um einen Platz im Thea- 
ter . für den jeweiligen tebin fommanbirten . Offigier, 
und ba tiejelbe ſchon drei Sperrfigpläge hat, jo wird 
ihr eine Yoze im 2ten Rarg Nr, I, von wo aus das 
2. Theater überjehen werten fann, angewieſen. — 

heaterdireltor Engelfen ſucht um die Erlaubnii nach zu 
amei meiteren Borftellungen ber Sängerin Falfoni und 
erhält fie, zahlt aber wegen nicht eingebolter Erlaubniß 
für bie erſte Berftellung 5 fl. in bie Armenkaſſe für jede 
Borftellung, und wird beſchloſſen bei dem nächſt vorlom⸗ 
menden ähnlichen Falle ven Theaterdireltor in 56 fl, Strafe 
su nehmen. — Cine vervenommene Unterfuhung des 

heater · Saales ergab die völlige Sicherheit des zu bes 
nüßgenten Saale; es wirb aber noch beftimmmt, daß jeder 
Denägung immer noh eine Unterfuhung ——— 
ſoll. — Weiter wird zur Heitzung der Bühne ein Ofen 
angelauft. — Borgelegt werben 2 Pläne der künftig neu 
zu erbauenden Ratbfchenfe von welchen ter im —** 
niſchen Style projettirte gewählt wurde, und bei welchem 
vie Koſten auf 36,000 fl. veranſchlagt find. — In Folge 
der mun bald nöthig — Raͤumung des Siehhaufes 
wird beftimmt, daß bie Inwohner desſelben im Edehalten- 
baufe, und die dadurch Verdrängten im Bürgerfpitale 
untergebracht werben follen. — Bor dem Rennmwegthore 
wirb ber Wegübergang gepflaftert. — Die Pumpbrunnen 
am Sternplage und in ter Semmelsgaffe werben gereis 
nigt. — Gegründet wird durch wöcdjentlihe Einzahlungen 
ver Hüter, durch wmohlthätige Beiträge ber Gutsbefiger 
und durch Zufluß ver Ruggelder ein Benfions-Inititut 
für invalide Feldhüter; da nun biefes mit feinen Wir» 
fungen erft fpäter in Wirkfiamfeir tritt, fo fommen. bie 
beiden älteften und vienitunfähigen Hüter vorläufig im’s 
Ehehaltenhaus. — Da fih bei Tarationen von liegenten 
Gutern im Goncurefachen gezeigt bat, daß biefelken oft 


außerorbentlih weit vou den gelösten Preifen verſchieden 
iind, fe wirb gegen bie Taxatoren ‚diefes Falls eine Un- 
terſuchung eingeleitet, — Freitag den. 31. ift in ber Ma- 
rienfapelle. die Huberts-Trauermeife, um 8 Uhr. früß, 
welder ber Stattmapiftrat beiwohnen wird, — Gewerbs- 
teferat:. Genehmigt wurde die Annahme dee Jalkob Pfei- 
fer. als Bürger und Oelonom, und erhält derſelbe zugleich 
vie. Beregelichungserlaubniß.. — Michael Röfer von Hier 
erhält ‚eine — — Abgewieſen 
wurden: Vier Geſuche um eine Spezereihanblunge: Kon⸗ 
zeifien. - Ein: Gefuh um —— eines Metzgere 
Ein Geſuch um Annahme als Wachszieher. Der Relurs 
eines Buutners, wegen Nichtverleihung ‚einer Weinwirth- 
ſchafts Gonzeffion, durch bie L. Regierung. 


In der öffentlichen Sitzung tes königl. Kreis. und 
Stabtgerichts vom 28. Dezember wurde Sebaftian Buſch, 
lediger Taglöhner ven Unterwittighauſen, gro 
bad. Derirftamt Gerlacheheim, von ver Anf ung 
eines polizeilich ftrafbaren Jagdfrebels freigefprodden, da» 
gegen wegen des Vergehens der Verlegung der dem Mo- 
uarchen ſchuldigen Ehrfurdt im Zufammenfluffe mit einem 
polizeilich ftrafbaren Diebſtahl zur Strafe ver Qandesver- 
a unter Bedrohen für den Wiererbetretungsfalf mit 
der Strafe des Artitel 331 Th. l des Strafgefegbuches 
verurtheilt. m 


Dem Direltor an der kgl. —*5 dahier, Herrn 
Hopp, ward von Sr. Maj. dem Könige der Berdienft- 
orben der bayeriſchen Krone verliehen. 


Auch der Profeſſor Laſſaulx befindet ſich unter ven 
von Sr, Mojeftät vem et eigenhändig mit Orden 
Deforirten. 

Am 10. Januar beginnt an der biefigen l. VBeterinir- 
Anftalt wieder ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. 


—— begonnene Gaſtſpiel ver berühmten Sin» 
- Fraͤui. Boctolz Falconi auf unferer Bühne hat auch 
ier wie allerwärts nicht verfehlt, eine außerorbentlihe 
Senfation hervorzurufen, und ift das Urtheil darüber einig, 
daß feit langer Zeit —* begabte Sän an unje» 
rem XTheaterhimmmel auft ezes iſt deshalb natürlich, 
daß man dem ferneren Gaftfpiele berjelben mit größtem 
Imtereffe entgegenfieht. - Fräul. Falconi gab geftern vie 
„Norma, und erregte burch ihre volltönende umfangreiche 
Stimme, durch ihre eminente Kehlfertigkeit, wie durch ihren 
ichönen dramatiſchen Vortrag einen wahren PBeifallefturm, 
der ſich fhon nach dem Vortrage ter Gavatine „Leufhe 
Gottin“ erhob, und alle ihre weiteren Gefangenummern 
begleitete. Fräͤul. Falcont warb ſowohl auf offener Scene 
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als nach den Altſchlüſſen zu wiederholten Malen ſtürmiſch 
gerufen. 


Die definitive Biertare für unjern Kreis wurde für 
ven 1. Tarvıftrift auf 4 ir. 2 Pf. und für den . 
diſtrikt auf 4 fr. 1 Pf. per Maß vom Gunter feſtgeſ 
Das Bier koftet demnach in unferer Stadt in den Schen» 
len‘, mit Einrechnung des Schentpreifes und Lokalmalz⸗ 
Aufſchlages 5 fr. 2 br über bie Straße 5 fr. 


Geftern wurbe-von ber Polizei ein Burſche aus dem 
Babifchen arretirt, welcher den vor einigen abhan · 
ven gelommenen Hundertthalerſchein geftoblen hatte. Der⸗ 
felbe warb heute im bie Frohnveſte abgeliefert. 


(Eingefandt.) Arnftein, 96. Dei. 1852. Wir feier- 
ten heute eines imſerer fchönften Feſte, welches verdient, 
auch in größerer Ferne zur Yufmunterung des Fleißes, 
der Treue und des Wohlverhaltens in ber dienenden Klaſſe 
bekannt gemacht zu werden. Diefen Bormittag ward näm- 
lich auf dem Rathhaufe durch den Herrn Laudrichter Kreß 
dem Peter Wendel_von Büchold, welcher fi in lang- 
jährigen Dienften durch Fleiß, Treue und einem im jever 
Beziehnng untadelgaften Wanbel ausgezeichnet Hat, die 
vemfelben von dem Eentral » Landwirtgichaftsnereine ver- 
Tiehene filberne Medaille angehängt. Bom Rathhauſe wurde 
darauf der Deforirte in feierlihem Zuge von ven k. Be⸗ 
amten und dem Stabtmagiftrate, fowie einer großen Zahl 
von Bürgern mit Mufit in feine Wohnung, das Gaſt⸗ 

aus zum goldenen Löwen begleitet. Dateibft bielt ver 

err Landgerichtedorſtand nochmals eine bem ſchönen Feſte 
entiprechende Rebe, worauf mehrere Toafte ausgebrucht 
wurden, von benen der erfte auf Se, Maj. dem König 
war, ben erhabenen Beförverer ſolcher jedes Bertienft ob» 
nenden Imftitute, wie es der Central Landwirthſchaftsver ⸗ 
ein ift, ferner auf das Inftitut felbft, und enblih auf das 
Wohl des fo ehrenvoll geſchmückten Dienftlnechtes. Das 
Feſt Hatte durchaus einen ernften Charalier und allen An- 
weienben warb der Wunſch ausgefprochen, daß biefe Aus- 
zeichnung allen Dienftboten eine Ermunterung fein möge, 
fich gleicher Ehren würdig zu machen. 


“ at 26. d. M. wurde der lebige Franz Kullmann 
Nachts egen 9 Uhr von feinem Bruver, mit welchem 
er von Afcaffenburg nah Schweinheim ging, mit einem 
Meſſerſtich lebensgefährlich verwundet, 


Am'27. d. M. kam in ber Scheune des Ortänad- 
barn Georg Hümpfert zu Forft, Gerichts Schwein- 
furt, Feuer aus, woburd bieje, ſowie bie des Johann 

ümpfert fammt ihrem Inhalte ganz abbrannten. Der 
haben beläuft fid auf 3—4000 fl. Die Enftehunge- 
art ift uubelannt. 


In Erlangen fanb in der Nacht vom 25. auf 26. 
vd. M. zwifhen Stubenten und anderen tortigen Einwoh- 
nern eine bebeutende Schlägerei ftatt, wobei ein Stubent 
tödtlich verwundet wurbe, 


Münden, 27. Dezbr. Se. Maj. ver König bat 
die Reife nach Italien Heute Morgen nah 5 Uhr ange 
treten und wird fich heute bis Innebruck begeben. 


Münden, 26; Dezbr. Der quiesj. Oberaubitor 
Dörrer wurbe heute Morgen nad ber Feftung Wilgburg 
abgeführt, wo er wegen bes end wiber öffentliche 
Treue und Glauben (begangen in f früßeren Eigen- 
ſchaft als Kreis, und Stabtgeridhtsrath dahier) eine Yjüh- 
rige Feftungeftrafe II. Klaffe au erftehen bat. 

Wegen der Uebernahme von Bertheidi —* in Straf⸗ 
ſachen durch die Advokaten iſt aus dem Inſtizminiſterium 
eine Weiſung ergangen, wonach den Gerichten befohlen 
wird, unter ben Abvokaten auch eine Reihenfolge einzu- 
fütren, damit diefelben auch, wie die Rechtepraftitanten 


———— — — — 


und Acceſſiſten, alten ſind, die von Amtewegen 
theilten u zu führen. * * 

Wiesbaden, 24. Des Sicherem Bernehmen nach 
find in der Coblenzer Dampfmaſchinenfabrit ı6 Städ 
Heine Dampfboote beftellt und bereits in Arbeit, die für 
den Binnenverfehr am Rbein für Perfonen beuugt werben 
follen, welche Berfonenfrequenz befanntlih auch für vie 
pers rg am — lichſten ift, weßhalb jeme Nachricht 
ewig nm ur Ermuthigung des linfen Rheinei - 
he — —*5* * — 

Die Pulvermühle bei Reutlingen (Württemberg) 
flog am 27. in bie Luft, Die Erplofion war fo Rat, 
daß man die Erſchütterung in Ulm und Stuttgart wahrnahm 

In Baris wurde in biefem Jahre bie mitternächt⸗ 
fihe Chriftmette zum erftenmale wieder feit dem Jahre 
1832 in den Latholifchen Kirchen öffentlich gefeiert. 


Deutſchland. 

Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 25. Schles⸗ 
wig · Holſtein my Sade nad ſchon rg Fra ua 
aber auch jum ben Namen los zu werben, geſchehen fo 
eben Schritte. Der däniſche Gefandte in Frankfurt hat 
—— von — iger erhalten, beim 

undestage zu bewirken, baß in be i 
Ausdruck  Schleswig-Holftein“ nee u eng 
men bürfen; zugleich follen bei einzelnen Höfen wegen der 
biefer Redeweiſe ſich noch bebienenden „Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ Reklamationen erhoben werben. Dafür, heißt es 
weiter, wolle fi Dänemark hinfichtlich des Wachtſchiffes 
infofern nachgiebig erweifen, daß basjelbe zwar nicht ven 
ber Elbe —— aber von Altona nach Glückſſtadt, alio 

um etwa 8 Meilen zurüdgeichoben werben jolle. 


Anslasd 


England. London, 24. Des Den Bejuh tes 
Katfers von Defterrreih in Berlin hat die Times frembig 
begrüßt als ein Pfand der beutfchen Einigkeit, des euro» 
pälfchen Friedens und ber Erhaltung der gegenwärtigen 
ZTerritorialeintheilung Europa’s. Sie unterläft aber doch 
nicht, hinzuzufügen, baß es auch Seiten ver preußiſchen 
Bolitit ro wo ein Zufammengehen mit Defterreich 
nicht rathfam fei, vielmehr ein engerer Anſchluß an Eng» 
land wünfchenswerth erfcheine, 

Wie der Globe meldet, hat Se. Maj. ver ig ven 
Bayern vie Erlaubniß gegeben vom mehreren berühmten 
Bildwerken der bayerſchen Runftfanmlungen Abgüffe für 
ben neuen Glaspalaft in Sydenham zu nehmen; fo na- 
mentlih ven Antiten ber Giyptothef, von Schwanthalers 
BVictorien und fogar vom Kopfe ver Bavaria. 

vd. Henze habe den Unternehmern jener permanenten 


ung e Bergünftigung ermirtt, um 
—* frembe Regierungen vergebens nachgeſucht. 
ranfreich. Baris, 28. Ein Marjeiller 
Blatt berichtet PR hc Bor rg fi während 
der Anwefenheit Abbsel-Raber’s in Stabt zu 
und im Der Raifer‘, wo der Emir wohnte. 
ber Abd · el · ader's, welches bie 
bemeiſtern lonnte und durch bie 
dem Gaſthofe verſammelte Menge 
verbotenen Ber, 


em von i 
und fofort zur Strafe nad Algerien gefchidt. 
Geld: EourM. 
Fraukfurt a / M., ven 28. Dezember 1852. 
Piolen 9 A. 431, ir. — Preuß. Bilelen 9 8 551, I. — 
Heläm. 10M.-Et. —8 emdbelaieai 37 I. - 
ei auf Wien A 1006. €. 1057, im, @ @ 


Aedigict un) verlegt von IUhomas Banrr. 


ws 


Aulündigungem 





Braune und weisse Nürnber 
Düsseldorfer Puusch-Essenz, Arac de Batavia, ſaftige 
Citronen, ädten Emmenthaler s, Gothaer Würste, 
und beilen mnoussirenden Wein aus der Fabrik des fgl. Hoflellers 
meihte-8 Herrn M. Oppmanı empfieblt ’ 

. G. J. Moelitor 


in der Eihbhorniträße. 


K. Sartling, Tapezierer iu Wirzburg, 
2. Difte. Nr. 239, oberer Dominilauergaſſe, 


eröffnet mit Beginn des Frübjahres fein Original: Möbel: Magazin, 
beftehend in ver reichften Auswahl Möbel nah eigenen Entwürfen gefertigt 


Lebkuchen, feinft 


von der größten Elegans für Saulons, bis zur einfachen Zimmereinrichtung, 
ebenfo find einzelne Möbel, Mubbetten, Ranapees, Stablfautenils, 
Betfmatrayen, borräthig. 


Für größere und elegantere Einrichtungen fowohl in altdeutfchen, bizan⸗ 
tinifhen Renaiffance, Rococo-Stiele werden Probe- Möbel als Modellen) 
angefertigt. Gleichzeitig wird mein Magazin Garvinen nach eigenen Zeich 
nungen zur Anſicht bieten, 

Ale Deftellungen werden ſchon jett entgegen genommen, geſchmackvolle 
und folid gearbeitete Möbel zu liefern wird mein Beftreben fein. 

Bis zur vollftändigen Einrihtung meines Magayind empfehle ich meine 
jegt ſchon vorräthigen Möbel, Kınapees mit und ohne Stühle, en, 
teons, Orleans, Rubbetien, Fauteuils, Bettmatrazzen dab, 4, 
bezogen mit Plüſch, Halbfeiren, Wollenftoffen und Kattune zur Abuahme für 
alfe aus meinem Gefchäfte gelieferte Arbeiten wird Garantie gefeiftet und 
find die Preife fo billig als möglich geſtellt. 


Im Folge wiederholter Einfhärfung der k. Regierunz, fo des Beſchluſſes 
einer geftrigen Berfammlung wird die Verabreihung von Neujahrsgeſchenten 
von Seite des biefigen Handels ⸗ und Gewerböftandes an fremve Dienjtboten, 
fo wie an Rundfchaften überbaupt, aud für das fommenvde Neu- 
jahr umterfagt, mit dem Anhange: 

1) Wer überführt wird, diefem Verbote entgegengehanvelt zn haben, dem 

ift für jede Gutgegenbandlung eine Strafe von 10 Thlr, angeproßt, 
2) Das Berlangen vom Neujahrsgefchenten durch Dienftboten wird mit 
der Strafe des Bettelns belegt. 

Würzburg, den 17. Dezember 1652. 

Der Stadpt-Magiftrat. 
Schwink. Carl. 


In der Freiberel, von Pollnitz'ſchen Forftrevier Frankenberg werben: 
1) Donnerstag den 6. Januar P. J8.; 
a) im Walddiſtrilte Scheinberg beim Schloß 
25 Klafter Scheit- und Afthelz und 
1200 Wellen; 
b) im Walddiſtrilte Hirfchgraben, mächft dem Yulianerhofe 
10 Klafter Oberholz und 
500 Wellen, dann 
54 Eichen und Buchenftämme; 
2) Freitag den 7. Janıtar k. $; 
Hinter der Holzwieſe 
26 Klafter, Scheit- und Oberbols, 
1600 Wellen und ‘ 
r , 85 Eichen ımb Buchenftämme, 
öffentlich verfteigert und Strichsluſtige hiezu mit dem Bemerlen eingelaben, 
baß fi fümmtliche Stämme zju Ruß und Bauholz fowohl, als auch zu ben 
ifenbabnbauten beitens eignen, 
Frantenberg, den 18, Dezember 1852. * 
Freiherrlich von Pöllnitz'ſche Nentenverwaltung. 


Spieß. 
Ein abgefchloffenes Quartier mit Gin Mädchen, weiches gut lo⸗ 


5 Zimmern, Kammern, Küche umb cher und näßen Fat umb fich anberm 
fonftiaen Bequemlichleiten, in Mitte Arbeiten unterzieht, wünjcht einen Plat 
ver Stadt, ijt fogleich au vermierben. auf's” Sir Dr 

Näberes in der Erp. d. BL. 


vRöni. Zu erfragen 
in der Exp. d. BI. — 





Cheater · Anzeige. 
Donneretag ten 30. Dezbr. 1852. 
Mit aufgehobenem Abonnement ' 
erhöhten Eingangspreifen. Gaft-Bor- 
ftellung ber Fiat. Falconi, vom 
Theater alla Scala zu Mailand: 
Fidelid. Große Oper in 2 Alten 
von U, Treifchle. Muſik von Beet- 
booven, 


Fidelio, Frl. Falconi, als Gaft. 


Schwarz-Wild, 
beitend zubereitet, ift von heute an 
täglich zu Haben im 

Gaſthaus zur Noſe. 
Ballfränze und Bouquets 


empfiehlt in jhönfter Auswahl zu den 
billigften Preiſen 








taltirche gegenüber. 


Ball Sandfchube, weiße Eras 
»atten und Tücher empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Ball:SHandfchube werden ge— 
wajchen , ohne Geruch, das Baar zu 
5 fr. im 3, Diſtr. Ne. 76 im Brei» 
tenbachs⸗Hoſe bei Kleider s Reinigerin 
Dabetta König. 


dal * — Brand, 








Es iſt ein Beutel mit etwas Geld 
gefunden worben. Der Ei * 
kann ſolches bei ne — ich. 
Leipold im 5. Diftr. Nr. 214, 2te 
Felſengaſſe zurüderhalten, 


Eine reinlide Bierwirtbicbaft, 
immer mit gutem Bier verſehen, bie 
tet feine Zolalitäten einer bonetten Ge» 
fellichaft von 15 bis 20 Perſonen an. 

Näheres in ver Exped. d. BI. 








Es wird eine Wein: ober Bier- 
wirtbfchaft zu pachten gefucht. 

Man erſucht  fogleih Anzeige zu 
machen in ver Exped. d. Bl 


Ein junger Mann; welcher früßer 
in Wien und Münden Zitherlehrer 
war, wünfcht auch bier in diefem Im» 
ftrumente grünblichen Unterricht zu 
ertheilen. Näheres in ber Exp. d. DI. 


——— Junge vom Lande, 
der die Schreiner =» Profeſſion erlernen 
will, fann fogleih aufgenommen wer- 
den beim Screinermeifter Kleinſchnitz 
im 4, Diſtrilt Nro. 68. 








"Ein ſchönes uartier in bis eriien 
Mai zu vermietben im 3. Dift, Wr, 320. 


gt 


Punsch - Essenz von Ananas, Citronen und Orangen, weißen Kron- 
Arac, Jamaica-Rum, Cognac, Franz-Branntwein, Sehweizer Kirschgeist und 
Extrait d’Absynih, franzöfiiche Liqueure,. alten Malaga, Bordeaux, Madeira, 
Champagner, Cardinal- und Bischofl-Essenz, Pecco- und ———— 
engl. Saucen, als: Beef-Sleak. Anchovis, India Soya ete. Mixed Pickles, 
Piceuliliy, Grün-Erbsen und Champignons. in Dosen, Perigord- Trüffeln in 
Flaschen, Cayenne Pfeffer, engl. .Senfmehl, Ananas und oitind. Inzber in 


Zueker, Citronen und Orangen, empfiehlt. in den billigſten Breiten 


Er 


ebaftia 


F 8 
—* N WR 
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burg bei 





nCari 3ürn. 








Als Linderungsmittel gegen Schnupfen, Duften, Ra 
tarch und Heiferteit gibt ee, nichts Beſſeres as Die vurd 
ihre Birtfanteit rähmtichft belaunten Päte pertorale 
von D. Denstorff in Magveburg; rierelden 
werten verfauft in allen Stätten Deutfolinee, in WBäüry 


Ccarı Bolzano. 





(Eingejandt.) Zur Berichtigung vorgelommnener Irrthümer wird hiemit erflärt, daß ver Verfaſſer tee Gerichtes 
„Bertrauet” in Niro, 102 tee Extra⸗Felleiſen mıht ın ver Perion des Anpreas Kühles stud. jur. za ſuchen fer. 


„Deu Berdienfte feine frone 


die puckenhofer Slätter 


füäür das Bolf, 
herausgegeben von Dr. Julius Schunk, (dritter Jahrgang, 4. Semeſter), 
Verlag von Theodor Bläfing in Erlangen, = 

Preis des Jahrgangs von I2 Bogen in gross 4.: 96 hr., 
werden auch im Jahr 1858 erfcheinen und die erfte Nummer ves neuen 
Jahres wird noch ver Schlup des alten auegegeben werden. 

Die Blätter werben, wie bieber, ihren Zweck verjoigen, Theilnagme für 
vie Sache ver innern Miffion ım protejt. Bayern namentlich unter dem eyren- 
werthen Bürger- und Bauernjtand zu erhalten uno zu erweden, ohne deß 
wegen” an Intereſſe für andere Stände und für Auswärtige zu verlieren, 
Alle Polemik liegt ihnen ferne. Nachrichten über vie Auftalten und Bereine 
ver innern Miſſion ın unferer Mitte ; allgemeine verſtäudliche Aufjüge über 
die verfchiedenen fecialen und jittligen Nothſtände unjeres Volkes und über 
die Mittel zur Hebung derſelben; Erzählungen alte und neue, bie barauf 
ſich beziehen ; Empfehlungen guter Schriften ver ınnern Miſſfien und allerleı 
Anzeigen diefes Inhalts werden, mie bisher, vie Spalien ver Blätter füllen. 
Die Namen der bisherigen Mitarbeiter wie: H. W. Gaspart, Prof. Ebrard, 
Dr. Fabri, Pf, Funt, Br. Löſch, Yic. Yutharet, Pr. Reichenbach, K. Trebitz, 
K. Wild mögen zur Empfehlung tes Unternehmens dieuen. 

Wie wenig dasſelbe auf Gewinn berechnet ijt, beweißt der niebrige 
Preis, um fo mehr werven die Freunde der innern Wiſſien gebeten, durch 
Mitarbeit und durch Verbreitung-ver Blätter einen günfigen Fortgang ber- 
jelben zu beförbern. 

In jevem Monat erfcheint -eniwerer eine Nummer zu einem halben 


Bogen oder eine Doppelnummer zu einem ganzen Bogen. Deftellungen bittet - 


man durch die nächften Boftämter over Buchhandlungen bei ver Verlagshanplung 
ven Theotor Bläjing in Erlangen zu veranlafien. 


Sealys Scheuer: Ziegel zum Pugen der Meſſer und Gabeln ver 
Küchengeräthe umd aller Gegenftände won Stahl, Eifen, Kupfer, Meſſing, 
Silber und Zinn. Zur Unterſcheidung von unächten find fie geftempelt: 
„Sealy Imperial.“ Kölner weißer Streu» oder Zinn s Sand, Rubrer 
Steinfohlen,,. Schmieb- und fFeitgries, fortwährend frifches Mineralwaffer, 
Selterjer, Fachinger, Weilbacher Schwejel- und Frievrihshaller Bitterwaifer, 
tekteres in ganzen und halben Ktrügen bilfigft- zu haben bei — 

Sehastian Schön, 


— im 5. Diſtrilt Nro. 64. 


——mit- Gittabetbe 


Liederiäfel. 


Da bei der gestrigen Probe die 
Antigone nicht vollendet werden 
konute, so findet morgeu Donners- 
tag den 30, Abends präcis halb 
®B. Uhr uch eine Probe siatt, 
und wird um pünktliches Erschei- 
nen bei derselben gebeten. 

Der Ausschuss. 


Scohfinn. 


Samstag den I, Januar 
Zanzj:Gejellfbaft. 
Anfang um bulb 7 Udhr. 
Einlarungsfarten werten am Don- 
neretag und freitag- Ybenne von 6 

bis 9 Uhr ım Yofale abgegeben. 
Der Boritand. 


Ein gutes Opern-Peripeftio 


wird zu faufen geſucht. Näheres im 


der Erpetition d. DL. 


Fremden⸗Anmzeige. 
Bom 28. Dezember. 
Adler.) Kflıe.: Flürsbeim a. Fraecurt. 
Weis a. Um. — (Kronprinz > Bayern) 
Bergmann u, Müller, Etad, jar. a. Seite 
berg. — (Ruff. Hof.) Müte.: Heberiein a. 
Frantfurt, ScheUlet a. Kifingen. Echletter 
u. Panizza. Gafibeidrfiger von de Dr. Sup, 
Domäncaraih a. Bamberg, 


Getraute. 
In ter Julinehofritalficce : 
Georg Adam Hammer, mit Barbara Reber 
von Oberpleich feld. 
Ya der Pfarrkirche zu Ei. Balard: 
Georg Adam Schirling, Wirrbigaftspäcker, 
Larbırrer Sartrarirz 


aut 


Geitorben. 
Ansı Müller, 4 Jabre au, 





And von Sonitas⸗Barer iu Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 


(Sin 






burger 


Anndboten. 


unterhaltungsblatt.) 





Str. 103. 


Mittwoch ven 29. Dezember 


1852. 





Das Gefchent des Wucherers. 
(Zertiegung und Schluß.) 


Bernard Ormeille betrachtete die fteinharten falten 
Züge und den leivenfchaftslofen Mund, der dieſe Worte 
fo rubig ſprach, mit jenem tieffränfenden ſchmerzenden 
Zorm eines Mannes, ver fi vergeblich gedemüthigt hat. 
Richtepeftoweniger Hammerte er fih an den unerbittlichen 
alten Wucherer wie an einen Fels in ver Sünpfluth, und 
eine Regung wilder Rachgier überfam ihn auf einen 
Augenblid, als er noch näher auf ven leibhaftigen Geld⸗ 
taften ver ihm hinzutrat, während der Wucherer halb 
entfegt ver dem brennden Bli der weitgeöffneten Pu- 
pillen feines Beſuchers zurüdpralite. Damm legte Ormeille 
dem Gelbverleiher die Hand auf die Schulter mit einer 
Geberde fchrediicher Vertraulichkeit, welche zugleih im⸗ 
penirte und Aufmerffamteit für feine Worte beifchte, und 
hub mit einer plötlichen arbeit und fogar mufitalifchen 
Deutlichkeit ver Ausſprache, welche jeine Worte in ihrer 
feierlichen Verzweiflung noch erjchütternder machte, an: 
„Alter Mann, ich bin in Verzweiflung, ich bin ruinirt. 
Erft vor wenigen Monaten ftarb mein Bater und hinter» 
ließ mi nicht allein blutarm, fendern umgeben von klei— 
nen Berbinblichteiten, welche mich feither in jedem Schritte 
gehemmt haben, ven ich gerne gethan hätte. Ich hate 
feine Zeit, keine Ruhe, um einen folchen Aufihwung zu 
nehmen, wie ihn meine Stellung erfordert. Heute früh 


babe meinen legten Franken ausgegeben. Ich bin gu 
ftolz zu betteln, und Borgen iſt Betteln, wenn man 
von Manne weiß, daß er in wirklicher VBerlegenheit 
ift. en einer Stunde von jet am werbe ich alle 
Qu eines Lebens überwunden haben; an beifen Er» 
ha r um meiner felbft willen ſehr wenig liegt. 
u vabe ich meine Jugend wohl angewenbet, um 
u : zu fammeln, bie nur noch eine furze Friſt 


F} der Menfchheit und zu meinem eigenen Nutzen 


ertragsfähig gemacht Hätte, Meines Vaters bejchränfte 
Mittel und bie meinigen find aufgezehrt worben in ber 
Berfolgung meiner Studien und im Abgrund von Leiden, 
die noch Härter und hülfsbebürftiger waren, als die unfrie 
gen. Wenn ich fo fterde, fo gehen mit mir die Ergebniffe 
ber Erperimente, der Studien meines Baterd unb bie 
Opfer zu Grunde, welche er gebradt hat... Es gibt 
Augenblide, wo alle gewöhnlichen Berechnungen und Klug» 
heitömaßregeln leeres Geichwäg find. Das Leben ift ber 
einzige wirkliche Befig, ven wir haben, ber Tod bie ein- 
zige Gewißheit. Hören Sie mid an — ih will Ihnen 
noch einen einzigen legten Vorfchlag machen, Leihen Sie 
mir nur hundert Franken — das find für mich zehn Wo⸗ 
chen Leben — und ich ſchwöre Ihnen, daß wenn ih am 
Leben bleibe, ich Ihnen für jeden geliehenen Franf hun» 
tert, aljo zehntaujend Franken wieder erftatten werbe. 
Geben Sie zu, daß auf der einen Seite zwar ein kleines 
Wagniß, auf der andern aber ein großer Gewinn in Aus» 
ficht ift! und gilt Ihnen denn überdenr das Bewußtjein: 
gar Nichts, ein Menfchenleben gerettet zu haben?“ — 
Der fremde brach bei tem fetten Worten in ein lautes, 
bitteres, faſt aberwigiges Lachen aus, welches den Wucherer 
mit einem eistalten Schauer überriefelte. 


3. 


Gleichwohl judte der Gelbverleiher die Achfeln, ohne 
aus feiner gewöhnlihen Gleichgültigkeit herauszutreten. 
Er ſprach nicht, denn vielleicht ſchwebte ihm der Ge» 
danke vor, ber feltfame Befucher beabfichtige irgend einen 
Gewaltftreich gegen ihn ober feine Gelblaffe. Diefe Be» 
fürdtung ſchwand aber fogleich, als der Fremde plötzlich 
ſchwieg, förmlich wurde, feine Hand von ber Schulter 
des Wucherers entfernte unb rafch, aber ruhig das Zim⸗ 
mer verließ. 

Die Thüre ſchloß ſich hinter dem ruinirten Manne 
und der Wucherer fchöpfte tief Athem, währenb ein in- 


40 


werer Kampf von Zweifel und halbem Entſchluß feine 
buſchigen Braunen zufammenzop. 

Mittlerweile blieb Bernard Ormeille einen Augen- 
blick anf ver Schwelle der Hausthüre ſtehen unb ſchien 
fich zu überlegen, welchen Weg er einfchlagen folle, Cigent- 
lich waren ihm in biefem Augenblick alle Wege gleichgül- 
tig. Irgend eine Urfache, deren erften Grund auch ber 


ſcharfblickendſte Piycholog nicht zu erfpären vermocht 


Hätte, entſchied endlich feinen Entfchlug — er wandte fich 
zur Rechten und eilte vafch davon, der Seine zu. — Es 
war ihm ſchon zu Muthe wie einem Todten, benen er 
ſich in ver fürzeften Friſt beizugefellen dachte. Er biidte 
nicht zur Rechten noch zur Linken, und, vor feinem Auge 
war's wie ein Nebel, in welchem fih bie Gebilde feiner 
Einbildungatraft fo durcheinander tummelten, baß er bie 
fichtbaren törperlichen Gegenſtände gar nicht bemerfte, 
Nichts Irdiſches Hatte fürber Imtereffe für ihn. Er hörte 
fogar nicht einmal vie Schritte eines Mannes, her hinter 
ihm her lief, noch beijen Stimme, die ihn ftilfe zu hal 
ten bat, nud feinem eilfertigen Gang ware erft ein Ziel 
geſetzt, als ihm eine derbe Mannsfauſt am Arme erariff 
amd zurüdhielt. Zürnend manbte er fib um — er war 
nicht in ter Yaune, mit einem leichthin Belaunten zu 
plaudern. Es war aber auch fein Genoſſe Heiterer Ge— 
Lage aus früheren glüdlicheren Tagen , beifen Geficht er 
fih nun gegenüber ſah — es war der alte Wucherer 
Dubracg, in deffen gelbe Züge er blickte. Dubracq reichte 
ihm eine Handvoll Banknoten, und feuchte in einer, ver 
Mangel an Athem oder vielleicht aud vor Aufregung 
Zaum Hörbaren Stimme: „Bier! nehmen Sie dieſe Banf- 
noten! — nehmen Sie fie, fage ich!“ wieberholte er 
barſch, al® der junge Mann, vor Verwunderung beinahe 
ſchwindelnd, fie anzunehmen zögerte und ihn betroffen 
anfab. R 

„Sie nehmen alfo meine Beringungen an?” fragte 
Ormeille. 

„Rein!“ brummte ber Wucherer. „Ih ſchenle Ihnen 
dieſes Gele, — verſtanden? Ich ſage, ich ſchenle es Ihnen. 
Ich bin ein alter Mann, babe all mein Leben lang nie 
zuvor einen Frank weggefchenft, aber Ahnen gebe ich tie 
jes Geld! Erftatten Sie mir es zurück, wann und wie 
Sie wollen. IH habe feinen Bürgen , wilf feine Quit⸗ 
tung, brauche feine. Ich rechne gar nicht auf bie Heim» 
zahlung. Es iſt fort!’ und der alte Wucherer ſprach 
viefe Worte mit einer Anftrengung aus, tie für ihn eine 
beroifhe war, denn fie foftete ihn offenbar gewaltige 
“Zelbjtüberwinbung. — „Hier nehmt, und gebt!” drängte 
er von Neuem. „Gebt, une nehmt ven Rath eines er—⸗ 
fahrnen Alten mit auf ven Weg: Sicht auf alle Weiſe 
Geld zu machen und leibt niemals anders aus als auf 
gute Sicherheit ! Behaltet dieß wehl im Gerächtuiß ta- 
mit ſchob ver Alte ven höchlich betroffenen Ormeille janft 
von fih, uud fehrte, ohue Hut und in Panteffein wie er 
war, eilenden Schrittes wieder im feine Höhle zurikk, 
während der Gegenſtand feiner Freigebigkeit ſprachlos uud 
vor Erſtaunen ſtarr, wie eine Bildſänle, anf ver Straße 


ſtehen blieb und ſeiaen Augen nit trauen wollte — 
Endlich aber zählte Ornieille mechaniſch die Banknoten, 
bie er im ver Hand hielt ; ihr Betrag belief ſich auf fünf- 
hundert Franken. Da ſchob er fie langſam und feierlich 
inf die Brufttafche, ſchlug das Auge dankbar zum Himmel 
auf und ftand fo eine Weile fiumm und mit gefalteten 
Hänten fill. — — ’ 
4. 

Eeit jenem Tage waren faum drei Momate ver 
gangen, ba flopfte Bernarb Drmeille ‚abermals an des 
Seldverleihers Thüre — fie war verſchloſſen. 

„Iſt Herr Dubracg zu Hauſe?“ fragte er ſodaun 
eine Magd, bie auf fein Pochen berbeigelommen war, 

„Ab, Sie willen nicht, Herr...“ verlegte dieſe mit 
ſehr feierliher Stimme und einem äußerſt neugierigen 
Blide, „der gute Herr Dubracg if leider geitem begra- 
ben worbei.* 

„Begraben?*“ wiederholte Bernard mit aufrichtigem 
Verdruß und Summer. 

„Ja, meln Herr, aber vielleiht wollen Sie mit Des 
moijelle Dubracq reden, wenn Ihr Anliegen von Wich⸗ 
tigkeit iſt ?* 

„Das wäre mir ſehr lieb: — erwiederte Bernard, 
"und ich hoffe, wenn Mademoiſelle den Grund meines 
Beſuches erfährt, wird fie mir germe meine Zudtinglich ⸗ 
feit verzeihen.“ 

Die Dienerin verzog Des Gericht zu einem ſeltjam en 
Lächeln, beiten Bedentung Bernard nicht zu emträthreln 
vermochte, und führte ihn nach dem Beindsrimmer ihrer 
jungen Herrin. 

Ormeille trat ſchuchtern ein, Denn er jmeifelte, ob 
ein ſolcher Echritt auch wirklich ſchicklich und zartfühlenb 
jei, obwohl jein Herz beinahe zerſpringen wollte vor Ber» 
langen, ih von ber jo eben gehörten leitizen Kunde 
wieder zu erbolen. Ein ſchonee, ſtolz dreinblidendes 
Mädben von neunzehn oder zwanzig Jahren erhob ſich 
von ibrer Arbeit und trat ihm engegen. Ihre großen 
blauen Mugen, welche Die Spuren tiefen Kuumerd umb 
noch ungetrodneter Ihranen trugen, machten «inen tiefen 
ſeltſamen Gindrud anf fein Gefühl, Das ohnedies ſchen 
fo fehr aufgeregt war. 

„Ich komme in der Abſicht, Mademoiſelle,“ bob er 
mit jeiner tiefen klangvollen Stimme an, „tiuen arı® 
mürbigen Dienit abzutragen, welchen Ahr ſeliger Vater 
wir geleiftet bat Vergonnen Sie mir, Ihren Summer 
um den Verluft eines Mannes zu tbeilen, dem ih — 
mein Yeben nicht nur, ſondern mebr .nocb als mein Yes 
ben verdanke!““ Ormeille bielt inne und bemühte üb 
vergebens, die Ruͤhrung zu deherrſchen, bie ibn am Re: 
den hinberte. 

„Mein Vater bat Ahnen einen Dienit gelcijtet, ja: 
gen Sie?« fragte das Madchen begierig und blickte aı 
unmwillfürlicher Theilnahme in Bernards edles Augeſicht, 
Das zwar noch immer Epuren berben Leidend trug, abır 
nicht mehr verftört und wild war, wie damals hei dem 
Geſpraͤch mit Dem Geldverleiher. 


a 


"Einen höchſt unerwarteten und großmürhigen Lie: 
besdienſt,“ entgegnete Ormeille, und erzählte jein Erleb» 


niß mit dem alten Dubracq, wobei er übrigens ben ers 


fen Theil der oben von und geſchilderten Scene einiger: 
maßen milderte, Die ſchöne Waiſe hörte die Eczählung 
der großen Rrifis im feinem Geſchick mit aufmerkfamfter 
Theilnahme zu. 

„Ach, ich täuſchte mid nicht im ihm!“ rief fie end» 
Lich; „wußte ich ed doch recht. Ich Fannte ihm alio, ich 
wußte, daß er nicht fo hartherzig, fo filzig und aufs 
Geld erpicht war, wie Die Leute fagten und wie er ſel ⸗ 
ber vorgab. Ich mußte, daß er bei aH feinem ſcheinba⸗ 
baren Geiz doch ein gutes, mitfühlendes Herz hatte! — 
O, fie find gewiß wicht der Einzige, dem er jo geholfen hat ! 

Ormeille zerſtörte dieſe Illuſton nicht, — nein, bie 
Die Begeifternng des reijenden jungen Weiens, mit dem 
er redete, wirfte jogar anftedend. 

5. mug, 

„Dank der uneigennügigen Freigebigleit Ihres Herrn 
Baters befinde ih mich num im ziemlich günftigen Ber- 
haͤltniſſen“, fuhr er fort; „ich kam micht in der Abſicht 
allein, eine Schulo abzutrsgen, ſondern vielmehr — glan- 
ben Sie e8 mir — aus feiner gewöhnlichen Dankbarkeit, 
Ohne Zweilel erben Sie Ihres Baters ganzen Reichthum, 
und ic vermag Ihnen durch die Abtragung meiner Ber- 
binplichkeit feinen fonderlichen Dierft zu leiſten. Allein 
dennoch wage ih Sie zu bitten, Ste mögen fich erinnern, 
daß Sie in mir einen Freund von unbebingter Hingebung 
bejigen, der jeden Augenblic erbötig iſt, fich für Ihre 
Wönfhe und Ihr Glück aufzuopfern... . .“ Ormeille 
erftarb das Wort auf ven Lippen, denn der eigenthümliche 
Ausdrud, welchen Mabemoifelle Dubraca’s Züge plötzlich 
annahmen, festen ihn im Erftaunen. 

„Wie ?, rief fie, — „Ste willen alfo nicht? ...“ 

„Und was denn ?* 

„Daß . .. daß ich ... ein mar lie... . 
natürliches Kind bin!“ ſtammelte ſie hocherröthend, wen» 
dete den Blick ab und begrub das Geficht in die Hände. 
„Sie wiſſen nicht, daß ih allein und verlaſſen in ter 
Welt ſtehe, ohne Bermögen und Berwondte, — daß mein 
Bater ſtarb, ohne ein Teftament hinterlaſſen zu haben, — 
daß ber gaſetzliche Erbe meines Baters, ver auf Reifen 
abweſend ift und ohne deſſen Erlaubnig gar nichts für 
mich geicheben kann, und der ein herzloſer Verſchwender 
Fein foll, die ganze Hinterlaffenfchaft meines Baters erbt, — 
daß mir der Hansbefiger mur noch eine einzige Woche Zeit 
gönnt, mad beren Verfluß ih das Haus verlaſſen muß, — 
ldurzum, daß ich jegt eine Bettlerin und zu arbeiten ger 
zwungen bin, wenn ich nicht verhungern will !* Das arıne 
Kind ſchluchzte krampfhaft, währene Bernard Ormeille, 
auf welchen dieſe Rebe einwirke, wie ein tropiſcher Orkan 
auf Waldbäume, bie-er faft zu entwurzeln droht, plöglich 
ben Stoicismus feiner Natur verlor und Hoffnungen und 
Zräume in fich auftauden fühlte, die er lange ſchon in 
tie tiefften und boffnungslofeiten Abgründe feiner Seele 
virbannt hatte, Das furchterliche Posd ber armen Walfe 


ergriff ihn fo mächtig, duß er ihre Hand zu ergreifen und 
fie mit alfen ihm zw Gebote flehenden Troſtgründen zu 
berubigen verfuchte, 

„Zunächft kemme id, um Ihnen das großmüthige 
Anlehen IHres Vaters zurüdzubezaßlen, meine liebe 2. 
moifelfe Dubracq !* fagte er. 

„Ich darf es nicht mit Ehren und rehtld) annch- 

men,” entgegmete fie feft. „Das Gel gehört bem gejeh- 
ticpen Erben 1” 

‘ „Dies ift nicht der Fall,“ erwiderte Ormeille eruft · 

haft, „Ihr Bater gab mir vie Summe als freies Be 
fchent, ohne Berſchreibung, ja ojme Empfangichein von 
meiner Seite. Ich zahle es in Folge einer natürlichen, 
nicht in Folge einer gefeglichen Berpflichtung zurück,“ fete 
er hinzu, und legte ein Roͤllchen Gold auf ven Tiſch. — 
"Sodann babe ih eine Pfliht ver Dankbarkeit zu erfül- 
fen, eine Ehrenſchuld abzutragen. Ich verbante Ihrem 
Bater mein Leben, bin alfo gewiffermaßen fein Aboptio- 
fon. Auf diefe Weife fuhr er ungeſtümer fort, „habe 
ich fozufagen ein Recht auf bie Bitte an Sie, Sie möd- 
ten mich als Ihren Bruter betrachten, bie Früchte meiner 
Arbeit theilen. Sie möchten mich in dem Gedanken glüd- 
lich machen, ich leifte dem ſtinde meines Wohlthäters ei» 
nen Dienft. Meine Dankbarkeit zu verfchmähen, wäre 
von Ihrer Seite eine bittere Kräntung !* 

„Ich Tann fie nicht verſchmähen!“ rief bie Tochter 
des Wucherers unter der plöglichen Eingebung jenes er» 
babenen Bertrauens, welches nur ein eble® großmüthiges 
Herz einfläßen kann; — „ia — ich mehme Ihre angebo- 
tene Hölfe an!“ 

Bernard’ Züge erheiterten fih wie dur Zauber» 
ſchlag unb er füßte unmwillfürlidh die zarte Hand, welde 
die feinige fo warm gebrüdt hatte. Aber wie ſtanden 
tiefe beiden Kinder tes Grams betroffen und verwirrt, 
als fie wahrnahmen, daß fie nicht mehr allein waren, 
fondern daß ein landfremder Menfch ihre Unterrebung 
angehört hatte, — ein Mann vom nahezu fünfzig Jahren, 
der an ter Wand neben ter Thüre lehnte und fie zu 
beobuchten ſchien, völlig unbefümmert, ob ein ſolches Be⸗ 
nehmen auch ſchicklich ſei erer nicht. 

Der Fremde trug einen vollen vichten Bart, ver bem 
untern Theil feines fonneverbraunten aber ſchönen Geſichts 
mit Zügen von feltener Regelmäßigkeit und Würde ber 
Ichattete. Seine Tracdt war eine fkrembarlige; ein weis. 
ter faltiger Mantel mit einer Kaputze war um feine brei» 
ten Schultern geichlagen; feine Beine fiaden in boten 
Keiterftiereln, bie noch forhbeiprigt waren, wie von einem 
Nitte; rer game Aufzug deutete auf ein Reifeloftün. Des 
Freinden großes dunkles Auge baftete mit dem Ausdruck 
des innigiten Wohlgefallens auf tem beiten jungen Yeutem, 
auf welde er nm mit einer artigen Verbeugung und ges 
winnendem Lächeln zuixat, tie wie mit magifcher Gewalt 
Bernorb’S aufquellende Enträftung bejchwichtigten, 

Ich bin der geſetzliche Erbe tes verfiorbenen Herrn 
Dubracy?, fagte er in je milden Tone, als hätte er. tie 
erfreultiäfte Rachricht mitzutbeilen. 


” 


’ 
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In dieſem Falle“, jagte Ormeille, „hoffe ih, Daß...“ 

„Hoffen Sie nit nur, fondern vertrauen Sie mir 
vollfommen, meine ſtinder!“ fiel ihm ver Fremde raſch 
in die Rede. „Sie wiffen, wohl nicht, wer ich bin? Ienur, 
dann will ih es Ihnen jagen! Ich bin ein Ungeheuer, 
ein Unmenſch, der in feiner Jugend Schönheit höher ftelite 
als Ehrgeiz, umb Ruhm höher ale Gold, Zehn Jahre 
meines Mannesalter6 verbrachte ich, von meiner Familie 
verftoßen, in Armut und Eruiebrigung, ohne freunde, 
oft fogar ogme Brod, in der Fremde Nah fünf weitern 
Jahren war ich großer Mann, und biejenigen, bie mid) 
einft veradhtet, verftoßen, vernachläßigt und dem Hunger 
und Mangel preisgegeben hatten, famen nun zu mir, 
beugten fi vor mir und vergötterten mid. Allein tie 
Schönheit, vie ich einfl angebetet, war Staub, und das 
Feuer jugendlicher Heffnung erloſch und ertranf in ten 
Waffern der Wiffenfchaft. Seit zehn Jahren durchſtreife 
ih die gunzge Welt. Ich bin reich — ih kann jagen 
unermeßlich reich, denn ich brauche nur ein paar Einfälle 
aus biefem Gehirn zu fohätteln, ein paar Schriftzeichen 
mit diefer Hand Hinguwerfen, und fie verwandeln fi auf 
meinen Befehl in Gold. Aber merken Sie wohl auf 
meine Worte, meine lieben Kinder! Ein Blid der Liebe 
ift meines Erachtens mehr werth, als ver ganze Beifall 
eines Zeitalters, oder als alle Schäge eines Kaiſerreiches!“ 


Der tunfle Fremdling bielt einen Wugenblid wie 
nachbentlih inne, Bann ergriff er bie Hand der armen 
Waiſe und fuhr leivenjchaftlich fort: „Ich fellte Sie um 
Ihres Vaters Erbichaft berauben, ſchönes Kind? ich follte 
mich [bereichern auf Koften einer vaterlofen Waiſe? O 
nein, ba fei Gott für!" unb das Lächeln ftolger Verach⸗ 
tung, welches bei dieſen Worten um feine Lippen fpielte, 
ſprach berebter, ald ganze Stöße Pergament feinen feiten 
Entichluß ber Verzichtleiftung aus. 


Unmwilltintich ergriffen Bernard und Youife gleichjet- 
tig. je eine Hand bes geheimnißvollen Fremblinge, ver 
ſchweigend ihre beiben Hände ineinanter legte, feine Rechte 
fegnend varüber breitete und entlich mit tief ergriffener 
Stimme fagte: „Liebet einanter fo innig Ihr Könnt, meine 
jungen Freunde, aber bewahret zuweilen auch einen Mo— 
ment freunbligen Andenkens für ben alten mwanbernten 
Dichter! .... Spredt fein Wert, bean ich verjtehe 
Euch, obwohl Ihr Euch felber nicht ganz veriteht. Es 
dit eben fo leicht, ein Glü zu prophezeien, als ein Ber- 
mögen wegzugeben!“ Damit riß er fih haſtig von ihnen 
08 und ſtürzte hinaus. Bevor fie fih noch von ihrer 
Ueberrafdung erholt, war er ſpurlos verſchwunden. 


= a 
“ 


Du fragft wohl, geneigte -Leferin, ob ſich jeine Pros 
phezeiung verwirklicht habe? Jenun, ich könnte die Ant» 
wort hierauf fparen, denn wenn bie Prophezeiung falſch 
gewejen wäre, wozu id fle Bier angeführt? — Einige 


Tage fpäter erhielten bie beiden Liebenden eine gerichtliche 
Urkunde, worin ver gefegliche Erbe feine Rechte an bie 
Tochter bes Erblaffert, Louiſe Dubracg, übertrug. Der 
großmüthige Geber aber war Bereit nah Sudamerila 


‚abgereift. Sein Name ift einer ber gefeiertften unter bem 


Dichtern des heutigen Frankreichs. 


Loniſe vereinigte bald baranf das heilige Band ter 
Ehe mit Bernard Ormeille, der ale Mann der Bifien- 
ſchaft ebenfalls auf tem Punkte fteht, fih einen euro. 
paiſchen Namen zu erwerben. Noch ftünblih ſegnen vie 
Beiden Gatten das Antenten des alten Dubraca, das res 
edlen Dichters, das Geſchenk des Wucherers und feine 
Folgen! 


Manmi hfaltiges. 


Im ſtloſter San Zuſte, in welchem Kaiſer Karl V, 
ale Mönch fein. thatenreiches Leben endete, hat man bei 
Gelegenheit des Umbaues ber Zelle, die er bewohnte, 
einen verborgenen Banpfchrant entredt, worin außer eini- 
gen ihren auch die lorrefponden; vorgejunben wurde, bie 
er mit dem Italiener Juanuelo, einem Baumeiiter und 
Taufendlünftter damaliger Zeit gepflogen bat. Iu einem 
ber Briefe beffagt fich der lebensmüde Kaifer über feinen 
Schn Philipp, ver ben Juanuelo nach Tolede verdaumt 
hatte, umb ihm bie Freude nicht gönne, ſich mit Veimem 
Freunde bie Zeit zu verkürzen. Der Zaufenztünfiler war 
dem Kaifer beim Fabriziren ber Uhren behülflich; sine 
ter vorgefunbenen Uhren fol fegar viel Aehnlichleit mit 
unferen heutigen Eylinberrligren haben. Es ift dies eine 
4 Zoll hohe unb 1 Zoll breite Wanb-Ubr, ganz ven Mei- 
fing, die, wie aus den vorgefundenen Papieren ju ent» 
nehmen ift, ber Kaifer, ohne Hülfe feines Freundes, allein 
verfertigt hat, fie aber nicht vollendete, weil deſſen Rath 
und thätige Unterftägung ihm dabei abging. Die dorge ⸗ 
funvenen Bapiere find in das Arhie von Simancas, vie 
Uhren nach Badajoz, ald dem Hauptorte won Fitremabura, 
in's bortige Muſeum gebracht werben. Das Klofter San 
Sufte, Das im Jahre 1835 aufgehoben wurte, iſt jest 
eine Tuch ⸗Fabril. Der jetzige Befiger dat aus Birtät 
bie ehemalige Laiferliche Zelle, wie die Mönche es geiban, 
verfchent. Allein die Umftände zwangen ihn, fie abbrechen 
zu laffen, woburd bie verborgenen Schäpge au's Tages- 
licht geförbert wurten. Die Wände dieſer Zelle waren 
ganz mit Eichenholz bevedt, ver Schrant ftad darin ver» 
borgen und ließ fich durch eine geheime Feder öffnen. 


Arud von Bonitas- Bauer in Würzburg 
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In ter öffentlichen Sitzung bes lönigl. Kreis» und 
Stabtgerihtd dom 29. Dezember wurde in ber Unter- 
fnhung gegen Ignaz Daſch von Windsheim wegen Accis- 
Defraubation der Angeſchuldigte freigefprochen. — Im ver 
Berhanblung gegen Johann Schuler, Befiger der Au—⸗ 
mũhle bahier, wegen Mccisdefraudation wurde auf Er- 
gänzung ber Unterfuhung erkannt. 


Der Unterlieutenant Hermann Mayer von der Gen- 
barmeriefompagnie von Schwaben und Neuburg wurde 
zum Oberlieutenant bei jener con Unterfranfen und Ajchaf- 
fenburg beförbert ; ige wurbe zu berjelben ber Unter- 
Lieutenant Anton Pfau vom 6. Inf.Reg. vacant Herzog 
Wilhelm verjekt. 


Der tgl. Landrichter Unten König in Gerolzhoien 
warb in Ruheſtand verfegt und der 1. Landgerichts. Aifefjor 
Frauz Reinfurt in Volkach zum Yanbrichter in Gerolj- 
hofen beförvert. 

Durch Allerhöchſte Entfhliefung wurben 12 Boft- 
Dffigialen neu ermannt, davon find zwei an das hiefige 
£. Oberpoftamt beftimmt, nämlich Poft-Affiftent Mefjerer 
von Paffau und der feitherige Affiftent Lindemann von 
Münden. Affiftent Klein wurde in 17 — Eigeuſchaft 
zum OÖberpoft- und Bahnamt Münden, Ajfiftent v. Du⸗ 
mas von ber Bojtverwaltung Kigingen zum hieſigen Ober- 
poftamte verfegt. Die feither Hier verwendeten Poftaccef- 
fiften Anſelm und Grimm wurden zu Affiftenten beförbert, 
und erfierer nach Augsburg, letterer nah Zweibrüden 
beflimmt, 

Am künftigen Montage wird der Reltor ber Uni« 
verfität, De Profeffor Hoffmann, in ver afademifchen 
Aula die übliche Antrittsreve Halten; zugleich werben an 
diefem Tage die eingelaufenen Preisbewerkungen für bie 
im verfloffenen Jahre aufgeftelften, fowie bie für das 
nädfte Jahr aufzuftellenden Preisfragen verfünbigt werben. 

Man erwartet demnächſt ein auf bie Linienoffiziere 
bezũgliches Bejörberungsrefcript. 

Im der Nähe von Paſſau ift ein 146 Pfund fchwerer 
Stör gefangen worden. Dit einem Schlag des Schwan. 
zes zertrümmerte er ein Behälter, in bas man ihn ger 
tban unb warf einen Bauern, der ihn berührt hatte, zu 
Boden. 

Münden, 28. De. Aus Innsbruck Haben mir 
bereit Nachricht über glückliche Eintreffen Sr. Maj. des 
Könige dvortfelbft und den Allerhöchſtihm gewordenen feier- 
lichen Empfang erhalten. Se. Mujeftät übernachtete im 


Gaſthofe zum „Veiterreichifhen Hof" und feste heute 
früh vie Reife nach Bogen fort, wo gleichfalls über- 
nachtet wird, 


Der Bürgermeifter Kleugel in Reichenbarh, ber mit 
circa 7000 Thalern öffentlicher Gelder neulich flü 
und in dem baberifchen Orte Münchberg wieder au 
griffen worden war, ift nach ber Leipziger Zeitung nahe 
finnig geworben. Die Unterfuhung wird baber ſchwerlich 
fortgefegt werten können. 


In Mannheim find zur Weihnachtszeit in allen Kon- 
bitereien die Konfelte in Bezug auf allenfallfige Schäp- 
fichleit amtlich unterfucht worden. Man fand fie bei zwei 
Zuderbädern mit ſchädlichen Farben, ;. B. Chromgelb, 
überftrihen. Die Waaren wurden vernichtet und bie 
Namen der Betreffenden mit Warnung belanut gemacht, 
eine Einrichtung, die ihre fehr guten Früchte tragen wire. 


Es heißt jegt, der Papft werbe bei Gelegenheit ver 
Kaiſerkrönung ın Paris aud Köln befuchen, um den dor⸗ 
tigen- Dom zu befichtigen. 


In den parifer Salons ſpricht man viel von einem 
ſehr bedeutenden Fund, welchen ver Minifter ber auswär- 
tigen Angelegenheiten, Herr Drouin de Lhuys, im biefen 

agen gemacht. Er fand nämlich in einem alten Sekre- 
tär feines Vaters, der eim auferorbentlich reicher Mann 
geweſen, eine fehr große Summe, beren Betrag ſich auf: 
400,000 Fres. belaufen fell, und von. ber er bei Antritt 
ber Erbichaft micht die geringfte Kentniß hatte. 


New-HYork, 12. Dez. Die kalifomifhe Stabt Sa- 
cramento ift ſchon wieder durch eine Fenersbrunft faft. 
ganz in Afche gelegt worden. 


Dentſchlaud. 


ankfurt, 28. De. Wie wir vernehmen, iſt aur 
den Bundes liquidator Fifcher die Weif nach Bremer⸗ 
bafen ergangen, den Abjchluß feiner Geſchäfte möglichit 
zu befchleunigen, und ift man barauf bebacht, die Flotten⸗ 
liquidationsangelegenheit fo bald als möglich zu reneln. 
Wan glaubt, daß diefe Regelung in längftens zwei Mo- 
naten erfolgt fein bürfte, n Aufgebot Defterreihe auf 
die „Hanſa“ liegt nicht vor. Es foll Defterreih über- 
haupt von ber Abfiht, ein Schiff ober ———— zu 
kaufen, gänzlich abgekommen fein, da bie Bedingungen, 
unter benen e8 faufen wollte, ohne Ausficht ſind, ange» 
nommen zu werben und bie Meichhaltigfeit feiner eigenen 
iHlottenvorräthe es ihm nicht wu einen laſſe, un⸗ 
ter anderen Bedingungen in ben ber igen 
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veutfchen Flotte Ankäufe zu machen. Angebote auf Flot⸗ 
tenmaterial (Geihüg und Munition) liegen, wie wir hö+ 
ren, von Preußen und Hannover vor. Die beiden Schiffe 
„Hanfa’ und „Erzherzog Johann“ dürften wohl zur öffent- 
üchen Berjteigerung kommen. 


n. Kafſel, 27. Dejember. Die Seitens 
des Mintfteriums beabfichtige Einleitung, eines Kriminal» 
prozefles gegen die Mitglieder der Stämpeverfammlung von 
1850 fcheint allentHalben auf einen Wiverftand zu ftoßen, 
dem Herr Haffenpflug bisher nirgends begegnete. Auch 
der mit ter Unterfuhung beauftragte Imftruftionsrichter 
Hat die Anklage zurückgewieſen, weil nirgends eine ftraf- 
gefeglihe Beitimmung für die Begründung einer ſolchen 
vorhanden ſel. Da erft neuerdings die Gerichte durch zur 
verläffige Beamte befegt worben find, jo tft dies um fo 
bemerfenswertber. Jedenfalls wird die Angelegenheit nun⸗ 
mehr zu einer Lebensfrage für das Minifterium, 


Bei Gelegenheit eines neulichen Branbes hat es ſich 
mit Beftimmtheit herausgeftellt, vaß ber Thürmer bes gro⸗ 
gen Kirchthurmes ohme Genehmigung ded Kommandanten 
und erſten Previgers die Sturmglode nicht bewegen darf, 
und daß auch das Polizet onal angewiejen ift, ben 
Ruf: „euer nicht. zu dulden. In bem vorliegenden 
Fall verweigerte der Kommandant die Genehmigung. 


eußen. Berlin, 97. De. Nah glaubwür- 


: Br 
digen Mittheilungen über die meuefte Stimmung inMün- 


hen Betreffs der Zollfrage fcheint es, als ob von baye⸗ 
rifcher. Seite ver gütlichen Erledigung ber ſchwebenden 
Streitfragen feine erheblichen dernijje mehr bereitet 
werben würben. Die neuefte Wendung ver Berhältniffe 
zwiſchen ne und Preußen fcheint aud am dem 
dritten deutſchen Hofe einer verföhnlichen Auffaffung bie 
Bahn geebnet zu haben. Es werben Yeußerungen aus 
a a rn Munde im viefer Beziehung mitgetheilt, 
welche feinen Zweifel varüber zulaffen, daß man in Mün- 

en vn ar ber neneften Vorgänge über das Berhält- 

$& ber deutſchen Staaten unter einander eine von ber 
früheren weſentlich verſchledene Meinung bat. 


m ber Stadt war heute das Gerücht verbreitet, ge⸗ 
stern ſel bereits das Deglaubigungsfchreiben für den pren- 
tifhen Gefandten am franzöfifhen Kaiferhof abgegangen. 
Wie nahe die Erledigung der Unerfeunungsfvage auch 
ftehen mag, das erwähnte Gerücht hat dem faltijchen Vor⸗ 
gange, vergegriffen. Inwieweit mit ver Angelegenheit bie 
Ankunft des preußifhen Gefanpten Frhru. v. Rochow aus 
Betersburg zulammenhängen may, wage ich nicht zu ent- 
fcheiden,; und bemerfe nur, daß die Angabe cines Blattes, 
als jei- Hr. v. Rochow mit ver Ueberbringung des ruſſi⸗ 
ſchen Accreditivs beauftragt, dem viplomatiichen Brauche 
widerſpricht, und nur für den Fall erflärbar wäre, daß 
die Regierungen Rußlands, Defterrreihs "und Preußens 
eine Golfectiv-Erflärung zu überreichen beſchloſſen hätten. 
So viel fteht feft, daß bie bisherigen Bedenken der An« 
erfennung befeitigt find, und daß dieſe in ‚fürzefter Friſt 
zu erwarten fteht. 


Defterreihb. Wien, 25. Dei. Es beftätigt fich, 
daß unferer Armee eine weitere Redultion bevorfteht. Es 
foll nımmebr auch bei ber britten, im Ungarn ftehenven 
Armee die Artillerie und das Pionierlorps auf ben Frie⸗ 
densfuß geſetzt und die Stabspragener follen ganı aufge 
löst werben. _ 

Zufolge eines Reftripts des Juſtizminiſteriums follen 
auch bei den ungariſchen und froatifchen Seftionen des oberjten 
Gerichtshofs fammtliche Prozeſſe in deutſcher Sprache ge» 
führt werben, 


Ausland. 


Frankreich. Der Er⸗Scherif Bu Maza iſt Gegen» 
ſtand einer Gnadenmaßregel gewefen, welche von ver rit⸗ 


terlichen Großmuth des Kaiſers zeugt. Dieſer Gefangene 
iſt im Folge einer neueſten Verfügung ber Freiheit zuräd- 
gegeben werten. Doch ift die ihm gejchentte Freiheit feine 
— Der Ex—Scherif, ſtatt in ver Stadt Ham con» 
finirt zu fein, wird künftig jedem beliebigen Punkt des 
Bebiets von Frankreich zum Aufenthaltsort wählen fün- 
nen. Uber es ijt ihım unterfagt, diefes Gebiet zu verlaffen. 


Die in Paris ftattgehabte Poftlonferenz foll zu fei- 
ner Berjtänbigung geführt haben, 


Paris, 26. Des. Der Kaifer foll ſchlechter Laune 
fein und der Aufenthalt in Compiegne wenig Aunehmlich 
feiten darbieten. Anfangs ging es noch, obgleich vie Hal- 
ud bes Norbens viel böfes Blut machte. Seit aber 
Me. Montijo, die fhöne Spanierin, auf ver Jagd vom 
Pferde geftürzt und ein Bein gebrochen hat, herrſcht dert 
große Mipftimmung. 


Paris, 27. Des. Die Municipalcommilfioen von 
Paris Hat im ihrer vorgeſtrigen Sikung bie Prägung 
einer Denlmunze zur Erinnerung au die Proflamirung 
bes Kaiſerthums beſchloſſen und eine amfehnlide Summe 
dafür angewiefen. Ein Ereimplar in God foll dem Kai» 
fer, Eremplare in Silber ven Mitglievern ver Laiferlichen 
Familie und den höheren Beamten ver Stabt Paris über- 
geben unb zweihundert Eremplare in Bronze umter vie 
ftäptifhen Unterbeamten vertheilt werden, 


Louis Napoleon wird heute von Co üd- 
erwartet, Gin Ertragug ift auf der 5 * 


Morgen wird ber päpſtliche Nuntius feine Kreditide 
übergeben. 

Einem Gerüdhte zufolge würde Monf. Donnet, Etz · 
bifchof von Bordeaux, zum Unterribtsminifter ernannt 
werben. 


Dänemark. Kopenhagen, 23. Dezbt. Einer 
Entſcheibdung des Sriegsminifters zufolge ſoll nen m 
Unteroffizieren, welche rüber in der jchle@wig-belfteinif 
Armee ge haben und jegt im bänifchen Heere ſtehen, 
zwar bei ihrer Kapitulation die Dienftzeit im jener Armee 
in Anrechnung gebracht werben, dagegen bei bem für jeme 
Kaffe vorbehaltenen Anfpruh auf Civilverforgung (Ber 
förberung zu GCivilämtern nad ber ap Mama 
auf das für wohlgebiente Unteroffigiere beftimmte 

en ber Zeitraum vom 24, März. 1848 bie 26. Olto- 
er 1851 nicht mit zur Berechnung fommen, 


NAufland und Polen. Bon ver polnifhen 
Bränze, 22. De. Norige Woche in ter Naht vom 
Donnerstag auf Ten Freitag fand im ganz Polen bie 
Wegnahme der zum Militär fonferibirten Perfonen ftatt. 
Es ift dies tie gefürchtete „Branka“, die gleich einem 
fhredenerregenten Riefengejpenft um dieſe Zeit das pel- 
niſche Land befchreitet und im vielen Familien eim berj- 
zerreißendes wen auf lange Zeit berbeiführt. Die 
8* ſolcher ver Braula verfallenen Männer ſoll dies 

ahr verhältwißmäßig bedeutend geweſen fein. 


Türkei. Verlägligen Rachrichten zufolge hat bie 
Pforte in ven Rüdäuferungen auf die Reklamationen ber 
betreffenden Regierungen gegen bie Nichtzulafjung fremver 
Schifffahrt in ven türfifchen Gewäſſern mit Entidieben- 
heit ausgeſprochen, daß fie bei dieſem Pefchlufie behar- 


ren müſſe 





Geld: Govours. 
Frankfurt a / M., den 29, Dezember 1858. 
Pifielen 9 A 434, fe — Breuß Bilolem 9 di 551, ie. — 
Holländ. 1A.Mt. 9 I. 491, fc — MWanbinlaten 5 LITE. — 
Buanziafrantenftüde 26. tz. . 
eöiel auf Win 3 Im Er. © 108 m WE © 





Renziet umb veriegi von Thomas Barmer. 
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Autändignugem. . 





Ienem anonymen Schreiber , welcher ſchon jeit geraumer Zeit eine ſehr 


achtbare Dame als auch mich mit kaum lesbaren Briefen verfolgt, die das 
Gepräge der nieverften Gemeinyeit und des completteften Unfinnes an ji 
tragen, diene hiermit zur Nachricht: daß feine edlen Machwerfe — ſchon 
längft das Gefühl des Erbarmens, von welden er in feinen legten Briefen 
fpricht, erregend — fo gewürdiget werben, wie fie e8 verdienen. 

Mithin fei Dir Anonymus, das erhebende Bewußtjein: auf Deinen 
Zorbeeren ruhen zu fönnen, vie Du Dir als „Sieger" — mie Du Did 
in Deinen Briefen jeldit nennft — fo tapfer erworben. 

Dein von Deiner Rache zerfnirfchter und aus Erbarmen geliebter a 


Garn Berfteigerung. 


In der Strafanftalt an der Spital-Bromenade dabier werben Freitag 
den 14. Januar k. 8. von Vormittags 9 Uhr angefangen, circa 
7 —— Fiachsgarn; und circa 17 Zentner Flach swerggatn, reine Hands 
geſpinnſte in kleinen Parthien an den Meiſtbietenden gegen ſofort baate Der 
Jahlung öffentlich verſtrichen. 

Würzburg, den 13. Dezember 1852. 

Königliche Strafbaus: Inipection. 


Bekanntmachung. 


Am Abende des 21. d. Mts. wurden aus eimem Garderobezimmer in 
vem Theaterhauſe folgende Kleidungsſtücke entwendet : 

1) ein Frauenmantel mit gewirkten roten und grünen Streifen auf ſchwar⸗ 
em Grunde, wovon der fragen, fowie die vordere Seite mit ſchwarzem 
Seidenzeuge gefüttert war. Der Fragen lang umb ganz mit ſchwarzen 
Franſen eingefaßt, hatte ein Sammtlrägelchen darüber liegen, woran 
fi ein gelbes Bronceſchloß befand, Werth 10 fl; 

2) eine ſchwarzſeidene Mantille, gefüttert mit weißem Geibenzeuge, woran 
drei ſchmale Garntrungen, und barüber eine Srepine genäht war; 

) de Hm Eich = $, geüi Uiliafarbigen ſ. g. Editeinchen 

3 sigenes Kleid mit roth-, grün» und lillafar ; i n 
in welchen eine biefem „n“ äbnlicdhe Verzierung ——— war, das 
Kleid Hatte einen |. g. Schnippieid und Halb weite Wermel, an weich 
lehteren eine rothſeidene Krepine gefegt war; Werth 3 fl.; 

4) ein rofafarben abgemäßter Unterrod mit bunliem jchon ausgebefjertem 
Butter; Werth ı fl. 45 fr.; 


5) — alte zertreunte Röcke, zum Vorhängen ber Kleider benützt, Werth 
12 


Zur Wwiedererlangung dieſer Gegenſtände, ſowie zur Entdeckung bes Thä- 


tere bringe ich Vorſtehendes zur Verdffentlichung. 
Würzburg, ven 27. Dezember 1852. 


Der ftellverfreteude Unterfuchungsrichter 
am f. Kreis⸗ — Eeeiäte > 
b, Baur. 


Etwaige Anfprühe an den Nachlaß des am 5. November d. 36, vahier 
geftorbenen vormaligen Chepaurleger - Oberlientenants Wenzeslaus Steinhaus 
find in der hiezu auf rn 

Montag den 17. Januar 1853 Bormittegs 
im Gefhäftsjimmer Nr. 8 des umterfertigten Gerichts anberahinten Tagfahrt 
um fo gewifjer anzumelden, als _biefelben außerdem bei ber Auseinander- 
fegung bes (affee nicht berüdfichtiget würden, 

Bemerkt wirb, daß im ver Wohnung des Berlebten mur ein geringes 
Mobiliare borgefimpen murte, daß außer dem zum Nachlaſſe gehöriges Ver- 
mögen nicht delannt ift, und daß felbft jenes Mobiliare von der Haushälterin 
des Verlebten als Eigentum angeſprochen wird. 

Würzburg, am 21. Dezember ‚1852. 


Kegl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner. 


Ein Yozie don 4 ineinandergehen⸗ in junger Mann wünfcht un 
ten Zimmern nebſt allen Sollen entgelplich Dabier bei einem Gerichte, 
Dequemlichfeiten ift bie erſten Mai Dem Nechtsanwalt oder im einem 
au vermiethen. Näberes im der Erper fonftigen Geſchäfte im Schreiben Be- 
tition d. Bl. s-fehäftigung. Näheres in ver Exp. Bf. 





Cheater- Anzeige. 
reitaa_ den 31. Deyember 1852. 
Pantoffel und Degen. Luftipiel 
in 4 Alten von Franz von Holbein, 
Hierauf: Ein weißer Dtbello. 
Bose in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen 
von Herrmann. 


Befanutmachung. 
Freitag den 7. Januar fi J. 
früg HUhr werben im biefigen Ges 
meindewalde, Diſtrickt Wurmberg, 
Sftarte Gichenftämme, welche fih 
zu Hollinderbänme eignen, der öffent⸗ 
lichen Berfteigerung ausgeſetzt, wozu 

Sirichsluſtige eingeladen werben, 
Neubrunn, den 30. Dezember 1852. 


Die Gemeindeverwaltung. 


Am 24. Dezbr. Abends wurde auf 
dem Wege vom Sergerichen Yujtitute 
über ven Dompfage bis zum Haufe 
bes Herrn Weinhändler Thaler in der 
Sanderftraße ein Damen: lHeber- 
fchub, Galoche, verloren, Man bittet 
ven reblichen Finder um gefällige 
Rüdgabe gegen angemejfene Belohnung 
im 3. Dih Nr. 82 über ı Stiege. 


Beim Untergeichneten werben meh» 
rere gute Pferde, nicht unter 16 Fauſt 
&, 5 bis 6 Fahre alt, angelauft ; 
(che Können jeden Tag vorgeführt 


werden. 
Würzburg, den 29. Debr. 1852. 


Horn, 
tal. Poſtſtallmeiſter. 


Es wird ein Meiner Dfen zu lau- 
fen gefucht. Näheres im 2. Diftrift 
Nr. 299, nächft der Fleiſchbank. 


— un nn an ut 

Ein Mädchen, weldes kochen 
kann umd fich allen häuslichen Arbei- 
ten unterzieht, ſucht aufs Ziel Drei» 
könig einen Dienft. - Näberer in ver 
Erpebition viefes Blatter, 


— — — nn — — 
Im 5. Diſtrilt Nro 234, Burlar- 
derftraße, wird ein Mitleſer zur 
Neuen Würzburger Zeitung gelucht. 
Bermiethung. 

Der Untergeichnete vernuethet in 
feinem neuerbauten Wohnbaufe, Diit- 
3 Nr 35, auf das Ziel 1. Mai 
zwei elegant eingerichtete mie allen 
Bequemligkeiten verichene Wohnungen 
Jede derjelben enthält ſechs heizbare 
Zimmer, VBorgimmer, Rüde, Magd⸗ 
fammer, Kellerabtheilung, gemein⸗ 
ſchaftliches Waſchhaus mit Regen⸗ 
waſſerbehalier, jorwia eine Altane von 
fünfzehn Fuß in’s Gevierte. 

8t Barth. 


Zwei fchöne möblirte Zimmer ſind 


ſogleich zu vermiethen. Näheres bei 
Parapluismacher Tröfter auf dem 
Schmalzmarlt, 
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von L. Suhler, Plattnersgaſſe Nr. 115. - 

Das Verzeichniß der Mufikalien unferer neuerrichteten Leihanjtalt bat 
fo eben die Preſſe verlaffen, und ift in unferm Lokale zu haben. Zugleich mit 
dem Erſcheinen dieſes Berzeichniffes eröffnen wir dieſe bereit vor einigen 
Monaten angelünbigte Mufilalien-Leiganftalt, und bitten um gütige Unter- 
ftägung derſelben durch häufige —— und zahlreiche Abonnements. Die 
Beringungen für dieſe letzern find aufs Billigſte geſtellt, und zwar beträgt 
ver Preis für ein ganzes Abonnement auf ı Monat 48 fr., auf 
3 Monate 2 fl., auf 6 Monate 4 fl., auf 1 Jahr 7 fl. Der Abonnent er» 

ält 6—8 Biecen, und ann biefelben jede Woche einmal umtaufhen. Ein 
albes Abonnement, bei welhem man 3 Piecen belömmt , die man 
jeve Woche umtaufchen ann, beträgt auf 1 Monat 24 fr., auf 3 Momate 
1 fl., auf 6 Monate 2 fl., auf ı Jahr 3 fl 45 kr. Einzelne Stüde werden 
nach dem Ladenpreis berechnet. Eine Piece unter einem Thaler Ladenpreis 
koftet 3 fr. auf längftens 8 Tage, eine Piece von über 1 Thaler Ladenpreis 
bis zu 2 Thalern 6 fr., u. ſ. w. 


Feinften Batavia-Arac, aus Reis gebrannt, der vorzüglichſte zur 
Punſchbereitung, Rum, Cognac und feinfte Ananas Punsch-Essenz, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme nebft frifchen Vellbückingen, Brik- 
ken, Caviar eic. , 

J. Waechter am Fiſchmarkt. 


Geſchälte Orangen, friide Bouillon - Tafeln (de Volaille), 
Gewürz: Metb nannas und Orangen-Pun ſcheſſenz nebit 
Eitronen= und Stangen s @rtraft, um gewöhnlichen felbft bereiteten 
Punſch einen feinen Gefhmad zu geben bei 


Gustav Adolf Diecas am Schmalzmartt. 
—— Die Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann, ihrem ſeit 
dem Jahre 1846 unter Euratel ftehenden Ehemann Philipp Adam Schmitt, 
Wagner dahier, etwas zu borgen, indem fie für nichts Zahlung leiftet. 
Remlingen, ven 19. Dezember 1852. 
j Agnes Schmidt, gebome Zorn. 


Rettigbonbons, 
Ich habe eine Sendung Nettigbonbons erhalten, und empfehle ſolche 


gegen Hujten, Heiferkeit, Halsbefchwerden zur Abnchme beſtens. Im Uebrigen 
verweife ich auf beiliegendes ärztliches Atteft. 
©. 3. Molitor 
in der Eidhbornfiraße. 
Attest 


Der Unterzeichnete hatte vielfach Selegenheit, die belannten, son Herrn 
Gonditor Beder bier verfertigten Rettigbonbong bei hartnädigem Huften, 
Heiferfeit ꝛc. von Fatharrhalifcher Reizung der Refpirationsorgane, als aufld- 
fend und auswurfbeförbernd erprobt zu feben, und kann biefelben als vorzüg- 
liche Beihilfsmittel gegen derartige Affeftionen der Athmungswege empfehlen, 


Karlsruhe, den 8. Oftober 1851. M. Seubert, Dr. 


Befanntmachung. 


Die drei volljährigen Gefchwifter Anton, Franz und Auna Maria Nidel 
von Bollach wurden tbeil® wegen Blödſinns, theils wegen fonftiger Unfähig- 
keit ihr Bermögen zu verwalten, unter Kuratel geftellt, und wurbe bem Anton 
und Franz Nidel ver bürgerliche Einwohner Johann Dumsky, dann ber 
Annı Maria Nidel ver bürgerlihe Einwohner Johann Weifert als Kura- 
ter beigegeben. 

Dieſes wirb biemit mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemadt, daß 
bie genannten Nidelihen Geſchwifter ohne Zuftiimmung ihrer Kuratoren redhts- 
verbindliche Obligationen nicht eingehen dürfen, und zwar umter dem Redhte- 
nachtheile der Nichtigkeit, 

Bolfad, am 15. Dezember 1852. 

Königlides Landgericht. 
Ammersbacher, Ser. e. Mainiinger. 


nn 
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Drud von Vonitas-Bauer in Würzburg. 


HARMONIE. 


Die verehrlichen ausserord- 
entlichen Mitglieder werden 
eingeladen, die Eintrittskarten für 
das ı. Halbjahr 1853 im Inspeeti- 
onszimmer in Euipfang zu nehmen. 


Geselliger Verein. 


Am I. Januar 


BALL 


in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 
Anfang 7 Ubr. 
Fremdenlarten werden am freitag 
ben 31.6. Abends von 8 bis 10 Uhr 
im Pokale — 
er Vorstand. 


7 | — mn 
Morgen Abend den 31. Dezember 
zum Schluſſe diefed Jahres findet im 
der neuen Gäbhardt'ſchen Bier: 
brauerei autbeiegte 
Sarmonie:MRufif 
von einer Abıheilung vom Mujiftorps 
deö k. 9. Infanterie ⸗Regiments ftatt, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Feinften Arac de Batavia, 
ehten Jamaica Rum, feinſte 
Düffeldorfer Punsch- Essenz, 
echt framöflihen Weingeist, ſo⸗ 
wie alle Sorten feiner Liqueure 
empfehle ich unter Zuricherumg ber 
billiaften Bedienung zur gaemeiatem 


Abnahme. 
K.Knab. 


Guter alter Arae de Batavia 
wird um aufjuräumen bie Flaſche 
fl. 1. 15 fx. abgegeben bei 

Garl Bolzano. 


In Unterdürrbach, Haue-Rro. 55, 
nähft ber „Schwane“, wirb guter 
Piaffenberger Moſt verzapft. 

Ein Hochſchüler wünſcht gegen 


ganz billiges Honcrar Iuftruftion zu 
ertheilen. Näheres in ver Erp. d. MH. 


Fremden: Anzeige. 
Bon 38 Deember. 
(#bler.) Kite: Gehaccer a. Arauffert, 

Bentel a. Kustburs. — (Rronpring vom 

Bayern) ter a, Nürnberg. — (Ruii. 

Hof.) Kfite.: Mberti uns Kolliss aus Dei 


—5* — en a. Beihebeim. — 
( etitemberger Hef.) von Ehiztling, 
f. Rajor m. a und Bedien. a. Mänsen. 
Dr. Rub, Rabbiner mit Bam, amt Main 
Schmitt, Kfm. a. Dresven, 





Getraute. 
Ja der Pfarrfirche jun Et. Balan: 
@öh, Bürger unr Rlicermeiür, 
an Welppert ans Untertein- 
— 
dalena tm, U alt. — 
* 


vate alt, 








Würzburger Stadt- 


2a Wurzburger 
Btabt: und Rand 
Date erideint mit Aut: 
ande der Go’ u» mar 
Gehen Feiertage tüa- 
D Abende bald & Uhr, 

Rs wöchentliche Beir 
jagen werden Mitimo:- 
zu) Gamttag Prtra: 








und Sandbote. 


a ?) 


Der Pränmmerationgs 
Preis iR monatlih 185 
Rrenzer, vierteljährlig 
45 Rreuger. 

Imferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wohnlicher Schrift mit 
® Rreuzerun, größers 
aber nah dem Naumb 


Feileifen, aud viertel, a Hi berechnet. Briefe ums 
lihrig ein großer Mur» he ir Gelber werden francm 
d en gegeben. we erbeten. 
Fünfter — Jahrgang. 
r. 312. Freitag den 31. Dezember 1852, 





Allen unfern verehrlichen Titl. Abonnenten den herzlichiten Glück— 
wunſch zum nenen Fahre, mit der Bitte um fortdauernded Wohlwollen. 


Zagsneuigfeiten. 


In ber öffentlichen Sigung des königl. Kreis» und 
Stadtgerichts vom 30 Dezember wurten 1) Franz Mie 
chael Nedermann, verheiraiheter Walpfhüge von Greu⸗ 
Benheim, wegen Vergehen ver Körperverlegung, verübt 
mittelft Waffe, zu einer 2monatlichen einfach gejchäriten 
Gefängnißftrafe und in bie Koften; 2) Iohann Melchior 
Büttner von Eidershaufen, wegen Vergehen des fortge- 
fegten Diebſtahls zu einer 1monatlichen doppelt gejchärf- 
ten Gejängnißftrafe und Johann Samuel NRüdert von 
Berboizbeim, wegen Hilfeleiftung Iten Grades zu dieſem 

ergeben zu einer Stägigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 
In ver Unterfuhung gegen a! Markert von Klein: 
walljtatt, megen Bergebens der Wiverfegung wurbe auf 
Wiederholung der Verhandlung vor einem aus 5 Richtern 
aufammengefegten Senate erkannt; eudlich wurde Stephan 

fuer von Eſſelbach, wegen des Vergebene des Dieb- 
ahls in Concurrenz mit einer polizeilich ftrafbaren Ent- 
wendung zu einer Gefängnißftrafe auf die Dauer von 
3 Monaten, zu erftehen in einer Zwangsarbeitsanftalt, 
verurtheilt. 


Konzeffionsgefuche vom 16, bis 31. Dezember. 
Johann Baader und Philipp Kütt, Bürger und 
Sohmkatfcher dahier, um Komzeffion zu Siellwagenfahrt. 
Stephan Hartling von bier um eine Lalirerfongeffion. 
Yalod Müller von bier um eine Buchbinberfonzeffion. 
Georg Baier von bier inn eine Mebgerlonzeffion. 


Die fathol. Pfarrei Binsfeld, Log. Arnſtein, wurbe 
bem; Priefter Mich. Mad, Pfarrer in Oberflubungen, og. 
Mellrichſtadt, verliehen, 


Auch ben . Brofefforen Hoffmann und Scherer 
—— Sr. EA * — Mae Gehaltserhöhung 
dt. 


Der Kommumnalrevierförfter Karl Emil Diezel in 
Cleinwallftadt, Forftamtes Afchaffenburg, ward auf fein 
Anſuchen unter Anerkennung feiner. mehr als 40jährigen 
treuen und erfprießlichen Dienftleiftungen in ven Rube- 
ftand verfeßt, und an deſſen Stelle zum proviforifchen 
Revierförfter auf das Kommunaltevier Bollersbrunn ber 
Torftamtsaltuar zu Sailauf, Auguft Völker, ernannt, 





Die Nedaktion. 


Das Regierungsblatt Nr. 60 bringt cine k. aller» 
höchſte Verordnung, die Schugpoden betr, durch welche 
die deßfallſige allerh. Verordnung vom 22. Dez 1850 
in einigen Punkten nad den bisherigen Erfahrungen 
eine Abänderung erleidet. 

Unjere Statt verlor burch ben Tod geftern Abends 
5 Uhr einen ihrer verbienjtvollften Mitbürger, Herrn Dr. 
Peter Ingemad, Rentbeamten des Bürgerfpitales. Seine 
große Gefsäftstenntnig als Beamter, welche er auch läne 
gere Zeit als; Yehrer ver Staatsverwaltungslehre oder 
Cameralpraxis an ver fgl. Univerfität dahler trefflich be» 
währte, ſichert ihm nicht minder als feine pat 
und aufopfernden Bemühungen jur Berbefferung des frän«- 
liſchen Weinbaues, welche er dur Wort —— viele 
fach betgätigte, einen egrenvollen Nachruhm. — Die Ber» 
waltung des Rentamtes ift bis auf weitere Beftimmung 
dem Herrn Magiftratsrathe C. Heffner übertragen worben. 

Auf umferem hemtigen ziemlich gut befahrenen Ge- 
treivemarfte ergaben fich feine belangreiche Veränderungen 
in den Preifen. 





Geftern gab Fräul. Faltoni als zweite Gaftrolle den 
„Bibelio‘ im ber gleichnamigen Oper von Beethoven, und 
bewies darin, baß nicht allein bie italienifche Oper * 
Feld iſt, ſondern daß ſie mit ge Birtuofität eg. 
der deutſchen Oper ezcellirt eilterhaft war ber Vor⸗ 
trag ihrer großen fo jchiwierigen Arie im erften Alte, und 
von berzergreifender Wi ihr Gefang und ſchönes 
Spiel in dem großen des sten Altes, wo ſich 
Fivelio als Floreſtans Weib zu erkennen gibt. Daß ber 
Beifall wieber ein auferorbentlicher war, iſt wohl natüre 
li, und wäre nur zu wünfchen gewejen, daß bie Künftlerim 
von den übrigen Mitwirkenden befjer unterftügt worden 
wäre. Leider war auch der Bejuc ver Vorftellung nicht 
zahlreich; man würde aber fehr irren, wenn man darin 
eine Verminderung ber Theilnahme für bie gefeierte Künfi- 
lerin erbliden wollte, denn der geringere Beſuch bürfte 
lediglich darin zu fuchen fein, daß ge bie Theater vorftel · 
lungen fo häufen, daß auch kein Tag frei iſt, wodurch 
natürlich das Publilum abgefpannt wird, und worüber 
auch bereits von vielen Seiten Klagen laut werben. 


Am 28. d. Mies, db lä 
geifiehfcante ——8 Senn * eine 


beim, Gerichts Aſchaffenburg, mittels eines Jagdgewehres 
in feinem Wohnzimmer. 


Zwifhen Rimbach und Bollah wurde geſtern ein 
Raub an einem Juden vollführt, und derſelbe lebensge- 
fährlich verwundet; es gelang aber der Genbarmerie, den 

en Räuber fammt allen dem Juden abgenommenen 
Habfeligkeiten in einem Wirthehaufe in Sommerach zu 
ergreifen, und an das Ldg. Bolkach einzuliefern. 


Die nieverbayerifhen Gefchworenen, welche bei ber 
IV. Duartalsfigung dieſes Jahres fungirten, übergaben 
am Schluffe der Sigung dem Schwurgerichtäpräfidenten 
eine motivirte Vorftellung, im welcher fie vie Laft, welche 
auf den niederbaheriſchen Gefchworenen durch bie fo oft 
wieberf:brenden, brei und vier Wochen dauernden Sitzun⸗ 
gen rube, ſchilderten, und das Präfivium baten, ſich bei 
dem Yuftizminifterium dahin zu verwenden, daß bei ber 
großen Zahl von Schwurgerichtsfällen in Niederbayern 
außerorbeutlihe Sitzungen gehalten werben möchten. 
Aus biefer Borftellung et daß in Nieberbayern feit 
dem Beiteben der Schwurgerichte, welche am 22. März 
1849 eröffnet wurden, fomit in einem Zeitraume von 45 
Monaten, 18 Schwurgerichtsfigungen abgehalten wurden, 
von weichen nur zwei, bie erfteund britte, weniger ale 14 
Tage dauerten, während 16 Signngen eine längere Dauer, 
unn zwar meun 22, 24, 26 und 27 Tage in Anſpruch 
nahmen. Seit 1849 wurben 540 Staatsbürger als Haupt- 
e unb-108 ala Erfabgefchworne zu den Sitz⸗ 
ungen iu Straubing berufen. Diefelben waren 357 Tage 
in Funktion und urtheilten über 253 einzelne Straffälle, 
von welchen viele Fälle wieder mehrere Reate in ſich 
faßten und wo bei die Grillbeck'ſche Komplizität allein 
32 Reate umfchloß. 
Der baberifche Konful in Hapre, Hr. Meinel, ift 
geftorben. 
Münden, 29. De. Im Aufirage des Kaifers 
Napoleon Ill. wird gegenwärtig das in der hergoglich 
Leuchtenbergiihen Gemälde» Galerie dahier _ befindliche 
zunek der Kaiſerin Joſephine von einem bieligen Künft- 
er copirt. 


Wie verlautet, wird tie Reife Sr. Maj. des Königs 
bis nach ver Inſel Sicilien nah Palermo geben; aud 
Rom wird Se. Majeftät auf eimige Zeit beſuchen. — 
Einer ziemlich verbürgten heilung zufolge Hat Se. 
Maj. ver König far; vor feiner Wbreife geäußert, daß er 
am 1. Mai f, I. von Italien zurüd in Berg am Stam- 
bergerfee einzutreffen gebentt. 


Wieder „Volksbote“ berichtet, befteht auch in Ze 
ein Verein ver heil. Kinbheit, ver 20 bis 30 Taufend 
Mitglieder zählt, und b deren Gaben von nur 1 Sren- 
zer monatlich bereits die Summe von 5000;fl. zufammen- 
ebracht worden ift, die zu Miffionsgweden, namentlich in 

hina, verwendet wird. Bor —* Tagen iſt Kronprinz 
Ludwig mit Erlaubnig feiner fönigl, Eltern alsi@hren- 
vorftand an bie Spike dieſes Bereins der heil. Kindheit 
getreten. 


Frankenthal, 28. Deu. 
neue Wucherprozeſſe En geworben, ber eine 
geaen Georg Jakob Keper und der andere gegen beilen 

ackler Seligmann Löb, beide von Freinsheim Bei 
Neger ift eine ſehr beträchtliche Partie Akten in Beichlag 
genommen worden und büriten darin bei der bebeuten« 
den Wohlbabenbeit dieied Mannes ſehr anfehnlihe Ka- 
pitalien figftrireu.] 


Bor einigen Tagen ging ver Gemeinbepfleger don 
Igersheim bei Mergent nebit feinem Sohne mit 
ter Gemeindelaffe burg. Ihre Flucht wurde aber durch 
‚ven Telezrapben nah allen Richrungen bekannt gemacht, 


* ſind wieder zwei 
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was zur Folge hatte, daß die Flüchtigen am vergangenen 
Mittwoh in Frankfurt auf dem Dampfboote f m» 
men mwurben, Beide waren mit falichen Lezitimations- 
papieren auf bie Namen Hahn und Heſſe verjehen, um 
beabfichtigten, nad Amerila zu geben. Im dem Koffer 
führten Sie eine Summe Geldes mit fih. Der Bater 
fragte fehr erjtaunt, als man ihn mit feinem wirklichen 
Namen anredete: wie man das bier fchon willen fänne ? 


Deutſchlauns. 


Aus Baden, 27. Dez. Ein Erlaß des großherzl 
Viinijteriums vom 10. v. Mts. verbietet ven Lehrern bie 
Uebernahme ber Leitung von Sefangvereinen, fowie Theil- 
nahme an denſelben. 


Auslonro. 


reanfreich. Baris, 27. Des. Der Brofefler 
ber Mathematik Geniller, ein jehr gemäßigter Kepublila- 
ner, iſt aus politifchen Grünven aus Frankreich ausge» 
wiefen worden. Er muß beute noch von Paris abreijen. 


Die Temperatur ift in Paris und ganz; Frankreich 
fortwährend auffallen mild. Sie ftieg in Paris im ven 
legten Zagen bis auf 16° C. Wärme. Dieß ift jedoch 
ein großer Nachtheil für viele Handels» und Imbuftrie» 
zweige, denen bie gewohnte Nachfrage mangelt. So Ma- 
gen namentlich die großen Tuchhänfer im Quartier de la 

ourdonnaie über gänzlihes Darnieverliegen ves Geſchäfts. 


Baris, 25. Ds. Die Scriftjtellerin Roland ift 
in Lyon geftorben. Sie war nad Algier depertirt wor« 
ven. Louis Napoleon begnabigte fie. Der Gegenbefehl 
traf aber zu ſpät ein, und bie heiße Sonne Afrika’s, im 
Gejellichaft mit Sorgen und Entbehrumgen aller Art, rieb 
bie arıne Frau, Wutter und einzige S treier Rinder, 
auf. In allen Streifen der Geſeliſchaft, ſelbſt in Den bo» 
napartiftiichen,, fpridht man in dem jchärfiten Ausorüden 
über da® arme Opfer. In Gompiegue hat ver Tod ver 
Madame Rolland ebenfalls feinen guten Ginbrud ber 
borgerufen. 


Paris, 38. Des. Geftern Abend traf eine telegra- 
phiſche Depefche aus Compiegne ein, welche meldete, ba 
der Kaiſer erft heute nach Paris zurüdfegren werde, Der 
Kaifer langte heute Nachmittag um 3 Uhr im Babhnbefe 
der Norteifendbahn an, der mit Fahnen gefhmäd und 
von mehreren Truppenabtheilungen befegt war; er murbe 
bier von den Winiitern, vielen Generalen und hohen 
Staatsbeamten empfangen. 


, türkei. Konſtautino pel, 19 De; Eine tür- 
fiihe Flotille mit Mannichaft und Kriegsmunition it ge» 
gen Montenegro ausgelaufen. Sie od bei Klech und 
Caſtelnovo in Albanien landen, gleichzeitig wird Dmer 
Paſcha an der Spige feines ArmerGorpe den Marich 
neaen bas Gebirge antreten. — Zur Erleichterung der tür» 
iſchen Finanzen hat die Regierung eine nambafte Re- 
ducitung der Beamtengebalte angeordnet. 





Geld: Eourk. 
Frankfurt a/M., den 30 Degember 1958. 
Bifelen 9 Ä 43 fr. — Breuf. Pike 9 ER 551,  — 
Holländ. 10-R.-6t. 9 H. 49 fe — Manbinlaien 5 Ih — 
Bwanzigfrantenftäde 9 I 26 fr. 
Wetziei auf Wim A. 100 6 L ©. 107%, ii, @. & 





Wevigiet unb velsgt von Themas Bener. 
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Antfündigungen 


Dankfagung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete fühlt fich verpflichtet, den bochverehrlichen Einwohnern 
Würzburg biemit Öffentlich für da® ihm feit feiner Aufnahme als Optifer 
babier geſchenlte Zutrauen zu danken, mit der Verfiherung, daß er fortwäß« 
rend bemüht fein wird, fih auch für die Zukunft das ihm gefhenfte Zutrauen 
au erhalten, indem er Alles aufbieten wird, alle ihm gegebenen Aufträge auf 
das Befte und zu den billigiten, aber feften Preifen ausjuführen, mit dem 
Beiſatze, daß nur ganz gute und im feinem Atelier felbitgefertigte , optifche, 
mathematifhe und phyſikaliſche Inſtrumente verkauft werden ‚ wovon eine 
große Auswahl bier in feinem Yaden mädit ver Domlirche zum Verkaufe 
ausgeſtellt ift. Kenner, Liebhaber und ilfsbevürftige von dergleichen In» 
firumenten und Sehwerkzeugen find biermit freundlichjt eingeladen , ſich von 
der Wirklichkeit zu überzeugen. Di mi meine Geſchäfte zur Fabrikation 
wieder nah Augsburg zurüdrufen, jo babe ih meine Abreife auf den 12. Ju» 
nuar künft. Fre. angefegt. 

Während meiner Abweſenheit 
von Beſtellungen einen verläffigen Mann aufgeftellt. 

Auch empfehle ih meine von mir neu conftruirten Dampf - Kochhäfen, 
wobon etwelhe Eremplare nebit Befchreibung in meinem Laden zur An» und 
Einficht aufgeftellt find, 


Ant, Schwaiger, Optikus u. Mechaniker 


in Würzburg und Augsburg, 


Vraktiſcher Zabnfitt in Gtuis a 27 fr., mittelft welchem man 
jeden ſchadhaften hohlen Zahn leicht und dauerhaft auskitten und 
gleih andern gefunden Zähnen wieder vollfommen tauglich ma: 
Ken fann. Niederlage für Würzburg bei 


Carl Bolzano, 
Befanntmachung. 


Im Schuldenweien des Baltin Kunkel von Partenftein wird deſ— 
fen an der Straße von Bartenitein nah Lohr und Frammersbach gelegenes 
Wohnhaus mit Scheune Keller, Stallung, Schweinftall und Badhaus 
fammt Umgrif, Haus:Rr. 432, PL-Rr. 217a mit 147 Dez. und PLRr. 
217b mit 009 Dez. mit darauf haftender radizirter Bierbrauereigerechtigkeit, 
ſodann nachbeichriebene Grundftüde am 

Samstag den 26. Februar 1853 Rachmittags 2 Uhr 

im Gemeindehauſe zu Bartenftein unter den am Strihstermine aufjuftellen- 
dern Dedinzungen öffentlich verfteigert. 

Pl⸗Nr. 3304 040 Dez. St+Rr. 3547 Garten in den Xehnädern. 

PLN. 67541 Tgw. 079 Der. StR. 4749 Ader im Pfaffengrund weit 
ev (11; Dedader. 

BR. 1408 195 Der. Et.:Rr. 4748 Oedacker am Schloßberg. 

PheNr. 1174 348 Dez. St.Mr. 4751 Garten am Schloßberg. 
l.NXrxr. 2774 033 Der. St. Nr. 3753 Garten in den tiefen Gärten. 
PL:Rr. 1106 033 De. St+Nr. 1203 Garten hinter ber Au. 
Pl.⸗Nr. 4253 103 Der, St.-Nr, 1909 Garten am Dungwege. 


Bl. Nr. 2835 108 Der. St, Nr. ge Garten auf ber Seewieſe. 


FINE. 4297 100 Du. St.-Ne. 1307 Garten in der Schafhede. 


PlNr. 3824 471 Dez. St.-Nr. 1375 Acker auf der Lehen am Weg mit 
Debrain. ‚ 





babe ih zum Verkaufe und zur Annahme 


Lohr, den 22, Dejember 1852. 


Konigliches Landaerict. 
A Bauer, Aſſeſſor. 


— — — — — 

600 fl. werden auf ein Haus da- In Unterbürrbah, Haus-Rro. 55, 

bier aufzunehmen gefucht Näheres nachſt der „Schwane”, wird guter 
in der &p BL, Pfaffenderger Moſt verzapft. 


Sin mödl Zimmer ift auf ten Gin So üler wünfcht gegen 
1, Februar ‚rmiethen im 3. Dir. ganz sn T —— Safran u 
- 40, f je. erteilen. Näheres in ver Erp. d. A, 





Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, 
daß von Montag ben 3. Januar 1853 
an täglich die beliebten Maulta 
khen unb verfchiedene Sorten Thee⸗ 
rode, Bormittags 9 und Mittags 
12 Uhr, frifch gebaden zu Haben find, 

Um geneigten Zufpruch bittet 

Ignatz Friederich, 

Hofbäder Snächft der Hofe 


Promenade. 


—F — — — — 
Chenter- Anzeige. 

Auf vielfaches Verlangen wird Fri. 
Falconi Sonntag den 2. Januar 
noch einmal ale Morma und zwar 
als vorlegte Gajtrolle im Abonnement 
auftreten. Für Nicht-Abonnenten tre» 
ten die bisherigen erhöhten Preife ein. 


Hutten’fcher Garten. 


Samstag ben 1. Januar findet 
gutbeichte 
SDarmonie Mufif 
und Sonntag ben 2. Januar 
Tanz Mufit 
som E. 5. Fäger-Bataillon ftatt, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 


Ball: d ‚weiße @ra: 
satten 8B88ü nen x 


Carl Bolzano. 


Ein Kapital von 8000 fl. gegen 
erite Hypothel und dreifache Verfiche⸗ 
rung, wird zu 3"/, pCt., jeboch ohne 
Unterbändfer aufzunehmen gefucht 

Wo, fagt bie Erp. d. BI. 


Wer irgend eine Forderung an die 
verlebte Barbara Ziegler in 
Hopferftabt , Yanpgerichts Ochfenfurt, 
au machen Hat, der werde ſich binnen 
4 Wochen an die Erben bajelbjt, in- 
dem nah Berlauf biefer Zeit feine 
Rückſicht mehr genommen werven kann, 


hr 2. —* Nr. 70 a 
geſchloſſenes Logis von 5 bis 6 Zim- 
Er mit den übrigen Bequemlich- 
keiten fogleich zu vermiethen, 











Fremden: Anzeige. 
Bom 29. Dezember. 

(Abler.) Kflte: Pfeſſerlorn a. Aſchach, 
Hoffmann a. Göln,. — (Kronprinz von 
Bayern.) Bechh, Kaufın. a, Nürnberg, — 
(Schwan) Kite: Munt a. Frankfurt, Reis 
a. Nördlingen, Vollhardt a. Bingen. Kohl, 
Lehrer a. 2eutersheim. -- (Württember- 
.% Hef.) 2 Arhrn. v. (rallebeim a, Fröh- 

dheim, 


Geftorben. 

Peter Ungemach, Renibeamte, 65 Jahre alt, — 
Balentin Guring, penf Pfarrer, 76 Jahre 
alt. — Georg Heim, 13 Jahre 6 Mon. 
alı, — Mar Schambe g, Rrgierungsafei- 
forefind, 7 Monate 2 Wochen alt. 


142 






Am 29. dieſes Abende 10%/, Uhr ift unfer guter Bruter 


Todes-Anzeige 


KILIAN LAUK,. 
Bürger und Weinbändler in Würzburg, 
in einem Alter von 75 Jahren 101/, Monat in Folge eines Leberleidens in dem Herrn janft enticlafen. 


Indem wir diefe Anzeige nahen und fernen 
Entſchlaffenen um ein gütiges Andenten, und für uns um fernere 
Hürzburg, Münden und Thüngersheim, am 30. Dezember 1852. 


——— 


Verwandten und Bekannten widmen, 
Freundſchaft. 


Bitten wir für tea 


Hinterbliebenen. 


EEE ——— — ———— 











Selbſtwirkende Dampf- 
Extractions - Caffee- 
Maschinen mit luftdich— 
tem Metallſchluß find in ver- 
jchiedenen Größen zu haben bei 


3. Sohn, 
Domſtraße. 


Preiſevertheilung 


am verdiente, treue Dienftboten. 


Samstag den 1. Januar 1858, Rabmittage 2", Uhr, 
findet die feftliche Preitevertbeilung an würbige Dienftbetems im 
afademifhen Mufit-Saale ftatt. 

Wir halten tiefen 

Ehrentag der dienenden Klaſſe 

der wohlwollenden Betheiligung aus allen Stänren empfohlen; überzeugt, in 
viefer angeftrebten Theilnahme zugleich einer erfreulichen Stüge für bie dauernde 
Begründung ber neuen fittlihen Stiftung zu begegnen. 

Würzburg, 30, Dezember 1852. 

Die Direktion des polytechnischen Vereines. 


Aromatifches Bahnpulver, 


in Schachteln AO Fr. 

Diefes vorzügliche, ächt engliſche Zahnpulver zum Pußen ber ähne und 
zur Verhütung des Weinfteins ertheilt ben Zähnen nad kuͤrzem Gebrauch ein 
blenpendes Weiß. In Würzburg zu haben bei 

Rom & Wagner 


Kunft : Musitellung. 


Da eine fehr bedeutende Anzahl ausgezeichneter Kunftwerte fih im 
Kunft:Bereine dahier zur Ausstellung befindet, fo wurde beſchloſſen, um von 
dem mit dem beften Grfolge gefrönten Streben ded Bereind Kunde in das 

rößere Bublifum gelangen zu laffen, vom 1. Januar 1853 ab bis auf 


itereß auch Nichimitgliedern gegen ein Gintritiögelb von 12 Kreuzern & 
Berion den Zutritt zu Dielen Koökellun en zu geftatten. 

Die Ausftellungen felbit finden im Lofale des Bereind, dem Bornbers 
ger’ichen Haufe, Hofftraße Nr. 41, fa. — Das Lokal iR an den Werl⸗ 
tagen, mit Ausnahme der Samstage, von I die 3 Uhr, an Sonn= und 
Feiertagen von 10 bis 3 Uhr geöffnet. 

Der Vorſtand. 
Stauffeuberg. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Zum Hahnenkampf 


heute Abend mit aufgepflanzten Bater- 
mörbern. 
Ein Mitfämpfer. 


Herr Pofthalter! 


Jetzt könnten bie KRümmelfäfe 
doch wohl reif fein, oter wär's bio 
Renomage? — 


Humüble. 


Morgen Samstag den 1. Januar 
volltäntige s 
Zanzmufik 
Sontag am 2. Januar gutbeſetzte 
Sarmoniemmfil 
Hiezu ladet ein 
M. Schuler. 


Schiefghaus. 


Sonntag ten 2. Januar findet gut 
befegte i . 
armoniemufif, 
vom Fal. 5. Sänerbataillen ftatt, für 
gute Speiſen umb Getränte tft beftens 
geforgt, wozu ernebenft eimlabet 
3. Dppmann. 


Bellerbau. 


Morgeu den 1. Januar findet 
Zanzmufil, 
und Sonntag ben 2. Januar guf- 


befente 
rmoniemufit 
ftatt, wozu ergebenft einlabet _ 

G. Schwanbäufer. 


u — — — — 
— 
Doppelbier 
wird am Nenjabraiage und folgenden 
Sonntag im Zeller Branbans 
verzapft, wozu ergeben eingeladen wird. 


lab’fcher Garten. 


oraen den 1. Januar große 
anımurfif, 
Sonntag den 2. Januar vei 
Darmoniem 
wozu age DE 
Ku 


(Diegu Beilage.) 


Seilage zu A. 312 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anhbändigungen 


Ehre, dem Ehre gebührt! 


Wer noch einen ehrwürbigen und bienfteifrigen Seelforger ſehen will, ver 
gehe nah Sulzdorf zum Dodwürbigen Herrn Dekan Steinbad. In 
eißeſtem Dantgebete zu dem Allgütigen im Himmel laßt unſere Hände empor- 
Kt daß er ung einen ie liebevollen, fo ehrwürd N, page On‘ ſo viele 
Fahre gab. Trog feines ehrwürbigen hohen Alters "Hhrd bei bem Unermudicchen 
feine Gelegenheit verfäumt, Gutes zu wirken. Richt genug, am letzten Ghrift- 
fefte Nachts 12 Uhr in die Metten uns zu verfammeln, und früb noch zweimal 
Gottesdlenſt zu halten, Täft er auch noch einen Eßfelder Mnaben, deſſen Eltern 
das fehnlichite Verlangen hatten, ibren Sohn communiciren zu feben, zur beil. 
Kommunion geben. S, welcher Liebeseifer, ein fremdes Echäflein wird auch 
noch aufgenommen, was wartet für ein Lohn dort oben? Heben wir unfere 
efalteten Hände zum Himmel und rufen zum Allgütigen, daß er uns viefen 
© verbdienftvollen Seelenhirten zum neuen Jahre nnd viele Jahre laſſen möge, 
folgen wir ibm, nicht nur feinen Worten, fondern auch feinen IBerfen. ferner 
laffet uns fleben, daß der gütige Gott jeder Gemeinde einen fo liebevollen und 
Friede fliftenden Seelforger beſcheren möge, fo wird es in mancher Gemeinde 
frieblicher und beffer werben. — J 
Ein Sulzdorfer Bürger. 


Großhepbach im Königreih Württemberg. 


An die Weinhbändler, Gaſtgeber, Küfer und 
Bierbrauer. 


Wer jeine leeren Wein-, Obftmofts und gepichte Dierfällee mit meinen 
arfeniffreien Schweftlſchnitten jtatt mit gewöhnlichen geiben Schwerelichnits 
ten einbrennt, Die alten und neuen Getränfe und Fäſſer auibrennt, erzeugt 
Wein, Moft und Bier um die Hälfte lagerhafter, werthvoller und flärfer, 
als bei dem gewöhnlichen Schwefelipahn, durch welchen die Kiffer einge: 
fäuert und die Getränfe franf werten, und die Feine Mebrausgabe wird 
dadurch, Daß man weniger Hefe erhält, wieder ausgeglichen. Schwere, zähe 
und faure Weine und Wort werden in 8 Tagen qui Dur meine Gewürz: 
Schweielihnitten, wofur ich ſchon feit 13 Jahren garantire, 

Bon diefen GewuͤrzSchwefelſchnitten foftet das Pfund 48 fr., ohne Ge: 
würz 32 fr, einzelne Schnitten zu 1%/, und I Fr. 

Bierbrauer, die vor ſechs Jahren oft für tauſend Gulden ſaueres Bier 
jährlich harten und beinahe um ihr Vermögen famen, die ihre gepichten 
Fäſſer zweimal einbrennen, erzeugen Bier, das Jahre lang hält, indem Die 
fer Schwefel die Pechfugen zujammenzieht und einen Firniß bilder, wodurch 
das Bier erhalten wird, Bei Abnahme von 25 & wird Rabatt bewilligt. 

Im Königreih Württemberg vermöge der f, Nedar-Hreis-Regierung v. 
11. April 1835, ferner durch E. bayr. und k. preuß. Minifterial-Erlaß vom 
12, und 14. Febr. 1836 Nr. 4277,‘ der Schweiz und mehreren andern Staa: 
ten geprüfte und erlaubte 


Tinktur für Zabnfchmerzen, 


für welche ich ſchon feit 16 Jahre garantire, daß fie die Zahnichmerzen 
augenblidli lindert, bas Glas zu 24 fr. und 12 fr., Zahnpulver zur Reis 
nigung und Erhaltung der Zähne, die Schachtel zu 24 Fr, :8 und 12 fr., 
aaröl zu 35 fr. und 9 fr., Großhepbacher Waſch- und Badwaſſer zur 
tärfung der Nerven, Augen und Glieder, das Glas'zu 36 fr., 24 und 
12 ft Del, fiheres Mittel zur Bertilgung ber Wangen, das Glas au 
15 und B ft. 

Zu baben bei S. Zürn an ber Brüde in Würpburg, Hrn. I.B. Schmidt 
in Kigingen, Stromenger in Schweinfurt, Falk in Hammelburg , Bi- 
hof inRorhenfels, Schwargmann in Röttingen, Denaria in Obern- 
breit, Oräglinger in Segnip, Fr. Fränier in Volkab, Schweiger 
In Großrinderfetd, Steinam und Zlafh in Marktheidenfeld, Hedr 
wolf in Amarbach, Belwert in Ochfenfurt und Eurich in Dettelbach. 


J. F. Bürkle. 


Yrfeniffreie Ifchnitte von 3.3: Bürble i s 
hepbach — et And In BE: zu haben Be ; 
nino’d Erben und Zin? in Würzburg, Leiningew in Veltkach. 





Der infender der gefirigen Auf - 
forberung - (Inbuftrie- Ausſtellung im 
New: York) wird hiermit gebeten „ber 


'MRebaltion jeinen Namen zu nennen, 


worauf die unverzüglide Aufnahme 


beat Artikeld-erfolgen wird. 
Due. 


Die Nedaktion. 





Ein junger weiß und ſchwarzge⸗ 
fledter Hund iſt Jemand zugelaufen. 
Derſelbe kann gegen Erſatz ter Eins 
rädungsgebühren wieder in Empfang 
genommen werden. Näheres in ber 
Erpepition d. Bl. 





Ball:Sandfchube werden ge 
waſchen, ohne Geruch, das Paar zu 
5 fr. im 3. Diſtr. Nr, 76 im Brei« 
tenbachs⸗Hofe bei Kleider = Reinigerin 
Dabetta König. 





Eine reinlihe Bierwirtbichaft, 
immer mit gutem Bier verjehen, bie 
tet jeine Kofalitäten einer bonetten Ge⸗ 
ſellſchaft von 15 bis 20 Verfonen an, 

Näheres in ver Erped--d.- Bl. 





Ein junger Mann, weicher früger 
in Wien und München Zitherlehrer 
war, wünjcht auch bier in piefem In⸗ 
ſtrumenſe gründlichen Unterricht zu 
ertbeilen, Näheres in ver Erp. d. BI. 





Ein Mädchen, weldes kochen 
kann und fich-alfen häuslichen Arbei— 
tem unterzieht, fucht aufs Stel Drei- 
Tönig einen Dienft. Näberes in ber 
Grpedition dieſes Blattes. 





Beim Unterzeichneten werden meh⸗ 
rere gute Pferde, nicht unter 16 Fauſt 
bed, 5 bis 6 Jahre alt, amgefauft ; 
folhe fönnen jeven Tag vorgephrt 
werben, 

Würzburg, ten 29. Debr. 19852. 


Dru, 
tal. Poſtſtallmeiſter. 





Eine fehr freundliche Wohnung von 
4-Zimmern, Küche, großen Vorplatz 
ec, x. ift bis 1. Mai fünftigen Jahr 
res zu vermlethen. 

Nüberes im 2. Diftr, Nr. 346. , 





Ein abgeſchloſſenes Quartier mit 
5 Zimmern, Kammern, Stücdhe und 
fonftiaen Bequemlichkeiten, in Mitte 
ber Stadt, ift ſogleich zu vermiethen. 

Nöeres in ver Exp. d. Bl. 





. Gin kogis von 4 ineinandergeben- 
den Zimmern nebſt allen möglichen 


Be lichleiten iſt bie erften Mai 
zu reeo in ber Erpe · 
bition d. DI. 


Adreßbuch für Würzburg. 

Die noch vorhandenen Gremplare das Voll'ſchen Adreß ⸗ Handbuches für 
die Stadt Würzburg find von heute an und zwar das Eremplar um ben Preis 
son einem Gulden bei dem Verfaffer im maglitratifchen? Ouartieramte zu 


erhalten. 
Würzburg, am 30. Dezember 1852. - 


Guts-Werpahtung. 

Das vormalige Klofter-Gut in Münfter- Schwarzach bei Stadt ⸗Schwarzach 
im Landgerichte Deitelbach, welches am ben unterzeichneten läuflich übergegangen 
ift, fol am 22. Februar 1853 anf 6 over 9 Jahre verpachtet werben. 

Dasjelbe beſteht nebjt ben ern Gebäulichkeiten in circa 266 Tagw. 
ober 462 Baher. Morgen Gärten, Urtfelver und Wiejen, lettere allein be- 
tragen circa 120 Morgen und biejelben gehören größtentheild ven höchften 
Bonitätsllaffen bajelbit an und es ift gut arronbirt. 

Das Gut jelbft hat eine fehr angenehme Lage, liegt an der Ghauffee 
nah Schweinfurt , eg und Würzburg, ganz nahe am Mainfluffe und 
nur circa 1 Stunde an ber im Bau begriffenen Fijenbahn von Bamberg nad 
Frankfurt am Main, 

Die Pachtbedingniſſe können bei dem Befiger eingefehen werben, wo auch 
Pachtofferten bis längftens 1. Februar 1853 fchriftlich einzureichen find, und 
wozu Liebhaber eingeladen werven. . 

Diefelben haben ſich auch gleichyeitig mit Zeugniffe über Leumunb, Ber- 
mögen und den nötbigen lamdwirthichaftlichen Kenntniffen auszuweiſen, unb 
haben eine dem Pachtichilling eutſprecheude Caution zu leiften, 

: Würzburg, ten 29. Dejember 1852, i 
F. Benkert- Vornberger. 


Wein 1851er per Maß 5 fr, 
Moft 1852er per Maß 12 Fr, 
und guten Mittagstisch empfiehlt 
M. alle rt, Buͤttnersgaſſe. 


Um allen irrigen Meinungen vorzubeugen , mache ich biermit befannt, 
daß ich mein Gefchäft fortbetreibe und bitte das meinem fel, Wann gefchentte 
Zutranen auch auf mich zu übertrugen 


Barbara Bayerlein, Bädermeifierd-Wittwe. 
| Bekanntmachung. 


Gegen den Bauern Sebaftian Seufert von Dipbad bringen ver- 
ſchiedene Gläubiger auf Zahlung, welche er zur det nicht befriedigen fann. 

Um num das weiter gegen denſelben einquleitende Verfahren bemeffen zu 
fönnen, wird Termin zur Anmeldung der Forderungen auf 

Mittwoch den 26. Januar 1853 Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des Sebaſtian Seufert unter dem Redhts- 
nachtheile der Richtberüdfichtigung und beziehungsweife der Annahme der Zu- 
Rimmung zu den gefaßt werbenden Beſchluͤſſen andurch vorgeladen werben. 

Dettelbach, den 17. Dezember 1852. 

Königlides Landgericht. 
Jörg, Por. 


Bekanntmachung. 


Die drei volljährigen Gefchwifter Anton, Franz und Annı Maria Nidet 
von Bollah wurden theild wegen Biöpfinns, theils wegen jonftiger Unfähig- 
feit ihr Bermögen zu verwalten, unter Kuratel geftellt, und wurbe bem Anten 
und Franz Ridel der bürgerliche Einwohner Yobann Dumely, dann ber 
Anna Maria Nidel ver bürgerliche Einwohner Johann Weilert als] Kura- 
tor beigegeben, Ve — — — 

Dieſes wird hiemit mit dem Bemerken öffentlich belannt gemacht!, ba 
bie genannten Nickelſchen Geſchwiſter ohne Zuffimmung ihrer Kuratoren rechts» 
verbindliche Obligationen nicht eingehen dürfen, und zwar unter bem Rechts⸗ 
nachtheile ber Nichtigkeit, . u : 

Bolkach, am 15, Dezember 1852, 

Königlihes Landgerigt. 
Ammersfader, For. c. Mainjinger. 





Es wird ber Nuruberaer Eorre⸗ 

ondent von u. für Deutfcb: 
and‘ im Austauſch gegen bas 
Franffurter Journal ju lefen 
gewünſcht. Näheres in ber Erpebitiom 
diefes Blattes, 


Münchner Leberflös, 
ſulzte Schweinefnöchel,, ital 
wre Beuf Steais. I Beſte 
zubereitet, in ber chen 
Wirtbfchaft, Domer Bfaffengeffe 








&s wünidt ein Mädchen Beichäf- 
tigung im Weißnäben um Aus: 

effern um fehr billigen Preis im 
4. Diſtr. Nr. 123, Parierre. 


Es wird ein Meiner Dfen zu ta 
u gefucht. Näheres im 2 Diftrikt 
. 299, nächft der Fleiſchbanl. 


Es werden 2400 fl. auf deppelte 
Berfiherung in biefiger Stadt aufzu · 
nehmen gefüht. Näheres im der Gr- 
pebition d. Bl. 











Im 1. Diftr, Nr. 306, in der Bad 
gaſſe, ift eine Grube voll Bubdän: 
ger zu verfaufen. 





Im 5. Diſtrikt Nre_234. Yurkar- 
berftraße, wirb ein Mitlrfer jur 
Neuen Würzburger Zeitung gefucht. 


Ein junger Mann wünigt um 
entgelblich wabier bei einem Gerichte, 
ern Rechtsanwalt over in einem 
onftigen Geſchäfte im Schreiben Be 
jhäftigung. Näheres in ver Ep. ». BL 


Im 3. Diſtr. Nr. 109, 
Plattnersgaſſe, ift ein möblir= 
ted Logis mit Altoven, eine 
Stiege hoch, ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. . 


Zwei jchöne möblirte Zimmer fin» 

fogleih zw vermietben. Näheres bei 

rapluie macher Tröfler auf dem 
nalzmarlt. 


Im i. Diſtr. Nr, 231'/,, Reisare- 
bengaffe, ift in einem nmeuerbamten 
ringen in den Gurten, 
n Logis mit 4 beigbaren und 2W 
—— und ſouſtige⸗ — 
lichkeiten zu vermiethen. Anh komm 
auf Verlangen batfelbe in 2 Logis 
getheilt werben. 








Im 3. Difte, Ar. 9, Rettengaffe 
ift ein jchön —— Bartergimmer 
ftünblich zu vermieihen. 





Gin jenes Duartier ift bis erfien 
Mat zu vermiethen im s. DIR, Rr.390. 


Dınd von Bonitat-Bauer in Würzburg. 








Werner. 
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